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ENGLISH AND GERMAN. 


BREMEN, 
C. SCHÜNEMANN. 
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LONGMAN, BROWN, GREEN AND LONGMANS. 
1854. 
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| ——— und * Englisches 


Wörterbud) 


mit 


befonderer Rückficht auf den gegenwärtigen Standpunft 
der Literatur und Wilfenfchaft 


bearbeitet 


bon 


Uewton Ivory ſacas, 


Prdentiihem Lehrer an der Hauptfhule zu Bremen 


In zwei Bänden. 


Band IE. 


Englifh-Deutfch. 


Bremen. 
6. Shünemann’s Berlag. 
LONDeN. 
LONGMAN, BROWN, GREEN AND LONGMANS. 
1854, 





Vorrede 


Ü möge mir erlaubt fein, dem Werke, welches ich dem Publikum übergebe, einige 
Yarze Grörtemmngen voraufzufchiden, um die Leſer zu orientiren und ihnen den Stand- 
Panft atzudeuten, vom welchem ich bei der Bearbeitung deffelben ausging. Das Bud 
bat eine beträchtliche Reihe von Jahren hindurch einen guten Theil meiner Zeit in 


Anlpruh amsmmen, und ih bin mir bewußt, mit Ausdauer, Liebe und Sorgfalt 
srarbeitet zu haben, 





| Gin deuticher Gelehrter gab einmal von einem englifchen Wörterbuche die Erflärung, 
Mei mine Sammlıng von Wörtern und Redensarten, in welcher man nicht zu finden 2 
Vie, vad man gerade fuchen und finden wolle/, Wer dfter in der Lage ift, bei F 
ehe Studien und im praftiihen Leben eines der gewöhnlichen englifch- 
ehem Wörterbücher beugen zu mülfen, wird willig zugeiteben, daß jener Ausſpruch 
lintznegt paradot if Fin Lericon aber darf den, welchet eb befragt, wenigftend nicht 
häufig im Stiche laſſen. 

FR der großartigen und alljeitigen Entwidelung, welche im Gefammtgebiete ded 
Se Fre unere Tage harakterifiet, bat auch die Sprache meined Vaterlandes, die 
"Nr we auf einem großen Theile des Eroballs zur Herrfhaft gelangt ift, eine 
"eher Unwandlung erfahren und in vielfaher Beziehung ein neues Gepräge ge: 
veRn. Vitle Anstrüde, die vor einem halben Jahrhundert gang und gäbe waren, 
ind and der Umgangs: und Schriftſprache allmälig verfhwunden, haben neue Bedeu: 

angenemmen oder anderen Pag gemacht. Die englifhe Sprache ift in einer 
— dotientwigtlung begriffen; fie wurde fowohl in der alten Heimath, 
se "dem neuen Erdtheilen, imöbefondere in Amerika und Auftralien, mit einer 
oo. — Wörter bereichert, und ed ift eine Thatſache, dag im Laufe unfered 
u alters nicht hunderte, ſondern viele tauſende newer Mörter und neuer Bedeu: 
— Vina in das tägliche Leben gekommen und mehr oder weniger in die 
Ei race ergegangen find, Die Fortſchritte namentlich der Naturwiſſenſchaften. 

* batrittung aller lechniſchen Fächer, des Kunſt⸗ und Gewerbefleißes, die Aus 


— 
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dehnung von Handel und Schifffahrt, die Veränderungen im gefammten Berfehrölchen, 
fie alle üben einen tiefgreifenden Einfluß auf die Sprache, und tragen weſentlich bei fie 
in mannichſacher Hinſicht zu bereichern und neu zu geſtalten. Und dieſe Umwandlung 
geht ſo raſch und in ſo ununterbrochenem Fluſſe, daß es nicht geringe Mühe koſtet, ihr 
in dieſen Verflechtungen und Einzelnheiten zu folgen. 

Die große Mehrzahl der engliſchen Wörterbücher, welche fih in den Händen des 
deutfchen Publikums befinden, find dürftige, unfritiiche Fabrikate gewöhnlichen Schlages, 
bloße Compilationen ohne jeden wahren Wertb und um fo mehr ohne alles Verdienſt, 
da fie zumeiſt nur aus⸗ und abgeſchrieben wurden. Dagegen find einzelne Arbeiten aus 
der Feder tüchtiger und fleißiger Sahfundigen, namentlich die Werfe von Flügel um 
Hilpert, vortrefflich, und es gereicht mir zur Freude, bier ausdrüdlih auf die Fort- 
ſchritte hinweiſen zu können, welche durch die Werke der genannten Gelehrten bezeichnet 
werden. Ich bin weit entfernt, ihre Verdienſte irgend zu verkleinern oder die relative 
Brauchbarkeit ihrer Arbeiten zu verfennen. 

Mir aber fcheint es — und es möge vergönnt fein, das obne Rückhalt aus zu⸗ 
ſprechen — daß die Bedürfniſſe der Gegenwart einem engliſchen Wörterbuche 
eine andere Aufgabe ftellen, als noch vor zehn Jahren. Ich vermiſſe auch in den 
Arbeiten der tüchtigften meiner Vorgänger viele taufende von Wörtern und Ausdrücken 
aus den verfdicdenen Zweigen der Wiſſenſchaften und des Verkehrslebens; es ſcheint 
mir, als fehle ſehr oft die nöthige Rückſichtnahme auf wichtige ältere Dichter, wie 
Chaucer, Spenfer und ihre Zeitgenoffen, als mangele bäufig kritiſche Sichtung und 
als fei ſelbſt Shaffpere nicht ründlih genug in's Auge gefaßt worden. Diele 
Mängel werden freilich weit mehr. dem eigentlichen Gelehrten auffallen ald dem 
Geſchäftsmann, welcher ſich über Ausdrücke, Redensarten und Wendungen aus dem 
Gebiete des praktiſchen Lebens in ſeinem Wörterbuche Raths erholen will; aber auch er 
wird bei meinen Vorgängern oft vergeblich nachſchlagen. Die Umgangs: und Verkehre- 
ausdrüde find häufig ſehr eigenthümlicher Art: durh alle Klaſſen der Gefellfchaft zieht 
ih eine Fülle von ſolchen Ausdrüden, die ſprachgültig geworden und aud in das 
Schriftenthum übergegangen ſind, und welche daher in einem Wörterbuche, welches möglichſte 
Brauchbarkeit anſtrebt, gleichfalls berückſichtigt werden müſſen. Dahin rechne ich namentlich 
die zahlteichen Wörter und Redensarten, welche dem ſogenannten Cant oder Slang an— 
gehören. Sie kommen in den klaſſiſchen Schriftitellern und überhaupt in der böberen 
Literatur kaum vor, find aber um fo bäufiger im täglichen eben der Nation; und da 
jede Schicht der Geſellſchaft ihre eigentbümlichen Redewendungen und Ausdrücke hat, jo 
wird ein Fremder oft ohne Verftändniß derfelben fein, wenn er Nur mach feiner regel: 
teten Grammatik und aus muſtergültigen Schriften fein Engliſch gelernt bat. Er wird 
fih im Umgange und Verkehr gewiſſermaßen fremd fühlen, er wird viele Schriften, 
beſonders ſolche von praktiſchem Inhalte, nicht verſtehen, es wird im Theater, im 
Parlamente und beim Zeitungsleſen ihm Vieles dunkel bleiben, wenn er nicht auch mit 
jenen Ausdrücken ſich vertraut gemacht bat. 

Ich hielt es daher für zweckmäßig, gerade dieſen Wörtern eine umfaſſende Berück⸗ 
ſichtigung angedeihen zu laſſen. Außerdem ſchien es mir angemeſſen, auch den Provin⸗ 
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aliimen und der Sprache des gemeinen Lebens große Sorgfalt zuguwenden, weil auch 
Ye für Jeden von Bedeutung find, der in England mit dem englifchen Volke verkehren 
and namentfih die Tageöliteratur, inöbefondere die Erzeugnifle der periodischen Preſſe 
verüchen will, 

63 branıt wohl kaum befonderd hervorgehoben zu werden, daß der Verfaſſer ſich 
erntfih bemüht hat, der geſammten klaſſiſchen Literatur ſeines Baterlandeö lexicographiſch 
gereht zu werden; der Beier wird, jo boffe ih, in diefer Beziehung niemald vergeblich 
ſuhen Eienfo habe ih in Bezug auf die verſchiedenen Wiſſenſchaften und die technifchen 
Iocige nach möglichfter Vollitändinkeit getrachtet, — nad möglich fter Vollſtändigkeit, 
team eine abfolute iſt ja ein Ding der Unmöglichkeit, weil das Leben und die Sprade, 
wi {hen bemerft, in einer fortwährenden Umwandlung begriffen find. Ich babe nicht 
weniger ald TO Disciplinen ganz befonderd berüdfichtigt, namentlich: 


Aterbau Feſtungsbau Logik Phyſil 

Algebta Galvanismub Malerei Pneumatik 
Analomit Geognoſie Manufacturn  Poefie 

Arshitertur Geographie Maſchinerie Politik 

Arithmttit Geologie Mechanik Pomologie 
Mirlogie Geometrie Medicin Religion 
Yironomie Geſchützkunde Metallurgie Rhetorik 

Berybau Geſetzgebung Meteorologie Taktik 

Slkhaurrei Grammatif Metrif Technologie 
Sotani Handel Mineralogie Technik 

Si | Heraldit Münzkunde Thierarzneikunde 
Chirurgie Hortikultur Mufif Shifffahrtöfunde 
bontdologit Hüttenweſen Mythologie Theologie 
Hydraulik Sptif Trigonometrie 
— ae Drnithologie Typographie 
pe ithyologie Pharmacie Zoologie ı. ı. 


Juriöprudeng Philologie 
n Kryftallographie Phrenologie 
ih * — mögen genügen ; mein beiter Fürfprecher muß dad Buch 
—** — Innere Gediegenheit und praktiſche Brauchbarkeit habe nicht ich 

RER 2 es ficht lediglich bei Denen, welche daſſelbe gebrauchen. 
* —28 — Publikum die Ueberzeugung gerwinnen, daß mein Wörter: 
—E = — Inhaus, an Klarheit der Behandlung und an praktiſcher 
be ah fü je en Erwartungen genüge, fo würde ich darin den 
rn ſt — Arbeit vieler Jahre finden. 

ecember 1853. 


Entomologie 


Uewton Ivory Lucas. 





Digitized by Google 


Erklärung 


in dieſen Wörterbuche angenommenen orthoepifchen Syſtems. 


— autgeſprochen wie dad ä in Käfer oder dad e in mehr. 
1 


te ” ’ " aingar. 
j . . " "im Drt. 
Tu a "„ . ain Katze. 
HN , ..* » 
ah mir außgeiprocen wie das i in mir oder ie in bier. 
er " " "ein Bett. 
j\ wird außgefprochen wie dad ei in Wein. 
I® " " " iin Rinne 
h Bird außgefpromen wie dad o in Brod. 
„" , " u in Muth (meiftend erfegt durch u, 4. ».). 
' " ” " - in Nord. 
8 „o in Gott. 


* audgeſprochen wie das u in Tugend. 
u’ lann durch cin völlig entſprechendes deutſches Schriftzeichen nicht wiedergegeben 
werden; der Laut liegt zwiſchen dem ä und dem deutjchen d in Köpfe. 
Ri ausgeſprochen wie dad u in Buſch. 
«mir ausgeiprochen wie dad äu in Häufer. 
“. " au in Haus. 
Di Ausfprache des harten 8 3 B. give, get, gone, ift ftetd mit g angegeben, 


N 4 14 2 * * * * # 
} 8. ev el, gun; die des weichen g mit j, z. B. generous, geumelry; jen ur ruͤs, 
je om'elre, 


d% Musfprade ded s entipricht dein deutſchen ſſ oder $. 
di Nutfprade des Y gleicht dem deutfchen w oder dem franzöſiſchen v. 
Die Mukfpraie des ı entipricht dem deutichen ſ. 


ı * ausgeſprochen beinahe wie das deutſche j im Anfange eines Wortes, z. B. 
"aary, tech‘ ar ne oder trjtde rd, 


Ch bezichnet das. weiche th, wie in thither. 





Erflärung 


der im Werke vortommenden Abkürzungen. 


0... Baht für Adjectiv, Veiwort 
ae... 0. Meoerbium, Nebenwort. 
ar... „ Artitel, 

ubbr, ,. Abbreviatur. 

Acad, - Aademie, Univerfität, 
wced, Can » aademiicher Aunſtauedruck 
dekerb. u... » Aderbau. 

Alıst. . “ Auitil, Schalllchre. 

de — Amerila. 

N-da..S.-Au » Nerdamerifa, Cühnmerifa, 
Anph. . - Amphibien, 

Anal. « Anatomie, Zetgliederungekunſt. 
anal. Terme ‚ anatomifcher Auedtud. 
Ast. . Alterthum. 

er. An. griechiſches Alterthum. 
rom. din tomiices Alterthum. 

erh. . arobiſch. 

Arch. " - Arhaitmud, ein weralteted Wort. 
ec... .... “ arhaiftifc, veraltet. 
Are... ..... „ Ynkiterhen Baufunft, 
—— nm Dmiihe Arcitertur, 

* * Term... arbitectoniicher Ausdruck 
Fin nn Aritbmetik, Jahlenkunde. 
= Tem “ Atrenomie, Sternfunde. 
eh en. Aftenemischer Ausdruc 
Pie - . Hirelogie, Sterndeuterei, 
F m. » aftrelogifcer Ausdıud, 
* * Auction. 

Per Pr nn Bergbau, Bergweſen. 
* — bibliſch 

— Vildbauerei. 

—D — —— 

Fi " Bilardipiel, 

ech, , 2... 
Fe Bogenihickm, 
ler detanif, Vflanzenkunde. 
——— botaniſcher Kuädrud. 
Be „ Ausduud der Fauſtlampfer. 
Buchb, raumeſen. 
ar - Bucbinder, Buchbinderei. 
bel. buchſtablich 
* burleck. diollig. 


ſunſtauedrud oder Redensart ver 


? de, der vomeh 

Pie, "® Belle, der Diepe, de er 
—— icht für Chemie Sheitehunft, 

ok „ demijcher Aue druch 
ir Term bhinugie. Wundat ʒnelkunſt. 
Phram,.. sinmugiſer Ausdrud. 
en. e VLbronologie Seitrehmung. 
* emaratib 
ai... : endrliologie, Schalthierlunde. 
Venjunctich 
—— juſanm en. 
Bin —F diminutid Verlleinerungewort. 
Dipl. u Vioptrif, Strablenbredungälchre 
Dan Tiplomatie, Sefandticaftskunit. 


Diaemalit, Schauſpiellunſi 


1— 


= — ————— 
— — — — — — —— — — —— ——— 
3 


Me 


engl. Gesch...» .. 
Entom.. eu... u 
entom. Term. . 


Fechtk... — 
Festungsli 
Festungsw.... . 
Feuerw. .44.. „ 
Forstw. sure u 
Panassna 
aloe. ....... e 


Gerb. ...... un 


ana 


Hälsspr. Paar 
Ärld. .......,. 


Hortikesuee.. „ 
Hüttenw. .... 


Hydrost...... „ 
Ichthr scannen. 
ichth. Term... 
Jodspr. — 


———— 
Er 


“04 


lwor. »..., 


3 


disch.ue. +.» ſteht für deutich. 

Dyn....... ..»  „ Dynamif, Krafllehre. 
Eisenb....... » „ Gifenbabn. _ 
Elecir......- Electricitat. 
ellint......... „elliptiſch, aus laſſungeweiſe. 
engen urn „ englifch. 


„engliſche Geſchichte. 
Entomologie, Inſektenkunde. 
„entomologiſcher Ausdrud. 

„ Bulfnerd. 

„ Wärber, Rärberei. 

. Bechtfunft. 

„Feſtungsbau. 


Feſtungsweſen. 
Feuerwerk, Feuerwerker. 


Forſtweſen. 


franzöftich. 


» Galvanismus, thieriſche Electricität. 
Geognoſie, Gebirgsfunde. 
geognoſtiſcher Ausdrud. 

» Geologie, Erbfunde. 


geologifher Austrud, 


» Geometrie, Feldmehfunft. 

. geometrifcher Nusdrud. 

„ Gerber, Berberei. 
„Gießer, Gießerei. 

Glaſer, Glasfabrikation. 
„Goldarbeitet. 
Grammalik. 

» Dandelsfbrache. 

» Heraldif, Wappenfunft. 
heraldiſcher Ausdrud. 

„ Sortifultur, Gärtnerei. 
Hüttenweſen. 

„GHoydraulik, Waſſerbaukunſt. 
„Gydroſtatik, Waſſerwägekunſt. 
Ichthvologie, Fiſchkunde. 
ichthpologiſcher Auedrud. 
„Jagdſprache. 
Imperfectum. 

„ Interjection. Iwiſchenwort. 
oniſch. ſpottiſch. 
„italieniſch. 

Acchlunſt. 
„Kirchengeſchichte. 

» Krpitallograpbie, Amitallbeichreiba. 
Landweſen. 
VLiebloſungewort. 

„Logik, Denkkunſt. 
Malerei. 

„Marine, Seeweſen. 
Mathematik, Größenlehre 
Maurer, Maureriverf. 
Mechanilk, Triebwerkslehre 
mechaniſcher Ausdruck 
Medicin, Heilkunde. 
mediciniſcher Ausdruck 
Metallurgie, Schmelzkunde. 
Meteotologie, Witterungelehre. 


Me ſteht für Metrif, Veremaß. Beitk...,.... ſteht für Neitfunft. 
gr: Metr. .... . griechiſches Veremaß. ER EFT EDEN „ Religion. 
Bean „ Kriegstunftausdrud, kath. Rel..... . latholiſche Religion. 
|» 2 rn » Mineralogie, Berggutöfunde. Jüd. Rel...... . jüdiſche Religion. 
min.Term.... . mineralogifcher Ausdrud. 7 „ Rhetorik, Nedekunft. 
Mittelalt. .... „ „ Mittelalter. TEE — - Gubftantiv, Hauptort. 
Mollusk....... . . Mollusten, Weichthiere. 89° core felten gebräuchlich. 
J —— Muſik. —I——— Eigenname. 
Myih... ...... Muthologie, Götterlehre. Uhren “ Hauptort in der Mehrzahl. 
NGerreennnn nm Micht gebräuchlich. 8.v.a.0d.|.d.a. „ ſo viel als. 
MV. Ge rrnnnn u nicht viel gebräuchlich. AP » Schlechtes Wort. 
MToreenenun nicht richtig. Were see. Schifſerauedruck. 
nl EN Naturgeſchichte. Sdugetſii. ... „ Sãugethiere 
A era a „» Numismatif, Münzfunde, scherzw...... . „ fcherzweife. 
Onom. vu... 0. Dnomatopöie, die Shallnad | Schiffsb. -... .  .„ Sciffäbau, 

abmung, die Aangnahbildung. | 8m. -u22.2... . ſpaniſch. 
Optik, Sehlunde. Sprichw. ..... „ Sprichwort. 
Orgelb....... - „ Drgelbau. BUD- -euecnne u “ Guperlativ, 
Ornith..2.2... . „ Omithologie, Bogelkunde. Techn. -..... „ „ Technik, 
ornith. Term... .„ omithologiſcher Ausdrud. Tanak....... Tanjtunſt. 
ostind. ...... oſtindiſch. rt EBEN „ Theater. 
part. 22.222... Partikel. Theol, ...... „ « Thelogie, Gotteslchre. 
J EUER „ zweites Mittelwort, das Particip Thierarzneik.. „ „ Ihierarzneifunde. 

der Vergangenheit. AU. en Trigonometrie, Dreiedlchre. 
re das erſte Mittelwort, das Particip | 7' J — Typographie, Buchdruderkunft. 

ber Gegenwart. ———— Uhrmacher. 
een „ Präpofition, das Vorwort. ungem. 2.... “ungewöhnlich. 
ne » Pronomen, dns Fürwort. Umgspr. 2.2... . » Umgangsjprache. 
Papierf...... „ + Papierfabrifation. —A— „thatiges Zeitwort. 
SOSE « Barlament, engl. Reichsverſamml. PM nern nm meutrales Zeitwort. 
Pharm. usa: a Pharmacie, Arzneibereitungstunft. | ...... 33 ” vide, ſiehe. 
pharm. Bot... . . Pflangenfunde zu medicin. Zweden, | ». sea Sen oz ſiehe das übliche. 
———— Philoſophie, Vernunfiwiffenſchaft. d j. ũ. ..... . fiehe das jept übliche, 
Phren. .-.... = u Phrenologie, Gehirnlehre. verächtl...... . „ veraͤchtlich. 
a ee Bhyſilk, Naturlehre. — BR “ gemein, gemeiner Ausdrud. 
Pneunm. nun » Pneumatif, Luftmeßkunſt. —— m wenig gebräuchlich. 
a WERTE „Voeſie, Dichtlunſt. Waarenk..... . „ Waarenfunde. 
a ————— VPolitit, Staatewiſſenſchaft. Zeichnenk. ... . „ Zeichnenkunſt. 
Pom. 2222... « Bomologie, Opfttunde. Zimmerm..... . » Zimmermann. 
RER provinciell. landſchaftlich. , Zollweſen. 
arch. Prov.... . » arhaiftifcher Provincialismus, vers | Zool. .. _ » Zoologie, Thierkunde. 

alteter landſchafil. Sprachgebraudh. foss. Zool. ... . .. verfteinerte Ihierkunde. 
7. . sereenoe nu Quod vide, welches fiche. Zooph........ Zoophyten. Thierpflanzen. 
fichtsspr. —— NRechteſprache. 
— — 
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Erflärung 


der 
bei Gitaten aus Shakſpere vorfommenden Abkürzungen. 


Sa. fcht für Shalſpete; die erfte Deutiche Zahl bezeichnet den At, die darauf folgende römiihe 
die Sceme, 8. T. 1. I, Tempest, Ad 1, Scene II. 

AC. ſicht für Antony and Cleopatra, Antonius und Gleopatra. 

AL. . Asyoulike it, Wie es euch gefällt. 

AW . „Alle wellthat ends well, Ende gut, Alles gut. 

8 » „ Cymbeline, Gumbeline. 

CE. .„ Comedy of Errors, die Gomödie der Itrungen. 

Cr. . . Coriolanus, Coriolan. 

GV, . . Two Gentlemen of Verona, die beiden Beronefer. 

H " „ Hamlet, Hamlet. 


HNL . . King Henry IV., Part L, König beintich der Pierte, erfter Theil, 
HIN. . „ King Henry IV, Part IL, König Heinrich der Vierte, zweiter Theil. 
HN... King Henry V. Rönig Heinrich der Fünfte, 

VL. King Henry Vl, Part 1, Rönig Heinrich der Sechſte, erfter Theil, 
VL. . King Henry VI, Part Il, Rönig Seinrid) der Gedfte, zweiter Theil 
HVLIL. „ King Henry VI, Part III, König Seineid) ber Sedhfe, dritter Theil, 
MV. King Henzy VII, König Heinrich der Adıte. 

3.C. - Julius Caesar, Julius Gäfar. 

Rd .„, King John, König Johann. 

* king Lear, König Lear. 





- = Love's Lahour's Lost, viebes· Leid und Luſt. 
M. “ . Macbeth, Macheth. 


MD. » Midsummer Night's Dream, Sommernadtötraum. 

MM. » Measure for Measure, Maaß für Maaß. 
MN » Much ado about nothing, Biel Lärm um Nichts. | 
0. » Othello, Othello, 
P. “ Perieles, Pericles i 
Rn - King Richard II., König Richard der Zweite. | 
RM . . King Richard in, König Richard der Dritte. 

2 » - Romeo and Juliet, Romeo und Julie, 


“ „ Merchant of Venice, Kaufmann von Venedig. 
T. » Tempest, der Sturm. 


T. — imon of Athens, Timon von Athen. 

EN - Twelfth Night, Was ihr wollt. 

TS. > Taming of the Shrew, der Widerſpenſtigen Zähmung. 

Ti ” - Titus Andronieus, Titus Andronicus. 

e Gr Troilus and Crossida, Troilus und Creſſida 

* “ » Merry Wives of Windsor, die Iuftigen Weiber von Windſor. 


Winter's Tale, dad Wintermärchen. 


AV 


Erflärung 
der 
bei Gitaten aus der Bibel vorfommenden Abkürzungen. 


Corinth. ſteht für die Epiftel St. Pauli an die Corinther. 
Deut. „ das 5. Buch Mofis. 
Eedes. „ „der Prediger Salomonis. 
Eph. ”" die Epiftel an bie (Epbefer. 
Exod. das 2. Buch Moſis. 

Eich. „ . Heieliel. 

Gal. "m die Epiftel an die Galater. 
Genes, „ das 1. Buch Mofis. 

Hab. " „ der Prophet Habakuf. 

Hos. ”  Hofea. 

deren. . . Jeremias, 

Job. "= Sieb. 

Joh. - „ Evangelium St. Johannis. 
Levit, das 3. Buch Moſis. 

Luk. " » Gvangelium Et. Yufas. 


Mace. das Buch der Maccabãer. 
Mark. 





- Evangelium St. Markus, : 
‚Hath. » vangelium Et. Mathäi. | 
Nich. der Prophet Michael. 
Neh. das Buch Nehemiab. | 
Nond. das 4. Buch Mofi, 
Phil. » dad Buch der Philipper. 
Pros. die Spridiwörter Galamonit, | 
Ps. „ die Pſalmen. 
Rev. „ die Offenbarung. 
Zach. det Prophet Zacharias. 
Zeph. „ der Prophet Zephania. 
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A une Dr ae Suhtase dt Mptahet der] dilen bilden bie ſo zufammengejogenen eg pie 
weißen belantr Syrähen; (Sprichw.) ho does not |wort Abverbien, und als ſolche Tommen fie jehr häufig vor, 
know a great A froın a bull's foot; ho does not know |}. ®. afoot, aback, nfloat, aground, aside, athirst &., 
A. B, frum a battledore, er ift fo erzdumm, daß er 7. v.). Bei einigen Verben ift es ald Präfirum vollends 
eier Pasiaben von den Anderu nicht unteriheiden Kann. pleonaſtiſch gebraucht, und ſcheint denfelben nur willkürlich 

Ida. A) art. und part, ein, eine, vor Wörtern, | vorgefept zu fein, denn arouse, arise, awake heißen 
hide mit cinm Gonionerten oder mit einem langen, | nichts Andere? als rouse, rise, wake. Bei den alten 
gecatn u en, ew anfangen, z. B. aman, ein Mann; | Dichtern, vorzüglich bei Shalſpere und feinen Zeitgenofien, 
woman, ötz frau; a child, ein Kind; a union, eine ſteht a häufig ftatt des Fürworts he, z. B. a poured 
Seungug; » eucrasy, eine gute Neibesbeihafienbeit; a | a Magen of Rhenish on my head, er gef mir eine 
ewe, cu Metteridei. (Bei einigen Schriftitellern findet | Flaſche Rheinwein auf den Kopf, SA. H.5.1.; a must 
| mau an ſut a vor dem Langen gedehnten u). A, | fast three days a week, er muß drei Tage in der 

ur ih oh an, ſtebt ber einigen Sauptiörtern, | Woche falten, Sr. H. 1.15 4.1; 5.11. x. In der bur 
ꝛate genilih wur in der Mehrzahl gebraucht werden, 
+9 a Beessäry means, cin netbwendiges Mittel; 
un amends, em ia A fan mm) ſteht ald Artikel 
| mad dem Borte many, manchet, manche. mandes; many 
sm wand Dann; many an heir, mander (Erbe; 
misty a hero, mander Feld; many a girl, manches 
Küdben: cheajo wird e4 dem Adjertiv half nachgeſetzt, 
48 ball a day, eim halber Tag; half a guinea, eine 
halet Geier (Pakingegen: a half guinea, ein balbes 
—— * we auh such und quite nadhgeiekt, 1. B. 
& book, ein ſjolches Buch; at such a price, zu 
mem jeden Ireie; quite an untruth, eine völlige 
Uapabrhii, übe a child, nur ein Kind; fo wie es auch 
os mi 80 und too mit eimem Adjectiv nach 
jant Bee, . B. z0 good a boy, ein jo guter 


Aue; to0 severe a wi t it 
. = were 2 winter, ein zw ſttenget Winter: 
a fe Yor ſolden runden Sun r 








































häufig am Ende der Zeilen, wo es nur dazu Dient, eine 
Sylbe zu verlängern oder den Meim zu bilden, ohne daß 
es irgend eine Bebeutung hat, 5. B. as it goes round 
about a; as thou dost freely quaff a x. ls Archais- 
mus und Provincialiämus findet man das a als Gtellver« 
treter mehrerer Wörter, z. B. a done! ftatt have done! 
fei rubig! laß nah! God a merey! ftatt God have 
merey! gerechter Gott! (vxlg.) I would a done it, jtatt 
I would have done it, ich würde es gethan haben; ſtatt 
always, ever, immer (Cumberl.); ftatt at, if, on, of 
(Suffolk.); ftatt yes, ja (Somerset.); fehr häufig ftatt 
what, was? was fagen Sie? wie belicht? Man findet das 
a auch in mehreren Redensarten, wo feine eigentliche Ber 
deutung kaum zu enträtbieln ift, 5. B. now a days, bent- 
zutage; lack a day! ad je! gütiger Himmel! what a 


are: ar Summen, als: dozen, plague! mas zum Genfer! a pox of your throat! zum 
Pa Ten — * hundred, hundert; thousand, | Genfer mit eurer Stimme! a plague upon you! daß 
a Sam dan enemmen bei der Jahreszahl, wo 


dich die Belt holt! Sh. she's been too long a talking 
of, fie iſt zu Tange im Gerede geweſen, M. N. 3. Il. 

Als Abkürzung fteht A, a auf Wechfeln, Werhielbriefen für 
accepted, acceptirt; in Preisliſten für advance, Avance: 
bei den Alten bedeutete es die Zahl 500, und A die Zabl 
5000; unter den Logikern bedeutet es ein allgemeines 
Affırmativ; in ber Muſik ift a die Benennung der jerhiten 
Matonifhen Klangſtufe; im der Heilfunft, auf Rerepten, 
bedeutet a, oder aa, von jedem eine gleiche Quantität, 
gleihviel ; im der Ghemie bedeutet aaa amalgama, 
Amalgama; in der Algebra drüdt m die erfte bekannte 
Größe einer Gleichung, je wie b die zmeite bekannte und 
x die unbefannte Größe aus; A. B. fleht für Artinm 
baccalaurens, Bachelor of arts, Baccalaureus; für 
abled badied (in Kriegsſchiffen) zum Seedienſte tauglich; 
A p. für Archbishop, Grbifhof; A.C. für Anno 
Christi, im Jahre des Herm; Adml. für Admiral, Ad» 
miral; A.F. für anni futuri, fünftiged Jahr; A.M. für 


eche chem map), 5 B. a hundred 
=» ver handen Jahren; a thousand pounds a 
“read Ufund des Jahres A ftcht ebenfalls vor 


ion, erlat, weni 
"Rage, good . 
Rufe — many, great many, viele, 


‚ einige Mitglieder; a great 
2 —* vlt faule; a good many trees, viele 
— Guten Febt cd aud in fällen, wo von einer 
Mralung, pen ein 5 icht Di 
nt ru Mas oder Gewicht die Rede 


uihe den beſtimmend i 
Bakt, ; 9, uhren g: menden Artikel ge- 
ÜX penee a . — day, dreimal des Tages 


Bene das Piund: three 
una —— Thaler die (älfe, . ſteht auch 
Be, Yar gi p eher finem Participial » Hauptworte, 
—E— eich, welches eine anbollendete 
—— ale eine Abluͤrzung von at angejeben 

.b © 10 go a walking, ſpaneren achen; 


riding, Thasieren teit 

Bi m; to 

Fi m; to gon fishing, au 
Pe YRg ausgeben. Bei S, W. | 


’ der einem Üjetin, m 1.1 findet man «8 | anno mundi, im Jahre der Welt, für ante meridiem, 
“4 Bin nigt kumgrig: a we S. Iam not a hungry, Vormittags; für artium magister, Magiſter der freien 
Ba. VDE 7) we, sun, der Sonne 


.D.5.1; 814 en Künfte; Amt, amt. für amonnt, der Betrag; Anon. für 
RER ſceint 14 pfjngker u l. Vor örtlichen | Anonymous, Anonymus; ans. für answer, Antwort; 
ab iu ein, ‚a ee eine Abfürzung ven | AP, für anni praecedentis, im vorigen Sabre; A.R. 
*⸗ Kempis x. a ® —* Arthur a Bland; | für anno regni, im Regierungäjahre, A.R.A.; A. R. S. 
HEHE 16 be up Ay EN erdindung mit dem Gülfe- | für Associate of the Royal Academy, Academine 
PeutBÜten rege an om 20 GO WILD 08 einigen | ragalis Socius, Mitglied der Finiglichen Meademie; a. 6 f 
— — * daß et mit dem für and so forth; a.s.o. für and so on, und fo 
sten, it St . ent bildet, +8. to be ‚weiter (ungem.); A.S.S. für Antiquariorum societatis 
te; to po * abed (od. auch a bed), | socins; fellow of the society of Antiquaries, Mitglied 

zu Buße gehen (in diefen der Gefellfchaft der Alterthumsforfeher. 
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leslen Poeſie, ebenfalld der älteren Zeit, findet man ed « 
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2 Ano Abaptisten — 
“ Aae (ik) s, v.0s k (North). from -, Afterrwind; vor dem BVordertheile, gegen das 
—* 7— F— 8 —— — Hintertheil, weiter nad hinten; - the mainmast, ſtern⸗ 
Aadle (dd) v.@., v. Addle (Suffolk). feitd des großen Maſtes; the mizen-mast hangs -, ter 
Aadle, v. n., gedeihen, blühen (Suffolk). Beſanmaſt neigt fih nad dem Hintertbeile des Schiffes. 
Aak (Ak) s., der Aak (der eigentlich belländifche Name | Sehr häufig it das Wert in aft zuſammengezogen; to 
eines Flußfahrzeuges auf dem unteren Rhein, womit der | seo right -, hinten aus beobachten, v. Aft. 
Rheinwein nad Holland gebraht wird). „„Abagun (äb’ägän) s., (Ornith.) der Abagun (ein 
Aakln (ä’k’n) a, eihen (North.). äthiopifher Vogel von großer Schönheit, mit einem beim- 
Aal (äl) s., ein aus den Wurzeln der doldigen Olben- artigen Horn auf dem Kopfe, daher wahrſcheinlich der Name, 
Iandie (Oldenlandia umbellata ) gegogener Farbeſtoff, welder - ſtolzer Abt - bedeutet, J 
deſſen man ſich an der Küſte von Koromandel und Malabar Abalsance (Ab bA’süns) $., (Arch) die Ber 
bedient, um die baumwollenen Stoffe, befond. Nanfings beugung, v. Obeisance, 
türfifchrotb zu färben (gew. Chaya-Root, 7. v.). Abalssed (üb bäsd) PP., (Arch) v. Ashamed; 
Aam (dm) s., die Ahm, die Dim, die Ohme (ein Abashed (Chaucer). 
Fluſſigkeite maß in Deutichland und einigen angrängenden  Aballenate (üb &1E ün At) v. 4., (Hichtsspr.) abalie- 
Ländern, befond. ald Weingemäf gebräuchlich). niren, veräußern, Das Egenthumsrecht auf einen Andern 
Aardvark (ärd’värk) s., (Zool.) der Ameiſenſcharrer ge: (bildi.) enifremden (v. d. ü, Alienate). 
Geſchlecht der grabenden Gdenthaten; Orycteropus). Abalienation (äb Aldän 4 schän) s., (Hichtsspr.) 
Aardwolf (ärd’nälf) 4. (Zool.) die Zibethbiyäne, der | Die Abalienation, die Veräußerung, die Uebertragung des 
Grtwolf (Proteles). Eigenthumsrechts auf einen Andern, v. d. ü. Alienation, 
Aaron (är'rän) s. p., ron. Aband (A bänd’) ». a., (Arch.) v. Abandon 
Aaronic (Arrönrik) @., den Aron, bie jübifche Priefter- (Spenser). N 
ſchaft, deren Haupt er war, betreffend. Abandon (ä bän’dän) v. a., (gänzlich) aufgeben, ver- 
Aata (Ärtä) adv. u.prp. ft.ufter, g.v. (Suffolk). | laſſen (auf immer), als verloren aufgeben; to- a country, 
Aath (ärth) s., ftatt Oath, 7. v. (North.). ein Sand verlaffen (mit dem Nebenbegriff nie wieder dabin 
Ab (üb) s., die bebräifche Benennung für Vater; ber zurüdzufehten); to - a party, eine Partei aufgeben; ‚SA. 
eilfte Monat des jüdiſchen bürgerlihen und der fünfte | to - all remorse, alle Reue fahren Iafien, 0.3. IN.; ſich 
Monat des religiöfen Jahres. Im ſhriſchen Kalender heift begeben des ...; fich ergeben, bingeben, to - one's self 
ed der Auguſt. to intemperance, fid der Unmäßigfeit bingeben; überlaffen, 
Abacea (A bäk'kä) s. pl., bie flahsihnlichen Faferm des übergeben, he -ed the cares of empiro to his wiser 
Pifangbaum’s (Goffo oder Gabba · Gabba, Musa Paradi- colleagues, er überlief die Sorgen des Negierens feinen 
siaca), welche im oftind. Archipel gefunden wird, Mlügern Gollegen; she -ed herself to sorrow, fie überließ 
Abariscus (Ab ä& sis’küs) s., (Archit.) die vieredige fi dem Kummer; Preis geben; der Gewalt überlajlen, we 
Abtheilung des Mofaik-Fußbodens. were obliged to - all, wir mußten Alles Breis geben ; 
Abaclst (äb’ä sist) 5., der Nechner (m. g.). (Halsspr.) abandenniren (den Berficherern jeglihen An- 
Aback (äbäkr) adv., jurüd, rühvärts; (beſond. F. 4.) ſpruch auf das verſicherte Schiff überlaſſen, mas die Folge 
maftwärtd (die Lage der Segel, wenn diefelben vom Winde | mit fih bringt, daß der Verſicherte den ganzen Betrag der 
gegen den Maft gedrüdt find); to lay the sails — bie | verficherten Summe beansprucht), 
Segel gegen den Maft braffen; to brace the sails - Abandon, #. (dreh) v. Abandonment; Aban- 
die Segel badbraffen, die Segel werden laid -, ivenn doner. 
biefelben mit Fleiß gegen den Maft gebraft find, um das Abandoned, Pp.d. ®. Abandon, q:v., a., den Laſtern 
Schiff zum Zurüdweihen zu bringen; Die Segel werden ergeben, im höchſten Grade verdorben, verworfen ; liederlich, 
taken -, wenn dieſelben durch einen plõßlichen Windſtoß an - woman, ein liederliches Brauenzimmer; an - repro- 
diefe Rage befommen; daher in ber Umgangsiprahe die bate, ein Verworſener; depravity, verworfene Ruchloſig · 
Nedensart: (bildl.) to be taken -, in Berlegenbeit, keit; Sy. an - cave, eine öde Hohle, A.L.5.IV. (ungem.); 
Schwierigkeiten geratben, -by, verlaffen von (Sh.-of, A.L. 2.1); - to sorrow, in 
Abacot (äb’äkdt) s., eine Staatömüge, die in alten Gram verfunfen. 
Beiten die englifchen Könige trugen. (Der obere Theil hatte | Abandonee (& bän dän nd) <., (Nichtsspr.) derjenige, 
bie Form einer doppelten Krone). dem etwas übergeben oder überlajien ift. 
Abacted (Ab äk tld) pp., (arch. Kichtsspr.) weg. | Abandoner (&bän’dünnür) s., der Verlaffer; Einer 
getrieben. der abandennirt. 
Abaction (äb äk’schän) g., (arch. Rehtsspr.) die Abandoning (AbAn’dünning), ppr.d.B. Abandon, q.v. 
Wegtreibung (befond, von Biehborden). Abandonment (A bän dün mänt) #., das Verlaffen, die 
Abactor (Ab äkr tür) s., {arch. Fichtsspr.) ber Berlaffung; (Hdlsspr.) das Abandenniren, das Aufgeben 
Vichdieb (von ganzen Horden). in Die Hände der Verſicherer des in Folge des Schiſſbruchs. 
Abacus (äb’ä küs) s., das Mechenbrett (deffen fih bie | der Gefangennahme: oder fonftigen in der Bolice erwähnten 
Alten bei der Unbehülflichleit ihrer Zahlzeichen zu ſchwierigeren Unglüds Geborgenen; the act of =, bie Ceſſions · Acte; the 
Rechnungen bedienten); eine Tabelle über gewiſſe Rechnungs. | - of the vessel, das Berlaffen des Schiffes; (bildl.) to 
verhältniffe; (Arehit.) die Platte, welche auf dem Gapitale bo lost in - of thought, in Gedanfen gänzlich vertieft fein. 
der Saule (Mnauf) aufliegt; (Min.) - major der Waſch⸗ Abandum (& bän’düm) z., (Arch. Rehtsspr.) das 
trog (zum Waſchen ber Erze); an - of addition, die confiscirte Gut. 
Arditionstafel; - pythagoricus, der pythagoraiſche Abacus Abanga (äb äng’gä) s., Abanga (der Name, welchen 
(anfer Einmaleins); - harmonieus, die Zufammenfekung | die Neger auf der Infel St. Thomas der Frucht des Balm- 
und Sage der Taften eines mufifaliihen Inftrumentes. baumes beilegen, ». Ady). 
Abada (äb’ä dä) s., eine Benennung des ajiat. Nashorn, Abannition (Ab An nisch’ ün) s., (Arch.) die 
Abaddon (& bäd’dün) 5., die bebräifche Benennung des Verbannung, die Sandesverweifung (auf ein Jahr 
hoͤlliſchen Verwüfters, Abaddon (Hev.IX.IL); der Abgrund, wegen undorfäplien Mordes). 
bie Hölle (Milten). | Abaplisten (äb Aptis’tön) 8, (Arch. Chir.) das 
Abaft (A bäft) ado., (befond, S.-4.) hinterwärts, hin, | Abaptifton (bei den Alten derjenige Theil des Trepana« 
ten im Schifſe (dem afore, q. v., entgegengefept) ; wind | tionsapparateg, welchert die Durchbohrung der Schadel ⸗ 





















Abarey 


Abbreviation 8 


Hunden bewirkt, alio unjer beutiger Trepan, nur mit feins; (Rehtsspr.) die Umſtoßung; Die widerrechtliche Be» 


den Unter dicd, daj dad M coniich geftaltet war). 
Abarey (ibär'sd) s., (Arch.) die Umerfättlichkeit. 
Abare (hbirı c. a. (Arch.) entblößen, aufdeden; 
(bildl.\ etteden. 

Abartieulathen (db Är tik dd IA’ schün) s., (Chir.) 
Bi derezit · Berfntung ed. Ginknifung der Anodhen durch 
Kinder, die Diartbeoiä; Die Berrenfung. 

Abas (Abis) s., eine perfiiche Münze = Yg Thaler 
Pr. Ort; cin nriiteh Perlengemiht — 2,875 Gran engl. 
Yes; (Eurem) eine Art von Bembur. 

Abase Abla) x.a. wieterlaffen, berablaffen; (dildl.) 
sireitlägen (he eye, dad Huge, Sä.R. Ii. 1. IL); ers 
medrzer Irabmändigen, demüthigen, muthlod machen; to 
- the äng, die Hagge ſtreichen (gem. to strike the colours) ; 
fo bid -, Tank bieten (m. gu). 

Mkased (übäst‘) pp. d. 8. Abase, g.o.; (Hrld.)geientt. 
Akasement (ä bäs’ münt) s., das Riederlaffen; (bildl.) 
dir Eemutosgung, die demüthigung; die Nicdergeſchlagenheit; 
dat Geruntergelommeniein; die Muthleſigkeit. 

llach {Abäsch” p. d., in Vetlegenheit bringen, be» 
Minen. ihemsetb maben; beſtützt machen; eine ſchuldige 
Berion tatt Borbalten ihres Bergebens ſich deffelben beichämt 
fühlen been; - ed at a thing, betreten fein über etwas. 

Abashed (ü bäscht') pp. d. ®. Abash, q. v. 

e 4 

Abaswenl (A bäsch'mänt) 3., die Beſchämung, die 
in Arge der Beihimung entüchende Berlegenbeit, die Ber 
— — Scham (m. g.) 
% (üba'sing) pp.®. B. v. 
er 

Mbassis | Abiatsis | Fr v. Abas. 


Abast (übäst? a. (Arch.)niedergefälagen, mutblod 
Abastardige (ä bäs’tär dlz) ne ( Arch.) 
ib b7) a., (Rchtsspr.) was aufachoben, 
— — * —— werden ve - _ writ 
ce, eine Mlageidrift, worin erſucht wird, ein 
—** Adel aufgehoben erden möge. = 
* — * Pr. a., umfichen, abbrechen, niederreißen, 
— Isspr.) ungültig machen, durch Geſeh auf- 
—— * auisance, ugend eiwas Ungebührliches, 
ae Sen; to - a writ, eine gerichtliche Ver» 
., gunkoßen: (bild!) vermindern, mäßigen; herunter» 
u price, ten Preis, the demand, die Forderung), 
— mildern (pain, sorrow, 
Bern m) i Nanpjen, demütbigen, abkühlen (zeal, 
J ke ifer, Stel, Ruth), niederilagen (the 
Pag. F ope); betrüben, betrübt machen (ungem. 
*25 nothing to add and nothing to -, 
— und nichts abpuehen (Pope); jchwächen 
Lie Pr * t, Sh.R.J.4.L); in der Schägung finfen 
2 5 er M. D.3.1L; fumpfen, R.I. 5. 
* * ıL; (Reitk.) to - curvets, Qurbetten 
Ile. on ae: die Jagge ſtreichen (m. 4.). 
* eh nebmen, nachlaſſen, fih legen (vom 
ai han ® pain s der Schmerz nimmt ab; 
* Shi -dof its viralence, dieſe Krankheit hat 
— um emad verloren; (Nchtsspr.) ſich der 
* aterdenen bemaͤchti 
davon Dig genommen 


in d bp a dei 


kin or ns ‚Alegacy to a charity 










gen, bevor der rechtmäßige | 


fipmehmung; das Aufheben, das Ungültigmachen, das Bei 
feiteihaffen, (AHdlsspr.) der Abzug, der Abiälag, der 
Nachlaß, der Grlaf (of a demand, von einer Korderung), 
der Dexort, der Rabatt; die Nefactie; der Ausfall; (Zrld.) 
ein gewilles Zeichen der Degradation in einem Wappenfchilbe; 
Sh. die Schwächung, H. 4. VIL; der Abzug, C. 5. W.; 
die Verringerung des Preifes, T. N. 1.1; die Beluftigung, 
dad Vergnügen (North). 

Abater (Abtär) s., der, die, dad Vermindernde; 
das Verminderungsmittel, dad niederſchlagende Mittel, das 
Dimpfungsmittel, 

Abating (d bä'ting) pp. d. V. Abate, q. v. 

—— (üb Atdr) 4.. (Mil) der Verhau. 

Abat-dJour (Abi ahhr) s., (frz) das Shrägfeniter 
(wodurd das Licht von oben einfällt). 

Abator (A bätür) s., (Hchtsspr.) der widerrechtliche 
Beſißnehmer. 

Abattoir (& bät tüär”) s., (frz.) das öffentliche (mei» 
ſtens auferhalb der Stadt gelegene) Schlachthaus. 

Abatude (äb’ätäd) s., (Arch.) bie Abkürzung; das 
Verringerte. 

Abature (äb’ätschür) s., (Arch. /gdspr.) die 
Spur det Hirſches, Die Fährte; die von einem 
Hirſche abgetretenen Grasbalme, der Abtritt. 

Abawed (äb ärd’) pp., (Arch.) erftaunt (Chaucer). 

Abawt (Ab ört') prp., ohne (Staffordsh.). 

Abb (üb) s., die Kette zu einem Gewebe, der Aufzug, 
dad Werft, der Grund (au - -wool). 

Abba (äb’bä) s., die haldätiche und ſyriſche Benen- 
nung für Bater; (Zildl.) der Obere, 

Abbacy (äb’bänd) s., die Würde, die Rechte und die 
Privilegien eined Abtes, fowie auch feine Regierung und 
Nevenuen; die Abtei. 

Abbailal |Ab A’schäl }«.,äbtlid, einer Abtei gehörend, 

Abbatical (Ab at to k1 | abteilic. 

Abbay (äbbi') v. n., (Arch.) v. Bay, Bark. 

Abbay, adv. (vulg.) weg, abwärts; to keep at -, 
flätt to keep at bay, v. unter Bay (n. g.)- 

Abbe (Ab’b&) s., der Abt; (ein in katholiſchen Ländern 
üblicher Titel ohne beftimmien Nang oder Rechte.) 

Abbess (üb’bös) s., die Nebtiffin, die Abtin; (vulg.) the 
lady -, die Mutterhure, die Bordellinbaberin; die Kupplerin, 

Abbey (äb’ bé) s., die Abtei, das Mofter; (201.) die 
weiße Barpel (eine Varietät der Silberpappel — 
Populus alba, West). 

Abbey-Luhbber (-’- lüb bür) s., der Faulenzer, der 
Tagedieb (Somerset.). 

Abbet (Ab’ bät) s., der Abt; a commendatory - 
| {- in eommendam), ein welllicher Titular-Abt; a re- 
gular -, ein Abt, der die Gelübde gethan und die Tracht 

des Ordens trägt; (cant.) -'s priory, das Gefängniß 
| King's (od. Queen’s) Bench in London; - surgeon, der 

Reibarzt; - of misrule, v. Lord of Misrule unter Lord. 

Abbotship (Ab’ büt schip) s., die Würde od. der Stand 

eines Abtes. 

Ahbhreurolt (Ab bru voir) s., die Tränfe, die Pſerde 
ſchwemme; (Archit.) Kittipalte. 

\ Abbreviate (üb bre’vöät) v.a., ablürzen, fürger 


Milde Strftung Hi in Fofke ey ein Legat an eine | machen durch Bufammenziehung der Theile; abbreviren, 


Muschen: the writ - 
wu flesh, abma 


Abaa 
SH - captingg, hand PP- 
Äbatement (ihr 


gem (ungen.). 
d. B. Abate, g. v.; 


rfene Gef, me, C 
*8 En t, Cor. 3. IL 


kom (of grief, of pui 
—* —* Ein 
X); di Mal 


ines Mangel an Nachlaß ale, ab 


fürzen durch Auslaſſung eines Theiled; in einen kleinern 


s der Proceß iſt verloren; | Raum bringen; zufammenziehen; (Math.) auf den Heinften 


‚ Nenner bringen. 


a.,| Abhrerlaſed (äbbr&’väätid)pp.d.®. Abbreviate, q. v. 


Abbrevlating (Ab br&'vö Wing) ppr. d. B. Abbre- 


‚ dad Vermindern; die | viate, q. v 
u, ofthe wind, of the 
merzed, des Windes, des | die Abkürzung; ü i ie Abbreviatur; 
Be . zung; das Ablürzungszeihen, die re 
me, der Zuſtand des Vermindert. (Math.) das Bringen auf den fleinfien Nenner. 


Abbreviatlon (&b br& v& Arschün) s., dad Abfürzen, 


1* 
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4 Abbreviater Abeyance 


Abbrevialor (Ab bro'v& A tür) s., der Abkürzer; -8, | (Anat.) die Abduction (die Abzichung eines fleinern Blicdes 
die Abbreviatoren (die 72 Notarien der päpftlichen Kanzlei, | bon einem zunädft gelegenen gtößern); (Log.) die Abduc 
welche die Sendfchreiben - Breve - u. ſa w. auf Die an den | fion (w. Apagoge). 

PBapft gelangten —* von ihm mit Reſolution verſehenen Bitt. Abduetor (äb dük’tär) s., (Hehtsspr.) der Entführer; 
fchreiben, auf Pergament abzufchreiben u. einzutragen haben). (Anat.yderAbziehmustel; = oouli,der abzichende Yugenmusfel, 


Abbreviatory (Ab brevd ätür re) a., abfürzend, zu. Abear (äbärr) v.n., (Areh.)fich betragen, aufführen: 
fammenziebend. (vulg. ft. Bear), dulden, ertragen. 

Abbrevlature (Ab brav Atschhr) ⸗., das Abfürzungss | Abearance (A bAr’rüns) s., (Arch.) dat Betragen, 
zeichen, die Abbreviatur; der Auszug; der kurze Begriff (of a die Aufführung. 


‚writing, work, eines Buchs, einer Schrift, eines Werks), Abece (ib& se’) 5., das Abe; das Alphabet; das Abe⸗Buch. 
ae Ti — (Ab brötsch’ münt) 4. (Arch.) das Aberedarian (ü bE sd därr& ũm) *., der Abe⸗Lehrer; 


fangen; das Zuvorklommen; der Borgriff. der Abe / Schüler; Spottname der ehemaligen Wiedertäufer, 
En, Ahut. Abeeedary (Abe sö’dürre) @., zum Abe gehörig; 
Abbuttals { ”" Abuttals. alphabeliſch. 


Abdalavi (üb da IA v) s., (Bot.) die ãäghpt. Melone, Abecrdary, s., ein mit den Buchſtaben des Alphabets ber 

Abdals (üb’dülz) 4. pl., die Benennung für gewifle | fhriebener reis; die Abc-Tafel, 
Fanatiker in Berjien, welche in Uebermuth ihres Eifers durch Abed (A hdar) adv., (zum. a-bed; a bed, it. in bed ) 
die Straßen laufen und Alle, die ſie antreffen, zu morden fuchen. | im Bette, zu Bette; to be — beitlägerig fein, im Bette ſein; 

Abderlte (äb’d& rit) s.2., der Abderit, ein Bersohner | to be brought - (richtiger to bed), niederfommen, in den 
von Abdera in Thracien ; (die Einwohner waren im Alter | Wochen liegen. 


Ihm wegen Dummbeit und Albernheit berüchtigt, daher beifit Ahegge 
ein thörichtes und albernes Laden abderian laughter, und Äbeye | v.a.u.n. (Arch.) v. Aby ((haueer). 
einfältige Streihe abderian tricks). Able 


Abdest (Ab’däst) s., der religiöfe Gebrauch dea Waſchens Abel (Ab) s.p., Abel; (Bot. au - treo) die Weißpappel. 
bei den Mubamebanern vor dem Gebete, dem Leſen des Kur) Abellans ;äher le ünz | 5: pl-u. p., (Aircheng.) 
rans oder dem Beſuche der Moschee. Ahelltes | 4b’ tz je Abcliten, die Abelianer, 

Abdicant (Ab’ds künt) «@., abdanfend, entfagend, ver Abrlontans | Ab&ld’nd ünz!d, Abelonier, die Abelaner, 
sichtend (of, auf). die Abeloniter (eine chriſtl. Secte Des 4. Jahrh. in der Gegend 

Abdicant, #., der Abdanfende, der Entiagende, ven Hippo in Afrika). 

Abdicate (üb! do kät) v.a., ablegen, niederlegen; auf⸗ Abelmosk [av mösk ji (Bot.) der Abelmoſchus, die 










geben, entfagen, abtreten; ein Amt aufgeben ohne die Ein. Abelmusk (db müsk Ambrette od. Biiamförner, 
willigung des daſſelbe Berleihenden; ein Amt aufgeben vor Abelwackets (a bNudk kits) s., (cant.) Schläge auf 
dem Ablauf der bei der Antretung deffelben zu deſſen Ber: die flache Sand mit einem geknoteten Zajchentudhe 
waltung feftgefekten Zeit; verwerſen, unbeachtet laſſen; nicht (beim Kartenſpiel unter den Matroſen). 


gebrauchen, to - the mental faculties, die Vernunft ver. Aberdavine (&b bür dä vinn $> (Arch. Ornith.) 
werfen (ungem.) ; (Hehtsspr.) einen Sohn während der Aberdevine run} der Jeifig (Carduelis 
Lebenszeit des Baters won der Bamilie verftoßen, berbannen, spinus). 


ihn enterben (m. g.). 

Abdleate, v. n., entſagen; abbanfen. 

Abdieated (äb’dä ka tid) pp.d. B. Abdicate, q. v. 

Abdieating, ypr. d. V. Abdieate, g.». 

Abdieation (Ab da kä’'schün) $., die Abdanfung; bie 
Niederlegung eine? Amtes: die Entjagung; die Verwerfung; 
(Rehtsspr.) die Verſtoßung; die Enterbung (of a son, 
eined Sohnes, m. g.). 

Abdieative (äb/dekä tie) A. die Abdankung verurfachend, 
bewirfend, enthaltend (m. g.). 

Abditive (übrddtiv) «., zum Derbergen geeignet (m. 4.). 

Abditory (äb’d&tür re) $., der Verftedplag, der Ber. 
bergumgsort. 

Abdomen (äh dö'mön; Abrdaa m&n) $., ber Unterleib, 
der Bauch, der Schmerbauch der Hinterleib der Inſekten. 

Abdominal [äb döm’ &nül le., den Unterleib betref- 
Abdominous (Ab dömr& nüs | fend, dazu gehörig; ab- 
dominous, didbauchig (Comper); (Anat.) abdominal 
ring, der Bauchring (au Inguinalring) abdominals, 
8. pl., (Schtk.) die Bauchfloſſer (Biche, deren Bauchſloſſen 
hinter den Bruſtfloſſen am Bauche ſtehen). 

Abduer (ib ddsꝰ) v.a. abziehen, abfondern (beſ. Anat.): 


binsieben, wegwenden, nad) einer andern Eeite hinwenden. 
nadı etwae hindrehen. 


Aberdeen (Ab bürdän’)s.p., die Stadt Aberdeen; (/ehth.) 
- fish, der Laberdan; - hose, geftridte Wollenwaare aus 
Aberdeen; - snake, Die langgeſchwaͤnzte Squphenſchlange. 

Aberrance | Ab dr’rüng 18., Die Abirrung, die Abwei— 

Aberrancy üb ör'rän sd (hung, die Verirrung (meift. 
nur Öbildl.) der Irrthum, der fehler, 

Aberrant (Ah Aw rünt) a., abweichend, irrend (m. 4) 

Aberratlon (Ab är rä’schün) s., die Abirrung, die 
Abweihung, der Abfall (von der Wahrheit x.); (bildl.) der 
Irrweg, der Irrgang; (Astr.) die Mbirration, die Ab» 
irrung des Lichter, der Firſterne; (Opt.) die Abweichung der 
Lichtſtrahlen, die Brechung der Lichtſtrahlen; erown of > 
ein heller Kreis um die Sonnenſcheibe. 

Aberring (ab dr ring) ppr.u.«., abirrend; ſich verirrend. 

Aberuncate (Ab e rüng'kät) vn. R., auctwurzeln, aus 
totten; (bildtl.) gänzlich vertilgen (m. 2) 

Abet (Abörr) », a, aufmuntern, unterftügen (meiftend 
nur im fchlechten Sinne); anbepen, antreiken, (Einem) Bor 
ſchub Teiften, belfen, 

Abet, x. (Arch.) das Anreizen (u einem Verbrechen), 
der Vorſchub. 

Abeiment (A bärr mänt) s., die Anreizung, die An 
heßung. die Anftiftung; die Unterftügung, der Beiftand: 


Abetted (& böt’tid d. B. Abet, ga.» 
Abdueent (Ab dir’ sünt) «., abziehend; (Anat.) the - Abetting, ppr.d. ln 7. v. 
muscles, die Abziehmusfeln (im Begeniape zu den adducent Abettor ätr tür $ der Anftifter, der Anbeker; 
muscles, Anziehmusfeln), Ahetter (& böv’ tür) the - ofa crime, der Mitver 
Abdurtion (äb dük’schän) s., die Ab wendun 


8; das brecher, ber Mitſchuldige, der Helferäbelfer, 
Absichen; (Kehtsspr.) die Abführung, die Entführung, the Abevaruation (db Aväk di Ar schün) s., (Med.) eine 


* ofa child, a ward, a wife, die Entführung eines Kindes, theilweife Auslcerung der Krankenſtoffe, welche durch Kunſt 
einer Mündel, einer grau; (Chir) die Abduction (derjenige | oder Natur hervorgebracht iſt. 


Zuſtand der Beinbrüdye in der Nähe von Gelenken, in wel: Abew, prp. ft. Above, g.v. (Devon.). 
chem ſich die Anochenenden ſehr weit von emander begeben); Abeyance (4 bi üns) *x. (Hchtsspr.) die Antvart 


ran 


Abgregnie 


Ablative ö 


set anf (ein But); lands in -, berrenlofe Lindereien; j die Gefchilichleit in den Künften und Wiſſenſchaften; die 


she ta has in-, zum Gaitte noch nicht zugewieſen. 
Abgregale {üb’ gri gät) v. u, (dreh.) vom der 
derd icaden; (hildl,) abſondern; ausmerzen. 
Abgregation {ib gm’ gä’ schün) s., (Arch.) die 
Arirndireng ven der heeide; (bildl.) Die Abſon ⸗ 
ferung, tie Ynfmergung, 


thätige Araft etwas zu verrichten; der Neichthum; Tas Mittel; 
- of estate, das Vermögen, die Ginfünfte, abilities, 8. pl. 
die geiftigen Fähigkeiten, die Anlagen; a boy of great’-, 
ein Sinabe mit guten Anlagen. 


Abime, s. (Arch.) v. Abyss. 
Abington-Law (Ab’ bing tün 18) #., (iron.) die Uns 


ung 
Abbal tihrnäl) s., (Bot.) die Frucht einer aſiatiſchen terfuchung nach der Hinrichtung. 


kart. 

Abbar [äbhöe) d. a., derabſcheuen, Abichen empfinden 
(searm) ; radten, weridmihen; vetwerfen; vernadläffigen. 

Mbbarei (ib bürd) pp. d. B. Abhor, g. v. 

Akbarreare [tab hör’ rüns) | #., die Berabiheuung; 

Abberreney | (äb hör’ rünı sd) | der Abſcheu; der Haß; 
de Meran. 

Ibberrent (üb hör’ ränt) a., verabſcheuend widerlich. 
ericht; - to the ears of wisdom, den Odren ber 
Sestrt anirielih: umeereinbar mit (immer mit to). 

Abberreatls (ab hör’ růnt 16) arde., mit Abſcheu, wer 
Fe. 
 Akkerter (db hör'rür) 4., der Verabſcheuer; „ber abge 
hayte Arzt eher Girgner. i 

Äbberriar, pr. d. ®. Abbor, gt. 

lbberrlug, s., die Kaabſcheuung der Gegenſtand des 
Akteur, te Soißen, der Grinel, das Scheufal (75. LXVL). 

AM (Wbib) 5, Der erite Monat dei yüdiichen Kirchen · 
nee von 29 Tagen, welchet in unſem März und April | 





Abintestate (Ab Intäs’tät) w., (Arch.) v.Intestate. 
Abitacle (äbrisäk’l) s., (Arch.) v. Habitation. 
Abited (Ab’b& tid) 4., brandig, von Mehlihau ver» 
dorben (Kent). 
Abjeet (ab jäkt) v. a., (Arch.) verwerfen, weg 
werfen (Spenser). 
Abject (ib’jäkt) a., niedrig, gemein, veraͤchtlich; ver— 


worfen; niederträchtig, zum Schlechteſten, Verwerflichſten ge⸗ 
gebörend (von Perſonen und Sadıen) ; men of - spirits, 
gemeine Seelen. 


Abjert, s., der Berworfene, der Elende, Sh. R. II. 1.1. 
Abjeetedness (Ab jök’tidnüs) s., die Verworfenheit, 


die Niedrigfeit, (bilal.) die Niedergeihlagenbeit (m. 4.). 


Ahjeetion |Ab jök’schün |s., der Zuftand des Bet . 
Abjertness | Ab jekt nus jmorfenfeins; die VBerwor- 


fenheit, die Niedrigkeit; die Niedergeſchlagenheit; die Feig- 
beit; die Selbiterniedrigung; die Demüthigung vor Gott; 
ı die Eerilität, 


Abjeetly (üb’ jäkt 18) ade., niedrig, verächtlich, ver- 


ha, im uefiisen Kalender Der 14. Monat des Jahres von | werfen; ſervil. 


25 Tagen und füle im unfen Juni, 
Ahidiner t4bldäns) s., (dneh.) der Aufenthalt, | 
tat ſit Auftalten im einem Sande. | 


Vidden | 
Yhiden (PP (Arch.) dB. Abide, 4.0. (Chaucer). 


Ubhde (a bkEry pa. di 
a ad mp. u. pp. Abode), mare; 


tet fein, abwarten; bonds and afllietions 
ne ee md Trübial warten meiner (Aets XX. 23); 
2 = a. awibaltın, ‚tragen, ausfchen; erleiden; 
s . Er d jein, verantworten, Sh.J.C. 3.1; 
. > — field, I Geld behaupten, H.WV.IL 2.01; 
— a: de Probe beiichen; ] cannot - to do it, 
ers ala hun (ungem.); I cannot - yon out 
} * it farn ehne Sie nicht leben (ungem.). 
A — verweilen; auf kurze Zeit ſich 
— va — — bieiden, ſortdauern, forl⸗ 
—— ze Zuftande nich befinden; jet, unbe» 
ai vr > im; verbleiben, verbarten (by ober 
. er ®. datauf welaffen; to - by apromise, 
—* — bhy the consequances, die 
* er * — einem Iteunde bei⸗ 
m alten wre, ei Einem bleiben; to - for a 
er (5 a + 
— bi’ dür) 4. der Cinwohner; (bilel.) der 
hi P 
—* En ae) Ppr.%.®. Abide, g. v. 
— rg du Verweilen; die Forts 
Tg Stand; das Uusftchen, das Aushal- 
—8 ae eime Stätte, 
—** "ding le) ado., dauernd, fortwährend: 
Ahle führe 
Abeetlan er «, (Arck.) erleiden, erdulden; büfen, 
— — n., tannen. von Tannenholz. 
* —* cEeetann⸗ Sortularia abientina). 
I 8, die Abigail, die Zofe, die Kam ⸗ 
Kae Mangfer; (canth ein böfes, zankfüch · 


Ulhwent (A bil} mm 
5 ., 


me 
Abllity (44; 
—* —*2* *. Die Fahigkeit; das Vermögen 
EI * —— merben), (Heallsspr.)die 

Benz, die Iahlungsfähigteit (- to pay); 


(4reh.) v. Habi- 








Abjudieate (Ab jürdeö kät) v.a., (arch. Rehtsspr.) 
perichtfich abiprechen, nicht zuerfennen. 

Abjudieation (Ab jü dı kärschün) s., (arch. 
Rehtsspr.) das gerichtliche Abſprechen, die At: 
erfennung. 

Abjuration (&b jürd’ schün) s., bie Abſchwörung, 
die (feierliche) Entiagung; the onth of -, (ebem.) der Eid 
der geiftlichen und weltlichen Staatsdiener, wodurd fie den 
Praͤtendenten verleugneten; - of heresy, die Abſchwörung 
der Ketzerei; - ofthe renlm, (ebem.) der Schwut eines 
Berbrecherd, binnen beftimmter Zeit das Land zu verlaffen. 

Abjuralory (Ab jir’ rä tür rd) 4., die Abſchwörung. 
die Gntfagung enthaltend. 

Abjure (Ab jür’) v. «., abſchwören; verſchwören, ent» 
jagen; eidlich verzichten (auf) ; Sr. zurüdrufen, widerfprechen, 
für unmahr erklären, M. 4. U., (Arch.) verbannen; to - 
the realm, (von Berbrehern) den Gib leiften, das Neid; auf 
immer zu verlaſſen (au als v. . gebr.). 

Abjured, pp. d. B. Abjure, g. v. 

Abjurement (üb jür’ mänt) s., die Abſchwörung. die 
Gntjagungim. 4.). 

Abjurer (äb jür’rür) s., Einer, der Etwas abſchwört (w.g.)- 

Abjuring, ppr. d. ®. Abjure, y- v. 

Ablarlate (ab läk’ tät) ©. d., abfäugen, entwöhnen 
(ein Kind von der Bruft, m. g., vd. ü. Woan); (Horük.) 
ablactiren, abfäugen, abfäugeln (einen Zweig pfropfen ohne 
ihn abzuſchneiden; v. d. ü. Grafting by approach, unter 
Graft, u. Inarch). 

Ablaetallon (Ab läk td schün) s., die Entwöhnung 
(eines Kindes von der Muttermild); (Aortik.) die Ablacta- 
tion, die Abjäugung. 

Ablagur (Ab’läk) s., perſiſche, perlfarbige od. Ardajit- 
ner Seide. 

Ablagneallon (Ab 1A Kid W schün) s., (Hortik.) die 
Entblößung der Baumwurzeln, damit denfelben Luft und 
Waſſer auftrömen (bei. im Weinbaue). 

Ablation (Ab Id’ schün) &., das Wegnehmen, die Weg 
nahme; (Heilk.) die Entfernung alles Schärlichen aus Dem 
Körper; die Ausleerung; (Chem.) das Entfernen des Bell 
endeten, des nicht mebr zu Gebrauchenden. 

Ablative (Ahr 1& tiv) «., wegnehmend; (fir) She < case, 
der Ablativ. 





1 meer 
re 0 


6 Ablative 
” Ablative, s. (G@r.) der Ablativ, 

Ablaze (Abläz’) ade., brennend, lodernd. 

Able (db) 4. fähig, ftark, Fräftig, tüchtig; im Stande 
(fein, etwas zu fhaffen) ; reich, vermögend (Herefordssh.); 
geihidt, erfahren; - to pay, zahlungsfäbig. 

Able, v. a. (Arch.) in den Stand jegen, befähigen ; 
für. . „fleben, beranttvertlic fein, 84. K.L.4. VL 

Able-Bodied (-+- böd did) 4. ftarf, Eräftig, rüftig; 
Menitfähin (seamen, Seeleute). 

Ableeti (Ab lökrtl) 5. pl., die Auserlefenen. 

Ablegate (äbr1d gät) v.a., (Arch.) abſchicken, ab« 
fenden, abordnen. 

Äblegate, s. (Arch.} der Abgefandte des Papftes, 
der apoſtoliſche Legat. 

Ablegation (Ab 1& gä’schün) s. (Arch.) die Ab. 
fendung, das Abordnen; das Zerftreuen, die Zer⸗ 
ftreuung. 

Ablen | Ab’ län} s., (Zchth.) die Ablette (eine Heine 

Ablet | Apr Jöt | Art Weißfifche, auch Ufeei genannt, 
Cyprinus alburnus, bef, West). 

Ableness (A’b' nis) 8., die Fähigkeit, das Vermögen, 
Me Araft, die Stärke, 

Ablent (Ab länt‘) «., (Arch.) v. Blinded, Deceived. 

Ablepsy (üb’ läp sd) #., Be Blindheit, (bildl.) die 
Einnlofigfeit, die Verblendung; die Unüberlegtbeit. 

Abler (& blär) 4., comp. v. Able, g. v. 

Abless (äb’ 183) «., ſorglos, nachlaͤſſig; 
ſchlurig (im Aeußern) (Lincoln). 

Ablest (Ar bläst) «., sup. d. Able, q. v. 

Abligate 
binden, Iosbinden, 

Abligatlon (Ab 18 gd’ schän) s., (Arch.) die Ab 
löfung, das Losbinden. 

Abligurition (&b ig &u risch’ än) s., (Arch.) die 
Verſchwendung, die Vergeudung des Vermögens 
durch Gifen und Trinken, das Berprajfen, das 
Berihmaufen, 

Abligury (üb üg’göü rd) s., (Arch) das Ber 
praſſen. 

Ablins (ab Iinz) adv., vielleicht ; 

Ablocate (übt ld kät) ». a. 
berpachten. 

Ablocatlon (Ab lb kA schän) s., (Arch.) Ne Bad, 
tung, bie Verpachtung (von Ländereien), 

Ablude (äh läd) ». n., (Arch.) veridieden, un. 
ähnlich fein ; abmeichen. 

Abluent (Ab Ih Ent) @., (Med.) reinigend, abführend, 
—— 

Abluents ; s. pl. (Med.) abfüh. 

Abluentia (&b Id On’ sche A) tende Reinigungsmittel. 

Ablutlon (üb kr schün) s., De Abwaſchung. die Ab. 
fpühıng, die Befeuchtung (des Körpers mit einem naffen 
Tuche oder Schwamm), to perform one's -3, fich waſchen 
(Bulmer); das Spülmafer, das Waſchwaſſer; (Chem.) das 
Auswaichen ; (kath. (rottesd.) die Ablution, die Abfuition, 
der den Laien ohne Segnung gegebene Kelch. 

Ably (d bie) adv., v. Able; a, geſchickt. 

bnegate (äb’ nd gät) v. a., leugnen, verneinen; einen 

aufgeftellten Grundfag, einen Slaubensartifel, eine Angabe, 
eine Behauptung berwerfen (m. g.) 

Abnegatlon (üb nd gä’ schün) s., das Ableugnen; die 
Verleugnung; die Eelbftwerleugnung. 

Abnegator (äb’ndgätär)s.,der Ableugner; der Verleugner. 

Abnodatlon (äb nd d& schän) $., (Hortik.) das Ab. 
bauen ber Anorren und Aeſte an den Bäumen. 

Abnormal (äb nör m) «., v. Abnormous, 

Abnormity (Ab nör md te) s., die Abnormität, die 
Regellofigkeit, die Negelmwibrigfeit, der von der Hegel ab- 
weichende Zuftand ; 
Gchlerhaftigfeit; die Ungeftaltheit, 


möglih (Norm). 
(Arch.) bermieihen, 


unordentlich, 


(Ab! IE gät) v. a., (Arch.) ablöien, ab. 


| ung; der Abſcheu; der Graͤuel 


(Med.) jeder frankhafte Zuſtand, die | 


Aborea 


Abnormous (Ab nör' müs) «.. tegellos, regelwidrig, un, 
regelmäßig, ungeftaltet, abnorm; den Naturgefehen jumwider, 
Aboard (A börd’) adv., ($.-A.) am Borde, an Bort, 
in oder auf dem Chiffe; to fall - of a ship, einem Schiffe 
an Bord treiben, mit einem Schiffe sufammenftoßen ; to 
go -, ſich einſchiffen; to keep the land -, das Sand im 
Geſichte behalten; to haul - the tack of a sail, den 
Hals oder die Halſen zuſeßen (auch: to tally or to haul 
tlıe sheets or tacks close -); - main tack! den großen 
Hals zugefept! 
Abvard, v. n., (Arch) ſich der Hüfte nähern. 
Abobbed (A böbdr) PP-, (Arch) eritaunt. 
Abodance (A bo düns) s., (Arch.) die Vorbedeutung, 
das Omen. 
Abode (A bödr) Imp. u. pp. d. ®, Abide, dv. 
Abode, s., das Bleiben, Las Verweilen; der Aufent 
haltsort; die Wohnung, die Stätte; to make -, bleiben, 
fih aufhalten, wohnen; (Arch.) der Verzug. 
ode, v. 4. (Arch) borbedeuten, vorher verfün, 
digen, S%. H. VII, 1. L 
Abode, v. n., (Arch) eine Vorbedeutung fein. 
Abodement (A böd’ mänt) s, die Ahnung; die Bor- 
bedeutung, S%. H. VL II, 4, VI. 
Aboding (A ber ding) s., v. Abodement. 
Abolete (Ab’ & It) a., (Arch.) veraltet: 


abgefchafft. 
Abolish 


(A böl sch) v. «., abſchaffen, aufheben ; ver« 
nichten, zerftören, vertilgen; verwerfen ; ungültig machen 
(laws, Gejepe) ; ausftreichen, ausmerzen; losfprechen (einen 
Verbrecher, n. 2). 

Abollshable (A bol/ NschAb’) «., was aufgehoben, 
abgeichaft, oder ungültig gemacht werden fann ; vernichtlid, 
vernichtbar. 

Abolished, pp. d. 2. Abolish, g. v. 

Abolisher (A bölr lisch ür) 5., der Abſchaffer, der 

ernichter, 

Abellshing (Aböl Tisch Ing) ppr.d.®. Abolish, g.v. 

Abollshment (ä bar lisch münt) s., die Abſchafſung. 
die Aufhebung; das Ungültigmachen. 

Abolltion (4b bö lisch’ ün) s., die Abfhaffung , die 
Aufbebung; der Zuſtand des Abgeſchafftſeine; das Unnulliren ; 
die Straferlaffung, die Begnadigung (eines Berbrechert); Die 
Schlichtung, die Beilegung (einer Sache), die Beendigung. 

Abolitionisin (Ab & sch’ ün jz'm) s., die Grundjäpe 
der Abolitioniften, 

Abelltionist (Ab ö lisch' ün ist) s., der Abolitioniſt, 
(ein Freund und Beförderer der Aufbebung des Eclaven« 
handelt, der Menopole). 

Abolla (Ab SP lä) S., ein römifches Umbängeffeid ohne 
Aermel, von dichten Wollʒeuge. 

Aboma (äb’ & mä) 8., Die geringelte Niefenichlange, 
die Jiboya (Boa cenchris, $.- Am.) 

Abomasum (Ab d md süm) s., die Tateinifche Benen⸗ 
nung des 4, Magens ber wicderfäuenden Thiere, die Nöthe, 
das Lab, der Käfemayen. 

Abominable (A bömr& näb) a., abſcheulich, ſcheußlich, 
verabfheuungswürdig; (bibl.) uneein; (Umgspr.) ungeheuer. 

Abomfnableness (& böm’ End b’] nds) s., die Ab» 
ſcheulichkeit, die Verabfheuungswürdigkeit, 

Abominably (& bömr 4 nä ble) wdv., v. Abominable, 

Abominate (ä böm’ öndt) v. 4. verabicheuen. 

Abominatlon (& böm &nd’ schün) s., Die Verabſcheu⸗ 
die Abſcheulichkeit; to have 
(to hold) in -, berabjcheuen. 

Abvon (& bin’) Prp. u. adr., v. Above (‚Vorth). 

Aboore (A biw) Prp. u adv.. v. Abovo (West). 
Abard (ä börd’) adv., v. unter Board. 

Abord, v. a., (Arch) anreden. 

Abord, 3., (Arch) die Anrede, 

Aborea (äbör rd ) x, (Ornith) eine Art Ente, 
auh tho black-bellied whistling duck genannt. 


Aboriginal Abraun 7 

"Dodiginal (ib dridtjddı a, urfprüngfih; - tribes, | to come -, um fein; anders werden; the world is come -, 
ie Uniämme, Umöllet i die Welt bat fich verändert; to go -, herumgeben; ($.-A.) 
Marigiaals | Adriönde to put a ship -, ein Schiff wenden; ready - ship! Re! 
Abncgian | 1b 3 JR ne) (Mas erfte Gommande beim Wenden eines Eiifie) ;to 
tack -, laviren, das Schiff wenden; (Mil.) to the right -! 



























s. pl., die Ureinwoh · 
ner, die Urvoͤllet, die 


Ehmmprälfer. 
Mborment |ä bir mänt 


f rechts um lehrt euch! (Umgspr.) to send a person to 
— an Jetdrch) v.Abortion. | 1, right -, Ginen tüchtig aueſchelten; to lie -, zerſtreut 
Abort tiber’) m. a, (Arch) zu früh gebären, | umberliegen. 


jelgehiren, mifgebireh. Above (Abäv’) prp., über; höher als; mehr als; erhaben, 
Abert (äbürtt) s., (Arch) v. Abortion. über; vor; that's - my comprehension, das gebt über 
Abertion iäbdeschän) s., dad Mißgebären, das | meinen Verſtand; he is - me, er übertrifft mich; er fteht 
Gehlyehın; die Rrblgehurt, die Mifgeburt ; (dildl.) etwas, | höher als ih; it was seen by - three hundred persons, 
mad uet zur Reife gelangt oder im feiner Gnimidelung | es murde von mehr als drei hundert Perſonen geſchen; 
— ho is - it, er iſt darüber erhaben; she was - doing 80 
Abartire ih bar! tiv) a., zu früh geboren, unzeif, un: | mean & thing, fie war darüber erhaben, fo was Gemeines 
ji; flgefölagem, miflungen; verunglüdt ; SA. Unglüd | zu thun; to get - a person, Ginen übertreffen; - all, vor 
snted, 3. IV. (Bot) an - lower, eine Blürhe, | allen Dingen; befonders, vornaͤmlich; - that, über dieſes; 
weiße Atze Aruht bringt; - efforts, vergebliche Bemü- | (cumt.) he's - my hooks, er iſt mir überwachen; (vulg-) 
boy; an - design, cin mißlungentt Plan; to be, to | tobe - a person’s bend, außer Jemandes Gewalt, nicht in 
prvre -, ſchiſelazen, miglingen, werunglüden. feiner Macht fein (Am.). 
Aberfire, (rch.) v. Abortion. Above, adv., oben; darüber; over and -, darüber, oben“ 
— s. 5. Med.) Abortiomittel, fruchttreibende drein; from -, von oben! (dildl.) von Gott; God - bless 
you! Gott im Himmel ſegne dih! the powers -, die 
himmlifhen Mächte; as -, mie oben; wie früher erwähnt ; 
twenty years and -, zwanzig Jahre und darüber; 5-, the -, 
der, die, das Obige; since writing the -, Obiges ge 


Mbrtrelg (übör iv ib) ado., ungeiti ir. 
3 ) ado., unzeitig, unreif; vor 


lhotatuen (Abör' tivnäs) s., dad Mißgebären; 
Abildl.y ae #chlihlagen, das Mißlingen. 


ee ſchrieben. 
— (4 bört ınänt) g., die Frühgeburt, die un, | Abeve-Board (- börd) adv., oben auf dem Berded 


A pp (Arch —— Eait; (bildt.) agent, engen; wäh, Mh; 


Absughi unverftedt. 
— (Acch.) d. B. Abegge, v. Aby| Abore-Oilted (- si tid) a. , oben ermähnt, oben an, 


Nhorhannes (äb d hän’ ndz) « — geführt. 
* (Ornith. . ARE: 
tiber Begel, vermutbfich der Ibis der ——* ein afrila Above-Ground (· ground) adv., auf Erden, noch 


+ Rs , i u h 
Runge verkanden fein, reichlich fein; un Above-Mentioned (- -'män schünd) a., v. Above 


is Man ®; R , Cited. 

J ——— in one's own sense, in feiner | Above-Stalrs (- -/stäirz) ade., oben im Haufe. 
Ahemadine, re » Abracadabra (ab rä kü däb'rA) s., Abracadabra, eim 
—XR ound, q. v. magiſches Wort, womit man zur Zeit des Zauberglaubend 
Aber (übow) * ye | das bartnädige Wechſelfieber heilen zu können wähnte. 

we u 277» Um, herum; Meg, über; bei, | Abrade (db räd?) u. a., abreiben, abheben; unter, 

Me Zub, in uf Ark to walk - the town, um | graben (m. g.)- 

Bei ih Aaben, führen: —— — to have one, Abraded, pp. d. ®. Abrade, 4. v. 

fr GR hei mit; to have 0 10 money - me, ich habe Abrading, ppr. d. B. Abrade, q. v. 

Yan Niissunen haben: to nes wits - one, feine Ge · Abraham, (&’brä häm) s. p-, Abraham; - coloured, 

— yon weldhon set - a thing, eine Sacht v. Abram-coloured; Sh. - Cupid, ber Betrüger Cupido, 

wet- it in a different > sncceeded if yon had R. J. 2.1; (can!) - men, wahnfinnige Bettler, oder 

Da a a — fäpreiften und raubten 

a person, um (Finen eg hätten; to come - | (au; Bediam-Beggars u. Toms of Bedlam); (Arch.) 

Merten; (mug) Ginen men, ſich an ihn machen, | -"sbalm, der Keufchbaum (Vitex agnus castus); (cant.) 

to sham - (abram), ſich franf ftellen. 


überliiten: to be - - 
Mas werkam, eines n & eo - a thing, 

tun, maden; what are you - Abrahamic (A brä häm’ik) a, den Patriarchen Abra- 

ham betreffend. 


’ P 
Bat, Bar nt mind what yon are - ! 
ja Bir Zei; —— in Abt! - this time,| Abrahanıltes (4 brä häm mits; & brä’häm mits) 
—** ha — look - one, fih um» | s. pl.; die Abrabamiten (eine Keperjecte). 
Fa Bee nn Mine Zugen? fiche dig vor!|  Äbrald (Ab räd”) v. a., (Arch.) aufreden, (auch 
Buben, um N Brei kr ann ne Duah, Umfihweife v.n., auftsachen); (Chaucer) das Schwert neben. 
Bade db an die Aben —23 - your business! Abram «@. (areh. Cant.), nadt; (bildl.) entblößt, 
to vond a person - his bus; e dich um deine Sachen; äuferft arm; - cove, der arme Teufel; Sh. - co 
ben hiken; to be =the h iness, Ginen fortihiden, fort: loured, dunfel braun, Cor. 2. IH. 
Mont, adr., Herum: — im Haufe ſein. Abramls (4 brö’ mis) s., (Jchth.) von Cuvier einge: 
t; uagefähr, ei, Ft oder rund herum; in der | führter Gattungsname der Brechſen, BVraſſen ober Dielen 
as - dog on, ben h: auf dem Punkte, im Begriffe, | (Cyprinus brama. L.). 
7** ad r eintrat: a id war im Begriffe Abrase (Ab räz’) a., ( Arch.) glatt, pelirt(2./onson). 
ee all -, überall: ve —* und wieder, fin! Abraslon (Ab r&’zhün) s., das Abreiben, das Abſchaben 
Ronatm a long —* hs ago, ungefähr vor | dad Abgeriebene; (Med.) das Wegſchaſſen des Schleimes 
Am nme; Sprich er Pie um; a round - „ durch ſcharfe Mittel. 
we way home, der nöd — way - is the | Abraum Am’ das englifche Roth, die rolhe Damm 
Belt, 10 bring “thing -, ein sg iſt nicht immer der) Abraun \a Fam’), ide (on der Inſel Wight. zur Far— 
„eine Sache in's Werk fegen; | bung des Holzes, um es Mahagony ähnlich zu machen). 
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8 Abraxas 
_ Abraxas ]äb räk’säs| s_ ein moſtiſch · theofophiiches 

Abrasax (üb rä säks'| Wort, das höchite Weſen bes 
deutend. 

Abraalte (üb’ r& zit) s., (Min.) der 
mondin. 

Abraaltle (db rä zie tik) @., (Min.) nicht aufwallend, 
wenn im Zuflande der Schmel zung. 

Abreast (ä bröst'> adv., neben einander, Seite an Seite; 
gegmüber (bei. S.-A.); a feet forıned -, eine Flotte in 
Brontelinie. 

Ahred (& bräd”) pp., (ft. Bred) erzogen (Mest). 
Abrede, adv. ( Arch.) v. Abroad (Chaueer). 
Abrege, a. (Arch.) p. Abridge (Chaucer). 
Abrenounce (äb’r& nouns) v.a., (Arch.) entſagen. 
Abreuuneiatlon (Ab r&nän se 4 schän) s., (Arch.) 
die Untfagung, die Abjagung. 
Ahrept (Ab röpt’)v.a.,( Arch.) 
Abreption (Ab röp' schän) s., 
des Weggeriſſenfeins; (bildl.) 
Auflöfung. 
Abrie (üb’rik) s., (Arch.) der Schwefel. 
Abrieet, 3. (dreh.) v. Apricot. 

Abrldge (A brigjr) 2. abfürzen,, zufammenzichen ; 
vermindern, verringern, beihränten; berauben , benchmen ; 
einfchränfen, einzwaͤngen; to - a person of his rights, 
Einem feine Rechte verlurzen; to - one's self of the con- 
veniences of life, fid der Annehmlichkeiten des Lebens be: 
rauben (Algebr.) abfürzen. 

Abridged, pp. d. 8. Abridge, g. v. 

Abridger (ä brid’jür) s., der Abfürzer, der, die, dus 
Abfürzende, Beraubende, Benehmente, Beicpränfende; der 


Zeagonit od. Gie. 


gewaltſam wegnehmen. 
(Areh.) der Zuſtand 
die Abſonderung, die 


Gompendienfhreiber, 
Abridging, ppr. d. 9, Abridge, 4. v. 
Abridgment (& bridj’ münt) s., bie Abkürzung; der 


Auszug (of a book, of a writing, eines Buches, einer 
Schrifth, der Inbegriff, das Gomvendium:; die Verminderung 
(of expenses, der Ausgaben) ; Die Einihränfung, die Schmä- 
lerung, die Verfürzung (of pleasures, des Vergmügens); 
(Arch. die Mamatifche Vorftellung, das Echaufpiel, ‚SA. 
M. D.5.1.; der darftellende Schaufpieler @, $h.H. 2.1 
(Look where my 
fommen bie Nbfürzer meines Geſpraͤchs). 

Abroach (ä hrötsohꝰ) ade., zum Anzapfen, angezapft: 
to set -, anzapfen, anjtechen ; (bild!) verbreiten, ausbreiten ; 
loslafien; in Gang bringen; auf's Zapet bringen; ftiften, 
anftiften. 

Abroach, s. (Arch.)das Monopolium, der Alleinhandel. 
Abroad (A brörd’) ». n., (Arch) ſich verbreiten. 

Abroad, adr., aus, außen, draufen, außer dem Haufe, 
nicht zu Haufe; auswärts, in der Fremde; vom Aus lande 
ber (from -); überall; to 80 -, in die Fremde geben; he 
has been many years 
geweien; to walk ſpazieren eben; (Gill) tobe quite - 
von der Sache nichtä willen; to sot -, ausgeben, unter die 


Leute bringen: je ja all - that, es ift allgemein gejagt daß, 
das Gerücht geht, dag... 

Abroha ) äAbrörhä 

‘ h n Bere 

— un * | feiner oſtindiſcher Kattune. 


Abrogable (übers gäbN) a., 

Ahrogate (äb’rö gät) v. «., 

ſchaffen (laws, decrees, 
Verordnungen), 

Ahra Bale, a. (Arch.) abaeihafft, annullirt, aufgehoben. 
Äbregited, pp. d. V. Abrogate, 4. p. 
Abrogating, zpr. d. ®, Abrogate, g. ». 
Ahrogation (äb rd gä’ schün) s,, die 

Aufhebung. das Annuliren, das Ungültigmachen ; die Ber 
nichtung. 


(Arch.) abichaffbar. 
aufbeben, annulliren, ab. 


- comes, vun Schlegel überfept: da | 


‚ eines Schulduers), 
, er it diele Jahre im — 
v 


(ARE) = with 
Ahroche (ü brötsch’) v. «., ansapfen (Chaucer). | Untaub abweſen 
(Sprichw.) long - 


ordinances, Geſete, Elaffe 


Abſchaffung, die 


Absentee 
Abron, 4. (Arch) v. Auburn, 
Abrond (& brüd’) adv., (Arch. u. Pprov.) to sit -, 
| brüten, über den Giern figen, brütend fiken. 
Abroodlug (A brür ding) s. (Arch.) das Brüten, 
Abrook (ä brük’) v. a. (dreh) erdulden, ertragen. 

Abrofanoid (äb rö tä noid’) $., eine Art Sternforafle. 
| Abrofanum (üb rörtä nüm) s., (Bot.) die Statwurz, 
das Eberreis (auch Southern-Wood genannt). 

Abrupt (ib rüpt’) «., abgebrochen; zerriſſen; ſteil, jäh 
(rocks, Relfen); plöglich, unerwartet; nicht zufammenhäne 
gend, ohne Verbindung; an - style, eine abgebrochene, kurze 
Schreibatt. 

Abrupt, . ( Arch.) der Abgrund, der Mbftur (Milton. 

Abruption (Ab rüp' schün) s., (Arch.) bie plögliche 
Abtrehung, (Sr. auch im Reden, Tr. Cr. 3. IE. ; 
dad plögliche Schweigen); das Losreißen, die Iren. 
hung; die Zerſtörung, die Vernichtung. 

Abruptly (äb rüpt 1) adv., v. Abrupt. 

Abruptness (äb rüpt’nüs) a., die Raubeit, die Unchen- 
beit; die Jahe, die Eteilbeit (of a mountain, of a rock, 
eines Berges, eines Felſens); das Unzufammenhängente, die 
Abgebrochenheit (of style, der Schreibart); (Dill) die Eile, 
| die Gilfertigfeit, die llebereilung: die Neuheit, das Unges 
ſchliffene (of behaviour, des Bebragens). 

Abrus, (dr brüs) s., (Bot. die gemrine 
‚ (gefrodnet, ald Halsihmud der ägdptiichen rauen). 

Abscess (üb’sös) 5, (MHed.) der Abſceß. die Giten 
geſawulſt, die Giterbeule; - lancets, Lanzetten zur Deffnung 
der (fiterbeulen. 

Abseind (Ab sind’) v. «., abichneiden (auch 

Absciss (äb’ sis) s., der 
(ah ungen.: Abscissa; 
der zwiſchen ihrem 
liegt), 

Abselssion (ib sizhr Än) &., das Abſchneiden; der Zu- 
ftand des Abgeſchnittenſeins; (Chir) die Abſchneidung (of 
a member, eines Gliedes) (Ahet.) die Abfeiffion, die 
Abbrechung (ip. Aposiopesis); (Bildl) die Aufbebung, bie 
Wegſchaffung, das Ungültigmadhen, 

Abscond (fh skönd’) v. «., verbergen, verhüllen, ber 
deden; (bill) verbergen (m. v. 4.). 

Abscond, vn, ſich verbergen, ſich verſteden;  (bef.) 
Schulden halber entweichen; to - from Justice, ber Gerech⸗ 
tigkeit entgehen, (vuelg.) ſich aus dem Staube machen, durch ⸗ 
geben, erfneifen, , 

Ahsconded, pp. d. ®. Abscond, g. p. 

Alseonder (Ab skänr dür) s., Einer. der ſich verbirgt, 
verſteckt, (bei) Schulden halber entweicht, entrinnt. 

Absconding, ppr. d. 2. Abscond, g. e. 

Absconding, x., die Verbergung; die Gntweihung (def. 
dad Entweichen. 

(äb skön’ schün) s., (Arch.) v. Ab- 


— —— — 


Paternoftererbfe 


bildl. w.g.). 
Abfchnitt; (Geom.) die Abſciſſe 

der Theil der Ubfeiffenlinie, 
Anfangepunfte und dent einer Ordinate 


Absconsion 
sconding. 


Ahbsener (äb’s'ns) 4., die Abwefenbeit; der Mangel, 


| die Grmangelung, das Nichtvorhandenſein (Rchtsapr.) das 


Nichteriheinen; — of mind, die Geiftesabweicnheit, die Ber» 


5, (Waarenk.) eine Art freuung; learo of -, der Urlaub, 


bsent (äbr s’nt) «., abweſend; (bill) zerſtreut; 
without loave, ohne 
(Umgspr.) nicht ju Haufe; 
» 8000 forgotten, aus den Augen, 


leave, beurlaubt: 
d, Dejestirt; 


aus dem Sinne. 
Absent (&b sent’) v.a., - 
Schulden halber entweichen, fich 
Absentaneons (äb söntär 
bie Abtwefenheit beziehend. 
Abstulee (Ab san te) 5, 
der ſich von feinem 
eines Collegiums 


one's self, ſich enifernen ; 
Rüchtig machen, 
nöüs) «., abweſend, ſich auf 


der ſich Entfernende; Einer, 
Amte entfernt; das abweſende Mitglied 
(bef.) der begüterte Irländer, der nicht 


| im feinem Vaterlande wohnt. 


Absenieeinm Abstracted ® 


Di een 2 — — _—________ 1 (Anat.) die 

Absenteeisin ' ieſ ã i bftumpfen; (Anat.) die 
im) s., das Außerlandes- | diejelben fättigen oder wenigftens abjhu 

—————— —* dem Sande großer abſorbirenden Gefäße, die Sumphengefäße- 


ti Absorbing (&b sör’ bing) ppr. d. B. Absorb, 4. v- 
— #., ber (von feinem Voſten) Absorbition (Ab sör bisch’' ün) s., v. Absorption. 
Weck Absorpt (üb rer * — er 

Aheatmenl wänt) s., die Abweſenheit. Absorption (üb sörp/ schön) s., die Ginlaugung, das 
Absiniälan en * wermuthartig. Enſaugen. das Verſchlucken, das Verſaugen, die Abjorption; 


»thöhrld) a., mit Wermuth ge | (Chem.) das Verfiegen eines Gaſes. ” 
— — — Absorptlye (Ab sörp' tiv) d., abjorptionsfäbig- 
Absinthlom (üb sin’ thd üm) s., (Bot.) der Wermuth Abstable (äb’ stä b1) a, (Arch.) die Fähigkeit 


. Wermwosd). baben zu widerſtehen, enthaltfam (Gower). 
— r. Apsis. Abstain (üb stän’) v.n., jih enthalten (from a thing, 
Abslst (db ist’) v.m., (Arch.) abſtehen, ablafen | einer Sache). 
* vn; il Desist). Abstaln, v. n. (Arch.) abhalten (from, von). 


Absalele ib’ söldt) a., (Arch.) v. Obsolete. Abstemlous (üb stö' mo us) a., enthaltjam; mäßig; 
Abslury (üb/söhhst) s., ( Arch.) w. Absoluteness. | the -, 8. pl. die Mäfigen; die Entfagenden. 
Abselute täb’sbhit) a., abiekut, unumicränft, unab» | Abstemlousiy, adv., v. Abstemious. 
King, unteingl,an-promise, einunbedingtes Berfpredhen; | Abstemlousness (üb stö’ md äs nüs) s., die Enthalt- 
lb, keine, entihloiien; vollftindig; velltommen; höcit | ſamleit; Die Mäfiakeit. ü 
ge. Sk. H. 5.1; R.4. (Gomer); unbejiehlich; (P’hys.) Abstent (äb’ stänt) «., ſt. Abs eut, q. v. (Warwick.) 
»spaca, der unbeichlige Raum; Fed, dreit, Sh. H.V.L; Abstention (Ab stän’ schün) s., (Arch.) der Ein 


in #8 fell angrändet; (Arch.) loegeſprochen, abſolvirt, halt, das Verbot; die Gntbaltung; (Achtsspr-) die 
ft (Ukaneer); gewiß; völlig überzeugt; an - estate, ein Borenthaltung; der Einjprud eines Bormundes, um 
Iekenhei Öt; {(Gr.) ablative -, der unabhängige Ablativ. feinen Mündel zu verhindern, von feiner Erbſchaft 

Absalutels, ade., unumfhränft, uneingeihränkt; gänz« Befig zu nehmen; die Verzichtung des naͤchſten Erben 
ER. vis, obne Annahme; unbetingt; ſchlechterdings, durch» auf eine Erbſchaft. 


ui; - considered, an und für ſich betrachtet, I am - for it, Abstentus (Ab stän’täs) s., (arch. Rehtsspr.) ber 
36 ba handen dafür, ich will ed ſchlechterdings haben. von feinem Bormunde an der Befipnahme ‚feiner 
Absolateness (äb’ s5 lit nüs) ., die Unumichränftbeit; Grbfchaft gehinderte Erbe; (Ael.) der vom öffent“ 
das munsiheinfte Wein; Die unumfdränte Gewalt, die lichen Gottesdienjte Ausgeſchloſſene. 
Rstoelkenmenbeit; die Aningberrihaft, der Deipotiomus. Abster (üb stür') v. a., (Arch-) v. Deter. 
Äbselution (üb sö hr schün) s., (Achtsspr.) Die frei- | Absterge (üb stärj') v. @., reinigen, abwiſchen, abtrod- 
hrecbung, Die Sosiprechung, das Unihuldigerflären; (Ael.) | nen; (bej. Med.) abführen; (Wunden) reinigen. 
Fre die Sändenerlaffung; die Ertheilung der | Abstergent (äb stür’ jünt) a., reinigend, abwaſchend; 
nad der Beichte, bei den Katholilen; die Freiſprechung (-Med.) abführend. j 
—— Strafen, bei den Proteftanten; (Ahet.) der | Abstergents, s. pl. Med.) reinigende Mittel, Reini» 
f nd de Au dracht (n. g.). gungämittel, Abführungsmittel (v. d. ü. Detergents). 
ae Ism (üb' ö Id dam) s., der Abſolutismus, die bsterse (äb stars’) v. a., v. Absterge. 
“rate de Senitergemalt; (Thieol.) die Nothwen- | Abstersion (üb stür’ schün) s., das Reinigen, das Ab» 
| wafchen; (bei. Med.) die Abführung (v. d. ü. Detersion). 
ulers (Ab sd hi tür nö) a, loöfbrehend, freis | Abstersive (üb stür’ siv) a., teinigend, abwiſchend; 
34 - sentence, ein Loeſprechungeurtheil. (bef. Med.) abjührend (v. d. ü. Detersive). 
rer er zöl'vätärre) a., v. Absolutory. Abstersives, s. pl. (‚Med.) v. Abstergents. 
* abb t. a, losfpredhen, freifbreihen, ent | Abstinenee | äb'stö nüns |s., die Gnthaltjamfeit, die 
Per —— from his promise, Ginen feines Ber» | Abstineney | äb’ st“ nän se | Enthaltung; die Mäßigkeit; 
Kin —— — (Areh.) endigen, vollenden, | das Faſten; a day of -, ein Faſttag. 
an (Hilton). Abstinent (äb’ std nünt) a., enthaltfam; mäßig. 


* — pp. d. V. Absolve, g. v. Abstinently, adv., v. Abstinent. 
(db a $., ber Soöfprecher, der Freiſprecher. | Abstinents, s. pl. (Krehg.) die Abſtinenten (eine er 
Absonant | äh: — ppr.d.B. Absolve, q. v. loſchene chriſtliche Secte in Spanien und Frankreich zu Ende 


Absonens | Ahr sd ni . mißftimmig, wirigflingend, des dritten Jabrh., welche ſich des Cheftandes enthielt u. den 
—E as Vmferamiit; (bilal.) nicht | Genuß des Fleiſches verihmäbte). 
—* nr wit, einer Cache entgegen, Abstorted (üb stör'tid) a., (Arch.) abgedrungen, 


su L abgeswungen (v. d. ü. Extorted). R 

ae th ch.) vermeiden; verabſcheuen. Abstract (üb sträkt/) v.a., abziehen, abjondern (v.d-ü. 
dh, 344 — 

deritlingen. 527 in ſich ziehen, ver, | Extraet); in einen Abzug bringen; zuſammenziehen; eine 





Idem; Bund; . ſich verzehren; ſich auf | Rechnung ausziehen; (bildl.) in Gedanken abjondern, ab · 
nn linden, verfölemmen; vergeuden; | ftrabiren; (Chem.) deftilliren; entwenden. 

dan Berk, die Gohanfen “a (the mind, the thoughts, | Abstrart (äb’sträkt) @., abgezogen, abgefondert; all- 

Berti. ); -edinthonght, in Getanfen | gemein, abftraft; an - iden, eim abftrafter, allgemeiner 
Abserbabilit | Beariff; - mathematics, die reine Mathematil; an - mum- 

kansfrait, I (üb sör bä bir ltd) s., die Abforps | ber, an - quantity, eine abitrafte Zahl, eine abgezogene 


Absarbable Größe, eine Größe für ſich allein betrachtet; zerſtreut. 
— ab) a, abjorbirbar. Abstract (äb’sträkt) s., der abgezogene Gerſonificitte) 
Absorbent Fre 8. Absorb, g. v. Begriff; das Abftraftum; der Auszug, der Inbegrifi, Der 


einfangen, abjorhirend. | Hauptinhalt; der Nechnungsauczug; die Lifte, das Verʒeich · 
die derhigin ander pl., die abforbieenden | mi, Sh. W. 4. Il; die Sonderung, die Trennung, A.C. 
; ( Med.) taltarti = Nörper an ſich ziehen, 3. VI. (n.g.); in the -, an ſich, abgeſehen von. 

kt Eu — welche franf- | Abstracied (üb sträk’tid) pp. d. B. Abstract, 4-0 
Wagen entfernen, indem fie | a, abgegogen, abgefondert, getrennt; verfeinert, neläutert; 


is > 
* Belt: > sör bünts) J 


— — 





. —— —— — 

—— erfjam; abſtrakt; Abun antly, adv., im Ueberfluffe, re ‚ völlig; 

or ep. — ae weitläufig; this will - suffce to shew etc. dies wird 
stractedl dv., abgefondert, getrennt, an und für zur Genüge binreihen, zu zeigen x. 

— de —— — ohne Nüdficht auf. Abundatlon (& bän da schän) s., v. Abundance 

Abstractedness (äb sträk’tid näs) s., das Abftratte, (Herefordsh). 
die abftrafte Beichaffenheit, die Abgezogenpeit (of an argu- Abusage (4 bei zidj) s., (Arch.) der Mißbrauch; 
ment, of a proof, eines Beweiſes). die Veibimpfung. . . (laden ” 

Abstracter (Ab sträk’tür) s., der Derfaffer eines Aus, ‚Abuse (ä beiz’) v. @., mifbrauden; fhänden (a Er 
äuged, der Gpitomift; der Entwender, der Dieb. ein Mädchen); bintergeben, tauſchen, betrügen, Sh. C. 1. V. 

Abstraeting, ppr.d.®. Abstract, q.v. äfien, foppen, narren, Sr. T. N. 4. UL; fi erniedrigen, ſich 

Abstraction (Ab sträk’ schün) s., das Abziehen, das bergeben, Sh. T.N. 3. 1. (r. 9.); mifbandeln ; ſchimpfen. 
Abſondern; das Abgeſondertſein; die Abziehung, die Abſon⸗ ſchmaͤhen, heruntermachen; to - words, orten einen 
derung; die Bildung abjtrafter Begriffe, die Abftraftion; die faljchen Sinn beilegen, fie mißbrauchen; to - a person's 
Verallgemeinerung eines Begriffes; der abftrafte Begenitand; ears, Einem die Ohren verlegen, Sh. A. W. 5. IL; he 
die Geiſtesabweſenheit, die Berftreuung, die Berftreutheit; die | accused her of having abused his bed, er klagte fie 
Abgeſchiedenheit von der Welt, das Zurüdgezogenfein; die | des Ghebrudes an, Sh. W. 2. U.; Sh., why hast thou 
Geringfchägung weltliher Dinge; (Chem) die Deftillation. | abused so many miles? warum teifteft du fo viele Meilen 

Abstractive (ab sträk’tiv) @., ausziehend, abfondernd, unnũtz? C.3.IV. (n. 9) . 
abzufondern fähig; (Chem.) ausgezogen (abstractitious. | Abuse (& beds’) 8, der Mißbrauch; der ſchlechte. üble 
Pope). Gebrauch; der Schimpf. die Beſchimpfung, die Schmähung, 

Abstractively, adv., abgefondert; an und für fih, ab» Schimpfworte; die Schande, die Schmad); der Betrug; die 
geichen von. Täufhung; die Verführung; die Sinnverdrehung (- of 

Abstraetly (ab sträkt/1&) adv., abftraft, abgefondert, | meaning); die Wortverdrehung (- of words), die falſche 
an ſich. Anwendung; to put an - upon a person, Einem einen 

Abstraeiness (Ab sträkt’ näs) 8., die abſtralte Be, Schimpf anthun, Einen mißhandeln. 
fhaffenbeit, das Abftrafte; die Spipfindigkeit. Abused (ä beüzd’) pp. d. B. Abuse, g. v. e 

Abstracts (Ab’ sträkts) 8. pl., (Orgelb.) die Abſtrakten Abuseful (A bear fül) a., (Arch.) v. Abusive 
(male Holzftangen, welche an die Taſten von unten ange: (auch Herefordsh.) 
ihraubt find und von da nah dem MWellenbrette und dem Abuser (& böhr' zür) s., der Nifbraucende; der Schim · 
Windkaſten hinlaufen, um beim Niederdrüden der Taften die | pfende; der Ehrenſchaͤnder; der Verführer; der Betrüger; 
Gancellenventile aufzuzichen und dem Winde den Zugang in | (62b8.) der Eodomit (1. Cor. VI.) 
die Pfeifen zu eröffnen). Abusing (& bar zing) ppr. d. B. Abuse, g. v. 

Absirieted (üb strik’tid) pp., (Arch.) entbunden, . Abusio (& ber sä 6) 8., (Ahet.) die Abufion, die 
aufgebunden. Katachrefis, 
Abstringe (üb strinjr) v.«@., (Arch.) v. String. Abusion (& boͤu / zhän) s., (Arch.) v. Abuse; Im- 
Abstrude (Ab sträd’) v.«., (Arch.) wegſtoßen ab. Propriety (Chaucer, Spencer). 
ſtoßen, ausftofen. j Abusious (A bad schüs) @., (Arch.) v. Abusive. 

Abstruse (Ab strüs’) @., verborgen, verftedt; dunkel, Abusive (A banır siv)a., mißbrauchend; ſchmãhend, jchimp- 
ſchwer zu verſtehen, zu begreifen. fend, beleidigend ; Täfternd ; betrüglich ( - troaty, Vertrag,w.g.) 

Abstrusely, ado., v. Abstruse, - language, Schimpfworte; gemeine, anzüglice Neden. . 

Abstruseness (Ab strüs’ nüs) s., die Dunkelheit, die Abusively, zdv., durch Mißbrauch, mifbräudlid;; ſchmaͤh · 
Unverſtandlichkeit. lich; ſchmãhend. 

Abstrusity (Ab strür sd tö) s., die Dunkelheit, die Un. Abusiveness (& bar siv nüs) s., das gemeine, anzüg- 
deutlichkeit (of the meaning, des Sinnes); die unverftänd- | Tide Reden; die Schmähfucht. 
liche Sache. Abut (& bärr) v. N, angtenzen, anftoßen (on, upon, an, 

Absume (äb säm’) ». a., (Arch.) allmälig ver gegen). 
zehren; nach einander aufzehren. Abutment (A bür münt) s., die Angrenzung; die Marf, 
Absumption (üb sümp’ schün) s., (Arch.) die | das Örenzzeichen, die Grenze; (Archit.) der Strebepfeiler ; 
Serftörung. dad Strebeband; das Widerlager einer Brüde, 

Absurd (äb sürd’) @., ungereimt, albern, abgeihmadtt,| Abuttal (Abür’t]) 5., die Grenze; das Örenzzeichen, 
thöricht ; vernunfhwidrig, abfurd. die Mark. 

Absurdity (Ab sür’ da td) 5., die Ungereimtheit, die Abvert (Ab värt!) ». a., (Arch.) abwenden. 
Abgeſchmadtheit, die Albernbeit, die Abfurdität, die Thor— Abvolate (äb’ vo lät) v. n., (Arch.) wegfliegen. 
beit, die Tollheit, der Unfinn. Abvolatlon (Ab vo ldr schün) s., (Arch.) das Weg · 

Absurdly, adv., v. Absurd. i 

Absurdness (üb sürd, nüs) s., v. Absurdity. 

Absynt lum (Ab sin’th& üm) s., (Bot.) v.Wormwood, 

Abundance (4 bän’ düns) «., der Ueberfluß, die Fülle, 
die Menge; an - of people, eine Menge Menihen; - 
of wit, viel Verſtand; to live in =, im Ueberflufie Icben ; 
he took - of pains, er gab ſich viele Mühe; of these 
articles I have an -, mit diefen Artikeln bin ich reichlich 
verforgt; (bibl.) out ofthe — of the heart the mouth 
speaketh, weß das Herz voll iſt, def gehet der Mund 
uber (Math. XII. 34). 

Abundant (A bün’ dünt) «., überflüffig, teihli ; - in, 
reih an; (Arithm.) - numbers, Zahlen, deren Theifer in 
Summa größer find, als die Zahlen felbit, wenn Dabei 1 
als Theiler mitgerechnet , die Zahl felbft ala folder weg · 
gelaſſen wird. 























fliegen. 

Aby (Abir) v. a. u. N., (Arch.) ertragen, erdulden: 
theuer bezahlen; für etwas büßen; etwas vertreten, 
dafür auffommen, Sh. M. D. 3.1. (v. Abide). 

Abyme (& bim’) s. (Arch) v. Abyss. 

Abysm, s. (Arch.) v. Abyss. 

Abysmal (A bisr m) @., (Arch.) grundlos, uner: 
gründbar. 

Abyss (& bier) g., der Abgrund, der Schlund, die grund. 
loſe Tiefe; (did. u, poet.) bie Hölle; (Arld.) der Mittel: 
punft des Schildes, 

Abyssinla (A bis sin’ nää) sg. p-, Abvffinien. 

Abyssinlan (ä bis sin nö ün) «., abwifiniich. 

Abyssinian, x. D-, der Abnffinier, die Abyffinierin. 

Ararla (A kör schä ä) s. (Bot.) die Acacie, der Acacien⸗ 
baum, der ameritanijche Schotendorn, der Seuichrefenbaum ; 


... u 


Acaclans Accentuate 11 


1. 
REN der (oe) Masienaft (bet Yard Autpreffung und | Acanthurus (& kän thür‘ rüs) s., (/chth.) der Stathel- 
Leranıd (isinden erhalte Gaft der unzefen Yrüchte | 1 


qwanz (v. Thorntail). 4 
ianiden Si en). |  Acanthuscä kän’thüs) 8.,(Bot.) dieBärenflau; (Ar it) 

— er a une fünftliche Mcanthusblätter an den Rapitälern der corinthiſchen 
— rd u eh — des Accacius, Säulen (auch an den Henteln der Becher). , 
—— a) er "| Aeantleone (A kän’ td kön) s., (Min.) der (Werner: * 
det ‚Acad Sh.L.1.l.ete.. | Piltacit, der (D' Andrada's)Arendalit, der (dela Methrie's) 

a ala laeniig: (Mal) Thallit (eine Riefelart, eine dem Achat verwandte beionbere 
Aradenlal ik 4 de me ül) a. —— re Ih i F— e 
ile cines Körpers, ald ei ‚I Epene). 

—— a ah —— Acarnar (A kär’ nA) s., — der Akarnar (Firſtern 
s., dus Mitglied einer | erfter Größe im Sternbilde nus). * 
A der —— ei f = —** Acataleelic (& kät Alk’ tik) 4., volllommen. voltzählig. 
Krademie |äk A din‘ Ik | a., atodemitch; zur Ala- Acataleelle, s. (Metr.) der vollftämdige, vollzählige Vers. 
Aeademiel | ik d dA ek demie lato’s gebörig. Acatalepsy (& kät/ Alöp se) *. (Phil) die Afatalepfie, 

Ieadenie, s, de abemifer; der zur platenäfgen Schule | die Unbegreiflichleit, Die Unerreichbarfeit der Objecte. 

— — — (A kät A lop tik) ao. unbegreiflih, unet- 
Arademie . .„, re. Academic, @. 5 , j 
——* id dd misch’ ün) s., der Alademiter ’ — (& kät/ tsohũt t) s., (Ornith.) der mexi⸗ 

N — id tur) s., (Arch) der Ginfäufer von 

h i G b. j. ü. Caterer). 

— — 
Arademist (ik käd' A mist) s., v. Academic, 8. zimmer (für die von dem Broviantmeifter für den 
Academy lük käd! md) s., die Akademie; die philoſo königlichen Hausbalt eingefauften Gfmwaaren.) — 

Müse tele, die Unieerfität; die Grsichungsanftalt, die Acates (A käts) s. pl., (Arch. GEfwaaren ; 

kcharalt; der Belehetemserein, der Rünftlerperein; die Ata⸗ rungsmittel; Lecerbiſſen. 

denic dr Bifenitaften; die Ritterihule; die Reitbahn, Die | Acatharsla (A kä thär’ sche A) s., (Med.) die Unrein · 

Aciult (can) dab Afenfliche Spielbaud; das Huren» | lichkeit (im Blute, in den Siäften). 

daa tat Barteil; flonting -, zum Gefingnif dienende Acauline | ä kör’ Un a., (bot. Term.) ftengellos, 

Sfr, me die Züßtlinge gefangen gehalten werden, bis zur | Acaulous |äkör’ lüs | ungeflielt. 

3a der Deportation; (Mal.) - figure, die alademiſche Acause (Aköra”) con. (f- Because) weil (Su/folk). 

Baar (der er, der menſchlichen Oeftalt, nach dem Leben Accable (ik kör b1) v. @., (Arch.) niederrüden. 

ur erben Accaplium (ük käp’ p& tim) s., (Arch. Rehtsspr.) 

Maid (ükärid) s., (Arch.) der Gig. die, dem Lehneherrn zu leiftende Geldhülfe. 

a (ki jb) 6, (Bot.) der Rinenbaum (Anncar- | Actede (äk söd’) v.m., beitreten, to - to the propos- 
’ h- ante, HojewRüfe, Koechu ⸗ Nüſſe ob. weſtindiſche ed terms, den vorgefchlagenen Bedingungen beitreten, den · 

u ruft des Anacardium oceidentale und | felben beiftimmen, einwilligen; to - to a treaty, an einem 

e. 


; Bertrage Theil nehmen. . 
kalphe \ARNG | 5, mad Gier die 3.| Aecedenee (dk sö’däns) s. (Arch) die Einwilli⸗ 
ephaus (A kA1Y fünz | Glafte der Zoopbiten. 


kealet (ike gung; die Bewilligung. 
* (ik Alöt} s., (Ornith.) ein meriteniſches Waſſer· Aceeding (dk st’ ding), ppr. d. ®. Accedo, q. v- 
Eon * der Größe einer Taube, welchet ſich an den Seen | Kccelerale (ük säl’}ür rät) v. a., beihleunigen. 
nie Bar falrt und ven Kleinen Fiſchen Icht (feine merifar | Arcelerated, pp. d. B. Accelerate, 9. v. 
Fahr 3 ft Acalalacti), Accelerating, ppr. d. B. Accelerate, u. 
* läkalr& als a., (bot. Term.) Acceleratlon (Ak söllärrd’ schün) s.,die Beſchleunigung.· 
Serens JA käl Is’ sd näs | feldlos. Accelerative (Ak säl'lür rä tiv) @., beſchleunigend. 
—— (ik A makt i) 4. (Ormith.) der drafifianijde | Accelerator (äk söl lür rätär) s., (Anat.) der Treib · 
ren Blattiänabel (Todus). mustel, 
ke, Ya (ik känd schüs) «, (bot. Term.) ſta | Arceleratory (dk sl’ lür rätürre) a., beſchleunigend. 
Accend (Ak sänd’) v.a., (Arch.) anzünden; (bildl.) 
anfachen, beleben. , 
Accendibillty (Ak sän dd bil 18 t&) s-, (Arch.) die 
Gntzündbarfeit. 









ash kirthhs.(ot.Term er Statetb Pflanzen. 
Re en —* kuͤn thäb’ d Is) a. (Chir) die Graͤth · 
BU sieben) ment, um aus dem Schlunde Bräthe u. dal. 
Arantharrons (A kän r Accendible (ik s’n’d& bil) a., entzündbar. 
ig, bernig, ihd/ schüs) a., (bot. Term.) | Accension (ak sön’schün) s., (Chem. u. Phys.) die 
heantbaris (a kön’ thär 15 Entzünbung. | 
ledige Bone, ) 8. (Entom) die fur | Accent (dk sünt‘) s., der Accent, der Ton, bie Betonung; 
Mranthine (kin thi das Tongeihen; die Ausiprahe; (Arch.) die Redeweiſe, dei 
ig; the — * lange Bärenflau | Ausdrud; das Wort, die Sprache, die Rede (Poes.u.im pl); 
arigen Gcwiader Br Aa. the antients, die afanthen. u —* er - of Pa — melodiſche Geſang der 
—8 ögel; (Mus.) der Accent, die Betonung. 
ph — —— thoᷣ sdP ſa Hinz) s. pl.,| Accent (üksänt‘) v. q., accentuiren, betonen; mit Accent 
Neantbephis (ki Neencbenanürmer. zeichen verfehen; (Poes.) ausfprehen, äußern. 
—* Up. thö fie) 5, (Amph.) die auſtta- —— (Ak söntid), pp. d. B. — q- he N 
Aranthopt ecenfing (äk sön’ting), ppr. d. B. Accent, 4. © 
(ct) — * thöp t rd’ j& ünz) 3. pl., ae a sön’ er (‚Mus.) der erfte Discant, der 
it Strahlen 4 *22* der Gräthenfiiche, welche Borlänger. 
— haben, Accentual (Ak sän’tschti Äl) a., den Accent betreffend. 
Ne Erzählen in dm + = thöptö rid’jdüs) a, ſtache Accentuate (Ak sän’tschü ät) v. a. accentuiren, be · 
wden abend. tonen; mit Tonzeichen verichen. 





1 


TE 


tion, die Betonung; das Sepen der Tonzeichen. 

Accept (Ak söpt"ı v. a., annehmen (zuweilen mit of, 
z. B. to - of terms, Bedingungen annebmen, in Diefelben | 
eingeben); nehmen, verſtehen, how is this phrase to be | 
accepted? wie iſt diefe Nedensart zu verftchen? (bibl.) 
achten, it is not good to - the person of the wicked, | 
es tit nicht gut, Die Berion des Gottlofen achten (Prov. XVII. | 
5.); God does not - persons, vor Bott gilt fein Anfchen | 
der Berionen; (Adlsspr.) areptiren. 

Acceptabllity (äk s’p tä bilr1& t&) s., ». Accepta- 
bleness. 

Acceptable (Ak söp’tä b7) «., annehmbar; annehmlic ; 
angenehm; willfeommen, erwunſcht; üblich geworden; beliebt; 
(Halsspr.) acceptirt. 

Acceptableness (Ak söp’tä b’In’s) s., die Aunehmlich - 
keit (of a proposal, eines Vorichlags). 

Acceptably (Ak #öp’ta bild) ado., annehmbar, annehm · 
lich; angenehm, lieb, willfemmen. 

Arceplance(äk söp’täns)s., dasAnnchmen ; dieAnnahme, 
die Annchmung; to beg aperson’s - of a thing, Icmanden 
bitten, etwas anzunehmen; to seek a person's -, Jemandes 
Liebe zu erwerben fuden; to find -, angenommen werden; 
Geltung finden; geglaubt werden ; willfommen geheigen werden ; 
die Aufnabme; die Genehmigung, die Einwilligung, die Bei 
iretung; my proposals did not meet with his -, meine 
Borihläge fanden feine Ginwilligung nicht; (A/disspr.) der 
Accept, Die Nireptation, die Annahme, der Schutz, die Ber: 
ehrung (ofabillof exchange, eines Wechſels); ageneral -, 
ein reiner Aecept; a qunlified -, ein bedingter Accept; - upon 
honour, upon protest, der außerordentliche Accept, Ehren: 
U.; Interventiond-Ncept; (Stchtsspr.) der Gmpfang einer 
Ütente, wobei der Geber jih verbindlich macht, Die vorher⸗ 
gegangene Handlung eines Andern genehm zu halten; (Arch.) 
die Bedeutung, der Sinn eines Wortet (v.d. ü. Acceptation). 

Aceeptation (ük söp tä’schän) s., die Annahme; Die 
freundlide Hufnabme; die Gunft, der Beifall; die angenom⸗ 
mene Bedeutung eines Wortes; (Adlisspr.) die Acecptation, 
der Accent, Die Annahme (of a bill of exchange, eines 
Wechfels) ; (Arch) der Gmpfang. 

—— (Ak söprtid), pp. d. V. Accept, q. v. 

Accepfler | 2, 8., der Unnehmer; (Hdlsspr.) | 

Arceptor | (ik s?p’tär) der Acceptant, der —* 
nehmer: (dibl.) God is no - of persons, vor Gott gilt 
fein Anſehen der Berion. 

Acerptilation (äk söp t& 14’ schän) s., (Arch. 
lichtsspr.) die mündliche Anerkennung des Gm 
Yfanges einer Forderung; die Scheinquittung; die 
Schenlungsbeſcheinigung. 

Acceptlon | 

Acrepelon | 
Wortes (v. Acceptation). 

Acceptive (äk söp tiv) z., (Arch.) gern annehmend. 

Accerse (ük sürs’) v. a., (Arch.) zufammenberufen; 
citiren, vorladen. 

Access (uk sös’) *., der Zugang, der Zutritt (v. Perſonen 
u. Sachen); a man of easy -, ein zugänglicer Menſch— 
S$h. be not denied -, laß dich nicht abtweifen, T. N. 1. IV.; 
- of suitors, die Bewerbung der Liebhaber, T. S. 1. H.: 
die Junabme, der Zuwachs, die Bermebrung, die Vergröße: | 
rung; an - of territory, eine Gebiets zunahme (v.d,.ü. Ac- 
cession); der Beſuch. der Zuſpruch, der ebeliche Umgang 
(Blackstone); (Rchtsspr.) die Grlaubnig, bei gewiſſen 
Gerichtsböfen für ein Richtmitglied Theil an der Verhandlung 
deſſelben zu nehmen; ( Arch.) der Arankbeitsan fall(Chaucer): | 
das kalte Fieber (Zumeasb.). | 

Accessarily I, Accessorily. 

Accessariness |" Accessoriness. 

Acressary, a. u. 8. m. Accessory. 

Acressibility (Ak a’ss6 bir lb td} s., die Nuganglichteit 


8. (Arch.) die angenom⸗ 
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Aeelalm 


Accessible (äk söa’ söb) a., zugänglich (won Perionen 


und Saden). 


Accession (Ak sdsch' ün) #., die Beitretung, der Beitritt, 


(to a confederation, bei einem Vertrage); die Annäherung; 
(summer's -, die Annäherung des Sommers); die Erlan⸗ 
güng zu . . ; Me Zunahme, der Zuwachs, das Hinzufommen, 
die Vermehrung ; Die Vergrößerung (dur Öinzufügen z. B. an - 
of wealth, of territory, of power, ein Zuwache von Ve 


mögen, eine Landesvergrößerung, eine Ausdehnung v. Macht); | 


(Hehtsspr.) die Acceſſion; - (to the throne), die Thron. 
befteiqung, der Megierungsantritt; (.Hed.) der Krankheits- 
anfall; -s, Anwüchſe, Acceſſionen, Bermehrungen; Zufäge 
(zu einer Schrifth. 


Accessional (äk sÄsch’ ün ül) 4., binzugefügt, hinzu- 


fommend. 
Accessorlal (Ak sds sör'reül) w., v. Accessory, @. 


Accessorlly (Ak’s2s sür rd 16) ade., acceſſoriſch, hinzu ⸗ 


fommenb, beitragend, beiläufig, als Nebensache; mitſchuldig. 

Accessoriness (äk’säs sür rö.n?s) s., die Theilnabme; 
der Beitritt. 

Arcessory (Ak’sös sür rd) 4., acceſſoriſch, hinzugefügt, 
binzufommend; beigefügt; beitragend ; theilnehmend; mil⸗ 
ihuldig; to be - to, zu etwas beitragen; mitſchuldig fen; 
(Anat.) - nerves, accefforiidhe Nerven, die Beinerwen, 
die Hülfenerven; (Mal) - parts, Beiwerfe; - proof, ber 
Nebenbeweis. 

Accessory (ük’ ads sür rd) s., die Zugabe, das Zugebör, 
der Anbang; (bei. Achtsspr.) the - must go after the prin- 
eipal, dad Zugebor folgt dem Hauptgute; der Theilnehmer, der 
Mitichuldige, der Helfersbelfer; an - before the fact, der 
Mitſchuldige, welcher zur Begehung einer Felonie rätb; an - 
afterthe fact, der Hebler; (Mal) accessories, das Beiwert 
(Ant). ©. a. accessory nerves, q.vp. unter Accessory, @. 

Acclaccalura (Ak sb äkäthrä) s., (Mas.) Die Acciacatur, 
der Zuſammenſchlag. 

Aceldence (ük’sd düns) s., ein die Anfangegründe der 
Grammatik enthaltendes Büchlein. 

Aerldeut (ük’ sd dünt) s., der Zufall; das zufällige 


| Greignif; bei.) der Unfall; by -, durch Zufall, zufällig, 


von ungefähr, zufälliger Weife; (Pril.) die zufällige Eigen 
ſchaft; (Gr) die Eigenſchaft eines Wortes; (Arld.) das Bei 
zeichen; — makers, die Erdichter von Mordgeichichten sc. für 
die Zeitungen. 

Aceldental (äk s& dön’t) 4., zufällig; unweſentlich. 
ald Nebenjache, Neben... ; (Opt.) - colours, zufällige od. 
phoſiologiſche Farben. 

Aceidental, s., das Zufällige; das Unweſentliche, dad 
Außenweſentliche, die Nebenſache; die zufällige Gigenicaft; 
- 8 rn.» colours, unter Accidental, 4. 

Arcldentally tak s& dän’t118) ade., zufälliger Weile, 
durch Zufall, ven ungeführ. 

Accidentalness (äk sd dän'ti nds) #., Die Zufällig 
feit (m. 1.)- 

Acridentlary (Ak sd dän’schür re) 4., zufällig; un 
wefentlib, dem die Anfangsgründe enthaltenden Büchlein 
gehörig; an - boy, ein Schulfnabe (m. 4.). 

Accldie Al ss ad" (Arch) die Indolenz, die 
Accldy — Faulheit, die Traͤgheitt? haueen). 

Arelpient (ük sip' p& ünt) 3., der Empfänger; (Cem.) 
der Dtecipient; (Hdlsspr.) der Acceptant. 

Acelpiters (ak sip’ pe türz) s. pl., (Ornith.) Naubrögel; 
iCkir) Accipiter, der einfahe Sperber, die Sabichtsbinde 

Areipitrary (ük sip'p& triur ri) s., (dreh) der 
Ralfner; der Naubvogeljäger. 

Acripitrine (ak sip' pe trin) @., zu den Naubvögeln ge⸗ 
börig; the - order of fowls, die Raubvögel. 

Accite (ak alt’) v.a., (Arch.) sulammenberufen. ver: 
fordern, borladen, auffordern, Sh. T. A. 1. 1. 
Arcelaiın (ük kläm’) v. «., Beifall zurujen. mit lautem 


. Beifall aufnehmen (m. 4.). 
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5, ber laute Berfal, das Freudengefdhrei (Milton, | die Schidlichteit; die Beilegung (of a dispute, eines Streites) ; 
en) der gütliche Vergleich; die Bequemlichkeit, die gute, bequeme 
— (ik klämd’schün) #., der laute Beifall, | Wohnung (meiſtens nur im pl.), I have very good -B, 
der Zunuf, dad laute Arendengeichrei, der Fteudenruf, das | meine Wohnung ift fehr bequem; De Berforgung, die Vers 
Quisahzm, dad Biret! \ febung, die Aushülfe; (Andisspr.) der Vorſchuß, die An- 
Aeelamatory (ük klden’ d Kür nd) a., Beifall fpendend, | leihe; - notes, - bills, Freundichaftemechiel, Formwechſel; 
zuaakınd, raid. ‚ (8.-A.) - ladder, die Fallreepötreppe; -3, die Abtheilungen 
herhimaded (dk kl’ md sid) @., actlimatiſirt, am die und Kammern auf einem Schiffe. 
Knft, am dad Mlima emed andern Bandes gewöhnt. |  Accommodator (dk köm’ md dA tür) s., der Ordner, 
Aeclimation | Ak kl& md’ schüin 8., die | der Reiter; der Vermittler. 
Aeelimalisation | ük Kid mät td ae schüin Acelima · Accompanable (Ak küm’pänäb1) a., (Arch.) 
keirung. umgänglic, geiellig. 
Aelimatige (äkki’mätlz) v. a. u.n., (id) an ein | Accompanled (ük küm’pänid) pp. d. B. Accom- 
Mine zeribern, arclimatifirt werben. pany, q. v. 
Verlimatare (ük kil'mä tshär) s., das Aecimatifirtiein. | Accompanler (Ak küm’pändür) s., der Begleiter, 
heellve (ük kllv) a, auffteigemd, bergam gehend, ſich der Gefellichafter; (.Mus.) der Accompagniſt. 
hend c. g.). Accompanlınent (Ak küm’pä nd münt) s., (Mus.) 
kerivitg (ük kllvr& td) &., der Mufgang, die Auffahrt | die Begleitung, das Accompagnement. 
(inet Hügel; Ye eile Anhöhe; die Böihung eines Walles. Accompanist (äk küm’pänist) s., (Mus.) der Ber 
derlivons (äkklvüs) a, bergam gehend, ſteil, jähe, | gleiter, der Arcompagnift. 
afkrigat. fit adebend. Accompany (Ak küm’pänd) v.a., begleiten, geleiten ; 
Aeeloy (dk klol') v. a, (Areh.) überfüllen, über | Gejellichaft leiften; (Mus.) begleiten, acompagniren ; 
late (r.. j. ü. Cloy). (Arch.) beidlafen (eine rauensperion). 





Aeclayed, pp. (Arch) überfüllt, überlaten; (vom Accompany, v. n. (Arch.) in Geſellſchaft fein, um ⸗ 
Binden) vernagelt. geben (with, mit); (einer Frauensperſon) beimohnen; 
Arenasl (äkköst) m. n., (Arch) an der Auſte (Mus.) begleiten, accompagniren. 


Kaitgeln; ſich der Küfte nähen (Spenser); v.a., | Accompanying (äk küm’pänding) ppr. d. ®. Ac- 
Pie Avcost, ; company, q. v. 
N (ükkailn v.m., (Arch.) v. Coil; Accoiled, | Arcomplice (äk köm’plis) s., der Theilhaber, der 
reg (ven Perionen. Sipenser). Mitihuldige (in a crime, an einem Verbrechen; unge. 
—— v. a., (Arch.) umarmen. - to. Dryden); (Arch.) der Gehülfe, der Mitwirkende 
Want a ein zu Malta ein» | (im guten Sinne); 8%. H. VI. 1.5. IL 
een (ihrkb — * A Accomplish (äk köm’ plisch) v. 4., vollenden, voll: 
> Mech ) 5, ( Arch.) die Umbalfung, die | führen, ausführen, vollzichen, erfüllen (a vow, a promise, 
ru e emalige Geremonieder Ginweihung | ein Gelübde, ein Verſprechen); begaben ; auszieren, jhmüden, 
Aerekent er (Halsspr.) tas Accoliren. | ausbilden (mind and body, Geiſt und Körper); erlangen, 
u )#., (Arch.) der Gtenzbewohner, erreichen, gewinnen (a purpose, ein Vorhaben, one's ob- 
Aeroll» ren De (Art jeet, feinen Zwech; verdienen, Sh. H. VI. II. 3.0. 
as Hl ler — angeſchloſſen. Accomplishable (Ak köm’ plisch ä b’l) a., ausführbar; 
ehe — rüs) a., (Arch.) v. | der Ausbildung fähig. 
herombretäkköin’bärn lesome. Accomplished (Ak köm’plischt) pp. d. ®. Accom- 
 mbür)v.a.(Arch.)v.Embarrass. 'plish, g.v.; 4., ausgebildet; vollendet, an - lady, eine 
mardable (ik köm/md dähT) a., einzurikten. | Dam vr re * 
—R 5 Ya. einzurichten ; Tame von vollendeter Bildung. 
ekaifi (mg), anwenddat (to, auf); dienlich, | Accomplisher (ak köm’ plisch ür) s., der Vollführer, 
. — der Ausführer, der Vollbringer, der Vollender. 
— — mödäbnös) s., die | Accomplishing (äk köm pUseh ing) ppr. d. V. 
a rer (m. g.). Accomplish, g. v. 
Amen, Fugen, to - Bauer ms de) v. a., einrichten, be· ‘  Accomplishment (Ak köm’plisch mänt) s., die Boll 
— Age; — to eircumstances, fih in | endung, die Vollführung; die Ausführung; die Erfüllung 
(with, it); puricten, m * verſotgen. (Ginem) ausbelfen | (of a prophecy, einer Prophezeiung); die Ausbildung (des 
erbringen, Lapiren u —— zes; appretiren; | Hörbers und Beiftes); die Bolllommenbeit; die Hierde, der 
baten, gut Top fein: deine ne gute, bequeme | Schmud, die Verihönerung; der Neis; die Bertigkeit, der 








—R n; (eine Sad, einen Streit) | Borzua; das Talent (meift. im p/., Kenntniffe); (Arch.) 
Berti, 2 * een beendigen; (Hälsspr.) | das Werk; das volle Maß. e . 
GE ln Person with money, Ginem zu. Acconnt. 
herommedate ecompfable ». Accountable. 
„" ® (dreh.) paflen, angemeffen, | Accomptant Acconntant. 


—8 —** — — Accouferment (ak kön für’ münt) 5. (Arch.) v. 


pp. d. ®. Acco Confirmation. 
Neeommadately (äk köm mmodate, g. v. Accorage (äkkörridj) v.a., (Arch.) v. En- 
78* m'mö dit 14) adv., v. Ac- i courage (Spenser). 
Pamadateness ecord (ik körd’) s., (Mus.) der Accord, der Ginklang, 
Keen, Ye — —— 8., die Paß · | der Zuklang, der Bollflang, der Zuſammenklang; die Ueber 
FreommAdaing (ik kömema du einftimmung, die Eintracht, die Ginigfeit, die Ginmüthigkeit; 
er mö däting) ppr. d. B.|to be of one -, einftimmig fein; die Beiftinnmung,, die 


m - ers, u er artig, (Halsspr.) | Zuftimmung, S%.H.1.I.; das richtige Verhaͤltniß (miichen 

rin, Dazing, Zaray). rgungen; verträglih | Saten), die Ginheit, die Uchereinftimmung; Die Beilegung- 

* 2 aeg. fügfam. die Schlichtung; (Achtsspr.) der Accord, der Vergleich, ar 

‚die —— schün) 5., die Paß- | Bertrag; of one's own -, von ſelbſt, aus eignem Antriebe, 
Übeit, die Angemeffenheit, freiwillig, ohne Jwang. 








14 Accord 


 Äccord ‚v. a., flimmen, übereinftimmig machen; vers 
gleichen, vereinigen, in Uebereinftimmung bringen, verföhnen; 
to - difficulties, Schwierigkeiten heben; to - differences, 
Etreitigkeiten, Streitfachen ſchlichten. ausgleichen; (Arch.) 
bewilligen, gewähren Spenser). 

eeord, ». n., übereinftimmen , übereinfommen (with, 
mit); ‚SA. my heart accordeth with my tongue, wie ich 
fühle, jo ſpreche ih, H.VI. IM. 3. I; (Arch.) nachgeben. 

Arcordable (äk kör'dä b) a., übereinftimmend (to, 
mit), angemeffen, gemäß. 

Accordance | äk kör'däns }s., die Uebereinftimmung, 

Arcordaney (Ak kör' dün s& (die Gemäßbeit ; in - to 
(with) your wishes, Ihren Wünfchen gemäß, 

Accordant (äk kör’ dünt) «., übereinftimmend, gemäß; 
Sh. if he fonnd her -, wenn er fic geneigt, willig fände, 
M. N. 1. I. 

Accordanily, adv., v. Accordant. 

Accorded (ük kör’ did) pp.d. B. Accord, gq. v. 

Accorder (äk kör’ dür)s., der Beiftimmende ; derHelfer, der 
Beförderer; der Anbänger, der®egünftiger (mit with u.to w.g.). 

According (dk kör' ding) ppr. d. ®. Accord, q. v. 

According, prp., (mit to) gemäß, zu Folge, nad, in 
Nüdicht (auf); - to eircumstance, nad) der Beſchaffenheit 
der Umſtände; (Sprichm.) to eut one's coat (to line one's 
coat) -to one's eloth, - to one, - one's means, ſich nach 


der Dede ſtreden; - to custom, wie ed der Gebraud; mit ſich | 


bringt; - to law, rechtagemãß. gefegmäßig; - to reason, 
der Vernunft gemäfi; - to report, dem Bernebmen nach, wie 
es heißt, wie die Gerüchte lauten; - to your orders, Ihren 
Aufträgen zufolge; - as, je nachdem, ſowie, infofern. 

Accordingly (dk kör ding I&) adr., demnach, mithin, 
demgemaͤß. alſo. 

Accordlon (äk kör’ dd än) 8, (Mus.) das Accordion, 
die Handbarmenifa (1829 in Wien erfunden). 

Accorporate ( Ak kör pörät) v. a, (Arch.) v. 
Incorporate, 
Accort (Ak kört’) 4. (Arch.) bebutfam, borfichtig. 

Aceost (äkköst) v. @., anreden, fi einer Perfon 
nähern in der Abficht, fie anzureden, 

Accost,v.n.(Arch.) angrenzen, nabeliegen (Spenser). 

Accostable (Ak kös'tä bl) a, zuganglich, umgänglic; 
geſpraͤchig. Teutielig, freundlich. 

Aceosted (ük kös'tid) PP. d. B. Accost, g. v. 
a. (Hrld.) an die Seite geftellt, begleitet, zu beiden Seiten 
etwas neben fich abend. 

Accosting, ppr.d. B. Accost, g. v. 

Accoucheur (äk kü schür’) g., der Geburtäbelfer, der 
Accoucheur. 

Aceouchment (äk küsch’ münt [mäng]) s., die Ent. 
bindung; bie Niederkunft. 

Account (Ak kount‘) $., die Rechnung, die Nota (in | 
allen Bedeutungen, v. unten); bie Berechnung; die Zeitrech· 
nung; die Rechenſchaft; die Zahl, die Anzahl; das Verzeichniß; 
(bildl.) der Bericht, die Erzählung, die Schilderung, die Aus. 
fage, die Darſtellung, die Beſchreibung; die Nachricht, Die 
Kunde; die Meinung, die Hochſchãßung; die Geltung; das 
Anfeben; die Bedeutung; der Werth; der Gewinn, der Vor 
tbeil ; die Hinficht, der Geſichtspunlt, der Betracht ; der Grund, 
die Urfache; (Hdlsspr.) - of charges, die Unfoften, oder 
Speſen · Rechnung; - ofdisburs ements die Auslagen-Rota; 
- of exchange, das Wedel: oder Gambie-Gonto: - of 
das Mobilien » Gonts; - of reexchange, die Rüdwechiel- 
(Ricambio:) Rechnung; - of sales, die Verfaufsrechmung; 
- of settlement, die Schlußrechnung; UAicatssxpr) action 
or writ of -, Die Alage wegen bermweigerter Abrechnung; 
(Hälsspr.) - Current, die laufende Rechnung, Gonto-Gor. 
tent; profit and loss — das Gewinn · und Verluft-Gonto ; 


stock -, das Gapital.Sonto; -s agreed upon, Rechnungs. | 


abſchluß; according to a person's -, Imande Ausfage 


| nad; 


. | der Buchhalter; die Perion, 
Insurance, Die Aſſecuranz · Nehnung; - of moveahles, 


Accouple 

(Halsspr.) to balance an -, Gonte jaldiren; be- 
yond -, über allen Begriff, SA. W. T. 2. II.; to bring 
in one's -, feine Rechnung einreichen; Rechnungen ablegen; 
to call to -, zur Rechenſchaft jieben; to cast up -a, red. 
nen, (vulg.) to cast up one's -8, ſich erbrechen; to find 
ono's -, jeine Rechnung bei etwas finden; for one's own -, 
für eigene Rechnung; for - of, für Rednung von; for - 
and risk, für Nehnung und Gefahr; to give -, berichten, 
benachrichtigen; to give an -, Rechen ſchaft ablegen; to give 
an - of one's self, Rechenſchaft ablegen; ſich rechtfertigen; 
& personof great -, of good -, cin angefehener, wichtiger, 
bohaefchäpter, einflufreicher Mann; to have an - with a 
person, mit Ginem in Rechnung ftchen; Joint -, gemein« 
ſchaftliche Rechnung; the Julian - of time, die Julianiſche 
Seitre_hnung; to keep an -, Rechnung führen, Gonto halten; 
aufzählen, aufzeichnen ; zählen; to keep -5, Bücher führen; 
to make -, dafür halten, glauben; willens fein, ſich vor · 
nehmen; gedenken, beabſichtigen (n. v. 9.); to make no - 
of, nicht achten; gering ſchäzen; to make out a person's -, 
Jemandes Rechnung ausfchreiben, ausziehen, aueſtellen; mer- 
chants -s, das Buchhalten; of no -, von feiner Geltung; 
ohne Wertb; unbedeutend; on -, für Rechnung; auf Ab: 
ſchlag. à Gonto; on (upon) all -s, auf jeden Full; on 
another -, zudem; on - of, wegen, um ... willen; on 
no -, durchaus nicht; auf keinen Ball; on that -, deßwegen. 
darum; an open -, eine offene, unbezablte Rechnung; to 
pass to -, in Rechnung bringen; to place to a new -,, 
auf neue Rechnung bringen; to pay on -, auf Abſchlag. 
ä Gonto bezahlen; Payment on -, die Abfchlag- Zahlung, 
die à Gonts » Zahlung; a simulated -, eine eingebildete, 
fingirte Mechnung. Gonto » Finto; to be sent to one's -, 
vor Gottes Richterſtuhl geſtellt werden, SA. H. 1. V. to settle 
an -, eine Rechnung sablen; (vndg.) to settle a person’s 
-3, Ginen zu Haufe leuchten; to stand for -, angerechnet, 
zugerechnet werden, Sh. M. M. 2. V.; to take an - of, 
unterjuchen; aufnehmen (stock in hand, das Lager); ber 
merfen, aufmerfen; to turn to — tentiren, Gewinn, Bor 
theil abwerfen. 

Account, v. 4. (bildl) anfchen, achten, meinen, erach ⸗ 
ten, dafür halten; - of, ihäpen, adıten, silver was not 
any thing -ed of in the days of Solomon, des Eilbers 
achtete man zu den Zeiten Salsmons nid: (1.KingsX. 21); 
(Arch) in Rechnung bringen, berechnen;berzählen (Spencer); 
cediren, anweiſen (to). 

Account, v.n., tehnen; abrechnen: zuſammen redhnen; 
Rechenſchaft ablegen (for, für): berantivertlich fein, (eine 
Sache) verantivorten, für ... ſtehen; ſich rechtfertigen; den 
Grund angeben, erklären; we are not able to - for it, wir 
Tönnen es nicht erflären; I can't - for his conduct, ih 
fann mir fein Betragen nicht erflären. 

Accountability (Ak koun tä bil’ 18.18) s., die Berant- 
wortlichfeit. 

Accountable (Ak koun’ ti b1) a., verantwortlich; red 
nungspflitig (to a person for a thing, einer Verien we: 
gen einer Sad); - for, erflärbar, erflärlich (n.v. 9) 

Arcountableness (äk koun’ tä b’Inäs) s., die Verant 
wortlichkeit, 

Accounfant (dk koun tünt) 4. verantworilich, S%h. 
M. M. 2. IV. (n. 9) 

Accountant, s., der Nechnenmeifter: der Nehnungsführer, 
mit der man in Rechnung fteht: 
- general, derdaupt-Rehnungsführer des engl.Ranzleigerichte, 


Account-Book (--ı bük) s., das Rechnungs-Bud, das 
Conto · Buch. — 


Aceount-Current (+ kür’ rünt) s., v. unt. 
Aceonnted, pp. 2. ®. Account, g. v. 
Accounting, ppr.d. B. Account, 7. v.; -house, v. 
Counting-House, 
Accouple (ük küp’ 
binden. 


Account, 5. 


P v. a., (Arch.) paaten, ver 


__Areomplement 
— Tersoplement (äk küp’ plamfint) 6., (Arek.) die 
Sarıny die Brdentung, die Bereinigung. 
Aersurage (ük kär' ridj) c. a-, (Arch.) aufmun. 
fern, ermutkigen (Spenser). 
heesart ji hört) 0. a, (Arch) unterhalten; ber 
wirtben (Spemser). 

hersulre tükkärt'r) d. a. andidmüden, aufpuhen, 
enlfnffirn, wurıttn; eutriſten. 

Aesalred, pp. d. 9. Accoutre, g. v. 

Aresatring, pr. d. 8. Accoutre, q. b. 

Areontreient {ik kö’t'r mänt) s., der Anzug, der 
Pop. da Zt; (he) der alte, Lächerliche Anzug; die Kriegẽ · 
eniridung Ne Zolhatenrüftung, das Zeug; die Berzierungen, 
be Anutten (arit. im pi). 

Armand (ük kow’Ärd) v. a., (Arch.) einihüdhtern, 
dunye maden, feig machen. 

Aeeny jük koi) c.a., (‚Arch.) beuntubigen; erſchrel 
Im; en'&üdgtern; beruhigen, bejänftigen; ſchmeicheln 
(Spenser). 

kreasnied, pp., ( Arch.) v. Acguninted. 

Aeerase (ükkräs) d. a. (Arch.) gerdrüden, jers 


nılen, 
Atrrease (ik krös') v.a.u.n., (Arch.) v. Inorease, 


Angınenit. 

Armed \äkkräddithe.a.‚Blauben beimeifen (Halspr.) 
sach, Üinen bei einem Anden einen Gredit eröffnen; 
bogiaubigen, (hef.) dedollmachtigen (einen Miniſter ic.). 

Aermeditalion (ik kröd dö tür schön) s., die Beglau—- 
Kiga; (n.n.g); letter of -, das Beglaubigungsicreiben 
len Masieri x. m. 7). 

Aremdited, np. d. & Accredit, q. v. 

at, ppr.d. V. Accredit, q. v. 
htereseeäry (ük krös’ sün se) s., (Arch.) der Zus 
nah, e Junabme, 
Arreseent (ik krös’ sünt) a., N 
irn ) a., (Arch.) zunehmend, 


Aeerlion (kk krd’ schön) g., der Zusmadt, di 
2 die Der 
—* der Bedättum, die Anhäufung, dad Zunchmen; 
Maspr.) Ne Kcrretien 4 B. wenn ein Legat am zwei 
——— — Ent cher als der Erblaſſer 
i eil der ü i 
Mu J überlebenten Parthei, 

= (ük kr tie) a., qunchment, wachſend. 
— = ai —* —* d. Acerue (Spens.). 
j m me nd’ schän) s., die Be 
Mellgug, die Anflage {n. v. 9) en 
Fe (ük krötach‘) v.a.,(Arch.) anhalten, an ſich 
ds; (ld) an Fi vifen, fi miberrehid zu 
TR AA bemäktigen, v. Encroach; v. Increase. 
* Amen! (äk krötsch' münt) s., (Arcli.) der 
ef, Die —— Bemädtigung (v. d. ü. 

ent). 

Acer (äk keit) d. m, wa 


* bien, zunehmen, erwachſen. 


allen (to); aus etwas ; 
hr ne J entſtehen; what good 
vom it! was wird Gutes darau⸗ enwachien? This 


Poperty de kim by the death of his uncle, dies 
—— > dur den Tod feines Onkels zu; con- 
Ynde Barhri “g°s will thus - to science, bideu- 
34 e werden jo der Wiſſenſchaft erwachſen. 
era. ppr.d. B. Accrue, q. v. 
mn)s. (Arch.) d 
de — * Me Dee De 
hrrabaion re er der Kenntniffe). 
Wit (mal de —8 — s., das Liegen bei der 


My (hör dh 
Bst ie 
(ikkämbiem. as 
—* in ) v.n., (Arch.) bei Tifche liegen, 


hermmbeney (ii köm’ bün ad) 6., der liegende Zuſtand. 


— — 


— — 


t Ausdehnung; die 


(Arch.) die Spihe, der 
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Accumbent (&k küm’ bänt) a., halbliegend, fipend, 
lehnend (tie die Alten bei ihren Mahlzeiten). En 

Accumbent, s., der an der Tafel bei der Mahlzeit Lie» 
gende; (Arch.) der Gaft (überb. C'haucer). 

Aceumulate (Ak kei’ med lät) v. a, häufen, auf 
häufen, zufammenhäufen; (auch bildl.) 

Aceumulate, v. n., fih häufen, zunchmen, wachſen. 

Aecumulate, a., gebäuft, angehaͤuft 

Aceumulated, pp. d. B. Accumulato, 4. v.; au 
(Rehtsspr.) - treason, der aus mehreren Verbrechen er 
wachſene Hochverrath. 

Accumulating, ppr. d. V. Accumulate, g. v. 

Aceumulatlon (Ak köh met 14’ schün) s., die Anbäu- 
fung, das Anhäufen; der Haufe; (Achtsspr.) das Zuſammen⸗ 
treffen von mehreren Umftänden. 

Accumulative (äk k&d’ med 1A tiv) 4., anhäufend; an 
gebäuft. 

Accumulatively, adv., haufenweiſe; anhäufend. 

Accumanlator (Ak köh’ meh IA tür) s., Giner, der an 
bäuft, zuiammenhäuft, vermehrt. 

Accuräcy (ök’ kei rä sd) s., die Genauigleit; die Sorg 
falt; die Richtigkeit; die Pünktlichkeit; die genaue, forgfältige 
Aufmerkfamteit. 

Aceurate (äk’ kou rät) 4., genau; forgfältig; pünktlich; 
richtig; feblerfrei; ſeſt beftimmt, feitgeiept. 

Accurately, adv., v.Accurate; most -, auf's Genaueſte. 

Aceurateness (äk k&d rät’ nüs) s., die Genauigkeit, die 
Bünktlichteit. 

Aceurse (ük kürs’) v. a., (Arch.) verfluchen, ver⸗ 

f see (Skinner; v. d. ü. Curse). 

ceurse .d. V. Accurse, q. v. 4., 

Aceurst Jcäk kürst‘) — abfcheulich; im hödften 
Grade laiterhaft und gottlos; fluchwürdig, verabſcheuungs · 
würdig; (bibl.) the - thing, das Berbannete (Joh. VL. 18.). 

Accusable (dk köt’ z& b1) @., anflagbar; tadelhaft. 
ftrafbar (of, wegen). 

Accusant (Ak koᷣd⸗ zünt) s., der Ankläger, der Kläger. 

Accusallon (Ak ki zd’ schün) s., die Anklage; die 
Beihuldigung; (Aehtsspr.) die Klage. 

Accusalive (äk köh’ zätiv) 4. anflagend; tabelnd; 
(Gr.) the - case, der Accuſativ (der vierte Ball). 

Accusallve, s. ((r.) v. Accusative-Case unter Accu- 
sative, 4. 

Accusatively, adv., anklagend; tadelnd; (Gr.) den 
Accuſativ betreffend. 

Aceusatory (Ak käbr’zä tärr6) a. anflagend; eine 
Anklage enthaltend, eine Alage hervorrufend; an - libel, 
eine Alagihrift. 

Accuse (ük ködz’) v.a., anflagen; beſchuldigen; to - 
a person of a crime, Einen eines Verbrechens beſchuldigen; 
tadeln, Vorwürfe machen; mißbilligen; (Arch.) entdeden 
(Chaueer). 

Ban s. ( Arch.) ft. Accusation, q. v. Sh.H.Vl. 
3.1 


Aceused, pp.d. V. Accuse, q. v. 
Aceusement (Ak k&iiz’ mänt) s., (Arch.) die An 
flage (Spenser). 
Aceuser (ik köt’zür) s., der Anfläger; der Beichuldi- 
ger; der Kläger, die Alägerin; der Angeber, der Denunciant. 
Arcuseress (Ak kön’ zür rüs) 8., (Arch.) die An- 
flägerin. 
Aceustom (Ak klis’ tim) v. a., gewöhnen; to - one's 
self to a thing, ſich an elwas gewöhnen. 
Acenstom, v. n., gewohnt fein; pflegen (m.g.); chelich 
beitwohnen; (überh.) einer Frau beimohnen (Milton, n- 9.). 
Aecustom, s. (Arch.) die Gewohnheit (Skinner). 
Aceustomable (Ak küs’tämAb'l) d., getwöhnlid; ber» 
gebracht (m. g.). 
Accustomahly (Ak küs’tüm AblE) adv., nad; gewehn 
ter Art und Weije, gewöhnlih (m. 4.). 


Du 


———— — — 


ET 


— ee — 


— — 


16 Accustomance 


Accustomance (Ak käs’täim üns) s., (Arobı.) Die 
Gewohnheit. 

Aceustomarlly (ük küs’täm ũr rd 
lich (mw. g., v. d. ũ. Customarily). 

Accustomary (Ak küs’tämürre) a., gewöhnlich (m. g., 
v. d. ü. Customary). F 

Accustomed, pp. d. B. Accustom, g.v.; a., gewöhnt; 
gewöhnlich, gebräuchlich; a well - shop, ein ftarf befuchter 
Laden; - to, befannt mit (Dorser). 

Accustomediess (Ak küs’ tũmd näs) 4. (Arch.) 
die Gewohnheit; die Angewöhnung. 

Accustoming, ppr.d. ®. Accustom, q.v. 

Ace (As) s., die Eins auf Karten und Würfeln, das Aß; 
deuce -, zwei Aß, Zwei u. Ein; (Diddl) die Kleinigkeit; 
I will not wag an - further, ich will feinen Schritt weiter; 
the ereditor will not abate an - of his demand, der 
Gläubiger will von feiner Forderung nicht das Mindefte ab 
laffen; to be within an - of doing a thing, nabe daran 
fein, etwas zu thun, auf dem Punkte ftehen; I was within 
an - of falling from the ladder, es fehlte nicht viel, fo 
wäre ich von der Reiter gefallen; (cant) - of spades, eine 
Wittwe, 

Aceldama (A söl’ dA mä) s., das Aceldanum. der Blut⸗ 
ader (ein in der Nahe von Jeruſalem gelegenes Feld, welches 
man noch jeßt als den Acker bezeichnet, den man von den 
30 Silberlingen, um melde Judas den Heiland verrieth, 
erfaufte). 

Acephall (Asäf'fäld) s.pl., fabelhafte Weſen ohne Kopf, 
auf der Bruft die Augen habend (nad AZerodot, IV. 191 }; 
(Ärchg.) monopbwftifche Mönde und Priefter, melde ſich 
von der Gerichtöbarkeit u. Firchengemeinſchaft des Patriarchen 
von Alerandria Tosfagten u. abgejonderten Gottesdienſt biel- 
ten; die Geißelbrüder od. Areuzbrüder, weil fie ald Secte fein 
Oberhaupt hatten; Gleichmacher (eine Parthei, welche unter 
Heinrich I. kein Oberhaupt anerfannte); (Achtsspr.) Leute, 
welche feinem beitimmten Schnähern Ichnspflichtig waren; 
(Ntrg.) Weichthiere mit nacktem Munde u. blättrigem Körper 
(auh: Acephalans); (‚MHed.) kopflofe Mifgeburten. 

Acephalist (A säf’fä list) s., ». Acephali. 

Acephalous (A säf' fd lüs) «., ohne Kopf, kopflos 
(bef. Pot.) 

Acephalus (A säf’fä lüs 
der Bandwurm; (‚Het.) ein 
mangelhaft ift. 

Acer (id sär) s., (Bot.) der Ahornbaum. 

Acerb (A sürb’) 4. bitter, berb, iharf, ftrenge; (bilal.) 
bart, berb, ftrenge, raub. 

Acerbate (Asürrbät) ».«, (Arch.) bitter, fharf, 
berb machen; (bildl.) verbittern. 

Acerbity (Asür’ bötd) x. die Gerbe, die Herbigkeit, 
der herbe Gefhmad (bef. unreifer Früdhte); (Bilal.) die Härte, 
die Strenge; die Naubbeit (of manner, of temper, der 
Eitten, der Gemüthsant). 

Acerie (A sär'rik) a., den Ahorn 
Ahorn gewonnen; (Chem.) - 
Sherer 1811 entdedt), 

ah 
— — * 34 = la. (bat. Term.) nadelfürmig. 
a. (äs’ s& röt) s., (Arch.) ordinäres, braunes 
tod. 
Acersal (& sür’väl) «., ( 
gehörig. 
Aeenate c sür’vät) o. «., 
Acervatlon (A sür vür 


18) adv., gewoͤhn · 


) s., v. Acephali; (Arch.) 
Vers, deſſen Anfang fehlt oder 


betreffend; aus dem 
acid, die Abornfäure (von 


Arch.) zu einem Haufen 


(Arch.) aufbäufen. 
schün) s., (Arch.) die Auf 
bäufung (bef. als rhetoriſche Figur: Die Anhäufung 
don Bildern; die aedrängte Zufammenftellung). 


4 
cervose ara a., (Arch.) aufgebäuft. 


Äcervous | A sür'vüs 
Acesceney (Asäs’säns I 5, (Hed.) die Neigung zur 


Säure, die Säuerlichkeit. 


Achieve 


Acescent (A sds’sÄnt) «.. fauer werden, 
ins Gäuerliche übergebend. 

Acescents, s. pl., Arznei» und Nahrungsmittel, welche 

fauer werden od. Teicht Magenfäure veranlaffen, 

cesta(Asds’tä)s.p/., die beilbaren Gemütbsfrankheiten. 

Aceste(Asäs'tä)s., (Entom.) ein indiſcher Schmetterling. 
Acetabulum (A 34 täb’ A lüm) s., das Eſſignaͤpfchen; 
bei den Nömern ein Maß für Flüſſiges u. Irodenes; (Anat.) 
die Pfanne od. Gelenkhoͤhle für den Kopf des Oberichentel- 
being; (Bot.) eine Art des Becherſchwammes (Peziza); der 
Becher od. Kelch der Blumen. 

Acetarlous-Plants (As sötärrdüs plänts) s. pl., zum 
Salate gebr. Bilanzen. 

Acetary (äs's&türre) 5, 
Früchten, 5. ®. in Birnen. 

Acetate (As’sd tät) 6. 
enthaltendes Salz. 

Acetated (üs’ s&tä tid) 4. 
ſaͤuerlich. 

Acetie (Asöt’tik) a. 


fäuerlie. 


lei 


die jaure Subftanz in gewiffen 
(Chem.) das Acetat, Gifigfäure 
(Chem.) eifig-gefäuert, 


(Chem.) acetifch, Eſſig enthaltend; 
- acids, $fjigfäure, efigfaure@akke; -ether, das Artberplorud. 

Acetificallon (A söt tif fd kör schün) s., das Sauer 
machen, das Saͤuern. 

Acetlly (Asärrt4 fl) v.a.u.n., fauer machen; fauer werden. 

Aretlte (äs'sätkt) s., (Chem.) das effiafaure Salj. 

Acetometer (äs sötöm’ me tür) $., (Chem.) der Eſſig · 
meſſer (ein Werkzeug zur Prüfung der Stärke des Eſſigs od. 
des Eſſigſaure⸗Gehaltes darin). 

Acetous (A sör tüs) 4. effigfauer; 
die unvollfommene Eſſigſaure. 

Acetum (& se täm) s., der Gig; 

Achat (ätschätr) s., (Arch 

4 ei die Anfchaffung u 

chator 2.8. 

Achatour | (d tschä' tür) (fönigl.) Proviantzimmers; 
der lönigl. Lieferant od. Proviantmeifter; der Ginfäufer von 
Lebensmitteln überhaupt (Chaucer). 

Ache (äkr) v.n,, ſchmerzen, wehthun, my head - 8, 
mir thut der Kopf weh; ich habe Kopfihmerzen; leiden; bes 
trübt fein, große Betrübnif embfinden; my heart -d for her, 
ich fühlte inniges Bedauern gegen fie; ihretbalben that mir dad 
Herz weh; to have an aching (aking) tooth at (against) 
a person, einen Pit auf Ginen haben. 
Ache, $., der Schmerz; head -, tooth 
ı Kopfiveh, Zahnweh x; (arch. 
, (Apium graveolens); die Gi 
| Achean (ü k&ün) @., achãiſch. 

Ache-Bone (ätsch’bön) s., das Hüftbein. 
; — PP. (Arch.) v. Choked (Chaucer). 
chenlum s., (Bot.) das Achenium (die 
Achaenium | (4 kn üm) mit einer feit anbängenden 
. Hülle umgebene, einfaamige Frucht der Syngeniſiſten und 
mehrerer Umbellaten). 
Acherner (ä kür’nür 
Acheron (äk’ 4 rön) 
Aderon; (Poes.) die Unterwelt, die Hölle, 
Acherset (ik’ kär söt) $.. (Arch.) ein altes Korn⸗ 
maß, vermutblic circa S Buſhels. 
Acheruslan (äk k& rö’zhün) «., Acheruſia betreffend. 
Achere, v.a. (Arch) v. Achieve (Chaucer). 
Achla | ät tschdrä 18, Achia, Adiar (eine ojtindifche 
Achlar ı ättsche är | Nobrart, welde grün u. mit ſtar⸗ 
lem Weineſſig u. Gewürzen eingemacht, zur Speiſe dient. Es 
iſt auch der malapiſche Ausdrud für alle andern Arten von 
| eingemachten Gewãchſen). 
Achlevable (at tschev’ 
Achlevance (As tshe vüns) s., 
Vollendung; die Heldentbat. 
Achleve (At tschöv') v. @., ausführen, berrichten, voll» 
I bringen, vollenden, zu Stande bringen; gewinnen. erreichen, 


fäuerlic;; - acid, 


der Weineffig. 

-) der Bertrag; der Gon- 
on Lebensmitteln (Chaucer). 
» (Arch.) der Auficher des 





-, ete., das 
Bot.) die Wafferpeterfilie 





) 5. (Astr.) v. Acarnar. 
8, (Myth.) der Trauerftrom, der 





ab) 4. ausführbar, thunlic. 


die Verrichtung, die 
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A Mesiyie______ 


von aroten An» | Acldulate (Assid’äulät) v. 4., ſäuern, ſäuerlich machen; 
—— + Re * ſãuerlichen Stoffen vermiſchen. vermengen. 

Alaei. pp. d 8. Achiere, q. v. Acldulated (As sid’ du lätid) pp.d. B. Acidulate, q. v. 

Achlerenent (ät tschln’ mänt) s., die usführung, die | Acldulating, ppr. d. B. Acidulate, q. v. * 
Behendung, tie Belkringung; die Heldenthat, eine berũhmie. Acidule |ästsedil Is, (Chem.) das Acidul. 
uhygeibeete, wit guofer Araftanmendung vollbrachte That; | — — — (ein Salz, welches einen 

obhnu et ten eribuß von Saure enthalth. I 

m ara 2 Acidulous (As sid’ du lüs) a., fäuerlich; einen Ueberfluß 
Achlever (ättsch# rin) s., der Ausführer, der Voll | von Eäure enthaltend. . 

bringer, der dellader: der Ürmwerber, der Erlanger; (the Aelnaceous (As send’ schüs) a. temig, 

- af a victoep) der Sieger, der Beſieget, Sk. M. N. 1. I. Acinaclform (A sd näs’ sd förm) a., (Bot.) jäbelförmig 
Achlerlag, ppr.t. B. Achieve, q. v. (von einem Blatte, deſſen einer Rand conver und ſcharſ., der 
Aehilles (ak ki Ike) 5. p., Alles: 5., (Eintom.) ein | andere gerade und did ill). 

yrähtigr fürnamiißer Schmetterling (Papilio Achilles); | Aciniform (A sin’ & förm) a., traubenförmig; (Anat.) 

(Ausf.) tenden -, die Adilletſehne (die gemeinſchaftliche * die rer des Auges. 

Schar her Jeihezämmefel der Wade und dei Wadenmustels). elnose | As’ sönds ’ 
hehlmenes (ü kl! Ende) s., (Bot.) die Brauntsura | Acinous | As’ sd nüs ja. *. Aeinmeeon. 

Aehlng (d' king) pr. d. ®. Ache, q. v.; a., ſchmetj Acinus (üs’s6önüs) s., (Bot.) die traubenartige Beere; 

haft, ecricheiſali acini, s.pl., (anut.Term.) die einzelnen Körner einer Drüfe. 
per der Schmerz, dad Echmergen, dad Web. Acipenser (äs sd pän’sür) s., (/chth.) der Stör; die 

nie Gattung, zu welcher diejer gebört. 

hält | (YEAR) &. (Bot) »-Anotia.  enti —8 * (Ormith.) der merifaniiche Name 

Arhirite (ük’& rit) s., (.Mim.) der Abirit, der Dioptad, | des großen behelmten, ſowohl in Europa als in Amerifa ein« 
—— M beimifchen Tauchers, befannter unter dem Namen Waflerhafe 

(äklAmid’dähs) a., (bot. Term.) | (Lepus aqueus). 

md Nef, Let. Ackele, v. a. u. n., ( Arch.) v. Cool (Chaucer). 
Aehlys ik’) ., (Med) die Ahtns, (eine graulichte, Acker (äk’ür) s., (Arch.) v. Engre; die Pflanzen- 

wenige, en Giterung. emftandene Trübung der Hom- erde (North.); das Feld (Vorksh.). 

ur Ackersprit, s., (Arch.) v. Acrospire. 

Acketoun, s., (Arch.) v. Hacqueton. 
Acknow (Ak nöd’) v.a., (Arch.) anerfennen, gefteben, 
befennen (North.). 

Acknowledge (äk nd’ lidj) v. a., erfennen, anerfennen; 
geftehen, befennen, mit Dankbarkeit erkennen; I etwas er · 
fenntlich ſein; als das Seinige erfennen, anerkennen; to - 
‚ (arch.Bot.) eine Art Wurgbime. | the receipt of a letter, den Empfang eines Briefes befennen, 
ve wur (ik rd mät’tik) 4. (opt.Term.) adroma- | anzeigen; Sh. to - love, feine Liebe erklären, M. N. 1. I. 
— ** Brillen mit ahrematifhen&läfern; ı Acknowledged, pp. d. V. Acknowledge, 4. v. 
ale Klakaeı m derntäbren, (Objectingläfer, melde | Acknowledgediy, adv., anerfanntermaßen. 

— Orgenitande feine farbige Rinder zeigen; ! Acknowledger (ük nöd’lid jür) s., der Anerkenner. 

un ad don Dellant). Acknowledging. ppr. d. ®. Acknowledge, q. v- 
—X Peer v. a, (Opt.) adro- | Acknowledgment (Ak nd’ Ndj münt) s., die Aner- 
färben, nban. „ Melde duch die Etrahlenbredung | fennung; die Zugebung (of a fact, einer Thatſache); das 
Ye), N; Anen Gegenſtand ohne farbige Ränder , Geftändnif, das Befenntnif (of a fault, eines fehler, eines 

Achramatism {ük, nid Vergebene); die Gmpfangeunzeige, der Gmpfangsigein; die 
Nafkhung der Parken ; m) 8, die Ahromafie (die | Erlenntlichteit; -s, der Dank, die Grfenntlihteit; - money, 
Stan — gebrochenen Lichtſtrahl durch die | die beim Gintritt eines neuen Lehnöherrn von den Pächtern 


Aeleula j an denjelben zu zahlenden Recognitionsgelder. 
——— li) 5., (Zehth.) die Meemadel. Acknown, pp. d. V. Acknow, g. v. 


— u nah Aclide (äk’lid) s., (röm. Ant.) der Adis, ein Wurſſpieß. 


Acloye, v. «., (Arch.) v. Cloy (Chaucer). 

Acme (üktmd) s., die Spige, der Gipfel; (Med.) der 
ferous (As sfr , | böchite Grad eines fieberhaften Zuftandes, die Krifie; der 
nz üs) a., eine Säure enthaltend. | Höbepunft des Lebens, des Jünglingsalters (3. Jonson). 
ijt in eine Säune Ye . bN) a., die Gigenfhaft be | Arme (ük’nd) 4. (Med.) die Hautfinne im Geſichte. 

keidiheation (is siddif It werden zu fönnen. Acnestis (Ak näs’tis) s., die Afneftis (beiden vierfüßigen 
kei it kas ., (Chem.) | Tbieren die Stelle, an welcher ie Schulterblätter fich berühren). 

aut· (ds sjar ddna | Aco (äk' 5) s., (/chth.) der Aco, der Aquo, der Satachus 

Aetülßer (is rn 3. 3. Acidify, Be. | (ein im Ser zu Como und im mittelländifhen Meere ein- 
ati ) 8 (Chem.) der fäuernde | heimifdher Riid). 

Aehlily (As siar 
Bertandehn. 


Acoathed (A köthd’) d., leberfrant (von Schafen. 
EM) 2. a. ſiuem, in eine Gäure y mer 





Aalır (ük'mit) 5., (Min.) der Achmit (ein zum 
thöriged Mineral) 


N ). 

Arber (Wkör) 5., (Med.) der böfe Grind (ein Kopf: 
ati mit mehreren feinen Geidtwüren, aus denen eine 
Berigpäke Jande Airkt). 


kehora, »., (it. Acomn) die Cichel (Chesh 
hehras (ük'räs) s. ti 





Dorset.). 
Meblilying (star Acole, v. a. (‚Arch.) berubigen (Chaucer). 
Aridimeter (ds — Ppr.d.D. Acidify, q.v. Acold (& köld') a., (Arch.) v. Cold. 
gr me tür) s,, (Chem.) der Säu- | _Acolln (äk’kö Iin) s., (Ornith.) der Acolin, eine Reb · 
(st sa dist) 5 i hühnerart im ſpaniſchen Weitindien. 
. der Anhänger der Ci 
kn I Ne Säure: —— | (AK dj) s., die Heilmittelfehre. 
Aeidulae (i6 —8 Säweverbalten. Acolothist | A kölrö thist | s., (Arehg.) der Acoluth 
8. pl., der Sauerbrunnen. Acolyie jük’d lt (einer der Kirhhendiener, welche 
2: 





h 
) 


15 Acombre 


den Bifchof begleiteten, die brennenden Kerzen und die heiligen | damit Aufrieden fein, 


Gefaße trugen x.). 
Aconıbre, v. a., (Arch.) v. Encumber; Trouble 
(Chaucer). 
Aconick (A könik) a, (Arch.) giftig. 

Aconlta Jäkönbtä ]x., das Aconitin (dad aus 

Aconitina [äk d nl’tönd (dem Aconit gezogene Gift), 

Aconite (äk’önlt) s., (208.) der Gifenbut, der Sturm: 
but, die Wolfewurz (au Wolf’sbane, Aconitum); (Poes.) 
das Gift. 

Acontlas (A kön’schä As) s., die Pfeilfchlange. 

Acop (A köp’) adv., (Arch.) koniſch, auf dem Gipfel, 
hoch oben. 

Acopus (Ak’kö püs) s., (Arch.) ein Ihmerzitillendes 
Mittel. 

Acare (Akdr')v. a.u.n., (Arch.]v. Sorrow:; Grieve, 

Acorl (& kör'rl) s. pl., ſeht feltene, an der afrifanifchen 
Küfte, in der Nähe des Fluſſes Camarones gefifchte blaue Korallen. 

Acorn (A'körn) s., die Eichel; (bildl.) als Schimpfwort, 
die Kleinheit bezeichnend, Sy. M. D. 3.11; (8.-4.) ber 
Blügelfnopf; (canf) a horse fonled by an -, ein Galgen. 

a (d’körnd) @., mit Eicheln beladen; Eicheln 
tragend; mit Gicheln gemaͤſtet (von Schweinen); (4.) 
mit Eicheln verfehen. 

Acorus (A kör'rüs) 8, (Bot.) der Galmus; die blaue 
Koralle (. Acori); (‚Med.) die große Galangal · Wurzel. 

Acosmy (Akös'm£) s., (Med.) die Bleichheit der Ge. 
fichtsfarbe; das Eränfliche Auöfchen. 

Acotyledons (Akötilld’dänz) s., (Bot.) Zellenpflanzen, 
deren Samenfeime des umgebenden Mutterkuchens entbehren. 

Acotyledonous (& kö t4 läd’ö ns) «., (bot. Term.) 
nadtfeimend. 

Acoupe (Aktıp) v. 4. 
digen; tadeln. 
Acoupement (A kp’ mänt) s., 
die Beihuldigung. 

Acoustic (Ak kou’stik) «., aluſtiſch, ſchalllehrig. hör- 
lundig, den Regeln der Gehoͤrlchre gemäß; (Anat.) - duet, 
der (äufere) Gebörgang; - instrument (speaking-trumpet) 
das Sprachrohr. 

Arousties, s. pl., die Aluſtit, die Schalllehre, die Gehör: 


(Arch.) anflagen, beichul: 
(Arch.) die Anklage, 


Acrates 


fih eine Sache gefallen laffen, darin 
einwilligen, eingehen, fih in etwas fügen, we must - in 
the dispensations of Providence, wir müffen uns in die 
Fügungen der göttlichen Vorjebung ſchicken; the measure 
was -d in, die Mafiregel wurde genchmigt; to - in a per- 
* 8 —— ſich in Jemandes Laune fügen. 
equiescence 2 s., die Fügung, die 

Acqulesceney | (dk küd ds’ süns) Schidung, die Grge- 
bung, die Folgeleiſtung; die Einwilligung, die Zuftimmung; 
die Genehmigung. 

Arquleseent (äk ka ös’sünt) 4., fügfam, geduldig, 
nachgiebig, ergebend. 

Acquleseing, ppr. d. ®. Aquiesce, q. v. 

equlet (Ak külrüt) m. «., (Arch.) berubigen. 

Acqulrability (ükkairrä bilrl&td) x., die Grlangbarfeit. 

Acqulrahle (Ak kaılr rä b) «., erlangbar. 

Arquire (äk külr) v. «., erlangen, erwerben, gewinnen, 
an ſich bringen, zu eigen machen; erreichen; erlernen. 

Aequired, pp. d. B. Aecquire, q. v. 

Acquirement (Ak külr' münt) s., die Erlangung, die 
Grwerbung; das Grlangte, das Erworbene; das Grlernte, 
die durch Fleiß erlangte, erworbene Fertigkeit, die angerignete 
Fähigkeit (häufig im pl. aebr.). . 

Aequirer (Ak külr' rür) s., der Erwerber. 

Acgulring, ppr. d. 8. Acquire, q. v. 

Aequlry (Ak kührr re) x., (Arch.) v. Acquirement. 
Acquisite (Akt kta zit) a., (Arch.) envorben, erlangt. 

Arquisition (Ak küd zisch'ün) s., das Erwerben, das 
Erlangen; das Erworbene, das Grlangte; das Angefaufte; die 
angerignete Fähigkeit: die Grlernung (of a langnage, einer 
Sprache); die Acquiſition, die Erlangung deſſen, worauf man 
großen Werth legt, das Grmwerbnifi, die Erwerbſchaft. Etoberung. 

Arquisititious (Ak kılz z& tisch’ üs) @., erworben, er» 
lanat; erlernt. 

Acquisitive (Ak kiiz' za tiv) @., erworben, erlangt. 

Aequisitively, ad. (Gr) anzeigend. 

Arquisitiveness (ük küiz’ ze tiv nüs) s., (Phren.) der 

erböfinn, 
Acquist (äk kdist) 5. (Arch.) v. Acquest. 
Acqulst, ». «., (Arch.) v. Acquire. 
Aeqult (Ak kıier) 2. u, (mp. u. pp. Acquitted; ppr. 


lehre, die Hörfunde; die Klanglehre; (Med.) Gehörarzneien; Acquitting ) freifprechen , losſprechen befreien ; abtragen, 


die Akusmatiker (Acousmatics; Acustici), die Schüler des 
Potbagoras, melde bloß zubörend dem Unterrichte beiwohnten. | 
Acow (Akou’) «., ſchief tNorth.). 

Acquaint (äk khänt’) ». a., benachrichtigen, befannt | 
machen, berichten, melden; he -ed me of his success, er 
meldete mir feinen Erfolg; I am very happy to have be- 
come -ed with you, id) freue mic, Sie fennen gelernt zu 
haben; the purpose of this letter is to - yon, der Zmed 
dieſes Briefes ift, Ihnen zu melden, 

Aequaintable (Ak ktäntä b7) a., (Arch.) zugäng- 
lid (von Perfonen). 

Aequalutance (ük kıän’ tüns) $., die Belanntfchaft; der 
Umgang; I know the man; but I have no - with him, 
ich fenne den Mann, babe aber mit ihm feine Belanntſchaft 
die Kenntniß, my - of mathematics is very inconside- 
rable, meine Kenntniß von der Mathematik it fehr gering; 
= rel die Befannten (auch Acquaintances); 

- to hold - with the waves, reundichaft mit den | 
balten, T. N, 1.11. VERRRHRIE Ne Beim 

Arquaintant (äk küän’tünt) s., (‚Arch.) der Bekannte. 
ualnted (Ak kıdn! td) pp. d. B. Acquaint, q. v. 
equaintedness (Ak kıan tid nũs) x., (Arch.) die 

Belanntſchaft. 

Acquainting, ppr.d.®. Acquaint, q. v. 

Acquest (dk küöst) s., ber Erwerb, das Eworbene; 
die Groberung: das Gobene 

equeynt (Akküdnt‘) PP. (Arch.) gelöſcht (Gomer). 

Acquiesce (Ak ki& ds) y. ", ſich bei etwas beruhigen, | 


quittiren (a debt, eine Schule): 
intentions, Einen von ſchlechten Abfichten freiiprehen; to 


Losſprechung. 


Quittung; die Abtragung, die Bezahlung 
Schuld); - infull, die General-Quittung: (Arch.) die Bergel: 
tung; die Gegenliebe, SA. O. 1. I. (Arch.) die Bekanntſchaft. 


to - a person of evil 


- an obligation, eine Verbindlichleit erfüllen; to - one's 


self, ſich auszeichnen; fih mit Ruhm aus einer Sache heraus: 
ı ziehen; ſich rechtfertigen: 

"Bflicht entledigen, diefelbe 
to - one's self from blame, 


to one's self of a duty, ſich einer 
verrichten; feine Schuldigkeit tbun; 
ſich gegen Tadel ſicher ftellen. 

Arquit, a., (Arch.) v. Acquitted (Spencer). 
Acqult, s., die Freiſprechung; die Quittung. 

equite (ik kit’) ». a., (Arch) v. Requito. 

Acqulimeni (Ak kuĩt / muͤnt) s., die TFreiſprechung. die 
die Befreiung: v. Acquittal. 


Aequittal (äk küir’e) s., (Hehtsspr.) die Freifpre: 


dung, die Loeſprechung. 


Acqulttance (Ak küft’tüns) s., die Freifprehung ; die 


(of a debt, einer 


Arqulitanee, v. 2. (Arch) freifprechen, losſprechen, 
A ne R. 10. 3. vo. 

equ ited pp. ‚ 
— ppr. d. V. Acquit, g. ». 

Äcrase | , 

Pe ia kräz’) v. a., (Arch.) v. Craze. 


Acrasy (ük’rä se) s., (Med.) die Alrafie (ſchlechte Mi- 


ſchung der Säfte); (bildl.) die Bügellofigfeit, die Unmäfigfeit, 
die Unentbaltjamfeit. 


Acrates, s. (Arch.) die Unmäßigfeit (Spenser). 


dere Aecting 39 
Dre 5 Ver Morgen Dr Mer Tante (ein engl. | fürmwahr, das miglang! A. W. 2.1; (bildl.) verlehrt, fie, 
era rg 1.6 preuf. Morgen. Der | unglüdlid), every thing goes -, alles geht ſchief. 
ihetihde Ader verhält fih zum eugl., wie 1, au 1; der Across, prp., quer durch, querüber, mitten durch; they 
ehe Ar 1,6 ogl Mer oder 30%, irfhe Ader machen | came - the fields to meet us, fie famen uns durch die 
{4 md. Hm); an - of rupees, ein Lad (100,000) | Felder entgegen; a short cut - the fields, ein Richtweg durch 
Rupie; - Hold, cin Peeifumpf (auf der Grenze zwiſchen Manz 
ciaem (nglänter und S4otten); - shot, - tax, die Grund» erostie i 1 
* an Yuan. herosikch | (äk krös tik) s., das on 
Aered (h’kärd) o, Grundeigenthum befipend, begütert erostle . ein Akroſtichon enthal · 
ie Acrostical (dk krös’ tE KT) tend, zu demfelben gehörig; 
Aerese (ükrim‘)s., (anch. Achtsspr.) zehn Morgen | ( Arch.) acrostic, mit über einander geichlagenen Armen. 
Yadık Acrostically, ade., v. Acrostie, @. 
herid (dktrid) a, ſcatſ, hetb, beißend; - narcotic, Acroterla (Ak krö tör' r6 a) s. pl., (Anat.) Alroterien, 
ur nertenih; ud s., eine Verbindung von ſcharfen und | die äuferjten Gliedmaßen, die Ertremitäten des menſchlichen 
nuskeiicen Tiemibaften. Körper, (Archit.) v. Acroters. ’ 
beriduess (äk’rld ds) s., die Schärfe, die Herbe, die | Acrolers (ük krö’türz) 8. pl., (Archit.) Chifisihnäbel; 
Seefet Boftamente; Giebel, Zinne, (bef.) die darauf ftehenden Bild» 
fäulen und ihre Boftamente. 

Acrothyınlon (Ak rö thim’& ün) s., (Med.) die Warze 
(mit raubem Ende und leicht blutend). 

Art (Akt) v. n., handeln, wirfen; ſich benchmen, ſich be» 
tragen; fbielen, eine Rolle daritellen, durchführen; to - out 
of character, aud der Rolle fallen (v. Act, v.a.); zu Werke 
gehen, to - cautiously, vorfichtig zu Werte geben; to - up 
to a thing, einer Sache gemäß handeln; to - upon, auf 
etwas wirfen. 

Act, v.a., beivegen, in Bewegung ſeben (v. d.ü. Actuate); 
ſpielen, voritellen, aufführen (a comedy, a play, ein Stüd); 
Sal: a Beam, Kr Brick agiren; beim Neden mit den Händen arbeiten, gefticuliren; 

—— —* — heucheln, verſtellen, to — a part, to - a studied part, 

54345 ed) die Alriſie. die Un Theil nehmen; eine Nolle erbeucheln, ſich verstellen; acted 

Iulrikehahel: de | beftimmtheit, die Rohheit eines | fear, verſtellte Furcht (Dryden): Sh. to - sins, Sünden 

Kerftude|Aktrd ur — * gder Arifid einer Aranfheit. | begehen, P. 1. 1.; to - villanies, fpigbübiiche Streiche aus 

— —*8 | * Sdarſe. die derde. der herbe führen, W. 2.L; it shall become thee well to - my woes, 
Ye Eirägr: Die Brfiafıi Geſchmad; (bildl.) die Schärfe, es wird dir gut anftehen, mein Leiden zu fchildern, T.N. 1. N. 

heremalle — ee Act, s., die Handlung, die That, das Werk; das Handeln, 

«betr, eeeilbe oder af ) a., afreamatijch, hörbar; | das Thun; das Gethane, der Schritt; der Att. der Aufzug 
init migehet und Pe Verträge (weil fie blof | (of a play, eines Schaufpiels); die Wirflihteit (possibility, 
be Becrige (melde ri Werden); fireng wiſſenſchaft | Möglichkeit, entgegengeiegt); (Hchtsspr.) die Alte, der Ber 
the - method of . —— beſtimmt waren); ſchluß. das Dekret, das Geſetz; das Inſtrument, das Document; 
Uta ver ein alroam Lehrform (die | die feierliche Handlung, der Actus; die Streitübung, die Die- 
waphy, Di gheine ober hühere reihen subören) ; - philo- | Putation (auf Univerfitäten) , daher the - of a student in 
(ik rd iweik) a. au % eſobhie. divinity, die theolog. Inauguraldisputation; (Achtsspr.) - 8, 

—* -‚ Ju den geheimen Borlefungen | die Aften, die Rechtsſchriften; - of parliament, die Parla- 

Aeraaties ik . . ments-Aften; - ofthe apostles, die Apoftelgeihichte, - of 

(Akrö At'tiks) 5. pl., die nur für die Ei die B din ; 
and betimmien Borleiun * a Ariftteled: ie öm. | penance, Die upübungen; judicial > Gerichtsverhand · 
Verträge (hi welchen Nie Shüler ſtoteles eſoteriſche lungen; the - of cassation, das GaffationdUrtheil; Sh. 

Aerseeraunlan (ikrd sd et ubören). the - of darkness, das Werf der Finfternif, Unzucht, K.L. 
#08, Pad Vergebirge, in tpcldied die G n) a., the - mount- | 3.IV.; - of faith, das Autodaſs; - of honour, die Inter- 

— Grengiheihe geilen be ah —— Berge aus · dentions · Alie; dieNothadreſſe; - of insolvenoy, diednfolvenz- 
a (Arch.) v. Cr — joniſchen Meere. | Akte (eine Barlaments-Afte zu Gunſten Zahlungsunfähiger, 

mellih (äkrö lich) «.. 4 = (Chaucer). kraft welchet denfelben ohne Zahlung die Gefängnißftrafe er 
Diät, zn dr dr asia. 1.) der Altolith (eine | Tafien if); - of navigation, die Navigations-Alte; - of 
Erin zefertigt puren), Holy, die Glieder aber aus | oblivion, die Amneftie; an overt -, ein Beweis; - of set- 

Aeromion (ik rd’ md ün) # y® tlement, engl. Staatögefeg von 1713, worin die Kreiheiten 
dad Edulterhlatt, die S$ulterhäße (Ant.) das Alromium, | des Bolfs und die Thronfolge regulirt und letztere dem Haufe 












keridopares (ik nd döf’fä gs) s., der Heuſchteclen · 
Ffir (Hame non Lellern im Innern Afritas, von denen die 
Sen Burderlideh ind Fabelhafted erzäklen). 

Aeridophagy (dk rödöf’ fügt) s., dat Heuichteifeneifen; 
(Med.) Ram einer Hautkranfbeit in Netbiopien. 

kerifelium (ik rail dm) c.. (bot. Term.) jede Pflanze. 
— 

4 8 (ükrömd’ nd üs)a., iharf, berbe, beifien, 
hör, äxat; ra beigend, bitter, —9—o — 
J. adr., vr. Acrimonious. 
Arrimenlausness{ük nd md’ nd üsnüs)s, v.Acrimony. 
kerimany (äk'rd män nd) s., die Schärfe; (bileil.) die 


| Akkrönt , \ Hannover übertragen wurde; Sh. the - of shame, die Un- 
een —— alronyttiſch, zucht. O. 5. IL; to finish one's mortal -, ſterben; Sh. 
dam af ud Uinterapken der ) ih, dämmerig (von | T. N. 5.1; in the very -, auf friiher That; to be taken 


f. ade., v. Acronj in the very , auf friiher That ertappt werden; to put 
Arronked (ükrükdn a, i * into -, zur Wirklichkeit bringen (ungem.). 
Veraspire (ükt krd ee krumm (Forksh.). 


Artaea (äktärä) s., (Bot.) die arzwurz, das 
Camenterns, «» (Bot.) der Keim des — REN 
Aeraspire, r. n., feimen. Acted (Ak’tid) pp. d. V. Act, q. v. 
Aeraspired, Pp.d. B. Acrospi Actlan (äk’'sch& üin) a., Actium betreffend; the - vic- 
Me (Akode) adı,, kemaaie ai tory, der Sieg (des Auguftue) bei Actium. 
Sh. to break e, über das Kreuzz, Aclinea (äktin’&ä)s., v. Cluster-Animals; Cluster- 


- — 
vitlaxn. —— ” Einem den Kopf | Flower ;Flower-Fish ; Sea-Anemones; Sea-Sunflowers- 
denen Armen; (ale ing — * mit über einander Acling (äk’ting) ppr. d. V. Act, g. v.; a., handelnd, 
3 ih,Sh. good faith, -! | agitend; (Hdlsspr.) - partner, der wirkliche Aſſocie. 


2* 





— —* 


———— * 


20 Acting ru... 
Äcling, s., das Epielen, das Shaufpielen, das Epiel, | fend, M. 5. 1.; jefig, gegenwärtig; (Mil.) - service, ber 


i i ; -isan art not learnt in a day, | wirkliche, tbätige Dienit; (Theol.) - sin, die von der Berion 
——— die man in einem Tage nicht begangene Sünde (dem Original sin, Urjünde, entgegengei.); 
lernen fann. i —* state of matters, die wirkliche Sachlage, Lage der 

äk'tö nit) s., (Min.) das Amiantoid, der inge. 
se —— Hornblende (auch Amianthoid). Actuallty (Ak tschä Al loᷣ to) s., die Wirflichteit. 

Actinolite (äk tin’ 6 lit) s., (Min.) ſtrahlſteinartig, zum Actualize (äk’ tschü A Ilz) v., wirflih machen , ver. 
Strahlſteine gehörig. wirflichen, ER ; 

Actinomeler (äk t& ndm’ &tär) s., der — — rl tschü üll&) adv., wirklich, in der That; 

i ometer (ein von Sir John Herichel erfundenes | gegenwär 9. jept. . 
— * 26 ber Intenilät der Sonnenftrablen). Actualness (äk’tschd ũl nũs) s., v. Actuality. 

Actlon (äk’schän) s.. die Handlung, die That; das Actuary (äk’tschi ürrd) <., der Aetuarius, der Se 
Handeln; die wirfende Kraft, die Wirkung; die Haupthand— tretar, der Protonotar, der Stadtfchreiber, der Gerichtsſchreiber 
lung eines Gedichtes; (Aher.) die Aktion, der Vortrag, das (v. d. ü. Clerk, od. Registrar). — 

Geberdenſpiel, die Geberdung; (‚Mal.u. Bildh.) die Stellung, Aetuate (ük’ tsohli ät) v.a., in Thätigfeit od. Bewegung 
die Haltung, die Bewegung (einer Figur); (Achtsspr.) der feßen; treiben, antreiben, to be -dby the purest motives, 
Proceß, der Rechtshandel, die gerichtliche Mage; das Klage- | von den reiniten Abfichten getrieben, bewogen werden. 

recht, daher to bring (enter, lay) an - against a person, Actuate (äk’ tschi At) a., (Arch) in Bewegung 
Einen gerichtlich verflagen; an - for debt, eine Schuldklage, geſetzt, getrieben, angetrieben, 

eine Schuldſache; an - for trespass, eine peinliche Klage; Actuated (äk’tschli A tid) pp. d. V. Actnate, g.v. 
an - upon appeal, eine Appellationsflage; to hold an -, Actuating (äk tschü & ting) ppr.d. ®. Actuate, gr. 
einen Proceh führen; die Schlacht, das Treffen, das Gefecht; Actuation (Ak tschii & schän) s., die wirfende Kraft, 
to be in -, in Bewegung fein; to put in -, in Bewegung | die Wirkung. da 

fegen; fit for -, zu Geſchãften geſchickt; full of -, thätig, Actuose (äk’ tschä ös) a., (Areh./wirtjam, kraftvoll. 
geihäftig; a horse full of -, ein muthiges, feuriges Pferd; Arcture (äk’ tschür) ®, (dreh) v. Action. 

the - of a horse, das muthige Tragen eines Pferdes; -5, Actus (äk’tüs) s., ein rom. Feldmaß — 480 Iduß 
Actien (n.r., v. d. ũ. Sharos). euate (dk / ker At) v.a., ſchatfen, ſcharf machen, jpigen; 

Actlonable (äk’ schün A b1) a., Hagbar, belangbar, (Bildl.) eine Schärfe geben (n. g.). 
proceffähig, einer Anklage ausgefept, durch dad Geſetz ftrafbar. Aeuate, 2. (Arch.) geichärft. 

Actlonably (äk’ schün & bl&) adv., v. Actionable. Acubene (Ak kat ben’) s., (Astr.) ein Stern dritter 

Actlonary | äk’schän är r& 8., der Nctien » Inhaber Größe in der füdlihen Scheere des Krebſes. 

Aetlonlst Ak’ schän ist | (v. d. ü. Share-holder); |  Acuition l äk kdıt isch’ ün 8., dasScharfmachen (bei. 
der Actien · Handler (n. 9.). Arcutition (Ak köh tisch’ ün | einer Arznei, m. g.). 

Action-Taking (-' - tä king) a., Sn. proceßſüchtig, Aculty (Ak köhrd td) s., die Schärfe, die Spiße, Die 
flreitfüchtig, änfih, K.L. 2.1. (n. q.). Spipigfeit. 

Action-Threatener (-" - thröt n ) 8, der Proc |  Aculeate | äk köur1d At be (bot. Term.) ſtachelig 
andreher, der Procefifüchtige, der Procefifrämer, Aculeated [Ak ködrie A tld ſpißig; (Zool.) mit einem 

Actleus (äk’schüs) a., (‚Arch.) v. Active, 
Actitatlon (Ak tötär schün) s., (Arch.) die oft wie: 
derbolte Handlung, die lebhafte, öftere Wiederholung. 

Activate (äk’tö vät) v.a., in Thätigfeit, in Bewegung 
fegen, in Gang bringen; wirfiam madhen. 

Active (äk'tiv) thätig; wirfend, wirkfam; geichäftig, leb⸗ 
baft, rührig, emfig; gewandt, behend; praktiſch (Gr.) ativ; 
(vulg.) an - eitizen, eine Raus; - commerce, der Aktiv. 
Handel, der Ausfuhr-Handel (der Handel, welcher mit eigenen 
Grzeugniffen, entweder roben oder berarbeiteten , getrieben 
wird); - errors, praltiſche Irthümer; an - life, ein werk. 
thätiges Leben; - principles, die twirfenden Grunditoffe, 
- property (capital, wealth), eigenes Vermögen, Vermögen 
an barem Belde oder Waaren; die Adiva; - Property of a 
bankrupt, die Maffe eines Balliten; in - service, im 
Dienite ftchend. 

Actively (äk’tiv 16) adv, thätig, wirkfam, geſchaͤftig; 
(Gr.) thätig, als Activum. 





































Stachel verſehen. 

Aculel (Ak kadrıa 1) s. pl., (bot. Term.) Stadeln. 

Aculon | äktkat lön s, Die Frucht oder Eichel der 

Aculos | äk’keu lös —— 

Acumber, v. «., (Arch.) v. Encumber. 

Acumen (ük kei’ män) s., die ſcharfe Spipe; (Bot.) 
die Voripige; (bildtl.) die Scharffinnigfeit. 

Acuminate (Ak kah menät) v. «., fpigen; ſchaͤrfen; 
(auch bildt.). 

Acumlnate, ». n., ſich Fegelförmig erheben. 


Kcminaa ———— 


Iharf, fpigig, zuger 
TPikt; (Bidet) ſchatf. 

Acuminatlon (äk kath md ni’ schün) s., die Scharfe 
S pipe; das Zufpiken. 

Acupuneturation (Ak ka Pängk tschü rä’schän) s., 
das Stechen mit einer Nadel. 

Acupuncture (ük köd pängk’ tschür) s., (‚Med.) die 
Acupunctur, das Nadelftechen (eine von den Chineſen oder 
Japanefen erfundene und von einem bolländ, Wundarzte zu 
Ende des 17. Jahrh. nach Europa gebrachte Heilmethode, 
wobei ein Funftgerechter Ginftih metailener Nadeln in ver» 
ſchiedene Theile des Körpers das Darmgrimmen, fo wie auch 
acufe u. chroniſche Nheumatidmen erleichtern und heilen foll). 

Acura (äk’d rd) 8., die indianiſche Benennung eines 
woblriechenden Alocholzes, 

Acus (d Xũs) s. Uchih.) der Nadelfiih, die Ger 
nadel (Syngnathus acus); der Sandaal (Ammodytes). 

Acute (& köher) “., ſpitig; an - angle, ein ſpitiger 
Winfel; an - angular triangle, ein fpiptinfeliges Dreicd: 
(Gr.) the - Accent, der Acutus, der Iharfe Necent; (dildl.) 
fbarf, fharfinnig, fein; (Med.) - disenses, bigige Kranfı 
beiten; (‚Mus.) ſcharf, heil. 


feats of -, Kunftitüde; full of -, in vollem Gange; the 
sphere of -, der Wirkungsfreis, 

Actless (äkt/1ds) @., ohne Fähigkeit, geiftlos (n. g.). 

Acton (Akr tün) s., (Arch.) v. Hacqueton. 

Actor (äk’tür) s., der Thäter, $. the- ofa fault, 
der Begeher eines Fehlers. M.M. 2. D.; der Handelnde, die 
handelnde Berfon; (Achtsspr.) der Anwalt im Civilproceſſe; 
der Echaufpieler. 

Actress (äk’träs) s,, die bandelnde weibliche Perfon; 
die Schaufpielerin. 

Actual (Ak’tschä ül) a., thätig; wirklich, in der Wirk. 
lichfeit vorhanden; SA. eine Handlung, Action in ſich fchlier 


föirfen, (cine Splbe mit dem Acutus 
— Litlo) ade, d. Acute, d. 
Aenteness (4 ködt/ müs) 5., Die Erigigfeit, die Ehirfe 
(un gı; (ill) ie Sähife, der Säharffinn, Pie Feinheit 
(feeling, of inelleet, dei Gefühld, dee Verſtandes); 
A de Het, Die Ari (of disease, einer Kranf- 
yeti: (Mhas) dir Ehirfe (of a tome, eines Toned); - of 
bsconery, Ni Aare Unterfbeibungäfraft, die Erfindjamkeit; 
af the eye, de Schärfe det Gefichte the - of wit, die 
Sberfedegiet 
Aeullater (ik kö' tschö Atlır) s., (Mittelalt.) der 
Sembric 
M kl) prp- (lat) nah; an argument - hominem, 
an Dane, der geeignet it, den Gegnet mit feinen eigenen 
Seh za keliniien, oder die Gefühle detjenigen, an den 
der Bene gerichtet it, zu rühren; - libitum, nad) Belieben; 
ing! Rektsspr.) - quod dammum, ein erfahren bei 
Pradeyea und Bariligungen, ein an den Scheriff gerich- 
er Bricht, fraft defen er dem Rachtheil unterfuchen muß, 
der dam Ania cdet einem Andern durch Bewilligung nachge · 
inbter Brisdegien für einen Ort, eine Corporation oder ein 
Yatintuum emahin fan; - valorem, nach dem Wertbe. 
Mari dux) w. a, (Arch.) treiben, ferttreiben, 
wegtreiben; (bildl.) geingen. 
Marted, pp. ?. ®. Adact, q. v. 
Mad (did) int., (Arch.) fürwahr! wahrhaftig! 
v ’ 


am 
Mlafed (A daft”) pp., (Arch.) tingeſchuchtert, ban 
5 pp-, (Arch.) eingeihüdtert, bange 
Mage (hd idj) ↄ. dad Eprihmort; die alte Sage. 
(d dir je ül) a. (Arch.) Ipridwörtlich. 
Ze Adu jd 6) s., (Mus.) das Adagio, das Schwer» 





Magie, adv., Mus.) adagio, jehr langſam, gemäßigt, jan 

Magy (üd’a je) s., (Arch.) v. Frege Rn 
= (dd dm) s.p., Wum; (arch. Scherzw.) der 
—* der Velipadimer, ter Geſüngnißſchließet, Sh. C. E. 
— m. Ritiquldige eines Diebes; (arch. Bot.) 
1-Ere, die Anclen des gefledten Anabenfrauts (Orchis 
— ; ror)s ale (-"s wine, (‚Sootl.) das Waſſer; 
en - apple, der Adamdapfel, der Baradiesapfel (eine 
en A) der Adamsapfel (der bei den 
entwidelte u. mebr bervortretende Keblkopf) ; 
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ant (& dänt’) v. a.. (Arch.) v. Daunt; (bildl.) 

v. Mitigate. i 

Adapis (äd’ äpis) s., (/oss- Säugeth.) der Adapis 
(nad Guvier ausgeſtorbenes Rachvdarmengeihleht)- 

Adapt (A däpt‘) v. a, anpaflend, paſſend machen, an 

paffen, anwenden, anfügen, anbequemen, adoptiren; to - 

one's self to another’s humours, ſich in die Samen eined 














Andern fügen; to - one's wishes to one's means, feine 


Bünde nach feinen Mitteln mäßigen. 
Adaptability Adäptäbilrlete|s., die Anwendhbar · 
Adaptableness | &däp’t&b7] nüs |feit; die Paßlichleit. 
Adaptable (& däp'tü bT) 4. anwendbar, paßlich. 
Adapatlon (& däp tä’ schün) s., die Anwendung; die 


Anpaffung. 
Adapted (& däp'tid) pp. d. V Adapt, q. v.; to bo- 
come - to a thing, an etwas gewöhnt jein. 
Adaption (& däp’ schün) s., v- Adaptation. 
Adapiness \% däpt’ nüs * der Zuſtand, da etwas 
Adaptedness | 4 däp’tid nüs angepaßt it; die Paß- 
lichteit die Anpaffung (m. g.)- 
Adar (A’där) s., der 12. Monat des firhlichen , der 
6. des bürgerlichen Jahres bei den Juden (Februar). 
Adarce (A därs’) s., der Meer, oder Salzihaum, der ſich 
am Schilf u. ähnlichen Pflanzen anfekt und daſelbſt verhärtet. 
Adarcon (ädär’kön) s., eine perſiſche Goldmünge, bei 
den Hebriern in Umlauf —=18 Guld. 45 Ar. oder 25 Sh. Sterl. 
Adarme (A därm?) s., die Adarme (ein fleines jpani- 
ſches Gewicht, der 16. Theil einer Unze). 
Adatls (Ad ätis) s., (Wuarenk.) feinwollige, in Bon 
dicherp, am ſchoönſten in Bengalen gefertigte Baummollenzeuge. 
Adauds (& dördz’) adv., in Stüden, to rive all -, 
in Stüde reifen (Forksh.). 
Adaunt (& dörnt’) ». a., (Arch.) bändigen, zähmen; 
erſchreclen; einfchüchtern. 
Adaw (Adä) v. a., (Arch.) erſchreclen; beywingen, 
bändigen; muthlos machen, nicderjchlagen (Spenser). 
Adaw, v. n. (Arch.) niedergeſchlagen fein (Spenser); 
aufmachen (Chuucer). 
Aday (d dä) adv., (Arch.) bei Tage, zur Tageszeit. 
Adays (üdäz') adv., (Arch.) (ft. d. ü. now -), 
beut zu Tage. 
Adcorporafe, v. a. (Arch.) v. Incorporate. 
Adcorporation, 3. (Arch.) v. Incorporation. 
Add (Ad) v.a., binzuthun, hinzufügen, hinzuſetzen. beir 


—* | 
) -'senrth, abaniihe Erde, Damascener Erde (eine | fügen, beitragen; beiſchließen; nachrechnen; das dehlende er 


het, Memiar, 1 
———— Ede aus der Gegend von Damaet); ganzen; (Aritkm.) a 


—* lannel,. dae weift Wollltaut (Verbascum); 


Alamant ii 
. — (dd'Amänt) 5., der Demant, der Diamant: 


’ 


Adaman 
— (äd & män td i) a., demantartig; hart 


Mamantine ⸗ 
Ping (A di män 
da bratme —— rag der Diamantſpath. 
erg, ) v. a, (Arch.) herzlich lieben. 

a Amik) a., den Akım betreffend; - earth, 


tin) @., demanten, demant · 


k. € 
Shan cn Shlamm, welchet nach dem Ablauf des 


und Teichen qurüdilei 

Maniles (k’ämlte) 5 nie 

2 run Reme einer jäwi 
velde die 


Manitie (dd Am kritik) 4. wi 
(hd in sö'nd 








(bildi.) unzertörbar, unauflötbar; (‚Min.) - spar, 


5 pl. u. p. (Krehg.) die 
— meriſchen gnoſtiſchen Secte des 
Öngen ua ihre * e derwarſen, tie Adam unbelleidet 
Bote een ae Guthaftfamfeit auf Lie härteiten 


i e die Adamiter, adamitiich. 
bemm (Adannonia din , ) 8, (Bot) der Aſſenbrod— 


ddiren, - up, zuſammen abdiren, 
(bibl.) - to, geben, ſchenten, verleihen; vermehren; aus 


)-' 1X 

mi — Yucca (Jucea); (can) -tiler, der | dehnen; to - the interest to the capital, die Zinfen zum 
een es amöbol; (ein ſehr hartes, ſchwarzes 
rn en gebradht wird und die Gtelle des 


Gapital ſchlagen. 

Add, v. n., hinzufemmen, vermehren; this -s to my 
grief, dies vermehrt meinen Nummer; to - to the mis- 
fortune, he was taken ill, um das Unglüd größer zu 
machen, wurde er franf; to - to the history, die Geſchichte 
ausmalen, ſchmücken. 

Addable (üd’ däb) a, v. Addible. 

Addatis, s., v. Adatis. 

Adderimate (Ad däs’ sd mät) v. a., zehnten, den Zehn 
ten nehmen. 

Added (üd’ did) pp. d. B. Add, q. v.; - to, nebit. 

Addeem (dd dem) v. a., (Arch.) dafür halten, 
meinen, denken, achten; ſchaͤten; zuerfennen (v. d.ü. 
Award, Spenser). . 

Addendum (&d dön’ düm) s., (lat.) der Nachtrag. ber 
Zufag, der Anhang, die Ergänzung (pl. Addenda). 

Adder (Ad’där) s., (Amph.) die Natter, die Schlange. 

Adder-Bird (- '- bird) s-, (Ornitk.) die Bergeliter 
(Lanius spinitorquus). . 

Adder-Bolt | -'- bölt | s., (prov. Entom.) die Breit» 
Adder-Fly | -- fl | jungſer, die breite Waſſer · 
jungſer (Libellula). 








_Adder's-Grass 


Adder's-Grass (Ad’ dürz gräs) s., (Bot.) das Smaben. 
traut (Orchis), 

Adder's-Tongue (-'- tüng) s., (Bot.) die Natterzunge, 
Schlangenzunge (Ophioglossum), 

Adder-Stung (-'- stüng) «., bon einer Natter geſtochen. 

Adder's-Wort ; '- dürt) 9 (Bot.) die Natterwurz, 

Adder-Wort (7 (Polygonum bistorta). 

Addibility (Ad de hits td) 8., die Vermohrbarfeit. 

Addible (äd’d& bl) «z., vermehrbar, zufügbar, 

Addice (Ad’dis) 6. (Arch.) das Windei, das faule 
Gi (v. Addled egg); v. Adz. 

Addiet (Ad dikt’) v. a., widmen, ergeben, weihen (im 
guten Sinne felt. gebr. 1. Cor. XVI. 15.); ſich ergeben, ſich 
überlaffen (to vice, dem Laſter x.). 

Addiet, (Arch.) ft. Addicted, g. v. 

Addieted (Ad dik'tid) PP. B. Addiet, 7. v. 

Addirtedness (Ad dik’tid müs) 8., Die Ergebenheit, die 
Anbänglichteit; der Gifer, 

Addieting, ppr. 2. 8. 





Addict, g. v. 


Addictlon (äd dik’ schän) s., Yas Widmen; die Wir. | 
mung, die Grgebung, die Grgebenbeit; die Neigung, der | 


Hang (meift. nur im üben Einne), $%. H.V. 1. 1.; 0.2. 11.; 
(Auet.) der Zuſchlag; die Juerfennung. 

Adding (Ad ding) ppr.d.®. Add, g.r. 

Additament (de ditrtä münt) x., die Zugabe, der An- 
bang, der Jufaß; der Zufah (beim Schmelgen der Metalle); 
(Anat.) der Anfatz (in allen Bedeutungen, mw. 9.). 

Addition (dd disch’ün) s., das Dinzufegen, das Hin: 
zuthun; Die Dinzufegung, die Veifügung; die Vermehrung, 
die Vergrößerung, der Zuſatz S%. M. N. 2. LI. die Zierde, 
der Echmud, die Verihönerung; (Arithm.) die Addition; 
der Zuſatz zu einem Bude; (arch. Rehtsspr.) das Bei. 
wort, der Beinante zu dem Bor u. Zunamen eines Mannes, 
ale Bezeichnung feines Standes, Alters, Wohnorts x., jeder 
Zitel, Sn. they soil our -3, fie hängen an uniere Namen 
ein ſchmutziges Beiwert, H, 1. IV. K. LI. I (Hrld.) 
das Beizeichen, der Zuſatzz (Chem) der Bufag; in - to 
this, noch dazu. 

Additional (Ad disch’ An äl) 4. binzugefegt, beigefügt, 
dermehrt, erhöht, neu, - happiness, 
mebrung, ein Zuwachs an Glüt, an Vergnügung; (Hdlsspr.) 
- charges, die Nebenkoften, die Nebenfpefen; (Hchtsspr.) 
an = clause, ein Zuſaßzartikel, eine Zuſatzclauſel; an - 
duty, exeise, tax, eine erhößte Steuer, eine Nachſteuer, 
Zuſchußſteuer; ſroight, die Frachtzulage. 

Additional, s.(Arch.) v.Addition, der Sufap (Bacon). 

Additionally (Ad disch’ün äl1&) adv., ala Zuſatz, als 
Zugabe; anhangeweiſe. 

dddltlonarx (äd disch’än ürre) a. binzugefügt, hin, 
zugelommen. 

Additive (ädvas tiv) @., binzufügend, hinzuſeßbar. 

Additory (äd’ dätür re) a, binzufügend, Binzufegend, 
vermehrend, vergrößernd: an — fiction, eine Erdichtung, 
welche die Wurtlichteit erhöht, 

Addie (äd’a) «. leer, unftuchtbar; faul, verderben: 
an - cap, ein Winde (gew. Addled egg); his brains 
grow -, cr wird lindiſch närriich (Dryden, 

Addle, s., ein eiternder Geihwür (Somerset); der 

Arbeitölohn ( Forksh.): (prov.) der Weinftein: 
die trodenen Weinhefen, 

"nm. a., (durch Arbeit) verdienen (North.): 
(prou.) ausleeren; unfruchtbar machen ; verderben, 

Addle, ». u, Wachen, gedeihen, junebmen (Kast.). 
Addle-Brained | äd’d’] bränd @., leertöpfig, dumm, 
Addle-Headed |_,. häd did 
Addle-Pated | _,_ patid | hefonnen. 
Addle-Brains I -"- bränz 1 s., der dumme 


Menſch, der 
Addle-Pate Ip f Dummfopf, Finfaltspinfel, 
Addled (äd’ did) pp. 


d. B. Adde, 7. ”.; an- 3 
ein Windei, ein faules (5, ; J 


ſprechen nachzulommen, W, 3, 





- pleasure, eine Ber. ı 


windig. leichtſinnig, un. ſaͤchlich zum Wiegen des Reifes 


Pfund weniger 2 Quent. 





Adelantado R 


Addle-Plot (-+- plöt) s., der Epielverberber (South). 
Addle-Pool (-,- pül) a. die Miſtgrube (South.). 
Addlings (ädlingz) 8.pl., der Arbeitslohn (Porksh.), 
Addelorate (äddöP lörät)o, "., (‚Arch.) ſich bärmen. 
vom (Ad dim’) o, a., (Arch.) zuerlennen. 
Addorsed (äd dörst!) a. (Hrld.) mit dem Rüden gegen 
einander gefehrt (von zwei Thieren), 
Addoubed (Ad dübd”) pp., (Arch.) gerüftet, be. 
waffnet (Sidney). 
Addoulse (äd däls’) ». «., (Arch.) verfüßen. 
ddress (Adr drös) ».a., (one’s self) ſich fertig machen, 
ſich bereit machen, geſchickt machen, ſich anfchiden Geßt n.v.g., 
fehr häufig bei den alten Dramatifern, SA. to - one's self 
to a deed, ſich anfhiden etwas 
I will address me to my 
auf meinen Poſten begeben, mic fertig machen, meinem Ber» 
V.); bereit halten, in Bereit, 
Ihaft ſethen; ſich an Jemand wenden (to - one's self to a 
person); etwas an Jemand richten; ein Geſuch, eine Bitt. 


a lady, einer Dame den Hof machen (gets. to pay one's 
| addresses toalady, q. 


v. unter Address, 5.); (Halsspr.) 
tenfigniren, abichiden (goods, ships, Waaren, Schiffe). 

Address (äd drös’) 5., die Anrede; das Benehmen, die 
Lebensart, die Manier, die Artigkeit, die Beinbeit; der An- 
ftand, Die Haltung, # man of an awkward -, der ſich 
linkiſch, bäuerifch benebmende Mann; die Adreffe (of a letter, 
eines Briefed); die Angabe der Wohnung, die Adreffe, daher 
I shall send the letter to your =, ich werde den Brief an 
Sie fhiten , adrefjiren: (Hälsspr.) - in case of need, 
die Nothadreffe, Adreffe auf den Nothfall; die Bittfchrift, das 
Geſuch; die Zueignungeſchrift die Dankſchrift, die Dank. 
adreife; (engl, Parlament) die Antwort auf die Rede, melde 
der König den Mitgliedern der beiden Häufer Bei der Gr 
Öffnung des Parlaments votlieſt; die Eingabe, die Vorftel, 
lung; bie Geſchicklichteit, die Kunſt, die Gewandtheit; -08, 
s. pl., die Kiebeswerbung, daher to pay one's -esto a 
lady, einer Dame den Hof machen. fich um fie bewerben. 

Addressed, (dd dröst!) pp. d. R Address, q. v.; 
(Halsspr.) the _ bill, der Domicil⸗Wechſel 

Addresser (dd dräs' sfr) 5, Giner, der eine Adreffe, 
eine Bitt. Dank: op, Zufchrift überreicht; der eine Anrede hält. 

Address! NR, ppr.d.R, Address, 4. v. 

Addubhed (Ad däbd’) PP-, (Arch.) zum Ritter ge 
macht, ©, Dub, 

Adduce (äd düs’) po. a, 
Deweiir, witnesses, Zeugen). 

Adduced (Ad düsd’) pp.d. V. Adduce, q.v. 

Adducent (Ad dir sänt) «., anzichend; (Anat.) the - 
muscle, die Anziehmustel, der Anzieber, 

Adduelble (Ad dir 5A b]) a., anführbar, beizubringen, 
anzugeben, 

Addueing, Ppr. ?. 3. Adduce, g. p. 

Adduction (Ad däkr schän) s., Pie Anführung (einer 
Stefle); (Anett) die Anziehung (von den Musfeln), 

Adduetive (Ad däk’tiv) a, berunteröringend, berunter · 
holend; beiführend. 

Adduetor (Ad dük’tär) 5., 
Mustel, der Adductor. 

Addulce (44 düls’) ». «., (Arch.) verfüßen (Aueon). 

Adeb (äd’äb) s.. ein ägbptifches Gericht, welches haupt: 
gebraucht wird und gew. aus 
beſteht; — ungefähr ein engl. 


anführen, beibringen (proofs, 


(Ant) der anziebende 


210 Dfes, jeden zu 3 Rotolos, 
Adelaide (äd’jl lid) x. D-. Adelheid. 
Adelantado (4 d& Jän tö’ dd) x., der Adelantado, der 
Deputirte einer Previnz in Spanien. 


— 






itio 23 
Adelina Adition 


— — Partei zugethan fein, (Hdlsspr-) to - to a person’s 

ige. Dre 4 Aönigsfehn. order, Jemandes Borfhrift genau — yafiend, ſchid⸗ 

— ne rn |, nn 

— — Adelopoden (ihiere, Adherenry Ad hör! rün se fleben; (bildl.) * * 
*3 he —253 s. bot. Term.) die Verdrũde bangen, * nn die Ergebenheit an eine Sache; 
—2* 1 Ztaubfäden mit | das Gefolge, der Anhang. 
— Pie Qu Baden dr Siautines mi Adherent (dd hör’ rünt) a., anbangend, anflebend, an- 
Vlemand t. ewachien; anhängig- } 
— * — ——— Be e — ei * Anhänger; (Arch.) der Anhang; die 
ar . tion, | einer Berfon anbängende Sache. A 
mt — — — —5* (Adhör’ränt 18) adv., anbangend, anhänglid. 
ln rd), (Ama) Ye Dr un (Ad — —* ge —— — 
dE nö kir räpsöl” 8 h s., |  Athesion (AT N 2 ee 
tu Dastrrielegie I kehre von vermeintlichen | Die Anflebung, das Augieben, Pie Anziehungelraft; Wildl,) 
Bapign dr aglihen Mönige, Köpfe durch Berührung | Die Anbängficfeit; the - to an opinion, dad Sefihalten an 
En 4 zu heilen), | einer Meinung; - to a party, das Feſthalten an einer Partei. 
deangrapby (id de nög' räf fl) s., (Anat.) die Lehte Adhesive (Adhe’ siv) a., anhangend, anflebend; (bildl.) 
tea den Zrüien, anhaltend. } 
Wensid (äd' dd noid) a., träfenförmig, drüfenartig. Adhesively, adv., v. Adsesive. 
44 (dd ind dd! jekl) nd die Schre von | Adhesiveness (Ad he siv nüs) s., dad Anhangende. das 
en Trüien beitefiont, Anı oder Feſtllebende die Zahigkeit, die Mebrigleit. 
Vrnelogy (hd dhndl d je) s., die Lehte von den Drũſen. Adhibit (ädhib’bit) v. a.. gebrauden, anwenden (m-1-)- 
Krues (hd’ Ends) #., (M’aarenk.) feine Seebaum- Adhibition (Ad h& bisch’ ün) s., der Gebrauch, die An 
sehe, ven Mena denannt (au Marine cotton). wendung (m.g.)- J 
Adenatomy (dd dd nde tb me) s., (Anat.) die Adeno⸗ Adhil (äd’ bil) s., (Astr.) Stern fechiter Gröfe am 
kemic, de Trüiemgerglieherung. Gewande der Andromeba. 
Wept ihdöpe') s,, dar im irgend einer Sache od. Wiſſen ⸗ Adhort (Ad hört‘) v. a., (Arch.) ermahnen. 
ihr @riöie, der Meet, der Gingeweibte; der Aunftfenner, |  Adhortatlon (Ad hörtä’schün)s., die —. 
te Rrüer; Arch.) der Goldmacher. Adhorfatorla (äd hör tä tör' r& A) s. pl-, die Ber. 
Mey, a. zißidt, - in the art of fattery, in der | mabnihreiben. 

Kan zu bmiheln geihidt; gelebrt, erfahren, fumftverftändig. Adhortatory (Ad hör’ tä tür re) a., ermahnend, ratbend. 
Neption m dip schün) & (Arch) tasGıwerben; | Adiantum (Ad & An’ tüm) s., (Bot.) eine Gattung der 
Mdeprion | die Ewerbung, die Erreis | Barrenfräuter. : 

Sana; des Talent; der Vorzug; Me Vollfommenheit. | Adlaphanous (A ds AP fA nüs) a., undurdfichtig. 
— im —— e. Adept, s. Adiaphora (& de Af fö rä) s. — Eu 
equäey (Adv de küdst) 5., die Angemeffenheit; das | Dinge, melde ohne Bedeutung und Werth im men 

ah —E —X As) s., die Adiaphorie, Di 

e (hd dd kt) nun, (Arch.) Einem glei | Adlaphoracy (& de AP fd rä se) s., Die aphorie, die 
fonmen, itm genau gleichen; ausgleihen. Gteichalltigkeit. 
Meguale äd’dEkült)a.,angemefin,vaffend; hinlänglich, |  Adlaphorists | A de AP fö rists | 5. pl., (Krchg.) die 
veötindig, velli, this reward was not - to his merits, | Adlapherltes | & d& A fö rItz | Ndiaphoriften (An 
die Slbnang mar feinen Berdienften nicht angemeſſen; my | hänger Melanchton e im einigen religiöfen Hinfüchten). 

Pen are - to ıny wants, meine Mittel find meinen Adiaphorous (A d& AP fd rüs) a-, gleichgültig; (Chem.) 

oe angmefen; (Loq.) - idens, Begriffe, welde | neutral; - salt, ein Mittelfalz. — 
eintisen Rerfmale und nur Yiee in fi faften, alio | Adlaphery (& de APfört) s., die Adiophorie die Gleich⸗ 






























—* * € entiprechend find. gültigfeit; das Mittelding; (Chem.) die Neutralität. 
mim —————— Adieu (A dd’; A jür) adv., Adieu, lebe wohl! Gott ſei 
nes (äl’dd kült müs) a., die Angemeftenbeit; | mit euch! Gott befoblen! 


had vie Verbältif; die Richigfeit der Darftellung; 
; ) g; dus 
—— —— ſchied nehmen. 
Meralmin \ Per küä' schün) s., v. Adequateness. | Adinole (Ad’& nöl) s., (Min) die Adinole (ein dichtes, 
Aeralala | — s., (Astr.) Aderaimin | rothes Geſtein, welches bei Sahla in Ehweden vorfommi). 
Salt dt | Adürrämin | (Stem in der finfen|  Adipererate (hd dö pös’ sörät) v. a., in Wettwachs 
z, venvandeln. 


Adleu, s., das Lebewohl; to bid -, Lebewohl fagen, Ab» 


I #, (arch.Prow.) v. Attercop. 


Ge (dd d8 spe iik) s., nicht deapotiich (n.v.g.). | wandeln in 

Mess ad ds) s., eine Art Grbien in Oſtindien. r Adiporere Hi döndadrn) das Fettwachs (nad) 
(Ärchg.) die eh s se när rt ünz) s. p. und pl., | Adipocire ( P I Foureroy ein Fett aus Lei- 
weiße alaufe, Ya u. (eine Secte der Neformationäzeit, | hen, die aus einem Kirchhofe zu Paris ausgegraben worden 
— Rus bim Abendmahl wirklich gegen- | waren, und welches er für eine Verbindung einer eigenen fett- 

Adfeeled (da artigen Materie mit Ammoniak bielt. Spätere Forſchungen 
haben aber gezeigt, daß es ein verſeifles Menſchenfett geweſen it). 

Adipose | Ad’ de pös| a, (Anat.) tafgig. feiſt, fett, 

Adipous | äd’ d& N - ducts, die Fettgänge; - mem- 
brane, die Fettbaut. 

Adit (Ad’dit) s., (Min.) der Zugang, der Stollen; der 
inion, einer Mei ie Graben zum Abzug des Waſſers (bei. (Derbysh.). R 
Er einung zugelban ſein, dafür Adition (Adisch’ in) s., das Hingehen; das Heran · 

Person, a party, einer Perjon. einer | gehen; der Zutritt. 


fäk id) a, (Ag. 
‚v. Afllinte (Alg.) zufammengeicht. 


Mate, r. Allied. 
allon, v. Affiliation. 


Abe 
- ori, U.n., anhangen, anfleben, anwachſtn; 
in -toan * ammenhalten, (hildl.) ſich halten an (to), 


halten to 


Adipoceratlon (Ad dd pös st rä’ schün) s., das Ber · 
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24 Adjaceney Adjutory 
Adjacency (Ad jü sän se) s., das Naheliegen, Adjunct (ddr jüngkt) s., etwas einer andern Sache bei. 

Angrenzen; die Angrenzung; das Naheliegende, das Angren, gefügt, der Zufag, der Anhang; die zufällige Eigenſchaft. der 

zende, das Anſtoßende (n.v. 9.),; adjacencies, 5. pl., die Nebenumjtand; der Gefährte (m. g.); der Adjunkt, der bei⸗ 

angrenzenden Derter; die umliegende Gegend, geiegte Gehülfe, der Amtsgehülfe; (Gr.) das Adjunctum. 
Adjacent (ädjär sünt) a., nabeliegend, angrenzend, 


Adjunet, «., beigefellt, mit etwas verbunden; ‚Sr. un 
anftofend; - to the highway, an die Landſtraße angren, 
gend; - places, v. Adjacencies, unter Adjaceney. 

Adjacent, s., das Naheliegende, das UAngrenzende, das 
Anftoßende (Locke, w. 4.). 

Adject(äd jäkt)n.a,, binzuthun,binzufepen, zufepen(w.g.). 

Adjeetion (Ad J@k’ schün) $., das Hinzuthun; das Hin. 
jugefeßte, der Zufak; die Zulage. 

Adjectitious (Ad jäk tisch’ üs) @., Binzugefügt, hinzu» 
geſetzt, hinzugethan. 

Adjective (äd' Jek tiv) s., (Gr.) das Adjectiv, das Bei, 
wort. das Gigenfhaftäwort. ° 

Adjectively, ad», adjectiviih, beiwoöͤrtlich, ald Beiwott. 

Adjoin (äd join’) v.a., anfügen, beifügen, binzufügen 
(v. d. ũ. Join). 

Adjoln, v. n., anliegen, angtenzen, nabeliegen, anſtoßen 
(mit to und eben fo bäufig obne prp.. 3. 8. his lands - 
the highway, feine Yändereien ſtoßen an die Heeritrafe). 

Adjoinant (äd join’ uͤnt) 4. naheliegend, angrenzend, 
anſtoßend (n. 9.). 

Adjoined, pp. d. V. Adjoin, q. v. 

Adjeining (Ad Join’ Ing) ppr. d. ®. Adjoin, gq. v. 

Adjolning, s., die Pinzufügung, die Beifügung, die 
Verbindung (m. 4.). 

Adjourn (Ad Jürn’) vo. a., auf einen andern Tag, eine 
frätere Zeit ausfegen, verichieben, dertagen; to - the house, 
das Parlament bertagen; to - a meeting, eine Verſamm— 
lung vertagen, SA. H. VI. 2. IV.; ausjegen, aufichieben 
(überh.) SA. C. 5, IV.; it is folly to - one's conversion 
to the dying hour, es it tböricht, feine Belehrung bis zur 
Todeöitunde zu verfchieben. 

burn, v. n., ſich vertagen, die Geichäfte einer Per. 
fammlung einſtellen (bis auf Weiteres), parliament -d at 
six o'clock, das Parlament vertagte jich um 6 Uhr. 

Adjourned, PP. 3. Adjourn, g.v.: a, an - ses- 
sion, eine vertagte Sitzung. 

Adjourning (äd Jür’ ning) ppr.d. 8. Adjourn, q. ». 

djournment (Ad jürn’ mänt) s., das Vertagen; die 
Vertagung; die Vertagungözeit, die Vertagungstauer; der 
Ver, die Ausfegung, die Verſchiebung. 

4 Jowaen-Seed | ER 8, (Bot.) der Adio- 

Adjawen-Serd i (üd,jd hön’ sed) wänfamen,der Ajawa⸗ 
famen (Fleine gelliche, dem Poterfilieniamen ähnliche Früchte 
der Fenchelmerte - Bunium eopticum -, eines ägnptifchen 
Doldengewähies, früher als aromatiſches Arzneimittel gebr.) 

Adjudge (Ad jädj) v. «., (lichtsspr.) juerfennen, zu. 
ſprechen; the prize was - d to the victor, der Preis wurde 
dem Sieger zuerkannt; berurtbeilen, condemniren; the ceri- 
minal was -d to two years’ imprisonment, der Ber. 
brecher wurde zu einer Gefangenfhaft von wei Jahren ver. 
urtbeilt; urtbeilen; dafür balten, traten; he -d him un- 































to my act, Id do't, wäre aud der Tod an meine That 
geknüpft, ich thäte es doch, K.J. 3. II. 

Adjunetlon (äd jüngk’ schän) s., das Hinzufügen, das 
Beifügen; die Dinzufügung, die Beifügung; das Hinzugefügte, 
der Zuſatz. 

Adjunetive (dd Jüngk’ tiv) 4. binzufügend, beifügend; 
berbindend. 

Adjunetive, s., der Hinzu» oder Beifügende; das Hinzu 
oder Beigefügte. 

Adjunetivelg, aur., beifügend; verbinden, 

Adjunetly (dd Jüngkt’ 16) adv., in Verbindung mit; 
folglich. . 

_ Adjuratlon (äd Jü rä’ schän) 4., das Beichwören; die 
Beſchwoͤrung, die dringende Bitte; die Gidesformel; die Bor- 
ſchreibung des Eides 

Adjure (dd Jür) v.a., beichtwören, dringend bitten; 
Ginem den Gid auferlegen, zuſchieben; die Gidesformel vor 
fhreiben; I - thee by the living God, ich beſchwöre dich 
bei dem Tebendigen Bott: to - God, to - the devil, Gott, 
den Teufel anrufen (Milton, Dryden). 

djured (äd jürdr) Pp.d. 3. Adjure, g. v. 

Adjurer (dd jtir’ rür) 8, der Beihtwörer, der dringend 
Bittende; Giner, welder Ginem einen Gib zuſchiebt, vor- 
fhreibt; der Schmwörende. 

Adjuring, ppr.d.®, Adjure, g. v, 

Adjust (äd jüst)v.«., anpaffen, paſſend machen; ordnen, 
in Ordnung bringen, anordnen, zutecht machen; in Ueberein- 
ſtimmung bringen, übereinftimmend machen (to, zum. with, 
mit); berichtigen (accounts, Rechnungen); adjuftiren, einer 
Münze das richtige Gewicht geben; aichen; abmachen, ſchlichten, 
beilegen (differences, disputes, Streitigkeiten) ; (Hdlsspr.) 
to - the Average, dispachiren, die Haveriekoſten aufmachen. 

Adjusted (Ad jüsr tid) pp.d. 8. Adjust, g. v. 

Adjuster (Ad Jüs’ tür) s., der Berihtiger; Einer, der 
ichlichtet, beilegt, der Vermittler; der Adjuſtirer; der Aicher, 
der Aichmeiſter. 

Adjusting (äd Jüs’ ing) ppr.d. V. Adjust, 4. v.; 
- scale, die Adjuftirwage, die Abgleihungsmage, die Münz- 
age; - screws, die Mjuftirihrauben, die Stell. und Rid- 
tungsſchrauben an Maſchinen u. mathematifchen Inftrumenten: 
(Uhrm.) - tools, die Abgleihitangen (melde eingerichtet 
ſind, um zu unterfuchen, ob die Feder im richtigen Verhaͤltniß 
mit der Echnede ftcht). 

Adjustment (dd Jũst mũnt) 5, die Anordnung; das 
Anordnen; die Berichtigung; das Adjuftiren; das Aichen; die 


der Vergleich: (Hälsspr.) the - of the average, das Auf. 
machen des Schadens, die Savariefoften, ' 

Adjutage (dd wid) s, vd, Ajutage. 

Adjutancy (Ad ju tün sd) s., das Amt eines Adjutanten; 
Die geſchickte Anordnung. 

Adjutant (ägr Ju tünt) 5., der Abjutant; - general, 
der Generaladjutant, der Gehülfe (überh. n. v. 9); (Ornith.) 
v. Gigantie-Crane unter Crane. 

Adjutator (Ad Ju ta⸗ tür) 5, (Arch.) der Selfer, 
der Gehülfe; der Zunftmeifter, 

Adjute (dd Jür) vu, (Arch.) belfen, beiftehen, 
unterftüten (2. Jonson). 

Adjutor (üd Jü’ tür) 5., (Arch.) der Helfer, der Ge. 
hülfe, v. d. ü. Coadjutor. 

Adjutorium (Ad jü tör rd üm) s., (Anat.) das Schulter. 
blatt, das Schulterbein. 


Adjutory (dd jü tür rd) «., helfend, behülflich 


ſchaft unwürdig (wagen), 
Adjudged (Ad j djd‘) pp. d. B. v. 
Adjudgment (Ad Jüdj’ münt) g., das Juerfennen einer 
Etrafe; das Urtheil; die Verurtheilung. 
— “ (äd ji’ da kaᷣt) b. 4. (Hichtsspr.) v, Ad- 
yu ge. 
Adjudicate, v.n. (Hchtsspr.) erfennen (upon, über) 
Adjudicated, PP.d. 3. Adjudicate, q- = 
Adjudicating, ppr.d.®. Adjudicate, q.v. 
R — (äd jü da schän) 5. (Rehtsspr.) 
ie Zuſprechung (einer ſtreitigen S ), Bi ; 
der Rectäfpruch, das Untkei. Satte). die Buerfennung; 


Adjument (äd’ jü mänt) . (dreh.) die Hülfe, der 
Beiſtand 


Adjutrix Admit 25 


Meln (d jeäke)s.. eheferin, SO ehülfinen.oy-) Ausfpender der Sarramente; der Berfeher des Gottesdienftes; 
Adjevant adijd vint: ädjh'vänt) d., (Arch.) | (schott. Rehtsspr.) der Bormund, ber Gurator. 





brliend, umterstapent, forderlich, müplich. ' Administratership (Ad min is trä’ tür schip) s., das 
Adjwant, s. (Arch.) der Helfer, der Gehülſe; das | Amt eines Atminiftrators, eines Verwalters. 

Fälfsmittel Administratrix (Ad min Is tr& triks) s., die Verwal- 
Mjwrate (dr jürdt) d. a. (Arch) helfen, beis | terin, Die Teſtamentovollſtreckerin. 

ftrhen; unterftägen, beſerdern. Admirabilliy |äd m& rä bil/lE t& | s., die Berounde- 
Adle (sd'd’t} «., vogefund, nriflih (Kast.). Adwnirableness | Ad’ me r& b’l müs | rungswürbigfeit, 


Adleentien, 3. +. Allorution. die Vortrefflichkeit. 
Adineasere (äd mizh' ür) m. d., mehren, abmeſſen; Adıntrable (Ad’ m&ö rd bl) a. beimunderungsmwürbig, 
sen; (Rrätespr.| erstheilen, zumefien, zutheilen. \ vortrefilich, trefflich, herrlich (won Perſonen und Sachen). 
Ynrasumdiädmizhfürd)pp.d. B. Admeasure,g.v.' Admlrably (Ad’me&rdbld) adv., auf eine bewunderungd- 
Murasurmen! (dd mözh' ur mänt) s., das Meifen, | würdige Weife, bewunderungewerth, vortrefflich, herrlich. 
dat Mhmefin; die Refeng, die Atmeffung, Die Ausmeilung; Admiral (&d’ md rül) s., der Admiral, der Überbefchle- 
De Side: % Zumefung, die Jutbeilung; das Maf; | haber der Floite (diefe Benennung wurde jur Zeit der Kreuz ⸗ 
(Acktsspr.) weit of -, der gerichtl, Befehl an den Sheriff züge zuerſt bei dem Genueſen und Benetianern, dann 1246 in 
var Untertadung der gegen (im anbängig gemachten Mage, Spanien, 1327 in Frankreich, 1387 in England einheimiſch); 
— — — mir, daher mebr am fich gezogen bat, |the Lord High -, der Grofadmiral (won Gngland); the 
u eh ut; the bill of -, der Meßbnef über die | Rear -, der Gontreadmiral (der die Nachhut, the rear, der 
. Fr And Ekifri; a ship of the - uf 300 tons, Flotte befebligt); the - of the Heet, der Admiral der Flotte 
Fr fa ar —— | (ber hoͤchſte Seeofficier, mit dem Range eines Feldmarſchalls; 
——— —— der Meffer, der Ab | ex führt die Unionsflagge, Union-Flag, am Top des großen 
— ee ren Bertbeiler, | Mafter); (cunt) - of the blue, der Schenkwirth (megen der 
— (äd men sü rd’ schün) s., v. Ad von ibm getragenen blauen Schürze); das Admiraleſchiff. das 
Anell # —— ' Cdiff, worauf der Admiral fich befindet; (Zo0/.) die Admiral- 
Yänkeiche ta un a. ( dreh.) auömeften. ſchnecle (eine Urt und Abart der Kegelihneden, Admiralis); 
——— )5., (Arch.) die Hülfe, | Entom.) der Admiral, der Mare, der Nummervogel (einer 
Kndekealar ——— nr die Beförderung. der jchönften beutiden Tagfalter, Papilio atalanta). 
rein rege (Areh.) Sütfe Adwiralship (Ad’ me räl schip) s., die Atmiralicaft, 
Mhnlnlenlater (dd me ni Free Ifreib, behülflich. | das Amt eines Admirals, die Admiralswürte. 
——— — ne (Krehg.) in. Admiralty (Ad nd rül 16) s., die Abmiralität; the 
tr A, Bien und Bye — m die Unterſtütung court of -, das Admwiralitätegericht. der Admiralitätshof; 
Malsister (Admins de gl. das Amiralitätegebäude, the Lords Commissioners of 
Abe state, dr Ziaf): Kanth A a. verwalten, verweſen the -, das Admiralitaͤts· Follegium. 
5352 aben (Justice, die Gerechtig · Adimlrance (Ad mir’ rüns) s., (Arch.) ». Ad- 
Rain Bu —* — darreichen (medicine, relief, miration (S'penser). 
he Earanıete). to = the age * Noeraments. Admiratlon (üd mé r&’ schün) s., die Bewunderung; 
Anke verächen; to - am onth to of an office, einem | to be taken up with-, von Bewunderung hingeriffen fein; 
ÜR ahnen, ih einen —— Ginem einen | (Gr.) note of -, dad Ausrufungdgeihen; die Vertunderung, 
— of enmplait, ride ören lafen; to - an oe- | das Grftaunen mit Mifpilligung (Dryden, n.v.gJ. 
* Üileriage eneeden zut Klage geben; to - jea- Admirative (Ad! mör& tiv) «@., (Arch.) audrufend; 

Minister, r. ., heittas — the - point, dad Ausrufungẽzeichen. 
ven 4 to our —— —*— fein, your pre- Admire (Ad mir’) vo. «., bewundern; fehr lieben, anbeten. 
daxin hei; to - to ame, Föugegenjeinträgt zu umierm | Admire, v. n., fih wundern (at, über), Si. T.N.3.IV.; 
Gopen fer N — * s tastes and fancies, | T. 5. J. (6. 4.). 
—X rewalten ee laſſen, ihm darin ber Admired (dd mird’) pp.d. B. Admire, g. v.; a., ſell- 

Mnhistered, pp.Y &, Admin fam, unerflärlih, Sh. M. 3. IV. 
Administeria] (dd min Is tört er ee | Admirer (äd mir rür) s., der Bewunberer; der Ber- 
Der fuu Berpaltung achöri ül) a., adminifteriell, ‚ ebrer, der Anbeter, der Liebhaber, a foolish -, ein Maul 
Muinistering (da lv Ip ddr rin \affe, ein Gimpel, ein Narr. 
* —* g) ppr.d.B.Ad- | Admirluæ (üd mir! ring) ppr. d. V. Admir, g.v. 
Mwinistrahle (dd min’ Isträb | Adwniringly, ade., berwundernd; mit Bewunderung; als 

ministrate (Ad mente tr D «., venwaltber, Anbeter, als Liebbaber. i 

winistratien {Ad min Is > 4., v. Administer. Admissikility (Ad mis s& biP 16 t&) s., die Zuläfiigfeit. 
Raltınz. die Etoatseewaltung. N schön) 5, die Ber | Admissihle (äd mis’ s& b’]) 4., auläffia, zuläßlich. 

A Brpaltngehjte Bie Kan dad Mini,  Adwission (äd misch’ ün) s., das Zulaffen; die Zu: 
ei are: Pie Ertheilung Pie ee ya,  Taffung, Die Aufnahme; die Geitattung; die (Einräumung; 

9. be Hnsitentung (ofthe filung, die Dars | der Zutritt; der Jugang. 

; e Berpaltung der — — der Sacra Admit (ad mit’) ». 4., zulaſſen, aufnehmen (to, into); 
X FERctzen eines Vermpaltert: —* ACH; ‚Dub ‚den Zutritt verftatten; zu einem Amte gelangen laſſen (to - 
Hanbıta * publie -, die Regie, FM Beim _ der Ver⸗ | any one into an office); to - a serious thought into 
ĩ * re * und Staatirinfünfte were gewiſſet the mind, einem ernjten Gedanken Raum geben; geitaften, 
—E * Püblie revennen, Rie "rede | berftatten, annchmen, gelten laſſen (ſehr häufig mit of), to 
m Shape oh Staaeolonomie die franifche — r— of person's apology, Jemandes Entſchuldigungen au⸗ 

—E Niederlage zu Galas in Peru ung i nehmen; it -s of no excuse, es läßt fich nicht entſchuldigen; 
' X we . kei words do not - of thjs construction, die Werte 
m latsraten ent. darreitend; behilflich : end, Ders laſſen die Auslegung nicht zu; Faith -s of degrees, «3 giebt 
vn strator (Ad ‚ beforderlich. | verichiehene Grade des Glaubens; Sh. my love -s of no 
qualification, meine Liebe läßt keine Beſchränkung zu. 


* niströ'tür) s,, der Atmintitrater, 
Tr. Cr. 4. IV.; den Fall fegen, annchmen; — it were true, 











Mn 


. ber f 
eweſet der Teftamentsvoflitteder: der 








ee | 


— — 


— — — —— — 





26 _ Admittable Adoring 


- — — — 


angenommen es wäre wahr; to be -ted a doctor, promo· | zubringen! W. 4.V.; let's follow to see the end of this —, 
virt haben, die Doctorwürd⸗ erhalten haben; this ticket -& 


laßt uns folgen, um den Ablauf diefer Geſchichte zu chen, 
two persons into the opera, mit diejem Pillet fünnen | T.S.5.1.; I have had much - to bring him with me, 
zwei Berfonen in die Oper gehen. es hat mir Mühe genug gefoftet ihn mitzubringen; without 
Adwittable (dd mit’ tä bl) a., zuläffig. more -, ohne Weiteres; we had much - to farbear 
Admittance (Ad mit’ täns) s, die Zufaffung; die Auf | laughing, wir fonnten uns faum des Lachens enthalten, 
nahme; der Zutritt; der Ginlaf; bie Einräumung, die Zu- |  Adolescenre läd db läs’ süns I s., das Jünglingsalter, 
gebung; die Einführung in ein Amt; a man of -, ein Adolesceney (Ad & läs’sün s& I die Jugend. 
Mann, der Zutritt hat in die Gefellichaften der Bornehmen, Adolescent (Ad & läs’ sünt) @., jung, heranwachſend. 
ShW.2.IN.; theprice of-, der Eintrittspreis; (Rchtsspr.) Adolphus (ü döl” füs) x. P., Adolph. 
by surrender and -, eine Afte, wodurd die Uebergabe der Adoncan (Ad d' nd ün) a., den Adonis betreffend. 
Grbzinsgüter jtattfinder. Adonia (ädö'ndä) s. pl., die zu Ehren des Adonis 
Adwitted (Ad mit’ tid) pp. d. U. Admit, g. vr. | gefeierten Feſte. 
Adwitter (Ad mit tär) s., Einer ((ine, welche) welcher | Adonle (A dön’ ik) «., adoniſch; (gr. Med.) - verse, 
zuläßt, aufnimmt, geitattet, einräumt; der Einführer (zu adoniſcher Vers (beitebend aus einem Dacthlus und einem 














einem Amte). Irobäus oder Spondäus). 
Admitting, ppr. d. 3. Admit, q.v. Asdonls (ädö’nis) s. B., Adonis; (dildl.) der fhöne 
Admix (Ad miks’) w.ur., beimifchen. ‚ Jüngling; s., (Rot.) das Adonisröshen, das Teufeldauge 


Admixtion (Ad miks tschän) s., die Beimijhung, ; (au Pheasant's eye; Adonis autumnalis). _ 
der Zufap. : _ Adonists (äd & nists) s. P. u. pl., die Adonaiſten (die 
Adimixture (Ad miks tschür) $., die Miſchung, das ‚ Juden, welche Statt Fchorah das Wort Adonai fubftituiren). 


Gemischte; das Mifchen, das Beimiſchen. : Adonize (äd’önlz) wm. “., ſich pußen, ſchön machen, 
Admonish (Ad mön’ isch) ». «., ermabnen, erinnern; _adenifiren, 
warnen, verweilen; to - of a fault commmitted, wegen | Adoors (& dörz’) adv., (vulg.) vor od. an der Thür. 


eined begangenen Fehlers verweilen; to - against com- | Adopt (A döpt’) v. @., adoptiren, an Kindes Siatt an- 

mitting a fault, vor der Begehung eines Achlers warnen, nebmen, als Aind anwählen, anfınden; (bildl.) annehmen; 
Admeonished (ädmön ischt) pp.d. B. Admonish, g.v. | fidh zueignen, anmaßen; beipflicten, beitreten (another per- 
Admonisher (äd mön’ isch ür) s., der Grmabner, der son’s opinion, der Meinung eines Andern): den Vorzug 

Warner, der rinnerer. geben; to - another person’s works, die Werke eines 
Admonishing (àd mön’ isch ing) ppr. d. B. Ad- | Andern als die Seinigen betrachten. 

monish, q. v. Adopted (ü dap tid) PP. d. 3. Adopt, q. v.; ($.-4.) 
Adwmonishbment (Ad mön’ isch mänt) s., die Grmab- | an - (supplying) captain, ein Setzſchiffer (welcher als 

nung, die Warnung, die Grinnerung, die Weifung, der Verweis, Stellvertreter des eigentlihen Aapitäns für eine beftimmte 
Admonition (Ad mo nisch’ün) s., die Grmahnung, die | Reife augenommen wird); - son, der Adoptivfohn, ber 

Barnung, die Grinnerung, (bef.) der Vewweis, Die Weifung; Wahl: oder Aürichn, 

die Belehrung, verbunden mit fanfter Zurechtweiſung. 4doptedl ade., durch Annab I, durch 
Admonitioner (äd mö nisch’ ün ür) *., der Ermah⸗ Adeptin — Sn Per we * 

nende, der Warnende; der Sittenbrediger; der Hofmeiſter. | Adopter (ä döp’ tür) s., der Adoptirende, der Annehmer 
Admonitive (äd mön’ &tiv) a., ermahnend, warnend; | eines Kindes. der Wahlvater; (Chem) bie Gondenfatione 














verweifend. ; rübre, der Vorſtoß. 
Admonltor (dd mön’ &tär) 4., der Grmahner,, der Adopting (ä döp’ ing) ppr. d. B. Adopt, 4. b. 
Warner; der Verweiſende. : Adoption (& döp’ schün) x, die Adoption, das An. 


— (äd mön’ dtür ro) «., ermahnend, war» | nehmen an Hindes Statt, das Anfinden, (Bildl.) die An 
nend, erinnemd. nahme (of an opinion, einer Meinung): die Annehmung, 
Adwortisation (äd mör td zä’ schün) s., (Rehtsspr.) | dad Befreunden (of vice, mit dem Lad), 
Die Admortifation, Die Uebergabe liegender Gründe an die geiſt | Adoptlous (& döp’ schüs) «., (Arch. v. Adopted, 
liche Gerichtöbarteit, wodutch diefelben underäußerlich werden. Sh.A.W. 1. J. 
Admore (äd muͤvꝰ) p.a., (Arch) binzubewegen, bei. Adoptive (ä döp’ tiv) a., adeptiv, an Kindes Statt 
fügen, beibringen, nabebringen, berrüden, Angenommen; an Kindes Statt annehmend; (bilet.) ange 
— (Ad mür mü rä’ schün) 8, das Zu⸗ nommen, nicht eingeboren, fremd, 
murmeln (m. g.). Adopfive, s., die adepti Verf — 
6., opfirte, angenemmene Berfon od. Sache. 
Aduame (Ad’ näm) 8, v. Adnoun. Adorable (A dar’ räb) a, anbetungswürdig, an · 
Adnascent (Ad näs’ sünt) @., an od. auf etwas wachen; betungswerth. 
an - plant, eine Schmaroperpflange. Aderableness (A dor⸗ Ab'nı ie Anbetung 
Adnata (dd nd’) 8, (‚Anat.) die Bindehaut des Auges; würdigfeit, EEE z 
8. * (Bat.) ‚Stedlinge; Austwücfe, Adorably, adv., v. Adorable. 
— (äd’nät) a.. (bot, Term.) angewachien (dem —— ſad⸗h rat) 8, (Chem.) ein Gewicht von 4 Pfunden. 
< . er deration (ad ra schün) x., die Anbetung, die Ber 
Fra —— * — Veiwort(m.g.). ebrung; - paid to the Pope, die Aderation eines neuen 
— ed (ad mir be lu tid) 4., bewölkt; (bildi.) | Papftes (beſteht in dreimaligem Hnicbeugen und Küſſen der 
. . i rechten Sand und des rehten Fußes). 
— ——— > a * — * fe a Adore (d dör).v. «, anbeten, verehren; Teidenihaftlic 
h das ‚das die Schwierigkeit, die Mühe, ; lieben; (Arch.) fdmüden, z } *, Beaum. und 
Roth, die Beſchwerde, die Geſchichte much - about nothing, | — — ] (öpenser, Bonum, m 
viel Särm um Nichte; what - is here, was it bier Io? | Adored (4 dörd’) pp.d. B. Adore 
was iſt bier für ein Lärm! yon will effect this without 
nn Sie werden dies obne große Mühe bewerfitelligen; 
we H keep no great -, wir wollen es im Stillen abmachen. Adorer (A dör’ rür) *., ter Anbeter, der Berehrer, der 
a Aufiehen machen, Sp. R. J. 3. IV.; what - is here to | leidenſchaftliche Liebhaber der Anbeter (eines Frauenginmmere). 
rıng you together! was für eine Reith, um euch zufammen« | Adoring (A dör’ ring) ppr.d. 3. Adore, g.®. 








g.v. 
Adorement (& dor münt) s., die Anbetung, die Ver- 
ehrung (m. 4.). 





Adern Adure 7 


Tdern (ü dir) €. a., Maden, jieren, verihönern, | edle Feldſpath, das Bild oder Wolfsange, die Girafole, 

ragen; (.Arch.) werherzlihen. der Monditein, Sonnenitein. * 

Adern. 5. \dreh.) der Schmuc; die Borde; die Ver⸗ Adulatlon (Ad dd ld’schän) s., das Schmeicheln, die 
drug (Spenser). Schmeichelei. 

Mars. a. (Areb.) geſtwüdi, geziert (Milton). Adulator Ad’ eh IA tür) s., der Schmeichler. Er 

Marsatien (dd drnd’ schäin) 5., (Arch.) das Adulaterg(äd'öhlätärrö)a.,ihmeichelbaft,ihmeichleriih. 

Shit, dar Deren. Adulatress (ad du lätrös) s., die Schmeichletin. 

AMried ditad pp. d. V. Adorn, q. v. Adulce (Adüls) v. a., (Arch.) verfügen. 
Aderner ıl där'närl s., der Verzierer, der Schmüder. Adult (& dält’) 4. ermachien. j 
Morning ji hie’ning) ppr. d. 8. Adorm g. v.z 8.—) Adult, s., der Grwaciene, die erwachſene Perſon. 
ber ühnd, die her, die Verzierung, (Luther) der Ge: Adulted (A dälrtid) a., (Arch.) erwachſen. 
md 1. Ar. EI. Adulter (& dältär) v. n., (Arch.) v. Adulterate. 
Korument ji dd’ mänt) s., der Schmud, die Zierde, | Adulterant (& dül’ tür ränt) s., der Chebrecher, die 
der Fetut die Bergierung, die Verſchönerung. Chebrecherin; das Berfälichende. : 
Adas Walter, im welhem roth | Adulterate (à dälrtär ät) d., chebrecheriſch; verfälicht, 
gäührebet (Ein abyrfüßtt werden if. verderben; Sh. C. E. 2.0.; H. 1. V. 
Abeseulatien ik tsk&älWschäin) s., (dot. Term) die | Adulterate (4 däl’ tür At) v. a., verfälfchen, abultiriren 
Setradtang, te Sdesizgerung, (goods, liquors, metals, wine etc., Waaren, Geträne, 
kassel, pp. (Hrid.) v. Addorsed. Metalle, Wein x.); verderben (a langusge, the taste, eine 
Mowa (4 dom) prp. (meift, nur in der Poeſie ft. | Sprade, den Geihmad). 
Dia) hinab, unen. Adulterate,v.n. ( Arch.) Ehebruch begehen, ehebrechen, 
Adena, ae., finak; unten, bienieden; nieherteärti. Sh.K.J.3.L 
Kirachwe (ü dräk’nd) s., (Bot.) der Erdberrenftrauh. | Adulterated (Adältärrätid) pp. d.B. Adulterate, q.v. 
Mirad 1ä dräd') a, ( Arch.) v. Adread (Chaucer; Adulterateness (A däl’türrät näs) s., die Verfälihung; 
Spenuer). das Verfälichtiein. 
Uraganth (äd’ri gänth) s., d. Tragacanth; Gum- | Adulteraling, ppr. d. ®. Adulterate, q.v. 
Adulteratlon (& döl tür r&’ schän) s., das Verfälichen; 
dad Verfälichtfein; die Berfälfhung; d. Adultery. 
Adulterer (4 däl’tärrär) s., der Ehebrecher; (bibl.) 
der Gögendiener (Eaek. XXI. 37); der vom wahren Glauben 
Abtrünmige (Jer. IX. 2); der Irdiihgelinnte (James. V. 4). 
Adulteress (A däl’ tür ros) s., die Chebrecherin; (Bäbl.) 
v. Adulterer. 

Adulterine (& dältär rin) a., ( Arch.) im Chebruch 
erzeuat; verfäljcht; wnedht; untergeihoben (v. d. ũ. 
Adultérous). 

Adulterine, s., ein im Ehebruch erzeugtes Kind. 

Adulterize (A dältär riz) v. m, (Arch.) Chebruch 


























(Adräd) a., furdtiam, bange, erſchroden (fait 
derdien 


Adreaml (& drmt) a., (Aych.) träumend; im Traum; 


T mas -, mir träumte, 
Mrent (& drdm) a., ( Arch.) ertrunfen. 


Un (ddröst) a., aufgerukt, geidmüdt, geziert 
r —— 

n b drt ün; Ad'rbän) 8. p., Adrian, Hadrian 
Mrs (id Anlate) . pl. (rchg.) Die Ahr 
‚nl, Au; . 

ade, Eirtertäufee, —— 
ae Mrd — s. p., Wrianopel (türf, 
zultı, - ey-Red), der Alizari (bi S 
En — izari (die aus Siyrna 
—* (hdrbt'tik) s., das adtiat. Meer (auch - sen). 
= — adr., treibend, umber-, dahinſchwim ⸗ 
* * Belen butichegtben, den Bellen zum Spiele; 
. = .Ito go - from the ınoorings, die Anker Tichten; 
an s person -, Binen in die weite Welt ſtoßen; at 
in of age | was turned -, in meinem achten 
Ye * — — geſtoßen; (mulg.) to be -, un 
a irn, rn, woran man iſt; t - 
ubjert, . der Sade abictenifen., — 
— (drögi’schän) x., (röm. Ant.) die 
Bart * Öinfleitung, tie Annchmung Iemandes, der 
3 gu Gematt ſtebt, an Aindes Statt. 
* —* —— gzeſchidt, zewaudt, adreit; ſchlau, 
I ude., e. Adroit, 
Mroltuess (A droi ir (erh: 
Fee —* u” 8, die Geſchiclichtkeit, die Ge 


begeben. 

Adulterous (A dälttärräs) 4., chebrecheriſch; unecht, 
untergefhoben; verderben; (bidl.) gößendieneriſch; fehr lafter- 
haft, gottlos. 

Adultery (& dältür rd) s., der Chebruch; (arch. 
Rehtsspr.) die den Chebrehern auferlegte Etrafe; (bibl.) 
die Gößendienerei; die Abtrünnigkeit vom wahren Glauben 
(Jer. UL); die Verdorbenheit, die Lafterbaftigkeit, Die Gott- 
lofiakeit; (arch. Bot.) das Pfropfen. 

Adultuess (A dält’ näs) s., die Erwachſenheit, das Er- 
wachenfein, dad erwachſene Alter, 

Adumbrant (Aädäm’bränt) a. abidhattend, roh abbilden, 
bie erften Grundlinien gebend, im Umriſſe. 

Adumbrate (Adüm’brät) v. a., adumbriren, durch 
Schattentiſſe darftellen, flüchtig entwerfen, ſchattiren, ffizsiren. 

Adumbrated, pp. d. ®. Adumbrate, 7. v. 

Adumbratlon (Ad im brä’schän) s., die Adumbratten. 


it: Ne die Darftellung durch Echattenriffe, die Abſchattung, der flüchtige 
Adtawed (fdrondn; e Serfälagenbeit. Entwurf, der Umriß, die Skizze; (Arld.) der Schatten einer 
Mey (hr) a. header getrednet (Devonsh.). | Figur, die ihattenfarkige Pigur. 
—* —28 urftig (in Verbindung mit Adunatlon (Ad ind’schän) s., (Arch.) die Bar» 
Mrititens (ig st — demlelben gefept). einigung, die Verbindung. 
Ppfben, Kinzugeiet, erbergt 8) 4. angenommen, hin- Aduneliy (Adünsätö) s., (Arch.) die Krümme, 
to. (Arch) Aser‘ das Hakenförmige. 
Miro (ia str sch ee Aduneous (Adüng’küs) a., (Arch) krumm, ge 
At, n) s., die Arftrictien, die | frümmt. bafenförmig. hafig. 
Mstriet Adunguem (Ad üng’ ghöm) «., (lat. ad unguem). 
Marge |* r. Ästringent. Ken“ pünftlih, accurat (den Bildhauern entlchnt, welche 
WaNe (ddr Y nach Formung der ur mit dem Nagel die letzten feinen 
mfg WÜLGT) a, (Arch) für Sämicele | Driahn de 6 Bo 


Malaria (dh ldrr 94 Adunque (A dũngkꝰ) «., (Arch) v. Aduncous. 


‚ AMin.) der Adular, der | Adure (A die) m... (Arch.) verbrennen (Baron). 


— 
PER 


— — —— tn 





2 Adust Adventure 


Adust jA düster’ la., verbrannt, verjengt; brüdjig; | nehmen; die yünftige Gelegenheit; to take a person at 
Adusted | A däs’tid | (-Hed.) bigig, entzündet, an -, die Ucherlegenheit, die man über Einen bat, su feinem 
Adustible (A düstt& b’I) «., verbrennlich. Vortheile benußen, Sh. M. D. 3. N.; give me - of 
Adusilon (& däst’ schũn) s., das Verbrennen ; die Ber» | some brief discourse with Desdemona alone, verſchaffe 

brennung; der Brand; (Med) die Entzündung; (Chir.) das | mir Belegenbeit, ein paar Worte mit Desdemona allein zu 

Brennen (mit dem Glüheiſen). ſprechen. O. 3, I.; well read it at more -, ir wollen es 
Advance (äd vÄns’) v. a., vorwãrts bringen, vorrüden, | bei befferer Weile Iefen: (‚Arch.) der Ueberſchuß, die Zugabe; 

anrüden; - your chair nearer to the table, rüde deinen | S%. die Zinſen, S. 1. III. (Arch.) to give something 

Stuhl näber an den Tiſch heran; befördern, erheben; to - | by way of -, ein Gnadengeſchent maden; personal -s, 

a person’s interest, Jemandes Intereife befördern; to - körperliche Vorzüge; to sell to -, mit Vortheil verkaufen: 

a person from a lower to a higher office, Ginen von | to set a thing off to the best -, eine Sache auf das Bor. 

einer niedrigeren zu einer höheren Stelle erheben; aufftellen, Iheilbaftefte zur Schau darftellen, in's befte Licht ftellen, 

äußern (an opinion, eine Meinung); vorausihiden, vor« beſonders empfehlen: to turn to -, Gewinn abwerfen, Bor. 

berfagen; erhöhen, veredeln, verberrlihen, Glanz verleihen, | theif gewähren (bef. Halsspr.). 

Sh. honour me 30 much as to - this Jewel, erjeige mir Advantage, v.a., bortheilbaft, nüplich fein, Vortbeil, Rugen 

die (ihre, durch Tragen dieſes Juwels den Glanz deifelben zu gewähren, S7.G.V.3, II.; getwinnen; befördern; bevorzugen. 

erhöben, T. A. 1. II.; vorziehen; beicleunigen (the growth Advantageable (äd vän’tidj d b Ha. vortheuhaft nutzlich 

of plants, das Wachsthum der Planen); to - against, Advantaged, pp. d. ®. Advantage, q. v. 

vordringen gegen; jtellen gegen: (Hdlsspr.) vorihiefien, Advantage-Ground (- -’- ground) s., (Mil.) das vor: 

oblige me by advancing me this sum, erweiſen Sie mir theilbafte Terrain; (Bildl.) der Vortbeil, 

die Gefälligleit, mir diefe Summe borzufchießen; to - the Advantageous (Ad väntärjüs) «., vortbeilhaft, nüplic, 

price of goods, den Preis der Waaten erhöhen; voraus. Gewinn bringend; günitig (opportunity, Gelegenheit). 

bejablen; Geld auslegen, verlegen. Advantageously (äd vän td’ jüs 16) adv., v. Advan- 
Advance, ». n., vorrüden,, anrüden, vordringen; the tageous. 

troops -d, die Truppen rüdten bor; (bildl) Rortihritte Adrantagenusness (äd väntä’ jüs näs) s., die Nüp 

machen, feine Kenntniſſe erweitern; beifer, weiſer, älter werden; | Tichfeit, die Nupbarfeit. 

zunehmen (im, an); im Range ſteigen (Halsspr.) im Breife Advantaging (Ad vän’tid Jing) ppr. d. B. Advan- 

fteigen; (bei Auctionen) to - on the last bidder, den tage, q. v. 

Letzten überbieten. Adraunee, v. a. (Arch.) empfehlen (Sipenser). 
Advance, 8., dad Vorwärtsgehen, das Vorrücken; die | Advaunced, PP. (Arch.) angeregt, entilammt 

Beförderung (in rank or office, im Range oder Umte); (Spenser), 

das Fortſchreiten, der Kortfchritt, dad Weiterfommen, die Er. Advertitious (dd vök tisch’ äs) «,, eingeführt, audlän- 

weiterung der Kenntniſſe, die Ausbildung dat Geiſtes; Das diſch, fremd. 

intgegenfommen, der Schritt, den man thut, um fih Cinem Advene (Ad ven’) p. "., binzufommen (m. g.). 

zu näbern, (bef,) dad Gntgegentommen von der einen Partei, Adventent (Ad var ne ut) «., binzufommend, zufällig, 

um einen Streit beizulegen, zu ſchlichten (febr häufig im pl); | von äußerfichen Sachen berrübrend. 

der Fortgang; die Grböhumg; die Veredelung; (Hdlsspr.) Advent (Ad’vönt) s., die Ankunft (m. 9.); (bef.) der 

der Borkhuß, to make -3, Borichüffe Teiften; to be in -, | Advent (die Vorbereitungsgeit auf die Weibnachtöfeier). 

im Vorſchuſſe fein; to pay in -, im Voraus, pränumerando Advental 12 vön’t] * Arch.) der bewegliche 
























bezahlen; an - of money, eine bare Entihädigung,, Ver. Adventayle | Ad vänrtä] Theil des Helms, melder 

gütung; prices are on the -, die Preife fteigen; (bei Aue— den Mund bededte. 

tionen) an - on the last bidder, das Höbergebot, das Mehr: Adventine (Ad vön’tin) «a, (‚Arch.) hinzugefommen. 

aedot; der Gewinn, die Procente; (Umgspr.) to be in - Adventine, 5. (Arch.) das Folgende. 

of a person, Einem voraus fein, Cinem überlegen fein; Adventitious (Ad vän tisch’üs) 4. binzugefommen, 

(.Mil.) an - guard, der Borpoften , die Avantgarde: die zufällig; fremd; (hot. Term.) buds, - roots, Knospen, 

Vorwade; (Festungsb.) - fosse, der Graben um dad | Wurzeln, welche an dem Theile der Pflanze oter dei Baumd 

Blacis; - money, der Vorſchuß; das Dandgeld; die Prämie, erſcheinen, wo fie gewöhnlich nicht zum Vorſchein fommen. 
Advanced (äd vänst‘) pp. d. ®. Advance, g.v.; - in Adventitiously, adv., v. Adventitious. 

years, in Jahren borgerüdt: (Festungsb.) an - work, Adventire (Ad vän tiv) @., (Arch.) binzugefommen, 

ein Vorwerk; (Hdisspr.) - prices, hohe Preife; Sy, zufällig. 

- plumes, jtrogende Feten, T.N. 2. V. Adventive, 5. (Arch) die angefommene Sache oder 
Advancement (äd väns’ mänt) s., das Borwärtägeben, Berion, der Anfommling. 

das Vorrüden; das Vorgerüdtjein; Pie Beförderung: das Adveniry (Ad vn’ tr&) s. (Arch.) das Unternehmen, 

Bortröden su höheren Stellen, do3 Beiterfommen, das Empor · die Unternehmung. 

fteigen; die Belohnung, der Borzug, die Übre; der Kortichritt Adventual (Ad vön’ tschl ül) «., zum Advent gehörig, 

(in Kenntniſſen); die Aufnahme (of the sciences, der denjelben betreffend, 

WBirfenfhaften); der Wachsthum; (arch, llchtsspr.) das Adventure (Ad van⸗ tschür) s., das Übenteuer, das 

Leibgedinge einer Frau, der Brautbrief ; das dem Ainde während Wagniß. das gewagte Unternehmen, das Wageitüd; der Zufall, 

der Lebezeit der Melteren Vorgeſchoſſene. der Glüdsfall; dad zufällige Greignif; (Halsspr.) die Specu⸗ 
Advancer (äd vän! sür) #., der ſich vorwärts Bewegende; | Iatien, die Hantelsunternehmung: die Beilaft, Das Gepäd oder 

der Beforderer, der Gönner; das Befördernde: (Jydspr.) | die Waaren, welche der Matroie auf dem Schiffe frei mitnehmen 


2. — Augen ⸗ oder Weidſproſſen des Hirſchgeweihes darf in der Abſicht, dieſelben auemwärte zu ſeinem Vortheil zu 
Fee (Ad vän’ sing) ppr. d. B. Advance, 9. v. | verfaufen; gross -, Bodmerei; - in a mine, der Kur, An- 
Savancive (Ad vän’siv) «., beſordernd tbeil an einem Bergwerfsunternehmen: at all -s, auf jeden 


Advantage (dd vänreidj) s., der Bortbeil, de Nuten, | Zall; auf's Gerathemohl: bil] of — eine Urkunde, von einer 
der Gewinn; die Ücherlegenbeit, das Uebergewicht; to have | Beripn unterſchrieben, welche Waaren in ihr Schiff für Ge— 
the - of (over) a person, (finem überlegen fein; (inen | fabr des Gigenthimerg aufnimmt. 
fennen, ohne von ibm erfannt zu iin, to have a person Adventure, », a, Wagen, auf's Spiel fegen; my fatlıer -d 
at J über Ginen den Vortheil haben, to take (make) - of his life for yon, mein Vater fekte ſein Leben auf's Epiel für dic. 
a thing, cine Sache vortheilhaft benußen; den Vorferung | Adventure, vr. rr., ſich unterjtehen, fich erfühnen, cs wagen. 


Adventured Advise 29 


— — — — ne 77 


pp.?. 8. Adventure, q. €. Advertashed (Ad’vür täscht) pp-, v. Advertised 
Aventurefaliäd vän/tschär fühle. unternehmend(m.g.) (North.). 


Adentarer ih är) s., der Abenteurer, der | Advertence äd vür’tüns | s., die Aufmerffamteit, die 
Bayhald, der —— merchant -, der | Advertency |äd vür’ tän s& Achtſamkeit (Chaucer). 
ae ren 
rön'tschär süm) a., ühn, ver« verting ( t ppr.d. V. Adv v. 
—— u —— Advertise (Ad’vür tiz, s.; Ad vür’ tiz, v. a.) benachrich ich» 
Aventuresaneness (Ad vän’tschäir säm näs) s., Die | tigen, unterrichten, berichten, Nachricht geben, 1 think it my 
Nühnbeit, die Bermegabeit, Die Baglichfeit duty to - you of these matters (üblicher to inform), 
Advenferuns (id vön'tschür rüs) a., fühn, verwegen, | ich halte es für meine Pflicht, Sie von diefen Saden in 





wacht; eiemracıh. | Kenntnif zu ſetzen; öffentlich befannt machen, anzeigen, to - 
Advestarsasls, adr., v. Adventurous. a thing in the public papers, in den Zeitungen etwas 


Adventunasaess(äd vön’tschür rüs näs)s., die Kühn» | anzeigen; erinnern, warnen, he -d me of the danger I 
hit. Ye Beregesbet, Die Bazlichleit; das Abenteuerlihe; | incurred, er warnte mic vor der Gefahr, der ich mich ausfepte. 
das ANornaſchan ı  Adrerlised, pp.d. V. Advertise, g. v 


Adeerb (hd'särb) 5, (Gr) dad Mverbium, dad Neben | Advertisement (hd vür’tiz münt; äd vür tlz’ münt) 
ee Uskandaacnt. $., die Benachrichtigung, die Nachricht, an - to the reader, 
Wverhkal dd wär’ böäl) m., (Gr) adverbialifch, ald | eine Nachricht an den Refer; he has received - of the 
Koben: oder Ulnstandanent. | matter, er bat ſchon Nachricht von der Sache erhalten; (bei.) 
Adverblally, ade., adverbialiih, nebenwoͤrilich. | die öffentliche Anzeige, die Befanntmachung, das Inferat, das 
Mvere (dvd) e.m., (Arch.) fi wenden, fih | Avertiffement; der Anſchlagezettel; die Erinnerung, bie War- 
netz (to, an). \ nung; die moraliſche Lehre, Sh. M.N. 5.1 
— ( Arch.) die Vorderſeite einer | Adverliser (Ad’ vür tiz ür; Ad vür tl’zür) s., der Bes 
M 





. nachrichtiger, der Nachricht Grtheilende; der Anzeiger; das 
Aiversahle (dd vür'sh b1) a, (Arch.) entgegen, —— das Intelligenzblatt. 
amd 


ro Advertising (Ad’ värtl zing) ppr. d. B. Advertise, q.v.; 
Adversarta (id vür sr’ ne A) x. pl., (röm. Ant.) die | (Arch. Ad vär!tözing) ermabnend, rathend, Sh. M.M.5.1. 
Mrerlarem (Pie Haushüher, in melde man augenblidlic die Advesperate (äd vös’ pür At) v. n., (Arch.) Abend 
She ad Öhenabme Semerfte und fir jodann in dad werden. 
bautded übertrug); das Gencepttuh, Brouillon; Samm- Advest (Ad vostꝰ) v.a., (Arch.) Einen in Befig ſetzen. 
von Srstahtungen, Notizen und Gedanfen. Advewed (ädv&üd’) pp. (Arch.)betrahtet(Spenser). 
Fran he. (.4reh.) v. Adversary, a. | Advice (Ad vis’) s., der Natb, (meift.) der gute Rath, der 
fin .. sür re) a., entgegen, entgegengefeßt, ; Anichlag, this would not have happened if you had 


| followed my -, dies wäre nicht geſchehen, wenn Sie meinen 
anna. Aegn ira; (il beruf Rath befolgt hätten; this piece of - will be of service 
— ir sktlv) a-, (Gr.) entgegenfepend, | to yon in future, diefer Nath wird Ihnen fünftig dienen; 
aniay bey. . he gave me many a good piece of - into the bar- 
ran ar ie egegengfepten ind ewärte. gain, er gab mir manchen guten Nath noch obendrein; die 
rm — vürs) a.u.ade., zweiter, entgegen, Ueberlegung, dad Bedenken; die Beratbichlagung; die Ein- 
wc Baden — with - winds, wir batten mit ſicht; das Erwaͤgen, daher to do a thing upon -, nad) 
wre hat) these men were at first - to | Ueberlegung etwas tbun; after more -, nad teifer Ueber» 
— —— unferen Vorſchlagen Tegung, S%.M.M. 5.V.; to take-, ſich mit Einem berathen; 
re X — -, zwei Polarwinde, | einen Juriſten od. einen Arzt conſultiren; (zuw.) der berathende 
—— * * eigen - fate, - fortune, dad Jurift, der Anwald; der zu Rathe gezogene Arzt; die Nach⸗ 
Melk Se CE GEIL. Biberjache; Sh. - towns, | richt, die Kunde, die Verichterftattung; (bei. Yalsspr.) der 
u ar EIERN. T.N.5.1; | Bericht, der Avis, daher as per -, laut Bericht, laut Auf 
(äd — er 3 gabe; for want of-, wegen Mangel des Berichte, he suffered 
Wk, entgegenbanteln 4 .) Ginem entgegen | my draft to be protested for want of-, er ließ meine 
—2B mer). Tratte proteftiren wegen Mangel des Berichtö; without fur- 
—8 d., entgegen, zuwider; un | ther -, ohne weiteren Bericht; a letter of -, ein Avisbrief. 
Übverseness (dd wärs’ ns) 5, die Vdriala Advice-Boat (- -"böt) s., (S.-4.) die Avisjacht, das 
Bene; der Witerfpruch: der 4 — — das Ent· | Anieihiff (ein Eleines, zum Schnellfegeln gebautes Fahrzeug, 
; Neveriiedene Meinu 40 Rißlingen, welches Nachrichten u. Befehle von einem Schifſe zum andern, 
Mverser (hd wär’ sür) 6 gr Beindfeligkeit. | oder von einem Hafen zum andern zu bringen bat). 
„ale (da vd schiu) h —J —— a (dd vid’j&lät) v. a., (Arch.) forgfam, 
y (dd vürr Mn.) ve orgfältig bewachen. 
Bngliclie breumif, ie Bidertwärtigfeit, das | Advigilate, v.n., (Arch.) Sorge tragen, aufmerfjam, 
he Neth, die Trübial; dad Ungemach Mißgeſchic, das Clend, auf etwas wachſam fein. 
(vr) p.a, den if, Wi — Advisable (äd vi'zä b7) a., rathſam, räthlich, zuträglich, 
Kr Bee anf asien, nl a ertjanfeit, | nüplich; it was deemed - not to do it, e$ murde für ratb- 
in ‚ dinlenfen; ( Arch.) anweiſen, nen es nicht zu thun; für guten Math empfänglic. 
en, visableness (äd vi’zäb’Inüs) s., die Ratbfamfeit, 
eufmerfium {rim, Ir = —* aufmerfen, Acht geben, | die Rathlichkeit; die Gmpfänglichkeit für guten Rath. 
@ne thin man is not capable to - | Advise (Ad viz’) v.@., rathen, Rath ertheilen; berathen; 
'g at a time, der memichlidhe Geift | to - : ee ei a , 
— imdeit nur auf einen Be 2* dei and assist a person, Ginem mit Rath und That an 
!lben Zeit ricten; auf eine Sade a Age die Hand geben; to - a person to the contrary, Ginem 





“ elto these matters. mi abrathen; to - one's self, überlegen, erwägen, bebenfen; 
Enten imgepie, item ſcen —— ſcon auf dieſe | berichten, benachrichtigen, melden, in Kenntniß fegen, I- you 
(dd vür’cia) Pp-%.®. er " of these partieulars that you may know how to act, 


ich melde Ihnen diefe näheren Umftände, damit Sie wiflen, 





| 


| 
| 
| 





30 Advise Sr Zee, — 
wie Sie ſich zu benehmen haben, (Halsspr.) to - a hill, Advoutry 


einen Wechſel avifiren. Advowtry | (Ad vow’tr&) s., (Arch.) der Chebruch 


Advise, v. n., rathſchlagen, zu Rathe achen, erwägen, Adrow (Ad vow) ». «., (Arch.) v. Avow. 
überlegen, Ginen um feinen Rath befragen; he -d with his Advrowee (dd vou & s., der Slirchenpatron; - parmount, 
companions how it was to be done, er beratbichlagte mit | der Haupt-Stirhenpatron, d.h. der König. 
feinen Gefährten, wie es zu machen war; - if this be worth Advowry (äd vour're) s., (Arch.) v. Avowry. 
attempting, überlege, ob dies des Unternehmens werth jei; Adyowson (Ad von’ s'n) s., das Patronatrecht; - appen- 
to - with one's pillow, eine Sache beidlafen; to - with | dant, das mit den Ländereien verbundene Patronatrecht; - in 
one's self, mit ſich zu Rathe achen. gross, das von den Qändereien unabhängige, und nur in der 

Advised (Advizd’) pp.d.®. Advise, g.v.; a., bedadt- | Berfon des Kirchenpatrons rubende Patronatrecht. 
fam, bedächtig, vorfihtig: vorfäplid; ill -, unbedadhtiam, Adward, s., (Arch) v. Award; Judgment; Sen- 
unüberlegt; ſchlecht beratben; well -, wohlbedächtig; Sh.Tam tence (Spenser). 

- what I say, ich rede mit Bedacht, C. E. 5.1; be -, lafj Adward, v. a., (Arch.) v. Award, v. a. 
dir rathen; to be - on (S%. of), Rath über etwas erhalten | Ady (dr di) 4. (Bot.) eine Palmenart , heimiſch auf 
haben, von einer Sache in Kenntnif; gefept fein; (Halsspr.) | St. Thomas, deren Saft. zum Gähren gebracht, die Stelle 


as -, laut Bericht. des Weins vertritt (v. Abanga). 
Adrisediy (Ad vi’ zid Id) adv, mit Ueberlegung, bedacht Adyght (A dit’).., (Arch.)aufgepugt,gefcpmüdt,geziert. 
fam, mit Bedacht, Mlüglich, vorfichtig. '  Adynamik (dd de näm’ Ik) a., jchtac, Fraftlos. 


Advisedness (Ad vi’zidnüs) s., die Ueberlegung, die Be | Adynamıy (& din’ Am) s.. (Med.) die Adynamie, der 
dachtfamfeit, die Bedächtigkeit, die Mugbeit, die Borfihtigfeit. | Mangel an Kraft, die Frankhafte Schmwäche, 

Advisement (Adviz’mänt) s.. (Arch.) ber Rath; die] Adytum | Adr& tüm | s., (Arch.) das innerfte Heiligthum 
Berathung; die Nachricht ; dielleberlegung; dieBedacht. Adyt äd’ie eines Tempels, wo die Drafeln 
famfeit, dieBehutfamfeit,dieBorfichtigkeit(Spenser). gegeben wurden. 

Adviser (äd vi’zür) s., der Rathgeber, der Natheriheiler, 2 | (Ad») 8., die Hohldeichfel, die Krummart, das 
der Verather; (zum.) der, meldher jehlechten Rath ertheilt, der! Adze | Boͤttcherbeil. 

Anftifter, der Anheber. Aecldium (& sid’ dd üm) s., (Bot) der Kelhbrand 

Advising (Ad vir zing) ppr. d.®. Advise, g.v. | (Branppilzgattung). 

Advising, s., Sh. der Rath, fasten your ear on my-s,| Aedile (wall) s., ». Edile. 
leihe dein Ohr meinem Mathe, M.M. 3.1. | . Aegilopical (4jölöp' Pak) a, (Med.) ein Geritenforn 

Adrlso (Ad vi’zö)s., der Rath, (bei. Adlsspr.) dad Avie, | im Auge babend, 

Advisory (äd WzÄrre) a, die Gigenihaft, die Macht Argilops (& je 1öps) s., (Med.) das 3iegenauge, das 
befipend, Rath zu ertbeilen; an - superintendence, eine | Rajenwinkelgeihwür; (Bot.) das Hafengras (eine füdeuro- 
Beauffihtigung zum Zwede des Natbertheilens; Rath enthal. | päifche und orientalijche Grasgattung). 
tend, an - opinion, eine Rath enthaltende Meinung. Aegls (drjis) 5, (‚Myeh.) die Aegide (der Schild der 

Advite (dr vit) @., (Arch) v. Adult. | Minerva), daher (bildl.) derSchild, der Schirm, die Schußtwehr. 

Advocacles (Ad'vö kä siz) s.pl., (Arch.) Prozeſſe | 3 degyptiacum (jiptlrä küm) 8., (Pharm.) die ägnptiiche 
(Chaucer). Salbe (urfpr. aus Grünfvan, Eſſig und Honig beitehende Zu- 

Advocacy (Ad’vö kä s6) 8, die Advofatur; die Ber: | Fammenfepung aus den Zeiten der Araber), 
theidigung eines Andern vor Gericht; (überb.) die Vertheidi— Aenelu (dns id) s., Acneas (das Heldengedicht Pirgils). 


gung; die Rechtfertigung, die Schukichrift. | Acollan (6/14 ün) «., dolifh, den äoliſchen Dialert, 
Advoras (äd'vökäs) «. pl., (Arch.) v. Advocnte | den aͤoliſchen Vera betreffend; the - harp, die Aeolsharfe 
(Chaucer). ‚ on dem Jeſuiten Kircher im 17. Jahrhundert erfunden). 


Advocate (Ad’vököt) s., der Advolat, der Sachwalter, Aeoliplie, s., v. Eolipile, 
der rechtliche Anwalt; der Vertbeidiger; der Fürfprecher, der deolist (dr list) s., der angeblich Infpirirte, 
Verfechter, to be a grent - for a thing, eine Sache fräftig | Aeolus (#6 his) 5. p., (‚Hyth.) Aeolus, der Schaffner 
vertbeidigen; Iam a great - for cold water bathing, | der von den Windgöttern ausgejendeten Winde: der Wind. 
ich halte große Stüde auf das Baden im Kalten Waſſer. Arqulmollte (& küfnr d It) s., (Min.) ber Yequinolit 
Advorafe, v. a., bertheidigen, werfechten, unterftüßen, (ein perliteinähnliches Mineral aus Merico; ». Pitchstone). 
Advocate, v.n., vertreten: to - for a person or thing, dera (&rä) s., die Aehre, die Jeitrehnung (v. Era). 
einer Berion oder Sache das Wort reden (n.v. g.). 


Aerarlan (& rär’rd ün) s., (röm. Ant.) derjenige 


Advocated (Ad’vö ka tid) pp. d. V. Advocate, mn. tom. Bürger, dem der Genfor wegen Verlegung der 
Advocateship (äd’vö kät schip) s., die Advocatur; die | Dürgerpflicht jeine politifchen Rechte entzogen hatte. 
Bertheidigung. die Verfehtung, die Vertretung. | Aerarlumgs rär' r&öüm)s.,(röm. Ant)derStaatsjhak. 
A tess (Ad’vö köt täs) s., die Vertheidigung, die | Aerate (We&rät) b. 4.. (arch. Chem.) mit Kohlen⸗ 
Vertreterin, die Fürfprecherin. fäure verbinden, 
Advocating, ppr.d. B. Advocate, gr. Aerlal (A dr'ra Al) @., zur Luft gebörig; aus der Luft 


.  Advocatlon (Ad vo kär schün) s., die Advoratur, die | beitehend: yon der Luft erzeugt; die Luft bewohnend, aͤtheriſch 
Anwaltſchaft, die Führung eines Mechtätreite ; die Fürfprache, | 5ongsters, die luftigen Sänger, die Vögel; in der Luft 
Sh. 0.3. IV.; die Vertheidigung, die Vertretung: (schott. ſchwebend, hoch, - spires, luftige Thurmfpigen, in die Yuft 
Rchtsspr.) bill of -, die Anpellationsichrift, letter of -, hochragende Thurmſpitzen; - flight, luftiger Fug; (Chem.) 
der Appellationäbefehl. - acid, die Ruftiäure; - voyage, die Luftreiſe. 

Advoratrice (Ad' vo kötris)s.(Arch.)v.Advocatess. | Aerians (A &r'r& dinz 





« pl., (Krehg.) Yerianer, An- 
— —8— —— | hänger des Meriub, > Pr (Krehg.) Atrianer 

olatlon (äd vö 14 schän) s., das Hinzufliegen. Aerle vr) Fr das Neſt eines Raubvogels, 
Advolutlon (Ad va ja⸗ schän) s., das Hinzuwãl en. Aery Jar r&; Ar’rl) der dert; Die Best Der Brake 


—— (äd voutschꝰ) ». a., (Arch.) v. Avouch. vögel; Sy. airy K.J.5. 11; aiery, der Adler, R.II. 1. II. ; 


dvouson, ;., (Arch.) v. Advowson. (scherzw.) an aiery of children, eine Brut von Kindern 
Advoutrer (Ad vou’trür) s., (Arch.) der Ghebrecher. | H. 2.1. a ; 


Advoutress (äd vou'träs) s., (Arch.)die@hebreerin. '  Aerificatlon (Aödrriffa kär schän) s., die Verbindung, 
Advoutrous (Ad von trüs) s., (Arch.) chebrecherifch | Die Füllung mit Luft; die Verflüchtigung, die Berdampfung. 





Aerified 


LS — 
Yeried ide nö Aid pp. d. B. Aerify, q. v. 
Veriforai h dr’ ni fürm)a., laftſermig; luft» od. gasartig. 
ber iä de’ nö fth c. a. mit Suft verbinden, anfüllen. 
herohymamles (AörddenAmm’iks) s., Die Aerodynamik, 

(bie dher non der Breegumg ausdchnfamer Rörher, der Luft⸗ 

arten): die Suftkrahlehtr. 

Aeragraphy (d coe gr FE) #., die Aerographie, die 
teftreidentung 

heralltes {dr And its) x. Aerelithen, Meteorſteine. 

heralazleal (äd nö 1’ je KT) a, acrologiſch, die Nero» 

Iagır betf vd 

Aeroloeist id dndi" d jist) x. der Aerologiſt, der Luft⸗ 


tatıy 

herelory ch dröl &jd) 5., die Aerolegie, die Euftlehre, 
dr Balkan. 

lenauucy (Wörömänse) s., die Meromantie, die 
ltnakkiagenn, 

derumeter (hir rom· md tür) s., dad Meromeler, der 
tiger. 

Awaelin (häerdm’ m tro s., die Aerometrie, die 


keroaanl (ir drbnät) $., der Meromant, der Quftichiffer. 
deromuile Jädrbmd’tik | w., aeronautiſch, zur 
kernantieal läd rdnd’ takt | ufißhifferkunft gebör 
fa; tbe - erpedition, Die Luftfahrt 
— 8. pl., die Meronantit, die Lufticifffahrte 
t. 


Aeronatisn (ir & 06 nd ila in) s., das Quftidiffen, die 
re 
brrophahla (ad röför bad) s., (Merl) die Quftichen 


ira Bunfhait eräbte Conpfindlichkeit gegen den Eindruck 


dr tar, 


herophstes (dr Erd fitz) 0. pi 

I - pl., (Bot.) Aerophylen 

Aener tele zuäißlichlih in der Luft leben). 

— Adros k pé) s., die Beobachtung der 
N 


deranle {ha röslt) &., (AMin.) der Merofft kei i 
Ban don deretgorit; #. Red-Silver). — 
re . . - tät) 3 der Lufthallon, das Lufiſchiff. 
* stätttik) 4. aeroſtatiſch di 
2 an eroftatiich, Die Luft 
—* #.pl., die Keroitatif, die Lehre von den @e- 
“un ter Dlebgreides aller Onftarten, die Luftſchwebelunſt. 
— len (adrds td’ schün) 5, vo. Aerostaties: 
—— 
—8 (Würrelit) a, leicht wie die Luft, luftig 


destheile, u. + Estheti 
+4, ?. Esthetio. 
hestheties, 5, ». Estheties. 


\ a R ' 

A: * eolinate deslnarz destuate, Aether, 
he 

’ Yalops-Mineral (# th& äps min’ Ar räl)s., (Chem. 


) der Aetbi : 
— Aetbiopsmahr, der Pineralmobr, der Spieß: | 


op (rin von Sir Jehn — (Prys.) der Aethri⸗ 


den Külergrap der Luft zu mnaputeened Snfrument, um | 


Dan). 

»%. ©. Etiolo 

ketltes (& th [7 By- 

* * 
ke, ——* pl, (Min.) Wetten, Ablerſteine, 
ee n. p. der Aetna. 


Mais it fi 
et an ade., weit, * fern, weit entfernt 
( i ren 
we entftemdet my 22 =. ’ er 
Mean — Ps. XXvm 11. 
4 a —— Pror.) erichtocen. bange. 
* Pe ". Jurcht haben vor (Sh. pas- 
ri u J # (Poes.) der Suͤdweſtwind 
4. (Helaxpr.) ein Gewicht, gebräuchlich an 





Affetaion | SA 
der Goldfüfte von Guinea, eiwa einer Unze gleich; die Hälfte 
tavon heit Eggeba. 

Affabilliy (At f& bil’18 td) s., die Leutſeligleit, die Freund · 
lichleit, die Umgänglichkeit, die Geipräcigfeit, das liebreiche 
Betragen; an - of countenance, der huldvolle, liebreiche Blick 

Affable (AP fa b'i) a., leutſelig, freundlich, umgänglich, 
aefprächig, lieblich. milde, an - countenance, ein freund» 
liches Ausſehen. 

Affableness (AP fAbInüs) s., v. Affability. 

Alfably (Af’ fà bl6) adv., v. Affable. 

Alfabreus (Afrfübrüs) a., fünftlich, tunftreich, meifterbaft. 

Affabulalion (Af fab bed Id’ schän) s., die Moral 
einer Fabel. 

Affadil (Afr fä di) s., (arch. Bot.) v. Dafodil. 
Affaled (Af fäd’) a., (Arch) v. Afraid. 
Alfales (Affäz’) s. pl., (Arch.) Laſten. 

Affair (Af färt) s., die Sache, die Angelegenheit, there's 
nothing further to be done in this -, es laßt fih in 
Diefer Sache nichts mehr ihun; their -s were in great 


| disorder, ihre Sachen waren in grofier Unordnung; family 


-8, Familienverbältnifie; das Geihäft, der Handel (häufig 
pl.); -5 of state, Staatögeihäfte, Staatdangelegenbeiten; 
mereantile -s, faufmänniiche Angelegenheiten; to be at 
the head of -s, an der Spige der Staatögefchäfte ftehen; 
to take part in the management of -s, an den Ge⸗ 
ſchaͤften thätigen Theil nehmen; die Ehrenſache (- ofhonour); 
der Siebeäbandel, Sk. -3 of love, A.L. 4. L; das Duell; 
dad Gefecht; das Treffen. 
Alfamish (Af fäm’ isch) v. n., (Arch.) Mangel und 
Hunger leiden, darben, ſchmachten (v. d. j.ü. Famish). 
Affamishment (Af fäm’ isch münt) s., (Arch.) das 
Aushungern, das Hungerleiden. 
Alfayled (Affärtid) pp., (Arch.) v. Prepared; 
Instructed; Tamed. 
Alfear, v. n., v. Affeer. 
Affeared (äffärd’) «., (arch. Prov.) erichroden, 
ängftli, bange (Ohaucer; Spenser). 

Alfeet (äffökt’) v. a. auf etwas wirken, Gindrud machen; 
eine Sache, einen Körper angreifen; auf einen Körper Wir 
kungen hervorbringen; rühren, bewegen (the affeetions, the 
heart, the passions ete., die Neigungen, das Gerz, die 
Leidenſchaiten x.); sitting up too late will - your health, 
das zu ſpaͤt Aufbleiben wird Ihre Geſundheit angreifen, 
ſchwaͤchen; your objection does not in the least - my 
assertion, Jhr Einwurf entkräftet meine Behauptung keines · 
twegd; this play -s the audience to tears, dies Echau- 
ſpiel rührt die Zuhörer gu Thränen; his eyes were -ed 
by too close appliention, feine Augen wurden durch zu 
emſigen Fleiß angeariffen; nach etwas trachten, ftreben, he 
-ed the crown, er trachtete nach der irone; he is supposed 
to have -ed the king's life, er foll dem Könige nach dem 
Leben getrachtet haben; (Arch.) lieben, Tieb haben; begehren, 
Sh. M.N.1.L; T.N. 2.V.; erheucheln; aſſectiren, er- 
fünften, nahahmen , gezwungen annehmen, nadäffen, ſich 
zieren, fich ftellen; to - modesty, Beſcheidenheit erbeucheln; 
she -8 the manner of her sister, fie äfft das Weſen 


| ihrer Schweſter nach; to - a stare, ſich verwundert ftellen; 
'tarch. Rehtsspr.) überführen, beichuldigen, anflagen (a 
. person of a crime, Ginen eines Verbrechens). 


Alſect, v. n., ſich zieren, ſich ftellen, ſich anders zeigen, 
ald man wirflich iſt. 
Alert, s. (Arch.) die Liebe, die Neigung, die Leiden: 
ſchaft. S.L.1.1.;v.Affeetion(Öhaucer,Spenser). 
Affeetate | Ar fäk' tät 
Affeeiated Fr fäktätla (2 (Arch.) v. Affected. 
Alferlalion (Afföktö’ schän) s., das Streben, das 
Trachten; die Liebe (meift. frafbare), die Borliebe (für eine 
Sache oder Perſon), die Begierde (m. 4.); das gezwun · 
gene, unnatürliche Weſen, die Ziererei, das Nachahmen, bat 
Nachaͤſſen. 
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32 Affected 


Affected (Af fäk’tid) pp.d. B. Affect, g. v.; a.,to be 
- with a disease, von einer Krankheit behaftet jein; 
tears, zu Thränen gerührt; gefinnt, to be - towards (to) 
a person, gegen Ginen gefinnt fein; .S%. how stand you 
- to his wish? wie gefällt dir fein Wunſch? G. V. 1. II.: 
I stand - to her husband, ich liebe ihren Gatten, G.V. 2. 1.: 
gegiert, gezwungen, affectirt, gedenhaft, Inever knew a per- 
son more -, id) babe nie eine gegiertere Berfon gekannt; - sor- 
row, erheuchelte Trauer; an - style of writing, eine gezwun · 
gene Schreibart; intereffirt (an); getroffen, we were all more 
or less - by the failure ofthe house, an dem Falliſſement 
des Hauſes waren wir alle mehr oder minder intereſſirt; to be 
- at, beivegt fein über; ‚S%. the ancient proverb will be 
well -, die alte Sage wird jich wohl bewähren, H. V1.1.3.1. 

Alfectediy (Af för’ tid 16) adr., gezwungen, geziert, 
verftellt, zum Scheine; abfichtlich, mit Abſicht, mit Fleiß 

Aſſecledness (af fök’ dd müs) ve gezwungene 
Weſen, die Ziererei, die Veritellung. 

Alfecteously (Af fäk’ schüs 14) adv., (Arch.) v.Af- 
fectionately; Affectuous. 

Alfecter (at fök’ tür) s., v. Affector. 

Affeeting (Affäkr ting) ppr.d. ®. Affect, g.v.; @., 
rührend, angreifend. 

Aflectingly, ade., auf eine rübrende, ergreifende Weife: 
gesiert, gesmungen, erfünftelt; ſehnſuchtsvoll. 

Alſecilon (äf fäk’ schün) s., das Berührtjein (m. g.); | 
die Gemüthöberwegung; die Leidenichaft (bei S%, häufig im pl., | 
J.C.2.1.;8.5.1;K.J. 5.1. etc.); die Zuneigung, die Liebe 
(obne Gigennug, melde das Verlangen nad Beſitz aueſchließt, 
+ ®. the love of (for) money, die Liche zum Gelde; da- 
bingegen - (au) love) for one's children, die Liebe zu 
feinen Kindern); return of -, die Gegenliebe; die Gunſt, die | 
Herzlichkeit; die Neigung, der Hang, die Luft, die Stimmung; | 
Sh. his -s do not nun that way, jeine Neigung bat diefe 
Richtung niht, H. 3.1.; to set one's -s upon a thing, | 
fein Herz am etwas hängen; die Sumpatbie: ein durch äufiere | 
Gegenitände bervorgeruiener angenehmer oder auch unans 
nenehmer Zuftand des Gemüths, der Gemürbizuftand, ‚Sn. 
5.4.1; (Med.) der franfbafte Auftand des Körpers, die 
Krankheit; (‚Mal.) der Ausdrud; (Phys. u. Arithm.) die 
Gigenfhaft (eines Körpers, einer Zahl, of quantity, der 
Größe); Sn. (ft. Affectation) die iererei, L. 5.6; H. 2,11, 

Affeetlonate (Af fäk’ schün Ät) 4., liebevoll, herzlich, 
zärtlich; gütig, wohlwollend; (Arch.) geneigt, gewogen; 
eingenommen (to, für). 

Affeetlonated (äf fök’ schün & 
v. Affectioned. 

Affeetionately, adv., 
mohlmollend. 

Affeetlonateness (äf färr schün ät nüs) s., die Liebe, die 
Zuneigung, die Zärtlichfeit, die Gewogenheit, die Herzlichkeit. 

Affeetloned (Af für schänd) 4., geneigt, geivogen, 
liebevoll, zugetban, zärtlich, herzlich; ‚Sn. eingebildet, affectirt, 
gegiert, T.N. 1. II. . 

Affeetiously, adv., (Arch) ». Affecteously, 

Afective (Af fak tiv) 4., angreifend; rübrend; ſchmerz · 
lich, ſchmerzhaft (m. 9). 

Affeetively, adv., ». Affective; eindrudsvoll. 

Alfector (Af fükr tür) &., der Nachaͤffet (of fashion, der 
Mode), der Zierer, 

Alfeetuosiiy (äffäk tschit A 
die Zärtlichkeit, die (heftige) Ruhrung; die Leiden. 
ſchaftlichteit, die Heftigfeit. 

Alleetuous (Af fürr tschtt üs) a., 
rührend, eſſectvoll, vathetiſch. 

Aeebled (äf für va) pp., v. Enfeebled, 

Alfeer (äf färr) ?.a., (Arch.) betätigen, befräftigen, 
Sh. thy title is -d, dein Recht ift gefeklich be: 


tid) 4., (Arch.) 
liebevelf, herzlich, zärtlich, gütig, 


beitätigt, M.4.IIL: (Aehtsspr.) eine dem Geſetße nach beſtäͤtigend; (Arch.) pejitiv, 


unbeftimmte Geldtrafe in eine beitimmte feitiegen, 





| Annahme an Kindes Statt, 


sötd) #., (Arch.) fräftigung; 


(Arch.) ftart, | 


Afflrmative 
Affeerment (Af für münt) s., (Achtsspr.) bat Br. 


- to | ftimmen einer Gelpftrafe. 


Alfeerors s. pl., (Rchtsspr.) Geſchwo · 
Aferors | (Af för rürz) rene, welche Geldſtrafen zu be⸗ 
Alleerers ſtimmen haben. 


Alfermed, pp. (Arch) v. Confirmed (Chancer). 

Affettuoso (Af für th dr sd) adv., (ital., Mus.) mit 
Affect,-rübrend, mit Wärme borzutragen. 

Affiance (äf fir üns) s., das Berlöbnif, die Verlobung; 
das Vertrauen, das Zutrauen, Sh. H.VI 11. 3.1; dad Ber 
trauen auf Gott und feine Verbeifungen. 

Affiance, v. «., verloben (Spenser), Sh. M.M.3.1.; 5.1. 
bertrauen, Vertrauen ſetzen (in, auf). . 

Afflanced, pp. d. ®, Affiance, q. v. 

Affiancer (äf fl ün sür) s., der Verlobende, der Etifter 
eines Ghevertrags. 

ffaneing, ppr. d. 2. Affiance, g. v. 
Affiche, v. «., (Arech.) v. Affirm (Gomwer). 
Affidare (Af fd där re) v.n., (Arch.) den Gib der 
Treue (zur Fahne) ſchwoören. 

Affidation | Arfs dd’ schün |s., (Arch.) der mechel. 

Aflidature | Affe dd tschär feitige Eid der Treue. 

Affidavit (Affe di’vit) 5., die eidlich erbärtete Ausjage; 
(Am.) die geichriebene und eidlich befräftigte Erklärung; to 
make an -, eidlich erhärten; - men, fäufliche, faliche Zeugen. 

Aflie (Arm) vo... (Arch.) vertrauen (Chaueer). 
Aflied (äffidn PP. u. a., (Arch.) durch Vertrag 
berbunden; S’h. verlobt, verſprochen, T.S.4.IV. 

Ale (arrın) ». a., (Arch.) glätten, poliren. 

Afliliate (Ar fir ja ät) v. 4., affiliiren, durch Adoption 
annehmen, anfinden; in eine Geſellſchaft, in einen Orden als 
Mitglied aufnehmen. 

Affiliatlon (Af fi 16 Ar schün) s., die Affiliation, die 
das Anfinden; das Aufnehmen 

Orden (4. B. der Freimaurer): 
anderswo conftitwirten Loge in 


in eine Gefelliaft, in einen 
die Aufnabme einer bereits 
einen Logenbund. 

Aflinage (ir fü nidj) s., (Chem) die Affinage, dar 
Reinigen, Yiutern, Abtreiben der Metalle, 

Affine (Affin) s., (Arch.) der Verwandte. 
Affined (üf findr) PP-, (Arch.) verwandt, verfchtwä- 
geit, SA. Tr. Cr. 1. IL; berpficchtet, O, 1.1. 

Afinity (Af fin’ & ta) 8, die Berwandtihaft; die Ver— 
ſchwagerung Gegenſatz von Consanguinity, Blutvermandt- 
Ihaft); die Verbindung; die Mehnlichleit (of things, of 
der Sprachen x); (Chem.) 
die Aebnlichkeit, die Affinität, die Verwandticaft: elective -, 
die Wahlverwandtfcaft; - of aggregation, die Anbäufunge 
affinität: - of composition, die Niidungsaffinität; - of 
disposition, die Aneignungsaffinität; the affinities of 
plants with man and animals, die Beziehungen der 
Pflanzenwelt zum phofifchen und piixhologifhen Leben des 
Menſchen. 

Alfirm (Af firmr) v. 4. bejaben, behaupten, bezeugen; 
bejtätigen, befräftigen; to - a thing, eine Sache beitätigen 
(eigentlich v. n.) 

Allirmable (Af fir! mA b a, was ſich bejaben, ber 
baupten läßt (of, von). 

ffirmably, adv, bejahlich; mit Gewißheit. 

Alfirmance (Aftir müns) x., die Beftätigung; die Ber 
die Grflärung. 

Aflirmant (äf fir münt) s., der Behauptende, der Aus— 
fagende, der Bejahende; (Rchtsspr.) der Debonent (der 
Quäfer, der micht fmwört, fondern feine Grflärung abgiebt). 

Affirmatlon (äf firmä’schün) «., das Bebaupten; die 
Vebauptung, die Bejabung, die Verfiherung; die (rflärung 
dit. eidl. Ausfage der Quäfer); die Befräftigung, Beftätigung. 

Affirmative (Affir mätlv) 4., bejahend, bebauptend; 
dogmatiſch; zuverlaſſig; ab⸗ 


prechend; (Alg.) - quantities, pofitive Größen. 






































Aflirmative Affright 33 
Wirmatine, s., dir Bejabeng, der bejabende Cap; to Alforare (Afförärre) v.a., (arch. Hehtsspr.) 
answer in the -, Drjuhen? antworten, Finem Ja zur Ant- abſchaͤtzen. 
art gchen: to be for ike -, eine Sache bejaben; feine Afforatus (Afförätüs) @., (nrch. Hehtsspr.) 
Emm: für eine ade geben. abgeſchaͤtzt. 
Mürmallvelr, ade. bejahend Afforee (af fürs’) p. a., (Arch.) beſeſtigen; zwingen. 
Mlirmei (if find’) pp. d. V. Affirm. 4. v. Alforcement | Af fors“ münt Is., (Arch.) die 


Afforelament | Af för’ sche & münt | Feſtung. 

Afford (Af förd’) geben, liefern, tragen, bervorbringen, 
the soil -s grain; trees - fruits, der Boden liefert 
Getreide; Bäume tragen Früchte; this well -s very good 
water, diefer Brunnen giebt fehr gutes Waller; trade does 
not now - the profit it did, der Handel Liefert jest nicht 
fo viel Gewinn als früher; gewähren, verichaffen, this 
consideration -s me comfort, dieſe Betrachtung gewaͤhrt 
mir Troft; erfheilen (information, Nachricht) ; Teiften (help, 
assistance, Hülfe, Beiftand) ; hergeben, bingeben, darreichen, 
überlaffen, bewilligen, an die Hand geben; (Hdlsspr.) ab 
laſſen, geben, verfaufen, I cannot - the article at tbis 
price, ich fann die Waare zu dieſem Preife nicht verkaufen; 
beitreiten, erſchwingen, aufbringen, ertragen (im pecumiärer 
Sinfihtl), he cannot - to spend so much money on 
trißes, feine Mittel geitatten es ihm nicht, fo viel Geld für 
Kleinigkeiten auszugeben; I cannot - to waste my time, 
ich darf meine Zeit nicht fo verichiwenden; he would not do 
it, if he eould not - it, er mürbe es nicht tbun, wenn jeine 
Mittel es ibm nicht erlaubten; J could almost - to give 
him a box on the ear, ich hätte faſt Luſt, wäre beinahe im 
Stande, ibm eine Ohrfeige zu geben. 

Alforded (Afför’did) pp. d. ®. Afford, q. v. 

Allording (üf für’ding) ppr. d. B. Afford, q. v. 
Aftordment (Af ford' münt) s., (Arch) die Ber 

willigung, die Schenkung. 

Alforest (Afför'röst) v. @., in einen Forſt umwandeln, 
zu einem Forſte machen, einforften. 

Allorestatlon (Afförröstä’schün) s., die Umwandlung 
in einen Fort, die Anlage eines Forſtes, die Cinforitung. 
Alforested, pp. d. V. Afforest, q. v. 

Alforesiing, ppr.d. B. Alforest, q. v. 

Alfranchise (Af frän tachiz) v.a.,( Arch.) frei machen, 
befreien {».d.ü. Enfranchise). 

Alfranchisement (Af frän’tschiz münt) s., (Arch.) 
die freilaffung, das Befreien (v. d. ü. Enfranchise- 
ment). 

Allrap (Affräp‘) v.a., (Arch.) ſchlagen, zu Boden 
ichlagen (Spenser). 

Allray (Affrir) v. @., (Arch.) erihreden (Spenser; 


Äffirmer (hi für’ mir) s., der Bejabende, der Behauptende, 

Märming (if firming) ppr. d. ®. Aflirm, q. v. 

Mr dhffike) ». a., anbeften, anihlagen, affigiren; 
abingen. werkam. ivifügen; anieken; to - one's senl 
ts an instrument (document), fein Siegel einer Urkunde 
beimeden; b ch) beiten, richten (the eyes upon an 
objeet, ti zn auf einen Gegenſtand, v. d. ü. Fix). 

Mr, a Gr) dad Affrum, die angehängte Sylbe; 
alres, pl, #. }. ü. Fixtures. 

Mind (ii äkst) pp. d. B. Aflix 

Mkring, ppr. d. 8. Affix, g. v. 

Mixion (KH fik’schän) s., dad Anheften; dad Ange: 
befatin; die Anbeftung, die Unbängung tm. g.)- 

Misere (it ks'tschür) s., dad Angeheſtete, das 
Dechn zu dat Anbinziel, 

Mbstion (if AV schän) s., dad Anblaien, dad An— 
hausen, dad Hameben, 

Mlates (FEhte) 5., der Windfteh, dad Anwehen 
Orb Bindeih; das Auhauchen. der Anhauch; die (göttliche) 
Nartrrang, He Jnfviration. 

Ali (Akt) . a., betrüßen, fränfen, the news 
af zur misfortune -s me much, die Nachricht von Ihtem 
Unit berät mit feht; quälen, plagen, ängftigen, peinigen, 
— * cuattiden ertrüden, enttroſten to - one's self, 
i — "a frönfen, ſich grämen (at, über); he wns 
= the Hdings, er war ſeht betrübt bei der Nachricht; 
— Ama % disense, ven einer Krankheit heimgeſucht 

3 ta be -ed with lossos, Berlüfte zu bedauern baben. 
lid, ppr. 2.8. Afliet, g.0.; the -, die Der 
Bären. die Gemgeincten. ' 


fie ‚ 
* telly (FAN NE) ade, betrübt; ſchmerzlich. 


Ülietedness (af Alkrdid näs) 8., die Betrübnißß, die 


+ ie Traurigfeit, der 8 
de Ted ind.ü Me, der Gram; die Klage, 


— (fl hr) s., der, Die, das Betrübende 
— er ber Quãler 
ang) por. td. B. Affliet - 

u khmerzlich, peinlich. eh 
. ”r, auf ti 1 ä 
— Be — ne 


Alietion (re; Chaueer) 
r Kschln) a., Me Betrühnik, bi " n 
wi Das Beidvn, Me Trübtal. hi , die De Allray | >», 8, (Rehtsspr.) die öffent 
(he el, die Roth, das Herzeleid | Affrayment j(Affrä'münt) [ige Schlägerei (wodurch anı 


Uber St du Unglü, das Wifgeiid. 
36, Geile. 


— @., beträbend, fräntend, ia dere Leute in Furcht gefept werden); der Auflauf, der Tumult 
Mliethels, ade, 


(Chuucer); ensual -, der zufällige Todtichlag bei der Selbit- 
vertheidigung. 


Ulauce an — Alfrayed BA 
ü . Hd, pp.d. DB. Aflray, q. v. 
Kirk - 4. das Zufammenfliefien: der Afrayne (Affrän’) v.a., (Arch.) fragen, erfragen. 


& | Iufammenflur 
ei; (bh) Der Weber ımenfluß, der Zufluf (m. 
h uß (an Reichth Rei 
du Serdabenben der Weblſtand hum), der Reichthum. 
—E m) a, zuſtießend (x. m): (bi 
nn. mohthahen, begütert; the ’ di —* 


Affreight (af frat“) v. 4., ein gemiethetes. geſchartertes 
Schiff befrachten. 

Affreighted, pp. d. ®. Affreight, q. v. 

Alfreighter (Af fräftür) s., der Befrachter eined geſchar ⸗ 
terten Schiffes. 


—E— Al i 
(AP AK ünt relehtlng, ppr. d. B. Affreight, q. v. 
Alan NAPAüks zas) 5, v. d. di. Amuenco. Alfreighiment (Af frät’ münt) s., die Befrachtung eines 


Afllerien i Li a: . das Zufammenflie 
In Re (Zufumnfrhmen, dr Zu 
Bio ta the hang 6, der Zulauf; (auch bildt.) an - of 

Morage ee An Andrang dei Blutes nach dem Korfe. 
Gelkrafe (n, den den Geſchwormen ber 
ehraberrn zu * Affeer); (in frankreich) eine an dem 
ab aan an woſin man fh die Gr 
Karfen, "N auf dem Gebiete verkaufen zu 


geſcharterten Schiffes, 
Alfrended (Af frön’ did) pp., (Arch.) verföhnt 
(Spenser). 
Affrei (äffröt) s., (Arch.) der Angriff, der Anfall 
(tee Reindes; Spenser). 
Alfrietion (Af frik’ schün) #., (Arch.) die Reibung. 
Alfriended, v. Affrended. 
Affrisht (At freie) v. 4., erſchrecken, in Echreden fepen; 
to be -ed at, erſchreden vor, Sic entiegen vor. 


3 
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34 Affright After 


Affright, s., der Schtecken, das (intjepen; das Schredbild, ; there- you, id werde cher da fein, ala ©ie; (Arch. bei, 
das Schreckensbild. | vor (bei Betbeurungen), S%. - God! vor Gott! KJ.2.V.; 
Aleighied (Af fri’ did) pp.d. 3. Aflright, g. p. now - me: a handsome fellow, nun, fürwahr, ein büb, 
Alfrightedly, are., in Schreden, vor Schreclken. ſches Kerlchen. P. 2.1.; - the face of the Gods, im An- 
Alfrighter (Affe tür) 8., der Schreder, gefichte der Götter, P. 1.IV.; ($.-4.) nad dem Border. 
Alfrightful taf ſrit/ tu a., ſchrecllich, fürchterlich, entſetzlich. theile des Schiffes zu, vor; a sailor - the mast, ein gemeiner 





Allrigbting, ppr.d. B. Ailright, q. v. Matrofe. 
Alfrightment (Affriv mönt) s., der Schrecken, das Ent: Afore, adr., zuvor, vorber; voran; vorwärts, bom; go 
fepen; die Erſchrockenheit. you -, 1 will follow, geh' du nur voran, ich fomme nad; 


Alfrodile (Af’ frö.dil) s,, (Bot.) v.Daflodil (Chesh.). | (döldt.) cher, leichter, lieber, I would die - I would betray 
Alfront (Af fränv) ». @., (Arch. ) antreffen, (inem) | him, ih würde lieber ſterben ale ibn berrathen. 
begegnen, $h. H. V. 3. 1; Tr.Cr. 3.07.; entgepenitellen, Sh. Aforegoing (& för’ g6 Ing) a., vorhergehend (v.d.ü, 
C.4.IL; angreifen, Trop bieten; beichimpfen, beleidigen, grob Foregoing). 
behandeln; erzürnen, böfe madın, to be -ed at a thing, Aforehand (A för händ) ade., voraus, im Voraus, 
über etwas jich beleidigt fühlen. zum Beraus, vorher, to be - with a person, (inem zuvor: 
Allront, s., die Trogbietung; der Angriff, $%.C. 5. II. | fommen; ihm überlegen fein, ihn übertreffen; to be - inthe 
(rn. 9); die grobe Beleidigung, die Beihimpfung ; der | world, gejegnet, beglüdt, wohlhabend, reich fein (in dieſem 
Schimpf; die Schande (ungew.); to take - ata thing, | Sinne findet man auch aforehanded u. forehanded). 
ſich über etwas beleidigt füblen; to bear (vulg. to pocket, Aforementioned (4 för’ min schünd) «., vorher, vor⸗ 
to swallow) an -, eine Beleidigung erdulden, ſich gefallen laſſen. hinerwabnt, —— obbeſagt. 





Allronted (Af frün’ tid) Pp.d. B. Alfront, y.%. Aforename (A för’ ndmd) «., borgenannt, vorberge- 
Alfrontedness (Af frün’tid nüs) $., (Arch.) die Un« ; nannt, obgenannt. 
verihämtheit (n. Eiffrontery). Aforesaid (A för söd) a., v. Aforementioned. 
Alfrontee (Af frün t&) s., der Veleidigte, (Arld.) a., Aforetime (Afört tlın) adv., vormals, ehedem, chemals, 
mit dem Gefichte gegen einander gekehrt. in früberen Zeiten, 
Alfronter (äffrün tür) 8-, der Beleidiger, der Beſchimpfer; Aforne (Afdrm) adv. u. Prp., (Arch. u. West), 
der Tropbietende. v. Before; Formerly. 
Alfronting (Af frün⸗ ting) ppr.»d. V. Afiront, g. v., Afoul (ä foul’) adv., (Arch.u. $.-.4.) nicht frei, ver« 
a., beleidigend, ſchmaͤhend anzüglich, ſchimpflich; s., (Arch.) widelt (v.d.ü, Foul), 
das Gonfiontiren (Spenser). Afrald (äfradr) @., furchtſam; erſchrocken bange, beſorgt; 
rontlye (At frün’ tiv) 4., beleidigend, fhimpfend, be; | to be - of a person or thing, ſich vor etivas oder einer 
ſchimpfend; ſchimpflich trotzig. Perſon fürdten; to be - of one's own shadow, ver feinem 
Alfrontiveness (Af frän’tivnüs) s., das Veleidigende, | eignen Schatten bange jein: (es ſteht immer nach dem Haupt. 
das Beſchimpfende, das Schimpfliche, das Edmähliche. worte) a man - of doing wrong, ein Mann, der fich fürchtet, 
Alfulsion (Ar für schün) #., (Arch.) der Anſchein. Untecht zu thun; he was - to sin against God, er fürdı- 
Alfuse (üffähzr) ». a., aufgiefen, hinzugießen. tete. gegen Gott zu fündigen; to make a person -, Ginen 
Allused (üf fiüzd’) pp.d. U. Affuse, 4. v. bange machen, ihn erfchreden, 
Alfusing (Al fan zing) npr. d. B. Alfuse, q.v. Afrancesados (äfrän sis sä’dös) 8. pl., (neue. Gesch.) 


Affusion dä fe’ zhün) $., der Aufguß, die Nachfülle. die Afrancefados, die Brangöfifchgewordenen, die Zofepbinos 
Ay cat tl) n.., (Arch) verloben, FSHVI. I, 4.1; | (in Spanien die Anhänger der Franzoſen, welche 1808 dem 


verbinden, vereinigen, Könige Joſeph den Eid der Treue leifteten u. die Gonjtitution 
hy, vun. (Arck.) trauen, berirauen, Vertrauen fegen | von Bayhonne beſchworen). 
(in, auf); S%. T. An. 1.L Afreed (äfrear) a, ft. Afraid, q.v. (Derbyshire). 


Alield (Afeld’) ade., auf dem Felde, auf dem Lande; Afresh (Afräschr 


n x a ) adv., von Neuem, von iſchem, aber: 
auf o Land; im Felde, in der Schlacht, 57, Tr. Cr. 1.1 (ungemw.) | mals, wieder. — 


lile, v.a. (Arch) v.File; Polish (Chaucer). Äfrie cAfı -D., 8.) Afri 
Alire (& fir‘) adv., brennend, in Brand, in Beuer. Arte, Ei ee ee 
Alium — s. (Waarenk.) der levantiſche Africa (Af’rakä) s. D., Afrika, 
Alloume Af Sem! glachs. African (Afrra kün) «., afrilaniſch. 
Allat (A Hit’) ade, dem Boden gleich, platt, flach. African, 8, ber Afrikaner; (B0t.) die Sammtblume 


Br _. n. (dreh) befümmert, beunruhigt (Tagetes), 
fein (Gamer). Alrleus (Aftr&käs) 5.’ fri i 
Afloat (ä för) 4. u. Adu. flott, auf dem Waſſer ſchwim⸗ lommende rei SD — 
mend; the ship is -, das Schiff in flett; to get a ship -, Afront (& frünt’) adv., im Gefecht, in der Fronte, gegen» 
en Schiff abarbeiten, von den Grunde, auf dem es fipt, | über, gerade entgegen; von vorm, Sr. HLIV. 2. IV. 
wieder flott machen; to set a ship -, ein Schiff flott machen; Arore {äf frör) pp., v.Frozen (Somerset). 
Sh. on such a full 30A are we now -, wir find nun flott AfL (At) a. u.4du., (bei. S. A.) hinten im Schiffe. hinten 
auf ſolchet hohen See, J. C. 4. I. (kill) verbreitet, im | am Schifſe; fore and -, born u. binten; right -, unmittele 


Umlaufe fein, the rumour is -, das Gerücht verbreitet fi; | bar von hinten: to bring the wind -, dor dem Binde ab- 
laufen; the Alying - of the vanes, arising frofn the 


unftät, niet geregelt, micht geordnet; friſch, rüſtig (ald ar. 
— —* ſtei⸗ na dem Haupiwerte). | motion of the vessel, die Abweiſung der Flügel (der feinen 
nd) ade., zu Zufe (tem om hor seback od. | Windfahnen am Top der Maften); to haul - the sheets, 

len (um dem Winde mehr Segelfläche dar⸗ 


riding, driving nfgegengef.), to 80 (zum. auch pleonaſtiſch die Schoten ande 
jubieten); to house a gun fure and -, eine Kanone länge 





to walk) -, zu Fuße geben; (Bill) in Bewegung; im | 
—* the arıny wus -, dad Heer war in Bewegung, Sh. dem Bord feitmadıen, 
or. 1. IL; this design has been long -, diejer Blan ih | Alter (Af’tür) a. (romp. v. Aft) hinter (bei. S.-A.v.d, 


lange . Öange geweſen. fannmenfekungen), fpäter, darauffolgend, an - period of 
r orce lors v.a., (Arch) on. Force, Compel. life, eine fpätere Lebeneperiode. 

vre(ä för’) prp. vor; eher; sh. a fortnight - Micha- Alter, PFp., nach (in Berug auf die Zrit), - supper we 

eimas, vierzehn Tage vor Michaelis, W, 1.L; I sball be toox a walk, nad dem Abendeffen gingen wir ſpazieren; 
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— — 


— — — — —— — —— ET - 
(Spriche.) -dinner rest a while, - supper walk amile, After-Erent (-'- &vönt) s., die fpätere Begebenbeit. 
and dam (ten rub’ eine Bike, nach dan Abendbrod geh’ eine After-Eye (-'- 1) ». a., Ginen im Geſichte behalten, ihn 
Mile; the day - to morrom, übermeigen; the week - nicht aus den Augen verlieren, Sr. C. 1. IV. 
zort. Ahr nid Bode: mach, inter (in Bezug auf Ber After-Fate fat) s., das nachberige Ech’cjal, Geſchick. 
wa). be came - na, ct fm mir nah (v. Behind); Alter-Feed (-"- f&d) s., das nad) der eriten Henernte 
ana - antäher, Giarr nah dem Andern; day - day, Tag | wachſende Gras, welches nicht geerntet (v. Aftermath) fon» 
w daj ein Zug sah den ankern, to go -,tolook -, to ; dern abgeweidet wird (bei. Orford)- 
1 mape-, to smrch - etc. 2. unter go, look, gape und Afterframes (-"- främz) 3. pl., (S.A.) die Hinter: 
| yarch ete.: to ba · aperson, Ginen verfolgen: totake -, | oder Achterſpanten. s 
(here) Bude iv.umter Take); what are you - ? mas mad | After-Game (-'- gam) s., dad Spiel darnach. ein neuer 
br? mad hebt ie ter? · that, nehber; - all, bei alledem, | Verſuch, dad Verlorne wicder zu gewinnen; das Hülfemittel, 
milit, am Onde; nah, in Gemäßbeit mit, in Rachahmung das Nothmittel; to play an --, e# noch einmal wagen. 
feiner 4 Motel finalen Sacht) this was made - tlıe Alter-Gathering (-' - gäth’ ür ring) s., bie Nachleſe. 
pattern pot yon me, Died wurde mach dem Mufter, welches After-Grass (-'- gräs) s., v. Aftermath. 
Eie mr ieh gast; Si. to uae a man - his deserts, Alter-Growih (-'- gröth) s., der Nachwuchs. 
eizen Mora nah jenen Berdieniten behandeln, H.2.1.; | After-Hatchway (-’- hätschud) s., ($.-.4.) Die Hinter: 








- ar openien, nach meine Meinung, oder Achter luke. 
Ale, ar... biaterker; naher, darauf; ſpäter; some Alter-Help (-"- hölp) s., die Nadhhülfe. 
while -, cuize Zeit Aurauf. After-Hold (-" höld) s., ($.-.A.) der Hinterraum eines 


Mir, conj., naftem; - having done my business, Schiffes. 

| prepared to retmem, nachdem ich meine Geſchã fte abgemacht | After-Hope (-*- höp) s., die fünftige Hoffnung. 

bat, madte xh mic zur Rüdreife bereit, After-Hours (-' - hourz) s. pl.. (Sh.) die nachfolgenden 
Mier-Arreplation (-"- ik söptA'schün) s., die fhäter 





Stunden, die Folgezeit, R. J. 2. VL; R. UL 4. IV. 
g = bedeutuag After-Ignorance (-"- Ignö rüns) *., die nachherige, 
rt (-'- Akkount) 4., die Nachtechnung, die | ſpätere Unwiſſenheit. 
Pe Alterlugs (Af’ tür ringz) s. pl., (prov.) die Nach⸗ 
* 1 {t-Akt) 5, die mad einer andern folgende milch. 
Pi U. > After-Kindred (-* - kin dräd) s., (Arch.) die fpätere 
« gs (-"-Ajlz) 5. pl., die Zukunft, dic Nachwelt, Nachkommenſchaſt (Ohaucer). 


(tern Jahrhunderte ſd. Akdifon ebenfalfs im sin .gebr.). After-King (-'- king) s., der folgende König, der 
Mer-Ipplication (-+- äp plö k&’ schön) a. die ätere Nachfolger : Kin. s * 
—— Re Afterley (AP tür 1ä) s., v. Aftermath (Berksh.). 

Bas Gunter» ter Adter- V ("> bäl lüns främ) ., (S.-4.) After-Life (-"- If) *., das übrige Leben, der Reſt des 

—* gu * | Lebens; die Zufunft; das zukünftige Leben. 
gende Arte (Mile ) 6, das fünftige Band, die nach⸗ After-Liver (-’- Iivvär) 4., der Nachfomme, der Enkel. 
nk rar R After-Love (-*- lüv) *., die zweite ober jpätere Liebe, 
Mtr-Barden 1.1. )#-, die Nahgeburt, die ) Sy. G. V. 3.1; R. IE 5. TI. 
Mier-Barthen | „x. bär dn ‚ ftergeburt, die Aiter, | After-Malice (-"- mil lis) s., der Groll, die hinterher 
Mer-Bady (1 3J bür th'n hürde, kommende Bosbeit. 
7 '-böddd) s., ($.-A.) v. Afterframes. | Aftermath (-’- mäth) s., (prov.) die zweite Grasernte. 


Iter-d! siern (-t. - * 
* * SEE ein 8., (9.-.4.) das hintere After-Meeting (-’- möting) s., die nacherige Zu 


a; das Krüppelipill it, die weite Si N 

Merlast ir. gi Ip. fammenfunit, die weite Sigung,. Sh. Cor. 2. II. 
> Fer #., (Arch.) der Nacwurf. After-Milkings (-'- mil kingz) s. pl., (prov.) 
me. (bilddl.) die zu fpät geſchehene That v. Alterings. 


Mer-Claln (+. 2: . Aftermost | A’ tür möst | a., (sup. v. Aft oder After) 

Nette. 1’ kldm) 6, der fpätere Anfprud;; ve Altmost |Aft’ möst | Binter, hinterft (befond. S.4.) 
Mersklap (-1- kik TR auch s., der hintere Naum eines Schiffer. 

Rate ii P! 3, Bad Hinterdrem, der uner | Afternoon (Aftür nün‘) s., der Nachmittag; -'s Iun- 


24 ober Öinerftrei 
fe überwunden —— man geglaubt hat. | cheon (au Afternooning), das Vesperbrod; (bildl.) Sh. 


rege. even in the - of her best days, ſch Abend ih 
—— (a 8, der Nachfolger, | beiten Tage, R. I. 3. VI. —— 
MerCondart — der zufünftige Troſt. After-Nourishment (-'- närrisch münt) s., die fünf- 
Äfter-Coprietlon an das fpätere Benehmen. | tige Rabrung. 
Mean n rik’ schün) s., die jpätere | ee pänz) s.,dieNadiwehen (nach d. Geburt). 
Merlot ir. er fter-Part (-"- pärt) s., der nachfolgende Theil; (S.-A.) 
a3 I köst) s., die Nachloſten; (bildl.) Nach⸗ ‚ der hintere Theil eined Schiffes. — 
Mer-Coure (ur. B \  After-Payment (-*- pu münt) s., der Nachſchuß, das 
- darf. (+ körs) s,, der fpätere, zulünftige | nachge zahlte Geld. en 
—38 (1. krd i } Alter-Piece (-'- p& & ü t i 
Is, | pös) 4*., dus Nachitüd, die nach einem 
Mer-Bays (+. P} 3, Die Raßernte. | Trauer» oder Schaufpiel gegebene Jarce; das hintere Stud 


"dd € — 

MNerdeal 1-r. = S ul. Ar gulunſt; die Rachwelt. eines Sattels. 
Mir-Dioner 1-1. din er roh.) der Nachtheil, Alter-Prorerdings (-'- prö sö’dingz) s. pl., das 
ma VNeep, de —E —— nachherige Verfahren (much im gerichtlichen Sinne). 

un 700 der Mahlgeit, Tr. Cr. 2 F --'sbreath, )  Aiter-Prosf (-"- prüf) 4. der Nachbeweis; die durch 


Über-Batage (+. —** | Tpätere Erſahrung entdedten Eigenſchaſten. 





Mer - Eudeauaur » (prow.) die Nachernte.  After-Reckon! f 
{.t. FRE nn j eekon'ng (-!- rökning) s., das Nachberechnen, 
*— in div’ vür) 4. die Nady- | die nachherige Rechnung. die Nachzeche. 
Sr Mary Ink) eek After-Repentance (-!- rö pän’ täns) s., die Nachreue. 
Solante ee Yeribg ‚DezuipäteRacfrage; | After-Report (-"- r& pört) s., die fpätere Nachricht, der 


tete Unterfuhumg, Sa. C. 5. IV, PNachberidht. 
3 “ 





36 Afier-Sails 

After-Sails (-'- sälz) s. pl., ($.-4.) die Hinter ober 
Ahterjegel (alle diejenigen Segel, welche ſich am großen Mafte 
ſelbſt und hinter demfelben, alſo am Befanmafte befinden, und 
die, welche das Beidreben befördern und fo den Vorfegeln das 
Gleichgewicht halten). 

After-State (-"- stät) 8., der fünftige Zuftand. 

After-Sting (-'- sting) s., der fpätere Etih; ber 
Nachſchmerz. Nachwehen. 

After-Storm (-'- störm) $., der Nachſturm. 

After-Supper (-- süp pür) s., die Zeit zwiſchen dem 
Abendeſſen und dem Schlafengehen, $%. M. D. 5.1 

Alter-Swarm(-'- shärm)s., die Nachſchwaãrme der Bienen. 

After-Taste (-"- täst) s., der Nachgeſchmack. 

After-Thoughts (-- thörts) 5. pl., Nachgedanken; die 
zu fpäte Ginficht ober Ueberlegung. 

After-Time (-+- tim) s., die Zufunft; SA. - 8, Die 
Folge zeit, die Nachwelt. HL VL 1.4.0. 

After-Tossing (-1- ts sing) s., Die Bewegung des 
Meeres, das Wellenfchlagen nach einem Sturme (Addison). 

Afterward | Ar tür dürd ladv., nachher, hernach, in 

Afterwards | äf tür dürdz der Folge. 

Afler-Wise (-+- ulz) @., zu fpät flug. 

After-Wit (-+- Alt) s., die zu ſpat klommende Klugheit 
oder Einſicht (Sprichw.) an - - is every body's wit, 
bintendrein ift Jeder ug. 

Alter-Wrath (-r- röth) 8., der Groll, S. A,C. 5.11 

After-Welter (-+- ri tür) s., der fpätere Schriftiteller, 

Aurt (Afürt) 4. mürrifh (Mesd, 

Aga (d’’pä) z., der Aga, türkiſche Befehlshaber. 

Again (ä gän’; Agän') adv, wieder, nochmals, aber: 
mals, noch einmal, to come -, wiederlommen; half as 
big -, noch balb einmal fo groß; as much -, einmal jo 
viel; - and -, mehrmals, oft, wiederholt, I have told you 
- and - that I will not suffer it, ich habe es Dir wieder⸗ 
holt geſagt, daß ich es nicht dulden will; zurüd, give it me -, 
geben Sie ed mir zurüd; I must have two pence back -, 
ih muß noch zwei Pence wieder berausbaben; bring me 
word -, bringe mir wieder Beſcheid; überdies, ferner; bar 
gegen, hingegen; ebenfo, jedenfalls; und denn; to and -, 
bin und wieder; (prov.) prp. ft. Against, q.v. 

Agalust (A gänst’; A gönst‘) prp., gegen, wider, to 
run — & pillar, gegen eine Säule laufen, ſtoßen; she hurt 
her foot - a stone, fie verlete ihren Fuß gegen einen 
Stein; (au duldl.) to do a thing - one's inelination, 
etwas gegen, wider feine Neigung, ungern tbun; to sail - 
= the stream, gegen den Strom fegeln; - the hair, - the 
grain, wider Willen, gegen den Strich, ungern; he was 
conmvicted of a crime - the state, er wurde eined Wer. 
brechen gegen den Staat angeflagt; he that is not with 
me is - me, iver nicht für mich ift, ift gegen mich; bei, 
gegen, an, bie; - this time I shall certainly be with 
you, gegen dieſe Zeit werde ich gewiß bei euch fein: - the 
end of the week, gegen das Ginde der Woche; I must be 
gegen die Zeit, wo 
in der Nähe einen 





: + gegenüber, 
(& gän’därd) adv., (Arch.) hiehet, 
wieder hicher, 

Agalary (äg’gäläk sd) g, (‚Hed.) der Mangelan Milk, 

Azallach üg’äl lök I s., das Aoähol;, das Pa— 

Azallochum tadiesholz, der Galambac 
(kommt aus Gbina und den oflindifchen Infeln), 

Agalmata (& Räl’mätä) 5. pl, Die Verzierungen, die 
Bierathen der Sculptur im Ultertbume, 

Agalmatolite (4 gäl mät’tö lit) s., (‚Min.) der Bild. 
ftein, der Agalmatolith, der cineñ ſche Speititein, der Vagodit. 

Aganı (üg' & me) $, (Ornith.) der Trompeterwogel 
(ud the gold-breasted trumpeter genannt, Psophia). 
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Agamist (Ag'ä mist) s., der Gegner des Heiratbens, 

Agamous (äg’ Amüs) «., (bot. Term.) u. Cryptogamic. 

Agape | äg’äpd) * das Liebesmahl der erjten Ghriften 

Agapy jüg’üpı nad) der Communion. 

Agape (ägäp') ado., gaffend, mit offnem Munde: to 
set people all -, die Leute gaffend madıen; to stand all -, 
gaffen, (vulg.) das Maul aufiperren. 

Agapet (äg’äpät) s., (griech., eigentl.) der Freund, 
der Hausgenoſſe ebelofer Frauen; (zwm.) der Liebhaber des 
Ihönen Geſchlechts, der Vergnügungsfüchtige. 

Agapbite (igräfk) 5, ». Turquoise. 

Agarenl JA gã rö’nl s. pl., die Agarener (ein 

Agarenlans (ägärd nd Anz arabiiher Bolksftamm), 
welche ſich afa Ablommlinge der Agar (Hagar), der Magd 
Abrahams betrachteten). 

Agarle (äg’ärik) s., ( Bot.) der Blätterfhtwamm: 
der Lerchenſchwamm; - of the oak, das Zunderholz, der 
Zunder (Boletus igniarius); - coralline, die Spipen: 
foralle (Millepora cellulosa); (Min) - mineral, die 
Bergmilch, Mondmilch, die Mehlkreide (ein erdiger Kalfipatt). 

Agarilied (ä gär'rdfid) a., vom Falten Fieber be: 
haftet (Sufolk). 

Agast (A gäst') a., (Arch.) v. Aghast (Chaueer). 

Agate (ii gatꝰ) adv., (arch. Prov.) auf dem Wege 
gebend; to be -, im Gange fein; to get -, den 
Anfang machen, etiwad zu thun; to set -, in Gang 
bringen. 

Agate (Ag) s., (:Min.) der Achat, der Agat; (Arch. 
bild!.) die Kleine, winzige Berfon, SA. H. IV. IL. 1. IL; ein 
Berfeug der Golddrahtzieber; - arborescent, der Baumachat. 

Agatha (äg’äthä) s. D-, Agathe. 

Agatine (äg’ätiı) «,, zum Achat gehörig, achatartig. 

Agaline, 5., (Hollusk.) die Denennung von Segel, 
Dattel- und andern Schnecken. 

Agatized (äg' A tlad) a., die Streifen des Adats befigend. 

Agaty (ägt ätd) a, achatartig. 

Agave (A KW v6) s., (Bot.) die amerifanijche Alos (Agavo 
americana). 

Agaze (Agaz') y. @, 
erſchrecken (Spenser). 
Agazed, pp.d.®. Agaze, g.v.$h.H.VT.1.1.1 

Age (ädj) s., die Dauer des Nebens, das Alter (of a 
man, of ahorse, of a tree, eined Mannes, eines Pferdes, 
eines Baumes); das Zeitalter, die Zeit, this wns a common 
custom in that -, das war ein gewöhnlicher Gebrauch zu 
jener Zeit; the golden -, dag goldene Zeitalter; an iron -, 
ſchwere Zeiten; das Jahrhundert; die Vündigkeit, to be of -, 
mündig fein; to be under-, unmündig fein; to come of -, 
mündig werden; das Greifenalter (zum, auch old -, das babe 
Alter); die Vebenszeit der Frauen, in welcher fie gebäbrefäbig 
ind, Sarah was delivered of a son when she was past -, 
Sara gebar über die Zeit ihres Altere (Heb. XI M): dad 
Geſchlecht, die Generation, daher -s yet unborn, zufünftige 
Geſchlechte; constant -, das geſetzte Alter; full -, die Boll: 
jührigfeit, die Vlündigfeit; the middle -5, das Mittelalter; 
a man of middle -, ein Mann von mittlerem Alter; - of 
maturity, das reife Alter; the - of manhood, das mann. 
bare Alter; the prime of one's -, die Blüthe feines Lebens; 
the tender — das zarte Alter, die Kinderjahre, 

Äge, v. n., (urch. Prov.) im Leben vorrüden, alt, 
kraftles werden, 

Äged (A’jid) w.. alt, bejabrt; ein gewiſſes Alter habend, 
A man - sixty yenrs, ein ſechzigjaͤhriger Mann; the -, die 
Bejahtten, die Alten. 

Ägee (A je) «m, 
Nüurth.). 

Agen (A gen) adr., (urch. Prov.) v. Again; prp. 
v. Against, 

Agency (# jün sd) 5., dad Birken, das Handeln, das 
Thun; die Action ; die Wirkung; die Vermittlung, der Dienft; 


(Arch.) in Erſtaunen feben, 


ſchief; verkehrt, unreht; (v. Ajar; 
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Ange) N Ypeatitaft, die Meutenſtelle. Die Agentur, deren fich Me Alten zur Vereinigung der Wunden bedienten 
—— dad Gemmienägeitäft; - office, das Gem die zäben, Pindungsmittel, 
wwÄreptnt. Agglutinate cag glü’ tö nät) v. a., zufammenleimen; 
harıda (i jän'dd) 6. pl., (Ärehg.) Die Kirhenogende, | (Med.) zufammenheilen, binden, anbeilen; Gildl) ver 
bie Hindenserichrift, dad elbuch; das einigen (m. g.)- . 
Ser Agglutinated, pp. d. B. Agglutinate, q. v. 








































dade die Ehrektifel 
I (hptnddä)s., (Med) Die Ageneſia (Mangel Agglutinating, ppr. d. ®. Agglutinate, q. v. 
der Ansithachrt, ii der Befruchtungsfähigteit bei dem mann · Agglutination (üg ghü tö nd’ schän) s., das Zufammen- 


leimen, dat Zufammenfleben; (‚Med.) das Zufammenbeilen, 
das Anheilen, die Anheilung, die Bindung; die Berwachlung 
getrennter Theile. 

Agglulinative (Ag glü’t& nä tiv) 4. zufammenleimend, 
zufammenflebend; (.Hed.) anbeilend, bindend. wer 

Aggrace (äg gräs') v. d., (Arch.) begünftigen 
(Spenser). 
Aggräce, s., (Arch.) die Begünftigung (Spenser). 

Aggrandization (dg grän de zu schün) s., das Ber 
größern; Me Vergrößerung, die Erweiterung. 

Aggrandize (Ag’ grän diz) v. a., vergrößern, ermeitern 
(our coneeptions, unfere Begriffe); (ildl.) erhöhen, ev 
beben, he sought to - his family, er ftrebte darnach, feine 
Familie zu erhöhen. 

Aggrandize, v. n., fich vergrößern, zunchmen, wachſen. 

Aggrandized, pp. d. B. Aggrundize, q. v. 

Aggrandizement (Ag’ grän diz münt) s., dat Der 
gröfiern, das Erweitern; die Vergrößerung, die Gnveiterung; 
(bildl.) die Erbebung. 

Aggrandizar (Ag’ grän di zür) s., der Bergrößerer, der 
Erweiterer; (bild!) derjenige, welcher erhebt, erhöht. 

— ppr. d. ®. Aggrandize, q. v. 

gerafe (Ag grät’) v.a., (prov.) reizen; (Arch.) 
gefallen, befriedigen; fhmeicheln (Spenser). 

Aggravale (Ag’ grä vät) v. a., ſchwer machen, erſchweren 
(n.g.); Gildi) exfäiweren (the evils of life, die Nebel des 
Lebens) ; verftärken; vermehren, vergrößern, this only-s my 
sorrow, das vermehrt nur meinen Nummer; verichlimmern, 
denial only -s the erime, das Abläugnen verfchlimmert 
nur dad Verbrechen; übertreiben, me thinks he -s a little 


har Oriäindtr). 
Arenfrhlahrjfnfelrdä] s, (Arch.) der unber 
Agenfiie (hjän rl | ihräntte Grundeigenthü- 
mer; Enz, der die abfelute Herrſchaſt über eine 
Ehe ht 
Agenkine (dj min) #.. ( Arch.) ein Gaſt. welchet 
i aꝛt deritägigem Aufenthalte ald zur Kamilie geh, 
tra angrichen vutde. 
Agent (d'jänt) «., bunteln, nirfend (dem patient, leis 

dead, dafüe, enigrgengefept, me. 9.). 

Ägral, u, der handelnde, der Wirfende; dad Wirfende, 

I Dienmkamde Araft, dad Azent; (bei. Halsspr.) der Agent, 
de Brihäftetäger, det Beihäftsbeiorger, der Gadhfübrer, der 

Ürama fürnir, der Spekitenr, der Waatenverſender; der Liefe ⸗ 
Mnafrumie; hr @riandte; (‚Mil.) the - of a regiment, 
da Juhliröher eineh Regiments; -5 of the clergy, die 
Kataitefne; ($.-A.) - vietualler, der Proviantmeifter, 
te Prertant-Gemmirer. 
, —— * schlp) s., die Agentſchaſt, die Agentur 
F. 

Ager (Kr) 5, (Min) dad Waſſer (als Clement ber 
Made, worin dad Metall wicht). 

Ageratus Lapls (d jär' rä tüs I’ pls) a., (lat.) bei 
bila m andern alten Shriftitellern ein Stein, ähnlich dem 
Borpider. aber mehr abfringirend, der zum Färben und 
An übten det Leden gebraudht winde. 
ne (hjt äs'tsch6 A) s., (.Hed.) die Gntbaltfam- 

eg an Geſchmat der Geſchmadeverluſt. 

SER (he) Fr. a, teten, anreizen; hepen, anbepen 


(Exmoor); taten, zerbaden, umgeicidt ſchneid 
verlegen (Milts). ——— 


in his description, mir däucht, er übertreibt ein wenig in 
ke — die Schelſucht, die Mißgunſt; die | feiner Schilderung; entſtellen, actions and motives mali- 


eiousiy -d, Hantlungen u. Beweggründe beebaft entjtellt; 
teigen, ärgern; SA. I will - his stile, ich will feinen Titel 
weitläufiger machen (demfelben etwas anhängen), W. 2. Il; 
to - one's voice, jeine Stimme erheben (ungemw.), M.D. 1.11. 
Aggravated, pp. d. DB. Aggrevate, q. v. 
Aggravaling, ppr. d. ®. Aggrevate, q. v. 
Aggravallon ("ggrävd’ schün) z.,das Grihweren(n.g.); 
(bildl.) die Giſchwerung, die Berftärkung, die Vermehrung, 
die Vergrößerung; die Berfchlimmerung; die Uebertreibung, 


- " (Ad jäl lü' schän) s., dad Gefrieren, die 
2, 2o8 Zufemmenfrieren (m. g.). 


— #0 (äd jön ür rd’ schän) s., das Juſammen ⸗ 
—* hr Becier Körper (m. 4.). 

. jr) * —— ein von den alten 

Se m? Römern bei Belagerungen benußtes Dedmittel 

Ne e ’ 

Shane, die Eruftgehr: der Erdanſchutt. der Erdhũgel. 


leterale (ddr; h 
—— rät) v. a., (Arch) aufbäufen, zu- 





Argeratlon (id: . das Ungeheure (ofa crime, eines Verbrechens) ; das Aergerliche. 
: an? 8., (Arch) die An f Aggrede (Ag gröd”) v. a., (Arch.) v. Aggravate. 
Arporas: (ide 6 rös) a, (Arch.) voller — gerexate (Ag'grö gat) v. 4., bäufen, anhäufen, zu 


Bike Hau fanmenbäufen, verfammeln, zu einer Maffe vereinigen; in 
Atzested ern fr . eine Gefellihaft aufnehmen, aggregiren. 
Agzie (gel) pn. A ” (dreh, aufgebäuft. Aggregate, a., gehäuft, angebäuft; vereint; zuſammen⸗ 
„Bere — cilen; v. n., murten, Hagen genommen, the - amount of charges, der Betrag der Koſten 
Agpiug (4, im Ganzen (summa summarum); agaregirt, beigegeben, 
Une Ag beizäblig; (Achtsspr.) an - corporation, eine Körperſchaft, 
VeumenSelkr, zu Aniueln neh v. a., auftideln, zus | deren Eriſtenz durch das Beitreten neuer Mitglieder erhalten 
Nezlomerate, ».n., fh kurt ‚ anbäufen, agglomeriren. | wird (Blackstone): (Bot.) - flowers, - plants, ange- 
Feen, getan. n Oufammenballen, zu: Vinfie Bienen, Diäten, lang. 
‚pp. geregale (Ag grö göt) s., das Aggregat, dad Gehäufte, 
Aezlomeratinr ®B. Agglomerate, 4. p. das Gehäuf, der Haufen, der Inbegriff mehrerer Dinge, das 


—— vprd. ® Agglomerate, q. d. aus meb Fhei vente OÖ 
Pe ren _ (ig glöm ür rWschän) 5. das uf. ebreren Theilen zufammengejegte Ganze. 


s dad Ju Aggregated DB. Aggregate, q. v. 
armen haflen ’ egregaled, pp. d. DB. Aggregate, 7 
MM Mlamıpen, die mean, die Ber: Aggregately er gedt 1&) ado., in Haufen, haufen» 
van 2 [1 F teile: i a E 
en al (ig ghrrd nat) a, bindend, verbinden, | Aggre —— 


Aggregating, ppr. d. B. Aggregate, q. v. 
Aggregation (Ag gr& gi’ schüm) s., die Häufung. Die 


Anbäufung; das Angehäuftfein; die Sammlung; die Bereinir 


uru 
nauels.pl, (Med) die leimigen Mittel, 


85 Aggregative Agog 
— m mn a I ES = — — — 
gung, Die Einung; der Haufen, die Menge; das Zufammen. Ägitating, ppr.d.B. Agitate, 7. v. 


hängen, die Gohäfion gleichartiger Körper; die Aufnahme in Agitation (Ad Je tä’schün) s., dad Bewegen, dad Hin. 
eine Geſellſchaft. und Herſchütteln, die Er ſchũtterung; (bildi.) die Gemuͤthebe 
Argregallve (dg’grö gätis) z., geſammt, indgefammt, | wegung, Die Wallung, her blood is in great -, ihr Aut 
zuſammen, collectiv genommen. it in arofier Wallung; die Unruhe; die Unterfuchung, die 
Aggregator (Ag gr gätür) s., der Sammler, der (dad) | Ucberlegung, die Berathſchlagung, a scheme is now in - 
in eine Maſſe Bereinigende. for the suppression of these nuisances, ein Plan wird 
ÄAggrıss (äggrös') ». a., den erften Angriff machen, jegt berathichlagt zur Unterdrüdung diefer Ungebübrlichfeiten. 
zuerft angreifen, anfallen; mit Ginem Streit anfangen, mit Agltative (ädr Je tätiv) 4. beivegend, erfcütternd; wat 
Ginem anbinden. - —— Pen = 
Äggress (n. g.) än) 9, der erfte Angriff eltato (äd je ta to) adv., (ital., Mus.) beiwegt. 
— —— ai (äg gräsch’ ün) oder Anfall, Agliator (Ad jetärtär) 4. (gem.) der Aufiwiegler, der 
Aggrissive (Ag grös siv) @.. den erſten Angriff oder Unrubejtifter, der Wühler; (zur Zeit Grommells) der Ge⸗ 
Anfall machend, offen. fchhäftäführer, der Agent; (röm. Ant.) der Fuhrmann, der 
Aggressor (üg grös'sür) s,, der zuerſt Angreifende, der Wagenlenker. 
angreiſende Theil, Agito (Ad’ Jotd) s., ein Gewicht in Beau, etwa 3, Pfund, 
Aggrievance (Ag grö vüns) s., die Beſchwerde; der Agler (dg’lür) s., (Arch.) die Nadelpüchfe. 
Nummer, die Noth, die Klage (v.d. ü. Grievance). Aglet (Ag’löt) s., (Arch.) der Etift, das lunſtlich 
Aggrieve (äg gröv‘) v.a., betrüben, befümmern, fränfen grarbeitete, gewoͤhnlich eine Figur bildende Platichen 
(m. d. u. Grieve); beeinträchtigen; plagen, quälen, bejchiweren, bon Blech od. Metall an einem Echnürfenfel (S'pens.); 
berfümmern. (Bot.) das Kölbchen an den Staubfäden der Blumen; 
Aggriev., v.n., Mauern, wehflagen (v.d, ü. Grieve). -5, dad Moos an welſchen Nußbäumen. 
Aggrieved, pp.d. 8, Aggrieve, 4. p. Aglet-Baby (-- pa be) s., 8%. ein, die Form einer 
Aggrieriug, ppr.d.®. Aggrieve, q. v. menihlichen Figur darftellender Sentelftift, T.S. 1.0. 
Aggroup | äg grüp‘) ®-@-, gruppiren, zufammenftellen Agminal (äg'menäl) «., (Areh.) zu einem Haufen, 
Araresp } (äg grüj (Dryden). f re gebörig. 
Agiuupe Aznal (äg’näl) *., das Nagel eſchwür; der Nietnagel. 
Aggrooped |PP- d. V. Aggroup, RE Agnate (äg’nät) «., von —*8 Seite verwandt. 
Aghast (ü gäst‘) @., beſtürzt, erftaunt, erſchroclen, von Ägnate, 5., ber Agnat (v. Agmati). 
Grauen betroffen, Aguali(ägndrtl) s, pl., Agnaten (diejenigen Verwandten, 

Aglades (üd' J" ädz) s. pl., eine Truppengattung der welche in männlicher Linie yon einem gemeinſchaftlichen Stamm. 
türkiſchen Armee, die zur Befeftigung von Yagern, Gbenmaden | water abflammen, auch Schwertmagen genannt (im Gegenſatz 
von Wegen x. gebraucht wird, Sappeurs, von (iognaten od, ES pillmagen). 

Aglle (ad⸗ ji) @., behend, burtig, flinf, Agnatie (ägr nät’tik) a., v. Agmate, 4. 

Agileness (Ad’jiinäs) s., ». Agility. Agnallon (Ama schün) s., die Berwandiſchaft von der 
Agility (äd jürie te) s., Die Bebendigleit, die Hurtigkeit, täterlidyen Seite (im@egenjag bon Cognation, 9..); (bildl.) 
Die Veichtigfeit, die Vermandtichaft der Sprachen. - 

Agillochum, 8, v. Agallochum. Aguel (Ag’näl) 8, eine alte franzöfifche Goldmünze, etwa 

Agllt (& gilt) o. @., (Arch.) betrügen, bintergehen | 2 Thfr. an Werth. 

(Chaucer), Ägnes (Ag'nös) 5. P., Agneſe. 
Aglit, v.n., (Arch.) betrügerifch, laſterhaft handeln. Agultion (äg nisch'ün) $,, bie Anerkennung (m. g.). 
Ag'n (ä gin) prp.,v. Against (Kast); adv., (prov.) Agnize ( deniz) oa, (Arch.) anerkennen, befennen, 
v. Again; v. a., (Arch) anfangen, geiteben, SA. O. J. in. 
Agila (4 je 6) 8., (Hdlsspr.) das Agio, das Aufgeld, Agnomen (ägnö'män) s., der Beiname; die Benennung, 
der Aufwechfel. i ö welche jemand non eivasAusgezeichnetem in ſeinemLeben erbielt. 
Aglotage (djed tädj) s., die Agiotage, das Benupen Agnominate (äg nom’ endt) v.a., (Arch.) benennen, 
der Schwanlungen im Geld» u. Papiercours, zum, mit dem Ginem einen Beinamen Wegen etwas Autgezeichnetem 
Nebenbegriff unzedlicher, wucheriſcher Mittel, in feinem Leben beilegen. 
Agint (Ajist‘) o.«., fremdes Vieh gegen Vergütung in Aguomination (ägndm dndr schän) s., (Arch.) 
die Maſt nehmen, tweiden laſſen. einfehmen. v. Apmomen; eine thetorifhe Figur, wenn gleich» 
Aglstment A jist’ mänt) S«, Die Aufnahme don frem- lautende Wörter Sufammengefteilt werben, die Baro- 
dem Vich zur Weide, gegen Vergütung, die (infehmung; Das nomafie, - 
en: en er * Bewohnern jumpfiger Gegenden in! Agnus (Ag’näs)s., (at..kath.Ret.) das Bild des Lammes 
er Yr * Damm. | Axnus-Cast S(-’-kösttäs)s,, (Bot.) der Keuſchbaum, 
, asftür |<, der Fchmmeifter (der könig | gemeine Mölfen (ein füdeurop, Straud), 
. Agistater Väd Jistär bir (liche Beamtete, der die Aufjicht Agnus Del (-’- döb) %., das Samım Gottes. 
—* * ehe — Vieh zu führen hatte, Agnus-Srythicus (-!- sich !küs) s.,(Bot.) fenthiices 
Ägliable re — gusst· t alt or gen.). | Kamm, Daromez (eine merkwürdige Farrenart mit ſchuhhohem 
— Jetal 4.. beweglich; (bild!) was er Stengel und meifingerigen Blättern; Aspidium Baromer). 
ar — Diecuſſion gefuhn werden kann. Ago (Apr) adv., vorüber, vorbei, vorher, vor, her, 
— A = > > = beftig beivegen, hin⸗ * her. | half an hour » ® year -, vor einer halben Stunde, vor 
rege —7— J e wind the sen, der Wind ‚ einem Jahre (nur in Bezug auf die gegenwärtige Zeit); long * 
an Fe eis: . — uftegen. —— vor langer Zeit; some time -, a while -, vor einiger Zeit, 
en —— cn — * 4 Bemülh, die —— vor urtzem; I saw him no longer - than the day be- 
gehörig erwägen, üherlenen. mr an Unterfucen, debattiren; | fore Pestorday, erft geſtem habe ich ihn gefehen: ft. Gone, 
* A, uüberlegen; aus allen Gefihtspunften eine | Passed away, q.v. (Somerget). 


Sache bettochten; umgeben, ſich tragen, politicians - des. Agog (& Kg’) ade., gierig, lüftern, fehnfüchtig, neu» 
perato designs, Volititer gehen mit verzweifelten Plänen | gierig; to set a person - on od. for a thing Ginen be: 
um (m.o.g.); in Bewegung bringen od. ſehen (m. 9.). | j 

| 


Agltated, PP.D. B. Agitute, q.v. 

















gierig. Lüftern machen nad einer Sache; to set one's curio- 
ıSity =, die Neugierde erregen. 


Agreement 89 


in Gintradt leben, parents and 


—— — 
am (ig, ppr.%. 8. Go mit dem | fi wie Rufe um OHR: 


ed a) in On, in Banegung, in Gang, to set >, im 

Gang engen; (oulg) im Lege fein (to do something, 

mu za hal. j 
Aennphlasis (äg göm irä sis) ., (gr, Chir.) dad 

Badria ter Zähne. 

Ag (igigin) +, (gr. u.röm. Ant.) der Weitlampf 
in tn frühen Spielen. 

Aronalia (ig gönd’10A) pl, (röm. Ant.) in Suhn ⸗ 

fi te Jod (Or, Fast. 1.317). 
Aysae (ln) ade., (prov.) v. Ago. 
Agualoıs (hggl'ndäs) a., (Arch) v. Agonizing. 

Armlsa (dg’ gb nla'm) 5., (gr. u. röm. Ant.) der 
Serial, a Benſreit 

Apsalst (ig nlst) #., (qr. u. rüm. Ant.) der Wett: 
lieria da Bkrtkreiter (Milton, Agonistes). 

Aemisturch (äg gb nls'tärk) s., (gr. u. röm. Ant.) 
der ercuth der Azenaich. der Aniteller dei Rettlampfes 
u nglech auch der Aampfridkter, weiber in den jogenannten 
Laean dar Prcie zuerkannte. 

Aemistie \ügdnis’ tik |a., mu einem Wetttampfe 
Agsalstical | gd nis't& K'l (gehörig, denfelben betr. 
Arvalstically,ade., auf eine die Bettkänwfe betref. Weiſt. 
Arsalsiks üggönls’tiks) 5. pl., (Ärchg.) eine ſchwaãt · 
erüße Bart da Dematiften in Afrifa, 
Agsaine (dg’ gönla) v. q., große Schmerzen verurfachen, 
mi zofen Shmerzen bebaften, quälen, martern. 
Agmalar, v.n., qualvelle Schmetzen erdulden; mit dem 
dede rıngen, in den lezien Zügen Tiogen. 
en Ag gönl'zing) ppr.d. B. Agonize, q.v.; 
— ade., —* die ſmerzlichſte, peinvollſte Weiſe. 
arm Heles (üg x nd ihd tbz) s., (gr. u. röm. Ant.) 
— Wegbndihlrik) a, die Beilännfe 


Äray (üg'gbnd) s., der 
„der qualenvollſte Schmerz (von 
Ikder Jatenfät, daß der leitende Korper ſich dabei El; 


Ya Uotefiteuen;, der Toteefampf; die Serlenangit; an - of 


sous {of grief), unbeikreitlicher Schmerz eneleid; 
m Im > Etrem von Thrinen (MW. a 
KV) ade., v. Ago (Dorsel); v. Gone 


vwersel). 


(dgid‘) adr., (arch. Pro.) i 
av .) im vollen Exrnite, 


Ba (Agh'rd) 5, (Sü i 
aa —* hd das Ayuti, das Ferkel: 
, ”.a. (dreh) v. Aggrace. 
—— (& gräun’ md ist) s., der Ungelehrte. 
20 weh * rd än) 4., agtatiſch, die Aeder oder 
ka Auen — dad Agrarzefeh, dat Adergeich (bei 
Yen Berefen), lung und Austheilung gawiſſer Län- 


Äeraste, inp.(Arch)t.8 
km nme 
— Ep )adr., (Arch.) im Ganzen, en gros. 
rd z —— übereintommen, 
ef init to his deeision, die Paribeien 
na » "4 feiner Unticeibung zu untertoerfen; 


* eity of the regulation, über die Noth. 


It ⁊ * 

7 — fimmen wir überein; the articles 
erde = -d upon, die Bedingungen des 
wet, Iaen we shall mia feitgefegt; einig jein, (ins 
übe din Yanfı Ai Dever - on this point, ich fche, 
“ame erden wit nie einig fein; Ihave -dto 
ei fa nn Deu requested, id) habe mich breit 
Vehare-d that Io zu handeln, wie Sie es wünichten; 
Mi fa Barker er article shall be put up to auetion, 
id; 5 — deß die Waate verauctionirt werden 
*y - like cat and dog, fie vertragen 

















children should - well, Eltern und finder follten zujam- 
men in Gintracht leben (auch - together) ; beipflichten, zu⸗ 
geben, einräumen, annehmen, willfahren, fih gefallen laſſen; 
l cannot - to this proposal, id) fann diefen Vorſchlag nicht 
annchmen; at length he -d to this request, endlich will. 
fahrte er diefer Bitte, I must - to it, ich muß es mir gefallen 
laffen; ſich verabreden, we -d:to set off next day, wir ver · 
abredeten und, den Tag darauf abzureifen, gemäß, angemeften 
fein, paſſen, this story does not - with what was repor- 
tod yesterday, diefe Geſchichte paßt nicht zu dem geſttigen 
@erücte; these ornaments do not - with the simplieity 
of her-charaeter, diefer Shmud ift der Ginfachbeit ihres 
Gharakters nicht angemeſſen; befommen, this food does not 
- with me, diefe Speife befommt mir ſchlecht; I have eaten 
something which does not - with me, ich habe etwas ge 
geſſen, welches mir ſchlecht befommen iſt, wodurch ich mir den 
Magen verderben habe; ſich verjöhnen, wieder Freunde werden, 
we have been enemies long enough, let us now - (zul. 
auch - again), wir find (Feinde lange genug geweſen, ver« 
föhnen wir und jept, (zuw. auch mit with) - with thine 
adversary quickly, fei willfährig deinem Widerſacher bald 
(Matth.V.25); to make -, verjöhnen, vergleichen, überein: 
fimmend machen; ähneln, ähnlich ſein, gleichen, the pieture 
does not - with the original, das Gemälde gleicht dem 
Original nicht; to - for athing at a certain price, Haufe 
einig werben. 

Ägree, v. a., einräumen (n fact, eine Thatfache, w. 1); 
verföhnen, ausföhnen (m.g.); beilegen, ausgleichen (a dispute, 
a quarrel, einen Streit, mw. q.)- 

Agreeability (A grö A bil’ 18 t8) s., die Gleichmuth; die 
BWillfährigkeit (Chauecer, w. q., d- Agreeableness). 

Agreeable (4 grö’ A b’I) @., übereinftimmend, paſſend. 
gemäß, angemeffen, the practice of virtue is - to the 
law of God, die Ausübung der Tugend ift dem Geſetze Gottes 
gemäf; this opinion is not - to your prineiples, dieſe 
Meinung iſt Ihren Grundfägen nicht angemeſſen; - to the 
order of the day, in ®emäfbeit mit der Tagesordnung; 
angenehm, anmuthig gefällig (von Perſonen und Sachen), 
we had a very - evening, wir hatten einen jehr angenehmen 
Abend; what an - man he is, mas für ein angenehmer 
Dann er ift; (pror.) willfährig; to make =, empfehlen; 
wobl anbringen; - to, zufolge, in Gemaͤßheit mit. 

Agreeableness (A grö ä b’Inüs) s., die Uebereinſtim— 
mung, die Angemeſſenheit; die Gleihförmigfeit, die Aehn⸗ 
lichkeit; die Annehmlichkeit, die Anmuth, der Reiz; die Will 
jährigkeit, die Gefäligkeit. 

Agreeably (A gr&’ A bIé) adv., paſſend, gemäß, zufolae, 
nad; (mit to, richtiger agreeable) ; angenehm, auf eine an 
genchme Art u. Weije; (Arch.) auf gleiche Weife (Spenser). 

Agrerd (A gr&d') pp. d. B. Agree, q. v.; a. a pro- 
position - to, ein eingeräumter, zugegebener Vorſchlag; 
- upon, beſchloſſen, beftimmt, feftgefept, ausgemacht, ab- 
aethan; as - upon, wie verabredet; einig, verglichen, ver— 
fobnt; Sh. I am -, ich bin's zufrieden, T.S. 1. L; be -, 
ſeid wieder freunde, R. II. 1. L 

Agreed, adv., richtig! topp! es bleibt dabei! 

Agreeiug (A gr& ing) ppr. d. B. Agree, q. m, A, 
übereinftimmig; pafjend, gemäß; ähnlich; gleichförmig; einig. 
verträglich; not -, uneinig, mißbellig; mifflingend. 

Agreelng, s., die llebereinftimmung; das Uebereinfommen, 
der Vertrag; die Eintracht, das gute Vernehmen. 

Agreeingly,adv.,in®cmäßbeit mit, gemäß, ufolaefe.g-- 

Agreeingness (d gro ing nüs) s., die Vebereinftimmuna, 
die Angemeifenbeit, die Paplichkeit, die Ginigleit, die Ein 
trat (n. g.). 

Agreement (A grö’' münt) s., die Uebereinitimmung, die 
Sleihfermigkeit, die Aehnlichkeit (zwiſchen Perfenen, bei. aber 


| wiſchen Dingen); der Ginflang, die Harmonie; die Ginigfeit, 
| die Eintracht, das gute Vernehmen, 


die Uebereinkunft, der 





Agreemen (-Maker 


wleih, der Contract, der Hecerd, to make 
reinfunft treffen; ſich vergleichen; ſich ver 
N; to come to an -, einen Vertrag machen, 
ine Sache einig werden: to come to an - 
itors, einen Accord mit feinen Glaͤubigern 
irtieles of -, Die Vergleihspunfte, die 
ie Beilegung, die 
ing, der Conſens. 
aker (--- nd kür) s., der Vermittler, 


grästtik | u, landmaßig. laͤndlich; 
Ers to KI (bilat, bauerijch, plump, | 
as Sandleben; - nobility, der Landadel. 

1. (Arch. ve. Grieve (Chaucer), 

) s., (Bot) die Stechpalme, die Steh. 
Dülfe, der Stech oder Ehriſtde 
iquifolium); (Med.) ein Hautausſchlag | 
\ gr© kö 14 schün) &, die Ajriculiur, | 
eldbau. 

'rekültür) s., 


der Yandbauer, der | 


er kül’ tschür ül) @., 


den Aderbau, 
landwitthſchaſtlich; | 


- hardships, Acker⸗ 


'r& kül tschür) s., der Nıferbau, Sand. 
ndwirtbichaft, die Orfenomie. 

i re kül’ tschür iz'm) s., die Sand. | 
nomie (al Wiſſenſchaft, m. #) | 
x gre kül’ tschür ist) s., der (meilten. | 
udwirth, der Delonom. | 
mũn nd) x., (Bot) der Odermennig, 
Leberllette, die Steinwurz (Agrimonia 





dl je pl, ein von der Jagd 
s Voll (nah Blinius in Acthiepien, | 
dien, oberhalb des Gangesh. 
öt) . (Arch.) die ſaure Kiriche, 
'grip pin’ &üns) 5. pl, (Krehg.) | 
des Narippinus (Biihofs zu Gartbago 
° 3. Jahrhunderte, welder die Noth⸗ 
n Taufe für die Heper behauptete), 
"a. (Arch )ichreden: Ihredlich machen, 
ſchaudern (Chuucer; Spenser). f 
#, (Hed.) eine in Indien häufige | das 
ſich Die Junge an manchen Ztellen 
d und bisweilen mit weißen Stellen 





md’) pp. (Arch) v. Angered. 


öme)s,, die Agronomie (die Lehre 
es Aderbodens x.) 


Ah 
(Arch.) v. Gro 


pe (Gomer). | 
"os tm’ mä) s.,(Bot.) eine Plan: | 
n, Coru-Cockle. 


I, (Bot) rv. Bent-Grass. B 
Eròs tb gr fa Is. 
Eròs tög gräf fü Mographie, die 


da. (Arch) Überfättigt( Chaucer). 


) adv., te. 8-4.) auf dem Grunde, 
Strand, geftrand 


Schlichtung; die Erlaub⸗ 


| quartanı - 
der Unterhändfer; der Schiedsrichter. ; 


tt, (Arch) v. Arpravate (f haueer). | 


en, Walde | An 
Inufe des 


habend; fieberhaft: vor Kälte zirternd, Sy, © 


das Fieberzaubermittel. 
| 


{Laurus sassafras), 


Aguish (dt gt Isch 
Nieber Fzeugend (v. Wetter, pn. », N 


Agul (d’gäl) x, (But.) arab, 


feitwärts bliden; ſchelen { 


ausdrüdend; zuweilen Mitleid 
bliss is fugitive, abe 
gefolgt, druͤckt es beftiges Berl 
+2. -! that I could but see 
‚ die Agro⸗ fehen fünnte') 

Aha (ühän int, aba! ha! ha' 


Aha, s., ein verborgenes Gehage ( 
Ahaniger (& hän’ 


bet (Esox belone). 


J _ Ahead 


Aguaperara (ägırlä pe kärkä) s., (Drnith.) Die Agua ⸗ 
vecaca. der Epornflägel (ein brafil ianifcherBogel von der Artder 
Waſſerhühnet, fo groß wie eine Taube, mit fehr langen Beinen 

| und einem Schnabel wie der der Dübner; in jedem Flügel befindet 

ſich ein zur Vertheid igung dienendes Horn oder Stachel; Parra). 

| Ague (dr ge) s., das kalte Fieber, Dad Wechfelfieber; 
der Fieberfroſt; dad Zittern bor Ställe, der Schauerfroft; 
a burmning -, ein bitiges Fieber; quotidian, tertian, 

‚ das tägliche, Preitägine, viertägige Fieber; Ent 
wundung in folge einer Erkältung (Zast.): (Sprichw.) an 

- in the spring is physie for a king, ein Fieber im 

Srühling ift der Gefundheit zuträglich, 


Ague, v. @., Einem einen Fieberſchauer verurfaden, durch · 
ſchaudern (wie ein Fieber). 


Ague (ä ger) A. ſchief Morch.). 
Agur-(ake | "= käk) s., (Med.) der Fieberkuchen (blutige 


choppung und Supertrothie der Milz. welche ſich im Ber 
Wechſelfiebers bilder). 


(# geld) A., das falte Fieber, 





Agued den Fieberftoſt 
or, 1.IV, 

Ague-Fit 1-1 fit) s., der Fieberfihauer, $%. R.IL 3. IL 

Agne-Ointiment (-’- oint münt) s., eine von dem 

Saft des Hollunders gemachte u. als Mittel gegen Ent. 

zündungen u. Geſchwuͤre. welche in Folge von Erkal⸗ 

tungen entſtanden find, gebrauchte Salbe (Norfolk). 


Ague-Powder (-+ pou dür) s., das Fieberpulver, 
Ague-Praof (-- p 


uf) 4., fieberfeit, dem Fieber wider 
ſtebend, /. K. L. 4. v1 


Aguerry {A gärrö)n 
des Krieges gewöl⸗ 
Ague-Spell (-+ 


-#., (Arch) an Me Beſchwerden 
nen; zum Kriege abrichten. 

-spel) 5, das Beſprechen des Fiebers, 
Azue-Struck (-"- strük)r,, vom Fieber behaftet, befallen. 
Ague-Tree (-r. ire) s.. (Bot) der Saſſafraßbaum 


Aguller, x. (Arch Be Nadelbüchte 
Azuillaneuf, 8. {Arch 


übliche Areudenfeier a 
Agulse (A giz') n. 4. 
zieren (Sipenser). 
Agulse, „, der ug, der Echmud. der Zietrath (‚More). 

I a, fieberhaft, fieberifch; das Falte 
uft); (ditdt,) kalt, froftig. 


ülschnus) $,, die Fieberhaftigkeit, 
der Schauer. 


(Ohaueer). 
-) eine unter den alten Franken 
m erſten Tage des Iahres, 
» (dreh) pupen, ſchmücken, 


zulshness (& a 
Feberhaſte, 


Benennung der Mannaefche. 
guly, s.,v. Arouti, 
Ags, s., (vulg.) v. Arme, 5. 
Ägye (A glr) adv., ſchief, von der 
North), 
ba! ah! (zuweilen Miffallen und Tadel 
en und Bedauern, but -! ha 
Tach! die Wonne ich flüchtig; von that 
angen, große Schnfucht aus, 
you: ad! wenn ich dich nur 


Seite; to look -, 
(ä) int., ab! 


Mason), 


djür) «., (/chth.) der gemeine Horn⸗ 


Zn det; to FUN -, (to Ahead (ä höd’) ae. weiter vor, voraus, borwärts, den 
;tomma ship can Schiff auf Vorfprung babend; (bei. S,.-A.} the wind is -, 
')to be -,in Verlegenbeit fein, in 


inde gerichtet fein; 
ann fein, 


Bä) 5, (Med) der Mangel an 


tin’) <,, 


des Geldes ent- 


(Bot) der Name einea 
en die Eingeborenen für balſamiſch 
ophical Transactions N0.232). | 





— — — 


iſt entgegen: 
der Welt erheben: rei 


hat ung bei weiten überflügelt; 
Rüdficht, ohne Leitung; haſtig; the children were suffered 
to go -, die Kinder 

su bändigen (n.4.): (& 
mit dem Bejted zut 
leit weiter gelommen ſein, als 


der Wind 
Anr.) vorwärts ſchreiten; fich in 
ch merden: he has got - of us, er 
über Hals und Hepf; ohne 


to 0 -, (bef. 


lich man fhalten und walten, obne fie 

A.) to run - of one's reckoning, 
üd jein (mit dem Schiffe in der Wirklich 
der Beftefapunft angieht). 
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a  +7"17777 ade., (Arch.) aufwärts, In bie Höhe, 


| 


Alming 41 


— ME — 
Acrel 5., (Ornith.) die Aigrette, der feine 
Alpreite groᷣt) weiße Neiber, der weiße Federbuſch⸗ 
teiber (Ardea Egretta); (Bot.) v. Egret; ber Federbuſch. 

Algris (A gris) s., eine ſteinerne Scheidemũnze in Guinea. 

Algue-Marin · ( d gdümärdn’) x. Min.) der Aquamarin 
(ein meergrüner,durdfichtiger Gdelftein, Meergrünitein, Bernll). 

Algulet (d’ gouᷣ löt) s., dieNeſtelſchnut, derSenkel— v.Aglet. 

Aik (Ak) s., v. Oak (North). 

Aikraw (Ak'rä) s., (Bot.) die Warzenfledte (Lichen 
scrobiculatus). 

All (Al) v. a., Schmerzen verurſachen; wehe thun, ſchmer · 
zen; feblen; v. n., Schmerzen empfinden, unpäßlic ſein; 
what -s thee? was fehlt dir? something -s me, but 
what it is I do not know, mir fehlt etwas, mas ed aber ift, 
weiß ih nicht; he is always ailing, er ift immer unpäßlic; 
what -s you to beat me? mas fällt dir ein, daß du mid 
an — 

l s., dad Weh, der Schmerz. das Lei⸗ 
Ailment \ (Al'mänt) Yen, die Kränflichteit, die Unpaͤßlich⸗ 
feit; die Unrube, die Noth, der Aummer, 
Alle, s. (Arch.) v. Aisle. 
Allettes (Arlöts) s. pl., (Arch.) die ftählernen Schul · 
terplatten in alten Rũſtungen. 

Alling (A ling) ppr. d. B. All, q. u; 4., kraͤnklich, 
unpäflic. 

Ails (Az) s. pl., die Bärte, die Orannen an Gerſte 
(Esser). 

Alm (dm) s., die Nichtung (mad einem Gegenftande, den 
man Paz will); das Ziel, die Zielſcheibe; (auch bildl.) 
— der Zwed, die Abficht, der Plan, das Vorhaben; to take -, 
——— zielen; to take a good -, to take one's - well, gut zielen, 
had — 8* vaand; to give a person -, | dus Ziel gut in's Auge ſaſſen; (bildl.y feine Maßregeln aut, 
Kein Gülfe Teen, ihm behüfflich | Aüglid nehmen; to miss one's -, das Ziel verfeblen, (bild!.) 
—E Led Ginem zu Hülfe eilen; der | feinen Five nicht erreichen, in feinen Grwartungen ſich ger 
Aadir- (Rehtarpr 3 ’ Helfer ‚der Gebülfe, die | täuicht finden; (bildl.) to be quite out of one's -, nicht 
——— Sehen — mehr wiſſen, woran man iſt, (walg.) auf einem Holzwege ſein; 
vankr.) Di kann. a tlamente bewilligtenCteuern; | to present a fair -, ein gutes Biel abgeben; to be the - 
—— ——— out of · ( Frank.) dad | of all the wits of the town, eine Zielſcheibe abgeben für 
Bad ken der Mars p en (Reick.) Die Hülfen alle Wiplinge Sondens; the end and -, der Bteed und das 
Bft), (Halsspr) re Digels, det Epomes, | Ziel, Sh.M.M. 1. IV.;to gain one's - feinen Zwed erreichen; 
—— — (Rehtsspr.) how oft ambitious -s are crossed, wie oft werben ehr, 
Kt Bere Digairhn a eehtöitreite eine bethei» geizige Pläne vereitelt; die Dermutbung, die Muthmafung, 
Ar ii urd deren Aufage eine int | die Ahndung, $h.G.V. 3.1; J.C. 1.11 (n.g.); der Bei⸗ 
Der anf ohlägten Ardım — 3 Grater (Staffordsh.); | fall; die Ermunterung. daher (Arch. Bogenfdichen) to ery -, 
ber gerade Kauf eines —* reger (Shropsh.), dem Bogenfhügen vor dem Schuß zurufen, daß er ja das Biel 
*2 5 riſchen zwei Krümmungen Fe er Auge falle, (u. bileit. überhaupt) aufmuntern, durch 

aet⸗ ¶V ding ER: , | Beifallsjaudgen ermutbigen, Sh. K. J. 2.1; (Arch.) to 
KVLZ I (m. die Pülfe, der Beiftand, Sh. vn gr befondere Stelle an der Scheibe angeben, welche 

{din} a. hob; u ton dem Pfeil getrofien ‚ Aim-Giver); (bildl. 
en dünt) a., bebülflih, bilfteih, Sh.K.L. 4.IV. | eg oval . un 
N-deeramp (ii : ’ | Am, v. @., (die Waffe) richten, zielen; (bildl.) bezweden; 
Ai an al käng’)a.,R.Mjutant eined Generale. | Sh. fih weihen, C. E. Sn. — N 


app. BA; 
Aller (3 dir) 5, ———— ilt Alm, w.n., zielen (at, zum. to, nah, auf); (Bildl.) zielen, 
Kö Äeng pp. BA; * fe; der Anhänger. | feine Abſicht auf eiwas richten, datnach ſtreben, trachten, he 
Öle WÄR) 0.0, €. Addle, Ban (N, -3 at that place, er hat Abfichten auf dieſe Etelle; the 
m (dis) a, blos — (North.). ‚ end to which all men do -, das Ende, nach welchem Alle 
—8O (-mäjür) 4, (il ee Sh. Cor. 2,11. traten; the point at which he -s, das Ziel feines Stre⸗ 
Peg » CH) der Adjutant eines | ben i that was -ed at me, das galt mir; beabſichtigen; 
I 8, (dreh) das Gi muthmaßen, erratben (at), Sh. K. J. 1.1; G. V. 3. 1; 
ih S (Chaucen). HVLOLS.HL (mg). 


Ahelght 














KLAMM 

Abm (ah) int, hm! 

Aber (Alk nd Ad) ., (Zool.) die Abiccpatli, 
Bra jäne eh aifige etuculeniſche der Alapperfchlange 
ir Ari Shlangenurt, aber größer als dieſt u. ohne Klappen). 

Ahlgh (ählfı adr., ( Arch.) im der hehe, Im die Höhe, 
chen. ae. 

Abint {f kint) adı., Hinten (‚Vortä.) 

Abeld cählbi”t are. (arch. S.-A.) dicht beim Winde 
ir, to sail dose hanled, unter Close hanled). 

Una il hö’d s., (Bot.) der gemeine Schellenbaum 
(Cerbera abo). 

Mayilbeihint, (hf. 8.-A.) bella! (v. Highu.Hoay). 

Aheimas, s., r. Ariman. 
Unuel· (ih Ir’ zöt) s., ein beitlebiges, wierfüßiger, 
ix des euertanihen Trerenacgenden einbeimiſchee Thiet. 
Abeh ti hl) adr., (prow.) ſcicſ; ſchrage. 
Kiel er ade., (arch.$.-.4.) vor Topp u. Tafel 
Me. h. 

Mbngry (ü häng’ grt) a. u. adv., ( Arch.) hungrig. 
y SA * L; T.N.2. IL (v. Hungry). 

tab, (Zuaf.ı der Wi, dad gemeine Faufthier (Bra- 

—— gemeine Faulthier (Br 
* Fi d —* — die Ajaja (brafilianticher Vogel. 
t tra Patales oder deſſelgant, der turopaiſ . 
a che icht ähnlich), ann 
(äktür’äs) s. no 5 
rd üs) #., (Ornith.) eine Art von Papagei 


MH (di n.a., unterfüügen, helfen, hülſe oder Beiftand 





I®. Aery k 
(ee, fi . Aim-Erler (-' i ‚bildl. a 
„oe. die Mehlbeere (Lancask.); die Säure | terer, une —— 
J— ent 9. v. (Forksh.) | Almed (ämd) pp.d. ®. Aim, q. v. 
ni wel e, das Geh. ed. Sikerbti ken, die | Almer (d’ımür) s., der Zielende, der Zieler; (bildl.) das 


Hindeutende, der Fingerzeig. 

Aln-Glver (-"givvür) s., (Arch.) Derjenige, welcher 
in der Nähe der Scheibe ftand, und deffen Geſchaͤſt es 
war, die Stelle an derſelben anzugeben, melde von 
dem Pfeil getroffen ward. 

Alming (dm’ing) ppr. d. ®. Aim, q. v. 


Amer, ; 
or * Ritter, der Jinda (Salopsk.). 
kim ’ &, (Hrld.\ der junge Adler 

! a 4, {au (Forksh.) 
gen} 6, (arch. Bot.) der 
Bot. uslaudh. 
( gürmör) 5, die Gh * 







ernsten. 


m  — 





a 


A — 


BIN SEES 
armen: 00 - 
a ee 


nn un. a 


48 Aimiless 


“ Aluless (Am’läs) «.. fein Ziel habend; (bildl.) zwedlos. 
Alu (An) ft.own, q.0. North.) ; (Arch). Eyes, q.v. 


Alnce (Ans) adv., einft, fonft (North). 
Alut (Ant) v.a., 
prügeln, durdiwamien (Su/folksh.) 


Alt (Ar) s., die Quft; to take the -, to take a little 
fresh -, Luft, friſche Luft fhöpfen; to let a little - into 
the room, das Zimmer ein wenig auslüften; das Lüftchen 
(meift. pl.) gentle -s whispered it to the woods; fanfte 
Lüfte flüfterten es den Wäldern u; without an - of breath, 
ohne ein Lüfthen; vernal -s, Brühlingslüfte; der Dunft; der 
(bildl.) die Deffentlichkeit, das Bekannt: 
werden, the story has taken -, Die Geichichte ift befannt 
geworden; you gave it - before me, Sie machten es eher 
als ih befannt; our design has taken -, unfer Anſchlag 
thing, eine Sadye 
die Arie, die Weile, die 
Melodie, das Lied, she sang a very touching, -, fie fang 
fanfte Töne; das Gedicht 
angenommene Miene einer 
Perfon ; das Ausfehen ; der Schein, das Anfehen, a man, 


Duft, der Geruch; 


ift verrathen worden; to give - to a 
äußern, ausfprechen; der Gefang, 


ein fehr rührendes Lied; soft -8, 
(n. v. 4.); die natürliche oder 


who has a noble -, ein Mann von edlem Anftand; an - 
of assurance, eine fede, 


he has a sad - about him, er bat ein trübes Anichen; 


-3, ein hohes, nicht geziemendes, ſtolzes, artogantes Weſen, 
daher to give one's self -8, to put on -s, ſtolz thun, did 
thun; ſich in die Bruſt werfen: affectiren, ſich zieren (befond. 
(vudy.) give me none of your -s! fomm 


von Damen); 
mir nicht mit deiner Kecheit! 
(Reitk.) -s, 


made dich nicht fo breit! 
die Dreffur eines Pferdes, die angelernten Be: 


wegungen eines Schulpſerdes Arch.) die Nachricht, die 


Kunde, die Belchrung; castles in the -, Ruftichlöffer. 

Alr, v. a., der Yuft ausſeten, an die freie Luft bringen, 
dem Zugange der Luft eröffnen, ventiliren laſſen, lüften; vor 
das Feuer hängen (um die Feuchtigkeit verdunften zu laifen); 
pärmen, trodnen (linen, Waͤſche); abfühlen, verſchlagen laſſen 
(drink, liquors, Getränte):; to - hides, Hiute sum Trocknen 
ausbreiten; to - a horse, ein Pferd ausreiten; SA. to - 
one's self, frifche Luft jhöpfen, C. 1.D.; ſich fonnen, T.4.L; 
to - paper, Papier abröſchen; (S.-A.)to-a ship, ein 
Schiff auslüften, Dieunteine Luft aus dem Raume beraustreiben. 

Alra (Arträ) s., (Bot.) das Haargras, Schmielen. 
Schmeelen (Elymus). 

Alr-Bag ( bäg) s., (Bot.) der Fruchtbalg, die Balg- 
lapſel, das Samenbehältnif; (Folliculus), 

Alr-Balloon (- ba kün) s., der Luftballon. 

Alr-Balloonist (-+ bAlWnist) s., der Luftfahret. 

Alr-Bed (-"bäd) s., das mit Luft angefüllte und luftdicht 
gemachte Bett. 

Air-Bladder (bIad dür) s., 
Term.) die Schwimmblaſe. 

Alr Born (-"börn) z., (Poes.) luft:geboren, phantaſtiſch. 

Air-Borne, «., von der Luft getragen. 

Alr-Braving (-+ brä ving) «., (Poes.) den Winden 
trotzend. S%h. H. VLL.4.I 

Alr-Bullt (-+bilt) @., in der Luft 
gebildet, - - onstles, Luftſchloſſer; 
Hoffnungen. 


Air-Cells (-"säls) 6. pt., Luft enthaltende Höhlungen in 

— und Stengeln der Pflanzen, 
F-bondenser (-"kön dän’sä » (Phys) di 

— —— | r) 5., (Phys.) die Luft 

Alr-Drain (-"drän) s., eine um die äufiern Mauern von 
Gebãuden gezogene Höhlung, wodurch die aus der rde ent- 
ftebende Feuchtigkeit von denſelben abgehalten wird, 

Alr-Drawn (-"drärn) «., (Poes.) eingebildet; SA. in 
der Luft gezüdt, S. M. 3. IV. 

; (ärd) pp. d. V. Air, gr. 


die Qufthlafe; (ichrh, 


gebaut, luftig; ein- 
= = hopes, chimariſche 








falben, fhmieren ; (bildl.) durd- 


dreifte Miene; to do a thing with 
an -, etwas mit einer gewilfen Miene, Dreiftigfeit (Anichen 
der Bornehmbeit, der Ueberlegenbeit, der Meifterihaft) thun; 





Alt 


Alrer (Ar rür) «., der (die, meldye) welchet Lüfte, trodnet- 
Alr-Gun (-"gün) s., die Windbüchje. 

Alr-Holder (-" höl dür) 8, (Phys.) das Quft-Behältnif, 
(zuw.) der Gafometer. 

Air-Hole(-"höl) s., das Luftloch, Zugloch; - -s in a fur- 
nace, ugröhren an einem Schmelzofen. 

. Alriness (Ar’ rd nüs) 8-, die Luftigfeit, das der Luft Aus 
gefeptfein; (Dildl.) die Leichtigkeit, die Bröhlickeit, die Munter. 
feit, der Leichtfinn. 

Alring (Ar’ ring) ppr.d. V. Air, q. v. 

Alring, s., die friſche, freie Luft; die Erholung in freier Luft, 
die (Spagier-) Meife zum Genuß der freien Luft; totake an * 
friſche Luft ſchöpfen; to take a horse an — ein Pferd aus: 
teiten;togive a thing an -, ein Sache lüften,trodnen,twärmen. 

Alr-Jacket (-jäk kit) s., die Quftjade, die Schwimmjade. 

Alr-Lamp (-"lämp) s., die Luft- oder Gaslampe. 

Alrless (Ar’1ös) «., Tuftlos, dumpfig, nicht in Verbindung 
mit der freien Quft jtchend, $%h.J.C. 1.1. 

Alr-Level (-"1äv vil) 8-, (Hech.) die Nivelliv-Bage. 

Alrling (Ar ling) s., ( Arch.) die leichtſinnige Berfon, 
der Wildfang (Jonson). 

Alr-Motlve-Engine (-" mö tiv du’ jin) s., die Auft: 
Locomotive (mo die xuft die Stelle des Dampfes vertritt). 

Alrn (Arn) ft. Iron, Gifen (North.). 
Alrn, v. a., ft. Earn, verdienen (MW ’iltsh.). 

Alr-Pipe (-"pip) s., ($.-4.) die Luftröhre (um die Luft 
im Raume rein zu erhalten), 

Alr-Plants (-"plänts) 5. pl., (Bot.) Quftpflangen (.®. 
Orchideen). 

Air-Polse (-"paiz) 8, (Phys.) die Luftwage. 

Alr-Pressure-Engine (-+ prösch ür än’ jin) s., (Phys.) 
die Luftdrudmafcine. 

Alr-Pump (-"pämp) $., die Luftpumpe. 

Alr-Sacs (-/säks) 5. pl., die Quftgefäße in den Körpern 
der Vögel. 

Air-Shaft (-- schäft) s., der Wetterſchacht, der Luftſchacht 
(in den Bergwerken). 

Air-Stirring (-"stir ring) «., (Poes.) luftbewwegen?. 

Air-Stove (-' stöy) 8., der Yuftofen, 

Alr- Thermometers (-’ thür möm’ md tärz) s. pl., 
(Phyys.) Luft: Thermometer (wo Luft die Stelle des Quedfilbers 
bertritt). 

Airthful (ärthr fül) @., furchtſam (North.). 

Alr-Phreads (thrödz) s. pl., Sommerfäden, Sommer: 
weben. 

Alr-Threatening (-'thrät ning) «., (Poes.) luftbedros 
bend, bimmeldrobend, ſeht buch, 

Alr-Tight (-'tie) u, luftdicht. 

Alr-Trap (- 'träp) s.,der Fuft-Abzug (eine Vorrichtung, um 
die aus Gruben xc. entitebenden mepbitiichen Dünfte abzuleiten). 

Air-Trunk (-"trünk) &., eine von Dr. Hales 1741 er 
fundene Maſchine (Bentilator) durch welche man in einge: 
ihloffenen Räumen berdorbene Luft wegſchaffen und durch 
frische eriegen fann. 

Air-Vessel (-'vds s7) 8., 
Necipient (an Feuerfprigen). 

Alry (ar⸗ re) d., luftig; hoch: aus Luft beitehend; (Aildl.) 
luftig, flüchtig, dünn, loſe, Teicht; twindig, eitel ($%. - fame, 
nichtiger Auf, Tr, Cr. 1. IN.); ſchwebend, flatternd; Tebhaft, 
fröhlich, munter, luft a; leihtiinnig; - Aying, fliegend wie 
Luft; - notions, - schemes, Luftſchloöſſer. 

Iry, s., v. Aery. 

Alse (42) s., (Bot.) das Flachakraut. Fizkraut, die Flache. 
feide, Klebe (Cuseuta). 

Alsh (Asch) &., die Stoppel (Hants.). 

Alsle (il) «., der Hlügel einer Kirche, der Gborgany. 
Alsled (Ud) z., mit Ghorgängen verieben. 
Aistre (As’tür) Ss. (Arch.) das Haus; der Kamin— 
plag; der Feuerplatz (Staffordsh., Shropsk.). 
AN (dt) die Heine Inſel, das Infelden, der Werder. 


(Bot.) dad Luftgefäh; der 


Aith Albifleation 43 
Mantine (A län’ tin) s., (Chem.) der Alantſtoff, der 


—E Dach, dr Giß (North) ) 
U dä) u. (a, | Inulia (eine zwiſchen Zuder und Etärfemehl mitten inne 











2. F vn be (North.). ftehende Subſtanz aus ber Wurzel des Want). j 
kir-da-Crapelie (de Id schä pdl)) x. p., Aachen. Alantum (& län’täm) ade., in der Berne, weit weg 

Myah {ä ylys., dad Artt am die Rieren der geſchlachteten (North.). . 
äh amd Shoe (Suffolk.). Alarge (Alärj') v. @., (Arch.) v. Enlarge, reichlich 


geben (Chaucer). 
Alargid (Alärjid) pp., (Arch.) reichlich gegeben, » 
verliehen. 

Alarick (äl’ Ar rik) s. p., Alrich, Eltich. 

Aların (& lärm’) s., das Lärmgefchrei, der Maffenruf, das 
Aufgebot, der Lärm; to sound an -, Larm blafen, ſchlagen; 
der Tumult, der Aufruhr; (bilell.) die Unrube, die Angit, die 
Beitürzung, die Bewegung, die Berlegenheit, to take - at a 
thing, über etwas in Angit gerathen,, unruhig werden; to 
spread -, beunrubigen; Lärm verbreiten; (Fechtk.) der Appell. 

Aların, v. a., zu den Waffen rufen, Lärm ſchlagen oder 
blafen; vor drohender Gefahr durch Lärmichlagen x. warnen; 


Azoon (kzie‘) s., (hot. Term.) immergrünt Pflanzen» 
aatany der 12. Kiximdeffe. 

Ajar (A jär}adn. balb offen, angelehnt (vem einer Thäk). 

Aasa (hie )s., (Bot) die Benennung der Samen 
rierr ccunien Plane (Bunium copticum). 

Hera (hjkrgä) a. (Bot) der Ginjel, Gunſel (auch 


Bagle, gr) 

Ajuen-Catinga (d jh'rüi kA ting’ gh) #., (Ormith.) eine 
det sorkaiher griner Papagei; - curan, ein kleinerer 
cchen At; - par, ein cleineret derſelben Art mit weißem 
Eisen uud wırfen Rinyeln um die Augen. 

Ajatape karjeh dj) 8, der Auflag auf ten Röhren 


Mjntarr ı der Springbrunen. erichreden, aufichreden, beumrubigen, in Furcht oder Schrecken 
Me, v. Ace, m... fegen, beingftigen, in Bewegung bringen, verwirren; to be 
Un tu ker s., (Bot) Be Frucht der ſchmachaften Ka | -d at a thing, über etwas beunrubigt fein. 

kanertsipne (Copanis sapida). Alarm-Bell (- -"bAl) s., die Sturmglede. 


Alebares, ».pl., ( Arch.) v. Acorns (Chaucer). 

hier, sr. ÄAcre. 

Äherstaß (A kär scäf) 5, der Pflugreitel. 

Mkln (A kl) a, versandt (auch bildl,, ſteht immer nach 
dm bnapinerte). ö 

Allag, ppr.%. 8, Aka, w. Ache. 

Akiag (#’klg) s., der anhaltende Schmer. 
—— (ld bän’ din) s., eine Binennung dei 


Alarm-Drum (- -"dräm) s., die Lärmtrommel. 
Alarmed (A lärmd’) pp. d. V. Aların, q. v. 
Alarming (A lär' ming) ppr. d. ®. Aların, q. v. 
Alarınlng, a., beumruhigend, beängftigend, ſchrecllich. 
Alarmingiy, adv. v. Alarming, @. 

Alarınist (& lär' mist) s., der Kärmmacher, der Unrub- 
ftifter (def. in polit. Bedeutung); Einer, der leicht in Unruhe 
— er 

— arın-Post (--"pöst) s., der Larmplatz, Sammelplatz. 
— Ad& tͤr) s., der Ülabafter; striped -. | Alarum q lar⸗ Er 8., v. Alarm. j : 
— (ech und vofb aeftreift). Alarm-Watch (--" hdtsch) s., die Wedubr. 

* — at) weiß wie Wabaiter; | Alıry (&lärm)) @., (4207.) flügelförmig; achſelſtandig. 

—e— Allähke F Alas (&läs‘) inz., ach! o weh! leider! - a (the) day! 
— ich un) a., dem Alabaſter gebörig, | ac) Fr * o Unglüdstag! - the ‚while! ach je! 

' (sei Sh. {ehr häufig); - for shame! pfui! 
2*a— —— Alate (ä lat’) adv., (Arch.) neulich, vor Kurzem. 
—E üs’trlts) s. pl, Aſtera labaſtet (nicht | Alate lat |a., (bot. Term.) geflügelt, mit einer 

Alatod | A 1& tid | blattförmigen Haut am Rande versehen. 
Alatern (Al’lätärn) s., (Bot.) der Alaternbaum, die Stein 
rinde (ein Immergrün, als Bedeclung der Mauern in Bärten). 
Alatrate (Al Id trät) v. m., (Arch.) fnurren, bellen. 
Alawk, int., ftatt Alack, Alas, q. v. (Suffolk.). 


Alaek (A1Ak ) int, ad! om uf 
„ad. o meh! - -a-day! hilf Simmel! 
jr — ab binmelibande ae 
s(läk'nd &s) «., luſtig. mmter, froh, fröhlich, 
8 —* freudig, mit Freuden (m. 1.). 
eze (Aläk’rdäs müs) s., Die Luftigfeit, die 





— am], die Alba, das Ghorbemd von weißer 

Niaerliy Alk —— Ben Alba Leinwand; Alba terra, der Stein ber 
ai ve nun Ne Mumtefeit, ie Giteneit, | Albe AbÄ| gMeifen, 

Mahahts (A Iharaa die Bebenbigteit. Albanla (Al bArnd A) s. p., Albanien. 


Bet MR Perg zästs) #. pl. u. p., die Freidenker 


Albanian (Al bA'nd fin) «., albaniſch. 
Ne eu 


Albanian, s. p., d ier. 
I 8. (hot. Term.) bei den Schmetterlinge 8. p., ber Wldanier 


—3 A den Albatross (Al’ bAtrös) #., (Ormith.) der Albatroß, das 
Um er = eher, gebildeten Blättchen, | Seefchaf, das Kriegefchiff, der cap'iche Hammel Diomedes 
du abe Ziele * —* *<difibemd; (Anat.) - aurium, | exulans). 

—ES wur Ihre, - nasi, die Knoͤrpel. | Albe, conj., (Arch.) v. Albeit (Spenser). 

kr De dA —— find und den beweg · | Albeit (Al b&r it) conj., wenngleidh, obgleich, wiewohl, 
j Alalite —8 — ungeachtet, zwar (faſt veraltet). i | 

yet (Hin) der Malit (Älterer Name |  Albelen (Al’ bs län) s., (/chth.) ein forellenartiger Weiß ⸗ 


fiſch die Alba. 


5 Ir r Fi} 


e Keinss Tonfriter. 





(Mus.) die weitliefſte Note 


Namodaltır 11: Alberge (Al’ bärj Er 
— air 2, De beruf — börj) s., (Bot.) die Hergpfirfiche, die 
a (Al Ih md) pa — * | Albernuo (Al bür' neh 6) s., Waarenk.) eine Art 
ad -, nad der Mode, modiſch. haatenes Zeug (Ramelot), das von der Levante über Marfeille 


r x I Mi N 4 ® 

j 1 ep dünner, ſchwar zer Taffet. eingeführt wird (auch Albermus). 
ld. ee u am oder zu Sande. | Albert (Al’ bärt) s. p., Albrecht, Albert. 
Van Kia) Al Ana nahe: ter Winkhund; | Albescent (Al bös’ sünt) a., weiß werdend. — 
—W er Bullenbeißer mit geitugten |) Alblcore ij 

® (äliey) ad # Albarore ( Al’ bE kör) 8. (Zehth.) cine Art Thunfiſch 

v.,f. in iX, | 
RR Alang, g.p, Ne allein (North). Albificatian (Al bIf fd kä’ schän) s., (Chem.) die Al 
North.). bification, die Albalion, das Weifmachen, die Metallbleihung- 


Alta 








414 Albigenses Aldermanly 




















Ibi äl be jän’ sdz) s. pl. u. p., (Krehg.) die Aleafras s, (Ornith.) die ſpaniſche Ber 
a nn Al böjder de) pn — Alcatraz Jar (rÄ) nennung des Pelitans (Pelion. 


Albigenfer. 

Albin (AV bin) s., (.Min.) der Albin, Apophollit. 

Albinaglum (äl be nd Je üm) s., (fat.) das Recht der 
ehemaligen Könige von Frankreich, die daſelbſt geftorbenen 
Fremdlinge zu beerben. 

Albinlsm (al be nlz'm) s., der Zuftand der Albinos 
oder weißen Neger (v. Albinos). 

Albines (Al bi ndz) 5. pl., Raderlafen, weiße Neger 
(eine bei. Varietät des Menſchen, welde ſich durch eine milch· 
weiße Haut, ſeidenartige weiße Kopf: und Barthaare, blaß 
roſenrothe Iris, tiefe und rothe Pupille characteriſitt. Afrila, 
Brafilien und im indifchen Ocean). 

Alblon (Al’ b& än) s. P., Albion (alter, jekt poetiſcher 
Name für England und Schottland). 

Albite (Ay bit) s., (‚Min.) der Albit, der Tatartin, der 
Kieſelſpath. 

Albitle (Al bit’ tik) «., zum Albit gehörig; Albit enthaltend. 

Albora (Al bör rä) s., (.Hed.) eine Art Kräe oder Ausſatz 
(mit übelriehenden Ausleerungen aus dem Munde und den 
Nafenlöchern verbunden). 

Alboro (Al bör rd) 8., (/chth.) der Alboro (ein Heiner 
rother efibarer Fiſch, der im mittellandiſchen Meere gefangen 
wird, Erythrimus), 

Albugineous (Al bed jIn’ d üs) @., das Weiße im Auge 
betreffend; dem Eiweiß ähnlich; - humour, die waͤſſerige 
Feuchtigkeit des Auges; - tunie, die weiße Haut des Auges. 

Albugo (Al banr 85) 8., das Weiße im Auge; der weiße 
Staar, das Reufoma. 

Albula (Al bayr lä) s., (/chth.) gemeinfcdhaftlicher Name 
mebrer Arten von Salmo und Goprinus. 

Album (Ar büm) $., das Stammbuh; - oculi » das 
Weiße im Auge. 

Albumen (dl bad mön) s., dad Eiweiß; (Bor.) der 
jenige Theil der Saamenjubftanz, welcher die erfte Nabrung 
des jungen Keimes it. 

A'bum-Graerum (-'- gr&' küm) s., (lat.) der getrod: 
nete Hundsfoth (fonft in der Medicin gebräuchlich). 

Albuminous (Al bei’ md nüs) @., dem Eiweiß ähnlich, 
das Eiweiß betreffend, 

Alburn Al’ bürn 8, das Alburnum, der Splint, 

Alburnum | Al bür' näm (die weiche, weiße Subitang 
zwiſchen der innern Rinde und dem Holze der Bäume, die 
allmäblig erbärtet und zu Holz wird). 

Alburn, s., (/chth.) der Weißfiſch, die Ufefei (v. Bleak, 
Cyprinus alburms). 

Alcahest, ». Alkahest. 

Aleahestle, ». Alkahestic. 

Alcale (äl kär ik) @., (Met.) allãiſch. 

Alcale, 5. (-Het.) der altäifche Vers, 

Aleaid (Ar kAd) 8., der Allalde (Titel für jedes Wefehls. 
haber · und Nichteramt in Spanien); die oberſte Juftigperfon 
bei den Mauren. 

Alcalimeter (Al kA lim’ &tär) s., das Alfalimeter (eine 
nläferne Senfipindel, deren Gintheilung den Gehalt an reinem 
Altali in Brocenten angiebt). 

Alcalimetry (äl kä lim’ &trd) s., Die Alfafimetrie (die 
Lehre von der Beſtimmung des Allaligehaltes in alfalifchen 
Salıen, Auflöfungen oder Gemengen , mit Ausſchluß des 
chemiſch · analvtiſchen Weges). 

Alcanna (Al kän na) s., (Bot.) die Alfanna, Alfanna- 
wurzel, unbewährte Lawſonia (Law niainermis); dyers’ - 
die faljche Alfanna, Odſenzungenwurſei (Anchusa tinctoria), 

Alcantara (A! kän tär’rä) z. P., order of -, der Al. 
cantara-Orden (au order of St, Julian; order of the 
Pear-Tree; einer der drei alten Tranifchen geiftlichen Ritter. 
orden, geftiftet 1158). 

Alearazzas (Al kä ri zäz) 5. pl. (span.) ſchwach 
aebrannte Thonkrüge, deren man fih in Spanien und im 
ganzen Orient zum Abfühlen der Getränfe bedient. 


nus onocrotolus). 

Alcavala (äl kA vär lä) s., (span.) die Verbrauchoſteuer, 
Gonfumtionsfteuer. 

Alcedo (äl sd’ db) s., —— der Eisvogel. 

Alchymie Al kim’ mik im 

— | lerne 9) la. elymifch, alchmiſniſc 

Alchymically, zuv., v. Alchymical. 

Alchymist (äl’ kö mist) s., der Alchymiſt, der Goldmacher. 

Alchymistie | Al k& mist tik im: 

Alchymistical | Al k& mis’ tax | 4, alchvmiſtiſch 

Alehymize (Al k& miz) v. n., Alchymie treiben, Metalle 
in Gold verwanteln. 

Alchymy (A ka md) s., die Alchymie, die Goldmader- 
funft; (ehemals eine Metall-Gompojition). 

Aleine (Al sin’) s., (Bot.) das Mäufeöhrlein, dad Vogel; 
fraut (Alsine). 

Aleo (ülr Kö) s., (Zool.) der Alco, der merifanifche Hund 
(Canis americamıs, Canis mexicanns), 

Alcohol (Al kö höl) s., der Allohol, der hoͤchſt gereinigte 
oder entwaſſerte Weingeiſt. Kraftgeiſt, Feuergeiſt. 

Alcoholie (Al kd höl’ik) a., den Altobol betreffend, dazu 
gebörig, Alkohol enthaltmd. 

Alconolization (Al kö höl 1E z& zhän) s., die Alkoholi⸗ 
ſation, die Altobolifirung, die völlige Gntwäfferung des Wein 
geiftes; das feine Puverifiren einer trodenen Materie. 

Aleohollze (Al kö n& llz) v. @., alkoholiſiten, zum ftärf: 
fton Weingeift binaufläutern; zum feinften Bulver geritofen. 

Alcobelomeler (Al kö hö Ibn’ m& tär) s., das Alloho⸗ 
fometer, ein Weingeiftmeffer, eine Branntweinwaage. 

Aleoholometry (äl kö hö löm’ mo tr&) 5, die Altobo- 
lometrie, die Lehre von der Beſtimmung des Alkobolgehaltes 
in Flüfjigfeiten, 

Alcor (Al kör) s., (Astr.) der Alcor, dad Reiterchen (ein 
im Schwanze des großen Bären ſtehender heller Stern 4. Größe). 

Alcoran (Ar kö rän) s., v. Koran und Alkoran. 

Alcove (älr kör) #., der Alkoven; der Bettverſchlag, das 
Fleine Schlafgemach; die Niefhe in einer Bibliothef; die be- 
dedte Laube in einem Luſtgarten. 

Aleyon (A s4 ün) &., der Gisvogel, (v. d. ü. Haleyon.) 

Aleyonite (Al ss nit) s., d. fofjile Seekorf (Aleyonium). 

Aleyonium (äl s& dr ne üm) s., der Seetort. 

Aldebaran (äld’ &b bA rän) $., (Astr.) Aldebaran 
(Doppelftern im rechten Auge des Stiers, vulg. Bull's eye). 

Aldebyde | A da hid | s., (Chem.) das Aldehyd (Sauer: 

Aldehyd | irdshid Roffätber, eine farblofe, äuferft 
flüchtige Flüffigkeit von aͤtheriſchem Geruch und füem Ge 
ſchmach; - ammonia, eine Miſchung des Aldehyd mit Am- 
monia; - acid, Aldebydfäure. 

Alder (äl’ dür) s., (Bot.) die Gile, die Giler, der Etlen⸗ 
baum, (Betula alnus); - bed, alders-plat, der Grlenwald. 

Alder, (Arck.) ven Allen, daher -bost, das Beñe 
von Allen; -first, Grites von Allen: -foremost, 
Vorderſtes von Allen; highest, Höcites von Allen; 
-last, Letztes von Allen; -lest, Kleinſtes von Allen; 
-liefest, -lievest, der Geliebteſte von Allen; - mest, 
der Örößte v. Allen; -truest, der Wahrte, Treueite 
von Allen x. 

Alderman (äl’ dür mün) s., der Aeltermann, der Ratbs, 
berr, ein Mitglied der ftädtifchen Behörde, eine Magiftrate: 
berion; (can) an - hung in chains, ein gebratener Buter 
mit Würftchen garnirt; to walk an -'s pace, gravitätiich 


Aldermanity (äl dür män’netö) s., (Arch) die 
©itten, die geriemende Aufführung eines Aldermanns; 
das AldermannsGollegium. 

Aldermanlike (Ay dür mün Ik) @., wie ein Aldermann. 
Aldermanly (&’ dür mũn ld) @., wie ein Aldermann; 
bild!) gravitätiich, ſtolz. 


Aldermanly 

Aldermanis, ade,, zu einem Aldermann gebörig. 

Aldern (ät'dümm) «., erlen, een, von Grlenbols. 

Ahdeate (ld pöt)s., einBrsirt Londons; (amt) a draught 
tärait) om the pump at -, ein vom Bezogenen micht ange | 
armmear Wedel, 

Aldhafera Aldäf fdrä) a. (Axtr.) Aldhafera (Firſtern 
er dritten Etofe im Ir Mühne das Lüwen, bei Chaucer 
Allrıan). 

Ale cal) 5, dad We, dasnur wenig gehopfte engliſche Bier; 
SA. it Ale-Hoasa) dad Pierbaud, Me Bierfbenfe,G.V.2.V.; | 
ſAch) em ländlicher Reit; medieated -, dad Aräuterbier. 

MerBenrh (-"bönsch) s., die Bierbank, die Bank vor 
tiner Burriäenke. 

Nle-Berry (-"börrd) s,, Bier mit Gewürzen, Zuder x. 
wlısemen zeloht, Barmbier, Gierbier. 

Ale-Breser (-"brüär) s., der Ale ⸗ od. Bierbrauer. 

Nerie (ht sd s., (Arch) der Bierraufch. 

Alr-Conaer (-"kön nür) s., der (angeſtellie) Bieraufr 
Ieher, Bierprokr. 

Ulmlost (- köst) 5., (Bot) Die Rrauenmünge (auch 
Costzars, Tanncetum balsamita). 

Uerlatia (äläktör'r&ä) s., der alectoriſche Etein (eim | 
bebnengeried Steinden, welches äftens in dem Magen oder 
der $ıter junger Hühner gefunden wird, dem der Aberglaube 
txzide Arifte beileat). 

Nrelerides (ülkktör'rdddz) a. pl., (Ornith.) Hühner 





Äbertrpamachy (& läktnd mn’ & k&) #., ber Hahnenlampf, 
tad dubufröten. 

Upeteyomanry {älöktrödm’änsd) s., die Alectryo⸗ 
ven feine alte Art des Wabrſagens, wozu man Hähne 
* Kon eg einen Rreiä, ſchtieb die Buchſtaben des | 
Alzkuben  Donichben, Iegte auf jeden ein Horn u. ließ den 
hunemgeicten Sata frefien. Die Buchſt. von denen dad Korn 
vaeteien warde, ſtelle man zu einem Worte zuſammen). 

Ale-Draper (-"dräpär) s., (Arch.) der Bierident, 
der Birmeirth. 

Äee 1%) ade, ($..4.) unter dem Binde; dem Binde 
EB. Ke, Inewärts, im Sei; Hard -! Salt dicht beim Winde! 


Aln-Frast (est) 5, (dreh Bi i 
Ser (drch.) das Biergelag, ein 


Med ſch 0, Mergemäbrt, 
* (-"gär) 8, (dreh) faures Bier, Biereſſig. 
Neger (Ib jür) a, (‚drch.) munter, heiter, ver- 
Srögt, leſcig. audgelaften, 
: ! 0, (Arch i 
(Aldajn ‚ (Arch.) erleichtern, mildern, 
Mer U rmindern, befänftigen (Chaueer, 


Spenser). 
} &., (Arch.) Die Erleichterung, 


* (Al jüns 

x inderung, die Milde Ch * 

— E—— — tung (Chaucer, Spenaer). 

— büf) s., (Bot.) der Grdepheu (Glechoma 
 (-"hons) J 
= «keeper, } 


Akd a, 
übert, 





u Verband, die Bierichenfe, 
er Schenlwirth, der Bierwirth. 
(Arch.) erleichtert, gelindert, 


em 
Eee (Arch.) der Bierbruder, der 

— * ẽ*. P., (Arch) Deutſchland 
dbin de 32 
— a) 


(Chem.) der Alembit, der 
« die Abriebblaſe. 

dp —— Salt of-, das 
—S gvon Quecilberſubliment mit 
—* Peer eine große Rolle fpielte und 
—8R — der Weisheit 


Alenzth 
8 2* adv., (Arch. u. vulg.) der 


Äeplüste (lt tape 8., der fhuppenlofe Fiich, 


Algehraize 

Ale-Pole (-'pöl) s., das Bierhausgeihen. 

Ale-Post (-"pöst) s., der Maienbaum (West). 

Alert (&lärt‘) @., wachſam, auf der Hut; behend, Ich» 
baft, thätig; inf; munter, luftig. 

Alertly, adv.. v. Alert, a. 

Aleriness (Alürt'nüs) s., die Batfamteit; die Beben: 
digkeit, die Munterfeit, die Lebhaftigkeit; das flinte Weſen; 
die Luſtigleit. 

Ale-Shot (-’schöt) s., die Bierzeche. 

Ale-Silver (-" sil vür) s., eine dem Lorb-Mabor von 
London von den Bierwirtben zu entrichtende Bierſteuer. 

Ale-Stake (-'stäk) s., (Arch.) der vor eine Bierſchenle 
hingeſtellte ald Schild dienende Pfahl (Chaucer). 
AleStalder (-' stäl dür)s., derdengft(Eust Sussex). 

Alestond (Al’ stönd) s., (Arch.) dad Bierhaus. 
Ale-Stool (-' stil) s., die Bretter, worauf die Bier- 
füfler im Seller ruhen (East). 

Alet (A’lät) s., (Ornith.) der Rebhühnerfall. 

Ale-Taster (-"täs tür) s., der Bier u. Brodprober. 

Aleuromaney (Aldd röm’ An se) s., die Aleuromantie 
(die Kunſt, aus dem Mebl zu mwahrfagen). 

Aleutlan | A Id’ sch& ün ı @., aleutiſch, die aleutifdhen 

Aleutie (Alddrtiik | Infeln, den Gatharinenarchi» 
pel betreffend. 

Ale-Vat vat) s., der Gährbottich, der Braubottich. 

Alew (Allan) s., (Arch) das Gefchrei, der laute 
Ausruf (Spenser). 

Ale-Washed (-' häsht) a., in Bier getaucht; (vulg.) 
in einem Bierraufce. 

Ale-Wife (-"hif) s., die Biertwirthin. 

Alewite|- - |s., (/chth.) ein amerifanifcher Fiſch aus 

Aloof (Arıaf demHäringsgeſchlechte ((lupen serrata). 

Alexanders (älläg zän’dürz) s., (Bot.) das Smyrnen 
fraut, die Bruſtwurzel (Smyrnium) 

Alexander's-Feot (- - -’- füt) s., (Bot.) dad Mauer- 
fraut (Panetaria). 

Alezandrla-Wood (Allögzän’dreä häd) s., ein feines 
zur Runfttifchlerei gebrauchtes Holz. 

Alexandrine (Al läg zän’drin) «@., alexandriniſch. 

Alesandrine, s. (Poes.) der alerandrinijche Vers. 

Alexipharmae (Aldk se fär' mäk) a., (Med.) als Gegen⸗ 
gift Dienend. 

Alexipharmac, s., (‚Hed.) ein Mittel gegen das Gift, 
das Gegengiſt. 

Alexiterle a., giftabtreibend, dem 

Alexiterlal | A 1ök s& ter rd Öl | Gifte widerftehend. 

Alexiterie, s. (‚Hed.) ein Gift abtreibendes od. daffelbe 
unſchaͤdlich machendes Mittel, 

Alfandiga (al fun di’gä) a., das Hauptzollamt in Liſſa 
ben; die Zollentrihtung auf Waaren. 

Algareous Plants (Al gä’ schüs plänts) s. pl. (Bot.) 
v.di.®, 

Algae (Arge) s.pl., Algen, Zange, das Seegras. 

Algarlithmus | Al gA rith’ müs | s., der Algorithmus, Die 

Algeorithm (Al görkhm (vier Spezies. 
Algaroba (Algärö'bä) s., (Bot.) der gemeine Johan · 
nisbrodbaum, der Soodbrodbaum (Ceratonia siliqua). 

Algarot |Algärdt II, (‚Hed.) das Algarothpulver 

Algaroih | Al’ gä röth | (auch Powder of -; früher ald 
Brechpulver angewandt). 
Algates (äl’gäts) s., adv. (Arch.) allerdings, auf 
jeden Fall (Sipenser), 
Algebra ( jd brä) s., die Algebra, die Buchſtaben 
rechenkunſt. 
Algebrale jAljäbrärik) Ie., algebraiſch; - curve, 
Algebraical (Al j& brä'&k’ | algebraifche krumme Linie; 
- equation, algebraiiche Gleichung. 
Algebraist (Al jd brörist) s., der Algebraift. 
Algebraize (Al je bräs) v. @., die Algebra anwenden, 
um eine Aufgabe zu löfen, 
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46 Algeneb Alipeds 


mm — ñ — FE R Ari a ⏑⏑ — 7—ç[ 
Algeneb Ariänib *. (Astr.) Algenib (Stern 2. Groͤße iner fremd oder auslandiſch iſt, die Fremdheit, die Aus. 
Algenib J sen I unter der vechten Bruſt des Berfeus). | Linderfchaft. . 

Algerine (dl jür r&n) s., der Bewohner von Llgier. Allenate (dr 18 änät; A’ yünät) v. 4., veräußern; 


Algerlue, «., algieriſch. | (bildl.) entireniden, abgeneigt, abwendig. abfpenftig machen, 
Algid (Al jid) «., Halt, eifig, froitig (n.g.). | to - the affections of the people from their sovereign, 
Algidity Jäljäd’dıa | die Herzen des Bolfes von feinem Herrfcher entfremden; (bibl.) 


Algidness (Arrjidnäs (*” die Kälte, der groſt (n.g.). | au einem andern (verkehrten) Gebraude anwenden (Zzek. 
Algife j ; r XLVIL 14). 
Algitt | vor), (Arch.) wenn auch, obgleich, wiewohl. | Allenate, «., veräußert; (Bilel.) entfrembdet, entfernt, ab» 
Algifie (iu ir fik) a, Kälte, Froft verurſachend, Fältend. | geneigt, - from truth, der Wahrheit fremd, abgeneigt. 
Algel (äl’göl) s., (Astr.) Algol (Stern 2. Größe im Allenate, s., der Fremde, der Ausländer (m. v. g.). 
Perfeus am Meduſenkopfe). Allenated, pp. d. ®. Alienate, g. v. 
Alxonqulus (Al göng’ küins) 5. p-u. pl., Algonlinen (ein Allenating, ppr. d. B. Alienate, g. nv. 
jegt nur noch ſchwacher u, balbgefitteter Indianerſtamm am Allenatlon (A 18 And’schün; Al yün ä'schün) s., die 


nordweſtlichen Ufer des Lorenzofluffes in Canada). Veraußerung; die Fremdbeit, die Auslanderſchaft (v.Alienage); 
Alger (Al’gär) s., (Med.) die heftige Kälte in irgend (bildl.) die Gntfremdung, die Abwendung; Die Abneigung, 
einem Körpertbeile, die Nbgeneigtbeit; - of mind, die Abwejenbeit des Berftan« 


Algorab (älg’öräb) s., (Astr.) ber Agorab, der Nabe | des, der Wahnfinn, die Verrüdtbeit; - office, ein Bureau, 
(Stern 3. bis 4. Größe in der rechten Slügelvurzel des Haben). | bei welchem alle Beräußerungsabgaben entrichtet werden müſſen; 
Algorism |äl’görlam ⸗* der Algorismus, die Wiſſen | (schatz. Rehtsspr.) die Uebertragung erblicher Immobilien. 


Algerlthm | Al’gö rithm ſchaſt der Zahlen. Allenator (A 14 A nd’tär; Al yün nd tür) s., der Ber- 
Algose (Al’gös) «., heftig falt (n.g.). äuferer. 
Algous (Al’ güs) «., zu den Algen, dem Seegras gebörig: Aliene, ». 4. (Arch.) v. Alienate. 
voll Algen; algenartig. Allenee (Al’ yünne) s., Derjenige, an welchen etwas 
Alguazil (Al’gäzil) s., der Alguafil (fpanifche Benennung | veräußert wird, der Käufer. 
des Gerihtädienerd, des Häfchers), Allenism (Alt yñn lam) s., p. Alienage. 
Alhalontide 


Alife (All) ado., (Arch.) wie das Leben, über Ale; 
fo wahr ih lebe! SA. W. T.4.M. 

Alhenua, s., ». Alcanna, Allferous | & it’ für rüs — N 

Albedada | älhödirdä 8, die Albidadenregel (eine Aligerous {& lid’ jür rüs | geflügelt, Flügel habend. 

Alidade { Allddäd Art Lineal; eine Vorrichtung Aliform (Al’ & förm) a. (Anat.) flügelförmig; - process, 


Albollantide | % Cor. d. All-Hallow-Tide, q. v. 


am Meßtiſch zum Vifiren). der flügelförmige Fortjag (auch pterygoid process). 
Al-helly, ade. (Arch.) gänjlih (Chaucer). Allgbt (Aller) v. n., abſteigen, herabfteigen , bernieder- 
Allant (A’liäne) s., (Areh.) v. Alien, fteigen, abfigen (from one's horse, from a carriage, 


Allas (&18 As) adv., (Hehtsspr.) fenft, anders, (bei. | vom Pferde, vom Wagen), berabfallen, niederfallen; ſich nie⸗ 
bei Namen, z. Bohn Thomson - Cousins, John Thomfon, | derfaffen, herunterlommen; berfallen (or, über). 
ſonſt Goufins genannt). Alight, ». «., anzünden (Surrey). 

Allas, s., der aus befonderen Nüdfihten angenommene Allgn (Allnn v.u., alligniren, nad; der Schnur abmeifen, 
oder beigegebene zweite Name; to g0 under an -, einen | ridsten. 
zweiten (falichen) Namen führen; (Hchtsspr.) - capias, Alignment (& 1m münt) s., die Abmeifung nad der 
ein wiederholter Verhajtsbefcht, Schnur, die Linienrichte, die Samurrichte, das Alignement. 

Allbi (Alr&be) s., (lat., Nchtsspr.) das Alibi, die Ab. Alike (Alle w., gleich, aͤhnlich (fteht immer nach dem 
weſenheit von dem Orte, wo ein Berbiechen begangen worden Hauptworie). 
iſtz to prove an -, das Alibi beweifen darthun, daß man Allke, velv., gleich, ähnlich, auf dieſelbe Weiſe, ebenie; 
zur Zeit, als ein Verbrechen begangen wurde, ſich anderöiwe | to love wieder lieben. 
befand. Alike-Minded (--" min did) a., gleichgejinnt. 

Alible (Av& 57) 4. nahehaft, nährend; nahrbar. Aliment (Are mũnt) $., die Nahrung, die Epeife, das 

Alicand« | Al’ ld känd 1#-, (Bot.) die Aliconde (eine Sutter, der Unterhalt. 

Allconde | Ar1& könd | äthiopifche Palmenart mit feinen, | Allment, v.a., ernäbren, mit Nahru 
dauerhaften Faſern unter der Hinde,die als Hanf benugtiwerden). Allmental (Al 1e män’t‘) «., | 

Alicant (äl’1d känt) s., der Alicantewein, Tintowein. tend, nahrhaft. 

Allce (Al lis) *. P., Alleria, Elſe, Ilſe. Allinentally, ado., auf eine näbrende Weiſe, als Nahrung. 

Allees (äl’l& siz) s. pl., (Med.) die vor Ausbruch der Alimentariness (Al 1& män’ tär rd nüs) s., die Nahr⸗ 
Poden ſich jeigenden Flecken. haftigleit. 

Alien (A’le ün; Al’yün) a., fremd, ausländiich; einem Alimentary (Al 18 mön’ türre) a., zut Rahrung gehörig; 

Nichtbürger gehörig; nicht berachörig; unangemeifen, it would nahrbaft, nähernd; zur Epeife dienend; (Anat.) - canal, 
be - to my purpose to dwell upon this here, ed ge | der Darmfanal; - ducts, die Speiferöhren. 
hört nicht zu meinem Jwed, bei dieſem hier zu verweilen; Allmentary, * die Verpflegungsanftalt; (Einer, der Ali⸗ 
these prineiples are - from our religion, diefe Grund- | mente aus öffentlichen Kaſſen oder milden Stiftungen bezieht, 
füge find unierer Religion unengemejien; the - Bill, Die | der Alimentarius. 
Parlamentsacte in Betreff des Aufenthalts der fremden in Alimentation (Al 1& män tä' schän) s., die Nabrhaftig 
England; - duty, ein Ertragoll auf Warren, welde von keit, die Nähıkraft; das Genäbrtwerden, die Verpflegung, der 
Ausländern ausgeführt find, jo mie auch von dem Tonnen« | Unterhalt. 
gehalt der Schiffe, deren Mbeder Auslinder find. '  Allmonlous (Al 14 mdr ns üs) 4.. nahrhaft, naͤhrend. 

Allen, *. der Fremde; der Ausländer; der Nichtbürger; Allmony (älrle münnd) s., die Alimentation, der Unter: 
Einer, der mit uns in feiner Verbindung fteht. halt. den ein Dann feiner geſchiedenen Frau zu geben ver: 

ien, vr. a. (Arch) v. Alienate. pflichtet ift. — 

Allenability (Al yünäblrlätd) s., die Veräußerlichkeit, | Allped (Aid päd) «., (2001,) flatterfüßig, mit Flatter« 

Allenable (dr yün Ab) a., veräußerlich, fuͤßen verfehen, 

Alienage (ar yün ödj) s., der Zuftand, da etwas oder ; Alipeds, 5. pl., (Z00!.) Klatterfüfler, 


— 


ng verfehen (bei.Seot.). 
Nahrung gewährend, naͤh⸗ 





Ariquanl BEE \ VER _ 
Tüguat (WI kdat) a, (Arith.) aliquantifd, un Alkenna, s., v. Alcana. 
gindetilnt — pr 4 melde, wehmals ge | Alkermes (Al kür’miz) s., Pharm.) der Kermedbeerfaft, 
aramın, cine größere wie ohne Reit ausmacht, 8. 5 is an | die Kermeslatwerge. 
- part of 16). Alkerva (al kür' vä) s., (20t.) die Ghriftpalme, der 

Allgust (ülr)d vadt) a. (Arith.) aliquot (eim Theil des | Wunderbaum (Ricinus communis). 
Ganien, ven melden fh mit ganzen ad. gebrochenen Zahlen Alkool (Al kül') s., eine Präperation des Antimond, von 
usten Näft, wie sieh mal er in dem Gangen enthalten fei, | den orientaliichen Frauen als eine Schminke für die Augen 
ehe haf cın Met blatt. .D. 5isthe - part of 15). | Fiber gebraucht. 

Ash (Arsch) a., wie Me oder Bier, ale oder) Alkoran (äl’kö rän) s., der Koran, dag mubamedanifche 
bierastia, Religionsbud; (pers. Archit.) ber Thurm, der Glodenthurm 

Alttare (älriitschär) s., die Nahrung (n. 4.). der Moſcheen. 

Ale (älv) «., Ieenbig, Ichend, am Leben; he is still-,| Alkoranic (Al kö rän’ ik) a., den Koran betreffend. 
er kit od, ar inch om Sehen; (hildl.) tbätig; munter, | Alkoranist (Al’kö ränist) s., Einer, der an den Bud 
ahr achereei to keep -, tege, aufrecht erhalten, nicht ‚ ftaben des Korans hält und alle Gommentarien verwirft. 
autytn Ichn; hend, emafindfam, to be feelingly - to, | All (Al) pron. a., aller, alle, alles; der, die, das Ganze 
iehr upfängit für... fein, tief empfinden; all -, gang | (mobei der beftimmende Artikel nachitebt, 4. B. - the town, 
Age und Übe! the best man -, der beſte Mann von der | die ganze Stadt); - and every one, Alle mit einander, Alle 
Sit there's not aman - who can deny, fein Eterblicher | insgeſammt; you and -, ihr aud mit; after -, am Gnde; 





tanz ei leugnen; (hibl.) to be -, wiedergeboren fein. bei alle dem; im Grunde betrachtet; reiflih ertvogen; after 
 Mlnarine (ler rd) s., (Chem.) das Alizarin (der | - they are slaves and used to be trented as such, bei 
im Arapp - Madder - enthaltene Farbeitefi). alle dem find es Sklaven und gewohnt, als ſolche behandelt 


Akabest (lrkähdst) s., (Chem.) dad Alcaheſt (dad | zu werden; after - Ithink it is more advisable to adopt 
von den Mdemiiten gejuchte Menstrum solvens, welches his plan, nad) reifliher Ueberlegung halte ich es für rath- 
du Fgrmichaft baten fellte, alle Aörper aufzulöien). famer, feinen Plan anzunehmen; ’tis - one to me, es ill 

Mkabestie (ü kähde'tik) «., altabeftiic, auflöfend. | mir einerlei, es gilt mir Alles glei; for - I know, fo viel 

ANaleserney (lkälds'säu sd) s., (Chem.) die Als ich weiß, dad weiß ich nicht; he may have passed by for 
ur» —* der Stoffe, in Allali überzugeben). - I know, er fann, jo viel ich weiß, vorüber gegangen fein; 
— (Al kälds' sünt) a., ſchwach allaliſch, al- — -] a meinettwegen, was frag’ id darnach; once 

9 . or -, ein für alle Mal; for good and -, gänzlich, 
— #., (pl. Alalies) (Chem.) das Altali, | und gar, für immer; to —— — andre 
Fra 4. Raugerjalg; volatile -, flüchtiges Alfali | good and -, morgen verlaf ih das Sand auf immer; for - 

rer ? ————— that, deſſen ungeachtet, trotz dem; I shall do it for - that, 
—— a ee ‚in ein ver» deſſen ungeachtet werde ich ed doch tbun; he would go for 


. - we could say to dissuade him, er wollte durchaus 
— — gehen, troz Allem, was wir ſagten, um ibm abzurathen; for 
— ) v.a., allaliſiten, in ein Altali | - the world, durchaus, gerade; helooked for - the world 
Mlalify, v.n., ju einem Alkali werden. as if he would have liked to run away, er ſah gerade fo 


Alkal An⸗ aus, als hätte er weglauſen mögen; I would not for - the 
—— "us lxdllldjo nus) d., Allalien erzeugend, world (od. bloß for the world) that he should learn it, 
Marker (ütälkeymöthe) , dk Malin (in | lt; by = mmane, anf jven Dal: de ntonta and har 


— ſollte; by - means, auf jeden Wall; to - intents and pur- 

var Befimmung ‚ ; 
biatlden Kali’), der Renge des in der Pottaſche poses, gänzlih; he is ruined to - intents and purposes, 
Nlallımetry (Ukä im'mötre) er ift gänzlich zu Grunde gerichtet, es iſt ganz und gar mit 


Üekıe on er -, die Alfafimetrie (die | ihm aus; if that be -, wenn's weiter nichte ift; and - th 

Eden mi —5——— in altaliſchen und dergleichen; that makes —— = =, das — 
(A källn) 4., ati aa — | led wieder qut; he is - my care, er iſt der Gegenſtand 
- enrths, alfaliniide Örten; - salts, —2 ugenſalzig; aller meiner Sorgen; to be - in - with a person, Alles 


Enke (fie harh Sinn mi Alfalifalge, allaliſche in Allem bei Jemandem fein, Jemandes Factotum fein; gr 
ea "u. mit den Alfalien gebildeten chemi · eu bei Einem haben; Sh. that is - in . en 
wg (hl Kä liu⸗ ptiahe, T.S.2.1.; yon are - in - in spleen, ihr 
Cm Alkali ausm. nett) 5, die Gigenfchaft, welche ſeid ganz und gar nur Wuth, O. 4. I.; you — say it 
(kA ILÄR) 7, b. Alkali hath been - in - his study, ihr twürdet jagen, daß er Died 
‚n.0. (Arch) o. Alkaliee einig und allein ftubirt hätte, H. V. 1. 1.; he will do - in 
M en (Arch.) v. Alkaline. - as Hastings doth, er wird handeln ganz und gar wie 


(Al käl ⸗ . - Haſtings handelt, R. m. 3. L: when - comes to -, wenn 
= ige (äkä üz) _ . —— die Alfalifirung. | ed um und um fommt, zulegt, endlich; J would - were -, 
u allaliſiten, alfalifd machen, | io ** Ale wären einig; (beim Epiel, befonders beim 
s (A'käleidz) 4. illard, wenn gezählt wird) five -, six -, fünf zu (auf) fünf, 
Alan, Plmpeahsien), s pl., Altaloite (Bilanzen | ſechẽ u feche, (wulg.) it's - my eye! ed ift dummes Zeug! 
Inder (kin wir) &, Ne Ganfenk Windbeutelei! . 
Ian Isinglass), entlaſe, der Mund, | All, s., das Gange, das All, Alles; my - is at stake, 
A A'kände) s., (Bot) die All Alles ftcht bei mir auf dem Spiele; he has lost his -, et 
Ükarsan (kdr £ anne, Lawſonia > zu Vermögen verloren; that was the be - and 
na Käraln) g,, — — . e end - of my fortune, das, was mein ganzes Glück 
a Be, welde —— das Afarfin (eine ausmadte, war jet dahin; (Sprichm.) - covet, - lose, 
San "a figfeurem Kali und en eines | wer Alles will, verliert Alles; (S.-A.) -'s well! gute Wache! 
—R * \icher Säure dar» —* als Antwort der Schildwachen auf die Frage: who's 
Araasy on, (hä könr je ere? to be - for one's self, nur auf fih und feinen 
Physai, ükekengi), 1%) s., (Bot) Vie Judenfiriche | eigenen Vortheil bedacht fein; ſich felbit 2 * 
| All, adr., ganz, gänzlich, vollig, ſammtlich; einzig, allein; 


P. 
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gerade; (Arch.) obgleih (Ohaucer); 
- along, immerfort, die ganze Zeit über; I knew - along 
that he would not come, ich wußte es Die ganze Zeit über, 
daß er nicht kame (vulg.) it was - along of you that it 
happened, Sie allein baben Schuld, daß es geſchah; der 
Länge nach (n. 9.); the report will have spread - over 
the town by this, jept wirb dad Gerücht ſich durch die ganze 
Stadt verbreitet haben; I have read it - over, but still 
I can't understand it, ich habe es gang durchgeleien, ver⸗ 
ſtehe es aber doch noch nicht: - round, durch die Bank, Alle 
zuſammen; - at once, auf einmal; plöglih; at -, übrbaurt; 
überall, durdaus; if he does it at -, he will do it well, 
wenn er ed überhaupt thut, fo wird er es gut machen; he has 
no ambition at -, er hat durchaus feinen Ghrgeis; I don't 
like him at -, ih mag ihn durchaus nicht; it does not 
rain at -, es regnet nicht im Geringften; nothing at -, 
gar nichts, im Beringften nicht; nothing at - is the matter 
with him, es feblt ibm durchaus nichte; he would have 
nothing at - to do with him, er wollte nicht im Geringſten 
mit ihm zu thun haben; nowhere at -, nirgende; (melg.) 
it is - holiday with him, er bat Alles verloren, (vulg.) 
er ift ganz auf den Hund; ($.-A.) - in the wind, die Segel 
fillen (hin- u. herichlagen, wapperm; richt. the sails shiver); 
(Arch.) - to, gänzlih; - to nought, gänzlich; to call a 
person - to nought, @inen tüchtig beruntermadyen, aus. 
ihimpfen; - to pieces, in lauter Stüde; to break - to 
pieces, zerſchmettern; ( vulg.) - to smash, v. - to pieces; 
- in a muggle, in dölliger Unordnung (HWiltsh.); - ina 
charm, in lautem Geiräche (Wiltsh.); (Arch.) - in one, 
zu derſelben Zeit (Chaucer); - a bits, v. - in pieces 
(‚Vorth.); - about, umber, zerſtreut; thebooks were Iying 
- about, die Bücher Tagen jerftreut umber; to get - about 
in one's head, verrüdt werden, phant firen (Herefordsh.); 
(prov.) that's - about it, 
abroad, weit verbreitet; (vrulg.) he's - abroad, er 
durchher gelommen, er weiß nicht, woran er ift; ganz platt 
zuſammen gedrüdt (Somerset) ; (vulg.) - a mort, außer 
Baffung, nicdergedonnert, betrübt; - a hog, gan auf die 
(der) eine (einen) Seite, ſchlef (Hiltsh); - of a hugh, 
v. - ahog (Suffolk.); - on end, begierig, ungeduldig, 
neugierig (Somerset); (Arch. u, vulg.) I am for - wa- 
ters, ich finde mic in allen Sätteln gerecht. Sh. T.N. 4.10. 
to be at - hollow, bei Beitem übertreffen (beſ. bei Wett. 
rennen, wenn das gewinnende Bferd de andern weit zurüd- 
läft); - the better, um lo beſſer; Sr. to love a person -, 
Ginen jehr, herzlich lieben, K.L. 1. L;itisnot- a case, 
es iſt nicht ganz daſſelbe; it's - up with him, es iſt mit ihm 
aus, er iſt gänzlich zu Grunde gerichtet. 

All-Abandoned (- ä bän’dünd) a., allverlaifen. 

All-Abhorred (- äb hörd’) «., allgemein verabſcheut. 

Alla-Breve (ärjä bröv) adv., (ital. Mus.) furz od. kürzer 
(bedeutet ala Ueberfchrift vor Tonftüden, daß Diefelben in einer 
fhnelleren, zugleich aber accentoolleren Art borgefragen werden 
follen; die ganze Note als balbe, die halbe ala viertel), 

Alla-Capellac- - kä p@l'lä), (ital. Mus.) v. Alla-Breve. 

All-Accomplished (- Ak köm’plischt) «., ganz voll. 
endet, vollfommen gebildet. 

All-Admired (- Ad mird’) @., allbewundert. 

All-Adniring (- Ad mir‘ ring) @., ganz beivundernd. 

All-Advised (- Ad vizd’) a., allberathen, 

Allaglt (ara eilt) s., (.Min.) ber Alagit, dichter Man- 
ganolith. 

Allah çaua) . 
hoͤchſten Weſens 

Allanlte (ara nit) 8., (‚Min.) der Alanit, der Gererit, 
das priematiiche Gerinerz, 

Allautoic-Acid (Al län tö’ik As sid) 4. (Chem.) die 
Allantoinfäure (Hınniosfäure), 

Allantoldes | Al län tar & döz 1#..(Anat.)dieAllantoide, 

Allantols Al län toiz? | dad darnbäuthen (ein 


All-Abandoned 


Allah, die arabijche Venennung des 


genau (Spenser); | häutiges Sädden 





All-Disgraced 


zwiſchen der äußeren und inneren Haut der 
Nachgeburt mebrer Säugetbiere). 

Allantoine, s., v. Allantoic-Acid. 

All-Approved (- äp prüvd’) «., allgemein gebilligt. 

All-Armed (- ärmd’) 4. völlig gerüftet. 

Allatrate (Alrläträt) ». a., (Arch) anbellen. 

All-Atoning (- Arts ning) a., alliöhnend. 

Allaudable (Alla dä b1) a., (Arch.) lobenswerih, 
preiswürdig. 

Allay (Alldr) v.a, legiren, beſchicken (Metals, Metalle; 
v. dj. ü. Alloy); (d32dl.) beruhigen, befänftigen, fllfen, 
bimpfen, mäßigen; ſchwaͤchen, bermindern; vermiſchen (wine 
with water, Wein mit Waſſer); (Arch.) to - a pheasant, 
einen Fafan auffchneiben, trandsiren, 

Allay, v. n., ſich legen, nachlaffen, abnehmen, the tem- 
pest -3, der Sturm legt ſich (m. p. 9) 

Allay, s., die Segirung, der Zufap (v. d. j. ü. Alloy); 
(bildl.) die Milderung, die Mäfigung; die Stwähung (of 
colours, der Farben); joy without -,(ü. alloy) ungemiichte, 
reine Freude; to give - to, lindern, mäßigen, ſchwaͤchen. 

Allayed, pp. d. 8. Allay, q. v. 

Allayer (äl 1& ür) 8, der, die, das Regirende; (bild!.) 
der, Die, das Schwaͤchende, Tindernde, Mäßigende, Dämpfende, 
Stillende. 

Allaying, ppr. d. 8. Allay, q. v. 

Allayment (All münt) s., die Linderung, die Dämpfung; 
das Linderungsmittel, die Nube, S%. C.1. VL; Tr. Cr. 4. IV. 

All-Bearing (- bär ring) a., alltragend, Alles hervor. 
bringend; the -- earth, die All · Mutter Erde. 

All-Beauteous (- bar ta üs) a., vollfommen fhön. 

All-Beholding (- bahdır ding) «., allſehend, allſchauend. 

All-Binding (- bin’ ding) «., allbindend, SA. M.M. 2.IV. 

All-Blasting (- bläs'ting) a., allvernidhtend, Alles ver- 


das iſt die ganze Beidichte; - | ſengend. 
ift ganz | 


Allblaze (-’ bäz) 5. der Wärmbehälter (eine Mafhine, 
um darauf Eſſen zu twärmen). 

All-Bounteous | - boun’t&üs | — 

All-Bountiful vora io ca | allgütig. 

All-Changing (- tschän’ Jing) a., ſich beftändig vet 
ändernd. 

All-Cheering (- tschör'ring) 4., allerfreuend, allbe 
lebend, the - - sun, Die Alles belebende Sonne, SA.K.J. 1.L 

All-Commanding (- kämmän ding) a., allgebietend, 
—— 

Complylug (- 

AUl-Composiug (- 
allerquidend. 

All-Comprehending | - köm pr&hön’ ding ' a., Alles 

All-Comprehensive | - köm pröhön’siv  : umjalfend. 

All-Concraling (- kön selling) 4., Ulles verbüllend, 
verbergend. 

All-Conquering (- kön’kür ring) «., Alles bejiegend, 


küm pli’ Ing) a., Alle gewähren. 
küm pö’zing) a., Alles berubigend. 


| beswingend, erobernd, 


All-Conselous (- kön’ schüs)«z,, allbewußt. feſt überzeugt. 

All-Constraining (- kön strän’ ing) «., Alles zwingent, 
bindend, 

All-Consuming (- kön au⸗ ming) «., allverzebrend. 

All-Daring (- där ring) a., Alles wagend. 

All-Destroying (- dis troi'ing) «@., les jerftörend, 
allvernichten®. 

All-Detestahle (-detösttäb) @., von Allen verab- 
heut, höchſt veraãchtlich. 

All-Devastating (- dövräs ta ting) 4., allwerbeerend. 

All-Devouring (- 44 vour ring) a., Alles veriblingend. 

All-Dimming (- din ining) a., allverhüllend, Alles 
berdunfelnd, 

All-Discovering (- dis köv’ vär ring) a., Alles ent- 
dedend, Alles entbüllend, 

All-Disgraced (- dis gräst!) a,, ganzentehrt, geſchandet; 
ganz verungnadet, 


All-Dispenring 
 M-Dispenslag (- dispin’sing) a, Wed ausipendend, 
alipenbend, Act erlaffend; ganz losfpredhend ; völlige Gr» 


laatnıg . 
All-Divine (- drin) a., göttlich, hochſt vollfommen. 
All-Divlalag (- dv’ning) a., allahnend, Alles vor- 
eniieben? 


Al-Brended (- Ark") a, alefürdtet 
Alle (ri) s., (Ormith.) der günnjemäbelige Alt. der 
Meine Bapapeitzuder (Alca pica, minor, unisulcata). 
Alleet (üläkt/ ».a., (Arch.) an ſich loden, anziehen. 
Allectation (A 12k td’ schün; s,, ( Arch.) die odung, 
die Anzeinung, 
Alleetive (Al lök’div) a., (Arch.) anlodend, teigend. 
leelive, s. (‚Arch.) die Locung der Reis. 
tra, vd. j.ü. Allege, 
Al-Efächent (- 3 flsch’änt) a. allwitffam. 
(ll gi'ndän) 4. die Allegany · Gebir 
betrieb, dazu gehörig, j 
Allerany r I gän’nd | ., die Alfegany-Gebirge, die 
Mllechany {dr 14 gän nd | Apaladhen (N.- Am.) 
Meration (14 gä’schän) s., die Anführung (of a 
Passage in a book ete., einer Stelle aus einem Buche etc.); 
de angeführte Stelle, die Angabe; die Behauptung, die bes 
aupte Sad, bad Allegat, Die Nachweiſung; der Vorwand, 
de Autrehe, die Gatiäultigung, die Ausfluht; false -, die 
Uhridtigfet, die unrihtige Angabe, der faliche Cap; (geistl. 
Hehtsspr.) Nr formelle Alage 
Allege (il lädjn "- @., anführen, beibringen (as proof, 
as excase, * — Vewand oder Entſchuldigung); 
aa, bejahen; (Arch.) citi 
(passages Stellen, Chaucer). REN 
"ab a., anführbar (as proof or 
* er — oder Entihuldigung). 
(AMP jd äs) > (Waarenk.) Allegeas (Gat · 
bie Drag aan ia, 
pp. * Ten v. 
(Al ödj'mänt) s.,(Arch.) v.Allegati 
Algen (A Ad jär) a, der Anführer; — 
ee (18 Ans) 5, die Pflicht, die Treue und 
— der nen, die Lob ; oath of -, 
— ml, — ** local or temporary -, 
ein Fremder der Obrigkeit fei 
Nafeneierug leidet; to do -, huldigen; en ee 
. to, Anm h 2 ’ P y 
a Kae) a., (Arch. 
- H. VII. 3. 
Allering, Ppr.d. ®, Au — 
—V — — bildlich 
— gör ER finnbilktic, 
‚aar,, v. Allegorical, 
‘ 0] J 
(hi agerige LE EOTKnÄR) das Allegeri 
Heer ) AI görist 
— (ÄUA Gö pi gr 
Ir der Sinnbifner, 
Me AU gi) allegori id; 
el, 56 Hißfig 2* gorifiren, ſinnbildlich 


Aa £. a Aa Meg behandeln. 


treu u. gehorfam, 


8, der Allegorift, der 
Ehöpfer finnbildliher 





k ppr.d.®, Allegar: 

Alle 4 ‚ Allegorize, g. ». 
— gür r£) . —* die Bildrede, 
Megramente | die Sinnbilderei. 

—* U grä dureh) adp., (ital, Mus.) 

Traing ge * 8, lital. Mus.) das Allegretto. 
fen Tai al ya a sh munter, etwas hurtig 

(AU 14 

Ver mantr, (ke — md) adv., (ital., Mus.) 


All-Hallown 49 


Allegro (All grö) s., (ital., Mus.) das Allegro. 

Allegro, adv., (Mus.) munter, hurtig, geihtwind; - assai, 
- di molto, jehr munter u. hurtig; - maestoso, geihwind 
und mit Würde; - moderato, - commodo, - giusto, 
mäßig geihtwind; - conbrio, - con fuoco, jehr geichtwind, 
mit Feuer. 

All-Eloquent (- 1’ ö khänt) a., allberedt, höͤchſt beredt. 

Allelujah (Al 14 kr yür) s., (hebr.) das Hallelujah (lodet 
den Jehovah); (2ot.) der Kuduföklee, der Buchampfer (auch 
wen — Oxalis er" —— 

eman n 8, (Hus.) die ‚ 

Alemande | (AL 18 mänd) | uefer od. [dewäbifiger Tanz; 
ein deuticher Drebtanz, der Dreher. 

Allemann (Al 18 män’ ne) s. pl., die Alemannen (ein 
deutfher Bölferverein, welcher im 3. Jahrhundert zum erſten 
Male in der Geſchichte erfheint). 

Allemannla (Al id män’nd Ä)s., das Land der Allemannen. 

Allemannic (Al 18 män’ nik) 4., allemanniſch, die Alle 
mannen betrefiend. ; 

Allemash-Day (Al’lö mäsch dä) s., der Tag, am 
welchem die Seidenweber zu Ganterbury anfangen, bei 
Lichte zu arbeiten (Aent.). 

All-Embracing (- äm brä’ sing) a., allumfaffend. 
Allen (Al I’n) s., aufgepflügtes Wiefenland (Su/folk.). 
Allenarly (Al län’ür 18) adv., (schott. Rehtsspr.) 

bloß, nur, 

All-Ending (- än’ding)a., Alles beendigend, S1.R.UL.3.I. 

All-Enlightening (- än lit’ ning) «., allerleuchtend. 

All-Enraged (- änräjd”) a., bödft wüthend, entrüftet. 
Aller (Alrlär) s., der Etlbaum (MWest.). 

Allerion (Al lör'r& ün) s., (Hrld.) der Adler mit aus. 
gebreiteten Flügeln, aber ohne Schnabel und Alauen (bejiegte 
und entwafinete Imperialiften bedeutend). 

Alleud, s., v. Allodium. 

Alleviate (al 1% v& At) v. «@., erleichtern, mildern, Tindern 
(grief, pain, Kummer, Schmerz); vermindern, verringern, 
ſchwaͤchen, verkleinern, bemänteln (a crime, an offence, ein 
Verbrechen, ein Vergeben, n. v. 9.). 

Allevlated, pp. d. ®. Alleviate, q.v. 

Alleviating, ppr. d. ®. Alleviate, 7. v. 

Allevlation (Al 16 v& ä’schän) s., die Grleichterung, die 
Linderung; das Grleichterungsmittel. 

Allevlative (Al Wy&ätiv) s., (Arch.) das Linde» 
rungemittel, 

Alley (äl’1d) s., die Allee, der Schattengang, der Baum- 
oder Kaubgang; das Gäßchen, der Durchgang, a blind -, 
eine Gaſſe ohne Ausgang, das Kehrwieder; die Stodbörje 
in Sonden. 

All-Feeundating (- fd kän’ dA ting) a., allbefruchtend. 

All-Flaming (- Ad ming) a., in allen Richtungen flam- 
mend, über und über brennend. 

All-Fools’-Day (- fülz’ dä)s., Allernarrentag (d.1.April). 

All-Forgiving (- für giving) a., Alles vergebend. 

All-Fours (- förzr) 5. pl., der Name eines ordinären 
engliſchen Kartenfpiela. 

-Fours, adv., on --, auf allen Bieren. 

All-Giver (- givrär) s., der Allgeber, Gott. 

All-Good (- güdr) 4. allgütig, volllommen gut. 

All-Good, s., (Rot.) das Allgut, der gute Heinrich (Che- 
nopadium bonus Henricus); Siegwurz (Gladiolus). 

All-Graclous (- grä’ schüs) a., allgütig, allgnäbdig. 

All-Gulding (- gi’ ding) a. allleitend, allführend. 

All-Hall (- hät) inz., Heil! fei mir gegrüßt! 

All-Hall, s., Heil; Segen, Gefundheit. 

—— v. a., (feierlich) begrüßen, SA. M. 1. V. r 
allow 8., der Tag aller Heiligen, der 

—— (AI hauio) wen 
-Hallowmas Al häl’ld mäs i & 

All-Hallow-Tide | A nävr1ö ua Den 

All-Hallovn Jäuhälrion | Peligen. 
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Al-Hallown-Summer 
) s., der Spät, 
fommer; (bildl.) der verliebte Greis, SA. H. IV. 1. 1.1. 

All-Happy (- häp’pd) 4., voltommen glüdlic, felig. 

All-Heal (- heit) s., (20t.) die Kraftwurgel (Panax); 
ber Wundflee (Anthyllis vulneraria); das Wundfraut (So- 
lidago virga aurea), v. Wound-wort. 

All-Healing (- h&ling) a., allbeilend. 

All-Helping (- höl’ping) «., Allen helfend. 

*e (- hid’) s., (Arch.) dad Verftetenfpiel. 
All-Hiding (- hi’ ding) a., allverbergend. 

All-Holland’s-Day (- höl ländz dä) s., (.Arch.) der 

Tag ber Allerheiligen, SA. M.M. 2.1. 

All-Ronoured (- hön’ nörd) 4., allgechrt. 

Allhoove, s. (arch. Bot.) v. Ale-Hoof, 

Allbose (Al’höz) s., (arch. Bot.) v. Coltsfoot. 
All-Hurtling (- hürting) a., Alles verlepend, verderbend. 
Alllabally (Al ld A balrl6) s., (Waarenk.) eine Bat: 

tung feiner Mouffeline von Dacca in Oftindien. 

Alllabat (Alle A bät) s., (Waarenk.) eine Sorte oft- 
indifcher Zeuge. 

Alllaceous (Al 1& 4’ schäs) a., (bot. Term.) knoblauch- 
artig; vom Geſchmacke der Laubgewächſe; - plants, Faub- 
gewãchſe. 

Alliance (All üns) s., die Allianz, die Verbindung, 
das Bündnif, der Bund; die Verwandtihaft, die Verſchwaͤ⸗ 
gerung; die Verwandten; die Alliirten; to make an -, to 
enter into an -, fid verbinden, vermählen; the holy -, 
die heilige Allianz; treaty of -, der Allianztractat. 

Alllant (Al W ünt) s., (Arch.) der Allürte, der Bun: 

desgenoß. 

Allleholy, s., corr. fur Melancholy, g.v., Sh.G.V. 

4.IL; W. 1. W. 

Alllelate (Al isch’ At) v.a., ( Arch.) anziehen, loden. 

Allleieucy(ällsch'ünse) s., die Anziehungskraft (m.g.). 






Allielent (Al üsch’änt) s., der anziehende Körper (m.g.). 


All-Idolizing (- döllzing) a., Alles vergötternd, 
Allied (Allid”) pp. d. B. Ally, g. v. 
Allles (Al le’) 8. pl., v. Ally, s. 

Alligarta, s., corr. für Alligator (2. Jonson). 
Alligate (Al ld gät) v. a., zufammenbinden, verbinden, 

verfnüpfen, vereinigen. 

Alligating, ppr. d. 3. Alligate, g. v. 
Alligation (äl 16 g&’ schün) s., das Zuſammenbinden, 


das Verfnüpfen, die Verbindung; (Arith.) rule of die 9 


Alligationeregel, die Vermiſchungs· Verfepungs oder Ber 
fdidungsregel (wonach der Werth einer gemifchten Sache ge 
funden wird). 

Alligator (Allögä'tär) s., (Zool.) der Alligator, 
ber Kaiman (Crocodilus); the north american -, ber 
bechtsföpfige Kaiman (Crocodilus lueius); (Bot.) - pear 
(avocado pear), die Frucht des Avogatobaume (auch Abo⸗ 
gado-, Advolaten · Aguacatabaum, Laurus persea). 

Alligature (ul Üg’gätschür) s., das Band, die Fuge. 

All-Imitating (- im’ &täting) z., Alles nachahmend, 

Allinement (Al lin’ mänt) s., das Zurüdführen auf eine 
Linie, auf eine Schnur; die Linie, die Reihe. 

All-Informing (- in för ming) «., (Poes.) Alles be 
feelend. 

All-Interesting (- in tür räs' ting) @., hoͤchſt intereffant. 

All-Interpreting (- In tür pr& ting) a., alldeutend, 
Alles erflärend. 

Alllo (Aid d) s., (cant) der Miſchmaſch, das Allerlei, 

Allloth (äl’ 18 th) s., (Astr.) Alioth (ein Stern im 
Schwanze des großen Bärs). 

Alllsion (äl Nzh’ün) s., das Anftogen, dad Zufammen- 
ſtoßen, der Anwurf (of the sea against the shore, des 
Meeres gegen die Hüte). 

Alllteratlon (Al Ut tür ra schün) s., die Alfiteration, 
der Buchitabenreim, der Stabreim, die Gleichheit der Anfangs: 
buchſtaben. 






Allotment 


Alliterative (Al lv’ tür rä tiv) a., alliterativ, alliterirend 
(von Wörtern, welche mit denfelben Buchftaben anfangen). 

Alllum (Alrl& üm) s., (2ot.) das Allium, der Lauch. 

All-Judging (- jüd’jing) @., Alles richiend. 

All-Just (- jüst’) 4. allgerecht, hödhft, vollfommen gerecht. 

All-Kind (- kind’) @., allgütig. 

All-Knowing (- nö'ing) a., allwiſſend, allweife. 

All-Licensed (- I’sünst) a., zu Allem berehtigt, SA. 
K.L. 1.IV. 

All-Loving (- lüvring) 4., allliebend. 

All-Making (- mi king) a., allſchaffend, allihöpferifch. 

All-Maturlug (- mä tschär’ ring) a., Alles reifend, 
zeitigend. 

All-Mereiful (- mür’ sd fül) 4. allbarmberzig. 

All-Murdering (- mär' dür ring) a., Alles mordend. 

All-Obedient (- Sbarde ünt) a., in Allem gehorſam. 

All-Obeying (- 5 bir ing) a., von Allen Gehorfam em⸗ 
pfangend, S%h. An. CI. 3. II, 

All-Oblivlous (- db liv' yüs) a., Alles vergeffen machend, 
Sh. M.5.I1. 

All-Obscuring (- db skdr' ring) a., Alles verfinfternd. 

Allocate (älrlö kät) v. 4. ftellen; für fi binftellen, 
einem Jeden das Seinige zuertheilen. 

Allocatlon (A115 kA’ schän) s., die Hinzufügung, die 
Pinzutbuung; die Hinzufepung (eines Artikels in eine Red 
nung); (Achtsspr.) die Gutheißung eines Poftens in einer 
Rechnung; (engl. Schatzk.) die Anweifung zur Bezahlung; 
die Wiedererftattung; die Berichtigung. 

Allocatur (äl ld kA’tär) s., (Nchtsspr.) die Beſcheini⸗ 
gung, daß eine tarirte Rechnung in Ordnung fei. 

Allochroite (Al’lökroit) s., (‚MHin.) der Allochroit (Kar 
ftens fplitterreicher Granat). 

Alloeution (Allököd'schän) s., die Anredeweife, bie 
(feierliche) Anrede (of a general to his troops, eines Feld» 
herrn an feine Arieger, m. 9.). 

Allodial |Al ld’ as ül \a., (Rehtsspr.) allodial, erb⸗ 

Allodlan | Al 18’ ds än — zinefrei; — lands, Allo⸗ 
dialgüter. 

Allodiſicatlon (Al 1 dir fd kr schän) s., die Verallo⸗ 
dung, die Verwandlung von Lebensgütern in Gigengüter. 

Allodium (Al 16’ dd üm) s., (Rehtsspr.) das Allodium, 
das freie Erbgut, das Allodialgut. 

Allogonit (äl lög' gö nit) s., 
erderit. 

Alloit (al18 it) s., (‚Min.) der Alloit (eine zerfepte Bimm- 
ſteinmaſſe, gef. am Veſuv u. Aetna). 

Allollda (Arial dä) s., (Bot.) der Haſenklee, ber 
Hajcnampfer (Trifolium arvense), 

Allemorphit (Al 16 mör’ fit) s., (‚Hin.) der Allomorphit, 
Anhydrit. 

Allonge (ällänjr) s., (Fechtk.) der Ausftoß; (Reitk.) 
die lange Seine, woran man ein Pferd traben laͤßt, das 
Laufband, 

Alloo (äl hir) int., Halloh! v. Halloo. 

loo, v. a. u. n., v. Halloo. 

Allopathetie | A118 pä thät’ ik 

Allopathie |Al1 päth’ Ik patbie betreffend. 

Allopathetlcally, adr., auf allopatbifche Weife. 

Allopathist (Al löp’ Athist) s., der Allopatb, der allo- 
bathiſche Arzt; ein Anbänger des allopathiſchen Softemns. 

Allopathy (Allöp’ Athd) s., die Allopathie (im Gegenf. 
v. Homoeopathy, g. v.). 

Allophane (Al 16 fün) s., (Min) der Allophan (ein 
fiefelartiger Alaunerdenbudrat). 

Alloquy (Alr1ö küd) s., die Anrede, das Anfpreden. 

Allot (Al idt) v.@., ausloofen, verloofen, durd das Loos 
bertbeilen; austheilen; audjpielen; zuerkennen; zugeftehen, 
bewilligen, ertheilen. 

Allotment (Al lör’ möänt) s., dad, mas durch das Boos 
od. die Berloofung Einem zufält; der Antheil, der Theil, das 


(Min.) der Allogonit, 


a.,allopathifch, die Allo⸗ 
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red; die Tertbeifung, die Berloojung; die Abtheilung (in a| Allower (ül low ür) s., Giner, der etwas zuläßt, billigt, 
feld, gurden ete., in einem delde. Garten x); (Halsspr.) rechtfertigt. 

- of goods, die Vauenabtheilung od. Bartie, Gaveling. Allowing (Allou’ Ing) ppr.d. B. Allow, q.v.; - for his 


(dl lör tid) pp. d. 8. Allot, q. v. want of Em: feinen Mangel an Erziehung abgerechnet. 
Allattery (älibr'rärnd) s.,o. Allotment, Sh.A.L.1.1.) Alloxan (Al’ lök sän) s., (Chem.) das Alloran (Name 
Alletting (Al lie’ ing) ppr. d. B. Allot, q. v. einer der durch die wechieljeitige Verbindung von Salpeter ⸗ 


Alleirta la rd Ä) a. pi., nicht zur Sache gehörige | fäure mit Harnfäure entfiehenden Metamorphojen). 

Dinge, Wotria, Rebemdinge, fremdartige Beihäftigungen. | Alloxanle-Acid (Al’löks An ik As’ sid) s., (Chem.) 
All-Orerish (- 4’ vür risch) a., (ulg., prov.) un- | Alloranfäure. 
nö, ummehl, Alloxantin (Allöks’ Antin) s., (Chem.) das Allorantin 

Allov (ällow’) ».0., zugeben, einräumen (zum. mit of, | (fruftallifirtes Product aus Harnfäure durch verdünnte lau- 
HE. 1- ofthis excuse, ih nehme diefe Entihuldigung | warme Salpeterfäure entitanden). 
an), gefktien Mligen, genehmigen; zugeftehen, the power | Alloy (älloi‘) v. a., vermiſchen, verfepen, Tegiren, ber 
of music al our hearts -, die Kraft der Muſik riumen | fhiden (metals, Metalle); (bild!) ſchwachen, vermindern. 
ale dena ea; Imust - that you have done much more | Alloy, s., die Berfepung, die Bermifchung, die Legirung, 
than l but you must - that I have effected more than | die Beihidung, der Zufag; der Gehalt (of gold or silver, 
108 id auf grüchen, daß iht mehr gethan habt, ala ich, ihr | des Goldes oder des Gilbers, daher gold without -, ädhtes 
mi oder inzäumen, Daß ih mehr gewirkt habe, als ihr; Gold); (dildl.) die Vermifhung, die Verminderung, die 
gandkıre, jchen, itenfen; erlauben, die Grlaubniß ertbeilen; Verſchlechterung. 
fen, tl, zungen (ju einem beitimmten Zwede), be | Alloyage (älloi’idj) s., die Metallveriepung, die Le 
Amar, ach, wine. I- my clerk forty pounds a | girung; bie Miſchung von verſchiedenartigen Metallen. 
> 18 ge meinem Sihreiber vierzig Pfund des Jahr; | Allayed, pp. d. B. Alloy, q. v. 

“ d rec bours for this work. id beftimmte drei Etun« | Alle Ing, ppr. d. ®. Alloy, g. v. 

RN Auteit; anerkennen, vedhtfertigen, vertheitigen, | All-Patient (-pä’ schünt)a., allgeduldig, Alles ertragend. 
Aliyen; bergäten, I wi - you for loss of time, id will All-Penetrating (- pän’ &trä ting) a., Alles durch ⸗ 
Saen den Beruf an dat vergüten; Rüdfiht auf ehnas neh: dringend. 

— you must - for the bad season, | All-Perfect (pur / Met) a., ganz vollkommen. 
* au lediie Jahretzeit Rüdfiht nehmen; nach: | All-Perſectness (- pur⸗ fikt nüs) s., die gänzliche, bie 
8 Srıtam, emehnen, abziehen; im Stande fein, ger | böcite Volllommenbeit. 
—— Er betreten, my means are so limited, | All-Pervading (- pür va’ ding) a., Alles durchdringend. 
— expences, meine Mittel find ſo beihränft, | All-Plereiug (- por⸗ sing) a., Alles durchbohrend. 
dan. — wu beitreten nicht im Stande bin, | All-Powerful (- pou’ är fül) «., allmächtig, allgewaltig. 
2 ssen an sin, freimillig in Sünde ver | All-Pralsed (- präzd’) a., allgepriefen, von Allen 
** generally -ed to be a very good mother, | gepricſen. 
FI Akeneinen für eine jehr gute Mutter; it is -ed — (- pr& va⸗ ling) a., allvermögend, völlig 
erlegen. 

All-Righteous (- ri’tschäs) a., allgerecht, the - God, 
der gerechte Gott. 

All-Rullug (- rü' ling) a., alltegierend, allwaltend, 
Alles beherrſchend. 

All-Sagaclous (- ad gu⸗ schüs) a., allweife, höͤchſt 
ſcharfſinnig. 
















* 


"fol einnerlanter Kar; to - tears,Thränen jolln, 
ae (leur ähl) a. juläffig, zulaßbat; richtig, 


— —* übld) adv, zulafbar, mit dem An⸗ 


Naleit; tahtmäi 
r bimißig 
ia di Zuläffigeit; 


M —— All-Salnts ., der Tag Allerheili 

Ir (A Ion äns) F— Ne Cinrãumung die Zus M-Saat-Day © sänte’ di) di. Rovember) er 

— E Gutheißung, die Billigung;; All-Saints-Wor (- sänts’ hart) s., (Bot.) das Jos 

wlkung; di „Serattung, de Goncffion, die Gin | hannisfraut (Hypericum). 

— = ie Freibeit; die Ungebunden« All-Sales (- sälz’) adv., immer, zu jeder Beit 

Ne pe if Lim. yR Tone: ſeinen Neigungen (Suffolk). 

Ahr *8 —— nu A (-sängr te fl ing) a., Alles heiligend. 
* 8avin - . 3 allbew 

a Rofzeld, das Laſchengeld, das Monategeld, ———— — — — 


Br ı 
rien: ic. 5 eFond one's -, feinen Gehalt über. 
Aa ade within the Compass of one's r fh in 
au — dalten; with her - she might do 
—* = den ibe zur Vispofition ſiehenden 
na yon mar für fie Amen fun; Die Radfiht, die 
un er make some - for his years, Cie 
al > für zu ———— gen zn a 
r (Bet wid: x ‚mr alle N t 
> Be eg there must on 
ee era nicht jo genau nehmen, 
Aglsspr-) A. nachgeben, durch die Binger jehen; 
Rei, Ye a Stefan oder Abzug der 
Ya vn dla, dr Gelag, ie Vergütung, die Gnrfchi, 


All-Searching (- sürtsch’ a., Alles erfotſchend, 

Alles durchdringend. — 
All-Seed (-' söd) s., (Bot.) der vielfamige Gänfefuß, 

die Fiſchmelde (Chenopodium polyspermum); die Melde 
(Atriplex); das tleinſte Taufendorn (Linum radiola); the 
four-leaved - -, die vierblätterige Wirjelfparfe (Polycarpon 
re 

All-Seeing (- 5&' Ing) a., allſchend. 

All-Seer (- s&’ür) s., der Allſeher, der Ailfehende, 
Sh. R. 11. 5.1. 


—— schu king) a., Alles erfchütternd, 


E43 


FR 4 All-Shunned (- i ‚ger 
— * (Arch.) der gute Ruf, der | flohen, Sh. I. A. [ . —— 
i hut upon -, auf (Kleinere) All-Souls s., der Tag Allerſcelen 


Alenanee, », ; Sbort -, fleinere Nationen. 
Yatzrm klar (ef. 8.-4.) vertnappen, auf (Fleinere) 


end) pp.d. 8. Atom, g. 


All-Souls-Day I- ale A) 5 eben). 

Allspice (AV spis) s., der Neltennfeiler, der Piment, die 
Rewvürje (Semen amomi); (20t.) - tree, der Pimentbaum, 
die Pimenmprthe (Myrtus pimenta) ; Carolinian - tree, bie 


4* 


f 





pen 


— — 
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Garolinifhe Kelchblume, der Specereipfefferſtrauch (Calycan- 
thus Nloridus). 

All-Suffieleney (- säf fisch’ än se) s., die Allgenug 
famfeit. 

All-Sufficient (- süf fisch’ Ant) a., allgenügfam; s., 
der Allgenũgſame (Bott). 

All-Surrounding (-sär roun’ ding) «., Alles umgebend. 

All-Surveying (- sürvä’ing) a., Wles überfehend, 
Alles überblidend. 

All-Sustalning (- sts tän’ Ing) a., allerhaltend, Alles 
tragend, Alles ftüpend. 

All-Telliug (- tölr Ing) a, Alles erzählend, Alles 
fagend; geihmägig. 

All-Triumphing (- tri’ äm fing) a., afltriumphirend, 
über Alles fiegend. 

Allubesceney (äl Iı bds’ sün sd) s., die Willigkeit, die 
Zufriedenheit (m. 4)» 

Allude (Al läd’) v. n., anfbielen (to a thing, to a per- 
son, auf eine Cache, auf eine Perfon); fich bezeihen (auf). 

Alluded, pp. d. ®. Allude, g. v.; the person - to, 
die Perſon, ivorauf man ongeipielt hat. 

Alluding, ppr. d. B. Allude, g. v. 

Allumee (Al li mö') a., (Hrid.) roth, feurig, (vom den 
Augen eines Bären oder fonftigen Thieres). 


Alluminate Ali möndt] v. «., illuminiren, aud- 
—— äl kr min malen. 

Alluminer *., der Illuminiter, der 
Alluminer (A ii’ md ndr) Ausmaler. 


Allumiuous, a., v. Aluminous, 

Allure (Al lür‘) v. a., anloden, reizen, anreizen, födern, 
anlödern; to - forth, anloden, herausfordern; -d by, ver · 
führt von. 

Allure, s., (‚Arch.) die Lochſpeiſe (vr. Lure). 

Allured, pp. d. ®. Allure, q. v. 

Allurement (Al Ir’ münt) s., die Loclung, der Meiz, die 
Anreizung, die Verführung. 

Allurer (Al hir’ rär) s.. der Anloder, der Verführer; die 
BVerführerin; der Schmeichler. 

Alluriug, ppr. d. ®. Allure, 
berführerifch. 

Alluringly, adr., v. Alluring, a. 

Alluringness, (äl Ir‘ ring nüs) s., das Iodende, teigende 
Beien; die Verfuchung, die Verführung, die Reizung, 

Allusion (Al ii zhän) s., die Anfpielung. 

Allusive (al Id’ siv) 4., anfpielend. 

Allusively, zdv., auf eine anfpielende Weife, durch An- 
frielung, auf eine verdedfte Art, 

Allusiveness (Al ld’ sivnäs) s., 
Anſpielende. 

Allusory (Al Ihr sär re) 4., anfpielend (v. Allusive). 

Alluvia (al lu⸗ v&ä) 5. pl., Eleine, durd den Strom an- 
geſchwemmte Infeln. 

Allurial (a1 1ü vö Al) @., angeſchwemmt, angefrült. 

Allurion | Al ihr v& ün | s., die Alluvion, das Alluvium, 

Allurlam (Alk v&üm (die Anſchwemmung. die Anfpü- 
lung; das angeſchwemmte Land, der Anwurf (des Landes). 

Allurlous (Al tür va üs) a., v. d. ü. Alluvial. 

All-Viewing (- ver Ing) «a., alliehend. 

All-Watched (- Hätscht’) «., durchiwacht, Sr .H.V.IV. 
(Chor.). 

All-Wise (- dizr) 4. allweife, s., der Allweiſe. 

All-Witted (- üiv ta) z., allverftändig; durchtrieben, 

All-Worshipped (- Aür' schipt) 4., ven Wllen an- 
gebetet, allverehrt. 

All-Worthy (- där’ th&) a., höchſt werthvoll. 

Ally (Ali) v. @., verbünden, allüiren; verbinden, ver- 
einigen (by marriage, friendship, durch Heirath, Freund: 
ſchaft); verwandt machen. 

Ally, s., der Alliirte, der Verbündete, der Bundesgenoß; 
der Verwandie, der enge Freund; der Anhänger. 


9. v.; a., lodend, reizend. 


bie Anjpielerei, das 





Almond-Willow 


Allylug, ppr. d. ®. Ally, q. v. 

Almarantar (Al’mä käntär; Almä kän’tär)s.,(Astr.) 
der Höhenkreis (ein Meiner, mit dem Horizont gehender Kreis 
an der jcheinbaren Himmelsfugel); -'s staff, der Almacantarı 
Stab (ein Initrument, mit Hülfe deſſen man die Variationen 
der Magnetnadıl finden fann). 

Almacks (äl’ mäks) s., Almad’s- Bälle, welche jeden 
Mittwoch während der Londoner Saifon ftattfinden, Mode⸗ 
bälle, die ihren Namen von dem früheren Befiger des Et. 
James Square, in dem fie gehalten werden, haben, 

Almade | Alrmäd 1 $ Hin dahrzeug der Neger in 

Almadle av - da Guinea, gewöhnlich aus Baum: 

Almady | AU m rinde; eine jchnelliegelnde Barke 
zu Galicut in Indien, font Cathuri genannt. 

Almagest (Al mä jöst) s., der Almageſt, eine Samm ⸗ 
lung aſtronomiſcher Beobachtungen (eigentlich die arabifche 
Benennung des griechiſchen fogenannten größten Werks über 
die Sternkunde, von Btolemäus im 2. Jahrbundert). 

Almagra (Al mi’ grä) s., (Min.) dad Almagra (eine 
braunrethe Thonerde, zum Ochergeſchlecht gehörig, Die in 
Sranien zum Poliren, mehr aber noch zum Färben dei 
Schnupftabads benupt wird). 

Almaln (äl män’) s., (Arch.) der Allemann, der 

Deutiche; die Allemande (v. Allemande), 

Alma-Mater (äl’mä mä’tär) s., bie Univerfität, wo 
en hat. 

manae | . 8., der Almanach, der Kalender; 
Almanack | ar md nk) (Sprichmw.) to make -s for 

the last year, nach gefhehener That bedenken, alfo zu fpät 
bedenten. 

Almanac-Maker (-’- - mä kür) s., ber Aalendermakher. 

Almandin | Al’ män din} s., (Min.) der Almandin, ein 

Almandine | Al män’ din | orientalifher Granat oder 
Karfunfel. 

Almany (Al’mänd) 5. P-, (Arch.) Deutfdland. 

Almarla (Al mär’r& A) s., (Arch.) das Archiv, der 

Kirchenfaften. 
Almarie (Al’märd) 4. (Arch) ber Gdichranf, der 
Epeifeichranf, die Almer, 

Almarlol (Al märr& dl) s., (Arch.) v. Almaria. 
Alme |äl’m& | s. pl., wandernde Tänzerinnen, Saͤnge · 
Alma (Al’ma | rinnen in Aegypten und Indien, ähnlich 

den italieniſchen Improvijatricen, 

Almena (Al m&’nä) s., ein oftindifches Saffrangewiht 
don zivei Pfund. 

Almes, s. pl. (Arch.) v. Alma. 

Almesfull (ärms’ fü) 4. (Arch.) milbtbätig. 

Almlcantarath, 8. (Arch.) Almacantar. 
Almightiness (Al mi’tdnüs) s., die Allmacht. 
Almighty (Al mi’ td) m., allmäctig. 

Almighty, s., der Allmäctige. 

Alnizadir (Al md zä’där) s., (Chem.) der Grünfpan. 

Almond (A’mänd) s., die Mandel; die Almude (ein 
portugiefifches Map für Flüſſigkeiten; 26 Almuden Wein oder 
Del — 1 Pipe; 1 Almude — 4, engl. Gallons); (PBot.) 
dwarf⸗, auch -s dwarf, derdwergmandelbaum(Amygdalus). 

Almond-Furnace (-+- für'nis) s., der Schmelzofen 
der Sicheideofen (Cardigansh). 

Almond-Milk (-+- milk) s., 

Almond-Oil (- - oil) s., dad Mandelöl. 

Almend-Paste (- - päst) s., der Manbelteig. 

Almond-Powder (-' - pou’ dür) s., die Manbdelfleie. 

Almonds (ä’mündz) s. pl., die gefchnittenen Arvſtall 
ftüde zu Kronleuchtern; (Anat.) the - of the throat, die 
Halsmandeln. 

Almond-Soap (-’- söp) s., Die Mandelſeife. 

Almond-Tree (-’- tre) s., (Bot.) der Mandelbaum 
(Amygdalus commtunis). 

Almond-Willon (-"- &l16) s., (Bot.) die Mandel 
weide (Salix amygdalina). 





die Mandelmilch. 
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— ——— — nenn 
Vlnsser ee s., it Almofenpfleger, der Ar (5.-4.) oben auf dem Maftbaum; auf dem Berdede; in dem 


arenirt. Tauwerfe; from -, von oben; to set -, erheben, erhöhen, 
Ahmonershlp (äl'ındn när schlp) s., die Almefenpflege, in die Höhe jepen. 
tal Umoiemamt. 


—* prp. * über, oe J.4. * kant 
ü .. dad Almofenbaus, die Almejen- ogers | Al’ ö jürz s. pl. u. p. (Ärchg.) die 
er in are i —— Var * ünz | Aloger, die Unvernünftigen 

Almest (Äl'möst) adr., beinabe, faft; größtentheil; | (Repername, welcher eine chriſtliche Partei in Kleinafien be⸗ 
even -, fa Schr, beinake, ziemlich. zeichnet, die im zweiten Jahrhundert die an das Evangelium 

Almerarifage (Almök särd fär’gö) die Abgabe von | des Johannes ſich anſchließende Lehre von dem ewigen per- 
2%, 9, in den (haniidramerifanifchen Häfen von den nach ſonlichen Worte Gottes und feiner Vereinigung mit Jeſu 
urrda epperticten Stierhäuten. 


Als (me) 5. pl., das Almoſen (an -, ein Almoſen), 
tie milde Babe; Sh. eine Handlung der hriitlihen Liebe, 
cine Behtat (det Charity) M.N. 2. IL; (Achtsspr.) 
Lemire hy free - (frank almoigm) dad Almoſengut (defien 
DISC war, für Die Secle des Schenlenden zu 

h 

erh $. der Armenkorb, die Armen» 

Ums-Chest |-ttschäe | PRDTE, der Armenfaften. 

Ums-Deed (-" dd) s., die milde Gabe, die Wohlthat, 
sh. ELVIS. V. - deeds, Picheiwerfe. 

Alms-Drink (-" drink) s., (Arch.) Sh. to make a 
person drink - -, Ginen nötbigen, den Wein et. 
andren, wesen Die übrige Befelliaft in ihren 
@läiern bat fchen laſen, An. Cl. 2. VII. 

Alms-Pee (-" fü) s., der Peterögroichen. 
Nm-Folk (-"Kük) s., (Arch.) Almofen ſpendende 



































verarf). 

Alogotrophy (Al’d götrö fl) s., (Med.) die Alogotrophie 
(die übermäßige aber ungleiche Ernährung eines Körpertheiles, 
als Arankheitszuftand). 

Alogy (Al 8 j& s., die Alogie, die Bernunftlofigkeit, die 
Grundlofigkeit, der Unfinn, die Ungereimtheit. 

Alomancy (Al’ 6 män s6) s., die Halomantif (bad Wabr- 
fagen aus Salı). 

Alone (älön’)a.u. adv., allein; (the - God, deralleinige 
Gott,the- power, die alleinigeftraftzc. kommen wohl in ameri- 
taniſchen und zumeilen aud in engl. Schriftftellern vor; eine 
ſolche Anwendung des Wortes ift indef durchaus nicht vathfam) ; 
abgefondert; bloß; to lenve -, allein lafien, verlaſſen; to 
let -, zufrieden laſſen, in Ruhe laſſen; to let a thing -, 
eine Sache unterlaffen, nicht anrühren, nicht anfallen; let 
that -, Taf das bleiben; weg damit; ftill davon; let me - for 
that, laft mich dafür forgen; he is not - in it, er ift hierin 
nicht der Einzige, das fünnen Andere auch. 


Alonely (Alön’le) a., (Arch.) einzig; adv., bloß, 
Alms-Glver (-"giv vür) s., der Almofenipender. x 


Nlms-hlag ghe ving) s., das Almofenfpenden. 

re se (-"hous) s., dad Armenbaus. 

—* er 8. pl., die von Almofen oder 
warn pl| in einem Armenbaufe lebenden 


. 


Alms-Aer, 5, r. Ambs-Ace, 
Mtcanlar, s., r. Almacantar, 
‚8, dort. Maf vr. Almond, 


Mung | rmüg] 5, (hihl 
m .) Gbenbolz, der Ehenba 
Img (1. Kings XD). “ 
* mööt) 5, (Astrol.) der Almuten (der 
* Eonkellatien, oder der Rärffte Planet in einer 


Mnage (dr nidj) 


allein. 

Aloneness (A lön’näs) s., (Arch.) die Alleinheit, das 

Alleinfein. 
Along (Alöng”) adv., längs, entlang, we took a walk 
- the banks of the river, wir jpagierten längs ber Ufer des 
Fluffes, die Ufer des Fuſſes entlang; der Länge nad; die 
ganze Zeit hindurch, I knew all - that he was telling an 
untruth, ih wußte die ganze Zeit über, daß er die Unmwahr- 
heit ſprach; allenthalben, überall; come - with me, fomm 
mit mir; take.him - with you, nimm ihn mit dir; let me 
go - with you, laßt mic mit euch gehen; as we go -, 
unterwegd; go - with you! made daf du fortfommit! pade 
dih! take this - with you, nehmt das mit; denfet daran! 
($.-A.) to sail - the const, der Hüfte entlang ſegeln; to 


meer —— * Reifen mit der Elle, das Gllen- | lie -, von dem Winde auf die Seite gelegt fein; - side of, 
at ud jür ‚eier. an der Seite hin, Seite an Eeite; - shore, längs der Hüfte; 


m 5, (ebem.) ein Beamteter, der 
. 2 Ih nd güir mit der Veſchauung, Bemeſſung 
aber nor Pellenen Tüder beauftragt wurde: Giner 
le 1 = der (illenmeiter, 

4 {ar 
Peer * * (dreh.) der Geldbeutel, der Geldſad. 


(vutg.) it's all - of you, Sie find an Allem Schuld. 
Along-Shore-Boys (- -' schör boiz) s. pl., die Bluf- 
fhifter, die Küfienfabrer; die auf dem Feitlande Wohnenden. 
Along-Shore-Owner (- -' schör ö’nür) s-, der Stüften- 
ſchiffſahrt · Rheder. 


* eine At Fer Heide mit einem Docht Alongst (à löngst!) adv., (Arch.) v. Along (auch 
aus (Ans) 5. ® Somerset.). 
— — Alvof (A hf) ade., weit ab, fern, von fern, von weiten, 
Une ‘gr Antg,) Bachus u. Gereöfeft der | in der Ferne; hinüber, abwärts; ($.-.A.) luvwärts; to keep -, 
Une (ürdı «, Bot.) die Ml fih in der Ferne halten; abwärts halten; neutral bleiben, 
„ Älveresinienbeid Ars >. —8 feinen thätigen Antheil an etwas nehmen. 
le rchromje ——* "kästsid) s., Mochar | Aloof (drlüf) s., v. Ale-Wife, 
Are Arie) Aloofness (Alf nüs) s., ( Arch.) das Sichſernhalten, 
dt: dr ed 2) s. pl., (Med.) der eingedidte — " 


Abwärtahalten. 
Alopecla | Al Id pd’schd A| s., (Med.) die Alopelie, die 
Alopecy (Ar1d pls s6 Alopecie, der Haarfall, das 
Ausfallen der Haare, der Fuchsgrind, die Kahlheit. 


—* Pit und ſonſtigen Ingredienzien be: 
sWond J 
bel das * — Vatadiceholz, das Aloe· 


Alopecurus (& 18 p& kür’rüs) s., (Bot) der 2 
j | iuntadeli (EscoccariaApallocha). — (v. Foxtail) : — ww 
—* VA d R X —— berießt; - acid, lore (älör‘) pp., (Arch.) verborgen (Gomer). 


Ad ir Alosa |A1ld’zäı s., (Fchth.) die Aofe, die Alſe, die 
—B um (Hed.) Aıpreimittel,| Alose | &1drr * der Lilalfiſch. der Maifiſch (eine 
—* I deren Hauptbeftandtheile Moe | Art Häringe, die in grofen Zügen zu Anfang des Frühlings 

ale, adv, bo&, ob aud dem Meere in die Flüffe treten und dann einen Haupt- 
gegenftand des Fanges ausmachen. Alosa clupea). 





en, im der Höbe, in die höbe; 





— — 


54 Alost Alternate 
Alost (A löstr) pp., verloren (Somerset). Also (äl’sd) adv., auch, ebenfalls, gleihfalfe, dazu, noch, 


Alouchl (A lou'tsch6) s., das Aluchiharz (ein undurd- 
fihtiges Harz von aromatifchem Geruh und Geihmad aus 
Dladagascar). 

Aloud (& loud’) adv., Taut, vernehmlich; larmend. 

Alp (Alp) s., der hohe Berg (urfpr.: mit Schnee bededte 
Epigen) ; der Berggeift ; (Ormith.) der Gimpel, der Dompfaff 
(aub Alpe. East.); -horn, das Alpenborn. 

Alpagna (Al päg'nä) s., (Zool.) die Alpagnaziege (eine 
Art Lama in Süd-Amerifa, Camelıs paco). 

Alpha (Al’fä) s., das Alpha (erfter Buchſtabe im griech. 
Alphabet); (4ibl.) I am - and omega, id bin das Alpha 
und das Omega, der Anfang und das (inde (diev. 1). 

Alphabet (äl’fä bät) s., das Alphabet, dad ABG; die 
Buchſtabenfolge; die Fibel; (Typ) die Buchſtabenzahl von 
23 gedrudten Bogen; das alphabetische Namenverzeichniß. 

Alphahet, ». a., alphabetiſch ordnen. 

— eg fäbd —— ün) s., der ABG-Ecyüler. 

Alphabetie fä bör tik — 

Alphabetieal | Al fahdyın ier alphabetiſch. 

Alphabetically, adv., nach alphabetifher Ordnung. 

Alpha-Cockle (-'- kök KT) 5., (Coneh.) die Alpba- 
muſchel (Venus castrensis). 

Alphenix (Al fd'niks) s., der Gerſtenzuder, Alpbenie. 

Alphest (äl’fäst) 5, (Zehth.) der Alpheftes (eine durch 
größere Schuppen am hinten Kiemendedel ausgezeichnete 
Gattung der Barfhe, Labrus cinaedus). 

Alphltedon (äl firred dön) s., (Chir.) das Alphitedon 
(ein Anochenbruch mit Zermalmung det Anochens). 

Alphonsin (Al fönr sin) s., (Chir.) das Alpbonfin, Al 
phoniinum (eine Art KRugelauszieber für Schußwunden). 

Alphonsin-Tables (--1- t4 b/lz) s. pl., aſtronomiſche 
Zafeln (auf Alfons’ X. von Kaftilien Koſten bearbeitet). 

Alphonso (Al fön’zö) s. p., Alfons, Alfenfus, 

Alphus (äl’ fäs) s., (‚Med.) eine Art Ausjap (v.Vitilgo). 

Alpine (äl’pin) 4. zu den Alpen gehörig, alpiſch, alpi. 
niſch; auf hoben Bergen wachſend. 

Alpine, s., der Alpenbewohner, 
Bergerdberre. 

Alpine-Crow (-1- krö) s., (Ornith.) die Schneedohle, 
bie Alpenträhe (Corvus pyrrhocorax). 

Alpine-Hare (-'- här) s., der Alpenhaſe, der veränder: 
lihe Safe (Lepus variabilis). 

Alpist | Alrpist | s., der Same des Fuchsſchwanzes, Ga. 

Alpla | At’ p& A| narienfutter, 

Alps (älps) s. pl., die Alpen, die Alpengebirge; Hoch⸗ 
weiden, Grasgebirge, melde abgehütet werden. 

8, ein portugiefifches Maf — ungef. 
2 Gallonen (v. Cantar). 


Alquler (äl’küs ür) 

Alqulfou (Al küd fü) s., (Mer.) das Alquifour, Alqui— 
fuz. Glaſuren (zur ordinären Töpferglafur angewendet, bejtch. 
aus Schweſelblei, Eohlenfaurem Blei u. Sant). 

Already (äl röd’ de) adv, bereits, ſchon. 

Als (älz) adv., (Arch.) v. Also. 

Alrunae (älrü/nd) s. pl., die Alraunbilder, Gold, Hede», 
GBalgen- , Erd», Alraunmänndıen, Alrunifen (der nordiichen 
Nationen, zum magijchen Gebrauche geihnigt u. aufbewahrt). 

Alsace ‚äl’s 18.p..das Gljaf; (can?) Alsatia 

Alsatia | Al sir schöA the higher (oderWhitefriars); 
Alsatia tho lower (oder the mint in Southwark), Aſyle⸗ 


der Melpler; (Bot.) die 


s., (Chem.) das Seeſali. 
Al-Segno (Al sög'nd) s., (itat., Mus.) vom Zeichen (8): 
-- in Berbindung mit dal-segno, vom Zeichen bis ans Zeichen, 
Alsinacear, (Bot.) v. Chickweed. 
Ne, 8., v. Alcine. 

Alsirat (A sd rät) 5., das Affirat (nah moham. Eage 
die Brüde über die Hölle, die jeder Verftorbene pafliren muß, 
feiner als ein Haar, fhärfer ala ein Schwert; die Gottlofen 
fürzen von ihr in den Höllenabgrund). 


zugleich. 

Alt (ält) s., (Mus.) der Alt, die Altftimme (die zweite 
der vier Hauptitimmen). 

Altale jältäik * zum altaiſchen Gebirge gehörig, 

Altalan | Alt’ yün diefelben betreffend. 

Altamel (Alta möl) s., (cant) die nicht fperificirte 
Rechnung in Bordellen (v. Dutch-Reckoning). 

Altar (Alrtür) 4., der Altar; (bildl.) die Kirche, das 
Gotteshaus, 

Altarage (Artäridj) s., das Altaragium, Altalagium 
(die auf dem Altar niedergelegten Altargeichenke). 

Altar-Cloth (-- klöth) s., das Altartuch, die Altardede. 

Altarist aAl tà rist | s., der Altarift, der Mefipriefter 

Altar-Thane | -'- thän (der Bicar des Pleban od. Prei 
buter, zur Abhaltung von Meffen an gewiſſen Altären beftimmt, 
wofür ihm alddann das Altarage, g. v., zufam). 

Altar-Piece (-'-p&s) s., das Altarblatt, das Altarbild, 
das Altargemälde, 

Altar-Wise (-- Az) adv., wie ein Altar. 

Alta-Viola (Altävdrslä) s., (Mus.) die Altviole, die 
Doppelgeige, Bratſche. 

Altemetry (Al täm’ m& tr&) s., (Arch.) v. Altimetry 
(Gomwer). 

Alter (äl’tür) v. 4., ändern, verändern ; to - one's 
condition, beirathen, ſich berbeirathien; to - one's mind, 
ſich anders beſinnen; SA. to - services, bie Etellen gegen- 
feitig taufchen, T. N, 2, IV. 

Alter, v. n., ſich ändern, fi verändern; to - for the 
worse, ſich verihlimmern; her face -s from pale to red, 
ihr bleiches Geſicht wird roth. 

Alterabillty (Al tär ra bilr1s t&) s., die Abänderlichfeit. 

Alterable (ärtärrAb) «., veränderlich, wandelbar; 
abänderlich. 

Alterableness (Al’tär ri b’Inüs) s., die Abänderlidfeit; 
die Veränderlichkeit, die Wandelbarfeit. 

Alterably (älr türrä bl&) adv., v. Alterable. 

Alterage (älrtür idj) s., das Aufziehen eines Kindes 
(te. ®.); o», Altarage. 

Alterant (älrtür Ant) a., ändernd. 

Alterant, x., (MHed.) v. Alteratives. 

Alteration (äl tür rä’ schän) $., die Aenderung, die 
Abänderung, die Veränderung; die Neuerung. 

Alterative (älrtür rä tiv) a., Veränderung verurfachend, 
bervorbringen®, verändern. 

Alteratives, 2. pl. (Med.) die alterirenden Argneien, 
(Mittel, welche eine Veränderung in der Mifhung der Säfte 
bervorbringen, blutreinigende Mitte), 

Altereate (Alrtür kät) v.n., (mit Worten) ftreiten, zanfen. 

Altereation (Al tür kar schän) s., der Wortwechiel, der 
Wortftreit, der Zant, der Hader. 

Alter-Ego (Artür & £O) 8., (lat.) das zweite Ich, der 
Stellvertreter; (in Spanien, Bortugal x.) der von dem König 
gewählte Generalpicar, dem die volle Ausübung aller Rechte 
der fünigl. Gewalt übertragen ift 
Alterer (äl’tür rür) s., Einer (Eine, die), welder etwas 
ändert. 

Altern (Al tãrn) ., wechſelnd, wechfelöweife, abwechſelnd 
(v. d.j. ü. Alternate); - angles, Wechſelwinkel; - mi- 
neral erystals, alternirende Vineral-Arpftalle (melde auf 
beiden Eeiten mit einander abwechſelnde aber correfpondirende 
Blächen haben). 

Alternacy (älrtärnä se) s., die ahtwechfelnde Verrich⸗ 
tung, die Ab« oder Ummwechielung (m. g.). 

Alternal (Altär näl)«., abwechſelnd; wechſelsweiſe (m.g.). 

Alternally, v. Alternal. 

Alternate (Al tür nöt) 4., abwechſelnd; wechſelſeitig, ge» 
genſeitig; (Aot.) wechſelsweiſe, abwechſelnd ftebend; (P7eom.) 
- angles, Wechielwinkel; (Hrld.) - quarters, dad erfte u. 
vierte u. dad zweite u. dritte <dildviertel, wenn fie gleich find. 


> 


Alternate 
Alternate, s.. die Abmeitfehung, der Wechſel. 
Alternale (Al tär'ndt; Atär nät) v. a. mechjelöiweife, 
fer Rad na nerrißten; meitielämeife verändern, God -s 
good and evil, Gott Fäft Onuted und Uebles abwechſelnd 


— dia, abwehieln, abwechſeln laſſen, abwech · 


{dat 

ber, adı., vechſtlewciſe, Cind um's Andere. 

Alternaleness U tär’nöt näs) s., dad Abwechſeln, die 
webilitige Age ober Reihe. 

Alternaling (lrtärnäting) pr. d. B. Alternate, q.v. 

Alternation V tär nd’ schün) s., die Abwechſelung, die 
webidintige Belge, der Wedhiel, dad Wechſeln. die Ablöfung; 
(Arithen,) tie Rermwiation der Jahlen; (‚Math.) die Alter» 
mathen her erden, die Dermechielung, die Veränderung der 
Grifen in San Orduung; (engl.Liturg.) die Reſpons; das 
De win (dem Gheralgefang). 

Alternalive (Al hr’ nä tiv) a., abwechſelnd, alternativ, 
fine Bat! meiihen wei Sachen geftatiend; - proposition, 
ter Bedidiap, 

Alternative, s., die Mlternafive, Me Doppeliwahl, die 
Jwiterteshl, has (intiocder - Oder; (bild].) die Ungewißheit. 

Aernailvels, adı., wechſclaweiſe, Eins um's Andere, 
vad der Heide: zum Wählen, 

Alternativeness (Al tär’ nätlv näs) s., die Abwechſelung 
gen wei Dingen. 
ij iältür'ndtd) s., die elung, die wechſels · 
rt Abwechſelung, die wechſ 


Mthen idd i a. (Bot.) der Cibiſch Pflanzengattung 
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iſt berauſcht; he shewed the - of his head, er zeigte den 
Umfang feiner geiftigen Fähigkeiten. 

Altivolant (Al tiv’ ö länt) 4. (Poes.) hochfliegend. 

Alto (Alrtö) s., (Mus.) v. Alt; a. u. adv., bed. 

Altogetber (dl t’ gäth’ ür) udv., zufammen, zufammt, 
vereint, zugleich mit; gänzlich, ganz u. gar, völlig; ein Jeder, 
Alle (ft. Every one); for -, für immer, beftändig. 

Alte-Key (-'- k&) s., ber Altſchlüſſel. 

Alte-Oetavo (-’- ðk ta vo) s., (Mus.) eine Octave höber. 

Alte-Prime (-' - pr!’ md) s., (Mus.) die erfte Altpartie, 
Altitimme. 

Alto-Reltevo (-’ - r&öll& A vo) s., (ital.) das Hoch- Relief. 
die erbabene Arbeit. 

Alto-Ripleno (-'- ripp&d’nd) 5., (Mus.) die Tenor 
Stimme des großen Chots. 

Alto-Trombone (-"- tröm bön’) 5., (Mus.) die Alt, 
poſaune. 

Alto-Viola, s., v. Alta-Viola. 

Altom (Al’ tom) s., v. Altin. 

Aludel (Alta döl) s., der Audel, der Sublimirtopf, das 
Sublimirgefäh (n. m. g.). 

Alum (Al’ dm) s., der Alaun, das Doppelfalz; native -, 
v. Rock-Butter; Rome- (roman -), rðmiſcher Alaun; rock 
(ice) -, gebrannter Alaun; artificial or english - fünftlidher 
Alaun; - maker, der Alaunbereiter; flowers of -, Alaun⸗ 
blumen; - ore, dad Alaumerz, die Alaunmutter; - -slate, der 
Alaunſchiefer; (Zot.) - root, die Allaunwurzel (Heuchera 
americana); - sugar, Wlaunzuder. 

Alum, v.a. (Chem.) mit Alaun bearbeiten, alaunen; in 


he nähen Aamilie der Malvaceen); - rose, die Stod- Alaunwaſſer tauchen od. fieden; to - hides, Häute alaunen; 
ie, De Serhürefe, die Pappeltofe, die Rofenmalve (auch | to - silks, Seidenzeuge berifen. 


f®. Bolivhock. Althaen rosa). 


Äbelne |älthin”  ]s., (Chem) das Abparagi 
kon do pierä tn Ahmad 


»(Arch.) ven Allen (kommt nur in Juſammen ⸗ 


Alum-Earth (-"- ürth) s., die Alaunerde. 


Aue Jr ümin 4 N Amete Zecne 


Aluminiform (Al Iü’ min nd form) w., die Gigenfhaft 


"ungvor, 4.8. -best, -fairest; -most; -nextx.) | und Form der Alaunerde habend. 


Althlonie- Acid (Al th& Ant Ik Agr 
w; * Bra — sid) s., (Chem.) die 
klou Salisi-..r. i 
—— — sältz)s.,(Chem.) Althionsſalze, 


* u cons., obgleih, obſchen, wenn auch, 
wi ran (At gräd) a., (Poes.) in die Höhe oder 


„Mlloquence ( U cjd Küdne) 5., Die hochtrabende 
Arde, der Bembaſt 

er (Ätim’&tär) 5, der Altimeter, der Höb 

7 ie H x f et 

= - Seitrument, mittelft deffen die Höhe ohne Winkel: 
Migenemetrifhe Rehnung gefunden werden Tann). 


Alimetry (AU —— 
—— tr) 6, Ne Mlimerie, die dẽhen 


Alla (de 


Aluminite (Ak mönlt) s., (Min.) der Aluminit, reine 
Thonerde. 

Aluminous (Al I’ m&näs) a., alaunartig; alaunbaltig; 
- waters, alaumbaltige Waſſer; - mordants, Mlaunbeige. 

Aluminum (Al ih’ md näm) s., (Chem.) dad Alumi- 
nium (Radical der Thonerde). 

Alumish | Al’ d misch 

Alumy aul u mo 

Alumuus (à lm nÄs) s., (lat.) der Pflegling (eines 
Seminars, einer Untverfität). 

Alum-Pit (-"- pit) s., das Alaunbergwerk, die Alaun- 
grube, der Alaunbruch (au - quarry). 

Alum-Salt (-"- sält) s., das Steinſalz. 

Alum-Slate (-"- slAt) s., v. unten Alum. 

Alum-Stone (-’- stön) s., der Wlaunftein (ein zur Hie- 


a., alaunartig. 


tin = ——— 
Wange): ige at ) 8, (Niem.) dad Altun (eine türfifche Gold | felreihe gebörendes Alaunerz, auch - -ore). 


—* “tere tuſſiſte Kubfermünzt, etwa ein Silber 


Ülineap (Al dh 
Knaflihen 2 tn kir; Alting’ kär) 5, (Chem) ein 


Alutaceous (Alt tä’schäs) a., blafbraum (mie gegerb- 


oe FF; (Geogr.) ein er im fihirifhen Gouwernement | ted Leder). 


Alutatlon (Ah tä’ schän) s., das Gerben des Leders. 
Alveary (Altvöärd) s.. der Bienenftod, der Bienenforb; 


(r. Tea). Fra Reinigen und Schmelzen ber Metalle | (.Anat.) der Äußere Theil des Gehörganges, wo bad Ohren- 


Altisoganf Altisr ⸗ 
—* sönänt | a., hochtönend., hochtlingend, 


sönüs (hodtrab i 
list Ay od end, ſchwülſtig. 
Umnd (au era 8, (Mus.) der Atift, der Altfänger. 


en ont” Bot) Das finfenke Stodnfraut fe 


ſchmalz abgejondert wird, die Gehörhöhle. 

Alveolar |Arv&dlär \a., (Anat.) gu den Zahngellen 
Alveolars | Al’ v&ölärd | gehörig. 

Alveolate (Al’v& &1At) a. (208.) mit Heinon Fächern ver» 
en (von Blüthenböden bei den zuſammengeſetzten Blumen). 
Alveoll (At’ v&816) s.pl., (v.Alveohus) Alveolen, Bienen 


Bergeit; (bild! „ Die Höhe (of a mountain, eines | zell ; 96 i 
"Be, (bildl.) der Gi ntain, eines } zellen, Wachszellen; Höhlen in den Belemniten; verfteinerte 
—W Gipfel, der Hohe Grad, die Grhaben: | Shneden; (Anat.) Zahnzellen, Zahnböblen. 


ie: een greatness, der Gipfel menſchlicher 
s of the meridi 

due rd 

is ah e Pays (m 


onnenhäöhe mefien; the 
Perfpectiv); (bildt)) he 


Alveollie (Alt va & Ut) s., der Alveolit Cein Foſſil im 


an, die Mittagshöhe der | Pariſer Grobtalt), 


Alveus (Al’väüs) s., (Anat.) die Ampulle dei Gholus. 
Alsine (Al’vin) a., (Med.) zum Unterfeibe, zu den Fin 


A; er ift hochſt aufgeräumt; er geweiden gehörig. 














56 Alwargrim Amazonian 


Alwargrlm (Al här’ grim) s.. (Ornith.) der Boldregen. Amanse, v. a. (Arch.) v. Excommunicate. 
pfeifer, — re (gew. spotted plover, Chara- Amanuensis (A ımän di än’sis) s., der Schreiber, der 
drius pluvialis, od. auratus). Serretar, der Amanuenſis. 

Alway |Alrdd |ade., immer, allegeit, zu jeder Zeit, | Amaranth (Am’ä ränth) s., die Amaranthfarbe. 

Always | Al’ tıäz (ftets, beftändig. Amaranth I -- | #., (20t.) der!lmaranth, 

Am (Am) (die 1. Perfon Sing. Präfens des V. to be), Amarantus | Am ä rän’täs das Taufendihön (au) 
bin, werde; - not I (abbr. arn't 1? a'n't 17) nicht wahr? Flower-gentle, Amaranthus); (Poes.) das Sinnbild 
you are idle and so - I, Sie find faul und ich au; um | der Unsterblichkeit. 

Obliegenbeiten, Berbindlichkeiten u. zum. auhNothivendigkeiten | Amaranthine (Am ä rän’ thin) a., amaranthen; (Poes.) 
audzjudrüdfen, wo es dem deutſchen follen entfpricht, 4. ®. unverwelklich. ER 

I - to learn the language, id) foll die Sprache lernen; | Amarltude (& mä'rd tüd) a., die Bitterfeit (n.v. 9): 
I - to see him to morrow, id) foll ihn morgen feben; I - Amarulence (4 mä'rı läns) s., (Arch.) v. Ama- 
told, informed, advised, recommended, man fagt, be ritude. 

richtet, räth, empfiehlt mir. Amarulent (A mä’rü länt) a., (Arch.) bitter, berbe. 




















Ama |A’mä 8. ‚ein®efäß,welches den Wein beimAbend- Amaryllis (Am & rtlr ls) s., (Bot.) die Amarpllis, die 
Hama hä’mä (mabl entbält; ein Weinmaß (v. Aam). | Rarciflilie (auch Lily-daffodil, Amaryllis). 
Amabillty (ämäbilrıd te) s., die Liebenswürdigkeit. Amarythrine (& mär' r&thrin) 5., (Chem.) ber bittere 


Amable (Ad mä& b) a., (Arch.) licbenswürdig (v. 
Amiable). 
A-mad (A mäd)) «., (Arch.) v. Mad. 

Amadavad (& mäd’äväd) s., (Ornith.) der Amadivad 
(ein kleiner Bogel von der Größe des Zaunfönigs). 

Amadetto | äm’ä dit tö | s., (Pom.) die Amabdotte, 

Amadot | Amrädät Amadottenbirne (eine Win. 
terbirne von Ambrageruc und füßem Geſchmach. 

Amadogade (ä mäd’ö gäd) s., (Prnith.) ein Heiner, 
fhöner peruanifcher Bogel. 

Amadou | Am’ ädı 8, der Feuerſchwamm, der Zunders 

Amadow {Am’äds ſchwamm (au) black match und 
pyrotechnical sponge). 

Amalmon (& md mön) s., ein Teufel, deſſen Gebiet 
im nörblichen Theile der Hölle war, Sh. W. 2. I.; 
H. V. 1.2. V. 

Amaln (A män’) adv., mit aller Kraft, mit aller Macht. 
heftig, friſch plöglid; in aller Gile, über Hals und Kopf; 
burtig (bef. S.-A.) let go -! strike - laßt die Segel hurtig 
nieder! auch Zuruf an ein feindliches Schiff, ſich zu ergeben. 

Amalst (A mäst’) adv., beinahe, faft (ft. Almost, 


Radicalſtoff des Erythrins (v. Erythrine). 

Amass (Aämäs') v. a., häufen, anhäufen, aufbäufen; 
to - riches, Reichthümer fammeln; to - phrases, Bhrafen 
aufhäufen. 

Amass, s., der Haufe, der Stoß, derfllumpen (v.d.ü. Mass) 

Amassed (ä mäsdr) pp. d. 3. Amass, g. v. 

Amassing, ppr.d.3. Amass, gq.v. 

Amassment (A mäs’ münt) s., die Aufbäufung, der 
Haufe, der Stof. 

Amate (A mär) ». @., (Arch.) erſchreden; beftürzen; 
in Verlegenheit feßen (S'penser). 

Amate (Amt) v. «., begleiten, Geſellſchaft Teiften 
(Spenser). 

Amateur, 5. (frz.) der Kunſtliebhaber, der Kunftfreund, 
der Dilettant. 

Amatlveness (Am’ä tivnds) s.,(Phren.) die Sinnlichkeit. 

Amatorlal | äm Atörr&äl]| w., die Liebe betreffend, 

Amatory | äm’ Atür re verliebt; zur Liebe teigend; 
- potion, der Liebestrant; (Anat.) - muscle, der verlichte 
Muskel (des Auges). 

Amatorlally, adv., auf eine verliebte Reife, 


North.). Amatorlous (äm& tör’röäs) @,, v. Amatorial. 
Amalster (ä mäs’ tär) v. a., lehren, unterrichten Amaurosis (äm A rör sis) 8., (Med.) die Amaurofe, 
(Salopsh.) die Amaurojis, der ſchwarze Staar. 
Amalstren (& mäs’ tr'n) v. 4., (Arch.) befiegen, | Amausite (& mäz’ It) s., (‚Hin.) der Amaufit, Granulit 
übertwältigen. (v. Petrosilex), 


Amalgam }ämäl' gäm ]s., (Chem.) das Amalgam, 
Amalgama | & mäl gAmä das Amalgama, der Quid: 
brei, das Quiderz (eine breiartige Verbindung des Queg. 
ſilbers mit andern Metallen, eine Quedfilberlegirung) ; na- 
tive -, natürliches Amalgama. . 
Amalgamate (ä mäl' gämät) ». m, (Chem.) amalgar 
miren, verquiden, mit Quedfilber andere Metalle genau ver 
einigen; (bildl.) innig verbinden, mifchen, vermifchen. 
Amalgamate, ». n., ſich amalgamiren, vermifchen, ſich 
vereinigen laifen. 
Amalgamating, ppr. d. 3. Amalgnmate, q.v. 
Amalzamation (& mäl gä mä’schüin) s., (Chem.) die 
Amalgamation, die Auflöfung eines Metalle: in Quedfilber, 
die Verquidung; (Bildt.) die Bermifchung, die innige Ber: 
bindung; die Gontentrirung zweier od. mehrerer (Gifenbahn.) 
—— — in eine, 
m 
— $ dv. Amalgamate. 
Amalgaming, 5. (Arch.) v. Amalgam (Chaucer). 
Aman (äm’ An) s., (MW aarenk.) ein blauer, lebantiſcher 
baumwollener Zeug. 
Amand (A mänd") ».x., ( Arch.) wegſchiden, entfernen. 
Amandation (& män dä’ schün) s., (Arch.) das 
Wegichiden, das Verſchiden. 
Amandola (A män dölä) s., (Min) der Mandelftein. 
Amanitine (ä män’ & tin) 8-, (Chem.) das Amanatin 
(der giftige Grumdftoif im Amanita od. legenſchwamm). 


Amaust, aav., (ft. Almost) beinahe, faſt (Hiltsh). 
Amay (A mä)) v. a, (Arch.) v. Dismay (Gomer). 
Amaze (Aämär’) v. a., in Staunen fepen; beftürzt machen, 
beriwirren, außer Baffung bringen; berdugen; betäuben (vom 
Donner) Sh.R. U. 1.0. 

Amaze, 5., der Schreck; das Grftaunen; die Beftürzung; 
in -, beitürzt. 

Amazed (ä mäzd’) pp.d. V. Amaze, q. v.: Sh. to 
be -, außer fi fein; K. J. 4. IL, to be - at, erſtaunt 
fein über, 

Amazediy (Amd’ zid le) adv., mit Gritaunen, mit 
Beſtürzung; aufer ſich. 

mazedness (A md’ ziq nüs) s., v. Amaze, $. 

Amazement (A mäz’ münt) s., der Schreden, das Ent. 
ſeten; das Gritaunen; die Beſtürzung; die Verwunderung; 
die Niedergefchlagenbeit; img, (Ausruf des Schredens und der 
— guter Himmel! 

Amazing (A md’ zing) ppr. d. ®. Amnze, q. v.: s., 
das Grftaumen, — ka 

Amazingly, adv, erſtaunlich, zum Grftaumen, feltfam. 

Amazon (äm’ & zän) s., die Amazone; das Friegerifche, 
männliche Weib; das Mannweib; (Geogr.) der Amazonen« 
fluß, der Maranbon. 

Amazonlan (im & zö’ nd Än) a. amazonenhaft, Friege: 
riſch; männlich; regierfüchtig (von Frauen); - chin, das um« 
bärtige Kinn, SA. Cor. 2.Il.; an - habit, ein Amazonen- 
kleid, Meithabit der Damen; (Ornith.) - bunting , die 
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ira amazona); (Min.) - stone, bigulty (dm b& ge’ &t4) s., die Zweideutigkeit, Die 
— —* detg · fpangrline ger Doppeldeutigieit, der Donpelfinn, die Ungewißheit, die Dun- 
are Reipuih); (Örnith.) - parrot, der Amazonenpapagei | felheit; words should be used, which admit of no -, 
(Psittacas amazanius). es müßten Wörter gebraucht werden, welche feines Doppel- 
 Ambages (im bi’ jle) 5. pi., Umihweife, Weitläufig | finnes fähig find. 
fein (her Bet 0 —* — Beben. m Ambiguous (Am big’ géuù üs) a., aweideutig, doppel- 
Ambaglons (dmbä’jdäs) a., eitichteeifig, weitichichtig. | finnig, zweifelhaft, ungewiß, dunfel (words, expressions, 
Aubar (im? bir) s., (russ.) das Waarenlager, der | Wörter, Ausdrüde); - persons, Perfonen, welche fih doppel 
finniger Phrafen bedienen. j 
Ambiguously, adv., auf eine zweideutige Weile. 
Ambiguousness (Am big’ get üs näs)s., v.Ambiguity. 
Ambilevous (äm bil’ 1& vüs) a., ( Arch.) auf beiden 
Stiten lints, linkiſch; (Zildl.) ungefcidt. 

Ambllogy (Am bil’ 18 j&) s., der zweideutige Ausdrud, 
die doppeljinnige Rede. j 

Ambiloquous (Am bi’ 18 küäs) a., zweideutig im Aus · 
drude, jih deppeldeutiger Ausdrüde bebienend. 

Ambit (Am? bit) s., der Umfang, der Umkreis. . 

Ambition (Am bisch’' än) s., der Ehrgeiz, die Ghr- 
begier, die Ehrſucht; der Wetteifer, die Ehrbegierde; die Be 
gierde nach etwas Grofem; (vulg. Am.) der Groll, der Haß 
(against a person, gegen Ginen). 

Ambition, v. 4., ehrfüchtig nad etwas ftreben (m. g.). 

Ambitionless (Am bisch’ ün ls) a., ohne Ghrgeis, 
feinen Ehrgeiz habend, 

Ambitious (Am bisch’ fis) @., chrgeizig, ehrſüchtig, ehr 
begierig; voll Ehrgefühl (mit of vor dem folgenden Haupt: 
worte oder ppr., 3. B. - of glory, ruhmbegierig; he is - 
of deserving the love of his friends, er tradhtet mit Be» 
gierde darnach, die Liebe feiner Freunde zu verdienen); (bildl.) 
emporfttebend (ocean, Sh. watery kingdom, S. 2. VIL, 
Dean, Baflerreih); to be - of a person, auf Jemand 
ehrgeisig fein; Iam - to serve you, ich mache mir eine 
Ghre daraus, Ihnen zu dienen; I am - for your success, 
ich ſtrebe eifrig darnach, euren Erfolg zu fihern; prächtig, 
(megen beionderer Pracht oder Schönheit) augenfällig (orna- 
ments, Ehmud). 

Ambitlously, adv., v. Ambitious. 

Ambltlousness (Am bisch’ üs näs) s., die Ehrbegierde, 
die Ehrjucht, die Nubmfucht. 

Ambltude (Am’ b& tüd) s., der Umfang, der Umkreis. 

Ambitus (im’ b&täs) s., (Conch.) der Umfang der 
Schalen. 

Amblant (äm’ blänt) a., (Arch.) v. Ambling, 

Amble (Am’ b'i) v. n., den Paf, Antritt oder Schritt 
gehen, ambliren (von Pferden); fich leicht, ohne Stofen 
bewegen; fich affectirt bewegen, trippeln, hüpfen, SA. H.3.L; 
H. W. 1.3.1; v.a., to - a person, Jemandes Gang 
nadhäffen. 

Amble, s., der Paß, der Pafgang, der Zeltergang, der 
Dreifchlag. 

Ambler (äm’ blär) s., der Bafigänger, der Zelter. 

Ambling (Am’ bling) ppr. d. ®. Amble. g. v.; an - 
nag, der Zelter (Sh. - gelding, W. 2. IL); an - nymph, 
eine hüpfende Nymphe, R. II. 1.I.; an - pace, der Pafigang. 

Amblingly (dm’ bling 14) adv., im Paſſe, im Belter- 
gange, wie ein Pafgänger. 

Amblygon (Ambls gön)f” (Geom.) das Amblygon, der 


Ambligen infel, der Stumpfed. 
strüs) a., beide Hände mit — al ftumpfe Winfel, der Stumpfi 


tige, tag Ki techt u. line; (bildl.) adfel, Ambligonal | dm blig’ ün nül) a., ftumpfwinfelig. 

Ambide tee F u ; Amblotis (Am b1% tis) s., v. Wombat. 

Ambient (dim’ ba Ant) m idexterity. Amblyopy (Am’ bI& po) s., (Med.) die Amblyopie, 
ar de Duni mgebend, umfliefend; the | die Ambiyopfie , die Gefichtsblödigkeit (eine Teichtere Form 
—8 (dem bid je ni) der Amautofe). 

* Such. @, (Geom.) - hyperbola, | Ambo (äm’ bö) s., (in den-ilteften chriſtlichen Kirchen) 

NER (Am hi eine Tanzelartige Erhöhung (won welcher man die Evangelien, 
bi reifen ale auf ‚a ” (frz.) ein Mahl, bei welchem Cpifteln x. Be das Lefepult, die Kanzel. 
Ede Peftgagg, fragen werden; (bildl.) das Ambodenter, s., v. Ambidexter. 

Ambelife, «., ( Arch.) v. Oblique (Chaucer). 

























kuu 
Ambaralla (ämbärvi' 8A) s. pl., (röm. Ant.) 
die Gereifriie, Aelbepferfeite (Ambarvalıa sacra). 
Anbassade, x. ( Arch.) v. Embassy. 
Ambassador (im bäs’ sh dr) s., der Großbotſchafter, 
der Geiankte, dar Ambafladeur; der Bote (überh.); (cant) 
the - af Marseco, der Echuſtet; welsh -, der Aufuf; 
to play tbe -, Unerlabrene unter der Sinie in einen Waſſer · 
fihel fallen mahen (cin Poſſenſtteich der Seeleute). 
Ambassadress (im bäs' sädrös) s., die Gejandtin; 
die Belzndte, 
Anbassapr, s. (Arch.) v. Embassy. 
Anbassatrle, s. (Arch.) v. Embassy (Chaucer). 
Anbe | (im pay & (Chir.) die Abe, die Amba (eine 
kahl | ven Hippemated beſchtiebene und zur 
Gtibtung Red verrenten Oberarm benugte hir. Mafchine). 
Aber (Am’ bür) s., der Amber, der Ambra; yellow -, 
ter Sernkein; oil of -, das Ambradl 


Amber, «., den Anker md; ; 
Bes betreffend; aus Amber beftehend; 
* ra, mit Antia parfümiten, durchtäuchern, 


Amber-Beads (-'- bödz) 5. pl., Bernfteinforallen. 
Amber-Drin k{-"- drink) 5, das amberfarbige @etränf, 
Y Bir (auf - beer, - ale, - twopenny). 
— rapplag (-'- dröp Ping) a., (Poes.) amber« 


* —— 8., der graue Amber, der 
’ - der amb ’ white ku | 

gr - »salt, da⸗ a “ 

ser (-'- oistär) s., (‚Mollusk.) die Bern» 

ern (ine At Start oder Zwichelmuftiel, Anomin 


Amber-Serd (-+. sed) s, Bi 
Veit Eihisens —— DE Ambrette, 


rer (- 1rd) 5, (Bot) der Amberbaum: Di 
Inh er > die 
Peg der Aimberftraudh (Anthospermum). 


Amesire ‚6% Ambs-Ace (Chaucer). 


Ambla (im’hä) sn elbes wei 
bes. 
Er Beat del rg Edharz, welches 
(im bE dök stür) s,, Giner, der die Linke 
* — die rechte gebtauchen Tann; (bildl.) 
Beh ie Geiteome, der ſich von beiden Bar- 
A cn Epieler, der bei beiden Partheien 


Kubidert \ämbädäkstärrötö]s., die Ki, 
Bike auf ge —— dök’sträsnäs — 
ei; Be träge. re (bildl.) Lie Adıfel, 
F —V— “ Unretlidfeit; das ſich von beiden 
ran dertons (dm bi dk 














Ambon 


Ambon (Am’ bön) s., (Chir.) der Nand, die Leiſte, die 
Hervorragung eines Anochens. 

Ambreada (äm br& A’ dä) s., unächte Bernftein.Gorallen, 
gelbe Glasperlen (Ausfubrartifel nad Afrika). 

Ambreate (Am’ bre& At) «., (Chem.) amberinjauer; *., 
amberinfaures Salj. 

Ambreie-Acld (Am brö ik äs’ sid) s., (Chem.) die 
Amberinfäure, die Ambrafettfäure. 

Ambreine (Am br& in) s., (Chem.) das Ambrafett, 
Ambrain, die Amberine. 

Ambrose (Am bröz') 4. p., Ambrofius; (2ot.) v. Am- 
brosia. 

Ambrosia (Am brö’ zhe& A) s., (Myth.) das Uniterblich 
feitäbrod, die Bötterfpeife, Ambroſia; (Bot.) das Ambroſien ⸗ 
fraut, das Traubenfraut (Chenopodium botrys). 

Ambroslac | Am brö’ #4 äk |a., ambroſiſch, bimmlijch- 

Ambroslal | Am brö’ zhül (süß, fühduftend. 

Ambrosialize (dm brö’ zhül Uz) v. 4., ambroſiſch 
machen. 

Aubroslally, ade., v. Ambrosial. 

Ambroslan (Am brö’ zhün) a., den heiligen Ambroiius 
betreffend; the - office od. ritual, die ambrofianifhe Liturgie 
(das lirchliche Nituale, welches in der mailändiſchen Kirche 
bei der Meile und anderen gottesdienftlihen Verrichtungen 
gebräuchlich it); the - hyımn, der ambrofianifche Lobgeſang, 
dus Te Deum laudamus. 

Ambrosin (Am’ brö sin) s., (Num.) eine von den Her 
zögen von Mailand mit dem Bildniffe des heil, Ambroſius 
zu Pferde geichlagene Gold» und Silbermünze. 

Ambry (äm’bre) s., v. Almonry; der Speifeichranf, 
die Epeilefammer, die Gejchirrfammer. 

Ambs-Ace (Amz’ As) s., zwei Eins, alle Aß (im Würfel 
fpiel). Sh. A.W. 2. II. 

Ambubalae (Am’ bed bi &) 4. pl., ( Ant.) Gefellicaften 





foriicher Pfeiferinnen, eine Art antifer Bajaderen, welche bei | 


feftlihen Gelegenheiten fangen und fpielten. 

Ambulant (äm’ bed länt) a., ſich bin» u. herbewegend; 
(Amsterd.) - brokers, nicht beeidigte Wechfelmäfler ; a 
. *eompany of - actors (au gew. strolling players), eine 
umberzichende Schaufpielergefellichaft. 

Ambulate (Am’ bed lAt) v.n., fih bin- u. berbewegen. 

Ambulatlon (Am bed lä’schün) s., das Hin» u. Her- 
geben, das Herumgeben, das Spazierengeben. 

Ambulative (Am’böh lä tiv) a., berumgebend, ſpazierend. 

Ambulator (Am’b&d l& tür) s.,der Spaziergänger (w.g.); 
(Zoot.) das Ambulatorius (eine Art von feltenem Ichneumen) ; 
(Entom.) eine Art Schlupfwespe. 

Ambulatory (äm’ böh lä tür re) 4., herumgehend, 
herumgiebend, umberwandelnd, nicht an einem Orte bleibend; 
beweglich; die Araft bejipend, ſich fortwubewegen; zu einem 
Epasiergange gehörig; an - court, ein wandernder Gerichts⸗ 
bof;, (Achtsspr.) an - will, ein Teſtament, welches zu irgend 
einer Zeit vor dem Tode des Teftators revocirt werden fann. 

Ambulatery, s., der Raum auf einem Walle, innerhalb 
der —— worauf man herumgehen kann. 

Ambulla (dm beü’1& A) s., (Bot.) eine bededtſamige 


Dane 
Amburblal (Am bür’b4äl) a., um eine Stadt berums 
geführt, daher (röm. Ant.) the - vietims, die um die Stadt 
* eführten, zum Opfer beſtimmten Thiere. 
mbury — 8..(Thierarzneik.) die ſchwam⸗ 
Aubury (dm’ b6A re) mige Blutwarze an Pferden. 
Ambuscade | Am’ büs käd | s., ( Mil.) der Hinterhalt, 
Ambuscado | Am büs kA’ d& | der Verfted. 
Ambuscade, v. a., von einem Hinterhalt oder Verſted 
angreifen, auflauern. 
Ambuscaded (äm büs k& did) pp. d. B. Ambus- 
cade, q. v. 
Ambuscading, ppr. d. B. Ambuscade, g. v. 
Ambush (Am’büsch) #., der Hinterhalt, der Verſtec; 





Amendment 


der Ueberfall aus einem Hinterhalt; der Zuſtand des Ber- 
ftedtjeind, um über den Feind herzufallen; die in einem Hin- 
terbalte zum Zwede eines Ueberfalls befindlichen Truppen; der 
plöglice, unerwartete Anfall. 

Ambush, v. 4. in einen Hinterhalt Tegen, aufftellen; 
im Hinterhalte auflauern, aus demfelben überfallen. 

Ambush, v. r., im Hinterhalte liegen, lauern (for, auf). 

Ambushed, pp. d. V. Ambush, gq. v. 

Ambushing, ppr.d. ®. Ambush, 4. v. 

Ambushment (Am’büsh münt) s., v. Ambush. 

Ambuslon, s. (Arch.) v. Abuse. 

Ambust (Am’büst) @., (Med.) verbrannt. 

Ambustion (Am büst’schän) #., (Med.) der Brand- 
ſchaden, eine durch Verbrennung entitandene Wunde. 

Ame (Am) v. «a., (Arch.) ahnden, rathen. 
Ame (üm) s., v. Aam. 

Amelva (à ml'vä) s., (Zool.) Ameiva (eine Eidechſen⸗ 
gattung mit walzigem, fammlofem Schwanze). 

Amel (äm’mäl) s. u. v.a., v. Enamel. 

Amel-Corn (-"- körm) s., (Bat.) der (immer, das 
Gmmerkorn, Jeruſalemstorn, der Dinkelweizen, der Spelz 
(Triticum spelta). 

Amellorable (& möl’yür rä bl) a., der Berbefierung, 
des Beſſerwerdens fähig. 

Amellorate (& mel’ yür rät) v. a., verbeflern. 

Amellorate, v. n., fic beffern, beffer werden. 

Amellorated, pp. d. ®. Ameliorate, g.v. 

Amellorating, ppr. d. ®. Ameliorate, g. v. 

Amelloratlon (& mel yür rä’ schün) s., die Verbeſſerung 
das Beilerwerden. 

Amen (d’mäön) adv., Amen. 

Amen, s., das Amen; - I say, ich fprede Amen dazu, 
ih bin es zufrieden; Sh. I could not say -, ich fonnte 
nicht jagen: fo fei es, M. 2. Il.; (cant) - master, ber 
Küfter (der fogen. elerk); - curler, der Slirchendiener. 

Amenable (à m&’nä b’) a., willfährig, gelebrig, bieg- 
fam, leitfam (n. g.); verantwortlid (to, zu). 

Amenableness |Am&nä bl nüs |s., die Berantwort- 

Amenability [A m&nä bil’1& t& | lichkeit. 

Amenably (à m&nä bl&) «dv., v. Amenable. 

Amenage (äm’ me nidj) v. a., (Arch.) banthaben; 
mit Gewalt führen (Spenser). 

Amenance | (Am’ mö nüns) s., (Arch.) das Be 

Amenaunce | tragen, die Aufführung; die Haltung 

Amenage | (Spenser). 

Amend (& mänd’) v.a., beifern, verbeifern; berichtigen, 
amendiren, ergänzen (the text of a work, den Tert einer 
Etrift); he seems desirous to - his conduct, es fheint, 
daf er den Wunſch hegt, fein Betragen zu beflern; (dildl.) 
the world is well -ed with him, c# ſieht beffer mit ihm 
aus, jeine Umstände haben ſich gebeflert; what is done 
cannot be -od, was geſchehen ift, ift nicht zu ändern, Sh. 
R. Ill. 4. IV. 

Amend, v. n., beſſer werden, ſich beffern; geneſen. 

Amend |s., (Achtsspr.) die Geldſtraſe, Geldbuße; 

Amende | - honorable (frz.), die öffentliche Abbitte, 
die Ghrenerflärung; die Kirchenbuße. 

Amendable (à män’ dä b) a., verbefferli; zur Geld» 
buße verpflichtet; ſtrafbar, fraffällig. 

Amendatory (4 mön’dätär re) 4., beffernd, verbeſſernd, 
Bejferungs. .., Straf... 

Amended, pp. d. ®. Amend, 4. v. 

Amender (4 män’dür) s., der Verbefferer. 

Amendful (& mönd’ fül) @., voll Beiferung. 

Amending, ppr. d. ®. Amend, g. v. 

Amendment (& mänd’münt) s., die Beflerung, die 
Verbefferung; Sh. die Genefung, A.W.1.L; R.II. 1. IL; 
(Achtsspr.) das Amendement, die Abänderung eines Geſetz 
vorſchlage; die Verbeiferung eines begangenen Irrthums in 
einer Nechtöfache, der Dünger (Kent.). 


made ________Ammellde __B0 

Imends tämöndz‘) z. pl, (aber dennoch mit dem gen reich ge fehr angenehm; Sch. - siege, Liebeobelage · 

ei ifel gehe - i rung, W. 2.II. 
— ri — er . — ver» Kminhieness (Am’yäb’Inüs) 8., die Lichensmürbigfeit; 
mb: EISHEN. j i ie Anmuth, der Reiz, das liebreiche Betragen. 
gie; this in some measure makes - for his past | die Huld, die Anmuth, de z. E 
delioqueucies, diet macht fein frühered Vergthen einiger» Amlably (dm’ yäbl&) ade., liebenewürdig. 

- —* h ur sofa — life ill Amlanth Am’ & Anth  1}8-,(Min.)derAmiant,Adbeit 
"5 Pr B — of this, die Gint. Amianthus | Am & An’thüs (Berg-. Erd · od. Steinflachs. 
Ki —— —* Amlanthiform (im & An’ ihe förm) 4., atbeftartig; 

afeit eines Hunitigen Ledens wird dad Glend des gegen N A si; 
einaen mehr ald eriegen. (Min.) - arseniate of copper, das Amiantfupfer, Holz 

Anenits (ämd’nd ed) 3, die Annehmlidleit, die an- | fupfer, ftrahlig-faferiger Olivenit. —— 
gerchen: Lage, die Anmuth; das Liebliche, das (dem Auge) ö re hr ie — 8. (Min.) der Am 

tal eine 2 
—* (Amdurlä) s., ein in dugelige Stüce brechen | Amlanthold (Am & An’ thoid) s., (Min.) Amiantiod, 

ter, Bayer, dichter, franz. Kalfftein (gew. Calcareous — age —— 

füreiäten. mlantbold, 4., asbeſtartig. 

Amenserhoes (Amin or re ah a.. (Med.) die Ver — * &kdbirrläte) s., die Freundlichleit 

xᷣxrz ster Jurichaltung des Menatiflufles. {v. Amicableness). j 

las ja mönz # — — font | Amſeable (Am’d kA b'I) d., freundlich, freundſchaftlich 

Amiens \d’md Anz | häufig derfertigte, febr flarfe, ge friedlich, friedſam, gütlich; to come to an - adjustment 
Eretär, geblünte wellene Stofft, den Kaftings ähnlich. of differences, Streitigfeiten auf eine freundichaftliche Weiſe 

Amen jämdar | B A ſchlichten; an - temper, ein friedfertiged Gemüth. BAR; 

Anenlum | män’täm |*> (Pot) das autchen. Amleableness (dm’ & kä b’I näs) s., die Freundlichkeit, 

Amentarrons (Amdntd’schäs) a., (bot. Term.) | die Freundſchaftlichteit, die Herzlichteit, das Wohlwellen. 
Köpden tragt, larenattig; riemenartig. Amleably (äm’ &kä bie) adr., auf eine freundſchaft—- 

Amentbes (Amän'thöz) s., (orient, Myth.) das Meich | Tiche Weiſe; gütlich, auf dem Wege der Güte. 
te Teer; Lägıypt.Myth.) der Zartarıd, Amical (Am’ &k) 4., v. Amicable. 

Mmeotla (ü män’sche ä) 5., (‚Hed.) eine Krankheit dei | Amlce | Am’ mis | s., das Achſellleid, das geweihete Tuch. 
Serdehungfvermägend; der Blödiinn. Amiet | Am’ ikt — ein katholiſcher Briefter beim 

Amenase, v.a. (Arch.) v. Lessen (Chaucer). | Mefieleien über den Kopf hängt. 

— (ümärs?) v.a., eine Geltbuße auflegen, an! Amld |ämid’ | prp., mitten in, inmitten, mitten 
Orte Arafm (mit in oder of, vor Der Geldbuße oder@trafe); | Amldst | A midst’ | umter, mitten pwiſchen, unter (amid 
be out -d the eriminal in the sum of a thousand | fommt meiftens in der Poeſie vor). 
delars, dat Gentt erfannte, dem Verbrecher eine Geldtufie | Amlde |äm’id |s., (Chem.) der Amid (nur in der 
— aufulezen, derurtheilte ihn in eine Geld | Awldet | äm’&dät | Bereinigung mit Kalium u. Natrium 
befannt). 

Amerrräble (d müir’ si b a. frafbar, ſtraffallig. Amldine (Am’&din) s., (Chem.) Amidin (dad Amidon, 


(ämärst") pp. d. B. Amerce, q. v. wahrſcheinlich in Gummi u. Traubenquder perändert). 
Änerrement (Amärs' mänt) s., die Geldbuße, die 

















Pre . Amid-Ships (- -' schips) adv., ($.-A4.) mittſchifſs. 
"*. - royal, die Beftrafung eines Beamteten inegen | in der Mitte des Schiffes. 
Bern Kae Borfhriften oder fonitigen Bergehens. Amldward (Amid’dfrd) ade., (Arch.) in der Mitte. 
— (dmdr'sär) s., Einer, der eine Geldbuße | Amllot (Am! &1öt) s., (/chth.) ein weißer Fiſch in den 
M ar mericaniſchen Seen, von vorzüglichem Geſchmacke. 


‚ 8. (dreh.) v. Amercement, 
(Amör'rökä) +. P., Umerifa. 


Averiran (i mär'rd kön unit 
) a., amerilaniſch 
Aueriran, 8, der Amerikaner. ” 


Amlnadab (Am m&ndr'däb) s., (iron.) der Quäfer. 
Amis, x. (Arch.) v. Apparel, Garment (Spenser). 
Amiss (Amis’) J. u. auu., (ale a. ftet nad dem Haupt» 


k j worte gefept) verkehrt, fehlerhaft; unrecht, übel, übel angebracht, 
— *2 nlz'm) 4., der Amerila-falſch, verfehlt, unſchidlich, unpafiend; unpäßlich, unwohl; to 
—— aniſche Spratteigenheit; die ameritaniſche 


do -, unrecht handeln, Uebles thun; ſich vergehen, I should 
be sorry if Ihad done -, e# follte mir leid thun, wenn 
ich gefehlt hätte; it would not be - if you were to call 
on him, es fünnte nicht fchaden, wenn Sie ihm bejuchten; to 
take a thing -, etwas übel nebmen; nothing comes - to 
a hungry stomach, für einen hungrigen Magen ift gut 
foben; nothing comes - to him, er nimmt mit Ullem für» 
lieb; SA. nothing comes - so money comes withal, 
Alles ift gut, wobei etwas zu verdienen ift, T.S. 1. I. 
Amiss, s., das Unglück, das Uebel, der Unfall; die Schuld, 


Amerieanige (A mot 4 
kan — nlz) v.a., amerilaniſiren, 


Mm (ämdr rein) «4., eine fübamer. Eid 
Ämers, 5. pl., v. Embers (Vorksh.) EN 


Mr, 8, ©. Ambs-Aco. 
Amel (hrmıöt) 5, ( dreh.) w. Ant, 


in, * &thöd' de KT) a. unmethodiſch. un- 


Ist (Amäkhrd dist) 5. 


Amethyst 44 ‚ der Quadſalber (n.g.). | das Unrecht, SA. H.4.V. (m. 9) 
N —— *. (Min.) der Amethyſt. Amlssible (A mis“ se b’l) a., verlierbar (n.g.). 
Bun il A auer Edelſtein, fo genannt, weil 


Amission (A misch’än) s., der Verluft (m. 7.). 
Amit (Amit’) v.a., (Arch.) v. Admit; v. Lose. 

Amliy (üm’&t&) s., die Freundſchaſt, das gute, freund» 
ſchaftliche Bernehmen zwiſchen Perſonen und Völkern; bond 
of -, das Freundſchafisband. 

Aufrartunus, ® Moved (Chaucer). Amiture (Am’ötschtr) s., (Arch.) v. Amity. 
Mala day, ya. Anfraetuous, g. v. Amıma (Aun’ mä) s., die Aebtiſſin; (Chir.) das Brudband. 
Mfg Bang Ah.) der Wallerfiic (Battumg Ammat (Am’mät) s., der Imbiß (West). 

Nmlabiity (im 24 rn —— derhäringe. Amin).| Ammellde (äm'mötid) x., (Chem.) das Ammelid (rin 
(m yabt. fi I 8, die Lichensmwürbigkeit. | weißes, in Waller unlösliches, im ägenden, firen Altalien und 
@., liehenewürbig, freundlich; lieb» | in Säuren Teicht Lösliches Pulver). 


t 

(Ähla u, man gegen die Trunfenbeit hielt): 
* —* in dem Bappen eines er 

Pilhenhlay. this tin) a., ameihnitenfarbig; 


kmurd, pp. (Arch) ». 





60 Ammeline 


Ammeline (äm’ mölin) s., (Chem.) das Ammelin (dur 
Behandlung des Melam mit Säuren u. Alfalien gebildet). 

Ammeos-Seed | äm’m& ds sed | s., der Ammeifamen, 

Ammi-Seed | Am’md sdd fretifche Amneifamen, 
Mobrenfümmel, Herrenfümmel. 

Ammiral, s., v. Admiral, 

Ammirality, 8., v. Admirality. 

Ammite | äm’ mit I s., (.Hin.) der Oolith, ein zufam« 

Hammite häm’ mit [mengefegter Kaltjtein, der Hirſen⸗ 
ſtein, der Rogenſtein. 

Ammocete (Aäm’mösdt) s., v. Ammodyte. 
Ammochryse | äm’mökris pe (‚Hin.) das Sand. 
Ammochrysos | Am mö kri'sös (gold, das Kapengold. 
Ammocoetes, s. (/chth.) v. Pride; Stone-Grig. 
Ammodyte (dm’mödlt) s., (chth.) der Sandaal. 
Ammolie-Salts (Am’möl lik sältz) s. pl., (Chem.) am: 

moliſche Salze. 

Ammellne (Am’md Iin)s.‚(C’hem.)das Ammolin,Thieröl, 

Ammonla | Ammö’ndä|s., Chem.) das Ammonium, 

Ammony |äm’mönd (das flüchtige Alkali (ehem. vo- 
latile alkali gen.), aurate of -, goldjaures Ammoniat; 
bicarbonate of -, poeifah fohlenjaures Ammoniak; car- 
bonate of -, neutrales Ammoniaf; ferrocyanate of - 
eijenblaues Ammoniaf; hydrochlorate or muriate of - 
bubrochlerfaures Ammoniak, Salmiaf; hydrosulphurate 
of -, budrotbionfaures Ammoniak; liquid -, Ammoniat. 
flüfjigfeit; . molybdate of -, molybdönfaures Ammeniaf; 
nitrate of -, falpeterfaures Ammoniaf; oxalate of -, fauter« 
kleeſaures Ammoniaf; phosphate of -, phosphorfaures Am⸗ 
moniaf; sesqui-carbonate of -, andertbalb · fohlenjaures 
Ammeniaf; suceinate of--, bernfteinjaures Ammoniaf; sul- 
fate of-, ſchweſelſautes Ammoniak; suliteof ſchwefligſaures 
Ammoniak; tungstenate of -, wolftamſaures Ammoniaf, 

Ammonlac | ämmö’n&äk a., ammoniafaliic; 

Ammoniacal | Am mönl'äkı | - oxyde of silver, 
das Ammoniakjilberorpd. 

Ammonlae, s. (Chem.) das Ammeniaf; -gum, das 
Ammoniafgummi (der freiwillig ausfliefende Mildyiaft eines 
perfiichen Doldengewäcies, Dorema ammoniacum;) - gas, 
Ammoniafgas (flüchtiges od. thierifches Alkali od. Laugenſalz); 
-salt, das Ammoniafharz-Salk, Ammon-Nlaun, 

Ammonlan (Am mö’ n& Än) 4., den Ammonius (Sarcas, 
den Stifter des Neuplatoniämus) betrefiend. 

Ammonltes (Am’mönlts) s. pl., (foss. Zool.) Ammo- 
niten, Ammonsbörner, Steinbörner (verfteinerte Seeſchnecken, 
welche gleich den Widderhörnern gewunden find). 

Ammonitiferous (Am mon ne ti’ f& rüs) 4., Ueber 
bleibjel von Ammonilen enthaltend. 

Ammonlum (Am mö’nd dm) s., (Chem.) dat Ammo: 
nium (ſchwefelſaures Ammonium). 

Ammoniuret im mönrüröt] s., (Chem.) die im 

Ammonlaret (im md n/ärdt| Ammonium aufgelöfte 
Subſtanj. 

Ammophila (im mör f& 1ä) 5. pl., (Entom.) Sand. 
aflerwespen (v. Sand-Wasps). 

Ammunltion (dm meh nisch’ ün) s., der Kriegävorratb, 
der Ariegsbedarf, der Schiefbedarf‘ (vulg., bildl.) die Gom: 
mifhure, Die Lagerhure; - bread, das Gommißtrod; - box, 
der Nunitionsfaften; - carriage (cart, waggon), der Mu: 
nitionswagen (Karren), 

ner, s. (Arch.) v. Almoner. 

Amnesty (Am’nös t4) s., die Amneftie, 
die allgemeine Vergebung und Vergeſſung. 

Amnleolist (Am nik'ö list) s., der Flußbewohner, der 
Anwohner eines Fluſſes (n.v.g.). 

Amnigenous (Am nid’ je näs) «., (Poes.) im Fluſſe 
erzeugt, geboren. 

Amnion | Am’ nd ön 4. (Anat.) das Ei, das Schafhaͤut⸗ 

Amnios | Am'nd ds I hen (der Säugethiere); (Z0t.) der 
Keimfaft; der Heimfad. 


der Straferlaf, 


Amount| 
Amnlotie (Am nd dr’tik) «., amniotifh, amniſch (mas 
das Eihäutchen od. Schafwaſſer betrifft); (Chem.) - acid v. 


—— * — 
Amobean |ı a., (Metr.) ame y 
Amoblan (Am 8 b&’än) amoibaeiſch, abwechſelnd; 
- metre, der Amoeban ⸗Fuß (der Sfilbige Zuß, in dem zwei 
lange und zwei kurze Silben abwehjeln); - poem (song), 
v. Amobeum. 

Amobeun (ämdb&’äm) s., ein amoebaeiſches Gedicht, 
ein Wechfelgefang. 

Amolition (Am ö Ilsch’ än) s,, 
Befeitigung. 

Amomum (& mö’ mäm) s., (Bot.) die Kardamome 
(Pflanzengattungaus dernatürlichen Familie der Scitamineen). 

Amonest, v. a. (Arch.) v. Admonish (Chaucer). 

Among |ämäng’ prp., unter, wiſchen (mehreren 

Amongst (A müngst’ Sachen od. Berfonen); from -, 
aus, heraus, aus der Mitte beraus, I have selected from 
- the whole collection, those which I thought would 
please you best, aus der ganzen Sammlung babe id) die- 
jenigen berausgewählt, welche, wie ich glaubte, Ihnen am 
Beiten gefallen würden. 

Amorado | Am örä’dö]s., der Geliebte, derLiebhaber, der 

Amorist äm’6rist (Verliebte (v.d. 9. Inamorato). 

Amoreans (ümör&ünz) s. p- u. pl., die Amoreaner 
(Gommentatoren des Talmude). 


dad Wegſchaffen; die 


Amoret | imäre 1% die Belichte, die Lichbabe- 
Amorette | un a nay, | Fin; Die icbesfchleife, Dastichets 
Amourette FU | „fand; =, Bicbeleien, eine Lie: 


besbändel; Liebesgötter; (Bot.) - grass, Amouretten-Gras 
(Briza eragrostis); -wood, Amourettenholz (ein aus Weſt 
indien fommendes, ſchweres, feftes, blauroth geadertes Nupbol). 

Amorosa (Am & rö’sä) >., die Buhlin, die wollüftige, 
leichtfertige Frauensperſon. 

Amoroso (am ro 0) s., der Geliebte, der Liebhaber; 
der Verliebte. 

Amorous (äm’ rũs) «., verliebt; to be - of (Sh. - on, 
M.N. 2.1), verliebt fein in; - airs, Liebeslieder; - chains, 
Viebesfetten, Liebesfeſſeln. T.A. 2. 1.; - rites, Liebesfeſte, K. J. 

-IL; - sojourn, das Verweilen in ticbeswerbung, K.L. 1.L; 
- tale, die Liebesgeſchichte; Liebeswerbung, M.N.1.L; - token, 
Liebespfand. 

Amorously, adv., v. Amorous. 

Amorousness (im’drüs näs) s., de Verliebtheit, die 
Zärtlichkeit, das verliebte Weſen. 

Amorpha (d mör’ fü) s., (Bot.) Amorpha (eine Pflan⸗ 
zengattung aus der natürl. Familie der Hülfenpflanzungen). 

Amorphous (ämör’ füs) a., amorphiſch, geitaltlos, mif- 
geftaltet (von Mineralien u. fonft. Subftangen). 

Amorphy (ämör’fl) s., die Amorphie, die Rormlojig- 
feit, die Mifgeftaltung eines organifchen Körpers; die Regel: 
lofigfeit, die Unregelmäßigfeit. 

Amorrow |ämörrd adv.,(Arch.) des Mor: 

Amornings [ A mör'ningz gene, 

Amort (à mört') adv., (Arch.) traurig, betrübt, 
niebergejchlagen, muthlos, Sn. T.S. 4.1. 

Amortisatlon |ämörtäzar schün |s., (Hchtsspr.) 

Amortizement (Amör tiz mänt die Amortifation, 
der Uebergang liegender Güter, Realrechte x. aus weltlichen 
Händen im geiftliche , der Uebergang zur todten Hand (au 
transfer to dead hands); das Kaufrecht einer Gemeinde; 
die Heimiterbung eines Lehne; bill of -, der Tilgungöfhein. 

Amortize (ämör’tlz) v. @., amertifiren, amsdrtiren, an 
die todte Hand verfaufen,, eine Gemeinheit der Kirche über 
geben; ein Lehn zindfrei machen ; (Arch.) tödten (C'haucer). 

Amotion (4 mö’ schän) «,, die Entfernung; die Ent: 
siebung, die Beraubung eines Amtes. 

Amount (A mount’) s., der Belauf, der Betrag, die 
Summe, der Ertrag, das Facit; der Beftand, dad Borbandene; 
das Refultat; der Dauptinhalt, das Weſentliche; what is the 


Pe Ampliate e 


ME [m — — 
TR wie el macht 4? Iwontt go to this -, id will Amphletyons (Am fik’ t&ünz) 8. pl., die Ampbictyonen ; 
wit io viel anmenten; the - of these several entries, | dad Ampbictvonen-Gerict. ; . - 
Ya Ras Yrer verkhicbenen Peiten; we have no large - ME. (Am fd jön) s., (Min.) das Ampbigene, 
on hand, mır haben feinen Beitand vorrätbig; this aucit. » 
was the · of his —— war der —2 Amphlhexahedral (am fd hg zäh# drũl) s., (Äryst.) 
tar Beine feier Rede; the - of balance, der Saldo doppelwürfelig. 
bes. der Saltchrtant. Amphilogy (äm il’ 18 jo) s-, v. Amphibology- 
Amonnt,». u. üb kelaufen, betragen, aufmachen; it-s | Amphimarer (äm fim’ A sür) s., (Metr. an beiden 
in too much, beläuft ih auf zu viel, eö beträgt zu viel; | Seiten lang) ein aus der Berfürzung einer trochãiſchen Dipodie 
(hitäl) auf eiwad Binauflaufen; fleigen, binauffteigen | entftchender Bersfuß (- u -)- 
{r. Mat), Amphipodous (Am fip' d. dũs) a., Büße an beiden Seiten 
Penn ppr.t. ®. Amount, q. v. * re —— Thieren). u 
wit (i mär') s., der Liebethandel, die Liebſchaft, die mphiprostile 8., (gr. it.) ein 
—R * — (im Fip'röstl)genäude, melder fer 
Amenses /kmon! siz) 5. pl., nadhgebildete Gbelfteine. | mehl auf der Vor ⸗ ald Nüdjeite einen Porticus mit Säulen: 
Aamable (A mt’ vA b7) a., ( Arch.) abfebar, ent | halle hat, der Amphiproſtvlos. 
Amphisben Am fis’ bän | s., bie Amphiäbaena, die 
Amphisbaena | Am fis bö’ nä (Ningelihlange; aqua- 
tie -, der Pferdehaarwurm, der gemeine Waflerfaben, dad 
Waſſerlalb (Gordius aquaticus). 
Amphisell | äm fis’ sol s. pl., die Zweiſchat · 
Amphisclans | Am fisch’ & ünz |tigen (Bewohner der 
beiden Wendezirkel, deren mittägiger Schatten den einen Theil 
des Jahres nadı Norden, den andern nad Süden fällt). 











ierbar. 
lenu Amiꝰv )) s., (Arch.) die gänzliche Ab» 
(taffıng; die (Aatfegumg, 
* Amuxv.a. (Arch.) wegſchaffen, entfernen; 
then, 
Ampells (im’ pe lis) #., (Ormith.) der Seidenſchwanz 
(r. Chatterer). 


Ampelite (im’ po it) s., (Min.) eine befondere Art 


Erintehlen (cannel der candle coal genannt). Amphitheater » , 8, dad Amphitheater 
” a gi 8, der Blutiwären, dad Blut; Amphitheatre (mföchd Ati) Rundicauplag; 
b »ast). 


l (Hortik.) eine terraffenförmige und halbrunde Baumpflanzun 
eo \äm’ pürd \a., fhimmelig, mederig, (vom | oder Raienplap. > 
—* \äm’ pur rd | Räfe, Sussex). Amphitheatral (Am fd th& Aträl) 4., amphitheatraliſch, 
re 8., (Arch.) das Und» an ri 
. mphitheatrleal (Am f& thé At’ rd k1) a., amphi- 
—— (dm ſo ĩt thrd/ sis) s., (Anat.) die theatre 
t (elentoerhindung von zisei Anochen). Amphltrite (dm? f& trit) s., die Amphitrite (Gattung aus 


* ji — |5:pl.. (Zool.) Amphi. | der Familie der Köcherwürmer). 
———— Je pe doppellebige oder | Amphltropal (Am fit’ rò pD) a., (bot. Term.) ſich nad) 


friehende Thiere. beiten oder allen Seiten wendend; - plants, ampbitropifche 
—— im fib' bo d Its) 8. pl., Amphibio · Pflanzen (deren Keime beide Wurzelenden gegen die Keim 
———— Amppibien). en wenden). 
Help, —— je xV a, amphi mn | Dt ale: (Zool.) der Aalmolch. 
ee (dm fib bE 511856) s., die Amphibio: | Amphodellte (üm föd’ ds 1lt) s., (Min.) der Ampho- 
ee u befit, der Stapelith. 
Pl: ll.) Yen ver )a., ampbibiic,beidlebig, dop | Amphor | äm’ für 18., die Amphora (ein Flüſſigleits 
ai Free —— Amphora | Am’ für & | maaf bei den Griechen u. Römern). 
ai, —— t )s., dad Amphibien | Ample (Am’ pl) a., weit, geräumig, ausgedehnt, breit; 

















® 


Amphiblum 3 weitläufig; umeingefchränft, unbegrenzt; groß (der Dide nach) ; 
bale Fe er An m) s., v. Amphibia. reichlich; ergiebig; the - bonrd, der reichbefepte Tiſch; ‚Sh. 
Amphlhel dm —** as Hornblende. - eredence, voller Glauben, A. W, 1. IL; - grace, reiche 
Banana Eine aeuagher.| Dei. DE. ME 1.1; = hope, Date Delfum, Tin 3. 8. IE; 


nature's - Jap, der Natur breiter Scheof; with - leave, 
mit unbeichränfter Grlaubnif; in an - manner, auf eine 
freigebige, reichliche Weife; an - narrative, eine breite Er⸗ 
säblung; Sh. at- point, in vollem Umfange, Tr. Cr. 3.II.; 
- power, unbeichränfte Gewalt; to make - promises, große 
glängende Berfprechungen machen; - room, weiter Naum; 
- satisfaction, völlige Gemugthuung; Sh. - strength, 
große Straft, M. M. 4. II.; an - tear, eine große (dide) 
Thräne, K. L. 4. M.; at - view, unverbüllt, T. N. 1. L; 
- virtue, Machtvelllommenbeit. H. IV. I. 4. I. 


In € (im böl Iik) a., zur Homblende gehörig, 


Auphibenglcal (im fd b 1a j6KT) a. weideutig 


——— adv., v. Amphibological. 

an \ fl böl 18j8) 5, die meideutigkeit, 
ln ie Rede (Chaucer). 

et b' dis) a., ſchwankend, ungewiß; 


\ 4. 
— (im fib' ba) 5., 


* die Zweideutigleit, der ‚ Ampleness (äm’ p'] nüs) s., die Weite. die Weitläufigfeit, 
mpihrach | Amt fk brdk die Ausdehnung, die Größe; (bildl.) die Pracht, der Glanz. 
Nuphihrachzs (dm #8 bräks er (Metr.) der Am- Amplexation (Am plök sä’ schũm) s., ( Arch.) die 
ige, an ei Seiten sa En pbibradıys (ein drei⸗ Umarmurg. 
| er reine. Amplenkanl : | Am pläk’ »d käl leg 
Ri Rank de Half )s.pl.,(griech.,| Amplexleaulent { Am pläk s& kä’lünt | Termin.) 


it den umgebenden Theilen. 
‚ein Stein, der zum Wahr 
ylusu. Amatoria genannt). 


umfaſſend ftenglig. 
hand wurde (auch 


Ampliate (äm’ pl& At) v. @., erweitern, vergrößern, aus · 
dehnen; the ampliating brief of Clement, die erweiternde 
k | Bulle Glemens, ampliating letters, Grlaubnißbriefe zur 
ien, betreffend. , Anführung mehrerer Beweiſe. 


Yonle (Am fik ta än’ ik 
> ) In * 
—RE —— a N griechiſche 








“ 
v 


— 


63 Ampliation Amyred 


Ampllation (Am pl& & schän) s., Die Grmweiterung, die Amuck (Amük’) adv., ein malapiihes Wort, welches 
Ausführung, die Bergrößerung; (bildt.) die Uebertreibung; | jo viel bedeutet als: ichlag’ todt! to run -, v. unt. Muck. 
die Weitichtweifigfeit (m. y.); (Hehtsspr., röm. Ant.) die Amulet (am ei 1dt) *., das Amulet, das Schug- oder 
Vertagung des Proceſſes. Verwahrungsmittel gegen Zauberei, Krankheiten und jonjtige 

Amplificate (dm plif f& kät) v. a, v. Amplify. Uebel, welches am Halje oder an andern Theilen des Aörpers 

Amplificatlon (Am plif fd kö’ schün) s., die Grweite: getragen wird. 
rung, die Ausdehnung, die Vergrößerung; (dildl.) die über, Amuletie (im &u let tik) «., zu einem Amulet gehörig, 
triebene Daritellung od. Schilderung; (Altet.) die weitläufige | es betreffend, 

Ausführung, die Ausdehnung (einer Periode). Amurce (A mürs’) s., der Bodenfag von Del; diefem 
Amplified (üm’ ple fd) pp. d. B. Amplify, q. v. ähnlicher Unrath. 

Amplifier (am' plö flär) s., der (rweiterer, der Ber Amureosity (A mür kös's&t&) s., das Oelhefige. 
größerer, der Uebertreibende (in der Rede); der Lobredner. Amuse (Amdiz’) v. 4., unterbalten, beluftigen, ver⸗ 

Amplify (üm’ ple fi) v. a., erweitern, vergrößern, aus- | gnügen, die Zeit auf angenehme Weije vertreiben; hinbalten, 
dehnen; durch Zufäpe (od. Gommentar) verbeffern (den Sinn aufhalten (with idle promises, mit eitlen Verfprehungen), 
eines Schriftitellers). bei der Nafe herumführen; (cent) Ginem Staub od. Schnupf- 

Amplify, v. n., ſich (on a subject, über einen Gegen» | tabad in die Augen werfen, um ihn berauben zu fünnen; 
ftand) weitläufig ausdrüden; übertriebene,glänzende, pomphafte (überb,) prellen, Ginem etwas aufbinden, 

Darftellungen, Schilderungen machen, ausmalen, verfchönern. | Amused (ü möüzd’) pp. d. B. Amuse, g. v.; to be 
Amplifying, ppr. d. B. Amplify, q-v. - with, fid) ergögen an; to be - by, ſich freuen über; corr. 
Amplitude (äm’ plötüd) s., der Umfang, die Größe, | von Amazed, q9.v. (B. Jonson). 

die Weite; - of the earth, heaven, world, der Umfang Amusement (A melz’münt) s., die Unterhaltung, der 

der Erde, des Himmels, der Welt; (dildl.) der Umfang (of | Zeitvertreib, 

mind, des Verftandes); der Glanz, die Pracht, die Fülle, der Amuser (A md’ zür) s., eine Perſon, melde Andere 

Reihthum, to add - to their Kingdoms, ihren Aönigreichen unterhält oder ihnen die Zeit vertreibt; Giner, welcher Andere 

Glanz zu verſchaffen; the - of your matter, die Fülle (der | mit Verfprechungen binhält; der fie bei der Naſe berumführt; 

Reichthum) Ihres Stoffes; I have an - of means, meine | (cwnt) der Spipbube, welcher Jemandem Sand od. Schnupfs 

Mittel find reichlich; (Astr.) der Bogen zwiſchen Auf- und | tabad in Die Augen wirft, während feine Gameraden den An- 

Niedergang der Sonne und dem wahren Morgen, und Abend» | gefallenen berauben. 

punfte; - of aberration, die Abirrungsweite; eastern od. Amusing (& md’ zing) ppr. d. B. Amuse, q. v. 

ortive -, die Morgenweite (Amplitudo ortiva); western Amusingly, adv., auf eine angenehme Weife, belujtigend, 

(oceiduous oder occasive) -, die Abendweite (Amplitudo | ergögend; ergöglich, 

occidua, ©; Ocbasive); - of the range, die Schufi- oder Amusive (& m&hr ziv) 4. v. Amusing. 

Burfweite; Beticnl -, der Bogen des Horizonte zwiſchen Amusively, adv., v. Amusingly. 

der Sonne bei Aufgange und dem öftlichen oder weit, Amy (Am’&) 5. P-, Amata, Amatis, 

lichen Punkte der Magnetnabel; - compass, der Peillompaß Amy (d’mb) 5., (Kchtsspr.) der Bormund eines Un- 

(gew. variation-compass). mündigen. 

Amply (äm’ pl&) adv., reichlich, völlig. vollfommen; in| Amygdalate (A mig’dälät) a., aus Mandeln bereitet. 
Fülle, überfliegend, überflüffig; weitläufig, umftändlic, aus. Amygdalate, 8, die Mandelmilch. 
führlich. Amygdaleae (& mig dä’ 16.8) s. pl., (Bot.) Ampgdaleen 

Ampot (äm’ pöt) s., v. Hamper (Salop.). Amygdalaceen (den NRofeceen und VPomaceen verwandt). 
=. (ämpt) s., (Arch.) v. Ant. Amygdalic-Acid (& mig däl’ik äs'sid) s., (Chem.) 

Ampulla (äm pül’lä) s., (röm. Ant.) die Ampulle Bittermandelfäure, 

(ein krugartiges, gew. bauchiges Gefäß mit zwei Henfeln, | Amygdaline (& mig’dä lin) «., mandelartig. 

von Glas oder Thon, auch wohl von Keder); (Anat.) die Amygdaline, s. (C'hem.) das Ampgdalin (der eigen» 

Erweiterung, welche jeder der drei bäutigen Bogengänge des thümliche Stoff, welcher an dem bittern Geſchmade und der 

Sabyrinthe im Ohre zeigt; (208.) die Blafe (ein runder, | giftigen Wirfung der bittern Mandeln Urſache ift). 

bobler, geſchloſſener Körper, der ſich an den Wurzeln einiger Amygdalluic-Acld (ämig dä I’ nik äs sid) s., (Chem.) 

ee * die Pflanze während — 

zeit über er zu erhalten). wygdallte (ä mig’ dä It) s., (Bot) ei mit 

— = pül 14’ schäs) a., (anat. Term.) —— Blättern, FREUEN SE BEN 
blafen- oder flajhenförmig. Amygdaloid (& mig’däloid) s., (Min.) der Mantel: 
—— —* * — r& ä) s.pl., (Mollusk.) Am: — ie Tond-stone), N NEN 

a, Ampullarten (Cchnedengattung aus der Familie der mygdalold i ‚ma inartig, 

Rammtiemenichneden). Amygdaloldal | (&mig’ dä 1oi dül) —— 
Amputate (äm’ pe = v.a., (Chir.) amputiren, eine formig. 

Amputation verrichten, abſchneiden, abnehmen , ablöfen; | Amygdalus (A mig’däläs) 5, 2 5 

(Hortik.) verſchneiden, ftußen, abbauen (trees, vines, | der — ——— — 

— er (cant) — your timber! made, daf du Amyl (äm’il) s., (Arch) das Amylum, Amplon, 

orttommit. Hi Amidam. 

Amputated (Am’ pöu ta ta) pp.d. B.Amputate, g.v.| Amylaceous (Amdld’schäs) 4., färfeartig, von 

'schün) s., (Chir.) die Am- mylic-Acld (Amil’ Me As’ si „‚(Chem.) di . 

—— Abſchneiden, das Apnchmen, das Ablöfen, ar en Eünftliäe Omefenfäure, N 
mylin (4m’& lin) s., ; Stä i. 
Ama‘ (amꝰr) s., (ind. Myth.) das Amra (ein dem Aayrakfe —— 8 ee 

Fichesgott Kama Dewa geweihter Baum, mit ſchönen und dismus, (die von Ampraldus od. Anıpraut, einem frangöfiichen 

wohlriegenden Vlüthen, womit Kama feine Pfeile fhmüdt; | Theologen der teformirten Kirche, im 16. Jahrh. vertheidigte 

— Lehre der goͤttlichen Gnadenwahl). 

——— — F Ambs-Ace, — Amyred (A mird’( pp., (Arch.) geholfen, aus dem 
) 8, (prov.) die Amjel. Koth gezogen (Chaucer). 




































»* 
„ __________Anagram _____ CR 
Impridese (im dr dd) 5. ple, (Bol) Ampridien | der Derftof gegen die Zeitrechmung, die Beitwerrechnung, die 
bahn der Terehinthuceen). Zeitwerfegung. 
kapıtli (imir’cd) s., mepit. Benennung des Seelowen. Anachronistle (An A krönls’tik) a., anachroniſtiſch, 
ka (du) art., din, eine, eind (ver einem mit einem Vokal | zeitwidrig, gegen die Zeit verſtoßend. 
oder Auen h anfangenten Werte; w. A); ebenfalls ger Anaclasis (An Arklä sis) 8, (Chir) die Anallafis, 
elo der einigem Subflantiben, welche feine fingularifche die Anaklaie (die Verbiegung eines Gliedes nad) aufen). 
Aretung beten, 9. an alms, ein Almofen; an amends, Anaclastle (An & kläs’ tik) a., zurüdwerfend, zurüd- 
en Üiia; auch vor Bickern, melde mit einem adpirirten h | jtrablend; - glasses, Verirgläfer, Springgläfer. 
arfınayn aut melde den Tom auf der zweiten Silbe haben, Anaclastics, s. pl. (Opt.) die Anaklaftit, Dieptrit 
+ 8. an berdie deed, eine beidenmütbige That; gebräudh« | (v. d. g. Dioptries). 
it fat det befinımenden Attilels vor Wörtern, welche Maf;, Anaclisis (än Akli’sis) s., (Med.) die Lage des ſich 
Ginthähung dr Zeit x. auddrinden, 4. B. twelve pence - | im Bette befindenden Ktranfen. 
el zmilf den ie Ole; six miles - hour, fehs Meilen Anacoenosis (An A sdnd’sis) s., (Ahet.) eine tedne · 
die Ende (e. Al. riſche Figur, wenn der Sprecher feine Gegner mitſprechen oder 

Aa, con; (aiammmgeiogen von and if) wenn, ald wenn. | agiren läßt. 

Ina (Wal) ade., (med.Recpt.) von jedem gleich viel; Anacoluthon (An & kö Iü/thön) s., (Hhet.) das Ana- 
Gohayeı vn Büserfteln, merin Die Biegrapbie u. Eigen» | foluth, Die Anafoluthie (Mangel an richtiger Sapfolge; eine 
Bünlittrtm berühmter Menfhen enthalten find, 3.3. Sca- | Abweichung von ber logiſch oder grammatifch richtigen Gon- 
gerana, Sammlung einzelner Gedanken Staliger s. ftruction, bei welcher der Nachſaß nicht in der Weife fortfährt, 
Anbaptism (An A bäp/tia'm) s., der Anabaptiämus, | die man nach dem Vorderſatz erwarten jollte). 

Bi ehe der Wiebertäufer. Anaconda (An A kön’dä) s., (Zool.) die Analonda, 
lnzbaplist (Anäbäpist) s., der Anabaptift, der | die Rieſenſchlange, die Abgottaſchlange. 

Steiner; (can) ein auf friiher That ertappter und zur Anacoste (Anäkdst') s., (Waarenk.) wollene, ge 

can ir Buff geauchter oder Durch Die Pferdeſchwemnne | ftreifte Zeuge, dabritate Hollande, Frankreichs u. Englands, 

were Taftenbich, ehem. im Golonial-Bandel gangbar. Ä 
Anabaptlstie \ändbäptisrik \a.,dieWiedertäu | Anaereontle (Anäkrd ön’tik) 4., amafreontiih, in 
Pnabaptistieal An ä bäip tis’tö KT | fer oder die Lehre Anacreon's Weife, Leicht, heiter, Liebe athmend; - verse, 

berieben betefinb, wichertäuferifc. anafreontifdher Vers. 


— — irö) s., die Secte der | Angcreonlle, s., ein anakreontiſches Gedicht. 
®. 0. 
















Anadem (ün’ä ddm) s., (gr. Ant.) eine Haarbinde ald 
wach dad hip’). (Arch.\wiebertaufen. | Frauenpup; eine ee 
Anabas (da’Äbäs) s., (Zchth.) der Aletterbarſch. Anadiplosis (än ä dip 1ö’sis) s., (Ahet.) die Wieder, 


Anabasls (dn äb’ä sis) s., (Gesch.) die Anabafis | i 
x (der holung eine, indbefondere des Ichten Wortes eines Satzes am 
—— Veſen gegen feinen Bruder Artaperpes | Anfange des folgenden Satzes. 
—— rg mitgemadhte und befcriebene Feldzug | Amadrom (An’ädröm) s., ein Fiſch, der zu gewiſſen 
3 (Med.) dad Zunchmen einer Krankheit. | Zeiten aus der See den Fluß hinaufſchwimmt. 
Amablbazen (änäb4 bäz’ön) 8., (Astr.) der Dtachen | Anadromeus (An äd'rd müs) a., hinauſſchwimmend 
„| (von Fiiben, welche zu gewiffen Zeiten aus der See die Flüſſe 
kaulen (dev ä bläps) s., (Zchth.) der Hodguder, der. | binaufihwimmen). ee 
* — — Anarmla (And'm&ä) 4., (Med.) die Anämie, der 
— — sis) 5., (Med.) die Anabrofis | Blutmangel, die Blutleerheit. 
fon Mi In) füktwände durch innere Ehärfe). Anaesthesla (ün &z thö’zhä A) s., (Med.) die ganz 
Asked (Ornith.) ein feiner grüner, am | liche Unempfindlichteit, die Aufhebung des Gefühle, die Em 
an A Papagei (Psittacus) | pfindungslofigkeit. 
—æ Anaestheiles (An &z thöt'iks) s. pl., anäfthetifche 
— El a., (opt. Term.) anatamb: | (Gefühltofigkeit,Unempfindlichkeit bervorrufende) Mittel(Chlo- 


Mrüdieerfend; (Akust.) zurüdidallend 
Y i J end. | reform, Aether xc.). 
— die Analamptit, die Lehre | Anaglyph (Aün’äglif) s., die ganz oder halberhabene 
(Akus.) Kir Hebre den dem Bi (v. d. ü. Catoptrics); | Arbeit (en bas relief) an Ehöpfgefähen, Bechern atc. 
(din äkär Are Anaglyptie | An A glip’tik a., die Kunft, Anaglypten zu 
— s., (Bot.) Anatardium Anaglyphie |än & glif fik | verfertigen, betreffend. 
hazratbarsis (An Ak härrsie) — * Anagnosis (än äg nö’ sĩs) s., (griech.) das Wieder ⸗ 
"here (ie Hupleemmg nad ohren *) s., (Hed.) die Ana» | kennen; die Gntwidelung einer dramatiicen Handlung. 
Barathartie Fa re ed. rbrechen). Amagnest (An Agnöst‘) s., (röm. Ant.) ber Borlefer 
kache befünernd, ) a, (Med.) das Gr» | (ein gebildeter Sklave, welcher feinem Herm während ber 


Änzeatbartie, .. j Mahlzeit, des Badend ac. vorlag; fpäter auch ein Freier, der 
Vnarephalars * (Med.) das Brohmirte, das Vorlefergefchäft übte). + i 


Ms (ün sr tale ; 
Über.) die Annrenkufion, Be Vals) 5, (griech.,| Anagoge\änägdj” |s., die Hinaufführung, die Er— 
Be Spülen ee, die Wiederholung einer Rebe, — — je Pole ie —— Die Gifte, 
haarepkalize (An A aꝛtſa iz) . die Begeifterung; (bibl.) die Anwendung von allegoriichen 
Borken Ipiterhelem, ?.a., (Rhet.) mit hurzen | Stellen des alten Teftaments auf das neue; (Med.) Auewurf 
basberet, «, 5. Anchorens. von Blut durch Huften oder Grbreihen. 
Barbarei Anagogetlcal | An à gò järrtäkl]| a., geheimfinmig ; 
Ärarherite ur, Anchoret. 


Anagogical | Anägdd’jäkt | geiftechebend ; my 
lauchetia (in 
Aemciela — — — pl., Mönds oder 


ſtiſch. geheimnißvoll. erhaben. 
gical, 
Anagogles (An A gdd’jiks) s. pl., (bibl.) myſtiſche 
——8 (im Ak rct 


Fon Betrachtungen. 
Nu einfieblerifch. Anagram (än’Agräm) s., das Anagramm , die Ber- 
5, der Anachtoniemus, | jegung der Buchftaben eines oder mehrerer Worte, um dadurch 


« 


Anagoglcally, ado., v. A 
(dm Ak nd 











64 Anagrammatic — 7  - .Z 

ein Wort oder einen Sap von ganz verfhiedenem Sinne zu) Analyzableness (in Al’zäb nüs) s., der Zuftand, 

bilden, 3. B. Horatio Nelson, Honor est a Nilo. da etwas analfirkar if. } 
Anagrammatic An A gräm mät’ tik a.,,anagram: Aualyze (än’ällz) v.a., analıfiren, auflöjen, gergliedern 
Anagrammatlcal | än &gräm mät’td kl matiih, in | Analyzed, pp. d. B. Analyze, q. v. 

Form eines Anagramme. Analyzer (dn All’zür) s,, der Analyſt, der Analytiler; 
Anagrammatleally, adv., v. Anagrammatic. das Auflöfende, das Auflöfungsmittel. ei 
Anagrammatisın (An 4 gräm’ mä tizın) s., die Aunft, Analyziug, ppr. d. 2. Analyze, q. v. 

nagrammen zu bilden. Anamet (än’ämöt) s., der Inbiß (Hants), 
Auagrammatist (An & gräm’mä tist) s., der Ana. Anammesis (in im n& sis) s., (Ahet.) die Anamnefis, 

jrammatift, der Anagrammenmadher. die Necapitulation, die Wiederholung. 
Anagrammatize (An Agräm’mätlz) v.a., anagramma» Anamnestle (än ämnäs'tik) «., nedächtnißftärtend; 

ifiren, Anagrammen bilden. - remedies, medieines, anamneftifche Mittel, welche das 
Anagraph (än’ä gräf) s., das Inventarium; das Pro. geſchwaͤchte oder verlorene Gedaͤchtniß ftärken follen. 

ofoll, die Alten. Anamorphosis * ämör'fö sis |s., die Um 
Anagros (än’ägrös) s., ein Hleines ſpaniſches und | Amamorphosy | in ämör fö sd | die Geſtaltverwand 

ortugieſiſches Getreidemaf, etwas weniger ald 2 Bujbels | lung, die Vergeftaltung, eine Zeichnung, melde, entweder von 

ntbaltend. einem beftimmten Standpunkte aus oder durch Hülfe gewiſſer 
Anal (d’näl) «., zum After gehörig, denfelben betreffend; | Ghläfer betrachtet , ein ganz anderes Bild daritellt, ale von 
he - fin, die Afterfloffe; - glands, Aiterdrüfen. einem andern Orte und ohne Öläfer geſehen; (Zot.) das 
Analelm Andl’ sim) & (Min.) das Analcim (eine — der Wurzeln. — 

Analeime J ag Gattung des Würfelzeoliths). 
Analeeta | än A läkrtäls. pl., Analekten, gefammelte, 
Analects |än’äläkts | aus verfchiedenen Werken zu: 
mmengetragene Auffäge, Leſefrüchte, Anthologien. 
Analemma (An & läm’mä) s., (Astr.) dad Analemma 

Borftellung des Himmels auf der geraden Flaͤche des Meri- 

and) ; die Zeichnung auf einer Sonnenuhr, wodurd der 

eamalige Stand der Sonne bezeichnet wird (suerft von 
itruv angewendet); ein Atrelobium. 

Analepsis ) än & läp' sis | s., (.Med.) die Analepfis (die 

Analepsy |ämdläp’ sd | Wiederherftelkung der Kräfte, 

' Genefung). ° 




















nan (Anän’) adv., (Arch. vulg.) was giebta? 
was denn? was gefällig? ». Anon. 
Ananas (än’än As) s., (Bot.) die Ananas (Gattung 
der Bromeliaceen). 
Auandrous (A nän’drüs) a., (bot. Term.) mannled 
(von Blütben, welche keine Staubfäden haben). 
Anapest re päst — *8 (Metr.) der Anapäft (Bert 
Anapaest | änrä pöst | fuß, aus 2 furzen und 1 langen 
Silbe beftehend), der umgefehrte Daltylue, (vu). 
Anapestic |änä pös’tik |«., anapäftiih; s., dad ana 
Anapaestie än A poᷣs tik |päftifche Metrum, 
? Anaphora (a näffö rä) s., (Ahet.) die Anapher (die 
Analeptie (än Aldp’tik) @., erquidend, nervenftärfend. | Wiederholung eines oder mebrerer Üsorte im Anfange auf ein« 
Analepties, s. pl., (Med.) analeptifhe Mittel, Er- | ander folgender Säge); (Med.) die Anarrhoe (der Drang 
idungemittel der Saͤſte nach den obern Theilen, bejonders die Gongeftion 
Analogal (än Alıs £)) a., (Arch.) v. Analogons. | des Blutes nad dem Kopfe); der Blutauswurf. 
Analogieal (än älöd’j6K1) @., analogifh, ähnlich, Auaphrodisia (änäffrö dl’ s6A) s., (Med.) derMangel 
wandt, gleichformig. an Beihlehtstrieh, das Zeugungsundermö en, die Sea 
Analogically, adv., v. Analogienl. Anaplasis (An äp'lä sis . —— Chir.) 
Analogicalness (An & ldd’ je k’Inüs) s., die analogi- | Einrichtung gebrochener Glieder, befond. die Zufammenfügung 
| —— oder Beſchaffenheit, die Analogie. der Bruchitüde. 
Analogism (An äl’1ö jiz/m) s., der Analogiemus, der Anaplerotie (An äplörörrtik) s., (Chir.) ein aus · 
mlichleitsbeweis, der Achnlichkeitsichluf. füllendes oder fleifcperzeugendes Mittel, 
Inalogist (An Alöjist) s., Giner, der nalogifhe |  Anaplerotie, «., fleiſcher zeugend 
lüffe macht. Anarch (än’ärk) s., der Anarch, der Nubeftörer, 
\nalogize (An äl’1ö jlz) »..«., analogifiren, Analogien | Anarchie än Är’ kik 
ben, analogife Slüffe maden. Anarchleal | änärkakı | Warchiſch. gefeplos, 
Iinalogous (din Al’ld güs) a, analogifc, gleihförmig | Amarchial | An ärrkanı | Hügellos, 
mit), ähnlich, gleidhartig. h Anarchisın (An’är kiz'm) s., die Anarchie, die Gefeh 
nalogously, adv., v. Annlogous, lofigfeit, die Zügellofigfeit, die Verwirrung, der gejeplofe 
nalogue (än’äldg) s., das Analogon, etwas Ent. Zuftand eines Staats, der Staat obne Oberhaupt od. Obrigfeit. 
hendes, in mandjer Beziehung Achnliches, Anarchist (im’ är klst) s., der Anarchiſt, der Feind der 
nalogy (An ärldje) 8. die Analogie, die Ueberein- Gefeplichkeit, der Störer der gefeplichen Ordnung. 
mung, die Aehnlichteit, die Steihförmigteit, die Ber: Anarchy (än’är ke) s., die Anarchie, die Befeplofigkeit, 
ifmäßigfeit; die Verwandtſchaft (with, between, mit, | die Verwirrung; der Staat ohne Oberhaupt, ohne Obrigkeit. 
ben); (Gr.) die Spradähnlicteit, die Aehnlichteitsregel Anarhichas (änärhdkäs) s., (Ichth.) der Seewolf. 
have or bear - with, mit einer Sache Uehnlichleit | Anasarca (änAsärkä) s., (Med.) die Hautwafferfucht; 
n. . 
Bes (Anälrd 8, die Analyſe, die Auflöfung, 


* die Waſſerſucht. 
nasarcous (An A sär' «, (Med.) mit ut» 
egung eines ‚ eines Gegenftandes, Begriffes OuS (än A sär'küs) a., (Med.) mit der Ha 
nern eheme ‚in feine urfprüngligen Beitaniheile und 


waſſerſucht behaftet. 
Anastaltie (än äs täl’tik) «., (Med.) zurüdtreibend, 
nalyst (An⸗ Nat) 5, der Analyſt, der Analptifer, ein 


bfutftillend, 


Anastasis (An Ärstä sis) s., (Med.) die Anaftafis, die 
Analvfis Kundiger Wiedergenefung. 
De — @., nalytif, auflöfend, |) Anastomatie (än äs td mät’tik) @., (Med) Ber 
nalylical | ün & lies k1 sergliedernd. 
A 35 


ftopfungen verbindernd, 
Anastomose (An äs’tö möz) v.n,, (Med.) anaftome- 
firen, mit den Mündungen zuſammenſtoßen. 
Anastomosing (ün As’td md zing) a., (bot. u. med. 
Term.) anaftomofirend, aberäftig. 


eally, ad &, durch Unalvfe. 


v., 
—* (And lit’ tiks bi if, 
———— —— —— der In- 
nalyzable (An Alrrä b1) «,, analyfirbar, aufzulöfen. 





\ 8 
TI The 
’ wi 

u — * 





Fee uk de „inf 
A Yu dera tie wi 
rbb oa ch dr 
—AXI 
—A———— 
ET — — 
ua biing-, he de 
seien de Koh ch 
—* 1 hack cher bare 
f man 
TOR Mar, de Ey 
* BT N 
* ha den, 
ke Feb Ye harte 
Br De gie het 
Va ige 





— * IRRE — 
As tömd’ sis \s., (‚Med.) die Ana- einem zufammengedrüdten Blatte, Stengel oder Halm, deſſen 
Inschemns (An ds täm’dsd \itemeis, Die Zufams | beide Seiten ſcharf find). 
— ia Sefühe, die Bertindung der Nerven; die | Ancestor (An! sös tür) s., der Vorfahr, der Ahn; —s, 
ümeteren; der Gefikünungen ; (bot. Term.) die Ber | die Voreltern, die Ahnen. 
ae der Gefägbünte, Ancestorlal (An sös tör' r& ül).a., v.d.ü. Ancestral. 
ksssionebe (ku isibmör'üik) a., die Anaftomojis Aucestral (än’ sds trül) a., die Vorfahren betreffend; 
* von den Ahnen ber, angeſtammt; an - estate, ein Erbgut; 
- right, das Erbredt. 
Aucestress (An säs’ trös) s., die Stammmutter. 
Ancestry (An’ söstr&) s., das Geſchlecht, der Stamm, 
die Geburt; die Ahnen, die Boreltern. 
Anchilops (äng' k&löps) s., (.Hed.) die entzündete 
Nafenwinkelgeihwulit, das Ziegenauge. : 
Anchor (äng’ kür) s., der Unter, der Schiffäanfer; der 
Hafen einer Schnalle; (bildl.) der Anker, die Zuflucht, dad, 
worauf man feine Hoffnungen ſetzt; (Archit.) der Unter 
(meift. pl. Schlangenzungen) ; (Arch.) ftatt Anchoret, ber 
Ginfiebler, Sh. H. 3. IL; G. A.) the arıns of the -, ber 
Anferarm; the eye of the -, das Anferauge; the flukes 
(palms) of the -, die Anferhände, die Anferflügel; the nuts 
of the -, die Anfernuf;; the ring of the -. der Anlerring; 
the shaft of the -, der Anferidaft; the bill of the -, 
die Anferipike; the stock of the -, der Anterftod; the 
hoops of the -stock, die Anterftodsbanden; the trend of 
an - (the elutching of the arms), der Anterbald; the 
bow-, der Buganfer; the best bower-, ber Taglichtanter; 
the small bower-, der Teianfer (Tauanfer); the drag- 
sail, or driving-, der Treibanfer; the ebb-, der Gbbanter; 
the Hood-, der Fluthanter; the kedge or small - (used 
kaafbrmat to back another large one), der Katanker (der zur Ver» 
rer Pr Anathematize, q. v. ftärfung eines andern gebraudt wird); the kedge or small- 
Perf &mätl zür) s., der den Bann, | (used when a ship is obliged to get under sail in a 
great storm), der Springanker; the sen - (which lies 
towards the offing), der Seeanker (nach der Seeſeite zu 
liegend); the shore-, der Wallanker; the sheet-, der 
Pflichtanfer, der Hauptanker; (bildl.) der Hauptanfer, dar, 
































Mrfa 

Anasionalic, 5. (Med.) ein Mittel, welches die Poren 
und Mindungen der Gefäße und anderer Kanäle öffnet, 
Örfüpserhteeiung beit, Blutungen etzeugt und die Abſon⸗ 
en and den Appetit befördert, 

RR 8., (Gr. u. Ähet.) die Una 

Anastropd} je wu firopbe, die Umkehrung der 
Bieter, die Bertoeriegung. 

Anatase (in äthz) s., (.Min.) der Anatas, die Ana 
tale, Ir Ganzer, der Oifanit, der Danphinit, das pyra · 
wibalübe Taaınz, 

laslben |in'äthim |s., dad Anathema, der Bann 

Anatbema | än äth’ 4 mä | Auch, der Slirchenbann; die mit 
un —* ber — der Gebannte, der Gr 

harte, (‚Mydh.) dae eihent für die Götter, 

Naatbematical (An äthö mät'tö kt) a., den Bann» 
Äab hetefint ode deffen Figenfhaft babent. 
— adv., auf eine den Vannfluch betref⸗ 


Anstbemallsm, s., v. Anathema. 
Anafdematizatlon (An äch & mät td xde schän) s., die 
Serdadung, die Belegung mit dem Bannluche. 
— (in äth' & mi tla) v..u., mit dem Bann · 
elegen, in den Rirhenbann tbun, ercommuniciren. 


n £. ppr.d. Ü. Anathematize, q. v. 
Anati/erohs (än si Forrüs) a., Enten bervorbuingend; 
= shell, fie Öntenmuihel (Anatifa). 





du Ehlagen —* ——* 8, die Zinfenverginfung, | worauf die größte Hoffnung gefept iſt; PERLE 
Baker mit Zinjen (m ae Zinſen zum Gapital; der | das Schiff treibt vor Anker, der Anker jhleppt, the - is at 


the cathead, the - is a cockbill, der Anker hängt vor 
dem Krahn, der Anker ift Mar zum Fallen; to cast -, to 
come to an -, to let go an -, to bring up -, anfenn, 
zum Anker geben, fih vor Anker legen; the - bites, der 
Anter greift zu; the - has got good hold ofthe bottom, 
der Anker hält, fept nicht durch; the - is fouled by the 


(in Atöm’ &KT) a., analomiſch zergliede · 
— mäßig. 
mlcally, adr., r. Anatomie, 
Aaatomist (din Av tö mist) s., der Anatomifer, der 


dm, legen huge u miz) v.d., anatomiren, jerglie. 


bildl.). cable (the cable gets foul of the Auke), der Unter iſt 
Austonlued, pp... An * unflar vom Tau; to fall over the -, auf den Anker ge 
Anatonlılng, hpr. * — J trieben werden; an - which has no buoy, ein blinder, 


. ee 
Anatonıy (in Är’töme) 5. Die Anatomie, die Ber: 


de Sergliederumgsfunft: (ii 
‘ iron.) de 
hs . das Geriop, Sh. R.J. Im. TNS. 
(da Atröp’ tik) a. überwältigend, befiegend, 
— 8* ls |s., (Med.) dat Reiben dei 
—* * ur * * oder feiner Theile. 
art R 8. pl. i 
rt, dur vor Ginveih pi, (dled.). die Ana · 


blind ſtehender Anker; the - is apeak, ber Unter it auf 
und nieder; the - is at a long peak, das Anfertau jteht 
ſtagweiſe; to drop the -, whilst the sails are yet abroad, 
einen Anker unter Segel zugeben laſſen; to back the -, 
den Anfer verfatten; to let go all the -s to best advan- 
tage, unter Segel alle Anfer fallen laſſen; to drag the -, 
to bring the - home, dad Schiff treibt vor Anfer; to 
weigh -, den Anfer lichten; to weigh the - by means 
of the buoyrope, den Unter am Boyereep, mit der tauben 
Jütte, lichten; to weigh the - by the hair, den Anfer mit 
dem Tau Fichten, wenn dad Boyereep gefprungen ift; to weigh 
the - with the capstern, das Anfertau mit dem Gangipill 
einwinden; to steer the ship to her -, auf den Anfer zu- 
fteuern, nach dem Anker zu gieren; to cat the -, den Anker 
auffetten; to fish the -, den Anfer aufpentern, fippen, auf 
den Bug fegen; to bear off the -, den Anter vom Bug ab- 
halten; to seize the - with the shankpainter (to stow 
the - on the bow) den Anfer mit der Ruſtleine befeftigen; 
to stock the - ‚den Anferftoden; (cant) to bring one's self 
to an -, zu Ende fommen; fidh ſehen; to let go an- to the 
windward of the law, ſich vor dem Gefepe ſchadlos halien. 

Anchor, v. a., antern, vor Anker ſich legen, Anter werfen; 
(bildl.) befeftigen. 


ung. 

ira, en Si, —* * Chem.) dad Anatron, Ana- 

Det, Berar- day —* auf, die Gladgalle; der Sal 

(ün ie nd 

— bpüs) a., (bot. Term. ‚ 

Gm an 1 Kine Pilanzeneien eg, Seen 

Hanf dr m ann ae teng liegt, während der Nabel, 
babury (in hip entgegengefchten Seite fich befindet). 

EL Geodund die fr ) &, eine Rübenfranfbeit, der Fliegen: 

vba, Oi beiden Rüben derurfacht wirt); 


= Kubi) ad, vun, nachher; am Abend 
(apa) a. (ot. Term.) poefäneitig (von 


5 





Anchor 


nkern, vor Anker Iran: (bilril.y Tich — — —— — 
nfern, vor Anker liegen; (bileal.) ſich auf | bogenes Meifer zum Einfchneiden des Zungenbändchens; jedes 
Scalpell, welches eine nad) auswärts gebogene Schneide hat, 
(Hollusk.) die Flußpatelle 


eften, $h.C.5.V.; M.M 2. IV. 


z’ kür & bI) a., zum Anfern tauglich; 


g’ kür idj) s., der Anfergrund; die 
nes Schiffes; das Anfergeld, Hafengeld. 
®. Anchor, q. v.; a., (Hrld.) anler- 


kürrös) s., die Einfiedlerin. 
kür rät . 

kär zit Is. der Ginfiedler. 
2 kö rät’ tik 
C kö rät täk' 


. Anchor-Ground, Anchorage. 
’- smith) s., der Anferichmied. 
'- hätsch) #., die Anferwache. 


vo) 8., (Schth.) die Anihove, An, 


"Iupea encrasicholus), 


’-pär) s.. (Pomol.) die Andoje: 


ra). 


WsA) 8, (Bot.) die Ochfenzunge; 
iure (der rothe Farbeitoff aus der Al. 


ı tinetorin). 


:ö1ö2d) w., (chir.Term.) aelenkfteifig. 
köld’ sis) &., (Chir) die Gelent. 


ke löt tik) d., (chir. Term.) die 
nd. 
at) a., alt; vormalig, ebemalig, von 


nd; (Ächtsspr.) - domains, de- 
genannten Doomsday-Book (g. v.) 


8 verzeichneten Domänen. 


te, der Aeltere (n. 9.): (bibl.) the - 
IL); Sh. - of war, ter alte Strieger, 
die Kampanje- oder Nationalflagge; 
flagge (ſonſt als Zeichen der Schlacht); 


«I. (u. passim). 

emals, ehedem, vor Alters, 

-hünt näs) s., das Alter, Altertum. 
üntrö) *., Die alte, edle Herkunft, 
med, des Gefchlechtä: die berfömm« 
alte Leute, W. T. 3. U. 

nts) s. pl., die Alten; die alten 
n (Slafiiker. 

hün td) x, (.dreh.) das Alter, das 
Seniorität, 

„ (röm. Ant.) der 
Id der alten Römer. 
rd) @., die Dienftmagd betreffend, 
dienend, untergeordnet ala Magb. 
., (Arch) die Magd (Chaucer). 
et |a., (bot. Term.) gteeibeutig, 
& tüs | zweiförmig; zweiſchneidig. 


beilige Schutz 


kle; die Gamaſche (North). 
kle (North.). 


m) 8, (arch. Pron.) Die Beule, 
d 


‚ der Ellbogen. 

I 5. pl., (Archit.) die veriprin. 
Eden einer Dauer, eines Balkons x. 
eüs) s., (Anat.) der Elbogen · 
m, ber halenförmige Fortſatz der 


8., (Hüttenm.) eine an den Enden 
Gifenftange (v. Chafery). 
Iö’tömäs) x., (hir) ein ge 


a.,einen@infiedler be: 
treffend, einfieblerifch. | better, 1 
=’- ground) s., der (gute) Ankergrund. 
- höld) s., die Feſtigkeit eines UAnfers, 
kür ring). ppr. d. ®. Anchor, q.0; 


Android 











Aneylus (än’ söläs) s,, 
(Gattung der Stammerfiemenfchneden). 


wie fünnen Sie ausgehen, 


als ih; by little - little, 
- then, dann und wann; 


obne zu zaubern, fogleich. 
Anda (än’dä) s., 

(Gattung der Gupborbiaceen, Anda Gomesii). 
Andalusia (in dä M’zha ä) 8.9., Andalufien. 
Andalusite (in dä hr zit; 

der Andalufit, Micankyllit, Stanzait, 


renk.) dad Korallenholz 
u. P. tuberosus, 
Schattirungen roth, 

Andante (än dän’ t&) 
lanafan. 


Andante, s. (Mus.) das Andante. 


Andarar (Ant dAräk) s., 
ment, das Raufchgelb. 


Andean (An’ d& ün) a.. die Anden betreffend, dazu gehörig. 
(Bat.) Andira (Gattung aus der 


Andira (An dirä) s., 
Familie der Hulſengewaͤchſe; v. Cabbage-Tree). 





böde (im Kamine): Bratböde, Sh. C. 2. V. 


| Audorinba (än do ren’hä) s., (Ornith.) die brafilian. 


Schwalbe. 

Ändraeacrae (An dr& Ar schd 8) 8.pl., (Bot.) tapſel⸗ 
moosartige Pflanzen. 

Andranatomy (än drä nat to me) #., (Anat.) die An⸗ 
dranatomie (die Sergliederung eines männlichen, dann auch 
jedes menichlichen Körpers). 

Andreasbergolite (än’ drd As hürg' ö lit) s., (.Hin.) 
der Andreasbergolith, der Areustein. 

Andrena (An dr& nä) s., (Entom.) die Blumenbiene. 

Andreollte (Andre & lit) s., (‚Min.) der Andreolith, der 
Kreugftein. 

Andrew (än’ drit) a.p., Andreas; s., (Bot.) St. -"s cross, 
das Andreasfreuy(Ascyrum crus Andrese); merry -, der 
Hantwurft; (‚S.-czut) - miller's lugger, ein fünigl. Schiff. 

Androcaeum (An drö sd üm) s., (bot. Term) die 
Staubträgerfchaar, der männliche Apparat (die Geſammtheit 
der befruchtenden Organe od, Staubgefäße einer Blume). 

Androgynal | An dröd’jönül | a., switterhaft, awit- 

Androgyneus | än dröd’ Je näs | terartig; (bot.Term.) 
androgunifch, mannmweiblich (von einem Vrüthenftand, welchet 
weierlei eingeſchlechtige Blüthen entbält); - plants, andro⸗ 
ghniſche, mondciiche Pflanzen. 

Androgynally, ado., wie ein gwitter. 

Androgyne | Andro’ jin s„derätwitter,dad Mann: 

Androgyuns { Andröd’ je nüs weib, der Hermaphredit. 

Android (än’droid) s.. die Androide, Die menſchenaͤhn⸗ 
liche Figur, die Drabtpuppe, der Automat. 


And (And) conj., und; fo: daß; wenn; wenn auch, wenn 
gleich, obgleicht a chaise - pair, a coach - four, eine 
Chaiſe mit zwei, eine Kutſche mit vier Pferden; alittle more - 
hehad been killed, es fehlte nicht viel, fo märe er getötet 
worden; yes - please your honour, ja, wenn e# (hr. Gna, 
den gefällt; what's that - please you? mit Erlaubniß, mad 
üt das? how can yon go out - not take him with you? 
obne ihn mitzunehmen? better - 
ater - later, worse - worse, immer beffer, im- 
mer jpäter, immer fhlimmer; both yon - I, &ie ſowohl 
nach und nad, allmaͤhlich; now 
- therefore, deihalb; - yet, 
dennoch; two - two, paarweile; to zo - see, nachſchen. 

And, »., das Und: without ifs and -s. ohne Widerrede; 


(Bot.) eine brafilianifche Holzpflane 


An’ däldı zit) s., (Min.) 


Andaman-Red-Wood (in’dämän röd’düd) s., (Wan- 
(Vroduft des Pterocarpus indieus 
welches landfartenähnlich, in verſchiedenen 
violett, hell, u. dunkelbraun gezeichnet ift). 
adv., (Mus.) andante, mäfig 


Andantino (An dän t nd) ado., (Mus.) nicht fo lang · 
ſam als andante (ungefähr fo viel bedeutend als Allegretto). 
das Auripigment, das Oper 


Andira-Guacn (- -+- gi ä’kıı) s., die fühamerifanifche 
Benennung einer Art Fledermaug (Vespertilio spectrum). 
Andirons (änd' | ürnz) 8. pl., die Feuerböde, die Brand- 
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Andromeda (dm dröm’ dad) 5, (Astr.) die Andromeda = wor rn. ve mit Wagen, 
\ ) ö i i ich, Schiffen ꝛc. thun mußten). 
reg —— — —c (äng gär r äschän) s., die Kraftäuße— 
"me (ia rln) si für fie minnfigen Mitglieer | rung (n.g.); (Achtsspr.) das Shiff:Breffen (eine in Kriegs, 
aa doihe beifimmten Pemärber. zeiten vorlommende Beihlagnabme von Privatſchiffen durch die 
Andropharns (An dröi’ fi gäs) s., (s. pl. androphagi, | Regierung für dringende Staatszwecke, in deren dolge felbit 
indeiß fijl) dee Menihenfreier, der Gannibal. befrachtete Fahrzeuge wieder aus zuladen find, um zum öffent 
Andropkerum (dn dröi’fö rim) s., (bot. Term.) der | lichen Dienit verwendet zu werden). 
Etnhgefitäget (eine ebrige Nebenblume, melde auf ihrem | Angelography, s., v. Angiography. 
Saneı die Staubliäihen trägt). —— 8., v. — 
luitolen tö mi) s., v. Andranatomy. ngelotomy, s., v. Angiotomy. 
Am, ar erh (Somerset). r per * 8., der Engel (auch bildl.); der Engel, 
Anear (ande) prp., ſt near, nabe (Somerset). | der Gngelthaler (engl. Goldmünze von Heinrich VIII. 1540); 
Aneast (ündst”) prp., v. Anear (Somerset). W/chth.) der Klippfiſch (Chaetodon). 
larath (ink) prp. ſt Beneath, unter (North.).| Angel, g., den Engeln gleich, engliſch. Sr. M.N.4.1. 
Anerdetal (in ik dbrtäl) a, die Anekdote betreffend. Angel-Age (-"- Aj) s., der engelgleiche Zuftand. 
Aueedele (in’ dk döt) s., die Anekdote, die kurze Et · Angel-Bed (-'- bäd) s., (Arch.) das offene Bett 
obne Pfoften. 
Angel-Bread (-'- br&d) s., (Arch.) ein Purgativ- 



















a. 
leecielleil (in ik ddr tö kT) a., anefdetenartig, anck- 
keit 


Kuden. ’ 
Angel-Fish (-'- fisch) s., (Zchth.) der Meerengel 
(Squalus squatina). 
ngelle | An jär ik 


Anelare jän’ndlds s., (Arch.) ein kurger 
— 52* Dolch (Chaucer). 
(And) r.a, (Arch.) ſalben, die lehte Delung 
—RC — Angelleal | An järıa u — enaelgleich, engtifd. 
Anelids, +.pl., v. Annelids. Angellea (än jölri& kA) s., (Bot.) die Engelwurz, die 
kaeniıs ün®'möäs) s., (Chem.) iin Bintofen zu | heilige Geiftwurzel, die Bruftwurg (Angelica). 
Kun Etnelsfeuem. Angelically, adv., v. Angelical. 
Äuesgrapher (indmög'räfär) s., (gr.) der Une» | Angellealness (än jär le k’Inds) s., die engelgleiche, 
mega, der Sündbeihreiber, englifche Beichaffenbeit, die übermenjchliche Vorzüglichkeit. 
vrmeeaphy (ndmögtgrh fd) 5., die Anemographie, 


.. (An jälr1& N) v.a., Engeln gleichmachen. 
ngellque, s. (Mus.) v. Angelot. 

Anemloey (in &möl'lbjl) s., die Anemologie, di 

Abe ma Barr. je) 8 nemologie, die 


— (in & möm’m&tär) s., der Anemometer, 
—— (eine Vorrichtung, die Stärke des Windes | Angel-Like (-"- U 4., engelgleich. 


' #09 wind»gage). Angelolatry (än jölöl’Atr6) s., die Verehrung, die Ans 
—— 1a nd’ md nd)" (Bot.) die Anemone, das | betung der Engel. 


Wintröshen (Anemone). 
Anemonie-Acid (And mön’ik äsr sid) s., (Chem.) die 


2 (Antı’ö nin) 4. (Chem.) das Anemonin, 


Angelltes (An’j’l Iltz) s.p. u. pl., (Ärchg.) Angeliten 
(eutychianiſche Sekte, gewöhnlich Severiten [Severites], auch 
Damianiten genannt). 


Angelology (Anj&1löl’ dj) s., die Abhandlung oder bie 
Lehre von den Engeln. 

Angelot (An’j&löt) s., (‚Mus.) die Angelique (ein lauten 
artiges Inftrument, einchörig, mit Darmiaiten bezogen; jekt 

N A Vulfatillenfampber. aufer Gebrauch); (Numism.) der Ungelot, der Engel, das 
* — ds köp) 8., der Anemostop, das | Engelchen (eine englifche, in Frankreich geprägte Goldmünze); 
tteng Ni den Zul a De Bindfahne (eine Bor: | ein Meiner, berzförmiger, auch vierediger Häfe von gutem Ge⸗ 
die Richtung bes Windes zu zeigen). ſchmack. befonders trefflich in derNormandie bereitet (Angelot 
Auend j(An dndN adr., (eig. on end); ($.-.A.) jent: | de Bray). 
a. ale SG —* sebißt, aufgefekt; (Anch.) Angel's-Food (An’ jlz füd) s., (Arch., cant) ftar« 
a, geraden * na (prov.) right -, gerade les Bier. 

Anent (ka —8* ſogleich Angel-Shot (-'- schöt) s., die Kettenlugel. 

Angelus (ün’ j& Jüs) s., das Angelusläuten (in katholiſchen 
Ländern, die mittelft eines Glödchens zu verſchiedenen Taged- 
zeiten negebene Aufforderung zum Beten des Angelus). 

Angel-Water (-'- dätär) s., eine Miſchung von Roſen⸗ 
Drangenblüthen- und Myrthenwaſſer, ein in Portugal fabris 
cirtes wohlriechendes Waſſer. 


Angel-Winged ( üingd) a., (Poes.) mit Engels- 


Wera] (in — 
ke —* wein (Med) aneuriämatiich, 


u! (ündsen) —— adv. fait eben fo, en. 
(Berksh,) (Gloucestersh.); betrefjend, über Angel-Worship (-' - ddr schip) s., die Verehrung, die 
Anbetung der Engel. 

Anger (äng' cür) s., der Zom, der Unwille; der Aerger, 
der Berdruß; der Schmerz, das Brennen (einer Wunde, m. y.); 
to put a person in - (to rouse, to stir up a person’s -), 
Ginen zum Zorn reisen, SA. H. VIII. 2. V.z to whet one's -, 


He; (pror.) fl. eno: 
Anfraetunsiı ugh, genug. 
—2—t Vänfräktschä ds’ söt4 | s., die An⸗ 
304 Krane, day Pr tscht üs nüs | fractuofität, 
Tarluous (in j feinen Zorn wegen, H. VIIL 3.11. 
a Äh tscht üs) =, krumm, winkelig. Anger, », 4. erzürnen, zornig machen, ärgern, reizen, 
un ’ aufbringen, böfe Schmerzen m von einer 
nr due cr, Ni re Bindung Bunte, m. Be _. — 
apa (ing he, . — pe, pp. d. ®. Anger, q. v. 
Kr * ohndien ucerly (Ang le) adv zorni ily). 
— Betihaffung Haifelicher Boten gerly (Ang’ gür 14) adv., zornig (v. Angrily 


Angerness (äng’ gür nüs) s., das Zornigſein (m. g.)- 
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68 Angild 
Angild (An’ gild) s., ( Arch.) die einfache Geldſtrafe. 

Angina (An jl na) s., (‚Med.) die Bräune. 

Anglocarpous (An j&ökär'püs) a., (bot. Term.) did. 
früchtig (die Flechten mit geichloifenen, einen Fruchtfern ein» 
ſchließenden Gehaͤuſen; eine mit einer Fruchtdecke verſehene Frucht) 

Angiography (An jd dg’ graf f&) s., ( Anat.) die Angio⸗ 
gtaphie. Beſchteibung der Gefäße des thieriſchen Körpers. 

Anglology (An je 88 j6) s., (Anat.) die Angiologie 
(der Theil der Anatomie, welcher von den Gefäßen handelt). 

Angliomonospermous (An’ j& dm ö.nds pür’müs) a., 
(bot. Term.) nur ein einziges Samenforn tragend. 

Angloscope (än’ j& ds köp) s., (‚Med.) der Angioskop 
(ein Inſtrument, um die Saargefäße eines Körpers zu unter 
fuchen). 

Anglosperim (An’ j& ds pärm) s., (Bot.) die angiofber- 
matiſche Pflanze (eine Pflange mit in ein Fruchtgehäufe ein« 
geihloffenem Samen). 

Anglosperula (än j&dö spär’ md A) s.pl., (Bot.) die An» 
giofpermien (v. d. ob. W.). 

Angiospermous (än’ j& ö spär müs) «., (bot. Term.) 
bededtſamig. gehäufefamig. 

Anglosporous (än j& ds pd’rüs) a. (bot. Term.) mit 
eingeichloffenen Keimförnern. 

Anglotomy (An j&dt'tömb) s., (Anat.) die Angiotomie 
(die Zergliederung der Gefäße). 

Angle (äng’ gl) s., der Winkel; the - of timber or 
stone, die ſcharfe Kante des Bauholzes, des Steines; the 
acute -, der ſpitzige Winkel, der Spikwinfel; the re-en- 
trant -, der eintwärtsfehrende Winkel; the saliant -, der 
vorfpringende Winkel; a curvilineal -, ein frummliniger 
Binfel; the - of eircumference, der Bolngonalwinfel; 
the adjacent or contiguous - ‚ der Nebenwinfel; an 
oblique -, ein jchiefer Winkel: a solid -, ein förperlicher 
Binfel; a spherical -, ein fphärifcher Winkel; (Phys.) the 
- of incidence, der @infalläwinfel; the optical -, der 
Sehmwinfel; the parallactie -, der Winkel der Parallara; 
the - of rofraction, der gebrochene Winkel; a right -, ein 
rechter Winkel; tho obtuse -, der ftumpfe Winfel; a recti- 
lineal -, ein gerabliniger Winfel; (‚Mil.) - of elevation, 
der Glevationswinfel; (mech.T' erm.) - of elongation, der 
Abſtandewinkel; (math. Term.) - of reflection, der Ab: 
forungswinfel; to fire at high or low -s, mit viel oder 
wenig Glevation ſchießen; die Angel; der Angelbafen. 

Angle, v.n., angeln; (bild?.) nad etwas angeln, ftreben, 
traten; (mit for, nad; zuw. auch ald ». a.); to - with a 
golden hook, mit einer goldenen Angel fiihen, in dem 
Streben, etwas zu erreichen, ju befigen, mehr aufiwenden, als 
die Sache ſelbſt werth ift; to - for forthings, aus Kerker— 
fenftern mittelft einer an einer&chnur befeftigtenBüchfe betteln. 


Angle-Brace )-'- bräs )s, (Archit.) ein langer 
Angle-Tie "tl Aufihöbling, der von der 
Diagonal-Tie | dl äg’önlel Dachſtuhlſaule bis zum 


Giebelſpieße gebt. 

Angled (üng'g'ld) «., winfelig (nur in Zufammenfegun. 
gen gebraucht). 

** pP. d. B. Angle, 4. v. 

ngle 08 (Äng’g'ldög) s., ein großer Regenwurm 
(Devon.). 

Angler (äng’glär) s., der 
teufel, der Froſchteufel (Lophius piscatorius) ; (Arch. cant) 
der diebifche Bettler, (count) -8, Diebe, welche mittelft Hafen 
aud den Ladenfenftern fehlen. 

Angle-Rod (-’- röd) s., die Angelruthe. 

Ängles (äng’ g'lz) s. pl.u.p., die Angeln (ein altdeut. 
fher Volfaftamm). 

Anglesite (äng’ gl sit) s., (‚Min.) die Anglefite, der 


Angler; (Zchth.) der Ser 


Vitriolbleifpath. 
Anglie \äng! glik 1a., anglikaniſch; the anglican 
Anglican | äng’ gl& k'n 


church, die anglifani ‚ die 
bifchöfliche Kirche. : * | 





















to be - at a thing, 


Anguish 

Anglican, s., der Anglifaner, ein Mitglied der analifı, 
nifchen Kirche. 

Anglice (äng' pl& sd) adr., 
lifchen Sprache. 

Anglielsm (äng’ gl& siz'm) s., der Angliciämus , dir 
eigenthümliche engliiche Redensart. 

Anglieize (äng’ gldslz) v.«., anglifiren, engliſch machen, 
Wörter aus fremden Sprachen in die englische einführen, ein: 
bürgern. 

Anglielzed, pp. d. ®. Anglieize, q. v. 

Anglificatlon (äng glif f& kä’schän) s., dat Anglifiren, 
das Einführen fremder Wörter in die engliihe Sprache. 

Anglified (äng’gl& fld) pp. d. B. Anglify, q.v. 

Anglify (äng’ glä fl) v.a., v. Anglicize. 

Anglifying, ppr. d. 2. Anglify, q. v. 

Angling (äng’ gling) ppr.d.®. Angle,q.v.; a., (can!) 
- cove, der Hebler geitohlener Sachen; - line, die Angel. 
ſchnur; - rod, die Angelrutbe. 

Anglo-American (äng' gld Amär'rdkün) @., die Ab. 
fömmlinge der Engländer in Amerika betreffend. 

Anglo-American, 8., der Angelamerifaner. 

Anglo-Danish (-’- dä’nisch) a., angeldäniich. 

Anglo-Norman (-'- nör'män) «., angelnermänniih; 
8. p., der Angelnormann. 

Anglo-Saxon (-'- säk’s'n) a., angelfähfiich; s.p., der 
Angelfachfe; (Pomol.) eine Birnforte. 

Angnail (äng'näl) «., derfeihdorn(C’umb.); v.Agnail. 
Angober (äng’ gò bür) s., (Pomol.) die Holzbirne. 
Angola-Pea (äng gö'läp&) s., die Taubenerbfe (v. 

Pigeon-Pea). 

Anger (äng'gür) s., der Schmerz, die Bein; die Zurüd: 
tretung der natürlichen förverlichen Wärme, dir Grfältung. 

Angora-Gvat (äng gör' rä göt) 8, (Säugeth.) die 
Angoraziege, die Kameeljiege (Capra hircus angorensis); 
--"s hair, angerifches Aumeelziegenbaar. 

Angora-Rabbit (--"räb bit) s.. (Säugeth.) das Angora⸗ 
laninchen, der Seidenhafe (Lepus euniculus ang.). 

Angora-Yarn (--"yärn) s., das Angoragarn, Angora- 
baar, Kameelhaar, die Haare der angorifchen Biege. 

Angred (äng' gräd; äng’ gürd) a., aufgebracht, böfe, 
erzürnt. 

Angrily (äng’ grò ld) udv., zornig. im Zorne, böfe, auf⸗ 
gebracht, to speak - to a person, Ginen anfahren, übel 
anlaffen; ſchmerzhaft; entzündet, a sore that looks -, ein 
böfer, entzündeter Schade, 

Angry (äng' gr) 4. jornig, aufgebracht, böfe, ärgerlich; 
böfe, verbrießlich über etwas fein; to 
be - with a person, auf Ginen böfe fein, Einem gram fein; 
to have an - favour, bös ausichen; to grow -, böfe wer⸗ 
den; to make a person -, Ginen ärgern, böfe machen, er ⸗ 
zürnen; mund, ichmerzbaft; entzündet (n.v.g.); S'h. - brows, 
verdrießliches Geficht, H. VI. III. 2. N.; an - eye, ein ent 
gündetet Auge; the - flood, die ftürmifche Fluth, J.C. 2. I.; 
an - frown, ein verdrießlicher Blid (Runzeln der Augen- 
braunen), Ti. An. 1.11; the - law, das unerbittliche Geſetz 
M.M.3.1.; the - northern wind, ber ftürmifche Rordivind; 
an - parle, ein Wortftreit, H. 1.1.; - purpose, böfer Awved, 
C. 2. II; the - trumpet, die laut fchallende Trompete, 
H.VL1.5.IL; an- winter, ein ftrenger Winter, M.D. 2. I.; 
an - word, ein im Zorn ausgeftoßened Wort. 

Angsana | äng sä’nä 8., ein rotbes oftindiiches Gummi, 

Angsara äng sh’ vä (dem Dracenblute ähnlich. 

Angu (An’g) s., das Kaflavabrod. 

Anguelles (äng’ guũla) 5. pl.,( Arch.) Fadenwũrmer. 
Angulfer (Ang’ gilf für) s., ( Astr.) der Schlangenträger. 
Angullla (äng ghil'iä) s., (/chth.) der Meeraal; der 

Achrenfiſch, der Komäbrenfiich (Gattung der fehmalföpfigen 
Bauchfloffer, Atherina). 
Angullliform (Ang giil’1d förm) «,, aalartig; aalförmig. 
Angulsh (äng’ güisch) s., die Angft, die Qual, das 


auf Engliſch, in der eng- 


vr. 





Angeish Animosity 6 
ö— — een . 
Macſühl. der Summer, der © ;-of| Animadversiveness (An & mäd vür'sivnäs) s., Die 
ker — - of mind, die a Räbigfeit des Bemußtfeine, die Peurtheilungöfraft. 
Ingalıh, ». a., inaftigen, mit Anaft ergreifen, quälen, | Animadvert (än & mäd vürt’) o.a., den Geiſt auf etwas 
hey darum. richten; merken, wahrnehmen, empfinden; einen Tadel aud- 
karnishrd, pp. d 9. Anguish, g. v. ſprechen. rügen; ahnden, beftrafen; to - upon (on), Be, 
Anznlse !ing’ pih Hort 4. minfelig, edia; einen Winkel | trachtungen machen über ..., Notiz nehmen ven... ; kriti⸗ 
Head; = polut ber Yonkt, mo head einen Winkel macht. | firen, befritteln; to - a thing upon a person, Einem 
Anenlariin fing geũ hir ne id) 5, das Winfelige, dad | eiwas verweiſen. 


Dar Animadverter (An & mäd vr! tär) s., der Tabler, der 
keraları üng’ gti Hirid) ade., mwinkelig, mit Eden, | Beitrafer, der Nichter. 
u Ans da ðialel Anlmadverling, ppr. d. ®. Animadvert, g. v. 


lacclanen (äng’ pöd Yüenäs) #., 2. Angularity. Animal (And mül) s., das Thier; (dildl.) ein roßer, 
Augulnted Ang’ gib 1htld) a. winkelig, caig geformt. | dummer Mensch. 


Aagelailig (ing geh Ibstsänd) s., v. Anseularity Animal, 4., tbieriih, animaliih; - economy, das ani - 
Angulons ihng/gı län] a, winkelig. cdig. maliihe Syſſtem - food, Fleiſchnahrung; - functions, 
huge An güsit) a. (Arch) enge. die ihieriſchen Verrichtungen, - kingdom, - system, das 


ageslafe in güs'che) a, (boc. Term.) verfämälert. | Ibierreih: - spirits, die Lebensgeiſter, die Lebenskraft. 
lagrstaifon An gũs tᷣ schön; 5., die Berſchmaͤltrung. Animalcula, s. pl., v. Animalenle. 
I Kenya. Aninraleular | än dä mäl’köd für) a., Thierchen be- 
Jugwüekne |in püsttd klär | #.,(röm. Ant.) Aulmalenline | än & mäl’ ke Hin f treffend. 
kapusäklarien |üngüsıökthrvdäen (der ihmaleBur | Anlmalcule (ind mäl’kail) s., das Tieren. 
rei ſera Lea tennten Nittern gettagen) Animaleulist (än & mäl' ke Nst) s., der in der Aunde 
Inpusühlens (in güs’ 1 dinz) «., ſchmalzahnig, mit | von Thierchen Bewanderte. 
Mor re, . Animal-Flower, s., v. Cluster-Animals. 
he (da güs td ſdld ds) a. (bat. Term.) Animalish (än’& mA sch) z., thieriſch, wie ein Thier. 
rau, j Animallsm (An’& m&Nz'm) s., der Animaliimus, die 
Meeuliy \ängüsrnätd]s., die Enge; (bildl.) die | Animalität. 





h 3 Ir - u 14 
u yo zn | Nrmuth. Animality händmäleti |s., Die Hrimalität, die 
—— (dmg gs tür rä bärk) 3. die An⸗ Animalness | An’ & mül nds Thiernatur. 
ante ı inek fübenerlonis ß ale xi 
—* ee eines iüdemertfaniihen und weitin« Animallzation (än& mäl&zi'schün) *., die Ani- 
— uspazia). maltation, die Belebung; die Vertbierung, die Vewilderung, 
s u 4, (Arch) teucen, fhmauben. das Derabiinfen zur thieriſchen Ratur. 
R ‘on un J ‘ 4 s \ > e 
Prager, * * * (Med) das Keuchen, Animallze (änämällz) v. q., animalifiren, beleben; 
—* —* Arsembeien, die Anhelation in animaliſchen Stoff verwandeln 
— “oe a, lerchend, ſchuaubend, außer Anlmalized, pp. d. B. Animalize, g.®. 
Inkl dran? Aulmalizing, ppr. d. ®. Animalize, g. v. 
a) x, ; i N rd y 1 ; 
Feit Insoiuhn —* —* der Wehrpogel, dat Anlmale (än’&mät) ». a, beleben, beieelen: (Bilal.) 
Anktdrhie Ad ln: animieren, aufmuntern, anfeuern: (Hdlsspr.)to - a corre- 
—— ac 8, (Min) der Ankitrit, der spondence, einen Brieftwechiel beleben. 
r “ideil, 


I 
\ 


Animate, «., (bei. Poes. ft. Animated) belebt, bejeelt, 


Aubydrans: ibn hir ars * 
—— @., waſſerlos | (bilell.) lebhaft, munter, lebentig; frelenrell. 
—— fe Arch) tereiteln; wernichten. Animated (än'& mätid) pp.?. ®. Animate, q. v. 
helenfisud, pn —** * Animateness (Aän’& mät nüs) 6., das Belebtſein, die 
— ** va (dreh,) vernichtet (Chaueer). Munterfeit, dad Leben 
- fl . 144 
Auleht Prp., nabe, nabekei tSulop.). Animatiug, ppr.d. ®, Animate, g.v. 


2. re, Maydstı ; ; 
Anlektn | Kalt) * zur Nadtzeit, in der Macht | Animatlngly, adv., belebend, beieelent 
Mail 5 {Bar —** | Antwatlon (änd&mä’schön) s., bie Belebung, dad 
ize odiaccfenit —* Anilpflenze, bie ſichelfrüch· Beleben, Die Beſeclunga; das Leben die Lebhaftigkeit; das 
zoſerah. 934 gleit, 
uile (iur m #, Arch) alterdit Velebinde ; to bring - into a company, Leben in eine 
Mbeneng ; A fra 1a dir 9 — aberteigig. | Geſellſchaft bringen - to give - to a thing, einer Sacht 
- A \ N Hufen 7 u | £ * 
allu⸗ —X—————— wache, das Alı- Neben, Lebtaftigfeit, SAmwung verleihen: 
Aulleoheid Ch ni ik Apr Ta Bi is no much - in trade at present, im Handel iſt gegen⸗ 
ar Kticeleiee Werken I 84 Chem.) die Anit. waͤrtig nicht viel Leben 
au Te ARE i > . 
Anille Kin! ure. Anlmative An'dämätiv) #4, belebend, beiselend 


j Alln) z, (Chem.} dus 9 \ 
Sinn * ”. dad Analin (Produkt Animato ün Amärtdı ar al. } to 
br Bike auf Anihranifiägre). { unemato) ade. Glal., has.) aminate, 


. kaillerns Gin ide’ rin) x DB lebhaft, friih, mit Geiſt und Kusdruck. 

TE fee da Rınzc = Er m (span.Gesch Anlınator (än’! mätür; s., das Belebende, das bele 
\ g 1 re unſche Partei in Spanien bende Trineip 

a 2), na RR . 
® bie kN a Anlıne (än’ nd me) 8. das imimegummi gvon dem fübs 
Par: amenfaniichen gemeinen Gocusbauıme. I Ismenaruloubaril), 


Vplaadr 
ersal [ 
wer, v.d.ü. Ani- ! Arte.) ein Ausdruck, welchet anieist. daß Die Augen eine? 


—XRX 
en; 2 3 
* Hr met = vor schän) x., die 


(Helsspr.) tiere 


Ichawfähia, 
An mäd vür' sül) * 





Naubtbieres eine andere Farbe haben als die dei Thieres ſelbſt 
Anm—⸗ Be Sc er z 
Anmer⸗ Anlmetta (Andmdtrei) s.. dad Tuch, teeldes den 


Uhk; die Vntung, Me Stnehmung, der Derweis, der | Gommunionsteld bereit 

eh] ba Dmasting Fire, (mit on oder upon); Animist (An’&mist) s., Einer, welcher behauptet, daß 

—388* er * die Seele die alleinige Unfache des Lebene iſt 

* Memmy. der 22 ſabig zu be» Animose tüntd mös) #r., heitia, hikla. lebkaft 

Per an, #06 - facul⸗ 8 ala ; beute Anlmosity and möstaer) s,, der Unwille, dor „tern 
—— i Be Wabenehmunge- | die Bitterfeit, die Erbitterung, die Sertiat 


fie Sefhafkeit 


die Beurtheilungstuart, 


ſchaftlichleit, Die Hißt, der Gholl, Die Animefität 





Animoso 


Aninoso (An d md’ 56) ad. (ital. 
Aninga (ä ning’ gä) s., 
Juderraffiniren gebräuchlich). 

Anlons (A’nd ünz) x. pl., ( 

Anlse (An’nis) s., (Bot.) der 

Anise-Seed (-- sed) s., 

Aulsette (ändadır) s,(frz. 

Anisodactyles (ändsöd 
Gangvögel. 

Anlsodynamous (And ss din’Amäs) a., (bor. Term.) 
eine Benennung für folde Bilanzen, welche, da fie nur einen 
Samenlappen baben, ftärfer an der einen Seite ihrer Achſe 
als an der andern wachſen. 

Anlsostemonous (And sds töm! 
ungleiche Staubgefäfie habend. 

Anlsostomous (in & sbgrtd müs) 4., 
unaleich (von den Theilungen eine? Blumenkel 

Anker (An’ kür) s., der 
(Arch.) v. Anchoret (Chaucer). 

Ankle (Angk’k’) s., der Anöcel 
(rant) she has sprained her - 

Ankle-Bane (-r- bön) s., der Fußknoͤchel. 

Ankle-Jacks (-"- jäks) s. pl., (vulg.) Stiefeln, 
welche nur bis zum Hnöchel reichen ; auffallend ge 
fleidete Perionen; Diebe. 

Anklet (ängk’ klät) &., ein Meiner Fußknöchel; ein 
Schmuck für den Ruffnächel, 

Anlare (An'läs) s., der kurze Dolch (Lord Byron C.H., 
v. Anelace). 

Annahasses (Annäbäs' 
baffen(blaur u. weißgeſtreifte D 





Mus.) beherzt, belebt, 
eine weſtindiſche Wurzel (beim 


Phys.) v. Anode. 

Anis (Pimpinella anisum). 
der Antejante, 

I die Anifette, der Anisliqueur. 
äk’tllz) s. pl., (Ornith.) 


ö.nüs) a.. (bot. Term.) 


(bot. Term.) 
ds). 
Anker (ein Flüſſigleitsmaß); 


(am Fuße), der Aenkel; 
ſie iſt ſchwanger. 


sas) x.p/., (Waarenk.) Anna: 
eden ;Nusfuhrartikel nad Afrika). 
Annalist (An’na list) s., der Annaliſt, der Annalen 
fhreiber, der Jahrbuchſchreiber. 
Annallze (än’nä Ilz) v.a., 
berzeichnen (n. p. m): 
Annals (An’nälz) x, hrbücher, die Chronik. 
Aunats (An’näts) s. pl., die Unnaten (chem. eine Abgabe 
neu angeitellter Geiſtlicher der kathol. Kirche an die päpftliche 
ammer, welche in einem beitimmten Theile oder in dem 
ganzen Betrage der einjährigen (infünfte des erlangten Kirchen. 
amtes beitand); (Scnt.) das halbjährige Gehalt eines Vaitors, 
welches bei feinem Tode feiner Wittwe oder Familie aus. 
bezahlt wird. 

AÄnnatto, 8, v. Anotta. 
Anneal (Annäl) ». @., 
brennen (Bias, Giien, Stahl, 
machen); Karben auf Glas ein 
ben Mühlofen bringen; (Ziegel) 
Annealed, pp. d.8 
Anneallug, ppr. d. 
Annectant (An näk’t 


in Jahrbücher eintragen, 


pl. Annalen, Jah 


alübend machen , ausglühen, 
um fie weniger serbrechlich zu 
brennen; geblafenes Has in 
brennen; mit Delfarbe tränfen, 
. Anneal, q.v, 

B. Anneal, 7. vw. 

uͤnt) 4., verbindend; Hinzufügend. 


— 5. v. Annulet. 

nnellds än’&lidz a 

Annelidans * noᷣleld dünz (Entom.) Anne» 
Annelidae IA, näpiada Iliden, Ringehvürmer, 
Annex {An nöks’) v.a., anhängen, beifügen, hinzufügen 

(ein Fleines Ding einem nroßern); to - a eodieil to one's | 

will, feinem Teitamente ein Codicil beifügen; he -ed a 


province to his kinedom 
feinem Königreiche: 
Strafe fol 
perusal, wir ichliefien 
unen, v.n., fi berühren, anit 
Annex, x., das Veigefügte, der Y 
the -os of divinity, die (& 
(mad dem Stande zulommt 
Ännexary (An näkr 
Annexatlon (An nök sd’schän) s,, 
Anbängung, die Bereinigung, die Verbin 
ändereien mit den Töniglichen Domänen). 


» 7 bereinigte eine Provinz zu 
ei to guilt, die 
report for your 
sur Durchucht bei, 
ofen, 

nbang; die Gigenfchaft, 
igenſchaften des geiftlihen Standes 
) 


Schuld; we - n 
einen Bericht 


särd)yg,, die Hinzu 
die Beifügung, die 





fügung, die Zugabe, | 


dung (ven Privat: | 


Annoyed 


Aunexed, pp. d. ®. Annex, q.v. 

Annerlug, ppr.d. ®. Annex, 4. v. 

Annexion (Annäk’ schün) *., die Beifügung, die 
Anhängung; das Beigefügte, das Angebängte (m. 9.) 

Annexment (An nöks’münt) s., dad Anbängen,, das 
Beifügen, das Verbinden, die Verbindung: das Angehängte, 
dad Beinefünte, der Anbang, die Buthat, S%. H. 3, IM. 

Annihilable (An nl’h6 1a b i) 4., vernichthar, vernicht- 
lich. zeritörbar. 

Annihllate (An nl hé lät) v. 4., vernichten, zu nichte 
machen, zerſtören; umſtoßen, aufbeben, annulliren, amor⸗ 
titen, amortiſiren; to - a forest, einen Bald fällen; to 
- & house, ein Haus umreißen; to - orders, gegebene 
Aufträge revociren, widerrufen, abbeitellen. 

Annihilate, @., vernichtet, zerſtoͤrt. 

Annibilated, PP. d. ®. Annihilate, g. v. 

Annihllating, ppr. d. 8. Annihilate, g. r. 

Annikilation (ännlhe lä’schün) s., die Vernichtung, 
die gänzliche Jerſtörung; die Nichtigkeit; das Vernichtetſein 
der äußerte Verfall; das Annulliren, die Umſtoßung, die 
Aufbebung; die Amortifation, die Mortification. 

Anniversarily (An nd vär sä r&ld) ade., jährlich, 
alljährlich. 

Anniversary (An nd var 
dad Jahresfeit. 

Anniversary, s., er Jahrestag; das Jahresfeft, De 
Iahresfeier; das Iahresbegängnifi; anniversaries, 4. pl., 
(kath. Rel.) Anniverfarien (jährlich wiederkehrende Feſte und 
Beierlichkeiten, befonderd Jahresbegangniſſe Verſtorbener, mit 
Seelenmeſſen begleitet), 

Annodated (An'nd dA tid) 4. (Hrld.) in der Ferm 
eines S gefchlungen. 

Annolsance, 5, (Arch. 

Annolis (än’ nd lis) s., 

Annomination (An nöm 
mination. 

Annona (An nö nÄ) «., 
an Naturafien: Daher (bilal 

Annotate {An 
merfen, aufichreiben, aufzeichnen, 

Annotation (innd ti’ schän) «., die Annotation, bie 
Anmerkung, die Aufzeichnung; (Med.) die erften Symptome 
eines Fiebers; das Anzeichen einer eintretenden Krankheit, 

Annotater (Anndtär tär) s., der Anmerker, der Aut. 
leger, der Grläuterer, der Notenmacher, der Scholiograph. 

Annotatory (An nd’ tA tür re) a., Anmerkungen, Noten, 
Grläuterungen enthaltend. 

Annotta, s., ». Anotta, 

Announce (än nouns’) v. «., 
befannt machen, anzeigen, anfa 
gerichtlich ansprechen. 

Annonnced, PP. d. ®. Announce, q.». 

Annonncement (än nouns’ münt) 8., Ne Belannt. 
madung, die Anfündigung, die Anzeige, die Annonce. 
Aundouncer (An noun’ sÄr) s., der Anfündiger, der An- 
| geiger, der Befanntmacher, der Neuigfeitäbringer. 
Announeint, pr. ®. Announce, g. v. 

Annoy (&n noif) o. 4., befäftigen, plagen, beunrubigen, 
beſchweren, flören , unangenehm berühren, Berdruß ver 
urſachen; fchaden, 

Annoy, s., (dreh) v. 

Ännoyanre (än nor ün 





säre) 4., jährlid; - fenst, 


) ». Nuisance, 
die amerifanifche Eidechſe. 
m nä’schän) s., v. Agno- 


(röm.Ant.} der jährliche Ertrag 
.) Rabrungsmittel, 
nö tät) v. 4., abnotiren, annotiren, an 


| 


anfündigen, verfündigen, 
gen, anmelden; (Achtsspr.) 





| 
N Annoyance (Spenser). 

3) $., das Peläftigen, dad 
Quäfen, dad Plagen; die Qual, die Plage, die Störung, die 
Beſchwerde, das Umangenehme, Ber Verdruß. die Unrube; 
| der Schaden, der Nachtheil. SA. H. 3. III. (Hehtsspr.) die 
Beihädigung: - juury, ein zur Unterfuchung und Ent ſernung 
öffentlicher Anftößigfeiten (public nuisances) eingeſeßter 
Gerichtshof, : 

Annoyed, pp. 

| id) geärgert fühlen ü 





d. m, Annoy; 
ber etwas. 


to be- at a thing, 


“ 
J 


__ Amp — 
"may (Java ür) 5, da Builer, bet Plagegeilt, 
te Eden, der Seunrabiger. . ” 
Ansyful | inner’ fü |a..( Arch.) beläftigend, lãſtig⸗ 
Annopoas | in noi äs |beifwerlid, ftörend; ſchadlich. 
machcilig (Chaucer). 
Amoying, ppr.t. V. Annoy, g. U; an ärgerlich, 


Bern 
Anenal (ha’ Ki ül) 


nötig; the - account, die Jabredrehinung; - balance, 


he Stils; (bot. 


ib jählih cacun Gegenſaß von Evergreens, Immer» 
geinen); an · plant, eine jährliche Pflanze. 

Aunaal, s. (Bot) die einjährige Plange, die Jahre. 
inet fügen Annnald erfheinen in der Regel zu Weib: 
aachen und ind mit den drutichen Almanachen zu vergleichen). 


Aumually (in’ 4 ül 


Juneller, s. (Arch.) der Prieiter, melder die 
Amitgrierien, jährlichen Seelcumeſſen Berjtorbener, 
is merridten hatte (Chaucer). 

hunsitant Yin’ ötänt) s., dereißtentner, der Renten 
hehe, der Heibzühter, der Tentinenbefiger; der Capitaliſt. 
Aanuity (Anm erh) s., die Annuität, die jährliche 


Sekerrate, bad Jahraell; 


tut nt einer gereiffen Zeit, nach dem Tode einer ge» 
wen Üerienx, den dateteſſenten zu Theil wird; annuities, 
du dom der Rogkemumg für dad ihr geliebene Gapital mäbrend 
Ye Ant der Darleiberd benilligten Staatäyinfen. 

Aunul (in nal) ©. a., aufbeben, umſtoßen, annulliren, 
wpltg madır (a law, ein Gejef); amortiren, mortifiiren, 
u ** yrtören; (Halsasur.) widertuſen, ab» 

Dee (orders, Aufträge; sales, Verkäufe). 

(in &h lür) a., tingfermig,; (Anat.) - car- 
Lage, ter Ringfnorpel (der zmeite Ainorpel ed Achllopfes); 


(drehit) - vault, cin 
Lum rabt. 


er & lũ ri) a., ringformig. 
kanulae (in? dla ıta) © inge babent, geringelt; 


m Kae 


(drekit.) ie ieresi 
Shlnertuang; (Hrid. 


arten Fruers einer Familie), 


N pp-d. B. Annul, q. v. 
— (in näl' ing) ppr. d. V. Annul, 


Annulled (än nüld! 


a (An näl? 

Arbrrung, das Ungült 

wlırung, Grip 

Annolosan 

Annulose län’ ku 

Anaulus-Ahdom) 

\ Annulus-Piscato 
nn diern 


Annumerate o 
—* 


laien nioen (in 

N nu mi rät schän . A = 91 3: 

kn a ME Hinzu | Tofigkeit, die Verſchweigung des Namens. 
Annnnelate (du * —— 


—RR 


3 umgeben, geringelt, aus überein 
Kingen gebildet, oder von foldem Auichn, inanderftehenden 


Aunalation (än üld'schün)s.,Dieri i 

)s., Me ringförmige Bildung. 

Annulel (än’ A 1) 5. der Meine Ring, das Bingelen, 
ae Prfinmöverzierung in der doriſchen 


Anortbite a 


m —— 
nodjne (An’ 6 din) «., ihmerzitillend, an - necklace, 
Zahnperlen, an blaufeidenen Fäden aufgereibte (Splinderperlen 
aus Glienbein, Knochen x, um den Kindern das Zahnen zu 
erleihtern; (cant) der Std, to die by an - necklace, 
gehenlt werden. 

Anodynes, 5. pl., (Med.) fhmerzftillende Mittel. 

Anodynous, a., v. Anodyne, 4. 

Anoint (A noint‘) v. a., ſalben; ſchmieren; (vulg.) to 
- a person, Ginen durdiwammfen, abprügeln, abjhmieren. 

Anolnted, pp.d. B. Anoint, q.v.; the Lord’s -, der Ge⸗ 
ſalbte desHerm; (vulg.)an- scamp, einGrzipigbube (Pest). 

Anolnter (A noin’ tür) s., der Salbende. 

Anointing, ppr, d. B. Anoint, g. v.; - oil, das Salböl. 

Anointwment (& noint’ münt) s., das Salben, das 
Gefalbtiein. 

Anoises, s. (Arch.) v. Nuisance. 

Anolis, s., v. Annolis. 

Anomalar, a., v. Anomalous. 

Anomalisın (äd ndm’ ä Nz'm) s., v. Anomaly. 

Anomalistie |ändm’ alistik — anomaliſch, ano⸗ 

Anomalistical ( indmäAlis’tök’l (maliftiih, von der 
Negel abweichend; - year, das anomaliftiihe Jahr (die Pe⸗ 
riode, welche ein Himmelsförper bei feinem Umlauf um die 
Sonne braucht, um ven feinem Perihelium aus bis wieder 
dahin zu gelangen. Bei der Erde beträgt diefe Periode 365 
Tage, 6 Stunden, 13 Minuten, 59 Sekunden). 

Anomalous (& ndm’ à lüs) a., anomal, anomaliſch, ven 
der Negel abweichend, unregelmäßig. 

Anomalously, ade., v. Anomalous. 

Anomalousness (Andm’ Alüsnüs) s.,v.d.ü.Anomaly. 

Anomaly (4 nöm’ & 16) s., Me Anomalie, die Abweichung 
von der Negel, die Unregelmäßigfeit, a natural -, etwas 
Naturmwitriget; (Mus.) eine ſalſche Tonleiter od. Intervalle. 
Anomeaus (A nd’ m& Änz) s. pl. u. P-, (Krehg.) die 
Anomier, Anomder (die firengen Arianer, welche nicht nur 
die Weienglächheit Gottes und Ghrifti, jondern auch die Aehn⸗ 
lichkeit beider leugneten). 

Anomia (And mö A) s., (Zool.) Baſtardmuſchel. 

Anenites (An’ d mits) s. pl., (foss. Zool.) verfteinerte, 
ungleichichalige Muiceln. 

Anomy (An’ d.m£) s.,die Anomie, die Bejeglofigkeit(m.a.). 

Anon (Andn) adv., jogleih, augenblidlic, auf der 
Etelle; bald; naher; mit der Zeit; zuweilen, dann und 
wann; was giebt’5? was jagen Sie? (Forksh.); ever and -, 
immerfort; fehr häufig; -! -! sir (ebemals Ausruf der ge 
rufenen Kellner), gleich! gleich! mein Herr. 
en u Auona (A nd’ nA) s., (Bot.) der Flaſchenbaum. 

) 5, die Umfiogung, die| Anonaceae (Anön weh &) s. pl., (Bot.) Anonacea 






















a, jihtlich; jährlich wiederlehtend; 


Term.) - leaves, Blätter, welche 


IE) ade, jährlich, alle Jabre. 


a reversionary -, eine Reibrente, 


rwölbe, welches auf ringfürmigen 


(bot. Term.) beringt, mit 


) das Ningelchen (Abzeichen des 


smaden, ie Vernichtung. die Ans | (familie des Juſſieu ſchen! i i 

ng ws . ‚ ffieu’ichen Pflanzenſyſtems, Abtheilun der 
er die Amertifation, die Mortifcation. | Ranunkuleen). ——— — 
* sinz) 8. pl., Ningelwürmer. 

* als an Ringen gebildet. 
»s.(Anat.v.Abdominal-Ring.| Anenymity (A ndn im’ , ».d. it. Anony- 
der les (Ar Hs pis k ddr üs) E —— 4 ERBEN: = 
{m Aikherfähn ——* des Papſtes, worauf Petrus 


Anont (Anönt!) prp., gegenüber (Wiltsh.). 
Anonywal, a. (Arch.) v. Anonymous. 


Anonymous (d nön’ & müs) a., anonym, anonymiſch, 
mike) I namenlos, ohne Namen, ungenannt. 
v. a., binzuzäblen, bei | Anonymously, adv., v. Anonymous. 


Anonymousness (A nön’ & müs nüs) s., die Namen 


R noplotber |än’ à plöth ür s., (foss. 
?.a.,v.d.ü, Announce. | Anoplotherlum (An & plöth thör’ & üm (Zool.) Ano- 


* - day (Lady-day), 2 — 8, Die Verfündis plotherion (nah Guvier eine foſſile Gattung der Säugethiere)- 
areneator (Annan? sh ktär digung (25. März). Anopsy (A nöp’ sb) s., (‚Hed.) die Anopfie, der Mangel 


(griech, Kirche) der * 


il s., der Berfündiger; | des Gefihtes, die Blindheit (m. g.)- 
kunde and’ be äm) 5, 
Ni A = ri (Phys 

Erbe ie dr * wenn fie in Subſtanzen fährt); die | 


Ya m de (Cathode, g. v.) ent ; 
date, Taneriteff entwifelnde A ) entgegengeickt, 


ar b Anorexy (An’ d rök sö) s., die Anorerie, der Mangel an 

den der Podläfer. | Göluft, die Appetitlofigleit, die Unfuft zum Gfien, eine Ver— 
node (der Weg, den | jtimmung der Magentbätigfeit. 

Anormal (A nor’ mül) @., regellos, unregelmäßig. 


| Ghriftianit. 


Anorthite (& nör’ thit) s., GAin.) der Anortbit, 


— — — 


— — 


Geruchlofigkeit, der Verluft der Richfäbigkeit. 

Another (än äth’ är) @., ein Anderer, eine Andere, 
ein Anderes (eine Berfchiedenheit anzudeuten); we have 
one form of government, France — wir haben eine 
Regierungeform, Frankreich eine andere; I am of - way of 
thinking, ich denke anders; it is one thing to promise 
and - to perform, Verfprechen und Halten ift zweierlei; 
nod) einer, eine, eins, ein zweiter, eine zweite, ein weites. 
will you take - cup? wollen Sie noch eine Taſſe nehmen? 
to make - experiment, einen zweiten Verſuch machen; 
one -, einander, fich, you should 
fich gegenfeitig lieben; they injure one -, fie ſchaden ein. 
ander; one with -, jufanımengerechnet, ein in's andere ge 
rechnet; one after -, nad einander; one from -, bon 
einander, they are so much alike, you can scarcely 
distinguish one from -, fie ſehen fih fo ahnlich, daß man 
fie faum unterfcheiden fann ; to be taken one for -, ver: 
wechſelt werden; (Sprvchm.) one misfortune comes upon 
the neck of -, tas Unglüd fommt nie allein; one upon -, 
Gins aufs Andere; - yet? noch Giner? just such -, 
gerade jo Einer. 


Another-Gaines | - _+_ gänz | a.u.adv., (Arch.) von 
Another-Gates | --+- gäts V anderer Art, verichieden. 
Another-Guess | --ı- g#s | a., ( Arch.) von ganz an- 
Another-Guise | --ı- glz | derer Art, andern Schlag. 


Anofta (& nötrtä) 8, 
Roucou; ein Farbeſtoſſ). 


* ladı, v. Enough (West.). 
sätid) @., gebenfelt, Henkel oder Griffel 


Ansated (än’ 
habend, geöhrt. 
Anserine (än’ sär rin) @., zu dem Gänfegefchlechte ge» 
börig; -skin, die Sänfebaut. 
Anslalght (än’ slät) 8-, (Arch.) der Anfall, der 
Angriff, der Sturm (v. d. j. ü. Onslaught). 
Answer (än’sär) v.a. u. "., antworten, beantworten; 
Rede und Annvort geben, verantworten (for); Genüge leiften, 
genug thun; entiprechen; gewähren, erfüllen, übereinftimmen 
(mit); befriedigen; büfen; Rede Heben; bürgen, aut fein, 
für jteben, für baften; begegnen; benugen; loͤſen (mathem. 
Aufgaben); gelingen, anfchlagen; (Hdlsspr.) tendiren; Ger 
winn bringen; these articles don't - on our market, 
diefe Waaren rendiren nicht auf unferm Markte; to - a bill 
of exchange, einen Wedel honoriren; to - a debt, eine 
Schuld abtragen; to - the demands of one's customers, 
den Forderungen feiner Kunden genügen ; to - one's ex- 
pectations, feinen Erwartungen entiprehen; to - an end, 
einem Endiwet entfprehen; it does not - (to) my de- 
scription, es ftimmt nicht mit meiner Beſchreibung überein; 
to - a person’s wishes, : 
for it, dafür bürge ich, das milt ich behaupten; to - 
a summons, to - In law, einer Vorladung Folge Ieiften, 
vor Bericht ericheinen; to - the purpose, dem Zwecke ent» 
ſprechen; it -s no purpose, ee hilft zu nichts (Sprichm.) 
money -s all things, Geld bermag Alles; to - the door, 
to - the bell, die Haustbür dem Anflopfenden oder Stel. 
lenden aufinachen, die überbradhte Botſchaft annehmen; (F. 4) 
the ships the helm readily (the ship steers well), 
das Schiff Lüftert gut auf's Ruder; to - again, entgegnen, 
erwiedern, verſehen : 
Answer, s., die Antıvort (mündlich oder ſchriftlich); die 
Rechenſchafi, die Nede und Antwort, S%. H. V. 2. IV.: die 
Vergeltung, die Wiedervergeltung,, C. 4. V.; die Berant. 
wortlichfeit ; (Aecktsspr.) der Einwurf, die Widerfegung, 
die Neplit, die Gegenfchrift, die Antwort auf eine Klage; 
die Auflöfung (eines Problems ) ; (8.-4.) dur Gegengruß 
(mit Kanonenſchuſſen) Am.) die 


Antwort der Nepraãſen · 
tanten auf die Grä nungsrede des Präfident di : 
on Eröffnung Präfidenten , die Adreffe; 


der Orlean, Ruku, Mufin (fr. 


love one -, Sie follten 











Anosmia Antaphrodities rm 
Anosmla (A nös’ md ä) s., (Med) Be Anosmie, die | Answerable (än’ sür Ab) @., beantwortli ; verant. 


‚ wortlid (for, für); entſprechend (to a thing, einer Sadı), 
' übereinftimmend (to, mit), angemeifen (to a thing, einer 
' Sache), verhaͤltnißmãßig (to, mit) ; gleich, ähnlich, ent. 
ſprechend (to a thing, einer Sade); to be - for a person, 
‚ für Einen einfteben; to be - to a person, Einem hajten. 
Answerableness (än’sär & b’] nüs) s., die Beantwort. 

‚ Tichfeit ; die Berantwortfchfeit ; die Uebereinftimmung , die 
Semäßheit, die Angemeffenheit, die Schidlichkeit; die Aehn- 
| Tichfeit. 
Answerably (än’ sür A bl&) adv., 
verhältniimäßig; ebenſo, gleich. 

Answered (än’ särd) pp.d. ®. Answer, gq. v. 

Answerer (An’ sür rür) s., der Antwortende , der Be 
antiworter; der Replikant, 

Answering (än’ sär ring) ppr. d. V. Answer, q. v. 

Answer-Jobber (-1- Jöb’bür) *. Giner, der ein Ge 
Ihäft daraus macht, für Andere Replifen zu fchreiben. 

Answerless (Au’ sür his) «., unbeantwortet; nicht zu 
beantworten. 


gemäß, angemeſſen 


Ant (Ang) COntr. für am not, are not, is not; - 
Vn't I a fine fellow? bin ic nicht ein ſchöner 
Kerl? - she very pretty? ift fie nicht fchr hübich? - they 
very clever? find jie nicht ſehr geſcheut? - it a fine day? 
ift ed nicht ein fchöner Tag? (mul. und bei alten Schriftftellern); 
abhr. für and if it, und wenn, wenn, Yes - please your 
honour, ja, ivenn e& Ew. Gnaden gefällt. 

Ant (Ant) s., (Entom.) die Ameiſe. 


Antaclds (Ant äs’sids) 5. pDl., (Med.) antacidifche 
Mittel, fauertilgende Mittel, Gegenfäuren (vorzüglich gegen 
Magenfäure), 


Antaerid (änt äkr rid) s., (Med.) ein Mittel gegen die 
Dyekraſie (einen franfhaften Zuftand des Blutes und der 
flüffigen Theile des Hörpere). 

Antae (än’ td) 8. pl., (Archit.) Anten (Bitafter, Band, 
vfeiler an den dortretenden Seitenmauern der griechifchen und 
römischen Tempel, jur Verftärkung der Mauern angebracht). 
6 niz'm) s., der Streit, der Biber. 
ftreit, der Widerftand, der Wechjelfampf; (Med.) der An. 
tagonismus, 

Antagonist (An täg'gönlst) $., der Gegner, der Ber 
fimpfer, der Widerſacher; (Anat.) der Begenmusfel (überb. 
Diejenigen Theile des Körpers, deren Verrichtungen gegen 
einanderftehen, ;. B. Haut und Nieren, Stred: und Beug · 
musteln, Abdufteren und Adduftoren des Auges). 

Antagonistie (än täg 6 nis’ tik) 4., widerftreitend, 
antagoniſtiſch. 

Antagonize (An täg’ ö.nlz) ». n., Ginem widerftreiten, 
entgegen fein, 

Antagony (An täg'ö.nd) s., der Streit, der Widerftreit, 
der Wideritand (n. q.). 

Antalgle (äntälr Jik) 4. 

Antalkalines (änt Al’ k& 1 
die Eigenſchaft bejigen, die Allalien zu neutralijiren. 

Anlanaclasis (Ant Ani klä’ sis) s., (Ahet.) die An 
tanaflafis (die Biederholung eines Wortes in berichiedener 
Bedeutung, oder an ſich verſchiedener, aber gleichlautender 
Worte; die Wiederholung eines Wortes oder einer Phrafe 
am Ende einer langen Parenthefe). 

Anfanagoge (änt änä g0 je) s., (Rhet.) die Antana- 
goge (das gefchidte Zurüdjchieben einer Beſchuldigung auf 


ihren Urheber). 

Antaphrodisiae (änt & frö dia’ 8 Ak) a., (Med.) anta, 
pbroditifch, antivenerifch; die geſchlechtl. Begierde verminderne. 

Antaphrodisiacs, s. pl. (Med.) antaphroditiiche, anta. 
pbrodifche Mittel (melde den Gefchlechtötrieh vermindern oder 
aufheben). 

Antaphroditie (änt A frö div 
taphrodisiae, «. 


Antaphrodities, *. pl. (Med.) v. Antaphrodisiacs. 


ſchmerzſtillend, lindernd. 
nz) 8.pl., Subſtanzen, welche 


tik) @., (Med.) v. An- 


Intspopleeile (Ant ippd plök'tik) a, antapopleltiſch, 
ran her ten Slagllf 

Inturchisun (imt' Är klein) 5., Det Widerſtand gegen 
d Ypmayienn. 


Antarcist (änt’ ärklst) s., ber rgner aller Regierung 


ntarebtsihe Jänt Ärkis’tik | a, antardiftiich. allen 
Intarchistieal (nt Är kisttäk | Megierumgsformen 


ah. et 
Antereie (Amt ärktilk) a., antarktifh, dem Bären, 
Ye orten mtgrerngecpt, am Güdyale, gegen den Cühpol 
bie: the - einele, der fühlihe Bolarkreid. 
Antares (intär' rds) s., (Astr.) dad Storpionäherz, der 
Besen !ätenn eier Pröfe auf dem erzen des Scorpions). 
Intarthritie (in tär thrit’ ik) a, (.Med.) antarthritiich, 
whffın genen Ne OR. 
Antarthrities, s. pl. (.Med.) antartbritifche Mittel, Mittel 
gu die Bft 
Intzsthmalle (Ant Ast mät/lik) a., (Med.) antaftb- 
axie wirken gramm die Anabrüftigleit, 
Antasthuaties, s. pl., (Med.) antaſthmatiſche Mittel, 
Kite! witer das Ama 
Ant-Bear |-bär |5., (Säugeth.) der Ameiſenfteſſer 
Ant-Eater |-"#tür |(Myrmecophaga) ; scaly ant- 
sabers, r. Pangolin. 
inte An'te 
Aata | Än’eh 
Ente | Bnrtk 
Äntenet (Antääkt) 6., die frühere Handlung, That; 
“A, vetzerxe Dinge, 
Voteambulatien (din ti äm bil Id schän) s., dis 
Bemmirzinm (m. g.). 
—— (iu’&Äl) a, vor oder in der Fronte ſtebend. 
ulmedaneous (intd sd dä'nd üs) a. vorbergebend, 
en 
Anferede (intö sed”) v. a., vorbergehen, verangehen. 
—— länttsddäns Is., due Ser 
ie ri se’ dünn sh (das Porausgeben; das 
u —— * die ſcheinbate Bewegung 
m 
banal per en, oder der Ordnung der 
— — (dm td a dlint) a. vothergehend (der Zeit 
— 57 er kr deluge, ein vor der Sündfluth 
* ya ar : signs, anamneftiiche Zeichen, 
Mereden!, 5. das Borbergchende: (17 
 (Gr.}bas ; 
3 Math.) der Verberfag, dad 353 I 
ta (An td nö ddm’sche A) s., (Astr.) to 


Morein- . 
2 -,r. Retrograde motion, 


Anteordently fän ud ade 
nie, dünt 8 
sm, früher (to), 


Ä 
— — Fr: säs'sür) s., der Vor⸗ 
j ı (bill) der Anfü 
—* (Ain't tschäm n —— 


a., (Hrkd.) in einander gefügt. 





} adv., vorgängig, vor» 





| 
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— re 
Antedilurlans, s. pl-, anteriluntanifhe Menſchen. die 


menſchlichen Bewohner der Erde vor Noah, 

Antefixae (än t& fik’s6) s. pl., (Archit.) Verzierungen 
an den Dachrinnen. 

Ant-Eggs (-"dgz) #. pl. Ameifeneier. 

Antelope | Anttölp) 9 (Zool.) die Antilope , die 

Antllope j\ " PP Hirſchziege, die Gazelle. 

Anteluean (An t& ki'k'n) @., antelufanifh (mad vor 
Tagesanbruch geſchieht); - hymns, antelufaniihe Humnen 
(Gefänge der Chriſten vor Tagesanbrud; in den eriten Jahre 
hunderten der Kirche). 

Anteım (An! töm) s., (Arch., cant.) die Kirche (v. 
Autem). 

Antemerldian (än t& m& rid’d&ün) a, vormittägig- 

Antemetie (An id möt tik) s., (Med.) dat antemetifche 
Mittel, ein Mittel wider das Erbrechen, 4., twirffam gegen 
das Erbrechen. 

Antemundane (Ant mün’dän) a., vor der Erſchaf · 
fung der Welt vorhanden geweſen. 

Antemural (An t& medr' r]) s., Die äußerte Bormauer 
eines befeftigten Schloſſes. 

Antenlcene (An t& nl’ sen) a., der erften Kirchenderfamm- 
fung von Nicha vorangehend. 

Äntennae (än tön! ne) s. p., die Fühlhörner der Infecten. 

Antenniferous (An tön nlf för rüs) a., Fühlhörner 
habent. 

Antenumber (An t& näm’bür) s., die vordere Zahl. 

Antenuptlal (An td nüp’ schül) 4. vorhochzeitlich; an - 
agreement, ein vor ber Hochzeit gemachter Vertrag; - child- 
ren, Rinder, melde vor der Hochzeit der (ltern erzeugt find. 

Antepagmenta (än t& päg mön’ tä) s. pl, (röm. 
Archit.) Arditrave an Thüren; Zierathen (an den Antä). 

Antepaschal (än th päs’k) a., vor Oftern. 

Antepast (An’tö päst) s., der Vorgeichmad, der Bor- 
genuf; der Inbiß. 

Antepennlt (An td p& nält/; An’ t& p& nält) s., die 
brittleßte oder dritte Silbe vom Ende eines Wortes. 

Antepenultimate (än td p& näl’tö mät) a., zur dritt» 
letzten Silbe gebörig. 

Anteplleptie (Ant öp pᷣ löp'tik) a., antepileptiich, fall» 
fuchtbeilend. 

Antepileptie, »., (Med.) das antepileptifche Mittel, ein 
Mittel gegen die Epilepfie oder Fallſucht. 

Antepone (ün’t& pön) v. a., (Arch.) vorſetzen, vor⸗ 
herſetzen; (bildl.) vorziehen. 

Anteposition (An te pò zisch’ än) s., (Gr.) die 
Votanſetzung. 

Antepredieament (An t& pr& dik’& mÄnt) s.. (Log.) 
das Borprädifament, die den Prädifamenten vorausgeſchickte 
Grläuterung. 

Auterldes (An tär' r& ddz) s. pl., (Archit.) die Strebe · 
pfeiler, die Stüpen einer Mauer. 

Anterkor (An tär'r& Üir) a., vorbergehend, vorangehend, 


) 5., dat Borginnner. | früher, älter; ımy elaim is - to his, meine Forderung iſt 


län’ t& tschi A 
Tel de äp pl) #., die Vorhalle, der | älter als die feinige; vorder, vorn befindlich. 
terödben rg wiltet nach dem Che ra — 


toder dem Schiffe 
Antechrstian fAn d kafstr 


Inteelans (kn yin) a. vorchriſtlich. 
Reha, ed schinz) s. pl. u. p., die Begenbe: 
— (An 14 Kür’ sür) 

Kae aa rap Ohr. 
Daten; (bill) 
Mrradın 


Antedated, 
* wer ®. Antedate, gv.; an- old age, 
LI 
Iedatlag, 
\ za us Antedate, q. b. 
a 3 
lan | An td db hard! vorſandfluthlich. 


8., der Vorläufer; beim | 


da uvo al 4. antebilubianiich, 


Anterlority (An tör r& ör'r& te) s., das Früherfein, das 
Gherfein (der Zeit und dem Orte nad); die höhere Stelle; 


Anteroom (An t& räm) s., das Vorzimmer. 
Antes, s. pl., v. Antae. 
Ante-Stature (din t& stät/tschär) s., (Festungsmw.) 


| das höhere Alter, die Anteriorität; der Vorrang, der Vorzug. 


) | eine aus Pallifaden, Sandförben u. dgl. gemachte Derichanzung. 
P- a., voraus datiren, früher | 


vum Votaus 2. 
: otaus nehmen, vorgenießen, vor« 1 magen; (bei dem Federvieh) der Kropf. 


Anfetemple (An t& täm’ pl) s., der Bortempel, das 
' Schiff einer Kirche (m. g-, v. dj. ü. Nave). 


Ante-Stomach (- - stüm’ük) s., (Anat.) der Bor 


Antevert (An t& värt’; An’tövürt) v. a, (Arch.) 
verhindern, verhüten, abwenden, zuborfommen. 
Anthaemerrhagle (An th& mör ra ji a., (Med.) uw 
thämorrhagiich, wirkfam gegen den Blufluß. 


L 





) s., (Bot) eine ägupt. Mispelart. | 
‚ (bot. Term.) die Spirre. 

ön) s., die Begenfonne. 

(än’thd liks) s., (Anat.) die Gegenleifte, die 
enförmige Erhabenheit des Obrfnorpels. 

mintie (An thöl min’ tik 


Anthelmintles, 5. pl., (Med) Wurmmittel. 

Anthem (än’thäm) s., der Ghorgefang, d 
der geiftliche Gefang (ven der Orgel begleitet) 
(An'th& mis) s., (3ot.) die Afterchamille, 
(-!- Ulz) adv., nach Art eines Hochgeſanges. 
thür) s., (2ot.) der Staubbeutel, der Ber 
bälter des Blumenftaubes, 

Antheral (än’th& rül) a., die Staubbeutel der Blumen 


Anthellon (Ant h&ls 


) a., (Med.) Würmer 


(-"- düst) s., (Bot.) der Samenftaub. 
(än thür ri för rüs) «., (bot.Term.) 
Staubbeutel tragen 
Antherogenous (An thär röd’ 
Staubbeutel erzeugend. 
Anthesis (An thö’sis) s. 
der völligen Entfaltung der B 
zu geſchehen pflegt. 
Anthesterlon (än thäs terr& ön) 8. 
Dlütbenmonat, der achte Monat des attiſche 
vom 7. Februar bie he Mär 


Je nüs) «., (bot. Term.) 


‚ (bot. Term.) der Zeitpunkt 
lüthe, im welchem die Befrud: 


‚ (gr. Ant.) der 
n Jahres, die Zeit 
3 unferer Jahresrintheilung. 


Ant-Hillock {-"hil jük | $ der Ameifenhaufen. 
Anthoblans (An thö’ b& 
bien, Blumenfäfer. 
Anthodium (An thö’ dd im 
tbodium, die Blüthe. 
Anthological (än thö Iödr 
Anthologie betreffend. 
Antbologist (An thölr1s 
Herausgeber einer Anthologie 
Anthology (än thölrs 
bandlung über Blumen; (bi 
lefe, die Gedichtſammlung; 


ünz) 5. pl., (Entom.) Antho- 
) 8., (bot. Term.) das Un. 
jek) a., anthologiſch, die 
gist) s., der Anthologift, der 


je) s., die Anthologie, die Ab- 
dl.) die Anthologie, die Blumen- 
(gr. Kirche) die Anthologie, 


Antholysis (än thör 14sls 
löſung (eine Monftrofität der 
Anthomania (änthö ma⸗ 
Anthonians (An tö’nd 
des heiligen Antonius. 
Anthony (än’tönd) s. P., Antonius; 
von einer Perſon gefagt, deren Ainiee ei 
und ſich beim Gehen aneinander reiben. 
(än’tö.niz fir) 5. 


) s., (bot. Term.) die Bluͤthen · 


ndä)s.,die Blumenliebhaberei. 
ünz) 4. pl.u.p., Ordensbrüder 


(cant)to knock -, 
nwaͤrts gebogen jind 


» (Med.) das An- 
toniusfeuer, die Roſe 
(vulg.) das kleinſte 
follow a person 
nypig), Einem dichte auf 


Ferkel des ganzen Burfe; to 
like - - (like a lanto 


(An thöft m Ik) s., 
ſcher Schillerſpath. 
(An thöf mont / tik 


(‚Hin.) der Antho⸗ 


) a., anthophyllitiſch. 
Iihet.) die Gegenbeſtim. 


mung, die Definition, welche ein Bellagter der Beſtimmung 


des Klagers entgegenitellt. 

I 8.,die Blume, die 
ntejfeng, das Gold 
thüm) x., (20t.) das 
et vernal grass). 

) 8., (Chem.) das Untbracin, 
wailerftoffverbindung), 

I s., (.Min.) der Anthracit, 
kö lit | die Koblenble 


Bluͤthe; der Rosmarin; 
(Alchem.) die Qui 


Steinkohle (eine ſoſſile Ko 





Anthracitic (än thrä 
dazu gehörig oder ihn enthaltend. 

Anthracometer (An thrä köm’& tür) s., der Sohlen. 
fäuremeffer (ein Inftrument, um Me in der atmofpbärifchen 
Luft oder in fonft einem Gaſe enthaltene Koblenfäure dem 
Volumen nad zu beitimmen). 

Anthraconite (än’ thräkkö nlt) s., (Min.) der Anthra- 
fonit, der Koblenfaltipath. 

Anthracotherlum (änthrä kötlıör’ r&üm) s., (foss. 
Säugeth.) das Antbracotherium, dad Koblentbier. 

Anthranllie-Acid (An thrä nil’ ik As’ sid) s., (Chem.) 
die Anthranilfäure, die Garbanilidjäure (Produkt des Siedens 
von Indigoblau mit concentriter Kalilauge), 

Anthrax (än’thräks) s., (Med.) die arbunfel (überb. 
jedes bösartige, freifende Geſchwuͤr). 

Anthrenus (An thrö’näs) s., (Entom.) der Blüthen- 
fäfer, der Anollkäfer, 

Anthribus (An’ thr& büs) s., (Entom.) der Pürften- 
fafer, der Maulkäfer. 

Anthropognosy (än thrö pög'nö s6) s., die Antbro. 
Dognojie, die Menſchenlenntniß die Menſchenlunde. 

Anthropogony (änthrö pög'önd) s., die Anthropogonie, 
die Menſchenerʒeu ungslehre. 

Anthropography (in thrö pög' gräf f&) s., die Anthto⸗ 
vographie, die Beſchreibung des Menſchen nad jeinen phy⸗ 
fiihen und den geogtaphiſchen Verbältnifien, 

Anthropolites (än thröp’ 6 lits) 5. p2., foſſile Menſchen 
tefte, Anthropolithen. 

Anthropological (An thrö pò löd’jE kl) 4., anthre- 
pologiſch, die Lehre von der Natur des Menſchen betreffend. 

Anthropologist (An thrö pöl’ d jist) s., der Anthro: 
pologift, der Menſchenn aturlehrer. 

Anthropology (An thrö pöl’ 8 j&) s., die Anthropologie, 
eine Abbandlung über die menſchliche Natur, 

Anthropomaney (An thrö pöm’än sd) s., die Anthre- 
pomantie, das Weiſſagen aus den menſchlichen Gingemweiden. 

Anthropomerphisim (än thrö pò mör’ fiz'm) s., der 
Anthropomerphismus, bie Vermenſchlichung; die feperijche 
Lehre der Anthropomorphiten, 

Anthropomorphite (An thrö pò mör flt) s., Giner, der 
Gott eine menſchliche Geſtalt beilegt. 

Anthropomorphitism (An thrö pò mör’ fd tiz'm) s., die 
Lehre der Anthbropomorphiten. 

Anthropomorphous (än thrö pò mört füs) 4., die 
menschliche Geſtali babend, menfcenähnlich. 

Anthropopathical (än thrö pd päth’& k N a., anthro⸗ 
bpopathiſch, menſchliche Gefühle, Leidenſchaſten babent. 

Anthropopathleally, adv, auf eine den menſchlichen 
Gefühlen und Leidenſchaſten entfprechende Meife. 

Authropopathy (An thrö pöp’äthe) s., die Anthro⸗ 
bopatbie, menſchliche Gmpfindungen, Leidenſchaft x. 

Anthropophagi(änthrö pöf’äjl)s.pZ., Anthropopbagen, 
Menihenfreffer (SA. Anthropophaginian, W. 4. V.) 

Anthropophagous (An thrö pöf’ägüs) a., menſchen⸗ 
freſſend. 

Anthropophagy (An thrö pol’ a jo) s., die Anthrope- 
phagie, die Menſchenfreſſerei. 

Anthroposcopy (An thrö pös’kö pe) s., die Anthro, 
posfopie, die Menſchenbeobachtung. die Beurtheilung des 
Gharafterd nach den Lineamenten des Körpers. 

Anthroposophy (än thrö pös’ s6 fd) s., die Anthro⸗ 
pofophie, philoſoph. Betrachtung und Grfenntnif des Menſchen. 

Anthropothysia (An thrö pöthö zh& ä) 8., das Menſchen ⸗ 
opfern. 

Anthropotomy (An thrö pöt’ & md) s., die Anthro: 
potomie, die Jergliederungsfunit menjdlicher Körper, die 
menichliche Anatomie. 

Anthurus (An thtr’ rüs) #., (bot. Term.) der Blüthen: 
ſchweif (ein aͤhren oder rispenäbnlicher Blüthentand, deſſen 
Spindel mit Vlumenfnäulden oft ſeht dicht beſeßt iſth. 


) a., Anthracit betreffend, 


— “ 


Vee de Pieper (w. Pipit). 

Anthysieric, a. v. Antihysterie. 

Antuballtionist (änt&4bö lisch’ An Ist) s., Der Anti» 
örfäeil- (ei) der Anhänger Derjenigen Partei in den 
Sarınytm Stauten von Nerdamerila. meldhe der Abfhaffung 
re Araerkchenenet entgegen it. 

Antiachd (An +2 As’ sid) a, der Säure miberftehend, fie 


kasinl. j 
Antiaeids, 5. pl. (Med.) Wittel gegen die Säure im 
Ann 


Antiades (int’ädde) 5. pl., (Med.) die Halsmandeln. 
Antiamerlean (intdämär’rök'n) a., antiamerilaniſch. 


Antiapepletica (Ant Apbpläkt td kA) 5. pl., (Med.) | die Borempfindung, 


ariaserlesite Mittel, Mittel gegen den Schlagfluß. 


Antlarine (kn td Arkn) s., der in dem Upasbaum ent» | Begriff; die Erwartung; ( 


Aaltene Sifnien. 
Anttaralalan (in td är min’ ne tn) s., der Gegner 
Yet Enmırianend, 
Antiarthrlile (An t4 är thrit’ tik) a., (Med.) wirtfam 
wem he GRidi 
Antlartrities (An td Ar thrit’ tiks) s. pl., (‚Med.) 
ahnen: Mittel. 


Antlattrlilon (än td ättrisch’ ün) s., eine Schmiere, 


um bie Reibung bei Naſdinen zu verhindern, 


Antibaechlas (int bäk'kö As) s., (Met) der Anti» | gewöhnlich eintretende Fieberanfall. 


Nuctas, der umgelchrte Bachius (ein dreifilbiger, aus zwei 
leun und einer kurzen Silbe beftehender Verofuß). 
— (And bäzi 14 kän) a., der fönigfidhen 


Antlbrachlum (An td 
x (An td bräk' dm) s., (anat. Term.) 


hatle (ie tik) m, n. Antique: 

v. Antique; feltiam, fonberbar, 
pen liheehä, peffirlich, wunderlich; Si. an - i 
—ze en 


Lamm fen wi 
sorrows? warum follten wir 
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leiſten; why should we - our f 
vor der Zeit Aummer machen? he always -8 his salary, 
er nimmt von feinem Gehalt immer etwas im Voraus auf. 

Antielpated, pp. d. ®. Antieipate, q. ?.; (Halsspr.) 
an - bill of exchange, ein vor ber Verfallzeit eingelöfter 
Wedfel; (Hehtsspr.) am - appeal, eine anticipirte Appel» 
lation; (Zog.) an - proof, ein antieipirter Beweis (ein im 
Voraus ald wahr angenommener Berweiägrund); an - old 
age, ein frühzeitiges Alter, 

Antielpating, ppr. d. ®. Antieipate, q. v. 

Antleipatlon (An tis sd p&’ schüin) s., das Borweg- 
nehmen, die Vorwegnahme, das Vorgreifen, der Vorempfang; 
der Vorchmad, der Vorgenuß; das Zu, 
vorfommen; das Borgefühl; das Borurtheil, der vorgefahte 
Med.) das Eintreten eines Fieber 
vor der gewöhnlichen Zeit; (Mus.) der zu früb angegebene 
Ton: (Hdlsspr.) payment by -, Zahlung auf Abjchlag; 
-4, Unticipationsaefhäfte. 

Antlelpative (An tis’ sö puᷣ tiv) a., auf die Zufmft 
gerichtet; erwartend. 
Antielpator (An tis’ sd pA tür) s., derjenige, melder 
vorher wegnimmt, vergreift, auvorfommt; erwartet. 

Antlelpatory (An tis’ sö pä tür re) «., vorwegnehmend. 
vorgreiſend, vorgeniehend; (Med.) - fever, der früher als 


Autiellmax (in tö ki’ mäks) s., (Ahet.) die Antie 

flimar, die Gegenfteigerung. 

Antiellnal (An td kl’ näl) a@., in entgegengefegten Rich 
| tungen neigend; (GKeogn.) - axis, - line, die Antiffinal« 
— — die Neigungslinie. 

ntiellnie Er 
Anttellnieat (4, 9 Anticlinal. 
Antiely (An’ tik 16) adv., altmodiſch (m. Antiquely); 
| mit raten, mit Tächerfichen Stellungen; laͤcherlich, feltfam, 


lalle. &, der Pofenteifier, der Ganfteurft, der Gaufler, | wunderlich, poſſirlich 


he fendeart, der Shaltnarr; die Frahe, die Gaufelei; to 

ac Be in; Ya, Dr Alterthumsttüc 

\ . Antique, 8]. 

or . a., zum Rarren machen, lächerlich machen, ‚Sh. 

> TL; cin Puh auf dem Schnitte mit diguren 

ee (int käkdk’tik) a., (Med.) anti 
— ak. die Verderbniß der Säfte vertreibend. 
——* es, s.pl., (Med.) anticadertifche Mittel, 

die Berderhnifi der Säfte, 
— (din td kärt dd üm) 4., (Anat.) die 


— (in td här lv’ vo rs) a, dem Ofen 
Antleatarnbal (kn take 
ns — (in td kt Ar’ ÄN) 5., (Med.) ein Mittel 


Antiransatle ı; 
ee — #t., (Med.) das Brenn: 
*s, #.pl. (Med.) antitaufeti i 
* A Med.) antilauſotiſche Mittel, 
+8, v. Antechamber. 
— krist) «x., der Ansicrif. 
Per (än ta krist’ yün) «., widerchriſtlich. 


ans, ; 
er & —— der Ghriftenfeind. 


Yistkanity (Ans 
5 he Inf, und 8 
Anfiehrist Handlungeweiſe 
— * (And 

1. ihr am (dn’tökrdnle'm 
SAER argem Die Zeit 
. Antielpate (änta' 
een, vor den it 

‚ beramd 
h io . Payment, 


‚ Dorgreifen, anticipiren; voraus 
ı uborfonmmen, verhindern; vor: 


krist’ yün iz) v. c., vom Ehriſten · 
) 8., der Antichroniẽmus, 


spät) v.@., voriveg nehmen, voraus 


vor der (verfallenen) Zeit Zahlung 


Antiemask, s., v. Antimask. 

Antleolie (An t& kölr Ik) a, (Med.) aut wider die Kolil. 

Antleolies, s. pl., (Med.) Anticolica, Mittel wider 
die Kolif. 

Anticonstitufional (An t& kön st& td’ schün ül) «., 
verfafflungswidrig, anticonftitutionell. 

Antleonstitutionalist (An t& kön std tu’ schũn Al ist) 
s., der Verfaffungsgeaner. 

Antleontaglonist (An t4 kön td j'n Ist) s., Giner, 
der die Lehre der Anſteckung Teuanet. 

Antieontaglous (An t& kön tä’ jüs) a., die Anſtedung 
aufhebend. 

Antleonvulsive (An t& kön vül’ alv) a., (Med.) gut 
wider Gonvulfionen, Arämpfe, Verzuckungen. 

Anticor (än’t&kör) s., (Tihierarzneik.) die Bruft- 
geſchwulſt (bef. bei Pferden). 

Antleosmetle (An t& kös mÄt’ tik) a., Schönheit zer- 
ftörend, der Schönheit ſchädlich, nactbeilig. 

Antleosmeties, s. pl., Schönheit zerſtdrende Mittel. 

Anticourt (än’ t& kört) «@., dem Hofe feindlich (m. 9-)- 

Antleourtier (An t4 kör tschür) s., der Gegner des 
Hofes oder der Megierung. 

Antleous (An’ t& küs) a., (bot. Term.) vorderftändig. 

Antiereafor (An t& krö A tür) s., der Gegner dei 


krist’yüniz'm |s., der Anti | Ehhöpfers 
krist ydänrätd (Griftionismus, | — * 


Auilles (än’ tiks) s. pl., Fraten, Narrenvoſſeu, Gaufe- 
leien; (vug.) give me none of your -, ich laſſe mir eure 

\ Fraken, dummes Zeug, Großthuerei nicht gefallen, Grotesken 
| (ft. Antieues). 
Antleum (An' td kdim) s., (röm. Ant.) die Borderthüre 
eines Hauſes; das Vorderhaus, der Vortempel. 

Antldate, v. @., v. d. ü. Antedate. 

Antideneratie (An t& d’m mö krät’ tik) a., anti. 
demofratifch, der Volkeregierung abhold, ſeindlich. 

Antidesma (Antd döz’mä) s., (Aot.) Antideema (Sat 
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tung der Familie der Nofaceen; das Defoft aus denjelben ift ! von Bielen für unaͤcht erflärte Dinge (bei. einige bibliſche 


ein gewöhnliches Mittel gegen den Bif der Brillenfchlange). 
Autidiluvlan, @., v. Antediluvian. 
Antidotal länt&dörel |a., antidotariich, ale Gegen · 
Antidotary | äntö dörtärd | mittel dienend. 
Antidofarlum (An t& ds tär' rd äm) s., das Anti. 
dotarium, die Pharmakopöe , 
Apotbefe (m. g.). 


Antidote (än’t& döt) s., das Gegenmittel, das Begengift. 


Antidotical (än t& ddr t& k7) a., v. Antidotal. 

Antidotically, adv., v. Antidotal. 

Antidysenterie (An tö dis än tärt rik) @., (Med.) anti» 
dyſenteriſch, rubrheilend, 


dad Dispenfatorium ; die 





Schriften, z. B. die Offenbarung Johannis). 
Antilithies (An t& Bthriks) 5. pl. (Med.) Arzneien, 


welche bei der Behandlung des Blaſenſteins gebraudıt werden. 


Antilithotriptist (An t& lich & trip'tist) s., Giner, der 


‚ gegen die Lithotriptie (Blafenfteinzerhämmerung) iſt. 


Antlloblum (An tö 1’ b&äm) s., (Anat.) das Anti. 
lobium (das Ende des Obrbogens, der Meine über dem Ohr⸗ 
laͤphchen gelegene Theil des Ohree). 

Antilogarithm (än tölög’ärithm) s., (Math.) der 
Antilogaritömus (Logarithmus des Gofinus in Berug auf den 
torrefpondirenden Sinus; Komplemente der 2ogarithmen des 
Sinus, der Tangente und der Seelante, dem Sinus totus 


Antidysenterlcs, s. pZ., (Med.) antidwjenterifche Mittel, entgegengefept). 


Mittel wider die Ruhr. 

Antidysurle (än td dis’ ürik) 4. (Med.) gut wider 
den Harnzwang. 

Antiemelle (An t& 4 met⸗ tik) «., 
das Erbrechen beilend, 

Antiemetles, s. pl. (Med.) antiemetifhe Mittel, Mittel 
gegen das Erbrechen. 


Antienneahedral (änts nnd ähd drül) «., (Äryst.) | 


antienneaedrifch, auf zwei entgegengefegten Seiten neunfläcig. 
Antient, v. Ancient; -s, Borfahren. 


Antienthuslastie (An t& dn th sd As’ tik) 4. ‚dem 


Gnthufiasmus feindlich. 

Antientry, s., v. Ancientry. 

Antieplleptie, a., v. Antepileptic. 

Antlepiscopal (in t& &.pls’ kö.p7) a. antiepiffopalifg. 

Antievangelical (An t& & vän JEV 1ER) @., antievan- 
geliſch, dem Evangelium feindlich, entgegengeickt. 

Antiface (än’ t& fäs) s., das Begengeficht. 

Antifanatie (an t& fänär tik) s., der Gegner des Far 
natiömus, der Feind der Glaubensfchtwärmerei. 

Antifebrile (änt& fäbr rl; Antöf% bril) 4., fiber. 
beilend, fieberwertreibend. 


(‚MHed.) antiemetijch, | 


— 





Antilogy (an ti 6 j6) 4., der Widerſpruch in den Worten 
oder Stellen eines Schriſtſtellers. 

Autllolmles (An t& lojr miks) 5. pl., (Med.) antilö. 
mifche Mittel, Mittel gegen die Peſt. 

Antlloon (änts kun’) s., (W’aarenk.) Benennung des 


enalifchen Ghalene. 


Antllope, s., ». Antelope, 

Antiloquist (än tar is küist) s., der Widerſprecher, der 
Gegner. 

Antlloquy (än til’ 16 küd) s., (Arch.) die Probe; 
die Vorrede. 

Antilysses (An t& lis’ säz) s.pl., (Med.) Mittel gegen 
die Hundewuth oder Waſſe cheu. 

Antimaglsterial | än ts mA is terre ũl 


! 
Antimagistrical | än t& mäjiströkt (Arch) 


obrigfeitswidrig. 


Antimaniac An t& mä’/nd äk 
Antimanlacal 


än tö mä nl äk 
felben heilend. 


Antimask (An t& mäsk’) *. 
Meine Zwiſchenſpiel (a. .). 
Antimelancholie (än t& möl An köl’ ik) «., (‚Hed.) 


a., dem Wahnfinn 
widerſtehend, den. 


die Heinere Maske; das 


Antifebrile, s. (Med.) ein Mittel gegen (Fieber, das antimelancholiſch, fAmermutbvertreibend, 


Fiebermittel, 

Antifederal (An t& fäd’ dür ül) «., 
tion entgegen, ſeindlich. 

Antifederalist (An td fad⸗ dür älist) s., der Anti. 
föderalift (der Anhänger einer Partei, welche gegen die 
Annahme der Gonititution der Vereinigten Staaten [damals 
Federal-Constitution genannt] war), 

Antiflattering (An t& flät’ tür Ing) a., der Schmeichelei 
entgegen. 

Antiflatulent (An t& Aät’ tsch lünt) «., Blähungen 
bertreibend. 

Antigalaetie (An t& gäl Ak’ tik) a., (Med.) die Secre· 
tion der Milch mindernd, 

Antigraph (Aän’t& gräf) s., die Abſchrift. 

Antiguggler (an td güg’lür) s., ein gefrümmter me 
tallener Rlüffigkeits-Heber, 

Antiheetle (äntähäkr tik) a., (‚Med.) antiheltiſch, Tun: 
genjuchtheilend. 

Autiheetles, s.pt. 
twider die Lungenſucht. 

Antihypnotie (An t& hip nör tik) 4., der Schlaffucht 
— . 

Antihypnoties, s. pl. (} Ted.) Mittel gegen die Schla ſſucht. 

Antihypochondrlae (änt4 hipps —** Pay ber 
antibppochondrifch, die HGypochondrie vertreibend. 
quntlhypochondrlacs, 8. pl. (Med.) antihupochendrifche 

ittel. 

Autihypophora (änts hip pöp förä) s., (Ahet.) Anti, 
bopopbora (die Anführung einer Gegenbeweisftelle). 

Antihysterle (än t& his tär- rik) @., (Med.) antibufte- 
riſch, wider die Hyſterie (Mutterbeichtverung). 

Antihysterles, s. pl. (‚MHed.) antibvfterifche Mittel, 

Antilegomena (än t& lög gö'mdnä) s. pl., beftrittene, 


der Föberalconititu- 


(Med.) antiheltiſche Mittel, Mittel 


Antimetabole (än t& md täb’ 616) s., (Hhet.) die An 
timetabole (die Wiederholung derjelben Worte in veränderter 
Stellung). 

Antimetathesis (An tö m& täth’& sis) s., (Ahet.) die 
Antimetathefis (die Wiederholung deſſelben Wortes im ent- 
gegengejegten Sinne). 

Antimeter (An tim’ & tür) s., (Opt.) das Antimeter 
(ein Inftrument, um mit größerer Genauigkeit auszumejien, 
ald mit den Quadranten oder Sertanten geichehen fann). 

Antimetrleal (An td mät’ rd k1) a., antimetrifch, gegen 
die Regeln des Versmaßes. 

Antiministerlal (än t& min is tert r&äl) a., antimie 
nifteriell, dem Minifterium feindlich gefinnt. 

Antiministerlalist (An t4 min is tar roͤ Alist) s., der 
Antiminifterielle, der Gegner der Minifter und ibrer Fraftion. 

Antimonarchleal (än t& md när’k& k]) 4., antimon- 
arhifh, der Monarchie entgegen, feindlich. 

Antimonarchicalness (än t& mö när’ kö k’Inäs) s., 
das Antimonarchiſche, die Beindfeligfeit gegen die monarchiſche 
Regierung. 

Antimonarchist (An t& mön’ är kist) s., 
der monardifchen Regierung. 

Antimonlal (An t4 mo’nd ül) 4., antimenial, antimo: 
niſch, ſpießglaſig 

Antimoniate (An t& mö’nd ät) s., (Chem.) ipießglas: 
faures Salz. 

Antimonlated (än t& mö'nd A tid) a., mit Spießglas 
verſeßt; - tartar, der Brechweinftein. 

Antimonie (Antämön' ik) a., Spiefgla® betreffend. 

Antimonie-Acid (---'- äs'sid) s., (Chem.) die Spieß⸗ 
glanzjäure. 

Antimonlte 
liches Salz. 


der Gegner 


(än’t& mönkt) s., (C'hem.) ſpießglasſauet ⸗ 


Antimonlous Antiquatenens " = 
% timoniſch chen .Term.) - system, das antiphlogiftifche (non Laboiſier 
lee 2 dei —— das —— gegen die Lehre Stahl's vom Phlogiſtikon, 
ind w Zricialanz Urfache der Entzündung, gerichtete, chemiſche) Syſtem; Me⸗ 
Antdmör’ällit) 5. der Gegner der | - treatment, bie antiphlegiftifde Methore wodurch die 
Etiölet, der Moral, Thätigfeit des zn... —— und eine vorhan- 
! antimuſilaliſch, ohne | dene Entzündung gehoben wird). 
—— — ae Antiphlogistics ‚ s. pl. (Med.) entzüundungswibrige 
latioephritie (äntd nd frit' tik) a, (.Med.) antine- | Mittel. j 
sat — ———— Antiphon (An’ to fön) s., das Antiphenale, dad Antir 
katiseprldes, 5. pl. (Med) antincphritiihe Mittel, | phonarium (fatholiiches Chorbuch, enthaltend Hymnen, Re · 
Mar rom Rirrmieiden. fvonforien x.); der Wechſelchor. 
Anflasakan (in ud nd’ md Än) 4., geſetwidrig; zu der Antipbonal An tif! fd näl | a.. antiphoniſch, im 
Eche da Rtreriſten gehörig, Antiphonic } änt& fön’ik | Wesjelter fngent 
Astinahıns, s. pl. u. p. (Krehg.) die Antinomer, Ver Antiphonleal | an t& fön’ nd kl 
Bekiger and Anhänger des Yntinemiemus. Antiphonary (An tif’ fö nA re) s., v. Antiphon. 
Anfinomlanisın fin td nö’ md Aniz'm) s., der Anti» Antiphoner (An tif’ fö nür) 8 (Arch.) v. Antiphon. 
umso (fe Beringihäkung da mefaifchen Sittengefepes). | Antiphony (An tif’ fö nd) s-, die Antiphonie, die Gegen⸗ 
Anttannist (än'tdnd mist) s., der Gegner des (mo» | ftimme, die Aufführung eined Geſanges von verfchiedenen 
(adden) Gijrzen Stimmen: der Gegengefang, der Wechfelgefang, v. Anthem. 
infooay (Ao’töndm md) s., der Widerſptuch, die| Antiphrasis (An tif fräsis) s., (Ahet.) die Antipbrafis, 
Insnträgfiäleit zweier Geiche, die Antinomie. die Untiphrafe (die Bezeichnung eines Dinges durch das ihm 
Inlaons (im tln’d ds) s., (Astr.) Sternbild in der | Gintgegengeießte, oder durch Hinzufügung eines Beimortes, 
Aceiiit. in der Rüde bed Adlerd. weldes der Bedeutung des Hauptwortes widerſpricht). 
kntischlan (int44 kb ün) a., den Antiohes, den Grün⸗ Antiphrastie | äntefräs’tik | a., antiphraftifch, 
he eier obüeispbiihen Schule, oder Deffen Rebre betreffend; | Antiphrastical | änts fräs’tö k1| auf die Weiſe einer 
=opoch, Die atiechenüiche Aera oder Zeitrechnung. Antiphrafe. 
Papal (änt& ph’p?) a.,antipapiftifch,demBapittbum, |  Antiphrastically, ade., v. Antiphrastic. 


de kh den der Jmfalfihiität des Parſtes entgegengefcht. Antiphihisie (änt’ &tiz ik) a., (Med.) fhtwindfucht- 
Antlpapistie | än td pä pis'tik er ü 


f h 
| Ante päpisttökt Ia. v. Antipapal. 
Autiparallel (ün t# pär’ Al AI) a., antiparallel;, - lines 
ee Linien, 
!paral ste (An td pär Al ivreik) a., (‚Med.) anti» 
Beraiztiib, Libmungheilend 





















eilend, 
Antiphyslcal (An tö fiz'zö kl) d., antiphvſiſch. 
Antipodagrie (An t& pò dä’ grik) a., (Med.) gichtlin · 
dernd oder beilend. 
Antipodal (An tip! ð d) @., antipodifch, gegenfüßlerifch, 
entgegen; the - meridian, der Mittagsfreis der Gegenfüßler, 
——** | (An’t& pödz) 8. pl., die Gegenfüßler. 
Antipolson (An’ t& poi z'n) s., das Gegengift. 
Antipope (än’ t& pöp) s., der @egenpapft, der Afterpapft. 
Antiport (än’ t& pört) s., die äußere Thür, das äufere 
Thor, die Vorthür. 
Antiprelatie |än td pr& läv’tik |a., dem ’Prälaten- 
Antiprelatical | An t& pre lät’tö K’I| ſtand abgeneigt, 
der biſchoflichen Kirche feindlich. 


alble (Antäpäth’ik).a., entgeg 
i engeſehte Neigungen | Antipriest (An’ td pröst) s., derPriefterfeind, der Geg- 
Bahent; (‚Hed.) alepatbiic. ner der Geiſtlichkeit. 


Satipalby (intip’äihh) s., die Antipathie, Die Ratur- |  Antl i 

! Kun ; . priesteraft (An t& pröst’kräft) s., die Feindſelig · 

—A — Widenwille, die Widrigkeit, die keit gegen Pfaſſenthum ——— 

—E— a der Haß. der Abſcheu; (Phys.) | Antiprinelple (An t& prin’s& pl) s., ber Gegengrund» 
e en Könen). faß, das Gegenprincip. 

„nt (antöpät rd drtik) a., unpatriotiih, | Amtiprophet (An t& pröf fit) s., der Gegner der Pros 
Antipedebapti pheten, der Propbetenfeind. 

der Mindertaufe. (int pi d bäptist) s., der@egner | Antiptosis (An tip tö’sis) s., (Gr.) die Antiptofis (Die 
Aulpendium (in td die Vertaufbung eines Endfalls gegen einen andern, die Anwen» 

—R— — — Um) #., (Mittelalt.) das | dung des Genitivs, wo gewöhnlid der Dativ fteht :c.). 

ma berabhängende Stüd des Priefter- R Antipuritan (An t& per’ rd t'n) 8., der Gegner der 

uritaner, 
* ak (datbplels täl'tik) a., antiperiftal» Antiqua (An tö’kdä) 5. (7iypogr.) v. Pica. 
weehrident defepten Antiquarlan (An t& khär’r& din) @., die Alterthümer 


md. 
eg s.pl. (Med.) Mittel gegen die Lähmung. 


Palbes (än’täpäths) 8. pl., eine 4 
Pen er s. pl., eine Art ſchwarzer 


Antipatbelie | intöpäthörrtik | a., von Natur 
* in t&päthät’ td Kl | zuwider, wider: 
‚ unerträglich. 


Antpatbeticaluess (An tö päthät’tök’l näs) s., dad 
> Ameiberiein, die Unperträglichteit, dat —* 


Richtung umfaſſend, zufam- 


Anliperl betreffend, alterthümlich, antiquarifch. 
kin. An td plr ri täsis) s., die Gegenwir · Antiquarlan, s., v. Antiquary 


Peristatle Antiquarlanlsın (An t& khär'r& A niz'm) s., De Lieb» 
Atpeshena a tät/ik) @., gegenwitlend. haberei für Aterthümer; die Altertbümelei. 
> beitbeilend, pfs td lön’schäl) a., peftver- Antiquary (än’ t& khfr rd) s., der Alterthumsfenner, 
Antipberna der Alterthumeforſcher. 
Pete ti Ferch, 3,Pl> (gr. Ant.) Gegen | Antiquate (An’ tö küdt) v. a., veralten lafien, abfom- 
Antiphloristian (An td Fi h aut für das Eingebrachte. | men laſſen; aufheben, abichaffen (laws, Gefepe, v. Abrogate). 
Peg, der Paz fer 8 behd fin) *. der Anti.· Antlquated, pp. d. V. Antiquate, q.v.; 4. teraltet. 
Änttphloistie (im ed ad sehre vom Phlogifiten. Antiquatedness (An’ t& kıh tidnds) s., der Zuftand, 
nie die Gatfiadung oder io tik) a4., antiphlogiftiich, | da etwas veraltet if. 
Entzundungeſtoff gerichtet; | Autiqualeness, s., v. Antiquatedness. 








7 Antiquation 


Antonomasy 


TPeegr ee IS TEC me gen ——— — 
Antlquatlon (An ts ka’ schün) s., das Beraltetjein; | Bottesdienites, der Aufieber eines Tempels, der Priefter, der 


die Aufbebung, die Abichaffung. 

— (An t&k’) a. alt, uralt, altmodiſch, altfränfife, 
antif; lãcherlich, naͤrriſch, feltfam, wunderlich (v. Antic.) 

Antique, s., die Antike, das Alterthunsftüd, die alte Sel: 
tenbeit, die alte Kunſtarbeit. 

Antiquely, adv. auf antite Weife. IR 

Antiqueness (An t&k’näs) s., das Altertbümliche, das 
altertbümliche Ausfeben eines Kunftgegenjtandes. 

Antiquity (An tik’ kud td) 8., die Vorzeit, das Alter, 
tbum, das Alter; die Alten; die Antiquität; das alte Kunſtwerk; 
antiquities, Antiquitäten, Ueberreite von alten Kunjtwerfen. 

Antireformers (An t& r& för’ mürz) s. pl., @egner der 
Reform in Wiſſenſchaft, Staat oder Kirche, Stabilititsmänner. 

Antireliglous (An t& r& lid’ jüs) 4. antireligiös, dem 
Geifte der Neligiöfität fremd und wideritrebend. 

Antirepublican (An t& rd püb’l& k'n) a., antirepublis 
laniſch, gegen die republifanifhe Staatsverfaſſung feindlich 


geſinnt. 
Antirevolution (Ant rävöli’schän) s., die Anti» 
revolution, eine zweite, der vorbergegangenen entgegengeſetzte 


Ummälzung. j 

Antirevolutionary (An t& räv ö It’ schän Ars) «., anti⸗ 
revolutionär, der Umwãlzung feindlich gefinnt, abgeneigt. 

Antirevolutionist (An t4 räv & Ii’schän ist) s., der 
Gegner der Ummälzung; der Freund und Beförderer einer 
Antirevolution. 

Antisabbatarlan (An t& säb bA tär’ rd in) ., der Anti- 
fabbatarier (Gegner des Sabbaths; der Anhänger einer fird- 
lihen Bartei in England, welche die Feier des Sonntags ab- 

e wiſſen will). 
, — 532* (An tösA’b& un) z., dem Sabäiamus (An⸗ 


betung ber ne) zumider. 
Antisacerd An te säs ür dd’ t]) a. dem Prieſter⸗ 
thume, den Bri feind 


Antisclans | än tisch’ & Änz ] s. p/., Gegenſchattige (Be: 

Antiscli jäntischöl  fwohner der Erde wiſden 
den Wendefreifen, deren Schatten bald nad der einen, bald 
nad der andern Seite fällt). 

Antiscorbutie (An t& skör beit tik) 4. (Med.) anti, 
fforbutifh, wirfiam gegen den Skorbut. 

Antiscorbutles, s. pl., (‚Med.) antifforbutifche Mittel, 

Antiserlptural (än t& skriptschür äl) a., der heiligen 
Schrift zumider. 

Antiserlpturlsm (än t& serip'tschür iz'm) 8, das Ab» 
leugnen der beiligen Schrift. 

Antiseripturist (An t& skrip'tschärist) s., der Leugner 
der göttlihen Offenbarung, der heiligen Schrift. 

Antiseptic (an t& söp’tik) «., (Med.) Fãulniß ver- 
bindernd. 

Antlseptles, s. pl. (Med.) Mittel gegen die Faͤulniß. 

Antislavery ( slärvär re) s., Beindieligfeit wider 
die Sklaverei. 2 

Antisoclal (An t& sö/schäl) 4. antifocial, ungejellig, 
dem A Zuftande, den Gefellfhaftsverträgen zuwider· 
la 


Antispasis (än tis’pä sis) s., (Med.) die Ableitung 
der Säfte nad) einer andern Seite, 

Antispasmodie (änt& späs möd’ik) «., antifpasıno« 
diſch, krampfſtillend. 

Antis 8. pl. (Med.) antiſpasmodiſche Mittel, 
Mittel gegen den Krampf. 

Antispastic (än t& späs’ tik) a., (Med) ableitend (die 
Säfte nah einem andern Theile des Körpers), 

Antisplenetie (An t& splö nätrtik) z., (Med.) mil 
fuchtbeilend. 

Aniistasis (An tis’tä sis) 8, (Rhet.) die Antiftafis (die 
Gegenbeihuldigung, die aus der Natur der Umitände berge- 
nommen wird). 

Antistes (An tls tdz) s., der Vorſteher, der Leiter des 


* der an m — 
utlstrophe *. (Hhet.) die Gegen⸗ 
Antistrophy | (An s'trd 14) fehrung, die Umfebrung, 
die Schlufmwiederholung; (alt. Poes.) die Gegenwendung 
des Chote, die Antiſtrophe. 

Antistrophon (An tis’trö fön) s., (Ahet.) die Retorfion, 
wenn ſich Säge mit gleihen Worten ſchließen; die Umfebrung 
eines Satzes gegen den Sprechenden. 

Antistrumatie (än t& str mät! tik) @., (Med.) kopf. 
vertreibend; jfrophelnheilend. 

Antistrumous (An tö strü’ müs) a., v. Antistrumatie. 

Antisyphilitie (An’ t& sit fd Nr’tik) wm, (Med.) antify. 
philitiſch. die Quftfeuche heilend. 

Antithelsm (An? t4 th& iz'm) s., die Gottesverl eugnung. 

Antithelst (Ant t& tha ist) s., der Gottesleugner. 

Antitheistical (An t& th& is’ t& kN) a., gottwerleugnend. 

Antithesis (äntith’ äsis) s., (Ahet.) die Antitheſe (Ber 
bindung zweier Worte von entgegengefepter Bedeutung); 
(Log.) die Antithefe, die Entgegenfegung, das Berbältnif 
zweier ſich aufhebender Urtbeile; die Meinungsverfchiebenheit. 

Antithetie An t4 thät’tik a, antithetiſch, gegen. 

Antithetlcal | An t& thärrtd k7 fäplih, eine Antithefe 
enthaltend. 

Antithetleally, adv., v. Antithetie. 

Antitheten (än tith’ & tän) s., (Ahet.) das Antitheton 
(die Zufammenftelung von Merkmalen, bie in einzelnen Bes 
ziehungen einander ähnlich, in der Hauptfahe entgegenge- 
jept find). 

Antitragus (An to tra güs) s., (Anat.) die hintere 
Obrlappe, der Gegenbock am äufieren Obre. 

Antltrinitarlan (An t& trin nd tär'rd än) s., der Anti 
trinitarier (Gegner der Lehre der Trinität oder Dreieinigfeit 
Gottes). 

Antitrinitarlan, a., antitrinitarifch. 

Antitrinitarlanisın (An t& trin nd tär’ rö Anlz’m) «*. 
die Lehre der Antitrinitarier; das Leugnen der Dreieinigkeit 
Gottes). 

Antitropal rar trö’päl 16 (hot. Term.) gegen« 

Antitropous | An t& trö’püs läufig, gegenwendig (von 
einem Keime, der eine dem Samen ſelbſt entgegengefepte 
Richtung bat). 

Antitype (An to tip) s., der Abdrud, die Abbildung; 
(Theol.) das Gegenbild. 

Antitypical (An t& tipps kn «., gegenbildlich. 

Antivarlolus (An to vä rl’ölüs) @., (Med) vor den 
Blattern fchügend. 

Antivenereal (än t& vd ndr'r& ül) =. (Med.) antive- 
nerifch, die Luitfeuche heilend. 

Antizealot (An t& zöl’lüt) s., der Giferfeind. 

Ant-Julce (-"jüs) s., (Chem.) der Ameifenfaft. 

Antle-Beer (än’ t'] bar) adv., kreuzweiſe; unregel- 
mäßig (Kamorr.). 

Antler (änt’ lür) s., (Sgdspr.) die Augenfbroffe, das 
unterfte, erfte (Ende am Hirſchgeweihe; the bur-beam -s of 
a buck, die oberen (inden am Rehbodegehirne; the brow-s, 
die untern Enden am Geweihe; the bes -, das dem un« 
teren (inde am Nächiten. 

Antlered (änt’ lürd) «., geweihtragend, 

Antlet-Lare (Ant’ lät las) s., das Zadcchen. 

Antlia (änt’1& A) 8. (entom. Term.) der Schöpfrüffel. 

Ant-Like (Ant’1ik) @., den Ameiſen (in ihren Gewohn⸗ 
beiten) ähnlich. 

Ant-Lion (Mün) s., (Entom.) der Ameifenlöne, 
bie Afterjungfer (Myrmeleon). 

Antoeel (An tö’si) %. pl., die Gegenbewohner, die Anti. 
poden. 

Ant-Ol (-t oil) s., (C'hem.) das Ameifen-Del. 

Antonomasia | An td. nd mär schöä]s., (Ahet.) die 

Antonomasy | än td nöm’ä se Antonomafie (die 


Antre 


Apart 9 


Kumenrerwehielung, ter Kamenwehiel, wo ein Gigennamen | duet was - thing but good, jein Bettagen war feines 


für einen Battungänamsen geiept wird, 3. B. he was a (i- 
coro, &. b. an eminent orator, er war ein Gicero, d. b. 
ein erähmter Redner. 

Anire (än’tür) s., (Arch.) die Höhle, die Grube. 
S4.0.1.0. 

Anframıs (än'träms) 8. pl., Saunen, Grillen; to 
be in one's -, launig jein (von Perfonen und 
Tbieren. Suffolk, Cheshire. v. Tantrums). 

Anfrustions (än trüs'tschünz) s. p. u. pl., Antrus 
Biener, Antruftiner (fränfiiche Dienftmannen unter den Mero» 
vinem⸗ 

Antul ziatl) contr. für and thou wilt, wenn du 

wit (Forksk.). 
Antserp (ünt'därp) 5. p., Anmwetpen. 

Antwhile (änt All) adv., vor kurzer Zeit (W’arwicks.). 

Anty (n’td) a. leer iſt. Empty, Somerset). 

Auty-Tomp (-'-tämp) s., der Ameifenbaufe (Here- 

fordsk.). 

Anus td'näs) a. (Anat.) der After, der Gintere, das 
Yeuserfe dd Mtarme, 

Amvil (än'vil) s., der Ambof; the rising -, der zwei 
rgige Andi; the face of an -, die Ambofbahn; the 
«foot, dar Ambohfuk; -'s bed, dad Amboffutter; the plate 
of an =, die Ambofplatte; stock of an -, der lotz eines 
Andere; the - to straighten iron bars upon, der Abs 
— the - ofa aword, der Griff eines Degens, Cor. 
2 V.; (ild!.) to be upon the - , in der Arbeit, im Werke 


Ausiled {än’vild) a. auf dem Amboß geihmicdet. 
Anslety (ing zlt&td) s., Die Ungit, die Beängitigung, 
an die — die Jurcht, die Herzensbellem · 

erg Fri 
an —— Echwierigkeit, die Verwortenheit; 
aulous (ängk’schäs) @., ängitlich, beſorgt, bange, un» 
rad, kefinmmert (for oder about, —— febntig, 
fing kaikı, - cares, bange Zoran; J am very - to 
* von. #6 bin ſcht Begierig, Cie zu jehen; Tam - to know 
I ne kb möchte ſcht gern eure Meinung erfahren; 
a. Ki A eommit no mistake, er gab fidh viele 
— - Achler zu maten, | am very - about the 
we nen des Reſullats bin ich ſeht beforgt, oder auch, 
dieite fehr dad Refultet zu eifahren, 


Anslonsty, ade, e. Anzious. 


ungaettessCngk'schs is), bie Bangigtelt, Ne 
die Graanisteit Sererglidteit; Die Sorgfalt; das Bemühen; 


; * Ds ‚gend ein, eine, eind, irgend etwas; 
— ie * einer, eine, eind, Jemand; ein wenig, 
zes 2 * are there - witnesses present? find 
nn * dc will you have - of these cherries ? 
Br hi; hen dieſen Kitſchen haben? have you - 
u J aben Cie Veizen zu verfaufen; is there 
read ' Poffnung vorhanden? have you - thing 
— Behr zu fügen? not -, feiner, feine, 
— a8 thing. er iſt völlig betrunfen: 
— * there for - thing I know, er fann 
—— el ich weiß; yon may do it for - 
u er * lennen Sie es thun; I would 
re ng, ich wollte es um feinen Preis thun; 
i mu = = at, Sbermann lann das thun; his purse 
— Vorſe ftebt einem Jeden offen; itis 
* —— & hat nichta zu bedeuten, 8 thut 
bein - Boden en nehmen Sie, was Ihnen beliebt; 
— F me, mag ihn Sohn nennen, wer 
“ill da ar down ——ãe— si ihr — 
n 
Con hart ar = ir mit Allem zufrieden; he does not 
—* — 's not behind -, er ſieht Keinem 
fhat pleasos, wer Quft hat his con- 






wegs gut. 


Any, adv., irgend (das Unbeftimmte des Orts, der Zeit 


oder der Umftände zu bezeichnen); - how, auf irgend eine 
Weiſe; es ſei, wie es wolle; he won't be able todo it - how, 
er wird es auf feine Weiſe thun können; I will try it - how, 
probiren will ich es, was daraus entiteben möge; there's no 
getting hold of him - how, man fann ihm durdaus nicht 
beifommen; - longer, noch länger, länger; such procee- 


dings l cannot suffer - longer, ein foldes Berfahren 


kann ich nicht länger dulden; I will not tire your patience 


- longer, id will Ihre Geduld nicht länger ermüden; - more, 
ein wenig mehr, noch ein wenig; will you have - more? 
wollen Sie noch mehr haben? not - more, gar nichts mehr; 
have you - more to say? haben Sie noch etwas zu jagen? 
withont - more ado, obne weitere Umftände; - way, 
irgendwie, auf irgend eine Weife; he would not - way 
consent, er wollte durchaus nicht einwilligen; - when, zu 
irgend einer Zeit (Su/folk); - where, irgendwo; I cannot 
find him - where, ich fann ihn nirgends finden; - whither, 
irgend wohin (nm. g.); - wise, irgendivie, auf irgend eine 
Meife. 

Anythingarlans (dn & thing Ar’ rd üns) s. pl., die 
Indifferentiften (in der Religion). 

Aonlan (Ad nd än) «., aoniſch, böotiſch; ſich auf die 
Motben bezichend; the - fount, - spring, die aoniſche 
Quelle, Aganippe, Hippofrene; - songs, aoniſche Geſänge. 
dorlst (WW örist) s., (gr. Gr.) der Aoriſt, die unber 
ffimmte Zeitform, das erzäblende Tempus. 

Aoristie (Adris’ tik) a., den Morift betreffend, um- 
beftimmt. 

Aorta (Aörttä) »., (Anat.) Die grofie Puls, ober 
Schlagader. 

Aortal (Aöre'l) 4. zur großen Pulsader gehörig. 

Aortitls (A Ör tr tis) s., (Med.) Gntzündung der 
Pulsader, 

Aouta (a uͤt ta) s., (Zot.) der Papiermaulbeerbaum auf 
Otahiti (Morus papirifera), 

Apare (Apäs’) ado., ſchnell, eilig, burtig, geſchwind; 
haſtig; aufebends; SA. the nuptial hour draws on -, die 
Hedhzeititunde naht ſchnell, M. D. 1. L; evening wanes -, 
die Nacht rüdt eilig heran; it rains -, es regnet fehr ſtark; 
— weeds grow -, das Unfraut wuchert, R. III, 2, IV. 

Papoge : 2 3, (Lög.) Die Apagoge, die 

Apagogy (äp' & 8859) Zurüdführung auf eine Um» 
gereimtbeit, die Folgerung aus dem Falſchſein des Gegenſatzes; 
(att. Rehtsspr.) das Schleppen eines auf der That ertapp» 
ten Diebes vor Gericht, 

Apagogleal (äpAägdd’jökt) a., apagogiſch; - demon- 
stration, der apagoniiche Beweis (eine Schlußfolge aus der 
JFalſchheit des Gegentbeils). 

Apagynous (A päd' je nũs) «., (bot. Term.) einmal 
Frucht tragend (von einer Pflanze, welche nur einmal Früchte 
trägt und gleich darauf verblüht), 

Apaid (ApädN) ade, (Arch.) zufrieden, vergnügt; 

il -, mißvergnügt. 
Apalachlan (äp Alätsch’ dün) «., apallachiſches, die 
apallachiſchen Gebirge betreffend. 
Apalto (ApAl’ td) s,, dital.) die Pacht von Staat. 
gütern und öffentlichen Gefällen. 

Apalus (äp’ & läs) s,, (Entom.) der Sanftläfer, Sanftı 
haarkifer. 

Apanthropla] Apänthrö p&Aj s., die Apanthropie, 

Apanthropy | A pän’thröp& | der Apanthropiemus, 
(die Bermeidung menſchlicher Gejellfchaft, die Menſchenſcheu 
aus Melancholie hervorgehend). 

Aparine (Apärin’) s., (Bot.) das Alebtraut (Galium). 

Apariihmesis (A pä rith' m& als) s., (Ähet.) die Ava: 
rithmefis, Die Auf oder Herzäblung der Ginmürfe. 

Apart (Apärt’) adv, beſonders; beiſeits, beiſeit, bei 














so Apartment 
Seite; abgefondert, einzeln; abgejeben (from, von); to lay 
-, beifeits legen; to set -, bei Seite fegen; I have set - 
this hour for study, id babe diefe Stunde zum Studiren 
beitimmt. 
Apartment (ä part / mänt) s., das Zimmer, das Gemach; 
a suit of -8, eine Neibe Zimmer; -s. die Wohnung, das 
Logis; are you satisfied with your -3? find Sie mit 
Ihrem Logis zufrieden? ee 
Apathetle (hp & thör’ tik) «., apathetifh, unempfindlich, 


Los. 
Apathist (Ap’ A thist) s., der gefühlloje, unempfindliche 
Menſch. 
Apathy (äp’ äthd) s., die Apathie, die Fühllofi;feit, die 
Unempfindlichfeit; die Leidenſchaftsloſigkeit; die Abgefpannt- 
beit; die Gleichmüthigkeit; die Gleichgültigfeit. 
Apatite (äp' Atlt) s., (Min.) phoephoriſcher Kalk, der 
fit 


Apaturla (äp ätür'röä) s. pl., (gr. Ant.) das drei— 
tägige Bacchusfeſt in Athen. 

Apaume |äpäm’ |s., (Zrid.) die aufgeftrefte flache 

Apaumee | A pämd& | Hant. 


Apay |äpi' |v.a., (Arch.) bezahlen, befriedigen; 
Apayen |ä pän’{v. n., leiden mögen (Chuueer; 
Spenser). 


Ape (Ap) s., (Zool.) der Affe; (bildl.) der Affe, der 
Nachäffer, der Geck, der alberne Menſch; bei Sh. ſteht es als 
Sieblingsausdrud an junge Männer gerichtet, etwa wie the 
poor fellow, der gute Kerl, K. J. 2.1; (Sprichm.) the 
higher an - goes, the more he shows his tail, je böber 
ein Dummtfopf fteigt (je vornehmer ein Narr wird), deito mehr 








verräth er fein dwanz;; (‚dreh.) to lead -s to hell, als 
alte Jungfer „Sh. M.N.2.1; to put an - into a 
person’g\ I; Ginen zum Narren haben; to say 
an -'s pa , bor Kälte Zähnellappern befommen. 


Äpe, u... ‚ nachmachen (one's betters, die 
Manieren der Bornehmeren). 

Apeak (ä p&k’) udv., auf der pipe; zum Durchbohren 
geneigt; (8.-A.) ſenkrechtz the anchor is -, der Unter ift 
auf und nieder, das Anlertau fteht jtagweife; to ride -, mit 
gefajeten Raaen vor Anker liegen; to run -, mit dem Schiffe 
über den Anker zu ftehen fommen; to set the yards -, die 
Raaen faien. 

-" bär rür 


Ape-Bearer 
Ape-Carrler | -' kär rd ür 


mit Affentbeater, Si. W. T. 4. 
Apelre, v. a., (Arch.) v. Impaire (Chaucer). 
Ape-Leader (-"1& dür) s., (Arch. vulg.) die alte 

Jungfer. 
Apellous (& pdl’ lüs) @., ohne Haut. 
Apennine (äp’ än nin) «., apenniniſch; the - hills, the 

Apennines, die apenniniſchen Gebirge, die Apenninen. 

Apepsy (A p&p’ sd) s., (Med.) die Apepfie (der Mangel 
an Verdauung). 

Aper (d pür) s., der Nahäffer; (Zool.) der Eber. 

’ 

—— — a., (Med.) öfinend, abfuhtend. 

Aperlenis, s. pl. (Med.) Deffnung bewirkende Mittel, 
abführende Mittel. 

Aperner (A pür’ nür) s., (Arch.) der Schürgenträger, 


8., der Bürenführer, der 
berumgichende Poſſenreißer 
I. 


der Aufwaͤrter der Keliner, 
Apert (ä @., (Arch.) offen, Flar, unummunden; 
(Cı ‚ unerichroden. 
Apertion (& un) s., das Oeffnen; die Lücke, der 


Durchgang (m. 4.). 
Apertiy (ü pürt’ I&) adv., (Arch.) v. Apert. 
Aperiness (& pürt' nüs) s., (Arch.) die Dfienbeit; 
die Alarbeit, die Deutlichkeit. 
Apertor (ä pür’ tör) s., (Anat.) der Aufbeber des obern 
Augenlides, 
Aperture (äp’ pür tschür) s., die Deffnung; das Loch; 


Aphrodite 


die Grflärung, die Erläuterung (m. 9); (Geom.) der Naum, 
den ein Winkel einſchließt; (Ipt.) die Definung, zunädit an 
dem Objectivglas eines Telesfopes oder Vergrößerungsglajes. 
Apery (& pür rd) s., das Nachäffen: die Boffentreierei, 
Apetalous (A pär A lüs) 4. (bot. Term.) blumen. 
blattlos, ohne Blumenblätter. 

Apetalousness (A pät’ & lüs näs) s., (bot. Term.) die 
Blumenblattloſigleit. — 
Apex (a p&ks) s., die Spipe, der Gipfel, der Scheitel, 
der höchſte Bunft; (Gr.) das Zeichen einer langen Silbe; 
(Bot.) die Anthere, das Staubgefäh; (röm. Ant.) die wollene 
Müpe des Pontifar Marimus; die Prieiterhaube eines Flamen; 

(Zool.) der Federbufch, die Federhaube. 
Aphanesite (Afün’&slt) s., ber Aphaneſit (apbaniftiicher 
Kupfer-Barnt). 
Aphanistle (Afünis’ 
undeutlic. 


tik) @., (min. Term.) aphaniſtiſch, 


Aphanite (AP fAnlt) s., (Hin.) der Aphanit, dichter 
Grünftein, Grünjteinporphor, Trappporphur. 

Aphellon (ä föll &n) s., (Astr.) das Apbelium (die 
Sonnenferne, oder der Punkt, wo ein Planet oder Komet in 
feiner Laufbahn um die Sonne am weiteſten von derjelben 
abiteht). 

Aphellan (& fä’IAn) s., (Astr.) Aphellan, Kaftor. 

Aphelxla | Afäiwssä | s., (gr. med. Term.) die 

Apheliy | äfrfälk sd Aphelxie, die Zerjtreutheit, 

‚die Abweſenheit des Geiſtes im Zuſtande der GErtaje, die 
gän * rn 

Apheresis 

see (Affördsis) ‚n; Votals, auch mohl 
einer ganzen Silbe zu Anfange eines Wortes; (Chir.) die 
Wegnabme überflüffiger oder frankhafter Körpertbeile durch 
Amputation oder auf andere Wege. 

Apheta (& fürtä) s., (Astrol.) das für das Leben eines 
Gebornen bedeutfame Beftirn. 

Aphetical (Afövtök) a, (astrol. Term.) zum Geburts 
jterne gebörig. 

Aphides (äf’f& döz) s. pl., v. Aphis; Plant-Lice. 

Aphidiverous (äf f& div’ v6 rüs) «., blattlausfrefiend. 

Aphllanthropy (Aff& län’thrö pP) s.,die Aphilanthropie, 
der Mangel an Menichenliche, 

Aphis (4 fis) s., (ZooL.) die Blattlaus. 

Aphlogistie (ärıa Jis’ tik) «., flammentos; -lamp, das 
Gluͤhlampchen. 

Aphonla |Afförn&ä] s., die Aphonie, die Stimm-Ton- 

Aphbony (äfrfönd lofigfeit; (Med.) die Epradı- 
loſigleit, die Veritummung, die Sprachlaͤhmung. 

Aphorlsm (äf’fö rlzın) s., (Zthet.) der Aphorismus, der 
Ichrfak, der Lehrſpruch 

Aphorismer | AP f& riz mür 

Aphorist | Amförist 
Apborismen bedient. 

Aphoristic |äffdris’tik 

Aphoristical | äf fö ris't4 k'] 
(in kurzen, abgebrochnen Saãtzen). 

Aphoristically, adv., v. Aphoristie. 

Aphrite (äf’fric) s., (Min) der Aphrit, die Schaumerde. 

Aphrizlt (äf’fr& zit) &., (.Min.) der Apbricit, Aphrizit, 
der gemeine Turmalin, der Schörl. 

Aphrodisia (Af frö dizh’&ä) s. pl., (gr. Ant.) Fee 
zu Ghren der Venus (Aphrodite) allentbalben, wo fie Tempel 


hatte, begangen. 
äf frö dizh’ & äk 





s.. (Gr.) die Wegwerfung 





8, Einer der fich beim 
Spredyen oder Schreiben 


a.,apberiftifdh; - style, 
die apborift. Schreibart 


Aphrodisiac 
Aphrodislacal | äffrö de zirä kl 
zend; zur venerifchen Krankheit gebörig. 
Mr Aptrodilscs, s.pl. (Med.) den Geſchlechtstrieb reizende 
ittel. 
Aphrodite (Af fro di’ t&) 8.. (Myth.) Aphrodite, Venus 
| (Ai frö dit) der Berebrer der Venus; (Zool.) die Serraupe, 
‘ der Goldipurm (auch Sen-Monse. A. aculeata). 


a.,apbrodifiih, den 
Geſchlechtstrieb rei- 


Aphronitre 
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"pkrealire (Affrd ni’ tür) s., (Chem.) dad Aphronitrum, Apocatharsis (d pö kä thär’ sis) s., (Med.) die Apo- 


te Salpeterichaum, der Wauerfalpeter. . 

Apkthar (AP hd) «pl. Med.) Apkthen, dos Scwämm ⸗ 
den. der Mehlhund fein, bei Säuglingen häufig vorfom- 
wendet Hatihlag, tmelder Die Überhaut des Speifelanald, am 
Nähen die da Mundet heſalth. 

Apbtbang (äPthöng! s., (Gr.) der Buditabe oder die 
Aaiemmenitrhung von Bucrtaben, welche in einem Worte 
nidt wit auigeipraden wir. 

Apkthons (äPtkäs) a., (Med) mundfäulig, zum Mund- 
IA* 


gting 
Apkya en e, (/chth.) die Arhha, Apua (Fiſchgatt., 
die Sardellen und mehrere andere begreifend, v. Sea-loach). 
Aphylions (Ar firläs) «., (bot. Term.) blattlos. 
Aplarist (üp@ Arlst) s., Giner, der ſich mit der Bienen- 


pad abge 
Aplary Vph rd) s., der Bienenftand, das Blenenhaus. 
(Wptästür) 5, (Ornith.) der Bienenfreifer 
Ülerops AL. 
Aplastrum (A pö äs'träm) s., (Bot.) die Meliffe (auch 
geötfit Mountain-Balm). 
—* s.pl., v. Apex. 


Apiralated (4 pik’köd 18 did) a., (bot. Term.) befpift, 
Fyadiz Mlenipipig, an einem Ende plöglich in ein furged 
Eigen ausgehend 


Äpieee (Kpde) ade, für das Stid, Stüd für Etüd; 
fir Jede, auf Jen, here's sixpence - for you, bier bat 
Ieter non ea cin Eechipenee, 

-_ — (enlg. ſiatt to pieces) in Stüde 


(p&ökrl nits) s. pl., (foss. Zool.) 
Berkeizerte Sfiomiteine, den Gnfriniten — 


Po In ön) & * der Birnäfer, Obſtlafer. 
$) 8. (ägypt. Myth.) der heilige Stier, ala 
Getdet verehrt; (Zupl.) Yie Biene, y 
(#plsch) ., Äfih, affenmäig, nachäffend; när- 
** Mt, güen; lufig, muthwillig, aus: 
erg 7 Affenmäiige Höflichfeit, R.IIL.1.II; 
yprire, an - fellow, ein Get. 
ar een Ne; aufeine lippiiche,gegierte Weiſe. 
Aplsiness (dr plsch * 
. — 8, dad Affenmäßige; das 


*8. Aphpat | adv., tid, tad (beſonders 
— — don ſchnellem Herzklopfen). 
Pr Püm) s., (Bot.) der Eprid, der gemeine 
—— (Apländrtik) 4. (opt. Term.) aplanatiſch, 
—— * td; an -telescope, ein anlanatifches 
osert Blair 1794 erfunden, um die Abe 

yo ** zu demindemmn). 
m’) #., AMin.) das i ietä 
” = en Aplem (eine Parietät 


At | pe’ 5. (Ant) das Aplaftum (ie 


verne Verzierung, im we 
Pete di Etıfei auslief; gemöhnlich in der va 
ven Kkikmanes), 


Kan) * *. (Zool.) der Sechaſe (v. Soa- 


—J5— %, (bibl.) die Apotalypſe, 
—* * 
Apeealipiesg , Pokällpüik | a, apofafptiic, 

—RXR yox Allped kr offenbarend;geheim: 


at. 
Ts adv., v. Apocalyptie. 
—2 — (hp & kär’püs) a, (bot. Term.) mit un. 
rei ü po kä — sis) 5., (Astr.) die 
zu demfelben Punlte 


ſtie 
u 





latharſis (die Reinigung durch Stuhlgang oder Erbrechen). 

Apocenosis (A p6 s&nd’sis) s. (.Med.) die Apolenoſis (die 
Entleerung der Gefäße, die Ausfonderung von Schleim, Blut se. 

Apocopate (à pök'öpät) v. a., apofopiren, ein Wort 
am Ende verfürzgen; (überb.) abkürzen. 

Apocopated, pp. d. B. Apocopate, q. v. 

Apocopatiug, ppr. d. B. Apocopate, q. v. 

Apocope | Apök'ö pd) s.,(Gr.)die Gndverfürzung eines 

Apocopy | A POR OP) Wortes, dic Avokope. 

Apoerlsary (Apök’r&ösäre) s., (ebem.) der ftchende 
Gefandte des Bapites an einem kaiſerlichen Hofe (v. Nuncio). 

Apoerustle (d pò krüs’tik) «., (Med.) die Säfte nad) 
Innen zurüdtreibend. 

Apocrusties, s. pl. (Med.) zurüdtreibende Mittel, 

Apoerspha (& pök' re fü) s. pl., die apokryphiſchen 
Schriften od. Bücher der Bibel; Schriften unbefannter Verſaſſer. 

Apoeryphal (& pök’r& fül) 4., apokryphiſch, ungewiß, 
verdächtig; untergeichoben; zweifelbaft; falich, unächt. 

Apoeryphally, adv., v. A hal. 

Apoeryphalness (Apök’ r& fül nüs) s., das Anofruphifche, 
das Ungewiſſe; das Berdächlige, die Unglaubwürdigfeit; die 
Zweifelbaftigfeit. 

Apocyuaceae (Ap ô sönd’ schd 6) s. pl., (Bot.) hunde» 
ara = Pflanzen. 

Apodal (äp’ödäl) a., (ool. Term.) ohne Füße; (ichth. 
Term.) obne Bauchfloſſen. 

Apode (üp’öd) s., (Zool.) das Thier ohne Füße oder mit 
ichr kurzen Beinen; (/chth.) der Fiſch ohne Bauchfloffen. 

Apodielie |äpsdik’tik L\a., apodiktifd, unmwider- 

Apodictical | äp & dik’ t& k1 | fprechlich, unwiderleglich; 
beweisktäftig, überzeugend, Elar. 

Apodietically, adv., v. Apodictical. 

Apodixis (Ap ö dik' sis) s., (Ahet.) der unmwiderlegliche 
Beweis, 

Apodosis (A pöd’ö sis) s., (Ahet.) die Apodofid; ber 
Nahjap, der Hintertbeil eines Redeſatzes. 

Apodyterlum (A pò däter'rdüm) s., (gr. und röm. 
Ant.) dad Aus» und Ginkleidezinimer in den Bädern; ein 
Vorzimmer des Berfammlungsbaufes (Convocation-house) 
zu Orford. 

Apogee (äp'dj&) s., (Astr.) die Erdſerne, der Punkt 
in der Bahn eines Planeten (bei. des Mondes), wo diefer von 
der Erde am weiteſten entfernt iſt. 

Apogeusis (äp ö geü'sis) s., (Med.) die Apogeufie, 
der verdorbene Geſchmad. 

Apogon (äp’ö gön) s., (/chth.) der Häringöfönig (eine 
Art Mulle). 

Apograph (Ap’d gräf) s., die Abichrift, die Gopie. 

Apographal (& pög’gräf a., abgeihrieben, copirt. 

Apollinarlan-Games (Apöll& när'r& ün gämz) s.pl., 
(röm.Ant.) apollinarifche Spiele, feitlihe Spiele, dem Apollo 
zu Gbren, jährlich gefeiert. 

Apollinarlans (& pöl 14 när'rd ünz) s. pl., (Krchg.) 
Apollinariften (eine feperifche, meitverbreitete Partei des 
jüngern Apollinaris). 

Apollo (& pölr16) &, p., (Myth.) Apollo (der Gott der 
Mufik, der Dichtkunft x.). 

Apollonicon (äp öllön’& kön) s., (Mus.) das Apol- 
lonikon (ein von Fligbt und Nobfen 1819 erfundenes Inftru- 
ment, dem Gurk'ſchen Panharmonikon ähnlich, welches, mie 
dieſes, in feinen Tönen vermittelt verichiedener Regiſter, aller» 
band Wind: oder Blasinftrumente nachahmt). 

Apollyon (& pölrl& ön) s., (bibl.) der Berderber, ein 
böjer Engel (Rev. IX. 11). 

Apologetle |Apsllsjöttik | a., apologetiich, ver« 

Apologetical |ä pöl 16 järrtö K] | tbeidigend, entſchul 


Apologetle, s. (Arch.) die Schugrede, die Schußſchrift. 
Apola tze 


tleally, adv., vertheidigungeweiſe. 
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2 Apolozist 

Apologlst (äpölld jist) s., der Apologift, der Ber- 
theidiger, der Schußredner. 

Apologize (A pöl’ 16 glz) v.n., apologiſiren, Einem oder 
einer Sache eine Echugrede halten, vertheidigen, vertreten, 
verfechten, die Nechtfertigung, die Entihuldigung Jemandes 
oder einer Sache übernehmen; to - to a person for a thing, 
ſich bei Jemandem megen einer Sache entſchuldigen; I have 
-d for not having answered the letter, id habe mich 
entihuldigt, daß ich den Brief nidyt beantwortet babe. 

Apologized, pp. d.®. Apologize, q. v. 

Apologizer (A pölld j’zür) s., der Bertheidiger, der 
Bertreter, der Verfechter; (Einer, der ſich entſchuldigt. 

Apologlaing, ppr.d. V. Apologize, q.v. 

Apologue (üp’ 6 lög) s., der Apolog, die Lehrfabel. 

Apologuer (äp’ 5 lo gũr) s., der &chrfabeldichter (w.q.). 

Apology (4 pöl’15 j&) s., die Entſchuidigung, die Recht: 
fertigung; die Schuprede, die Vertheidigungsrede, die Apo- 
logie; you must make an - for your conduet, Sie 
müjfen ſich wegen Ihres Benehmens entſchuldigen; make no 
apologies, es bedarf feiner Entihuldigungen. 

Apomecometry (äp d md köm’m& tr&) s., die Apome: 
fometrie, die Kunft, Entfernungen zu meifen. 

Aponeurosis | Apönndurrörsis |s., (Med.) die Apo- 

Aponeurosy Apô néuͤr' rd sd (neuroia, Aponeurojig, 
die Flechſen · oder Schnenbaut, die Schnenausbreitung. 

Apopeiuptle (ap d pämp’ tik) @., anobemptiidh: -a, das 
Apopemptifon, das Abſchiedsgedicht eines Scheidenden an die 
Zurüdbleibenden. 

Apophasis (4 pdf’ fä sis) s., (Ahet.) die Apophaſe, die 
plögliche Unterbrechung oder Abbrehung eines Nedefages, wo- 
durd der Redner dasjenige zu übergeben jcheint, was er doch 
borftellen will. 

Apophlegmatic (Ap ö flög mät’ tik) a., (Med.) den 
Schleimabgang befordernd, apophlegmatiſch. 

Apophlegmaties, s. pl. (Med.) Mittel zur Beförderung 
dei Schleimabganges, bei. aus der Naſe, Mund u. Rachenhöhle. 

Apophlegmatisu (äp 6 flög’ mA tizm) s., (Med.) der 
Apopblegmatiömus, der Schleimabgang aus Nafe, Mund x. 

Apophlegmatlzant (Apöfläg mät’ t&zünt) s., v.Apo- 
phlegmatics. 

Apophthegm (Ap’öthäm) s., der furze, finnreiche Spruch, 
der Denk · Kernſpruch. 

Apophthegmalie |äpöthägmättik 4. apopb- 

Apophthegmatical | Ap 6 thäg mät'td K’] | thegmatiſch, 
* * und kraͤftig (von der Rede). 

pophyge jaja, 9, (Archit.) derZäulmablauf; 

Apophyer (Apöf' 16j8) der unterfte Theil eines Säulen. 

tea 


Apophyliite (A pot fill) 5. 
Ichthyophihalm, Albin. 





(Hin) der Anopboflit, 


Apophysis | Apöf’fäsis | s., (Anat.) der Fortiag, 

Apophysy | Apöf’füss { der natürliche Vorſprung 
der Knochen; (ot.) der Unjag. 

Apoplectic |äp p6 plök’ tik a., apoplektiſch, zum 


Apopleetical | ap ps pläk’ t& kl 
- fit, ein Anfall vom Schlage; an - habit, ein apopleftifcser 
Habitus, eine zum Schlagfluß geneigte Körperbildung. 

Apoplectie, s., Giner, der zum Schlagfluffe geneigt it; 
der Schlagflüſſige. 

Apoplexed, u., ». Apoplectie, 4. 

Apoplexy (äp’ pö plök sb) s., (‚Hed.) die Aroplerie, 
der Schlagfluf; to fall Into an - (gem. to have an apo- 
plectic fit, a touch of -), den Schlag befommen; an - of 
drunkenness, der Taumel der Irunfenbeit. 

Apopnixis (äp öp nik’sis) s., (Med.) das Gritiden. 

Aporon | äp'drön | s., (Geom.) eine unauflösbare 

Aporime | Ap'ö rim | oder wenigitend für unaufläsbar 
gebaltene Aufgabe. 

Aporia | öp pör'rl ä 1 s., 

Apory |äp'pöre 


Schlagfluß gehörig ; 


s (Hhet.) die Aporie (eine Nede, 
Ingur, wenn man, meift nur zum 


Apothecary 
Scheine, erklärt, nicht zu wiffen, was oder wie eimas zu fagen 
oder zu thun ij); (Med) bie fieberhafte Angit, die Unrube, 

Aposepedin (äp ösöp’& din) s., (Chem.) das Apofe- 
pedin (Produkt der Fäulnifi des Hälce). 

Aposiopesis | & pös & ö p& sis | s., (Ahet.) die Apoſſo- 

Aposlopesy |A pös &ö'p& s& | vejis (eine Nedefigur, wo 
man mitten in der Rede abbricht und die Bervollftändigung 
—— Andern überläft). 

ostac s., die Apoſtaſie, der Abfall 

— (& pös’tä a6) von einer Vartei oder Partei 
anſicht; Abfall von der chriftlichen Religion; (Med.) die 
Apojtafis, das Auseinandertreten Iebender Theile durdy Der 
eiterung; der Abſceß. 

Apostate (Apös'töt) s., der Apoftat, der Abtrünnige. 

Apostafe, «., abtrünnig, falſch, verrätheriich. 

Apustafical (& pös tät! &k']) «., apoſtatiſch, abtrünnig. 

Apostatlae (A pös’tätlz) v. n., abfallen, abtrünnig 
werden (von feiner Religion oder früberen Partei). 

Apostatizing, ppr. d. ®. Apostatize, g.v. 

Apostemate (d pös’ td mät) v. m., (Med.) fdjwären, 
eitern, 

Apostematlon (A pös t& md schün) s., (Med.) das 
Shwären, das Bilden eines Abſceſſes. 

Apostematous (A pös täm’ Atüs) «., (Med.) apoſte⸗ 
matös, an einem Abicef; Teidend; zu einem Abſceß gebörig. 

Aposteme (äp' & stdn) s., (‚Hed.) die Gitergefhmwulit; 
der Abſceß. 

A-Posterlorl; arguments - -, Beweiſe nach der Gr 
fabrung (v. A-Priori), 

Apostill (A pös’ til) s., die Randbemerfung. 

Apostle (üpös’s’l) s., der Apoitel; -s, (Universit. 
eant) -3, die 12 Gandidaten, welche beim Gramen die Iekten 
Stellungen erhalten; (cwnf) to manoeurre the -8, bon 
dem Ginen borgen, um den Andern zu bezahlen; -s’ creed, 
das apoſtoliſche Glaubenebefenntnifi; - spoons, (Arch.) ver: 
füberte Pathenlöffel, auf deren Handgriffe die 12 Anoftel 
aa waren. 

Apostleship | Apds’s1 ship | s., dad Apoftolat, das 

Apostolate äpös’tö lät apoftolifhe Amt, Die 
—— die päpftliche Negierung. 

postolie |äApös tölrlik | PORN 

Apostolical * ler, 9, aboſtoliſch 

Apostolically, wdv., aroiteliih, wie ein Apoitel. 

Apostollealness (A pös töl’ 1& k’Inüs) s., das Anciio- 
liſche, das apoſtoliſche Anfeben, die apoſtoliſche Beichaffenbeit. 

Apostolies, s. pl. (Ärchg.) Apoftolifer, Anotaftiten 
Macheiferer der Apoftel, eine enkretiiiche Sefte im zweiten 
und dritten Jahrh.). 

Apostrophe (üpös’trö fl) s., (Ahet.) die Apoſtrobbe 
(eine Redefigur, wo man ſich mit der Anrede von denen, 
welchen die Mede gilt, an ſolche wendet, zu denen eigentlich 
nicht geſprochen wird); (Gr.) der Apofiropb, das Wegwer- 
fungszeichen. 

postrophie (Apös’ trö fik) a, (Ahet.) eine Apo- 
ſtrophe berreffend oder fie enthaltend; (Gr.) apoſtrophiſch, ein 
Wegwerfungszeichen betreffend. 

Apostrophize (ü pös' trö flz) v. «., apoftrophiren, mit 
einem Apojtroph bezeichnen, ein Wort vermittelit eined Weg · 
| werfungszeiceng abfürzen oder zufammenzieben; eine Apo« 
 ftrophe machen; anreden, hart anfabren. 

Apostrophized, Pp.d. ®. Apostrophize, q. v. 
Apostrophizing, ppr.d.®. Apostrophize, q. vr. 
Apotactites (Appötäk’ tits) s. pl.u. p., ». Apostolics. 
Apotheka (Apöthö'kä) s., (gr. u. röm. Ant.) die 
| Vorrathöfammer, das Waarenlager; das Local für die Wein 
vorräthe im oberen Theile des Haufes; (Arch.) die Apotheke. 
Apothecary (Apöth’ &kAr6) s., der Apothefer: der 
prafticirende Arzt, der auch zu gleicher Zeit Arzneien dispen- 
firt; (Arch) der Magazin-Aufieher:; (dilal. vulg.) to talk 
like an -, in's Gelag bineinreden; -"s shop, die Apothefe. 











Apothecium Appearance 83 
Ipatkecium (dp 5 th#’schd üm) s., (bot. Term.) die Apparitionist (äp pà risch’än ist) s., der Geifterjeher 


Bektmirubt (n. v. 9.) 
Apatberm (ip'pdchöm) 5., r. Apophthegma. —— (Ap pär’ & tür) s., (röm. Ant.) ein Diener 
mät'ik |a., dentſprüch⸗ | der Dlagiftratsperjonen; (Achtsspr.) der Gerichtöbote , der 


Apribegmatie jäppöthlg 
Kebermatil | ip pb hg mit’ — | I. Pebell. 
Apatbermalist (ip pd thög’ mA dst) s., der Sammler Apparlement (Ap pärl’ mänt) s., (arch.Achtsspr.) 


ton Tenfiprücen. die Wahrfcheinlichkeit, der Anſchein. 
Apothermalige (dp pötbäg’ mätls) v.a., Denkiprüce Appay (äp’pä) v.a., (Arch.) befriedigen. 

(agen, im Hunde führen. Appeach (Ap p@tsch‘) v.a., (Arch.) v. Impeach, 
Apsthensis (ip pöthe'ö sis) s., die Abotheoſe, die Ber- Sh. RR. II. 5. U. (Spenser). 

gftterung, die Beriepung eines Menihen unter die Götter, Appeacher (Appltsch’ ür) s., (Arch.) v.Impeacher. 
Apslirosize (ippbth@d siz) v. a., vergöttern, unter Appeachment (Ap pötsch’ münt) s., (Arch.) v. Im- 

die eun verichen. peachment. 


Apathesisiäpdch'& sis) s., (Chir.) dieBieterberitellung Appeal (äp pe) v. n., (Achtsspr.) appelliren, eine 
der matärihen Baye eines Körpertbeils, das Ginfepen eines | Alage vor einen andern Gerichtähof ziehen; appelliren, ſich 
© Schon: an lan auf der Cühfeite einer Kanzel für Bücher. | berufen (to, auf). 

Yet lu —XR (Math.)daöApotem, der | Appeal, v.a. (Achtsspr.) aufrufen, vorruſen, vomeh- 

Apatuny | Unterſchied aniihen einer ra, | men; vor einen andern Gerichtäbof ziehen; anflagen, ans 

Senn und ciner irrationalen Zahl, oder pwiſchen zwei | geben (of), ‚SA. they - each other of high treason, fie 
| I en 7 Unterſchied zwiſchen dem * na gegenfeitig des Hochverraths an, R. IL 1.1. i 

** N. s., die Appellation, die Berufung; das Appella- 
Apatrepsls (üppö träp'sis) s., (Med,) die Apotripfis, — Anklage; die Vorladung vor's Gericht; die 
dad Mrriben, dat Atſcaben, Die Zertheilung einer Eiter· Inrufung, die Berufung ; a court from which there is 
— no -, ein Getichtehof, welcher in lehter Inſtanz ſpricht; the 
Pu (üp ötrd pe) #, (gr. Ant.) eine componirte | court: of -, dad Appellationsgeriht ; action upon -, die 

—— der Götter abzuwenden. Appellationsflage; to make an - to arms, zu den Waffen 

| IB Oele, Med.) Dad get, dr A. greifen, feine Zuflucht nehmen. 

* wi . ek) a., deroctartig Appealable (dppél Ab) a., was vor einen andern Nichter 

rd ®. a., (Arch.) v. Impair; v. n., | gezogen werden fann; der Appellation unterworfen; anflag- 
- ' bar, zur Verantwortung zu ziehen. 

Ipal fippähn e.a., Beh, blafı mochen, erfchreden, Appealant Täp IN TE RER 
erg 2 - thirst, den Durit löſchen (ungen). | Appealed (äp p&ld’) pp. d. ®. Appeal, q. v. 
— dadleichen; ſchwach entmuthigt werden; | : —— (Ap po lur) s., der Appellant; (Arch.) der 

nkläger. 

Pe — v. Appealing, ppr. d. B. Appeal, q. v. 

——2B —* 7. b. Appear (äp per’) v. n-, fidhtbar werden, erſcheinen. zum 
Sir ppäl’ling1&) adı., auf eine erfähredtende | Vorichein kommen; ſich zeigen, auftreten; vor Gericht er- 
—— ea DE ara Den Me 

een verariahte Ale: big Neger 8 erauöftellen, fih ergeben; it now -8 that he 
Eee. j laffen vor | was by no means so rich as was supposed, es ftellt fich 

AN : jept heraus, daß er keineswegs fo reich war, wie man ver« 
— Fr ni —— dad Leibgedinge. muthet hatte; das Anſehen haben, den Anſchein haben, he —8 
—E nbang; das Zubehör; dad re — es hat den Anſchein, als wäre er ganz zu 

" ieden, fi dat Unfehen geben; to - in print, in Drud 
* —— —— Apparat; die Samm- | eriheinen; to - against any one, wider Einen (öffentlich) 
Vin Gau); day Zabkhir: Ang Pe das Ameublement auftreten; to - dry, troden gelegt werden (von einem Land» 
Yad Gptinge- (Chir) dee 2 egegerath; der Pug, ſtriche oder Felſen, welcher bei der Ebbe ſichtbar wird); (Me- 
= dr stwebl mn —— re ed | tal.) to - shining, bliden; to make -, erweiſen, beweifen, 

ea PpArET) s., Die Mlridung, fie Tracht 

. . ht, das 


en to - for a person, für Einen (öffentlid, vor Ge- 

dat Oapand- * richt) auftreten, erſcheinen; to - on the stage, auf der Bühne 

Ye Re 3 Eanut das Eeiffsgeräth; (Chir) — — 
ve. a, lleiden beffeiden; f4müden; ($.-A.) 






















auftreten; (Aldlsspr.) to - in a person’s credit, Einem 
gut geichrieben werden. 
Appear, s. (Arch.) v. Appearance, 

Appearance (äp pär’räns) s., das Gricheinen, die Gr- 
fheinung, der Anblid; das Auftreten, der Auftritt; der An- 
ſchein, der Schein, der äußere Schein; die Grideinung (in 
Bezug auf die durch die Berfönlichkeit hervorgebrachte Wirkung); 
dad Geipenft, die Erfheinung; die Gegenwart; die Wahr 
fheinlichkeit; der Borwand; das Erſcheinen vor Gericht; die 
Menge, der Anlauf; at first -, beim eriten Anblid; to make 
one's -, zum Vorſchein fommen , fid; zeigen, auftreten, to 
make one’s first - on,the stage, die Bühne zuerſt be · 
treten, debutiren; to make a good, a fine, a noble -, 
ſchön, edel ausjehen; he makes a small - at court, er 
macht feine große Figur bei Hofe; great - at court, große 
„Marltion (ip prlsch'än) 4. pi Galla bei Hofe; -s are against you, der Schein iſt gegen 
er U.ShMN AV (m. a. Grfheinung, die | Sie; to save -s, den Eihein retten; to go by outward -, 
— der Gaft % Geſicht, das Gefpenit, ſich nach dem äußeren Scheine richten; with her - is every 

et Renten, die —— (A4str.) die | thing, bei ihr gilt der äußere Schein Alles; -s very often 
atleit eines Planeten. | deceive, der äußere Schein trügt fehr häufig; to all -8, 


2* PP-d.. Apparel, 4. p. 


Ina 5 PPF-d.B. Apparel, g.o 

Appamarı — —24 v. Appear- 
are nun Du st Jance (Chaucer). 
ab: lem) a0 @., augenfäeinlic, Mar, deutlich, 
—8 ſicilch in dem Geſichtekreiſe 
VAI — nz gewiß, befannt; Sh. verwantt, 
hate he m hei an nn => Der geife, unbeftreits 


Ayparently, ne entargengefegt). 


Apareatur ni. 
U eg u PA Ft ns) 4, die Uugenſqhein- 








84 Appearant 


allem Anſcheine nah; there is no - of fine weather, es 


bat nicht den Anſchein, als wollte das Wetter beifer werden; 


(Hadlsspr.) the - of an article, das Auge, das Aeußere 


einer Waare; (Achtsspr.) the day of -, der Gerichte 


_ Applauder 
Appendication (dp pön de kä’schän) s., (Arch.) 
v. Appendage. 
Appendices (äp pän’ dd sex) s.pl., v. Appendix. 
Appendiele (ip pän’d4k) s., das feine Anhängfel, 


termin; default of -, das Nichtericheinen (vor Gericht), das | das Anbängfelden. 


ftrafbare Ausbleiben; to enter into a bond for one's -, 
ſich ſchriſtlich verpflichten, vor Gericht zu erfcheinen. 

Appearant (äp pör’ränt) s., (chtsspr.) der Gompa- 
rent, der vor Gericht Ericheinende. 

Appearer (äppdr’rür) s., der (die, dad), welcher erſcheint 
die Erſcheinung. 

Appearing, ppr. d. ®. Appear, q. v. > 

Appeasable (äp p&'zä b']) a., was beruhigt, bejänftigt 
werden fann, verſohnlich. 

Appeasableness (äp p& zä b’Inüs) s., der Zuftand, 
fi bejänftigen zu laffen, die Verſöhnlichkelt. 

Appease (äp p&z’) w. a., beruhigen, befänftigen, ftillen, 
befriedigen; dämpfen (the tumult of the ocean, den Auf. 
rubr des Oceans); lindern; verfühnen, ausjöhnen; löſchen 
(thirst, Durft). 

Appeased, pp. d. V. Appense, g. v. 

Appeasement (Ap pdz’ münt) s., die Beruhigung, die 
Befriedigung, die Befänftigung. 

Appeaser (äp p&’ zür) s., der Verföhner; der Ruheſtifter. 

Appeasing, pr. d. ®. Appease, q. v.; (Med.) - me- 
dieines, Befänftigungsmittel. 

Appeasive (äp pe’ ziv) a., berubigend, befänftigend; mil. 
dernd, lindernd. 

Appellancy (Ap pälrlän se) s., (Rehtsspr.) die Be 
rufung auf einen böbern Richter, die Appellationsfähigfeit. 

Appellant (äppäl’länt) s., (Achtsspr.) der Appellant; 
der Serausforderer; (Ärcehg.) -5, die Appellanten (die fpä- 
teren Janjeniften, welche gegen die Bulle Unigenitus ap- 
pellitten). 

Appellant, a., den Appellanten oder die Appellation be- 
an 
ppellate (äp p&l’1ät) 4.. die Appellation betreffend. 

Appellate, 5. (Achtsspr.) der Beflagte, der Ange» 
Mlagte (n.g., v. Appellee). 

Appellation (äp p&l 14 schün) s., die Benennung, der 
Name; (Arch) die Appellarion (Spenser). 

Appellative (Ap päl’lätiv) z, appellativ, der ganzen 
Gattung gehörig; the - name, der Gattungsname; noun -, 
das Gattungswort. 

Appellative, s. (Gr.) der Gattungsname, das Appella- 
fivum; die Benennung, die Titulirung. 

Appellatively, adv., appellativ, als Gatstungswort. 

Appellatory (äp pöl’lä tür rd) a., eine Appellation ent, 
baltend; - libel, die Apvellationsihrift. 

Appellee (äppäll&) s., (Achtsspr.) der Appellat, 
der Beklagte; (Arch.) der Herausgeforderte. 

Appellor (äp päl’lör) s., (Achtsspr.) der Appellant, 
der Kläger; (Arch.) der Herausforderer, 

Append (äp pänd’) v. «., hängen, anhängen; beifügen 
(a seal to a document, ein Siegel einer Urkunde); binzu- 
Ben (a distriet to a county, einen Diftrift einer Graf: 
fchaft). 

Appendage (Ap pän’ did 1) s. der Anhang, das Anhaͤng · 
ſel, das Zubehör, die Zugabe, das Pertinengitüd; (ldl.) 
der Begleiter, modesty is the - of sobriety, die Bejichei- 
denheit iſt die Begleiterin der Mäfigfeit. 

Appendance | äp pen’düns |s., das Zubehör, das 

Appendancy |äp pän’dün sd | Bertinenzftüd, 

Appendant (dp pön’ dün) @., anbängend, daranhängend, 
ee & seal - to a paper, ein einem Documente an- 

ngendes Siegel; dazu gehörend, mit d 
Sun “ u 9 em Befige eines 

Ppendant, s., v. Appendage. 

— PP. dB. Append, 4. v. 

Appendicate (Appön’dekät) v.a.,(Arch.)v.Append. 


Appendiculate (äp pän dik’&hlät) a., (bot. Term.) 
mit einem Anbängfel oder Anbängielhen verfehen. 

Appending, ppr. d. B. Append, q. v. 

Appendix (äp pn’ diks) s., der Appendir, der Anhang 
an einer Schrift, einem Buche. 

Appennage, s., v. Appanage. 

Appenuine, «., v. Apenine. 

Appercelve (Ap pür s&v') v. a., (Arch.) bemerken, 
wahrnehmen; begreifen, verfichen (Chaucer, Go- 
wer); Apperceixings, v. Percoptions (C’haucer). 

Apperception (Ap pür säp' schün) s., die Uppercepkion, 
die Auffaffung, die Anerfenntnif, die Wahrnehmung einer 
Vorftellung mit Bewuftfein; das Innewerden, das Selbit- 
beivußtfein, die Selbjtbeichauung. 

„Apperil (Ap pör'ril) s., (Arch.) die Gefahr (B. 
Jonson). 

Appertain (Ap pür tän’) v. n., zugebören, zuſtehen, an- 
geben, things -ing to this life, die zeitlichen Güter; these 
socrets do not - to you, dieſe Geheimniffe gehen Sie 
| nicht an. 

Appertalning, »pr. d. V. Appertain, g.v. 





Appertainment (Ap pür tän’mänt ) 8., das Zubehör; 

das Gerechtſame; die Würde, S%. Tr. Cr. 2. II. 
Appertenance, s., v. Appurtenance. 
Appertinent, z., v. Appurtinent, 

Appertinent, s. (Arch.) v. Ap e, 
Appetence | äp'p6 tüns | s., die Begierde, das Gelüft, 
Appetency | äp' p& tün s& ( (bef.) die fleiſchliche Luft, das 

finnliche Verlangen, der Geichlechtstrieb; der Inſtinkt, der 
Naturiricb, we observe an - in ducks to g0 into water, 
wir bemerfen einen Naturtrieb an den Enten, jich in das 
Waſſer zu begeben; (Phys.) das Streben, das Anftreben; 
die Anziehung, die Attraction; die Gmpfänglicfeit (of the 
eye for light, des Auges gegen das Licht. 

Appetent (äp’ p& tünt) «., begierig, lüftern. 

Appeilbility (ap pät t& bil’ 1& t6) &., die Begehrlichleit, 
die erregende Einnluft, 

Appetible (äp’ p& t& bl) «., begebrungsmwürdig, begeh · 

j Fungewerth, das ſinnliche Verlangen erregend. 
| Appetibleness (äp’p6 tib b’] nüs) s., v. Appetibility. 

Appetite (äp' p&tit) s., der Appetit , die Efluft, der 
Hunger, acraving -, der Heißhunger; (bildl.) die Begierde, 
dad Verlangen; an - for fame, forglory, for riches, for 
power, Berlangen nad Ruhm, Ruf, Reichtbum, Macht; to 
provoke tlıe -, den Appetit reizen, to take away the -, 
to cloy the - ($SA.R. I. 1. I1.), den Appetit benebmen; 
(Sprichw.) a good - needs no sauce, Hunger ift die 
beſte Würze; to be given to -, gefräßig fein (Prov.23.1.). 

Appeilte, v. u. (Arch.) begehrten (Chaucer). 
Appetitious (äp p& tisch’ üs) a., (Arch.) mundent, 
ſchmachaft; begehrungswerth. 

Appetitive (äp pär’ t& tiv) 4., begehrend; the - power 
oder faculty, das Begehrungsvermögen. 

Appelize (äp’ pötiz) v. «@., (Arch.) den Appetit 

teigen; (bildl.) würzen. 

Appelizer (äp' p& tl zür) s., das den Appetit Reizende. 

Applan (äp’ p&ün) a., den Appius betreffend; the - 
road, the - way, die appiſche Strafie (von Nom durch Capua 
nad Brunduſumo). 

Applaud (äp pläd’) v. a., (Ginen) bellatſchen, (Ginem, 
einer Sache) Beifall geben, (ibn, fie) laut loben, applaudiren; 
billigen, preiien, 

Applauded, pp. d. B. Applaud, q. v. 

Applauder (äp plä’ dür) s., der Beifall Zuflatichende, 
der Applaudirende; der Lobpreiſer, der Beipflichter. 


pplauding “5 
. — ‚pponn ‘ der Zuftand, da eimas 
Trandar, ppr. %. 8. Appland, q. r. Applicancy (Ap’ pl& kün s'‘) s., ; 
(Applde”) s., der pplaud, das frablodende | anwenbhar ig — 
fietisen, das Veiſallulletihen. der Beiſalleruf (beſ. Applicant (äp’ pl känt) s., der 5 ? ; 
Indum im Theater); der Beifall, dad Lob. plifant; (Am.) der, welcher fleißig — — 
Igplansive (Ap pld’slv) a., applaubirend, beflatihend; Applicate (äp’ pl& kät) s., (Mat > e App —— 
Seid aariccad. enthaltend; - song, der Lobgeſang. Sehne einer Curve, melde einer der Page nach geg 
Apple (äp' ph 5. ter Mpfel: (Anat.) - of the eye, | Linie parallel läuft und zugleich fammt allen ihr parallelen 
ter Augartıl; (Bot) = of love, der Sichesapfel, der Bold. | Applicaten von dem Durchmeſſer der Curve halbirt wird); 
al (aaa Iyeopersicum). - ordinate, eine die Adıfe einer Gurve rechtwinkelig durd- 
.x. ie einen Apfel bilden, anfelfö alten. ſchneidende Linie. 
Po eh * de) s., * ee Application (äp pl& kA’ schün) s., die Auflegung, die 
Apple-dark \-t-jäk | (Am). Anlegung. die Anwendung (von Arzneimitteln, Inftrumenten, 
Apple-Batter (-* - büt tär) s., eine Apfeljauce (Am). Maſchinen a; (Chir.) er eg z - — = 
Apple-Cart (-"- kärt) s., der Apfelfarren; (vulg.) | blood, ein Verband, um das Blut zu ſtillen; 

Pia his --! —* — ae Mittel, das gr * zu. —— — 
Apple-lare (-'- kör) s., ber Gtobe der Griebe, Kriebs, der Verwendung; die Bewerbung. eſuch, die Bitte, 
dea dat (nike, u Samengebäufe ded Apfels. make - for a situation, an office, fich um eine Stelle 

Apple-Drone (-'- Ardn) s., (Eintom.) der Apfelrüffel- | bewerben; he addresed his - to the ministers, er richtete 
fie, der Mpfeltifer, der Apfelbohrer, der Apfel: | fein Geſuch an die Minifter; upon the - of ..., auf das 
itiler (Cureulio pomorum. West.). * Geſuch des ... die Aufmerkſamkeit, der Fleiß, der Lernfleiß. 

Apde-Dumplings (-'- düm! plingz) s. pl., mit Apfel | die Betriebjamfeit, die Emſigkeit; die Geifteganftrengung. die 
pfüde Mir; (mudg.) die Fauenbrüſte @ernbegierde; he injured his health by his - to study. 
Ayple-(eraft (-"-gräit) s., das Pfropfreis vom | er fchadete feiner Geſundheit durch übertriebenen Lernfleiß; 
Bit. we must make close -, or we shall not accomplish it, 
Im6ray, a. (corr.) v. Dapple-Gray. wir müffen uns ſehr anftrengen, fonft werden wir es nicht 
-larest (-"- härvist) s., die Apfelleſe, die | vollenden; to make - to a person, fid an Finen wenden. 

Bet. Applicative (äp’ pl& kä tiv) 4., anwendend, praktiſch. 
— - hög lin) eine Art Apfelpfann | Applicatory (äp’ pl kätürre) a., anwendend, aus. 

—8 übend, thätig. 
«John (-'- jön) s., (Arch) ‚der Johannis, | Applicalors, s., die anwendende Kraft. 

ter Baradietapfel, Sk. H. V. I 3. I; H.IV.| Applied (Ap plid) pp. d. ®. Apply, q. v. 

L2.N.; --s, Apfefanntuhen, arme Ritter Appliediy (Ap pli’ öd 14) adv., (Arch.) auf eine an. 

(vi Bebit mit Arjeligniticen). 


zuwendende Weiſe. 
N + -1Bft) s., die Apfellammer, Obftfammer. | Applier (Ap pll’ür) s., der Applicant, der ſich Meldende, 
Apple-Molse, 5. { Arch.) v. Cider. 


der Bewerber; der Anwendende; Giner, der ſich auf etwas 
Oper (-'- müng gür) s., der Apfelhändler. | (Wiſſenſchaften, Sprachen 2c.) Iegt, der fleifig Studirende. 

Apple-Paring (-- pär ing) s., die Apfelfchale. 5 (Ap pli’ mänt) s., (Arch.) v. Application. 

Pi Pra ("- par) s., (Pom.) die Apfelbime (geibe | Apply (Appl) v. 4., anlegen, auflegen, worauf legen, 

Io Pi ER 5 Die if bringen; he said and to the throat his sword applied, 

f RN s, ede; )-- 

oder, die möge ditnung Bis ug.) 

























EZ 


er ſprach und legte feinen Hals an's Schwert, he applied 

D his hand to his heart, er legte die Hand auf's Herz; an 

en '-- b8d) 8., ein Bett, welches fo | wenden, gebrauchen, verwenden; I intend to - this sum to 

ab heiner Beiden Die Betttüher tommen fann | the purchase of books, ich werde diefe Summe anwenden, 

3 den Den daadmadchen gegen ihre Liebbaber aus: | um Bücher zu faufen; anivenden, do you - this passage 

to me? wenden Cie diefe Stelle auf mich an? anpaflen, an⸗ 

—— — (Poın.) die Apfelquitte. | bringen; beſchäftigen, anſtrengen, anhalten; to - one's mind 

pt —** Pre s., (Bot.) die Apfelrofe, die | to study, —— (Wergold.) to - a lay of com- 

** ea . position, zum Bergolden auftragen; (Färb.) to - colours 

Ipplesgrire —* die Anfelfauce. on eloths, Farben auf Stoffe auftragen; to - one self to 

eat Aıra „skülr) 5, (Arch.) der Siehhaber | a person for assistance, help ete., fi an Jemand um 

* —— (welches ihm ernährt); der Beiſtand, Hülfe x. wenden; to - one's self to the arts 

‚inch dreudenmãdchens; der Kuppler, der | and sciences, fih auf die Künſte und Wiffenfchaften legen; 

to - a thing to a certain use, eine Sache zu eimem ge- 

Mit Yfeigmithen stük Än) s., ein Bfannfudien | wiſſen Biwede verwenden; SA. I will - philosophy, Philo- 

Apple art (Hants.) fopbie will ich treiben (ungem.), T. S. 1. X. 

* A v. n., übereinftimmen, gemäß fein, ſich ner 
. es ich paffen, ſich anwenden laffen (to, auf); this argume 

u“ ("-thöm) 5, (Bot.) der Stechapfel applies well to the ense, Died Argument paßt gut auf die 

Tre (.ı 


Stelle; ſich wenden (an); nachſuchen; (einer Sache) Einhalt 
3 hy 5. (Bot.) der Abſelbaum. j 


Up] kim’ ün) s., fie Apfelbänkteri * nn (to). r 
1 pi Röterin. ng, ppr. d. B. Apply, q. v. 

m — "der Apfelgarten, der Dbft —— pod j& Vi) de. (ital.Mus.) ange 
Ayllahe (äp pll' Ah) Ichnt, geftügt, getragen (won gebundenen oder Vorhaltenoten). 
* * annendbar. Appoggiatura (Ap pdd jö Attır' rä) s., (ital. Mus.) 

das Mine SH In a oendung; dab Anı | der Borfchlag, die Bindung. 
—— ty Appi kabilr — he Appoint (Ap point’) v. a., beitimmen, feitfegen, anfepen 
Ie (Apr pl k&bı IERE) 5, bie Anwendbarteit (a day, atime, a meeting ete., einen Tag, eine Zeit, 
ebenen ya oder (to, auf). | eine Zufammenkunft); ausjegen (zum befonderen Ztwede). 
ity. | 1 -ed this sum for the payment of my debts, ich jente 


v., v. Applicable. diefe Summe zur Bezahlung meiner Schulden aut, I have 


E 


Appoint 


s6 SIEHE 
ich babe täglich eine 


-ed an hour every day to practise, 
Stunde zur Uebung beftimmt; beicheiden, beitellen; he -ed 


me to come at six o’clock, er beitellte mich um ſechs Uhr | 


zu fommen; ernennen, they will most likely - him pro- 


fessor, höchſt wahricheinlich werden fie ihn zum Profeſſot 


ernennen, verabreden, it was -ed that the affair should 
bo examined into, es wurde verabredet, daß die Sache 
unterfucht werden follte; verordnen, verſchreiben; einrichten, 
in Stand jegen, mit Allem verfehen, ausrüften. 

Appoint, v.n., beicliefien, einen Beſchluß fallen. 

Appoint, s. (Hadlsspr.) der Appoint, der Abichnitt; 
der Nachſchuß, der Zuſchuß (um eine runde Summe zu 
maden); payment per -, die Saldozahlung; to draw per 
- (& point), per Saldo traffiren, die volle Summe feiner 
Sorderung entnehmen. 

Appointable (äp point’ 
bar, einzuſetzen. 

Appointed, pp... Appoint, 9. v.; well -, wohl 
gerüftet; gut eingerichtet; wohl gekleidet; il -, ſchlecht ger 
rüftet; in ſchlechtem Zuſtande. 

Appointee (äp point) s., der Angeftellte; (cbem.) ein 
(franz.) Soldat, der einen Gnadengehalt, eine Zulage bezieht; 
der Gefreite. 

Appolnter (äp poin’tür) 5., Einer, welcher feitfegt, an 
ordnet, einrichtet, verabredet oder einſetzt. 

Appalnting, ppr. d. V. Appoint, g.v. 

Appointment (ap point! münt) s., die Beftimmung, die 
Anordnung. die Feſtſezung; die Einfegung, die Grnennung 
(to an office, zu einem Amte); die Verabredung, die Uhrede, 
dad Verſprechen, daber to make an-, fi verabreden, to 
keep one's -, der mit Jemandem beitimmten Verabredung 
nadhfommen; der Vorfchlag, der Antrag, SA. R. 11.3. II; 
die Verordnung, die Vorſchrift, der Befehl; die Vorbereitung, 
$h. M.M. 3. I.; die Einrichtung, die Ausrüftung; SA. of 
warlike -, friegeriich gerüftet, H. 4. VI; der Anzug, die 
Kleidung, 8%. H. IV. 1. 1.1: der (nicht firirte) Gehalt, die 
Beſoldung; die Stelle; (Hchtsspr.) die Hinterlaffenfchaft 
(um wohltbätigen Zmerde). 

Apporter (äp pör’tür) s., v. Importer (n. g.). 

Apportlou (ap pör'schün) ». a., verhältnifmäßig, in 
gleiche Theile vertheilen, zum Antheil geben; abmeifen (the 
time, die Reit). 


Apportionateness (äp pör’ schün ũt nũs) «., das richtige | 


Berbältnif. 
Apportioned, pp.d.®. Apportion, 
‘ Apportloner (äp pör'schän ür) s., 
bältnifmäßig vertheilt, zutheilt, abmißt. 
Apportioning, ppr.d. V. Apportion, 'g. v. 
Apportionment (Appör’ schün münt) s., die verhaͤltniß⸗ 
mäßige gleiche Vertbeilung, Zutbeilung, 

Appose (äp pöz‘) ». 
legen, (ibn) fragend prüfen, eraminiren (w. Poze); an. 
legen, auflegen; verbinden. 

Apposer (äp pö’zür) «, (Arch.) der Prüfer, der 
(Framinator; the foreign -, der Graminator (ein 
Beamte in dem englijchen Schasfammergerichte). 

Apposite (äp'pö zit) @., gemäß, füglich, fchidlich, an- 
gemeſſen, paſſend, bequem; - to the times and occasions, 
den Zeiten und Gelegenheiten angemeifen; ready and - 
answers, fertige und ſchicliche Antworten; - to the design, 
der Abficht angemefien; this argument is - to the case, 
dies Argument pafit auf auf den Fall, 

Appositely, adı., ». Apposite, 

Appositeness (äp'pö zit ns) $., die Füglichfeit, die 
Schidlicteit, die Angemefienbeit. 

Apposition (äp pö zisch’ün) s., 
Hinzufügung, der Zufag, der Beifag; 

Appositive (Ap pöz'z& tiv) a., v. 

Appraise (äp prae) v. «., 
(befonders von angeftellten Taratoren, und in Bezug auf 


7. v. 
der, welcher ver 


die Beifügung, die 
(Gr.) die Appofition. 
Apposite, 


Ab) a., beitimmbar; anftell- | 





a., (Arch.) Ginem Fragen vor: | 





tariren, ſchaͤten, anfchlagen | 


Apprizement 

Sachen, welche erecutivifch verkauft werden müffen); (bild!.) 
würdigen. 

Appralsement (äp präz’ 
‚ Schägung. 
Appralser (ap prä’ zär) s., der (angeſtellte) Tarator, der 

Sciger. 

'  Appraising, ppr.d.®. Appraise, q. v. 
:  Appreclable (äp pre sch& & b'l) «., Ibärbar; der Wür, 
| Digung, der Achtung fähig. 

Appreclate (Ap pr&' sch& ät) v. a., fdägen, würdigen, 

ı breiien; (Am.) den Werth einer Sache erböben. 
Appreciate, v. n., im Werte fteigen (bei. Am.). 
Appreciated (äp prö'schd & tid) pp.d. V. Appre- 

ı eiate, q.v. 

Apprerlafing, ppr.d. V. Appreciate, g. v. 

Appreeiation (äp pr& sch& 4 schän) s., die Schäpung; 

‚ die Würdigung, die Werthichaͤzung; (Am.) dad Steigen im 

Preife, die Zunahme an ? zerth. 

Apprehend (üp pr& hönd’) v. a., greifen, erareifen, 
angreifen, faffen, anjaffen; verbaften, gefangen nehmen, 
gefänglic einziehen; begreifen, einfchen; glauben, meinen; 
fürchten, befürdıten, beſorgen. 

Apprehended, pp.d. ®. Apprehend, g. v. 

Apprehender (äp pr& hän’ dür) s., Giner, welchet eine 
Perjon feithält, ergreift, verhaftet; der Einſehende; der Denker; 
der Fürdhtende, Giner, der Beſorgniß begt. 

Apprehending, ppr.d. ®. Apprehend, g. v. 

Apprehensible (äp pr& hän' söb I)... faßlich, begreiflich. 

Apprehension (äp pr& hän’ schün) s., das Anfaflen, das 
Grgreifen, die Verhaftnchmung, der Fang; die Fangweiſe (n.g) 
der Griff, die Vorftellung, die Meinung, die Faffungäfraft; der 
Begriff; (Arch.) die Ginbildung (Beaum.u. Fletcher); die 


münt) s., die Taration, die 


Furcht, die Beſorgniß; der Verdacht, der Argwohn; quick of -, 


ſchnell faſſend, begreifend; dull of ſchwer vom Begriff, lang 
ſam faffend; according to my -, jo mie ich mir die Sache 
voritelle; to be under great -s, in großer Furcht ſchweben. 

Apprehensive (äp pr& hän’ siv) «., leicht begreifend, 
ſchnell faffend, fähig, S%. - sonses, der Verſtand, A.W.1.IL; 
furchtſam, beiorat, böjes ahnend, we were - of fatal con- 
sequences, wir fürdteten böfe Bolgen; empfindfam, fühlend, 
Sh. . C. 3.1. (m. .). 

Apprehensively, ado., fähig; beiorgt, furchtſam; mit 
Empfindung. 

Apprehensiveness (Ap pr& hän’ siv nüs) s., die Jahig 

feit leicht zu begreifen: die Faſſungslraft, der Scharffinn; die 
Furcht, die Bejorgnif, die Furchtſamkeit; die Aengitlichkeit; 
die Gmpfindbarfeit, 
. Apprentice (ip prän’tis) 8., der Lehrling. der Lehr 
Junge, ber Lehrburſche; ( Arch.) der angehende Rechtsgelehrte; 
- -at-Iaw, der Anwald (2. Jonson). 

Apprentice, ». a., in die Lehre geben. 

Apprenticehood (Ap prön’tis hüd) s., (Arch.) v. 
Apprenticeship. 

Apprenticeship (äp prön’ tis schlp) s., die Lehrzeit, die 
Lehrjahre; die Lehre; to serve one's -, feine Lehrzeit aus- 
dienen, durchmachen, ausſtehen. 

Apprentisage (Ap prän’tis idj) s., (Arch.) v. Ap- 

A — —— a. 

Ppresse | a., (bot. Term.) anged 

Apprest | (AP pröst/) dicht anliegend. 

Appretlation (äp pr& sch& 4 schün) s., (Rehtsspr.) 
das Tariren verpfändeter Güter (Seot.). 

Apprise (äp priz’) ». «., benachrichtigen, unterrichten, in 
Kenntniß ſetzen (of, ven). 

Apprised, pp. d.®. Apprise, q. v. 

Apprising, ppr. d. 3. Apprise, gq. v. 

Apprize (äp priz’) v.a. Ihäpen, tariren (v. Appraise). 

Apprized, pp. 2.8. Apprize, q. v. 

Apprizemeni (äp prlz’münt) s., die Schatung, die 


| Tarirung; die Schäpung, der Anſchlag, der tarirte Werth. 


Apprizer ___Appulsion 67 
"Topner (ipprl dr) s., v. Appraiser. Approprlating, ppr. d. ®. Appropriate, q. v. 
— = — v. —— (äp prò pr& a⸗ schün) 8. die Zueignung, 

(dp prötsch‘) u. m., naben, ſic näbern, heran | Die Anwendung; die Verwendung; die Beſtimmung der be- 
den, aöder oanen; Mebnlickeit haben, the cat -es to fondern Bedeutung eines Wortes; (Achtsspr.) die Ueber 

Se tiger, Dir Hupe deult dem Tiger; (Hortik.) gratting | tragung, die Veräußerung einer Pfründe an die todte Hand; 
ir- (r. Abluetation). Sh. he makes it a great - to his good parts, et bildet 
Approach, r.a., niben, näberbringen oder rüden, näher» ſich nicht wenig auf feine Talente ein, S. 1. IL; -8, die Ber 
iq Pope -es Virgil in the smoothness of his versi- | wendung der Staats-Ginfünfte. 

Geation, Pepe ereiht fat dem Birgil in der Glätte feiner Approprlalive (äp prö'pr& A tiv) a., zueignend. 

Seiöunen; Rriäksen Umgang baten (Zev. XVII); Approprlater (ap prö'pre ä tür) s., der, welcher zueig- 

ıertik.) ablafhren, adfäugen. net, der Antender; der Verwender; der Befiper einer über 
Approach, 5. dad Surannaben; die Anmäberung; der | tragenen, veräufierten Pfründe. 

Jayına, der Autriet (to kings, zu Kenigen); der feindliche Approprielary (äp prö’pr& Atür rd) s., ein den Ertrag 

al, ter Jafıl; to make the first -es, die eriten Schritte | einer Pfrunde, belipender Laie. 

(m Brtkmas) Kun; (Festungem.) die Anniberunge: | Approvable (äp prüv’äbT) a. beifallöwürdig, beifalld- 

were, dir Yuräbvrungögeäben, die Qaufgräben (aud lines of | werth, loblich 

es), (Hath.) method of -es, die Apprerimation. Approvableness (Ap prüv’ä bl nüs) s., die Gigenichaft, 
Ayprsachable (ipprötsch'äb Tu. augänzlich,erreichbar. | beifallsrwürbig zu fein, tie Köhlichfeit. 

Approachahleness (äp prötsch & b’] nüs) s., die Ju» Approval (äp prüv’ül) s., die Billigung, bie Gutheißung, 


g — der Beifall. 
(dp prötsch’ür) s., der Nahende. Approvance (äp prüv'üns) s., v. Approval. 
Aypmarhlag, ppr.?. V. Approach, g. v 


v. Approve (Ap pruvꝰ) v. 4., billigen, gutheißen, genehm 
Agpesachless (üp prütsch’ Jüs) a. unzugänglich, umer» | halten, genehmigen, anerlennen (mit und ohne of); he did 
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: not - of my conduct, er billigte mein Betragen nicht; we 

— de prötsch' mänt) s., dad Serannaben, | - the measures of the administration, wir billigen bie 
Amikerung (m. g.). Mafregeln der Verwaltung; bethätigen, bewähren, an den 


paar (üp’prö bAt) a, gebilligt. 

It.a. (bei. Am.) billigen, Beifall fhenfen. 
Ayprobaled (dp pröbätld) pp. d. V. Approbate, q. v. 
Approbatlag, ppr.?. 9. Approbate, q. v. 

: Approbation (äp prö bA'schün) s., das Billigen; die 
Gem, fie Genchuigung, die Gutheifung, der Beifall, die 

Jftmman;; dal Gefallen; die Behauptung, die Belräftie 

b@4, (dem) die Drad-Grlauknif; Sh. das Noviciat, die 

Probezeit im Kleiter, M..M. 1. II. 

— (dp prö bA tiv) a., billigend, genchmend, 


— (dprprö du tür) 6., der Billigende, Geneh ⸗ 


Apprabatery (äp'prö bätärrl) a., v. Approbative. 


l 
— —— t.a., (Arch.) v. Prompt 


Tag legen; zeigen, erproben (m.g.); Sh. lieben, O. 2.L; 
günjtig fein, O. 2. IIL; my love doth - him, mein Herz 
hängt an ibm, O. 4. IL; (Hichtsspr.) verbeſſern, to - 
land (ft. improve), ein Grunditüd zu einem böbern Grtrag 
bringen; to - one's self to a person, ſich Jemandes Beir 
fall erwerben (n. 9.). 

Approved, pp. d. V. Approve, q. v.; an - writer, ein 
anerkannter Schriftfteller; an - bill, eine genehmigte Rec 
nung; Sh.of- valour, von anerfannter Tapferkeit, M.N. 2.1. 

AÄpprovement (ap prüv’mänt) s., die Billigung, die Ge⸗ 
nchmigung, der Beifall, die Beiſtimmung; (Achtsspr.) das 
freiwillige Bekenntniß eines Verbrechens vor der gerichtlichen 
Unterfuchung, nebit Angabe der Mitichuldigen, um ſich dadurch 
Begnadigung auszuwirfen; die Verbeſſerung eines Grund- 
gr (durch —— deſſelben in Aderland). 

, rs pprever (Ap prüv’ür) s., der Billiger, der Beipflichter; 
kabel en die Billigung, die | (.Arch.) der Prüfer; der Anfänger, * Probenmacher; (ft. 
—** Kr ;4.C.3.1L Imnprover) der Berbefferer eines Grunditüde; (Achtsspr.) 
‚Hana )v.a., (Arch.) be > re * Angeber feiner Mitſchuldigen; 
Pproplaquate er Wirtbidafter auf den königlichen Domänen. 
7 and Aa küdt) v.n., (Arch.)| Appreving, ppr.d. B. Approve, q. v. 


Approvingly (& illi 
— —— Pr dl aid a 
Appropingue - Approxlmant (Apprök’ s& mänt) a., ( Arch.) näbernd. 


„Be * ”.n. (dreh.) v. Appropinquate | 2 Approximale (4p prök's& mät) a., nabe, ganz nahe (v. 
| \ roximate); (bot. Term.) genäbert; - B ir 
ren — schünd) a., (Arch.) | jammenjtebende — ns a ar 
Approprahle (ip Erle vaſſend. Approximate (Ap prök’sömät) v. 4., nahe, mäber 
ea Baer Grgemian! — was zugeeignet. auf | bringen, näber rüden. 

Apprapriate (kp pedr ngeihränft werden lann. Approximate, v. n., ſich nähern, ſich nahen. 


pröät)o.a ei i 
hauen (fo, yu); perieun! . ielguen, widmen,| Approximated, pp. d. B. Approximate, q. v. 
oidens, Kamen mit —88 Rn verbinden (naınes Approximating, ppr.d. ®. — gt. 
"FR (an ocelesiastica] bene rag r.) beräußern, Approximation (üp prök s& mä’schün) s., die An 
"Wann self, ſic ce, eine Pfründe); to | näherung, die Näherung; (Math. und Alg.) die Annäbe- 


fueignen, ſich zuichrei 
Appmpriate (ip ar er wiäreiten. on, jung, bie Upprorimation; (Med.) die Mittbeilung einer 
Verka, genen, paflenz wei u. eigenthümlich, | Arankheit durch Berührung. 

people, &, die Gigenheit u? — Approximative (äp prök’ sd mä tiv) a., annähernd. 
„MO (hp prdr prd Al a) ER ————— Appul (üppüd’) s., (frz., Reitk.) die Handführung. 

en pp. d.®. Appro- | Appulse (äppäls’) s., der Anftof, die Anftefung. der 

ae Ay pet ped Et) ad Stoß, die Berührung; (Astr.) der Appuls (das jheinbare, 

2 ’ v., v. Appro- —— Anſtoßen eines Himmeldförpers an einen Faden 

Kg Iateness (Ap prö' ö oder ein anderes, im Gefichtäfelde des Fernrohrs angebractes 

prö’prt funds) . die Ange: | Merkmal); die Ankunft, die Landung (mw. 9.)- 
Appulsion (Ap pül’schün)s., das Anſtoßen, die Berührung. 











88 Appulsive 
Appulsive (äp pül’ stv) z., anftoßend, berühren. 
Appulsively, adv., dureh Anſtoßung. 


Appurtenance (Ap pür’t4 nüns) s., das Zubehör, Zu. 


gebör; -s, die Bertinenzen, die Bertinenzftüde. * 

Appurtenant (ap pür’t& nänt) «., zugehörig, ange» 
börend (to, zu). 

Aprieate (äp’r& kt) v. n., ( Arch.) fich fonnen. 

Aprleity (ä pris’s& t&) s., (Arch.) ber Sonnenſchein; 

die Sonnenwärme. 

Aprieock (A’pr& kök) s., v. 

Arch. Sh.M.D.3.L.). 

Apricot (d'pr&köt) s., 
der Aprifoienbaum (Prunus arıneniaca; A. vulgaris). 

April (4 prül) s., der April; (b32d1.) die Jugend; (Arch. 
iron.) --day, der Hodreitstag; an -fool, ein Aprilnarr; 
- -fool-day, der erite April; to make an - fool of a 
person, Einen in den April ſchiden; -gowk, v. -fool 
(Nerth.). 

Aprilled (A’prild) «., fauer, fäuerlich geworden (von 

Bier oder Milch; auch Zitat. Devon.). 
Aprise, s., (Arch.) die Gelehrfamfeit (Gomwer); das 
Unternehmen, 

A-Priorl (A pr& ör're) a. und adv., nach der Bernunft. 

Apron (d’prön; vulg. & pürn) $., die Schürze; ($.-.A.) 
der Binnenvorfteven (das zur Verftärfung des Vorſtevens an 
deifen binterer oder Binnenfeite paflende Krummbolz); die 
Planfenbeitung am (Singange einer Dode; v. Flashings; 
das Schofleder (an Gabriofets oder anderen Wagen); the - 
of a gun, der Pfannendeckel, dat 
Zündloh einer Kanone bededt wird); 
die fette Bauchhaut einer Gans; - ofa 
baut eines Schweines (East); 
der Marqueur. 

Aproned (ir pränd; dr 
Schurzfell tragend, 

Apron-Lining (-"- ning) s., (Archit.) Die Bededung 
(Beichalung) der Treppenbalfen. 

Apron-Man (-r- män) s., der Handiverker. ‚SA. Cor. 4.V1. 

Apron-Pieces (-'- päs'z) s.pl., (Archit.) die Treppen. 
Zrägerbalten, 

Apron-String (-'- string) s., das Schürzenband. 

Apron-Stringhold (-- string höld) s., das Weiber- 
Ichn (welches der Mann nur bei Lebzeiten feiner Frau befigt). 

Apropos (dp prö po/ adv., gelegen, zu rechter Zeit, mie 
gerufen; int., apropos, was ich fagen wollte, che ich es vergeſſe. 

Aps (Aps) s., die Gepe (South. und West.). 

Apsis (Ap’ sis) s., (pl. Apsides, aud Apses. Astr.) 
die Apfide, der Kchr: und Wendepunft in der Bahn der Pla« 
neten, der Näberungs- oder Gntfernungspunft eines Blaneten 
don der Sonne oder der Erde: (Archit.) das Gewoͤlbe, der 
gewoͤlbte Naum; der Chor, der Altarplap; das Neliquien- 
käfichen 

Apt (Apt) 4. baffend, tauglich; 
geſchidt, tüctig (for, zu): geneigt (to, zu); lebhaft. ſchnell. 
fatig; the time is not -, die Seit it nicht günitig; he is 
a very - scholar, er ift ein fehr fähiger Schüler; this 
workman is very - with his instruments, Diefer Hand: 
werler iſt ſchr gefchidt in dem Gebrauche feiner Werkzeuge; 
we are always - to like those, who praise us, ir 
find immer geneigt, Diejenigen leiden zu mögen, melche ums 
loben; - to quarrel, fireitfüchtig, SA. R. 4. 3.1; - to 
learn, gelehrig, SA. T. S. 9. l.; I find an - remission 
in myself, id finde 
Sh. M.M. 5. L; an - wit 
take fire, leicht feuerfangend 
zur Trunfenheit geneigt. 

Apt äpt 
Aptate ja, 
Aptable (äp’tä b']) a, (Arch.) wat angebafit werden 

fann, anivendbar. 


Apricot (West. und 


the - of a goose, 
hog, die fette Bauch: 
(vulg.) blue -, der Stellner, 


pürnd) a., eine Schürze, ein 


günftig, dienlich fähig, 


‚ ein lebbafter Verftand; - to 
; - to drink, to get drunk, 


(Pom.) die Aprikoje; (Bot.) - tree, | 


Plattlotb (womit das | 


in mir eine Geneigtheit zum Verzeiben, 


v. 0. (Arch.) paffend machen, anpaſ | 
'en; empfänglich machen; vorbereiten. ' 


Aquila J 
Aptenodytes (äp’tänddits) s. pl., (Ornith.) Beitgänie. 
Apfer (äp’tär) s. (pl. Aptera. Entom.) dad flügellofe 





Infekt. 
Apteral |äp’t4 räl la., (bot. u. entom. Term.) flüe 
Apterous | äp’t& rüs | gellos, ungeflügelt. 


Apteryx Australis (üp’töriks Ästrärlis) s., (Ornith.) 
die Apteror (eine neujeeländijche Vogelgattung aus der Fa. 
milie der Pressirostres). 

Aptitude (äp’tötid) s., die Tauglichkeit, die Tüchtig- 

| feit, die Gefdidlichkeit; Die Paßlichkeit (of an expression, 
eines Ausdruds); die Gieneigtheit, die Neigung, der Hang; 

die Fähigkeit, die Anlagen. 

| Aptitudinal (ip ts türdd nAl) @., Geneigtheit, Tüchtig- 
feit enthaltend, 

Aptitudinally, adv, 
feit entbaltende Weife, 
Apily (äpt’16) adv., geihidt: paſſend, angemeifen, füg- 
lich; mit Recht, richtig; fertia, ſchnell; he learnt his bu- 
‚ siness very -, er machte ſich mit feinem Geſchaͤfte ſchnell be» 
fannt; that part was - filled , die Rolle war gemäß; ein« 

gerichtet. 

Aptness (äpt’nüs) 8, Ne Vaßlichteit, die Tauglichkeit 

' (v. Aptitude); der Hang. die Neigung, die Geneigtheit; die 
Fähigkeit, die Tüichtigkeit, die Fertigkeit; die Tendenz, das 
Streben; the - of iron to rust, die Neigung des Gifene 
| zu roften; an - to learn, cine Gelehrigkeit; - ofthe sea- 
son, die paffende Zeit, SA. C. 2, IM ; a right -, eine palı 
jende Etimmung. S%. Cor. 4. IN. 

Aptote (Ap'töt) s., (Gr.) das unabänderlide Nennwort, 
das Nennwort ohne Beigefälle, weldyes nicht deflinirt wird. 

Apus | Ar püs) 9 (Astr.) der Paradiesnogel (Stern. 

Apous [(" POS) zip in der Mäbe der fühfiaem Bole); 
(Ornith.) eine ehemalige Benennung des Varadiesvogels 
(weil er mit abgeſchnittenen Füßen nah Guropa fam). 

Apyrexy (Ap’&räk sd) 8, (Hed.) die Apvrerie, die 
| Bieberlofigfeit, der fieberfreie Zeitraum beim Wechſelfieber. 

Apyrous (Ap plr'rüs) «., feuerfeit. 

Aqua (d’klä) s., (lat., Chem.) das Waifer: - fortis, 
das Scheidewaifer (v.d.j.ü. nitrie acid); (‚Min.) - marina, der 
Aquamarin, der meergrünliche Bernfl (v. Beryl); (C’hem.) 
- regia, - regalis, das Königswaſſer (v.d.j.ü.nitro-muriatic 
‚ acid); - Toffana, v. Aquetta; - vitag, der Branntwein. 
Aquabob (A’kıä böb) s., der @iszanfen (Kent.) 
‚  Aquarlans (A küärrd äns) s. pl., (Krchg.) Aquani, 
ı Gpdroparoftaten (Asceten det 2. und 3. Jahrh., welche beim 
beiligen Abendmahle den Gebrauch dei von ihnen für fünd- 
lich gehaltenen Weins mißbilligten, und an die Stelle deffel- 
ben bloßes Waffer fekten), 
Aquarlus (A ktär' ra uͤs) s., (Astr.) der Waffermann. 
Aquat (A kııätr) . und adv., auf den Zweigen figend 
(Somerset). 

| Aquatie (& kätr tik) 4., im Waſſer lebend. 

Aquaties, s., Süũf waſſervflanzen Waſſerthiere. 
Aquatlle (Ak küätll) 4., (Arch.) im Waſſer lebend. 

Aquatluta (A’ kA tinttä) s., (Kupferst.) die Aqua- 
‚ tinta, die Tufchzeichnung, der Tufhkuperftih, die Waifer- 

farbenart in der Kupferitecherfunft. 

\  Aqueduct (Ak’ ka dükt) s., die Bafferleitung. 

Aqueons (A’ küd äs) a., wäfferig; - humour of tho 
eye, die wäflerige Feuchtigkeit des Auges. 

Aqueousness (A küd ũs nũs) s., das Waͤſſerige, die 
Waͤſſerigkeit. 

Aquelta (a xat ta) s., ein berüchtigter, ſchon in ſehr 
lleinen Gaben von wenigen Tropfen tödtlich wirkender Gift 
tranf (Grfindung der italienifchen Giftmörderin Toffa oder 

‚ Toffania, und daher aud Aqua Toffana genannt). 

Aquiform (ä’ küd förm) a., in der Geftalt von Waifer, 
wafferartig. 

Aquila (äk’ küs la) s., 
' (Astr.) der Adler; (arch. 


auf eine die Geneigtheit, Tüchtig- 








(lat., Ornith.) der Adler; 
chem.Term.) - alba, jublimirter 


Aqullated 


Eabnat. - duleis, mildet falzisuret Duediülber, - nigra, 
Seinseisn: - rabrs, wethet Onedlbertalt 

Aqnilgted (äk' kid 1A tid) a, (Arld.) mit Adler 
Eiern xnen (nom Areugen). 

Wqeiline dk’ kü Kin) a., zum Adler gehörig, einem 
Bir Snft; gefrümmt, gebogen, wie der Schnabel einet 
Dir, - nase, die Mile oder habichtenaſe. 

Aquilen (Ak kt In) s.. dar Nerdwind. Sh. Tr.Cr. 4. IV. 


Arbour 89 


— — 
Aramisım (ar rä miz'm) s., die eigenthümliche Nedens · 
art der chaldälfhen Sprache. 


Araneides Järränd ddez ] s. pl., (Entom.) trab- 
Araneldae Tärränd’&de | bemähnlice Arachniden 
Araneldans | Ar rä nd & dänz } (fpinnenartige Thiere)- 


Araneost (Arrä’ ne ds) a., fpinnentwebeartig, fpinnen- 
negartig. 
Araneous (Arrä'ndüs) a., ſpinnenwebeartig; - fingers, 


Analtanlan täkkddtk nd ün) a., Yauitanien betreffend. | feindeldünne Finger. 


Aamase (äkdös) a. mäflerig (m. v. 9). 
Aqwity id küle’ sb rd} s-, Die Wöllerigfeit (n. v. 9.). 
Aquel (4 kit’) a. aefättiat (Devon.). 
Ar tärt s.. die Narbe; die Blatternarbt (North.). 
Arab ıhr‘ räb) #. p., der Hraber. 
Arab, «., r. Arabian. 
Arabella (ir ra At" I) x. p., Arabtlla. 

Arabesky (ke ri bös' kb) a., arabeifemartiz. 

Arabesque (ir räbänk) m., arabeifenartig; - foliage, 
urnaments, arabeifemartiget Laubwert, atabesl. Zierathen. 

Arabesgor, s., tie arabiühe Sprache; (Archit., Mal., 
Bild.) dir Aahenle j 

Arabla (Ari’ bö A) 5. p-, Arabien. 

Arabian A ru bd ün) a., arabiih; Sh. the - bird, der 
Bear. C1.M: A C. 3.1: - figures, arabiſche 
lm, Arabeifen; - characters, die arabiſche Schrift; 
de - tüghts. der Titel eines welthelannten Buches, Taujend 
ai em Sskt 

Arabian, s.p., der Araber. 

Arabas (ürlbb As) s., Waarenk.) rotbgamige, ge- 
—— aus —— Sdleſien und Sachſen. 

ik) a., (W : .. 
—— a., (Wanrenk.) atabiſch; - troches, 

Ärabie, x, tas Arabiide, die arabifche Eprache. 

Arabiealtn, aue., auf arabiidte Weile. 

Arabls(üeräbis) .,(Bot.)der Bänfefohl, dat Ginfefraut. 


rare (ir räbiz’m) s., die eigentbmliche arabifche 


Anbit tie ri h F T 
* — #., der Kemmer ber arabiſchen 
IR für ah) a. pi 
., Pilugbar, artbar, urbar. 
va deine) s.P. {Poes.) v. Arabia. 


2 (irräkärre) a, ( Ornith.) Benennung mehrer 
Äraratscha Arrikär , . 
Bad — —— 8., (Bot) die Maniof: 


Ärare (ärds') Papa‘ 
A, mit Gewa j a 
teßen (Chaucer) ee. 


1 


Aehlchs (Bot) die Melde (v. Orach). 


krach ’ 
a s. pl., fpinnenartige Thiere. 
Erimnmgrmrke, haut Doid) a., (Anat.) the - tunie, dad 


Gehirns: das Glaedaͤutchen des Au 
get. 
Ania (foss. Zool) der Arasmolith. 


Est (ärräknäl’]äjlst ini 
« X ra erg ) s., ein in der Natur 
— — 8, die Arschnologie, 
berap "lan (Ar räkö zhd age 


Än) a., arachoſiſch, di 
bettefiend, weld Verfien von Indien er — 


eh, £, €, Arrack, 
Ararı är ri 
Sl (ir ni ds su o.. (gr. Archit.) aräoftlos, 


nench 
Far ed Da) *.P., Aragenien, 

* ee 8, (Festungsb.) das Minen 
Aral (ie = gemeke, der äftigie Minengang. 
—8* * 8, die Spinne (Northamptonsh.) 

A a. park) d: Raise J 
Ina Mäls.. (Bat.) die Dotd . 
—* — der Aral aceen, — rg 
mi an) @.. zu Atam gehörig; haldaiſch 


Aranens - Marlnus (Ar rd’ nd üs mä’ rl nũs) s8., 
(Schth.) die Seeipinne. 

Aras (Ar räs) s., (Ornith.) der Ara, Aras, der Lang · 
ſchwanz (eine Abtheilung der Bapageien); the red -, ber 
rotbe Ara, der indianifche Nabe (Psittacus macao); ( Arch.) 
fl. Arrows, q. v. (Spenser). 

Aratlon (& rä' schün) s., das Adern, Pflügen. 

Aratory (Ar’ rä tür re) a., zum Adern bienlid, gehörig; 
- instruments, das Adergeräth. 

Araucanlan (Ardrkä’ndön) a., die Araufaner betreffend. 

Arancaria (A ròr kär'röä) s. pl., (Bot.) Andentannen 
(Aptheilung der Goniferen). 

un Is. u. ». a. (Arch.) v. Array (Ühaucer). 


—— In. v. Arcubalist. 

Arballsier (Ar bA Us tär) s.. der Armbrufticü. 

Arbiter (Ar! b& tür) s., der Schiedsrichter; der Gebieter, 
der Gewallbaber. . 

Arbitrable (Ar b& trä b’)) a., mwillfürlih (v. d. ü. Ar- 
bitrary); entideibbar. 

Arbitrably (är’ b& trä bl&) adr., v. Arbitrarily. 

Arbitrament (Ar bit’ rä mänt) s., der freie Wille, die 
Willfür, die freie Wahl; der fchiederichterliche Aus ſpruch 
(v. d. ũ. Awnrid). 

Arbitrariis (Ar böträrd1d) adv., willkürlich, unum · 


ſchraͤnlt. desperiich. 


Arbitrariness (Ar ho trä r& nũs) s., die Willfürlichkeit, 








| die Unumichränttheit, die despotiihe Gewalt. 


Arhitrarlous (Ar bö trär' r& üs) z., (Arch.) v. Ar- 
bitrary. 
Arbitrarlously, adv. (Arch.) v. Arbitrary. 

Arbitrary (Ar’ b trärd) a., willkürlich, unumſchränlt, 
deöpotifch, eigemfinnig, eigenwillig. 

Arbitrate (Ar’böträt) v. a., ſchiedsrichterlich enticheiden; 
ichfichten (differences, disputes, quarrels, Streitigfeiten, 
Zwiſtigkeiten) Sh.R. II. 1. J. 

Arbitrate, v. n., entſcheiden, urtheilen, abſprechen. 

Arbitration (Ar b& trä’ schfin) s., der ſchiedsrichterliche 
Spruch, der Schiedoſpruch, die Entſcheidung; der Vergleich, 
das Gompromik; (Hdlsspr.) - of exchange, die Wechſel · 
Arbitrage, die Vergleichung der verſchiedenen Wechſel⸗Courſe; 

| (Rehtsspr.) - bond, die Gompromißacte; to put a thing 
to -, etwas zu gütlihem Spruce ſtellen. 

| Arbitrater (Ar böträtür; Arböträftür) s.,der Schiedt- 

| richter, der Schiedsmann; der Bebieter, der Gewalthaber, der 

| unumidränfte Hertſcher; der Statthalter, der Vorſteher. 

Arbitratrix (Ar’ b& trä triks; Ar b& trä’ triks) s., Die 

Schiedsrichterin. 
Arbitrement (Ar bit’ r& münt) s., v. Arbitration. 
|  Arbitress (Ar’ b& träs) s., die Schiedsrichterin. 
\ Arber | Ar’ bär &, Me Laube; (Bot.) der Baum; 

Arbour { ( I. vine, die Winde (Convolrulus); 

. = vitae, der Lebensbaum (Ihuiaoccidentalis); (mulg.) das 
männlide Glied; (Mech.) die Spille, die Welle, die Adhie. 
der Drebbaum, der Drebitift; - stands (Am. shafts), 
Drebftiftitühle; -s to tum serew points, Schrauben ⸗ 
pfeiler; balance -s, Unruhdrehitifte, brass screw nos® 

' -8, Schraubenzangen; (Chem.) - dianne, der Dianenbaum 

| (ältere Benennung für die baumartigen Aroftallifationen dos 
| Eilberd bei Faͤllung aus feinen Löfungen). 
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_ Arborary Ar’ böräre a., baumartig, baumähnlid: t 


Arboreous | Ar bör’rd üs jauf Bäumen wachiend; von 
Bäumen. 

Ärborator (Ar bör&tär) s., der Baumgärtner. 

Arbored (är’ bürd) «., mit einer Saube verſehen. 

Arborescence (Ar bö räs’ süns) s., die baumartige 
Krottallifation. 

Ärborescent (Ar böräs' sänt) a., baumartig; baum- 
aͤhnlich, baumähnlich wachſend; (Zoot.) - star-fish, ber 
Seeſtern, dad Meduienhaupt (Asterias caput Medusae). 

Arboret jär’börät |s.,dadBäumden,der Strauch, 

Arboretum | ärbörs'täm die Staude (Spenser); eine 
Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern, welche im Freien 
überwintern. 

Arborlcal (är bör' rö kl) a, Bäume betreffend, 

Arborieulture (Arbörd käl’tschär) s., die Baumcultur. 

Arborist (Ar’ bö rist) s., der Baumgärtner, der Baum. 
fundige. 

Arborlzation (är bör rd zd’ schän) s., De baum · oder 
pflanzenartige Zeichnung auf Mineralien. 

Arborlae (är’ bö riz) v. 4. baumartige Zeichnungen auf 
Mineralien bilden. 

Arborons (Ar’ bö rüs) 4., Bäume betreffend. 

Arbuscle (är’ büs s]) s., (bot. Term.) das Bäumchen, 
der Feine ftraucähnliche Baum. 

Arbuseular (Ar bäs’kıd lür) a, ſtrauchartig. ftaudenartig. 

Arbustive (Ar büs’ tiv) «., buſchig, mit Stauden bededt. 

Arbustum (är büs’täm) s., das Gehölz, dad Baum⸗ 
wãldchen. 

Arbute (Ar· badt) 4. (2ot.) der Etrdbeerbaum (Arbutus 
unedo); - berry, die Sandbeere, die Beerentraube , die 
Steinbeere (Arbutus uva ursi). 

Arbutean (Ar böh'td ün) «., zum Erdbeerbaum gehörig. 

Are (ärk) s.. (Geom.) der Bogen, der Halbzirkel, das 
Segment eines Kreiſes (. Arch). 

Arcade (är kAd’) s., der Bogengang, die Arkade. 

(Ar ka d A) 5. p., Arladien. 

rcadian | är kA’ dé ün ’ 

Arcadie ür kö’dik @., arlediſq 

Arcadics (ar kä’diks) s., der Titel eined Buches bei 
Paufaunias, welches von Arfadien handelt. 

Arcane (Ar kän’) z., geheim, verborgen (n. v. g.). 

Arcanum (Ar kä’näm) s., (pl. Arcana) das Geheimniß. 

Arcboutant (ärk bü täng’) s., (frz., Archit.) ber 
Strebepfeiler. 

Arch (Artsch) s., (Archit.) der Bogen, der Schwib⸗ 
bogen; der Bogen (ũberh.); das Gewölbe; (duldl.) das 
Himmelögemölbe (SA. vanlted -, C.1. VI); ranges of 
-@8, die Bogenwölbungen; a discharging -, ein gemauerter 
Gewölb · Bogen; triumphal -, der Triumphbogen, die ihren: 
pforte; the starry -, (Poes.) der Sternbimmel; 
die gewölbte Dede; the - stone, der Schlußitein; 


Schwibbogen; Sh. der Herr, der Anführer, T.. 2. L (n. 9); 
(Hin.) die unbearbeitete Strede in einer Erzgrube. 
Arch, v.a., wölben, Bogen machen, ſchlagen, überwölben. 
Arch, v. n., ſich wölben, ein Gewölbe madıen. 
Arch, 4., ſchiau, lofe, uftig, muthwillig, Teichtfertig, 
ſchallhaft. 
Archaeologie Ar ka d löd’ jIk a., archãologiſch, 
Archalnlogie är kd 5 löd’ jik | alterthümdich,alter: 
Archalologlcal | är ka 4 Idd’ jd kl thumäfundig. 
Archaeologist ar kö öl ö jist } 8., der Arhäolog, der 
Archalologist | ir kA öl’ & jist | Kenner der Aichãologie. 
Archaeology är k& 6 je) s., Die Archäologie, die 
Archalology | är kA ölr6 Je | Aterthumswiffenichaft,die 
Altertbumsfunde, 
Archalsım (Ar kA tem) s., der Archaismus, das veraltete 
Wort, der veraltete Sprachgebrauch. 





gebogen; - legs, 

- roof, | 
a semi- | 
eireular -, ein nad einer bollfonmenen halben Bogenrundung | 
gemachtes Gewölbe; aflat-, ein Gewölbe nad) einem gedrüdten | 


Archfoe 


— — 


Archangel (Ark äntj) s., der Grengel: RB, Arcangel; 


(Bot.) white -, die taube Neftel (Lamium album); balın- 
leaved - ‚die Melitte (Melittis ınelissifolium) : v. Hedge- 
Nettle. 

Archangelle (ärk än jöl’ lik) q., zu dem Gryengel geböria. 

Archapostäte (ärtsch A pös’tät) s., der Hauptapoitat, 
der Hauptabtrünnige. 

Archapostle (ärtsch Apös's') s., der Hauptapoftel. 

Archarchiteet (ärtsch är'k4 täkt) 8.,der erbabene Bau- 
meiiter (der Welt), Gott, 

Archbeacen (ärtsch bY’k'n) s., die Haupfwarte, der 
befte Plag für ein Signal. 

Archblshop (ärtsch bisch’üp) s., der Erzbiſchoj. 

Archhishoprie (ärtsch bisch’ üprik) s., das Grjbiäthum. 

Archbotcher (ärtsch bötsch’ür) s., (iron.) ber Grzflider. 

Archbuilder (ärtsch bir dür) s., der Oberbaumeifter; 
der vorzügliche Ergründer. 

Archhutler (ärtsch bütlür) 8., ber Erzſchenk. 

Archbuttress (ärtsch hör’ trüs) s., (Archit.) der 
Hauptpfeiler. 

Archehamberlain (ärtsch tschium’ bür lin) s., der Erg 
lämmerer. 

Archchancellor (ärtsch tschän’ g'] lür) s., der@&rzfangler. 

Archehanter (ärtsch tschän’tür) x., der Obercantor, 
der Ober: oder Berfänger, 

Archehemie (ärtsch köm’ik) @., von befonderen hemi- 
ſchen Kräften. 

Archconspirator (ärtsch kön spir’r& tür) s., der Gry 
verſchwoͤrer. 

Archcount (ärtsch kount’) #., der Etzgraf. 

Archeritie (ärtsch krit tik) *., der Hauptfritifer. 

Archdapifer (ärtsch däp’p& für) s.. der Grztruchieß. 

Archdeacon (ärtsch di'k'n) s., der Archidiakonus 

Archdearonry (ärtschdö’k'n r6) s., das Arhidiafonat; 
der Sip eines Archidiakonus, 

Archdeaconship (ärtsch d&’k'n schip) s., das Arti- 
Diafonat, das Amt eines Archidiakonus. 

Archdiocese (ärtsch di’ & söz) s., die Diöcefe eines 
Grbiihofs, 

Archdivine (ärtsch d4 vin’) s., der vorgügliche Theolog. 

Archdoxy (ärtsch dök’se) s., (vulg.) die Zigeuner, 
mutter; die Hurenmutter. 

Archdruid (ärtsch drü’id) s., der Oberdruide. 

Archducal (ärtsch dir K]) «.. erjberzoglid. 

Archduchess (ärtsch dütsch' ös) 6., die Grihergezin. 

Archduchy (ärtsch dütsch’ &) 8., dad Erzhetzogihum— 
Archduke (ärtsch dk’) 8, der Erzherzog. 
Archdukedom (ärtsch dükr düm) s., das Etzherzogthum. 
Arched (ärtscht) PPp- d. B. Arch, 4.0. 0. gewölbt, 
vorhangende nie (bei Pferden); - shot, 
der Bogenihuf. 

Archenemy (ärtsch än’& me) s., der Grzfeind, Satan. 

Ärcher (är’ tschür) 8, der Bogenfchüpe. 

Archeress (ärtschär rös) s., die Bogenfundige. 

Archery (ärtschür re) 8..dasBogenicießen der@ebraudh 
des Bogens; bie Aunſt mit dem Bogen zu fchießen. 

Arches (är'tschiz) s. pl., v. Arch, g. v.; - court, 
court of -, das älteite und vornchmfte unter dem Erzbifchefe 
bon Canterbur fichende, geiſtliche Gonfifterium in England. 

Archetzpal (ärk’ & tl p)) «@., urbildlich, urfprünglid). 
arhitupiich. 

Archetype (är’kd tip) s., dad Urbild, das Original, das 
Driginalftüd; (Num.) die Urmünze; das Zuftirgewicht. 

Archeus (Ar k&r üs) s., (arch. Chem.) der Urftoff, der 
Urgeiit, der Lebensgeiſt. 

Archfelon (ärtsch fEl’ In) a., der Erzverbrechet. 

Archliend (ärtsch fend’) s., der Gryfeind, der Teufel. 

Archflamen (ärtsch id män) #., der oberfie Briefter. 

Archllatterer (Artsch Nät’ tür rür) s,, der Erzſchmeichler. 

Archfoe (ärtsch f6’) s., v. Archenemy. 


Archfool 


Arecuation 9 


Ärchness (ärtsch’ nüs) s., die Schlauheit, die Schelmerei, 


Irrhfoel (ärtsch fü) s., der Grant. 
Archfounder (Ärtsch foun’ där) s., der Hauptgründet. 
Archgwrerner (rtsch gv’ rür när) 6., det oberite 


Erushaltzt. 
rchberesy (Artsch hör/rd sö) s., die Grglegerei. 
Archberefie (Ärtsch hör’ nö tik) s., der Gröeper. 
Archberelie, @., erpfeperiüch. 

Archhspeerife (ürtsch hip’ pö krit) s., der (Ergbeuhler. 
Archlater (de kd Atdir) s., der Oberarzt (n. g.)- 
Archieal (ür’k&k7) a., erfle, eberſie. 

Archkdiakonal (Ar kb de Ak’ dn) a., archidialoniſch. 
V (Ar kb & pis’köp1) a., etzdiſhöflich 
Archleplscopary (at kb & pla’kö pä sd) s., Die erje 


Archll (hr’kil) s., (Bot.) die Orleille , die Färberflechte 
(Lichen roccella); v. Lacmas. 
Archilochlan (är k& Id’ kb fin) a., archilochiſch. vom 
Dieter deiloau berrüheend oder ihn betreffend. 
Archilute (ürtsch& hit) s., (.Mus.) die Theorbe, die 


Ajlerr 
Archimagus (Ar kö mA’ gũs) s., der Obermagier; der 


Gunter. 

Archlmandrite (ür kö män’drit) s,, der Archimandrit 
a de gririüchen Stirche fo wiel als (irzabt, Generalabt, welcher 
über andere Mebte und Kloſter die Aufficht führt. 

Archinedeandärk&md’ de An)a., archimediſch; - screw, 
(Archimedes’ serew, water screw) die archimediſche Wafler- 
Herzche , Bafierihmede (eine Vorrichtung , die den Zwec bat, 
Bader aud tiefen Stellen in böbere mit wenig Kraftaufwand 
ja beten, aud bat man in meuefter Zeit 1940 bie 1541 in 
—— Verſuch gemacht, fie in Verbindung 

enztaft und aeteiiien mechanischen Vorrichtungen 
Trikun der Schiffe anzumenden). * 
ſrieeh⸗ Ing ppe.d V Areh, qo. ja. bogenförmig. 
Archipelage ſar tochd pä’ A gö) Br —— 
Archlteet (är’ kd täkt) s., der Archuctt, der Baumeiſter, 


de Ausfünter, dr Baunerftändige; (bildZ.) der Begründer, 


da Urheber: (drek,) Me Baufunit. 
— ſarkotoktle) a., zum Bau gehörig; baßlich, 


Archltert-Like (-+ - 
der Pauken geriommt 


Aechitertonle \ärkätäk tönik 

— irkötäk tön’ 4 kl (den Negeln der 
enöprehen?, gemäß, 

f — Ies, s. pl., die Lehre von der Vaulunſt, die 


Archltetress (dr kö täk’trda) 5., die Baumeifterin. 


url (hr kö tök’tschär 7 itectoni 
De Bau heim) ober ine * ) a., acchitectoniſch, 


| are (ür’ kö täk tschär) F die Architectur, die 
Ärehitrane (ür’ kö the 
—* der Unterhalt 
‚ Reihe unmittelbar auf den Säul 
Aral derkäräh a, aninih, erkiarh 


) 8., (Archit.) der Atchittav, der 












a. architectoniſch, die 


die Leichtfertigleit, der Muthwille. 
Arcbon Jär’kün |s., (gr. Ant.) ber Archont, der 
Archonte | är kön’ t& | Anführer, der Vorfteber (die erſte 
obrigkeitliche Würde nach Vertreibung der Könige). 
Archenship (är’ kün schip) s., die Stelle eines Arconten. 
Archonties (är’ kön tiks) 8. pl., (Krehg.) Archontici 
(gnoftiiche Sefte im 2. und 3. Jahrhundert in Paläftina und 
Armenien). , 
Archpaster (ürtsch päs’ tür) s., der Erzʒſeelenhirte. 
Archphilosopher (ärtsch f& 1d8’ 86 für) s., der Haupt» 
philoſoph. 
Archpillar (artseh pil’ Kür) s., der Hauptpfeiler. 
Archpoet (ärtsch pö' ät) s., der Hauptdichter. 
Archpollticlan (ärtsch pdl’ 18 tisch ün) s., der Gry 
politifer, der große Staatsmann. 
Archpontiff (ärtsch pön’täf) s.,der Oberpriefter,berBapft. 
Archprelate (ärtsch präl' lit) s., der Oberprälat. 
Archpresbyter (Artschpröz’bötär) s., der Grgpriefter, 
der Oberprälat. 
Archpresbylery (ärtsch pröz’ bö tür re) s., dad Erz · 
prieftertbunt, die allgemeine Herrſchaft des Prieſterthums. 
Archpriest (artseh pr&st’) s., der Ober» oder Erzprieſter. 
Archpriesthood (ärtsch pröst’ hüd) s., das Amt und 
der Bezirk eines Erzprieſters. 
Archprimate (ärtsch pri’ mät) s., der Etzprimas. 
Archprophet (ürtsch pröf’ fit) s., der Hauptpropbet. 
Archprotestant (Artsch pröt’ tis stünt) s., der Erz⸗ 
proteſtant. 
Archrebel (ärtsch räb bl) s., der Erzrebell, der Haupt. 
empörer. 
Archrogue (ärtschrög') s., der Etzſchelm. 
Archstone, s., v. unter Arch. 
Archtraltor (ärtsch trä’ tür) s., der Erzverräther. 
Archtreasurer (ärtsch trözh’ ür rür) s., der Grzihap- 
‚ meiiter. 
Archtreasurershlp (ärtsch trözh’ ür rür schlp) s., das 
Erzſchatzmeiſteramt. 
Archtyrant (ärtsch tir’ rünt) s., der Erztyrann. 
Archyillain (ärtsch vil’I’n) s., der Erzſpißbube, der 


- like) «., gleich einem Baumeifter, | Erzihurfe. 


Archvillainy (ärtsch vil’ I’n ne) s., die Grzfpigbüberei, 
churkerti. 
Archwag (ärtsch’ uag) s., der Erzſchelm. 
Archway (ärtsch’üd) s., der Bogengang. 
Archwife (ärtsch' ülf) s., (Arch.) die vornehme 
Frau (Chaucer). 
Archwise (ärtsch’ dlz) adv., bogenweife. 
Archwitch (ärtsch'ditsch) s., die Erzbere. 
Areitenent (Ar si’ tö nänt) a., (Poes.) einen Bogen 
führend, 
Aretation |ärktä' — 


s., die Verengerung, die Ein- 
Aretitude |ärk' td tld 


engung; (med. Term.) die 


en, der untere Theil eines Säulen» | Leibesverftopfung (durch Eingerweideentzündung). 


Arctic (ärk’ tik) a., noͤrdlich; - cirele, der nördliche 
Volarkreis; - pole, der Nordpol; (Säugeth.) - fox, der 


t|.. : 
Archivalt —XX A — die Archivolte, Giefuche, der Steppenfuchs, der Steinfuche, der Blaufuchs. 


deri ie mit den Gliedem eines 


—ãS, Urchitrave verzierte Ein. 


immöwert um einen | der Polarfuchs (Canis lagopus). 


Arelomys (Ark’ td mis) s., (Zool.) das Murmelthier. 
Aretostaphylos (ärk tö stäf’ f&lös) s., (Bot.) die 


Är . 
a Pl das Atchid, die Urkundenfanm- | Beerentraube. 


Pie (rkbrlat) «der Archivar. 

win (kitsch’ik) «,, bogenähnlich, gewölbeartig. 

Arch! . LER Archilute, j 

ehe adv., v. Arch, a. 
(irtschmäjlsch’ än) 8. 

Archmarshal * mar’ sh) 5, 

vorge, (Artsch min’ 15 


„der Erzauberer. 


Arctotls (Ark tö’ tis) s., (Bot.) das Bärenobr. 

Areturus (Ark tür’ rüs) s., (Astr.) der Bärenhüter 
(Stern eriter Größe des nördlichen Himmels im Bootes). 

Areuate (är’ köd At) a., gebogen, begenförmig, rummt, 
gekrümmt. 

Arcuate, v. a., biegen, frümmen. 


te der Etzmarſchall. Areuatlon (är k&t & schün) s., das Biegen, Arümmen; 
) 8., der Premier | die Biegung, die Krümmung, die Arümme; (Hortik.) das 


Enten, das Abſenken. 








9» Arcuature Argentine 


Areualure ar köd & tschür) s., die Vogenkrünme, durch die Rugung einer Sache gegen eine beftinmte Abgabe 








der Buy. überlafen wird); (Arch.) v. Errand. 
Arcubalist (är’ kdu bA Ist) $., die Armbruſt. Arenllitie (A rän & fir tik) a., den Sandftein betreffend 
Arenballster (ãr kdu bAl’lis tür) s., der Armbruftibüge, | oder ihn enthaltend; aus Sandftein beſtehend. 
Ard (ärd) «., (eamt) heiß, brennend. Ärenose | är r& nös’ } 


REDEN 

Ardas-Silk }ür’ däs slik }x., (Waarenk.) Arhaifiner- | Arenous | Arnd ſandig viel Sand enthaltend. 

Ardasses |är däs' sdz | Seide, Berlenfeide (feine, meiſt Arenulaus (A rön’ dd lös) @., viel Mleinen Sand ent- 
gelbe Seide aus Ardaſchit) . : baltend, jandig, fieiig. 

rdea (ür’ d& ä) s., (Ornith.) der Reiber. ; Areolate (Ara lut) w., (bot. Term.) gefeldert, nep- 

Ardeb (är’ däb) s., ein Getreidemaaß in Aegypten, Abys. | artig abgetbeilt. 
finien und Syrien. ; Areolaflon (Arr& dl schün) s., irgend ein fleiner 
Ardeney (är' ddn sc) s% Die Hitze (auch Bildl.), the - | Raum, deifen Umgebung eine andere Farbe bat, z.B. die 


of love, die Innigkeit der Liebe. Bruftwarze 
Ardent (är d’nt) @., beif, brennend, feurig; (Bildl.) | Areale | är' rd &) | s.. (Med.) der Hof, die tingförmig 
inbrünftig, beftig, Teidenichaftlich, eifrig; zärtlich. | Areola | Arc’ 6 1ü | gerötbete Hautitelle, die bräumliche 
Ardently, adv., v. Ardent. Hautitelle um die Bruſtwarze. 
Ardentness (är’ d’nt nüs) s., v. Ardency. Areometer (Ar r& dm’ md tür) s., (Mech.) der Aräo- 


Arders (är’ dürz) s. pl., (Arch.) das Braland. | incter, die Soolwaage, die Salzivindel, die Bierwaage, der 
Ardor är’ dür) & die Wärme, die Hike; (bildl.) | Allobolometer (ein Inſtrumem, um die ſpecifiſche Dichtigleit 
Ardour [ Er' dür) die Hitze, bie Heftigfeit, der Gifer, | von Flüſſigkeiten anzugeben). 

bie Inbrunft, das leidenſchaftliche Streben; der glänzende | Areometrical (Ar rd & möt’ r&k) a., ariometrifch. 

Geiſt (Milton, ungem.) Areomeiry (ür re dm’ md tr) $., die Ariomenie (die 
Arduity (Ar di dt) s,n. Arduousness, Lehre von den zur Beitimmung des ſpecifiſchen Gewichte von 
Arduous (Artjüüs) «., fteil, hoch (paths, Wege); ſchwer, Slüffigfeiten geeigneten Instrumenten). 

ſchwierig; an - character, eine ſchwere Rolle; - employ- | Areopagites (Ar rd öp’ Ajlts) 5. pl., Mitglieder des 


ment, ſchwierige Arbeit. Areopags. 
Arduously, adr., v. Arduous. Areopagitie car v op Ajiv tik) a., den Areopag ber 
Arduousness (är' jü ds nüs) s., die fteile Höbe; (dildl.) \ treffend, demfelben gehörig. 

die Schwierigkeit. Areopagus (Ar r& dp Ägüs) s., (gr. Ant.) der Areo- 


Ardure, s. (Arch.) die Hipe (bildl.); (Chaucer). | dag, der berühmte peinliche Gerichtehof in Athen. 
Are (är) pl. der gegenwärtigen Zeit d. B. Be, we -, | Areostyle, x., ». Aracostyle. 
you -, they -, mir find, ibr feid, fie find, oder aud wir | Areotic (Ar re Öt'tik) w., (Med.) Schweißlocher öffnend, 
iwerden, ihr werdet, fie werden. Schweiß; befördernd. 
Are (är) v. a., ( Arch.) pflügen, adern. Areoties, 5. pi. (‚Hed.) Schweiß befordernde Mittel, 
Are (dr) s., (frz. Maass) die Quabratruthe, der quadrirte |  Aretology (ärratöl’s Je) s., (Phil) die Tugendlehre. 
Decameter; (Mus.: Ar) das große oder tiefe A (v. Alamire). | Aretie,». (Arch.) beichuldigen, zuihreiben (Chaucer). 
Area (Ar'röä) 8., Die (Fläche, die Grundfläche, der Kläden» Arew (Ardr) ade, (Arch.) in einer Reihe (Spenser). 
iubalt, der Slächenraum; the - of a building, of a eircle, Arfwedsonite (ärfhäd'sö.nit) s., (Min.) der Arfoed- 
of a triangle, der Naum im Sichten, der innere Klädenraum | jonit, enchonifche (leicht ſchmelzbare) Hornblende. 
eines Gebäudes, der Flaͤcheninhalt eines Kreifed, einet Drei. Ärg (ärg) v.a.u.n., v. Argue (MWest.); v. Grumble 
ed®; der freie, offene Plag; der Hof vor dem Haufe, daher (Susser). 
- steps Die Treppe, welde vom Vorhof nach dem Souterrain Argal |är gl |s.,der Beinftein; conj.( Arch.) folglich 
eines Wohnbaujes führt; (Med.) die Kahlheit, das Ausfallen | Argol (är' gbl | (corr. v. Ergo). 
der Haare; (‚Min.) das Feld, der einem Nrbeiter angewieſene Argali (är’ gäll) s., die Benennung mehrer milder 
Bezirt zum Erzgewinnen; (cant) - sneak, - slum, der Schafarten, welche wie Gemfen und Steinböde auf den höd- 
Dieb, der in die Hinterthür ſchleicht, um zu fteblen, ſten und jteilften Gebirgen leben. 
Aread (Ardar) 9 @- u 8.. Nath geben, ertbeilen; | Argand - Lamp (är’ gänd lämp) s., die Argan diſche 
Areed erklären (Chaucer, Spenser); der | Yampe (1783 von dem Schweizer Argand in London erfun- 








Rath; -8, Etmahnungen. den, mit einem hohlen chlinderiſchen Doct). 
Areal (är' r&ül) «., zu einer (Fläche gehörig. Ärgean (är jd/ än) @., das Schiff Argo betreffend. 
Arear (A rür’) adv., aufrecht, gerade (Kent.). Argema (är’ go mä) s., (Med.} ein weifier (led auf der 
Arearage, s. (Arch.) ». Arrear (Chaucer). Hombaut des Auges. 


Areca (ärd'kä) s., (Bot.) die Arecapalme, die Katechu- Argent (är'jänt) s., (Hrld.) die Silberfarbe: (Äpferst.) 
balme, die Pinanga (Areca catechu, gewöhnlich Betel- der weiße leere Raum, das weiße feld. \ 
Nut-Tree genannt). Argent,«., filberfarbig, filberweiß, filberrein, glänzend; rein 

Areek (ärdkr) adv., (vulg.) raudend, dampfend. | tönend wie Silber; the - horned moon, ber fülbergebörnte 

Arefaction (Ar r& fäkr schün) s., das Trodnen, das) Mond; the - fields above, die Eilbermolfen über una. 
Zrodenwerden. | Argental (är jäntl) «.. filbern, jilberhaltig, mit Silber 

Arefy (ir räfi)o. a. trodnen, austrodnen, dörren. verbunden. 

Arena (Ard’nä) s., die Bühne, der Kampfplak; (‚Med.) Argentan (Ar jän tän) s., ETechn.) das Neufilber, der 


der Harngries. B | Weißfupfer, Nidelfupfer (gew. German-Silver). 
Arenaceous (Ar r& nd’ schäs) @., jandig; brödelig '  Argentate (Ärtjöntät) s., (Chem.) das Silberfauerfal;. 
(limestone, Aallitein). |  Argentation (är Jen t4’ schän) s., die Verfilberung. 


Arenarlous (Ar r& när’ rd üs) a., fandig (soil, Boden), Argent-Horned, «., ». unter Argent, a. 

Arenatlon (ärrönd schün) x. (‚Wed.) das Sandbad. Arxentlferous (Ar jän tif far rüs) a., ſilberhaltig. 

Arendalite (A rön’ dällt) x, (‚Hin.) der Arendatit, | Argentina (är jön tl’nä) s. pl., Wchth.) Fiſche aus 
der edle Epidot. der Zunft der Höringe, Stempelbäringe; (20t.) der wilde 

Arendator (Ar rön dA’ tür) «, (Russl.) der Pachter Rainfaın; das Silberfraut (Potentilla anserina). 


— — — — — — ——— 
urtenltoe.⸗ Hin.) der drgentin, Kallſpath, Schiefer | dir GStreitfrage, der Begenftand, der Etoff, der Inhalt (eined 
hut (mit —2 — Spiehglanzblumen. Geſpraͤches, eines Weris), Sh. H. 3. D.; der Anlaß. die 
Vxiil· Viras (Ar jdn’ initräs) 3. (Chem.) der | Urjache, Sh. Tr. Cr. 1. 1.; der Unterhaltungeſtoff; das Ge 
hälreire. fpräh, Sh. M.N. 3.1; H.IV. IL 5. IL.; der Gegenſtand 
Argentry (ür'jän tet) #., (dreh) das Sildergefhirr. | dei Spottes, ‚Sh. M.D. 3. IL; M.N. 2. II; bloody -, 
Argles, s.pl., corr für Algiers, q. b. Stoff zu blutigen Thaten, T. N. 3. I; to hold an -, die. 
Argil ar Vn 5, der üben, die Zöpfererde (Chaucer, putiren; to cut off the -, das Geipräh abbrechen i 
Ampel, +. Alumine); (Ormith.) der Argalar Storch (afti and proof of which, zum Zeichen und Beweiſe deſſen, H. 


oate cuent Cicania argala). V1.1. 5. V.; (Astr.) das Argument (der Bogen , durch 
Arzillsersus (ir jÜ li’schüs) a., thonig; thenartig; welchen die Lage von Griheinungen am Himmel, wieder in 
| Sem: - zarth, die Ihen« oder Tüpfererde. Bogen audgedrüdt, beftimmt wird); - of inclination (lati- 
Argiliferens (hr ji Ki for rüs) a., tbonhaltig. tude), das Argument der Inflination (der Bogen des Kreijes 
Argilite (äe’ lid) s.(.Min.) der Atgellit, der Thonfchiefer. | einer Planetenbahn zwiihen dem auffteigenden Knoten und 
Argillitie tür ji Gr’ cik) a. thenidieferartig. dem Orte, wo er von der Sonne aus gejehen wird). 
Arglli-Arenareous (Ar jülr 16 Arrönd’ schüs) a. Argument, v. a. (Arch.) beweifen, Schlüffe ziehen, 
Ice wert 'undbalig. freiten, disputiren. 


Argili-Calcareons (ür jür1ö käl kär’rd fs) a., aus Argumentable (är géu mön'tä b'I) a., einen Beweis 


Ten mad Rufterte beftebend. zulaffend; dieputirbar. 


Arelo-Calchte (ürjlr1ökältslt) s.,(.Hin.)derrgilo- | Argumental (Ar gei män’tT) a., bemeifend, ſchließend. 
Aukrt {ame Rijtung wen Aalf- und Ihonerde). “ | emwiejen, ihlufmäfig; oppressed with - tyranny, von der 


Irgillemarite (ürjillömdhr‘ it) 5., (Min.) der Argiflo» | Gewalt der Schlüffe gänzlich erdrüdt. 


Dark vorne Barietät des Rognefits). Argumentation (ür göı mön tä’schün) s., dad Be- 
Arellleus (ie jil’läs) a., tbenartig; thönern. weiten, De Art und Weiſe einen Beweis zu führen, das 
luche (hr gie) u, angieiih, (Poes.) griehüic- Schließen; die Bımeisführung; der Beweis. 


Arge, s. p., der Argiver; (Poes.) der Grieche, 
nd den benannten Atgenauten. 


Argolle (ir gör Uk / 4. die Landſchaft Argolis betreſſend; Zuſtand, da etwas beweiſend eder dieputirbar iſt. 


Pres) zichüb; the - galt, der angelifche Meerbufen (des | Argumentize (Ar géu mn tlz) v. n., beweiſen, erörtern, 
sähe Rene). 


ftreiten (m. g.). 
Ärgelles, 5. pi., der Titel eined Buches bei Pauſanias 
weder den Arzelis handelt. —— 

Ärgwnaela (ür göndrtä) 5. pl., (Zool.) eine Weich» 
Sirgatneng aae der Ordnung der Nopffüler, 


Argananlie (hr gönörtik) u * 
s argonautiſch. r 
Ärgenastics A Ag rer Tagfcmetterling 


—A— 3, 8. p, Atgenautita (Gedichte, den Arge: | Argus-Pheasant (-- füz'z'nt) s., (Ornith.) der Urs 
Pa ._ gus fafan, der Junovogel (in den Gebirgen Sumatra’s und 
(ir g6 nörts) 5., die Argemauten. 


anderen Gegenden bes fübl. Aıtens. 


! ., Die Katade (ein ch Argus-Shells(-’ 
Arzasie (Arch, | (Ar’gö sd) $., Die Katade (ein ehem. | AFgUS-Sheils(- -shölz)s.,(.Mollusk.) Borcellanichneden. 
et | a En Handeloſchiff der Argutatlon (Ar göhtä’ schün) s., die Epirfindelei (rn. 9.). 
mi ji ARM. LH 2 Fr N „.. . 2; 
Handel betrieben), Sk. 8, 1 N heim fie den oftindifchen | Argule (ür gut’) 4., ſpitig, witig, ſcharfſinnig, fein; 


Bertagieen und Spanier, 


—* —— hellklingend, durchdringend (von Tönen, m. g.). 

Grinde dartbun, 

Bheruiten, he 

Peine, : ld 

a beſchuldigen, to - a person Singſtück, der Geſang. 

— he Sara Vertrahens trihuldigen; to - a |" Artan (Ar re ün) a., arianiſch. 

any de " opinion, Cinem eine andere Mei- | Arlan, s., der Artaner, der Anhänger des Artus. 

Ne Be ; #0 many laws - so many sins, jo 

ei dee au ſo viele Simden; this -s fraitful- 

Tape — 5h.0.3.IV. his habit -s | erflärte). 
ken at för Akung na it er in Ohr. | 
Se Selüfe mahen, ſchließen, Gründe an | nehmen. 

ee Rrriten, Yiäpulicen; one may - with 

Pal — without convineing him, man fann 

Ge a in a ch ihm feine Gründe auseinander: 

ih hi, * an; it's no use i 
him, a — * 

"gain hie om com mit ibm 


Semeiien; erteilen, zeigen; durd Gründe | die Spipfindigkeit (we. 2): 





1829 in der Nricarinde gefunden). 


a. au diäputiren; he -s | n 1. ee 
Onvietion, er fit e -s  falt, fteif, pedantiich, unempfindlich; feicht; mager. 


Änpued die’ gig 
Arguer (ir pe h 


J 


artiger Pflanzen). 
t, der Controvertiſt. 


Ärgufy (Ar il) u. Arldness | Arrid nüs ((of the soil, dei Bodens) ; 
* vwd, art @., (eulg. Pro.) ‚bedeuten, | (Med.) die Ausdörrung. die Schwindung, die Abzebrung; 

NDR (hr gi Ing (bildl.) De Leere, die Unempfindfichteit; die Magerkeit, die 
Argument 7* 18 Ppr.d, B. Argue, q. v.. Unfruchtbarkeit. 


Fa, der Spa, de Fre Ne der Beweiigrund, der | Arles (Ar’r&dz) s., (Astr.) der Widder; (Ant) der 


at Argument; der Streit, Mauerbredher (eine Belagerungsmaicine). 


‘ Argumentatlve (är gi män’ tä tiv) a., beweiſend, be» 

Arte tür’ gö) 5, (.Myth.) das hochberühmte Schiff der | weisführend; das Verfahren bei der Beweisführung enthal- 
. tend; dieputirend; jtreitfüchtig; - of, bemeifend, darthuend. 

Argon (hr' zb än) a., dad Schiff Argos betrefjend. Argumentatively, adv., v. Argumentative, «. 

Ärgel (ir öl s., der Weinitein. Argumentativeness (Ar gt men’ tätivnös) s., ber 


Argumentizer (Ar'g&tmintlzär) s5u.Arguer (m.g.). 
Argus (Ar’ güs) s., (Hyth.) Argusz-(Bildi.) der auf- 
merkjame Beobachter; - eyes, fcharfe, durchdringende Augen. 
Argus-Butterls (-'- büt’ tür Al) 8, (Zntom.) der 


erörtern, genau underjuden; durch Arguteness (hr gätt’näs) s., der Scharfſinn, der Wip, 


“un; mit Gründen eine Sache beſtreiten; dis · Arla (ärr&ä) s., (ital. Mus.) die Aria, das Lied, das 


Arlanisın (Kr’ r& Anizm) s., (Ärchg.) der Arianidmus 
(die Lehre des Arius, der Jejum für einen bloßen Menſchen 


Arlanize (Ar'r& äniz) m. n., die Lehre der Urianer an 


Arleina |ä ris’sdnä}s., (Chem.) das Aricin, Eusco⸗ 
Arlelne [ärr& s&n {nin (ven Vallatier und Gorriel 


arguing Arid (är’rid) «., dürr, troden, verdört; (bildl.) troden, 


n eitet gegen feine eigene | Arldas (är'r& däüs) s., (Waarenk.) leichtes oſtindiſches 
pp. d. V. Argus, q.v Zeug, der Grastafſet (aus Faſern oder Faden gewiſſer ſeiden ⸗ 


rate, — Banken, 1 niit, der Veftreiter, der | Arldity ecke die Trocenheit, die Dürre 
( 


— 


— 
„om. 


nr 


» Arletate 


Arletate (Avvrö Stdt) v. n., (Arch) wie ein Wi] 


der ftoßen, boden. 


Arletation (Ar rd & tä'schän) s., (Arch.) das Sto⸗ 
ben, das Boden (wie ein Widder); das Nammen, das 
Stofen mit dem Mauerbrecher; das Stoßen (über: 


haupt). 
Arlelta (Ar r& ätrtä) s., (ital., Mus.) die Ariette, die 


Meine Arie, das Liedchen. 


Arlght (Art) ade., recht, zurecht, in Ordnung, fehlerfrei; 
der Wahrheit gemäß, richtig; aufrecht, gerade; to report a 
thing -, eine Sache der Wahrheit gemäfi berichten, S%. L. 
3. 1.; to set -, gerade richten, wieder aufrichten; verbejfern; 
berichtigen; to make a horse carry -, ein Pferd den Kopf 


s., (Bot.) die Samendede, der Sa- 


tragen lehren. 
rl (rl 
Arillus {& ril’ lüs 
Arlllated | Artrill 
Arllled (ärrild 
Ariman | 


menmantel. 
töd 
Samendede verfchen. 


Arlma }är’r&mä | 

Ahrlman | ü' r& män | 
der Bater aller Uebel, 

Karin (är r& 6 14 schün) 

Arlose (Ar 

Arloso, s., Ariofo, 
Arie nähert, 

Arlse (Arla) v.n., 


Opfertbieren). 








ſich aufleh iverfen, ſich empören (against, gegen); 

whence difference of opinions? woher ent. 

ſteht diefe Öberihiedenheit? your misfortunes - 

from your Euer Unglüd entiteht aus Eurer Träg- 

beit (in allen Bedeutungen ift Rise das üblichere Zeitwert). 
Arisen (äriz’z'n) pp. d. ®. Arise, q.v. 


Arish (är’risch) 
38 engliſche Zoll. 

Arising (& rl’ zing) ppr.d. ®. Arise, q.v. 

Arlsta (Aris’tä) s., (bot. Term.) die Öranne. 

Aristarchy (är'ris tär k&) s., die Ariftarfie, die Herr 
ſchaft ausgezeichneter Männer. 


s., ein perſiſches Langemaß — umaef. 


a., (bot. Term.) mit einer 


ärr& män | s., (altpers. Rel.) der Böſe 
ober Urheber des Böſen, das 
Oberhaupt der böfen Geifter und 


s., das Wahrſogen (aus 


d’ 56) adv., (Mus.) gefangmäfig, fingend. 
eine Stelle des Recitativs, welche der 


(imp. arose, pp. arisen) auf: 
feigen, aufgeben, aufitehen, fi erheben; auferjtehen; auf: 
fommen, ſich aufridhten; erjcheinen, anbreden; anfangen, an⸗ 
beben; entftehen, erwachſen, berfommen (from, aus, von); 














Aristate (Arris’tät) «., (bot. Term.) mit einer Granne | 


verjehen, begrannt. 


Arlstoeracy (ür ris tök'krä s&) s., die Ariftofratie, die 


Adeleherrſchaft. 
Arlstoerat (är'ristö krät) s., der Ariftofrat, 
Aristoerätie | är ris ts krät’tik . . 
Aristoeratical [ärris tökrär ex | 9 atiſtokratiſch. 
Arlstocratically, adv., ariftofratiich. 

Aristoer 58 (Ar ris tö krät’tö k’] nd) s., dad 
Ariftofratifche. 

Aristolochia (Ar ris td 1ök’ka ä) s., (Bot.) die Ofter. 
pe Jaei, Die Sehtmunel, 
Aristotellan (Arris to ta 

Ariftoteles betreffend. 
Aristotellan, s., ver Ariftoteliker, 
Philofophie des Ariftoteles. 
Aristotellaulsın (Ar ris to toᷣ lo Aniz'm) s., die ari⸗ 
ftoteliiche Lehre oder Bhitofophie. 
Arlstotelle — t toᷣl Ik) m, 
Arithmaney (& rith’ män se) s., 
Arithbmomantie —— aus den in 









l&än) a., die Philoſophie von 
der Anhänger der 


die Arithmantie, die 


Buchſtaben eines ens), 
Arithmetie (Arith’m& tik) s., die Arithmetif, Rechentunft. 
Arltbmetie |är ih mätr tik a., arithmetifch, nach 
- 2* är lih mät’ t4 k] (den Regeln der Hechen: 


Arltbmeitcally, adv., v. Arithmetie. 


v, Aristotelian, «. 


Zahlen übergetragenen | 











| 
| 


Arme-Puissant 
Arithmetielan (Arithm&tisch' ün) s., der Arithmetifer, 
der Nohenmeifter, der Nechner. 

Arithmomaney (d rith mömän sd) s,, v.Arithmaney. 
Arlv ®, 5. (Arch.) v. Arrival (Chaucer). 
Arivale, s. (Arch.) v. Arrival (Chaucer). 

Ark (ärk) s., das (zum Verſchließen eingerichtet) Bes 
haͤltniß, die Yade, der Kaften; die Arche Noahe; (hibl.) the 
- of covenant, die Bundeslade; (Am.) ein großes, auf den 
weitlichen Zlüffen, tor der Einführung der Dampfidifie, zum 
Transporte von Waaren gebrauchtes Boot; (cunt) das Fahr · 
boot, die Führe, daher - pirates, Räuber auf ſchiffbaren Klüffen 
(aud - ruffians). 

Arklte (är’kit) s., der in der Arche Noahs Erbaltene. 

Ark-Shell (-"schäl) s., (Hollusk.) die Archenmuſchel 
—* (Min.) der Arktifit, der 

rktisite s., (Min.) der ifit, 

Arktizite j (Ärk'td zit) a ner, 

Arles (ärlz) s. pl., (Arch.) das Miethgeld. 

Arm (ärm) s., der Arm; der Baumzweig, der Baumaft; der 

eeresarımn; der Arm eines Fluſſes, der Beiitrom; deranmförmige 
Gegenftand; (bildt.) die Stärke, die Kraft, die Macht;v.Arms; 
the -s ofan anchor, die Anferarme; the - of a glove, 
das Armſtück an einem Handidube; the -s of an oar, der 
Arm eines Nuders; to keep a person at -s’ length, at 
-s’ end, Ginen von ſich abhalten, ihn fich nicht auf den Leib 
fonmen lajlen; to be within (at) -s’ reach, fo weit man 
mit den Armen reichen kann, in der unmittelbaren Näbe fein. 

Arm, v. @., wafinen, bewaffnen, tüften, ausrüften, mit 
Waffen verfeben; beichlagen, einfaffen; in die Arme nehmen, 
umarmen, S/. C. 4.11. 

Arm, v. r., fich waffnen, bewafinen, fich rüften, 

Armada (är md’ dä) s., die Kriegsflotte, das Geſchwader, 
Sh. K. J. 3. IV. (def. die fogenannte invincible -, unüber« 
windliche Flotte Philipps IT. von Spanien, deren Untergang 
den Verfall der ſpaniſchen Weltmacht entichied). 

Armadillo (är mä dil’16) s., (Zool.) das Gürtelibier, 
das Armadill (Dasypus). 

Armament (är mä mänt) s., die Kriegsrüftung, das 
Kriegögeräth, die Kriegsmacht, die Seemacht, die Kriegeflotte; 
dad ſchwere Geſchũt. 

Armamentary (är mämän'tärd) s., das Zeughaus, 
die — 

rman #.,(arch.T'erm.) ein den Appetit 
Armand (är’ män) reigendes Mittel für Pferde. 

Armature (är'mä tschür) x., die Rüftung, die Waffen 
(der Inbegriff aller der Berkzeuge, die der Menich zum Angrik 
oder zur Vertheidigung gebraucht); die Sporen an den Füßen 
der Haͤhne; (Bot.) Dornen, Stacheln x; the - of a magnet, 
die Armatur eines Magneten. 

Arm-Chalr (-"tschär) s., der Armftubl, der Lehnſeſſel. 

Armed (ärmd) pp. d. ®. Arm, q.v.; (Arld.) von 
Raubthieren (außer Hirſchen) und Naubvögeln, wenn ibre 
Hörer, Hufe, Klauen oder Schnabel von einer andern Farbe 
find ale die des Leibes; auf Arrows, Pieilen, angewandt, 
wenn ihre Köpfe von einer andern Farbe find; - at al points 
(cap à pie), bis auf das Geſicht von Rüftung aänzlich bededt; 
an - load-stone, magnet, ein armirter (in Gifen gefafter) 
Magnet; an - ship, ein zum Kriegedienfte ausgerüiteter Schiff; 
(Bot.) mit Dornen oder Stacheln verjeben: (Ornith.) a short 
- hawk, ein furzbeiniger Falke, 

Armed-Chalr, s., ». Arm-Chair. 

Armenla (är mönd Ä) 4. p., Armenien, 

Armenlan (är md’ n&ün) d., armeniſch; (Min.) - bole, 
der armenifche Bolus, der rothe Bolus; - stone, der armenis 
ſche Stein, die Kupferglafur, das Bergblau. 

Arwenlan, s. p., der Armenianer. 

Armental |är män’t] ; * 

Arınenfine | är’män tin a., zur Biehheerde gehörig. 

Arme-Puissant (ärm peu Is’s’nt) a., (frz.) wafien. 
mächtig. 
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Insfel ürm’ fül}s., der Anoell, mas terYlım faffen kann. | theibigungäwafte; (Poes.) der Krieg, - andthe man I sing‘ 
Anseaunt (ürm’ gänt) a., (Arch.) mager wie der | den Krieg befinge ih und den Mann; bred to -, zum Wafſen · 


Arm (ah eigen Comment.) durch Rriegödienft ab» | hantwert berangezugen; resolved in -3, zum Kriege ent 


guuager, $h. A.C. 1. V. idloflen (Pope); das Wappen; Bot.) die Domen, die 
Ansgrel (irm' gröt) u, (Arch.) von der Dide eined | Stadeln; (Jgdspr.) die Beine eines Raubvogels; (Falkn.) 
Amt (Chaucer). die Füße des Fallen; (Stellmach.) die beiden Enden einer 


Arubole (hr höt) s., Me Mdhielgrube (e. d. ü. Armpit); | Wagenahie; fire -, Schießgewehre, Kanonen x.; - of de- 
dat Armich in einem Alcide fence, Schußwaffen; - of offence, Trupwaflen; small -, 
Armlferous järmiftfr hs |u., Waffen tragend; bes | Kleine Schußwaffen; n stand of -, eine völlige Soldaten 
Arnigeroas | ür mid’jär rüs \mafjnet, bemebrt. rüftung; cessation of -, der, Waffenftillftand; to take up-, 
Armiger ı Ärmdide | 5, der Waffenträger, ber die Waffen ergreifen; (bildl.) to take up - in a person's 
Armigern | ärmid'jö rd | Nitter (v. Eaquire). ' defence, fib zum Bertheidiger eined Andern aufiverfen; to 
Armllla (de millä) &, (nöm. Ant.) das Armband; | be under -, unter den Waffen fein; in -, gewaffnet, gerüftet; 
(Meck ) br ieıne Ring oder Reif, worin bie Zapfen eines | a man at -, der Soldat, der bewaffnete Poliziſt; SA. af- 
Ana h kenegen; (Anat.) mehrere Binder der Handwurzel. | fection's men at -, Liebechelden, L. 4. IN.; to Jay down 
wehde alndiem einen Kreis um fie bilden. one's -, die Waffen firedfen, ſich ergeben; to -! to -! zu den 
Amillary (ärmil’lArd) a., tingeliht; in Ringen; einem | Wafjen! in's Gewehr! by force of -, mit gewaffneter Hand; 
Yzbunte Inh; (Astr.) the- aphere, die Armillarfphäre | the profession of -, der Militärftand; coat of -, dat 
ca aud mehreren dingen zufammengefepte Augel, welche den Wappen; canting, allusive, vocal oder punning -, ein 
Sal kt, Ye verglihiten bimmmlifchen Areije im Kleinen redendes Wappen (frz., arınes parlantes). 
trrekelien) . Arım-Shaped (-" schäpt) «., armförmig. 
— mit Atmbandern veriehen. | Army (är’ md) 5., die Armee, das Heer; (auch bildl.) 
|; die Menge, das Heer; an - of locusts, ein Heuſchredenheer; 
— (Artmla) &., (ärch.) ber Bettler. an - of women and children at his heels, eine Menge 
= NE (r’ming) ppr.?. vV. Arın, g.0 von Frauen und Kindern hinter feinen Ferſen; Sh. an - of 
288,5.pl.(8.-A.)dieSchanpfläideriv.Waisteloths). | good wörds, eine Menge guter Worte, 8. 3.V; tho 


Arninlan (ie min’ndän) a., atminianiſch. vanguard, the body and the rear of an -, der Vortrab, 











— ul. (Krehg.) die Urminianer (Sekte der | dad Hauptorps und der Nadıtrab eined Heeres, to draw up 
: —— en 3n in order of battle, ein Heer in Schlachtordnung auf- 
—— Aniz'm) s., der Arminianiemuc, ſtellen, an - agent, ein Urmeolieferant. 
—— — 1 Arn, v.a., corr. für Earn, verdienen, durch Arbeit, als 
Ned pP p6 täns) s., Die Waſſenmacht. Lohn verdienen (Salop.); (Arch) ftatt are, find 
Araipetet (ir hp" pb nt) a, eoffenmächtig, mächt Burschen hd) 
m Anıge (Auarer) )a., waſſenmaͤchtig, mächtig Arnarg-Cheese (är’närdtschä&) s., ordinärer Räfe 
1 Dr R ven abgerahmter Milh (Dorset.). 
. sb nüıs) «., wafjenklirtend, waſſen · — (är'ne ka) s., (Bot) das Wohlverlei (d. h. was 
. ohl verleibt), dic Gemitwurg, die Kraftwurzel, Schwindel- 
Für — u 5, der Vaſſenſtillſtand. gemewurzel (auch Leopurd's bane. — montana). 
— a., armlod; unbewaffnet, wehrlos, 


red. — (är'nöl dists) s. pl. u. p., Arnoldiſten 
imiel (rm? politich» firchlihe Selte des Mittelalters, Anhänger des 
a - afthe sen, en. ‚ der Meine Arm; | Arnold von Brescia, des fühnften, berediiten und thatkräftig- 
ibine; Nah Arakunk, eerarm; der Armbarnijch, Die | ften Gegners der Hierarchie. 


Ärwnita, s., r. Harmon; Le) udn 8 (Bot) die Erdnuß (Bunium 
„Pf onich. (Ar’ nüt) 
naar, #. (dreh) ©. Harmony. Araut bulbocastanum). 


. vH Arnotta |ärnöt'täl s., (Bot. 
nd (dr’ wär) fr er der Harniſch; (auch |  Arnotto ärnöt' tö (Far) I: — 
Borat. — —* * der Warpentod. das Aru't (Arnt)bäufig zuſammengezogen f. am not, are not, 
3— > 4 Shanzfleid, der Maſtlorb. Arnuts (är’näts) s,, (Bot.) der Wieſenſchwingel, langes 
ae rur) s., der Baftenträger, der | Hafergras, der Rohrſchwingel (Festuca elatior). 








Anseurer |. " Aroldeae (A roi’ d&4&) s. pl., (Bot.) Aroideen, Aronı 
Armerer Ne’ mür ün) 8, der Waffenichmieb, der | gewäcte, Gifttolben. — —— 
der Bifmanfieher, Shwertfeger;derRüftfnappe, | Aroint, v. Aroynt. — 
cut mdrrd iha. zudem ı Aroma (Ard’mä) s., (hot. Term.) dad Aroma, der 


i Bappenfchilde gehörig: i r 2 
Armes Signs, Wappenfchilder, ſchilde gehörig; | Beru« und Gemürsftofl der Bilanzen, 





1 8 das Bappenbuch Aromalle järrömät tik \a., aromatiſch, gewürp 
fie |är mört rk 4 — Aromatieal | är rö mñt toᷣ kl | baft, gerwürgreich, würzig. 
2 für mörrekn| (®, ſch. Armerila Aromatles, s. pl., atomatiſche Pflanzen; Specereien; 





(Bretagne) betreffend, dazu | Wohlgerüche. 


Armarke, 5. die armerifce Sprache. Aromatite (Arö’ mä tit) s.. der Aromatith, der Würz 


Kan, 5. pl., der Armori i oder Morıbenitein. 
Armarist (ärr ud ri) Age Dtelagner. Aromatlaatlon (Ar rö mät t zä’ schün) s., die Wür · 
Im. ., der Wappenlundige, der | zung, die Bermiihung mit Gewürzen. 


Araery | 4 ü i 
(ir 8.,tad — romalize (Ard' mätiz) vo. a., mürgen, wohlriechend, 
Aranıry | mört) us aaa, bie fen, aromatisch machen, mit Getvürg durchräuchern, durchbüften. 
De Gera; dag Wappen, Aus ——— Wappen · Aromatized, pp. d. V. Aromatize, q. v. 
dunt book of =, das Beer (Am) | Aromatizer (Ard’mätlzür) s., mas Gewürz giebt, 
— pi de ragen mittheilt oder gewürgbafte Gigenichaften enthält. 
Fri SSH eben man nicht (vuig.) to work | Aromatlzing, ppr. d. B. Aromatize, g. v. 
Gerne) 3. pi, fie But fürgebangenwird. | Aromatons (A rd’ mätüs) 4., Aroma enthaltend, aro« 
iM, das Gewehr, die Bars | matifch, gewürzbaft. 
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_ Aron (Ar rän) s., (Bot) der Aron, die Zehrwurz (auch 


Starchwort; Arum). 


De Arrest 
Arralgned, pp. ?. ®. Arraign, 
Arraiguer (Ar rar 





q.v. 
nür) s., Giner, der einen Gefangenen 


Aroph (Ar'röf) s., (Chem., eine Abfürgung der Wörter | vor's Gericht zum Verhör ftellt. 


Aroma philosophorum) , der wirkjame Stoff im Saffran; 
- paracelsi, das was der Weingeift aus dem Rüditande 
bei der Bereitung des Gifenchlorid-Chlorammeniums aussieht. 

Arose (Aröz) imp. d. B. Arise, q: v. 

Aroughcalu (Ar rökän) s., (Zool.) das virginiſche 
Eihhörnden. 

Around (& round’) adv., ‚m Kreife, rund herum, rings 
umber, rings herum, 

Around, prp., um. . .berum, um. . „ber, rund, ringdum, 

Aroura (A rü’rä) s., ein griech. Langemaß von 50 Fuß. 

Arouse (A rouz’) v. «., weden, aufweden; eriveden, er: 
tegen, aufregen; to - from sleep, 
to - the mind, den Geift aufregen; to 
a state of insensibility, Einen aus dem 
lojigfeit aufregen; to be -d by, 
werden von, durch, 

Aroused, pp. d. V. Arouse, q.v. 

Arousing, ppr. d. ®. Arouse, q.v. 

Arew (ärö) adv., in einer Meihe, im einer Yinie; der 
Reihe nad, Gins nach dem Andern, Sh. C. E.5.1 

Aroyut (äroint’) int., (Arch. 
daß dich Die Beit holt! SA. M. 1. III. K.L. 3. IV, 

Arpeggiato (är päd j& ä' td) s., (ital,, Mus.) das zer, 
gliederte oder fucceffine Grflingen der Akkorde. 

Arpeggiatur (är päd j& Äthr”) s., (ital., Mus.) eine 
Neibenfolge gebrocyener oder jergliederter Allorde; die harfen- 
artige Spielart der Akkorde. 

Arpegglo (är päd’j&d) s., (ital.) der barfenähnliche 
Vortrag der Afkorde auf Alavier- oder Beigeninftrumenten. 

Arpent (är’ pänt) #., (frz.) ein halber Morgen Landes. 
J fnell, hurtig; fertig (Salop.). 

Arpsichord, s., v. Harpsichord. 

her. bit säd’) s., die Arquebufade: (merl. 

Term.) das S affer, das Wundwaſſer; der Büchſenſchuß. 


Arquebuse i ur 
8, Die Arquebuſe, die Hafen. 
| (är’ k& biz) büchfe, 








Arquebuss 

Harquebuse 

Arquebusier (är k& bi zer’) s., 
Buͤchſenſchũtze 

Arqulſoux (Ar k& für) s., das Arquifour, das Glajurerz 
(gewöhnlich potter's ore genannt und zur ordinären Töpfer: 
glafur angewendet; im Orient wird es zum Schwarzfärben 
der Augenbrauen und Wimpern verwendet), 


der Arquebuſier, der 


Arra (är’ rä) int, wahrhaftig; - now, nun wahr» 


baftig (Irl.). 

Arracacha (ärräkd’schä) s., 
die Maniofwurzel; die Hornkarioffei. 

Arrach (är' , ®». Orrach. 

Arrack (är'rä ‚der Ara (ein Branntwein aus Neis, 
aus dem Saite valme und aus den Früchten der 
Arefapalme - toddy - und berichiedenen andern Balmenarten 

bereitet). 
Arraxon (Ar rä gün) s. p. Arragonien. 

Arragonite (ärrägönlt) s., (Min.) der Aragonit, 
(arageniſcher Apalit, ercentrifcher Kalkftein, aragonifcher Kalk, 
fpath, prismatiicher Kalkcalith). 

Arralgn (ärrän‘) ».«.. (Mtehtsspr.) einen Befangenen 
vor das Gericht führen, zum Berhör ttellen; (bildl.) beſchul · 
digen, anflagen; (Rehtsspr.) to - a writ, eine Klage in 
Ordnung bringen, fertigen, damit fie bei den Sitzungen der 
Sriedensrichter zum Unterfuchen und zum Spruch vorgelegt 
werden fann; (Arch.) ftellen, ordnen, einrichten. 

Arraign Ar ran’ I s-, das Stellen vor Ge. 

Arraignment Ar rän’ mänt | richt: die Anklage, die Ber 
fhuldigung; die Fertigung der Klagen; (Arch.) das Ordnen; 
die Berichtigung; clerk of the arraigns, der Gerichteal. 
fuar, der die Klage fertigt, 


(Bot.) die Arrafaticha; 


aus dem Schlafe erwedten; | Uebereinftommen , die Uebereinkunft, die 
- a person from | to come to an - 
Zuftande der Kühl | one's creditors , 
aufgeregt, vorfichtig gemacht | Linnaean - of 


) fort! binweg' - thee! | ler, 


Arralment, s. (Arch.) v. Raiment. 

Arrals (Ar'rälz) s. pl., Finnen, Hautbläschen, der 
Hautausſchlag (Cumdb.) 

Arrand, s. (Arch) v. Errand. 

Ärränge (är ränj’) v. @., ordnen, in Ordnung bringen, 
einrichten, anordnen; (Hdlsspr.) to - one's self with a 
person, fi mit Einem verftändigen, fid mit Jemandem aus · 
einanderſetzen; to - an account, eine Rechnung abmadhen. 

Arrauged (Ar ränjd’) pp. d. ®. Arrange, q.v. 

Arrangement (är ränj’münt) s., das Ordnen; bie 
Ordnung, die Anordnung, die Eintichtung, die Stellung; das 
Ausgleihung , daber 
‚ fih ausgleichen; to come to an - with 

mit feinen Gläubigern accordiren ; the 
plants, das Linng’fche Pflanzenſyſtem. 

Arrauger (är rän’jär) s., der Ordner, der Anordner; 
the - of a feast, der Feſtordner. 

Arranging (är rän’ ing) ppr. d. B. Arrange, 7. v. 

Arrant (Ar rünt) 4 arg, böſe, durchtrieben, notoriſch 
berüchtigt, erz (von Perſ. und Sachen gebraucht): an - bung- 
coward, fool, knave, rogue, cin Erzſtümper, (ir 

memme, Grjnarr, Erzſpitzbube, Erzſchelm x. 

Arrantly (Ar ränt 14) adv., ihändlic, jhändlicher Weife, 
ſchimpflich. 

Arras (är’räs) s., die gewirfte Tapete, Tapifferie (auch 
- -hangings, zu Arrad in Aragonien verfertigt). 

Arraswise (Ar’räs Ulz) adv., (Hrld.) mit der einen 

| Ge oder Kante nach dem Zuſchauer gerichtet (von irgend einem 
‚ bieredigen Zeichen). 

| Arraught (Ar rät’) pp., (Arch.) mit Gewalt er 

griffen; (der Inf. d.®. ift gänzlich verloren gegangen; 

das angezeigte imp.u.pp.fommt nur beiSijpenservor). 

Arrawigle (är'rä ügg']) s., der Obrwurm(Suffolk.). 

Array (ärrär) s., die Ordnung, die Stellung, die Reihe, 

Neibe und Glied; die Schlachtordnung. an arıny in battle-, 
| eine Armee in Schlachtordnung aufgeſtellt; die Bertheidigunge 
der Anzug, die Kleidung, der Bug, der Schmud, 
| dressed in rich -, feſtlich angejogen, Sh. R. J. 3. II; 
‚sad -, der Leichenzug; (Hehtsspr.) die Ginfegung eines 
ı Geichwornengerichtes; das aufgerufene und eingefepte Geſchwor· 
‚ nengeriht; commission of -, das Mufterungspatent, die 
‚ Grmächtigung der Officiere zur Mufterung der wafjenfähigen 
| Mannihaften in den verſchiedenen Graſſchaften. 

Array, v. @., ordnen, in Ordnung bringen, anordnen; 

i Heiden, befleiden, aufpupen, fhmüden, zieren; (Achtsspr.) 
Ito-a panel, die Geſchwornen aufrufen, ernennen, einfegen. 

Arrayed, pp.d. 2. Array, q. v. 

Arayer (ärrä'är) s., der Ordner; der Mufterungsofficier 
(welcher, in Folge feiner commission of array [g. v. unter 
Array] ermädtigt war, die waffenfähigen Mannichaften in 
berichiedenen Grafſchaften zu muftern). 

Arraying, ppr. d. 2. Array, q. v. 

Ärrear (är rer) adv., binten, zurüd; in -, im NRüd- 
ftande, rüdjtändig (mit der Bezahlung). 

Arrear, s., der Rüdjtand, die rüdftändige Summe (meift 
im pl. gebr.); (Hil.) der Nachtrab, der Nachzug. 

Trearäge (Ar rör'ridj) s., v. Arrear. 

Arreet |ärräktr a., (Arch.) aufrecht; (bildi.) 

Arrected ( är räk’ tid aufmerffam. 

Arreet, v. a. (Arch.) aufheben, aufridten; zuſchrei 
ben; verweilen; richten. 

Arrentatlon (Ar rön tär schün) s., (engl. Forstges.) 
das Ginbägungsrcht. 

Arreptitinus (Ar röp tisch'äs) a., (mit Gewalt) ent- 
riſſen, entzogen; eingefchlichen (eustoms, habits, Gebräude). 

Arrest (ärräst’) vo. a., atretiren, verbaften, in Verhaft 
nehmen, feſthalten; mit Beſchlag belegen, in Beichlag nehmen ; 


ftellung; 


m ——— — 
bmzen, jurüdbalten, hindern, to - the Arrogantness (Ar rö güint nüs) 8.,d. Arrogance(m.g.) 
a — den Eirem eined Au aufbalten; Arrogale (är'rö gät) v. a., ſich anmaßen; ſich zu viel 
is - a0 inguirg, eine Unterfuhung hindern , iht Einhalt | herausnehmen, he -s too much to himself, er hat eine zu 
de 10 - the hand of death, dit Hand des Todes zurüd« gute Meinung von fi; widerrechtlich anfpreden. 

kin; 10 - a person's attention, Jemandes Aufmerl⸗ Arrogaled, pp.d. B Arrogate, q. v. 

iunrd anf fh schen, fefeln. Arrogating, ppr.d. V. Arrogate, g. v. 
Atresl, s., dir Bechaftung, der Berhaft, die Verhafinch- Arrogation (ärrö gä’schün) s., die Anmafung, die 
an; dar rer, der Beiclag, die Veſchlagnahme, an - Dermefjenheit. 

was Jad upon the cargo, die Ladung mar mit Arreſt ber Arrogative (Ar'rö gä tiv) d., anmafend. 

bye, de feammung, die Etodung, die Hinderung; der Ein» Arrondee (ärröndö) w., (Hirid.Y gerundet. 

hu Mc Haha, (Hchtaspr.) Das Urtheil, der richterlie | Arrondissement (är röh’ diz münt) s., (frz.) das 
Hilf, - of judgment, der hemmungiſpruch, dad Hem- | Arrondifiement, der Bezirk. 

munzhußel; to plead in - of judgment, einen Hem ⸗ Arrosion (Ar rd’ zhün) s., die Benagung. j 
magierah zu emitlen ſuchen; (Festungsb,) - of the Arrow (Ar’ rd) s., der Pfeil; (Poes.) der Burfipieh; a 
Paris der Aazım dei bededten Weges. shower, a flight of -s, ein Hagel von Pfeilen; to draw 
Arrestation (de rös th’ schän) s., die Berhaftnehmung. | an - to the head, den Bogen firaff anfpannen, ſo daß die 
Arested, pp. d. B. Arrest, q. v. Epipe des Pfeils nur wenig über den Bogen binausragt; 
Ämslet | cien* det, welder den Atreſt voll. straight as an -, pfeilgerade; (bidl.) the -s of God, die 
Ärrester | } sicht; (Rehtsspr.) derjenige, auf | Angit vor Gottes Zorn (Job. 6. Ps. 38); die Gerichte Gottes, 
tin Beish der Berhaftäbefehl audgefertigt it (Scotl.). die Werkjeuge feines Zornes (2. Sam. 22); die Verleum ⸗ 

Amesliug, ppr. d. V. Arrest, q.v. dung, ſchandliche Abfihten (Prov. 25. 18). 

Aresinent (är röst'mänt) s., (Achtsspr.) die Ber | Arrow-Ürass (-' - gräs) s., (Bot.) das Pfeilgrad, 
Yefadaung einer Berfen, bis Biefelbe die genügende Bürg- | die Saljbinfe (T'riglochin.). 

Auf et, dej ie fi dem Gerichte ſtellen will (Scotl.). Arrow-Head (-’- häd) s., die Pfeilipipe; (Bot.) das 
Immals (irrästs) s,pl,, (Thierarzneik.) die Maufe | Pfeilfraut (Sagittaria); - headed characters, dieteilfchrift. 
(m da dizterfügen der Pferde). Arrow-Boot (-'- rüt) s., (Bot.) die Pfeilwurz (Mar 
Amel (ierle) 5, (frz., Achtsspr.) der Ausſptuch ranta arındinacen); (Chem. u. Pharm.) das aus den 
mi Griäst, dad Urteil Burztnoflen diefer Pflanze getvonnene Mehl, indiſches Pieil- 

Amel, ®.a. (dreh.) beftimmen, vererbnen; zuiweifen; | wurzmehl. 

ha ar Arrow-Shaped (-’- schäpt) a, pfeilförmig. 
Sam as (ärhl’ads) @., (bot, Term.) wurgliot (von | Arrow-Siones (-' - stönz) s.pl., Pfeilfteine, Belemniten. 
krflangen) Arrowy (Ar'rö 6) a., aus Pfeilen beſtehend; pfeilen · 
ſörmig; an - shower, ein Hagel von Pfeilen (Milton). 

Arse (Ars) s., der Hintere, der Steiß; (vulg.) der Arſch; 
(vulg.) a short -, a short arsed fellow, ein fleiner Kerl, 
einAnirpe; (vulg.Ornith,) - foot, die Tauchente; der Steißfuß 
(Podiceps);(vulg.)- gut, derMaitdarm; hole, das Arſchloch; 
(Bot.) - smart, dad Rlohfraut; (vu/g.) to hang an -, 
zögern, unichlüffig fein, bange, feige, träge. faul, verbrießlich 
fein; (vulg.) - about! dreh um! (vulg,) he wonld lend 
his -, and shite through his ribs, von einem Leicht. 
finnigen gefagt, der fein Geld an alle Welt unbedachtſam leiht; 
(vulg.) he wonld lose his - if it were loose, von einem 
gedanfenlofen, zerftreuten Menfchen geſagt. 

Arsenal (är’s&n') s., das Arſenal, das Zeughaus. 

Arsenate —* senät | 8.,(Chem,)arjenikiauresCalz; 

Arsenlale (är sö'nd At | arseniate of lead, arſenil - 
ſaures Blei. 

Arsenle (ärs’ nik) s., der Arſenik; Haky -, der Fliegen 
ftein, das Nattengift; native -, dad Auripigment; orystal- 
line (white) -, der Hüttenrauch, dad Giftmehl. 

Arsenic-Acid (-'- As sid) s., (Chem.) die Arfenikfäure. 

Arsenlcal (Ar aän’&k) a, Arfenik enihaltend. 


Arsenlcate (Ar sön’ kat) v. a,, mit Arfenit vermiſchen, 
verbinden, 






















Arrhera (drabä) s., (Med.) die Unterdrüdung 
Im inch natürigen Ausfluffes. * 
Artiere Ix rir) 6, (Mil.) v. d. ü. Rear, 


(- -"bän) s,, der ! 
Ane-ke 1 ') a. der Heerbann 


Arriere-Fief | - jap | 9 dad Aflerlchen. 
Ärriere-Fass 


Fassal (- riss) g., der Aterlehnämann 
er (Arbtid) a., (vulg. Arch.) geordnet. 

re (r rlah’än) s., das Anlachen, das Zuläd«In. 
er (rev) . die Ankunft, dad Anlommen, die 
ag ildl ) die rreichung eines Awedes, einer Abs 

> —* ee Jufuhren; on -, nach Ankunft. 
rue (de ri’ väns) s., (Arch.) der Beſuch, der 
= m h; enfommende Geſellſchaft, die Ankunft, 

(kr eier) v. m, ankommen, anla 

(has che mad At Me Dot nt * 
— wm einem Shluffe gelangen; to - at some 
Aw —— Velllemmenheit gelangen; happy! to 
— = denth -s, glüdlih der, dem dieſer 
erh d wird; ſich zutragen; begegnen, I can't 


; but a0i ; — 
erg, aber fg erh ich lann nicht jagen, wie es 


n 0 an) @räden, langen, Sh.J.C. 2. Arsenieated (Ar sön’& kA tid) ppr. d. ®. Arseni- 
Arche, +. j eate, q. v. 
ing, — Pd rrival, Arsenite (Ar sd.nit) s., (Chem.) arfenikfaures Sal. 
 Amoba —2 2% 9.8, Arsenous \ärsönäs | @,, (Chem,) arſenikaliſch; 


—— cin Gewichts: und Klüffigfeitämaf 
um el (Br, = 32 BR,;&p.—25 Pft.; 
' Ande er re P. @., (Arch.) benagen. 
mega —— die Anmaßung, die Ber, 


Arsenlous |är sö'nd üs | - acid, die Arjenifjäure. 
Arshine (är’schin) s., ein ruſſiſches (auch dinejiiches) 
Maß, wovon 41 = 3 engl. Darde. 

Arsis (ärsis) s., (Gr.) die Erhebung der Stimme; 
(Mus.) der gute Takttbeil, der Aufſchlag. 


der diell der ehenbeit, der Uebermuth Arson (Ar s'n) 8, (Achtss i das 
r r Er — d, r pr.) die Mordbrenneret, 
ste . dr Etelz; bie Unverihämtheit, die vorfäßliche Feueranlegen. 
Äeropant (kr gÄnt) . Arston (Ar stän) s., ft. Hearthatone, der Herditein 
ii Aal; nen eweſſen, Über (Forksh.). 
Aeroganlly, ude,, v. Arroga 2 ſtet Arsure (ar anr) 8, das Probiren neuer Münzen im 


Seuer, 
7 





9 Arsyversy Artifletality 
Ärsyvers (vulg.) das Oberſte zu | eines Vertrags); der Abjap, der Abichnitt (of a writing, of 
— (de's6 vär’st) —— verlehrt a book, einer Schrift, eines Buches) ; der Auffak; die Kritit, 
übereinander; (röm. Ant.) arse-verse! Infchrift über den | die Recenfion; - of faith, der ®faubend. Artikel; der Zeitpunkt, 
Haustbüren) wende Feuer ab! der Augenblid (m.g.); die Bedingung; (vulg.) das Menſch, 
Art (ärt) s., die Kunft (überh. das Vermögen etwas zu | ein gemeines Brauenzimmer; dabingegen a prime -, eine 
thun, was weder bie Natur noch der Inftinet und gelehrt bat); extra gute Sache; ein vorzůglich fhönes Mädchen: (Bot.) das 
die Geſchicklichleit, die Fertigkeit; die Reinheit, die Verſchlagen | Glied, das Gelenk, der Gelenkabſatzz (Gr.) der Artikel, das 
Geſchlechtswort; (A/dlsspr.)der Waarenartikel; der Rechnungẽ · 


beit; to walk is natural, to dance is an -, dad Geben ift 
natürlich, das Tanzen iſt eine Kunſt; tho black -, Die Ichmarze | artifel; at the - ofdeath (ungen ),in der legten Stunde; SA. 
a soul of great -, eine Seele, welche große Dinge faft, H. 5.11. 


Kunſt; the liberal, the polite, the elegant s (aud bloß 
Article, v. a., artifelweife aufzeichnen, abfaffen, auf 


the -8), die ichönen fünfte; the useful, the mechanie -, 

die nüplihen, die handwerfimäfigen Künfte, die Mechanik; zählen, darlegen, Punft für Bunft vortragen; in Punkten 

by -, künſtlich, nach den Negeln der Kunft, durch Kunit; a | eintheilen; Vergleihspunfte auflegen; ſchriftlich anklagen, be» 

man of -, ein in feiner Aunft erfahrener Mann, ein Künftler; | langen (against), gegen Ginen gerichtlich verfahren (against 
for, wegen); in die Lehre geben, Ihave -d my son to an 


a bachelor of -s (abhr. B. A.), ein Bacralaureug der 
freien fünfte; a master of -s (abbr. M. A.), ein Magüfter | attorney, ich habe meinen Sohn (unter contractlichen Bedin- 
der freien Künſte; the - -union, der Runftverein. gungen) einem Advofaten in die Lehre gegeben. 
Arlechoke, s. (v. Artichoke). Artiele, v. n., vergleichsweife übereinfommen, Bergleicht- 
Artemage (ärttd midj) s., (Arch.) die Zauberkunft | punfte auffegen, Bedingungen machen, bedingen, ftipulicen. 
Articled, pp.d. ®. Article, g. v. 


(Gower). 

Artemisla (Ar td mizh’&ää) s., (Bot.) der Beifufi, der Articles, s. pl., die Gerãthſchaften; die Gontractäbedin. 
Bermuth (auch Mug - Wort, Southern-Wood, Worm- gungen; - of agreement, die Uebereinfunftspunfte; to serve 
Wood aenannt). one's -, feine Lehrjahre ausdienen; to surrender upon -, 

Arter (Ar’tär) adv. u. prp., (vulg.) ft. After, q. v. ſich auf Bedingungen übergeben. 

Arterlal (Ar törr& ül) 4. (Anat.) die Bulsader betref- Artieular (är tik’ kön lär) a., (Anat.) zu den Gliedern 
fend, dazu gehörig. in den Pulsadern befindfich, enthaltend; | gehörig, die Glieder und Gelenke betreffend; an - disense, 

eine Gliederkrankheit. 


the - blood, das Pulsaderblut. 
Arterlalizatlon (Ar tär rd Al ld zä'schän) s., die Ar. Artieularly, adv. (Gr.) artifulirt, filbenmäfig aus 
terialifirung. geſprochen. 
ir (Ar tör! r& Al liz) v.a., arterialifiren, Artleulate (Ar tik’ kön löt) a., (Gr.) artikulirt, deutlich, 
Arterialized, pp.d. B. Arterinlize, gq. v. vernehmlich, rein, Mar (ausgeiprochen); unterſchieden, abge 
Arterlallzing, ppr. d. ®. Arterialize, 7. v. teilt (n. 9); (Anat.) die Gelenke oder Glieder betreffend; 
Arteriology (Ar ter r&öl’dj6) s., die Arteriologie, die | (Chir.) ufammengefügt (von Knochen); (Bot.) gegliedert, 
Lehre von den Arterien. notig, mit Abfägen verfehen; - pains, Gliederſchmerzen; 
Arteriotanıy (Ar tär r& öt’tö me) s., (Chir.) die Arte: | an - voice, eine vernehmliche Stimme. 
riotomie, die Arterienöffnung, die Schlagaderöffnung (die Articnlate, v. a., artifuliren, vernehmlich, deutlich aus 
funitgemäße Operation, bermittelit teren man aus einer Schlag- | fpreden; (Arch.) artitelmeije auffegen, abfaffen, in Artikeln 
aber arterielles Blut entleeit). darftellen, SA. H. IV. 1.5.1; Bedingungen machen, Cor.1.IX.; 
Arterlous (Ar tör'räüs) 4., voller Bulsadern. (Chir.) zuſammen fügen (Knochen) 
Artery (ar/ tür rd) s., die Arterie, die Pulsader, die Artieulate, v. n., deutlich, Mar, vernehmlich ſprechen. 
Schlagader. Artieulated, pp.d. 2. Articulate, q.v.; (Zool.) - ani- 
Artesian (Artö'zhän) 4., arteſiſch. su der Provinz Arteis | mals, geglicherte Ihiere. 
gehörig oder daher fommend; - wells, artefifche Brunnen, Artlenlately, adv., v. Articulate, a. 
Behr- oder Springquell-Brunnen. Articulateness (Ar tik’kö lät nös) s., die Deutlicfeit, 
Artful (ärt’ fül) a. fünstlich, funitreich, finnreich, geſchidt, | die Bernehmbarfeit. 
Artieulating, ppr.d. B. Artieulate, g. v. 


artiftiich; (Frldd?.) fein, liſtig, ſchlau, verſchmitzt. 
Artfully, adv., mit Kunſt, künſtlich, ſinnreich; mit Liſt, Artleulatlon (ürtik ki lä'schün) s., (Fr.) dat ver 
Iftig, ſchlau. . nehmliche Ausſprechen, die Artikulation; (Anat.) die Artiku⸗ 
Artſulness (Art’ fl nüs) s., die Geſchicllichkeit, die | Tation, Me Anodenfügung, die Stelle wo wei Glieder ſich 
Künftlickeit; die Liſt, die Feinheit, die Schlauheit. verbinden aber beweglich bleiben; (2ot.) die Abgliederung, die 
Arthritie Ii thrit'tik a.,(Med.) zu ben Gelenken Abtbeilung in Glieder, der Snoten, der Abfag, das Glied. 
Artilice (är'tö fs) s., die Lift, die Arglift, die Hinterlift, 


Arthritical (Ar thrit't& k] gehörig; arthritiſch, gichtiſch. 
Arthritis (Arthritis) s., (Med) die Gelenkkrankheit; Gicht. die Schlaubeit, der Kunftgriff, die Verichmigtheit; ( Arch.) die 
Bertigkeit, die Gefchidlichleit, die Runft. 


Arthrodia (Ar thrö'd& A) s., (Anat.) die fladhe, jtart 
bewegliche Knochenfügung. Artilicer (är tifrfa sür) s., der Rünftler; der Handwerker, 
Arthrodyuie (Arthrödin’ Ik) 8, (‚Hed.) die Arthrodunie | der Mecanifer, der Werfmeifter, der Babrifant; (dilal.) der 
(jede ſchmerzhafte Smpfindung, von welcher ein Gelenf befallen | Erfinder, der Urheber, der Stifter; he has been the - of 
werden Fann). his own fortune, er ift der Schöpfer feines Blüdted geweien; 
Arthrosis (Ar thrö’ sis) s., (Anat.) das Gelenk, die (Fin | an - of fraud and lies, ein Tügenhafter Betrüger; ( Arch.) 
—— ſtnochenfugung, die Bildung eines Gelenks, die — — (B. Janson). 
ttbrofis. Artificlal (Ar t& Aschräj künſtlich, kunſtreich, finn 
Arthur (Ar‘thär) 8. P., Arthur; s., ein Spiel der Seeleute reich, kunſtbegabt. Sy, M. n 3. e — —— 
(Smollet.); - s chase, der wilde Jäger: ( Arch.) -"3 show, | (flowers, Blumen); erheuchelt, erfünftelt (tears, Thränen); 
ein —— —— ein Bogenfäüpenfef Sh.H.IV.T1. 3.1. | nicht einheimiſch, angebaut (plants, Gemächle); (Ahet.) - ar- 
» q., corr. für Arctic, ments, aus fünftlihen Borausfegungen gezogene Schlü e; 
Artichoke (är’td tschök) s., (Bot.) die Artiſchocle (ein - day, der fünfiliche Tag —— a 
verenniren des Diſtelgewaͤchs Cynara scolymus); jerusa- | - lines, fünftliche Sinien: - numbers, Sogarithmen; - per- 
lem- ‚LieGrbartifhode,dieGrdbirne(Helianthus tuberosus), sons, moitifche Perfonen. 
Artiele (Artd xN s., das Stüd (- by -, ftüdtweife), der Artiielality (ür t& fisch & Alrd te) s., die Künftlichkeit, 
Punkt, der Theil, der Artikel, Die Slaufel (of a treaty, | die Gejihidlichkeit; die Liſt, die Schlauheit. 

























Artifielally 
Lrßeilly, adr., #. Artifiein. 
Irßelaloess (är 4 fisch’äl ns} 6. v. Artifleinlity. 
krifedals, s. pl., Sunitsretufte 
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I must request you to do - I bid you, ih muß Sie bitten 


zu tbum wie id Ihnen ſage; - follows, wie folgt; - good 
Juck would have it, glüdlichertweife; wie, während, da, indem, 


hrldenas (Ärt} fisch’äis) a., d. Artificial {n. g.). | we spoke of these things - we went along, wir ſprachen 


Arühge türtä lie) m. w., den Anſchein der Aunft ver- 
ka lung. 

Anillerist tär el’ kr nit) 5, der Artillerift, 

Anillery tie elle) s., die Artillerie, das Gefchüg; 
täsäghenit, datſſeſcũc cſen das Artilleriecorpd; - ınen, 
de Brilmiten; (bilal.ı die Waffen. 

Artisan ir ta an) s., der Rünftler; der Handiwerfer. 


von diefen Sachen, wie wir dahin gingen (unterwege); he 
trembled - she spoke, er zitterte, während fie ſprach; wenn, 


fo, ſofern, - you love me, don't do it again, wenn Du 
mich Tiebft, thue ed nicht wieder; - I do live, my honoured 
| 


lord ! jo wahr ich Iebe, geehrter Herr! wie wenn, ald wenn, 


| gleichfam, ho upset his chair - 'twere by aceident, et 


warf feinen Stubl um, gleichſam als wäre es dur Zufall 


Artist (ecke) s., der Mimitler; der Runfiverftändige; | geihehen; indem, weil, da, mofern, - we could not do 


- Ehe, Erler, den Regeln der Aumft gemäß. 
Artless far’ Ida) a. funftlos (einfach), natürfich, unge: 
Eimürk, gi: Aueiteidrig. 
Artlessly, ade... x. Artless. 
Ärtiessgess (ärt’dands) s., die Aunftlefigfeit; bie Ein- 
Ser de Nerrihtigfeit, die Arglofigkeit. . 
Aroranpear (ir tökär'p&) 5. pl., (Bot.) Artecarpeen 
Deele ker Ihrticeen, ©. d. f. ®.). 
Anwearpas (dr tb kär’püs) s., (Bot) der Brodbaum, 
ve Srtiuetarn 
Ärtatgriles (äe’tä td vits) 5. pl. (Arch i 
Me ar td 4. pl., (Archg.) Artotyxriten 
re Sehe in Phepaien und Galatien während das 
“we 3 aörbanderd, tele beim Abendmahl Brod und 
Air gach 
Arts-Man (ürts’män) s., (Anch.) der Runitfenner: 
— Vale 
or n rg Kt) ©.a., jergliedern, zerreißen, zer⸗ 
ram Writmm) s., (Bot) der Aron, di 
6; i ‚ die Zehtwurz. 
R —— > . Län) a., die Graſſchaft Arundel 
md; . 
ie Rama e- marble, die arundeliſche oder 
— —— oil) 5., dad Arundel · Del (von 
“NR N es B = 
Oli kl, Arundel · Baums - Palma 


Irendinareous (Arän de nd’ 

ge Belt, robrantia, ſchil 

Ihr run din’ ädıs la., mit Rohr od. Schilf 

Pr Los nos bewachſen, voller Robr. 

— bi #., (lat., Bot.) das Robr, das 

J 

see #, das Aderland; das aepflügte Land. 

: a piks  8..(röm. Ant.) der Bahrjager, 

* ri⸗ pla N der aud den Gingeweiden der 

— 

TE rer, (ei 

au im —**— Ar rn — 
—8 er 

ml. il # dreh.) das Leihenbegängniß; 

(nit KÄr il | = brend, dad bei dem Leihenbegäng- 

Pr Wh gehadene Bted; — gupper, das 


schds) a., dem Rohre 
fartig. 


«+ (Anat.) triästerförmig 
—— ————— 
* * mit einem rechten wei 
— * — Ritter des Mittelalters beitieg). e 
58 —— wie (ur Verbindung von 
bay make 34 eimmg, ſo wie auch Berglei- 
bag ii broad. fen 2 at bezeichnen); the thing is 
hau ade ft fo Tang, ala fie breit in. 
N . Mar wie der Tag; - bright a 
EEG a Zi fe Fre; > lätle as you plase, 
Hal —— - the devil, teufelichnsarg; 
—MD rg Ido, die Welt denft nicht jo 
J "1 betrunken er auch tar; he 
sch ea —* er kam zu ums in 
i- youli it. wie es euch füllt; 
—* geſällt; 
Ude a father, er handelte gegen mich ſtet⸗ 


eat, wie die Sachen fich treffen: 


—* "ne in hi⸗ 
Re, ie re 
— meer 





without them, we paid the price, da wir fie nicht entbebren 
konnten, bezahlten mir den Preis; - you will not come, 
we must go witliout you, da Cie nicht kommen wollen, 
müffen wir ohne Sie geben; - big again, nod einmal jo 
did, groß; - large - life, von Lebensgröße; - far -, bie, 
as well -, fo gut ale, fo wie; - soon -, fo bald; - many 
- there are, fo viele ihrer auch fein mögen; - sure - Im 
alive ! fo wahr ich lebe! - Ihope to be saved! fo wahr ich‘ 
felig zu werden hoffe! Tthought - much, das dachte ich mir; 
(Hdlsspr.) - per, laut; - per bill of lading, Taut Ber- 


welche Weife? (Mi7.) - you were! Griff zurüd! herſtellt euch! 
As wird auch ala Stellvertreter für who oder which, melde, 
gebraucht, wenn das vorangegangene Fürwort Die oder diejenige 
mit such überfeßt ift, 1. B. such as come shall be welcome, 
Diejenigen, welche kommen, follen willfommen fein; such - are 
diligent receive the reward, die, melde fleißig find, er- 
halten die Belohnung ; es entipricht ebenfalls dem beutfchen 
da, wenn der Border: und Nachſaß einerlei Subject haben, 
„. ®. his conduct was such - to deserve punishment, 
jein Betragen war der Art, daß es Strafe verdiente, dahin 
gegen his conduct was such, that his master thought 
proper to punish him, fein Betragen war der Urt, daß fein 
Lehrer es für qut hielt, ihn zu beftrafen. 

As (As) s., (röm. Ant.) das Aß (Gericht von 12 Ungen). 

—— s., v. Benzoin. 

Asafeilda i sur arn 8, der ftinfende Aſand. 

Asafvelida (ds sä färte dä) der Stinkaſand, der 
Zeufelädred. 

Asarabacca (Assäräbäk’kä) s., (Bot.) das Hafel- 
fraut, die Haſelwurz, die wilde Narde (Asarum europaeum). 

Asarine (äs’särin) s., (Chem.) das Aſarin (ein flüch- 
tiger, Stearopten ähnlicher, den Wurzeln der europätfchen 
Haſelwurz eigenthümlicher Pflanzenitoff. 

Asarum, s., (Bot.) v. Asarabaccn. 

Asbesiine (Az bäs’tin) a., asbeftartig, unverbrennlich. 

Asbesiinite (Az bös’tänit) s.. (.Min.) der Aöbeftinit, 
der adbefturtige Strahlſtein. 

Asbestold (äz bös’toid) s.. (Min.) der gemeine Asbeſt. 

Ashestos | äz bäs’tös | s., (Min.) der Aabeft, der Berg» 

Asbestus (Az bös'täs flachs, der Steinflachs. 

Asbolln (äs’bö lin) s., (Chem.) das Asbolin (gelber, 
| ölartiger Beitandtheil des Ruſſes, mit Flamme verbrennend, 
im Waſſer löslich). 

Ascalaphus (üs kal A füs) s., (Entom.) die Platter: 
jungfer. 

Ascalonia (As käld'ndä) s., (Bot.) die Schalotte, 
ascaloniiche Zwiebel. 

Aseapart (As'kä pÄrt) s., der Name eines, der Legende 
nad, von Berin von Hampton beiiegten Rieſen. $h. H. VI. 
1.2.10. (WW. Seott. Ascnbart). 

Asearis (äs’käris) s., (pl. Ascnrides; Eintom.) der 
Springwurm, der Kinderwurm, der Madenwurm, die Darm- 
ſchabe. 

Ascauner, (Arch.) v. Askauce. 
Ascaunt, (Arch.) v. Askaut. 
Ascend (As sänd') v. n., Steigen, aufſteigen, hinaufiteigen, 


| ladungsiceine; (meig.) - what? nun mas? - how? wie, auf 


aufwärtögeben, auffahren, (auch döldl.) we shall - to 


7* 
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Ashes 


ö— — — — — ———————————— TORE EHER TIP VER 7 7 — 
more just ideas, wir werden zu richtigeren Begriffen ges | nenden jährlich zweimal zur Mittagszeit feinen Schatten wer ⸗ 
langen; zurüdgeben, our inquiries - into the remotest | fen, weil ihnen dann Die Sonne gerade im Zenith ftcht). 


antiquity, unfere Nachforfhungen geben bis in das graufe 
Alter zurüd, 

Ascend, v. «a., befteigen, eriteigen, binaufflettern. 

Ascendable (As sön’dä bl) 4. eriteigbar. 

Ascendant (As sän’dänt) s6., die Ueberlegenbeit, bie 
Gewalt, der Einfluß (over a person, über Einen, ibm über» 
legen); der Ueberlegene, der Einfluß Bejipende; die Höbe, 
die Grbabenbeit, die Erhebung (m. g.); der Verwandte in 
aufiteigender Einie; (Astrol.) der Geburtsftern, der Auf 
gang einet Giernes. 

Ascendant, a., überwiegend, überlegen; (Astrol.) auf 
fteigend. 

Ascended, pp. d. ®. Ascend, g. v.; Sh. the noble 
Brutus is -, ber edle Brutus ſteht auf der Rednerdühne 
(ungem.), J. C. 3.1. 

scendency (As sän’d'n se) s., die Leberlegenbeit, die 
Gewalt, der Cinfluf; to have an - over a person, inem 
überlegen fein. 

Ascending, ppr.d. V. Ascend, q. v. 

Ascension (äs sän’schün) s., dad Auffteigen, die Auf- 
fahrt; das Steigen, the - of Christ, die Himmelfabrt 
Ghrifti; (Astrol.) das Auffteigen eines Geſtirnes; - day, 
ber Simmelfahrtötag. 

Ascensional (As sän’schän Äl) 4., auffteigend; ( Astrol.) 
die Nufiteigung der Geftimme betreffend, in der Ascenfion; 
- difference , Axenfionaldiffereng (der Unterſchied zwiſchen 
dem geraden und ſchie ſen Aufiteigen eines Geftirns). 

Ascensive (As sön’siv) a., auffteigend, auffteigen laifend, 

Ascent (As sänt/) s., dad Nufiteigen, das Ginauffteigen, 
die Auffahrt; die Erböbung; die Stiege, die Treppe; die 
Anhöhe, der Hügel. 

Ascerlain (As sür tän’) v. a., audmitteln, erfahren, ae 
wiß machen; vergewiſſern, überzeugen (of, von, ungemw.); 
feitiegen, beftimmen; ſich einer Cache verfichern; befräftigen, 
behaupten; in Nichtigkeit bringen; to - the price of an 
article, den Preis eines Artikels genau erfahren; there was 
nothing, by which the name of the ship could be -ed, 
66 war nichts da, wodurd der Name des Schiffes ausgemittelt 
werden fonnte; (Hdlsspr.) to - a balance, einen Galto 
._ 

scertalnable (As sür tän’A bl) 4., beitimmbar, was 
in (irfabrung gebracht oder ausgemittelt werden Kann. 

Ascertalurd, pp. d. ®. Ascertain, g. v.; a. beitimmt, 
IeRaeiepl in Richtigkeit gebracht, 

Ascertalner (As sür t& nür) s., der Beſtimmende, der 
Beftfepende, der Behauptende; der, welcher etwas in Erſah⸗ 
rung gebracht Hat. 

Ascertalning, pp. d. B. Ascertain, 4. v. 

Ascerlainment (As sür tän’münt) s., die Feftiepung, 
die Beftimmung; die Vergewiſſerung, die Ucherzeugung; die 
Gewißheit; die feite Regel, die Norm, die Hictfchnur. 

Äscessancy, v. Acessancy. 

Ascessant, v. Acessant. 

Ascetic (As söt’tik) a., aifetifh, ſtreng geiftlich, von ber 
Welt zurüdgezogen; beſchaulich, erbaulic, zu einem fittlich 
guten Verhalten enveflih, - books, writings, aſletiſche 
Ehriften, Grbauumgsihriften, Andachtebüchet 

Ascetle, s., der Aſketiker, der Einſiedler; der Erbauungs · 
fchriftiteller, der Verſaſſer von Andachtsichriften. 

Ascetielsm (As sät’täsizm) s., die Aifetit, die Uebungs: 
oder Etbauungslehre, die Tugentmittellebre. 

Ascetles (ässät'tiks) s.pl., Andachts-,Erbauungefcriften. 

Asel (äs' si) s. pl., (lat., bot. Term.) die Sporen, 
ſchlauche, die Schlauchzellen. 

Asclans Asch’ & ünz | s. p., die Unſchattigen, die Schat- 

Aseli As’sdl tenlofen (die Bewohner der heißen 
Bene, von denen die unmittelbar unter den Wendefreifen Wob- 


Ascldium (As sid’ & dm) s., (30t.) der Blattſclauch. 

Aschlans (As’ sd tänz) x. pl., (Ärchg.) die Ascodrogi⸗ 
ten, Ascodrugier, Schlaudläufer ( montaniftiihe Schmwärmer 
in Phrogien und Galatien im 2. Jahrb.; in ihren Kirchen 
befand fich ein lederner, aufgeblafener, oder mit Wein gefüllter 
Schlauch, welchen die Berfammelten, felbit durh Weingenuf 
aufgeregt, in bachantifchen Chören umgogen. Math.IX. 17). 

Ascites (As sl’tdz) s., (Med) die Bauchwaſſerſucht. 

Aschtie Jässitrtik |a., (Med) ascitiſch. am der 

Ascitical | As sit/t& k1 | Baudwafierfucht leidend, bauch⸗ 
waſſerſüchtig. 

Ascititlous (As sd tisch’ us) J., hinzugethan, binzuge- 
fept; angenommen (name, Name); zufällig. 

Asclepiad (As kl& pe üd) s., (‚Metr.) der acelepiadiſche 
Bere dein aus 1 Spondeus, 2 Ghoriamben und 1 Nambus 
oder Pyrrhichius beitehender Bere; - - | - vu - |v-). 

Asclepiadie (As klö pò äd’ik) «., ben asclepiadiſchen 
Vers betreffend. 

Ascleplas (Askl&’ p6 As) s., (Bot.) die Schwalbenwurzel, 
die Seidenpflanze (m. Butterfly-Weed). 

Aseribable (As kri'bä b’)) «., zufchreibbar, zuzuſchreiben. 

Aseribe (As krib') v. @., zufcreiben, beilegen, beimeſſen; 
it may be -dto various enuses, ed fann verfchiedenen 
Urfachen zugeihrieben werden, the greatest losses are 
often to be -d to imprudence, die größten Verlufte find 
häufig der Unporfichtigfeit zugufchreiben. 

Aserlbed, pp. d. V. Ascribe, q. v. 

Aseribing, ppr. d. ®. Ascribe, g. v. 

Aserlption (As krip'schän) s., die Zuſchreibung. die 
Beimeſſung, die Beilegung. 

Aseriptitieus (As krip tisch'äs) «@., zugeſchrieben; - vil- 
lains, Peibeigene, welche (unter dem Feudalſyſtem) zum Gute 
gebörten. 

Aselli (Asa) s. pl. (Astr.) Eſelchen (Sterne im 
Krebs und Bootes). 

Asgal (As’gäl) «., die Sumpfeidechſe (Salop.). 

Ash (Asch) #., (Bot.) die Eiche (Fraximus); das Eſchen ⸗ 
holz; the flowering -, die Manna-fche, die europälice 
Blumeneiche, die großblumige Blumeneiche, (Fr. ornus); the 
mountain -, die Bogelbeere (Sorbus aucuparia); the 
prickly -, der Zahnwehbaum (Zantoxylon); the ameri- 
can -, die amerifanifche (langgeſpitzte) Eſche (Fr. americana); 
(vulg. prov.) ft. ashes, die Aſche; die Stoppel (South.). 

Ash, a., eſchen, aus Eſchenholz. 

Ashame (A schäm’) v. a., (Arch.) beihämen. 

Ashamed, a., (ftebt immer nad dem Hauptworte) bei 
ſchaͤmt, ſich fhämend; to be - ofa thing, ſich einer Sache 
ibämen; I am - of you, id ſchame mich deiner, you ought 
to be - of yourself, du follit dich ſchämen; I am half - 
to confess it, ich ſchame mich fat, es zu geftchen; are you 
not - to look me in the face? ſchaͤmen Sie fi niet, 
mid anzufehen? to make -, beihämen; Sh. you are ut- 
teriy -, ihr feid gänzlich beichimpft, O. 2. II, 

Ashamedly (A schä’ mäd18) adv., ſchamhaft, der · 
ſchaͤmt (m. 4.). 

Ash-Bin (-"bin) s., der Aichenbehälter (Zincolns.). 
Ash-Candles ( kàn d'la) s. pl., die Samentapfel 
bes Gichenbaumes (Dorset.). 

Ash-Colour (-"küllür) s., das Aſchgrau, die Aſchfarbe. 

Ash-Coloured, z., aſchfarben, aidhfarbig, aſchgrau. 

Ash-Drawer (-"dräür) s.. (Min.) der Afchenzieber, 
der Turmalin (vo. Tourmalin). 

Ashen (äsch’'n) a., eiden, aus Eſchenholz. 

Ashery (asch ür raͤ) s., die Aſchengrube; der Aſchen ⸗ 
behalter; die Pottaſchenfabrik. 

Ashes (Asch’ iz) s. pl., die Aſche; (dildl.) die Nice, 
der Staub, die Meberrefte eines Verſtorbenen; to burn to - 


nenden jährlid einmal, die übrigen zwiſchen denfelben Wob- (Am. to burn to an ash), in einen Aſchenhauſen ver 
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ann —_— Einen richten, to 
enden: zu Wi + (bibl.) die Richte- | a question of a person, en; 
— ee re Sa die Gitelfeit | - a person’s pardon, Jemand um Berzeibung bitten, to 
En, — - people (a couple) in the —— (to - — 
i ‚Laufpieten, von der Kanzel ablejen; has any body De 
— ae — * —* to - for me? iſt Jemand bier geweſen, ber nach mir 
Ihe {-"höl) 3., Die Mitengrube, dad Aſchenloch. gefragt hat? to a person's character, ſich —— 
Ashish (sch loch) adr., feitwärt? (Somerset). Betragen und a Dee Enen —— Ar 
' . — —— beim Miethen der Dienſtboten); to - a person ı 
ln en. le pl. Nie Giätemmläpden. hereinnöthigen; to - a persons advice, Jemanden um 
Ashlar | $, ir Bruditein, Dwaderftein; | jeinen Rath fragen; to - back again, zurüdfordern; —* 
Ihe | (ret’e) (Arehit.) der Abfap, der Sedel | after. a person’s health, ſich nad Jemandes Befin 
ner Zun mit Daalvräeinen. erkundigen. ö 
Ashlering (äsch’ Kir ring) s., (Archit.) das Gin, Ask, s., die — —— — 
€ { , immerl i ẽ ü ⸗ Da ’ [3 
Fri * — —— üs käns’ Pa ſchief, fhräg; to look 
Ashare (A schäe’) adr., am Ufer, am Sande; an's Ufer, | Askant | äs känt/ (at a person -, Einem einen 
wrtant: tohring-, antYand bringen; to. get -, landen, | Askannt ! As känt/ Zeitenblid zumwerfen, ihn von 
ent vnt heim, to go -, an's Sand Reigen, to run a | ber Seite anfehen. . 
abi -, cn Shi auf den Strand jepen; a ship -, rin ge | Asked (äskt; äs'käd) pp. d. B. Ask, q.v.; to be - 


hunde Sf. in church, aufgeboten werden, von der Kanzel abgelefen werden. 
Ash-Pan (-"pän} s., das Hihenfaß, der unter der Hefte | Asker (As’kür) s., der Ftagende, der Bittende; (prov.) 
ingekrabte Behälter zum Auflangen der Aſche die Waflereidechie. MR 7” 
Ash-Pit 1-'plt) 5, die Nihengrube. Askew (& sköü’) adv., feitwärts, won der Seite, ſchief; 


Ashtareth [hsch’tä zöth | 8. p. Aſchtoteth, Aſcherah to look - upon a person, Einen veraͤchtlich anfchen. 

Ashtereih lach th röth (phonic. Göttin, Gemahlin | Asking (As’ king) ppr. d. B. Ask, q. v. 

Astarte Vin tär u Baal’ und mit diefem ge⸗ Asking, s., die Frage; das Begehren, die Forderung; 
arinkbefilsh verehrt; „Milton). -3, dat Aufgebot (Forksh.); the second time of -, dad 

Ask-Tree (-'trd) . (Bot) die Giche, der Gihendaum. | zweite Aufgebot, das zweite Ableſen des Aufgebot? von der 

Ash-Wednesday (- üönz' d&) s., der Aſchermunwoch. | Kanzel. 

Ashwrrd (äsch’ dd) 5.. (Bot.) der Geikfuh, Gierſch Aslake (A släk’) v. @., (Arch.) mildern, mindern, 
(Aegopodium podagraria, auf Goat-wort, Goats-foot fillen, dimpfen (Chaucer, Spenser). i 
vad Herb-gerard genannt), Aslani (As lä’nl) s., (Num.) in der Türkei die hollän⸗ 
Ashy (äsch’&) a., aidig; afthfarben, afhgrau; - pale, | diſchen dewen. und Albertusthaler, — ungefähr 2 5 6 d. 
— Aslash (& släsch’) adv., v. Aslant (Lincolns.). 

Aslant (& slänt’) adv., ſchief, ſchräg, quer, von ber 
Seite, Sh. there is a willow grows - a braok, es waͤchſt 
eine Weide quer über einen Bad, H. 4. VIL; the shaft 
drove through his neck -, der Pfeil drang durch feinen 
Hals von der Seite. 

Asleep (A slöp') adv., ſchlafend, im Schlafe; to be -, 
to lie -, ſchlafen; half - and half awake, halb fchlafend, 
halb wachend; to fall -, einſchlafen; to make -, to put -, 
einfhläfern; to be fast -, im feften Schlafe fein, my foot 
has fallen -, mir ift der Fuß eingefchlafen; (bild!.) tobt; 
the earth shall restore those that are - in her, ‚die 
Erde foll zurüdgeben die, fo in ihr ſchlafen; concerning 






















Ada (M’schää) s. ?., Min; - minor, Aleinafien. 
Islan (dr schd din) a., aſiatiſch r 
Aslarch (üschd ärk)s., der Mitar, der Beherricher Aſiens. 
Aslatle (4 sch& At’ tik) a, añiatiſch. 
Aslatie, s. p., der Miet. 
— ii schö ät’t& sla'm) s., die Nachahmung 
tiuche und Sitten: eine den aftatii 
egrekbirnlihe Redendart. ade 
a (Aid) adr., feitwärts, auf der Seite, nicht fenf- 
— he See; keionters, für fih; to lay (put, 
race, ‚ame Sade bei Seite fepen, legen; (bildl.) 
"ge, aufgeben; to lay a project -, ein Vorhaben 


—* must lay - these considerations, Diele | them who are -, sorrow not, weinet nicht um bie, welche 
— > alt berüdfihtigen; (Achtsspr.) the | tobt find. 
ur Ran 8 set this judgment -, das Appellationd, Aslide (A sildr) v. a., (Arch.) wegwiſchen, entwiſchen 
— * auf; he took him - and spoke with (Chaucer). i 
Fr — nit ifm; to go -, vom | Aslope (A slöp) ado., abſchüſſig, im Abhange, mieder- 


i put something - for 
, J * a Mad gegen ſchlechte Zeiten zurüdgelegt. 
— cal.) ein Beiſeite, was der Schaufpielet 


Asinarı —8 
rn} a, zu ein jel gehörig; 
Äaaae (isdn. | diken. 1 Bhirig; 
Eu (is sönd gb) «der 7 
— wi Sh. Tr.Cr.2.1. 

: sisch' &ä) 5, (Med.) die Aſitia, di 
eh) 5, (Med. fitia, die (int 
ven * die Apdetilloſigteit mir oder ohne Elel. 
— @.U.n., fragen; begehren, verlangen, hei⸗ 
rer sr . — etwas don Einem); 
ee, m dd will tell you all I know, 
und id will er —* was ich nur weiß; 
ve *.do il you -ed him, er hätte es 
— darum gebeten bätten; he -s more 
anche 6 2 tt begehrt mehr, als wir arwäbren 


— —* Apper next Tuesday, er bat 


wärts, nicht ſenkrecht. L 
Aslug (Aslög') adv., (Arch.) träge, Iihläftg, 
ſchwerfãllig. 

Asmadal dä) s. p., (hebr. Myth.) Aswodi, 
der Todesengel; der Gheteufel. 

Asmonean (Asmö'ndän) a., den Asmoneus, das f aupt 
der Asmonaͤer betreffend. i 

Asmoneans (às md nd Änz) s. pl. u. p., (Ärehg .) die 
Asmonäer, Hasmonäer. 

Asomatous (Asö’mätäs) a., aſomatiſch, Für los, 
unförperlich. 
Asp (üsp) s., v. Aspen-Tree; v. Aspic. 
Aspalathus (äs päl' Athüs) s., (Bot.) dad FT zuſchen; 
die Ierihorofe; das Witſchenholz, das Roſenholz. 

Asparagin (As pär’rä jin) s., (Chem.) das MP paragin. 
Althäin, Asparamid (ein indifferenter,, farb- und geſchmad ⸗ 
loſer, in den Sproſſen des Spargels entdefter Pfla enſtoff) 
Asparaginous - Plants (As pAr räd’ jh nũ⸗ ‚ plänts ) 
ium Abendeſſen eingeladen; to - | 5. pl., (Bot.) Asparagineen, Spargelgewaͤchſe. 


ropſ. der Dummfopf, 





10% Asparagus 

Asparagus (As pär’ rä güs) s., (Bot.) der Spargel; 
(bildl.) - tongue, eine bittere, ſcharfe Zunge; - tongues, 
die Spargelzange. 

Asparamid (äs pär’ rämld) s., (Chem.) das Aspara- 
mid, aöparaginfaures Salz. 

Aspartate (Aspärtät) s., (Chem.) asparaginfaures Salz. 

Aspartic-Acid (äs pär! tik As’ sid) s., (Chem.) aspa · 
raginſaures Salz, die Aspartinfäure, 

Aspect (äs’ päkt: Sh. äs pökt’) s., der Anblid, das 
Anfehen, die Grblidung; he blushed at the - of his 
master, er errötbete beim Anblick feines Her; das Aus: 
feben, das Geficht, der Blid, die Miene, die Sefichtözüge; Die 
Anficht; die Richtung, die Seite; the house has a southern 
=, das Haus ift nah Süden gelegen, hat eine füdliche Rich. 
tung; (Arch.) das Sehen, das Beiehen; (Astr.u.Astrol.) -s, 
die Aspekten (die verſchiedenen, gegenfeitigen Hauptftellungen 
ber Planeten, der Sonne und des Mondes im Thierfreife). 

Aspeet (üs pökt’) v. a., (Arch.) anfeben, anbliden, 

anſchauen, betrachten. 

Aspeetable (As päk’tä bl) «., (Arch.) fihtbar. 
Aspeclant | As päk’ tünt | a., (Arld.) einander an 
Aspeeting | äs päk’ u blidend (von Thieren, welche 

fo dargeftellt find, daß fie fich gegenfeitig anbliden). 
specled (äspäk’tid) «., (Arch.) eine Anſicht 
gewaͤhrend. 

Aspeetlon (üs poᷣkꝰsehũn) s., (Arch.) das Anieben, 

das Beſehen; der Anblid, der Hinblick. 

Aspen | äs'pän | s., (2ot.) die (spe, der Espenbaum, 
Asp Asp | die Bitterespe, dieZitterpappel (Populus 
tremula). 

Aspen, a. eöben; to tremble like an - 
Göpenlaub zittern; (bildl.) - leaf, die Zunge. 

Äsper (äs’pür) «., raub (m. g.). 

Äsper, s. (Gr.) ber Asper, das ſcharfe Hauchjeichen; 
(Num.) der Häper (feinfte filberne Scheidemünge in der 
Türfei, der Weifpfennig, der Eilberpfennig). 

Asperafe (äs’p&rät) v. a., taub, uneben machen. 

Asperated, pp.®. ®. Asperate, 4. v. 

Asperation (äs pora⸗ schün) s., das Nauhmachen. 

Aspergeolre (As pär joir‘) s., der Sprengwedel, der 
BWeibwedel (womit der Prieiter in der katholiſchen Kirche 
nach Leichenbegãngniſſen die Anweſenden durd das Beiprengen 
mit Waffer reinigt). 

Aspergilliform (As pür ji’ förm) a. (bot. Term.) 
fprengwedelig (wenn ein haac- oder feidenförmiger Theil an 
feiner Spige und noch eine Hleine Streit: unter derjelben dicht 
mit feinen, ziemlich langen abftehenden Härden befegt ift). 

Asperlfollate | äs por förl& &r a, (bot. Term.) 

Asperlfollous | As pärr& för]& üs raubblätterig. 

Asperity (As pär'r& td) 5, die Rauhigfeit, die Rauhheit, 
bie Unebenbeit; die Därte, die Rauhigkeit (of the voice, the 
sound, der Stimme, des Tone) ‚die Heiferfeit; this language 
has great asperities, 
das raube, unfreundliche, mürriiche Wefen, die Rauhigkeit des 
Gemüthes, die Rohheit; die Schärfe; der herbe Geihmad. 

Asperly (äs’pür 14) adv, (Arch.) raub, ſcharf. 

As permous (4 spür’ müs) «., (bot. Term.) famenlos. 

As peruatlon (As pür nd’ schün) * (lat.) die Vernach⸗ 
la ſſigueng, die Hintanſekung, die Nichtachtung. 

A⸗ verous (äs’perüs) 4. raub, uneben. 

A'spierse (As pärs’) v.a., befpriken (n.9); (bildl.) ver. 
leumd& 7, in üblen Ruf bringen, jhmäben, Ihimpfen, ſchelten. 

Asıne Tser (ds pär’ sr) 8, der Verleumder, der Be, 
ſchimpf en , der Schmäber. 

Asp eirsion (äs pär’ schän) s., die Beiprigung, das Be, 
foreng: n, S%. no sweet - shall the heaven let fall, 
feinen& zegenthau follder Simmel fallen laffen, T. 4.1. (n. 9); 
(Bildl.) » die Verleumdung, die Beſchimpfung, die Schmähung; 
to cast :an - upon a person, Jemandes Ghre befleden, 
Ginem , finen Schandfled anhängen. 


leaf, wie 


diefe Sprache hat große Härte: (bildt,) | 


Ass 


Aspersory (As pär'sürre) «a. verleumderiſch. 

Asphalt |äs’fält | s.(Min.) der Asphalt, det Erd⸗ 

Asphaltum | As fäl’täm | pech der Judenpech, Bergpech. 

Asphaltic (äs fälrtik) «., aspbaltifh, erdvechig, erdharzig. 

Asphaltite (äs färrtie) 6. (Min.) die Asphaltite, das 
Erdharz. der Idoialit. 

Asphalilte, 4. v. Asphaltie. 

Asphodel (äs’födäl) s., (Bot.) die Affodille, die@old. 
wurzel (Asphodelus); the -lily, die Hafenlilie, die Hafen. 
glike (Crinum); bog--,v.d.®. 

Asphodeleae (As fd darla 6) s.pl., (Bot.) die Acpho- 
deleen (eine Abtheilung der natürlichen Familie der Liliaceen). 

Asphurelates (As för r&läts) 5. pl., Halbmetalle, die 
unbämmerbaren Metalle. 

Asphysia | üs fik’s6äl s., 

Asphyay | As fik’s& 
Scheintod. 

Asple (As pik) s., (2ot.) die Göpe, der Espenbaum; 
(Amph.) die Natter, Natterichlange; eine 1 2pfündige Kanone; 
(Bot.) die Spiele, der Epiefelavendel, die Spiefenarde, der 
Schopflavendel (Lavandula stoechas). 

Aspidium (As pid’ d& üm) s., (Bot.) Scildfarren. 

Aspill (As’ pil) s., der bäuerifhe Menſch, der Lümmel 
(Forksh.). 

Aspirant (Aspl’ränt; äs’ p&ränt) «., ftrebend (bildl.). 

Aspirant, s., der Aspirant, der Beverber, der Anſucher, 
der Sandidat; Giner, der nach etwas trachtet. 

Aspirate (äs’psrät) v. a. (Gr.) aspiriren, mit dem 
Hauch, mit dem H aussprechen. 

Asplrate, v. n., aspirirt, mit dem Hauch oder H aufge 
fprochen werden. 

Aspirate, z., aspirirt, mit dem Hauch od. H audgefprochen. 

Aspirate, 8, das Hauchzeichen, der Spiritus-Nöper. 

Aspirated, pp.d. 8. Aspirate, q. v. 

Aspirating, ppr.d.®. Aspirate, q.v. 

Aspiration (äs pe rd’ schän) s. die Aapiration, der 
Hauchlaut; das Streben, das Trachten, das beftige Berlangen 
(nad); die Sehnſucht (after, nad). 

Aspiratory (äs pir'rä tür re) a., das Aepiriren, Athmen 
betreffend, 

Aspire (As plrꝰ) v.n., anblafen, 
ſtreben, tradhten, verlangen (after, 
unto), Sh. H.VLII. 1. L; 
erheben. 

Aspire, v. «., einziehen, 
ſuchen. ftreben (n. p. 9). 

Aspired, pp.d.®. Aspire, q.v. 

Aspirement (äs plr’münt) s., (Arch.)v. Aspiration 
(Gomer). 
Aspirer (As plr’rür) s., der Yöpirant, der Strebende, 
ı ber Trachtende; der Sebnfüchtige; der Gmporftrebende. 
ı  Aspiring, ppr.d. 2. Aspire, q.v.; a., ftrebfam; an 
- genius, ein hoditrebender @eift; (Mech.) - pump, die 
; Saugpumpe; bodhfahrend, grofihuerifch. 

Aspiring, s., der Ehrgeiz; -s, Punlte; Thurmfpipen. 

Aspiringly (Aspirt ring ld) adv, aufeineftrebende Weiſe. 

Aspiringness (As pr’ ring nüs) s., der Zuftand, da etwas 
oder Jemand ftrebend, bochitrebend ift. 

Asplenium (äs plö’ndäm) s., (Bot. Streifenfarren, 

Streiffarren, Milzfarren (aud) gew. black maiden-hair; 
spleen-wort; mule's-fern; wall-rue; common maiden- 


hair genannt), 
schön) s., (Achtsspr.) das 


(Med.) die Aöpbyrie, der 
Mangel an Pulsihlag, der 


anhauchen (n.9.); (bildl.) 
nad), zuw. auch mit to und 
ſich in die Höhe ſchwingen, ſich 


einathmen (n..); zu erreichm 


Asporlatlon (As pörtä’ 
Wegtragen (geitoblener Sachen). 
Aspread ( spräd) a. u.adv,, audgebreitet (West,). 
Aspreness, s. (Arch.) v. Asperity (Chaucer). 
Asquare (ä sküär) adv., (Arch.) in der ferne 
(Chaucer), 
Asquint (& skiint) adv., ſchief; to look -, fchielen. 
| Ass (äs) 5. (Zool.) der Gfel; the she -, die Gielin; 





Assach 
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Mm _________ Asseniinglt Een 


"riner, dar Gictreiber;, (bill) der Gel, der dummlopf. 
ve Tülnt der art; to play the - with one's self, den 
Vea maden; - had, der Gielfepf, der Dummtopf. 
Ausach (äs'säk) s., (.Arch.) nach Gomell, eine fonit 
in Balat übliche Reinigung ded Ungeklagten durch 
den (id von decihundert Männern. 

Assady, 3, v. Orsedew. 

Jssal (is sh”) ade., (ital., Mus.) fehr, .B. largo -, 
ihr lunglam; allegro -, {ehr munter, jehr burtig. 

Assall (As säl) x. a, anfallen, angreifen, überfallen, 
üchrielen, betirmem; to - a fort, eine deſtung berennen;, 
(dl) angrafen, Kitirmen. 

Assallable (ds sd’ 1AbT) a. angreifbar. 

Asallat (is sd’ Hint) 5. der Angreifer. 

Assallant, , angteifend, anfallend, beftürmend. 

Asalled, pp.?.B. Assall, q.v. 

Assalling (üs sd’ ling) ppr.d. V. Assail, q. v. 

Assallment (ds säl’mänt) s., (Arch.) der Angriff, 


der Unfall, 

Assapanlc (is sd pän’Ik) s., das fliegende Gihhörndhen, 
dad Alagbornden, der Afapan (Pteromyx volucella). 

Assaran (As'särdn) s., cin bebräifches Fluſſigleitemaß 
von 5 Pan. 

Assart (As särt/) s., der Rorftfretel durch Ausrodung von 
men; der suigerodete Baum; - lands, die ausgerodete, 
uber gemachte Balditıede. 

Assarl, ».a, Bäume unerlaubter Beife aud einem Walde 
aureden; Balditrefen urkar machen. 

Assassin (üs säs’sin) s., der Meuchelmoͤrder. 

Assassinale (äs sis’ s nit) d. a, meuhlings ober 
wesseimirterih umbringen, anfallen oder verwunden; auf- 
lum (inem naßfellen, duch Berrätberei in feine Gewalt 
kungen (unge, Milton). 


bs (Arch) der Meuhelmerd; der 


mern) pp.d. ni: q.v. 

‚ ppr.d.D. Assassinate, q.v. 
Assassinatlen (äs säs sd nd’ schäin) s., der Meuchel: 
at, hr erfäplihe Tobi 

— (ds ůssdᷣ nut Är) s., der Meuchelmorder, 


Assassinons (ds sis’ sö.ns) a., meuchelmoörderiſch. 


Assassins (is säs’sins) 8 

2 pl., Aſſaſſinen, Aſſaſſaden, 

er —* Veianiten (eine politifc-religieje Or- 

he rag —— — ———— während 
ro; underte fang in Perſien, Syri 

w pr fine furdithare Rolle fpielte). * 
sah, 5. (Arch.) v. Assach. 


rd sö' schtin) &., (lat., Arch.) das Braten. 
M — 8, der Angriff, der Anfall; der Sturm, 
a (Hehtsspr.) jede lorperliche Beichädigung, 

h — dichung; to make an - upon a person, 
an nen, - upon a prerogative, ein 
* me; (eulg.) to go -, läufig fein 

®@., angreifen, anfallen, beftürm 

Pr (dssÄlribl) a., Pre 

id, pp.t.®. Assault, g.r. 
w (üs sältär) 5, der Angreifer, der Beftürmer; 


ppr.t.B. Assault, q,n. 
vlt) Ans) 5, dr Berug, Ne 


“ben; e. d. ĩ. Essay); an - of weigh 
re ‚an - ts and 
be, —— Nahße und Genihte: to take 
Be (Che em Werth, die Reinheit der Metalle 
He, -byapiece y Coppeling, die Probe auf dem Probir, 
—— seraped off the gold, die Probe nach 
—WR porn Rome; the mark of -, 
Di Poiagı die Ya ten), - balance or scale, 
Ne Sufirwage, the - master, der Münz- 









warbein; S%h. to give the - of arms, die Waffen erproben, 
H.2.0.; - of art, die Heilfunft, M.4.1. 

Assay, v.a., verſuchen, probiren, (Chem.) den Werth, 
die Reinheit der Münzen beftimmen, wardiren; to - bycop- 
peling, (Gold, Silber) abtreiben. 

Assay, v. n., fich bemühen, verfuchen (v. d. ü. Essay). 

Assay-Balance (- -’bäl lüns) s., v. unter Assay, 5. 

Assayed, pp. d. V. Assay, q- v. 

Assayer (ds sä’är) s, der Münzwarbein. 

Assaying, ppr. d. ®. Assay, gu; 8, (Arch., 
Mus.) das Vorfpiel, das Präludium; the art of -, die 


birkunit. 
Assay-Master (- -"mäs tür) s., v. unter Assay, 8. 

Assecle (äs'sö kl) s., (Arch) der Anhänger, der 
Nachfolger. 

Assectatlon (As sök tA' schän) s., (lat., Arch.) bie 
Dienftwilligleit, die Aufwartung. die Ariecherei. 

Assecurance | As s& kour räns s., (Arch.) v. 

Assecuratlon | As sd koᷣu rd’ schün | Assurance. 

Assecure (As sd kötir‘) v.a., (Arch.) verſichern, zu- 
fihern, Bürgihaft geben. 

Assegals (äs’sö gäz) s. pl., Wurfſſpieße der Kaffern. 

Assege, s. ( Arch.) v. Siege (Chaucer). 

Assemblage (äs söm’ blidj) s., die Berfammlung, die 
Sammlung, der Haufen (von Dingen und Perionen); das 
Berfammeln, das Vereinen (m. g.); im soft -, in Tieblicher 
Vereinigung (Thomson); the - of ideas, dir Zuſammen · 
ſtellung der Ideen (ungem.) the beautiful - of her fea- 
tures, die anmuthige Miihung in ihren Gefichtszügen. 

Assemblauce (As söm’blüns) s., (Arch.) das Aus- 
fehen, das Anfehen, Sk. H. IV. I. 3. IL; die Ber: 
fammlung (von Perſonen). 

Assemble (äs söm’b’) v. a., fammeln, verjammeln; 
zufammenberufen, zufammenziehn (troops, Truppen). 

Assemble, v. n., ſich verfammeln, zufammenfommen. 

Assembled, pp. d. ®. Assemble, q. v. 

Assembler (As säm’blär) s., der Berfammler, der, wel» 
cher zufammenberuft. 

Assembling, ppr. d. ®. Assemble, g. v. 

Assembly (As söm’bld) s., die Berfammlung; die Ge- 
ſellſchaft; (Am.) the house of -, (oder au the -), der 
Gongref, die Repräfentanten- Kammer; das höchſte geiftliche 
Gericht in Schottland; daneing -, die Tanzgefellihaft, a 
riotous -, ein Auflauf; die Vergadderung, Vergatterung, 
das Zufammentrommeln; - room, der Tanzfaal, das Ber- 
fammlungsfofal. 

Assent (As sönt‘) s., die Beipflichtung, die Genehmigung, 
| die Beiftimmung, die Einwilligung, die Billigung, der Bei 
fall, die Zuftimmung; the bill has passed the royal -, 
die Bill ift vom Nönige genehmigt worden; without my 
knowledge and -, ohne mein Wiſſen und Willen. 

Assent, v.n., beiftimmen, beipflihten, zujtimmen, bei 
fallen, Beifall fhenken, Recht geben, zugeben (to a thing, 
einer Sad), genehmigen, billigen, einwilligen, I perfect!y 
- to these opinions, ich ftimme diefen Meinungen voll- 
tommen bei; I - to your proposals, ich billige Ihre Bor- 
ſchlage, ich nehme fie an. 

Assentalion (äs sän tä’ schün) s., die Gintwilligung, 
die Beiftimmung (aus Schmeichelei oder Berftellung), das 
Rechtgeben, die Nachgiebigkeit. 

Assentator (As säntä’tär) s., der Schmeichler, der 


%, Me Probe, die Prüfung, | Nachſprecher, der Jaherr, der Allmannsfreund (m. g.)- 


Assentatorily (As sän tä’ tür röl&) adv., (Arch.) 
ichmeichelnd, ſchmeichleriſch. 
Assented, pp.d. ®. Assent, 9.v.; 7 t0, aenehmigt, 
angenommen, zugegeben. 
Assenter (As sän’tär) s., der Beiftimmente, 
pflichtende, der Ginmwilligende. 
Assenting, ppr. d. B. Assent, q. v. 
Assentingly, ade., beiftimmend, einwilligend, bejahend. 


der Beir 





104 Assentment — 
Asseimen (&s sönt’ mäÄnt) s., v. Assent (m. g.). 

Asserl (äs särt‘) v. 4., behaupten, vertbeidigen; aus · 
fagen, befräftigen, beftätigen; anſprechen, Anſprüche tauf et- 
mas) machen; you cannot deny the truth of what he has 
-ed, die Wahrheit deifen, was er behauptet hat, fünnen Sie 
nicht in Abrede ftellen; he -s his claim to the property, 
er vertheidigt fein Recht an dem Gigenthum; the witness 
-ed that he did not-know, der Zeuge ſagte aus. daß er 
es nicht mußte; to - one's rights atıd liberties, feine 
Rechte und Freiheiten vertheidigen. 

* ‚pp. b. — 7. v. 

ssertin r.d. B. Assert, q. v. 

Assertion ri sür’ schän) s., die Behauptung, die Ber. 
fiherung, die Bejahung; die behauptete Meinung; die Aus. 
age eines Zeugen. ER 
— (hs sür’tiv) a., beftimmt, ausdrüdlich, per» 
emptorifch, zuverſichtlich. 

Assertively, adv., bejaben®. 

Assertor (As sür’tür) s., der Behaupter, der Vertheibi- 
ger, der Verfechter. : u 

Assertory (ds sür’ tür rö) a., behauptend, vertheidigend, 
bejahend. 

Asserve (ds sürv’) v.a., (Arch.) (Einem) beiſtehen, | 
helfen, (ihn) unterftügen. | 

Assess (ds ss’) v. 4., ſchaͤhen, beſchäten; tariren, ans | 
fhlagen (the value of property, den Werth des Eigen⸗ 
thume); feitfegen, beſtimmen, to - damages, die Entſchã · 
digungsfumme beſtimmen; I am -ed at forty dollars, ich 
zahle an Steuer vierzig Thaler. 

Assess, s. (Arch.) v. Assessment. 

Assessable (As sös’ sä b’]) 4., fhapbar, fteuerbar. 

Assessably (As säs’sä bl&) ado., durch Schapung. 

Assessed, pp. d. B. Assess, g. v. 

Assessing, ppr. d. B. Assess, q. v. 

Assession (As säs’schän) s., das Beifigen; (bildtl.) 
der Beifland. 

Assessionary (ds sösh’änäAre) 4. beifigend, zu Bei, 
ſitzern gehörig. 

Assessment (ds s&s’mänt) s., die Schatung. dieSteuer: | 
das Beiteuern, das Beſchatzen; die Abjchägung, die Schäkung; 
das Feſtſetzen einer Entſchaͤdigung. 

eſchater. derjenige, wel⸗ 





Assessor (As säs’sür) s., der B 
her Echapungen auflegt; der Beifiper, der Affeffor; der Nächte 
an Würde (Hilton). 

Assessorial (ds säs sört r& äl 
fikern gebörig. 

Asselh, ». (.Arch.) das Hinreichende (Chaucer). 
Assets (As säts’) 5. pl., der Nachlaß einds Berftorbenen, 
welder hinreicht, um feine Schulden zu filgen; real -, dem 
Erben anheimfallende Ländereien eines Verftorbenen; per- | 
sonal -, das den Tejtamentevolfftredern überlieferte beiveg« | 
liche Gut eines Berftorbenen; Pie Güter oder der Vermögens» 
beitand eines Falliten, Die Activa; - and debts, Activ⸗ und 
uthaben (auf Wechſel indoffirt, 


) @., beiligend, zu Bei. 


wird nicht acceptirt). 


Assever Äs söv'vür v. a., beſtimmt, feierlich 
Asseverale (As sävrvür rät behaupten, verfichern, eid- | 
lich erhärten, | 


Asseverafed, PP.d. D. Asseverate 

Asseverating, ppr.?. 

Asseveratlon (ds säv va rä’schün) s., die beftimmte, 
feierliche Behauptung, die Verſicherung, die Betheurung, die 
eibliche Audfage, die Erhaͤrtung. 

Ideans äs sid’d& finz 
Chassideans | tschäs sid’ d& änz 
Med.) begleitend; - signs, 

(nicht immer) begleitenden | 


» 7. v. 
V. Asseverate, q.v. 


s. pl.u.p., die 
. Chafidier (eine 
fromme füdiſche Religionsfekte). 
Assident (As'sd dänt) «., ( 
die eine Krankheit gewöhnlich 


Assimilate 


Symptome (dem pathognomie signs, 

eigenthümlic find, entgegengefept). 
Assidually (As sid’ jä ül 14) arn., (Arch.) beftändig. 
Assiduale (Assid’ ji ät) a. (Arch.) beftändig, täglich. 

Assiduity (üs sö dürdtk) s., der anbaltende Feiß. die 
Ausdauer, die unverdroffene Thätigfeit, die Strebfamkeit, die 
Unverdroffenbeit, die Emfigfeit, die Beharrlichkeit; assidui- 
ties, die Aufmerkſamkeit, die Befälligkeit, die Dienftbefliffen- 
heit (gegen Perfonen); (Goldsmith, im 8.) die unermübliche 
Bewerbung (um ein junges Mädchen); die allzugroße Dienft- 
fertigkeit, die Zudringlichfeit, die Nachſtellung. 

Asslduous (As aidjd üs) «., anhaltend, unabläffig, aus. 
dauernd, fleifiig, emfig, underdroffen; aufmerffam, forgfältig. 

Assiduousiy, adv., mit anhaltenden , auddauerndem 
Fleiße, emfig, unverdroffen. 

Assiduousness (äs sid’ juͤ ũs nũs) s. der anhaltende, 
ausdauernde Fleiß; die Emſigkeit, die Ausdauer. 

Asslege (As adj) v. a., (Arch.) v. Besiege. 

Assiento (As sd Än’ts) 8., der Vertrag, durch welchen 
eine fremde Nation, mit Ausfchliefung Anderer, von der fya» 
niſchen Regierung das Recht erhielt, auf eine beitimmte Ans 
zahl von Jahren gegen eine gewiſſe Abgabe Negerfflaven aus 
Afrika einzuführen und Handel damit zu treiben; tho - com- 
pany, die von Philipp V. von Anjou begünftigte Negerhan · 
delsgefellichaft. 

Assig, abbr. für Assignation, q. v. 

Assign (äs sin’) v. @., anweiſen, zutbeilen; feftfegen, be⸗ 
flimmen; angeben (a reason, einen Örund); ernennen, be 
flellen; (Achtsspr.) übermadhen, abtreten, cediren, affigniren, 
übertragen (meiftend mit over); beweiſen, nachweiſen. dar» 
thun; to - false judgment, die Ungerechtigkeit eines Urs 
theils darthun; to - an error, einen im Laufe des Rechts⸗ 
ftreit# begangenen Irrthum nachweiſen; to - a perjury, 
einen Meineid darthun. 

Assigu, s. (meiſtens 


welche der Krankheit 


pl., v. Assignee) der Curator, der 
DBevollmächtigte; Sr. das Zubehör, H. 5.1, (ungem.). 

Assignable (äs s’näb) «., ausweisbar; beftimmbar 
(number, cause, Zahl, Grund); übertragbar; nachweisbar; 
the ticket is -, das Billet kann einem Andern übertragen 
werden, an - error, ein nachweisbarer Irrtbum. 

Assiguat (As’ sig nät) s, (frz.) das Affignat, das Pa- 
piergeld (meiftens nur im pl). 

Assignatlon (&s sig nä’schün) s., die Beitellung (am 
einen gewiſſen Ort, au einer gewiſſen Zeit), die Verabredung; 
das Stelldichein; die Affignation, die Uebertragung, die Ab- 
tretung; dje Bezeichnung, die Angabe, die Beitimmung. 

Assigned, pp. d. ®. Assign, q. v. 

Assiguee (As sd nö) s., (Rchtsspr.) der Bevollmaͤch⸗ 
tigte, der Gurator; - in deed, ein Bevollmaͤchtigter, welcher 
durch eine Perſon beſtellt worden iſt; - in law, ber vom 
Berichte eingefepte Gurator, der Geffionar; the -s of a 
bankrupt, die Guratoren der Maffe eines Falliten. 

Assigner As al’nür) $ der Anweifende, der Beftim- 

Assignor (ds al’n mende; der Abtreter, der Ueber⸗ 
tragende, der Gedent. 

Assigulng, ppr.d.®, Assign, q. v. 

Assigument (As sin’ münt) s., die Anweiſung, die 
Deitimmung; die Angabe (of reasons, von Gründen); die 
Affignation, die Vebertragung, die Abtretung; die Güter» oder 
Rechtsabtretung, die Geffion; die Uebertragungäfchrift, die 
Geffions-Urfunde; der traffirte Wechſel, die Tratte, die Ans 
weifung (v. Cheque); the buyer of the -, der Inhaber 
oder Empfänger einer Anmweifung, der Affignatar. 

Assignor, 5., ». Assigner, 

Assigns, #. pi., die Guratoren. 

Assimllable (is simrii & b7) a.,. angleidöbar, was ſich 
ähnlich machen, affimiliren läft. 

Assimilate (äs sim’ md lät) v. @., affimiliren, verähn: 
Iidyen, gleich machen; einverleiben, aneignen, in Nahrungsftoff 
verwandeln, den Hahrungsjtoff verarbeiten, verbauen, 




















Assober (As sö’ bür) vı a. u. n., (Arch) nüchtern 
erhalten; nüchtern, rubig werden. 
Assoclability (As sd schd A bi’ 18 to) 8. die Verein⸗ 
barkeit; bie Angreifbarkeit durch Sympathie. 
Assorlable (As sö’schd A b ) a., vereinbar; geſellig; 
®. Assimilate, q- v. (Med.) durch Sympathie angreifbar, the stomach is the 
Assiullation (ds slmmd 14 schän) s., die Affimilation, | most - of all the bodily organs, der Magen ift der em« 
Yu Yhafihmadung; Die annäberungeweije Ausgleichung, die pfänglichite aller Lörperlichen Organe. 
Yarieung; die Narignung der Rabrungäftoffe, bie allmälige Assoclableness (As sö/schd ä b’Inüs) s., v. Asso- 
Oemendlung der Nıbramadmittel in die Natur des Körpers, ciability. 
der fe qmaien bat. Associate (As 56’ schö At) v. a., zugelellen, vereinigen, 
Asslative (ds sim’ md 1A tie) a, affimilichar;, am- | verbinden; freundſchaftlich aufnehmen; begleiten, Geſellſchaft 


— feiften; to - one's self with another, ſich mit Einem in 
Assiellalery (is sim’md ld tũr rd) a., affimilationgfähig- 


eine Verbindung einlaffen, etabliren. 
Fer (is lm’ &h1kt) 7. as, heuceln, verftellen |  Assoelafe, v.m., fih verbinden, ſich vereinigen, in Geſell⸗ 
29. #2. i. Simulate). 


ſchaft treten; (Med.) durch Sympathie afficirt werden. 
(is sim Ai lh’schön) s., die Heuchelei, Assoclae, 4., zugeſellt, verbunden; verbündet (powers, 
de Berkrlung (n. g., d. d. ü. Simulation). Mädhte). 


.n Ahnih werten, fih veräbnlidhen; filh 
Karunpefie anehnen, ſih ala Epeife in Nahrungsftefi 
kmakin. 
Ansinllaled, pp. ®. Assimilate, q. v. 
Assimilateness (ässim’ melktnäs) s., die Achnlichleit. 
Asskailating, ppr.?. V. Assi 


Auslaegs, s., v. Asinego. Assoelate, s., der Geführte, der Genof, der Mitgenof, 
Assise, 5. (Arch.) v. Assizes. der Amtögenof, der Mittheilhaber, der Partner, der Aflocie; 
Assise, v. a. (Arch.) feticpen; beilätigen; ertoählen | der Bundesgenoß; der Helferähelfer; -s, Gonjorten; royal 

(Chaucer, Gomer). -3, füniglihe Stipendiaten. 


Assish (As’sish) a, (prow.) ejelhaft, dummlopfig. Assecläted, d. V i 
haft, pp. d. ®. Associate, q. v. 
Boy (dssist‘) v..., (&inem) belfen, beiftehen, Hülfe | Assoclateship (As sö’schö öt schlp) s., der Zuftand, 
= * unteren, fürbern; authelſen; beitragen, it | das Amt eines Theilhabers, eines Genoffen, die Genoſſenſchaft. 
nn the accomplishment of our pur- Assoclating, ppr.d. B. Associate, g. v. 
*— zur Cueitung unfered Ziweded beitragen. | Assoclatlon (As sð sch& A’schüin) s., die Verbindung, 
" —— dalſe leiten, he -ed at the | Vie Bereinigung (mehrerer Perſonen zu einem gemeinfchaftlihen 
Beromany. — er bei der (eierfiheit. Zwede), die Aſſociation; die Geſeliſchaft, Die Handelöverbin- 
— * ng 8., der Beiftand, die Hülfe; | dung; die Benoffenfhaft, das Bündnif, der Bund; the - of 
—— Beiwehnung, die Anweſenheit; | idens, Vie Ideenverbindung; (Am.) der Predigerverein; der 
—* —* =, der obrigleitliche Befehl, die Gerichts⸗ m. —* Stoffen). 
m em. . ssoclatlonal (As sö sch& 4 schün ül) a., (Am.) zu 
Ka ha. Bei, Häfi, beiftehend, | einem Bereine von Geiftlichen gehörig. 
—— Sy openly, "einige ergriffen Assoclationist (As sd sch& A’schän ist) s., der Ans 
= 2. 1.IL (n. g.). bänger des Aſſociationsſyſtems. 
—— a) $., der Beiftand, der Helfer, der ssoclative (äs sd’ sch& A tiv) a., (Med.) affociationd 
te aan Anwefende, der Begleiter; -5, | fähig, dur Eumpathie angreifbar. 
gem.); to be-to a judge inacourt | Assorlator (ds sö’sch& Atür) s., v. Associate (n.g.)- 


el jüstice, der Beiker 
‚H2. — Sh. - for u state, Assoil (As soil’) v. a., (Arch.) befubeln, beſchmuhen. 


Assistant " 2 befleden; löfen; losſprechen, freigeben, freilaſſen 

—— Klin, adv., auf eine Hülfe (Chaucer,Spenser) ; beantworten, erflären (C’hau- 

Assisied, pp-%.®. Assi cer); (kath. Rel.) abfolviren, von dem Kirchen» 

Ascher (a alrtin a. Aarau banne freiſprechen. 

Assistig, 8, der Helfer; der Gehülfe. Assoll s., (Arch) das Be 
Pp-t.®. Assist; q. v. t (As soil'mÄnt) 5” ar, Mai 

(As sist’lös) a., hülfler er fenntniß; die Beichte. 

er . ssollzie | äs soil’ 28 |v.a., (Rchtsspr.) v. Acquit 

edite Stein kin Fein br 8., (lat., Ant.) der Assollyie | äs soil’ y& — — — 

ine Air Gegend der Stadt Affus, Assoine (As soin’) s., (Arch.; Rhet.u. Poes.) die 


Kienden Kraft, — db. die Leichname raſch auf- 


Asslıe ng 
Aaslges * —* sbie fie, Ne Affifen, Die Aſſiſen 
* —— wi —— Gerichte, vor 
a 4 wornengerichte ei rt find, 
I en un? Girilfaten Bau 
by hehe Di Verordnung, die Verfügung; 
Üügung Ye Baffenser the - of arms, durch eine Ber: 
die Yape für — u ga, der feitgefepte Preis, 
ÖR:nie); mente op. Theefehte Gewicht und Maf 
Veen and Sehne: unperinderlihe Renten der Frei 
ksshe ; Court of -, der Affiienhof. 


Entſchuldigung, der Vorwand; der Verzug. 

Assonance (äs'sd nänz) s., die Aſſonanz, der Anklang, 
der volaliſche Gleichflang, die Achnlichteit des Tons (Mus) 
die Gleichheit oder Einheit der Tonfiguren in einem mufitalifchen 
Gedanten. 

Assonant (As’ sd nänt) a., affonirend, unvollfommen 
gleichlautend, einen unvolltommenen Gleichlaut bildend. 

Assonate (As’sönät) v.n., tönen, klingen. 

Assort (As sört') v. a., ordnen, zufammen ordnen, for» 
tiren, affertiren, zufammenpafien; mit allen Sorten verfehen. 

Assert, v. n., übereinftimmen, pafien, this does not - 


®. a., den Preis with my ideas, dies ftimmt mit meinen Ideen nicht überein. 
CE eg, A os Seht und Maf; obri 
. 9: | Assorled, pp. d. V. Assort, q. v. 
\ > 4, pp.2.8. Assize, q.v. Asserling, ppr. d. B. Assort, q. v. 


Assortment (As sört/ mänt) s., das Affertiren, das 
Zufammenerdnen, dad Zufammenitellen; die Bufammenitel- 
lung, die Sortirung, die paſſend zufammengewählte ſortirte 
Anzahl von Saden, das Affortiment, das Sortiment. 
Assot (As söt) v. a., (Arch.) bethören, zum Narren 
machen; übermäßig, albern lieben (Gower,Spenser)- 
Assuage (As südj) v.a., erleihtern, mildern, lindern, 


(da a) zür) 
Über Wet 8, der Beamter, welcher die Au 
Ku NA de rm, de eg 


Year Ok), dem Gel chalich; Gilal) cſelhaſt, 











mäßigen ; befänftigen, befriedigen, beruhigen, ftillen , ro⸗ tractmaͤßige Uebertragung von Ländereien; -3, #. pl., Zu 
freshing winds the summer heats -, erfrifchende Winde | fiherungen, 

mäßigen ded Sommers Hitze; to - the angry passions, | Assure (äsch schtir’) v. a., berſichern; he -d me of 
die aufgebrachten Leidenichaften berubigen; this medieine | his sincerity, er verlicherte mir, daß er aufrichtig war; in 
has considerably -d my pain, dieſe Arznei bat meine Sicherheit bringen, fihern, ſicher machen; aufmuntern, etnu . 
Schmerzen bedeutend vermindert. Ihigen; zufihern; (Arch.)verloben, Sh. C.E. sl; KJ.2.i. 

Assuage, v. n., nachlaſſen, fid Iegen, abnehmen, geringer Assured, PP. d. B. Assure, g.v.; a., gewiß, unzweiſel⸗ 
werben. haft; unbefcheiden, fed, dreiit, fühn; I am - ofit, ich bin 

Assuaged, pp. d. V. Assuage, g. v. davon überzeugt; you may rest -, Sie fönnen fih darauf 

Assuagemen (As shäj’mänt) s., die Milderung, die | verlaflen: an - experience, eine fichhere Erfahrung. 
Linderung; die Befänftigung; die Abnahme, das Nachlaſſen. Assuredly, adv., gewiß, unzweifelhaft. — 

Assuager (äs sud jur) 6., der Linderer, der Befänftiger, Assuredness (Asch schü’ räd nüs) s., die Gewißheit. 
der Beruhiger, der (die, das) Lindernde, Dildernde. Assurer (Asch schür’ rür) &., der Verfiherer, der, wel» 

Assuagiug, ppr.d. V. Assunge, 1. v. hher eine Berfiherung giebt; ber Aſſecurant (v. d. ü. Insurer). 

Assuasire (As siä’siv) 4., lindernd, mildernd, befänf. h Assurgent (äs sür' Jünt) &., (bot. Term.) aufitrebend, 
figend, beruhigend, janft; Abnahme, Nachlaß verurfadend. ſich erhebend: - leaves, Blätter, welche am Grunde erſt nieder. 

Assubjert (äs süb’ jäkt) v.a., (Arcli.) unterwerfen, gebogen, mit dem größern Theile aber wieder in die Höhe ar- 
Assubjugate (ds süb' ji gät) v. a., (Arch.) unter richtet find; (Zrld.) ſich erhebend (aus dem Deere). 
iochen. Assuring (Asch schür’ ring) ppr.d. ®. Assure, q. v. 

Assuefactlon (As sü& fük’ schün) s., die Angewöh⸗ Asswage, v. u, v. Assuage. 
nung (n. g.). Ässy (äs’sd) s.p., abbr. für Alice, Elechen, Jlächen. 

Assuelude (As’ süd td) s., die Gewohnheit. Assyrla (As sir' rd ä) 8. p., Aſſytien. 

Assume (As sim’) v.a., annehmen; widerrechtlich an: Assyrlan (ds sir' r& ün) a., lyriih; (2ot.) - plum, 
nehmen, jih aneignen, ſich beilegen, fich anmafen; für wahr | der ſchwarze Bruftbeerbaum (Cordia myxa). 
erkennen, ald wahr annehmen, dafür gelten lafien; in every Assyrlan, s. BP, der Aftorier, 
hypothesis something is allowed to be -d, in jeber Assyihement (As sich’ münt) &; (Hektsspr.) die 
Hybotheſe darf etwas auf einer Vorausfepung beruhen; to - Gntihädigung, welche der Mörder an die Erben da 
a discourse, ein Geipräh anfnüpfen; to - the chair, als Grmordeten zu bezahlen bat (Sentl.). 

Nedner auftreten; to - the reins, die Oberhand gewinnen; Astacltes |äsrtäslts ja. pl.,(foss.Zoo!l.) Aftaco- 
Sh. to - the lists, in die Schranken treten, P. 1.1.; to- too Astacollies | äs'tä kö Its lithen , Berfteinerungen von 
much to one's self, ſich zu viel einbilden, eine zu hohe zehnfüßigen Krebſen. 

Meinung von ſich haben; to - the debts of another, die Astaroth (äs’tä röth) s., Aſtatoth (bei den Magiern 
Schulden eines Andern auf ſich nehmen. der Geiſt des Abends, der Spender der Fäbigfeit, die Gunft 

Assume, v.n., anmafiend ein, groß thun, ſich groß machen, | der Großen zu geiwinnen). 
den Anmaßenden fpielen; (Nchtsspr.) eine Verbindlichkeit Astarl, v.a. (Arch.) erſchrecken (Sipenser). j 
auf ſich mehmen, ſich verbindlich machen. Astelsım (As'töiz'n) s., (Aihet.) die verftedtte, feine Ironie. 

Assumed, pp. d. B. Assume, g.v. Aster (As’ tär) s., (Bot.) bie After, die Sternblume; 

Assumer (As st’ mär) s., der Amaßende, die Ginge- | the China-, bie chineſiſche After (Aster chinensis); ». b. 
bildete, der arrogante, hochmüthige Menſch. gew. Star · wort. 

Assuming, ppr.d. B. Assume, g.v.; - airs, das an» 
maßende Weſen. 

Assuming (As su ming) s., die Anmafung, die Ber, 
meilenbeit, der Dünkel, der Stolz. 

Assumpsit (äs süm’ sit) s., (Rehtsspr.) der münd: 
liche oder ſchriftliche Vertrag; die auf ein Verſprechen ge» 
gründete Alage. 

Assumpt (As sümt’) v. «., (Arch.) erheben, erhöhen 
(in eine höhere Tage verſeßen). 

Assumpt, s. (Arch.) das Angenommene, das, was 
angenommen wird. 

Assumption (As süm’ schün) s., die Annehmung, bie 
Annahme, die Vorausjegung; die Anmafung; (Log.) der 
Unterfag des Schluffes; das Poftulatum; die Himmelfahrt 
(of the holy virgin, Mariä Himmelfahrt); by way of -, 
mittelit der Borausjepung. 

Assumplive (ds säm’tiv) «., angenommen, vorausgejcht; 
(Arld.)-arıns, arıns of assumption, dad von einem in geſetz⸗ 
mäßigem Aricge befiegten Gefangenen angenommme Wappen. 

Assumptivels, adv., mittelit der Vorausfehung. 

Assurance (Asch schhr rüns) s., die Berfiherung, die 
Sicherheit; die feite Ueberzeugung, das Vertrauen, die gewiſſe 
Erwartung, die Zuverficht; die Standhaftigfeit, die Uner- 
fchrodenheit, die Feſtigleit, der Muth; courage and - in 
the performance of our duties, Muth und Beftigfeit in 
der Verrictung unferer Pflichten; die Kühnheit, die edle 
Dreiftigfeit; die Dreiftigkeit, die Anmafung, die Arroganz; 
die Verſicherung, die Affecuranz (gewöhnt. Insurance, g.2.); 
die Sicherheit, die Bürgihaft; (Theol.) das völlige Ver. 
frauen, der völlige Glaube an die Lehrer des Evangeliums; 
(Arch.) die Verlobung; (Hehtsspr.) - of lands, die con. 
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Asteria (ästär'rä &) s., (Zoot.) der Seeſtern (Asterias); 
(Min) der Sternfapbir; der Opel, der im Lichte röthlich ſchillert. 

Asteriated (ästär röä tld) a., fternförmig. 

Asterlailte (Astär'r& Ack) 8., der verfteinerte Seeftern. 

Asterisk (As' tär Isk) 5, der Aſteriskus, das Eee 
ſternchen (*). . 

Asterism (äs’tür riz'm) s., (Astr.) bas Sternbild, das 
Geſtirn; v. Asterisk (n. 9.). 

Asterltes (äs’tärrits) s. pl., (Petrif.) Aſteriten, 
Sternfteine (v. Astrites). 

Astern (A stärn!) adv, ($.-4.) im Hintertbeile des 
Schiffes, hinten am Schifſe; binter dem Schiffe. 

Asteroldal (äs t& ror’dT) a., die Aiteroiden betrefiend; 
ſternähnlich 

Asterolds (As’ to roidz) 5. pl., (Astr.) die Afteroiden 
(die vier feinen Blaneten zwiſchen Mars und Jupiter, Veita, 
Juno, Geres, Pallas). 

Asterophyllites (äs td rö fl» llts) s. pl., (foss. Bot.) 
Sternblätterpflangen. 

Astert (ästärt)v.«., (. Arch.) entlommen (Chaucer; 
Gomwer); befreien (Chaucer); v. Astart. 

Asthenle (As thän’ ik) a., ſchwach, kraftlos. 

Asthenology (äs th&nöl’ 6 j®) »., (Med.) die Atbeno- 
logie, die Lehte von den Schwäche Zuftänden des menſchlichen 
Körpers. 

Astheny * thend |s., (‚Med.) die Aſthenie, die 

Asthenia |ästhöndä Norverſchwaͤche. 

Asthma (Ast mä) s., (Med.) das Aſthma, die (ng 
brüftigfeit, 

Asthmatle Ast mät’ tik a., aſthmatiſch, eng» 

Asthmatical äst matꝰ täk’1 | brüflig. 
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Astipulaie — 

Ahain (Astiprpeälkt)e.n., (Arch.) v.Stipulate. Astringent (As ne a., (Med.) zufammenziehend, 
Astipalatio Wschän) s., (Areh.) | bindend, aditringirend. 

R. — — Astringenfs, s. pl. (Med.) zufammenziehende Mittel. 

Astmons (is’tbmäs) a, (bot. u. zool. Term.) Astringer (As trin’ jär) s., (Arch.) der Ralfner; 


eihengtle, ohne Rizdung. Sh. A.W. 5.11. 
Istowe | v.a. (Arch) w. Astonish (Chaucer; | Astrluglug, ppr. d. V. Astringe, 9. 
Aston) | Spenser). Astringingness, s., v. d. ü. Astringency 


i Astrites (As’ trits) s. pl., (Petrif.) Aftriten, Sternfteine. 
——ã— Astroguosla | As trög nö’ zhö A] s., die Atrognefie, 
Asteish (detön’ sch) n..a., in Grftaunen fepen, in| Astrognosy | As trög’nd se die Sternfenntniß, 
Zeran veriepen, heitärzt machen. die Kenntnif der am Himmel fihtbaren Geſtirne, welche fich 
Astenished, pp. d. ©. Astonish, q. d. auf die Namen und gegenfeitige Stellung derjelben beidhränft. 
Asteaishlag, ppr.t. B. Astonish, q. v.; a., erflaun Astrography (As trög'rä fe) s., die Aftrograpbie, bie 
ii. aim. Sternbeihreibung (die Darftellung der Geſtirne nach ihrer 

Asteishingls, adır., auf eine Staunen ertegende Weiſe, Vertheilung und gegenſeitigen Stellung am Himmel). 
niit Astrolt (äs’troit) s., ber Afterit, der Sternftein. 

Asteishingness (üstön’isch Ing näs) s., die Gr | Astrolabe (As’ trö läb) s., (Astr.) das Aftrolabium 
kasnliälet. das Wunderbare. (ein aftronom. Werkzeug, auf welchem die vornehmften Kreiſe 

Isteeishment (äs tön! isch mönt) #., dad Erſtaunen. der Himmelöfugel in einer ebenen Fläche dargeſtellt find). 
Ne Smnderung; die Beftürzung, der Schred; bie Urfache, | Astrelatry (dströl’ätr) s., die Aftrolatrie, der Sternen» 
het Örarnitan dei Eruaunen⸗ dienft, die Verehrung der Sterne. ’ 
Astwund (As tound’) v. a., v. Astonish; betäuben. Astrolochy, s., v. Aristolochia. 
Istoanded, pp.2. V. Astound, g. v. Astrologer (äs tröl’d jür) s., der Aitrolog, der Stern» 
standing, ppr. d. B. Astound, q. v. deuter; (ebem.) der Sternfundige, der Aitronom. 
Astoundwent (ästound’mänt)s.,v.d.ü. Amazement. | Astrologlau (As trö 16'j& fin) s., v. Astrologer. 
Astrackan (is trä kän‘) s. p., Aſttachan. Astrologie |äströlöd’jik | aſtrologiſch 
Astachan, o., attatanifd; - für, - lambskins, | Astrological | äs trö 1dd’j& Kı | *” Em. 
Shataieke, Baranen. Astrologically, adv., aftrologiih. 

Astrologize (As tröl' d jlz) v.n., die Aſtrologie treiben, 
die Sterne deuten. . 

Astrology (äströl’dj&)s., die Aitrologie, die Sterndeuterei. 

Asiromeleorelogy (ds trö mẽt td dröl d je) s., die 
Aftrometeorologie (die Kunft, aus der Stellung der Steme die 
Witterung vorher zu beitimmen). 

Astrouomer (As trön’ d mür) s., der Aftronom, ber 
Sternfundige; (ebem.) der Aftrolog, der Sterndeuter (Beau- 
mont u. Fletcher). 

Astronomie \äAströndm’ik |a., aſtronomiſch, ſtern 

Astronomical | Aströ nöm’& k’] | fundig; - calendar, 
aſtronomiſche Jahrbücher; - tables, aſtronomiſche Tafeln; 
- year, aſtronomiſches Jahr, dad Sonnenjahr (ein durch den 
ſcheinbaren Umlauf der Sonne beftimmter Cyelus von Tagen, 
Stunden, Minuten, Sekunden x. im Gegenjag vom bürger- 
lichen Jahre, das nur ganze Tage hat). 

Astronomically, adv., aſtronomiſch. 

Astronomize (As trön’ ð miz) v. n., die Aſtronomie 
ftudiren (m. g.). 

Astronomy (As trön’ d md) s., die Aftronomie, bie 
Sternfunde. 

Astroscope (As’trö sköp) s., dad Aſtroslop, der Stern 
feber, das Sterntohr. 

Astroscopy (As’ trös kö p&; As trös’ kö p&) s., die 
Aftroskopie, die Sternfeherfunit (die Kunft, Fernröhre zur 
Beobachtung der Geftirne zu handhaben). 

Astrothenata (As trö thöäm’ätä) s. pl., die Stellung 
der Geſtirne auf einem Aftrolabium. 

’ — (äs'trö th&dl 6 jd) s., die —— 
is — ogie (die Anweiſung zur Erkenntniß Gottes aus der Betrach ⸗ 
At a Ben a, v. Astrictive. tung der himmlischen Karen). 

Astride ıä geneigt (Suffolk.). Astrut (A strät‘) adv., (Arch.) auf eine ſtrotzende, 

Pf, ' geiperrten Beinen, fberr- ftolge, auffchwellende Weife. 











stradäle (ä stehd’ d1) ade, reitlinge, rittlings, 


— ( Arch.) v. Straddle. 
( gäl) x., (Archit.) der Aitragal, der 
Wei, der ing (das fleinfte, mach einem halben Girfel ab+ 
ar Gfih des Simimwerfes, der Stab ala Verzierung 
a) raten Zäulen); (Anat.) der Aitragal, das Sprung: 
(ca wurefiger Anohen am untern Ende des Unter» 
ar —* dem Äerienbeine). 
(steil) a. zu den Stemen gehörig; fternig, 
—— lamp, die Aftrallampe (die grefe, von der Dede 
deꝛabhangende argandiſche Lampe). 
—* art ade., itie, vom rehten Wege ab; to 
—* —* —— he: veritren Io Pfade der Tugend ab» 
‘ person -, (i i . 
——— en verleiten. verführen; 
"5. dad virredige Thier (n. VAR 
F (is tro Aud) a., mit ſternartigen Zierathen 
(ds irlkt/ i 
rn —— ®. a., (Arch.) zuſammenziehen 


el, a. (Arch. zuſamm en. 
Per pp.d. V. —— > 
Peer Ing, ppr.?. ®. Astrict, q.v, 
.n won (is tik! schän) $., dad Zufammenzichen; 
Fre 2* * Term.) ie Borftopfung, die 
* rer Unterhinden; das Blutftillen 
Ta ung © Mes; m 


Astiferen | Astuclous (As tü' schäs) binterliftig, liſtig, ver 
Ästrif für ous s) 4., binterliftig, , der: 
Astigerous | dstrididena. | @-, Rernt i ſchmißt, verichlagen. 

* tie | — — Astun (A stän’) ».a., (Arch.) betäuben (v. Stun). 


— I RD V. A . zuſamm 4 m Ki 
(Arch) äien, innen rn Aufammen. | Aslule (Antä) a. Kfig, verihmigt; Kharfhtig. 
—* Ay Astringe, Astuteness (As tät’ = $., die Sift, die Shlaubeit, 
Hhazeney (bar jä ga) 5 ner die Verfhmigtheit. 

eher Araft (of ** 5 Die zuſammengiehende Asty (As’t&) s., die Unterftabt Athens. 
r% Mgegengeickt), ‚ der Gäure; relaxation, | Asunder (& sän’där) adv., aus einander, von einander, 
to take -, aus einander nehmen, zerlegen; entzwei to break - 
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108 Asware 


entzwei bıechen; befonders, abgeiondert, I would advise you 
to keep this -, ich mollte Ihnen rathen, dies befonders zu 
legen; (n.g.)to break - from, ſich losmachen, fich trennen von. 
Asware (äs'där) adv., ( Arch.) ſchief; aus dem Wege, 
abjeits, 
Asweved, pp. (Arch.) betäubt, wie im Traume 
(Chaucer). 
Aswoon (A swiin’) adv., (Arch.) in Ohnmacht, ohn- 
mächtig (Chaueer). 

Asylum (& sl’ läm) 4., das Aſyl, die Freiftatt, der Zus 
fluchtsort; das Hospital; das Irrenhaus. 

Asymmetral |Asim'mäträl | «., feine Symmetrie 

Asymmetrical | & sim mät/r&k’l babend; ungleich,ver- 
ſchieden, abweichend (n.v.g.). 

Asymmelry (& sim’ m&tre) s., das Unebenmafi, die 
Unebenmäfigkeit; das Mifverhältnif; (Math.) die Unmeß⸗ 
barfeit. 

Asymplote (As’ sim töt) s., (Math.) die Aſymptote, 
(eine nicht anftoßende gerade Linie, die ſich einer frummen 
Kinie zwar immer näbert, aber nie mit derfelben zuſammenſtößt). 

Asymptotical (A sim tot to kt) «., afnmptotifch. 

Asyndeton (& sin’d4tön) s., (Hhet.) die Ajundefie, 
das Aſyndeton, die Band- oder Verbindungslofigkeit, die Ber 
ſchweigung und Weglaffung der Bindewörter, um deſto nach · 
brüdlicyer zu reden, z. B. veni, vidi, vici, 

At (ät) prp., an, a man is - the house, before he 
is in it, man ift an dem Haufe, ebe man darin iſt; there 
is a beggar - the door, es ijt ein Bettler an der Ibür; 
ju, Ilive - Bremen, id) wohne ju Bremen; when are 
you - home? wann find Sie zu Haufe? Iam - your 
service, id fiche zu Ihren Dieniten; bei, - sight of the 
robbers, beim Anblid der Räuber; - his touch, bei jeiner 
Berührung; - daybreak, beim Tagesanbrub; we have 
been - work the whole morning, wir find den ganzen 
Morgen bei der Arbeit getveien; there's help - hand, es 
ift Hülfe bei der Sand, in der Nähe; auf, - all events, auf 
jeden Fall, jedenfalls; - iny expense, auf meine Koften; 
- his suit, auf fein Gefud; - his command, auf feinen 
Befehl; in (Ruhe andeutend), when I was last - Paris, 
als ich zufept in Paris war; he was - fault, er war im 
Itrthum er hatte Schuld; um, gegen, call - three o'elock, 
fomme um brei Ubr ver; - what time shall I seo you? 
um welche Zeit werde ih Sie feben? - about six in the 
evening, etwa gegen ſechs Uhr Abends; nad, - pleasure, 
nad) Belieben; you may do this - your ease, - your 
leisure, Sie fönnen dies nach Muße tbun; he aims - per- 
fection, er ſtrebt nad Volltommenbeit; mit, - a word, 
mit einem Worte; auf's Wort; he felled the tree - one 
blow, er bauete den Baum mit einem Schlage um; über, 
I was surprised - your refusal, ich wunderte mich über 
Ihre Weigerung; für, - half the price, für den halben 
Preis; vor, he had to appear - court, er mußte vor 
Gericht erſcheinen; von, thoservices I received - hishands, 
die Dienftleiftungen, die ich ven ihm erhielt; - all, ganı und 
gar; durchaus; überhaupt; auf irgend eine Weife; I don’t 
think I shall go - all, ich glaube nicht, daß ich überhaupt 
bingehe; not - all, keineswegs, durchaus nicht; Idon’'t like 
him - all, ich mag ihn durbaus nit; I have nothing - 
all to do, ich habe durchaus nichts zu thun; he is nowhere 
- allto be seen, er ift durchaus nirgends zu ſehen; - an 
end, am Gnde; my patience is now - an end, jetzt reift 
mir Die Geduld; - first, zuerſt; anfangs; - best, im beiten 





Balle; — full speed, in voller (Eile, mit der größten Ge⸗ 
windigleit; - large, mweitläuftig, ausführlich; im Freien; 
in Freiheit; - length (- last), endlich, zuletzt; - least, 


wenigſtene, zum Wenigften; ohne Zweifel, doc gewiß; - no 
timo, niemals; (Arch.) - on, einer Meinung, eines Sinnes, 
einftunnig (Ohaucer); (Arch.) - day, bei Tagesanbruch 
(Chaurer); (Arch.) - earst, jogleich (Spenser); - once, 
auf einmal; plöglid; - parting, beim Weggehen; 


Atheiam 


zur See, auf der See; - second hand, aus der weiten Sand; 
to be - a person, Einen angreifen, ihn beftürmen, ihn zu 
überreden fuchen, ihn dringend um etwas bitten, erfuchen, 
Sh.M.N.2.L; to behard - a thing, recht darüber ber fein; 
to be hard - work, tüdhtig arbeiten; to be - great pains, 
fih große Mübe geben; to be - law, proceſſiten; to be 
- liberty, in freiheit fein; die Erlaubniß haben; to be 
laughed -, ausgeladt werden; to be - loggerheads, ſich 
balgen; to be - odds, uneind fein; to be - a stand 
(stand-still), im Zweifel, ungewiß, in Verlegenbeit fein; to 
be - one's wits’ends, fich nicht mehr zu rathen willen, in 
der größten Berlegenheit fein; what are you - there? was 
macht ihr dort? mad habt ihr da vor? I now saw what she 
would bo -, jept ſah ich ein, worauf fie bingielte, was fie 
haben wollte; to be - a loss, in Verlegenbeit, ungewiß fein; 
I was - a loss what to do, ich wußte nicht, was ich thun 
follte, to be - the charge of a thing, die Koften tragen 
müffen; to be - stake, auf dem Spiele fein; to come 
(to get) - person, Einen erreichen; to come - athing, etwas 
erreichen, erlangen; money was never so hard to come-, 
das Geld war nie fo rar, jo ſchwer zu erlangen; to play - 
cards, chess, billiards, arten, Schach, Billard fpielen; 
to take a person - his word, (finem auf's Wort glauben; 
to look in - the window, zum Fenſter hineinfeben; have 
- you! nun ſollſt Du's kriegen! warte nur! ich bin dabei! 
ich nehme es mit euch auf: a man - arms, ein Bewaflneter; 
sergeant - arms, der Stabtraͤger; sergeant - law, der 
ı Redhtögelehrte; barrister - law, der Anwalt; Doctor - law; 
| der Doctor der NRechte. 
' Atabal (ät’ä bälı s., (sp.) die maurifche Reffeltrommel; 
die Handtremmel, 

Atacamite (A täkrä mit) 4. (‚Min.) der Atacamit, das 
Salzkupfererz, ſalzſaures Kupfer, Smaragdochalzit. 

Atagas (ät’ägäs) s., (Ornith.) der rothe Birkhahn. 

Aaghan (üt’ägän) s., der Tange türfifhe Dold,. 

Alamasco (ät & mäs’ kö) #., (Bot.) eine Art Lilie (vom 
Geſchlechte Amaryliis). 

Ataraxy (ät’äräk sd) 8, bie Atararie, die Unerjchütter- 
lichleit, die Seelenrube, der Gleihmuth,. 

Alaxy (At’ äk sd) s., (Med.) die Atarie, die Unordnung, 
die Unregelmäfigkeit (befonders in Bezug auf kritiſche Anfälle 
einer Krankheit). 

Atche (ät'sch6) s., eine türfifhe Münze (v. Asper). 

Alchlevable, «., v. Achievable; Atchievement, v. 
Achievement. 

Ate (dt) imp.d.®. Eat, q. v. 

Ale (Artö) s., (Myth.) Ate (die Göttin der Berblendung, 
die Unbeilsftifterin). 

Ateles (Atsrldz) s. pl., (Zool.) Klammerafien. 

Atelestite (At & Js’ tit) s,, Min.) der Ateleftit (wenig 
befanntes, in Heinen zwei · und weigliederigen Arvftallen vor: 
kommendes Fofiil). 

Atellan (A tälrän) «., atellaniſch, auf Die Voritellungen 
zu Atella (Stadt in Gampanien wilden Gapua und Neapel) 
ſich beziehend. 

Atellan, s., ein 


ſcherzhaftes, Rachen erregendes Volks. 
ſchauſpiel; der Voffenreißer; der ſathriſche Spötter. 
A-Tempo (ä täm’pb) adv., (ital., Mus.) zu gleicher 
it; - - giusto, mit pafiendem, zwedmäßigem Beitmafi. 
Aternoon, statt Afternoon (Somersert). 
Athalamous (A thälr ä müs) a., (bot. Term.) obne 
| deutliche Fruchtlager (in Bezug auf Flechten). 
Athanaslan (äh And’ che ün) a., athanaſianiſch; the - 
ereed, das athanaſianiſche ($laubensbefenntnif. 
Alhanaslan, 8., der Anhänger des Athanaſius, Befenner 
des athanafianiichen Glaubens. 
Athanor (äth’ änör) s., (Chem.) der faule Heinze (ein 
chemiſcher oder aldumiftiicher Cfen, der lange Wärme bält). 
Atheisn (d th& izm) s., der Atheismus, die Gottes: 


- sea, | leugnung. 
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— der Gotelengner. | Allantldes (dt 1än’tö dde) s.pl., (Myth. und Astr.) 


Mibelst, «., atbeitile. die Atlantiden, die Plejaden und Hyaden. 
Mbeisie Jätheis'tik | a, atheiſtiſch, getteäleng- Atlas (Atläs) s.p., der Atlas, das Atladgebirge; #., der 
Mbeistieal chd ĩoliᷣ kl | veriſch. Atlas, Die Landtartenſammlung; das Atlas · Format; (Archit.) 
Mbeistieallv, adr., atheiſtiſch. der Atlas, der Träger, eine Säule in Menſchengeſtalt (Waa- 
Ihestialuess (Aibö let K1nds) s., Die Atheiſterei, | renk:) der Atlas (ein feibenes, gefüpertes, ftart glänzendes, 
fi Gefteileugurrei. taffetartiged Zeug); (Anat.) der Atlae, das oberſte Hald- 
Albeige (d’thö le) m. m., wie ein Miheift reden, ur» | wirbelbein, der Träger; das Seidenpapier. 
Ken (. .). "Alımometer (At möm’ tũr) s., (Phys.) das Atmometer, 
Mbensenm (ih dnd’äm) s., (gr. Ant.) der Tempel, | Atmidometer (ein Berdunftungsmeffer, ein Werkzeug, um bie 
a beiishum der Athena oder Minerva; (mod.) Benen | Ausdünftung bes Waſſers au meffen). 
zung mehrer der Ahosit, Wiffenfhaft und Literatur gerwid- ı Atmosphere (ät’ müs för) s., die Atmofphäre, der Dunft- 
arten Inialıen. oder Quftkreis. 
Atbenlan (Ath’nd ün) a., atbenienfiich. Atmospherle |ätmäs färrik' | a., atmoſphãriſch; 
M⸗an. s. p., der Athenienſet, die Athenienjerin. Atmospherlcal | ät mäs för'r& kl | vonderAtmofphäre 
Äibens (dch’'nz) 8. p., Athen. abhängend (Pope); - stones, Meteorfteine. 
Mübenlogian (A thö d ld jd fin) s., der Gegner eines Atom (At’täm) s., das Atom, das Urftofftheilden; dad 


Deisgen Sonnenftäubchen. 
Mibenlogy (Athö dl 6 jd) a. der Atheismus. Atomle jätdm’ik }a., atomifch, aus Urſtofftheilchen 
Mens (A’thö ds) a., (Arch.) atbeiftiich. 


Atomieal | A töm’ & k zufammengefept, beſtehend; 
Äberine | ich’ in |., (Zchth.) der Mehrenfiich, der | Atome betreffend; the - philosophy, - theory, die atemifdhe 
— Aornãhrenfiſch ( Gati der ſchmal · Blei oder Theorie; - weights, die Atomengetvichte 

Yuutärfier). (die Zahlenausdrüde für die einzelnen Mifhungsverhältniffe), 

Meran ih Val, 2.2) HieBrrigefännuig | iieromedgrmidte. 

Äiberome (äth’ d rim | Med) die Vteigeſqwuijn. Atomism (At’d miz'm) s., die Atomenlehre. 
Aiberemalons (äch &.rö' mA täs) a., (Med.) breiartig, | Atomist (at / d mist) s., der Atomift, der Anhänger und 
er enthaltend, atheromatöd. Bearbeiter der Atomiftil oder Atomentheorie. 

(Athln’) ade., ft. within, innerhalb, drinnen | Atomize (At’d miz) v. a., in Atomen auflöfen. 
(Somersef). Atom-Like (-'- Ik) a., atomenäbnlic. 
— — ®. a. (Arch) v. Repent; Grieve. Atomology (At tfim öl’ 8 j6) s., die Atomenlehre. 
(Äthürst‘) ade., durftig; begierig (for, nach). Alomy (At’tö, mo) s., Sh. (v. Atom; Anatomy) das Bein. 
Alle (dc It) s., der Athlet, der Wettfämpfer, der | geripp, H. IV. IL. 5. IV. | 

4 Alone (A tön’) v. d., verſohnen, ausföhnen; in Ueberein ⸗ 
Mäletie (ch let) a, athletich - games, die Kamıpfe | ftimmung bringen, einigen, fchlichten — ſtiften; Sh. 
ee (bill.) Kart, vüftig, vierfchrötig. | C.1.V.; 0.4.1. (n.g.); büfen, fühnen (a’guilty love, 

vu thout’) prp., ft. without, ohne (West.). | eine itrafbare Liche). 

Mar! ir Athwart, 9. v. (West.). Atone, v. n., übereinftimmen, einig fein, fid) vertragen, 
—— prp. über, querüber, hinüber, durch; | S’%. Cor. 4. VI.; A. C. 4. IV. (n. g.); Erjag fein, Erſatz 
ie ‚ to stand - the waves, divard Sees liegen; | leiften, genug thun; to - for a fault, für ein Vergehen 
un ee —* - the forefoot, quer | genug thun, es abbüßen; virtue -s for bodily defects, die 
SR lau ik An A da nein | hlenede" pp, 8.8 Alone 7. 

SR TE 28. e, q. v. 
——— daß dies Schiff Atonement (4 tön’ mänt) ar di Uebereinftimmung, die 

Elle, vn cine Beh ro — * - ships, quer über im (Eintracht, die Berfühnung, Sh. R.II.1.I0.; die Abbüßung, 

Mhwart, ade. —— * — die —* die Genugthuung, der Erſat; die Abbitte, die 
Be an an | Bere a a mn a 
zu. angehne Bee uterbeehen, fen; every Be | ieh ke: ke Fer a lee ve. 

ar ie. ' ; to make - for, e ‚d i 

m, — to house a gun -, eine * gut er Pe — 

on ü 

ran), ‚Run ade, mit gefällter Lanze (to stand, to —** der 2. —— —— — 
— — inch Fechterz (vorwärts gebeugt), der | Alonie Atömi a) 

—* Gegner booſumnen im Begriff er (Atöwik) a., (Med.) ſchlaff, ſchwach, ab- 

— ee 

—54 md) 5., (gr.) die Arimie, die Chrloſigleit. Ato * a 

(Atip’td) ude., auf de wer ny (At/’önd) s., (Med.) die Schlaffheit, der Mangel 
FEELER Neuer ———— — — —— die Laritãt, die Schwäche, die Abgeſpanntheit, 
At län sch# än vr eugterig. | Die \örmattung. 

Mn —— zur Inſel Alop (A top') 4dv., oben, oben auf, zu oberft. 
—7* ihnli, atlantenarfia: — —— | Atrabllarian | ät rä bil lär'rö ün |@., (Med.) ſchwarz 

Serge 8%; - shoulders, breite. Atrabilarious | At r& bil lär’ r& üs | gallig,melancholiich, 
R (it län’ tr) x 

















ſchwermüthig; zankſũchtig. 
Ar, na dem Bee ie Alanien, Bott im Atrabilarlousness (At rä bil lAr’ rd üs nüs) s., die 
Maren, or genannt; (Archit.) ———— die Schwermüthigkeit, die Gallſucht. 
(At Län’ tik) a, alfa ff iramental \Aträmän’t | «@., ſchwarz wie Dinte, 
Alantie, —XR rag - oeean,v.d.f.W.| Atramentous | At rä män’tüs | Dintenfhwarz 
hatlca Ät län täkk & Al - | Atramentarlous (At r& mön tär'r& üs) «., dintenartig, 
Atlantis Ät Hnrris Kan (Atlantis in- zum Dintenmachen tauglich. 
—* Keen); (Atlantis) der Kite * —. im Alrip (A trip‘) adv., (S.-A.) aufgebißt, aufgezogen, in 
Widmer, ri Ängiete Repubfit von Lord Bacon | die Höhe gezogen; the anchor is -, der Anker ift aufgezogen; 
ſchildernden Buches, the top sails are -, die Marsfegel find aufgehißt. 
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110 Atriom 


Atrium (A’trö üm) s., (röm. Ant.) der Haupttheil des 
römischen Hauſes, zwifchen Beitibulum und Gavädium. 
Atrocious (A trö’ schüs)a., graufam, graͤßlich, jchredlich, 
abſcheulich; beftig (distemper, Arankheit, n. m): 
Atroclously, adv., v. Atrocious. 


Alroclousness (A trö’schüs näs) s., die Graufamfeit, 
die Gräßlichkeit, die Abſcheulichkeit; die Größe eined Ber 


brechens, die Verruchtbeit. 


Atroclty (Atrös' sd td) s., die Bräflicheit, die Abſcheu⸗ 


lichkeit. 


Atropa (ät'röpä) s.. (Bot.) die Tolllirſche, die Bella: 


donna (v. Deadly-nightshade). 


Atrophy (At’rö f8) s., (Med.) die Atrophie, die Darrı 
fucht, der Mangel an Grnährung, die Abzehrung, die Aus: 


zebrung, die Schtwindfucht. 
Atropla Jälröp&ä |s., (Chem.) dad Atropin (ein 
Atropina } A trö’p& nä }in der Belladonna entdedtes Al- 
Atropine Jär’rö pin \faloid); - salt, das Atropinjalz. 





Atrous (d’trüs) a., jebr, auferordentlich ſchwarz. 
Altach (at tätsch’) v. 4., verhaften, in Verhaft nehmen 
onen), mit Beſchlag belegen, in Beſchlag nehmen, an- 
R ; (bildl.) an ſich ziehen, feſſeln, anfetten, einnehmen; 
befefligen, a ; to - blame to a person, (Sinem 
Schuld zureinen; to - eredit to a thing, einer Sache Glau- 
ben beimeffen; to - one thing to another by a string, 
eine Sache der andern anteihen. 

Attachable (At tätsch’ Ab) «., verhaftbar; was mit 
Beichlag belegt werden kann. : 

Attache (Attäsch A) s., (frz.) der Attadhe, der Be. 
gleiter eines Gefandten. 

Attached (ättätscht’) pp.d. ®. Attach, g.v.; to be - 
to a person, Ginem geivogen fein, ihn fehr lieben; a seal 
- to the document, ein der Urkunde beigefügtes Siegel; 
- to a regiment, zu einem Regimente gehörig. 

Attaching, pr. d. V. Attach, g. v. 

Attachment (ät tätsch’ mänt) s., (Rehtsspr.) die Ber- 
baftnehmung, der Beichlag, der Arreit; foreign -, die Ber 
fhlagnahme des in Gngland befindlichen Cigenthums eine? 
Ausländers, um deffen Gläubiger dajelbft zu befriedigen; der 
Beichlag auf das in den Händen eines Dritten ſich befindliche 
Geld eines Schuldners; writ of -, der Verhaftöbefehl: court 
of -, ein Gerichtäbof, beitehend aus den Forjtbeamten (Ver- 
derors, g. v.), um Wilddiebe und Forſtfrevler zu richten; 
(bildl.) dieAnhänglichteit, die Ergebenbeit, die Liebe, die Ach 
tung, die Aufmerfjamfeit, to have an - for a person, (inen 
lieben, ihm ſeht zugetban jein; an illieit -, eine unerlaubte 
Neigung, verbotene Liebe; Sh. soft -, linde Rube, Tr.Cr.4.Il. 

Attack (ättäkt) v. 4., angreifen, anfallen, (aud bildl.). 

Attack, s., der Angriff, der Anfall, (auch bildl.); a 
false -, ein blinder, verfteflter Angriff; an ill-advised -, 
ein fehlechtüberlegter Angriff. 

Attackable (ättäk’A bl) a., angreifbar. 

Attacked, pp. d. ®. Attack, q.v. 

Attacker (ät täk’kär) s., der Angreifer, der Angreifende, 
der angreifende Theil, 

Altacking, ppr.d. ®. Attack, q. v. 

Altacks (At täks’) 5. pl., (Mil.) die Angriffäwerke, die 
Laufgräben, 

Altagen (Avtä gon) s., (Ormith.) das Hafelhubn (Te- 
trao bonasia). 

Altaghan, s., v. Ataghan. 

Attaln (ättän’) v. «., erreichen, erlangen, an oder zu 
etwas gelangen, fommen, erhalten, getwinnen; gleihfommen; 
einholen; to - one's end, jeinen Iwed erreichen; to - pro- 
motions, befördert werden; things hardly -ed are long 
retained, lange behält man, was man mit Mühe erlernte, 


Altain, v. ., an einen Ort gelangen, dabin fommen (mit 


at, to und into), in einen Zuftand gerathen, I cannot - 
to this knowledge, ich fann dies Grfenntnif nicht begreifen. 


— 8. (Arch.) das Erreichte; das erlangte Gut. 
— ’ ir 


ſchimpfung: die Ueberweifung ; der Tadel, 


den, mildern, 


Attemptable 

Attalnability (At tän & bilrl&td) s., die Grreichbarfeit, 

Attalnable (Attämäb) a., erreichbar (nit mit ob- 
tainable, q. v., zu verwechſeln). 

Altalnableness (At tän’& b’Inüs) s., die Grreichbarfeit. 

Altainder (At tän’dür) s., der Mafel, der Fleck, der 
Schandfleck; (Achtsspr.) die Ueberführung, die Ueberwei⸗ 
fung, die Berurtheilung (megen eines Gapital»Berbrehens, 
welde die Ginziehung des Eigenthums und den Berluit aller 
bürgerlichen Ehren zur Folge bat). 

Altainment (At tän’mänt) s., die Erreichung, die Er⸗ 
langung; das Erworbene, das erreichte Gut; der Gewinn; 
der Borzug; —s, Talente, Bolltommenbeiten, Geiſtesgaben; 
above -, mas nicht erreicht werden fann, unerreihbar; to 
be above a person’s -, außer Jemandee Bereiche Tiegen. 

Attalnt (At tänt’) v.a., (Hchtsspr.) eines Hauptver- 
brechens überführen, überweifen; Sh. my father was at- 
tached not -ed, mein Bater ward angeklagt, nicht über: 
führt, H. VI, ], 2. IV.; die Gefchmorenen eines falichen Urs 
theils überweifen; entehren, beihimpfen, brandmarfen, ent» 
adeln, entweihen, to - one's own blood, feinen Stamm 
berunehren. 

Attaint, «., ft. Attainted, überwiefen, Sr. H.VL1.5.IV.; 
(bildl.) verderbt. 

Altaint, s., der Makel, der Schandfleck; (Arch.) die Un« 
päßlichkeit; die Schwäche, die Müdigkeit; der Anſtoß, der 
Anfall; der Kummer, das Leid, das Web; (Thierarzneik.) 
der Tritt, der Schlag, die Wunde (an den hinteren Füßen 
eines Pferdes); (Hchtsspr.) a writ of -, ein gerichtlicher 
Befehl, welder die Unterſuchung anordnet, inwiefern ein Ge⸗ 


ſchwornengericht einen falfchen Ausfpruch getban bat. 


Altainted, pp. d. B. Attaint, q.v. 

Altainting, ppr. d. ®. Attaint, q. v. 

Altaintment (At tänt’münt) s., die gerichtliche Ueber» 
führung; die Beſchimpfuug. 

Attaluture (At tän’tschür) s., die Befleckung, die Ber 
der Vorwurf; 
(‚Hed.) das verdorbene Blut. 

Attake, v. u. ( Arch.) v. Overtake (Chaucer). 

Altame (ättäm’) v.«., (Arch.) anfangen (Chau- 
cer); fühlen; toſten (Chaucer); ſchaden, befchir 
digen (Chaucer). 

Altaminate (At tim’& nät) v. a., verderben (n. q.). 

Attar-of-Roses (v. Otto of Roses) #., die orientalifche 


Roſeneſſenz. 


Altask (ättäsk’) b. 4., (Arch.) tadeln, jchelten; 

zur Rechenſchaft ziehen. 

Attaste (ät täst’) p. a., (Arch.) toften (v. Taste). 
Attemper (ät täm’pär) v. a., durch Beimifchung ſchwã · 
verdünnen; (bildl.) mäfigen, mildern, lin⸗ 
dern, dämpfen, beiänftigen; gebörig bermifchen, ordnen, an 
ordnen, teguliren, einrichten; anpaflen. 

Attemperanee, s. (Arch.) v. Temperance. 
Attemperate (ättäm’ pür rät) v. a, v.Atteınper (n.g.). 
Altemperate, 4., angepaft, verhältnigmäßig eingerichtet, 

gemäß gemadht. 

Attempering, ppr.d. ®. Attemper, 4. v. 

Altemperly (At täm’ pür 18) adv, (Arch.) mäfig 

(Chaucer). 

Altempt (ät tämt’) v. «., berfuchen, wagen; es mit Gi. 
nem oder mit einer Sache aufnehmen: angreifen, ſich ver- 
greifen an, to - (auch zuw. mit upon) a person's life, 
Einem nad) dem Leben tradhten. 

Attempf, s., der Verſuch, das Unternehmen ‚das Wage» 
ftüf, I have made the -, but cannot accomplish it, 
ich babe den Verſuch gemacht, kann es aber nicht vollenden; 
der Angriff, der Anfdlag, to make an - upon (against) 
a person's life, fih an Jemandes Reben bergreifen; the - 
to murder, der Mordverfuc: die Abhandlung, der Verſuch. 

Attemptable (At täm’ tä bl) a., was verjucht werden 
fann; den Angriffen, Anfällen ausgejept. 


Attempfed Attic m 
Be a 
kirapird, Attermpt, merit, Beiceidenheit ift die Begleiterin des Verdienſtes; 
—R re 8. he Befafer, der Unter | shame hr * - of u. = Schande * ber Tagen 
Ansreiet ei ü Atte d. V. Attend, g.v.; - by, { 
rt 8 Fre - with äifflonlties, mit Schwierigleiten verfnüpft; Sh. well -, 
——— halcten, im Gefolge fin, {m | ſtanich begleitet, T. N. 1.V.; I am -, man erwartet mid, 
Duni in, felgen, euny -s prosperity, der Neid folgt G.V.5.L; to be well -to, gut gepflegt fein; the meeting 
kan Säfte great misfortunes - wars, der frieg führt | was well -, es wohnten Viele der Berjammlung bei; the 
pri eh m jenem Öxfelge; who -3 the Emperor? | house was but poorly -, dad Haus (Theater) war nur 
av Seite den Naifer? let me - you to your house, 
kn Zi mi Sie nad Huuie begleiten; bedienen, auftvar- 


ſchlecht beſetzt. 

et Mliender (At tän’ dür) s., der Gefährte, der Begleiter, 
“; this person -ed me in my illness, dieſe 
—*— mid in meiner tranſheit; ärztlich behandeln, 


der Genof. 
Attending, ppr.d. B.Attend, g.v.; - ears, laufhende 
.D.- iy, Doctor D. behandelt unfere Fami+ | Obren. 
— * I shall not be a come, Attent (Attänt’) a., (Arch.) aufmerkjam, Sh.H. er 
al harı a - eourt to morrow, ich werde nicht fommen | Attemtates (At tän’täts) s. pl., (Achtsspr.) die Ber» 
Gear, da ih morgen im Gerichte zugegen fein muß; I must | bandlungen —* Gerichtshofes nach dem Ausſpruch eines 
“mass, id muß in die Meſſe ; to - a meeting, | Hemmungsurtbeile. 
E Andechs — rely upon me, | Attention (ättön’schän) s., die Aufmerkjamfeit, die 
Ind - tin person, welaffen Sie fih auf mich, ich will | Achtſamleit; to give - to a person, a thing, auf Ginen, 
A engen; aufladen, two robbers -ed him at the | eine Sache aufmerffam fein; die Gefälligkeit, die Höflichkeit, 
ad ai tbelana, zwei Räuber Iauerten ihm am Gmde des | die Güte, das freundliche, liebevolle Benehmen; to pay - to 
Güted mi; Sh. 1 fear] am -ed by some spies, id | a person, Ginem Höflichteiten erweifen; to pay one's -8 
ee ci aulanen mih Spiene, G. V. 5.1; abwarten, I | to a young lady, um ein junges Mädchen anhalten, ihm den 
aba - yore Jeisure, ich derde eure Mufe abwarten; auf | Hof maden; int., (Mil.) -! Adtung! 
necen, beachten (gemöbnlih als vn. mit to), he would | Attenfive (At tän’tiv) 4., aufmerffam, achtſam; an - 
u - (ir to) our entreaties, er wollte unjeren Bitten | ear, ein aufmerfjames Obr; to be - to a discourse, einer 
In Öchör geben; werrichten, ahmadıen, to - one's devo- | Rede mit Aufmerffamfeit zubören; to make -, felleln. 
San, feine Andat aerihten (ungem.); ($.-A.) to - the | Attentively, adv., mit Aufmerkfamteit, auſmerkſam. 
"eckig, ta Zaleiwe togieten (ungem.). Attentiveness (ät tön’tiv näs) s., die Aufmerkfamteit. 
Miend, &.n., auf eieas atten, aufmerken, Acht geben | Attemuant (At tän’ & ünt) w., verbünnend. 

®# fiswonld not hare happened, if you had -ed to | Aftenuants, s. pl., (Med.) die zähen Säfte verdünnen- 
vlt told yon, dich wäre mict geihchen, wenn Sie auf | den, auflöfenden Arzneimittel, 
Ya mad ib Yemen fügte, Acht gegeben hätten; — to the | Altenuate (At tän’su Ät) v.a., verbünnen, ſchwächen. 
mode of truth, hürt mit Mufmerfiamfeit auf die Worte | verringem; (dildl.) vermindern, verkleinern. 
Ye Behr; Fapegen fein, antweſend jein, anwohnen; to - Altenuate, z., verdünnt, verkleinert, verringert. 
Pen ® mesting, einer Berjammlung beiwohnen; |  Attenuated, pp.d. B. Attenuate, q.v.; a., (bat.Term.) 
‚an fa Yfoartung machen (on, upon); pflegen (on, | verdünnt, verbünnert, ſpitzig zulaufend. | 
Ser; (Gas) flgen, (Sinen) begleiten (on, upon); (Einen) | Altenuating, ppr.d.'®. Attenuate, q.v. 
kön, (Finn) zufisarten ( om, upon); verrichten, ab- | Attenuällon (At tän dd A’schän) s., die Verdünnung, 

i Marten, verweilen, harten; warten, in der Nähe | die Verringerung, die Derminderung; die Zerfleinerung; die 


—* is - wo one's derotion, feine Andacht verrichten; | Verwitterung (of rocks, der Relfen); das Berbünnen. 
be children, anf die Kinder achten, paflen, fie ber 

















giftige Menſch. 


RX Alter (At’ tür) s., (areh. Prov.) der Giter. 
J - to the door, to the bell, die Hausthür auf- Allercop (At/ tür köp) s., ( Arch.) die Spinne; (bildl.) 
Denn geflopft oder geſchellt wird. der bosbafte, aiftine Menſch (Nortk.). 
(lt tin’ düns) &., die Aufimerkjamfeit, die Atterly (At’tür1&) adv, (Arch.) giftig; eiterig; 
⁊ hun fhis passage requires great -, v. Utterly. 1 
Bl: ie Ba große Aufmerffamkeit; die Bartung; die Attermite (At’ tür mit) s., (Arch.) der boöhafte, ı 


—*— ; be is said to have died from 


Vak ak have mn Vangel an Pflege geitorben fein; Altern (At’türn) @., graufam; boshaft, giftig (Glou- 

it moved, the - been better, ic cestersh.). 

en en wenn die Bedienung beffer geweien Alterrate (At’türrät) v. a., anſchwemmen, anfpülen. 

—E — # ee Dienfte, T.N. 1. IV.; die Alerrate, ». n., zu trodnem, feitem Sande werben. 
en "haft, das Gefolge, the prince with | Atterrated, pp.t. ®. Atterrate, q.v: 

* * Gefolge; die Auftsartung, to |  Alterration (At türrä' schän) s., der Anwachs des 


Upon a person, Ginem feine Auf. | Ufers durch Anſhwemmung, die Ab» und Anſchwemmung 
— — wiederholt und um- | des Bodens. | s 
(2, De pefenkeit —** tt, das Zugegen. Attery (At’tür rd) a., eiterig, eiternd (Zast.); zornig; 
Cie Der find, überzait J Süurprises me, daß zankfüchtig (W’est.). 

Attendant ah) (dreh) die Örwartung. Attest (Attäst”) v.a., bezeugen; beſcheinigen; zum Beugen 

Im ? @, Begleitend, folgend, (wenn anrufen, Sh. Tr. Cr. 2.1].; darthun, beweifen. 

be-gam —— om oder upon); anweſend. Attest, s., der Utteft, das Zeugnif, das Atteftat (m. g., 
ien, — 4— * Verſammlung anwejend | v.d. ü. Attestation). 
Sr hei, die nun Arm Gi abhängig, the wife - to | Attestatlon (ät täs ti’ schän) s., das Zeugniß, die 
—8 Prien * Drau. Bezeugung, der Beweis dur Zeugen; die Beſcheinigung, die 
Yr Apepeiente, der Bemmohnent ‚be Diene, der Begleiter; | Beglaubigung; der Schein 
be tur * (at oder upon a meeting, Altestel, pp.d. B. Attest, q. v- 


* Ye Geige N pftig; der Helfer, der | Attesting, ppr. d. B. Attest, q. v. 


N ferin, 5.0.4.IL; | Attester | 4, ‚2.145. 5. der Zeuge; der Befcheiniger, 
w rauf mit In eh & disease with its -s, |  Altestor (dt tös’tär) der Beylaubiger. 
Igm; modesty is an - upon Attie car tik) «., attiich, athenienſiſch; Gildl.) fein; 


& 
m — — 





112 Attie 


rein claffifh; (Archit.) the - order, die attifche Säulen: 
ordnung; - pillar, der attifche Pfeiler (vierefig, zur Unter: 
ftügung von Deden, zwiſchen weit von einander ſtehenden 
Mauern angebracht; - base, der attiſche Säulenfufi; - story, 
(au -8), das Halbgeihof, Entreiol; the - of a roof, der 
Ueberbau von Pilaftern; - wit, attifcher Wig; - salt, atti- 
ſches Salz, d. h. wigige, fharffinnige, oft auch fliegende Reden, 
wie fie die Attiker liebten und ihre größten Nedner und Dichter 
gebrauchten. 

Altie, ».p., der Athenienſer; s., die Dachſtube; -s, 
v. Attio-story, unter Attic, 4. 

Attleal (Atrtäkl) a., v.Attie, a. 

Attielsın (at to sizm) s., der Atticismus, die Eigen 
thümlichkeit des attiſchen Dialefts, die Eleganz und der Wohl: 
Hang deſſelben; die befondere Liebe für die Athenienſer. 

Altlelae (At! t& siz) v.a., dem attifchen Dialekte gemäß 
machen. 

Attlelze, v.n., den attiſchen Dialekt gebrauchen, ſich fein, 
rein und claffiich ausdrüden. 

Atligueus (Attig’ göhäs) a, (Arch.) anftoßend 
(v.d. ü. Contiguous). 

Altlguousness (ät tig’ gd üs näs) s., (Arch.) dad 
Aneinanderitoßen (v. Contiguity). 

Allinge (ät tinj’) v. 4., leicht oder fanft berühren, ein 
wenig anrübren, anfühlen. 

Attire (ättir) v. a., anfleiden, anziehen; fcdhmüden, 
pußen, aufpußen, zieren. 

Attire, s., die Kleidung, die Tracht, der Anzug; der 
Schmud, der Kopfpug; (Jgdspr.) -s, das Gehöm, das 
Geweih, das Beftange; (Bot.) die Geſchlechtstheile der Pflanzen. 

Attired, pp. d. B. Attire, g.v.; a., (Hrld.) gehörnt, 
mit einem Geweihe werjehen, geihmüdt; Sh. - in wonder, 
von Berwunderung betäubt, M.N. 4.1. 

Allirer (At tir’rür) s., der Belleidende, der Schmüdenbe. 

Attiring, ppr.d. V. Attire, g.v. 

Attirings (At tir'ringz) s. pl., der Kopfpug. 

Attitle (Act t]) v.a., (Arch) betiteln, benennen. 

Attitude (At’ t& täd) s., die Stellung, die Haltung, die 
Artitüde (au bildl.). 

Attitudinal (At tö'hr dd ndl) 4., 
Haltung betreffend. 

Allle (Avt'D s., der Schutt; (Min.) taubes Geftein 
(Cornwall.). 

Attollent (At tol hünt) 4. aufhebend, in die Höhe rich 
tend; (‚Anat.) the - muscle, der Aufhebemuskel (des Obres) ; 
der obere gerade Augenmuskel. 

Attorn (At tärn’) v. a., (Rehtsspr.) das Beſitzthum 
ober den Dienft eines Bafallen auf einen andern Lehnsherrn 
übertragen. 

Attorn, v. n., einem neuen Lehnoͤherrn huldigen und ſein 
Lehnsmann werden. 

Attorney (at tärnd) s., der Anwalt, der Sachwalter. 
der Advocat; der Bevollmãchtigte; der Procurator, der Man: 
datar; der Agent, der Gefchäftsträger, the - general, der 
Generalfiscal, der Kronanmalt: - nt large, der Advocat, der 
in allen Gerichtöhöfen Zutritt bat; special -, der Advocat, 
der nur für einen Gerichtshof beftimmt it; letter of -, 
power of -, warrant of -, die ſchriftliche Vollmacht; der 
Bevollmãchtigte. 

Altorney, v.a. (Arch, durch einen Anwalt oder Agent 
vollziehen; Jemand als Anwalt gebrauchen, S%. lam 
still -’d at your service, Gurem Beiftande widme 
ich mich ſtets M.M.5.1L; W. T. 1.1. 

Atlorneyship (At tär'nd ship) s., das Amt eined An— 
mwaltes, die Anwaltſchaft, Sr. H. VL]. 5. V.; die Procuratur; 
das Fiscalat. 

Attorning, ppr. d. ®. Attorn, 4. v. 

Altornment (ät tärn’münt) s., (Nchtsspr.) die Hand. 
lung, wodurch ein Vaſall einen neuen Lehnoͤherrn anerkennt: 
die Uebertragung der Lchnöpflicht auf einen neuen Schnöherrn. 


die Stellung oder 


Attrition 

Attraet (At träkt’) v.@., anziehen: an, auf ſich ziehen; 
fefieln, reizen, loden; für fih einnehmen; the magnet - iron, 
der Magnet zieht das Gifen an; (bildl.) to - all hearts, alle 
Herzen einnebmen; to - attention, Aufmerkiamteit erregen. 

Attract, s. (Arch.) v. Attraction. 

Altraetabllily (At träk tä bil1dtd) das Anziehung, 
bermögen, die Anziehungskraft. 

Attractable (ätträk’tä b’I) a, anziebbar, der Anziehung 
unterworfen. 

Attractatlon, s., v. Attrectation. 

— pp. d. B. Attract, q. v. 

tiraetle at träk’tik f 

Attractical | At träk' t& la. — — 

Attractile (ät träk’til) 4. Anziehungskraft befigend. 

Attracting, ppr.d. ®. Attract, q.v. 

Attractingly (ät träk’ting 18) zdv., auf eine angiehende 
Weiſe. 

Altraetlon (At träk’schän) s., die Anziebung, die An- 
ziehungskraft, die Attraction; (Chem.) elective -, die Wahl: 
berwandtihaft, die Affinität; - of gtavity, die Schwerkraft; 
capillary -, die Gapillar-Attraction (das gegen die erflen 
budroftatiichen Gefepe eintretende Steigen und Sinfen von 
Blüffigkeiten in fehr feinen Nöbrdhen und feinen Spalten 
feiter Körper); (bildl.) der Reiz, die Heizung; das Reigende, 
das Lockende. 

Altractive (At träk’tiv) 4. anziehbend, - power, die 
Anziehungskraft; (bildl.) reigend, lodend, einnehmend, 
feffelnd. 

Attractive, #. (Arch.) der Reiz (v. Attraction). 
Altractively, adv., auf eine angichende Weiſe, anzichend. 
Attractiveness (At träk’ tiv nũn) 5., das Anziebende, 

— Eigenſchaft; das Reizende, das Lockende. 
tractor 8, der anziebende Körper; das 

Altracter (dt träkt Ar) Angiehende das Reiſende 

Attrabent tät trä’ hönt; At’trä hönt) @., anziehend. 

Altrabent, s., das Anziehende, der reigende Gegenſtand; 
(Hed.) - 8, anziebende, ableitende Mittel. 

Altrap (ätträpr) v.a., (Arch) v. Entrap; anfleiden; 

ihmüden, zieren. 

Altrectatlon (ät träk tä’schün) s., (lat.) die häufige 
Betaftung, die Berührung, das Befühlen. 

Attributable (At trib’ äh tä b1) a., zuzufchreiben, beizu⸗ 
meſſen, engere 

Attribute (At trib’ dit) v. «., zufchreiben, beimeffen, zu- 
tehnen, our misfortunes are generally to be -d to our 
imprudence, unjer Unglüd ift meiſtens unferer Unbefonnen- 
heit zuzuſchreiben. 

Attribute (ät’tr& bddt) s., dad Attribut, das Beigelegte, 
die beigelegte Cigenſchaft; das Kennzeichen; (T’heol.) die Eigen- 
ſchaft Gottes; (Gr.) die Ausfage, das Ausgejagte, dad Attribut; 
(Bildh. u. Mal.) das Unterfheidungszeichen, das Merkmal, 
das Sinnbild; S%. das Ehrenzeichen, H. 1. IV, ; der gute Ruf; 
die Ehre (m. r.). 

Altributed, pp. d. V. Attribute, q. v, 

Altributing, ppr. d. V. Attribute, q. v. 

Attribution (At tro ben schün) s., Die Zufchreibung, bie 
Zueignung, Die beigelegte Gigenfchaft; der Vorzug, die Em- 
pfehlung, das Lob, das quite Zeugniß, Sk, H.IV,L4.L 

Altributive (At trib 6 tiv) «., zueignend, zutbeilend, 

Attribullve, s., die zugetbeilte Sache, das Beigelegte; 
(Gr.) das Attributiv, das Beilegewort. 

Atirite (At trier) 4. abgerieben, abgenupt; (Z’heol.) ger» 
fnirfht, reuig; traurig, betrübt. 

Altriteness (At trit⸗ nüs) s., dad Abgeriebenjein, die 
Abgeriebenbeit, Pie Übgenuptbeit. 

Attrition (Attrisch‘ An) 8, die Abreibung, die Abnupung 
durch Reiben; die Abgenuptheit, das Abgeriebenfein; (T’heol.) 
die Gündenbereuung aus Furcht vor der Strafe, die unoll- 
fommene Buße; Die Zerfnirihung des Herzens; (‚Med.) die 
Atrition, das Diatrimma, der Bolf. 


Aut 
2 a. (reh) giftig, verpeitet (Chaucer). 


dun · (kt tin) v. a. finmum; to - the voice to the 
kary. Die Erimrme süchtig mach der Harfe ſtimmen; tönend 
zater, sehifingent, hermenifb maden; vernal airs - the 
tenbling lesves, Ariblingslüfte machen die zittenden 
Eibe hrmemiib Tann. 

kiterd, pp. 2. 8. Artune, q. v. 

Aüunlag, ppr..®. Attune, g. v. 

Mituonds Machine (Ar’iüdz mä schön‘) s., (Phys.) 
deder;chice dallnuſchine (inewondem Engländer Litwood 
erden: derdtung. die Geſthe des Jallens und Steigene 
ker Seıper im laftdellen Raum zu zeigen). 

Anal (And) ade., (Arch.) entzwei, auseinander, 
- KLın 
1A td! 
Mist | — prp., (Arch) v. 
Mivln (Atlln’) air. auseinander, entzivei (Su/folk.). 
Üben (ätir) ade, entuwei (West). 


— an 5, (frz, Mus.) dad Morgenftändehen, 


* Fr &., (frz, Kehtsspr.) the droit d’-, 
In (ibn) s,, (Reitk.) der für idlecht achaltene Gan 
m dintel zwücen Pak und Galopp. em a 
Äabees (Wed) s., der Speifeiranf (v. Ambry). 

— (#bärn) a, dunlelbtaun, nufbraun, Taftanien« 


Aurlign (ik schän) s., die Aucti 
Ich } #., die Auction, 
ugetuen 


Anction, rd. verſt 
verſteigetn (m. 4.). 
— (Ak’schän Art) a., zu einer Verſteigerung 


— täk schäin nd”) s., der Muctienator, der 
r er; Verheigerer, der Ausmicner. 
Trage) N @., beraurtieniren, öffentlich berfteigern. 

Bere h- eh 1 a., (bot. Term.) vermehrt; zunch · 


ar ked bA) 5., (Bot.) die Aucuba (ein japa- 
rau R mit gelber, fait gelbfarbiger Rinde, dunfel- 
an — rer Blättern und braunrothen 
n aponica). 
% in ker pi’ schfin) $., (lat.) der Vogelſang, 
— ie.) das Jagen (Sachen) nach etwas, 
ran .. sch) d., berteegen, Fed, frech, dreiit, 
ne = bee mutbig; offen, geiftreich (im guten Einne 
\ älteren Schriften). | 
). adv, v. Audacious, 
Istess (ädd'schüs nüs) #., die Kühnbeit, Di 
nk die Unperichämtheit. — 
| 4 er sed) 5, die Kühnbeit, die Berwegen: 
* (reilen auch im guten Sinne, Sh. 
a Rrehbeit, die Unperfchämtheit. 
ha Anm) 5., der Mubianigmus, der 
4 (Bir dehre des Audius, welcher behauptete, 
ya Gehalt fake, Gem, 1. 26). 
r 2 — Börbar, bernebmbar, laut. 
m * are de die Hörbarkeit, die Der, 
om (rbb) ar 
enter ad 
"tr, Die Zube 
— 
lence-Ülaset 
Room 





bie Berfteigerung; 
Sabre; - law, das Gantreht; to put up to -, 


\ 





dethen 


Audible, 

8, die Anhörung, die Audi 
Ns Auditorium. R * 
""-- tschäm bär j#., der Au— 
dienyfaal, das 
Sprech⸗, Ans 





* —— —F 


ON an er 


adhangige⸗ —* 5, tin von dem Cizbiſchof 
Und Ansehen 





it, von gleicher Autorität, 
Klinger alö Arches-Court, qv. | 
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Äudienis (A’ de ünts) s. pl., (Arch.) Zuhörer. 

Audit (dr’dit) s., (Achtsspr.) die Rehnungsunterfuhung 
und Ablegung; die Schlufberehnung; die Aufnahme eines 
Zeugenverbörd oder einer Ausſage überhaupt; to receive 
an -, eine Ausjage anbören; (bildi.) to meet one's -, 
Rechenſchaſt von feinen Handlungen ablegen; the - of the 
witnesses, die Zeugenabhörung. 

Audit, v. a, Rednungen abhöten, unterfuden, tebidiren; 
zäblen, zufammentechnen. 

Audit-House (-'- hous) s., der Verbörfaal (mit den 
Domtirchen meiftend verbunden). 

Audition (A disch’ün) s., (‚Arch.) dad Hören. 

Auditive (d’ddtiv) a., börend; (Anat.) zum Gehör 
gebörend. 

Auditer (d’detär) s., der Zuhörer, Sk. M.D. 3.1; 
H. IV.L 2. 1.; der Rechnungsabbörer, der Rechnungsrevifor;, 
der Gontrolleur, der Unterjucher; der Beifiper, der Richter, 
Sh. T. A. 2. II. 

Auditorship (dd tür schip) s., dad Amt eines Ned 
nungs- Reviiore. 

Auditory (d’ddtärre)s., die Zubörerjcaft, S. T.A.5. II. 
das Auditorium, der Hörfaal; (ehem.) das Schiff der Kirche 
(nave), wo die Katachumenen den Unterricht empfingen; ber 
Richterſtuhl. 

Auditory, 4., das Gehör, das Ohr betreffend, the - 
nerves, die Gebörneruen; the - organ, das Gehörorgan. 

Auditress (A d&träs) s., die Buhörerin. 

Auf (äf) s., der Tropf, der Narr, der Gauch (v. Oaf). 

Augean (Aje’ün) 4., (Myth.) den Augias betrefſend; 
the - stable, der Augiasjtall (ſprichwörtlicher Ausdrud für 
eine äußerft beſchmutzte und verunreinigte Sache, befonders ein 
ſchmutziges, unordentlihes Zimmer). 

Auger (d’gür) s., der große Bohrer der Zimmerleute, 
der Stangenbohrer, der Schülpbohrer, der Punpenbobrer der 
Schiffe ʒimmerleute; der Grdbohrer;the - bit, die Bohrſchülpe; 
an-'s bore, das Bohrloch, Sh. C.4. VI; M.2.11.; (dildl.) 


| der enge Raum; the shauk of the -, das Gifen, die Stange 


des Bohrers; - hole, das Bohrloch; screw -, der Schnecken ⸗ 
bohrer, Schraubenbobrer. 
Augel (A’ göt) #., (.Mil.) der Leitlaſten für die Zündwinft. 
Augh! Baugh! (d’bä) int., ab bah! lari fari! 
Aught (ät) s., etwas, irgend etwas, for- I care, meinet- 
wegen; for - I know, io viel ich weiß; for - that J can 
tell, jo viel ih weiß; see if - be wanting, fich zu, ob 
etwas mangelt. 


Augite (ärjit) s., (Min.) der Augit, der Bantaklofit, der 


| paratome Augitipath; - (augitie)porphyry,der Hugitporpbür. 


Augltie (üjit'tik) 4. den Augit betrefiend, augitiſch. 
Augment (Ag mönt’) v. a., vermehren; vergrößern. 

Augment, v.r., ſich vermehren, ſich vergrößern, zunehmen. 
Augment (Ag’mänt) s., die Bermehrung; die Bergröße 


| rung; (Gr) das Augment (jede zu einer Silbe erweiterte 


Verſtaͤrkung des anlautenden Gonfonanten, welche nicht zugleich 
mit einer Wiederholung deifelben verbunden ift) ; die Dehnung 
des Bokals; (‚Med.) die Zeit zwiſchen dem Anfange eines 
Fieberanfalis und deſſen Krifis. 

Augmentable (äg män'tä bI) a., vermebrbar. 

Augmentation (äg min t4/schün) s., das Vermehren; 
die Vermehrung, die Zugabe, Sk. T.N. 3. I.; der Zufap; 
die Steigerung (of the price, des Preiies); (Mus.) Die Aug- 
mentation (die Darftellung deſſelben Gedanfens oder Themas 
mit Roten von größerem Zeitwerthe); (Z/rld.) ein befonderes 
(binzugefügtes, vom Könige gelichenes) Ehrenzeichen (zum. 
Theile des löniglichen Wappens u. ſ. w.), welches als Wappen 
oder ald Quartierchen geführt wird; - court, ein vom Henry 
VII. errichteter Gerichtshof, um duich die Einziehung ber 
Klöiter jeine eignen Ginkünfte zu vermehren. 

Augmentative (äg män’ tä tiv) @., vermehrend, ver» 
gröfernd. 

Augmented, pp. d. B. Augment, 4. v. 


8 








114 Augmenter 
ugmenter (äg mön’tär) s., der Bermehrer; dad Der» 
mebrende. 


Augmenting, ppr. d. B. Augment, 4. v. 

Augur (d’gür) s., (röm. Ant.) der Augur, der Bogel- 
fchauer, der Wahrfager aus dem Fluge und Geſchrei der Vögel. 

Augur, v. a., vorberfagen, weiffagen; muthmaßen, ahnen. 

Augur,v.n.,auguriren, eine Borbedeutung aus etwas ziehen. 

Augural (A’ gäh rül) a., die Auguren, die Angurien 
betreffend; augurialiih; the - staff, der Nugurftab. 

Augurate (d’ gou rät) v.a., aus Borbebeutungen vor- 

erfagen, muthmaßen (m. 1-)- 

} — — * göh rö’schün) s., das Auguriten, das 
Wahrfagen aus dem Fluge der Bögel, die Wahrfagung, bie 
Prophezeiung. 

Augured, pp. d. ®. Augur, q. v. 

Augurer (A’gäi rür) s., der Augur, der Wabrfager 
$h.J. C. 2. 1.; Cor. 2.1. (n. r.). 

Augurlal (ä g&ü’r& ül) a., die Auguren betreffend, wahr« 


ſageriſch. 

Auguring (d’ géũ ring) ppr. d. B. Angur, 4. v. 

Augurize (d’ géu riz) v. a., v. Augur, v. a. 

Augurous (d’ göh rüs) a., mwahrfagend, vorherfagend; 
ahnend, vorbedeutend. 

Augury (A’göh rd) s., das Auguriren; die Wahrfagung; 
die Bahrfagerei; die Ahnung, die Mutbmafung. 

August (A güst‘) a., erbaben, groß, herrlich, hebr. 

August (A’güst) »., der Auguſt, der Erntemonat. 

Augusta (A güs'tä) s. p., Augufte; die Stadt Auge- 
burg; (arch. Cant) die Inhaberin eines Bordelle. 

Augustan (A güs’tün) a., den Kaifer Auguſtus betref- 
fend, auquftiih; the - age, das Zeitalter des Auguitus; 
claffiih (literature, Kiteratur); the - confession, das 
m... Glaubensbeklenniniß. 

ugustins A gs’ tinz s. pl., (Augustin- 

Augustinlans | A güs tin’ & änz | Friars, Monks) die 
Auguftiner-Gremiten (Ginfiedler des heiligen Auguftinus, der 
vierte und lepte große Beitelorden der katholiſchen Kirche); die 
Auguftinianer (Belenner der Lehrſatze des beiligen Augufti- 
nus), die Prädeitinatianer, die Janieniften. 

Augusiness (A gäst'näs) s., die Hoheit, die Erbaben- 
beit, die Würde (der Haltung und Miene). 

Auk (Ak) s., (Ornith.) der Alt, der Bapageitaucher(Alen). 

Auk, adv., (arch. Prov.) verfebrt, der gewöhnlichen 

Ordnung zuwider. 

Aukert, a., (vulg.) ft. Awkward, q. v. 

Aul (Al) a. die Grle, v. Alder. (Herefordsh.). 
Aularlan (A lär'rdün) 4., zu einem Gollegium (Hall) 

gehörig (Oxford.). 

Aularlan, s., das Mitglied eines Gollegiums auf der 
Univerfität zu Orferd (Gegenſatz von Collegian, Schüler 
einer hoben Eule). 

Auld, a. (prov.) ft. Old, alt; - nick, der Teufel; 

- langsyne, die Vorzeit, das Vergangene, das Ge» 
fchebene (Seotl.). 

Aulen (A’l'n) a., erlen, ellern (Herefordsh.). 
Auletic (A ldr’ tik) z., zu Pfeifen oder Röhren gehörig. 
Aulie (A’lik) d., zu einem Hofe gehörig; - couneil, 

ein aus Hofräthen beftebendes Gericht; - counsellor, der 
Hofrath. 

Auln (An) s., die franzöfifche Eile. 

Aulostoma (älös’tö ınä) s., (Zchth.) der Pfeiſenfiſch 
Aum (Am) s., die Ulme (North.) ; der Alaun (North.). 
Aumail (A malꝰ) v. a., (Arch.) mit Figuren zieren, 

bunt machen (v». Enamel). 

Aumbry, s., v. Ambry. 

Aume (Am) s., der Ohm, die Ahme (Weinmaf von 40 
Gallonen). 

Aumelet (äm’ &1&t) s., ( Arch.) der Gierkuchen. 


— —— s., (Arch.) der Geldbeutel. 





Aurum 


Aumone, s. (Arch.) v. Alms. 
Aumonler, s. (Arch.) v. Almoner, 
Aumph (ämf) adv., ſchieſ, ihräg (Salop.). 

Auncel-Weight (An’slüät) s., eine alte Art Schnell. 
wage; to sellby - -, ohne Wage, aus freier Hand verfaufen. 

Auncestor, v. Ancestor. 

Auncestral, v. Ancestral. 

Auneient, v. Ancient. 

Aunt (Ant; zum. Ant) s., die Tante, die Muhme; great -, 
die@rof-Tante; maiden-, virgin-, die unverheiratbete Tante; 
(cant) mine -, die Hure; die Aupplerin; die Vorfteberin 
eines Bordells; my -'s, das Borbell. 

Aunter (än’tär) v. a., (Arch.) wagen, unternehmen 
(Chaucer). 

Aunter, s. (Arch.) das Wagniß, das Unternehmen. 

Aunterous (än’ tür rüs) a., (Arch.) wagfam, ge 
wagt ((haucer). 

Aunty (än’te) s., (prov.) Tanichen. 

Aura (ä’rä) s., der aus einem Nörper ausitrömende Dunft, 
der Ausfluß von Wohlgerüchen. 

Aurantium (A rän’sch& äm) s., (Bot.) die gewöhn- 
lihe Bomeranze (Citrus aurantium). 

Aurate (A’rät) s., (Pom.) die Goldbime; (Chem.) dat 
Aurat, das Goldſalz; - of potash, goldfaure Bottafche. 

Aurated (ärätid) 4., geldäbnlih; (Chem.) mit Gold · 
fäure vermenat. 

Aurella (Ard'1& ä) s., (entom.Term.) die Buppe, die 
Nymphe (von Infelten in ihrer eriten Berwandlungsiorm). 

Aureola (Ard’ölä) s., (Mal.) der Heiligenſchein, die 
Strahlenkrone. 

Aurle (ä’rik) @., das Gold betrefſend; (Chem.) - acid, 
die Goldfäure; - oxyd, das Goldorud. 


Aurlcalcum s„(Min.) eine Miſchung 
Aurichalcum (dvd käl’ käm) aus Kupfer und Galmei, 
das Meſſing. 


Aurlele (A’räkT) s., (Anat.) das äufere Obr; - of 
the heart, das Herzobr. 

Aurieled (ä’rö kld) a., (bot. Term.) mit Dehrchen ver- 
feben, geohrlappt. 

Aurleula (Arök’ählä) s., (Bot.) das Bärenohr, das 
Bärenöbrlein (Primula auricula); - Judae, (Bot.) das 
Judasohr. 

Aurleular (& rik du lür) @., das Obr betreffend, zu den 
Ohren gehörig; das Hören betreffend; hörbar; (dildl.) in 
das Ohr gefagt, heimlich; mündlich überliefert; dem Gerüchte 
nach nur befannt; - confession, die Obrenbeichte; - tra- 
dition, mündliche Ueberlieferung; - tube, das Hörrohr, 
das Sprachrohr. 

Aurlcularly (& rik’ u lür 14) 4., heimlich, flüfternd. 
in's Ohr. 

Aurleulate (A rĩl cùu lt) a., (bot. Term.) geohrt. 

Aurieulated (Arik’duh 1A tid) @., lange Obren babend. 

Auriferous (A rif’ för rüs) «., goldreich, goldbaltig. 

Aurlform (&r& förm) a., obrförmig. 

Auriga (Ärl’gä) s., der Wagenlenfer; (Astr.) der 
Fuhrmann; (Chir.) die Fuhrmannebinde (eine von Galen 
beichriebene, jegt aber nicht mehr gebräuchliche Binde, die bei 
Krankheiten des Stammes angelegt wurde; (Anat.) der vierte 
Leberlappen (n. g.). 

Aurlgation (A r& gä’schän)s., das Fahren, das Fahrweſen. 

Auripigmentum (A rd pig män’ täm) s., v. Orpiment. 

Auriscalp (ä’röskälp) s., der Obrlöffel (v. Ear-Pick). 

Aurist (A’rist) s., der Obhrenarjt. 

Aurora (Arör'rä) s., (Myth.) die Göttin des Tages; 
(Poes.) die Morgenrötbe, der Morgen; (Bot.) eine Art 
Sahnenfuß; (Meteor.) - borealis, das Nordlicht, der 
Nordicein. 

Auroral (A rör' rül) a., die Morgenröthe oder das Nord» 
licht betreffend, dazu gehörig. 

Aurum (d’rüm) s., (lat.) dad Gold; - fulminans, das 


Auseuliation 


Kan, meisiite Geld; - potabile, trinfhares Geld. 

Auswultation (ds kül td schän) #., das Hören, das Zur 

könn, die Bekuridung; (‚Med.) die Ausfultation, dad Gr 

jmiten, die Berhaktung einer Krankheit durch dad Gehör 
aber xrenlũ des Stethoifend. 

Ansenltalery (As käl'tä tür ne) a., das Zuhören, das 
Gaiden dentcad. 

Ansier, s., #. Osier, q. v. (Suffolk.). 

husplaale . po kät) ©. a., vorbedeuten, vorher an 
pa; @tid weiiagen; gänftig Imfen, begünftigen. 

Ausplee (äs' pls) &., die Borbedeutung, dad Augurium, 
de Bepliten, das Babrfagen aus dem Fluge und Geichrei 
de Boyd: - 4, Die Aupicien, der Schuß, der Ginflufi, der 
Sim, der Irrtand, die Begümftigung, under the -s of 
Mr. N, unter dem Schuht, unter dem Beiftande des Herrn 
R. bepiakigt dan Her N. 

Auspiions (ds plsch’üs) a., günftig (von Greigniffen); 
GE (ma Perionen); Blüd weiſſagend, augurirend; 
zobinedent, znidis, geneigt, hülfreich. 

— (ds plsch’äs 14) ade., gluclich, unter 


Aupicousness (hs plsch’äs näs) s., der günftige An · 
In; de gläflihe Zuftand, dad Glüd, der Bohlftand. 
Anster (de’tär) s., (lat.) der Sühwint, 
(ds tr) a., firenge, bart, raub, unſteundlich. 
a. Verienen); berh (vom Beihmad): an - look, ein 


Austerels, * 7— — 

38 (dsternüs) s., die Strenge, die Haͤrte, 
* die Herbe, die Herbigfeit (vom Befchmad). 
4 N tüstärrätd s., die Strenge (of manners, 
Sr — der Sinm. der Ledencweiſe. des 
pen — 9 des Leibes; die ſtrenge, harte 
Kong Wh) 5. ., Augufin; - friars, Auguftinere 

‚ > muns, Yuguftinernonnen. 
Anstral (de’träl) a. ſudlich 


— tril #schd A) s.p., Aufralien, Cüd- 


Australia (äs erde ä) #. p., Auftralien. 


hnstralige — Ir) v.n., ſich nach Süden wenden. 
(dartebh) s. D., Deitreic, 
— —** öteihiih; (Bot.) the - rose, 
4 sa .. 
de Parierhknme reed spa N 
v 8 P., der Deftreicher 


Austrine (ds’ trin) a., fübfic, 2 


Anstringer nr trin'jür) s., (Arch.) v. Astringer. 
f — J an se) s,, Me Auftromantie, 
(ds türkis) 
„Aachen nn A 
** Selbüher, 
7 
Fever irkö) 5, v. Antocrasy; die Selbit- 
Autom Wege 8, (camt) die Kirhe; - bawler, der 
a Baiter; - eacklers, - prickears, 
—88* —— Gueklo · Tub, das 
rd — - dippers, Wiedertäufer; 
‚ —— welche ihr Handwert in 
rei Kirhen- und Armenvorfteber; 
—* we Bahrfager; - mort, die 
; n, melde Kinder 


- um Mitleid au erregen; 

; = quavers, di 
at, Cuite; - Quaver-Tub, das —* 
thön’ dk |, authenti 5 
a N rc 

(ron Sihriften) ; ( Arch.) durch ber 


(Ornith.) der Taubenfalt. 
atoerat; der Gelbitgenüg- 
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fels?: - mosajeum, - musicum, - musivum, dad ! fondere Gelehrfamfeit u. Geſchiclichkeit in irgend einem Wache 


berühmt; zuverläffig, S’h. A.W.2.IIL; to make -, autben» 
tifiren, rechtäfräftig machen; (Mus.) - melodies, authentiſche 
Melodien (in alten Tonfoitemen Melodien, melde ſich von 
der Tonika bid wieder zur Tonifa bewegen). 

Autbentically, adv., v. Authentic. 

Autbentlealness (A thän’ t&k’Inüs) s., v. d.ü. Au- 
thentieity. 

Autheuticate (A thän’ t& kät) v. a., autbentifiren, bes 
glaubigen, befräftigen, rechtägültig machen, beurfunden, docu⸗ 
mentiren. 

Authenticated, pp. d. ®. Authenticate. q. v. 

Authenticaling, ppr. d. ®. Authenticate, g. v. 


Authentieatlon (4 thön td kW’ schän) s., die Beglau- 


bigung, enalifirung, der Beweis der Echtheit einer Sache. 

Authentieity (A thän tis’ s& td) s., die Authenticität, 
die Glaubwürdigkeit, die Echtheit, die Urkundlichkeit, die Ber 
wãhrtheit. 

Authentleness(äthän’tik nüs)s., v.Authentieity(s.g.)- 

Autherlal (äthär'rd ũl) a., den Verfaſſer betreffend (n.g.). 

Author (d’thür) s., der Urheber; die Urheberin; der 
Stifter; der Schöpfer; God is the - of all things, Gott 
ift der Schöpfer aller Dinge; the - of my being, mein 
Schöpfer; der Schriftiteller, der Autor, der Verfaſſer; S’h. die 
Urfache, der Grund, A.C. 2.VI.; the -'s trade, Authoring, 
die Scriftitellerei. 

Author, v. a. ( Arch.) verurſachen, veranlafien. 

Authoress (A’thär r&s) s., die Schriftftellerin, die Ver- 
faſſerin (v. Author). 

Authorlal (& thör'r& ũl) a., den Verſaſſer, Schriftiteller 
betreffene. 

Authorltatlye (äthör’r&tä tiv) a., die nöthige, gehörige 
Autorität oder Gewalt habend; bevollmädtigt; gebieteriich, 
abjprechend (tone, manner, Ton, Weife). 

Autboritatlvely, ade., mit der gehörigen Autorität oder 
Gewalt; gebieteriich. 

Authoritatlveness (A thör’ r& tä tiv nüs) s., das Ber 
vollmächtiatfein; das wichtige Anſehen; das gebieteriiche Weſen. 

Authority (Athör'rötd) s., die Autorität, die gefeh- 
mäßige, rechtmäßige Macht und Gewalt; das Anſehen, die 
moraliſche Gewalt, der Ginfluß, die Wichtigkeit; das Zeugniß 
(aus Schriften); die Autorität, die Glaubwürdigkeit eines 
Schriftſtellers od, Berichterftatters; die Gewähr, die Autorität; 
der Befehl; die Freibeit, die Etlaubniß; die Vorgänge; die 
Obrigkeit, die Bebörde, die Regierung (Am. Connecticut); 
the civil authorities, die Friedensrichter; der Reſpekt, das An ⸗ 
ichen; he has no - in the school, er weiß fih feinen Nefpeft 
in der Schule zu verichaffen; printed with (under) -, mit 
hoher Grlaubnif gebrudt; (Hdlsspr.) upon the - of the 
samples, nad Probe; I have it from very good -, id) 
habe ed aus fehr guter Quelle; a man of ungquestioned -, 
ein sehr glaubwürdiger Mann; of suspected -, unglaub- 
würdig; on oder under the - of, im Auftrage von, berech ⸗ 
tigt durch; there is no - for such a proceeding, es giebt 
feinen Vorgang, wodurd ein ſolches Verfahren gerechtfertigt 
werden fann; signed on -, amtlich befcheinigt; SA. in the 
- of her merit, im Bewußtſein ihres Berdienftes, O.2.L; 
to be in -, die Gewalt in Sänden haben. 

Authorizatlon (Athörr& z&’ schün) s., die Autorifation, 
die Bevollmächtigung; die Beitätigung, die Gültigmadung. 

Authorize (d’ thür riz) v. a., autorifiren, bevollmäd- 
tigen, berechtigen, ermächtigen; gültigmachen, beftätigen; gut« 
beißen, billigen; für rechtmäßig erflären, rechtfertigen; lega ⸗ 
liſiren; durd Autorität einführen. 

Authorized, pp. d. B. Authorize, q. v.; - agent, der 
Bevollmähtigte, der Mandatar; an - idiom, eine durch 
den Gebrauch eingeführte Nedensart. 

Authorizing, ppr. d. ®. Authorize, q. v. 

Authorless (A’thür lds) 4. , ohne Urheber; unglaubs 
würdig, ohne Grund; ohne Verfafler. 


8* 
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Authorshlp (A’thür schip) s., die Autorihaft, Die 


Schriftitellerichait. 

Autoblographlead (A tö bo ò gräffäk’]) z., autobio ⸗ 
raphiich, 
. Autobiegraphy (Atö b&dg’ gräf fd) s., die Autobio- 
grapbie, Die eigene Lebensbeſchreibung. 

Autocephalus (Atd söffälüs) s., der Gelbitftindige 
(Biſchof, der nur den Synoden untergeordnet war). 

Autochthons (Atök’thönz) s. pl., die Autochthonen, 
die Ureinwohner eines Landes, daſelbſt angeblih aus der 
Grde entitanden. 

Autochthonie (Atök thön’ik) 4., autochthoniſch; im 
Lande geboren; einheimiſch. 

Autoerasy (Atök’räüse) s., die Autofratie, die Eelbit- 
berrichaft, die unumſchraͤnkte Monarchie; die Gelbitbeberr 
ſchung; (‚Med.) die Selbftbeftimmung der Natur, die Natur: 


beiluna. 
Autoerat |dtö krät $., der Autofrat, der Selbft: 
Autocrater z.  ! beberricher,der unumfchränfte 
Autocrator Wtö krä tür Regent. 
Autoeralie jätdkrättik |w., autokratiſch, ſelbſt 





Autoeratical [A to krät’ t& k’] | berrichend, unumfchränft 
regierend, unumfchränfte Gewalt babend. 

Autocrafrix (ä’tö krä triks) s., die Selbſtherrſcherin. 

Auto-Da-Fe (A’tö däfir) s., (sp.) das Keper- oder 
Glaubensgeriht, das Halsgericht der Inquifitien in Spanien 
und Bertugal. 

Autogenlal |ätö g&'nd äl|a., felöftergeugt, felbitger 

Autogeneus | ätöd’j&näs |fhaffen. 

Autograph |ärtögräf |s., das eigenhändige Schrei ⸗ 

Aufography |ätög’rä f& (ben, die eigne Handjdhrift, Die 
Eigenſchrift, der Autograph. 

Autographle |ätögräfik Ja. autographiſch, eis 

Aulographlcal A to gräf 16 kxIgenſchrifuich, mit eige- 
ner Sand geſchrieben, eigenhändig. 

Autology (d tol &j&) s., das Selbſtgeſprach. 

Automallte (A töm’ & lit) s., (Min.) der Automalit, der 
Gahnit (ein ſaliniſches Jinkerz; nach dem ſchwediſchen Berg · 
amtsaffeffor Bahn genannt). 

Automatal, a., v. Automatic. 

Automath (&'tö mäch)s.,‚der&elbitgelehrte, der Autodidall. 

Automatic Fr tö mät’tik |a., automatisch, jelbftbes 

Automatlcal | & tö mät’ts k1 weglich zmaſchinenmaͤßig. 

Automalon (A töm’ätön) s., das Automat, die fich jelbit 
bewegende Maſchine. das Selbitaetriebe. 

Automatous (Atdm’ätüs) «., automatisch, ſelbſtbe⸗ 
wegend. 

Aulonomous (Atön’d müs) «., ſelbſtbeherrſchend, un. 
abhängig. 

Aulonomy (A tön’& me) s., die Autonomie, die Selbit- 
geſetzgebung. die Willensfreibeit, der Selbſtwillen. 

Autopsical |ätöp's& kl] a., autoptich, aus oder nach 

Autoptlcal (Atöp' ts Kl | einer Anſich 

Autopsy (d töp s&) s., die Autopfie, die Selbſtſchau, 
die Selbitbeobachtung, die Selbſtbeſchauung. der Augenſchein. 

Autoptlcally, adv., v. Autoptie. 

Autuiun (ãꝰ tüm) s., der Herbſt. 

Aufummal (d tüm näl) 4. herbſtlich. 

Autummals, s. pl., Herbſtblumen, Herbitpflanzen. 

Autumulty (A tüm’nötö) s., die Herbitzeit, 

Auturgy (& tür j&)) s., das Selbftarbeiten, 

Auxesis (äg ze’ sis) s., (Ahet.) das Fortſchreiten vom 
Aleinern zum Größern, die Steigerung; die Vermehrung, die 
Vergrößerung; die Uchertreibung. 

Ausliiar |äg zii’ 14ür |a., helfend, beiftehend, hülf. 

Auxillary (äg zilrl& Are (veich; pülfs..., - forces, 
troops (auxiliaries), Hülfstruppen ; (@r.) - verb, das 
SHülfsverbum. 

Auxlllary, s., der Helfer, der Beiftand, der Hülfereichende; 
(Gr.) das SHülfsverbum, 


Avaunt 


Auxemeter (üg zöm'm& tür) s., (Astr.) das Yuro- 
meter (ein Initrument, um die Vergrößerung eines Fernrohre 
zu beitimmen). 

Avall (Ava) v. a., begünftigen, befördern (an under- 
taking, ein Unternehmen) ; nügen, belfen; to - one's self 
of a thing, ſich einer Sache bedienen, fich eine Sache zu 
Nuke machen. 

Avall, v.n., nüglich fein, nügen, helfen; what -s it? 
wad müßt es? it will - nothing, es wird zu Nichts nügen. 

Avall, s., der Bortheil, der Nuen, der Gewinn; labour 
without economy is of little -, Arbeit ohne Sparfamfeit 
nügt nur wenig; Sh. for thine -, su deinem Nußen, A. W. 1. II. 

Avallability (a va la bilr]&te) s., v. Avnilableness. 

Avallable (A vorab’) «., vortbeilbaft, nüglid; (Achts- 
spr.) gültig, zuläifi. ftattbaft, kraͤſtig; - to one's happi- 
ness, jeinem Glücke förderlich; an - plea, eine gültige Klage. 

Avallableness (Ava läbInüs) ©, die Nüplichkeit, die 
Rupbarkeit; (Achtsspr.) die Gültigkeit, die Araft. 

Avallably (Ava la bl) ade., v. Available. 

Avalled, pp.d. 8. Avail, q. v. 

Avalling, pr. d. V. Avail, q. v. 

Avallment (4 vAl’mänt) s., die Nulichteit, der Nupen, 
der Vortbeil (m. 4.). 

—* d völz’) s. pl., (Am.) der Ertrag, der Gewinn. 

valauche 8, der Schneeſturz, die 

Avalange | (dvd läntsch‘) Schneewalze, die Lawine, 
die Lauwine. 

Avale (Ava) v. 4., (Arch) fallen laſſen, jenen 
(v. Vale); (bildl.) Unterwürfigkeit zeigen; loſe 
machen; erihüttern; angreifen. 

Avale,v.u. (Arch.) fallen, fenten, fich fenfen(C’haueer). 

Avan (4’v'n) a., (prov.) ihmugig; gemein, erbärmlich 
(‚Vorthamptonsh.) 

Avance (Aväns’) v.a@. um, (Arch.) v. Advance 
(Chaueer). 

Avance, s. (Arch) v. Advancement (Chaucer); 
(Bot.) der Haſentlee (v. Harefoot). 

Aranremeut, s. (Arch) v. Advancement. 

Avant (Avänt’) s., (Arch.) v. Van; int. v. Avaunt. 

Avanlage (Avän'tidj) s., (Arch) v. Advantage 
(Chaucer). 

Avant-Courler, s., der Verbote, der Vorläufer. 

Avanfers (üvän’türz) s. pl. (arch. Jgdspr.) 
v. Advancers. 

Avant-Fosse, &. (frz., Festungsb.) der Vorgtaben 
einer Feſtung. 

Avant-Guard, s. 
die Borbut. 

Avant-Main, s. (frz.) der Vorderfuß bei Pferden. 

Avant-Mure, s. (Festungsb.) die Bormauer einer Stadt. 

Avant-Peach, s. (Pom.) die Frũbhpfirſche. 

Avanturlne (& vänt’ du rin) s., das Avanturin 
(ein braunretber Quarz, von vielen Kleinen Riffen durchzogen 
und reich an Ölimmerblättchen). 

Avarlce (äv'äris) s., der Geiz, die Habjucht. 

Avarlelous (Ar ärlsch’üs) @., geisig, babjüchtig. 

Avarlelously, adv., v. Avaricious. 

Avarlelousness (Av Arisch'üs nüs) s., der Geis, Die 
Habjucht, die Kargheit. r 

Avarous (dv'ärüs) a, (Arch.) aeizig, neidiich. 

Avast (üväst) int, (8-4) balt! halt an! genug! 

Avalara | äv Atärrä I 8.. (ind. Hyth.) die Berförperung, 

Avatar jävätär | Incamation oder Menjdiwerdung 
eines Bettes, beionders des Weſchun (ed ift ein ſanscritiſches 
Wort und bedeutet Serabfahrt). 

Avauneement, s. (Arch) v. Advancement. 

Avauncers, s. pl. (arch. /ydspr.) v, Advancers. 

Avaumt (A vänt’) int, weg da! fort! hinaus! pade dich! 
hebe dich wen von mir! 

Avaunt, s. (Arch.) to give a person the -, Ginen 


(Mil) die Avantgarde, der Bortrab, 
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gehen been, mit Berachtung entlaften; das Prah» | Primage (v. Primage), Kapplafen (eine Bonifwatien, welche 
fer. das eitle Rahmen Chaucer). der Abjender oder Empfaͤnger von tern dem Gapitän reicht); 
kanal, 6.0. (drek.) rühmen; v.n., ſich rühmen, | paying so much freight with primage and - accus- 
grablen {mit of). tomed, jo viel an Fracht bezablen nebit dem gewöhnlichen 
Ananntaste (Ä vänt’äns) s., (Arch.) das Nühmen, | Brimgeld; der Durchſchnitt, die gleiche Theilung, das mittlere 
du brobien (fomer). Berhäftniß; (A/dlsspr.) small or petty -, die lleine oder 
kanslärye, #. idrch.) d. Arauntance (Gomer). | erdinäre Haverie (die Unfoften für das Bugſiren eined Schiffes 
heard, u. \erch. Prow.) ®. Afrnid. in oder aus Häfen, Buchten oder Flüffen; für das Lootſen; die 
krel {hr 5, der Geritenbart (Kust.). fonftigen Unfoften x.. ven denen ſaͤmmtlich ein Drittel dem 
Asel, n.#. (dreh.) abteipen (Browne). Schiffe und zwei Drittel der Ladung zufallen; auch eine fleine 
Anrdace {ir län} 5. (Arch) v. Anelace. Abgabe, weiche die Kaufleute, die das Schiff eines andern 


Arellane tirlikw) a. (Hrld.) erass -, ein Kreuz, | Gigenthümers beladen, dem Schiffer noch über die Fracht be 
Deden tur (nen eine dechalichteit mit Kambertsnüflen (Avel- | zahlen; /rz. la menue avarie); the general or gross -, 
hans haben. die große oder generale Haverie (ſolche Unkoſten und Beſchoͤdi · 

bey (ie Ki)a., grannig, bartig ſron Getreide, Eust.). | gungen, welche zur gemeinjchaftlihen Grbaltung und zum 
hedlaryürnimie’rt) s., (kath. Rei.) das Ave- Maria, | gemeinjdaftlihen Beten von Schiff und Ladung zugleich ver- 
das dan de dec Maria früh und Abends; das dazu auf» | wandt worden und demnach auf beide vertheilt werden müſſen; 
öererabe Morgen» und Abendläuten, frz. l’avarie grosse ou commune); the simple or par- 
fan —X * (Bot.) der Hafer. |tieular -, die einfache oder befondere Haverie (die außer 
Mresiäntnirschüs)e., (hut. Term.) baferartig. ) ordentlichen Unfoften, welde das Schiff allein oder die Ladung 


* (ir nlch) s., (frz.) der haſetzins, die Safer: | allein angeben, aljo aud von jenem oder dieſer allein getragen 
enge Hart des Pachtgeldes an den Guts- werden müſſen; frz. l’avarie simple ou partieuliere); 
rt . 


en p j . on (upon, ielten at) an average, im Durchſchnitt, durd- 
—— = rch.) die Uebereinkunft, ſchnittlich, Eins ins Andere gerechnet; free from -, frei von 
——— — dingung. Verderben; the judge for matters of -, der Diepacheur; 
— element; anmuthig; ange | adjustment of -, die Dispahe (die Schaͤzung und Be- 
aan h rei, —*— — wie viel jeder Intereſſent oder Antheilhaber zur 
———— Ar en .. u Gritattung dei erlittenen Seeſchadens und der Haverie eines 
rei — ctreideahte; der Abend. | Schiffes beitragen muß); to suffer -, Haverie machen, leiden. 
in sin a — er j Average, a., durbicnitilih; the - amount, der Durch⸗ 
Panel nero to - one's self of a | cnittebetrag; the - date, der mittlere Zablungstermin; 
——* me ie —— rächen, ahnden. the - price, der Durbichnittäpreid; the - proportion, das 
—— * die Stuldigen, um dadurd | Dunbichnittsverhältnig; - tare, die Durdichnittstara. 
Pain je zu leiſten, oder Biejelben zu recht⸗ Average, v. a., einen Durchſchnittspreis machen; in gleiche 
j Theile theilen, verbältnigmäßig vertbeilen; to - a loss, den 
ie. a dreh.) v. Vengeance. Betrag eines Schadens in verbältnigmäßige Theile theilen; 
4 wa — das mittlere Verhaltniß ungleicher Summen und Quantilaten 
he Betrag 1] 8, die Rache; die Ahndung. Pe auf eine mittlere Summe zurüdfübren. 
— — Average, v. n., durchſchnittlich ausmachen, den Durdy- 
* Ardat jür) 4. der Rider, der Ahnder, der (Ani — these — ten feet, dieſe Spieren F 
SEHE BEER eine Durbichnittelänge von 10 Fuß. 
— eg — die Räderin. | —— pp. N ®. Pen g.v. 
"wer (irimür) x, (Arch) der Königliche * ne 


hagranee (ixin’jüng) s., ( 


it Stalvermalter — (üv’ ür körn) s., (Arch.) das Krohn. 
: 8, (Bot) das Benediktenfhiaut (Geum 


— (Av'ürrisch) s., die nach der Ernte liegen 
} @., den aventiniſchen Berg ber en ee 


Sreofine (Ar im th 
3, arentinionfis. | Averland (äv' ürländ) s., (Arch.) dad Frohngut 


uczen oder Dazu gehoti 





enlsur, p. . (das von den Bafı iti i flü 

: @. (Ach) v. Venture; s., v. Ad- berricaftli t er mit ihrem Zugvich gepflügte 
Ayenlte, 4. PETER Averwent (A vür’mänt) s., die Bei je Beitäti- 
h > 0. (Arch.) den Spiek werien (Spens * nt) s., die Bejahung. die Beſtaͤti 





‚a. (dreh, ‚ gung, die Befräftigung;; (Achtsspr.) der Beweis durd Zeugen; 
hveatare tä vn tschür) — — — das Anerbieten einer Partei, ihre behauptete Ausiage * 
Buiad, weh Pa re der unglüd. | rien, oder eine Gintwendung zu rechtfertigen. 
(Ave. Yen Zufall; das Beide. v Adı verurfadht wird, | Avernat (Avür’nät) s., (Pom.) der Glänner (Name 
ÄveBne ê gu der “ j enture. verſchiedener gutet Traubeniorten aus Ghiavenna). 
% Nr Bang Die Aer, der * Durchgang, der | Arernlan (& vär'nd ün) 4., den Arerno-⸗See betreffend 
Pi hit Etrabe; die Anfahrt "ang; Be (mit Bäumen | oder dazu gehörig. 


VER kärt vü)g, Raiirheiten Averaus (Av’ür rũ iei 
der irbeite Lerar (Av’ fir rüs) @., (Irch.) ». Avaricious. 
Peg M., mimiſh a era Averpenny (Avfür pän nö) s., (Arch.) die Frohn- 
* Arie) pm, als wahr beha 1er). feuer, ter ind zur Ablöfung der Spanndienite 
rn en. bekräftigen. sten, mit Junerfüht (au Aversilver). 
" rer: Averrrd (A vürd’ e s 
ie naj 5, (a) rn (kvürd’) pp. d. B. Aver, q. v. 
‚ta cranntienſt; das he ve Rektsspr.) der Frohn · Averrhoa (Avvür —* s., (Bot.) en den Sauerklee⸗ 
—QRRXV geld, die Vichfteuer; (arch. | gewädyien gehörige Pflamengattung. 
Äa ab averish, FR gebliebenen Halme (- of ur 


are * Averring (A vür'ring) ppr. d. B. Aver, q. v. 

—* — die — — roughings ) Averroist (Avdr'rö ae) ein Anhänger vu Averrhort. 
—8* ten cin Kaufmann in Zelae * die Haberie ‚des berühmteiten Philsjonben der Araber, welcher vorzun! 
er edet der Sadung —* Beſchãdigung weiſe der Ausleger (des Ariſtotelec) genannt wurde. 

das Primgeld, die | Averruncate (Av ür rüng’kät) v,a., austwurzeln, auerotten, 


J— 
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(bildl.) vertilgen, ertirpiren, weaichaffen; ( Arch.) abwenden, 
verbindern (Butler). 

Averruncation (Avärräng kä’schün)s., die Ausrottung. 

Averruncator (Av ür räng kö’tür) s., die Baumſcheere 
(zum Abſchneiden der hoben Zweige). 

Aversant (& vär’ sünt) «., (Arld.) von einer ausge · 
ſtrecten Hand gefagt, von der nur die Rüdfeite zu fehen iſt 
(auch Dorsed), 

Aversatlon (ävürsä’schün)s., ( Arch.) v.Aversion, 

Averse (ä vürs’) @., abgeneigt, I am - to (from findet 
man auch, obwohl unrichtig) it, es ift mir zuwider; to be - 
to physic, eine Abneigung gegen Arznei haben, ungern ein 
nehmen ; ungünftig. zuwider (itebt immer nach dem Hauptworte). 

Aversely, ade., abgeneigt, ungern, mit Widenwillen. 

Averseness (A vürs’nüs) s., die Abgeneigtheit, der 
BWiderwille, der Abſcheu. 

Aversliver, s. (Arch) v. Averpenny. 

Äversion (A vür’ schän) s., der Widerwilfe, die Abneigung, 
ber Abfcheu; Die Urſache, der Gegenſtand des Abſcheus. 

Avert (A vurt) v. a., ablenfen, abwenden, weglehren; 
abwendig machen; to - a calamity, ein Unglüf verhüten, 
abwenden. 

Arert, v.n., fich abwenden. 

Averted, pp.d. ®. Avert, q.v. 

Averler (& vürtär) s., der Abwender, der Bertreiber; 
das abmwendende, ableitende Mittel. 

Averting, ppr.d. B. Avert, g.v. 

Avery (äv’ürrd) s., (Arch.) das (königliche) Hafer 
magazin. 
Avexed, a. (Arch.) v. Vexed. 

Avlary (A'’vdäre) s., das Vogelbaus; die Vogelbede. 

Avlcennla (Av v& sdn'nd A) 8, (Bot.) der filzige Saly- 
baum (eine nach dem arabiſchen Arzte Avicenna benannte 
Pflanzengattung der natürlichen Familie Viticene), 

Avldious (& vid’& üs) «z., (Arch.) gierig; habfüchtig. 
Avldlously, adv. (Arch.) v. Avidious, 

Avldity (Avid’d&te) s., die Gierigkeit, die Gier; die 
Begierde; die Habfucht. 

Avldulous (A vid’ dh lüs) 4. (Arch.) etwas gierig, 
ein wenig babjüchtig, 

Avigato, s., v. Avocado. 

Avliguon-Berry (Av'vin yöng bör'rd) s., (Bot.) die 
Avignonbeere, Gelbbeere von Avignon (die Früchte des 
fürbenden Wegdorne; Rhammus infectorius). 

Avile (Av) v. 4. (Arch.) berabiegen, herabwür⸗ 
digen, geringfchägen. 

Avise (Avizt) vo. «., (Arch.) bemerken, mit Auf- 
merlſamleit einen Gegenitand anbliden; berathen. 

Avise, v.n. (Arch.) fi bedenfen: Sh. are you -'d 
ofthat? wißt ihr das wohl® W. 1. W. ſich vor- 
fehen (Chaucer). « 

Avise, 5. (arch. Hälsspr.) der Avis (v. Advice). 

Avisely, adv. (Arch) ». Advisedly. 

Avisement (A viz’ mänt) $., (Arch) ber Rath; die 
Nachricht. 

Avives (A vivz’) s., (arch. Thierarzneik.) v.Fives. 

Avlze (A vier) v.«., (Arch) v. Avice v.a. 

Avocado (Av vökar dd) s., (Bot.) der Arogado:, Avo- 
gato-, Advofaten-, Ayuacatehaum (Laurus person). 

Avocate (Av’vö kät) v.a., (lat, Arch) abrufen, 
wegrufen; abbalten. 

Avocallon (Av vö kd’ schün) 8, die Abrufung; die 
Abhaltung, das Hinderniß; das abbaltende Geſchaͤft; zuw. 
auch unrichtig ftatt Vocation, q.v. 

Avocallve (Avvorkä tiv) @., (Arch) abrufend. 

Avocaloria (ävvökı tör'r&ä) s.pl., das Abberufungs« 
ichreiben (eine ven ber Staatsgemwalt erlaffene öffentliche 
Belanntmadung, durch welche ihre, im Auslande fih auf- 


baltenten Angehörigen sur Rücklehr in die Heimath aufge, 
fordert werden). 


Avocatory (dv vo’kätürre) «., 


Avowant 


(Arch.) abrufen. 

Avold (A void’) v. @., meiden, vermeiden, he -s me 
when he sees me, er meidet mic, wenn er mich fiebt; 
verlaffen, räumen, - the company of bad men, verlaſſe 
die Geſellſchaft ſchlechter Menſchen; he was obliged to - 
the country, er mußte das Land verläffen: entgehen, ent» 
fommen, you would have -ed these unpleasantnesses 
if you had staid away, Sie würden diefen Unannehmlich⸗ 
feiten entgangen fein, wenn Sie tweggeblieben wären; aus · 
leeren, von ſich geben (v. d. ü. Void); hindern, vereiteln; 
(Hchtsspr.) aufbeben, ungültig machen; entfräften, S'h. 
M.M. 3.1. 

Avold, v. n., ſich entfernen, ſich wegbegeben, weggehen, 
$h.C.1.11.; C.E.4.I.; erledigt oder leer werben. 

Avoldable (Avoid’ Ab’) a, bermeiblich, vermeibbar; 
widerruflic, was aufgehoben oder annulfirt werden fann. 

Avoldance (A voi'düns) s., das Bermeiden; bie Vers 
meidung; die Erledigung, die Vacanz; das Aufheben, das 
Annulliren, der Widerruf; die Wegſchaffung; die Ableitung 
(dad Loewerden, z. B. der Greremente, des Urins). 

Avolded, pp.d.®. Avoid, q.v. 

Avolder (A voi’ dür) s., der Meidende; das Wegſchaffende 
das Ableitende; die wegichaffende Berfon; das Gefäß, worin 
etwas weggeſchafft wird. 

Avolding, ppr.d. V. Avoid, g.v.; - of blood, ber 
Blutverluft (v. Voiding). 

Avoldless (& void! lüs) 4., unvermeidlich. 

Avoir-du-pols (äv vür d& poiz') s., das (mahricheinlich 
unter Wilhelm dem Eroberer eingeführte) ſchwere Handels. 
gewicht (16 Unzen auf das Pfund; 28 Pfund — 1 Suarter; 
4 Quarters — 1 Hundredweight; 20 H..W. — 1 Tonne), 

Avoke (Avökr) v. a, (‚Arch.) abrufen, zurüdrufen. 
Avoket (Av vökät) 8., (Arch.) v. Advocate, 

Avolation (Av ld schün) s., das Wegfliegen; die Flucht, 
das Gntfommen (m. g.). 

Avoording, ppr., v. Affording (Somerset). 


Avord, v.a., v.Afford (West.). 

Avore, prp., v. Before (West.). 
Avoset Järözät |s., (Ornith.) die Avocette, der 
Avosefta | ävözöt’tä | blaufühige Saͤbelſchnaͤblet (Re- 


curvirostra avocetta). 

Avouch (ä voutsch’) v. «., behaupten, verfihern; bes 
fräftigen, beftätigen; rechtfertigen, gutbeißen, billigen; zu 
Gunſten einer Berfon oder Sache anführen. 

Avouch, s., die Vebauptung; das Zeugniß; der Beweis, 
Sh. H. 1.1. (m. g.). 

Avouchable (ä voutsch’ä b) a., zu behaupten, zu be» 
weilen, erweislich anführbar (m. g.). 

Avouched, Pp-.d. B Avouch, q.v. 

Avoucher (A voutsch’ür) s., der Behaupter, der Ber 
hauptende, der Bekräftigende. 

Avouching, ppr.d. ®. Avouch, gq. v. 

Arouchment (A voutsch’ münt) s., die (beftimmte) Er» 
Mlärung, die Behauptung, die Betheuerung, Sk. H.V. 4. VII. 
(m. 1.). 

. \ s. (Arch) das Beitändnif (Spenser). 


u. | s. (Arch.) der Chebrechet (Chaucer). 
Avoutress, &. (Arch) die Ehebrecherin. 
Avoutrle, >. (‚Arch.) der Ehebruch (Chaucer). 
Avow (Avom’) m. a, geſtehen, bekennen; anerfennen; 
vertheidigen; behaupten: (Hehtsspr.) öffentlich erflären, in 
der Abficht, zu rechtfertigen, S%. Tr. Cr. 1.II. 
Avow, 8. (Arch.) das Selübde, der feſte Borjat. 
Avowable (Avowä b) @., anerfennbar; zu rechtfertigen, 
zu vertbeidigen. 
Avowal (Avomäl) s., die Erklärung, dad offene Ge⸗ 
fändnif, die beftimmte Ausfage. 
Avowant (ä vou’ünt) x., (Hichtsspr.) der Bertheidiger 


Avowed 
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de lage in replerin, g..), weldher die Wegnahme, 
al Briöhagnchmen eingeiieht und die Handlung rechtfertigt. 
Amel, pp. d. ®. Avow, g. v. 
hnwedly (ä vou'id ll) adr., geitandenermaßen; offen, 
ri heran, cone Rüdhalt, öffentlich. 
Anowee (iv vou dj 5. der Ainhenpatron (v. d. ü. 


Atroweni. 
Auwer (ä vow'ür) s., der Behaupier, der Befenner, der 

Serheidiger, 
Inwer] (A von/ür rb) 8., (Arch.) der Schuß, die 


Sianrikeft. 

Awning, ppr. d. 8. Avow, q. v. 

Amers (ivou'nd) s., (Hehtsspr.) die Schußichrift des 
Selacn (in an action of replevin, v.d. l. W.), worin er 
Kb dezn Brgnahme od. Beihlagnchmens zu rechtfertigen ſucht. 

heral (dvow'z’l) s., ( Arch.) das Befenntnif. 

hwuirs, s., ( Arch.) der Chebruch 

bny (vi) d. a. (Arch) v. Avoid (Gower). 
Analsed (ävälst’) a., audgerifien, abgerifien, weggeriſſen. 
Andsion (äväl' schän) s., dad Ausreifen, die Abreifung, 


hvara (dv’ämn) s., nadläfig, ſchlurig, fhmupig (bin- 
naths der Alkidung; Bedfords.). 

An, r. Awe, 
bwalt (häden) v.n., warten, erwarten, Gabriel sate, 
“g might, Gabriel fa, die Racht eriwartend; what reward 
she good! weite velehnung erwartet die Guten? ent» 
Weichen, be is anxiously -ing your answer, er ficht 
re Anmwert geipannt entgegen; v. Wait (upon). 
Isall, ©.n., im Hinterbalte liegen. 
Amail, s. (dreh.) der Ginierhalt, die Lauet (Chaucer). 
(Adaftür) s., (Arch.) der Huftwärter, der 


ꝛtat. ppr.%. 8. Await, q. v. 


— (Aüdk’) a4. mach, wachend; munter, aufgerwedt; 
Ps io be - (beiemderd cunt u. vlg.) auf der Hut 
u — ana durchſchauen; (gem.) 
gen; to keep -, munter, wach b ; 
ET re veſ bielben 
'* 4, (mp. Awaked, zum. aud Awoke; pp. 
Per —— — dem Schlaft weden; aus einem = 
Ana uftane meden; belchen, aufmuntern, 
ale, DA, (ü k ° 
5— ai —— pp. Awaked) erwachen, 
valen —— @.u.n. v. Awake. 
» Pp-d.Y. Awaken 
h 9.0. 
een (ühäk'när) s., der Weder, der Gmweder; 


— ppeed. 3. Awake, 4. v. 

de ül’kür) s., p. Awakener., 
»®@. (dreh) v. Awhape, 
Yrd‘) p.a. = 


®.n, ein Urtbeil füllen, einen Ausſpruch thun, 


er 1 8. (Hehtss 


.®, Award g.v 


J re hr’ dür) 5, der 4 


Avarding, Ppr. 
Äware (die) 
ham, dehutiam 
Saud wien, 
un te ni, 


d. V. Award, 4. v 
4 
‚tr 


iS mir 08 yerfah, 
I tg! een 


(Rehisspr.) zuerlennen, zu» 
(of) 


Pr) der Muöruch, das Urtbeil: di 
. Ur Arbitrali 4 ‚se 
Inkl, m. rad, der Beiheid, die Senten;. 


ichter, der Schiedörichter, 


(Reht nad dem Hauptisorke) gewahr, 
ig; to be-, auf jeiner Hut fein; 

——* of his being 
un well. Ä M eingeladen hatte; I 
Yan tbat you know it, ih weiß es wohl, dap ei 
‚on before I was - of it, 3 


ware, v. n., ſich hüten, fi} wahren, auf feiner Hut fein, 
ſich in Acht nehmen Ee. g.u. n.T.). 
Awarn (Adärn‘) v. a., (Arch.) warnen (v. Warn; 
Spenser). 
Awarp (A drpꝰ) v. o., (Arch.) v. Warp. 
Awarrant (& bär’rünt) v. a., (Arch.) v. Warrant. 

Away (Add) adv., weg, hinweg, abwefend, fort, I was 
- from home at that time, id war damals fort vom Haufe; 
take (the things) away, nehme (die Sachen) weg, decle ab; 
ed wird meiftens in Verbindung mit Verben gebraucht, welche 
Bewegung ausdrüclen, z. B. to go-, fottgehen; to send -, 
fortſchilen; to run -, weglaufen; zumeilen ftebt es auch ohne 
Verbindung, z. B. whither - so fast? wohin denn fo baftig? 
love hath wings and will -, die Liebe hat Flügel und 
will fort; - before me! gebt mir voran! - with him! fort 
mit ihm! (Bibl.) I cannot - with it, ich fann es nicht leiden 
mögen; come -! fomm her! bleibe nicht! to drink -, zu 
trinfen; he drinks - his estate, er verfäuft fein ganzes 
Vermögen; laugh -! lacht nur zu! to make - with, töbten; 
jerftören, vernichten, zu Ende machen; he made - with him- 
self, er brachte ſich um's Leben; they made themselves -, 
fie gingen davon; to throw -, wegwerfen, vergeuden; to 
trifle -, vertändeln. 

Awayward (Addrdürd) adv., (Arch.) abwärts, 
fort, weg. 

Awdrey (d’dre) s. p., corr. von Etheldreda. 

Awe (d) s., die Ehrfurcht; die heilige Scheu; to stand 
in - of a person or thing, ſich vor einer Berfon oder Sache 
ſcheuen; to keep a person in -, Einem eine Scheu ein. 
flößen; to command -, Ehrfurcht gebieten. 

Awe, v.a., Ehrfurcht einflößen; in Furcht halten; Ginem 
Furcht einjagen; einfchüchtern; abfchreden, Sh;. M. N. 2. II; 
to - a person into obedience, into silence, Einen durd 
Furcht zum Geborfam, zum Stillſchweigen bringen. 

Awearled, a. (Arch.) v. Weary. 

Aweary, «a. (Arch.) v. Weary. 

Aweather (A döth’ür) adv., ($.-4.) luvmwärts. 
Awe-Band (ä’bänd) s., ( Arch.) der Verweis; (bildl.) 


der Zügel. 

Awe-Commanding (& köm män’ding) a., ehrfurchts- 
gebietend. 

Awed (äd) pp. d. V. Awe, q. v. 

Aweigh (Add) adv., (S.-A.) auf und nieder, aufgehißt 
(vom Unter; v. Atrip). 

Awe-Inspiring (& in spir’ ring) a., Ehrfurcht einflößend. 

A-Well-D'day (a adl o dä) inz., gütiger Himmel! o weh! 

Awe-Siruck (A sträk) a., von Ehrfurcht ergriffen. 

Awful (a fül) 4. Ehrfurcht erregend; Furcht erregend, 
furchtbar; SA. ehrivürdig, angefehen, G.V.4.1.; ebrerbietig; 
Sh. geieglich (ft. lawful), within our - banks, in den Schran- 
fen der Ghrerbietung, H.IV. I. 4.1; (vudg. Engl.u. Am.) 
haͤßlich, jchredlich, widrig, ungeſtalt; auch unrichtig ald adv., 
„. B. an - looking face, ein furdtbar häßliches Geſicht; 
an - cold day, ein jchredlich Falter Tag. 

Awful-Eyed (-’- id) a., mit ſchredlichen Augen. 

Anfully, adv., v. Awful. 

Awfulness (d’ fülnüs) s., die Chrwürdigkeit (ofasacred 
place, eines heiligen Ortes); die Ghrfurcht; der Zuftand, da 
man von Ehrfurcht ergriffen it. 

Awhape (ddp) v.a., (Arch.) beſtürzt machen, er⸗ 
ichreden (Chaucer, Spenser). 

Awheels (& d&lz’) adv., (Arch.) auf Rädern, zu 
Wagen (3. Jonson). 

Awhlle (ddl) ado., eine Zeitlang, eine Weile, auf 
kurze Zeit; (Arch.) conj., v. Whilst, Until. 

Awhlt (Adi) ado., (eigentlich nur in Verbindung mit 
der Verneinung not) not -, nicht im Geringften. 

Awk (äk) a., (vulg.) v. Awkward. 

Awkward (äk’hürd) @., ungeſchidt, linkiſch, unbebolfen, 

tötpelbaft, tolpiſch, ſchwerfällig, plump; unzierlich, unma 
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nierlich; unhöflih, grob; widerſpaͤnſtig, eigenfinnig; abae- 
ſchmadt. albern; an - affair, eine dumme (fatale) Geſchichte; 
Sh. - wind, widriger Wind, H. VI. IL. 3. I. 

Awkwardly, adv, v. Awkward. 

Awkwardness (äk’tärd nüs) s., das tölpifche, tölpel- 
hafte, linkiſche, plumpe, unbebolfene Weſen, die Ungeihid: 
Tichfeit, die Plumpheit; die Abgeſchmacktheit, die Albernbeit; 
die Widerjpänitigfeit, der Gigenfinn. 

Awl (äl) s., die Ahle, die Pfrieme, der Obrt; brond -, 
der Bandbohrer; the pegging -, die Pilodahle, Abjapahle; 
Joiner's -, der Spigbohrer der Tiſchler; brad -, der Spip- 
bobrer der Zimmerleute; the helve of an -, das Ahlenheft, 
- -maker, der Ahlenmacher, Ablenichmied. 

Awless (d’lös) @., unebrerbietig; feine Ghrfurdt er 
twedend; feinen Schreden einflößend, SA. K. J. 1.1. 

Awi-Shaped (äl’ schäpt) «., (beſond. bot. Term.) 
pfriemenformig. 

Anlus (d’läs) ado., v. Always (Lancash.). 

Awlwort (äl’ därt) s., (2ot.) das Waſſerpfriemenkraut 
(Subularia aquatica). 

Awın 

Aum 

Awn, v. a. {Arch.) geiteben; anerkennen; befiken 
(v. Own); beiuchen (Forksh.). 
Awned (änd) 4., mit Grannen verfehen. 
Äwner, s., v. Owner (North.). 


(äm) «., vr. Aume, 


Auning (d’ ning) s., das Sonnenzelt, das leinene Schirm: | 


dach, die ausgeipannte Dede (über Boote, freiliegende Waaren, 
Frachtwagen x.); dad Fenſter zelt, die Marquife, 
Awnless (än’lös) a., ohne Grannen, ungegrannt. 
Awns (änz) s. pl., die Grannen an den Achten des 
Getreides; Acheln, Annen, Flachsſchaͤbe (auch Chaff). 
Äwny (àné) 4., gegrannt, voller Grannen. 
Awoke (ü üök’) das imp. d. V. Awake, q. v. 
Awork (A türk’) adv., (Arch.) an der Arbeit, in der 
Arbeit; bei der Arbeit fein. 
Aworking (& hür’ king) adv., (Arch) in Bewegung; 
to set -, in Bewegung ſetzen; zu thun geben. 
Awry (Art) 4. und ade, fchief, krumm, uneben, von 
der Seite, feitwärte; ihielend; (bilal.) verkehrt; to go -, 
ſchief geben; to talk -, verkehrt reden, (vulg.) jalbadern. 
Ax, #., v. Axe. 
Ax (äks) v.a., (Arch.u. vulg.) v. Ask (Chaucer). 
Are (Aks) #., die Art, das Beil: a battle -, boarding 
-, pole -, eine &treitart; ein Enterbeil; broad -, die 
Bimmerayt, das Breitbeil: a butcher's -, dns Fleiſcherbeil. 
der Alöppel, der Schlägel, der Blaͤuel; cross -, die Etichart; 
felling -, die Baldart; junk -, das Kernbeil (fleines Hand» 
beil zum Kappen der Tau); die Achſe (eines Wagens; Kent.). 
Axe-Formed (-'förmnd) «., (bot. Term.) hobelförmig. 
Axe-Head (-"häd) s., der Rüden (Obertheil) einer Art. 
Axen (äk’s’n) s. pl., v. Ashes (West.). 
Axes (äk’siz) x. pl., (Arch.) der falte Fieberſchauer. 
Aufetch, 4. v. Axvetch, Axwort. 
Axlal (ük’s& ũl) 4., eine Achſe betreffend od. dazu gehörig. 
Aull (ük’sil) s., die Adjelgrube; (Bot.) der Blattwinfel 
(der Winfel, den ein Blatt oder ein blattartiger Theil mit 
dem Theife, woraus er entſpringt. bildet). 
Azlle (äk sil’) a., (hot. Term.) achjeljtändig, die Achſe 
eines Theils einnehmend, 
Auillar | äk’sillär 
Axillary | Ak’ sillärd 
ader; (Bot.) achjelitändig; 
den Blätter, 
Aring (äk’sing) 5, (Arch. u. vulg.) die Bitte, 
das Gejuh; die Frage (Chaucer). 
Axinite (äk’ aa nit) s., (‚Hin.) der 
fein, Ihumit, der Glasftein, Afierſchorl. 
Axinomancy (ük 38 nm’ An 5) 8... (gr. Ant.) die Ari, 
nomantie (Weiſſagen aus Nerten). 


Im. (Anat.) zur Achſelgrube ge 
Ihörig; - artery, die Achſelblut · 
- leaves, die im Aſtwinkel ſtehen · 


Arinit, der Thumer⸗ 








Azimuth 


Axiom (äk'sö im) #., das Ariom, der Grundfag von 
apodiltiſcher Gewißheit, der Feines meiteren Beweiſes mehr 
bedarf noch fähig ift. 

Axlomance, s. (Arch.) v. Axinomancy. 
Arlomatie |äksdömät’tik la. ariomatiich, ton 
Arlomatical | äk s& d mät'td K’1 ( felbit Mar, unumftöße 

lich gewiß, durch fich ſelbſt erwieſen, anihaulih, anerfannt. 

Axiomatlcally, ade., v. Axiomatic. 

Axis (äk’sis) s., (pl. Axes) die Achſe, Die durch den 
Mittelpuntt eines Körpers ober einer Fläche gezogene Linie; 
(Anat.) der zweite Nüdenwirbel; (bot. Term.) die Achſe 
(der Hauptitiel eines centrinetalen Bluͤthenſtandes); (Zool.) 
der Aris, der Axishirſch, das Axiewild, der gefledte, indiſche 
Hitſch. das Gunges-Nch (Corvus axis). 

Axle läk’s |s., die Ale am Nabe: - - arın, 

Anle-Tree | -+- trö die Schwengelitange; - - arms, 
die Achienichenfel; - - bed, das Achſenfutter; - - bed-bolt, 
ein Bolzen, der bei der englifchen Artillerie durch die Achſe 
geht; - bench, der Achſenſchemel; - - box, die Adien- 
büdie; - grease, die Achſenſchmiere; - - hoop, der Naben» 
ring, das Nabenband; - - nut, die Achſenſchraube; - - pin, 
der Achönagel, der eiferne Vorfteder in der Adıfe, welder das 

Ablaufen des Rades verhindert und mit dem Dreddedel ver» 
ſehen ift; splint ofthe - -, die Achſenſchiene. 

Arle-Tooth (- tuͤth) 5, der Badenzahn (North.). 

Arolotl (äk’ sd 1ldttl) a., (Zool.) eine Gattung Olm 
von dunfelbrauner Farbe mit weißen und ſchwarzen Flecen, 
in den merifaniichen Gewaͤſſern (Gyrinus mexicanus). 

Axolomous (äks otto müs) a., (min. Term.) mit der 


Achſe ſenkrecht, fpaltdar, 


Ar-Pedlar (-"pädlür) s., der mit Holzaſche Haufirende 
(West.). 

Axstone (äk'stön) s., (‚Hin.) der Beilftein; der Nephrit. 
Axtree (äks’trö) s., (Arch.) v.Axle-Tree(Drayton ) 
Axvetch | äks’vätsch s.(Bot.)das Beilfraut, die Beil. 
Axwort |äks/lürt (hide (Securigera coronilla). 

Ay | d) adv., ja, ja de, freilich, gewiß, beftimmt; 

Aye | - marry! oja! ficherlich; zum. ala s., z. B. 

| the ayes and noes, die Stimmen dafür und dawider (bef. 
| im Parlament), 


Aye | int., ab! ah! meh! 


Aye (A oder |) ado., immer, fortwährend (faft veraltet 
und nur poetiſch). Sh. passim, 

Aye-Aye(l Ds.(Säugeth.)basfingerthier(Cheiromys). 

Ayensay, s. (Arch) v. Gainsay, Denial. 

Ayenst, prp. (Arch.) v. Against, 

Äygre, ax(Arch) v. Aigre. 

Aygreen (A grän) s., (arch. Bot.) der Hauelauch 
(v. Houseleek). 

Aygulet, x. (Arch) v. Aglet (Sipenser). 

Ayle (Al) s., (areh.Rehtsspr.)der Großvater(Chauc.). 

Ayah (äydr)a.,v. Awry (Salop.). 

Ayont (A yönt’) adv., v. Beyond (North.). 

Ayry (är'r&) s., (Arch.) v. Acrie. 

Ayry, v. n. (Arch.) boriten, niften (Drayton.). 

Ayshweed, s., (arch. Bot.) das Gliedkraut (v. 
Gout-Weed). 

Azalea(äzirıaä) 8., (Bot.) die Azalea, der Felſenſtrauch. 

Azap (A zäp') s., (pl. Azappes) der Rekrut in der tür« 
fiichen und ruffiihen Armee. 

Azarole (äz’äröl) 5, (Bot.) die Ayarole (Pyrus al- 
pina); der Azarolbaum (Crataegus azerolus); - pear, 
die Ararolbirne (eine Herbitbirme). 

Azazel (Azarzi) s., (jüd. Ant.) Aſaſel (ein das Böſe 
abwendender, durch Opfer zu fühnender Böge. 

Azerita jäz z&rlrtä 

Azerira | äz z4 rir’ rä 

Azerlt \äz’ze rit 

Azimulh (ä2’& müth) «. {Astr.) ber Azimuth (der 





vn eine Pilaumenart. 


Azimuth 


— — ____ —— ——— 


her Gerigentes, melder iſten dem Mittagepunfte 
* Seitalftrie eined Geftirned enthalten it); -5, die 
Sheitlfrie; magmetical -, der zimuth der Magneinadel 
fer Bnyım det decizeau priſchen dem magnetiſchen und 
airmemiißen Bele). 
Aulmuh här’ämäth | a., qzimuthal; - circles 
Auimathal | är'z mi th1| (rertical eircles), Ayimu- 

halte, Bertialfreic; - compass, der Azimuthal · Com · 

oh (ei zu allen genaueten Meifungen oder Peilungen, na 

wertih au zur Mefung dvd Azimutha beftimmtes Inſtru⸗ 
went; - dial, die Aumuthol· Sennenubt. 
Anobenahde (da 6 bön’zid) #., (Chem) das Azoben · 

zeidin (cin ten Lasrent dargeitellter Stoff). i 

Anebenzehde (dz 6 bän’ zoid) #., (Chem.) das Azoben · 
zeih veutheht dir (inmwirkung des Arpammonias auf, durch 
abdeigende Teitllatien gewonnene, Bittermandelöl). 

Auubenzule (izöbön’ zil) s., (Chem.) das Azobenzovl. 

Anga-Ships (A zd’gä schips) 5. pl., Aſſoguen (jpa- 
a Gelenen, melde ehemals Quecſilber nach Amerika aus · 

} . 

Asmarle-heid (ke din’ ür ik As’ sid) s., (Chem.) 
die Nemarinfäure (eine durch Finwirlen der Salpeterjäure 
af Finerinfäure ſich Hildende Subftan;). 

Ant | Aalen & (Chem.) der Stiditoff, das Kohlen 

Aue (BERND aan, 

Anstane (dv'd tän) s., (Chem.) der Ghlorftiditoff. 
ar —— dh) s., (arch. Alch.) der Grundſtoff; 


— enthaltend: - acid, dad 
Endeppt i 


—XR (Chem.) dad ſalpeterſaute Sal 
J 
Autige dod ula v.a., (Chem) mit Nitrogen vers 
wößen: dad Leden benchmen. 
2. — Azotize, q. v. 
ons (ar’btäs) a, (Chem.) falpeterig, jalpetricht; 
*2*1* Salbeletſaure. — 
—— (ksh’ür) a., fimmelblau, hodblau; (Poes.) azurn. 
Pr —— — Aur; das dunfelblaue Kobalt, 
» bad Pimmelblau; (Hrld. ; 
pe —— Arid.) das blaue Feld; 
‚va, bedblau färken, 
« vr PP. Kumclhau geübt 
* R,, (Min. de 2 ji ’ 
af (-)- in’tid) a, himmelblau gefärht. 
(ish’ürn) a., v. Azured 


Auyens (; j 
Pe — a., — unpaarig (von einigen 


Aıyme (de'zim) 5, 
= » d. Rel, ä 
i nd ) ungefäuertes Brod 


luymes a mia) s.pl., (jüd. Rel.) das deſt der 


eng ee —— (Ärchg.) Ajymiten 
tem b ‚ P 
Üinerted Prod beim Abendmahl *2* ne: 


Äayuous (ia’ müs) a. Ungefänert, 


Bin 
Ne es der weite Budiftabe und erite Gonfo- 
4 * Zablzeichen bedeutet B im 
er — 3000; in der Nubricirun 
* 2 Bor #2; (Mus.) derRamedes fiebenten 
—* — tlihen Tenteihe. B ſteht ale Ab- 
—E— a dh; BA, für Bachelor of Arts, 
—* 4. Künfte; B. C. für Basso con- 
Va) Dirinity, ae — 
* * (ven Büchern); bda. für bonrds, 
Verafzueng der #pruden;; B.M. für Bachelor 















freihirt; B. L. für bachelor of 


of medicine, Baccalaureus der Medizin; Bo't. für bought, 
kaufte (in Handelsrechnungen); B.V.für (beata virgo)blessed 
virgin, die beilige Jungfrau; Bar., Bart., Bt. für baron, 
baronet, Baron, Baronct; Bp. für Bishop, Biſchoff; ($.- A.) 
The B's (bees) of the bowsprit, die Baden an beiden 
Seiten des Bugibriets, welche beinahe Die Geſtalt einer Bioline 
bilden; (Arch. u. vulg.) to know B. from a battledoor, 
einen jehr geringen Grad Mutterwitz beiigen, he does not 
know B. from a battledoor, er ift jo dumm, er fann feine 
fünf zählen. 
Ba (bA; bä) s.. (Arch.) der Auf (Sikelton); der 
Ball (Percy). 
Ba (bä) v.a., (Arch.) füllen (Chaucer). 
Baa(bä)s.,dasBlöden,dasGebölfe vonSchafen,Sh.G.V.1.l. 
Baa, v.n., blöden, Sh.M.N.3.UIL; Cor.2.1.; (vulg.) bien. 
Baad, s., v. Bawd (Cumberl.). 
Baake (bäk) v. a., (Arch.) v. Bake (Palsgrave). 

Baal (bw äl) s., Beel, Baal, Bal, Balur; der Herr, 
König (allgemeiner Name für Gott bei Phöniziern und Kırr 
thagern); worship of -, die abgöttiiche Verehrung des Baal; 
der Göpendienft überhaupt; - -Berith, (- bör’ rith) s., Baal» 
Berith (Bundestaal), dad Symbol der Winterfonne; - Gad 
(- gäd) »., Baal-Gad, der Gott des Glückes oder Baal der 
Stadt Gad; (Arch.) - Hills (-"hilz) s. pl., Kleine An- 
böhen auf den Haiden (we, nah dem alten Aberglauben, zu 
Ehre Baal's Feuer gebrannt haben ſollen; Craven); - Peor 
(-p&ür) s., der Gott der Moabiter (4. Mos.25.1—31); 
- Zebub, s., Baal Sebub, der weiſſagende Gott der Philiſter 
zu Gbren, der Fliegengott. 

Baa-Lamb (bA’läm) s., (prov.) das Lammchen. 

Baanltes (ba A nits) s.p. u. pl, die Baaniten, die 
Anhänger des Barnes (Haupt der Paulicianer). 

Baard (bärd) s., (Arch.) ein Transportichifl. 
Baarge (bärg) s., (Arch.) v.Barge; (vulg. bildi.) 
eine ſehr dide, fette Berion (Devonsh.). 

Baat (bät) s., (Num. u. Gewichtsk.) der Baat, der 
Tefal (ſowohl die Rechnungs- und Münzeinbeit, als auch das 
Gold: und Silbergewicht des Birmain’jchen Neichs ; es bezeichnet 
zugleich die Nechnungsmünge im Königreihe Siam). 

Baath, v. Both (North.). 

Bab (bäb) s., abbr. von Baptist und Barbara, q. v.; 
ahbr. von Baby, dad Kind, das Kindlein. 

Bab (bäb) v.n., v. Bob, ſich büden (North.). 

Babble (bäb’ 1) s., das Geſchwaͤt das Gewaͤſch, unnüpes, 
cn Reden. 

Babble, v.a., babbeln, dummes Zeug fhtwagen;, undeutlich 
articuliren (wie ein Kind). 

Babble, v. n., babbeln, papeln, ftammeln, unnüßes Zeug 
reden, plappern,, ſchwaßen, Mlatihen; (Jgdspr.) anſchlagen 
(von Hunden, befonders zur unrechten Zeit). 

Babblement (bäb’ b’ mänt) s., das Geſchwätz, das 
unnüge, dumme Reden, Geplauder; ragged notions and 
-8, unzufammenbängende Begriffe und Gewäſch (Milton). 

Babbler (bäb’lär) s., der Schwätzer, der Plauderer, die 
Plaudertaſche, das Plaudermaul; der GBeheimnifausplauderer; 
great -s are not to be trusted, großen Maulhelden fann 
man nicht trauen. 

Babbling, ppr.d. ®. Babble, q. v.; a - stream, ein 
tiefelnder Bab; s., dat Plaudern, das dumme, unnübe 
Geihwäp; (/gdspr.) das vorlaute Anſchlagen der Hunde, 


9 | nachdem fie die Fährte gefunden haben. 


Babby (bäb’ bs) s., (prov.) das Rind, dad Rindlein; 
das Bilderbuch für Kinder (Vorth.); - Boodies, 
s. pl., v. Boodies. 
Babe (bäb) s., dad unmündige Kind, das Kindchen, der 
Säugling; das Püppden, die Puppe, Sh. C.3.TV.; (vulg.) 
- eaters (auch bolters) die Kinderfrefler (ein Spottname der 
leichten Reiterei Qunsfords im Bürgerfriege unter Karl I, von 
England); (cant.) the -s in the wood, die Verbrecher im 
Stocke (v. Stocks), am Pranger. 
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Babel (bä’b'l) s. p., (hebr.) Babel; (bildl.) die Ber Baccated (bäk’ kätid) a., mit Beeren oder Berlen ver 
wirrung, Die Unordnung. ſehen; beerenreich, perlenreich. 
Babelary (bäb’ & lür rd) s., (Arch.) eine alberne, Baccha (bäk’ kä) s., (Entom.) die Hagerfliege. 
dumme Gejchichte (More). Bacchanal I kän näl a., trunfen, ſchwel ⸗ 
Babelavante (bäb’ & 1ä vänt) a. (Arch.) v.Babbler.| Bacchanallan | bäk’ kä nd 1& än | gerifch, Tärmend, auf 
Baberlupped(bä’bürlüpt)z.( Arch.)mit didenkippen. Schwelgerei und Trinfgelage Bezug habend. 
Babery (b4’bür r&) s., der finderfram, der Kinderpug, Bacchanal s., ber Schwelger, der Becher, der Zech⸗ 
die Kinderei, das Kinderfpielzeug. Bacchavallan (bruder, der dem Trunfe Grgebene , der 
Babeury (bä’beire) s., (Arch.) der Bierath an | im Zuftande des Betrunfenfeins Lärmende. 
Gebäuden (Chaucer). Bacchanals, s. pl., die Bachus. oder Dionyſius feſte 
Bablana (bä b& A’nd) s., (3ot.) die Nadenlilie (Kap- | (dildl.) die Schwelgerei, die Trinfgelage. 
pflanzen der natürlichen Familie der Jrideen). Bacchantes (bäk kän’täz) s. pl., die Bacchanten, die 
Bables (bü’biz) s. pl. von Baby; to see - in each Bacchantinnen; die Briefter, die Priefterinnen des Bachus; 
other's eyes, ſich abgeipiegelt in den Augen des Andern | (dildl.) betrunfene Schwaͤrmer. 
ſehen (ſich verliebter Weiſe in Geliebter Augen ſpiegeln; eine Bacchar (bäk kär) s., (3ot.) das Qungenkraut (v. La- 
Anſpielung auf Verliebte, More). dies’-Glove). 
Babillard (bä’ bil yärd) s., (Ornith.) das Müllerchen, Baccharis (bäk’kärls) s., (Bot.) die Baccharis, die 
die Alappergrasmüde, das Weißfehlden(aubWhite-breasted Dürrwurz (v. Ploughman’s-Spikenard). 
or babbliug fauvette ; the lesser white-throat ; the Bacchia (bäk’k&ä) s., (med. Term.) die Geſichtspuſtel 
Nettle-Creeper; Motacella curruca). (gutta rosacea), welde in Folge übermäßigen Genuſſes von 
Babingtonite (bäb’bing tö nit) s., (Min.) der Babing | Wein entiteht. 
tonit (fleiichfarbiger Feldſpath). Bacchie Ibäk’ik \a., auf Bachus Berug habend; 
Babion Bab Bacchical |bäk’& k | bachaniich, wonnetrunfend, wein. 
Babian Is, — toll; ausgelafien, luſtig. 
Babish (bä’ bisch) a., wie ein Kind, findifh (v.Babyish). | Bacchlus (bäk'&üs) s., (Metr.) der dreifilbige Vers, 
Babishly (bä’ bisch 16) adv., auf eine, einem Kinde | fuh, aus einer furgen und zwei langen Silben beftebend (v--). 
gesiemende Weiſe, kindiſch. Bacchus (bäk’küs) s. p., (Hyth.) Bacchus, der jhöne, 
Bablah (bäb’lä)s., (Waarenk.) bie Hülfenfrucht der aras | weichliche Gott des Weines. 
biſchen Sinnpflanze (Mimosa arabica; frz. Galle d’Inde). Bacchus-Bole (-'- böl) s., (bot. Term.) eine jede voll: 
Bablative (bäb’lätiv) «., (Arch.)redjelig, ſchwaßſelig. blättrige Blume; (chem. Term.) die Vermengung zweier 
Bable, v. Babble u. Bauble. Körper. 
Babling, v. Babbling. 
Baboon (bäb’ bin) s., (Säugeth.) der Bavian. 
Babooshes (bäb büsch’iz) s. p/., Babufchen (leichte 

























Bacciferous (bäk sif für rüs) «., beerentragend. 
Baceivorous (bäk siv & rüs) a., beerenftefiend. 
Bace (bis) s., (Arch.) v. Base; (urch. Ichth.) 


Schuhe mit Hinter: oder ohne Abfäge, ganz aus Feder oder der Seebars. j 
gewirkt, in Wolle genäht ic., zum Negligee; Ausfubrartifel Bace (bäs) v. a., ft. Baste, q. v.; ſchlagen (De- 
nach der Türkei). vonsh.). 


Baby (bä’be) a., gleich einem Kinde, wie ein Kind klein. 

Baby, s., das fleine Rind, das Kindchen, der Säugling; 
die Buppe, SA. H. 1. I. 

Baby (bA’b&) v. 4., wie ein Kind behandeln. 

Baby-Clothes | -- clöz | s. pl., das Kinderzeug, der 

Baby-Linen 2 lin in Buppenfram. 

Babyhood (-'- hüd) s., die Kindheit. 

Baby-House, s., das Puppenhaus; die Puppenſchachtel. 

Babylsh (bir b& isch) a., tindiſch 

Babyishly, adv., auf eine findiihe Weiſe. 

Babylon (bäb’ & län) s. P-, Babvlon, Babel. 

Babylonian | bAb 4 1%’ nd ün a., babvlonifh; (bildl.) 

Babylonish |bäb & lö’nisch —— 

Babylonian, s.p., der Babylonier; (in alten Schrifiſtellern) 
der Aſtrolog. 

Babylonie | bäb be lön'ik \a., Babolon betreffend, 

Babyloulcal | bäb b& ln’ &k’l | in Babylon gemacht ; 
(bildi.) unruhig, verwirrt, ſtũrmiſch; gurments, -car- 
pets, -hangings (Babylonica texta) babylonijche (reiche, 
gewirfte) Kleiderſtoffe, Teppiche, Tapeten. 

Babyroussa (bäb & rüs’sä) «., (Zool.) die Babyrufie, 
Babyrufja (das indiſche Schwein, der gemeine Hirſcheber auf 
den indiſchen Inieln, Madagascar, den Moluffen, Java x. |. 
in fumpfigen Wäldern). 

Bac (bäk) 9 die Bat (ein Wafferbebäfter), das Fähr- 

Back boot, Prabm; (Brauer) das Kühlgefäh, 
das Kühlſchiff. der Gährbottich. 

Bacca (bäk’kä) 8., (lat., bot. Term.) die Beere. 

Baccalaureate (bAk äldrrs öt) s., die Würde, der 
Stand, der Gradus eined Baccalaureus. 

Barcare (häk kärs rö)int. (Arch.) zurüd! Sh.T.S.2.1, 

Baccate (bäk’ kät) «., (bot. Term.) beerenartig; faftig 
(bei fleifchigen Früchten). 


Bachelor (bätsch’il lür) s., der Junggefell; an old -, 
der Hageftolz; der Baccalaureus (der niedrigfte Grad in einer 
academiſchen Würde); a formed -, der ftatutenmäßig zum 
Bactalaureus erhoben ift; a current -, Giner, der im Wege 
der Gnade durh Diplom Baccalaureus geworden iſt; a 
knight -, ein Ritter-Baccalaureus(die unterfteftlafie der Ritter). 

achelor's-Buttons (--z büt t'nz) s. pl., (Bot.) die 
gemeine rothe Lychnis; die rothe Waldnelfe; das Waldlict- 
töglein (Lychnis divica ); die Kornblume (Centaurea 
montana); (bildl.) to wear - -, unverheirathet fein. 

Bachelor's-Fare (-1- - fär) s., (scherzw.) Käje, Brod 
und Küſſe. 

Bachelorship (bätsch’il lär schip)s., der Junggeſellen⸗ 
ftand; das Baccalaureat. 

Bachelor's-Pear (-'- - pär) s., die beerenähnliche Frucht 
eines auf den fübamerifanifden Inſeln einheimiſchen Nacht» 
ſchattens. 

— s. der Baſtard. 

achelrie s., (Arch.) das Sage 
Bachelerie | (bätsch’ ül re) ftolzengelag; die Ritter: 
ſchaft, die Ritterwürde (Chaucer). 

Bacinet (bäs’sd nöt) s., ein leichter Helm ohne Bifir. 

Back (bäk) s., der Rüden (eines Menſchen x.); die Nüd« 
feite; the - of a chair, die @ehne eines Stuhls; the - of 
a chimney, die hintere Wand eines Kamines, die Kamin 
platte; the - of a coach, die Müdfeite einer Kutiche; the 
-.of a coin, der Nevers, die Kehrfeite einer Münze; the - 
of the hand, die Rüdjeite der Sand, Sh. J.C. 1.1.; the 
--side of a hill, die Nüdjeite eines Hügels; the - of a 
house, die Hinterjeite eines Hauſes; the - of a horse, 
das Kreuz eines Pferdes; the --side of a knife, die Rüd- 
ſeite eines Meffers; the - of the rudder, die Fütterung oder 
die Vordoppelung am Steuer; the - of the sternpost, der 


Back 
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Arn Eutmdcenn, the -ofa word, der Hüden eines 
Ekerii: apig--, rin gemälhter Rüden, a saddle * 

en cexecuner Rüden (hildl) a strong -, ein reicher, 
oabn Me, cin cieflugreiber Dann; - to -, mit 
Ye Kit aen einanker gekehrt; a book gilt on the -, 
en ar Yen Rim vergoldet Bud; a - and breast, ein 
ögröf Kirk; a- und eollar, ein ſtählernes Fwange- 
kön, um dir ſcicic, derderbene Haltung junger Mädchen 

a sertefern; (Arch) - and edge, ganz, gänzlich; I can 
sähe - zor edge of him, id fan nichts mit ihm anſan · 
zn 16 fun and ibm mict flug werden (Yorksh.); to elap 

& writ upon a person's -, Jemand einen Prozeß am dem 
Öse Nagen; to lay a thing upon one's -, Ginem etivas 
aftüen; be has no shirt to his -, er bat fein Hemd 
auften deite. 84. R. L. 3. TV,; (dildl)) his - is up, er 
R ufgbrabt, er it gereist, the cat puts up her -, die 
Iage Könnt In Rüden; to break a person’s -, Ginem 
3a Koran aniblagen; (bileil.) Einen gänzlich zu Grunde 
“in; (rolg.} to beat a person - and belly, Einen derb 
Yattrigie; to tum one's -, ſich abmenten; he had no 
poiner turoed his -, than they began to quarrel, nicht 
RR waren fert. aba fie amfingen, ſich u zanfen; Sſn. M. 
DJ. M 3. VI; totum ane’s - upon a person, Je 
udn den Rüden kehren; (dildl.) vernahläffigen, auf- 
ben, wit Jemand nihtd mehr zu ihun haben, Sh. Cor. 
"KL IL; (ld) to show one's -, ſich feige 
#98, to fun one's - to nobody, ed mit irgend Jemand 
“atmen; behind one's -, hinter dem Müden; (dildl.) 
kai, sh. S4.L, RJ.4.L; to reproach a person 
behzad his -, auf Jemand in feiner Abweſenheit ſchimpfen. 
Imatrmeaden (bibl.) to east behind one's -, ter« 
nme vergeben; mit Berahtung behandeln; to plough 
en E "bt wierdrüden, verfolgen (Ps. 109. 3); to 
ri - 2 5 der Genalt unterwerfen, untertnürfig machen 
en 11.19); tohare a -, Rüdhalt haben, Si. H. 4. VII; 
“ im one's -, Jahre auf dem Müden haben, 
a ’ have a hot -, verliebt, finnfich, geil 
MW. V.; (hildl) to be cast (thrown) on one's 
—* erleiden; (bildl.) to be at m person's -, Je⸗ 
„gen, Sb I. 2.IV.; (bildl.) to hang 
—* runs -, von Jemand abhängig fein; ſich zu feis 
war ara Amten bekennen, SA. T. A. 2. IL; 
So peast wich two- 3 feifhfihen Umgang haben, 
a cn ren, dp 

a rüber hinweg fpringen fann. 

„cd ade., zuräd, bintermärte- 
it. Beben; Tahall be - ap 
vn weder da fein: he will 
Mir muht: to enme - 


again directly, ich werde 
— to morrow, morgen 
a ‚ Mrudtenmen, wiederfommen; 
—* — 7 zurüderſtatten, zurüd« 
en A eg to 80 - from one's en- 
hr: the marti ieden. eine Lerbindlichteiten nicht 
de ha die Geirath iR rüd- 
Speer en >» Suräfklißen, (difdl.) in die 

. utlidm; to keap -, zurüdbebaften, nicht 
‚wuridihiden; some (a fow) 


la yul, „m Such 2 8 pr] . sertifzichen; 
Anka  Parhetnf, 0 call a person =, jur 
7, räsertatien, SAL, 


. ın,0, fan Ki m: 
—J— — 


2.1 (ungem.) 

ae zu Pferde ſteigen; 
— 52 — (ein! erb) abrichten, Teiten, 
Km Ray Fr beitetigen. unteritügen, verthei⸗ 
Rem Kalk. hr H.W.L2.V,; (vuig.) es 
= An hei % ng ren 
ter 2 


Kldır 
u an “en Km 


Ararge f 

— * J 

Mn {8 einer 
"Pe Borkum 


\ - a horse, auf 
radbalten, zurüdtreten 1 
& letter, auf Die 
er Tommi x.: (Rektsspr.) to 
a indofſiren. d.h. einem 
— durch die Unter: 
hei Güttigteit verihaften: to - a 


kazı ww. allen 


rm 


- again (oder bloß -) |] - 





ne 
person’s wishes, Jemandes Wunſche unterftüßen; (8.-A.) 
to - the anchor, den Anker verfatten (am das Kreuz des 
einen Anker einen andern befeitigen, damit beide zufammen 
defto ficherer halten); to - astern (to hold water), to - 
the oars, bie Riemen ftreichen, rüdwärts rubern; - astern! 
ſtreich überall! to - the sails, badbrafien, badholen, bad- 
legen (die Segel); to - water, rüdwärts rudern; (prov.) 
the wind -s the sun, die Richtung des Windes ift dem 
Laufe der Sonne enigegengefekt (in einigen Grafihaften 
Gngland’s als eine Vorbedeutung fehönen Wetters angeſehen). 

Back, v.n., zurücktreten, rüdwärts gehen; ($.-A.) to 

- and fill, laviren. ö 
Back-Along, ade., rüdwärts, zurüd (SomersetsA.). 
Backards-Way, adv., rüdwärts, jurüd (Yorksh.). 
Backas, s., v. Bakehouse. 

Back-Band (bäk’ bänd) s., das Tragband (bei der eng. 
liſchen Gabeldeichſel zwei Ketten, die in der Mitte durch einen 
Riem erjept find, der über dem Tragfattel des Gabelpferdes 
geht); the - - hooks, die Hafen an der Gabel zum Einhalen 
der Ketten des Tragbandes. 

Backbar (-'bär) s., (zrov.) die über dem Heerde 
befindliche eiferneStange zum Aufhaͤngen derftochtönfe. 

Back-Basket (-"bäs kit) s., der Tragforb; das Neff; 
die Butte. 

Back-Bear |-’bär —* (Rehtsspr.) der auf 

Back-Berind | -"bär rind \frifcher That ergriffeneDieb, 

Back-Berond | -"bör ründ \ Wildvieb. 

Backbite (-"bit) v. 4. (die Abweſenden) verleumden, 
tadeln, ihnen) übel nachreden. 

Backbiter (-"bitär) s., der Berleumder; (vulg.) his 
bosom-friends are become his -s, feine Bufenfreunde find 
feine Berleumder geworden (von einem Taufigen Manne gejagt). 

Backbiting (-"bl ting) ppr. d. ®. Backbite, q.v-, 
s., das Verleumben. 

Barkbitingly, ade., verleumderiſch. 

Back-Blow (-" b18) s., der Schlag mit der umgewandten 
Hand; der Schlag auf den Rüden. 

Back-Board (-' börd) s., (F.-A.) das Lehnbrett, ‚hinten 
im Boot; das Rollbrett (das Holz, worauf der Blätterteich 
ausgerollt wird, North.). 

Backbone (-' bön) s., der Rüden, der Rüdgrat; the 
-of a hare or rabbit, das Rüdenjtüd von einem Hafen 
oder Kaninchen; - 5, 8. P. Die Eleinite Sorte der Wallfiſchbarden. 

Backbreak (-' bräk) v..a., ( Arch.) den Nüden lähmen. 

Backbron (-'brön) s., ein großer Holzfloz (Dorset.). 

Backby (-"b&) ado., etwas entfernt, etwas zurüd 

(North.). 
Back-Carry (-'kärre) s., (Achtsspr.) das Tragen 
(geitoblener Sachen) auf dem Rüden. 
Backeast (-’ käst) s., das Miflingen; (bildl.y das 
Zurückkommen (North.). 
Bark-Clouts (-"kloutz) s. pl., (onlg.) die Windeln. 

Back-Doer (-'dör) s., die Hinterthür; das Ausfallthor;, 
die Ehlüpfpforte; (bildl.) die Ausflucht, der Ausweg, Sh. 
C.5.111.; (wmeg.) the - -'"s man, or gentleman (aud) 
Backgammoner-usher, oder gentleman of the - -), der 
Päderaft, der Anabenfchänder; (valg.) to keep the - - open, 
den Leib ofien erhalten. 
| Backed (bäkt) pp.d. B. back, g. v.: a., einen Rüden 
habend; (cum) tobt auf dem Rüden liegend; broadly -, 
mit breitem Nüden; broken -, kreuzlahm, Iendenlahm; the 
‚horse was strongly -, ed wurden viele Weiten gemacht, 
daß das Pferd den Preis davon tragen würde; SA. it is - 
like a weasel, ee bat den Rüden eines —— H. 3. IL; 
with a vineyard -, mit einem Weingarten nad) hinten, 


Müdfeite des | M. M. 4.1, 


Backen (bäk’k’n) v. «., (prov.) aufhalten, hemmen, 
zurüdbalten. 

Back-Eud (-' änd) 4. (prpr.) die legte Zeit (das 
(inde) einer Jahreszeit; der Herbft (Forksh.). 





ee 


an ad zn. 


—— — — 
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Backening (bäk’ning) s., der Rüdjall, das Hinder- 
ni$ (Forksh.). 

Backer (bäk’kür) s., der Unterftüger, der Helferäbelfer, 
der Secundant; Giner, der auf Jemand (aud Pferde) wettet; 
der Freund in der Noth. 

Back-Freight (-'frät) s., die Rüdfracht. 

Back-Friend (-'fränd) s., der heimliche Feind, der falſche 
Sreund, der Berräther, S%.C.E. 4. 1I.; der Nietnagel (‚Vorth.). 

Backgammeon, s., das Tridtrad, eine Art Brettipiel. 

Backganımon, v. «., im Badgammon-Spiel den Gegner 
doppelt jchlagen. 


Backgammoner (- gäm’mün när) s., v. Backdoor's | 


man, unter Back-Door. 


| 
Background (-’ground) s., (.Hil.) der Bert, der 


Hintergrund; die Vertiefung (in einem Gemälde); to keep 
in the -, im Hintergrunde bleiben, nicht zum Borichein kom» 
men, to keep a thing in the -, eine Sache wiffentlich aus 
rüdbalten; to keep aperson in the -, Jemand 
behandeln, vernachläfiigen, 
Back-Balf (-"nälf) s., der Hintertheil. 
Backhanded (-"händdid) a., mit umgewwandter Hand; 
to strike a - blow, einen Schlag mit umgewandier Hand 
verſetzen. 
Backhanded, adv., mit umgewwandter Sand. 
Backhander (-"händ dür) s., (vulg.) ein mit um- 
gewandter Hand verjepter Schlag. 
Back-Heave (-"hex) s., der Gegenſchlag. 
Back-Heaver (-’h& vär) s., eine 
Schwingen des Korns. 
Back-House (-' hous) s., das 
gebäude, 
Backing (-"ing) ppr.d.®. Back, gr. 
k-Jump (-"jümp) s., (cant) das Hinterfenfter 
(zum leichteren Gntfommen der Diebe). 
Back-Lining (-"1lning) s., das Hinterfutter. 
Back-Light (-"1lt) s., das Dinterglas in einer Kutſche; 
(in einem Gebäude) das von hinten bereinfallende Licht. 
Back-Out (-"out) s., der Hinterhof (Kent). 
Back-Painting (-"pän ting) s., eine Art Glasmalerei, 
wobei die auf die Nüdieite des Blajes durch Umdrud über 
tragenen Gonturen eines Aupferftiches mit Delfarbe illuminirt 
werden. 
Back-Part (-"pärt) s., der 
Back-Piece |-"p6s |s., das Nüdenftüd einer Nüftung, 
Back-Plate | -" plät | aneinem Küraffe; the back-piece 
of an altar, das Altarblatt, 
Bachrach |s. »., ft. Baccarach, Bacharach, Stadt am 
Bagrag Rhein. 
Back-Raking (- räking) s., (T’hierarzneik.) das Ent- 
sieben des Darmkothe durch fünftliche Mittel, 
Back-Return (-'r& türn) 8., Die abermalige Rüdkehr, 
Sh. H. V. 5. (Chorus), 
Back-Room (-’rim) s., die Hinterjtube, 
Backs, s. pi. (Lohgerb.) die am beiten gegerbten Haͤute; 
(Zimmert.) die Hauptdachbalfen. 
Backset (-"sät) z., von binten angegriffen (Anderson). 
Backset, ;. (arch.Jgdspr.)to make a -, auf einen 
ſchon verfolgten $irjch mit frifchen Hunden von Neuem 
Jagd machen (Holme). 
Back-Settlements (-'sät! t’Imünts) s. p/., die Binnen- 
Golenien. 
Backsefore (-' 5. för) adv., mit dem Hintertheile 
nah Born gerichtet (Devonsh.). 
Back-Shop (-'schöp) s., der Hinterladen, das Hinter. 
gewoͤlbe. 
Back-Side (- sid) 8, das Hintertbeil; der Hintere; die 
Hinterfeite eines Haufe; ade., hinten hinaus, 
Backsided-Timber (-’ sl did tim’ bür) s., (S.- A.) 
Wanbelz, wanfantiges Hol; (ſchieſ gewachſenes Holz, das vicle 
den und Hügel bat). 


Hinterhaud, das Hinter 


Hintertheil. 


ſtiefmütterlich 


Maſchine zum 


— Backward 
Back-Slang (bäk’ släng) v.n., (cant) zum Sinterthore 
heraus» oder hineinfommen, daher to backslang it, 
einen Umweg machen, um die gerade Straße zu ver- 
meiden. 

Back-Slide (- sild) v. n., zurüdiweihen, zurüdgehen, 
abfallen, abtrünnig werden; Ausflüchte ſuchen; vom rechten 
| Glauben abfallen. 

Back-Slider (-’ all dür) s., der Abtrünnige (Prov.11,9). 

Back-Sllding (- silding) ppr.d. ®. Backslide, g.v.. 
$., das Abtrünnigjein. 

Backslidingness (-’ sll ding nüs) s., dad Abtrünnigfein. 

Back-Slum (-' släm) 4. (cant) das Hinterthor; das 
Hintersimmer. 

Back-Stal (-'stäf) s., der Sonnenhöhe · Meſſer (von 
dem Erfinder 1590 auch Dary's quadrant genannt). 
Backstand (-"ständ) s., (Arch.) der Wibderftand. 

Back-Stairs (-'stärs) s.pl., die Öintertreppe, die Geheim⸗ 
treppe, (bildl.) die Ausfluht; a page of the -, ein Kam— 
merpage. 

Backstays (-' stAz) s. pl. ($.-4.) die Bardunen (lange, 
ſtarte Taue, die vom Top der Stangen und Bramitangen nach 
| beiden Seiten des Schiffes berabachen und binter den Rand: 
tauen befeitigt werden) ; the after -, die Pardunen hinter den 
| Maften; the broast -, die Zeitenpardunen; the shifting -, 
| thettravelling -, die Schlingerpardunen, Borg: Bardunen (die: 
jenigen Bardunen, welche bei ſchwerem Wetter oder bei ſchwerem 
Lawiren des Schifis den übrigen noch an der Luvſeite zur Unter: 
ſtutung beigefegt werden); the standing -, die ftehenden 
‚ oder feiten Bardunen (die für immer an ihrer Stelle bleibenden 
| Bardunen). 
|  Backstep (-"stöp) s., (.Mil.) der Rüdichritt {bei mili« 

tärischen Bewegungen, cbne die Ftonte zu derangiren). 

Backster (-"stär) s., der Bäder (North.) -s., flache 
Holzihube, Brettitüde an den Fuß gebunden, beim 
Gehen auf unfihern oder ſchlechten Stellen an Kürten: 
gegenden (South.). 
Barkstitch (-"stitch) s., der Sinterftich, der Steppitidh. 
Backstock (-'stök) s., (Arch.) der Alok. 
Back-Stone (-"stöne) s., der Stein (auch Gijen), wor: 
auf Kuchen gebaden werden. 
Back-Strap (-’ sträp) s., die Struppe am Wagengeſchirt. 
Backstriking (-"strl king) s., das Pflügen zum 
zweiten Mal (wobei das zweite Mal die aufgepflügte 
Erde wieder zurückgeſchlagen wird, Suffolk.). 
Backstroke (-" strök) s., v. Back-Blow. 
Barksunded (-'sün did) vz.. idattig (Dorset.). 
Backswanked (-’ süänkt).z., (oulg.) schlank,jchmäctig 
(bef. von Bferden). 
Back-Swayed (-'shäd) «., nervenſchwach, nierenleidend 
(von Pferden). 
Back-Swerp (-"sh&p) s., Die Widerfee (- of the waves). 
Back-Sword (-'sörd) #., der Haudegen, der Pallaſch. 
das einfchneidige Schwert; ein Stod mit einem Korbaefäh, 
zum Fechten; - - man, der Fecter auf den Hieb, Sh. 
H. IV. 11. 3. I. 
Back-Tools (-"tüls) 5. pl., (Buchb.) die Bucbinder- 
ftempel und Fileten. 
Back-Trick (-'trik) s., (Fechtk.) der Rüdiprung, Sh. 
T.N. 1.10. : 
Backward (-"türd) a., langſam, träge; abgeneiat; we 
are - to lay hold of this only means of eure, mit Biber: 
| twillen ergreifen wir dad einzige Heilungsmittel ( Atterbury); 
; wiser brutes are - to be slaves, flügere Thiere find ab» 
| geneigt, Sclaven zu fein (Pope), Sh. H.V.4.I1l.; - course, 
der Nüdmarich, Nüdlauf, O. 1. II. ſchwerſallig. ſchwer von 
Begriff; this boy is a very - learner, dieſer Knabe lernt 
ſeht jhmwer; - children, Sinder , welde langſam machien, 
welde an Körper und Geiſt ſich ſpät entwideln; - fruits, 
jpät reifende Früchte: forward voice and - voice, Vorder: 
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Baßle (bäf’ 7). v. «., vereiteln, zu Grunde richten; ver» 
fpotten, S%. H. IV. L1.IL; verhöhnen, hunzen, T.N.5.1.; 
hintergehen, täufchen, äffen; verwirren, in Verwirrung bringen, 
beſchaͤmen; to - the designs of an enemy, die Blänc eines 
Beindes vereiteln; fashonable follies - argument, gegen 
modische Thorheiten laͤßt fich nicht ftreiten; ( Arch.) der Nitter: 
würde entſetzen (durch Aufbängen bei den Küfen); to be -d 
in one's expectations, in feinen Erwartungen getäujcht 
fein; verwideln, verwirten (Zast.); verwehen (Sufolk). 

Bafle, v. n., Betrug ausüben, mit Betrug umgeben, 

Bafle, s., die Bereitelung; der Betrug, die Täufchung, 
die Niederlage; (vulg.) to come off with a -, mit einer 
langen Naſe abziehen. 

Baflled (bApl'd) pp. d. V. Baffle, g. v.; the corn 
is -, dad Korn ift verwebt (Su/folk.). 

Bafller (bäf’lär) s., derjenige, der Jemandes Abficht ver: 
eitelt; der Täufcher; der Betrüger; experience is the great 
- of speculation, die Erfahrung ift es, die alle Sperulationen 
bereiteli. 

Baflling (bAl Aing) ppr.d.Q.Baffle, 9.v.: @., - winds, 
widrige Winde, fich fehr oft umſchlagende Binde, 

Balfliug, s. (Arch.) die Beleidigung, die Beichimpfung. 

Bafftas, v. Baffetas. 

Baft, v. Abaft (Chaucer). 
Baftys (bäftiz) adv., (Arch.) nachher. 

Bag (bäg) s., der Sad; der Beutel, der @eldbeutel, Geld, 
jad, $h.W. 3. IV.; 5. V. (prov.) der Guter; Ballen; 
a - of pepper, ein Sat Pfeffer; a - of wool, ein Ballen 
(240 Pfund) Wolle; der Haarbeutel: the gentlemen ofthose 
days wore - 5, Die Herren der damaligen Zeiten trugen Haar- 
beutcl; a cloak-, ein Manteliad; a hawking -, eine Jagd. 
taſche; a leather -, ein lederner Sad, der Reifejad; a scent 
(sweet) -, ein mit wohlriechenden Kräutern gefülltes Kiſſen 
a tinker's -, eines Keifelfliders Ranzen; - and baggage, 
Sad und Pad (Goldsmith), das Sab und Gut, SA. A.L.3.U. 
W.T.1.1L; (bildl.) to give a person the -, (Einen) binter- 
geben, verlaffen, im Stich laſſen, fipen laffen, betrügen; tlıe 
sorvant has got the -, der Bediente ift aud dem Dienite 
entlaſſen; (vndg.) he squints like a - of nails, er fieht 
nad) allen vier Himmelsgegenden zugleich; er ficht mit dem 
rechten Auge in die linke Weitentajche; ichiefe Anſichten haben; 
the old - of nails at Pimlico (urfprünglic the Baccha- 
nals) der Name eines Wirthähaufes zu Chelſea; - fox, der 
zur Jagd eingefangene Fuchs; - lock, das 
screwbarrel - lock, das 
lock, das Verirſchloß; (voulg.) - lockmann, der Sandeld- 
reifende, der Mufterreiter; - net, das Sadnep; - pudding, 
der Pudding, Kloß (der in einem Tuche gelocht ift); - truss, 
dad Suspenforium, das Hebeband. 

‚va, in einen Sad thun, fteden, ſchieben; ein« 
fteden, instead of bagging anything, I myself was 
nearly bagged, anftatt etwas einzuftedten (zu ſchießen, in die 
Jagdtaſche zu fteden), war ih ſelbſt nahe daran, eingeftedt zu 
werden (geſchoſſen zu werben) ; (vulg.) effen (v. Bagging- 
Time); mit Siden beladen, beihiweren; (Zildl.) like a 
bee - ged with his honey, wie eine Biene, mit Honig 
beihwert (Dryden); (Ackerb.) to - peas, Grbfen mit der 
Sichel jchneiden(FWest.) ‚Getreideftoppel mäben(Oxfordsh.). 

Bag, v. n., aufichtwellen: the sails =, Die Segel ſchwellen 
auf; (cant) bagged, ſchwanger. 

nt (bäg'ä mänt) s., werthlofes Zeug, Unfinn 
(Lincolnsh.). 

Bagatelle (bäg Atälr) s., (frz.) die Kleinigkeit, die 
Tändelei, Lappalie. 

Bagatine (bäg’ätin) s., (Num.) eine kupferne Scheide. 
münze der ehemaligen Republit Venedig (B. Jonson). 

Bagauz |bä gäzı | 8., das gemahlene Zuderrobt (in den 

Bagasse | bä gäs’ | Antillen). 

2,8, v. Badge, 
ard, 5., v. Badger. 







Felleiſenſchloß; 
Schtaubenſchloß; the puzzle - | 


Baget (bäd’jät) s., (frz., Bot.) die hochſtielige Tulve, 
die Bagetie, 
Baggabone, 3., v. Vngabond. 

Bagzage (bäg’gidj) s., die Bagage, dad Gepid eines 
marſchitenden Heeres; das Neifegepäf (überhaupt; v. Lug- 
gage); ein liederliches Frauenzimmer, die Hure, (aub im 
beiferen Sinne jcherzweife gebraucht), a little -, eunning -, 
Meine Dirne, Tauniges Mädchen, FA. R. J. 3. V. W. 4. . 
C.E.3.1.; T.S. (Introd.) 1.1; (cant u. vulg.) heavy -, 
Frauen und finder; the - warehouse, das Bureau im 
engl. Zollhaufe, wo das Neifegepäd unterſucht wird, 

Baggaged (bäg' gidjd) a., toll, berrüdt; bebert 
(Exmoor.). . 

Baggagely (bäg’ gidj 1&) adv., (Arch.) auf eine 
unnüge, werthloſe Weiſe. 

Bageæo, v.n. (Arch.) v..Swell; Disdain; Squint 
(Chaucer). 

Baggerment (bäg’ gür münt) s., der Schutt; das 
Ihlechte Zeug, der Abfall (Lincoinsh). 

Baggle (bäg' gb) s., der Baud,. der Leib (Nor- 
thumberl.). . 

Baggiu (bäg' gin) s., die Nahrung, das Futter (Cumb.). 

Bagging (bäg’ ging) ppr. d. ®. Bag, 4. v.; (cant) 
lets be -, lafit und machen, daf wir fortfommen. 

Bagging, s., die Sadleinewand, Padleineiwand, Emballage. 

Bagging-Bill | -+- bil 8., (Ackerb.) ein gefrümm- 

Bagging-Hook | -"- huk | tes, eifernes Werkzeug. 

Baggingly, adv. (Arch) ſchielend (Chaucer). 

Bagging-Time (-'- tim) s., die Erfriſchungezeit; die 
Zeit zum Bespern (North.). 

Bagle (bä’gl) 5., ein liederliches. überhaupt ſchlecht 
berüchtigtes Frauen zimmer (Salop.). 

Bagnie (bAn’ yb) s., dad Badehaus; die Badeſtube; dus 
Hurenbaus, Bordell (weil jonft die öffentlidhen Biber zugleich 
eine äbnliche Beitimmung hatten, oder wenigſtens fo gemiß- 
braucht wurden); (in der Türkei) das Sclavenbaus; a - keeper, 
ein Bademeilter; ein Bordellwirtb. 

Bagpipe (bäg’pip) s., der Dudelſad, die Sadpfeife 
$h.S.4,L 
Bagpipe, v. a. (5.-4.) to - the mizen, ba? Bejan- 
fegel bad legen. 

Bagpiper, s., der Dubelfakpfeifer, SA. S.1.L 

Bagre (bä’gür) s., (Zchth.) der äguptiiche und ameri ⸗ 
laniſche Wels, der Vulkanenwel⸗ (Pimelodes). 

Bagreef (bäg'r&f) s., ($.-.4.) das vierte und untere, 
in der brittiſchen Marine übliche Ref. 

Baguet (64 gät) s., (frz. Baguette, von Bague, der 
Ning; Mil.) die Ruthe, die Gerte; die Spiefirutbe; der Lade: 
od; der Nadetenftab: (Archit. ) der Rundſtab, da: Mund. 
ſtaͤbchen (v. Astragal). 

Bags; s. (Arch.) v. Badge. 

Bahar | bä här' | s., ein oſtindiſches Gewicht; the great 

Barre |bär'r& | -, (um Bieffer, Gemwürznelten x. zu 
wiegen) = 524 Pd. 9 Ur; the little -, (um Quedfilber, 
Elfenbein x. zu wiegen) == 437 Pfd. 9 I. 

Balgne (bin) v.a.,( Arch.) eintauchen, baden, benepen. 

Baikallt (bArka lt) s., (‚Hin.) der Baifalit, Severgin, 
der Baikaljtein, eine Art des Augit (von Baifal, einem mi 
ſiſchen Gee). 

Bail (bäl) s., (Hehtsspr.) die Bürgicaft, die Grmähr- 
leiftung, die Gaution; der Bürge, Sh. A. W, 5. IIL; H. VL 
1.5.1; der Gewähremann, who will be - for me? wer 
will für mich Bürgichaft leiften? S%. M.M. 3. Il; past all 
hopes of -, von Einem geſagt. deſſen Eredit fo ſchlecht ftebt, 
daß Niemand für ihn Caution leiſten will; to put in 
Buͤrgſchaft ſtellen; SA. A. W, 5. II; to find - for one's 
good behaviour, einen Bürgen ftellen, der für die gute Auf 
führung feines Freundes auflommen muß; to stand -, ale 
Pürge ſich ftellen. avaliren; to be out upon -, auf Bürg« 
ſchaft aus dem Befängniffe entlaſſen; - ed inthe sum of». . 
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Am Gautonsi at ...; to forfeit Bairman (bAr’ mün) s., (arch. Rehtsspr.) der von 
degree rate A der Hentel, aller Habe entblößte Schuldner Philips. ). 


In def (m = Keil, an = — ‚ am einer —* re (bärn) s., ein Meined Kind (v.Bearn, North.). 
East; de in einem 3 Feuerwart 


äqnil; Ind Areudenfeuer (North.). Bairnworts (bäm’ därts) s., (Bot.) die Mafliebe, 
„u. (Hehtsspr.) Bürgihaft leiten, Yürge werben; v. Daisy (Forksh.). 
Pe —8 Ahr * verbürgen; Ginen durch Baisements, s.p/. Arcli.) v. Compliments, Salu- 
Sirpdefttrlleng intertmiftiih der Gefangenſchaft entziehen, tations (Spenser). 


QANM3L, 51, T.A.2.IV.; deboniten; avaliren, für 
Beiräte hirgm; -ed out of prison, losgebürgt; to 
- abaat, rin Beet auäbien (mit Eimern dad Waſſer aus · 
(irten); cnbaliıee (unrihtig für Bale). 

Ballable (b#1ä 97) a, mad genen Bürgichaft entlaffen 
berhen Izan; birzihoftäfähig, verbũtglich; this crime is 
Dat -, dies babteten it der Urt, daß die deſſelben ber 
Malie Prien auf Pürzicaft aus der Haft nicht befreit 
echa far. 


Ballage | $., (Arch.) water -, dad Amt 
Ballage 9X IA) einei Hafenmeifterd (water bai- 
HM; dad Tommengeld (Abgabe von den Fremden an 
hie Stat Sonden für die Aus · und Einfuhr gewiſſer 
Besrm-Artitel), 
Bal-Bond (-"bönd) s., die Bürgihaftächligation, der 
—** 


Balst (bäst) v. a., ſchlagen, prügeln (Morth.). 

Baiste, (Arch.) v. Abashed. 
- Bait (bt) s., der Köder, die Lodipeife (gemöhnlih um 
Fiſche zu fangen); (dildl.) die Rodung, die Reizung, Sh.R.J. 
1. IV.; die Mahlzeit oder die Grfrifhung auf der Reife (ber 
fonders für Pferde); die Nahrung; die Weide (ald Nahrung; 
North.); - poke, der Proviantbeutel (Isle of Wight); 
- worm, der Negeniwurm- zum Angeln; white -, eine Fleine, 
zarte Art Fiiche in der Themie. 

Bait, v. a., küdern, anfödern, anförnen (Vögel, Fiſche); 
(bildl.) anloden, anreizen; neden, plagen, höhnen, narren; 
aufbringen; anhetzen (von Hunden); to - a bull, einen Stier 
mit Hunden bepen; angreifen, anfallen (von Raubvögeln, to 
- at, ſtoßen auf); auf der Neife (die Pferde) füttern; (prov.) 
ablaffen (von dem geforderten Preije; ſtatt Abate). 

Balt, v. n., Grfriihung auf der Reife nehmen, zu diefem 
Zwed einfehren; mit den Flügeln fchlagen, die Flügel fpreigen, 
um zu fliegen (von Naubvögeln, beim Anblid ihrer Beute); 
the hawk baiteth (the hawk -s at) a blackbird, ber 
dalle flattert beim Anblick einer Amſel (auch Bate, q. v.). 

Balted (bä’tid) pp. d. ®. Bait, g. v.; gefüdert, angelodt, 
in Berfuchung gebracht ; gefüttert (von Pferden, auf und während 
der Neife); gebegt (von Hunden); angegriffen. 

Balte, v. a. (Arch.) v. Bait. 
Baltel (ba t h) v. a., dreiben (Nortä.). 
Balth (bäth) 4., beide (North.). 

Baiting (bä’ting) ppr.d. V. Bait, q.v.; s., das Ködern, 
das Anleden, das Anreigen; die Erfrifhung (auf der Neife); 
dad Hegen (mit Hunden); bull -, das Ochſenhetzen. 

Balze (bäz) s., (Waarenk.) der Boye (mollenes Zeug). 

Bajaderes (bäd'jä därz) s. pl., die Bajaderen (urfpr. 
portugieftiche, unter den Europäern üblich gewordene Benen- 
nung der oftindifchen Tänzerinnen und Bubldirnen). 

Bajocco (bä jök’ kö) s., (Num.) der Bajofko, eine Scheider 
münge infupfer u. Silber imfirchenitaate = 5/, Bfenn. preuß. 

Bajoire (bä joir‘) s., (frz., Num.) eine Münze mit zwei 
binter einander ftehenden Bruftbildern, von denen das eine 
durch das andere fait gebedt wird, befonders ald Vermählungs- 
münze gewöhnlich. 

Be. (bäd' jüläs) s., (dat.) der Laftträger; der Prinzen» 
erzieber. 

"Bake (bäk) v..a., (getwöhnlich regelmäßig; man findet aber 
bei den älteren Schriftftellern Baken als ppr.) baden; bärten, 


















Balkd (bild) pp. d. ®. Bail, q. v. 
AIP) &, (Rehtsspr.) der Debofitar, der Vet 

Baber. Bienige, Dem Güter anpertraut worden find. 
Birke) 5., der Deponent, der Hinterleger (der» 


er jenige, der einem Andern, zu gewiſſen 


har en 
bädrtür ni 8 Die Gerictäbarkeit eines 
— NEE Batie, 0. (Scot) 
— #, en vom Sheriff eingeſetter Be+ 
ag. amter, der Amtmann, der Landvogt; 
poi -, a vom Cheriff beſonders eingeiekter Beamter, 
= “ad ed ii, in ſeinem Bezirk die gerichtlichen Befehle 
ru "l;ihen;tbe sheri:Tin England is the king's -, 
Int #4 der Sherifi de Mönige Geridhtäbiener; high -, 
—— aa 1 
‚ 0e>0fthe forest, der Waldoogt (in Epping 
88 fe Keepers); the - of husbandry, der 
ie ni auf Privatgütern; the - of amanor, 
r de ‚ ter Renteneinnehmer auf Ba- 
' Rich (ArAIK) 5, der Amts. oder Gerichtäbezirt 
Bogtei 


., tie Wogitraiperfon (Scot); 
1 der Gewahriam, die Gemahrfame, die Haft Die 
ne be rn (Chaueer). = 

An Gm eg s (Rehtsspr.) das Deponiren 
nr m, die Nüdgabe eines Depofitum; das 


Baller, 5, ».Bailer brennen; this bread is well -, dies Brod ift gut gebacen; 
j — Ep⸗ * Ziel summer ·s the erumbling clods, der Sommer dörrt die 
"il eng ethält. . der die Anerkennung | zerbrödelnte Erde (Philips.); these bricks are not well 


-d, dieje Steine find nicht gut gebrannt; Sh. flechten, R. J. 
1. IV.; (Giess.) auslohen (eine Form). 
e, v. n., gebaden werden, baden; dörren. 

Baked (bäkt) pp. d. V. Bake, g.v.; - with frost, von 
Foſt erftart, S%. T. 1. IL; the funeral - ments, das 
Gebadene beim Leichenſchmaus, Sh. H.1. IL; R. J. 4. IV. 

Bakehouse (bAk’hous) s., das Badhaus, die Bäderei; 
die Baditube, 

Bakemeats (bäk’möts) s. pl., der Braten; die Fleiſch- 
paſteten; das Badwerf, 


38 k. DA die Bogen eines Bootes, 
7% ' 
vi * 8.. der Büttef, der Echerge (v. Bumbailiit). 
Balye (bin) d, Baigne, 
Ruin 
ine j* (Arch) das Vad (p. Bash), 
. Er adr., nah; bereit; leicht (North.); ge 


ü (East.); to be very - about 
u person, gegen ienftferti = 
N aan Nenftfertig fein; gehorfam, 


Baken (bä’k'n) (Arch.) pp. d. B. Bake, q. v. 
ler (Brain, op, von Ba; . Baker (bü’kür) s., der Bäder; a - of spice bread, 
Ka er adr., —— (aa North) ein Rudyenbäder; a -'s Dozen, dreizehn und zumeilen vier- 


zehn; -'s foreman, der Werfmeifter in einer Bäderei; -'s 
boy, -'s man, der Bäderburiche; -"s kneading-trough, 


Ode de Zope "> Bat Bairamfeit (bei den Türken 
" "a8 dem Ramayan). der Badtrog, 


128 Baker-Foot 
Baker-Foot (bA’kür fät) s., (vxlg.) ein mißgeflalteter 
Auf. 
Baker-Kueed | -’-ndd |a., (vulg.) ihiefbeinig, 
Baker-Legged | -'- lägd | mit den Anien zujammen« 


ſchlagend. 
Bakery (Gba kur re) s., die Bäderei, das Handwerk und 
das Lokal eines Bäders. . 


Bakester (bäks’tür) s., die Bäderei (Derbysh.). 
Bakhouse, v. Bakehouse (Vorch.). 

Bakiug (bä’king) ppr. d. B. Bake, g. v.; s., das 
Gebäd, bread of the first (second) -, Brod vom eriten 
(zweiten) Gebäd; das Baden, Sh. Tr. Cr. 1. I.; dus 
Brennen; das Bäderbandwerf; at one -, was auf einmal 
gebaden wird, ein Ofen voll; a - of pipes, ein Brand 
Zabadepfeifen; a - dish, eine Bachkſchüſſel; a - pan, a - 
stone, eine Badpfanne, ein Badjtein; the - trade, das 
Biderbandwerk. 

Balad, v. Ballad. 

Balaena (bä l&'nd) s., (lut. Zool.) der Wallfiſch 

Balan (bA’län) s., (/chth.) eine Art %ippfiih din der 
Nähe der engliſchen Küften gefangen). 

Balance (bäl’länz) s., die Wage, die Wagihale, SA. 
a mote will turn the -, eine Aleinigfeit in der Wage wird 
den Ausſchlag geben, M. D. 5.1: are there - here to 
weigh the flesh? ift bier feine Wage, um das Fleiſch zu 
wiegen? S.4.L, M. N. 5.1, A.W. 1. OL; the bason 
of a - (scale), die Wagſchale; the cheeks of a -, der 
Bagefloben; the tongue of a-, die Wagezunge; das Gleich⸗ 
gewicht (buchst. u. bildi.); die Bilance; das Uebergewicht ; 
der Ueberſchuß; die Vergleihung; S%. upon & fair - of 
the advantages, nad einer billigen Bergleihung der Vor: 
tbeile, H. IV. 1.4. L; die Ungewißheit, die Unſchlüſſigleit; 
(‚Arch.) der Zweifel (Chaucer); to lay in -, wagen, auf's 
Epiel fepen; wetten (Chaucer); die Unparteilichleit; der 
Schwebeſchritt (beim Tanzen); die Unruhe (in einer Uhr); 
- of power, das Gleichgewicht, das Gegengewicht; (Phys.) 
- of torsion, die Torfiensmage (die Goulombiche Drebwage 
zur Meffung magnetiiher und eleftrifcher Anziehungsfräfte); 


(Astr.) die Wage; (Hdisspr.) der Ueberſchuß. der Ueber. 


reſt, der Beſtand, der Saldo; der Bermögensftand; die Ueber: 
ficht der Cinnahmen und Ausgaben; the - of accounts, 
der Mechnungsabichluf; the amount of -, der Saldobetrag; 
the - of interest, der Zinſenſaldoz to have a - in one's 
favour, qut haben; - to a person’s debit, Saldo zu... 
Laſten; to strike a -, einen Saldo zichen, faldiren; to leave 
a - in one's debit, rejtiren; the - account, die MRüd: 
ſtandsrechnung, dad Bilanzconto; the - bill, der Saldo— 
wechſelz - book, das Bilanzbuh; - sheet, der Bilanz. 


bogen; (bildl.) to find upon a -, nach reiflicher Ueber | 


legung finden; the hydrostatie -, die hydroſtatiſche Wage 
(ein Initrument, um die fpecifiiche Schwere von flüffigen und 
maffiven Körpern zu beitinnmen); the assay -, die Juſtirwage. 

Balauce, v. @., wägen, abwãgen (buchst. u. bildl.); 
to - the good and evil of things, das Gute und Schlechte 
ber Dinge abwägen, erwägen; if you - this matter over 
in your mind, wenn Sie dieſe Sache ernſtlich erwägen; ba · 
lanciten; a rope dancer, who does not - his body, ein 
Seiltänger, der feinen Körper nicht im Gleichgewicht hält: 
ausgleichen, 5%. H. IV. II.5.1; in’ Gleichgetwicht bringen, 
im Gleichgewicht erbalten; the beauty of the climate is 
-d by the frequent volcanic eruptions, die häufigen vul⸗ 
kaniſchen Auebruͤche halten der Echünbeit des Klimas das 
Gleichgewicht; all these advantages are more than -d 
by the dangers, attending then, die Gefahren, welde 
damit verbunden find, überwiegen bei weitem die Vortheile; 
(8.4) einrefien, ein Neff einbinden, Die Segel bergen; 
(Hälsspr.) bilanziren, vergleichen, den Status maden: to 
an account, eine Rechnung faldiren, fchließen, ausgleichen; 
für den Saldo sieben; to - accounts with, Abrechnung 


halten, ſich berechnen mit; to - the ledger, das Hauptbuch 





Baldeony 


ſchließen; the expences - the receipts, die Ausgaben ber 
fragen ebenjoviel als die Ginnabmen, fie faldiren fib; -d in 
account, durch Gegenrechnung faldirt; balancing thereby 
my account, womit Sie meine Rechnung ausgleichen tollen; 
to - the account in conformity, nad Nechtfinden die 
Rechnung ausgleichen. 

Balance, v.n., im Gleichgewichte fein, fich ausgleichen: our 
accounts -, unfere Rechnungen gleichen ſich aus; (bild!) ſich 
bejinnen, zaubern, Anftand nehmen, unjchlüffig fein, ſchwanken; 
between right and wrong never - a moment, ſchwanlt 
nie für einen Nugenblid zwiſchen dem Rechten und dem Unrechten! 

Balance-Arbours (bäl’ län Arbürz) s. pl., die Unrube 
(einer Uhr); die Unruhdrehftifte. 

Balanced (bäl’länzt) pp. d. ®. Balance, q.v. 

Balauce-Fish (-+- fisch) s., (/chth.) der Hammerbai 
* zygaena), 

alance-Fly (-"- Al) s., (Entom.) die Libelle, die 
Waiferjungfer. 

Balauce-Maker (-’- ınä'kür) s., der Wagemacher. 

Balance-Poiser (-'- poi’ zür) s., die Balanzirmafhine 
(der Uhrmacher). 

Balaucer (bäl’ län sür) s., der Wigende, der Wage- 
meifter, der Balanzirer, der Schtwebefünftler. 

Balance-Reef (-+- rüf) s., ($.-4.) das Ballanz- 
(Ballance-) Neef. 

Balance-Ring (-' - ring) s., (Tiechn.) die Unruheſcheibe 
(der Uhrmacher). 

Balance-Rod (-'- röd) s., (U’hrm.) die Balanzirftange. 

Balance-Stay (-'- stä) s., der Wagehalter. 

Balance-Tool (-"- til) s., (Zechn.) der Dodd rehſtuhl. 

Balance-Verge (- '-värdj) s.. (Techn.) die Unruhe 
ſpindel (der Uhrmacher), 

Balance-Webs(-"-üöbz)s.pl. (Techn.)diellnrubfeiten. 

Balance-Wheel (-"- ur) s., das Eteigerad an der 

|; Unruhe; - - engine, das Steigerad-Schneidegeug; - - file, 
| die Steigradfeile, 

Balaneier (bäl län ser‘) s., der Balancierer; (.Mech.) 

‚ der Balancierbalten, die Balancierftange, der Waagbaum (der 
Balken oder die Stange, welche in ihrer Mitte entweder ringe. 
berum, oder auf und nieder beweglich ift). 

Balaneing (bäl’län sing) ppr.d. ®. Balance, q. v. 

Balauinus (bälänt’näs) s., (Entom.) ein Käfergeichledht 
aus der Familie der Gurculioniden (v. Weevil, Nut-Weevil). 

Balanite (bälrıa nit) s., (foss. Zoot.) der Balanit, 
Die veriteinerte Meereichel. 

Balanophoreae (ba 1A nd för nd &) s., (Bot.) Kolben- 
ſchoſſer (Schmarogerpflanzen, an den Wurzeln anderer Gewaͤchſe 
aufiisend). 








Balanus |bä’änüs } «., (Zool.) Meereidel (v. Ben- 
Balanites | bäl’ä nits Nut). 
Balas RR . 
Balass (bälläs) * (Min. der Nubin (aud Balass- 
Balays ruby genannt). 

Balate, v. n., v. Bleut (Salop.). 
Balausta (bä lörs'tä) #.. (bot. Term.) der Steinapfel 


(derbichalige, vielfacherige Beere des Granatapfele). 
Balaustine (bä lörs’tin) s., (Bot.) der wilde Granat- 
apfelbaum (v. Wild-Pomegranate). 
Balazies bälläzdzn % Pl» Waurenk.) Balaſota- 
Balazoes | | u) tũcher (weifie baummollene Zeuge 
aus Surate; aus Baunwurzeln verfertigte Zeuge mit gefälligen 
Farben, zu Aleidern und Echnupftücern). 
Balbueiuate bal beit sd nat | v.n., (lat.) ftammeln, 
Balbutlate |bäl bed’sch& At | Iallen; verworren reden 





(n. 4.). 
| Balcher (bäl’schär) s., der junge Lachs. 


Balehing (bäl’tsching) s., der junge, noch nicht flügge 
gewordene Bogel (ext). 
Balcon, s. (.Arch.) v. Balcony. 
Balcony (bäl’k'n ne) s., ber Balfon, der Austritt, der 


Ball 129 
— —— — 


— — — — — — 
Eier: (8.4) Ne Hinterzafleie, cin unbededter Gang am Balefully, ade., elend, Mläglich; traurig, betrübt; auf 
fantel. bedauerliche Weife. 

Kid (0) a, (af, unfehunrt; a - jerkin, ein fahles | Ballster (bä ls’ tür) s., die Armbruft. 
Semi, Sk T.4.L: mt, a- onk, eine nafte Eiche,. Balistes (bä lls’tdz) s., (/chth.) der Hornfiſch (Bid: 
ALAM: ohne de natirlihe Bededung. a - vulture, | gattung aus der Familie der Harthäuter). 

niet Beier: & - mountain, ein fahler (haumlofer) | Balize (bä ldz’) s., die Spierbafe. 

Ss; (hd!) ſteacle aihmadloi; ſchlecht; a very- | Balk (bäk) s., der Furchenrain; der Balken; (Arch.) 
ranalachen, eine jehr Thlahte Ueberfepung; unmwürdig (ohne diefehlerhafte Auslaffung (S'penser) ; der Verſtoß, der Fehler; 
Bird, weiss, Sh, Cor. 3.1; a lean old chapped | die Vereitelung, der Querftrich, die Täufchung; der Shimpf, 
- ab, di mager, alter, eingeihrumpfter Rabltopf, H. IV. | die Schande; to have a fine - (a sad -), fi ſtark vor: 

132; - went, grannfeier Weizen; (Ormith.) the - | redinet hoben; (vulg.) eine Naſe belommen; the - book, 

bez, ke Ömbeden, kerweißicminzige Serabler (Falco | die Mufterfarte (der Tuhbändler); the - staff, der kurze, 

asnirapıs); - aaple, det Rifhabler, der weißlobfige Adler | dide Stod (ald Vertheidigungewaffe der Matrojen); eine ein 

(Falco Ienesphahus; dadurch befonbers merfiürdig, daß | fache Maſchine, in weldhe die Köpfe der unrubigen Kühe mäh- 

ai Focöwibe an Mlüfien und Sern auflauert und ihm | rend des Melkens geſtedt werden (Suffolk.); balks, grade, 

bu Bet mi zer Ceſticueteit enreißt); a - Ally, eine | junge Baumftimme (Norfolk.); to be thrown ourt’ -, 

Aura ER (Ornith.) - kite, der Bufaar, Bußhard, der | von der Kanzel abgelefen werden (ForksA.); to hing ourt’ -, 

See da Riviflt (Falco buteo); (Arch.) - rib, die | die Ehe nach der Publication rüdgängig machen (Forksh.). 

— Balk, v..a., täuſchen, vereiteln, (Einem) Hinderniſſe in den 

Weg legen, (ibn) irreleiten, hintergeben; audlafjen (auch Baulk 

geſchtieben); S’h. this was looked for at your hands and 

this was -ed, dies wurde don eurer Seite erwartet, und dies 
habt ihr ausgelaffen, T. N. 3. U. ; aufſchichten, Sh.tenthou- 
sand bold Scots -ed in their own blood, zehntaufend 

tapfere Schotten, geſchichtet in ihrem eignen Blut, HLIV. Li.l.; 

(Ackerb.) Naine wwiſchen den Furchen laffen ; unberührt 

laſſen, Sh. - logie with acquaintance that you have, 

mit den Freunden Logik unberührt laffen, T. S. 1.1.; neden, 
äffen, he is always -ing me, er nedt mich immer; be» 










Ri,» 4, fa$l madhen, abfragen, abſchaben (n. 4.). 
Ball ı Aral yin) $ (Archit.) der Baldachin, 
—RR A kin) der Thronhimmel, der Pracht 
Ken. das — 
Balder (hä där) v. m., fdhtmpfen, ſchelten, Schimpf · 
nette —* (East.). 
herdash (hä dür däsch) s., der Miſchmaſch, das 
Genät nme, (cf) das uninnige Ghewä 
\ 26 ge Gewaͤ der d; 
dreh.) —— Vein (B. Jonson). Ads 
‚P.0.( Arch.\oermilcen, verfälfchen Wein). 
Baldfwed ſhUd füst) a., weiß im Geſichte —* 


———— ſchamen; übergehen, vorbeiſchleichen; I shall not - your 
u a bakd'1E) ado. nadt, fahl, unbehaart; ſchlechi; house, ich werde an Ihrem Haufe nicht vorbeigehen, ohne 


— Sie zu beſuchen; death -s no ereature, der Tod verſchont 
te Bewer, dr Bi —— rag ausiclagen; ſchaden; to - » shop, 
2. Ye amanticum). | einem Laden die Aumben abjpenftig machen. 
(bald’ ' 
Kr la ad’ nas) 5, die Nahlbeit; der table Kopf, | Balk, v. n., twiderftreiten; ſich abwenden; (Arch.) v. 
rn Shreibert Belch; böfe, zornig werben 
(bäld' er re, - 
HL, pät) 6., der Rahllopf, Sk. M.M.5.1.; | _ — pp. d. Fra * Pe 
(bäldr er ) s., der uſcher, derHintergeher; be er. 
gt SKMSL pAtld) a. lahl. unbehsart (auf dem j Balkers (bä’kürz) s. p/., (auch Conders und Huers), 
rich (by drik ’ : eute, welche auf einer Anhöbe oder auf einem Belfen am 
Lande eher —— TEEN — ſteben, um den Zug der Hiringsboote zu beobachten 
A le * ein ſamuden WehrgehängelS — — — oe ee 
Alk: ir, fi ) ’ D. Ps / V⸗ 
Bl — Ch , Balkingly (bäk’ing 16) adv., auf eine vereitelnde Weiſe. 
Saldanz Peoipher (eine are mer sPhos- | Ball (bäl) s., der Ball, die Augel, jeder Körper von run, 
akt Materie), ein ſchwach leuch | der oder rundlicher Form; die Grdkugel, Sk. R. II. 3.11; 
„Dale «de Ballen (ven N H. IV. I (Ind.); das Geld (Devonsh.); der Baumſtamm 
x dalm Framnelle: doch. di ni _ cotton, (Lancash.) ; a billiard -, eine Billardfugel; to givo a 
2*2* — eſangniß. close -, (beim Billardipiel) den Ball dicht an die Bande 
* Yale; das —2 eg Saure iegen; a foot -, ein Fußball; a fire -, eine Granate, a 
— Gt, Die Qual, das Ungemad, a —* sweet 4 musk ein Biſamknopf; a - for play, a ten- 
— a Papier (Kat); we | a — -, em Spielball; n- of thread, ein 
hh.. son); (Arch,) Kr ıninäuc; a - of snow, ein Schneeball; -'s of lead, 
N ®0, cinbellen, ri Daud, Bleikugeln; der Apfel, the - ofthe eye, the eye -, der 
futt Ba, “inpaden, emballiren, (auch ge» | A : a , 
7. 1. ge ugapfel; the - ofthe kingdom, der Reichtapfel Sh.H. V. 
e bälbämik (ven Balsaria. di \4.1;M. 4.1; the - ofthe knee, die Aniejcheibe; the - 
Bi Selena 1 ad FMinsefe) ——— Denen | ofthe hand, der Ballen der Hand (Forksh.); the - of 
Eee afeln (ranifte Yarıy 9; the - isles, | the foot, der Ballon am Fuß; the - of a steelyard, 
et). ſelgruppe im mittellän. | das Gegengewicht an einer Schnellwage; die Ballet, oder 
| Wahltugel; der Gocon der Scidenraupe; a printer's = (- 
a, nuiie; f .. Istook), (cbemals) die Ballın der Buchdruder; (Hin. in 
Tante. ; — ee klaglich Cornwall) eine Ziyngrube; die Linſe am Pendel; Leucht · 
; rn; round Ke throse hi ich, vertwüftend; | fugel (a - of light); (eumd) a - of fire, ein Glas Brannt- 
e an unkilbringemden age | —— umber | wein, ein Schnaps; a - of spun yarn, ein Klohn oder Kloon 
—8 Söfe Jende I, VELS.T.. . ÜUton); Sh.| Schiemannegarn; wash -, sonp -, die Seiſenkugel; the - 
7 % * LH. nıislete = messengers, | and socket joint, das Kugelſcharnier. der Kugelzapfen; the - 
. —* * Dews, traurige Radıri * giftige Miſtel, (bone) of contention, der Zantapfel; (bildl.) to take the 
‚K 


a nem 
—XX Nah Signalſeutt (Scott.) 
— a) 


Skin “ir $egerei, HLVL L a 1.2.1, | - atthe rebound, die Gelegenheit wahrnehmen; (Jgdspr-) 


"OL - weeds, | die Fahrte eines Fuchſes; (bildl.) der Gegenitand des Ge: 
ſprachs, daher to keep up the -, den Gegenftand bes Gr 
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ſprachs aufrecht erhalten; to throw the - from one to an- 
other, das Geſpräch gegenfeitig fortiegen; to toss about 
the -, den Stoffdes Gefprächs von Einem zum Andern fchieben, 
all, s., der Ball, die Tanzgeſellſchaft. 

Ball, v.n., jih ballen; unrichtig für Bawl, 4. v. 

Ballad (bäl läd) s., die Ballade, das Singgedicht, das 
Gaſſenlied. 

Ballad, v.a., Balladen machen od. fingen, Sh. A.C.5.1. 

Ballad, v. n., Balladen componiren, 

Ballader (bälrlädär) s., ber Balladendichter , der 
Balladenfänger. 

Balladin (bäl’lä din) s., (Arch.) eine Art Tanz. 
Ballad-Maker (-'- mä’kär) s., der Balladenichreiber, 
Ballad-Monger (-’- mäng gür) s.,der Balladenhändler; 

der Balladenfänger. 
Balladry (bäl’lädrö) s., der Stoff, der Styl einer 
Ballade. 
Ballad-Singer (-'- sing ür) s., der Balladenjänger; 
die Balladenfängerin. 
Ballad-Siyle (-’- stil) s., die Schreibart, die Weiſe 
einer Ballade. 
Ballad-Tune (- tuͤn) s., die Weiſe einer Ballade. 
Ballad-Writer (-’- ritär) s., der Balladendichter, 
Ballarag (bAlä räg) v.a., (vulg. Arch.) in's Bod#; 
horn jagen, drohen, erichreden, intimidiren, über, 
tölpeln. 

Ballard (bäl’lürd) s., der caftrirte Widder (Devonsh.). 

Ballast (bäl’läst) s., der Ballaft; (biledll.) das, was etwas 
im Gleichgewicht erhält; good - (pea -), guter Ballaft, der 
reinſte Ballaft, aus fleinen Steinen (Sengelö) beitebend; 
shingle or stone -, grober Ballaft, der aus großen Steis 
nen x. beſteht; the - shifts, der Ballaft gebt über: to go 
in -, das Schiff ift nur mit Ballaft beladen, SA. C. E. 3.1. 
Ballast, ». w., ballaften; ein Schiff mit Ballart beladen; 
(bildl.) im Gleichgewicht erhalten; charity must - the 
beart, Milde muß dem Herzen als Ballaft dienen, 
Ballasted, pp. d. ®. Ballast, g. v. 
Ballasting, ppr.d. B. Ballast, g.v. 
Ballast-Lighter (bäl’ läst 11’ tür) s., die Ballaſtſchute 
(ein lleines Fahrzeug, womit der Ballaſt zum Schiffe oder 
von demjelben gebracht wird); ein Schiff auf der Themſe, 
um den Ballajt aus dem Grunde des Wailers zu holen. 
Ballast-Port (-'- pört) s., die Ballaftpforte (die Meine 
Pforte unten im Raume an der Seite des Schiffes, durch 
welche der Ballaft ein- und ausgeihoffen wird). 
Ballated (bäl’lä tid) «., in einer Ballade befungen (m.y.). 
Ballatvon (bällätdn')s., ein großes, für ſchweres Gepaͤck 
beftimmtes Boot am Gaspiihen Ser. 
Ballatron (bäl’ 1A trön) s., (Arch.) der Schurke, der 
*ump, der Dieb. 

Ballatry (bAllätrd) s., ein Lied, eineluftige Weife(.Mirz.). 

Ball-Basket (bäl’bäs kät) s., ein Storb zu den Bällen 
beim Ballipiele. 

Ball-Cabbage-Leituce (- käbr bidj 
der Gierfalat. 

Ball-Cartridge (-'kär tridj) 

Ball-Carriage | -"kärridj 

Ball-Waggon -äg gün | — der KAugelmwagen. 

Balled (bäld) 4. weiß; im Geihte, blaß (North): 
(Arch.) glatt wie ein Ball; fahl (Chauecer). 

Ballet (barıät) s., das Ballet (eine durch Tanz und 
Pantomime auf der Schaubühne dargeftellte und von Mufit 
geleitete und begleitete Handlung; ein mimiſcher Schau» oder 
Kunfttang); (Hrld.) der Ballen, die Kugel, 

—36* (ba’lidj) v. Ballago. 

Balllards, v. Billiards. 

Ballluger (bär lin jör) 8, eine Art englifcher und 
franzöfifcher riegefahrzeuge im Mittelalter. 

Ballista (bAl lis’cä) s., die Valliſte (eine Wurfmaſchine, 


loͤt tis) s., (2ot.) 


8., die Kugelpatrone 


Balm 


welche Steine, Felsftüde und große Pfeile fhleuderte); der 
Mauerbreiher. 

Ballister, v. Balluster. 

Ballistie (bäl lis’ tik) a., de Ballifte anbetreffend: 
(Hil.) - pendulum, der balliſtiſche Pendel (ein von Ben. 
jamin Robins erfundenes Initrument, um die Anfangs» 
Geſchwindigkeit der Kanonenfugeln zu prüfen); - problem, 
das balliftifche Problem (die Aufgabe, die Bahn geworfener 
Körper in der Luft, als dem widerftehenden Mittel, zu 
beſtimmen). 

Ballisties, s. ꝓl. die Balliftif, die Lehte von der Theorie 
des Schuffes oder der Bewegung der Brojectilen. 

Balllum (bl ld äm) s., (Arch.) der innerer Hof 
Taum einer Feſtung. 

Ballock (bäl’1ök) s., (eumt) der Pfaff. 

Ballocks, s. pl.,(vnlg.) die Zeuqungstheileded Mannes 
oder Ihieres); (vulg.) his brains are in his -, 
er iſt ein natürlicher Narr. 

Balloon (bAllün’) s., der Blafenball; der Quftball, das 
Luftſchiff; (Chem) der große Necipient (dient bei Deftilationen 
als Vorlage, auch zur Abwägung von Gadarten und Aufnabıne 
größerer Mengen von foldyen Flüſſigleiten, welche andere Gefäße 
angreifen); die Stern⸗, Beuerfugel; (Archit.) die (indfugel, 
die Kugel auf der Epige einer Pyramide, eines Thurmes; das 
Ballipiel (bei welchem mit einer mit tomprimirter Luft an 
gefüllten Thierblaſe, mit ledernem Ueberzug, gefpielt wirt). 


loon | s., eine ſiameſiſche, aus einem Baumitamme 
Balloen | beſtehende zum Rudern eingerichtete Barke. 
Balloonist (bäl in’ Ist) 8, der Ruftball-, Luffſchiff ⸗ 


berfertiger; der Quftichiffer. 
Balloonry (bil lün’r&)s.,die Luftſchiffkunſt, dieNeronautif. 
Ballot (bäl*lüt; bAlIst) s., die Wahlkugel, die Ballotir» 
fugel; der Wahlzettel, das ihriftliche Votum; das Ballotiren, 
das Abſtimmen durch Augeln; to vote by -, ballotiren. 
Ballot, v. n., durd) Augen abftimmen, ballotiren, durch 
Wahlzettel abſtimmen. 
Ballota (bäl 1srtä) s., (Bot.) die Ballote (v. Black-or 
— ——— unter Hoarhound). 
allotade 8.,(/rz., Reitk.) die Ballstade 
Balotade (bAl"1d tad) —— des Pferdes mit 
allen Bieren, wobei das Pferd die Hintereifen zeigt, doch nicht 
wie bei der Kapriole, wirklich umichlägt und die Füße in die 
Luft wirft, jedoch ohne fie zu falten und unter den Bauch zu 
legen, wie bei der Aroupade), 
Ballotation (bälls tä'schün) s., das Ballotiren, die 
Ballotage, das Ballottement (m. g.). 
Ballot-Box (bil’lüt böks) s., das Kugelfäfichen, die 
Wahlurne. 

Balloting, ppr. d. 2. Ballot, q. v. 

Balloting, s., das Baliotiren, die Ballotage. 

Ballow (bäl’1ö) 4. (Arch.) tnodyig. mager. 
Ballow, s., d.e Stange; der Std, der Anüppel, Sh. 
K.L. 4. VL; (North). 

Rallproof (bäl’prüf) «., fugelfeft, 

Ball-Stock (-"stök) s., der Ballen dei Buchdruders. 
Ball-Stone (-’ stön) s., eine Art Kalkſtein in der 

Nähe von Wenlod (Salopsh.). 
Ballup (bar lüp) s., die Alappe an der Hofe (Nor- 
thumberl.). 

Ballustrade, s., ». Balustrade, 

Ball-Vein (bäl van) s, (Hin.) ein nierenförmiger 

GFirenitein, 

Ball-Waggon (bälrıäg gün) s., der Augelmagen. 
Bally (bärıs) s,, ein Wurf Schweine (North.). 
Bally, «., bebaglich, gemüthlich (MWest.). 

Iy, v. n., aufictwellen, fich ausdehnen (Sulopsh.)- 

Balm (bärm) s., der Balfam (ein didflüffiger oder auch 

verhärteter Saft mit ftarlem Geruch); jede koſtbare, mohl- 
riedhende, beilbringende Ealbe; jedes ſchmerzſtillende Mittel, 

Balmı, v. «., baljamıren, (bildl.) lindern, ftillen. 
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(Balsam- Apple) (bärın’äpp']) #., (2308.) Baltimore (bäl’t& mör; böl’t& mör) s. p-, die Statt 
Yehfumaei. die Yulfumgurkeı Momordien balsamina). Baltimore; (Ornith.) the - bird, die Baltimore, der Feuer · 
Blsasite (bild zit) &. (Bot) die Brunnenkreſſe. vogel (Oriolus Baltimore). 

Iula-(riehet barm krlk It) 4. (Entom.) die Baum- Balum-Rancum (bAl’läm rän’küm) s., (cant) ber 





sich. tu Banagrül. Hurentanz. ie 

Balo-Gentle 1-" jönt1}s., (Bor) die Meliſſe (Mo- | Baluster (bAl’lüs tür) s., (Archit.) die ®cländerfäule, die 
Bala-Mint |-'mint |lissa offieinalis). Bruftlehne; die Stolle oder Dode an einer Treppenlehne (v. 
Ilailı ihärn’d fi) . o., zu Valſam machen. Banister); (206t.) der Öranatbaum (Punica Granatum). 
Ihladı (hir $ 1) ade., v. Balıny, Baluster, v. @., baluſtriren, mit Geländerfäulen verfehen. 
Bıla-Puplar (-"pöplär) s., (Bot.) die Balfampappel. | Balustered, pp. d. B. Baluster, 4. v. 

Ble-Ime (-'trd) a., r. Balsam-Tree. Balustre, v. Baluster. 


Balany här'mdi a, baliumith; beilend; the - tree, der; Balustrade (bäl lästräd’; bAl/läs träd) s., (Archit.) die 
Soertusa r Halsam-Tree), Sh. - breath, fanfter Hauch, | Baluftrade, die Bruftlehne (ein auf kurzen Säulen - Doden - ru 
6.52; -siembers, dır ruhige Ecllaſ. O. 2.11; - sweat, | bendes Geländer an Bakons, Altanen, Treppen x. ; im Theater 
eadaota Steig (Milton); - wings, balfambuftende | die infaffungen der Galerien und Logen); (S.-4A.) -s at the 
Sigi iin fore-end ofthe quarterdeck and at the after-end ofthe 

Nubeil (ir nd äl) a, zum Baben oder zu einem Bade | forecastle, der Boog oder Bogen an Bad und Schanze. 
* Bam (bm) s., (eant.) der Betrug, Pfiff. die Täufhung, 

Balears (häl'nkür nö) 5., die Badeftube. die Tüge, das Blendwerf (orksh.).; v.Humbug. 


Duration (bil nd A’ schön) s., dus Baden. Ban, v.a., (cant, contr. von Bamboozle, g. v.) 
— a.. zum Baden oder zu hintergeben, betrügen, täuſchen, belügen; zum Beſten 
eubinz 


haben, Einem Etwas aufbinden (beſ. Yorksh.). 
hinstechuls (bälnd Atäk’niks) 5. pl., die Balnco» Bamble (bäm’bD) v. n., ſchwanlend, unſicher geben, 

went, Bukınt. Biter zu bauen, ftelpern (East). 
herz Al nd üm) 8, (lat.) das Bad; die Babeftube, | Bamboo (bämbür)s. (Bot.)der Bambus, das Bambusrobr, 
—* (Chem.) das Aſchenbad das Bambusihilf(Arundo Bambos); -cane, der Bambusſtoch 
BAB) 6, (Archit,) ein vierediges Stud Bau- | preserved-, - ickle,v.Achia; -sugar,derBambusrobrquder. 













a at Bamboo-Habit (--"häb bit) s., eine chineſiſche Vor ⸗ 
! —— richtung (aus Bambusröhren beſtehend) gegen das Grtrinfen, 
ee (eine Art Sawimmjacke). 
ir sum) x, 


„der Balſam; i ſami — ü 
— mh en ſam; (Bot.) die Balfamine Bamboszle (bäm bi’ 21) v. @., (vulg.) beirügen, 


Geld; hungarian -, der un 


—S * hintergehen, in's Bodshorn jagen, zum Beſten haben. 
Bei ke 3 't aus den Spipen der abgefchmittenen jungen Bamboozler (büm büz’lür) s., (vulg.) der Betrüger, 


relefer - Pins pumilio - audflickende 
Aa (B —** Temrlinil; apple, * — 
— en -berry, die Ballambeere,; Pharm.) -oil, das 
R F * - pear, die Musfatellerbim; (Bot.) 
ie arg, - shrub, die Balfamitande; 
—* en, ker Gopaivabaum (Copaifera), 
— a); , wood, dad Holz der Balſamſtaude; 
5323 en Salfım (aus einem in Peru, 
N — bäufigen Baume, Myroxilon pe- 
—— ameen Quina-Quina führt) ; (Chem.) 
ee * felbaliam (eine Auflöfung des Schwe. 
Geite dei pr Kart ———— ee 
N en ru eimiſchen Baumes, Tola- 
sum, r.G,e, i 
Berg — schün)s..dad Balſamiſchmachen. 
alauital i säm’äkt | a., balſamiſch 


nn 
t > das balfamiice (lindernde, ſtillende) Mittel, 
—E— v. Balsamie. 
belegen. (A sim mip f6rüs) «., (bot. Term.) 
Balsanipe ip, 


sämin) s., (Bot.) die Baltant! 
ch-menge genamıt. 1 208.) Die Balfamtine (au; | Banat (bän’ät) s., der Banat; der dritte Kran und Erz. 
Rabamiat petiem 


— skmint) 4, (B . beamie Ungarns, Statthalter oder Vicefönig von Croatien und 
rer, die Bafemmin * 08.) die Meliſſe, die Slavonien, bei Krönungefeierlichteiten Träger des Reichapfels. 
—ö—öXX Banbury (bän’bür rd) s. p., eine Stadt in der Öraf- 
—RXX drön) s., (Bot.) der ſchaft Oxfotd. chemald der Wohnfip vieler Puritaner, daher 
isam-Swraling (- ar altabien beimifcher Baum). (cant) a - man, ein eifriger Buritaner (2. Jonson); a - 
— ing) a. Balfam von fh story of a cock and a bull, eine lange, fade, dumme 


der Schall. 

Bamby (bäm’bö) adv., (corr. v. bye and bye), 
nadıber (Devonsh.). 

Bamnle (bäm’m’) v. a., ſchlagen, prügeln (Salop.). 

Ban (bän) s., die öffentliche Yusrufung, Bekanntmachung, 
das Edict; -3, das Aufgebot der Verlobten, SA. T.S. 3. U.; der 
Bann, die Acht; der Fluch, die Berwünihung; Sh. H.3.11, 
T.A.4.1,K.L.2.IH.; das Interdict, feierliche Berbot 
(Milton); the - of the empire, die Reichsacht; to pro- 
elaim the - 8, aufbieten, das Aufgebot von der Kanzel leſen; 
die Gelditrafe (dem Biſchof wegen Gottesläfterung zc. zu ent» 
richten); eine Art feiner oftindifher Mouffeline; eine Art 
Klöße (bancast.). 

Ban,v.a., verfluchen, vertwünfchen, S/. H. VI.I.2. IV., 3.0. 
Ban, v. n., fluchen (Spenser). 

Banaghan (bän'nä gän) s., ein vielleicht fabelhafter 
irländiicher Mündhaufen; (cant) to beat -, lügen, daß ſich 
die Balken biegen. 

Banana (bännä’nä) s., (Bot.) die Bananasfeige, 
Bananen-Pifangfeige (Musa sapientum); (Ornith.) - bird, 
der Bananenvegel (Cassicus Bananae); (Bot.) - tree, 
der Pifangbaum (Musa paradisiaca). 


dir): — 


Klar, , Geicichte; 

vn. chte; - cake, eine befondere Art zu Banbury gebadener 

* dau — ). Kudyen; - cheese, ein ſchmaler Käſe; (dildl. u. iron.) der 
INer bietärn.n.,. ot.) das Taufndihön, Anirpe, der Dreifäfchoh, SA. W. 1.1 


zuſammenbaͤ— Warmwi Ir F 
(bAL thärgär) angen (FF armick.). Banchus (bäng’küs) s., (Eintom.) die Mordwespe. 
— bla) —* er Bauco (bän’kö) s., (ital) das Banco, Bancogeld 
kur a8 Baltifähe per n der Dftjer, dazu gehörig; | (Amifterdamer und Hamburger Währung, im Gegenfage von 
die Offer * bakkii Courant · Geld); - mark, Mark Banco; - regis, - reginae, 
ANGE Dear. v. King's Bench, Queen’s Bench. 
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Band (bänd) s., dad Band, die Binde, die Schnur (mas 
zufammenbindet und hält); der Ring; die Stette, 8%. M.N. 3.1.; 
A.C. 2. VI.; der Priefterfragen, das Böfſchen; die Bande, 
die Rotte; die Compagnie, Heeresabtheilung, Schaar, Sh. 


captain of our fairy -, Anführer unjerer Glfenicdaar, | 


M. D. 3. II.; the -s of a saddle, die zwei eifernen 
Bänder unter der Arümmung der Sattelbogen, um fie in ihrer 
Lage zu erhalten; books in -s, Vücher in unverziertem Leder 
eingebunden; (Buchb.) hend -s, das Gapitälhen eines 
Buches; (Archit.) die Plinte, die Platte, die Leiſte, der 
Streif; (dildl.) die Feſſel, die Bande, Sh. A. W. 4. IL; 
Hymen’s -s, Hymen's Bande, A.L. 5. IV.; - of music, 
die Mufifbande, das Mufikcorps, A. W. 4. L; - of pensi- 
oners, (in England) eine Compagnie von 120 vernehmen 
Herren, welde ein jährlichese Gehalt ven 100 Pr. Ste. 
haben und dem Könige oder der Aönigin bei feierlichen Belegen: 
heiten dienen müſſen; (S.-A.) dad Band oder die Verdoppe⸗ 
lung quer über ein Segel; die Schuld, die Ehuldverichreibung, 
das Pfand, Sh.C.E.4.IV.; v.Bond; R. I. 1.1.; fagot -, 
die Wiede, das Wellenband, das Weidenband eines Netjig- 
gebüfches; head -, das Stirnband; swathing -, das Widelband. 

d, v. a., binden, verbinden, mit einem Bande, einer 
Schnur zufammenbinden; in Banden vereinigen; zuſammen · 
rollen, Sh. H. VI. I. 3.1; verbannen (m. g.). 

Band, v. n., ſich vereinigen, ſich zufammenrotten; (Milt.) 
they -ed against his throne, fie vereinigten ſich gegen 
feine Herrſchaft. 

Bandage (bän’didj) s., (frz.) die Binde; (Chir.) der 
Verband. 

Bandal (bänrdäl) s., ein irländifchee Maf— 2 engl. Auf. 

— — | (bän dA lör’) s., v. Bandoliers, 

Bandana An’nä | — 

Bandannoes * ee s. pl. oftindifche feidene 

Bandana-Handkerchlers | Shrurftücer, 

Banda-Soap (bän’dä söp) s., der Muscatenwachs, ver. 
didtes Muscatenöl. 

Bandbox (bänd’böks) s., die Schachtel, Hutſchachtel, 
Pukichachtel, der Pappkaſten. 

Banded (bän’ did) pp. d. ®. Band, q.v. 

Bandelet (bän’ de ı& 8.,(/rz.) das Bindchen; (Archit.) 
das Leiſtchen. 

Bander (bän’där) s., derjenige, der bereinigt; der Ver- 
bündete, der Bundesgenofi, der Verſchwörer (n. g.). 

Banderol, v. Bandrol. 

Bandian, v. Badian. 

Bandied (bän’ did) pp. d. 2. Bandy, 4. v. 

Banding (bän’ ding) ppr. d. B. Band, q. v. 

Bandit bän’dit |s., (pl. Bandits oder Banditti) 

Banditto ban dit’ tö {der Bandit, der Strafienräuber, 
der Meudhelmörder; der Geäctete(Banditto) $A.H.VI. 11.4.1. 

Bandle, ». Bandal. 

Bandlet, ». Bandelet. 

Bandog (bän’dög) s., cin grofer Hund, der Kettenhund; 
S$h.H IV. 1. IV.; (eamf) ein Polizeibeamter; eine Schachtel. 

Bandoleers (bin dö lörz’) 8.p4., (Mil.) das Bandelier, 
das Schulterwehrgehaͤnge; der Patrontafhenriemen; Kara. 
binerriemen; die Patrontaiche. 

Bandon (bän’dün) s., (Arch.) die Berfügung, die 
Anbeimftellung (Chaucer) ; die Herrihaft, die Un. 
terwürfigkeit. 

Bandore (bän’dör) s., (Mus.) die Bandere (ein von 
John Roſe 1561 zu London erfundenes, der Zither ähnliches 
Inftrument, mit zehn Eaiten bezogen, in der Stimmung der 
Raute gleich). 

Bandow (bän’dö) s., (Arch.) die Stirnbinde; die 
Trauerbinde, 

Bandrol (bänd’röl) s., die Banderole, die Wimbel am 
Mafte, die Schiffsflagge; das Lanzen · oder Pifenfähndhen; 
die Trompetenquafie. 


Bands (bändz) s.p7., die Thürangel ( North.); v.Band. 
Bandsters (bänd’stärs) s. p/., die Garbenbinder 
(North.) 

Bandstriug (bänd’ string) s., das Kragenband; die 
Vandichnur. 

Bandy (bän’ds) s., das Schlagbrett, das Radett; der 
Sale (East.); (eant) das 6 Bence-Stüd. 

Bandy, v. a., bin und ber ſchlagen (einen Ball); (bildl.) 
bin und berftreiten, Sy. A. L.5.1.; tauchen, austaufcen, 
wechſeln; do yon - looks with me, you rascal? mirfit 
du mir Blide zu, du Schuft? Sr. K.L. 1. IV.; to - word, 
for word, Worte wechieln, T.S. 5.11; fchnellen, ſchnell 
hinſchaffen, S%. my words would - her to my sweet 
love, meine Worte würden fie meiner Geliebten zufdmellen, 
R. J. 2.V. 

Bandy, v.n., ftreiten, Sy. T. A. 1.1. (wie in einem 
Ballfpiele, wo Jeder den Ball auf feine Seite zu befommen 
ſucht); to - together, ſich verbinden, rottiren; to - about, 
in Umfrage bringen; S%. raufen, R.J.3.L . 

Bandying (bän’ d& Ing) ppr. d. ®. Bandy, q.v. 

Bandylan (bän’ d& län) s., die Luſtdime (North). 

Bandyleg (bän’ döläg) s., das frumme Bein; der 
Schiefbeinige. 

Bandylegged, a., krummbeinig. 

Bane (bän) s., das Gift; (bild!) das Berderben, die 
Veſt; vice is the - of society, das Lafter ift das Berderben 
der Gefellihaft; "tis - to draw the same air with thee, 
es it Gift, Diefelbe Luft mit Dir zu atbmen (3. Jonson); 
all good to me becomes -, Alled wird mir zum Gift 
(Milton), Sh. 1 will not be afraid of death and -, ih 
merde mich vor dem Tode und dem Verderben nicht fürdten, 
M. 5. Ill; to be the - of a person, an Jemandes Tode 
Schuld fein; (ſt. Bone) der Anohen (North.). 

e, a. u. adv., nab, in der Näbe, bequem gelegen; 
gütig, freundlich, höflih (North.). 

Bane, v.«., vergiften, SA. S.4.L; anfteden (WVest.). 

Bane-Berry (-"bärrs) s., (arch. Bot.) das Schwarz. 
fraut, Shriftopbsfraut (Actaea spicata, rubra oder 
racemosa). 

Baneful (bän’ fül) «., giftig; (bilal.) verberblich, tödt« 
li; the mighty wolf is - to the fold, der große Wolf 
ift der Heerde verderblich. 

Banefully (bän’fül 18) adv., giftig; (hilall.) verderblic, 
tödtlich, 

Banefulness (bän’fül nüs) s., die Giftigkeit; (dildl.) 
die Verderblichkeit. 

Banehound (bän’ hound) v.n., fi) verftellen (So- 
merset). 

neret, s., v. Banneret. 

Banes (bäns) s. pl., das Aufgebot (Somersen). 

Bane-Wort ( \ärt) s., (Bot.) die Tollkirfhe, der Nacht 
ſchatten (Atropa belladonna, aud Deadly-nightshade). 

Bang (bäng) s., der Schlag, der Streich, der Stoß, der 
Schmiß. SA. you'll bear me a - for that, dafür möchten 
Sie mir einen Streich verfegen wollen, Groll gegen mic 
begen, J. C. 3. I.; oftindijche Benennung des Hanfes (rich 
tiger Bhung); der Stod, der Prügel (North.); eine geringe 
Sorte Käfe von abgerahmter Mid (Suffolksh.); in a-, 
eiliaft, gleib (North.). 

Bang, v. 4. ſchlagen, prügeln, abdreſchen, zudecken, durch · 
bläuen; zuſchlagen. zuſchmeißen (to - too a door, a window, 
eine Thür, ein Fenſter); (bildl.) unfanft behandeln, miß ⸗ 
handeln; zerihlagen, S%.0.2.1., T.N. 3.1: (prov.) über: 
treffen, verdunfeln; (cant) - up (als a. undade.), ſchon, außer» 
ordentlich gut; vollfommen; modiſch; (iron.) auf eine groß⸗ 
arfige Weiſe; a bang up cove, ein luftiger Burſche, ein 
fideles Haus; to - up prime, beim Fahren die Pferde, 
nachdem man fie in vollem Galopp hat laufen laſſen, plöplich 
vor dem Haufe, wo man halten will, zum Stilfftehn bringen; 
to - straw, dreſchen. 


Bang-Beszar 

huug-Dergar (bäng’ big’ gür) s., der Püttel 
Derbyah.t; der Sanireicher, der Vagabund. 

nate (händ;) a. feiner Rıgen (Essen). 

Banger (bäng’är) «. der derbe Echlag (Salopah.) ; 
du derbe Säge (Miarwick); (prov.) die große, 
dd Vrrien, 

Baszlag blag Ing) ppr. d ©. Bang, q.r.; s., das 
Seile; a., (nulg.)gnch, übergrof, überflark;, a fine - boy, 

Bangle ihäng’g?)r. a., verihleudern, verichtwenden, 
xtn (Lancash.). 

Banzle, s. ( Arch.) der große Stod. 

Banglen ‚ning'gld) a., verwehet, niedergeſchlagen 
wem Binde oder Regen in Bezug auf das Korn, 
East); - »sared, mit Kingenden Obren; a - hat, 
eu wi Acht gedrüdter Hut (Kast.). 

Bug-Straw (bing! strä) s., (cumt) der Drefcher, der 
Sarderät 



















Banzar hl’ gi) 4. dat beraufchende Getränk, welches 
ia Jndire and den Kanfblättern bereitet wird 

Ruin (bän’yän) s., der eſtindiſche Schlafrod; der 
are Rerfann; (Bot.) - tree, der gebeiligte Feigenbaum 
Mass parndisincn, Fieus indien); (S.-4.) - days, 
(ed anti; Banyard days), die Tage, an melden die 
J kin Alb belommen. 

‘| ‚ 

Banjens N t, Bannians. 

Balsh (bin’isch) ».a.,verbannen, des Landes verweifen, 
Per (bildt.} to - sorrow, die Sorgen verſcheuchen; 
—— eniearonr to - the thoughts of God, die 
J im temäben fi, die Gedanlen am Gott aus ihrer 

“R wmeten; to - one's self, freiwillig aus dem 
* in der Ardt. in der fremde zu wohnen. 

slalle (vin’isch 4 b7) a, zu verbannen, ju ver⸗ 


bed; m - offenoe, ein Werbrade 
x offener, ben, wetwegen man de 
Esch kaum derden Könnte, ’ g 


— ap. d. V Banish, q. v. 
igter (bän’ isch ür) s., der Verbannet, der Vers 


. c. .V. 
t. ppr.?. B. 4. v. 
Raisimen! (bän’isch münt) 5., die Berbannung, die 


tung, das Gpilium; dad Verhannen: (bi 
\de > of care, Das Berbannen her — — 


er., corr. ton Baluster, q. v. 


Ban: 
— (tn Is tärt rd) 5., (Bot.) die Banifterie, 
* un @., langweilig; übe, düfter (Kissen). 
Fed 1 8., dad Ufer; the - ofa river, das Ufer 
er Pu * the sen, das Sergeitade; facing 
en —* the art of fortifying -3, die Ufer 
— ar Unböbe; ‚en Blumenbeet, ein Blu— 
| an violets, Veildenbert; der Damm, der 
— a in einm Bruce; (Hin.) die Strafe, 
al, an *W Suaßenbau, v. Banksman; die 
m ren anf, bie Spielbanf (der Tiſch des 
at Seindlihe Geld); to.keep the -, 
Ski wi — Venl. das Vankierhaug, die 
Allg; pri sidlihaft, payment in -, die Bank: 
5 * ofa , das Bankrecht; the officers 
ee pr (bildl.) to keep a thing in -, 
"Feb, Ku Para; - ofoars, die Ruderbanf; 
ni N . dad Leihhaus; - for savings, 
SE Ge, mia ptors, ber Boſſuſtuhl (ein 
ä * Hatte tragende Zapfen 
—* An ohne feinen Pla zu verlafien, 
he —2* Pe nad allen Seiten bin drehen kann); 
—— rad ie Gitobant; the - of disconnt and 
—E 0: amt Tepefitetanf; m - of issue 
—REE 'eigelb) emittirt, Jettelbank * 
"re; > agio, Bancongio; - bill, die Ban, 
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note, derBanfzettel; (Achtsspr.) dieBarlamentaacte, das Banl · 
weſen betreffend; - brokerage, die Wechſelcouttage; (Bet.) 
- eresses, 8. pl., der Hederich; - note, die Banfnote; 
(Ornith.) - martin (swallow), die Uferſchwalbe; - money, 
Bancogeld; - post paper, dünnes Poſtpapier; - stock, das 
Banfactien; - side, ein Theil von Southwark. 

Bank. v. a., dämmen, aufdämmen; das Waſſer durch 
Dimme abhalten, umwallen; Sh. an den Ufern porbeifahren, 
as Ihave -'d theirtowns, ſewie ich an ihren Mauern vorbeis 
fuhr, K. J. 5. U. (n. g.); in die Bank legen (Gelter); 
v.n., to - up, ſich fammeln, ſich häufen (Devonsk.) 

Bankable (bängk’ä b7) «., an der Banf zahlbar, die— 
 Bank-Bil 

uk- - bil 

Bank-Note -nöt v, unter Bank. 

Bankafalet (bängk’äfäl it) s., das Banfafalet (eine 
Art Kartenſpiel). 

Banked, pp. d. ®. Bank, g. v. 

Banker (bängk’är) s., der Banfier, der Geldwechsler. 
der Geldhändler; der Bankhalter (der Bankier beim Hazard 
fpieD); der Dammarbeiter; das zum Fiſchfang auf Neufund- 
land beftimmte Schiff, ſowie auch der Gapitain deſſelben; -"s 
commission, die Banfieriprovifion; -'s counter, -'8 
table, der Wechſeltiſch; -"s note, die Banfanmeifung. 

Bankett, s. (Arch.) v. Banquett. 

Bauking, ppr.d.®. Bank, q. v. 

Banking, s, das Dünmen, Aufdimmen, (Hdlsspr.) 
der Werhielhandel, der Geldhandel, das Bankgeihäft, die 
Leitung und Führung des Banfgeihäfte; - business, 
- transactions, Wedhielaeihäfte; - house, die Wedhiel- 
bank, das Wechſel⸗Comptoir. 

Bankrupt (bängk’ rüpt) 4., banterott, fallit, zahlung?- 
unfähig, infolvent (auch Bildl.), Sh. poor - heart, arms, 
gebrochenes Herz, K. J. 3. IL (Bankrout); daintybits make 
- the wits, reiche Koſt richtet den Berftand zu Grunde, L. 1.1.; 
the king’s grown -, der König ift zum Bankeroitirer gewor- 
den, R.11.2.1. 

Bankrupt, s., der Banferott, der Zahlungsunfäbige, der 
Infolvent; to become, to turn -, Banferott machen, falliren; 
to declare one's self a -, ſich ald zablungsunfähig angeben; 
(bildl) a - to all understanding, Giner, der feinen ge» 
funden Menſchenverſtand hat; the general mass of a -'3 
estate, die Concuremaſſe; (cant) - carts, einfpännige Wagen 
(fo genannt, weil fie häufig in Anſpruch genommen werben 
von Leuten, welche über ihre Umftände hinaus wollen und fi 
dadurch zu Grunde richten); - commission (Curatores 
bonorum), die Curatoren der Maife eines Falliten;, - law, das 
Banferottingefep; - office, der Gerichtöbof in Bankerottiachen. 

Bankrupt, v.a., banterott machen, zu Grunde richten. 

Bankrupt, v.n., banferott werden, falliren. 

Barkrupfey (bängk' rüp se) s., der Banferott, das 
Falliment, Falliffement, die Zahlungsunfähigfeit, die Ban- 
ferotterflärung; a frandulent -, ein betrügerijcher Banferott; 
court of -, das Fallitengericht, die Concursbehörde; decla- 
ration (net) of -, die Banferotterflärung; statute of -, 
das Banferottirmandat; (cat) he is on the - list, es iſt 
mit ihm aus (er ift untüchtig als Fauſtkampfer). 

Bankrupted, pp. d. ®. Bankrupt q.v. 

Bankrupt-Law (-- lär) v. unter Bankrupt. 

Bank’s-Horse (bingks’ hörs) s., ein abgerichtetes Pferd 
(das Gigenthum eines gewiſſen Banks. 3.Jonson),Sh.L.1.1l. 

Banksia (bängk' s& A) s., (Bot.) die Bankiie (honiggelbe 
Pflanzenzattung aus der natürlichen Familie der Proteaceae). 

Banksıman (bängks’ män) s., der Auffeher der Stein, 
foblengruben (Derbysh.); (Min.) der Straßenhäuer. 

Bank-Stock (-’stök) v. unter Bank, 

Bank-Swallow (-' shäl’ 18) s., (Ornith.) v. Sand- 
Martin. 

Banmoot (bAn’miüt) s., (Achtsspr.) das Gericht, das 
Berggericht in der Graffchaft Derby. 





134 Bann Bar 


Banu, v. Ban. Banter, v. «@., neden, aufgeben: veriren, ſchrauben, 
Banner (bän’nür) s., (entweder von Bann oder unmit- | lächerlich machen, zum Beſten haben. 
telbar vom altdeutſchen Ban, Fan abzuleiten, urfprüngfich Bantered, pp. d. B. Banter, 7. v. 
Zeichen der Hoheit, des Oberbeſehls oder der Heeresfolge); | Banterer (bän’tär rär) s., der Neder, der Spaßvogel, 
dad Banner, Bannier (unrichtig Banner, Pannier), die Fahne, | der Spötter. 
die Standarte; das Fahnchen an der Spipe einerXange; (3ot.)| Banterlug, ppr. d. ®. Banter, 7. v. 
das Foͤhnchen einer Schmetterlingsblume. Bantling (bänt’ling) s., (vnlg.) das Heine Kind, 
Bannered (bän’närd) 4., mit Fahnen verfehen, Fahnen - der Feine Balg, Banfert; der Baftard, das Hurenfind. 
tragend (‚Milton). Banwort, s. (Arch.) das Veilchen. 
anneret (bän’ nũr röt) s., der Bannerherr; knight - J, a, ft. Bony, q. v. (North). _ 
(knights of the square flag), ein auf dem Schlachtfelde Banyan-Day, v. Banian-Day, unter Banian. 
wegen einer auferordentlihen Kriegsthat zum Ritter Gefchla- Banzel (bän’ z)) s., der lange, faule Menſch (North). 
gener, der den Nang gleich nach den Baronen des Reichs hatte; Baobab (bä’ö bäb) s., (Bot.) der Affenbrodbaum (nad 
er befam den Titel Sir; feine Würde war aber nicht erblich; | Adanfon Adansonia digitata, der ftärffte Baum in der 
die fleine Fahne, das Fähnlein, S%. A.W. 2. II. Welt, defien Stamm einen Umfang von 75 bis SO’, alſo 
Bannerol, v. Bandrol. einen Durchmeifer von 25 bie 27’ erreicht, Heimath Senegal). 
Bannlan, v. Banian. Baphomet (bäffö mät) s., Baphomet, Baffomet 
Bannlans (bän’ yäns) s. pl., die Bananen (indifher | (Symbol der Tempelherren, das Teufelsbild, welches fie nach 
Handelsitand, zur dritten Kafte; ihres Glaubens an Die Seelen» | der Ausfage ihrer Anfläger angebetet haben follen). 
wanderung wegen effen fie fein Fleiſch und büten ſich mit der Baptisın (bAp’ tiz'm) s., die Taufe; (dibL.) das Leiden 
größten Gewiſſenhaſtigkeit, ein Thier, und wäre ed das Fleinite | Chrifti (Marh.XX.22 u. 23); das von Johannes dem Täufer 
Inſelt. zu tödten). verfündigte Evangelium (Acts XVIII). 
Bannich (bän’ nik) v. «a., prügeln, durhprügeln | Baptismal (bäp tiz’ mũl) «., zur Taufe gehörig; - vow, 
(Sussex). der Taufbund, 
Banuikin, s. (Arch.) der Fleine Trinkbecher. Baptist (bäp’ tist) s., der Täufer; der Taufgefinnte 
Bannin (bän’nin) s., jedes Ding, was dazu gebraucht Gegenſatz von Anabaptist, 9. v.); s.p., Baptifla. 
wird, um zu ſchließen oder zu ftopfen (Somersen). Baptistery (bäp’tis tärre) s., der Tauſſtein, die Tauf. 
per — ee ; capelle. 
nnitlon (bännisch'än) s., (Arch.) die Ne Baptistie ]bäp tsrtik } j 
legation. Baptistical bAn tisttä kl a., die Taufe betreffend, 
Bannock (bän’nük) s., der HBaferluchen, der Erbſen⸗ Baptizable (bäp tz’ Ab) a.,. fähig, getauft zu fein. 
mehlluhen (North.). tize (bäp tiz’) v. a., taufen; (cant) ein geiftiges 










uns, v. Ban, | Getränf mit Waifer vermiſchen, verfälfchen, verdünnen. 
Bannut-Tree (bän’ nüt'tr&) s., der Wallnußbaum Baptized, pp. d. V. Baptize, 4. v. 
est.). Baptizer (bäptir zür) s., der Taufende. 


Baney (bän’noi) s., (Ornith.) eine Art Habicht (auf | Baptizing, ppr.d.B. Baptize, g.v. - 
den Philippiniſchen Infeln einheimiſch). Bar (bär) s., die Stange (von Holz. Eiſen oder Metall; 
Banquet (bing’'költ) s., das Bankett, das Gaftmahl, | an iron -, eine eiferne Stange), die Barre; der Riegel; das 
der Schmaus; (Arch) der Nachtiſch; a - of sweetmeats, Querholz (am Boden eines Faſſes); der Balken, der Baum, 
ein Zwiſchengericht von Zuderwert; (bildl) a - of ladies, | der Echlagbaum (gem. Toll bar, g. v.); (aud bildl.) das 
ein Damenſchmaus (n. 2). Hindernif, der Querſtrich, die Scheidung, SA. W. 3. W.; 
Banquet, v. a., feſtlich bewirtben, Sy. T.S. 1.1. no - to stop the foreign spirit, fein Damm für diefe fremden 
Banquet, v. n., Schmaufen, gaftiren; ein Gaſtmahl aus. Geifter, S. 2.VIT.; these naughty times put -s between 
rihten; (auch bill.) Sh. L. 1.1 | the owners and their rights, die böſe Zeit, Me Eignern 
Banqueted, pp. 2. %. Bangquet, 4. v. | ihre Rechte 'vorenthält, S. 3, I.; since this - in law 
Banqueter (bäng’ kült tür) 5., der Schmaufer; der Gaſt⸗ ‚ makes us friends, feit diefer Querftrid uns zu Freunden 
mablgeber, der Gaftgeber. macht, T.S. 1. 1; die Schranken in einer Gerichtsftube; der 
Banguetlng (bäng’ kültting) ppr. d. ®. Bangnit, q.v. Gerichtsſaal; das Gericht; throng to the -, erying all, 
Banqueting-Hall ("’-- häl) s., der Eaal, für Gaft- | guilty, ftürmt an die Schranken, rufend: Ehuldig' SA. 
mähler befiimmt. R. I. 5. II1.; daher to be brought up for the -, eine 
Banqueting-House (-"--hous) s., das Haus, wo juriftifche Grziehumg genoffen zu baben; to be brought up 


Gaftmäbler gehalten werden. before the - of the co Au b 4 
ve Gericht gefordert, ätirt 
Banqueting-Room (-' - = rim) 8., das für Gaſtmaͤhler | urt, richt gefo 











- er werden; a trial at -, ein Proceß in Gerichtshöfen zu Welt 
— minſter (Gegenſatz zu a trial at Nisi Prius, g.v.); ablank -, 
3 3 | (bäng’köt) Br (frz., Festungsm.) eine der Gintwand gegen die Beſchuldigung des Aägert; (dildl.) 
anquet | ftufenförmige Erhöhung hinter | to bring before the - of public opinion, eine Sache 


der Bruſtwehr, ven welder aus die Soldaten über. die Bruft- öffentlich befannt machen, fo da 


wehr wegſchießen. 5 man die öffentliche Meinung 


darüber erfahren kann. Sh.T.N.3.IV. ; the - of God, das lepte 

(bän’s’)) v. @., ſchlagen, prügeln; beftrafen Gericht; die Schenke (in einem Wirths. oder Kaffechaus); * 
IE ie An a | the - maid, das Schentmaͤdchen the - keeper, der Kellner 
Benshi j(bän’sch&) = —* erging Bee, die den | in einer Schente; the - room, die Sdenlſtube; die Barre, die 
Banstickle (h * agt. Sandbank; die Neihe Felſen vor dem Eingang in einen Hafen; 
NArichie ( stik'k1) s., (arch. Ichth.) ber | (Hrid.) der Schrägbalten; ( Mus.) der Taltſtrich; -s of rest, 
ei, (Gasterosteus, aud Stickle-back ge: | die Baufen; (Rehtsspr.) die peremptorifche Einrede, melde 

a —— Orni die Action des Alägers völlig hemmt (aufbebt); die Gold: 
das türfiiche Huf n. #, (Ornith.) bad Bantambubn, oder Cilberftange; (im afrifaniichen Handel) die Stange (die 
ſche Hu n (Phasiamis gallus pusillns); (Arch.) Preisbeftimmung) ; (Typ) der Prefibengel; mosquito -, da 

- work, Runittiichlerarbeit mit Gold» oder Metallfarben, Musfitonep (gegen den Stich der Musfitos); - fee, dad 
ter (bän’tüir) s., der Scherz, der Spott, dad Gefpött; Sitzgeld, Haftgeld. Loelaſſungsgeld (welches der Gefangene bei 


ei, feiner Entlaffung dem Kerfermeifter zahlen muß); (.Min.) 
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Tante, ia — Me Stangenfugeln; 
open, Ind Stungenfupfer; - steel, der gemeine Stahl; 
ie ;- tin, dal Etamgemjinn; - ways, gitter: 
ae in Durrlisien; - wood, des Eandelholʒ ($.-A.) the 
„alaharbeur (e. Boom), der Baum vor einem Hafen; 
fe-sol the capstern, die Kreuzbäume der Spille, die Hand» 
indem da Gunyinddt; the - holes of a capstern, die 
Elia; Brick.) die Laden, die Träger (der zwiſchen den 
Aalen wa Badenjätnen befinkliche Theil der Kinnladen eines 
Biedei); a gute of iron -s, ein ciſernes Gitter, Sh. H. VI. 
ILVN. -s of steel, füblerne Stangen, H. VI. I. 1. IV.; 
(chun.) der Befih, Die untere Nath am Schuh; der Spaß, 
te Eben ori). 

Bar, 2.0, verriegeln, zuriegeln, ſperten, veriperren, ver · 
gan, et Stranten umgeben; verbieten, unterjagen, Gin 
halt fan; tbe la -s the use of poisoned weapons, 
du eing verbietet den Gebtauch wergifteter Waffen; hinten, 
verhindern, Immen, veropfen, abhalten, ausichlichen, aud« 
scan; merlremm; (in einigen Spielen) ſchlagen. itrafen; 
De Bat throm, dicſet Wurf gilt nichtz; I - your quint, 
Ar Bine) ih ihlage Ihre Quinte; (Thierurzneik.) 
ba=amein, ne Mer unterbinden; (Achtsspr.) den dort · 
u and — - mistakes, Irrtbümer 
Agenda; mit Etzeifen verihiedener Karben verſehen, mit 
Garden aha. ” 


Bu, olör. für Baron, Baronet. 
Bararoens (bäräklna”) s. pl., (in Beftindien) die 
Sala. ei * die Negerfilaven während der Reiſezeit 


ı ®. Barratey. 
Kant (hlrkn « 

{ ) %, das Anitellungsdekret für di 
wreßiten Eriütihen im türfichen Reiche. e sh 
- bärb) 5. der Bart (oder was an der Stelle eines 
—* v. de Bart kei Aifhen); (Fchth.) die 

Cyprinms barbus, fühtiger Barbel, g.v.); der 
—* euen Pfeil oder einem Angelhalen, einer Lanze; 
) die mmmidiiche Taube; ( Arch.) der Bierdeharmiich, 
N; dad Geſcitt des alten Militärs (gem. pl. 
h Er ton Barbary), dad Berberroß; eine Art 
a * telde den umtern Theil des Geſichts 
2 « —— —— der Ber 
n erjugd € ufenfeite einer Pflanze, 
—* — * an dem Ende oder der Aufenfeite 
- Reben; ald Bezeichnung eines Theild der 
* —— 
eoder auch eine Menge kurzer Haare a 
Ye Kndunz der Llamenlrone oder an —— 
FAR v.a. (dreh) tafiren, barbiren (mn. g.); ein 
x re tüften, verfappen, SA. R. II. 3.IIL; 
* alen veriehen; to - alobster, einen Hum · 
Seren Schale ziehen. 
Bırbaran tes a —* (it) die Zwingermauer; 
Ener. Balat A dus Loch in der Mauer zum Abs 
UP) ea — —* und der Wachtthurm; 


die 
8., (Bot.) die Barı 


einen Ki 
age (bär' b 
Ieheltan.; der Retung — En 
—X 
Barbadian (bär bir db än) 18; P., der auf Barbados 
—RE 
nyt- -"- tehör n6) 
F a ra). 
n eure 1. — 


Kinhbef. 
8— Bun der zur Un» 
ih rer 
* Snack) ⏑ ⏑⏑ —⏑———— 
Barbaders 
(bär M dbe) 8.P., die Infel Barbados. 
Üeherior (Aloe 2 (Bat.) die Barbados: Aloe » 
i 
beit: (rue der N 
Kal He 2. 
es Pride — 
NE Veuaffpan; (Poinejunn — 


Barbadoes-Leg (bär bA’dözldg) s., (med. Term.) 
die Barbadostrankheit (Rorm der Glephantiafis auf Barbados, 
Antigua und den benachbarten Injeln vorfommend). 

Barbadoes-Nut (- -’- nät) s., (2ot.) die weſtindiſche 
Purgimufi (Jatropha vurcas). 

Barbadoes-Tar (- -'- tär) s., (Min.) der Bergtheer 
(gäbeflüffiges Erdöl). 

Barbara (bär’ bürrh) s. p., Barbara, Bärbel. 

Barbarian (bAr bär’r& ün) a., barbariich, zur Barbarei 
gehörig, Sh.Tr. Cr. 2.1; roh, ungefittet, wild, unmenſchlich, 
graufam. 

Barbarian, s.p., der Berber (der Bewohner der Verberei); 
$., der Barbar, der rohe, wilde, ungefittete, graufame Menſch. 
der Unmenſch; der Ausländer, der Fremde (den alten Griechen 
und Römern entgegengefekt). 

Barbarlans, s. p/., die Barbaresfen, die Bewohnet von 
Marokko, Algier, Tunis, Tripolis. 

Barbarie (bär bär’ik) a., ausländiſch, fremd; aus frems 
den Findern eingeführt; - pearl and gold, ausländifche 
Perlen und Gold (Milton); barbarifch, rob, ungefittet, wild. 

Barbarism (bär’ bür rizm) s., die Rohheit, die Un- 
menſchlichleit der Sitten, Sh. R. I. 5. IL; (Khet.) jeder 
fehlerhafte Gebrauch eines Wortes; die Ungeſchliffenheit oder 
Gemeinheit im Ausdrude; der Wortſchnißer, der Veritof, 
der Fehler; die grobe Unwiſſenheit, der Mangel an Bildung, 
Sh.L.i.L; W.T.2.1. 

Barbarity (bär bär’ & t6) s., die Barbarei, die Wildheit, 
die Rohheit, die Unmenſchlichkeit, die gefühllofe Graufamfeit; 
die Spradunrichtigfeit, der Parbarismus (jept felten in diefem 
inne gebraubt, v. d. j. ü. Barbarism). 

Barbarize (bär’ bür riz) v. «., in den Zuftand der Rob. 
beit verfegen, die Gultur unterdrüden (Burke). 

Barbarize, v.n., Sprachfehler machen. 

Barbarous (bär’ bür räs)e., ungefittet, wild, SA.T.N.A.L; 
roh, barbariſch, ungebildet, unwiſſend; fremd, ausländiſch; 
ſprachwidrig, barbariſch. 

Barharously, adv., barbariſch. 

Barbarousness (bAr’ bür rüs nüs) s., die Wildheit, 

| die Nobbeit in den Sitten, der ungefittete Zuftand; die Guls 
turlofigkeit; die Sprachwidrigkeit; die Unmenſchlichkeit, die 
Graufamteit. 

Barbary (bär’bürr£) s.p., die Barberei, Die Berberei; 
s., das Berberrof (au -horse, v. Barb); (Ornith.) the 
- faleon, der Barbarfalf (Falco barbarus). 

Barbason (bär’ bä sün) s. p., der Name eines Geiſtes, 
Sh. W. 2.11. 

Barbastel (bär'bäs t) s., (Säugeth.) die Mopefleder- 
maus (Vespertilio Barbastellus). 

Barbate |bär'bät }a.(bot.Term.)bärtig, mit Wider 

Barbated | bärbärtid | hafen; - flowers, Lippenblumen. 

Barb-Bolt ( bölt) s., ($.-A.) v. Rag-Bolt. 

Barbe (bärb) s., (Mil.) to fire in -, über die Bruſtweht 
anftatt durch die Schießſcharten ſchießen; - Robert, eine be» 
fondere (von dem franzöfifchen Koch Nobert) erfundene Art, 
Schweins ohren zuzubereiten. 

Barbecue (brbé kéu) s., (in Weſtindien) ein (ganzes) 

gebratenes Spanferkel, ein (ganger) gebratener Ochs; das öſ- 

fentlihe Gaſtmahl; (auf Jamaica) eine Art Plattform sum 

Trodnen des Kafiees. 

| Barbecue, v. «., ein Schwein, einen Ochſen oder ein ſon— 
ſtiges Thier ganz braten; (auf Jamaica) Kaffee trocknen laſſen. 

Barbed (bärbd) pp. d. B. Barb, “. . να)— baͤrtig 
(bei. anwendbar auf die fünf grünen Blatter einer Noſe und 

auf die Erike eines Pfeile). 

Barbel (bär' b’Iı s.. (Fehth.) die Barbe (Cyprinus 
barbus); (Thierarzneik.) die Hungerzigen (ein fleiſchiges 
Gewaͤchs unter der Zunge der Pferde und des Rinbvichs, auch 
Barble oder Barb geſchrieben). 

Barber (bär’bür) s.. der Barbier, der Bartiheerer; —3 
bason, das Varbierbeden; -"s chafer, die Wärmflaide; 











-"s chair, ein Stuhl, der für Alle paft, SA. A. W. 2. I; 
(cant) die gemeine Hure (she’s as common as a barber’s 
chair, in which the whole parish sit to be trimmed, 
fie ift eben fo gemein, wie ein Barbierftuhl, worauf die ganze 
Gemeinde jigt, um ſich barbiren zu laffen). 

rber, v. a., barbiren, frijiren, ſtußen, pugen, Sh. 
A. C. 2. IL (n. g.). 





Barbr.Surgenn | Ode’ bär alt än) &, 8 Bat 
a air ift. — 
arber-Chirurger : 8., das Gewerbe 
Barber-Surgery er sür’jär re) eines Barbiers und 


Wundarztes, 
Barberess (bär’ bür rds) s., (Arch.) die Barbierin. 

Barber-Monger (-'- mäng’ gar) s.,der@ed, der Stuper; 
84. K.L. 2. Il. 

Barberry (bär’ bör re) s., (Bot.) die Berberipe , der 
Sauerdorn, die Berbiährere (Berberis); -bush (Pipperidge- 
bush), der Verberigenftraud;; (prov.) die Stachelbeere; - tree, 
die Berberiäftaude. 

Barber's-Pole |bär'bärz pöl| s., das Schild eines 

Barber's-Sign { -’- sin Barbiers (ſchrägſtehende 
geftreifte Stange mit wei Seifenkugeln). 

Barber's-Vises (-’- vy siz) 8. pl., die Jahnzangen, eng · 
liſche Schlüffel, engliſche Hafen. 

Barbet (bãr/ bet) 8, (Ornith.) der Bartoogel (Bucco); 
(Säugeth.) eine Art Waſſerhund mit langen zottigen Haaren 
und langen Obren, vorzüglich zur Waſſerjagd brauchbar (Canis 
familiaris aquaticus). 

Barbican, v. Barbacan, 

Barbicanage, ». Barbac e. 

Barbing (bär bing) s., das Befchneiden der Goldmünzen. 

Barbiton (bärtb& tän) s., (Hus.) das Barbiton (ein 
Eaiteninftrument der Alten). 

arbs, s. p/., v. Barb. 

Barbula (bärbehlä) s., (Bot.) das Bartmoos, Schraus 
benmoos. 

Barcane bär kän’ $-, ein lurzes weitbauchiges Schiff von 

'one | bär kön’ (mittlerer Größe aufdem Mittelmeer. 
Barcarolle (bär ki rölr) g., 
Schifferliedchen der Gondoliere). 
Barcary (bär’kär re) 6. 
Schafitelle, 
Barce (bärs) s., ». Stickle-back (Forksh.) 
Bard (bärd) s., der Barde, der Dichter, der Meifterfänger 


(Hus.) die Barcarole (ein 


(Arch.) die Schafbürde, 


der alten Gelten, Britten %.; der Dichter; (Arch.) das Pferde: | 


geſchirt, der Pſerdeharniſch (au) Barde). 
an, : a., jupfen, raufen, v. Beard, 
ardas a $., der Sinabe, der fih zur 
Bardachlo (bär’ däsch) Unzucht brauchen laͤßt. ni 
Barded (bär’dia) a., (Arch.) gerüftet, angeſchirrt 
(von Pferden). 
Bardesanlsts (här däs’sä nlsts) s. pl. u. p., die Bar. 
deſaniſten, Anhänger des Bardefaned (eine feperifche Secte 
dei zweiten Jahrhunderts), 


Bardie @., bardifch, die Barden betreffend, 


bon Barden verfaßt, 

Bardiglione (bär dig’1&ön) 5., (Min) der Bardiglio, 
Bardiglione (Marmorart im Toetaniſchen), der Anhydrit. 

Bardisın (bär diz'm) s., das Bardenthum, die Meifter. 
fängerichaft. 

Bardous (bär' düs) «., (Arch.) thöricht, einfältig; 
ſchwerſallig; träge, 

Bardulph (bär’dülf) 5. p,, Bardulph. 

Bard- vol (-"yäl) s., accomodirte Wolfe (der edle Theil 
vom Fließe, ohne Kopf: und Halswolke). 

Bare (bär) z., bar, nadt, bloß, unbededt; kahl, ohne 
Haare, glatt; Teer, arm, dürftig; I have made Esau -, 
ih babe Eſau entblößet, Jerem. 49; einfach, ungeihmüdt; 
= manners , einfaches Bein; a - recital, eine einfache 





bindel, der Kaufvertrag; dad Gefaufte; 
Kaufbedingung, Sh.C.E. 2.11; der billige Ginfauf; to get a 
thing a - (a dend -) 
eine unbeftimmte Anzahl (von Dingen), eine Menge, eine 
Vaſſe (Norfolk); der Gewinn, der Profit, (gem. im pl., 
$h. S. 3. L); der Schlump; 
coln); Kleine Ladung, Fuder, Laſt (von Heu oder Kom, 
East); to sell -8, 





Bargain 

Erzählung ; unbedeit (aus Adtung ), 
passed, the people’s heads were 
vorbeiging, nahmen die Leute Die Hüte ab, Tr. Cr.3.IL; 
entdedt, bloß und nadt bargeftellt: - in thy guilt, nadt in 
deiner Schuld, in deiner offenbaren Schuld (Milton); allein, 
unbegleitet, nicht unterftügt, unempfohlen, a - petition, eine 
ununterflügte Bittihrift, Cor. 5.1; abgetragen, ſchaͤbig (auch 
thread -, von Kleidungsitüden), Sh. T.A. 4.1; a - head, 
ein Kablfopf, (vulg.) der Mondſchein; - of money, ohne Geld; 
($.-A.) a ship under - poles, ein Schiff mit beſchlagenen 
Segeln; to scud under - poles, vor Top und Tafel treiben (bei 
beftigem Sturme alle Segel einziehen und feſtmachen und nur 
mit den Maflen und dem Taumerf treiben); the - truth, die 
reine Wahrheit; - words, bloße Borte, Sh. G.V. 2,IV. 

Bare, v. 4. entblößen, nadt machen, kahl machen. 
Bare, das alte imp. von Bear; trug; gebar Gekt Bore). 
Bare, 3. (Arch.) ber unbegrafete Plap, die Lehde, 

die Haibe, 

Barebone (bär’bön) 8., der magere, dürre Menſch, Sa. 
H.IV.L2.IV.; (engl.Gesch.) - parliament, das Barebone: 
Parlament (von Cronwell 1653 zufammenberufenes Parla⸗ 
ment, nad) einem der Hauptredner, dem frommen Lederhändler 
Praise-God-Barebone genannt). 

Bareboned, @., mager, dürr. 

Barebubs (bär’bübz) s. pl., junge, noch nicht flügge 
gewordene Vögel (Lincoln). 

Bared (bärd) pp. d. ®. Bare, 7. v. 

Barefaced (bär’ fäst) z., mit blofem Gefichte, unmasfirt, 
unverlarot, $h.M.D. 1. I: (bildl.) frei, ohne Scheu, ohne 
Scham, öffentlich, Sn. M. 3.1; fhamlos, unverfhämt; a 
- falsehood, eine ſchamloſe Lüge, 

Barefacedly, adv., offen, frei; ſchamlos; unverflellt. 

Barefacedness (bir fäst nös) $., die Dreiftigfeit, die 
Frechheit, die Schamloſigkeit. 

Barefoot (bärtüt) «., barfuß, ohne Schuhe und Strümpfe, 
Sh.T.2.U; R.J,5.1 

Barefoot, adv., barfuß; to dance -, barfuf tanzen, 
Sh. T. S. 2.1 

Barefooted (bärr fät !d) @., mit blofien Füßen, barfuf. 

Baregnawn (bär narn) «@., ganz abgenagt, abgenut, 
K.L. 5. M. 

Bareheaded (bAr'häd did) a., mit entblößtem Haupte, 
unbededt, SR. K,L. 2. D.; H. VI. I. 4.1 

Barcheadedness (bärhäd did nüs) s., der Zuftand 
des Unbededticins. 

Barelegged (bär’lägd) @., mit bloßen Beinen. 

Barely (bär'1d) ado., nadt, fabl, bloß; (bilal.) fhmud: 
los, einfach; arm, ärmlich, dürftig; michts als, weiter nichts 
als; bloß. 

Barenecked (bAr’näkt) «., mit bloßem Halfe; (bildl.) 
einer Gefahr ausgefept. 

» Bareness (bär’näs) s., die Nadtheit, Die Blöße; die 
Armuth, die Dürftigkeit, SA, A, W. 4.1.; H. IV. 14.0. 

Barepicked (bär’pikt) a., bie auf den Mochen abge- 
nagt, Sh. the - bone of majesty, der abgenagte Knochen 
der Majeftät, K. J. 4. IL 

Bare-Polls (-'pölz) s. pl., ($.-A) v. Bare, «a. 

Bareribbed (bär’ ribd) @., hager, dürr, SA. K.J. 5.H. 

Baretalled (här tald) 4., (vndg.) able oder dünne 
ſchwãnzig; mit einem nadten Hintern; (bildl.) arm, dürftig. 

Barf (bärf) s., der Hügel (Forksh.). 

Bargaln (bär gün) s., der Handel, der Kauf, der Hauf- 

dad Verfaufte; Die 





when the prince 
-, ale der Füuͤrſt 


. 


etwas fpottwohlfeil laufen; (prov.) 


it's a -8, es thut nichte (Zin- 


frotttwohlfeil verfaufen; (Arch) De 
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7 — — — nn nn has (imdring, — 
Zee in Big, Iuber to sell «3, Zeien reißen (eine Spielerei [ der Baummurzeln von Erde, um das Eindringen von Feuch⸗ 





önigin Anne, we Einer, in Gwiderung auf | tigkeit zu erleichtern. 
een —— — Was? verleitet Bar-Ire (bAr’ Ir) s., das Brecheiſen (Devonsh.). j 
anche undcine geeieaigednhnert darauf erhielt); tis m -, Barlta (bA rlrtä) s., (Ornith.) der Krähenwürger (v.Pi- 
"hemat'; a bad -, cin böfer Handel; (bildl.) ein | ping-Crow). 
wel ein Handel, wobei man verliert; to "Ihrliene (bä’r6 tün) a., den Bariton betreffend. 
mh the best of bad -, ſich fo gut mie möglich aus Baritone, s., der Bariton (eine Singftimme, die zwiſchen 
nen fälhtrn handd ziehen; a good - is a pickpurse, | Ba und Tenor fteht, dem Character nach aber zu dem erfteren 
wi Kauf let dem Beutel; there are more than one | Stimmgeſchlechte gehört). u i 
goto a, m cucn huutel gehören zei; I have a word Baritonist (bArdtönist/) s., der Baritonift, der Sänger, 
to sap do that -, in Dirfer Eache habe ich auch mitzufprechen; | meldher Bariton fingt (d.h. ein Tenorift, welcher die Tiefe der 
1 achame-, ci juflfiger, Blfiger Rauf; into the -, in den | Baßſtimme erreicht und deffen Stimme überhaupt die Alang- 
Aief: to maka, to strike a -, einen Handel ſchließen; to | farbe des Baſſes hat). 
have hard -s with, freng handeln mit ..., genau nehmen | Barlum (bär’r& äm) s., (Chem.) der Barium (dad von 
wi ...; bp -, mie verabredet, contractmäfig; a - is a -, air —— metalliſche — * age — 
Auf # Kal; (Achtsspr.) - and sale, die Benennung (bärk) s., die Borfe, die Rinde; ‚ der 
der hir Art ven Uebertragung, welche gewiſſe Verbind | Baumbat (ein aus Seide und Ziegen» oder Kameelhaaren 
_ Uskertragenden, bit zum gerichtlichen Abichluffe | gemifchter Stoff); —— — die Chinarinde; 
She, niene; - maker, der Maͤller. Indian -, incense -, die Weihraudrinde; coarse tan- 
Rırrals, . a., hanteln, eibandeln, verfaufen, faufen. ner's -, die grobe Lohe; die Weinfrufte (am der Blafche) 
MANS dr Dan 1 sn beim he = and ie wand in vetier Dun, me 
N Ir iefen; to sen n the - e wood, ein rechtlicher wo · 
m. -ed for, Barren laut Abrede (laut Gontract) | bei keine Partei übervortheilt wird (Su/folk); (wulg. prov.) 
der Huften. 
Burzalve,s.(Arch.)r.Contention, Strife(Chaucer).| Bark, v. @., die Rinde abfhälen, abrinden; (auch dildl.) 
huralaee (hir ginn) 5., der Riufer, die Räuferin. | SA. M.M. 3.1.; mit Borke oder Rinde einihliefen; to - 
—— eg Fer a person's shins, Einem die Haut des Schienbeins abftopen 
R Dpr.d. ®. Bargain, g.v.; | (South.). 
"a 4. Dad Sana, lien, Bark |x., die Barfe, der Kahn, der Nachen, Sh. S. 2. VI.; 
er h& ld) Dr Org dl Eh, ie Bat | Bargue Jared „, der Bender (in Schiff mit bewaff- 
— neten Soldaten, zur Etſtürmung einer Batterie), water -, 
en I — ur das | (in Holland) ein Feines Boot zum Transport des friſchen 
Pierre n, dad Barkiciff (ein Tanges, | Waſſers. 
— ta); con -,ukRflenfäi; tie&haluppe Bark, v. n., bellen, kläffen (von Hunden, Fühlen), Sh. 
Ka hd ——— oder | RIM. 1.1; K.L.3. VL; anbellen (at); (bild2.) ſchmähen, 
: ‚ (Exmoor) ; | läftern, verfchreien; (Am.) to - up the wrong tree, feinen 
= Barks Zwec verfehlen; verkehrte Mafregeln ergreifen, um feinen 
(-'bördz) s.pl., (Archit.) die Bretter 










Die ie Doregerit Biwedt zu erreichen. 
—* — Barkary (bär’kür rd) s., der Schuppen, wo Rinde auf · 
dan a Bat a PÜ) 6. pl., (Archi.) der in | bewahrt wird. 
sur ung eingelaſſene Querbalfen. Bark-Bared -"bärd \a., (bot. Term.) abgerindet, 


"use (-"körs) 5, (Archit.) Di . 
ee. die Gicbelballen — — 
.. E di) s., der Himmelfahrtötag (Nem- 


Bark-Siripped | -’ stript [ abgeidält. 

Bark-Bound (-' bound) a., (bot. Term.) didrindig. 

Barked (bärkt) pp. d. ®. Bark, q.v. 

Barken (bär’k’n) s., der Hof, der Meierhof (South.). 

Barker (bärk’ür) s., der Beller; (bildl.) der Schreier, 
der Schmäber, der Rindeabſchaͤler; (cant) der Diener eines . 
h Trödlers (Verkäufers von alten Aleidungsftüden, deſſen Amt i 
der Eigenthümer eines | es iſt, durch fortwährendes und lautes Auspofaunen der i 





gi s. pl., die Mannſchaft eines Kahns 


Ran (-'män) s., der 
reader (-' ma tin) —* eines Kabns. 


Burzer (hir; u; Waaren feines Herm die Borübergebenden zum Haufe zu 

in —— animiten); (Arch) der Gerber; (hildl.) der Tadler; der 
Man Bez finauf (North nböbe; der Reitweg, Murrkopf; der Wepitein (Devonsh.). 

. ‚orth.). Barker's-Mill (-"- mil) s., Barker's Waſſermühle (obne 

Barzhmete | %: Bergmote, Mad und Drilling; eine von dem Engländer Barker 1755 


Barzusd ib erbaute Kornmühle), 
Barihal (bdr’ 4 # (roo.) der Bäjct. Bark-Galled (-' gäld) a., (bot. Term.) an der Rinde 
Ser oder amrifen * (Säugeth.) der Baribal (der beicädigt. — 


ſche Bir, Ursus . 
—— 5, (WPnarenk —— Barkham (bärk’ hAm) s., das Aummet (North.). 
Seite; eine Be — geringere Sorte | Barking, ppr. d. B. Bark, g.v.; all - dogs bite not, 


Barigeit, b 17 i 
—* — — jur) 5, (ital) der Anführer der 


Bariltz N 
ht rn — Is, SP. Bot) das didblättrige Salz. 
Barila de Ay * feine Eoda - Barilla fina oder 


W. eante - bereitet Wird- ; 
Ga ea) Di page ; Salsola sativn); 


es beifien nicht alle Hunde, welche bellen; - irons, Werkzeuge, 
um die Ninde der Bäume abzuſchälen; (came) die Piſtolen, 
Barkled (bär’ kTd) a., mit Schmug überzogen. 
ſchmußig (bef. von der Haut; North.). 
Barkshire (bärk’ schär) s., (cam) a member (can- 
j didate) for -, von Einem gejagt, der einen heftigen 
a sweet -, die erfte, feinſte $uiten (Barking) bat. 


hi er 
—* den, ‚tunfler von Farbe und nicht | Bark-Stove (-"stöv) s., (Gerb.) das Lohbad. 
Ba erlag) Ppr.t. B.Bare, Barky (bärk’ &) a., aus Rinde beftehend; Rinde ent- 
4 da Gntktögen; * er haltend, borfig, rindig; SA. the - fingers of the elm, des 


Of troos, das Gntblößen | Umbaums rindige Finger, M.D. 4.1. 


138 Bar-Lath Barony 


Bar-Lath (bär’läth) s., (Z’echn.) die Prisma · Drehbank. | von der man ehemals glaubte, daß jie aus den (Intenmufcheln 
Barley (bär’l&) s., (Bot.) die Gerfte; battle-door -, | an den Orfaden entftände; Anas leucopsis); (cant) leicht 
Fulham -, Patney- (auch sprat- genannt), Reiegerſte, Bart» | verdientes Geld; Arbeit, welche wenig Mübe und Anftrengung 
gerfte; french -, raupen; naked -, nadte@erfte; pearl -, | foftet, die aber reichlich belohnt wird. 
Perlgraupen; peeled oder hulled -, geihälte Gerfte, Geriten- Barnacles, s. pl., die Bremſe; der Nafenfnebel, Nafen: 
graupen,; siberian -, fiberifche oder zweizeilige nadte Gerfte; zwãnger (ein Inſtrument, womit dem Pferde Naſe, Obr oder 
sprat -, zweizeilige Sommergerfte; spring -, vierzeilige | Oberlippe eingeflemmt wird, wenn ihm bei einer Operation 
Sommergerfie; winter (square, bear, big) -, bielgeilige | durch Drud auf die Nerven Unempfindlichfeit beigebracht und 
Wintergerite. e8 während der Operation ruhig erhalten werden foll); (vndg.) 
Barley-Bird (-'- bird) s., (Ornith.) der Grünfink; die | die Brille; (cut) das den Stallknechten von den Noftämmern 
Nachtigall, der Zeiſig (Kast.). gegebene Trinfgeld. 
Barley-Brake (-’- bräk) s., ein ländliches Spiel, der Barned (bärnd) «., geſchloſſen, verſchloſſen (O.xon.). 
Erntetanz (das legte Baar in der Hölle). j Barnehed, s. (Arch.) die Kindheit. 
Barley-Bread (-’ - bräd) s., das Gerſtenbrod. Barngun(bärn’ gän)s., derdautausiclag(Devonsh.). 
Barley-Bree (-’- br&) s., das Bier, das Ale (North.). _ Barnish (bär’nisch) «., findiih (NVorth.). 
Barley-Broth (-’- bröth) s., der Gerftenfaft, ſtarkes Barnish, v. n. (arch. Prov.) an Kraft zunehmen 
Bier, Sh. H. V. 3. V. (South., West.). ’ 
Barley-Corn (-'- körn) 8, das Gerftenlom; 1/4 Zoll, Barnwort, s., v. Banwort. 
das lleinſte engliſche Maf; (prov.) das Bier, das Ale. Barolite (bär’d lit) s., (Min) der Barolitb, der Witherith. 
Barley-Halles(-'- hälz)s. pl. Berftenähren(South.). Barometer (bärdm’dtär) s., (Phys.)der, das Barometer, 
Barley-Mow (-’- mb) s., die Gerſtenmahd; die Gerften- | das Wetterglas. 
ſchuppe. Barometrical (bar rö mät’ rẽ k’l) a., barometrifd); den 
Barley-Mung (-'- müng) s., Gerftenmebl, vermijcht | (das) Barometer betrefiend. 
mit Waſſer oder Milch, als Futter für Schweine meirically, adv., barometriſch; durch einen (ein) 
(East.). Barometer, 
Barley-Plum (-’- pläm) s., (Pom.) die dunkle, Barometz (bär'rö mötz) s., (Bot.) v. Scythian-Lamb; 
purpurne Pflaume (West). Boranez. 
Barley-Serd-Bird (-' - södbürd) s., die gelbe Bad | Baron (bär'rän) s., der Baron, der Breiberr; (diefe 
ftelje (Forksh.). Benennung ward bald nach der Groberung Englands dur 
Barley-Sele (-"- s&l) s., die Zeit, um die Gerfte | Wilhelm - 1066 - anitatt des ſachſiſchen Titeld Than eingeführt; 
zu füen (Hast.). urfprünglic der unmittelbare Aronvafall, der am föniglichen 
Barley-Sugar (-'- schüg’ gür) s., der Geritenzuder. | Sof- und Gerichtetage für feine Perſon Sig und Stimme 
Barley-Water (-"- hA’tür) s., der Gerſtenſchleim, die | hatte. Adelswürde unter der eines Viscount und über der 
Gerſtenſuvppe. eines Knight oder Baronet); (Achtsspr.) der Ehemann, 
Barling (bär’ ling) s., die Samprete (v, Lamprey, | der CEheheit (- and feine, Dann und Frau); - by pre- 
North.). scription, ein Baron, deſſen Ahnen feit undenklichen Zeiten 
Bar-Loom (bär’ lm) <., (Techn.) die Landmühle (ein | im Oberbaufe Sig und Stimme gehabt haben (two die Baronie 
felbitwebender Stuhl, in der Bandfabrif üblich). an den Bejig gefnüpft ijt); - by letters patent, ein Baron, 
Barm (bärm) s., die Hefe, die Barme, $%.M.D. 2.1.; | dem die Würde durch Urfunde verlieben itt, wovon dad erite 
der Gäülht (West.). Beiſpiel (1387) unter Richard II. vorfam; - by tenure 
Barıne (bärm) s., (Arch.) der Schoß (Chaucer). | (Lord spiritual), der Baron, der die Würde erhält, ala 
Barme-Cloth (-’ elöth) s., (Arch.) die Schürze | Befiger des Landes, an weldyes die Baronie gefnüpft iſt; der 
(Chaueer), Schendbaron; the -8 of the Exchequer, die vier Richter 
Barmote, s., v. Bergmote (Derbysh.). im Cchapfammergerichte; -8 of the Cinque-Ports, die von 
Barmskin (bärm’ skin) s., die federne Schürze (mei» | den 7 Cinque-Ports (g. v.) enmwählten Barlameniäglieder; 
ftend das Fell eines Schafei, North.). Lord chief -, der Oberrichter, der Präident des Schaß · 
Barmy (bär’ me) 4., Hefe enthaltend, hefig. fammergerichte; cursitor -, der vierte Beiſitzer in dem zum 
Barn (bärn) s., der Schuppen, die Scheune, die Scheuer, | Schagfammergerichte gehörigen Court of Common-Law, 
Sh.M, M.2.VL; (Am.) der Odien- und Pferdeftall; (cent) | der die Zollbeamten, Sheriffs x. beeidigt; a - of beef, die 
a parson 8 -, des Bajtors Scheune (als etwas Unerfüllbares), zwei ungetbeilten Lendenſtücke (Sirloins, g. v.) eines Ochſen. 
die Unerfättlichkeit; (cand) bit by a - mouse, benebelt,| Baronage (bär'rün ldj) s., die Barone und Bairs (ald 
berauſcht; - door, dus Schuppenthbor; - fard, eine Art Körveriäpaft); die Baronie, dieFreihertſchaft, diefreiberrnfteuer. 
Sturmvogel ; - floor, Pie Dreſchtenne, Scheunentenne; Baroness (bär'rün nũs) s., die Baronin, die Baroneife, 
- fowls, Hühner; - owl, die Shleiereule; - swallow, die | die Freifrau. 
Nauchſchwalbe (Hirundo americana); - yard, der der Baronet (bär’rän nät) 8. (Dimunitiv von Baron) der 
Scheune zunäcitliegende Gof; der Meierhof (überh. Kast.). | Baronet (die erite Glaffe der engliſchen Gentry geftiftet 1612 
Baru 8, (arch. Prov.) das Heine Kind; - bishop, | von Jakob I. für Jeden, der zur Behauptung Irlands und 
Barne | der Biſchoff der Ghorfnaben (v. Bairn), befonders der Provinz Uliter 30 Dann 3 Jahre lang auf 
Baron, v. 4. (Arch.) in die Scheune bringen, ein» | jeine Koſten ftellen würde; die Baronets folgen in der Rang 
ſcheunen, einfahren (Exst.). tafel den jüngeren Söhnen der Barone, haben den Vortritt 
Barnabites (bär’ nä bitz) s. pP. u. pl., die Barnabiten, | vor allen Nittern, mit Ausnahme derjenigen des Hofenbandes 
Moͤnche des Beil. Barnabas; regulirte Chorherren des beit. | und der zum geheimen Rath berufenen; fie fegen ihren Namen 
Paulus (von Zaharia von Gremona , Ferrara und Morrigia | dat Wort Sir, welches ftet# nur mit dem Taufnamen ver» 
1530 zu Mailand geftifter). bunden wird und den Namen ihrer frauen das Wort Lady vor). 
Bar naby (bär'nä be) s.p., (dim.) Barnabas; 5., ein Baronetage ( bär’ rün nät idj) s., die Würde eines 
alter Tanz im ſchnellen Tafte, daber (cant.) to dance =, | Baronet?; der niedere Adel, die Nitterihaft. 
ſchnell tanzen. Baronlal (bä rö'nd ül) @., einen Baron, eine Baronic 
Barnacle | (bärtnäkı) & (Mollusk.) die Entenmuſchel betreffend; einem Baron oder einer Baronie angemeilen. 
Bernacle (Lepas anatifera); (Ornith.) Barony (bär rün ne) s., die Vefipung und die Würde 
die Baumgans, die weißwangige Gang; (die berühmte Gans, | eines Barons; die Baronie, die Breiherrihaft, 8%.H. IV. 1. 1.1. 
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——————n — ——— 7 DT BER — ET GERT GER —2 
Ärger bardk) a. ſticfard. verihobenrund (vom | enthält 200%; der Lauf einer Flinte; dad Febergehäufe oder die 
Selm). (bild tunderfih, ibief, unregelmäßig, ſonderbar, Trommel einer Tafchenuhr; (Z’echn.) die Höhle. der Cylinder, die 


im, Gele. Balze; (Techn.) the - of the anvil, der Stödel (der Radler) ; 
Irsanemomeletbierösändmömtätür) s.,(Phys.) | (anat. Term.) the - of theear, die Ohrtremmel; the - ofa 
I Aahaızr jack, die Etridwalgen an einem Pratenwender; the - of a 
Barvsrape (hirrösköp) &., (Phys.) das Baresfop, der | drum, der Tremmelfaften:; ($.-.4.) the - of the capstan, 
Ufldeerrbenbudter, die Welle, der Stender eines Gangipills; the - of a pump, 
Bansenpie (hirrösköp/ik) a., durch das Baroskop der Stiefel einer Pumpe; der Stiefel eined Drudwerfs; (Hydr.) 
kinet. do Barnifen dettenend. die Stiefelröhre; ($.-4.) the - of the wheel, die Welle 


Barnielenite ibär nd sälrld nit) s., 1Min.) der Baro | des Steuerrades; to stave a -, den Boden eines Fafles ein ⸗ 
Kit. der ceccliutt Barıt (Baryta sulphurica), der | fählagen; the - of a spring steelyard, das febergehäufe 
Eheisch; earth -, ie Pareterde (auch heavy spar, - | an einer Schnellwage; (Chem.) - for amalgamation, das 


var fuönted -, der Darptipatk. Anquickſaß; - arbour, der Federkegel (der Uhrmacher) (vulg.) 
Barvsnt (här’ös mÄ} s., (Bot) die Barosma, der | - bellied, didbäuchig; (cant) - fever, die Trinfluft; he 
Secrtrnt {r. Backu), died of the - fever, er tranf fi zu Tode; - maker, der 


Barvoche härräsch') 6., Me Batutſche (zwei ⸗ ober | Faßbinder, der Küfner; - organ, die Drehorgel; - wheel, 
Burrderge (alba). das Federbausrad (der Uhrmacher). 
Bang, «, v. Bark. Barrels, s. pl., Stofiage, Fäſſer für trodne Waaren; 
hr, "Bar; v. a., wählen; verfagen, verweigern (Mil.) fire -, Feuerfaſſer (mit Brennmaterialien angefüllt); 
— u thundering -, Brandfäfler auf Brandern; - of earth, Erd⸗ 
. (dr'rä) s., ein pertugiefiides und fpanifche? | fäſſer (mit Erde angefüllte Faſſer, welche ale Bruſtwehr dienen). 
für Fiber und degleichen. In Valentia 13 Barra | Barrel, v. a., in ein Faß thun, füllen, einfüllen, einlegen, 
u: Penn Kant. 7 Barra— 68 „ Yards;, eintonnen (auch mit up); (bild!) to - up sleep, recht 
(Bersnck) ur 2%, Yards; der geſchnittene Eber a ae 
F freie 
„Äeraran (bir’rä kin) s., (Waarenk.) der Barları, Barrelled \op. d. V. Barrel, q. v. 
ee. ſomnalſteinge gebleihtes | Barreling 
merke Saanwellenjeug. beſ. zu Beinlleidern). —* ppr. d. V. Barrel, q. v. 
— s., (im Spanien) dir Fiſcherhütte, die | Barren (bär’rün) a., unfruchtbar, nicht trädtig, gelt 
Bent. Kr Aihtäte: Barracks, s.pl., fie (af — jun a 
Burarl-ded (chic) «Na .pl., die Gaſerne. (von Verſonen, Thieren. Boden, Bäumen); dürre, troden, 
ed} 8., Dad Aeldbett, Sh. L. 1.1.; (bildl.) einfältig, dumm. feicht, abgeihmadt, 


-Naster (-'- mästär) ſetneninſ! 
| $., der Qaferneninfpefter; 3.10, 3 N ; dürfti 
“general, der Gemeraktuartiermeiiter. fpeftor; | altern, H.3.0, M.D.3.IL, C.E. 2.1, T.N.5.1; dürftig, 


Barrack-Vard dor. «; R bloß; Sk. - ignorance, bürftige Unwiſſenheit, R. II. 1. II.; 
es yerd) 5., der Gafernenbof. to make -, vergeblich machen, C. 5.1.; nicht erfinderiſch, 


därräkläd‘) a. (Am.) die zu Haufe ver» | T. N. 1. II. 


Frtate wel: D 
I he köhr ak Barrener (bär’rän uͤr) s., die Geltkuh, dad Geltſchaſ 
— di) c., Echil.) ter amerika: South.) 


Zrichtedt [S 
Burrize hie we u: ; Barren-Iny (-’- Yrd) s., (Bot.) der gemeine Eoheu. 
ai aan Shan aaa ana) Die Darıcge (cine Barrenly, adv., unfruchtbar. 
rain, iteirlte Tiſchleinewand in der | Barren-Money (-'- män’nd) s., das Geld, welches 
km. feine Zinfen trägt, das tobte Capital, 

— reli) v. Barbary-Horse unter | Barrennes (hir rän —— 8., die Unfruchtbarkeit (der 
Buras (hir hs) 1, frz. Wanrenk Thiere x); die Dürre, die Unfruchtbarkeit (ded Bodens); die 
—* Mia. —— — der Barras, das Unfructbarfeit (in Betreff der Erfindung); der Mangel an 
Wehe he, mi Di fhbnem = ar a. ſchöne und | Bedeutung, die Dürftigkeit; der Mangel an Andacht, an lebe 

Bit, With Galipot a *— cuer von den hafter Empfindung; die Geiſtesleere. 

Barater hir At ’ a u die Padleinewand. Barren-Privet (-’- priv’ sit) s., (Bot) das gemeine 
Mit: In Solange anfer, der Anftifter von | Hauslaub, die Hauswurz (Sempervivum tectorum). 


Nieig, der Ryratterie bracht, ter Ghicaneur; der Ca— Barrens, s. pl., (Am.) angeſchwemmte, ſich einige Buß 


mratrous (bär’räträs) N ER über die Ebene erbebende Landſtrecken, die mit Grad und 
treaslf, adp., nad * — ratterie ſchuldig. | Bäumen bewachſen und (der urſprünglichen Bedeutung des 
— — aratterie. BWorts entgegen) fehr frudtbar find. 


"eetrahrebung, die Ghicane: ——— — tie] Barren-Signs ( sinz) s. pl., (Astr.) die Beiden“ 
GE gepeibrige Hamklung, 34 sspr.) die Baratterie | Awillinge, Löwe und Jungfrau, nach deren Stand man die 


in ud der — E oder Rubrläffigfeit des | Fruchtbarkeit oder Unfruchtbarkeit der Frauen beſtimmen will. 


SER er Fatteigentbümer) ft zum Schaden fürden| Barren-Spirited (-'- spir’ittid) a., geiſtlos. Sh. C. 41. 
j $tbhrneköz) sg, pl, Hi Barren-Strawherry (-' - strä’ bör re) s., (Bot.) eine 
on zum Rafferhafen, Pr., Heine Waftertonnen, | Varietät des Fingerfrauts (Potentilla fragariastrum). 
En. (bird) pp.. ©. Bar _ Barren-Wort {-t- dürt) »., (Bot.) der Biſcho fohut, die 
Senna (hfin) spar N y “Re, - grate, dad Biihofsmüge;dielllpen-Sodenblume(Epimedium alpinum). 
& an (bärrif) 6, tat Ant —— Barrester, v. Barrister. 

9: Olens, 2. of u * enne; a - of wine Barret (bär’röt) s., die Spelche (of a watch-wheel, 


—— 

te; bogar == 34 Galfens- 32 Gallons; a - of! an einem Uhrrade). 
Feng), a. of Soma 1 75sex butter— | Barrelor | „ Barrator. 
berringy —— k butter — 256 E; a- Barretry | ” Barratry. 


2 -: haufend Siringe; 
un G⸗ R at; a - # ’ 
m & 1 Reset muß the barrel —* soap wiegt Barrful, v. Barful, Sh. T. N. 1. V. 


erhalten: im Mo, ir Jüſſigkeiten) Barrleade | 8., die Barrilade, die Sper— 
the —— 196 1 oder —— a barrel of} Barricado | bärrökäd) zung, die Verrammung. die 
A beef an Hewicht enthalten; | Berrammelung; die Wagenburg, die Vorlage, die Berihan- 


pork in Ne: R 
tere: Port und Connecticut zung; der Schlagbaum; ($.-.4.)die Schangwerfleitung ( quarter 





| 


— — — 


140 Barrieade 
roilings); (bildl.) das Hinderniß; (bei SA. Barricado) 
W. T. 1. I. T.N.4.1L; - of trees, der Verhau. 

Barricade | v. @., verſperten, vetrammen. verrammeln, 

Barricado verſchanzen; (dildl.) hemmen, hindern, ab- 
halten, Sh. A. W. 1.1; to-a ship, die Finfenetten 
(v.Netting) und Schanzfleider um ein Schiff bängen, 

Barrie (bär’r&) s., paflend, angemeifen (Durham). 

Barrier (bär’ röär) s., die Verfhanzung, die Befeitigung, 
das Gatter, das Gatterthor, die Feſtung, die Grenzfeitung; 
(bildl.) das Hindernif ; bie Grenze ; der Ginbalt ; der 
Wettlauf. 

Barriers, 5. pl., die Schranken, die Laufſchranken, die 
Grenzen, die Schanzpfähle; to fight at -, in den Schranfen 
impfen (bei Turnieren); a player at -, ein Srieger, ein 
Wettkimpfer. 

Barrier-Treaty (-"- - tr&tö) s., der Barriere, Traftat, 
der Grenz;-Schirmvertrag. 

Barriham (bär’r& him) s., das Kummet (North.). 

Barrll, vo. Barrel. 

Barring (bär ring) ppr.d. ®. Bar, g.v.; - mistakes, 
Irrthümer ausgenommen; - out, das Ausſchließen einer Perſon 
von einem Ort (in einigen Schulen Englands pflegten die 
Schüler am Schluffe eines jeden Semefters ihre größte Freude 
darin zu finden, die Lehrer aus dem Schulgebäude mit Gewalt 
zu entfernen und fie für eine gewiſſe Zeit nicht wieder ein 
treten zu laffen. Wie man fih wohl denen lann, berrichte 
mittlerweile unter der emancipirten Jugend die grenzenloſeſte 
Heiterkeit und Ungebundenbeit, denn nad) altem Uſus durfte 
an dem Barring-out-day fein Disciplinargejeg ausgeführt 
werden). 

Barris (bär'ris) s., (Säugeth.) der afrikanifche Drang: 
Utang, Schimpenje, Bongo (Simia troglodytes). 

Barrister (bär'ristär) s., der Rechto gelehrte, der Anwalt; 

(erfte Stufe der Sadiwalter - counsellors - in Gngland, 
fonft Apprentices of the law genannt; dazu werden mehrere 
Prüfungsjahre erfordert, melde jept auf fünf Jahre feftgeftellt 
find); inner-, der Rechtsgelehrte, der zum Blaidiren innerhalb 
der Schranfen zugelaffen ift; outer-, der Rechtsgelehrte, der 
außerhalb. der Schranfen ſpricht; vacation -s, Me Rechtä- 
gelebrten, welche bei den Berichten die erften drei Jahre blofi 
ubören, 
’ Barrow (bär’ rd) s., die Trage, die Bahre, die Berge; 
der Schiebfarren, SAW, 3. V. (v. Hand-,‚Wheel-); (Adreh.) 
das Hügeldhen, die Meine Anhöhe: der fteile Weg (North.); 
& - bunter, der Karrenſchieber; der Dbfthöfer; - -man, der 
Schieblãrtner; (2gb.) a- -man, who wheels away slags, 
ein Schladenläufer; braces of tho wheel - -man, die 
Eielen; (cant)a- -man, ein Verbrecher, der zur Deportation 
verurtheilt iſt (im Bezug auf die Sträflinge zu Woolwich, 
welche gewohnlich Steine ec. karren müffen) ; der Zumulus; der 
Grabhügel (die in England vorkommenden glaubt man von 
den Römern herrührend); der geſchnittene Eber; -'s grease, 
das Schweinefett (n. g.); (Am.) das gefchnittene Schwein; 
- hog, der geſchnittene Eber. 

Barrows, 5. j2l., die Meidenfürbe in der Geſtalt eines Zuder- 
hutes, in den Salzwerten zum Trocknen dei Saljes (bef,Chesh.). 

Barry (bär’re) s., (Zrld.) die Abtheilung eines Wappen: 
ſchildes durch dazwifchengejogene Stangen. 

Barry, v. @., dreichen (NVorthumbert.). 

Barsale | bär’säl | s., die rechte Zeit, um die Bäume 

Barsele | bär’ adı abzurinden (Kast.). 

Barse (bärs) s., (/chth.) der Barſch. die Varſche, der 
Rauhfopf (0. Perch; Westmorel.). 

Bar-Seam (-"sdm) s., der Spanndraht(der Schuhmacher). 
Bar-Shot (- schöt) s., Etangenfugeln. 
Barson (bär’ sön) s., das Rummet ( Vorksh.) 

Barst, it. Burst, g. v. (Lancash.). 
Bart., abbr. für Baronet. 
Barte (bärt) v. 4., 


mit den Fauſten Schlagen 
Warwick.). 





Basalt 
Barter (bär’tär) s., der Taujchbandel, der Tauſch, der 


Berathhandel; der Umfag, der Waarenvertrieb; (zuw.) die 
vertauſchte Sache. 


Barter, v. 4., vertaufchen, verwechſeln (eine Karte beim 


Epiel; (bildl.) to - away one's time, feinegeit verſchwenden. 


Barter, v. n., Tauſchhandel treiben, umfegen, barattiven, 


SA. H. VLI,1.IV. 


Bartered, pp. d. B. Barter, q. v. 
Barterer (bärtür rür) s., der Tauſchhaͤndler, der Tau 


fcher, der Vertauſcher. 


Barteriug (bär’ tär ring) ppr. d. B. Barter, g. v. 
Bartery (bärtürre) s., (Arch.) der Tauſch, das 
Tauſchen (von Waaren). 
Barth (bärth) *., der trosfene und warme Verſchlag 
für junges Bich (South); ein Obdach für 
Vieh (East.). ı 
Barthless (bärth’lüs) «., obdachloe (Devonsh.). 
Bartholomew (bär thölrö mel) s.p., Bartholomäus, 
Bartel; s., (cant) - baby, ein nach Art und Weiſe der auf dem 


Bartholomew's fair aufgepupten Puppen überflittertes Aind 


oder Perſon, ein elend ausftaffirtes Geſchöpf; - fair, der in 
Smithfield (®onden) jährlich gehaltene Bartholomäus. Markt; 
a - pig, ein geröftetes Ferlel (ein auf diefem Markte feilge⸗ 
botener Leckerbiſſen); - tide, die Zeit um den Bartbolomänd« 
Tag (24. Auguft). 

Barlen (bär’t'n) s., (Arch) die Herrengüiter , die 
Ländereien eines Lehns und das Herrenhaus ſelbſt; 
das Hinterhaus, das Nebengebäude; (Arch.) der 
Hühnerhof; der Schweineſtall 

Bartram (bär’ träm) s., (Bot.) der Bertram, das Ber, 
tramfraut (v. Pellitory; Selinum sylvestre). 

Bartsla (bärt/s&ä) s,, (Bot.)die Bartfchir, v.Eye-Bright. 

Barways (bär ıäz) adv., v. unter Bar. 

Barwig (bärtuig) s., die Berrüde (v. Periwig). 

Bar-Wimble (-"kimb)l) s., (Techn.) der Riegelbohrer 
(der Böttcher). 

Bar-Wood (-üd) s,, Waarenk.) afrilaniſches Roth⸗ 
holz, das beſonders von Angola nah Europa kommt, daber 
das Angolahof;. 

Barymeiry (bArim’dtre) s., (gr., Phys.) die Bar 
metrie (die Wiſſenſchaft, die Schwere Der Luft zu meffen). 

Barystrontianite (bärresteön’tsch&änlt) s., (‚Min.) 
der Barpitrontianit, Stromnit (Mineral auf der Orlad Iniel 
Stromnef). 


Baryla jbärltä | 5, (‚Hin. u. Chem.) der Baryt, 
Baryte Bär rit die Barnterde, Die Schwererde, der 
Barytes |bä ri’ t&z | Schwerſpath (ven Scheele 1774 








entdedt); (Cihem.) chromate of chromſaurer Barst; car- 
bonate of -, fohlenfaurer Baryt; nitrate of -, falpcter: 
faurer Baryt. 

Barythydrat (bär rith’& drät) s., (Chem.) der Barvl: 
hydrat (die Verbindung des Baryt mit Waffer). 

Barytic (bär rit’tik) @., den Barvi betreffend od.entbaltend. 

Barytiferous (bär r& tif für rüs) «., barptbaltig. 

Baryto-Calelte (bä rir tö kär sit} »., (‚Min.) Barnto- 
caleit, foblenjaures Varyt (Baryta earbonica). 

Baryto fluate of line (bärl’tö fh’ Atöv lim) #., (Min.) 
der Flußbaryt (Gattung des Flußſpaths, eine derbe dichte 
Maffe, in Derbvibire entdedt). 

Barylone (bär’ r&ötän) «., 
betreffend, 

Barytone, s. (Mus.) v. Baritone; (Gr.) ein Berbum 
mit dem ſchweren Accent auf der Iepten Silbe; (Mus.) der 
Bawton (ein ehemals fehr angenehmes, der Beitalt nach der 
Gamba ähnlichſtes Tonwerlzeug). 

Barytum (bä r/tüm) s., (‚Hin.) das metalliſche Nadikal 
der Barnterde. 

Basal (b&’säl) &., (Chem.) baſiſch 

Basalt (bä zält‘) (.Min. u. @eal.) der Bafalt; ſchwatzeẽ. 
ſeht feftes engliſches Steingut (von Wedgwood erfunden). 


den ſchweren, tiefen Ten 
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0 BE 34<„ — — — — — — 
AI 5, her Bafalt, der Gäufenftein.| Base-Minded (bas / min did) a., niedrig gefinnt. 

—* as a. taialtifb, aut Bafalt be! Base-Mindediy, adv., v. Base-Mindel. 
dent, Buialt cathaltend; (Min) - tufſ, der Bafalttuff Base-Mindedness (-’ min’ did nüs) 8, die niedrige 
(Arerezlomiret). Gefinnung, die Nichtswürbigkeit, die Bosheit. 
Bnsalikform (b& zäl' td Für) a., baſaltſormig, fäulen- Basen (bA’ s’n) @., ( Arch.) durd Staunen erweitert 

(his looks - wide, Augen, durch Staunen erwei ⸗ 
tert; Sipenser). 

Basen, s., das gefärbte Schaffell, das braune Schaſleder 
(für Buchbinder, v. Basil). 

Baseness (bäs’ näs) s., die Niederträchtigkeit, die Ge» 
meinheit, die Schande, die Schändlichteit, the - of thy fear, 
die Schändlichkeit deiner Furcht, SA. T.N. 5.1.; die unche: 
liche Geburt, L. 1. H.z - of sound, of tones, bie Tiefe 
des Tone; die Geringhaltigkeit (eines Metalle); die Niedrig⸗ 
feit (der Geburt). 

Basenet |bäs’ndöt 15., (Arch.) ein leichter Helm 
Bassinet (bäs’ sd nät | (Spenser); (Bot.) der Hab- 
nenfuß (v. Crow-Foot). 

Base-Part (-’pärt) s., (Mus.) die Bafparthie , die 
Bafitimmen. 

Base-Ring and Ogee (-"ring änd dj@) s., das Hinter» 
fries an einer Kanone. 

Base-Rocket (-'rök it) s., (Bot.) die wilde Reſeda, die 
ſpaniſche Raute (auch Clot-Bur; Reseda lutea). 

Bases (bA’siz) 3. pl., der herabbängende Theil einer 
Zierath, die Troddeln, Schabraden; die Strümpfe; Rüftung 
für die Beine; eine Art Mäntel, welhe die Ritter um den 
Leib trugen, und welche bis über die Anie herabhingen, Sh. 
a pair of -, eine Hofe, P. 2.1. 

Base-Son, s., v. Bastard. 







Ami 
Brsaltier (bizäl' tin) s., (Min.) der Bafaltin, (nad 
Fig) der Angit; (nah Anden) der im Bafalt vorfom- 
mn Orte und Gbrriefith; die Bafaltfäule. 
Basaktit (brille s., (.Min.) derBafaltit, der Porphyrit. 
Bassulle ibäränkt | s., (.Min.) der Bafanit (der 
Basanes bis’ ämds | harte ſoᷣwar ze Stein, woraus die 
Angprter cutute verferfigten, wahrſcheinlich ein Hornblend⸗ 
hen), der Prekeikein, 


a sind] 8, der leichte Helm (der cher 

—* Ihie nk \ maligen engliihen Infanterie). 

Basarıcı | IM 3, eine blecherne Geldſorte 

Ban  (issäräk’kd) n 

Base (his) a, dichtig (dem Orte, der Lage nach, Fpen- 
ver,2.5.), (hldl.) niedrig, niederträchtig, gemein, feinlich, 
Üenayis; gering, geringbaltig (von Metallen) ſchlecht; unächt; 
mid (r. - born); Sh. the - earth, die niedrige Erde. 
GV. 2.8.; - treachery, ſchandlichet Berrath, G. V. 4. 1.; 
aM, MM 3.L; tief (im Bezug auf Ten). 

dur, de Bois, die Grundfläche, der Grund; der 
Bu, dad Fufgetäl, dad Außgefimfe, das Untergefteil, das 
inet; der Eislmitahl; the - of a bed, der Fußkranz; 
Pa uife Ovid, das nur 11, pfündige Kugeln fhieft; 
(Chem) die Beie; (Mus) der vaß (unrihtig Bass ge 


Nr); oomter -, der Deppelbaß; thor | 
Auer * ough -, der| Base-Souled (-’söld) 4., von gemeiner Seele. 
Prita, en intliher Epiel (corr. von bays oder pri- 


ren itsheys: (e Base-Sound (-!sound) s., der tiefe Ton. . 
——— — ren eder Scranlen. von welchen man | Base-Spirited ( spir rittid) a., gemein, niederträchtig. 
— in $h. to bid the -, heraus | Base-String (-'string) s., die Baßſeite; Sh. I have 
Pe der Ort auf einer Renn | sounded the very - of humility, id) habe den allertiefften 
Ba kaufen beginnt; ft.Bast, s., g.v. | Ton der Leutieligleit angeftimmt, H.IV.I. 2. IV, 

Ba j Base-Table (-tä'b’D) s., (Archit.) das hervorftchende 
It (.g N vie) #t, geringbaltiger machen, verfälicen, | Gefims unten an einer Mauer. 

re baſiten Base-Tenure (- ton yür) v. Base-Estate. 
kin Epic) ) #, (Arch) Vall mit Freiſtätten Base-Tree (-'tr&) s., (Bot.) der Bobnenbaum, der Geiß · 
CHOR BER flee (Cytisus laburnum). 

— Gere (le 0, unebelich, illegitim; von niedri , Base-Trick (-’ trik) #., der ſchlechte Streich. 
rn (von Dingen), Base-Viol (-' vi ül) s., die große Bafigeige, Sh. C.E.4.IL 


— Se %, Gol.) der Farbeginfter —8* (bäsch) v. a., DObft mit einer Stange von den 
Brvelale (-tha: i äumen berunterfchlagn (Bedfordsh.). 
—X —— — ſchlechte, geringhaltiges Geld, Bash, v.n., ſich ſchamen, erröthen, his countenance 
Fl (kön) 2 —— -ed not, fein Geſicht erröthete nicht (Spenser). 
Mer Def (eines tleſe 5 — Hinterhof, der Bash, s., die Stim eines Ochfen- oder Schweinslopfes 
et ee mu in er nn ns (Ächtespr.) das (Herefordsh)). 


a Parey unter 405 erfennen tann). Bashaw (bäsch schär’) s., (Pers. Pasha) der Paſcha 
eher Tanz 8, (Areh.) ein langfamer, | (türkifcher Befehlshaber, Statthalter); der Buhle; (dildl.) der 
Based (hist) g, 2P.8.8.Dm Tprann; der ftolge, regierungsfüchtige Mann. 
Male | dach ja. (Rena Bashful (bäsch’ fül) a., ſchamhaft. beihyimt; blöde, über» 
—X— ie (Rehtsspr.) der getinge | mäßig ſchüchtern, Sh. T. 3.1; H.IV.IL.2.0.; Scham 
BE: Dad vaun hen tand; dad gemeine Herfom- | erregen. 


{et er Bashfully, adv., ihambaft, beſchämt; auf eine fhüchterne 
er Rn —— gemein gefinnt. | Weife; blöde, fittfam. — 
kp Fräs) s., (Bot.) der Wege | Bashfulness (bäsch’ fül nüs) s., die Schamhaſtigkeit; 


). 
die Blödigkeit, die Schüchternheit; die Scham (aus Mangel 
Baslard —R — dad lurze Schwert, an Bildung), Sh. MD 3.1. 7 


ie * ——— — (bäsch’ 18s) a., ſchamlos; unverfhämt (Spen- 
r pn ⸗ Fi , 1 * Du — 

— hade ———— (v. Clim- Bashment, s., (Arch.) v. Abashment (Gomer). 
u Coke JE) ad * Bashy (bäsch’ &) 4., die, aufgeſchwollen (North.). 


ie. ie meh orig. Miederträdtig, (händlih;| Basic (bi’sik) @., die Bafis betreffend, dazu gehörig; 
Be ern x: (Chem.) die Baſe betreffend; - salt, baſiſches Salz. 

— Fe gı Dofis, der Gufbeben, die Basilier (bA sd firür) s., (chem. Term.) dad, mas in 

te) vor, der Grunditod (eines | eine Salzbaje verwankelt. 


— Basify (bar in eine Salzbafe ver» 
mdt täle) 2. pi, umedle Metaltforten. ee (bir sä fl) v.a., (Chem.) in eine Salzbaſ⸗ 
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112 Basifying 


Basifying, ppr. d. ®. Basify, g.r. 

Basieynium (bA sd gin’ & üm) s., (bot. Term.) v. 
Podogynium. 

Basil (bäz'il) s. p., Bafilius; die Stadt Bafel (aud) 
Basle, q. v.). 

Basil, s. (Techn.) die Gehre, die Gehrung, die Schräge; 
ber jchiefe Winkel eines Meifels, Hobeleifend x.; (Bot.) das 
Bafilienfraut, das Hirnkraut (Oeymum basilicum); field -, 
v. Basil-Weed; sweet -, stone -, die Bafilienmünze, die 
Gitronenmünze; American field -, die Monarde (Monarda). 

Basil, v. a., ſchräge zuſchleiſen, ſchiefwinkelig zuichleifen 
(die Werkzeuge der Tifchler). 

Basilar |bäz’illär a., (Anat.) in Berbindung 

Basilary | bäz’il lür r& | mit den Wörtern bone, artery 
und vein, 4. B. the - bone, das Grundbein, Keilbein. 

Basillan (bäz il’ yün) «., - monks and nuns, Moͤnche 
und Nonnen von der Regel des Baſilius des Großen. 

Basllie (büz’il ik) s., (Ant.) ein zu Gerichtsſißungen 
und Handelsgeſchaͤften beſtimmtes Prachtgebãude (in Athen 
hieß fo beionders der Amtajig des Archon Baſilius); eine 
hohe Stifts- oder Domfirhe, Hauptkirche. 

Basilic, s., (anat. Term.) die Hauptader des Arms, 

Basllic, | @., (anat. Terim.) baſiliſch, zur Baſilila 

Basilical | gehörig; the - vein (v. Basilary), die baſi · 
liſche Bene; (bot. Terin.) - nut, die welihe Nuß (Ba- 
silica nux), 

Basillcae, s. pl., die griechiſche Sammlung von Ber 
ordnungen morgenländifcher Kaiſer. 

Basilicon (bäz 1118 kün) #., (Phurm.) die Baiilitum- 
falbe, die Königeſalbe (Unguentum basilicum, eine viel- 
benugte Berbandfalbe), die Wundſalbe. 

Basilisk (bäs’sölisk) s., (Zoo1.) der Baſiliek (eine fabel- 
bafte Schlange, von der gefagt und geglaubt wurde, daß ihr 
Blid tödtend wirkte); der Bafilisf, dieAron-Gidechfe; die gemeine 
Bügel-Gidehie (in Ditindien, Histiurus amboinensis); 
(mil. Term.) der Bajilist (eine Art großer Kanone, die 
doppelte Feldichlange, die eine 200pfündige Kugel ſchoß); 
(nad) modernen Schriftit.) eine 45pfündige Kanone, SA. 
H. IV. 1. 2. I. 

Basilisk, a., (Bildl., bajiliefenartig: 
Bafiliöfenblid. 

Basil-Weed (-'- üäd) s., (Bot) die Wirbeldofte, die 
Weichdoſte, der Heine Wohlgemuth (Clinopodium vulgare). 

Basin (bä’s'n) s., das Beten, der Wailerbebälier, die 
Schale, das Beten, der Waſſerbehaͤlter (in einem Garten); 
das Beclen (der Raum, worin Schiffe vor Anker liegen) ; der 
Teich; die Bai, die Bucht; (Anat.) das Beden (der unterfte 
Theil des Rumpfes); the- ofthe kidney, das Nierenbeden; 
(bei Hutmachern) das Steiferblech, das Filzblech; (bei Glas: 
fchleifern) die Glasſchale; die Wagſchale (auch the - of the 
balance, - of a pair of scales); ($.-A.) the - of’a port, 
der Binnenhbafen (auch that part of a harbour, which is 
shut by a boom); (prov.) der Lärm, melden der Pobel 
durch Schlagen auf Becken. Keſſel ec, vor beſtraften liederlichen 
Mädchen machte; (cant) der Barbier; sale bytbe-, die 
öffentliche Auction zu Amfterdam, wobei der Zuſchlag auf 
einem Beden gefchieht; (bei $h.Bason, T.S.1. (Ind.);2.1.; 
T. A. 3.1; Ti. An. 5.1), 

Basined, a., wie in ein Becken gefaht, eingeſchloſſen. 

Basinet, s., v. Crowfoot. 

Basiug (bä’sing) s., die Kaſerinde (Staffordsh.). 

Basin-Shaped (-- schäpt) «., bedtenförmig. 

Basis (bar sis) s., (pl.Bases), die Bafis, die Grundlage; 
der Säulenfuß, der (verzierte) Fuß eines Poftaments; das 
Voftament; die Grundftüge; (bildt.) the - of public eredit 
is good faith, die Bafis des Öffentlichen Gredits ift das 
Vertrauen; the - of all excellence is truth, Die Grund: 
lage aller Vortrefflichleit iſt die Wahrheit (v. Base). 

Is, v. a. (Arch.) gründen, baſiren. 

Basist (bar sist) s., (.Hus.) der Baſſiſt. 


a- glance, ein 


Bask (bäsk) v. a., fonnen, fommern, wärmen (am Feuer, 
Milton); to - thy body in the sun, deinen Körper in der 
Sonne zu wärmen (Dryden). 

Bask, v. n., ſich fonnen, ſich wärmen: (au bildl.) to 
-inthe sunshine of royal favor, den Sonnenſchein fünig- 
licher Gunſt genießen. 

Bask, a., ſcharſ, herb, ſauer (Westmorel.). 

Basked, pp. d. B. Bask, g. v. 

Basket (bäs’klt) s., der Korb, ein (meiftens) unbe» 
ſtimmtes Maf (für Früchte); (Mil.) der Schanzforb; (canı) 
diejenigen Perfonen, welche bei Habnenkimpfen fi weigern 
oder nicht im Stande find, ihre verlorenen Wetten zu bezablen, 
werden dadurch beitraft, daß fie in einen Korb (basket) geitedt 
und über dem PBarterre aufgebängt werden, wo fie zur großen 
Beluftigung der Zuſchauer den ganzen Tag über bleiben. Dies 
beift to be put into the basket, oder es wird bloß basket! 
in terrorem ausgeſchrieen; (cunt., vulg.Yto grin like a - 
of chips, von Einem gelagt, der ferhwährend fich dem Rachen 
hingiebt. 

Basket, ». 4. in einen Korb thun. 

Basketi-Fish (-'- fisch) s., (Zool.) der Seeſtern (auch 
Magellanie-Star-Fish; Asterias Caput Medusae). 

Basket-Full (-"- fäl) s., ein Storb voll. 

Basket-Hilt (-"- hält) s., derSäbelforb; der überflochtene 
Griff oder Bügel am Säbel. 

Basket-Hilted (-*- hil’tid) @., mit einem Korbe ver- 
fehen (vom Säbel, Degen). 

Basket-Maker (-'- mi’ kär) s., ber Korbmader; 
- -'s loose work, die weitläufig geflochtene Korbmacher · 
waare; - -"s bench, das Korbmacherſtübchen. 

Basket-Making (-’- mar king) s., das Korbmachen; 
(cant) der fleifchliche Umgang (making feet for children’s 
stockings). 

Basket-Man (-'- män) s., 

Basket-Salt (-- sält) s., 
und weißeſte Galı). 

Basket-Sword (-’- sörd) s., 
Korbgefleht um den Griff, zum Schupe der band. 

asket-Tenure (-’- tän’ yür) a., das Korbleben, deſſen 
Inhaber dem Lehnäheren Körbe liefern mußte. 

Basket-Trade (-"- träd) s., der Korbbandel. 

Basket-Woman (-*- hm ün) s., die Korbmacherin; 
die rau, welde Waaren in einem Korbe auf den Marfte 
feilbietet, die Höferin. 

Basking, ppr. d. B. Bask, g.v. 

Basking, s., der derbe Brügel; das tüchtige Nafiwerden 
bom Regen (Hast.). 

Basking-Shark (-'- schärk) 8., (Ichth.) der Meſenhai 
(Squalus maximus), 

aslard 

Basillard 

Baslet 

Basle (bä’ 27) 5. p., die Stadt Vaſel. 

Bason, s., bei 8%. it. Basin, g-v. 

Basque (bäsk) 5. p., der Base, Biöfaver. 

Basquish (bäs’ kisch) @., basfich, bisfayiich. 

Bass (bäs) s. (obne pl.), (Zchth.) der Seewolf, Meer 
wolj(Percalabrax); ein Fiußbar⸗ (Cumbert.); ein Seebars 
(Hampsh.); der geitreifte, geaugte Bard (Perca ocellata, 
N.-Am.); (Bot.) die Linde (bass wood; linden, lime or 
tiel - tree); der Baft; (bäs), das Siniefifien (zum Knieen 
in der Kirche, North); trodne Linien (Cumberl); die 
innere Baumrinde (North.); ein ſchieferartiges Stüd Stein 
foble (Salopsh.); - mat, die Baitmatte; (Mus. bäs), 
der Ba, the - of anorgan, das Schnurriwerf einer Orgel 
(v. Base), 

Bass (bis) v.«., tief tönen laſſen; Sh. im Baßtone 
berfünden, T. 3. DL, 

Bass, v.n., tief Hingen, brummen, 

Bassa (bäs’sä) s., der Baſſa (v. Bashaw). 


der Laſttraͤget. 
das Tafelſalz (das feinite 


der Degen mit einem 


8., v. Baselard. 


Iıssam his’ sim) #., de Halbe; das Haidekraut 
(Deconsk.}. 
hause, s. (dreh.) det uf; (Chaucer). 
Russel blo sic) s., dus Bafetipiel (ein Kartenfpiel, 
dakisklı, 
Basel, x. a. (Min) anfeigen (vom den Koblenadern; 
ki, Derhyad.) 
Bussei-lorn {-'- hörn) &., (.Hus.) das Baflethorn 
har! der Ölsrteette) 
Busseting (hs sit ting) pr. d. V. Basset, q. v. 
Basseling, 5., die anteigende Richtung der Kohlenadern 
Inf. Derkyak.) 
Busseite ‚his sät’tbls., (Mus) der (cbem.) Kontte ⸗ 
Basseite his ade’ | baß. etmad größer ald umfer 
Velsauk, 

Bau-dern ihis’ höm) 5., das Baßhorn. 

Bassia häs'sd Äı a., (Bot) der Butterbaum. 

Basel (bis sdndr) s., ein leichter Helm. 

Basoch (häs’ sök) s., die Baitmatte. 

Basse-Csatlane (bäs’sbedn tin’yäd) s., (ital., mus. 
Ders.) be feitgrbene, ununterbeochene Baß (eine befonderd 
Me den aıren Sonibencomponiften ſchr gebräuchliche Figur). 

Basse-Obstinsto (-'- db stänärtd) s., (ital., mus. 
ern de hrtahige, anhaltende Vaß (eine bei alten Orgel» 
eapestesen gebrändlice Figur, welche Darin beftcht, daß der 
af me here, fi ala abgeikleffener Gedunfe gelten Tanın, 
mönätent wirderbelt und die übrigen Stimmen dagegen 
den Teniep metwideln), 


I 
Russe ‚ls sin) 8. dad dagott, der Baſſon. 
Irssonlst his sü'nist) 5., der Fagottifl. 
We (biy’sörin) 5., (Chem) das Baſſotin (ein 
Al tet Bofleregummi), 
iieva (-1- ra} Yo) v. Bass-Ralief. 


—— — ·rp no) s., (ital.) — Basso- 


Bass-Vialine, v. Bass-Vjol, 


le (ER) 55, (Sk 
| „, (Skulpt.) dad Basrelief; 
tu * aber weniger erhabtne Sigur auf einem mi 
+ De halberhabene Arbeit (v. Relief). 
hope (-"nöp) 5,, das Baftieil, 

—* (string) s., die Baffaite, 

Pro —* (-tröm bön) s,, die Baßboſaune. 
Pe säs) s., (Entom.) Gattung der Schlup⸗ 
——ã 8, Die Bafgeige, die Bratſche. 
2 dad *. (Bot.) die Linde, das Rindenholk. 

a der Bait: das Vaſtſeil. 
— Kr ‚pr. Karte) Pique » Dame; 
ik c̃ · Aß (beim Chembre , Quabdrille ), 

at Ütal.) genug" ftille' 

—— der Baftard, der Bankert, das 
* —E bildt.) Alles, was unächt oder 
NMILH — ni en ſuher ſpaniſcher Wein, Si. 

— * 2.V.; (Zool.) ber Baftard (ein 
ER Rue em Arten aus einer Gattung erzeugt, 
Nat Pakt ak da ‚er Rauleſeh); (S.-4.) der Baftard 
ltr Pr . mem Klotewach welches durch alle 
ant Baleeıe ven Bi Ph Parrelrope, truss genannt) ; 

F Bee —* Größe und mit breitem Hin. 
Oaeıe dr —* u Eimer Baleere; die Admiralitäts, 


0, Wchelic- fali, verfalt 
Baar, it, alt, verſalſchi. 
het ek En Fam Baftard machen der unebelihen Ge⸗ 


Amber (7. Amsas 
"IR Serniketn, "1 Am bür) 8, der fehlerhafte, läches 


-Baln {-". bim 
Seal (y ei — * —— dad Immeblatt, 




















Bastard-Wing 143 
Bastard-Buzzard (bäs’tärd büz'zürd) s., (Ornith.) 


der Baftard-Buffard. 


Bastard-Cedar-Tree (-'- sö’dürtr&) s., (Bot.) die 


Baftardceder (Bubroma). 


Bastard-Cherry-Tree (-'- tschär'rätr&) s., (Bot.) die 


gelbe Kirſch ⸗Rulle (Ehretia tinifolia). 


Bastard-Clover (-'- klö’vür) s., (Bot.) der Baflard- 


flee (Trifolium hibrydum). 


Bastard-Ürane (-'- krän) s., (Ornith.) der Baſtard⸗ 


franich (Dicholophus cristatus). 


Bastard-Dittany (-’- dir’tänd) s., (Bot.) der wilde 


Diptam (Dietamus albus; Murrabium pseudodietamus). 


Bastard-Falcon (-'- fär’k'n) s., (Ornith.) der Baftard- 


falte, die Rohrmweihe (Falco rufus). 


Bastard-Flower-Fence (-’- flou’ür fäns)- s., (Bot.) 


die Drujenklume (Adenanthera pavonia, ein Baum von 
gefiedertem glatten Laube, den Accacien nicht unähnlich, trägt 
gelbe Blumen, Baterland: Oftindien). 


Bastard-Frog (-'- frög) s., (Amph.) der Baſtard- 


Froſch, Zark, Zalit (Rana paradoxa). 


Bastard-Hawk-Weed (-’- häk’udd) s., (Bot.) der 


Pirau (Crepis). 


Bastard-Hellebore (-'- höl’l& bör) s., (2ot.) die nadte 


Stendelwurz, der gemeine Neftdrebling, die Neftwurz , die 
Wurmwurz (Ophrys Nidus avis). 


Bastard-Hemp (-’- höämp) s., (Bot.) das beufarbige 


Streichtraut, der gelbe Hanf (Datisca cannabina, auf Gan- 
dia, in Klein⸗Aſien und im Oriente). 


Bastardism (bAs’tär diz'm) s., der Auftand eines Baſtard. 
Bastardize (bäs’tär diz) v. 4., der unebelichen Geburt 


überführen: einen Baftard erzeugen. 


Bastardly (bäs’tärd 18) a., unchelih; (bildl.) unäct, 


falſch; a - gullion, der Baftard eines Baſtards. 
Bas 


tard-Nighbtingale (-'- ni’ ting gül, auch gAl) s., 


(Ornith.) die Baſtardnachtigall, der Sproffer, die ungarifche 
Nachtigall. 


Bastard-Oak (-'- dk) s., (Bot.) die Baftard-Ciche 
(Quercus pendunculata hybrida); ---wood, bad 


Baftard-Gichenhol; (Metrosidoros spuria). 


Bastard-Dats (-- öts) s. pl., (Bot.) der taube Hafer, 
der Wild, oder Windhafer (Avena fatua). 


Bastard-Parsley (-'- pär’ sle) s., (Bot.) die Heftbolde, 


ber Klettenkerbel (Caucalis). 


Bastard-Pine (-'- pin) s., (Rot.) die Baſtardfichte 
(Pinus hybrida). 

Bastard-Ribs (-’- ribs) s. pl., die kurzen oder falfchen 
Nippen. j 

Bastard-Rorcket (-'- rökrit) s., (Bot.) der wilde Maid, 
v. Dyer's-Weed; Wild-Wood). 

Bastard-Saffron (-’- säf frän) s., (Bot.) der Safler, 
die Farbemdiftel, wilder Safran, der Gartenfafran, faljcher 
Safran, dad Boritenfraut (Carthamus tinctorius). 

Bastard-Scarlet (-'- skär’lät) s., die unähte Gar 
meifinfarbe. 

Bastard-Senna (-’- sän'nä) s., (20t.) die Blafenfenne, 
der Blaſenſtrauch (Colntea). 

Bastard-Service-Tree (-'- sür' vis tr&) s., (Bot.) die 
Baftard- (bereiche (Sorbus hybrida). 

Bastard-Star of Bethlehem (-' - stär df bäth’ lüm) 
8., (Bot.) die Stiftblume (Albuca). 

Bastard-Stuece (-'- stäk’ kö) s., Kalkmörtel, mit feinem 
Sand verjekt. 

Bastard-Thrush (-’- thrüsch).s., (Ornith.) die Baftard- 
droſſel, die Baftard Baltimore. 

Bastard-Title (-"-HtD s., (T’yp.) der Schmußtitel. 

Bastard-Vulture (-’- väl'tschär) s., (Ornith.) der 
Baftardarier, der weißföpfige Geier (Vultur fulvus). " 

Bastard-Wing (-’- ing) s., (ornith. Term.) After 
flügel (die Meinen Federn, welde am Daumenendchen bet 
Vogelflägel figen). 





j 


144 Bastardy 


“ Bastardy (bäs’ tür dd) s., die uneheliche Geburt. 

Bastarnie (bäs tär' nik) s., die Baftarnä betreffend; 
the - alps, die baftarniihen Alpen, Theil der Garpathen, 
nad der Baftarnä genannt. 

Bastas, s. pl., v. Baffetas. 

Bastat (bäs’ tät) s., die Fledermaus (North.). 

Basie (bäst) v. z., prügeln, ausprügeln, abprügeln, durch⸗ 
prügeln, einen Braten mit Butter, Fett 2c. begießen, ber 
tröpfeln; leeres Stroh dreſchen, Wind machen, 

Baste, v.@., mit weiten Stichen zufammenbeften, anreiben, 
verloren beften, anſchlagen. zu Faden ſchlagen, S/. M.N. 1.L.; 
(au Bildl.) anreiben (von Wörtern). 

Baste, s., v. Bast. 

Basted, pp. d. ®. Basto, g.v. 

Basteu (bäs’ t'n) 4., baiten, von Baſt. 

Basten (n.r.) pp. d. ®. Baste, g.v. 

Baster (bäs’ tür) s., der Kochlöffel (beim Begießen der 
Braten), der Schöpflöffel; ein derber Schlag mit einem Stod 
(North.). 

Basterly (bäs'tür 16) a.u. adv., (vulg.) niedrig, nieder: 
trähtig; a - gullion, das umeheliche Mind eines Baſtards 
oder einer unehelichen Mutter (Lancast.). 

Basterna (bAs tär'nä) s., (Ant.) eine Art verihloffene 
Tragjänfte, von zwei Mauleſeln oder Pferden getragen. 

Bastile (bästöl’) s., (/rz.) die Baftille (urfprünglich 
die allgemeine Benennung feiter, mit Thürmen oder Bafteien 
verjebener Schlöffer; dann ausſchließlich der Name der einft 
am Ihore St. Antoine zu Paris gelegenen Ziwingburg, ange 
fangen 1369 unter Garl IV., 1353 vollendet, zerjtört am 
14. Juli 1789); (cant) das Zuchthaus in Cold Bath 
Fields. 

Bastinent |bäs’t& mänt | s., der Wall, die Bruft- 

Bastimento | bäs’td män’to | wehr. 

Bastinade |bäs’tdnäd }s., die Baftonnade; Stod. 

Bastinado |bästönd’ dd (prügel; bei den Türken ge⸗ 
braͤuchliche Strafe, Schlãge auf die Fußſohlen oder auch auf 
den Rüden, die mit einem fnotigen Strid oder ledernen 
Riemen gegeben werden; (vulg.) die Prügelſuppe. 

Bastinade | v. a., die Baitonnade geben, prügeln, ab- 

Bastinado | prügeln, ſchlagen. 

Basting (bäs’ ting) a., zum Begiefien der Braten dien. 
lich, 4.8. a - ladle (Baster), der Begießloffel. 

Basting, s., das Prügeln; das Anichlagen; das Begießen, 
Betröpfeln. 

Basting, ppr.d. ®. Baste, g.v.; - thread, der An- 
fehlagefaben. 

Bastlon (bäs’ tschän) s., die Baftei, das Bollwerk. 

Basto (bäs’tö) s., das Treff ⸗Aß (beim L'hombre und 
Quatrille; v. Basta). 

Baston |bäs’tän| s., der Anüttel, Prügel; der Stab 

Basioon | bäs tän’ | des Gefängnifwärters im Befing- 
niffe Queen's Bench; Baston, ber Scherge (im Fleet⸗Ge⸗ 
finnife zu Sonden); v. Batoon, 

asionado, v. Bastinade, 

Bat (bät) s., (Säugeth.) die Bledermaus (Vespertilio); 
(canf) die gemeine Hure (weil fie fih nur im Zwielicht, wie 
die Bledermäufe, fehen lafjen); der Anüttel; die Keule: das 
Radett; (Techn.) das Schlagholz (der Hutmacher); der 
Schlag; der Zuftand, die Lage (North.); der zuſammen ⸗ 
gebundene Halm von zwei Garben (Forksh.); die Gile, die 
Saft (Lincolnsh.); der Schnürftiefel; das Murzelende eines 
gefällten Baumes; (beim Kartenipiel) Pique (Somerset); 
der Bapen (Münze); (Min) der Thonichiefer; (ubbr. für 
Bartholomew); brick -, ber Ziegelſtein. 

Bat, v. n., (beim Kridet-:Epiel) Das Racket handhaben, 
zu aebraucen willen; blinzeln (Derbysh.). 

Batable (bä’ tä b1) a., ftieitig; - ground, - lands, 
die ebemald fireitigen Ländereien zwiſchen England und 
Schotiland. 

Batable, @. (Arch.) fruchtbar (Land). 


| an ace, id) bitte 


Bath-Bricks 


Batalled, (Arch.) v. Embattled (Chaucer). 
Batallous, a. (Arch.) fhladifertig (Chaucer). 
Batalls, s. pl. (Arch.) Xebensvorrätbe. 

Batalla, v. Battalia. 

Batallen, v. Battalion. 

Batardier (bä tür der) s., die Baumſchule, 

Batatas (bAtä’täs) s., (Bot) die Batate, die füße 
Kartoffel; (Eintom.) die darauf lebende Milde. 

Batavla (bäta’v&aä) s.2., Batavia. 

Batavla, s. (Waarenk.) glattes und geftreiftes leinwand⸗ 
artiges gewebtes Seiden · Halbjeiden- und Wollenzeug, mit 
eingewirften oder brofdirten Blumen, Nanfen und anderen 
Verzierungen; Batavia. 

Batavlan (bä tuᷣ·vd ün) 4., bataviſch. 

Batavian, s., der Bataver, der Holländer. 

Batch (bätsch) s., das Gebäck (mas auf einmal und zu 
gleiher Zeit gebaden wird); (Zechn.) der Stampfbaufen 
(der Bapiermacher); (‚Min.) - of ore extracted at a post, 
die Tagewerfidicht; (Züttenm.) the first -, die Vorſchicht; 
(bildl.) die Quantität auf einmal berfertigter Dinge von 
berjelben Art oder Beſchaffenheit, von demfelben Schlage, zu 
derſelben Sippichaft gebörend; we had a pretty - of it 
last night, wir hatten tüdtig getrunfen geflern Abend; 
I don't care a pin for the whole - of them, id frage 
feinen Heller nach der ganzen Sippſchaft; bei, S%. (ein Schimpfr 
wort) der mürrifihe Menſch. Tr. Cr.5.L; ein Stüd dürren 
Sandes an einem Fluſſe (W’estch.). 

Baichelor, v. Bachelor. 

Bate (bät) s., (.Arch.) der Streit, der Hader (v. Make- 
bate), S%. H.IV. IL 2. IV.; das Gewebe des Holzes. 
die Holsfajern. 

Bate, v. a., vermindern, nachlaſſen, ablaſſen, weniger 
fordern; wegnehmen, abfchneiden, ausnchmen; (prov.) - me 
um Entſchuldigung, mit Nichten. 

Bate, v. n., abnehmen (mit of ); ſich vermindern, mager 
werden; SA. H.TV. 1. 3. IL; nadlaffen, M. N. 2. I; 


; (Areh.) eindringen, durchdringen (Spenser) ; mit dem Flügel 


fhlagen, ftoßen, beigen (von Raubvögeln), SA. T.S.4.L; 
H. IV. 1.4.1. 
Bate, v.a. (Arch.) v. Bite und Beat (Spenser). 

Bateau (bä tor) s., (frz.) ein Hleined Boot. 

Bate-Breeding (- br& ding) «., (Arch.) Ban er: 
tegend, Hader ftiftend. 

Baled, »p.t. ®. Bate, g.v.; Sh. with - breath, mit 
verhaltenem Athem, ftotternd, ſchüchtern, S. 1. II. 

Bateful (bär' fül) 4., ftreitfüchtig, zänkiich. 

Bateless (bät/ 1äs) 4. unüberivunden, ununterwerflich, 
unbezwingbar, 

Batement (bät’münt) s., die Verminderung; der Ab: 
bruch; (bei Zifchlern) der Abſchnitt (v. Abatement). 

Batenites jbät’tänlis | e u 

Batenists \bätrtänists | $ Pl, eine muhameda: 

Batenlans | bät t&’nd äns uiſche Secte (v.Assassins). 

Bat-Fowler (-'fou’ lür) s., der nächtliche Vogelfänger. 

Bat-Fowliug (-' foul’ Ing) s., der nächtliche Vogelfang 
(bei Radeln und Laternen), Sh.T. 2.1. 

Batful (bäv fü) @., (Arch.) fruchtbar. 

Bath (bäth) s., das Bad; a natural -, ein natürliches 
Bad (in Flüſſen); an artificial -, ein fünftlihes Bad (in 
Babehäufern, Badewannen); a knight of the -, ein Ritter 
vom Bad-Orden; water -, sand or dry -, dung -, foot -, 
shower -, vapour-, Waſſer⸗ Sand, Mift-, Fuße, Schauer-, 
Regen und Dampf-Bad; ein hebräifches Maß — 7 Gallonen 
und 4 Pinten; die Sau (Herefordsh,). 

Bath, s. p., die Stadt Bath in Gngland. 

Bath-Bark (-bärk’)s.,(20t.) derdreibfüthige@hinabaum. 

Bath-Bricks (-"briks) s. pl., die (weltberühmten) ie: 
gelſteine von Bath (gefertigt aus dem eigenartigen Depofitum 
oder Thon des Fluſſes Parrot umd feined Nebenfluffes Thone 
in Somerſetſhire. Es werden aus dem erwähnten Thone all-® 


Baih-Brussels 
id arme S Rillionen Batber Badfteine gebrannt, 
de Auen Öeknaimerfh von 12 bid 13,000 Pfd. Sterling 
habe, ab od FR merfeärdig, deß dieſe Badhteine über die 


ya Set hekat fi) 

Rılı-Brassels (häth! bräs s1z) s. pl., (Waarenk.) 
mgbühe unten, Eripen. 

Baihe (bäch) v. a, baden, fih baden; (dildl.) Sh. 
30.3.1; diben (franfe Glieder), warme Umichläge auf 
cat Bunde mahen, 

Bath, o.u, beden fih in einem Bade befinden; (auch 
bildl.) to be -d in tears, in Ihrimen ſchwimmen, Sh. 
MM.3.L; td M1.IL; A.C.4.IL; Ti. An. 2. V. 

Bathed, pp.}. 8. Bathe, q. v. 

Baiber (bi Chir) s., der Badente ; der Vadegaſt. 

Batt-Fly (hdch’ Ai) s., die ipanifche Afiege. 

Batklaz (hi! king) vpe. d. ®. Bathe, q. v. 
ra are — 

t; - dad Badthaus; - place, der 
Saheoay; Bateert (wo jur Ar gebabet wird); - season, 
Di Rode; - tub, Die dadewanne. 
Bath-Kreper (-köpär) ., der Baber, der Bademeiſter. 
(mit) s., (Techn) der Tombad, das 
dei Eimiler 





Bıltais (bäth'mis) s., (anat. Terın.) eine fleine 
(ride tespmähnlike) Bertieung; (pl) bathmides, die 
Srtefengen am untern Ende ed Oberarmfnodens. 


(bät’ hör ala) s. pl., Arti . 
Bl hl) ) s. pl., Artilleriepferde 


(bäth’räm) s., die Badeftube, 

i (-"stön) s., (Min.) ein befonderer Bauftein, 

Übrltvutem, in der Näbe vom Bath, gegraben (auch 

—— — 8, (Kirchenmus.) in der arme» 

er ein den Nirbengefang begleitendes Inftrument, 
hr Ringen, die an einander ſchlugen. 

(bi'ting) 5., die Verminderung. 

der %. 8. Bate, q. 2; Sh. blood - in my 

—8 mir in die Wangen ſteigende Blut, R.J. 3. 11. 

ae vs aulgenemmen, außer, abgerechnet; - some 

ger —— einige Ideen von Hunger und 


Balls (hu 
(bir . 
nen 3 Mt 


, im 13. Jahrhundert 

——— Batiſtleinewand (dichte, fehr feine 

Mepien de Ar 8, der Blänel, der Wafchbläuel (um 

ALıN: ‚ Denn ed and der Bände tommt); Fh. 

sun 0 Batler; Bathing-Staff; Bat-Stai; 

; Battleton). ’ ’ 

Balls (it inz 5, 
Namen (Ouffolk). 
Baba a) 


) „ N 1 
ni Nyeteribia), & (Entom.) die gemeine Rleder: 


(-"min 


SUN, Beh. ) 6, der Batman, ein türfijches Gewicht | 


But Ken 


— — — 


*. (bei neuern Schriftſtellern) das 
‚Öemeine u. Atitchende in der Schreibart, in der Boefic. | 
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(Hrid.) ver Stab als Beiden der umehelichen Abkunft (sini- 
ster - genannt). 
Batrachla (bAträk’&A) s. pl., (Amph.) Batradhier, 


| Bröfche, Froſchthiere 


Batrachlan (bät räk’& ün) a., batrachiſch, die Fröfche 
betreffend. 

Batrachlan, s., das Brofchthier. - 

Batrachite (bät’rä kit) s., (Min.) der Batrachit (der au» 
gitartige Amphibolit, von rhombenprismatifcher Struftur). 

Batrachomyomachy (bät räk din & dm’äk&) s., der 
Froſchmäuſekrieg (die ältefte komiſche Epopöe, angeblich dad 
Werk des Homer). 

Bats (bäts) s., das Gridetfpiel (Devonsh.) ; der Prügel, 
Sälägel (Forksh.). 

Batt, v. a., leiſe ſchlagen, flopfen (Salopsh.). 

Batt, v. n., blinzen (Chesh.). 

Baia (bät’tä) s., (in Oftindien) Agio-Zulage; Sold- 
zulage für Truppen im Ariegezuftande (aud extra -); dry -, 
Geld ftatt der Ration; full -, der Zufhuß der oſtindiſchen 
Gompagnie an ihre Truppen; net -, der Gold in Natura; 
(Ornith.) die allgemeine Bezeichnung derjenigen Vögel, welche 
zur Zeit der Nil-Ueberfchwenmung aus den weſtlich gelegenen 
Ländern nah Aegypten kommen. . 

Baitable (bAt’tä b) a., (Arch.) v. Batable. 

Battallant (bAt’ tä länt) s., ( Arch.) der Hämpfer (n. 9.). 

Battalled (bättäld) a., (Arch.) mit Zinnen oder 
Schießſcharten. 

Battallous (bät’tä lüs) a., (Arch.) triegeriſch; 
Schlachten ähnlich aufgeitellt; fhlachtfertig; stretched 
in - aspect, bingeftellt, dem Scheine nad jehlag- 
fertig (Milton). 

Battalia (bAt tAl’ [täl] yA) s., (Arch.) die Schlacht · 
ordnung; next morning the king put his army 


Armee in Schlachtordnung auf (Clarendon); das 
Haupttreffen eines in Schlachtordnung aufgeftellten 
Heeres, Sh. R. II. 5. IO. 
Batiallon (bät täl’yän) s., das Battaillon (auch bildl.); 
(bei Sh.) eine Armee (einige Gomment. leſen Battalia); 
, Schlahthaufen. 


| into -, den folgenden Morgen ftellte der König feine 
| 
| 


Battel (bAvt]) a., (Arch.) fruchtbar. 

Battel, s. (Arch.) die Ausgabeberehnung eines Stu- 
denten zu Drford; das Boot; (Achtsspr.) wager 
of -, der Entiheidungsftreit. 

| Battel, v.a. (Arch.) fruchtbar machen; den Studenten 

zu Orford die Stipendien und Lebensmittel verab- 
| reihen (v. Size). 

Battel, v. n. (Arch.) in den Büchern der Orforder 
Univerfität als Schuldner für Effen und Trinken fteben ; 

auf Borg nehmen, pumpen; fich mäften, zu Fleiſche 
| Batieler), 

alteler 8., (Arch.) der Student zu 
| Baitler (iv Nr) Ofen. 

| Baitels (bät’t'lz) s. pl., (Arch.) die von der Uni 
verfität Orford gelieferten Lebensmittel. 

Batiement (bät'münt)s., ( Arch.,frz.) das Schlagen; 


| Battalloned (bät täl’ydnd) a., in Bataillon formirt. 


“ . der Trieb, der Antrieb. 
lei, Men) 5. pl., die Gtüdknehte (beider | Bat 


Bulver (hip 


F 
— 


tür) $., (Arch.) der fette Dchs, der 
Öllte) 5. pl. (foss. Zool.) Batoliten, 


ten (bät’t'n) v.a., mäften, (Milton) düngen, befruchten 
(Land); mit Latten ausfüllen. 
Batten, v.n., ſich mäften, zu Fleiſche fommen; ſich wälgen 
(wie Schweine im Roth); (bildl.) im Ueberfluß leben; Sh. 
Cor. 4.V., H. 3. IV.; to - on the drippings of the 


H 





— — —-— 


kitch bhub der Kü ütlich thum. 
—8 u —* der auf ein Jahr Batkın a. (be Eirdlem) * 2 ER 
en Die fanpöfgen % J— line = — — — * * die Lade * — * 
t (Panel-Door, g. v., entgegengeſetzt) - ends, 
nn ——* * ſelbſt ernennen. | tannene Laiten, a - fence, eine Befriedigung von Ratten; 
bie tn I ' har | (8.-A.) -softhetarpawling, — —— tonail 
g ; | the -s of the tarpawling, ſchalmen. 
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Battened | pp. 
Battening | ppr. d. ®. Batten, q. v. 
Battens, s. pl., (8.-.A.) die Stoß ⸗Schälen der Raaen 
- of a decked top, die Marsflampen (Latten zur Berftär 
fung der Marfen großer Kriegsſchiffe); the - of the hatches, 
die Lukenſchalms. 
Batter (bät’tür) v. d., ſchlagen, wiederholte Schläge ver« 
fegen, durch Schläge Beulen bervorbringen; erjchüttern, ver- 





Bausin 
|  Battlemented (bät’t!! mäntid) @., mit Binnen ver- 
| feben, durch Binnen befcükt, 
Baitler, v. Batteler. 
| Battle-Twig (-+- tilg) s., der Obrtwurm (North). 
Battling (bät’ling) s., (Arch.) der Kampf, das 
Handgemenge, das Trefien; - stone, ein großer 
ebener Stein am Fluffe, worauf die Wäfcherinnen 
das Zeug ſchlagen (‚Vorth.). 
Batiner, s., v. Batner. 





} 
N 


nichten; zerichlagen; demoliren; ſtart beſchießen, bejtürmen | 
(auch bildl. durd Worte x.) S%. H. V1.1.3.UL; to - | 


Batiogs s. pl., Badoggen, Badogi (eine 
down, niederihmettern, nieberihiefen , niederreifien: durd ar thg⸗ 


Battocks Strafart in Nufland, bei welcher 


Schlagen, Stofen, Treten abnugen; to - a pavement, das 
Pflafter verderben, (auch biddl.) durch langen, anbaltenden 
ſchweren Dienit berunterbringen , abreiben, abnugen, v. 
Battered). 

Batter, ». n., überhängen, vorfpringen (von Mauern). 


Batter, s., der geichlagene Teich (ein Gemiſch von geſchla⸗ 


ein Pudding 


genen Giern, Mehl und Mild); a - pudding, 
der Schmup, 


von befagten Ingredienzien; (7'yp.) der Defect; 
der Koth (Vorth.). 

Battered (bät’ tärd) pp. d. ®. Batter, q.v.; a., a - de- 
baucher, ein ausgemergelter Wüftling; a - jade, eine ab» 
gelebte Hure; a - pavement, ein abgetretened, abgenugtes 
Pflajter; a - shield, ein zerhadter Schild, Sr. Ti. An. 4. L; 
a - ship, ein jertrümmertes Schiff; a - soldier, ein übel. 
zugerichteter Soltat; a - veteran, ein alter ausgedienter Soldat. 

Batterer (bät’ türrür) s., der Schläger, derertrümmerer. 

Battering (bat tür ring) ppr. d. ®. Batter, g: 0; 
- artillery, - pieces, das Belagerungsgefhüß; - train, der 
Stüdzug. 

Battering, s., das Schlagen, Zerſchmettern; Beichießen, 
Sh. C.E.2.1L, K.J. 2.1. 

Battering-Ram (-' - - räm) s., der Sturmbod. 

Battery (bät’ tür r&) s., das Schlagen: die Schlägerei; 
(Rehtsspr.) die thãtliche Mißhandlung, die Beleidigung durch 
Schläge oder auch durch blofie Berührung; an action of -, 
Klage wegen Thätlichkeiten, SA.H.5.L, T.N.4. l., M.M.2.L; 
(Mil.) die Batterie; das Beſchießen, die Beitürmung, (auch 
bildi.) Sh. A.C. 2. V., 4. Il; to raise up&-, eine 
Batterie aufwerfen; (Phys.) die electrijche Batterie; (bei Hut. 
machern) die Walfftätte, die Walkkammer; (bei Blechen- 
ſchlagern) das geſchlagene Meſſing · oder Aupfergeſchirrt. 


Battil, v. Battel. 
die Handhabung eined Nadetts 


Batting (bät’ting) s., 
(Bat) beim Gridetfpiel; das Beicläge; the - machine, die 


Schlag · oder Klopfmaſchine zum Auflodern und Säubern der | 


Baumwolle; - staff, der BWafchbläuel, 

Battish (bättisch) «., einer Fledermaus aleichend, 
fledermausartig. 

Battle (bät’t) s., die Schlacht, dad Treffen; die Sälägerei; 
- royal, eine große allgemeine Schlägerei; die Heeresabtheilung; 
(Arch.) das Mitteltreffen, Haupttreffen 
give -, den Feind angreifen; to join -, to offer -, eine 
EC hlacht liefen; a pitched -, eine regelmäßige Schlacht, S%. 
T. 8.1.0; array of -, die Schlachtordnung. 

Battle, v.n., eine Sdlacht liefern; (Bild!.) heftig ftreiten. 


Battle, v. a. v. Battel; mit Koth befprigen (Nor- 
| 


ru — 

tile-Ax 8., die Gtreitart, die Hellebarde, 

—— E- äks) Sh. Ti. An. 3 I. — 
altle-Door |, ,_ 8, das Nadett; der Federball. 
Battle-Dore R TE) at: das ABEBub; - - 


barley v. unter Barley. 
Batiled, pp.d. 2. Battle, q. v.; auch «a., befeftigt; the 


- wall, die Feitungsmauer; (bot. Term.) - shaped, ſpatel- 


fürmig; - barley, ». unter Barley. 
Battle-Holders | -'- höl’dürz 
Bottle-Holders | bare -+ - | 
Battlement (bärt'ı münt) s., 
die Binnen. 


s. pl., die Secundanten 
bei einem Fauftfampfe. 
die Beftungämauer; -3, 


(Hayward); to 


‘ Baum 


der Schuldige bis auf die Hüfte entfleidet, auf die Erde gelegt 
‚ und während ein Menſch feinen Kopf, ein anderer feine Füße 
‚ hält, mit Ruthen gepeiticht wird, Diefe Strafe dient nur ala 
Gorrectionsftrafe und wird über Soldaten, Befinde und an— 
dere Untergebene von deren Borgeiehten verhängt). 
Battologist (bä tölr ö jist) s., derjenige, der beim Reden 
ober Sprechen ſich häufig wiederholt, der Wortfrämer (m. g.). 
'  Battologize (bä töV 6 jlz) v. @., diefelben Worte un 
| nüper Weiſe wiederholen. 
Battology (bä töV 8 j8) s., (gr.) die Battologie, die un- 
 nüpe Wiederholung derfelben Worte; das leere Geſchwaͤt, das 


- Geplauder, Geplapver. 
| Baiton, v. Batoon; Batten. 
Battril (bät’tril) v. Batlet. 
Batiry (bät’tr&) s., der Theekeffel (Suffolk). 
Batis (bätz) s. pZ., niedrig liegende Grumdftüde in der 
| Nähe eines Fluffes; zum. Blußinfelhen (North.). 
LRattue (bät’th) s., (frz.: Jgdspr.) die Treibjagd. 
| Battulate (bät’ tschti lät) v. @., den SHanbelöverfehr 
| verbieten, 
‘  Battulation (bät soliũ Id / schän) s., dat Handeldverbot. 
Battuta (bättäreä) s., (ital. Mus.) das Taftjchlagen 
| mit der Hand oder Bapierrolle. 
'  Batty (hätte) a., zu Bledermäufen gehörend Fe. MD. I. . 
Lat.inzas ( ) s.pl.,(anat.Term.)diefledermaus: 
| flügelförmigen Bänder der Mütter, die breiten Mutterbände. 
| alz (bätz) s., (Num.) der Bapen. 
Baubee (bA b4N) s., der halbe Penny (Seot., North.). 
Bauble, ». Bawble. 
Baude (bärd) «a., (Arch.) v. Joyous (Chaucer). 
Bauderle, s. (Arch) v. Pimping (Chaucer). 
Baudekin | Bawdki 
Baudkin * aw n. 
| Baudrick, s., v. Baldrick. 
Baudry (bär’dre) s., Boten (v. Bawdry). 
| Baudy (bär’d&) a., (Arch.) v. Dirty (Chaucer). 
| Baudy-Basket (-'- bäs'kit) g., (arch. Cant) die 
| Sure (v. Bawdy-Basket). 
Bauer (bä’är) s., der Ballmadıer (Staffordsh.). 
Baufrey (bä’fr&) s., ( Arch.) der Balken; das Blod: 
haus; der Glodenftubl, v. Belfry. 
Bauge (bädj) »., (Waarenk.) die Bange, eine Art Dro- 
guet (in Burgund fabricirt) von grobem Bollenzeug. 
Baugh (bä) v.n., beilen, belfern, blaffen; to - at, anbellen. 
Bauhinla (bär hin’ &ä) z., (Bot.) die Baubinie, die 
——— (auch Mountain-Ebony). 
aughling, s.. der Zanf, der Streit (Cumberl.). 
Baulchin (bäl tschin) 8, der junge noch nicht flünge 
| gewordene Bogel (Warwick). 
'  Baulk (bärk) v. Balk. 
Laulks (bärks) 5. pl., (8.-A.) Spieren oder Bäume zu 
ı Raaen; Stangen; Barkunen (etwas ftärfer als die gewöhn · 
lichen Handſpaken, auch Yuffers genannt). 


Baulm | v. Balm. 


Baulter (bärl’tär) v. n., (Arch.) kräufeln, frifiren. 
Baun-Cock (bän’kök) s., der Kampfhahn (Durkam). 
Bause, o. @. ( Arch.) füffen. 

Bausin, s., v. Bawsin. 
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Ioırla hirdr're B) 5. p., Baiem. "plärren (wie Kinder); to - after a person, Jemand nad 
Rorarian ſbd vär’ rd än) a., baieriich. | rufen; they - for freedom, fie ſchreien nach Freiheit (Milton); 
Rararlan, 5. p., der Baier, die Baierin. to - the bishops out of door, die Bifchöfe durd Schreien 


Busaroy (häv’ Aral) s., det llebetrod. der teidrodt (Gay). | aus dem Haufe vertreiben (auch zur Thür herausloden) ; (arch. 
Barian-Pool (bä’cd än fülN s., (Arch.) der Hand: | Jgdspr.) bellen (von Hunden, ehe fie die Spur finden). 
wur, der Pefleneifer: der Maifönig in den alt- Bawled (bärld) pp. d. ®. Bawl, g. v- 
gehiihen Rrühlingöirielen. Bawler (bär’ lür) s., der Schreier, der Ausrufer (m. 4.) 
Barin | (ode) € (prov.) dad Reiäholz, dad Beld | Bawling (bär’ ling) ppr.d. V. Bawl, q. v. 
Baron | CR'TR) zei, das Neifigbund; (bild) das | Bawling, s., das Schreien, Gefrei; (arch. Jgdspr.) 
nt Vetdunftende, Sh. rash - | das ne der en ehe fie die Spur finden. 
wits, inte, H. IV. 1.3. I.; .) die awın | b —— 
Bat; (Mil) bavins, pi, die Bam. ie  Bawa |bäm | v.a,, fämüden, kleiden (North.). 





Bıenabimdd eined Branders | Bawn, s. ( Arch.) dad Viehgehege; eine Feſte, ein Fort. 
Barish (bärisch) v.a., vertreiben (Kast.). | Bawnd (bänd) a., geihtwollen (Kast.). 
Baron (bein) 4, Rad Geifeläphen, das Bäfften. | Bawrel (bär’r’) 8. (Ornith.) der Bafanhabicht. 
Ban (bir) int, Diui! ab mad! Bawsin | bär’ sin 
Ba, de Alof (Lancash.). \  Bawson | bür’ sän #05 O0R- 
Bawble (bi’b?) ., das Spielmert, der Tand; die Klei ı Bawson, s., ein dicker, unbeholfener, polternder Menſch 


nigket, bi Sumperci; mad mahr Schein, als Werth hat; der (North.). 
haste terhefte Pag oder die bunte fliterhafte Perfon; das Bawt (bät) ppr., ohne (Forksh.). 
—* ſool's -, bie Ratrenlappe, dad Spielzeug der | Bawt, v. n., beulen, ſchteien (Nortäh.). 
ne Bawbles, s. pl., die Hoden. Baxter (bäk’stär) s., der Bäder (North.), der Bad- 
ng (bi'bling) a., (Arch.) nichtöwürdig, ver» ftein, die eiſerne Badplatte (North.). 
ach, unbedeutend, wertlos, Iumpig, Sh. a - | Barterian (bäks tör' rd üin) z., den Theologen Barter 
vessel, cin umpiged Aabryeug, T.N. 5.1. oder feine Lehre betreffend. 
— Bit) s., der nette, fhmude Junge, der | Bay (bd) a., röthlichbraun, taftanienbraun; a - horse, 
er en H.V. 3.11, 4.1. ‚ein brauned Pferd, ein Brauner; a light- horse, ein Fuchs; 
en } a., v. Bande. ‚a dark - horse, ein dunfelbraunes Pferd; a bright (gilded) 
Aa (Sootı vba die Aupplerin; (Jgdspr.) der | dappled - horse, ein Spiegelbrauner, a chesnut -, ein 
der Sale um taber (Arch.) a -! a -! der Audruf, wenn | Faftanienbraunes Pferd (in England heißen allebraunen Pferde, 
rringt, Sk. R. J. 2. IV.; die äußere Hülle der | von welder Schattirung fie auch fein mögen, brown). 
nd lad Bay, s., die Bay, die Bucht, der Fleine Meerbujen; der 
—— J —* ſcmuhig machen. Den der Mühlteih; (F. A.) der Waſſerbad, Pißbac 
NET machen. ' (aud) Manger, q. v. ein auf dem Verdede mit Blanfen abge» 
Kaplan) a von einem Kuppler (einer  fhorener-abgejchlagener- und dichttalfaterter Blag, dicht hinter 
— — — | den Alüsgatten, in welche das Waſſet fällt, weldyes bei ſchwerem 
Bavüly (birdvld) ade. unsäcki ihelten (Su folk). | Stammpfen des Schifjes durch die Klüfen dringt oder durch das 
— I —* a | — — mit hereingebracht wird); die Schleuſe; 
Anten dad Gruner „die Unzüctigfeit, » | die Küde effnung in einer Mauer; die Schiefidarte; 
Bardlia (ird’kin) s., (Waarenk der Heufchober, der Plap in der Scheune, wo Heu aufbewahrt 
; der mit Gilher u.Gei .) der Gold» und | wird; das Fach, die Banfe oder Banze, der Raum zwiſchen 
wildes (Imännd) e- eurer Seibenftoff. | zwei Querbalfen, Sh.M. M.2.1.; a barn of two -s, eine 
Damen; Ve Bien. 1 oc» (Bol) die haarhlättrige | Scheune mit zwei Banfen; tinker's -, der Sad eines Keſſel 
nen), 5 "= Dünsfenel; die Weuttermung füdent; (Bot) dr Aorrhunm (p. Bay-Treo); zone 
Bawdrick (bir j | der Dleander; dwarf rose -, die Bergrofe; loblolly -, die 
— der Gürtel (v. Baldrick); die langſtielige Gordonie (Gordonia lasianthus); der Lorbeer 
* rät) 2. Vetoppele, Val Suppein: Dein er — rd i, * Bedtãngung, die Vedrängniß; die 
In ihedetneifeni, Seen, Sa. H.2. I, A.L.3.IL, | drängniß befindet, en —— 
Band di | man fid) alle mögliche Mühe giebt, derfelben Widerftand zu 
Publeriig: er dr Be u (auch —— von dem von Hunden verſolgten, vom 
ta toll Aus  r Ve He ie \ Qaufen ermatteten Wilde gebraucht), SA. T.S. 5. IL, R. I. 
{ eu teißen. 4.IV.; to make a -, hinhalten, beim Jagen eine Paufe 
—* — (arch. Cant) RR Sh.'Ti. An. 2. Il; (Jgdspr.) to keep at -, den 
Wüßtige Büher x. in einem —* Balladen, | Hirfch, Eher x., nachdem er zum Steben gebracht iſt. fo lange 
—72 die ſich aber er —— | ud - er vom Jäger erlegt wird; (dildl.) binhalten, 
ernähren, ’ *  eingefchränft halten; (Jydspr.) to stand at -, fich wider 
Bavdy-hause (1. Hana) 4, dog | fehen, die Spipe Bieten (bef. von Hoctwilt); (bildZ.) in Roth 
— Bordell. | fein. fi nit zu helfen wiflen. 
BB. das fnappe —* Ph ee Tlaſche; | P “ — bellend verfolgen, Sh. C. 5. V., 
v. Bat- . ‚ J.C. 4.III.; mit Hunden jagen, Sh.M.D. 4.1.,H.IV.D.1.II.;, 
erden, ®. —— einſchließen, einengen, umringen (n. d. j. ü- Embay), Sh. 
(bärk) ein Knoten in der Angel (hei ‚J.C.5.1,4.1; (Arch.) baden. 
Bawier Oder kär) g., (oder gel (beim Fiihfang). | Bayı v. n., belle; (Jgdspr.) anſchlagen; blöden; um- 
4* stono) der Wepftein, | geben jein. 
(blrks) 5, der Heudoden \  Bayard (bA’yürd) s., tas braune Pferd, der Braune; 
Bart (hir) p..: (Cumberl.). \ das bekannte blinde Pferd in alten Romanzen; der Maulafie, 
— öſſentlith ausrufen, dur Schrei i 
— Schrein | der wu — *— (vnig.) to —* often toes, 
‚en, {rein au - apostolorum . 
lreiſchen (vor Schmerz oder Rreude); | s dr as ea; blöde. — 
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Bay-Berries (bA’ bär riz) s. pl., die Lorbeeren. bums in Berbindung mit dem Infinitiv des zu gebraudenden 


„ Bay-Berry-Tallow (-' bärr&tälrd) s., das Del des Verbums, wenn die redende Berfon etwas äußert, wovon fie 
(au) Bay-Berry-Oil). wobl weiß, daß es beftimmt gefchehen fell, worüber ſie aber 

Bay.Coloured (-"kül lürd) a., braunfarbig. feine Berfügung bat, in welchem Falle es dem deutfchen follen 

.  Bayed, a., in mehrere Abtheilungen getheilt, wie ein Haus entſpricht; 4. ®. I am to learn english, ich foll Engliſch 
oder Scheune durch Querbalten. lernen; hewas to comeyesterday, er follte geftern fommen; 
Bay-Duck (-’dük) s., die Brandente (Kast.). when are yon to leave school? (und nicht when shall 
Bay-Fever (-'f& vür) s., (cant) das Bavfieber (in | you leave school? infofern die Perfon, an melde die 
Beziehung auf die zur Deportation nach Botany Bay | Frage gerichtet ift, nicht darüber zu verfügen bat) wann ſollſt 
berurtheilten Sträflinge, welche ſich frank ftellen, um | Du die Schule verlaffen ? Bei älteren Sähriftftellen (S%h.) 


die Deportation zu vermeiden). und aud noch heutzutage von dem gemeinen, ungebildeten 
Bay-Ice (-’1s) s., junges, frifchgebildetes Eis Manne, wird das Imperfect dieſes Verbums, ftatt dei Imp. 
Bail des Hülfüverbums have (had) gebraucht, 4. B. you were 


(ftatt had) better tell Antonio, ihr thätet wohl, e# dem 
Antonio zu fagen, Sh. S. 2. VIlL; she were better love 
(ftatt had), fie thäte beffer, fie liebte, SA. T.N.2. I.; were 
best to cut my left hand off, ich thäte am beften, meine 
finfe Hand abzujäneiden, S. 5.1, W. 3.1, M.D.1.L, 
1.1, 8.5.1, A.L. 1.1, A.W. 2. IL, T.8.5.L, W.T. 
5.11, H. VID. 5.1,J.C. 3. IL, ©. 3. VL, 0.1.1, 
Be, v.n., fein (einen Zuſtand, eine Beſchafſenheit zu 
bezeichnen); to - content, zufrieden fein; to - happy, 
glüdlic fein; he is wise, er iſt Mug; ſich befinden; how 
are yon? wie befinden Sie fih? vorhanden fein, he is no 
more, er ift nicht mehr; zugehören, life leaving, all is 
deaths, wenn das Leben und verläßt, jo gehört Alles dem 
Tode an, Sh.R.J. 4. V.; geboren fein, S%. is there no 
way for men to -, but women must - half workers? 
fann der Menic nicht anders geboren fein, ald daß die Weiber 
dabei tbätig fein müffen? C, 2. V.; davon herrühren, damit 
verbunden fein, Sh. this "ts to - married! das kommt 
vom Heirathen! Sh. W. 3. V. (In Berbindung mit den ver» 
jhiedenen Präpofitionen und Adverbien bat das Verbum 
mannigfaltige Bedeutungen; die gewöhnlichſten Iaffen wir bier 
alphabetiſch folgen); to - above, darüber erhaben fein; he 
is above, making such a request, er iſt darüber erbaben, 
eine foldhe Bitte zu thun; to - about, vorhaben, what are 
you abont there? was haft Du da vor? was machſt Du da? 
im Begriff fein, he was about to leave the town, er var 
im Begriff, die Stadt zu verlaffen; to - after, machen, 
tbun; I could not possibly conceive what they were 
after, ic) fonnte durchaus nicht begreifen, was fie machten; 
verfolgen, she complained that he was always after 
her, fie beflagte ſich, daß er fie immer verfolgte; to - after 
the hounds, auf der Fuchäjagd fein; to - against, dagegen 
fein; nachtbeilig fein, jhädlid fein; to - at, vorhaben, be 
ſchaftigt fein mit etwas; you are at your old tricks again, 
I see, Sie haben ſich Ihren alten Fehlern wieder bingegeben, 
febe ih; neden, aufziehen; ermahnen, Vorwürfe machen, 1 
am continually at him, but it helps little, ich ermabne 
ihn fortwährend, es hilft aber wenig; to - (hard) at a 
thing, recht darüber aus fein; ſich zanken, they are at it ns 
soon as we leave them, fobald wir fie verlaffen, janfen 
fie fih; anfleben, S%. I am at him on my knoes every 
morning and evening, id flehe ihn fußfällig jeden Morgen 
und Abend an, M.N.2.L; fid an maden, S%h. a cer- 
tain conyocation of politic worms are e’en at him, eine 
gewiſſe Reihsverfammlung von-politifhen Würmern bat ſich 
eben an ihm gemacht, H. 4. IIT.; zugegen fein, beiwohnen, 
were you at church last Sunday? waren Sie vorigen 
Sonntag in der Kirche? I was at the meeting, but I did 
not see you, id wohnte der Berfammlung bei, fah Sie aber 
nit; to - beside one's self, verrüdt fein; to - by, zu 
gegen jein; to - for, fürftimmen, for whom are you? 
für wen ftimmen Sie? dazu aufgelegt fein, S%. I am not 
for this ambling, id) bin nicht aufgelegt, zu tanzen, RJ.LIV.. 
H. 2. Il.; beifteben, Sh. Iam for you, ich ſtehe euch bei, 
M.N. 2.1; anftehen, geziemen, S%. it is not for gravity 
to play at cherry-pit with Satan, e# fteht der Ehrbarfeit 
nicht an, mit dem Teufel Anider zu fpielen, T. N. 3. IV.; 


v. . 

Bay-Laurel (-"1örr?) s., (Bot.) der Lorbeerfirfcibaum, 
Kirfhlerbeer(aud Bay-Cherry; Cerasus Lauro-Cerasus. 

Bay-Leaf (-"140) 8, das Lorbeerblatt. 

Bay-Lock (-/15k) s., das Nobrichlof. 

Bay-Oll (-’oil) s., das Lorbeeröl, Lordl. 

Bayonet (bi’üin nöt) s., das Bajonett, der Flintenſpieß, 
der Flintendolch; -belt, der Bajonettträger; - socket, die 
Bajonetthülfe. 

Bayonet, v. a., mit dem PBajonette niederftofen, fort- 
treiben. 


Bay-Piece-Goods (-"pds güdz) s. pl., Stüdgüter aus 


Bays (bäz) s. pl., (Poes.) der Lorbeerttanz (das Ehren- 
zeichen des Verdienſtes, des Dichters, Siegers ic.) ; (am.Prov.) 
der Lorbeerwald, der Lorbeerhain; das Barreſpiel (v. Base); 
der Bon (v. Baize). 

Bay-Salt (-"sält) s., das Bayſalz, Seefalz. 

Bay-State (-"stät) s.p., (Am.) der Staat Maffachufetts. 

Bay-Tree (-"tr6) s., (301.) der Rorbeerbaum (Lau- 
rus nobilis). 

Bay-Wax (-"Häks) s., das grüne Wache. 

Bay-Window (-"üln’dd) s., das von der Mauer hervor · 
foringende Benfter; Sh. T. N. 4. II. (v. Bow-Window). 

Bazar (bäzzär') s., (pers., in orientalifhen Städten) 
der Bazar, der Marftplap oder die breite Strafe, der Sammel» 
plaaller Handelsartifelund Mittelpunkt aller Handelsgeichäfte; 
(in europäifdhen Städten) ein großes Gebäude mit zahlreichen 
Läden, indenen alle Handelsartifel, bef. Lurugwaaren in größter 
Auswahl hingeftellt find. 

Bazat |bäz’zät I" (Waarenk.) langes, feingefpon- 
















Baza }bäz’zä \nenes Baumwollengarn von Jerufalem 
Bazot \bAz' zöt | (au Jerusalem-Cotton genannt). 
Bdelllum (däly’ äm) > Dad Bdellium (gummirötbliches 
Bdellum (CF UM) ser faftanienbraunes, (htpadan- 
Flebendes, bitterichmedendes, myrrhenartig riechendes Harz aus 


Be (b£) (praes. I am, thou art, he is, we are, you 
are, they are, id bin, du bift ac; imp. I was, thou 
wast - wert-, he was, wo were, yon were, they were; 
ppr. being, pp. been). Das Hülfsgeitwort , womit das 
Paffivum anderer Zeittwörter gebildet wird; fein, werden; 
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j habe eben Kaffee 
‚ getrunfen; I shall _ writing, while you are practising, 





| Be _ Mek 148 
tn not for any standers-by, io eurtail his oaths, e# | fein; I'll - the death of him, ich will ihn todtfchlagen; 
u; ; — agen; 
übe fh nat für Die Umftehenden, ihm feine lüche vor» | your wife , that is to -, Gure zufünftige Frau; if 30 - 
fhncden zu wollen, C. 2. 1; dienen, Sh. I am for you, zu that, es fei denn, daß · · · to - sure, verfteht ſich; to * 
Din, RJ3.L; cd mil aufnehmen, Sh. if you do, Sir, one's self, ſich ald Mann zeigen, feiner würdig handeln; let 
lam far yon, wenn Jr ed thut, Kerr, fo will ich ed mit | it -! rührt es nicht an! 
ad um, R.J.1.L; to - {rom the purpose, nicht Reace boᷣs)s. das Neh( North.) ; derſtuhſtalli Forksh.) 
med fen; to - in, zu Haufe fein, is your master | Beach (bötsch) $., der Strand, das Geftade, das flache Ufer. 
in! ik Den her za Haufe? gelleidet fein, theyl - in} Beached (bötscht) a., den Wellen ausgefept, von den 
scarlet straight, baldigft werben fie fih) ſchatlachroth an · Wellen gepeitiht, Sh. T. A. 5. Il., M.D. 2. I. 
lad, R.J.?. .; im Grfängnifle fein, Sh. M. M. 4.1; | Beachy (bö’tsche) a., mit einem Strand verfeben; mit 
to - in debt, verifuldet fein; to be in and out in a | flachen Ufern, Sh. H. IV. I. 3.1. 
quarter of au hour, in einer Biertelftunde Feinde und | Beacon (bö’k'n) s., die Baafe, die Spierbaafe, die Wahr- 
freunde (fin, tbere's nothing in it, #8 ift nichts Daran; to | tonne (eine Tonne auf einer hoben Stange am Eingange 
in love with, nelirt fein in, Sh.M.M.1.IIL,R.J. 3.1L; | eines Hafens oder Fluffes); a wooden -, eine Blodboje; to 
J in pleasure, verznägt iin, Sk. M.2.L; to - in | put up -s in a channel, Tonnen und Baafen legen; the 
drink, bnalen ji, T.N. 5.1; to be ina person's | money paid for -s in a harboug, dad Tonnen- und Baa⸗ 
books, iri Iemantem tief verjäuldet fein; to - ina good | fengeld, v. Beaconage; ber Leuhtthurm, die Feuerwarte; 
an bamonr, zut (flccht) gelaunt fein; to - in for a|to mark by -s, abbafen (dad Fahrwaſſer); (bildl.) der 
—— die Ausfict haben, tüdhtig geprügelt zu Leitſtern, Sh. K.L. 2. IL, Tr. Cm 2.11. 
up besin for it, der iſt ſchon in der Pate! he's in Beaconage (bök’n idj) s., das Tonnen und Baakengeld. 
wur eonsiderable sum! er ift mit einer ziemlich Beaconed (b& k'n’d) a., mit einem Leuchtthurm; (bildl.) 
den Summe dadei dethelligt; to - in with aperson, | leuchtend, ſonnbeſtrahlt. j 
—— Jemantem ſichen; to - of opinion, Bead (b&d) s., das Kügelchen, Anöpfchen, das Perlchen 
TRAN.: has v0 - — getroft fein, Sh. | (am Rojenfranz) ; die Heine Kugel; die Perle, $h.T.S.4.01; 
— —— you - not of the house, | der Tropfen (Thräne), K. J. 2. Lz -5 of zwent, Schweiß. 
ee nißtgehört, R.J.1.IL, MN.4.L; | tropfen, H. IV. I. 2. III; -8 of sorrow, Thränen des Aum- 
—“ ——— von ſtatkem Körperbau | mers, J. C. 3.L; to be at -s (to tell one's -s, to say 
Er Bit rubicund countenance, ein volles, | over one’s -8), (den Nojenfrang, das Paternojter) beten 
tier Oct ha ing); 10 - of age, mändig | R.IL 3. VIL, H.VLI.1.L, 1.I02; m set of-8, Bet: 
ee, ———— this business be- | forallen, Roſenkranz. R. IL. 3. IIL; Bonds, 5. pl., die Per» 
— hä ihn un iR; dh aid | Te, Die Giekperten. die Elityeren, 10 thread -, Perlen 
Gera X. ud Fräulein ®, De die ——— wwiſchen | anreihen; (Archit.) die Kügelchen am Leiftenwerf. 
8 great deal to - off from a 07 would give Bead-Cufls (-’küfs) s. pl., Manjhetten mit Perlen 
—— o bargain, fie würden | oder Knötchenſticerei. 
fie: to - well Kauf rügängig gemacht werden | Beaded (b& did) 4., mit einer Perlenſchnur 
nd re in guten Umftänden jein; |  Beadelry, v. Bedelry. 
Ye, den eier Berbindfichteit — m of, Beading (böding) s., die Perlenftiderei; (Archit.) 
far, weichen feik- how are fein; (vulg.) to - off | das Reiftenmwerf. 
—R —* * an ig: pocket money? Beadle (b&’d’l) s., der Gerichtödiener, der Gerichtsbote; 
friends, zu Areuadın — he well off for | der Bedell; der Büttel, ein geringer Kirchſpielsbeamter, welcher 
20 of for soap? cine von car — how are | fleine Vergehen beſtraft. S. H. VI. IL 2.1.; (cant) der 
Jemand zerigtetz unanfländige Ara e erlihen Perfon an | Uebertwurf, der große Mantel zurBerhüllung gegen®erichtödiener. 
auf dem werfehrten ige Rrage; to - out, verehrt, | Beadleship (b&’d’Ischip) s., das Amt einee Bü 
* Bege fein; (ulg.) , lesn 8. mt eines Büttels, 
Kin; (ca) he has been out, er m — Holzwegedie Gerichtsdienerſtelle. 
— u e 1 
—* tüne, terftimmnt fein; to be out of ae re Der Pet a — 
in; to - out of sorts, fehl { h -Proof (-"prüf) a., probehaltig, ftarf von Perlen 
— echt gelaunt , frank, | oder Blaſen (von fpirituofen Getränken). 
fen: ton 10 - outof one's mind, wahnfinnig | Bead-Pro 
F out of money (of pocket), 1 * Ge g ead-Proof, s., die Perlenptobe. 
s 0% ol money by the 2 Geld eld haben; Bead-Roll (-'röl) s., das Verzeichnifi derjenigen, für die 
m to - ondof pa url * * Handel | in Firchen gebetet werden ſollz das Verzeichniß, die Lifte. 
a WA; to: out of eunden entblößt, Beads-Man (b&dz’mün) s., der Betbruder, der für An- 
* Bo and —— fein; | dere betet. S%. G. V. 1. I., R.11.3.1. 
Nee Basrenigeg mehr north 8 es, wir haben | Beads-Woman (-"hüm’män) s., die Betſchweſter; die 
er * angehen, what's that lich damit geräumt); | Hospitalitin. 














—X a6 to you? was geht Sie das | Bead-Tree ( A 
—2* de 53 Bergen isnothing | lia — tnb) a. (2308) der Pahecnoflerbanm (ie 
—— beh) to ie Ranne ſo Beagle (bY gN1) 5., der Etäuber, der Stöber (der Tedel, 
ur LV.LV sTA3 ge fein, Sh. | bei. zur Hajenjagd), Sh. T. A. 4. II; (vudg.) a precious 
— 5, MM20L: to- ‚VI, K.L. 3. II., | -, ein ſchlechter Ketl. 
— —— Roche fein; (vulg.)| Beak (bök) s., der Schnabel (eines Bogeld); (Ornith.) 
ik 2 a trick or —— —— der Kreuzſchnabel (Loxia eurvirostra); das fhna- 
= up to a.person’s | geſcheut. ge» | belfürmige Ende eines Dinges, z. B. die Röhre (of a still, 
Slide omımen und. — trieks, hinter eines Deftillirfolbenhelms); die Schnauze an Gefäßen; die 
—— Skritt halten; to - per a —— | Spipe; die eiſerne Stange über dem Heerde zum Aufbängen des 
Rd Zn brother (ie Sefinbet fi u efinden, | Kochgeſchirts (Porksh.); das Ambosbern; (Thierarzneik.) 
; 10 - with child, fü ae das Uebereijen, die Kappe, der Mufzug; (bei Zifhlern) die . 
Yan #3 Einem vergelten ; to - | vorpringende Ede am oberen Ende des Fußholzes an einer 
Ei —* 7 up with | Sqchneidebant; (came) der Priedensrichter, die obrigteitliche 
Fa person, an Iemandıt To J.2.IV.; | Berfon; the old - set me froe, der Richter ließ mich los; 
de fhuldig | (S.-A)the -‚orthe - head, berSchiffefehnabel, das Gallion. 
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Beak, v. a. u. n., (bei Hahnenfimpfen) mit dem Schnabel 
angreifen; fidh fonnen (North.). 

Beaked (bökt) a., einen Schnabel habend; fhnabelförmig; 
geihnäbelt; (/chth.)the - whale, der Spipfopf, der Meinite des 
Wallfiſchgeſchlechta, welcher Barten hat (Balaena rostrata). 

Beaker (b&’kür) s., der Becher; das Botpourri. 

Beak-Full (-"fül) s., ein Schnabelvoll. 

Beaking (b&’ king) ppr. d, ®. Beak, q. 0; s., dad 
deſthalten mit dem Schnabel, das Anfchnäbeln (beim Hab: 
nenfampfe). 

Beakiron (- l'ürn) s., das Bideifen (w. Bickern). 

Beakment (b&k’ mänt) s., ein Maf — }/, Peck, 
. ©. (Newcastle). 

Beak-Rusl (-’rüsch ) s., (Bot.) ber Schnabelſame 
(Rhynchospora). 

Beal (b£)) 5., die Beule (North); ( Arch.) die Stippe, 


Sinne; das Geſchwür, dad Bläschen, das Blätterden. | 


Beal, v. n., eitern, fdtwüren; heulen, fchreien (‚Vortä.). 
Be-All (-"äl) s., Gibl) das Alles; the-- and end-all, 
Die ganze Cache, Die ganze Habe. 


Beam (b&m) s., der Hauptbalken; (überh.) der Balken; | 


das Balfenwerf; - of the roof, der Dachbalken; the lower 


- ofa roof, die Dachſchwelle; - in the ridge of a roof, der | 


girftbalfen; (S.-A.) - of a windlass, der Haspelbaum; 
- of a winepress, der Kelterbaum; - laid over the piers, 
der Lagerbalken (der Brüde); wind--, der Lagerbalfen (des 


Giebels); to cramp -s8, Balken verflammern; die Schiffe: | 


breite; der Wageballen, S%.H.VI. I. 2. L; (Hech.) der Bel: 
lentritt; Gildl.) die Wage; der Baum, der Hebebaum; (bei 
Webern) der Zeugbaum, Weberbaum, 
baum, die Deichfel; die Stange (am Hirſchgeweih); (S.-A.) 
die Ankerſchaft; der Ballen, Deckballen (gew, pl.); - under 
the first deck, ber Laſtbalken; the midship -s, die Segel» 
balfen, the orlop -s, Balfen der Aubbrüde, a cross -, 
ein Diveröbalfen; right on the -, recht von der Seite, Divers 
ab; the ship is on her - ends, das Schiff liegt auf der 
Seite; (cant) a man on his - ends, ein ausgeftredt lie» 
gender Mann; der Gtrabl, der Lichtſtrabl; der Glanz (des 
Auge), Sh. W, 1. IL; die Feuerſtreifen, die Feuerfäulen 


(am Himmel); (meiftens im pl.) the -s ofthe sun, ofthe, 


moon, of a comet, Sonnen, Mondftrahlen, der Bart eines 
Kometen; draw - (wind -), der Vendelbaum; the - of 
a bell, der Wallbaum (am Glodenſtuhl); the sail - of a 
windmill, der Windmuͤhlenflügel. 

Beam, s. p., Böhmen (n. r., v. Bohemia). 

Beam, v. a. Strablen werfen; to - atub, heißes Waſſer 
in ein lediges Faß giefen, um durqh das Anſchwellen der Stäbe 
den Leck zu ftopfen (‚Vorth.). 

Beam, v. n., itrablen, 

Beam-Antlers (-’ änt lärz) 5. pl., die dritten und 
vierten Gnden eines Hirfchgeweibs, 

Beam-Bird (-' bird) s., (Ornith.) die Baumnadtigall 
(aud) Petty-chaps genannt; Motacilla hippolais( Forkah.; 
in Dorfetfbire Hay-bird genannt); der fledige Fliegenfänget 
— grisola). . 

Beam-Board (-"börd) 8, Die hölzerne Wagſchale. 


Beam-Com asses (-/köm’püs siz) s,, derStangenzirkel. 


Beam-Feathers (-’ föth'ürz) (oder Beams) s. pl., 
(Jgdspr.) die Schiwungfedern der Fallen, der Raubvögel. 

Beaming (bem’ ing) ppr.d. 9, Beam, q.v. 

Beaming, s., das Strahlen, das Ausſtrahlen; der Strabl; 
(bildl.) -8, die Abnungen. 

Reamless (-"lüs) 4. ſtrahlenlos; (bildl.) matt. 

Beam-Scale (-"skäl) s., die Hebelwage. 

Beam-Tree (-"tr&) (white - - auch Chess-apple und 
Wild-service) 8., (Bot.) der Mebibeerbaum; die Mehl: 
Azerole, der Sperberbaum (Crataegus aria). 

Beanıy (bö’md) 4. ftrablend; baumſchwer, - spear, 
baumſchwere Lanze (Dryd.); mit Beweiben verichen (Dryd.). 

Bean (ben) s., (Bot.) die Bohne: (Sprichm.) every - 


W.5.1; der Pilug> | 


Bear 
‚ has its black, Jeder hat jeine fehler; (eure) eine Guiner; 
| half -, eine halbe Guinee; (2ot.) Malacca -s, die Frucht des 
Nierenbaumed; Acajou ⸗Nüſſe (die Frucht ded Anacardium 
occidentale und orientale); sacred -, v. unter Sacred. 
Bean-Caper (bön’kä'pür) s., (2ot.) die Dohnencapper, 
das Doppelblatt (Zygophylium fabago). 
Bean-Clover (-' klö’ vür) s., (Bot.) der Bobnenlier, 
| der Stinfbaum (Bean-Trefoil: Anagyris foetida). 
'  Bean-Cod (-!cöd) s., die Bohnenhülſe; ein fFifcer- 
und Lootſenboot auf den Hüffen in Portugal. 
| _Bean-Fed (-' fd) a., mit Bohnen gefüttert, gemãſtet; 
'Sh. a fat and - - horse, ein ſeiſtes und mit Bohnen ge 
‚ füttertes Pferd, (Schlegel) ein Pferd, das der Haber Fipelt, 
M.D.2.1. 
Bean-Flat (-"Aät) s., das Bohnenfelb. 
Bean-Fly (-"Al) s., Entom.) die Bohnenfliege. 
Bean-Goose (-" gs) s., (Ornith.) die Bohnengans, die 
Saatgans. 
| Beanhelm (ben’ hölm) 4., das Bohnenſtroh (West.). 
Bean-Lily, s. (201.) v. Padna. 
Bean-Mouse (-"mous) s., (Säugeth.) die große Feld. 
maus, die Waldmaus (Mus sylvaticus). 
Bean-Ore (-’ dr) s., (.Hin.) das Bohnenerz, kugeliger 
Thoneiſenſtein. 
Uean-HShot ( schöt) s., Bohnengtanalien; (geſchmol ⸗ 
| jenes) Kupfer (zu Meſſingdrath benugt). 
Bean-Stack (-' stäk) s., der Bohnenfhober, der Bob: 


ı nenfabm. 


| Bean-Tree (-'trd) s., (Bot.) der Bobnenbaum , der 
Geißllee (Cytisus); die Baumbohne (Connarus); the 
whitish - -, der weißliche Bobnenbaum; the common - -, 
der gemeine Bohnenbaum (Cytisus Jaburnum); the - - 
‚ of America, ber Korallenbaum, die Koralienbobne (Ery- 

thrina); kidney - -, die Glycina; binding - -, eine Be» 
| nennung der Sinnpflange (Mimosa inga). 


Bean-Trefoll (-' tr& foil) s., (Bot.) der Bobnenbaum; 
‚ Stinking - -, der Stinkbaum (v. Bean-Clover). 


|  Bean-Tressel (-' träs säl) s., (Bot.) das Bohnenfraut, 
| die Bohnenfölle, die Saturei (Satureja hortensis). 

Bear (bär) s., der Bär; die Bärin; ($.-A.) eine Maſchine 
zum Reinigen bes Verdeds; (Astr.) der große und fleine Bär 
(Ursa major, minor); ( Hdisspr. u. cant) Leute, welche 
die Stodbörfe in London beſuchen, und deren Beidäft es ift, 
‚auf eine eigentbümliche Weife in Actien zu fpeculiren; the 
| bear ift derjenige, welcher die Papiere nominell verfauft und 
‚ der Bull der imaginaire Käufer; von einer reellen Mebertra- 

gung der Papiere kann indeß nicht die Nede fein, denn jener 
hat eben fo wenig die Actien, wie dieſer deren Werth am 
Geld. Der Gewinn oder Verluft von beiden Seiten beſteht 
lediglich in dem Steigen oder Fallen der Actien; daber die 

| Redendart: to sell a -, Actien x, an der Börfe verfaufen; 
(Sprichm.) to sell the -"s akin, before one has caught 
him, die Rechnung ohne den Wirth machen; he goes like 
a - to the stake, er geht wie der Dieb zum Galgen; 
ı foot -8, rope -s, Zottelmatten, Matten von Bärenfellen. 
Bear, v.a., (imp. Bore -Bare-, pp. Borne, Born) 
tragen; to - a weight, eine Laſt tragen; the water -s 
the ship, das Waſſer trägt das Schiff; SA. he hatlı borne 
ı me on his back a thousand times, er bat mich tauſend 
| Mal auf feinem Nüden getragen, H.5.1.; (auch dildl.) 
n. thy eye Jove's lightning -s, in Deinem Auge liegt 
Dlig des Zeus, L. 4. IL; asses are made to - and so 
are you, die Eſel find zum Tragen, fo aud ihr, T.S. 2.1; 
‚to - our hearts in grief, trauern, H. 1,Ul.; führen, to - 
a sword, ein Schwert führen; bringen, überbringen, hin. 
‚ bringen, hinſchaffen. S%. will either of you - me a chal- 
‚Jenge? will Einer von Cuch mir eine Herausforderung hin- 
bringen? T.N. 3. IL; gebäten; ertragen, to - neglect, pain, 


‚ suffering, Bernachläffigung, Schmerz, Leiden ertragen; dul« 


ı den; leiden (mögen), ausftehen; vertragen, zulaffen, verftatteen 





— |... A 
ade Ne Eee might vertragen innen; this sauce would - 
4 file more sugar, dicſe Saute fönnte noch ein wenig 
der wetagen; this book will not - another impres- 
sa Di Ba af ni ice aufelagt werben, d.h. die 
Ardım würden mict aededt werden; this coat will not - 
ing, diier Not aan niet gekehrt werden (die Schlech · 
Ali ke Ted lit ed mit zu); SA. thy great employ- 
ment will not - question, dein wichtiges Geichäft erlaubt 
fine fragen, KL. 5. IIL; ſich verhalten, betragen, auf: 
fiber, $h. he -s him like a portly gentleman,. et 
Fü fh mie ein artlicher Herr auf, RJ. 1. V.; how strange 
ar odd soe’ er 1 - myself, wie feltjam oder wunderlich ich 
aid deicu Il l.V. T.A.3.V.,L.5.IL; to - an opi- 
sian ol, been ten, G.V.2. VIL; begen, empfinden, Sh. 
1 - no batred, ih ampfinde feinen aß. R.J.2. TIL, 3.1; 
(han that, which dearest father -s his son, als mad 
der Iebenellie Bater für feinen Sohn empfindet, H. 1. IL, 
A.VIE; the love and duty, that I - you, die Liebe und 
die VNet de ih Dir ſchulde. O.3. IL, T. S. 1. L. 4.IV., 
MD.5.1,$S. 1. IL; ausbalten, aueſtehen (Strafe x.) ; 
deuten, Zinn haben, Sk. W.5.V.; this word does not 
hat sense, Died Boit hat nicht jene Bedeutung; erreichen, 
gerimen, erebern; Theil an etwas (Unterhaltung) nehmen, 
Rod: isilen, Sk. W.T.4.IIL, M.3. V.; ablegen (Zeuanif), 
&. o Fan. - witness to this sound! o (rde, begeuge 
Dielen Ten! efipen, theilen, Sh. let me but - your love! 
uf u nur Deine Liche haben! T. 3.1., G.V.5.IV., 
IN. IL 5.IL; an fih haben, Sh. 1 - a charmed life, 
min dan it geet, M.5. VIL; fih gefallen Taffen, geduldig 
iimmehmen, Sh. a disgrace to them, if they - it, eine 
—— wenn fie ed ſich gefallen laſſen. R.J. 1. L.; 
(@eieliaft), begleiten. Sh. G.V.4.IIL, A. 1.L, 
78.4.1; abalten, to - all smooth and even, Alles 


| 






















fatlih wad mbig erhalten, HL 4. IIL.; übertwiegen, his word | 


might - my wealth at any time, fein Wort überwöge 
ang Reisehum, C.E.5.1.; wegnehmen, ——— 
+ —* sh. would - thee from the knowledge 
Er did Dir jelbft entfremden; enthalten, Sh. as 
Er wars fire, wie der Stein dad feuer enthält, J. C. 
; 9 - a purpose, denfen, beabſichtigen, C. 1. III; 
en $h. every one did - thy praises, 
id Sachen voll, M. 1. TIL; to - a person 
— Fr behandeln, +4 genau mit Einem nehmen, 
Syn tin, Sk. H. V. L1. N. J.C. 1. M; to- years 
on fin Alter ne gut auöfehen, Sh. H.4. IL, 3. IL; 
a, Rasse infirmities (to - one another's bur- 
fig Rad Stwide nadfihtsvell ertragen, genen, 
LI: Säle * ren nachfichtig fein, Sh.J.C. 
ai ihm aan ‚eifen; (8.-4.) - ahand ! frifd, 
Mader, be i nr Meile ge 
——* bringen, I have known stranger 
dp m * ich habe es erlebt, daß noch ſeltſamere 
yiin, In. a gebracht worden find: to - a price, 
48 er to - an office, ein Amt verwal- 

2 yo: ſich fteundlich ſtellen, gut ausſehen; 
)to-(Sh. earry, R.J. 1.1.) coals, 


1 


F 


Kam 
ya to = date, batirt fein; (cant) to - 
—* (gleich ziel verlehrten Sechſen); to - 
—— a to, Achnligteit haben mit; - and 
(Aal) * * A to - arms, waffenfähig; 
ST fit bei der Verarbeitung mit dem 
* - away, davon tragen (den Preis); 
—25** Sh. a thousand innocent 
nun: taufend Unſchuldsengel 
2. , N.1.L; (8.-4.) Anfer lichten, 
—* (8-4) to back, zurüdtteiben, 
© ships, der Wind trieb die Schiffe 
nieberbräden es (geiv. bildl.) befiegen, 
® all down with her brain, eine 


f 


E: 


——— 

Frau, deren Verſtan 
and -s down all before him, 
IL 1.1.; preffen (in den Geburtsweh 
freches Behaupten Einen beſtürzt, verwi 
to - down upon, alle Segel beifegen, 
Hafen x. zu erreichen, 
treiben (3. B. eine Hecrde); to - a person in hand, in ber 
Hand halten, in der Gewalt haben; d 
gen binhalten; to - in min 
warning, vergiß nicht diefe W 
abhalten, 


Geſtraͤuch, dag Unwetter überhaupt ab 
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d Alles bemeiftert, Alles befiegt, O. 2.L; 
und überwindet Alles, H.IV. 
en); beichämen, durd) 
rt machen; ($.-A.) 
um ein Schiff, einen 
- forward, vorwärts 


Bearable 


einzuholen; to 


urch faliche Vorfpiegelun- 
d, ſich erinnern, - in mind this 
arnung;to - off, ſchũtzen (gegen), 
pariren, abftoßen, S’h. here's neither bush nor 
any weather at all, bier ift weder Bufch noch 
zubalten, T.2.IL; - off 
a blow, einen Schlag bariren; (S.-A.) entfernen, - off a 
boat, ein Boot wegftoßen; wegtragen, meafchaffen, to - of 
stolen goods, geitoblene Sachen wegtragen; to - on, 
unterftüen, Kraft verleihen, um eine Sache durchzuſetzen, 
confidence hath bornethee on, Vertrauen hat Dir die 
Kraft gegeben, um auszuhalten, to - out, entihuldigen, 
rechtfertigen; I shall find friends that will - me out, id) 
werde freunde finden, die ſich meiner annehmen werden; 
nothing is so ridieulous, but custom may - it out, 
Nichts iſt fo lächerlich, als daß die Gewohnheit es nicht erträg- 
lich zumachen vermöchte, Ihope your warrant will - you out, 
Ihr Auftrag wird Sie hoffentlich rechtfertigen, S$h.K.J.4.L; 
erfegen, let summer - it out, der Sommer muß ed gut- 
maden, T.N. 1. V.; to - a person out in, unterftüßen, 
vertreten, verfechten, vertheidigen, Jemand entfdnldigen, ihn 
berausreifien; to - up, unterftügen, ftügen, aufrichten, Muth 
faffen; ausdulden, ausbarren; fi emporheben, in die Höhe 
heben, emporfommen, Sh. this hope alone can - me up, 
diefe Hoffnung nur fann mic aufrichten; (8. A.) - up the 
helm ! laßt das Schiff mehr mit dem Winde geben! to- up 
against, ertragen, aushalten; fich widerſetzen, widerftreben; to 
- with, geduldig ertragen, Geduld, Nachricht haben mit; his 
pranks have been to brond to - with, feine Streiche find 
zu arg, ald daß man fie geduldig ertragen fann, H.3.IV.; 
- with me, I am sick, babt Geduld mit mir, ich bin franf, 
'L.5.I.; Imust be fain to - with you, nothwendig muß ich 
mit euch Geduld haben, G.V. 1.1, K. L. 4. VII., R.J. 4. V. 
Bear, v. n., tragen, fruchtbat fein; this tree will - next 
year, diefer Baum wird nãchſtes Jahr tragen; gelingen (bring 
to -), I do not think you will be able, to bring tbis 
to -, ich glaube nicht, daf Sie es werden gelingen machen; 
leiden, dulden, tragen, man is born to -, der Menic iſt 
zum Seiden geboren; liegen, gelegen fein; this mountain -8 
west of the promontory, diefer Berg liegt im Weiten des 
Vorgebirges; - ing nortlı of the compass, nad) Norden 
gelegen; eine Nolle durchführen, S’h. instrust me, how I 
may - like a true friar, belehre midh, wie ich wie eim ächter 
Mönd agiren muß, M.M.1.IV.; (S.-A.) to - away, gejagt 
werden, die Flucht ergreifen; vor dem Winde fegeln; to - in 
with the harbour, gerade in den Hafen hineinfahren, - in 
with the land, dem Sande zuſegeln; (S.- A.) to - off, 
abftofien, abladen; to - on (upon), ven einem Dinge unter 
ftügt, getragen werden, ruhen; Bezug haben auf; to plant 
guns so as to - upon a fort, lanonen fo ftellen, daß fie 
die Feftung beftreihen fnnen; this argument did not - on 
this point, dies Argument hatte feinen Bezug auf dieſen 
Puntt: (Archit.) to - out, vorſpringen, hervorragen, hervor: 
ftehben; to - up, Stand halten, ausharren, außdauern, - Up 
against the weight of sorrow, ber Laſt des Kummerd 
widerftehen; (S.-A.) to - up (- away, - Up round), auf- 
duven (dad Schiff abfallen laſſen, um von da an vor dem 
| Winde zu fegeln); to - up towards the coast, der Hüfte 
zufegeln; - up under adversity! verzage nicht im Unglüd! 
($.-4.) to - up to n ship, ſich einem Schiffe nähern. 
Bearable (bär’ä b’1) a., tragbar; (bildl.) erträglich, zu 
ertragen: such eonduet is searcely -, ſolches Betragen iſt 
| kaum zu ertragen. 


shrub to - off 
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Bearance (bär’äns) s., ( 
Hebelpunft. 

Bear-Balting (-"b& tIng) s., die Bärenhepe: 

Bear-Berry (-"börrd) s., (Bot.) die Berberige; die 
Eteinbeere, die Beerentraube (Arbutus uva ursi). 

Bear-Bind (-"bind) s., (Bot.) die Beerenwinde, die 
gaunwinde (Convolvulus sepium); v. Bindweed (North.). 

Bear-Cloth -' klöth |} s., das Tauffleid, SA.WT, 

Bearing-Cloth | bär'ring - | 3. TIL, H. VT.T. 1. VIL 

Beard (börd) s., der Bart (bei Männern und manchen 
Ihieren); ( 04.) der Bart, die Grannen (am Getreide), Sh, 
the green corn hath rotted ere its youth attained a -, 
das grüne Kom verfaulte, ebe feine Jugend Bart geivann, 
M. D. 2. II.; die kurzen Haare am Blumenkeld, ald Bereich 
nung eines Theile der Blumen, die Arone (Labellum), die 
bebaarte Unterlippe einer tachenſörmigen oder madfirten Blu« 
menfrone; die Eaftfäden an mehreren Irisarten; (Zchth.) der 
Bart (der Auftern und mehrerer anderer Mufcheln) ; die Bart: 
füden; (bei Pferden) the - or chuck of a horse, der Theil 
im Maule eines Pferdes, welder das Munditüd am Zaume 
trägt, ober auf welchem es liegt; der Träger, der Bart; (7’yp.) 
the - of a letter, der Bart am Schriftkegel (die raube Seite 
davon nach dem Guf); the - of a comet, der Bart eines 
Kometen (der den Kometen ringe umgebende Schein, im 
Gegenſahe zu dem Schweife); (20£.) the old man's -, die 
gemeine Waldrebe, Die milde Hagfeilrebe, gemeined Brenn: 
fraut (Clematis vitalba); (ot.) Jupiter's -, Iupiters 
Bart, der Jupiterbart, die Wollblume, der Wandflee, der 
Hapenfiee (Anthyllis barba Jovis); a grey -, along -, 
a white -, asilver -, areverend -, Benennungen für das 
Alter, Sh. K.L. 2. Il.; white -s have armed their thin 
and hairless scalps, graue Värte baben ihre Fablen Schädel 
mit Helmen gededt, R. II. 3. VI.; to one's — in's Geficht, 
zum Trotz; the - of an arrow, Die Widerhafen an einem 
Pfeile; (cant) - splitter, der liederliche Menſch. 

Beard, v. a. bei dem Barte zupfen, raufen (aus Berad;- 
tung oder Zom), trogen; angreifen, beleidigen, reisen, Sh. 
no man so potent, but I will - him, fein Menſch ſo maͤch · 
fig, dem ich nicht trotzen will, H. TV. J. 4. I.; comest thou | 
to - me in Denmark, fommft du, mir in Dänemarf Trop 
zu bieten, H. 2. Il; to - cloth, Tuch ſcheeren oder bärteln; 
to - (bard) wool, die Kopf. und Halewolle vom Fliehe abs 
ſondern; to a hedge, eine Hede beſchneiden (Salopsh.); 
to - off metals, Metalle beſchroten. 

Bearded, pp. d. B. Beard, 9. v.; a., bärtig; (2ot.) 
ftachelig (barbatus); a - arrow, ein Pfeil mit Widerhafen; 
(bei Tifhlern) - away, abgefchrägt, dünner gehauen; - grain, 
Getreide (Berfte, Roggen) mit Örannen; (Zehth.) - loach, 
der Schlammbeißer, der Wetterfiich (Cobitis fossilis); der 
Bartgrundel, die Schmerle, der Schmerling (Cobitis bar- 
batula); (Ornith.) - titmouse, die Bartmeife, die Nobr- 
meife (Parus biarmicus); - vulture, der Bartgeier, der 
Lämmergeier (Vultur barbatus); - wheat, der Dinkel, 
* der Spelt, der Spelz (Triticum speltum). 

eard-Grass (-’gräs) s., (Bot.) das Vürftengras, das 
Dartgras, der Männerbart (Andropogon). 

Bearding (börd’ Ing) ppr.d.®. Beard, 9. v.; (S.-A.) 

the - piece of a rudder (the main-piece of a rudder), 


| 


Mech.) der Stügpunft, der | Edildhalter; ein Baum oder 


eine Pflanze, welche gut trägt; 
this tree is a good -, diefer Baum trägt aut; (7’yp.) der 
Golumnenträger, der Träger am Raͤhmchen, das Bäufchchen, 
die Unterlage; the - of a dispatch, the - of a letter, 
the - of a message, der Ueberbringer einer Depefche, eines 
Driefes, einer Botihaft; the -a put to sudden death, bie 
Ueberbringer töbte plöglih! SA.H.5.IL, L.4.L.; (Haälsspr,) 
the - of a bill of exchange, der Wechielinhaber, der Bar. 
zeiger; the -5, die Leichenträger, die Sargträger; the cross -, 
der Kreusträger; the ensign -, ber Rahnenträger. 
Bear-Fennel (bär’ fön all) s., (308.) der Bärenfenchel, 
die Barwurz. 
Bear-Fly (-"l) s., 


(Entom.) die Bärenfliege, Bärmotte. 
Bear-Garden (-'g 


Är d’n) (vulg.; bildl.) a., ob; - - 
Jaw oder discourse, rohe, gemeine Sprache, die Sprache der 
Sallunfenburg; a - - fellow, ein rober, ungefitteter Menſch. 

Bear-Garden, s., der Bärenzwinger; der Ort, wo es toll 
und mild bergeht. 

Bear-Herd (-"härd) s., der Bärentoärter, Bärenhüter, 
M.N. 2.1, T. S. (Ind.), H. IV. IL 1.1. 

Bearing (bär’ing) ppr. d. ®. Bear, gq. v. 

Bearing, s. (Archit.) der Raum an einem Balten, wel⸗ 
cher ſich zwifchen den Trägern deifelben befindet, - at length, 
wenn fih die Stüppunfte an beiden Enden befinden; - out, 
der berworfpringende Theil an einem Gebäude; (Arid.) das 
Wappenbild, die Hauptfigur eines Wappens; die Stellung, 
die Haltung, die Miene, das Betragen, Sh. I know him by 
his -, ich kenne ihn an feiner Saltung, M.N.2.V., 3.1, T.N. 
4. II, L.1.1, S. 2. IL; das Verhaͤltniß, die Beziehung, 
der Bezug; the —s ofthe case, die Verhältnifie der Sache; 
it has no - on this point, «& bezieht ſich auf dieſen Punki 
nicht, (Achtsspr.) good -, das gute Verhalten eines Un- 
terthans gegen den König; (S.-A.) die Lage eines entfernten 
Gegenſtandes in Bezug auf die Lage des Ehiffet; the -5 of 
the land, die Sage, die Höhe des Landes, Cape Trafalgar 
- North East (N. E.) of the compasses, das Borgebirge 
Trafalgar lag aus Nord-Oft; to take the -8, die Gegend 
auffuchen, die Meffungen nehmen; to observe the -3 of 
the coast, das Land peilen; (vulg.) to bring a person 
to his -8, Einen zur Vernunft bringen; a thing past -, 
eine Sache, die nicht zu ertragen it; a woman past -, eine 


Grau, welche zu alt ift, um Kinder zu gebären. 

Bearing-Buds (-'- büdz) 3. pl., die Tragfnospen, die 
Tragaugen. 

Bearing-Claws (-'- kläz) 5. pl., die Vorderzehen eines 
Kampfbahnes. 

Bearing- Cloth (-"- klöth) s., das Tauffleid, v. 
Bear-Cloth. 

Bearish (bär'isch) «., bärenähnlich, bärenbaft; (bildl.) 
ungebifdet, ungefchlacht, plump. 


Bear-Leader (- 
der Reifehofmeifter. 

Bearlike (bär’Iik) «., bärenähnlih, wie ein Bär, Sh. 
M. 5. VI. 


'lö dür) s., ber Bärenführer; (cumt) 


Bearn (bärn) s., (Arch.) ein Heine? Aind (Scotl.; v. 
‚Bairn); fl. Barn, Scheune (East.). 
Bear's-Breech (bärz'brätsch) s., (#ot.) der Biren- 





die Boften des Ruders. 
‚ Beardless (börd’läs) «., bartlod, unbärtig; (Bildl.) 
jugendli, Sy. R.J.5.L, H.IV. 1.3.1 

Beardiessness (börd’ lüs näs) s, 
(bildl.) die Jugendlicheit, 

-Manica (-’ min & kä) 5, (Ornith.) die Bart: 

meife) (Parus barba nigra). 

Bear-Dog (-'dög) s,, der Bärenbund, der Bullenbeißer, 

Bearer (bär’ rür) s., der Träger; (Archit.) der Träger 
(eine Pfoſte. Säule oder Mauer zur Stüung eines Balfens); 
(Hrld.) die Figur irgend 
Seite eines Scildes gl 


‚ die Bartlofigfeit; 


eichfam zum Echupe deſſelben; der 


eines Thieres (v. Tenant) an der | 


Hau (Acanthus mollis, v. Brank-Ursine), 
Bear's-College, v. Bear-Garden. 
Bear's-Cub (bärz’küb) s., der junge Bär. 
Bear's-Bar (bärz’dr) «., (Bot.) das Bärenöhrchen, die 
Aurifel (Primula auricula). 
Bear's-Bar-Saniele (-/ 
Bärfanifel (Cortusa). 
Bear's-Garlie (bärs’gär lik) s., 
(Allium ursinum). 
Bear-Skin (-"skin) s., eine Benennung des Calmuds. 
Bear-Skins, s. pl., ſchwarze) Bärenfelle. 
Bear's-Wort (bärs'üärt) s., (ot.) die Bãrwurz (Wurzel 
n Meum athamanticum); der gemeine Bärenflau (Hera- 


) 


- sän’&k) s., (Bot.) der 


| 


(Bot.) der Bärlaud 


vo 


Bear-Ward 

dem ghordyliunı); grüne Niefemurz (Heleborius viri- 

M der Reflümmel, der heerſttang (Peucedanum). 

kar-Ward (bär' üörd) s., der Bärenhüter, Bärenführer, 

AXXLIL 

Bear-Whelp uip) c. dad Junge eines Bären, Sh. 

LM.L 

Bar-Worms (-'kärma) 5. pl, (Entom.) die Bären 
mesen (Euprepia; diejenigen Spinnerlarven, welche mit 
la. längende, räfnicts liegenden Haaren ganz befept find). 

Baas, s., v. Bence. 

Beast (hbst) s., dad Tbier, Vich; -s of burden, Laſt · 
Wire; -s.ofthe chase, die Thiere, worauf man Jagd macht; 
-90f the forest, die Thiere des Waldes, die Waldthiere 
(der hecc Die ditſttuh. der Eher, der Wolf); -s and 
fonis of ihe warren, Me Hegethiere (Hafe, Raninden, 
Dulan, Rehbabn); (hildZ.) der brutale, rohe, niedrige Menſch; 
Sk. to make the - with two backs, fleiſchlichen Umgang 
baten, 0.1.1; to drink like a -, (doppeli.) trinken, wenn 


won durfig ; fanfen ie das Tiche Bich; (Kartensp.) das 


Lab; die * (der Einſaß der Berlierenden). 


4 rF. 
Lultales (böst/gäts) s. pl, (prov.) eine Art 


Örmerndeweide, worauf zu gewiſſen Jahreszeiten bie | 


Sereätigten ihr Dich weiden Dürfen (auch Lammas- 
land genannt). 
Bestal (bäst'schäl) a. viebifdh; undernünftig. 
Beastings |bist’ings er 
ra V. Biestings. 
Beastish |bös'tisch | a., thieriſch, i 
—Xb —* en 
uess (böst/l ns) s., dad vichiſche Weien, Ber 
bay; Die Robbe; Bir Zoteneifeei, die {chmupige Rede; 
he hmakt, SKHLIV. LO. ne 


J (best IE) 4. wie ein Bich viehiſch; brutal 
| e) a R ; ‚grob, 
5 ra memitlh; - discourses, [Amußige, unzüch⸗ 
‚“ bergötterte Thiere, Gottheiten in 
Beat (bit) >. 


1 ©. @., (imp. Beat [bit], pp. Beat und 
—28* lagen, prägeln; he- =. I —* 
—* — mich big ich nicht mehr ſtehen 
Pi —* (Ruth.); ſchmieden (gold, iron ete., 
—— ); feßen, fampfen (pepper, spices), (wie in 

ot); verfloßen, 
Perrefe); auf die Büfce 
oAn auftragen (die Jarbe 
mer, 10 - 


dlagen. um das Wild aufju- 
bei den Buhdrudern); (bildl.) 


verbrehen (stones, Steine für die | 
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ee se 
den, unterdrüden, bändigen,, muthlos machen; (Hdlsspr.) 
to - down the price, den Preis herabfepen, vermindern, 
drüden; to- a person down, (beim Kaufen) feilfchen, weniger 
bieten; to - into (in), bineintreiben , hineinfchlagen; ein. 
bläuen, Sk. K.L.2. IL; to - off, zurüdjclagen, abſchlagen; 
(Typ-) abllopfen, abklatihen; to - out, ausjhlagen, aus» 
dreſchen; breit und dünn ſchlagen; austiefen, heraustreiben; 
| t0- out one's eyes, Einem die Augen ausfchlagen; (bildl.) 
| abbringen, TI - it out of him, ich will ihn davon abbringen; 
he cannot - it out of his head, er fann es ſich nit aus 
dem Kopfe ſchlagen; to - a person out of his reason, 
Einen überreden, dafi er Unrecht habe, Sh. Cor. 2. IL;to-a 
person out of countenance, Einen aus der Faffung bringen, 
verblüffen; to - up the enemy’s quarters, den Feind im 
Lager angreifen; to — eggs, Gier rühren; to - a person 
black and blue, Einen braun und blau ſchlagen; to - 
hollow, völlig bejiegen. 

Beat, v. n., jhlagen, the water -s against therocks, 
das Waſſer fhlägt gegen die Felſen; Hopfen, pochen, anpochen; 
to - atthe door, an die Thür klopfen; the drum -3, es 
wird getrommelt; ſchlagen, pulfiren, feel, how my heart -8, 
fühle, wie heftig fhlägt mein Herz! SA. T. 5. L; bewegt fein; 
ſchwanken, unentſchloſſen fein, K. L. 3. IV.; ($.-.4.) gegen 
den Wind jegeln; wüthen, the storm -s high, der Sturm 
, wüthet; to - about, bin» und herdenfen, nach etwas forjchen; 
to - about, to find an honest man, fid bemühen, einen 
ehrlichen Mann zu finden; to - about the bush, hin und 
\ bertappen, fondiren; auspumpen, um eine Sache zu ergründen, 

ein Geheimniß zu erfahren; nicht gerade auf die Sache ein. 
gehen, Umfchteife maden; to - down, ſchwanlen, unent- 
ſchloſſen fein; (Jgdspr.) the dog -s up and down, der 
| Hund ſchwankt auf der Fährte, ift der Fährte micht gewiß; the 
\ deer -s up and down, der Nehbod ſchwanlt hin und ber 
| (ift ermüdet vom Fliehen); to - up for soldiers, werben, 
| amwerben; to - upon, mit Heftigfeit auf etwas wirken; 
‚ (bildl.) oft und wiederholt von etwas ſprechen, he is al- 
| ways -ing on this theme, er redet fortwährend von diefem 








| —— 

„s., dad Schlagen, der Schlag; (Mus.) der Tact- 
ſchlag; der Borichlag; the -s and turns, die Mordenten 
und Doppelichläge (Verzierungen im VBortrage des Spiels 
\ oder Gefanges);; the - of a drum, der Trommelſchlag; the 
- of the pulse, der Pulsſchlag; (Uhrm.) —s, die Schwin ⸗ 
gungs · Streiche oder Schläge; the -, die Munde, die Pa- 


' trowille, das Nevier (eines Nachtwächterd oder Polizeidieners 


Pe — brains about a thing, den Kopf 2); (Jgdspr.) das Klopfjagen; (Reitk.) der unregelmäßige 


Kroreen: beſiegen, üb 
laufer- gen, übertreffen, den Rang ab» 
— Sh.8.2.1.,Cor. 1.IV.,(Mit.) (lagen 
a a a; | 
TA4IL * we drum, die Trommel rühren, 
il) Welagm, und Ne } w-a parley, Schamade (Gha- 


tempete oder Trommel die Ankunft | 


caet n 

Ngnafifiren; - N 
Weihe fälayen: 15 a se the reveille, die Re 
179 . the troop, jur dah 1 


10 - akins, Ge Me jölagen; to - a skin, abpeljen; 


EU - the bamien; (us.) to - time, Taft fchla- 


way, den Weg bahnen; to - 


ſtlagen; to - a charge, 





Gang der Pferde; (vulg.) I never saw the -, nie habe ich 

\ etwas gejehen, was dies überträfe. 

Beat (böt) das imp. und pp.d. V. Beat, q.v.; to be 

‚ - out, total gefchlagen fein; (dildl.) todtmüde fein. 

|  Beaten (b&t'n) pp. d. V. Beat, g.v.; to be - horse 
and foot, total gefhlagen fein; (iron.) zum Ritter geſchlagen 

werden; @., a - argument, eine abgedroſchene Materie; 


Sapfenftreich jhlagen; | a field of- corn, ein vom Better niedergeichlagenes Getreide: 


feld, Sh.H.VII.5.IV.; the - drum, der Trommelichlag, 
| L.4. VL; - gold (leaf gold), das Blüthengold, gr- 

ſchlagenes Goid; a - road, ein gebahnter Weg; (auch bild!.) 
the - way of friendship, die ebene Heerjtraße der Freund» 
fhaft, SR.H.2.IL.; - silver (leaf silver), das Blüthen- 





di. When; to - the air ; (vulg.) to - the | filber , geichlagenes Silber; an old - soldier, ein alter 


—* ilal dergeli fi oh m Streiche in die Luft | geprüfter (übel zugerichteter) Soldat. 


; to - against, ger« | 


Beater (bö’tär) s., der Schläger; a gold -, ein Gold- 


ie wal, fi de ; 10 - one's hend against | fhläger; (bei Zi : (bei Binngl 
äger; (bei Ziegelb der Thontreter; (bei Zinngießern) 
ln Senf an ber Band erfiogen egelbrennern) der Thon 


; to- back, | der Epiegelfolienfchläger; der Schläger, der Gtößer (eined 
,) Mörfers); die Handramme (eines Pflafterers); der Bud 


Ballen ; . close, | druderballen; das Polirholz zum Glätten des Zinnes bei den 
Setedeifen, Bicberfelagen, re * en | DOrgelbauern; (cant) - cases, die Etiefeln, (vuulg.) die 


| Dredireter, (Jgdspr.) the - up, der Treiber; Giner, der 





Koma. nr der Wind und der | auf der Jagd durch Feld und Wald ftreift, der auf die Treib · 
FB; (bil, etteäften, (Ami. | jagd geht, der das Wild dur) Schlagen auf die iſche aufteibt 


EEE EEE 
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ct _Beath 
Beath (b&th) v.a., (Arch.) baden (Spenser); im 
Feuer wärmen (grünes Holz, um es biegen zu fönnen, 
East.) ;, bärten, 
Beatlfic b& A tif fik 





Beatifical |b& Ati fs k7 
idauung (Milton). 

Beailfically (böätif fak 

Beatification 


vision, die himmliſche An- 


ein feierlicher Act, welcher auf das Gutachten mehrerer Biſchöfe 
erfolgt und ein Vorläufer der erft 50 Jahre fpäter einzulei- 
tenden Kanonifation ift; (Phys.) der electrifche Schein um 
den Körper eines auf dem Iſolirſtuhl (Pechkaften) ftehenden, 
ſtark electrifirten Menſchen. 
Beatified (b& ävtä fld) pp. d. B. Beatify, q. v. 
Beatlfy (be ärte fl) v. a., felig ſprechen felig machen; 
beatified spirits, felige Geifter (Dryd.). 
Beatlng (bö'ting) ppr. d. B. Beat, 
- mind, ein bewegtes Gemüth, T. 4.1 
Beating, s., das Schlagen, Klopfen; Schläge (Törperliche 
Zühtigung); a good -, eine tüchtige Tracht Schläge; the - of 
flax and hemp, das Brechen des Flachſes und Hanfes; 
(Buchb.) das Schlagen der zu bindenden Bücher; (Jgdspr.) 
dad Geſchrei der Hafen und Saninden in der Brunftzeit; das 
Trommeln; the - of the pul 
das Geftell zum Ausllopfen der Kleider; 


g.v.; a, Sh.a 


- roller, die 


Walze (der Papiermacher); - trough, der Stampftrog (der 
Vapiermacher). 
Bealings, s. pl., die Züchtigung durch Schlãge. 
Beatitude (b& Avrtötäd) s., die Scligkeit, die Selig. 
" Bealriee |b4/ — 
ealrice | b&’ 5 3 
Beatrix |bd’ Atriks | %. pm Dakıiz. 


Beau (bö) (pl. Beaux) s., der Stuper, 
zierlich gefleidete Mann, der Bierling, der Zie 
lante Hert, der Begleiter einer D 
Spagierengeben x.); to set up 
fbönen Herm machen wollen, 

Beaufet (bö’ fät; bö für) s., (frz.) der Schenltiſch, der 


Gredenztifch. 
ül oder frz. böid dar) 5. 


der überfein und 
tbengel; der ga» 
ame (beim Zubaufehringen, 
for a -, den Gtuper, den 


Beau-Ideal (bö Id 
Urbild des Schönen. 

Beauish (bö’1sch) 4., wie ein Stuper, 

Beau-Monde (-"mönd) s., (frz.) die 
die fhöne Welt. 

Beau-Nasty (- näs'td) 5., (vulg.) ein ſchmußiger 
Stutzer, der fein gefleidet iſt, ohne dabei nett und 
appetitlich auszufeben. 

Beau-Peer (-'per) s., 
Fteund (Spenser); (Ar 


‚ dad 


fupermäßig. 
vornehme Welt, 


(Arch.) der Gefährte, der 
ch.) der Mönd,, der Briefter. 

Beauteous (be’ t& üs) «., ſchoͤn, jehr jhön; SA. the 
--evil, die ſchön ausſehende Schlechtigkeit, T. N. 3. IV. 

Beauteousiy (boᷣu / ta üs ld) adv., 
Auge gefällige Weiſe. 

Beauteousness (b& 
Lieblichkeit. 

Beautied (biü’tid) pp 

Beautified (bau’ts fid) a 
$h.G.V. 2.1, H. 2.0 

Beautified, pp. d. 2. Beautify, q. v. 

Beautifier (baurt& flür) s., ber Verichönerer, das Ber: 
ſchonernde. 

Beautiful (ber td fũl) a. 


dt us nũs) s., die Schönheit, die 


.d. B. Beauty, q. v. 
„ſchoön ausgeſtattet, geſchmückt. 


ſchön, von Geftalt sierlich ; 
dem Auge gefällig (ein ftärkerer Auadrud des Handsome, 
g.v.); die Eigenſchaften, welche die Schönheit ausmachen, 
nd, den Sinnen (nicht bloß dem Auge) gefällig. 
‚Beantifully, adv., jbön; to look -, ein fchönes, lieb. 
reiches, freundliches Geficht haben. 
Beautifulness (bau ts fül nũs) 5., die Schönheit,‘ die 
Bierlichkeit der Geftalt, 


a., ſelig machend, felig; - | 


118) adv., ſeligmachend, felig. | 
(be Atiffd kä’schän) s., die Selig. | 
ſprechung einer verfterbenen frommen Perfon durch den Bapft, | 


se, der Bulsflag; the - horse, | 


fhön, auf eine dem | 


Becalm 


'  Beautify (bodt fl) v. @., fdhön machen, verfchönern ; 
| zieren, fhmüden, pugen, ausfhmüden. 
| Beautify, v.n., fhöner werden, fi verſchönem. 

Beau-Trap (bö’ träp) s., die Gtuperfalle (ein lofer 
Stein auf dem Trottoir, wo man fid befprigt, wenn man 
darauf tritt); der feingefleidete Gauner, der darauf audgeht, 
junge unwiſſende feine Herren zu prellen. 

Beauty (b&hrtö) s., die Schönheit; eine fhöne weib ⸗ 
lie Perfon, every one acknowledged her to be a -, 
ein Jeder gefland, daf fie eine Schönheit märe; all the 
boauties of the east were there, alle Schönheiten des 
Drientd waren dort verfammelt; (dibl.) die Freude, die Fröb- 
lichleit (/s. 61); die Ordnung, der Wohlftand; der Frieden, 
| die Zugendhaftigkeit (Ezek. XVL.). 

Beauty, v.a. (Arch.) ichmüden, ausichmüden, ver. 

[hönern, verzieren; Sh. beautied with plastering 

art, berihönert durch ſalſche Kunſt, H. 3. J. 
Beautyless (béu t& lus) z., ohne Schönbeit, unſchön. 
Beauty-Spot (-’- spöt)s., das Schönpfläfterchen, Schmud- 


| pfläfterchen. 
Beauty-Waning (-'- td’ ning) @., an Schönheit ab- 
tür) s., das Schönheitöwaffer, 





nehmend, Sh. R. II. 3. VII. 
'  Beauty-Water (-'- üd 
das Schminfwaffer. 

' _Beaux (böz) s. pl., (von Beau, g.v.) - esprit, die 

Schöngeifter. 

| Beaver (b&’ vär) s., (Säugeth.) der Biber, (Castor); 
das Piberfell; (bildi.) der Biberhut, Gaftorhut; (überhaupt) 
ı der Hut; der Sturmbut; das Vifir am Helme, Sh. H. IV. 
1.4.1, H. 1. I. R.IIL 5. III; das Vesperbrot (v. Bever); 
- coating, Biber zu Ueberröden; -"s cods, Bibergeilen; 
(Ornith.) - duck, die Biberente; - eaters, der gemeine Biel- 
fraß; - skins, Biberfelle; (202.)- tree, der Biberbaum(Mag- 
nolia glauca, aud - wood und Swamp-wood genannt. 
— (b&’ vär idj) s., der Apſelwein mit Waſſer 

(Devonsh.). 

Bearered (b&värd) «., mit einem Biberhute bededt; 
mit einem Helme, gehelmt. 

Bearverfeen | s., (Waarenk.) gedrudte, baummollene 
Beavers Zeuge, wie Tuch gewebt und befonders zu 
ı Winterfleidung gebraucht, urfprünglic zu Mandhefter und 
| Norwic; verfertigt. 
| Beavis, s. p., abbr. von Bellovesus. 

Beary, s., v. Bevy. 
Beaall, v. Bezel. 
Beazle, v. Bezzle. 
Beazled (bö’ z1d) w., ermüdet (Susser). 
Beb (bäb) v.n. u. @., nippen, trinfen (North.). 
Bebleed | b& bläd’ | v. a. (Arch.) mit Blut befleden 
Beblood |b&bläd’ | (C’haucer, Sheldon). 
Bebloody | b& bläd’d& | v. a., (Arch.) befleden 
Beblot | ba&blät' (Chaucer). 
Beblubbered (b& bläb’ bürd) «., (vudg.) die Augen, 
das Geficht vom Weinen angeichtwollen, mit Thränen 
benekt. 
| _ Becabunga (bök ä büng’ gä) s., (Bot.) die Bachbohne, 
Bachbun, Bahbunge, der Quell Ehrenpreis (Veronica 
beccabunga, auch Brooklime-speedwell genannt). 
Becafico (bök ä fl’ kö) s., (Ornith.) die Feigendroffel 
' (Fig-pecker); der gefledte graue Fliegenfänger (Muscicapa 
| grisola). 
| Becall (ba kA v. a., ausſchelten, tadeln (West.). 
Becalın (b& kärm’) v.a., ftillen, befänftigen, beruhigen; 
| to- the elements, die Glemente beruhigen ;the moon shone 
‚ elear on the -ed flood, der Mond fchien klar auf die be- 
| rubigten Fluthen (Dryd.); prosperity -ed his breast, 
| das Glüd befänftigte feine Bruft (Pope); ($.-A.) to - a 
| ship, einem Schiffe den Wind auffangen, jo daf die Segel 
blind Liegen; befalmen; to be -ed, von einer BWindftille 


| 
| 


| 
l 


| 
| 


I 








| überfallen, aufgehalten werden; (cant) Iam -ed id bin 


Becalm 


A er dus Hemd an den Rüden Hlebt; his prad 


-ed, im Mierd it vom Saufen fo ab, daß et nicht 

reue Tan. 

Beralm, o.n., rubiger werben (von Wind und Weiter); 
8-4) taum, the wind is -ed, der Wind ift Tau. 

Brealming (b# kär'ming) ppr. d. ®. Becalm, q. v. 

Becalming. 5., die Vindſtille 

Berame (b& käm’) inp. d. ®. Become, g. v. 

Beranse (dd käs’) conj., weil, damit, auf Daß; - of, 
prp., egen, um... willen; I shall go there - of you, 
i6 made um iertwillen dahingehen, SA. L. 5. L 

Brecabunga, 5., v. Becabunga. 

Bercalice | 

Bercahen | r. Becafico. 

Bercamorehlus (bäk kA mör tschl' nd) s., (ital., 
Ornitk.)ter amspiriheSchneidervogel(Motacilla cysticola). 

Beccn, 5. (Arch.) der Hahnrei. 

Berdane isch AmölN) s, (frz.,Kochk.) eine dide 

Jeichliune (von dem Erfinder, dem Marquis von Bechamel, 


jo gmanafı 
kn (bi tschäns’) v. a., betrefien, begegnen. 
zn. ",, widerfahten, zuftohen, begegnen. 
Becdırm (bötschärm’) v. a, tei ige ein. 
acheen, feel. ee 


Dechatied (bi tschät'tid) pp., behext (Lincoln.). 


Bed 155 
Becomed (ft. Becoming), Sh. R. J. 4. IL 
Becoming, a., ſchidlich, paſſend, gesiemend, anftändig. 
Becoming, ppr. d. ®. Become, q. v., (häufig, aber 
unrichtig, mit of). 
Becoming, s. (Arch.) der Schmud, der Bug, Bierath, 
Sh. A.C. 1. II. 

Becomingly, adv., auf eine geziemende, ſchiclliche, an- 
ftändige Weiſe. 

Becomingness, (b& käm’ ing nds) s., die Schidlichteit, 
der Anftand, das Geziemende, Paſſende. 

Becripple (b& krip’ p ) v. a., verfrüppeln, lähmen. 

Becurl (b& kärl') v. @., (Arch.) kräufeln, aufftugen 
(das Haar). 

Bed (bäd) s., das Bett, Lager (alles, worauf man [Eläft) ; 
das Flußbett, Strombett; capacious - ofwaters, geräumiges 
Maflerbett (Milton); (min. Term.) das Lager, die Schichte; 
a - of sulphur, a - of sand, a - of clay, eine Schwefel, 
Sand, Thonſchichte; das Nachtlager; Sh. vouchsafe me 
raiment, - and food, gewähre mir Kleider, Wohnung 
und Nahrung, Sk. K.L. 2. IV.; die Ehe, the eldest 
son of his second -, der ältefte Sohn feiner zweiten 
Ghe, Sh. T.4.L; das Ghebett, M.N. 3.1; das Garten- 
beet, Sh. T.N. 1. 1.; hot -, das Miftbeet; shelving (slop- 
ing) -, das Schrägebeet,, Wrühbeet; (bildl.) der Schmerz, 
Qual(Aev.11); das Grab(/8.57);(bot.Term.)bie Höhle, die 


Beeile (hötshik) 5., (med. Term.) ein Mittel gegen | Hülfe, worin dad Samenkorn liegt; (Jgdspr.) das Lager 


den fufien (Pectoral, g. w., iſt jekt gewöhnlicher). 


eines Rehes; - of boards, die Pritiche (in Wachſtuben); 


Beck (bäk) s., der Bach, das Bählein; der Wink, dad | the - (carriage) of a gun, die Lafettenwand, die Raſtbank 


* en, tat ſtumme Gebot; to be at a per- | einer Kanone; (S$.-A.) the - of the bowsprit, der Kopf 
erde call), Jrmanded Befehl geboren, auf Befehl | des Vorftevend, worauf dad Bugſpriet ruht; the - of a 
en, $h. H.3.L, T.S.2.(Ind.), H.VLOL1.L, | mortar, die Zapfenlager einer Mörferlafette; the - of a 


An. (1.3. IX; die Berbeugung, T 
. ĩ g. T. A. 1. L.; (cant) der 
Sazel, der Echerge; 5. p-, abbr. für Becky, q. v. 


Pd in Kopfni “ 
Treu dfniden rufen, leiten, SA. K. J. 





ship, die Sechling (die eingedrüdte Stelle, wo ein Schiff auf 
dem Grunde feſtgeſeſſen hat); the - of stone, bie Stein- 
bettung; (Zisenb.) the - of the rails, das Schyienenbett; 
the - in a mill, der Bodenftein, der untere Mühlenftein; 


A: he a, winfen, niden (mit to); v. d. ü. Beckon, | the - of snakes (-s of eels, Sh. P. 4. IU.), der Klumpen 


beehei, pp.d. B. Beck, 
‚dB, q.v. 
—— kür) s., die hölzerne Schuſſel (Nor- 


r 
Deckel (bäkıkde) s., hi 
„ Me 
Rank); (8.4) - of a bl 


zufammengerollter Schlangen; the - of justice, (ehemals in 
Frankreich) ein Thron, worauf der König faß, wenn er im 
Parlamente war, daher to hold a - of justice, mit den 
Ständen beratben; a - of state, ein Raradebett; the - of 


deſſel (an den Beinen der | honor, das Bett der Ehre, das Schlachtfeld, SA. Ti.An. 3.L; 


Ei. era km Ep a der Hundefot (ein kleinet - of death, das Gterbebett, R. J. 5. IU.; to lay herrings 


—RBE 
er Aumil eined Taalch 


Biods befeftigt ift, um daran | in —s, Häringe ſchichten; - and bedding, das Bett und 
e 3 1:0 
- Halfhiteh, g.v. - den Säufer | Bubehör (Betttücer x.); - and board, Tifd) und Bett; 


; - fall of atackle- feftiumadhen); | (Ach 
2 Hafen mad Bande ; | (Rehtsspr.) tobe seperated from - and board (amensa 
—— — —— Ruder, Sparren | et thoro) von Tiſch u. Bett geſchieden fein; to make the -, 


Beeking, ypr.?.8, 


Beck, q.v. 
X’ kn) v, —— 


das Bett machen; to bring to - (to put to -), eine Frau 
entbinden; to be brought to -, entbunden fein (of a child, 


n (b 3 * 
Einf yufen, keiten, @., (inen durd) einen bedeutfamen | eines Kindes), niederfommen (mit); to lie a -, im Bette 


L v N. m 


liegen; to lie sick a -, bettlägerig fein; to take to -, bett- 


it Kur 
(mit 10, ver der eg Hand oder dem Kopfe winfen | lägerig werden; (camf) to go up a ladder to -, gehängt 


pp}. V. Beckon, q. b. 
—** vpr. d. V. Ba A v. 
N (bik’kö) 5. p., adbr. für Rebecca, 
(b& kläpr) b. in 


werden; (vulg.) to get out of the wrong side ofthe -, mit 
dem verfehrten Fuße aus dem Bette fteigen, d. h. mürriſch, 
böfe fein; bride -, das Brautbett; canopy -, das Himmel» 
bett; flock -, ein mit Wolle ausgeftopftes Belt; press -, 


@., (Arch.) fangen (Chaucer). | die Bettlade; (Siprichm.) as one makes one's -, 50 one 


—— ſwierig (hmupig(North.). | must lie in it, wie man ſich bettet, fo jehläft man; he that 


Behand (h4 umamenWickliffe,n.g.). 
* —B I? a. umpölfen, umdüftern, um» 
weed übe 6 klin) v.a., (imp. Became; 

‚Abel Beben, anfteben, Mi —* — 


Sm) rag 
1 (nen Kan. om; he -5 his tt] 


which -s one doös not - 


„ai ii ir . 
Ye Yatın "6 für ben Ginen feridt, {ich fih, nicht für 


—— ®.., Werben; 


road wird am ib 
Become nen 
»pp.d.®. ee 





- of, aus werden; what will 


| goes to - thirsty, rises healthy, wer durftig zu Bette 
\ gebt, fteht gefund wieder auf; early to - and early to rise, 
makes a man healthy, wealthy and wise, Morgenftunde 


pp.Become) | hat Bold im Munde; a weary -, a sick -, ein Kranken · 
ſich (einer Sache | bett; a dining -, das Eßlager, das Bett, worauf die Alten 
; every thing -s han &, er beträgt ſich 
en Beute Meidet allet: that 8 handsome people, hüb- | 


beim Eſſen rubten. 

Bed, v.a., in’® Bett Iegen; mit einer Perfon zu Bette 
gehen, beichlafen, Sr. A. W. 2. II, T. 8. 1. L; in bie Erde 
legen, fäen, pflanzen; beiten (auch vom Wilde, Nothwilde) ; 
verfteden, verbergen (Fiſche in einer Uferbanf, im Sande); 
ſchichtweiſe Iegen, fhichten, Sh- H. 3. IV.; nieberfhlagen 
(Getreide vom Wetter); (7'yp:) beſchweren (die frifhgebrud- 
ten Bogen). 





Bedouins 





Bed, v. n., beiwohnen (einer Frau), beichlafen; if he be 
married and - with his wife, wenn er verheirathet ift und 
feine Frau beidläft; they were bedded, fie Bielten Beilager. 

Bedabble (b& däb’b) v. a., beneken, befprigen; Sh. 
-d with the dew, mit Thau befpript, M. D. 3. II. 

Bedabbled, pp. d. V. Bodabble, g. v. 

Bedabbling, ppr. d. 3. Bedabble, q. v. 

Bedaff (bödäf) v. 4. (Arch.) zum Beften haben, 
bethören, zum Narren haben (C’haucer). 

Bedaggle (boᷣ däg’g’l) v. a., beiimupen (Rleider beim 
Gehen); (vulg.) beflunfern, beſchlumpern. 

Bed-Ale (-'äl) s., ſtartes Bier, bei einer Taufe zu 
trinfen (Devonsh.). 

Bedare (boᷣ darꝰ) v.a., (Arch.) Iro bieten (v.Dare). 

Bedark (b&därk’) v.a., (Arch.) verdunfeln , ver» 
büftern. " 

Bedarken (b& där'k'n) v. «., v. Bedark. 

Bedarkened, pp. d. ®. Bedarken, q- v. 

Bedash (b&däsch’) v. a., befprigen , befudeln, be 
fhmupen, mit Waffer benepen, Sh. R. II. 1. II. 

Bedashed, pp. d. ®. Bedash, g. v. 

Bedashing, ppr. d. B. Bedash, q.v. 

Bedau bö därbr) 9: @-, beſchmieren, beſudeln, Sh. 

Bedawb K IR.J.3. II.; -ed with diamonds, 
mit Diamanten überjäet, überladen (geihmadwidrig damit 
aufgepupt). 

— | 22.0.8. Bodach, Baden 

Bedawbed | PP- d- 2. aub, awb, q. v. 


—— ppr. d. B. Bedaub, Bedawb, 7. v. 
Bedaszle (b&däz'z’l) v. a., (v. Dazzle) blenden, Sh. 
T. S. 4. V. 
Bedazzled, pp.d. V. Bedazzle, g.v. 
Bedazzling, ppr. d. ®. Bedazzle, 7. v. 
Bed-Broker (brd xũr) s., (cant) die Kupplerin. 
Bed-Bug (-' büg) s., (Antom.) die BWanze. 
Bed-Castors (-'käs tärz) s. pl., die Bettrollen. 
Bed-Chair (-'tschär) s., der Krankenftubl, der Bettftuhl. 
Bed-Chamber (-’tschämbär) s., die Schlafkammer, 
das Schlafzimmer, das Schlaſgemach; gentlemen of the 
king’s -, die föniglichen Kammerdiener; lords of the king’s 
-, Die adeligen ammerberren, welche abwechſelnd in dei Kö⸗ 
nigs Zimmer ſchlafen; --women, der Königin Kammerfrauen. 
Bed-Clothes (-"klöz) s. pl., das Bettzeug (Deden, 
Tücher x.) Sh. A. W. 4. IO. 
Bed-Curtalns (-"kür t'nz) 5. 
Bedded (bäd’ did) pp. d. V. 
Bedder |bäd’dür $., der Bodenflein einer Delmühle; 
Bedetter | bAdär/ tür (der Möblirer, der Möbelhändler; 
der Zimmerbereiter (West.). 
Bedding (böd’ ding) ppr. d. V. Bed, q. v. 
Bedding, s., das Dettzeug, das Gebett: die Streu für das 
Dich; - moulding, v. Bed-Moulding. 
Beddy (bäd’ ds) «., sierlich; dienftfertig (North.). 
Bede (bed) s. p., Bede, Beta, 
Bede, v. a. (Arch.) anbieten (Chaucer), v. Order 
Bid; Pray. 
Bedead (bidädr) v. a., betäuben, der Lebenskraft ber 
rauben; ſchwaͤchen, entfräften. 
Bedeaded (b& däd' dia) pp. d. 2. Bedead, q. v.; - 
with sleep, vom tiefen Schlafe überfallen, 
Bedeck (bö.däk’) v. a., jhmüden, zieren, Sh. R. J. 
3. II. L. 2.1 
Bedecked (b& däktn) pp. d. B. Bedeck, q. v. 
Bedecking, ppr. d. 8. Bedeck, q. v. 
Bedegar use 8.(Bot.)der Rojenapfel, Schlaf. 
Bedeguar böd&gdär’ | apfel, Schlaflauz, Schlaftung, 
Roſenſchwamm, Bedeguar (Auswüchſe an den Zweigen der 
Roſen, welche dadurch entſtehen. daß das Weibchen der ofen» 
gallenwespe feine Gier darin legt). 


pl., die Bettvorhänge. 
Bed, q. v. 





| machen; betbören, 
'  Bedouins 





Bede-House (böd’hous) s., das Armenhaus, Kranken ⸗ 
haus, Hospital. 

Bedel (b&’d”) s., der Univerfitätspebell (v. Beadle). 

Bedelry (b&d’Ir&) s., das Revier, der Diſtrict eines 
Vedells; der Kreis, den er zu beforgen hat. 

Bedereep (b&d’rdp) s., (Arch.) die Erntefroßnen. 

Bedetter, v. Bedder. 

Bederil (b& dv’) v.a., (vulg.) beheren. 
Bederilment (b& däv’’] mänt) s., (vulg.) die Be 
bererei, die Teufelsfünfte, 

Bedew (b& dir) v. a., mit Thau benepen, bethauen, ge 
linde befeuchten; S’h. - her pasture’s grass with english 
blood, ihre Weiden mit englifhem Blut benepen, R.II. 3. II, 
H. IV. 11.4. IV, H.VLL\.L 

Bedewed, pp. d. ®. Bedew, g- v.; - with liquid 
odours, mit Gebüft befprengt (‚Milt. Ueberjefung von Per- 
fusus liquidis ordoribus, Horaz Od.V.). 

Bedewer (b& dü’är) s., das Bethauende. 

Bedewing, „pr. d. B. Bedew, q.v. 

Bedewy (b& di’) 4. feucht vom Thau, bethaut. 

Bedfeathers (bAd’fäth ürz) s. pl., die Bettfedern. 

— 5. (Arch.) v. Bed-Follow. 

Bed-Fellow (-"fälr18) s., der Schlaflamerad, der Bett: 
genoß, Sh. S. 5.1; misery acquaints aman with strange 
--8, die Noth bringt Ginen zu feltenen Schlafgefellen, 
T.2.I.; (dild!.) der Herzenäfreund, Cor. 2. IL 

Bedfordshire (bäd’ fürd schör) s. p., die@rafichaft Bed» 
ford in England; (cant) I am for -, ich gehe zu Bette. 

Bed-Hangings (-"häng’ Ingz) s. pl., die Bettvorhänge, 
$%h. H. IV. IL 2.1. 

Bed-Hooks (-"hüks) s. pl., die Uhrhafen, zum Auf. 
ar = der Uhr an den Gardinen. 

edight (bEdit) v. 4. fhmüden, zieren, aufpupen; 
(vulg.) aufdonnern (m. 9). 

Bedighied, pp. d. %. Bedight, g. v. 

Bedighiing, ppr. d. 2. Bedight, q. v. 

Bedim (b&dim’) v.a. verdunteln, verbüftern, Sr. T.5.1. 

Bedimmed, pp. d. ®. Bedim, g. v. 

Bedimming, ppr. d. ®. Bedim, 7. v. 

Bedismal (be diz’mäl) v. «., (vulg.) traurig, elend 
madhen. 

Bedizen (b& diz’z'n) v. «., (vulg.) fhmüden, pupen, 
auspugen, ausftaffiren; (vulg.) aufdonnern. 

Bedizened, pp.d. V. Bedizen, g. v. 

Bedizening, ppr. d. ®. Bedizen, g- v. 

Bedlam (bäd’ lüm) s. P- (corr.v. Bethlehem) Beblam 

(ein Hospital in London für Wahnfinnige); (bildl.) der 
 Berrüdte, der Wahnfinnige, Sh. H. V.5.1, K.L. 3.VIl.; 
das Tollbaus; ein Haus dei Aufrubrs, 

Bedlam, «., zu einem Tollhaufe gehörig; deffelben würdig, 

verrũdt, wahnfinnig; S%. - beggars, Tollbausbettler, K.L. 

2. I; - like, unfinnig, aberwigig; - ravings, Tollhaus- 
trafen; - stuff, dummes, berrüdtes Beug. 

Bedlamlte (bäd’ läm it) s., ber Bewohner Berlams, 

der Beblamit, der Tollhäusler, 

Bed-Maker (-’ mA kür) s., die Bettmacherin (bei den 
Studenten auf den engl. Univerfitäten die Frauen, die die 
Betten machen und die Zimmer reinigen). 

Bed-Mate (-"mät) s., der Bettgenof, Sh. Tr. Cr. 4.1. 

Bed-Moulding -" möl ding | s., das Karnieß (Bie- 

Bedding-Moulding | bäd’ding -- | rath an einer Säule 
unter den Aranzleiften). 

Bedoled (b4 döldr) PPp., von Schmerzen betäubt 
(Devon.). 
Bedote (bAdör) v. a., (Arch.) nänijch verliebt 
bintergehen (Chaucer). 
böd üönz’ |s. p. u. pl., (von dem arabi- 

Bedoweens (bäd & Anz’ fchen Baediah, die Wüfte) die 

Beduinen, die Wüftenbewohner Arabiens. 
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— — — — U. 7A 97) ber 
Id’ pin) s., ter Bettwänmer (gew.Warming- | (Apis); a swarm of -s, ein Bienenfchwarm; (böldl.) der 
—— — | forgfame, fleifige Menſch; (Am.) die vereinte, freiwillige 
Auen (-' pläts) s. pl., (F-A) das Gtauholz | Hülfe, welche die Nachbarn ihrem Baftoren oder Bedürftigen 
(gr Fatham-wood for stowing). leiften (v. Husking -5; Raising -8; Quilting -s); to form 
Bed-Post (-' pöst) #., die Bettjäule, die Beitpfofte, der | a -, eine Gefellfhaft freiwillig Helfender zufammenbringen ; 
Seren. ($.-A.) -8 of the bow-sprit, fiddle of the bow-sprit, 
Bed-Presser (-" prössär) s., der Langſchlaſer, der | die Baden (Biolinen) de Bugipriets; (vxdg. bildl.) to have 
kulemur, Sk. H.V. L2. V. -s in one's head, to be in the -s, to have one's head 
Beiraggle (b4 dräg’ g ) v.a., (eulg.) bellunfern, | in the -s, beraufcht, überfprengt, wahntwigig, zornſüchtig fein; 























heihumupın (Kleider beim Beben). -3 wax, dad Bienenwachs (woraus die Honigzellen bereitet 
Beiraggled, pp. d. V. Bedraggle, g.v. find), (can?) der Käfe. 
Beirzellag, ppr.d. V. Bedraggle, g. v. Bee-Ant (b&änt) s. (Entom.) die Bienenameife(Mutilla). 
Beirede, a. ( Arch.) v. Bedrid (Chaucer). Bee-Bike (-' bik) 8., dad Neft wilder Bienen 





Bedreach (bi drönsch‘) v. a., durdwällern, tränfen; 
anfrakten, beirabten, SA. R. IL 3. II. 
Bedrached, pp.. V. Bedrench, q. v. 
Beimachlag, ppr.?. ©. Bedrench, g. v. 
Bedrdk |bld’rld Ja, beitlägerig, Sh. H.1. IL, 
Bedridden |böd' riddn | L.1.L, W.T.4.IIL 
Bed-Bite lck) 5., Die cheliche Pflicht. Sh. T.4.L. 
Bed-Rull, 5, Bead-Roll. 
—— er Shlafjimmer; der Plap 
. ; neben dem, 
nf SCMD.LUL " * — 


Bedrop (hd dröp) d. a., beträufeln, befleden (Milton, 


Pope). 
—* p.d V. Bedrop, q. v. 
Bei-Seren-Corers (-' akü kür' vürz) s. pl., Rappen 
var Bededung der Beitfciranben, 
keiside (bid' ld) s., der Bettgang; at the -, am Belte. 
—* (-"spräd) s., (Am) die Betidede. 
(böd’ stäf) 5., die Bettleifte, dad Seitenftüd 


(North.). . 
Bee-Bird (-"bird) s., (prov.) das Goldhähnden. 
Bee-Bread (-'bräd) s., das Bienenbrot, der Bienen- 
taub, ald Nahrung der Bienen betrachtet. 
Bee-But (-'bät) s., der Bienenkorb (Somerset). 
Beech (bötsch) s., (Bot.) die Buche, der Buchenbaum 
(Beech-tree; Fagus sylvatica). 
Beech-Coal (-'köl) s., die Buchentohle. 
Beechen (b&’tsch'n) a., buden, büchen. 
Beech-Mast (-’ mäst) s., die Früchte der Buchen, Buch ⸗ 
edern, Bucheln. 
Beech-Nuts (-’nüts) s. pl., die Buchedern. 
Beech-Dil (-" oil) s., das Buchöl, das Buchnußöl. 
Beedy (bö’d&) s., (prov. und dim.) das Hühnchen, 
PButchen (v. Biddy); (Bot.) -’s eyes, die Dreifaltigleits- 
blume, das Dreifaltigkeitsfraut (Viola tricolor; Somerset). 
Bee-Bater (-'&tär) s., (Ornith.) der Bienenfpecht, 
der Bienenfreifer (Merops). 
Beef (bEf) s., der Ochs (in diefem Sinne heißt dad Wort 


2.095 a an > ; = . - 
Be nn en Bm ——— —— — 





— — 


Ju) im Plural Beeves 
; . ); Sh. has he land and beeves? hat 
—8 * städ) s., die Bettftelle, er Sand und Ofen? H. IV. IL 3.IL; (SA. hat in demfelben 
——* — (Essex). Sinne auch Beefs, S. 1. IL); das Nindfleifc (die jept gew. 
uta ld a das Betſtroh; (Bot.) gelbes | Bedeutung); Sk. what say you to a piece of - and ! 
Yeah, la fu gelber Butterftiel; ‚dad Frauen» | mustard? was jagt Ihr zu einem Stüde Ochſenfleiſch mit | 
kamen) auemBetrod (omr Lady's - -, Ga- | Senf? T.S. 4. II, T.N. 1. IL; a sirloin of - (richtiger 


Surloin) das Xendenftüd vom Rinde; a round of -, das große 
Stüd Pödelfleiih; stewed -, gedämpftes oder geſchmortes 
Ochſenfleiſch; short ribs of -, Rippenftüde vom Rinde; - ala 
mode, das Schmorfleifh; (can) to cry -, Lärm machen; 
verrathen, they have cried - on us, jie haben uns ver» 
tathen, man hat und in Verdacht; (cant) to be in aman’s-, 
Jemanden verwunden; (cant)to be in a woman’s -, fleifd- 
lichen Umgang mit einer Frau haben; (cent) say you 
bought your - of me, die ſcherzhafte Bitte eines Fleiſchers 
an einen fetten Mann gerichtet; sons of - (Spenser), die 
(ngländer. 
eef, a., aus Rindfleiſch beftehend. 

Beef-Eater (-"&tär) s., der Nindfleifchfrefler; (Ent 
ftellung des altfr. Beaufetier) der Leibgardift (au) yeoman 
of the guard genannt) ; (bildl.) der ſtarle corpulente Mann; 
(Ornith.) der Dhienhader (Buphaga); the african - -, 
der gemeine oder afrifanifhe Dchienhader (Buphaga 
africana). 

Beef-Fork (-'förk) s., die Fleiſchgabel. 


Bei-Stds (-' std) 5. pl., Bettnägel 


Bed-Nnenner (-" skür ’ 
8* —B BE — 
Table i b7) c. der Betttijch für Aranke. 

Ben 5, die Bettgeche. 
se (tim) s,, die Shlafit, die Schlafſtund 
— ———— 
ran Jt, ».Bed-Tick (West.). 


—* diek v. a., eintauden, unter dad Bafler 


8 ni va. (Arch.) o. Dass. 


(bildt.) eh düngen, mit Dung bededen; 





(be düst) » a wit e 
a -@., mit Staub bededen, ſtaubi 
en (eulg. u. bildl.) derb —— 
R —* u fürd) ado., bettwärts, nach dem Bette, 
* at neigend, Sh. Cor.1. VI. 


hindern ®-a., flein machen, verſchneiden, am 


. Vili = eilt). Beef-Grar (-! v6) 4., die Rindfleifhbrühe. 
m Car: . N Bund (Hydr.) dad Bladiwert Beofag — 2 ein zum ** tauglicher 
ven (böd' dh . Ode (Suffolk.). 
(bögr * * —* Wesi.). Beef-Knife ran 8., das große Trandir-Borlegemeifer. 
nenn im Bet —— Ste Arbeit, die Arbeit, Bee-Flower (-Aour) s., or) die Bienenblume, die 
Bet Yhengung foren 94 ante, 298 eher | bienenähnliche Hagwurs (auch - - orcus; Ophrys apifere) 
Nrench (-' röntsch) s. d = hr r-1.0L Beef-Steak (-’ stäk) s., der zubereitete Rindfleiſchſchnitt. 
gr der Schlüſſel zu den Bett, Beef-Tea (-'t4) s., Aufguß von heißem Wafler auf 
Je (bediyr. magered, in Scheiben geſchnittenes Nindfleifch. 
— — (dreh.) ſathen; beſleden, de · Beef-Witt rare odfendumm, Sh.Tr.Cr. 2.1. 
‘PP. V. Bedye Beef-Wood (-"häd) s., (Bot.) eine Art des Breir 
Wr, Enten.) bie Bis. t a apfelbaums (eine zur natürlichen Familie der Sapoten ge 
» Honey - „die Honigbiene | Hörende Pflanzengattung mit Gtheiligem Aelch. Heimath: 


— 


158 Bee-&arden Befooling 


Amerika und Südfee-Infeln; Achras sapota, mammosa Beer-Stone (ber’stön) 8., (Min.) eine aus den Stein, 


dissecta). brüchen zu Beer in England gegrabene Art Quaderftein. 
Bee-Garden (b&’ gär’d’n) s., der Bienengarten, der Ort Beery (bär'r&) a., beraufcht, benebelt (P’arwick). 
zur Aufftellung der Bienenftöde. | Beesen (bd’z'n) «., blind (Lincoln). 
Bee-Glue (-’glü) 5., das Bienenharz, der Bienenfitt, | Beeskip (b&’ skip) s., der Bienenforb (West.). 


das Vorwachs, die Glafur, das Stopfwachs (der harzige Stoff, Beesom, v. Besom. 
womit die Bienen die Außenwände ihres Stodes ausfitten, Beest (böst) die zweite Berfon Singul. des Gondit. von 
um das Gindringen von Feinden, Näffe, Hältexc. zu verhindern). to be; if thou -, wenn bu bift, 
Bee-Hawk (-"häk) s., (Ornith.) der Bienenfalf; Wes- Beestings, v. Biestings. 
penbuffard (Falco apivorus). Beet (böt) s., (Bot.) die Beete, der Mangold (Beta); 
Bee-Hive (-"hiv) s., der Bienenftod, der Bienenforb; die Runfelrübe; - root sugar, der Rumfelrübenzuder. 
(prov.) die Beute; der von Stroh geflochtene Stuhl (West). Bee-Tiger (-’ ti gür) s., (Enntom.) der Todtenfopf, der 
Bee-House (-"hous) s., der Bienenftand, das Bienen: Grüblingeihwärmer, Stechapfelſchwaͤrmer (Sphynx atropos). 
magazin, der Bienenſchauer, das Bienenlager. Beethy (b&’ Ad) a., weich, fleberig, nicht gar (won 


Beek, s., v. Beck (North.). | Fleiſch; Zerefordsh.). 
Beeked (bökt) 4., mit Schmuß bedeft (Worth). | Beetle (bee) s., ein ſchweres Werkzeug zum Schlagen 
Bee-Lark-Spur (-' lärk spür) s., (2ot.) eine Art de# oder Nammen; der Bläuel, der Wajhbläuel; (beim Hanf: 
Nitterfporns,. brechen) der Schwingftod, die Schwinge; (beim Pilafterer) der 
Beeld (b&ld) s., (Arch.) der Schutz, dus Obdach, dad | Stößer, Rammer, die Jungfer; SA. Allip me with a three 
Aſyl, der Zufluchtsort, man -, ftoß mid mit einem Rammer, den drei Männer 
Beele (b&l) s., (Min) eine Spikart der Bergleute, - | handhaben müjfen, H. IV. IL. 1. II; (‚Min.) the great -, 
men, die Spipbauer. ‚ der Genffäuftel; (Zintom.) der Käfer (Scarabaeus); the 


Bee-Line (-1ln) s., (Am.) der gerade, nächite Weg. | black -, der ſchwarze Stäfer; the stinking -, die Kothfliege; 
Bee-Lippen (-lip’p'n)s.,der Dienenkorb(Somerset). | the common -, der Roffäfer, der Dred: oder Stinffäfer; 
Beelzebub (bäl’z& bı b) s., der Oberteufel,der Fliegenfürft. | the water -, der BWafferfloh; the shardborne -, the 
Bee-Master (-"mäs’tür) s., der Bienenbalter, der Bie- | sharded =, ber bartichalige Käfer, Sh.M 3. IL, C.3.II.; 
nenvater, as blind as a -, jtodblind; ftumpffinnig. 
Beeme-Wood (b&m’ ld) s., (Waarenk.) dat Sapan- Beetle, v. n., beroorragen, überbangen, vorfpringen, 
holz, Jabanholz, Bimashol; (Lignum sappan; Caesal- | $%. H. 1.IV. 
pinia sappan). Beetle-Brow (-'- brou) s., berabbängende Augenbrauen, 
Bee-Midge (-"midj) s., (Entom.) die Bienenmüde ı$h.R.J.1.IV.; (bildl.) die finftere Miene. 
(Helophilus). Beetle-Browed, «., mit berabbängenden Augenbrauen. 
Bee-Mite (-"mit) s., (Entom.) die Bienenmilde (Aca- Beetle-Head (-'- häd) s., der Dummtopf, der Didkopf. 
rus gymnopterorum). Beetle-Headed (-'- häd’ did) a., ſchwerkoöpfig, dumm, 
Bee-Moth ( möth) s., (Entom.) die Bienenmotte, SA. T.S.4.1. 
Honig: und Wacheſchabe (Phalaena tinea melonella). Bertle-Stock (-'- stök) s., der Bläuelftiel. 
Been (bin) pp. d. ®. Be, 9. v.; (Arch.) pl.d. Praſ. Beetle-Stones (-1- stönz) 3. pl., Koprolotben (ver- 
d. DB. to be, | fleinerte Excremente von Fifchen, in Schottland zu Damen- 
Been (bön) s., ein indifches guitarreähnliches Inftrument; | ſchmucfachen verarbeitet), 
(Arch) s. pl. ft. Bees (Chaucer). Beetling, ppr. d. V. Beetle, 7. v. 
Been (ben) 4. behend; geihicdt (Lancast.). Beeineed (böt'näd) s., Hülfe in der Stunde der 
Beende, s. (Arch.) v. Bondage. Noth (North.). 
Beenship, s. (Arch.) v. Goodness, Worship. Beet-Rave jböt’ räv | s., (Bot.) die rothe 
Beer (bör) s., das Bier aus Mal; und Hopfen; small Beet-Radish | -' räd disch | Nübe, die Runfelrübe 
=, table -, das Tiſchbier (dem deutſchen Bier ähnlich, mit Beet-Root \-' rüt (Beta vulgaris). 
einem Zuſatz von Lafripenfaft); hock -, tbeiniveinarliges Beeves (b&vz) s. pi., Rindvieb, Rinder (black-cattle); 
Bier, aus blaffem und bernfteinfarbigem Malz, Hopfen und | a herd of — eine Heerde Rinder. 
Robzuder; Reading -, zu Reading in Berthfhire aus blaffem | Befall (b& fär) (imp. Befell, pp.Befallen) v.a.u.n., 
Gerfienmalz und einigen gewürzbaften Zufägen gemachtes begegnen, ſich treignen, zuſtoßen, befallen, wiberfahren (suiw. 
Bier, amber - (ale), (Am. Twopenny) ein Bier von hell | mit to vor der Berfon); Sh. Madam, all joy - your grace, 
gelber Bernfteinfarbe ‚ angenehm und mäßig ftarf; purl - | cs möge Euch, gnädige Frau, alle Freude wiberſahten, C.3.V.; 
(oder auch nur purl) ein bitteres aromatifches Kräuterbier von how now, what hath -en? was giebt’s, mas iſt vorge 
magenftärfenden Gigenfhaften ; elderberry -, das Hol- | fallen? H.A.IIL, O. 2. IM. (bei S%. fteht ed unrichtig mit 


Iumderbier; ginger -, Ingwerbier; double =, boppelftarfes | of, geworden aut .. -), C.E.1.1[, fair - thee! Gott 
Bier, Sh. H. VI. I. 2, 0. fegne Dih! T.S.5.11. 





Beer-Algre (-'"Agür) s., (prov.) der Biereffig. Befalling r.d. ®. Befall, q. v 
Beer-Back (-"bäk) s., die Bierkufe. Befell beta imp. von Befalı, q.v. 
Beer-Barrel (-"bär rül) s., das Bierfaf, die Biertonne, Befight (be fir’) v.@. u. n., beitreiten, ftreiten, ſich 
— * ftreiten (Surney). 
X ck (-"kök) s., der Bierhahn. Bierkrahn. Beiill, (Arch.) ft. Befell,imp.d.B.Befall (Chaucer). 


eer-Good (-/güd) s., der Hefen, der@aifkht (Eust.). | Beflt (be fit) v. a., ſich ſchi i 
e ; ). | . a., fich ſchicken, fi geziemen, anfteben. 
. Beer-Heading (-"höd ding) 8., ein in (ingland be Befitting, ppr. d.®. Befit, 7. v. * 
anntes Bier, vermiſcht mit grünem Vitriol, Alaun und Koch⸗ Befoam (b& föm’) v. @., mit Schaum bededen, beicyäu- 
falg. um daffelbe jchäumend zu machen, men (m.g.). 
4 en ver (-"hous) s., das Bierhaus, die Bierfneipe Befogged (b fogde) a., vom Nebel umgeben, in Nebel 


Beorelloney (-män eingehüllt. 
= 5 (-"mün nd) s., das Diergeld, Trinfgeld. Befool (b& fül) ». @., bethören, betrügen, zum Beiten, 
‚erness (bör/nüs) s., der Bierkeller (North.). zum Narren haben. 
Beers (börz) 5. p1., (vulg.) die Biergläfer, die Bier: Befooled, pp. d. ®. Befool, 7. v. 


krüge; die Reſie in den Biergläfern. Befooling, ppr. d. ®. Befool, q. v. 





Before 


Bine (bi für‘) ade., vorn (am vorderften Ort oder | 
Di zei Dinged), - and behind, vorn und hinten; 
A. bemalt, früher, vormals (in Bezug auf Zeit); - the 
käls appsared, che die fügel eridienen (Milton); this 
ans never knomn -, chemald wußte man dad nicht; the - 
aid quostion, die vorhin emnähnte Frage; ſchon, you tell 
me, what l knen -, Du jagft mir, was ich ſchon mußte; | 
ber, Jung -, lange vorher, an hour -, eine Stunde vor» 
dr; Fieber ald, ober, I would die - I would behave so, 
hehe fürbe ich, ala dafi ih mich fo aufführte; go on -, 
wrauden, Sh.G.V. 2. IV.; to put the better foot -, 
el (dad beike Bein veriegen), Sh.K.J. 4. I. 
Befure, prp., ver (cber ald ein anderes Ding, der Zeit 
nad); the day - his wedding, der Zag vor feiner Hodh- 
it; the day - yesterday, vorgeitern; -noon, Bormit- 
tapk; wer (ber als ein andered Ding, dem Orte nach); 
this took place - our door, Died geſchah vor unfrer Thür; 
ver (eine Semegung oder Richtung nach dem vordern Theile 
mei Dayd), hang the clothes - the fire, hänge die 
Süße wr u frurt; he passed - our door, er ging an 
are Zr veräber; ahe went - him, fie ging vor ihm 
der; dor (eine Örgeniart anzubeuten), Sh. - the eyes of 
boik our armies, ver den Augen unferer beiden Heere, 


JCAIL; to preach - the king, vor dem Rönige pres | 


Beggarlinens 159 
Neiterfhaar und Verwalter des Diftrictd, woraus jene ge 
ftellt wird. 

Beg, v. a., (imp. u. pp. Begged) erbitten; um etwas 
bitten; (mit for) anflehen, erſuchen; betteln; to - a favor 
of a person, Jemanden um eine Gefälligfeit erſuchen; to - 
a person’s pardon, Jemanden um Berzeibung bitten, to 
- one’s bread, durd) Betteln ſich ernähren; to - the ques- 
tion, die Frage zum Sape machen; Sh. - of her for 
remedy, erfuche fie um Hülfe, M.D. 3. Il; begebren, 
A.C.2.1; (Arch.) to - one for a fool, um die Ber- 
waltung der Güter eines Blödfinnigen nachfuchen. 

Beg, v. n., betteln, betteln geben; I cannot dig, I am 
ashamed to -, graben mag ich nicht, fo ſchäme ich mich zu 
betteln, Zuk. XVL; vom Betteln leben. 

Begal (b& gäl') v. a., (Arch.) v.Mock; Deceive. 
Begall (b& gälr) v. a., (Arch.) v. Gall. 
Began (b& gän’) imp. von Begin, q.v. 
» pp. (Arch.) v. Adorned. 
Begat (b& gñt/) imp. von Beget, q. v. 
Begawed (be gärd’) pp., (Arch.) aufgepupt. 
Begay (be gä) v.a., (Arch.) fröhlich, vergmügt 
machen; aufpugen, fchmüden. 
Begayged (b& gädjd’) a., bebert (Devon.). 
Begem (bö gäm’) v.a., mit Edelfteinen befepen (auch 


"um; (Kldl.) he is - God, er ſicht vor Gott; vor, lieber | dildl.), v. Gem. 


Ü, Ilore yon - myself, ich liebe Gie mehr, ald mid 


Beget (b& gätr) v. a., (imp. Begot - Begat - ; pp. Be- 


(est; der, ein, der freien Wahl überlaffen; the world | got, Begotten), zeugen, erzeugen (mit on, upon und bei 
was al -tbem, die ganze Welt ftand ihnen offen; höher | St. of vor der Mutter); (aud bild.) bervorbringen; S%. 


ald, vor (dem 
- tbe yormger 
Sechr vr em jüngeren bei Der (Sthfolge; to say a thing 
„Person s face (n. ©. g.), Jemandem ctwas in's Geſich 
"ya; (Hdisspr.) your favor is - us, Ihr Geehrtes liegt 
Mr Buutwertung vor und; to get - a person, jubor- 

. überlegen kin, kei (Ausrufung), - God, well 


spoken! ber (Bert, 7 ' . _ 
Eid Bea H.2.IL; to sail - the 


— enfinglid; to give money -, im Voraus 
@; would it not be better, - to rond the 
—— borher den Brief zu leſen ? to 
Ä ‚Arortoumen; to be - in the world, in guten 
Unmfbioden ietn, Sein Shiften in's Zrodne gebracht haben; 
with the work, I am much -, i 
rd —— zu eilen, ich bin ſchon bedeutend 
. " SUNK It necessary to observe -, ich halte 
Betbenendig, anfängli zu beobachten. 
Before | “de. .prp. (Arch). Before(Chaucer). 
(tim) adn., (Arch.) ehemals, ches 
= vet Zeiten, weiland, Sh. Cor. 1.VL.; 1.Sam. 
Bofort J Jos. X. {n. 9) ö 
z U (biförtschän) v0, 
much | wish all good - you, fo ſeht wünfche ich, 


NE led Gute Dir pi — 
be ——— ** 


Ietzer ? 


begegnen, wiberfahren; 


Wachen; beileden. 
—— Enen ald Freund behan 
KL ——— 
u - one's self, ve N . . «dh, } 5. ; 
—R = u. Kignen Nupen bedacht fein. 
Hending. © Befriend, g. u. 
Befriapp 5, PPP-d. 8. Befriend, g.v. 


—E va, mit Franfen beſehen, bes 


Finge, q.r. 
A bededt, 
vr er Begh geſchtie · 





(8 für! händ) adv., voraus, zuvor, vor- | 


; der Anführer einer 


Ranae, de Würde nad), the eldost son is K. J. 1.IV., A.W.3.IL, T.1.IL.; erzeugen, G.V. 3. L, 
In süccession, der ältefte Sohn hat einen | 


L.2.L, K.J.1.L, R.IL5.OL; - with child, beſchwän⸗ 
gern, M.M.5.L 

Begetter (b& gät tür) s., der Erzeuger, der Vater. 

Begetting, ppr. d. V. Beget, q. v. 

Beggable (bäg' Ä bl) a., was fid erbitten läßt; erbitt« 
lich; was erbeten, durch Bitten erlangt werden kann (n.v.g.). 

Beggar (bäg' gar) s., der Bettler; der (demüthig) Bittende 
(w.g.); a - of principles, der, welcher etwas Unerwieſenes 
als erwieſen voraudfept, der Vorausſetzungen ald Grundfäge 
geltend machen will; -'s Bush, die Bettlerherberge; to go 
by -’s bush, feinem Ruin entgegengeben; —'s lace, die 
groben Zwirnſpitzen; -"s Iyre, die Leyer; (Bot.) -'s needle, 
dad Nadelfraut (v. Shepherd’s-Needle); -'s velvet, der 
Plüfch, das Lyoner Zeug (die Kette von Leinengarn, der Ein» 


ich | flag von Baumwolle), Bettlerfammet; die Bettfedern, welche 


fi unter dem Bette verfammeln (Kast.); (Bot.) - weed, 
| der Aderfpargel (v. Spurry); a - in rhyme, ein Rems- 
ſchmied; to converse with -s, mit niedrigen Perfonen um» 
gehen, ſchlechte Gefellihaft beſuchen; SA. he would mouth 
with a -, er würde eine Bettlerin füffen, M. M. 3. IIL; 
(Sprichw.) set a - on horseback, and he'll ride to 
the devil, es giebt nichts Stolzeres, ala einen reich gewor ⸗ 
denen Bettler; I know him as well, as the - knows his 
dish, id fenne ihn dur und durch; -s must not be 
choosers , arme Leute müflen nicht efel fein, der Arme ift, 
was er hat, der Reiche, was er will; -s breed and rich men 


. | feed, Bettler machen die Kinder und reiche Leute ernähren fie; 


(cant.) -'s bench, die Thürſchwelle; (cant.) -'s bullets 
Steine, the -'s bullets began to fiy, fie fingen an, mit 
Steinen zu werfen; pale - fear, Bettlerfurht, Sh. R.IL1.I. 
Beggar, v. a., an den Bettelftab bringen, zu Grunde rih- 
ten, arm machen; (bildl.) entblößen, berauben; erihöpfen, 
Sh. R. II. 1. IV, M. 3.1, H. 4. V.; it -ed all de- 
scription, es überftieg alle Beichreibung, A. C. 2. II. 
Beggar-Boy (-'- boi) s., der Bettlerjunge. 
— — + * V. Beggar, q. v 
pr. . A 4: 0. 
Beggarliness (bög’ — Au $8., die Bettelhaftigkeit. 
der bettelhafte Zuftand, die Armuth, die Dürftigfeit; die 
Gemeinheit; die Wilgigfeit, die Niederträdtigkeit, die Gr- 
bärmlichkeit. 


160 Beggarly 


Beggarly (bög’ gür ld) a., bettelhaft, arm, bürftig; 
lumpig, erbärmlih; a - account of empty boxes, eine 
erbärmliche Anzahl leerer Medicinflafhen; - clothes, Lum⸗ 
ven; - doings, Niederträchtigkeiten; - knave, der erbärm- 
liche Schurke, Sh. H.V.4.VIIL; - thanks, lumpige Dant- 


fagungen, A.L.2.V. 


Beggarly, adv., bettelhaft, arm, armielig; to dwell -, 


ärmlid wohnen. 


Beggar-Mald (-’- mäd) s., dieBettlerin, SA.K.J.2.L 

Beggar-Maker (--mäkür)s.,(cant) der Shenfwirth. 
Beggar-Man (-'- män) s., der Bettelmann, Sh.K.L.4.L 
Beggar-My-Nelghbour (-/- mönd’bür) s., (Kar- 


iensp.) der Sabnrei. 


Beggar-Woman (-'- tdm’än) s., die Bettlerin, die 


Bettelftau, S%. H. VLII.4. U. 


Beggary (bög’gür re) s., die Bettelhaftigkeit, der Zu⸗ 


fand der äuferjten Armuth; (bildl.) die Erbärmlichleit, SA. 
C.1. VL; - is no vice, Armuth bringt feine Schande. 
Beggary, «., voll Unkraut (Kast.). 

Begged, imp. u. pp. d. B. Beg, 7. v. 

Begger (bög'gür) s., der Bittende, 

Begging (bg ing) ppr. d. V. Beg, q. v. 

Begging, s., das Bitten; das Betteln; - hermits (fri- 
ars), Bettelmönde, Sy. T. A. 3. IL; (auch ala a.); to go 
a -, betteln, betteln gehen; here's a fine fortune, going 


a -, bier iſt ein jchönes Vermögen, welches darum bittet, daf 


man es hinnimmt; a - rhyme, ein Wort, weldyes nur des 
Reims wegen dafteht. 

Beggiugly, adv., beitelnd; bittweife. 

Begh 6. pl.u. p., die 


s 

Beguards | D°g härdz’ Begbarden, die 

Begulus ) bäg’ülnz oder bög hönz’ }Bequinen , die 
Beghinen, die Berginen (der ältefte weltliche Frauenverein zu 
frommen Zweden, der Mehrzahl feiner Mitglieder nach von 
Wittwen und elterlojen Jungfrauen gebildet, im 11. Jahr⸗ 
hundert). 

Beglled ( Arch.) it. Beguiled, ppr.d. 3. Beguile, 
.v. (Chaucer). 

Begilt (b& gilt’) a., vergoldet, mit Gold befept. 

Begiu (b& gin’) v. a., (imp. Began, pp. Begun) an- 
fangen, beginnen; to - a journey, eine Reife antreten; to 
- the world, ein Anfänger fein, in die Welt ala felbititän- 
diger Menſch treten, ſich etabliren, ſich einrichten; to - the 
world again (anew), von Neuem wieder anfangen, nach 
einem Falliſſement ein neues Gejchäft begründen; to - house- 
keeping, ſich häuslid niederlaffen, ih anſäſſig machen; 
(Bergb.) to - the streak, einen Gang anbredhen. 

Begin, v. n., anfangen, entjtehen, werden; since the 
world -, jeit Unfang der Welt; tears began to flow, 
Thränen fingen an, zu fliefien; a quarrel began between 
them, es entjtand zwifchen ihnen ein Streit. 

Begin, s. (Arch.) der Anfang. 

Beginner, s., der Anfänger, der Urheber, SA. C. 5. IL, 
R. J. 3.1 

Beginning, ppr. d. 2. Begin, q. v. 

Beginning, s., der Anfang, der Urjprung, der Antritt; 
in the - God created..., im Anfange ſchuf Gott... X 
am the - and the end, ib bin der Anfang und das 
Ende (Rev. 1); (häufig au in demſelben Sinne im pl. 
gebräuhlih) Sh. H.IV. II. 3. L, H.V. 2.11; to give - 
to, entſtehen laſſen; -s, Anfangegründe; small -s, fleiner 

nfang. 

; —2 (bᷣ gin’Ing läs) 4., was feinen Anfang 
at (n.gq.). 

Begird (b& gird') b.a. (imp. u. pp. meift. Begirt) 


umgürten, begürten; (bild!.) umgeben, einfließen; blodiren, 
belagern. 


Begirded 
8 Ion. d. ®. Begird, g. v. 


Begirdge, v.a. ft. Begrudge, g. v. (Somerset). 








Begirdiug, ppr. d. B. Begird, q. v. 

Begle, v. Beagle. 

Beglerbeg (bög’lär bäg) s., (türk.) Herr der Herren, 
Fürft der Fürften (Titel der Statthalter von Rumelien, Na- 
tolien und Damasf), der oberfte Beg (Herr, Führer) mit der 
Würde und Befugnif eines Bafcha von 2 - 3 Nofichtweifen. 

Beglerbeglik (bäg lürbäg’ lik) s., die Statthalterjhaft 

Beglerbellk |(von Rumelien x.) 

Begloom (b& glüm’) v. a., verdunfeln, umbüftern. 

Begnaw (bo när’) v. 4. (imp. Begnawed, pp. Beg- 
nawn) jernagen, gerfteffen, benagen, SA. R. II. 1. I. 

Begnawn (be närn’) pp. d.®. Begnaw, g.v. 

Bego, v. a. (Arch.) v. Do; Perform (Chaucer), 
Begod (bi göd’) v.a., (Arch) bergöttern, vergött, 
lichen 


Begodded, pp. d.2. Bogod, q. v. 
Begone, pp. d. ®. Bego, g.v.; with gold -, vers 
goldet (Chaucer). 
Begone (bd’gön’) int., fort, weg; packe Dich! 
Begonia (b& gö’nd ä) s., (Bot.) die Begonia, das 
Schiefblatt. 
Begonne (Arch.) ſt. Begun, pp. d. B. Begun, q. v. 
(Chaucer). 
Begored (b& görd’) a., mit Blut beichmiert. 
Begot (b& göt’) imp. u. pp. d. V. Beget, gq.v. 
Begotten (b& göt't'n) pp. d. ®. Beget, q. v.; God’s 
only - son, Gottes eingeborner Sohn; the first -, der Erſt · 
geborne; - of, von ... geboren, von ... erzeugt. 
Begraced (b& gräst’) pp., (Arch.) mit dem Titel 
eines Lords verſehen. 
Begrave (bo grävt) v. a., (Arch.) begraben, ein 
graben (Gomer). 
Begrease (bö grös’) v. a., beſchmieren (mit Fett, Delx.). 
Begrime (b4 grim’) v. a., mit Auf oder Koth über- 
ziehen, bededen (auch bildl.) Sih. O. 3. II. 
Begrimed, pp. d. ®. Begrime, g. v. 
Begrimer (b& grl'mür) s., der Beichmußer, der Befudler. 
Begrudge (b& grädj) v. «., beneiden, nicht gern gönnen, 


mifgönnen. 
Begrudged, pp. d. 2. Begrudge, q. v. 
ppr. d. 3. Begrudge, g. v. 


Begrudging 
Begrumpled (bd grüm’p’ld) a., unzufrieden, miß« 
bergnügt (Somerset). 

Beguan, ». Bezoar. 

Begue (bi g&dr) s., (Thierarzneik.) die Kennung, der 
Kern (dad ſchwarze Zeichen auf den Zähnen der Pferde, nach 
dem das Alter beftimmt wird). 

Beguile (b£ gil') v. a. täufchen, betrügen, hintergeben, 
berüden; binbringen, verfürzen (thetime, die Zeit); berauben; 
abloden; verhüllen; enttwifchen, fich entziehen; S'h. thou hast 
-d my hopes, du haft meine Hoffnungen getäufcht, G. V. 
5. IV, M.D.2.L; Ido- the thing I am by seeming 
otherwise, id) verhülle gern den innern Zuſtand durch ver- 
borgnen Schein, O. 2. 1; misery could - the tyrant's 
rage, Jammer konnte ſich der Tyrannenwuth entziehen, K.L. 
4. VL; (mit of vor der Sache). 

Beguiled, a., Liftig, verdedt, mit Trug übertündht. 

Begulled, pp. d. ®. Bepnile, q.v. 

Begulilement (be gil’'mänt) s., der Trug, der Betrug, 
die Hintergehung. 

Beguller (b& girlär) s., der Betrüger, 

Begulling, ppr.d. 3. Beguile, gq. v. 
„Beeullingly (be gl’ ling 18) adv., auf eine trügerifche 

ife 


die Betrügerin. 


eiſe. 
Begullty GGoᷣ gutd) v. a., (Arch.) ſchuldig machen. 
mit Schuld beladen. 
Beguins, s. pl., v. Beghards, Begnards. 
Begum —D s., (in Oftindien) Ehrenname der 
Begom | ©) Bringeffinnen, aud der Sultanin ⸗ 
Begaum |b&’gäm | nen im Serail. 


Berun 


—— — — —— — — — — 


b. 8. Begin, q.r. 

Kara — ten. ha ieten; 
de Bersbeil; due Vertheidigung. Die Rechtſertigung; dad Beſte 
in de a thing in any person's -, tünad zu Gunften (für's 
Sehe) Jasandei then; in my -, meinewegen; in - of his 


zuerfennen ; meinen, beabfichtigen (Spenser, 


Chaucer). 
Behlghien (Arch.) pp. d. B. Behight, g. v. 

(Chaucer). 
Behind (b& hind’) prp., hinter (eine Ruhe im Rüden 


nie, fineh Redted eegen; to appear (at court) in - of | einer Perjon oder Sache anzeigend); why did you leave 


mother, ald Stellvertreter (nor Bericht) ericheinen. 
Betappen (b£ häp'pn) v. a., (Arch.) zuitoßen, 


wüeriabten; geſchehen. 
Bebone (bi hir) v. a., (one's self, fidh) betragen, 
giaden; (Arch) mäfigen, beyähmen, Sh. T. A. 3. V. 


Behare, v.ca, fh betragen, ſich verhalten; wall behaved, | Apoftel (2. Cor. 11.); in history 


me- warum ließen Sie mic) hinter fich ? binter (eine Ber 
ee einem Orte im Rüden eines Dinges andeutend) ; 
look - you, fehen Sie hinter ſich; geringer, zurüd, nicht jo 
weit (an Rang und Auszeichnung); I was not 2 en — 

chiefest tles, ich war nicht weniger e hoben 
por * I am much - you, in 


wehiyeine; U behared, von ſchlechten Sitten, ſchlecht der Geſchichte ftehe ich Ihnen fehr nad; (bibl.) to cast - 


FF 


1 Pp.t. 9. Behave, q. v. 
Bekarlag ſod dd ring) pr. d. ®. Behave, q. v. 


s 


the back, unbeadhtet laffen; they cast thy laws - their 
| backs, fie liefjen Deine Gejepe unbeadhtet, (Luther) fie war 
fen Dein Gefep binter fi zurüd, Neh. 9. XXVL; to do a 


‚ dad Betragen, die Auf | thing - a person’s back, hinter dem Rüden eines Andern, 
Be —* — ſchlecht); 2 etwas thun; to rail at a person - his back, 


Br halutz der Aaſtand; dad Benehmen, das Handeln (bei | Ginem hinter dem Rüden Böfes nachſagen; to leave - one, 
verid. Sealafungen); a man of good -, ein Mann von | hinterlaffen (nach dem Tode); to be - one's time, ſich ver« 
wehildaier a person without -, eine Perfon | jpätet haben, über Die Zeit auegeblieben fein; to take up - 
au At; im Yrufern; to be upon one's (g00d) -, ſich one, Ginen (auf's Bferd) hinter fih aufnehmen. 


in Adi achnen, duf man ſich gut aufführt; in dem Zuftande 
Jea, in den man verhunden ift (mitunter jelbft unter Bürg- 
Haft mega feine) Berhaltens Nechenſchaft ju geben; tyrants 
themselves are upon their - to a superior power, felbit 
Drama fab einer hüberen Madıt wegen ihred Benchmens ver: 


Behind, adv., hinten; to remain -, zurüdbleiben; be- 
fore and -, vorn und hinten; to be -, im Rüditande fein; 
zurück, he departed and left us -, er reijte ab und ließ 
und zurück 

Behind-Hand (- -"händ) adv., im NRüdjtande, zurüd, 


aöeethd (L’Estrunge); anoble -, ein edles, anmuthiges | rüdwärts; to be - - in one’s business, mit dem, mad 


Sezayen, Sk. inferior eyes borrow their 
great, dir Aigen der Untergeordneten nehm 


-5 from the | man zu tbun bat, gurüd fein; I shall not be - - with him 
en ihre Haltung | in eivility, ich werde ihm am Höflichkeit nicht nachſtehen; to 


ühten die | be--i i änden fein, zurüds 
—— —— bo --inthe world, in ſchlechten Umſtänden fein, z 


tobebound over to one's good⸗, getommen fein; (dad Wort iſt eigentlich ein Adjectiv, da ed 


Item, friehferig zu verhalten; S4.umweighed | eher auf die Perjon, ald auf das Verbum Bezug bat; es fteht 
"»tbelepet Betagen, W.2.L; a fair -, ein freundliches, | aber immer nad) dem Sauptiworte, audgenommen in einer 
Ganchmendei Acufere, T. N, 1. IL; to practise -, fih in | Stelle bei Sh. träge, W.T. 5.1). 


Ye Huang, in Benehmen üben (auch cin freundliches Bes | 


tn, dc Betruges har, anlegen), T.N.2. V,: he dic- 
ig hie - fo love, er mißınet ſich der Liebe, M. N. 2. UL; 
"0 geraded, offeneh (cbeliches) Benehmen, T.S.3.IL., 
„Öse, zobch Benehmen, EL.VIIL. 4. IL; light 
Inhalten, 0,4. 1 
—*8* Val v.@., eibaupten, föpfen, guillotiniren. 
” Ip. vB Behead, 4. V. 
nel (bi hädring) ppr.%. B. Bahend, gr. 
Önfterptung; the - machine, die Guillotine. 
Berei] I hl) v. a. mit Höllenjämerzen quälen. 


bereit y höldı) imp. u. pp. %. ®. Behold, g. v. 
he... ae möth) #.,(hebr., Säugeth.) der Behe⸗ 
—** eines großen und ftarfen bierfüßigen Thieres, 

“ung Job.40.X.-XIX. vorfommt. Die älteren 
Pr —* —* Wier für dem Clephanten; andere halten 
—* oo e — ſeht unwahricheinlich). In 

n da 
*5* Per Anfiht, daß der Behemoth 
ba —* Fi (Bot.) tres der Behen(nuf)baum 

—ED — ink, Moringa pte- 

coeperma) - root (white), weiße 

za u Prem —* elimbing -, der klim⸗ 
er acciferus);, - ie Delnuf 

Pr ); - mut, die Delnuß, 


BE 


— * * die ruht des Vehennufbaums; 
Bram). 


er u) der rothe Beben (Statice 


Betest 
Ma Se 6» Rad Geheif, der Befehl, die Bor: 


Bene 
—8* (Chaucer), 
(dreh) 


— 


außer in der N 
— * Sh.L.5.1L,C.5.IV.: 


®-@., (imp. Behot, pp. Behight) 
derſetechen. berbeißen; anberitaucn, heißen; | 


Behint, v. Behind (North.). 

Behold (b& höld’) v. a., (imp. u. pp. Beheld) anblit. 

‚ fen, fchauen, anſchauen, erbliden, anſehen, betrachten. 

Behold, int., fiche, ſiehe da! 

‚  Beholden (b& höl’d’n) pp. d. V. Behold (n. g.); a., 

‚ berpflichtet, verbunden. 

Beholder (b& höl’dür) s., der Anſchauer, der Zufchauer, 

der Beobachter, der Betrachter; S’h. was this the face, that 

like the sun did make -s wink? mar dies das Antlig, 

welches, der Sonne gleich, die Anſchauer blinken machte? 
R. I. 4. L, H.VLL 1. IV., R. II. 4. IV. 

Beholding (b& höl’ ding) ppr. d. V. Behold, q. v.; 
auch 5., das Grbliden, das Betrachten; (Arch.) die Ver: 
pflichtung; ald @. (von Bacon, mifbräudlid ft. Beholden), 
| verpflichtet. 

Beholdingness (b& höl’ ding nüs) s., (Arch.) die 
| Berbindlichteit. 
Behoney (b& hän’nd) v. 4., mit Honig verfüßen (Sher- 
wood) mit Honig beftreichen. 
Behooſ (b4 un s., ber Behuf, der Bortheil, der Nutzen, 
19 when Ehe ich, vortheilhaft 
e a., mü „® eilbaft, 

Behooveable Jos hiiv’ & 51) 3 tauglich, zu⸗ 
traͤglich; paſſend. 
hoove (bd huᷣv⸗) v. n., gebühren, ſich geziemen, ſich 

ſchiden, paſſen, nothwendig fein; it -s me, es geziemt mir, 
Sh. H. 1. IIL, W. T. 4. I. 


Behoovful, a. (Arch.) nüplid, vortheilhaft, er⸗ 
—* 


ſprießlich. 
Behoorfully, adv. (Arch.) nüplid, vortheilhaft. 
Behot, imp. von Behight, g. v. 
Behorable, v. Behoovable. 
Behove, v. Behoove. 
Behove, s. (Arch.) der Vortheil, das Intereſſe, 
$h. H. 5. 1.; die Bequemlichteit (Chaucer). 


11 








163 Behorely 
Behovely, adv. (Arch.) einträglic, nüglic. | 
Behowl (b& houl’) v. a., ( Arch.) anbeilen, anheulen, | 

bebeulen; S’h. the wolf -s the ınoon, der Wolf 

heult den Mond an, M. D. 5. II. | 
Beibazar (b&’bä zÄr) s., (WW aarenk.) in Marfeilfe und 
der Levante die vor dem Spinnen mit Seife gewaſchene und 
dadurch vom Felt gereinigte zweite Sorte des Ziegenhaars von 

Smurna. 

Beidelsar (bi däl’zär) s., (201.) die Schwalbenwurj. | 

die Geidenpflange (Asclepias procera). 

Beige-Serge (b£j'särj) #., (frz, Waarenk.) eine Art 

grauer, brauner oder ſchwarzer Serge, in Poitou verfertigt. | 
Beight (bit) s., das Glbogengelent, die Beuge (North.). 

Beilby's-Ball (b&l’ biz bAr) s., (cant) hewill dance 

at - -, where the aheriff pays the music, er 

wird gehängt werden. 

Beild (bild) der Griff, der Stiel (Yorksh.). 

Being (b&ing) ppr.d. 3. Be, q. v., feiend, da -, | 
indem, - sick, indem ich franf bin, war; to be near - (mit 
dem pp. eines anderen Verbums), nabe daran fein; he was 

near - killed, er war nahe daran, getödtet zu werden; for 

the time -, für jept, für den jepigen Augenblid; to keep a 

thing from - done, eine Sache nicht geſchehen laſſen. 

Being, s., das Dafein, das Cein, die Grifteng; das 

Bleiben, der Aufenthalt; das Ding, das Weſen; as God is 

in -! jo wahr Gott Icbt! man's first -, der erfte Augenblid | 

im menſchlichen eben; the author of all -8, ber Urheber | 

aller Weſen; the supreme -, das höchite Weſen; to quit -, 

ftaben, 84. C.1.L; to have a settled -, einen feften | 

Bohnfg, einen bleibenden Aufenthalt haben. 

Being, conj. (prov.) da, weil: - that I promised 
it, [will be as good as my word, da ich es ver · 
ſprochen habe, fo werde ich Wort balten. 
Beit-Ollah (ber ölrlä) s., (arab.) das Gotteshaus (bei 
den Mubamebanern), der Tempel zu Merca. 
Beit-Ol-Mal (bet öl’mäl) s., (terk.) der Fiskus, 
Beit-Ol-Maldschi (böt di mäld sch&) s., (türk.) der 
Profurator des Fiskus, 
Be-It-So (bd ĩt s6) int., fo fei ed. 
Bejade (b& jäd’) v. a., ermüden, ermatten (Milton). 
Bejape (b& jäp') v.a., (Arch.) belachen, auslachen, 
zum Beſten haben, foppen (Chumwcer). 
Rejesult (b& jözh’ du it) v. a, in Die Grundfäpe des 
Jeſuitismus einweihen. | 











Bejudipanis (böd ji ds pänts’) s. pl., (Waarenk.) 


halb aus Sama, halb aus 


Baummolle geivebte engl. Zeuge, 
geben nach Afrika. 


Bekins (b& kinz’) con. weil, ft. Becanse (Dorset.). | 
Bekiss (b& kist) n. a, (Arch.) mit einem Auſſe 


begrüßen, ablüſſen, kuſſen. 
Beknave (bin) v. d., 
nennen (Pape). 
Beknit (b& nit) PP-, (Arch.) gebunden, 
Beknow (b& nö) v. a., (Arch.) anerkennen, befennen 
2 — 
—— bꝛo WW bür) 
ausprügeln, abdreihen (Dryden). 
Belaceoll (bäl Ak koil’) s., (Arch.) die freundliche 
YAufnahme,der@ruß(Spenser;Bialacoil,Chaucer). 
Belace (bö läs’) v. a, (F. A) ein Tau feitmachen, bes 
feftigen, », Belay; (vulg.) durchprügeln, durchwamſen. 
Belaced, a. mit Spihen beſeht, verbrämt, garnirt. 


(Areh.) Schelm, 


v.a., mit dem Etode bearbeiten, 


füchtig Durdpprügeln, abprügeln, ı 





Belag i übri 
böl v.a.,( Arch.) zurüdlafien, übrig« 
Belagge (bo läg*) lajfen; eintauchen; naf machen; 


me 
tlagged, vn. d. B. Belag, 9. v. 

me (beläm') v.a., (vulgJauöprügeln, durhprügeln. | 
eramour (b&’ämur) 5., (dreh.) der Liebhaber, 


der Galan, der Geliebte, das Liebchen (Spenser). | 


Belemnite 


Belamy (b2l’ äm me) s., ( Arch.) der gute Freund, 
der Bertraute (Chaucer). 
Bel-Amy | 
Bel-Amie | 
Belapped, pp. (Arch.) umgeben. 
Belast, »p. (Arch.) verpflichtet, belaftet. 
Belate (b& 1ät”) v. @., ( Arch.) verfpäten, bie in Die 
fräte Nacht aufhalten, 
Belated (b& 1artid) «., verfpätet, von der Nacht über- 
fallen (Milton). 
Belatedness (b& lärtid näs) s., das Berfpätetfein. 
Belave (b&läv’) v. a., (Arch.) waſchen, befpülen; 
r. Remain. 
Belawgire (belä’giv) v.a., zum Geſeh geben (s. W. 


s., v. Belamy. 


u. 7. 9.). 

Belay —8 v. a., in den Weg treten, den Bay ver⸗ 
legen, blodiren, befeken; the speedy horse all passages -, 
die ſchnelle Neiterei befept alle Wege; to - a man's way, 
Einem auflauren, Ginem nachitellen ; ( Arch.) ſchmücken, zieren, 
mit Shmud bedefen (Spenser); (S. A) to - (fasten) a 


rope, ein Tau feſtmachen; the -ing cleat, die Maftflampe; 


the -ing pins, die Koveinnägel, die Kovilliennägel, die Kar- 


| deelnägel (bölzerne Nägel oder Pinnen, melde an den Rei⸗ 


lings feitfipen, um laufendes Tauwerk darauf zu belegen); 
prügeln, burchbläuen (‚Vorthampt.). 

Belayed (bä läd") pp.d. B. Belay, q.v. 

Belaying (b& 14 ing) ppr. d. ®. Bolay, 7. v. 

Belch (bälsch) s., das Aufftoßen: (vuelg.) der Rülps; 
(cant) das (dünne, ſchlechte) Bier (def. Korksh.). 

Belch, v. z., dur Külpfen aufiverfen; (bildl.) aut 
fpeien, ausſtoßen. Sh. 0.3. IV., C.3.V., R.II. 1. IV.; 
-ing outrageous Hame, wäthende Flammen audipeiend 
(Milton); to - sheep’s tails, den hartgewordenen 
Schmutz und Koth von den Schwanzen der Schafe abnehmen 
(Somerset). 

Belch, v. n., ausftofen, einen Nülps hören laſſen; mit 


| einem Getöſe hervorfommen (gleich der Brandung bed Meeres, 
| der Sava eines Kraters u. ſ. w.). Sh. P. 3. IL, 4. VI. 


Belched (bälscht) pp. d. ®. Belch, q.®. 

Belcher (bölsch’är) s., Giner, der aufftößt, der rülpft; 
(cant) ein roth⸗gelb · ſchwarzes feidenes Tuch, welches von den 
knowing ones, the bangers up ete. (Leuten von zwei⸗ 


deutigem Ruf) gewöhnlich lofe um den Hals getragen wird. 


Belching, ppr.d. V. Belch, q®. 
Belchir (bälchör s., (Arch.) ein frohe? Geſicht; 
— Geſellſchaft. 
eleone, s. (Arch.) vw. Baleonx. 
Beldam (bl düm; bäl’däm) s., das alte Weib, das 
alte Mütterhen, die Großmutter, alte Bettel, Vetiel, Sh. 


K. J. 4. Il; the old - earth, die Alt-Mutter Erde, H. IV. 
Schurke | 
; Natur in ihrer Wiege mar (Milton); die Here. M. 3. V.; 


1.3. 1.; when - nature in her erndle was, als die Alte 


(bei Spenser findet fih das Wort in feiner urfprünglichen 
Bedeutung, ald Anrede: fhöne Dame), 
Belde, 5. (‚Arch.) v. Protection; Shelter; Refuge 
(nod gebr. North.); der Aörperbau. 

Belde, v. a. Arch.) v. Proteet; Defend. 

Belder (böl’där) v. »., brüllen, fhreien (‚Vorth.). 
Beleaguer (b& l&’gür) v.a., belagern, (hildll.) umgeben. 
Beleaguered, pp. 2. ®. Beleaguer, q. v. 
Beleaguerer (b4 14 gürür) s., der Belagerer. 
Beleaguering, ppr. 2. V. Beleaguer, q.r. 

Beleare (64 lev) v.a., (Arch.) laſſen, verlaffen. 

Bele-Chere, s. (.Arch.) v. Belchir. 

Belec'ured, pp. v. Lectured. 
Belee (ba le) vn. 4. (areh. $.-.4.) gegen den Wind 
richten, SR. 0.1.1 
Belemnite | bäl läm’nit 
Belemnites bẽl äm nit 
fein, der Pfeilſtein. 


s., (foss.Zool.) der Belem- 
nit, der Donnerfeil, der Lucht · 


Belemnold 


Piemneld (bäI 1dm’ noid) s. (amat. Term.) der Griffel» 
eig des Sedellaochena. 
(hd ld pur) v. a, mit Autſaß anſteclen. 
Bel-bsprit ſdci ds vprẽ) s., (frz.) der Schoͤngeiſt. 
Bel, 5. ( Arch.) v. Belief (Ohaucer). 
Ilewer, v. Bell-Flower. 
Belfvander, v. Bell-Founder. 
Biltes | äyfeg, & der Glodenihurm, der Ghloden- 
Bellıy (19° °) gast, Das Glodengeräft; die tempo» 
tet Ehrune auf einem Melde zum Schupe von Wagen x. 
(lineoin.\; (8..4.) der @loden-Balgen;, ( Ant.) das Blod« 
hand, Die Bangmerke 
Bele (bäig) ». m., btüllen (von Thieren; Somerset). 
—— (bil gärd) s., (Arch.) der fteundliche Blid 


(Spensrr). 
Delrlan när j4 än; bAN jän) a., belgiſch 
5. p. det Belgier, 
Belei (bir ik) a., belgiih; (Bot.) the - rose, bie 
EN belgica). 
(bdr jd dm) s.p., Belgien. 
Belemd (bil grid) s.p., Belgrad. 


Bellal (He Äl) 5., (hebr.) die Schlechtigleit, die 


Stthupgteit (1.Sam. 25. XVIL); der Schaden, das Ber 
dein, da Untergang; der Taugenichts, der Böſcwicht, der 

Seftötr. der Berker (2. Fam 23. VI; Job 34.XVIN). 

* Mich, gottlod, 
bel bN) v.a., (Arch.) tadeln, fhimpfen, 
—* (Fuller). * 
r. d., belügen; Lügen ſtrafen, zum Qügner 
—— —JJ iwider handeln; nachmachen, nadı- 
Ba; - the thunder's sound, des Donners Getoſe nach 
a * their trembling hearts - their boastful 
—* Pr ak En Rrafen ihre prahleriſchen 
Belied (ba Dar) pp.t. B. Belie, q. v. 

— UP) &, der Glaube; dad Glaubenöbelenntnif 
X ee; die Meinung; light of -, leicht 
: >, fwergläubig; past all -, unglaublich; 


a BT: \ | 
apa ‚ein faliher Glaube, Sh.H.IV.L 2. III. within 


arm hr >, im Bereiche des Glaubens, glaub · 


Kay ML; to hold -, glauben, | 


Bellerahle (hd li Ah) a. 


kim glaublich, glaubhaft. 
hau P- a.u.n., glauben; von den Wahr: 


Eye der Religion iebendig überzeugt 
h on), an etwas glauben; to make 
SL. ag at Ben Olauben beisringen, SA. T.N. 4. IL, 
Made of en a make & person -, that the moon is 
Ga ginn Rilı e ii machen, dafı der Mond 
Ben m. it, Einem beim bellm Sonnenſchein 
—* Rast fe; to make -, verteilen, heucheln: 
ei - not, ich glaube, nein; 
HVLLLL, Guy elieving men (S$h. - souls, 


Bein; to - in (rum 


El änr 
true “ber * re 
(bb ring) — 
Belterla ppr.d. B. Believe, q.v. 
Berg ann Jlauen, der Glaube * 
y ade, gläubig, im Glauben: 


ber — 
— ber] ee i Pprov.) wahrſchein · 


bela· c⸗ 
wer @., beſtreichen (mit Bogelleim). 
Dr —** Junge werfen. 
ren °» (Arch.) hurtig, geſchwind 
Bel * Abend, Abend⸗ (North.). 
—R (North) 
* 


F 


F 


- für Arabella und Isabella. 
—8 Shell, die Klingel; (bot. Term.) 


; (Archit.) die Glode 





og. | 
. der Ölaubende; der Gläubige; 
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an einer Säule; irgend ein glodenförmiger Körper; the - 
of a trumpet, der Schalltrichter einer Trompete, Pofaune; 
the - of a hawk, die Schellen oder Nollen an den Füßen 
eines Falten, Sy. A. L. 3. II.; to set the -s a going, 
mit den Glocken bimmeln; to ring the -s, die @lode läu- 
| ten, SA.K.J. 2.1, H. IV. 1. 4. IV.; aring of -s, das 
'®eläut; a chime of -s, das Glodenfpiel; the beam 

of a -, der Glodenbalfen; ear of a -, ber Öloden- 
zapfen; (bildl.) to bear the -, den Preis davontragen, 
alle Mitbewerber übertreffen, denfelben vorangehen; to shake 
the -s, Lärm machen, Lärm ſchlagen, Sh. H. VI. M. 1.L; 
| to eurse one with -, book and candle, in ten Bann 
thun, bis in den Abgrund der Hölle verfluchen; twelve upon 
the -, zwölf Uhr, Sh. Ci. 1.1; the curfow -, die Abend» 
glode (v. Curfew), Sh.R.J.4.IV.; thelarum -. die Sturm» 
glode, Sh.H. IV. II. 3. L; the - then beating one, gerade, 
als die Glode Eins flug, H.1.L; the - hath told eleven, 
die Glode hat eilf geſchlagen, O. 2. II.; the bringing home of 
- and burial, die Beerdigung mit Glodengeläute, H. 5. I. 
\  Bell\v.n., glodenförmige Blüten befommen (‚Mortimer); 
(arch.Jgdspr.) ſchreien, röhren (wie Hitſche in ber Brunſt · 
zeit); v. Bulge. 

Bella-Donna (bl 1ä dön’nä) s., (Bot.) die Bella⸗ 
donna, die Tollfirfche (Atropabelladonna); the - - lily, die 
Belladonna-tilie (Amaryllis belladonna). 

Bellakin (bäl äkin) s., das Brüllen, dad Gebrüll 
(North.). “ 

Bell-Animals ( än’ & mz) s. pl., (Zooph.) Gloden- 
tbierhen (Vorticellae). 

Bell-Apple (⸗ Ap p') s., (Pom.) der Glodenapfel. 

Bellarmln (bl lär’ min) s., (cant) die große Flaſche, 
der Humpen; to dispute with -, eine Flaſche Wein 
audleeren, ihr den Hals brechen. 

Bellart (bäl’ lürt) s., (Arch.) der Bärenfübrer. 

Bellatrix (bl JA triks) s., (lat., Astr.) Bellatrig (ein 
Stern zweiter Größe an der weitlichen Schulter des Drion). 

Bell-Bit (-' bit) s., das Glodengebif, das glodenförmige 
Gebif (an Zäumen). 
| Bellblome, s. (Arch.) v. Daffodil; Bell-Flower. 

Beil-Clapper (-’ kläp’pür) s., der Glodenflöppel. 

Bell-Collar ( köllür) s., das Schellenband. 

Bell-Cranks ( kränks) s. pl., das Anie oder Gewerbe 
(Gewinde) für den Glodendraht, das Winfeleifen. 

Belle (bl) s., (/rz.), die Schöne. 

\  Belled (bäld) @., mit Glocken behangen. 
Bell-End (-"änd)s..das glodenförmige,trichterformigeEnde 











Belleropbon (argonautenartige Siphoniferen mit geiwundener 
einfammiger Schale). 
Belles-Letires (bällät t'r) s. pl., (frz.) die fhönen 
Wiſſenſchaften. 
Belletrist (bdl lt trist‘) a. (frz.) der Belletriſt, Jemand, 
der ſich vorzugsweiſe mit dem ſchönen Wiſſenſchaſten oder der 
| Literatur befchäftigt. 
Belletristie |bällättris’tik | w.,belletriftifch,fchön- 
Belletristical | bl 1dt tris’ t& K’I | wilenihaftlich, was 
' auf die ſchöne Piteratur Bezug bat. 
'  Bell-Fashioned (-' fäsch ünd) a., (bot. Term) gloden- 
 förmig (Campanulatus, Campaniformus). 
'  Bell-Flower (-' flow’ ür) s., (Bot.) die Ölodenblume; 
| (aud Canterbury-Bell, q.v., genannt; Campanula). 
\  Bell-Founder (-' foun där) s., der Glodengiefer. 
Bell-Gable (-' gä b7) s., v. Bell-Turret. 
'  Bell-Glass (-' gläs) s., die Glasglode (für Butter, Räfe, 
Blumen x.). 
Bell-Harness (-’ här nis) s., dad Schellengeläut. 
Bell-House, s., v. Belfry. 
Bellibone, s. ( Arch.) das ſchöne Mädchen (Spenser). 
Beiliborion (bäl 18 bör’ rö An) s., eine Apfelforte 
(East.). 


ıL= 


Bellerophon (bällär’ rd fön) s., (foss. Zool.) der 
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Bellie jnälr ik 
Belllcose | bäl 18 kös 4., friegerifch. 
Bellique \b&lläk’ 


Bellied (bö1’ Na) @., bauchig, baͤuchig, did, geſchwollen, 
ausgedehnt, aufgeblaien; a - glass, eine Ölasblafe; (vulg.) 
great -, ſchwanger; pot -, corpulent. 

Belliferous (böl lit’ für rüs) a., Krieg bringend. 

Belligerate (b21 lid’ jür At) v. «., Arieg führen (m.g.). 

Belligerent bäl lid’ jär ünt 

Belligerous, m. g. | b& lid’ jär üs 
powers, die friegführenden Mächte. 

Belliug (bäl ling) s., (bot. Term.) dat Anospentreiben, 
Reifen (be. des Hopfen); (Jgdspr.) das Schreien, Röhren 
des Hirſches in der Brunftzeit, 

Belllpotent (bällip’ pò tänt) 4., im Kriege mächtig, 
gewaltig (mw. g.). 

Bellique, v. Bellie. 

Bellis (bäl lis) s., (20t.) die Mafliche, das Tauſend⸗ 
ſchön, die Gänjeblume (v. Daisy; Bruise-Wort). 

Bellltude (b&1’ & td) s., (Arch.) die Schönheit. 

Bell-Less (-'1ös) a., obne Glode. 

Bell-Maker (-’ mäkär) s., der Schellenmacher. 

Bell-Man (-"män) s., der öffentliche Ausrufer; der@tödner. 

Bell-Metal (-"mät ül) s., die@lodenfpeife, das Glocken⸗ 
gut, das Glockenmetall. 

Bell-Mouth (-" mouth) s., 
Spradhrobrs. 

Bell-Musk (-' müsk) s., (corr. für Abelmusk, g.v.) 
ber Abelmoſchus. 

Bellock (böl’ 18k) v. @., (prov.) brülfen, heulen. 

Bellon (bäl’ län) s., (med, Term.) die Bleikolif (Colica 
saturnina, Rolif in Folge von Bleivergiftung). 

Bellona (bl 10’ nä) s.p., (‚Myth.) Bellona (die Kriegi- 
götti 


friegeriih; the - 


der Schalltrichter eines 


n). 
Belloned(bäl’ lönd)a.,engbrüftig,afthmatifd(Vorth.). 

Bellow (bäl’16) v. n., brüllen, blöden (von Thieren); 
freien, überlaut jdhreien (von Menſchen); braujen (vom 
Meer, Dryd.). 

Bellow s., das Blöden, Geblöd, Brüllen, Gebrüll 

Bellowing | (von Thieren); das Braufen (des Meeres); 
das Schreien (der Menſchen). 

Bellowed, pp. d. 2. Bellow, q. v. 

Bellower (bäl’ 18 ür) s., der laute Schteier; (vulg.) der 
Ausrufer. 

Bellowing, ppr. d. ®. Bellow, g. v. 

Bellows (bäl’ 1öz, gew. bäl’ lüz) s. pl., (a pair of -), 
der Dlajebalg, (bei Dryd. tommt a - vor; dies ift aber un 
richtig; in Verbindung mit dem nicht beitimmenden Artifel 
kann das Wort nur mit pair of gebrauht werden): lea- 
thern -, das Balggebläfe; wood - (in Gifengiefereien ge⸗ 
braͤuchlich), das Geblaſe; Hessian -, heſſiſche Blafebälge, um 
Luft in Gruben zu jchaffen, damit die Bergleute arbeiten 
fünnen; (Orgelb.) - with one fold, der Spanbalg; (vulg.) 
die Lunge; (T'echn.) - -arm, der Belgenarm; - -board, 
dad Belgenbrett; - -head, dad Belgenhaupt, der Belgentopf; 
- -support, das Belgengerüft; - -wheel, das Belgenrad; 
the upper board of a pair of -, der Belgendedel; the 
valve of a pair of -, die Belgenflappe, das Belgenventil; 
- -blower, der Belgentreter; (Orgelb.) stop of the -, 
der — 

Bellows-Fish (bl 1öz flsch) s., (/chth.) der Schnepfen ⸗ 
fiſch (v. Trumpet-Fish; m. m.) 

Bell-Pear (-’pär) s., (Pom.) die Glodenbirme , die 
faͤchſiſche Blodenbirne (itammt von Wittenberg). 

Bell-Pepper (- ’päp’ pür) s., (Bot.) Blodenpfefier (aros 
Ser, rother Pfeffer, eine Sorte des jran. Capsicum annuum). 

—— — (-'pöll& pö)s., (Zooph.) der@lodenpolnp. 

Bell-Pull (- pül) s., ter Schellenzug. 

Bell-Ringer ¶ ring ũr) #., der Glodenläuter. 

Bell-Rock (-'rök) s. ?., (Inch Cape) der Gloden- 


A, friegfübrend, | 


felſen (bei Dumdee, mitten im Meere, unweit der Mündung 

' des Tanfluffes, fehr gefährlich für die Echififahrt). 
Bell-Root (bäl’rüt) s., (Aot.) der wahre Alant (Inula 

| Helenium). 

Bell-Rope (-'röp) s., der@lodenzug, derStrid zum Läuten. 

Bell-Seale (-"skäl) s., ein Maß, wodurd die Größe, 
die Dide und das Gewicht einer Glode beftimmt wird. 

Bell-Shaped (-’schäpt) a., glodenförmig. 

Bell-Sound (-'sound) s.p., der Bellfund(beiSpipbergen). 

Bell-Spring (-’spring) s., der Glodenbügel, die Echel 
lenfeder. 

Bell-Stone (-’stön) s., der Glodenftein. 

Bell-Stop (-’stöp) s., der Glodenzug (in der Orgel). 

Bell-String (-' string) s., die Stlingelfchnur, der 
Schellenzug. 

Bell-Swagger (-'süäg’gür) s., (canth der Reno: 
mift, der Prahlhans, der Gijenfrefjer; der Aufichnei- 
ber; der Hurenjäger (Dryd.). 

Bell-Swipe (-' sülp) s., (vudg.) der Glodenſchwengel. 

Bell-Tent (-’ tönt) s., das (engl.) Zeit, welches zwölf 
Mann faft. 

Bell-Turret (-"tär rit) s., der Glodenthurm. 

Bellulne (bäl’ la in) a., thieriich, viehiſch, wild (m. 9.) 

Bell-Weighis (-"üäts) s. pl., glodenförmige Gewichte. 

Bell-Weather (-"döth ür) s., der Leithammel; (dildl.) 
| der Anführer, Sr. W. 3. V. 

\  Bell-Wort (-tärt) s.,(20t.) das Zapfenfraut(Urularia). 
|  Belly (bärle) s., der Bauch (eines Menichen od. Thieret, 
einer Laute, einer Flaſche, einer Harfe, einer Violine); the 
of a sail, der Bauch eines Segels; (bibl.) das sen 
(Prov. 18.VUL, 20.XXX., Joh. 7.XXXVIL); finnliche 
Vergnügungen (Höm.16.XVIIL, Phil.3.XIX.); der ganze 
Menſch (Tit. 1.XIL); (F.A.) die hohle Seite ded Krumm- 
holzes (im Gegenfape zu Back); (bei Tonwerfjeugen) der 
Kajten; the lower -, der Schmerbauch, Unterleib, Wanit; 
a punch -, ein dider Wanft; n great -, ein dider Bauch 
to have a great -, einen diden Bauch haben, (vulg.) ihiwan« 
ger jein; a portly -, ein ftattlicher Bauch, Sh. W. 1. IIL; 
(vulg.) to get up awoman's -, eine Frau ſchwanger machen, 
Sh.S.3.V.; to be given to one's -, feinem Bauche die 
nen; to make a God of one's -, jeinen Bauch zum Gott 
madıen; (vuly.) his eyes arebigger than his -, von einem 
gefräßigen Menſchen gefagt, welcher alles, was er auf dem Tiſche 
fieht, zu eſſen ſich im Stande glaubt; (vuZg.) to rob one's -, 
to coverone'sback, Sammt anı Kragen und Klein im Magen; 
(Sprichm.) what is got over the devil's back, is spent 
under his -, was man am Tage mit der Leier verdient, gebt 
Nachts wieder in den Wind; wie gewonnen, fo jerronnen; & 
hungry - has no ears, Worte ftillen den Hunger nicht; my 
- aches, id) habe Leibſchmerzen; he has been beaten back 
and -, erijt derb ausgeprügelt worden; (vxe/g.) she'sgotmore 
in her -, than went down her throat, fie ift ſchwanger. 

Belly, v. @., auficwellen, anidwellen, anfüllen, Sh. 
Tr. Cr. 2. .; being great bellied, ſchwanger jeiend, 
M. M. 2.1. 

Belly, v. n., bauchig oder bäuchig fein oder werden; the 
wall bellies, die Mauer hängt über, iſt baudig; the belly- 
ing canvass (Dryd.), the bellying sails, die ſchwellen · 
den Segel, 

Belly-Ache (-+- äk) s., das Bauchweh, die Leibſchmetjen, 
die Aolif; the dry - -, die Bleitotif. 

Belly-Ache-Bush (-'- - büsch’) (Belly-Ache-Weed) 
s., (Bot.) eine Art der Purgirnuß (wider die Bauchſchmerzen 
gebr.; Jatropha staphyfagrifolia); belly-ache-root, (in 
Nordamerika) Benennung der Wurzel der Engelwurz - Ange- 
lica lucida - beſ. bei Leibſchmerzen u. Blähungen angewendet). 

Belly-Band (-'- bänd) s., der Bauchgurt (für Pferde; 
North.); der Leibgürtel. 

Belly-Bound (-'- bound) «., verſtopft (vom Unterleike). 

Belly-Cheat (-'- tschet) s., (vulg.) die Schürze. 
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bienieden; in der Hölle (the realms -, die Hölle, Dryd.); 
traitors gnash their teeth -, Berräther fnirfchen mit den 
Zähnen in der Hölle (Tickel); in heaven above or earth 
-, oben im Himmel oder unten auf Erden; man wants but 
little here -, der Menſch bedarf nur Weniged bienieden 
(Goldsmith); (Rehtsspr.) in einem Untergerichte; the 
trial is pending -, die Sache ſchwebt im Untergerichte; it 
shallbenoticed -, es foll unten bemerft werden; (Halsspr.) 
as quoted -, wie unten bemerft; - par, unter Bari; - 
stairs, unten (/rz. par terre). 

Below, prp-, unter” (ein Zuftand der Ruhe in der Tiefe 
in Bezug auf etwas höher ftehendes); Ilodge - him, id 
wohne unter ihm; Sk. all - the moon, Wles unter dem 
Monte, K.L. 4. VL; (hildl.) it is much - you, es ift 
unter Ihrer Würde, ungeziemend für Sie. 
Belowt (b& lout’) v. a., (Arch.) beſchimpfen, aus 
ſchelten (Camden). 
Belsh (bälsch) s., der Schutt; erbärmlicdes Zeug 
(Lincoln.). 
Belsire (bäl’sir) s., (Arch.) der Altvater (Gegenſahz 
von Beldame). 
— (böl = a., a. (East). 
| ggers (bäl'sı ) s., v. Bell-Swagger 
&, (Bo. u. Zool.) bang, aufgeblafen, aufgefämwellt. Belt (bält) s., der * das Degengehenl, die Degen- 
M (-'- pinscht) a., ausgehungert, Sh. the | fuppel (sword -); shoulder -, das Wehr oder Schulter. 
vi engen Belf, K.L. 3.1, gebänge; - straps, die Anfepftüde einer Degenkuppel; - 
€ (- pl) s., (eulg.) der Vorwand der | maker, der Gürtler; (Chir.) die Bandage, das Bruchband, 


Belly-Üheer (-'- tscher) x. (vulg.) das Magen, 
inter, Schenämittel (huucer, n. 9.). 
Bely-Deahlet (-'- düb/It) s., dad Unterrwammd, Ga» 
wu. L.3.L 

Bely-freitlag (-'- frtting) s., die Grhigung, dad 
Bunhreiben dei Pierdehauher durch den vorderen Sattelgurt; 
Tierarzneik.) ta Baucarimmen, die Kolil (bei Pferden). 

Belly- Friend (ewig) (-"- fränd) s., der Vſch⸗ 
frrent, der Shmareper. 

Bellylul (ärıd Fl) s., der volle Bauch, ein Bauch voll; 
Kir Beige, ein rdlächer Naf, SA. K. L. 3. IL; (oulg.) 
I got my - of, ih habe od ſatt gefriegt; let him show 
himself again. Nlgive him his -, er laſſe ſich nur wieder 
eben, ib nd ibn berdwamien, eine derbe Prügeliuppe geben. 

Belly-Ganıl (-'- gänt) x., der hürre, magere Menich. 

Blly-hni (-- gbd) 5., der Elemmmer, der Freſſer, 
der Bicfea£, der Bauchbiener. 

Belly-hats (-"- güts) 5. pl., (vulg., wahtſcheinl. 
eorr. von Belly-gont) ein Gonfert, aus gebranntem 
ter und Mandeln oder Piitazien bereitet (frz. 


Khan härm 
—* )Na. De Kolik (Devon.). 
Bellying (Hd Ing) ppr.d. ®. Belly, g.2.; auch ald 














—— ‚ don verurtbeilten Verbtechetinnen das Suspenſorium; (7’hierarzneik.) der Stelzwurm (eine 
N. um einen Aufichub ded Urtheild dadurch | krebsartige Krankheit bei Schafen) ; (Archit.) der Kranz, das 
Bill F n j Kranzgelimms; (bildl.) bei Sh. der Kreis, der Bereich, wi- 
—** ie N) 8, die Walze, die Rofle, die Welle | thin the - of rule, in den Gurt der Ortnung (Schlegel) 
Belly-Rlaıe nei " s M. 5. IL; (Astr.) -s, s. pl., die Gürtel des Jupiter; 5. p., 
Bel AR { ) > = Slave feines Mppetitt. | thetwo -s, der große und feine Belt (the great -, the les- 
J — * r) 8, (- cher; prov.) | ser -), die beiden Meerengen, welche nebſt dem Sunde die 
Bely-Tengeanee ee Rabrung, die Lebensmittel. | Dftfee mit der Nordſee verbinden. 
— (-'- vönjüns) s., (prov.) fäwa- | Belt, v. 4., umgürten, begürten (au dildl.); ſchlagen, 
Mark (-1- Hürk 5* prũgeln (Salop.); v. Belch (Somerset). 
—— u 8., die Rolif (‚Vorth.). Belted, »p. d. ®. Belt, q. v. 
— ) 8., (Entom.) der Darnuwurm, Belter (bAl’tür) s., die Quftdirne (Vorth.). 


aa, +. Bell-Man. Bam er —* s., der Maitag, das Maitagsſeſt 
ei. Belteln | bälrtin | Url. u. Scotl.). 
—F en Sh. M. M. 5.1. Beluga (bol tr gä) s., (Säugeth.) der Weißfiſch, Weiß. 
Behmanry hi N =. ‚9.v. walder Sutfifh (Delphinus leucas) ; (/chthy.) der größere 
ee, ak de. 232 7 die Belomantie (Pfeil: | Stör (Acipenser huso); - stone, eine Art Hornſtein, den 
Sim dr Getheit ua dem e übliche Jorſchen nach dem | man in den Nieren des gröfieren Störs findet; man fähreibt 


* Looſe der Zukunft durch Pfeile, | ihm 3 NRußland harntreibende Aräfte zu. 
—R uted (bᷣ Ih tid) da. mit Schmutz. Koth bedeckt. (n. 4.) 
kl (Esox er 6 (chth.) der hornhecht, der Schnef ⸗ Belve (bälv) v. n., viel und gierig trinken, faufen 
(bel, i . (North.); brüllen (Somerset). 
beein, — ** angehören; angehen, | Belver (b&l’vür) v. n., belfern, Ereiichen, ſchreien (n.g.)- 
Kin? gehört üh zu Begleitung * yon to the lady Oli- | Belvidere (böl’v& der) s., das Belvedere (ein Ort, von 
20 blame -g to thee, du haft ki —— T.N.5. Lz welchem man eine ſchoöne Ausfiht bat); (Bot.) der Beſen⸗ 
At· tome, ei — Eduld. T.A.2. II; it | flache (Chenopodium scoparia, auch Goose- foot 
King, por.‘ ® an, es fünmert mich nicht. | - befenartiger Gänfefuß -, Wild-orack und annual mock- 
aglags (bi er 1. — , | eypress). 
Figenfuften s. pl., (Arch.) qute| Belvisia (bl vizh’& A) s., (Bot.) die Belvifie, die 
MM4L Gaben, Talente, Sh. H. IV. IL 4. L, | Sternarambe. 


Erek. Qi, XXL) 





Belek (hi Belwether -W 
een nem ran | Amin 
(n. g.). Bema (b&’ mA) s., der Meilenfchritt, nach dem die Alten 


SIE) meh 
ra Ki Sh. mit EMS PR r e r% gelicht - by, | (bei. die Römer) ihre Meilen beftimmten; (gr. Ant.) ber 
“ Brick II, ACHW.:y, N Fra L. 1.L, T.S.| Altarraum, dad Chor, dad Sanctuarium; der bifhöflihe Sig 
ER » MY - one, mein Eau: Mr © -, die Gelichte; | darin; (bei den Manichäern) ein Lehrſtuhl, zu welchem fünf 

Ban ‚the - sin, die Lieb | Stufen führten, welcher am Todestage des Mani mit foft- 
Key PPP-R. B, Belove | baren Tüchern gefehmüct wurde und den Mittelpunkt der Ber- 
ty OEM) ade, unten; aufn ehruna bilbete. 
——* thoughts remain - a. —— my words Bemad (b& mäd’) v.a., (Arch.) verrüdt, toll machen; 
‚eine Gedaulen leihen : Fr liegen him | Sh. unnatural and bemadding sorrow, unna . 


nl ‚ H.3.UL;| türliher und finnvertwirrender Aummer, K. L. 3. 1. 


— — — — — ——————— — 2 


— —— — 


reißen, zerreißen, zerfleifchen, verftümmeln, 
Bemased, pp. (Arch.) v. Amazed. 

Bemask (b& mäsk’) v, @., verhüllen, verdeden, geheim 
halten (Shelton). 

Bewat (b& mät’) v.a., verwirren, verſihen (die Haare, 
w.4.). 

x Bemaze (bömdz') v.a., (Arch.)verwirren, irreführen. 
Bembex (bäm’bäks) s., (Entom.) die Schnabelbiene, 
Echnabelmespe. 
Bembldium (bäm bid’ & üm) s., (Entom.) ber flint: 
Täfer. 
Beme, s. (Arch.) v. Trumpet (Chaucer). 
Bemene, v. a. u. n. (Arch.) v. L.ament; Pity. 
Bemele (bd möt) v. a., (Arch.) meffen, zumeſſen; 
(bilal.) Sh. T. S. 4. II. 

Bemingle (b& ming’ g’l) v. a., miſchen, vermiſchen, 
mengen (m. g.). 

Bemire (b& mir’) v. a., tothig machen, beſchmuhen (Swift). 

Benist (b& mist’) v. a., (Arch.) verdunteln, um— 
nebeln, mit Nebel umhüllen. 

Benoan (b& mön’) v. a., beweinen, beflagen, betrauern, 
SA. H. VL II 2. V.; to - one's self, wehflagen. 

Bemoanable (bé mön’ä bl) a., ( Arch.) bellagens · 
werth, beweinenẽwuͤrdig. 

Bemoaned, pp. d. B. Bemoan, 4. v. 

Bemvaner (b& mön’ür) s., der Webflagende, 

Bewoaning (b& mön’ing) ppr.d. V. Bemoan, q. v. 

Beimock (b&mök’) v. a., befpötteln, höhnen, S%. Cor. 1.1. 

Bemock, v. r. (mit at) jpötteln, lachen über, 5%. T.3.1IL 

Bemocked, pp. d. B. Bemock, g. v. 

Bemoil (b& moil') ». «., ( Arch.) mit Roth befprigen, 
befudeln, Sk. T.S. 4.1, 
Bemolled, pp. d. B. Bemoil, g. v. 
Bemoisten (b& mois’t'n) v. a., ». Moisten. 
Bemole, s. (Arch.) dad B:Mol. 
Bemonster (b4 mön’stür) v.a., (Arch.) verun 
ftalten, zum Echeufal machen, Sh.K.L.4.. 

Bemourn (b& mörn‘) v. a., beweinen, betrauern (m.g.). 

Bemused (b& m&üzd’) @., in Gedanten, im Traume 
fieft (meiftens im verächtlichen Einne); a parson much - 
in beer, ein Pfaffe in Pier benebelt {Pope). 

Ben (bän) s. p., abbr. für Benjamin; s., (cant) ein 
Narr; (Bot.) der Bebenbaum; the - nut, die Behennuß, bie 
Salbnuß, ägyptiihe Nu (Nux behen, Nux unguentaria, 
die Frucht des Vehennußbaums der Moringa pterygo- 
sperma, früher innerlih ald Wurm» und Purgirmittel und 
äußerlich bei Hautkrankheiten gebraucht) ; oilof-, das Behenöl; 
bie Wahrheit (Deron.). 

Ben ( Arch.) ft.d.Präf.d.D.Be; ft.Beos; fl.Goods,g.v. 
Benar (b&när) «., comp., (arch. Cant) bejler 
(v. Bene). 

Bench (böntsch) s., die Bank: a Joiner's -, a car- 
penter's -, eined Schreiners, eines Tiſchlers Banf; der Ber 
faufsftand; der Arämerftand; - vice, die Banlſchraube (der 
Bimmerleute, oder an einer Hobelbanf, auch - screw); 
(Behtsspr.) die Gericytöbant, S%. H. IV. II 4. U., T. A. 
4.1, 4. Gildi) die dieſe Bank einnchmenden Verfonen, 
die Richter, das Bericht; the king's -, das Oberhofgericht 
(v. unter Queen); free -, das zum Wittthum ausgefepte 
Erbpactgrundftüd; (Chir) - of Hippocrates, die Banf 
des Hippocrates; die hippocratiſche Ginrichtungs» oder Jieb. 
banf (eine von Hippocrates erfundene, zur Neduction der 
Verrenlungen und der Brüche der Knochen des Oberſchenkels 
beftimmte Mafchine, welche in einer Art Ball beitand, an 
deſſen Acpfı und Fußende eine hölzerne Welle nebit Kurbel 
angebraht war); a widow's —, der Mittiwenftubl, der 
Antheil, den eine Wittwe aufer dem Wittthum von ihres 
Mannes Nachlaß erhält (Susse.r); - coal, die oberfte Ach: 
lenſchicht ber Steintohlenläger (Stafford.). 





Bench, v. a., mit Bänfen verjehen; auf eine Bank feßen, 
(bildl.) erhöben; $%. whom I have -'d and rear'd to 


worship, den ich zu Rang u. Würden erhöht habe, SA. W. 
7T. 3. M. 


Beuch, v. n., ſich binfegen; Sr. - by his side, ſehe 
Did neben ihn, S%. K.L. 3. VI. (n. g.); (bildl.) zu 
Gericht fipen (n. g.). 

Benched (bänscht) pp. d. B. Bench, 7v. 

Bencher (böntsch’ür) s., Giner, der auf einer Berichte, 
banf fipt, der Richter, Sh. Cor. 2. 1.; -s of the imms of 
court, die älteren Mitglieder einer Rechtsſchule; der Aclter- 
mann einer Körperfchaft, der Zunftältefte; der Müffiggänger, 
der Sotterbube; Giner, der feine Zeit in den Wirtbshäujern 
zubringt, 

Bench-Floor (-"Adr) s., die ſechſte Schichte der Stein 
foblenlager (Stafford.) 

Bench-Hole (-"höl) s., (Arch.) die Brille (ein Apar ⸗ 
tement). S. A. C. 4. VII. 

Bench-Press (-' prös) s., (Techn.) die Steinpreffe 
(zum Eägen der Eteine). 

Bench-Reel (-'r&1) s., die Gamiminde (der Segelmachet). 

Bench - Whistler (- üls’lär) s., ( Arch.) der Müffig- 
gänger (v. Bencher). 

Bend (bänd) v. «., (imp. u. pp. Bent; bei Sh. und 
älteren Schriftſtellern auch Bended), biegen, beugen, 
frümmen; (auch dild!.) war and famine will - our en- 
emies, Krieg und Hunger werden unfere Feinde beugen (befie: 
gen); to - a sword, cin Echwert biegen; S%. -inghis sword 
to his great master, das Ediwert auf feinen großen Herm 
sudend, K.L.4.11.; to - theknee, das Knie beugen; to - 
the arm, den Arm biegen; S’%h. and - tlıedukedom to most 
ignoble stooping, das Reid) zu fchnödem Dienfte beugen, 
T. 1.2; with -ed knees, fniend, $%. H. VLIL1.L, 
G.V.3.1; to - the body, den Körper frümmen; to - a 
net, cin Reg ftellen, ausipannen; to - a pike, eine Pile 
fällen, fenfen, einlegen, $%. H. IV.II. 2. IV.; to - a bow, 
einen Bogen fpannen, S%. R.IL3. II; richten; H. 2.1.3., IV, 
K.1.2.1, K. J. 2. M, M.N. 5.1; den Lauf richten, 
4A.C.1.1.; to - the eye, das Auge richten, H. IV. 1.2. IL; 
to - one's speech to -, die Nede richten an, M.M. 1.L; 
to - one's thoughts, jeine Gedanken auf etwas richten, 
T.S.1.L; to - one's spite against a person, einen 
Groll auf Jemand faflen; to - one's mind to a thing 
(auch on), ſich auf etwas legen, darauf erpicht fein, to - a 
person to one's will, to one's purpose, Einen durch 
Ueberredung x. dahin bringen, daß er unferm Zwecke dient; 
to - the brow, die Stirn runzeln, $%. K. J. 4. II, R.IL 
2.1, H.VI II. 5. Il; to - the fist, die Fauſt ballen, ver- 
wenden; (S.-A.) to - a sail, ein Segel feitmaden, 
befeftigen; to - a sail to a yard, ein Segel an 
fchlagen; to - two cables, zwei Anfertaue auf einander 
ſtechen; the -ing ofthe elbow, der Gübogenkug; bent to 
war, zum Kriege geneigt; bent on death, ju fterben entſchloſſen; 
divinely bent to meditation, der Andacht fromm ergeben, 
R. II. 3. VIL, H. VI. II. II; bent against renson, der 
Bernunft widerftehend; bent against all hazards, gegen alle 
Gefahr vorbereitet, gefaßt; S%. yon all are bent to set 
against me, ihr Alle feid entſchioſſen, euch mir zu wider 
fepen, M.D.3.IL.; to anger bent, zum Zorn geneigt, L.4.IL; 
I bent up each corporal agent to this terrible feat, ge 
fvannt zu diefer Schreckenothat ift jeder Nerv, M. 1. VIL; 
high -, hochgeſpannt, A. W.5.IU.; madiy - on us, gegen 
uns gerichtet, C1.5.L; Iam - to know, id bin geirannt, 
entſchloſſen, zu wiſſen. M. 3. IV. K. J. 2. IL; lewdly -, 
liederlich geneigt. H. VI. UI. 2. T.; - on mischief, zum Un 
beilitiften geneigt. 

Bend, v. »., ſich beugen, ſich biegen, gebogen oder krumm 
fein; ſich fügen; ſich unterwerfen; ſich büden, ſich verneigen, 
Sh. I would - under any heavy weight, id würde mid 
unter das ſchwerſte Joch beugen, M.N. 5.1, 8. 1. II. 


——— rg wor __ Bein 3 < „A 
A die Arimmung, die Biegung, die Arlimme; | Benedictine (bin & dick! tin) a., zum Orden der Be, 


A de heburg, die Bieyumg der Augenbrauen, der nedictiner gehörig. 
&i£; Sh. that eye, whose - doth awe the world, das Benedietines (bön & dick’ tinz) s. pl., die Benedictiner · 
Sage defin Bd die Belt dedtãut. J. C. 1. D.; (8.-4.) | Mönde; die Benedictiner-Nonnen. 
ke Ei (ash Koot, Hitch, q. v.); a sheet - (sheet- | Benedietlon (bän & dick’ schün) s., der Gegen, bie 
kn) der Seien Etib; a fisherman's -, ein Spieren | Segmung, die Einfegnung ; the healing -, der heilende 
#4, Yeriegelefal, Such Wurfankerftih; a - of moulds, | Segen, $h.M.4.1IL; der Danf, die Anerkennung der erlangten 
a Zeil Wall; (Hrid.) der Shrägbalfen; - dexter, wo | Segnungen; die Einſegnung eines Abtes; the nuptial -, 
der Sörägbalfen vom Der reiten zur linken Geite tagt, im | die Ginfegnung bei der Hochzeit. 
Gtyisp za - sinister; - debruised (removed oder Benedietive (den & dick’ tiv) a., von fegendreidhen 
fraeted), wo der Erägbalken umgeichlagen ift; - double | Gigenfhaften. 
dancette (dsubledownset), daſſelbe; Bends, s. pl. (S.-A.) Benefaction (bön & fük’schün) s., das Wohlthun, die 
Ye Anmnkilgr, die Anichälger (v. Knee); die Berghölzer | Wohlthat, die Gnade. 
(v. Wales); Herb.) die Sobleder (in Stüde aus den beften | Benefacter (bän & fäk’ tür) s., ber Wohlthäter. 
Dela da haut gegen) ; - hides, zu den erwähnten | Benefactress (bön & fük’trüs) s., bie Wohlthäterin. 
Ark abe häute (bei. North.); (Arch.) der Benefarture (bin & fäk’tschür) s., die Wohlthat (m.g.). 
Sant, da Ser, die Geſelichaft (Spenser); (prov.) die Benefice (bän’ & fis) s., die Pfründe; (Arch) das 
Aryıza. Shamun (ft. Bent, q. v.); die Strede; (Am.) Vorrecht, Privilegium; (Arch.) v. Benefit. 
dad get, lien, iherzbafte) Abenteuer, die Quftbarkeit; Beneficed (bän’ & fist) a., im Befige einer Pfründe, 
to go an a -, auf den Schnepfenftreich ausgehen. a - man, ein Pfründner; well -, eine erträgliche Pfründe 
Pin’ db) a., biegfam; was gebogen, ger | befipend. 
rer fama, geigmeidig. | Beneficeless (bän’ & fis lüs) a., (Arch.) ohne Pfründe 
(bir did) imp. u. pp., (bei älteren Schrift | (Sheldon). 
— v. '  Benelicence (böndf’ fb süns) s., die Wohlthätigkeit, 
bin’ dür) s., Die Perſon oder Sache, melde | die Gutthätigfeit. 
Ba ade Iran, der Epanner (Werkzeug); (Anat.) die | Beneliceut (b& nöf fe sünt) a., wohlthätig, gutthätig, 
ar — ein 6 Bencfül,; in Erwiederung auf | milbthätig (don Gefinnung). 
we am deutihen: ja, ih glaube es zwei | Beneficently, adv., auf eine wohlthätige, milbthätige 
ofen möt gar, fait entſprechend; IT do it -, ich Weiſe. 
re ‘angeln, ed zu thun (wobei gerade dad Gegen | Beneficlal (bän.nd fisch’ ül) a., vortheilhaft, müplich; 
sea iR), über die Tinte Schulter‘! heilfam, zuträglih, wohlthätig; SA. the rays of the - sun, 
I * * v. Bend, 045 8.4.0. the - of | die wohltbätigen Sonnenftrablen, H. VII. 1.1.; the - owner 
—* part —— Theil einer Alippe, K.L. 4. L; | of an ostate, derjenige Gigner eined Gutes, dem die Vor⸗ 
alas, Ne Kissen, Abhang eines Hügels; the - of | theile, der Nutzen deſſelben von Rechtswegen zufließen. 
ep !inie; (anat. Term.) the - Beneficlalls, adv., vortbeilbaft, nüglic; hülfreich,heiljam. 
28 en; the - part of a vault, die | Beneliclalness (bön & fisch’ ül nüs) s., die Nüglichkeit, 
— — * (Techn.) - machine, das | die Heilſamkeit, die Wohlthaͤtigkeit. 
Bend-kitt (ki) ——*— Beneliciary (bön & fisch’ &ürr&) a., etwas beſißend 
(bind! I ine grofe Kanne mit einem Dedel. | (durch die Gunft eines Andern), von ihm abhängig, ihm un. 
Ban äh; 8, die feine Binde; (Z/rld.) der ** bepfründet. 
Brite - (wo Liefer mur die Hälfte der gewöhnlichen eneficiary, s., der Pfründner; der Ulmofenempfänger. 





Bead-Ware (. : Benefieieney (bönnd fisch’ ün se) s., die Güte, Die 
m —— 5, Ciſenwaaten, Stahlwaaten | Woblthätigkeit, die geleiftete böife. 
Bend-Wiih (+ Übh) 6, (Bot) Die Wale Beneficient (bön nd fisch/ünt) a.,wohlthätig,mildthätig. 


: Benefit (bön’ nd fit) s., die Güte, die Gefälligfeit, die 
* d) a, (Hrid.) ſchräg geftreift (auch — an - of — der Segen des Ealafes: der 
— ortheil, der Nutzen, der Gewinn, Sh. T. N. 5. I, M.M.3.L; 
— went ae Bad Sefamfraut | che - of access, der Vortheil, (die Grlaubnif) des Zutritt; 
(dreh.) f. Bean, 4. (Chancen), Sangloe genannt); | he sent his family into the country for the - of the 
———— air, er ſchicte feine Gamilie auf's Land, um die Luft zu ger 
Rarles Bier oder Brannte * - Bowse, guteö, nießen, as the winds give -, da die Winde günftig find, 
el;-D an os — Coxe, ein guter | H. I. Ie. when do you expect them? with the next - 
Metmfäliher; - - of Ei —* - Fakers, Bank. | of the wind, wann erwartet hr fie? mit dem nächſten gün. 
Beweaped (bunkpr) au, (S. Paſſtherfalſcher. ftigen Winde, C.4.IL, W.T.5.1.; die Benefice-Borftellung 
CAT bei dehen Wafier u — benept (menn ein | eined Schauſpielers, das Bencfice; (Achtsspr.) the - of 
Kur wicher kei hehen Baffer I —* gerathen iſt, alſo auch elergy (Privilegium eloricale), das Vorrecht der Geiſtlichen 
ommen lann; beſonders (eine Vergünſtigung, welcher ſich geiſtliche Verbrecher bedien ⸗ 
ten, um dem Biſchof ihres Sprengels ausgeliefert zu werden 
(ld) Yenieten; ($h. —— (im Gegenſat von oben); | und dadurch eine gewiſſe Milderung ihrer Etrafe zu erwirfen); 
Beier, T.A. 1.1, ts als a., this - world, | to take the - of the act, den Schuß des Banferottgejehes 
Beueath, PrP«, under (fiefer, der drili beanfpruchen, fich als zahlungsunfähig erflären und ale folder 
mbegmje ven ih, bone): dataı örtlichen Lage mach, ſich unter den Schuß dee Gefebes ftellen; (canf) you’l have 
* Birke; he will do — to bo - one, unter | a⸗-of it, Dir wird tüchtig der Kopf gewaſchen werden; 
an, Dad feier vn wi - him, er will Nichte Geſellſchaſten zur Beförderung des wechſelſeitigen 
beordict obles; (vulg.) -s of nature, offener Leib. 
— & dikt) a beilfam (B n, ".9): | b ( 9) ture fi 
& 


Bands (n 
ubend 


Benefit, v.@., begünftigen, nügen, Sh. W. T. 4. IIl.; 

i Nutzen bringen, die Gejuntheit befördern ; exercise -5 

ad) tin Chemann ein 82 Benedick); | health, fürperliche Bewegung fördert die Geſundheit; trade 
"orten, Hofen« oder Hahn | -s a nation, der Handel bringt einer Nation Nupen. 

\ Benefit, v.n., Nugen von etwas haben, gewinnen; Sh. 
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168 Beneßitted Benumb 


a prince, by him so -ted, ein Prinz, fo bevorzugt von Benignly (bö min’ 1E) ado., günftig, gütig, Tiehreid, 
ihm. K.L. 4.11; a -ted ticket, ein glũdliches Loos, ein | bolMelig. 


Treffer, Benignnes (b& nin’ näs) s., Me Güte, die Milde. 
Benefilted, pp. d. 2. Benefit, q.v.; to be - bya Benim | benim’ | v.a., (Arch.; pp. Beno- 

thing, aus einer Sache Bortheil, Nupen, Gewinn ziehen; Benoome | b& nüm’ | men) wegnehmen, berauben 

my health was much - by sea-bathing, dad Baden in (Chaucer). 

der See hat meine Geſundheit bedeutend wieder bergeftellt. Benish (bän’lsch) 4., (cant) närrifch, thöricht. 


Benefitting (bön’ nd fit ti ) ppr.d.®. Benefit, q. v. Benison , 8., der Segen, Sh. M. 2. IV., 
Benegro (b& nd’ grob) v. it ein Neger machen, ganz Benizon | pin & zän) P. 2. K.L. 1.1, 4. VI. 
ſchwar machen, verdunkeln (n. g.). Benjanın (bön’ jör min) x. p., Benjamin. 
Beneme | böndm’) 9@» (Arch.) benennen, ber Benjamin, s. (vulg.) der Benzoe, die Jungfernmild; 
Benempne || a; namen; verfprechen, geben (cant.) der dide Oberrod (upper - genannt); (Bot.) 
- tree, der Benzoebaum (Laurus benzoin); ». 
Benzoin. 
Benje (bän’j&) s., (ewnt) eine Jade. 
Ben-Joltrom (bän jöl’ träm) s., fditwarze® Brot, in 


(Spenser); wegnehmen, benehmen (Gomwer). 
Benempt (b&ndmpt') imp.u. pp.d.B.Beneme,q.v. 
Beneplaclture (b&.nd pläs’ se tschär) s., (Arch.) 

der Wille; die Wahl (Glanville). 


Beuerth bö'närth) 9, (Ächtsspr.) der Frohmbienft | abgerahmte Milch eingebrodtes Brot (East.). 
Benereth |‘ mit Pflug und Karren (Kent.). Ben-Kit, s., v. Bend-Kit (Zincoln.). 
Beneshiply (b& nd schip l&)adv., (cant) ehrerbietig, Bennet (bän’nät) s., (Bot) das Benediktenkraut, die 
ehrfurchtevoll. echte Nellenwurz, das Igelkraut (auch herb -; Geum ur- 
Benet, s., v. Bennet. banum); das Etraufigrad (v. Bent-Grass; Somerset). 


Benet (bönärv) v.a., (Arch.) umgarnen, umftriden; Bennet-Fish (-'- fisch) s., (Ichth.) ein in den afrifa- 
(bildl.) Sh.being thus -ted round with villains, | niſchen Gemäffern lebender, mit purpurnen Schuppen ver- 


bon Ehurfen fo umftridt, H. 5.11. fchener, 2%/, Fuß Tanger Fiſch. 
Benevolence (b&näv’ d läns) s., das Wohlwollen, die Bennick (bän’ nik) s., die Ellritze (v. Minnow, 
wohlwollende Gefinnung; die allgemeine Menihenliebe; die Somerset). 
Wohlthätigkeit, die Güte; die Wohlthat, die Gunft; (ebemals) | Benomen ( Arch.) pp.d.B. Benime, q.v.(Chaucer). 


eine gewiſſe freiwillige Steuer (von Eduard IV. auferlegt), 
Sh. RI. 2.1; due -, die Gheftandäpflichten eines Mannes 
geaen feine Frau. 

Benevolent (bd näv' ö lünt) a., wohlwollend, zum Wohl: 
thum geneigt, gütig, freundlich, Tiebreih; - fund, der Unter: 


Bensal (bän’säl) s., der Sturm. 

Bense (binz) s., der Kubftall (North.). 

Bensil (bön’z7) v. a., fchlagen, prügeln (North.). 
Beushl, v. Banshee. 
Bent (bönt) imp. u. pp. d. ®. Bend, q-®. 


flügungs- Fonds. Bent, s., die Arümme, die Biegung, SA. thon hast 
Benevolently, adv., auf eine wohlmwollende, freundliche, | the right arched - of the brow, Du baft die feinge 
liebreiche Weiſe. ſchwungene Schönheit der Augenbrauen, W. 3. II; der Ab; 


Benevoleniness (b& näy’ d länt nüs) s., dad Wohl. 
tollen (v. Benevolence), 

Benevolous (böndvröläs)en., (Arch.)v.Benevolent. 
Benewith, s. (Arch.) v. Bend-With. 

Bengal (bingälr) «., bengaliſch; (306.) - beans, ben- 
aalifhe Bohnen (Fabae bengalenses, die Salläpfel von 
Terminalia chebula, eine ber ftärfften Adftringentien); 
- cane, das ſpaniſche Rohr; - fire, bengalifches Feuer (aus 
Indien ſtammende und durch die Britten verbreitete Feuer | have their full -, ihre Liebe hat den höchſten Grad erreicht, 
Gompofition). M.N. 2. II].; that met them in their -, die ihre Richtung 

Bengal, 8. P., Bengalen; 5., Waarenk.) der bengalifche, traf. H. V. 5. I1.; the - of amourous view, die Richtung 
aus Haar und Seide verfertigte Stoff. des verliebten Blides, Tr. Cr. 4. V.; I can give his hu- 

Bengalee (bin gäll&r) s., die bengalijhe Sprache. monr the traue -, id} fann feiner Qaune die rechte Richtung 

Bengalese (bin gäll&z’) s. p. u. pl., der Dengale; die | geben, J.C. 2. L; at a -, in der Arümme; to apply one's 
Bewohner von Bengalen. self to -s and turns, fih den Wendungen und Formen 

Benge (bönj) v. n., then, behern (‚Somerset.). anpajlen; the -s of nature, der natürliche Hang; (Arch.) 
Bengy (bön’ je) a, wolfig, trübe, bedect (von der | die Biefe, die Gemeindemweide, das Feld; der Schernitein 
Luft; Esser). (North.); v. Bent-Grass). 

Benight (b4 nit’) d. 4., mit Nacht umgeben; (Poes.) | Bent bänt 8, (Bot.) das Straufgrat, der 
umnachten, verdunfeln, dee Lichtes, des Verftandes berauben; Bent-Grass | -’ gräs | Windhelm (Agrostis); creep- 
the clouds - the sky, die Wolken verdumfeln den Himmel. ing - -, common - -, dad Fioringras, das Hundigrad, die 

Benighted » PP. d. ®. Benight, 1. v.; to be -, von kriechende Schmelle, wucherndes Etraufigra® (A. canina). 
der Nacht überfallen werden; men, that live - half the Ben't (bent) abbr, für be not, fei (feid) nicht; (endg.) 
year, Menfchen, welche dus halbe Jahr hindurch in Irrtbum | auch für is not, ift nicht; - ie? iſt ed nicht? 
und Unwiſſenheit verhüllt find. Bent-Cramp (-' krämp) s., die Wintelflammer. 

enign (Boᷣ nin) a., gütig, mild, fiebreih, holdſelig. Bent-Knee (-"nd) s., (Schiffsb.) das Winteltnie. 
mwohlthätig; Creator, bounteous and -, Schöpfer, freigebig | Bentiug (bön’ Ung) a., binfenhaft; (dildl.) mager; 
und mildthätig (Milton); a- disease, eine gutartige Aranf- | - time, Die Hungerzeit der Tauben, che die Hülfenfrüdte reif 
beit; - influence, der wohlthätige (gütige, freundliche) Ein⸗ | find (Dryden). 
fluf; a - interpretation, eine günftige Auslegung; a - me- | Bentles (bän’ tülz) s. pl., ſchlechte Weiden in der 
| 


bang, the - of a hill, der Abhang eined Hügels (n. g- 
Chaucer); die Neigung, die Richtung, der Hang, der Zug; 
(bildl.) die Laune, die Stimmung; die Anftrengung. die 
äufere Gewalt; ‚S’h. to your own -8 dispose yon, verfahrt 
nad Eurem Wunfde, W. T. 1. I.z two of them have the 
very - of honor, in Zweien wohnt der Ehre wahrer Geiſt, 
M.N. 4. 1; thy affections cannot hold the -, Deine 
Liebe fann nicht Stand halten, T.N. 2. IV.; her affeetions 


” — — — — — 
— — — — 





dieine, heilſane Arznei. Nähe des Serufers (Hast 
Beniguant (bi ng’ nünt) @., gütig, liebreich, — — v. > machen durch Nälte; 
ri —** adv., gütig, liebevoll. des Gefühle berauben; with cold -ed, vor Kälte erftarrt 
Beulculty (b&nig' nd te) 8, die Milde, die Güte; die | (Fairfax); (bildi.) betäuben, death benumb’d her 
Heilfamkeit, der wohlthätige Einfluß (der Luft ıc.). ‚ Senses, der Tod betäubte ihre Sinne. 


nn — — — 


kaunbed (bönämbar) pp. t. ©. Benumb, g.v.;| Ber (bür) s., (30t.) die (cothe) Bruftbeere, das Binfer- 

& - will, ter uubeugſame Wille, Tr. Cr. 2. VL fein, das Schmigerlein (die Früchte des gemeinen Judendorn, 
Beunkeiness (b4 näm’mid näs) #., die Erftarrung; | Zizyphus vulgaris). 

(hit) Die Betäubung. Beraln (b& rän’) v. a., (Arch.) beregnen, durch 
keambiag (bönäm’ming) ppr. d. V. Benumb, q. v. Regen naß machen, befeuchten (Chaucer). 
Iranbment (b& näm’ mänt) s., dad Betäuben, der Berate (bö rät‘) v. a., (Arch.) ſchelten, ausſchelten. 

Zutat, da Üiner betäubt it. Berattie (b& rät’tl) v. a., durch Lärm (böhmend, ver · 

Benvenue (bänwönd‘) s., (Arch.; bei Buchdrudern) | fpottend) betäuben; SA. and so - the common stages, 
tab Bilfenımen, dad Geld (2 5. 6.d.), welches der | und fo beichnattern die gemeinen Theater, H. 2. IL 
wa Ingelommene (um Betrinfen) erlegen muß. Beray (b&rdr) v. a., (Arch.) beſchmuben, befudeln 

Brasanide (bön’zämld) s., (Chem.) der Benzamid. (Milton). 
keushyiranide (bönzi'drämld) 5, (Chem.) das Benz: | Berbenjlue (bär’bän jin) s., der Liebesapfel. 

— Berberine (bär’ bärrin) *.. (Chem.) das Berberin (eine 
Beuillate (Hdn’zd ide) x. (Chem.) benzilfaures Salz. | organiiche Jaſe in der Wurzel des Berberipenftraudk). 
Beuiilk-Ich (binziViikäs’sid)s.(Chem.)Benzilfäure.| Berberls (bür'bür ris) s., (Bot.) v. Barberry. 
Benzin (hön’zö mid) 5., (Chem) das Benzimid. | Berberry (bär’bär re) v. Barberry. 

Beusine (bin'zln) s., (Chem.) das Benzin, dad Benzol. | Berceau (bür 58) s., (frz.) der Bogengang mit Kunt- 
Beunale (hia'zdät) s., (Chem.) das benzocfaure Sal; | gärten. 

j —— haneſaures Natron. Berdash (bür’däsch) s., (Arch.) eine Art Halstuch 

(binad/ik) a, dad Bengoe betreffend, daraus | Berdinseck, v. Berthinseck. 
bekchnt; - acid Mowers of benzoin; Acidium benzo- | Bere (b&r) s., eine Art ſchottiſcher Gerſte; (Arch.) 
























= Nur jeeblumen‚Benzoefalg, Benzoplfäure; | v. Noise, Roar; Bier; Pillow - Case (Chaucer); 
asia Beard; Bear. 


uon (bin zoin‘) s., (Gum benjamin) dad Bengoe, 
ar Bay; (Chem.) flower of -, — 
—— der fublimirten Venjoeſäure), (Chem.) 
Knie ae Benzonlfäure, das Benzoefalz; 

— — ; - gum, dad Benzoegummi, 


wolstmde (bin zoin’ A mild) s., (Chem.) dad 
‚ dad hodtobenzoinamid. 
Ka | 
binrsoil , (01 
X I . | 8, (Chem,) das Benzol, Benzin. 
zön) s., (Chem) dad Benzen,Garbobenzid. 
kan — 5, (Chem.) das Benzonl (dad en 
—* * einer Reihe von Verbindungen, die 
). 


Bereave (b& rd) v. a. (imp. u. pp. Bereaved oder 
Bereft), berauben; entiwenden (gew. mit of vor der ent 
wendeten Sache); me have ye bereft of my children, 
mich habt ihr meiner Kinder beraubt (Gen. 13.); bereft 
of beauty, der Schönheit beraubt, Sh. T.S.5. IL; - of 
friends, der Freunde beraubt, R. IL 3.00. 00.; - of life, 
des Lebens beraubt, H, VI. II. 3. IL 

Bereaved, imp. u. pp. d. V. Bereave, q. v. 

Berearement (b& r&v münt) s., die Beraubung, dad 
Berauben (bef. der Berluft eines Verwandten oder Freundes 
durch den Tod). 

Bereaving, ppr. d. V. Bereave. q. v. 

Bereft, imp. u. pp.d. ®. Berearve, q.v. 

Berengarlanism (b& rän gär’r& Aniz'm) s., die Lehr 
füge bed Berengar, des Arhidiaconus an der bifchöflichen Kirche 
zu Angers. 

Berenice's-Halr (bör r& nl’ siz här) s., (Astr.) Bere- 


der bitteren Mandeln entfpringen, an · 
— (Areh.) vo. Prayer. 


8 ( Arch.) v. Funeral: 1,, Ar fi - 8 fi 
Bestie : ral; Birth. nice’? Haupthaar (Sternbild am nördlichen Himmel). 
Bl an C Pemofinig, gefühl, Ber-Fish (bürflsch) s., der Barft. 


mie rn walen. [Aminten, färben, 
sa ® a, (Arch.) blaß machen, bleichen. 


kan (or Plnsch’) 7. a., fncipen, durd) Aneipen 
sche | 
t | PP-%.®, Bepinch, 4 v. 
a Pr) na, (eulg.; Arch.) beniffen, be- 


Beplalt (oa 
—* — (Arch) ». Plait. 


Berg, v. Burgh, Burrow. 

Bergamo (bür’ gä mb) s., (Waarenk.) eine Artgrober, 
aus Flache, Hanf, Haaren x. gewebter Teppiche mit Streifen, 
* —— !., wurden zuerſt in Bergamo verfertigt. 

rgamo s., (Bot.) die Bergamette, 

Burgamot (bür'gämöt) die Bergamottenorange, Ber- 
gametteitrone; (Pom.) die Bergamottenbirn ; das Bergamottöl, 
Bergamotteffenz; der mit diefem Del wohlriechend gemachte 
Schnupftabad; v. Bergamo. 

Berzander, v. Birgander. 

Bergeret (bür’ je röt) s., (Arch.) ein lãndlicher 


— @., (Arch.) mit Federn z urn (Chaucer). 
Povder (ha pow’ ergmanlte (bürg’mä nit) s., (‚Min.) der Bergmanit, 
Waren. Ür) oe, bepudern, mit Puder | der Spreuftein, eine Art des Wernerit (Kapolith). 


Bergmaster x s., (min. Term.) 
— Berghmaster (bürg’mäs tür) der Borgefepte der 
ergleute. 


Bergmehl (bärg’ mäl) s., (dtsch., Min.) das Dergmehl 
(gelblich · weißer Kiefelguhr). 
Bergmote (bürg’ möt) a., das Berggericht in der Graſ⸗ 


(b# prägr) 

dung hau =) 0-@, loben, preifen, mit Lobes⸗ 

— a) Yeraueien (Goldsmith). 
Bepufed pi —— Puckered. 


bpirpl)n.a.,(e.Purl; 
Rearalh (ya (&-Parple) mit Purpur färben. 
Batertaiien, re Ma, vermadhen (teftamentarifch) ; 


—RE ſchaft Derby. 
— 2. — —— gö mäsk) s., ein fomicher Bauern: 
ans, . M. D. 5. J. 
Let, hen n = —— der Teſtator. sBerhyme (b& rim’) v. a., bereimen, in Reimen beſingen 
Nat, al (E khkeh mt) 2, Kap (in verächtlichem Sinne), Sh. R. J. 2. IV, A.L.3. I. 
—e— ermachen. Beriberl (b& rib’bö re) s., (Med.) eine in Indien vor · 
OR kükat) 5, day Bermäctniß, du fommende, oft töbtliche Aranfheit, die Beriberi. 
5. das Legat. Berle (bör’ rd) s., ( Arch.) der Hain, der belaubte Gang⸗ 


170 Berlis 

Beris (bör'ris) s., (Eintom.) die Strahlenfliege. 

Berlib (bör’ rith) s., eine Art Mledjeife (zum Ausmaden 
der Flede im Zeuge). 

Berlin (bür’lin) a., berlinifd; - blue (Prussian blue), 
das Berliner Blau, 

Berlin, s. p., Berlin. 

Berlin, s., die Berline (ein in Berlin erfundener, be 
quemer, bierfigiger Reiſewagen, der mit Riemen in Federn 


hängt, ftatt des Langbaums zwei Schwungbaäume hat und | 


deßhalb nicht Leicht ummirft). 
Berlucclo (bür lük’k& 8) s., (Ornith.) eine Art Meiner, 
dem Goldammer ähnlicher Vogel. 


Berme (bürm) s., (Festungsb.) die Berme, der Abſatz 


(ein Gang, der bei vorübergehenden Befeftigungen zwiſchen 
Bruftwehr und Graben berumläuft). 
Bermoothes, v. Bermudas. 


Bermudas (bür dh’ däz) s., die bermudiſchen Infeln; 


(cant) Freiftätten für Diebeögefindel (gleich der Mint in 
Southwarf, aud) Islands of Bermuda genannt); (Arch.) 
eine Art Tabad. 


Bern, s. (Arch.) v. Knight, Noble; Bairn, Barn. 


Bernacle, v. Barnacle. 
Bernard (bür’närd) s. p., Bernhard; s. (Conch.) - 


the hermit, der Bernharbäftebs, der Schmatoßerkrebs, der 


Ginfichlerfreb# (Cancer pagurus). 


Beruardine (bür’nürdin) a., zu den Bembardinern | 


gehörig. 
Bernardines | s. p. u. pl., die Bernhardiner- oder Gifter- 
Bernardins | zienjer-Mönde und Nonnen. 


Berult (bär’nit) s., (Achtsspr.) die Brandftiftung, das | 


Hauptverbrechen. 

Beru-Owl, v. Barn-Owl unter Barn. 

Berob (b&rdb’) v. a., berauben, ausplündern (Spenser). 

Beroe (bör'rö) s., (Zooph.) die Melonenqualle, Rip⸗ 
penqualle, Walzenqualle. 

Berogue (be rög') v. a., zum Schelm machen. 

Berried (bör'rid) a., beerentragenb, beerenartig. 
Berrier (bör'r&ür) s., der Dreider (North.). 
Berrin, s. (prov.) ft. Burying, das Begräbnifi, die 

Beerdigung. 

Berry (bär'rö) s., die Beere; two lovely berries 
moulded on one stem, zwei holde Beeren, einem Stiel ent- 
wachſen, Sh. M. D. 3. Il, T. 1.11, H. V. 1. l.; die Stachel» 
beere (North.); die Bohne (v. Coffee-); (Arch.) die Höhle; 
die Kaninchenhöhle; v. Barrow; - bearing, Beeren tragend; 
(Bot.) the - bearing cedar, die Beeren tragende Geder 
(Cedrus baccifera); - -bearing-heath, v. Crow-berry; 
- bearing campion, - bearing chickweed, der Himmende 
Befen, der Taubenkropf, die Bärenniere (Cucubalus bacei- 
ferus); - formed, wie eine Beere geftaltet; - galls, die 
ſchwammigen Galläpfel. 

Berry, v. a., dreſchen (North.). 

Berry, v. n., Beeren tragen. 

Bers (bürs) s., eine das Gemüth erheiternde Lativerge bei 
den Aeghptern. 

Bersa (bür’sä) s., ( Arch.) die Grenze innerhalb eines 
Parks; das Gehege (das Wort iſt urfprünglid) deutjch 
und bedeutet Wildzaun). 

Bersare (bürsär’re) v. a., (Arch.; von dem altdeut: 
fhen Berſa) jagen, ſchießen. 

Berselet (bür’ s& 1&t) s., ( Arch.) der Jagdhund. 

Berstan, v. Besistan. 

Bert (bürt) a., ( Arch.) bell, Klar, glänzend. 

Bert, v. n., ſchwiten (North.). 

Berth (S.-4.) v. Birth. 

Bertha (bär’thä) s. p-, Bertha. 

Bertheerite |bür’ thö krit | s., (Min.) der Ber 

Berthlerite (bär’thä rit | thierit, der Haidengerit, 
das Gijenantimonerz. 


Berihinsec (bür thin’ sök) s., (arch. Rehtsspr.) | 


| Bescumber 


sBesee 
die Peitſchenſtrafe für den Diebſtahl eines Kalbe 
oder Schafes. 
Berthollelia (bẽr thöl 1% sch& ä) s., (201.) die Ruf. 
‚toppe (ein 100 Fuß hoher Baum im öftlichen Südamerifa). 
Berton, v. Barton. 
| Bertram (bür’träm) s. p., Bertram; s., (Bot.) der 
Bertram, das Bertramfraut (Selinum sylvestre); der Wie- 
fen-Bertram (Achillen ptarmica); der wohlriehende Ber- 
tram (Achilles ageratum); der deutſche Bertram (Anthe- 
mis pyrethrum); - tree, der Jahnwehbaum (Zanthoxylon). 
Bertying (bür’t& ing) s., ($.-A.) - a ship, das Um ⸗ 
legen eines Schiffes, um es audzubeflern. 
Beryl (bär’ ril) s., (Min.) der Beryll, Emaragd, geſtreiſt 
prismatifhe Emaragd, Aquamarin; - erystal, Berpllfryitall. 
Berylline (bör’ril lin) «., berpllartig, grünlich, dellgrün. 
Beryx (bör’riks) s., (/chth.) der Bervr (v. John Dory, 
unter Dory). 
Besalnt (b& sänv) v.a., ( Arch.) zum Heiligen machen. 
Besant, v. Byzant. 
Besantine, v. Byzantine. 
Bes-Autler, s., v. Bez-Antler. 
Besayle (b& säl') s., (Arch.) der Urgrofvater. 
Bescalter (b& skät'tür) v. a. (Arch.) unordentlich 
umberwerfen, jerjtreuen. 
Bescorn (b& skömn’) v. a., (Arch.) verhöhnen, ver 
fpotten, jhmäben (Chaucer). 
Bescratch (b& skrätsch’) v. a., (Arch.) mit den 
Nägeln zerfragen, zerreißen (Chhaucer). 
Bescrawl (böskräl’) v.a., befrigeln, befhmieren(‚Milton). 
Bescreen (böskr&n’) v. a., bededen, bejyirmen, verbergen, 
verbüllen; S%. -ed in night, in Nacht verhüllt, R. J. 2. I. 
Bescreened, pp. d. V Bescreen, g. v. 
Bescribble (b& skrib’ bl) v. a., befripeln, beſchreiben. 


f v.a., (Arch.) beſchwe ·. 
2. — * ——— ten, beläftigen, beladen; 
ejudeln (D. Jonson). 


Besee (b&s&’) v.n., (.Arch.) befehen, blien,aufmerfen, 
Beseech (be sötsch‘) v. a., (imp. u. pp. Besought ; 
jedod bei älteren Echriftitellern auch regelmäßig conjugirt), 
erſuchen, dringend bitten; erbitten (gefolgt durch eine Perſon 
oder Sache). Sh. I - you, Sir, pardon me, id) erfuche Euch, 
Herr, vergebt mir, K.L. 1. I. 

Beseeched (b& sötscht‘) imp. u. pp. (alt) d. DB. Be- 
seech, q. v.; Sh. ftatt Besieged, H.V. 3.1. 

Beseecher (b&setsch’ ür) s., der Bittende, der Bittjteller. 

Beseeching, ppr. d. ®. Beseech, g. v. ‘ 

gesecchlug |,., pog Bitten, die Bitte, das Gel, 

Beseechingly, adv., auf eine anflchende Weife. 

Beseek (Arch.) v. Beseech, $h. H. IV. I. 2. IV. 

Beseem (b& sem’) v. n., gesiemen, ſich ſchiden, pafien, 
anftehen; zieren, leiden. 

Beseeming (b& söm’Ing) ppr. d. B. Beseem, q. v. 

Beseeming, s., derAnftand;das artigeNusfeben, Sh.C.5.V. 

Beseemingly, adv., auf eine gegiemende Weile. 

Beseemingness (b4 sem’ing nüs) s., das Gegiemende. 

Beseemly (b& söm’l&) 4., artig, anftändig, gejiemend, 
paffend, ſchialich 

Beseen, pp. d. V. Besce, q. v.; a., (Arch.) wohl 
angerichtet, geziemend; habiliments right well -, 
anftändige Bekleidung (Spenser). 

Besegit ft. Besieged (Arch.; Chaucer). 

Beset (b& st’) v. a., (imp. u. pp. Beset) befegen, um · 
geben, umſchließen; belagen; we are - with enemies, wir 
find von Feinden umgeben; umringen, umlagern, the city is 
- with troops, die Etadt ift von Truppen umringt; bedrän 
gen, in die Enge, in Berlegenbeit bringen, S’h. M. N. 4. 1.; 
you are hard -, ibr feid hart bedrängt, S. 5. 1.; überfallen, 
anfallen, Sh. T.N. 5.].; shoes - with nails, Schuhe mit 
Zwiden befchlagen. 











Ruf oder Rau 





(hd sit! ing) ppr. d. V. Beset, q. v.; the | Besmut (bd amät/) v. «a., mit 

«si Die vertwiegendk, beherrihente Cüinde. maden, berufen, befhmupen. 
heses (dreh) pp. S. Besee, q. o.; eril -,von| Besmulted, pp. d. B. Besmut, g.v. 

itiohtem Musichen; richely -, von reihem Aus» | Besuow (b& and’) v.a., beſchneien, überfäneien; mit 


ſchwarz 


ſchen (Chaucer). weißen zn bededen. 
Beshel (Arch.) #. Shut up (Chaucer). | Besnowed, pp. d. ®. Besnow, 4. v. 
Beskine (b& schln‘) v. a., ( Arch.) beiheinen. Besuuff (b& snäf’) v.a., mit Ehnupftabad beſchmuhen 
Beshit |böschk' |v. a., (imp. Beshit, pp. Be- | (Foung.). 
Beshite |b£ schit’ |shitten), (ewg.) beſche en.  Besmufled, pp. d. V. Besnuff, q.v. 





Beshren (be schr) v. o., vertwünihhen, werfluhen (am | Besom (b&’ zum) s., der Beſen. 
Könige inteetionäweifegebraucht, 4.8. Sh. - me, but -, | Besom, v. a., fchren, fegen, (auch dild!.) and -s wide 
ib md verdammt fein, venn nicht; - my heart, but Ipity, | the plain, und fegt die ganze Ebene (Barlom.). 
zarirjat (el mein Sera fein, wenn ich micht bedaure). Besomer (b& zäm mür) s., Ciner, der einen Befen 
@., v. Shrouded. gebraucht, 
bestul bäschät') v.a.,(imp.u.pp.Beshut)( Arch.) | Besonlan, v. Bezonian. 
Whirfen, veriäliehen; ſpetren, verfperten; einfperren. | Besere, s., v. Bezour. 
Beslte jhl sl’ | prp., neben, bei, dicht bei; sit down Besore, v.a. (Arch.) v. Vex; Annoy. 
Besides |b2 sldz’ |- me, fege dich neben mich; - him Besort (b& sört') s., die Gefelihaft, die Begleitung, 
bung his bow, neben ihm hing fein Bogen (Milton) ; außer; das Gefolge, die Dienerfaft, Sh.0.1.UL 
{ber are - their way, fie haben ſich verirrt (Z/udibras); | Besort, v.m., ſich jhiden, anpaſſen, anſtehen; anftändig 
there's mobody there - us, aufer und ift Niemand da; - | fein, SA. K.L.1. IV. 
al is, aufer dirfem; - the purpose, nicht zweddienlich; Besot (b& söt) v. a., dumm machen (durch den Trunf); 
" iur present scope, zu meinem Vorhaben nicht dienlich; | betäuben; bethören; vernarrt machen (mit on), SA. like one 
%is > my business, ed gehört micht zu meinem Gefdäfte, | -ted on your sweet delights, vernarrt in Gure ſüßen 
 felgt nitt in mein dab; things - nature, übernatür» | Bergnügungen, Tr. Cr. 2.11 
de Uige; to bo - one's self, verrüdt, außer fih, von | Besstied, pp.d.®. Besot, q.v. 
3 ffn; to put a person - his patience, Jemand Besottedly (bö sdd' tid1d) adv., auf eine Ihöricte, 
— verlieren maßhen, Sh. H.IV.1. 3.1 närrifche, alberne Weife. 
Jade, aufer Diejem, überdem, überbies, zudem, | Beselledness (b& söd’ tid näs) s., die Thorheit, die 
J ues taz, abgeieben davon; except me and a | Dummbeit; die Betbörung (Milton). 
"Außer mir ud noch einigen enigen; -, you know, | Besotllug, ppr. d. B. Besot, q.v. 
Aust go out, auferdem, wiſſen Cie, fann er nicht | Besought (b& sört’) imp. u. pp. d. B.Beseech, q. v. 
Bespake (b späk’) imp. (veraltet) d. DB. Bespeak, g.v. 
* ie sid’ dür rd) s., (Pom.) eine Art Birne. —“ (be a, g) v. a., mit Slittern oder 











stdj') v. a. belagern (auch Dildl.) ſonfi * —— 

J . gen glänzenden Zierathen beſetzen, beflittern, zieren; 
— ãA Besiege, g. v. the heavens, -d with stars, der Himmel, mit Sternen 
Bedeiag (ba bj 5 De Belagee. bejekt (Pope). 


“aan, —— ppr.%. 8. Besiege, q.v.; a| Bespangled, pp. d. V. Bespangle, q. v. 
— — — d. B. Da g-v. 
Bright F an v. Trouble, Disturb. Bespat (b& spät’) das veraltete imp. d. B. Bespit, q.v. 
—8*88 au Seandal, Offence. | Bespatier (b& spät’ tür) v. d., mit Roth bepripen, be» 
fehen (Bopchan): der —— ran Befeitane, dad Bes | fleden; (bildl.) verleumden; to - a person's reputation, 
Ü (d4 sie) pe —* Rarft in Gonftantinopel. | Jemandes guten Namen befleden, verleumden (Swift). 
Pa geiemen en gemäß machen; Bespattered, pp. d. V. Bespatter, q. v. 


h Bespatiering, »pr.d. V. Bespatter, q. v. 
tg (b sküm’mür) v. d., bejubeln, be» i * 


Bespawl| (b& spul) v.a., beſpeien, bejpuden. 
Teer) { | Bespeak (b& sp£k’) v.a., (imp.Bespoke - Sh. Bespake 
Ediden madıen ®. a., (Arch.) unterjodhen, jum | -,pp. Bespoken, Bespoke), beitellen, im Boraus behandeln, 
Beslaer (4 av vür) Er bejprechen (mit of, bei); Lingen, abenniren; a thousand 
ered, pp. d. ð Baal mit Geifer befubeln. copies are bespoke, taujend (öremplare find beftellt (Smwifd); 
Deslavering, Ppr. & f — se \to - a coach, einen Wagen beftellen; vorberfagen, they 
Beskeria (bis Ierreä, Pick fe bespoke dangers, fie verfündigten Gefahren; anreden, an ⸗ 
—R 4) 8.,(Bot.) die Bedlerie, die 


ſprechen, gute Worte geben, durch freundliche Worte zu ger 
8 all) b. «., mit € winnen ſuchen (meiftend poetifh), SA. T.N. 5.1, R.IL.5.1L, 
I Deiemieen, hedeln vit Schlamm belegen; beflef- | C1.5.L, H.VI.L5.VI, H.2.II.; verrathen, durch äußerliche 
Beslohber | hd slöhrhär Zeichen Fundgeben, anzeigen; his bearing bespoke him a 
* \b4 nil/ bür —— en — ſeine Haltung zeigte, daß er ein feiner — * 
tichel. No $ u ‚ bejubeln (mit | orders that - a mind composed, Befehle, welde Ruhe 
Besen (hi ame . IN. 12.1V. : dei Gemüthd verrathen; my deeds shall - my thanks, 
I, (Spenser en; beftreihen; bes | meine Thaten follen meine Dankbarkeit bezeugen; to - a per- 
Beineare, pp.t.®, u son). son's attention, um Jemandes Aufmerfiamkeit bitten, fie 
— sindr’rür) s, a fefieln , auf ſich ziehen; to - a person's good opinion, 
— Ppr.t.®, Bu hmierer, Befubler. | Jemanden auf irgend eine Weife zu gewinnen ſuchen; to - 
8 (bE smiÄrtsch ge ar, q. v. a play, ein Echaufpiel beitellen (anordnen, auswählen); be- 
—— 5. U .n en befleden; durd) | spoken thanks, feine aufridhtige Dankjagungen. 
Garn be (hd amök’) .. „HL V.4.I0. (m. g.). Bespeaker, s., der Beiteller. 


* 





ng). berauchem, einräuhern; | Bespeaking, ppr.d. V. Bespeak, q. v.z ., die vor · 
po r. Besmok Täufige Beſprechung, die Anfpradye um Jemandes Gunft. 
beinatred (dreh) v. Sm neh Bespeckle (b& späk’ k’l) v.a., fleden, fprenfeln (Milton). 

"mutted (Chaucer). Bespet, v. Bespit (Chaucer). 





198 Bespew 


_ Bespew (bösp&dr) v. a., befpeien (durch Erbrechen), 


befpurfen. 
a wie (b& spis) ».a., würzen (au dildl.). 
espirt b&spärt‘) v. a., (Arch.) beiptengen, be» 
Bespurt | (PC apurt·) (yripen, über: oder umberiprigen 
(Hilton). 
' Bespit (b& split") v. a., (imp. Bespit, Bespato, Be- 
spitted; pp. Bespit, Bespitted, Bespitten) beipeien, 
befpuden, mit Speichel befpripen. 

Bespoke (bi spök”) imp. u. pp.d. ®.Bespeak, q. v. 

Bespot (b&spöt’) v.a., mit Flecen zeichnen, fleden, 
fprenfeln; befleden, befubdeln. 

Bespotied, „p. d. ®. Bespot, q. v. 

Bespotting, ppr. d. B. Bespot, q. v. 

Bespread (b& spräd’) v. a., (imp. u. pp. Bespread) 
beieden, beftreuen; - with flowers, mit Blumen beftreut. 

Besprent (b& sprönt’) a. (Arch.) beiprengt, befpript. 
- Besprinkle (boᷣ springk'k) v..a., befprengen,beiprigen; 
(audy bild!.) Herodotus hath -d his work with many 
fabulosities, Herodot hat viele Fabeln in feinem BWerfe 
verbreitet. 

Besprinkled, pp. d. 2. Besprinkle, q.v. 

Besprinkler (b& springk’lär) s., der Befbrenger. 

Besprinkling, ppr.®. 8. Besprinkle, g. v. 

Bespue (bdspöhr) v.a., v. Bespew (unridtig gebraucht). 

Bespurt, v. Bespirt. 

Besputier (b& spät’ tär) v. a. befpeien, befpuden; ber 
fprigen, befubeln. 

Bess (bds) s.p., abbr. für Elisabeth, Pieschen, Belichen. 

Bess, 5. (cant) das Meine Breceifen, deffen ſich die 
Diebe bedienen, um die Thüre aufzubredhen; bring 
- and glym, bringe bad Brecheiſen und die Blend. 
laterne; brown -, eines Soldaten Gewehr; to hug 
brown -, als Soldat dienen, ein Gewehr tragen. 

Besse bös N 

— — —* (Ichtk.) der Seewolſ 

Best (böst) «., (sup. von Good, g. v.) der, bie, das 
Beite; this is deeidedly the - book on the subject, dies 
iſt entichieden das beſte Puch über diefen Gegenftand; the - 
scholar, ber beſte Schüler, der am ieiteften ift; the - part, 
ber größte Theil; to put the - constrmetion upon a thing, 
etwas auf's Beite deuten; (vulg.) to make one's - bow, fo 
artig als möglich fein; what's the - news? was giebt's gutes 
Neues? (bildl.) to have a hole made in one's - coat, 
des Liebſten, mas man hat, beraubt fein, SA. W. 3.V.; at 
a person's - leisure, die Zeit, wo man am freieften ift, die 
größte Mufie, SA. J. C. 3.1. 

Best, s., dad Beſte; to do one's -, dad Pete thun, mad 
in feinen Sträften fteht, SA. T.N. 1. IV. M.N. 2. III, 
M.D. 2. II.;to do one's - for a person’s interest, Je 
mandes Interefie befördern: to do for the -, etwas thun in 
der Meinung. daß cd das Befte iſt; to love one's -, ſoviel 
als möglich lieben; to do a thing to the - ofone’spowers, 
etwas thun, fo qut ed (inem nur möglich if; to make the 
- ofa thing, allen möglichen Vorteil aus einer Sache ziehen, 
Sh. T. S. 4.l.; to make the - of a bad bargain 
(market, game), ſich aus einer böfen Geſchichte jo qut als 
möglich heraus ziehen, berausbelfen; to the - of a person's 
remembrance, foviel Giner ſich erinnern fann; to the - 
of a person’s knowledge, ſoviel Giner weiß; speak to 
the - of your knowledge, fagen Cie Alles, was Eie wiſſen 
to have the - ofa thing, den Vortheil haben, Sieger fein; 
who had the - of it? er war Sieger? at the - (at -), 
im Grunde; im beften Falle; nt - they are apt to stenl 
away from the world, im beiten Falle find fie geneigt, ſich 
von der Welt hinwegzuſchleichen Sr O. 1. II; auf's Hödhfte 
(geftiegen), SA. K. J. 1.V.; I shall in all my - obey 
you, nad Sträften werde ich euch geborchen, H. 
- hand, aus der beiten Hand, wohlfeil; (can) to get one's 
money at the -, von Pfiffen und Anifſen leben. 


1.IL; at the f 


Bestow 

Best, adv., beffer, am Beflen; what had I - do? was 
thue ich am Beften? mas wäre für mich das Beſte zu thun? 
to have - die, lieber fterben; he thought it -, not to go, 
er hielt es für beffer, nicht zu gehen; every one likes his 
own things -, ein Jeder hält das Geinige für das Befte; 
be quick, thou wert -, du thäteft am Beften, Dich zu fputen, 
Sh. T. 1. M. G. V. 1.L, 1.0, 

Bestad (Arch.) pp.d. B. Bestead, q.v. Chaucer). 

Bestall (bäs’täl) s., (prov.; n. v. g.), allerlei Dich. 

Bestaln (b& stän’) v. @., befleden, fledig machen, mit 
Bleden beiimugen; Sh. his thin -ed cloak, fein dünner, 
ſchmutziger Mantel, K, J. 4. M. 

Bestarred (bd stärd’) pp., mit Stemen beſeßzt. 

Best-Beloved, z., am meiften geliebt; Sk. my - - and 
approved friend, mein geliebtejter und erprobtefter Freund, 
T. S. 1.0. 

Best-Bidder (-"bid’där) s., der Meiftbietende, der 
Steigerer, der icitant. 

Best-Bower-Anchor (-’ bou ür än’ kär) s., (9-4) 
ber Taglichdanfer, der tägliche Anker, 

Best-Bower-Cable (-'- kArb) s., (S-.A.) das Tag. 
lichs. Ankertau. 

Bestead (b& atẽd) v. a. (imp. u. pp. Bestad, Bo- 
sted) mupen, Nupen bringen, verihaffen, delnding joys, 
how little you -, verführerifche Freuden, wie wenig nüpt 
ihr; bewirthen, unterhalten, hardly - and hungry, ſchlecht 
betwirthet und hungrig (/saias $.); to - a person, einer 
Verſon dienen, fie bülfreich behandeln; to be bested, in 
großer Roth, Verlegenbeit, Unruhe fein, S%. H.VI. M. 2.I0.; 
(Arch.) ordnen, verorönen, verfügen (Spenser). 

Best-Esteemed (-"&s tämd’) a., am meiften geachtet, 
Sh.S. 2.1. 

Bestlal (bAs’tsche Al) «., thierifch, viehifch, Sh. H. 4. V. 
O. 2.IL, R. M. 3. V. 

Bestiallty (bos tseho A ät&) s., das vichiſche Wefen, 
die viehiſche Beſchaffenheit, die Unvernunft; die griechifche Liebe 

Bestlallze (bäs’tsch& ülliz) v. 4. dem Tbiere, dem 
Dieb ähnlich machen. 

Bestlally, adı., tbierifch, viehiſch. 

Bestiarli (böstö Ar6) 8. pL., (lat., röm. Ant.) die 
bei den circenfifchen Spielen mit den wilden Thieren (Bestiae) 
Kimpfenden. 

Bestlafe, v. Bestinlize, 

Bestick (b& stick’) v. 4. (imp. u. pp. Bestuck) be 
ſteden. volliteten; (auch 77d1.) truth shall retire, bestuck 
with slanderous darts, die Wahrheit foll ſich zurüdziehen, 
durhbohrt von den Pfeilen der Berleumdung. 

Bestilled (bö stild”) a., geronnen, Sh. N. 1. I. 

Bestink (be stink’) v. «., (imp. Bestunk, Bestank; 
pp. Bestunk) anftänfern, durdhftänfern, mit Geftanf erfüllen. 

Bestlr (b&stir‘) v.a., regen, anregen, Sr. ILIV.L2.HL; 
K.L. 2.1. 

Bestirred, pp. d. ®. Bestir, g. v. 

Bestirring, ppr. d. B. Bestir, q.v. 

Best-Man (-"män) s., der Brautführer (Seotl.). 

Best-Moving (-"mü sing) a., am meiften, beiten rührend 
Sh. L. 2. I. 

Bestuess (böst nũs) s., (Arch) die BVortrefflichkeit, 
die Vollfommenbeit. 

Bestorm (b& störm) v.n., trafen, toben, jtürmen 
(Young, n. g.). 

Bestow (b&stör) b.a., erteilen, geben, ſchenken, ver 
leihen, gewähren, ſpenden (Almofen), SA. HI. VIIL. 4. n.; 
to - a kindness upon a person, Jemandem eine Ge 
fälligfeit erweiſen; (eine Tochter) verheirathen, SA.G.V.3.L, 
T.S. 1.1; anwenden, verwenden, Geld) daran legen, to 
- one’s money upon idle things, fein Geld auf eitle 
Dinge verwenden; he -s all his income on building, er 
berivendet fein ganzes Einfommen zu Bauten; we have -ed 
the greater part of our time upon books, wir Wr: 
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n il unierer Zeit auf Bücher, Sh. | (Dryden); to - one's self to one's legs, tanzen (n.g-), 
ade — — —2—— IR.J.1.IV.; they both betook them several ways, fie 
üelsfe, MM. 3.1 (n.g.); lagen, ſtellen, fepen, auf« | begaben fi) beide nach verſchiedenen Richtungen hin; (Arch) 
ker, Ihare no room to - my fruits, ich babe einen | anempfchlen, anvertrauen (Chaucer). 

Weg um meine Früchte aufzubewahten (def. Last.); ſich das Betaken (b& td’ k'n) pp. d. B. Betake, q. v. 

Ssten ach (Lincolu.); Sh. her father and myself | Betaklug, ppr. d. ®. Betake, g. v. . 

wi so - ourselves, ibt Bater und ich felbft wollen und fo Betalk (b&täk’) v. a., (Arch.) erzählen; zählen. 
kim, H.3. L; fih beihäftigen, G. V. 3.1.; hinſchafſen. Betattered (bö tät’tärd) 4., zerriffen, mit zerriſſenen 
where the dend body is -ed, wo die Leiche hingeſchafft Aleidern angethan. j 

% H.AULW.4.11,0.3.1, C1. 1.11., (mitto) K.L.4.IV.; Betaugbi (b& tärt’) das veraltete imp. von Betake, 
zen. K.L. 2. 1; well- ed, gut aufgenommen, H.2. IL; q. v. (Chaucer). 

werierzen, they shall be both - ed, fie jollen beide ver- Beie (bit) v.a., (Arch.) v. Amend; Heal; Abate; 





jagt mut, W.4.V..K.L. 2. IV.; beforgm, S. 2. IL; — —— to - the fire, das Feuer anſchũten, 
‚to - apeir of harns one's husb einem einheizen (Chaucer). 

ee * me —— (bö tem’) v. a., (Arch.) berworbringen; 
Besimal (bi störäl) c., die Gemährung; die Anord- geben, urtheiten, gewähren, S%. H.1. IL, M.D.1.L; 

mung (m.g.). much honor he received, which they -ed him, 
Besid, pp.?. 8. Bestow, q. v. große Ehre ward ihm zu Theil, welche fie ihm ange 
Bestener (bi störün) s., der Griheiler, der Geber, der deihen liefen (Heymood.). 

Lüpeniteae parın $> (Pharm. Bot.) der Betelpfeiter, der 
Besioniog, por... ®. Bestow, q. v. Betle ( ) Kaupfeffer (Piper Betel); au die Be- 


(be std’ münt) s., die Grtbeilung, die | nennumg eined aus den Blättern deſſelben bereiteten Raus 
Os. Ye Senkung; die Anwendung; dad Geben, das Ver, | mittels, das in Oftindien allgemein im Gebrauch ift; (Bot.) 
Ban - Nut-Tree, v. Areca, 
Bestradile (bi sträd’ d) v.a. v. Bestride. Betellees| „ pe 
I (b& strärt!) @., (Arch.) verrüdt, ver Betellles | ” * 
wirt, mahnfinnig, SA. T.S.2. (Ind.). Beihink (b& think’) v. a., (imp. u. pp. Bethought) 
, rarded ("nö gär’did) a., am meiften ange | to - one's self, ſich bedenfen, ſich befinnen, ſich entjinnen; 
Km, 54.8. 2.1 Sh. I’hare bethought me of another fault, ich habe mich 
keiten (bt si‘) e. a, (imp. Bestrewed; pp. Be- | eined andern Fehlers befonnen, M.M. 5.1, O. 5. IL; well 


——— m) beftreuen, beiptengen, bededen, S%. | bethought, gut, daß ed mir einfällt, H. 1. IL; beneiden, 
"LLT.8.2. (nd). 


mißgönnen (Somerset). 
pp. d. ©. Bestrew, q. v. Beihink, v. n., im Gedächtniß behalten (Spenser,n.g.). 
Besteh (b& seid") imp. u. pp. d.®. Bestride, g.v.| Beihlehem (bäth’I&hdm; gem. böth’läm) s.p., Beth 
ı PP. d. V. Bestride, q. v. lehem (hebr. Haus des Brodes). 
i Bestie (02 strid’) &.a., beichreiten, auf (einem Pferde) Bethlehem, s. (v. Bedlam) das Narrenhaus; (Bot.) 
m) $h. he doth - the narrow world, er | - star, die Vogelmild, der Sternlaud) (Ornithogalum); 
Km mg Belt, J.C.1. IL, K.J. 2. IL, 2. VI, | close spiked star of -, die ährenförmige Vogelmilch (Or- 
hr 1C.4.N,; vertheidigen, Sh. C.E. 5.1. (n. 9.); | nithogalum stachyoides). 
np (hreshold, mein (aus betreten, Sh. Cor. 4.V. Beiblemite |bäthriömlt Is. p., ein Bewohner 
“ey (bt strön’) pp. d. ®. Bestrew, q.v. Bethlehemite | bAth’1& häm A Bethlehem; s., ein 
Tenpered|-'töm pärd |a, am gutmätbigften, | Mönd) von dem Beihlebemitererden: Sh. der Mondfüdhtige 
— nk tschürd | gutartigiten. (v. Bedlamite). 
be Fer z pn. d. ®. Bestick, q. v. rn (b& thärt’) imp. u. pp. d. ®. Bethink, q.v. 
(mithin Br 0 @, beſchlagen. wergieren, beje v. a., unterwerfen, unterjodhen, 
5** Etinen x.) - with stars, mit Sternen bee Bethrali | (b* thräl‘) bezwingen. — 
— Bethralled, pp. d. V. Bethrall, 4. v. 

Beihump (b& thämp') v. a., (vulg.) tũchtig durch · 
prügeln; ſchlagen, klopfen; I was never so -ed 
with words, id bin mit Worten nie fo gewalft, 

—* =; 2.1, 
thump .d. ®. Bethump, q. v. 

Beihwine —8 Un) s., (Bot) Die wilde Waldrebe 
(Wild-clematis; /sle of Wight). 

Beihylus (bö thil’ ds) s., (Ornith.) der Glftertwürger, 










9 v. d., (Arch. lod, . 
hi I a. (Arch.) v. Busy —— 
(bit) , die Bette; to laya- ietten 
[3 fü y 
Kir » abbr, für Betsy (v. Betty u. Bess), 


’ fetten, ein PN 
Bet, dus veraltete ; augen einlegen, jegen. der Spechtwürger; (Eintom.) die Bohrwespe. 
»P. von Boat, q.v., Sh. H. 5. II. td „d. B. Beti .v. 
—* — — der —* ae Betid (b&tid’) imp. u. pp. d. V. Betide, g. v 


Betide (b& tid’) v. a., (imp. Betid, Betided, pp. 
Betid) befallen, zuftoßen, geſchehen, ſich ereignen; Woe - 
thee! wehe Dir! Sh. Ti. An. 4. Il; happiness - my 
liege, es geſchehe meinem Herrn alles Glüd, R. I. 3. IL, 
R. III 1.I1.; (zuw. mit to) R. III. 2. IV., Cor. 4. IL 

Betlde, v. n., fi ereignen; a strange adventure, 
that -d, ein fonderbares Abenteuer, welches jich ereignete; to 
- of, werden (aus); ergeben, SA. if he were dead, what 
would - of me! iäre er todt, was würde aus mir werben! 


(bEtäkr) p..., (im 

Beben, greifen: . mp. Betook, pp. Betaken) 
Bit — * self, fi wenden zu chwas, feine 
—IA NR, rad anfangen, ſich auf etwas 
34 te fägn; fi an: N begeben (nad) einem Orte); 
—— « Öebraud) von etwas machen, Sh, 
TON oa Guard, vertheidige Dich, fe 
deze Befaung ap. A ‚N. - thee to thy faith, ſchließ 
dpi, gi Dina ⏑ nothing, but 

—RR— Pr Berpweiflung hin (ftürge wild | R. 1. III. (n. g.). 
“U me’; heeln, ei W. T. 3. IL; to - one's Betight (bötlt’) veralt. imp. u. pp. d. V. Betide, — 
u v (to it ergreifen, L.1.L; to- |  Betilles dllen & Pla (Waarenk.) Bethilles, 
sehon), die Wafien ergreifen | Bethilles | (bE NE’) getittes Coftindifche Yaummwollen- 


EEE 


zeuge, vorzüglich häufig bei Negapatnam, VPondichery und 


Vortonovo verfertigt und durch bie oftind. Compagnie in den 
Handel gebracht). 
Beilme \b&tlm’ |ade., zeitig, bei Zeiten; bald, früb; 
Betimes | bö tImz’ |ho tires -, that spurs too fast, 
der ermübet vor ber Zeit, der allzufchnell eilt, SA. R. II. 2. 1.; 
-i’ the morn, Tl call you, früh am Morgen will ih Euch 
rufen, M.M.5.1 
Betiu (bö’ tin) v. a., (Arch.) jünden (Chaucer). 
Betined (b& tind”) a., (Arch.) umgeben, — 
Betlquets 24, Pl., Betiquetis, Heine Stüde 
Betiguets Bir td Kdte) nn Higris.Gtein, ala Scheibe. 
münze in Guinea gebraucht. 
Betlt (bö tit’) veraltetes pp. d. B. Betide, q. v. 
Betle, v. Betel; a., weich, bebaubar (in Beyug auf 
Rand; North.). 


Betoatled (b&tö’ t'ld) z., dumm, einfältig(Devonsh.). | 


Beioke (b& tök’) veralt. imp. u. pp. d. ®. Betake, 

7. v.; gab, gegeben; empfahl, empfohlen. 
Betoken (b& td’ k'n) v. a., andeuten, angeigen; a bow, 
-ing peace from God, ein Bogen, Bottesfrieden andeutend; 


vorherfündigen, vorherfagen; a dark cloud often -s a 


storm, eine ſchwarze Wolke fünbigt häufig einen Sturm an, 
Sh. H. 5.1. 

Betokened, pp. d. V. Betoken, g. v. 

Beiokeniug, ppr. d. ®. Betoken, g-v. 

Betony (bät'tönd) s., (Bot.) die Betonie, da Beto- 
nienfraut (Stachys betonica). 

Betook, imp. d. B. Betake, q. v. 

Betorn (bö törn') a., jerriffen; geriſſen, gewaltfam 
getrennt. 

Betoss (b& tös’) v. q., heftig beivegen, in heftige Bewe · 


gung bringen; (bilal.) erfüttern, beunrubigen, Sh.my -ed 


soul, mein beftürmtes, bewegtes Bemüth, Sh. R.J. 5. II. 
Belouse (b& touz') v.a., (vulg.) bins und herzerren, 
ſchleppen. 
Betraised ( Arch.) ft. Betrayed (C'haucer). 
Beiraltor (bötr&tär) v.a., (Arch) Ginen als 
Berräther benennen. 
Betrap (b& träp') v. a., (Arch.) verftriden, in bie 
Falle locken. 
Beirash (b& träshr) v. 4., (Arch.) verrathen. 
Betrast (böträst’) s., (Arch.) das Bertrauen, 
Unvertraute. 
Beirax (böträks) s., ( Arch.) die Zinne einer Feſtung. 
Beiray (b&trü) v. 4. verratben, SA. L. 4. II, 3.L; 
verführen, verleiten, loden, C. 3. 1.; bintergehen, betrügen, 
0.5.1, T.N. 3.11; geigen, entdeden; to - one to de- 
struction, Ginen in’& Verderben ftürzen. 
Betrayal beträr Al s., bad Verrathen; der 
Betrayment |b& trä’ mänt Treubruch. 
Betrayed (bo träd) pp. d. 8. Betray, q. v. 
Betrayer (b& tr&’ ür) s., der Berräther. 
Betraying, ppr.d. ®. Betray, q. v. 
Beirayne (b& trän’) veralt. pp. d. ®. Betray, q. v. 
Beire (hör tür) ». Betel. 
geſiegt. 


Beired, 4. (Arch.) beficgt, 
Betreint (b&tränt‘) «., (Arch.) gejprenfelt. 

Betrim (b& trim’) v. 4. jieren, pußen, fhmüden, ver- 
ſchönern. Sh. T. AL 

Betrimmed, pp. d. B. Betrim, q.v. 

Betroth (b& tröcht: b& tröth”) v. a., verloben, zur Che 
derfprehen; zu einem Bisthum erheben, damit der Emannte 
eingeweiht werde, 

Betrothed (bötrörhd'; b& trötht/)pp.d.B.Betroth, q. v. 

er (b& tröti’ ing; b& tröth’ Ing) ppr. d. ®. 

4. v. 
en tröth' münt; b& tröth’mänt) s., die 
ng, öbnif; die Grnennun einem Bistbum. 

Beirust (b&träst’) v..«., ——— abc v. Intrust). 








Better 


Betrusted, pp. d. B. Betrust, g. v. 
Betrusting, ppr. d. B. Betrust, q. v. 
Betrustment (b& träst’ münt) s., due Anvertrauen; 
das Anvertraute, 
Bu (bät' s&) s. p., v. Betty. 
Beiso (böt’s6) s., die Meinfte venezianifche Münze, 
— ungefähr 1 Pfennig. 
Bett (bät) v. 4., den Raſen mit einem Torſſtechel 
(Breast plough) abjtehen (Here fordsh.). 
Bettaxe, v. Bickaxe (Devonsh.). 
Bette (bit) a., gut (Herefordsh.); (Arch.) beifer. 
Betted, pp. d. V. Bet, q. v. 
Bettee (böt’tö) s., (cant) eine Art Brecheiſen, deſſen 
ſich die Diebe bedienen, um Thüren einzubrechen. 
Betielynges, s. pl. (Arch.) Schlachten. 
Better (böt! tür) 4. comp. ron Good, beffer; the - 
the day, the - the deed, je beiliger der Tag, beilo 
beiliger (beffer) die That; (bei SA. kommt auch more - tor, 





welches natürlich unrichtig iſt. T. 1. IL). 


Better, adv., beiler; in beiferem Gefundbeitszuftande; 


to get, grow, become, be -, befler werden; I thought 


- of it, ich habe mich eines Andern befonnen, S’%. T.N.3.IV.; 
to love -, lieber haben; to love - and -, mehr und mehr 
lieben; six foot high and -, ſechs Fuß und darüber: you 
had - (mit dem Infinitiv d. f. Berbums), Sie thäten am 
Beiten; you had - go, Sie thäten am Beften, hinzugeben; 
he had - not provoke me, er thäte beffer,, mid; nicht zu 
teigen; it is - than half after six, es ift über halb fieben; 
as big again and -, nod ein Mal fo grofi und darüber; 
so much the -, um fo beifer: ‚Sh. the - for my foes, 
um fo beſſer für meine Feinde, T.N. 5. L; it shall be the 
- for you, es foll eud zum Vortheil gereihen, M.M. 2 L; 
we love him the - for it, wir lieben ihn deötwegen nur um 
fo meht; shall I be the - for it? wird mir daraud ein 
Bortheil erwachien? she is no - than she should be, das 
ift mir aud) fo Gine, das ift mir auch ein ſauberes Bild; for 
- for worse, auf Glück und Unglüf, auf alle möglichen 
Fälle; to lead a - life, eine frommere (beifere) Lebenöweife 
führen, W. 2. 11.; I desire - acquaintance, ih wünſche 
nähere Bekanntſchaft, T.N.1.IIL; to do a thing with a - 


| grace, eine Sache mit größerem Anftande thun, T.N. 2. IL; 
das | 


for my - satisfaction, zu meiner größeren Befriedigung, 
M.M. 4.IL; he hath - bettered expectation, es find alle 


| Erwartungen noch trefilicher von ihm übertroffen, M.N.1.L; 


= tempered, beſſer gelaunt, H. IV. I. 1. I. one's - an- 
gel, Jemandes Schupengel, O. 5. IL; (Sprichm.) - one 
word in time, than two afterwards, Vorrede [part Nach» 
tede; - be alone, than in bad company , beifer allein, 
als in ſchlechter Geſellſchaft; - be envied, than pitied, 
lieber Neid ald Mitleid; - go about, than fall into the 
ditch, umlehren ift beffer als irre gehen; - bow than break, 
lieber biegen ald brechen; - keep well than make well, 
das Beſſere töbtet das Gute; - late, than never, beffer fpät, 
als nimmer; I can make no - shift, ich lann fein beiferes 
Mittel treffen; you will find him much the - man, Sie 
werden finden, daf er dem Andern weit überlegen ift; to alter 
for the -, fi befiem; upon - acquaintance, wenn wir 
und beiler fennen. 

Better, s., der, die, dad Beffere, Vorzũglichere; my -s, 
Leute, welche vornehmer find, ald ich (meiftend im Piur, bei 
Sh. auch im Sing.); der Borzug, der Bortheil, die Ober 
hand; they have got the - of me, fie haben mich über 
holt, fie haben mid, beſiegt, fie baben mid; übertroffen; to 
give a person the - of it, Ginem den Borrang laſſen; 
who has got the - of it (on it, on't)? wer hat gewonnen? 
ll give you a hiding, that yon shall not get the - of 
in a week, ich will dich prügeln, daß du adıt Tage lang 
daran denfen follft; I like it never the - for that, dei» 
wegen Tiebe ich es nicht mehr, Sh. W.2.L; to think the 


Better 

„al apersan for =, eine befett Meinung von Jemandem 
kin nr ...., HLIV.L 2. N. Derjenige, welcher wettet, 
je Betende (r. Bettor). 

Beiler, +... beiiern, nerheffern, vervolllommnen, über 
ten; Iirdern, unterflügen; begünftigen; manure -8 
und, Ir Dünger beffert dad Land; Sh. he hath better 
A enpeetation, er bat die Erwartung trefflich übertroffen, 
UXLL; to-aparty, to- a eause, eine Partei 
frten , sine Eche unterftägen; SA. S.4. 1, T.S.2.L, 


W.T.4. HR; to - one's self (one's penny worth), fi | m 


dei co Anal verbeffern, einen beſſern Kauf treffen. 
Betier- Cheap (-"-tschöp) a, u. adv., (Arch.) 


Bir, 

Bettered, pp.%. ®. Better, q. d. 

Betterlag (bövrtär ing) ppr. d. ®. Better, q. v.; 
8 > hosse. dat Sefimungähaud, Gorrertionäbaus; the - of 
my mind, fir Nudkildung meined Geiflec, SA. T. 1. IE 

Beiterment (bit tr mänt) s., die Verbeſſerung; die 
Serrkung: dir Befürterung. 

Beiterments, 5. pl. (Am. ftatt Improrements) Ber 
hekrungen on neuen Rändereten, durch Urharinachen des Lan⸗ 
Ih und Ürrithtung von Gebãuden. 

ettermast (bir tür möst) a. u. #., (vulg., Am.) 
der, die, dad beite, Beſte. 
Betterness (bir tür nüs) #., die Borzlglicteit, die 
Unterlegenheit (North). 
— (bir tag) pur d. ®, Bet, q.v. 
BE, 5., das Wetten, die Wette, 
Bello (ok tür) s., der Weitende, der Wetter, 
kty bir ul) s.p., abör. für Betsey, Elisabeth. 
I, &, (anf) dad Brecbeifen (beiten fih die Diebe 
hbienen, um Thüren aufjumaden); ein Dietrich; 


(camt) Meine Maiden (zu feinen itaftenifchen | 


m); (mi) i’s all my eye and - Martin 
(verderben von mihi beate martine), dummes 
Sag, Bindheutelei (hie Antwort an den, der etwas 
— Unglaudlichen erzählt, um Andre dadurch 


jr 
BASN (Hd) 5, (Ormith,) die Blaumeiſe, die 
4— {v. Tit-Mouse, Suffolk.). 
al) 8., (Bot.) die Birke (v. Birch). 
ib “ IIn) 8, (Chem.) das Betulin (ein in 
dewit der Birkenrinde entdedter Pilanzenftofl). 


wunbled ch täm bla . 
Aegeneren, 2 Ai F unordenilich, hin · und 


ver tärd) a. r. Tatored. 

En ln) 5, fine Meine Rorbflafche, welche ver 

—2 eined Bierſaſſet gehängt wird, damit die 

be Fr durdfidern kann (North.). 
ru, tiörtid) a., (pror.) verblüfft, 

Betonen (hr) 


dm 


Gesuch | , Meilen, unter (gewöhnli— 
—5* Among von Mebreren, obwohl mie — 
En 's - Boston and Philadelphia, Reiw. 

A rund Poiladelphia; - you and me, 

— Ms go well - the parties, Alle; gebt 

’ — two friends have but one 
” haben nur eine Seele unter fih: 
ri —— Uneinigleit berridt unter 

—— 2 ffieult to distingnish - right 

the, — Mwiſchen Recht und Unrecht 


:; - whilen, my Orrow, wiſchen heute und | 
Dan; betigg u, rälen, von Zeit u Zeit, dann und 


and - ; 
Punble - the tag, “ en wiſchen beiden; to 


— 3m brummen · > brummen, murmeln; | 


prichm.) to put one's 
—— = the tree, den Binger wiſchen Thür 
* J A de Händel von Gbeleuten oder 
—— 6.4)- wind and water 

ti & shot - wind and water, ein 


Bery 1085 
Schuß zwifhen Wind und Waſſer (ein Schuß, welcher die 
cn gerade im Wafferfpiegel trifft); the space -, 
(adv.) der Raum dazmifchen, der Zwiſchenraum. 

Between, s., die Mitte; there is nothing in the -, 
ed giebt feine Mittelftraße, keine andere Auskunft; es tft da 
nichts Anderes zu machen. 

Between-Decks (--"d&ks) s. p1., (5.-,A.) dat Zwiſchen ⸗ 
de (der Raum zwiſchen zwei Deden). 

Beiwit (bötdir’) v.a., neden, aufjiehen, Borwürfe 


achen. 
Beiwisen (bô tuͤll s'n) (Arch.) v. Between 
(Chaucer). 
Betwixt (b& tülkst’) prp., pwiſchen (zwiſchen Betwixt 
und Between ift eigentlich gar fein Unterfhieb; wenn von 
einem Kampf oder Streit die Rede ift, findet man häufig, 
durchaus nicht immer, Betwixt); they had a contest - 
them, fie zanften ſich. 
Betyd, v.a.u.n., v. Betide. 
Betyn, pp. (Arch.) v. Bite. 
Betyug-Candle (b& ting kän’ dT) s., (Arch.) eine 
Art Fadel von Harz und Pech. 
Betynge s., (Arch.) die Ruthe (ald Strafwerkzeug). 
Beudantite (b&h’ dän tit) s., (‚Min.) der Beubantit. 
Berel (bdvr vin, Fr die Schmiege; der Winfelpaffer; 


| Berl der Anſchlagewinkel (der Steinmehen); 


(Aria) die ſchrãge, die fchiefe Richtung; ein heftiger Schlag 
oder Stoß (North). 

Bevel, a., ſchräg, ſchief; eine Arümme bildend; a - angle, 
ein fchiefer Winfel; - gear, das koniſche Betriebe; a- wheel, 
ein Kegelrad, ein koniſches Rad. 

Berel, v. a., ſchräge ſchneiden, ſchief richten; bemallen, 

Berel, v.n., eine jchräge, ſchieſe, krumme Richtung haben. 

Beveled, pp.d. V. Bevel, q.v.: a., - board, dad Ber 
gehrungsbrett (der Bimmmerleute); - gear, das koniſche Ge⸗ 
triebe, Zahnrad; - wheel, das Argelrad; - wheel of sixpin- 
ions, der Geier, der Sechter. 

Berellng (bdv vil ing) ppr. d. B. Bevel, q. t.; a. 
fhräg, ſchief, Frumm; s., das Bemallen, das Biegen des 
Holzes (beim Shiffabaue); standing -, ein Winkel, größer 
als ein rechter; under -, ein Winkel, Meiner ald ein rechter. 
‘  Berelment (bäv'v’l mänt) s., (Min.) die Abflahung 
ber Gden eines Aryſtalls; the - of a looking - glass, 
of a mirror, ber ſchief geſchlifſene Spiegelrand; die 
Spiegelleiſte. 

Berer (b& vär) s., (Arch.) das Besperbrob (ein 
Mahl, ehemals zwiſchen dem Frühftüd und Mittagd- 
mahl); (prov.) ein Mahl wilden dem Miltagd« 
und dem Abendeffen, bei den Landleuten in England 
üblih; der feine Gafterbut (v. Beaver). 

Berer, v. n., das Beiperbrod einnehmen; (prov.) 
zittern (North.). 

Beverage (bäv' üridj) s., dad Getränf, der Trank; der 
mit Waffer verbünnte Cyder (Apfelmein, Deronsh.); das 
| erfrifhende Getränt, z. B. Limonade, Negus x.; - money, 
\ das Traftament beim erftmaligen Tragen eines neuen Anzugs; 
' was rin Gefangener beim Gintritt in das Gefängniß den 
' Anderen zum Beften giebt (auch Garnish, q. v. ge 
‚nannt); der Antrittsihmaus, (daher) to pay -, den Antritt 
fhmaus geben. 

Beverches (b& rärtsch’1z) s. p/., (Arch.) der Frohn · 
dienft, der dem Grundherrn zu jeder ihm belichigen 
Zeit geleiftet werden muf. 

Berlle, s. (Hrld.) v. Bevel. 

Berise (b& viz’) v. @., (Arch.) bedenken (Gomwer). 

Bery (bäv' ve) s., ein Flug Vögel; n - of partridges, 
eine Kette Rebhühner; a - of quails, ein Flug Wachteln; 
a - ofroes, ein Rudel (Sprung) Rebe; a - of roebucks, 
ein Rudel (Irupp) Nehböde; - grease, dad Hirſchfell; eine 
| Berfammlung Denfhen, Sh. H.VII. 1. IV.; (gemw.) eine 
Damengeſellſchaft; m lovely - of fair Indies, eine liebliche 











2136 Bewalil 


Beyond 





Geiellfhaft [höner Damen (Spenser); a - of fair women, 
eine Gejellihaft fhöner Frauen (Milton); a - of bright 


damsels, eine Menge aufgepugter Mädchen (Pope); a - of | 


beaux, eine Berfammlung ven Zierlingen. 
Bewall(böhäl’) v.a., beflagen, beweinen, SA. M.D. 4. 1, 
C.5.V. 
Bewall, v.n., wehflagen, Sh. H. VII. 3. IL 
Bewallable (bo dd’ 1ä bl) a., beflagenswerth. 
Bewalled, pp.d. ®. Bewail, g. v. 
Bewaller (b& dä’ lär) #., der Wehflagende. 
Bewalling (b& üd ling) ppr. d. B. Bewail, q. v. 
Bewalling, s., dad Webliagen, die Wehflage. 
Bewallment (b& KAl’ mänt) s., das Wehllagen. 
Bewake (b£ uu) v. a., (Arch.) wach erhalten. 
Bewand (b& hönd') pp., (Arch.) eingehülli. 
Bewaped (b& ühpt’) pp., (Arch) erftaunt. 
Beware (b& där) v. »., fidh hüten vor (mit of bei Sh., 
zuw.ohne of); Sh. - of entrance to a quarrel, hũtet Euch 
vor dem Anfang eines Etreites, H. 1. IL; - of jealousy, 
hütet Gucd vor Eiferſucht, O. 3. IIL.; - my follower, bütet 
ud vor dem, der mir folgt, K. L. 3. IV.; since Iam a 
dog, - my fangs, ba ich ein Hund bin, hütet Euch vor 
meinen Klauen, K. L. 3. IU.; (dies Verbum bat eigentlich 
fein imp. und pp., und wird in der Regel, befonders in 
der heutigen Sprache, nur im Imperativ und im Infinitiv 
gebraucht). 
Bewared (b& üärd’) a., (Arch. bei den Angelſachſen 
und alten Britten) im Waarentauſch verthan. 
Bewasted (b& häs’ tid) 4., Sh. time - light, ſchwin⸗ 
dendes Licht. R.II, 1. I. 
Bewed (bö däd’) v. 4., beirathen ; verbinden, ver 


eini 
Duo (b& üdp’) v.a., beiweinen, mit Thränen benepen, 
Sh. R. I 1. I, IL 1. V. T.A.5.I, K.L.1.IV 
H.4.V.; (Arch.) v.n., webllagen. 
Bewept (b& üdpt’) imp. u. pp. d. V. Beweep, q.v. 
Benet (b& hör) d. w., (Arch.) naß machen, benepen, 
befeudhten, S’h. Ti. An. 3.1. 
Bewgle (b&ü’ g’)) s., der Stier, der Ochſe (Huntsh.). 
Bewhiskered (b& üls’ kürd) 4., mit einem Badenbarte 
veriehen, badenbärtig (HF. Irving). 
Bewhisper, v. 4., v. Whisper (Fairfax). 
Bewhivered (b& üiv’ vürd) @., verwirrt, erichroden 
(Devonsh.). 
Bewhore (b& hör) v.a., (Arch.) zur Sure machen, | 
Hure ſchimpfen. SA. O.4.IL 
Bewield (b& üdld') v.a., (Arch.) Teiten, führen; be. 
herrſchen. 
Bewilder (b& Gil’ dür) v.a. irreführen, irreleiten, vom | 
rechten Wege abbringen (dild!.); verwirren, verwirrt, beftürgt | 
machen; your words - not direct the mind, Ihre Worte | 
machen den Geift irre, aber leiten ihn nicht, | 
Bewildered, pp. d. B. Bewilder, 7. v. 
Bewilderedness (b& Hl’ dürd nüs) s., der Zuftand, da 
Einer verwirrt ift. | 
Bewildering, ppr. d. ®. Bewilder, q.v. 
Bewildermeut (b& All’ dür mänt) s., die Bereit 


zung. 
Bewinier (b& üln’ 


* 





tär) v.a., (Arch.; bildl.) wie 


Winter, öde machen; verfümmern (Comiey). | 


Benitch (b& ültsch’) v. a, b en, bezaubern (au 
bild!.), Sh.M.D. 1.1, H.VL a a in a Pen 
in ein Mädchen verſchoſſen. 

Bewiiched, pp. d. ®. Bewitch, q.v, 

Bewiicher (b& ültsch’ ür) s., der Bezauberer, der Heren- 


meifter. 
m entichednene (b& tiltsch’ }d nüs) s., das Behert: 


Bewlichery (b& hitsch’ Är re) s., die Bezauberung, die 
Bauberfraft, der Zauber, der unwiderſtehliche Meiz. 





| fteht er über ihm, C.4.L.; 





Bewitchful (b titsch’ fül) @., (bildl.) reigend, ber 
zaubernd, anlodend (Hilton). 

Bewitching (b& dtsch’ ing) @., bezaubernd, reizent. 

Bewliching, ppr. d. B. Bewitch, g. v. 

Bewitchingiy, adv., bezaubernd, reizend. 

Bewiichiugness (b& dtsch’ Ing näs) s., das Lockende, 
dad Cinnehmende. 

Bewlichment (bö ültsch’ mänt) s., die Bezauberung, 
die Zauberfraft, der Zauber; der untwiberftchliche Reiz, Sh. 
Cor. 2.1. 

Bewlis (b&’ ülte) 5. pl., (Sgdspr.) die Riemen, womit 


| die Schellen oder Nollen an den Füßen eines Falken be 


feitigt werden, 

Bewiy (bed 18) a., glänzend, fhimmernd (Warwick. ). 

Bewond (b& udndꝰ) pp., (Arch.) betrogen, verwirrt, 
verlegen. 

Bmalacı (b& hän’ dürd) «., (Arch.) eritaunt, 
in Grftaunen gefeßt (Fairfax). 

Beword (bd därd’) v.a., ( Arch.) berichten. 

Bewpere (bö’ pär) s., (Arch.) der Gefährte, 

Bewraln, pp. d. B. Bewray, q.v. 

Bewrap (b& räp’)v.a., ( Arch.) einhüllen, umwideln, 
bededen. 

Bewray(b&ri) v. a. (Arch., bei Chaucer Bewrey, 
Bewrie, Bewright, Bewrye) verratben, entdeden; 
zeigen, fihtbar machen; thy speech bewrayeth 
thee, Deine Sprade verrätb Di (Math. 23.); 
aufdeden, Sh. K.L. 2.1; mit Koth beihmupen, 
bejubeln. 

Bewrayed, 2p. d. ®. Bewray, q.v. 

Bewrayer (b& r&’ ür) #., der Berräther (der Gebeim- 
niffe); der Aufdeder, der Entdeder. 

'wraying, ppr.d. B. Bewray, q.v. 
Bewreck,v.a.(Arch.)zurunde richten, zerflörm ;rähen. 
Bewroughi (b£& rärt’) pp.d.B. Bework, durdwirkt, 

durchnaͤht (n.g.). 

Bewiee, s. (Arch.) v. Beauty, 

Bewiese, s. (Arch.) Gefälligteiten; Höflichteiten; 
Gebräuche. 

Bey, s. (v. Beg; Arch.) der Haleſchmuck Schmuch 
der Ochſe, der Stier. 

Beyaped (b& yApt’) pp., (Arch.) betrogen, geprellt, 
bintergangen. 

Beyate (Arch.) v. Beget. 

Beye, v.a. (Arch.) rähen; verföhnen; faufen. 

Beye, 5. (Arch.) v. Bee, ». 

Beyele ( Arch.) v. Begotten. 

Beygied (Arch.) v. Bowed; Bent. 

Beyond (b& yönd’) ade., über, über ein Ziel hinaus; 
to go -, über etwas hinausgehen, überfhreiten; übertreffen; 
bintergeben, bevortheilen. 

Beyand, prp., jenfeit, jenjeits, über, Sh. thoughts - 
the reaches of our souls, Gedanken über dem Bereiche 
unjerer Seele, die unfere Seele nicht erreichen Tonnen, H.1.IV.; 
- him in the advantage of the time, hinſichtlich der Zeit 
he hath conjured me - them, 
er hat mic, durch fein Dringen dabin gebracht, alle Rüdfichten 
fallen zu laffen, T.A.5. VL; - the sea, jenſeits des Meered; 
- belief, unglaublih; - dispute, aufer allem Zweifel, un- 
ftreitig; - expression, unbeſchteiblich; - measure, über 
alle Maßen; - memory, über Menſchengedenlen; - reco- 
very, auf immer verloren, unbeilbar; - retreat, wo Rüdzug 
unmöglih üt; - reach, außer dem Bereiche; (bilal.) that's 
- my reach, das ift über meinem Horizont, das kann ich 
nicht erreichen; - what is sufficient, mehr ale genug; to 
eat - digestion, mehr effen, als ſich verbauen läßt, den 
Magen überladen; to stay - one's time, über jeine Zeit 
wegbleiben, fich verfpäten; to go - one's depth, bie über 
den Kopf in's Wafler gehen; to go - a person, Jemand 
hintergehen. 


Beyie 
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Deyle (bit) c. der Gauner (North.); (Arch.) die trieb; der Hang, der Zug, die Neigung, der Sinn, dad 


Yafipeiit, die Jalle (jeft Bait, q. v.). 


Streben; die Abſicht; die Stärke, die Araft (au bildl.), 


bean |blzin’ |s.u.5.pl.,(Waarenk.) Bejane, Be- | die Neigung, Sh. H. 2. L; die Richtung, T. S. 4. V. 
berans |böa’ns | zane,Beyang, in ranfreidh bengalifcpe | K. L. 1. IL; der Hang, R. II. 3. IV.; der ſchiefe Hang, 


hameleme Tücher, mei, geftteift oder vericiedemartig. 

Brsanl, x, ». Byzant. 

Besaatler (biz Ant’lär) s., (Jgdspr.) der zweite Eis · 
briel am becit zwweihe; das zweite Ende, der zweite Aſt 
übe den Aupcſtioſſen. 

Beats, r. Byzanty. 

kl, dirgp der Kaſten eines Ringes, das 

Beil FED futter. 

Beimar (babe) 5., (arab., bedeutet@egengift) - stone, 
der Berpurfei (bie franfhafte Gencretionen, die ſich in den 
Ginzenuden vrihiedmer Thiere erzeugen, und welche ehedem 
für bitd oectefüc Urpneimittel gehalten und fehr theuer 
Bpaklı werten; Die Morgenländer jchägen fie auch jept noch 
fer nd Saakle fe feuer); german -, deutjcher Bezoar, 
Bentäycn (Aegagropii, aus dem Magen und den Ein 
genriden det Gemien) zur Bereitung einer gelben farbe, von 
Rorsıreilem benut; 0x -, ein gelbliher Stein in der 


Baie da Odien, (Säugeth.) - antilope, die Gazelle (An- | 


tlope orya); - goat, die Bejearziege (Capra aegagrus), 
he ade Antilope (Antilope Ber he - mineral, 
merklanerot; (Bot.) - mut, die moludiihe Purgirnuß; 
" Poot, de Bepamutzel (Radix bezoardica), Giftwurzel 
ten mehreren Arten der Gattung Dorstenia). 
= bias Är dik) a., bejoatdiſch; (Chem.) - 
‚die ee . Vibergeilfauerfalgjäure, 

mM. A t i ’ 

er pl. (Med.) Bezoardica, Arzneien mit Be 


nenn ni zbärd&k) a., die Gigenfhaft eines 

Ko blr'dlä) 5, (ital., /chth) der Blaufelden 
—— 

Wan ſbd zöndän) s., (Arch.) der Hallunfe 

de ende S6uft, S%. H. IV. II.5.I0L, HVLILA.IO. 


 (bia'z]) ©. a., (Arch.) durdbri ' 
—BR ) durdbringen, ver 


| X der Trunfenbolb, der Säufer, der 


Beukd (bixrrid) u, 


; Suffolk.). 
* t. Bard. 
— s. p. (Arch) v. Bohemia. 
Bhesanre ün nd’) 5. p., (ind. ‚Hyth.) die Göttin 


de Senkung (e. Thugs). 
— * pa —— 8., (ind. von Bhu, 
> , Many; Bor. indij : 
7 — ) der oſtindiſche Anol 
. der "amejüühe Name für Kauri (Cowry, q.v.), 
—* Nudien als Geld betrachtet werden. 
Birn- —RT kün üdd) 5., (Bot.) der Gänfe- 
Bian * podium Dorse )- 
* * ung! geu Kir 
nf be Ag gr I 
— Ih 
—— 


Rumpf (von ſchneidenden 


@., peiwinfelig. zwei · 
“fig (m. g.) 





SA im Ma, armen berfind (in | 


Beat Vor, “ ben Ufern u ruſſiſchen Gouverne⸗ 

&dj; - = —8 #, (Chem.) doppelarſenit. 
Birlenlate ra find Doppelfali. 

eig, lit) a., (entom. Term.) 


Bas (hä) ga; 
a a, ſdieſ. 84. Tr.Cr.4. V. (m, 
LM her Me King, ask 


’ 


on der Seite, Sh. Tr. Cr. 


Rihtung; die Quere, der 
» der Trieb, der Anı 


'K.J.2.IL, T. N. 5. I.; education gives a - to the 


mind, die Grziebung giebt dem Geifte eine Richtung; 
(Hdlsspr.) der Ausſchlag beim Wägen; to cut the -, bie 
Quere fhneiden; the - of interest, die Macht des Eigen- 
nußed; to put a person out of his -, Jemanden aus dem 
Goncepte bringen, ibn verlegen madhen; to set a - upon 
one towards anything, Einem eine Neigung für etwas 
einflößen; to force the natural - of a fable, den wahren 
Sinn einer Fabel verdrehen. 
Bias, v. a., auf die Seite neigen; (dildl.) neigen, richten, 
‚ Ienten, wenden (die Gedanken); to be -ed by interest, 
durch Gigennuß geleitet fein; this is calculated to - his 
judgment, dies ift berechnet, fein Urtbeil zu richten (influ- 
iren); -ed to a party, einer Bartei zugetban. 
Bias-Drawing (bi’ üsdrär’ Ing) s., (Arch.)einfeitiges 
Schwanfen, die Parteilichkeit, SA. Tr. Cr. 4. I. 
Biassed : 
Blased | pp. d. V. Bias, q. v. 
'  Blasing, ppr. d. ®. Bias, gq. v. 

Biasness (bl’üs näs) s., die Hinneigung zu etwas, die 
Parteilickeit (n. g.). 

Blat (blrät) s., ein federner Zugriemen, be. bei den Berg: 
| leuten gebräuchlich (auch Byard). 

Biaurieulate (bi är rik'kötlät) d., (anat. Term.) 
mit awei Sergobren verſehen. 

Bib (bib) s., das Geifertüchlein, der Geiferlatz, das 
Schlabbertuch (für feine Kinder); - apron, die Geiferſchürze; 
' (Ichth., bei. North.) der breite Schellfiih (v. Pout; Gadus 
‚ barbatus). 

Bib, v. a. u. n., nippen, ſchlürſen, oft und wenig auf ein 
Mal trinken; bechern (m. g.). 

'  Bibaclous (b&bä’schüs) z., dem Trunfe ergeben; (oulg.) 
verſoffen. 

Rlbaelty (b& bäs’ söt&) s, (Arch.) die Völlerei, die 

Berfoffenbeit. 
| Bibbed, pp. d. ®. Bib, q. v. 
| Bibber — 8., der Nipper, der Zecher, der Zech · 
‚  Bibbeler |bib’lär | bruder, der Saufbruder, der Saufaus. 
Bibber, v.n., zittern (Aent.). 
Bibble (bib’b’) v. Babble, trinfen, bechern, gehen 





(West.). 

Bibble-Babble (-’- bäb’b) s., (wulg., n.v. 9.) 

Gewäich, Kitelkakel, Wiſchiwaſchi, Sh. T. N. 4. I. 
| Bibbs (bibz) s. pl.. (S.-A.) the (or cheeks) - ofthe 
ı mast, die Baden des Maftes (die glatten, fnieförmigen Höls 
\ zer, welche an beiden Seiten des oberen Maſtenendes geſpickert 
‚ werden). 

\ _ Bibby (bib'be) s., ein molfenartiges Getränf aus dem 

Safte einer Palmart in Südamerika, 

\ Bible (bib’& 8) s., (Eintom.) die Haarmüde. 

Bible (bi’ 1) s., die Bibel, die heilige Schrift; ( Arch.) 
‚ein großes Buch (überhaupt); (S.-A.) die große Art des Hoch ⸗ 
| bootsmanns; - oath, der Schwur auf die Bibel (Pd. i. das 
\ alte und neue Teitament, den der gemeine Mann für kräftiger 

und bindender hält, ald den auf das neue Teftament allein). 

‘  Bibler, v. Bibber. 
'  Biblical (biprıs k') a., biblüich. 

Bibliognost (bibr1& og nöst) s., (G@r.) der Bücerken: 
\ ner, der Bibliognoft. 
Bibllognosy (bib 18 ög’ nd s&) s., (Gr.) Me Büder- 
| kunde, die Bibliognofie. 
| Bibliographer (bib 18 dg'rä für) s., (Gr.) der Bücher- 
| ſchreiber, der Büchermacher, der Bibliograpb; der Bücherbe- 
ſchreiber, der Bücherabichreiber. 
Bibliographie |bib 18 6 gräf fik 











a., bibliogra- 
Bibliographlcal | bib 18 6 gräf’ f& kl |pbifh, was fich 
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auf Bücherſchreiber und Bücherkunde bezieht; die Bücherfennt- 
niß betreffend. 

Bibliography (bib 14 dg'rä f&) «., (Gr.) die Bibliogra- 
phie, die Bücherbeihreibung, die Kenntniß der Literaturgefchichte, 
die Bücherkunde. 

Bibllolatry (bib 18 81 1A tré) s., die Pibliofatrie, die 
abergläubifche Verchrung der Bibel. 

Bibliolite (bib’ 14 8 1it) s., (foss. Bot.) der Bibliolich, 
das verfteinerte Pflangenblatt (insbefondere diejenigen Hand: 
ſchriften, welche unter vulfanifchem Auswurfe, z. B. in Pom- 
peji und Herkulanum begraben, mineralifhe Geftalt angenom- 
nn baben; auch Bookstone). 

Bibliomaney (bib 14 dm’ ün ad; bib’1& ö män sd) s., 
dad Ausbeuten zufünftiger Begebenheiten aus zufällig aufge: 
Ihlagenen Stellen der Bibel. 

Bibliomanla | bib 14 8 mä'nd Ä]s., (Gr.) die Biblio: 

Bibliomany (bib’l& 6 mänd {manie,die Bücerfucht ; 
die Sucht, Bücher zu fammeln, ohne fie gehörig zu gebraucen; 
die Sucht, alte und jeltene Bücher zufammenzubringen, 

Bibliowanlac (bib 18 d mä’nd ük) s., der Biblioman, 
der Bücherliebhaber, der Büchernarr. 

Bibliomanlacal (bib 14 5 männl äk'l) a., die Biblio. 
manie betreffend. 

Bibliopegie (bib 18 d päd’jik) a., das Ginbinden der 
Pücer betreffend. 

Bibliopegy (bib 16 6. p@jd) s., die Kunſt des Bücher, 
einbindeng, 

Bibliopele |bib’1& & pöl 

Bibliopolist | bib 14 Sp’ pö list 


Bibliothera | s. (Arch.) die Bibliothel. 


Bibllotheke 
Bibliothecal (bib 18 öth’ & kl; bib 18 & thè k a., zu 
einer Bibliothek gebörig. 
Biblivtbecarlan | bib 14 öth & kärtrd üm ha., der Bi. 
Bibliotbecary jbib 16 öthr& kür r& bliothekar. 
Biblist (biv’list) s., der Vibellehrer, der Bibeltundige; 
Einer, der ſich ſtrenge an den Text der Bibel hält. 
Bibracteafe (b& bräk’ tu At) a., (bot. Term.) doppel: 
dedblätterig, mit einem doppelten Dedblatte verſehen. 
Bibromisatine (bl brö ml’ sä tin) s., (Chem.) das Bi: 
bromifatin (dad Gemenge von Brom u. Ijatin in Allohol gelöft). 
Bibulous (bib’&u lüs) 4., ſchwammicht (Z’komson) ; 
- paper, Loͤſchpapier. 
Bicache, v. a. ( Arch.) betrügen (imp. u. pp.d. ®. 
Bicaught), 
Bicalcarate (bi kAlkä rät) 44 
Bicane (b&kdn’) s., (202.) die 
Bicapitated (bi käpätätid) 
Bicapsular (bi käpr 
Kapieln tragend. 
Bicarbonate (bi kirbö nät) a., (Chem.) ũberlohlen⸗ 
fauer; - of ammonia, zweifach lohlenſaures Ammoniat; - 
of potassa, doppelt kohlenſautes Kali. 
Bi-Cas, adv. ( Arch.) durch Zufall. 
Bicauda (bi cä’dä) s., (at., Ichth. ) eine Art Schwertfiich. 
Bice (bis) & (‚Hal.) eine blaue, aus dem armeniichen 
Rise Steine zubereitete Farbe, das Ultramarin; 
green -, dad Rafurgrün. 
Bicepbalus (bi sä fä läs) «z., (gr.) weilopfig. 
Biceps (bi’ säps) «., sweiföpfig; (bot. u. anut. Term.) 
- muscles, der 
Schenkelmuskel. 
Biche, s. Arch) das fell der Hündin, 
Biched-Bones, s. pl. ( Arch.) der Würfel. 
Bichlorlsatine (bl klö rl’ sA tin) s., (Chem.) das Bi. 
chloriſatin, Chlorifatinefe (dem Ghlorijatin ähnlich, unterſchei⸗ 
ae aber durch feine größere Löslichkeit in Alkohol und 
er). 





8., der Buchhändler. 


doppelſpornig. 

wilde Weintraube (n. 4.). 
a., (Hrld.) zweitöpfig. 
sülür) 4., (bot. Term.) ywei 


Bichlorisatyde (bl klö rirsä Ud) #., (Chem.) das Bi: | 


Alorifatyd, das Chlorifatyde. 





ziweifopfige Armmustel und der jweiföpfige | 


Bichremate (bi krö/mät) s., (Chem.) wweifadh chrom 


faures Kali. 
Bielpltal |bisip'&tl \a., aweiföpfig (von den Mus. 
Bieipltous | bi sip’ & tüs | fein). 
Bick (bik) s., das Faßchen, die Holzflaſche (.Vorfolk.). 
Bicker (bik’kür) v. n., ftreiten, hadern (gewöhnlich mit 
Worten); fharmügen; ſchnell. zögernd, zitternd ſich bin und 
ber bewegen (wie eine Hlamme oder Waffer, the - ing flame, 
die lodernde Slamme, Milton); the -ing stream, der ſich 
fhlängelnde Fluß (Thomson) , vaffeln, Mappen, eilen, ſich 
beeilen (North.). 
Bicker, s., eine Bleine bölgerne Schale oder Schüffel 
(North.); der kurze Wettlauf (Nortä.). 
Bickerer (bik’kürrür) s., der Streiter, der Eharmüpler, 
der Zãnker. 
Bickerlug (bik’ kür ring) ppr. d. ®. Bicker, g. v. 
Bickering, s., der Streit, der Wortwechfſel, der Hader, 
der Zwiſt, S%. H. VI. U. 1.1, 
Bickerment (bik’kür münt) s., (Arch.) der Zanf, 
„en der Zwiſt. der Streit (Sipenser). 
ckern - 18, dad fpipige Eifen, das Bid- 
Bickorn bik’ kürn eifen; der zweiſpitzige Ambos, 
Bick-Iron (bik’i ürn) |das Speerhorn, Doppelborn, der 
Epeerhafen, Hormambos; table-bick-iron, Ambos zum Ans 
fdhrauben. 
Biclept (b& kläpt’) pp., (Arch.) umarnt, umfaßt. 
Biclosed (b& klözd’) pp. (Arch.) eingeſchloſſen, 


umgeben. 
Bicoru, s. (20t.) die Pflange mit zmeihörnigen Anthern. 
— — | b’körn a., mit zwei Hörnern, gehört; 


Bicornous (b& kör’nüs) (Bot.) zweihömig. 

Bicorued (bl’ körnd) a., doppelbörnig, zweihörnig. 

Bicorporal (bi kör’ p6 rül) a., zweileibig. 

—— a., (Hrld.) v. Bicorporal. 

Bicrural (bi krür rül) @., zweibeinig. 

Bicuspid blküs’pid | a. (bot.u.entom.Term.) 

Bicuspidate |bikäs’psdät | mweifpigig, an dem Ende 
zwei Spitzen bildend. 

Bid (bid) v.4., (mp. Bid und Bade; pp. Bid, gew. 


‚ Bidden) heißen, befeblen, gebieten; he bade me do it, er 





bieh mich es thun; do as you are -, thut, mad man Guch 
beißt; I bade him go home, id; befahl ihm, nach Haufe zu 
geben; - him make haste, befichl ihm, zueilen, $h.G.V.3.L; 
bieten (bei Auctionen), do you intend to - for this article ? 
gedenken Sie, auf diejen Artifel zu bieten ? laffen, - the man 


‚ come up stairs, laffe den Mann herauf kommen; anbieten, 


to - the enemy battle, dem Feinde eine Schlacht anbieten, 
Sk. H. VI. 5.1.; bieten, fagen, anwünfchen, to - adieu, to 
- farewell, Sebewohl jagen, S%. T.N. 2. IL, L.5.1L; to - 
a person welcome, Jemanden willkommen heißen, S.1. IL, 
3. I. A.L.5.IV.;to-(give) a personthetimefthe compli- 
ments) of the day, Jemand grüßen, guten Morgen bieten; 
to - God speed, Gett jei mit uch! S. R.IT. 1. IV.; fagen, 
to - aperson joy, Jemandem Slüdwünjche jagen, R.I.5 TIL; 


‚ bitten, einladen, laden, SA. S.2.V.,M.N. 5.1; Ginen zum 


Leichenbegängniß einladen Nort.); verfündigen, kundmachen; 
to - the banns, Berlobte aufbieten, dad Aufgebot von der 
Kanzel ableien; to - fair, ſich gut anlaffen, verfpredhen, zu 
Hoffnungen berechtigen; to - defiance to, Trog bieten; to 
- the base (v. Base), heraudforbern, SA. G. V. 1. U; to 
- aboon (a favor), um eine Gnade, eine Gefälligkeit bitten; 
to - a holiday, um einen freien Tag (im der Schule) bitten; 
to - the beads, den Rofenfranz beten (Dryden und bei. 


; North); to - up, (bei Auctionen) aufbieten, in die Höhe 





freiben; (nach dem jepigen Gebrauch folgt das Berbum nah 
bid ſtets im Infinitiv ohne to, aufer in dem Sinne von 
befeblen, und wenn bid die leidende Form hat, 4. B. Iwas 
-tocome for you, man hieß mich Euch holen, Sh.A.L.1.I.; 


Bid 
wu were not- to speak, (ih war micht befohlen, zu 
ide, SU.M.M. 5.1, J. C. 3.1). 
Bü, a. (Arch) v. Both. 
Bl, inpa. pp. d. ®. Bid, q. v. 


I, s., dad Gebot (hei Nuctionen); Me Anerbietung (eine® | 


Bi-Ale (hidAD s., die Einladung zu einem Trint: 
zeboge bei einem ärmeren Mamne, um diefem bei 
Yeer Belegenbrit eine Unterftükung zufließen laſſen 


fu fünnen (West.); das Trinfgelage ſelbſt (bei. bei | 
detxum auf dem Lande, wobei eine Collecte für die | 


Brust wranftaltet wird). 
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Bid-Stand (bid’ständ) s., (Arch.) der Strafien- 
räuber (Johnson). j 

Bie (bl) v.a., (.Arch.) dulden, erbulden; v. n., bleiben 
(v. Abide). 

Bie, prp. (Arch.) ft. By. 

Bie, 5. (Arch.) das Halsband, 

Biel (b&l) s., der Schuk, das debach (North.) 
Bielde (bAld) v.a., ( Arch.) bewohnen; v.n., wohnen. 
Bienly (bdn/1d) adv., (cant)vortrefflich; gefhidt, liſtig. 

Blennlal (b4 än’nd Al) a., zweijährig. 

Biennlally, adv., zmweijährig. 

Bier (br) s., die Bahre, die Todtenbahre, Sh.R.J.3.Il, 





diu (dh) v. m, (Arch.) v. Dawn (Gower). | H. 4. V., C. 4. IL 


Biieeek (bi kök) s., (Ornith.) die Dafferralle (v. 
Witer-Bail) 


Biitabk (nid AAdT) a., lentſam, gehorfam ( North.) 
Bidden, pp.?. %. Bid, q. v. 

da (id ea, er Befehlende (n. g.); ber Bietende. 

der Birke, er Eteigerer, der Bicitant (im einer Auction); the 


Bier-Balk (-"bäk) s., ( Arch.) der Kirchweg zu Ber 
gräbmiffen, über welchen die Leichen getragen werben 
(in Amerita). 
Biest (bdst) s., der Auswuchs an den Baumſtämmen 
(Suffolk.). 
Blestings (bds’tingz) 8. pl., die Bieftmilh, bie erfte 


best, de highest -, det Meiftbietende; der Einladet (bef. | Milch von den Kühen, nachdem fie gefalbt haben. 


pr keibenkegängniffen (‚North.). 

Bildlag (Hid'ding) ppr. d. ®. Bid, qv. 

Müll, s,terBrfehl, Dan Ocheii;; Sh.onthymaster's-, 
anf Drined Gern Befehl, Cor. 3. IV.; I will do nothing 
x hy -, i6 mil Nau auf Deinen Befehl thun, T.A.1.L, 
KL 4 VL; das Bieten, Dad Gebot (bei Auctionen); there 
were Do -s equal to your limit, ed wurde michte geboten, 
Bat Seen timiua nat kam; die Einladung (bef. zu einem 
Wibenbepängeif, Vorth.): bie Citation; Das Hodhzeitägaben- 
Sta der Obrcnbitaten in Baled; the - prayer, (bei den 
. ad ebet für Die Seelen verfiorbener Wohlthäter; 
—— Pe thun, ohne daß ed Einem 

‚94.5.2, V. to do a person's - 

** W.T.2.1 PERS 
may (hid'dd) 5. p., abbr: für Bridget; (dim.) das 
—— (al Anlode» Wort), Put, Put! (m. Beedy); 
a — das Hühnden, (bildl.) das junge 
‚(uMefungiwert) mein ! ä : 
ATNı A hie Raus —— Ba 
Yebyjes (-1- ü 
—* ⁊ la) — — 

— Ye, Er ( Arch.) ertragen, erdulden(v.Abide); 

eine -t.L,L1.1;0- delay, Aufihub er · 

2 ‚ t0 - the proof (SA. T.N. 1.IV.), to - 

E touch (Sh. H.IV. 1.4.IV.) die Probe beftchen, 

ar beüichen; - upon it, verlaß Dich darauf, 

— 1-IL; - the pelting of this pittiless 

—— Gewalt dirjel erbarmungdlofen Sturmes 

«KL, ; erfordern, verlangen( North.). 

»®»n. (Arch.) bleiben, wohnen; dabei bleiben: 

u tem. $4. 0.3.17. 01.2.1 

| dinz | s., (Bot.) der Bafferhanf, der Waffer: 
teiien (Waterh 

ni bl dän’t] REN: 

Me had | (bot. T. i 
tale (din a da Bryan 
Ka | Knig, pweizinig; zadig. 
(btdden 5, (fr.) ein 


en € ' Meines Pferd, der Klepper; 
(de "Fan; rareling -, Baflke in Geha 


Bi. 
ie an an) Ne Eiialgötn der Jatiet auf 


(oldlarjäckt 
—8* üngı pn VO eng, 
— Da Bohnen: der Mufentkaftionenn 


a, SV ee Ol 


Kan hlardn - place 
——— place. 
N fan, Be — aa ie Blffgeitemag auf 


(-t . 
—RX %, (Arch.) die Ernteftohne, der 





Bifarlous (bifär' r&öüis) a., zweifach, zmeideutig, boppel- 
finnig; (Bot.) zweiteibig. nach zwei entgegengefepten Seiten, 
aber in einer Fläche liegend. 

Bifarlousiy, adv., zweifach; zweireihig (v. Bifarious). 

Biferous (bi für rüs) a., (Bot.) zwei Mal im Jahre 
(Früchte) tragend. 

Billa (bIP iA) s., (Arch.) eine Mafchine zum Stein« 


und Pfeilihießen. 
Bid jbirfid a., (Bot.) zweifpaltig, durch 
Bifidate bif ſo dat einen Einſchnitt höchſtens bie 
Bifidated \pirrfd dä tid ) zur Hälfte der Länge in zwei 





Theile getrennt. 
Biflorous (bi lör’äs) a., (bot. Term.) ꝓweiblũthig. zwei 
Blüthen an der Spipe tragent. 
Bifoll (bir foil) s., (Bot.) das Zweiblatt(Ophrys ovala). 
Bifold (bi’föld) a., zweifaltig, zwiefach, deppelt, Sn. 


Tr. Cr.5.0. 
Bifole, v. (Arch.) Befool. 
Biform \bi'förm | a., (lat., Bot.) doppelgeftaltig, 


Biformed bi’ förmd | zweigeſtaltig (von zwei Pflanzen 
theilen derfelben Bedeutung, die ſich aber durch verfchiedene 
Geftalt unterfcheiden). 

Bifollate (bi £’18 At) a., (bot. Term.) zweiblätterig. 

Biformity (bi förm’ &t8) s., die Doppelform, die doppelte 
Geitaltung, die zweifache Geſtaltung. 

Biforous (bir fd räs) a., mit doppelten Thüren. 

Bifronted (bi frän’ tid) 4., mit zwei Borderfeiten; 
zmweiftirnig. 

Bifureate | bi für! kät a., (lat., Bot.) mit einer 

Bifurcated |bi für'kit tid | gabelförmigen Epaltüng, 
gabelförmig, zweiaftig (wenn ein Pflanzentheil am Ende in 
zwei gleiche Spigen getheilt ift) ; (‚Mech.) - pipe, dieGabelröhre. 

Bifurcation (bi für kA’ schün) s., die gabelformige 
Spaltung (of the road, des Weges). 

Bifurcous (bi für’ käs) @., v. Bifurcate. 

Big (big) a., groß, did, didleibig; voll; ftolz; hoc, groß; 
großberzig; muthvoll; ſchwanger; to be - with (bei Sh. auch 
of), ſchwanger fein mit, C. 1.1, W.T.2.1.; (au bildl.) 
to be - with hope, with expectations, große Hoffnungen 
näbren; - with pride, voll Stolz; unbiegſam, ftolg, Sh. 
T.S.1.Il.; - with tears, thränenvoll, thränenreich, S.2.VIL.; 
the - round tears, die diden, runden Thränen, A.L.2.1.; 
- with pleasure, im Vergnügen ſchwimmend; a project - 
with ruin, ein unbeilbringender Anſchlag; his mind is too 
- for his estate, er hat mehr Stolz, ald Vermögen; an 
arm as - as thine, ein Arm, fo tapfer wie ber Deinige, 
C.4.I1.; - words, hodtrabende Worte, gebieterifhe Rede⸗ 
weife; - looks, wichtige, vornehme Miene, Sh. H.VI. 1.1; 
- wars, ftolje Kriege, Sh. O.3.IIL; - in elamour, laut 
ſchteiend, Sh.K.L.5.IH.; to talk -, speak -, ftolge Reden 
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führen, aus einem ſeht hoben Tone ſprechen, R.IL.3.D.; to 
look -, die Naje hoch tragen, T.S. 3.1, W.T. 4. Il; 
(Sprichmw.) he looks as - as bull beef, er fieht aus, als 
wollte er alle Leute freſſen; - and -, fehr groß (Somersetsh.). 


Big(Bigg) [Pie 
Big-Bear bir [9 (Bot.)die vielgeilige Wintergerfte. 
Big-Bere 


Big, v. 4. (‚Arch.) bauen, aufbauen (auch North.). 
Bigamist (big' gä mist) s.. der Bigamift, Zweiweibler. 
Bigamy (big’ gä md) s., die Bigamie, die Doppelche 

(im canonifchen Rechte); die Heiratb einer zweiten Frau, oder 
einer Wittwe oder einer fhon verführten Frau. 

Bigaroon (big gärlın!) s., (Bot.) die große, weiße 
Herzfiriche. 

ig-Bellied (-"b2llld) a., didbäuhig, (bildl. vulg.) 
ſchwanger. Sh.M.D. 2.11. 

Big-Boddied (-'"böddid) z., mit einem ftarfen Körper: 
bau ausgeftattet. 

Big-Boned (-' bönd) «., ſtarke Anochen habend, kraft: 
voll, vierichrötig. 

Big-Bugs (-' bügz) s. pl., (vulg.bild!.) angefebene, 

. einflufreiche Leute (Am.). 

Big-Bully (-’ bül ld) s., (vulg.) der Grzgrobian, der 
» —— 

Ig-Corned |-’ körnd — 

——— [-" gränd la. großlörmig. 

Bigeminate (bi jöm’ md nät) «., (bot. Term.) doppel: 
ziweizäblig (menn der in zwei Aeſte fich tbeilende Blattitiel an 
jeder Spipe zmei Blättdyen hat, z. B. Mimosa bigemina). 

Big-End (-' nd) s., der größere Theil, die größere 
Hälfte (North.). 

Big-Figure (- fig’ gür) s., (Am.,vulg.)todo things 
on the - -, Sachen auf eine großartige Weife be- 
treiben; dide thun. 

Big-Fresh (-’ fräsch) a, ſeht beraufht (‚Vorth.). 

Biggam (big’ gäm) s., (Arch.) der Bigamiit. 

Bigge (big) s., die Ziße, die Saugwarze (Assex); 
(Arch.) die Brüde. 

Bigge, v. 0. (Arch.) taufen. 

Bigged (bigd) pp., (Arch.) gebaut, aufgerichtet. 

Biggel (big’ g71) s., (Säugeth.) das Nolgnu (Antilope 
pieta, Antilope tragocamelus). 

Biggen (big’ g'n) v. n., genefen (von einer rau 
nad) ihrer Niederfunft, Vorth.); v.a.u.n., (Arch.) 
anfangen; vermehren, vergrößern. 

Biggenning (big’ning) s., die Wiederherftellung nach 
dem Wocenbette (North.). 

Bigger (big’ gür) comp. von Big, q.v. 

Igger, s. (Arch.) der Bauberr, der Baumeifter. 
Biggin (big* gin) % Me Rindermüge, Aopfbedetung 
Biggen | 8 &°%) für Kinder, SA. H. IV. II. 4. IV.; 

bie Müge, der Doctorhut; ( Arch.) das Gebäude. 

Biggest (big’ gist) sup. von Big, q.v. 

Big-Horn (-’hörn) s., (Säugeth.) das Didhorn, das 
amerifanijche Schaf (Ovis americana). 

Bight (bit) s., (S.-A.) die Bugt, Bucht (eine Heine 
Einweihung dei Meeres in's Land, wodurch ein natürlicher 
Hafen entſteht, in welchem Schiffe vor Unter geben können; 
eine Bugt ift Fleiner als eine Bay); die Bugt, das Los eines 
aufgeihofienen Tau, the -s, (the fakes the ranges) 
catch each other (there are catch-fakers in the 
cable), die Buchten fangen ſich; der Bug am Schenkel der 
Pferde; das Ellbogengelent; die umgefhlagene Ede (Chesh.). 

Big-Knlves (-’nivz) s.p. u. pl., die Amerifaner (von 
den Indianern fo genannt). 

Biglandular (bi glän’ dad lär) a., (bot. Term.) mit 
Dei Drüfen verjehen, zwei Drüfen tragend. 

Big-Laurel (-lä rl) s., (Bot.) der grofblumige Biber. 
baum (Magnolia grandiflora). 

Bigly (big’ 18) adv., did, groß, voll; (dildl.) aufge: 





Bilander 


| blafen, ſtolz, hechmüthig; to look - and barbaronsly to 
‚ speak, ftolz ausjeben und barbarifch fpredhen (Dryden). 
Bignamed (big’nämd) a., berühmt, einen großen Namen 
habend; bombaſtiſch benamt, vollmäulig. 
\  Big-Napped (-"näpt) a., großfädig. 
Bigness (big’ nüs) s., die Größe, die Dide, der Anfang. 
Bigning (Arch.) v. Enlarging. 

Bignonla (big nö'nd A) s., (Bot.) die Bignenia, die 
Trompetenblume (au Trumpet-Flower); the cayan -, die 
capennifche Trompetenblume (Bignonia aequinoctialis); 
‚the creeping -, die ranfende Trompetenblume (Bignonia 
capriolata); the white wooded - (whitwood, g.v.), die 
weißholzige Trompetenblume (Bignonia leucoxylon), 

Bigold (bi göld) s-, (urch. Bot.) die Goldblume, 
die Wucherblume (v. Corn-Marygold). 
Bigonne (Arch.) v. Went, pp. d. 2. Go. 

Bigot (big' gũt) s., (vielleicht von By God) der blinde 
Verehrer (einer Partei, Meinung x.); der bigotte Menih, 
der Andächtler, der Frömmler, der Scheinbeilige; to be a - to, 
\ eifrig an etwas hängen; ein venetianifches Flüſſigkeitsmaß. 

Bigot | big’ güt a., ſcheinheilig, fremmeifrig, 

Bigoted | big’ güt tid | bigott; - to an opinion, für 
eine Meinung lebhaft eingenommen. 

Bigotediy, adv., ſcheinheilig, bigett, frömmelnd; aber- 
gläubig, blind ergeben, zugethan. 

Bigotism (big’ güt tiz'm) s., der Hang zur Andächtelei, 
v. Bigotry. 

Bigotry (big’ güt re) s., die Bigotterie, der blinde Eifer, 
die blinde Anhänglicpkeit; die Gleifnerei, die Heuchelei, die 
Scheinheiligkeit; der Aberglaube. 

Bigradden (Arch.) v. Bewept; Lamented. 
Bigrave (Arch.) v. Engraved. 

Big-Sounding (-’ soun ding) «a., hochtönend, erhaben. 

Big-Swoln (-' stöln) 4., did aufgeſchwollen; (bildl.) 
voll, S%h. H. VI. I. 2. IL, T. A. 3.1. 

Big-Uddered (-' üd dürd) @., mit vollen Gutern. 
Bihalve (b& häv’) v.a., ( Arch.) in zwei Theile theilen. 
Bihedde ( Arch.) v. Behended. 

Bihest (b& höst’) v. a., ( Arch.) verfpreden. 

Bibewe (Arch.) v. Hew. 

Bihight (b& hit) pp., (Arch.) verfprocen. 

Bihoten (b& höt' t'n) v.a, ( Arch.) veripreden. 

Bihvoak, ». Bivouac. 

Bihydroguret (bi hi drög' &uröt) s., (Chem.) ein 

doppelted Hydroguret (v. Hydroguret). 

Bijen, adv., wahrhaftig (Forksh.). 

Bijou (b& zhü‘) s., das Meinod, der Juwel, eine foft- 
bare Sache; der Schmud. 

Bijoutry (bizh’ dt tr&) s., (- toys and trinkets), Bi. 
jouterie, Bijouteriewaaren. 

Bijvgous | bi ji güs | «., (bot. Term.) zweipaarig gt 

Bijugate (bir jü gät (fiedert; a - leaf (Bigujum fo- 

| lium), gefiedertes Blatt, das nur zwei Baar einander gegen- 
überftehende Blättchen bat, mie bei einigen Mimojenarten. 
Bike (bik) s., (Arch.) das Reit; (prov.) das Neſt 
der wilden Biene. 
Biker (bik’ kär) s., ( Arch.) der Streit (v. Bicker). 
Bikere, v. n. (Arch.) ſich ftreiten, fich ſchlagen (v. 
Bicker), 
Bikere, 5. ( Arch.) der Streit, der Zanf. 
Bil (bil) s.. (Arch.) eine Art Habeljau. 

Bilablate (bilä’b& dt) 4., (bot. Term.) zweilippig. 

Bilaciniate (bi lä sin’& At) d., (bot. Term.) doppelt 
geichlikt. 

Bilamellate (biläm’illät) 4., (bot. Term.) pwei- 
plattig; a - stigma, Narbe aus zwei über einander beweg · 
lichen Blatten beftehend, wie 3. B. bei den Minulus-Arten. 

Bilander (bil än dür) s., der Bilander (ein früber bei 
verſchiedenen europäifchen Nationen, namentlich bei den Schwe · 
den gebräuchliches Fahrzeug) ; der Binnenlander (ein in Holland 





Auappeũ — 
A platted dabtzeug mit Scwertern an den Seiten; 
fe gift tragen Did SO Tonnen und werden von den Ma⸗ 
da wiem ' 
m (b4 pt) pp., (Arch.) eingehüllt, umgeben. 
Blash (bö lisch’) v. a., (Arch.) v. Flog. 

Miateral (bi lit’ tür rül) z., zmeileitig. | 
Bilare, r.a. (drek.) v. Remain, 
Bilan, s. ( Arch.) d. Law. 
Bilaye, va. (dreh.) v. Besiege. | 

Biübersibäthörre) s.,i20t.) dit Heitelbeere (o.Wortle- 

beery Varcissum myrtillus); the spanish- (bear-berry), 
die gemeise Tandberre (Arbutus uva ursi); red -, die 
Berakelbeene, tetbe heidelbeert (Vaceinmmm vitis idaea). 

Be je |s.,(r.Bilbon) Bieftlinge, der Degen, 

Bilbaa |bil bir A | dad Rappier. | 

Bibe, 3.p., die Stadt Bilbao in Spanien. | 
Biberatel, ;. {v. Bilboquet; Zast.). 





| 8. pl., (8.-A.) die Bujen, Fuß | 

Bien h ar bie) eiien für Die Gefangenen. 

Bilbeguei bil’ bököt) s., (frz.) ein Spiel, beitehend 
“ad nacm 5 Bis S Zeil langen, gugeipipten Stiele mit einem 
hazan deicigten lleinen Bechet, am Stiele iſt eine Kugel 
Mit rar husreidend fangen Faden beieftigt, jo daß die im | 
dem Seber, der einen eiwad Meineren Umfang hat, aufge, 
"men Kugel mad in die Höhe geworfen werten kann. 
dir Aland Kugel fuht man mit dem Becher, oder, tmad | 
Kntlgır it, mut der Epipe des Stiels in einem Loche auf- 
fange. da in it angebradt üb. Zur Zeit Heinrichs ül. 
xrubbait ice gerẽhalich aud dor dreifig Jahren unter | 

ir Önzland, mo 
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Bilingsgate (bil’lingz [git] gAät) s., ein öffentlicher 
Plag in Sonden; der Fiihmarkt (Verſammlungsort des ge 
meinften Böbels, und daher bildl.) a - woman, ein Fiſch⸗ 
weib, Fiihverfäuferin; ein Gaffenmenib; - language, - 
rhetoric, - eloquence, das gemeine Gewãſch. die Zoten- 
reiferei, der miedrige, ſchmußige Witz; die Pöbeljprade, 





| Grobheiten, Schimpfreden. 


Bilinguar |bi ing’ glür | 4., zweiſprachig, mweizüngig, 

Bilinguous | bi ling’ gläs | zwei Sprachen ſprechend. 

Billous (bil’yüs) a., gallig, gallicht, gallenartig; a - 
complaint (aflection) eine Gallenfrankbeit; a - fever, ein 
Gallenfieber. 

Biliteral (6l lir’tär ül) z., zweibuchftäbig. 

Bilithe (b& Hthr) 4. (Arch.) die fteinerne Statue. 
Billeve, v. Belief. 

Bilk (bilk) v. a. ſchnellen, prellen; betrügen, im Stiche 
laffen; (vulg.) ausreißen, erfneifen (ohne zu bezahlen); 
(cart) let us - the rattling cove, laß und den Fährmann 
um jein Geld betrügen. 

Bilked (bülkt) pp. d. B. Bilk, g. v. 

Bilkers (bil’ kärz) s. pl., (cant) Dienſtboten, die 
im Haufe ftehlen. 

Bilking (bil'king) ppr. d. ®. Bilk, q. v. 

Bill (bil) s., der Schnabel (eines Vogels, v. Beak); - 
full, ein Schnabel voll; - hended, fnabelförmig; (S.-.A.) 
- of an anchor, die Ankerjpige, die Anferpünte; die Yand- 
ipige (m. 4.); die Spige bes Anicholzes, die pipe eines 
Zirkels; - fish, v. Gar-Fish; - brads, eine Art Nägel 


5 a., pöbelbaft behandeln, grob ausſchimp ſen. 


r ieh m zur : a 
md Ball auch unter der Benennung Cup | mit geraden Schultern und Köpfen; die Streitart, die Helle 


Nhys-Hall, r. Beiby's-Hall 

(bIPkök) s., (Ormith.) das Waſſerhũhnchen 

— (Rallus aquatieus; North.). 
(büd) s., (Arch.) v. Building. 


barte (au) brown - genannt, Si. K.L.4. VL); - man, 


der Dellebardier; brown -, eine Art Wurfipieß, Sh. KL. 


4. VL; das Haumeſſer, das Schnittmeſſer, dad Gartenmefler, 
die Hippe (eine Art kurzer Sichel, auch - hook, hand-»; 





* * Aleßbrechet (North.);( Arch.) 


-h cine Art Wafterkreife, 
lid" stin) 8, (dtsch., Min.) der Bilditein, 
Aazelih, ter dineſiſche Spedilein, der Pagodit (Tale- 


‚ Lärdite). 

* a — das Geſchwür (richtiger 
—* Pl Fallengang, der Biliargang; - 
(bPi&d) v. «., (‚Arch.) umberführen 

u Is, (dreh) v. Belie. 
birig «., die Weidepflanzung. das Weidege⸗ 


Ki Galop. 
— 
a (Areh.) v. Leave; d. n., v. Remain 


a 
* wen — Belly) der Baudy eines Faſſes 
"0, tinpaden, ausferhen (Somergetsh. 
8* (ed werten; a -d ship, ein im ding 
( Balpe), vatet, beichäbigtes, ramponirtes) Scairf 


Hd. m. ®®. Büge, g. v. 


* pp) s., 66 i 
) ——— and cheeks), Pi 
—* —* 5, (8.-4) das Schlagwaſſer 
—47 Im Raume, wenn das Schiff auf der 
—* ern und —X nach der Pumpe laufen kann). 

ß Ole gr —— (an Floßbrücken). 
a. (amt, örig; 
9 — der ——* ar en 

: Ä) a. verrüdt, wohnfinnig (Somersetsh ) 

—* al +) ®. Calumniate, * 

in, ir ni pi (dreh.) ſchnell. burtig. 

—* “ nem.) der Gallenſtoff (au Cho- 


Schlagpumpe 


t# (the floor, the flat-bottom). | 


 hedge -, hedging -, legtere bejonders zum Beſchneiden der 
Heden); - man, der Baumfchneider, der Heckenſchneider. 


Her; the- oa, das CEichenbauholz; (Bot) Bill, s. (Halsspr. u. Rehtsspr.) eine jhriftliche An- 


fertigung irgend einer Art, der Zettel, der Unfchlagzettel (auch 
ı handbill, #”. /rving); die Bekanntmachung; das Billet; 
| Sh. he set up his -s here in Messina, er ließ befannt 

machen, daß er fich hier in Meſſina niedergelafien hätte, M. N’ 

1.1; to set up a -, to post a -, (v. Poster) einen Zet · 
ı tel anfhlagen; a play -, ein Komödiengettel; die Kifte, das 
Berzeichniß, v. - of costs, - of entry, - of fare, die Note, 
ı die Nechnung, der Auszug, der Speifegeitel; to set out -, 
Rechnungen ausjhiden; to make out -s, Rechnungen aus. 
ihreiben; to get in -3, ausitehende Rechnungen eincajfirt 
befommen; to have -3, Schulden haben; outstanding -8, 
ı Ausitände, ausjtehende Rechnungen; an apothecary's -, 
| eime Apotheferrehnung, (bildl. u. iron.) eine übertriebene 
Rechnung; (HFdlsspr.) der Wechſel. die Zratte (auch - of 
exchange, 4. v.); to draw a -, traffiren; to honor & -, 
einen Wechſel honoriten; to protest a -, einen Wechſel pre: 
teftiren laflen; the drawer of a -, der Entnehmer eines 
Wechſels, der einen Wechſel ziebt, Ciner, der trafjirt, the 
| holder of a -, der Inhaber eines Wechſels; the taker of 
a -, der Traifant; a long -, a short -, ein langſichtiger, 
ein kurzſichtiger Wechſel; a - at sight, ein Sichtwechſel; a 
single (sole, only) -, der Solawechſel; —s, Wechſel, Ba- 
piere, Actien. Briefe auf dem Goursblatte; eirculation of 
— der Wechſelverkehr; - at three, six months’ date, brei, 
jehe Monatöwechfel; - at usance, Uſowechſel; - in sets, 
Wechſel in Duplicaten, Copienwechſel; — on London ete., 
Londoner x. Wechiel; copies of -, Wechſelecopien; - pay- 
| able book, das Trattenbuch, Ucceptationdbudh; - receivable 

book, das Nemejienbuch; die Schrift, die Handſchrift, die 

Schuldverſchreibung; die Obligation, die Urkunde, a - un- 

der one’s own hand, eine Handſchrift; a - for debt, a 

due -, ahand -, ein Handſchein, Handſchuldſchein, Hand» 

wechſel; die Klageſchrift (v. - of indietment); das Recent 
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Billiard-Ball 








(eines Arztes, n. g.); die Bill, der Entwurf zu einem Ge- 
fepe, die Acte, dad Gefep, Sh. W. 2.1; to bring in a -, 
einen Gefepvorichlag vor dad Parlament bringen; the - is 
committed, der Geſeßvorſchlag ift einem Ausfhuffe zu nahe ⸗ 
rer Prüfung übergeben; the - is dropped, die Bill ift ver- 
worfen; to pass a -, eine Bill im Parlamente durdbringen ; 
the rider to a -, der Bufaß zu dem Entwurſe eines Ge 
fehes, das Stüd Pergament, worauf derfelbe einregiftrirt ift, 


und welches aladann dem Entwurf felbit angebeftet wird; to | 


bring in a true -, eine Anflage für gültig erflären (in Ari» 
minalfahen wird die AMlagefchrift zuvörderſt den Schöffen 
[grand jury] zur Prüfung vorgelegt, d. b. jie haben die Frage 
zu unterfudhen, ob aus den angegebenen Thatſachen etwas 
gegen den Angeichuldigten folgt; finden fie dies darin beftä- 
tigt, jo wird auf die Rüdjeite als Antwort gefept: a true 
bill, und die lage geht aladann ihren gewöhnlichen Gang; 
finden fie dies aber in der Klageſchrift nicht beitätigt, fo ift die 
Antwort: no true bill oder not found, ungegründet, worauf 
der Angeihuldigte alebald in Freiheit gefegt wird); - of ad- 
measurement, der Mefbrief (die Schrift, worin die genauen 
Meilungen aufgezeichnet find); - of admortisation, ber 
Mortificationdihein, der Zilgungsihein; - of bottomry, ber 
Bodmereibrief (v. Bottomry); - in chancery, die Nechts: 
flage bei dem Kanzleigerichte; - of complaint, (Achtsspr.) 
die Alagefhrift, die Nechtöflage; - of cost, die Koſtenrech- 
nung, die Einfawförechnung; - of thecourse of exchange, 
der Gourszettel; - of credit, ber Greditbrief, der offene 
Wechſel, (Am.) der Schapfammerihein; - of debt, der 
Schuldſchein, die Schuldverihreibung; - of delivery, der 
Lieferungeſchein; - of divorce, (jüd. Gesetz) der Schei · 
dungäbrief,- die Scheidungällage; - of emption, der Kouf⸗ 





und ungweifelbaften Rechte des Volks, welche am 18. Behr. 
1688 dem Prinzen und der Bringeffin von Oranien (William 
und Mary) vom Parlamente überreicht und von ihnen, als 
König und Königin, beftätigt ward; - of sale, ein ſchriſtlich 
aufgefepter Kauf über beivegliche Dinge, woburd nach engl. 
Rechte das Eigenthum fefort auf den Käufer übergeht; (camt) 
die Wittwentracht; the grand - - -, der Beilbrief, der Biel. 
brief (1. ein Vertrag zwiſchen dem Schiffegimmermeifter und 
dem der ein Schiff bauen läft; 2. eine Berihreibung auf Geld, 
das zum Anbau eines Schiffes geliehen werben ift; 3. ein 
Beugnif von der Obrigkeit eines Ortes, daf das Schiff dert 
wirklich gebaut jei); - of sight, der Zollerlaubnißſchein, Güter 
ohne Factura auszuladen; - of specie, der Gortenzettel; 
- of store (stores), der Proviantſchein, der Erlaubniß- 
fhein zur zollfreien Berproviantirung für die Reiſe eines 
Handelsihiffes; - of sufferance, der Erlaubnifihein, Güter 
zollfrei von einem brittifchen Hafen zum andern zu fenden; 
- of tunnage (a bill or certificate of the ship's tim- 
nage), der Mefbrief (das von dem Nichmeifter audgefertigte 
Gertificat von der Trähtigkeit oder Größe des Schiffes); » of 
view, v. - of sight; - of weight, die Gewichtenota. 
Bill, v. a., durd einen Anichlaggettel befannt machen, 
anzeigen; to - up a soldier, ben Namen eines Soldaten an 
das Gafernenthor beften, zum Zeichen, daß er Gafernenarreft 
bat; zum Arreft in das innere Zoch (black hole) verurtheilen. 
Billable (bilrlä b’)) «., anflagbar. 
Bill-Account (-’ Ak kount) s., das Wechſelconto. 
Billage (Arch.) v. Bilge. 
Billard (bil’ Järd) s., der Baftard-Gapaun (Sussex). 
Billards (bil’ lärdz) ». pl., (Zchth.) die junge Brut 


des Kohlenfiſches. des Köhlets (Gadus carbonarius; v. 


brief, der Kauftontract; - of entry, das Verzeichniß der | 
Baaren, die beim Zollbaufe eingeführt werden; die Declara- 


tion des Kaufmanns über den Inhalt der zu vergollenden 
Golli; - in equity, die Alage in Billigleitägerihten; - of 
exceptions, die Beichwerdeichrift einer Bartei gegen den 
Ausipruc des Nichterd über Ginreden, die gegen die Statt: 
haftigkeit der Zeugen erhoben wurden; (der Richter bezeugt 
durch Beifegung feines Siegeld die richtige Daritellung des 
Hergangs und darauf wird im näciten böberen Gerichte über 
biefe Urt der Berufung erfannt); - of exchange, der 
Wechſelbrief. der Wechiel; - of exchequer, der Schapfam- 
merfchein; - of fare, der Hücenzettel, der Speifegettel ; 
(Typ. - of fount, der Schrifizettel, der Gießzettel; - of 
freight, (v. - of lading) der Frachtbrief; - of health, der 
Geſundheitspaß. dad Gefundheitsatteilat; - of indemnity, 
das Audmittelungsgefuh, von einem Dritten eingereicht, der 
nicht weiß, welchet von beiden Parteien er etwas ſchuldig ift, 
aber vor Beendigung bed Proceſſes ficher gablen will. In einem 
ſolchen Fall wird das Geld in der Regel für die obfiegende 


Partei gerihllih deponirt; - of lading, der Verladunge- 


fein, das Gonnoiffement; - of Middlesex, eine Ladung, 
welche von der in Midblejer refidirenden föniglichen Bank er- 
laffen wird und durch welche der Sheriff von Middleſer den 
Befchl erhält,den Angefhuldigten zu verbaften; - of mortality, 
die Zodtenlifte; -sofmortality, das Weichbild einer Stadt; - 
of outlawry, die Achtſchrift. die Bannidrift, S.J.C.4. UL; - 


of parcels, die Fartura, die jpecificirte Waarenrehnung; - | 


ofthe play, ber Gomödienzettel; - of preseriptions (of 
a physieian, auch doctor's bill), dad Recept; - of privi- 
lege, ein Berbaftöbefehl, der gegen Gerichtsperfonen und Anı 
mwälte erlaffen wird, die ftets perſonlich im Gericht gegenwärtig 


| 
| 
| 


find und daber vor Verhaftung fiher angenommen werden; | 


- of properties, ein Verzeichniß der Geräthicaften einer 
Bühne, Sh. M.D. 1. IL; - of review, das Revifionsgefuch, 


wodurd die Appellation von einem Spruche des Gerichte. | 


bofes der Billigkeit bei dem Dberhaufe eingeleitet wird; 

(Rehisspr.) - of revivor, die Grmäctigung zur Erneue. 

—* eines Rechteſtreits nach dem Tode einer der ſtreitenden 
arteien; 





—— 
erry, v. Bilberry. 
Bill-Book —— en dad Wechfelconto. 

Bill-Broker (-"brö kür) s., der Wechſelmäkler. 

Bill-Business (-" biz näs) s., das Wechſelgeſchäft, das 
— 

Bill-Carrlage (-’ xar ridj) s., der Frachtbrief. 

Bill-Copy-Book (-’köp’ p& bäk) s., das Wechſel⸗ 
copiebudh. 

Bill-Doer (-"düär) s., der Disconteur; der Wechſel⸗ 
teiter, nee - ſchlechten Sinne) der Wucherer. 

ements s. pl., (vulg.) die Frauen. 
Billanents Jo mänte) 8* —— 

Billet (bilrıät) s., das Billet, das Zettelchen, die Note, 
das Briefen; - doux (/rz., bil yä dd’) soft -, der Liebed- 
brief; (mil. Term.) derQuartierzettel; ( Am.) the - system, 
ein Unterftügungsfuftem, wornach wohlhabende Grundbrfiper 
eined Kirchſpiels verpflichtet find, ihren Armen zu einem 
gewiffen Tagelohn einen Brodermerb zu geben, wogegen fie 
den für nicht augenblidlih nothiwendige Arbeiten bezahlten 
Lohn aus der Armenkaſſe zurüderhalten; das Scheit (Holo), 
Sh. M.M. 4. III; der Goldflumpen , v. Billot; (/chth.) 
der Kohlfiſch (v. Coal-Fish); eine Art Ballfpiel (au Tip- 
Cat; Derbysh.); der Stod, der Knüppel (Beaumont und 
Fletcher) ; eine feine Quantität balbgedrofchenen Korns, in 
Garben oder Bündel gebunden (West.); - wood, Brennholz, 
Scheitholz; (S.-A.) - head, das Galion, Baljon, der Schnabel 
eined Schiffes, das gekrümmte Bordertheil am Vorſteven, welches 
keine Figur voritellt; (Z/rtd.) die Schindel (eine Heine längliche 
Figur im Schilde, deren Zwed geweſen fein ſoll, einen gefalteten 
Brief darzuftellen). 

Billet, v. a. (mil. Term.) einquartieren, (Soldaten) mit 
Dartierzetteln verſchen; to - soldiers upon a person, 
Jemandem Soldaten in’s Quartier fhiden. 

Billetiug, ppr. d. V. Billet, g. v. 

Bill-Holder (-’höl där) s., der Wechielinhaber. 

Billlard (bil’yürd) @., das Billardipiel betreffend. 

Billiard-Ball (-"- bäl) s., die Billardfugel, der 


of rights, die Erllaͤrung über die wahren, alten Billardball. 


Billiard-Holes 


Mlard-Ioles (bil’yürd hölz) 5. pl., die Billarblödher 

at Pockets und Hazards genannt). 

Biliard-Harker (-" - märkär) s., der Billardmargueur. 

Bitard-Queue |’ - keh | 5., der Billarditod, das 

Bilard-Stick |-"- stik | Queue. 

Biltards (bil’ yürdz) s. pl., das Billard, das Billard» 
del to play at -, Billard ſpielen 

Billard-Tahle (-"- tA 61) a. dad Billard, 

Billing (hir ing) pr. d.®. Bill, q.r.; a., arbeitend 
(WForkıh); #, dad Schmäbeln, (bildl.) das Küſſen (auch 
-and cooing), Sh. Tr. Cr. 3. IL; das Biebeöbriefchen. 

Bilings-hate, v Bilingsgate, 

Billion (hl ydn) s., die Billion, eine Million Millionen. 


* hie it tingz | «., (Jgdspr.) die Loſung 

Bil jblrikaa des Fuchſes. 

(-"j6b bär) a., der Bedhielreiter. 

Bill-dbiag (-'j86 hing) s., die Werhielreiterei. 

(bi män) #., der Wellenmacher, Giner, der 
Wels Kabet; det Gellehardier, 

Bil-Khars (-’munnd) s., die Wechſelcouttage. 

Bil blPlin) 5, (frz.) der Billen, das Pagament 
(ale geinghaltige Geld und Silber, beionderd tvenn ed 
wenger ad zuci Driheil des wahren Gehalte hat). 

Mt (irlit) da Set (e. Billet); -8 of gold 
nA ——— aber Silberllumpen, ungemünztes Gold 


Ba h)e,Ne Bee, de Wege (ofthonen,der&ee) 
Frans, ®.n., fümellen, anſchwellen, ſich (mie Wellen) 


—5 (-'-b#tn) a., vor den Bogen bin und 
witlagen. 
u PP... Billow, q.v. 
Iag, ppr.%.®, Billow, 9. v.; - snow, der zu⸗ 
ie Etnet 


ri a. angeichwollen (von den Wellen), 


I 


Bimarginate (bl mär’ jö nät) a., (conch. Term.) dop⸗ 


pelrändig. 
z_. J —— oe a., zwei Meere betreffend. 
Bima-Woed, v. Beeme-Wood; Sapan-Wood. 
Bim-Bom (bim böm’) int., (prov.) bim bam! 
Bimeby (bim’ be) adv., (corr. von Bye and Bye) 
nachher; bald (Somerset). 
Bimedial (bi mö’ dd äl) a., (math. Term.) bimedial. 
Bimene, v. a. (Arch.) v. Bemoan (Chaucer). 

Bimensal (bi män’ s’l) a., ziweimonatlidy, alle zwei Mo⸗ 
nate geichebenb. 

Biminde ( Arch.) pp. d. ®. Bimene, q.v. 

Bin (bin) s., der Behälter, die Lade, die Kiſte (um Spei- 
jen, Weine, Getreide x. aufzubewahren); the bread -, der 
Brodihranf (n.g.); the oat -, der Haferfaften; the wine -, 
der Weinbehälter, der Weinkeller (der verſchloſſene Verſchlag 
in Beintellern). 

Bin (arch. Prov.) ft. been, are, were, is. 
Bin, conj., weil (Somerset). 

Binacle binrägp > (ehemals Bittacle, weldes 

Binnacle | (Pin I eine corr. von dem franz. habi- 
table fein joll; wahrjcheinliher aber von boite d’aiguille, 
der Nadelkaften); das Nachthaus, das Compaßhaus (auf einem 
Stifie); the - lamps, die Nachthauslampen; - word, 
ein Wort, welches der Yaune der Matrojen befonders zufagt 
und von welhem fie verfichern, daß fie ed am Gompaforte 
aufichreiben wollen, 

Binarlous (bi när’ r& üs) a., binariſch; v. Binary. 

Binary (bi nA re) a., gestweit, doppelt, wwiefältig, bina- 
riſch; - arithmetic, die binarifche Arithmetik, das Rechnen 
mit zwei Bablen (1 und 0), die Dyodik; (mus. Term.) 
- measnre, der gerade Tact; - number, die Zweizahl, ein 
aus wei Einheiten oder Theilen beſtehendes Ganze. 

Biuary, s., die Zweiheit, die Zahl von Zweien. 

Binate (bi’nät) «., (bot. Term.) zweizäblig (von Pflan- 
jentheilen, welche zu zweien aus einem Punkte entfpringen; 


poͤs tär | s., i las na 
Bll-Stieker | —* —* Settelanfäjlager, der | a - eat, wenn zwei nicht mit einander verwachſene Biatichen 


lanlleber; 
ki, ('stämp) a., der Wedielitempel. 
3 el | s. p-, abbr. für William (verächtlich) 
Ku, „| Niss-Bil, cin weibifcher Etufer. 
Be Det, der Bulloche (/sleofWinht); ein 
* es (Somerset ); der Hergensbruder 
** (+-bitär) s., (Ormith.) der Schwarz. 
nt — Rind (v. Black-Cap; North.). 
N aserpake (-'- für ärpäk) &., (Ornith.) 
„ar zige Blaumeife (aut Longtailed-Tit; 
ah (’-ülks) s., (Ornith.) die Gule (Kast.). 
h (ua lit) s., dar Taſchenbuch, zum ber 
* Venlnoten und Wedel, 
rn * ie | @., (bot. T' erm.) zweilappig; a - 
ae | leaf, ein Blatt, das bie in die 
! ? getbeilt ift. 
— LK 4 län) a, (bot. Term.) Mveifächerig 
—— tgeſagt. der in zwei deutliche Höhlen 
Blste —* tnt if), 
Oak (bl —— 8., der bei Bilſton in 
— e. orangegelbe Sand, 
tür) , . 
—8 — dad Waſſerhuhn (v. 
4) * (Bot. die indifhe Benennung des 
a marmelos -, deſſen 


(nd müs) a, jweihändig. 


am Ende des Blattitieles ftehen). 

Bind (bind) v. a., (imp. Bound, pp. Bound, Boun- 
den, q. v.), binden, zuſammen binden, aufbinden, feftbinden; 
einbinden, verbinden; to - a cloth round the arm, ein 





Su lät) 4. (zool. u, bot.Term.) |- 


Tuch um den Arm binden, wideln; to - twigs together, 
Zweige zufammenbinden; einbinden (ven Büchern); to - up, 
zufammenbinden, (dildl.) vereinigen; to - up wounds, 
Wunden verbinden, S%. R.II.5.II.; to - up the broken 
heart, dad gebrochene Gerz verbinden (dem Trauernden Troft 
\ einflößen); (bildl.) binden, verbinden, verpflichten, feit, ge» 
wiß maden; you must - him to keep his word, Gie 
müſſen ihn verpflichten, fein Wort zu halten; to be bound 
| in gratitude, zur Dankbarkeit verpflichtet fein (v. Bound); 
to - in, hemmen, hindern, S%. M.3.IV., J.C.4.IIL; to 
- with lace, galoon ete., mit Treffen oder Borden befeken; 
to - a person apprentice to a tailor ete., Einen einem 
Schneider x. in die Lehre geben; to - a bargain with 
earnest, einen Handel mittelſt Draufgeld abichliefen; to - 
the bowels, den Leib verftopfen; to - a servant, durch 
empfangenesWiethgeld einen Dienftboten binden; (Achtsspr.) 
to - over, dur Bürgichaft Einen verpflichten, 4. B. to - 
a person over to keep the peace, gegen geläftete Bürg- 
ſchaft Einen gerichtlich verpflichten, ſich friedfertig au bench- 
men; citiren, vorladen; yon must - them over to appear 
before'the magistrates, Sie müffen fie vor die gericht: 
liche Behörde citiren; (Archit.) binden (von Kalt); (dildl.) 
to - up the senses, die Sinne umſchließen, feſſeln, S%. 
T.1.IL.; (Sprichw.) fast bind, fast find, feit gebunden, 
feft aefunden, Sh.S. 2.V. 
Bind, v.n., dicht werden, fteif werden; eine Berftopfung 
verurfachen; verbindende Kraft haben, binden, 1. ®. glue - s, 
Leim bindet; (dildll.) anheiſchig machen, verpflichten, binden. 





— — — 
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184 Bind 


Bid, s. (bot. Term.) die Hopfenranfe, der Hopfen; the 
grey and white -, die beiden beiten Sorten der Hopfen» | 


pflanzez a - of eels, 250 Wale; (.Min.) eine in Aoblen- 
gruben gefundene oderartige oder berbärtete Thonerde (auch 
Clunch); (mus. Term.) die Bindung (auch Tie und Liga- 
ture); der Hopfenitengel (South.); Alles was bindet, zu« 
fammenbindet oder bält (Kast.). 

Bind-Corn (bind’ körn) s., der (Bot.) Buchweizen. 


Bind-Days (-"däz) s. pl. (Arch.) die Tage, an ' 


denen die Pächter die Ernte der Leheneherren ein- 
fahren mußten. 
Binden, v. a. ( Arch.) v. Bind. 

Binder (bin’ dür) s., der Binder; der Garbenbinder; 
der Buchbinder; die Binde; (med. Trerm.) das bindende 
Mittel, das Veritopfungsmittel. 

Bindery (bin’ dür r6) s., die Buchbinderwerfftätte. 

Binding (bin’ ding) a., ppr.d. ®. Bind, q.v.; bin 
dend; (Bot.) the - bean tree, die Mimoſe (Mimosa); 


- course, die oberfte Heujcichte auf dem Wagen, ehe das | 


Fuder mit dem Tau befeitigt ift (North.); - day, - Tues- 
day, der dritte Ofterfeittag; (archit. Term.) - joist, ber 
verbindende Querbalten; - land, bindender Boden; (Mus.) 


- notes, die Schleifnoten; ($.-A.) - strakes (Carlines, | 


9. v.), die Scheeritoden oder Scheerſtrocken des Decks (lange 
gerade Stüde Holy, viel dider als die Dedplanken, welche in 
die Dedbalken eingelafien find und die Verdede verftärken. 
Binding, s., das Binden, das Vorbinden; die Binde, 
ber Berband; der Einband; die Borte, dıe Ginfaffung; 
(Jgdspr.) das Geſchirr (der Fallen); das Erreichen der 
Beute; (Fechtk.) das Faſſen der Alinge des Gegners, um 
fie zu belegen; (Techn.) der Beihlag. 3. B. the - of a 
wheel, der Beſchlag eines Rades; der Weide oder Dorn- 


zweig, womit Die Hecken oben gebunden werden (North.); | 


($.-4.) the iron - of a dead-eye, der eiſerne Beſchlag 
einer Jungfer (v. Dead-Eye); - and loosing of sins, 
das Behalten und Grlaffen der Sünde. 

Bindingly, ado., auf eine bindende, verbindende Weife. 

Bindingness (bin’ ding nũs) s., der Zuftand, da etwas 
die Kraft zu binden :c. befikt. 

Bind-Weed (-" dd) s., (2ot.) die Winde (Convol- 
vulus); the black - -, die ſchwarzfrüchtige Broonie, Zaun- 
rübe, die Gichtrübe, die Hunderübe (Bryonia alba); the 
rough --,die gemeine od. raube Stechwinde ( Smilax aspera). 

Bineby (bin’ be) adv.. (corr. von Bye and Bye), 
nachhet, fpäter (Nortäh.). 

Binervate (bi nür’ vät) a., (bot. Term.) mit zwei Lin, 
genrippen verjeben (von Blättern), 

u (binz) s. pl., (unrichtig ftatt Binds) die Hopfen. 
ranfen. 

Bing (bing) s., ein Saufen Allaun (gufammengeworfen, 
damit die Feuchtigkeit abzieht); der Haufen (überh., Scott.) ; 
(prov.) v.Bin; (Arch.) eine vorzüglide Art Blei; (Arch.) 
die Mündung des Schmelzofens. 

Bing, v.n., jauer werden (von Mild, Chesh.); (can!) 
geben; - avast! made, daf Du forttommit! pade 
Did! he -ed avast ina darkmans, er ſchlich ſich 
bei Nacht und Nebel fort; - we to Rumeville? 
follen wir nach London geben? - bang! piff, pafl! 

Binge (binj) v.a., ein Boot unter Wafler fegen, das 
mit es nicht ledt (Zincoln.). 

Binger (bin’ jür) a., beraufcht, benebelt (Lineoln.). 

Bingo (bing’ gb) s., (can) Branntwein oder fontige 
geiftige Getränke; - boy, ein Branntweintrinfer; 
- mort, die Branntiweintrinferin. 

Bingstead (bing’ städ) s., ( Arch.) der Ort, wo dad 
Grz gelagert wird (v. Bing, Arch.). 

Binime (b& nim’) ». a., (Arch.) wegnehmen. 

Bink (bingk) s., die Sigbant (North.). 

Binnacle, ». Binacle. 

Binne (4rch.) v. Within. 





Biputvinate 





merset). 

Binocle (bin! k') s., (Phys.) das Doppelfernrobr; die 
Doppellorgnette, der Doppelopernguder (für beide Augen). 

Binocular (bi nök’ du lür) a., zweiäugig; - telescope, 
das Doppelfernrobr. 

Binoculate (bi nök’ &ı 1ät) @., zweiäugig. 

Binomial (bi nd’ m# ül) «., (algebr. Term.) bino- 
mif&, zweitheilig, zweigliedrig; - theorem, der binomifheSap. 

Binominous (bi nöm’& nüs) a., zweinamig. 

Binot (bVnöt) s., (Ackerb.) eine Barictät des mit einem 
doppelten Streihbrett verjebenen Pfluger. 

Binotonus (bl nöt’ d nüs) «., zweitönig, zweiftimmig. 

Binous (bi’näs) 4., (bot. Term.) doppelt, paarig, 
zweiltändig (von Blättern, wenn deren nur zwei auf einem 
Stiele figen). 

Bint (Arch.) it. Bound (Skinner); ft. Bindeth, 
Binds (Chaucer). 

Blocellate (bi osas l 1At) a., (entom. Term.) mit awei 
Augenfleden verſehen, doppelt augenfledig. 

Biographer (bi [b&Jög'rä für) s., der Biograph, der 
— * 

ographic |b f ’ 

Biographical —* d — —X En DREHEN. 

Biographlcally, adv., biographiſch. 

Biography (b& [bi] dg’rä £&) s., die Biographie, die Les 
bensbeichreibung, das eben. 

Biology (bi 81/8 j6) #., (gr.) die Biologie, die Lehre 
ven dem Leben (von Treviranus in Bremen ft. Physiology 
gebraucht). 

Biometer (b} dm’ &tär) s., der Lebenemeſſer. 

Biometry (bl öm’&tr&) s., die Lebensmehfunft. 

Biotina (b& 6 t&/nä) s., (Min.; von Biot, einem fran» 


 zöflihen Naturforicer, dem Entdecker) ein neu entdedles ver 


ſuvianiſches Mineral. 

Biotomy (bi ot· d m&) s., die Biotomie (die Lehre von 
den Zuftänden des menſchlichen Körpers in den veridiedenen 
fortlaufenden Gpochen des Lebens). 

Blovar, s., v. Bivouae. 

Biparous (bip’pä rüs) «., zwei Junge auf einmal gebärend. 

Bipartible | bi pär’t& bꝰĩ a., (bot. Term.) 

Bipartile (bi pär’til; bip"pür til | Teicht in awei Theile 
theilbar (beionders vonruchtfnospen undSamen im Gebrauche). 

Bipartient (bi pär’ she ünt) «., halbtheilend, balbirent. 

Bipartite (bip’pür tie) «@., zweilheilig, in zwei Theile 
getbeilt; in zwei Abfchriften, (bot. Term.) doppelt, zweitbeilig. 
— (bl pãr tisch’ün) s., die Theilung in zwei 

eile. 

Bipectinate (bi päk’t& nät) «., doppelfammförmig. 

Biped (bi’päd) s., das zweifüßiige Thier. 

Bipedal (bip’pe d’D) @., zweiſchuhig, zwei Fuß breit oder 
lang; zweifüßig. 

Bipeltate (bi’ päl tät) «., (2004. Term.) mit zwei Schil 
dern verſehen, zweiſchildig. 

Bipennate | bi pän’ ät a., zweiflüglich; ( bot. 

Bipennated | bi pän’ättid | Term.) doppelt gefiedert 
(ein Blatt, wenn der Blattjtiel an beiden Seiten mehrere 
Stiele treibt, deren jeder längs der Seiten mit Blätthen be 
fept iſt, die in einer (Ebene liegen; ein Stengel, deſſen gefie- 
derte Aeſte zweireihig geitellt find. 

Bipenuls (bi pän’nis) s., ein breites zweifchmeidiget 
Beil; die Hellebarde, Bartifane; (S.- 4.) das Enterbeil (Pole- 
axe, q. v.). 

Bipetalous (bi pät’ Alüs) @., (bot. Term.) zweiblätterig 
—— einer Blüthe, welche aus zwei Blättern beſteht) 

Ipinnate (bi pin’nät) «., (bot. Term.) v. Bipennate. 

Bipinnalifid | bi pin närrtd fid |a., (hot. Term.)dev- 

Bipeunatifid | bi pön nät’ t& fid (delt gefiedert, geichligt. 

Bipulvinate (bi pül’vöndt) a., (bot. Term.) doppelt 
gepolitert. 


_ Mu 3 
Bisdrale |b’klä drit; bi köäd’rät | s., (algebr. | 
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Bird-Caicher (bärd’kätsch ür) s., der Vogler, der 


Digsadratie |bi kıhä drit tik Term.) das 
Soudest, dad Denpelquadret (die vierte Potenz einer 


Eike), 

Biquadralic (bi kt drät’ dk) a. (ulgebr. Term.) 
Saudatiif; - equntion, die biquadratiſche Gleichung (im 
de, men fr geordmet if, die hödhfle Potenz der gejuchten 
6eife ie wirt 0); - parabola, biquadratiſche Parabolen; 
-ront, Biauadratifche Wurzel (eine Zahl, die viermal ald 
Aher getact, um Preducte eine gegebene Zahl liefert). 

Biqnintlle (bi kähnrtl) s., (Astr.) der Zweifünftel⸗ 
iben, er Keriatilſcein (au - aspect). 

Biradiale jblrärdd At iſtzahl 

Biradaed (hin d Ada “- Freiſtichlig. 

Biralte (Areh.) v. Bereft. 
2 Barberry. 

Birch (hürtsch) 5., (Bot.) die Birke; - tree, Birkenbaum 
(Betala); common - tree, die Weißbirle (Betula alba); 
soft - tree, Ne jäbe Birke (Betula lenta); the poplar- 
kand N Barpeltirke(Betulapopulifolia);the dwarf-, 
dr Schtile (Betnla nana); the - of Jamaica, die 
#t Pistaciatherebintus); thetallcanada -, 
dir hehe Birte (Betula excelsa); the canada - tree, die 
Einderitte, die Straubtirke, die Moraftbirke (Betula 
——— bitlene Ruthe das Birlenreis. 

ta, i i 
— peitihen (wie ehemals im den 
Birch 
ein} — rod, die Birkenruthe; - wine, 
28 6, der Vogel; das fleine@eflügel; (Jgdspr.) 
z = the - ofcalm, der Givogel, Halchon (Symbol 
Bern fe > of dawning, der Hahn, Sh. H. 1.1; 
er am hr Pur Jagd abgerichtete Balfe; -8 of game, 
zu tft, the - of night, die Eule, Sh. I. 1. IL; 
El zen, der Paradiegvogel (Parndisien apoda); 
r Pange (migratory -8), Zuge. Strihvögel; the - 
Peace, Bi Äriebntaute, SA, EI. VIIT, 4. l.; the - of 
ande pilefophifße Merkur; the green -, der Stein 
. 8 — an da feine grüne dathe erfceint; Jove's -, 
ie —— -, ein Balgen- 
mind; -s, Rachtvögel, (bildl. 
25* licderlihe Madchen, welche —* er 
Br wo Aqureof · a. ein Vogelchor, Sh. H.VLIL.II.; 
Ken nr alüditete; to hit the - in the eye, 
h —— of a feather flock 
a geſellt ich gern; fine foathers 
Bit a S; Kleider machen Reute; golden Gebiß macht das 
J raid fine enge does not fill a -"s belly, von 
Bu kg in, Bar Bogel nicht fatt, ein fhänes 
— “me gute Tafel; to kill two -8 with one 
R am mit einer Klappe ſclagen; it's a bad-, 
0 eh em jeden Dogel gefält fein Ref; 
Ban it te a with chaff, alte Bögel fängt 
the bush, cin Ey ;@&- inthe hand is worth two 
Ta au Ye dag 


* 


Arsen at) En. (Ve Dane (in alten Gedichten; 


| a., birten; - broom, der Birkenbefen; - oil, | 


Bogelfteller, der Bogelfänger. 

Bird-Catching (-' kätsch ing) s., dad Bogelfangen, 
der Bogelfang. 

Bird-Cherry (-'tschär re) s., (Bot.) die Taubentirſche 
(Prumus padus). 

Birder (bär’ dür) s., ber Bogeliteller, der Bogelfänger 

(South.). 

Bird-E -"1 | a.,a-- view, bie Anſicht von einer 

Bird's-Eye 2 1 Höhe, die Bogelperfpective; (Bot.) 
Bird’s-Eye, Pheasant’s-Eye, das Teufeldauge, das Lerchen ⸗ 
blümden, die mehlige Schlüffelblume (v. Pheasant’s-Eye; 
Primulafarinosa); (cant)a - - wipe, ein buntes Taſchentuch. 

Bird-Eyed (-"1d) a., ſcharfãugig, vogeläugig (Jonson). 

Bird-Fancler (-' fän s& Air) s., der Bogelliebbaber; der 
Bogelverkäufer. 

rd-Fly (-"Al) s., (Ornith.) der Kolibri (in Ganada). 

Bird-Grass (-'gräs) s., (Bot.) das Wiefen-Ridpengras, 
glatted Vichgras (au great meadow-grass, smooth 
stalked meadow-grass genannt - Poa angustifolia - 
g.v. unter Grass); eine Art Hirfe (Panicum capillare). 

Birding (bür’ ding) s., (eigentl. ppr.) das Vogelſtellen; 
to go a -, auf den Vogelfang ausgehen, Sh. W. 3. V. 

Irding-Net (-"- nät) s., das Dogelnep. 

Birding-Piece (-' - p&s) s., die Bogelflinte, Sy. W.4.IL 

Birding-Pouch (-'- poutsch) #., die Bogeltafche. 

Birding-Shot (-'- schöt) s., der Vogeldunft. 

Bird-Like (-"1k) «., vegelartig. 

Bird-Lime (2 Um) s., der Vogelleim, Sh. O. 2.1. 

Bird-Limed (-"Ilmd) «., mit Bogelleim beſtrichen. 

Bird-Man (-"män) s., der Bogelfänger, der Bogelbändler. 

Bird-Nesting (-"nös ting) s., das Ausnchmen der 
Vogelneſter. 

Bird-Pepper (-"päp pũr) s., (20t.) ſtrauchartiget fpani- 
ſcher Pfeffer (mit Meinen rothen Früchten von der Größe einer 
Spargelbeere, welche einen Hauptbeitandibeil des Cayenne · 
oder Bogelpfefferd ausmachen, auch Guinea-Pepper genannt; 
—— baccatum). 

Ird-Seller (-"säl Hr) s., der Bogelhändter. 

Bird's-Eye, s. (Bot.) v. Bird-Eye. 

Bird's-Foot (-'2' füt) s., (Bot.) der Bogelfuß (Orni- 
thopus) ; common - -, der gemeine Vogelfuß (Ornithopus 
perpusillus); - - trefoil, der Schotenflee (Lotus corni- 
culatus). 

Bird-Skewer akéu ür |-s., der Bogelfpieh, der Bogel- 

Bird-Spit (-"sple ſpeiler. 

Bird's-Meat (-2’mdt) s., die Mehlbeere (v. Haws; 
Somerset). 

Bird's-Nest (-z' näst) s., das Vogelneſt; (2ot.) der 
Mobrenlümmel (Daucus carota); der gemeine Neftdrehling, 
die Neſtwurz, Vogelwurz, Stendelwurz. Warmwurz (Ophrys 
nidus avis); das Bogelneftieine Art Schmatoperfarren ;Asple- 
nium nidus); the edible - - of the Java swallow, das 
oftindifche efbare Bogelneft, das Tunfinneft. 


an} Bird’s-Tares (-z/tärz) s. pl., (Bot.) die Bogelwide 
“ing in der Hand if beffer, alß eine | ( — = 


Vieia eracca). 
Bird's-Tongue (-z’tüng) s., (30t.) die Bogelzunge, die 


—RR bride (Chaucer); der | Bugwinde (Ornithoglossum). 


tzahm gewordene Thier(Aent.); 


—— 
Bi Fine "ln un der nächtliche Bogelfang 
aus Dr Bogelkeln, SA. T.N.1.V.. 
A albutte, Die Halquappe, die Trüjche, 
I (-'boi) y,, — nen. 
don den Kernfeldern verfihen % Anabe, der Bögel 
(-kaj) &, das Bogelbauer. 
» de Lolpfeife, der Bogelruf. 


Bird-Witted (-" dit tid) @., (bildl.) unbedachtfam, leicht: 
finnig, leichtgläubig, unaufmerffam, birmlos. 
Bire (bir) s., (Arch.) der Kuhſtall. 
Birede (börddr) v.a., (.Arch.) ratben, Rath ertheilen. 
Bireme (bVY rdm) s., ein Schifihen mit zwei Rudern, ein 
Schiff mit zwei Nuderreihen; der Zweideder. 
Birepe (Arch.) v. Bind. 
Birewe (Arch.) v. Rue. 
Birgander (bür’g'n dür) s., (Ornith.) die Brandente, 
| die Höhlen, Loch⸗ Erd», Bergente (Anas tadorna). 
Birzus (bür''güs) s., (Z001.) der Beuteltrebs (auch 
\ Purse-Crab). 
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166 Birhoembeidal 

Birhomboldal (bi röm boi’ d’I) a., aus zwei Nhomboiden 
beſtehend. 

Birk (bürk) s., v. Birch-Tree (North.). 

Birken, v. a. (Arch.) v. Birch. 

Bir! (bürl) s., ein raffelndes Geräufh (Nortä.). 

Birlady (bür 1&’ d&) inz., fürwahr! (North., bei. 

Yorksh. u. Derbysh.). 

Birled (bürld) a., ( Arch.) mit feinen Rnöpfen gegiert; 

mit Spangen befept: 

Birler (bär’lür) s., der Anordner der Feftlichfeiten bei 

einer Hodyzeit (Cumberl.). 

Birlei (bür’1ät) s., (Arch.) der Wulft, der Tragring. 
Birmingham (bür’ ming g'm) s. p., Birmingham; 

- hardware, allgemeine Bezeichnung ber in Birmingham 
fabricirten Metalliwaaren; - groats, in Birmingham geprägte 
Kupfermüngen. 

Birminghams, s. p., ein im 17. Jahrhundert von der 
Zorppartei denjenigen Berfonen beigelegter Spigname, welche 
einen übermäßigen Gifer gegen das Papftttum erheuchelten 
(v. Macauly 8. 1. 337). 

Birny (bir nd) s., (Arch.) die Rüftung. 
Birostraie |birös’trät | a., (bot. Term.) zwei. 
Birestrated Ih rös'trätid | ſchnablig, mit zwei Schnä- 

bein verfeben, wie die Samen mehrerer Gräfer. 

Birr (bir) s., die Kraft, die Gewalt; die ſchnelle kreiſende 

Bewegung (North.). 

Birret (bir'rit) s., (Arch.) die Kapuze (Skinner). 

Birring (bir'ring) s., das Geräufh, welches die Reb- 

hübner beim Auffliegen machen (North.). 

Birsel (bir’s’l) v. a., braten (North.). 

Birt (birt) s., (/chth.) die Steinbutte (au) Turbot, g.v.). 

Birth (birth) s., die Geburt; die Herkunft, Abftammung, 
Abkunft; der Urfprung, die Entftehung; (dildl.) die Beran« 
laffung; to give - to any thing, die Entſtehung einer 
Sache veranlafien; to trace a thing to its -, einer Sache 
bis auf den Grund geben; das Junge; das Kind; das Gebä- 
ten; die Tracht, der Wurf (bei Thieren); (dild2.) die Frucht, 
das Erzeugnif; the eldest -, das ältefte Kind (n. g., Prior); 
an unnatural -, an abortive - ($h. L. 1.1.), eine Mif- 
geburt; an untimely -, eine unzeitige Geburt; the loathly 
-8 of nature, die widrigen Ergeugniffe der Natur, SA. EL IV. 
I. 4. IV.; a difficult -, eine ſchwere Entbindung; she had 
two at a -, fie gebar Zwillinge, H. VL II. 4. Il; UTheol.) 
the new -, die Wiedergeburt; (Sprichm.) - is much, but 
breeding is more, Grjiehung gilt mehr, ald Geburt; by-, 
von Geburt; (prov.) der Wohnort, die Wohnftätte; der 
Plag, die Stelle; die Stellung (Kent.). 

Birth |s., ($.-.4.) der Untergrund; der Zwiſchenraum— 

Berth | der Spielraum zum Umſchwenlen, das Schweien eines 
Schiffer; das Schiffäbett; die Lagerftelle; die Koje; der Ber 
ſchlag für die Dfficiere; to change a -, den Anker verſetzen; 
to take a good -, an einer guten Stelle Anker werfen; von | 
einer Klippe oder einem Felſen weit abſegeln. 

Birth, v. 4. (F.A.) ſich feſt legen (mit einem Schiffe in 
eine Bucht); to be -ed in the cabin, feine Wohnung in 
der Gajüte haben; to - a floor, einen Fußboden fegen. 

Birth-Day (-’dä) s., der Geburtötag; - - ode, bie 
Geburtstagsbumne; - - present, das Geburtötagsgeichenf; 
(cant) to be in one's - - suit, ganı nadt fein. 

* — (birth’ düm) s., das Geburtotagerecht, Si. 

Birthing (bir' thing) s., (S.-4A.) das Aufbögen, Auf. 
bugen (the buoying up); die Anlegung der Planten; Alles, 
* - denen 

ess (b 21 ‚au a fi 
Bern ( ) a., ungeboren; von niedriger 
Irth(e)-Men (-'män) s. pl., (Arch.) Le 
hober Abftammung, Adelige. — 

Birth-Night (- nit) s., die Geburtänacht (Milton, 

Pope); Abendgala am Geburtötage des Königs, der Königin, 





| 


Bishoping 
Birth-Place (birth’pläs)s., der @eburtsort ,Sh.Cor.A.IV. 
Birth-Rigbt (-’rit) s., das Geburtsrecht, das Recht der 
Grftgeburt, SR. K..J. 2.1, H. VLIIL3. I. 
Birth-Sin (-’sin) s., die Erbfünde. 
Birth-Seng (-"söng) s., das Geburtälicd. 
Birth-Strangled (-'sträng g’Id) a., in der Geburt er. 
fidt; (-- babe) Sh. M. 4.1. 
Birth -Wort (-"härt) s., (20t.) die Ofterlugei (Ari- 
stolochia). 
Birile (bär’tl) @., jerbrechlich (Zast.). 
Birtle, s., Benennung eined Sommerapfels ( Forksh.). 
Biruptile (bi räp’ til) a., (bot. Term.) auf zivei Seiten 
berftend. 
Birying, s. (Arch.) v. Burial. 


Bisa |bI’sä s.„ eine Münze von Begu (Hinterindien) 


a Zn — einem Ducatın; ein Gewicht. 


Bisant, v. Byzant. 
Bisantine, v. Byzantine. 
Biscan (bis’k'n) s., der Handſchuh (Devonsh.). 
Biscay (bis'käfkd]) s.p., Biöfaya, fpanifche Provinz. 
Bi-Scot (bi’ sköt) s., ( Arch.) eine den Gigenthmern 
der Marfchländer auferlegte Geldbuße, wenn fie die: 
felben nicht in Ordnung bielten. 
Biscotin (bis’kö tin) s., das Zuderbrod, Zuderplättchen, 
Biscult (bis’kit) s., der Awiebad, der harte (Shifie-) 
Zwieback; das raube Steingut (gebrannte Fayence und Por 
tellan, das noch feine Glaſur hat); (cwnt) - nibbler, ber 
Zwiebacknager. 
Blscutella (bis kütälrlä) s., (3ot.) die Brillenſchote 
(au Buckler-Mustard). 
Bise, v. Bice. 
Bisect (b& sökt!) v. @., in zwei Theile zerſchneiden. 
Bisected, ꝓp.d. ®. Bisect, q. v. 
Bisecting, ppr. d. ®. Biseet, g.v. 
Bisection (b& säk’ schän) s., die Theilung in zwei 
gleiche Theile. 
Bisegment (bi sög’ mänt) s., der eine Theil einer in 
zwei gleiche Theile getheilten Linie. 
Bisen, a. (Arch.) v. Blind. 
—— (bl sor rät) a., (bot. Term.) doppelt arfägt. 
we — 2 ern Ia., (zool. Term.) doppelborftig. 
Bisexous (bi säk’ süs\ @., doppelgeſchlechtlich, berma- 
phroditiich. 
Bisext (bi’ säkst) s., (Arch.) das Schaltjahr. 
Bisexual (bi sök’ zhä äl) @., (bot. Term.) doppelge 
ſchlechtlich bermapbroditifch. 
Bisgee (bis’g6) s., die Haue, die Hade (mit kurzem 
Schaft, West.). 
Bishop (bisch’ üp) s., der Biſchof; (beim Schachſpiel) 
der Käufer; (cant) ein Getränf aus Wein, Orangen und 








| Zuder (Biſchof); (prov. Entom.) das Gotteslämmchen (auch 


Lady-bird, Lady-cow) ; die Hinderfhürze, die (den Kindern 
beim Gfien vorgebundene) Gerviette (Warmicksh.); ftatt 
Bustle, der Batent-Bopo (Am.); the - has set his foot 
in it, von Milch gefagt, welche beim Kochen verbrannt iſt 
(North.). 

Bishop, s. (Ornith.) der Biſchof, die Merle (Tanagra 
episcopus). 

Bishop, v. a., confirmiten; (North.) zum Biſchof ein- 
weiben, einjegnen (n. g.); einem alten Pferde das Zeichen 
an die Zähne einbringen, damit es ald ein junges befier ver- 
fauft werben kann; (bei Bucdrudern) to - the balls, die 
Ballen benepen; (vulg.) to - milk, Milch beim Hoden an- 
brennen laffen. 

Bishopdom (bisch’ üp düm) s., die Berichtäbarfeit eines 
** F 

shoped, pp. d. V. Bishop, q. v. 

Bishopiug, ppr. d.®. Bishop, 7 v. 


_ Bishoping 

8, die Confirmation (Rast). 
— a, hiſcefch einem Biſchofe 

Aqbloch äpld |gesiemend, fich für einen Bir 


 (ölsch’äp ik), Dat Biätfum. 
s-Pinger (-'-s fin’gär) s., (cant) der Beg- 


weiler an Areuneegen. 
Bisbops-Weed |bisch'üps dd | s.,(20f.) dad Amöm- 
Bsbops-Wort |bisch’ üps dürt | ein, das Baſilien · Pe· 
teen (au Bull-Wort; Sison amomum). 
Bik |yy, die Mrafiupse; (beim Ballfiele) cin 
Bon | geriſſer Bortbeil, der 15 gilt; togive-, 
Anrizmen. 
Biskel, v. Bisenit. 
Biky, «., v. Bisenit, 
Dinar, . (Arch.) die Sqande, die Unehre; dad 
Ekel, d Ehimpfen (Chaucer). 
Bine, [5 (Arch.) ®. Abyss. 
hle’mith) s., (‚Min.) der Wiemuth (unedles 
Raul), earbonate of -, kohlenſautes Wiemuthoxyd; 
chlaride of -, dad Dumuthdlorid; deutoxyd of -, dad 
nsiktent; magistery of -, der Bitmuthnieder: 
Mas. muriate of -, Ylzjauned Witmuthoppd; native -, 
Im —8 nitrate of -, ſalpeterſaures Wiemuth · 
—— de Viemuthaſche; oxygenated mu- 
ie die Biimuthputter; pearls of -, Wiemuth⸗ 
ee axyd of -, die Wiemuthblüthe; 
2 —— gr of -, bie Wis. 
’ en of -, die Wiemu . . 
Pte of -, (änefellnnet Witmutherpd; ra) * 
(we), dat Per a Bismutbfulfit. 
) a., Bismuth enthaltend. 
— Ola’ mütk Ik) a, zum Wiemuth gehörend; 





Bepel (lv Ts, (pron.) dar untheliche Kind. 
- ia spl’ nds) a. (bot. Term.) boppeldornig. 

(bis) he ( Arch.) die Hindin, die Hitſchluh. 
Ma 2 ka) 8, ber ſechſte Tag der Kalen ⸗ 
—— demat -, weldher alle 4 Jahr 2 Mal 
837* a, dad Sdaltjahr betrefiend; - day, der 
Bssli 2 ins ? . 


v. Biestings, 
Dissen (has sn) 

— “ (Arch.) Bind, Sh. your - con- 
f Hu, es euer blinder en, Cor.2.1., 


Bister 
— wu geihlämmten Ofentuß berei- 
** — dunlelbraunt Malerfarbe (auch 
—3 (Bot. bie Ratiewutz, Gift« ober 
Ute, , Dioden, — ie Hatten, 
bistorta 11 P 
—— Far —— 
Ben, dat Bine, I 8, (chin. Term) das Incifiond. 
— —RX 
—XR —— erm.) mit geipal: 
Ber a} She — fie) 5, (Chem) ein überjaured Salz, 
Serien, die Quantität der Baje 


Benin das x —— & (Chem.) ein überfaures Ealy, 
ee a typ gen Eäure die Quantität der 


Be a 


erdes nebit allem Kelten. 





werf, auch horse--; the canon-mouth -, das bewegliche 
Gebif; the coach--, die Fahrftange; the fast-mouth -, 
das gebogene Gebiß; the gimmal--, das Doppelgebif, Ket 
tengebiß, Sk. H.V.4.IL; a half-checked--, eine halb ver» 
bogene Stange, Sh. T. S. 3. U.; the misrole--, das ovale 
Pferdegebiß, dad Aappenmunditüd; the musticador or 
slavering -, bad Geifergebiß; the scatch mouth--, Gebiß 
mit Nafenriemen verbunden; the snaflle--, watering -, 
die Trenfe; the - bridle, der Gtangenzaum; to bite on 
the -, auf die Stange beißen, fangen; (bildl.) feinen Un- 
willen verbeifien, den Zorn in ſich freffen; fümmerli leben, 
in großer Noth fein; to draw -, abzäumen; without drawing 
-, ohne abzuzäumen; ber untere Theil eines Schüreiſens 
(West.); der gelegene Augenblid, die rechte Zeit (North.); 
der Bifien, dad Stüd, das Meine Stüd, das Bischen; a little 
-, ein kleines Biechen; too large a -, ein zu großes Stüch; 
dainty -s, a dainty -, 2ederbifien, Sk. L. 1.1, Tr. Cr. 
5.IX.; cold -s, kalte Broden, Sh. Cor. 4.V.; a little - 
of a fellow, ein feines Männdyen, ein Anirpe; not a -, 
nicht ein Biden, ganz und gar nit; never a -, nicht das 
Geringfte; (vulg.) the devil a -, nidt im Geringften; 
(vulg.) wait a -, warte einen Augenblid; every -, Alles, 
das Ganze; he eat it every -, er aß dad Ganze auf; by -8, 
in Fleinen Stüden; - by -, ftüdweife; to keep for the 
last -, dad Befte bis zulept aufheben; to take the - and 
the buffet, ſich Alles gefallen laſſen; (vulg.) to tear to -8, 
in Stüde zerreißen; (Mech.) das Bohreifen, die Schulpe 
eined Bohrers, die Bohrfpige an einem Traubenbohrer; the 
- of a key, ber Bart eines Schlüffeld, Daher --pincers, die 
Bartklappe (der Schlöffer,, um den Schlüffelbart gehörig feit- 
zubalten); brace and -s, eine Armdruve; ($.-A.) the - 
of a canon (the priming-wire, the priming-iron, the 
primer), die Raumnadel oder der Bohrpfriem (eine kupferne 
oder eiferme Nabel, welche durch das Zündloch einer geladenen 
Kanone geftedt wird, um die Kardufe zu öffnen); ($.-A.) 
the -s, the main -, die große Beting (ſtarle Hölzer, welche 
ſich auf dem untern Ded großer Schiffe, die fein Bratipill 
führen, vor dem Fodmaſt befinden, um die Anfertaue darauf 
zu belegen); topsail-sheet--, die Meine Beting, die Kreuz 
beting (hinter den Maften, um das laufende Taumerf der 
Marsfegel darauf zu belegen); the carrick -s, bie Brat- 
fpill-Beting; the paul -s, die Pal-Beting des Bratipille; 
the cross piece of the -s, die Betings-Balten; the bolts 
of the -s, die Betings-Bolzen; the standards of the 
cable -s, the spurs of the -s, die Betingefniee, die Steh. 
fmiee des Betings; the - pins, die Betingsſpenen, die Be, 
tingsfteilen, die Betingsftügen; the step of the - pins, 
die Betingeſpur; a - (richtiger bitter) of the cable, ein 
Detingefhlag; small -s to belay ropes to, jear -&, 
Anechte (auf dem oberften Ded aufrechtftehende Ständer, zu- 
weilen auch nur ein aufrechtitchendes Kniee, in deffen Kopf 
fih eim oder mehrere Scheibengatten mit umlaufenden Schei⸗ 
‚ ben befinden); (anal. Term.) adam's -, der flärfer ent- 

widelte und mehr hervortretende Kehllopf, der Adamebiß. 
der Adamsapfel; (Num.) eine Silbermünze auf Jamalca und 
\ den weitindifchen Injeln = 7!/, pence (14 reger); double 
8 (pistereens), das Doppelte an Werth; (aand) Geld; he 
| grappled the cull’s -, er arifi nach des Mannes Geld; das 
6 6rBence-Stüd; - faker, aud) - maker, der Falſchmünzer; 
- of gig, der Spaß, der tolle Streih (Flügel). 

Bit, imp. u. pp. d. ®. Bite, q. v.; ft. Biddeth, v. Bid 
(Chaucer). 

Bit, v. a., aufzäumen; ($.-A.) to - a cable, das An- 
fertau um die Beting belegen; to - a poker, das untere 
Ende eines Schüreifens neu belegen (West.). 

Bitake, v. a. ( Arch.) v. Commit. 
|  Bitartrate (bitär trät) a, (chem. Term.) deppelt 
meinjteinfauer 
Bitaught, imp. u. pp. von Betake. 
Blich (bitsch) s., die Hündin, die Pepe; scag -, eine 





Bitter-Sweet 





Pubelhündin; wolf -, eine Wölfin; (Jgdspr.) the - goes, 
die Hündin ift läufig; proud -, eine läufige Hündin; (Zild!.) 
das Has, die Mepe (die entehrendite, niedrigfte Benennung 
für ein weiblihes Geihöpf); (vu/y.) as drunk as a fidler's 
— im höchſten Grade betrunfen, bejofjen; das Werkzeug eines 
Bergwerkers, das Bohreiien (North); to stand -, Thee 
machen, das Nöthige beim Theetiſch beforgen (von Männern 
gejagt); - booby, das Landmädchen, die Zandhure ; - daugh- 
ter, der Alp (v. Nightmare, Forksh.). 

Bitch, v. 4. (cant) ein Unternehmen aus Furcht vor den 
Folgen aufgeben; fich weibiſch benehmen; weibliche Arbeiten 
verrichten. 

Bite (bit) v. a. u.n., (imp. Bit, pp. Bit, Bitten) beißen; 
ſtechen, ſchneiden (von der Kälte, dem Winde, dem Schmerz xc.); 
tödten, Sh. T. S. 5. IL, H.W. IE 1. M.z the air -s 
shrewdiy, die Luft ift ſchneidend kalt, H. 1. IV., H. VI. 
1.4. VII; pepper -s the tongue, der Pfeffet beifit oder 
brennt auf der Zunge; (bildl.) verwunden, verlegen, fränfen, 
Sh.W. 2.1, W.5.V.; biting laws, ſcharſe Geſetze, M.M. 
1.IV., M.N.4.L; a biting jest, ein beifender Scherz, 
S$h. R. U. 2. IV.; (Arch.) bleiben, abfteigen (ft. Bide); 
fränfen, to - the thumb at a person, Jemand die Feige 
(Aco) zeigen, Jemand ein Schnippchen ſchlagen, Sh. R. J. 
1. L; to - a person by the ear, aus Zärtlihfeit, vor 
Liebe in’d Obr beien, Sh. R.J. 2.IV.; to - the nails, 
an den Nägeln kauen; to - the lip, auf die Lippe beißen, 
84. T. S. 2. L. H. VII. 3.1, Tr. Cr. 3, III, Cor. 5.1; 
to - at, anbeifien; to - off, abbeifen; to - on the bridle, 
fümmerlic leben, in großer Noth fein; arme Ritter baden; 
to - the dust, in's Gras beißen, fterben; to - the law by 
the nose, dem Geſeß in's Auge ſchlagen, Sk. M. M. 3. L; 
(eant) betrügen, über'd Ohr hauen, prellen; fehlen; (cant) 
to - the roger, einen Kofſer ftehlen; (camt) to - the 
wiper, ein Taſchentuch ſtehlen; (S.-4A.) the anchor -s, 
der Anker greift zu (wenn der Anfer nach dem Stentern in 
ben Grund greift); to - the biter, Einen in feiner eigenen 
Balle fangen; the biter bit, der beirogene Betrüger. 

Bite, s., das Beißen, der Biß; das Anbeifen (der Fiſche); 
ber Köder; (8.A.) der Bit (der Theil des Vorderſchiffes 
womit es das Waller durchſchneidet); (dildl. vudg.) der Ber 
trug, der Kniff; die weibliche Scham; der Betrüger; (Kisenb.) 
the - ofthe wheels, das Eingreifen der Häder aufden Schie- 
nen; the - teeth, die Hundszäbne eines Pferdes. 

Biten, v. @. (Arch.) v. Bite. 
Riten, prp. (Arch.) v. Between. 

Biter (bi'tär) s., der Beißer: der Anbeißer; der anbei⸗ 
bende Fiſch; (bildl.) der Betrüger; das liederliche Mädchen, 
das Gaſſenmenſch. 

Biternate (bl türn’ At) «., (bot. T. erm.) doppelt drei. 
säblig; a - leaf, ein dreimal zertheilter Blattftiel, der an 
jeder Spitze drei Blätter bat. 

Bit-File (bit’ 
Schloſſer). 

Bithought, pp. (Arch.) erſonnen (v. Contrived). 
Bi-Time ( Arch.) v. Betimes. 

Biting, ppr. d. B. Bite, g.v.; a., ſcharf, beißend; ftrenge, 
jarfaftiih (v. Bite, v.ae.u.n.). 

Bitingiy (bl ting IE) «., auf eine beißende Weife, 
ſatyriſch. 

Bitlehead (bi’t/1 häd) a. der Dummlopf(Somerset). 

Bitless (bit’ lüs) «., fein Gebiß habend. 

Bitmouth (bit! mouth) s., das Munditüd, das Gebif,. 

Bit-Noben (bit nö’ b’n) s., (Chem.) das Bechfalz. 

Bitore, s. (Arch.) v. Bittern (Chaueer). 
Bitrent (b&trönt’) pp., (Arch.)v. Twisted; Carried 
round (Chaucer). 

Biitacle, v. Binacle. 

Bitted, pp... Bit, q. v. 

Bitten, pp. d. ®. Bite, q.v. 

Bitter (bir' tür) «., bitter (von Geihmad); wormwood 


fll) 8., (Techn.) die Grundfeile (ber | 


‚is -, der Wermuth hat einen bittern Geſchmack; as - as 
gall (Sk. as - as coloquintida, O.1.11.), fo bitter wie 
Galle; (Lildl.) ſtrenge, rauh, unfreundlic, hart, graufam; 
ſchmerzhaft. Fränfend, bitter; traurig, betrübt, nachtheilig; 
erbittert, böfe; beißend, ſpöttiſch, fatprifch; a - blast, ein 
ihneidender, beftiger Wind; - business, unnatürlides Ge» 
ſchaft. H.3.IL; a - child, ein unbändiges, widerfpenftiges 

| Kind; - elamour, heftiges Gezänf, R.II. 1.1; - cold, 

beißend falt, H.1.L; - consequences, traurige Folgen; 

a - disposition, ein mürrifches Gemüth, M.N.2.L; a - 

enemy, a- foe, ein Todfeind, Sk. M.D.3.IL; the food 

of sweet and - fancy, die Kojt der fügen umd bittern Liebe, 

Sh. A.L.4.IL; a- jest, ein beifender Scherz, L. 4. IIL; 

a - quarrel, ein heftiger, müthender Streit; - names, 

barte Worte (Schimpfworte); - mock, bitterer Hohn, Sh. 

H.V,2.IV.; a - scold, ein böjes Beib; - scoffs, bitterer 

Hohn, Sh. R. II. 1. II; - shbame, entehrende Schande; 

a - smile, ein traurige Sächeln, SA.R.J.3.IV.; - threats, 

beftige Drohungen, Sh.G.V.3.1.; a - touch of sorrow, 

ein harter Schlag, SA. A.W.1.IlL; - taunts, beifiende 

Berhöhnungen, SA. H. VI. W. 2.VL.; - tears, bittere Ihrö, 

nen, S%h. Ti. An. 3.1; to be - with, böfe auf Jemand 

jein, bitter behandeln, SA. M.D. 3.11; - woes, bilteres 

Elend. Ti. An. 3.11; - words, beißende Worte, A.L. 3. V. 

| H.IV.11.2.IV.;, - wrong, ſchreiendes linreht, M. D. 3.1. 

ı Bitter, s. (S.-4.) - of the enble, der Betingeſchlag 

| (v. Bit); eine Sache, die bitter ift (v. Bitters). 











Bitter-Apple | bit/tär äp’ pl s., (Bot.) die 

Bitter-Cucumber } -* - k&ü’ küm bür } Goloquinte, die 

Bitier-Geurd -"- gürd Goloquinten- 
gurfe (Cucumis eolocynthis). 


Bitterbump (bit’ tür bämp) s., (Ornith.) De Rohr- 
dommel (v. Bittern, Zancast.). 
| Bilter-Damson (-’- däm'z'n) s., (Bot) die Heil, 
reſche, die Simaruba (Quassia simarıiba). 
Bitier-End (-’- änd) s., ($.-A.) das um die Be 
tinge gelegte Anfertau (v. Bit). 
Bitterful (bit tür fül) «., bitter, herbe (n. v.9.). 
| _ Bitterlugs (bit’ tür ringz) s. pl., der Bodenitein, der 
Sohlſtein (in Salzkeffeln). 

Bitterish (bit’ tür risch) a., bitterlih (Goldsmith). 

Bitterishness (bit’ tür risch näs) s., die Pitterlichteit. 

Bitterly (bit’ tür 14) wdv., bitter, bitterlich; firenge, 
raub, beftig; - afflicted, fhmerzlich betrübt; to censure -, 
heftig tadeln; to inveigh - against a person, beftig auf 
Jemand fhmäben, 

Bittern (bit’ tärn) s., (Ornich.) die Rohrdommel (Ar- 

dea stellaris); the brown -, der braune Reiher; the 
ı small -, der graue Nachtrabe; die Bitterſoole, die Mutter: 
ſoole (auch Aothor⸗water, bei Salzwerfen). 
‘  Bitterness (bit’tär nüs) s., die Bitterfeit; (dildl.) die 
Härte, die Öraujamfeit, die Heftigkeit; die Bosheit; der bittere 
Haß; der Gram, der Kummer, die Sorge, die Berlepung; 
das frinfende Gefühl bei Vorwürfen; Sh. a badge of -, 
ein Zeichen des Kummers, M.M. 1. 1.; the - of anger, die 
Unverjohnlichfeit des Zomes (Zph. 4.); in the gall of -, 
in der größten Roth (1. Sam. 1., Jae.7.); the root of -, 
ein gefährlicher Iretbum in Glaubenſachen (eb. 12.) 

Bitter-Principle (-"- prin' s&e p y s., (chem. Term.) 
der Bitterſtoff. 

Bliters (bit'türz) s. pl., der bittere Branntwein, Bitter: 
tropfen; (bildl., Bitterfeiten, Widerwärtigfeiten (Sweets, 
g. v., entgegengefekt). 

Bitter-Salt (-- sält) 4., (Chem.) das Bitterfalg, 
die ſchwefelſaure Kalkerde (v. Epsom-Salt). , 

Bitiersearching (-' - sür tsching) «., bitter + jcharf, 
ſcharf einſchneidend, SA. H. VLI. 3. 1. 

Bitterspar (-’- spär) s., (Min.) der Bitterfpatb, der 
Bitterkalt, der Bitterkalffpath, der Dolomit (aubRhombspar). 

Bitier-Sweet (-'- set) #., (#08.) der Heiternde Radht- 





Bitter-Nweeting 

it, dad Pilterfüh, das Pitterfükbelz, Wlpranfen, 

Böen, dei Hiſchlraut, Hinſchtraut, dad Mäufeholz 
int Wond- oder Woody-nightshade, Solanım dul- 
ramara. 

Bitter-Soretlag (hit' tür südt’ Ing) a. (Pom.) eine be, 
eadere Bpfehierte, SA. R.J.2.IV. 

Bitter-Veich (-' - vötsch) #., (Bot.) die Walderbſe 
(at Heath-pen, Orobus); die widenartige Linfe (Ervum 
erha), 

Biter-Wood (-'- Add) #., dad Vitterholz, Quaſſiaholz 
Nusssia eneısa). 

Bitter-Wort (-'- därt) 5., (Rot.) die Bitterwurgel, der 
vr Kaya, die Dentiumeurgel, Birterwurzel, Bergfieber · 

(Geetiana Juten). 
Dt, ppr.t. V. Bit, g. v. 
Bitte (hir 1) a. der Mäfer Wiltsh.). 
Bitclie (bh Tin) s., der Milchnapf (Derbysh.). 
Bitter ir. Bittern, 
Bis klıs) 5. pl., d. Bit (8.-4.); Berkeuge, welche 


% Nezperten beim Serfprengen gebraucht werden (North). | 
Bit, 2.0. 7. Bit. 
) 











Diine, «., 2. Bitumen. 
— it men) #, (Min) dad Bitumen, dad 
‚As (rtbarz (allgemeine Bezeichnung der atphaltigen 
* und ihrer Surtogate). 
menät) p. a., mi atti 
wurde nät) v. a., mit Erdpech fättigen, 
Itunainated | bit’ md 
Btmed | yı Wie nd dd pp. d. 3. Bitumi- 
Mteminate | bitirmende | Mate, 4. b. 
— (bl td! m müs) 4. bituminde, von Erd» 
J dentzehen (Min) bitaminous marle slate, 
an rer der Etinffaff, - wood, 
i ‚” Gay, de Koblenklume; - lime-clay, Aoh. 
—* - shale, der Vorzeilanjaspie. Su 
me (bed md niP fü rũa) a, Erdbech ent- 
ein (bl tt md nd ad schün) #., das Sät. 
Banlıin organiſcher Körper in Bitumen x. 
ie (bih’ md ndz) v. a. mit Erdpech jättigen. 
n » Pp.?. 8. Bituminize, q. v. 
Kal 9%, ppr.. 8. Bituminige g:v. 
oe re 
—* bisär veh Hir a. weiſchalig; (bot. 
ii cälr vg Term.) sweiflappig. 
"| ; ifhali 
et Me rd (2osl.) zweifchalige Mollusten; | 
ee vl dd) a, doppelt gewälkt, 
> trül) «., (anat. Term.) weibãuchig 
ren Musfein, deren fleijhiger Theil burd 
ann r * Mustelbäude getheilt if). 
San —* Mr, zwei Wege dabend, auf zwei 


— 


%. (Mil) das — (i 
' ; il; jedes 
> tal —— me 
"2. bibeuafiren, im freien i 
PP. (Arch) v. — — 
ne > Un. (Arch) v. Win, 
Im +?.Q. (Arch.) y. Know, 


Drogen (dreh) r. Bewept (Chaucer). 
"a. (Arch) y, Cast. 
iu di 5 (dreh.) v. Botray 
i 88 (Bet) ». Anutta, Arnufto. 
May Hiper, N 5, (Bot) eine Art brafifianifcher 
Karat, nn 3: FÜRe Pohlartige fg 
I“ jt (Flügel). 
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Bizard (biz’zärd) s., (Bot.) die Bizarde (befondere Art 





Aurikel und Nelken). 


Bizarre (biz zär’) a. wunderlich, launenhaft (v. Odd). 
Bizarria | biz zärtröä |s., (Mus.) das Schnelle Ueber- 
Bizarre (biz zärrö jipringen von einer Zonart in 





die andere. 


Bizon (biz’ z’'n) s., Ausdrud der Beratung; der 
Vorwurf (North.). 

Bizz (biz) v. n., ſumſen, Brummen (North.). 

Bizale, v. Bexzle. 

Blab (bläb) v. a., ſchwatzen, plappern, ausfhtwapen; to 
- a seeret, ein Geheimniß ausplaudern, SA. H. VI. II. 3.1. 

Blab, v. »., plaudern, ſchwatzen. 

Blab |bläb s., der Schwätzer, ber ‘Plauderer, 

Blabber | bläb’bür — * Plapperer. 

Blabber, v. n., jhmwagen, plappern, plaudern; (vwlg.) 
einem Pferde pfeifen, wenn es ftchen fol. 

Blabber-Lipped (-’- lipt) v. Blobber-Lipped. 

Blabbed, imp. u. pp. d. V. Blab, q. v. 

Blabbing, ppr. d.®. Blab, g. v. 

Black (bläk) «., ſchwarz; a - man, a - woman, ein 
Neger, eine Regerin; ſchwärzlich, ſchwarzbraun, Iohfarben, 
braungelb, dunkel; (dilal.) finfter, mürtiſch, ſauer; geheim ⸗ 
nißvoll; traurig; unglüdlic; verrucht, abſcheulich; Sr. in 
the - brow of night, in den ſchwarzen Brauen der Nacht, 
K.J.5.VL; a - day, ein ſchwarzer, böfer, ungfüdlicher 
Tag, R. Il 5. I, R.J.4.V.; - despair, düſtere Ver · 
gweiflung, R. II. 2. VI. - envy, ſchwarzer Reid, H. VIH. 
2.1; the heaven was - with clouds, der Himmel war 
ihwarz von Wolfen; the night's - mantle, der Nacht 
fhwarzes Kleid, H. VI. UI. 4. I; a - matter, eine böfe 
Geſchichte, H.V. 4. L; (dildt.) a - mouth, ein verleum⸗ 
dertiher Mund, H. VII. 1. IE; in the - and dark night, 
in der ſchwatzen, dunkeln Nat; - scandal, ſchwarze Ber 
leumdung, R. II. 3. VII; - strife, berber Streit, R. J. 3.1, 
- tidings, böfe Nachricht, R. I. 3. IV.; death's - veil, 
des Todes ſchwarzer Schleier, H. VI. II. 5.0.4 - villany, 
berruchte That, P. 4. IV.; to beat a person - and blue, 
Ginen braun und blau ſchlagen, W. 4. V.; to fool a per- 
son - and blue, Ginen gänzlich zum Beften baben, T.N.2.V.; 
to pinch a person - and blue, braun umd blau fneifen, 
C.2.11.; (hildl.) to make a person -, Einen anſchwaͤrzen, 
verleumden, verunglimpfen (vulg.) they shall not say 
- is the color of your eye (- is your eye; - is the white 
of your eye), fie follen feine Mage gegen did) anbringen, 
feinen Matel an dir finden; (nulg.}the- ox hastrod on his 
foot, er ift aufgebracht, er ift mürtiſch; er ift vom Nummer 
geplagt, gebeugt; (cent) to give a bottlo a - eye, die 
Blaiche faft austrinfen; to be in a person’s - books, bei 


Jemand ſchlecht angeichrieben ftehen; to be down in the - 


book, als tadelbaft bezeichnet fein. 

Black, adv., ſchwarz; (dila.) finfter, düfter; to look - 
at (upon) a person, Jemand mit finitern Biden anfehen. 
Sh. K.L.2,.IV. 

Black, s., das Schwarz, die ſchwarze Farbe, die Schwätze; 
Frankfort -, Hart’s -, Ivory -, Lamp -, Spanish -, v. 
d. W.; (bill) der Fleden; der Schwarze, der Neger; die 
Trauer, die Trauerfleidung; a suit of -, ein ſchwarzer An» 
zug, Trauerangug, SA. H. 1. IL; to wear -, fchtwarz geklei⸗ 
det jein, trauern, H. 3. II; to be in -, to go in -, to put 
on -, Trauerfleibung anlegen, tragen; to have a thing un- 
der - and white, Schwarz auf Weiß haben (ſchriftlich); - 
will take no other hue, Schtwarz bleibt Schwarz; das 
Schwarze im Auge; -s, die Wilddiebe. 

Black, v. 4. ſchwarz machen, fhwärgen (». Blacken). 

Black-Act (-"äkt) s., ein firenges Gefeh (9. George 1.) 
gegen Die Wilddiebe; - -s, die vom fhottifhen Parlamente 
während der Negierungen der fünf Jakobe, der Maria und des 
VI. Jatob bis 1556-1587 erlaſſenen Gefepe (meil diefelben 
mit gothiſchen · Black- Buchftaben geſchrieben waren). 


190 Bliack-Aldertree 


Black-Aldertree (bläk Al’ [21] dür tr&) s., (Bot.) der 
Baulbaum, der glatte Wegdern, das Pulverholz, Bapfenbolz 
(Rhammus frangula). 

Black-Almain (-"Alımän) s., (Arch.) ein befon- 
derer Tanı. 

Black-Amber (-"äm’bür) s., (Min.) die Pechtohle, 
der Gagat (eine Barietät der Steinkohle). 

Blackamoor (bläk’ämör) #., der Neger; she -, bie 
Negerin, Die Mohrin, Sh. Tr. Cr. 1.1; (Sprichw.) to 
wash a - white, eine bergebliche Arbeit thun, dad Unmög- 
liche tbun wollen, ein Sieb mit Wafler füllen; -'s teeth, 
Kauris, Mufchelgeld; (208.) die vollblühende glatte Binfe 
(I. Wigkt); (Bot) -'s beauty, die füße Scabiofe (So- 
mersetsh.). 

Black-Arse (-"ärs) s., (cant) der Keſſel, der Kochtopf. 

Black-Art (-"ärt) s., die ſchwarze Kunſt, die Bauber- 
funft; (cent) die Aunft, durch einen Dietrich oder mit Gewalt 
ein Schloß aufjubrechen. 

Black-a-vized (-"Avizd) a., ein ſchwarzes oder dun⸗ 
telfarbiges Gedicht habend (North.). 

Black-Ball(- bal) s., die ſchwarze Wahlkugel; die 
Schuhſchwaͤrze, die Schuhwichſe. 

Blackball, ». @., durch eine ſchwarze Kugel (beim Wah ⸗ 
len) Jemand verwerfen; (vnig.) aufpugen, ſtriegeln; aus⸗ 
prügeln, durchwalten; to - a person out of society, Je» 
mand aus der Gejellichaft ſtoßen. 

Blackballed, pp.d. 2. Blackball, q.v. 

Black-Bar (-"bär) s., (Achtsspr.) die Eintede, welche 
den Anfläger verpfligtet, den genauen Ort, wo dad Vergehen 
flattfand, anzugeben. 

Black-Bass (-'bäs) s., ein Koblenmaf (Salop.). 

Black-Beer (-"bör) s., das Braumbier, das Danziger 

bi 


er. 

Black-Berried (-"bör rid) a. ſchwarje Beeren tragend; 
(Bot.) the - - heath, das Flachekraut, das fladysartige Lö 
wenmaul (Antirrhinum livaria). 

Black-Berrles, s. pl., v. Black-Berry; ſchwarze Io» 
bannisbeern (Cumberl.). 

Black-Berry ( ber re) s., (Bot.) die Brombeere (Ru- 
bus frueticosus) Sr. H. IV. L 2. IV.; - - bush, bie 
Brombeerſtaude. 

Blackberry-Summer (-'- - säm’ mär) s., der Spät: 
fommer, die ſchönen Tage am Ende September und 
im Anfang Oxctober, wann die Brombeeren teif 
werben (Hantsh.). 

Black-Bess (-'bds) s., der Käfer (Salop.). 

Black-Bindweed (-"bind’üdd) s., (Bot.) die fdwarz- 
früctige Zaunrübe, die Gichtrübe (Tamus). 

Black-Bird(-’bärd) s., (Ornith.)die Amſel, die Schwarz. 
droſſel (Turdus merula); ( Am.) ».Crow- - - ;thegreat - -, 
eine Art Doble mit gewölbtem Schnabel; the red-winged - - 
(red-winged starling u. Corn-Thief), der roibilügelige 
Beutelftaar, der Korndieb (Oriolus phoeniceus). 

Black-Bitch (- bitsch) s., die Flinte (North.). 

Black-Biend (-'bländ) s., (Min) die Pechblende, das 
—— 

ack- (-"börd) »., die in der ulclaffe ge 

rn rg Tafel. — 
ark- (- böbr) s., der ſchwatze Käfer (Berksh.). 

Black-Bog-Rush (-bög'räsch) x. Bot.) J ſchwatze 
Etridgras (Schoenus nigricans), 

Black-Boil (-’ bail) s., mit Scheidewaſſer aufgelöftes 
Kupfer, zum Säubern der Metallnöpfe. 

Black-Bonnet (-’ bön nit) s., (Ornith.) die Ammer 

(au Black-Headed-Bunting und Reed-Bunting gen.). 

i Blar k-Book (- bük) s., das Sauberbuch, ein Buch, worin 
die Jauberfünfte behandelt werden; the - - of the Exche- 
quer, in England (von Gervais of Tilbury 1175 verfaßt) 
ein Buch, welches die Geſchichte des Erchequer, defim Beamten 
u. ſ. m. enthält; ein unter Heinrich dem VI. verfaßites Buch, 


Black-Feet-Indlans 


worin die von den verfchiedenen Hlöftern verübten Mebelthaten 
eingetragen wurden; daher die Rebendart: to be down in 
the - -, einen Makel im Gharafter haben. 

Black-Box (bläk’böks) s., (cum?) der Advorat. 

Black-Browed (-’ broud) «., ſchwatze Augenbrauen 
babend, Sh. R. J. 3.1, M.D. 3.1. 

Black-Browa (-"broun) a., ſchwarzbraun. 

Black-Bryony, v. Black-Bindweod. 

Black-Bug (-"büg)s.( Arch.) derftobolb, das @eipenft. 
Black-Burled (-' bär' rid) a., (Arch.) zur Hölle 
gefahren. 

Black-Cap (-'cAp) s., (Ornith.) der Schwarzkopf. der 
fleine Mönch (au; Mock-nightingale; Motacilla atri- 
capilla); die Tannenmeife (Parus palustris); Die fhwarz- 
füpfige Meve, die Lachmeve (Larus vidibundus): der 
Dompfaff, der Gimpel (Loxia pyrrhula; Zancash.); ein 
ſchwarz gebratener Apfel. 

Black-Cat (-"kät) s., die ſchwatze Hape; die Genotte, 
der amerikanische Zobel. 

Black-Cattle ( kAt t ) s., das Rindvieh, Horndich. 

Black-Chalk C tschark) s., (‚Min.) die ſchwatje Kreide. 

Black-Cherry (-'tschär're) s., (Bot.) der wilde ſirſch · 
baum, die Waldkirſche Mrunus avium). 

Black-Choler (2 Adl lür) s., die Schwermuth, die 
Melancholie. 

Black-Clock (-' klökN) s., (Entom.) der ichtwarze 
Käfer (Forksh.). 

Black-Cluster(-"kläg tär)s.,die Burgunder Beintraube. 

Black-Coat(-"köt)s.,(cant)berBaftor,derSchwarzrod. 


Black-Cock j-’kök | s., das Birkhuhn, das Epiel- 
Black-Grouse } -"grous } huhn, das Saubhuhn, das 
Black-Game \-'gäm Heidelhuhn (Tetrao tetrix; 


das Weibchen , die Birkhenne beißt Grey-Hen und die Jungen 
beißen Poults). 

Black-Cornered (-' kör närd) s., mit dunfeln Eden; 
Sh. - - night, die Nadıt im dunkeln Schooß. T. A. 5.1. 

ack-Cross-Day(-krösdä’)s.(Arch.)der 25. April. 

Black-Currant (- kür’ ränt) s., (ot.) die ſchwatze 
Johannisbeere, die Gichtbeere (Ribes nigrum). 

Black-Day (-'dä) s., der Unglüdstag. 

Black-Deril (-"ddwll) &., (/chth.) der Veteröfiich. 

Black-Diamonds (- di’ mänds) s. p/., (cant) Roblen. 

Black-Diver (- di’ vär) s., (Ornith.) die Schildente 
(Anas nigra). 

Black-Eagle (-& 8) s., (Ornith.) der Steinadler, der 
ſchwarze Adler (auch White-tailed eagle; Falco fulvus). 

Black-Ears (- drs) s., der Kaibluchs, der Karalal 
(Felix caracal). 

Black-Earth (-'ärth) s., die Dammerde. 

Blacked, pp.d.®. Black, q. v. 

Blacken (bläk’k’n) v. 4. ſchwatz machen, fdmärzen; 
(dildl.) anfhtwärzen, verleumden, verunglimpfen; verdunfeln, 
beiwölfen. 

Blacken, d. n., ſchwatz werben. 

Blackener (bläk’nür) s., Einer, der ſchwatz macht; der 
ehvad verbumfelt. 

Blacker (bläk kär) comp. von Black, g. v. 

Blackest (bläk’ Tat) sup. von Black, q. v. 

Black-Eye ( I) s., tas (in Folge eines Schlages) braun 
gewordene Auge; die Narbe an der Bohne. 

Black-Eyed (- Y’ar) «., ſchwarzaͤugig. 

Blackeyed-Susan (- - sü’z'n) s., eine Art Plum- 
pudding (Sussex). 

Black-Faced (- fäst') a., eine ſchwarzbraune Befichtd- 
farbe habend, brünett, SA. R. II. 1. IL. 

Black-Fasting (- fäs’ting) s., das firenge Falten 
" (North.). 

Blark-Feet-Indians | -'fdt In’ d4 Anz s.p.u.pl., die 

Black-Foot-Indians |-"füt -* - - | Schmwarzfüßler 
(ein notdamerilaniſcher Indianerjtamm), die Päiganindianer). 


Black-Fish ER Black-Sap . 101 
Mod-Mich (bläk’ fisch) s., Cenn.) der Dinlenfiſch telalter an einen Schirmvogt für Schuß gegen Räuber ger 
v. * —8 (Perca | leiftete Abgabe; der Räuberfeld, Naturalzinſen (im Getreide, 
erarin); die Meergrundel; eine Art Lippfiſch (bei Nemryork, | Fleiih x.); das von Gaumern genannte Schiweigegeld, welches 
lahres); der junge Yiih (überh. Footl.). fie, unter Bedrohung des Belanntmacens des Vergehens. 

Bac-Fit (-"it) a. (culq.) ein ciebesbote; v. Black- | deifen pr Beute befhuldigen, den Schwachen zu erpreifen 

Fost. juchen (Am.). . 
Buc-Flar (-Mäks) 5, (Chem.) eine Mifhung von Black-Martin (bläk’ mär tin) s., (Ornith.) die Mauer: 
lainnet Pettaihe und Helzfohle. ſchwalbe, die Fenſterſchwalbe, die Hausfhwalbe, die Mehl 

Black-Fly (-Alı s., (cams) der Pfarrer, der dem | ſchwalbe (Hirundo urbica). 

Landmann die Zehnten abnimmt und ihm infofen | Black-Masterwert (- mäs’ tür üürt) s., (Bot.) die 
berunirschtigt. ſchwarze, gemeine oder echte Meiſterwurz (aud) Great-mas- 

Blark-Fort (-’füt 8, (vulg.) ein Freiwerbet terwort, Imperatoria ostruthium). 

Be | Ch, Black-Maich (-' mätsch) s., der Zunderſchwamm. 
Vch· oral (- För’röst) 5. p., der Schwatzwald. Black-Meat (-' mät) s., das ſchwarze Fleiſch, das Fleiſch 
Biuch-Frlar (- ih är) s., der Dominilanermonch der Hafen, Hirſche, Schnepfen ıc. 

Biacl-Frlars, 5. p., ein Stadtviertel in London Black-Mettle (-’ mät t1) s., der ſchwarze Schiefer. 

Blaei-Prust (-"fröst) s., (prov.) der ruft ohme Reif. Black-Monday (- mün’ dd) s., (eigentlich) der Ofter- 

(-"gim) #., das ſchwatze Wildprett, dad | montag des Jahres 1360, wo Eduard III. vor Paris lag 








Fe Bei (v. Black-Cock). \ und zu welcher Beit eine ſolche Kälte herrſchte, daß viele Ritter 
(-"gräs) s., (Bot.) dad Juchoſchwanjʒ · auf den Pferden erfroren; (gewöhnlich) der Unglüdstag, der 
#8 (r. For-Tail-Grass; East.). Straftag, derinrichtungstag; der erſte Schultag nach den Ferien. 


(bläg’gürd (gärd) s., (urfpr.) der Troß · Black-Menks, v. Black-Friars. 
Fer, br fee and Rohlenträger; (jet) der gemeine Kerl, , Black-Moor (-'mör) s., der Neger, der Schwarze (v. 
de und; ein in Itland fabricirter, ehemals ftarf vet | Blackamoor). 
braubter Shmupftahad. Black-Mouth (-' mouth) s., (/chth.) der Köhler (Ga- 
Badzurdism (bläg! gär diz'm) s., die Flegelei; dad | dus carbonarius). 
Face, (mupig Beien, Black-Mouthed (-"mouthd) a., fhtwarzmäulig; (bild2.) 
— nen a., mit ſchwarjem Griff. gemeine Reden führend; ein loſes Maul habend. 


-hödN) s., die Beute (West). Black-Muns (-"mänz) 8. pl., Schleierkragen von ſchwar ⸗ 

Ba-Bearted (-'här ld) a, veieſt. gem Hanztaffet. 
Pe ke (-"böl) s., das finitere Loch, had Hundeloch Black-Neb (-'näb)s.,(Ornith.)die Aasträhe( North.); 
" Mhie Örfingnif, def. beim Militair). - -8 (vulg.,bildl.) Demokraten, rebellifche Schreier. 


Indies (- In’ dia)s. p.u. pl., (eng) Navtaftle | Blackness (bläk’näs) s, die Schwärze; (dildl.) die 
“u Kr Tine, wegen feiner zeichen Roblengruben | Abicheulichteit; die Duntelbeit. 
— Black-Oak-Bark (-' dk bärk) s., die Quercitronrinde. 
* (lik’ Ing) ppr. d. ®. Black, q. v. Black-Oakum (- &’k'm) s., ($.-A.) Berg von getheer« 
“ Pr — die Schubwichſe, der Schwaͤrzel; - ball, | ten Tauen, 
ns (e-Black-Ball); - brush, die Wichsürfte, | Black-Qusel (- ou'z1) s., (Ornith.) die Schwarzbroffe. 
— —— Blark·Olde (-' ok sid) s., (Min.) - - of copper, 
* Fun Änftreigen fhmwarger Reifen; die Blutwurft | die Kupferſchwärze (ein ocherartiger Orydolith); (Chem.) 
- - of iron, das Eifenorpdulorpd. 
ee} White «, Pammerbared, ftredfbares Gifen Black-People (- p% p)) s. pl., die Schwarzen. 
ish Feten A Black-Peopled, 4. mit ſchwarzen Menſchen bevöltert. 
Ka. sch) a., ſtwitzlich - brown, ſchwarz · Black· Peler (- po tar) s., (cant) der Mantelſad. 


* _ Black-Pins (-’ pinz) s. pl., die Haarnadeln. 
— —** %, der Schlauch; (ulg) der Black-Plates (- pläts) ꝓ. Schwarzblechplatten. 
beat, } ven Selen); (Min) die Blende, die Zink, ı - Black-Points (-' points) s. pl., ſchwarʒe Glascorallen 


—*æ Ginnatarite; - - oak, eine | (für den Handel nach der afrifaniichen Stüfte). 
— —— CanL) ein dem condemnirenden Richter | Black-Poles (-' pölz) s. pl., Stämme, welche bei 


‚ der Lichtung des Unterholges überfehen worden find 

Mad Honday (- läd män’ dd) s., (prov.) (ren. —— — 
Backend (la), (; Black-Pot (-' pöt) s., die Blutwurſt (Somerset; 
—8 #0) 8, (Min) das Waſſerblei, das in einigen Gegenden Black-Pig-Pudding genannt). 


* ermeidle der Bleierztienel: Mi: Bl 5 : ru 
re dlehcwine itiegel; (‚Min.) ack-Psalm särm 8., (cant) das Kinder 
>> Powder, dag Bett A neoefifi(e.Crayon); | Black-Banctus | - sänk’ täs | gefhrei,das Gen ſe der 


ab, Mat - iöwärze; - - spar, der | färm; to sing the - -, fäpreien, weinen (3.Jonson). 
—E De > Black-Pudding (- päd’ ding) s., die Blutwurft. 
fehlen), Gyuner- « Pl, (cant) Spieler (von Pro: Black-Rent (-' ränt) s., ( Arch.) die Binfen in Nar 


ice, 1, (Emtom.) der Gartenf 
Porliccla), . äfer (Scarabaeus turalien (v. Black-Mail). 
* (ey Tage Aülbern und Sihafen berrihende | Black-Rod (-' röd) s., der ſchwarze Stab; derjenige, der 
—XRE dr —— entfehend); (vulg.) der | ihn führt; the usher of the - der Geremonienmeifter vom 
Back. fer (-" ji ren Pärfe. Orden des Hofenbandes; der Thürfteher mit dem ſchwarzen 
ia ) 8 grober, (iwarzer Drud; | Stabe vor dem Oberparlamente und den königlichen Zimmern. 
af ag. (nn it gethifßer Schrift | Black-Row-Grains (-' rögränz’) s. pl., (Min) eine 
— (hy, ander Bücerrwurm. | Art Gifenfein, Cifenerz, in der Nähe von Dubley in Sief 
Mack (-"mäk) a  abiheulih, gräßlich. | fordfhire gefunden. 
—R —* die Sawarjdroſſel. Blacks (bläks) s., (Arch.) die Trauer, der Trauer⸗ 
— —438 8., (Bot.) das an —— -, Neger. — 
mn —* em ’ 
Dada, 'mil) «., (ihiwarzer Heiler) . Mit (-' säp) s., die Gelbſucht (in hob 


East.). 


— — 
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Black-Saturday (bläk sät'tür de) s., der erite Sonn | 
abend nach dem beiligen Dreitönigs: Tag (Forksh.). | 
Black-Saunt (-' sänt) »., (Arch.) das Getöfe. 
Black-Seulls (-' skülz) s. pl., (Arch.) Gavalleriften 
mit ftäblerner Kopfrüjtung. 
Black-Sea (-’ 54) s., das ſchwarze Meer. 
Black-Sheep (-'schöp) s., (orient. Gesch.) bad Schild 
oder die Fahne eines Stammes Turfomannen in Armenien. 
Black-Skimmer (- skim’mür) s., (Ornith,) der cher» 
meſſerſchnaͤbler (Rbinchops nigra). 
Black-Smith (-' smith) 4. der Grobſchmied, der Hup 
fhmied; (eant) the - -'s daughter, der Schlüſſel. 
Black-Snake (-’ snäk) s., (Ampk.) der Würger (Co- 
luber constrictor). 
Black-Sole (-' 581) s., (Arch.) ein Freiwerber (v. 
Black-Foot). 
Blackspaul (bläk’ späl) s., eine Viehſeuche (v. Black- 


egs). 
Black-Spice (-’ spis) s., Brombeeren (Forksh.). 


Black-Spy (-'spl) s., (cant.) der Teufel; der Schmied; | 


der Anfläger, der Anſchwaͤrzer. 

Black-Stone (-'stön) s-, (Min.) der Bergtorf, bie 
Bergpecherde. 

Black-Sirakes (-' sträks) s. pl., (S.-.A.) die ſchwatz · 
getbeerten Planten, unmittelbar über den Berghölzern (v. 
Wales). 

Black-Strap (-'sträp) s., (ent) der Portwein; Wach · 
holderbranntwein mit Eyrup (Am); eine den Sol- 
daten zu Gibraltar für Leichte Bergeben aufgelegte 
Strafarbeit. 

Black-Sugar (- schüg’ gür) s., (valg.) der Lafrigen- 
jaft (Scotl.). 

Black-Sunday (- sün’ d4) s., ( Arch.) Diterfonntag. 
Black-Swan (-’sthän) s., (Ornith.) der ſchwat ze Schwan. 
Black-Syrop (- sir' rüp) s., ein in Sübamerifa gebräud) 

liches beraufchendes Getränf. 

Black-Tall (-'täl) s., (Jckth.) der Kaulbarſch (auch 
Ruff und Pope, g.v., genannt; Perca cernun). 

Blackthorn (bläk’thörn) s., (Bot.) der Shwargdern, der 
Schlehdorn, Hedendorn, Schlebenittaub (Prunus spinosa, 
v. Sloe). 

Blackthorn-Chats (- - tschäts’) s. pl., die jungen 

Eproffen des beihnittenen Schwarzdorne (Bust.). 
Blackthoru-Winter (- - Uln’tür) s., das kalte Wetter 

gegen das Ende Nprils und Anfangs Mai, wenn der 

Schwarzdorn blübt (East.). 

Black-Tin tĩn) s., (.Hin.) das gepochte, zum Schmel · 
jen zubereitete Zinnerz. 

Black-Toed-Gull (-"t54 gAl’) s., (Ornith.) die ſchwarz · 
zehige Meve; der Struntjäger (Larus crepidatus). 

Black-Tressed (-"tröst) a., jdwarzlodig. 

Black-Turnip (- tär'nip) »., (Bot.) das Löwenblatt 
(Leontice). 

Black-Varnish (- vär’ nisch) s., der Steinlohlentheer 
(sum Anſtreichen der Schiffe). 

Black-Visaged (- viz’zidjd) a., mit ſchwar zem, duůſte⸗ 
rem Geſichte. 

Black-Vomit (- vömrit) s., das ſchwatze Etbrechen (das 
ſchlimmſte Symptom des gelben Fiebers). 

Black-Wad ( uad) s., (Min.) das erdige Wad, der 
Braunſtein (in Derbufbire gefunden). 

Blackwall-Hitch (bläk’ täl hitsch) s., (S.- 4.) der ein, 
fadye oder enkelte Holländer (ein Stich oder Schlag, der mur 
einfach um einen Hafen geſchlagen iſt, v. Cat’'s-Paw). 

Black-Wash (-"üäsch) s., eine Waſcharznei, beitebend 
aus Kalomel umd Kalkwaſſer. 

age (-’ ker tür) s., die ſchwarze Galle im Ma- 
gen (eine Krankheit der Schafe; Forksh.). 

Black-Water-Rat (-hätürrät) s., (Säugeth.) die 
fhwarze Wafferratte (Mus amphibius). 


Blade 


Blackwell-Hall (bläk’hAl hält) s., der öffentliche Marft- 
plap in London; - - factors, Gommifjienäre der Tuchma- 
nufacturen auf dem Lande für den Londoner Markt. 

Blackwell-Herb (-' - härb’) s., (#0t.) die Flodenblume; 
Groß ⸗ Tauſendgüldenkraut (Crupina centaurea). 

Black-Wild-Service-Berry (- ulld sür’ vis bör rö) 4. 
Bot.) die Aalkirſche, die Elſebeere, die Hedenlirihe, Die 
Bogelbeere (die Frucht des Elebeerbaums, Crataegus tor- 
minalis). 

Black-Wood (-üüd) s., das ſchwarze Gbenbolz aus Ma- 
Dagadcar, die Schierlingstanne, die Hemlodstanne (Pinus 
americana, Am.). 

Black-Work (-' dürk) s., die Grobfchmiedearbeit. 

Black-Worm (-härm) x., der ſchwarze äfer (Corn.). 

Black -Worts (-"härts) 5. pl., die Heidelbeeren (w. 
Whortelberry). 

Blacky (bläk’ &) »., abbr. für Blackamoor, g. v. 

Blad-Apple (bläd’äpp) s., (Bot.) der Etadelberr- 
cactus (in den Urwäldern Mexico's und Peru's; Cactus 
pereskia). 

Bladder (biäd’där) s., die Blaſe; die Urinblaje; Die 
Schwimmblafe, SA. H. VII. 3.1; das Bläschen auf der 
Haut, das Blätterhen; - and string, rin Inftrument des 
niedrigen Bolfes, wo eine Saite auf einen Bejenftiel oder 
Beien gerogen iſt und eine Blaſe ald Steg dient. 

Bladder - Camplou (-’- käm’pe ün) s., v. Berry- 
bearing-chickweed, unter Berry. 

Bladdered, «., aufgejhwellt, wie eine mit Wind gefüllte 


aſe. 

Bladder-Headed (-'- häd’did) «., dumm, unwiſſend 
(South.). 

Bladder-Nut (-'- nüt) s., (Zot.) die (gemeine) Pim— 
pernuß. Aappernuß, Blafenuf (Staphylen pinnata); the 
african -, die Royena, die afrifaniihe Pimpernuß (Roy- 
ena); the laurel-leaved - -, eine Art Stechpalme (ex). 

Bladders, x. pl., die vom Brante inficirten Weizen: 
fürmer (Kast.). 

Bladder-Seed (-’- sdd) s., (Bot.) das Liebftödel (such 
Cornish-Lovage; Ligusticum cornubiense). 

Biadder-Seuna (-’- sn nä) s.. (Bot.) die Blafenfenna 
(Colutea arborescens, deren Blätter wie Senna abfübren) 
the jointed-podded - -, gefrönte Pelfiben ( Coronilla 
coronata, auch Crowned coronilla). 

Bladder-Wort (-'- härt) s., (Z0t.) das Blaienfraut, 
der Waſſerſchlag (Utricularia). 

Bladder-Wrack (-'- räk) s., (2ot.) der blafige Tang. 
Blaientang, gemeine Seetang, die Meer oder Ser-Gicde 
(au Sea-Oak und Sea-Wrack; Fucus vesiculosus). 

Bladdery (bläd’ där rd) «., einer Blaje ähnlich, wie 
eine Blaje. 

Blade (bläd) s., dat Blatt, das Blättchen, das Hälmchen; 
a - of grass, ein Grasbalm; - of corn, der Betreidebalm; 
-s ofindian corn, Maisblätter; die Alinge (of a knife, 
eines Meſſers); (bildl.) das Schwert, der Degen; (Archit.) 
-3, die Hauptdachbalken; die Wagendeichfel (South) ;(S.- A.) 
the -s of an anchor, die Anferbände, die Ankerflügel (palıns, 
flukes); the - of an oar (au wnsh of an oar), das 
Blatt eines Niemn; (Techn.) the - of a saw, bad 
Sägeblatt; (anat. Term.) the - of the shoulder, das 
Schulterblatt; (T'echn.) a pair of -s (yarn-windles), der 
Haspel; (bildl. vulg.) a cunning -, ein verjhmigter Kerl; 
a fine — ein hübſcher Kerl; a notable young -, ein auf- 
gewedter Gbefell, ein ſchelmiſcher, mutbwilliger, durchtriebenet 
junger Burſche; a queer -, ein wunderlicher Kauz; a stout 
-, tin derber Kerl. 

Blade, ». 4., mit einer Alinge verfeben, Pilanzen, 
Heden beihneiden (Salopsh.). 

Blade, v.n. (vnig.; to - it), tropig und ftolz ein- 
bertreten, den Renommiſten machen, prablen; ſchießen, 
aufidießen 
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Biade-Dane bläd'bön)s.(anat.Term.)das Schulterblatt. Stücen von 90 & 105 Ellen Länge nach Italien und Spanien 
Biaded (nik ld) pp. d. 8. Blade, q. v.; @., bebelmt, ausgeführt). 
balättet: (min. Term.) aus langen und dünnen Plättchen Blanch (blänsch) ». 4. weiß machen; (bild!.) bleic, 
sehhnt; corn. Getteide auf dem Halme; - grass, blaß machen, Sh. -ed with fear, bleich vor Jurcht. M. 3. IV.; 


Grin. ‚weißen; to - almonds, Mandeln abhülſen, jhälen; rollen; 
Biade- Mill <-'mil) s., die Schleifmühle. to - coin, Münzen weiß fieden; to - endive or lettuce, 
Bisde-Smilb (-"smich) s., der Schwertfeger (u. d. uü. Endivie oder Lattich bleiben; to - fruit, Früchte durch eine 

Cukeri. Lauge vom Wollichten befreien; to - linen cloth, Leinwand 

Badge (blädj) s., das gemeine Weib (Zincolnsh.). | bleiben; to - the planchets, die Gold- oder Cilberplatten 
Bladinz, pr. ?. 3. Blade, g. v. ‚ matt mahen; (bilell.; Arch.) eine Rede, eine Antwort ein · 
Biae (blä) s., der Echlag (‚North.). Heiden, bemänteln, beichönigen, weiß brennen; vorbeigehen. 


Biar-Berty (-'bör re) s., die Heitelbeere (.Vorih.). übergeben. 
Biain ihlin) s., das Blukgeihmeür, die Eiterbeule, Sh. | Blanch, v.n., ausweichen, Ausflüchte ſuchen oder vor- 
T.A4L; (Nhiererzneik.) eine Beule an der Jungen: | bringen, Winfeljüge macden; books will speak plain, 
waryi marker Wiere. ‚when counsellors -, die Bücher werden es offen jagen, 
Balı, r.a., Heiden (.Vorth.). wenn die Rathaeber der Sache ausweichen. 
Blake ihläk) a., nadt, Mofi: falt (North); gelb | Blanch, s.p., Blanca; s., (min. Term.) a - of ore, 
(rer Bener uad Küie; North.). | mit anderen Maſſen vermiſchtes Etz. 
Babe, v.n., vor Lachen beriten wollen; ohmmächtig  Blanched (blänscht) pp-d. B. Blanch, g. v. 
wen (Deeonsk.); (Arch.) eibleichen. |  Blaucher (blän’schür) s., der Bleicher; der Gerber dei 
Biakeline (bläktling} s., (Ornith.) die gelbfarbige | Schmalleders; (beim Muͤnzweſen) der Weißſieder, der Schröt- 
pi — Amer (v. Yellow- hunting; lingeglüher; (/gdspr.) die Befriedigung um ein Gehölz, um 
" u ir die Hirſche darin zu halten. 
S, # pl., getrodneter Kuhmiit zur deuerung  Blanch-Farm jblänsch’färm 





Nord Fe - i — Pre 
vers | . rm 4 » ut, wovon ber Bacht- 
red (dreh) " Bckened (Chaueer) Blank- | per \blängk’färm | ing ausfctiehlid in 
er . = —* ch.) im Geſicht ſchwarz werden; Geld entrichtet wird (Vorksh.). . 
Bnasle deren, '  Manch-Fever (-’f& vür) 8, die Bleichſucht (n. 9.)- 
Baneshle | (bih'mä b7) —— tadelnewerth, | Blanch-Holding (-"höl ding) 8., (Achtsspr.) eine be- 
lanableneıs | iadelnewürdig ftrafbar. ſondere Lehnsbarleit, in Folge deren der Inhaber eines Gutes 
Baneallenes (blk’mä bInäs) 9 die Tadelnwürs ‚ feinem Lehneherrn, als Anerkennung feines Rechte, eine Meine 
had digkeit, die Strafe | jährliche Abgabe entrichtet (m. 4.). 
—X Blanchimeter (bläntsch’ &m&tär; blän tschim’ &tär) 
—R j @te., tadelbaft, tadelnswerth, ſtraſbar. 8., (Phys.) ein Juftrument, um die Stärfe des Bleichkalts 
— zu meſſen. 


Ne Jutechnung eines Fehlers, eines Blanehlnz. ppr.d. B. Blanch, g. v.z 8., das Welßen, 


Serzebrud, tines Nerichens- 

Ware: di —— der Tadel, der Vorwurf, die Bleichen: Berzinnen; das Weitmacen der neu geprägten 

———— Serzeben. dad Verbrechen; sh. IU Silbermunzen — 
ar ür bill Deine u : 


L: a0 action worth a = mich nehmen, R. II.  Blanc-Mauger (blängk män’ jür; bläng ming zhär; 
ka; al he falle Bi I N ne iadelnewerthe Pant: vulꝙ. bii möngj') s., (/rz.) eine Art Creme (von Rahm, 
Rt da (Ach) die Berkepu - * —— ganze Schuld Zuder, Gitronenicale und Mandeln bereitet). 

er. tadeln * * 2* (Spenser). | Blanc-Plumb (-' pläm) s., (Arch.) dat Bleiweiß. 
Degen); (Arch) entehren ————— machen (for, Bland (bländ) «., fanft, mild, hold, gütig; — words, 
708 = yon for it, ih kam Sieh * (Spenser); I can | fanfte Worte; - zephyrs, fanfte Rinde, 
& persan for a fanlt, amanı * u nicht tadeln; to - | Bland, v. 4., fhmeiheln, Tiebtoien (Mason: n. q.). 
WEN 78 ım eines Fehlers halber tadeln, Blandament (blän’dä münt) s., (Arch.) ein Tifd- 


De. zu ii acer — rn gericht. 
a » Sum..." ‚ you are to - for Blandat 4’ schü Arch. 3 We über 
Rsuffered ie, Ne ind tadelnawerth. daß Sie es duldeten. — — ————— 


blämd) pp. tricbene Schmeicelei. 
Blamefsl (hı; PR.%. 3. Blame, q. v. '  Blandiloguence (blän dil’ & khü i i: 
Um fun a. ladelnewerih. ſtrafbar: bloody chelei, jühe —* TR 


ee, Makıa hüfeg Saapert. g 
bed, ür fein Bett, = Sh.M.D. 5.1; her - Blandiloquent (blän dil’d khänt) «., ſchmeichelnd füße 
Birefulty, ade. „. —— 1 Worte gebrauchend. * 
—5— (bläm Blandiloquy, s. ». Blandiloquence. 
nenn a. v.a. (Arch.) ». Flatter. 
Hamebess (ld His andising, s. (Arch.) v. Flattery. 
ME: 14 de — er untadelbaft, un. | Blandish (blän’ disch) 2. a., fchmeicheln , liebkoſen, 
enden üyin Eyhat Schuld an einem Ber: | fanft bebandeln (‚Milten). 


is 16) ade. Blandisher (blän’ disch ür) s., der Schmeichler. 


tadellos, untadelhaft Bland i 
* aft. Blandishing (blän’ disch ing) pprd. B. Blandish, q.v. 
Ft. ie Uniguie, snäs) 5., die Untadelhaftig  Blandishlug, s., die Shmrigel ; 


ame (hide mi |  Blandis a man —— Sqmeichelei 
Kutuer war) . der Tadlet, der Splitterrichter, | die en a NE DEREN 


"TU nuͤs 5. das Tadelnewerthe, 


—E ſußen. ſchmeichleriſchen Worte; die Liebloſung, die liebreiche, 
—* ürlkiners (blken’ hür Yhdnü freundliche Begegnung. 
Pius *) 8, die Tadelns: | Blandness (bländ’nüs) s., die Sanftmutb, die Milde, 
ar bilden dͤr (hd) a. tadelnewi die Freundlichkeit. 
— * J uͤrdig. Blaudrell (blän’dr)) s., Arch.) eine Apfelſorte. 
Bonaj un oläng’kürtz %g.V. Blank (blängk) 4., blanf, weiß; bleich, blaß; the - 


SFR, ya ya! (Waarenk -) Blancards. 


j : | fe‘ Mi ſchri 
Un gefertigt und ala fleurete in moon, der blaſſe Wondt Milton) ; unbefchrieben, Irer, - paper 


\ weißes oder unbefchriebenes Papier (v. Blank space) ; (bildl.) 
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gebracht, verblüfft; Adam astonished stood and -, Adam 
ſtand erftaunt und beihämt da (Milton); reimlos, - verse, 
reimlofe Jamben, Sh. H. 2. IL, M.N.5.1l.; volltändig, 
ganz, mangellot; to look -, verwundert, beſchaͤmt, beftürzt 
ausjchen (wie aus den Wolfen gefallen); a - bar, a com- 
mon -, a plea in -, (Ächtsspr.) ein Einwand gegen die 


Beihuldigung des Klägers, in Rolge deſſen der Aläger den 
Ort genau angeben muß, wo das Vergeben ftattfand; a - | 
bond, a - charter, $Sh. R. II. 1. IV., das unawsgefüllte 
Formular eines Documents, Blanquet zu einer Obligation;, 


(bildl.) unbeichränfte Macht. SA. R.IL 1.1V.; - cartridges, 
PBulverpatronen ohne Kugeln; - cover, das leere Couvert; 
(Hdlsspr.) - credit, der offene (Blanco«) Gredit; - eutting 


engine, die Durchſchnittsmaſchine (wodurch die Metallftüde in | 


Münzplatten zerſchnitten werden); (Adlsspr.) - endorse- 


ment, die Indorfirung in Blanco; - letter of attorney, das | 


Blanquet zur Vollmacht (- charter, q.v.); - license, ein 
unausgefüllter Trauſchein; adv., - point, fchnurftrade, gerade 
zu, ganz und gar; - space, der weiße leere Naum, S%.W.2.X. 

Blank, s., ein leerer Raum; der weiße leere Plap auf dem 
Papier oder in einem Bude; SA. and what was her 
history? a -! und was war ihre @efchichte? ein leeres Blatt! 
T.N.2.IV., 3.1; tas unbejchriebene Bapier, Bapier mit 
aus geloͤſchter Schrift, das unausgefüllte Formular eines Doku: 
mente, dad Blanquet; das Weiße, das Biel, dad Schwarze in 
der Scheibe, S4.H.4.L; (aud bildT.) he stood within the - 
of his displeasure, er ſtellte ſich in das Ziel feines Mif- 
fallend, ©. 3. IV.; the true - of thine eye, das richtige 
Ziel Deines Auges, K.L. 1.1; W.T. 2.UL; seals a 
commission to a - of danger, eine Vollmacht der Gefahr 
zeichnen, Tr. Cr. 3. Il; das blinde Fenſter, die blinde Thür; 
die Niete (in der Lotterie), Sh. Cor. 5. .; to sit down 
with a -, mit einer Niete jigen bleiben, herausfommen 
(Goldsmith), (bildl.) feine Hofinung vernichtet fehen; der 
leere Wurf im Würfeln , die weiße (bildlofe) Harte; (Nuem.) 


der Schrötling, die umgeprägte Müngplatte; -s, die Blind ' 


münze; -s, reimloje Jamben; to have - 5, Karten ohne Bilder 


haben; a dreary -, ein Auftand vereitelter Gefinungen; | 
(Hadlsspr.) in-, Blanco; to accept in -, in Blanco arceps | 


firen, to draw in -, in Blanco trafliren; to indorsa, (en- 
dorse) in -, in Blanco indojfiren,; to leave in -, in Blanco 
lafien; Zahlen, Namen x. nicht ausfüllen. 

Blank, v.«., (Münze) blank fieten (to - by boiling); 
(Arch.) ausloſchen, vertilgen, vernichten, aufleben, an- 
nufliren (Spenser); beihämen, muthlos, beftürzt machen, 
$h. 4. 3. U. 

Blauked, pp. d. ®. Blank, q. v. 

Blanker (bläng’ kür) s., der Beuerfunte (West). 
Blankers, s. pl. (Arch.) weiße Aleider (Skinner). 

Blanket (bläng’ köt) 4., (von dem Grfinder, einem 
Weber aus Priftol in England) die weiße wollene Bettdede, 
the broad and narrow -, die feine und grobe Bettdede; 
die Flanell · Windel (für Eleine Kinder); (Zuckerb. ) das Seihe- 
tuch (zum Ginlegen in den Durchiugsforb) ; (Typ. die wollene 
Unterlage unter dem Bogen in der Preffe; (Pom.) die Weißbirn 
(auch Blanquet, Blanquette geihrieben); totoss in a-, auf 
einer Bettdede prellen, in einer Dede in die Höbe ichleudern, 
Sh. H. IV. I 2. IV.; (dildt. vudg.) on the wrong 
side of the -, im entgegengefepten Sinne; (vulg.) to be 
born on the wrong side of the -, aufer (ihe geboren 
fein; (vwlg. Cant) the - hornpipe, ber fleiſchlich⸗ Umgang. 

Blanket, v. 4. mit einer Dede zudeden, $h.K, L.2.L; 
to a person (to toss in a-), Jemand auf einer Dede in 
die Höhe fchleudern, preilen; berfpotten; aufziehen. 

Blanketing (bläng’ köt ting) s., das Prellen: das 
Schleudern einer Perfon auf einer Dede in die Höhe: dad 
Zeug bi Bettdeden, 

anket-Pudding (-" - pfid’ ding) s., ein Mel: 
Pudding mit eingemachtem Obſt (Sussex), 


das Zündpapier. 

Blanklycblängk/lö)adv. weifi,leerz;blaß; (biia?.)beichämt. 

|  Blankness (blängk’nüs) s., die Blöße (n. 4.). 

Blanks and Prizes (blängks And pri’ ziz) s. pl., 
ein Bericht, beitehend aus Bohnen und Speditüdcen 
(Salopsk.). 

Blanscue (blänz' keit) s., das Unglüd, der unerwartete 
Unfall (Somerset). 

Blaps (bläps)s.p/.(Entom.)berZrauerfäfer, Schlupflaͤfer 
Blare (blär) v. n., blöden, brüllen (Jonson, w. g.), 
plärren; die Zunge verächtlich berausftreden ( Yorksh.); 
ſchwelen, wegichmelzen (mie ein vom Winde bewegtes Licht, 

v. Flare). 

Blare, s., der Lärm, der Tumult (Barlow, mw. g.); Berner 
| Bilonfheidemünge — 1 Bapen. 

'  Blarney (blär'nd) s. p., ein Marttflefen in der Graf. 
ſchaft Gorf in Irland; ein hoher Fels dajelbft, daher bie 
Nedensart, to lick the - stone (to tip the traveller, to 
deal in - to tip the -), blaue Wunder erzählen (& la 
Müncbaujen), auffchneiden; lügen, daß fich die Balfen biegen; 
give me none of your-, ich will nidyts von Deiner Aufſchnei · 
derei, bon Deinem Lügen, auch von Deiner Schmeichelei hören. 

Blase, v. a. (Arch.) v. Blazon (Chaucer). 

Blash (bläsch) v. a., (prov.) fprigen, mit Roth 
beiprigen; malen, anitreihen (North.). 

Blash, 3., der Unfinn, das dumme Zeug; der Abfall, 
ber Unratb (Zincoln.). 

Blashy (bläsch’ &) a., (prov.) fhmupig; naf; dünn, 
wällerig (North.). 

Blasen, v. Blazon. 

Blasour, s. (Arch.) v. Flatterer. 

'  Blaspheme (bläs fm’) v. a., Gott läftern, flucen; 

| gettlofe Reden führen. 

Blaspheme, v. n., Gott läftern, eine Gottesläfterung 

ausſtoßen. 

Blasphemer (bläs fd’ mür) s., der Gottesläſterer. 
Blasphemwing(biäs f& ming)ppr.d.®.Blaspheme,g.r. 
Blasphemous (bläs’fd müs) w., gettesläfterlic. 
Blaspheimy (bläs’f& me) s., die Gettesläiterung, Sh. 

M.M. 2.1L, T.5.1. 

Blass (bläs) s., (Arch.) die Bewegung der Sterne. 

Blassen (bläs’ s'n) v. @., (Arch.) illuminiren. 

Blast (bläst) s., ein heitiged Blaſen des Windes; der 

Winditoß (an - of wind); der Schall, der Ton vom Blaſen 

| eines Inftrumente; Sh. the - of war, bei Krieges Shall 

(Schlegel: Kriegäwetter), Si. H.V. 3.1; der Peſthauch. 

‚ der Mehlibau, Brand im Getreide, an Bäumen; die Luft 

erſchütterung durch einen Kanonenſchuß; die Erploſion des 

‚ Sprengpulvers ober eines böfen Wetters; der Wetterihaden; 
die Entzündung vom Blige; der Einfluß eines fhädlichen 
Geſtirnes; die Entzündung; ein vermeintlih durd Zauberei 
verutſachtes Gntzündungöfieber (Somerset); - ointment, 
die Branbfalbe. 

Blast, v. @., welfen machen, verfengen, verkrennen; (auch 
bildl.) Sh. A.1.L, K.L.2.IV.; upon this -ed heath, 
auf dieſer dürren Haide, M. 1. III; mit Pulver fprengen; 
(bildl.) plagen, ſchlagen, ftürmen, vernichten (durch Sturm, 
Unwetter, Blig); übertönen, übertäuben, Sh. A.C. 4. VL; 
to - the corn, das Getreide verbrennen, mit Brand beim: 
fuchen, Sh. H. VI. II 5.V.; beſchimpfen, zu Grunde richten, 
serflören; to - a person’s character, Jemandes Ruf ber 
fhimpfen; heftig ſchelten; (bild!) verfluchen, verwünſchen; 
erichreden, vereiteln; this -s all my hopes! das vereitelt 
alle meine Hoffnungen! verbreiten; to - a report abroad, 
ein Gerücht verbreiten; (vu/g.) - me! ich will verflucht fein, 
der Teufel foll mich holen! 

Blast, v. n., verfagen (von ber linte; Devonsh.); die 
Augen verwundert auffhlagen (Devonsh.); (Arch.) 
ſich rühmen, prablen. 





Blast-Cylinder 
Insi-ylinder (bläst’sil lin där) s., (‚Mech.) der | 


Surplinder. | 
Basted (bläs’id) pp. d. ®. Blast, q.v; a., (cant) 
- brimstane, ein liederlihei Nenſch his character is for 
ever «, fein Auf iit für immer dahin; - corn, verbranntes 
Getride; (camf) a· Fellow, in vermorfener Menſch; - grass, 
vn Binde niedergeihlagenet Heugtas (North.); - hopes, 
werte heffnungen; a - reputation, ein ſchlechter Ruf; | 
Sk. - woods, auägeörrted Holz, T. A. 4. II. | 
Blastema (blästd’ md) s., (bot. Term.) die Reimpflanze. 
Blasi-Eagine (-' Zn jin) s., (Mech.) die Blaſemaſchine. 
here (bläs’tär) #., der, die, dad Zerftörende, Ders | 
u) x | 
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Blaze (bläz) s., die heile, lodernde Flamme; das Leuch · 
ten der Flamme; (auch bildl.) die auöftrömende Glutb, der 
Lichtftrahl; (bildl.) die Verbreitung, der Nuf, das Gerücht; 
what is glory, but the - of fame? was anders iſt der 
Ruhm, als die Verbreitung des Rufs? (Milton); der Yärm, 
der Tumult; die Bleſſe an der Stirn eines Pferdes; die Finne, 
das Bläschen (im Gefihte, Yorkskt.). 

Blaze, v. 4., ausbreiten, unter die Beute bringen, ver- 
breiten (zuw. mit abroad und forth), S%. R. J. 3. IL, 
J.C. 2.1; to - those virtues, which the good would 
hide, die Tugenden auspofaunen, welche die Guten verbergen 
möchten (Pope) ; blafoniren (vr. Blazon); (Forstw.) Bäune 
durch Einſchnitte bezeichnen, anihlanen; to - salmon, Yadyie 


Blast-Furuare (-"fürnis) s., (Hüttenm.) der Stichofen. | mit der Zinfgabel fangen (.Vorth.). 


Blasilag (hläs’ting) pr. d. V. Blast. 

Blstiag, «die Gyplofion durch Pulver, dad Sprengen; 
dat Ladehen (Bpb.) the - of a rock, dad Pflocſchießen. 
Kuren (läst’ mänt) s., Die Anftehung; die Peftluft, 


stökär'päs) a., (bot. i 
— päs) a., (bot. Term.) in 


Bistodern blistödärm‘)s., (bot.Term.JdieReimbaut 
Blastoazy (blästäl" 3 j&) s, Die Yehre von iden 
* wi 3%) 8, Die Lehte vom Beichneiden 
Pipe (- } 7 T. . \ 
55— pph s., (Techn.) das Ausitrömungsrohr 
al (bi tünt) m, Mödend, wie ein Kalb: the - 
beat, du lade Zi, dh die Berleumbung, ald Ungeheuer 
— Gild idwathaft. geſchwätig, verleum⸗ 
—F "rider, in qtijtũeller. der beftändig feift und ſchilt. 


«Dr Blotch, 
—A a., blöde, 
Bei ide, Malt, bilde.) unempfindfich, | 

Kühler, 
Blte, vn. Brülfen, heulen (North). 
(bld’tür) 5., (cant) dad Kalb, 
ie ae ».n., (prov.) viel und Unſinn 
* — der Unſinn, das dumme Zeug; 


MWemneen 
— t Ing häsch) s., (prov.) 


Blatberskite —5** 
ee ür skit) s., der färmende, pol. 


Menſch (Am.). 
rege 8.,(Entom.) die Schabe (v.Cockroach) 
#7 ivtär) ©. m, (Areh.) blüden, brüflen, 
— Geräuid machen (Spenser). 
—* die Füge (North). 
das u) > 
amnnigt Gerãuſch 


bloct, das Gebrüll, 


buu tat rar | 5.,(Arch.)der lärmende, 
2 | fhwapende Prahler, der 
Blattering, Ppr.®.®. Blatter 
—* (Arch.) b. White, * 
(bläntsch) s, die Beule (East.). 
* (inf schät) . (Arch.) feinee Bei. 
—* a ehe (Arch, eine Art Pelz. 
— An), ” ol.) der Aneifer, der MRüſſel · 
* (biätsch) .. der große Li ö 
Rn * arm, das Getoöſe 
Baer, = 2 @., aufgedunfen (Bast.). 
* (hd) © (Bot.) die Rormblume ( North). 


) 8, dad Gefdipür (N, 
bern t (North.). 
Mn —R —* —*** 
R ; der Weißnſ . 
?.Bleak); die Blamme(v.Blaze, EA 


Blazed, pp. d. B. Blaze, g. v.; the horse is -, das 
Pferd hat eine Bleſſe; the tree is -, der Baum ift zum 
Berfauf gezeichnet; der Baum ift abgerindet, entrindet (Coo- 
per); in den Baum ift ein Ginfchnitt gemacht worden, zum 
Beiden und Wegweifer für die, welche durch die dichten Wäl- 
der ded weitlichen Amerika's reifen müſſen. 

Blazer (bld’ zür) s., der Berbreiter von Neuigkeiten; 
derjenige, der Gerüchte verbreitet (S'ipenser). 

Blazing (bld zing) ppr.d.®. Blaze, q.v.; - star, 
der Haarjtern, der Komet. 

Blazing, s. (Bot.) die Meblblume, die Purpurblume 
(Aletris farinosa), 

Blazou (biä’ z’'n; bläz’ z'n) v.a., Wappen erklären; 
Wappen Fünftlih ausmalen, illuminiren, blafoniren; dar 
ftellen, fchildern (einen Menſchen); (dildl.) ihmüden, aus 
jieren, verzieren; she -s her hideous form, fie ſchmückt 
ihre häpliche Geſtalt; ausframen, zur Schau ausjepen; heraus ⸗ 


ftüßtern(.North.); ( Arch.) |ftreichen, verbereliden, rühmen, preifen, feiern, Sh. R. d. 


2. VL; ausbreiten, befannt machen, auspofaunen, Sh. Ti. 
An. 4. IV, 

Blazon, s. die Wappenkunde, die Wappenkunſt; das Wappen, 
das Wappenſchild, Sy.W.5.V.; die Darſtellung, die Berkün- 
digung; das laute Lob; das Krachen; das Auspofaunen; die 
Erhebung; die Offenbarung, S%. H. 1. IV., T.N. 1. V.; 
Grflärung, Sh.M.M. 2.1I.; to write -s, Lob oder Tadel 
ſchreiben. 

Blazoned, pp. d. V. Blazon, q. v. 

Blazoner (bl% (bläz] znür) s., der Wappenausleger, der 
Wappenkundige, der Wappenfenner, der Blajonift; der Aus: 
pojauner; der Verleumder. 

Blazening, ppr.d. ®. Blazon, g.v. 

Blazonry (bl&’ [bläz] z'n re) s., die Wappentunde, die 
Blafonirkunft. 

Blea (blo) a., gelb (Xorch.). 

Blea, s., der Eplint (im Holge); Die weiße Haicl- 
ftaude (n. g.). 

Blea-Berry (-' bär r&) s., die Bidbeere, die Heidelbeere. 

Bleach (bitsch) v. «., bleichen, SA. L. 5. U.; to - eloth, 
Leinwand bleichen; half -ed linen eloth, halbgebleichte Lein · 
wand; to — wax, Wachs bleichen. 

Bleach, v.n., weiß werden, bleichen. 

Bleached, pp. d. B. Bleach, g. v.; (cant) - mort, 
eine Blondine. 

Bleacher (bld’tschür) s., der Bleicher. 

Bleachery (blö'tschär ro) s., Die Bleiche, der Bleichplatz, 
die Bleichftätte. 

Bleaching (bI& tsching) ppr. d. ®. Bleach, 4. v.; 
- ground (bleach-yard), die Bleihe; - liquid, das Bleich⸗ 
wailer, das Chlorwaſſer; - powder, das Bleihpulver, der 
Ghlorfalt. 

Bleachy (bld’tsch&) a., ein wenig falzig (Somerset). 
Blead (blöd) s., (Arch.) Früchte. 

Bleak (blök) z., blaß, bleich; falt, froftig, rauh; the - 
air, die rauhe Luft, SA. T.A.4.IIL; thenorth's - winds, 
des Nordens froftige Winde, K J. 5. VIL; standing - upon 
the sea, den Winden ausgefept, dicht am Meer, P. 3. IL; 
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- and barren prospects, traurige (öde) und unfreundliche 
Ausſichten; fchüchtern, blöde, verlegen (Kust.). 

Bleak, s. (/chth.) der Weißfiſch, der Alben, der Ueflen 
(Cyprinus alburnus; v.Blay und White-Bate); powdered 
sonles of the -, die pulvertirten Schuppen des Weißfiſches 
(woraus bie falihen Berlen gefertigt werden); preparation 
of pounded shells of the -, bie präparirten und zerriebe: | 
nen Schuppen des Weiffiiches (eigentlidy ein ölartiger dider | 
Saft, welcher Die Rarbe der Perlen hat und Essence d’Orient 
beißt, weil man damit in Rranfreich auch die orientaliichen 
Perlen nachabmt). 

Bleakish (blé kisch) 4. etwas falt, rauh, fröftlich. 

Bleakness (blök’nüs) s., die offene, freie Lage, das dem 
Winde Ausgefegtfein; die Hälte, der Froft, die Rauhheit; die , 
bleiche farbe; die Bläffe (n. v. 4). 

Bleaky (bi Kb) 4., (in Bezug auf Lage) offen, unbe. 
fchügt; Talt, froftig; om the - top of rugged hills, auf | 
dem unbeihügten Gipfel rauber Hügel. 

Blear (blör) «., trübe, dunfel, umjogen, umnebelt (von | 
den Augen), - eyes, rinnende Mugen, Triefaugen (Dryden). | 

Blear, v. @., trüben, trübe, triefend machen; vwerdunfelm, 
S$h. the -'d sights are spectacled to see him, das blöde | 
Auge trägt Brillen, ihn zu fehen, Cor. 2.1. 

Bleared, pp. d. ®. Blear, q. v. 

Blearedness (bidr’ dd nüs) s., die Triefäugigkeit, das | 
Augentriefen. 

Blear-Eyed (-"id) @., triefäugig; (Ormith.) the - - owl, 
die triefäugige, ſchwachſehende, blinde Eule; the - - fathers, 
die triefäugigen, (vor Alter) ſchwachſehenden, (iran.) einfäl- 
tigen Bäter (Drryden). 

Blearing, ppr. d. ®. Blear, q. v. 

Bleart (blört) v. n., (prow.) ſchelten, ſchimpfen, Lärm 

machen. 

Bleat (bl&t) «., kalt: öde (A’ent.). 

Bleat, ». n., blöden (mie ein Schaf, Kalb); Sh. L.5.IL, 
S.4.1, M.N.3.I., W. T. 1.L 

Bleat 

Bleating 

Bleater (bl&’tür) s., (cant) dad Schaf; das Hammel | 

fleiſch; der Geprellte. 

Bleatiug, ppr. d. ®. Blent, g.v.; a., (cant) a - 
cheat, ein Schaf; a - rig, ein Echaf-Diebitahl. | 

Bleh (bläb) s., eine fleine Blafe (bef. im Spiegel); das | 
Wafierbläähen (‚Vorth.). 

Bleb, v. «., trinfen (North.). | 
Blebby (blöb’ b4) z., voll von Bläschen, Wafierbläschen. | 
Blechnum (blöR’ndm) s., (Bot.) der Nippenfarn (gem. 

Hard-Fern; v. Rough-spleenwort unter Spleenwort. 

Blecken (blök’'n) o. a., ( Arch.) fdiwarz machen, | 
Bled (blöd) imp. u. pp. d. B. Bleed, q. 

Bledder (bläd’dür) v. n., weinen (North). 

Blede, x. ( Arch.) ». Blood. 

Bleden, ». n. (Arch.) v. Bleed. 

Bledewort (bl&d’ kürt) s., (areh. Bot.) der wilde | 

Mohn. | 

Bledsand, a. (Arch.) v. Bloody. | 

Blee (bl) s., (Arch.) die Gefichtefarbe, das Anfchen; | 

die Geſichte zůge. 

Bleech (bltseh)a., die Bleiche (East.). 

Bleed (blod) v.u. (imp.Bled, pp. Bled, v.Blooded), zur 
Ader laſſen; den Saft aus einem Baume zapfen; (cant) rupfen. 

Bleed, ». n., bluten; tropfen, tröpfeln; auslaufen (vom 
Eaft der Räume); (prov.) ergiebig fein (von Korn, nachdem 
ed gedrojchen ft); to - at the nose, aus der Nafe bluten; | 
to - to death, verbluten, SA. S. 4. L, Tr. Cr. 2. IH, | 
0.5.1; eines gewaltſamen Todes fterben; the lamb, thy 
riot dooms to -, das Lamm, weldhes, Deinem Gaumen zu 








s., das Blüden eines Schafes, Halbes, 








Blended 
das Geld auf eine verſchwenderiſche Weile ausgeben, verthun; 


| he -s well, er ift freigebig; er läßt ſich geduldig rupfen, er 


lebt flott; to make a person -, Ginen dahin bringen, daß 
er eiwas zum Beften giebt. 

Bleeder (blö’dür) s., der Aderlaffer; der, welcher zur 
Ader lat; (cant) -s, Sporen. 

Bleeding (bis ding) ppr.d. B. Bleed,g. v.; a., (cant) 
a - eully, (£iner, der fein Geld gutwillig, Teichtfinnig ber: 
giebt; - new, friihblutend, S%. T. A. 1. IL 

Bleeding, s., der Blutfluß, der Blutiturz, das Bluten; 
a - atthe nose, ein Najebluten; der Aderlaf; das Saft: 
abzapfen. 

Bleeding-Bolst, s. (Arch.) v. Cupping-Glass. 

Bleeding-Heart (-'- härt‘) s., (#0t.) der Goldlad 
(v. Wallflower, West.). 

Blei (h1öf) «., unruhig; lärmend, geräufcvoll (Kast.). 

Bleffin (blöf fin) s., der Keil, der Kloß (Zancash.). 

Bleffinhead (bläf finhäd) s., der Dummfopf (Zan- 
cash.). 

Bleike, v. n. ( Arch.) blaf; werden. 

Bleine, s. (Arch.) das Geſchwür. 

| on a., blöde, ſchamhaft, verfbämt (Nortäh.). 

Blemish (bläm’isch) s., der fehler, der Wangel, das 
Gebreben; (bildl.) der Schandfled, die Schmac, die Unehre, 
der Scimpf. die Schande; (Jydspr.) der Bruch; der ein 
gelnidie oder abgebrochene Zweig zur Bezeichnung der Wald: 
bahn; das Abgehen der Hunde von der Spur. 

Blemish, v. 4., verunftalten, entftellen, ſchänden; to - a 
person's character(reputation), Jemandes guten Namen be 
ſchmutzen, beihimpfen; (/gdspr.) v.n., vom Schweiße abgeben. 

Blemished, pp. d. B. Blemish, 4. v. 

Blemisbing, ppr. d. B. Blemish, q. v. 

Blemishless (blöm’isch lüs) «., mafellot, fehlerfrei; 
vorwurfoſrei. 

Blemishment (bläm’Isch münt) s., die Schande, der 


| Schimpf, der Schandfled; die Ungnade (m. g.)- 


Blemmle (bläm'm’) v. «., mit einer Flüfjigfeit ein» 
miſchen und umrübren (North.). 
Bleuch (blönsch) ». a., bindern, verhindern, abhalten, 


| abwenden; anflagen, verrathen (Staffordsh.). 


Blench, vo. n., erſchteden, fupen; aus Schrei etwas un- 
terlafien; weichen, S%. H. 2. IL; you do - from this to 
that, ihr lenkt von diefem zu jenem ab, M. M. 4. V., W. T. 
1. I1.; - at sufferance, vor dem Dulden weichen, Tr. Cr. 1.1. 

Blench, s., das Auficreden, plögliche Auffahren (n. y.); 
(bildl.) die Abweihung, die Verwirrung; der Blid, der 
Anblid (Warwick); der Rebler, der Mangel (Nortk.); 
(lichtsspr.) der Xebenzins, der Grundzins ; to hold land 
in -, ein Stüd Sand auf Erb: oder Grundzins befipen. 

Bleuch-Corn |- körn |s., Weizen mit Roggen ver- 

Blen-Corn |blän'körn miſcht (Korksh.). 

Blencher (blöntsch’ür) 4., das Schreckbild, die Bogel- 
icheuche. 

Blench-Holding (-’hd] ding) s., ( Arch.) dad Leben 
—* Leiſtung einer Geldſumme (v. Blanch-Farm). 

Blenchiug, ppr. d. B. Blench, g. r. 

Blend (blönd) ». a., (imp. u. pp. Blent und poetiſch 
Blended) bienden, verblenden (n. g.); vermiichen, vermengen, 
unter einander mengen, Sh. T.N.1.V.; verwirren, the 
times and seasons of the year- themselves, bie Zeiten 
und Jahreszeiten verwirren ſich unter einander (Hooker); 
(Arch.) verunreinigen, verderben, befudeln , fhänden; be 
fleden, beichmupen (Spenser). 

Blend, ». »., ſich vermiſchen. 

Blend, s. (.Min.) die Zinfblende, das Zinferz, die Ginnaba: 
rite (ein Metall mit Schwefel verbunden); - metal iron,’ 


fröhnen, zur Schlachtbank verurtbeilt ift (Pope); (Buchb.) | ein grobes Gifenerj; - water, eine Yeberfranfheit des Nind- 


the work -s, das Buch ift befchnitten. angeichnitten 


‘ (wenn | vieht (aud) More-hough genannt, North.). 
bei dem Befchneiden bie in den Drud gefchnitten it); (cunt) | * 


Blended, pp. d. ®. Blend, 4. v. 


Bender O — oina 1907 
Bender ſdleu dur) s., der Bermenger, der Vermiſcher. Blethisla (bl& ihlz’ & A) s., (Entom.) der Raichkäfer. 


Bending, ppr. ?. ®. Blend, q. v. Bletonism (b14’td niz'm) s., (von dem Inhaber Bieten), 
Blendings (hlän’dingz) s. pl., Grbien und Bohnen | die vermeintliche Kunſt, unterirdiſche Waflerquellen wahr. 
termiiht (Forksh.). nehmen und angeben zu fünnen. 
Bendons (hlön’ düs) «., Mendenartig. Bletonist (bl&’tö nist) s., Einer, der die Kunſt befipt, 
Brad-Water, v. unter Blend. unterirdiiche Wafferquellen wahrnehmen und angeben zu fönnen. 


Bleukard (blängk’ärd) s., der Aurgictige (Vorth.). | Blew (bild) imp. von Blow, g. v. 


— ür) s., der einäugige Kampfhahn Riem. unziätig für Bine, Bluish, 4. v. 
Benks (blöngks) 5. pl. Aihe (West.). Blew-Blow, s. (.Arch.) die Komblume. 
Bleaky (blöngk'd) v.n., (menig) ſchneien (Devon.). Blewit (bihrit) s., (Bot.) der Schwamm (North.). 
Bieanerrhora (blän örreä) s., (Med.) der Schleim» Bleyme (bldm) s., (T’hierarzneik.) eine Entzündung 
fu, die Blennerrhör. am Fuße eines Pferdes. 


Blenny(hlöund)s.,(Zchtk.) der Schleimfijch(Blennius). | Blice (blls) s. pl., Läuſe (North.). 
Bleas (hlönz) s., (/chth.) der breite Schellfiſch (Gadus Blicea (bIlsé ) s., (/chth.) eine Art Breitling, der 
er Sprotte ähnlih (Clupen latulus). 
(blänt) imp. u. pp. d. ®. Blent, g. v. Blickent (blik’änt) «., glänzend, blant (West.). 
Bepharis (böfärls) s., (/chth.) der Spieaelfüch; Blids (blidz) s. pl., elende Menichen (Devon.). 
(Vomer). Bligh (bil) 4. einfam, öde (Kent.). 
(blöffärsplö'geä) s., (med. Term.) Blight (bllt) s., der Mehlthau, der Brand; das Bren— 
Ne nende, Freſſende. die Schärfe, the first - of frost, der erfte 
Bus jet — fü röptläsis) s., (mer. barte Aroit, der durch den Froſt entitandene Schaden; (in 
* fall. Amerika) der Hautausſchlag; (bild. der Gifthauch, Peſtathem. 
Iapen, cn — * — u. pp. Blessed und Blest) Blight, v. a., durch Meblthau verderben; (bildl.) am 
ee gedeiben (möge Gott. «90 | Gedeiben hindern; vereiteln; to - aperson’s hopes,Jemandes 
* re * —* rübmen; (Arch.) ſchwen⸗ | Hoffnung vereiteln; -ed corn, das Mutterforn. 
——— It - wi out, (Belfs- | Blighied, pp. d. V. Blight, q. v. 
ne — — — = eher Blighting, ppr. d. 2. Blight, q v. 
übe se —* — 2 = n g, lich Blighty (bilrt&) @., voller Mebltbau, R 
a — ügel); ſich Blin (blin) v.a. u.n., (Arch.) aufhören, inne halten, 
üb as glich hen la Kin pi * ) a thing, ſich | still ſtehen; einftellen (Sppenser). 
early —* en 1; füch etwas zu Gute | Blind (blind) «., blind, blödfichtig; dunkel; falich; gebeim; 
"me ten a challenge, Bat her » \hügen, Sh. God | unjichtbar; unwiſſend; ‚Wildt.) moraliſch verderbt; thöricht; 
—ñ— F vor einer Her: | (prov.) unfruchtbat (in Bezug auf Blumen und Pflanzen); 
Ce... KL, il: j God un — III. * II., | ( Arch.) unbedeutend, geringfügig; to make -, blind machen, 
Bit! if! Ah dur Seien! . te Gott! das blenden; to be - of an eye, auf einem Auge blind fein; 
ur Bet! fa! God * i ei moͤglich! ge | to be - of the future, unbefannt nit der Zukunft fein; 
Ba Mi (ah m — mn ſei mit to be - to a thing, unbekannt mit, nicht achten auf, blind 
(löstsld und bläst) e ee Geſundheit! gegen Etwas fein; to look - at a person, Jemanden nicht 
"a. gefegne, beplüdt: gi BV. Bless, 4. % ſchen wollen; (vulg.) when the devil is -, nimmermehr (eine 
mi fe de Beier, ne — * with (bei S%. Verweiſung oder Vertröftung auf den Nimmertag); (vulg.)buss 
— {em mit, pri Pas dr -1-L), gefegnet, - cheek, füfle mid, wo ich feine Nafe habe; as - as a 
the-, Di Eifigen: the - vier M -! Gott ſei geprielen, | beetle, jtodblind; a - alehouse (a tippling house), eine 
- fime of youth, Die 7 en Jungfrau; | schlechte Bierſchenke, eine Winkelſchente; a - alley,ein Gäßchen 
—AS Jugend; ohne Ausgang, der Sach der Kehrmwieder; (mulg.) - checks, 
(meen) of. memory, der König Peg ‚the king der Hintere; (prov.) - ball, der Schwamm; - buck and 
. =, Kellg Pre — * davy, das Blindeluhſpiel (Somerset); a- closet, ein dun⸗ 
UL3.1,C.5.V.; (oud ) Bat Du ‚ Sh. | fee Gabinet; - coal, die Taubfohle, Glanzlohle (in der Erde 
will verh —* —7 asted) —— Steinkohlen. der Antbradt); - corner, eine dunfle 
= iv sidlt) ade, — Ki „te, (eant) - eupid, der Hintere; - eupping-glass, der 
„Bessedness (hii » geegnet, jelig. glüdlih. | blinde Schröpftopf, die Bentofe; a - excuse, eine ungenügende, 


OEL dat Geil, die göffiche Hufp * Fi Glüdjeligteit, die | albenelintihuldigung; - fires, verborgenes Feuer; a - gallery, 
Single - der glüdliche Fall * > bei.Sh. die Hei- ein geheimer Gang; a - gate, ein blindes Thor, ein blinder 

J ® (--this's]) g X ofigkeit, L.5.1l. Schlag; (anat. Terin.) - gut, der Blinddarm (Intestinum 
ie, das Kartafkmetiftenfiann 1 0 De gefegnete | caecum); (cumt) - harpers, Betrüger, welche Blindheit 
himereitel Nas inerfrautiC, die Pitterdiftel, die erheucheln, fpielen und betteln; - Jane, das Gaͤßchen (v.- alley); 
(ld sür) 5, ve 9 ‚ntaurea benedicta). a - pretence, ein falidher Vorwand; - paths, Irrwege; 
De Hüder, der Befeliger, der | to get ona person's - side, Jemandes Schwäche benugen ; 
Bean Ppr.}.®. Blens, er ' - staircase, die verdedte Treppe; a - story, ein albernes 
Sat. (bldwrsing) 5, der Gem die Märchen; (Buchb.) - tooled, blind abgedrudt, Mit dem 
"He duld die kunt, — Segnung; dad bloßen Bortfilet verziert; - turns, Jaloufic-Vorteiber ;(Chem.) 
fit; der Vortheil der u Verbeifung ı - vessels, Gefäße, welche nur auf einer Seite eine Deffnung 

u, Befthent, das fr ar, (unter den | haben; a - wall, eine blinde Mauer; eine ſpaniſche Wand; 
—— (eudg.) die Meine Zugabe F Andenlen | a way, ein dunkler, ſchwer zu findender Weg: a - window, 
Mb: Bien beim Berfauf ihrer Gemüe ie Meinigkeit, | ein blindes Fenſter; - writing, verlofhene, unlejerliche Schrift. 
est. RN 8. pl, die Bohlihaten: * in den auf Blind, s., die Blende; (Mil.) to cover a trench with 
Rech P-&. pp. von Bless, q > 4, Schäpe. * einen Laufgraben mit Blenden bedeclen; die Dede, die 
Beh isch) 8, der Wagenfcmi Hülle; das Nouleau; die Heine Verhüllung der unteren 
TIblAUN ür) sd rov.) bi ur (Staffordsk.). ‚ Benfterfheiben; Venetian -s, Jalouſie; Fenſter von Hol; 


Prov.) die Blafe (v. Bladder). | (impendig für die unteren Scheiben, auch auswendig für Das 
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ganze Fenſter diefe werden aud Rolling Venetian -3, | 


oder Rolling -s genannt); the -s, das Scheuleder (bei 
Verden, damit fie im Laufen nicht von der Geite ſehen 
fönnen); (dildl.) das Borgeben, der Vorwand, die Aus⸗ 
flucht. die Bemäntelung; der Schlag, der Stoß (ohne ſichtbare 
Verlegung); das matte Licht, das blinde Fenſter; (Min.) die 
Blende (v. Blend), 

Blind, v. 4., blind machen, bienden; verdunfeln , ver- 
finftern; bintergehen, betrügen; to be -ed at, verblendet 
fein über. 

Blind-Beetle (blind b&t]) s., Entom.) der Mailäfer 
(Scarabaeus melolontha). 

Blind-Ruzzard (-büz’ zürd)s., derMaifäfer(Salop.). 
Blinded (blin’did) pp. d. V. Blind, 7.v.; a., a- god, 

en blinder Gott, Sh. G. V. 4. IV, 
Blinders (blin’ dürz) s. pl., Scheuleder (für die Pferde; 
North.). 

Bliudfold (blind’föld) 4., verbundene Augen habend; 
blindlings, unbefonnen; blind, Sh. - death, blinder Tor, 
R. I. 1. M. 

Blindfold, v. @., die Augen verbinden; to be -ed, eine 
Binde vor den Augen baben, 

Blindfolded, pp. d. V. Blindfold, g. v. 

Blind-Hob (-"höb) s., (Arck.) das Blindeluhſpiel. 
Blind-Hooky (- hü’ke)s.,(Kartensp.)dasHäufcenipiel. 
Blinding (biln’ ding)ppr.d. ®. Blind, q.v.;a., - bridle, 

der Zaum mit Scheuleder (North); - flames, blendende 
Strahlen, $%. K. 1.2. IV.; - tears, Augen überglaft von 
Thränen, R. I. 2.1L; s., (‚Mil.) the - of a casemate, 
das Errichten einer Batterie gegen ein Schießloch, um die 
Hanonen unbrauchbar zu machen; die Blende. 

Blindiy (blind’ 14) adv., blind, blindlinge; (dildl.) 
unbeionnen. 

Blindman's-Ball |bllnd mänz bär | s., eine Gattung 

Blindman’s-Harry | - - här're | Zaubpilze, der 
Boviſt (Lycoperdon bovista). 

Blludman's-Buf (- - büf) *., das Blindekuhſpiel. 

Blindman's-Holiday (- - höl’ &.da) s., (prov. Cant) 

die Dunfelbeit, das Zwielicht (mo es zu dunkel ift, 
um obne Licht zu arbeiten); der Feierabend. 

Blind-Mares (- märz) s., der Unfinn (Devonsh.). 
Bliudness (blind’näs) x., die Blindheit; (bildE.) die 

Unwiſſenheit. 

Blind-Netile (- närre) s., (202) die blinde Neſſel, die 
Baumwurz (Serophularia); der wilde Hanf (Devonsk.). 

Blind-Serpent (- sür’pünt) s., die blinde Schlange (auf 
dem Gap der quten Hoffnung einheimiic). 

Blind-Sim (- sim’) s., das Blindefuhipiel (East.). 

Biind-Tharın (-"thärm) s., der blinde Darm 

(Durham.). 


Biiud-Worm (-"därın) s., die Blindſchleiche, die Brudy- | 


ihlange, der Hafelwurm, Hartwurm, die Glasſchlange (auch 
Slow-Worm; Anguis fragilis). 

Blink (blingk) s., der flüchtige Blick der ichnelle Glanz; 
der Schimmer, der Schein; das Blinken; das Blinzauge; das 
Liebesblinfen; (Jgdspr.) der abgebrochene Zweig, wodurd 


die Faäͤhrte des Wildes angedeutet wird, der Brud; a - (of) 


fire), ein Feuerfunke (West); - of the ice, der Schimmer 
bes Gifed am Horizont (Wirkung des Eiſes in der Nordiee); 
- of the land, der weiße oder gelblihe Widerihein am 
Herigont, im hoben Norden, verurſacht durch den Schnee, der 
die Sandflihen dedt; (S.-4.) a - (a clear spot in a 
eloudy sky), ein Blink; (ewne) das Licht. 


link, v. a., ausweihen (the question, der frage). 


Blink, v. n., blinten, blinzeln, blingen, Sk. M.D.5.L.; | 


laͤcheln. freundlich ausiehen (bef,von Brauendperjonen ;North.); 
undeutlih fehen ; ein ſchwaches Licht verbreiten ; »ing 
oandles, blaß brennende Lichter; the -ing stars, Sierne. 
welche ein ſchwaches Licht verbreiten; ing idiot, der blinzelnde 
Bloͤdſinnige, Si. S. 2. IX; the -ing of beer, das Gäbren 





Bloatedness 





der Bierwürze; (Jgdspr.) the dog -5, der Hund frürt das 


Wild nicht auf, verliert die Fährte. 

Blinkard (blingk’ kürd) s., der Blinzer, der Blinzler, der 
Schwachſichtige; der Blinfende, 

Blink-Beer (-"bör) s., das Yagerbier, welches eine hohe 
Reife erlangt bat. 

Blinkers, s.p2.. die Schleuder; (cant) die Brille; die Augen. 

Blink-Eyed (id) «., blinzend, blinzäugig. 

Blinking, pp. d. ®. Blink, gq. v. 

Blirt (blärt) ». »., weinen, heulen (North.). 

Bliss (blis) s., die Seligkeit, die Glüdjeligkeit; die 

Wonne; a soul in -, ein Seliger, SA. K. L. 4. VII, 
Blissey (blls’s&) s., die Famme (Milteh.). 

Blissful (blis’ fül) 4., ſelig, glüdjelig; wonnevoll, 
wonniglich. 

Blissfully, ado., felig, wonniglich. 

Blissfulness (blis’ fül nüs) s., die Seligfeit, die Glüd- 
jeligfeit, Die Wonne, 

Blissless (blis’ lüs) «., ungeiegnet, unglücklich. 

Blissom,a. (prov.) munter, vergnügt, lebhaft; (dildl.) 
geil (ven Schafen). 

Blissom, v. z. u. 4. (prov.) geil, Täufig fein; ein 
Schaf beipringen, boden. 

Blister (blis'tär) s., die Blafe, dus Pläschen, die Blat- 
ter, Das Dlatterchen, Das Zittermal, der Schwäten, SA. L.5.IL, 
R.J. 1.IV., H. 3.IV.; das Blajenpflafter, das Zugpflafter; 
die ſpaniſche Fliege; -s upon cast metals, blafenförmige 
Erhohungen auf der Oberfläche von Metallgüffen; -s upon 
elay pipes, die Formnätbe an thönernen Pfeifen. 

Blister, v. @., Blajenpflafter auflegen; Blaien ziehen, 
Blaſen machen; (bildl. bei Sh.) ſchaden, verbrennen; hath 
-ed her report, ihrem Rufe geſchadet, M.M. 2.IIL; Sh. 
short -ed breeches, furze, gepuffte Hoſen, H. VIEL 1. III. 

Blister, v.n., Blajen befommen, ſchwäͤren, ſchwellen, Sh. 
W.T.2.D. 

Blistered, a., voller Blajen; - copper, der Blajenfupfer; 
- steel, der Blaſenſtahl. 

Blister-Fly(-'- Al) s. die ſpaniſche liege (v.Cantharis). 

Blistering (bils’ tür ring) ppr. d. ®. Blister, q. v.; 
a., - heat, die Entzündung (mit Giterblättern); - plaster, 
das Blaienpflafter. 

Blistery (blis’ tür r&) «., voll Blafen. 

Blite |blt | s.. (Bot.) der Erdbeerſpinat, die Beer 

Blites | bilts | melde, die Schminfbeere (au Strawberry- 
spinach; Blitum); der wilde Amaranth (auch Amaranth, 
Flower-gentle; Amaranthus blitum). 

Bllth (blich) s., die Bieſtmilch (v. Biestings). 

Blithe (blleh) a., frob, fröhlich, munter, luftig, beiter, 
vergnügt, wohlgemuth, aufgeräumt, S’h. - and bonny, ver 
gnügt und heiter, guter Dinge, T.N. 2. IL, P. 1. (Gamwer.) 

Blitheful cbileh’ fül) @., fröblich, vergnügt. - 

Blithely, ade., froh, fröhlich, vergnügt. 

Blliheness (bli?h’ nüs) s., die Fröblichkeit, die Munterfeit. 

Blithesome (blith’ sürm) a., fröhlich, munter, vergmügt. 

Blitbesomeness (bllih' säm näs) s., die Fröhlichfeit, 
die Munterkeit. 

Blive, a. (Arch.) v. Quickly, Immediately. 

Bloa (blör) «., falt, raub (vom Wetter, Lincoln.) 
Bloach (blötsch) s., die Blafe, Die Platter, das Gefchmär. 

Bloat, «. (Arch.) v. Bloated ($%.H.3.1V.). 

Bloaf, v. @., aufibwellen, aufblafen (gewöhnlich mit up), 
his essays - him up with praise, feine Verſuche ſchwellen 
ihn mit Stel; auf (Dryden); to - herrings, Häringe 
täuchern. 

Bloat, v. n., ſchwellen, anſchwellen, aufichtwellen, anlaufen. 

Bloated, pp. d. B. Bloat, q.v.; @., - with, aufgeblafen 
ben; - herring, der geräucherte Häring, der Bürfing; the 
-ed king, der geduniene König, Sr. H. 3. IV. 

Bloatedness (blö’tid nüs) s., die Aufgedunfenbeit; der 





Schwulſt, die Geſchwulſt. 





Hader (hldrtär) 5, der Büling, der Büding; Yar- 


mich -3, Epeddüdinge (in der Rähe von Darmoutb ge» 


fayımı. 
Binating (bring) ppr.d. V. Blont, q. v. 

Bloase (hldx) s., die Jamme (‚Vortk.). 

Bloh (hlöbı s., (rulg.) die Blaſe (North); Das 
Yujgrlaufene; die dide, berunterhängende Unterlippe; 
des die Maul, - cheekod, bausbädig; - -Lipped, 
dillippig, grofmiulig; - milk, Milch mit dem darauf 
krftaklihen Rehm ( Forkah.); a- nose, eine dide 
Kıfe; - tale, das Plaudermanl, die Plaudertajche. 

Bhb, r. Biab. 

Blehber (blöd bür) s., (eulg.) die Blaie; Lappalie; 

- Dip, Die dide Lippe; Upped, ditlippig, groß 


fig, 

Block ibläk) s.. der Blod, eine große, rohe Helge, Stein- 
ut Rsienie; a - of marble, ein Marmerblod; (Z’yp.) 
ik», der Aurbeiein; die Hutform, der Hutitod; (Techn.) 
das Dutantell. ground -3 for calico-printers, Ded- 
ken; pumbing -& of the framing or of the sup- 
portary, die Decſüde einer Makhine; (prov.) der Hut, 
MM 1.1, KL.4.VL; der Berüdenftod; das Rollholz; 
the bookbinder's -, det Stein; cooper's -, der Blod 
@oean] be Rakdauden zugehauen werden), sboemaker's -, 
da Latzoh das häujer Quadrat ( Ara.) , (S.-4.) der Bloch 
the channel or shearehole of a -, der Raum eine 
Biodet, das Steibenpatt; the bottom of the shearehole 
on-, terherrt cine Blotes; the notch of a -, die Reep 
an Node; the pin of a -, der Nagel eines Bloded; the 
Srare fa, tie Scheibe eines Bloces; a bunt line -, 
v Sunsgerkingetiad wodauch dir Bauchgordingen - Bunt- 
nes, g.*.- jahren); 0 carcening -, ein Bullenblod (ein 
Mac Piraties mit mehreren Scheiben, beim Kielbolen 
De wiubefernden Schifies gebraucht, um daſſelbe auf Die 
— menden); a eat -, cm Kattbled (ein mit Eiſen be: 
De Vel um damit den Anferring zu fallen, wenn der 

“elite werden fol); clew-line- -, clew-gar- 
vr, der Öritaublot (um die Beitane durchzuſcheren, mit 
wm de anteren (den der Segel nach der Mitte der Raa 
— Nu 2: Aniron-bound - (with a swivelhook), 
ae laut eanem ctiſernen Strabp, an deſſen unte» 
"8 rin halen befindet, der auf einer Plaite fo ge: 
3 nr "NE Brrumdrehen lann); jear (gear)- -, 
% — die Karbeelläufer fahren); jewel- -, 
at !lod (am dem Ende einer Mardı oder Brams 
* All eines Lerjegeld - studding-sail - 
7 —— - with brass sheares (made use 
lee, {m an us) er er ober Sellingbled; Jecch- 
— ze medurd die Rodgordinge 
— km); the liftblock of a topsail, der 
ober Bilkisg- 1 Rarsiegel; long-tackle -, der Violin⸗ 
——*— St monkey -, der Grenadierblot (ein 
— — * mit welchem er auf die 
—R A die Bauchgerdinge durchzuſche⸗ 
Che ahoe- n, the nine-pin- -, der Bogenbloch 
er * and fall- - der Shubblod, der Schenlel · 
ha ant deſondere Urt von Violinbloch; a single 
umalblod (vi 7 — a sister- -, ein Stenge⸗ 

— Art von Violinbloc. über deffen Scheiben 
match. ing faljen der Maröjegel fahren); 
fer "Arping, cin nn "ertothliensblod; a snatch- - 
N block (ein großer Kinnbadsbloch; 


JT Aftrappter Bloc; m tackle-pendent- - 
ll * ri hen Hangerblod Wwelcher zum oberen 
Wären — — und wedurd die Käufer derſelben 
im — ei Steertplod (am welchem ein 
in er an cin Stag, Banttau 

Vegefnden erden Tann); — -, * 


Nat: DE, 2 top-sail's halliard -, ein Kal: 
"p-sail-ahest ‚cin —— — 
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unstrapped -, ein lahler Blod; a winding-tackle - with 
three or four sheaves, ein ®ienblod; (Jydspr.) die 
Stange, auf welcher der Falle figt; (bildl.) der Alog, der 
plumpe, dumnte Kerl; dad Hindernif, to cast a - in a per- 
son’s way, Jemandem ein Hinderniß in den Weg legen; 
to cometothe -, enthauptet werden; (7’yp.) -books, Bücher, 
mit Holztafeln gedrudt; (‚Mil.) - carriage, der Blodwagen. 


Block, v. @., verfperren, fperren, hemmen, hindern, ver» 


ftopfen,, einfchließen, (häufig mit up); to - up a castle, 


a town, ein Schloß, eine Stadt berennen, einſchließen, 
blodiren; to - up a road, einen Weg verjperren. 

Blockade (blök käd”) s., Die Blodade, die Berennung, 
die Einſchließung. 

Blockade, v. 4. blodiren, berennen. 

Blockaded, pp. d. ®. Blockade, q.v. 

Blockading, ppr. d. V. Blockade, gq. v. 

Block-Brass (-' bräs) s., das Stüdmeffing. 

Blocker (blök’ kär) s., das Preitbeil (North.). 
Blockhead (blök’ höd) s., der Dummlopf, der Klotz. 
Riockheaded, a., dumm. 

Blockhradly (blök' höd ie) ade., wie ein Dummlopf. 
dummklopfig. 

Blockhouse (b)ök’ hous) s., (Mil.) das Blochaus (zur 
Bertbeidigung eines Hafens) ; das Bretterhaud; das Blodbaus, 
das gleich beim Anfiedeln von Alögen und Brettern errichtete 
Wohnhaus (Am.); (cant.) das Gefängnif, Beſſerungshaus. 

Biocking (blök’ Ing) ppr- d. B. Block, q.v.; - axe, 
v. Blocker. 

Blocking, s., das Begraben einer Perſon, die im Banne 
firbt; the - up, die Bloderde, -8, die Holzklöge, melde 
unter eine Fuge zur Stärkung derfelben geleimt werden. 

Blockish (blök’ isch) J., dumm, plump, tölpiſch, Sh. 
Tr. Cr. 1. II, 

Blockishly, «., auf dumme, tölpiiche Weiſe. 

Blockishness (blök’ isch näs) s., die Dummbeit, das 
tölpiiche Weſen. 

Block-Like (-' 1ik) «., wie ein Alog, dumm. 

Block-Maker (-' mA kür) s., der Bloddrechöler, der 
Bloddreher. 

Block-Mast (-"mäst) s., ($.-A.) ein Galeeren ⸗Maſt 
(kurz, ohne Stangen mit vieredfigem Topp und mehreren 
Scheibengatten für das Drebreep der Naa). 

Block-Printing (-' prin ting) s.. der Drud mit gangen 
— das Druden mit Holzſchrift, der Holzdrud. 

Iock-Sheaves (-" schävz') s. pl., (8.-A.) die Blod‘ 
iheiben (v. the Sheaves of a block, unter Block). 

Block-Stick (-" stik) &., der Anüppel, der Prügel 

(North.). 

Block-Siones (-' stönz) s. pl., rohe Steinmaffen. 

Block-Tin (-"tin) s., das Blodzinn. 

Block-Wheat, s. (Arch.) v. Buck-Wheat. 
Block-Wood (-"häd) s., (richtiger Logwood, q. v.) 

das Fampecheholz. 

Bloedite (bIö’ & dit) s., (.Hin.) der Blödit (ein derbes, 
zartfaferiges Mineral). 

Blogzy (blög' g6) v. n., murren, zürnen, ſchmollen 

(Exmoor.). 

Blomary (b1ö’ mür rd) s., (Hüttenw.) das Friſchfeuer 
(der Dfen, das Feuer, worin das rohe Gifen gefrifht und zu- 
ſammengeſchweißt wird), 

Blome, x. (Arch.) v. Blossom. 

Blome-Down (blöm’doun) «., linkiſch, ungefchidt, 

plumb (Dorset.). 

— — (blöngkfit) «., (Arch.) grau (Spenser). 
Blonde blöndy (Waarenk.) (- lace) die Blonden 
Blond J loͤnd) (dünne, durchfichtigeSpipen); - maker, 

der Blondenflöppler; - silk, Blonden (aus roher Geide). 

Blondrin, v. a. u. n. ( Arch.) v. Toil, Bluster, 

Blunder (Chaucer). 





Blone, it. Blowen, g. v. 

Blonk (blöngk) «., mürriih (North). 

Blank, v. z., täufhen (‚Vorth.). 

Blonket (blöng'kät) «a., (Arch.) v. Bloncket. 

Blood (bläd) #.. das Blut, Geblüt; (dildl.) die Abftam- 

mung. die Herkunft; die Blutöfteundihaft; he has lost 
much -, er hat einen bedeutenden Blutverluft gehabt; God 
hath made of one - all the nations of the earth, Gott 
bat von einem Blut alle Geſchlechtet der (Erde gemacht (Arts 
17.XVIL); der Saft (der Rebe; the - of the grapes, 
Weinbeerbiut, Yen. 49.); die Neigung, die Gefinnung; Pie 
Art, die Natur. S%. C. 1.1, T.A.4.IL, K.L. 4. 1.; 
die Site, der (ifer, der Jen; das eben, shall I not re- 


quire his - at your hands, jollte id fein Blut nicht for | 


dern von euren Händen (2, Sam. 4.); der Mord, der Tott 
ſchlag. SA. M.D. 3. IL; (Aos. 1., Gen. 4.3; die Schuld, 
die Strafe; your - be upen your own heads, euer Blut 
ſei über euer Haupt (Aeis 18.); der Schläger, der Eiſen⸗ 
freier, Sh. M. N. 3. DIL; (vlg) ein znkiſcher Menſch; 
princes of -, Prinzen von Geblüt; a gentleman of - 
and breeding, ein Herr von guter Familie und Geburt, S%. 
K.L. 3.1; a young -, ein junger, raſcher. eifriger Menſch; 
a poor little -, ein armer, Fleined ind (Somerset); an 
old -, ein alter, doch rüſtiger Kerl; cin Pferd mit langem 
Stammbaum; new -, ein Pferd, deffen Stammbaum nicht 
weit ber üt; ein Pferd. welches nicht von dem erften in (ina- 
land eingeführten arabifchen Hengſte (Godolphin) abftaınnt; 
a full -, ein Vollblut; half -, ein Pferd von halb orienta · 
liſcher Abſtammung; children of the whole -, Kinder von 
denielben Eltern; children of half -, Kinder, welde von 
demjelben Bater oder derſelben Mutter in zweiter Ehe ab» 
Raınmen; the whole - is preferred to the half, vollbür: 
tige Kinder gehen den Ctieffindern vor; (bildl.) cold -, die 
Kaltblütigkeit; die Gegenwart des Geites, die Ruhe des Ger 
mütbs; in cold -, mit faltem Blute; a distemper, that 
runs in the -, cin Familienübel; true - will always 
show itself, das Blut verleugnet ſich nicht, Art laͤßt nicht von 
“rt; I could not do it for ıny -, ich wäre nicht im Stande, 
ed zu tbun, und wenn mein eben auf dem Spiele jtinde; 


thou art my flesh and -, du bit mein Fleiſch und Blut, | 


Sh. 8.2.1; to let a person -, Einem sur Ader lafien; 
to stop the -, das Blut ſtillen; his - is up, er ift entrüjtet, 


fein Blut ift ın Wallung; to breed ill -, die Gemütber erı . 


bitten; (cat) - for -, der Auetauſch wo der Schneider dem 
Schubmacher eine Hofe gegen ein Baar Stiefeln vertauscht 3.) ; 
(Sprichw.) a fonl of - may be suckled into a garran, 
ein feuriger Anabe kann durchUrziebung zum Dummkopf werden. 

Blood, ». «., zur Mder lan, Sh. C. 4. IT.; blutig 
machen ; an Blut gewöhnen (mie einen Jagdhund). hetzen 


(ildi.) das Blut erhitzen, erbittern, aufbringen; to - a 


hound, einen Jagdhund dreffiren. 

Bload-Bespotted (-"b& spöt’ 
beiprigt, S. H.VLIL 5.1 

Blood-Boltered (-" böltärd) a, mit Blutffumpen be» 
fprigt, blutig, ‚S%. M. 4. L (m. Y.)- 

Blood-Bought (-"bört) w., mit Blut erfauft. 

Blood-Coloured (-’ küllürd) «., blutfarben; (.Hin.) 
- - agate, der Blutachat. 

Blood-Consuming (-' kön str 
rend. SA. H. VI. I. 3. I. 

Rlood-Crliusoned (-'krim z’'nd) @., mit Blut roth 
gefärbt (Aildt.). 

Blood-Dock (-"dök) s., (Bot.) die Bluttwurz (Gera- 

num sanguineum; Iris pseudacorus). 

Blood-Brenched (- drönscht) «., in Blut getränft. 

Blood-Drinking (-"drink ing) a., blutbürftig, S%. 
H, VI. I. 2, IV., 11.3, I, Ti. An. 2. IV. 

Blood-Druuk (- drängk) «., bluttrunfen, 

Blood-Dyed (-- did) «., blutgefärbt. 

Blooded, pp. d. B. Blood, 7. v. 


tid) @., biutbefledt, Blut 


ming) a., Blut vergeb- 


Blood-Stained 


Blood-Fallen (biüd’fäl Un) Rreitbeulen babend(. Kust.) 
ı  Biood-Flower (-"Aouür) s., (20t.) die Blutblume, die 
Blurglise (Haemanthus). 

Rlood-Frozen (-"fröz'n) «., erſtarttes Blut babend. 

Blood-Guiltiness (-’ giltönäs) 4., die Blutſchuld. 

Blood-Heat (-' hät) s., die Bluthige. 

Blood-Horse (-’hörs) s., das Vollblutpferd, ein Pferd 
von echtem arabiichen Seblüt. 

Rlood-Not (-' höt) «., blutwarm. 

Blood-Hound (-"hound) ., der Schweißhund, der 
| Blutbund (Canis sagax), Sh. H. IV. I. 5. IV. (auf Men: 
ſchen dreffirte, von den (ingländern gegen die wehrloſen In 
| Dianer nach der Gnidedung von Amerika gebrauchte Hunde). 

Bloodled (biüd’ did) »p.d. B. Bloody, g. v. 

Bloodier | blüd’d& ür |a-, comp. u. sup. d. Adjeet. 

Bloodiest | blüd’ dé äst | Bloody, q.v. 

Bluodily (blüd’ delt) adv, blutig; - principled, 
blutgierig. blutdürſtig. 

Bloodiness (biüd’ de nüs) s., das Blutige, der blutige 
Zuſtand; die Blutgier. 

Blocdinx (blũd ding) ppr. b. ®. Blood, g- v.; - ba- 
sin, das Aderlafbeden; - case, dad Aderlaßzeug; - instru- 
ment, dat Aderlafeiien, der Aderlaßſchnaͤpper. 

Bloodless (bihd’lüs) «., blutlos, blutleer: lebloe, todt, 
$h. H. VII 3. II.; (bilal.) geiftlos, Ieblos; unblutig, a 
- vietory, ein Sieg ohne Blutvergießen. 

Bloodlessiy, adv., v. Bloodless. 

Blood-Let (-' 1öt) v. 4., zur Aber laſſen. 

Blood-Letter (-"lär’tür) &., der Aderlaifer, der Ader— 
laßvertheidiget. 

Bloodl-Letting (- lätting) s., das Aderlaſſen, der 
Arerlaf. 

Blaod-Lie (-"11) s., (Chem.) die Blutlauge. 

Blond-Marked (-"märkt) z., mit Blut bezeichnet. 

Blood-Mouey (-" männd) s., das Blutgeld, der Blut 
lohn (die von der Regierung ausgefegte Belohnung für diejes 
rigen, durch deren Zeugniß Straßenräuber, Diebe und Falſch⸗ 
münzer überführt werden konnten. Außer dem Lohne an baa- 
| rem Gelde, in einigen Fällen 40 Pfd., erhielten ſolche Berfo- 
nen nah ein Gertifcat -Tyburn tieket-, wodurch fie von 
Kommunaldieniten befreit wurden; abgeſchafft 1818). 

Blood-Olph (-"ö19) s., (Ornich.) der Gimpel, der 
| Dompfaff (Zast.). 
Blood-Pudding ( pud ding) s., die Blutwurſt, der 
1 





Plutpudding. 

Blood-Red (-'röd) «., blutretb; coral of a - - colour, 
die Blutforalle, die Gdelforalle. 

Blood-Root (-'rät) s., (Bat.) die Blutwurzel (Puceoon 
und Buceoon, 'Turmeric und Redroot; Sanguinaria). 

Blood-Running-Iich (- rün ning itsch) s., eine Art 
Pferdeausfag. 

Blood-Sacrifice (- säk’ nö ils) s., dat Blutopfer, Sh. 
H. v1. 1. 5. I. 

Bilood-Shaken (-" schä k’n) 4., erbigt, aufgeregt. 

Bloodshed (blüd’shäd) s., das Blutvergießen; der 
Mord, der Todtſchlag. Sy. P. 4. I, H. IV. IL 4. IV. 

Bloodshedder (blüd’ schäd dür) s., der Mörder. 

Bioodshedding (blüd’ schäd ding) s., das Blutver- 
giehen; der Merd, S%. H. VI. U. 4. VIL 

Blood-Shot |-schöt |w., mit Blut unterlaufen, 

Blood-Shotten |- schött'n von Blut aufgeſchwolien, 
vollblũtig. 

Blood-Sized E slad) z., mit Blut getraͤnkt. 

Blood-Snake (-’ snäky s., (Amph.) die Blutſchlange 
(Haemorrhus; nad Sprengel Coluber cenastes). 

Blood-Spavin (-' späv vin) s., der Blutipath. 

Blood-Spilling (-' spit ling) s., das Blutvergieien. 

Blood-Stalned (-' ständ) @., mit Blut beiprigt, im 
Blut gebadet, blutihuldig; S%. HIV. L 1. 1, Ti. An. 
‚2.IV., 5.11. 
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Bhod-Süiek thläd' stik) »., (Thierarzneik.) die | Bloody-Rod — . (Bot.) ver rothe Horn⸗ 
katzen. Bloody-Twig | -' - tlg |ftrauch, gemeiner Hartriegel. 
Bisod-Sione (-' stän) s., (.Min.) der Blutftein, retber | Bloody-Sceptered (-'- söptürd) a., mit blutigem 
Ruitet Ir. Hematite); (Techn.} der germalmte Blutitein | Scepter regiert; tyranniſch. ‚Sr. M. 4. III. 
euit Öbmirgel vermiict, ald Polirpulver gebraucht). '  Bloody-Sweat (-'- stiöt) s., der blutige Schweiß. der 
Biond-Sucker (-' sükkär) #., (prow.) der Blutegel, | Blutſchweiß (v. Sweating sickness unter Sweating). 
der Ehetiunger, Bars; (Aildl.) der Blutdurſtige, der | Bloody-Thursday (-'- thürz' dd) s., (Arch.) der 





&ieter, Sk. H.VLIE3.IL, RI. 3. I00. erite Donnerftag in der Raftenzeit. 
Diesd-Surking (-' säck king) a., blutſaugend, S%. Bloody-Warrior (-’- här'röür) s., (Bot.) die 
ALLEM Mauerblume; das gelbe Beildhen (West.). 
Biesd-Swelled (-" shäld) ., von Blut geſchwollen. Bloom (blum) s., die Blume; (dildl) the - of 


Bieed-Pirster (-"thürstär) s., der blutbürftige Menſch. ; youth, der Jugend Lenz; - of lustyhood, die muntere 
Biosd-Phirstiness (-"thärs tö müs) s., die Blutgier, | Blüte, Sh. M.N.5.L; the bee sits on her -, die Biene 


her Breit, j | figt auf der Blume (Hilton); der Rler, the trees are in 
Bisd-Phirsty (-'thärs td) a. blutdürftig. their full -, die Bäume find jept im vollen Flor; das Blaue, 
Biond-Vessel (-/vässT) s., das Blutgefãß. der Reif auf Pflaumen und Trauben; der heiße Windſtoß; 


Blond-Naru (-"üörm) a., klutwarm; die Blutwaͤrme. (Hüttenre.) der Deil, Deul; der Teul, Deuling (der in den 
—XR I. üig 9 dat Blutgeld (die Summe, | Gifenfriichheerden gar gemachte große Klumpen von jchmied- 
Biend-Wile welche einem Todtihläger von dem | barem Eifen; ſowie auch der Anlauffolben, Anlaufftab mit lan 
xytu wurde, melder eigentlich De Blutrache ausüben follte; | gem, hölzernem Stiele, an dem das im Heerde gar gewordene Eiſen 





er fi) anlegt); - -hook, der Teulbafen; - raisins, Topfrefinen. 
Be “Pos (-’ dd) a., durch Ylutvergießen getvonnen, | Bloom, v.«., blühen, bervorbringen, hervorſproſſen (n.g.). 


h , Bloom, v.n., blühen, blümen, in der Blüthe fein, ſtehen; 
ae —* a 8, das Blutholz, das Nicaragua | (prov.) große Hitze auswerfen. 
Bid-Wr ı ee Bloomary, v. Blomary. 
Res =. v s., (Bot.) die Bluwurz (Ge- | Bloomer (bit mär) s., (‚Mod.) eine Dame, die ſich nach 
— um); der Blutampſer (Rumex san- | der von der Amerifanerin, Mad. Bloomer , eingeführten 
Body (blöd Ak) 0. Hi (er u | Weile trägt. 

— * * (bildl.) blutgierig, blut. Bloomer-Costume | -"- köstäm’} s., (Mod.) der 
Tre 2 ver mit blutiget Hand, KL. Bloomer-Dress | -'- drös von der Amerifa- 
Klora.lica m Kutiged, grauſames Verfahren, nerin, Mad, Bloomer, eingeführte, ziemlich nach türfijcher 
— F — . „ coxcomb, ein blutiger Kopf, Weiſe eingerichtete Damenanzug. 
—E——— Maar langt Pr Blut, 5h.W.5.V.;,  Blooming (biü’ ming) ppr. d. ®. Bloom, q. v.; a., 
— niet mich -H.IV.L5. IV,; - looks, | blühend, blüthenreih; - graces, blühende Reize; - laurels, 
be Dear =, jener Bi Im en; the nearer in blood, blühende Lorbeeren. 
—— 4. * andticaft, deſto blutdurſtiger | Bloomingly (bi ming 18) adv, blühend, auf eine 
SO. , Passton, blutige Leiden: ı bfühende Weije. 
Be anlage hate Er ii en De blutige Arbeit, '  Bloomingness (blu ming nüs) s., der Auftand, da eine 
—E illan re udieiß, - toil, blu Perſon oder Sache blühend ift. 
(eidg) 8. von of a he aber Eihmad, Sn.K.d.4.1L; | Blooms (biämz) 5. pl., (prow.) die heißen Perioden 
(ig) 4 thief, ein * an Surenfind; | des Fibers. 

Pre, Bang — — I Bloom-Tongs (-'töngz) s.pl., (Hüttenm.) die Rauf⸗ 
Pan (en Si, Im pp, ach ler Dlut befbriken, beſu | zange (mit welcher große Stüde Eiſen gefaßt umd unter den 

r, F arte v. Bloodied). j ı Sammer gebracht werben). 
- dran, total — ungemein, ſchredlich, Bloomy (bir me) a., in Blüthe, blumig, voller Blüthe, 
—* lanonendich; - sick, fürch⸗ viele Blüthe enthaltend, (prov.) viele Hitze enthaltend; 


sack 1.9. 4: _ - beauties, Blüthenfhönheiten (Drayden); - spray, blü- 
—* — (eunt.) der <pottname des thenreicher Zweig (Hilton). i — 
Meine —8 einer othen Uniform. | Wlooth (blüzh) s., die Blüthe (der Bäume; Devon.). 
—A (Areh.) der Kobet. | Blore (blör) s., das Blajen des Windes (North.). 
—X > Aulaugig, wild, grauſam, Blore, v.n., brüllen (vom Winde; North.). 


., mit blutigen Yatlik: mi Bioss (blös) #., (cant) das vorgebliche Weib eines Gau: 
— 8 niltg; mit | nere; das in Unordnung gerathene Haar (Zincoln.). 
—RE | Blossom (bldsꝰ s'm) s., die Blüthe Cauch bildl.); 
ayed (-r- Füge) g f „Ne rotbe Auht. - colour, die blühende Rare; a- horse (peach-coloured 
j » (med. Term.) mit dem ‚ horse), ein pfirfihfarbenes Pferd; - month, der Blüthen- 
v monat; - paper, röthliches (Löſch⸗) Papier. 
Hetı ber Wilde —* —— die mit dem —8 n., —* *. — 
er, Mariepen, afı ein — rad den alten eng | Blossomed tblös’ s'md) pp. d. ®. Blossom, g. v.; 
ad Bea Das Shen — — galt, daß | the eream is -, der Rahm will nicht buttern (den Zuftand 
Bart, eetien Bildprett * auch in dem | des Rahmes ausdrüdend, wenn derſelbe beim Kernen voll 
‚Pam Aorftfeenef begangen hatte. e ihm gefunden | —* und folglich nicht leicht buttern will; Norfolk). 
* ’ bi " ] * 2268 the, 
8* Am nüng) .. nach Bat tradtent, | ui — — B. Blossom, g.v.; - time, Blüthe 
dan, ("- jäm me) 5, ( Blossoming, s., das Blühen, das Blüthen. 
—E » (eant) ein gebade⸗ Blot (blöt) v. a., Medien; benegen; befleden, befudeln; 
ni . ‘ I"- min däd) . blutgier (bildl.) verunſtalten, verunchten; ſchanden, verdunkeln; to - 
—— Sh HYL 11.4.1, H v ms“ mord- | a person’s reputation, Jemandes Ruf befleden; Si. praise 
I, Koi, ich too short doth -, allzu kurzes Lob befudelt, L. 4. IIL., 
” T.8. 5.18; the unpleasantest words that ever -ed 








nn — ——— — — — —— — 


paper, die unangenehmſten Worte, welche je Papier beflec- 
ten, $h.8.3.I.; there's a good mother, boy, that -s | 
thy father, eine gute Mutter, Anabe, welde Deinen Vater 

ſchinaht, K.J.2.L; to - out, Geichriebenes ausftreichen, aus: 

radiren, auslöichen, (auch bild.) austilgen, Sh. M.N. 4.1, 

H.V1L.1.2.IL; to - out of the book of life, aus dem 

Bud) des Lebens tilgen, von der Zahl der Seligen ausfchliehen, 

Sk. R.IO.1.10.; to - out sins, Sünden vergeben; to - 

from the mind, aus dem Gedächtnig verwiſchen; (cent) to 

- the scrip, and jar it, für Jemand bürgen, gutjagen. 

Blot, s., der Klede, der Dintefled; a fonl -, ein 
garftiger Aled, Sy. M.N.3.1,G.V.4.WW,R.12.L; 
time hathı set a - upon my pride, die Zeit bat mich 
gedemüthigt, K. II. 3. U. K. J. 3. 1; der Mafel; the - of 
nature, die Naturfebler, S%. M. D. 5. IL; the -s and 
stains of right, des Rechtes Bruch und Fälſchung, K. J. 2. I.; 
das Ausgeitrihene, Ausgemiihte; (beim Badgammen-Tocca 
Dillafpiel) der unbededte Stein; (bibl,) der Zabel, der Hohn, 
der Vorwurſ (Prov. 9.). 

Blotch (blötsch) s., die Rinne, die Hipblatter, der 
Kleds (unrichtig ftatt Blot). 

Blotch, v. a., ſchwärzen, befleden (auch Zildl. ft. Blot). 

Blotch-Paper (-’pä pür) s., (prov.) v. Blotting- 
Paper, unter Blotting. 

Blote (blöt) v.a. räuchern, trodnen(Häringe), v.d.ü.Bloat. 

Bloted, pp. d. ®. Blote, gq. v. 

Bloien (blö’t'n) 4., äuferft zärtlih (North.). 

Bloiher (blöch’ür) v.n., unfinnig fprechen, ſchwaßen 
(North.). 

Bloiherment (blötA’ür mänt) s., unnüges Gewaͤſch, 
Unfinn, dummes Zeug (North.). 

Blothered (blörh’ürd) «., albern, dumm, einfältig 
(North). 

Blotted (biörtid) pp. d. V. Blot, g. v.:a., - china- 
ware, ungleich gemaltes Borcellan, um die ſchadhaften Stellen 
zu bedaten; - Jinenments, grobe Züge. 

Blotieriblövtür) s. (Hdlsspr.) das Notizbuch, Die Cladde. 

Bloiting (blöt'ting) ppr.d. ®. Blot, q. v.; - paper, 
das Loſchblatt. 

Blouse (blouz) s., der Damenbut; ein Prauenzimmer 
mit unordentlichem, fliegendem Saar, oder mit buntem 
Hasrpup (Kast.); (prow.) ein junges Mädchen, 
welches vom Laufen rotb im Geficht geworden iſt, 
v. Blowze; (frz.) die Bloufe. 

Blousy, v. Biowzy. 

Blow (blö) s., der Schlag, der Streich, der Schmiß, der 
Stoß, der Wurf; a - of (on) the lips, ein Mundichlag. 
eine Maulichelle, Sk. T. N. 2. V. a - of (to) the ear, 
eine Obrfeige, Sh. T.S. 1.0; a - ofthe fist, ein Rauft- 
ihlag; he can do nothing without -s, zu Allem muf er 
durch Schläge getrieben werden; it is but a word and a - 
with him, faum bat er dien Mund aufgetban, fc fept es auch 
ſchon Schläge; to make a - at a person, nach Jemandem 
ſchlagen; to deal in -s, Schläge austbeilen; to come to 
(handy) -s, bandgemein werden, ſich balgen, fich ſchlagen; to 
be at -, ſich fchlagen, ſich balgen. A. C. 2. VI.: to fall to 
-8, handgemein werden, $h. H. VI. II. 2. II; to strike 
a-, einen Schwertſtreich führen, he took the town, without 
striking a -, er eroberte die Stadt ohne Schwertſtreich; 
4bildl.) Fortune's -s, Schidialsihläge, Sh. K. L. 4. VL, 
T.A. 1.1, Cor. 4.1; the - of Justice, die Strafe der 
Gerechtigkeit, M. M. 2.11; that keeps you from - ofthe 
law, das ſtellt Guc vor dem Verflagen jiher, T. N. 3. IV.; 
the wild -& and buifets of the world, die harten Stöße 
and Schläge der Welt, M. 4. U; der Todesſtoß (the - of 
death); dat Schmeißen der Inieften (Fly-blow); (bildi. 
prov.) die Blüthe; die Blafe (Devonsh.); a - up, eine 
Grplofion, ein Ausbruch; eine unangenehme Entdeckung und 
bie dadurch verutſachte Beihämung; der Vorwurf. die Schelte, 
aregular -, eine tüdtige Schelle; a - out, ein Schmauf, | 











‚ eine Schtwelgerei, eine Lärmende, zechende Geſellſchaſt; at a -, 


auf einmal, plöplib; (cat) to hit the -, ftehlen. 

Blow, v. a. (imp. Blew, pp. Blown), ſchlagen; 
ſchmeißen; beſchmeißen (von Infelten); zerſtechen, Sh. T.4.L, 
A.C.5.IL, L.5.U.; blaien, to - the trumpet, the horn, the 
flute ete., Trompete, Som, Flöte ıc. blafen; weben, treiben, 
the tempest blew the ship ashore, der Sturm trieb das 
Schiff an's and; what wind blew you hither ? welchet Wind 
bat Dich hierher geweht? SA. H. IV. I. 5.10; anblafen, 
anfachen; to - the fire, das Feuer anblafen, SA. A.C. 2. VL; 
to - glass, Glas blaien; to - tin, Zinn ihmelgen; (Sprichm.) 
it's an ill wind, that -s no one good, es ift nichts ſo 
ſchlimm, es it zu etwas qut, SA. H. IV. II. 5. IIL; (bill) 
aufblähen, aufblafen, SA. T.N.2.V.; verbreiten, ausbreiten; 
to - a bladder, eine Blaſe aufblajen; (cant) to - a cloud, 
eine Pfeife rauchen; to - one's nails, in die Hände blafen, 
um fie zu erwärmen, $h. L.5. 1, T.S.1.1,H. VL. 2.V.; 
to - one's nose, fih ihnäugen; (en/g.) to - dust in a per- 
son’s eyes, Jemandem blauenDunft vormachen; to - away, to 
- off, wegblafen, abblajen; verjagen; to - down, umteehen, 
umblaien; to - out, ausblajen, auslöichen (das Licht); to - 
up, aufblafen, anblafen, anfachen, erregen, Sh. K.J. 5. 1, 
K.J.5.1.; anfeuern, anfriſchen, in die Quft fprengen; to - 
up a rock, rinen Felſen jprengen; to - up a mine, eine 
Mine fpringen laffen, vernichten; to - up mutton, veal, 
Hammel», Kalbfleiſch aufblajen; to - np a tumult, einen 
Auflauf erweden; to - a person up, Jemand tüchtig aud- 
fhelten; to - upon, aufblafen; (dildl.) veradhten; her repu- 
tation was -n upon, ein Mafel baftete an ihrem Nufe; 
(cant) to - the gab, einen Mitihuldigen angeben; to - 
the gaff upon a person, die Geheimniſſe, die man von 
Jemandem weiß, zu deiien Schaden fund machen; to - the 
grounsils, fleiihlichen Umgang auf der Erde liegend baben; 
- it! hol's der Genfer! (Mil.) to - the pieces off, abblaien, 
die Kanonen mit wenigem Bulver abfeuern, um fie zu reinigen. 

Blow, v. n., wehen; the wind -s, der Wind weht, Sk. 
A. L. 2. VIL, K.L. 3. IL; ſtark atmen, Luſt ſchöpfen; 
feuchen, jchnaufen, ſchnieben. Sh. here's Mrs. Page at the 
door sweating and -ing, Frau P. ſteht vor der Thür, 
ſchweißtriefend umd feuchend, W. 3. IIL.; ichallen, erſchallen 
(vom Blafen); atbmen; to - over, ohne Birfung vorüber: 
geben, verwehen (auch bildl.); auffliegen, im die Luft fliegen, 
in die Höhe (in Flammen auf) geben; some of the enemies, 
magazines blew up, einige VBorrathöhäufer des Feindes 
flogen in die Luft; blühen, Sk. M.D.2.1L, 4.L, L.5.IL 
A. C, 3.1. 

Blow-Ball (-"bäl) s., die Blumenkrone des Lowenzahns 
(Dandelion), defien Staubfäden abgeblafen werden können; 
die Kornblume. 

Blow-Bellows, s., ft. Bellows, q. v. (Salop.). 

Blow-Boll (blö’bdl) s., (Arch.) der Trunlenbold. 

Blowen (blö’ än) s., (cant) das vorgeblice Weib 
eines Gauners. 

Blower (biö fr) s., der Bläfer, der Zubläfer; der Zinn 
fchmelzer; das Schiebblech in einem Ofen oder Kamin; (Bild. 
vulg.) der aufbraufende Menfb; (vulg.) ein verlaufenet 
Menſch; das Blasrohr; (cant) die Tabadapfeife, (/chth.) eine 
Art Wallfiih; (Techn.) - and apreader (au Sprender; 
Lap-Machine), die Aufbreitmafcine, die Wollenmaſchine 

Blow-Hole (-"höl) s., das Luftloch (au -ing-Hole). 

Blawing (blö’ing) ppr. d. ®. Blow, q. v.; a., windig. 
ftürmifh; (T'echn.) - eylinder, das Gnlindergebläfe, (Bgb.) 
the - up of a rock, das Bulverfprengen eines Kelfens. 

Blowing, s.. die Blütbe (der Bäume, Wiltsh.). 

Blowing-Apparatus (-’- äp pärärtäs) s., (‚Heck 
der Schmelzapparat. 

Blowing-Horn (-'- hörn) s.. dad Alpenhom. 

Blowing-Iron (-' - lürn) »., die Formzange (der @lad- 
macher); die Glaspfeife. 

Blowing-Machlue (-'- mä schön) s., (Hech.) dir 


Blowing-Snake 
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Aymaitise, die Pupmühle, die Aegemüble; (Aitttenm.) die 
Suianaltene, dad Geblãſe (r. Blast-Engine). 
Boving-Snake (hiö/Ing snäk) s., eine Art giftiger 
Ehlanyen in Amerifa, Die ich erſt aufblafen, ehe ſie beißen. 
Boning-Beäther (-/-häthär) s, ($.- 4) vellbändig 
Sater 


Bion-Naanger (-märn’jür) s., die dicbadiige Perſon 
(Exrmoor.) 


Blow-Milk (-/miik)s., die abgerahmte Milch (Vorth.). 
Biwn (biön) pp. d. V. Blow, q.v.: Sh. the bud, eer 
be -, de insipe, ce fie aufgeht, M.N. 4. L.: to be - 
up, faktig anfarihelten werden; verratben, verloren fein; 
bo be - upon, verbreitet, andpefaunt; abyenupt, geſchwaͤcht 
heit crici gemerden fein; a., (bildl. vuly.) auf- 
slzie. dichleaſt fly; (euZg.) angegangen (meat, Rleifch); 
. ur Bloated herrings, q. v. unter Bloated. 
Biew-Üher (bld.ö vär) s., ein runder oder oval geblafener 
Kerr, nerant der lasfhneider zwei Schalen verarbeitet. 
Bies-Pipe (hiö’plp) s., (Techn.) das Lüthrohr (beim 
@larttain); das Blaieredr (eim hölernes oder metallenes, 4 
©4158 Auf langes Mehr, Durch welches man mittelft Blafens 
Übentogen oder and) lleine Bolzen idieft). 

"Point (-'point) s., eine Art Bufffpiel (ein Spiel, 
wobei rn Meiner Pfeil durch ein Rohr nach einem gewiſſen 
See Snzehlafen wird); ein Spiel mit Nadeln. 

Bonrz (lbe'rd) a., unordentlich, fchlurig (befondere 

den dem Anzug; Warwick) 
# pl. von Blow, q. .; die Mühe, die An- 

ung (Salop.). 

Blevt(biout).n. mwünmern; beulen(North.u.West.). 
(bldch) #., (Arch.) die Blüthe, die Blüthezeit; 
trees in-, Bäume in der Blütbe; in full -, in voller 
liche (au bild). 


„anti (väls) s., das Blasventil einer Dampf: 


8, ein torh-pausbudiges Frauengimmer, 
= dad Pausbadengeficht, St. Ti. An. 4.IL. 
Borsaheig (blouzänäıa | Tech au 
— —EXRX mädchen; ein unordentlich 
"en es Mädben (v. Slattern). 
Are ou’ ze) d. vetbbadig, vausbadig, diplünfchig; 
or berbrannt, th, cwatzbtaun. 
Mord (blöks’färd) (Arch.) iderzweiie Benen- 
ee Oxford, quasi Blockhends’ ford, die 
PAR ne Dummföpfe, die Gielsbrüde. 
j I a. (Gulg) aufachlafen, aufgeichtwollen; 
ed (ftatt Blob -), vausbadig. 
v * Ach) anichtwellen, 


— bär) 8, der Wallfi ch de 
a fra — a ne 


2 (Gast.); (Bot.) die eiförmige 
Erd: Akon 9 Ne Serfige der Peigenball (eine Art 
(Eapborbia ı 


Bhvır 
Bine (low) 


flcus); ey eufenbaupt.Beifemil 
u v. Sea-Blubber; (cant) 
* —* — "opped the eull’s -, dem Merl habe ich 
wi ae, d. b. ihn gefmebelt oder gemordet; to 
X — diden, gemeinen Weibe geſagt), den 
ya — der Thranſieder; (vulg.) 
8 end % Daden; (Bot) - grass, die weich: 
ider auf Grönlandsfahrern 
—* an der Seite des Schiffe liegenden 
in ken en - lipped, didlippig, großmäulig; 
ir * J cdathien (Oleum jecoris):; - pud- 
—* durd Beinen die Baden aufichiwellen madyen. 
—& N rn die Baden weinen, heulen, 
N A "fg -3.IIL; (vndg.) he-s, 
Bed, 9.1.8 


er, q. v. 


; East); - knife, das | 


Blubber-Grass (bläb’bär gräs) s., v. unter Blubber. 
Blubbering (bläb’ bärring) ppr. d. B. Blubber, g.v. 
Bludgeon (blüd’jän) s., ein furger, unten mit Blei be- 
fdwerter Stod; der Spipbubenfnüttel; (cunt) der Friedend: 
richter; (prow.) der Ziegenbainer; - men, v. Bludgeoneers. 
Bludgeoneers (bläd jänndrz) s. pl., (can!) mit diden 
Stöden (Bludgeons) Bewaffnete; Anüttelmänner. 
Blue (bit) a., blau; dark -, dunfelblau; garter -, 
violettblau (die Farbe des Hofenbandordens); light -, hell- 
blau; sky -, bimmelblau; true -, echt blau; (cent) be · 
trunfen (Am.); (bildt.) echt; Alles, was in Politik, Reli⸗ 
gion, Literatur x. übertreibt; a true - protestant, ein echter 
Proteitant; I am a true -, ich bin ein echter Goniervativer; 
to come off -, jchlecht wegfommen; (Umgspr.) to look 
— beſchaͤmt, verwirrt, trübe ausjehen; to look - upon a 
person, Einen ſcheel anjehen; (vulg.) - as a razor (mahr« 
iheinlib - as azure) beihyämt, verwirrt; to beat black and 
— braun und blau ſchlagen, Sh. W.4. V.; to fool black 
and -, Einen auf's Aeußerſte äffen, zum Beften haben, T. N. 
2.V.; to pinch black and -, braune und blaue Flecken 
durch das Kneifen verurfachen, S’%h. Cl. 2. II.; - apron, die 
blaue Schürze (bei vielen Handwerfern); a - apron-states- 
man, der politijche Kannengiefer; a - day, ein trauriger, 
trüber Tag; it will be a - day with him, es wird für ihn 
ein trauriger Tag werden. 
Blue, 3., das Blau, die blaue Farbe; die bläuliche Eifen- 
farbe, die Waflerfarbe; die Bläue, die blaue Stärke; (cant) 
der Kombranntwein; das Bier (Somerset); -s, die Blau 


ftrümpfe (v. Blue-Stocking); bie plifaner (in der 
Vendee zur Zeit der Mebolution); indep -3, ein frei 


williged Militaircorps im Staate Maryland (Am.); Oxford 
-8, die engliſche Keibgarde zu Pferde. 
ue, v. 4., blau machen, blau färben, blauen; Metalle 
blau anlaufen Iaffen; (dildl.) beſchämt, verwirrt machen, 
' verdugen. 
Blue-Ashes (-"äsch iz) s. p/., das Kupferblau; die 
blaue Aſche (zum Färben); das Bergblau. 


| Biue-Bell (-"bäl) s., (20t.) die Blaue Glodenblume 


| (Campamıla), 


|  Blue-Berry (-"bör rd) s., eine der Heidelbeere ähnliche 
, Pflanze (Vaeinium tenellum). 
Blue-Bice, ». Bice. 

Blue-Bird (-' bird) s., (Ornith.) der blaurüdige Sän- 
ger (ein Kleiner, in den Vereinigten Staaten fehr gewöhnlicher 
Vogel. Motacilla sialis). 

Iue-Black (-' bläk) s., die Reißlohle (bei. aus jungen 
Weinranten). 

Blue-Boar (-" bör) s., (vulg.) die Schoofbeule, der 
| Bubo; ein Ehrenſchlag durch’ Fauſtſchlagen. 
Blue-Bonnet | -"bönnit | s., (Bot.) die Rornfloden- 
| Blue-Bottle (-"böttl | blume, die gemeine Korn 

blume, die Tremfe, die Gyane (Centauria eyanus); (En- 
| tom.) die blaue Schmeiffliege, die Kleifchfliege, die Brechfliege, 
der Brummer (- bottle-fly, Musea vomitoria); blue- 
 bonnets, Spihname für Püttel, mit Anfpielung auf ihren 
 (ebemaligen) blauen Anzug; - bottle-rogue, Schuft von 
' Blaurod, Sh. H. IV. I 5. IV. 
'  Blue-Bonnets, s. p.u. p2., die Schotten (v. Blue-Caps). 
' _Blue-Book (-"bük) s., ein Buch, worin fämmtliche Ne: 
gierungsbeamten der Bereinigten Staaten mit dem Betrag 
ihrer Befoldung alphabetifh geordnet find. 
Blue-Boy (-"boi) s., der Waifenfnabe (von der blauen 
Tracht). 
Blue-Breast (-"bräst) s., (Ornith.) das Blaukehlchen 
(gew. Blue-Thronted-Redstart, 7. v.). 
| Blue-Buckle (-"bäk k1) s., die ftählerne, blau ange: 
| Taufene Schnalle. . 
Blue-Cap (-"käp) s., (Zchth.) ein Tachdartiger Fiſch mit 
blauen Fleden am Kopfe; - -3, der Spottname der Schotten. 
'$h. H. IV. 1.2. IV.; (Bot.) das Abbiffraut; der Teufels. 
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abbif (eine früher zur Zauberei und zum Scapgraben ge- 
brauchte Scabiofenart; Scabiosa suceisa). 

Blue-Coat-School (bih’köt skül) s., eine Freifchule vom 
Chriſt's Hospital in Smithfield, deren Zöglinge einen blauen 
Zalar und gelbe Beinkleider tragen. 





Blunk 


— — — — — 


| Vereind war Etiflingfleet, der immer in blauen Strümpfen 


erihien; (Ornith.) der blaufüßige Säbelihnäbler, die Avocette 


‘ (Recurvirostra americana). 


Blue-Stone (bld’ stön) s., ein Name, den man auf’Barry's 


| Mountein in Anglefea dem Galmai (Binfjpath) beilegt; 


Blued (blüd) a., beihämt, verwirrt, verdugt, verblüfft. | (C’hem.) der Kupfervitriol, v. Blue-Vitriol. 


Biue-Daisy (- dä’ze) s., (20t.) die gemeine Kugele | 
| wein; der blaue Zwirn (auch Sky-blue genannt). 
I 


blume, die blaue Mafliebe (Globularia vulgaris). 
Bue-Devils (- däv'vlz) s. pl., (bildl. Umgspr.) der 


Blue-Tape (-’täp) s., (can) der Wachholderbrannt: 
Blue-Throat (-’ thröt) s., (Ornith.) das Blaufehlchen 


Mifmuth, der Trübfinn,dieRiedergeichlagenbeit; dietangemweile. | (Sylvia suecica; Motacilla suecica). 


Bluc-Eyed (-' id) 4., blauäugia, Sh. T. 1. II. 
Biue-Fish (-’fisch) s., (/chth.) der gemeine Stuptopf, 
der Goldkarpfen; der Meiferrüden (Coryphaena hippuris). 
Blue-Flag (-"Aäg) (Blne-apron) s., (vulg.)he has 


f 


Blue-Throated-Redstart (-' thrö tid räd’ stärt) s., 


| (Ornith.) das blaufehlige Gartenrotbichtwänzchen (Motacilla 
| phoenicurus). 


Blue-Vat (-’ vät) s., die Blaufüpe (dad Gefäß, in wel- 


hoisted the - -, er iſt Wirth geworden (Anfpielung | dem die blaue Farbe bereitet wird). 


auf die von den Wirthen getragenen blauen Schür- 

zen, v. Admiral of the Blue unter Admiral). 
Blue-Glass (-' gläs) s., die Schmalte, die Blaufarbe. 
Blue-Gowns (-'gounz) s. pl., eine Art Bettler in Edin- 


Blue-Veined (-’ vänd) «., blauadrig. 
Blue-Vinnied (-’ vin nid) a., mit blauem Schimmel 
überzogen (South.). 
Biue-Vitriol (- vit’ r& ül) s., (C’hem.) der Blaupitriol 


burg, die an des Könige Geburtstage einen blauen Mantel (ſchwefelſaures Kupſeroxyd). 


erhalten und beionders tegalirt werden. 
Blue-Grass (-' gräs) s., (Bot.) der Waſſerfuchoſchwanz 
(Alopecurus geniculatus). 
Biue-Haired (-' härd) «., blauhaarig (Milton). 
Blueing (bih’ ing) ppr. d. V. Blue, 4. v.; s., dus 
Bläuen (der Wäfcher und Färber) ; the - of metals, dad An- 
laufen der Metalle vor dem Verſilbern, Vergolden x. 
Blue-Iron-Ore (-' j'ärn dr) s., (Min.) der Blau- 





eifenflein.. . Ip 
Blue-I zik) s., der@perling (Gloucestersh.). 
Blueish ) a., bläulih, S%. M.N. 3. IV. 


Blue-John (-"jön) s., ( Min.) ein Flußſpath in Derbufbire. 

Blue-Lead-Ore (-' läd’ dr) s., (‚Min.) das Blaubleierz. 

Bluely (blü’iE) wav., blau, blaulich; he came off -, 
er kam ſchlecht weg; thelight burns -, das Licht brennt ſchlecht. 

Blue-Mantle (-’ män th) 4.. Giner der Wappenherolde 
in Gngland. 


Blue-Metal (-"mättl) s., (Hüttenm.) der Goncen: | 


trationftein, Spuritein (in Blöden). 

Biue-Milk (-"milk) s., die .alte abgerabmte Milch 
(Forksh.). 

Blueness (biü’nüs) s., die blaue Farbe, die Bläue; der 
Wundrand. 

Blue-Nose (-’nör) s., (.Am., cant) der Eingeborene 
bon Nova-Scotia. 

Blue-Ointment (- oint’ mänt) s., die Merkurfalbe. 
Blue-Peter (- p&’tür) s., ($.-A.) die Signalflagge 
zum Segeln. 

Blue-Pigeous (- pid’ jänz) s.p1., (cant) Diebe, welche 
dad Blei von den Dächern der Häufer und Kirchen 
fteblen; to Ay a - -, Blei von den Dädyern stehlen. 

Biue-Pill (-"pil) s., die Merkurpilke. 

Blue-Plum -pläm) 9 (cant) eine Alinten- oder 

Biue-Plumb | (’plam Kanonenlugel; surfeited with 
a--, mit einer Kugel verwundet; a sortment of tho 
king's (queen’s) - -s, eine Salve. 

Blue-Ruin | -’rhin 8., (cant) Genever, 

Blue-Riband | - rib’bünd | Branntivein. 

Blues, s. »., v. Blue-Devils. 
Biue-Skin (- skin) s., (eant) ein Mulatte; Miſchling, 


von einer Negerin und einem Weißen erzeugt (auch one of | 


the blue squndron; one having a cross of the black 
breed; one having a lick of the tarbrush); der Spip- 
name der Presbyterianer (Am.). 

Blue-Stocking (-"stök ing) s., der DBlauftrumpf (ein 
Spottname für Damen, die von der Schriftitellerei Profeijion 
machen oder mit ihrer Gelehrſamleit fofettiren. Der Name 
entjtand um 1780, als ſich zu Sonden gebildete Damen und 
Herren zu einem Elubb vereinigten, der literarische und fchön- 


geiſtige Gonverjation zum Hauptzwed hatte. Die Seele des 


Bluey (blä’&) a., blaulich. 

Bluf (bläf) a., rauh, unböflih, barſch; häflic, did, 
plump, ungeihidt; aufgeſchwollen; ſchwulſtig, aufgeblafen; 
trotzig. übermüthig; (F.A.) ſtumpf, abgeſtumpft, breit; 
a - bow, ein voller, breiter Bug; - bowed, einen vollen, 
breiten Bug babend; a - headed ship, ein Schiff, defien 





Vorderfteven wenig Vorſchuß bat; fteil, hoch, the - bank 
of ariver, das fteile Ufer eines Fluſſes; the - point of 
a rock, eine ichroffe Felſenſpitze, die ſich in's Meer erftredt; 
a - look, ein ftoljer, trogiger Blid; to look -, ſich groß 
machen, groß thun; he looked as - as bull-beef, er ſah 
jo grimmig aus, als wollte er Einen auffreifen. 

Bluff, s., ein hohes Ufer, Felſenufer, Felsgeſtade, in die 
See ſich erftredend,; (Am.) ein fteiler Hügel; das Blasrohr 
(Suffolk.); -s, Scheuleder (für Pferde; Zineoln.). 

Bluff, v.«., Einem die Augen verbinden (North.). 
Bluffer (blär für) s., (cant) der Gaftwirtb; -s, 
Scheuleder (Zincoln.). 
|  Bluffness (bläf näs) s., die Plumpheit, die Grobheit, 
die Barichbeit. 

Bluffyblä fd) a. mit einem bohen Felögeitade umgeben. 

Blulsh (blä’ isch) «., (v. Blueish) bläulich. 

Bluishness (biü’ isch nÄäs) s., das Bläuliche, das 
Blaßblaue. 

Blunder (blän’ där) v.«. u. n., (v. Flounder), einen 
groben Fehler machen, einen Bot machen, Schniker machen; 
pudeln, ſich gröblich irren; ftolpern, fich übereilen; to - about, 
blind zufahren, zutappen, zuplagen; to - out, unbedachtſam. 
unüberlegt, etwas herausplagen; to - upon, auf etwas ftolpern. 

Blunder, s., das (grobe) Verfeben, der Mißgriff, der 

Fehlgriff; der Fehler; der (orthographifce, grammatifalifche) 
Verſtoß, der Schniker, der Bot. 

Blunderbuss (blän’ där bäs) s., die Blunderbüchfe, der 
Mustetonner; der Doppelhafen; a swivelled -, eine Donner: 
buchſe; (wadg.) der Tölpel. der Tropf (North.). 

Blundered, pp. d. 3. Blunder, q. v. 

Blunderer (blün’ dür rür) s., der Zölpel, der Dumm: 

lopf; der Stümper, der Sudler; der unvorſichtige Plauderer. 
Blunderhead (blän’ där häd) s., der Tölpel, der Dumm: 
\ kopf, der Tropf. 

Blunderiug (blän’ dür ring) ppr.d.®. Blunder, g.r.; 
a - fellow, ein Faſelhans; ein dummer, tölpelbafter Menſch 
‘  Blundering, s., die Undefonnenbeit. 
| Blunderingly, ade., auf eine dumme, tölpelbafte Weile. 
'  Blunger (blün’ jür) s., ein hölgernes Werkzeug der Töpfer: 
| arbeiter (bei der Miſchung des Thon? mit Waſſer gebraucht). 

Blunk (blängk) s., (Arch.) das Pferd; (prov.) a - 

of weather, jtürmiiches Wetter; ». Blunks. 
Blunk, «., ſtürmiſch (vom Wetter: Kust.). 
Blunk, v.n., ſchneien; Funfen von ſich geben (Kust.) 


Banker (hlüngk’ är) s., der Galicodruder (Scotl.). Blushet (bläsch’ it) s., (Arch.) ein junges, ver» 
Blunket, r. Bloncket. | fhämtes Mädchen. 

Bunks (hngks) s.pl., Waarenk.) Drudleimwand | Blushful (bläsch’ fül) 4., mit Shamröthe bededt, vor 
1a Etetrlant), haumurolene Tücher aus Glatgow. | Scham — 

Bust (blänt) a., ſtemtf; my knife is quite -, mein | Blushfully, adv., v. Blushful. 


Meier dt ganz Aumpf; -cone, der Stumpffegel; -edged, | Blushing (bläsch’ Ing) ppr. d. V. Blush, q. v. 
hansffantig; to grow -, fih abftumpfen; (Bildl.) vlump, | Blushless (blüsch’ lüs) a., ſchamlos, unverfhämt, frei. 
undrhelien, ranb, grob, derb, platt, Dumm, einfältig; m -  Blushoon (bläsch schün’) s., (Waarenk.) ein balb- 
falls, cin iälihter Menib, Sh.J.C.1. IL, 3.07.; - up- | wollener, halbfeidener, zu Norwich in Gngland verfertigter 
braidings, derbe Borwärfe, SA. R. TIL 1. IL; Iam too -, | Stoff, dem Glossaret, g. v., ähnlich. 
üb hin u drei, 84. C.5.V.; ungelebrig, ungeichliffen,  Blushy (bläsch’d) a., röthlid, janft geröthet. 
Narr; abyeimmadt; verbärtet; umempfindlich; - to new Blust (bläst) s., die Rofe, der Nothlauf (Forksh.). 
Impressions, unrmpfinblich gegen neue Gindrüde (Pope); | Bluster (bläs’tär) v. r., braufen, toben (vom Sturme); 
abuftumpft; gemildert, den Stachel verloren, ‚ poltern, bramarbafiren, prahlen, ſich brüften; toben, wüthen 
Blunt, s. (ont) das Geld; (wulg.) das Blech; post ; (zuweilen mit at); v.@., to - down, ummehen. 
the · heam Betten dad Geld haar Deponiren; das Rappier; Bluster, s., das Braufen, Gebraufe, Toben des Sturmes; 
(Waurenk.) -s, #.pl., (blunt needles) eine Art dicket der Sturm, Sh. the skies look grimly and threaten 
Nahen zum Zusniten, Ehneidernadeln. present -s, bdüfter wird die Quft umd droht mit baldigem 
Blonl, +.0., aitumgfen, ftumpf machen; (bild2.) ſtumpf Sturm, W. T. 3. IL; das Getöfe, das Geräuſch; der Lärm, 
mager, iftsiden, lindern, mildern; unterbrüdten; verderben; der Tumult; das Ungeftüm, das Wüthen, S%. in the - of 
to - ibe (edge of) appetite, den Appetit ſchwaͤchen; die | thy wrath, in der Aufwallung Deiner Wuth, T.A.5.V.; das 


Bezieden unterdräden. Prablen, das Boltern; the coward makes more -,than the 
Bluated, pp.%. 3. Blunt, g.r. . man of honour, der Feigling prablt mehr, ala der Ehrenmann. 
Blunting, upe. d. B. Blunt, q. v.j s., das Hindernfi, | Blusteration (bläs tür r&’schfin) s., dad Gepolter, 

%v Juräfkaltung; (Mil) - the angles of a battalion, | der Lärm (North). 

gr das Quattee in ein Ahtek zu verwandeln. Blusterer (bläs’ tär rür) s., der Polterer; der Prahl⸗ 


(län tisch) a., cin wenig ftumpf; (ide) | han, der Groffiprecher, der Windmadher, der Windbeutel, der 
a ’ Sauſewind; der Bramarbas. " 
* ty län’ lb) a, plump, auf eine ungeſchliſſene Blustering (bläs’ tär ring) ppr. d. ®. Bluster, g. v.: 
"*; ae Umftände, gerade zu; fumbf; to deliver a a., braujend, ftürmifch, tobend, ungeftüm; - airs, lärmende 
Pain message >, cine einfache Botihaft ohne Umfchweife | Gejänge; a - day, ein widriger Tag, Sh. H. IV. 1.5.1, 
—— Sh. K.L.1. IV. 'P.5. IL; a - fellow, ein Polterer, ein Brablhans , ein 
"des (blänt’ näs) s., die Etumpfbeit; (bildl.) | unrubiger Kopf; a - style, eine jhmülftige , boctrabende 
keit; der > Robbeit, Die robe Hufridhtigfeit, die Derb- | Schreibart; - weather, jtürmifdpes Wetter; a - wind, ein 
—* enaun. Sh. K.L. 2. Iil. ungeſtümer Wind. 
A (-dletld) 4. dumm, ungeſchict; plump. lusteringly, adv., v. Blustering. 
Eheatint = der Dioden, der Mede; (hildl.) der Bluster-Wood (-' - Add) s., die Schöflinge der Obft- 
Br.n.a oled bäume, die beſchnitten werden müffen (East.). 
She: ande er bellecſen, bejubeln, verwiſchen, aus Blustrous (bläs’ träs) a.,lärmend, geräufchvoil; flürs 
—— 1, 3 dl.)beflsten, verdunteln, S7.H.3.IV. | diusterous * mijc, prahleriſch, Sh.P. 3.1. 


) pp? ®. Blur, q.v. Blufter (blättär) v.n., d Un 
m Pr Ppr.d.%. Blur, 9. fr ya * ) v.n., dummes Zeug, Unfinn ſprechen 
kenn: 1 "@., (mit out) unbejonnen herausfagen, Bly (bil) s., die Aehnlichtelt von Gefichtern (Zust.). 


be blurted at, gerin ſchatt, unb fe! do r — * 2 * 
Non Sof angefahren nperden, * Mat, unbeachtet blei· (60) int., buh! (ein Wort, deſſen ſich Kinder bedienen, 
' achtet bleiben, Sh.P.4. IV. | ; x 
iat. Poptaufend! Sap 5 4 um Andere zu erihreden); he cannot say - to a goose, 
v. 


—8 er iſt ſo dumm, er lann feine fünf zählen; er it eine feige 
Blarting, * Fr 7 Memme, ein Haſenfuß; er kann keinen Hund hinter dem Ofen 
Bush (bläsch) p. EP wegloden. 


vn, errölben; aus Scham oder Ver | Boa (bö A) #., (Zool.) die Niefenichlange der neuen 
roch . i £ f 8 
ten, J gerathen; (bildl.) | Welt, der Schlinger; die Boa (ſchlangenartig geformter, 
a at, über Etwas erröthen, , langer Belgvlinder, von den Damen gegen die Kälte um den 
re Cor.5.V.; to - for a | Hals getragen); (Mech) dieBoa, das Wafferbläshen; (arch. 
fie SLR —— — make-, | med. Term.) die Luſtſeuche. 
tb werten °V.; to -asred as fire, | Boanerges (bö Andr'jlz) s. pl., Söhne des Donners 
wih a reddiah an (vor Cham, Bewirtung); | (Mark. 3. XV); (dildl.) ein donnernder ( lärmenbder, 
‚ white, lghtly re eolour, in N Rothliche tobender) Prediger. 
Hafer (ice, with red, blafröthlich, in's | Boar (bör) s., der Eher; the wild -, das wilde Schwein, 
. ; j der Heuer, Sh. A. C.2.Il.; a full-acorned -, ein mit 
ste; St. Tl ee idrüden, zu erfennen | Giheln gemäftetes wildes Schwein, Sh. C.2.V.; the young 
dat aufgrgn, Wo year Örtäthen muß meinen | wild -, der Frifcling; Die Epringflutb ; piöbüch dewor. 
— RUE; rächen machen, Sh. brechende Fluth in großen Flüffen, v. Bore. 

Bin, 8 dad Ürröthen, die « ’ Boar, v. n. (Heitk.) die Nafe zu hoch tragen; den Kopf 
Se Farbe: Nie Befkürama y Shanzötte; die Nöthe, die | gerade vor ſich hinftreden, in die Luft werfen (von Pferden). 
Di Unemardee oder Dlöglice (ef, Köncile, Müchtige Anblid;, Boar-Cat (-"kät) s., der Kater (Kent.). 

She. Modesty, dad (Shrütfen on die Achnlihkeit; | Board (börd) s.,das Brett, die Diele; der Bappendedel, dad 
— — er der Beſcheidenheit, | Garten; a book in -, ein in Bappendedeln brofchirtes Buch; 
1* —D——— the -, eine Berfon fcham- (Buchb.) to square the -s, den Bappendedel formiren, nad) 
» first -, heim erften her Etwas mur flüchtig | der Größe des Buches einrichten; der Tiſch, die Tafel, daber 
dat eine Aehafi lid, (Arch.) she has | the ample -, der reich befehte Tiih; (bildl.) die Koft, der 
ichleit mit ihm. Unterhalt, $4. 0.3. IL; at -, zu Tifh; - and lodging, 
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Koft und Logis; to put out to -, in die Host geben; die Tafel | und wiederum in einigen Zweigen die Hleineren Schüler der 
in einem Gerichte; das Gericht felbit; die Behörde; das Amt; | Anftalt felbft unterrichtet; Giner, dem nicht die Behandlungs. 
dad Collegium, das Büreau; der Ausihuß; the couneil -, weiſe in Bezug auf Koit und Xogid (board and lodging), 
der Fönigl. gebeime Rath, Sh. H. VIII. 1.1.; a member of | welche ein regelmäßiger Benfionär (full -) genieht, zu Theil 
the -, ein Nathsglied, das Glied eined Collegiums, eines | wird, der aber auch nicht fo wiel Koftgeld giebt; a parlour -, 
Ausſchuſſes; - of Admiralty (Court of Admiralty), das | ein Penftonär, der ertra Koſtgeld giebt und dafür befondere 


Udmiralitätsgericht; - ofagrieulture, die landwirthſchaftliche 
Societät (1793 von John Eindair geftiftet); - of com- 
missions, die Gommifjion, der Ausſchuß; - of controul, 


die Behörde, melde als oberfte Inſtanz in politiſchen, mili | 


tairifchen und finanziellen Angelegenheiten der brittiich-oftin. 
diſchen Befipungen 1754 bei der von Pitt durdhgeiepten ver» 
änderten Berfaflung der oftindifchen Compagnie, wobei die 
Regierung mehr Finfluß erbielt,eingejekt wurde; - of eustoms, 
das Steueramt; - of directors, das Dirertorium; - of 
education, die Erziehungs-Gommilfin; - of green cloth, 
das Hofmarfchallgericht (vom dem mit einem grünen Teppich 
bedectten Tiih); (bildl.) das Billard; - of health, das 
Medicinal-Gollegium; die Sanitätäbehörde; - of officers, 
dad Officiercorpe; - of revenue, ins Finanzbüreau; - of 
trade, das Handelsgericht. Handeldminifterium, Handelsbüreau; 
- of visitors, bei den nordamerifaniichen Univerfitäten der 


Senat; - of works, eine Bau-Gommitfion zu London; a - | 


and men, ein Epielbrett mit den dazu gehörigen Steinen; 
a falling -, eine Fallthür; (‚Mil.) bed of -a, die Pritice; 
a side - of a tub, eine Faßdaube; softening -s. (bei 
Gerbern) das Ausftriceifen: straitening -3, dad Richtbolz, 
die Richtmaſchine; - to keepthethreads asunder, der Lauf 
fod (der Seidenfabrif.); der Span (der Tucmacher) ; striking 
the ball in one of the opposite -s, (beim Ballipiele) ein 


Ballſchlag gegen das Brett ſchlagen; the sound - of an organ, | 


der Pfeifenboden an einer Orgel; the sound - of a piano, 
der Reionangboden; (bildl.) to act (deal) above -, frei, 


unverbeft handeln; to be above -, ſicher, geborgen fein; | 


($.-.A.) - or tack, der Gang beim Laviren; - and - (close 


alongside), Bord an Bord; in -, binnenbords; the - of a 
ship, der Bord eines Schiffes; the good -, der Schlagbug. | 


der Stredbug, der Mitichlagbua; 
der hohe Bord eines Schiffes; to beat or ply to windward 
by -s; to ımake -s, laviren, to fall over -, über Bord 
fallen; to go a -, an Bord fahren; to make a stern - 


(richtiger: to go astern, to have stern-way), deinfen, 
deifen, auf s Gatt deiſen (wenn dad Schiff rüdwärts acht); | 
to ply to windward by short or small -a, kurze Gänge | 


maden; (#dlsspr.) prices quoted on - (free on -), frei 
an Bord liefern; to put on -, an Bord bringen; to sell 
free from -, frei von Borb verlaufen. 

Board, v. «., Dielen, täfeln, mit Dielen oder Brettern 
belegen; (S.-4.) enten, SA. H. 4. V1,0. 1.IL; angreifen, 
Sh. H.2.10,,W. 2.1; fit an Jemand machen, Jemand 
anreden; S. W. 2.1, T.N. 1. I, M.N. 2.1.; in die Koft 
geben, in die Koſt thun; in die oft nebmen; Koftgänger 
halten, ſpeiſen, beföftigen; to - one self out at so much 
per week, ſich zu fo und fo viel für die Woche in die Koft 
geben; the woman -ed us at a moderate price, Die frau 
beföftigte ung zu einem mäßigen Preiſe. 
rd, v. n.. in der Koſt jein, Koftgänger bei Jemandem 
fein, there are several of us, who- in the 


Haufe in die Koft geben, 


Boardable (bör’däb) «., anlandbar; (S.-A.) enterbar; | 


zugänglich. 

Board-Cloth (- klöth) s., (Arch. 

(Chaucer, n. g.). 

‚ Boarded (bör' dig) pp.d. ®. Board, q. v.: a - floor, 
ein mit Dielen belegter Rufboden; a - pit, eine Bad, eine 
ausgeihalte Grube, 
Boarder (bör’dür) &., der Koftgänger; der Benfionär in 
einer Penfiondanitalt (boarding-school); a half -, einer, 
ber nur einen Theil des gewöhnlichen Penfionsgeldes bezahlt 


) das Tijchtuch 


ie same house, | 
es find Mehrere von une, welhe in einem und demfelben | 


Vorrechte in der Anftalt genieft; (S.-.4.) derlänterer (gewöhnlich 
s. pl. Boarders, die zum Entern beitimmten Matrofen). 
Boarder, «., aus Brettern gemadt (M’est.). 
Boarding (bör’ ding) ppr.d. B. Board, g.v. 
Boarding-Cap (-'- käp) s., die Sturmbaube. 
Boarding-House (-'- hous) s., das Sogir- und Koit- 
haus; die Garküche. 

Boarding-Joists (-'- joists) s. p/., die Balken, an die 

die Außdielen befeftigt werben. 

Boarding-Neitings (-’- nät tingz) s. pl., die Enter» 
netze (Retze, die an der Seite des Schifies, wo der Feind entern 
will, ausgefpannt werden, um ihn darin au fangen und zu tödten. 

Boarding-Pike (-’- pik) s., die Enterpike. 

Boarding-Place (-' - pläs) s., das Koſthaus, das Speiſe 
haus, die Garfüche. 

Boardings, s. pl. ($.-4.) Leichterſchiffe. 

Boarding-Schoel (-" - skül) s., die Koſtſchule, die 
| Penfionsanftalt, die Benfion, das Benfionat, Inftitut; (cunt) 

Bridewell, Newgate ober jonftige Gefängniffe und Aucht- 
bäujer in Sonden x. 
|  Board-Lands (-"ländz) s. pl., Tafelaüter. 
Board-Load (-"16d) s., Zubufie der Bächter zu Tafelgütern. 
'  Board-Officer (-"df fd sür) x., das Mitglied eines 
| Ausichufies, 
Board-Partition (-’ par tisch’ än) s., die Bretterwand. 
Board-Rule (-'rül) s., ein Mafftot, um ohne Berot- 
nung die Zahl der Quadratfüße zu finden. 
Board-Service (-"sürvis) s., das Tafellehen und Pacht ⸗ 
geld dafür, 
Board-Spear, v. Boar-Spear. 
Board-Wages (-’ dd jiz) 5. pl., das den Dienftleuten 








the weather - (- side), | (meiftens während der Abweienbeit der Herribaft) verabreichte 


Koftgeld. 

Boarish (bör’ risch) a., ſchweiniſch, ſauiſch; Gildl) 
viechiſch, grob; graufam, SA. K. L. 3. VII. 
Boar-Pig (bör'pig) s., der junge Eber, $A.H. IV.2.IV. 
Boar-Spear (-’sp&r) s., der Sauſpieß, die Schweins⸗ 
ſeder, das Saugeiſen (Spenser), Sh. AL. I.II. R. II.3.0. 
'  Boar-Thistle (thĩs s1) #., (20t.) die fraufe Diitel 
(Carduus lauceolatus; Lincoln.). 

Boast (böst) v.z., rühmen, anrübmen, anpreifen, berand« 
ftreihen; he -ed his birth, er machte viel Rühmens von 
feiner Geburt (dad ». n. mit of iſt gebräuchlicer). 

Boast, ». n., ſich rübmen (meiftens mit of, zuweilen in): 
they -ed in that, which was their shame, fie rühmten 
ſich einer Sache, die ihnen zur Schande gereichte; prahlen. 
; großfpreden; I should like him better, if he did not - 

so much, er wäre mir lieber, wenn er nicht fo fehr prahlte. 

Boast, s., das Ruͤhmen, Großſprechen, Grofthun, die 

‚ Nubmredigkeit, die Prahlerei, die Groffprecherei; der eitle 

Ruhm, die eitle Ehre; der Stolz; to make a - of a thing, 
ſich einer Sache rühmen. 

Boasied (bös’tid) imp. u. pp. d. V. Boast, 7. v. 

Roaster (bös'tär) s., der Brabfer, der Großſprecher, der 
Prablbans; (Techn.) der breite Meifel (der Steinhauer). 

Boastful (böst’ fäl) ı., prahlerifch, prablfüchtig, ruhm · 
redig, Sh. H. 5. IV. (Chor.). 

Boastfully, adv., v. Boastful. 

Boastfulness (böst’ fäl näs) s., der Buftand, da Giner 
prableriſch ift. 

Boasting (bös’ting) ppr. d. B. Bonst, q. v.; s., die 
Prablerei, $%. M. 4.1, Cor. 2.L, 0.1.1; «., prable 
tiſch. H. VL 1.3. 01; 8, (Techn.) das Bearbeiten des roben 
Steined mit,dem breiten Meißel. 





\ Boastingly 

Busstiagly (bös’Ing1d) a., prablerifh, großiprecheriich. | 

huastive (bös'tiv) a. anmafend, grohiprechend, bramat · 
käirat, prablerih (m. v. 9). 

Bhastless (höst' His) a. aniprubälos, beicheiden, zurüd- 
auead 


Brut (böt) s., dad Boot, die Barke, dad Fahrzeug, der 
Nuten, der Aabn, dad feine Schiff, das lußſchifſ, die Fähre; 
au advice -, cine Aoitjacht (ein Feines zum Schnelljegeln 
arbuuteh Fahrzeug, weldes Nachrichten und Befehle von einem 
Edife zum andern zu bringen bat); -"s crew, die Boote» 
nunzitaft; the -'s guy, der Rundwãchtet am Boot; -'s 
load (- Full), die Scifftladung; -'s man, der Boots 
wm; -s painter (rope), die Fangleine des Bootes (v. 
Painter); the ballast - (ballast lighter), die Ballaft- 
Kate, the bark -, die Barfe, dad Fleine Boot; the bum 
da durdect dad Proviantboot (dad Lebensmittel an die 
Stife verkauft); aferry -, eine Führe; a Ay -, ein Flier 


Beet, Rlbont (em mweimaftigen, auf hollandiſche Art gebautes | 


Ashrzeng mi ziemlich lachen Boden, welches nie größer ala 
10 Zen an); a jolly - (a jawl), die Jolle; the long 
"Bat gabe Beet; the keoper ofthe long -, der Bootsmächter 
(er Natrele, weltet die Wache am Bord bill); trim the 
=: gerabe de⸗ Boot! (Beiehlam die Leute, ſich nicht im Boote 
a rine Seite binpsicpen, Damit ed gerade Tiegt). 

Boat, x. «., mit Booten trandportiren; (S.-A.) to - the 
anchor, den Anfer mit den Boote audbringen. 

h ee in for Boote jahren, 
y way, ie Hälfte Ri Be " 
ne ges ruberten wir (fuh 


— (brÄbl) «., für Boote, kleine Schiffe ſchiff⸗ 


‚ Baut- Bill (-bil) s., (Ornith.) der gemeine Hohl. 
— Sabacou (Caneroma cochlearia). 
—* Ehleis 8. pl., ($.-A.) die Bootsllampen 
—* er Möge, welche in der Mitte einen ſolchen Aus. 

haben, dej der Baden eine) Booles hineinpaft). 
“ Inak (- klök) s., der Shiffermantel, ber Schranz. 
En kr ever (ein kurzer, weiter Sermannd-Ober« 
onldm Tuch oder Aries, 
— d. V. Boat, q.v. 
—* 60 | ri (Entom.) die Gleiſe, 


* aserl | Funke ie Ruderwanze, Mailer: 


1- hiik 
Beast |. ur 5. ($.-4.) der Bootähaten. 
—* (bö'ting) ppr.d. 3. Boat, g. v. 
7 un tat Verjenden von Waaren auf Booten; eine 
Beriien, inden dr Sträfling zwiſchen zwei 
n und in Biejer Lage umlommen mußte, 
* (dreh.) das laute Auficpreien, dad Brüllen. 
bots mün) 9» (9-A.) der Bootämann; 
— | der Bootöführer, der Nuderer. 
x rings) 5. pi, (8.-4.) die Booteringe. 
Bi 5 röp) $- dad Schaluppentau, die Fangleine. 
— rüd dür) 5, tat Steuerruder eines 
—— a das Stuhllnie (der Hinterſteben 
. Dl., Oehöfäffer (kleine höl⸗ 
ki, pe Baffer aus einem Boot zu fchöpfen). 
55 Äpt) a., (bot. Term.) fahnförmig, 
8 
—B——— 
Su Pr 8.- A.) Eliten, feite 
Seiten des Schiffes: Reibhöler (v. Fen- 


—R 
—— vulg. bolan 8, G. A) ber 
—* ° "8 call (-'s whistle), die Boote. 
—— Bootömannimaa t; the -'s 
| ‚the -’5 sailors, die Boots. 


rubern, jegeln; we | 
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Bob (böb) s. p., abbr. für Robert. 

Bob, s., jedes baumelnde Ding; das Gebänge; dad Obr- 
gehänge, die Obrbaumel; at each ear a -, an jedem Obr 
eine Baumel (Dryden); die Aalquaſte, die Aalflöße, der 
Podderloth, der Baarlotb; der Ball (Forksh.); die am Ende 
einer Strophe wiederholten Worte, der Refrain; to bed, to 
bed, will bethe - ofthe song, zu Bett, zu Bett, wird 
der Refrain des Liedes fein; die Stichelei, der Hohn, der 
Spott, das Stichelwort; der Schlag, der Stoß, Sh.AL.2.VIL; 
to be taunted with -s, aufgezogen werden; a dry -, eine 
beißende Stichelrede; to give a person the -, Ginen be 
trügen; die Linfe eines kurzen Pendels; die Stugperüde; 
(cant) der Diebesgehülfe; der engliſche Schilling; die aus, 
jedes Heine Infeltt (Hantsh.); die Kugel ( Forksh.); 
(prov.) der Spaß, der Scherz; (cant) all is -, (von geſtoh⸗ 
lenem Gut) Alles it geborgen; to shift one's -, weggehen; to 
bear a -, in einem Ghor mitjingen, einjtimmen; bear a - ! 
mach! zu! munter! (Zast.); das Rebhuhn; earth -, der 
Regenwurm (zum Angeln); eine bejondere Art von Gloden: 
geläute; (cant) a - major laugh, ein Sachen aus vollem 
Halfe; - royal, der Wacholderbranntwein. 

Bob, v. a., ſchlagen, (mit dem Ellbogen) berühren, prü 
gen; Sh. R. III. 5. II, Tr. Cr. 2.1.; betrügen, prellen, 
ichnellen, S%. O. 5. L, Tr. Cr. 3.1.; tauihen (North.); 
neden, böhnen ; ftugen, furz abſchneiden; abbrechen (im 
Geſpraͤch ). 

Bob, v. n., baumeln, hangen; prügeln; leiſe gegen etwas 
jtoßen; eine kurze Berbeugung machen, fleine Anire machen; 
an den Mund fahren, SA. M.D.2.1.; mit der Nalflöße, 
mit dem Podderloth angeln (to - for eels). 

Bobance (bö’bäns) s., (Arch.) das Prablen, die 
Prablerei (Chaucer). 

ns (-" äp pl) s., v. Bob-Cherry. 

Bobbaut (böb’ bünt) a., lärmend, fpielend, wild 
(Wilish.). 

Bobbed (böbd) pp. d. ®. Bob, q. v.; (cant) betrogen, 
bintergangen; getäufcht. 

berous (böb’b& räs) 4., trogig, keck; vorlaut 
(West.). 

Bobbery (böb’bür re) s., (prov.) der Zank, der lär- 
mende Streit. 

Bobbin (böb’ bin) s., (Z’echn.) die Spule, der Klöppel, 
die Ginfafipule; to wind the thread about the -, Garn 
fpulen; das Bund, Bündel (Flachs von ungefähr 100 Pfd.); 
flat -, die Plattihnur; round -, die Rundſchnur; small 
- for silk, das Spulröhrchen; thread -, Zwirnſpitzen; das 
fleine Reisbund (Kast.). 

Bobbin-Block (-'- bIök) s., (prov.) der geduldige 
Narr, der Ginfaltöpinfel, den ein Jeder zum Beiten bat. 

Bobbing (böb’bing) ppr. d. ®. Bob, gq.v. 

Bobblu-Iron (-’- Lürn) s., (Tiechn.) das Spuleifen. 

Bobbin-Machine (-- mä schön’) s. ‚die Klöppelmafchine. 

Bobbinnet (böb b&.nät’) s., (Wuaarenk.) der Spigen» 
grund; plain -, glatter Spipengrund; - sprigged (sprig- 
ged -), gemufterter, mit blumenartigen Figuren durchwebler 
Spigengrund. 

Bobbin-Reed (-'- rdd) s., (Techn.) das Spufrohr. 

Bobbin-Tools (-'- tälz) s. pi., Spigenflöppel. 

Bobbinwork (böb’bin Härk) s., die geflöppelte Arbeit, 
geflöppelte Spigen, Borden, Ligen, Schnüre x. 

Bobbish (böb’bisch) a., (cant) fhmud, gepupt, nett, 
fein; (prov.) ziemlich wohl (in Anfehung der Ges 
fundbeit); bemebelt, beraufcht; geſchidt, geſcheut (v. 
Buckram). 

Bobble-Cock (böb’ bl kök) s., der Puterhahn 
(North.). 

| Bobby (böb’b£) a., ſchmuch, nett, fein (North.). 
9 . P. abbr. für Robert. 

Bobby-Wren (-’- rän) s., (Ornith.) der Zaunkönig 

(East.). 
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Bob-Cherry (böb’ tschär r&) s., eine Art Kinderfpiel, | perliche Gefundbeit, S/. H.IV.IT.2.I1.; - onth, der leibliche 


wobei eine Kirſche fo aufgehängt wird, daß fie an den Mund 
baumelt. 
Boblink |böb’ lingk |s., (Ornith., Am.) die Reis. 
Bobolink |böb’ & lingk |ammer, die caroliniſche Fett 
ammer (Emberiza americana). 
Bobo (bö' bö) s., (/chth.) ein mericanifcher Fiſch. 
Bobstay (böb’ stä) s., (S.-A.) der Bugiprietiteg, der 
Wafferiteg. 
Bob-Sted (böb' städ) s., (vudq.) ein großer Schlitten 
zum Transport des Baubolzes nach einem Fluſſe ( Am.). 
Bobtail (böb’ Al) s., der Stutzſchwanz, der kurze Schweif; 
die Pfeilipige; - - like, kurzſchwänzig, Sh. K. L. 3. V].; 
(cant) die Mepe, die Hure; der Gunudy, der Gaftrat; (vlg) 
tag-rag and -, ein Gemiſch des niedrigiten Pöbels, Grethi 
und Pletbi. 
Bobtalled, a., mit furz abgeihnittenem Haare; einen 
furgen Zopf tragend. 
ob-Wig (-" dig) s., die Stuhperüde, der Stup. 
Boby (bö’ bE) »., der Häle (West.). 


Bocaque bör käk) ein dem Kaninchen ähnliches, am 
Bocake | Ufer des Nigers vorfommendesTbier. 
Bocasine , (Waarenk.) die feine 


Bocassin | (üre käs sin) Steifleinwand. 
Bocca (bök’kä) s., dasSchürlod) am Glasofen; -stopper, 
der Schieber an einem Glasofen. 
Bocconia (bök kö'n&ä) s., (Bot.) die Bocconie (v. 
Parrot-Weed unter Parrot). 
Boce (bös) s., (/chth.) der Vieerbrajien (Sparus). 
Bochant (bö’tschänt) s., ein kedes Mädchen Wiltsh.). 


Be RN ei 
Bockeret | bük’ kürrär | 9 Mügelte Habicht. 


Bocking (bök’ king) s., (Waarenk.) ein Boy ähnliches 
Beug zum Belegen der Borpläpe. 

Bocking-Herring (-'-härring) s., der Büdling, Büding. 

Bockland, v. Bookland. 

Bod (böd) v.«., Wallnüffe aushülfen (MWiltsh.). 
Boddle (böd'd’l) s., ein eifernes Inftrument zum Ab- 
rinden der Bäume (North.). 

Bode (böd) imp. von Bide, 4. v. 

Bode, s. (Arch.) das Omen; der Aufenthalt (ftatt 
Abode). 

Bode, v. «., vorbedeuten, vorher bedeuten, vorher anzeigen. 

Bode, v.n., von Vorbedeutung fein, vorberzeigen; it -d 
well to you, cs war ein gutes Zeichen für Sie. 

Boded (bö’ did) pp. d. ®. Bode, g.v.: überiehen; ver. 
blendet (Devonsh.). 

Bodement (böd’mänt) s.. ( Arch.) die Borbedeutung, 
das Vorzeichen, das Dmen, Sy. M. 4.1. 

Bodge (bödj) s., der Ficen; das Flidwerk; das Flick 
wort, ein Maß (ungefübr eine halbe Mepe, - Peck; 2. 
Jonson). 

Bodge, v. n., ftolvern; in Unordnung geratben, Sh. 
H. VI. M. 1. IV.; fliden (ftatt Botch, q. v.); verbunzen, 

Bodire (büd' dis) s., das Schnürleibchen, die Schnürbruft. 

Bodied (böd’ did) pp.t.®. Body, g.v.; 4., geitaltet; 
big -, didleibig; full - wine, ftarfer Wein; strong -, von 
ftarfem Körperbau, nervig. 

Bodies (böd' diz) s. pl., (v. Body) die füniglicye Fuß⸗ 
garde, die Yeibgarde; a pair of - (ft. Bodice), eine Schnürbruft. 

Bodikins (böd’ dd kins) int., (vulg.) Bortaufend! 
ac je! bei meiner Sechs! daß dich der Henker! alle 
Teufel! S%h. H.2.11, 

Bodiless (böd’ di lüs) A., torperlos. 

Bodiliness (böd’ Ali näs) s., das förperliche Sein 
oder Weſen. 

Bodily (böd' dsl) a. u. adv., körperlich, leiblih; S%. 
- act, wirkliche That, Cor. 1. II; - defects, körperliche 
Gebrehen; = dimensions, förperliche Maße; - health, för. 


Eid; wirklich, außerordentlich; gänzlih (‚North.); to set - 
\ about a thing, Etwas mit allen Kräften unternehmen; 
\ ($.-.4.) to drive - upon a coast, mit der Seite des Schifis 
| gegen bie Küſte treiben. 
Bodin, pp. (Arch.) v. Command (Chaucer). 
Boding (bö’ ding) ppr. d. V. Bode, g. v. 
Boding, s., die Borbedeutung, dad Omen, die Ahnung. 
Bodkin (böd’kin) s., die Schnürmadel; der Stift; die 
Ahle, der Pfriem (def. der Buchbinder) ; die Haarnadel; cloth 
| of -, der Brocat, das Silbergeitid (v. Bawdkin); (vulg.) 
family -, der Hausfreund; (Arch.) der Dolch, SA. H. 3.1. 
(Chaucer). 
'  Bodle (bo d s. (Nurm.) eine tleine kupferne Münze 
= Y, Pfennig. 
Bodlelan-Library (böd 1% ün I’ brür rd) s., die von 
Sir Thomas Bodley im 16. Jahrhundert zu Orford geitiftete 





Bibliothet. 


Bodlikins (böd I&’kins) v. Bodikins. 
Bodwin, corr. v. Baldwin, gq. v. 
Body (böd’d&) s., der Leib, der Körper; der Rumpf; der 
Leichnam (dead -); die Perfon, any -, some -, no -, 
irgend Jemand, Jemand, Niemand; der Menſch, der Mann, 
\ $h. A.L.4. IL, T. S. 5. IL; der Stoff, die Materie; asober 
| philosophical treatise furnisles the - for a whole series 
\ ofsparkling essays, eine ernſthafte philoſophiſche Abhandlung 
| liefert den Stoff zu einer ganzen Reihe geiitreicher Auffäge 

(W. Irving); the - of a church, des Schiff einer 
Kirche; the - of a letter, der Schriftfegel; das Gorps, 
das Hauptcorpd (the - of an army, das Hauptcorps einer 
Armee); der Haufen (a - of people, cin Haufen Meniden); 
die Hauptarmer; dad Haupt» oder Mitteltreffen; die Menge, 
die Maſſe, die Gejammtbeit; the whole - of mankind, 
das ganze Menſchengeſchlecht; the - of nobility, - of the 
clergy, der gefammte Adel, die gefammte Geiftlichfeit; das 
Ganze; die Geſellſchaft, die Zunft, die Innung, die Gemeine, 
die Körperihaft, S%. H. IV. 1.5. 11.; die Partei, die Ver: 
bindung; das Spftem, die Sammlung (Geſetze x.); der In 
halt, der Hauptbeftandtbeil einer Sache, SA. the - of your 
discourse, der Inhalt eurer Unterredung, M.N. 1.1.; die 
förperlice Figur in der Geometrie; das Weſen, das Weient- 
liche; die Wirklichkeit; Sh. unworthy - as I am, ein jo un- 
würdiger Menſch ich auch bin, G. V. 1. IL; to come under 
one -'s hand, unter Jemandes Hand geratben, W. 1. IV.; 
what is a - to do? was fell man tbun? how is a - to 
prevent it? wie joll man es verhindern; a busy -, ein un 
rubiger Kopf; ein müßiger Neuigkeitsfrämer; ein Tagedieb; 
(Einer, der ſich in anderer Leute Angelegenbeit mijcht; in a -, 
zufammen; verfammelt; Giner für Alle; ein- für allemal; in 
Maſſe; the Parliament in a -, das gefammte Parlament; 
- for -, eines nad) dein andern, ein Jedes einzeln genommen; 
wine of a good -, ein kräftiger Wein; paper of a good 
— feſtes Papier; - of the cloth, die Dichtigkeit des Tuches; 
to catch at the shadow for the -, nach dem Scheine arei» 
fen und die Wirklichkeit verlieren; deeds done in the -, 
wirklich ausgeübte Miſſethaten; Miffethaten gegen den Keib, 
den Korper gerichtet; the - of an altar, der Aliarftein; the 
- of abuilding, das Mittel. oder Hauptgebäude; the - of 
a cannon, der Theil einer Kanone zwiſchen der Art, dem 
Schildzapfen (trunnions) und der Traube (button); the - 
of a coach, der Kutihenfaften; the legislative -, die ge: 
| Vepgebende Hörperichaft; the - ofacountry, das Innere einer 
ı Yandes, S%. K. J. 4. IL; the - of a kingdom, der Körper 
eines Reiches, H. IV. IL 3. 1.; the - of the state, der Hör: 
ber des Staats, H. IV. II. 5.I1.; the - of a fortress, 
die Hauptfeitung obne die Yußenwerfe; the - of a letter, 
der Hauptinhalt eines Briefes; the - of a lute, der Bauch 
einer Raute; the - ofa river, der Hauptitrom (abgeieben 
von den Armen); the - of a ship (hull, g. v.), der Rumpf 
eines Schiffes; - ofthe ice, das feite Gis; Gis in zujam- 
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zabingndvn Maften; a - oflaws, eine Gefekfammlung;  Bog-Dak (bög’ök) s., (Bot.) die Mooreiche. 
de - af eiril Jam, dad Gorpus Juris; a - of divinity,  Bog-Orchls (-"örkis) s., (Zot.) die Spartelmarge 
en Seelogiihet Suiten; (cmf) a- of divinity, bound  (Malaxis paludosa). 

in black calf, ein Pfarrer (Mnipiclung auf deſſen ſchwarze Bog-Ore (-'ör) s., (Hin.) der Sumpfeifenftein (auch 
Tut); a complete - of history, eine vollftändige Ge | Bog-Iron-Ore), 

föider, the - politie (politie -), der Gtaatäförper; the og-Reed (-'rdd) s., (Bot.) das Schilfrohr. 

pablic, der Etat, Sk. MM. 1.I0.; issue ofthe -,  Bog-Rush (-' räsch) s., das Knopfgras, Stridgras 
$iterfrußt, A.W.1.IIL; first Fruit of one's -, das erfte ind, | (Schoenus); (Ornith.) der Binfenjänger (Motacilla sali- 
WTAHL; (Achtsspr.)Jawrit to apprehend the -,ein Ber» | caria; Sylvia aquatica). 
Iıfıteidl; a crime, where the - is liable, ein Verbrechen. Bog-Spaviu (-’ späv vin) s., (Thieranzneik.) ein 
weraufeneMirperfiche Strafe ftcht; (nuZg.) a - eurer, ein Arzt, | Geihwür am Köthengelent der Pferde, die Schale. 
Sh WI]; - ome! ad je! meiner Sehe! Sh. H. VI. Bog-Stalker | -"stä kür |s., der Bewohner einer finn- 
5.1; a simple or mixed -, ein einfacher oder bermifchter Bog-Trofter [-"tröt tür fpfigen Gegend, (cant) ein 


Kızer, a metalline -, ein metallifder Aörper. Irländer; (Ornith.) der rotbfühige Strandreiter, der Riemen - 
Beis, .«., Hide, formen, getalten; verförpern; (zuw. fuß (Himantopus). 
sit fortb, Sh. MD. 5.1). | Bo-Guest (bö’ göst) s., v. Boggart (Forksh.). 
Bat (böd’ de klöth) #., (pl. Body-Clothes | Bogus (bö’gäs) s., ein Getränk aus Rum und Syrup 
[> Alda]) die bſadedelt. die Schabrade. | beitebend (Am.). 
—— (-'- gärd) s., die Lelbwache. | Bogus-Money (-' - män'nd) s., faljche Münze, faljches 
—— lous) 5., (Entom.) die dilzlaus (Pe- Geld (Am.). 
* a) Bog-Violet (-" vi & 181) s., (20t.) die Butterwurz 
‚TR ('- plän) 5., (Schiffsh.) der Spannriß (Vorksh.). 


eine! Strfie, der Epantenrif. Bos-Wort (-"härt) s., (#08.) die in fumpfigen Gegenden 
— (-’- snätsch ür) s., (cant) der Ge⸗wachſende Heidelbeere (v. Bog-Berry). — 
Ken Leheſudeſchlausſührh; (wulg.) Beh! (bd) inz., buh! 
Bor ih) 24 | Bo-Hacky (bö’häk k&) s., der Giel (Porksh.). 
bin (eh, _ Bohea (bö.h&) s., (von einem Berge in China Vou-y, 
hir der ungeloſchte Kalt. ...,. | sder Voo-y genannt) eine untergeordnete Art des chineſiſchen 
3* —— n., ändern; verãnderlich fein; ſchwarzen Thees. 
er = er a ooft fetten, Rammeln (at) Bohemia (bö hd’ md A) #. p., Böhmen. 
—* —* afteell; eingebildet, dünkelhaft; Bahemian (bö h& md an) a., böhmifh; - pearls, 
Peer * - stones, böhmiſche Perlen, Steine; (Bot.) - rosemary, 
um I er der Pruch, die Adergalle, | derwilde Rofmarin; - tartar, (iron.) der Zigeuner; (Ornith) 
ne a bee _ - warbler, der Seidenſchwanz (Ampelis garrulus). 
{ealg.) auf dem Dred == —— fm Schlamm verfinfen; | Bohemian, s. p., der Böhme; der Zigeuner. 
— ** * Bohun-Upas, s. (20t.) v. Upas. 
Bü, der Kushenftodher, Mat on dir Sumpfähren- Bolar (boi’ yär) & (russ.) der Freiherr (Benennung 
he) \ nbrchgtad (Narthecium | Bojar des Adels vonSichenbürgen,derMoldau 





fi und Wallachei). 
(ud — 8, * der Viberllee. der Pitterflee Bolder (boi'där) s., der Korb (North.). 
—* Marsh-trefoil; Menianthes trifoliata; Boil (boil) s., das Geidwür, 


Boe-bens (bir rd . Boll, v. 4., fieden, kochen laſſen; wirken (Salzw.); 
die grrie Sampikeitsth = gr —* die Moorheidelbeere. -ed meat, gefochtes, gefottenes Fleiſch; to - to pieces, 
(Vaceinium — auſchbeete, die Trunkel— berfochen , zerkochen; to - the colour out of a dyed stuff, 
Be-Kartı (-ürth) 5, ie Moorerde | * rg abziehen; to - off the gum (insilks), degummiren 
(bög’gärt)s, dat Gefpenft dert . | (Sare). 
- efcbold(Vorth.) | Boll, v. n., ſieden, kochen; wall 
( Ir. a y + ‚ toben; wallen, braufen, durch 
—— “in durch Schwier | Hitze (auch Dill.) beivegt, erregt, in Aufregung gebracht 
„cc, dm, frußen, — (Am). | werden, Sh. M.M.5.1.,M.4.1.; to - over, überfoden, 
2* id zu gebe, * — at, über, vor); | überlaufen,, (auch bildl.) to - over with rage, wüthend, 
—3 J *** Vedinlen ment —* —— raſend were. my blood -ed within me, das Blut kochte 
verftilen; Sp, AW. 5. ’ ; + | in meinen Adern. 
Barze, 7. Bopıe, Bollary |. uyärng, S Me Siederei, die Sietehütte; 
* PP-%.®, Bogple er Bollery rm) die Salzkothe, das Salzwerk. 
ers Ai He) 4, der lm läge GE WCER 9 ne pp. 2 Boil, q.v.; a., (bildl.) Sh. - brains, 
ame, Sh. A.C, i ds t, | Draufeföpfe, W. T. 3. M. 
— der Pe, 31; (oulg.) ein ausfehiei. A — (boi'lär) s., der Sieder; der, welcher kocht; der 
 Ppr.t, 9, Bogel ochkejfel, der Dampftejfel; (.Münzw.) der Schrötlingäglüher, 
* —288 —— — der Ausglüher; -8, s. pl., die Kocherbfen (überh. Gemüfe, 
Bu — * wer (n.g.). * delhes ſic gut kochen laͤth. 
bekam Autz ie n ran Worth) ; —— ppr.d.®. Boil, g.v.; (bildl.) Sh. - clioler, 
Ki u OR bus) 5, (euig) Kar nn ort). | fohende Gate. H. VI T.5. V.; the - blood of youth, das 
Bar! ‚10 2010 -, Etubfgan habe itt, das heiße Blut der Jugend; to be in - water, in Drangjalen 
—* (bir fing) a. (leikend (Bedfordsh, I Farm. the - waves, die braufenden Wellen; - well, 
* yaw )- er Springbrunnen. 
—8* (irom.) der —— Bog-lander, | Bolllng, s., das Getochte (beſ. das auf einmal Geoäte); 
der Rohefd, Ras Ge, (prov.) eine Menge Berfonen oder Sachen; (arch. Cant) 
Pakt) "mös)s, (Bot) dar, Gefpenft, die Entdecung. 
orfmoos (Sphagmum Boine (boin) s., die Beule, dad Geſchwüt (Essex). 
Bolobi (boi' 5 b&) s., eine grüne ameritaniſche Schlange. 
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210 Boist 
Boist (boist) $” (Arch.) die Schachtel, die Büchfe; | 
Boiste 8° Die Drohung; die Beule (Zast.). 


Bolster (bois’ tär) s., (.Arch.) der lärmende polternde 
Menſch. 

Boisterous (bois’ tür rüs; bois⸗ trũs) a., ungeſtüm, 
ſtürmiſch, heftig, braufend, tobend; geräuſchvoll, lärmend, 
unrubig, aufrübreriih, unbändig; a - heat, eine gewaltige 
Hige (Woodmard, n.g.); & - wind, ein heftiger Wind; 
a - youth, ein junger Tollfopf, Braujewind. 

Boisterously, adv., ungeitüm, heftig. 

Bolsterousness (bois’tür rüs nüs; bois’ träs nüs) s., 
das ungeitüme Weien, die Heftigfeit. 

Boisiness (boist'näs) s., (Arch.) die Nohheit, die | 
Ungeichliffenbeit. 

Boisteus, a. (Arch.) v. Boisterous. 

Boltiapo (boi td Ä'pö) s., eine brafilianifche Schlange. 

Boitier (boi' tär) s., (frz.) die Salbenbüchfe. 

Boke (bök) v.n., (corr. vonPuke, g.v.) ſich erbrechen 
(North); hinweiſen auf; jtoßen nad) (at; North.); 
aufihwellen (Zast.). 

Boke, s., die Größe, die Maſſe (Zast.); - load, eine 
ſchwere Laft, Ladung (Zast.). 

Boky (bö’ k&) a., weich, fanft (‚Vorth.). 

Bolary (bö’lür rd) «., belusartig, lehmartig. thonartig. 

Bolbitine (bölb& tin) «., bolbitinifh; the - mouth 
of the Nile, die bolbitiniihe Nilmündung. 

Bolbonac (böl’bö näk) s., (Bot.) das Mondfraut, die 
Mondreute, die Atlasblume, das Silberblatt (auch Satin- 
Flower; Lunaria rediviva). ö 

Bold (böld) a., kühn, fed, unerichroden, muthig; dreift, | 
gerade zu, unverfichännt, frech, frei; offen, zugänglich, zuverſichts⸗ | 
voll; ($.-A.) a - bow, ein voller Bug; a - charter, ein 
zuverläjfiges Geleit; a - Nood, überjchwellende Flutb; a - | 
persuasion, eine dreifte Ueberzeugung, SA. C. 1. V.; my 
hopes stand in - cure, mein Hoffen hart fühn auf Gene, 
fung; a - pieture, ein fühn entworfened Gemälde; a - 
shore, eine fteile Hüfte; a - soldier, ein muthiger Soltat; 
a- stroke, ein fühner Zug, ein muthiger Berfuch; a - word, 
viel gejagt; - figures of expression, freie, zügellofe Rede» 
bilder; - in terms, frech in Worten, S%. H. VI. 3. IL; - in 
war, mutbig im Gefechte, H. VI TIL. 4. VIIL; - language, 
fühne, verwegene Sprache, H. VII. 5.IL.; - mouths, dreifte 
Zungen, H. VIIL 1.I1.; - of voice, fühn im Ton, S. 2.1l.; 
- of your worthiness, mit Zuverfidht auf; - show of 
courtesy, fühner Brawb der Höflichkeit; he makes - with 
those things, to which the greatest reverence is due, 
er erbreiftet fi, über Die chrmürdigiten Dinge zu ipotten; I 
am - her honour will remain hers, id) glaube zuberſichts · 
voll, daß ſie ihre Ehre behält, Sr. C. 2. IV.; I will only 
be - with B. for his company, id will nur fo dreift jein, 
3. um jeine Geſellſchaft zu bitten, Sr. M.N. 3. Il; to 
be -, (to make -), ſich erdreiften, S%.T. 4. L, W.2.II., 
T.N. 1. V.; he is too - with the eloquence of former 
times, er tadelt zu frei die Beredtfamteit der alten Zeiten; 
to put on a - face, ein Herz faffen, Muth ichöpfen. 

old, v. 4. kühn, dreift machen, Sy. K.L. 5.1. (n.q.). 

Bold-Beating (-"b£ ting) a., Sh. - - oaths, dreifte, 
bangemachende Flüche. Karrenichieberflüche, W. 2. IL 

olden (böl’ d’n) v. a., kühn, dreift, beherzt machen. 

Bolden, v. n., 
Sh. A.L. 2. VII, H. VII. 1. 

Bolder (böl’där) s., der laute Knall (North.); die 
von den Stuhlmachern gebrauchte Binje (Norfolk.). 

Bolders (böl’ därz) s., (prov.) runde Steine (w. 

* | 

are (-'fäs) s., die Frechheit, die Un eit. 

Bold-Faced(-st)a.freh,unverfhämt,SAHVILS VI. 

Boldiy (böld’1&) adv., fühn, unerihroden; unverfdämt: 

; unverfchämt; 
gerade zu, offen, frei; tapfer, muthig, zuverſichtsboll; to 
speak -, frei und ohne Rüchalt ſprechen. 


* 
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Bolster 


Boldness (böld’ nũs) s., der Muth, die Tapferkeit; die 
Unerichrodenbeit, die Wurchtlofigkeit; die Verwegenheit; die 
Dreiftigfeit; die Unverihämtheit, SA. T.N. 3. IV.; die Zu- 
verficht, SA. - of my cunning, Zutrauen auf meine Geſchid · 
lichfeit, Sk. M. M. 4. II; das Vertrauen (auf Gott); a- of 
style, a - of expression, eine fühne Redeweife, ein kühner 
Auddrud. 

Boldrumptlous (böld rämp’ schäs) a., anmaßend; 
vermeifen, verwegen (Hent.). 

Bole (böl) s., der Baumftamm (North.); das Getreide 
maß von 6 engl. Scheffeln (Bushels, North.); (Min.) der 
Bolus, der Fettthon; die lemniſche Grde; Armenian -, 
armeniſcher oder morgenländifcdher Bolus (Bolus arınena 
oder orientalis, die feinite Sorte des rothen Bolus); - of 
Blois, der gelbe Bolus (Bolus lutea); french -, finopifcher 
Bolus (ziegelroth mit weißen Flecken); der Becher, das Beden, 
die Höhlung; der Pfeifenkopf. 

Bole-Holes (böl’hölz) 5. pl., die in der Scheune an- 
gebrachten Yuft- und Lichtlöchet (North.). 

Bolero (bö lör'r6) s., ſpaniſchet Nationaltanz. 

Boletic (bö lät'tik) a., (Chem.) den Schwamm be- 
treffend, dazu gehörig; &., - acid, die Schwammſäure, die 
Pilzfäure, 

oletus (bö 1% tũs) s., (Bot.) der Locherſchwamm;· ig- 
narius, der Zunderſchwamm. 
Bolewort, s. (arch. Bot.) die Ammei (v. Bishop's- 
weed). 
Bolged (böljd) a., unzufrieden, mißvergnügt; böje 
(North.). 

Bolls (bö’ lis) s., (.Het.) die feurige Kugel, der flie 
gende Drache. 

Boll (böl) s., (bot. Term.) die Samenfapjel; v. Bole; 
a - of salt, ungefähr 2 Buſhel Salz; die Erfheinung, das 
Geſpenſt (Lancast.). 

Boll, v. n., Samenfapjel anjegen. 

Bollard (böl’ lürd) s., (S.-A.) ein aufrecht ſtehender 
Pfahl oder eine Pfofte, die Kat, die Hape, der geföpfte Baum; 
-8, 8. pl., Düddalben (Pfähle, die an verichiedenen Stellen 
eines Hafens eingerammt find, um die Schiffe daran zu ber 
feftigen); (S.-A.) - timbers, die Bugftüde mit den Alüs- 
gatten oder Alüshölzern (au) Knight-heads). 

Bollen, v. a. (Arch.) ſchwellen, aufjdwellen. 
Bollimeng | böl’ 14 mäng s, (prov.) der Buchwei · 





Bollmong |böl’ müng (zen (Polygonum fago- 
Kram); das Miſchkorn. Mengkorn. 
Bollings (böl’ lingz) s. pl., (prov.) geföpfte Baum⸗. 

Bollsnipe (böl’ snip) s., (Ornith.) das Rothfußchen, 
das Rothbeinchen; die Waſſerſchnepfe, die Wadeſchwalbe, das 
Sandbubn (Glareola). 

Bologua (bölön’ yd; böld’nä) s.p., Bologna; - 
chalk, Bolognejer Kreide (für Maler und Apotheker, dient 
auch zum Politen der Gold und Silberwaaren) ; - dog, dad 
Bolognefer Hündchen, der Seidenpudel; - sausage, Be- 
lognejer Wurft; - stone (Bolonian-, Bolognian phos- 
phorus), Bolognefer Spath, der Leuchtſtein (ftenglicher und 
faferiger Barvt); - wire, der Paternofterdraht. 

Bolognese (böl öndz’‘) s.p., der Bologner, die Bo» 


| Togneferin; 4., bologniſch; the - school (Lombard 


' school, eclectic school), die Bolognefer Malerichule. 
dreift werden; Muth Tchöpfen; ſich erfühnen, | ) aueh * 
IL 


Bolster (böl’stär) s., das Bolfter, das Kiffen; der Pfühl, 
Sh. T.S, 4.1; (Chir) das Bäuschen (auf Wunden), die 
Gompreffe; ein oylinderförmiger Amboß (ded Ankerſchmieds. 
der oben in der Mitte ein Loch hat), die Lochſcheibe; -5, 8-Pl-, 
die Hinterpaufchen, der After des Sattels; (F. A.) die Ber 
fleidungsfiffen der Stege (v. Cleats). 

Bolster, v. a., politern, Kiffen unterlegen; Gomprefien 
auflegen; to - up, unterftügen, vertheidigen; Jemandem ben 
Rüden halten; beſchwichtigen, befeitigen, aus der Welt brin- 
gen; (scherzmw.) to - one's self out bravely, ſich ſchon 
polſtem, auöftaffiren; (vw/g.) aufdennern. 
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Base, n.n., im Bette ſiegen Reiihlichen Umgang haben, | Mitgefühls traten ihr plößlich in die Augen; (camt) ſich aus 


AS. (ng) dem Staube machen (aus Furcht vor dem Arreit) ; weglaufen; 
Ialstered, pp. d ©. Bolster, q. v., aufgebläht. (vulg.) dur die Ratten gehen, erfneifen; (von Pferden ) 
Balsterer (hä sthr ri) s., der Bertheibiger, der Unter» | durchgehen. 

kiger; (canf) cin Diebedgchälie. Bolt-Auger (bölt’ör gür) s., (Techn.) der Bolzenbohrer. 
Balstering (bdl’ stär ring) ppr. d. B.Bolster, q. v.; | Bolt-Boat (-"böt) s., ein ftarfgebautes, feetüchtiges Boot. 

#., De Ünteritügung; - up, fie Hehlerei. Bolt-Chisel (-' tschiz z’) s., (Techn.) das Unihlag- 


Ball (hök) s.. der Bolem; der Pfeil, Sr. M.D. 2.I1., | eifen, der Kreugmeißel; der Auſhauer (der Schloffer). 
CAT; der Riegel (einer Thür), Sh. K.L.2.IV.; (bildl.)|  Bolt-Drawer(-'drörür) s., (T'echn.)der Bolzenautheber. 
der Donnerlail, SAMM.2.1U.;-s, Jußfeſſeln (bei@efangenen), |  Bolt-Driver (-' drl vür) s., (Techn.) der Bolzentreiber. 
SMM5.L; dab Beutelieb; dead -, ein ftchender | Bolted (böl’ tid) pp. d. B. Bolt, q.v. 
Kırgdl; spring -, der Airgel mit einer Feder; a - of can- | Boltenla (böltä’ nd ä) s., (Zool.) die Seeſcheide (Ab- 
vas, an Stäf Srgeliuh, 28 engl. Darts lang und 24 Zoll | theilung der Gattung Ascidia). 
Rei; »- upeight, ein gerader Pfeil; (5.-4.) achain- -, | Bolier (böl’tär) s., der Beutel, der Mühl, oder Mehl. 
ein Rüttappolyn; a clinch- -, ein Klinlkbolzen (alle | beutel; das Beutelſieb, Sh. H.IV.L 3.IIL; eine Art Nep; 
Baln, mern dad cine (inde auf einen Ring oder auf eine | (vudg.) der Ausreißer; Giner, der feinen Greditoren ent- 
Butt üaln it); an eye -, ein Augbolgen (ein Bolzen, | tommt; ein Pferd, weldhes durdigeht; - -box hole, bat 
bed Kopf eine defnung oder ein Auge bat, um darin eine | Rumpfloch (am Beutelfaften). 
Tab # al), aneye - with a forelock, ein Schot | Bolter, v. a., beileten, befprengen, beihmupen. 
Beljen in Seien, welter oben ein Auge ober aud) einen Bolt-Head (-"häd) s., der Kolben, der Brennfolben 
Ring und unten ein Splintgatt mit einem Splint hat); (auch Matrass, Receiver). 
a fender -, cin Repfbelgen (ein Bolgen, welchet an dem | Bolt-Hole (-"höl) s., (Bgb.) das Wetterloch; to cut 
fin (ade ein tunden eifernen Stop hat); a forelock -, | - -5, einen Gang verihrimmen. 
ern (ein Beljen, melder an feinem unteren | Bolting (böl’ ting) ppr. d. V. Bolt, q. v. 

* Teint linglihes Soc, oder ein fogenanntes Splint · Bolting-Axes (-’- Ak slz) s. pl., fließende Aqhſen. 
er —— ein Eplint, ein Heiner Ring getrieben | Bolting-Bag (-'- bäg) s., der Meblbeutel. 

—* Beljem nicht wrüdweiht); a hook -, ein| Bolting-Cloth (-’- klöth) s., das Beuteltuch. 
—** “ron -, an Stupbohen; a joint -, ein)  Bolting-House (-'- hous)s., das Beutelhaus, dieSiederei. 
n re (ein Bolzen mit einem fegelförmi» | Bolting-Hutch (-’- hätsch) s., der Beutelfaiten; Sh. 
534 —— Eplintgatt, welchet an verſchiedenen that - - of beastliness, dieſer Mehllaſten der Beſtialität, 
— enyebradit werden fann); a pointed -, | H.IV.1.2.1V. 
fie ftarfe Sp #rag -, ein Tadbolten (ein Bolzen, der | Bolting-MIll (-- mil) s., die Beutelmafhine, das 
6 er lingtauf nad) oben gerichtete Zacen | Beutelmert. 
X = * Helge nicht wieder herauägezogen | Boltings, 5. p/., die Streitübungen über Mechtöfragen zu 
Den (in Bl n xtreihen) ;aring -, ein Ring. Gray’s Inn. 
heine): a ji. zu deffen Kopf fih ein heweglicher Ring | Bolting-Tub (-'- täb) s., ein Gefäß, um Mehl hinein 
headed 2 ‚em vierediger Bolzen; a square | zu ſichten. 

1 —— a starting -, ein) Boltonite (böl’ tö.nlt) s., (.Hin.) der Boltonit (kommt 
he -softe - of the bits, die Betingöbolgen; | im weißen Kalkfteine bei Bolton und anderen Dertern von 
(ie Bel, — — the chains, die glappboizen¶ Maſſachuſetts vor). 

Karen are * uns ter —* unter den | Bolt-Rope (-'röp) 8., (S.-A.) der Leif eines Segels 
(Sprich Jafoo's-issoonahot 9 War et Pumpenbeien; (das Tau, womit das Segel eingefaßt wird und woran die 
ea trenbolgen ift bald ver» | Kanten feitgenäbt find, v. Head-rope, Foot-rope, Leech- 
"a (anitar bohag ‚u inde; he has gone to the- in rope); to sew the - -s to a sail, leifen; - - line, die 
band die Kptten ed), iR dadon gelaufen, (eulg.) er ift | Leiklinie; - - needle, die Kifnadel; - - yarn, das Leilgarn. 
N ha ar nn Afrfien; he has shot | Bolt-Serewing-Machine (- akrü' ing mä schön’) s., 
ae —* a # mit ihm zu Gnde; | (Techn.) die Bolenfneidemajhine. 
Beer feruengerade —— qeten ee (-"spring) s., (Techn.) die Ringfeder 
ra, mi . 7 am Gewehr). 
My, Ka an. mit einem Bolzen ber · Bolt-Sprit, s., v. Bowsprit. 
BACH, mie Fand demmen (um. mit up), | Bolt-Stay (-’stä) s., (Techn.) die Strafffeder (der 
(um. zu Bonit geifeieken) pn: fihten, fieben | Schloffer). 
(od verhringen, berauspl * (ft Kind unüberlegt | Bolus (bö läs) 5., die Arpneifugel, das Arzneifügeldhen, 
after wagt eh, feine 8 vice can - | (cant) Spignamen für einen Apotheker; a quieting -, ein 
Bingen (Milton); 10 . « feine Beweiſe vorzu- | einichläferndes Getränt (der Gifttranf, die Giftpille). 
"an Bom (böm) s., eine große amerifanifhe Schlange. 
Bomb (bömb) s., (Mil.) die Bombe; der Glodenfchlag; 
das dumpfe Getöje, der dumpfe Anal, Bums. 


T Bomb v.a., bombardi 0). 
— vage (r.v.g.); läutern, reinigen, ar ardiren (n. 9.) 














$ Bomb, v.n.,tönen. faufen; Getöfe verurfahen(3.Jonson). 
Ban: 10 - out, —— Kdöne Worte, |  Bombace (böm’bäs) s., v.Cotton-shrub unter Cotton). 
a ER don Tag Kein n, ausforihen, dur | Bombard (böm' bürd) s., (Mil.) die Bombarde (eine 
Ihr flöbern, mit retiäen out a coney, Art Donnerbüchie); das Bombarbement (n.g.); (Arch.) der 
EA) in = fo dei u der Höhle ängftie | Wein- oder Bierjglaud, das Trinfgefäß (bei Sh. Bumbard, 
FE Eee (fe ya, Atbehen; (came) | T.2.I., H.1V.1.2.1V). 
ver, (Mit gu) ke " 50 fauen) verſchluden. Bombard (böm bärd’) v. a., bombardiren. 
ee ' eeuiftärzen, plöpfih heraus⸗ neuberded, pp.d. B. Bombard, q. v. 
Nüren; mbardier s., der Bombartirer; 
IE roman 123%, mit in, into (at, n.g.); | Bombardeer | (böm bär ddr) From.) der Bombar- 
Tränen des | denfäfer (Brachinus). 


14* 





212 Bombarding 


_ Bombarding (böm bAr’ding) pr. d. B. Bombard, g2. i 


Bombardment (böm bärd’ münt) «4., die Bombardirung, 
das Bombarbdement. 

Rombarde (bdöm bär' dd) s., (Mus.) der Altpommer; 
Altpombard (ein jept nicht mehr gebräucjliches Blasinftrument 
von Holz mit 6 Tonlöchern für die Finger, eins für ben 
Daumen, und einer Klappe). 

Bombardoon (b&m bär din’) s., (Mus.) der große 
Altpommer. 

Bombards (böm’ bärdz) 4. pl., (Arch.) wollene, 
waltirte Hofen. 


Bombasin 
Bomhasine )(büm bä zen’) bajin, die Bombaffine, das 
Bowbazine Bomafin (ein leichtes, woll · 


feidenes Zeug, v. Bumbast). 
Bumbast (böm’ bäst) «., bombaſtiſch, Sh. O.1.1. 
Bombast, x., der Bombaft (wollenes Zeug, v. Bumbast), 
Sh.L.5.U., H.IV.1.2.IV.; (bildt.) der Schwulſt, die auf 
gebdunjene, übertriebene Ausdrudsweife; der Bombaft. 
Bombast, v.«., mit Wolle ausitopfen, auspolftern, ſchla 
gen; (bildl.) aufblühen, aufſchwellen. 
Bombastic böm bäs’ tik 


Bumbastieal | böın bäst te kl f trabend. 


Bowbasiry (böm’büs tr&) s., der Schwulft, der Bombaſt, 


die hochtrabende Redeweiſe. 
Bombax (böm’bäks) s., (30£.) der Wollbaum; - pen- 
tandria, Seideniwollbaum (Silk-eotton-tree). 


Bowbaze (böm bäz’) v.a., verwirren, in Erſtaunen 


jegen, verblüfien (Kast.). 
—— Gam bA zör) 
Bombajett, unappretirte Tamis, 
Bomb-Chest (-'tschäst) s., die Bombentifte. 
Bowblate (böm' be At) s., (Chem.) ſeidenwurm⸗ 
faures Salz. 
Bombie (böm bik) 4., zu der Seidenraupe gehörig, die 
felbe betreffend; (Chen) - acid, die Seidenraupenfäure. 
Bombilation (böm b4 lü’schün) s., (Arch.) das 
Getöfe, das Krachen, der Anal. 
Bomb-Keich | -’kätsch ] s., ($.-A.) die Bombardir- 
Bomb-Vessel —* vos s1Galliote; die Bombarde. 
Bomble-Bee, v. Bumble-Bee. 


8, Waarenk.) ein leich · 
tes wollenes Zeug; Der 


Bombo (böm’bd) s., (v. Teddy) ein in Nordamerila 


fehr gewöhnlicher Liqueur, der aus Rum, Muskat und Zuder 
berfertigt wird. 

Bomb-Proof (-' prüf) a., bombenfeit, 

Bombulatien, v. Bombilation. 

Bombus (böm’ büs) s., (Eintom.) die Hummel; (med. 


Term.) das Obrentönen, das Geſumſe. das Saufen, Braujen | 


in den Ohren. 
Bombyellla (böm b& silrlä) s., (Ornith.) der Seiden- 
ſchwanz (v. Wax-Wings, Waxen-Chatterers). 
Bombzeinium (böm b& sine üm) s., die affprifche Seide. 
Bombyeinous (böm bis’ se nüs) «., jeiden, feiden- oder 


atlasartig anzufühlen,; von der Farbe der Seidenraupe (gelb« | 


lid durchſcheinend). 

Bombylius (böm bil/18 üs) s., (Zntom.) die Schweb⸗ 
fliege, die Hummel (v. Bumble-Bee); (Arch.) ein Trint. 
geſchirt mit jehr enger Deffnung, jo daf beim Trinken ein 
Butteln entitand. 

Bombyx (böm’biks) 4. (Entom.)dieSeidenraupe (v.Silk- 
Worm); eine Hirtenflöte, der Altpommer (v. Bombardo). 

Boning (bö'ming) a., herabhãngend (Somerset). 

Bon (bän) s., ein Name des Gaffeebaumes; (frz.) der 
Butzettel, die Anweiſung. 

Bona (bö'nä) a., (lat.) - fide, in gutem Glauben, mit 
gutem Gewiffen und aud Ueberzeugung; aus teblicher Mei- 
nmg, obne Arglift; wahrlich; auf Treu und Glauben; - Ade- 
bills, Wechſel über empfangene Waaren; - fide-capital, das 
aus verkäuflichen Sachen beftehende Capital. 


8., Waarenk.) der Bom» 


a., ſchwulſtig, hoch ⸗ 


Bond-Slave 


Bonable (bö’nä bl) a., (cant) verdammungewürdig 
(ft. Banable); (Arch.) ftart, ftarffnochig (ft. Bone- 
| able); gut und brauchbar (von Bon und Able). 
| Bonage (bö’nidj) s., das Gebein, die Gebeine; der 
Nüdarat. 
Bonair (bön Ar’) a., (Arch.) gefällig, willfährig 
nachgiebig, füglam (n. g.). 
Bonana (bönän’nä) s., (20t.) eine Benennung der 
| Bonanasfeige (Musa sapientum). 
Bona-Roba (-’- rö’bä) 4., (Arch.) die Bublerin, 
die Luftdime, SA. H. IV. I. 3. II. 
Bona-Soclas (-’- sö'sch# As) s. pl., (Arch.) gute 
Geſellſchafter, luſtige Brüder. 





Bonasus |bönd’süs |s., (Säugetk.) der Ur oder 
Bonassus | bö näs’ ss | Auerochſe (Taurus ferus, Bos 
‚ bonasus). 


Bonaventure (bö nä vön’tschür) s. p., Bonaventura 
; (fübamerifaniicher Hafen und Meerbufen an der Hüfte der 
Provinz; Popayan; Miſſionsort in Neufalifomien; Eiland 
in Unterfanada; (S.-A4.) - mizen, ein zweiter Bejanmait 
, (im ri bei einigen großen Schiffen). 

onche 8.,(Arch.) das Glüd (Gegen 

Bonchief | (bön’tachif) fap zu Mischief, g.v.;n.g.). 
Bon-Chretien (- krö’ t& än) s., (Pom.) die Chiiſtbirn, 
| große Zuder», Zuderaden., Mpotheler-, Straßburger», 
ı Plugabim (aud Good Christian-Pear). 

Bond (bönd) «., gebunden, dienftpflichtis, leibeigen. 

Bond, s., das Band, die Kette, das Seil, der Strid, die 
Feſſel (gew. im pl. Bonds) SA. C.E.5.1; (bildl.) das 
' Band, die Verbindung, SA. A. L. 5. IV., K.L. 1.11; die 

Schuldverſchreibung, die Handfchrift, die Obligation, SA. S. 
1. UI.; die Verbindlichkeit, die Verpflichtung, die Pflicht, SA- 
K. L. 1.1, M. M. 5.1, C.5.1, T.A.1.L; die Bürg 
ſchaft; derjenige, der Bürgichaft leiftet, der Bürge; die Bande, 
das Bündniß, the - of amity, das Feundihaftsband; (Achts- 
spr.) to enter into - for one's good behaviour, Gaution 
ftellen, daß man ſich friedfertig benebmen will; (Hdisspr.) 
goods in -, Waaren unter föniglihem Verſchluß (in den 
königlichen Magazinen lagernde Waaren, worauf der Zoll 
noch nicht entrichtet ift); under -, unter Gaution, gegen 
Gautionslditung ; special -, der Gprtrabürgibaftsichein; 
- of exchange, der Wechſelcontract; - of obligation, 
der Schuldſchein, die Schuldverichreibung; —s, die Gefangen: 
ı Ichaft, der Verhaft. 

Bond, v. u. (Achtsspr.) eine Verſchteibung ausſtellen 
(über); (Hdlsspr.) to - goods, Waaren in den königlichen 
Magazinen lagern laſſen (v. Bond, s.); -ed warehouse, 
v. Bonding-warehouse, unter Bonding. 

Bondage (bön’didj) s., die Gefangenihaft, die Haft. 
der Zwang; die Dienitbarfeit, die Anechtſchaſt, die Sclaverei, 
Sh, C. 1. VIL, 3. M. to bring into -, unterjedhen; Die 
‚ Berpflihtung, S%. C. 2. IV.; die Verbindlichkeit; (bibl.) 
eine Hingebung zur Sünde und zu den böfen Leidenicaften; 
die nechtiiche Furt (Hebr. 2., Gal. 2. Aöm. 8.). 

Bond-Debtor (-"döt tür) s., der Dbligationsihuldner. 

Bond-Debis (-'döts) s. pl., die Obligationsfdulden. 

Bonded (bön’ did) pp. d. B. Bond, g. r. 

'  Bonding (bön’ding) ppr.d. B. Bond, q. v.; - ware- 
| house, der Zollſpeicher; das Depot einer Regierung an Sta: 
pel» und Badbofsplägen. 

Bondwmald (bönd’ mäd) s., die Sclavin, die Feibeigene, 
$h.T.8.2.1. 

Bondman (bönd’män) s., der Leibeigene, der Selave, 
Sh.S. 1. 01, C1. 5.1, J. ©. 1. II. (in der engliſchen Rechts: 
ſprache Villain). 

Boud-Serrant, s., v. Bondman, 

Bond-Service (-’sür vis) s., die Sclaverei, die Leib» 
eigenſchaft, der Dienfizwang. 

'  Bond-Slare (-' släv) s., der (bie) Leibeigene, der Sclave, 
die Sclavin, SA. 0.1.1, R.I.2.1 











Bondaman 


hedenan (höndr'män) s., vr Bürge (v. Bondman). 
Bendstone (hönd'stönt s., (.Frehit.) der Bandftein, 
der Snbehiin, det Binder, der Durdbinder, der Streder, der 


Ki, der Solerftein (der mit Seiner Länge nach der Tiefe der : 


Aun xleit m). 

Bradıwoman böndaddm män | 6., die Leibeigene, 

Besd-Woman |bönd’ kim mün | die Sclavin, Die 
Fyaut. 

Brodilabers ibönd'tim bürz) #., (Archit.) die in eine 
Ras x. eingdafenen Holzflöge. 

Bandac (hön’ däk) s., (Bot.) Die Gullandine, Die Schnel · 
ieläf (*. Niekar-Troe; Guilandina bondue). 

Bandy (bön’ dd) a., dr Narr, der Dummkopf 
{Forkal.). 

Dane (bin s, Aus Bein, der Knochen, he is nothing 
but akım and -, an ibm it nichts als Haut und Knochen, 
Sa “3. N; Ins Fichbein Sk. L. 5. II; die beinerne 
krinl die Eule, Sh. T.N. 2. IV, (meiſi. pl); (beim 
Epic) die fülfe des (Kinfapes (b. Bone-Ace); to pick a 
nn Runden pulen, daran nagen; (bildl.) the - of 
Oatention, dr Janlarfel; to give a person a - to pick, 
ma One Rh ja maden geden; I tremble every - of 
me, au Hrn alle Glieder; (Sprichm.) what's bred in 
de - wil herer eome out of the flesh, mas einem an- 
gern a verliert fi nie, behält mar immer; Art laßt nicht 
ven Int; 4; camt) the ship carries a - in her 
— * Bat Sf ſegelt fe ftarf, deß der Schaum vor dem 
zu 'o wear to the - (-5), biö auf den Anochen ab- 
Fra SR 45.2; die Gräte (fish -: - of Ash); 
—* — du Orbeine, Sh. K. d. 4. IL; (cant) die 
= (false -, falide Bird); Möppel zum Spikenflöp- 
* —V chent eineme Fteibillete. Planchen zur Ver⸗ 
a der Stantpieler für die Abende, an welchen fie auf 
32322 the -s, to fall upon the -s, 
en len, (inen durhprügeln; to make -3 of 
m. —* ching. Bedenken tragen, etmad zu thun, ſich 
— he made no -5 of it, er machte feine Um⸗ 
— er bedachte fich nicht lange; lazy-, ter 


Bar, re, ausbeinen, 


br f — —— 

hey ine Sbnürbruft einfepen; (eant) fteblen. 
{ — ein Kartenſpiel, bei 
enge, der die böchſte Rarte ( be» 

ae Halftt di (infapes (Bone) Br 
—* äk) 5., Die Schmerzen, das Reifen in den 
Tor; Ft, de⸗ Vedagra; Sh. Te. Cr. 2, II %L: 
Ba eier, ut 
A (-fänch) 5, die Beinaſche, die Knochenaſche 
Ebtaantt und Pulverifirte 


* — — 

$., .) datfino« 
— en 
runden . Meoden, Knochen und Zaãhnen von 


ten und i 
Be and Koprefithen beftcht), 


? 8, (Min) der Beinb 
. Die Oilenen 1 der Beinbruch. das 
—* der Anochenftein (tuffartiger dichter 
Een 

Inner, en %, (Chem.) Me Anodenfohle, has 
— Chareoal u. Ivory-Charconl). 
ta 1, (Oa0) der Drund: ahnt your 

Baar Beraker —— Raul! ’ y 
-"bräkär) 5, 
— TO änige * 


* — der Bein⸗ 
I Keaknmsogel (Prosalun. Tal > OBSi- 
Button (-" hör * — Juin). 
Im. ner (-ry] Bir) *. dad Anochenbeil. 
—V — of Wigkn r) 4. der Bediente; die 


®.; A, groß, ftarf; 
>, mit hoch berworiichen. 
bt; ergrifien, verhaftet, 





die Anochen audmehmen; Fiſch· 





Boniform 213 


Bone-Drivers (bön’drl vürz) s.pl., (cant) bie eng- 
liſchen Fußgarden (meil fie ſelten wahre Gewehr 
ſteine brauden). 

Bone-Dry (drh a. u. adv., ganz, volllommen troden. 

Bone-Bust(-"däst)s.,‚gemableneftnochen,dasfinohenmehl. 

Bone -Earih (-"ärth) »., (Chem.) die Anochenerde 
(weißgebrannte Knochen; auch Phosphate of lime). 

Bone-Eater (-'&tär) »., (Ornith.) v. Gigantic- 
Crane unter Crane. 

Bone-File (-' fi s., (Chir.) die Beinfeile. 

Bone-Fish (- ilsch) #., (/chth.) der Beinfiſch, der Kof- 
ferfih (Ostracion). 

Bone-Flower (-"Hou Är) s., (Bot.) die Gänfeblume, 
das blaue Mafliebhen (v. Daisy; Globularia 
vulgaris; North.). 

Bone-Glass (-’gläs) s., das Anodenglad, das Bein- 
glas, das Milchglas. 

Bone-Glue (-’ gti) s., der Beinleim , der Anochenleim 
(auch Osteocolla). 

Bone-Grace (-"gräs) s., ber an ben Hut zu befefti« 

gende Augen» oder Gefihtsihirm (North.). 
Bone-Jelly (-' j&1 18) s., die Knochengallerte. 
Bone-Kuot (-'ndt) s., (amat. Term.) der Gelenffnoten, 
das Gelenklonkrement, die Gelenkmaus. 

Boue-Lace (-"läs) s., (Arch.) geflöppelte Spipen. 
Bonrless (bön’ täs) a., beinlos, knochenlos, Sr. M. 1. VI. 
Bonrly, v. Bonnily. 

Bone-Manure (-’ män dhr) s., gemablene Knochen zum 
Düngen des Landes (v. Bone-Dust). 
Bone-Mill (-' mil) s., die Knochenmühle. 
Bone-Nippers (-' nip pürz) s. pl., (anat. Term.) die 
Beinzange, die Knochenzange. 
Bone-Picker (-’ pik kür) 4., (cunt) der Bediente, 


der Ladei. 
Bone-Sand (-' sänd) s., der Beinfand, 
Bone-Saw -'ah 8., (Chir.) die Bein 
Surgeon's-Saw —— - | füge. 


Bone-Set (-'sät) s., (20t.) durchwachſenblattriger Waf- 
ſerdoſten (Eupatorium perfoliatum; bei. Am.). 
Bone-Set, v.a. verrentte@lieder wieder einfepen, einrichten. 
Bone-Seiter (-'sdt tär) 4. der Wundarzt, der verrenkt 
Glieder wieder einjept; ein hoch trabendes Pferd (South. 
und cunt); (cent) der Miethwagen. 
Bone-Setting (-'sät tIng) ppr. d. V. Bone-Set, q. v. 
Bone-Shave (-’schäv) s., (.Med.) das Hüftweh 
(Devonsh.). 
Bone-Sore (-"sör) «., fehr faul, fehr träge (West.). 
Bone-Sparin (-' späv vin) s., (T’hierarzneik.) der 
Hufipath (eine Verhärtung ‚an der inwendigen Seite des 
Springgelenfes eines Pferdes). 
Bone-Stone (-’stön) s., (‚Hin.) der Knochenſtein. 
Bone-Taker, 4, v. Bone-Eater. 
Bone-Tired (-"tird) a., gänzlich ermüdet; ſehr faul 
(West.). 
Bonetto i 
Benetta | v. Bonito. 
Rone-Turner (-"tärn Ar) s., der Anochen- (Hem-) 
Drechtler; - -"s work, die Knochenarbeit. 
Boney(bö/nd) s., das Zugpferd, die Zugftute(Suffolk.); 
s.p., abbr. v. Buonnparto. 
Bonfire (bön’ fir) s., das Rreudenfeuer. 
Bongrace (bön’' gräs) s., v. Bone-Grace. 
Bonhommes (bin dmz’) 8. pl., (frz.) ein Möndyorden 
au Aſhridge und Edington. 
Boniface (bön’nd fäs) s. p., Bonifacius; s., (eulg.) 
der Schenkwirtb, der Aneipier. & 
Bonificatlon (bön nit fd kA’ Schän) s., die Vergütung, 
der Schadenerfag (n. v. 4.) 
Bonlform (hön’n& förm) «., von auter Beftalt, hübſch 
geftaltet. 


214 Bonity 


Bonify (bön'nd fl) v.a., vergüten, entfhädigen, ſchadlos — 
balten; gut ihun (nm. v. g.). | 
Boning, ppr.d. V. Bone, q. v. 
Bonlto (bö n&'td) s., (Zchth.) der Bonit, die Bonite, 
der Bonitfiſch, der Bonitol (Benennung von zwei verſchiedenen 
Gattungen aus dem Geſchlechte Scomber, Thune, Mabrele; 
Scomber pelamys; Scomber sarda). 
Bonity, v. Bounty. 
Bonivis (bön’& vis) s., (Bot.) eine Urt indifcher Bohne | 
oder Gibie. | 
Bonker(böng’kür)a.,grof u. ftarf, vierfchrötig(Zast.). 
Bon-Mot (böng md’) s., (/rz.) das Bonmot; der launige, | 
finnreihe Ginfall, das Wipwort. — 
Bonnates, s. (frz.) toiles de -, franzöfiiche Segeltücher, | 
zu Angers, Agen und Neimes fabricirt. | 
Bonnet (bön'nit) s., der Damenhut; (ehemals) Kopf. 
bededung für beiderlei Geſchlechter; die Müpe, die Haube, das | 
Barett, SA. S.1. IL, R. 11.1. IV. A.L.3 1, H.V.4.L, 
Cor. 3. IL, H.5.1L.; (cant) Einer, der im Solde der Inhaber 
einer Spielbölle jteht und defien Amt es ift, unerfahrene Leute | 
zum Epiele zu animiren; (Festungsb.) das Bonnet, eine | 
Grhöhung der Bruftwehrfrone; - & prötre, die Pfaffenmüge; | 
das Hornwerk (mit audeinanderlaufendem Flügel); (8.A.) 
das Bonnct, die Bonnette (ein Streifen Segeltuch, womit 
bei gutem Wetter der untere Theil eined Segels verlängert 
wird, um ed mehr Wind fafien zu machen); great -, der | 
Balz. das untere und gröfiere Bonnet; the keys or buttons 
of a -, die Lieftlienen, Lieslienen; preventer of a -, das 
Borgbindfel des Bonnets (ein Bindiel, womit dad (Ende des 
Bonnets an das ftehende Keil des Segels befeitigt wird; -s, 
die Beifegel (v. Stay-Sails, Studding-Sails); shade -, der 
Schirmhut; (vu/g.) to have a bee in ones -, angeſchoſſen 
fein; rappeln. 
Bonnet, v. n., die Müpe abziehen, um Ginem feine 
Höflichkeit zu begeugen, SA. Cor. 2. I. 
Bonnet-Boards (-' - bördz) s. pl., Bappendedel zu 
Damerbüten. 
Bonnet-Cane (-’ - kän) s., das Flechtrohr zu Damenbüten. 
Bonneted, pp. d. ®. Bonnet, gq. v. 
Bonneter (bön’ nit tür) s., (eant) ein derber Schlag 
auf den Hut. 
Bonnet-Pepper (-’- päp pär) s., eine Art von Guinea- 
pfefier (Capsicum). : 
Bonnibel |bön’ndbäl] s., (.Arch.) ein fhönes 
Bonnilass |bön’n&läs | Mädchen (Spenser). 
Bonnily (bön’n&1d) adv., munter, bergnügt; mit einem 
bübihben Anſehen; wohlbeleibt. 
Bonniness (bön'n&nüs) s., die Fröhlichteit, die Munter- 
feit, die Aufgeräumtbeit; die Wohlbeleibtheit (m. 9-)- 
Bonny (bön'ne) a., (Scotl.) munter, vergnügt, aufs 
gewedt. luſtig. hubſch, artig; mohlbeleibt, did, fett, plump, 
Sh. M.N. 2. I; ſchön, Fh. T.S. 2. I, 3. IL; a - blade, 
ein bübfher Junge; a - eye, ein IebhaftesAuge, Sh. R.UIL1.L: 
a r lass, cin .. Mãdchen. 
onny, s. (‚Hin.) ein rundes Grzlager (v. Squat). 
Bonny-Clabber (-’ - kläb bär) s., (Arch.) fauere 
Buttermild (Swifd; (Am.) die dide Milh, die 





Schlottermilch. 
Bononlan-Bottles | bö nö'nd ün böt t’lz | s. pl., Bo» 
Bononlan-Jars | - -. _ Järz  jlognejerfla. 


ſchen (melde einem ziemlich ftarfen Drude, auch Stofi von 
Außen witerftehen, welche aber, wenn man nur ein Meines 
ſchat ſes Steinen in die Höhlung fallen läft, gleich zerſpringen). 

Bononian-Stone (b3 nö’ n& ün stön’) v. Bologna- 
Stone, unter Bologna. 

Bontanes, 5. pl. 
geitreifte Zeuge, fonit 
Mittel, Meeres, 

Bonten (bön’t'n) s., (Waarenk.) weitphälifche, blau: 
gezittette Leinwand zu Vorhaͤngen, Pettüberzügen xx. 


—  ——— 


. Waarenk.) baumwollene, roth⸗ 
edeutender Artilel im Handel der | 


Book 
Bontevous, a. (Arch.) v. Bounteous. 

Bontla (bön't& ä) s., (Bot.) die Bontie (v. Wild-oliva 
of Barbadoes, unter Wild). 

Bon-Ton (böng töng’) s., (frz.) guter Ton, feine Lebend · 
art, die Fertigkeit, in höheren gefellihaftlichen Kreiſen ſich mit 
Anſtand zu bewegen. 

Bonum-Magnum (bö’ näm mäg’ nm) s., (Pom.) die 





‚ Königspflaume; the red - -, die Hatharinenpflaume; Mag- 


num bonum, eine Art ſchwerer Rafirmeifer (? FlügeN. 

Bonus (bö'nüs) s., die Prämie, die Dividende (v. Om- 
nium); - fund, der Dividendenfont. 

Bon-Virant (böng' ve väng) s., (frz.) ein dem Wohl. 
leben ergebener Menſch, der Lebemann, der Lebling. 

Bony (bö’nd) a., beinern, knochern; fehr Inodig, beinig; 
ftark von Anochen; hervorragende Knochen babend; klapper ⸗ 
dürre, daß man die Knochen ficht, Sh. the - priser, ber 
ftämmige Kämpfer, A. L. 2. II. 

Bonze (bönz) s., der Bonze (der eigentliche Name der 
Priefter der Javanefen; durch die Portugiefen auch auf hinter 
indiſche, chineſiſche und ſiamiſche Priefter übertragen). 

Boo (bü) s., in Ofiindien und Holland eine Art mittel. 
großer Schiffe. 

Booby (bü’b&) s., der Tölpel, der Dummtopf, der Ginfalts- 
pinfel; (cant) dog -, bitch -, das Bauermaͤdchen; (Ormith.) 
der weiße Fiſcher, der Zölpel, der Seeſtorch Pelicanus sula); 
(Am.) -hut, ein Schlitten mit darauf befeftigtem Wagen- 


laſten; - hutch, ein ſchlechter, bededter einfpänniger Wagen 


(East.). 
Bood (.Arch.)imp. u. pp.d.B. Bide, q.v. (Chaucer). 
Boodh (büd) s., (ind. Het.) die Gottheit. 
Boodhism (büd hiz’'m) s., der Buddhaiemus. 
Boodhist (büd’hist) s., der Anhänger des Buddhaismus, 
der Bubbhift. 
Boody-House (bü’ dé hous) s., das Puppenhaus 
(Spielzeug der Ainder; North.). 
Boodle, s. (arch. Bot.) die gemeine Wucyerblume. 
Boof (büf) 4., dumm, unwiſfend (Zincoln.). 
Boo-Hoo (bü hir) v. n., laut rufen, fhreien (Am.). 
Book (bük) s., das Buch; die Abtheilung, der Abfchnitt 
eines Buches; das Handlungsbuch; a bound -, ein gebundenes 
Bud; a music -, ein Notenbuch; the red -, der engliſche 
Staatöfalender; a stitched -, ein brofchirtes Buch; waste -, 
die Cladde, das Conceptbuch; a dealer in old -s, der Bücher⸗ 
trödler, der Antiquar; a set of -s, eine zufammengchörende, 
einen Gegenftand behandelnde Partie Bücher; a - in folio, 
ein Foliant; a - in sheets (in quires), ein rohe: (nicht 
eingebundenee) Buch; a - of accounts, ein Nehnungebud, 
ein Contobuch; a - of adventures, ein Buch über verſuche 
weife unternommene Sperulationen; a - of calculations, 
ein Waarencalculationsbuh; a - of cargo, ein Frachtbuch 
(worin die Ladung eines Schiffes befonders fpecificirt ift); a - 
of charges, ein Unkoſtenbuch; a - of commissions, ein 
Waarenbeitellungebuh; a - of invoices, ein Facturabuch; 
a - of memorandurms, ein Notizbuch; a - of merchan- 
dize (accounts-current of merchandize), ein Waaren- 
ſcontrobuch; a - of postages, ein Portobuch; a - of pur- 
chases, ein Notizbud, für Ginfäufe; a - of rates, ein Bud. 
worin die Bollanfäge verzeichnet find; a - of receipts and 
expenditures (disbursements), ein Ginnabme- und Aus- 
gabebuch; a - of sales, ein Waarenverfaufsbuh; to swear 
upon the -, auf das Frangelium fhmwören, S7.W.1.IV.. HIV. 
1.2. IV.; to kiss by the-, nach der Regel küſſen. R.J. 1.V.; 
to fight by the -, nad) der Regel fechten, R. J. 3. 1.; to be at 
one's -, ftudiren, lernen; to forswear one's -, das Studiren, 
das Lernen aufgeben; to mind one's -, auf's Bud Act 
geben; mit Aufmerffamfeit lernen; to do athing by the -, 
funitgemäß etwas thun; to make up a -, die gemachten und 
angenommenen Wetten in's Notizbuch eintragen, to make 
up a capital -, feine Wetten fo einrichten, daß man mutb- 
maplih gewinnen muß; to say a thing without -, eimad 


a kom Orient herfagen, Sh. T. N. 2. III; without -, 
An Inter; -s, 8. pl., (canf) Evielfarten; - of the 
fear kings, cin Spici Karten; to plant the -s, die 
Ruin auf betrügerifche Beife legen, miſchen; to be in a 
porson's +4, bei Jemand Schulden haben, verſchuldet jein; 
to be in a person’s (good) -5, in großer Gunft bei Jemand 
fm, Sh. BUN. 1. L; to get out of a person’s -, jeine 
Etit miricten; to keep -s, Bücher führen. 

Bal, r. a. in ein Bus eintragen, buchen. Sh. H. IV. 
I 4. IL; to - down, einicreiben, eintragen, notiren; 
(Hdlsspr.) to - in conformity, gleihlautend buchen, vor» 
bay; t0 - a place in the mail, ſich auf der Poft ein. 
Wreiben Ian; to - one inside and two outsides, einen 
Bag in dem Veitvagen und zwei Außenpläge belegen. 

Book-Arrunt (-"äk kount) s., dad Gonto in einem 


bendlrr udee 
Bork-Binder (-"bind Ar) a.. der Buchbinder; - -"s 
punch, die vacele; -"5 roll, der Näderitempel. 
(-'bindärre) s., die Buchbinderwerlſtatt. 
Buel-Binding (-"bind ing) s., das Buchbinden, das 
Subrinterhantent 


| 


Brl-ase (-"käs)s „der Bücerförant, dad Buchfutteral. 
bol Credltor -krtddätär) s., der Perionalgläubiger, 
da ie 

bis (-"dits) 5. pl., die Buchſchulden (für welche ' 

* —* Beglautigung vorhanden ift, ald deren Stehen | 

J 

doled (hikt) pp. d V.Book, q.v.; (uudg.) beftimmt, 

vrefeilt; to be -, (son einem Aranfen gefaat) nicht heiter | 

———— ihm aud jein;tobe - for | 
whipping, deru t fein, tücbti t den. 

Buek-Fashlon(-'fäschän; | 


a., inder form eines Buches. | 


Book-Man (bük’ män) s., der Gelehrte, der Bücher- 
menih, SA. L. 2.1., 4.0. 

Book-Mate (-"mät) s., der Mitfhüler, der Schulkamerad; 
Sh. the prince and his - -s, der Prinz und feine Schul: 
fameraden, L. 4. J. 

Book-Mindeduess (-"min did nus) s., die Liebhaberei 
für Bücher; die Neigung zum gelehrten Fade. 

Book-Muslin (-' mäz lin) s., (Waarenk.) der feine, 
geiteifte Mouſſeline. 

Book-Oath (-' dth) s., der Eid, den man auf die Bibel 
fdwört, Sr. H.IV.II. 2.1. 

Bookseller (bük’ säl lär) s., der Buchhändler; the -'s 
shop, der Buchladen; -'s value, -'s currency, (bei den 
deutichen Buchbändiern) die Buchhändler- Zahlung, Währung. 

Bookselling (bük’ säl ling) s., der Buchhandel (aud 
- -business und bookseller's trade). 

Book-Shelf (-' schälf) s., die Bücherbort. 

Book-Shop (-"schöp) s., der Buchladen (Am. - store). 

Book-Stall (-" stäl) s., der Bücherſtand (der Bücher 
verfäufer). 

Book-Stand (-’ ständ) s., dad Bücherbreit; der Bücher: 
ftand (v. - Stall). 

Book-Sitone (-’ stön) s., v. Bibliolite. 

Book-Taught (-' tärt) 4., buchgelehrt; belefen. 

Book-Tripe (-"trip) s., (Zool.) der Blättermgen, der 
dritte Magen der Wiederkäuer, der Pfalter. 

Book-Wheat (-"üdt) s., (Bot.) der Buchweizen, das 
Haidelorn, der Haidewegtritt, der Franzweizen (gem. Buck- 
wheat; Polygonum fagopyrum). 

Bookworm (bük’därm) s., (Entom.) der Brodfäfer, 
der Büherwurm (Anobium paniceum, Lepisma sacha- 
rina); (bildl.) der Bücherwurm (ein Menſch, welcher aus 





—XR 
(Pape) 


Beokkolder(bäk’hö) där) s. 
baline (bäk’ing) ppr. d. V. 
a Eritichebutean 

Baklag, 5., die Sekte: der Prügel (South.). 


Boolish(hik'isch) u den Büchern er ü 
„4 (bük'isch) a, geben, aufdieBücher 
ag: fubenhodend (meiftens in —— 
— 1. $h, H. VLIL1.L; Um not -, ich bin fein 
FR; 18 veriebe mich nicht auf Bücher, Si, W.T.3.HIL.: 
8* —— 
sch ld) ade., auf eine (dem Anſchein 
a Kudirte Weiſe; den Bůchern ergeben. = 
Sl F (bük’isch näs) s., bie große, übertriebene 
2. Fe alzugroße Reigung zum Stubiren. 
A ER (-"köp ir) s., der Buchführer, der Buch: 
—— » (eant) Giner, der gelichene 
Buk 


Saal RI" köping) 6, die Buchhaltung, die 


Book 
en | (bik'Jänd) 9 (altengl. Rehtsspr.) 
= dad freie Lehen, unveräufer, 
} liße Undertien 
Bein, fg i — bülk'Yürnld) a. buchgelehrt; 
Mein Yan ua (Ne gif Unfenntnif; der Zelt if 
55 
er 14 Ur 
kit, fie aid er rd die Büchergelehrfam: 
. uni * %, bublot, feine Bücher habend 
8 (ln) 5, 
(eine Art i 
ri a, in Form eined Buches 
„mid nös) s., die Bibfiomani 
—— kär) 4, ber Bühermather, der 
Satan mÄklng) s., die Eihriftiellerei, das 


‚(Arch.)v. Prompter. 
Book, q. v.; - office, 


* 
’ 


fü) a., voll von unverbauter Beleienbeit | 
‚ und fi in feine Biblio 





1 
| 
| 


Waarenk.) das Bodleinen; 


acher, der Buch. | 


übertriebener Liebe zu Büchern fih vom Leben ganz abfchließt 
thef wergräbt). 
Booley (bir 18) s., (Arch.) der wandernde Hirt 
(Spenser). 
Boolk (bälk) v.a., ausihimpfen; in's Bodshorn jagen 
(Suffolk.). 

Boom (bim) s., (v. Beam; $.-.A.) der Baum (vor einem 
Hafen, oder mehrere ftarfe Bäume, durch Querhölzer verbuns 
den, mit dem einen Ende durch einen eifernen Bügel an einen 
ftarfen Pfahl fo befeftigt, da er um diefen gedreht werden 
fan ; auch the bar of a harbour genannt); - sails, 
Baumfegel (alle Segel, die ofen eine Gaffel und unten einen 
Baum oder Gielbaum haben und mit dem einen Leif am 
| Mafte fahren); the main - tackle (the sheet of the -), 
‚ die Baumtalje; the spanker- - (the main - of a sloop), 
der Giefbaum (der Baum, mit welchem der unterite Theil 
eines Giel. oder Brigjegeld ausgefegt oder geipannt wird); 
| the studding-sail - (swing-booms), die Leefegel-Spieren 
' (die Epieren, mit denen die Leeſegel an ihrem unteren Leit 
ausgeſpannt werden) ; the studding sail --irons, die Bügel 
der Leeſegelſpieren; die Spierbaale (ein Fäßchen oder Buſch 
auf einer langen Stange am Eingange eines Fluſſes oder 
Gafens (au) the beacon or buoy of a shoal, v. Beacon); 
| (Am.) ein Reden zum Auffangen des Flußholzes. 

Boom, v.n., mit vollen Segeln fahren; anſchwellen, 
braufen, wogen, ſich thürmen; ſchreien wie eine Robrdommel; 
(bildi.) mit Gerãuſch, mit Leidenſchaft fortftürmen, fortbraujen. 

Boomerang (büm’ fir räng) s., eine von den Bewohnern 
| Auftraliens gebrauchte Art Schleuber. 

Booming (bü ming) ppr. d. B. Boom, q.v.; to 
‚ come -, mit vollen Segeln fahren. 
Boomiltes (bü’ mitz) s., (Min.) eine Urt Baumachat 
von bejonderer Durchſichtigleit (Boomjes · Achates) 

omkin, v. Bumpkin. 

Boon (bün) s., die Gabe, die Schenkung, das Geſchent; 
die Wohlthat; die Gefälligkeit, die Dienftleiftung; die Pitte, 
Sh. G.V.5.IV., C.5.V.; -s, Hühner (Forksh.); Steuer 
zur Berbefierung der Heeritrafen (Zincoln.). ' 
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Bonn, a., munter, froh, fuftig. aufgewedt; to play | Buvled (birteid) pp. >. ®. Boot; a., gefliefelt; - corn, 


the - companion, den Injtigen Bruder, den guten Ge— 
jellihafter abgeben; jocund and -, vergnügt und heiter 
(Hilton); a- grace, eine liebliche Anmuth; ein anmutbiges 
Aeußere. 


Boops (bör öps) s., (/chth.) der Gelbſtriemen (Sparus | 


boops); der Goldſtriemen (Sparus salpa, Boops salpa; 
nach Guvier zu den braijenartigen Stachelfloſſern gehörend). 

Roor (bir) s., der Bauer, der Yandmann: (bill) der 
rohe, ungefüttete Menſch, der Lünmmel, S/. W. 4. V. W.T.5.IL; 
die Wohnftube (Nortk.). 

Boor-Cale, v. Borecole. 

Boord (börd) »., (.Arch.) ein Eceri. 
Boord, v. Board ($%. H. 2. 11.). 


Bonrish (bür’ risch) @., täuerifh; (bildl.) bäucrifch, | 


ungebildet. tölvelbaft, grob, roh, ungejittet, unwiſſend, S/r. 
A.L.5.L 

Boorishly, vdr., biueriich; (böldt.) auf eine rohe, unge: 
fittete, plumpe Weiſe. 

Buorishness (bür“ risch nüs) *., das Bäueriſche; 
(bild1.) das bäueriſche Weien, die Nehbeit, die Plumpheit, 
Die Grobbeit. 

Buorslaps, s. pl. (Arch.) grobes Leinenzeug. 


Boose (biiz) s., der Auhitall, der Ochfenitall (.Vorth.). | 


Biose | 
Bouse | 


Boosh (büsch) ».n., mit den Hörnern ſtoßen (West). | 


Boost (bist) v.u., (Am.) in die Hehe heben; to - a 
boy up atree, einem Anaben beim Klettern auf 
einen Baum zu Hilfe kommen, ibn ſchieben. 

Booster (büis’ tür) ». m. idhiwigen (Devon.). 

Boosy (bü’ ze) «., (vuiy.) benebelt, angetrunfen. 


Buosy (bü’ ze) s., der Trog (als Behälter des Vieh: | 


furtere) e 


Boosy-Pasture (-'- päs tschür) &., die dem Biebitall 


zunächit Tiegende Weide (North.). 

Boot (büt) s., Per Gewinn, der Boitheil, 8%. M. M. 2.IV.; 
der Nußen, die Zugabe, Die Zulage, T.S. 3. U., WT.4.IIL;, 
there is no -, es ift nicht zu vermeiden, S%.R. IL 1. L., 
«8 iſt umfonft, es bat feinen Rugen, man gewinnt nichts dabei; 
to -, obentrein, überher, noch dazu, in den Kauf; what will 
you give to -? was geben Sie ned) zu? SA. M. 4. M, to 


inake - upon, ald Beute über Etwas herfallen, plündern, | 


54. H.V.1.IL; to make - of, Nutzen ziehen von .... 


Boot, v. 4., Stieſel angieben, ‚Sh. H, IV. IL. 9. IV.; | 


nugen, fiommen, $4.G.V.1.L,R.IL 1. UL, 3. IV,, 
W. T. 3. IL; it -s little, es iſt wenig Daran gelegen; be 
reſchern. beihenfen, begaben, Sh. A.C. 2. V. 

Boof, s., der Stiefel; a pair of -s, ein Baar Stiefel; 
half -s, Salbitiefe , hunting -s, Jagditicfel ; jack -s, 
Meiterftiefel; fishing -s, Bofferfticfel; to put on one's 
-3, feine Stiefel anziehen; to put oſf one's -8, feine Stiefel 
auszieben; (pror.) to be in one's - ‚„ benebelt, beraufcht 
— der ſpaniſche Stiefel, eine Art Tortur; to give a person 

e-s, 


-8, der jinafte fficier an der Negimentätafel, deſſen Amt 
es ift, Das Feuer anzufchüren (Skink, 7- v.), Die Lichte zu 
pugen und die Öloden zu zichen; - 
Wirthehauſe; the - of u coach, der Kaſten eines 
unter dem Bode; the hind - 
des Wagene, das Dinterfad; 
for bottling wine, ein Bout 
Getraͤnke beim Abzapfen). 
Boot-Catcher (- kätsch’är) 4. (arch. vulg.) der 
Stiefellnecht, der Stiefelpuger in einem Wirthshauſe. 
der Stiefelausziehet (v. Boots, unter Boot), 
Boot-Cork (-’kök) s., (296.) das Tirpengebäufe, die 
Hahnenſtange. 


Wagens 
‚ der Kaſten im bintern Theil 
(pror.) das Schoofleder; a - 
eilleniticfel (zum Auffangen der 


(biiz) ». n., tüchtig trinken, zechen; (eng) laufen. | 


he -5, Ginen (dur Tortur) zum Geſtändniß zwingen, Ih. | 
GV.1.L; (rulg.) Ginen lacherlich machen; (vulg.) to ride | 
in any ones old -s, Jemandes Maitreife heitathen; (cent) | 


nicht vollig gewachſenes Kom (South). 
Bontees (bü t&z') s. pl., Halbſtiefel. 
Bootes (bö Ö’töz) #., (Astr.) der Bärenhüter (Stern 
| Bild der nördlichen Halbkugel). 

Boot-Garters (-' gärtürz) ». pl., die Stiefelriomen, 
die Stiefelſtrippen. 

Booih (büz4) s., Die Bude, die Pretterhütte, die Marft- 

bude, der Mefitand, die Wahlbude (v. Hustings). 
Boot-Hale (-"häl) ». @., (Arch) auf Beute auf 
geben, plündern, 
| Bovt-Haler (-"hAlür) s., (Arch.) der Blünderer; 
| der Parteigänger. 

Boot-Haling, ppr. d. B. Boot-Hale, g. v. 
Boot-Hooks (-' tiks) 5. pl., die Stiefelhafen. 
Boot-Horse (-’hörs) s., der Bock zum Aufbängen 

der Stiefel. 

Booi-Hose (-" höz) s., die Stiefelftrümpfe, die Schmutz · 
leder, die Kamaſchen (beim Reiten über die Beine zu ziehen); 
a kersey - -, ein Jagditrumpf, S7. T. S. 3. IL 

Booting (bir ting) ppr. d. B. Boot, g.0.; 8.,(Arch.) 
das Strafen mit dem ſpaniſchen Stiefel; - corn, eine Ab- 
; gabe des Lehnsmannes an den Lehnsherm in Getreide, als 
eine Grfenntlichkeit dafür, daß er ihn in Pacht nahm. 

Boot-Jack (-'jäk) s., der Stiefelfnecht. 

Boot-Last (-' läst) s., der Stiefelleiſten. 

Boot-Leg (-"l’g) s., der Shiefelſchaft. 

Bootless (büt’lüs) 4., ohne Stiefel; unnüg, eitel, ver- 
geblich. nichtig, fruchtlos. Sh. S. 5. IL, a - grief, unnüger 
Kummer, ©, 1. III; - prayers, vergebliche Gebete, S. 3. IL 

Bootlessiy, ade.,umfenit,vergebenz; ohne Iweckod. Abſicht. 

Boot-Maker (-" mä kür) s., der Stiefelmacher. 

Boot-Pulls (-' pülz) ⸗. pl., die Stiefelangieher. 

Boot-Stockings (-'stök ingz) s. p/., die Etiefelftrümpfe. 

Boot-Straps (-’ sträps) x. pi., die Stiefelftrippen. 

Boot-Streichers (-' strätsch ürz) s. pl., die Stiefel 
dehner, die Nedbölger. 

Boot-Topplug (-'töp ping) s., ($.-A.) to make a 
- - (parliament-heel), dem Schiffe eine halbe Kielbolung 
geben (ein Schiff auf die eine Seite winden, um die verber 
‚ unter dem Waſſer befindliche Bodenbefleitung auszubeflern, 
; zu brennen und zu falfatern). 

Boot-Tops (-'töps) æ. pl., die Stiefelftulpen. 

Boot-Tree (-"tr&) 8., der Stiefelleiften: screw - -, 
der Stiefelichraubebot, der Stiefelblod, das Stiefelhoft. 

Boot-Vamps (-"vämps) s. pl., die als Borichubleder 
ausgefhnittenen Stüde zu Etiefeln, 

Boot-Webbing (-’ häb bing) s., das Stiefelband. 
| Bouty (bürtd) s., die Beute, der Naub; S%. she drops 
booties in my mouth, fie läßt mir die Beute (den Lohn) 
in den Mund fallen, W. T. 4. M.z to play -, betrügen; 
mit Fleiß verlieren, um nachher um fo mehr gewinnen zu 
fonnen; to ride -, ſich beim Pferderennen beſtechen laſſen. 

Booze, v. Boose. 

Boozy, ». Boosy. 

Rop (böp) v. w. u. n., tauchen, untertauchen (Hust.). 
Bopeep (bö’plp) s., das Verftedenfpiel; to play (at) 

Verſtecken ipielen, Tiebäugeln, $%. K. L. 1. IV. 











s, der Hausknecht in einem | 





| 
| 


Bopeep, v. „., auf der Lauer liegen (m. 2.). 
Borable (bör'rä b) @., was fih bohren lãßt. 
Borace, v. Borax. 
Borachlo (bö rätsch’& 8) 4., (Arch.) der lederne 
Weinſchlauch; (bild!) der Trunfenbolb. 
Boracie (bör räk'ik) @., den Borar betreffend oder ent» 


haltend; - acid, die Borapfäure. 


Boracite (bör’rä sit) s., (‚Min.) der Boracit, der Wür: 
felipatb, der Sedativſpath (auch Borate of magnesia). 

Boracited (bör’rä si tid) @., mit Borarfäure gemengt. 

Borage (bär'ridj) s., (Bot) der Borretſch, Borrege, 
das Gurkenkraut (Borngo offeinalis), 


Boraginaceous-Plants 
Bragisarenus- Plants (bö räd jd nd’ schüs plänts) 

x pl. (Bot.) Beregenei, Aiperifcliacei, Asperifolien (v. 

Farget-Me-not; Baglos; Anchusa). 

Ihraneli | bör’rämdtz | s., (Bot.) der Baromep (eine 

Bramez |bör’rämtz | Baltfarmart ; Polypodium 
baromez; man hat fenft die abenteuerlichiten Dinge von 
dieiem fogenamnten ſcthiſchen Lamm erziblt; es fei halb 
Te, bald Plange, murzle mit vier Füßen in der (Erde, 
wachie wie eine Plage, babe aber Blut, freſſe alles Gras 
mund um Ah ah und dethungere, wenn es fein Grad mehr 
errciden Kine), 

Burassas (böräs’süs) s., (Bot.) die Weinpalme, die 
Vo melne (au Fan-Palm). 

Barate (btyrie) 5., (Chem) das berarfaure Galg; - 
af iron, dad Beragriien; - of lead, borarfaures Bleioryd; 
« of üime, der Rallberay; - of magnesia, v. Boracite; 
ol soda, berepiaured Natron, 

Berater, «pl. (Chem.) Borarjalge, berarfaure Sale. 

(bir’riks) &., (Chem.) der Borar, borarſaures 
Natren; ernde - (Tincal), der natürliche Borar (aus Oft» 
ibn), calcined -, gebrannter Borar. 
— (bör'bö rita) . pl. (Krehg.) Borborianer, 

ren (enefiiße Serte der erften Jahrhunderte). 

em Ibirbörig'n |s., (med. Term.) das 
genen bör bö rig’ mäs | &etöfe, das Anurten, 
"er ten Gingeneiden verfangene Winde, Blähungen 


Brdape (öridi) 5, (Arch.) im nermännifien 
Kette dasjenige Rehtöverhältni, nach weldhem Einer 
»cR Ken Gut Eigenthum erhielt, dafür aber dem 
—— — tãuerlicher Dienſte 

ar ie, ii); v. Bord-Halfpenny. 

erdari (hör ddr nö 1) 5. pl., (Arch) eine in Su 
- Doomsday Book - oft vorfommende Bes 

—* abgeleitet von Bord, Stũdchen Land. Die 

fr ud mit einem Häuschen Belichenen muften 

—* DE Verleibers mit Ciem und Geflügel 

Kat; unricen von Serei und Villani (Vil 

I; Die Letleren ftellen (inige über die Bor- 


darii 4 rs. * a H 
= — auf eine geringe Aderfläche befchränft | th 


. Vordie) 5, (Waarenk.) geri 
4 geringes Baumwol⸗ 
Ray —* Gairo und Alerandrien in Menge ge: 
Pan e niederen Veltslajfen in der Levante, 
— 2) 5, (ital. Waarenk.) italienische, 
—— —* buntgeſtreifte Kannefaßleinen, 
* kr Fr benußt. 
re A . le afel; i 
Bu ig, a half -, ein N J 
3 * A |8., (Arch.) das Bordell, das 
3 r doleld | Hurenbaus (v. Brothel). 
Bardelor (bör’däl Nry & (Arch.) der Bordell, 
Bord wirth, der Hurenwi 
arg en) 5, det Beh, der Man: 
55 —8 er Dorfes; der äußenfte Umfang eined 
—E X Nabatte, Ne Ginfaffung; der Rain: 
Ei ful il on the -3 of the Thames, 
Ent gu a Mr dr Dame; der Cam a 
ar. s g% Rand, Sp. H.VL I. 4. VII.; 
Te * Tun rötengrenge (dad Bolf der Küfte), 
bat, 4 8 — - drawings 
—R Paper -8 for 
Border, ee, var, det Ötemjtrieg, et 


1 berdiren; ei 
wa UM; einfaifen, befepen; to - - 
* beſchen; rändeln, —“ 
Er ‚a Satanlen halten, einfchränfen; 
in itself, kann nimmermebr be; 
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das Elſaß; ſich nähern, his age -s on fifty, er ift nahe an 
fünfgig Jahren; this opinion -s upon atheism, dieſe 
Meinung grenzt an Gottesverleugnung; this word -s upon 
that sense, das Wort fommt diefer Bedeutung nahe; a 
-ing town, eine Örenzitadt. 

ordered, imp. u. pp. d. B. Border, q. v. 

Borderer (bövraik rür) s., der Grenzbewohner, der 
Grenznachbar, der Anwohner; the pilfering -s, die räube- 
riſchen Grenzbewohner, SA. H.V.1.Il.; the -s on the 
sea, die Küſtenbewohner. 

Bordering, ppr. d. B. Border, g.v. 

Bordetli, v. Bordati. 

Bord-Halfpenny (- hapänne) s., (Arch.) das 
Standgeld, das Markigeld (um auf Meſſen und 
Märkten Buben auffchlagen zu dürfen). 

Bordit (bör’ dit) s., (Min.) der Bordit, eine Art der 
dichten und erdigen Zeolithe. 

Bord-Land (-' länd) s., (Arch.) das Tafelgut, die 

— 

ord-Lode 

Bord-Load |" 104) 
Domainenpädters. 

Bord-Man, v. Bordarii. 

Bordrage (börd’rädj) v. a., (Arch) die Grenzen 
plündern (Sipenser). 

Bordraging (börd’räd jIng) s., der Einfall in das 
benachbarte Land; das Plündern, das Verbeeren der 
Grenzländer (S'penser). 

Bord-Serrice (-' sär vis) s., ( Arch.) das von den 
Pãchtern der Bordlands (Domainen) dem Lchne. 
bern zu emtrichtende Tafelgeld (chemald Naturals 
leiftungen, jegt in einigen Gegenden, z. B. bei Zuls 
ham in der Form einer gewiſſen Abgabe -fechd Pence- 
für jeden Morgen - acre - Landes). 

Bordure (bör’dzhär) s., (frz.) der Rand, der Saum; 
die Bordirung, die Ginfaffung, die Befegung; (Arid.) der 
Schildrand. 

Bore (bör) v. @., bohren, ausbohren, aushöhlen, durch⸗ 
ſtechen, durchdringen; (auch bildl.) to - a way through 
e crowd, einen Weg durch den Haufen bahnen, ſich durch ⸗ 
drängen, (bildl. Umgspr.) beläftigen, ennuyiren,, he is 
always boring ıne with his company, er beläftigt mid) 
fortwährend mit jeiner Gefellihaft; (bildl.) verwunden, 
$h. H. VII. 1.1, 

Bore, v.n., bohren, ſich bohren lafien; vordringen; den 
Kopf tief tragen (von Pferden). 

ore, imp.u.pp.d. ®. Bear, q. v. 

Bore, s., das Bohrloch, das Roc; die Höblung der Blas- 
inftrumente; the -s of hearing, die Obrenhöhle, Sh. C. 
311; der Bohrer; a bricklayer's -, ein Grundbohrer; 
(bildi.) die Größe, Sh. H. 4. VL; the - or caliber of a 
gun (cannon), die Seele oder der Lauf einer Flinte (einer 
Kanone); (Techn.) das Weberneft (au Tangle, Flaw, 
Skip); (bildl. mod.) eine unangenehme, Tangweilige, em 
nuyante Geſchichte; ein langweiliger Menſch; die Springfluth, 
ein plöglihes Eindringen der Fluth in einen Fluf. 

Boreal |bör’r&ül ju., nörtlih; the - blasts, der 

Borean |bör’r& än ſtürmiſche Nordwind. 

Boreas (bör'r& As) $., der Boreas, der Nordwind. 

Bore-Chlps (-'tschips) s. pl., Bohrfpäne. 

Bore-Cole (-' köl) s., (Bot.) der Grünfohl (Brassica 
oleracea viridis). 

Bored (börd) pp. d. ®. Bore, g. v. 

Boree (bör r&) g., eine Art Tanz, die Bourree. 

Borer (bör’ rär) s., der Bohrer, derjenige, welcher bohrt; 
das Inftrument zum Bohren; - for touch-holes, der Wip- 
penbohrer; (cant) der Dolch, das Rappier; (Zool.) der 
Steinbobrer (Terebella). 

Bore-Smith (-"smith) s., der Bohrſchmied (getv. 
Gimlet-Maker). 


8., (Arch.) das Holsfahren als 
Frohne ‚die Naturalleiftung eines 
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Bore-Tree (bör'trä) s., (prov. Bot.) der Hollunder« | 


baum, der lieder (Sambucus). 

Boring, ppr. d. V. Bore, y.v.; a., (Techn.) - -bar 
(eutter-bar), die Bohrfpindel; - bench, die Bohrbanf (der 
Büchjenmader); - frame, die Bohrbanf (der Wagner); die 
Bohrlade; die Bohrbank (der Kanonengiefer); - machines, 
Maſchinen, melde zum Bohren langer, röhrenartiger Höhlun ⸗ 
gen dienen; - mill, die Bohrmühle; - rod, die Bohrftange; 
- tools, dad Bohrzeug, Bohrgerätbicaften; --wheel (cut- 
ter-head), der Bohrlopf. 

Born (börn) pp.d. ®. Bear, geboren; base -, unchelidh; 
a still - child, ein todtgebornes Kind; a nobleman -; ein 
geborener Edelmann; - of mean parentage, von ge- 
ringem Herfommen; well -, von gutem Herfommen, Sh. 
A. W. 3. VIL; noble -, von bel, H. VII. 2. IV.; 
lowly -, von geringem Serfommen, H. VIII. 2. IO.; to be 
- again, wieder, neu geboren werden; to be - before one's 
time, eine unzeitige Frucht, eine Fruͤhgeburt fein; I never | 
saw such a thing in all my - days, mein Lebtage habe 
ich jo etwas nie gefehn; the eldest -, der Erftgeborene; the 
youngest -, das jüngfte find, Sy. K.L. 2. IV.; a - ta- 
lent, ein angeborenes Talent; to be - blind, blind auf die 
Welt fommen; to be-to..., zu etwas geboren fein, Sh. 
M.M. 3. Il.; men, - to renown, Männer, zum Rubme 
beftimmt, H. VL IIL 1. IV.; - of, von... geboren; Sh. 
M. 4.I.; - of madness, ein Kind des Wahnfinne, A. L. 
4.L; Sh. Ican tell thee where that saying was -, 
ih fann Dir fagen, woher diefe Sage entftand, T.N. 1. V.; 
(vulg.) to be - under a threepenny halfpenny planet, 
never to be worth a groat, von Jemand gejagt, deifen 
Unternehmungen ſtete fehlichlagen; ( Am.) not - in the 
woods to be scared by an owl, an Gefahr zu fehr ge» | 
wöhnt, um ſich durch eine Aleinigfeit bange machen zu laſſen; 
- with a silver spoon in one's mouth, zum Glüde geboren. | 

Borne (börn) pp. d. ®. Bear, g. v.; Sh. 'tis well - | 
up! das war gut durchgeführt! M.M.4.1.; the conference 
was sadly -, das Geſpräch war ernſthaft durchgeführt, fie 
ſprachen ernit mit einander, M.N.2.IIL; - out, durchge» 
führt; the charges to be - jointly, bie Hoften follen | 
gleihmäßig getragen werden. 

rne, s., die Örenze (v. Bourn). 

Boren (bör’ rön) s., (Chem.) der Bor, der Boron 
(demiſchet Elementarſtoff und das Madifal der Bor oder | 
Borarjäure, aus welcher er abgejchieden wurde. | 

Borough (bür’rd) s., (ehemals) eine befeitigte Stadt, die | 
Feſtung; (jept) der Burgfleden, der Marktfleden, die (meiftene) 
incorporirte Landſtadt, welche im Barlamente vertreten wird; 
the four royal -s in Scotland, die vier königlichen Burg: 
fleden in Schottland (Gdinburg, Stirling, inlithgow und 
Kanarf), deren Abgeordnete ſich jährfidh in Edinburg als ein 
court of the four -s verfammeln; the - (Southwark), 
der auf dem rechten Themfeufer gelegene kleinere Theil Ton» 
dons; (Achtsspr.) - english, das Erbrecht des jüngften 
Sohnes oder des jüngften Bruders; -elder, -head, -hol- 
der, der Boräholder, der Ortövorftand (bei den Angelſachſen 
eine der unterften obrigfeitlichen Perſonen, deren Autorität | 
fich nur über eine Freiburg - Tithing, Zehnter - erftredte): the 





| 
| 
| 


- master, der Vürgermeifter; - monger, der Wahlfrämer: 
- reeve, der Burggräfe; (verädtlich) rotten -8, 
fleden (in England, welcht in früheren Zeiten das 
erhielten, fpäterhin aber 


alte Burg« 
Wahlrecht 
j fo berunterfamen,, daß ihre ganze 
Bevölkerung oft nur aus den Anhängern eines Großen oder 
wenigftens von demſelben abhängigen Einwohnern beftand). 
Borrachlo (bör rätsch’ &5) a, eine Benennung des 
Gunmielaſtikums. 
Borrel (bör' rl) 4a. (Arch.) ländlich; 
- folk, Landvolk (n. 9): 
Borrel, 5. (Arch.) der Qumpenterl (Spenser). 
Borrelists (bör' r1 lists) s. p. u. pl., 
Borreliften (eine religiöfe 


rob, grob; 


(Ärchg.) die 
Secte in Holland). 


Bosom 


Borrow (bör' rd) v. a., borgen, erborgen, entlehnen, 
leihen (dem Lend entgegengefet); he wanted to - some 
money of me, er wollte @eld von mir leihen; to - a pas- 
sage from a book, eine Etelle aus einem Buche entlehnen; 
Sh. the -'d likeness of shrunk death, die erborgte Ge. 
ftalt des eingefhrumpften Todes, R.J.4.L; the -'d ma- 
jesty of England, die erborgte Majeftät Englands, K.J.1.L; 
he -d a box of the ear of the Englishman, er borgte 
eine Ohrfeige von dem Engländer, S.1.I1.; befreien, erlöfen, 
ihügen (n. g.). 

Borrow, s., das Borgen, der Borg; dat Grborgte; Sh. 
Ill adventure the - of a week, ich will ed wagen, eine 
Woche zu erborgen, W. T. 1. I.z der Bürge (n. g). 

Borrowed, pp. d. ®. Borrow, gq.v. 

Borrower 6 röür) s., der Borger, der Entlehner 
(dem Lender entgegengefekt); a - on bottomry, ein Bod⸗ 
merei · Nehmer. 

Borrowing (bör' rö ing) s., das Borgen, das Erborgte. 

Borrowing, ppr.d.®. Borrow, q.v. 

Borse (börs) s., dasHalb im fehiten Monat(Hantsh.). 

Borsella (bör säl’ 1ä) s., die Glaeſcheere (jur Eröffnung 
und Erweiterung der Glasblafe), 

Borsholder (börs’höldär) s., (Arch.) v. Borough- 
holder, unter Borough. 

Bos (bös) s., eine Benennung der Büffelochſen; ( Am.) 
der Sandiwerfämeiiter. 

Boscage (bös’ kidj) s., das Gebüſch, das Buſchwert, 
das Unterholz, das Didicht, das mit Gebüfh bededte Rand, 
das Bosket; das aus den Blättern zc. der Bäume, dei Ge⸗ 
büſches beitehende Viehfutter; (bei Malern) die Waldlandichaft. 

Boschas (bös’ käs) s., (Ornith.) die gemeine wilde 
(Ente (Anas boschas). 

Bosea (bd’ z& &) s., (Bot.) die Bofe, Bofce (auch gew. 
Golden-rod-tree). 

Bosen, s., corr. von Boatswain, g. v.; der Dadıs 
(North.). 

Bosh (bösch) s., der Schein, der Anidein; to cut a -, 
Staat machen, eine Figur fpielen (bef. Kast.). 

Bosholder, s. (Arch.) v. Boroughholder, unter 


Borough. 
Bosket 8., (ital. Boschetto, ein Waldchen), 
Bosquet | (bös’kät) das Bosket, das Luſtwaldchen, der 
Busket Hain, die Grotte; der Blütben- 


lnoepen zweig. 

Bosky (bös’k&) d., buſchig, waldig. Sh. T.4.1.; (cant) 
beraufcht, benebelt. 

Bosom (büz' z'm) s., die Bruft, der Bufen; der Schooß. 
to be received into the - of the church, in den Schooß 
der Kirche aufgenommen fein; das Herz, no man knows, 
what the wife of his - is, Niemand weiß, weflen das 
Weib feines Herzens fähig ift; come to my -, fomm an 
mein Herz; anger resteth in the - of fools, Zorn rubt 
im Herzen eines Narren (Eee, 7.); Sh. a complete -, ein 
feftes Herz. M.M. 1.IV.; my - is full of kindness, mein 
Herz iſt voll Güte, T.N.2.1, M.M.2.II.; in the wards 
of covert -, in den Falten des heimlichen Herzens, M.M. 
5.1; die Falten und die Definung in der Aleidung wor ber 
Bruft, he took out of his - a steel cross, er nahm aus 
feinem Bufen (Brufttafche) ein ftählernes Kreuz; (dild?.) das 
Innere; the - of the earth, dad Innere der Erde; the - 
of the sea, die Tiefe ded Meeres, SA. R. M. 1.1; die 
Oberflädye, to sail upon the - of the waters, auf der 
Flache des Waffers fegeln; the - of a city, das Innere einer 
Stadt, Sh. K.J.2.IT.; the peaceful - of the ground, 
der milde Buſen des Landes, 8%. R. I. 2. II; the - of a 
shirt, der Bufenftreif; - enemy, der heimliche Feind; 
- friend, der Bufenfreumd; eine warme Bruft-, Bufenbe- 
Fleidung für Herren und Damen; - lover, der vertraute 
Freund, Sh. S. 3.IV.; my -'s lord, meines Herzens Ge 
bieter, R.J.5.1.; - interest, die Lieblingsabfiht, Sh. M 


Bosom 

1,0; - pocket, fie Pruittafde; - secret, das wichtige | 
Adenmii; - sin, die Ehorkfünde; - thief, der Haus | 
ib; der Gergenäwunid, Sk. MM.4.IIL (n.g.); to be of 
sperson's -, emanded Bertrauter fein, K.L. 4. V. 

Bose, 2.0., in das Her fliehen; gehelm halten; wer» 
Inden, verbergen; bebergigen, Sh. H. VIII. 1. I,; bosomed 
with, bertraut wit, SA, K.L.5.1 

Bosem, r.n., mirkeln, kreiieln ( Porksh.). 

Besawel, pp.t. ©. Bosom, g. d. 

Besoming, ppr. d ©. Bosom, q.v. | 

Basen, corr.t. Boatswain, 9.v. (Dryden): Sh.T.1.l. | 

Bosperian —— | a., den Bospotus Le» 

Baspborlan | bös für rd än | treffend, bocborianiſch 

Busporus |bös’ pörds |s., der Bosporus (Meerenge 

Baspherus |bös' fd räs | mifcken tem Bontus Furinus 
und der Potertic. 

Basquet, ¶ Basket. 

(le) 3, Die Budel, der erhabene Beſchlag, die 
tühebene Berirrung, der Anopf, der Amauf ‚ der Gefchirr- | 
May; hammer used in forming -es, der Bunzenhammer; 











toels emplored informing -e8, dad Bunzzeug; the cen- 
ine -, de Seritärfung der Mitte (bei Dampfmafchinen); 
2 Ne Gatr (the - ofthe tongue); ein dider Körper; 
— hr AReutelirog (East.), ( Arch.) eine Waſſer 
et Bafferhehälter, p. Reservoir; das Smiefiffen 
Kerr ?. 0, wit Budeln, erhabenen Verzierungen ber 

= beſchen Sh. T.S.2.1; werfen (Sussex). 

ssapr (ber sidj) $., (r. Boss) ter vorfpringende, 
en Sin in einer Mauer, der ſpaͤterhin zur Bild» 
— — ſoll; die Mauerecen eines 

du Beßagen (au Rusti i 
Bassed (hist) pp-?. —8 * — 
ol es lrumm, verunftaltet; höderig. 
—* söx) a, (ꝓrov.) groß, grob; fett, feiſt. 


se) a, mit Budeln, erhabenen Berrierunaen 
tcuchn dicleidig. corpulent {North.). } 


Bart . kärf)s. ind verzogenefind(Dorset.). 
' & (dreh) der Stolz, Die Brablere. 

x uds. (Arch.) v. Alond (Chaucer); a., Em- 
— PP. arborfiten (West.). 
eh 5, der fih ſchlängelnde Wen ei 

Helen Gügel Hinauf (Sussex), TEEN 


Sant, &. (Arch) r. Boasting, Bragging 


haucer). 
He (bös'träkkt) 5, 


; ein Stein in de 
Basyel (her ei pi \ 
t Cromfong i 


. (Min.) alte Benennung 

Bertalt riner Haarlode, 

(Bot.) eine Art des Hahnenfufed, . 
Basnellig (nz a 

—e gm — N 5, (Bot.) die Boswellie (Ge: 


Ham * » Jr natürlichen Familie der Tere⸗ 
MM —* (bözt hd i'm) 5, 


de 
De. an Boewdl, da Biogtaphen des berühmten 


Bat h 
at) 5,2, Jobber; Botcher (Vorksh.); ftatt 
®. Bots; ( Arch.) dad Schwert, 


T; das Beißende, Verwundende. 


m Enbw 
aut der Lungen 


kim 
— bi 


© ein offener Ganal, durch 
arterie in Pie Körperarterie 


I treffend, bflangenfundig, der 


adr., nad, in 6 
ua Pr botaniſch⸗ Bei. 
Ius) a.pt., die Botanif (v. Botany). 





‚ eine Gigenthümlichkeit 


 gemanntes Gefaß zwiſchen der Horte 


I ik | @., bolaniſch, Pflanzen bei 


äßbeit mit dem botanis 


Betanist (böt’ Anist; böt’Änlst) s., der Botaniker, der 
Pflanzenkundige, der Pflanzenkenner. 

Botanize (böt’ An niz; böt’Aniz) v. n., botanifiren. 

Botanography (böt An Ag’ gräf fd) s., die Botano⸗ 
graphie, die Phullograpbie, die bejchreibende Botanik. 

Rotanolegy (böt An dl’ d je) s., eine Abhandlung über 
Pflanzen. 

Botanomancy (böt’ And mänsd) s., Vorherfagung mit 
Pflanzen. 

Bolany (böt/änd) s., die Botanik, die Pflanzenkunde, 
Kräuterfunde; (pharm. Bot.) - -Bay-Resin, dad Botanybai- 
Gummi, Botanybai» Harz. gelbes Harz von Neuholland (das 
aus dem Selbharzbaum- Kanthorhoea-fliefiende gelbe Harz); 
- Bay-Sugar, der Botanybaizucker (eine ſchneeweiße, zubereitete 
Maſſe, melde ald gummiartige Flüffigleit von einem neu 
bolländifhen Baum gewonnen und dann getrodnet wird); 
- Bay-Wood, ein dunfel gefledtes Holz aus Neuholland. 

Botarge (bötär’ gd) s., der Botarga, der Botargo (geſal · 
zene und in Gffig eingelegte Itogen von der Meerafche und 
dem Sander, in Südeuropa und der Levante als Appetit 
—* genoſſen). 

otch (bötsch) s., die Beule, das Geſchwuür, der Schwaͤren; 
(North.); -es and blains must all his flesh imboss, 
Schwãren und Geſchwure müffen feinen ganzen Körper ein. 
nehmen (Milton); der Flicken, der Fleck, der Lappen; ber 
ſchlechte Theil eines unvollendeten Werks, Sk. to leare no 
rubs nor -es in the work, um nichts nur halb und oben» 
hin zu tbun, M.3.1.; to leave a - behind one, Etwas 
unvollendet laſſen; der Stoß (Sussex); (iron.) der Schneider; 
das Flidwort, das Füllwort. 


| Botch, v. a., (auf ungeſchickte Weife) fliden, ftüden; SA. 


to - and bungle up, fliden und aufammenftüden, H. 4. V.; 
befleden, (mit Schwären) verunftalten (Garth); to - up, 
anzetteln, T.N.4.L; to - up a good story, eine fhöne 


| Geichichte zuiammenftüden; to - up the affair, die Sache 


ausgleichen, vertufchen. 

Botched, pp. d. ®. Botch, q. v. 

Boicher (bötsch’ ür) s., der (umgefchidte) Flider; der 
Flidihneider, der Schuhflider; der Pfuſchet, SA. T.N.1.V., 
A.W.4. I, Cor. 2. 1. 

Botcherly, «., ſtümperhaft; ungeſchict, pfuſchermäßig. 
ı  Botchery (bötsch'ür rd) s., das Flickwerk. 
| Botchet (bötsch’it) s., dünnes Bier, mit Honig ver⸗ 

miſcht (North.). 

Botching, ppr. d. ®. Botch, q. v. 
— adv., auf eine ftümperhafte, pfufhermäßige 
eiſe. 

Botehment, s. ( Arch.) v. Addition. 

Botehy (bötsch’&) «., voller Beulen; von Beulen ver- 
unftaltet, Sk. a - core, eine offene Eiterbeule, Tr. Cr. 2. 1.; 
geflidt; verpfufcht, geftümpert. 

Bote (böt) s., (arch. Rekhtsspr.) die Vergütung, der 
Erſatz, die Geldbuße, das Währgeld (für einen Todt- 
flag. auch Manbote); house -, das von dem 
Lehnoͤhertn an feine Pächter aclieferte hinlängliche 
Holzquantum zur Verbeflerung eines Hauſes; Are -, 
Die von dem Lehnsherrn an feine Pächter gelieferte 
Feuerung; hay -, hedge -, das zur Verbeiferung 
der Hecken gelieferte Holz. 

Botel, 8. (Arch.) v. Bottle. 

| Boteless(böt’läs)u.,t.Arch.)uergebens (v.Bootless). 
| Boteler, s. ( Arch.) v. Butler. 

| Boterflie, s. ( Arch.) ». Butterfly. 

| Botescall, s. ( Arch.) v. Boatswain. 

Botetio (bö tät’td) x. (/chth.) ein kleiner dicker, meri- 
fanıicher Fiſch mit flachem Bauch und converem Rüden. 

; Both (böth) pron. a., Beide, Beider; I will take - of 

| them (I will take them -), ich will fie alle Beide mit- 

. nehmen; Jack of - sides, der wanfelmütbige, unentſchloſſene 
Menſch. 











Both, conj., fowobl; - you and I, fowohl Sie ala ich: | 
ein | mit Eis gefülltes Gefäß, worin die Flaſchen geſteckt werden, 
- in word | damit ber Wein falt wird). 


a correspondence - agreeable and advantageous, 

Briefiwechfel, fowohl angenehm, als vortheilhaft; 

and deed, fowohl mit Worten, als mit Thaten. 
Bothe, s. ( Arch.) v. Booth. 


Bother (böt/’ ür) v.a., (prov.)beläftigen,quälen,ftören. 


Boiher, s. (prov.) v. Botheration. 


Botheratlon (börA ür rä'schän) s., (vudlg.) das 


dumme Geſchwaͤß, womit man Einen beläftigt. 
Bothering (böth’ ür ring) s., die Schelte (Kast.). 


Bothnia (böth’ nd Ä)s. p., Bothnien (Proving Schwedens). 


Bothnie |böth’nik |e., bothniſch; the - gulf, der 
Bothnlan | böth’ne An bothniſche Meerbufen. 


Bothriocephalus (bö thr& 63&” A His) s., derBandwurm, 


der Grubentopf (v. Tape-Worm). 


Bo-Thrush (bö’ thräsch) s., die Schreidroſſel (/sle 


of Wigkt). 


Boiotoe (bö tö'td) s., (Ornith.) eine Papageiart, auf 
den Philippinen von vorzüglich fchöner Färbung, etwas fleiner 
ald der gewöhnliche Papagei; Federihmud vom reiniten 


— 
otritis s., (Min.) der Traubenftein; 
Botrytis | (böt ri’dis) (Bot.) der Traubenmoder. 


Botrychium (bö trik’& üm) s., (Bot.) die Mondraute 


(v. Moon-Wort). 

Botryoid |böt’r&oid |a., (min. Term.) trauben- 

Botryeidal (böt rd oir däl förmig; - silicious borate 
of lime, v.d.f.W. 

Botryolite (böV’ ri ö Ut) s., (.Min.) der Botrolith, der 
faſerige Dathofit (au Grape-Stone, trauben- und nieren- 
fürmige Geftalten in feinfaferiger Zufammenjegung, welche ſich 
in's Strahlige verlaufen). 

Bots (böts) s. pl., (Entom.) die Gngerlinge (Benen⸗ 
nung der Larven der Pferdebremfe, Oestrus equi), die Pferde» 
würmer, S%. HL IV.1.2.1,T.S. 3. II; bots on it! zum 
Henker! a - light upon yon! hole Sie der Teufel! 

Bott (böt) s., das Knietiſſen, das Klöppelfiifen (auf die 
° Aniee zu legen, um darauf zu arbeiten). 

Bottle (böt’t1) s., die Jlaſche, die Bouteille; der Inbalt 
einer Flaſche; a pint -, a quart -, eine Pinte, (2 Bierglas.) 
Vaſche, eine Quartflaſche; die Waiferblafe (Somerset); das 
Guter (Kast.); der Pfebenkürbif (Devonsh.); leathern -, 
tr Schlauch; a narrow mouthed -, eine Flaſche mit 
enger, jhmaler Mündung, S%.A.L.3.IL; a twiggen -, 
eine Korbflaſche, S%. O. 2. II.; a - of hay, ein Bündel, 
ein Bund (ein befonderes Maf) Heu; (Sprichm.) to look 
for a needle in a - of hay, unnüg fuchen. 

Bottle, v. 4. auf Flaſchen füllen, auf Flaſchen ziehen, 
abziehen (zu. mit off); in Bündel binden (wie Heu); (pror.) 
to - up in one's memory, im Gedaͤchtniß behalten. 

Botile-Ale(-'- Au) s.,auf Flaſchen gezogenes Bier; - -hou- 
ses, Bierhäufer, Bierſchenken Sy. T.N. 2, II; - - rascal, 
Bierfäufer, S%. H. IV. II. 2. IV. 

Bottle-Arsed (-'- ärst) o., (vulg. T’yp.) von 
den Buchitaben gefagt, wenn fie nach unten zu breiter 
find ala oben, 

Bottle-Bird (-'- bürd) — 
gefüllte Kloß (Zast.). 

Bottle-Bottom (-"- bött'm) s., der Blafhen-Unterfeger. 

Botile-Brush (-'- brüsch) &., die Klafchenbürfte, 

Bottle-Bump (-'- bümp) s., (Ornith.) die Rohr- 
dommel (Bast.). 

—— (-'- käs) s., der Flaſchenleller. 

e-Lasior (-'- kästär) s., ein Geſtell fü 
— —— DIE DIE, 
o'tle-Lompanion | -"- köm päAn’yün]| s. Zech⸗ 

Botile-Prierd “ - fränd. * * — 

Bottle-Conjurer (-"- kün’ jür rär) x., der Taſchen⸗ 
vieler (der verſchiedenerlei Meine aus einer und derſelben 
Rlaiche sieht). 


der mit einem Apfel 


— — 






Bottom 
Bottle-Cooler (böt’ t'] kü lür) s., der Flafehenfühler (ein 


Bottled (böt’ t1d) pp. d. ®. Bottle, g. v.; a., did: 
bäudig, Sh. R. II. 1. UL, 3. IV. 

Bottled-Spider (-'- spi där) s., die didleibige Spinne, 
die baudyige Spinne (auch bildl.), Sh. R. I. 1. M. 4. IV. 

Bottle-Fish (-’- fisch) s., (/chth.) der Beinfiſch, der 
Kofferfiih (Ostracion). 

Bottle-Flower (-’- Hou ür) s., (Bot.) die Komblume 
(Centaurea cyamıs). 

Bottle-Glass (-’- gläs) s., das Hohlglas. 

Bottle-Gourd (-'- gürd) s., (20t.) der Flafhenfürbif 
(Cucurbita lagenaria). 

ee (-'- häm pür) s., der Flaſchenkorb. 

Bottle-Head (-' - hd) s., der Dummtopf, der Hohlkopf. 

Bottle-Headed (-’- häd did) s., boblföpfig, dumm. 

Bottle-Jack (-'- jäk) s., der ſentrechte Bratenwender. 

Bottle-Labels (-"- 1äb/1z) s.pl.,die Blafchenauficriften, 
die Garaffenfragen. 

Bottle-Neck (-'- ndk) s., das Flaſchengeſtellz der 
Faſchenhals. 

Boitle-Nose (-'- nöz) s., (Ornith.) die Buttelnaſe, der 
Larvent aucher (Alva arctica, L.); (Zool.) der Seelöwe 
(Phoca leonia); (valg.) die dide (Branntweind.) Nafe. 

Bottle-Nosed (-'- nözd) «., (vudg.) did», rotbnafig. 

Bottler (böt’lür) s., der Kellermeifter. 

Bottle-Rack (-'- räk) s., das Flafchengeftell (für leere 
Flaſchen), Flaſchentick. 

Bottle-Serew ( skrü) s., der Korfzieher. 

Botile-Stand (-’- ständ) s., der Alajchenunterfeper. 

Botile-Swagger (-’- stäg gür) s., der dlaſchenheld, 
der Brahlbans. 

Botile-Tray (-’-trä)s.,dasRlaichenkrett,derlafchenträger. 

Bottling (böt’ling) ppr. d. B. Bottle, q.v. 

Bottock, v. Buttock. 

Bottom (böt’t'm) s., der Boden, der Grund; die Tiefe; 
das Thal, Sh. A. L. 4. III; die Grundlage, die Baſis; die 
Gntjtehung, der Uriprung; die Beranlaffung; der Hintere; 
das Schiff, das Fahrzeug, SA. T.N. 5.1, 8.1.1, K.J.2.L; 
(bildl.) das dem Schiffe Anvertraute; das Abenteuer, die 
Speulation, Sk. S. 1.1; der Boden des Schiffes (unter 
dem Waſſer); der Bauch, das Flach eines Schiffes; der Anäuel, 
Sh. T.S. 4. IL; der Bodenſatz, die Hefe (of beer, det 
Diers); (vulg. bildl.) die Kraft, die Stärke; a horse of 
good -, ein fräftiges, dauerhaftes Pferd; the fellow 
showed -, der Kerl bewies vielen Mutb, große Stärfe; to 
be at the - of a thing, bei einer Sache betheiligt fein; Die 
Veranfaffung fein, daß Etwas geſchieht, der Urheber fein; 
eine Sache gründlich verftehen, gründlich erforihen; I shall 
not rest, till Iam at the - of it, ich werde nicht cber 
zuben, als bis ich es erforſcht babe; I thought as much, 
that you were at the - of this report, ich dachte es mir 
wohl, daf Sie bei der Verbreitung diefes Gerüchts eine thätige 
Rolle gefpielt hätten; daß es von Ihnen feine Entſtehung 
bitte; love was the - of it, Liebe war der Beweggrund 
the - of a purpose, der Zied einer Abfücht, Sr. A.W.3.VII.; 
the - of the news, der Hauptinhalt; the - of a business, 
das BWefentliche, S%h. Cor. 4. V.; to sound a person’s -, 
Jemand ergründen, Sh. C.4. IL; to see a person’s -, 
Jemandes Abficht durchihauen, H. IV.IL 3. IL; to see the 
- ofathing, den Zwed, das Ziel einer Sache gewahren, Sh. 
Tr. Cr. 3. III.; the - of the story, das Ende der Geſchichte, 
Sh. P.5.L; the - of the deep, der Grund des Meeres, 
Sh. H. IV. 1. 1. II; to sound the - of the aftertimes, 
der Folgezeiten Boden zu ergründen, S%. H. IV. IL 4. II.; 
all his objections are built on the same -, alle feine Ein— 
wendungen ruben auf derielben Grundlage; to stand upon 
a good -, gut verſorgt fein, fich qut fteben; in quten Um- 
ſtanden fein; to stand upon one's own -, eigenhändig. 


waiting fuein; the - of an artichoke, der Mäfe, der | 


een einer Artiitele; the - of the belly (the pit), der 
Drdaut. der Unterleib; (Techn) - ofthe warp, das 
Yeah iWeb.); - ofthepatten, die linterlade (T’uchm.); | 
de - ofa silk worm, ter Gecon, dad Geidengebäufe; the 
efthe staörs, der untere Theil einer Treppe, unten an der | 
are, ge the - ofthe street, am Ende der Strafe; at 
the - afacellar, am weiteiten ſinde eines Kelle; (Sprichw.) | 
beiter spare at the brim, than at the -, beifer am Anfang | 


alt am Ende geipuit; at the - it does not much signify, | 


a Ünde mad 3 nicht viel and, 

Ballon, r. «., gründen, bauen (mit om, upon, auf); 
pride is -ed on selllove, der Stolz iſt auf Eigenliebe 
xxinda aufeidıln, wiaden (Garn); (auch bildl.) Sh. 
= your Jowe ca me, umgeht mich mit urer Siebe, G. V. 3.01; 
—— O. 3. V. to - chairs, Stühle mit 

en ‚w-upa ein Faß 5 

—* up a cask, ein Fa; rerbodmen 

Beil +® Bottomry. 

Bat ‘, vp.?. 8. Bottom, q. b.5 o., a flat - bont 
(rame), zn Prabm, Pont; a full - wig, eine Alonge⸗ 
Fradt; a» borse, 
Isatber - chairs, 
Frl mit Pirfengeflehte zum Cipe. 


hinter er e. 
Mt, Ver. d. . Bottom, q. v. 
Dotion-Lands (-"Jändz) s. pt., ( Am.) reiche Laͤnde ⸗ 
iron in den Thilenn; Uſerlander; Marſchboden. 


acztintſ 


Batten-Pit 
wie Tiefe, 


Belarz (rim) 1., (Bokta.- u. Halsspr.) di 
re) 5. “u .) die 
Star. Kir Behınerei (der Vertrag geiſchen dan Schiffe 
wenthamer und einem Andern, der unter gewiffen 
—** auf tod Shi Geld vorſchießty; letter of -, 
ri, ber Shiffspiandtrief; to lend orto place 
gr GER auf Bodmerei Beben. 
P (-Äp) adr., ($.-4.) Kiel oben, 
Sp Peine Yind) 4. (Hrid.) runde Sinsöpen, Anol: 
—8* tan den Enden habend lauch Trefflod oder 


("plt) s,, (hildl.) der Abgrund, die un. 


N &., (Hrid.) das Ano i 

F pflteuz (ein 

—* Wboͤt td nd) Doppelkreuj. where Kin 
| eben) 


den ausgeben), 
Battry-Aree ‚Brei td) 8, (Bot) der Hollunder 


Tlböttd)a., fol; (Suffolk.). 


- be) 5, das unterfie Kind in ei 
ll (a ter in einer 
Baur | cotl,) 


» (frz. Techn.) der Stein, 


1 (bär i | 
= (bü’schk) s., (Pom.) eine Art Birne, die 


++ (Entom.) der Koernwurm, der Wiebel 


— beſ. East). 
9 un, (drek.) bein . 
In. Bud, egen; 

| —X ge) 
Wgeriktete 


etton-Beatibör hit) s.,(Hortik.) die auf künftliche 
Laie mrugke, — mitgetheilte Wärme; die in Treib⸗ 


(bet m his) a. bodenlod, grundlos; (bildl.) | 
— 32** Sh. A.L.4.L, Ti. An. 3.1. | 
“tes (-"pbsiz)s.pl.,die BodenftüdelderFäler). 


fh bewegen | to tella -, eine 


bejonders für Damen 


Bound nn. 


Bough (bou) s., der Aft, der Zweig; (mulg.) to be up 
in the -s, aufgebracht fein; (S. cunt) wide in the -s, 
breithüftig. 

Bought (bört) imp. u. pp. d. B. Buy, q.v.; Sh. — 
and sold, verrathen und verkauft, C.E.2.1L; - bread, 
Bãckerbrod (NVorth.). 

Bought, s., die Bindung, der Anoten, die Flechte, die 
Arummung (Spenser, Milton); der Bug, Die Biegung; 
das Gelent, der Bug (des Pferdes); (Arch.) das Schleuber- 
leder (morauf ber Schleuberftein gelegt wird). 

Boughty (bört&) a., gelenkig, biegend, gebogen, ge 
frümmt (Shermood). 

Bougie (bü je) s., (Chir) die Bougie, die Serge, der 
Wachoſtod, der wächſerne Stichel (ein chlinderförmiges, dün ⸗ 
ned, plattes, ſpißgzulauſendes Inſtrument zur Unterſuchung 
und Erweiterung verengter, röhrenfötmiger Kanäle). 

Bouille (bäly&) s., (/rz.) das Bouilli, gekochtes, ge- 





4. ñd gründen, auf etwas ruhen (mit on, upon). ſottenes Fleiſch. 


Bouillen (bül yöng!) s., die Fleiſchbrühe; - cakes, 


| Bouillontafeln; (T’hierarzneik.) das Fleiſchgewächs am 
| Strahle des Pferdeſußes. 

‚ fin farkes, Dauerbaftes, Bräftiges Pferd; 
Etäblemit ledernen Kiffen; rush - chairs, | 


Bouke (bük) v. n., v. Puke; s., der Gimer (North); 
der Niegel (North.). 

Bouked, 4. ( Arch.) trumm, ſchieſ. 

Boul (bil) a., der eifeme Reif (Zineotn.). 

Boulder, v. Bowlder. 

Boulet (bü 187) s., ein Pferd, das am Fufigelenf fehter- 

haft geftaltet iſt. 

Boulimy (bi’l& md) s., (Thierarzneik.) der Heif: 
‚ hunger, das Freßfieber. 

Boulster, v. Bolster. 

Boult, v. Bolt. 

Boultin (böl’tin) s., (Archit.) ein rundförmiges Be: 

fimms; der Viertelftab (auch Boltel, n. g.). 
Bounce (bouns) v. n., fnallen, krachen; prallen; auf 
fahren, lärmen, toben; beftig pochen, ſchlagen; anflopfen; 
| fpringen, plagen; to - in at the door, zur Thür berein- 
ı plagen; to - out ofthe room, aus dem Zimmer hinaus. 
ſpringen; out -ed the mastiff, aus fprang der Kettenhund; 
| against his bosom -ed his heart, in feinem Bujen pochte 
‚ beftig fein Herz; another -ed as hard ashe could knock, 
| ein Zweiter flopfte an, fo laut er nur konnte; the ball -s 
‚ high, der Ball fpringt hoch in die Quft; prablen, großſprechen; 
durch hertiſche Worte einſchüchtern; eine lügenhafte Geſchichte 
| erzählen; (vnlg.) aufſchneiden; SA. a bouneing Amazon, 
‚ eine ſtarle, muthige, derbe Amazone, M. D. 2. L.; a boune- 

ing lie, eine derbe Lüge, eine freche Lüge. 

unce, s., der plöplic gegebene Schlag, der Krach, der 

‚ Plag, der Knall; der Lärm, das Getöfe; the - burst open 

the door, der plöplihe Schlag brach die Thür ein; die Prah ⸗ 
lerei; die Drohung; (Fchth.) der getigerte Hai (Squalus 
' canicula); to give a -, krachen, plagen; a rank -, eine 
 aufgebugte (aufaedonnerte) Berfon; to get a thing upon 
| the -, etwas durch Prahlen (Bramarbafiren) erlangen. 

Bounceable (boun’sä b"]) «., (cant) ſtolz; frech, tropig. 

Bounced, „p. d. ®. Bounce, q. v. 

Bouncer (boun’ sür) s., der Prahler, der Großſprecher, 
| der Gifenfreffer, der Lügner; (vulg.) eine unverihämte Rüge, 
‚that's a -! das heiße ich mit dem großen Meſſer ſchneiden! 
große Rüge zum Beſten geben; eine große, 





Die, fette Perfon. 


(büdühr) u i 
—— iu Bouneing (boun’ sing) ppr. d. B. Bounce, 9-2; 0, 
bare (bädj) . (beim Bättdher) der Bank ci _ | (ef. Am.) ftart, groß, ſchwet; a - lass, ein dides, ftarkes, 
Gh); Ye Beicufg auch eines gaſſes fämmiges Mädten; (cant) - cheat, die Beinflafhe; - 
u of Court. „(ud Bouchs, Bowge | essays, geiftreiche, efſectmachende Auffäpe. 
+ am Hofe | Bouneingly, adv., prahlerifch. 
wagen: ei a Bound (bound) imp. u. pp. d. ®. Bind, g. v., ger 
i » einen fäweren Fall | bunden, geleitet, aefefielt; (bildl.) verpflichtet; - in grati- 
yon ſchwell tude, aus Dankbarkeit verpflichtet; I will be -, to say so, 
ki auſſchwellen (Zast.). ich will es auf mich nehmen, es zu fagen; (Achtsspr.) to 


be - over to keep the peace, Bürgichaft leiften müffen, 
dag man fich friedlih und friebjertig behaben wird; - over 
to appear at the next assises, durch Stellung von Bürgen 
ſich anheiſchig machen, bei den naͤchſten Aſſiſen fich zu ftellen; 
to be - apprentice to a trade, in die Lehre gegeben wer ⸗ 
den; (med. Term.) to be -, verftopft fein, an Berftopfung 
leiden; (S.-A.) beftimmt; the ship is - to (for) Bremen, 
dad Schiff ift nach Bremen beftimmt; - out and home, bin 
und her beftimmt; (auch im gewöhnlichen eben) SA. whither 
are you -? wobin geht's? T. N. 2. L; I am - to your 
niece, ich gehe nach eurer Nichte, T. N. 3. L. 

Bound, s., die Grenze; above the -5 of reason, über 
die Grenze der Vernunft hinaus, S%. G. V. 2. VIL; to leap 
all civil -s, die Grenzen der Höflichkeit überfchreiten, T. N. 
1. IV.; beyond the -s of patience, über die Grenze der 
Geduld hinaus, H. IV. I. 1.IIL; to set -s to one's de- 
sires, feine Wünfche in Schranken halten, ihnen eine Grenze 
ſeßen; to keep within -, ſich in den angeiwiefenen Schranken 
halten; mit jeinem Ginfommen ausreichen, Maf halten; to 
keep within the - s of modesty, die Beſcheidenheit nicht 
überfhreiten; to drink within -s, beim Trinfen Maf 
halten; out of all -s, übermäßig; der Marfftein; the -s 
of a country, die Grenzen eines Landes; das Grenzgeitade, 
$h.K.J.3.1.; der Sprung, der Yufiprung, der Sab; at 
a-, mit einem Cape; Sh. colts, fetching mad -s, Büllen, 
wilde Sprünge machend, S. 5. 1.; der Prall, der Nüdprall. 

Bound, v. a., einfhränfen; grengen, begrenzen, angtengen 
(mit upon; bei $%. mitin [n. r.] Tr. Cr. 4. V.); fpringen, 
tangen, Sh. R. J. 1. IV.; ſpringen laffen, H. V. 5. I., in 
Schranken halten, zurüdbalten, Sr. Tr. Cr. 1. IL, 

und, v. n., fpringen, hüpfen, Säge machen; a -in 
steed, ein muthiges, feuriget Pferd, S%. H. IV. IL 2. II.; 
a -ing stag, ein ſchnell laufender, Säge machendet Hirſch 
leaping and -ing on the billow’'s head, joringend und 
büpfend über der Wellen Hänpter; the -ing dance, der 
beitere Zanı; auf oder zurüdprallen, 

Boundary (boun’dä rs) s., die Grenze, der Grenzſtein, 
der Marlſtein (auch Zuldl.); the boundaries (it. Bounds) 
of laws, die Schranken der Gefepe; the - of our thoughts, 
die Grenziteine unferer Gedanken; the - of duty, die Pflicht» 
grenjen, the - line, die renzlinie, 

Bound-Ballif (-"»alif) s., (Achtsspr.) ein vom 
Sheriff zur Ausübung der Verbaftöbefehle ernannter Beamter. 

Bounde, s. (.Arch.) der Ghemann. 

Bounded (boun’ did) pp.b. ®. Bound, q.v., bejchränft, 
eingefhränft, in Schranken gehalten, zurüdgehalten, einge: 
fpertt, SA. DM. 2.11. 

Bounden (boun’ d’n) pp. d. 3. Bound, q. v.; Sa. I 
rest much - to you, id bin Ihnen fehr verpflichtet, A. L. 
1. Il; it is our - duty, es ift eine uns obliegende Pflicht. 

Bounder (boun’ dür) s., derjenige, welcher Grenzen fept, 
der Markiheider; der Feldmeſſer; die Grenze (North.). 

Bounding (boun’ ding) ppr. d. B. Bound, q.v. 

— —— —— atön | 8., der Grengſtein, der 

Bound-Stone -' stön | Marlſtein; der Spielftein, 
der Marrelftein, das Schnellkügelchen (Dryden). 

Boundless (bound’lüs) «., grenzenlos, unbegrenzt; - 
power, unbeichränfte Macht; SA. the - reach of inercy, 
der unbegrenzte Bereich der Gnade, K. J. 4. III. - dura- 
tion, eivige Dauer. 


oundlessness (bound’läsmäs) s.,die Grenzenloſigkeit. 


Boung (bäng) 8, (arch. Cant) der Beldbeutel, die 
Börje; - nipper, ein Beuteljchneiber, Tafchendieb. 
Bounteous (boun’t& üs) «., gütig, mildthätig. freigebig, 
gutihätig, großmüthig (meiftentbeils nur in der Vo eſie ftatt 
Bountiful); - nature, die freigebige Natur, S%. M. 3. L, 
T. A. 4.l.; - of audience, freigebig in Grtheilung von 
@ebör, H. 1. IL; to be free and - to her mind, den 
freien Willen gewähren, 
Hert, M. M. 4. III. 








0. 1. W. most - sir, gnäbdigiter 


Bounteously, adr., gütig, freigebig, wohlthätig, groß ⸗ 
müthig; Tl pay thee -, ich will ed dir reichlich vergelten, 
SA. T.N. I. D. 

Bounteousness (boun’t4 äs näs) s., die Mildtbätigkeit, 
die Breigebigfeit, die Gütigfeit, die Grofmuth. 

Bountevous, z. (Arch.) v. Bountiful. 

Bountiful (boun’t& fül) a., freigebig, gütig. mildtbätig, 
mobltbätig, qutthätig, reichlich, großmüthig; ergiebig, SA. 
H. IV.L 3.1; (mit of vor der gegebenen Sache und to por 
der empfangenden Berfon) the felicity of which he is so 
- to his kingdom, das Glüd, welches er feinem Reiche io 
freigebig zuflleßen läßt. 

Bountifully, adv., wohlthätig, freigebig, gütig. gut⸗ 
thätig, milde. 

Bountifulness (boun’t& fül näs) &., die Wohlthätigkeit, 
die Freigebigfeit, die Gutthätigkeit, die Milde, die Großmuth. 

Bountihead 
Bountihede } s. 
Bountihood 

Bounty (boun’t&) s., die Breigebigfeit, die Güte, SA. 

G.V.3.1.; die Milde, die Wohltbätigkeit, die Buttbätig- 


(Arch.) die Güte, v. Bounty. 


| keit; die@abe, Sh. K.L. 1. L; die freundliche, wohlwollende 


Befinnung; die Fülle, W. 1. II; der Reichthum, T. A. 1.1; 
die Dankbarkeit, R. IT. 2. II; (Halsspr.) Ausſuhr · Prã⸗ 
mium (eine gewiſſe Vergütung, welche der Staat an Beſitzet 
von gewiſſen Gewerbszweigen, ſowie Handlungehäuſern, welde 
ſich mit der Ein» und Ausfuhr beſonderer Artifel vorzugaweiſe 
befaſſen, oder auch Schiffen, welche in gewiſſen Han dels zweigen 
ausſchließlich beſchaͤftigt find, bewilligt); Queen Anne's 
die Wohlthätigkeit der Königin Anna (eine Schenfung zur 
Verbeſſerung ſchlecht dotirter Bfründen, unter 50 Vfd. Sterl. 
jährlichen Grtrage); - money, die Prämie; das Werbegeld, 
das Handgeld (bei Werbungen); - days, Falttage, an welchen 
Lebensmittel unter die Armen vertbeilt wurden {North.). 

Bouquet (bü kär) s., der Blumenftrauf; die Bähre, der 
eigenthünmliche gewürghafte Gefhmad und Wohlgeruch des 
Weines, ein Kennzeichen feiner Güte und des Gewaͤhſes 

Bour (bot ür) s., (Arch.) v. Bower; House; 
Chamber (Chaucer). 

Bouram (bou’ r'm) s., die Abtrittögrube (Yorksh.). 

Bourd (bürd) s., (Arch.) der Spaf, der Scherz 
(Spenser, Chaucer). 

Bourd, v. n. (Arch.) ſcherzen, ſpaßen (Chaucer); 
upon. aufziehen, 

Bourder (bür’ där) s., ( Arch.) der Spaßmacher, der 
Poſſenreißer. 

Bourdon, s. (Arch.) der Stab, der Stoch (Chaucer). 

Bourdingly, adv. (Arch) im Scherz. 

Bouree, v. Boree. 

Bourgeois (bür’ jois) s., (Typ.) eine Schriftgattung 
(Größe derſelben zwifchen Petit und Korpus; gemöbnlih auf 
Korpusfegel). 

Bourgeon (bür’ j'n)v.n., (Arch.) ausidlagen,Anotpen 
treiben, jproffen (Dryden); geil jein. 


Bouru 8., bie Grenze, Sh. W.T.1.IL; 
Born Guͤrn; börn) der Bezirk. H. 3.1.; der Greny 
Borne punft, K.L. 4.V.; ( Arch.) 


das Flüßchen, der Bad, der Gießbach, SA. K.L.3. VI. (in 
dem leptern Sinne fat veraltet; in Schottland - Burn ge · 
ihrieben - noch gebräuchlich); ein ſich idlängelndes, tiefed, 
ihmales Thal, eine Schlucht (‚Milton’s Comus; Hiltsh,); 
der Gaͤſcht (Devonsk.). 

Bournonite (bür’nönit) s., (Min.) der Bournonit, 
das Spießglanzbleierz; diprismatijcher Kupferglanz (auch di- 
prismatic Copper-glance und Antimonial sulphurate 
‚of lond genannt). 

Bous (bous) s., der Koffer, die Kiſte (Porksh.). 

Bouse | büz) 9 > (vudg.) tüchtig trinken, zechen, 

Booze | (bus) bechetn; v.a.., ſchluden, hinunterſchlucken, 
hinunterſchlingen. 


Bouse 
Beuse, x, dad (rg, ſo mie ed and den Bergwerlen 
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BUBEN ——— 
breit; the -s of a ship, die Baden eines Schiffes; a bold 


kamt (Forksk.). 

Baastons, a. ( Arch.) v. Impetuous. 

Boasy (hd! 22) a., (eulg.) berauicht, betrunken, ber 
net, angetrunfen, 


Baul (bout) s., dad Mal; die Reihe, die Wedhielfolge; 
der Etreid, der Gnif, der Anfap; der Anfall, der Verſuch; 
das Grfeht, der Kanuf, der Ausfall; der Vorſall; der Tanz, 
ir Zanıteur, Sh. R.J.1.V.; der Gang beim Fechten, Sh. 
HA4VIL, 5.1, T.N.3. IV.; we have had enough for 
this -, für dies Mal haben wir genug gehabt; when it 
comes 1o my -, mean an mid die Reihe fommt; to do 
athing at one -, Ütiwas auf einmal thun; to have a - 
together, Streit mit einander befommen ; drinking -, 
du Orlag, Die Jede, der Rauſch, der Schmaus; a long - 
of Üness, cin Aranfbeit von langer Dauer; to have a - 
« 2 eine Sache betſuchen. 
da idd) #., der ſchaelle, wunderliche Einfall, 
di fazae (Seif, n.g.); (Hus.) eine muſitaliſche Phantaſie. 

Pnalänes (bitinz”) 6., (frz., Wuarenk.) eine Art 
Vanity oder gelüperted haummollened Zeug (fonft Handels, 
at von Gogern and Ghios nach Marfeille). 

Borland tänt) a. (Archit.) zur Stüge dienend. 

—* (bir’ = 8., (Arch.) der Brandftifter, der 

veaner, det Nabeläführer (auch Boutefell). 

But-Hummer (-"häm mär) s., der ſchwere Schmiede» 

dammır (East.). 
Baulisale (hü’t& säl) s., ( Arch.) der mohlfeile Ber 
lauf (ter Berfauf dei brennenden Kerjen). 
ues-Rinen (büt' rdmä) s., (frz. Arch.) die Gnd- 
trıme; Bir aufgegebenen Reimſilben. 
9 vi) 5. (Arch.) ein Adergut, welches 
— Osien bebaut werden konnte (v. Ox-gate). 
(bb värt) s., ( Arch.) der jum e, Stier. 
„ do ve köl) s., (Min.) die Vovchlohle (eine 

Unger) verlommende Braunfohlemart, die mit den fie 
er thrienien Örtürgigfeinen, binfichtlid des Alters ihrer 
— Met gehörig eingereiht it. Dad mächtigite 
= dorep- rar in Devonfhire, woher der Name; 

Beine rin), — 

d., Rn 
dei, du omiugir Yan, oral gehörig, the 


Beroll(börnd le) pl © 
.pl., (Arch.) Strandmondihneden 
un (ehemald ale en eferbiffen angefehen; B.Jonson). 
(bon) v.a., biegen, beugen; büden, neigen; to - 
are nt beugen, $4.L.4.IL; to - the knee, 
Bien >h. RIL 1.2, 4.1, H.VLIO. 4.1, 5.L; 
—— ündere (modele) Deine Ginfiht, H. V.1.IL; 
— - Uy prayers, durd Beugung meiner Aniee 
ea (ungem.), A.C. 2.1; the Gods 
—— die Götter, vor denen die Römer 
A re 
ad * eear to one, Einem Gehör geben, 


"2 Fb biegen, fi ben, fidh mei 
(et —— ich neigen; ſich grüßen 
Di ee fa, —— Abnehmen des Hutes); auf 


ken fih nieberbüden, 
I, . erden; -ed down, niedergebeugt, 
In * Vereugung, die Verneigung, der Büdling, 
(bö)s., i 

—* 2 * - and arrows, Bogen und Pfeile 
I, Mi de gr ; (vudg.) to shoot with a 
are 8 2* ſoneiden. auffchneiden, Lügen; 
EU zu helfen: gu —— “, mehrere Mittel haben, 
"dead, ja Gate , 


Jgdspr.) junge Falten. 


- of a ship, ein breiter Bug eines Schiffe; a faring -, 
ein überhangender Bug; a lean - of a ship, ein ſchmaler 
Bug eines Schiffes; on the -, Krabnbalfaweiie (v. Cathead) ; 
der Bogen eined Drillbohrers an der Drehbank; der Fach · 
bogen eined Hutmachers (gem. Drill- -, g.v.); die Drabtfeder 
(der Schriftgiefer); die Biege, der Bügel; der verlorene Anoten, 
die Schleife; das Ochſenjoch, Sh. A.L.3.I.; ein Lingemaf 
(v. Length); the - of a key, der Schlüffelring; the -s of 
a saddle, der Sattelbaum; der Sattelbug; the - of a spur, 
die Schweifung an einem Sporn; the - of a sword's hilt, 
der Bügel, das Kreuz am Degengefäße; the - of a violin, 
der Biolinbogen, der Geigebogen; (bildl.) der Regenbogen; 
eine Heine gewölbte Brüde (Somerset). 

Bowable (bou' Ab') «., biegfam (auch dildl., m. g.). 

Bow-Anchor (bd’ An kür) 5. (S.-A.) der Buganfer 
(v. Bower-Anchor). 

Bow-Bearer (-' bär rär) s., eine Art Unterförfter; der 
Holzvogt. 

w-Bell (-" 531) s., Gildl) der geborene Londoner. 

Bow-Bent (-’ bänt) «., gefrümmt, gebogen; - - with 
crooked age, von hohem Alter gefrümmt (Milton). 

Bow-Boy (-'boi) s., der fleine Schüge, der Anaben-Schüpe; 
(bildl.) Gupido, Sh.R.J.2.IV,; die Bogelicheuche (Kent.). 

Bow-Case (-'käs) s., das Futteral für einen Bogen, 
Violinbogen; Sk. H.IV.1.2.IV. 

Bow-Chases | -"tschäsiz | s. pl., (S.-A.) die Bug- 

Bow-Pieces * poͤ siz ftüde, die Jagdſtücke; die 
Jäger (die Kanonen, welche ganz vorn auf der Bad oder im 
Galjon ſtehen und vorzugsweife gebraucht werden, wenn man 
en ein Schiff macht). 

w-Compasses (-' küm päs siz) s., der Bogenzirkel, 

Bow-Drill (-’ aril) s., (Techn.) der Treibbogen (der 
Boldichmiede). 

Bow-Dye (-'dl) s., die Bomfarbe, ein vorzügliches 
Scharlachtoth (die Färberei wurde zuerſt zu Bow bei London 
don einem Deutichen, Keppler, angelegt). 

Bowed (boud) pp. d. B. Bow, q. v. 

Bowel (bow'’) v.a., ausweiden, das Eingeweide aus 
nehmen; bis in das Innere, in dad Eingeweide dringen. 

Bowel-Complaint (-’- köm plänt) s., die Kolik, der 
Leibjhmerz. 

Bowel-Hole (bou’ il höl) s., ein Meines Loch in der 
Mauer einer Scheune, um Luft und Licht einzulaffen 
(North.). 

Bowelles (bou’il läs) «., (bild2.) ohne Mitleid, gefühlloe. 

Bowels (bow’ ilz) s. pl., das Gingeweide, vorzüglich des 
Menſchen; (bibl.) das Herz, 2. Cor. 6. XI.; das Innere, 
Sh. Cor. 4.V.; der Bauch, K.J.2.L; der Sig des Mit. 
leidens, des Zartgefühls; das Mitleiden, das@efühl; to have 
no - (of compassion), fein Mitleiden haben, gefühllos 
fein; (nur im anatomiſchen Sinne im Singular gebraucht). 

Bower (bou’ür) s., der ſich Neigende, der@rüßende (n.g.); 
der Bogen, die Wölbung; (Tec/m.) der Fächer (der Hutmacher); 
die Laube; der durch in einander geflochtene Zweige jchattige 
Plag; die ländliche Hütte; der Landfip; die ländliche Zurüd- 
gezogenheit, S%. M.D.3.1.; das Boudoit; das Gemach (vorz. 
der Damen) ; (cant) das Newgate ⸗Gefängniß; tho pleached -, 
die dichtbelaubte Laube, M.N. 3.1; - maid, das Kammer« 
mäbhen; (Arch.) der Schlag, der Streih (Sipenser); 
($.-A.) the best -, der Taglichsanfer (v. unter Anchor); 
the small -, der Teianker, der Tauanker. 

Bower, v. a., umgeben, einſchließen; wohnen laffen, be 
berbergen, Sh. R.J. 3.1. 

f, v.n. (Arch.) wohnen (Spenser). 

Bower-Anchor, s., v. unter Anchor. 

Bowers, s. (Anat.) die Beugmusteln, die Beuger; (arch. 

———— 


Bowers (bou' ür r6) a., wie ei 
ben. 





224 Bowess u 

Bowess | bow ös | s., (arch. Jgdspr.) der junge 
Bower bou' ür Falle, welchet fo eben das Neft 
Bowet ) bow’ öt | verläßt; der Aeſtling. 


Bow-Fitier (bö’ fit tür) s., der Mautenrichter (der 


loffer). 
wge (bouj) v. a., durchbohren, durchſchießen. 

Bowge, v. Bouge. 

Bow-Grace (-’gräs) s., ($.-A.) die Wurften (kurze 
Enden von diden Tauen, die an den Seiten eines Schifſes 
ausgehängt werden, um das Anftofen anderer Fahrzeuge un: 
ſchaͤdlich zu machen, jo wie auch zum Schutze gegen das Eis, 


v. Junk; Feaders of Junk, Puddings, Fenders of 


old cable). 

Bow-Hand (-’händ) s., die linke Hand, melde den 
Bogen jpannt; wide o' the - -, weit linf# (beim Schießen), 
8h.1.4.L; (bildl.) weit vom Ziele; feinen Zwed verfehlen. 

Bowie-Knife (bö’ Imlf) s., das große Jagdmeſſer der 
Bewohner der ſudweſtlichen Staaten Amerika's. 

Bowing (bou’ ing) ppr. d. ®. Bow, q. v. 

Bowiug (bö’ ing) s., das Rühren des Biolinbogens. 

Bowiugly, adv., auf eine biegende Weife, bogenähnlich. 

Bow-Instruments (bö’ in stru münts) s. pl., Streich. 
inftrumente. 

Bowit (bö’ it) s., die Raterne (North.). 

Bowk (bouk) «., krumm, ſchief (North.). 

Bowke, corr. von Puke, q. v. 

Bowkit (bow’ kit) s., eine große Kanne mit Dedel 
(Forksh.). 

Bow-Kuot (-’ nöt) s., der verlorene Anoten, die Schleife. 

Bowl (böl) s., der Napf, die Schale, die Trinkſchale, das 
Beden, die Bohle; SA. die Kanne, M.D.2.I; die Höhle, die 
Höhlung eines Löffels (Swift); die Gifterne; der Becher 
(Bacon); der Pfeifenkopf; der Baumſtamm, die Bohle; das 
Maf von 6 Schefſeln (v. Bole); die Kugel (um Rollen), 
Sh. Cor.4.IL; to play at -s, to be at -s, to beat -s, 

eln ſchieben, Segel fpielen, R. I. 3. IV, 

wi, v. 4. fugeln, rollen; mit der Kugel werfen, SA. 
-"dtodeath with turnips, mitRüben todtgeworfen, W.3.IV. ; 
(beim Gridetipiel) den Ball werfen; to - a person out, 
(beim Cricketſpiel) den Ball jo werfen, daß der Gegner ihn mit 
feinem Schläger (Bat) nicht ſchlägt und die Wickets, 7. v., 
davon berührt werden, in Folge deſſen der Schläger austreten 
muß; (cant) -ed out, von Ginem gejagt, der fein Alles 
verloren bat; ſowie auch von einem Gauner, defien Betrügereien 
endlich entdedt und beftraft werden, 

Bowl-Cables (böl’ käbl'z) s. pl., die Steilen (of a 
— an Neben). 

Bowlder (böl’ dür) s., der Kiefelftein; das Gefchiehe, das 
Geröll, der Rollſtein; -s (- stones u. bowlders), Strom: 
fteine, Unterfiefel, Heine Pflafterfteine; bowlders of tin ore, 
Zwittergeſchiebe. 

Bowider-Wall (böl’ dũr dal) s., die Kieſelſteinmauer. 

Bow-Leg (bö’läg) s., das krumme Bein, 

Bow-Legged (-' lägd) «., frummbeinig. 

Bow-Length (-’löngth) s., ein Lingemaf, um den Ab- 
fand eines Bogenſchützen vom Ziel zu beftimmen, 

Bowler (bö’lär) s., der Kugelfpieler; (beim Gridetfpiel) 
derjenige, der den Ball rollt. 

Bow-Line (b’ IIn) s., (S.-.4.) die Bulien, Buleine (das 
Tau, ungefähr in der Mitte der ſtehenden Reife der Raajegel, 
womit das Luvrleil nach vorne geipannt wird, damit wenn die 
Raaen bei dem Winde gebrafit find, der ſchräge Wind beifer 
auf Die Segelflähe trefien lann und micht etwa durch das vor. 
ſtehende Leif abgehalten wird); the - - bridles, da? Bulien- 
fpriet, Bulienfpreut (die furzen Taue ufammengenommen, 
welche die Bulienlägel eines Segelö verbinden und an welche 
die eigentliche Bulien geſtochen wird); a- - knot, der Bulien- 
ffich the fore royal: - -s, die Obervorbrambulienen; the 
foresail --s, die Jocbulienen the foretop - -s, die Bor: 
marsbulienen; the foretop gallant - -s, die Borbram- 


Bow-Wough 

bulienen; the lee bow-lines, die Leebulienen; the main - - s, 
die Bulienen des großen Segels; the main royal - -s, die 
großen Oberbrambulienen; the main top - -, die großen 
Marsbulienen; the main top-gallant- - -s, bie großen 
Brambulienen; the mizen-royal- - -8, die Oberfreugbram- 
bulienen; the mizen top-gallant- - -s, die Kreuzbram 
bulienen; the weather - -s, die Luvbulienen; to haul tight 
the - -s, die Bulienen anholen. 

Bowling (bö’ling; böw’ ing) ppr.d. ®. Bowl, 7. v.z 
$., Sh. der Kegelſchub, W. T. 4. II. 

Bovling-Alley (-'- Alle) s., eine Art Kegelbahn. 

Bowling-Ground | -"- ground | s.,der®ofelplap;derKe- 

Bonling-Green |-'- grön  (gelplag, die Kegelbahn. 

Bowling-Kuot (-’- nöt) s., ($.-A.) der Leibfnoten; der 
Pfahlſtich. 

VLaovlt, s., v. Bolt. 

Bow-Maker (-"mäkür) s., der Bogener, der Bogenmacher. 

Bow-Man (-"män) s., der Bogenihüf; (cam) der Dieb; 
der erſte Nuderer in einem Boote. 

Bowu (bön) a., gefhwollen (Norfolk.). 

Bow-Net (-'nät) s., die Neufe, Senkreufe eines Fiſchere 
(eine Art Korb zum Fangen der Hummer und Krabben). 

Bow-Piece (-' ps) v. Bow-Chases. 

Bow-Pin (-' pin) s., das Schlagholz. 

Bow-Pot (- pöt) s., der äußere Blumentopf an einem 
Fenſter (West.). 

Bow-Saw (-’sä) s., die Bogenſäge mit Baden, die 
Scdmweifiige (au Rib-saw, Sweep-saw, Turning-saw). 

Bowse (bous) v.n., ($.-.4.) auftaljen (etwas mittelft 
einer Talje in die Höhe ziehen oder winden); - away! alle auf 
einmal! alle Mann bei der Talje! to- the guns, die Kanonen 
badjen (den Kanonen einen Ruck jeitwärts geben, damit der 
Sielende den betreffenden Gegenftand vor Augen bekommt). 

Bowser (bow’sür) s., (Arch.) der Quäfter, der 
Schagmeifter, der Sedelmeifter, der Rentmeifter, der 
Gaffirer; der Grandprofof (im Ariege); der Ein- 
nehmer (auf Univeritäten). i 

Bow-Shot (-’schöt) s., der Bogenſchuß; die Bogen. 
ſchußweite (GFenes. 21. XVI.). 

Bowsing (bou’ sing) corr. von Bouse, q.0.; ppr.d.®. 

' Bouse, g. v.; the - ken, die Bier- oder Branntweinichenfe. 
N Bowson, 4. (Arch.) v. Buxom, Obedient. 
| Bowsomnes, x. ( Arch.) v. Obedience. 

Bowsprit (-' sprit) s., ($.-4.) das Bugibriet; the 
fiddle of the - (v. Bee); the gaminoning of the - (r. 
Gammoning); (cant) die Nafe. 

Bowssen (bou’ sän) v. a. u. n., trinfen; (Arch.) 

| tränfen; eintauchen, untertauchen. 
'  Bow-String (-" string) s., die Bogenfehne,S%.M.N.3.IL; 
| hold or cut - -s, der gewöhnliche Ausdrud der Bogenfbüten; 
| eine Art Betheuerung, daß fie ſich bei der näditen Schief- 
partie unfehlbar einftellen wollten; (Schlegel überfept es mit: 
Es mag biegen oder brechen), Sk. M.D. 1.11. 
Bowss, a., v. Bousy. 
Row-Weed, s. (Arch.)dieglodenblume(v.Knapweed). 
De (-AEl) s., die Fiſchreuſe. . 
ow-Window * s., das gewölbte (don der 
Bay-Window | ("din dö) Mauer —— 
fter, das Bogenfenſter, das Schaufenſter. 
Bow-Wough bon don’) 74, (vulg.) bau! bau! 
Bow-Wow (bou ton) nau'Gundegebeil); s., Die 
findifhe Benennung eines Hundes; der Spottname 
eines zu Bofton in Amerika Geborenen; to be - 
wowed at, angebellt, angeſchnauzt werden; - - broth, 
Brübe von ſchlechtem Fleifhe; - - mutton, dad Hunde» 
fleifh; - - shop, der Tröblerladen (in Monmouth 
Street in Sonden, wo befonders alte Hleidungsftüde 
verkauft werden, fo genannt, weil der Qadendiener 
belt [v. Barker] und der Trödler felbit beifit 
[idneibet]). 





Bowyer 


Buvyer (bö’yür) s., (Arch.) der Bogenfchüge, der 
Begener; der Bogenmater; (eulg.) der Aufichneider, 
ber Mündbauien. 

Ime | ; Bonze. 
jr 


Bouzy. 
be (böks) s., die Bade, die Schachtel; der Koffer; 
bi Dee, der Raften, das Rüfkhen; die Sparbüdhfe; der Kaften 
s care Sihtpepe; dad Autteral; die Loge im Theater; the 
dress -es, Die dogen me man in Galla erſcheinen muß; der 
Seritlag (im den mgltichen Wirthähäufern, Gaffechäufern); 
der Bet, Rutihenbed, der Auticenfig; die Meine ländliche 
Som, die Billa, das Jagbihlof: eine zu wohlthätigen 
Set erftete Sejelideft .Nortk.); - dinner, bie jährliche 
Haklyes cr ſelten Geieligaft; die Rechmungsablage x. 
(North); ($.-4.) the compass -, der Rompafmörfer (dad 
Gehiie, in dem Mitte der Gnomon ftebt, auf dem ſich die 
Arupaöitehe kt; - and needle, ber Seefompaf; (7'yp.) 
Nas Fat un Sdeifloften; der Würfelbedher (beim Spiel); die 
nen 
fü; tbe - of die buchſt; ballot -, (beim 
Sam) di Aupebühie; christmas -, das Weihnachts · 
sent; che dust -, bie Sandhüdıie, die Streubüchie; (uulg.) 
to be in tbe wrong ſich irren, ſich verrechnen, (vadg.) 
— dem holmege kin; (canf) - of dominoes, der Mund 
ah ne; - of ivory, die 3ihne; (Bot.) der Buche 
an (uf - tren, Sh.T.N.2.V,; p, Box-Tree); - dust, 
* vn dadcharm (ali Streufand); der Schlag mit 
hab; a box om (of, 0) the ear, eine Obrfeige; to 
F er %- on the ear, Jemandem eine Obrfeige 
a mt : —— a-on the ear, (gewöhnlicher) 
Pig: r.@, enfbafteln, in eine Büchie, in ein Kaſtchen 
— olagen, eine Ohrtfeige geben; mit Büchfen 
v 68. Bayer x.); to - the compass, die Striche 
Bea in nah der gehörigen Reihe berfagen, vergleichen; 
a er datden. durch Ketrügeriiche Aniffe fich zu 
Kant al 10 - it, etwas rüdwärts, bormwärte, übers 
vr ber Rebe berfagen; to - maplen, die Zuder- 
* = Maren; C.A) die Vorſchei baclim um 
Pa ẽen mieder in den ð Seat 2 
— eg zu bringen, wenn es eine Eule 
* Chapel a ship); to - the stem, den Vor ⸗ 
th fr mn Dh. der auf Dem Mil fcht, verbinden: to 
* ** beftehlen (West.). 
+"). fi mit der Aa fälagen, 
Bi agen, boren. 
U0d Diee (-+ And dla) g., ein Hafardfpiel, 
der Shiebfarren (Salop.). 
von Kutfchern gewoͤhnlich ger 


—* "drän) s., ein bedecier, ausgemauerter 

—* pp.d. V. Box 7. v. 

a ** budabãumen; dem Buche 

Bote hip die Busabaum ähnliche Farbe, 

Bee Ohr D 8, der Fauftfämpfer, der Borer; der, 

——— 
kr. von (dk häl) 2. (8.-4.) halfen, umwenden 

—R d.B. Boxhaul, g.o, 

Batly, . le) Ppr.?. 9, Box, q.v. 
Ba ih Bauftfanpf (- match); das 
* ‚das Anichlagen der Velleidung; to go * 
—R (in England gehen | t 
* ninge der H 


. ein 


zur Weihnachtszeit 
andwerker, fo wie ang die 
Velten Bert mehrerer Gorporatiomen, in dm 
—XRf ‚ berum und Bitten ich von den Reichen 
GE ie neh Teinfgel® au; jept ziemlich ap- 
R; -# 0f a window, der Raum 
Mur Aufnahme der Fenfterladen. 


ügeleifen (mit einem Kaften, 


ade Bolzen geſchoben wird; Zast.). 


Box-Keeper (böks’k&pür) s., der Logenſchließer, der 
enwärter, 

ox-Lobby (-'15b b&) s., der zu den Theaterlogen 
führende Borplag. 

Box-Money (-"männd) s., Almofen, Trinfgelder 
(v. Boxing). 

Box-Thorn (-'thörn) s., (Bot.) der Bodädern, der 
Teufele zwirn (Lycium barbarum); der europäifche Bods- 
dorn, der ichlechte Jasmin (Lyeium europaeum). 

Box-Tree (-'tr&) 5, (Bot.} der gemeine Buchebaum 
(Buxus sempervirens). 

Box-Wood (-' hüd) s., das Buchsbaumbol;. 

Boy (boi) s., der Anabe, der Bube, der Junge; der 
Züngling, der junge Menſch; der unreife (unbärtige) Menſch 
(verächtliher Weife); SA. fashion-mongering -s, mode. 
füchtige Jungen, M.N. 5.1; der Auslaufer-Junge, W.1.L; 
(in Indien) alle männlichen Bedienten; from a -, von Ju 
gend auf, ‚SA. I have been here, man and -, thirty 
years, id bin hier feit dreißig Jahren, in jungen und alten 
Tagen geweſen, H. 5. I.; to be past a -, fein find mehr 
fein, die Kinderſchuhe ausgetreten haben; the - bishop, der 
Führer der Ghorfnaben; - God, der Kleine Liebesgott, Cupido; 
(Bot.) -'s love, die Gberraute, der Eberreid, die Abber 
raute ; die Stabwurz (Artemisia abrotanum, West. ); 
-'s play, das Anabenfpiel; to leave off -s’ play, die 
Kinderihuhe ausziehen; - senator, der junge Senator 
(Pope); -'s trick, ber Jugendſtreich. 

Boy, v.a., wie einen Knaben behandeln; höhnen, vers 
ädıtlic nachmachen; Sh. and I shall see some squeaking 
Cleopatra - my greatness, und ein quäfender Junge wird 
als Gleopatra meine Majeftät höhnen, A. C. 5. IL (in An« 
fpielung auf die Zeit, wo Anaben die Weiberrollen auf der 
Bühne darftellten). 

Boyar (boi’ yär) s., ein ruſſiſchet Edelmann, v. Boiar. . 

Boyau (boi’ y6) s., (Festungsw.) bei Laufgräben der» 
jenige Theil der Linien, welcher, im Zidzad laufend, die Par 
tallelen mit einander verbindet. 

Boy-Blind (-' blind) «., unverftändig (wie ein Kind), 
unerfabren (n. g.). 

Boydekin, s. (Arch.) der Dolch (Chaucer). 

Boyer (boi’yür) s., ($.-A.) der Bujer (ein in Holland 
und Schweden gebräuchlices Fahrzeug; führt hinten einen 
Roof, eine Hütte auf dem Ded und vorne ein Borunter, 
d. h. einen Sogisraum unter der Back und an den Seiten 
Schwerter). 

Boyhood (boi’häd) s., das Anabenalter, die Kinder- 
jahre, die Kindheit. 

Boylsh (boi'isch) a., den Knaben betreffend; knaben⸗ 
baft, fnabenmäßig; kindiſch, läppiih; my - days, mein 
Anabenalter, Sh.O.1.IIL; - troops, fnabenhafte Truppen, 
K. J.5.I1. 

Boyishly, adv., wie ein Rind, auf eine findifche, Täp- 
piſche Weife. 

Boyishness (boi’ isch näs) s., das kindliche Betragen; 
das findifche, läppiſche Weſen. 

Boyism (boi’iz'm) s., das kindiſche Benehmen, Ber 
a (Dryden). 

l, v. Boil. 
oyles (boils) s. pl., Zäufe (Linco/n.). 

—— (-! Kalt lür) s., der Anabenwürger; ber 
Anabenmörder, Sh. Tr. Cr. 5. V. 

Boyuna (boi yü'nä) s., (Z00l.) eine große amerifa- 
nifche Schlange. 

Brab(bräb)s., dergroße, ſpihe eiferne Nagel orksh.). 
Brabant (bräb' bänt) s. p., das Herzogtum Brabant. 
Brabants (brüb’ bänts) s., (Waarenk.) niederlän- 

diſche Leinwand, jonft für den fpanifch-amerifanifhen Handel 
| befonders in Gent, Brügge, Dpern und Gourtray verfertigt. 
| Brabantine (bräb’ bän tin) 4., brabantiſch. j 
| Brabble (bräb’ b'l) s., (Arch.) der Streit, die 
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Bänterei, der lärmende, tobende ende Wortwechfel; Sh. | -s, Armbänder von H Sh. 
T.N. 5.1; Ti. An. 2.1 

Brabble,v.n. ‚(Arch. ) ftreiten, fich herumzanfen, keifen. 

Brabblement (bräb' b’] münt) s., (Arch.) der lär« 
mende * der heftige Wortwechſel. 

Brabbler (brab blär) s., (Arch.) der Zänker, der 
Nechtbaber, der lärmende, tobende, feifende Menſch, 
Sh. K. J. 3. I. 

Brabbling, ppr. d. B. Brabble, q. v 

Brabejum | br& b&’ jüm | s., (Bot.) der afrifanische 

Brabelum | brä b&’&üm {| Mandelbaum, die wilde Ka— 
ftanie (Gap der guten Hoffnung). 

Braccate (brük’kät) a., (ornith. Term.) an den füßen 
geficdert. 

Bracco (bräk’ kö) a., arbeitiam (Chesh.). 

Brace (brüs) s., das Band, die Binde; (Archit.) das 
Balfenband; der Anker, der Hafen; dad Tragband; der Stüp- 
balfen; die Strebe, die Haltung, die Bindung; die Span» 
nung; Typ.) die Klammer; (Techn.) die Bohrdruve; - and 
bits, eine Bohr» oder Armdruve mit dazu paſſenden Boh— 
tern; - bits and collar, eine Armdruve mit Haleſtüch; die 
Bruftleier, der Drehbobrer (auch Hand-); die Bohrkurbel 
(aud) Crank-); - of the tympan-lever, der Stichbalfen; 
(Mus.) die Accolade ; die Rüftung, der Harniſch; Sh. it 
stands not in such warlike — es ift nicht jo Eriegägerüjtet, 
O. 1. 1l.; der Armbarnifch, die Armfbiene: das Paar, zwei 
(gewoͤhnlich in der Jagdipradhe), a - of birds, ein Paar 
Mebhühner, a - of greyhounds, ein Paar Windhunde, 
$h. T.2.1; a - of kinsmen, zwei Berwandte, R.J. 5. III. 
(ungem. 7 a - of pistols, ein Paar Piſtolen; a - of 
tongues, zwei Zungen, K.J.4.L, R.I.1.IV., T.5.1.; 
(cant) to do a thing in a - of snaps, etwas in einem 
Nu, augenblidlih thun; the - of a dosser, die Handhabe 
einer Butte; (S.-A.) die Braffen (dic Taue an beiden Enden 
ber Raaen, mit denen dieſelben horizontal bewegt werden 
fönnen); the - pendents, die Brafienidenfel; the cross- 
Jack--s, die Bagienbraffen; the fore--s, die Fodbraffen; 
the fore-royal--s, die Obervorbrambrafien; the fore- 
top--s, die Vormarsbraffen; the fore-top- gallant--s, 
die Borbrambrafien; the lee--s, die Leebraſfen; the main- 
-8, die großen Braſſen; the main-royal--s, die großen 
Dberbrambrafien; the main-top--s, die großen Mare 
brafien; the main -top-gallant--s, die großen Bram» 
brajien; the mizen-royal--s, die Oberkreuzbrambraſſen; 
the mizen-top--s, die Kreugbraiien; the mizen-top- 
gallant--s, die Kreuzbrambraſfen; the preventer--s, die 
Borgbraffen (einfache Taue, mit denen bei ſcwerem Winde 
die Braffen der Unterjegel berftärft werden); the weather- 
-8, die Luvbraſſen; a pair of -s, die Hojenträger; the -s 
of a coach, die Schwungriemen einer Kutſche; the -s of a 
drum, die Spannſchnur an einer Trommel, 

Brace, v.a., binden, zufammenbeften, zufammenfchnüren, 
f&nallen, anfcnallen; fpannen, ftart anziehen; ein Gebäude | 
mit Anfern verftärken; befeitigen, einwideln; einidließen; 

zufammenfoppeln; to - the drum, die Trommel fpannen: 
to - the nerves, die Nerven ftärfen; (prov.) (inem die 
Stirn bieten, trogen; ($.-4.) brafien; to - a-back, badı 
brafien,, gegen oder verfehrt braſſen, auf den Maſt braffen; 
to - about, to - at the other side, umbraifen; to - full 
(Al the sails), abbrafien (die Leebraſſen anholen, damit 
die Segelflaͤche dem Winde mehr ausgefet ift); vollbraifen; 
to - the sails in (to haul in the weather -s), anbraifen, | 
die Braffen aufbolen; to - the sails in the wind, in den | 


Wind brafien; (cunt) to - up, geitohlenes Gut verfegen. 
Brace - Cable (-'"kAb1) s., das — an | 
Shiffbrüden. 


Braced (bräst) pp. d. V. Brace, 
(Hrld.) in einander verflochten. 

Bracelet (bräs’ Iit) 8, das Armband, SA. C.5.V.: 
amber -s, Armbänder von Bernjtein, T. S. 4. OL; hair 


g.v., Sh.K.J.5.IL; 
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-8, Armbänder von Haar, M. D. 1. L.; die Armiiene, der 
Armharmiſch. 

Bracer (bra sür) s., die Binde, der Gurt, der Gürtel; 
die Tragriemen, die Hofenträger; dad Armftüf (beim Ball. 
jpiel); die Armſchiene; (Med.) die zufammenziebende Arznei; 
das ftärfende Mittel (für Die Nerven); ($.-A.) das Tragfeil. 

Brace-Pin (-' pin) s., (Techn.) der Spannnagel (der 
Werlbanl). 

Brace-Ribbon (-'rib b'n) s., Band, woraus Hofen- 
träger gemacht werden. 

Brace- Spriugs (-' springs) s. pl., 
federn an Stutidyen. 

Brach (bräk) s., die Hündin des Hirſchhundes, die 
Pepe, Sh. K.L. 1. V. 3. VI. 

Brachial (bräk’ &ül) 4. (anat. Term.) den Arm ber 
treffend, zum Arme gehörig; the - artery, die Armarterie; the 
- muscles, die Armmusäfeln; the - nerves, die Armneruen. 

Brachiate (bräk’ & At). a., (bot. Term.) armförmig 
(Bezeichnung folder Stämme oder Stengel, deren Zweige 
fich, einander gegenüber ftehend, armförmig ausbreiten). 

Brachlated (bräk'& Atid) 4., mit Armen, mit Aermeln. 

Brachinus (bäk’ &nüs) s., (Entom.) der Kurzfäfer, 
der Bombardierfäfer (auch Bombardier). 

Brachionous (bräk’ & ö ze) 8., (Infus.) das Schild» 
thierchen, Schalenthierchen. 

Brachlopoda (hräk 4 pö.di) s. pl., (Zool.) Arm» 
füßler (nach Gupier Benennung einer Klaſſe der Mollusfen, 
mit zwei Schalenklappen, einem ziweilappigen, immer offenen 
Mantel und Fleinen Kopf). 

Brachlopodous (bräk 6 d pò düs) a., mit zwei Schalen · 
klappen verſehen. 

Brachman | bräk’ män | s., der Brachmane, der Bra 

Bramin jbräm’in | mine; -s, s. pl., die Brad 
manen (eine binduihe Moncheſelte). 

Brachygrapher (bräk ig’ grä für) s., der Stenograbb, 
der Kurzichreiber, derjenige, welcher mit furgen Zeichen ſchreibt. 

Brachygraphy (bräk ig’ grä f&) s., die Stenographie, 
die Aurzicreibefunit, die Kunft, mit Beiden zu ſchreiben. 

Brachylogy (bräk il’ d j&) s., die Kürze, die Bündigfeit 
in der Nede, in der Echreibart. 

Brachypterae (bräk ip’ tö re) s. pl., (Ornith.) Rurp 
flügler, Taucher. 

Brachypterous (bräk ip’ türrüz) «., (ornith. Term.) 
furzflügelig. 

rachyteles (bräk it’ tö 1&s) s. pl., (Säugeth.) eine 
Unterabtbeilung der Alammeraffen (bei denen der Daumen 
als ein Meiner Stummel voritebt). 

Brachyurous (bräk & Ur’ rüs) «., 
den Schalthieren). 

Braring (brä’ sing) ppr.d.®. Brace, q.v.; - air, 
ftärfende Luft; - exereise, die ftärfende Leibesübung. 

Brack (bräk) s., (Arch.) der Bruch, die Lüde, die 
Epalte; die Breſche; das Brucftüd, das Stüd; dad 
Endehen; (bildl.) der Fehler, der Mangel, das Ge» 
breihen; das Brade, das Salzige; die Ausſchuß · 
waare, der Ausihuß; eine Art Egge (NVorth.). 

Brackage (bräk idj’) s., der Bradlobn (Flügel). 

Bracken (bräk’ k'n) s., das Rarrnfraut (North.). 

Bracker (bräk’ür) s., (eigentlich fein engliſches Wort) 
die Berion, welche eidlich verpflichtet ift, auf den Oftieeplägen 
zu Markte geführte Waaren zu beichauen und die ſchlechte von 
der guten abzujondern. 

Bracket (bräk’it)z., verfangen, behert; - faced, häßlich. 

Bracket, s., die Leiſte, die Unterlage,der Träger, die Gonfole; 
'(Typ.) die Klammer; (Techn.) der Froſch (der Zimmer 
leute u. Wagner); der Spielleudhter: - lJamp, die Armlampe. 

Brackets, s. pl. (Mil.) die Seitenftüde, die Beden, 
die Mörjerlafetten; (S.-A.) die Stieper der Galliond- 
Regelingen (v. Stanchions; Rough-Treerails); - of the 








die Hängeriem- 


furzibhiwänzig (von 


head (aud Head-timbers), Gallionsfniee. 


®. 


Brackish 


Badish (bräk'isch) a., brad, falgig; - water, 


Brachishness (bräk’isch näs) s., dad Brade, Salzige, 
ker is Qridenad 
Brachly (bräk’id) a., zechtechlich (Staffordsh.). 
Brckman, v. Brachman. 


Bachs, r. Brackish In. 2. 

Bean |bräk'ed A #, (Bot.) dad Dedblatt, dad Ne⸗ 

Bart |bräkt |henblatt (Benennung blattähnlicher 
Übele, delde unter der Anheftung der Blüthen figen und 
due vor ihrem Yafhlühen dededen, dabel in Geitalt und meiſt 
20 in der datde den den wirklichen Blättern abweichen). 

daceate brlbth de) 4. (hot. Term.) mit einem 
Dedelatı verichen, 

Brucienies (bräk'td des) 5. pl., (Num.) Bracteaten, 
Ac fehl, Slifekmänzen, Struffen, Blätterlinge, (in 
Anttenitlnn Oflpennige eder Bindenogen (altdeutſche 
Rünyn don Mann Gold, Gilber ober Rupferbleh und 
meif var anf einer Seite mit einer Figur von roher Zeich⸗ 
Bunz geprägt, Kedann auf det aadern Seite d ertieft erfcheint. 
el @., (bot. Term.) mit einem Det: 


Bracheolate (hräkrnd it ei 
— Iät) a., (bot. Term.) mit einem 


Braclenl (brük’ 431) s., (bot. Term.) das Heine Det 
Kat, hs Vefklitigen (beionders an den einzelnen Blüthen- 
nr Ferinfßuftlihen Blumenſtiels.) 

—* &, der Bodennagel. der Nagel ohne Kopf, 
“ “age, er Düfernagel (Düfers, Schleupers), - awl, 
er; der —— (der Büchſenmacher). 

. autzetei ‚ausgedehnt; offen(Vorth.); hei, 

Sipig entzündet (North.); (Ach) gedörtt, gebraten. 
—— (Areh.) Haläbänder, hangende Schmud ⸗ 
Braford-Clay (hridr 


Feen geige Zen, fürd kld’) s., (‚Hin.) der Brad, 


Kulfmergel Kinder Nähevon Bath). 
> (bräd dm’) s., die Baifertrenfe, das Wolfsgebif; 
er bilde Rueelttenfe; loop -, eine Anebeltrenie 

‚male -, eine gmöhnfiche Ancheltrenie: - chains, 


Inka 06 i 
— Kanne, - runners, Obrrollen; 


8 ef dd) v.a., bededen, ſich ausbreiten 


—* 8 pl. (cant) Bei, Kalbe engliſche Pfennige 


* es, Me. Essex) 
5* (br& Rn R dä) 5. pi, (Säugeth.) Faul, | 


Ärdıpas (hriard pda) 


| 


8 (Säugeth.) das Faulthier 





dh, Bray. 
*28 ®. n., brablen. großfprechen, aufihneiden, 
—E * ** Verona -sof him, Verona 
vegane 2.VL; did ihun, Sh.L.5. IL; 
A N . 
n c} ey * re die Großſprecherei, | 
king, mi *% 7... Y.; to make eat -8 
ren Tate did ihun, piel Weſene * etwas | 
beit ıa dr Katar = Eh, benutz is nature's -, Schön. 
— “tel; (Milton): der Kobold, das Geſpenſt 
— adv.) ſtolz; (eant) ein wuche· 
ER Being —** dvetleiher an Dürftige; | 


(hrdr ’ 
be Beinen —B bierãhnliches Betränt 


(bräg: gä b7) fi * . 
a a A (A 
— rip gä ddr sch@ &) 5. p/., Prahlereien, 
A (h, 
—E ve —* ach d) 5, der Praßfer, der 
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Braggardise (bräg’ gä diz) s., v. Braggardism. 

Braggardism (bräg’gä diz'm) s., die Prahferei, die 
Großſprecherei; die Aufichneiderei, Sy. G. V. 2. IV. 

Braggart (bräg’gärt) 4., prahleriſch, großſprecheriſch. 

* 

ad — gr 8., v. Braggadocio. 

Bragget |bräg' git | s., eine Art Meth, Kaltſchale (def. 

Braggat bräg’ gät in Lancaſhire) aus Malz, Waſſer, 

Bragot | "EB \ Honig und Gewürz bereitet. 

Bragging (bräg’ ging) ppr. d. ®. Brag, g. v. 

Bragging, s., die Prablerei, die Aufichneiderei. 

Braggingly, adv., vrablend, auffchneidend, ftolgirend; 
auf eine hodhmüthige, beleidigende Weije. 

Braggled, «., v. Brindled (Somerset). 

Bragless (bräg’läs) a., nicht prahlend, ohne Prahlerei, 
befheiden, Sh. Tr. Cr. 5. X. (n. g.). 

Bragly (bräg’ 16) adv., ( Arch.) hũbſch, nett, artig, 
ſchmud; rühmenswertb; ſtolz (Spenser). 

Brahma (brä’mä) s., (Myth.) das hochſte Wefen (das 
Bort Brahma, bedeutet das Leuchtende, die Sonne, die Licht- 
quelle); der Brabmanismus, 

Brahmanle (brä män’ nik) @., brahmaniſch. 

Brahminism (brä' md niz’m) s., der Brabmaniemus 
(die altindiſche Religion, welche den Brahma ala das hödjite 
Weſen anerkennt). 

Brald (bräd) a., ( Arch.) trũgeriſch, liftig, verfchlagen, 
Sh. A.W.4. I 

Brald, s., die Flechte; die Haarflehte; der Anoten, das 
Gewebe; die Borde; der Befag; die eine Spige zum Befepen; 
das Achfelband; ( Arch.) der Schreck, dad Aufihreden (Sack- 
ville); ( Arch.) der Borwurf, 

Brald, v. a., flechten, bordiren; ( Arch.) vorwerfen (ftatt 
Üpbraid, g. v.); (Arch.) aufipringen, aufichreden,; Ekel 
empfinden (‚Vorth.); fälagen, queticen (Kast.). 

Brald,v.n. ( Arch.) verſchießen, fih entfärben(vonZeug). 

Bralded, pp.d.®. Braid, q.v.; # -ed coat, ein mit 
Schnüren bejeßter Not; - gold, geflochtener Golddrath; the 
-ed tresses, das Haargefiecht. 

Braldery (brä’dür rs) s., ftatt Embroidery, g. v. 
(Isle of Wight). 

Bralding, ppr. d. ®. Braid, g. v.; a., (Techn. ) 
- machine (- frame), die Schnurmafdine; s., der Befag, 
die Borde, die Meine Spite zum Befeken. 

Bralds (brädz) s. pl., der Schuß von Weidenzweigen 
um junge Bäume (Gloucest.); Schuppen (North.). 
Brady (brä’ dd) a. albern; thöricht, dumm (ForksA.). 
Brail (bräl) s., (Arch.) ein Iederner Riem, womit 
die Fittige eines Falken gebunden werden; der Steiß. 
der Sterz, die Sterge, die Gingeweide eines Falken 
(8.-4.) -s, die Geitaue (alle Taue, mit denen die 
Raa⸗ und Gaffelfegel jufammengejogen werden: aljo 
Geitaue, Bauchgordinge, Nodgordinge und die Demp» 
gordinge der Befan» und der andern Gaffel- und 
Gickiegel); to haul up into the -s, to truss up 
with the -s (v. das folgende Wort und Throat- -s). 

Brail, v. a. ($.-A.) to - up (clue up) a sail, ein 
Segel aufgeien (vermittelft der Beitaue xc. ein Segel unter die 
Naaen holen oder jufammenzichen, um es nachher mit den 
Beſchlagſeiſinge feitihnüren zu können); (Jgdspr.) die Fittige 
eines Falfen binden, 

Brain (brän) s., (pl. Brains, in welder Form ed meiftens 
nur vorfommt), das Gehirn, der Brägen; (bild2.) der Berftand, 
Sh. 0.2. III; der Kopf, Sh. light of -s, irrig im Ropfe, 
0.4.1; to puzzle one's -s about a thing (bei Sr. to 
cudgel one's -3 about a thing, H. 5.1.), fid den Kopf 





| Über etwas zerbrechen; das Gebidtnif, SA. I do bear a-, 


ich trage es im Gedädtnif, R. J. 1. III; die Phantaſie, die 
Ginbildungsfraft; (nebft liver und heart) der Sig der Neir 
gungen, Sh. T.N. 1.1. (n. g.); to break one's -s with 
studying, durch übermäfiges Studiren den Berftand ſchwaͤchen; 
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to be beyond a person’s -s, über Jemandes Begriffe geben; 
to have cracked -s, nicht bei Berftande fein. 

Brain, v. a., das Gehirn ausfhlagen, durch Einſchlagen 
des Gehirns tödten, den Kopf zerichmettern, Sh. T. 3. IL; 
(Kochk.) entbirnen , (Öildl.) begreifen, verfiehen, Sh. 
C.5.IV.; vereiteln, nichtig machen, gerftören, umftürzen, Sh. 
M. M. 5.1. 

Brained, pp. d. ®. Brain, g. v.; cock -, hare -, 
skittle -, unbefonnen, albern, ungereimt, toll, verrüdt. 

Brain-Fever (brän’ f& vür) s., die Gehirnentzündung. 

Bralulsh (brän’isch) 4., bipföpfig. tollföpfig, heftig, 
ungeftüm, wütbend, S’h. in his - apprehension, in feines 
Wahnes Hiße, H. 4. 1. 

Brainless (brän’läs) «., hirnlos; (dildl.) unbefonnen, 
unvernünftig, gedanfenles, SA. Tr. Cr. 1. III. 

Brain-Pan (-’pän) s., die Hirnſchale, Sh H.VLILA.X. 

Brains’-Flow (bränz’flö) s., (bildl.) die Zähren, die 
Thränen, Sh. T.A.5.V. 

Brain-Sick (-' sik) z., wahnfinnig, gehirnkrank; ohne | 
Berftand, albern, unbefonnen, leihtjinnig, gedanfenlos, Sh. 
H. VL 1.4.1, Ti. An. 4. IL 

Brainsickly, adv., albern, ohne Verftand, urtheillos, 
gedanfenlos, unbefonnen, Sk. M. 2. II. 

Brain-Sickness (-’sik näs) s., der Wahnſinn, die 
Unbejonnenheit. 

Braird (brärd) 4., ſtiſch; zart (Nurth.); s., das 
Aufſchießen der Eaat; der erſte Sproß (Vorth.). 

Bralt (brät) s., der ungefchlifiene (rohe) Diamant. 

Brake (bräk) der alte imp. u. pp. von Break, q. v. 

Brake, s. (Bot.) das Karrnfraut (Pteris); common -, 
gemeiner Ablerfarın, Flügelfarm (P, aquilina); curled -, 
Fraufer Ablerfarrn{P. crispa) ; das Farrngebüfdh (bei. North.): 
dad Dorngebüfh, dad Bromberrgebüfd, Sä. M. D. 2. IL; 
hawthorn -, Weißdornheche, SA. M.D.3.1.; the rough 
- that virtue must go through, der Dernenpfad, den Tugend 
wandeln muß, H. VIII 1. IL; -s of vice, (nah Delius) 
verwortene Pfade des Laſters, M.M. 2. 1.; (bei der Flachs 
bearbeitung) Die Breche, die Rötſche, die Brake, die Dreh 
banf; ($.- A.) der Get oder Geckſtock der Bumpe (der Hebel an 
den gewöhnlichen Schiffäpumpen, v. Bilge-Pump); (Arch.) 
der Badtrog; ein ſcharfes Gebiß; a amith's -, der Nothſtall; 
der Hebebaum; ein Wagen, vor welchen die einzufahrenden 
jungen Pferde zuerſt geſpannt werden; eine große, ſchwere Egge 
lauch drag genannt) ; die Grauwerkſcheere (der Kürfchner) ; die | 
Bremie; der Radſchuh, der Hemmſchuh; (Zisenb.) der Brems, | 
der Bremöfchwengel; ein (im Tower zu London befindliches, | 
unter Heintich VI. von den Herzögen von Greter und Suffolf 
eingeführtes und daher aud) the duke of Exeter's daughter 
genanntes) Folterwerkzeug. 

Brake, v. @., Sanf oder Flachs brechen, 

Brake-Axe-Tree (-"äkstre) s,, (Bot.) die Sloanie, die | 
Kaftanienlinde (Sloanea). | 

Brakeman, s., v. Brakesmen. 
Braken 
Brakens (br&’ k'nz farrn (Pteris; North.). 

Braker (bra’kür) s., das Gebüfch, das Dorngebüfch. 

Brakesmen (bräks’män) s. pl., die Bremeleute (auf 
Eifenbabnen). 

Braky (brä’kd) 4., voll Gebũſch; dormig, ftachelig. 

Braler (br&’lär) s., ein Bund Stroh (Dorset.). 

Brama, ». Bream. 

Brama 

Bruma 

Brahma 

Bramah-Press (brä’mä präs) s., eine von dem berühm- 
ten englifchen Mechaniker Joſeph Bramah erfundene bydrau: 
liſche Preſſe. 

Bramble (bräm’b'l) s., die Brombeertaude; der Brom- 
beerſtrauch (Rubus); the common -, der gemeine Brom: 
beerſtrauch (Rubus fruticosus); stone- -, die Steinhimbeere 











v. Brahma. 





Branch 


(Rubus saxatilis) ; mountain-,die Zwergbrombeere, Zwerg · 
maulbeere, Torfbeere (Rubus chamaemorus); der Dorn. 
buſch, das Bufhwerk, das Geftrüpp; (Ornith.) der Bergfint 
{v. Brambling). 
Bramble-Berry (bräm’b’lbärr&) s., die Bromberre 
(North.). 
Bramble-Bush (-’- büsch) s., der Brombeerbuſch. 
Brambled (bräm’b’ld) 4., voll Brombeeren, von Brom- 
beerftauden uͤberwachſen. 
Bramble-Net ( nôt) 4., das Finfenneg, ein Netz zum 
Vogelfang. 
Bramble-Seythe (-' sith) s., eine Sichel, um die Brom- 
beeritauden (Geden) zu beichneiden. 
Brambling | bräm’bling | s., (Ornith.) der Berafinf, 
Bramble bräm’ bl der Tannen, Roth⸗, Gold-, 
Bud, Miftfinf, der Quäder, der Gägler (Fringilla monti- 
fringilla, L.; auch Mountain-finch genannt). 
Brame (bräm) s., (Arch.) der Verdtuß, der Aerger; 
die Qual, die Klage (Spenser). 


er e |(bräm’ in) der Brahmane, der indiſche Prie- 
Brahmin jter, der Bramine. 

Braminess | bräm’Innds | s., die Frau eined Bra: 
Braminee | bräminn& | minen. 


Braminical (bräm min’& kl) @., braminiſch. 

Braminisin (bräm’m& niz’m) s., der Brabmanismus und 
Burdabismus, die Neligien der Braminen. 

Bramish (brä’misch) v.n., ein geziertes, affectirted 
Wefen annehmen, fi zieren, ſich rühmen, prahlen 
(East.). 

Bramline (bräm’Iin) s., (Ornith.; arch. Prov.) 
der Buchfink. 

Bran (brän) s., die Kleie; (vuly.) he was christened 
by a baker; he carries the - in his face, von Einem 
aelagt, deſſen Gefiht von Sommerflecken verunftaltet iſt; der 
Holzklotz East.). 

ran, v.a.u.n., brennen (North.). 

Bran, «., ganz (Devon.; v. Bran-New). 

Brancard (bräng’ kürd) s., (.Mil.) der Tragſeſſel (n- g.)- 

Branch (bränsch) s., der At, der Zweig, der Schoß 
(eined Baumes); a tree full of -es, ein äftiger Baum; 
-es, das Aſtwerk; proud -es, freche Aefte, Räuber; (Ar- 
chit.) die Rippen, die Bogen; -es of ogives, Die Bogen 
der gothiſchen Gewölbe, (Jgdspr.) the -es of a stag's 
head, die Stangen eines Hirfchgetveihes; the - es of a bridle, 
bie Stangen am Zaume; the end of the - of a horse's 
bit, dad Munditüdloh am Gebiß; der Arm (eines Fluſſes. 
auch Arm), a - ofthe Danube, ein Arm der Donau; ber 
Arm (eines Leuchters); a candlestick with seven -es, ein 
fiebenarmiger Leuchter; der Leuchter; a two light -, ein zwei · 
armiger Leuchter (n.v. 9.); (anat. Term.) the - of an 


‚ artery, ber Zweig einer Arterie; (Min.) eine Grgader, der 
Theil (eines Ganzen), der Abſchnitt, die Unterabtheilung; da# 
brä’k'n |s., der Saumfarrm, der Flügels | 


Tittelhen, S%. L.L; das Etüd, Sh. CE. 5.1., H.5.L; cha- 


rity is a - of christian duty, die Wohlthätigkeit iſt ein 
, Theil der chriſtlichen Pflicht; der Zweig, der Abfümmling einer 


Familie, a dry - of the great family of K., ein dürrer 
Zweig der großen Familie von ft.; (Am.) die Beſtallung eines 
Rootien, - of business, der Geichäftssmweig. 
Branch, v. @., in Iweige oder Aeſte theilen; mit Zweigen 
oder Armen verfehen, Unterabtbeilungen maden; (Arch) 
Ranfen machen, blümen; the train was -ed with gold, 
die Schleppe war goldgeblümt, mit goldenen Nanfen 
(Sypenser). 
Branch, v. n., Ziveige oder Nefte treiben; fich in Zweige 
auebreiten, Sh. W. 1. L; the Alps - out into several 
divisions, die Alpen verbreiten fich in mehrere Theile; (bildi.) 
to - out into a long dissertation, fih in einer langen 
Grörterung verbreiten , weitſchweifig über etwas reden, ſich aus: 
laffen, the river -es out, der Fluß; hat mehrere Arme; to 








Braneh-Bank 


- aatıpon, antapon, viel Redemd von imad maden; the - -ing edend von eimad maden; the -ing head | -ed with suspicion, dur den Verbaht deihimpft, ‚SA. 

ale stag, der Geweih tragende Kopf des Hirſches. 
Kranch-Bank (bränsch’ bängk) s., die Filial-Banf, die 

Sigul dir Rebenbanf, 

Branch-Balleis (-" bil es) 5. pl., Stangenfugeln (v. 
Crass-Bar-Shot), 

Braach-Coal, s., r. Kennel-Coal (North.). 
Brnched(bränsct) pp 8. Branch, q.v.; Sh. my 
-seloet gomm, main gehlimter Sammtrod, T. N. 2. Ve; 
- eandlestick, der Atrileuchter. 

Brancher (bränsch'är) s., der Zeige, Aeſte von ſich 
beit; (hildl.) der Stammpater; (urech, Jgdspr.) der junge 
Bay (Balke. habicht). der has Reit verläßt und fich auf die 
Rau ft, der Aciag 

Branchers (heän' schärrd) g., dad Gefajer, dad Aſtwerlk. 

Branch-Establishment (-' As täb lisch mänt) s., die 
botw ardit as Aehenbandlungthaus, das Filial. 


Ente der 


ker Ucherfiuf; an Iveigen 


it (brän’sching) ppr. d. V. Branch, q. v.: J 
6. mit Zerigen verfehen; Ziprige treiben. = 


ahlopnda (bring köd” pö dA) s. pl., (Zool.) 
—— (zool. Term.) 
siegans (hrängköös’ W4jänz) 8. pl. (Ichth.) 


Knowelfiſche. deren Kiemen entweder 
— mit einem Kiemendedel oder mit 


Bee —* der 
u cmer Rimenbrut 
been zugleich detet fin 
en — — deltd gus) a., zu den Knor ⸗ 
Kal (bring’kö päs) s., (Zool.) der Sumpf- 
kein Meines Ihierhen vom der Dide eined Stroh⸗ 

Beine, elegant din erjten flüchtigen Blick die Form eined 


FR Lay alte hen it gt 
Brac-kaf (- ER) 6, dad Müblatt. 


—* (ränsch’ Ha 
) 
7 a. —— aſtlos; (bildl.) 
— 2 8, 


— n 


—8— 


elförnigem Schtwange zeigt). 


2 Meiner Zweig, dad 


„0 (8 die Dweigeiſenbahn; die Re: 
(a er benbahn. die Rebenftraße. 
bein * pl., die Sted. oder Slaberbſen. 


kn) s., 
er Fred )., (bot. Term.) der 


on 
Pre Iat (-1pi idt) s., der von der Obrigkeit ein 


Branch. —*8c 
it 2 adnd)x. 


F Saum zu Baum, Bi 
Brunch Wosg {= -"Hdd) 5 dad 
Die ‚ri — Wweigig. 

A u der Brand (ein Stüd Holz, das brennt 


» gdspr.) das liegen des | 


Abo, 


tes (brinschäts') s., Waurenk.)eine ſchlechte 
— Braachla ſarlag kd Ä) s. pl., (zool. Term.) Riemen 
. ®. 
Braschiaess (brän'tschd nÄs) s., das Aeſtige, das 
Beigie, 
N 


Bid die gefuhten Vögel aufge: | Zänferei (Swift). 
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-ed with suspicion, durch den Verdacht beichimpft. ‚SA. 
H. VII. 3.1 
Branded, pp. d. ®. Brand, g 
Brander (brän’där) s., Der Bratroft, der Handroft 
(Seotl.); (prov.) -s, die Stüßen eines Kom- ober 
Heufchobers 

Brand-Fire-New, v. Brand-New (East.). 

Brand-Fox (bränd’ föks) s., (Säugeth.) ber Brandfuchs 
(mit einer ſchwarzen Shmwanzipipe; Canis alopex). 

Brand-Goose (-' güıs) s., (Ornith.) die Brantgans, die 
Ringel» ober Rothgans (Am. Braut, Brent; Anas bernicla). 

Brandies (brän’ diz) s. pl., die Branntiweingläfer, die 
Schmapsgläfer. 

Branding, ppr.d. ®. Brand, q. v 

Brand-Iron  jbränd’}ärn 8., dad Brenneifen; 

Branding-Irou |brän’ ding I ürn (der Brandbod, der 
Dreifuß (v. d. ü. Trivet). 

Brandish (brän’ disch) v. a., hin und her beivegen, 
ſchwenken, ſchwingen; to - a stick, a cane, einen Stock 
ſchwingen (als wollte man damit ſchlagen); to - a sword, 
ein Schwert ſchwingen; Sh. -ed steel, das gezüdte, ge» 
fäiwenfte Schwert, H. VLL 1.1; - your erystal tresses 
in the sky, ſchwingt eure Eruftallenen BZöpfe am Firmament, 
H. VI. 11.1; ſchleudern; he hath -ed his poisonous 
tongue agninst government, feine Zunge bat ihr Gift 
gegen die Regierung ausgeſpieen. 

Brandish, s., das Schwingen, der Schwung; der Hieb 
(beim Fechten). 

Brandished, pp. d. V. Brandish, q 

Brandisher (brän’disch ür) s., der —— 

Brandishing, ppr.d. B. Brandish, g.v. 

Brandishment (brän’disch mänt) s., das Schwingen, 
Schwenken (n. g.). 

Brandle (brän’d) v. n., ( Arch.) wanten, wadeln. 

Brandiiug (bränd’ Ing) 5., der Spulmurm(zum Angeln). 

Brand-New (-" ned) ., (vulg.) ganz neu, nagelneu 
(v. Bran-New). 

Brandreih (bränd’räth) s., der eiferne Dreifuß, der 
Brandbod (North.). 

Brandrith | bränd’rith | »., (Arch.) die Einfaffung 

Braudretie | bränd’röt (um einen Brunnen. 

Brand-Sunday (-' sün’de) s., (prov.) der erfte 
Baftenfonntag. 

Brandwine, s. (Arch.) v.d. ſ. W. 

Brandy (brän’d&) s., der Brauntwein; - bottle, die 
Branntweinflafhe; (208.) - bottles, die Blüthen der gelben 
Waſſerlilie (Norfolk.); - distiller, der Branntweinbrenner; 
- faced, rotb im Geficht (ale wie vom Branntmeintrinfen); 
- fruit, in Branntwein eingemachtet Obft; - shop, die 
Branntweinſchenke; - wine (Brand- -Wine) ft. Brandy(n.g.). 

Bran-Faced (brän’fäst)a.(vwlg.)finnig, fommerfledig. 

Brangle (bräng’g1) s., der Zant, der Wortftreit, die 


rangle, v. ., zanken, ftreiten (about, ae etwas), 
Brangled, pp. d. 3. Brangle, g. v.; a., verworten, 


dr di —— (Lineoln.). 

m ranglement |br 5, der Streit, ber 
R Ci de Term) m det M.D. 5. L.; die) Brangler (bräng’glär) s., der Zänker, der Streiter. 
er; der Vonnufeil. * Brand; (bilel.) das Brank (brängk) s., der Buchweizen (Kast., v. Buck- 
— 5 — das eingebrannte wheat) ; -s, in einigen Gegenden von England und 
* A thesep lungögeidhen; (bildl.) Schottland ein Strafwerfzeug für zänfifche Weiber 
* denen Grapdmnale, — * calumny doth (aud) Scolding-Bridle genannt). 
= Wen. upon a eumdung braucht, W, F. Braukursine (bräng’ kür sin) s., (301.) die Birenklau 
pe: Samander —— Enen beſchimpfen. (auch Bear’s-Bresch genannt; Acanthus mollis). 
bo nanı. 9 Blandinarfen, ai Branlin (brän’ In) s., (- sprat, - trout) eine Meine 
kei Ian mit — to - one with | Forellenart. 
Bat Abe en ef onnufen; to - | Bran-New, a., v. Brand-Now. 

« Antehren, fen. SI. R m — brant: Branny (brän'nd) 4. fleienartig; aus Aleie beſtehend; 


H. 4. V. 


- bread, grobes Brod. 


Bravery 








280 Bransel 
Bransel 
Bransle (brän’s’) v. Brawl). | 


Brant (bränt) a., fteil; wichtigthuend, prahleriſch 


(North.); - (ft. Burnt, Chesh.), - fox, - goose, 
v. unter Brand. 
Brantail (brän'täl) s., (Ornith.) der Rothſchwanz 
(Salop.). 
Branten (brän’t'n) a., fühn, verwegen; Ted, frech 
(Dorset.). 
Bran-Tub (-’ tüb) s., das Rollfaß (der Nadelmacher). 
Brase, v. «a. (Arch.) bereiten, vorbereiten. 
Brasen, @., v. Brazen. 
Brash (bräsch) «., (prov.) übereilt, baftig; unbe 
fonnen, unüberlegt; (Am.) zerbrechlich, kroß; - ice, 
morfces (ie, 


Brash, s., eine Rinderfranfbeit; ein Hautausichlag | 


(West); eine Bierdetrankheit; eine plögliche uner- 
wartete Önthällung, Entdefung (est.); das Ara- 
den, Getöfe; (prov.) die abgeichnittenen Zweige der 
gefällten Bäume, 

Brashy (bräsch’ 6) a., zart, Mein (in Anſehung der 

. Geſundheit, North.). 

rasler s., derflupferichmied; die Kohlen⸗ 

Brazier (br& ehür) Pfanne, basftehlenbedent Aburth- 
not); -'s anvil, der Haldambos (der Kupferſchmiede); -"s 
rods, Nundeifen zu Beiclägen der Kupferkeffel, Kupfer: 
Pfannen ıc. 

Brasiery (br&’ zhär re) s., Meſſingwaaren. 

Brasil, ». Brazil. 

Brasileito, ». Braziletto. 

Brasilian, v. Brazilian. 

Brasing, v. Brazing. 

Brass (bräs) s., (yellow -) das Mefing; red -, das 
Kupfer; (prov. Cant.) dat Geld; sheet -, plate - (- plate), 
das Mefjingbleh; beaten -, das Schlagmeiling; - in plates, 
das Tafelmefing; making of -, das Meiingbrennen; to 
engrave in -, in (fr; graben; S’%. man's evil manners 
live in -, des Menichen böjes Treiben lebt im Erz. H. VIII. 
4.11.; the age of -, das cherne Zeitalter; (bill) dis Une 
verichämthreit; a face of -, ein unverſchaͤmtes Geficht, ein 
Geſicht von Erz, Sh. L.5.11. 

Brass, @., chern, metallen, kupfern, von Meſſing; a - 
band, eine Muſikbande, deren Blasinftrumente von Meifing 
find; a - box-heater, ein meftingenes Echütteifen; a - 
eandlestick, ein meffingener Leuchter; a - kettle, ein 
fupferner Keſſel; - battery, das Keffelmeijing, Meſſingblech; 
die Meffingwaare; (‚Min.) - lumps, die runden Feuerfteine, 
der Schwefelfied; - money, dad Kupfergeld; (bild!) un 
verfhämt. 

Brassaris | bräs’ sürtz 
Brassets | bräs’ säts 
Armrüftung. 

Brass-Beater (-’b&tär) s., der Meffingichläger. 

Brass-Beeile (-'bat) a, (Entom.) der Goldkäfer, 
Metallfäfer, Blumenfäfer, Rofenkäfer, das Goldhaͤhnchen 
(Scarabaeus auratus). 

Brass-Clippings (-’ klip 

Brass-Colcur (-' kül lür) 
farbe; (bill.) das Kupfergelb. 

Brass-Dust (-' düst) s., die Metallfeilfpäne. 

Brasse (bräs) s., (/chth.) der ander, Zander, Sand. 
teft, Echil. Amaul, Nagmaul (Perca lueioperca). 
Brasses, s.p/., Meffinggeſchirt; ($.- A.) metalleneBüchien 
in Blodiheiben; die metallenen Oehſen, in denen die Spindel 
eines Spinnrades ıc. Läuft; (Min) v. Brass-Lumps unter 
Brass, a.; vr. Brazen-tombs unter Brazen. 

ne sit) s., der Helm. 

rass-Foil (-’ foil) s., das Raufchaold, Flitter 
— ) ſchgold. Flittergold (auch 
Brass-Forge ( färdj) s., die Mefiingbüte. 


s. pl., (Arch.) die Arm- 
ſchiene, der Armbarnifch, die 


Plngz) s. pl., Schrotmeifing. 
$., die Bronzefarbe, die Erz 





s., (Arch.) einTan; (Spenser; | Brass-Fouuder (bräs’ foun dür) s., der Metallgießer, 


ber Gelbgieher. 

Brass-Foundery (-'foun där rd) s., die Metallgieferei; 
- - articles, die Gelbgießerwaaren. 

Brassica (bräs’s& kA) s., (Bot.) der Auhl iv. Cabbage). 

Brassiness (bräs’ s& näs) s., das Meffingartige. 

Brassish (bräs’ isch) 4., zerbtechlich (Forth.). 

Brass-Maker (-' ma kür) s., der Meifingbrenner. 

Brass-Ore (-’ör) (Min.) s., der Galmei, der Zinffpath. 

Brass-Paved (-' pävd) @., mit Etz gepflaftert; eifenfeit 
(Spenser). 

Brass-Shears (-' schdrz) s. pl., die Meffinafceere. 

Brass-Shruff (-"schräf) s., das Bruchmeffing, altes 
gerftüdtes Meifing. 

Brass-Soder (-' sö dür) s., das Meffingichlagloth. 

Brass-Visaged (-' viz zidjd) @., (bildl.) unveridämt. 

Brass-Wire (-"ülr) s., der Meffingdrabt; -- drawing- 
mill, die Meflingdrahtmühle; - - string, die Meffingfaite. 

Brassy (bräs’ sd) a., ebern, ergartig; (min. Term.) - py- 
rites, erjartiger Ried; (bildl.) unverfhämt, bart, 8%.8.4.1. 

Brast, a. (Arch.) geberften, gebrochen (Byron 
©. H. 1.78). 
Brastle (bräs’ tl) v.n., v. Bonst (North.). 

Brai (brät) s., (verädhtlich) das Mind, der Balg, der Ab⸗ 
fünmling, $%. C. 2. IT., C.E. 4. 1IV., W.T.2. II.; ( Arch.) 
eine grobe Echürze, ein grober Mantel, eine wollene Dede 
(Chaucer); die Steinbutte (North.); die Kinderfchürze, dad 
Geifertuh (North.); (canf) -8, die Brut; die Lumpen; 
grobe, gerriffene Aleidungsjtüde; der Abfall (North.). 

Braichet (brät' schät) s., (prov.) ein ftörriged, un 
bändiges, eigenfinniges Pferd. 

Brattle (brät’ t1) ». n., donnern (North). 

Braftle, v. a., die Zweige der gefällten Bäume ab» 
ſchneiden (East.). 

Brattle, s., der Schlag, der Stoß; die Eile (North.). 

Bratty (brät’t&) z., gemein, fhmupig (Lincoln.). 


Brauls s., (Wuarenk.) eine Art farrirter 
Brawls hrälz, Mindifcher Tücher, blau und weiß 
Browis \ — geſtreift. Sie werden im mauriſchen 
Boraals Afrifa zur Ginhülung des Kopfes 


und zum Ueberzuge des Turbans gebraucht. 

Braunite (brau'nit) 44 (Min.) der Braunit (brachy- 
typous ore of manganese, brachutiged Manganerz). 

Bravado (brä va’ dö) s., die Prahlerei, die@roffprecherei, 
das Trogbieten, das Hohnſprechen; to do a thing in - and 
scorn of a person, Etwas zum Hohn und Troß gegen Je⸗ 
mand thun; -s, Renommiſten. 

Brave (bräv) «., mutbig, tapfer, fühn, unerfchroden, 
furchtlos, herzhaft; reizend, anmutbig, edel, erhaben, vor- 
trefflich, herrlich, prächtig. ſtattlich; brav, rehtichaffen; Sh. 
- attendants, ſtattliches Gefolge. T.S. (Ind.) I.; - dress, 
Idöne, bunte Aleidungsftüde; a -r grace, arößerer Anftand, 
8.3.IV.; a gentleman of - metal, ein Herr von herj- 
baftem Gemüth, T.2.L; a - night, eine herrliche Naht, 
Sh. T.S.3.IL; a - vessel, ein ſtarkes, herrliches Schiff; 
oh -! brav! 

Brave, s., der Wagehals; der Eiſenfreſſer, der Prahler; 
die Trogbietung, der Hohn, die Herausforderung, das Tropen, 
Sh. T.S.3.1; das Prablen, K.J.5. Il. 

Brave, v. 4., Trop bieten, Hobn fprechen, herausfordern, 
Sh. 0.5.0., T.S.4. IL; mit etwas prablen, efmas zur 
Schau ausftellen; to - it, to — a thing out, durch Dreiſtig · 
feit eine Sache durchſetzen wollen; ſich überflug ſtellen; putzen, 
glänzend machen; S%. the sun should have -d the east 
an hour ago, die Sonne hätte ſchon vor einer Stunde im 
Oſten prangen müffen, R. III. 5. III. 

Braved, pp.d. 3. Brave, 7. v. 

Bravely, adv., tapfer, mutbig, brav; ftattlich, herrlich; 
{prov.) geſund. 

Bravery (brä’ vürr&) s., der Muth, die Zapferfeit, der 


Bravie — 
haach Ki Unerſchtodenheit die Gteßmuth, der Ebel: 
ut; dei zlängeade Aeußert. der Pag, Sh. T.S.4. III; die 
Fark, die pereickeit, Die Gtattlichteit, die Pracht (PP. 
Freing); hie Brablerei, die Groẽſprechetrei; der Gepupte, 
he mächtig Gelleidete der hehn. die Tropbietung; S’h. the 
lis grief, die Prablerei feines Aummetẽ. H.5.IL; the 

ncwal - of your isle, bie angeborene Tapferkeit eurer 
{wid C.3.L; mütless -, dumme Pupfucht, M.M. 1.IV. 
Brake (bei vl) 6, (Areh.) der Preis, der Dan, 
die Belohnung, der Sohn (Spenser). 

Braving (brd’ving) ppr. d. 3. Brave, g.v. 

k, ade., tregbietend; Beleidigend; beſchimpfend; 
af rin bat Beiie. 

Bean (heit vo; brä’ vd) 5., (ital. u. sp.) der Bandit, | 
er@traßentächer, ber Meuhelmörder, der gedungene Meuchler. 

Brarura (bei vl‘ rä) s., (Mus.) die Dtavout · Arie, das 
Rurnlit, 

Brawl ührich) 5., der Lärm, das Geſchrei, der lürmende 
Ei, tr Bermeiel, der Zank; der Aufruhr, der Aratvall, 
ShRALL; (drch.) cin beienders in Fiankreich unter 
dabei; AV. fehr übliher und ausgebildeter Ringeltang, 
Nebertun ster Runktanı (vom franz. Branle, das Schwan. | 





in, Badeln), ShL.3.1.; (eudg.) das ſchreiende Rind, der | 
Ledichelz 


— durch Lirmen vertre 
jr doden uica S, K.J.2I, 
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Bray, v. n., wie ein Gfel, Hirfch ſchreien widrig tönen, 


ſchmettern; dröhnen; erbraufen, S%. T.A. 2.I1.; -ing trum- 
pets, ſchmetternde Trompeten, K.J. 3.1 

Brayer (brä’ür) s., der Schreier; der wie ein Eſel 
Sihreiende; der Kreiſcher, der Schreihals; die Neibfeule, die 
Rührkeule, der Farbenläufer (womit die Buchdruderfarbe ab- 
gerieben wird); die Mörferfeule, die Stampfe. 

Braying, ppr. d. ®. Bray, g. v.; (39b.) - hammer 
(pounding-hammer), der Reibhammer. 

Braying, s., das Geräuſch; das Schreien, das Lärmen. 

Brayl, v. Brail. 

Brase (bräz) v. a., lötben, zufammenlötben; to - over, 
mit Erz oder Kupfer überziehen, bronziren; (bildl.) bie zur 
Unverfhämtheit jtählen, abhärten, SA. H.3.IV.; now I am 
d to it, num bin ich dagegen geftählt, K.L. 1.1. 

Braze, v.n., einen ſchlechten Gefehmad annehmen (von 
reifen; North.); (prov.) unverihämt, frech, 
fed fein (vo. Brazen). 

Brazen (brä’ z’'n) a., eben, metallen, meffingen, Sh. 
- cannon, H.1.L; - tombs, das Grabmahlserz, L.1.1.; 
- mouth (beil), metallene @fode, K.J. 3. IIL.,; - trumpet, 
metallene Trompete, R.IL. 3. II.z -din, ſchmetterndes Ge» 
rauſch, der eherne Schall (dev Trompeten); the - age, das 
eberne Zeitalter; (Min.) - dish, das Juftirmaf der Tröge, 


iben, verjagen (Wild) ; | wonach Erge gemeffen werden; (jüd. Ant.) - sen, das eherne 





en, lirmen, ſchreien laut 
beaben, brälm, belfern, Teifen, Sh, 
veold, cn beenden, yänfiüdhes Weit, 
«ing dost thon keep? 
HN. L2.0; murmeln 
tat -' 


zanlen, ftreiten; laut 
C.E.4.L; a - ing 


der Dach, welchet murmelnd dahin fließt, 
—* u! Üiscontent, murrende Unzufriedenbeit. 
Wer (bra'lür)s., der Schreier, der Belferer, der Zänter. 


Ing, ppr.%. 8. Brawl . e . 
Brad, murmelah, + 9.0.; a., ſchreiend, lär⸗ 


Kan ade aufacine eelämn rin, 

8, dh: r . 

* —* fleiih; der Eher (North.); 
Shlalör Stirfe- der Arm Sh. Cor.4.V.,' 

’ ON, 4, Ir.Cr. 1.II.; 
ae zug ereules, ie Rustein de Serfulet; -withont 
— Vernd (Dryden): - buttock, der 

* h.A.W.2.IL; der Stumpf eines Baumes 


kam, R #.. ftarl madın, 


— "ad) 2. der für d 


Rano-Fallen (-" fh In) a, 


sch , * 
** —— hager 


Haft (Spenser). 
ie Tafel geſchlachtete 


(Arch.) abgemagert, 


Be de), Nie et ie lege 


I die Stärke, die 


—* Kraft (Locke). 
Bra, feheia- 3 iſtig. Mark, muskulds, feft, 
In Big: (biledt) unempfindlich, gefühllog, = 


— eine Ruhrktanthein bei den Schafen 
— orth.); ein an dieier Rrankheit geſtor⸗ 
Bay (ri 
N rd) 5, das Giefgeigeej. ibri 
kur El geſarti; der Taufe, widrige Schrei 
—* Star, SERILI.O, vr die 
aa * Dal, die Bormauer: false -‚ der 
un Giner, deſſen Brundfäge wanbel, 
—E uimeꝛ dur Partei des Starketen 
Tina 7 auf einen Stiftcherrn zu Bray in 
Ya öl un x Wandelbaren Grundjägen war und der 
ne — Ballade gegeben hat), 
Kia de * * —* zetreiben. zermalmen, 
EEE ih o in a mortar, einen Mob, 
r — — to - out, en 
—** —88 — ink, die Drucker 


. 


T.8.1.IL; what a | 


ad für einen Lärm machſt Du? | Stirn ableugnen; to - a person down, Jemanden durch 
(vom Waſſer), Sh. the brook, 


mistulöie Theil des Aörperd; die@röße, | 


Meer (im Salomonſchen Tempel); (bild!) unverfhämt, 
Brazen, v. 4. u. n., (bildl.) unverſchämt fein; to - a 

thing (it) out, mit fedem, unverſchamtem Gefichte und Be 

tragen etwas bebaupten, vertbeidigen, rechtfertigen; mit breifter 


eine drohende Haltung und unverjchämte Behauptungen zum 
Stillſchweigen bringen; Iemanden überichreien. 
Brazen-Face |-’- füs | s., die eherne, eiferne Stirn, 
Brazen-Front | -+- — die Granitſtirn; der wer ⸗ 
 fhämte, Sh. W.4.IL; to put on a - face, ein eiſernes 
| Geficht zeigen, ſich mit Unverihämtheit wappnen. 
Brazen-Faced -’- füst | a., unverfhämt, frech, 
Brazen-Browed | -’- broud | SA. K.L.2.I. 
Brazen-Footed (-'- für tid) @., mit eifernen Füßen. 
Braseuly (bra’ z'inld) adv., auf eine freche, unver« 
fhämte Weiſe. 
Brazenness (brä’z'nnäs) s., das Grzartige (richtiger 
Brassiness, g. v.); (bildl.) die Unverfehämtheit, Frechheit. 
Brazler, v. Brasier (gew. bei $%.). 
Brazlery (brä’zhür r&) s., die Rotbgiefierei. 





Brazil ‚ ‚Jbräzi s., dad Brafilettholz (eine 
Brazil-Wood | - -üdd geringe Sorte rothes Fär- 
Brazlletto |bräz z& löttö \beholz, vom Stamm ber 





Caesalpina vesi 
vitriol (North.). 
Brazil-Bean (- -’ bän) s., (Bot.) die Pechurimbohne. 
Brazil-Ink (- -" Ink) s., die rothe Dinte. 
Brazilian (brä zil’yän) a., braiilianii; (pharm. Bot.) 
- root, die Brechwurzel, die Rubrwurgel (Radix ipecacu- 
anhae, Ipecacuanha annulata nigra); - pepper, ber 
Brafilienpfeffer, der ſpaniſche Pfefſer (Capsicum annunm); 
- powder, brafilianiiches Bulver (ftarkes, beißendes Gewürz, 
aus dem reifen Samen bed Chpsicum baccatum bereitet); 
- tobacco, der Brafilientabad (eine in großen Rollen verpadte 
amerilaniſche Tabadaforte, meift aus Brafilien, fommt auch in 
| Seronen im Handel vor). 

Brazilian, s., der Brafilianer. 

Brazil-Nuts (- nuͤts) s. pl., braſilianiſche Nüffe oder 
Raflanien (auch Chesnuts of Brazil, die Früchte der gemei- 
nen Nußtoppe, Bertholletia excelsa). 

Brazil-Pebble (- -' p&b bl) a., die (ſalſche) Benennung 
eines reinen Felſeneryſtalls auf Madagascar. 

Brazils (brä zilz”) s. p., (the -) Brafilien, 

Brazing, ppr. d. B. Braze, q. v. 

Breach (brötsch) s., der Bruch, das Brechen, das Ber: 


caria auf den Antillen); Brazil, der Gifen- 
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brechen; (Festungsm.) der Wallbruch, die Breſche, die Sturm: 
lüde, SA. R. J. 1. IV., O. 1. I0].; die Züde, H. V. 1. IL; 
die Definung, der Riß, K. L. 4. VIL, K.J. 4. I; (Arch.) 
das Loch; die Bucht (Spenser); (Jydspr.) die Ruthe des 
Fuchſes; (bilal.) die Uebertretung, die Verlegung (- of the 
laws, der Gefepe, SA. H.V. 4.1; H. VI. 2. IV.; des 
Verſprechens, der Uebereinkunft); die Beleidigung, die Un- 
einigfeit, der Zwiefpalt, there seems to be a - between 
them, es ſcheint, als wäre ein Bruch zwiſchen ihnen; mat- 
ters will soon come to an open -, e# wird bald zum 
offenen Brud kommen; nuptial -es, Cheſcheidungen, Sh. 
K.L. 1. Il; (Rehtsspr.) - of close, jedes unbefugte 
Betreten fremden Grundes; - of covenant, der Bruch 
des Vertrages; the - of custom, die Gewohnbeitd- 
ftörung, Sh. C. 4. IL; - of duty, die Uebertretung der 
Pflicht, H. VIII. 2. I.z - of honour, die Verlegung der 
Ghre, L. 2.1.; - of pence, der Friedensbruch, die Ruhe⸗ 
ftörung; - of pound (v. Pound), das eigenmächtige, gewalt 
fame Deffnen des von ber Behörde eingepferchten Pfanditalles, 
in der Abficht, das gepfändete Vich zu befreien; - of prison, 
die Erbrechung des Gefängniffes, um ſich ſelbſt oder einen 
Andern zu befreien; - of promise, die Wortbrüchigkeit, Sk. 
C. E. 4. I.; - of promise of marriage, die Wortbrüdig- 
feit in Bezug auf die Ehe; the - ofthe sea, der Wellen, 
flag, das Brechen der Meereswogen (nah Delius: Schiffs 
brud), S%. T. N. 2.1; - of trust, die Verlegung des 
Vertrauens, 

Breach, v. a., eine Brefche machen, erftürmen. 

Breach-Battery (brötsch’ bät tür re) s., (Mil) die 
Breih-Batteric. 

Breached, pp. d. ®. Breach, g. v., erftürmt (durch 
die Breſche). 

Breachfull (brätsch' fül) 4., voller Breſchen. 

Breachy (brö'tsche) a.. - cattle, Bich, welches feiner 
Wildheit wegen auf der Weide ſchwerlich zu halten 
iſt, weldhes über Heden und Gräben fpringt (South.); 
faljig (Sussen). 

Bread (bräd) s., das Brod; bee -, das Bienenbrod, 
der Blumenftaub, ald Nahrung der Bienen betrachtet; brown 
-, Ihwarzes, grobes Brod; cassada - (v. Cassada), das 
Gafladabrod; consecrated -, geweihetes Pod; economi- 
cal -, Aartoffelbrod; holy -, das beilige Brod, SA. A.L. 
3. IV.; household -, hausbadenes Brod; leavened -, 
gefäuerted Brod; unleavened -, ungefäuertes Brod; ship -, 
das Schiffebrod, der Schiffs zwieback; white -, weißes Brod; 
(bildl.) der Lebensunterhalt; das Amt, die Stelle; - and 
beverage, Epeife und Tran; - and butter, Brod und 
Butter, das Butterbrod; - and butter-fashion, eins auf 
das andere gelegt (mie Butterbrodſchnitten); (vwlg.) - and 
butter-miss, ein Badfiih; - and butter-warehouse, der 
Nanclagh (ehemals ein Bergnügungsort - öffentlicher Garten - 
in Sonden); by - and salt! bei Brod und Salj! by - 
and wine, beim heiligen Sarrament; full of -, voll Speife, 
Sh. H. 3. I; God’s - ! Gottes Sarrament! to break -, 
Drod brechen (Sh. part -, T.A. 1. I.); to chip -, Brod 
ſchneiden. $h. H. IV. IV. 2. IV.; to get one's -, fein Brod 
verdienen; to get one's - when one has no teeth to 
eat it, Vermögen befommen, wenn man zu alt ift, um es ge» 
nießen zu fönnen; to have good -, viel Berdienft haben; 
eine einträgliche Stelle, ein ſegenoreiches Geſchaft haben; to 
know on which side one's - is buttered, feinen Bor 
tbeil fennen; (vulg.) wiſſen, wo Barthel Moit belt; to 
quarrel with one's - and butter, gegen fein eigenes In» 
tereſſe handeln, ſich im Lichte ftchen; (Arch.) to take - and 
salt, den (Sid leiten; to take one's - and, cheese with 
ee —— Abendbrod bei Jemand genießen; it's 

- and butter of mine, es geht mich nichts an, i 
fümmere mich nicht darum. EN 

read, v.a. ( Arch.) Brod fchneiden, einfchneiden, 
einbroden; breiten, fpreigen; flechten (ft. Braid, 7. v.). 


Break 


Bread-Basket (bräd’ bäs kit) s., der Brodfurb; 
(bildl. vulg. bei den Borern) der Magen. 

Bread-Chipper (-"tschip pür) s., der Brodſchneider; der 
Brodraspeler; der Bäderburfd; der Diener (überhaupt), Sk. 
H. IV. Il. 2. IV. 

Bread-Corn (-"körn) s., das Brodfom, die Brodfricht. 

Breaden (bröd’d’n) a., aus Brod bereitet, vonBrod(mg.). 

Bread-Frult (-"früt) s., die Frucht des Brodbaunes; 
(Bot.) - - tree, der Brodfruchtbaum (Artocarpus). 

Breadless (bräd’ lüs) a., broblos, ohne Brod; chne 
Lebensunterhalt; ohne Stelle, ohne Amt. 

Bread-Nut-Tree (-"nüättr&) s., (2ot.) der Brodfruät- 
baum, der Nußfeigenbaum (Brosinum alicastrum, ein ho)er 
und zierliher Baum mit Milchſaft auf den Antillen). 

Bread-Nut-Wood (-’ - hüd) s., das Holz des Brod⸗ 
nußbaumes. 

Bread-Room (-'rüm) s., (S.-A.) die Brodfammer, die 
Brodſchafferei (die mit Eifenblcch ausgefchlagene Kammer zur 
Aufbewahrung des Schiffejwiebads). 

Bread-Root (-’rüt) s., (3ot.) der efibare Druſenllee 
(am Miffourifluffe, Psoralea esculenta). 

Bread-Stlich, v. Broad-Stitch. 

Bread-Stuffs (-"stüfs) s.pZ., Stoffe (Früchte), woraus 
Brod (Nahrung) gewonnen werden kann (Ain.). 

Breadth (brädth) s., die Breite (bei Zeugen oder Rein. 
wand); die Bahn, das Blatt; (S.-A.) the main - of a 
ship, die größte Breite eines Schiffes (the - moulded). 

readthless (brödth’läs) a., ohne Breite. 

Bread-Toaster (-'tös tür) s., der Brodroft. 


Bread-Tree -!tr& 8.,(Bot.) der Brodbaum, 
Bread-Fruit-Tree | -"Früttr& | der Brodfruchtbaum (Ar- 
tocarpus). 


Break (bräk) v.a., (imp. Broke (Brake, veraltel], 
pp. Broken, Broke), brechen, aufbredhen, erbrechen, gemalt: 
ſam erbrechen, durchdringen, durchbrechen; the light -s the 
darkness, das Licht durchbricht die Dunfelbeit; zerſtören; 
beugen; vernichten, zu Nichte machen, zu Grunde richten; 
ſchwaͤchen, entfräften; verlegen, ſchaden, beſchaͤdigen; nieder» 
ſchlagen, entmuthigen, demüthigen; zum Falliten bringen, 
Banferott machen; verabſchieden, einem Officier den Abſchied 
geben; auflöfen, entlaffen; unterbrechen, abbrechen; im Fallen 
auffangen; zähmen, bändigen; dreſſiten, abridten, zureiten, 
einfahren; theilen, trennen; zerftören, ftören; to - across, 
die Lanze der Quere nad) brechen; to - one’s pate across, 
Ginem den Kopf entzwei ſchlagen, Sh. C.E. 2.1.; to - one's 
self from a person’s arms, ſich aus Jemandes Armen los 
winden, ſich losreifen; to - an army, ein Heer auflöfen; 
to - tlıe back, ſich den Halswirbel verrenfen, (dildl.) ſich 
zu Grunde richten, SA. W. T. 4. IL; to - a bank, eine 
(Zpiel:) Bank jprengen ; to - a bargain, einen Handel 
brechen; to - a batallion, einen Schlachthaufen durchbrechen; 
to - beauty, die Schönbeit zerflören; to- a person's bid- 
ding, Jemandes Geheiß nicht gehorchen; to - one's brains 
about a thing, fih den Kopf über eiwas zerbrechen, Sh. 
A.W.2.V.; to- thebrow, ſich verwundern, SA. R.J. 1. I.; 
($.-4.) to - bulk, zu löjden anfangen; die Laſt brechen; 
die Ladung beitehlen; to - a business (matter, affair), 
eine Cache auf's Tapet bringen, in Vorſchlag bringen; to - 
the commandments, die heiligen Gebote nicht halten; to 
- company, auseinander gehen, aufbrechen; ſich aus der 
Geſellſchaft fortichleichen; (vulg.) franzöifh empfehlen; to 
- a comparison, einen Bergleich machen, Sh. M.N. 2.L; 
to - the constitution, der Geſundheit ſchaden; (Jydspr.) 
to - cover, aus dem Berjted herausgeben (vom Bilde, bei. von 


Füchſen. wenn fie von Hunden verfolgt find); to - a custom 


(U habit), eine Gewohnheit ablegen (gem. to - one's self 
of); to - one's day, den Tag verfäumen, Sh. S. 1. IL; 
to - a deer, ein Reh zerlegen; to - a dog, einen Jagdhund 
drefficen; to - an establishment, ein Haus (Handels: 
haus x.) eingehen laſſen; die Haushaltung aufgeben, das 





mehEil u 


zulinde 
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fund velafen; to - down, niederbrehen, abbredhen, nieder: · Break, v. m., brechen. fid reden, Iosbredhen, trennen, 
arg, änırifen, niederbeugen, niederihlagen, S%. H.1.IV.; | aus einander gehen; aufgehen, berften; ſpringen, plagen, 
ie - fath, die Treue Drake, Sh. M D. 2. IL, L. 1.1, | reißen, auffpringen; fich abbrödeln, ſich abſchuppen (von 
HL; 10 - a fall, im Aalen auffangen, den dall bredhen; | Gemälden); alt erden, ſchwach werden; abgehen, neigen, zu 
b - fast, frblliden; Sh. G. V. 2. IV.; to - from, ſich Ende geben; thauen; zablungsunfäbig werden; ſich brechen, 
Intmaden, (ven), etibringen, S4. C.E.5.1.; to- ground, | branden (von den Wellen), Sh. H. IV. IL; her beauty -s 
ügen; den Ban einer Giſenbehn in Angriff nehmen; to - ‚ ihre Schönheit vergeht, ift im Abnehmen; his constitution 
tbe bealth, der Gefundbeit idaden; to - the heart, das | -5, feine Geſundheit ift im Abnehmen; the day -s, der Tag 


dm ßen; to - hemp, funf, lacht brechen; to - one's | bricht, SA. J. C.2.L; her health is -ing, ihre Gefundheit 
barn-book, Jemander Ri ift im Abnehmen; my heart is ready to -, mir will das 
Herz gerfpringen; the ice -s, das Eis bricht; a sigh broke 
from his bosom, ein ſchwerer Seufzer brach aus feiner 
Bruft; the swelling -s, das Geſchwür bricht auf; his water 
-3, fein Urin bricht ſich, ſcheidet fi, befommt Bodenfap; 
the wave -s, die Welle bricht fih; the weather -s, das 
Better ändert ſich; the wine -s, der Wein bricht ſich, hält 
ſich nicht; to - away, ſich losmachen (von); fih davon 
| machen, die Flucht ergreifen, Sa. C.E. 4. IV.; to - 
ı forth, bervorbrechen, ausbrechen; to - in, einbrechen, ein» 
| dringen; to - in upon, bereinplagen, überlaufen, Eingriffe 
hun (in); to- into a fit of laughter, in Rachen auöbrecen; 
‚ to - off, aufhören, abbredhen; to - out, auäbredhen, gerathen 
(in), fid ergießen; to - out into pimples, Finnen befommen 
(im Gefichte) ; to - outintopraises ofaperson, ſich in Lobes · 
erhebungen einer Berfon ergiefen; to - outinto tears, in Thräs 
nen aufbreden; to - out into wrath, in Wuth gerathen; he’s 
-ing out all overhis body, er hat einen Ausfchlag am ganzen 
Leibe, to - up, ſich auflöfen, aufbrechen, ſich zertheilen, ver, 
fliegen, verſchwinden; the mist -s up, der Nebel zertheilt 
ſich; aufhören, Ferien befommen; when does the school - 
up? warn beginnen die Schulferien? Sh. H. IV. I. 4. IL; 
to - with a person, mit Jemandem brechen, die Freundſchafi 
aufheben; Sa. I am to - with thee on some affairs, ich 
fol mic) wegen einiger Angelegenheiten mit Dir befpredhen, 
Sh. G.V. 3.1, K.J.4.I.; I would not - with her, id 
wollte ihr mein Wort nicht halten, SA. W. 3.1. 
ı _ Break, s., der Bruch, der Durchbruch; die Lucke, die 
‚ Deffnung, der Zwifchenraum; die Unterbrechung, die Paufe; 
Typ.) das Epatium, der Abfap; der Strich, der Duers, der 
\ Gedanfenftrich; der Grgänzungsftric; der Verbindungsſtrich; 
| (Archit.) die Vertiefung; die Niſche; (Ackerb.) das unge 


Riffalen erregen (South.); to - a 
barse, tin Pferd hindigen; to - a horse to the reins, 
em Hort pneiten, anfahten:; to - one's hours, die verab» 
tete Stande weriäumn, Sh. G,V.5, L; (bildl.) to - the 


ion, De Pak hen, Die interhaltung anfangen: (swifchen | 


unhelaraten Verienen), $h.T.S. 1. IL, Tr. Cr. 3. Il.; to 
- An tmbrehen, einkingen; to - in a dog, einen Jagdhund 
Drei; to - in a horse, *32 Kite ina 
horse to barnesa, ein Pferd zum Ziehen abrichten, ein« 
fake; 10 - a upon, bereinplapen; überrafchen, Gingriff 
fun, (in); verlegen, ſüten unterbrechen; to - a jest, Witz 
maben (upon), Sh.M.N. 5.1, T.8. 4. 
= & koot, rinen Stneten löien; to - 
.413 a lance, eine 
HVLL3.IL; to - alaw, ein Geſetz 
"a, to - the laws of nature, die Natur. 
; 10 - amatch, eine Heirath bintertreiben, 
machen; (Fechtk.) to - measure, aud dem Lager 
' - om's mind to a person, Jemandem feine 
« fein Herz ausfhütten, feine Gedanken 

- the neck, den Hals brechen; (Bildl.) to - 
& thing, einer Sache ein Cnde machen, fie ab» 
;%- anoath, einen Gid brechen, mein 
SL 5. IL; to - off, abbrechen, aufhören 
‚ $h. H. 1.1L,C.E.1.L,K. J.2.L; 
of all pleasures, fi allen Vergnügungen 
L "open a letter, einen Brief erbrechen, auf 
v —* the seal, das Eiegel bredhen, entjiegeln, 
= ; fto - open the neck of the wax, daffelbe, 
5 emandes Ruhe ftören; 

Press, cine Preife abiälagen; to - prison, aud dem 
a 2) ‚to - 
" Rabt en, Sh.R.IT.3.L: 


Treim balten (uns. mit with vor der Perſon), 
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mit ſich bringen, SA. R.IIL 


Kranke, cam daffelke 
—— 
Ebern | Laten berften wollen; to 


; to - one's sleep, 


L.L; to - 
—— 28 


E 


aa to - a 
ande ai) — — 
a tat; 0 - upan arıny 
— (ans (Arch) to - up a 
Up) har 
—* —— einem ducſe Kopf und 
DE; Cd) — —1 
* (Gefellihaft 


Rh 
’ + techen 
Prien — H. V.I.2. IL 


upward, rülpfen, 
Belle ſciehen ſortiten nn 








* Fe seasons, die Zeiten me 
don einem vor Anter liegenden 
Binditöße in Gefahr | 7 
‚ to - one's sides with 
- silence, das 
\ Jemandes Schlaf 
‚to - small, in Heine Stüde breden; 
en, to - troth, die Treue 

teen; übertreten; 
ierigfeiten über» 
Ing to & person, Jemandem etwas (nad 
;to- mp, aufheben; vor⸗ 

‚ eine Armee audein, 
Capon, einen Kabaun 
aufmachen, Sh.L. 4.L; 


Schwanz 
jum erften Male das 


eined untauglich 
; to - one's vows, 
‚ to - wind, 


auf | Bereiter (gewöhnlich - in); a - of the peace, ein Friedens. 


a privilege, Gingriff | pflügte Brachland im erften Jahre nad) dem Umpflügen, der 
to - one's promise, 


Neubruch; (‚Hech.) der Abrichtwagen (ein leichter vierräderiger 
Wagen zum Ginfahren der Pferde) ; (Kisenb.) die Bremfe; 
the - of day, der Anbruch des Tages; (S.-A.) the - of 
the deck, der Theil des Dede, mo die Treppe zum Unterdedt 
anfängt; (bildl. vulg.) a- hemp, ein algenftrid; (archit. 
erm.) - joint, die verbundene Maurerarbeit; (typ.Term.) 
the - of a letter, der Abbruch, das Raube am Schrift: 
fegel nah dem Guß; (Techn.) - off, die Schmwanzfchraube 
(am Flintenſchloß); - teeth words, ſchwer auszufprechende 
Worte; the - up, die Aufhebung, das Ende, das Aufhören; 
der Ferienanfang; der Schiuß; der Untergang; das Ralliren, 
dad Banferotiwerden; das Abnehmen der Gefundheit. 

Breakable (brä’ kA bl) a., zerbrechlich. 

Breakage (brö’kldj) s., das Brechen, das Stauen, der 
Bruch (von zerbrechlichen Waaren); die Mefactie (die für be- 
chadigte Waaren beiwilligte Vergütung); free from - ,brudhfrei. 

Breakdeal (bräk’del) v. n., (beim Kartenfpiel) vor: 
geben (Devon.). 

Breakdiich (bräk’ ditsch) s., der Ueberfbringer, der 
Ueberläufer (urfpr. von einer Kuh gefagt, welche 
durch die Heden und über die Gräben fepte); jept 
(bildl.) von unftäten Berfonen (North.). 

ak-Deck (-'däk) s., (8.-.A.) das gebrochene Det. 

Breaker (br&’ kür) s., der Bredher, der Brechende, der 
Serftörer; (Techn.)v. Breaking-Card unter Breaking; Sh. 
- ofthe law, Uebertreter des Geſetzes. H. VII. 1.I1l.; der 


Hörer, ein Friedensbrüchiger; die blinde Klippe; der Anlauf 
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der Strudel, die Brandung, der Wellenbruc s der Eisbredher 


(v. Ice -); der Pflüger (a - up of the ground, ein Ackers⸗ 
mann); ein Faß, welchen nicht völlig eine balbe Pipe enthält; 
a - ofproverbs, (iner, auf den ein Sprichwort nicht an« 
wendbar ift; S. H. IV.L 1.0. 

Breakers (braä’kürz) s. pl., die Brandung, der Wellen: 
bruc (an Hüften, Ufern, Klippen und Untiefen). 

Breakfast (bräk’ füst) s., dad Frühſtück, das Morgen. 
brod; die Mahlzeit (Droyden). 

Breakfast, v. @., ein Frühſtück beforgen, geben. 

Breakfast, ». n., frühftüden. 

Breakfasting, ppr. d. ®. Breakfast, gq. v. 

Breakfasting, s. (Arch.) eine Geſellſchaft zum 
Brübftüd (Chesterfield). 

Breaking (brä’king) ppr. d. ®. Break, g. v. 

Breaking, s., das Brechen, der Bruch; das Falliren, das 
Bankerottwerden, Sh. T. A.5.1.; die Erziehung, 8%. C.E.3.L; 
- bulk, das Löjchen einer Ladung; - card, die Vorkrape, 
die Grobfarde; a - cause, ein Grund zum Bruce, Sh. 
L.5.I1.; (Jgdspr.) - herd, das Berlaffen des Rudels (von 
einem Hirſche); (cant) - shins, das Beldbergen; (Fechtk.) 
- of measure, das Ausweichen des Stofied; dad aus dem 
Lager Aommen; - of wind (v. unter Break); - of wine, 
die Weinprobe (wobei man ein Glas Wein der Luft ausfept, 
um zu jeben, ob ſich die Rarbe verändert); - out of mirth, 
Ausbrud der Freude, Sh. L. 5.1; - out of the war, 
Kriegesausbruch; (S.-A.) the - up of the monsoons, die 
Stürme, welche dem regelmäßigen Umfpringen der Paffat- 
winde immer vorangeben; - up of parliament, das Aus: 
einandergeben des Parlaments; - up of a school, der Anfang 
der&chulferien; (cant) - upofthe spell, bas Ende ber Theater« 


vorſtellungen, wo ſich denn auch bie Diebe entfernen müſſen. 
Breaking-Stoppers (-'- stöp’ püirz) s. pl. (8.-4.) 


die Nähumgen des Anfertaues. 

Breakneck (bräk’näk) «., (bildl.) gefährlich (v.d. ſ. W.). 

Breakneck, s., tas Halebrechen; (dildl.) der Untergang, 
das Verderben, Sh. W.T. 1.11; ein jäber Ort; die fehlende 
Sproſſe an einer Leiter; (F.-A.) ein zu enger Landungsort; 
das Geſpenſt (North.). 

Breakpromise (bräk’ pröm 18) s., ( Arch.) der Bort- 
brühige, SA. A.L.4.L 

Break-Stone (-' stön) s., (Bot.) der Steinbrech, 
Waſſerbrech. 

Break-Vow (vou) s., (Arch.) derjenige, der fein 
Gelübde bricht; SA. that daily -, der Alltags» 
meineid, K. J. 2. If. 

Breakwater (bräktüätär)s. ( F .- A.)derAnterwächter, die 
Wachboje (eine zweite Ankerboje, welche an die erite geitedt 
wird, wenn Diefe micht macht oder blind ſteht); der Waſſer 
brecher; das verſenkte Wrack, um Brandungen zu brechen; der 
Hafendamm (Mole) zu dieſem Zwed. 

Bream (br&m) «., talt (6. Bleak, North}. 

Bream, s. (Zchth.) der Bradhien, Brafien, die Bleie (eine 
Karpfenart; Cyprinus brama). 


Bream, v. a. (S. A.) brennen (die Geite eines Schiffes, | 


welches. namentlich beim Ausbeiiern, Falfatert werden foll, mit 
angezündetem Rieth oder Strauchwert abflammen, damit dad 


in den Näthen befindliche Pech u. f. w. ausfließt und die Riſſe 


und Spiderlöcher in den Hauptaelenten beſſer zu feben find und 
aud die etwa Darin befindlichen Würmer dadurch getodtet werden), 
Brean (bren) v. n., idwisen (Yorksh.) 
Breant-Need (bränt’ndd) s., die Hülfe in der Noth 
(North.). 

Breast (bröst) s., die Bruft; das Bruftblatt: (bilel.) 
die Stimme SA. T. XN. 2. H.z die Neigung des Gemüthes, 
das Herz; das Gewiſſen; to lock (keep) in one's -, geheim 
balten, SA. R. 11.3. IV, H.VLL2. V.; (S. A) the - 
of a block (the bottom of the sheavehole of a block), 
der Heerd eines Blodes; the - of a vessel, die Seite eines 
Schiffts; the - of ahill, bie Fronte einet Hügels. 


Breast, v. @., gerade entgegen, auf etwas losgeben, Einen 
von vorn angreifen; ſich Jemandem entgegenitellen; die Stim 
bieten, troßen, $h. T. 2.1, H. 5. II. (Chor.); eine Hede 
beihneiden (Salop.). 

Breast-Back-Stays (bräst’bäk stäz) s.pl., (8.-A.) 
die Seitenpardunen. 

|  Breast-Beam (-"b&m) s., der Bruftbaum (an einem 
Webeſtuhl), der Spannbaum. 
Breast-Board (-"börd) s., das Querholz eines Schlittene, 
| worin bie eifemen Dreber figen; das Bruſtholz (der 
Schuhmaker). 
Breast-Bone (-" bön) s., der Bruftfnodhen, dad Bruftbein. 


Breast-Broach | -"brötsch | s., die Bufenfpange, die 
Breast-Buckle | -"bäl: kl | Bufennabdel. 


Breast-Buttons (-"büt t'nz) s. pl., die Weitenfnöpfe, 
Breast-Caskets (-"käs kits) s. pl., (9.-A.) die Rau 
bänder (Ropeband, g- v.). 
|  Breast-Cloth (-"klöth) s., der Bruftlap, der Bruftfled, 
das Bruſttuch. 
Breast-Deep (dop) a., bruſthoch, bis an die Bruſt, 
Sh. T.A.5.I0.; (bildl.) aus tiefer Bruft. 
Breast-Dees (-’ dez) 4. pl., die Bruftblattringe. 
Breasted (bräs’tid) @., mit breiter Bruft; broad -, mit 
farfer Bruft; well -, mit jhöner, wohlflingender Stimme. 
Breast-Fast (-’fäst) s., (S.- 4.) die Landfeſtung (jedes 
Tau, womit ein Schiff von der Seite und auch von vorn und 
hinten am Lande oder an Düddalben feitgemacht wird). 
Breast-Fleet (-' Adt) s., (ft. Brest-Fleet, scherzw.) 
to belong to the - -, fatholifch fein (Anjpielung 
auf das Bruftichlagen und Sichbekreuzigen). 





Breast-Glass -'gläs  js., der gläferne Mil 
Breast-Feuntaln } -' foun t'n zicher, die Milchpumpe, 
Breast-Pipe plp das Bruſtglae. 


Breast-Height (-"hit) s., die Bruſtlehne, die Bruſthöhe. 

Breast-Bigh (-’hi) a., bie an die Bruft. 

Breast-Hook (-"hük) s., der Bruſthaken, der Schlepp- 
hafen; (S.-.A.) - -s, die Bugbanden, die Bruftbanden (ftarfe 
Arummbölzer, welche vorne im Bug des Schiffes angebracht 
find, und den Vorfiteven und die Aluphölzer ſenlrecht durch · 
ihneiden); the - hook of the hawse-holes, der Alunband 
(das Bugband, durch welches die Alüngatten geichlagen werden). 

Breasting (bräs’ting) ppr. d. B. Breast, g. v. 

Breastings, s. pl., v. Biestings. 

Breasi-Knot (-’nöt) s., die Bruftſchleife. 

Breasi-Piece (-"p&s) s., das Bruftitüd (ein Portrait). 

Breast-Pin (-' pin) die Bruft-, Bufennadel. 

Breast-Plate (-"plät) s., der Bruftbarniich, der vordere 
Theil eines Küraffed, SA. H. VL IL 3. IL; das Koppelſchild, 
dad Medaillon; der Bruftgurt (für Pferde); (jüd. Ant.) das 
Bruſtſchild des Hobenprieiters. 

Breast-Plough |, ).,, * der Bruftoflug, Abftet- 

Brest-Plow En pflug; der Torfftechel (cine Art 
Pflug zum Abſchaͤlen des Raſens, welchen ein Mann mit der 
Pruit vor fih hinſchiebt). 

Breast-Rail (-'räl) s., ($.-4.) die Negeling in der 
' Gallerie und auf dem Bordertheil der Schanze (v. Rough- 
Troerails). 

Breast-Ropes (-’röps) s. pl., ($.- A.) die Naabanden; 
die Radtauen (v. Parrel-Rope u. Truss). 

Breast-Summer, s., v. Brest-Summer. 

Breast-Wheel (-' üdl) s., das Kropftad, dad unter» 
ſchlaͤchtige Waſſerrad. 

Breast-Work ( udürk) s., (Festungsm.) die Bruft- 
mehr; (9-4) das Schott, Schotting (eine Bretter oder 
Scheidewand, welche die im Schiffe befindlichen Abtheilungen 
und Kammern von einander abfendert; auch Bulkheads, 
| Wainscot genannt); the - - of the poop, das Schott der 
Hütte; the - - ofthe quarter deck, dad Schott der Schanze. 
| Schott der Steuerpflicht; the after - - of the forecastle, 

das Henneſchott, das hintere Schott der Bad; the - - of the 











Breath 
ferrcastie (the upper part of the beakhead, - bulk- | 
head), dus vordere Schott der Bad. 
Breaih (hrich) #., der Athem, der Hauch, der Ddem; 
(Bldl.) der Sun, das Büfthen (- of wind): das Reben, 
a0 man has more contempt than 1 of -, Riemand ver» 
aftrt das Sehen mehr ale ih (Dryden); die Sprache, bie 
Sänze, Sh.T.N. 2.00; die Ruhe, die Erholung; der 
Mafbah; die Dauft, die Zmiihenzeit, Sh. R. II. 4. II.; der 
Iszatlid, Sk L. 1.1; H.V. 2. V.; der Geruch, Wohl: 
gend West); das Kiheln (Somerset); to be tired out 
ef «, cmibet fein. fo da Ginem der Alhem vergeht; to be 
ont of -, axker Athen fein; to be scant of -, furzatbmig, 
mgbätig kin, Sh. HL 5. IL; not dare fetch one's -, 
ng mt rine hirfen; to draw -, to fetch -, to take -, 
Alben (pie, Mrbem helen; wieder zu ſich fommen, fich 
ati. 2 teriänaufen; to give - to words, Worte aus. 
irehn. Sa. H. 3. IL, 0.3. OL: (rulg.) to keep one's 
= to cool ame's porridge, feinen Rath für ſich behalten; 
to lose one's -, außer Ahem fommen; (bildl.) guten Rath 
ueiesd etheilm; to recover one's -, wieder zu Athem 
Iran. hä nbolen; to amile and frown in a -, indem 
ſelder Fuge Iäßeln und die Stirn tungeln; to spenk 
wader one's -, leiie ſpttchen; to spend one's - in vain, 
ia den Bin tin; to stop a person’s -, Jemandem den 
Nud ferien, in am Beten verhindern, Ginen erftiden, 
cæitjea emerden; to tire a person (a thing) out of -, 
mäde jagen, SA. T.N. 3, IV.; not in =. noch nicht zu Atbem | 
einen; (Sprichm.) poor suitors have strong -3, 
ara Klienten (Bitten) baben eine ftarke Bruft (können gut | 
— Anbeltent icucicn). Sh. Cor. 1, L; a shortness of -, 
* Unskrirfigft; to the last -, bis zum legten Athemzuge, 
DE an dat (de det Lhen moti 
. nd; the least - of commotion, 
: geringe Aufiland, die geringfte Bewegung; Sh. with 
ed -, mit Berbaltenem Ddem. 8. 1, II. 
Breathable (hriyh, ibha. athembat, was man athmen 
Ss et; the - air, die Lebensluft. 
Breathe | breeh) »a., atmen, einatbmen; (dildl.) 
E keinlid oder leife reden, auöfprechen, äußern, 
to - a wish, einen Wunſch äußern; 
Scarcely -5 it to herself, wenn 
laum gegen fich felbit (777. Ireing); 


(mit ont}, aushauden, Sh. H.3.lL; 
Men, HL2.L; auf rad deuten, finnen; he -3 nothing 


b 
Sg er finnt- blos auf Nahe; to - defiance, 
"RJLL; to - the flute, die Flote blafen 
n horse, ein Pferd Schritt gehen 
damit ed ſich erholen kann, Sh. 
s last, die Secle aushaucen, den 
ſterben —* one's self upon a person, | 
— I; to - avein, | 
; eance, Race ihnauben: to - 
er — den leiſeſten Verdacht über 
‚W- to one fi i 
m ein Bort ing Opr Kun ur — 
‚ to - upon, anbauen, anblafen, an- 

bern. 


Bing, = Jemand äu 

’ TR, aldmen, Athem 

Ca an nn Lan, m, 
lbeden degen 

u der du ai RN - 


Br 8. 7-v., geſchult. 
ACH; ie 2) 8, der Ahmende: der Lebende, 
SiS U At a 

Breathful (hpigps gun (Fingeber, der Urheber. 


fü) a (dreh) v 
* =. ® U 
nechend 553 TER 


Dpr. un Breathe, 


ung, dad Terre Gompli 
nen; ne. gelinder — Eggs 
G. Bad Ulmen, Hauhen, der Hauch, Sh. 


when fortunate she 
BELEG, fe äufert fie ua 
ERNCOGER, dam fh zeben 





4; 10 = one‘ 


rn 
Km, fit 
Breathe 
⸗ friſchen Athem 
. L. 5. W. 5. WV.; 


of, duften (nah); 





7.0; 4., 
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C.2.0.; der geheime Wunſch, das innige Gebet; der Rube- 
plag (v. - place); das Luftloch (- hole); die Auefprade, 
a rough -, eine rauhe Aueſprache; Sh. to gire - to my 
purpose, meiner Abficht Worte verleihen, diefelbe aueſprechen, 
A.C.1.IIL; a lady that wants -, eine Dame, die ber 
förperliben Bewegung bedarf, P.2. II, 

Breathing-Place (br&th'ing pläs) s., der Rubeplag; 
der Berseinfchnitt, die Gäfur (Cadur). 

Breathing-Space -'- späs |s., die Zeit zum Alhem ⸗ 

Breathing-While | -’- üll | fchöpfen, Sk. R.IIE 1. M. 

Breatbing-Time (-"- tim) s., die Nuhezeit, dad Aud« 
ruben, die Baufe, die nöthige Zeit zum Athemſchöpſen; SA. 
it is the - - of day, es ift die Stunde der Mufe, H.5.Il. 

Breathless (bröth’ lüs) 4., atbemlos; tobt, Sh. K. J. 
4. IL; außer Athem; to be - with joy, vor Freude außer 
ſich fein, 

Breathlessness (bröth’läs näs) s., die Athemlofigkeit; 
der Zuſtand der gänzlichen Grihöpfung; der Mangel an Luſt; 
die Engbrüftigfeit, 

Breathy (br&’ hd) a., athmend; Luftzug habend (m.g.). 

Breau, v. Brewis. 

Breecia (brätsch’& ä)s., (‚Min.) Breccien (frz.Bröche), 
Trümmer, Gefteine (joldye Gebirgsarten, die aus Bruchſtücken 
verichiedenartiger Gefteine und von verfciebenartiger Größe 
beftehen, welche durch einfachen oder gemengten Teig zuſammen · 
gefittet oder verbunden find). 

Brecclated (brätsch’& Atid) a., beftchend aud Trümmer- 
geſteinen. 

Brechite (brök’ It) s., (ZoopA.) ber eiförmige Seelort 





| (Alcyonium flcus). 


Breck (br&k) s., ein Stüd (nicht singehägtet) pflüge 
bares Sand (Kast.). 

Bred (bräd) imp u. pp. d. V. Breed, q. v. 

Brede, s., v. Braid. 

Bredole, s. ( Arch.) das Hochzeitöfeft. 

Bredsore (br&d’ sör) s., das Nagelgefchtsür, der 
Burm am Finger (Zast.). 

Bree (br&) s., die Anhöhe, der Abhang (North.); 
(bildl.) die Bewegung (North.); v. Broo. 

Bree, v. a., erichreden (North.). 

Breech (bretsch) s., der Hintere, der Steiß; die Hofen 
(v. Breeches), $%. H. VI. IIL.5.V.; der Stoß einer Ranone 
(frz. Culasse); - knob, die Traube einer Kanone; the - 
mouldings, die Bierathen des Stoßes der Kanone ( frz. 
le cul de lampe); - pin, die Schwanzſchraube; die Schwanj · 
ſchtaube (einer Büchſe); the - -end of an air-gun, das 
Schwanzftüd einer Windbüchfe: (S.-A.) die Hede, der äußere 
Winkel eines Kniecholzes (Gegenfaß Throat, der innere 
Binfel); die Schwanzriemen; die Anhaltriemen (an Pferde: 


| gefhirren); (3’gb.) - leather, das Arſchleder, Fahrleder der 


Vergfnappen (aud Miner's - Apron); (vulg.) to whip a 
person’s -, Jemandem den Hintern verſohlen. 

Breech,, v. 4., einem Jungen die erften Hofen anzieben; 
bebofen; den Hintern peitichen, ſchlagen, Sh. I saw no -ing 
scholar (ſtatt Breachable), ich fah feinen zu peitfchenden 
Schüler, T.S.3.1.; die Stanonen badfen (au to bowse 
the guns, den Kanonen einen Nud feitwärts geben, damit 
der Bielende den zu treffenden Gegenftand vor Augen be» 
fommt); einem Schiefgewehr die Schwanzſchraube einfepen; 
Sk. their daggers -'d with gore, ihre mit Blut befledten 
Dolde, M. 2. II, 

Breeched (br&tscht) pp. d. V. Breech, g.v.; a boy, 
new -, ein Anabe, der zum erften Dal Hofen befommt; der 
Knabe (Schüler), deſſen Hinterer fo eben gepeitfcht worden 
iſt; (cant) viel Gelb in der Taſche babend; the awell is 
well -, der Herr bat viel Geld in der Taſche. 

Breeches (britsch’ iz) s. pl. (the - oder a pair of -), 
bie Beinkleider, die Hofen, die Aniechofen, bei. die ledernen 
Kniechojen (au Small-elothes); (vulg.) to wear tho -, 
bon einer frau gefogt, die die Herrfchaft im Haufe führt; 
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- balls, die Kugeln zum Kollern ber Iedernen Hofen; (vulg.) 
- bearers, - slings, die Hofenträger; - bible, eine im 
Jahre 1598 gedrudte Auflage der Bibel, worin im Genes. 
3. VII. das jept gebrauchte Wort Aprons mit - gegeben 
wurde; - pocket, die Hofentajche. 
Breeching (brötsch’ Ing) ppr. d. B. Breech, 4. v. 
Breeching, s., der Hintertheil, der Hintere; die Prügel, 
das Streichen, das Peitihen; the - of a gun or canon, 
der Brohl einer Kanone (ein ftarfes Tau, welches dazu dient, 
das Zurüdlaufen der Kanone, fowohl im Gefechte, als auch 
beim Stürmen zu verhüten); the - of a rein, die Baden. 
ſtücle (am Zaume); -s, Klunkerwolle, Schenkelwolle, Füß- 
ling; - bolts, die Ringbolzen, dur die der Brohl fährt; 
das Hintergefchirr eines Wagenpferdes, die Anbaltriemen. 
Breed (br&d) v. «., (imp. u. pp. Bred), erzeugen, ber 
vorbringen; zeugen, gebären; aufjieben, erziehen; unter 
richten (vlg. mit up); ausbrüten, auäbeden, erbenfen; er 
regen, verurſachen, veranlaffen; erfinnen, ausfinnen, einen 
Anſchlag ſchmieden; ftiften; Sh. to - bate, Händel ftiften, 
H. IV. I. 2. IV.; to - ill blood, böjes Blut machen, die 
Gemüther erbittern; to - cattle, Viehzucht treiben; to - 
(beffer und gewöhnlich cut) teeth, Zähne befommen. 
Breed, v. n., ſchwanger fein; hervorgebracht, erzeugt, ge» 
boren werben; fich erzeugen; nach und nach entftehen; ſich 
bilden, wachſen, fich vermehren; the love still -s, die Liebe 
nimmt nod zu; Junge (eine Rage) ziehen, a woman, that 
-8, eine ſchwangere Frau; to be bred a scholar, in den 
freien Künften unterrichtet fein, diejelben ftudirt haben; he 
was bred (vulg. up) for the church, for the bar, er bat 
eine theologifche, juriftifche Erziehung genoffen; Sk. would 
not a pair of these have bred? würde nicht ein Paar ſich 
vermebrt haben? T.N. 3.1; I was here nursed up and 
bred, hier war ich gepflegt und ergogen, M.M. 4. IL; bred of 
an airy word, aus einem luftigen Worte erzeugt, R.J. 1.1; 
one bred of alms, Einer, der von Almojen aufgezogen iſt. 
C. 2.IIL; my hounds are bred out of the spartan kind, 
meine Hunde ftammen von ſpartaniſcher Rage, M.D. 4. L; 
to - in and in, von Leuten gejagt, melde, von einer und 
derjelben Familie abſtammend, Mitglieder derfelben Ramilie 
beiratben; to be bred in the wars, in den Kriegen auf- 
erzogen fein, Sk. Cor. 3.1; (Sprichn.) that which is 
bred in the bone, will never come out of the flesh, 
Art läßt nicht von Art; a cross bred (horse), ein Pferd 


von halb orientalifder Bildung; a thorough bred (horse), | 


ein Pferd von reiner Art, von orientalifcher Abftammung; 
a well bred man, ein Mann von feiner Bildung. 

Breed, s., die Brut, die Zucht, die Art, die Gattung; 
das Geblüt (vom Pferden x.; von Berfonen nur verächtlich 
gebraucht); die Geburt, die Herkunft, der Schlag; eine 


Brut, ein Gehed (befier Brood); a - of horses, eine Zucht 


Pferde, das Geftüte, SA. H. VIIL 2. II. 


Breed-Bate (-"bät) s., ( Arch.) der Zankſtifter, der | 


Händelmadyer, Sy. W. 1. IV. 

Breeder (br&’ dür) s., der Grgeuger; die Grzeugerin; 
der Vater; die Mutter; die Veranlaflung, S%. Ti. An. 5. IIL; 
der Aufzieher, der Erzieher; ein ſchöner Tag (East.); a - of 
horses, a - of cattle, Einer, der Pferder, Viehzucht treibt. 

Breeding (br& ding) ppr.d. ®. Breed, q.v.; a - 
mare, eine Zuchtitute; - sickness, die in der Schwanger: 
ſchaft gewöhnliche Uebelkeit. 

Breeding, s., die Erziehung; der Unterricht; Die Bildung, 
die Sebensart; S/. a gentleman of excellent -, ein Mann 
von vortreffliher Erziehung, W. 2.11; a gentleman of 
blood and -, ein Herr von gutem Stand und guter Er— 
FT. L. — I. 

reeding-Pond (-'- pönd) s., ichtei 

— & (-"- pönd) s., der Laichteich, der 
Breeding-Stone (-'- stön) s., der Puddingftein 

(Hartfordsh.). 

Breeds (brödz) s. pl., die Hutrände (Gloucester). 








Brettice 


Breeks (br&ks) s. pl., die Hofen (North.). 

Breen (br&n) s., das Geſpenſt, der Kobold (North.). 

Breer, s., ftatt Briar, g. v. (North.). 

Breese, v.d. f. W. 

Breeze (bröz) s., (Entom.) die Bremfe, die Biehbremie, 
die Stechfliege, die Vichfliege (horse-gad- oder --fly; Ta- 
banus); (S.-4A.) a fresh -, eine friſche Brife; the land , 
der Landwind, das frifche Lüſtchen; a light - (Cat’s paw), 
die Brife, die leichte Kühlte; a moderate -, eine mäßige 
Brije; the sea -, der fühle, von der See her wehende Wind; 
the strong -, Die fteife Brife; (Min.) die Löſche (zu Pulver 
zermalmte Koblen, das Koblengeitübe, befouberd bei dem 
Brennen der Baditeine gebräublich); (vulg.) to kick up a 
- (to raise a -, to kick up a dust, to breed a distur- 
bance), Lärm machen; tüdhtig fhelten; (vulg.) - vents, 
v. Brise-vents. 

Breeze, v.n. (S.-A.) wehen, leife wehen. 

Breezeless (br&z’läs) 4., winditille, ruhig, fanft 
(Shenstone). 

Breeay (br&' ze) a., von füblem, friihem Wind beſtrichen; 
luftig (Pope). 

Breff, v. Brief (Sk. H.V.3.11). 

Brehon (br&’ hön) s., ein Richter (bei den alten Irlän- 
dern); - law, die alten ungefchriebenen Gefepe der Irländer 
(unter Eduard II. aufgehoben). 

Breislaklte (bris’ läklt) s., (Min.) der Breidlafit, 
rutilartiger Orpdolitb (am Veſuv, Gapo di Bove und bei 
Biterbo in Italien gefunden). 

Breme (br&m) @., (Arch.) araufam, hart, ftrenge 
(Chaucer). 

Bremen (bröm’ in) s. p., die Stadt Bremen. 

Bren (brön) v.a., (Arch.) brennen (Spenser). 

Bren-Cheese, ftatt Bread and Cheese, Brod und 
Käfe (South.). 

Brendice, s., v. Brindice. 

Brennage (brän’idj) s., (Arch.) das Brennagium 
(eine bei mittelalterlihen Schriftitellern vorlom ⸗ 
mende Urt Hundefteuer, ein Tribut in Kleie, oder 
den Geldwerth dafür, welchen die Lehnäleute ihren 
Herren zum Hundefutter entrichten mußten). 

— a., ſteil, bod (North.); pp. (Arch.) ver 

Brant | brannt (Sipenser). 

Brent (bränt) s., - fox, - goose, ». unter Brand. 

Breutford (bränt’ fürd) s. p., Brentford (Grafihaft 
—— old woman of -, eine berüchtigte Here, Sh. 

4.U 


Brephotrophy (brö för! trö fd) s., (gr.) die Brepbo- 
tropbie, das Grnähren von Findlingen.. 
Brest (bräst) & (Archit.) der Pfühl, der Stab, der 
Breast | (brest) Rundſtab. 
Brest-Fleet ( Alt) v. unter Breast. 
Brestings (bros tingz) v. Biestings. 
| Brest-Summer | -’ stäm mür | s., (Archit.) die Unter: 
| Bressummer j|brös’ - - (Tage, das Blattftüd, das 
| Rahmftüd, die Rippe, die Schwelle auf einem Mauerwerk. 
| Brei (brät) s., (prov.) die Steinbutte (au Burt, 
Brat). 
| Bret, v.n., verwelfen; fih ändern (Kent.); the corn 
-s out, von ſtehendem Horn gefagt, welches jo über 
reif iſt, daß die Hörner ausfallen (Kent.). 
Breiagnes (br& tän’ ylz) s., (Waarenk.) eine Art 
Leinwand, die zuerft und vorzugsiveife in der franz. Bretagne 
gemacht wurde; glatte, dichtgewebte Stoffe. 
Breiful (brät’ fäl) a. (Arch.) bie zum Nande voll 
(Chaucer). 
Brethren (bräth’ rän) s. pl. von Brother, g. v., die 
Brüder im kirchlichen Sinn. 
Breitice (brät'tis) s., (Agb.) das Grubenholz zum 
Verzimmern der Firften, zum Anfertigen der Kaſten beim 
Firftenbau (meift pl.); - way, die firftenftrefe (eine 
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Erde, Ne man unter einem duſtendau anlegt, um das 
V uufgafahren und die geiwenmenen (Girge nach dem 
kertu zu frrbem). 

Brere (brix) a. (mus. Term.) die Breve; der Tact von 
vier Tampi; die deoſodiſche Kürze (u); v. Brief; das paͤpſt · 
ik Ereiben. 

Bere, v.a. (dreh) v. Tell; Speak; Inform; 
Esteem, Account; Mark, Write. 

Brerel (brin“ it} «., (in Arankreich) der Gnadenbrief, die 
Nutferfigung zu einem Gaadengeſchenl; das Patent eines 
Eubulterneffiiert (obme Siegel), welches ihn zu einem böbern 
unge chebt ohne Daß er den Sold deſſelben genieft, daher 
- offers, TitslarÖfficere; - rank, der Titularrang. 

?.a. u. n., aud Neugier etwas auszuforfhen, 
u gründen fuhen (West.). 

Brelars ded ve ärd) s., das Brevier (dad aus ver» 
Mieten zhgiöfen Schriften zufammen getragene gefepliche 
Antattstah da timiih-tathslifchen Beiftlichkeit); der Auszug 
(and rineı Skrift). 

Beerate —* M) s., der Auszug, dad Compendium. 


Bresiate, ?.a., ahfärgen (n. g., v. Abbreviate). 
y &, v. Abbreviator, 
(br® vd Atschür) s., die Abkürzung. 
(bröv' vär) s., (T’yp.) die Brevier (eine Schrift« 
v zwiigen Korpus und Gicero). 


(brö vil' 16 kids) 5., die kurze, bünbige 
t. 
Breipel (teivr& pda) a, kurzbeinig, kurgfüßig. 
ri, s. (oraith. Term.) der kurzfüßige Vogel. 
* FR (briv’ d pon) s., (ornith. Term.) der Kurz 


„Mety (hr ätd) 5, die Ringe; - of human life, 


2* det menſchicen Lebene - of time, die Kürze 
It; die Kürze (des Auztrudt in Schrift und Wort), 
KH. 
der (ri) 


lan "@ Un, braun; miſchen, vermifchen; 
—* "regen, zubereiten; im Antuge fein, Sh.T. 2 IL: 
u 8%. 2.V.; fmieden, autbeden; to - a plot, 
i  anetieln; to - wines, guten Wein mit 
hr erfüllten; ($prichn.) as yon have -ed, 50 
must drink, wie man ſich bettet, fo jehläft man. 
"5, Da$ Brauen; das Gebräude. 


rat (brüldj) s., das Gebta if 
Seit SW. v Gebräude, das Gemiſch, das 


Brewed (hr, 
pp.t. V. Brew, g.v. 
—8 lerl it 5., der Stan, der Vierbrauer. 
8. (bildl,Cant) der Irunfenbolb; 
(Sprichn,) to be bit bythe - -, betrimfen fein. 
*8* (ed den) 8, die Brauerei, das Brauhaus. 
t * (Arch.) die Brübe, das Gehräu. 
, us) $., dad Brauhaus, 
Da br Ing) Ppr.d.®. Brew, q. v. 
—2* 8, —— —* einmal Gebraute; 
BANG, Ne fi hyi hide an 07 008 Ochfenauge, eine Deff. 
- ne Bidem Betr in den Wolfen zeigt); das 
— # (drch.) die Brühe, die Fleiſch⸗ 
R enge die in fette Bleifhbrühe getränt, 
Sler (har pi, 
—* —. der Brauer (North.). 


end Breiter fe ae 
Ehettantı, * 


Mineral, der 


Kahn De 8, der B 
Bell ei Hanno 
—X ee zit in) 8., —8 


1526). 










Min.) ein (gu Chten des 





" Bretofterit, 
(Befunden in der Grafſchaft — in 


royhan, Broihahn, Broy: 
—R Bier, von dem Grfinder Lord 


Brafilin, Fernambuktoth 


Briar, v. Brier. ’ 
Briars (bri’ ürz) s. p., die erfte Wohnung Napoleons 


auf St. Helena. 


Bribable (bri’ bä bI) a., beftehbar. 
Bribe (brib) s., das Geſchenk (um zu beitehen), die Ber 


ſtechung; (Sprichw.) -s get in without knocking, Ge— 
fchente finden immer offene Thüren. 


Bribe, v. 4., beſtechen; (auch tm guten Sinne, im ver 


traulichen Umgange) durch gute Worte oder Berfprehungen 
überreden; to - achild to take medicine, ein Kind über 
reden (durch Verfprehung) Arznei zu nehmen; (Arch.) ſteh ⸗ 
len, berauben. 


Bribed, pp.d.®.Bribe, q. v. 

Bribe-Buck (-"bäk) s., (Arch.) der zum Gefchent 
beftimmte Hirih, Sa. W.5.V.; (nad älteren Aus. 
gaben: Brib’d-Buck, ber geftohlene Hirſch). 

Bribe-Devouring (-'d4 vour' Ing) «., Geſchenle gern 
annehmend, kãuflich (‚Milford). 

Briben, v. a. u.n. (Arch.) betteln; erbetteln; ftehlen 
(Chaucer). 

Briber (bri’ bür) s., der Beftecher. 

Bribery (bri’ bärrd) 4., die Beſtechung; - onth, der 
durch Beftehung erlangte Eid. 

Bribe-Worthy (-’ dür’ hd) a., eine Sache (Perſon), 
deren Grhaltung eines Geſchenkes werth ift (Mason). 

Bricco (brik’ k6) @., zerbrehlih (Chesh.). 

Brick (brik) s., der Mauerftein, der Badftein, der Ziegel- 
ftein; compass -3, die Kefielfteine; coping -s, die Ded- 
fteine, zur Dedung einer Mauer; draining -s, Abzugssiegel; 
dutch -s, die Stallflinfer; feather edged -s, Keiliteine; 
fire -s, kiln -s, feuerfeite Ziegeliteine; floor -s, flooring -s, 
Steine zum Pflaftern der Fußböden; paving -s, Pflafter- 
siegel; pilaster -s, buttrice -s, Bindeziegel; place -s, 
Biegel für das Innere der Mauer; samel oder sandel -s, 
Bleichſteine; square -8, die Baditeinplatten; statute -s, 
Normalfteine (9 Zoll lang, A4/, breit, 2/4 did); stock -s, 
bie härteften Ziegel zur äußern Bekleidung der Mauer; (prov.) 
eine befondere Art Brod, das baditeinförmige Brödchen; (canı) 
der Burfche, der Menſch, der Kerl; der Bruch, die Ritze, die 
ihadhafte Stelle (Devon.); (Pharm.) oil of -s, Biegelöl, 
das Philofopbenöl (welchem die philofophifchen Aldhemiften 
wunderbare Kräfte zuſchrieben). 

rick, v. @., mit Badfteinen mauern; eine Mauer ziegel- 

förmig und farbig anftreichen.- 

Brickbat (brik’bät) s., dad Stüd Baditein; (vulg.) as 
blind as a -, ftodblind; - bangs, Steinwürfe. 

Brick-Built E / bilt) a., von Badjteinen erbaut. 

Brick-Burner (-' bür nr) s., der Biegelbrenner. 

- * 

en sn) 8., die Ziegelerbe. 

Brick-Colour (-' källär) s., die Biegelfarbe; (Min.) 
copper-ore of a - -, das Ziegeler; (v. Brick-Ore); com- 
Pact-copper-ore of a - -, das dichte Ziegelerz. 

Briek-Dust (-' däst) s., das Biegelmeht. 

Bricken (brik’k'n) v. a., (prov.) das Kinn einziehen, 

fich brüften (bef. Kent.). 
en, a., aus Baditeinen beitehend (South.). 

Brick-Faeing (-' A sing) s., die Verbiendung einer 
Mauer mit Badfteinen. 

Brieking (brik’king) s., ein aus Mauerfteinen aufge» 
führter Bau. 

Brick-Keel, s., ft. Brick-Kiln, q.v. (South.). 
Brick-Kiln (-" kiln) s., die Biegelbrennerei, Ziegelhütte. 
Bricklayer |-'14ür 
See Mauern, Aufmauern 

eklaylIng (brik’1ä ing) s., dad Mauern, Aufmauern. 

Briekle (belle k’) @., jerbrechlich (North.,aud Arch.). 

Brickleness (brik' k’Inäs) s., (Arch.) die er 

brechlichkeit (v. Brittleness). 

Brickley (brik’1&) a., zerbrechlih (Am. Georgia). 


s., der Maurer. 


238 Briekmaker Bridle-Hand 
“ Brickmaker (brik’ ma kär) s., der Ziegler, der Bie | Bridge (bridj) s., die Brüde; building of a -, der 
gelitreicher. | Brüdenbau; the gullet (Arch. vault) of a -, der Brüden. 
Brickmaking (brik’ mä king) s., die Kunſt, Badjteine | bogen; the head (barbacan, sconce) of a -, der Brüden, 
zu machen und zu brennen. kopf (die Brüdenfhanze); the horizontal beam of a - 
Brick-Mould (-’ möld) s., die Ziegelform. der Brüdenbalfen, der Brüdenbaum; the pier of a wooden 
Bricknogging (brik’nög ging) s., die Mauerarbeit |-, das Brüdenjoh:; the pile of a -, der Brüdenpfeiler; 
zwiſchen den Ständern, the rails of a -, das Brüdengeländer; the trestle of a -, 
Brickol | 8., der Widerfprung, der Rüdprall; | der Brüdenbod; a chain -, eine Kettenbrüde; a draw -, 
Bricole }(brik’öl) die Bricole, das Abprallen der an die | eine Zugbrüde; foot--, der Steg, die fhmale Brüde; the 
Bricolle Bande geſtoßenen Rugel beim Billard» | raising of a foot--, die Steglehne; a flying -, eine flies 
fpiel; to hold by -, bricoliren. gende Brüde; a hanging - (pendent -, suspension -), 
Brickol (brik’ öl) v. 4., abpralfen machen; durch Nüd. ‚ eine ſchwebende Brüde; a - on piles, eine Pfeilerbrüde; 
prall einen Gegenſtand trefien, z. B. beim Billardipiel einen | a - for an aqueduct, eine Wafferleitungsbrüde; a stone -, 
Ball treffen, indem man erft die Bande trifft, bricoliren (to | eine fteinerne Brüde; a swing--, eine Drebbrüde; a - of 


hold by -). boats, eine Schifjebrüde; - of boards, das Laufgerüft, die 
Brick-Ore (-' dr) s., (Min.) das Biegelerz, Kupſerpech Stihwand (der Giefer); der Steg (auf Saiteninftrumenten) ; 
erz. Aupfereifenerz. the - of alute, der Sautenbalfen; die Mitte eines doppelten 





Brick-Trimmer (-' trim mär) s., (Archit.) ein an das | Rammes, die Brüde; der obere Theil der Nafe, der Naien» 
vertrumpfte Geball eines Schornfteins ftoßender, von Bad: rüden; (vug.) to make a - of any one's nose, beim 
fteinen aufgebauter Bogen (um Brand zu verhüten). Trinken Einen übergeben, fein Glas nicht vollihenfen, wenn 

Brick-Trowel (-' trou äl) s., die Mauerkelle. an ibm die Reihe ift. 

Brick-Wall (-"häl) s., die Ziegelmauer; (vulg.) to Bridge, v. a., eine Brüde ſchlagen, bauen; to - over, 
make - -5, ungefaut niederſchlingen, die Speifen in großen | überbrüden; (bildl.) to - a person, durch Mifbraud des 
Stüden verfhlingen, waſſeln. Vertrauens Jemanden betrügen; to - a river, eine Brüde 

Brick-Work (-"dürk) s.,die Mauerarbeit, das Ziegelwerf. | über einen Fluf ſchlagen; v. n., falfch fpielen, Einen im An- 

Bricky (brik’ k6) @., von 3iegeln; voll Ziegel(Spenser). | fange getwinnen Iaffen, um ihn nachher leichter zu prellen. 

Brid, s. (Arch.) v. Bird ( Chaucer). Bridge-Bote (-' böt) s., ( Arch.) der Brüdenzol, das 

Bridal (bri’d'I) a., brautlich, hochzeitlich; the - attire Brüdengeld (zur Ausbefferung einer Brüde). 
(dress), das Brautfleid; the - bed, das Brautbett; - Bridged (bridjd) pp. d. 2. Bridge, q. v. 
chamber, die Brautfammer, das Brautgemach; - day, der Bridge-Master (-' mäs tär) s., der Brüdenauffeher. 
Hodhyeitötag; - dinner, der Hodzeitsihmaud; - flowers, | Bridge-Ralls (-' rälz) s. pl., die Brüdenfhienen; das 
der Brautfranz; - song, dad Hoczeitölied, Hochzeitsgedicht. Brüdengeländer. 

Bridal, s., die Hochzeit, das Hochzeitsfeſt, der Hochzeits⸗ Bridget (brid’jit) s. p., Brigitte. 
tag, $h. O. 3. IV.; the - ofthe earth and sky, der Hod- Bridge-Toll (-" t31) s., der Brüdenzoll. 

a der Erde und des Himmels, Bridge-Tree (-'tr&) s., (Techn.) das Stellholz (in 
rldality | bri däl&t& Arch.) das Hochzeitsfeft Mühlen). 
Bridalty |brirdlte Is. Lerch.) bl Goigetiefeh. Bridgewaters (bridj’ üätürz) s. pl., (Waarenk.) 

Bride (brid) s., die Berlobte, die Verſprochene, die Braut; | feine Tücher (bef. aus Somerfet). 

(gewöhnlicher) die Neuvermäblte (bei. von der Zeit der Trau« | Bridging (brid’ Jing) ppr.d. ®. Bridge, q.v.; a-, 
ung an. während der fogenannten Flitterwochen); to give | (T’echn.) - joists (common joists), die Stichbalfenträger; 
away the -, Brautvater fein. = pieces, v. Straining-Pieces, Strutting-Pieces. 

Bride, v. 4., zur Braut machen, heirathen (n.g.);v.n., Bridgy (brid'j&) a., voll Brüden (Sheermood, n.g.). 
(to - it), ſich wie eine Braut, wie eine junge Frau benehmen, Bridle (bri’ d’I) s., der Zaum, der Bügel, der Kappzaum; 
aufführen, SA. T.S. 3.11. - (bildl.) der Zaum, der Bügel, Sr. C.E. 2.1; the - of 

Bride-Ale (Al) s., (Arch.) das Hodhzeitäfeft, der | the tongue, das Zungenband; to put a - on the tongue, 
Hochzeitstag. der Junge einen Zügel anlegen; he puts no - on his 

Bride-Bed (-' bäd) s., das Brautbett, Sr. M.D. 5. ., | tongue, er nimmt fein Blatt vor den Mund, er fagt alled 
H.5.L | heraus, er genirt fih nicht; (Bildl.) to bite on the -, große 

Bride-Bush (-’ büsch) s., das Zeichen, welches dor den | Noth, Armuth erdulden; in ſchlechten Umſtänden fein; (Mil.) 
Schenken ausgehängt war, worin die Hochzeit gefeiert wurde; | das Querholz, Querftüd, das Stellholz (welches meiſtens durch 


das Hochzeitefeit. eine eiferne ‘Platte verftärkt wird, und welches dazu dient, den 
Bride-Cake (- käk) s., der Hodyzeitäfuchen. Richtkeil darauf zu legen, wodurd die Kanone höber und nie 
Bride-Chamber (-' tschäm bär) s., die Brautfammer, | driger geftellt werden fann); die Studel, die Stange (am 
das Brautgemad. Slinten- und Thürſchloß); (Anat.) the - (ligament) of 
ana pp. d. V. Bride, q. v. the foreskin, das Bändchen der Borbaut; dad Schambänd- 
Bride- avor (-’ fü vür) 8, die beim Hochzeitsfeſt getra | chen, Schamlippenbandchen (Frenulum vulvae); ($.-4.) 
genen Schleifen und Bänder, the bowline -s (the -s ofthe bowline), das Bulienipriet, 
Bridegroom (brld’grüm) s., (richtiger Bridegoom; | Bulienjpreut; the -s ofthe moorings, die Taue der Hafen 
urfprünglich) der Bräutigam; der Meuvermäblte, anfer; das Band (um die Befhüpformen); (cant) the - cull, 
Bride-Laces (-"läslz) 8. pl., (Arch.) die bei Hoch · | der berittene Strafenräuber. 

zeiten getragenen Schleifen und Bänder, Bridle, v. «., gäumen, aufzäumen; (bildl. zur. mit in) 


Bride-Maid | -" mäd im } i indigen; einjchränfen, S%. H. VI. 

Bride's-Mald |bridz' mad [> De Brautjungfer. | nn an, Khmen, binbigen; einjränten, Sh 

Bride-Man(-'män)s. ‚der Brautführer(oftBride’s-Man). Bridle, v. n., den Kopf hoch tragen, ſich brüften, ftolz 

Bridestake (brid’ stäk) a., die Hochzeitöftange (um melde | thun (gut. mit it); to - up, ſich in die Bruft werfen. 
u —— Bridled, pp. d. ®. Bridle, g. v. 

ride 'e-Wain (-" An) *. die Hochzeitögeichente (Am.). Bridie-File (-’- fll)s., die Studelfeile(der Büchfenmader). 

Bridewell (brid’ däl) s., die große Londoner Straf: und Bridlegged (brid’ lded) a., ſchwachbeinig (Chesh.). 
Befferungs-Anftalt in dieel Street von Eduard VI, 1553 Bridie-Hand (-'- händ) s., die Hand des Reiters, welche 
gegründet. den Zaum hält, die Iinfe Hand. 


Bridier 
Ir (heh’dlüir) s., der Kufziumer, der Bändiger, 
de Aral. 


Bridle-Rasd | br’ dl rdd 
—m 
Big | (Arch) 
Beidle-Way | -1- dd 
Billing, ppr.%. 3. Bridle, q. v. 


—* Beadoon. 
Beidwerl (bridr därt) 5, (Bot) das Mehlkraut (v. 
Meadon-Sweet) 


Brief (bröf) a, hun, bündig, Aurzgefaßt; gedrängt, zu» 
hamycgen, St. something that's -, ein hurzed Gtüd, 
0.21; fig M.D.1.L; a - world, eine Welt von 
Kaya Daun; a tie - authority, fönell vorübergehende 
Rutt; the - and the tedious of it, dad Kurze und Breite 
han. SLAW.2.IIL; - in goodness, furz dauernde 
Cie. UML; - in hand, zur Sand, K.J. 4. III. in 
"aeg GV. 1.1; (arch. Prov.) häufig, allgemein, 
berrißmt, derberföend (bef. don epidemifchen Aranfheiten). 

— ;, Me Rüge, gedrängte Schrift; (Achtsspr.) der 
Serbofceh, der ihrftihe Befehl, die gerichtliche Auffor- 
derung, dad sreiben zur Gripeinung vor einem 
ae Geihtbefe; (schott. Achtsspr.) ein an einen 
er gehelier Ganzleibefchl, —— beauftragt ift, 

jwlammen zu berufen, um eine Sa 

P intefaßen und Darüber ein Urtheil zu fällen; das —* 
* tod Diplom; der Ricenzichein, der officielle, offene 

(wert dem Inhaber die Grlaubnif ertheilt ift, Geld 
iR brionderen deeden einyufammeln [bef. und eigentlich neu» 
—* der Autjug eines Rechteſales die kurze Daritellung 
om (von dem Advocaten aufgeiekt, ala Inſtruc 
Bat ufder); das Atenfü; der Protofollaus, 
44 daxihniß fie die, die Ausfertigung, Sr. M. D. 

; >, fat päpftlige Schreiben; new born -, | 
derlöbeig, Sh, A, W, 2. 1. 


Beides (brif ls) a, ohn i 
— » ohne Klageſchtift (vom einem 
Ani. u der feinen Procth zu 
Pe @., fünzlih, mit wenigen Worten. 
—— — 5 Ran Ranuferiptichreiber (Beute, 


, nit Manuicripte 
Beiefaess (hr 
ss, ; — | 
Bent. Sca. IV, K, ir Te die Bünbigteit (de 


Bier hr 

Moe 4, der Straf, der Dornſttauch; the 
eldrofe, die Hagebutte (Rosa 
; the wild -, die milde Roſe, die Hunderofe 

N in the -s, in der Alemme | 

ein to leave a person in the -,| 


s., der Reitweg. 





“ viele Strãuche enthaltend; dornig, 


er), ”. 3 
Brake Oi vo ic Sträude wathſen; die | 
Bel, ®. Brief, 

Bir (bel 8. 


hans {® 4; 


4 
die ein 
—X 
{br > 
* se — die beftimmte Trup⸗ 
un artillery, eine Batterie dJuß⸗ 
12 ‚td } R 
— eine Brigade formen , bilden , jur 
Ka Sn. 


"'mäjär) 5, 





i 
—B — 


„der Brigabi 
ri — der Befehld. 


der Brigade-Major, 


Brigue — 


Brigading, ppr. d. ®. Brigade, q. v. 

Brigand (beipgänd) 8., (frz.) der Brigand, der Räuber, 
der freibeuter. 

Brigaudage (brig’ gän dädj) #., der Diebſtahl, die 
Näuberei, die Baunerei, die Spipbüberei, die Schurfenftreiche. 

Brigandine (brig’gän din [din]) s., eine Art Banger, 
der Waflenrod. ‘ 

Brigant, s. (Arch.) v. Brigand. 

Brigantine (brig’ gän tin [tin]) s., die Brigantine 
(eigentlich eine Fleine Brigg); - rigged, wie ein Boot auf. 
getafelt. 

Bright (brit) @., glänzend, heil, funfelnd, fhimmernd, 
durchſichtig, flar, licht, blanf; a - colour, eine helle Farbe; 
- eyes, funfelnde, jtrahlende Augen; - gold, blanfes Gold, 
$h.8.5.], R.U.3.H., H.IV.11.0.; - hair, glattes, 
glänzendes Haar, R. 111.IV.; the - moon, der helle Mond; 
a row of - pewter pots, eine Reihe blanfer, zinmerner 
Töpfe; a - star, ein funfelnder Stern; the - sun, die 
glänzende Sonne; (bildi.) deutlich, augenſcheinlich, klar, ein ⸗ 
leuchtend, the evidence of this truth is -, die Beweiſe 
diefer Wahrheit find Mar; reizend, a - beauty, eine reigende 
Schönheit; a - face, ein fröhliches, heiteres, wor Freude 
ſtrahlendes Geficht; geiftreich, geiftvoll, finnreich, wigig; be 
rühmt, vortreffli, glorreih; the -est of men, ber geift- 
reichte der Menfchen; the - period of a kingdom, die 
glorreichfte Periode eines Reichs; - prospects, fhöne Aus 
fihten; a - youth, ein aufgeiwedter junger Mann; Sh. be- 
and jovial among your guests, fei munter und luſtig 
unter deinen Gäjten, M. 3. II.; it is -, ed ift Tag, es ift helle. 

Bright, v. n., v. Brite. 

Bright-Bay (-' bA) s., der Schweififuche. 

Brighten (bri’ tn) v.a., hell, glänzend machen, erhellen, 
aufbellen, erleuchten; glätten, poliren, glänzen, bruniren (mit 
up); (dildl.) aufklären, erläutern, erklären, in's Licht fepen; 
aufbeitern; aufgetvedt, Iuftig, finnreich, wigig, berühmt machen; 
verberrlihen; ſcharſen, reizen; it will - his heart, es wird 
fein Herz aufbeitern; to - a person’s character, Jemandes 
Ruf verherrlihen, berühmt maden; to - a person’s pro- 
spects, Jemandes Ausfichten aufhellen; to - the under- 
standing, den Berftand fchärfen. 

Brighten, v. n., beil werden, fi aufffären, ſich aufhellen, 
fih aufbeitern; our prospects -, unſere Ausfichten heitern 
ſich auf; the sky -s, der Himmel Mlärt fih auf; (bildl.) 
glänzend werden, glängen, funkeln, ſchimmern. 

Brightened, pp. d. B. Brighten, q. v. 

Brightening, ppr.d. 2. Brighten, q. v. 

Brigbt-Eyed (-"1d) a, mit glängenden, ſtrahlenden 
Augen, belläugig. 

Bright-Haired (-' härd) a., glanzhaarig, blond (Milton). 

Brighi-Harnessed (-' här nist) @., mit blanfer, fun 
felnder Rüftung, mit funfelndem Geihmiede (Milton). 

Bright-Hued (-' hidd) a., von glänzender Farbe. 

Brightish (bri' tisch) a., glänzend, fhimmernd. 

Brighily (brit’ 18) @dv., heil, Mar, glänzend, Sh.S.5.I. 

Brighiness (brit’ nüs) s., die Helle, der heile Schein, 
der Glanz, die arbeit; die Heiterfeit (des Himmels, der 
&uft); the - of beauty, der Glany der Shönbeit; the - 
of face, die Heiterfeit des Geſichts; the - of the sun, der 
Glanz der Sonne; die Politur, die Glätte, der blanfe Schein; 
die belle Farbe; die Durcfichtigkeit; die Pracht; the - of a 
man's parts, die Aufgeflärtheit des Verſtandes, der Scharfiinn. 

Bright-Shining (-' schi ning) a., hellglängend, Sh. 
H. v1. 111. 5. III. 

Brightsome, a. (Arch.) v. Bright. 
Brigit (bridg’ it) >. D., Brigitte. 
Brigose (brig gös’) a., zankiſch, freitfüchtig (n g.). 
Brigue (brög) s., (Arch.) der Streit, der Habder, 
die Gabale, die Bartei (Chaucer, Chesterfield). 
Brigue, v.n. (Arch.) ſich um etwas bewerben, caba- 
liren, intriguiren. 
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Briguing, ppr. d. ®. Brigue, q. v. 

Brik, a. (Arch.) v. Narrow, Straight. 

Brike, s. (Arch.) v. Breach, Ruin. 

Brill (bril) s., (/chth.) die Steinbutte (v.Prill). 

Brilllancy (bril’ yün s&) s., der Glanz, die Pracht, der 
Schimmer. 

Brilliant (bril’ yünt) «., glänzend, fhimmernd, funfelnd; 
prächtig, herrlich, hervorſtechend; - achievements, berrlide 
Thaten; a - dress, eime pradtvolle Tracht; - exploits, 
glorreihe Unternehmungen, Thaten; a - gem, ein funfeln. 
der Ebelftein. 

Brilliant, s., der Brillant (ein Diamant, welcher in Form 
von zmei abgeitukten, an ihren Grundflähen verbundenen 
Pyramiden geihliffen ift); ein Iebhaftes, muthiges Pferd von 

ftattlichen Bewegungen. z 

Brilliantly (bril’ yünt 18) adv.,' glänzend, funtelnd. 

Brilliantness, v. Brillianey. 

Brillianis (bril’yänts) s.pl., (Waarenk.) dichtes, gelö- 
pertes, feines Wollenzeug zu Beinkleidern (Norwicher Fabrikat). 

Brilis(brilz)s.pi.,diehaare an den Augenbrauen der Pferde. 

Brim (brim) s., der Rand (der äußere Theil einer Sache, 
der obere Theil einer Flüffigkeit); die Kante (eines Spiegels) ; 
die Stimm, der Vorlopf, die Stirme; the - of a hat, ber 
Nand eines Huted; the - of a vessel, der Rand eined Ger 
fäßed; the - ofthe water, die Oberfläche des Waſſers; to 
fill (up) to the -, bie an den Rand vollichenten; (cant; 
abbr. von Brimstone), ein lieberliches Frauenzimmer, ein 
bigiged Weib; (Jgdspr.) die Brunft. 

Brim, a. (Arch.) öffentlich, wohl, allgemein befannt 
(n. 9.); Sh. the - fullness of his force, die reihe 
Ueberfülle feiner Kraft, H.V. 1.T1.; bart, graufam, 
wũthend, ftrenge. 

Briw, v.a., bis an den Rand vollgiegen; mit einem Rande 
verfeben; bringen (East.). 

Brim, v. n., bis an den Rand voll fein; geftrihen fein; 
- over, übervoll fein; (Jydspr.) brähnen, brämen (von 

Eäuen, die Begattung begebren). 

Brimfil (brim’ fil) v..a., bis an den Rand füllen (n.g.). 

Brimful (brim’ fäl) a., voll bis an den Rand, zum Ueber: 
laufen voll; SA. - of sorrow and dismay, übervoll ven 
Gram und Schred, T.5.1.; übervoll, überzählig, J.C. 4. II. 

Brimfulness (brim’ fülnäs) s., die Fülle, die Weber: 
fülle; das Bolljein bis an den Rand (m.y.). 

Brimless (brim’ lüs) a., randlos, uneingefaft, ohne Rand. 

Brimmed (brim’d) pp. d. ®. Brim, g.v.; a broad - 
hat, a narrow - hat, ein Hut mit einer breiten, mit einer 
fhmalen Arämpe. 

Brimmer (brim’ mär) s., ein bie zum Rand gefüllter 
Becher, das volle Glas, der volle Humpen; der Hut (North.). 

Brimming (brim’ ing) ppr. d. ®. Brim, g. v. 

Brimmle (brim’ m’) s., der Brombeerftraudh, der 
Dombufh (West.). 

Brims (brimz) s., (Entom.) die Afterbremfe (v. 
Gadily, Äent.); to have a - in one's tail, ftets 
in Bewegung fein (Kent.). 

Brimstone (brim’ stän; brim’ stön) s., der Schwefel: 
(cant) ein liederliches Mädchen, die Luftdirne; (Entom.) der 
Gitronenvogel, der Tagfalter (Colias rhamni); (Fabr.) 
- matches, die Schwefelhölzchen; - medals, die Schwefel. 
abdrüde (- Impressions) ; - mine, die Schwefelgrube; (Bot.) 
- wort, die Schwefelwurg, der Saufenchel (Peucedanum), 

Brimstony (brim’ stünnd) a., ſchwefelig. voll Schwefel, 
u er no 

rinded (brin’ död) a., fledig, ſchedig, gefprenkelt, ge⸗ 
ftreift, Sr. M. 4.1; müthend, wild — ud 

Brindice (brin’ dis) s., (vuZg.) das Zuteinfen: to 
drink a - to one, Einem zutrinfen. j 






Brindle (brin’adi [d7]) s., das Gefledte, das Schedi 
rinaie ‚ te, ge. 
Brindled (brin’ dd) a., gefledt, jhedig; (Kintom.) - 
beauty, her, die Spannraupe (Biston). 


Brine (brin) s., die Late, die falzige Brühe, das falzige 
Waffer; the - is going to flake, die Sole gebt zu Salı; 
pump-work for the -, die Solfunft (in Salıw.); leach -, 
die Mutterfole; (dildl.) der Ocean, das Meer, die See, Sh. 
T. ı.I[.; Gildl.) Thränen, R. J. 2. IL, T.N. 1.1. 

Brine, v. 4., falzen, einfalzen, einpöfeln; Salz in etwas 
einmiſchen; to - hay, Salz in das Heu thun (damit es ſich 
beffer hält und gegen Brand und Inſekten geſchützt wird; 
ebenfo to - com). 

Brine-Bucket (-' bäk it) s., die Solwanne. 

Brine-Condult (-'kän dit) s., die Solenleitung (in 
Salywerfen). 

Brine-Copper (-"köp pür)s., dieSicdepfanne(inSalzw.). 

Brine-Gauge (-’gäj) s., (Salzw.) das Laugengewicht; 
die Laugenwage; bie Solfpindel, 

Brine-Gulter (-’güt tär) s., die Solrinne (in Salzw.). 

Brine-Pan (-' pän) s., die Salzpfanne. 

Brine-Pipe (-' pip) s., die Solröhre (in Salzw.). 

Brine-Pit (-' pit) s., die Saljgrube, SA. T. 1. I. 

Brine-Pond (-' pönd) s., der Salzteih, der zweite 
Sumpf, der Sandfolenbebälter, 

Brine-Prover (-’prü vär)s., die Solwage. die Solfpinbel. 

Brine-Spring (-' spring) s., die Salzquelle. 

Brine-Tub (-' täb) s., das Solfaß. 

Bring (bring) v. a. u. n. (imp. u. pp. Brought), brin- 
gen, überbringen, binbringen; berbeifchaffen, tragen, führen; 
(bildl.) einbringen, eintragen; verurfachen, veranlaffen; to 
- aperson to do a thing, Jemanden überreden, vermögen, 
etwas zu thun; I can never - myself to do it, id fann 
es nie über's Herz bringen, es zu thun; he could never - 
himself to make the disclosure, er fonnte es nicht über 
fich gewinnen, die Mittbeilung zu madyen; to - a person to 
speak, Jemand zum Spreden veranlaffen, Sh. M.M.3.L; 
to - to bear, to - to pass, bewerfitelligen, vollbringen, 
ausführen, zu Wege bringen, S%. S. 1.IIL, T.S. 3. IL, 
W.4.Tl.; to - about, zu Stande bringen, zu dem erwuͤnſch · 
ten Ziele führen, Sk. L.5. IL; anbringen, umführen; bewerl- 
ftelligen; herbeiführen; to - persons acquainted, Perſonen 
befannt machen; to - an action against a person, gegen 
Jemanden gerichtlich Magen; to - away, wegbringen, weg · 
ſchaffen, wegführen; to - back, zurüdführen; ($.-A.) to - 
back by the lea (to build a chapel, to chapel a ship), 
‚ eine Eule fangen (wenn ein Schiff bei dem Winde jegelt und 
durch die Unvorjichtigkeit des Steuernden oder durch plöpliche 
Aenderung des Windes den Wind gerade von vorn befommt 
und auch dabei durch den Wind dreht, fo daß es ploößlich über 
dem andern Bord liegt); to - down, hinunter, berunter« 
bringen; (bildl.) ſchwächen, entfräften; his illness has 
brought him down very much, feine Aranfheit bat ihm 
ſeht geihwächt, beruntergebracht; demüthigen, flein maden; 
to - down a person’s looks, Jemandes hochfahrendes 
Weſen demütbigen; (vulg.) to - a person down on his 
marrowbones, Jemanden zumKnieen zwingen, dahin bringen, 
daß er um Berzeihung bittet; (vu/g.) a wife must be brought 
| down in her wedding shoes, eine junge Frau muß; gleich 
| im Anfange gezäbmt werden; to - down the price of a 
thing, den Preis einer Sache drüden, berunterjegen; Sh. 
S. 1. II; to - down a person’s pride, Iemandes Stolz 
demüthigen; to - forth, an’s Licht bringen, berperführen, 
Sh. A. W. 4. III; daritellen, vorftellen, aufitellen; gebären, 
zeugen, T. 2.1., M. 1. VIL; werfen (von Thieren und vulg. 
| von Frauen); to - forward, beroorführen, vorwärts bringen; 

this teacher -s his pupils forward, dieſer Lehrer fördert 
feine Schüler fehr; treiben, befördern; (Hdlsspr.,Buchf.) 
trandportiten (brought forward, Transport) ; to - in, hin 
ein bringen; in bie Gewohnheit bringen, angewöhnen; ein: 
führen; in die Mode bringen (gewöhnlich into); einbringen; 
the place -s him in six thousand dollars, die Stelle 
bringt ihm fechätaufend Thaler ein; eintragen (gumeilen auch 
ohne in); Gewinn bringen; anbringen; zum Gehorſam brin- 
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ga; io - in a rebellious ront, die Aufrübrer zum Ge» 
kegiag bringen (Spenser); ihey will - him in for the 
eentr, man mad ihu zum Parlamentsmitglied für die 
Guufteft ermihlen, to - in arguments, Gründe vor- 
Stay, to - in goods, aaren einführen; to - a person 
&, (nem ja ctwad dechelſen (Achtsspr.) to - in guilty, 
für Yaldig erflänen; to - in not guilty, freifprehen; to - 
the hand in. die Hund an die Arbeit gewöhnen; to - in a 
borse, dem Pferde das Schnellen mit dem Kopfe abgewöhnen; 
Wo - into eredit, in Üretit bringen; to - into disrepute, 
m üllın Auf bring; to - a person into a fool's para- 
üse, Jeraadın mit keren Hoffnungen hinhalten, abfpeiien; 
w- Int prattice, in Ausführung bringen; to - a person 
to question, Imand zur Rehenihaft sehen; to - a thing 
210 question, dead zur Sprache bringen; nach einer Sache 
ferien; 10 - a person into trouble, Jemandem Unan- 
hnläteiee auutſaten. Jemanten in Noth bringen; to - 
lor. weterbingen, niedermerfen:; ſchwaͤchen, entkräften; de» 
enißngen, erebrigen, Sh. HIV. 1.4. IL, T.A.4.IL; 
10 > od, fotheingen, fertichaffen; befzeien, lotmachen; aus 
der Arch, un ie Gefeht ziehen, retten, davon helfen; aud 
dar Serlegeabeit tigen; abratben; (F. A.) to - the wind 
se. ver Dem Bine ablaufen; to - off one's word, jein 
Sert prätnchmn; to - on, berbeiführen, veranlaffen; in 
Vrkianfeit jepen, wirken laſſen; fördern; practise will - 
J0u on, Uehang wird Cie fordern; anführen, anleiten , ger 
mn Pereeikringen; to - on an action, einen Nechts 
Krfükten, 10 - on a disease, eine Arankheit ver» 
.. Mmanlafen, berbeiführen; to - a person on his 
Fr — begleiten; to - out, berausbringen, in die 
J Su Jungen Mädchen gefagt, die zuerjt in die 
le. Kt weten); this young lady was brought 
. — 1*— Junge Dame wurde voriges Jahr in die 
22* berworbringen; auöbringen (a toast, 
II derftellen, zeigen; verlegen, publiciren 
——— out a story, a report, ein Be» 
ur Seite bringen, verbreiten; gebären, S%. T. A. 
4 ke * person out of trouble, Jemandem aus der 
ooane, Sl btingen; to - over, berüberbringen; 
‚Prun over to the church, Jemanden in den 
Run In Rinde müdführen; to - a person over to 
my of thinking, Jemanden überreden , feiner 
— —— (Buchführung) transpot. 
—* „andere Ste bringen, übertragen; to - round, 
ö —* Side führen; to - a person round, I& 
kei "Yen. überreden, dahin bringen, breit ſchiagen. 
Ban 4 Maßen; to - persons over araj 
re 2 ver again, Leute ver: 


2 


Ars. N. was 
—— — — bon einem 
* one's mandes Tod 
* an Jmande Top Schuld fein; to be brought 
te vea daran kin; to - 

u, ta), Semanden wieder zu fih bringen; to - 
2 ericht bringen; to - to 

Leben zurücruſen; to - ee 





ge to light, an’s | 
— * Tag bringen, $h, M M. 3. II. M. N. | 
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zufammenbringen; verjöhnen; to - under, bezwingen, über- 
toältigen, unterwerfen; to - up, heraufbringen, aufbringen; 
(Buchführung) übertragen, transportiren, nachtragen; auf- 
ziehen, erziehen; I was brought up by your father, Ihr 
Bater bat mich erzogen; to - a person up to the bar, 
Jemanden für eine juriftiiche Laufbahn erzieben; to - up a 
child by hand, ein Kind ohne Mutterbruft groß-ziehen, auf- 
jieben; to - up a fashion, eine Mode aufbringen; führen, 
anführen, tommandiren, vorrüden laſſen; the general 
brought up the army, der General Tief das Heer vor 
rüden, $h. Cor. 1.I.; to - upthe rear, den Nachtrab 
bilden; auewerfen, ausipeien, wieder von ſich geben; to - up 
phlegm, Schleim auöwerfen; she is said to have brought 
up blood, jie fell Blut ausgefpieen haben; ($.-A.) to - up 
a ship (- a prize), ein Schiff (eine Priſe) aufbringen; 
anfern, vor Unfer legen; to - up children to one's own 
trade, feine finder fein eigenes Handwerk lernen laſſen; to 
be brought up to the church, eine theologifche Erziehung 
genoſſen haben x.; to - up to one's hand, auf eigene Weiſe 
erziehen; to - up to good manners, Eluen zu guten Sitten 
bilden; to - upon, bringen, auf... ., bringen, über. ..; to 
- upon the carpet, zum Gegenſtand des Geſprächs machen, 
auf's Zapet bringen; to - upon the stage, auf die Bühne 
bringen; to - a person on the stage, einen Amtebaverber 
bei öffentlihen Wahlen unterftügen; Jemanden in Anfchen 
bringen; to - witnesses, Zeugen beibringen; to - a per- 
son word, Jemand mündlich wiſſen laffen, S%. T.N.4. IL, 
S.1.IL, W.T. 2. IL 

Bringer (bring' ür) s., der Bringer, der Ueberbringer; 
Sh. the first - of unwelcome news, der erſte Ueber 
bringer unwilllommener Radyrichten, H. IV. I. 1.1, A.C. 
4.VL, M.D.5.1.; the - in, der GEinführende,; Lucifer 
is the - in of light, Qucifer iſt der Lichtbtinger; the - up, 
der Erzieher; a good - up of children, ein guter Kinder- 
Ichrer; der Anführer; (cant) —s, die Werber; the -s up, 
das hinterſte Glied beim Militair; das Glied, welches den 
Rüdzug dedt. 

Bringing (brin, Ing) ppr. d. ®. Bring, q. v. 

Bringing-Forth (-' - förth) s., das Etzeugniß, das 
Babricirte; die Produetivität; ‚S%. let him be but testi- 
monied in his own -s-, lat nur feine eigne Thaten gegen 
ihm zeugen, Sh. M. M. 3. II. 

Beinging-Up (-"-üp) s., die Aufziehung, die Grzie- 
hung, das Großziehen der Kinder. 

Brining (brin' ing) ppr. d. ®. Brine, 

Brinish (bri’nisch) «., jalzig; - 
$h. H. VI. 1. 3.1, Ti. An. 3.1. 

Brinishness (bri’ nisch näs) s., die Salzigkeit, der 


q.v. 
tears, falzige Thränen, 


‚ falsige Geſchmack 


Brink (bringk) s., der Rand, der Bord; das Geftade: 
the - of a precipice, der Rand eines Ubgrundes; the - 
of ariver, dad Ufer eines Fluffes; the -s and confines 
of states, die Grenzlinien von Staaten; to the very - of 
tears, bis zum Ausbruch der Thränen; on the - of mar- 
ringe, furz vor der Hochzeit; (dildl.) the - of ruin, der’ 
Rand des Verderbens; (Hdlsspr.) to be on the - of ruin, 
auf der Kippe ftehen, dem Banferott nabe fein. 

Brinkle (bring’ kl} s., (vulg.) der Bleden. 
Brink-Ware (-" üär) s., Meine Wellen oder Reid» 


. "mil: to. to * 
kn, 7.85]. er » HU Grunde richten, | bündel zum Ausbeſſern der Flußuſet (Zast.). 
FR clirhen xbiatt werden. * —* to a pause, | Briny(bri/nd) a., faljig; the - flood (deep, depths), 
era Kringen: fo. u ing * porerty, an den | dad Meer; the - taste, der falzige Gefchmad. 


te. —— me's rememb 
Den (eg n sabjection, unterwerfen: rance, | Briony (bri' ö ne) v. Bryony. 





2 (eige Bepef is I fen; ($.-A.) bei | Brise (briz) s., die Bremfe; der fühle Wind (v. 
“* —* a * vo Bin don vorne auf Breeze); ie Brache, das Brachfeld (Zast.); die 
EM Ben jpeg, «3 DSL Mein; alabann Borfte (North). 

EM; to make aa oT ufderfelßen| Brise, v... (Arch.) v. Bruise; Break, 
der ragen; to... shi N 0, ein Shif zum | Brise-Vents (-" vänts) s. pl., die Schupmatten , die 
Fort helm, —* —— ein Schiff | Strohmatten auf den Beeten. 


together, Brisgow(bris’ gd) s. p.. der Brisgau, Breisgau, Brijegau, 
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Brisk (brisk) a., lebhaft, thätig, behend; flinf; munter, | 
aufgewedt; feurig, geiſtreich, muthig, tapfer, wader, weidlich; 
brauſend; feurig, ſtarl (wie Wein); - ale, Bier von beiter | 
Qualität; n - call (demand) for goods, eine lebhafte 
Frage nach Waaren; a - charge, ein mutbiger, lebhafter | 
Angriff; a- fire, ein gut brennendes Feuer; ( Mil.) eine lebhafte | 
Kanonade; a - gale of wind, ein frifher Wind; - looking, | 
ein lebhaftes Ausfehen habend; a - sale, ein fchneller Abjag; | 
to grow - upon, aufgebracht werden (über). N 

Brisk, v. a., fhüren, anfhüren (zum. mit up); to- up | 
the fire, das euer anihüren; beleben, anfeuern, aufmuntern; | 
to - one's self up, jih aufmuntern, fich luſtig machen. | 

Brisk, v. n., lebbaft, munter berbeifommen, mutbig ans | 
rüden; angejtürmt fommen. 

Brisken (bris’k'n) v. r., lebhaft, munter jein (n. v.g.). 

Brisket (bris’ kit) s., die Bruft eines Thieres, das 
Bruftbein. 

Brisket-Beater (-'- bötür) s., (cand) der Katholik. 

Brisket-Plate (-’- plät) s., die Stirnplatte des Zaums 
geſchirrs. 

Briskly (brisk’1&) adv., friſch, lebhaft, munter, fröhlich, 
mutbig, tabfer, ungeftüm; to attack the enemy -, den 
Feind rafch angreifen; to come off -, ſich gewandt, gefchidt 
aus dem Epiele ziehen. 

Briskness (brisk’nüs) s., die Lebhaftigleit, die Munter ⸗ 
keit; der friſche Muth, der Frohſinn; die Geſchwindigleit; das 
Braufende; das Berlende; die Kraft, die Stärke, der Geift 
(bei Weinen); there's great - in trade, im Handel bericht 
große Lebbaftigkeit. 

Brisky (bris’k&) a., lebhaft, munter, S%. M.D. 3.1. 

Briss (bris) s., der Staub; der Schutt (Devonsh.): 
- and buttons, der Koth der Schafe (Devonsh.). 

Brisse, v. a. ( Arch.) v. Bruise. 

Brissle (bris’ a l) v.a.u.n., engen; trodnen (‚Vorth.). 

Bristhigh (brist’ hi) «., ungeftünt, heftig ( Forkah.). 

Bristle (bris’s’l) s., die Schweinsborfte; dressed -s, 
fortirte Boriten, undressed -s, tnfortirte Borften; (bot. 
Term.) die Borfte, die baarformige, fteife Spike, welche über 
die Oberhaut verlängert bervorragt. 

Bristle, v. «., (mie Borften) in die Höhe richten, auf: 
richten, ſtrauben. Sh. K.J. 4. Il; to - the thread, den 
Pechdraht mit einer Borfte verfehen zuſpitzen, andreben; to 
- up, anfeuern, aufmuntern, S%. H.V.2. IL, A.IV.1.1.1. 

Bristle, v. n., ſich fträuben, ſich borften; my hair -s, 
mein Haar ſteht mir zu Berge; to - up to a person, fd, 
trogig, drobend auf Jemand zugehen, Jemand antreten (in 
Amerifa gewöhnlich Brustle). 

Bristled (bris’s1d) pp. d. ®. Bristle, g. v.: - lips, 
die bärtigen Rippen, SA. Cor. 2. 

Bristle-Grass (-’- gräs) s., (20t.) die Hirfe, Nispen- 
birfe (Setaria). 

Bristlelike (-’ - lik) @., borſtenartig, ſtruppig. 

Bristle-Shaped (-'- schäpt) z., (Bot.) beritenförmig. 

Bristle-Tail (-’ - täl) s., die Bremfe, Biehbremie 
{North.). 

Bristling (bris’ling) ppr. d. B. Bristle, g.v.; - hair, 
gefträubtes Haar, Sh. M. D. 2. I. 

Bristly (bris’1&) a., boritig, wie Borften. 

Bristel (bris’t'I) s. p., die Stadt Briſtol. 

Bristol-Flewer (-"Aou'är) s., (Bot.) die Lochnis (auch 
None-such, Lyehnis, Bachelor’s button, Catch-Ay). 

Bristol-Man (-" män) s., (cant) ber Sohn eines 
irifchen Diebed und einer wallifer Hure. 
Bristol-Milk (-"milk) s., (vulg.) der Fereswein. 

Bristol-Stone -!- stön’ s., der Briftoler 

Bristol-Diamonds —* di’mündz | Diamant, der Bri- 
ftoler Stein (feine Stroftalle, welche befonder® in den Belfen. 
reiben von St. Vincent bei Briftol gefiınden werden). 

Bristol-Water (- Adrtür) s., eine vortreffliche Gorte 
engliſchen Mineralwaſſers in der Gegend von Briftol, 


m — — — — — — — — — — — — —— —— nn — 
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Brisure (br& zhür’) s., (frz. Festungsb.) die Prifur 
(der Brud an der Gourtine, eine Art Verlängerung ber 
Streihlinie). 

Brit (brit) s., v. Burt. 

Brit, v. a. u. n., zaden; quetſchen (West.). 

Britain (brit’ t'n) s.p., Britannien, England; der Brite; 
Great -, Großbritannien. 

Britannia (brit tän’yä) s., Britannien; - metal, eine 
weiße Metallcompofition. 

Brifannlas (brit tän’yäs) v. Bretagnes. 

Britannie (brit tän’ ik) @., britanniih; Her - Majesty, 
Ihre Majeität, die Königin von Großbritannien, 

Britauy | nie tänd die Bret 

Brittany J rit ) 5. p., die Bretagne. 

Britch (britsch) s., v. Breech. 

Brlich, v. «., v. Breech. 

Briiching, s-, v. Breeching. 

Brite brie) 9; 9, Überreif fein, werben (von Ge 

Bright J rit) reiden). 

British (brit’isch) a. britiſch, britanniſch; champagne, 
das engliſche Porterbier, the - language, die Sprache der 
Walliſer; - gum, dad Stärfegummi, der Amidam; - oil, 
ein englisches mineraliiches Del gegen Gichtſchmerzen; - oint- 
inent, eine befannte Salbe gegen Hautausſchlag. 

Brith (brith) s., (Arch.) der Zorn, der Streit. 
* Briton (brit’t'n) «., britiſch, britanniſch. 

Briten, s. p., der Brite; der Wallifer. 

Britonner (brit’tän nür) s., (Arch.) der Brabler, 

* ei Gifenfreifer. . 3 

rilsäa 8., eine Chaiſe um Auf und Zu 

Britzka (brit' skä) machen. 

Brittle (brivt) a., gerbrechlich, ſpröde, brüdhig, zart, bröf- 
felnd; (Bgb.) keilbauig; (bildl.) gebrechlich, hinfällig, ſchwach; 
Sh. - glory, vergänglicher Nubm, R.II.A.L.; - glass, zerbrech⸗ 
lihes Glas, R.IIT.4.II.: - iron, ſprödes Giſen; - life, leicht 
jerftörbares Leben, Sk. H.TV.1L.4.IV.; (Bgb.) - stones, die 
Faule (ein Tettiges Gheftein, welches die Erze im Gange ab- 
fdmeidet); - sulphureous silver ore, das Sprödglangerz. 

Britiy | Orte) adv., zerbtechlich, gebrechlich. 

Brittieness (brit’t'Inäs) s., die Zerbrechlichkeit; (bildl.) 
die Hinfälligfeit, die Schwäche, die Gebrechlichteit. 

Brltiling (brit’ling) s., (Arch.) die gemeine Blind- 
ſchleiche. 

Briza (bri’zä) s.. (Mot.) das Bittergras (gew. St. Peter's- 
corn; Spelt-wheat or quaking grass). 

Brize (briz) s., (Brise, Breeze) (Entom.) die Bremie, 
die Stechfliege, die Viehflicne (Tabanus, auch gewöhnlich 
Gad-My genannt), Sh. A. C. 3. VIIL 

Broach (brötsch) s., der Bratfpieh; die Schnürnadel; 
der Bauchbohrer (der Drechäler); die Neibahle; eine Art Dreb- 
orgel, Leier; die Kirchthurmſpitze (North.; beinahe veraltet); 
die Bufennadel, Tudmadel (v. Brooch); (Jgdspr.) die 
Sproffe, die eriten Stangen des Hirſchgeweihes; der Spieh. 

Broach, v. a., anfpiefen, an den Bratfpieh fteden, auf- 
fpießen, $%. M.D.5.1,H. V. 1. V. (Chor.); anfteden; Luft 
machen, fließen laſſen. vergießen, anftechen, angapfen, anbobren, 
anbrechen, S%. T.A.2.IL.; angreifen, anbrechen (einen Bor- 
rath, n..); (bildl.) ausheden, vorbringen, erfinden; äußern, 
Sh. T.S.1. 1.1, H. VII. 2. IV.; verbreiten, ausbringen; 
to - an error, einen Irrthum verbreiten; to - a lie, eine 
Rüge erfinden; (S.-A.,v.n.) to - to, eine Eule fangen (m. to 
bring back by the lea, unter Bring); to - stones, Steine 
aus dem Nauben bauen (North). 

Broached, pp. d. B. Broach, gq. v. 

Broacher (brötsch'ür) s., der Bratipieh; (dildl.) der 
Ausheder, der Erfinder; der Berbreiter; der Urheber; the - 
of an heretical opinion, der (rfinder einer feperifchen 
Meinung. 

Broaching, ppr. d. B. Broach, q. v. 
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Inst (hrdrd) a., breit (dem Narrow entzegengejept); , Ausdehnung; die Grobheit, die Blattheit, die Gemeinheit; die 


a- sven, a - table, - goods, eine breite Straße, eine Sch 


here Tafel, breite Vaaten; Bar, groß, viel; a - mixture | 
u talsehood, cin Harfed Gemiih von Lügen; offen, flar, 
wietedt, bel, beutlih; in - sunshine, beim heilen Sonnen» 
fen; in - day (in - daylight), am hellen, offenen Tage; | 
gert, unzelänitelt, herzlich, frei, ungenirt; a - laugh, ein | 
Iutet Sahen; - mirth, laute, freie Krähl dhkeit; a - stare, 
dat Hanne Angaffen, der freche, unverichämte Blid; völlig, 
wllmmm, a - comiction, eine völlige Ueberzeugung; 
untenid, jAläpfrig, ſcautig; a - Joke, ein jhmupiger Spaß; 
fi, wi. mnintig, St. H.3.IV., M.3. VI; to speak -, | 
geb isch, Sh. T.A. 3. V. viel umfailend, von weiter | 
Übratınz; as - as long, auf eins hinaus laufend; fo lang 
wie dort; - awaka, völlig wach, Sh. Ti. An. 2. IL, 
166 Die Brite, die Weite; der große, über: 
Mocmte Sumpf (East): the - of an oar, die 
Auberplatte, dad Nuderſchwert; (cant) -5, 5. pl. 
Die Sartn; mpliihe Geltmüngen, v. Broad-Piece. 
Brond-it (-tiksı 5, (edemald) die Streitart; (jept) die 
Anreaan dad Breitheil, 





-Bached (-"bäkt) a., mit einem breiten Rüden, | 


Brvad-Band band) 8., 


Aestrodeen au6gebreiteten 
Brad-Best (-! bäst) $. 
[Eaxt,), 


(kast, 
Bnad-Bil (bi) 5, (Ornith.) die Bergente, die 
Ruitelpte (am Ghefapeaf keift fie Blackhand, und 
—— Kaft. Daek Anax Marila; Am.). 
ren (-'blön) a., in voller Blüthe; (bildl.) 
m ‘ gtdichn; $h. with all his crimes - -, in der 
are Cünden, H, 3. III. 
1. lomed (-"böttämd) a., mit breitem Kiel; 
Or belgehautes Schiff (ein Schiff, das einen | 


rate Ir — olled hintertheil und dabei einen flachen | 


—* Ganzen tund gebaut if). | 
Het Oz (-'brös tid) a., breitbruftig; mit 
ae (-"brlm) s, iromi 


einen hut mit breitem 
Od, au ie Seiten Ran 
OR Gut mit Beier Krimpe, 


fast (.ı käst) 5, 
* ta hand (South.) 


die nach dem Regen zum 
Getreidegarben (North). 
‚der beſte (Sonntags) Anzug 





Ihe Benennung eines 
Rande trägt); - brim- 
de verfchen; a - brimmed hat, 


dad Ausftreuen (Säen) des 
—— ; adv., to sow - -, fäen, 
amens mit der Hand, 
De (tschäs tid) «., breitbruftig. 
— klöth) 8-, feined Tuch (megen feiner 
Ka (bildl.) - - voters (gentlemen voters), 
« Permehme Mähter, 
Fand (rörd’än) nn, breiter werden, 
—E er Re, nd. g.) 
Kt han, CM) me, Fobäugig; weitſehend, weit, 


fid weiten; 


Pe a. großbörnig, didhörnig. 
eh @., etwas breit; frei, —& 
ne ' on SO, platt; ſchlüpfrig 
rl I-"latı la. breitblãtterig. 
Mi, *" 9ER, breit, Weit, fee, dreiſt; grob, platt, 


—RXX (- 


lüpfrigfeit. 
Broad-Nosed-Whale (brörd’ nözd häl) s., (/chth.) 


‚ der Bursfopf (Balaena musculus). 


Broad-Pendeut (-"pänd’nt) s., ($.-.A.) der Befehl» 


wimpel; der Stander, Topftander (eine nicht große Rlagge, 
welche das Unterfcheibungszeichen eines Gommodors oder 
Geſchwaderführers ift, der feinen Admiralsrang bat); staff of 


the - -, das Ständerhol;. 

Broad-Piece (-' p&s) s.,(Num.) der Jacobus, der Garolus 
(eine breite Goldmünze). 

Broad-Seal(-"s&l)s., das große föniglicheenglifche Siegel. 

Broadseal, v.a., mit dem fönigl. Sandesjiegel befiegeln; 
(Bildl.) zuverläffig machen (n. g.). 

Broad-Set (-"sät) @., kurz und did, gedrungen. 

Broad-Shouldered (-' schöl dürd) «., breiticulterig. 

Broad-Side (-’sid) s., die Abfeuerung aller Kanonen 
auf einer Seite eines Schiffes; die (oberhalb des Waffers ſich 
befindende) Seite eines Schiffe; to give a -, eine volle 
Sage geben; die Batteriefeite; (Z’yp.) ber große (gedrudte) 
Bogen, der Mandatbogen, dad Querformat; das Placat. 

Broad-Snout (-"snout) s., (/chth.) der Nafenfiſch, die 
Naſe (Leueiscus [Cyprinus] nasus). 

Broad-Spread (-’spräd) a., weitverbreitet. 

Broad-Spreading (-"sprädding) a., ſich ausbreiten, 
S$h. R.U.3.1V. 

Broad-Stitch (-"stitsch) s., der Blattitich; die Borden- 
ſtickerei. 

Broad-Stone (ston) s., der Quaderftein. 

Broad-Sword (-'sörd) s., der Haudegen, der Gäbel, 
der Pallaſch. 

Broad-Tailed (-"täld) 4., breit., didihwänzig. 

Broad-Weaver (-"ü& vür) s., der Seidenweber. 

Broad-Wise (-"ülz) ado., nach der Breite, 

Broad-Worm (-"tärm) s., der Bandivurm. 

Broak (brök) v. n., rülpfen (East.). 
Broan (brön) s., der Reisbündel, die Welle (North.). 
Brob (bröb) v.a., mit einem Pfriem ftehen (North.). 

Brocade brö käd’ |s.,(Waarenk.) der Brofat (dides, 

Brocado |brö kä’dö (fchweres Seidenzeug, mit Grund 
von Silber» oder Goldfäden oder mit eingeiwebten goldenen 
oder jilbernen Blumen, überhaupt alle Seidenzeuge mit ein, 
gemebten Verzierungen). 

Brocaded, @., wie Brofat gewebt, brofaten; in Brofat 
gekleidet. 

Brocade-Shell (-"schäl) s., (Mollusk.) der Brofat, 
der Wolkenlegel, das achatne Kronbeden(Conus geographus); 
der graue Mönd (Conus monachus). 

Brocage (brö' kädj) s., v. Brokerage (Chaucer). 

Brocale, s. (Arch.) der Abhut. 

Brocatel = kätöl |s., (Waarenk.)dides Zeug 

Brocatello |brö kA tölr1 | von Seide und Baummollen- 
gan, bisweilen auch ganz Seide mit erhabenen, brofdirten 
großen Blumen (befondere zu Tapeten und zur Ausjclagung 
der Zimmer gebrauht); (Min.) der Brofatmarmor , der 
Braccienmarmer. 


Broccoli (brök’kö 18) s., (Bot.) der Broccoli, Brocoli, 


der Spargelfohl (Brassica obracea asparagoides). 


Broch (brök) g., der Zweig, v. Branch. 
Brochan (brök’n) s., die Hafermehlfuppe (North.). 

Brochantite (brök’äntit) s., (.Min.) der Brodantit 
(pridmatifcher Doitommalakit). 

Broche, s., v. Broach; (/chth.) ber Langſtachel, der 
Kerbdedel (Pristipoma). 

Brock (brök) s., der Dachs (bilal. ale Schimpfwort, 
Sh. T. N. 2. V.); die kleine Heuſchrecke, der junge Grad» 
hüpfer; (Jgdspr.) der Spiefer; der Kohl (North); das 
Stüd, Brucftüd (West); die Aderkuh, das Aderpferd 
(North.). 

Brocket (brök’ät) s., (Jgdspr.) der zweijährige (much 
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dreijährige) Hirfh, der Spiefihirich, der Spiefer; -5 sister, 


Me zwerjährige Hirſchkuh. 
Brockle (brök'k') @., gerbredhlic (Vorth.). 
Brocour, s. (Arch.) v. Broker. 
Broddle (bröd’d) v. 4., Löcher machen (North.). 
— (bröd) v. a. ſtechen ns — 
eklu 8., eine Art Halbſtiefel mi 
Brodequin (brö' de kin) hohen Abfäpen. ebemald bei 
feierlichen Gelegenheiten von Landleuten getragen. 
Brodel, s. ( Arch.) v. Brothel. 
Brod-Halfpenuy(bröd-hi’pän ne)v.Bord-Halfpenny. 
Brods (brödz) s., (cant) das Geld (bei. Zincoln.). 
Brog (brög) s., der Sumpf (North.); der Streich, 
der Betrug (Kast.); der Spißbohrer (der Tifchler). 
Ds, Iv n., v. Broggle. 
Brogans (brö’günz) s. pl. v. Brogue (Seotl.). 
Broger, v. Broker. 
Bro 


Broguanler 
Broganler 
cent ſpricht. 

Brogue (brög) s., der dide, plumpe, mit großen Nägeln 
verjehene Schub (Seotl.); Sh. clouted -s, Schube mit 
Eifengweden, C. 4. 11.; (bildl.) to shake one's -, tanzen; 
der irländifche Accent; die ſchlechte, verdorbene Ausiprace; 
-8, die Hoſen (Shenston, Suffolk); der Streih (North.). 

Brogue-Maker (-" mäkür) s., der Schuhmacher. 

Broid (broid) v. «., ( Arch.) flechten (v. Braid). 

Broider (broid’ür) v. «., ftiden (v. Embroider). 

Broiderer (broid’ ür rür) s., der Sticker; die Stiderin. 

Broidery (broid’ürre) s., die Stiderei (v. d. ü. Em- 
broidery). 

Broil (broil) s., der Lärm, der färmende Streit, der Zwiſt, 
der Aufruhr; der Tumult; civil -, Bürgerreibung, Sh. R. J. 
1.1; domestice -s, häusliche Zwiſtigkeiten, R. II. 2. IV. 

Broil, v. @., auf dem Roſte braten, S%. Cor. 4. V. 

Broll, v. n., in der Sonne braten, der Sonnenhipe aut- 
gejept fein, 5%. H. VIII. 4. L. 

Broiled (broil'd) pp. d. V. Broil, q.v. 

Broiler (broil’ür) #., der Roft; derjenige, der auf dem 
Nofte bratet; (bildl.) der Aufwiegler, der Zankitifter. 

Broiling (broil’ ing) ppr. d. ®. Broil, q.v. 

Broke (brök) imp. u. pp. d. ®. Break (ft. Broken); 
Sh. a school - up, eine entlafjene Schule, eine Schule, 
welde Ferien befommt. 

Broke, s., der Bruch (Kent.). 

ke, v. n., mafeln, unterhandeln, den Unterbändler 
fpielen; tröbeln; fuppeln, SA. A. W. 3. V,.; ertragen (ft. 
Brook, g. v.). 

Broke-Money (-' münnd) s. 
12. Jahrhundert gefchlagen). 

Broken (brö’k'n) pp. d. V. Break, 7. v.; to die of 
& - heart, am Herzbrechen fterben, vor ram ſterben; to 
spoak -, gebrochen reden; - beer, Bierreſte; - health, Die 
zeritörte, untergrabene Gejundheit; a - language, dad Hau. 
denvelidh; (Z’yp.) - letter, - 


8., (vulg.) Giner, der 


Jon gün ner’) ir Harlem iriſchen Arc» 


‚ Brucmünze (im 11. und 


R.11.2.1.; - meat, die Ueberbleibiel von einer Mahlzeit, 
der Abhub, Die Broden; - money, flein Geld; - mouth, 
ein Mund mit Zahnlüden; - numbers, gebrochene Zahlen; 
a - oflicer, ein caffirter, entlaffener Officier, Beamter; - 
period, die Zeit, in welcher der Sold (der Soldaten) nicht 
tegelmäßig bezahlt wird; die Zeit, in welcher die Truppenzahl 
geringer ift, als die eigentliche effective Stärke; - rest, - 
sleep, unterbrochener Schlaf; a - soldier, ein alter In. 
valid; a - spirit, ein niedergefchlagener Geift, ein betrübtes 
Gemüth; - tears, unterbrochene Thränen, SA. Tr. Cr.4.IV.; 
the - tradesman, merchant, der banferotte Kaufmann: 


s | (brög’g) v. n., nach Xalen fiihen(v. Sniggle). 


atter, Die verfhobene Form; | 


a - man, ein zu Grunde gerichteter Dann, ein Kallit, S%. ! in den Solquellen, jedoch nur in ſehr geringer Menge vor). 


2... Bremidghams 


| a - voice, eine gebrochene, ſchwache Etimme; a - week, 
| eine Woche, in welcher Feiertage vorfommen; - wind, Dampf 
| {vine Krankheit der Pferde). 
Broken-Backed (brö’k'n bäkt) a., gefrümmt; (S.-A.) 
8 - - ship, ein Schiff, welches einen Kapenrüden hat (menn 
der Border» und Hintertbeil eined Schiffes tiefer als der mitt- 
lere Theil in's Waſſer einfinken); to become - -, einen 
‚ Nüden oder Kapenrüden aufſtechen (to be cambered). 
Broken-Bellled (-*- bälid)z., einen Darmbruch habend. 
Broken-Down (-’- doun) a., gebrochen, erſchöpft, er 
 mattet; (von einem Pferde) buglahm. 
Broken-Footed (-'- fät id) 4., lahm. 
Broken-Handed (-'- hän did) a., mit einer lahmen Hand. 
Broken-llearted (-'- här’tid) a., mit gebrochenem Her · 
; zen, tief betrübt. 
Brokenly (brö'k’n 18) adv., unterbrechen, ftüdweife. 
Brokenness (brö’k'nnäs) s., die Berbrodenheit; die 
‚ Naubeit, die Ungleichheit; das Unebene ; (bildl.) - of heart, 
die Herzens zerknirſchung. 
Broken-Ray (-'- rä) s., (Dioptr.) der Reſtaktioneſtrahl. 
Broken-Spirited (-’- spir'itid) @., niedergeſchlagen. 
Broken-Vietuals (-+- vit’t'ls) s. pZ., der Abhub. 
Brokenwind (brö’k'n hind) s., die Gngbrüftigfeit (bei 
Pferden). 
Broken-Winded (-’- üln’ did) 4., lurzathmend, keuchend. 
Broker (brö’kür) s., der Mäfler, der Unterbändler; der 
Zrödler ; der Heirathöftifter, der Kuppler, die Aupplerin, Sh. 
a goodly -, eine Aupplerin, G. V. 1. D.; - between, 
Zwiichenträger, Unterhändler, Sh. Tr. Cr. 3. IL; -"s me 
morandum, -'s note, der Schlufzettel des Mäflers; - 3’ 
ı row, der Tröbelmarft; der Trödelftam; exchange -, der 
j Wechſelmaͤkler; insurance -, der Affefuranimäfler; pawn 
=, der Pfandleiher; ship -, Schiffemäfler; stock -, der 
| Mäfler in Staatöpapieren. 
Brokerag® (brö’kär ridj) s., der Matlerlohn, die 
Miällergebübr, die Courtage; das Maͤklergeſchaͤft, die Mäflerei ; 
‚ der Trödelbandel; der Wucher; (bildl.) Kuppelpelz. 
| Brokerly (brö’ kür 18) «., (Arch.) niedrig, knechtiſch— 
| friehend, gemein; trödelmäfig. 
Brokery (brö’kür &) s., das Mäflergefhäft, die Mit: 
ferei; der Trödel (nm. 4). 
Broket (brö köt) 8. (Arch.) v. Brook; Torch, 
Taper, 
Broklug (brö’king) ppr. d. ®. Broke, q. v. 
Brol (bröl) s., (Arch.) das fleine Rind. 
Brom (bröm) s., das Gebif am Jaume (North.). 
Bromal (brö’m) s., (Chem.) das Bromal (eine Bir, 
| kung des Broms auf Alkohol). 
|  Bromate (brö’mät) s., (Chem.) bromjaures Salı. 
'  Bromatology (bröm & tol o JO s., (gr.) die Bromato- 
| logie, die Lehre von den Nahrungsmitteln. 
|  Brombenzeate (bröm bän’zö ät) s., 
— Salz. 
rombenzolc-Acld (bröm bänzöik As’sid)s., (Chem.) 
die Brommafferitoffjäure. 
Brome (bröm) s., (Chem.) dad Brom, Bromium (ge 
| bört zur Abtheilung der nicht metalliſchen einfachen Stoffe; 
fommt ſtets als Begleiter des Kochſalzes im Seewaſſer und 











(Chem.) brom ⸗ 


Brome-Grass (-' gräs) s., (Bot.) die Treipe (Bromus). 

Bromie (bröm’ik) «., sum Brom gehörig, Brom be 
treffend; - acid, die Bromfäure. 

Bromide (bröm’id) s.. (Chem.) das Bromür, dat Bro- 
mid (Verbindung des Broms mit eleftropofitiven Körpern, 
deren Bereinigung Salzbildung zur Folge hat); —s, Prom- 
metalle; - of carbon, der Bromkohlenitoff; - of gold, dat 
Bromgeld; - of magnesium, dad Brommagnefium; - of 
platina, die Bromblatin; - of potassium, das Bromkalium; 
- of manganese, das Manganbremür. 

Bromidghams, corr. von Birminghams, 4. v. 


"Bnaite (hrd'min)a., (Chem )derÖrundftoit dei Broms. 
Bronssalicalie-Acld (brömösä ik’ dd lik As’ sid) s., 
(Obem.) du Fremjalicnljäure, dad Salichlbromid, Salicyle 


ir 
Bruuchlae (bröng' k&4) 5. pl., (anat. Term.) die 
* 


—* (bröng’ ke ül) a., zu den Luſtröhrenaͤſten ger 
Nat; - arteries, fie Brondialarterien, die Ruftröhren. 
wiren; the - glands, fie Bronchialfhleimflüffe, die Bron- 
&ulteiin 


Brnchle (ring’kik) a, v. Bronchial, 
„Brachits (bröng kytis) s., die Entgündung der Ruft- 


Bronchweele (hröng“ kö adl) 5., der Luftröhrenbruch; die 
Kelyiäeult, Va Kropf (auf Derbyshire-Neck). 
1 (bröng köffönd) s., (gr.) das eigen. 
Munide tunanzeräuih beim Stethoſcobiten vernehmlid, 
— (brong· kö mi nd’ n& A) s., 
Term.) indung der Quftröhrenäfte und des 
Banzeoyanct zul 


Brruchsione (bröng“ kö töm) 5., dr Bronchotom (ein 
zur Gröffnung der Luftröhre). 


Mat, dr miritt im weiteren Sinne: die fünftliche 
ge Vaftwege durch fhneidende Berkjeuge. 


| Brooklet 
} (brön köt’ tö md) s., (Chir.) der Steht. 


Broomy 2415 
forgfältig verwahren; hätfcheln; die Küchlein mit den Blügeln 
bededen; (bildl.) durd Sorgfalt zur Reife bringen; - over, 
(zuweilen ohne prp.) über etwas brüten, nachdenfen. 

Brood-Comb (brüd’ cöm) s., die Brutſcheibe (der Bienen, 
eine Scheibe, in deren Bellen ſich Gier, Maden oder Larven 
befinden). 

Brooded (brü’ did) pp.d.8.Brood, q.v., Sh.K.J.3.II. 

Brood-Hen (-' h&n) s., die Brutbenne. 

Brooding (brü’ ding) ppr. d. B. Brood, q.v. 

Broodle, v. z., v. Cuddle (Nortä.). 

Brood-Mare (-’ mär) s., das Zuchtpferd, das Mutterpferd. 

Broody (brü’ de) a., brütig; the hen is -, die Henne 
iſt brütig, brütet (m. g.); mürrifch, verdrieflich (Dorset.). 

Brook (brök) s., der Ba; (Arch) die Beule, das 
Geſchwür (Zincoln.). 

rook, v. @., ertragen, dulden, aushalten, verfchmerzen, 
verihluden; auf ſich fipen laffen; to - parle, Verabredung 
geitatten, SA. T.S.1.1.; gefallen, R.II.3.I. 

Brook, v. n., ſich zufrieden geben, zufrieden fein; the 
elouds - up, die Wolfen fehen nach Regen aus (South.). 

Brook-Hawking (-"hä king) s., die@ntenjagd mit Falten. 
(brük’ 1öt) s., der Meine Bach, das Bächlein. 

Brook-Lime (-"llm) s., (Bot.) die Bachbohne, Bachbun, 
Bachbunge, der Quellenehrenpreis (Veronica beccabunga). 

Brook-Mint (-"mint) s., (20t.) die Bachmünze, die Wie 


(bröng* käs) 5., (Entom.) eine Käfergattung | fenfreife (Cardamine is); di - 
en Ihm, praetensis); die Waffermünge (Men 
——— (Anat.) der Suftröhrenfopf, | tha aquatica); die grüne Münze (Mentha viridis). 


Brond (hrönd) 5, (Arch.) dad Schwert; - iron, dad 


(Spenser): (Bronde) Diefadel(Chaucer). | 


Brong (bröng) fat Brought, 
Inntal * 9 ®. (North), 
%J (brön WB jE) 5. (Phys) die Lehre, 
baut —88 * 
för ie Gewi 
—— bei) s., die Gewitterfurcht, 
| (rdns 8, Die ren ; dad G 
) = it; lodengut, das 
— gut. dad Gig, dad Metall; die 
ee or); die Denkmünze, die Medaille (von 
* * of das cherne Beitalter (Byron); 
une Bronzirpulser, die Bronze, das Bronzirfal;. 
—* — Benin; mit Grzniederfchlag überziehen; 
Bug iz ——— (bildt.) bärten (wie Er); his face 
Free — ſein Geſicht trug 


Underchamthei 
3 


—— „Bronze, 9.v.; 8., dad Brongiren: 
Seniril;, die Epiefglanztutter, das Chlor, 


(brönr zie) 5. 


imp. u. pp.d. V. 


Branılie 


* 
FR 


fer Schilerfpath (Schil- 
(britsch) s,, der Juwel, ter@chmud, das Aleinod, 


En U EEE am Gürtel, dag 

rote, Sale; dir Brofde 5 Armband; * 
* Ne di, a en (bildl., 
hei Ir Brosch ). i 
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 Shmud, H. 4. VIE, 
en einfarbiges Gemälde; der Brat- 
Bra, rn 


F » mit Juwelen Mmüden, zieren, SA, 
Chip (hr ch 

‚lp) 5, 
He Crbd) 4, die Ar, 


>» 


— (North.). 

rd t Dede; dat Brüten: S%,. 
— ur H3.L; (eudg.) das Grzeugnif, 
—QRB dneleti - Cage, das pedehaun. 
— re ®- of chickens, eine Brut 
—X —— Brut und guh SA. HL, IV 
Tiny, Or eine Verräfpenprut, EL VE 1L5.L, 


do.y, „ bü 4 
R., brüten, aufbrüten; liebreich pflegen, 


» (Min) der Bronzit, Blät. | 


Brook-Ursin (-' ür sin) v. Brank-Ursin, 

Brook-Weed (-"üdd) s., (2o0t.) die gemeine Bunge, die 
Strand» oder Saljbunge, die rundblätterige Wafferpimpinelle 
(Samolus valerandi), 

Brooky (brü’ k&) a., viele Bäche enthaltend, von Bächen 
durdichnitten, bewäflert, waſſerreich. 

Broom (bröm) s., (Bot.) der Ginſter; die Genifte, das 
Pfriemenfraut (Genista); dyer's - (dyer's weed, green 
wood, wood-waxen), der färbende Ginfter, Barbenginfter; 
die Färber-Scherle, das Färbekraut, Gelbfraut (Genista 
tinctoria); common -, Beien-Ginfter, Beſenkraut, Hafen- 
oder Rehhaide, Haſengeilkraut, Haidefhmud, Brams (Genista 
scoparia; Spartium scoparium); der Befen; (cant) to 
hang out the -, Strohwittwer fein. 

Broom, v.a., v. Bream. 

Broom-Bind-Weed (-"bind üdd) s., (Bot.) die ginfter- 
a Big (Convolvulus scoparius). 

0) 1 s ’ 
ee J Te s., (Bot.) die Ginfterhaide. 
Broom-Corn (-"körn) s., (20t.) das wollige Derrgrat, 

‚ das wollige Honiggras, die Zudermoorbirfe (Holcus lanatus, 
Holcus saccharatus), 
Broom-Dasher (-' däsch’ ür) s., Einer, der mit 
i Beien, Reisholz ıc. handelt (Kent.). 

“ Broom-Field (-"fäld) s., to sweep - -, den ganzen 
Nachlaß beerben; Alles in feinen Beſitz befommen 
(East.). 

Broom-Grove (-' gröv) s., der Birkenhain, S%.T. 4.1. 

Broom-Hook (-"hük) s., die fichelförmige Hippe zum 
Beſchneiden der Hecken. 

Broom-Line (-"1in)s., (261.) der@hrenpreis(Veronica). 

Broom-Man |-’m inde 

Broom-Maker | -’ m Akdır Is. der Bejenbinder. 

Broom-Rake (-' räk) s., der Grind, der Kopfgrind. 

Broom-Rape (-'räp) s., (Bot.) die Sommerwurz (Ora- 
banche); die gemeine Schuppenwurz, die Maiwurzel, Zahn. 
wur zel (Lathraea squamaria); dad Ohnblatt, der Fichten- 
Mangel zn (Monotropa uniflora). 

room-Staf | -’ stäf 

Broom-Sck | a s., der Befenftiel. 

Broom-Woman (-"tüm män) s., die Beienbinderin. 

Broomy (brü’ md) «@., viel Ginfter enthaltend; aus 
Ginfter beftehent. 





246 Broose R 
“ Broose } brüz | s., dad Hafermuf, der Haferbrei; (Aildl.) 
Brose (bröz (der Wettlauf der Hochzeitsgäſte aus der 





Kirche nach dem Haufe des Bräutigams, wo der Sieger obiges | 


Brownish 





Reinlichkeit im Haufe, hilft buttern und dreichen, verfündet 


zufünftige Ereigniffe, Sterbefälle, die Ankunft eines Schiffes, 
und verleibt die Gabe des second sight, zweiten Geſichts). 


# 


Gericht erhält. Brouse,v.a. u.n., v. Browze; s., das Reis Holz (West.). 
Brosen |brö’z'n | F Proussonetla (brous sö. nᷣseho ä) s., (2ot.) v. Paper- 
Brosten |bröstt'n | Dp..geborften; getrennt (Vor th.). — 


Brosier (brö’ zhür) s., der Fallit (Chesh.). 

Brosimum (bröz'! & müım) s., (Bot.) die Brodnuf, die 
Nuffeige (v. Cow-Tree). 

Brosmius (bröz! m&üs) 8., (/chth.) eine mit den 
Schellfiſchen (Gadus) nahe verwandte Fiſchgattung (auch 
Torsk, Tusk un? Brismak genannt; Gadus brosme). 

Brotany (bröt’ änd) 8., (vuulg.) die copreffenartige 
Heiligenpflange (eigentlih Lavender-cotton; Abro- 
tanım foemina). 

Brot-Ground (bröt’ ground) s., fürzlih urbar ge- 
machtes Yand (M’estmarel.). 

Broih (bröth) s., die Fleiſchbrühe, Die Kraftbrühe; ( Am.) 


fhäumendes Schneewaller (snow -); (can) a- of aboy, 


ein herrlicher Junge; ein braver Kerl, 


Broth-Belly (-"böll&) s., (bild!) der Vielſtaß 


(North). 


Brothel (bröck'’1) s., das Bordell. das Hurenhaus; | 


(Arch.) die Hure. 

Brotbel-House, s., v. Brothel. 

Brotheler (brözh'’lür) s., derjenige, der Bordelle br 
fucht, der liederliche Menfh, der Hurenjäger. 

Brothelry (bröth’ re) s., das Hurenweien; die Zoten- 
reißerei, die Ungüchtigfeit, die Unanftändigfeit. 


Brother (brüfA' ür) s., der Bruder; (T’heol.) der Mit | 


menſch; a band of -s, Genofien, Gefährten, Sh. H. V. 


4.I.; half -, der Halbbruder; sworn -s, Buſenfteunde, 
M.N.1.L; - german, ber leibliche Bruder (von Vater und | 


Mutterjeite); - Jonathan, dad amerifanifdhe Volk; - officer, 


der Ariegicamerad, der Mitofficier; a - starling, Ciner, | 
der zu der Frau eined Andern geht, fleiſchlichen Umgang mit | 
ibr bat; -s in afflietion, Leidensbrüder; -8 in (of) arms, | 


Waffenbrüder; - in law, der Schwager; der Stiefbruder 
(East); (cant) - of the blade, ein Soldat, Renommilt, 
Schläger; - of the brusb, ein Maler; - of the bung, ein 
Brauer, Echenfwirth; - of the buskin, ein Schaufpieler; 
- ofthe coif, cin Jurift, ein Rechtagelehrter; a - ofthe 
gusset, cin Stuppler; a - of the quill, ein Schriftiteller; 
a - ofthe string, ein Geiger, ein Muſikant; a - ofthe 
whip, ein Sluticher. 

Brotherhuod (brüzh’ ür häd) s., die Vrüderichaft, 

Brother-Law (-’- 1ä) s., der Schwager (West). 

Brotherless (brüch’ ür lüs) @., bruderlos. 

Brotherlike (brüch'är ik) @., gleich einem Bruder. 

Broiherliness (brädk' ürlenäs) s., die brüderliche Siebe; 
tas brüderliche Verbältniß, 

Brotherlove (brü/k’ ür lüv) s., die Bruderliche, SI. 
H, VIn. 5. II. 

Broiherly (hrüzätür 16) «., brüderlich, wie ein Pruder, 
vertraut, zärtlib; einem Bruder gesiemend, 

Brotkerly, adr., bruderlich, Sk. A.L. 1.1. 


Broits(brötz) s. pl., Brudyitüde; der Abhub (North.). | 


Broud (broud) s., die Stim (est.). 


Brougham (brö’ häm) s,, eine befondere Art Wagen, | 
von dem berühmten Lord Brougham eingeführt und nadı ihm | 


genannt, 
Broughan (brö'hän) s., der bunte Schurz, welcher in 
Etottland die Stelle der Beinkleider vertritt. 
Brought (brört) imp. u. pp. d. V. Bring, q. v. 
Broughtontan (brätd’nd ün) s,, (von Brouabten, einem 
— sauftfämpfer), ein geſchickter Rauftfimrfer, 
= Groune * das Braunchen (ein Hausgeift, 
j iA Bamiliengeift der nordbritiſchen In⸗ 
ſeln und des ſchottiſchen Hochlandes, dei auch dem engliſchen 


Landvolke als Robin good-fellow befannt iſt. Gr ſorgt für | 


Brow (brou) s., die Nugenbraue; die Stimm; das Geſicht, 
das Anſehen, die Miene; (bildl.) die Höbe, die Spige, der 
Gipfel; das Ufer; der Waldrand; die Kecheit, die Unver- 
fchämtbeit, die Dreiftigfeit; to bend, contract, purse the -, 
die Stime nungen, SA. O. 3. II, K.J. 4.11; to clear up 
the -, ſich aufbeitern; by the sweat of thy -, im Schweiße 

| Deines Angefihte; he has not - enough to assert it, er 
beſitzt nicht Dreiftigfeit genug, Dies zu behaupten; the - of 
| heaven, die Höhe des Himmels; the - of a hill, der Abhang 
| eines Hügel; the - of the sea, das Ufer des Meeres, Sh. 
10.2.1; the - of a wall, das Traufdach; the - of youth, 
! die Zugendblütße, S%. H. VI. IL 5. UL, K.L.1.1V; a 
sad (cloudy) -, eine ernfte Stim, Sh. M.N. 1.1 
Brow, a., zerbrehlihlPPiltsh.);mafemeis.fredh(North.)- 

Brow, v.a., eingrenzen, umgrenzen, begrenzen, einſchließen; 
| den Rand, die Spitze eines Berges bilden. 

Brow-Antlers (-’ änt lürz) s. pl., die erften Augen⸗ 
fproffen oder Gisfprüffel, die Stirmenden am Geweihe. 

Browbeat (browböt) v. «., mürriſch. ſtolz, verächtlid 
anjeben; mit finiteren Bliden entmuthigen, einſchüchtern; an 
ſchnautzen (Goldsmith); int Bodshern jagen. 

Browbeaten (brow'b&t'n) pp. d. B. Browbeat, g. v. 
'  Brombeating (brou' beting) ppr.d. B. Browbeat, q.v. 

Brow-Bound (-' bound) a., (Poes.) befränzt, ſtitn- 
ummwunden, gekrönt, Sh. Cor. 2. IL 

Browch, ft. Brooch, g. v. 

Browed (brou 'd) a., umgrenjt; mit Augenbrauen; 
| beetlo -, mit herabhängenden Augenbrauen. 





Browes (bröz) der fette Schaum auf der Fläffig- 
Brewes = teit, worin Pötelfleifd gekocht wird 
(Scotl.). 


Browless (brou' lüs) a., (bild!.) unverschämt, frech, dreift. 
Brown (broun) «., braun; a - girl, eine Brünette; a - 
man, ein Mann von bräunlicher Befichtöfarbe; (cant) to do 
it -, auffchneiden, prellen, betrügen, Jemandem etwas auf- 
binden; to be done -, tüdhtig betrogen werden, ſchön hinter's 
Licht geführt werden. 
Brown, s. (it. Bay, d. i.Horse) der Fuche; der Bach (9): 
Browu, v. a., braun machen (Barlow, rn. g.); brumiren 
(die Operation, durch welche der Oberfläche mander aus Eiſen 
gearbeiteter Gegenftinde eine glänzende braune Farbe gegeben 
wird, 4. B. to - gun-barrels, Zlintenläufe bruniren). 
Brown-Beetle (-"bört) s., (Eintom.) der Maikäfer 
‘ (Scarabaeus melolontha). 4 
Brown-Bess (-'bAs) s., (cant) eines Soldaten 
Gewehr; to hug - -, al? gemeiner Soldat dienen. 
Brown-Bill (-’ bil) s., die Hellebarde (eine ehemals von 
der Infanterie gebrauchte Waffe; eine Art Pike, melde an 
| einen langen, mit Nägeln beſchlagenen Stode befeftigt war). 
Brown-Bread (-"bräd) s., das Braunbred, Schwatzbrod. 
Brown-Coal (-"köl) s.. (Hin) die Braunfoble (auch 
‚ Bituminous-Wood genannt; v. Peat). 
Brown-Clock (-"klök) s., der Maifäfer (North.). 
Browu-Crops (-' kröps) s. pl., Hülſenfrüchte 
(Gloueest.). 
Brown-Day (-’dä) s., der trübe Tag (Miltsh.). 
Brown-Deep (-'d&p) a., in Gedanken vertieft (Aent.). 
Brown-George (-'jörj) s., (cum) das Commißbtod 
die Verrücke ohne Puder; der große irdene Krug. 
Brown-Hollands (-'hölländz) s., (H warenk.) braune, 
holländiiche Steifleinwand, Scholete. 
Browning, ppr. d. ®. Brown; the - of gun-barrels, 
das Bruniren der (damascirten) lintenläufe. 
Brownish (broun’isch) w., bräunlich. 





Brownism 


Bmnisın (broun'is'm) s., die Lehre der Bromniften | 


tr. Brownist). 

Bnuist (broun’Ist) s., der Breimnift (ein Anhänger der 
am 1581 von dem Ehteärmer Robert Brown geftifteten und 
aasmali non Barrenee geleiteten religiöfen Secte in Holland und 
Eynd cin Jaderendent, ein Puritaner; (‚Med.) ein An, 
hinger ei von John Bromn 1780 geftifteten medicin. Syſtems. 

Leemers ("1% märz) reife Nüfe; Gildl.) 
freigebige Perfonen (‚North.). 
Bess (broun’näs) s., die Bräune, die braune Farbe. 
Brumn-Osnabrugks(-"bznäbrägz) s,pl.(Waarenk.) 
onidrtit · Hladi- oder Hanfleimwand (ein tohes Fabrikat, 
Pad ia Srland nachgemacht wird). 

Bmn-Orl (-' ol) s., (Ormith.) die Nachteule, die 
gifirige (ale (Steyx aluco). 

(-"päpür) s., das Löfpapier, das Par 
Baer, - 4, 5. pl., (Waarenk.) eine geringe Sorte 
selaite: vun}, die zum Ginpaden der Waaren gebraucht 
und grwitahd in Stüden von 42 Ellen von England aus 
i > en beriandt wird, 

* 
—— (-"pingk) s., eine hellbraune, 
Bromn-Quadruples (- kü 
cer At iiciiher deinwand 
rith 5, die Erdratte, die Wanderratte 
(Mus decumanus), 
Pa (-'räd) a., braunrotb (v. Stammel). 

— (Min) der Braunipath, der Rau« 
‚ der Bilterfpath (aud Dolomite; Sidero-caleite). | 
8% (-'stön) s., (Min.) der Braunftein, das | 


| 
Bevwn-Stant (1 stont) 8., dad 
"Study (- städrad) 5, 


fehr trand» 
üd’ rl plz)s.pl.,(Waarenk.) 


farfe, Doppelte Borterbier. 
Ir düfteres Nachdenken; das 
Hindinumern der Sehnen obne Ziel und Plan. 
(-schäg'gür) ., der Farinud 
nat —8 der Barinzuder, 
J — thrũseh) &., (Ormith.) die Braun⸗ 
-tmmd)s,, 
| ürt) s., (Bot.) 
uni die Brunelle (Prunella), 
8 ) 4. brãunlich (n. g.). 
(brou’pöst) 5, der Querbalfen. 
* (brou' zidj) 5., (Arch.) die Weide, 
rund — * as junge Laub, die Sprofien, 
r ya : En abdroffen, abäfen; (dildl.) 


WS, 2.0. (miton) weid 
sa en, Sh.W.T. 3.IIL,C.3. v1. 
Kr, e ‚Pafermeht mit Pofelrindfleifd gekocht. 
ron’ sik) a. niedergefclagen; traurig, ver: 


in. 9.). 

sing) ppr.d. 2, 
a rare;  Cattle, das weidende Vieh, 
in aa Ing) s., das Abbrechen der Spihen 


Bramıe ' 
eg, DO) ®.a., abtweiden, p, Browse; firniffen, 


Brsst, 8. (Arch 
.) v. Broil, 
Brachus Ten 4 (Entom.) der Santenfäfer. 
Bracing | ee 8, (Chem.) dad Brucin, Gan 
Brucine Kamin (ein mit alkalifchen Eigen» 


Wehen egh 
Baal, uhr Tree Kanes Plier vegetabilicher 
v * 
—8* Omicae -,der ſalſchen 


Mh 

N Pac un 20) (Min) der Srucit, d 
ucit, der Choadrodit, 
—* et Meler Dem drei. umd eingliederigen 
—8 * * * und ſchmutig (Kast.). 
HTERd; Aofı. en ter, —* 
Yan sen in Manieren: zerbtechlich 


.h 1 
Bw is-, die Sau bräbet, brämt, 


(cant)dasGommifbrod. 
die Btaunwutz (Scro- 





Browse, q. v. 


| 


Brush 

Brugg (brüg) s., (Arch.) v. Bridge. 

Brugg-Bote (-'böt) s., (Arch.) v. Bridge-Bote. 
Brugwansla (brüg män’ seho A) s., (3ot.) der baum- 
artige Stehapfel (Datura arborea). 

Bruln (brü’in) s., der Bär, der Braun, der Bel; 

Bruise (brüz) s., die Quetichung, die Beule, die Brauſche; 
die mit Blut unterlaufene Beule, die Wunde, die Strieme. 

Brulse, v..a., quetſchen, zerftoßen, verwunden. Sh.L.5.IL; 
zermalmen, verlegen, Sh.C.E. 2.1.; vernichten, SA.T.A.3.V.; 
zerreiben; zerknirſchen; wund fhlagen, zerſchlagen; (Bgb.) aus - 
pauſchen, ausſchlagen; to- the malt, Mal; ſchroten; to be 
-d all over, (gewöhnlid vom Fahren auf ſchechten Wegen) 
zerſchlagen, gerädert fein. 

Bruised (brüzd) pp. d. B. Bruise, g. v. 

Bruiser (brü’ zür) s., die Schleifichale (beim Schleifen 
optifcher Gläfer); (bei den Emailleurs und Seidenmwebern) 
ein ſchlechtet Arbeiter; (cant) ein geſchidterFauſtkämpfer, Borer. 

Brulse-Root (-’ rüt) s., (Bot.) der gelbe Hormmohn, 
das eifengraue Schöllfraut (Chelidonium glaueium). 

Bruise-Wort (-"därt) s., (2ot.) das Seifenfraut, die 
Seiſenwurz. Speichelmurz, die Hundsnelte, das Waſchkraut, 
Madenfraut, Spapenwurzfraut (Saponaria officinalis); die 
gemeine Maßliebe, das Gänfeblümden (Bellis perennis). 

Bruising (brü’zing) pr. d. ®. Bruise, g. v. 

Brulsing, s., eine Borpartie; eine tüchtige Tracht Brügel; 
die Wunden, die Beulen in Folge der Schlagens; Sh.- irons 
of wrath, des Grimms zermalmendes Gifen, R. IIL 5. II. 

Brult (brüt, auch brüü’it) s., das Gerücht, die Sage, Sh. 
H. VL II, 4. VIL, Tr. Cr, 5. X., T. A. 5. II.; der Lärm, 
das Geräuic. 

Bralt, v. @., ausbreiten, verbreiten, (ein Gerücht) aus- 
fprengen. 

Brulted, pp. d. V. Bruit, g. v. 

Brulting, ppr. d. B. Bruit, g.v. 

Brulllment (brät’1& mänt) s., v. Broil (North.). 

Brum (bräm) s., Neisbranntwein auf Eumatra. 

Bruma, v. Brahma. 

Brumal (brü’mäl) a. winterlich, zum Winter gehörig. 

Brumble-Gelder (bräm’b' gäl’dür) s., der Land- 
bauer (East.). 

Brummagem, corr von Birmingham, g. v. 

Brummell(bräm’m')s.,it. Bramble, g.v.(Hants.). 

Brun (brün) s., ( Arch.) der Bach, der Fluß (v. Burn). 


Brunelle | (brändl) s., die Brünelle, 


_ 
runet n &, (frz.) das ſchwarzbraune Mäd- 
Brunette (brd nv) hen (ſowohl auf Geſichts als auf 


san bezogen, der Blondine entgegengefekt). 
ngeon «2, 8., der Schreihals; das Findel- 
Brungin | (brän jän) find (Kent.). 

Brunion (brün’ yän) s., (Pom.) eine Obftart zwoifchen 
Pflaume und Pfitſich; der Blutpfirfich (Hilpert); die 
Brünelle (Flügel). 


Branonian (brä nö'nd An) a., in Gemäßheit mit den 
Grundfägen des Herrn Brown (v. Brownist). 

Brunswick (bränz' dk) s. p., die Stadt Braunſchweig; 
(Areh.) der Name eines Zeuges - elocks, deutfche Höfger- 
ubren; - green, Braunſchweiger Grün (ein von den Gebrü- 
dern Gravenhorft 1764 in Braunſchweig zuerit bereitetes 
grünes Pigment von verſchiedenen in’s Bläufiche fallenden 
Nuancen und mannigfachen Zufammenfesungen). · 

Brunt (brünt) s., der Stofi, der Angriff, der Anfall; der 
Streich, der Sihlag; the - of war, die Heftigfeit des Krie- 

| ge8, der Schlacht; to stand the - of nges, dem Zahne der 
| Zeit troßen; to stand the first -, den erften Angriff aud- 
|balten, Sh. Cor. 2. II. 

Brure (brür) s.. v. Brush-Wood (West.). 

Brush (bräsch) s., die Bürfte; der Pinfel, der grobe 
Vinſel, der Borftenpinfel, der Quaft; der Beitreichpinfel 
\ (eines Paftetenbäders); (gdspr.) der Schwanz (des Auchies, 
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Eichhörnchens x.); die Stanbarte; die Lunte; das Bündel | 
Meicholz; das Dickicht; der plögliche Angriff, der Anfall, der 
Kampf, der Strauß; Sh. - oftime, die Abnupung der Zeit, 
H, v1. If. 5. Ill.; one winter's -, ein Winterfturm, T. A. 
4. III; der Lichtkegel, der electriihe Strahlenbüfchel; die 
Etoppel (Staffordsh.); der Blumenjtrauß (Devon.); to 
give a person a -, Jemand anfallen, angreifen, ftoßen, 
ichlagen, werfen; Jemand ein Bein ftellen; (vulg.) to have 
a - with a man, ſich fhlagen mit Jemand, mit einem Manne 
anbinden; to have a - with a woman, ein Weib befchlafen; 
{camt) to buy a -, weglaufen. 

Brush, v. «. u. n., bürjten, abbürſten, abwiſchen, ab ⸗ 
kehten; anitreichen, anpinfeln, ſchmieren; to - hedges, He 
fen befdneiden, farpen (Forksh.); the eagle seems to 
- the sky, der Adler fcheint das Himmelsgewölbe zu ber 
rühren; - along! nur zu! made, daß du forttommft! he 
made the horses - along, er fuhr fehr ſchnell, er ließ die 
Pferde ſehr ſchnell laufen, jagen; to - away, - off, weg ⸗ 
wiſchen. abbüriten; megführen; fih davon machen, fih aus 
dem Staube machen; to - by, vorbei eilen, ftreifen, jtreichen, 
fliegen; leicht berühren, to - up, reinigen; (bildl.) eine 
Sache (eine Wiſſenſchaft), die man lange bat liegen laffen, 
eifrig wieder vornehmen; I must - up my english, ich muf 
mich im Gnglifchen eifrig wieder üben; fich aufraffen, Muth 
faſſen (bei. Am.). 

Brush-Bit (brüsch’bit) s., der Bürftenbohrer. 
Brushed, pp. d. ®. Brush, q. v.; (cant) - off, weg: 
gelaufen, ergefniften. 

Brusher (brösh’ ür) s., der Abbürfter; (ent) ein volles | 
Glas; a. u. adv., (cant) ſehr ſchnell, burtig. 

Brush-Head (-’ häd) s., der Strudeltopf. 

Brushing (brüsch'ing) ppr.d. ®. Brush, g. v.; the 
- gallop, der geftredte Galopp. 

rashlike (bräsch’lik) 4., bürftenartig. 

Brushmaker (bräsch'mä kür) s., der Bürftenbinder, 

Brushment (brüsch’ mänt) s., das Unterholz. 

Brusb-Ore (-’ ör) s., (Min.) das Vürftenerz (haar und 
drahtförmig gediegenes Silber im Barnt). 

Brush-Turkey (- tür’ k&) s., (Ormith.) das Groffuß: 
huhn (ein bühnerartiger Vogel in Neu Süd. Bales; Tale- 
gallus; Megapodius). 

Brush-Wheel )-"dl 8., (T’echn.) das Bürs 

Brush-Machine | -" mä schön’ ie ‚ die Bürften, 
majchine (eine zum Boliren der Stablwaaren beftimmte Bor 
ridıtung). 

Brush- Wood (-uäd) s., das Buſchholz, Meishol;, 
Strauchholz. Geniſte; das Didicht. 

Brushy (brüsch’ &) a., bürftenartig, rauh, baarig, borftig. 

Brusk | en b — 

Brusque | (brüsk) a., roh, barſch, unhöflich, tropig. | 

Bruss (brüs) a. ftol;, arrogant, unverfchimt (Sussex). 
Brussels (brüs’sülz) s. p., die Stadt Brüffel. | 
Brussels-Lace | -'- läs | 
| 

| 








Brussels-Point | -- point Is. Brüffeler Spigen. 
Brussel's-Spreuts (-’- sprouts) s. pl., eine VBarietät 
des Küchen: oder Gemuͤſekohls. 

Brusting- Safurday (brüs’ting sät’ür de) s., ber 
Sonnabend vor Kaftnacht (Zincoin.). 
Brustie (bräst]) ©. z., knittern, rauſchen (Kast.); 
to - up to a person, auf Jemand losfabren, ibm 
die Spitze bieten; drohend, prahlend auf Jemand , 
losfahren (Am.}. 
Brustling, ppr. d. ®. Brustle, 
Brut (brüt) s., die Steinbutte (v. Burt). 
Brut, ».n., weiten (n. g., u. Browse). 
Brutal (brürel) a, tbierifch, wiehifh; (did2.) wild, 
unmenſchlich, graufam, roh, grob, brutal; ungeſchliffen. 
Brutality (brütälr td) 4., das viehiſche MWeien, die 
Tbierbeit; (bild!) die Wildheit, die Unmenſchlichteit, die 
Grauſamleit, die Rohheit. 


9.0. 


Bubble 


Brutalize (brü’t11z) v. a., vichiſch, unmenichlich machen. 

Brutalize, v. n., zum Viehe, viehiſch werden, verwildern. 

Brutally (brü't1 &) ade., wiehiih; (bildl.) viehmäßig, 
graufam, unmenſchlich, ungefittet, wild, grob, rob. 

Brute (brüt) @., thieriſch, viehiſch; (diledl.) unvernünftig; 
the - animals, die unvernünftigen Tbiere; wild, rob, un. 
gefhlacht, unbändig, grimmig, grob; finnlos; the - philo- 
sopher, ber robe Philofoph (Pape); - violence, die thie 
riſche Gewalt (Milton). 

Brute, s., das Thier, das Vieh, das unvernünftige Be 
ſchöpf; (bildl.) der rohe Menſch. der Grobian; der erzdumme 
Menſch. der Tölpel. 

Brute, v. «. (Arch.) v. Bruit. 

Brutely (brüt’I&) ade., thieriſch, viehiſch; (bildl.) auf 
rohe, ungefittete Weife. 

Bruteness (brüt/’näs) s., (Arch.) das thieriſche, 
viehifche Wefen (v. Brutality). 

Brute-Welght, s. (v. d. r. Brutto-Weight) das Brutto- 
Gewicht. 

Brutify (brü’tä fl) v. @., zum Viehe machen; ded Ber. 
ftandes berauben. 

Brutish (brü’tisch) «., vichiſch, thieriſch; viehmäfig; 
(bildt.) finnlich, fleiſchlich, unzüchtig; mild, unvernünftig; 
graufam, grob, rob, ungefittet, umwilfend; the - form, die 
Ihiergeitalt; - pleasures, die finnlichen Lüfte, SA. A.L.2.VIL 

Brutishly (brü’ tisch 16) adv., vichiſch, vichmäßig; 
(bilel.) wild, unvernünftig. 

Brutishuess (brü’tisch nüs) #., das viehifche Weſen; 
Wildbeit, die thierifche Wuth. Die Rohheit. 
Brutism (brü tiz'm) s., die Thierbeit; das viehiſche 
Weſen; die grobe Unwiſſenheit, die Rohheit. 

Bruts (brüts) s. p/., alte Kleidungsftüde (North.). 

Brutt (brüt) s., die Steinbutte, v. Burt. 

Brutie (brät) ». n., weiden (Sowuth.). 
Bruttle (brüt'tl) a., (prov.) wüthend, wild. 

Brutto-Weight (brüt / to dät) s., das Brutto⸗Gewicht. 

Bruzzled (brüz’ z’Id) a., zu ftarf gebraten (von 
Fleiſch; North.). 

Bryonine {bri’ö min) 5., (Chem.) das Bryonin (ein in 
der Jaunrübe - Bryonia alba - vorfommender Stoff). 

Bryuny (bri'ö.n&) s., (3ot.) die Zaunrübe (Bryonis); 
- root, die giftige Wurzel der Zaunrübe; white -, die ge 
meine Zaunrübe, die Gichtrübe, die Sticwurz, Me Hundirübe, 
die Teufelskirſchenwurzel (Bryonia alba). 

Bryton (bri’t'n) s., (gr.) ein weinartiges Getränf der 
alten Griechen, gewöhnlich aus Gerſte bereitet. 

Bryum (bri’üm) s., (30t.) das Ainetenmeos (Gattung 





bie 


| der Laubmooſe). 


Bub (büb) s., (pror.) ftarfe® Pier; double -, ta# 
Doppelbier (Prior); (vulg.) -s, die weiblichen 
Prüfte. 

Bub, v. u. (drch.) Blafen werfen; (cant) zechen, 
laufen; -bing place, eine Aneipe. 

Bubber (bäb’bür) s., (cant) ein Trinkbecher; ein 
tüchtiger Zecher; ein Dieb, der filbernes Gefchirr aud 
Gaſthaͤuſern ſtichlt. 

Bubble (bäb’b’I) s., die Waſſerblaſe; to rise in -S, 
fieden, wallen, ſprudeln; (‚Mollusk.)? die Blaienihnede; 
(bildl.) der eitle Tand, der Ieere Schein, die nichtewerthe 
Sache; der Piifferling, der Quark; die Täufchung, die Be— 
trügerei; die betrügeriiche Börfenipeeulation; das leere Pro» 


| ject; der Getäufchte, der Angeführte, der Gimpel, der Narr, 


der Pinfel; to make a - of a person, to catch & -, 
Einen anfübren, fangen, zum Narren haben; Sk. the - 
reputation, die Seifenblaie Ruhm, A. L. 2. VII; - and 
squeak, Rindfleiſchſchnitichen und Kohl zufammen gebraten. 

Bubble, v. «., betrügen, hintergehen, täufchen; she has 
-d him out of his youth, fie hat ibn um feine Jugend 
betrogen (Addison). 

Bubble, v. n., walten, aufwallen, iprudeln (zuweilen mut 


m: $% There seen corruption boil and -, üb habe | 


ac, wir Bertebniö dameft und firtet, M.M.5. 1; mur: 
ach, sanicen, riefeln (ven Bäcen). 
Babhler (hüb lär) s., ber Betrüger, der Breller; (/chth.) 
m ia dem amerifaiichen Ahufje Obio gefundener Fiſch. 
Bablling (väb’ ling) ppr. d. B. Bubble, g. v. 
AR, s., dad Aufmallen; the - up, dad Wallen des 
üchenben Bafferi; (cumt) Glucglud 
Bublly (häb’id) a., iprudelnd; topig (North.); a - 
nose, eine Repnafe; - jock, der Truthahn (North.). 
Babby (bäb’ dd) s., (eulg.) die weibliche Bruft. 
(bldb) s., (eumf) die vemerifce Krankheit, die 
Wlinke; a- (bubbing) house, ein Bordell, 
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Bucholalte (bük’ höl zit) s., (Min.) der Buchholzit, 
der Bibrolith, der Faferkiefel (ein Mineral, welches aus innigem 
Gemenge von Diftthin und Quarz befteht). 

Buchu |bü’kü | s., (pharm. Bot.) das ftarfriehende 

Bucka |bü’ kä | Blatt der afrifan. Bötterduft (Deosma 
erenata), ald Mittel gegen die Cholera gebraucht. 

Buck (bük) s., die Bäuce, die Beuche, das Beuchen, 
bie Bauge, Sh. W.3. II; die Wäſche, Sh. to wash -, 
Bäferei treiben, H.VI.UL.4.IL; der Wagentaften (Kast.); 
die Bruft (Sussex); der Bot, der Rehbock; der Dambod, 
der Damhirſch; die Benennung des Maãnnchens verfhiedener 
Thiergeſchlechter; a - of the first head, ein fünfjähriger 


| Rebbod, Sh.L.4.IL.; (bildl.) ein Erzſchelm; ein Würtling 


Babe (biü'bö) s., (Med) der Bubo, die Anſchwellung | der ſchlechteſten Art; der Stuper, der Modenarr; der Rüftling, 


der Veritendeitem, die Leiſtenbeule; -es, die Bauch» oder 
Beben, tie Shamgegend: (Ormith.) der bu, Schuhu. 


Buben (hädr bön ) &, (Bot.) der Steineppich (auch | 


Macedonian parsley). 
bank (bHi’bön& sd) s., (Med.) der Leiften 


dad (Hernia inguinalis); jede Anſchwellung in der 
Ertenzegent i 


Baboreis bi bön öräk als] 6, (med. Term ) 
—RR * bön d rik! sis | der Leiſtenbruch ohne 
it Jereifung dee Vauchfellee 
Sabekle (id bük kl) 5., die rote Finne, das rothe 
— —9* VL (n.g.). 

(beü bäl’ kA) s., . itterli - 
—— Uchth.) der Bitterling (Cy 

. 8, berüchtigte Seeräuber an 

* * Kunde) Amerifa’s Küften, welche fich 

ige — (vom ng Boucan); urjprünglich 

Bucaners . eemigen Leute, welche Fiſche und Flei 
—* Jatianer denten und rãuchetten. nn 
A er ©.@., Geeräuberei heiben; a -ing party, 


Buco (ka) 4, eine An Gufe 
Siehe mit fSönem Gefieder, 
* —— ., (Anat.) die Bade betreffend; the 

Il artrie; the - glands, die Badendrüfen. 
8* 2* si li röl) s, pi. bei den römiſchen 
dem Piediantweſen Beauftragten Perſonen, 
Sue et; bei den orientaliſch· romiſ chen Kaiſern 

— lung der Garde. 
—* ar = se] 14 schän) 8. (Chem.) die er: 
Nr —* —5* * die Blutverſtopfung 

N x. an die Arterie 

ren! nd) 5., (Ant.) ein ſchneclenförmig ge» 
ker, Ich oder Meffing, womit das Zeichen 

—* — —* aͤchter gegeben wurde, 
Bullet, da dadenmugt:!, 

—* 3 „derſteinerte Kintkhörner. 
—2 näm) . (Hollusk.) das Krull. 

Il 


auf den philippi- 


(bük' hd) 5. (Omich) ie , 
a der Orhan der Metternögel, Aue ee Er 
Er, —* en tör) da berühmte, prächtige 
a ii a on Denelig jährlich am Himmel. 
ge Ye ah abriatifhe Meer Hinauszufahren 
Perle, Öineimwerfung eines Ringes zu 


Ya Ran — sä ä * = be der Trophis · 

—E ee vos) #, (Ornith.) der Nashornvogel 

* Fam, Faren; eine Vogelgattung, nad) Guwier 

ie ar en Den unter die Ordnung der Did, 
behalte, Per er Kolbenſchnabler gehörig). 

I sa nlts) * pl., die Vuchaniſten (refi. 
ran, der Schottin Glifabeth Buchen, 


nn 


tür) s, (Anat.) der Trompeter: 


der geile Menſch; der Wildfang; der Habnrei; der Renommiit, 
der fede, prahlerifche Menſch; ein blinder Gaul; (/rl.) to 
‚ run a-, bei einer Wahl ein ſchlechtes Botum abgeben; my -! 
| Herr Bruder! as m as a -, kreuzfidel; to blow the 
| -'s horn, etwas Vergebliches thun (Chaucer). 
\ Buck, v. a. u. n., bauchen, baͤuchen, beuchen, Wäſche 
einweichen, waſchen; aufſchwellen (Somerset); einen Korb 
‚füllen (Kent.); ſchlagen (Forksh.); boden, ftofen; ſich 
belaufen, befpringen; fich paaren. 
Buck-A-Boo (-"ä ba) s., (prov.) der Kobold, das 
Geſpenſt. 

Buck-Ashes (-' äsch 1z) s. pl., die Laugenaſche (auch 
Soap-boiler’s waste). 

Buck-Ball (-"bäl) s., (cant) die Bürgfchaft, welche 
ein Gaumer dem andern leiftet. 

Buck-Basket (-"bäs kit) s., der Waſchkorb, Sh.W.3.V. 

Buck-Bean (-' b&n) s., (Bot.; corr. von Bog-Bean) 
die Bodsbohne, der Scherbodsklee, der Bitterklee (die Blätter 
von Menyanthes trifoliata; gegen Schwäche des Magens 
und, des Darmlanals und gegen Stodungen im Unterleibe). 

Buck-Coney (-"kö.nd) s., das männliche Kaninchen; der 
Rammler. 

Bucked, pp. d. 3. Buck, g. v.; a., fauer, ranjig, 
ftinfend (befonders von Milh; West.). 

Buckeen (bük k&n’) s., (cant) der Hurenwirth, das 
Stugerden (Irl.). 

Bucker (bük’ kür) s., ein frummes Stüd Holz; das 
Hinterbein eines Pferdes (Suffolk.). 

Bucket (bäk’it) s., der Gimer, der Waffereimer, der 
Feuereimer; (S.-A4.) die Pütfe, die Pupe (ein Waffereimer, 
der gewöhnlich die Geitalt eines hohlen abgefürzten Kegels 
hat und dazu dient, Waffer von aufen Bords zu fchöpfen); 
(cant) to kick the -, fterben, in's Gras beifen; (cant, 
v. a.) to - a person, das geftohlene Gut feinem Spief- 
geſellen betrügeriich vorenthalten. 

Bucketfull (bäk it fül) s., ein Gimer voll. 
| _Buck-Eyes (- iz) s., (Spigname) die Bernohner von 
| Dbio (Anfpielung auf die Bodsaugenbäune - Pawia luten-, 
welche dafelbit wachſen). 

Buck-Bye-Tree (-' |tr&) s., der Bodsaugenhaum (Pa- 
wia luten), welder im Staate Ohio wächft und dem Hof. 

faftaniendaum, bis auf die Frucht, ziemlich ähnlich iſt. 

Buck-Face |- füs ; 
Buck’s-Face | - 3’ fäs —* —— 
Buck-Flich (-fitsch)s., (cunt.) ein alter Wollüftling. 

Buck-Goat ( -"göt) s., der Biegenbod, der Geifibod. 

Buck-Hare (-"här) s., der männfiche Safe, der Rammler. 

Buckhead (bük’ häd) v. «., (prow.) beicneiden, be: 
bauen, fappen (Bäume). 

Buck-Horns (-' hörnz) s. pl., Hirſchgeweihe. 

Buck-Hound (/ hound) s., der Hirſchhund; master of 
the - -3, der Oberjägermeifter (am engl. Hofe). 

Bucking (bäk’ king) ppr. d. ®. Buck, 4. v., 
Sh. W. 3, II. 

Bucking-Cloth (-’- klöth) s., (Arch.) das Laugen- 
tuch, das Aſchentuch. 
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_ Bucking-Stool (bük’king stäl) s., (Arch.) der Wafch- 


bod, Waſchblod. 

Bucking-Time(-"-tm)s., dieBegattungszeit, die Laufzeit. 

Bucking-Tub (-'- tüb) s., (Arch.) die Waſchküſe, 
die Bauchbütte, das Waſchfaß, der Wafchtrog. 

Buckish (bük’ kisch) «., (vulg.) ſtutzeriſch; (cant) 
bodig. geil, liederlich. 

Buckishness (bük’ kisch nũs) s., (vulg.) die Stuper- 
baftigkeit; (cant) die Geilheit. 

Buckism (bäk'ism) s., (cant) die Geilheit, die 
Habnreifhaft; das Renommiren, dat ſtußeriſche, did. 
thueriſche Weſen, die Spiegelfechterei. 

Bucklandite (bük’ län dit) s., (.Min.) der Budlanbit 
(ein den Epidot ih anichliegendes Mineral). 

Buckle (bük’k') s., die Schnalle; die Spange; die 
Haarlode, die Haarflehte; die in Papilloten aufgemachte Locke; 
a- of beef, ein Stüd (Yendenftüd) Rindfleiſch; (canz) -s, 
s. pl., die Feſſeln; to keep - and tongue together, mit 
feinem Einkommen ausreichen, mit genauer Noth durchfommen. | 

Buchle, v. 4., ſchnallen, anfchnallen, zufdnaflen; (dildl.) | 
ſich rüften; to - one's self for war, ſich zum Striege rüften; | 
to - one's seli to study, fleißig ftudiren, fich den Wiflens | 
ſchaften widmen; die Haare loden, in Loclen legen; to - in, ! 
einipannen, einfhliehen, Sh. A.L. 3.0. 

Buckle, v. a., ſich frümmen, ſich biegen (mit under), SA. 
H.IV. IL 1.1; to - in, ſich vorbereiten, ſich rüften; to - 
in with, handgemein werden, ſich fhlagen, ſich raufen mit 
(Somerset); to - to a person, fi Jemand anhängen, fi 
an ihn jhmiegen, to - to a person’s way of thinking, 
ſich in Jemandes Denfungsweiie, Meinung ſchicken; to - to 
a thing, auf etwas hören, ſich auf etwas legen; (prov.) ſich 
verheirathen. 

Buckler (bük’lür) »., der Schild; (bilel.} der Beſchir⸗ 
mer, (5.-.4.) die Alüszapfen (Bretter vor den Klüſen, in 
deren Mitte fich ein Loch befindet, durch welches das Ankertau 
führt); a - ofbeef, v. Buckle; to bear away the -s, 
den Sieg daven tragen, fiegen; to give a person the -s, 
ich als befiegt erflären, ſich ergeben, S%. M.N.5.1.; to 
take up the -s, ſich zum Kampfe rüiten, zum Kampfe vor. 
bereiten, 

Buckler, v. a., firmen, befhügen, vertheidigen, Si. | 
T.S.3.I1.; unterftügen; deden. | 

Buckler-Mustard, s., v. Biseutella. 

Buckler-Thoru (-’- thörn) s., (20£.) der Areuzdorn, | 
der Stehdern, Wegedorn (v. Buck- Thorn, Christ's-Thorn). 

Burkling, ppr.d. B. Buckle, gr. 

Buck-Mast (bük’mäst) s., die Buchmaft. 

Buckram (bük’räm) a. fteif, formlic, geziert. 

Buckram, s., die Steifleintvand; der Schetter SA.ELIV.L.L. 

Buckrams, s. (30£.) der wilte Snoblauh, ter Bären« | 
fnoblaub (Allium ursinum). 

Buck's-Horn (büks’hörm) s., (Arch. eine Art Ma: 
frele; der getrodnete Schelfifh; (2ot.) der fieder · 
ſpaltige Wegerich, der Nabenfuf, Krähenfuß. das | 
Hirſchhorn (auch - - plantain; Plantago corono- 
pus); Die gemeine Laugenblume (Cotula corono- | 
pifolis); the warted - -, das Löfſelkraut (auch 
= - eresses und Scurvy-Grass; Cochlearia); | 
- - fucus, bomfrüctiger Tang (Fucus ceranoi- 
des); - - tree, der virginiſche Sumach, der glatte 
nordamerifanifche Gfjigbaum (Rhus glabra), 

Buck-Shot (-’ schöt) s., (Jgdspr.) Rebpoiten, 

Buck-SkIn (-"skin) s., das Bodleder, Hirſchleder; 
(Wuarenk.) neues Beinfleider Modezeug, wollen, aelöpert, | 
weich, dicht, einfarbig. gemuftert oder mit eingewebten Etreifen; | 
(cant) der junge Laffe, der Stuper, der Bed; (Am.) der | 

Virginier; «., bodäledern. | 
ucksome (bük’süm) rv. Buxom (South.). 

Buckstall (bük’stäl) s., (Iydspr.) ein Neg zum Gin, 

fangen des Rothwildes; das Treiberamt bei Rothiwildjagden. 











Budge 
Buck-Tails (bük’tälz) s. pl., (undg.) eifrige Demo- 
raten im Staate Rewyork (Am.). 

Buck-Thorn (-’thörn) s., (Z08.) der Kreuzdorn, der 
Steifdorn, der Wegedorn, der Purgirwegedorn, der Farbebeer · 
ſtrauch, Kreuzbeerſtrauch, die Amſelbeere (Rhamnus); the 
- - berry, die Kreuzbeere; the sea - -, der Sanddorn, der 
Seekreugdorn, der Hafidorn, der Weidendorn, der Rheindorn 
(im Engliſchen auch sea - - with willow leaf; Hippopha# 
rhamnoides)., 

Buck-Tooth (-’ tüth) s., der Fletſchzahn, der Raffzahn 

Bucku (bük’kö) s., (Mot.) v. Buchu. 

Buck-Washer (-'däshär) s., ( Arch.) die Wäſcherin. 

Buck-Weed (-' üdd) s., (2ot.) das Pfennigkraut, das 
Goldfraut (Lysimachia nummularia; ». Moneywort). 

Buck-Wbeat (-"udt) s., der Buchweizen, das Haideforn 
(Polygonum fagopyrum). 

Bucnenia (bük nö'md ä) s., (med. Term.) die Schen · 
kelgeſchwulſt. 

Bucolic |bid kölrik |a., buloliſch, hirtenmäßig; zu 

Bucolical |b&u költdkül | einem bufolifhen Gedicht ge 
hörig; ländlich, 

Bucolic, s., das Hirtengedicht, der Hirtengefang; der Bu- 
folitt, der Idyllendichter. 

Bucranlon (bou krä’nd ön) s., (Bot.) das große Löwen · 
maul, große Dorent (geiv. Snap-Dragon-Plant; Antir- 
rhinum majus). 

Bud (bäd) s., die Knospe, das Auge; ein Edelſtein; 
(Arch.) dad Kalb von einem Jahre, der Jährling ; (bilal.) 
the - of love, die junge, auffeimende Liebe, Sh. R. J. 2. IL; 
- nipped, im Heime erftidt. 

Bud, v.a., einzweigen, äugeln, oculiren, pfropfen, impfen; 
zwingen (North.). 

ud, v. n., Enospen, Knospen treiben, Augen gewinnen, 
ausichlagen, leimen, jproffen; in der Blüthe, im Blüben fein ; 
Sh. a young -ding virgin, eine zarte, aufblühende Junge 
frau, T. S. 4. V. 
Buda (bö&d'dä) s. p., Ofen (Stadt in Ungam). 
Bud-Bird (-' bird) s., (Ormith.) der Gimpel, ber 
Dompfafi (West.). 

Budded, pp. d. B. Bud, 4. v. 

Buddba (büd’hä) s., die von Buddha in Aſien gefliftete 
Religion. 

Buddhkisu (büd’ dizm) s., der Buddhaismus, die Yuddha- 
religion. 

Buddhists (büd’dists) s. p. u. pl., die Buddhaiſten 

Buddiug (büd’ ding) ppr.d. B. Bud, g. v.; a- knife, 
ein Deulirmeſſer. 

Buddingness (büd’ ding nüs) s., der Zuftand des Anod- 
pentreibene. 

Buddle (büd’d) s., (.Hin.) der Trog, worin das Gr 
gewaſchen wird, das Abilaufah; die Wafhideidebanf; das 
Wafhwerf; der Schlemmheerd; die Seife; —s, die Erzwäſcher 
(Nerth.); (Bot.) die Ringelblume (Zast.). 

Buddle, v. a. (Min.) Grz abflauen, waſchen; feifen; er- 
ftiden (bei. Somerset). 

Buddled (büd’d’Id) @., (‚Min.) - ore, das Geifener, 
Waſcherz; assay of - ore, die Waſchprobe; - slick, der 
Stufihlib; - iron, Wafcheifen; benebelt, berauiht (Devon-). 

Buddler (büd’lür) s., (Bgb-) der Seifenarbeiter; the 
bottom of the -, die Sole (in den Pochwerken). 

Buddling (bäd’ling) s., (Bgb.) die Seifenarbeit; Bl- 
tering board for -, die Seifengabel ; mill for -, Die 
Waſchmũhle. 

Buddling-Dish (-’- disch) s., (min. Term.) der Ab- 
laufbeerd; die Waihbühne. 

Buddy-Bud (büd' d4 büd) s., die Blüthe der Kette 
(North.). 

Budge (bädj) «., munter, behend, fröblih (South.); 
ſteif; müriih (Susser); vedantiih; - barrel, 
das Pulber · oder Granatenfäßchen, das Beuielfaß 


— air 

(uuf Schiffen em ah zur Verwahrung dei feinen 

Palvert zum Zändkraut, hat oben ftatt des Bodens 

ainm offenen Iedernen Sad, der gleich einem Beutel 

Dodge, 5., dad Baferfaii (South); (Arch.) das ger 

gerite Sammfel; daher (cmt) - bachelors, - 

doctors, ie Raktögelehrten, meldhe den Lord» Manor 
da feiner Jnaugutation begleiten (jo genannt, weil 
ibrr Mintelden mit Jammfell beiegt waren); (can!) 
the - (the snenking -}, ein Dieb, der fidh in bie 

Gare cleicht. um die aufgebängten Meidungeftüde 

pe khle; (eunf) dat Getränf; (cani) standing 

de Spim eine? Diebes; - kain, ein Wirthöhaur. 

Bade, %.0.% 7,, fh tegen, ſich rühren, Sh.R. J. 3. L, 
BIN, SL; (eig) to - a person, Jemand von 
der Stelle bemegım (Am.}; ft. Abridge (North). 

Bodeeness (bädjtnüs) 5., Die Strenge, die Härte, dad 
— Nrdıre Bılem (m. g.). 

Bader (hädj'ür) «., der Weichende; Giner, der ſich rührt, 
der fi ten der Stck betotgt. Sh. Cor. 1. VII. 

Budzei (bij it) 5, die lederne Taſcht, der Vorraths 
dat, SAW. T.4.IL; Die Satteltafhe, die Brieftaſche; 
en in Angeiammelte Borrath ; das Gapital, die Finanzen; 

Mi day, du Lenitmit der zuden Staatzausgaben eines 
— — Sabre? nöthigen Auflagen oder Taren, welches in 
= — — pe Schehlammer jührlih dem Haufe 

« iur vorlegt; daher t 

** ae gung st; daher to open the 

&) (büdj’ö) a. (Arch.) peliig, wolli 
9a, .) pelzig, g. 

—* ei 18. ( Arch.) bad fnöäplein (Darmin.) | 
Peker (bäd’pik kür) g., der Bimpel, der Dom- | 
star (Devam.). 

Beer (bürke) s., die Müde (North.). 

e (bEAf) 6. (camt) der Sund; -"snob, der Kopf | 

ht er Tune; a - nabber, ein Sundebieh, 
—* —— ledergelb; (camt) ſteif, feſt, 
er 8 —— unerſchuttert; to stand 

Perf.) gen. bezahlen; als Zeuge ſchwören; 
er (- nor stye), weder dies noch jenes, 

Bil, ı, Yen Bin 
—S * Süfiel (v. Buffalo); das Bürfelleder, das 
ee krenüihien, im, aud) - leath kin); 

serien, die rothii — ——— 
—— Athah gelbe darbe, Chamoig a fel- 
nd —— gan in Ledet, S%.C. E. 4. VL; | 
* —— u. cı. i Il.; (Med.) die Sped. 
Na Mat Kid: er A welche fih auf der Oberfläche ' 
a 

er, vie Rot aumpvelg (North.). 
in den on; v.n., zurüdprallen (Warwick); 
kml Herefo a "4 geben (Warwick); ftottern, 
* rash.); ( Arch.) prablen, (canth ald 


UBar ide 


“ "tra, einen falſchen Gidi 








fed Hwören, meineidig werden; 
tm *32 I was served, er ———— 
mida de für ſchuldig erllärt, (cant) neden, 


al härriıy, z 
ER Boy — 8, (Säugeth.) der Büffel, der Büffel, 
Bufalo-Chips (. 


ker te, ulm i tschips) #. pl., getrodnete Köpfe | 


Brärieen af deuerung gebraucht, 


8 Ur rate), (bij) büffelbäutig, 

ee... , 

a Gibt > I die Büfſelhaut (von den 
(-’-- snäk) 

Kan konstritan 0) # (Amph.) die Abgotts- | 

—WB der Dummfapf, 

Melon 8 Det ebengürte, 


b 
Na. der ledern⸗ Wamme, die lederne Jacke. 
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Buffer (bäf’ für) s., (eant) der Hund; der Hundedieb 
(gem. - -rapper); ber Pferdedieb; der Gaftwirth; 
(Irl.) der Fauittämpfer, der Borer; Einer, der einen 
Eid leiftet; der Jude, der Bürgichaft leiftet; der Mein- 
eidige; (S. cant) der Hochbootsmann. 

Buffer- Heads (-'- hädz) s. pl., (Eisenb.) bie 
GStöferlöpfe. 

Buffers, s. pl. (Eisenb.) die Stoßpolſter, die Stößer. 

Buffet (bäf ft; bou fär) s., (frz.) der Eredeng«, der 
Schenltiſch; der Silberfchranf. 

Buffet (bäf'fit) s., der Stoß; die Maulſchelle; der Buff, der 
Fauftichlag; SA. the blows and -s of the world, bie 
Schläge und Stöße, die Unannehmlichkeiten der Welt,M. 3.L., 
H. 3. I. to go to -s, handgemein werden, ſich jchlagen, ſich 
raufen, Sh. H.IV.L 2. I. 

Buffet, v. @., mit der Hand ftoßen, fchlagen, Maulichellen 
geben; mit kämpfen; to - the clapper of a bell, den Klöpfel 
einer Glode verhüllen; to - one's self on the forehead, 
fih vor die Stirm fchlagen, SA. W. 4. IL; to - the torrent, 
mit dem Strome kämpfen, Sy. J. C. 1. II. 

Buflet, v. n., einen Kauft, Fechtkampf beftehen, boren, 
ſich fhlagen, Sh. H.V.5.H. 

Buffeted, pp. d. 2. Buffet, q. v. 

Bufleter (büf' föt tür) s., der Schläger, der Fauftfämpfer, 
der Borer; der Buffer. 

Buffeting (büf fit fing) ppr. d. V. Buffet, q. v. 

Buffeting, 8., der Kampf, SA. H.IV.I2.IV.,; -s, die 
Schläge (meiit bildt.). 

Buffet-Stool (-"- stäl) s., der dreibeinige Stuhl, 
der Bot (Derbysh.). 

Buffin (büf fin) ., (Arch.) eine Art groben Zeuges. 

Buffing-Apparatus(büfrfing Appärärtäs)s.,(Zisenb.) 
der Stofapparat. 

Buffing-Knife (-’- nit) s., (prov.) ein bei dem 
Abihaben der Häute gebrauchtes Mefier. 

Buff-Jerkin (-"jür kin) s., der Iederne Wamms, Sh. 
H. WV. U. 1. U. 

Bufle (bäf fl) s., der Büufſel. 

Buflle, v. z., ungeihidt handhaben (Zast.). 

Bufle, v. n., verblüfft, beitürzt, verlegen fein (Swift); 
unerftändlich ſprechen (Kast.). 

Buffle-Head (-' - häd) s., der Büffelstopf; (dildl.) der 
Didfopf, der Dummtopf; (Zool.) -'s head duck, der Did- 
fopf (Anas bucephala). 

Bufle-Headed (-' - häd’ did) a., büffelföpfig; (bi7dl.) 
dumm, tölpelhaft; - - duck, v. Buffle-Head. 

Bulfo (bũf fo) s., der Buffo (jeder Sänger, welcher in der 
fomifhen Oper - Opera buffa - oder im itafienifchen Inter- 
mezzo die komischen Charactere daritellt). 

Buffon büffün s., (Ornith.) die nu- 

Buffoon-Bird | büf fün’ bürd | midiſche Jungfrau, der 
Gaufler (auch Numidian-Crane; Ardea virgo). 

Bufloon (büf fün’) s., der Poſſenreißer, der Luſtigmacher. 
der Gaukler; der Hanswurſt; der Komiler; to play the -, 


den Sandnarren machen, Boffen reißen. 


Bufloon, v. 4., lächerlich machen (n. v. 9): 

Buffoonery (büf fün’ärre) s., die Narrerei, das Poflen- 
reißen, die Poffenreigerei, die Windbentelei; die Poſſe, der 
Schwanl, der luſtige, närrifche Einfall. 

Bufooning, ppr.d. B. Buffon, q. v. 

Buffoonish (bäffün’isch) a. närriich, hanstwurftmäßig, 

Buffoonism (büf fün’ ism) s., das Poſſenreißen, die 
Voffenreiferei (v. Buffoonery). 

Buffoon-Like (-' - ik) «., poffenbaft, ſpaßhaft, lächerlich, 
wie ein Hanswurſt. 

Bufoonly (büf fün’16) a., poſſenhaft (v. Buffoon- 
like, m. g.). 

Bufo (böh’f6) s., (Amph.) die Kröte, die Pedde, die 
Padde (vn. Paddock: Rana-Bufo). 

Bufonites (hei fd nits) s., (Min.) Arötenitein (per 
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fteinerte Zähne gemiffer Fifdparten, vielleicht vom Geewolf, | sconce, im Spiele betrügen, einen Qufaren machen; to - 


auch gew. Toad-Stone). 

Bug (büg) a., (vuig.) ſtolz, eingebildet. 

Bug, s. (Eintom.) die Banze (Cimex lectularia; house 
-; bed -); (/rl.) Spipname der Engländer; bug (- bear), 
der Popanz; Sh. H. 3. II.; the mortal -s of the field, die 
ES hredbilde des Schlachtſeldes, C. 5. II. (- bear ift jept 
gewöhnlicher); - bear word, das Echredenswort; (cumt) | 
- bearhunter, der Tapezierer; - bear wort, s., v. Bugbane. 

Bug, v. a. (cant) ſchaden, (beſ.) von den Gefellen der 
Hutmacher gefagt, welche gute Materialien fteblen 
und diefelben durch ſchlechtere erfegen; to- the writ, 
von Berichtödienern gefagt, welche ſich beitechen laffen | 
und die Ausführung der ihnen anvertrauten Ber: | 
baftöbefehle auf unbeftimmte Zeit verſchieben; biegen 
(Kent.). 

Bugaboo (bũg A bir) s., (vulg.) der Gerichtädiener. 

Bugalet (bü gä lädt’) s., ein Kleines, zweimaftiges Fahr ⸗ 
zeug, mit Raafegeln und einem Ded. 

Bugan (bü’gän) s., der Teufel (West.). 

Bugarock (büg’ ärök) a., (/rl.) hũbſch, ſchon. 

Bugbane (büg’ bän) s., (30t.) das Banzenfraut (Cimi- 
cifuga foetida). 

Bugbear (büg’bär) v. a., ſchreclen, bange machen. 

Bugbear, s., v. Bug, s. 

Bugee (bi j&') s., ein indiſcher Affe. 

Bugger |büg’gür 8., der Anabenfdänder, der 

Buggerer |büg’ gär rär | Sobomit. 

Bugger, v.n., Snabenfdänderei treiben. 

Buggery, s., die Knabenſchänderei, die Sodomie. 

Bugginess (bäg’g& nüs) s., der Zuftand, da etwas | 
voller Wanzen ift; das Behaftetfein mit Wangen. 

Bugglug (büg’ ging) s., (cant) das einem Häjdher 
gegebene Douceur, um dadurch feine Thätigfeit bei 
der Ausführung feiner Functionen anzuregen. 

Buggy (bug’ ge) a., wanzig, voll Wanzen;s. ‚(wulg.Cant) 
ein Einfpänner. 

Buglas (bü’gläs) s., ein arabifcher Schiff mit einem 
großen Segel. 

Bugle (b&i’ g1) s., (Arch) der wilde Ochs, der 
Büſfſelochs; die ſchwarze Glaskoralle, Sh.W.T.4. Il.; 
(Bot.) der Günzel, Günfel, Gieſel (Ajuga); die 
gemeine Brunelle, Braunelle, das Gottheil (Prunella 
vulgaris). 

Bugle * gl 1s., das Jagdhorn, das Bügel. 

Bugle-Horn | -'- hörn | born, Flügelhorn, Signalborn, 
Jagerhorn (ein in neueren Zeiten , vorzüglich in England | 
wieder in Aufnahme gefommenes, in Deutichland, fomehl in | 
der Militaire, ale Goncert- und Theatermufit gebräuchliches 
Te: ein Trinfgefüß (Chauecer, n. 9). 





Bugle-Eyes (-'- iz) s. pl., (auch --eye-balls) ſchwarze. 
glänzende Augen. 
Bugle-Werd (-' - Add) s., v. Bugle; (Bot.) ber 


virginifhe Wolfefuß, der Waſſerandorn, das De 
(Lycopus virginicus). 

Bug oss (b&h 'glös)s., (Bot.) dieCdhfenzunge(Anchusa); 
the small wild -, da& Staffraut(Asperugo procumbens); 
viper's -, der Natterfopf (Echium). 

Bug-Wort (büg'ärt) v. Bugbane. 

Buhl (bil) s., matted Gelb, Meffing, 
Einlegen; - work, eingelegte Arbeit. 

Buhrstone IE stön | s., (Hin.) eine Art Quarz, bes 

Burrstone |bürstön’ ſonders zu Mühlſteinen gebraucht; 
der unbehbauene Mühlitein. 

Bulld (bild) v. a., (imp. u. pp. Built) bauen, erbauen; 
to - a wall in the form of stairs, eine Mauer abtreppen; 
to - castles in the air, Quftichlöffer bauen; to - one's for- 
tune, jein Glũd bauen; (bildl.)to - one's self a trouble,fich 
ſelbſt Unruhe machen (m. 9.), Sh. 0.3. II.; to - mischief, | 
Unfug ftiften, S%. M.N. ı. IL; 


Perimutter ec. zum 


1 


(bildl. arch) to - a! 


up, aufbauen; ($.-4.) to - a chapel, eine Eule fangen 
(menn ein Schiff bei dem Winde fegelt und durch Unvorfic- 
tigkeit oder plögliche Aenderung des Windes denfelben von 
vorne befommt und dabei durch den Wind dreht, fo daß «# 
plöglich etwas über dem andern Bord liegt). 

Bulld, v. »., den Baumeifter machen; to - upon, auf 
etwas (Jemanden) bauen; ſich auf etwas (Jemanden) verlaffen. 

Bullded ( Arch.) imp. u. pp. d. ®. Build, g. v. 

Bullder (bild’är) s., der Bauende, der Bauherr; der 
Daumeifter, der Erbauer, der Schöpfer; the supreme - of 
the world, der höchſte Erbauer der Welt (Hebr. 11). 

Building, ppr. d. ®. Build. 

Building, s., das Gebäude; (bildl.) Sh. the - of my 
fancy, die Bilder meiner Phantafie. die Gebilde, Cor. 2.1., 
K.L. 4. IL; the - of my love, das Gebäude meiner Liebe, 
Tr. Cr. 4. II; a - contract, ein Baucontract; ($.-A.) ein 
Mählbrief; - yard, der Bauhof, der Bauplap; - in pise, 
der Stampfbau, der Pifebau (eine eigentbümliche Bauart, aus 
Lehm und Erde, wobei der Lehm nicht blof aufgefnetet, ſon⸗ 
dern aufgeftampft wird); (Jydspr.) a - of rooks (rook- 
ery), ein Saatfräbengenifte; the art of -, die Baufınt; 
(Bgb.) - for the crushing of pebbles, die Bodlammer; 
- above ground, das Tagegebäubde. 

Built (bilt) imp. u. pp. d. ®. Build, q. v. 

Built, s., die Bauart, die Form, die Structur (auch Build). 

Bulrdly, «., v. Burly (North). 

Bul (bül) s., (Zchth.) die Bulle, der Flunder (auch 
Flounder, g.v.). 

Bulafo (b&ürlä fö) s., ein muſikaliſches Initrument der 
Guinen- Neger; (beſteht aus mehreren, an Größe verſchiedenen 
Holgröhrchen, die durd ein ledernes Band fo aneinander be+ 
feitigt find, daß zwiſchen je zwei Röhrchen immer noch ein 
ſchmaler Raum bleibt; es wird mittelft zweier mit Lederfnöpfen 
verfehener Stödchen geſchlagen). 

Bulb (bälb) s., der runde Körper; (2ot.) der Sollen, 
das Zwiebelgetwächs, die Zwiebel; die Kugel am Thermometer; 
the - of the eye, der Augapfel; the -s of the throat, 
die Gaumenmandeln, die Tonfillen (East.). 

Bulb, v. n., herauöftreden, rundförmig bervorragen (gew. 
mit out). 


Bulbaceous ) bül ba’ shäs ; a., (bot. Term.) tnollig, 


——— — | äwiebelartig; - root, die 
| Zwiebelwurzel 
Bulbose bäl bös tzel. 


Bulbed 4. (bot. Term.) zwiebelförmig. 

Bulbiferous (bälbif fürräs) a., (bot. Term.) zwiebel · 
tragend. 

ulbocastanum (bäl bö käs’tänäm) s., (Bot.) der 
Nuffümmel (Earth-Chesnut; Hawk-Nut; Kipper-Nut; 
Pig-Nut). 

ulbogemma (bäl bö,jäm’mä)s.,(bot. Term.) Bwiebel- 
knospe (die zwiebelartigen Wurzelfprößlingemehrerer Gewaͤchſe. 
befonders wenn dieſelben Dadyziegelförmige Häute haben). 

Bulbonar, s., v. Bolbonac. 

Bulbotuber (bäl bötd’bär) s., (bot. Term.) der Zwiebel: 
fnollen (kugeliger Anollen als Mittelitod, gew. mit der Bafis 
der Blätter zwiebelartig umgeben). 

Bulbule (bül’beil) s., der Fleine Anollen. 

Bulces (bül’sdz) s. pl., die Fleinen Beutel, in welchen 
die oftindifhen Diamanten nach Sondon gebracht werben. 

Bulchin (bül’tschin) s., (Arch.) das Bullmfalb 
(auch bilal.). 

Buld (bäld) s., (Ornith.) der Baſtardadler, der fhmupige 

Aasvogel. der weißföpfige Geier (Aquila vulturina). 
Buldering (bil’ dür ring) a., heiß, ſchwül (vom 

. Wetter; Exrmoor). 

Bulder-Stone, s., v. Bowlders. 

Rulgarla (bülgär'rdä) s. p., Bulgarien, die Bulgaret. 

Bulgarlan (bül gär’ rd ün) a., bulgarifc. 


Bulgarlan 

Bulcarlan, 5. p., der Bulgarier. 

Bulge (bülj) s., der Bauch eines Faſſes (S.-A.) der 
&ıf ie. Büge); the - ways, die Sclittenbalfen (die beiden 
Sala, zchdr ießnunblage beim Ablaufen eines Schiffs bilden). 

Balge, v. n., einen Bauch machen; (S,-4.) das Waſſer 
einbringen lafien; (heitern, unterfinfen (v. Bilge). 

Balted, pp.?. 3. Bulge, g. v.; a., aufgetrieben, dick. 

Balging, pr. %. 8. Bulge, g. v.; die Spannung (auch 
Jatting, Arching); the - of a wall, dad Ausbauchen 
einer Kanır, 

Balgud (hül' güd) s., der Gilt (Bust.). 

Ballay (virki md) 6, (gr., Med.) der dafenhunger, 
det Gerkhunger. 

Bulk (hälk) 5., die Größe, der Umfang; the - of a 
man's body, der Uhnfang dei menſchlichen Aörperd; die 
Rz. du Bade, SA. T.A, 5. L; der Alumpen; der Hör: 
ve. 3 H2.L; der große Haufen; der größte Theil, der 
— fach of a nation, einer Schuld, einer 

are), U, Be Sauptiumme; der vorſpringende 
Thril aine Gehiadet,, Sh. O, 5. L., Cor. 2. par 
der Berfusfätant, die feine Bude der einem Saden; (S$.-A.) 
der innere Raum eines Schiffes; die ganze Schiffeladung. 
abe to break -, die Ladung löfhen; - for -, nach dem 
—8 vehätsifmäfig, by the -, im Ganzen, im Durch 
Icestt, dertaanagig, 
the -, der Kauf in Baufd und Bogen, der Bauſchlauf 
goods laden in -, Die Strg «Ladung, die Stüd » Güter; 
= the - and Ale, zwei Tafthendiebe, tpeldie ihr Hand. 

seirit teiten (the - rennt gegen dad Schlachtopfer an, 
— a Ana te gu leeren ſucht). 
* (emohnlih mit out), einen Bauch machen, 
-_ ’oripringen, einen Boriprung haben. Er 
ker (häl’kir) ., (eulg.) ders oder diejenige, wel 
ver ug.) ie ejenige, welche 
at auf der Strafie zubringt und unter dem Bor. 
hal ya al) der Laden - ober Gauäfenfter fchläft. 
era 0’ höda) 5. pl., (8.-.4.) die Beivelingen, 
z ——— ESthotten oder Bretter, die 
—* — den Dedballen nad) der Länge 
(Äl’ Kö) 5. if 
R Bl ir 2 8., (cam) der Säfcher. 
ER RE Umfangd; die Maſſe 
De Didi * 
— Rartı teibeigröße; wheat cannot 
Eid Pr scause of its 
Hacke, 8 vertreten , weil 
j Bully {bäp 


ge a. Geh, DA, Rack, don großem Um: 


a *— der Bulk, Vullocht, der Stier; (Astr.) 
—* rien mößtiger, groufamer Feind; die Bulle, 
Be — the golden -, die goldene Bulle oder 
Ba gtem geldenen Rojeftätöfiegel (dieſen 
ee era € Bad eine deuiſche Reihögrundgejeh, 
ee IN. auf dem Reichötage zu Nürnberg 
a * vorbereitet und auf dem Reichẽ tage zu Mep 
. olendei und veröffentlicht tourde); der fehler, 

* ei Verftof, der Unfinn, der Bude, 
—78 Lachen ertegende Widerſpruch, die 
' Stländern befonders eigenthümfich und 
ae — Senannt ); it is a - to say, ed 
, Tagen h —* to make ⸗s widerfinnig reden; 


das faliche 
— der Jans 
i u, ein Geſeß in einigen Ge: 

aad Nm ein Geiftficher gezwungen ift, einen 


2 “5 EScillinge an Bertb); 
h um; (euig,) der gemeine Haufen, 


EA ww as a-inachina 
Nein, wie der Etier im 


Porzellanladen (von 


in Bauſch und Bogen; purchase by | 


na) s., Die Größe der Beftalt, die 
die Menge; die Beleibtheit, | 


-, Weisen lann nicht die | 
er fo viel Raum einnimmt | 
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einer fehr ungefchidten,, unmanierlihen, bäueriichen Berfon 
gejagt); John -, die humoriſtiſche und felbft - ironifirende 
Perjonification des englifchen Nationaldaracters (v. Wash. 
Irving’s Sketch Book, rt. John Bull); a story of a 
cock and a - (a cock and - story), ein Märchen, ein blaues 
Wunder, eine Geſchichte & la Mündhaufen; to take the - 
by the horns, die Sache beim rechten Ende anſaſſen, der 
Gefahr in's Angeficht j hauen, der Gefahr muthig entgegentreten. 

Bulla (bül1ä) s., (.‚Mollusk.) die Blafenihnede; (med. 
Term.) die Blafe (Bleb). 

Bullace (bül’Iis) s., (2ot.) die Schlehe, der Schlehtom, 
der Schlehenbuſch (Prunus sylvestris); der Natterfopf, die 
wilde Ochſenzunge (Echium); - tree, v. Bully-Tree. 

Bullantle (bül’ län tik) 4., bullantiſch (eine befondere 
Art von großen Buchitaben betreffend, welche befonderö beim 
Abſchreiben der päpftlihen Bullen angewendet wurden). 

Bull-Apple (-"äpp') s., (Bot.) die Fadenſchrobe 
(Buttneria). 

Bullary (bällär rd) s., eine Sammlung der päpftlichen 
Urkunden, Bullen. 

.. eV lät) a., (Bot.) blafig. 

ull-Bal -!bät ’ 

Bull-Baiting | -" bAting | Me Stierhege. 

Bull-Bee (-’b6) s., (Entom.) die Bremfe, Viehbremfe. 

Bull-Beef (-"d&h) s., das grobe Rindfleiſch, Bullen- 
fleiſch (bei Sh. im pl. gebraucht, H. VI.L 1.11); (dildl.) 
das grobe, gemeine Weib; to look as bluff as - -, mür- 
rifch auäfehen, 

Bull-Beggar | -' bäg’ 8., Giner, welcher 

Bully-Beggar —F loͤ b — mittelſt einer päpft- 
lichen Bulle Geld bettelt (Dr. Johnson); (Arch.) der Po- 
panz, das Schredbild. 

ull-Calf (-"kärf) s., das Bullenfalb; (dildl.) der 
Dummkopf, der Einfaltspinfel, der Schafetopf, der große 
Lümmel. 

Bull-Chin (-’tschin) s., ein dides, herunterhängendes 
Kinn; (vulg.) die Waſſerſuppe; (cant) ein didbadiges Kind. 

Bull-Comber (-"köm mär) s., (Zintom.) der Buttel- 


‚ bornfäfer, der dreigadige Roßläfer (Geotrupes typhoeus). 


Bull-Dog (-'dög) s., der Bullenbeifer, der Stierhund; 
(cant) - -s, Piftolen; - - bat, die Bullenbeifer- Fledermaus 
(Vespertilio molossus). 

Bulled (büld) a., geſchwollen (n. g.). 

Bullen (bäl’n) s., (prov.) der gefchälte Hanfitengel; 
- nails, großföpfige, plattirte oder farbige Nägel 
(zu Verzierungen der Kutſchen, Tapeten ıc.). 

Bullenger (bül’län jür) s., ein kleines Boot, ein Prahm. 

Bullet (bül’1&t) s., die Kugel, die Flintenfugel, die 
Kanonenfugel; (vulg.) beggar's -s, Steine; branch -3 
(eross-bar-shot, double-headed shot), Anüppelfugeln, 
Stafffugeln, Kugeln mıt zwei Köpfen; chain -s (chain- 
shot), Kettenfugeln; Sh. drift of -s, Augelregen, K. J. 
2.1l.; the paper -s of the brain, die Papierkügelden, 
M.N. 2.IIl.; red-hot -s, glübende Kugeln; the -'s way 
or arc in the air, die Kugelbahn. 

Bullet-Rore (-"- bör) s., der Kugelknopf, ein Bohrer, 
um die Vertiefungen in den Kneipen audzudreben. 

Bullet-Dividers (-'- dävi’dürz) s. pl., der Kolbenzirkel. 

Bullet-Forceps(-'-för söps) s., (Chir.) Die Rugelzange. 

Bullet-Hole (-'- höl) s., das Schußloch. 

Bulletin (bällät tänr)s., (frz.) das Bulletin, die Befannt- 


au N Siam Peer, dr Stofafperulant, der | madhung, durch melde in größeren oder fleineren Zwiſchen. 
Fear); (canf) eine | räumen, öfters täglich oder auch wohl ftündlich, über die Lage 
| einer Sache Nachricht gegeben wird; der tägliche Bericht von 
\ Merzten über den Geſundheits zuſtand einer hohen Berfon; 
‚ täglicher Rapport beim Militair; die Verordnung der Stadt- 

F A ı obrigkeit, 
Bu (a) men u alten 


Bullet- Iron (-' - 1 ärn) s., ſchwediſches Stangeneifen. 
Bullet-Mould (-"- möld) s., die Kugelform. 
Bullet-Shot (-’- schöt) s., der Kanonen-, Flintenſchuß. 


251 Bullet-Valve 
Bullet-Valve,s., v. Retaining-Valve, unter Retaining. 
Bull-Eyed (bül'id) «., ftier-, großãugig. 
Bull-Faced (-'fäst) «., mit grobem, frechem Geſichte. 
Bull-Fars (-' färz) s., eine Benennung des Calmucks. 


Bull-Feast -' föst 
Bull-Fight -! fit s., das Stiergefecht. 
Bull-Fighting | -' fiting 





Bullfeist (bül’ flst) s., der Staubfhwamm (Zast.). 
Bull-Finch (-’ finsch) s., (Ornith.) der Dompfaff, der 
Gimpel, der Blutfinf, der Lübig (Loxya pyrrhula); (bild!.) | 
der Dummfopf (‚North.). 
Bull-Fist (-' fist) s., (2ot.) der Staubihwamm, der | 
Boriſt (v. Puck-Fist). 
Bull-Fly, v. Bull-Bee. 
Bull-Frog (-' frög) s., (Amph.) der Bruͤllftoſch, der | 
Dchſenfroſch (Rana pipiens). 
Bull-Head (-"häd) s., der Ochſenkopf; (bildl.) der | 
Dunmtopf; (Zchth.) die Hlußgroppe, der Aaulfopf, die Kaul- 
puppe, der Kaulbarſch, der Kaulpatzen (Cottus gobio; auch | 
Miller's-Head, Miller's-Thumb); armed - -, der Stein | 
pider, die gepanzerte Groppe (Cottus cataphractus); v. 
Tadpole (Ühesh.). 
Bull-Headed (-'häddid) a., didköpfig; (dildl.) dumm. | 
Bullied (bül’ lid) pp. d. ®. Bully, q.v. 
Bullies (bül’ liz) s. pi., runde Ktiejeliteine (South.). 
Bullimong 
Bullimony 
Bullion (bül' yün) s., das ungemünzte Gold oder Cilber; | 
die Gold: und Silberftange, der Gold- und Silberfiumpen; 
- of copper, der fupferne Nagel (zur Zierath des Pferde 
geſchirrs und der Kutſchen); -s, (Arch.) die Hafen oder 
Schnüre, wodurch die verihiedenen Theile des Anzugs an 
einander befeftigt wurden. 
Bulliray, v. Ballarag. 
Bullish (bül’ lisch) «., fehlerhaft, 
(v. Bull). 
Bullist (bül’ list) s., der Bullenfchreiber, der Ausfertiger 
päpftlicher Bullen. 
Bullitecbür lit)s.,(Petrif.) die verfteinerteBlafenfhnede. 
Bullition (bül isch’ ün) s., das Sieden, Kochen (v. d.j.ü. 
Ebullition). 
Bull-Jub (-' jüb)s„(Zchth.)derKaultopf (Derbysh.). 
Bullock (bül’lük) s., der (vierjährige) verfchnittene Ochs, 
der Farre; (Am.) der völlig ausgewachſene Ochs; die junge 
Kub, die Rörie (Berksh.); (Archit.) -"s-eye, das Dihfen- 
auge, Kapploch; -"s-hide, die Ochſenhaut. 

Bullocking (bül’ lük ing) a., (bild!.) beleidigen; 
grob; prableriih (v. Swaggering; North.). 
Bull-Ring (-' ring) s., der freie runde Blag, in welchen 
der Stier gebept wird; der Ring in Schladhthäufern zum Be 
feftigen und zum Aufziehen des Rindviehes beim Schlachten; 
(vulg.) to bring up to the - -, in die Enge treiben, zum 
Nachgeben zwingen. | 

Bull-Rush, v. Bulrush. 
Bulls and Cows (-z änd kouz) s. pl., (prov.) die 
Blüthen der gefledten Zehrwurz(Arum maculatum). 
Bull-Seg (-'säg) s-, der verfchnittene Stier (North.). 
Bull’s-Eye (-z' 1) s-, (8.-.4.) das Ochſenauge, die Wet: 
tergalle (eine Deffnung, die ſich bei didem Wetter in den | 
Bolten zeigt; fteht fie bei der Sonne, fo ift fie gewöhnlich 
ein Borbote von ſchlechtem Wetter); die Kauſche, Kaufe | 
(auch Thimble, ein platter Ring, deſſen äußerer Umkreis 
wie eine Rinne hohl iſt, jo daß das ihn umfaffende Tau darin | 
feftliegen und befeitigt werden fann); (Astr.) der Aldebaran; 
(cant) eine Krone (engl. Geldftüd, 5 Schillinge an Werth); 





v. Bollimong. 


ſprachwiderſinnig | 


Bulwark 


Bull's-Feather (bülz’ fäth ür) s., (cant) das Ochfen. 
born; to wear the - -, Hahnrei fein; to stick a 
-- ina person’s cap, Einen zum Hahnrei machen. 

Bull’s-Neck (-z’näk) s., der Groll, die Mifgunft 
(Devonsh.). 

Bull’s-Noon (- nin’) s., Mitternaht (Kast.). 

Bull's-Pink (-’ pingk) s., der Buchfint (Norta.). 

Bull-Stang (-’ stäng) s., die Wafferjungfer (North.). 

Bull-Stone (-"stön)s., eine UrtSanditeine(Porksh.). 

Bull-Trout (-"trout) s., (Zchth.) die große Forelle 
(North.). 

Bull-Weed (-"u4d) s., (Bot.) die Flockenblume (v. 
Knapweed). 

Bull-Works (-' hürks) s. pl., lärmendes Betragen 
(West.). . 

Bull-Wort (-"Hürt) s., (30t.) das gewürgbafte Amöm- 
lein,Balilier-Peterlein(v. Bishopsweed; Sison amomum). 

Bully (bül’ 18) s., (vulg.) der Schläger, der Raufer. 
der Haufdegen, der Nenommilt, der Bramarbad, der 
Prabler, der Eifenfreffer; (cent) der vorgebliche Batte 
einer gemeinen Hure; eine Feine Stube (Zast.); 
(Arch.) der Freund, der Gefährte (bei. als Anrede, 
4 B. - Jack, - Bob, freund Jad ı.); (Arch.) 
- bottom, die gemeine Hure; ‚Si. - monster, 
tenommirendes Ungeheuer, T.5.1. 

Bully, v. @., übertäuben, einfhüchtern, in's Bodshorn 
jagen, prellen. 

Bully, v. n., lärmen, poltern, toben, bramarbafiren, zan 
fen; to - out of, durch Drohungen, mit Lärmen und Boltern 
Jemanden um den Befip von etwas bringen, betrügen. 

Bully-Back (-'- bäk) s., (cant) der vorgegebene 
Dann der Mädchen in einem Bordell, deifen Amt es 
iſt. Die überrafchten Neulinge um ihr @eld zu prellen. 

Bully-Beggar, v. Bull-Beggar. 

Bully-Cock (-"- kök) s., (cant) Einer, der Händel 
anfängt, damit feine Spießgefellen um jo beifer bie 
Gelegenheit benupen können, um zu ftchlen. 

Bully-Fly (-’- Al) s., (Eintom.) der Feuerſchröter, der 
Hirichläfer (Lucanus cervus). 

Bully-Gamester (-' - gäm’ stür) s., (vnlg.) der 
Beutelichneiter. 

Bully-Huf-Cap (-'- hüfkäp) s., (cant) der Ner 
nommift, der Bramarbas, der Brahler. 

Bullying (bül’ 1& ing) ppr. d. ®. Bully, q. v. 


Bully-Rock | -'- rök| s., (vw/g.) der Eiſenfreſſer, 
Bully-Rook | -’- rük | Sh.W.1.IIL, 2.1, M.D.3.L 
Bully-Ruffans (-'- rüff'nz) s. pl., Straßenräuber, 


welche ihre Schlachtopfer mit Grauſamkeit umbringen. 

Bully-Trap (-’- träp) s., ein Dann, der das Ausfehen 
der Schüchternheit hat, der aber Muth und Ent 
fhleffenheit bejist, bei dem alſo der Bramarbad 
(Bully) ſchlecht wegkommt. 

Bully-Tree (-’- tr&) s., (Bot.) das Goldblatt, Stem- 
apfel (Star-apple-tree, Chrysophyllum); das Aainito- 
Goldblatt, der gemeine (weitindiiche) Sternapfelbaum (Chry- 
sophyllum cainito); v. Bumelia. 

Bulrush (bül’ rüsch) s., (Bot.) die Binfe, die große, 
platte Binfe, dad Befengras; die Sumpf- oder Teihbinfe, 
Pferdebinfe (au Lake-Club-Rush; Scirpus lacustris; 
Juncus globulosus). 

Bulrushy (bäl’ räsch &) a., voll Binfen, binfenäbnlid. 

Bultel (bür tl) s., der Mehl: oder Mühlbeutel; die 
Kleie (m. q.). 

Bulver (bäl’ vr) v. n., an Größe zunehmen (East.). 

Bulwark (bül’ wärk) s., das Bollwerk, die Baitei;, die 


- 3, eine untergeordnete Urt Zuderaebäf (aus Syrub, But: | Befeitigung; (S.-.A.) die Haut eines Schiffes, die Planken. 


ter und Zuder zufammengefept); (S.-A.) - -, die Heinen 
runden Fenſterſcheiben (Battgläfer) im Schifföverdede über der 
Kajüte und dem Raume; - - glass, das Gallglad (aewöhn- 
lich zu Laternen gebraucht). 


die äußere Befleidung an einem Schiffe; (bild!.) der Schirm, 
der Schuß; die Stübe, die Sicherheit; Sh. some making 
the wars their -, einige machen die Kriege zu ihrem Schirm. 


Bulwark, v. @., befeftigen, verſchanzen. 


Ihn dm) 5., der Hintere; der Steif, Sk. T.A. 1. II, 
MD.2LMM.2L; (om) der Haſchet (v. - -Bailiff). 
Ban, v.n., Yirm machen (n.g.); v.@., (cant) einen 
Eduter zerhaften; the gill -ed the swell for a 
thimble, der Handwerker ließ den Herrn verhaften, weil er 

ie den Dreid einer Uht ſchuldete 
Bun, v.a.,i$layen; prügetn(North.);mahnen (prov.). 
Bun-Ballif (-"balin) s.. (wulg., corr.ftatt Bound- 
Bailiff), der Bältel, der Scherge (ein untergeordneter 
Gipikteamter, der Bürgfhaft leiſten muß für die ge 
wöfenbafte Ausführung der Pflichten feines Amtes). 

r. Bombard. 


Bumbast (häm’ bist) s., (v. Bombast) Stüdchen, 
Bieten von verifielvnartigem und verichiedenfarbigemeuge 
un emander genäht, die Welle, der Schwulſt. 

"4, v. Bombast. 

Bumbaste (bäm’ bäst) ».c., fhlagen,peitichen( Bast.). 

t, v. Bombastic, . 

* (büm’b1) s., cin Meiner, runder Gtein 
ih est.); ein gemijdhter, umorbentliher Saufen 
(North); -s, Binfen (Lincolnsh.). 

‚na, den Aöpfel einer Glode anbinden 
(East); v.n.,idnell dabon laufen, fpringen (Kast.). 
(büm' 1 bd) ., die Hummel, die Drobne 


(uud Humble-Bee). 
$., der dide, plumpe Fuß 


Buable-Foot (-+ - füt) 
* 
les ¶. kita) s.pl., Brombeeren (North.). 
Bumbler (bümb' ir) s., der Hurenjäger (North.). 
dm’ bö) #., Gegner, Waifer und Buder. 

— —— 8, das Marltboot, das Proviant- 
En —* * von Frauen gerudert, Lebensmittel 
etl brusch ür)s.,(cant)derSchulmeifter. 
Ba (mb) @., (prov.) ftatt By and by, 


8., (cunt) Brod, in 
we Buffer getaucht (bei denÖefangenen fo genannt). 
Pin Me: 8., der fäfer (North). 
: I #., (Bot.) die Borbeer-Ranae 
(m Berti Bastard-Bully-Tree genannt). : 
Dre Ple (dans. (mug erh, derſteiß. 
et * — * Culg) anführen, betrügen, 
— Fe föd dür) 5., (oulg.) der Ärſchwiſch. 
* 8, (eulg.) der Maftdarm. 





u 
Bun-Rojl s, (vulg.) der Batent-Bopo 
ea | "mal | (Cul de Paris). 

* * bin’ ka) s., (8...) der Butluf (eine ſtarke 
Pa —* m des Galjons, in der Richtung 
—* — liegt; fie dient dazu, den 
—— dome zu bringen); the 

—— er die Putlufefcentel; v. Bumpkin, 


| kö nöt) &., dim. von Bumpki 
In Can ei). Bi Bel, —— 
8 u Orikrei der Rohrdommel des Reihers 
Kan wi | 
— (wie die Rohr I; ; 
a be * — auch Boom) ; 
— he as das volle Glas; 
angtſtoßen! Jeder ein volles Glas! 


nat Wen) groß. 

he } . *, (oulg.) ein alter Gebrauch, 
— anlage en die Gretel 
———— 
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Bumpkin (büm’ kin) s., der ungehobelte, bäuerifche 
Menſch —— -); der Tölpel, der Grobian. 

“  Bumpkialy (büm’ kin 16) a., ( Arch.) bäuerifch, töl- 

piſch, ungeſchidt (n. 9.). 

Bumpsy (büm’ sd) a., (Arch.) benebelt, beraufäht. 

Bumptious (büm’schäs) «., (prov.) ftol;, arrogant, 
anmaßend. 

Bumpy (büm’ p&) a., (prov.) uneben, höderig. 

Bun (bün) s., (prov.) der trodtene Hanfitengel; (vulg. 
Cant) das Kaninchen; to touch - for luck, 
(Nedensart der Matrofen) auf die Milhpatrouille 
gehen; v. Bunn. 

Bunce (bänz) s., (cant) das Gelb. 

Bunch (bünsch) s., die Beule; der Höder, Budel 
(/saiah); das Bündel, das Bund; (urch. Cant.) ein Spiel 
Karten; das gemeine Weib (Zast.); (Jgdspr.) a - ofteal, 
eine Kette, ein Volk Kriechenten; a - of feathers, ein Feder» 
buſch; (cant) the - of fives, die Hand, die Fauſt; the - of 
fruit, die an einer Stange hängenden Fruchtbeeren; a - of 
grapes, eine Beintraube, Si. M.M.2.L; a - of hair, ein 
Haarbüjhel (Spenser); a - of keys, ein Bund Schlüffel, 
$h. H. IvV.IL.1.II.; (cant) - of onions, die Uhrkette nebit 
Pettihaft; a - of radish (radishes), ein Bund Radies, 
$h. H.IV.L.2.IV.; a - of trees, eine Baumgruppe. 

Bunch, v. «., in Bündel binden; ſchlagen (Vorth.). 

Bunch, v. n., (gem. mit out) auficwellen, hervoritchen, 
beraustreten, ftrogen. 

Bunch-Backed (-' bäkt) 4. budelig. 

Bunches (bän’tschiz) s. pi., (bei Pferden) Anoten, 
Knorren; Warzen; Oberbeine. 

Bunch-Grass (-' gräs) s., (Bot.) v. Fescue-Grass, 

Bunchiness (bänsch’ & nüs) s., das Höderige; der Aus» 
wuchs, dad Traubenförmige. 

Bunch-Whale (-"uäl) s., der Plodfiih (Wallfiſche. 
welche nach Paul Dudley an die Hüfte von Neu: England 
fommen und dafelbit gefangen werden; fie werden audı Hump- 
Back-Whale genannt, mwahrfcheinlih Balaenoptera lon- 
giniana). 

Bunchy (bünsch’ &) «., in Büfchen wachſend; trauben- 
förmig, budelig, höderig; fnörrig, äftig. 

uneus (bün’küs) s., der Gel (Zincoln.); eine 
Menge Reute (Zast.). 
Bundation (bändä’schän) s,, der Ueberfluß (West.). 

Bundle (bän’d) s., das Bund, Bündel, Paquet; die 
Rolle; die Bürde, die Laſt; a - ofhay, ein Bund Heu; 
a - of lace, eine Rolle Spipen; a - of papers, eine Rolle 
Schriften. ein Gonvolut; a - of tow, eine Lappe Werg; a 
- of wool, ein Bündel Wolle; (prov.) das gemeine Weib, 

Bundle, v, «., in Bündel binden «bäufig mit up), zu- 
fammenpaden, einpaden. 

Bundle, v. n. (vulg.) to - off, weagehen; - off! - 
away! pade dich! - on! (along!) nur zu, fort! 
mache, daß du weglommſt. 

Bundling (bün’ dling) s., das Beifammenfchlafen meh- 
terer Perfonen verfchiedenen Geſchlechtes in Kleidern (aus 
Mangel an Raum oder an Betten, fonft in Amerifa und in 
der Schweiz gebräuchlich) ; ebenfalls von zwei jungen Liebenden 
(auf dem Sande) auf Guernfey und Jerfey in Wallis. 

Bundling-Press (-'- präs) s., (Techn.) die Garnpreffe; 
die Packmaſchine. 

Bung (bäng) s., der Spund, der Spundzapfen; the - 
of a piece of ordnance (Plug, Tampion, Tamkin), die 
Windvroppen, die Mundproppen einer Kanone; (vulg.) a 
brother of the -, ein Brauer, ein Schenkwirth; (cant) die 
Taſche; - nipper, der Beutelichneider; - upwards, auf dem 
Geſichte liegend; (Arch.) der Schuft, der Tafchendieb, Sr. 
H. IV, II. 2. IV, 

Bung, v. 4. ſpunden, aufpunden; (vulg.) to - upa 
person's eye, Einem die Augen blau ſchlagen; (cant) - 
your eyes! trinf, bis dir die Augen zufallen! 
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Bungalow (büng’ gäl 18) s., in Indien eine leichte Som- 
merwohnung, eine Echuppe aus Latten und Brettern, mit 
Palmblättern bededt und häufig mit Kattun audgeichlagen. 
Bung-Drawer (-"dörär) s., (prov.) ein Inftru- 
ment, um den Spund aus den Fäßern zu ziehen. 
Bungee (bün’ je) «a., furz und did (von Perſonen; 
Somerset). 
Bungersome (bäng’gär säm) a., linkiſch, unge: 
ihidt (Berksh.). 
Bung-Eyed (-'id) a., (cant) betrunfen. 
Bung-Hole (-' höl) s., das Spundloh, Sh.H. 5.1. 
Bungle (büng’g’l) s., die Stümperei, die Pfuſcherei; 
der Fehler, der Bod, der Schniper. 

Bungle, ». 4., (mit up) eine Arbeit verpfujchen, ver» 
bungen, ſchlecht fliden; Sr. zufammenftüden, H. V. 2. II. 

Bungle, v. n., ſtümpern, pfuſchen. 

Bungler (büäng’g’lär) s., der Stümper, der Pfuſcher, der 
Eudler; a - in politics, der unwiffende politifche Kannengießer. 

Bungling (büng’gling) ppr. d. B. Bungle, 4. v.; 
- work, die Stümperei; in a - manner, auf eine unge 
ſchidte Weife. 

Bunglingly, adv., ungejchidt, fümperhaft. 

Bung-Saw (-'sä) s., die Spundfäge. 

Bungy (bün’ jd)a., beraujcht, benebelt (Bedfordsh.). 

Bun-Hedge (-'hädj) s., die aus in einander gefloch 
tenen Weiden gemachte Sede (Lancast.). 

Bunlas (böu’nd As) s., (Aot.) die Lodenichete. 

Bunlon, s., v. Bunnion. 

Bunium (b&i’nd äm) s., (Bot.) der Nußkümmel (eine 
Doldenpflanze). 

Bunk (büngk) s., ein in Birthahäufern auf dem Sande 
in Amerifa häufig vorlommendes hölzernes Geftell, 
welches am Tage ald eine Bank, Nachts als Bettftelle 
gebraucht wird, 

Bunkin (büng’kin) s., (Bot.) die virginiſche Schlan- 
genmurzel,dieSerpentariamurzel(Aristolochia serpentaria). 

Bunks (püngks) 8., (Bot.) die wilde Cichorie (Kast.). 

Bunkum (büng’küm) s., eine nichtsfagende Rede, ein 
unfinniges Gewaͤſch (Am.). 

Bunn (bün) s., ein großes, dem Marder ähnlicyes Thier 
am Kap der guten Hoffnung; eine Art ſtuchen. 

Bunned (bünd) 4., eingefhrumpft (Dorset.). 


ee | ün’ yün) 8., das Fußgeſchwür, der Leihdorn. 


Bunny (bün'nd) s., ein eines Geſchwür (East.); 
ein Abzugsfanal (Hantsh.); (prov.) dad Raninchen. 


Bunny-Mouth (-'- mouth) s., (Bot.) das Cöwen- 
maul (Surrey). 








Bunsing (bün’ sing) s., (Säugeth.) der Iltie (am Kap | 


der quten Hoffnung; Mustela putorius). 

Bunt (bänt) s., (Bot.) Laubpilze (v. Packfist); (prov.) 
der Brand (ded Weizen); (F. A) der Bauſch, der Bauſch 
eines Segels, der Sprung eines Segeld; the - and leech 
lines, die Gordings (alle Taue, mit denen außer den eigent- 
lichen Geitauen die Segel aufgegeit werden); the - lines, 
die Bauchgordingen (die Gordingen, mit denen der Bauch oder 
der untere Mitteltbeil der Segel an die Raa binaufgesogen 
wird); - line-cloth, eine Fütterung bei großen Segeln; der 
Kopf in runden Glasfheiben; (cunt) die Schürze. 

Bunt, v. n., (gem. mit out) aufſchwellen, ſich baudhen; 
gegen etwas floßen, mit den Hörnern ſtoßen, v. 
Butt (West.). 

Bunten, v. Bunting. 

Bunter (bünt’ür) s., die Lumpenjammlerin; (cand) das 
gemeine Weib, die Bettelhure (Kast.). 

Buntgasket (bünt’gäsklt) s., (S.-A.) der Bauch · 
— Gasket), 
unting (bänt’/ting) a.., gemein, filzig, fniderig(Zast). 

Bunfing, s. (Ornith.) die Aınmer (Emberiza); vie 
Waldlerche, die Halenderlerde (Alauda calandra); die 


Burden 
Krabbe, die Garnele (Aent.); ein großes Stüd Holz, Bau- 
beli (North.); das Flaggentuch; - iron, dad Glasbläfereifen, 
Blaferobr (des Glasblälers). 
Buntlings (bänt’lings) s. pl., (can) die Unterröde. 

Buoy (boi) s., ($.-A.) die Boje, die Bone, die Anter- 
boye, der Anferwächter, die Bake, die Wahrtonne; the - is 
floating in sight, die Anferboye wacht (menn fie auf dem 
Waſſer ſchwimmt und daher gefeben werden fann) ; the - rope, 
das Anfer-Boyereep; the - rope runs foul of the rudder, 
das Boyereep des Ankers fiſcht; to weigh anchor by means 
of the - rope, den Anfer am Bopereep mit der tauben Jütte 
lichten; a can -, eine Klappboye (eine fegelförmige Tonne, 
die mit einer Kette am Meereögrunde oder am Grunde eines 
Fußreviers befeftigt ift und welche zur Richtung und Warnung 
der ein und ausgehenden Schiffe dient); the laniard of 
the -, der Katſteert oder Kattenſteert der Bone (das furge 
Zau am oberen Ende der Bone, womit man diefelbe in’d Boot 
zieht, wenn ber Anker mit demfelben gelichtet werden full); 
a tun -, eine Tonnenbohe; a wooden -, eine Blodbone, 
eine Klotzbohe; to hitch the -, die Unferboye fangen; to 
stream the -, die Ankerboye auswerfen, 

Buoy, v.a., (mit up) über dem Waſſer erhalten; ſchwim 
mend, flott erhalten; (S.-A.) aufbonen; to be -ed up by 
the water, vom Waſſer emporgehoben werden; Baden legen 
(ohne to); (dildl.) unterftügen, aufrecht erhalten; binhalten, 
ſchmeicheln; to be -ed up with hopes, von Hoffnungen 
erhoben, aufrecht erhalten werden. 

Buoy, v. n., ſchwimmen, fid heben. 

Buoyancy (boi’ün s&) s., die Schwimmtraft; (Bildl.) 
die Flüchtigkeit; the - of spirit, die Lebendigkeit des Geiſtes 

Buoyant (boi'änt) «., ſchwimmend, hebend, wogend, 
leicht; (dildl.) lebendig, flüchtig; lebend; hebend (Dryden, 
n. g.); erbebend. 

Buoyantly, adv., v. Buoyant. 

Buoyless (boi’läs) @., grundlos (n. 9): 

Buphaga (böirfägä) s. pl., (Ornith.) der Dibien 
hader iv. Beef-Eater, Ox-Eater). 

Bupleurum (böx plär'räm) s., (Bot.) das Haſenöhrchen, 
Durchwachs (au Hare’s-Ear, Thorough-War). 

Bupresildans (béu präs'td dünz) s. p/., (Kintom.) 
Prachtkäfer. 

Bur (bür) s., die Klette (bei S%. Burr, M. M. 4. IL, 
A. D.3.1., A.L.1.IIL, H.V.5.Il, Tr. Cr. 3.11); 
‚ ein breiter eiferner Ring an dem Schaft einer Lanze, dicht 
hinter der Stelle, wo die Hand ihn faht; der Bart, das Rauhe 
am Schriftkegel nah dem Buß; das innere Gemach, der ſchat · 
tige Ort (ft. Bower); (T'echn.) die Wanke (der Tucicheerer); 
he has a - in his throat, es kratzt ibn im Halfe, er ſpricht 
taub; (prov.) die Kalbemilch; die Kälberbrüfe, die Kalbi- 
midder; der Hof um den Mond; der Werfchiefer (für Sen 
fen); dad Kaninchenloch (Dorset.). 

Bur-Bark (-"bärk) s., (Rot.) die Triumfette (Trium- 
| fetta). 

Burbato (bür bä’tö) s., ( Arch.) eine Art von wol» 
lenem Zeug. 

Barble (bür’b’l) s., die Finne, das Bläschen (East.). 

Burble, v. . ( Arch.) v. Bubble. 

Burbot (bür’ bät) s., (Zchth.) die Quappe, die Delraupe, 
die Flußtruſche (auch Burbot-Eelpout; Gadus lota). 

Burcot (bär’ köt) s., die Laft, die Rubr (Somerset). 
\  Burdelais (bür’ d& läs) s., eine Art Weintrauben. 

Burden (bür’d’n) s., die Saft, die Bürde, die Ladung; 
die Laſtigleit, das Tonmengebalt eines Schiffe? (auch Burthen, 
Tonnage); the ship's - is. .., das Schiff trägt. ..; der 
Pilgerttab; (dildl.) der Drud, die drüdenden Abgaben, 
Taren; das im Mutterleibe befindliche Kind, ‚Sh. let wives 
with child pray that their -s may not fall this day, 
| laßt ſchwangere Weiber beten, nicht auf den Tag der Bürde 

frei zu werden, K. J. 3.1; a woman, that bears two at 
a -, eine Frau, die Zwillinge gebiert; (Mus.) der Schluß 








Burden 


um. der Ehlufoerd, der Refrain, Sk. G. V. 1. IL, T. 8. 


f I: to beat -, mit der Stimme begleiten, einen Baß 
ha fingen; der oft wiederholte Begenftand der Mede, der 
Geastinbalt da Rede a beast of -, ein Raftthier, ein 
Eomethirr. 
Burden, x. a., heideeren, belniten, beladen, aufhürden ; 
kbefipen SA. C.E. 5.1. 
Burdea-Car (bärdinkär) s., (Bisenb.) der Güter- 
Bagen, der Zrandhortiwagen. 
Burdenrd, pp.?. 8. Burden, 7. v. 
Burdener (härd'när) s, der Beſchwerer, der Bela- 
—— —— 
ung bürdining) ppr. d. ®. Burden, q. v. 
Burdenaus Ibärd’n üs a., laſtig, 24 bes 
Burdensume |bür’d'n süm ſchwerlich Sh. - taxa- 
tions, dritem hyeben, R. II. 2. 1 
Berdenumel, — Burdensome. 
dess (bür’d’n sũm nüs) s., die Räftigfeit, 
De Beiöwerhiätzit, der Druf, * 
aid —— der Mauleſel, ein Baſtard 
‚Rt lin (Equus hinnus), 
Berdeck (tärdsk) «.,(Bot.) ie Alette (Aretium;) the 
Insger -, Kr Epipfete, repfflette (Kanthium). 
Burdon (bir d’n) 8, (Arch.) der Pilgeritab. 
* ärdnür rd) s., (frz.) Pilger nach dem 


h Bure (heär) 8. (Arch.) v. Bower; Chamber. 
Mr urean (hd) 5.,(frz.)der Schreibtifch, der Schreibe: 
Ma hr Silk; dat Amt, die Schteibſtube, das Aus, 
er Tan, de Geſchafleſtube (eines hoͤhern Beamten, 
„neej; (m Kranfreih und Wandern) das Hauptzollamt; 
er fine Art Dider Jeug; - bedstend, eine Gom- 
—* fe eingerichtet ift, daß fie auch ald Bettſtelle 


(bi rd/ krä sd) 5., die Bureaufratie. 
—* id 6 krät’tik) m., Bureaufratifc, 
er (böd nö’ kei tist) s., der Bureaufratift. 
ben | * Is. (Bot.) er Igelöfnoten, das Ried» 
—— * gras, der Schwertriedel (auch Reed- 


Reiz, (hr gidi) 5, die Abgabe der Bewohner einer 

3 on m — das Bürgerlichen 
erealas, Ki, eine Bi 

i rer en (Pom eine Birnforte ( Am.). 


Burzanet 8, v. Bergamot, 
—— 
— —— 


San ——“ 8 (frz.) ein Bürger. 
ie —* Typ.}eine Shriftgattung (Größe 
* Alben zeeifchen Petit und Korpus, gew. 
on ewrilegeh 
non Mbärrjän) g., die Anospe 
u, re, N, v. Bourg 
—8 bair⸗ 
— + die —— Ne graue Növe (Larus 
ar), 
nl, sn. ——— 
Sa de) *, 8er Gimpohner (Bürger) eines 
—* Fi Pain — der Abgeordnete eines 
—* ouse of ·os (ehemals: ; 
—* ießt 
Bag J. en ehbaus im Bafhingten. 
—*— bar jd. schlp) s., Die Würde dae N 
Fr de Bin eined Ortöbeputirten ee 


fappe, die Sturmbaube, $%. | 
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Burgh-Brech |bürg’ br&k | s., die, einem Burgfleden, 
Burgh-Breche | -' del) wegen Landfriedenbruche 
auferlegte Geldftrafe. 

Burgher (bürg’ür) s., der Gemeindebürger, Sh. M.M. 
1.1,8.1.1,A.L. 2.1 

Burgher-Ship (-’- schip) s., das Bürgerrecht, die Pri- 
vilegien eines Gemeindebürgers. 

Burgh-Master (-'mäs tär) s., v. Burgomaster und 
Barmaster, unter Bar. 

Burgbinote (bärg'möt) s., das Bericht eines Fleckens. 

Burglar |bär’glär 8., ber Dieb, welcher in der 

Burglarer | bür’ glür rür Nacht in ein Haus einbricht, 
in der Abficht, daſſelbe zu beftehlen oder zu plündern. 

Burglarian (bür glär’ r& An) s., Einer, der fich des Ber- 
brechens des nächtlichen Einbruchs fchuldig gemacht hat. 

Burglarlous (bür glär’r& üs) @., was ſich auf das Ber- 
brechen des nächtlichen Hauseinbruches bezieht, 

Burglarlously(bürglär'röäs 1ö)adv.(v.Burglarious), 
dur Einbruch. 

Burglary (bär’glür r&) s., der naͤchtliche Einbruch in ein 
Haus, in der Abficht, zu ftehlen. 

Burgmeote, v. Burghmote. r 

Burgomaster (bär’ gò mäs tür) s., der DBürgermeifter. 

Burgonet (bür’ gö.ndt) s., v. Burganet. 

Burgood (bär’gäd) s., der Gäfcht (Norfolk.). 
Burgout bär gär |3” eine Art dicker Brei, dickes Muf; 
Burgeo 8 —— — 
Burgrave (bür’gräv) s., der Burgaraf. 

Burgraviate (bür grä’ vö At) s., das Anıt, die Würde eines 
Burgerafen; die Burggrafſchaft, der Befig eines Burggrafen. 

Burgullian (bür gäl’ yän) s., (Areh.) der Prahler, 

der Renommiſt, der Eiſenfreſſer, der Bramarbas; der 
Lärmer, der Streitſüchtige, der Zänker (3. Jonson). 

Burgundlan (bür gün’ dd An) a., burgundiſch. 

Burgundlan, s. p., der Burgunder. 

Burgundy (bür’ gün d&)s.p., Burgund, Bourgogne; s., 
der Burgunderwein; (Puarenk.) - pitch, fettes Beh vom 
Lerchenbaum, von allem Unrath geläubert; burgundiſches Pech, 
ein dichtes, weiches, gelbbraunes Harz, das wie Terpentin 
riecht und fchmedt. 

Burh (bär) s., (/rz.) der Thurm, die Warte, die Burg, 

die Wehr, der Hort. 

Burlable (börröäb) a., zu begraben, vergraben. 

Burial (bär'r& äl) s., das Begräbnif, die Leichenfeier, 
dad Leihenbegängnif; die Beftattung, die Beerdigung; Die 
Gingrabung; das Grab, Sh. 8. 1. L 

Burlal-Crape (-’- - kräp) s., ein wollener Krapon zur 
GEinfleidung einer Leiche; eine befondere Art For, welcher bei 
Deerdigungen gebraucht wird. 

Burial-Ground | -'- - ground | s., der Begräbnißert, 

Burlal-Place |-+- - pläs (der Gottedader. 

Burial-Servlce (-- - sür vis) s., der in der angli · 
laniſchen Kirche vorgeſchriebene Ritus bei Beerdigungen. 

Burlal-Solemnitles (-'- - 35 läm’nd tiz) s. pl., bie 


eon. 
gür mästär) 5, (Opmith.) der Begräbmißfeierlichfeiten. 


Buried (bär'rid) pp. d. ®. Bury, q. v. 

Burler (bör’r& ür) s., der Begtaber, der Todtengräber, 
Sh. H.IV.IL. 1.1. 

Burin (böhr’ rin) s., (frz.) ber@rabftichel, derZahmmeißel. 

Burk bürk v. a., heimlich für den ana 

Burkesize |bär'k& siz tomiichen Bedarf morden (von 
einem Schufter William Burke - 1828 -, welcher zu den foge» 
nannten Resurrection-Men, g. v., gehörte und der Erſte 
tar, ber wegen dieſes Verbrechens dem Gerichte überliefert 


Ri s., {eime f 
er a Streibart von Borough, | und zum Tode verurtheilt wurde. In den meiften Fällen 


Aal (hfipr 
In... "ED a, fh auf einen M 1 i 
along, dir Omeindeerertun * 


| (bit) 5, der Beitrag jur Erhaltung der 


wurden bie unglüdlihen Opfer betrumfen gemacht und als 
dann wurde ihnen die Nafe und der Mund mit einem Pod 
lappen verftopft). Der Dichter Coleridge pflegte beim Revi- 
diren feiner Manufcripte die Stellen, die ihm nicht gefielen, 
mit Papierftreifen zu befleben, um die beabfichtigten Ber- 
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(Flügel) eier ar v.a., die Wälder, die Aeder ver- 
Burkism (bärk’lz’m) s., das Umbringen von Berfonen, Burn-Beke ) bék brennen, ſchwenden. abſchwenden. 
um deren Leichen an die Anatomieſchule zu verlaufen. Burn-Beating, s., v. Paring and Burning unter 
Burl (bärl) v. @., (bei Tuchmachern) noppen, zupfen (die | Paring, s. 
Ansten und Andpfe an Tüchern mit ben Noppeifen abzmwiden) ; Burn-Cow (-'kou) s., (Entom.) der Prachtlafer (Bu- 
the -ing iron, dad Noppeifen. prestis). 
Burlace (bär’1ds) s., contr. von Burdelais, q. v. s —— krũst) s., (vulg.) der Bäder. 
Burlaps (bür'läps)s.,‚dieBauerleinwand(v.Osnaburgs). urne : 
Behr — 8., der Nopper (v. Burl); -s, dad Burnt (bürnt) imp. u. pp-d. ®. Burn, q.v. 
Pflüdeifen, die Pußzange (auch Tweezers der Seidenweber). Burner (bürn’ ũr) s., der Brenner, der Verbrenner; der 
Burlesque (bärläskr) %- burlesf, pofiierlich, fomifch, | Brenner an Lampen; (cant) der Tripper; he is no - of 
Burlesk belachbar. navigable rivers (he will never set the Thames on fire), 
Burlesque | s., das Boffierliche, das Burleske; die poffier- | er ift fein Herenmeifter, er hat das Pulver nicht erfunden. 
Burlesk liche Schreibart; die Poſſe, das Poffenfpiel, Burnet (bür’nit) s., (2ot.) garden -, die gemeine 
die Farce. Becherblume, das Nagelfraut, die weliche Bibernell, dad Groß 
Burlesque 1%; a., lächerlich machen, poffterlid behandeln, | forbenfraut, Eperberkraut, Blutfraut (Poterium sangui- 
Burlesk einkleiden, traveſtiten; Virgil burlesqued, | sorba); the great -, das Blutströpfhen; der Wieſenknopf 
der traveftirte Birgit. (Sanguisorba officinalis); small - saxifrage, bie ge 
Burlesquer (bärlds’kär) & Einer, der etwas lächerlich | meine Bibernell, Pimpinelle, die Bodspeterfilie (Pimpinella 





Burlesker macht, pofjierlih bebandelt | saxifraga); great - saxifrage, die große Bibernell, Pim- 
ober einfleidet; der Traveftirer. pinelle (Pimpinella magna). 

Burletta (bürlättä) s., eine fomifche Oper; ein Iuftiges, Burning (bür’ ning) ppr. d. ®. Burn, g.v.; a. 
ſcherzhaftes, munteres Mufikitüd. brennend, beiß, glübend; the - plains of India, die ver- 

Burliness (bür’l&.nüis) s., die Größe, die Difleibigkeit, | dorrten (glühenden) Ebenen Indiens; (bildl.) heftig, leiden» 
der Umfang, der Lärm, die Prablerei, die Didthuerei. ſchaftlich, glühend; geil; a - ahame, eine ſchreiende Unge 


Barling (bär’ ling) s., der junge Stier (Lincoln.). | tedhtigfeit; the - aims of youth, bie leidenſchaftlichen 

Burlings, s. pl., abgeſchnittene Stüde fhmupiger Wolle. | Beitrebungen der Jugend, Sh. M.M.1.IV. 

Burly (bür’i&) a., did, didleibig, aufgedunfen; ftarf an | Burning, s., der Brand, der zu verbrennende Gegen 
Körper; voll, fett, mit Fett bewachſen; bauſchig; S’h. the - fand, der Gegenitand des Verbrennend; die Feuerebrunſt; 
boned clown, ber jtarfe fnochige Bauer, H. VI.II.4.X.; | (Bildl.) die Luſtſeuche; die Geilheit; the -s of a fever, 
lärmend, ftürmifh, laut (v. Hurly -); roth und finnig im | bie Fiebergluth, die Fieberbige; to smell of -, nad Brand 


Geſichte (Somerset). riechen; ($,-4.) - in the hawses, die Abnutzung der Taue 
Bur-Marigold (-’ mär & göld) s., der Hirſchllee (er. durch zu ſtarkes Neiben in den Klüſen. 

Water-Hemp). Burning-Glass (-'- gläs) s., dad Brennglas, der Brenn: 
Burmah bärmä) $P-, Yirma (ein Reich in Hinter | fpiegel, Sh. M. 1. II. 
Burma (* mi) indien). Burning-Scent (-'- sänt) s., (Jgdspr.) die friſche 


Burmese (bür m&z’) a., birmanifdı. 

Burmese, s.p., ein Dirmane; the- (pl.) die Birmanen. 

Burn (bürn) v. a., (imp. u. pp. Burned oder Burnt) 
brennen, verbrennen; mit Feuer verwunden; mit einem glühen- 
den Eijen ein Zeichen einbrennen; ausbrennen, durch Brennen 
vom Fuß reinigen, daher to - a chimney, tinen Schorn- 
Rein durch Ausbrennen reinigen; to - one's fingers, (auch 
dildl.) fi) die Finger verbrennen; burnt elaret, glübender 
Rothwein; to - daylight (to - time, Sh.W.2.L), am 
bellen Tage Licht brennen, d. h. etwas Unnüpes thun, ber 
ſchwenden; (cant) to - the ken, aus einem Wirthähaufe 
ſich wegſchleichen, ohne Die Zeche zu bezahlen; to - the par- 
ade, fih von den bei der Mufterung nicht erfceinenden 
Soldaten beſtechen lafien; to - out a cask, ein Faß aus · 
feuern; to - up, verbrennen, abbrennen; the sun -s up 
the grass, die Sonne verbrennt das Grad; to - wine, 
Bein heiß, glübend machen; zerftörend wirken (von Leiden» 
fhaften); (cant) durchprügeln; (bildl.) abzehren, verzehren; 
- it! Hol’d der Henfer! 

urn, v.n., brennen; the light -s blue, faint, dim, 
dad Licht brennt blau, ſchwach, dunfel; funteln, Teuchten, glän- 
sen, firablen; (bildl.) heftige Leidenſchaft empfinden, Sh. 
T.8.1.1; I'm -d up with inflaming wrath, entbrannter 
Born verzehrt mich; heftige Liebe empfinden; to - away, 
abbrennen; durch Feuer verwüftet, verzehrt werden; to - out, 
aufbrennen. 

Burn, s., der Brand, das Brandmal; dad Brennen (4.8. 
der Ziegel); dry -, das Brennen am feuer, an glühendem 
Eifen, durch Schießbulver; humid -, v. Scald; der Bad, 
das Flüßlein (v. Bourn, North.); das Bachwaſſer; das 
Brauwaller (North.). 

Burnable (bürn’ Ab) a., brennbar, brennlid. ver, 
brenubar (n. g.). 


Spur; to have one in a - -, Jemand auf der Spur haben, 
Lunte riechen. 

Buraing-Thorny-Plant (-'- thör’ndplänt) s., (Bot.) 
die Gurborbia, die Wolfämild (Euphorbia). 

Burning-Zone (-’- zön) s., die heiße Zone (Torrid- 
Zone) Sh.H. 5.1 x 

Burnish (bür’nisch) s., der Glanz; das Spreigen, dad 
Ausdehnen. 

Burnish, v. 4., poliren, glänzend machen; (durch Weir 
bung) glätten, brüniren; (Jgdspr.) den Baſt vom neuen 
Sehörne abfchlagen, abfegen. 

Burnish, v. n., glänzend, glatt werden; fid ausdehnen, 
ausbreiten, wachſen; - into man, zum Mann werben 
(Dryden); (Jgdspr.) auffegen (vom Hirfhgeweib). 

Burnisbed, pp. d. ®. Burnish, g. v. 

Burnisher (bür’ nisch Ar) s., der Polirer; die Polir- 
feile, der Bruniritahl; der Glättzahn. 

Burulshing (bär' nisch ing) ppr. d. V. Burnish, 9.v.; 
the - stick, der Brunirftahl, der Polirſtahl; der Gerbe- 
ſtahl; das Ausreibeholg, der Ausreibelnochen (der Schub 
madıer); the - stone, der Blättjtein, der Brunirſtein. 

Burnoose | bärn’ diz 

Burnos (bärn’äs | 5 em Art Paletot. 

Burns (bürnz) s. p/., die Brandichäden. 

Burnt (bürnt) imp. u. pp. d. ®. Burn, g. v.; (cart) 
veneriſch; - alive, lebendig verbrannt; - up, bon der Pipe 
ig « 

Burnt-Ofering | - &f’ für ring L. 

Burnt-Sacrifice | - säk’räfle | °” bad Buandepfe 

Burnt-Sorrel (- sör’ ril) s., das ſchwatzbraune Pferd. 

Burnwia (bärn’ dln) s., der Grobſchmied (North.). 
Burr (bür) s., (Arch.) dat Ohrlaͤppchen; (Jgdspr-) 
der Rolbenanfag, die notige Wurzel am Hirfhgeweih; 
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du Rufe; Die Beutdräfe eined Kalbes (v. Swent- , Beifall‘, a - of passion, ein Audbruc der Leidenſcheft · 
Bread; v. Bur); die Hopfenblũthe; ein dreiecliges a - of tears, eine Thränenflutb; a - of thunder, ein 
Etrmmcien zum Auäitehen der den der Zapfen» | Donnerichlag, SA. K.L. 3. II. 
üte, (8-4) the - pump, die Schlagpumpe | Burstenness(bürs’t'nnüs) s., der Bruch, der Darmbruch. 
(fe mit einem Orditod -brake- verjehene Pumpe) ; Bursier (bürs’ tär) s., derjenige, der etwas zerbricht, 
- reed, - stone, v. Bur-reed, Buhr-stone. entzweiichlägt; (Am., cant) ein Mann (eine Sache), welcher 
Burrachas, s., v. Caoutchoue. (welche) in jeinem Fache (in ihrer Art) feines (ihres) Gleichen 
8, v. Borage. nicht bat; (cart) ein Brod zu zwei Pence. 
Baras-Pipe (bür’ räs plp) 5., (Chem.) die Pulver: | Bursting (bürs’ ting) ppr. d.®. Burst, q. v. 
bite. yum Aufpewahren äpender Stoffe. Bursione (bür’stön) s., v. Buhrstone. 
Bar -Castle (-"käs säl) 5. p., (scherzw.) ftatt | Bursiwert (bürst’ wärt) s., (Bot.) das Bruchkraut 
Nem-Castle. | (Herniaria). 
Bur-Beed (-'rdd) s., (Bot.) v. Bur-Flag. Burt (bürt) s., (/chth.) die Dombutte, die Steinbutte 
(ärrl)s..(Pom.)die Butterbime(Butter-Pear). (Pleuronectes maximus). 





J('-Mi) s., (Entom.) die Bremfe. Burthen bür’thän \ s., v. Bur- 
(*-schöt) s., die Kartätice (Schrot, ge- | Burthenous | bär, thd nüs | den, Burde- 
badted Biei, Gi x). Burthensome bür’ thoͤn säm nous, Bur- 
bir rik) s., (cant) die Hure. Burthensomeness } bür’thän säm näs ! densome, 
‚Burrech (bör’rök) s., das fleine Fiſcherweht; der Damm | Burdensomeness. 
nk ugebraften Rädern, um diſche zu fangen. Bur-Thistle (-" this’ s’I) s., (20t.) die Elettenartige 


(ärnd) a. eine andere Schteibati von Burgh, | Diftel (Arctium personata). 
Borough, 4. B.; u Nanındenhöhle, der Kaninchenbau (auch Burton (bür’ tän) s., ($.-4.) der Klappläufer (Gun- 
auul. Sh. Cor.4.V.); ie. incorr. jt. Borrow, g. v.; | tackle-purchase, Whip upon whip). 


(Ornith.) - duck, die Brandente (v.Sheldrake); - hol- Bur-Tree (-'tr&) s., der Hollunder- , Fliederbaum 
den, Berough-Holder. (North.). 
1 ©:n Lüher in die Erbe graben (bon Kaninchen), Bury (bör’r&) s., (Arch.) der Wohnort, das Haus, 
ir eae ÜeRböhl riahen, in den Bau ſchlüpfen, ſich verbergen | die Burg, die Wohnung (noch gebr. in Zerefordsh.); 
— aiauqt. to - the earth, die Erde auf | die Höhle eines Kaninchene. 

vo Bol) nad Gängen jdürfen. Bury, v.a., eingraben, vergraben; begraben, beftatten, 


* (dr nö Ing) ‚pr. B. Burrow, g. v.; | beerdigen; to - the hatchet, (bei den nordamer. Indianern) 

I for Iodes, dad Schürfipefen. die Streitart vergraben, d. h. Frieden fhliefen; to live to - 

* — E-oul) s. Ornith.) die Minireule a person, Jemand überleben; (bildl.) to - in oblivion, der 
tr Vergeſſenheit übergeben, 

“arte er stönz) 5. pl., v. Buhrstone. urying (bär' rd ing) ppr. d. ®. Bury, q.v. 
— —— epaln der gemeinſchaft. Dutzing, s., das Begräbniß, die Beerdigung, die Ber 
—*— meifter, der Burjarius; ‚der Schaffner | ftattung, dad Leihenbegängnif. 

—* ee auf den ſqheitiſchen Univer- |  Burying-Ground | --. - ground | s., der Gottedader, 


Burtdas na ‚ev. Buryiug-Place |-’- - pläs der Kirchhof, die Ber 
— Bastei, s. pl., Etipendien zur Unter» | gräbmifftätte. B u 
Barsarı (bür’säp * Bury-Pear (-'- pär) s., (Pom.) die Butterbirne. 
Oi Aal I 8, der Schah einer hohen Schule | Bush (büsch) s., der Buſch, der Straud; der Buſchel 
Burse (härs) 5 E (a - of hair); (Jgdspr.) die Ruthe (des Fuchſes); der 
Burser, sr. Bar. vehngn, Kranz (ald Wein, oder Bierzeichen), daher (Sprichmw.) good 


; wine needs no -, gute Waare lobt ſich felbit, guter Wein 
Burst Praha höldÄr) 5, v. Borough-Holder. bedarf keines ausgeftedten Reifs (auch dildl.) Sh. H. VI. V. 
, kr (np. u. pp. Burst) jprengen, auf | 1.11.; (8.-4.) ein metallener Beichlag innerhalb der Blod- 
ACHLKLS pe maden, Sh. H. 1. IV., | fheiben, um das Abreiben zu verhindern; die Wagenbüche; 
MVM Bee “gen, Sh.T.S. 1. (Ind.), | (bildl.) to &° about the -, um den Brei herumgehen, mit 
Pin od * beriten Sh. T. 1. L; this | der Sprache nicht herauswollen, Umſchweiſe machen. 
(te Dr), the en ern dies Std Holz ift geborften Bush, v. a., eine Blodjheibe mit einem metallenen Be- 
De A FB fen own between two rocks, ſchlag verjehen; mit dem Stopfe ftoßen (West.). 
—QR —72 „Fri Felſen herab; to - from Bush, v.n., buſchig werden, zu Buſch ſchlagen; ſich zurüd 
—V — Armen losreifen; the ziehen (South.). 
‚ die Quelle fprudelt aus der| Bushed, pp. d. V. Bush, g.v.; @., (cant) arm, 
—E— * ne person, plöglih, unvermerlt dürftig; ohne Geld. 
frringen, NR ram, an nn. „cut, to - forth, ent: | Bushel (bäsch'l) s., der engliſche Scheffel, ſowohl das 
—A ge um ſich greifen; the | Maß felbit, als auch der Inhalt; standard -, der Richt⸗ 
Wider de So, Ah cloud, die Sonne brad) ſchefſel; (pulg.) eine (unbeftimmte) große Menge; die Raben. 
her, augen 10 - (out) into a fit of | büchfe, die Bagenbüdjie ( Am. Box); (bildl.) to measure 
. Uri —R * tausbtechen; to - into tears, | another person’s corn by one's own -, Andere nach ſich 
8* Upon one's —F is ufbregen; ſich auf. beurtheilen; (canı) - bubby, eine vollbruftige Frau. 
with 


;t0 - in 


te dem Yuge plöplich | Bushelage(bäsch’’] 1dj) s., die Abgabe nach dem Bufcel. 
Re kan ka ad beften; to - with Bushel-Iron (-'- dm) s., das Brucheifen. 
Pe en ee nel Bushet, ». Busket. 
De büra’yn [2 einen Bruch habend. Bush-Harrow (-"här rö) s., die Buſchegge. 
Kal d. V. Burst, u Bushiness (büsch' dnds) s., das Buſchige, das Bufchigte. 
h, v. 


Beriten Bush-Men (-' män) 5. pl., Buihmänner (ein wilder 
58 DA, der — dad Plapen; Volkeſtamm der Hottentotten im Innern Süd» Aftifa’s). 
‚m Ua; .. 7 Spalie; der Darm. Bushment (bäsch' mänt) s., (Arch.) das Didit, 
Pplause, ein Ausbrud) des das Gebüfg, 
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Busy 
der Kothurn (der babe Schub der alten Tragödienipieler); 


Bush-Rangers (büch’ rAn jürz) s.pl., Bufchklepper (in 


der britischen Golonie Botany · Bay gewöhnlicher Ausdrud für 
Verbrecher, welche in die Wälder entlaufen und ſich meift an 
die Wilden anſchließen, um mit diefen gemeinichaftlich morbend 
und raubend über Die Anfiebler berzufallen) ; Bush-ranging, 
das Näuberiwelen folcher Horden. 
Bush-Whacker (-"häk är)s.,(vulg.) der ungeichliffene 
Menſch, der robe Bauer; der Neuling (Am.). 
Bush-Whacking (-"UAk ing) s., (vulg.) das Treiben 
oder Schleppen der Kielboote ftromaufwärts (vor der 
Erfindung der Dampficifffahrt; Am.). 

Busby (büsch’ &) «., buſchig, gebüfdyig, voll von Zweigen, 
von Gebüſch; a - beard, ein bufchiger Bart; the - plain, 
die buſchige Ebene; (cant) to be at - park, in dürftigen 
Umſtanden fein. 

Busled (biz' zid) pp. d. ®. Busy, q. v. 

Busiless (biz'd läs)«a., unbeihäftigt, müfig; SA. Busy- 
less, T.3.1. 

Busily (biz’ &1&) adev., geſchaͤftig, thätig; ernſt; eifrig, 
Sh. Ti. An.4.1.; beftig; neugierig, unbefcheiden; to be - 
in arms, eiftig in den Waffen fein, SA. H.IV.15.V. 

Business (biz’ nüs) s., das Geichäft; die Angelegenheit, 
der Betrieb, die Verrichtung; der Handel, das Gewerbe; bie 
Sache (in diefem Sinne bei Sh. auch im Plural gebraucht, 


K.L.2.L, A.W.1.L, K.J.4. II); to speak to the -, | 
zur Sache jprecben, SA. H. VIII. 5.0; die That, die Ehren» | 


ſache; a line of -, ein Gejchäftszweig; a pretty piece of -! 
eine ſchöne Beichichte! the - of a hatter, das Geſchäft eines 
Hutmachers; the - of a merchant, das Handelsgeihäft; 
in the - of religion, in Religionsfacben; in the - oftrade, 
in Handelsangelegenbeiten; it isthe - of an honest man, 
ed gesiemt einem ehrlichen anne; to do a person’s -, 
Jemandes Geſchäft verrichten, die Stelle eines Andern im 
Geſchaͤft vertreten; (vwlg.) TI do his - for him! id will 


ihn durchprügeln! ich will ihm den Garaus machen! bei mir | 
fommt er ſchön an; ich will ihn zu Grunde richten! that did | 


his -, das hat ihm den Reit gegeben, das hat ibn geliefert; 
to do one's -, jeine Nothdurft verrichten; to make a 
good -, gute Geſchãfte machen; he makes it his -, er läßt 
ſich dies angelegen fein; Ishall make it my - to see him 
to morrow, ich werde es fo einrichten, daß ich ihm morgen 


fehe, what's all this - about? was ſoll all died Firmen ? | 


to go about one's -, jein@eidyäft verrichten, Sh.K.L..A.IV.: 
go about your -! pad Dis! to send a person about 
his -, Jemanden fortichiden, forttreiben: verabſchieden; to 
be connected in - with. . ., in Geſchaͤften ftehen mit. . 3 
to come into a good -, viel zu thun belommen; to have 
one's hands full of -, viel zu thun haben, SA. H, IV. 
13. Il; have yon heard of the - with ...? haben 
Sie von der Sache mit... . aebört? what - is it of yours? 
was gebt ed Sie an? it is none of your -! 28 geht Sie 
nichts an! to transaet (do, carry on) - on one's own 
necount, Geihäft für eigne Rechnung treiben: to set up 
a -, to set up in -, ein Gefchäft etabliren. 

Business, v. »., verhandeln, SA. H.1.I. (n.g.). 

Business-Hand (-’- händ) s., die faufmännifche Hand 
(Handicrift). 

Business- Like (-"-1ik) a. u. adr., faufmännifh; - - 
style, ber Gefchäftsftyl; to do a thing in a - - manner 
endas auf eine faufmännifce Weife thun. j 

Busk (büsk) s., ( Arch.) das Blankſcheit, das Plant. 
ſcheit; dad Gebuͤſch (North.); das vorne im Gorfett 
getragene Fiſchbein; - point, die Schnürſenkel, die 
Schnürtnadel; die Schafheerbe (East.). 

Busk |büsk v. a., (arch. Prov.) ſich vor: 

Busken |büsk'n | bereiten, ſich rüften, ſich fertig 
machen, ſich ankleiden. 

Busked (bäüskt) «., Fiſchbein im Gorjett tragend. 

Busket, v. Boskot. 


Buskia (bäs’ kin) 8, der Halbjtiefel, der Schnürftiefel; 


(bildl.) das Trauerſpiel; - style, die tragifche Schreibart; 
to talk in -, tragiich, hochtrabend reden. 

Buskined, «., in Salbitiefeln, hochbeſchuht, Sh. M.D. 
2.1; im Kothurn; bochtrabend, tragiih; a - hero, ein 


Theaterheld. 


Busky (büs’k&) a., buſchig, voll Gebüſch; ſchattig; von 
| Baumen oder Stauden ftart bewachſen (v. Bosky; Sh. 
H.TIV.1 5.1). 

Buss (büs) s., der Auf, S. H. IV. H. 2. W.z die Häringe 
büſe; die Hape, das Käßchen; das Aalb; das junge Rind 
'(West.); ein großer Arug (Devonsh.). 

Buss, v. a. füllen, Sk. K.J.3.IV.; (bildl.) berühren, 
Sh. Tr.Cr.4.V. 
Bussard (büs’ sürd s., (Arch.) der Säufer. 
Buss-Beggar (-’bög gür) s., (vulg.) der verliebte 
alte Sünder. 

Bussing (büs’ sing) ppr. d. ®. Buss, q. v. 

Buss-Napper (-’ näp pür) s., (cant) der Gonftabel, 
der Gerichtsdiener; - -"s kenchin, der Nadhtmächter. 

Bussock (büs’ sök) s., die dide, fette Berfen 
(Warwick). — 

Bust (böst) s., die Buſte, dad Bruſtbild, das Bruitftüd; 
‚ der Echeiterbaufen, der Holzitof. 
Bustal (büs’ täl) a., zum Scheiterhaufen gebörig. 

‘  Bustard (bäs’ tärd) s., (Prnith.) der gemeine Trabpt 
(aud) Great- - genannt; Otis tarda). 
Busted (büs’ tid) ftatt Burst, g. v. (West.). 
Buster (büs’ tär) s., (can?) ein Brod (v. Burster). 
Bustle (büs’ 3’) s., der Lärm; das Getöfe, dad Geraͤuſch 
das Auſſehen, das Gewuͤhl; der Tumult, ver Wirrwarr; 
‚ what's all this - about? woher diefer Lärm? was bedeutet 
dies Spertafel® to be in a -, in Unrube fein, beftändig in 
Bewegung fein; to make a - inthe world, viel Aufieben 
erregen; der Patent-Bopo; (camt) das Geld. 

Bustle, v. »., fich regen, rühren; geichäftig, unrubig fein, 
dabei Lärm und Geräufch machen; handtbieren, Sh.R.II.1.L; 
-! -! caparison my horse! tummelt euch! mein Pferd 
gezãumt! R. II. 5.III.; articles that - off well with the 
trade, Waaren, die einen ichnellen, guten Abfap finden. 

Busiler (büs’ lür) s., der Beichäftige, der Nührige; der 
ummbige Kopf, der Larmer; Giner, der gern Aufſehen erregt. 
'  Bustling (büs’ ling) ppr.d.B. Bustle, 7. #.; - times, 
| rührige Zeiten. 

-Busto (bäs’ t6) s., (ital) v. Bust. 

Bustuaril (büs td A rel) 8. pl., (röm. Ant.) Gladia- 
toren, welche bei feierlichen Keichenbeftattungen an Scheiter- 
baufen (Bustum) angefehener Perſonen fodhten, damit bad 
vergofiene Blut ald Opfer den umterirbifchen Göttern dienen 
und fie den Manen des Abgeſchiedenen geneigter machen möchte. 

Bustum (büs’ tüm) s., (röm. Ant.) ein Holzſtoß, auf 
welchen die Alten ibre Zodten zum Verbrennen legten. u 

Busy (biz’ ze) a., beichäftigt, fleißig, geichäftig, tbätig; 
- at prayers, eifrig im Gebete fein; - at work, fleißig am 
ber Arbeit; - for (ungen), beidhäftigt in Sachen der . + »- 
Sh. H.IV.U.5.IL; to be - about a thing, ſich Mühe 
geben, wegen; mit einer Sache befchäftigt fein, S%. M. N. 1.IL; 
emfig. Sh. O.3.IL; the - boe, die thätige Biene (Sinn 
bild des thätigen, fleifigen, rührigen, arbeitiamen Mannes); 
zubringlid, S4. O.4.11.; Täftig, neugierig fih in Anderer 
Angelegenheiten mifdend; - body (- good, West.), det 
unrubige Kopf, der müffige Newigkeitöfrämer, der Tagedieb; 
Einer, der ſich in Alles mifcht, die gefchäftige Marthe; -brain, 
der anichlägige Kopf; a - day, ein Tag. mo man viel zu 
thun bat; viel zu befchiden hat; a - enquirer, ein cifriger, 
emfiger Forſcher; - times, rübrige Zeiten; Zeiten, mo man 
viel zu thun bat, SA. M.N. 3.V.; (vulg.) as - as the 
devil in a high wind, in voller Rührigfeit; as - as ahen 
with one chick, eben fo rübrig, geichäftig. ald die Henne, 
die nur ein Aüchlein bat. 














das], vu. beihäftigen; to - one's self with a thing; | 
ie be busied with a thing, ſich beihäftigen mit. ..; an | 
wu achten, | 
Bat (bit) coa, (nad Webiter ppr.%. B. Butan, aus» | 
whan, gm. ſctech ald com. angefeben), aber, nur, jondern, 
alen, Vefenumgcadbtet, nächte defio iseniger, indeflen; I will : 
tune, ıf | can - you must not expect me, lommen will 
“, wenn ih lann erwarte mic aber nicht; there were - | 
üäree present, daten nur frei gegeniwärtig; I not only ) 
sam him, - spoke to him, ich ſah ihm nicht nur, fonbern 
td dm un; it may be true, - it is somewhat 
unprcbable, ei fan mabr fein, allein +4 it wa⸗ unwahr · 
calit. der (ie, das) nicht; there in not one, - knows 
en tbgleht Armen, ber nicht weiß... ; there is nobody, 
> has his fan, a giebt Keinen, der micht feinen Fehlet bat, 
Sh.W. 1, W.; m usurer, - has a fool to his servant, 
4 gehtleien Badener, der nicht einen Narren zum Diener hat, 
TAr IL; wit damned error, - some sober brow 
wi biess it, welt irafisürtiger Itrthum, den nicht eine 
Arne veribeidigen will, 8. 3, IL; no day passes, 
- Trail it him, ot ergeht fein Tag, daß ich es ihm nicht 
It; mern mit. Sh. it shall go hard - Til prove it, c# 
a mi dan Teufel zugeben, wenn ich e8 nicht beiviefe, 
hl, H3MN.; I am much deceived - I ro · 
— * the style, ich müßte mid ſeht irren, venn ich mich 
"rot Bifterinmere, L.4.L: - that it ent our 
wer ! should Say, here were a fairy, äße e$ nicht 
re I. fo fagte ich, ed waͤre eine Bee, C. 3. VL; 
—1 08 - that the hearens fought, Alles wäre vers | 
ri Pa en rit mitgefodhten hätte, C. 5. TIL, 
—* Ka ; happy - for me, glüdlih, wenn | 
LSalsn r wejen wäre, C.1.L, T. A. 4. UI. 
* ʒ andırd ald, Sa, Iny master knows 
rei fen 8 Dein ben weiß nicht anders, ais daf ich 
OR I, ‚there is no news - that 
8 giebt nichts Meuen, | 
mie glädlih er lebt, G. V. J. IL; 
" RA My master is abused, 23 fann nicht | 
Can, da Meinem Herrn Unrecht widerfahren ift, 
u N Pe 
„"ered, £3 Kann nicht anders fe — 
Bei di, Ban... dere jein, als daß ich fanft- 
2. IL; nice, als, Sh. - for my duty to 
IOOr hadyahip, mies, ald meine Bai Le 
N. ne Pflict gegen eure Gnaden, 
vo" ie et, fo chen, Sk. G. V. 
... ‘O4. iear not - she will lov 
MÄR, daß fie dich nicht liebt, G. V. 3, IL; —* 
80 hang my head, ich Habe zu ſchaffen, 
Ü; oberen UF die eine Geite hängen Lafe. | 
; Nein not so old, . she man et 
s = y learn, fie it | 
an dan —* lernen fan, S.3. IL; there 
Ka fi any * — 8 leidet leinen Zweiſel, 
pci nit, dar : — doubt - he will do it, 
; : un wird; a daisy could not ! 
nis to the Morning - it has been 
ate obseryors, ein Narienblümehen | 
ven Farben dem Morgen nicht entfal. 
Pring); Ice, karten Beebachtern bemertt nurde | 


Sh.H. 1, V.; ohne daß, SA. there 


ing either Rood or bad i 
ber g » " thinking makes it 
* Meder gut noch ſchlecht, * daß es das 
ono, der Vorlehte 
© - one, die vorleßte 
a alroien keinen Untergang be» 
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ae; ed, nahe dar ö 
Lern e daran, getödtet zu 
⁊ Ä —* wat nahe daran, ihm zu 
* — “ Admire it, ich lomn⸗ nicht 
— * willen, Sp, - for her eye 
fie nicht, geihähe es nicht 


Ian; 


” lore her, 


> laugh, ich fonnte nicht Bleifhbant, 


um ihres Auges willen; - for me he would have been 
lost, es wäre um ihn geichehen geweſen, wenn ich ed nicht ver» 
hindert hätte; I should have told him my opinion - for 
you, ich mürbe ihm meine Meinung gefagt baben, hätte mid) 


Rüdfiht gegen Sie nicht davon abgehalten, I should not 


have adverted to it - for the injurious effect, ich würde 
nicht darauf angefpielt haben, geichähe es nicht wegen der ichäd» 
lichen Wirfung; - though, doch, wiewohl; - yet, aber doch, 
dennoch, nichts defto weniger; not - that, nicht daf, nicht 
ald wenn; not - that I’have often warned him, nicht 
ald wenn ich ihn nicht öfters gewarnt hätte; obgleich; obſchon; 
zwar; freilich; auch nicht weniger; ausgenommen, daß; who 
knows - he may come after all, wer weiß, ob er doch 
nit am Ende fommt; bis auf, all - me, Alle, bie auf mich. 

But, s., das Ende, die Grenze (na. v. g.); der Blanfen- 
kopf; (/chth.) die Butte, der Flunder (v. d. ü. Butt und 
Flounder); die Scholle (Pleuronectes flesus); der fegel- 
formige Lachelorb beim Lachsſang (West.); das Aber (die 
Ginwendung), I will have no -s (but me no -s), ich will 
feine Einwendungen hören; ich will nichts von Aber willen; 
man foll mir nicht widerſprechen; des Schuhmachers Meier 
(North); ſtattes Leder (North.); eine Art Müpe oder 
Kappe (North.); das Lendenftüd vom Ochſen (ft. Buttock, 
West.); das Sniefiiien ( Devonsh.); der Bienenforb 
(Exmoor.). 

But, v. a., Ginwendungen machen; - ne no buts, mache 
mir feine Ginwendungen. 

But, v. n., begrenzen; begrenzt fein; an einem Ende ber 
rühren (von Gebäuden, Yändereien x, in Amerika mehr als 
in England gebraͤuchlich, v. Abut). 

Buicher (bätsch’är) s., der Fleiſcher, der Schlachter, 
der Mepger; (dildl.) der blutgierige Menſch, der Mörder; 
Sh. the - of an innocent child, der Henlker eines unfdul- 
digen Kindes, K. J. 4. IL, J.C.3.1 

Butcher, v. a., ſchlachten; (bildl.) metzeln, morden, töd- 
ten, würgen, erwürgen; mit Graufamfeit umbringen, SA. 
R.IL1.1.; by you my hopes are -ed, durch Tuch find 
meine Hoffnungen fihredlich jerftört, R. II. 3. IV, 

Buicher-Bird (-'- bird) s., (Ornith.) der Domdreber, 
der rotbrüdige Würger, der Neuntödter (Lanius collurio); 
the greater - - (shriko), ber große, graue Würger, die 
Buſchelſter, der Buſchfalke (Lanius excubitor); the smal- 
ler - - (the bearded-titmouse), die Bartmeife, die Nobr- 
meiie (Parus biarmicus). 

Butchered, pp. d. ®. Butcher, 

Butchering, ppr. d.®. Butch 
Ab ſtechmeſſer der Fleiſcher 

Butcherliness (bätsch’ 
die Blutgier, die Barbarei, 

Butcherly (bütsch’ ür 12) a., 
graujam, benferhaft; grob, ungeichidt, S%. H. VI. II 2. V. 

Butcher’s-Broom (biltsch’ ürz brüm) »., (Bot.) der 
ſtachelige Mäujedern, der Mürtendorn, die Bruſchwurz, das 
Brusfenfraut (au Knee-Holly; Ruscus aculeatus). 

Butcher's-Cleaver (-'- klö'vür) s., das Mepgerbeil, 
das Schlachterbeil. 

Buicher's-Dog (-'- dög) #., der Fleiſcherhund; (cant) 
to lie like a - -, beim Fleiſche liegen, ohne es anrühren zu 
dürfen (auf Chemänner oft angewandt). . 

Buteher's-Horse (-’- hörs) s., das Fleifherpferd; 
(bildl.) that must have been a - - by his carrying a 
calf 50 well, (von einem ſchlechten Reiter geiagt) es muß ein 
Bleifcherspferd geweſen fein, weil es ein Kalb jo gut trägt. 

Butchers'-Meat (-'- möt) s., das Schlachtileiih, das 
frühe Fleiſch; (cant) das auf Borg genommene Fleiſch. 

Butcher's- Row (-"- rd) s., (v. d. ü. Shambles) die 


7. v. 
er, g. v.; - knife, das 


ür l& nüs) s., die Graujamtfeit, 


blutdürſtig, blutgierig, 


RButcher's-Saw (-'- sä) s., die Bleischerfäge. J 
Butcher's-Steel (-'- stäl) s., der Wetzſtahl der Fleiſchet. 
Butchery (bütsch' ür re) s., das Fleiſcherhandwerk; das 
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Schlachthaue; die Schlachtbanf; (Dildl.) die Mepelei, das 
Blutbad, Sh. H. IV.1.1.1, R.II. 4. I. 

Butlands (büt’ländz) s. p/., unangebaute Ländereien 
(East.). 

Butler (bät’lär) s., der Kellermeifter, der Kellner; der 
Mundſchenk; der Tafeldeder; der Hüper. 

Butlerage (bät’läridj) s., der Weinzoll, die Weinfteuer 
(eine Abgabe auf von Fremden in England eingeführte Weine). 

Butlersbip (büt’ lär ship) s., das Amt eines Keller. 
meifters, eines Mundſchenks, eines Kellners. 

Butler's-Pliers (-"-z pl’ürz) s. pl., die Korkzange, 
die Federzange (zum Auszieben eingefunfener Körfe). 

Butler's-Taster (-'- täs'tär) s., der Weinbeber (zum 
Probiren des Meines). 

Butment (büt’münt) s., (Arch.) der Aufdrud, der 
Halter, die Biegung eines Gewölbes; the - of a 
bridge, die Widerlage einer Brüde,; workman, 
who digs the foundation of a -, der Wiberläger; 
(bei Zimmerleuten) die Kerbe, der Falı. 

Butshaft (bät’schäft) s., der Pfeil (momit nach ber 
Scheibe geſchoſſen wird; bei S%. Buttshaft, L. 1. II., 
R. J. 2. TV.). 

Butt (büt) s., die Butte, ein größeres bölgernes Gefäß; 
a - of beer — 109 Gallonen; a - of currants = 1500 
-2200 Pfb.; a - of wine = 126 @allonen; das dide 
Ende, das übrig gebliebene Ende (be. von einem Stüd Hola, 
auch Butt-End genannt); die Grenze, das Ziel, Sh. O.5.I1.; 
die Zielſcheibe, H. VI. IIL 1. IV.; die Perfon, welche man 
zur Zielſcheibe feines Witzes macht, melde man zum Beiten 
hat, die als Stihblatt ded Spottes dient (auch Standing - 
genannt; mitunter ein armer, abbängiger Verwandter, dem 


Butter-Tooth 
is -ed, feinen Bortheil kennen; wiſſen, wo Barthel Moſt 
bolt; mehr ald Brod effen fönnen. 

Butter, v. n., zu Butter werden, buttern. 

Butter-Apple (-’ - appl) s., Anfelmuß (Am.). 
Butter-Boat (-’- böt) s., der Butterguf. 
Butter-Box (-'- böks) s., die Butterdoie; Gildl. 

Cant) der Holländer (weil er angeblich zu allem Butter ift). 
Butter-Bump (-’- bämp) s., die Robrbommel 
(North.). 

Butter-Burr (-'- bür) s., (Bot.) die Rofpappel, die 
Peſtilenzwurz, die gemeine Peftwurz, der großblätterige Huf 
\ Tattig, die Wafferflette, die Giftwurz (Tussilago petasites). 

Butter-Churn (-'- tschärn) s., das Butterfaß, die 

Butterftanne, das Nührfaf. 

Butter-Crock (-'krök) s., der Puttertopf. 

Butter-Cup |-’-küp |s., (2ot.) die Butterblume 

Buiter-Flower -'- flouür | (au Crow-foot und Gol- 

den-cup genannt) ; aud Benennung mehrerer anderer Pflanzen, 
bef. gelbblühender, denen man, wiewohl mit Unrecht, die gelbe 
Farbe der Butter zufchreidt. 
Butter-Daisy (-’- dä’z6) s., (arch. Bot.) dadweiße 
Rindsauge. 

Buttered (büt’tärd) pp. d. ®. Butter, q.v. 

Buttered-Ale (-'- Al) s., mit Zuder, Butter und 

Gewürz gekochtes Ale (Salop.). 

Butter-Fingered (-' - finggärd) 4., (prov.) 

ichlüpferig; hintergehend, betrügerifc. 

Butterfly (bät’türfii) s., (Eintom.) der Buttervogel, der 

Schmetterling (Papilio). 

Butterfly-Plant (-' - - plänt)s.,(Bot.)diefchmetterlingd- 

förmige Ainorpellippe (Oncidium papilio). 





man feiner Stellung wegen Alles zu bieten wagt , daher) to | Butterfly-Shaped (-'- - schäpt) a., (bot. Term.) 
stand the - zum Stihblatt dienen; der Scheibenhügel, der | fhmetterlingsförmig (Papilionaceous) ; - - corolla, Schmet- 
Scheibenſtand, der Augelfang; der Kopfſtoß eines gehörnten | terlingeblume (eine Blüthenform, welche aus fünf ſehr unregel · 
Thieres, daher (vulg.) adv. to run full - at a person, mit | mäßigen Blumenblättern beftebt). 

dem Kopfe gegen Jemand laufen; (vulg.) to meet aper- | Butterfiy-Shell (-'- - schäl) s., (Chonc.) der Bolutit, 
son full -, plöglid mit Jemand jufammentreffen, fopflinge | die Walzenfchnede (v. Voluta). 

auf Jemand losgehen; bei S’h.wahrfcheinlichft. Boat, V. 1. I.; Butterfly-Valve (-"- -välv) s., v. unter Valve. 

der Etof mit dem Degen oder Nappier (Prior). Butterfliy-Weed (-'- - tdd) s., (Bot.) die nordameri · 

Butt, v. 4., mit dem Kopfe ſtoßen; - at, gegen, nach kaniſche Schwalbenwurz (Asclepias tuberosa). 
etwas ftofien. Butter-Forcer (bät’ tär för sür) s., ein Butterfieb, um 

Buttal (bärt) s., die Rohrdommel (South.); ein | die Butter fadenförmig durchzuzwingen. 
fleines Stüd, eine Ede Landes (North.). Butteris | bät’tär ris | s., (bei Hufſchmieden) das Wirt 

Butt-Beer (-"bör) s., ftarkes (Borter) Bier (v. Brown- Buttriee [ bät’tris Veifen, das Wirkmeſſer; das Aus 
Stout). ſchneidemeſſet (au Paring-Knife, der Gerber). 

Butt-End (-’önd) s., dad dide Ende; der Kolben, der | Butter-Man (-’- män) s., der Butterbändler. 

Griff; ($.-.4.)v. Buttscarf; - - and - -, Plantentopf an |  Butter-Milk(-+-milk)s., die Buttermild); (Min.) --ore, 
Planfenfopf. _ das Buttermildyerz (ein Gemenge von Ghlorfilber mit Thon). 

Butter (bät’tär) s., die Butter; (Chem.) mineralifche | Butter-Mit (-’- mit) s., eine Eleine Tubbe, worin 
Salze von dider flüffigkeit, 5.8. - of antimony (befier die neu gemachte Butter abgewaſchen wird (West.). 
sublimated muriate of antimony), die Spiefglangbutter; | Butter-Monger (-"- müng gür) s., der Butterhändler. 
- of arsenie, die Arfenikbutter; - of encno, die Gacao- | Butter-Nut (-'- müt) s., der graue Wallnufbaum (auch 
butter, die Gocosbutter; - of lead (ehemals - of saturn), | Oil-Nut; White-Walnut und Shell-Bark-Walnut-Tree; 
die Bleibutter (au) Leaden-ore); - of tin, die Zinnbutter; | Juglans cinerea). 

- of wax, die Wadsbutter; - of zink, die Zinfbutter; (Bot.) | utter-Pear (-'- pär) s., (Pom.) die Butterbime; the 
- and eggs, die gelbe Nerciffe (West.); (vulg.) a - and | gray - -, die große graue Butterbirne (Beurre gris); the 
eggs trot, der furze Trab, wie die Butterweiber zum Marfte | red - -, die rothe Butterbirne (Beurrörouge); the dean - - 
teiten; bread and -, Butterbrod (in dem Einne von Abend» | (au) dean-pear), die weiße Butterbirne, die Kaiſerbirne 
eſſen heißt es bread and cheese); toast and -, geröftete® | (Beurr& blanc). 

Brod mit Butter; a slice of bread and -, eine Brod— Butter-Print | -'- print |s., die Butterform; (dildl. 
ſchnitte mit Butter; (vulg.) don't make - dear, ein Stich Butter-Stamp | -"- stämp | arch.) das Kind. 

auf einen geduldigen, aushaltenden Angler, welcher fo viel ber | Butter-Pumps (-’- pümps) s., (20t.) der Frucht · 
deutet, ald: fange ja nicht zu viele Fiſche, jonft dürfte die | fnoten der gelben Wafferlilie (Dorset.). 

Butter (meil dieſe bei der Zubereitung der Fiſche erforderlich | Butier-Salver (-’ - sälvür) s., der Butterteller, die 
iſt) im Preife fteigen. | Butterfhüftel, 

Butter, v.q., mit Butter beftreichen, zurichten; (im Spiele, Butter-Sauce (-’- särs) s.,die Butterfauce, Butterbrübe. 
vulg.) jeinen Satz verdoppeln, dubliren, daher to - a beit, Butter-Shag (-'- schäg) s., ein Schnitt Butterbrod 
ein Baroli machen; (bilal. vulg.) ſchmeicheln (uw. mit up); (North.). 

(vulg.) sweet words - no parsnips, ſchöne Worte machen Butter-Tooth (-’ - tüth) s., ( Arch.) der breite Border- 
den Kohl nicht fett; to know on which side one's bread zahn (Johnson). 





Butter-Tree 


Itter-free (bät’tär end) 5 (Bot.) der Butterbaum | 


(Pertadesma butryacea); der Madhucabaum, Yulmab, 
Buinınb (e. Shea; Bassia butryacen). 
Bntier-Trowel (-'- trou äl) s., ein Butteripan. 
Bntter-Pob (-"- täb) s., das Butterfaß;, (Eintom.) die 
Suttertaie, x. Butterfiy-Sheil). 
Butter-Vat (-"- vät) s., dad Butterfah. 
Batier- File |-’- dir $., die Butterfrau; S%. 
Butier-Woman dilm än |the right - woman’s 
raie (sler rank) to market, der Butterfrauen Trab zu 
Perte, AL.3.IL 
Butierwort (-'- Art) s., (2ot.) dag gemeine fettkraut, 
es der Bergfanifel, Die Hutblume, das Schmeer. 
aut (auf Vorkshire-Sanicle gen., Pinguicola vulgaris). 
Buttery (häx’tär nd) a, buttericht, —— 
but; the · parts, Die Buttertbeilien. 
Battery «., Ye Speifekummer; der Buttermarft, Sh.T.S.1. 
(ad); the - bar (hatch), Die Schenke, Sh. T.N. 1. IL. 
(-"hin jlz) s. pl., Räftchen«, Thürangeln. 
Buttiog (bär’ting) ppr.d. ®. Butt, g. v.; = of wine, 
dat Ekiaiefien. 
Dating Iron (-+- Län) 5., ein eifernes Berkjeug, 
Kim Ührinden der Bäume gebraucht (North.). 
"Barley,v. Battie-door Barley unter Barley. 
(bär’cäk) s., der Hintertheil; (Bildd.) Sh. to 
@sarerge with the - of the night, mit dem Hintertheile 
der Rad Sertebr haben (dei Nachts ſchwelgen). Cor. 2.1; 
.» Ye Sinterboden; der Eteif, der Hintere; - beef, Das 
Ant dom Sendenitäge eines Dchſen; (canf) - broker, der 
Bank, bir Malerin; - of beef, dad Aendenftüd vom 
um: au de⸗ Ka in Bierdes; ($.-4.) 
untere i 
Aa Eli, nel dung am Hintertheile 


nn -, der Knopf (im weitem Sinne); 
die ’ 
an ——— don Qten); (8.-4.; - and loop, 
ya Ainem Schildtnopf an dem einen, und mit 
—— the - of a bonnet (v. unter 
une, a bonnet); the - of a canon 
em, die Traube der Ranone; the - of m door, 
ee Gandgrife einer Xhür; the - of a lock, der 
fig. Fe the - of a violin, der Kamm einer 
= — —— der Meiber, der Wirbel an 
——— * Anoipe, das Auge (Eust.), Sh. 
—— * an einem Kreugzügel, daher to put 
(a den Jügel ſtraff an den Sattelfnopf 
—* Far si -8, runde Retallflümpcen, welche man 
—7 Erperimenten am Boden des Schmelz · 
Veh ) Meerigel (v. - fish); 
(and derfafig, — die Narbe des Griffels; 
Ci (ef hy * "5, 5. pl. (Jgdspr.) die Lofung 
—8 —daſes Devonsh.); Sh. he will e 
— * er WÄrd es durſehen, er hat das Glüd 
Eutaa —— work a >, ed if feine 
Mr Seien 4 rege ‚al makes -, vor ng 
8; jalnöpfen; anfnähfen. ' 
— Aefen; anfleiden; to - 
kn nn —5* (den Rot x.); (Hildl.) ver. 
* th sep] *2 one, whose heart is 
* — * — oen mit Stahl überzogen 
+ —6* en Sbecu ⸗ 
ee — 8, (Bot )der 
. - ber gemeine Sinopi. 
—& Befund Kopfefier (Cophalanthus id; 
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Buttoned, pp. d. ®. Button, q. v. 

Buttoner (bät’t'n när) s., der Snopfjieber. 

Button-Fish (bät’tän fisch) s., (Zooph.) der Geeigel 
(Echimas). 

Button-Hole (- - höl) s., das Anopflod, Sh.L.5.I.; 
(vulg.) - - men, Drbenträger, (cant) Hundezeihenleute. 

Button-Hook (-'- hük) s., der Anopfhafen. 

Buttoning, ppr.d. ®. Button, q. r. 

Button-Maker (-’- mä kür) s., der Anopfmadher. 

Button-Paper (-’- pä pär) s., die Knopfpappe. 

Button-Shank (-’- schängk) s., die Knopföhſe. 

Button-Stones (-'- stönz)s.pi., (foss.Zoot.)Borpiten. 

Bution-Tree troͤ |s., (2ot.) der Anopfbaum, 

Button-Wood | -'- häd | der Kegelbaum (Conocarpus 
erectus); die abendländifhe Platane, die Waſſerbuche, der 
Kleiderbaum (auch Western Plane-Tree; Am. Platanus 
occidentalis). 

Bution-Ware (-’- üär) s., die Anopfmacherivaare. 

Bution-Weed (-'- üdd) s., (Bot.) das Anopffraut, der 
Birbeleffer (Spermacoce). 

Buttress (büt’träs) s., die Grwölbeftüge, der Strebe ⸗ 
pfeiler, die Stügmauer, Sk. M. 1. VI.; die Spihze einer 
Schanze, der Gegenpfeiler; ached -, der Gewölbepfeiler, v. 
Butteris; die Stüge, der Halt; - of masonry, der Steinfamm. 

Buttress, v. a., ftügen, unterftügen; (Bgb.) veriäloffen. 

Buttressed, pp. d. B. Buttress, q. v. 

Butts (büts) 5. pl., der Scheibenftand, der Kugelfang 
(v. But); das Sohlleder. 

Butiscarf (bät’skärf) s., (S.-A.) die gerade abgefchnit- 
tenen Planfenköpfe, v. Scarf. 

Buttshaft (büt’schäft) s., der Pfeil (v. Butschaft). 

Butiwink (bät’ülnk)s., (Ornith.)derfibig(v.Lapwing). 

Butty (büv’t&) s., (prov.) der Gefährte, der Mit. 
arbeiter 





Butyraceous | büt t& rä’schüs ; 

Butyrous (bütt& rüs a. ech. 

Butyrle-Acld (beü tir' rik As sid) s., (Chem.) die 
Butterfäure. 

Butyrine (b&d’t& rin) s., (C’hem.) das Butterfett, das 
Butyrin. 

Buver (bü’ vär) s., die Müde (North.). 

Buxeous (bük’sd äs) a., zum Buchẽbaum gehörig. 

Buxlna |büks’&nä| s., (Chem.) das Burin (ein von 

Buzine |bük’sin (Baur in dem Holz des Bude 
baumd entdedtes, kryſtalliniſches Altaloid). 

Buxom (bük’süm) «., (Arch.) folgfam, gehorfam, 
willfährig, dienftfertig (Spenser, Milton); munter, 
lebhaft, friſch, ſchnell, Flint, raſch; muthwillig, loſe. 
fröhlich, aufgeräumt, ſchelmiſch, luſtig; luſtern üppig, 
verliebt. 

Buxomly (bük’säm 18) adv., v. Buxom. 

Baxomness (bük’süm nüs) s., (Arch.) die Sanft- 
mutb, die Folgſamkeit, die Willfährigkeit (Chaucer); 
die Munterfeit, die Lebhaftigkeit; der Muthwille; die 
Küfternheit, die Verliebtheit 

Buxus (bük’ süs) s., (Bot.)derBuchabaum(v.Box-Tree). 

Buy (bi) v. a., (imp. und pp. Bought) faufen, ein. 
faufen; theuer zahlen, büfen; ftatt Abide, Bide, Sh. 
thou shalt - this dear, Du ſollſt dies theuer zahlen, büßen, 
M. D. 3. Iʒ (wulg.)to-a pig in a poke, die Hate im Sad 
faufen; to - the refusal, das Aecht, zu einem gewiſſen Preis 
ſpatet Taufen zu fönnen, fich erfaufen; (vulg.) to- the small 
Pox, die Blattern durch Einimpfen befommen; to - in, (bei Auc- 
tionen) zurüdnehmen, zurüd- oder widerſtehen; to - of, von 
»... faufen; to - off, losfaufen, erfaufen, beftechen; to 
out, auslaufen, ablaufen, ein Gefchäft nebſt Inventarium 
fäuflih übernehmen; erfaufen, Sh. H. 3. IIL; lostaufen, 
gutmaden, T. A. 3. V.; ablöfen, R.J. 3. L; to - up, auf- 
faufen; to - upon (on) credit (trust), auf Grebit faufen. 

Buy, v.n., einen Handel fließen, unterhandeln, Gefchäfte 
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machen, bandeln; S%h. I will - with you and sell with you, | 
ich will mit Guch handeln (Geſchäfte machen) und mit Euch 
verfaufen, S, 1. II. 
Buyer (bl’är) s., der Käufer, der Einkäufer; the - of 
a bill, der Werbielnehmer. 
Buying (bi’ing) ppr.d. ®. Buy, q. v. 
ur, s. (Arch.) dad Gerücht. 
Buz (büz) v. @., (cant) to - a person, Jemand 
beſtehlen. 


Bum-Coreköòr 
Buz-Gloak 5 s., (cant) der Tafchendieb, | 


Buz-Man \ wer \ der Beutelſchneider. 


Buze (biz) s., eine hölzerne oder bleierne Röhre, um 
friſche Luft in Bergwerke zu leiten. 

Buzz (büz) s., das Geſumſe, das Summen (derßienenx.); 
das Gemurmel, das Geflüfter, das Geplauder, dad Gerede, 
das Geſchwatz; die Grille, die Laune. SA. K. L. 1. IV. 

Buzza (büz’zä) int., (cant) eine Aufforderung, allen | 
Bein, der in der Flafche ift, einzuſchenken. 

Buszard (büz'zürd) a., ( Arch.) unvernünftig, 
dumm; finnlos; beurtbeilungslos (Milton, n. g.). 

Buzzard, s. (Ornith.) der Buffard, der Bus-Aar, der 
Mäufefalf, der Mäufebuffard, der Stod-Har, der Eulenſtoßet 
(Falco buteo); the ash coloured -, der aſchgraue Buflard 
(Falco cinereus; Cwv.); (bild!.) der Dummtfepf; (vulg.) 
to be betwixt hawk and -, weder Fiſch noch Fleiſch fein, 
toeder warm noch falt fein. 

Buzzardei (büz zür dät’)s., (Ornith.) derweißie Buſſard 
(Buteo albidus). 

Buzze, s., v. Bougie, 

Buzzer (büz’ zür) s., der Zuflüfterer; der Obrenbläfer, 
Sh. H. 4. V. 

Buzzing (büz’ zing) ppr.d. ®. Buzz, g. v. 

Buszing, s., dad Gefumfe; das Gerede, die Obrenbläferei, 
$h. H. VI. 2.1. 

By (bl) adv., dabei, in der Näbe, nahe, in geringer Ent · 
fernung; -and-, jogleid; nachher; close-, hard -, dicht dabei; 
(Arch.) upon the -, im Vorbeigeben, nebenher; a passer 
-, ein Vorübergehender; the standers -, die Umiftebenden; 
times gone -, vergangene Zeiten, to be -, dabei fein; 
to go -, vorbei geben; to stand -, dabei fein, in der Nähe 
fein; (bildl.) unterftügen, vertheidigen, befreunden,, zur 
Seite ftehen. 

By, prp., bei, neben, an, auf, durch, zu, nach, mit, gegen, 
über, für, in, um, ven, aud, unter, bei ſich ſelbſt, für ſich 
ſelbſt, an ſich, beifeite, ſeitwärts, ſeit, vermittelſt, bermöge, 
fraft, anitatt; per, zu; - the advice of, nad dem Rathe 
des; to be present - attorney, fid durch einen Anwalt 
(Beiftand, Gurater, 2.) vertreten laſſen; - birth, von Ger 
burt; - break of day, mit (gegen) Tagesanbrud; - the 
bulk, im Ganzen; - candle light, bei Licht; - eatches, 
ſtoßweiſe, wechſelweiſe, abgebrochen , abgejegt, unregelmäßig, 
unterbroden, - chance, durd Zufall, zufällig, - constitu- 
tion (- nature), von Natur; - course, nad der Meibe; ! 
- degrees, allmälig; - your description, nad Ihrer Be: | 
fhreitung; - your desire, auf Ihr Verlangen, Begehren; 
to sell - detail, im Einzelnen verfaufen; - dint of, kraft, 
vermöge, vermittelit; - the favor of, begünjtigt von, durch 
Hülfe von; - force, mit Gewalt; - good luck, zum Glüd, 
glüdliherweife; - the grace of God, durd Gottes Gnade; 
5-4.) - the head, vorlaftig; a ship too much - the 
head, ein vorlajtiges Schiff (ein Schiff, welches vorne tiefer 
acht, ale hinten); - heart (to learn), austwendig (lernen); 
- my honor, auf Ehre; - the hundred weight, centner: 
metje, per Gentner; to put a thing - itself, etwas allein, 
für ſich. befonders, apart legen; - land, zu Lande; - letter, | 
brieflich. zuicriftlih, - little and little, nad und nach; 
I have no money - me, ich babe fein Geld bei mir; - all 
means, auf jeden Wall, durchaus, freilich, gewiß; 


| 
' - no 
means, keineeweges, durchaus nicht; - means of „ ber | 


Byer 

mittelft; - much, bei weitem; - so much more, um jo 
mebr,; - name, dem Namen nad); to know a person - 
name, Jemand dem Namen nad fennen; he goes - the 
name of, er führt den Namen x., er beißt; - his oflica, 
feines Amted; to be - one's self, allein jein; to live - 
one's self, für fi leben; - the pound, pfunbmweije; - pro- 
curation, per Procura; - profession, feines Gewerbes, Bo 
rufes; - reason of, wegen; to sell - retail, im Kleinen 
verfaufen, -'r Lakin (uöbr. für by our Ladykin), bei 
Unferer Kicben rau, Sh.M.D. 3.1; - the side of, 
neben; - my soul, bei meiner Seele; - stealth, verſtoh⸗ 
lener Weiſe; - that time he will be here, gegen die Zeit 
wird er bier fein, - this time fortnight, gegen diefe Zeit 
über 14 Zage; - trade, jeinem Handwerk, jeinem Gewerbe 
nad; - turns, der Reihe nach, wechſelweiſe; fifty feet - 
twenty, 50 Fuß lang und 20 Fuß breit; - virtue of, kraft, 
bermöge; - the walls, unbegraben (Aent.); - water and 
land, zu Waſſer und zu Lande; - my watch, nadı meiner 
Uhr, - the way, beiläufig; - the way of France, über 
Sranfreidh; - the way of jest, fcherzweile; - the way of 
trial, verſuchsweiſe; - word of mouth, mündlih; day - 
day, Zag für Tag; East - North, Oſten zum Norden; 
point - point, Stüd für Stüd, Artikel für Artikel; be ad- 
vised - me, laß dir von mir ratben, nimm meinen Naih an; 
to be with child - a person, von Jemandem ſchwanget 
iein; this would serve as a model to build others -, 
dies fünnte als Modell dienen, um andere darnach zu bauen; 
do to otlıers as you would be done -, handele gegen 
andere, tie Du möchteſt, daß andere gegen Dich handelten; 
I do - you as you do - me, ich handele an Dir, wie Du 
an mir, wie Du mir, jo ih Dir; I find much good - it, 
ich befinde mid) wohl dabei, ich finde meinen Vortheil dabei; 
I don't think you will gain much - it, id glaube nicht, 
daß Du viel dabei verdienen wirft; to live - certain rules, 
nach gewiſſen Regeln leben; to perish - the sword, durch 
das Schwert umfommen; to take example - a person, 
an Jemandem ein Beifpiel nehmen; some grow richer - 
giving than others - receiving, einige werden reider 
durh Geben, als andere durch Nehmen. 

3. v. Abide. 

Byard (bV’ärd) s., v. Biat. 

Byas, v. Bias. 

By-Bag (-’bäg) s., das Nebenfelleifen, worin die Gor- 
teiponden; zwiichen Landſtädten befördert wird. 

By-Blow (-’blö) s., der Ölüdsfall; (vulg.) das natür 
liche Kind, der Baſtard. 

By-Business (-’ biz nüs) s., dad Nebengeicäft. die 
Nebenſache. 

By-Coach (-’kötsch) s., der Beiwagen. 

By-Coflee-House (-’köf fd hous) s., das Wintel- 
faffechaus, die Winkelſchenle, die Kneipe (Addison). 

By-Concerument (-"kön sürn ımünt) s., das Neben 
gelhäft, die Nebenſache, die Nebenbandlung; die Epifede 
(Dryden). 

By-Coruer (-' kör när) s., der Nebenwinlel, der Schlupf 
winkel; das Nebenzimmer; das Priv, 

By-Dependence (-' d& pän’ däns) s., der Anhang. An- 
bangiel; S%. and all the other - -ies, und alle Neben 
umitände, C.5.V, 

By-Desigu (-" ds sin) #., die Nebenabficht (Zudler). 

By-Dish (-"disch) s., das Zwiſchengericht 

By-Drinker (-' dringk ür) s., der Winfelfcpluder. 

By-Driuking (-'dringk Ing) s., das heimliche Trinken 
das verjtoblene Trinfen, SA. H. V. I. 3. I. 

Bye (bi) s., die Wohnung (n.g.); good -, good bwye 
(b’w'ye), abbr. von God be with yon, lebe wohl, Adieu! 

By-End (-’ änd) s., die Nebenabficht, die gebeime Ab- 
fiht, das Privatintereſſe. 

Byer (bl’ür) s., der Aubitall (Cumbert.). 


By-Falr Caaba 285 
Irrhiie (fie) 5., Die Rebenmeife (n.g.). | Spottwort; das Stichblatt (der Verhöhnung, des Hafles, SA. 
by-kalıs (bi’ gänz) #. pl., der Rebengetoinn. H. VI. I. 1.1). 
Dy-hone (-' gön) a, vergangen; - - times, vergan- | By-Work (bi/ hürk)s., das Nebenwerl, das Nebengebäude; 
gar Zeiten, Sh.W.T. 1.IL, 3.0. (Bob ) das Nebengeftein. 
By-Interest (-" in tür äst) 5., das Privatinterefie ysant |biz’ zänt s., (Num.) der Bugantiner 
(dtteröuery). Byzantine |biz’ zän tin | (ehemalige Goldmünze der 
By-Jeb (-' jöb) s., die Nebenatbeit. griechiſchen Kaiſer, melde ſeit Gonftantin dem Großen zu 
Bj-key (-" kö) 5, der Beiiclüffel, Nachſchluſſel. Byzanz oder Gonftantinopel geprägt wurde — 4 Thaler 
Bj-Läne (-' Län) 5., dad Rebengäfchen. Gourant) ; im Mittelalter überhaupt Goldmünge; eine Gold» 


By-Law (-" 1ä) s., dad Rebengefep, die Rebenverorbnung; 


münge, weldye der König bei feierlichen Gelegenheiten austheilte. 
das hefendere Gcſeh oder Reglement einer Stadt, einer Zunft, 


Byzantian | biz zän’ sch& än 


—— (Bacon). Byzantine (biz zän’ tin a., Byntifd,. 
By-Natter (-' mät tür) s., die Nebenſache (Bacon). Byzanty (b& zän’ t&) s., (Hrld.) ein mit Byzantinern 
By-Nawe (-' nl) s., der Beiname, der Spipname. | befeptes Kreuz. 

Byon (bi'dn) s., die Bräune (North.). C 


(-päst) a., vorüber, vorbei, vergangen 

(Vortk.). 

By-Path (-'päch) s., der Nebenweg, Sh.H.IV.I1.4.IV. 

Bi-Place (-/plds) s., der Shlupfiwintel; der Hinterhalt. 
By-Play —* 5., dad Zwiſhenſpicl. 

By-Post- ('pöstöf fls) s., das Nebenpoftbureau. 

fs (-"pröf fits) 5. pl., der Nebengewinn, die 


Is (bi' rim pl. (W. ei 
Aug —— päts) s. pl., (Waarenk.) eine 
m nen (rs p&kt) s., der Private, die 
(' rd) s., des Rebenwe der Kreuzweg; de 
Pak, unbejuchte Weg; der Holzmeg. : a. 


By-Boon (-' rm) s., dus Nebenjimmer; dad verbor 
Saar, Sk. HIV. L2.IV, ä ia 


Ü (se) s., das G, c, der dritte Buchſtabe unjeres Alpha- 
bets. (Mus.) der Name des erften Tons in der Neihe der 
natürlichen Töne, der zugleich die Grenzpunfte der einzelnen 
Octaven bildet; es dient aud) als Tactzeichen und zwar des 
Vierviertel oder ganzen, auch vollen Tactes, und ein durch-⸗ 
geſtrichenes C bezeichnet den Allabrevetact; C. spring, die 
Sprungfeder in der Geftalt eines C. Als ſymboliſches Zeichen 
dient es ald Zahlzeichen, 5. B. C (ft. centum) = 100, CO 
= 200, CCC = 300; ce. (ft. cent) der Gent, der hun⸗ 
bertfte Theil eines amerifanifchen Dollars; als Abbreviatur 
auf römiſchen Inſchriften fteht C. für Caesar, Cassius, 
Cajus, Calendae, Censor, Centuria, Centurio, Civis, 
Civitas, Claudius, Cohors, Collegium, Colonia, Comi- 
tialis dies, Condemmo, Condidit, Conjux, Conseriptus, 


—** Consul, Corona, Curavis; für copper, Kupfer, das Hu- 
"ber ("säk) s., der Quetſad. pfergeld; für Carolus, Charles, Karl; auch in Verbindung 
= been mit andern Buchitaben, z. B. C. B. für Companion ofthe 

» ®: Byzantine, Bath, Ritter des Bathordens; C.C. für Caius College; 
I ——— blind. . C. C. C. für ‚Corpus Christi College (eine fogenannte 
—* spetsch I 8, die zur Sache nicht gehö- | afademifche Stiftung); C. E. (auch Civ. Eng:) für eivil 


engineer, Givil-Ingenieur; C. P. S. (auch C. S.) für Cu- 
stos (privati) sigilli, keeper of the (Privy) seal, der 
Geheimfiegel-Bewahrer; Capt. für Captain, der Gapitain; 
Ch. für Charles, Chapter, Church, Karl, das Kapital, die 
Kirche, Chan., Chan r für Chancellor, der Kanzler; Chap. 
für Chapter, das Kapital; Chron. für Chronicle, die Ghro- 
nik, das Jahrbuch; Cit. für City, Citizen, Citadel, die 
Stadt, der Bürger, die Gitadelle; C1. für Clerk; Clericus, 
Clergyman, Clement, Cloth, Clove, der Schreiber, der 
Handlungsdiener, der Gommis, die Kleriſei, der Prediger, 
Glemens, das Tuch, die Gewürznelte; Co. für Company, 
County, Country, die Handlungs-Gompagnie, die Graf- 
ſchaft, das Land, die Gegend; Col. für Colonel, Colossians, 
der Oberft, die Goloffer; Com. für Commission, die Bro- 


he Ball fung in der Rede (vom der Sache); 
Kl (-! apäh 3, dad Sprichwort (n.g.). 
| 2 * fürz) 5. pl., (Mollusk.) Bartmufchel. 
hend Sm aus dem Hebräiichen oder 
— | Keptichen tammendes Bar: ein 
ap Iertgume gebraudster, aber nicht ſcharf be» 
5 “Mar den Sieff eines ſeiden · oder baumtvollen, 
v* fa überhaupt aller foitbaren Gewebe; ein Kopf. 
* Zeuge; (Zoatom.) die Mufcelfeide , die 
rer . Muſdelbart (merkwürdige Bildung, welche 
Son tte lebenden Beifhaligen, kopfloien Mantel» 
* — ha der Etaubaftermoos, die Seiden« 
* der Schimmel, der Kellerihimmel, der 


— — — — — — — — — 
— — — — — — 


Byssine, em viſion, die Gommiffion; Comr. für Commissioner, der 
Byssalite (bier so macht, Gommijfionär, der Beauftragte; Con. für Consols, 7. v.; 
By-Stander (-'stän F Ain.) der Strahlftein. Constance, Constantine, Gonftanz, Gonitantin; Conn. 
By-Sireet ... * —* derlmftehende, der guſchauer. für Connectieut; Cr. für Creditor, der Greditor, der Gläu- 
— — rien * die Seitengaffe. | biger; Orim. Con. für Criminal conversation, der (he 
Dylan (ron) ve T zufällige Schlag. bruch Ort. Cey. für Current, Currency, Gourant; C. 8. 
Sarloeme Sa e Sritenftadt, die von der&traße | für Con sordino, g.v.; Ct. für Count, der Graf; Cust. 
by-Turaing ("türn Ing Rot. für Custos rotulorum, keeper of the rolls, der Yr- 
—S — der Rebendeg, ber deld | divar, der Auffeher der Arte, ber Urfundenbeinahrer in der 
“View ra). hi * Sy). engliſchen Kanzlei; Cts. für Cents, v. Cent unter C, die 
Serge Sulten, Te Aebenabficht; das hinter dem | Gente; Coz. für Cousin, die Goufine; Cwt. für centum 
By-Walk (-" dä ' weight, hundred weight, der Gentner. 


* rien, 1 Ahpdegene Spaiergung, der | „(@ &d) s., (arch. Prov.) die Dobte. 
ı. Caa-Apla (käädrpeä) s., (Bot.) brafilianifce 





a (-"d4, ®, ’ 
8 Limes, de Rebeniveg, der Seitenweg, der Benennung der Giftwurgel Dorftenie (Dorstenia bra- 
vn ("Ühst) ade, (8.4 siliensis). 
iur ("dlp) x, (bita * th. | Caaba (ka ä bä)s., (moham.Kel.) die Raaba (ein flei- 
—B Ec Seitendieb. der Stich, | ned, vierediges Gebäude in der ioſchee zu Mekfa, von wel: 


' dem Mohamed vorgab, daß es von Adam angelegt, durd Die 


— — 
ee dab Sprichwort, die Sage; das Sundfluth zerftört und durd Abraham und Famael in der 


1 — 


266 Caa-Eo —— 
Abſicht wieder hergeſtellt worden ſei, um in demſelben den 
allein wahren Gott anzubeten). 

Caa-Eo (kA’ä 88) s., (Bot.) brafilianifche Benennung 
der Ginnpflanze (Mimosa sensitiva u. Mimosa pudica). 

Caapiba (kA A pl’bä) s., (0t.) der braſilianifche Name 
der gebräuchlichen Grieswurzel (Cissampelos pareira). 

Cab (käb) s., ein hebräiſches Maf von ungefähr zwei 
Kannen — 23/4 engl. Pinten; (cant) ein Bordell; als abbr. 
für Cabriolet, das Kabriolett, die Karriole; eine Anzahl 
Perfonen, heimlich verfammelt zur Betreibung irgend einer 
Angelegenheit (Su/folk.); eine Elebrige Subſtanz (Devon.); 
- man, ber Fiafer-, Droſchlenkutſcher; - phaöton, ein fa- 
brielettartiger Phaeton. 

Cabal (kA bäl’) s., die Kabbala, die Geheimlehre der jür 
diſchen Nabbinen (aud) Cabala, Cabbala, Cabalia, Ca- 
balla, Cabula); eine gebeime Verbindung zu argliftigen, 
Anderen nachtheiligen Handlungen; ſolche Handlungen und 
Räne felbft; (nach Hume ift das Wort ein Alroſtichon, ent- 
ftanden aus den Anfangsbuchitaben des berühmten Minifte- 
riumd Karls II., Clifford, Aſhley, Budingbam, Arlington und 
Landerdale, 1670-1674. Diefe Männer fuchten nämlich durch 
gebeime Künfte aller Art das Papftthum wieder einzuführen 
und die Königemacht unbefchränft zu machen, v. Macauly's 
History, Vol. L). 

Cabal, v.n., Gabalen machen, cabaliren, Ränfe ſchmieden. 

Cabala (käb Alä) s., v. Cabal. 

Caballsm(käb'ä liz'm)s., die Geheimlehre dertabbaliften. 

Caballst (käb’Arlist) s., ein Kabbaliſt, ein Ausleger 
der Kabbala, ein in der Geheimnißwiſſenſchaft der Juden Er ⸗ 
fahrener; (Hdlsspr. in Frankreich) der, welcher an einer 
Handlung Antheil hat; der Agent, der Factor. 

Cabalistic |käb Allstik \a., labbaliſtiſch; in der 

Cabalistical |käb Alist&’k (Rabbala der Juden er- 
fahren, gegründet; einen geheimen Sinn, eine verborgene 
Meinung habend. 

Cabalistically (kAb & list’ tök’l 14) adv., tabbaliſtiſch, 
gebeimlehrig. 

Cabalize (käb’Allz) v. n., fid der Sprache, der Rede 
weiſe ber Habbaliften bedienen (m. g.). 

Caballer (kä bäAl’lär) s., der Gabalenmadher, der Ran ⸗ 
leſchmied. 

Caballine (käb’bällin) a., zu Pferden gehörig; - aloes, 
die Roßaloe (Alos caballina); - oil, das Kammfett (dad 
aus dem Oberhalſe der Pferde durch Aus ſchmelzen erhaltene 
Bett, als Schmiere gebr.). 

Caballing (käb’ä ling; kA bAl’ling) ppr. d. B. Ca- 


bal, g. v. 

Gaballist (käb ä list’) s., v. Caballer, 

Caballus (käbäl’lüs) s., (Myıh.) v. Pegasus. 

Cabaret (käb’ärdt) s., bie Schenke, das Wirthähaus, 
die Kneipe. 

Cabaric (käb’ A rik) s., (Bot.) die Hafelwurz, die wilde 
Narde (Asarum). 

Cabbage (käb’bidj) s., (B0t.) der Kohl (Brassica);; 
ber Kopflohl; (vudg. bei den Schneidern) die Abfälle, die ab» 
fallenden Tuchrefte, die Abgänge, die Mäuf efleddhen; (Jgdspr.) 
die Rofe am Hirſchgeweih (v. Burr). 

Cabbage, v.a., auf unrehtmäfige Weife erlangen; (vulg. 
bei den Schneidern) in die Hölle werfen, maufen; (bei den 
Ehulfnaben) von einem geichriebenen Zettel das Herzufagende 
ableien, fipen. 

Cabbage, v.n., Köpfe feken, ſich ſchließen, fefte werden 
(von Kohlarten, auch vom Hirſchgeweih). 

Cabbage· Bark (-'- bärk) s., die Kohlrinde (als Wurm⸗ 
mittel gebraucht). 

Cabbage-Caterpillar (-*- kät’är plllär) s., (Entom.) 
die Cahbarıd (Mamestra oleracea). 
pp.d. B. Cabbage, g.v. 
Cabbage-Head (-'- häd) s., der Robitopf. 
Cabbaging, ppr. d. 2. Cabbage, q. v. 


Cabiria 


Cabbage-Lettuce (käb’ bidj 1ät tis) s., (Bot.) der 


Kopffalat (Lactuca sativa). 

Gabbage-Net (--nät)s.,ein”eg, worin Kohl gelocht wird. 

Cabbage-Palın | -’- pärm | s., (Bot.) die Koblpalme, 

Cabbage-Tree iro (die Arecapalme(Areca ole- 
racea, v. Andira); die oleanderblättrige Kleinie (auch Car- 
nation-Iree; Cacalia kleinia). 

Cabbage-Plaut (-’- plänt) s., (2ot.) die Koblpflange; 
(cant) der Regenidirm (auch Summer-Plant genannt). 

Cabbage-Turnip (-'- tärnip) s., (3ot.) die Koblrübe 
(Brassica campestris napobrassica). 

Cabbage-Wood (-'- üüd) s., (2ot.) das Koblholz, die 
gemeine Rainweide (Ligustrum vulgare). 

Cabbage- Worm (-'- dürm) s., (Entom.) die Kohl- 
taupe, die Kohleule. 

Cabby (käb’b&) a., tleberig (Devon.). 

Cabeca (kAb& kA) s., (Waarenk.) Benennung der 
feinften oftindifchen Seidenzeuge. 

Cabellau, v. Cabliau. 

Cabern, v. Cabin, 

Cablal (käb’&l) s., (Säugeth.) das Flußſchwein, der 
Gapybara, der Gabiai (auch Thick-nosed tapir u. Water- 
Stag genannt; Cavia capybara). 

abin (käb’bin) s., (Arch.) das Meine Zimmer, das 
Gabinet (v. d. j.ü. Cabinet; Spenser); (S.-A.) die Aa 
jüte, S%. T. 1.1; the quarterdeck -, die obere Rajüte; 
die Schlafitelle, die Koje; the great -, die untere Kajüte; 
the cuddy or - of an undecked vessel, die Pflicht (auf 
Slußfahrzeugen), das, was man aufgrößeren Schiffen die Ka- 
jüte nennt; die kleine Hütte, die Bude, das Belt, Sh. T. N. 
1.V.; das Schmudfäftchen (v. Cabinet). 

Cabin, v. 4., in eine Hütte einfperren; einfperren, ein- 
fliegen, Sh. M. 3. IV. 

Cabin, v.n., in einer Hütte wohnen, S%. Ti. An. 4. Il; 
(bildl.) fũmmerlich leben, fi napp behelfen müſſen. 

Cabin-Boy (-- boi) s., der Schiffejunge. 

Cabined, «.,zueiner Hütte gehörig, hüttenähnlic( Milton). 

Cabined, pp. d. ®. Cabin, g. v. 

Cabinet (käb’ & nõt) s., das Meine Zimmer, dad geheime 
Studierzimmer, Arbeitszimmer, Geſchaͤftezimmer; das Gabinet; 
das Berathungszimmer ; das Sammlungszimmer; a - of 
coins, ein Müngcabinet; der Schubladenichrant; a - for 
cordials, ein Liqueurſchränkchen; a - of minerals, ein 
Mineraliencabinet, eine Mineralienfammlung; der Schreibe: 
ſchranl, das Schreibefäftchen; der Gabinetsratb; (Arch.) die 
Hütte (Spenser, jet Cabin). 

Cabinet, v. a., einſchließen, einfperren (m. 9): 

Cabinet-Counell (-'- - koun’s) s., der Gabinetörath, 
das Gabinet, die jämmtlichen Mitglieder ded Gabinete. 


Cabineted, pp. d. V. Cabinet, q. v. 
Cabinet-M er (-'- - mäkür) s., der Kunfticpreiner, 
der Aunfttifchler. 


Cabinet-Minister (-' - - min’is tär) s., der Gabinets- 
minifter. 

Cabinet- Organ (-'- - ärg'n) s., das Poſitiv, die 
Handorgel, die Stubenorgel. 

Cabinei-Specimens (-'- - späs' sö mänz) s. pl., 
Gabinetjtüdchen. 

Cabinet-Ware (-’- - üär) s., die unſttiſchlerarbeit 

Cabinet-Wood (-"- - üäd) s., das feine Holz der 
Kunfttifchler. 

Cabining, ppr. d. V. Cabin, g. v. 

Cabin-Mate (käb’ bin mät) s., der Mitbefiper, der 
Mitinhaber einer Gajüte, einer Goje. 

Cabirean (käb bir'r& ün) s., einer der Gabiren. 

Cabiri (käb’& rl) s. pl., Rabiren (gebeiligte Priefter oder 
vergötterte Helden, von den Heiden ala Urheber der Religion 
und Stammoäter des menjchlichen Geſchlechts verehrt). 

Cabirla (kA bir' rd A) s., (Ant.) die Mufterien der 
Gabiren (v. Cabiri). 


— — — 


fahlrie xdb bor· riegottheiten gehörig; fie betreſ · 
Cahteltle kAAd b& rittikſend. 


käblrrd in ja.,den Cabiren, den Cabiren· 


Carao |kAkä’ö) s., der Kakao; die Chotolade; (Bot.) 
Cocoa (kö’kd 


der Kafaobaum (aud) - -Tree, Cho- 


; colate-Tree; Theobroma cacao). 
(adle (k#b) c. (8.4) dad Ankertau, dad Rabeltau, | 


Caeao-Nut (-’- nät) s., (Bot.) die Kalaonuß, die 


Iat tmertau:; the best bower -, dad Taglihsanfertau; | Kalaobohne. 


the small bower -, dad Teianfertau; the sheet -, the 
master -, dad Plihtanferiau; the stream -, das Wurf. 
alıriau, Dad Rabelirof; the clinch of a -, der Ankerftich; 
to doil the -, das Anfertau aufſchießen; to serve the - 
with keckling, pareelling, plat and foxes, dad Anfertau 
ia) ẽdlattiag. Shmarting, Serving und Blatting belleiden; 
(kildl.) to give a parson -, Jemandem Spielraum geben, 
5h. 0.1.11; (Arehit.) die Aannelirung. 
Cable-Buoss (-'- boiz) 5. pl., (8.-,4.) leert Tonnen 
m re dei Anlertaues 
ya. Miteinem Tau befeitigt; ( Archit.) - columns, 
fannelirte Eiule; - Autes, Rannelirungen. 
Cable-Hatband (-'- hät’bänd) s., ( Arch.) ein von 
Geld,Züber oder Seide gamundenes Hutband( 1590). 
Cable-Lald (-'- 1äd) a. (8.-.) - - cordage, label · 
* ram Tauwerl 
. 
ee (-"-zlängth) s., 
eng — * I. 14 da? Kabelgatt (Die 
4 btbeil ife 
Kenne ke an! heilung amRaumedesSchif: 
—— 8.4) ein Heine Anfertau, ein 
AuR Hawser genannt; ein labelweiſe geſchlagenes 
* —— ünner, als das gewöhnliche Kabeitau, deffen 
—3 sur Feitmadung des Schiffer und mannig 
a fe bei Der Arbeit mit dem Anfergeräth; bedient). 
—* Alb bydr) d. Cod, 
— 8, (Archit.) die Berftäbung; die 


Cablish (käb’Tisch) 5., (Arch.) der Windfall, der 
tab —8* ee rag een dad Reifig, 
h 506") #., (Kochk.) ein ‚ 

53* a. Hammelsteule, mit 
h zn auf aſiatiſche Weife, d. h. bei 


Reue, h 


ble (kA bobeb i 
He (Bay), De. a., verwirrt machen, ber» 
(ahscheg 


Cabnted | 
—— 


der Delle Aepf und 
Truhe au, 


die Kabellänge 


a., (Hrld.) das volle Geſicht 
keigend (von Thierföpfen, außer 
dem der Reoparden, wenn nur 
dom Halfe zu ſehen ift, ehemals 


» (Bortug.) ein von ei e 
t vr Negerin (oder umgefehrt) — er 
m a8 (8A be Rombife, Be Schiffe 
er tidj) s., (frz.) die Hüftenfahrt,, der 
wre, abetage (die Seefahrt und der ganze 
| em Hafen und derſelben Rüfte; die Kenntniß 

‚ Rläffe, Strömungen x). 
ap —— treiben. 
„+ (frz.) Gab i ’ ⸗ 
bet —— Ind die — * 

Pr en Haarpup einer Dame. 
(abarerda 


ith.) die brafüftaniiche, weiß. 

Cabyreikg —— bA]s., (Bot.) der amerilaniſche 
Bier dep m’ bA | Name dei Verubalſamholzes 
a — 
Eile, "Albdman Pl i 


l 
Mrfrdte Gute, 


SA.) das Rabelgarn; die 
„ fvulg. Cant) der 
n * (Bot.) die allgemeine Peſtwurj 


Cacao-Pluntree (-’- plüm tr) s., (Sot.) die Kakao. 
Pflaume, der Ilalo · Pflaumenbaum, die gemeine Beerenzwetiche, 
| (Chrysobalanus Icaco). 

Cacche, v. a. (Arch.) v. Catch (Chaucer). 

Cachalot (käsch’ A ldt) s., (Säugeth.) der Pottfiſch. 
der Kaſchelot, der Bottwal, Amber oder Walltrathwall (auch 
Spermaceti-Whale; Physeter macrocephalus). 

Cache (käsch) s., ein in die Erde gemachtes Loch zum 
Aufbewahren von Lebensmitteln, welche man nicht weiter tragen 
lann (Am.). 

Cachecile |käködt'tik a., (med. Term.) un. 

Cachectlcal {kA köttäk’) | gefund, voll verdorbener 
' Säfte, milsfühtig, achetiſch. 

'  Cachet (käsch 4) s., (frz.) das Betihaft; das Siegel, 
der Ubdrud; lettres de cachet, der fünigliche Geheim ⸗ oder 
Berbaftsbrief. 

Gachexy (käk'käk a6) s., (med. Term.) die Gaderie, 
die Berborbenheit der Säfte, die Gelbfucht, die Bleihfuht. 

Cachinnatlen (käk kinnä’ schün) s., das heftige, laute 
Rachen, das Gelächter. 

Cacholong (käk’ö löng) s., (Min.) der Cacholong (ein 
guarziges Mineral von milchgeblicher und rothweißer farbe, 
—— matt oder wenig glänzend). 

achonde s., mit Zuder und Gewürz ver 
‘  Cachunde | ii än’de) fegter Katechu, in Ofindien und 
| China beliebtes Kauwerk, von fteifem, in beliebige Formen 
gebrachten Teig, gilt als herz und mannheitftärfendes Mittel 
und giebt dem Athem einen füßen Geruch. 

Caclque (kA s&k’) s., der Kazike (Anführer, Fürft der 
amerifanifchen Wilden). 

Cack (käk) v.n., (vulg.) kaden; s., a --a-bed, ein 
Bettkacker. 

Cackerel |käk’ärrll|s., (/chth.) der Larirfiſch, der 

Cackrel |käk’röl | Barbenwecheler(Sparus maena). 

Cackle (käkräl) s., das Gadeln, das Gegader, 
das Schnattern, das Geſchnatter; (dildl.) das einfältige 
Geſchwaͤtz. 

Cackle, v.n., gadeln, galeln, gackern (tie eine Henne); 
ſchnattern (wie eine Gans), Sh. S. 5.1; (dildl.) tichern 
(v. ee); ſchwatzen, verflatichen, ausplaudern. 

Cackler, s., das gadelnde Huhn; die ſchnatternde Band; 
(bildl.) der Schtwäger, der Schnatterer, der Ausplauderer; 
(cant) -"s ken, die Hühnerftange, der Hühnertritt. 

Cackling (käk’ling) ppr. d. ®. Cackle, 7. v.z Sh. 
K.L. 2.11; (cant) - cheats, ber Hahn; der Kapaun; 
- farts, Gier. 

Cackling, s., das Baden, das Schnattern. 

Cackmag (käk’mäg) s., das Geſchwaͤtz, dad unfinnige 
Geipräh (Bast.). 

Cacoa, v. Cacao, 

Cacocholy (käk’ ö köl ld) s., (med. Term.) der ver- 
dorbene Zuftand der Galle, 

Cacachyly (käk’ö kl 6) s., (med. Term.) der abnorme 














Zuftand des CThylus. 
Cacochymie |käköklın'mik | a., (Med.) well 
Carochymical |käk & kin’ ök’l | verdorbener Säfte. 
ungeſund. 


ÜCacochymy (käk'ö kimme) s., (Med.) die Verdorben⸗ 
2 ber ie bes Blutes; die Siechheit. — 
acodemon * ein böfer Geiſt. Sh. 
Cacodarmon | äkd dd män) 7m. ı.m. 
Cacoethes (käk d &thdz) a., die ſchlechte Gewohnbeit: 
(Med.) ein unheilbares Gefhteür. 
Cacography (käkdg’grä fd) s., die ſchlechte Schreibart. 
die ſchlechte Schrift (Schriftweife). 


268 Cacolosy 

Cacology (kä köl' d je) s., bie jchlechte Redeweiſe 

Cacopathy (kä köp' ö the) s., das ſchwete Geelenleiden, 
der Kummer, die große — die Melancholie. 

Cacophonic |käk kö fön’nik ne 20 

Cacophonlcal |käk Kö fönr ac | © Lbelfingent, 

Cacophony (kA köf fd nd) s.. (Ahet.) der Uebeltlang. 
der Miflaut, der Uebellaut, der Mißllang; (Med.) die miß- 
tönende Stimme. 

Cacopragy (kA köp' räjö) s., (‚Med.) die unvollfom- 
mene Bunftion der Berbauungseingemeide. 

Cacosphesy (kä’kös föx d) s., (Med.) der ſchlechte, 
fehlerhafte Pula. 

Cacosyntheten (käk d sin’ thd tön) s., (Aket.) der 
fehlerhaft zufammengefepte Ausdrud. 

Cacotechny (käk’kö tök.ne) s., die fchlechte Kunſt. 

Cacothyıny (kA köth’ mh) s., (med. T'erm.) die Bot. 
heit; die große Niedergefchlagenheit des Beiftes; der Wahnfinn. 

Cacotrophy (käk’kötröffö) s., (med. Term.) die 
ſchlechte Ernährung. 

Cactus (käk'täs) s., (Bot.) der Gactus, die Badeldiftel 
(Cactus). 

Cacuminate (kä köd’ md nät) v. a., zuſpihzen, purami- 
daliſch machen. 

Cad (käd) s., ein fehr Meines Schwein (Zast.); abbr. 
von Cadbate, 4. v.; (cant) der Junge, der binten 
am Omnibus jteht, den Schlag aufmacht xx. 

Cadaver (käd dä’vär) s., (lat.) der Leichnam, die Leiche 
(namentlih von menjchlihen Körpern, die auf der Anatomie 
zergliedert werden). 

adaveric (kAdäv’ärik) z., zu einem Leichnam aebörig; 
- phenomena, die in Folge der Berweiung an einer Leiche 
vorfommenden Ericheinungen. 

Cadaverous (kA däv'ür üs) a., leichenartig, die Farbe 
einer Leiche habend; Teichenhaft; a - look, ein leichenartiges 
Ausfehen; a - scent (smell), ein Leichengeruch; aafig (von 
Tbieren). 

Cadaverously, adv., v. Cadaverous. 

Cadaverousness (kA däv’är räs nüs) s., das Leichen» 
artigfein. 

Cadbate (käd’bät) s., (auch Cadbote-fly, Caddice, 
Caddis, Cadeworm und Codworm) bie Frühlingsfliege. 
das Sprocaas, der Strohwurm, der Forellenköder, die 
Köcerjungfer (Phryganea); die Aasfliege (Musca ca- 
daverina). 

Caddas |käd’däs |s., (Waarenk.) geföperted Band 

Caddis |kAd’dis (von Seide und Wolle (aub Cruel- 
ribbons genannt), S%r.W.T.4.IIl.; - garter, Einer, der 
Knicbänder von diejem Zeuge trägt, Sh.H.IV.L.2.IV. | 

Caddaw | käd’dä | s., die Doble (Corvus monedula; | 

Caddow | käd'dö | bef. Norfolk.); eine raube Bett: | 
Dede Urt, | 

eel..,, 8., (cant) der Behülfe,der Helfer, | 

Cadee | id’ de) der Helferöbelfer, der Hehler. 

Caddle (käd’d) s., v. Cow-Parsnip (Devon); 
rov.) der Streit, der Firm, der Speftafel. 
Caddle, v..«., ſchmeicheln, liebkoſen; verziehen. North.): 

neden; quälen, ärgern (West.): Ihelten (West.); 
Geld vergeuden (Warwick). 

Caddy (käd'dd) s., das Theefäftchen; - shell, - shovel, 
- spoon, das Theelöffelchen; der Kobold (North.):v.Cadbate | 
(Devon). 

Cade (käd) «., zahm, fanft, fire; - Iamb, das im Haufe 
aufgezogene Lamm; (bildl.) das verzogene Kind, der Verzug, 
das Mutterfind (North.); - oil, das Gadeöl (ein barziges, 
Iharfihmedendes Del, aus dem Holze des fpanifchen Wach— 
bolders - Juniperus oxycedrus - gewonnen); - worm, 
v. Cadbate, 

Cade, s.. ein Tönnden, ein Faßchen (an Häringen 500, 


an Eardellen - sprats - 1000 Stüd enthalt 
HVLIAN en 
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Cadmium 


Cade, v. a., zahm, aufziehen (bef. Haustbiere). 

Cadee (kA dr) s., der jüngere Bruder (v. Cadet); 
(cant) v. Caddee. 

Cadence |kA’düns |s., der Fall, die Abnahme, der 

Cadency * dün sᷣ Untergang, now was the sun in 
western - low, jept war die Sonne ihrem Untergange nah 
(Milton.); die Gadenz; der wohlllingende Beriodenfall, Sh. 
L.4.11; (Mus.) der Tonfälußlauf, der Schluffall; der Tatt, 
der Gleichſchritt. die jchulgerechte Bewegung eines Pferdes; 
(Hrld.) die Unterfheidungäzeichen in den Wappen einer 
Familie, 

Cadence, v. a., durch Taft regeln, nad) der Gadenz ab» 
mejien, cadenciren. 

Cadenced, pp. d. B. Cadence, g.v. 

Cadene (käden’) s., (frz. Waarenk.) eine Aıt geringer, 
levantiiher"Teppiche. 

Cadent (kA’ dünt) a., fallend, berabfallend, herunter- 
fallend, Sh. K.L. 1. IV. 

Cadenza (kA dän’zä) s., die Gadenz, der Fall, die Mo. 
dulation der Stimme beim Eingen; die Endung, das Ende 
einer Strophe, eines Geſanges (v. Cadence). 

Cade-Oil, s., v. unter Cade. 

Cadet (kä döt”) s., der Gadet; der jüngere Bruder, der 
jüngfte Bruder; ein freiwilliger (befoldet) bei der Armee, 
twelder in Ewartung einer Officierftelle dient; der Schüler 
in einer Militairichule. 

Cadetship (kA döt' schip) s., die Stelle eines Cadets. 

Cadew (kA di’) s., der Strohwurm (v. Caddis, 
Cadbate). 

Cadge (kädj) s., (Arch.) ein rundförmiged Brett, 
worauf die zum Berfauf ausgeitellten Falken getragen 
werden; v. Cage; der Bictualientorb, der Höferforb 
(worin die Höfer ihre Sachen zu Markte tragen). 

adge, v.a. ( Arch.) eine Laſt tragen; den Leib voll- 
ftopfen (meiftens auf Ktoften Anderer) ; binden; (cant) 
betteln; (ftatt Cage) einfperren. 

Cadger (käd’ jür) s., der Höfer, der Bictualienhändler; 
(cant) der gemeine Bettler. 

Cadey (käd’jt) «., beiter, luſtig, fidel (nad gutem 
Eſſen und Trinken; North.). 

Cadi (kä’ di) s., der Gadi, Kadi (bei den Türken und 
Perfern der Richter in einer Stadt oder einem Dorfe). 

Cadllesker (kA d& ls’ kür) s., (türk.) der Kadiladkier, 
der Richter (der Soldaten; einer der höchſten Würdenträger 
bed türkiidhen Reichs). 

Cadillac (kA dil yAk; kA dir’ yäk) s., (Pom.) eine Art 
Birnen (Johnson); eine weiße franz, Weiniorte. 

Cadis, v. Caddis. 

Cadiz (kd’ diz) 5. p., die Stadt Gadir in Spanien. 

Cadling (kAd’ ling) a., falſch, untreu, nicht aufrichtig 
(West). 

Cadlock (käd' dk) s., (Bot.) der Zenf; the rough -, 
der wilde Senf; the smooth -, der wilde Hübfamen 
(North.). 

Cadma (käd’ mä) s., (prov.) das fleinfte Ferkel des 
ganzen Wurfs, 

Cadmean | käd’ md am > den Gadmus betreffend; 

Cadnlan [(KAd' me ün) _ Terrors, die cadmitdre Schrift 
(die von Cadmus aus Phoͤnizien eingeführten griechiſchen oder 
römifchen Gharaftere); (bildl.) - vietory, ein cadmiſchet 


| Sieg (ein mit großem Berlufte errungener Sieg). 


Cadınla (kAd’ m&ä) s., (Min.u. Chem.) der Galmei, 
der Zinkſpath (auch fossil -, ». Calamine); - of zink, der 
Dfenbrud (ein früher in Apothefen gebräuchlich geweſenes 
unteines Binforud, welches beim Schmelzen der Zinkerze und 
beim Meffingbrennen fih an den Wänden dei Dfens anfept; 
auch gemöhnlid Tutty). 

Cadmium (käd’ md üm) s., (Chem.) dat Cadmium, 


Sh. | Kadmium, Aaprothium, Malinum (von Stromewer und 


Herrmann 1817 gleichzeitig entdedt). 


Cadock Cajeput-Tree 209 
(bock (käd’ ök) 5., ein mit Blei ausgefclagener | Üaging, ppr. d. B. Cage, g.v. : 
Eisd (r. Bludgeon, Somerset). Cagit (ka jit) s., (Ornith.) ein fhöner, grüner Papagei 
(aduca-Bona(kidirkä bö’nä)s.,(arch.Achtsspr.) | auf den philippinifhen Inieln. 
Ne Aabwcität, niederfällige Güter (melde entweder Cag-Mag (käg’ mäg) s., (vulg., eigentl.) eine alte 
wegen Gchiofigkeit oder wegen Felonie dem Lehn⸗ Gans; alte Broden von Lebensmitteln; ſchlechtes 
dern anbeimfichen). Fleiſch; - -8, 8. pl., alte (folglich zähe) Gänje aus 
(ade |kädir ) 5., der Caduceus, der ger Lincolnfhire, welche nad dem Londoner Markt zum 
(adueeus |kä dd’ sbö ds | flügelte Schlangenftab des Verkauf verſchictt werden; eine geringere Art Schafe. 
Reher; dad Ermdol dei Handels. Cagmag, v.n., ſich zanken (Worcest.). 
(adurean (ch dir sch Än) a., den geflügelten Schlan · Caguang (käg’ du Ang) s., (Säugeth.) der fliegende 
genitab ded Merkur betreffend. Mafi (Lemur volans). 
Caducliy (kä dä’ sd td) s., die Neigung zum Fallen, bie) Cagul (käg’düh) s., (Säugeth.) der Eichhornafſe (Si- 
Gufäliglit, die Baufälligfeit (auch Dildl.); (Achtsspr.) | mia sciuren). 
de Berfalbarleit; das Berfallenfein (eines Bermächtniffee). | Cahler (kä hör’) s., (frz.) das Heft; das Schreibebuch; 
Cudaroas ſi dü' käs) a., (bot. Term.) hinfällig, ab» | der niedergeichriebene Schluß der Sandftände; die ſchriſtlichen 
feld (ven Panzentheiten gebraucht, die früher abfallen al Berhaltungäbefehle an die Deputirten. 
andere. mit denen fie dorfemmen). Cahiz (kä’ hiz) s., ein fpanifches Getreidemaf (— un 
(aduke (ki düke) a, ( Arch.) binfällig, raftlos. | gefähr 12 Buſhels). 


Cady ki) a, aber, örict, BöWfinnig(Salops.).)  Calaca jka' yäkä ] s., die Galeetenſchaluppe, das Ga— 
ecias (sVschd As) s., (Poes.) der Norboftwind (von) Cale Ikäk leerenboot, das Beiſchiff bei einer 
rn Hmern birilen mit dem Aquilo identificirt, gewoͤhn | Calque \kA dk’ Galeere; (nach Ghambers) auch eine 





Di aber ald ein beienderer Wind shoif, den Boreas und 
Gars - Ci - gefteln). hi 

Cuecity, Carlibate, Caerule etc., Caesar etc., (ae- 
sura, (aesural, p. unter Co-. 

— kim) s, (anat. Term.) der Blindarm 


fleine Barque, welche die Koſalen am ſchwarzen Meere zur 
Kaperei gebrauchen, 

Call, v. Cole und Kail. 

Calmacan (kl’mä kän) s., (türk.) der Kaimakan (Titel 
queier türfifcher hoher Staatöbeamten, des Gouverneurd von 
fi i Gonftantinopel und des Stellvertreterd des Großveziers). 

aesalplnla (sd all pin’ 44) s., (Bot.) die Bärbefäfe | Calman (kä’ män) s., der Kaiman, v. Cayman. 
(ut erg Caln (kän) s.p., Kain; s., (cant) to lay - (it. cane) 
“aka fh) s., (arch. Waarenk.) eine Art oft: | upon Abel, Ginen durcprügeln; ald a. in Gomp., - colou- 
a gemalten, baumwollenen Zeuges. red hair, röthliches, gelbes, fuchſiges Haar; S’h. a-- beard, 

an (KAP fän) 5., (came) der Räfe. ein gelber Bart, W.1.IV. 

* x Ard) . das Gintrittögeld, meldes die) Cainca-Root (kän’ kä rät) s., (308.) die Gaincamurzel, 
Babe hatt m beahlen müffen, melde in Jeruſalem | Gahinca-, Chiatoccawurzel (Wurzel der traubigen Schneebeere 
Cakele-deid i . - Snow-berry -, Chiacocca racemosa, eines auf den 

r MP As’ ld) ., (Chem.) die (aro« | Antilen einheimifehen Baumes). 

Cafe (käPfin) Calncie-Acid (kän’ sik As’ sid) s., (Chem. die Gainca- 

zn kit nem.) Das Raffeein, Theein, Gua- | fäure (in der Rinde und Wurzel der ſchlangenwidrigen Schnee- 
—— ef Gaffees, auf Caffeine gen.). | beere entdeitt). 

Cafälı ra — ee Cainltes (kän’its) s. pl., (Krehg.) Kainiten, Kainianer, 

“ mia, im Indien eine Art | Kajaner, Hainier, Kai ‚Raiani iſche Schtwärme 

araane. unter dem Silke — ae j Kainäer, Raianiiten, Kaianiten (gnoftiiche T 


j des 2. Jahrhunderts), 
u Jammeln); eine Geſellſchaft Neifender oder | 


— — — — — — — t— 





© Caird (kärd) s., der Keffelflider (Northumb.). 

Mei, — ** ei wegen zufammenhält; die Calrn (kärn) s., der Steinhaufen; die Fegelförmige, zu- 
Cara eher  aufahrteiflotte. fammengehäufte Steinmaffe, dad Grabmal; the erowned - 
Caftee —* )#:P.,diefafferei, dadftaffernland. hills, die fegelförmigen Steinhügel. 

} . Er Rafer. |  Cairngerm-Stone (kärn görm' stön) s., (Min.) eine 
Caftan (kap tn) ——— (Forksh.). | auf dem ſchottiſchen Gebirge Gairngorm, aber auch in Wales 

Bi De Kan er Bein a, a Oberfleid, das Ghren- | gefundene gelbe Ruuftallart (get. Scotch pebbles). 

(käp) s. —* Türfen; (cart) der Käfe. | Calsson |k& sän]| s., (frz., Mil.) die unterirdifche 

(Co 10 cany the. anna Reg geihrieben, 9.0); | Calssoon |käsän’ | Bombenfifte: der Pulver, Munt- 

» Ahlen Raume jein (v. Cagg). | tions, Proviantiwagen; (Archit.) die Krippe (eine faften- 


Gröfe ren — ein indiſcher Vogel von | förmige Gindammung zur Legung der Grundpfeiler einer ftei- 
(a (dj) 5, das Vogelbauer: der Käfig, di | mernen Brüde); {S.-A.) der Schwimmfaften, der Boyefaften. 
—* Öchäge für milk: Thiere- Pe > i Per | —* (kärdr jä) 9 (Säugeth.) die Benennung eines 
‚Sh. K.J.2.0L: üngnif, das —— AR aa Affen (eine Art har der Gattung 
—— Shure, der@äuft, Dr Glen 
Gemebang; the ug Staircage), dad | Caltif | der Böfericht, der Lumpenhund; der 
—XX v7 a windmill dat Gehäufe einer | arme Schelm, Sk. 0.4.1. : 


fe ti —e— Arbeit; anfety ¶ der | Call, ſuetſa niedrig, niderträtig; ſdaviſch 
‚m.a. 


‚Mei " the - wretch, der arme Schelm, Sh. R.J.5.L 
BES (IL ng RA hu, inferzen, | Call, ade. 0 Chi z 
ap). Cajanus |kAjä' müs] s.. (20£.) die gelbe Wollbohne 


| 
ae (ki E | Oajan (köjn (Cytisus cajan). 
(ig, nahen eigen (North). | Cajeput-Dil (käj je en 6. (pherım.Waarenk.) 
Cage) In, db Kaneieh, Car) ein Ger | Dad Rajeputdl (ätherifehed Del, dur Defllation aus ben 
Sat it ju Befrinfen: innerhalb einer gewiſſen Blättern und Zweigen des Kajeputbaumet). 
ven, reidtichlich * do -ed, müreif, übel, Cajeput-Tree (-/- - tr&) s., (Bot.) der Kajeputbaum, 
| der Weifbaum (Melaleuca leucadendron). 
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Cajole (kA jölr) v. a., ſchmeicheln, flattiren, Honig um 
den Bart ftreichen, Tieblofen; von Liebe vorſchwaten, durch 
Schmeicheleien zu verführen fuchen. 

Cajoler (kA jö’ lär) s., der Schmeichler, der flattivende, 
fhmeichelnde Betrüger, der Schwänzer. 

Cajolery (kA jö’ Ihr r&) s., die Schmeichelei, die füßen, 
verführerifchen Worte. 

Cajoling (kA jö’ Ing) ppr.d. V. Cajole, q. v. 

Cajoling, s., v. Cajolery. 

Cajota(kä jö'tä)s., (Säugeth.) ein merifanifches Thier, 
dem Wolfe und Hunde ähnlich. 

Cake (käk) s., der Auden; (Med.) die verhärtete Ge» 
ſchwulſt; das Kernſtück (der Bildhauer); (prov.) der thörichte 
Menſch, der Binfel; (Sprichw.) our - is dough on both 
sides, unfer Anſchlag ſchlãgt auf beiden Seiten fehl, ift gaͤnz 
lich mißlungen, Sh. T.S.1.1; - bread, das Milhbrod, die 
Semmel (2. Jonson); a land of - coals, zufammenge- 
finterte Steinkohlen; a - of ice, eine Eisſcholle; a - hoop, 
ein Kuchenreif, ein Audenband; a - house, ein Kuchen ⸗ 
haus, ein Kuchenladen; - woman, die Kuchenftau, die Kuchen- 
verfäuferin; (scherzw.) the land of -, Schettland; me- 
tallic -, der Metalltuchen; ore - (of black copper and 
lead), das Friſchſtüct; tan--, der Riff, der Lohluchen; a 
wax -, ein Boden Wachs. 

Cake, v.a., in der Geſtalt eines Kuchens bilden, baden. 

Cake, v. n., hart werden, eine Kruſte bilden, pappen, 
fleiftern, Sh. T.A.2. IL; ſchnattern (von Gänfen, North.). 

Cakered (ki kürd) «., mit Eifen befhlagen(North.). 

Caking (kd king) ppr. d. B. Cake, g. v.; - coal, 
Backohlen (Steinfohlen, melde beim Verkoaken zufammen- 
baden, jchmelzen, lochen und ſich blähen). 

Cakish (kA’ kisch) a., (prov.) ſchnurrig, drollig. 
Caky (kA’ k&) s., (prov.) der alberne, närrijche Kerl, 
der Tropf, der Haug, der Gauch. 

Cal (käl) s., (C’hem.) der gelbeArfenik; dberWolfram(n.g.). 

Calabar (käl’läbär) s., (Säugeth.) das ſibiriſche 
Eichhornchen; -skins, das Grauwerk von diefen Thieren. 

Calabash (käl’ ld bäsch) s., die Kalabaffe (derem ſich 
die Wingeborenen von Afrifa als Trinkgeſchirt bedienen); 
(Bot.) - und --tree, der Kalabafienbaum, der Kürbis. 
baum (Crescentia cujete); -nuts, die früchte bes 
Kürbiebaums. 

Calaba-Tree (kär ä bAtr&) s., (2ot.) v. Calophylium. 

Calaboose (käAl’lä biz) s., (cant) ein Gefängnif 
zu New ⸗Orleans. 

Calabria (kA ld br& A) s.p., Calabrien (ſud⸗ italieniſche 
Halbinfel). 

Calade (kAldd’) s., abhängiger Ort auf der Neitbahn, 
um die Pferde in Gourbetten und Galoppiren zu ererciren 
und ihre Hüften au ftärfen. 

Caladium (kä 1A’ dd äm) s., (Bot.) die Kohlpinte, die 
Bafferbrodwurzel. 

Calais (käl’ lis) s. p., die Stadt Galais in Frankreich. 

Calalte (käl’ät) s., (Min.) der Kalait, Galait, Johnit, 
Agapbit; der echte oder Mineraltürfis (v. Turquoise). 

Calamanco (käAl A mäng! kd) s., (Waarenk.) der 
Kalmang, der Kalamank (ein farbiges, buntes, gemuftertes, 
ſtreifiges oder geblümtes Wollenzeug, das nur auf einer Seite 
recht ft). 

Calamar ’ s., (Mollusk.) der gemeine 

Calamary | al Amir) Kalmar (au — und 
Cuttle-Fish, Preke und Pen-Fish genannt, Loligo 
vulgaris). 

alambac (käl’ Am bäk) s., (2ot.) der Calambatbaum 
(ein Baum in Oftindien, welcher das Galambac oder Alocholz 
liefert, Aloexylum agalochum); ein Baum, welcher dad 
unechte Aloe» oder Paradiesholz (Adlerholz) Tiefert (Aquila- 
ria molaccensis). 

Calambour (käl’ Am bür) s., (Bot.) eine Art Galam- | 
bal · oder Parabieiholz. 


Calcareo-Silicious 





förmig, ftengelartig. 


Calamine | käl’ Amin | s., (Min.) der Galmei, der 
Calamin | kAl’ Amin | gewöhnliche Zinkſpath; leicht ⸗ 


faures Binferj; common -, der Zinkocher (Oxyde of Zine); 
silicious -, das Zinkglaserz; - blend, die Galmeiblende; 
- mill, die Galmeimühle; - roasting, das Galmeiröften. 

Calamini (kAl’ ämint) s., (2ot.) die Kalaminth, die 
Bergmünze (Melissa calaminta). 

Calamistrate (käl ä mis’ trät) v. a., (Arch.) das 
Haarfräufeln, Frifiren, Brennen. 

Calanistrailon (kl A mis tr&’ schän) s., ( Arch.) 
das Haarfräufeln, 

Calamit | käl’ämit| s. (Min.) der Kalamit, der 

Calamite | kAl A mit | fpargelgrüne Grammatit; eine 
Art Hornblende oder Trencolit (gew. Actinolite). 

Calamite, s. (Bot.) das gelbe Moly (v. Moly). 

Calamitous (kAläm’ dtäs) 4., elend; jammerroll, 
traurig, trübfelig, höchſt betrübt. 

Calamltously (kA läm’ & täs 14) adv., v. Calamitous. 

Calamitousness (kA läm’ & tüs näs) s., v. Calamity. 

Calamlty (kAläm’ dt) s., das Unglüd, das Glend, 
die Trübjal, die Widerwärtigfeit; der Sammer, der große 
drüdende Kummer; die Noth. 

Calamus (käl’ A müs) s., (bot. Term.) der Halm, der 
Stengel; (Bot.) das Schilfrohr, die Rohrpfeife der Hirten; 
das Schreibrobr, eine Schilfgattung, welche am beiten aus 
Aeavpten, Gnidus und dem anaitifchen See fam; (Bot.) der 
Galamus, der Kalmus (aud Rotang genannt); der Galmus 
(au Sweet flag genannt; Acorus). 

Calander (kA län’ där) s., (Ornith.) die Kalenderlerde, 
die Ninglerde (Alauda calandra). 

Calando (kA län’ dd) adv., (Mus.) abnehmend, ver- 
ſchmelzend (zeigt das ftufenmweife Abnehmen und Bermindern 
der Gtärfe der Töne an). 

—— (kA län’ drä) s., v. Calander. 

andre s., (Entom.) der Kombohrer, 

Calander | (kA län! dr) der Schnabelfäfer, der Kom- 
wurm (Säfergattung der Coleoptera tetramera Rhyn- 
chophora). 

Calangay (käl’ läng gä) s., (Ornith.) ein weißer Pa- 
pagei auf den philippinifchen Injeln. 

Calappa (kA läp’ pä) s., (Mollusk.) die Kammfrabbe, 
die Schildfrabbe, 

Calash (käläsch’) s., die Kalefche, ein Halbiwagen, ein 
leichter offener Neifewagen; ein Frauenhut, eine feidene Kopf 
bedeftung mit Aragen zum Ueberidlagen, ald Schuß gegen 
die Sonne. 

Calathidium | kA 14 thid’ & üm | s., (bot. Term.) das 

Calathium (käläth’ ddäm Blüthenkörbchen, der 
Scheibenlopf. 

Calathus (kAl’ä thũs) s., (gr. Ant.) der Korb, in welchem 
Spinnerinnen die Wolle oder überhaupt ihre Arbeit aufboben, 
(Entom.) der Kreifelläfer; (bot. T’erm.) der Becher. 

Calator (kAld’ tür) s., der öffentliche Ausrufer , der 
Stabtberold; der Hirchendiener; der Aufwärter. 

Calcadis (käl’ kA dis) s., der weiße Bitriol. 

Calcar (käl’kär) s., (bot. Term.) der Spom (eine 
bohle, hormförmige Verlängerung an dem untern Theile des 
Lippchens an der Blüte der Orchideen, melde nach der Ge 
genwart, Abweienheit und der verhältnifmäßigen Länge des 
Sporns eingetheilt und unterfchieden werden); (Entom.) der 
Spormtäfer; (C’hem.) der Galcinirofen; der Aſtrolog; (amat- 
Term.) das Ferfenbein. 

Calcarate (käl’kärät) a., (bot. Term.) mit einem 
Sporn verfehen, geipornt, v. Calcar. 

Calcareo-Arglllaceous (käl kär’xd ö Ar jil ld’schüs) 
a., aus Hall» und Thonerde beitehend. 

Calcareo-Siliclous (--/-- a4 lisch' äs) a., aus Ralt- 
und Stiefelerde beftehend. 


Caleareo-Sulphurous 

(alkareo-Sulphurous (käl kär'rdd säl’fäh räs) a., 
Al an) Ectaefel enthaltend. * PORN 

(alaresus a., falfartig; (Mi 
Gans (HT kr’ u) —— 
dshefer, - baryta, der dalthamt; - clay-slate, der Kal. 
Senitiefer, - erystal, der Ralffryitall; - earth (- soil), 
de Sullerde; - epidote, der Kalfepidet; - farcilite, der 
Ialertige Butdingitein (v. Amenla); (Techn.) - fur, der 
Pannentein; (Hin.)- mass, die Kallmote; (Chem.) - nitre 
(utrate of lime), der Ralljalpeter, Mauerfalpeter, falpeter: 
Jasıer Kalt; - ochre, der Rallodher, der Braunit, der Haus. 
marnit; (bot.Term.) - plants, Pilangen, welche nur auf Ralf: 
eıdejetlonmen; (‚in.) -rock, der Ralfitein; -sheelin, tait · 
erdigeh Shecerz (eine Art Tungitein); der Zwitterſtein; - silex, 
der Ralffieie, der beucit, der Blaufelith; (geogn. Term.) 
= sinter, dvt Aalfiiser; der ftalaftilifche Xropfitein; - spar, 
der Malfinaih; der Baljenipath,; Kalkdrufen; - stalactic, 
der Nalkrepfärh; - tale, der Kalttall; (chem. Term.) 
> tartar, der Ralkweintein; - tufa, - tuff, der Kalktuff, 

br Duden; (chem. 7 erm.) - vitriol, der Stalkoitriol. 
Calareousness (käl kär’rö dsnäs) 5, das Kult, 


artkantn 


in (KA kA välr IA) 5., ein füßer, portugie ⸗ 
Cakeated (käv ss Add) 4., 
En ) a., beſchuht, mit Schuhen 


(uleedon (kind dün)s., eine ſchlechte Ader in Edelſteinen. 
le |käl sd dän’ ik la., den Ghalcedon betref- 
an | kälsd dön’sän | fend (v. Chalcedony). 


— | ® Chalcedony. 
Caleelaria (kAI 56 1er i 
We (gm, * sc. (Bot.) tie Ban. 


Slip . 
—* (käl sie) 5. pl. b. Calz, q. v. 
ers (kl alpᷣ fürräs) a. Kalt tragend, Kalt 


Caleiorm (kälı 5 i ' 
rg förm) a., die Geftalt , die Eigen. 


(kl sd mei’; kA al? j 
—— —— m’ddrit) s., jaly 


4 ; ' 
*5 b a., detlallbat, verfalttid, 


(kälr senkt) v.a., taleini 
Aut a, Üiniren, berfalten, zu 
Tennen, den Metallen ) 0 d ä ” 
; ö * rodiren, fäuern, Sauer 


— Dp. d. v. Caleinate, q. v., 


(aleination (käl sd nd’schön) s,, die Galcination, die 
* das Derfalfen, die Orpdation, 
n Balory (kA sin A tär re) 8. 
— 
(ka n) v. a. v. Cal 
Fäcksilver, fig !erauiden, ſich 


Me; to he fei, die Glaemateri 
dal) Aufbrennen, ern. — 

Cal = ®-n, fh verfalten, zu Kall werden. 
m. d. 8. Caleins, g. d.; - bones, bie 
** *; = hartshorn, gebranntes bitſchhom; - iron, 


- lead, der 


der Galeinirtiegel, 


einate; to be -d with 
mit Quedfilber vereinigen 


hem.) das Galdum (ein 
al dei gewoͤhnlichen Kaltes); 
“um; sulphuret of -, dad 


Ical 
N Gib, — ch * * callogtaphiſch 


y (kA i ’ 
Ri hr kög'rä tt) 8, die Challogtaphie, die 
ae Ge Ogn.) der Kalkfinter 
Ve Kap, 3 I ö 
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Calc-Spar, s., v. Calcareous-spar unter Calcareous. 

Calc-Tuff (kälk’ täf) s., (Geogn.) der Kalttuff,, der 
Dudftein (aud) Calcareous-Tufa, v. Tufa). 

Calculable (kAl’köd 1 b’I) a. beredhenbar, zaͤhlbar. 

Caleulary (kAl’ködlärd) a. (Med.) fi auf die Stein- 
frankheit beziehend. 

Caleulary, s., fleine, fteinartige Knoten in Birnen und 
fonftigen Früchten. 

Calculate (käl’köh lät) v.a.u.n., berechnen, ausrechnen, 
rechnen, zufammentechnen, überrehnen, calculiren, abmefien, 
einrichten; to - a discourse for the meanest capacity, 
eine Rede nad} der ſchwaͤchſten Faffungsfraft einrihten; to - 
one's expences, feine Unfoften berechnen; religion is -d, 
to make men happy, die Religion ift darauf berechnet (be 
zwedt), die Menſchen glüclich zu machen; (Am., vulg.) er 
warten, vermuthen, dafür halten; beabjichtigen, vorfegen, fich 
vornehmen (mo es mit dem Guess, g. v., gleichbedeutend ift); 
das Horoscop ftellen, Sh.H. VLIL. 4. L; prophezeihen, Sh. 
J.C.1.IIL; he -s himself for preferment, er madht 
fi) Rechnung, befördert zu werden (n. r.). 

Caleulaied, pp. d. ®. Calculate, q.v. 

Caleulating (käl’kdd 1A ting) ppr. d. B. Calenlate, 
9.v.; @ - machine, eine Nehnungsmafchine. 

Caleulatlon (käl kah ld schün) s., die Rechnung, die 
Berechnung, die Galculation, die Galculatur, der Galchl, das 
Rechnen; the - price, der Galculationspreis; a book of 
-5, ein Calculationsbuch; to be out in one's -, ſich irren, 
ſich verrechnen. 

Caleulative (käl’kdd 14 tlv) a. beredhnend, überrechnend. 

Calculator (käl’kdü la tür) s., der Rechner, der Bere» 
ner, der Calculator, der Machredhner, der Rechnungsprüfer, 
der Galculant; der Rechnenmeiſter; eine von Pergufon er 
fundene Mafchine, wodurch die Bewegung der Himmeläförper 
——— wird. 

aleulatory (xl/ coi Id tũr d) a. das Rechnen betreffend, 
zum Rechnen gehörig. 
Caleule (käl’ködt) s., (Arch.) ber Calcũl, die Be 


> —— (v. Calculation). 
eulous a., fteinig, griefig, fandig; am 
Calculose | ee erant calculös. 
Calculus, s. (Med.) der Stein; der Blaſen · oder Nieren 
fein; die Stimmkugel; (Math.) das Rechnen, die Rechnungs» 
art; algebrajcal -, Rechnung durch die Algebra; differen- 
tial -, Grponentialtehnung ; integral -, Integralrechnung; 
literal -, die Vuchſtabenrechnung. 
Caldren (käl’drän) s., der Keffel, der Kochkeſſel; close 
=, die Blafe (zum Kochen). 
Cale, v. Cole und Kail; die Neibe; it is his -, bie 
Reihe ift an ihm (Derbysh.). 
ale, v. a. u. n., werfen: fpielen, fpringen, Sprünge 
machen (vor Freude; Zast.). 
Caleche, v. Calash. 
Caledonla(kälıs dö’nd ä)s.p., Kaledonien, Schottland. 
Caledonlan (käl1& dd’ nd ün) a., kaledoniſch, jchottifch. 
donian, s., der Kaledonier, der Schotte. 
Calefacient (källd fä’schänt) @., erwärmend, heif 
machend. 
Calefaclent, s., das, welches erwärmt, heiß macht. 
Calefaction (käl 18 fäk’schän) s., die Gmärmung, die 
Grhigung; das Grmwärmtfein; (Tiechn.) das Heiffchüren (der 
Glasfabrit.). 
Calefactive | Xal la fäk’ tiv a., beiß machend, er- 
Calefactory |käl 16 fäktär r& | wärmend, erhipend. 
Calefy (kälr]a fl) v. a., heiß machen, erwärmen. 
Calefy, v. n., heiß werden, fi erhipen (n. v. 9): 
Calembour (käl’äm bür) s., (/rz.) ein finnteihes Bort- 
oder Namenfpiel. 
Calendar (käl’län där) s., der Kalender; die Lifte der 
Gefangenen, die der Sheriff zu verwahren hat; das Berzeich- 
niß, die Tabelle von Perfonen oder Saden; a - month, ein 
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Kalendermonat; Sh.the card and - of gentry, die Mufter- | the hides) der Gerber; (Chir. u. Techn.) die Echnabel- 
farte der feinen Lebensart, H. 5. IL | ar ; - rule, der Kaliberitab, der Kaliberſtock 
Calendar, v. a., in den Stalender aufnehmen (einen | allbogus (käl & bd / gus) s., ein ameritaniſches Ge⸗ 
Heiligen). Callbocus tränf aus Rum und Sproj- 
Calender, v. a., klandern, prefien, rollen, mangeln, man» | fenbier. 
dein (Tuch, Zeuge). Calibre (kAl’ 1& bür) s., die Beichaffenbeit, die Art, bie 
Calender, s., der Kalander, die Tuch-, Zeug-, Warm | Güte, der Werth, der Schlag. das Gelichter, der Stempel, 
preffe; die Prefmafchine; (zum. ſt. Calendrer) der Tuchbe | der Gharafter. 
reiter; the glazing - , die Glanzpreſſe (der Tuchmacher); Calibred (kälr bürd) * mit dem Arummgirkel ge 
(Entom.) der Kornwurm, der Wibel; der Glander, der Sped- Calibered meflen. 
füfer; - stone, der Glättftein, der Gniedelftein. Calice (käl’ is) s., (gewöhnlich Chalice geſchtieben) der 
Calendered, pp. d. ®. Calender, q. v. ſelch; (eigentlich) der Abendmablekelh. 
—— (kAl’ 1ön drür) s., der Tuchbereiter, der Callees (käl Id söz) s. pl., (Anat.) die Nierenbecher, 


Calendrer Tuch· oder Zeugpreifer; der | die Nierenkelche. 

anderer. Calico (käl’ &kd) s., (pl. Calicoes; Waarenk.) der 
Calendering kA’ län dring) PPr- d. ®. Calender, | Kattun, der Big; (cant) - carcass, ein dünner, jarter Leib; 
Calendring ( “a q. v. - printer, der Kattundruder; - printing, die Kattundruderei. 


Calenders, s. pl., die Kalenderbrüder, die Kalenderherren 
(eine religiöfe Secte des 13. Jahrhunderts), 

Calends (käl’ländz) s. p/., die Galenden (bei den Rö- 
mern jeder erfte Monatötag); atthe greek - (ad graecas 
ealendas soluturus), am St. Nimmertag, niemals. 

Calendula (kA län’dülä) s., (Bot.) die Ringelblume 


Calid (käl’ id) @., bei, brennend. 

Calidity (kAl id’& td) s., Die Hibe, 

Calidness (käl’id näs) s., v. Calidity. 

Calidris (käl’& dris) s., (Ornith.) der Sandläufer, der 
Strandläufer (gew. Sandpiper). 

Callduct (kAl’d dükt) s., (Mech.) der Wärmleiter, die 


(v. Marigold). Wärmröhre. 
Calenduline (kA län’ dä lin) 8 (Chem.) der Ringel- Calietta (käl & dt ta) s., der Wachholderſchwamm. 
Calendulin blumenjchleim, das Ga KCalif Karin & der Ahalif, der Nachfolger, Stell. 
Iendulin. Caliph (| vertreter (nämlich Mubamed's), ein Titel 


Calenture (käl’läntschär) s., (Med.) das hipige 
KAlimafieber, eine fieberhafte Krankheit, welche durch über» 
mäßige Hitze, zumeift auf langen Seereifen entiteht; dem 
Weſen nach ift fie eine Entzündung der Himbäute und fann 
mit dem Sonnenftiche verglichen werden. 

Calescence (kä läs’ süns) s., die zunehmende Hipe. 

Calf (kärf) s. (pl. Calves, q. v.) das Kalb; (Jgdspr.) 
das Hirſchlalb, der einjährige Hirſch; der junge Wallfiſch; 
das Halbiell, bound in -, mit Kalbleder gebunden; (bildl.) 
der Tropf, der Dummkopf, der Ginfaltspinfel; der Feigling; 


des türfiichen Kaiferd oder Sultan? der Osmanen, ald des 
—— der Muhamedaner. 
allfate i s., das Khaliſat, die Statthalter 

Caliphate | na EA) ihaft, das Meidh der Rahfolger 
Mubamed’s. 

Callginous (käl id’jö nũs) a., dunfel, düfter, finfter. 

Caliginously, adv., v. Caliginous. 

Caliginousness (käl id’jd näsnäs) s., die Dunfelbeit, 
die Düfterbeit, die Düfternifi. 

Caligatlon |käl d gä’schän | s., die Dumfelheit, die 


die Wade; ($.-4.) ein an dem untern Theil eines Gisfeldes Caligo (kärdgd Berdumfelung ;(Med.)der 
abgebrochenes Cisftüd, welches mit Gewalt nad) der Oberfläche | Hormbautfled. 

des Waffers ſchießt; (wulg.) he has sent his calves out Caligrapher (källd gräf ür) s., der Kalligraph, der 
to grass, von Einem gejagt, deffen Beine (Waden, calves) Schonſchreiber. j 


fehr dünn und eingeichrumpft find (v. Calves); to cry like 
a sucking -, einen wie ein Kind, wie ein altes Weib; -'s 
foot jelly, die von Kalböfühen bereitete Gallerte. 
Callish (kärfisch) 4., wie ein Kalb, albern. 
Calf-Like (-"lik) z., aleicheinem Kalbe, albern, SA. T. 4.1. 
Calfs-Foot (kärfs' füt) #., (2ot.) der Aaron, die Behr: 
iwurs, deutfdher Ingwer, Gjeläohren (Arum maculatum). ; 
alf-Skin (-’ skin) s., das Kalbfell ; das Halbleder; Calimanco-Cat (käl & mäng! kö kät) s., die bumte 
eine Narrenjade von Halbleder, Sh. K. J. 3. 1; (cant) - - | Kape (Norfolk). 
fiddle, eine Trommel; to smack - -, die Bibel füfen (bei | Calln (kAlin) s., eine aus Blei und Zinn beftchende 
Eidihmwüren). Metallmiihung (woraus die Ghinefen ihre Theebüchſen ver- 
Calf’s-Pluck ( plük) s., das Kalbgefröfe. fertigen). 
Calf s-Snout -" snout | s., (Bot.) der Meine Dorent, | Calipash | käl d päsch’ | s., eine befondereArt, dasrleiich 
Calves'-Snout | kärvz’ - (das wilde Feld -Löwenmaul, | Calipee [käld per der Schildkröten in ihren eignen 
die Kalbenaſe (Antirrhimum orontium). Schalen anzurichten; Calipash ift das Fleiſch, was am Rüden 
Calf- Stages (-'stä jiz) s. pl., Nälberftälle | jhilde fügt; Calipoe oder Fowl, was am Bauchihilde fipt- 


Caligraphic (käl 18 gräffik) a., talligraphiſch. 

Caligraphist (kälig' gräfist) s., der Kalligrapbift, der 
——— 

Caligra s., die Ralligrapbie, die 

Calligrapby | A g’grä RE) Sänfähreibehumft, Nie 
Schönichreibung, die Schönſchrift, die Schönihreiberei, das 
Schönfhreiben 


— — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — 


(Gloucest.). ‚  Calipers 8., v. Caliber - Compasses 
Calf-Trandle (- tränd) s., (prov.) die Gedärme | Call pers — pÄrz) unter Oaliber. * 
En —— —— Buſenſtreif (am Hemde), er en IN s., v. Calif. 
e Beſetzung (am Kleide). | Ippic-Perlod (kä lip'pik per’ r& äd) s., (gr. Ant.) 
Calf-Yard (-' yärd) s., der Geburtsort, der Ort, mo die Galivpifche Periode, Periode —— 


man feine Kinderjahre verbracht hat (North.). '  Calisthenle Is thän’ik) 4., gymnaſiiſch. 

Caliber (käl’d bür) s., der oder das Staliber, der Durch | Ginger —— — us 
mefler, die innere Weite eines Gefhüget, die Stüdöffnung, Caliver (käl’& vär) s., die Handbüchfe, die Hakenbücfe, 
die Geihügmeite; dad Schuß oder Kugelmaf, die Größe und | der Doppelhafen, Sr. H. IV. L 4. I, H. IV. I. 3. IL; 
Edwere einer Kanonenkugel; der Durchmefler einer Eäule; | (eorr. fat Caliber) der Kaliber. 

- compasses, calibers oder oallipers, der Tafterjirfel, Callx (kärlix; kälriks) s., der Kelch, v. Calyx. 
ein Arumm- oder Bogenzirfel zur Meflung eines erhabenen  Calixlines (k& Üiks’tinz) ». pl., (Krehg.) Galistiner 
oder bauchigen Körpers; die Schlichtzange (- for stretching (Name einer huſſitiſchen Secte in Böhmen und Mähren, welche 


Calk 
den Grnuf ei Meldet im Mbendmahle auch für die Laien 
ferkenten), 
Falk (käk) s., die ſpigen Stellen an den Hufeiien der 
Biete und Otien, e. Calkin. 
talk \r.a., ($.-4.) falfatern, falfaten, klameien (to - 
(aelk |with the horsing iron), ausdichten (die Nathen 
oder fügen zwiihen den Blanken mit Werg verftopfen und 
dan mit fochendern Vech überziehen); Pferde oder Ochien mit 
Oikafriim ihlagen (Ann.). 
Calker | ihr är) & det Rulfaterer, -'s bench, die 
Caulker | Aulfatbanf; -'s hammer (-"s mal- 
et), der Dihtbammer; das Eichufeiſen für Pferde und 
Din (Am). 


— pp. d. B. Calk, Caulk, q. v. 


Calkin jkäk’ In |s., dat Cichufeiſen für Pferde und 
Kalte kr Ohien (North.); der Giegriff, das 
— (überhaupt). 
au⸗ ppr. d. B. Calk, Caulk, q. v.: 
—A—— 
* dad Dihteiien, dad Scharfeiſen. 
br 8., (bei Male i 
u ' m) dad Kalfiren, das Nach eichnen. 
Call - 2. — rufen, berbeirufen, berufen, zuſammen ⸗ 
earin, to - a couneil, ein Conſilium zu 
jemmrabenien; to - a parliament, ein Parlament ver» 
fanneia, St. HLIV.IL5.IL; to - (in) a Physician, einen 
* TURM; nennen, benennen, heißen; what do you - 
F Di nennen Sie dad? (eulg.) Mr. what d'ye - him! 
ehe: Di beißt er doh! SA. A. L. 3. IIL: 
38 "ed the light day! und Gott benannte das Licht, 
F a person names, Iemandtem Schimpfnamen 
kmallı 7 0 - one's game, fein Spiel anjagen; 
rend - all your servants, laßt alle eure Diener 
— uo clerk can - the psalm so clear, 
— * den zu ſingenden Pfalm fo deutlich audrufen 
— dunca. ermahnen (saiah 22. XII): 
—* "S.XKX.); anrufen, I- God for arecord! 
udn an! $h. Ti. An. 1.L; to - after, 
—— Stimme rufen, Jtmandem nachſchreien; to 
Et ni u an, jurkdfommen Iafien; to - aside, bei 
= af Pi Seite jiehen; to - away, abrufen, I 
ed, Pre ‚one, if you - me away (off) so repeat- 
de = fertig werden, wenn Sie mic fo häufig 
fen Bent ack, um, to - back one's word, 
Ma; I > dam — to - down, herunter- 
—8 —* of a thing, den Preis eines 


der beitelte feinen Hut 


Melangen, einem Yuftea auf 
etwas 
Wi. * geben, begehren. 


J.4. V. this is an 
suondly for redresa, Died it ein Mißbrauch. 
u ; (bei Sh, ohne for) thıy fault 
Be n Fehler fraft unier Geſet mit 
0; (Halsspr.) this article is much 
= iſt Schr begehrt (ftebt im Frage); 
0. Mraudrufen; aufbieten, entbieten; 
den, to - forth allthe faculties 
—— Thätigkeit ſehen, auf 
» 0 - home, zurüdrufen, in’ 
5* Sh. 7.8.2. (nd): — * 
* —— to - in debts, 
;to-incli 
: ** Goui ſehen bed. 
Meike, ein Geſeh widerrufen, außer Araft 
in zurücneh 
”* sehen; Sh, you -i 
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ke. 
—8 men; to- in 
U - in question the 


' continuance of his love, hr zieht die Fortdauer jeiner 
Liebe in Brage, T. N. 1. IV., J. C. 4. III; zur Rede ftellen; 
to - in (upon a person), einfprechen, befuchen, fich melden 
laſſen; to - in vain, mißbrauden; to - off, abrufen, ab» 
‚ halten; abziehen, to - off the attention, die Aufmerkjamfeit 
‚ abziehen; they endeavoured to - him off from his 
\ design, fie ſuchten, ihm von feinem Borbaben abzurathen; 
‚to - on (upon), aufrufen; anrufen, anfprechen; bitten, auf 
fordern, Sk. H.IV.1.5.1; ermaßnen, erinnern, zurufen; 
I - on you for assistance, id fordere Sie auf, mir Bei- 
ftand zu leiften; he -ed thrice on my name, er rief dreie 
mal meinen Namen aus; to - out, audrufen, herausrufen; 
berbeirufen; herausfordern; to - over, (eine Lifte) überlefen, die 
Namen verlefen, berzäblen, dad Aufgebot ablefen (Somerset); 
to - a person over the coals, Jemanden tüchtig aus 
felten, ihm den Tept leſen; - over the many acts of 
‚ kindness, you have received from him, dente an, rufe 
| in’s Getächtniß zurüd bie vielfältigen Gefäligkeiten, die er Dir 
| geleiftet hat; to - a person to account (to task), Ginen zur 
| Rechenicaft ziehen, fordern, zur Rede ftellen; to - a person 
‚to the chair, Jemanden als Vorfiper erwählen; to - to 
| mind, in’s Gedächtniß zurüdrufen, fih erinnern, bedenfen, 
Sh. H. VI. I. 3. II. to -to nought, tüchtig ausfcelten, 
beruntermaden; to one's senses to one, zu fi fommen, 
| ſich wohl bedenken, begreifen; erwägen, SA. W. 3. IL; to 
- to order, zur Ordnung rufen; to - to a reckoning, 
zur Rechenſchaft ziehen, Fa. M.N. 5. IV.; to - together, 
jufammen rufen, berufen; to - up, heraufrufen; aufrufen; 
aufiveden, weden, S/. M. M. 4. Il; erregen, to - up spirits, 
Geiſter beihwören; to - up the idea of a thing into our 
minds, den Gedanfen an eine Sache in unierm Gemüth 
erweden; to - upon a person, fid auf Iemanden berufen; 
bei Jemandem einfprechen, vorſprechen, Jemandem einen Heinen 
Beſuch machen; to be -ed upon, berufen, genötbigt, gepoungen 
fein; I feel myself - ed upon to refute these assertions, 
ich fühle mich genöthigt, dieſe Behauptungen zu widerlegen. 
all, v. n., rufen; he -ed to me, but I did not hear 
him, er rief mir zu, ich hörte ihn aber nicht; (Jgdspr.) an 
ſchlagen, rufen, loden, the harrier -s, der Hafenhund jchlägt 
an; to - as a partridge, as a cock, as a quail, wie ein 
Rebhuhn rufen, wie ein Hahn frühen, wie eine Wachtel 
freien; to - (mit on ober upon vor der Perfon und at vor 
dem Orte), befuchen, vorgehen, vorſprechen, he -ed, but did 
not find me at home, er fprady vor, fand mid) aber nicht 
zu Haufe; to - in, eben vorſprechen, einen kurzen Beſuch machen 
(que. mit upon, on); I shall - on you at your brother's, 
ich werde Sie bei Ihrem Bruder befuchen; to - again, wie 
der vorfommen, tell the man to - again, fage dem Mann, 
er folle wiederfommen; to - on the name of the Lord, 
ben Herrn, Gott anbeten (Genes. 4.). 

Call, s., der Auf, der Schrei; der Schall; der Stoß; 
the - of distress, der Jammerſchrei; a - for help, ein 
Ruf nad) Hülfe; the - ofthe horn, der Schall des Hornes; 
to give a person a -, Jemand rufen (v. to make a -); 
the - of nature, der Auf der Natur; to obey the - of 
nature, feine Nothdurft verrichten; die Berufung, die Er- 
nennung, die Bocation, der Ruf; die göttliche Berufung. die 
Gingebung von Gott; die Benennung (Bacon, n. g.); der 
Befehl, die Gewalt, die Aufforderung; to be at -, unter« 
würfig fein (Zooker, n. v.g.); to be at a person's beck 
and -, Jemand ſtets unterwürfig fein; to be ready at a 
person’s -, ftetd bereit fein, Jemand zu dienen; tobewithin 
-, nicht weiter entfernt fein, als daß man hören fann, wenn 
Einer ruft; in der Nähe fein; zu Jemandes Befehl ftehen 
(Denham, n.v. 9-); to come at -, wie gerufen fommen 
(Milton); das Amt, der Beruf, das Geſchaͤft (ft. Calling, 
welches jept üblicher ift); die Urfache; der Anſpruch, die For · 
derung, a - upon one's pocket, eine Forderung auf die 
Taſche Jemandes; I have no - upon yon, id) habe feinen 
Anſpruch auf Sie; (Hdlsspr.) der Begebr, die Anfrage, 
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there's now no - for this article, diefer Artikel iſt jept | 


nicht mebr begehrt, für Diefen Artikel berriht augenblicklich 
feine Frage, die Derlefung, das Verleſen der Namen der 
Parlamentsmitglieder, die Zufammenberufung der Mitglieder 
des Parlaments; die namentlide Abftimmung (-s of the 
house); ein fuzer Beſuch, a morning -, ein kurzer Beſuch 
am Bormittage; to make a -, einen furgen Beſuch abftatten ; 
(Jgdspr.) ein Hornſignal für die Hunde; der Bogelruf, der 
Rodruf, Sh. K. J. 3. IV.; die Bodpfeife, die Wachtelpfeife; 
(Mil) der Appell, der Zulammenruf dur die Trommel; 
($. - A.) the boatswain’s -, die Bootsmannspfeife; gold 
— eine goldene Pfeife nebft Kette (früher das Abzeichen eines 
Admirals) ; to wind a -, mit der Signalpfeife commandiren; 
(Min.) der Tungitein, der weiße Wolfram; the - bird, der 
Lodvogel. 

Calla (kAl’ıä) s., (Aot.) das Schlangenkraut, die Drachen: 
wurz (Pflangengattung der natürlichen Familie der Aroiden). 

Callais |kAlrlis s., (Min.) der veraltete Name 

Callalcus kal I’ küs [eines blaßgrünen,, durchfichtigen 
Steines, 

Callant(kAllänt)s.,‚derBurjche, derJüngling(.Vorth.). 
Callapash, v. Calipashı. 
—— v. Calipee. 
lar 


Calle | Mar a., friich, fühl (North.). 


c 
Call (kAl’lärdz) s. pl., die Koblblätter und 
Kohlſproſſen Esle of Wight). 
Calle (käl) s., (Arch.) ein Rep für den Kopf ; (cant) 
ein Mantel, ein Kleid, ein langer Rod. 

Called, pp. ?. B. Call, y. v. 

Caller (käl’lür) s., der Rufer; der Aufwweder; der Bejucher. 

Caller (käl’lär) ». n., ipringen, Sprünge machen 
Uste of Wight). 

Callet | kärlöe|s., (vulg. Arch.) die Hure, dat 

Callat (karär Gafienmenih; der Zanfteufel, die 
here. Sh. O. 4. II, H. VI. DL 2. IL, W. T. 2.0. 

Callet, v.n. (vudg. Arch.) ſchelten, belfern, ſchim⸗ 
pfen, ihmäben, läftern (n. g.). 

Calllanassa (källd Anäs’ sä) s. pl., (Motlusk.) der 
en (Gattung der Facherſchwanzkrebſe). 

alllanira 8. pl., (Zooph.) Floſſen- 

Callianyra | (Käl 18 A nir'rä) quallen, Alügelauallen 

Calllcarpa (kAll&ö kär'pä) s., (Bot.) die Schönbeerr, 
die Wirbelbeere, 

Callichroma (kA 1& krö' mä) s., (Eintom.) der Schoͤn⸗ 
bodfäfer. 

Callichihys (kAllik’this) s., (Zchth.) der Panzerwels. 

Callleoeca (käldkök'kä) s., (Bot.) die Stopfbeere, 
die Brechwurz. 

Callid (kAllid) @., verſchmißt, verſchla 

Callldness | kAl’ Ud nüs 

Callidity |kälidröts 

Calligonum (käl ig’ gò 
fopf (v. Knot-Grass). 

Callidlum (käl lid’ & üm) s., (Eintom.) der 
der Schönfchröter, 

Calling (kälring) ppr. d. ®. Call, q.v. 

Calling, s., der Beruf, der Stand, das Gewerbe, dad 
Geſchäft. SA. M.N.4.L, M.M. 3 U.; (Bibl.) die Beru⸗ 
fung durch Gott (2. Peter 1.); die Benennung; the - in 
of debts, die Ginforderung, die Einziehung von Schulden: 
(Hichtsspr.) - of the plaintive, das Vorrufen dei ab 
weſenden Alägerö; the roll -, der Appell. 

Calllonymus (källdön’ömäs) s., WJehth.) der Spin. 
nenfiſch (v. Dragonet); (20t.) das Maiblünhen (ev. Lily | 
of the valley unter Lily). | 

Calliope (käl ii 6 pd) s. P., (Hyth.) Calliope (früber | 


gen. 

8, die Schlauheit, die Ber 
ihmigtheit. 

nüm) s., (Rot.) der Halen⸗ 





Liitfäfer, 





Pufe der Poeſie überhaupt, fpäter Mufe bed Epos), 
Callipash, v. Calipash. 
Callipee, v. Calipee. 


Calorie 


Callipers, v. Calipers unter Caliber. 

Calllthumplans (kAlldthüm’pd ünz) s. pl., (eulg.) 

eine Bande oder Motte müßiger Leute niederen Ran- 

ged, melde am Splvefterabend durch Pie Strafen 

zieben und durch ein Ständchen mit Keffeln, Pfannen, 

Pfeifen und wilbem Getöſe die Ruhe der Friedlichen 
ftören (Am.). 

Callitriche (käl’l& tr&tsch) s., (Bot.) der Wafferftern. 

Callosity (källds’& td) s., die Härte der Haut, die 
Schwiele, die Berbärtung (jede gutartige, fi in Weichtheilen 
entwidelnde Berhärtung). 

Callet (källöt) s., ». Calotte und Callet. 

Callous (kAlläs) a., ſchwielig, hart, werhärtet, bart- 
häutig, fnorrig; (dildl.) unempfindlich, gefühlles; - to con- 
tempt, unempfindlich gegen die Verachtung. 

Callously (käl’ läs 14) adv., v. Callous. 

Callousness (käAl’lüs näs) s., Die Härte der Haut, die 
Verhärtung; (bild!) die Unempfindlichkeit. 

Callow (kAl16) 4., lahl, nadt, ungefiedert; (hildl.) 
. uncerfahren, unreif; - doctor, der Marktidhreier. 

alluna (kAlld nd) s., (Bot.) die Haiderflange (Com- 
mon-heath; Erica vulgaris). 

Callus (käl’läs) s., (Med.) die Beinſchwiele, der Anör- 
pel, der Gallus (die ſich natürlich bildende Maffe, durch melde 
gebrochene Knochen organiich verbunden werben). 

Calım (käm) @., ftill, ruhig, beiter, gelaffen; ungeftört; 
leidenicaftlos; a - day, ein winditiller Tag; a - look, 
ein milder Blict, Sh. G,V.5.IV.; a - sea, eine rubige 
See; - weather, Winditille; - words, freundliche Worte, 
K.J.2.1L; tobe-, rubig, gelaffen jein, Cor. 3.1.; to 
become -, (von Stürmen und Wellen) ſich legen, ſich beru⸗ 

| bigen; (dildl.) the excitod passions have become -, 
die aufgeregten Leidenſchaften haben fi} berubigt; to fall -, 
in Stille oder Windttille verfallen. 

Cal, s., die Stille, die Ruhe; (S.-A.) die Ralmte, die 
Windſtille, die Meeresſtille (aud in Bezug auf dad Gemüth); 
a dead -, a flat -, a stark -, eine todte Stille: todtftilled 
Better; ($.-4.) it is a dend (fat) -, der Wind läuft 
Schulen; the bird of -, der Halchon, der Cisvogel (ale 
Symbol tiefer Ruhe); (Sprichm.) after a storm comes 
a — auf Regen folgt Sonnenfcein, SA. 0.2.1. 

Cal, v. «., ftillen, beruhigen, befänftigen (die Elemente 
und Leidenfchaften); to - one's wrath, feinen Zorn dim« 
fen; 8%. I ımust be belee’d and -'d, durch Windſtille 
muß ich am Weiterkommen verhindert werden, O. 1.1. 

Calm-Browed (-' broud) «., das Anfehen der Ruhe 
tragend. 

Calmed, pp. d. V. Calm, g.r. 

Calmer (käm’ür) s., der Berubiger, der Befänftiger; 
das Beruhigungsmittel. 

Calmes (kame) s. pl., die Zähne am Rade (North). 

Calming (käm’ing) ppr. d. B. Calm, q.v.; a - re- 
medy, cin Berubigungsmittel, . 

Calmly (kim’l6) adr., rubig, ſtill, fachte, SA. Cor- 
3. IIL, H. 4. V,; leidenſchaftlos 

Calmness (käm’nüs) s., die Stille, die Ruhe (der Ele- 
mente); die Gemütbsruhe, die Leidenichaftlofigkeit, Si. 
Cor. 3.1.; die Milde. 

Calmıy (kä’me&) a., (Arch.) ftil, rubig, unbewegt 
(Spenser); befig, did (Bast.). 

Calocatanus (kAlld kät’änäs) s., (Bot.) der milde 
Mohn, der Feldmohn, der Klatſchmohn; die Klatſchtoſe, bie 
Kormtofe (Papaver rhaeas). 

Calochortus(käl öködr’täs) s., (Bot.) die Wollennuchte 

Calograpby, s., v. d. ü. Caligraphy. 

Calomel (käl’ömäl) s., (Chem. u. Pharm.) dat 
Kalomel, das verfüßte (ſechemal jublimirte) Quedfilber. . 

Calophylium (käl 1 fllrläm) s., (Bot.) das Schön 
blatt, der weſtindiſche Bummiapfel (C. calaba). 

Calorle (kA loͤr / Ic) a., den Waͤrmſtoff betreffend. 
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Cahrie, (phyc. Term.) der Bärmitoff ; (chem. | Calumnlation (käl lüm ne A'schän)s., die Berleumdung. 
Term) der Geueriteff; conduetor of -, der Wärmeleiter; | Calumnlator (käl läm’ nd Atür) s., der Berleumbder. 





eondenser of -, der Bärmelammler. Calumnlatory (käl lüm’nd A tär &) =., verleumderiſch. 
Cuhiciy ſxdld dod ta) 5., die gleichmäßige Wärme Calummlous (käl läm’ nd üs) «., verleumderiſch. 
dei Rartaldeſſeta (Dr. Eranville). Calumniously (käl lüm“ nd üs 16) 400., verläum ⸗ 


labelle (Al d FIP ik) 4., Wärme erzeugend, hitend, | derifch, auf verleumderiſche Weife. 
chiend Calumniousness (kAl lüm’ndüsnäs) s., die Verleum⸗ 
(alerimeler (käl d rl’ d tär) s., (Phys.) der Wärme | dung, die faljche Anklage, die unbegründete Beichuldigung. 
mefer, br Süpemefher (eine von Raveifier und Lapiace erfundene Calumny (kAl’ lämne) s., die Berleumdung; die falfche 
Berriktung, Heil die fperififhe Wärme der Körper, theild aber Beichuldigung, Sr. M. M. 3.11, H. 3.1 
&u8 Ye udatire Verge Wirmetoff zu meſſen, welche bei der | Calvary (käl’ vür r&) s., der Schädelberg, der Kreuzberg 
Veränderung dei Yggregatyuftandes der Körper frei wird). (chemals der Nichtplap außerhalb Jeruſalem - Golgatha -; 
Calorimeiry (käl d rlndtrd) s., die Bärmemeffung. | jept innerhalb der Mauern, wo die vornchmite Kirche in Pa» 
Calerimelor (kA 6 Im’6tdr)s. (Phys )derGalorimoter, laſtina fteht); in katholiſchen Ländern jeder Berg, zu welchem 
der Dofagatr(inevenfpare gewählte Benennung für Bolta’fhhe | man in der Faſtenzeit wallfahrtet; (Z/rld.) - cross, ein 
Appente, weite vermöge ihrer Gonftruftion feine jehr be» Kreuz auf drei Stufen (melde ſymboliſch Die drei chriſtlichen 
Beten fie im Stande find). Tugenden: Glaube, Liebe, Hoffnung bezeichnen) rubend. 
—— (kildesö'mä) 5., (Entom.) der Schöntäfer. | Calve (käv) v. n., falben, ein Kalb werfen; (bildl.) 
* s käldt'rd pls) s., (Bot.) die Rielkrone. erzeugen, bervorbringen, Sh. Cor. 3.1.; (vulg.) fih über. 
h * re 5-, Ne Plattmüpe, die platte, ſchwatze geben, kalbern. 
N Ka ki lie anliegende Müpe; die fhmarze Müge | Calver (käwär)v.a., inStüde zerſchneiden, zerlegen(n.g.). 
= ran Geiftlihen, die ihre Tonfur bededt; dad Kreuz Calver, v.n., (vom Fiſch, bei. Lachs) beim erlegen nicht 
vn alt, chetem auf den Soldatenhüten zum Schuß | auseinanderfallen. 
—** —X ‚(Arehit.) die runde Höhlung, | Calves (kävz) s. pl. (v. Calf, g. v.), Kälber; die Waden; 
* 8 Ka der Dede eined Zimmers, einer Kapelle xc., | the - of the lips, das reine Opfergebet (Hos. 14.Il.; fonft 
52 —* die Höhe im Verhältniß zur Breite | the fruits of the lips, Hebr. 13. XV.); (vulg.) his - 
R N free dad Küppehen. ‚ are gone to grass, he has sent his - out to grass, 
—— = *. D- u pl., (von dem franz. | von Jemandem gefagt, deſſen Waden dünn und eingefhrumpft 
in raue pr weil fe folde trugen) eine Geſeliſchaft | find; der unvermögend ift; ungefähr fo viel ald: mit feiner 
* — 18. Jahrhunderts, welche ſich Mannheit ift es aus; veal will be cheap, - fall, daſſelbe. 
pe (il ie ergapte. , Calve's-Henge (-"hänj) s., das Kalbsgekröfel North). 
—28 —* eine von dem Gngländer Talbot | Calve's-Snout, v. Calf's-Snout (aud Snap-Dragon). 
oh 2* Procedur, wodurch man ein Calrille (käl' vil) s., (Pom.) der Grdbeerapfel, der 
durch das Daguerreotup. Schlotterapfel, 











Gaben [lofyäre 8.7, Mönge der grie- Calvlulsm (käl’vänlaim) ., der Calbiniemuo, die 
tal Arme Byron diſchen ſirche, welche nach Lehre des Calvin. 
Beide, Ser rl der Regel des heiligen | Calvinist (kAl’ vAnlst) s., der Galvinift; english -, 


der Puritaner. 
Abends, pl, 2. Calzoons. Calvinistie \kAlvä nis’ tik 


t 
* i = #m* 
ee, (Ai) der eifenhaltige Ralkftein, der | Calvinistieal käl vänls’ t& kl la. calviniftifch. 


Calpae (ar Ralyat, hi Calvinize (käl’vä nla) v.a., zum Galvinismus befehren. 
* Zn 0 Aa, Be ea auffeigene —— — sch) «., (richtiger Calfish) wie ein Kalb. 
Marder #., (Bot.) die Dotterblume, dte Butter, Calvor. — Beh ——— EN: 
Caltrap ey Marab-marigold). | Calz (kälks) s., (pl. Calces) der Kalt: die verfalfte 
Caltırop —— j# (Bot.) ie Suqelnuß. Subftanz. das Opyd; - of white antimon alte Benenmung 
Calt 'käl’thröp [Nie Begetifte (Tribulus), für gewaſchenen feftveißtreibenden Spief e . 
) r KB j glanz; - of gold 
Pa schick (he (Amine —— (- solis, - auri), der Goldtalt. das caleinirte Gold; - of 
a nee ad De, Bat ne 
a a eg fen mi 1 | Höfer Kal — A 
2. Amen gemeinſchaftli i ; -(- „Eſentalt. 
“ ——— —* —— —— Calybio (kA ib’ 88) s., (bot. Term.) die Becherfrucht 
ee seehet iR AMerden als ein Ynniherungäbin | —— ein Si en Re 
— adpen zwiſchen di a en gebildeten er fipt). 
Ei ee); — ih — ei Calybit (käl’ & bit) s., der Hüttenbewohner; der@infiebler. 
- a „Calyeanthemae (il d kän' hd me) 5. pi. Bot) 
Se) a ef | aan An nf dm Br A 
— umbo:, rar — — (käl &kän’'thäs) s., (2ot.) die Kelhblume, 
Y ohre. 
Mei iu — —— 8, das Galumet die Friedend. — —* * er a ee 
Verte, & ot ax-cup). 
—* tat —— wage bei den | Calzelflotae (kälis ss Aör rd) s. pl., (Bot.) keldr 
* Belle fpiet, niſthen Wilden eine — Pflanzen (bei denen der Keich die ——— 
(kA Nm theile, die Blumenkrone und die Staubgefaͤße auf ſich trägt). 
15* (&miben, nöd) v. a.u. n., verleumden, Calyeiform (kälis’ 4 förm) «., (Bot.) kelchförmig. 
Game, PP-d.®. Calumnj Calyeinal |käl is’ 5& näl |a., (B0t.) den Blumentelch 
Eayın, Si Bi läm'nddd pa 2. | alycine (käl’& sin | betreffend; a - flower, eine 
ER ie derer 2 Calum- | Retebtätke, welcher jebe andere Blüthenhülle, außer der feldh- 
HiigeZeit,Tr.Cr.3,IIL. l arfigen, fehlt (flos apetalus). 
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= Calyelst (kal' & sist) 8, der Galpcift (ein Botaniker, | mittlerer Theil in das Waſſer einfinken, alio der Kiel eine Auf- 


welcher bei Aufftellung eines fünftlihen Pflanzenſyſtems die 
Klafjeneintheilung vom Kelche berleitet). 
Calycle (käl’ &k’)) s., (2ot.) der Heine Blumenkeld, 


der äußere Held, die Samendede (diejenige Hülle, welche eine | 


einzige Blüthe umgiebt, jih unmittelbar unter lepterer befin, 
det 3 —2 wirklichen Kelche äͤhnlich ift). 

e | käl’dk’ld f 
Calyeulate käl ik’ kat Iät —— Term.) 
Calyculated | kAl ik’ kt 1ä dia | betelcht. 
Calypter | kä lip’ tür | s., (501. Term.) die Müge, die 
Calyptra |kä lip' el Haube (bei den Mooſen; ein aus 

der Blattachjel oder dem Blattröächen losyeriflener, durch das 
Wachsthum der Büchfe mit in die Höhe gehobener, fadenförmig 
häutiger, mügen- oder glodenförmiger Schlauch, welcher bie 
zur Reife auf der Büchie ftehen bleibt). 





Calypiraea (käliptr&’ä) s., (Mollusk.) die Hauben- | 


fhnede, Müpenfchnede, Zipfelichnede, Haubenpetelle. 


Calyptrate (kälip’ trät) a., (bot. Term.) mit einer 


Haube oder Müpe (Calyptra) verſehen. 

Calyptriform (kA ip’ tr& förm) a., (bot. Term.) moos» 
baubenförmig. 

Calyı (kA liks) s., (pl. Calices, 2ot.) der Blumen» 
feld, die Blumendede (Perianthum). 

Calzoons (käl zünz’) 5. pl., (Arch.) Unterbeinkleider, 

Cam (käm) s., jtatt Comb, q.v. (Cumberland). 

Cam, «., ſchief; frumm (Zancash.); elean - (kam), 
weder gehauen, noch geſtochen. 

2 — v.n., Die Stiefeln ſchief laufen (North.). 

amaleu 8., (/rz. Camayeu, Cama- 

Camayeu kA mir yö huya, der Onipitein), ein Bilder» 

Cameo käm’&5 itein, ein geichnittener Edelſtein, 
Onpritein, Sarbonyrftein, deilen erhabene Figur eine andere 
Barbe, ald der Grund bat; (‚Mal.) die Benennung für heil- 
bunfle Malerei, oder für Gemälde von einerlei Farbe, wie 
Grau in Grau (grey -), oder auch für joldhe, die mit einer 
Farbe auf einen Grund von einer andern Farbe gemalt find. 

Camall (käm Al) s.. ein Theil der Drdendtradht der 
tegulirten Chorherren zu St. Johann von den Weinbergen 
Soiſſons; eine Art Kapuze von ſchwatzem Zeuge, welche den 
Hinterfopf und die Schultern bededte; ein neuerdings fehr 
beliebt gewordenes Kleidungsſtück für Damen, beftehend in 
einem vom Halfe bis ein wenig über den Gürtel berabhän- 
genden Mänteldhen mit Armlöchern. 

Camaldolites | kA mäl’ dd Hits s.pl.,(Ärchg.) 

Camaldulians | kA mäl dä’ 14 änz Gamaldulenfer, 
Einfiedler, Gamaldolitten, Komualdiner (Mönche eines von 
einem gewiſſen Komuald geftifteten geiftlichen Drdens). 

Camarade, v. Camerade., 

Camarllla (kAm & rl’ 1ä) s., (sp.) die Gamarilla (feit 
Serdinand VII. von Spanien Benennung der Günftlings- 
Hofpartei, welche zu allen Zeiten an den Höfen abjoluter 
Regenten ihr einflußreiches Spiel treibt). 

Camb kämb 8., (Bot.) der Pflangenfaft 

Camblum | käm’b& äm | (eine gallertartige Flüffigkeit, 
welche ſich zwiſchen den Rindenſchichten und der Marthülle 
des Stengels der Dykotyledonen findet), 

Cambay-Stone (käm’ bä ston) a., (Min.) der Gameol 
mit fugeliger Oberfläche; oftindifcher Granatftein, geichliffen, 
wie der europälihe (zu 1000 Stüden berfauft; von den 
Dänen in den Handel gebracht). 

Camber (käm’ bür) s., der Wecheler (n. 9-, v.Banker); 
ber Hafen (South.); - arch, der gemölbte Bogen. der Fen- 
flerbogen; - beam, dad bogenförmig ausgebauene Stüd 
Bauholz, das Krummholz (S.-A.); the - oder -ing of the 
keel, der Hapenrüden, der Kattenrüden. 

Cambered, a. ($.-A.) mit hohem Mitteldet; a - deck, 
ein gefrümmtes Ded; to become - (to become broken- 
backed), einen Rüden- oder Hattenrüden aufitechen (wenn 
dad Border: und Hintertheil eines Schiffes tiefer als jein 





buf oder Krümmung nad oben befommen bat). 
Cambering (käm’ bäring) «., gefrümmt, gebogen; 
the deck lies -, dad Verde ift geräumt. 
Camber-Nose (-’- nöz) s., ( Arch.) die Adlernafe. 

Cambist (käm’ bist) s., der Wechsler, der Wechfelhänd- 

ler; der Angeber des Wechſels (m. 9.). 
Camble (käm’ bl) v.n., fe iprehen (Vorksh.). 
'  Camblet (käm’ lt) s., v. Camlet, Sk. H.VII. 5.17, 
| Rasen ge 

ambodia | käm bö’ dd ä 

Cambogla | käm bör j& ä | s., (Bot.) v. Gamboge. 

Cambrade (käm’bräd) s., (Arch.) der Stubengenoffe. 

Cambrasine (käm’ brä sin) s., (frz.. Waarenk.) Gam- 
brafines (feine levantifche Leinwand, vorzüglich in Aegypten 
berfertigt). 

Cambrel (kAm’ bräl) s., (bei Schlädhtern) dad Hängebol;. 

Cambria, s. p., Sambran, Gambridge, Sh. C.3.IL, 5.11. 

Cambrian (käm’bre ün) s., der Gambrier, der in Gam- 
bran Geborene. 

Cambric (käm’brik) s., Waarenk.) der Gambrif, der 
Cambray, loter gewebte, dünne Battiftleinwand, auch Kam- 
mertuc); - muslin, glatter, weißer Mouffelin, Battiftmouffelin; 
- paper, das Seidenpapier. 

Cambridge (käm’bridj) s.p., die Stadt und Univerfität 
Gambridge in England; (dildl. scherzw.) - fortune, eine 
Wind · und Waffermühle, d.b. ein Mädchen, deffen alleiniges 
| Beſitzthum in perfönlichen Eigenſchaften beiteht; - oak, ein 
Weidenbaum. 

Cambrils (kAm’brilz) s. pl., ( Arch.) Beine, Schentel 
(Drayton, v. Chambrel). 

Cambuck (käm’ bäk) s., der trodne Stengel todter 
Pflanzen (Kast.). 

(ame (käm) imp. von Come, g. v. 

Came, s., das Fenſterblei. 

N Camel (käm’ il) s., (Säugeth.) das Aameel; ($.-4A.) 
‚ das Kameel (eine Maſchine, um ſchwer beladene umd tief ger 
hende Schiffe in die Höhe zu lichten und fie dann über Untiefen 
zu bringen; vermöge diefer Majchine werden in Amfterdam die 
tief gehenden Schiffe über den Bampus und die in Peterdburg 
nad Aronitadt gebracht); ein dides Geil, Math. 9.XXIV. 

Camel-Backed (-'- bäkt) a., budlig, böderig. 

Camel-Driver (-'- dri vür) s., der Kameeltreiber. 

—— (kA mo lo dn) v. Chameleon. 

Camel-Fly (-"- Al) s., (Entom.) die Kameelfliege 
(Ruphidia). 

Camellna (kämäl’lönä) s., (Bot.) die Reindotter, 
Leindötter (ge. Gold of pleasure). 

Camellne (käm’ & lin) @., vom Rameel; s., (Arch.) 
ein aus Kameelhaat verfertigtes Zeug (C’haucer). 

Camellia (käm mö’ 14 ä) s., (Bot.) die Ramellia, die 
3ierblume (Camellia; der Rame ftammt von dem Jefuiten 
G. J. Kamel, einem guten Botanifer, ber, welcher die pbilip- 
piniſchen Infeln im 17. Jahrhundert bereif’te, wo die Pflanze 
einbeimifch ift). 

Camelopard (kä mäl’ 16 pärd) s., (Säugeth.) der 
KRamellpardel, der Kameelopard, die Giraffe, die Kameelziege, 
die angorifche Ziege. 

Camelot | käm’ 416] s., (Wuarenk.) der Gamelot (ein 

Camlet —— 1dt | dichtes Zeug, wie die Leinwand, 
gewebt aus Wolle, Ziegenhaar und Seide, entweder glatt oder 
geftreift, oder gewaͤſſert und dhangeant. Der echte oder orien- 
taliiche Camelot ift aus puremelingora-Ziegenbaar geiwebt). 

Camel's-Hair (-'z här) s., das fiameelbaar. 

Camel's-Hay (-'- hA) s., (Bot.) das Rameelbeu, Kameel 
ftrob, das wohlriech. Bartgras( Andropogon schoenanthus). 

Cameo (käm’ & 6) v. Camaien. 

Camera-Aeolia (käm’ ra SG Io A) s., (lat.) die 
Blaſemaſchine. 
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Tanerz-Clara, s., v. Camera-Obscura. ' to pitch a -, ein Lager aufihlagen, ſich lagern; to raise 
(inerade, v. Comrade. the -, das Lager aufbrehen; (Ackerb.) eine Quantität 


(üneralistie (käm mer is’tik) a., fameraliftifh. | Rüben, Kartoffeln und fonftiger Knollengewächſe, melde, um 
Caweralislies, s. pl., die Rameralmiffenfchaften, die  dieielben den Winter hindurd; vor ber Kälte zu bewahren, 
Anunmöfrnitaften.  forgfältig in gegrabene Löcher geleat find. 
(aners-Luclda(käm’mörält' sö dä) s., die Camera | anıp, v.a.u.n., campiren, fich lagern (v. Encamp); 
Iocida (cine von Wallaften 1907 erfundene Vorrichtung, | aufnehmen, ald Lager dienen, S%. A. C. 4. VIII. 
zit Brquemlicteit Sandiäuften, naturbifteriiche Gegenſtãnde Campable, «., ftatt Capable, q. v. (North.). 
u I ohueideen). '  Campagnel (kim päg'nöl) s., die gemeine Feldmaus. 
Caners-Obscura (käm’mörköbaköü'rä) s., (Opt.) Campaign | käm pän’) > (/rz. Campagne) eine 
ein dunfled Zimmer, eine finitere Rammer, die Camera ob- Campain | ( pin’) große Strede flachen u. offenen 
sours (ein pirgellaften, durch deſſen mit einem linfenförmigen | Landes, two nichts das Auge begrenzt (v. Champaign); 
Glat vericheneverdere Deffnung die vorliegenden Gegenftände | der Meldzug (gewöhnlich vom Frühjahr bis in den November); 
im Alrinen abgebildet und Leicht nachgegeichnet werden fönnen). | a -wig, eine Art großer und langer Berrüden, die der Land- 
Camerarla (dm d rdr'rd A) s., (Bot) der Batard» abdel trug. 





Raifrlietemm (and Bastard-Machineel). ‘  Campalgn (käm pän’) v. n., einen Feldzug mitmachen. 
(amerate (kim’m& rät) v..a., (Arch.) wölben. | Campalgner (käm pän’är) s., derjenige,der einen Feldzug 
p d. ®. Camerate, q. v. | mitgemacht hat; der Veteran, der alte, werfuchte Soldat, der 

(aneratioa (kämmö rd’ schän) s., (Arch.) die | Invalid. 
Bürunz, Dad dewiite |" Campana (käm pä’nä) s., (Bot) die Pulfatille, die 


Canerlinge (kim r Ang’ gö) 8, (ital.) der Kardinal, | Kuchenſchelle (au Pasque-flower genannt; Anemona 
weißer Ye Jutiz und den Schap zu verwalten hat. pulsatilla). 

Cameronlans (kim me rd’ nd äns) s. p. u. pl., die Campania (kämpän’ dä) s., die Ebene (v. Campaign). 
scene, ie Gameronir (eine tie, 1675 vonden| Campanlform (käm pän’& förm) «., (bot. Term.) 

Karen geennteSece,von RhardGameren geftifle). ' glodenformig; - plants, Kräuter mit einblätteriger, regel · 

1neron (kimmördn‘) s., (Waarenk.) ein wollenes | mäßiger Plumentrone, weldhe die Form einer Glode hat. 








* Neenderd für den oftındiichen Markt. Campanile (käm’pä nil) s., der Glodenthurm. 
Sache re Campanology (käm pAnöl’dj&) s., die Lehre, Glocken 
„ (Min) has Si gu gießen, die Gampanologie, 
(ame! nk — — | — (käm pän’ eh 1A) s., (Bot.) die Glocken⸗ 
 &, &. Camomile, 9. v. (Somerset). | blume (aud) Bell-Flower). 


Kanon (md din), (Ai) ein peiräderiger Wagen | Campanulate (kämpän’ du lat) a., (202.)glodenförmig. 


rar Beten er Ranennfugel. | Campbeil's-Aeademy (käm’bilz Akäd' 8n6) 5. 

— 8) 5. (Arch.) ein leichtes, dünnes (cant) die Bewahrung der Gefangenen auf den auf der 

(amisade Ye f Ihemie befindlichen Schiffen (v. Hulks); fo genannt 
(amisade | kim & * ch. Mil.) der von Gampbell, dem erſten Borfteher derjelben. 

Brink (bie Pe sa’ dd |nichtlice Meberfall des Camp-Candlestick (-"känd’l stik) s., (vulg.) eine 

nn ser (rugen nämlich bei einem jolchen, Flaſche, oder das Bajonett eines Soldaten (ale Leuchter 


Em #6 einander in der infternißzu erfennen, Hemden dienend 
—8 dark a Damien; ng). Camp-Ceiling(-"seling) s., dietheilweife gewölbte Dede. 
Mhansiße Kalviniften det 2) s.p.u.pl., Gamifarden  Camp-Dress (-’dräs) s., die Feldmontur. 
ad (km mia a) Campeachy-Wood |käm pötsch’ dwüd | ., dad von der 
Kein fie —— 5, (Arch.) dad Hemd | Campeche-Wood }käm pétsch - weißen Rinde 
larle (käm’läe) sm (v. Camisade). |  Campesh-Wood \käm’ päsch - befreite Holy 
( 2 7 Damals, | des Gampacheholjbaums (Haematoxyloncampechianum); 


Anleied, .. | 
. gefärkt, geftreift | das Cambecheholz, das Blaubolz, das Blutholz, das Jamaica- 


Ü . 
— (kim lit toxi) a.vl. (Waarenk.)gemufterte | belt, das indifche Holz (auch Logwood, 4. ). 
Cunletine (käm Idt 14 ‚ , ampestral |käm pästräl a., (Zot.) auf dem 
ge Gain =) s., (Waarenk.) eine Art — (käm päs’tr& ün | offenen, ungebauten 
Ammed (kimd N j jen wachſend; ſich auf das offene Feld beziehend. 
Ti, fl —— (bildl.) mür | Camp- FVlghi (-"fit) s., der gerichtliche Aweifampf (als 


rth. u Entideidung der Schlacht); eine Art Turnier in geichloffenen 
— Kam alscha. ————— Schranken; die Feidſchlach. 


m mük)s., (Bot.) diedornigeob i Camph * 
‚der , ge oder gemeine amphine (kAm’ fen) s., \ n en. 
3— —— —8 —* — | — ) s., (Chem.) das Kamphin ( Terp 
FT; Onenig spinagg). Per whin, Rest harrow | Camphire, v. Camphor. 
Fi Foemmer Balfen, * x Ir ein gefrimmmter Baum; | Camphogen (käm’ fd j'n) s., (Chem.) das Ramphogen 

(anonile (käm’ Amit ARE (der Kohlenſtoff, den man durch Deftillation des Fapanfamphers 
is Dahl )#-, (Bot.) die Kamille (Anthe- mit waflerfreier Phosphorfäure erhält). 

Camonflet fm — es Camphor (käm’ für) s., der Kampher; - oil, Rampheröl; 
"Be Daheim, eine * ) eine Dampfmine, | ( Bot.) - oil-tree, der Kambherölbaum (Dryobalanops 
—* um die fantuien he 40 Pfund Pulver gefüllte | camphora); - tree, der Xampberbaum(I,.aurus camphora). 
A Dre nn zer mit mepbitiihen Dimpfen Camphor, v. a., mit Kampher bereiten, fättigen, waſchen 

$ | käm? . (m. gq.). 

—* Aral Ba gedrüdt (nurvonder Naie; Campberaie (käm’ für rät) @., mit Rampher bereitet, 
F gefättigt; - spirit, der Kampherſpiritus. 





a, gebrkrmt Tr 
al, ade., fief —— — Camphorate, s. (Chem.) das lampherſaure Salz. 
Ken Ka) — Eger eine) zu —* Camphorated, v. Camphorate. 
30 the general . Heered; das Heldlager; Camphorie (käm för’ ik).a., kampherhaltig; den Rampher 


‚ Pat große Seer, 0.3. TIL; betrefiend; - acid, die Kampherfäure. 
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Camphorosma (käm förös' mA) s., (Bot.)dad Rampher- 
fraut (au Stinking ground-pine). 

Camphrone (käm’frön) s., (Chem.) das Kamphron 
(eine ölige Flüſſigleit, melde man dadurd erlangt, wenn man 
die Dämpfe vom Kampher abgebrannten Kalk, welcher zur 
ſchwachen Rotbglühbige erwärmt wird, treibt). 

Camping (kämp’ ing) ppr.d. ®. Camp, q. v. 

Camping, s., das Fußballſpiel; a - out, ein Ueber- 
nachten im Breien (Am.); - stool, v. Camp-Stool. 

Camplon (kämp’&än) s., (Bot.) dad Himmelsröschen 
(Lychnis, Agrostemma coeli rosa, franz. Coquelourd; 
im Engliſchen aud gem. Rose-Campion). 

Camp-Kettle (-"köt tl) s., der Feldkeſſel. 

Camp-Meetings (-' md tingz) s. pl., der Feldgottes 
dienft, die Verfammlung zum Gottesdienft auf dem freien 
Belde (Am.). 

Camp-Quarters (-"küär tärz) s. p/., das Quartier in 
orientaliſchen Städten für europiifche Kaufleute, 

Camp-Siool (-’stäl) s., der Feldſtuhl (der ſich zuſammen ⸗ 
ſchlagen und als Spazierſtock gebrauchen laͤßt). 

Camp-Table (-"t4 bV s., der Reldtiich. 

Campylotropeus (kämp& 1d'tröpüs) a., (bot. Term.) 
Bezeichnung folder Gewäcfe, deren Samen eine gefrümmte 
Geſtalt haben. 

Camurl (käm’ rl) s., (Ichth.) der Meerhecht. 

Camus, v. Camous und Camis. 

Camused, v. Camoused; Camuse, flach, platt 
(Chaucer). 

Cam-Wood (käm’däd) s., (Wuarenk.) das Holz 
der gemeinen Farbendurre (Baphia nitida; wird häufig aud 
Sierra eona nad) England gebradt; dient wie Fernambul 
zum Farben und wird auch zu Mefferbeften verarbeitet). 

Can (kän) die Kanne, das Trinfgefäf, Sh.T.N. 2. IL. 

Can, (die erfte und dritte Perfon Singular, und die erfte, 
weite umd dritte Berfon Plural dei im Infinitiv gänzlich 
veralteienpälfewerbums to can (jeftto be able, imp. could; 
PP. been able), fünnen (wenn daſſelbe ein Vermögen, oder 
eine Unmöglichkeit, ſowie auch frageweiſe eine Möglichkeit aud- 
drüdt); I - not bear this weight, ich fann (vermag nicht, 
bin nicht im Stande) diefe Laſt nidt tragen; it - not be 
true, es fann nicht wahr fein; - it be possible? fann «8 
möglich fein? ( Arch.) wiſſen, fennen; ft, Began (Spenser): 
Sh. they - well on horseback (einige Ausfeger leſen 
ran), fie reiten gut, H. 5. VI. 

Can, v. a. (Arch.) tennen (Chaucer). 

Canada (kän’ädä) s. p-., Kanada; (pharm. Bot.) 
- balsam, fanadiicher Balſam oder Terpentin (aus der Balfam- 
fihte - Pinus balsamea = ausfließender Balfam; die feinfte 
Zerpentinforte); (Bot.) - rice, der Haferreis (bei. der weit» 
indiſche; Zizania aquatica). 

Canadian (kön närdd An) @., lanadiſch. 

Canadian, s. p., der Kanadier. 

Canaille (kAnäl’) s., das grobe Mehl, (daher Bildl.) 
dad gemeine Voll, das alle ſchlecht⸗ Gigenfchaften eines Hundes 
bat, hundiſch kriecht, ſtiehlt, duldet, ſich bundemäßig behandeln 
läßt und darnach behandelt wird; die Hefe des Volks, 

Canakin (kän’näkfn) s., die Meine Kanne, das Kännchen, 
das Trinfaefäß, SA. O. 2. IIL 

Canal (kA näl) s., der Kanal, die Waiferleitung, der 
BWaflergang, der Aunftfluß, der Aunſtſtrom. das Baffin, dad 

chbeden (in einem Garten); die Rinne, die Nöhre, der 
Abzug, der Flief; (Anat.) das töhrenförmige Gefäß, der 
Canal; (Chir.) die Schiene, die Beinlage; (dildl.) der Weg, 
das Mittel; the - between two floodgates, die Sähleufen- 

er 


Canal-Coal, ». Cannel-Coal. 
Canaliculate |kän & Mer di lat a., (Bot.)gerinnt, 
Canaliculated | kän A ik’ äh 14 tid rinnenförmig (Be: 
zeichnung ſolcher Pflanzentheile. welche der Länge nad, au 
einer Rinne ausgehoͤhlt find). 


Cancerate 


Canalisation | kAnäl & z&’schän 

Canaling kän’ Al ling 8., der Kanalbau. 

Canallze (kän’ällz) v. a., Fanalifiren, Kanäle bauen. 

Canal-Lock (- -"lök) s., der Schleuſenſchuß, das 
Schleujenbrett. 

Canal-Navigation (- -"nävv&gd’ schän) s., die Kanal: 
ſchifffahrt. 
| Canary (känär're) s., der auf den canariſchen Infeln 
| verfertigte Wein, der Ranarienfelt, Sk. W. 3.1, T.N. 1.IL; 
(Arch.) ein uraltes franzöfiiches Tonftüd, ein lebhafter Tanı, 
Sh. A.W. 2.1; (prov. cant) ein Souveraind’or ; die 
Maitrefie (North.); (bildt.) der leichtfertige Menſch, der 
ı Stall; Canaries, s.pl.; to bring (to put) aperson into-, 
Jemand coufus machen, S%. W.2.IL.; v. Canary-Islands. 

Canary, v.a.u.n., jpringen, hüpfen, tangen, SA.L.3.1. 

Canary-Bird (- -"- bird) s., (Ornith.) der Stanarien. 
vogel (Fringilla canaria); (cwnt) der Gefangene; eine 
Guinee; das Kebeweib, die Kebedirne. 

Canary-Grass (- -’- gräs) s., (20t.) das Ranarien- 
gras, lanariſches Glanzgras, der Kanarienfamen (Phalaris 
| eanariensis); reed - -, rohrartiges Glanzgras (Phalaris 
| arındinaceae). 

Canary-Islands | - -"- i ländz | s. p., die Kanarien. 
Canarles känärriz | infeln. 
Canary-Seed (- -"- sdd) s., der Sanarienfamen (v. 
Canary-Grass). 
Canary-Tree (- -"-tr&) s., (Bot.) der gemeine Ranarien- 
nußbaum, der indiihe Balfambaum (Canarium). 
Canary-Weed (- -"- dd) s., (Bot.) die Farberflechte. 
die Orſeilleflechte, die echte Ladmusfledte, die färbende Klipp- 
flechte (Roccella tinctoria). 

Canaster (känäs’tär) s., der Binfenkorb zur Berpadung 
des jpanifchamerifanifchen Tabade, daher - -tobacco, eine 
feine Sorte Rauchtabad (mad) der Verpadung fo genannt). 

Can-Bottle (-"böt tl) s.,(Ornith.) die Tangichwänzige 
Meife (Salop.). 

Can-Buoy (-’boi) s., (S.-.A.) die Mlappbove (eine legel · 
förmige Tonne, die mit einer Kette am Meeresgrunde oder 
am Grunde eines Flußreviers befeftigt ift, und wie die Banken 
zur Warnung und Richtſchnur der ein» und auslaufenden 
' Schiffe dient). 

Cancel (kän’ 3) 4. (Typ.) die bei Seite geworfenen 
gedrudten Blätter oder Bogen. 

Cancel, v. a., vergittern, umgittern , cancelliten , ein. 

Ihränfen,, freuzweife durdftreihen; aufheben, annulliren, 
| bernichten; ungültig machen; einen gegebenen Auftrag wider: 
rufen; S%. to - all bands, alle Verbindungen aufheben, 
H.IV. 1.3. II.; - his bond of life, den Pfandſchein feines 
Leben vernichten, R. II. 4.IV.; to - a debt, einen Schuld» 
poften austh n;,Sh.to- a grudge,Groll aufbeben,G.V.5.IV.; 
to - a will, ein Teſtament widerrufen; (Typ.) einzelne 
Blätter oder Bogen (Gartons) auf die Seite werfen. 

Cancelated a., bergittert, einge 











Cancellated | känsı Iäreäd | earanet: mit Gitter 
Caneeled ' ftrichen durchſtrichen; 
Caneelled | kän’säld \ aufgehoben, annullitt; 
Cancellate | kän’säl lät Sh. cancelled love, 


jerftörte Liebe. R. J. 3. II; (bot. Term.) Cancel(l)ated, 

genittert, gitterförmig. 
Cancelation 8., die Durchſtreichung. 
Cancellation | dn sül ld’ schün),,. Annullirung. die 

Aufbebung, die gerichtliche Vemichtung, die Gancellation. 
Canceling | Kanıaauı d. 2. Cancel, g. v 
Cancelling | (KAn’ sel ling) ppr. d. V. Cancel, q.v. 
Cancellariate (kän sällä'rd At)a., denfanzler betreffend. 
Cancellus(kän sälnäs) s.,(Mollusk. )der@Einfiedlerfrebs. 
Cancer (kän’ sär) s., (Zool. u. Astr.} der Arche, 





' (Med.) der Krebeſchaden, der Arche. 


Cancerate (kän’ sür rät) v.n., frebsartig werden, in ein 
Krebögeihwür ausarten. 
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(uerllen (kin sär rä'schän) s., (Med.) die Gnt« | Pferd fatteln; to hold a - to one's shame, Jemandes 


Hobenz dei Arebicd, Schmach leuchten, S. 2. VI. 
Casrerons (kän’sär rüs) a., kehsartig. Candle-Bark, s., v. Candle-Case (North.). 
(usterausly, adr., trebsartig. Candle-Berry-Myrtle ( hän’-d’1 bär rd mir’ t'!) s., 


(anrernasness (kän’ sär räs näs) s., das Arebdartige. | (Bot.) die Wachemutte (Myrica). 

Caneer-Root (-'- rüt) #., (Bot.) die Areböwurzel (Epi- | Candle-Berry-Tree (-’- bärr&tr&) s., (Bot.) der 
phegus americanus) Kerzenbeerbaum, der wachdtragende Bagel (v. Wax-Myrtle; 

Caneriferm (käng’krö iörm) a., frebsartig; wie ein | Myrica cerifera). 
Krebs zehaltet Candle-Bombs (-'- bömz) s. pl., Anallgläfer. 

Canerine (käng’ krin) a., frabbenartig, trebsartig, fih | Candle-Box (-’- böks) s., die Lichtlade. 
Did und vertwärtd bemegend; - verses, fanfrinifche Berfe, Candle-Branch (-’- bränsch) s., der Armleuchter. 
Serie, die mar rüdteirte und vorwärts leſen fann, z. B. | Candle-Broach (-'- brötsch) s., der Lichtſpieß. 
Roma tibi subito, motibus ibit amor; Otto tenet map- | Candle-Case (-'- käs) s., der Lichtfaften, Sh.T.S.-3. U. 


pam, madidam mappam tenet Otto. Candle-Coal (-'- köl) s., v. Cannel-Coal. 
Canerile (käng’krit) s., der verfteinerte Arch. Candle-Extinguisher (-’- &ks ting glisch ür) s., 
08 (kin kr’ nd) $., (Ornith.) der Röffelreiher, | Loſchhorn, Lichthütchen, Lichtdämpfer. 
der Geljänakel, der Rahnfhnabel, der gemeine Savacou , Candle-Holder (-'- höldär) s., der Lichtträger; (dildl.) 
(auf Boxt-Bäl; Cancroma cochlearia). | ber Helfer, der entfernte Unterftüger, Sr. R. J. 1. IV. 
Candelahre hr lü’bär |s.,(pl.Candelabra) Candle-Jack (-'- jäk) s., der Wachoſtocleuchter. 
Caodelabrum | kän dd 1’ bräm (det ftehende Leuchter. Candle-Light (-'- lit) s., die Flamme einer Kerze, das 
Candelaria (kn dt irrt ä) s., (Bot.) das Wollkraut | Sicht; by - -, bei Lichte. 
ge Candlemas (kAn’d’l mäs [mäs]) s., die Lichtmefle, das 
h u (kdutlnt) a.(Chem.) glüßend (weiß von$ipe). | Feft der Reinigung Mariä. 
—* A dörds) s., ein oſtindiſches ha. Candle-Mine (-’- min) s., die Talggrube (ein Schimpf · 
kin’ db A) 5. p., die Inſel Kandia. wort), Sk. H. IV. I. 2. IV. 
Kankanlind kön. (chem. Term.Jweßiwerben. Candle-Mould (-'- möld) s., die Lichtform; - - frame, 
.. (kän’did) a, weih (m. g.); (bild!) aufricdhtig, | der Richttifch. 
ent, naher bieder; undartheiiſch Candle-Safe (-"-säf)s., die Lichtmanſchette, derfichtfparer. 
—— An’ de dit) s. der Amtäbetwerber, der Can⸗ Candle-Sereen (-'- skr&n) s., der Lichtſchirm. 
ne um ein Rubmbewerber; a - for heaven, Candle's-Ends (-’-z ändz) 5. pi., Lichtftüdhen; (dildl.) 
ri — im Himmel ertwartet; a - for praise, | Bruchjtüde, Ueberbleibſel, Broden; Stüdwerf; SA. to drink 
: Neht gelobt zu werden verdient. | off - -, w. unter Candle. 
— —ã— machen. geſchict, fähig | Candleshears, s. pl. (Arch.) v. Candle-Snuffer. 
Candily (dor dia > |  Candle-Snuffer (-’- snüf für) s., der Lichtputzer; --5, 
6. Ra ) adv., aufrihtig, offen, ed» — 
e-Stand (-'- ständ) s., der Leuchtertiſch, der 
a hr nüs ) 8, die Aufrichtigkeit, die | Leuchterträger. : 
a die Biederleit. Candle-Stick (-'- stik) s., der Leuchter; - - shade, 
cold - ui gi — * Candy, q.0; Sh. the | der Seuchterihirm; the branched (armed) - -, der Arme 
m TALIL: -), er falte Bad, vom Gife über- | Teuchter; sticking - -, der Schiffeleuchter, der Stedferleuchter; 


-; = lemon peel, der Gitronat: - rai- - 5, lei 

Bing, tonat; - rai- (cant) - -8, kleine, ſchlechte. unmelodiſche Glocken. 

28* —* der Gandis; (bildl.) a Landle-Stuſt (-’- stäf) s., der Talg, die Lichtmaterieg 
(andits (kän’d& * * 3. . ‘  Candle-Waster (-'- üästär) s., Giner, der unnöthig 
Candiet ?-a., weiß machen, weißen. ‚ Sicht verbremmt (der die ganze Nacht aufbleibt), Sh. M.N. 


’ 
— D., der Kandier. 5.1.; der Dieb (am Lichte). 


Krmag, die — c achũn) s., (Chem.) die Can. bancie ietee tik) s., der Lichtdocht. 
Fandit (inrai) s * | Candle-Wood (-'- häd) s., das Gitronenholz (au 
vr Epindi), Hm.) der Candit, Kanbit (ſchwar ⸗· —— das. Holz von Erithalis fruticosa). 
2 — andiing (känd’ ling) s., (prov.) ein in einigen 
Minen yem ——— 8. pl., ein Gerüft mit Fa» Grafſchaften a von Inhabern der Wirthe: 
Candle (känvar) «du an | häufer am Abende vor Lichtmeſſe ihren Kunden gege- 
Wehe an hatt re at, Die Kerze; das Gelühe, benes Gifen. 





Eh St, Ss onigen leifet; -3 of. Candec 8., (Bot.) das Flufgrat, das 
— —— | dv A u 

Fanigaing 5, ingerferien: (un 5 BoNene Lichter; ander 8., die Offenberzigkeit, die Redlich⸗ 

De Boa, ir Aue: mus a cıred.) medionted -s,  Oandour | (Räntdär) gr die ae die Bieder- 

N ommaion a aeliht, Sh. T.S. | tet, Die Rehilihtit 

hen Sf, Wobei Mehr er der Achtöhandel, Candy (kän’ de) a, candirt; (dildl.) füß, jhmeichelhaft; 

Öebreer die Beit eimnerk tnnend eines Lichtes | s - deal of courtesy, Saufen Zuderartigteit, S%. H. IV. 
Pr, i ‚11. I; - sugar, der Gandisguder; betrunfen (2214.). 

— the - 2 ⁊ ns Bedenf bei brennender | Candy, s., das Gingemashte, dar Gonfect, das Zudertverf; 

(eu N; dad Gi der « göttliche Gnade (Job (scherzw.) der Düthen-Krämer. 

* —öAA — J — Candy, v. a., candiren, überzudern, in Zuder einmachen; 

lemen aufinfäfem. ' nicht werth, | candiren laſſen. 

PN Fre bum the - at both) Candy,v.n., froftallifiren, hart und durdfichtig werben. 
Ge (at Men nn ends for fap- | Candy-Alexander (-'- Al ök zän' dür) s., (Bot.) das 

— — beißen Getränfen | Morrhentraut, das candiſche Smymenfraut (Smyrnium 

— berfpanntbeit, auf die creticum). 

b hold the . o Pr Sh. H. IV. IL.2. IV +)  Candy-Carot (-'- kär rät) s., (302.) die Augenwurzel, 

o devil, dem Teufel das | die cretijche Bärwur; (Athamantha cretensis). 


250 Cangying 


Candying (kän’ de ing) ppr. d. B. Candy, q. v. 

Candying, s., die Kunft, in Zuder einzumachen. 

Candy-Lions-Foot (-’- IV ünz füt) s., (Bot.) die 
Raſſelblume, der candiſche Löwenfuf, das candiſche Starffraut 
(Catananche). 

Candy-Tuft (-+- täft) s., (3ot.) der Bauernienf, die 
Schleifenblume (Iberis); eine cretiidhe Pflanze (Iberis te- 
noreana). 


Cane (kän) s., (Bot.) dat Rohr (Arundo), v. Sugar- 


Cane; the dumb-- (of the West-Indies), die giftige Hohl. 
pinie (Arum seguinum; Caladium seguinum) ; der Robr- 
tod, der Epazierftod; die aus Robr verfertigte Yange (Dryden); 
(Hdisspr.) die Ganne (ein Langenmaß in Frankreich, Italien 


und Spanien); (valg.) to lay - (ftatt Cain) upon Able, | 


Ginen durdprügeln. 

Cane, v. a., prügeln, Stodprügel geben, ſchlagen. 

Cane-Bill (-' dil) s., das Rohrmeffer. 

Cane-Blinds (-"blindz) s. pl., oftindifche Robrjafoufieen. 

Cane-Bottom-Chalr (-"böttämtschär)s., derRobrituhl. 

Cane-Brake ( bräk) s., das Geröhrig. 

Cane-Coloured(-"källärd)a.,zimmtfarbig, Sh. M.1.IV. 

Caned (känd) pp. d. B. Cane, q.v.; a., heftig; bie, 
trübe (Forksh.). 

Caue-Byes (-' 12) s. pl., die Riemenlödher am Stode. 

Cane-Ferrule (-' fär rül) s., die Stedjwinge. 

Cane-Head (-’ häd) s., der Stodfnopf. 

Cane-Hole (-"höl) s., die Furche, in welche dad Zuder- 
tobr gepflanzt wird. 

Canel, v. Ciunamon (Canelle, Chaucer); der Hahn 
am Faſſe (Somerset); (Arch.) v. Canal; Chan- 
nel (Chuucer). 

Canel-Bone (kän’'n’ bön) s., (Anat.) das Burgelbein. 

Canel-Coal, 3., v. Cannel-Coal. 

Canella (kändrriä) s., (20£.) der Kanelibaum, die 
Gewürzbrute. 

Cane-Man (-" män) s., der Stochaͤndler. 

Cane-Mill (-"mil) s., die Zuckerrohrwalze. 

Cane-Pencils (- pön sliz) s. pt., die Nobrbleifedern. 

Canephurae (kändf för) 2.pl., (gr. Archit.) Kaner 
phorenftatuen (Jungfrauen, auf dem Haupte Körbe mit 
zum Opfer gehörigen Gegenftänden tragend). 

Cane-Platting (-' plät ting) s., das Rohrgeflecht (in 
Etüblen x.). 

Canescent (kä nis’ sünt) a., (bot. Term.) weiß; wer 
dend, weißlich grau (Beseihnung derjenigen Pflanzentheile, 
welde durch wenige aufgefepte Haare in's Weißliche oder 
Graue fallen). 

Caue-Spirit (- spir rit) s., der Zuderrohr-Spiritus, 

Cane-Striug (-' string) s., das Stodband. 

Cane-Tobarce (-'t3 bäkr kö) s,, (Arch.) eine Art 
Stangentabad (au Tobacco in Cane). 

Cane-Trash (-"träsch) s., die Ueberbleibſel des aus. 
gepreßten Juderrobre (Brennrohr). 

anevas, s., (‚Arch.) v. Canvas (Chaucer). 

Cange (känj) v. n., winmern (Narth.). 

Can-Books (-’ hüks) s. pl., (S.-A.) die Schintelbafen, 
die Bierhaken (ein Tau, an deſſen beiden Enden platte 
geitroppt find, zum Aufwinden der Faſſer u. ſ. w.); (dildl,) 
die Finger (North.). 

Canicula | kA nik’ du 1ä 

Canteule | kän’ & köul 
genannt). 

Canicular, a, zum Hundeſtern gehörig; the - 
(gew. Dog-days), die Humdätage; the - year, 
cularjahr (bei den alten Aeguptern). 


8., (Astr.) der Giriud, der 
Hundeſtern (auch Dog-star 





days 
das Ganir 


Caniffle (kAnif f) va.un., ſich verftellen, | 


Ihmeiheln (Devonsh.). 
Canine (kA nin) «., hundiſch, wie ein Hund; a - appe- 
tite, ein unerfättlicher Appetit, ein Hundehunger (Bulimia); 
- madneoss, die Hundewuth, die Waſſerſcheu, die Hydro. 


Haten | 


Canker-Worm 


‚ pbobie (Hydrophobia); (wnat. Term.) - musele, der 
' Aufpeber des Muntwinfelse (Levator anguli oris); a - 
ı skin collar, ein Kragen von Hundsfell (Dickens); (med. 
| Term.) - spasm, der Hundeframpf (eine rampfhafte Ber: 
| zerrung des Mundes und des ganzen Gefichtes, oft mit dem 
ſardoniſchen Sachen funonbm); - teeth, die Hundizähne; (bei 
Menſchen) die Augenzähne. 
Caning (käA’ ning) ppr.d.®. Cane, g. v. 
Caning, s., die Prügel; to deserve a -, PBrügel ver» 
| dienen; to get a sound -, tüchtig Durdhgeprügelt werben. 
Canis-Major (kä’ nis md’ jür) s., (Astr.) der große 
Hund (ein Sternbild in der fühlichen Halbfugel). 

Canls-Minor (-'- mi’ nör) s., (Astr.) der Heine Hund 
(ein Sternbild an und unter dem Aequator). 

Canister (kän’ Is tür) s., das Körbchen (Dryden); die 
Theebũchſe, die blecherne Büchſe; (amt) der Kopf, daher to 
mill a person's -, Jemandem den Kopf entzwei ſchlagen. 
den Kopf wajchen, Jemanden burdhprügeln; a eracked -, ein 
: wundgefchlagener Hopf. 
| Canister-Shot (-"- - schöt) s., aTitigen (v. Case- 
| Shot). 

Canltude (kän’ & td) s., das Weifigrau (v. Hoariness). 
Cank (kängk) a., ſtumm, fprahlos (Forksh.). 
Cank, v. n. (vulg. prov.) ſchwaßen. plappern; be» 

baren (Wiltsh.). 

Canker (kängk’ür)s., (but. Term.)derKrebstan®äumen), 
der Brand; der Kanker (an den Reifen); (‚Hed.) eine freflende 
Feuchtigkeit in denSäjten,dasftrebsgeihwür; (T’hierarzneik.) 
eine Krankheit an den Füßen der Pierde, in den Ohren ber 
Hunde, in der Kehle der Tauben; (überhaupt) jedes verzeh« 
tende, freffende Ding; Sh. grief is beauty's -, der Hummer 
ift der Schönheit Wurm, T.1.IL, G.V.1.1.; - death, der 
Wurm (des Todes), R.J. 2. UL; the - galls the infants 
of the spring, der Wurm zerfrift die Kinder des Frühlings, 
H. 1. II. the - of our nature, der Arebe unjerer Natur, 
H. 5.11, T. A. 4. Il, M. D. 2. I; the - of a wound, 
der Schaden. K. J.5. IL; (pror. Mot.) die Hunderoſe, Sh. 
M.N. 1.III. (v. - rose); der gemeine Feldmohn (East.); 
ber Krötenſchwamm, der Giftſchwamm (MWest.); die Raupe 
(South.); (Chem.) der Frafi, Roft (an Eifen x.); (Eintom.) 
bie Bärenraupe (dem Früchten ſchaͤdlich); der Schröter (ein 
den Obitbäumen und Pflanzen ſchaͤdlicher Wurm). : 

Cauker, v. a., anfteen, verderben, zerfreffen, anfreffen, 
vergiften; befleden. 

anker, v. n., vom Roſte angefteifen werden, reiten; 
von einer Krankheit angeftet werden; orudirt werden (von 
Metallen). 
| Canker-Bit (-'- bit) a, (bild!.) angefrefien (gleichſam 
| don einem vergifteten Zahne), SA. K.L.5.01. 
|  Cauker-Blossom (-'- blös s'm) s., der Blüthenwurm. 
| Cankered (kängk’ ürd) a@., mürriic, unböflid, böfe, 

$h. K.J.2.1; verfehrt; ärgerlich. 

Cankered, pp. d. ®. Canker, 7.v. 

Cankerediy (kängk’ ürd 1&) adv., verkehrt, mürriie, 
auf eine verkehrte Weife, 

Canker-Fly (-'- Al) s., (Entom.) die Bärenraupe. j 

Cankerfrei (kängk' ür rät) s., p. Copperas; ein 
Geſchwür im Munde (Zast.). j 

Cankerlike | kängk’ ür lik | @., gerftörend, freffend tie 

Cankerous | kängk' ür äs | der Srebs. 
Canker-Rose (-'- rör) s., (prov.) die Hunderoſe, die 

| wilde Roſe (Rosa canina), 
: Cauker-Weed (-'- üdd) s., (pror. Bot.) das Jalobe⸗ 
fraut (v. Ragwort). 2 

Cauker-Worm (-’- üärm) s., (Eintom.) der Schröter, 
der Engerling (Benennung der Larven der Maifäfer - Melo- 
lontha vulgaris - und der Pferdehremie - Oestrus equi <}; 
die gemeine Maulmwurfgrille, der Aderwerbel, Schrotwurm. 
Gerſtenwurm. Reutwurm, Rürbiöwurm, Gröfrebt (Gryllus 
| gryliotalpa). 











____Cankery 
lulen (kängk’ ür rd) a., reftig. 
(anling (käng’ king) a., wimmernd; unzufrieden 
(Derbysh.). 
(anna (kin'nd) s., (Bot.) dad Blumentohr (v. 


Print Ra Indian-Shot). 
(ansablne (kän’ ä bin) a., (Bot.) banfartig (Beyeidh- 
sang mehrrter Pianzenarten). 
Cannabis (kän’ä bis) s., (Bot.) der Hanf. 
(ansel-Coal | kän’nöl köl | s., die Ramnelfohle, die 
Candle-Csal | kän’ d1 kol Rohrſteinlohle (die beſte 
At agter Stantoblen; zus, zu Dintenfäffern vertvendet). 
Cannequin (kän nd kän’; käntnd kin)s., (’aurenk.) 
weißes, otindcidet Baummollmyeun. 
Cannibal (kin nd 67) a., lamibaliſch 
(aualbal, 5, der Gannibal, der Menſchenſteſſer. 
Cannlbalism (cän’ nd 61 1a'm) s., der Gannibaliemus; 
die Bebbeit fir Bildbeit, die höchſte Graufamteit. 
Canelally, adr., auf cannidaliſche, rohe, wilde Beife. 
—* $, ». Canakin. 
mess (kän nd ns) s,, die Vorſicht; gutes Be⸗ 
nn We, g 
18 (kin! nd pÄrz) s., d. Calipers. 
Cannister (kän’ 13 tür) «., (Mech.) ein Släfigeitäpeber. 
(klar ün) #., die Kanone; dad Stüd, dad Ge: 
‘6; (Typ) die Kanon (v. Canon); (beim Billardfpiel) 
Ne Germbelage (fie Berüßrung anderer Bälle durd) den 
Era); the -s of a bell, die Sentel einer Glode; the 
Prien, and ogeeof a -,Ini binterfte Fried einer Kanone; 
a or caliber of a -, die Seele oder der Kauf einer 
; the breech of a -, der Etof einer Kanone; the 
—22— of a -, die Zierathen des Stoßes einer 
* button (cascable) of a -, die Traube einer 
— Pi, a -, dad Plattloth (eine bleierne Platte, 
od bededt wird ieft Apron, q. v., genannt) ; 
dua Mundftüd oder lange Feld einer 
erg in and fillets of a -, das 
——— the chase-girdle of a -, der 
ed Dakar ; z e dolphins of a -, die Handhaben 
Rap, be ie anere; the mouth of a -, die Mün- 
Ken nn ner Ranene; the muzzle of a -, Der 
* ri the muzele-astragal and fillets of 
dank ® einer Kanone; the muzzle-mouldings 
24 ee einer Kanone; the neck of a -, 
— the first reinforce of a -, das 
* ;the first reinforce-ring and ogee 
» Ne Ariefen am erften Bruch einer Kanone; the se- 
» dad Japfenfeld einer Kanone; the 
ng and ogee of a -, die fFriefen am 
—— trunnions of a -, die 
a, du ._ *, te vent, the touch-hole of 
üles * Ranone; the vent astragal and 
—— Nammerband einer Kanone: the vent- 
8* —* Rndfeld einer Kanone. 
* ge 5., die Aanonade. 
»®-@., lanoniten, mit ii 
‚rn, mit Ramonen — ae 


Ken einer 9 


(amguadi 
uade, 9.2, 8 (cn An ndy ding) ppr. d.®. Canno- 
Caunon-Ball 7 


u -bü | 
—— Bulk I“ bülie | 8., die Ranonenkugel. 
—* - schöt 


'-bör Für) g., (.Mil.) der Sri 
* Mil. tüdbohrer. 
ie. BC börriag) s., (Mil) die Gtüd, 


Aterr 
— —E ndr) *. der Aanonier, Sh. Can- 
—* noneer, R.2.I. H.5.0 
2 (*- foundür) s., der Elükuieer 
* Agießer. 
— ſou drd) . die —** 
—8* höl) 5, die Stüdpforte. 

un, Cannonade. 
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Cannon-Metal (kAn’Anmättl) s., das Stüdmetall, 
das Kanonengut. 

Cannon-Proof (-'- prüf) a., fiher vor Kanonen, aufer 
dem Bereiche der Kanonen, unverwundbar durch Kanonen. 

Cannon-Shot (-’- schöt) s., die Kanonenkugel, der 
Kanonenſchuß; die Kanonenſchußweite; to be within -, 
innerhalb der Kanonenſchußweite fein. 

Cannot (kän’ndt)v.a.,(ft.can not, abbr.can't) fann nicht. 

Cannular (kän’ && lür) a., röhrenförmig- 

Canny (kän'nd) «., hũbſch, zierlih, niedlich (NVortä.). 

Canoe (känd’) s., der Kanot, der Baumfahn, der Bor: 
fentahn (das Fahrzeug, der Nachen der Wilden); (dildl. vulg.) 
to paddie one's own -, felbit für fid) forgen, allein fertig 
werden, auf eigene Fauſt wirthſchaften (Am.). 

Canon (kän’ än) s., der Kanon, die Regel, die Vorſchrift, 
das Gebot, das Gefep, das Kirchengeſetz, das Ordensgeſetz, die 
Regel eines Mönchsordens; Sh. das Gebot, T.A.4.IIL; der 
Ausſpruch des Gebots, K.J.2.L, H. 1. I. das autorifirte 
Heiligenverzeihniß; der Maßkanon. das Mafgebot, the -s 
of a council, die Beidlüffe einer Kirhenverfammlung; a 
cardinal -, ein der Kirche beigejellter Kanenifus; a domi- 
cellary -, ein junger, nicht ordinirter Kanonilus; an ex- 
pectative -, ein Ranonifus, der zwar als folder den gebüh- 
renden Titel, jedoch ohme das Amt und die Bejoldung eines 
Stiftöherrn hat; regular -s (Canonicae regulares), flöfter- 
lich beifammen lebende Dom: oder Stiftäherren; the sacred -, 
die heilige Schrift; secular -s, erfreut lebende Dom oder 
Stiftsherren; (Typ.) dieanon; the great -, die grobe Kanon; 
the lean -, die Fleine Kanon; (Hus.) der Monochord (ein Ton- 
meffer); der Kanon, der Kettengefang, der Leitgejang, die 
Kreisfuge (ein Tonftüd, worin eine Stimme nad) der andern 
eintritt und den Gejang der eriten wiederholt); (Geom. und 
Alg.) der Kanon (die allgemeine Regel zur Löjung einer 
Aufgabe); (Chir) die Heftnadel; (Pharm.) das Recept. 

Canon-Bit (-’- bit) s., das hohle Mundſtück am 
——— 

anon-Bones 8. pl., (Thierarzneik.) 

Caunon-Bones | (-'- bönz) eher (am Hin- 
terfnie des Pferdes). 

Canoness (kän’ ännds) s., die Ranoniffin, die Stifte, 
frau, das Stiftäfräulein. 

Canonical (kännön’ & kül) a., kanoniſch, gefepmäßig. 
vorfhriftsmäßig, den Kirhengejepen gemäß, zur Kirche oder 
zum kirchlichen Gebrauch gehörig; glaubwürdig, mufterhaft, 
als Rihtihnur dienend; the - books, the - scriptures, 
die lanoniſchen Bücher, die Bibel (denen man einen höhern 
Urfprung und eine vollgüftige Beweiskraſt beilegte); the - 
hours, die von der Kirche feftgefepten, gewiſſen, täglichen 
Stundengebete in den Klöftern; - letters, fanonifche Briefe; 
the - life, die von der Kirche vorgefchrichene, von den Geiſt 
lichen zu beobadhtende Lebensweile; the - punishments, 
die von der Kirche ausgeübten Strafen; the - sins, die 
Sünden, welde nah dem alten Kirchengeſetze mit Gapital- 
ftrafen belegt waren (Mord, Chebruch, Keherei x.). 

Canonically, adv., lanoniſch, dem Kirchengejep gemäß- 

Canonicalluess (känndn’ & käl nüs) s., dad Kanoniſche. 
die Kirhengefegmäßigkeit, die kanoniſche Eigenſchaft. 

Canonicals (kän nön’ & kälz) s. pl., die Kanonikalien, 
der Domberrnfhmud. 

Canonleate (kännön’ &kät) s., dad Kanonikat, die 
Stiftftelle, die Dom- oder Chorherrenftelle, das Stiftsamt. 

Canonlelty (kännön is’ &t4) s., v. Canonicalness. 

Canonist (kän’ ndn.nist) s., der Kanonift, der Kenner 
und Lehrer ded Kirchenrechte. 

Canonistie (kän nön nis’ tik) a., kanoniſtiſch. 

Canonization (kännön d z# schän) s., die Kanoni- 
fation, die Ranonifirung, die Heiligiprehung (die feierliche 
Erflärung des Bapftes, daß Iemand unter die Zahl der Hei: 
ligen aufgenommen werden fol); die Handlung, der Zuftand 
der Heiligſprechung. 
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Cantillate 


Canonize (kän’ nönniz)v.a., fanenifiren,heiligfpreden, Üautablle (käntäb’ 813) adv., (ital. Mus.) fangbar. 


verheiligen, S%. Tr. Cr. 2.D., H.1.IV., K.J.3.L, 3.IV. | 


Canenized, pp. d. B. Canonize, q. v. 
Canenlaing, ppr.d. B. Canonize, q. v. 
Cauon-Law (kän’ ün lä) s., das fanonifche Recht. 


Canoury | kän’nön re s., dad Ranonifat, die 
Canonship | kän’ nön schip | Stiftspfründe, v. Can- 

nonicate. | 
Canos 


Canow ' (kAnü’) s., corr. für Canoe, g. v. 


Canopied (kän’ nö pid) pp. d. B. Canopy, q.v.; a., 
mit einem Baldachin verſehen; S’h. - with bowers, beſchattet, 
T.N.1.L; bebedt, C.2.IL. 

Canopus (kän' d püs) s., (Astr.) Stern erfter Größe 
im jüblichen Sternbilde des Schiffes; die Benennung eines 
großen ägnptiichen Waſſerkrugs. 

Canopy (kän’ nd ps) s., der Baldachin, der Prachthim⸗ 
mel, der Zragbimmel; - bed, - couch, das Bett mit Bor: 
bängen, dad Himmelbett; das Rubebett; - of an altar, der 
Altarhimmel; the - of heaven, das Himmelsgewölbe, das 
Firmament, der geftirmte Himmel; the - of indolence, das 
Baulbett; (Archit.) canopies, die vorfpringenden Glieder, 
welche die Spige eines gothifhen Bogens umgeben. 

Canopy, v. a., mit einem Baldadjin bedecken. 

Canorous (kA nör’ rüs) «., canoriſch, beilflingend, wohl 
tönend, fingbar. 

Canvrousness (kA nör’ rũs näs) s., das Hellklingende, 
das Wohltönende, 

Can-Roving-Frame (kän’rö ving främ) s., (Techn.) 
bie Flafchenmaihine (bei Spinnereien). 

Canstick, s. (Arch. jtatt Candlestick) der Leuchter, 
$h. H.IV.1 3.1. 

Can't (känt) abbr. für can not, fann nicht. 

Cant (känt) «., ($.-4.) ſchief, ſchraͤge (auch canted); 
ftarf, rüftig, ſtämmig (Nortä.). 

Caut (känt) s., eine bejonderen Klaſſen und Gewerben 
eigenthümliche Sprade, die Kunſtſprache, die Pöbelfprache, 
die Profeijionsjprade, die Gaunerſprache, die Diebesjpradhe, 
die Seejprade, die Sprache der Zigeuner, der Landſtreicher; 
das Rothwaͤlſch, das Rauderwälich; die heuchleriſche Nedeweife, 
dad fcheinbeilige Gewinſel; a - word, ein Aunftwort, ein 
eigenthümliher Ausdrud; the old -, die alte Beier; ein un 
edler Husdrud, der Sprachfehler, der Sprachſchnißer; to 
speak -, Kauderwälſch ſprechen; the - of usury, die Scha ⸗ 
cherſprache (Sheridan) ; der Heuchler, der Scheinheilige, der 
Doppelzüngige; (Hdlsspr.) die Verfteigerung, die Auction, 
das Gebot, daher to soll by -, verauctioniren, verfteigern, 
verganten (North.); (Arch.) eine Niſche, eine Blende; bie 
Kante, der Hand; die Ede, der Winkel eines Feldes; (Hantsh.) 
ein Stüd Käfe; (S.-4.) der Sant, der breite Gürtel, das 
Stüd Speck, welches man in der Mitte des audgenonmenen 
Wallfiſchbauches ſtehen läßt, um den Fiſch auf die andere Geite 
legen zu können; das Kentern, Umwãlzen oder Umlehren eines 
Schiffes; der Stoß, der plößliche Wurf; to give a ball a 
-, einen Ball hinwerfen. 

Cant, ». a., (bei Auctionen) verfteigern; bieten (Swift, 
". g.); werfen, ſchmeißen; to - a ball, einen Ball werfen 
(Kent.); to - over a cask, ein Faß auf die Geite legen 
(East.); verleumden, binter dem Rüden ihmähen (Here- 
fordsh.); (8.-A.) Eentern, ummälzen, umfehren ; um» 
wenden, umfchlagen; (eanf)to - a slug into one's bread- 
room, einen Schnaps trinfen. 

Cant, v. n., unverftändlid, 
der verfhiedenen Glaffen und Gewerben eigentbümlichen 
Wörter bedienen; affectirt, beuchlerisch reden, ſcheinheilig 
ſprechen; ſcheinbeilig thun, ſich ſcheinheilig benehmen; ſich nach 
einer Krankheit erholen (beſ. nach einem Wocenbette, Vorth.). 

Cantab (kän’ täb) s., (abbr. v. Cantabrigian) der 
in Cambridge Studirende; brother -, fellow -, Mitjchüler 
auf der Univerfität Gambridge. 


fauderwälich ſprechen, ſich 


Cantable (kän’täb’) «., fingbar. 
Cantabrlan (kAn td’ br& ün) 4., Gantabria (die Bay von 


Biekava) betreffend. 





Cantabriglan (kän tä brid’ j& ün) s., der Einwohner 

oder Student zu Gambridge (abdr. Cantab). 
Cantallvers | käntäl&'värz js.pl., (Archit.) die Spar 
Cantilivers kän’ töllvärz rentöpfe, die Spierenfüpfe, 


Cantllevers die Dielenköpfe. 

Cantalupe 8., (Bot.) die Gantalupe, 
—* (kän’ tä hp) Santalupe, die Warzen ⸗ oder 
Canteleup Beulenmelone, die Rippen 


melone (auch Musk-Melon genannt; Cucumis melo). 
Cantankerous (kän täng' kür äs) «., (prov.) flatt 
Contentious, 7. v. 

Cantar jkän’tär js., (sp.) ein Fluſſigkeitemaß von 

Cantara } kän tär'rä }5, 6 oder 10, im Galigien aber 

Cantaro |kän tär’ rö \von 134 Maf. 

Cantata (kän tä’tä) s., (Mus.) die Kantate (ein Sing. 
gedicht, welches aus Arien, Recitativen, Chören und Ghorälen 
befteht und zum Kirchengebrauche beftimmt ift). 

Cantation (käntä’schün) s., das Singen (n. q.). 

Canted (kän’tid) a., v. Cant, a. 

Canfeen (kän tn’) s., die Feldflaſche, das zinnerne 
Zrinkgefäß (für Soldaten); die Marketenderbude, die Bier- 
und Weinfhente in Feftungen. 

Canter (kän’tär) »., der leichte, mäfige Galopp; der 
Heuchler; der Winfeler, der Scheinheilige, der Andaͤchtler 
Einer, der geſuchte Ausdrücke gebraucht, der eine geyierke 
Sprache ſpricht; der Bettler. 

Canter, v. n., in kurzem Galopp reiten; (ed wird auch 
ald v. a. gebt.) - your horse, laſſen Sie ihr Pferd galop- 
piren; (fl. Cant) fauderwälfch reden. 

Canterbury (kän’tär bür rd) 4. p., die Stadt Ganter- 
bury in England, 

Canterbury, s. (Waarenk.) ein Zeug von baumwollenem 
Grunde, mit feidenen, bunten Blumen durchwirlt. 

Canterbury-Bell (-"- - - bäl) s., (Bot.) die grastlüs 
thige Glodenblume, dad Marienveilhen (auch Bell-Flower; 
Campanula medium). 

Canterbury-Gallop (-' - - - gäl läp) s., v. Canter. 

Canterbury-Story ı-'- - - störr& |s., die erdich⸗ 

Canterbury-Tale (-"- - - täl tete Grzäblung 
(von den - Tales of Chaucer -, welde dieje Benenmung 
führten) ; (can) die langweilige Geſchichte. 

Canterbury-Musle (-* - - - mer zik) s., cin Noten- 
Repofitorium. 

Cantered, pp. d. B. Canter, q. v. 

Cantering, ppr.d. ®. Canter, q. v. 

Cantharldes (kän thär’ r& däz) s.pl., die Kanthatiden. 
die fpanifchen Fliegen (Melve vesicatoria). 

Cautbaridin |kän thär’ rödin | ».,(Chem.) dad Kan 

Cantharldine | kän thAr’ rödin | tharibin (ein flüſſiges, 
gelbes, nicht blaſenziehendes Del, oder eine fdtwarze, in Waller, 
Aether x. unauflögliche, und eine andere gelbe in Allohol und 
Waſſer auflösliche den Kanthariden eigenthümliche Subitany). 

Cautharls (kän’ thäris) s., Cantharides. 

Cant-Hooks, s. p., v. Can-Hooks. 

Canthus (kän’ thüs) s., (Anat.) - oculi, der Augen: 
winfel; the greater -, the lesser -, der innere, der 
äußere Augenwintel. 

Canticle (kän’ tö k’l) s., der@ejang, der Lobgefang, dad 
Loblied; der Canto, die Abtheilung eines Gefanges, eined 
Gedichtes; (iron.) der Küfter (the parish elerk). 

Cantiches, 3. pl., das hobe Lied Salomonis, das Lied 
ber Lieder (Canticum canticorum). 

Cantile (kän’ til) v. «., in Stüde yerichneiden. 

Cantllevers (kän t& 1% vürz) v. Cantalivers. 

Cantillate (kän’ tl lat) ». a., recitativiſch vertragen 
(v. Chant.) 








Aunfilation (kön til 14’ schän) #., dad recitatiwifche | 


Iertige 

(inline, s., v. Canteen. 

Cantiag kin’ ing) pr. d. V. Cant., q. v.j a., beud 
keit, (brimbeilig; faudennälihenn; the - caller, ber 
Yntimeter (North.); a - cheat, ein heuchleriſchet, liſtiget 
rigen; the - crew (canters), Diebe, Bettler und Zigeu» 
ner (or fontige Berfonen, welche fh der Kunſtſprache - Can- 
faglingo- ixtime); ($.-4.) - quoins (aud) quoins for 
te stowagein thehold), die Etaufeile, Die untjed; (vwudg.) 
- sermon, dir Jammerpredigt, die winjelnd borgetragene 
Predigt; (Techn.) - wheel, dad Kromentad (der ihrmadyer). 


Cantlagly, adr., auf heuchleriſche wwinfelnde, liſtige, un« 
en ſ N 


Canlagness (kint’ Ing näs) dad Heudleriice. 
(anti kin’ schän) s., ( Arch.) ein Gefang, ein 
Ochiät (Spenser, n. f.). 


Canlle (kdar t1) s., (Arch.) dns Etüd, der Broden, 
der Munfen, der Kauft (Brot); das Bruchtüd 
(Chawer); der Theil, das Theilden, Sh. das 
Eid. EIN. L3.L; A.C. 3. VI; der Kopf 
(Nortkunberi,); dad Bein eined Thiered (North.) 
hr emerftchende Hintertheil det Gatteld; a - 
Srainer, cin Gurtipanner. 

Canık, r. e., (Arch.) in Stüde theilen, ſchneiden; 
vrüdeln, cin Stüdausineiden (mit out, Dryden). 
Den, 8 (Arch.) Da Std; das Brut 

en). 
Cantlag, ppr.d.8.Contle, g.. (meiftens mit out). 
ale (kän’tö) 5, der Geſang die Abteilung eines 
Rab Bat); (ital.) die Diefantitimme eines Gefan- 

* —2 ermo, Die ruhige, ſeſte Singweiſe der Ita⸗ 

“Pet, Deckde dem Recitatid nähe; - figurato, ein 
ſcnůcier Geiang, der die Töne in mannigfacher 
2 auf * Silben bin- und wieder ſchweben läßt, 

Sant 1 vun’ tän) de Ganten, der Randftrih, der 

N ai oder Deil cineg Rambded; der Boltsitamm, 

— Erlid.) ein Chrenſtũd in der 

‚dad Gffhildben; (Mal) die Abtheilung eines 
Sh.T.N.1.v, 


Berirke, Kreiſe abtheilen ; (Mil.) 
(Hrid.) a cross -ed with four 
four charges), ein Kreuz mit 


Sa . U) a., einem Besirke gehörig; in 
Cu ad pp. d. ®. Canton, q.v. 
Captaniye kr tün Ing) ppr.d. ®. Canton, q.v. 
— Mn l2) v.«., in Bezitle vertheilen, 

" (ln! tän mänt) 8-, die Gantonirung, die 
—— im delde. 
—** 8) 8., Gan- 


Cantoon (kin tün 
) 8., (Waarenk.) nei 
derrero — 28 N) Weißer und bunter 


Ayi 
pe ala) 5. pL., (8. - A.) die edigen 


deren derticale Flaͤhe 
m ſchiefe macht, 
trid |? HR Diftriet von 100 Dir, 
em; ‚m Wales the counties 
vided into -s, in Wales 


‚Iufig, Vergnünt. (N. 
Fe u $. bergnügt, (North) 
Kun ‚känvüg u. “arenk.) der Rannevas, Kane, 
Tr Wer (cin leinencs oder baumwollenes 


eſen) 4. IVIAM. das Segel. 
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tuch; die Preſenning, Preſerving oder Perſenning (v. Tar- 
pawling) ; single -, das Bramſegeltuch; - hose in the 
half-ports, der Brohl in der Ausfütterung der Stüdpforten; 
(Bildl.) die Segel eines Schiffes; the ship is decked out 
in all her -, das Schiff geht mit vollen Segeln, bat alle 
Segel ausgejpannt, beigefept; dad Padtuch, die Jeltleinwand; 
eine Art Vorhang oder Schiebebrett vor Kutjchenfenftern; 
(bei. bei den Franzoſen) ein Grundriß, der erfte Entwurf 
einer Zeichnung. eines Werkes, eines Kunſtſtüdes, wornach 
der Dichter arbeitet; the family -, die Ramilien-«Gemälde 
(Sheridan); (bildl.) die Ausforſchung, die Stimmenwer- 
bung (bei Erwählung eines Barlaments- Mitgliedes). 

Canvass, v. 4. erörtern, erwägen, prüfen, genau unter- 
fudyen; ſichten; to - the votes of senators, die Stimmen 
der Senatoren prüfen, die Wahlftimmen prüfen ; durch⸗ 
hecheln, befritteln, tadeln (W. Irving). 

Canvass, v.n., (mit for) ſich um etwas bewerben; to - 
for an office, fi um ein Amt beiverben; to - for votes 
(for suffrages), Wahlftimmen zu gewinnen fudyen; my 
mother was at that moment -ing for me, zu biefer 
Zeit bewarb fi) meine Mutter um Bahlſtimmen für mid. 

Canvassable (kän’ väs & b) z.. was unterfucht, er» 
örtert, erwägt werden fann. 

Canvass-Back-Duck (- ’- bäk dük) s., (Ornith.) die 
Kannavafj-Ente (Anas vallisneriae). 

Canvass-Bags (-'- bägz) s. pl., Grdfäde (zum Auf 
werfen einer Bruſtwehr). 

Canvass-Climber (-- klimür) s., der Matrofe, der 
bie Segel zufammenzicht x., Sh. P. 4. L. 

Canvassed, ppr.d. V. Canvass, q. v. 

Canvasser (kän’ väs Är) s., der Stimmenbeiverber, der 
Amts bewerber, der Wahlitimmenprüfer. 

Canvassing (kän’ vs Ing) ppr.d. ®. Canvas, q. v. 

Canvassing, s., die Werbung um Wahlftimmen; die 
Unterfuhung, die Grörterung, die Erwägung, die Prüfung 
bei Wahlitimmen. 

Canvass-Yarn (-'- yärn) s., (auch Sail-twine), das 
Segelgarn. 

Cauy (kä nd) 4., aus Rohr beftebend, von Rohr, aus 
Robr gefertigt (Milton). 

Canzone (kän’ zön) s., dad Lied, das Liedchen; ein kur. 
zes leichtes Gefangftüd fcherzhaften Inhalte. 

Canzonet (kän zö nätr) s., (it. Poes.) Metleine Ganjone 

Caoba-Wood (kA d/bA häd)s., (Waarenk.) das Zudere- 
fitenholz, Kalicadraholz (ein blaßbraunröthliches, mahagoni- 
ähnliches, ſchweres. ſchwammiges Holz, aus welchem die Kiften 
u —— in denen der braſilianiſche Zucker verſendet wird. 

aouchouc — s., der Hautichuf Name 

Caoutchouc Jia tschük | des ——— oe 
elastic, Indian-Rubber, g. v.) - bei den Amerikanern). 

Caoutchouelne (kü’ tschä sin) s., der flüffige Kautſchul. 

Cap (käp) s., die Kappe, Die Müpe; die Haube; der 
Garbinalshut, SA.H. VLI. 5. I.; der Dedel, die Schale, die 

Pülle der Eichel; der obere Teil eines Pilger; die Rateten- 

fappe; die Aappe eines Zuderhuts; der Auffag auf einer 

Bafferkunft; der Hut, die Kappe einer Deitillirmafdhine, 
| Netorte; (bildi.) das Höchſte, das Oberfte, der Gipfel; Si. 
| dad Haupt, T.A.4.IIL; (Archit.) das Gapital einer Säule, 
der Sinauf, der Säulenkopf; (7T’yp.) die Arondede an ber 
Preſſe; the holster- -, die Kappe an dem Piftolenholfter; 
(8.-4.) das Gelöhaupt oder Gfelshoofd, lauch - of the 
mast head, ein hartes Stüd Holz. welches den Stangen 
und PBramjtangen zur Befeitigung über den Marſen und 
Schlingen dient) the - of the main mast, das große Eſels⸗ 
haupt; - ofthe foremast, das Fod · Eſelshaupt; - of the 
mizen-mast, das Befans-Efelshaupt; - of the bowsprit, 
das Bugipriet-Gjeldhaupt; - of the main topmast, großes 
| Stangen-Efelshaupt; das Hutabgiehen, die Begrüßung; - in 
| hand, entblößten Hauptes; off with your - ! die Müpe ab! 


| the black -, die Galotte, die Plattmüge; die ſchwarze Kappe. 














nn 
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weldye der (engl.) Richter jedesmal auffept, wenn er dem für 
fhuldig Befundenen das Todesurtheil ausſpricht; (vudg.) 
a considering -, ein guter, fähiger Kopf; the military -, 
der Tichafo; patent (percussion, copper) -s, die Zünd- 
hüten; - and bells, die Narrenfappe, die Schellenfappe; 





($.-4.) the - of a dead eye, das Auge einer Jungfer; | 


the - of a gun, (richtiger the apron, g. v.), das Platt: 

loth (eine bleierne Platte, womit das Zündloch einer Kanone 

bededt wird); the - of maintenance, die Schirmhaube 

(melde bei Krönungen den Königen vorgetragen wird, auch 

bei der Einführung des Mayor in einigen Städten Englands); 

that will be a feather in your -, bas wird dir zum großen 

Ruhm gereihen; das wird etwas fein, deffen du dich rübmen 

darfit; to cast one's - at a person, fih Ginem über: 

wunden geben, to gain the - of a person, Jemandes 
Gunſt erlangen, Sr. C. 3. III; to pull a person's -, Einem 
den Kopf waſchen; to put on one's considering -, Etwas 
überlegen, über Etwas nachdenken; (Arch.) to set a per- 
son’s -, Einen zum Beften haben, ihn narten (C’haucer); 
she sets her - at him, fie jucht ihn zu gewinnen (von einer 
Dame gejagt, melde durch ihre Aufführung zeigt, daf fie 
einen gewiſſen Herm leiden mag und feine Aufmerkjam- 
feit und Liebe fih anzueignen ſucht); to take off, to pull 
off one’s -, den Hut abnehmen, grüßen, begrüßen; - a pie 

(auch - -a-pe), vom Kopf bie auf die Füße gerüftet, S%. 

H. 1.1; vom Kopf bis zum Buß, gänzlich, in allen Be 

ziebungen, SA. W. T.4. IL 

Cap, v. a., oben bededen, befleiden, auffepen; ‚S’%h. the 
eloud-capped towers, die mit Wollen bededten Thürme, 
T. 4.1; (vuig.) übertreffen, that cap's all I’ever saw, 
das übertrifft Alles, was ich je gefehen babe; to -- a bottle, 
eine Faſche (Wein) zubinden, überbinden; to - a case (a 
rocket), das Brandzeug an einer Hülfe (an einer Nafete) mit 
einem Papierdedel verwahren; to - the climax, alles über- 
trefien (Am.); (S.-A.) to - the deck, das Ded begrüßen 
(ielbft wenn keine Offiziere da find, dürfen die Matroſen diefe 
Begrüßung nicht vergejlen); to - a pair of shoes, ein Paar 
Schuhe mit neuen Spigen verſehen, befappen; (Cambr., cant) 
to - the quadrangular, über den freien Rafenplap (geiv. 
Promenade für die Brofeiforen und fonftigen Würdenträger 
der Univerfität) mit entblößtem Haupte dahin fchreiten (eine 
den armen Studenten aufgelegte Pflicht); to - a rope, daö 
Ende eines Taucd mit getheertem Segeltuch bededen; to - 
verses, Verſe (lateinifche) in die Wette berfagen, fo daß Jeder 
feinen Vers mit dem Buchftaben anfängt, womit der Iepte 
bergejagte Bert geendet hat; (S.-A.) ein Eſelshaupt auf 
jegen (v. Cap, s.). 

Cap, v.n., die Müpe, den Hut abnehmen, den Kopf ent: 
blößen (ald Zeichen der Begrüfung und Adtung); (bildi.) a 
man, full of -ing and erouching, ein Mann , der ſich 
ae 43 biegt, ein Kriecher. 

apabilliy(kApäbil’ätö)s., die Fähigkeit, das Vermögen. 

Capable (kö’'päb) «., fühia, ke end; ein * 

4 8 gend; einfichtävell, 
verjtandesfähig; (nach dem Hauptwort oder ohne das Haupt: 
wort mit of) he is not aman, - of Judging of themerits 
of this work, er it nicht ein Mann, der die Verdienſte dieſes 

Werkes zu beurtheilen vermag; faſſend, a port, - to contain 

1000 ships, ein Hafen, der 1000 Schiffe ſaſſen lann; gejchidt, 

bewandert, tauglich, he is not - of this employment, er 

iſt zu dieſem Geſchaãfte nicht tauglich, nicht brauchbar; empfänglic,, 

Sh.K.J. 3.1; to be - of the best instructions, für die 

beften Belehrungen empfänglih; a - and wide revenge, 

—— Nahe, Sh. O. 3. IL; bobl, Sk. A.L. 

V. (n. 4.). 

(kd’ pä bl nüs) 5, die Fahigkeit, das 
mogen; die Geſchiclichkeit; die Einſicht, der Berftand. 
Capacity (käpüs’ s6 ) v.a., befähigen, tüchtig, gefickt 

brauchbar, enpfänglid machen (n. v. 9). — 
Capacious (käpä’schüs) a.,geräumig, vielRaum babend 

weit, umfaflend; (iron.) a - chin, ein dies, hervorftebendes 


Capercailzie 
Kinn (Dickens, Pickwick); a - mind, ein weit umfaſ 
| fender Verftand; a - vessel, ein geräumiges Schiff. 
|  Capaclously, adv., v. Capacious. 

Capaclousness (kä pd’ schüs näs) s., die Geräumigfeit, 
die Weite; (bildl.)das Umfaſſende; dieFaßlichleit, Faſſungskraft. 

Capacise, v. Capsize. 

Capacltaie (kA päs’ sötät) v.a., fähig, tauglich, tüchtig, 
brauchbar machen, befähigen, qualificiren. 
|  Capacltated, pp. d. ®. Capacitate, q. v. 
| Capacitation (kA päs sd tä’schän) s., die Befähigung, 

das Befähigen, das Faͤhigmachen. 

' Capacity (käpäs’sdtd) s., die Räumigfeit, Sy. A.C. 
' 4. VIO., T.N. 1. I.; die Größe des Raumes; (von Schifſen) 
| bie Ladungsfähigkeit; (Geom.) ber cubiihe Inhalt; (Chem.) 
die Empfänglichfeit für die Aufnahme flüjfiger Körper; bie 
Faflungsfraft, die Fähigkeit, die Tüchtigfeit, die Gefchidlichkeit, 
die Taugfamkeit; die Gewalt, die Macht, das Vermögen; der 
Stand, der Zuftand, der Character; die Würde; die Rüdjiht, 
die Hinficht, die Eigenſchaft; a citizen may be considered 
under two -ties, ein Staatsbürger fann unter zwei Cigen- 
ſchaften betrachtet werben. 

Cap-Acqualntance (käp’ ik küdntäns) s., ein Be 
fannter, den man nur infofern fennt, daß man ihn begrüßt 
(mit dem Abnehmen des Hutes). 

Capade (käpäd') s., das Fach (der Hutmacher); the 
brim- -, das Randfach; the - of the crown of the head, 
das Kopfſach; der Stecher (auch head- -); the remainder 
of a -, die Buße, die Büfe; das Bußftüd. 

Caparlson (kA pär’r& sün) s., die Pferdedede, bie Scha- 
brade, das Rliegenneg, Sh. C.1.X. 

Caparison, v. a., mit einer Schabrade bedecken; aud- 
pugen, ausftaffiren; pomphaft herauspupen, (vw/g.) aufden- 
nem, Sh. A.L. 3.1. 

Caparisoned, pp. d. B. Caparison, q.v. 

Caparisoning, ppr. d. B. Caparison, g. v. 

Cap-Bottle (käp’ böt tl) s., ein Trinkgeld bei den Ere- 
fahrern nach Grönland. 

Cap-Case (-’käs) s., (Arch.) das Hutfutteral; das 
Belleifen, die Lade mit einem Verſchluß (m. y.)- 

Cape (käp) s., das Gap. das Vorgebirge; der Aragen 
(eines Nodes oder Mantele); - coast, eine Niederlaffung der 
Engländer an der@olbfüfte von Guinea; ($.-A.) - fly-away, 
das Treibland, das Nebelland; (vulg.) das Butterland; - of 
Good-Hope, das Vorgebirge der guten Hoffnung; - -Town, 
die Gapitadt. 

Capelan (käp’ & län) s., (/chth.) der grönländifche Lachẽ 

(Salmo arcticus). 
| Cape-Line (-"1ln) s., (C’hir.) eine Amputationsbinde. 
Capella (ka päl’lä) s., (Astr.) ein Stern erſter Größe 
Sternbilde des Fuhrmanns. 
Capellet (käp’ päl löt) s., ein Geſchwür am Elbogen; 
| (bei Pferden) am Fuße (vulg. Chaplets). 
Capelling-Furnacekäpäl’ ling für nis)s.,derDarrofen. 
Caper (kä’pür) s., (Bot.) die Kaper, die Kapper (die noch 
geichloffene Blüthentnospe des Kappernſtraucht, im ſüdlichen 
Guropa - Capparis spinosa -); der Bodöfprung, der Luft- 
fprung; der Kaper, der mit Vollmacht verſehene Seefreibeuter, 


| im 


der privilegirte Seeräuber; cross -s, Querſtriche, Unfälle, 
Unglüdsfälle, Widerwärtigfeiten; to cut - 3, Gapriolen machen, 
Quftiprünge machen, (au buchst. Kappern llein idneiden), 
$h. T.N. 1. II, P. 4. II; to run into strange -s, ſell- 
fame Gaprielen machen, A. L. 2. IV. 
Caper, v. a., fpringen, büpfen, Gapriofen machen, Sh. 
W. 3.IL, R. II. 1. 1.; to - about, umberfpringen. 
is.,(Bot.)der Nappernftraudb. 
dieappernftaude,derflapper- 
-"- tr& baum (Capparis spinosa). 
kApürkäl'zd 


Caper-Bush |-'- büsch 
Caper-Plant | -- plänt 
Caper-Tree 
—— [#., (prov.) der Auer 


Caperralze 
kApärkarıe behn. 


Capercally 


Caper-Cousins 
(aper-Coasins (-"- kür'z'nz) s. pl., gute Freunde 
Lameast.). 
Caper-Catting (-' - kät ing) s., dad Gapriolenfhneiden. 
(aperer (ki’phr rär) s., der Springer, der Hüpfer, ber 
Saftpringer, der Tänzer, 


Caperiog (kA'pär ring) ppr. 2. V. Caper, g.v.; Sh. | 


to fall a -, Ruftinränge machen. 
Caper-Merchant (-'- mär tschänt) s., (scherzw.) 
er Tanzmeifter (au Hop-Merchant). 

(sper- Sauce (-'- sörs) s., die Raperbrühe, die 
Ineriau. 

Caper-Spurge (-'- spärdj) s., (Bot.) freugblätterige 
Beifeilt, AanerSpringkraut, Raufwurfsfraut (Euphorbia 
lathyris) 

Cape-Niae (-"üln) s., der Gaptein, der Conſtantiawein. 

Capl-dga iki'pd Argä) s., (türk.) der Kapi · Aga (uf: 
Sehen det farm). 

Caplas (kirpd As) s., (Rektsspr.) die ſchtiftliche Voll. 
mußt zur Doljiebung; der Verhaftäbefehl. 

- a s., (Säugeth.) der Gabiai, der 
1. I Aufideein (Cavia capybara). 

Caplliareons (käp pil!&’ schäs) a.,baarig,v.Capillary. 

Capillaire (käpplllie‘) s., (frz.) der Frauenbaarfprub 
(ad dom Eafte dei Fauenhaates - Adiantum capillus 
"een - ned rankenden Rarrnkrauts bereitet). 

Cayliument (käppil’ Amänt) s., die haardünne Fiber 

; De feierigen Etaubfüden; das Haarige an den 


Capillary (käp pflrärd) a., haarfein; haarformig, wie 
hart; (Püys.) - action, die Rapillarität (die Wirkung der 
3. dur melde Hüffigkeiten im Innern äußerft 
zroen gegem dad Geſeß der Schwere gu einer 
yet hehe enpeniteigen); (.Min.) - amethyst, der Haar ⸗ 
* . Ve copper, dad haatlubfer; dad Saarerz; 
Yan an Suarförmige, clindriſch haarfein gebildete 
— (Hin. - prrites, der Haarfiet; - tubes, Haar 
. —— eine daaradern (feine Adern, welche 
=> pe I re er enthalten); 
' N inften Gefäße, 
— und Venen in unmittelhbarem Feine 
ap, 
Nie Haarorlnge 


(unat. Term.) das Haatgefãß; (Bot.) 
t a ä ’ 
— (käp pfl lä’ schän) s., die Saarröhre einer 


Capillature (käp ar 
Pi lA tschär) 5., der haarbüſchel 
ru (käp pil'18 fürm) 5., Nach au re 
(kä pil’& täm) . (bot. Term.) das Haar» 


. Qui 
— A, bearneh (an welchen Samen oder Kapjeln be» 


r . 

Mehlichenem Anic⸗ fe, 3 

—*Q88 iungen Respühnern 
bie orfwunde (.i] 5* 

ut Sehen betreffen Milton, n. g.); Reib 

Rslig, —XR den Tod, peinlich, (bildi.) haupt. 


— 


Bewer in u, —* &- artiele in religion, ein 
mad. Ye “en, Sh. H,V, 2. Il.; the - de- 
ke; a - offence, cin Gapital- 

*; = prize, der Hauptgewinn; 

d d Hauptgeld, die 
hbarigut das liche Gapital, der 


erime, in - eity, eine Hauptitadt; a - 
- lees, ftarfe Vottaſchen · 

— 
———— X,5.L 


die : 
apa. —— der Hauptbuchftabe, ber große | 


N Elke; As ) der oberfte Theil. einer Säule; 


d, dad Haupt» oder Grund. 


Tee 
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Capitalist (käp’pit älist) s., der Capitaliſt, der Renten- 
zieher, der Rentier, der vermögende Mann, der Zinäheber. 
Capitally (käp' pe t'1 18) adv., auf eine, den Kopf, Leib 
und Leben betreffende Weiſe; - convicted, eines peinlichen 
Verbrechens überwiefen, des Todes fhuldig; to proceed - 
against a person, gegen Jemand peinlich verfahren. 
Capitalness (käp’p& t!Inäs) s., das Hauptverbrechen 


| (m. q.). 


Capitaloeracy (kAppö tällök’ krä 86) s., die Geld» 
ariftofratie (Brougham). 

Capitals, s. pl. (7’yp.) die Bracturfchrift, die Verfalien- 
fehrift, die Gapitälchenfchrift (small -). 

Capitate (käp’ pätät).a., (Bot.) kopftragend, kopfförmig 
(Bezeichnung eines Pflangentheile, welcher entweder an feiner 
Spige eine kugelige, kopfſörmige Bildung bat, oder der in 
feinen Ginzelheiten fo zufammengehäuft ift, daß er ſich 
fugelig zeigt). 

Capitatlon (kAp po tä’schün) s., dieRopffhäpung, die 
Zählung nad den Köpfen; (Waarenk.) - stuff, eine Art 
balbwollenes Zeug; - tax, die Kopfbefteuerung, der Kopf 
anſchlag (mornad Jeder eine beftimmte Steuer erlegen muß). 

Capite (käp’ &t4) s., (Achtsspr.) tenant in - (in 
chief), der Kompädter; tenure in -, das Kronlehen (auf- 
gehoben unter Karl II). 

Caplto (käp’ to) s., (Zchth.) der Mön, der Alet 
(v. Chub; Cyprinus cephalus). 

Capitol (käp’ &töl) s., das Gapitolium, Capitol (die 
Hauptburg des Jupitertempeld in Nom, jept Gampidoglio, 
ein prächtiges Rathhaus); (Am.) das Verfammlungsbaus 
des Gongreffed, das Gapitol; in einigen Staaten das Sipunge- 
local des geiepgebenden Körpers; zum. ft. Capital, der Anauf. 

Capitollan (käp &t’ 14 ün) a., zum Gapitol gehörig. 

Capltoline (käp' &t5 lin) a., zum Gapitol gehörig; 
the - games, die zur Ehre des Jupiter» Gapitoliumd von 
Gamillus veranftalteten Spiele; Jupiter -, Jupiter vom 
Gapitol. 

Capitular 'plt’ tschd lür a, capitulariſch, ftift- 

Capitulary | kA pit’ tschü lür r& lich, ftiftmäfig, zu eir 
nem Stifte gehörig, in Form eines geiftlihen Gapitels. 

Capitular |s., das Gtiftämitglied, der Gapitular; die 

Capitulary | Verordnung eines Gapitels, das Gapitulare, 
eine Sammlung von Schriften, welche zur Zeit Karla des 
Großen von den Neihöftänden oder Bifhöfen entworfen und 
von dem Könige beftätigt wurden. 

Capitularly, adv., v. Capitular, a. 

Capitulate (käp pit’tschä lat) v.n., die Bunfte eines 
Vertrags auffegen, in Gapital oder Abtheilungen bringen; 
tapituliren, ſich vergleichen; aus Noth Bedingniffe eingehen, 
wegen Uebergabe einer Stadt unterhandeln; Bertragsbedin- 
gungen vorſchlagen; ſich auf Vertrag ergeben; ſich auflehnen, 
fi} widerfegen, S%. H. IV. 1.3.1. 

Capitulatlon (käp pit tschü 14 schän) s., die Thei- 
lung, die Vergleichung, der Vertrag oder Vergleich zmifchen 
den Belagerern und der Befapung einer Feſtung wegen deren 
Uebergabe, die Bertragsbedingungen, die Bertragsverhand- 
lungen, bie Dergleihspunfte; die Eintheilung in Gapitel 
(n.g.); die Wahlcapitulation der deutfchen Kaifer. 

apltulator (käp pit’ tschü lä tür) s., Einer, der ca- 
pitulirt, der Vergleiche eingeht. 
Capltule (käp’ A täl) s., (Arch.) die Wiederholung, 
die Hauptpunfte. 

Capitulum (käp pit’ tschä läm) s., (lat.) der Meine 
Kopf oder inopf; (anat. Term.) das Köpfchen; (chem.T'erm.) 
der Helm einer Deitillirblafe; (bot. Term.) der Kopf oder 
das Köpfchen. 

Capivi (käp I’ vd) s., der Kopaivabalfam; the - tree, 


der große, weiße Balfambaum (Copaifera officinalis). 
at Gapiel; (Halsspr.) “1 ger Gr 


Caplan (käp’ län) s., (Zchth.) ein Meiner Fiſch (ale 


Köder dienend beim Stodfifchfang). 


Caple (kä’p'l) s., (Arch.) der@aul, das Pferd (n. g.): 
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_ Capnomaney (käp' nd män 58) s., dad Wahrfagen aus 


der Farbe, dem Geruch und dem Emporfteigen dei Rauches, 
die Kapnomantie. 

Capnomer (käp’ nd mör) s., (Chem.) das Rapnomor 
(Beitandtheil des Rauche 

Capoc (kä' pök) s., (Waarenk.) der Kapot, Kapoech, 
die Kapodbaummolle (eine Art Baumwolle von einem fia- 
meſiſchen Strauch, fo fein und furz, daf fie nicht gefponnen 
werben kann; in Oftindien zum Ausfuttern von Balanfinen, 
Betten, Matrapen x. gebräuchlich). 

Capocchla (kA pöt’tschd A) s., (ital.) der Narr, der 
Ihor, das Närrhen, Sh. Tr. Cr. 4.11. 

Capoch (kA pötsch’) s., die Mönchskappe, die Kutte, die 
Kapuze (v. Capouch). 

Capoch,v.a., die Kappe abzichen, entfchleiern(Bulter,n.y.) 

Capon (kA pũn) s., der Kapaun; (vulg.) der Verſchnit⸗ 
tene; (Arch.) ber Liebeäbrief, Sh. L.4.1.; (arch. bildl.) 
der Kuhhirt (Sipenser) ; der getrodnete Häring (Kent.). 

Capon, v. a., tappen, fapaunen, verihneiden, caftriren, 
entmannen. 

Caponize (kA’p'n 1z) v.a., verſchneiden, faftriren (einen 
Hahn). 

Caponniere (käp p'nndr’) s., (Festungsb.) der halb 
unterirbifhe bededte Gang in den Raufgräben einer Feſtung; 
die Schießgrube, die Schiefihütte. 

Capon’s-Feather (-' -z fätk ür) s., (arch.Bot.) die 
Adelei (v. Columbine). 

Capon’s-Tail (-" -täl) s., (Bot.) der Baldrian 
(Valeriana); - - grass, das Schmingelgras, der Heine 
Schwingel (Festuca myurus). 

Capot (kA pöt’) s., der Matſch (im Piquetipiel). 

Capot, v. 4. matfchen. 

Capote (kA pöt’) s., der Kapot, der Rapprod, der Regen» 
mantel mit einer Kappe; der Soldatenrod. 

Capouch (kA pütschr) s., ( Arch.) die Mönchäfappe, 
die Kapuze. 

Cappanus (käp’pä näs; käp pä’nüs) s., (Zool.) ein 
Burm, welder ſich den Schiffäfielen anbängt, fi in diefelben 
einfrißt und, namentlich in den oft« und weitindifchen Ge» 
wäflern, ben Fahrzeugen oft jehr verderblich wird, 

Cap-Paper (käp’päpär) s., (Arch.) das graue 
Badpapier. 
Capparis (käp’ pä ris) s., (2ot.) der Kappernftraud. 
apper (käp’pür) s., (Arch.) der Rappenmadher, 
der Mügenmacher, der Müpenhändler; ( vulg.) Etwas, 
dad allem Andern die Krone auffept; Giner, der den 
c ———— 
apping (küp’ ping) pprd. V. Cap, q.v. 

Caprarla (käp rär' röä) s., (Bot.) die Ziegenfchrade 
(au) Sweet-wood und Mexican-Tea). 

Caprella (kA präl'lä) s., (Mollusk.) die Gefpenft-Affel. 

Capreol (käp’ rö öl) s., (bot. Term.) die Rante. 

Capreolate (käp’ röölät) @., mit Ranten verſehen; 
- plants, Rankengewaͤchſe, Kriehpflangen. 

Capric-Acid (käp’rik äs’sid)s.,(Chem.) die Aaprulfäure, 

Capriecleito (käp pr& tsch& ät’ t3) s., (Mus.u. Mal.) 
ein kleines Gappriccio (v. d. f. W.). 

Caprleclo (kA prö tschd 6) s., (Mus.) ein Tonftüd, 
welches, die Phantafie überbietend, die gebräuchlichen Regeln 
nicht beachtet und in das Gonderbare, Wunderliche, Barode 
abihweift; (Mal.) ein Gemälde von Taunenhafter, doc geift- 
reicher Erfindung und Ausführung. 

Caprieclose (kA pr& tscho d' 86) adv. ‚ mit Laune. 

Caprice (kä prös’) s., die Laune, die Brille, der Eigen» 
finn, der Steif · oder Starrfinn, der fonderbare Einfall. 

Caprichle, ». Caprice, Sh. A.W. 2.111. 

Capriclous (kä prisch’ üs) a., eigenfinnig, griflenhaft, 
launenhaft, fteiffinnig, ftarrfinnig, auf feinem Kopfe beftehend, 
ftarrföpfig; wunderlich, muthwillig. 

Caprlelously, adv., v. Capricious, 


Capsulate 
Capriciousness (kä prisch’ üs näs) s., die grillenhafte 
Gemüthsart, die Wunderlichleit, die wunderliche Laune, die 
Sonderbarfeit; der Gigenfinn; die Veraͤnderlichkeit, die Un: 
ftätigfeit; the - of fortune, die Unftätigfeit des Glücks 

Capricorn (käp’ rö körn; kA’ prä kön) s., (Astr) 
der Steinbod; (Entom.) der Bodkäfer (au) Capricorn- 
beetle). 

Capricornified (kAp r& kör'nd fid) a., (scherzw.) 
zum Habnrei gemacht, gehörnt. 

Caprification (kAprif & kA’ schän) »., (bot. Term.) 
die Kaprification (eine in Griechenland von jeher gebräuchliche 
Operation, wodurch man das Reifen der Feigen und den Er 
trag befördert), die Gallweapen-Befruchtung. 

Caprifole (käp’ r& föl) s., (Bot.) das Geifblatt, Je— 
längerjelieber, Die durchwachſene Spedlifie, die Roſe von 
Jericho (Caprifolium); v. Honeysuckle. 

Capriform (käp' r& förm) «., wie eine Ziege geftaltet. 

Caprimulgus (kAp rö mäl’ güs) s., (Ornith.) der Bie: 
genmelter, der Geismeller, die Nachtſchwalbe, der Tagichläfer 
(v. Goat-Sucker). 

Caprine (kä’ prin) a., gleich einer Ziege. 

Capriole (käp’rö öl) s., der Bocſprung, Luftſprung, 
Gaufeljprung eines Tänzers, eines Pferdes; (Arch.) der 
re 

a ' : nr 

Capribede rer a., ziegenbodsfüfig. 

Caprole-Acid (käp rö’ ik Ast sid) s., (Chem.) die Ha- 
pronfäure, Kaproinfäure, Ziegenfäure. 

Capromys (käp’rö mis) s., (Säugeth.) die Aletterratte. 

Caps (käps) s.pi., patent -, percussion -, Zündhütchen. 

Capsa (käp' sä) s., (Mollusk.) die Kapſelmuſchel, Run · 
zelmuſchel. 

Cap-Screed (-'skräd) s., die Beſetzung um eine 
Haube (North.). 

Cap-Seuttle akũt t) s.. (S.-A.) die Springluke, 
die loſe Luke. 

Capsella (käp säl’ 1A) s., (Bot) das Täfchelftaut, das 
Hirtentäflein (gew. Shepherd’s-Purse, g.v.); der Natter 
fopf (gem. Viper’s-Bugloss; Echium). 

Cap-Sheaf (-"schäf) s., die oberfte Garbe, die Haube 
eines Feims (North.). 

Capsicum (käp’ sd käm) s., (Bot.) die Beifibeere, der 
ſpaniſche Pfeffer (gem. Guinea-pepper). 

Capsize (käp size’) v.a., (S.-.A.) umlegen, umiverfen, 
umbdreben. 

Capsize, v.n., (von Betrunfenen) umfallen; (canf) be 
took his broth, till he -d, er trank fo lange, bis er umfiel. 

Capsized, pp. d. V. Capsize, g.v. 

Capsizing, ppr. d. V. Capsize, q.v. 

Cap-Squares (-’sküärz) s. pl., ($.-A.) die Befchläge 
des Rappertes, die Flaggen des Rappertes (au the elamps 
of a gun-carriage; Die platten eifernen Schließbugel. 
welche eine halbmondſörmige Aufbucht haben und über die 
Zapfen der Kanonen gelegt werden, wenn diefe in den runden 
Ausicnitten der Seitenwände des Rappertes oder Schiffe 
ine pie! find). nr 

apstan 8., {$.-.4.) das Gangfpill, 

Capstern (käp' stän) Epill, die Spille, die Schiffe 
winde; the double (main) -, das doppelte Gangfpill, Hin- 
tergangjpill; the gear -, das Fleine Gangfpill (auch jeer -); 
the holes of the -, die Spillgatien; the step of a -, die 
Spilfpur; the whelps of the -, die Gpillflampen (ie 
eichenen, ftarfen, vertifalftehenden Boblenftüde am Gangipill. 
welche dazu dienen, den Umfang der Welle zu vergrößern, 
damit die beim Winden darum liegenden Troßen und Läufer 
in größeren Schlägen herumgeben). 

Capsular käp’shlär |a.tapfelförmig; (Anat.)the 

Capsulary |käp’sülärrö | - ligament, dasfapfelband. 

Capsulate (käp’ sälät) v. a., in eine Kapſel eim 
fließen. 


— — ——— 
— — —— — — — — — — 


fapsalae |käp' sülät | a., (Bot.) in eine Kapſel 
Capsalated |käp’ sd 1A tld | cingeſchloſſen; kapfelartig; 

aut einer Rapiel veriehen. 
bapsule |käp' säl |., (Bot.) die Kapiel, die Samen« 
(apsala Id sh lä |fapfel; (‚Min.) der Probirtiegel, 

dar Shmnelstiege. 

Captala (käp/ tin; käp/tin) a., tapfer, brav, vorzüglich. 
Captala, s., der Anführer, der Befehlähaber, der Feld» 
kr, ber Qauptmann, der Gapitain, der Shifje-Gapitain; 
"Basbaw, (bei den Zürten) der Capudan · Paſcha, der Große 
Mmiral; the - dresser, der Pehiteiger (Cornwall); 
- General, det ommandirende General einer Armee; (der 
Gerdeneu ined taates iſt ebenfalls Captain-General 
der Mil); - Lieutenant, ein Officier, der den Rang eines 
feustmamd, aber den Sold eined Yieutenante bat; (mil. 
cnf) dat Jeit eines alten Kalbes, weder Kalbe, noch 
—J the - of a (river) boat, der Stromſchiffer, 
det Eioufüher; a - of eompliments, der Gomplimenten, 
bt, Su RJ.2.IV.; a led -, ein armer Abhängiger, der 
(meofentheils) hurafterlefe, erbärmliche Menſch, der, um fein 
eben za frfen, fh in Das Haus eines reihen Mannes ein, 
nut, vd fih von dem Seren und deſen Familie Alled ge 
fl fe und als Zefgeibe des Wipes dient, der Sharı 
Ben, de Arippemteiter, ungefähr wie Tond-Eater, 7. v.; 
Ihe - of foot, der bei der Infanterie; (S.-A.) 
the - of the foretop, der Ausguder auf dem Bormard; 
üe-of horse, der Hittmeifter; (oulg.) - Copperthorne's 
ren, OR ufrübrerifcher Haufe, imo ein jeder zu berrichen 
Nesiftit; (nd) - Hackum, ein Lärmer, ein Schreier, ein 
Giefier, - Podd, der zur Zeit Ben Johnfon’s berühmte 
bee un Diner eine Puppemicld, - Queernabs, ein 
Syn dei, in &umpenhund; - Sharp, ein Raufbold an 
1, um die Betrogenen einzuſchüchtern; - Tom, der 
Catan elleanfend; der Pöbel felbt, der Janhagel 
a (SP nat; käp’ tin sö) °s., die Haupt. 
a Ne Guuptmannefelle; die Gapitzinfhaft; das 


(aplalary käpr nt) 5, (Arch) die Kreishaupt: 

t auniguft (Spenger), 
—R (käpr Un schlp; käp’ tin schip) s., die 
— ſdaſt. SR.T.A.5.IL, A.C. 
Haft; die Ariegäfumde, die Striege: 


aplatlın (kipth’schän) z. vi 
E )N., die Fangerei, die Er⸗ 
Mlritung, ir Vererbung um Anderer Gunft oder Beifall. 


D 


3; de 
erlahtenden, 


Caption | " schän i 
) 8 Die Verhaftung (m. 9.); die 
ba Ka die Gaptur, der Yang; (bild?.) das 
J erjen durch verfänglich⸗ Reden; (schott. 
—— Gapturbefeht, der Verbaftspefehl; to pursue 
katıng (m —— ſtecbrieflich verfolgen; die Ein⸗ 
Pr ee den Gommiffionaren der Ganzlei 
2 heneery unterſchriebenes Gertificat, 
3* ann die Commiſſion vollzogen murbde. 
BL Sec m ra RE, in 
Er "s Perfänglich, argliftig, nadı« 

* "Argument, ein verſanglicher Schluß ein 
— an v. Captious. 
Si )s,d j 
Nnyan; pam * Zu * ie Tadeljucht, die 


Captirate e 
ha SL vi Befangen nehmen; mit Gewalt erarei en 
Bein King -L; der freiheit berauben; — F 


N, einnehmen, bes 


s»$ 
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of a person, eingenommen, gefejlelt von der Schönheit einer 
Perjon; to be -d to, zum Sclaven gemacht werden; -d 
to error, vom Irrthum befangen. 

Captlvated (käp’ tö vätöd) pp. d. V. Captivate, q.v. 

Captivating (käp’tö vä ting) ppr.d. B.Captivate, q.v. 

Captlvatlon (käptö vd’ schän) s., die Gefangennch 
mung; die Feſſelung, der Reiz. 

Captive (käp’ tiv) a., kriegögefangen; gefangen, Sh. 
Ti. An. 1.IL.; in Gefangenſchaft gehalten, gefangen gehalten; 
- bonds, Feſſeln. SA. J.C.1.1; Sh. my - state, meine 
Gefangenfhaft, H.VIL.II.4.VL; (bilal.) eingenommen; to 
take the ears -, die Ohren feffeln, Sh. A.W. 5. II; to 
take the senses -, die Sinne feffeln, gefangen nehmen. 

Captive, s., der Kriegegefangene; (Buchst. u. bildl.) 
der Gefangene (mit to vor der Perfon oder Sache, welche 
Ginen zum Gefangenen macht); Sh. my woman’s heart 
grew - to his honey words, meines Weibes Herz wurde 
von feinen Honigworten beftridt, R. IIL.4.L 

Captive, v. a. ( Arch.) v. Captivate (Spenser). 

Captirity (käp tiv’ 414) ., die@efangenfhaft, die Unter- 
würfigfeit, die Knechtſchaft, die Sclaverei; (dildl.) to bring 
into -, gehorjam machen, unteriverfen, 2. Cor. 10., Röm.7.; 
to lead - captive (Ps. 6$.), diejenigen unteriverfen, melde 
Andere unterworfen haben (dad Gejängnif gefangen). 

Captor (käp’ tür) s., der Aufbringer (eines Sclaven- 
ſchiffes). der Erbeuter eines Schiffes (einer Prife); der Raub- 
ſchifſer, der Kaper, der Kaperer. 

Capture (käp'tschär) s., das Fangen, dad Wegnehmen; 

| das Aufbringen, dad Exbeuten; die Verhaftung, die Arrefta- 
tion, der Fang; der Raub, die Beute; die Prije. 

Capture, v. a., fangen, aufbringen; erbeuten, wegneh⸗ 
men, fapern. 

—— pp-d. B. Capture, 

a 








«dvd. 

turing (kAp’ tschär ing) Bar d. B. Capture, g.v. 

apuccio Ir pätsch’ & 6 | s., (Arch.) die Mönde- 
Capuch |käpätsch’ fappe, die Kapuze. 
Capuch, v. a. (Arch.) mit einer Kapuze bededen. 
Capuched (Arch.) pp. d. ®. Capuch, g.v. 

Capuchin (käp &ü chän’) s., der Kopffragen, der Kapp⸗ 
fragen, der Capüchon, der Frauenmantel mit einer Kapuze; 
(Techn.) die Spigröhre (der Büchfenmader); (Ornith.) die 
Kappentaube; (Bot.) Die Balfamine (Impatiens); (Säugeth.) 
der Kapucineraffe, der Sai, der Winfelaffe (aud) - monkey; 
Capueine; Cebus eapucinus); (2ot.) - lettuce, der Ka- 
pucinerfalat, 

Capuchins, s. pl., die Rapuciner, 

Capulln (kAp’ dt iin) s., (Bot.) 
die Kapollin « Kirche 
capollin). 

Caput (kär püt) s., (lat.) der Kopf. 

Caput-Mortuum (k&’ pät mörtscheu üm) s., (chem. 
Term:) der trodene NRüdftand, welcher bei Deitillationen 
numeriſch mineralogifher Broducte in den Retorten verbleibt; 
die unreine Gifenorpdmaffe, melde bei der Bereitung von 
Schiwefelfäure in der Retorte zurüdbleibt; der Gaput-Mortuum. 

Car (kär) s., der Karren, (der ein» oder zweifpännige) 
Wagen; (Poes.) der Triumphwagen, der Kriegswagen, der 
Staatöwagen, Sh.H.VLIi L;the heavenly -, der Himmels. 
wagen, $h. G.V.4.I.; (Astr.) der große Bär; the - 
of a balloon, die Bondel an einem Luftballen; (Zisenb.) 
-3 for transportation, die Transport: oder Schleppwagen. 


Carabidae | kär ri bir da 8. pl., (Entom.) Lauffäfer. 


die Kapuciner-Möndye. 
die merifanifche irfche, 
(auch Mexican -Cherry; Cerasus 


Carablds | kär’ rä bidz 
Carabine ‚ kär' A bin | s., der ftarabiner, die Reiterflinte 
Carbine ikär’ bin (ein kurzes Gewehr mit ganzer 
oder halber Schäftung, glattem oder gezogenem Laufe, ger 
wöhnlihem Flintenſchioß und ohne Bajonett, von geringerem 
Kaliber, ald das Infanteriegewehr). 
Carabineer | kär Abo nör’ | 
Carbinler |kärböndr | 


8., der Karabiner, 
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Carac kärräk) 9 ($.- A.) die Karake (diegrößte jarafe (diegrößte ) Oarberry (kär’ bärrd) s., die Gtadhelbeere( N (kär’ bör rd) s., die Etachelbeere ( North. 'orth.). 

Carack | KA rak) our der in früheren Zeiten gebrauch. Carbine Carabine. 

Carbineer |”' Carabineer. 

Carboazeiale (kär bö äz' ötät) s., (Chem.) kohlen- 
ftidftofffaures Salz. 

Carbo-Azotic-Acid (kär’ bd A zöt’ ik As’ sid) s. 
(Chem.) Koblenitiditofffäure. 

Carbobenzoate (kär bö bin’ zö At) «., toblenbenzor: 
fauer, 

Carbobenzoate, s., (Chem.) kohlenbenzoeſaures Salı. 

Carboil (kär' boil) s., der Tumult, der Aufruhr 
(Lancast.). 

Carboleln (kär bö län’) s., (Chem.) das Karbolem (ein 
in Rußland neu erfundenes Heizungsmittel). 

Carbon (kär’ bön) s., die Holzkohle; (Chem.) der Kar- 
bon, der Kohlenſtoff; hydriodide of -, das Kohlenwaſſer⸗ 
ftofjiod; hydroguret of -, ölbindendes Koblenmwaff eritofjgad; 
perchloride of -, der Ghlorfoblenftofj; sulphurate of -, 
der Scwefelfohlenftoff. 

Carbonaceous (kär bönd' schüs) a., Kohlenſtoff 


ten Schiffe oder@aleonen der Portugieien und Spanier, mit 
welden fie den weitindifchen Handel betrieben; S/%. Carrack, 
0.1.1, C.E. 3.1. 

Caracal (kär' räk’]) s., (Säugeth.) der Rarafal, die 

ke Hape, das Schwarzohr, der Suche (Felis — 
aracol s., (Reitk.) die d» 

eier (kär’ Aköl [köl]) wendung, bie Kreistumme · 
lung, die fchnelle Wendung oder Schwentung eines Reiters; 
dus Herumtummeln eines Pferdes in halben oder ganzen 
Kreifen; ( Arch.) die Wenbdeltreppe. 

Caracol |v.n., das Pferd herumtummeln lafjen, machen; 

Caracole (jih ſchwenten; plänfeln, caracoliren. 

Caracoling, ppr. d. B. Caracole, q. v 

Caracoly (kär’ Akölld) s., (Waar enk.) der Name 
eines Metalis, nad Einigen eine Miſchung von gleichen Thei- 
len Gold, Eilber und Kupfer, zu Ringen, Bändern, Platten 
und Obrringen. 

Caract, v. Carat. 

Carafe (kär’ räf) s., (frz.) die Karaffe. enthaltend. 

Caragana (kär A gä'nä) s., (Bot.) der Erbſenſttauch, Carbonade | kär bö näd’ s., die Aarbonade, das 
die Karagane. Carbonado | kär bö nä’dö | Roftgebratene, Sh. H. IV. 

Caramel (kär’ rämäl) s., der Karamel (in hoher Tem | I. 5. IL, Cor. 4. V. 
peratur geihmolzener Zuder). Carbonade v. a., auf Kohlen braten, roften; (bildl.) 

Caramousal kärä 1zp & der Karamuffel, der Carbonado | zechauen, zerbaden, SA. K. L. 2. IL, 

Caramosil | —— Karamuzzal, der Kara- W. T. 4. II. 
muſſal. der Karamuzzai (eine Art türliſcher Kauffahrteiſchiffe. — pp.d. B. Carbonade, q. v. 
in früheren Zeiten häufig zu Seeraͤubereien gebraucht). Carbonading, p ppr.d. ®. Carbonade, g. v. 

Caranna (kA rän’ nA) s., (pharm. Bot.) das Garanna- Carbonate (kär'böndt) s., (Chem.) das Karbonat, 
ar N (ein balſamiſches Schleimbarz; auch -gum u. Caragua). | fohlenfaures Sal; - of alumine, fohlenfaure Thonerde; 

aranx (kär’ rängks) s., (/chth.) die Baftard-Mafrele | - of ammonia, kohlenſaures Ammoniaf; - of baryta, 
(v. Scad). fohlenjaure Schwererde; - of bismuth, foblenjaures Wis 

Carapace (kär’ ä päs) s., (200.Term.) der Rüdenfähild | muthorud; - of eopper, die metalliide Kohle; - of iron, 
der Schildkröten (im Gegenſaß vonPlastron, der Bauchſchiid). kohlenfaures Eiſen; - oflead, das Bleifarbonat; - oflime, 

Carape (kär' räp6) s., (/chth.) der Langſchwanz. foblenfaurer Half; compact - of lime, die Raudwade; 

Carasslus (kär räs’ sd üs)s., (/chth.) die Karaufde. | - of potassa, koblenfaure Pottaſche; - of soda, pridma 
(Cyprinus carassius). tijches Natronjalz; - of strontia, foblenjaures Strontian; 

Carat (kär’ rät) s., ein Meines Goldgewicht (der 24fte | - of zine, foblenjaures Zint. 

Theil einer Mark oder 12 Gran); ein Diamant- und Berlen- Carbonate, v. a. (Chem.) tarbonifiren, verfohlen. 
gewicht von 4 Gran; er ) a man of high -, ein Mann Carbonated, 4., mit Kohlenſtoff vermengt; - sand- 
von hohem Werthe (n. g stone, Koblenfandftein. 

Caravan (kär ä 2 8, die Raravane; ein Handels-, Carbonie (kär bön’ik) a., foblenartig; - acid, Roblen- 
Pilger oder Reifegug; eine reifende @eiellichaft in den Mor: | jäure, (Phys.) - air, die Koblenluft; - ether, der fohlen: 
genländern, der Zug der Maltefer-Ritter gegen die Seeräu- faure Aether: - oxyd, dad Koblenoryd. 
ber; (cant) eine große Summe Geldes; der um eine grofe Carbonides (kär' bö nidz) s. pl., koblenartige Stoffe. 
Summe Geldes Betrogene: (scherzw.) ein großes Fuhrwerf, Carboniferous (kär bön niP für räs) a., Koblenftoff 
ein großer Reiſewagen. erzeugend. 

Caravansary (kärrävän’zürrs) NeRaravanferei, die | Carbonlzation (kärbönndzä’schän)s.,die Berfohlung. 

Caravansara Herbergefürmorgen- | Carbonize (kär'bön niz) ». @., verfohlen, Farboniiiren. 
länbiiche Reifezüge; the -s of rest, die Rubepläpe. Carbonized, pp. d. ®. Carbonize, q.v. 

Caravan-Tea (- - -"t&) s., der Raravanthee, der Bug. Carbonlzing, ppr.d. B. Carbonize, g. v. 
thee (ein feiner Thee aus China, der durch Meifende zu Lande | Carbonohydrous (kär bön hl drũs) a., aus Rohlen- 
in zugelötbeten Büchfen über Rußland, ohne nachtheiligen Cin | und Waiferftoff beitehend. 
fluß der Ser» und Schiffsluft, zu und gebracht wird). Carbonous (kär’ bön üs) a., Kohlenſtoff enthaltend; 

Caravel | kär’ rä väl \8., ($.-.A.) die Raravelle (urfpr. | - acid, Koblenitofffäure, 

Carvel jkär’völ dein portugiefifdes Fahrzeug; bei] Carbosulphuret (kär bö säl fh rät) s., (Chem) det 
den Türken große, ſchwere Laſtſchiffe; bei ben Franzofen Fiicher« | Roblenihwefel; carbosulphureted iron, dad Kohlenſchwe · 
fahrzeuge von 12—15 Tonnen, welche auf den Häringefang | feleifen: earbosulphurous mercury, das Kohlenſchwefel⸗ 
quediilber. 

Carboys (kär'boiz) s. pl., große umflodhtene Bouteillen 
(zu Bitriolol x.). 

Carbuncle (kär bäng’k) s., der Karbunfel, der Kar- 

funfel (ein dem Rubin ähnlicher Gdelftein), Sr. Cor. 1. IV., 
C.5.V.; (Med.) ein bösartiges, brandiged Geſchwur; die 
Beftbeule: (Hrid.) ein achtitrabliger Stern im Schilde (auch 
Escarbuncle, Escarboncle - Chaucer: Charboucle - 
genannt). 

Carbuncled, a., mit Rarbunfeln befept, Sh. A. C. 4.VIIL; 

| voller Beulen. 


eben. 
"Ton (kär' rädd) s., (Bot.) der Kümmel; com- 
mon -, der gemeine Kümmel, der Karbe, Karn (Carım 
carvi); "oil of -, Kümmelöl (frz. Huile decarvi); - com- 
fits, überquderter Kümmel, Sr. H.IV.I.5.I0; - seed, 
Kümmel oder Karbenfamen, Brodfümmel , Speifefümmel 
(Semen cari carvi, Semen cumini pratensis). 

—— (kär bäz'ö täts) s. pl., (Chem.) larba- 
zotſaure S 

Carbasetic-Adid (kär bä zöt’ tik üs’ sid) s., (Chem.) 
die Aartagotfäure, die Kohlenftiditoffiäure. 


Carbuneular 


(arbancalar |kär büng'köi für |a., zum Karbunfel 
(arbeneulate kär büng' keit lät (gehörig; einem Kar · 
kaztıl nlih; entzündet, Fardumfelartig, 

(arbanculatlon (kär büng k&d lä’ schän) s., (bot. 

Tersı der Brand om denstnospen der Biume und Pflanzen. 

(arbarel (kär'bai rät) s., (Chem.) der tohlenitoffbal« 
fie Aigen, - of alum, alaunbaltiger Roblenitefl; - of 
cium had Roblenfofferium; - of copper, das Koblenftoff: 
fafer; - of hydrogen, waſſerſtoffhaltiger Kohlenſtoff; - of 
ren, rüienbaltiger Rohleritoff; - of Jend, das Koblenftoff- 

Me; - of nickel, der Aoblentoffnidel; - of potassium, 

dat Reklenkeftlium; - of sulphur, der Schwefelalkohoi 

(ud Sulphuret of carbon und Alcohol of sulphur). 

Carburetted (kär'bih rät ia) a, mit Kehlenſtoff ver» 
kuntın; - hydrogen gas, daadoblenwaſſerſtoffgatz; sulphate 
of - lead. dad Kohlemitrilblei; - zine, Dad Koblenftofizint. 

Carcao (Kir ka) 5, (Säugeth.) eine nordamerifan. 


hart det zrmeinm Dielfraf; (Ursus gulo); der amerifan. 
Vase (nd Buffon). 


—— 


8., (Arch.) das Halsge ⸗ 
| ſchmeide. Sh.C.E.3.L 
Carass (kär’küs) 5, dat Gerippe, das Skelett; der 
kr tote Körper (won Thieren; das Aas, S%.M.D. 
3.0); Bat Gerippe eines Eehiifes, der Numpf eines Schif 
fe; Dad Serie cines bauſes; the framing of the -, der 
Sep ( Fmmeleute); (cam) der Aeib,, der Körper; 
Die Trier, dit Ueberhleibiel, die Ucberrefte; (Mil) eine 
Banttuge, auf einem Gerippe von eifemen Ban- 
Yan bekrhent, mit Pulver und feinen Kugeln gefüllt und 
u Rirern Werſen; (Techn) der Brifhfienftod (der 
}; (eulg.) he is a mere -, erilt| 
„Pt amd Anoden; a - butcher, ein Fleiſcher im 
za, 
* 
—5*— 3) 5, (Arch.) das Schließgeld, | 
(kär’sür rül) a. zu einem Gefänan; ehörig. | 
(areralus (kir sörrälüs) 5, ya — 
Tun d, die Samenzelle, | 


„Caciumna (ir send’ mä) s., (Med. 
ur, dad Korn am Au 
t ge. 
—5 (kär od nom A tüs) a., (med. Term.) 
Card (kind) 5, 
Nat, Sa, Te 





| 





) der Arch, das 





ae Epielfarte, dad arten. 
ı Ct with a - often, ich babe ihn 
* —* Karte geihlagen, T. S.2, l;a pack of a 

—* dir Muferfarte, St. the - or calendar 
ha atte der Vornehmbeit, FL 5. H.; die | 
au. Hip M.I. I (v. Chart); ($.-4.) 
Ne aa x Pr the Compass -, die Kompafiheibe, 
— t Karde, Die a. die Krämpel, der 
ven „. Solllamm, Ülrape: a cooli - 
— Pe dab Spiel verbir, Sp, HL. J ll ehe | 
——— (cant ein auögegeichneter Mini; | 
Rhere, gewinnende Starte; (cunt) ein zu⸗ 
ne ap ‚eine Trumpffarte; visiting =, | 
M ürtn a -, feine Harte abgeben, ſich durch | 
m, to pack the -8, die arten 
hen, legen; (bilal.) im Bunde 
'yaı ee eines Andern zu beein. 


» d., Belt Eimmen 


| 
| 











‚ främpeln: Larbiti ä 

' h lardatſchen. fim- 

Ma de mengen, dadurch verderben; 
H.V. Lau. IL; verfätihen, ver. 


Siem; io. loth, Tud durhrauhen; - ed wool, 
N. Rarten fpiel 

. Ai M. gern und oft Karten 
„! —RX ergebene Frau, 
"Sarah 


fpielen; 


&, (Bot.) die Diefenkreife, 
— * u ok; Cardamine) ; 


— ln U — 


‚ Bebeutendite bei einer Sache; (Astr.) the - 


__Cardioppthyy 289 
Cardamom — s., (Bot.) die Star. 
Cardamum | kAr’ dä mäm — (Pflanze 
Cardamomum | kär dä md’ mäm \und Samen eines 


mit dem Ingber verwandten Gewächſes Cardamomum 
minus in Oftindien, Amomum cardamomum). 

Card-Assembly (-'äs säm’ blo) s., die (Karten-) Spiel. 
gefellichaft. 

Card-Board (-"börd) s., das Arämpelbrett, die Krämpel: 
banf; eine Art feines, dickes Papier (Pappe, bei. zum Zeichnen). 

Card-Box (-"böks) s., ein Kaſtchen zum Aufbewahren 
von Karten. 

Card-Case (-"käs) s., dad Kartenfutteral. 

Card-Colourer (-"käl für rür) s., der Startenmaler. 

Card-Counters (-" kountürz) s. pl., die Spielmarlen, 
die Zahl» oder Rechenpfennige. 

Carded (kär’ did) pp. d. B. Card, 7. v. 

Carder (kär'dür) s., der Wolllimmer, der Krämpler, 
der Rauber (au Napper); (Arch.) der Kartenipieler; die 
Doble (Suffolk). 

Cardes (kärdz) s. pl., die efbaren Rippen von manchen 
Blättern(z. B.vonMangeldblättern); der Boden der Artiſchoken. 

Cardlac kAr“dà ak la, (anat. Term) zum Herzen 

Cardiaral kär d’äk’] | gebörig; - arteries, die Magen- 
mundarterien; die Sreuzarterien des Herzens ; berzitärfend; 
- confection, ein berzitärfendes Mittel; the - passion, 
das Herzweh; - plexus, dad Herznervengefledt; - veins, 
die Herinerven. 

— (kär d& a schänz) s. pl., (Mollusk.) 
kopfloie Manteltbiere. 

Cardiacle, s. (Arch.) das Herzweh (Chaucer). 

Cardiacs (kär’ dd äks) s. pl., (‚Hed.) Herzftärtung‘n, 
herzſtärkende Mittel, 

Cardialgy |kärrdöäljs |s., (Med.) das Herziwch, 

—— Arjeä [das Herzſpannen; Magen: 
drüden, der Magenframpf, die Kardialgie. 

Cardieurysm (kär' de du riz'm) s., (‚Med.) die krank» 
hafte Ewweiterung des Herzens, dad Kardieurpsma. 

Cardinal (kärrdenül) a., vornehmſt, bauptfächlichit, 
haupte, fardinals; (20t.) the - flower, die Aardinalblume, die 
Purpurblume (ein prächtiges, mehrere Jahre dauerndes Ge« 
wächs mit einer tief dunfeln, brennend rothen Blume; Lo- 
belia cardinalis); the - numbers, die Karbinalzeichen, 
die Kardinalzahlen; the - points, die Kardinalpunfte, die 
vier Punkte des Horigonts; (Bildi.) der Hauptpunft, das 
signs, der 
Krebs und der Steinbod; the - vir- 
genden, die Haupttugenden; the - winds, 


Widder, die Wage, der 
tues, die Kardinaltu 
die vier Hauptwinde 
Cardinal, s., der Kardinal; ein Getränf ausmweißem Wein, 
Pomeranzen und Zuder; ein Damenmantel (um 1760 mode); 
(Ornith.) der Kardinalfint (Loxia cardinalis). 
Cardinalate |kär’denä lät s., dad Kardinalat, 
Cardinalship | kär d& nül schip — * Kardinalswürde. 
Cardinallze (kär’ d& mül iz) v. a., zum Sardinal 
machen. 
Cardinally (kär’dd nũl le) ado., v. Cardinal, a.; (bei 
$h. ft. Carnally, g.v.,M.M.2.1.). 
Carding (kär’ding) ppr. d. ®. Card, q.v. 
arding-Engine | -’- än jin $., die Flodenma- 
Carding-Nachine | -’-mä schön’ | fdyine, die Streich. 
maſchine (eine fürzlic erfundene Maſchine zum Krämpeln und 
Reinigen der Wolle). 
Carding-Frame (-'- främ) s., das 
Carding-Wool (-"- aß) s., die kurze, feine Tuchwolle. 
Cardioid (kär' dd oid) 8., (Math.) die Kardieide, die 
Herzlinie (eine Linie der vierten Ordnung, von berzförmiger 
Geftalt). 
Cardiology (kär d& 818 j8) s., die Lehre vom Herzen. 
Cardiopothy (kär d& öp' 6 the) s., (Med.) die Hery 
\ krankheit, das Herzleiden, die Kardiopathie, 
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Kardenkfreugbolz. 


290 Cardiospermum 


Cardiospermum (kAr de & spür' nüm) x. (Bot.) der 


Herzſamen. die Blafenerbie (gem. Heart-Seed; Heart-Pen). 

Cardlotemy (kärd&ät'töme) s.,(Arat.) die Zerlegung 
des Herzens, Die Derzzergliederung, die Kardietomie. 

Cardites (kär’dits) s. pl., die verfteinerten Herzmufcheln, 
Afterherzmuſcheln, Gichelmufcheln. 

Carditis (kär di'tis) 4. (.Med.) die Herzentzündung. 

Card-Maker (-' mA kür) s., der Kartenmacher, S%. 
T. S. 2. (Ind.). 

Card-Match (-* mätsch) s., die Spielparthie; die 
Schwefellarte (um Zünden). 

Cardoon (kär diin’) s., (Bot.) die ſpaniſche Nrtifchede, 
die Kardene (Cynara eardunuenlus). 

Card-Priuter (-’ prin tür) s., der Kartendruder. 

Card-Rack (-'rük) s., ein Behaältniß, gewöhnlich mit 
fieben Sichern, für die ſieben Wocentage für Briefe, Karten 
und ſonſtige aufzubewahrende Notizen. 


Card-Room (-"rüm)s. ,dae@pielsimmer.diefträmpelftube. | 


Card-Table (-"täb’D s., der Epieltiich. 
Carduelis (kär déu &lis) 8., (Ornith.) der Stieglig, 
Diftelfink, 


Carduus-Benedietus (kär’ den üs bin & dik” tüs) s., | 
(Bot.) das Gardobenedictenfraut; die geieanete Heildiſtel, 


Bitterdiftel, heilig Diftel, Spinnerdiſtel, das Bernbardiner- 
fraut, S/. MN. 4. IIL 

Card-Wire (-"lr) s., der Kraßdraht. 

Care (kär) s., die Sorge; der Kummer, die Unruhe des 
Gemütbs, die Befürhtung. die Beſorgniß; die Verficht, Acht; 
die Sorgfalt, der Blei, die Pflege, die Obhut; die Mühe, 
die Bemübung; der Gegenſtand der Sorge, der Pflege, der 
Liebe, (Dot) die Bergäiche, der Bogelberrbaum (Devonsh.): 
in - ofthee, aud Sorgfalt für Dieb, SA. T. 1.11; to the 
- of, an bie Adreſſe ven, abzugeben bei, per Adreſſe von; - 
is an enemy to life, Sorge ift des Lebens Feind, Sh. 
T.N.1.IU.; my daughter's happiness was all my -, mei: 
ner Tochter Glüd war der einzige Gegenſtand meiner Sorge. 
Sh.C.E.1.L; be was under the - of an eminent phy- 
sician, er war der Behandlung eine? berühmten Arztes an 





vertraut; to cast away all -, Sich der Sorgen entihlagen, die | 
Sorgen verbannen; the probable consequences cause us | 


much -, Die wahrfcheinlichen Folgen erfüllen uns mit Befürch · 
tungen; he was educated with great -, er ward mit großer 
Eorgfalt erzogen, S%. R.IILA.].; it was entrusted to my-, 
ed war meiner Obhut anvertraut; to have a -, ſich um efwas 
befümmern, Acht auf etwas geben, Sh. W. 4. V.; forafältig 
fein, $4. M.N. 1. IL; ſich in Acht nehmen, M. D. 4. L, 
M. N. 3. IL; ſich vorichen, ſich hüten, fi verwahren; have 
a -! vorgeieben! he hath great - to please his wife, er 
giebt fih Mühe, feiner Frau zu ge/allen; I have more - to 
stay, than will to go, der Wunſch zu bleiben ift größer, ala 
der zu geben; S%. let some of my people have a special 
- of him, es mögen einige meiner Leute ein wachſames Auge 
auf ibm richten, T. N. 3. V. too much - has made 
him old, zu viele Eorgen baben ihn alt aemadıt; the - 
about his health has made him ill, die Beſorgniß um 
feine Geſundbeit bat ihn frank gemacht: you must observe 
great -, Tu mußt fehr vorfidtig fein: her mind seemed 
oppressed with -, ibr Gemüth ſchien von Kummer gedrüdt; 
he showed me every possible -, er lieh mir alle mögliche 
Pflege angedeiben; to study with -, mit Blei ſtudiren, Sh. 
M.D. 2. II; to take -, ſich in Acht nehmen, fich hüten; 
take - that you do not forget it, gieb Adıt, daf Du es 
nicht vergiftet; you must take - to aroid these errors, 
Eie müfien jih Mühe geben, dieſe Feblet zu bermeiden:; to 
- care of, in Adıt nehmen, vorſichtig pflegen, bewahren, 
büten; take - of yonr pocket, gieb ja Adıt auf die Taiche 
(dab Du nicht beitohlen, geprellt wirft); I have ta’en too 
little - of this, ich babe zu wenig daran gedacht, SA. K. L. 
3.11.; (Sprickm.) - will kill a cat, Hummer macht vor der 
Zeit all, S%. M.N. 5.1 | 





Careful 


Heilung mehr ift, hört die Eorafalt auf, ertrage mit Geduld, 
was nicht mehr zu ändern ift, 4. L.5 IL: - is no cure, 
die Sorge bemirft feine Heilung, H. VI. 1.3. IL 

Care, v. n., (mit for, zum. mit of) forgen, Sorgen em- 
pfinden, ſich befümmern. ſich ängftigen,; nach etwas fragen; 
aͤngſtlich, verlegen fein; geneigt fein (gewöhnlich verneinend); 
they did not - to part, fie waren nicht geneiat, ſich au 
trennen (m.0.7.): 8%, I care not, who know’s so much, 
ich frage nichts darnach, wer dies weiß, T.N.3.IV., RJ.I.IV., 
2.V.., one that -s for thee, Einer, der für Did ſorgt 
T. 8.5.11; what do I -! was frage ih darnach! I don't 
-a pin (a rısh, straw, fig) for it! ich frage feinen 
Heller damach, ich mache mir nichts daraus! for aught 1 -, 
meinetwegen; I don't -, meinehwegen; to - for nobody, 
fich um Niemanden fümmern, an Niemand kehren; to - for 
nothing, nad nichtä fragen, ſich um nichts befümmern. 

Care-Cake (-"käk) s., ber Pfannkuchen (North.). 

Care-Cloth (-"klöth) s., (Arch) eine Dede. welcht 
wabrend der Trauung der Braut über den Kopf ge 
halten wurde. 

Care-Crazed (-"kräzd) «., durch Sorge und Kummer 
verrüctt geworden, abgebärmt, S%. R. IT. 3. VIl.. 

Careerin (kär' krin) zdr., heiter (Northumberl.). 

Care-Defying (-' d& fi’ ing) @., die Sorge trepbietend 
(Shenstene). 

Carvrt, s., v. Charaet. 

Careen (kArdn’) s., ($.-4.) die Kielhofung; the ship 
sails on the -, das Echifi ſegelt ſchieſ; the ship is laid 
on the -, das Schiff ift auf Die Seite gelegt (damit es fal- 
fatert werden fann; v. Keel-ont unter Keel, und Boot- 
topping). 

Carreu, ». 4. ($.- A.) Fielbolen, einem Schiffe eine Kiel. 
holung geben (ein Schiff auf die Seite wenden, um die vorbei 
unter dem Waſſer befindliche Bodenbefleidung auszubeſſern. 
zu brennen und zu falfateın), to - a wig, eine Berrüde 
accommodiren. 

Cäreen, ». »., auf die eine Seite neigen; the ship -& 
das Schiff ſegelt ſchief. 

Care-Enchanting (-"än tschänt’ing) x.“ Sorgen be— 
zaubernd, vertreibend. 

Carerued, pp. d. V. Careen, q. v. 

Careening, ppr.d. B. Careen, 9.0. ($.-A.) - block, 
der Bulionblod (beim Kielholen einer aus zubeſſernden Schiffes 
gebraunlich, um Daffelbe auf die Geite zu menden). 

Careening, s., das Ginnehmen von Arzneien (m. 9.)- 

Carver (kärdr') s., die Nenn«, Lauf, und Stechbahn. 
84. H. V. 3. M.; der volle Lauf, der ſchnellſte Galopp; in 
full -, in vollem Laufe, mit vwerhängtem Zügel; die höchſte 
Eile; Sh. to awe n man from the - of his humonr, 
Ginen von der Bahn jeiner Laune abfhreten, M. N. 2. IE; 





to pass the -s (careires), beim Tumiere die Schranken 





übericreiten, daher (bildl.) conelusions pass'd the -, Mit 
guten Zitien wurden überihritten; to run a -, das Pferd in 
vollem Galopp bin und ber laufen laſſen; (/gaspr,) der Flug 
eines Falten (ungefähr 120 Dards). 

Career, ». »., ſchnell laufen, rennen, eilen; ſchnell fegeln, 
the ship -ing over the curling waves, das Chill, fchnell 
über die ſich fräufelnden Wellen dabin eilend (Zrwiny). 

Careering, ppr.d. B. Career, g. v. 

Care-Fraught (-frärt) a., fummerbeladen. 

Careful (kAr’ iül) @., ſorgenvoll, beiorgt, unruhig, bang; 
thou art - about many things, Du haft viele Sorge und 
Mühe, ſorgſam, adtiam, vorſichtig, bebutfam; befliſſen, be- 
dachtſam, wachſam; thou hast an - father, Du baft einen 
forgiamen Bater, SA. R.J.3.V.; to be - of our conver- 
sation, in unferem Geſpraͤche vorfihtig fein; to be - ol 
one's health, vorfichtig auf die Geſundheit achten; ſorgen⸗ 
voll, befümmert, aͤngſtlich, bange; - height, Sorgen erregen? 
Söbe, Sk. R. UI. 1.IIT.; SA. - hours, fergenvelle Stunden, 


‘; past cure, past -, wo feine | C.E.5.L; - for, beforgt um, 8%. C. R. 1.1. 


Carefully 


Tarefally khrfälls) ade, forgiam, forglich, forgfältig; | 
ieghs, hiorgt; behutſam, wadſam, vorfichtig (v. Careful); 


St. peeifinhuft, rünftih, H. 1.1. 

(srefalness (kär’fülnüs) s., die Eorge, die Bejorgniß; 
he Eorziamfett, Die Sorgfalt; die Behutſamkeit, die Borjicht, 
de Bosiamkrit, 

(areless (kärläs} a., forgenfrei, Sh. W. 5. V.; jorg- 
Id, eier, unkchäunmert, aufgeräumt; nachläffig, gedanfenlos, 
wactien, unbedactjem, unbehutiam, unvorfichtig. bebachtlos; 
St. tbe Eight and - liverg, fie leichte, loſe Fracht. H.4. VII; 
- of your Iife, mit Gefahr (hured Leben⸗ (Gures Lebens 
überteifig), T.S. 4. IL; to be - about a tbing, unbe. 
fimnet zu eine Sate fein; to be - of a thing, ſich 
rau zu ein cate nahen; a - expression, ein unbe» 
dakraner Aeittut a -, good for nothing fellow, ein 
—— neuer Renſch; a - style, eine nachlaͤſſige 
edhend 


Carelesss, adr., ferglos; nadhläffig; unbedachtſam, un- | 
Careless); Sh. to hold -, gering- 


behatiam, mndemchig (1. 
Men RJZIV,; to wear -, lit tragen, T. A. 3, V. 
(urelessuess (kär’ lüs mäs) s., die Sotgloſigleit, die 
Ubastonteit, die Unbebutiamkeit, die Nachlaſſigkeit, die Un: 
ge ri Unperfictigfeit, 
„wehläne (kir‘ äntän) s., der papſtliche, vierzigtäntge 
ſtlich LEEREN! 


Üaress (kärdar) a. die tichfofung, die gärtliche Umar- 
au, —J Vepranung; -es, Höflichkeiten, conjugal 
"Be chelen Zirtlichleiten (‚Hilten). 

ans u... liebtoſen, mit Firtlickeit behandeln, begeg- 
MB, amarmen; ſtteicheln, bergen. 
"PB. d B. Caress, g.v. 
Per u bpr-Y. 3. Caress, q. v. 
(kar'rg)g,, das Einſchaltunge zeichen das Zeichen 
Vf Ei ober mehrere Korte au [ai Zeichen 
m * Eu egelaſſen, und da, wo das Zeichen 
if. e * * — 2 
lag ('tiklıg) a., orgiam, fleißig, ſich 
gen, das Bemühen, 
) a, don Sorgen ermrübet, abgehärmt. 
trüb I'd) a., mit Kummer behaftet, 


„Wo 

Car-Pird Inh a son 
Care-Pronbled (-1 

hummada 


Care-Puned ı. 
RI 

lat· ſ. n ("übrn) 4. von Kummer und Sorgen auf, 
* Der nn 

ir ’ 

—— ("kin did) 4., von Kummer und 
Nikirrd) 5, (SA, | 
— an — 

we (mb p ; ia, " 
= #trel genannt; Procellaria, Thalassi 


at Kerl cin Marftplap in Orforb, 
Krups, Ne Cage ae, daher (bild. ureh. 


. — (kär' gädör) 5, (Hdlsspr.) der Gargador, 

"der Boarenauffcher Handlungädiener, der 
» der den Verkauf der 
dem Orte ihrer immung beſotgt und 
der Schiffemaͤtler, 


'tind) «., mißgeftimmt, traurig, flagenv, 


s chickens, die 
droma 


bon 
) der 


— kai, sn) 5, die Ladung (v. Cargo). 
— 

Kir Arad Mdlsspr) die 2 ‚ die Schiffe 

a Bra — —* — 

vines.vtdinaire to Weine. 

de hu, —8 — (Ornitk.) der Pe rei 

der uch (au Crested diver 


ter Garen's Rüchlein Et. Betera, | 


Carle 291 
Carlama (kär r& A'mä) s.,( Ornith.)der Baſtard · Rranich. 
Cariated (kär’ r& Atid) 4. angefrefien, fnodhenfräßig, 
angefault (von den Knochen, n. 9-; v. Carious). 

Caribee (kär 6b) s.p., die caraibifche Infel; derGaraibe. 

Cariboo (kärr& bir) s., (Säugeth.) der Garibou (die 
nordamerifanijche Benennung des Rennthieres; Cervus ta- 
randus). 

Carlca (kär'rökä) s., (Bot.) der gemeine Melonen» 
baum (in Brafilien Papaw, g.v.); der Beigenbaum (Ficus 
carica). 

Caricature (kär rd kä tschür’) s., die Garicatur, das 
Uebertreibungsbild, das Lachbild, das Zerrbild, das Zerrge · 
mälde, die Fratze, das Brapengemälde, die Grimaffe die über: 
triebene Darftellung. 

Carlcature, v. @., catifiren, überladen, übertreiben, ver · 
zerren, im Zerrbilde darſtellen, lächerlich machen. 

Caricatured, pp.d. B. Caricature, g.v. 

Caricaluring, ppr.d. ®. Caricature, 7. v. 

Carlcaturlst (kär rd kä tschhr’ rist) s., der Garifa- 
turiſt, der Zerr- oder Spottbildner, der Sragenmaler. 

Carieography (kär r& kög' grä f&) s., die Beihreibung 
der Niedaräfer. 

Caricoid (kär' rd koid) s., (‚Hin.) der eigenftein, 

Caricous (kär' rd küs) a., (chir. Term.) feigenartig; 
a- tumour, eine feigenartige Geſchwulſt, die Feigenwarze. 

Carles (kär'r&dz) 4. (-Hed.) der Beinftaf, der Knochen · 
fra, die krebsartige Fäulnip. 

Cariew (kär’ &) s., der Meine Sechund (ein Seefifh). 

Carillon (kär’ ril län) s., (‚Hus.) das Blodenfpiel (ein 
der Harınonifa ähnliches Inftrument, welches aus porzellanenen 
Bechern und Schalen zufanmengefegt ift); ein eines Tonftüd 
für obiges Inſtrument. 

Carina (kA rl’ nä) s., (bot. Term.) der Kiel (die äußere 
Flaͤche eines nachenförmigen Körpers). 

Carlnaria (kär re när' rd ä) s., (Mollusk.) die Kiel» 
j&nede, die Kammfrade (v. Venus’ Slipper). 

Carinate |kär &nät a.,(bot. Term.) felförmig, 

Carinated |kär'rönatid | mit ficlförmigen Blättern 
berieben, 

Carine, v.«., v. Careen. 

Carlathia (kA rin’ th6 ä) 

arintbin 

Carinthine (kä rin! thin) 
gefundenen, der 
der Strahlftein. 

Carlole (kär’rö öl) s., der kleine, 
Art Kaleſche. 

Carlon, v. Carrion. 
Carlosity (kär rd ds'sd t£) s., (‚Hed.) der Knochenftaß 
| (v. Caries). 

Carious (kär'r&üs) a., (Med.) angefteifen, knochen⸗ 
fräßig, angefault (von den Knochen), to make -, zerfreffen; 
to grow -, anfaulen, faul werden. 

Cark (kärk) «., fteif (Zeicest.). 

Cark, s. ( Arch.) der Hummer, die Sorge (Spenser); 
die Aengſtlichkeit; a - of wool, ein Bat Wolle 
(von 1120 Pfund). 

Cark, v.n. ( Arch.) forgen, fi kümmern, ſich ängfti- 
gen, gedankenvoll fein; -ing agonies, jorgenvolle 
Qualen (Sidney). 

Carkanet, s., v. Carcanet. 

Carkass, s., v. Carcass. 

Carkiug, ppr.d. ®. Cark, q.v. 

Carle (kärl) s., (Arch.) der rohe, grobe, brutale 
Menſch, der Lümmel, der Flegel (v. Churl, Spen- 
ser; Chaucer); der kräftige Bauer (Chaucer); 
der männliche Hanf (Zusser); house -, der Hauss 
fncht; old -, der Arippenjeper, der Krippenbeifier, 
der Kopper. 

Carle,v.n.(Arch.)wie eingrober Menſch ſich benehmen 


19* 











8. P., das Herzogthum Kirn, 
s., (‚Hin.) die Benennung 
eines im Herzogthum Kirn 
Hornblende ähnlichen Metalles, der Karinthin; 


offene Wagen; eine 
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Carline (kAr'lin) s., (Nion.) der Garline, Karlino (eine 
fleine neapolitaniſche Silbermünze = 2 gÖr. 6Y, Pf.;, in 
Skeilien eine Goldmünge — 25 Yire — 12 Ihaler). 

Carline | s., ($.- 4.) das Kolſchwien, das Kolſchwein, 

Carling | Kolſem oder Saatholz (ein ſchweret Balken, der 
gewöhnlich aus mehreren Stüden, wie der Kiel, zufammen- 
aelafcht ift und in der Mitte über Bauch: und Viekftüden der 
Spannten liegt und diefe auf den Kiel niederbrüdt, auch 
Koelson und Kelson genannt); Carline knees (L,odging 
knees), die ſchlafenden Aniee, die Winkelkniee (beim Schiffs 
bau); small carlings between the beams, Ballfüllinge, 
Aamaien, Balkluntjes (kurze Hölger, welche der Länge des 
Schiffes nah von einem Dedbalfen zum andern reichen, in 
melde ihre Enden eingelafjen find). 

Carline-Oil (kär’ lin oil) s., das Eberwurzöl (durch 
Deftillation aus dem Carline-Thistle, q.v., gewonnenes Del). 

Carline-Thistle (kär’ lin this’ s’)) s., (Bot.) die ſten- 
gellofe Eberwurz, die Roßwurzel, die enalifche Diftel, Die 
Karlsdiftel, die wilde Artifchede (Carlina acaulis). 

Carlings (kär' Iingz) s. pl., graue Grbfen, welche die 
Nacht über im Waſſer gelegen baben und den folgen. 
den Tag (Carling-Sunday oder Palm-Sunday) 
mit Butter gebraten, gegeflen werden (North). 

Carlish, v. Churlish. 

Carlishness, v. Churlishness. 

Carlock (kär’ 1ök) s., die Haufenhlafe (v. Isinglass), 
von dem güldenjtädtichen Stör bereitet (die beſte und weißeſte 
Sorte); (Bot.) der Rübſamen, der Bauernjenf. 

Carlot (kär’ löt) s., der Bauer, der Lümmel, Sh. A.L. 
3.V. (n. q.). 

Carlovinglan (kär 1 ving’ ge ün) «., auf Karl den 
Großen Bezug babend, dazu gehörig; the - race of kings, 
das Harlovingiihe Königegeſchlecht. 

Carın, s., v. Carpy. 


Car-Man | s., der Aubrmann, der Kärner, 
Carman | är'män) 97, M.M.2.L. 
Carmelin |kär’ m& lin | a., zu den Karmelitern gebö- 


Carmelite |kär' mölle {| rend; - friars, - monks, 
Karmeliter; - nuns, die Karmeliter-Ronnen; (Pom.) - pear, 
Die Karmeliterbimme; (Pharm.) - water, dad Harmeliterwaifer, 

Carmelite, s., der Karmeliter, der Karmelmönd (nach 
dem Berge Karmel in Aſien benannt). 

Carmenia-Wool (kär m& nd All) 4., die firmanfche, 
farmeniiche Wolle, das perfiihe Ziegenhaar. 

Carmes, s. pl. (Arch.) v. Carmelite-Friars, unter 
Carmelite (Chaucer). 

Carminative (kär min’ Ativ) @., (med. Term.) Blir 
bungen zertbeilend, löfend; - seeds, eriwärmende Samen 
(melde einen reigenden, aromatiihen Stoff bei ſich haben). 

Carminative, s. (‚Med.) ein Mittel gegen Blähungen, 
das Garminativ, 

Carmine (kär'min) s., der Garmin (eine bochrotke Farbe, 
aus Gochenille bereitet). 

Carnadine (kär’ nä din) s., die rothe Farbe, die Bleifh- 
farbe; (Arch.) die Nelke. 


Carnage (kär' nidj) s., das Blutbad, das Gemepel, die | 


Mepelei, die Schlachtbanf, die Niederlage; die Mafle ge 
mehelter Körper; (Jgdspr.) das Wildrecht (dad Fleifch von 
dem Wilde, welches die Hunde und Kalten befommen). 
Carnal (kär' nũl) a., fleiſchlich ſinnlich. Sh. H.5.IL; 
our - stings, unfere fleifhlichen Begierden, O.1. IIL; to 
have - 
Frau fleifhlih erfennen; - mindedness, die Wolluft, die 
Bleifhesluft, - pleasure, die fleiſchlicht Luft; wolläftig, un« 


intercourse (knowledge) with a woman, eine | 


Carolina 





I Carnallte (kär' mi lie) s., der weltlich gefinnte Menſch 


| (Anderson). 

'  Carnalliy (kärnäl &t6) s., die Fleiſchesluſt, die Fleiſch— 

| Tichfeit, die Sinnlichkeit, die thierifche Begierde. 

|  Carnalize (kär'nAllz) v. a., fleiſchlich machen, durd 

Unzucht befleden. 

Carnally (kär' nül ld) adv., fleiſchlich, ſinnlich; to be 

- disposed, minded, fleiſchlich gefinnt fein, to know a 

woman - (to have to do - with a woman), eine frau 

fleiichlich erfennen. 

‘  KCarnalion (kär nd’ schän) s., die Fleiſchfarbe, das 
Incamat; (Mal) die Fleifhdarftellung, die Fleiſchhaltung, 
die Fleiſchmalerei (meift, pl); (Bot.) die Gartennelle, die 
Grasblume (Dianthus caryophylius; dazu gebören au: 
Clove gillyflower, Sweet William, Indian pink), $%. 

| W. T. 4. II; the - ribbon, das fleifhfarbige Band, Sh. 

L.3.1.; - grass, grobes Niedgras (North.). 


Carnationed, «., fleiſchfarben gefärbt. 
Carnaval, s., v. Carnival. 

Carnel, ». Carvel; - work, v. Carvel-Work. 
kär nd’ ldün | 

Carnelion )kär nel’ yün 

Carneol \kär ne ol 

Edelſtein vom Kiefelgeichlect). 
Carneous (kÄr' nd üs) «., fleiſchig, fett; fleiſchſarben. 
Carney (kär' ne) s., (T’hierarzneik.) der Froſch (An- 
ſchwellung dei Zahnfleifches an den Schneidezähnen; bei Füllen 
jehr gewöhnlich). 
Carney, v.a. (prov.) ſchmeicheln, Honig um den Bart 
ftreichen, 

Carnification (kär nit fäkd’ schün) s., das Verfleiſchen. 

Carnify (kär'nd fl) v.n., Fleiſch werden, Fleiſch anfepen, 

verfleiſchen. 

Carnlola (kär nd d’1ä) s. p., das Herzogthum Arain. 

Carnival (kär’ nd vül) s., der Gammeval, die Faſten- ober 

Winterlufibarfeiten, die Raftnachteluft, der Faſching. 

Carnivoraclty (kär nd vo räs’ se t&) s., der Heißhunger 

nah Bleifh (Pope). 

Carnivorous (kär niv’ & räs) «., fleifchfrefiend; - ani- 
mals (Carnivora), fleifchfreifende Ibiere, reifende Thiere. 
Carnose (kÄr’ nös) @., (bef. bot. Term.) fleiſchig. 

Carnosity (kärnds’ sät&) s., (Chir) eine fleifhige 

Geſchwulſt, der Fleiſchauewuchs, dat Fleiſchgewaͤche, die 
Gameofität. 

Carnous (kär’ nüs) a., fleiſchig, fett, camör. 

Carny, v.n., v. Carney. 

Carob (kAr röb) s., die Garobe; das Heinfte Handelt 
| gewicht, 24 Garob — 1 Gran; (Bot.) - bean (bread), 
ı die Früchte des Johannisbrodbaums; - tree, der Jobannis- 
' brodbaum, der Harobenbaum, der Soodbrodbaum, Bodt- 
hornbaum (Ceratonia siliqua). 

Caroche (kärösch') s., ( Arch.) die Karoſſe. der 
Staatsiwagen, die Vrachtkutſche. 
| Caroched, «., in einer Karoſſe fahren. 

Carocolla (kärrö kölr 1A) s., (.Hollusk.) die Platt: 
| ſchnede; the variegated -, der Eteinpider (C. lapieida). 

Carol (kär' rül) s., der Geſang, das Lied, der Lobaelang. 
der Jubelgefang; das fromme Lied, der geiftliche Geſang 
(überhaupt) Gefang. SA. M.D. 2.11, A.L. 5.I0.; (Arch) 
der muntere Tanz (Ohaucer). 

Carol, v. 4., befingen, lobfingen, lobpreifen (Milton) 

Carol, v. n., fingen, jubeln, einen Cobgefang anftimmen; 
(Arch.) tanzen (Chaucer). 

Carolina (kAr rd’ nä) s. p., Garolina (North- und 
South-Carolina, Staaten von Nordamerika); (Bot.) - PO 
| tatoe, die efbare Datate, die BatatenTrihterminde (Convol- 


8., (Min.) der Gameol, der 
Sarder (ein fleiſchfarbiger od. 


Carnellan 
| blutrotber halb durdfichtiger 








süchtig; SA. RIM. 4.IV.; (bilal.) nicht wicdergeboren; zu | vulus Batata); (Achtsspr.) das peinliche Geſehbuch. Gr 


dem Geremonialgefep gehörig. 
Carnallsm (kär’ nd lizm) s., die fleifchliche Begierde. 
Carnalist (kär' nä list) s., der Bollüftling (Burton). 


fepgebung oder Halsgerichtsorbnung Kaifer Karla V. (Harte: 
lina); (Num.) eine Goldmünze von 6 ſchweren Thalern, ein 
goldenes Schäthalerftüd. 


Caroling 
Careling (kr rül Ing) a. ( Arch.) ein Lobgeſang. 
(arlisian (kär rö lin’ An) a., carslinifh, zu den 
Eissin Cxrelina'd gehören. 
Carollaian, s., der Bewohnet von Carolina. 
Varolitie (kär rö Ihr tik) a. mit Blumengebängen um» 
made. feitenirt, 
latelus (kär r& His) &., (Num.) der Karolus (ehemals 
ine frngfihe Mine = 11), Col). 
Caremel (kär’ römäl) s., ter Geruch dei caleinirenden 
dere; ». Caramel. 
Üares (kir’ rös)s, (Med.) der tiefe Schlaf, der Todten« 
Mlat, der Rama oder Kar. 
Carl, x. Carrot. 
Carstid Ikärbriid | a, (unat. Term.) zu den 
Carstidal | käröveddäl| Haldyuldadern gehörig; the 
-artenes, di Suliyuld«, Kopf» oder Hauptihlagadern, die 
Auetiden 
Careusal (kArou’ zül) #., da⸗ Beftgelage; das Feſt, dad 
Ichen as Zrinten; (Areh.) dad Catrouffel, dasRingelrennen, 
Cam (khrou‘) &, das Jechgelag, Saufgelag, das 
Eaufen um die Bitte; Sh. to quaff -5, volle Becher auss 
trinke, ine, T.8..II. 
ArOOSe, 2. n., jochen, kinlen; (vulg.) ſaufen; Türmen 
au Iträter Am); - together Ike friends, trinft 
Pieanen, wie deunde. Sh. A.C.4.X.; Si. the queen 
* hy fortune, die Königin trinft auf Dein Wohl, 
RS IL; to - fall mensure, teihlich trinken, T.S. 3. I. 
Üarauser (ki ron’ zur) 4. der Jecher, der Jechbruder. 


laweslue LEC 
* hpr. d. V. Carouse, g.v, 


8, das elag. 

eng, ade, — pp. 

: Up ikärp) — Wchth.) der Karpfen (Cyprinus carpio); 

- = stongue, der reuzmeiſe (der Shloffer). 

on ur vr at dor dr Sacht oder Berfon) ſpotten, 
e x R, befritteim, dursbethelm, ausböbnen, farpiren, 
* Feln (Areh.) oßen. ſchetzen, Sr. H.IV.1. 
‚; tdreh,) fpreihen, eben, by -ing of tongue, durch 


(heuer); to - at a person! 8 
Ferklaegigeiie hetien persons actions, Jemandes 
In; to - 
erde; Sh.ta be - ° - and catch, durchhecheln 


„be -ed at, gehöhnt werden. 

* In" PD a. zum Handgefent gehörig. 

—— (ir pu tho An) @., larpathiſch; - balsam, 
nganſcher Balſam 

rer) die Kawathen 
Ir ichti 

N kärasz | fo (bot. Term., richtiger 
ed Pe" am | Carpium), der — 
Melde, in mehrete Theile bie auf den 


SEEN endeill. durch m in di 
Bern Beh, — Ftuchtlnoten in einer und 


; tha - mountains (the 


ee Nr pn tr) 8, der Zimmermann, der 
eh; -'saxe, die Simmerart; -'s adze, 
F “8 bench, die SHobelbant; -', tools, 
Kenn F 5 frestle, der Iimmerbod; -"s work, 
Ta, a nmemerl; die iſchlerarbeit; -"3 
* za (Sprichm.) like =, like chips, der 
— Mm Stamme; (Bob) - ofthe mine, 
| —— tr&) 5., das Iimmerhantwert. 
Cohn ) 8,, der Tadler, der Spoͤtter, d 
lupel Sr Ir, +. T. A, 4. m J 
Sn Pe Ni Fugdede, der Teppich; (bildl.) 
dat J Ay “ of this plain, auf der grafigen 
Pre bemmthe. u; Die Tifcdere, SA, T- 8. 
rag 2 Ir inie Tapete (im Werle) fein: 
— apet bringen, iſ 
A * die Trehpenfäufer. I 
—R nit Topdichen bededen, umwi 
Le. N, umwinden. 
GR Ag, TOR) & Der Seifefad, hie aus Teppich 
— 
Ber. bind Ing) 5., der Teppi 
„ cppichbeſat 
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Carpet-Consideratlon (kär’pit kön sid Är rd’ schön) 
$., $h. heis a knight, dubb’d with unhacked rapier 
and on - -, er ift ein Ritter, dazu gefchlagen mit unver: 
iehrtem Schwert (nicht auf dem Felde, wie es ſich gehört, 
fondern) auf dem Teppich eined Zimmers, T. N. 3. IV. (v. 
Carpet-Knight). 

Carpeted, pp. d. B. Carpet, q. v. 

Carpetlng (kär’pit ting) ppr. d. ®. Carpet, g. v. 

Carpet-Knight | -+- nit s., der nicht wegen Tas 

Carpet-Monger | -*- müng gür |pferfeit im Feide, ſon⸗ 
dern zu Friedenezeiten und irgend einer Grille oder Laune des 
Machthabenden wegen, zum Ritter Gefchlagene; daber der 
Weichling, ae der — $h.M.M.5.I. 

Carpet-Walk | -'- härk 
Carnet-Way Ir aa —* der Raſenweg (Kast.). 

Carpei-Weed(-'-üöd)s.,(Bot.)derBeihling(Mollugo). 

Carping (kärp’ing) ppr. d. B. Carp, q. v. 

Carpingly, ace., böhniih, auf eine tadelnde Weiſe. 

Carpinus (kär pl’nüs) s., (Bot.) der Hornbaum, die 
Hainbuche, Hagebuche, Weißbuche (v. Hornbeam). 

Carp-Meals (kärp’ mölz) s. pl., (Waarenk.) eine Art 
grober Tücher, welche in Nordengland verfertigt werden. 

Carpobalsamum (kär pò bAl’zä mäm) s., (pharm. 
Bot.) das Garpebalfamum, Balfamförner (die Frucht oder 
Beere des Balfamftrauche). 

Carpolites (kär’pö Uts) s. p/., (Min.) die Karpolithen, 
die Fruchtiteine, die Fruchtverſteinerungen. 

Carpologia (kärpölö'j&ä) s., (med. Term.) das 
Blodenleien, 

Carpologist (kär pöl ö jist) s., der Aruchtfenner, der 
Ftuchtkundige, der Fruchtbeichreiber, der Karpologift. 

Carpology (kär pöl’& je) «., die Lehre von den Früchten 
der Gemwächie, die Karpologte. 

Carpophorum (kär pö för’ rüm) s., (bot. Term.) der 
Bruchtträger (eine aus dem Fruchtboden entipringende Stüße, 
die Das Piſtill allein trägt). 

Carpus (kär’püs) s., das Handgelenk, die Handivurzel. 

Carpy (kär’ pe) s., (Bot.) die Hagebuche, die Hainbuche 
(Carpinus); der Mafbolder, der Ahorn. 

Carr (kär) s., das Marſchland (befondersNorth.); der 
Karren (vr. Car). 

Carrack (kärräk) s., die Karack (v. Carack); eine 
plquante Sauce aus Sona, Katſchup, Wallnußſaft, Anfchovis, 
— Lauch und Gijig, durch etwas Cochenille gefärbt. 

arrägeen s., (Bot.) die krauſe Nuß⸗ 

Carragaheen |(kär ra gen‘) bülle (au Marine pearl- 
moss; ein in der Nordfee fehr gemeined Stengelmoss). 

Carralne, s. (Arch.) v. Carrion (Chaucer). 

Carrara-Marble (kär' rä rä mär’b’I) s., der Garrara- 
Marmor. 

Carraway (kärrä hd) 8.,(Pom.)eine Apfelforte(.Mason). 

Carrawhichet, ». Carwhichet. 

Carrefour (kArfür) 6. (Arch.) (urfprünglic) ein 
Plap in Städten und Dörfern, wo 4 Strafen ſich 
begegnen und einen Würfel oder ein Viereck bilden. 

Carrel, s. (Arch.) der Bolzen für die Armbruft 
(v. Quarrel); das Geheimzimmer. 

Carriable (kär’rd Ab) «., was getragen werden fann, 
tragbar, fahrbar (n. v. g.). 

Carrlage (kär ridj) s., das Führen, Fahren, Tragen, 
das Fortſchaffen. die Fortihaffung, das Forthringen, der Trandı 
port; Sh. die Wegführung, C. 3. IV. (au - away); die 
Wegnahme, die Groberung (einer Stadt x.; n. g9.); das Fuhr⸗ 
werk, der Wagen; der Protzwagen; die Laffette, der Rapper; 
der Schemel (inSägmühlen); dad Gepäd (m.y.); der Bubr- 
Iohn, die Fracht; (hildll.) das Benehmen, dad Betragen, die 
Haltung, der Gang, die Manier, die Aufführung, SA.L. 1.1; 
das Gehähren, L. 5. II.; die Abficht, der Sinn; die Führung, 
die Leitung eines Geihäfts (n. 9); die Durdführung, Sh. 
W. 3.1.; der Inhalt, S%. H. 1. 1.; dad Geſtell, H. 5. IL; 
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the - ofacoach, dat Aufihengeftell; die Laft, Sr. W:2.M.; | 


(Z'’yp.) der Karten, das Laufbrett an der Preffe; the - ofa 
horse, dic Haltung, der Bang eines Pferdet; (Mil) - of 
a mortar, die Bettung eines Mörferd; the - 
das Rorttragen, Fortpflanzen der Tone; a benst of -, ein 
Laſtthier; a bill of -, ein Rractbrief; the charges of -, 
der Frachtlohn, der Fuhrlohn; by land -, ver Achſe, mit 
Wubrgelegenheit: goods, sent by -, Frachtgut. 
Carriage-Frame (kär’ridj främ) s., dat Wagengeſtell. 
Carriage-Lifter (-'- Iiftär) x., die Wagenwinde. 
Carriage-Linker (-'- ling kür) x., die Hemmkelle. 
Carriage-Road (-'- röd) s.. die Landſtraße. 
Carrlage-Stopper (-'- stöppür) s., der Brems, 
Carribon, x., ». Cariboo, 
Carrick-Bend(kär'rik bönd) x. ,(S.-. A.) der platteßtnopf. 
Carrick-Bitts (-'- bits) 4. p/., (8.-4.) die Vretfpill- 
Pelinge, die Seitenbetinge des Pretfpills, 
Carrled (kär'rid) imp. u. pp. d. B. Carry, q. v. 
Carrier (kär'r& ür) &., der Ueberbringer, der Führer; 


of sounds, 


A. W. 3. VIL; 0.1. 


der Fuhrmann. der Kaͤrrner. der Bote, der Träger; (cant) 
der Räuber, Epitbuben-Epien; (Prnith.) die Brieftaube, 
Poſttaube (au Pigeon-- genannt; Columbia livia tabel- 


laria); (canf) - pigeons, ehemals eine Art Betrüger bei 


der Lotterie; (vulg.) to send a thing with Tom Long, | 


the -, etwas mit der Schneckenpoſt fchiden. 

Carrlers, s. pl., eine Mafchine, um ſchwerbeladene Schiffe 
in die Höbe zu Fichten umd fie Dann über die Untiefen zu brin» 
gen. dat Kameel (m, Camel). 

Carrlon (kärr&än) 4., aafig. aafend; fih von Aas 
näbrend; S%h. a - death, ein Beripve, S. 2. VII; a - mon- 
ster, ein grauſer Leichnam, K. J. 3. IV. 

Carrlon, x., das Nas, altes, ſchlechtes Fleiſch; Die alberne, 
ſchlechte, verworfene Frau, SA. W.3.IIL, S.3.L 

Carrion-Beetle (-"- - bat) s., (Aintom.) der Aae— 
küfer, der Schindfäfer (Silpha). 


Carrion-Crow (-'- - krö) s., (Ornith.) die Aasträhe, | 


die Rabenkrabe; auch - kite, Sh. H. VI. I, 5. IT. (Corvus 
corone). 


Carrion -Hunter (-’- - häntär) s., (vnlg.) der 


Leichenbeftatter (auch Cold-cook und Death- 
hunter genannt). 
-Carrlen-Lean(-'- -1ön) a, mager. Dürre, wie ein Gerippe. 
Carrion-Vulture (-’- - vältschür) 4. (Ornith.) der 
Hasgeier, der brafilianifche Geier (Oathartes aura). 
Carrion-Wool (-*- - hül) «., die Plötwolle (Rolle von 
gefallenem Bich, die von den Blößlingen genommen ift). 


Carronade (kär'röndäd) a., die Karonade, Me Rarrenade 


(ine vom General Meloille 1752 erfundene und zu Garten, 
daher die Benennung, gegoffene Art großer Saubiten von 
fieben bid neun Kaliber). 

Carron-Works {-'- hürks) s. pl., eind der ausgedehn- 
teften Gifenwerfe von Europa zu Carron, einem fcottifchen 
Borfe in der Grafichaft Stitling. | 

Carroon {kär rım‘) s., der Pacht, den die privilegirten 
Aubrleute in Yonden zablen müften; die Nummer ven privi⸗ 
legirten Fuhrwerken in Sonden; (Pom.) eine Kirichforte, 

Carrot (kär' rät) s.. (Bot.) die Möhre, die gelte Hübe 
(Daueus carota); dark red -, purple -, die vielettrothe 
Karette (Dauens carota rubra); orange -, die rotbe 
Möbre, die oranarfarbige Mihre; red -, farly -, born = 
die frühe rothe Marotte, die frühzeitige rothe Semmöhre: 
(vulg.) der Notblopf; a head as red as a -, ein roth. 
baariger Kopf; die Harotte (zum Schnupftabach 
Carrofiness (kär rüt te nüs) x., Die rothe Rarbe dei 
Amarce, dad Rotbhaarigſein. 

Larroſ· ðcoop (-'- sküp) s., der Rübenſtecher. 

Carrotty | hr) 9 möhrenfarbig; reibfarbig; 

Carroty { 7 fudhfig ; pated (headed), 
retbföpfig (au Ginger-hackled). 

Carrousel, ». Carousal. 


Carry 
Carrows (kär'rdz) s. jol., berumzichende Karten und 
Mürfelipieler (/77.). 
Carry (kär're) s. p.. (dim. von Caroline) Linden. 

Carry (kär’ re) v. @, tragen, führen, fahren, bringen, 
Taden; ſich betragen, ſich gehaben; treiben, betreiben, beför« 
dern; fortiegen (gem. mit on); beiwerfitelligen, veilführen, 
Sh.K,L. 5. IH,; davon tragen, erlangen, aavinnen, Sh. 
I.; entführen, an ſich baben, bei fi 
tragen (gew. mit abont, with); äußern, zeigen. verratben, 
the aspect of every one in the family carries satis- 
faction, das Ausfeben eines jeden Mitgliedes der Familie 
zeigt Zufriedenheit (Addison): Sh. it carries a brave 
form, es jieht ſchön auf, T.1.IT.; ertragen, Sh.K.L. 3. IL; 


' (bildl.) fortführen, fortrüden; entbalten, SA. H. 4. V. 


to - the bell, den Sieg davon tragen; to - camomile on 
sticks (hops on poles), Gamiffen an Stangen in die Höhe 
leiten (Hopfen 2); (bild!) to - coals, Beleidigungen er 
tragen, knechtiſchen Dienften fi unterwerfen; to - coals to 
Newcastle, Eulen nad Athen. Waſſer in die Elbe tragen; 
to - the cause, einen Proceß gewinnen; to - cerotchets, 
fih einen Spaß gefallen laſſen. S%. R. J. 3. 1.; to - one's 
eup even, fich qut aufführen; to - the day, die Schlacht 
gewinnen, fiegen; to - double (von Pferden), this horse 
carries double, auf dieſem Pferde fünnen zwei fiken; to - 


! two faces under one hood, auf beiden Achſeln tragen; to 








- it, die Oberhand gewinnen; women are more valiant, 
that stay at home, if bearing - it, frauen, melde zu 
Haufe bleiben, find tapferer, wenn das Dulden über alles 
gebt, $h. T. A. 3. V.; to - it cunningly, Lift gebrauden; 
to - it fair with a person, ſich gegen Jemand freundlich 
benehmen; he shall not - it so. ct ſoll fo nicht davon lom⸗ 
men, to - it with a high hand, ſich gebieteriich benchmen. 
bezeigen, Sh. H. 2. IT.; to - a high head, den Kopf bed 
tragen; (onlg.) to - a horse to water ſſtatt lead oder 
ride), ein Pferd zum Tränfen führen; to - a jest too far, 
einen Spaß. Scherz zu meit treiben; (vndg.) to - the keg, 
empfindlich fein; to - pins, Hegel machen. Kegel werfen; 
to - a price, foften, zu fteben fommen; to - the question, 
den Antrag durchſeßen; the question was carried, der 


‚ Antrag ging durch; to - sail, Segel auöfrannen; the ship 


carried too much sail, das Schiff katte zu viele Ergel 
ausgeipannt; to - the sail stiffly, ſteif fegeln; (beim Karı 
tenipiel) to - a suit, eine Farbehaben; to - a town, eine 


| Stadt erobern; to - a vessel out to sea, ein Schiff aus 


lootien; (/gdspr.) to fetch and -, apportiren; to - away, 
wegtragen, weaführen, wegnchmen, wegſchaffen, fortbringen, 
fortſchaffen; ($.-A.) durch das Schlingern des Schiffe einen 
an Bord befindlichen Gegenſtand verlieren; to - away (to 
spring) a mast, einen Mast abſegeln; irre leiten, verleiten, 
verführen; his passions carried him away, feine Leiden⸗ 


ſchaften berführten ibn; to be carried away with,»ren 


... fortgeriſſen fein; to - before, vorber, vor, vorweg 
tragen; to - all before one, ſich über Alles hinwegſehen, 
Alles bemeiftern, Alles fi unterwürfig machen. den Meter 
fielen; to - forth (out), vormwärtt oder hinaustiagen, 


; führen, zur Schau fragen, zeigen; to - forward, fertiegen, 


fortführen, (Hdlsspr.) übertragen, vortragen, to - off, 
twegführen, wennchmen, zertheilen, vertreiben, abführen; 
this medicine will - off all the seurvy humours, 
dieje Urzenei wird alle ſcotbutiſchen Säfte vertreiben, weg 
ichaffen, wegraffen, tödten; change of air carried him 
of, die Veränderung der Luft bat ihn hinweggerafft; to - 
off the ring, (beim Ningelfpiel) den Ning abitehen; to - 
on, anführen, fortführen , fortfegen ; antreiben, betreiben. 
befördern; to - on a business, ein Geſchäft führen, treiben. 
he earries on great business, er macht große Geſchäfte 
to - on a canse (a law-suit), einen Brock führen; to - on 
a design, einen Plan verfolgen; to - on n siege, eine Pr 
Iagerung betreiben; to - on the war, den Krieg fortiegen: to 
- out, durdfeken: binreißen, in Staunen fegen; to - ou 


” 
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au assortion, eine Bbauptung aufteien ; to - out a| Carter (kär’ tür) s., der Härmer, der Karrenfuhrmann. 
design, ciam Plan durhführen; Sh. to - out one's side, Carterly, adv.,gemein,rob; ungebildet,ungeihliffen(u.g.). 
add naden, K.L. 5.1; (Hdisspr.) eine Summe in die Cartesian (kär tö’ zh& ün) a., carteſianiſch; - figures 
hagtnutnf hingen, auwerfen; to - over, hinüberführen, (Automata ),cartefüiche Teufel, Taucherchen, Täucherte in (Meine 
baöbertuagen, (Hlsspr.) übertragen, transpartiren; to - | gläferne, inwendig hohle, mit einer zarten Oefinung verjebene 
w and fro (from), bin und bertragen; to - to a new | Puppen, die, wegen ihrer Leichtigkeit in einem Gefäße mit 
sccount, auf eine neue Rechnung bringen; to - through, | Waſſer ſchwimmen, deſſen Mündung mit einer Blafe dicht 
durhiegen, durdlühren, unterftüßen , religion will - a verſchloſſen ift und welche, je nachdem, wie man auf die Blafe 
man through all the diffleulties of life, die Religion ‚ drüdt oder nachläßt, bald finken, bald fteigen); the - philo- 
mer ann Maen ducch alle Schwierigkeiten des Lebens | sophy, die Philoſophie des Gartefius (des Carter). 
Senturdtelien Cartesian, s., der Gartefianet, der Anhänger der Philos 
(am, ®%, fragen, don Kopf tragen; a horse, that | jophie des Gartejius, 
earries how, cn Port, welher den Kopf niedrig trägt; | Cart-Grease (-’ grös) s., die Wagenfchmiere. 
(von Shiefgemehren, cigentl. ©...) a canon, that carries Carthage (kär’ thldj) s. p., Gartbago. 
half a league, eine Kanone, die eine halbe Stunde weit Carthaginlau (kär thä Hua An) «., carthagenienfifch. 
agı it; tchen aufligen; a pillar, that carries false, Cartbaginian, s., der Garthagenienfer. 
ne Saale. de müßt ſentrecht auf der Baſis jtcht; (Jgdspr.)  Carthamus (kär'thä mäs) s., (Bot.) der Saflor, die 


a eg * (duch Anſeßen des Schnees an den | Farbendiftel, der Karthamin (au) Bastard-Saffron, Saf- 
vs due x). 








t 2* flower, g. v., genannt). 
u-All (-" - Al) s., ein visrrädriges Zuhrmwerk, ein Cart-Morse (-"hörs) s., das Zugpferd. 
meihus Au.). | Cart-House (-"hous) s., der Wagenihoppen. 


- (kar'rb ing) pr. d. V. Carry, g.0.; -s on, | Carthuslan (kär thü'zh&ün) «., dieftarthäufer betreffend. 
al Ge | Carthuslan, s., der Karthäufermönd, Karthäufer. 
X Iishment (1- - ds tüb’Iisch mänt) s.,\ lCarlilage (kärte lidj) s., (Anat.) der Knorpel. 
.) das Fi ionstaliffement, das Transportbureau. Cartilagineous | kär t+ 1& jin’&üs |«., (anat. u. bot. 
“Faces (-'- - pläsiz) s. pl., Trageplige, |  Cartilaginous | kär td läd’ Je nüs | Term.)tnorpelig; 


‚ Godfrige wijden wei ſchiffbaren Jlüſſen fishes, Knorvbelfif ii 
ſche (bei Cuvier Chondropterygii). 
— ("> - träd) 5. der Frachthandel, das Carling (kär' ting) ppr. d. B. Cart, q. v. 
Fnet, der Smiüchenhandel, die Ahederei, Cart-Jade (-jäd) s., der Harrengaul, das alte Zugpferd. 


— -mörre) 5. eine Art Schlitten ‚  Cart-Load E! lod) s., die Yadung eines Karrend, die Juhr. 
im F iS en Baaren von einem Pachauſe Cartoon (kärtün’) s., (Mal.) der Garton, dad Mufter, 
—8 rege — I das Umrißpapier, die Muſterzeichnung auf ftarfem Papier 
LS „der Zwiichenträger; der Träticher, | oder Pappe. 
(ary-Whichet ; | Cartouch (kär tütsch’) s., (Mil.) die aus Bulver und 
Carry-Witchet I. - dlütsch jt | a (Arch.) eine Art | Kugeln beitchende Ladung der Kanonen; die Pulverrolle, die 
Car-Whichet \kär- — Wortſpiel. Patrone; Die Kartätihe; die Patrontafhe; (Archät.) die 
Land (kdey id) R Bipfpiel. u Edönleifte, das Schnipwerk, die Kartufche, die Nandverzie- 
Zudende Nr Beban © lluvial · Boden in einem | rung, die .. Ginfaffung. 
arsick (kürı sik) Pa: —— Cartridge (kär'tridj) s., die Pulverrolle, die Patrone; 
Car kin, „re Ninne, dießofie (Forkah.). | die Hülje der Yadung, die Kardufe; blank -8, die Patronen 
—* nn Vie Karre; der Wagen, das | ohne Kugeln; - box, die Patrontafche; (S.-A.) der Kardus. 
pricke.) ta et (pa, plan, der Sauffarren (der Bergl.); | fofer; - chest, Die Aardusfifte (eine Kife, weldhe eine gewiſſe 
De Pferbe Hinter den band * - before the horse, | Anzabl gefüllter Hardufen enthält; - drawer, das Nadeleiien; 
Mar Sache verkehrt —— die Ochen binter den - form, der Hardustod (ein runder Stocoder Kolben, der 
%.@.u.n, fanen u die Worte verfehrt ſetzen. die Größe einer Kardufe bat und zur Form dient, um das 
—S =. —* Karren fahren, in | Pergament oder Bapier, oder die Leinwand zur Harduje darum 
AU cacn darren kur öfientl arren laden; einen Verbrecher ‚ zunäben); - paper, das Batronenpapier Nadelpapier zugülien. 


Ra an Baht pm Spran oafe Dinführen; ihmdaran | Cart-Rack (-"räk) s.. die Honunleiter 

"a hr (um * Babren; das Fuht | Cart-Rope (-ı röp) s., das Karrenſeil. 

* der Ginig aaten nd Pachaus x. | Cart-Rut (-"rüt) s., das Wagengeleife, Fahrgeleiſe, die 
u-Taker (rei Radſpur. 


| 

(ar-Bote —— —— ‚  Cart-Saddle (-"säd dl) s., der Sattel, worauf die Kette, 
Silbe, Meldes der Pit * Hehtsspr ) das | der Strid liegt, worin die Deicyfel eines Karrens befeftigt find. 
— ſeinet Katt "sur Verfertigung und  Cart's-Tail (-"srtäl) s., das Hintertbeil eines Karrens 


(haften nöth im und fonftiger Geräth- | to be whi ed at the - -, ö i i . 
arle-B} tg bat. ' pped at the - -, öffentlich gepeiticht werden 
A ache (kärt'blänsch) a Cart-Taker (-'tä kür) s., der Wagenmeifter. 
—— Vollmacht * (rz.) das Blanquet. Cart-Tilt (-"tilt) s., das Karrentuch, die Wagendede, 


arted (kür dd j der Spriegel. die Bleche 
t * ei en. * 7.0.5 (Arch) nicht Cart-Tire (-' zug die Radſchiene. 
k arkl | tu) 5, frz.) das gefet, Cartulary } Artilärrii 8” das Urkundenbuch; dat 
Achei zn Gartel, der Vergleich, Chartulary ; (kärtiı lür re) Archiv: der Ardivar. 
a. Gefangenen, — tung wegen Anstiefe, Cart-Way (-"üd) s., der Fahtweg. 
Hera vum Dal, - abi ana Bebdebrif, die Here Cart-Wheel (-"üel) s., das Wagenrad. 
Fin ran Flag of truce, ein — Sartelihi | Cart-W right (-’rit) s., der Karrenmacher, der Wagen: 


—E a iſt, bie —— welches in Ktiegs⸗machet, der Stellmacher; - - timber, das Wagenholz; wood 


en zweiet im Kriege for - i a ie Wa beit 
> gegen ei \ ge | for -8, der Wagenſchrot; s work, die Wagnerarbeit. 
—— “ auszupehichn, oder fon: Carucate (kär'h kät) s., (Arch.) der Ader, der 
re, » berausfordern Morgen, das Sand, weldes ein Geſpann in einem 
(m g.). Jahre pflügen kann (auch Carve). 
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Carunele (kär’ räng kl) s., (anat. T erm.) die Karun, | 


fel; (ornith. Term.) der Fleiſchauswuchs am Kopfe oder Halſe 
mehrerer Bögel, (bot. Term.) die Samendruje. 

Caruncular |kärrüng’köhlür \a.,(Anat.fleifdy- 

Carunculated | kärrüng’ köulätid | wargenähnlic. 

Carve (kärv) s., v. Carucate. 

Carve, v. a. u. n., ſchneiden, vorſchneiden, trandiren; 
ſchnitzen, ausbauen, ausſchneiden. ftehen, graben; (bildi.) ver- 
teilen, willfürlich einrichten, Sh. A. L. 3. IL; fticheln, Sh. 
L.5.1., W. 1. 1IL; to - one's own way in the world, 
feine Bahn in der Welt ſelbſt auöftehen; he -d his way to 


riches, er babnte fih den Weg zum Reichthum; to - out ' 


one's own satisfaction, ji jein Vergnügen felbft machen; 
auslejen, auswählen, $Sh. H. 1. IL 

Carved, pp. d. ®. Carv, q. v.; -d work, das Schnitz⸗ 
werk, die Bildbauerarbeit, 


Carvel (kär’v) s., (v. Caravel) die Seeneffel (Urtica | 


marina). 

Carvel, 8. (8.-4.) das Karoielſchiff, das Karviel (Fahr 
zeuge, die im 15. und 16. Jahrhundert gebraucht wurden, 
vorne ſchmal und hinten breit); a - -built ship, ein mit Kar- 
vielwerf gebautes Schiff; - work, Karvielwerf (eine befondere 
Beplanfung eines Echiffet, wo die Kante der einen Planfe 
die Kante der naͤchſt andern Planke berührt, jo daf eine Plath 
dazwiſchen bleibt, welche falfatert wird; im Gegenſatz zu Clink 
work, flinferweife). 

Carven, v. «a. (Arch.) v. Carve; Cut (Spenser). 
Carver (kär'vär) s., der Schniger, der Bildſchnitzer, der 

Bildner, der Bildhauer; der Kupferſtecher; der Borfehneider; 
das Vorſchneidemeſſer; derjenige, der nach Willkür vertheilt, 
SA. R. I. 2. I; die Schneide, die Haue (bei Infelten); a 
- and gilder, ein Bildhauer und Bergolder; - in cork, der 
Korkbildner; (cand) der Auppler; -'s work, Vildhaucrarbeit; 
Bildfchniperei; to be one's own -, jelbit der Schöpfer (der 
Schmied) feines Glüds fein. 

Carveit (kär'vöt) s., die dichte Hecke (Kent.). 
Carving (kär' ving) ppr. d. ®. Carve, q. v. 
Carving, s., die Goldichneides, Bildhauer, Kupferftecher-, 

Holz, Gravirfunft; das Schnigiwerf, der Hupferftih; -s in 
wood, Bildſchnitzerei ıc, 

Carving-Knife (-’- nif) s., das Trandirmefler. 

Carving-Tools (-' - tülz) s. pl., Schneide Stechin⸗ 
ftrumente. 

Carvist (kär'vist) s., (Arch.) der junge Fall. 


Carsy-Seeds, 5. pl. ftatt Caraway-Seeds, q. v. | 


(Somerset). 

Carway, s., v. Caraway. 

Cary, Mother -"s chickens, v. Carey. 

Carya (kür'r& ä) s., (Bot.) der Didory-Nufbaum. 

Caryates |kärrö A töz s.pl. (Archit.) die 

Caryatldes |kärr& ät'tö ddz | Rumatiden (eine Art 
Eäulen in weiblicher Geftalt, deren Köpfe einem Gebälfe zur 
Stüge dienen; jogenannt nach den in die © flaverei geführten 
Weibern der Stadt Karva - Carya - im Peloponnes). 

Caryatie (kär rö At’tik) 4. zu den Karyatiden gehörig. 

Caryocar (kär r& ö'kär) s., (Bot.) der Mandelahorn. 

Caryophylleous kàr ro mle le üs a., (bot. 

Caryophyllaceous | kär r&ö fil la’ schüs | Zerm.)nel- 
fenartig, neltenförmig (bei. von einer Blumenkrone gebraucht, 
die 5 aus Blumenblättern mit langen Nägeln befteht, welche 
leptere, wie bei der Nelfe, in einem Tangen, einblätterigen, 
un 

aryophyllia ( fit’ l&ä) s., (Polyp.) die Zweig. 

foralle, Hhsteinteralle EI 

Caryophyllic-Acid (kärr&ö fil’ ik Ast sid) s., (C’hem.) 
die ———— 
Varxophylline (kärr&öfül' lin) s., (Chem.) das Katwwo⸗ 
pbollin (Beitandtheil der Gemwürznelfen). 

Caryophylius (kär r& 6 fil’ lüs) s., (Bot.) der Gewürz. 
nelfenbaum (v. Clove-Tree). 


Case-Hardened 


-Caryopsis (kär r& dp’ sis) s., (bot. Term.) die Grat, 
frucht, die Balgfrucht. 
Caryota (kär rd ö'tä) s., (Bot.) die Brennpalme. 
a8,s.(Arch.)v.Chance; upon-, jufällig(C’haucer); 
(Arch.) v. Case; Quiver (CÜhaucer). 
\  Casamate, v. Casemate, 
| Casarca (käz zär'kä) s., (Ornith.) Die tuſſiſhe Gans, 
die Rothhalsgans (aud) Ruddy goose genannt; Anser 
ruficollis). 
Cascabel (käs’kä bül) s., die Traube der Kanone (auch 
Button genannt). 
Cascade (käs käd’) s., der Wafferfall, der Wafferfturz. 
Cascade, v. a., wie ein Waſſerfall ausfpripen, fallen 
lafien; (vulg. prov.) ſich brechen. 
Cascalho (käs käl’ hd) s., eifenbaltiger Ronglomerat, 
der Jtafolumitformation untergeordnet, fommt in Brafilien vor. 
Cascans (käs' känz) s. pl.,(frz..Festungsb.) die Wall 
| Eeller, die Horchbrumnen der Minirer (ein perbendifulärer 
Niedergang, gewöhnlich in der Geftalt eines Nechteds). 
Cascarllla (käs kä rl’ 1ä) s., (pharm. Bot.) die Kat 
| farille; - (cascarill) bark, die Schadarilfrinde, die Chagril- 
| Ienrinde; die falfche oder graue Fieberrinde (eine Baumrinde 
' aus Peru von bitterem Geihmad und lieblichem Geruce). 
| Case (käs) s., das Futter Autteral, die Scheide, die 
KHapfel, das Gehäuſe, der Kaſten, das Behältniß; das Befted 
, (- of mathematical instruments); das Fach (im Waaren ⸗ 
lager); die Planke am Webeftuhl; das Fell (of a hare, 
of a rabbit, eines Hafens, eines Kaninchens); die Haut, 
Sh. T.N. 5.1.; der Balg; die Hülle; die Aufenfeite, Sh. 
M.M. 2. IV. W.T.4.IIl.; die Hülfe, die Dede, die Maske, 
Sh.R.J. 1.IV.,L.5.1.; die Kappe, der Ueberzug (pillow -, 
‚ der Kiffenüberzug) ; das Neufere eines Gebäudes ( Addison); 
ı dad leere Gebäude (m. 9); (vuig.) ein Bordell; a - for a 
chair, eine Stublfappe; a - for pens, ein Bennal; a - of 
bottles, der Flaſchenkeller, das Rlafchenfutteral; the - of a 
door (door- -), das Thürgeftell, die Zarge einer Thür; 
(T’yp.) a - of imperfections, der Defectkaften, das Defect- 
teal; a - ofknives, ein Meiferbeitet; (chir. Term.) dres- 
sing -, das Verbindezeug; the - of a mast (amast-trunk), 
der Majtenkofer (das Gehäufe, in dem der Maft fteht); - of 
awell, der Brunnenichranf; ahat -, eine Hutſchachtel; (8.-A.) 
langrel- -, der Schrotfofer (v. d. W.); a letter - in a 
printing house, ein Schriftlaſten in Buchdrudereien; the 
‚lower -, die untere Hälfte des Schriftfaftens; the upper -, 
die obere Hälfte des Schriftlaftene; S%. a luto -, ein Lauten» 
kaſten. T.N. 2.1.; apistol -, eine Piftolenbalfter, (scherzw.) 
to be in -, fett, didleibig fein, im Stande fein, Sh. T.3. 1. 
Case, v.a., in ein Zutteral, in eine Scheide, in ein Gebäufe 
ſteden, einftedten, verbergen; umgeben, überziehen, einrabmen; 
befleiden; das Geſicht bededen (um ſich unkenntlich zu maden), 
Sh. H.IV.I. 2 I; marmoriren; abziehen (das Fell), SA- 
A.W. 3. VI. (n. g.); to - a wheel, ein Rad beichlagen. 
Case, s., der Fall, der Umftand, die Sache; der Zuftand. 
die Lage; die Begebenheit; der Zufall; der Rechtsfall; die 
Frage; der Prozeß; (Gr.) der Gafus; a - in law, der Rechts 
fall; a - of conscience, ein Grwiffenspunft, eine Gewiſſens⸗ 
ſache; the - is altered, die Umftände haben ſich verändert, 
in — im Falle, dafern, gefept; were I in your -, wäre ich 
in Ihrer Stelle; there's a lady in the -, es betrifft eine 
Dame; in - of need, im Falle der Notb; nöthigenfalls 
make the - yours, denfen Sie ſich, ald wären fie in dem 
Halle; to put -s, Fragen aufiverfen; -s reserved, vorbe- 
haltene Sünden (die nur der Papſt oder Biſchof vergeben 
fann); as the - stands, wie die Sachen liegen. 
Caseale (kA’sd At) a., (chem. Term.) käfefauer. 
Case-Cat (-"kät) s., die Tigerfape. 
Cased, pp. d. B. Case, q. v. 
Case-Harden (-"här d’n) v. a., von Außen härten, ver: 
ftäblen; (bild!) verhärten. 
Case-Hardened, pp. d. ®. Case-Harden, 2. v.. 











Case-Hardening 

(aeJardenlag, pr. d. 8. Case-Harden, g. v.; s., 
dir Finiophärtung rd Stahle. 

(asele (kit stk) a., (Chem) - acid, die Räfefäure 
(ei im Räfe enthaltene ſaute Subitanz, welche demfelben den 
norathshen Geruch und Geſchmad giebt. 

Caseln (käs’ In) s., (Chem.) das Rafein, Leguminin, 
de Küche. 

(ase-kulfe (-nif) s., (prov.) das große Meffer 
(gem. mit einer Seide - Case). 
(aselings (käy’linge) s. pl., die Felle von todten 
mißt geihlahteten) Thieren (Chest.) 

(ssemäte (käs'mät) s., die Gafematte, der Kanonen: 
eber cticlan der Morbleller, der Wallkeller, das Wall, 
gwile, Id Bimdarmölbe, die Erdlathe; der Horchgang, 
der Winntrnme; (zuweilen) die Schießſcharte. 

— a. Caſematten verſchen. 

asrwend kke'münt) s., der Benfterflügel; dag Fenſter; 
de Benüerbeitläge; (Archit.) die vohllehle; - hinge, die 
staple and stays. die Feniterframpen und 
halen; - windows, Feniterihöhden. 

Casement, 4. belleiden 

(asus (kirschd üs) «., fätg, fäfeartig. 

(vvera (kiatdm) s., die Raferne, die Goldaten- 


(ase-Shst (-'schöt) 5, di Kartätfche, d tãtſchen · 
Kuf (auf Canister-Shot), —— 


ae rk) 8, (‚Hech.) der Treibamboß (zu 





Case -Vrom (ou) »., (vulg.) ein Freuden: 


Kerle (Un) #, Bein in Kiſten. 
— Vork(- link) .(Buchb.)dasGinbängen (Fertig. 
— detel oder Schalen, che fie an die Bücher gepappt 


Case Warm (-"kärm 
© Cadi (ost) er 


” a Men, hg Geld, die Baar- 
u Web; ready -, baates Geld: running 
ts Salnnde Geld; the balance in — der Gaffenbeftand; 
Lo —* die Paarzablung; proceeds in -, der Gais 
5 Mm -, bei Caſſe fein; to be out of -, fein 

‚to be "ut of - by an article, an einer Maare 
> Straitened for -, tnapp an Geld fein; to 
—J Caſſe führen; to 

er — Dedung ũdermachen, deden; 
Fi ' ausgeben; to sell for - only, nur 
derfaufen; when in , Menn eingegangen, 


ſi mpfang; 
Kaͤſe. 


die Raupe, das Spinninfect; 


Anin mac (5 

® ham Gele; (een) Are 
—* ei, zu Gelde machen, realiſiren; to 
ke —J— ey! Bejatlen, tincaſſiten; to- ata house, 
Or Case Ke er bedienen; ablöhnen, abdanfen 


(as. 
aa ect (-"äk kount 


de I 5, die Caſſa⸗Conto. 


re ) 8, der Geldorfehuf. 
ag ., dad Caſſabuch das Gon. 
(ası-d 


Rt böks) a, p ' 
—W det Geldlaſten, die Caſſa. 
("biznäs) s,, das Contantgeſchã 
„ t. 

q.®. m 
kaum, te er bi der Ni ® 
S dudit · Elchantenlaubaum der Shan, 
dreh F um niuts, die Früchte 


decidentale) 
küsch schör’) 5, der Gaffirer. 
N vH entlaffen (gem, wegen 


Verordnung); ausplündern, 


Put a person in -, Je 


down with the u ber | 


2.08, 1.1. 
a * Sen ; aufbebin, vers | 


( 
käse, schärd") pp. d. V Cashier, g. v. 
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Cashlerer (käsch schör rür) s., der Abdanfer, der 
Entieper. 

Cashlering, ppr. d. ®. Cashier, g. v. 

—* ppr.d. ®. Cash, q. v. 

Cash-Keeper (-' k& pür) s., der Gaffirer. 

Cash-Note (-’nöt) s., die Anweifung; - -5, dad Gaffa- 
brouillon. 

Cashmere (käsch’mär) s., Kaſchemirſchawl. 

Cashoo (käsch’ü) s., die Katechu - oder japanifche Erde 
oder Gummi (aus den nufähnlichen Früchten der Arefa oder 
Arefapalme oder Pinanga, eines Baumes in Afien, Areca); 
(Bot.) - nut-tree, der Arefabaum, die Katehupalme (Areca 
catechu). 

Cash-Purchases (-"pär tschüs siz) s. pl., die Barfäufe. 

Cashub-Ashes (käsch’üb äschiz) s., die Danziger 
Baid- oder Weedaſche, die Kafhuba-Aihe, die Druſenafſche 
(eine mit aufgelöften Odres - eingefochter Holzafchenlauge - 
getränfte und mit Kohlentheilen, auch Schwefel und etwas 
Braunftein gemengte, bläulich graue Holzaſche). 

Casimeer käs’ sd mär) & (Waarenk.) der Gafimir, 

Casimire k MER der Kafimir; embossed -, 
gepreßt geitreifter Gafimir; - nankeen, der baummwollene 
Gafimir, der Köpernanking. 

Casing (kd' sing) ppr. d. ®. Case, q. v. 

Casing, s., der Ueberzug, die Einfaflung; die Ausmau- 
erung; das Berappen, die Uebertünchung (eines Haufes xc.); 
die Belleidung; - of timber work, die Holzbefleidung; 
the - of a wall, die Bekleidung einer Mauer (die Ein 
theilung der äußern Fläche in Felder, fo daf fie das Ausſehen 
befommt, als beftehe fie aus Quadratfteinen); - with stone, 
dad Pladwerk; das Abftreifen des Felles, des Balges bei klei 
nerem Wildprett; the - of a chest, der Ueberzug einer 
Kiſte; - of the chimney, der Quftmantel des Schlote. 

Casing-Alr(-’- Ar) s.,die umgebende Luft. $h.M.3. IV, 

Casing-Paper (-’- pä pür) s., das Badvapier. 

Casings (kA singe) s. pl., der getiodnete Kuhmiſt 
zur Beuerung (North.). 

Cask (käsk) s., das af, die Tonne: der Inhalt 
eines Faſſes; der Helm, die Sturmbaube (bei Sh. Casque 

\ gefchrieben). 
| Cask, v. «., in ein Faß füllen, auffüllen; the wine is 
-ed, der Wein ſchmeckt nach dem Faſſe. 
Cask-Bridge (-+ bridj) s., die Tonnenbrüde, 
Casket (käs’kit) s., das Käftchen, das E dimudkäftchen 
Caskel, v. 4. in ein Käaſichen legen, verſchließen, S%. 
A. W. 2. V. 
| Caskets, #.pl., v. Gaskots. 
Cask-Stares (-' stävz) 5. pl., die Faßdauben, die Ton. 
nenftäbe, 
Cask-Wine, s., Wein in Fäffern. 
Casplan-Sea (käs’p& ün s6) a. p., das caspiſche Meer. 
Cass (käs) s., abbr. beim Caſſino ⸗ (Karten) Spiel für 
Cassino; great -, der große Caſſino (die GSarreau» Zehn); 


| little -, der Meine Gaffino (die Pique-Zwei). 





Cass, v. a. (Arch.) entlaffen, abtanfen; vernichten, 
aufbeben, ungültig machen. 
Cassada |käs’sä dä js., (Bot.) der Mamof, der Man— 
Cassado |käs’sä dö !hot, die Brodwurzel, die Jucca- 
Cassara |käs’sävä Joder Gaffava (ein ziemlich hoher 
Strauch vom Geſchlecht der Brechnuß in Weftindien und Süd- 
amerifa; Jatropha manihot). 
Cassamunar (käs sä möh’när) s., ». Cassumanar. 
Cassate (käs sät’ ) v.a., (Arch.) aufbeben, ver 
nichten, annulliren, ungültig machen. 
|  Cassatlon (käs sd’ schän) s., die Gaffirung. die Caſſa- 
‚ ton, die Amts» oder Dienftentjegung, die Abdanfung, die 
Abjepung; die Tilgung, die Vernichtung; the act of -, 
| (in Frankreich) das Gaffationdurtheil; the court (tribunal) 
| of -, das Caſſations » Bericht, dad Aufhebungs- oder Til: 
gungsgericht. 





Cast 





Cassaware, v. Cassowary. 

Cassena, » Cassine, 

Cassia (kAsh' sche 3) »., Bot.) die Raftia, der Mutter: 
jimmt; purgine -, die Nöbren-Haffia (Cassin fistuln). 

Cassla-Bark, ». Cassin-Lignen. 

Cassla-Berry ı-'- - bärrd) «., der Sübfeetbee, der 
Paraguantbee; - - bush (p. Cassine), die caroliniſche Stech⸗ 
ralme (llex eassine). 

Cassia-Buds (-'- - bädz) (- Blooms) 4. pf., die 
Zimmtblumen, die Zimmtblütben. 

Cassia- Lienea (-'- - lig'nää) (- Bark) s., Die 
Kaittarinde 

Cassia-Pu'p (-’- - pälp) «., der Raffiamart. 

Cassia-Senna (-'- - sönnä) s., (Bot.)derSamen-Kaflia. 

Cassta-Stirks (-"- - stiks) s. pl., (Cassia in the 
cane), Me Robtkaſſia, der Kaſſiabaum, der Kaftiamarf, die 
Kafltarfeife, 

Cassia-Stick-Tree (-'- - stik trd) 4. die Nöhrenfaffia 
(Cassia Astula}. 

Cassida (käs'ad dA) s., (Äntom.) der Schildkäfer (auch 
Tortoise-Bretle). 

Cassideous (käs sid’ d& ds) a., (bot. Term.) bebelmt. 
behaubet. 

Cassideny (käs' st dünne) »., (Bot.) das Rubrkraut 
(au Cotton-Weed, Cudweed, Goldylocks genannt; 
Gnaphalium}; der framöſiſche Lavendel (Lavendula stoe- 
chas; m. d. ii. French-Lavender); (Min.) der Gaile: 
donier (ein (Fdelitein). 

Cassimere 

Cassimer 

Cassine (käs sin’) s., (Aot.) die Gaifina, Kaſſina (Cas- 
sine); die caroliniihe Stechvalme (Dex cassine), 

Cassinet (käs se ndt) x. Maarenk.) ein aus Wolle 
und Baummolle beitebendes Zeug. 

Cassino (käs sd'nd) #., das Gaflino (ein Hartenfviel); 
eine geſchloſſene Geſellſchaft. 

Casslohery (käs’ a& d br rd) #., (Bot.) eine Art Gaf- 
fine, deren Beeren von einer ſchönen, rothen Karbe find (Mlex 
cassine). 

Cassiopela (kässööpW’Ä) s., (Astr.) Gaffiopeja, 
Sternbild am nörbliben Himmel zwiſchen Cepheus. Schwan, 
Pferde, Andromeda und Kamelopard. 

Cassis (käs’ sis) #.. (.Hollusk.) die Helmfchnede (ge 
wöbnlich Helmet-Shell, Helmets); (Bot.) v. Black- 
Current. 

Cassiterla (käs sätertröä) 4. pl, Kryſtalle, melde 
eine Beimiſchung ven Zinn in fi baben. 

Cassius-Preeipltate, s., v. Precipitate of Cassius 
unter Precipitateo. 

Cassock (käs’sük) s., langes Unterfleid der engli⸗ 
ſchen Geiſtlichen und Doctoren der Theologie zu Orford; 
der Eoldatenmantel, der Caputrock eines Soldaten, SA. 
A.W. 4.1. 

Cassocked, «., mit einem Gaputrod belleidet (Comwper); 
mit dem weiten Gewande eines (engl.) Geiſtlichen bekleidet. 

Cassonade (käs sönäd') x. (/rz.}) der Mebl- oder 
Kücenzuder, der Hobzuder, Farinzuder, der Buderzuder, die 
Kaſſonade. 

Cassowary |. .,, f 

Cassuary ( —— (aebelmte)Gafuar, der Emen 
Casuarius indiens, Cuv.; Struthio casunrius, L..). 

Cassummnar (kAs alı met’ när) s., (Bot. der Plot: 
Zitſwer, der gelbe Zittwer, wilder Ingiver, die Kaflumanier- 
wurzel (Zingiber cnssumanar). 

Cass-Wred (küs hld) 8, (Bot.) das Hirtentäichelfeaut 
(Capsella bursa pastoris). 

Cassytha (kis’ säthä) s., (Bot) die Rlechtlore. 

Cast (käst)s., dei Wurf, das Werfen; cin Wurf, ein Mat, 
die Weite des Wurfs; der Guß einer Figur, der Gußabdruck 
plaster- -, der Gipsacdrud einer Kanone, SA. H. 1.1; die 


v. Casimerr. 


8, (Ornith.) der oitindifche | 


Gußſorm; die Eiſengußröhre; das Modell, das gegoſſent 
Bıld; Die Heine Bronzeitatue; der Blid, die befondere Rich⸗ 
tung des Blids, das Schielen ; die Farbe, die Nuance, die 
| Dinneigung zu einer Farbe, Sr. H. 3. 1; die Manier, die 
‚angeborene Art; die Miene, die Bildung des Geſichte; a 
roman - of countenance, eine römiche Geſichtsbildung 
die Probe; der Kniff. der Pfifſ. der Streich; Die Gattung, die 
Art; a.poem of a different -, ein Gedicht anderer Art: 
an article of an inferior -, eine Waare bon geringer 
‚ Baualität; (Arch.) v. Contrivance (Ühaucer); die Kafte 
(in Indien); a - at dice, ein Wurf mit den Würfeln; the 
- of characters, die Beiekung der Rollen eines Schau: 
ipiels; a - of colour, das feuer der Farbe; a - of dra- 
pery, ber Faltenwurf eines Gewandes; the - of the eye, 
der Blich; to have a - in one's eye, jielen; a - of 
hawks (- of falcons, (Spenser), ein Klug Falken (die 
man zu gleicher Zeit von der Sand flirgen laßt); a - of 
the lead, das Huswerfen des Lothes, dad Kotben; the - of 
mind, die Denfungsart, die Grmüthsart; the - of a net, 
das Auswerſen des Nepes; der Fang; the - of parts, das 
Rollenfach, die Nollenbefegung; the - of periods, be 
Periodenbau; an even -, ein Zuſtand der Zufälligkeit, wo⸗ 
bei die Möglichkeit für und wider ganz gleich ftebt; the first 
— der Unwurf; (bild) der Anfang, das erſte Auftreten; 
a great -, cin ſchöner, glüdlidyer Wurf; a green - (a - 
of green). eine Nuance von Grün, was in's Grüne fallt; 
a measuring -, der Wurf (ale Yängenmaf); it is a men 
| suring -, es it aweifelhaft, ungewiß; es in eine Sachc, 
bei der ſich manches dafür und damider fagen laßt; a sto- 
ıne's -, cin Steinwurf, die Wurfiveite; a whimsical . 
| die Wunderlichleit, das Grillenbafte, eine Neigung zum 
| Grillenbaften; a winning -, ein enticheiden der, gewinnen: 
| der Wurf; mon of our -, Leute unieres Schlages; at 
one -, auf ein Mal, mit einem Wurf; to be at the last -, 
auf's Aeußerſte gebracht fein; am Boden fein, ausgefpielt baben, 
‚in der Alımme fen; to give a -, eine Probe geben; he 
gave us a - of his office, er gab uns eine Probe von 
jeiner Kunſt; whatever - we may have! mweldes Loos 
uns aud treffen möge! to make a -, Die Hunde zur Auf · 
ſuchung des Wildes auseinander treiben; to throw all upon 
the -, Wles auf's Spiel jegen. 
Cast, v.a., (ümp. u. pp. Cast) werfen, abwerfen; 
hinwerfen; vorwerjen; wegwerfen, werjdütten, fallen fallen, 
‚the trees - their leaves, die Bäume laffen ihre Blatter 
‚ fallen, leeren, auswerfen; von ih geben, mittbeilen, ber 
breiten; abwerfen, ablegen, ſtoßen, ſtürzen; menden, ab 
fallen; richten, umwerfen, niederiverfen, $h. M. 2. II, be 
fiegen, übertreffen, überholen, einbolen; niederzichen, über 
wiegen; den Ausſchlag geben (eigentl. nur im pp. gebraucht: 
a casting vote, a - voter, q. vo.) ; abdanfın; abiehen, 
entiegen, SA. P. 5. I; mißgebären, abortiren (eigentl. nur 
von Thieren); vomiren, ausjpeien; verſtoßen, ſortſchicken. S%h 
0.1.11; 2. I; verurtheilen; vormwerfen; entwerfen, ab- 
reißen, zeichnen; gießen, formiren, modeln; ausrchnen, ber 
rechnen; auf etwas ſinnen, etwas beredinen; betrachten, beſich 
tigen; brurtheilen, erwägen; die Rollen austbeilen, veribeilen; 
to - anchor, die Anfer auswerfen; to - a balance, den 
Zalde ausgieben; how much interest -s tlıo balance in 
dubious enses ? wie oft enticheidet das Intereffe in weifel⸗ 
haften Aalen? to - beams, ſtrahlen, Strahlen von ſich 
werfen: Cproan. to - beyond the moon, etwas Unmsg: 
liches unteinchmen; to - blame upon a person, Jemant 
tadeln, Jemandem etwas vorwerfen; to - a block in a per- 
son’s way, Jemandem etivas in den Weg werfen, Ibm an 
plörlihes Hindernifiverurfahen: to - candles, Lichte sieben; 
to  elothes, die Kleider wechſeln, abmerfen (m. - off: 
to - a eriminal, einen Berbredier verurtbeilen , to - the 
detendant, den Beklagten den Procck verlieren laſſen; (‚Hal.ı 
to  drapery, den Faltenwurf eines Gewandes machen, to 
- the event of war, den Ausgang des Krieges berechnen. 
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SAMT DL; to enst one's eyas, upon a person | ihäblihe Dünfte aushauchen; to - upon, darauf werfen: 
er king, fm Site auf eine herjon oder Sache richten; | übertragen, berechnen, anfthlagen; to - glory upon, Ehre 
to - feathers, Ad maniern, fen; to - an astrological | werfen, auf. ..; to - one's self upon a person, ſich an 
Age, die Abbildung des Standes der Beftime in der Ge | Jemand wenden, fih auf Jemand verlaffen; to - tho snare 
ketälbande ttas Mori enecrfin; to - headlong, hinab | upon a person, Jemandem eine Schlinge legen. 
werten, fnabitürien; to - heat, Hite verbreiten; to - horns, Cast, pp. d. ®. Cast, q. v.; - brass, Gußmeſſing; a 
N Eweih atwerfen; to - iron, Eiſen gießen; to - a | - design, eine vereitelte Abficht, ein vereitelter Blan (Salop.); 
"ok upon a thing, einen hurzen Blid auf etwas werfen; | - iron, Gußeiſen; - away slag, die Haldenſchlacke; - steel, 
ta - lets. Ioeim; to - lots for a thing, um etwas loofen; | Gußſtabl. 
10 - bare upon a person, Jemanden lieben. Sh. G. V. 1.IL; Cast, v. n., ſich werfen, frumm werden (vom Holze); fich 
to - Iustre upon a thing, Glanz über etwas verbreiten, durch Gießen oder Schmelzen formen laſſen; (S.-4.) ab» 
dänad maden; to - a mist before a person’s eyes, | weichen, abfallen; the ship -5 the wrong way, das Schiff 
Gin San in die Augen Äreuen, Jemandem einen blauen fällt von der unrechten Seite ab; the ship -s to starboard, 
und vımadı; to - a mist upon a thing, eine Sache | das Schiff weicht in der Richtung des Steuerbords ab; auf 
xıtunkda; to - a person's nativity, Einem die Nativität etwas finnen; die Gedanfen auf etwas richten. 
Meder, to - tbe parts of a play, die Rollen eines Schau Castallau (kästärld ün) 4., zu Gaftalia (Quelle am 
Inelt verfbele, to - a person into a dead sleep, | Barnaf) gehörig; the - fount, die caſtaliſche Quelle. 
Irmarten a ran ften Schlaf verlegen; to - seed, ‚  Castanea (kästä’naä) s., (Bot.) der Kaſtanienbaum 
wen; to - the skin, ih hinten; to - am il smell, einen ‚ (p». Chesnut-Tree). 
Mündeen Gera miete; to - one's spoech (away), | Üastanets (käs tä nöts’) 8. p., die Handſchellen, die 
une forehen, Sh. TUN. 1.V.; to - splendour, Ölanz | Tanzflapver, die Gaftagnetten. 
Be (uf); to - teeth, die Zähne verlieren (von Kindern); | Cast-Away (-’ Ada) @., weggetworfen, durch Sturm ver» 
10 - A bhing in (over in) one's mind, einas überlegen, | ihlagen; verunglückt, geſcheitert, geitrandet; (bi/d/.) unbrauch- 
Ri anf eben beitmam; to - a thing into a person’s bar, unnüg, wertblos; - - (off) elothes, abgelegte Klei⸗ 
ieech, Jemandemı chrad borwerſen. Sh. J. C, 4. IL; to | dunnaftüde. 
—— —— bauen; to - a patient's water, | Cast-Awas, 5., der Ausmurf; der Vertvorfene, der von 
den m * befihtigen; to - young, mißgebären, Gott Verlaſſene. der höchſt laſterhafte Menſch. Sr. R. III. 
ee Salop.); to be -, Scifbruh | 2. IE; die abſchlägige Antwort, die Abweifung. 
ben “m a law-suit, einen Proceß verlieren; to | Cast-Brass (-’ bräs) v. unter Cast, s. 
ap — mond, in Jemandei Ungnade gefallen | Caste (käst) s., die Kaſte (in Oftindien). 
rn In m fi "t aom > in his mood, ex hat Guh | Casted,das veraltete pp-d.B. Cast, y.v.,Sh.H.V.4.L 
—* —2*2 2. III. to be new -,,  Castellain | kis töllän’ |s., der Gaftellan, der Burg: 
% —— en, die Rollen anders vertbeilt; | Castellan | käs’ täl län | vogt, der Schloßvogt, der Ball: 
Ad am za, ner werfen, umbr Aeeuen; auf | meife 
arg = — berumtenten, überlegen ; to - | Castellauy (käs’tällännd) s., die Gaftellanei, die 
MIN: to- = ", to - aside, bei Seite legen. \ Burgvogtei, die Schlofvogtei. 
TAN: — —* 2 (tel embfinten (vor), | Castellate (käs’ töl lät) v. a., umbauen, einfchliefen, 
t made Mu Rüfen were — — ont, einfaflen. 
GEL m; to - away, verwerjen, S%. | Castellated, umbaut, eingeſchloſſen, eingefaßt; bethürmt, 
en — V W.3.IV.; verunglüden; | beznm. 
onen, atennn; to - away one's | ‚Vastellation (käs täl 14’ schän) s., das Befeftigen eines 
Kal vendleudern. verthun, vergeuden, Si. Hauſes. 
*4 — — Nd zu Örunde richten, |  Castelry, vo. Castlery. 
back wih age, ya Alter —— to be - | Unster (käs’ tur) s., der Werfet; der Berechner, Rechner, 
id, zurügmeren; Ber 2 En (Hilton); to - | Ausredhner; der Nativitätiteller; die Heine (meifingene ) Rolle 
Vo behind, fi emfehen —— mmen; to - a | an den Fühen der Stühle, Tiſche x.; (Techn) das Walzrad 
MR, af die Site terfen, Sh Br: 2 = by, vermwer- (aud double-wheel; dead-pulley); - ofballs, der Ku- 
— (bild) to hu * .1.L; to - down, gelgieher; die kleine Flaſche (Del, Eſſig x.); a set of s (the 
wütin ſan Sa. Own, Miedergejchlagen, ge | -8), Die Platmenage. 
—— dintergeben; to - down | Casteril, v. Castril. 
TEE gehen; Himaaperf en orth, auewet | Castification (käs tif fd kA schän) s., die Reinheit, 
*Forch beamıe, —— m; derbreiten, erftreten; to | die Keuſchheit {s. 9.) 
10 Mh pion in's —— neinperfen; einwerſen; Üastigate (käs' te gAt) v. a., züchtigen, beitrafen; ver» 
im; 15. Ib werfen; to- into a sleep, | beifern, zurechtweiſen. fafteien; (biledl.) demüthigen, züchtigen, 


BER Fi en, —— Sh.H. 1. N; abihütteln, | Sh. T. A. 4. IIL 
—— — en, fahren lajien; benverfen; Castigated, pp 2. 2. Castigate, q. v. 

Llh;a ein, erfafin- de 1.0; verftoßen, S7%. K. Castieüling, ppr.t. ®. Castigate, q.v. 

Pie barde le⸗ lafen: to off a; überholen; (Jgaspr.) ı  Castigation (käs ta gä’schün) s., die Züctigung, die 

Pike, Knanaperfen, —** Soren verbannen; Veitrafung, die Kaſteiung, die Buße, die Reue; die Burecht- 

—* ie, Neftangirem — Adlaspri) weifung; die Berbefferung; die Unterdrückung der Leidenſchaft 

1 eefen; Aug Ürbreden ven "; 10 - up, in bie | 5%. 0.3. IV; Selbſttaſteiung. 

Fre F * ich geben, Sh. H. v1. | Castigator (käst th erh tür) s., der Züchtiger, der Zucht⸗ 

N, Fun, 2 m, berehmen, anſchlagen; | meilter; der Verbeſſerer. 

' Pan Denon, fing —* — Sh. H. V. 3. IL; to Castigatory (käs’ tb g türre) a. als Züdtigung die, 

n Hi Demeiten: 1 > — fummiren, | nend, güchtinend, 

Bein; %Pa bank, re ae Castigatery, s., v. Ducking-Stool und Trebucket. 














, Pa caleulation —* | Castle (küs ter) s.pl., Gaftilien. 
= sven fie Augen — Anſclag machen; to Castile-Soap, s., die caſtilianiſche reine Seife— 
Ba ft: 5 an to -uparam- | Castilla (kästil’ aA) s.p., Gaitilien. 
' noisome vapours. Castillan (käs til’ An) a... caltilianiich 


Castillan, s. ꝓ. der Gaftilianer. 

Casting (käs’ ting) ppr.d. ®. Cast, q. v. 

Casting, s., das Gufftüd, der Guß, der Abguß; der 
Abdrud; (Sgdspr.) das Burgirmittel für einen Falfen; 
(Mal.) the - of draperies, der Kleiderwurf; (S.-.A.) the 
- off (of) a vessel, das Umlegen eines Schiffes; rough- -, 
die Tünche mit Aalk, der Wurf, die Tüncherei. 

Casting-Bottle | -- böt’ t'1 | s., ( Arch.) das Riech⸗ 
Castiug-Glass IR gläs  (fläihchen (B.Jonson). 

Casting-Cone (-'- kön) s., (T'echn.) der Gießbudel 
(ein Geſchirt in Kegelform, in welches man Metalle und 
fonftige flüffige Aörper gieft). 

Casting-House (-'- hous) s., die Gießerei, die Schmelz. 
hütte, dad Brennhaus, dad Schmeljbaus; der Schmelzofen. 

Casting-Ladle (-'- 14.4) s., die Gichtelle. 

Casting-Mould (-'- möld) s., die Gießſorm. 

Casting-Net (-'- nöt) s., das Wurfneg, das Wurfgarn, 
die Wurfhaube. 

Casting-Plate (-’- plät) x., die Gießblatte (auf welde 
das gefhmolzene Glas gegoffen wird, um Spiegelglas daraus 
zu verfertigen). 

Casting-Shovel (-’- schüv' vl) s., die Wurfichaufel. 

Casting-Volce | -'- vois | s., die enticheidende (den Aus- 

Casting-Vote | -"- vor (ichlag gebende) Stimme; to 
give the - vote, zwiichen zwei gleich getheilten Stimmen 
enticheiden. 

Casting-Voter (-'- vötär) s., der Stimmer, welder 
den Ausichlag giebt. 

Castings(käs'tingz)s.pl., Oußtwaaren; faliche Münze aus 
weiß gefottenem Kupfer; (Jydspr.) die Purgirpille für Fallen. 

Cast-Iron (-" Im) s., vw. unter Cast, 8. 

Castle (käs' 8) s., das Schloß, die Burg, das Haftell; 
($.-.4.) die Bad (forecastle); the - crew, die Badeyaften; 
(Arch.) der geichloffene Helm, Sh. Ir. Cr. 5. IL; (beim 
Schachſpiel) der Node; -s in the air, Yuftidlöffer (air- 
built -s, airy -s). 

Castle, v. n., (beim Schachſpiel) rohen, rodiren. 

Castle-Builder (-'- bil dür) x., der Projectmadher. 

Castle-Building (-'- bil ding) »., das Yuftichlöfferbauen. 

Castle-Ürew (-'- krü) s., v. unter Castle. 


Castle-Crowned (-’-kround)a., mit einerBurg verfeben, | 


Castled (käs’ s1d) «., getbürmt, mit Schlöffern. 
Castie-Ditch(-'- ditsch)s. der&chlofgraben,Sh.W.5.I. 
Castle-Gate gat) s.. das Ehloftbor. 
Castle-Guard (-’- gürd) »., (Arch.) die Verbind⸗ 
lichleit des Pächters zur Heeresfolge innerhalb des 
Landes auf unbeitimmte Zeit. 
Castle-Keeper (-’- köpür) s., der Schloßvogt, der 
— 
Castlery (käs’ s’I re) s., die Caſtellanei, die Schloßver— 
waltung, die Burgpogtei. 
Castle-Soap (-'- söp) s., v. Castile-Soap. 
Castlei (küs’ slöt) s., das Schlöfihen. 
Castle-Top (-- töp) s., der Streifel (n. g., v. Top). 
Castle-Ward (-- üärd) 4.. die Buraveigtei: die von 
den innerbalb einer gewiſſen Strede von einer Burg anfäffigen 
Bewohnern zur Unterhaltung der Beſatzung derfelben zu Tei- 
ftende Abgabe. 
Castle-Yard (-'- yärd) s., der Schloßhof. 
Castling (käst’ ling) #., die ungeitige Leibesfrucht (von 
Thieren). 
Castling-Skins | -"- skinz | s., die Felle von unge: 
Casilings 1-8 borenen Simmern. 
Cast-Me-Dewn (-' m“ doun) s., (vulg.) der fran- 
söfiiche Lavendel (v. Cassidony). 
Casi-OM (-"öf) s., der Vertvorfene, der Beritoßene; die 
abſchlaͤgige Antwort. 
Castor (käs’ tür) s., (Säuyeth.) der gemeine Biber 


Casuist 


(Phys.) - and Pollux, Gafter und Vollur, St. Elmöfeuer, 
Irrlichter; das Helmenfeuer (au Corposant; Corpusance, 
St. Elme's fire; [vw/g.] Jack with a lantern, biermit 
bezeichnet man ein ftilles, rubiges Leuchten, welches zumeilen 
bei Gewitterſchwule an eigen und fpigigen, mit der Erde in 
Verbindung ftehenden Gegenftänden, auf der Spitze von Woh⸗ 
nungen, Ihürmen, Maften der Schiffe und an Blipableitern 
‚ bemerft wird und welches obne Zweifel von überftrömender 
' Glectricität berrührt) ; ( Aser.) ein Theil des Geſtirnes, Gemini, 
| v. Castoreum. 
Castorate (kAs'törät)s., (Chem.) das Bibergeilfauerfals. 
Castor-Beans (-'- bnz) s. p/., Purgirförner. 
Castoreen (käs tö r&n’) s., eine Art Wollenzeug. 
Castoreum (käs tör'r& üm) s.,(Pharm.) das Bibergeil 
(ein animalifher Stoff, der in zwei Beuteln abgejondert wird, 
welche fich beim männlichen und weiblichen Biber zwiſchen 
den Geſchlechtetheilen und dem After befinden). 
Castor-Hat (-" hät) s., der Gaftorhut, der Biberhut (auch 
Beaver-Hat, q. v.) 


| Castorin käs'törin | s., (Chem.) der Gaftorin 
Castorine | ;käs’tö rin ( (das im Bibergeil enthaltene 
Fettwacht. 


Castor-Nut (⸗ nät) s., die Purgirnuß. 

Castor-OIl (-'- oil) s., das Gaftoröl, das Nicinusäl. 

Castory, s., vo. Castor-Oil (Spenser). 

| Castramentatlon (käs trä män t4’ schün) x. die Lager 
kunt, die Kunft, ein Lager abzufteten, die Gaftramentation. 

Castrate (käs’ trät) vo. @., caftriren, verſchneiden, ent» 
mannen; (bildt.) verftümmeln, verhungern; ein Bud von 
anftößigen Stellen reinigen. 

Castrated, pp. d. ®. Castrate, q. v. 

Castratlug, ppr. d. B. Castrate, q.v. 

Castration (kästrä’ schän) s., die Caftration, die 
' Gaftrirung; die Berfchneidung, die Gntmannung; die Ent 
fernung der anftößigen Stellen einer Schrift oder eines Buchs 

(Bot.) die Entfernung der Staubbeutel vor der Reife des 
‚ Blumenftaubes, die Gaftration; (bildl.) die Berftümmelung. 
Castrato (käs trä’ tö) s., der Gaftrat, der Verſchnittene. 
der Entmannte, der Hämmling, der Obnegeil (bei. der ent» 
mannte Sänger). 

Castrel | käs’ trül | s., (Ornith.) der Bannenweber (aud- 
Kestrel |kös’ tril | acarteter Falf); (Arch.) ein Trint- 
gefaß (vielleicht ftatt Costril, q. v.). 

'  Castrenslan (käs trän’ schd ün) a., zu einem Lager 

‚ gehörig. 

VUast.Steel (-"stöl) s., der Gufftahl; der geihmolgene 

‘ oder raffinirte Stahl. 

Casual (käzh’ du Al) 4., zufällig, von ungefähr, ge 
legentlich; ungewiß; - expenses, zufällige (nidt vorber zu 
berechnende) Meine Ausgaben; a - discourse, eine gleid» 

| gültige, nicht vorbereitete Unterredung; a - meeting, ein 
' zufälliget Begegnen; Sh. a - slaughter, ein zufälliger Todt- 

ſchlag. H.5.I1.; (Gr.) a - word, ein Nennwort. 

Casually, z., zufällig. durch Zufall, abfichtstes, planlos. 

‘  Casualness (käzh' da Al nds) s., v. Casualty. 

‘  Casualty (käzh’ dd ũl te) s., der Zufall, die Zufälligkeit, 
das Ungefähr; der durch einen Zufall verurfachte Todesfall, 
| Unglüdsfall, Sh. K.L.4.II., S.2.IX.; (‚Min.) die Grde 
und Steine am Grj; the casualties of the sen, die Zu 
fälle zur See; die Sporteln (eines Amtes); das Fleiſch eines 
\ geitorbenen Thieres (Kast.). 

Casuarina (kAzh dd Ar’ dnä) s., (Bot.) der Aeulen- 
baum, der Streitfolbenbaum (Neubolland, auf den Infeln 
des stillen Meeres, Oftindien und im öftlichen Afrika). 

Casuary, v. Cassowary. 

Casuble 

Casule | v. Chasuble. 

Casuist (käzhr Ad Ist) s., der Kaſuiſt, der Gewiſſens 





(aud Beaver, q. v.; Castor fiber); (cunt) der Hut; to lehtet, der Gewiffendlöfer, derjenige, wweldher in zweifelhaſten 


prig a -, einen Hut flchlen; unridhtig für 


Caster, q. v.;, | Gewiffensfällen Entſcheidung zu geben weiß. 


Casuist 


Fast, v.n., den Aafaiten fin. 

(asistie | käsch ii’ tik | a., laſuiſtiſch, auf die 

(asuistieal | käzh du is’ nd k— | Gewiſſenslehre Bezug 
kant. 


Casaistkeally, adv., fafuiftiid 
(asulsiry (käzh’ is tr) s., die Kaſuiſtik, die Lehre 
oder de Aunit, Gezeifimäfragen zu entſcheiden. 
(asıme (käsch'är) s., das Riederfallen, Herabfallen. 
Cat (kät) s., fie Anke; der Aater (auch Tom -); ($.-4.) 
- (au - ship), dai Sat oder Katſchiff (ein, beſonders in den 
fräteren Zn zen don Dänen, Schweden und Normegern 
etrintlißee dreimafiges Aaufahrteifchiff; in England bes 
dan mar fi auf früher ähnlicher Fahrzeuge zum Stein- 
fnblenbunde); die Kat oder Hape (auch Bollard genannt; ein 
auf den Ihfer oder Kai ſichender Pohl, an welchem die Schiffe 
heieligt werten fönnen); the - tackle, die Anferkatt oder 
Katz (he unter dem Rrahnbalfen befindliche Gien, d. b. 
ein aus mehrifeitigen Blöden beftchendes Taafel (v. to cat 
the ancher); cin doppelter Dreifuß (um Speifen vor dem 
Kamin warm zu erhalten); (Ichth.) eine Art Tintenfiſch 
(Sepia); bildl. eulg.) die Hure; - and dog, ein Geftell 
vet Kaminöfen, werauf ehnad warn erhalten werden foll; 
(Arek.) » and dogs, cin Kinterfpiel; a - in pan, der 
Uebelänfer, de Auiteifer; to turn - in pan, überlaufen, den 
and aat dm Binde bingen; - of nine tails, die Hat 
(eine Ense ven Tauen, welche namentlich auf den englifchen 
Pie = ——— ven dünneren Tauen beſteht, 
en at, und welche zur Beitrafi fchmwerer 
Verbrehen Kat); - with two tails, der — * 
ed — die geſpienlelte Rage; Sn. M.4.1.; (prov.) 
apb -, Biealte ftape, Fn n. IV.L1.I.; an old -, ein 
wrrßen ale Bit; a thieve's -, eine Peitihe (cat of 
une tails) var Beftrafung der Diebe; to agree like - and 
* (0 Ire like - and dog), fi wie Hund und Stage 
ertage; to bell the -, der Kate fie Schelle anbängen (um 
“Hr Berkteiben); (mug) to shoot the -, fih vor Ber 
* — übergeben; to watch a person as narrowly as 
Ki Rn ae, auf Jemand Tauern, wie die Rafe auf 
* er - fears cold water, ein gebranntes 
5 ai Äet; every - to her kind, Glei und 
"4 gem, Sk. A.L.3.0.; in the dark all - 
N Rray, bei Rat find alle Raten grau. 
den Anker aufketten. 
"tist) s., der Gegner der Taufe, 
er *in der griechiſchen Kirche 
et NReliquienbehãlter. 
— (kät A körs’ik) u, fatafauitifch. 
gain, Pr hg pl: (Opt.) die Brennlinie durd) zurüd- 
kät Aknt’als) 5, (gr, Rhet.) der Wort, 
Kae Unzeste Gebrauch eines Beiworts, das mit 


— ii aa 
Üutachrestica] Kris’ tik 
T —— t&k] 
(araelssm * adv., v. Catachrestic, 


4 kllz' J 
"nach ⏑ ⏑ — 


@., zu einer Kata⸗ 


chreſis gehörend, ge- 


kät A dd öprtrik ., (gr.)tatadiop: 
Hemer an ig na 

— 
—* —ãS 


5. pl., die Kutadioptrit, 


Cataract 301 

Catadupe (kätädüp’) s., (gr.) der Rataratt, der Waſſer⸗ 
fall (beſ. einer der Kataralte des Nils in Nuba an der aethio⸗ 
piſchen Grenze). 

Catafalco (kät ä fül kö) s., (ital.) das Trauergerüft, 
Paradebett, Katafalf, 

Catagmatle (kät äg mät’ik) 4., (gr.) Knochenbrüche 
heilend. 

Catagmatles, s. pl., Mittel, die vermeintlichen Knochen ⸗ 
brůche zu heilen, j 

Catagraph (kür’ Agräf) s., (gr.) der Entwurf, die Skizze, 
der Umriß eines Gemäldes; das Profil. 

Catalan (kätä’yün) s., der fchnellfingerige Dieb; der 
Lügner, Sh.W.2.L 

Catalectic (kät A lök’tik) 4., (gr.) latalettiſch, unvoll- 
ftändig, abgebrochen; - verses, unvollzählige Verfe, Berfe, 
denen Silben oder Zeilen fehlen. 

Catalepsia |kät A läp’s& A js., (‚Med.) die Katalepſie, 

Catalepsis |kär’äläp sis \die Natalepfis, eine Art 

Catalepsy \kär’älöp se |trampfhafterStarrfucht, die 
Halbftarre, 

Catalepile (kät A lop/ tik) @., tataleptiſch, farrfüchtig. 

Catalogize (kät’ä1d jla) v. @., in einen Katalog ein» 


ſchreiben (n. g.; v. Catalogue). 


Catalogue (kät’älög) s., der Katalog, das Berzeihnif, 
das Bücherverzeichnif. 

Catalogue (kär’älög) v. @., einen Katalog anfertigen, 
in einen Statalog einbringen, einſchreiben. 

Catalpa (kätAl’ pä) s., (Bot.) der Trompetenbaum, der 
Katalpabaum (Bigonia catalpa). 

Catalysis (kA täl’& sis) s., (‚Med.) die Katalyiie, die 
Auflöfung einzelner Theile oder des ganzen menjchlichen Leibes. 

Catalytie (kät A liv tik) 4. fatalytiih, die Katalvfis 
betreffend. 

Catamaran (kätämä rän'; kät Am’ ärän) s., ins Flof, 
der Rautimaron, eine Art Fahrzeug, deren ſich die Bewohner 
der Küfte Koromandel, an der Oftfeite vorder Indiens, be 
dienen, welde aus zwei bi drei Kähnen oder audgehöhlten 
DBaumftimmen, die mit Tauen von Kokosrinde zufammens 
gebunden find, befteben); eine Vernichtungömafchine der Eng · 
länder, zu Grplofionen gegen die feindlichen Schiffe gebraucht. 

"Calamenla (kät & md nd ä) s., (med. Term.) der 
Monatsfluf, die Menjtruation, die monatliche Reinigung. 

Catamenlal, 4. (med. Term ) die monatliche Reinigung 
betreffend, mit derfelben zuſammenhaͤngend. 

Catamite (kät’ A mlt) s., der weibliche Menſch (Cicero): 
der Zecher; der zur Unzucht gehaltene Knabe. 

Cat-A-Mount * à mount |s., (auch cat of the 

Cat-A-Mountain | -"Amount'n | mountain u. moun- 
tain cat, wild cat), die wilde Hape; cat-o'mountain, 
Sh.T.IV. 9.1; -looks, wilde, ſcheue Kapenblide, SA. W.2.IL 

Catapasın (kät’ä päzın) s., (Chir.) das Katapaema, 
das Streupulver auf Wunden und Geſchwüre. 

Catapelt, s., v. Catapult. 

Catapeltie, 8., v. Catapultie, 

Cataphonles (kAtä fon⸗ iks) s. pl., die Kataphonil, die 
Lehre vom Wiederſchall. 

Cataphract (käv’ & fräkt) 5., (gr. und röm. Ant.) der 
— der Bruftharnifh, der Reiter in voller Rüftung 
(J ilton). 


Calaplasın (kät’ A pläzm) s., (Chir.) das Katapladma, 


« | ein erweichender Umſchlag, Breiumſchlag, ein ertweichendes Mittel, 


S$h. H. 4. VI 
Catapuce (kät' A pcuᷣs) s., (arch. Bot.) die Wolfemilch 
(Euphorbia; Chaucer). 

Catapult (kät’ & pält) s.. (gr. u. röm. Ant.) die Kata- 
pulte, das Wurfgeichüg, die Wurfmafchine. 

Catapultic (kär' A pül' tik) @., zur Ratapulte gehörig. 

Cataract (kät’ä räkt) s., der und die Kataraft, der 
Waſſerfall, der Stromſturz. Sh. K.L. 3. IL; (med. Term.) 
der graue oder weiße Staar. 


308 Cataractous 


Cataractous (kät Aräk'tüs) a, (Hed.) ftarrfüchtig. 

Catarrh (kätär) 4. (Med.) der Katarth, der Schnupfen, 
der Fuß im Sopfe, 

Catarrhal |kAtärrül |w.,fatarchaliih,ihnupfenartig, 

Catarrhous | kä tär'rüs | fchnupfig, flüſſig. 

Catastaltie | kät A stäl'tik | a., (‚Med.) tataſtatiſch zu- 

Catastatle [kütästärrik rücttreibend, zufammenzier 
bend, blutitillend; beruhigend. 





Catastasis (kAtäs’täsis) s., (gr, Rhet.) die Aataftafis | 


(dei den griechiſchen Kritifern der Theil eines Dramas, meldyer 
auf die Epitafis folgt und der Kataſttophe vorbergebt). 
Catastropbe | _, n 
Catastrophy j kA AS OR) iucwende dic Glüds, 
umlehr, die Veränderung, der Glüdswechiel, der Ausgang. der 
Wende, der Entiheidungspunft; tbe - of a tragedy, die 


Gntwidelung eines Traueripiels; das traurige Ünde;, S%. | 


(scherzw.) IM tickle your -, ih will Dir den Hintern 
verjeblen, H. IV. H. 2.1. 

Cat-Bill (-"bil) s., (Ornith.) der Speht, der Baum: 
bader (North.). 


Cat-Bird (-’ bird) s., der caroliniche Aliegenfänger | 


(Muscienpa carolinensis). 


Cat-Block (-"blök) s., (S-.A.) der Kattblock (ein großer | 
dreifcheibiger, mit Cifen beſchlagener Blod, mit einem jtarfen | 


Hafen, um damit den Unferring zu falten, wenn der Anfer 
aufgefettet werden fol). 

Cat-Call |-"käl)s., die Schreipfeife (zum Auspfeifen 

Cat-Pipe plp J—— Lodpfeife;derkodoogil. 

Caich (kätsch; v. 4. (imp. u. pp. Caught) jangen, 
faſſen, ergreifen; auffangen, erwiſchen, erhaſchen, ertappen, 
erhalten; ſchnappen; anitedfen; überfallen; (dildi.) ein: 
nehmen, feſſeln; treffen, Sh. ©. 3. IL; to - cold, ſich 
erfälten, fi abfühlen, SA. C. 1. V.; to - a person's con- 
science, Jemand in der Schlinge fangen, Sr. H. 2. IL; to 
- one's death, ih den Tod zugieben, SA. R. J. 2. V.; to 


- one's death of cold, ſich den Tod durch Grfältung zu- | 


jieben; to - a distemper, von einer Krankheit angejtedt 
werden; ($.-4.) the fakes - each other, die Bugten fan« 
gen ih; to - a person’s eye, Ginem in’s Auge fallen; to 
- the speaker's eye, des Sprechers (im Parlament) Auge 
ſaſſen. d. b. das Wort erhalten; (ou/g.) to - a fall,einen Fall 
tbun; to - fire, (to - flame) Feuer fangen; to - a glimpse 
of, erbliden; to - hold of, ergreifen, fidy an etwas anbalten; 
(vulg.) to - it, derb ausgeicholten, Durchgeprügelt, durchgeblaͤut 
werden; to - a person in a lie, Ginen auf einer Lüge ertap- 
pen, (Jydspr.) to - the scent, wittern; (vulg.) to - the 
stray conios, chen, wo man etwas ftipigen kann; (vuly.) 
to - a Tartar, ſtatt den Feind zu fangen, ſelbſt gelangen 
werden; to - thetruth, die Wahrheit entdedten; (Sprichw.) 
to - a weasel asleep, einen jehr vorfichtigen Mann betrü- 
gen (bei. Am.); to - a person in his own words, I 
mand mit feinen eignen Worten fangen; to- a wrench. ſich 
verrenfen, S/. T. A. 2. Il.; to - wind, ſich verfangen; to 
- at, nad ewas greifen, haſchen, ſchnappen, drowning ınen 
- at straws, Neute, die dem Ertrinfen nabe find, greifen 
nah Strohhalmen; um fid aus der Noth zu belfen, veriucht 
man Alles; I shall write nothing, he can - at, ich werde 
nichts ſchreiben, worüber er mir etwas anbaben fünnte; (bildl.) 


trachten, zu fangen fuchen, nachſtellen; to - from, entreifen, | 


Si. R. J. 4. V.; to - on, bangen bleiben; to - up, auf: 
fangen, wegreißen, retten; to - upon the hip, bie Hüfte 
rübren, SA. S. 1.111. 

Catch, v. n., greifen (von einem Hafen); anitedend fein, 
anfteden (von Krankheiten), Sh.M.D. 1. L 


Gatch, s., der Bang, der Griff; der Raub, die Beute, 
der Vortbeil, der Rugen, Sh. T. S. 2. L, Tr. Cr. 2. L; | 
Anftedung; | 


die Schnelligkeit, der Zug; die Berührung, die 
der kleine Theil, das Stüdhen; der Furze Zwifchenraum, der 
Abſaß; die Sauer, die Pauſe; der Anflug; der leichte Gin: 
druck; die Bermuthung, der Argwohn; (MHus.) der Rund⸗ 


s., Die Kataftropbe, Die | 
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gelang, der Wechſelgeſang. Tas Fuglied, Die Fuge, der Kanon, 
Sh. T. 3. IL, T.N.2.UL; (‚Hech.) der Hafen, der Schnap⸗ 
| per, der Griff, Die Fangichürge (der Bergleute); die Sperre: 
fugel, Die Verzahnung, der Hebenagel, die Sperre (der Uhr 
macher; au Stop, Click); das Sperreifen (in Säigemüblen); 
der Kugelfang (v. Bilboquet); ($.-4.) die Jacht. Hits (v. 
Ketch); der Hänger, der Naubvogel; (Jydspr.) das Feder» 
ſpiel des Fallen; der Vorlaß; the - of a door, die Thür. 
flinfe, der Pfortenring; the - of a lock, der Schliehbafen: 
to be (lie) upon the -, auf cinen ang lauern; by -es, 
abgejept, wechſelweiſe; to live upon the -, vom Raube, 
vom Schmarogen leben. 
Catchable (kätsch’A b’]) 4. , ergreifbar, was gefängen 
| werden fann (m. 9.). 

Catch-Bit (- bit) s., (vulg.) der Schmaroper. 

Catch-Club (-" kläb) s., der Singverein; der Haſchet, 
der Büttel, 

Catch-Dralns ( dränz) s. pl., (Ackerb.) offene, an 
einem Abhange liegende Abzugscanaͤle zur Aufnahme des auf 
der Oberfläche laufenden Waſſero. 

Catcher (kätsch'är) s., der Ringer, der (rgreifer; der 
Haͤſcher; die Schlinge; der Fiſchhamen, das Fiſchnetz 

Catcher-Bargain |-"-bärg'n |x., das wucheriſche 

Catehing-Bargalnı | kätsch’ ing - - | Darlchengan junge 
Grben auf den Tod reicher Verwandten bin). 

Catcher -Harvest (-'- här vist) s., (vmdg.) die 
Erntezeit für Diebe und Gauner (auch Catehing- 
Harvest). 

Catch-Fake (-' fäk) s., ($,-4.) die Bugt (v. Fake). 

Catch-Fart (-’ färt) s., (vu/g.) der Ladei. 

Catch-Fly (-" ill) s., (Zot.) das Leimkraut, die Silene 
(Silene); die Bechnelfe (Lychnis visearia); das Obrlöffel- 
fraut, der Traubenfropf (Cocubalus otites). 

Caich-Hammer (-"häm mär) s., (Techn.) der Ver: 
ſchlaghammer (der Rupferichmichr). 

Catching (kätsch'ing) ppr. d. B. Cutch, q. r. 

Catch-Land (-"länd) s., GArch.) zehentitreitige 
Sändereien. 

Catch-Line (-" lin) s., (Z’yp.) die Schluigeite. 

Catch-Penny (-"pänne) s., eine an jid wertbleir 
Sache, hervorgeſucht und in’s Leben gerufen, um dadurch 
Geld zu verdienen, z. B. eine gebaltloie Brochüre mit 
einem verſprechenden Titel; eine fhön ausſehende, im der 
| Wirklichkeit aber ſchlechte Waare, wodurch der Käufer hinter» 
‚ gangen wird, 

Catch-Poll (-"pöl) s., (pulq.) der Häfcher, der Büttel, 

Catch-Rogue (-' rög) s., der Gonftabler, der Polizei⸗ 

— (East.). 

Jatchu s., eine pifante, aus 

— | (ütseh [kötsch] üp) (Shampignons und ver- 
ſchiedenen jonjtigen Vegetabilien bereitete, der Soya ähnliche 
Sauce. 

Catch-Weed (-"öd) s., (Bot.) das haftende Yablraut, 
das Klebkraut, der Zaunreis, das Nabelfamenkraut, die Zun · 
genpeitihe (Galium aparine); dus Sihaffraut (Asperugo 
: procumbens). 

‘  Katch-Werd (-"dürd) 5, dad Stihwort; (7’yp.) dei 
| Guitos, der Rolgezeiger einer Blattieite; der Seitenhütet. 
| Catchy (kätsch’&) a., (vulg.) bappig. begierig. bad» 
fühtig; (prov.) v. Vesty; regnigt; mit Regen 
drobend (vom Wetter). 
Cate (kät) s., (Bot.) der indianiihe Wolfsdern (Lych- 
| nium indieum); v. Catechu und Cates. 
|  Eatechetle jkätekörtik | u, (gr) latechetiſch 
Catechetical |kät & körrtd kl | fragemeifig, fragelehrig. 
Catechetirally, adv., v. Catechetic. 
Catechine (kät’& tschin) #., (Chem.) das Katechie, Die 
|; Katehuiäure, die Tanninganfäure (ein kryſtalliniſcher Beitand- 
theil im Katechu). . 
Catechlsation (kät dközä' schün) s., die Hatehifation. 
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(ie (ehe) €.0, gr) Faehifien, Dan) | Cales Oele) a. pl. Kederhifien; Sr. 


Augen heben; im Slatechiemud unterrichten; eraminiren, 
vrhern, &4.0.3.1V, R. J. 1.1. 

(ueelised, pp. d. 8. Catechise, q. v. 

Cutechiser (kät'ö kl zür) s., der Aatechifirende. 
(ateehising, pr. 2. ©. Catechise, g.v. 

(utehism (kär' d klem) #., der Katechismus. 

(atechlst (xätrd kist) s., der Matechift, der Katechet. 
Outeehistie jkätekisrtik je, latechetiſch, frage, 
Catechistical |kät & kds td xl (weite, fragelehrig. 
Catechu (kät’ & ki; kät' &tscht) s., (ostindisch, 

Wuarenk.) tie japeniihe Erde, dad Katechu, Cachu (ein 


aus dm fein zeinitienen holjt und den Blättern mehrerer | 


atındiiben Blume, feteie aud der Arecanuf durch Auskochen 
un? Hosdamyfin bereiteter, ganz trodener, geruchlofer, feiter, 
gerbenälicher ditafh. 


Grayribäle, det von dem Prediger in der Religion unter: 
rüdhtet vrt der laubenslehrling. 


(atechaweniral (kät & köi män'd Kl) a.. zu den Has 
dumm ach? 


Catechuwenist, s., r, Catechumen. 

(ategoremalie (kät & g6 rd mät’ tik) a. (Log.) kater 
sera, klbitindig (vom Wörtern). 

(atsgoreal (kir d gör&k) a., lategoriſch beftimmt, 
at deitent. eadedingt. gerade heraus, ohne Umſchweif. 

Is, are, v. Categorical. 

(ategury (kät’d gürd) 5, (gr.) die Kategorie, die Gin- 
Bela AeBegemitände des Denkens in geteiffelßlaffen ; die Ge⸗ 
Yankanform, tas Begriffe ed, Gedanfenfac; dieGlaffe, das Fach. 


ſatel (kann) %, (dreh.) v. Goods, Property, 
Pogsessions (Chaucer). 


(atenaran |kät & nder &n 


» (lat) tettenartig; 
alenan — — 4.. (dat.) kettenartig 
ach, da geueibogmn 


(Arech.) Catenarian 
(ateaate {ker} 


Enät) p. a,, fetten; verfetten; feſſeln. 
* . d. V Catenate, g. b. 


vallag, Ppr.d.D, Catenate, 0.0. 


(ateaatın (kät end. schün) s., die Verfettung (v. 


on). 
(utenulateikär;n 
ei tür) o.n., &bensmittel anſchaffen (- for), Fh. 
* *Arch.) der Ginläufer von Lebensmitteln 
Weren q. 2); die Vier auf Bürfeln (zum. Kar · 

tu. reg * ftanznſcen Quatre). 

—— ('- küz zn) . der weitläufige Ber. 
— Fed {m vierten (quatre) Örade; der gute 
—— ing, der Matoper; his master and 
+8, fein UND er vertragen ſich micht 


+. der Ginfäufer vom eh smitt 
x —*2* ebensmitteln, 
mr, . rüs) 4, tie Ginfäuferin (Milton). 
—*8 ei Se (Entom.) die Raupe; 
z — =,’ ot.) der Raubenllee. 
—S Srorpionäfraut (Seorpiurus a 
—E —F er * 6 tũurh 5., (Entom.) die 
fi eumon), 
— ee (vulg.) Epigname der Soldaten, 
ie Rau en: un; Teien, mauen (wie eine 
7, 4 men (bei 8%, Catterwaul, T.N, 
Vervaul 
. das Kapengeichrei: der Lirm, das 
—R x N, die Kapenmufif: (vn; t 
‚auf "ädhtliche — ge 
a In —* ieberabenteuer auegehen; to 
Teilen m maden; (bei Chaucer findet 
(er (kd tür Pwawed; Caterwawi 


— Die Gpeietumane, 


Bi. 


CÜlds) a, aus Heinen Stetten beſtehend | 








C.E. 3.1, 7.8.2.1, H.VLI3.1, H.IV.1.2.0.,P.2.0. 

Cat-Eyed (-"id) a. fagenaugig. 

Cat-Fall (-' fäl) s., ($.-,A.) der Kattläufer, 

Cat-Fish (-' fisch) s., (Wchth.) der getigerte Haifiſch 
(Squalus canicula); der Seewolf (Anarrhicas); eine Art 
Greppe in den norbamerifaniihen Füſſen (Cottus). 

Cat-Gut (-’ güt) s., die Darmfaite; eine Art Haartuch, 
worauf geſtickt wird; der Merli; (vulg.) a - - scraper, 
der Bierfiedler, der Geigenſchinder; the - - spinner's dorser, 
der Darmkaſten; to work upon - -, auf Haartuch ftiden. 

Cat-Hammed(-"hämd)a., linfiih,ungefhidt(@South.). 

Catharlst (käth’ A rist) s., der Buritaner, der Katbarift. 

Cat-Harpings (-"härpingz) s. pl., (8.- A.) tie Schwig · 


lingen der Wanttaue und Püttingstaue (die unter den Marfen 
| 


(atechumen (kr & köil'm'n) s., der Katehumen, der | 


freugweije von den Steuerborde- nach den Badberdiwanten 
laufenden Taue in der Höhe, wo die Pültingstaue angebracht 
werden); - - fashion, das kreuzweiſe Trinken der Matroſen. 

Catharsis (käthär sis) s., (Med.) das Bred- und 


Purgirmittel. 
Catbartic |käthär tik a., (Med.) teinigend, ab: 
Cathartical Im thär’ t& k | führend, kathartijch. 


Cathartie, s.(Med.) das Reinigungẽ oder Abführunges 
mittel; die Kathartike (s. pl.). 
Cathartieally, udv., v. Catharlie. 
Catbarticalness (käth Ar’t& k’] näs) 8., die reinigende, 
die abführende Gigenfchaft. 
Cathartina |käthär’ tönä|s., (Chem.)das Kathartin, 
Cathartine IK thär’ tin (Senneablätterbitter (wirf: 
jamer Stoff aus den Sennesblättern). 
Cat-Haws (-' härz) s. pl., die Mehlbeere (North.). 
Cat-Head (-"häd) s,, (8.- A.) der Krahnbalken (zum 
 Anferlichten); - -& (cats -s, scaups), Katzenſteine (eifen- 
baltige Anoten in Mineralien, befonders in Schieferbrüchen) ; 
(cant) die weiblichen Brüſte. 
Cathedral (kä tho drül) 4., zu einer Kathedrale, einer 
biſchoflichen Kirche gebörig; kathedtaliſch, alt, ehrwürdig. 
Cathedral, s., die Kathedrale, die Kathedralfirche, die 
biſchofliche Hauptfirche, die Domkirche. 
Lathedrated (kAth&drätid) 4., den Lehrſtuhl, die 
Wuͤrde, das Amt eines Profeſſors betreffend. 
Cathedratie (käth & drät’ ik) s., die Biſchofeſteuer (die 
von den Geiſtllchen an ihren Biſchof zu entrichtende Abgabe). 
Catherine (käth’ ür rin) 5. p., Katharine; Sy. - pear, 
‚ die Katbarinendime; St. -'s flower, der Schwarzfümmel; 
(Archit.) - -Wheel-Window, p. Rose-Window. 
Catheter (käth’ tür) s., (Chir.) der Katheter, die 


Blajenjonde, der Abzapfer, der Harnleiter, das Urinröhrchen, 
der Hoblitab, 
Catheterism 








(kA th& tür jzm) s., (Chir.) der Kathe · 
terismus, die Abz pfung des Harns mit dem Katheter. 

Cathetometer (käth & töm’ & tür) s., der Kathetometer, 
das Winfelmafzeug. 


Cathetus (käth’ & tüs) s., (Mathem.) die Kathete (in 


‚ einem rechtwinkeligen Dreied jede der beiden Seiten, die den 
der | rechten Winkel einſchließen); (Opt.) - of incidence, der Ein. 


fallsperpendifel; - of reflection, der Reflectionsperpendikel. 
Cathode (käth' dd &) 8., (Phys.) die Kathode, der aus- 

fretende galvanifche Strom , der Wafferftoffpel, der negative 

Pol, der Zintpol der Gefäßapparate, der Kalipol. 
Cat-Holes (-' hölz) s, pl., (8.-A.) die Aattlöcher (binten 


am Chir). 
Catholle | käth’öllk 4., tatholiſch, allgemein; 
Catholical | käthöl’ &K'l (allgemeingläubig, freifinnig. 
Catholie, s., der Katholif, 


Catholielse u, ich w 
Cathollelse | (kA thöl’ & iz) v.n., tatholiſch werden. 


Catholleism (käth’ö 14 slzm) s., der Katholiciemus, der 
Allgemeinglaube , der latholiſche Glaube; die Freifinnigfeit 


der Anfihten in Bezug auf Glaubensſachen. 
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_ Catholielty (käth 6 Is’ &.t6) s., v. Catholieism. | 
Catholiely, adv., tatholiſch, auf eine katholiſche Weiſe. 
Catholieness (käch' & lik näs) s., die Allgemeinbeit, die 
Katbolieität, die Nechtaläubigfeit der fatholiihen Kirche. 
Catholicon (kA thöl’ & kön) s., (med. Term.) das Ka- 
tbolicum, das allgemeine Heilmittel, welches gegen alle Kranf- 
heiten dienen foll; die Univerfalarznei; das Katholikon; das 
allgemeine Wörterbuch. 
Cat-Hook (-"hük) s., 
blodbalen. 
Cathuri (kAthhr' rl) s. die ſchnellſegelnde Barke (zu 
Galicut). 
Catllinisw (kät’ & 16 nizm) s., die Berihwörung. 
Catkin (kät' kin) s., (bot. Term.) das Kahchen (ein 
ährenförmiger Blüthenftand mit einer mehr oder weniger ver» 
längerten Spindel, welde mit unvollftändigen oder nadten 
Sinterdedihuppen figenden Blütben beiept ift; Amentum). 
Cat-Lap (-’ läp) s., (vwlg.) der Thee (ale Getrant; 
aud; Scandal-broth genannt). 
Catlike (-"lik} a., fapenartig, fapenhaft, Sk. A. L. 4.IU. 
Catling (kät’ ling) s., (hir. Term.) das Zergliederungs« 
mefier, Anorpelmeffer; ( Arch.) die Darmjaite; (bot. Term.) 
das Mood an Ballnußbäumen. 
Cat-Maich (-'mätsch) s., (vulg. ) eine Hegelpartbie, 
wo die Spielenden von einem Rook oder Cully 
(Gauner, faliben Spieler) betrogen werden. 





($.-A.) der Anterhafen, der Katt- 





Cat-Mint | -’ mint | s., (Bot.) die Kapenmünge, das 
Cat-Nip |-"nip | Aapengras (Nepeta cataria). | 
Catonlan (kAtö' nd in) a., catoniſch, ernfthaft, tief- 
finnig. unbeugjam. 

Catopter | kätöp'tür | s., (Phys.) das Epiegel- 
Catopiron | kA töp trön | fernzohr, 

Catopirie | kätöp trik „ (Phys.) latoptriſch 
Catopirical | kA töp’ trõ k] in (was ſich auf Zurüd: 


ftrahlung durd Spiegelung bezieht); (opt. Term.) - tele- 
scop, das Spiegelfernrohr; - microscope, das Spiegel: 
vergrößerungsglas. 

Catoptries, 5. pl. (Phys.) die Katoptril, die Analamptil 
(der Theil der angewandten Mathematik, der die Wiſſenſchaft 
des Sehens vermittelft der Zurüdiwerfung der Strahlen durch 
Spirgel behandelt). 

Catoptromaney (kA töp’trö män a6) s., die Katoptro⸗ 
mantie, die Weiffagung aus Spiegeln. 

Cat-Pipe (-’pip) s., v. Cat-Call (unter Cat). 

Cat-Salt (-’sält) s., (‚Min.) ein aus der Bitterſole ge+ 
wonnenes jeinförniget Salz (bef. zum Bereiten der harten 
Seife gebraucht). 

Cat's-Ear (-'"s’ dr) s. 
pochaeris). 

Cat‘ s-Eye (-'"s’ 1) 8., (.Hin.) das Rapenauge, der Son 
nenftein, Das Sonnenauge, der Schillerquarz (au Sunstone; 
eine Barietät des Blasquarzes). 

Cat's-Foot (-'s' füt) s., (B0t.) das mweihäulige Rohr. 
fraut, das Hapenpfötdhen, Safenpfötchen Engelablumchen 
(auch the mountain everlasting genannt; Gnaphalium 
divicum); die gemeine Gundelrebe. der Erdepbeu, daslitrame 
fraut, Donnerrebenfraut, Hundtragenfraut (au Groundivy 
und Gill; Glectoma hederacea); (vulg.) das Weiber» 
regiment, to live under the - -, unterm Bantoffel ſtehen. 

Cat-Sick (-’ sik) a., tapenjämmerlic. 

Cat-Silver (-" all vür) s., das Kapenfilber, eine Art 
Glimmererde. 

Cat's-Paw (-s’pä) s., (8.-4.) Die Brife, die fanfte, 
leichte Kühlte; der Holländer, ein Stich oder Schlag mit dem 
Ende eines Taued oder Fäufers, um denfelben an den Hafen 
eines Blodes zu befeftigen (v. Blackwall-Hitch); (eulg. 
bildl., der Gefoppte, der Geprellte; die als Werkzeug R% 

brauchte Perfon, daher to make a - - of a person, Je⸗ 
manden zu einer Sache gebrauchen, die man ſelbſt nicht gern 
unternehmen will; Ginen dupiren, zum Narren machen. 


(Bot.) das Ferchenlraut (Hy- 


Cauky 

_ Cal’s-Tail-Grass (-'s’ täl grüs) s.. (Bot) dad Rapen. 
ſchwanzgtas, das Lieichgras (Phleum); mendow - - -, dae 
Wiejenliefhgras, Timotbeusgras, Hirtengras (P., pratense). 

Cat-Sticks (-' stiks) &. pl., (vulg.) dünne Beine. 
Cat-Sup (-' süp) s., unrichtig ft. Catchup. 

Cat-Tail )-"täl |s., (Bot.) die Teichtolbe (Typha); 

Cat's-Tail | -"s’täl |jthe great cnt's-tail, der breit‘ 
blätterige Lieſchkolben (Typha latifolia); das Käßchen an 
Gewãchſen (v. Catkins); der Kaßenſchwanz (Catturus); der 
Natterfopf (Echium); das ſcheidige Wollgras (Triophorum 
vaginatum). 

Catter ne — v.n., gedeihen (North.). 

Catterwaul, v. Caterwanl, q. v. 

Cat-Thyme (er im) 8., (Bot.) das Kapenfraut, der 
Katzen · Gamander, das Amberkraut, Moſchus⸗, Majtich- oder 
Maſtixkraut (Teuerium marum). 

Catting (kätrting) s., (vulg.) das Erbrechen (in 
Folge der Betrunfenheit). 

Cattle (kätrl) s., (Sing. u. Plural) das Vieh, das 
zahme Vieh, das Zugvieh; (cant) die Autichpferde; (bildl.) 
ordinaire, gemeine Seute, $%.A.L.3.18; Janhagel; Huren, 
Bigeunerinnen; Läufe (gem. Black -); - fair, der Xich- 
marft; (Kisenb.) - hurdles, Viehlarren; Gehege. Staletie; 
- range, die Trift (Am); - show, Die Viehausitelung. 

Cattle-Bird (-’- bird) s., (Ornith.) der Kubvogel 
(v. Cow-Bird). 

Caliy (kär’tä) s., ein chineſiſches Gewicht von 1°/, Pfund. 

Catulus (kät’ Ah lũs) s., (bot. Term.) v. Catkin. 

Catwhin (kär’ din) s., (201.) die wilde Rofe (Vorth.). 
Catwitted (kärrhietid) @., albern und eingebildet 
e —* th). 
aucaslau a., zum Berge Kaucaſus 
Caucasean | (kä kü' sch& än) (in Alien) — 
Cauch (kätsch) s., eine efelbafte Miihung (Devon.) 
Caucus (kä’käs) s., eine Bürgerverfammlung, worin 
die Wahllifte beiprochen und feitgefept wird (Am.). 
Caudal (käd)) a., (lat.) zu einem Schwanze gebörent, 
Bat.) geibwänzt (auch Candat). 
Caudate |kärdät | 
Caudated |kä dar ta [ - geſchwaͤnzt. 
Caudebecks (kä’ d& bäks) s., (Waarenk.) franzöſiſche 
(Hüte, welche aus Baumwolle, Kameelhaaren und Daunen 
| du Gaudeber fabrieirt und gegen das Jahr 1700 in England 
| | getragen wurden, 
Caudex (kä’ däks) s., (bot. Term.) der Wurzelſtod 
| 





x 





(die beiden Ertremitäten, welche ſtets nach zwei Richtungen 
wechſelnd ſich zeigen, ſobald bei der Keimung der Embwo 
anfängt, ſich zu entwickeln; die eine dieſer Extremitaͤten ſtrebt 
gegen Luft und Licht und beißt der aufiteigende Wurzelitod 
- Caudex adscendens - ; die andere ſenlt jich und führt den 
Namen: abjteigender Burzelftod - Caudex descendens -). 

Caudicle (kä’ de kl) &., (Bot.) das Schweifchen (ind 
bejondere bei den Orchideen, wenn fih die Pollenmaſten an 
ihrem unteren Theile in einen fadenformigen Anbang endigen). 

Caudle (kä’ d)) s., die Kraftiuppe (def. für Wöchnerin— 
nen), der Stärfungstranf. $h.L.4.IIL; (vulg.) ahempen -, 
—— Sh. H. VII, 4. VI. 
Caudle, v. @., eine Kraftiuppe bereiten; ald Stärkung? 
tranf dienen, Sh. T.A.4. I. 

Caud-Ple (käd’ pl) s., Gildl.) die Täufhung, der 
Verluft (North.). 

Cauf | käp, 5 Gahrſcheinlich corr. des deutichen Korb). 

Cawf ‘ I der Fiſchlaſten (worin die gefangenen Fiſche 
am Neben erhalten werden). 
a (kärt) imp. u. pp. d. B. Catch, q.v. 
Cau kärk) * (Min.) der ſchwefelſaure Barptb; der 

Cawk | Kallſtein (East.). 

Caukiug (kä’ king) s., v. Calking; a 
Tretzeit der Fallen. 

Cauky(kärkda. ſchwerſpathartig, wie ſchwefelſaurer Barylt. 


ein Ga 


„ - time, die 


Caul _ Cavaedium 805 
(ul kl x. (amat. Term.) die Rephaut, dad Schafe | Causelessnes (käz }üs näs) s., Me Grunblofigfeit, 


hüten, dad Rep; dad Saarnep der Arauenzimmer; der Causen,v.a.u.n. (Arch.) v.Argue,Debate(Spens.). 
huatme Theil einer Haube; to be born with a -, ein Causer, s., der Urheber; die wirkende Urſache. SA. L. 
Gemtagefind, cin Glüdsfind fein. 4. III. R. I. 1. II. 
Cauliron (kär drün) &., d. Caldron, q. v. Causeway | käz’ hä ]s., der Fußweg, das Trottoirz die 
(alesrent (kälds’ sänt) a., (bot. Term.) Stengel Causey (kärzs Aunftjtraße,derhocdhmweg, der Damm- 
trabent weg; die Chauſſee. 


Caulesles| kä'ikölz] 5. pl., (archit. Term.) een: käz’ üdd | a., mit einem Fußweg, Trottoir 
Canlieoll | kälik'ö1&| Blumenitengel im korinthi. Causeye kä’zid (verjehen. 
Yen wa timlihen Mapitel, melde am Ende fih in eine | Causidieal (käzidr & kl) a., zu einem Nechtögelehrten 
Selzte juiammendreben, gehörig, denfelben betreffend. 
Caulienlas (kä ik’ dd läs) s., (bot. Term.) der feine, Causing, ppr.d.®. Cause, q.v. 
harte Etengel ciner Bilanz. Caustic |kästik |a., (chem.u.med.Term.)tau- 
Cauliferons (kä liP für räs) a., (bot. Term.) ftengel« Caustleal | käs’ t& Kl (ftir, äpend, beizend; beifend, 
freibend; hungelblühig. brennend, fharf; (dildl.) ſathriſch; (geom. Term.) fi) auf die 
Canlißover (kt 14 Bonr) 8, der Blumenkohl; (can) | Brennlinie besiehbend; the - curve, die Brennlinie; - Iye, 
= top, der donf; = wig, Die chemald getragene große, ge» | die Nepkalilauge, Seifenfiederlauge; - potash (dry potassa) 
ruderte Berräfe der Geiitlichen und Aerzte, \ das epfali; - powder, das Aetzpulver; - soda, ätende 
Canlifvem (kälr)E förm) a. (bot. Term.) ftengelförmig. | Natronflüjjigkeit ; - lye of soda, die Natronlauge; the - 
Canliae (ki In) «., (bot. Term.) zum Stengel gehörig. | stone (aud) Lunar -; vulg. Caustone), der Hölknitein 
Canlis (ki lis) «., (dor. 7, erm.) der Stengel. (Causticum lunare). 
Carl, ».Cak. Caustie, s., das Ark« oder Beigmittel; das brennende, 
anfreffende Mittel; to remove by -s, abigen. 
Caustlcily (käs tis’ 56 t&) s., die Kaufticität; die Aep- 
kraft, die Acpbarkeit. 
Cautel (kär tl) ».,( Arch.) die Borficht, die Borfichte: 
maßregel, Sh. H.1.IIL; die Liſt, die Schlaubeit, die 








5 
(am (har mi) s, (med. Term.) die Verbrennung; die 
"etele; eine grefe brennende Hipe; das Brennfieber. 
Canmatle (kä mä’tik) a., zu einer Verbrennung, jum 
Berner gehiig, 


—— * pär süm) a., lebhaſt; ſpiel. 











Epipfindigfeit. 

—— ki pöndt |v. a. u.n., Wein und Lebens. Cautelous (kärtälüs) a. (Arch.) vorfichtig, behut- 

— n verkaufen (n.g.) | ſam. $h. J. C. 2. 1.; hinterliftig, verrätheriich, Sh. 

Canable ar Seftirthidaft treiben (n. ) Cor. 4. 1. 

Cansal ‚Er zubl) a, bewirfbar, ausführbar. Cantelously, adv., ». Cautelous. 

Geha, %, zur Unfache gehörig, kauſal. urfüchr : —— (kärtd Ihs hüs) s., die Vorſicht, die Be⸗ 

n utfamfeit, 

er Ne Raufal-Bartitl, Cauter (kA’ tür) s., (Chir.) das Brenneifen; (Med.) 
da Be, m) i eu) 3 Die Raufalität, die Urſache das Brennmittel; das Fontanell. 
bi — “ner Sad, die Birkungsart einer Urſache. Cauietien kA’ tür rlzm s., (chir.Term.) 

Cansally, adn.. ui; | Cauterizatlon |kä tür rd zä’ schün | die Kauterijation, 

Cansaly (kin er (v. Causal, a.). j die Todtbrennung, das Todtbrennen (einer Wunte). 

NPülte (he (dei we durch das Abwaſchen weg: Cauterlze (kä’tärriz) v. 4. fauterijiren, audbrennen, 

‚ : todtbrennen. 
„ re 6, Die Berurfadhung. Cauterlzed, pp. d. V. Cauterize, q.v. 
1 Uriäge re eine Urfache anzeigend, ent« Canterizing, ppr. d. 2. Cauterize, q. v.; the - iron 

‚ Cansator (ki zur (vxdg: Cauting iron), das Brenneifen, Sh. 'T. A. 5. II. 


Einer Birk, tür) a, der Verurfadher, der Urheber Cautery (kä’ tür re) s.,das Brennen, Aetzen; das Brenn · 
Cause (ki) 2. Ne eifen; dad Nepmittel. X 

the - fig death, ki abe; der Umjtand, der Grund; | Cautlon (kär schän) a., die Borficht, die Behutfamfeit; 
Krb; 10 da a thin went Tobed; the first -, | die Pürgichaft, die Geräbrleiftung, die Sicherheit, fie Gau, 
Gran hun: to ine - Pay without a -, etwas obne | tion (r. 0. 9.); die Warnung, die Warnungsregel, S%. H. 
| have given — tauspieion, Verdacht erregen; | 1.IIL.: by way of -, alt Warnung; das Berbannungsmittel, 
feinen rund —E = blame me, ich habe Ihnen die Sicherheitemaßregel. 

Bi Eu N enden, Ib Cie mid ausſchelten follten; Cautlon, ». 4., (mit against vor der Sache oder Berion, 
galen Sadı 4 * * die in a good -, in einer vor der gewarnt wird), warnen. 

ltr Cate ttfigen. Ku —* for a just -, eine ge. '  Cauflonary (kä’ schün Är rd) a., erinnernd, warnend; 
EEE an feige, In vocch, der Nehteftteit; to | - advice, warnender Rath; als Pfand, Sicherheit, Buͤrgſchaft 
—D gwinnen; to plead a -, eine dienend; a - town, eine als Bürgichaft hbingegebene Stadt. 


. Ms dor Gericht veriheipiaen: dh; ſei 
; (bild) se Y —* 
—*8* renden, Big; ( AR) feine | Cantioned, pp. d. ®. Caution, q.v. 


Bi lieg u. [ eos -, han Cautloner (kä’ sel „ (Rehtsspr.) der Bürge 
— mit fih bringen. (Seo di) schün Ar) s., (Achtsspr.) N) 
Yan) {ofen he-q Em baten, »eranlaffen, (etwas | Cantloning, ppr.%. ®. Caution, q. v. 
A Kammer —— er ließ mich eins | Cautionry (kä’ schün rö) s., (ltchtsspr.) das Ber- 
— ae m J > - sorrow, Hummer bürgen (Sentl.) 
8 Ratt Because, . * Cautious (kä’ schös) «., behutfam, vorfihtig; umſichtig; 
ch. 


wachſam. 
Cautlausly, zue., ». Cautions. 
Sc | Caullousness (kö’ schüs nüs) s., die — ei 
(kigt ar Vorficht, die Umfichtigkeit, die Bedächtigfeit, die Wachfamteit. 
* a FURdIS, unbegründet; ohne | Cavaedium (ka virdddm) s., (rim. Ant.) ber innere, 
undesl, ale, Causel | mit Gebäuden oder Gallerien umgebene Naum eines römijchen 
— | Wohngebäudes. 


PR (Ar 
Happerm, 


) ungenügende Gründe anfü hren; 
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306 Cavage 
Cavage, «., v. Collarage. 


Cavalcade (käv äl käd'; käv’ Alkäd) 4., die Caval - 


cade, die Pracht- oder Luftreiterei, der Pracht oder Reitzug; 
(scherzw.) cine Geſellſchaft Fußgänger. 

Cavalero (käv Aldr' rd) s., ft. Cavalier, q. v. 

Cavaller (käv Aldr') s., der Reiter; der Cavalier, der 
Nitter, der Anhänger Karls I.; ein hochherziget Kriegdmann;, 
(Festungsm.) der Aavalier, die Hape, die Vorderſchanze (ein 
Auſenwert); der Funitgerechte Neiter. 

Cavaller, 4.. ritterlich, rittermäßig ; kriegeriſch, tapfer; 
munter, aufgeräumt; anmafiend, herriſchſtolz, verächtlich. 

Cavalierly, ade.. v. Cavalier, @. 

Cavallerness (käv A lör'nfs) s.. das hochmüthige 
Benehmen. 

Cavalry (kär' ülre) s., die Meiterei, die Kavallerie. 

Cavale (kävät) v. a., hohl machen, aushöhlen (v. 
Excarvate), 

Cavated (kA vA’tid) pp. d. ®. Cavate, q. v. 

Cavatina (käv Atd'nd) s., (ital., Mus.) die Gavatina, 
eine kleine Arie, welche aus einem Theile beftebt, der nicht 
wiederholt wird und feine Stoleraturen bat. 

Cavatlng (kA vi ting) ppr. d. B. Cavate, q. v. 

Cavation 

Cavazlon (kAvd’ zhän (damente eines Haufes, 

Cave (käv) s., die Höhle; die Grube, die Gruft; v. Cab- 
bage (North.); Sh. - -keeper, der Höhlenbewohner, C.4.I. 

Cave, v. a., aushöhlen (Spenser, n. g.); auf die Neige 
ſetzen (Salop.). 

Cave, v. n., in einer Höhle wohnen; Sh. C.4.Il.; to - 
in, nachſtürzen, einftürgen (die Seiten einer rbvertiefung); 
(bildi.) fteden bleiben (beim Redehalten; Am.). 

Caveary, v. Cavinr. 

Caveat (kä’v& At) s., (Achtsapr.) die gerichtliche Ein⸗ 
wendung, der Ginipruch; to enter a -, einen Giniprud thun, 
einen Hemmungsſpruch thun; Beſchlag legen; die Grinnerung, 
die Warnung. 

Caveat, v. @., v. to enter n -, unter Caveat, s. 

Cavealing (kä'v& Ating) s., (Fechtk.) das fchnelle 
Bewegen dei Degend von der einenSeite des Gegners zur andern. 

Caveator (kA' vd Atär) s., (Achtsspr.) derjenige, der 
im Laufe dei Mechtöftreits einen Cinſpruch thut (v. Caveat). 

Cavern (kAv üm) s., die Höhle; (Bgb.) der rad. 

Caverned, 4., voller Höhlen; eine Höhle bewohnend. 

Cavernous (kAv’ür näs) w., hohl; voller Höhlen; kraͤckig. 

Cavers (kä’värz) s. pl., Diebe, welche in Bergwerfen 
Grie stehlen. 

—— (käv' ös sün) *., (/rz.) der Kappzaum. 

Cavelto (kAvärtd) s., (Archit.) die Schatten: u.Lichtfehte. 

Cavia (kä ve ä) s., (Säugeth.) das Meerſchweinchen 
(r. Guinea-Pig). 


Cavlar 

Carlare #., der Kaviar, der eingefalgene | 
Cavier  (käv' ve är) Rogen mehrerer Fiſcharten (des 
Career ) Stoͤrs, Sterlets, Haufen x.). 
Cavlarie ' 


Cavicorns (kä’v& körnz) s. pl., (Säugeth.) Homtbiere, 
Hohlbörner, 

Cavil (käwril) v. @., tadeln (Milton, n. 9). 

Caril, v.n., fritteln, befritteln, tadeln, jchmäben (mit at), 
Sh. G.V.t.1. ; Ginwürfe maden, Spipfindigfeiten vorbrin, 
gen, Rechtskniffe brauchen, dicaniren. 

Cavil, s., die Spipfindigteit, Die Ghicane, die Sophifterei: 
die Rechtsverdrehung Sh. T.S.2.L 

Cavilation (käviliär schän) x., (Arch.) das Zadeln, 
das Schmãken, derfpigfindige@irmwurf;dasGhicaniren; 
die Arittelei. 


anlıer) der Tadı Skmäber: 

käv’ s., der Tadler, der Schmaͤher; der 

— (käv’ 11 lür) Ghicaneur; derSopbift,der Rechts. 
eher. 





kA vr schün | s., die Ausgrabung der Fun- | 


_Ceechin 


Cavilin R 

Casilliug — 2 d. B. Cavil, g.v. 

— — auf tadelnde, ſchmaͤhende, ſpißfindige 

ayillingly | Weife. 

Cavllous a., verfänglich, ipipfindig, fo- 
Av’lllüs) _”.. 

Cavillous | Ja phiftiich. 

Carvilousl A Cari 

Cavillousiy ade., ». Cavilous, a. 

Cavilousness | „aus 8., die Tadelſucht, die 

Cavillousnens | U e ade) Geifuht; die Br 


neigtbeit zu Spigfindigfeiten und Sopbismen. 

Carin (kävin) s., der Hohlweg (ald Schutz vordem feind- 
lichen Feuer). 

Cavlag (kä'ving) ppr. d. B. Cave, q. v. 

Carlty (käv’&td) s., die Höhle; ein hohler Alog, die 
Höblung, die Muft. 

Carolinlte (kävtölänlt) s., (Min.) der Gavolinit (ein 
veſuvianiſcher Meineralftein, nad dem Entdeder Gavoline, 
einem ital. Naturforicher des 18. Jahrhunderts, benannt). 

Cary (kärvd) s., (Säugeth.) das Halblaninden (Cavia). 

Caw (kä) v. n., Eräcsen. 

Caw, s., die Gaelfranfheit der Schafe (Devon.). 

Cawbaby (kä’bäA be) x, der linfiihe, blöde Knabe 
(Devon.). 

Cawdaw, s., v. Jackdaw (North.). 

Cawdle, ». Candle. 

Cawf, ». Cauf. 

Caufiall (kÄftal) s., der Dummfopf (Lancast.). 

Caw-Handed (-"hän did) 4., ungefhidt (North.). 

Cawk, ». Cauk. 

Cawkins, s. pl., v. Calkin. 

Cawi (käl) s., die Beule (in Folge eines Schlages. 
Forksh.): v. Coop (Kent.). 

Lara (kük’sä) s., (Num.) die Gare, die Koſche, Pitil, 
eine chineſiſche Scheidbemünge aus Blei und Aupferihaum; eine 
Schnur ven 200 Stüd beift Santus. 

Caron (käk's’n) s., eine alte Berrüde (Somerset). 

Cazou (käk’at) s., die gewaichene, geröftete und zum 
Schmelzen fertige Erzmaſſe. 





Cayenne jkA’yän |s., der Gavennepfefler, der ſpaniſche 
Cayan käyön’ ) Pfeffer (gem. Cayenne- u. Guinea- 
kl’yön }Pepper); - cat, die ameritaniſche 





| Tigerfape, der Margay (Felis tigrina). 
Cayenneer (kAydnner) s.. die Cavennepfefferbüchſe. 
Cayman (kä'män) s., der Cayman, der Kaman, bie in 
Alten und Afrita und durch die Neger auch nach Amerifa über 
gegangene allgemeine Benennung für alle Arten des Arofodils. 
Caz (käz) #., (cant) der Stäfe, as good as -, (beim 
Eteblen), gewiß. ſicher. 
Cazie kA zäkn N Die Kazike (ein Stammhaupt bei 
Cazique ee wilden Indianern inSüdemerifa). 
Ceanothus (s& And'thäs) #., (Bat.) die Sedelblume. 
Cearnent, s., v. Cerement. 
| Cease (sds) v. w., (ellipt.) aufhören machen, endigen, 
‚ tinftellen; ‚S’%h. to be-ed with, begütigt werden mit, T.A.21 
Cease, v. n., aufbören, einftellen (mit from); to - from 
work, mit der Arbeit aufbören; fie einftellen; abfteben, - from 
anger, ſtehe ab vom Zorn (Ps. 37.); vergeben, ablaflen, 
nahlaffen; ruben; they - from their labours, fie ruben 
bon ihrer Arbeit aus; I would make the remembrance 
of them to - from among men, ich werde ibr Gedãchtniß 
ausrotten unter ben Menfchen, (Deut. 32. XXVI.). 
Cease, s. (Arch.) das Aufhören, das Vergeben, dad 
Bericheiden, das Sterben, SA. H. 3. I. 
Ceaseless (sds’läs) z., unaufbörlic, fottdauernd. 
Ceaselessiy, adv., unaufbörlih, fortdauernd. 
Ceasing, ppr. d. B. Cense, g. ».: without -, obne 
Unterbrechung. 
Cebrie (sö’'brö 6) 8.,(Entom.)der&eidenfäfer, Edenlafer. 
Cecchin, s., v. Zechin. 





Ceeidomyia __Cellarage 307 
lecidomyis (sis s dö meh) s., (Entom.) die Gall» | kunt, Die Kunſtſtecherei; die Kupferitecerfunft; die geftochen 





mit, Babniänede. ı Arbeit, der Aupferftich. 
(eeile stv | Gt Cele, 2. (Arch.) gluͤclich, glüdjelig; s., die Glück⸗ 
lechteals arg [FD ARE: feligkeit. 
Ceeifians (a8 si 18 Anz) s. pl..(Amph.)Blindihlangen,  Üelebrate (säl’l& brät) v. «., preifen, erheben, verherr- 
Rurplikirider. | Then; rühmen, death cannot - thee, der Tod rühmt Dich 
feeity (sd 261) 5., (lat.) De Blindheit, | nicht (78. 38.); feiern, feierlich begehen; auf eine feierliche 


Cerulleney (24 köd' schd din sd) s., die Blödfihtigkeit. | Weiſe enwähnen (Johnson). 

ledar (5% dür) #., (Bot.) die Geder, der Gederbaum Celehrated, pp. d. B. Celebrate, y. v. 
Pins eedrus); the · of Libanon, die Geder vom Libanon Celebrating, ppr. d. B. Colebrate, 7. v. 
(Cedras Iihani); - tree, der wohltiechende Gederbaum Celebration (säl l& bra’ schün) s., die feierliche Bes 
(Codrela oderata); the red -, die rothe oder virginifche | gebung. das freiem, die Beier; Die Erhebung, die Verherr- 
Gt (duniperns virginiana). lichung; das Lob, Die Lobrede; das Preifen, 

Cedar-Bird {-'- bird) &.. (Ornith.) der amerifanifche Celehrator (söl/1& brä tar) s., der Robredner. - 
Eribenideran; (Ampelis - Bombyeilla - americana). Celebrious (sö1&b’r&üs)«., berühmt; ruhmvoll (m. g.). 

(edar-Junlper (-'- jü n&pär) »., (Bot.) der Gedern. Celebriousiy (sd 1db'r6 üs 14) adı., berühmt, ruhm · 





maßheiter, De ipaniice Geber (Juniper oxycedrus). voll (m. 4.). 
a |sö dir |a., zum Gedernfaum gehörig; aus, Üelebrlousmess (sd 18b’r& äsnäs) s., der Ruhm, der 
Cedrine | dein |Gedernbols, cobemn, | Auf, die Berühmtheit (m. g.). 


tie (std) ra, cediren, abtreten, überlaffen, abſtehen; Celebrity (s& löb’ r& td) s., die Berühmtheit, der Rubm, 
1 - es property to one's eroditors, fein ganzed Ver. | der Ruf; die feterlihe Begehung (gew. Celebration). 
way ste fine habe den Gläubigern überlaffen oder ab: Celerl, v. Celary. 


ten; fi feiner Habe degeben (bonis cediren). | Celerlae (s4 lör’r& Ak) s., (Bot.) der Knollenſellerie, der 
N &R, Beiden, nadıgeben. Sdleriat (gew.Turnip-rooted celery; Apium rapaceum). 
weh }. 8. Code, g.r.). ' _ Öelerlty (s& 1ör/rötd) s., (dat.) die Befchwindigfeit, Die 
(s# dür) 6, der Mbtreter, der Ueberlaffer, der Schneiligfeit. 

t ade 7* den Cessionary, g.v.). Celery (söVärre) s., (Bot.) die Sellerie (Apium dulce). 
ar den km — s, (frz.) die Gedille, das Häfen Celestlal (s& 1ds' tsch& ül) «., (lat.) bimmliih; vor- 
Cedia ü ep.  trefflich rein; the - globe, die Himmelsfugel; - harmony, 
K Ppr-d. 8. Code, q.v. bimmlisder Boblflang, Sk. H.VII. 4. I; the - luminaries, 


Gitenm * * (Bot.) eine Art großer, gewürzhaftet - signs, die Simmelslichter, die Geftime; the (twelve) 
* * Pu Rinde mit Juder eingemacht werden. - ai ns, die (mölf) Himmelszeihen, SA. L. 5. IL 
— N) x. (Bot.) der Gedropaum (au Celestial, s., der Himmelsbürger, der Selige. 


odrtae, a, » Ced Celestialize (s4 lös'tschö & liz) ».a., himmliſch machen. 
(edry —8* — Celestlalized, pp. d. 8. Celestialize, 7. v. 
“ —— cedernaͤhnlich Celestially, adv., himmliſch, auf eine bimmlifche Weiſe. 
* 4 nu e Celestified, pp. d. B. Celestify, q. v. 
(Erelym) I @, (dreh) fällber, ſchlagbar ‚  Celestity (sdläsrtö fl) 2. a, einer Sache oder Berfon 


N etwas Himmliſches mittheilen, himmliſch machen (m. 4.). 

i — Dede verſchen; (ein Zimmer) Celestifylug, ppr. d.%. Colentir no ? 
Gele, un —* I. 5.). Celestin (sö1" 125 tin) (Min) der Göfeftin, der 
CE bag) die inne Celestine prismatifcheHalbbaryt,deritron. 
De getäe Dad — “eines Zimmers; boarded -, tiſch⸗ Tbiodinfpath, der Shüpit, der fchtwefeliaure Strontin; 
der Bea, Ar ir * = die gewölbte Dede; ($.-.A.) (Hus.) eine Art Bianoforte, eine Stlavier: oderÖrgelbarmonila, 
—R Beide % egering (im Allgemeinen bie welche den lang von vierzehn verſchiedenen Inftrumenten 
en belleiden the hAm oder Inbölzer an der | nadahmen fol und zu diefem Behufe drei Klavier bat; eine 
kands, bir Ep 2 th rer and under the floor- ‚ 1782 erfundene mechanische Vorrichtung, durch welche der 
rer al the loat timmp, * — next to the keel Klang des Pianoforte verlängert, Teichter anfprechend, und zu. 
Nil ſu 2* authdenningen. die Bauch · oder abnehmend gemacht werden konnte. 

ã— Bea melde unten im Oelestins, 5. pi. (Krehg.) die Coleſtinermonche. 
FEED), — el und dem ſtolſchwinn Cellae (sd' 18 äk) a., (med. Term.) zum Unterleibe 
bers, der Eingelafne Bu stuff) scored into the tim- gehörig. 

ad - of the —— eweger; the thick Cellbacy | säirıd bA sd] s,, (lat.) der Zuitand der Ehe 

u Ce inmenpfanfen \e Staudiweger, Stau» | Celibate [sArıa bAr loſigkeit; das Gölibat (befonders 

Veilinpng Inge) em obern Rande der Kur). die Shelofigkeit latholiſcher Beiftlichen, 

Nele (1% ae fer Dede derehen. Cellbateness } säl1& bät nüs 
2 du Dedemitä, das deeen. Celibateship | säl’1d bät schip jo — 

(akt (shäd s. ein Sai | Celidography (s# 18 dög' rä f&) s., die Beichreibung der 

dar (sat An din) M —* u Dafenleuchtern. | fheinbaren Flöte auf der Scheibe der Sonne oder Blaneten. 
’ —* 0.) das Schoͤllktraut, Cell (6) s., die Zelle, die Hütte; die Höhle; das Loch, 


auf, Glotaut. d \ 
Po! (eng Swallon- opt, \sttetgahe, Stil, oder Gold» | das Kerkerloch; das Heine, einer Abtei untergeordnete Mloiter; 





onen na so" Prickly poppy; | (B0t.) die Belle: di in ei 
. ajüs); p, Pi] : Poppy; | (Bot.) die Zelle; die Bienenzelle; (T’yp.) das Fach in einem 
er * * * (Am.) dad Spring: Schrifttaſten; (Anat.) -s, die Zellen, die Meinen Höhlungen 


Us’ tͤr , Im Öebirn; die Einfaffung der Linfe bei optifchen Inftrumenten. 
a Ba ga Mt Gelafter, der Raben. Cellar (sär an —— Keller; the - rent, die Keller 
a Seh Biogfaye und — ein Strand; in | miethe; (Arch.) der Thronhimmel. 
* t Gig j Be gen Stengeln, melde | Cellarage(sälrlär ridj) s., das Kellergeſchoß; die Kellerei; 
{ —* Celasteus;, en, daß es endlich ab. ‚ der Borrath im Keller; das Hineinihaffen der Güter in die 
‚ Keller; der Arbeitslohn für das Hineinfchaffen in den Keller: 
die Kellermiethe, das Kellergeld. 





*« die Grabe. und Schneide. 
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Cellarer * 8., (Arch.) der Kellermeiiter, 
Cellarist | säl’lär rist der Kellner ( eines Kloſtere 
Cellerer \sä1'lär rür \Chaucer). 
Cellaret (säl’lär rät) s., der Faſchenlkeller. 
Cellepores (söl’1& pörz) s. pl., (Zooph.) Zellentorall, 
Korallenkrufte. 


Celllferous (sl li für rüs) a., (Bot.) zellig, zelligt, 


cellulöt. 


Cellular (sẽle lau für) 4., aus Zellen beitehend, Zeilen 


Cenobites (sön' 6 bits) s. pl., (Ärchg.) die Gönobiten 
(Mönche in Yegupten, welche in einemSlofter zufammenlebten). 
Cenobltie |sändbirtik La., cönobitifch, Möfterlic, 
Cenobitical | sön ö bivrt& k7 Ik Gemeinſchaft lebend. 
| Genoby (sön’6 be) «., das Klofter; der Ort, das Gebäude, 
wo Leute in Gemeinfchaft leben. 
ı  KCeneosis (send’ als) 8., (med. Term.) die Ausleerung, 
| die Entleerung, die Reinigung des Körpers. 
I Cenotaph (sän’dtäf) s., der leere Grabhügel, dad Ghren- 


enthaltend, gellig, zellenförmig; (bot. Term.) - tissue, das | grabmal, das Denkmal (zur Ehre eines anderswo Begrabenen 


Bellengewebe. 

Cellular, &. (#0t.) die Zellenpflanze. 

Cellulated (söl lou 1artid) a., (bot. Term.) zellig. 

Cellule (söl’ &l) s., die Meine Zelle. 

Celluliferous (söl led if für rüs) 4., (Bot.) Heine Zel · 
Ien habend, aus Heinen Zellen beftehend. 

Celosla (sb lö'z&h) 8., (Bot.) ber Hahnenkamm (v. 
Cock’s-Comb). 

Celsiiude (säl’ s& täd) s., (Arch.) die Grhabenbeit, 
die Hoheit (Chaucer). 

Celt (sölt) x. p., der Ureinwohner des ſüdlichen Europas. 

Celtlberlan (säl t& bör'r& ün) ce., celtiberiſch. 

Celtle (söltik) a., celtiid). 

Celtie, s., die celtiide Sprache. 

Celtielsm (sälrt& sizm) s., die Sitten und Gebräuche 
der Gelten. 

Celtis (säl'tis) ., ( Aot.) der Zürgelbaum (v.Nettle-tree). 

Celts (sölts) s. p., die Gelten, die Kelten. 

Cement (sd mönt’) #., der Gement, der Gäment, die 
Kalffteinmiihung, der Mörtel, der Kitt, die Lüthe; (dildl.) 
das Band, die Verbindung, Sh. A. C. 3, Il; - to prevent 
the communication of fire, der Brandfitt; - made with 
sour milk, der Milhfitt; - made of clay and dust, das 
Dfengeftübe (der Sicher); - for embossing, der Treibfitt; 
- stone, der Gementitein, das Foſſil, welches in England 
zur Gementbereitung angewendet wird; (2gb.) --water, die 
Kieslauge; Iron -, der Gifencement; mastie -, Maftir- 
Gement (eine Mafle, welche zu Bauten, arditectonifchen Ber 
zierungen und felbft zur Anfertigung von Statuen und ande» 
ren Aunftwerfen in Anwendung aelommen ift); roman -, 
der römische Cement (bef. zu Waſſerbauten 1796 von Barker 
verfertigt); royal -, dad Goldcementpulver, 

Cement, v. a. , cementiren, verfitten, durch Cementiren 
reinigen; (bildl.)vereinigen, befeitigen, verbinden. S%.A.C.2.1. 


Cement, v. n., in Berbindung fommen, zufammenbängen. | 


feit sein. 
Cementatlon (s ındn tä’schän) #,, dad Gementiren, 


das titten, dad Verbinden; (Chem) das Glühen eines Hör: ' 


pers in verſchloſſenen Gefäßen zwiſchen einem andern pulve- 
riieten Hörper, welder durch Hülfe des Feuers gewiſſe Ver: 
änderungen in jenem bervorbringen fol; die Gementation. 

Cementatlous | sd mn tä’schös |a., die Eigenſchaft 

Cementitions [sd ındn tisch"üs {des Gementirens be. 
Ühend; verbindend, fittend wie Kement; befeitigend. 

Cementatory (44 mön’tätär rd) z., Die Gigenfhaft dei 
Grmentirend beſitend 

Cemented, pp. d. ®. Cement, 4. v. 

Cementer (sE mön’tär) #., der Kitter, der Cementiee 
(hitdl.) das Band; der Vereiniger, der Befejtiger, 

Cementing, pp. d. B. Cement, q. v. 

Cemetery (söm’&tär re) s., der Begraͤbnißplatz, der 
Airchhof. der Gottetader. 

Cenatory (sön’nätürre) @., zum Abendeſſen, zur Abend: 
mahl;eit gehörig, fie betrefiend, a - frarment, cin befondere? 
Aleid, welches Pie Hömer bei Tafel trugen. 

Cenchrlas (sÄng’ krö äs) s., (med. Term.) die Roſe, 
der Rothlauf. 

Cenchrit ( säng'krit) #., (.Min.) der Dirfenitein (Gattung 
Roggenftein, Dolith, welcher wegen feiner deinförnigkeit mit 
dieſem Namen belegt wurde). 


| errichtet). 

Ceuse (söns) #., die Abgabe, die Steuer, die Schäpung; 

| (Areh.) der Stand, der Rang. 

Cense, v. a., beichägen, jhäpen (m. v. g.); räudern, 
beräudern (vr. Incense). 

Censer (sän’ sür) s., das Nauchfaf, die Rauchpfanne; 
die Koblenpfanne, SA. H. IV. 1.5. IV. 7.8.4. I. 

Ceusing, ppr. d. ®. Cense, g. v. 

Censlon (sän’schän) s., (Arch.) die Echäpung, die 
Sieuer, die Abgabe. 

Censor (sön’sür) s., der Genfor; der Bücherichäger, der 
Bũcherrichter, der Schriftenprüfer; der Tadler, der Sittentich 
ter; the board of -s, das Genforcollegium, 

Censorial | sän sör’r& äl |a., den Genfer betreffend; 

‘  Censorlan | sön sör’r& ün | cenforiich, tadelnd. 

| Censorlous (sdn sör’r& üs) «., zum Tadeln geneigt, 
tadeljüchtig, ftrenge; to be - of’ one's neighbours, ftrenge 

| gegen feine Nachbarn fein; he was - upon all his breth- 

‚ ren of the gown, er war tadelfüchtig gegen alle feine geiſt⸗ 
fihen Gollegen (Swift). 

Kensorlously, adv., tabelfüdtig, auf eine ftrenge, tar 

delnde Weiie, 

Censorlousness (sänsör'rdüsnüs) s., die Tadelſucht. 
die Krittelei. 

Censor-Like (-'- 1ik) a., tadelſüchtig, firenge. 

Censorship (sdn’ sürschip) s., das Amt eines Genforsd, 
das (enforat, die Genforenmwürbde. 

Censual (sön’schü Äl) a., eine Steuer oder Abgabe br- 
treffend; ſteuerbar. 

Censurable (sän’schär Ab1) «., tabelbaft; tadelns. 

werth, ftrafbar; der Genfur unterworfen. 

‚  Censurableness (sän’ schäräbInös) »., die Tadeln“ 
! würtigfeit, die Strafbarteit. 

Censurably, ude., tadelhaft; tadelnswerth, itrafbar. 
Censural (sön’schäräl) a., zu den öffentlichen Abgaben 
| gehörend; der Schäpung, dem Genfus unterwerfen; the - 
book, the - roll, das Steuerbuch. das Zinsregifter. 

Censure (säön’schär) *., der Tadel, der Verweis, die 
; Nüge; die Kirchenitrafe; das richterliche Urteil; die Genjur; 
| the general - , die allgemeine Schägung, Meinung, Sk. 
U. 1. 1V.; Sh. your name is great in mouths of wi- 
sest -, Ihr Name prangt im Lob der Wein, O. 2. HL; 
to give one's - on a thing, feine Meinung, jein Uitheil 
über etwas aueſprechen. 

Censure, ». a., tadeln, rügen; fhelten; verurtheilen; 
prüfen; beurtbeilen, berechnen; dafür halten, erachten, sh. 
K.1L.5.11.; richten (über). 

Censure, v. n., eine Meinung äufern (n. g.)- 

Censured, pp. d. ®. Consure, q. v. 

Censurer (sön’ schär Ür) s., der Tadler, der Krittler, 
| der Nüger, der Kritiker, der Gloſſenmacher, 7%. H. VIII. 1.IL 
'  Censurlog, ppr. d. B. Censnre, q- v. 
|  (ensus (sön’säs) »., die Zählung, die Schaͤßung (der 
roͤmiſchen Yürger nebit Vermögen); die Volkszählung; Die 
| ifte, Dad Regiſter der Gimvohnerzahl. i 
\ Cent isönt) s., das Hundert; - fold, bundertjad; 
 (scherzw.) - per -, der Wucerer; (Hdlsspr.) per» 
für's Hundert, pre Gent; to pay interest at five per =, 

Zinfen zu fünf pre (Gent bezahlen; (Am.) der Gent (eine 
‚ kupferne Münze, der bumdertite Theil eines Dollar). 
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e(siartldj) s., der Bindfuß, die Procente; das, | Paulsfirche liegen, ftattfinten: (Mech.) the - forces, bie 

Ber Lob. beyablt wird; a certain per = ein | Gentralfräfte, melde den bewegten Körper bei den Central ⸗ 
ide Önsien; it brought me in a fair per -, es reali | bewegungen in feiner Babn erhalten; the - line, die Central 


fete einen mittelmäfigen Gewinn. 

Centaur (sin/tör) 2., (.Myth.) der Gentaur (ein ſabel. 
bullet Zbir, halb Meni, bald Pferd); ( Astr.) der Gentaur, 
da Eihüpe (ein ũtliches Sternbild). 

Centzurlike (sön’ tär Iik) @., centaurenmäßig. 

(enlaurs (sin'tärd) s. (Bot.) die Flodenblume (Cen- 
tanres); the grent -, dad große Taufendgüldenfraut, das 
Betertrant, die Örtyale, der tothe Autin (Centauria cen- 
tanrium); the lesser -, dad Taufentgüldenfraut (auch 
Knapweed, Bins-Bottle, Sultan und Star-Thistle ge 
narat, Gentiana centaureum), 

Centenarian (sön t& nr’ rd Än) s., der (die, das) hun» 

Cenlenarg (si‘td när nt) a., Hundert enthaltend: hun, 
Bertsäeig; bunertpfündig, 

—— s.Yathundert; a · ofyonrs, ein Jahrhundert. 

Centeanlal (sin tön’ nd äl) a.,hunbdertjährig; ein Jahr⸗ 
deren darid. alle Hundert Jahre wieberfehrend, 

Center (sin! tär) ©. Centre. 

(entered, Pp.d. 8. Center, gr. 


Center-Fish |-'- sh |, (Zool.) die Metrei 
Center«Shell |. - schäl —— — 


Bf, ppr. d. V. Cen 0.5 8., (Arckit. 

———— 

(eutesimal in ar mäl) a., tentefimal, hundertit. 
s., ein Hundertel, der Hunderte, 

h ten (sin ts s& md’ schän) s., die Gen, 

—— (me Rilteirftrafe bei den Römern, nach weldher 

eng Neberte oder Legion je der 100ſte Mann getödtet 


(entesm 
5 —— tdꝛm) 5., der 


Üenligrade ain m.; 
— (sön'ti gräd) «., hunderttheilig, in hundert 
— (sin! 14 gräm) 5., die Gentigramm (frz. 


—X (sintilktär) sr 


as Gentilitre (ftz. Gewi ). 
rare N (stm ft d Kl) —— 


8, das Gentiloquium fein 

2 ger — Meinungen, — * 

Yan Nr m) 8, der Gentime (der hundertſte 
eier . 

—* at 8-, der Gntimeter (der hun- 

* %, v. Sentinel, 
MR erg hr nd dE) 5., (Bot.) der Bogelfnöterig, 
* a8 Blutfraut, der Taufendfnoten, das 


aut, das x 
Se. (aud Knot- grass genannt; 


P 
Cent 
I — —0* 5*2 der Hundertfuß, 


Ceati 
(en —* er Vielfuß. derScolopender 


(rulg) 16 
et Colopendra), 
— ei när) . (Metall) das Vrobirgewicht von 


(sine) 5, (Poes.) eine aus 


linie; - point, der Mittelpunft; (bilel.) die Zielſcheibe; 
(Archit.) - point of a volute, das Schneckenauge. 
Centrality (sön träl’& t&) s., dieGentralität, die Mittels 
ı punftseinheit; die Bunftvereinigung, der Juſammenhang mit 
dem Mittelpunfte, 
Centralizatlon (sdn träl & zü’schän) s., die Gentrali« 
fation, die Zufammenzichung; die Bereinfahung. 
Centralize (sön'trüllz) v. 4., centralifiren, vereinigen, 
zuſammenziehen. 
Centrally, adv., v. Central. 
Centre din’ tär) das Centrum, der Mittelpunft, der 
Center (s ) Ginigungspunft eines Kreifes; the - 
ofan arch, das Wölbungsgerüft, der Lehrbogen; the - of 
gravity, der Schwerpunft; (Geom.) the - of a helix, das 
Schnecenauge; the - of motion, der (rubende) Punkt, um 
welchen die andern Theile eines Körpers ſich drehen; (vulg.) 
der Hintere; - of rotation, der Umdrehungspunft ; - of 
union, der Bereinigungspunft; - of vibration, der Schtwungs« 
punft. 
Centre \v.a., in den Mittelpunkt bringen, concentriren, 
Center (auf einem Bunft vereinigen. 
Centre |v. n., im Mittelpunfte fein, ruhen; in einem 
Center ( Bunfte zufammenlaufen ; ſich vereinigen ; our 
hopes must - on ourselves alone, auf uns ſelbſt müflen 
‚ wir unjere Hoffnungen gründen. 
| Centre-Lath (-’ - lath) s.,dieentrirmafchine(beillbrm.). 
Leutrle \säntrik |a., central, in den Mittelpunft 
-  Gentrical | sän’tr& Kk' geftein. 
Centrirally, ade., v. Centric. 
'  Centricaluess ( sän’trd k’Inüs 
!  Centrielty per tris’ se t& | punft, 
| Centrifugal (sön trifäü g1) a., vom Mittelpunfte ab- 
weihend; - force, Die Gentrifugalfraft, die Abftrebefraft, die 
Bliehkraft; die Schwungkraft, die abftrebende Kraft, welde 
den Hörper von dem Muͤtelpunkte des Krümmungstreijes jtets 
zu entfernen ftrebt; - machine, die Gentrifugalmafchine (ein 
Inſtrument, vermittelft welchem man durch ſchnelle Umdrehung 
einer horizontalen Scheibe die Wirkungen der Shwungfraft 
gr He fann). 
entrin 
Centerlag ppr.d.B. Centre, q. v. 


enter (sEn trip’ &t1) @., gegen den Mittelpunkt 
hinftrebend, centripetal ; - force, die Gentripetalfraft; die 
gegen den Mittelpunkt hinftrebende Kraft, die Zuftrebefraft. 
Centriseus (sän tris’ küs) s., (/chth.) der Schnepfen» 
fiſch. der Mefferfiich (au) Sea-snipes; Bellows-fish). 
entrolophus (s&n tröl’öfüs) s,, Wchth.) der Stutz 
| fopf, der Goldfarpfen (auch Black-Fish), 
;  Centronstus (sön trö nd’ tüs) s., (/chth.) der Butter» 
fiſch (w. Pilot-Fish). 
'  Centropomus (sdn trö pö'mäs) s., (Zchth.) der Meer- 
hecht, der Fingerfiſch (au Sen-Pike, q.v.). 
Centropristes (söntröpris’töz) s., (/chth.) der ſchwarze 
; Dard, Ehtwarzbarih (auch Black-Perch, Black-Bass in 
den Vereinigten Staaten). 
Centrum-Bit (sön’träm bit) s., (Techn.) der Gentrum- 


s., Die Lage im Mittels 





Borten und Verfen bobrer. 
t 2 
—æS Digtung mit verũnder. Centry (sin’trö) s., (Archit.) der Gewölbbogen, das 
rlidtg Jeug d die. aus Lappen und Lumpen Bogengerüft; die Schildwache (v. Sentry). 
—V Centaury, "5; das Blidhoerf, Centry-Box (-"- böks) 5, das Cchilderhaus (v.Sentry- 
kl (skntträn , centraf Box); (vulq.) die Eacriftei. 
⁊ aen — witlelpunktig; was zum | Centumvir (sön täm’ vür) 8#., (dat.) der Gentumvir 
hei "apa betreffend: _ oder um den Mittelpunft, | (einer der 105 Richter im alten Nom, welde Privatftreitig- 
In Re fee Guimjnar ann OU, ein Gerichts | Feiten zu fälichten Hatten) 
un Ref getiften « Verbrechen, welhe in! Centumviral (sön tüm’ ve rũl) d., zu den Gentumviri 
Fan. de 19 heilen von Gier. Kent | gehörend, fie betreffend. 
cagliſcher Meilen von der St. Centumvirate (sin tüm’ v& rät) s., ber Gentumpirat, 


10 Centuple = 
das Gericht, die Berfammlung und Würde der Hundertmänner 
(v. Centumvir), 

Centuple (sän’tä p'l) 4., hundertfach, hundertfältig. 

Centuple Is ntäpl lv. a., bundertfach ver: 

Centuplieate | sön ta’ pl& kAt | mehren, vergrößern, ver» 
hundertfachen. 

Centuplieated, pp. 2. ®. Centuplicate, g. v. 

Centuplicating, ppr. d. B. Centuplieate, g. v. 

Centurlal (sön ir rd ül) a. hundertjährig. 

Centurlate (sönt'r’ re At) v. a., in Hunderte, in Gen: 
turien tbeilen. 

Centurlator | sön tür’ rd A tär | s., der Geſchichtsſchrei⸗ 

Centurist (sön’th rist | ber, der jeine Geſchichte 
nad Jahrhunderten eintbeilt. 

Centurlou (sön tär'r& ün) s., der Hauptmann, der Be: 
feblähaber über 100 Mann bei den alten Nömern. 

Century (sön’tür rö) s., die Genturie, das Hundert, die 
Abtheilung von 100 Mann (bei den Römern); dad Jahrhun · 
dert ; the centuries of Magdeburg, die magdeburgiichen 
Genturien (eine Kirchengeichichte, von weldyer jeder Band ein 
Jahrhundert umfaht). 

Centzentli (sönt zönt/]!) s., die mexilaniſche Benen- 
nung des Spottvogels (v. Mocking-Thruslı). 





Cephalalgieisöffäläljik)z.(.Med.)zumfXopfiveb geneigt. | 
Cephalalgic, s. (‚Med.)ein Mittel gegen den Kopffchmetz. 


Cephalalgy (söf fäläl je) »., (‚Med.) die Kopfpein. 
der Kovfihmerz. das Kopfweh. 
Cephalte (s& fäl’ik) @., den Kopf betreffend; - snnff, 


Hirnſchnupftaback; - vein, die cephaliſche Bene (v. Jugular 


vein, unter Jugular). 


Cephalltis (sf A I tĩs) s., (mei. Term.) die Gntzün- | 


dung des Kopfes, (bei. die Gebirmentzündung). 


Cephalodium (söf & 16'd& üm) s., (bot. Term.) tnopf- | 


oder Eopfformige Frucht bei den Flechten. 
Cephalology (sẽf fa 1818 j&) s., (med. Term.) dieGe 
phalologie, die Kopflebre, die Hirnlehre. 
Cephalumeler (sd A löm’ & tür) s., (chir, Term.) der 
Kopfmeſſer (ebem, bei der Geburtäbülfe gebr.) 
Cephalometry (säf ä löm’&tr&) s., die Kopfmeffung. 
Cephalophora (säf A ld’ f6 rä) s., (bot. Term.) fnepf- 
träger; (Mollusk.) Ropffüßler (auch gew. Cephalopods). 


epheus (sö' f& is) s., (Astr.) ein Stembud am nörd» 


lichen Himmel. 

Cephus (s&’füs) s., (Orzith.) der ſtrabbentaucher, das 
Zwergtaucherhuhn (Colymbus minor, Linne ; Cephus 
minor, Cwwvier). 

Cepola (sd pò 1A) s., (/chth.) der Bandfiſch. 

Cepten (sop tön) s., Entom.) die männliche Biene. 

Cerareous (s& rä' schäs) a., (bot. Term.) wachsartig. 

Cerachate (sür’ Ak it) s., (BHin.) der Wacsachat (geip. 
Yellow Agate-Quarz), 

Ceraine (s& rän’) s., (Chem.) das Gerain (Beftandtbeil 
des Bienenwachſes). 

Cerambyx (sd räm' biks) s., (Entom., der Bodfäfer, 
Holtodfäfer (v. Musk-Beetle). 

Cerasve (sd räs ser) s., (Pom.) der Balſamapfel. 

Cerasin (sär' räs sin) »., (chem. Bot.) dad Gerafin 
(eigentbümlicher Pflanzenſtoſf in Kirid-Gummi). 

Ceraslie (sör’räs sit) s., eine der Kirſche ähnliche Ber 
fteinerung. 

Cerastes (sträs'täz) s., (Zuol.) die 
uber cerastes) 

Cerastium (s& räs’t& üm) 4. (Bot.) das Hornkraut 
(auch gew. Mouse-eared chickweed). 

Cerate (sör’rät) s., die Wachofalbe. 

Cerate, ». A. mit Wachs beſtreichen (». Cere). 

Cerated (ser'rätid) pp. d. ®. Cerate, q.v 

Ceratine (sör' rä tin) s., (Chem) das Keratin teine 


Bornihlange (Co- | 


Ceremony 

|  Ceration (sö rü'schän) s., die Schmelzbarmachung. 
| Ceratite (sör’rätkt) s., (Min.) der Neratit, der Hom- 
| fein (eine Varietät des Quarzes). 
| Ceratlum (sö rö’sch&äm) s.,(20t.) dergemeine Hornpoͤl. 
| Ceratonia-Sillqua (sör rätö'nd Asil/ldkhä) s., (Bot.) 
| der gemeine Johannisbrodbaum, der Karobenbaum, der Bods- 
| bornbaum (au 8.. John's Bread). 

Ceratopbylium (sör rä td fil’läm) s., (Bot.) das ge 
| meine Hömerblatt (v. Hornwort). 
\  Ceratophytes (sd rät’d fits) s. pl., (Zooph.) $om- 
forallen. 

Ceratotone (sör rä töt’dö me) s., (chir. Term.) dat 
Staarmefler (zur Gröffnung der Hornhaut). 

Ceratrine | sär’rä trin | s., (Chem.)der bittere Beftand, 

Ceratrin sör’rä trin | tbeil des isländifchen Moofet. 

Cerbera (sär’börä) s, (Bot.) der Schellenbaum. 

Cereis-Sillquastrun (sür’ sis sil Id küäs’träm} s., 
(Bot.) der gemeine Judasbaum. 

Cercopithecus (sũr kö plth’& küs) s., (Säugeth.) die 
Meerkage, 

Cercosis (sür’ kö sis) s., (med. Term.) Polyp der 
Gebärmutter und Muttericheide; eine krankhafte Anſchwellung 
der Klitorie, 

Cere (sdr) 4., die Wachshaut der Naubvögel. 

Cere, ». «., mit Wachs beftreichen, überziehen, wichſen. 

Cereal-Grasses (sdr’ re ül gräs'siz) s. p/., Gerealien, 
Getreideatten. 

Cereallous (sör rd A'l&üs) @., dad Getreide betreffend. 
Cerebel | sär’r&bäl 8., das Innere des Brhims 
Cerebellum soͤr r& bäl’läm [oder das kleine Gehirn. 
Cerebine (sör’ rö bin) s.. (Chem.) das Gerebin (v. 
, Cereum). 
Cerebral \sör'r&brül|a., mas fih auf dad Gebim 
|  Cerebrine | sör'rd brin bezieht; (MHed.) - affection, 
bie Gchimfrankheit; - system, das Cerebtal · Syſtem. 
Cerebric-Acid (sör'r&brik As’ sld) s., (Chem.) die Ce⸗ 
rebrinfäure (Beitandibeil des Gehirnd der Menſchen und Thiere). 
Cerebrosity (särr& brös’s6t&) s., (‚Med.) die Hirmmutb: 
Cerecloth (ser klöth) 4., die Wachaleinwand ; das 
Wachepflaſter; das Leichentuch (v. Sear-Cloth), $A.S. 2, VII. 
Lered, pp. d. ®. Cere, g. v. 
Cerement (sör’münt) s., die in Wachs getauchte Lein- 
| wand (womit die einbalfamirten Körper eingewwidelt wurden), 





Sh. H. 1. IV. 
Ceremonial (sör rd mö'nd ũl) a., auf eine Ceremonie 
ſich begiebend, zu einer Geremonie gebörig: the laws of the 
Jews, die Geremonialgefege der Juden; feierlich, umftändlid, 
förmlich, cercmoniös (gebr. Ceremonious, q.v.): Sh. - 
' rites of mariage, die Vermäblungsfeierlichkeiten, T. 8.5. Il. 
Ceremonial, s., das Eeremoniel, der ganze Umfang oder 
| Inbegriff feierlicher Gebräuche ; die Gebrauchsvorferift für 
| Beierlichleiten, dad Ceremonialbuch. 

Ceremonlally, ado., feierlich; förmlich; umſtaͤndlich 
auf Geremonien ſich bezichend. 

Ceremonlous (sör rd mö'nd üs) a., in Geremonien ber 
ftehend; feierlich, prunfooll; den Geremonien ergeben, tere 
moniös; mit Gepränge, umftändlid; S’h. you are too -, 
Cie machen zu viele Umftände, R. IT. 3.1; to take a - 

| leave, Abſchied nehmen mit Beobachtung der gehörigen For 
: men, R. II. 1.1II. 
Ceremonlously, adv., v. Ceremonious. 
Ceremonlousness (sär rö mö’nd ũs nũs) s., dad Feiet · 
liche, die Feierlichkeit, das Umftändliche, das Gepränge; der 
Hang zu Förmlichkeiten, das Geremoniöfe. 
|  Ceremony (sör'r& män nd) s., die Geremonie, der Ge⸗ 
brauch, der Brauch; die Feierlichteit; der Hofgebraub; der 
Sirchengebrauch; das feierliche Weien; das Grpränge, SA 
M.M. 2. II.; to lenve out -, feine Umftände machen, W. T. 


Subſtanz. welche die weſentlicht Grundlage der Horngewebe | 4. IL, die geziemenden Feierlichteiten, Gebräuche weglaſſen; 


der (ipidermis ausmacht), 





| nuptial -, die Dodzeitöfeier, M. D. 5. 1.; united -, Bun 


Cereolie 

kei, W. 4. VL; Jörmlichleit, Sh. T. N. 5.1; Cere- 

nozis, «. pl, dit Geremenien, Die Umftände, die Gompli, 

autı, the book of -, dad Geremonienbuch; the master 
of the -, der Geremonienmeifter. 

(ereallte (sdr'nd d lit) a., der Wachäitein, der Girolith, 
der edteſilicit (auch Wax-Stone). 

(eeopsis (sdr nd öp' sis) s., (Ormith.) der neuhellän- 
hd Sappenpogel, die neuhollandiſche Gans. 

Vereous (sör'rdäs)a., mähiern; (bot.Term.)wachtartig. 

feres (sir'rda) 5. p., (Myth.) Ceres; (Astr.) Gered 
(ener der ict Yitereiden). 

Vereus (sörrdäs) 5., (Bot.) der Fadeldiftel, der Säu- 
laaten the nigbt-blowing - , die grofblumige Fadel⸗ 
hiel (Cereus grandiflorus). 

I s. (Arch.) die Badhälerge. 
ride (särrik klör rid)s. (Chem.)daöGerdhlor. 
Me (-'- Ad ör) #., (Chem.) der Gerfluor, das 


* (-- dk sld) s., (Chem. ‚ 
„(red sid) s., (Chem.) das Geropyd (Rap 


en In r. Cedilla. 


Cerin 5, (Chem.) das Gerin (der Haupt: 
Cr (4 beſtandtheil der verichiedenen Wache 
arien); (Min.) der Alanit, piematiſches Gerererz. 
(st rin’ thb) s., das Bienenbrod, die Ambrofia; 

(Bot.) ie Badhählume (auf Honeywort). 

„Seinklans (st rin’thd änz) s. p. u. pl, (Ärehg.) 
Die Germthianer (eine feperiüce Sedte). 

Cerinas (sd ri'näs) @., (bot. Term.) wachegelb, rein 


Core (sk) ., (Min) ber Rice inftei 
! „ (Min. erit, der Gerinflein, 
der Gere, untheilbarcs Gerinerz (auch Uncleavable cerium 


an 

Cerium (sdr'rt dm) s., (Chem.) das Ger, Gerium, 
—— (em in dan Minerale Gerit 1803 entdedtes Me- 
ge „re, untheilbares Gerinerz; deuto 
— der end; deutonitrate of -, falpe- 
— word, deutosulfate of -, ichmwefelfaures (Ge 
in ; dewoxyte of -, dad Gereroppd; Quato of -, neu- 
—— hffpaiaures Gerer; Auoride of -, das Fluorce · 
—5 of ·halieſelſaures Ceterovdul; pro- 
er F ai ehaures Gereroppbul; protoxyde of 
(strn) v.a. (Arch.) angeben. Sy. T.S. 5.1 
* (sr nd üs) 4. (bot. Term.) überhängend 

— 55 
sm —* > gräffäkl) 4., ferographifc, 

i 

Yan . räflst) 5., der Kerogtaph, Einer, 


ÖerOEapRy (ste ng ah) sy, 
h * 5. die 
Farin, Gertrud 


Verle, , y. Corenlite, 
(sir’rö mun ad iſſ 
& IS, die Weiſſagung aus 
Kap — 25 lropfenweiſe in ein 34 mit 
u Peer allerlei Figuren bildet, 
m ) &.. (sp.) die Setone (v. Seroon) 
rolle (sr ler 


Kerograpbie, das 


EG Nee ketfinp. > =» die Kunit, Bilder in 
— * "e Cardlatit. die um, Bilder in 


(eine in Nordamerika 1840 ge | 





Cervus a 


Cerris (sär’ris) s., (lat., Bot.) die Gerreiche, Bittereiche, 
burgundiiche Eiche (Quercus cerris). 

Certain (sür’t'n) 4., ſicher, gewiß; ungweifelhaft; un- 
fehlbar, zuverläffig; beftimmt, feitgefept, unveränderlid; - 
price, der bejtändige Werth; some - of your brethern, 
einige gewiſſe Leute Ihres Schlages, Sh. Cor. 2. :II.; to my 
- knowledge, was ic; gewiß weiß; for -, gewiß; he will 
come for -, er wird ficherlich fommen. 

Certain, s. (Arch.) eine große Anzahl oder Quan- 
tität (C’haucer). 

Certalnly, adv., gewiß, unbezweifelt; zuverläſſig, be— 
ftimmt; allerdings. 

Certainness | sär't'n nüs (n. v. g.) | s-, die Gewißheit, 

Certainty |sürt'nts die Zuverläffigfeit, 
die Regelmäßigfeit; to know for a -, für gewiß willen; to 
leave - and stick to change, das Gewijje für das Unge- 
wiſſe aufgeben. 

Certes (sür't&z) adv., gewiß, wahrhaftig, fünwahr, in 
Wahrheit. 

Certhla (sär'thö ä) s., (Ornith.) der Baumläufer (auch 
Creeper, Ox-Eye). 

Certificate (sürtif fökät) s., das Gertificat, dad Zeug- 
niß, der Beglaubigungsfchein, der Schein, dad Beglaubigungt- 
ſchreiben, das Attejtat; - of health, das Geſundheitsatteſiat, der 
Geſundheitspaß; the - ofthe custom office, die gollquittung. 

Certificate, v. a. u. n., ein Zeugniß ausftellen. 

Cerilficated, pp. d. 3. Certificate, g. v.; - persons. 
Perionen, weldye mit (Heiratbs:) Scheinen verjeben find. 

Certificating, ppr. d. B. Certificate, q. v. 

Certification (sür tif f& kA’schün) s., die Gertification, 
das Gertificat, die Beſcheinigung, die Beglaubigung; der Paß. 

Certified, pp. d. V. Certify, q. v. 

Certilier (sür’tö flür) s., der Beſcheiniger, der Ber- 
fiherer, der Benachrichtiger. 

Certify (sür't& fl) v. @., beicheinigen, bezeugen, beglau: 
bigen; to - under one's hand, ſchriftlich befcheinigen; ver« 
gewiffern, benachrichtigen, verfihern (mit of vor der Sadıe); 
to - a person of the fact, Jemand von der That eine ge- 
wiſſe Nachricht geben, S%. S. 2. VIIL, H. VI. 1.2. II. 

Certifying, pr. d. ®. Certify, g. v. 

Certiorarl (sürsch& ör&'re) s., (Rehtsspr.) ein fchrift- 
licher Befehl des Kanzleihofes, der Queens-Bendh oder eines 
andern höhern Gerichts an einen niedern Gerichtshof zur Ein: 
fendung der Acten oder des protofollariihen Befundes eines 
bei lepterem anbängigen Rechtsftreites. 

Certitude (sür’t& tüd) s., die Gewißheit. 

Cert-Money (sürt/ mün ne) s., (arch. Rehtsspr.) 
dasopfgeld manderlinterthanen an ihren®rundherin. 

Cerule sör'rül 

Cerulean \s4rü'lsün )a., himmelblau, 

Ceruleous | s& rürls üs 

Cerulifie (sörr&lif’ fik)a., Himmelblau machen », bläuent. 

Cerulin (sdrrd lin) s.,(Chem.) in Schwefeliäure auf- 
gelöfter Indigo. 

Cerumen (sd rü’mön) s., das Ohrenſchmalz. 

Ceruse (sö'rüs; sär'räs) s., das Bleiweiß; (Arch.) 
die weiße Schminke; - of antimony, ungewajchener, (hweiß- 
treibender Spiefglanz, das weiße Spiefglanzorpd (Stibium 
oxydatum album). 

Cerused, «., weißgeſchminkt; mit Bleiweiß gewafchen 

Verrical (sür’vök’l) «., (unat. Term.) was ſich auf den 


 Naden bezieht; the - arteries, die Nadenarterien. 


Be (sdrtg Cervin | sur’ vin |«., zum Hirſchgeſchlecht gebörig; hirſch 
—* en das Gerofin, (eigen. Cerrine Ir vin ehe the - antelope, der barbariiche 
te der Dberflädhe des Zuder- | Aub- oder Hirſchochs (Amilope bubalis); (bot. Term.) 

—V Cerat⸗ hellbraun. 

Cem ı MErÖk u Im) 5, (Bor m | Cerrus (sür'vüs) «., (röm. Ant.) ein hirſchgeweihahn⸗ 
, (ern äl) .. (hot. T, OL) die Wacspalme. | licher oder gabelfürmiger Stamm, im Ariege zur Feitbaltung 
—XR ‚zern.) zur Cerreiche ge | des Erdreichs bei Yageın und Willen oder aud) zur Abbaltung 


der Reiterei gebraucht; unferen jpanifchen Heitern zu vergleichen. 


318 Cesar — 


er (s&' zür) s.p., Gäjar, 
‚esarean , a., fatferlib; (Chir) the 
Cesarlan (se zür re ün) - operation (section), der 
Aaiſerſchnitt. 
Cesed, pp. (Arch.)ft.Seized, v.Sieze; (Hlchtsspr.; 
Chaucer.). 

Cespetitious (sds p& tlsch’ üs) a., aus Rajen gemacht, 
beraiet. 

Cespllous (sös'pd täs) a., (bot. Term.) rafenartig (von 
Pflanzen, Cespitose plants genannt, deren blätterige Sten« 
gel oder Wurzelblätter jehr nabe an einander fteben; befonders 
wenn Burzelfafern, wie die Faſern im Torfe, mit einander 
durchflochten find). 

Cess (sös) s., Die @runditeuer, die Auflage, die Schaͤzung; 
Sh. out of all -, über alle Maßen, H.IV.12.1. 

Cess, v. a., beidhägen, beiteuern. 

Cess, v. n. (Arch.) eine gefepliche Pflicht unterlaffen. 
Cessant (sds’ sint) @., aufbörend, nachlaſſend. 
Cessatlon (sds sd’ schön) s., das Aufbören, die Gin. 

ftellung, die Ausfepung; der Stillitand, die Ruhe; der Schluß, 
die Endigung; - of arıns, der Waffenitillitand. 

Cessarit (sös ad’ vlt) s., (Achtsspr.) die Grmange 
Tungsflage (ein fegenannter Writ oder Klage, welchen der 
Grundherr gegen feinen Pächter führt, wenn biefer mit der 
Entrichtung des Miethzinfes zwei Jahre im Nüditande iſt 
und wenn deſſen Habe nicht hinreicht, um die Forderung des 
Grjteren zu deden). 

Cesse, v.a.u.n. (Arch) v. Conse (Chuneer; 

Spenser). 

Cesser (sös’ sür) s., (Hchtsspr.) das Aufbören; der 
Lehnepflichtige, der während zwei Jahren jeine Obliegenheiten 
nicht erfüllt bat, v. Cossavit (aud) Cessor). 

Cesstbillty (sös s& bil’ &t6) s., die Nachgiebigfeit; die 
Abtretbarfeit (m. 4.). 

Cessible (säs’sd b N a., nachgiebig: abtretbar,veräuferlich. 

Cession (sösch’ ünm) s., das Nachgeben, das Weiden; 
die Abtretung, die Neberlaffung, die Ceſſion, die Uchertragung 
einer Forderung; the - of effects, die Uebergebung jeiner 
Güter oder Habe an feine Gläubiger (Cessio bonorum) ; 
die Abtretung einer Pfründe ohne Dispeniatien. 

Cesslonary (sösch’ ün ür r&) «., abtretend; a- ban- 
krupt, der Zallit, der jein Bermögen feinen Gläubigern abge- 
treten bat, der bonis cedirende Gemeinſchuldner; der Gedent. 

Cessiwent (säs’ münt) s., die Abgabe, Die Steuer (rich⸗ 
tiger Assessment, q. v.). 

Cessor (sös’ sür) s., (Hichtsspr.) v. Cessor; ber Bes 
ſchatzende (richtiger Assessor, q.v.). 

Cess-Pool (-' pül) s., die Aothgrube, der Gloaf. 

Cest (söst) s., der Gürtel eines Frauenzimmers. 

Cest-Buckle | -' bük’ k : ; 

Cester sis är Is. die Gürteljchnalle, 

Cestoldeans (ss toi’ d& ünz) 5. pl., Riemenwürmer 
(v. Tape-Worıns). 

Cestracion (sös trä’ sch& ün) s., (Zchth.) der Hornhai 
(Port-Jackson shark). 

Cestrota (sd trötä) 5. pl., (gr.u.röm. Ant.) Gemälde 
oder Zeichnungen, welche mit dem Cestrum (Grabftichel) auf 
Horn eingebrannt wurden. 

Cestrum (sös’ trüm) s., (gr. u. röm. Ant.) der Grab» 
fihel, der Meißel (beſonders für enfauftiiche Malerei). 

Cestus (sös'täs) s., der@ürtel der Venus; (röm.Ant.) 
der Gürtel, melden am Hochzeitstage die Reuvermäblte dem 
Panne überreichte, ald Sumbol der körperlichen und geiftigen 
Vereinigung. 

Cesura | sd zür’ räl #, (.Heir.) die Gäur, der Gin. 

Cesure | sb’ zbür ſchnitt oder Nubepunft im Verſe; 
(Arch.) Cesure, das Abjchneiden (Spenser), : 

Cesural (58° zhär rl) @., die Gäjur betreffend, 

Celareans (s& tä’ sche Änz) s. pl., (Säugeth.) v. Ce- 
taceous-Fishes unter Cetaceous. 








Chafe 
Celareous (sd ti’ schüs) «@., mallfiidartig; - flshes, 
Wallthiere, Wallfiſche, Fiſchſaugethiere, Fiſchzißthiere. 
Cetate (cᷣ⸗ tät) s., (Chem.) Cetylſaute mit einer Bafe. 
Cetene (söt! tin) s., (Chem.) das Geten (Zerjepunge 
produft des Aetbals durch wafferfreie Phospborfäure). 
Ceterach (s& tär räk) s., (Bot.) die gemeine Diilfarre, 
bie Meine Hirſchzunge, das Geterahienfraut (auch Splen- 
wort genannt, Asplenium ceterach). 
Celle (s# tik) @., zu den Wallfiſchen gehörig; - aeid, 
die Getinfäure (v. d. j. ü. Ethule). 
Cetin ber tin) s., (Chem.) das Getin, der Grunde⸗ 
Cetine {5% tin [ Randiheil des Wallraths. 
Cetological (54 16 löd’ jd kl) a., die Aetologie b+ 
treffend. 
Cetologist (se tol d jist) s., der Ketologijt (ein in de 
Naturgeſchichte der Wallfiihe Bewanderter). 
Cetolugy (s& töl 8 j6) &., die Naturgeſchichte der Fiſch⸗ 
fäugetbiere, die Ketologie. 
Cetonla (s& tö’ nd ä) s., (Eintom.) der Goldläfer, Me- 
tallkäfer, Blumenfäfer (audy gew. Gold-Beaters). 
Cetraria (sd trär' r& ä) s. pl., (Bot.) Schuppenflechte, 
Brodrespe, 
Cetrarine (söt’ rärin) s., (chem. Bot.) das Getrarin 
(der eigenthümlich bittere Stoff des isländiihen Mooſes). 
Cetule (söt’ &ül) »., (Chem.) das Getyl (ein zuſammen · 
I gefeptes hypothetiſches Radilal, dem Aethal ähnlich). 
Cetulle-Acld (sr &u lik äs' sid) s., (Chem.) dieGetyl- 
ſaͤure, Aethalſäure. 
| Gelus (sd tũs) s., (Astr.) der Wallfiſch (Sternbild an 
| der üblichen Himmelskugel). 
'  Cevadie-Acid se vd’ ik As’ sid &., (Chem.) 
| Sabadillic-Acid | säb & dil’Ik As’ sid | die Sabatill- 
fürnerjäure. 
Ceradilla | söv a dil’ yä 
| Sebadilla } säb A dil’yä 
Sabadilla | säb A dir’ yä 
| Ceylanlte (s&’ länlı) s., (.Hin.) der Genlanit, der Spi- 
nel, der Eiſenſpinell, der Kleonoſt, der Gandit, 
| Chabasie | tschäb’ Ass | #.. (.Hin.) der Schabafit, 
‘  Chabasite | küb’ A sit Ghabafit (rhombroediſcher 


8., (pharm. Bot.) Sabiill- 


famen, Läuſelörner. 





| KAupferjpath, Würfelzeolit, Cuboizit, die Chabaſie. 


Chare, v. Chase. 
| Chaceable, v. Chaseable. 
Cuack (schük) v. n., (Beitk.) mit dem Kopfe ſchnellen 
(von mweihmäuligen Bferden). 
Chackle (tschäk' kl) v».a., ſchwaßen, plappern 


(Somerset). 
—— schä kün’ ) s., (ital.) die Chalonne (erniter 
harone edler Tanz, des früheren franzöſi 
Ciacone | schä kön’ ſchen Operntheaterd, aus Spanic 
fommend). 








Chad (schäd) #., (Zchth.) die Aloſe. die Alſe, der Ale 
fiſch, der Maifiih (Alosa elupen, v. Shad). 
Chad, für I had, id hatte (West). 
Chaerophylium (ker rö fllrlüm) *., (Bot) er 
Hälberfropf, Tolikerbel (v. Chervil; Cow-Parsley; Swet 
Cicely). 
Chaetodon (kr tö dön) s., (Zchth.) der Klippfiſch det 
Haarzahn. 
Chafant (tschä'fnt) «., (/rld.)wütbend (von demÖer). 
Chafe (tschäf) s., die durch Reibung erzeugte he; 
(bildl.) der Zorn, die Wuth, die Leidenicaft. 
Chafe,v.a.,twarm reiben, durd Reiben erwärmen; (Hdl.) 
erhitzen. aufbringen, reizen, ärgern, erzürnen, aufreger Sh. 
| G.V.3.L, T.A.1.IIL, T.S. 2.1; ſich wund reiten einen 
Wolf befommen; (F.A.) the cable is -d in the awse, 
tas Anfertau fcheuert fich in den Alüfen. 
Chafe, v. n., ſich ereifern, ſich entrüjten, in Zorn jratben; 
toben, wütben; Sh. W.5. IL, M.4.L, J.C.1.IL, Kat. VL; 
(8.-4.) fih ſheuern; the cable -s, das Tau ſcheua ſich. 


Chafed 


(bald, pp- d. 8. Chafe, g. 0; (eamt) tüchtig dinch · 
vrcgelt, hurhgeblänt; (9.-4.) a - sennit, ein Taujendbein, 
ger ginidte Plattimg (v, Sennit). 

(hifer (tschä' für) s., derjenige, der erhißt, erzümt; 
di Aekimpfanne; der dlaſchenleſſel; der Käfer (Sonth.). 

Ühafer-House (-'- hous) s., dad Bierhaus (‚Vorth.). 

Übafery (tschä’für ne) s., die Eile Glutheſſe), worauf 
die beiden Caden einer nur im der Mitte gehämmerten Eiſen⸗ 
wir (Ancony, Mocket-head, g.2.) völlig ausgeichmicdet 
wirt (bei. Derinpal.). 

Chafe-War (-"Häks) 5, der Vahswärmer, der Canilei⸗ 
ar (im Öagbant), der das Mac zu den Siegeln bereitet. 

(hafe- Weed (dd) 5., ©. Chaff-Weed. | 

Ühaf (tchif) &, Ye Epreu; (bildl.) die wertblofe | 
Eade ker Beymurf, 4.8.2.1 | 

»r&., (comf) neden. aufjiehen (Dickens). 
& (dreh) e. Chaffery (Chaucer); v.a., 
# Chaffer hauderj. 

Chat-Bane (bin) s., der Rinnbaden (Forksh.). 
baf-Laller (-'küt tür) &., der Hiderlingsjcneiter, 
—S (vulg.) ein Zungendreicher, 

tschäf’ für) 5, ine, . 

(Arch. Ne Bar ) &, der feine, tragbare Dfen; 
Cbaber,»... (Areh.) kaufen; vertaufhen (Spenser). 
„6%. (drei; mit for und about) handeln, 


Ühaferer (tschiP für ür) 8 (Arch.) der Käufer; 
dar Dinger, der Kniderer. 
Übabering, ppr.d. 3. Chaffer, q. v. 
ru (tschäf fürn) s., (prov.) ein Gefäß, um ' 
= f ju erwärmen, | 
 (schäß fürn) 3, (Arch.) das Handeln, | 
ri : Dingen; die Handlung. 
8 {tschäf finsch) &., (Opmiz .) der Buchfi 
de Riff (Fringillg coalebs). ee = 


Cım ls) a., ohne Epreu, fpreulos, Sh. 


— fb) D.a., (Arch,) tauen. 
!tschäP üäd) 5., (Bot.) das Nubrfrant (au 


genannt; Gnaphalium); der Wieſenkleinlin 

an Pipere Centuneulus minimus). e 

Er fl) a, fpreuartig; voll Spreu; leicht 
ehaltlos, 


bie Epeeg: (bild) we 
t * « rthlog, 
hakıp (tschar fi ' Ppr.d.B.Chafe, q.v. 
6, dad Aujbiauſen, da laute Sprechen; die 





Cakag, su 


—— Reiten; die aufgeriebene Haut, 
= —— 8.pl., die Gfühbalten (worauf 
en ehe zum Auszlüben gelegt werden). 
{ sch) 5., die Kohlenpfanne, das 


j Maftytuehängs, — 


Ss, 2, CH, 
Übagria ’ 
A Teen? $ (frz.) der Chagrin (cin der 
Wie, Fr eder). das Hörnerleder, Reibleder, 
benfell; der Berdruf, Aerger, Unmuth. 

Ch ehe m, Ümmern. 
Frog A 4) 8., (Bot.) die Aletteriwerie. 
—* m e Kette, De Mefifette; (bei Webern) 
dl cherd,) - on the plough's bean, 
‚a-for dragging weights, 
Teen, Ki rl tug- -, Pie Aummetkette; 
Fr ,®- of monntains, eine Ge, 
(la) eine delſenleue; _g 5, pl., die 

N angeniaft, bie Sclaverei, Sh.R.D 
?son in -, ten Lngen; ! 


geſchwaͤtig. tedielig (Forksh.). 
agrın u. Shagreen. 


t 


“, Die Raafetten (Rett 

. ‚seiten, welche zur 

—R und die Raaen eſchla 

he ki bt Geruntefatfen, wenn d ee 
—D— (bi 8 as Tauwerk, an | 
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Chain, v. 4. anfetten, an die Kette Tegen, mit Ketten 


iperren; (bildl.) in Sclaverei ſchlagen; verbinden, ſeſſeln. 


Chaln-Bridge (tschän’ bridj) #., die Kettenbrüde. 
—— E! boͤlt) s., der Büttingsbeljen. 
Chain-Bullets | -" bAl Its 

Chain-Shot — schöt 82. Reiienkugein. 

Chalned, 2p.d. 3. Chain, g.v. 

Chalning, ppr. d. B. Chain, g.r. 

Chain-Kuot (-"nöt) s., (8.-.A.) der Kettenftich. 

Chain-Lace (-"1äs) s., (au Chain), das Kettchen, 
Schnürden, der Vorftoh (zum Beſetzen der Nähte xc.). 

Chainless (tschän’ lüs) 4., fettenlos. 

Chaln-Line (-' lin) s., (Archit.) Die Kettentinie. 

Chain-Loop (-’ ip) s., der Keitenring. 

Chaln-Maker (-"m& kür) s., der Kettenmacher. 

Chain - Moulding (-* möl ding) s., (Archit.) teten 
artiged Geſimewerk. 

Chain-Pump (-' pümp) s., die Kettenpumpe; (Mech.) 
das Schaufelwerl, die Waſſerhebungemaſchine. 

Chain-Rule (-' rül) s., (Arithm.) die Kettenregel. 

Chain-Shot, s., ». Chain-Bullets. 

Chain-Wales ( hälz) 5.98., (S.- A.) die Nüften (dide 
Planken, welde platt oder waſſerpaß an der Geite des Schiffes 
bervorragen, damit die unteren Wanttaue mit ihrem unteren 
Gnde daran befeitigt werden fönnen). 

Chain-Wheel( -el)s.(Zechn.)dasfteitenradtder Uhrm.) 

Chain-Work (-"hürk) s., die fettenartig geformte Arbeit, 
die Kettenarbeit. 

Chair (tschär) s., der Stuhl, der Seſſel; der Sitz; ber 
Thron, Sh. R. II. 4.IV.; an arın - (easy -), elbow -, 
ein Lehnſtuhl; the curule -, der curuliiche Stuhl (Sella 
curulis), der Ghrenfig (der altrömiſchen Könige, fpäter der 
Goniuln, Brätoren und Medilen); a folding -, ein Stuhl, 
der ſich zufammenfchlagen läßt; (chir. Z’erm.) obstetric -, 
der Entbindungsſtuhl; a professor's -, ein Lehrſtuhl, eine 
Profeffur; (dildl.) das Beäfidium, der BVorjigende; die Prä- 
fidentichaft; die oberfte Würde; to be called to the -, zum 
Präfidenten (einer Berfammlung) ernannt werden; der ſchön 


 geihmüdte Stuhl oder Triumphiwagen, worin dad neugemählte 


Parlamentsmitglieb in Brocefiion in der Stadt berumgetragen 
wird; the - is taken, die Sigung ift eröffnet; to address 
the -, den Borjigenden anreden; eine Sänfte, ein Tragfefjel 
(v. Sedan -); die Kanzel (Burnet, n. g9.); eine zmweiräderige 
Chaiſe (v. Flying -). 

Chalr, v. @., das erwählte Barlamentsmitglied in einer 
Art Triumphiwagen (Chair) in Proceffion in der Stadt 
umbertragen, 

Chalr-Bits (-" bits) s. pZ., der Stuhlmacerbohrer. 

Chalr-Bottom (-" böt täüm) s., der Sig des Stuhles. 

Chair-Botiomer (-’ böt täm ür) s., der Stuhlflechter, 
der Stublmacher, 

Cbair-Cover (-"kür vär) s., die Stuhlkappe, der Stuhl- 
überzug. 

Chair-Days (-' däz) #.pi., die alten, die Ruhetage, Sh. 
H.VL1.5.0. 

Chair-Frames (-’ fräınz) s. pl., die Stuhlgeſtelle. 

Chalr-Man (-"män) s., ber Siänftenträger; (bildl.) 
der Vräfident einer Berfammlung, einer Gefellihaft, eines 
ommittees. 

Chairmanshlp (tschär’ mũn schip) s., die Würde, das 
Amt eines Bräfidenten oder Borfipere. 

Chalr-Pans (-' pänz) s. pl., Stuhlbaden. 

Chalr-Woman | -" tdlm än $., die Reinmachefrau, die 

Char-Woman (tschär - - Scheuerfrau. 

Chalr-Root (-" rät) s., (Bot.) die Wurzel der dofdigen 
Oldenlandie, bei Hautkrankheiten gebraucht (Oldenlandia 
imbellata). 

Chairs, 5. pl. (Kisenb.) die Schienenftühle. 

Chalse (schäz) s., die Chaiſe; a - and pair, a - and 
four, eine Ghaife, mit zwei ober vier Pferden befpannt. 


31 „  Chaly 
Chalty (tschä’ td) a., forgfältig; zart (Somerset). 
Chalange, v. a. ( Arch.) v. Challenge. 

Chalasa (tschä läz' zä) s., (bot. Term.) der Hagel, 
led, der Keimfleck (der Punft der inneriten Samenhaut, wo 
Diele von der Nabelichnur durchbohrt wird) ; ber Hagel im (fi. 

Chalcedonle (kälsd dön’ ik) a., zu dem Ghalcedon 
gebörig. 

Chalcedony (käl’ se dünne) ».,(Hin.) der Ghalcedon, 
der Nebelitein, der Milchſtein, der Baumitein, der Augenitein 
(ein Ebdelftein aus dem Kieſelgeſchlecht). 

Chalcedonyx (käl söd’ 6 niks) »., (Min.) ein grau und 
weiß geftreifter Shalcedon. 

Chaleides (tschäl’sd dez) x. pl, (Amph.) Schlangen: 
eidechſen. 

Chalels (tschäl’sis) s., (Entom.) die Schenkelwespe. 

Chaleite (käAl’slt) s., (.Hin.) der Altramontitein, das 
ſchwefelſaute Giien. 

Chaleographer |kälkög’rä für |x., (gr.) der Challo⸗ 

Chaleograpbist |käl kög' ra fist |grapb, der Metall 
ichreiber, der Aupferitecer. 

Chalcography (kälkög’ ra f&) s., die Ghalfograpbie, 
die Kupferitecherfunft, die Metallſtecherkunſt. 

Chaldaie (kAl dAa’ik) s., die chaldäiſche Sprade. 

Chaldale, a., halväiic. 

Chaldaism (kAl’ dä iam) s., die chaldaiſche Spracheigen ⸗ 
thümlichkeit. 

Chaldean (käld«’än) s. p., der Chaldäer. 

Chaldee (käl’de) a., chaldãiſch 

—— 8., die chaldaiſche Sprache. 

halder 
Chaldern v. Chaldron. 
Chalder, v. 4. u. n., frümeln (Zast.). 

Chaldron (tschäl’ drün, vulg. tschä’ drün) *., ein 
engliihet Kohlenmaß von 36 Scheffeln (bushels); das Ge— 
fröje, die Heinen &edärme. 

Chalice (tschäl’is) s., die Schale, der Becher, der Kelch, 
Sh. H. 4. VIL, M.1.VIL, W. 3.V.; der Abendmablefeic; 
der Blumenkelch. 

Challced, «., mit Blumenlelchen verichen, Sh. C. 2. III. 

Chalilith (tschäl’ & lit) #., (‚Min.) der Ghalilith, der 
Pechſtein. 

Chalis, x. (/rz.) ein aus der feinften Schafwolle und 
Seide fabricirtes Zeug, der Chalye. 

Chalk (tschäk) s., die Areide; black- -, die Nuffreide; 
(Chem.) salt of -, das Kreidefalz; - earth, die Hreideerde; 
- ground, der Kreidegrund (der Maler); - slate, der Kreide⸗ 
ſchiefer; (vulg.) to give - for cheese, flatt des Guten das 
Schlechte geben; (vulg.) he can't do it by a long -, er iſt 
durchaus nicht im Stande, cs zu thun (Aw); (event) stump 
your -s! mache jchnell! padt euch! 

halk, v. «., mit Kreide bezeichnen, ſchreiben, poliren, 
zeichnen; mit Kreide düngen; entiverfen (sum, mit out); to - 
down (to - up), anihreiben. auf Nechnung bringen; SA. 
to - forth, vorzeichnen, T. 5.1.; to - out a plan of pro- 
ceeding, einen Berbaltungsplan entwerfen, to - out a way 
to happinoss, einen Weg zum Glüde vorzeichnen; (cant) 
up, anfreiden. 

Chalk-Cutter (-"kät tür) s., der Kreidegräber. 

Chalked, pp. d. B. Chalk, q. v. 

Cbalkers (tschäk’ürz) s. pl., Taugenichtie (in Irland), 
welche ſich dadurch berüchtigt machten, daß fie in der Duntel: 
beit harmloſe Berjonen angrifien und ibnen das Geſicht auf- 
ſchlißten. 

Chalk-Holder (2 hol dür) 4., der Gravenbalter. 

Chalkiness (tschäk' &näs) s., die Kreidigfeit, die Kreide, 
baltigfeit. 

Chalking, ppr. ?. ®. Chalk, 4. v. 

Chalking, s.. die Zeichnung, der erite Entwurſ. 

Chalk-Land (-"länd) x., der freideartige Boden (bei. 
gut für Weigen und Gerite) 


Chamber 


Chalkolith (tschäk’ö lith) s., (Min.) der Ghalkofith, 
der fupferbaltige Uranglimmer (gu St. Auftle und in der Gegend 
von Redruth in Gornmwall gefunden). 

Chalkopharit (tschäk 5P fä sit) 4., (Min.) der 
Chalkophacit, das Linfenkupfer (zu Redruth in Gormmall 
gefunden). 

Chalk-Paper (-"päpür) s., das Grayonpapier. 

Chalk-Stone (-"stön) s., der Kallſtein (auch Med.). 

Chalky (tschäk’ &) 4., freidig. kreidicht; - clay, der 
Mergel; - eliffs, Kalkfelien, S4. C.E.3.U.; - bourn, 
der Kalkfelſen, SA. K.L. 4. VI 

Challenge (tschäl’ linj) #., die Herausforderung, das 
Gartell; die Aufforderung; die Forderung, der Anſpruch 
(Behtsspr.) die Berwerfung eines Zeugen oder Geſchworenen 
wegen Barteilichkeiten ıc., SA. H. VII 2.IV.; (Jgdspr. 
das Marfiren, das Anſchlagen; der Wettitreit auf Schulen; 
the right of -, die Perborreicirung; to bear m -, eine 
Herausforderung beitellen; to undergo a -, eine Heraus: 
forderung annehmen, 

Challenge, v. 4., berausfoidern; auflerdern, fordern; 
einfordern; beihuldigen, anflagen, $%.M. 3.1V. ; (Achtsspr.) 
einwenden, als parteiiich verwerfen, perborresciren (einen 
Zeugen, einen Geſchworenen); anrufen (mie die Schildwachen); 
(Jadspr.) marfiren, anſchlagen (von Hunden, beim Auffinden 
der Spur); to - a right, ſich ein Recht anmaßen. 

Challengeable (tschäl’ lin jä bl) 4., was eine Heraus 
forderung mach fich zu sieben geeignet iſt; verantwortlich, 
veriverflich. 

Challenged, pp. d. B. Challenge, q. v. 

Challenging, ppr. d. ®. Challenge, q. v. 

Chalet, 4. v. Chalot. 

Chalybaeus (käll& be’ üs) s., (Ornitk.) derStablwürger, 

Chalybean (kA ib’ be ün) 4., ſtählern, ſich auf harten 
Stahl beziehend. 

Chalybeate (kA lib’ba ät) a., eifenbaltig, Hablbaltig; 
- metal, jtablfarbenes Metall; - spring, die Stahlquelle 
- tartar, der Stahlweinſtein; - water, das Stahlwaſſer, 
das Hartewaſſer (bei dem Hartmahen des Metalle). 

Chalybeate, s., das eijen- oder ftahlhaltige Waller; das 
Loſchwaſſer. 

Cham, v. Khan; ft. I am (Somerset). 
Cham (tschäm) a., icief (‚Vortk.). 

Chamaceans (ki md’ schd ünz) s. pl., (‚Hollusk.) 
v. Clam-Shells. 

Cbamade (schä mäd’) #., (.Mil.) die Chamade, der 
Ergebungemarſch, das (Ergebungszeichen(ein durch eine Trommel 
oder Trompete gegebenes Zeichen, daß ſich eine belagerte Stadt 
ergeben will). 

Chamber (tschärm’ bür) s., die Kammer, das Gemach 
die Stube; die Kämmerei, das Kammergericht, die Kammer, 
(‚Hil.) das Kammeritüd, die Feuerfage; the - of commerce, 
die Handelsfammer; (chem. Term.) -s of lead, Bleilaſten, 
the - of London, die Stadtfimmerei von Sonden; the 
ecelesiastical -, die geiſtliche Zehentlammer; music of 
the -, Kammermufif; pages, ushers of the -, Die Kammet- 
pagen, die Kammertbürftcher; the - ofa gun or mortar, 
die Kammer einer Kanone (der innere, binterite Theil einet 
Kanone oder eines Bombenmörfers, wobinein das geladene 
Pulver fommt; powder - (acw. powder room), die'Bulwer 
tammer; (Min.) die Kammer einer Mine (exploding -); 
- of a pump, die Bumpenfammer; der Pumpenftiefel. die 
Kolbenröhre; -s, die Wohnung, das Logis; (dibt.) die Welten 
(Ps.104. XII); the - of the south, die ſudlichen Stern⸗ 
bilder (Job. 9. IX.). 

Chamber, v. «., (in eine Kammer) einſchließen; (‚Min-) 
ein Stüd, eine Mine mit einer Kammer verſehen. 

Chamber, v. n., wohnen, Sh. the best blood is -d m 
his bosom, das befte Blut wohnt in feiner Brut, R.IL I. L.; 
haufen; ein liederliches, aueſchweifendes Leben führen; Mt 
intriguiren; ausgelaffen fein. 





Chamber-Convenience 


(hanber-Convenlence itschäm’ bür odn ve'nd Ans) 
4, Id Roktieden, das Recht geſchirt. 

Chamber-Connell (-"- koun a7 Th s., die vertraute 
Seatton, Sh. W,T.1.IL 

Chamber-Counsel |-"- komsl |s., der Rechts. 

Chamber-Counseler -'- kounsilär (confulent, der 
zit Mentlich auftritt, iendern blos privatim feinen Rath 
arbeit. 

(hamber-Deckla | R J 

Cake — Deacon ß je dik[dö}k'ns) s.pl., 
Inkäntiißen Bettelgrfindel, welches unter Heinrich VIIL aus 
Ünzlant vertrichen wurde, 

Chambered, pp.?.B. Chamber, 9.0.5 a., (Mollusk.) 
- Iimpets, +. Limpets. 

Chamberer (tschäm’ bär rür) s., der Wüſtling, Sh. 
0.3.01; der Intrigent, der Rinkemachet; der Kämmerer 
(#. Chamberlain). 
Ühunberere,s.(Arch.)hnäfammermätchen(Chaue.). 


re (-'- fl 16) 6, der Stubengenoß, der 


(hanber-Mangiag (-" - häng I 8, die Band. 
BeBlidung eines Zimmer, die * N C.5.V. 
I oÄrring)pp-.3.Chamber,g.v. 
Er 8. 'h.) dad um e, liederliche 
Beragen; die Schwelgerei. Pr ” 
Übamberlain (tschäm’ bür In) $., der Rammerbert, der 
r atiener. der Zimmerauficher (in einem Gaftbofe, in 
Algen); the - of the exchequer, der Rentmeifter der 
—* ianmet; the- of London, der Stadtfimmerer 
Xenten; the Lord - of the housahold, der Ober, 
e — a Era high -, der Lord Grofifammerberr. 
— Bsülp (tschäm’bür Iin ship) s., dad Amt, 


linke 
— —— 


* E 18) 5., der Urin, S%. HL V L2.L 
—* {-"= mäd) a., das Rammermädchen, die 
er (oil 5, das Valltathel. 


CamberPur das Boitio. 
eier, TER Pöt) 5, der Nachttopf, das Nach: 


W(-- Ulndö) 5, daaft ’ 
| * ammerſenſter. 
(sschäm #., Ne@ranate, ber Völker (a. g.). | 


t 
——ãe Chinney (Devon. 
(Ban m'blingz) 5. pl., Getreidehülfen 


* | 
leitschäm? 
Den Abi Mn “ea brän le) s., (frz.) Seitengewände | 
kim’ bril) i 
—V 8, Die dagſe, der Knieebug (an 
— eine Derdes (v, Gambrel) a 


RN (eh und ; | 

Yin | * en —* (gr „Zool.) das Chamäleon, 
* Pa & A 

Barhen ig Ne (ad la nz) v.a., in mehreren 


(hayelie 
ehr — Ik), beränderlic in der 
a 


a "Mineral J 
“tg, ee minürräl) a. (C, 
Bin Rat, "eRang für eine Verbindung ben —— 


hai 
(haar —* 4. 9.0. (Somerset) 
| un ®. a. (Arch.) ausfchlen, 
‚An Säule mit hohlen Streifen 
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ober Rinnen zieren; alten ziehen (S'penser); Kegel’ 
fürmig ausbohren; to - a column, eine Säule ver- 
ftäben; to - a cornice, abihärfen. 

Chamfer |tschäm’für | s.,(Arch.) dielustehlung, 

Chamfret —— frät (die Aushöhlung, die Hohl: 
rinne an einer Säule; die Sohrägfante, die fchräg 
abgeftoßene Ede über einem Saͤulenkranze. 

Chamfered, pp. d. B. Chamfer, q. v. 

Chamfering, ppr. d. ®. Chamfer, q.v. 

Chamfering-Broach (tschäm’ fring brötach) s., 
(Hech.) eine Reibahle zum Aushöhlen. 

Chamfering-Drill (-' - - dril) s., (Techn.) der Sent. 
bohrer (bef. der Uhrmacher). 

Chamfren |tschäm’ frün |s., (Arch.) das Stirn- 

Chamfraiu — frän | band (am ber Kopfrüſtung 
eines Streitroffes). 

Chamite (käm’it) s., der Ghamit, die verfteinerte Gien⸗ 
mufchel. 

Chamlagu (tschäm’lä gü) s., (2ot.) v. Caragana. 

Chamlet | (käm’ lt) Caml 

Chamelot | (Sipenser) *, ?- Vamlet. 

Chammer, 3. (Arch.) ein von Berfonen von Rang 
zur Zeit Heinrichs VIII. getragenes Gewand. 

Chamols (schä’moi) s., (frz., Säugeth.) die Gemfe 
(Antilope rupicapra); dad Sämifleder, - skins, Gem: 
ienfelle. 

Chamonille, s., v. Camomile. 

Chamoys, s., v. Chamois. 

Champ (tschämp) v. «., fauen, fäuen, auf etwas beißen; 
to - (upon) the bit, am Gebif fäuen; to - up, verfchlingen, 
aufteilen. 

Champ, v. n., fauen, beißen; ſchwerfällig auftreten 
Marwick). 

Champ, s., die Balgerei, die Rauferei (Eamoor.), 
Benennung des Holzes des Biberbaums (Magnolia 
excelsa. 

Champagne $., die Champagne; der 

Champalgu } (schäm pän’) Champagnerwein,der&ham: 

Champanue pagner. 

Champalgn |a., flah. eben; - country, das fladhe, ebene 

Champaln | and, die Ebene; - ground, das Blachfeld. 


—— Is. die Ebene, das flache Land, 8%. K.L.1.1. 


Champagne 


#. (Hrld.) gefpigt; point -, ein entehren. 
Champalne 


des Zeichen in dem Wappen deöjenigen, 
Champion {melder einen Gefangenen, der um Pardon 
Shapourne |gebeten hat, tödtete, 

Champed, pp. d. B. Champ, q.v. 

Champer (tschäm’ par) 4., der Kauende, der Räuende. 
Champertor (tschäm’pür tär) s., (Kchtsspr.) Giner, 


der Proceffe kauft oder dabei Vorſchub oder Vorſchuß leiftet, 
‚ unter ber Bedingung, den betreffenden Gegenftand zu theilen. 


Champerty $.,(Achts- 
Champarty (tschäm’pür td) spr.) ber 
Champartle (Ohaucer) Vorſchuß an 


Geld oder eine ſonſtige Unterftügung, welche man einem Advo- 


faten, Klaͤget oder Beklagten während der Dauer eines Rechts 
Rreites giebt, unter der Bedingung, an dem Gewinne Theil zu 
baben (v. Maintonante). 
Champlan, s., v. Champaign, Sh. T.N. 2. V. 
Champlgnon (schäm pin’yün) s., (20t.) der Cham: 


pignon, der Feldblätterihwarm, der Ungerling, Weidling, 
Herrenpilz, Trüfchling, der Brechpilz (Agaricus camprestis). 


Champing, ppr.d. B. Champ, g. v. 
Champlen (tschäm’ po un) s., der Etreiter, der Kümpfer, 


der Held; der Verfechter; a - for the truth, ein Wahrbeits- 
fümpe; the king’s -, cin Ritter, weldyer bei der Krönung des 
engliſchen Königs, vom Kopf bis zum Fuß geharniſcht, in die 


Weitminfterhalle reitet, einen Fehdebandfhub zu Boden wirft 


und Jeden aufruft, ihm aufzuheben, welcher die Rechte des 


316 __ Champion — Change In 
Königs zur Krone nicht anerkennt; der Kämpe des Königs; | eined Domitiftes; the - ofadiocese (of an ecclesiastical 
Sh. a stouter - never handed sword, ein fühnerer Kimpe | Court, of aBishop), der Rechtöfonfulent eines Biihofs, der 
führte nie den Degen, H. VI, 3. IV.; (Bot.) das Himmels» | in den geiftlihen Gerichten die Stelle des Bifchefs vertritt; 











tdächen (v. Campion). 

Champion, v.a., zum Kampfe beraudforbern, Sh.M. 3.1. 

Champloned, pp. 2. ®. Champion, g.v. 

Champloness (tschäm’ p& ün näs) s., die Heldin, das 
Weib ald Kaͤmpe. 

Champlening, ppr. d. B. Champion, q. v. 

Chan (kän) s., v. Khan; cin aus einem Baumftamme 
gebauener Kahn (in Guinea). 

Chance (tschäns) s., der Zufall, das Ungefähr, Sch. 
R.J.5. IL; C.5.I.; der Wechſelſall, das Glüd; die gute 
Gelegenheit; der Fall, Sh. H.5. IL; T. S. 1. II.; der mög- 
liche Fall; die Ausfiht, die Hoffnung; das Schidial; dad Er- 
eigniß. SA. C. 4. Il.; O. 1. III.; der Ausgang, der Erfolg; 
Sh. the - of anger, was der Zorn zufällig mit ſich bringt, 
K.L.3. VII; the - of arms, dad Ariegsglüd, das Waffen- 
glüd, the - of war, das Ariegeglüd, Sh.C.5.L; a game 
of -, ein Hazardſpiel; abad-, eine ſchlechte Ausficht; by -, 
zufällig, von Ungefähr; an even -, eine gleiche Chance, wo 


die Möglichkeit für undgegen gleich ift; an ill -, eine ſchlechte 
Ausjiht; a lucky -, ein glüdliches Ungefähr; the main -, | 


die Hauptſache, v. to look to the - -, unten; a mere -, 
ein bloßer Zufall; an odd -, ein feltenes Kreignifi; eine un 
gleiche Chance; there is no -, that, «# ift nicht möglich, 


nicht wahricheinlih, Dafi...; the -s are in your favour, ! 


die Wahrfcheinlichfeit it auf Eurer Seite; tobring aperson 
to his -, Jemanden zur Gnticheidung bringen, dabin führen, 
damit er erfahre, was ihm zu Theil wird; to have a -, eine 


Ghance haben, die Wahrfcheinlichfeit für fih haben; to look : 


to the main -, auf die Hauptfache fehen; für fich forgen; 
ſich auf alle Fälle gefaßt machen; to stand the (to take 


one's) -, es darauf anfommen faffen, es wagen; es verfudhen, | 


&h. C.4.11; 8.2.L; K.J.t.L 

Chance, «., zufällig, von Ungefähr. 

Chance, v. n., ſich ereignen, gefchehen, ſich zutragen, ſich 
treffen, fi begeben, Sh. how - thou art not with the 
prince, thy brother ? wie kommt es, daß Du nicht bei den 
Prinzen, Deinem Bruder bit? H. IV. 4. IV.; tell us what 
hath -’d to day? ſag' an, was heute vorgefallen it; if ever 


I - to go thither, jollte id je zufällig Dabin geben; if my ı 
letter should - to be lost, follte mein Brief verloren ge« ! 


gangen jein; the thing may - to happen, der Zufall kann 
es wollen, daß ſich Die Sache ereignet; I -ed to be there 
when he arrived, es traf ſich gerade, daß ich da war, ala er 
anfam; should he - to ask, follte er zufällig fragen; to - 
upon, auf etwas ſtoßen; he -'d upon the eneiny, cr fticf; 
auf den Feind. 
Chanceable (tschän’ sä b7) 4., zufällig, ungefähr. 
Chanrceably, adv., v. Chanceable. 
Chance-Bairn (-' bärn) s., der Baſtard (North.). 
Chanre-Bone (-' bön) s., das Hüftbein (Kast.). 
Chance-Comer (-" kũm ür) s., der zufällig, unerwartet 
Rommende. 
Chanre-Companion (- küm pin’ yän) s., der zufällige 
Neifegefährte, 
Chance-Customer (- küs’täm Üir) s., der zufälligeftunde. 
Chanced, pp. d. B. Chance, g.v. 
Chanceful (tchäns’ fü) «.. (Arch) gefährlich; vom 
Zufall abhängig; gewagt, waglich. 
Chance-Game(- 'giüm) s., das Wagfpiel, dasHazardipiel, 
Chance-Guest (-' gäst) s., der zufällige Saft, 

. Chance-Mediey (- möd'l&) s., (Achtsspr.) der zu⸗ 
fällige, unvorſaͤtzliche (obwohl, weil durch Nachläffigkeit oder 
Unachtſamkeit verurſacht, nicht ganz ſchuldloſe) Todtichlag. 

Chancel (tschän’ 3'I) s., der Altarplap, die Altarftätte: 
das Ghor (im Gegenfag zu nave, das Schifſ). 
 Chanceller (tschän’ s’l Ür) s., der Kanzler; der Ober. 
richter, der Bräfident; the - of a cathedral, der Kanzler 


der Weibbifhef; the - of the exchequer, der Ranıler der 
Schatzkammer; the Lord High - of England (LordKeeper 
: ofthe Great-Seal), der Lord Großtanzler, der Großſiegel⸗ 
bemahrer (belleidet Das zweite hohe Staatsamt und folgt im 
| Nange nad; dem Erzbiſchof von Canterbury); the - of the 
‚ order of the Garter, der Ordenslanzler, der Kanzler des 
Hoſenbandordens; the - of an university, ber Kanzler einer 
» Univerfitit; ( Am.) der Richter im Kanzleigerichte. 
Chaurellorship (tschän’ s’ ür schip) s., das Amt, die 
Würde eines Kanzlers, die Kanzlerjtelle. 
I  Chbancery (tschän’ sür r&) s., die Kanzlei, der Stanzlei- 
hof, das Kanzleigeriht; court of -, der oberfte Gerichtähof 
: (wobei der Lordkanzler präfidirt); - man, der Anwalt im 
Kanzleigericht; - office, das Kanzleiamt; - suit, ein Rechts 
ftreit im Kanzleigerichte; bill in -, die Nechtöflage bei dem 
Kanzleigerichte, masters of -, die (12) Beifiger, Neferenten 
des Kanzleigerihts; (vulg.) to get one's head into -, 
Schlag auf Schlag auf den Kopf empfangen. 

Chauelng, ppr.d. ®. Chance, gq.v. 

Chanere (shäng’ kür) s., (‚Med.) der Schanker, das 
‚ benerifche Geſchwür. 

Chanerous (shäng’ krüs) s., hanfrös; mit dem Schanfer, 
mit venerifchen Gefchmwüren behaftet. 

Chandelier (schän d& ler!) s., der Armleuchter, der 
Hangeleuchter; (Festungsm.) der Ghandelier (ein hölgernes 

Bodgeitell, eine Faſchinenbelleidung, um die Arbeiter gegen 
das Streichfeuer zu deden). 
Chandler (tschän’ dlär) #., der Lichtzieher; der Lichte 
händler; der Arämer, SA. H.IV.L 3. II; a -s ahop, ein 
‚ Kiramladen; a corn -, ein Kornhändler. 

Chandlerly (tschän’ dlür 16) 4., (Arch.) wie ein 
Kichtzieber (Milton). 

Cbandlery (tschän’ diür rd) s., Fetlwaaren. 

Chandry (tschän’ dr&) s., (Arch.) der Ort, wo 
Lichter aufbewahrt werden, die Lichtlammer, der Licht: 
laſten, das Lichtbehältniß (3. Jonson). 

Chanfriu (tschän’frin) s., (frz.) der Vorbertheil eines 
Pferdelopfes, von den Obren bie zur Nafe, die Bläffe, 

Chanfren, v. Chamfron. 

Change (tschänj) s., die Aenderung; die Veränderung; 
der Wechſel; die Abwechſelung; die Beflerung; die Belehrung; 
it is God alone, who works our -, Gott allein bewirkt 
unfere Bekehrung; das Wechſeln der Füße beim Tanzen; Me 
faliche oder die von den Hunden verfchlagene Spur des Wil- 
des; (S.A.) das Referpegut (auch Spare stores and rigging 
' genannt, alle Gegenftinde, die aus Vorſicht mitgenemmen 
| werden, um die durch Sturm und Zufall verlorenen oder bes 
ſchaͤdigten zu eriegen); (Hdlsspr.) der Wechſel, der Tauſch; 
| die Vertauichung; das fleine Geld, I have no - about me, 
| ich babe kein fein Geld bei mir; to give a person -, ber» 
| ausgeben, wedhieln, Mein machen; das Aufgeld, das gie; 
ı (ft. Exchange) die Börfe, die Börfenzeit, to see a person 
ton -, Jemand an ber Börfe jehen; der Wechſelcours; the - 
|is at'par, der Werhfel ſteht gleich (al pari); - alley, der 
| Börfengang (Name eines Gäßchens in enden); a - ofair, 
| die Veränderung der Luft; a - of clothes (aud - of ap- 
; parel, auch bloß -), ein zweiter Anzug zum Wechſeln; the 
| - of boy and man, der Uebergang aus dem Anabemalter 

zu dem des Mannes, SA. S. 3. IV.; the - of life, (Wi 
Frauen) der Lebenswechſel (ded Gebärens unfähig); the 2 
' of the moon, der Mondwechſel; the - of the tide, Ne 
' Nüdkchr der Ebbe und Flutb; for a -, zur Abwechſclung; 
to be subject to -, dem Wechſel unterworfen fein; Wbildl) 
to put the - upon a person, Einen hintergehen, betrügen; 
‚ to ring the -s, beim @flodengeläute die verſchiedenen Ab- 
wechſelungen in den Tönen, je nach den verſchiedenen Größen der 
Gloden verurſachen; (dildl.) immer bei der alten Leier bleiben, 
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(hänge, v. a., ändern, verändern; taufchen, vertaufchen, | Durchfahrt zwischen zwei Felſen, Küſten, Sandbänfen, Klippen 
enkaniben; terhiekn, derwechſeln Die garbe ändern, fihhent» , oder Eisfeldern; (Archit.) die Kehlung; the- ofa column, 
fühen, velh werben (geim. - colour), Sh. M.N.5.L; to - Die Hoblrinne einer Eäule; the train- -s of a fire-ship, 
ee 's apparel, fih umfleiden; to - hands, (beim Tangen) die Brandröhren eined Branders. 
die hiade wehjeln; we -d hands at parting, wir gaben ı Channel, v. a., vinnenförmig ausböhlen, Ninnen machen; 
uud Ye hüade heim Abjchiede (Zdisspr.) the article has furchen, S%. H. IV. L 1. 1.; fanneliren, riefeln, audfehlen. 
-d hands since my Inst, feit meinem Septen iftdie Waare  Channeled, pp. d. B. Channel, 7. v. 
is andere hinde übergegangen; to - a horse (to - hand), Channeling, ppr. d. ®. Channel, g- v.; a., - iron, 
dad Pierd techts und Tina anjpringen laſſen, das Pferd von , das Karnifeiien. 
fine hand zur andern Imfen; to - one's lodgings, ass ! Channer (tschän’när) v. 4. fhelten (North.). 


vichen, ein andere? Logis beichen; to - one's manner of i Channest (tschän’ öst) v. 4., vertauſchen; heraus⸗ 
ing, feine dchencwciſe ändern; thunder and lightning fordern (Exrmoor.). 

are said to - milk, Donner und Blip follen die Mild Chanson (tschän’sün) s., (Arch.) das Lied, der 
huner main; to - one's mind, ſich anders befinnen, die - Geſang. 8%. H. 2.1. 


Ortunung intern, Sh. N. 3. IL; to - the mizen (to ! Chant (tschänt) s., der Gejang, die Weife, die Melodie; 
shift the -), die Befan durhfaien ; to - money (to -), ' der Gang der Töne; der Kirchengejang (eine befondere Weife, 
Get detieln; to - one's servants, feine Domejtifen ver | mad} welcher bie Liturgie in den nglifchen biſchöflichen Kirchen 
abidüchen und andere nehmen; to - a word with aperson, abgejungen wird); (ewumi) der Name, die Adreffe; der falſche 
ein Bert mit Jemandem wehieln; (Mil.) change! werft Name, die jalſche Adreſſe; die Zeichnung der Bilde; die 
dad Genche auf die andere Ehulter! to - for, vertaufhen, Zeitungsanzeige von geftohlenen Sachen; the - royal, eine 
prgem; to - from - into =, verwandeln, auf... in. . . . alte Art ichöitropbiger Gedichte. 

Change, v.n., fih ändern, anders werden; the moon: Chant, v. a., fingen, befingen; durch Geſang erheben, 


nie hen Rondiechiel, $h. M.D.5.1. ı feiern; den Gotteödienft (die Pialmen, Liturgie x.) fingen, 
geabllily (tschänj ä bil’& td) s., die Veranderlich , abfingen, moduliren (in den engliſchen Gathedraken). 
lt (e. Changeableness), :  Cbanfzv.r.‚fingen,den®ottesdienft abfingen (v.Chant,v.a.). 


ralle (tschänj’ &b7]) a, veränderlidh, wandelbar, Chanted, pp. d. ®. Chant, g-v. 
wear, munkemäthig, Sh. 0. 1. II; a - humour, . Chanfepleur s. (Arch.) das Singen und Beinen 
Fear Veränderliche Gemütbeart ; report is -, dad Gerücht ift zu gleicher Zeit (Chaucer). 
a ” Sh.K.L, 4.VI.; (Bot.)the- rose, die Eibiich- Chanter (tschän’tär) s., der Sänger; der Borfänger (in 
". Be Heieflte —— weather, dar der Kantor; die Disfantpfeife da Dudelfads. 
‚unbeitändiged Wetter; jciflernd, ſpiclend (von . antlcleer 8., ber Hahn (wegen feis 
bin; erde &filefare; - taffeta, Shillertfft, . Chanticlere |(tschän’tökler) & * ee 


142 a } 
i bens); der Kikrifihahn der Kinderftube, Sk. T.N.1.IL 
Nes$ (tschänj' Ab’Inäs) s., die Beränders | SE 2. vll. * 


tin, Ne Unbefändigeit; die Reigung '  Chanting, ppr.d. 8. Chant, g.v. 

—R '  Chantlate (tschänt’Idt) s., (Archit.) der Traufbalten, 
Changed N 2x beränderlich, unbeftändig. ‚ der Aufidiebling (ein Holz am Dachwerte, welches in die La- 
Change Face * Change, q. v.  gerbalfen verzapft und auf die Spatren gleichfam aufge» 


ey cr (Arch.) errfthen. ‚ Ihoben wird), 
f as y fü) 4. unbeftändig; wanfelmütbig;  Chantress (tschänt’ rüs) s., die Sängerin. 
qm 23* aöiunig; - as achildat, Chanfry, s., die Gantorei; die Mleine Gapelle in einer 
ng — * Kind beim Spiel, ‚ Gathedraltirhe; die mit Stiftungen zum Meſſeleſen für die 
eben Ischänj’lüs) «., underänderlidh; beftändig; | Seelen der Geſchenlgeber ausgeftattete Gapelle, Sh.T.S.4. I. 
—— | (Chanterie, Chaucer). 
Hin, MD.al. * —— 8., der Behielbalg, Sh.! Chaos (kd' ds) s., das Chaos, das Urgemijch, Urgemenge, 
— -L; (als @.. - boy); dad, Weltgemengfel; (dildl.) der Wirrwarr, der Miſchmaſch, Draft, 
SL: kr Demalap —— —— 1. * Gewirre. 
2 ‚» der Idiot; der Wetterhahn. aotle (kA dtrik) @., chaotiſch, wuftig, wüft, ungeord- 
* (schänyäl) ;., (Bot.) die Ochſenzunge (An- | net, — a a, 
Change Ri NN Cbap (tschäp) #., der Spalt, der Sprung, der Riß; die 
Ehe ei derjenige, der die Form einer | Muft; die Kinnbaden, Niefern (v. Chaps); = Burfche, der 
Beamter: der Sanfeimiige der ler; ein Munz · Rerl; anodd -, ein Tonderbarer Kerl, ein eigenthümlicher Kauz. 
Changer Mife Pr üin — | Chap, v. a., fpalten, aufreißen, auffpringen machen; cold, 
—8* A Bene er (North.). , dry winds - the hands and lips, von falten, trodenen Win» 


— u 


V. Chang den fpringen die Hände und Lippen auf; (Arch.) v.Cheapen. 

Chnagfa —* wer. ich * Chapbooks ( tschäp'büks) s. pl., (Arch.) Meine 
EA (uching kr) ve Lori) Slugfihtiften, welche colportirt werben. 

Chanks (tschängks) — Worseish.). Chape (tschäp) s., (Arch.) der Hafen, der Bügel, 

{ Eweistepi —* ). der wire Theil eines ! der Schnallenbügel; das Sims über einem Dahfen» 

* na) 5 (lech 4 fter; die Klammer, der Aloben; das Ohrband, Ort⸗ 

* achday 4. e Ratbarſc band an einer Degenſcheide, Sh. A. W. 4. II; die 

: (Bob) das Grip era; das Blufbrett; das Bwinge; (Mech.) spring--, der Pederbügel; das 

Pre 8...) 2a Srogatt, wel Griefe (der Schub: | Bedereifen (der Büchſenmacher); (Jydspr.) das 

—* inding der Jlünſ⸗ ea ee | Schwanzende des Fuchies, des Dachfes, (.Mil.) das 

Lim. * de Rune; die Rohte, die I Vorſchlagfaß. 


Lhapeau (schäp pdr) s., der Hut: I) der Herzoge- 

Be; — Ve; das Mittel und | Hut (au Cap of * Cap of maintenance genannt). 
TH Ber @lap, der ir: 8.4.8, Chainwales, Chapel (tschäp’ pl) s., die Gapelle; the - of ease, die 
-; din opening; | Filialfirde; die Buchdruderwerfftätte; die Buchdruder » Der 
"ger Ranal oder eine enge | jammlung; (S.-A.) v. Chapel, v. a. 
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"Chapel, v. a., in einer Gavelle beifegen; (8.-4.) to - | have a voice in the -, eine Stimme im Gapitel haben; 
a ship (to build a -), eine Gule fangen (menn das Schiff | to hold a -, ein Gapitel halten; das Domicil eines Biſchofe 
durch Unvorfichtigkeit des Steuernden den Wind gerade von |; und Gapiteld (Maccauly); der Ort, wo Verbrecher ihre 
vorne befommt und dabei durch den Wind dreht). Strafe befommen. 

Chapeless (tschäp’ lüs) a., ( Arch.) obne Ortband, Chapter, v. a., zurechtweiſen; fapiteln, jhelten (Dryden). 
bügellos, Sh. T.S. 3. U. Chapter-House (tschäp’ tär hous) s., das Gapitelhaus, 

Chapelet |tschäp’p&ldt | s-, die Steigbügelriemen mit | Stiftähaus. 

Chaplet |tschäp’löt den Bügeln (an dem Sattel» |  Chapferlyctschäp’tärld)a.u.adv.‚capitelweife,imCapitel, 
fnopf feitgemadht); head of the -, der Öteigriemenring, der | Chaptrel (tschäp’ träl) s., (Archit.) das Gapital an 
Steigriementräger. dem Nebenpfeiler, worauf der Bogen eines Gemwölbes ruht; 

Chapellain (Arch.) v. Chaplain. der Impoft, der Anauf, der Kämpfer (v. Impost). 

Chapellany (tschäp’pällän nd) s., (Arch.) die, har (tschär) s., (/chth.) die Alpenforelle, die Fohre, 
Gapellenpfründe, die Gapellanei, die Gapellgemeinde | die Bergforelle (häufig im Windermere: Lake, Salmo alpi- 
(Ayliff). nus); (tschär) die Eleine, geringe Hausarbeit, die Tagarbeit, 

Chapeling, ppr.d. ®. Chapel, 4. v. daher - man (n. v. g.), - woman, der Taglöhner, die Tag 

Chapelry (tschäp’p’Ir&)s., der Cabellbezirk, der Sprengel. | löhnerin, die Reinmachefrau, die Scheuerfrau; - work, das 

Chaperon (schäp'p& rön) s., (/rz.) der Ghaperon; die | Tagewerk (v. Chores); (Arch.) ft. Chariot (Chaucer). 
Helmdede, die Kappe; dad Barret der Ritter des Hofenband- Char, v. 4., verbrennen, verfoblen, zu Kohlen brennen; 
ordens; der Kopfihmud der Pferde bei pomphaften Leichen | v. a. u. n., Tagearbeit außer feinem eignen Haufe verrichten; 
begängniffen; der Cicisbeo. fleine Arbeiten verrichten. 

Chaperon, v. 4., daperonniren, Damen geleiten und Chara (kA'rä) s., (Mot.) der Armleuchter, der Wafferitern. 
befchügen. Characeous-Plants (kArd’ schüs plänts) s. pl., (Bot.) 

Chaperoned, pp. d. ®. Chaperon, q. v. Armleuchtergewaͤchſe. 

Chaperoning, ppr- d. B. Chaperon, 4. v. Charact | kär’ räkt |s., (Arch.) die Infärift, das 

Chap-Fallen | „ >häpf fäl'n) a., mit eingefallenem, ber- Chareet |kär’ räkt Unterſcheidunge zeichen, Sh. M. 

Chap-Falln ki Ana unterhängendem Maule; M.5.1.; der Zauberſpruch. 

(bildl.) niedergefählagen, ſchweigſam, Sh. H.5.L Character (kär’ Ak tär; vulg. kär’ Ik tür) s., dad Ein 

Chaplter (tschäp’ &tär) s., dad Gapital einer Säule, der | gegrabene, dad Eingefrapte; Sh. M. M. 5. L; das Gepräge, 
Säulentopf, das Säulenhaupt; das Gapital (v. Chapter); | das Merkmal, das Kennzeichen, das Zeichen; tbe astrono- 
(Rchtsspr.) die Anrede des Richters an die Gefchworenen | mical -8, die aftronomijchen Zeichen; the generical -, das 
vor der Unterfuchung. Gefchlechtämerfmal; the literal -, der Buchſtabe; the mu- 

Chaplain (tschäp' lin) s., der Gapellan; der Hausprie- | meral -s, die Zahlzeichen, die Ghiffren, Bifiern; the specific 
fter, der Hausprediger; der Feldprediger, der Schiffäprediger; | -, das Merkmal der Art; the stenographical -, die Schnell« 
the - general, der oberite Feldgeiſtliche. ſchriftz SA. with - too gross, mit allzu deutlichen Zeichen, 

Chaplainey |tschäp’lin st 8., die Gapellanftelle; | M. M. 1. ID; das Schriftzeichen, der Schriftzug; der Drud- 

Chaplalushlp |tschäp’ lin schlp die Würde eines Ga- | buchitabe, Die Letter, Die Chiffre, die Handichrift,,S4.K.L- 1.11. 
pellans; die Einfünfte einer Gapelle. Zeichen und Figuren für Gegenftände irgend einer Wiſſenſchaft; 

Chapless (tschäp’ läs) a., hohlwangig; fleiihlos um | der Gharafter, die perfönliche Gigenichaft; most women 
den Mund, fieferlos. Sh. H.5.L have no - ut all, Pie meiften Frauen haben gar keinen Cha · 

Chaplet (tschäp’löt) s., der Arany, der Blumenkranz, | rafter (Pope); der Stand, der Rang, der Titel, die Würde; 
das Blumengewinde, Sr. M. D. 2. IT.; der Roſenkranz, das | die Rolle im Schaufpiele ; die Perfon ; der Auf, der gute 
Paternofter, (Archit.) das Paternofter , der Peilftab (eine | Name; the - of sanctity, derAuf der Heiligkeit; das Zeug. 
Verzierung, melde aus an einander hängenden Kügelchen be- | nif; a bad -, ein ſchlechtes Zeugniß; eine berüdhtigte Per- 
ſteht und einem P. ähnlich ficbt); v. Chapelet; der Feder» | fon, ein mauvais sujet, ein räudiged Schaf; to give a 
bufch auf dem Kopfe des Pfaues; die Heine Gapelle, person a good -, Iemandem ein gutes Zeugniß ausftellen, 

Chapman (tschäp’män) s., der Kaufluftige, der Käufer, | Iemanden empfehlen; a ten years -, von guten Domeftifen 
der Kunde; der Berfäufer, Sk. L. 2.1, Tr. Cr. 4.1. in ihren öffentlichen Anzeigen angeführt, andeutend, daß fie 

Chapmanhede, s.(Arch.)der Handelöftand(Chaucer). | zehn Jahre bei einer Herrichaft ſich loblich aufgeführt haben; 
Chapmanry (techäp'münrö)a.,(Arch.)tundihaftlic. | to give a high - of a person or a thing, eine vortheil« 
Chapmanry, s. (Arch.) die Kundſchaft. bafte Schilderung von einer Berfon oder Sache machen; in 

Chappe(schäp pd")s.,(/#Hrld.) die Theilung eines Schildes. lobenden, empfehlenden Ausdrüden davon ſprechen; out of-, 

Chapped, pp. d. ®. Chap, 4. v. unpaffend (Sheridan); to act in -, feiner Rolle, feinem 

Chappel, v. Chapel. Gharafter gemäß handeln ; to act out of -, aus der Rolle 

Chapping, ppr. d. ®. Chap, q. v. fallen; to appear in -, masfirt fein, der Molle, die man 

Chappy (tschäp’ p&) a., geipalten, auseinandergeriffen, | fpielt, gemäß gefleidet fein; a dress -, ein Gharafter- Anzug; 
geborften, offen, gähnend (cant.) to palm the - upon a person, einen Dieb brand» 

Chaps (tschäps; tschöps) s. pl., die Sinnbaden, die | marfen (v. Lettered); publie -s, öffentliche Charaktere, Ber» 
Kiefer, das Maul, der Rachen; (vulg. Cant) der Mund, das | fonen don Berühmtheit, Leute, von denen die ganze Welt 
Maul, die Schnauze, die Goſche (von Menſchen); his - water ſpricht, die fh einen Namen gemacht haben (auch scherzw. 
at it, es wälfert ihm der Mund darnach; to give a person | im ſchlechten Sinne); by the - of, unterdem Namen eines. - +; 
a dabon the -, Jemand eine Maulſchelle geben; hold your | under the - of, in der Geftalt eines... als ein..., in 


ö— — — — — — — — — — — — —— — — — —— — —— — —— —ü — 


— halt's Maul, Sh. K.J. 2. IL der Rolle eines. .... 
Chapsegar (tschäp’ s& gür) s., der Schabzieger (ein Character, ». a., eingraben, einfhreiben, S%. H. 1. II. 
ſchweizer Kräuterkäfe; auch Sapsago). |A.L. 3. IL; G. V. 2. VIL; H. VII. 3. 1; beireiben, 
Chapt (abbr. von Chapped von Chap, q9.v.); (cant) | &harafterifiren, ſchildern. 


durftig. 

Chapter (tschAp’tär) s., das Gapitel, der Abfchnitt eines 
Buches; and so on to the end of the -, und fo weiter harafterifirende Merkmal, die Gharafteriftif. 

bis and Ende; das Gapitel (eine Berfammlung von Stifte. Characteristie |kär Ak tür ris’tik a., darafte: 
herren, der Ort, wo die Berfammlung gehalten wird); to  Characteristical | kär äk tür ris’ t4 k'l ( riftiich, umter- 


Charactered, pp.d. ®. Character, g.v. 
Characterisin (kär’ Ak tür izm) s., das unterſcheidende. 
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Meike, bevidacud. audgeichnend (wenn fein Hauptwort | wad Einem anvertraut it; das anvertraute Gut, die Hinter 
ui mtof); Generosity is - of true bravery, Groß | Tage; der Mündel, der Pflegling, der Pflegbefohlene, der 
auit si me Öburakteriit wahrer Tupferfeit. Schügling; the minister's -, die dem Paftor anvertrauten 

(aractristie, 8, NeÖbarafteriftif, die Bezeichnung, die | Bfarrfinder, die Stelle, das Amt, das Geihäft, die übertra- 
Seikrag det Gigentbümliden oder der Gigenheiten; der | gene Pflicht, Sk. M.N. 1. l.; die Ausgabe, die Koſten; H. 
Aemzag ; der daralteriftiice Buchitabe eined Wortes, der 4.01, S.4.1; K.J.1.1. (gew. -s, g.v.); die Vollmacht; 
Öbarstirhuhitabe (der Aubitabe, welchet meift der Endung | die Beichuldigung, die Klage; to lay a thing to a person’s 
fines Borted vorbergeht, alio Die Wurzel oder den Stamm -, Jemanden einer Sache befchuldigen, Sy. M.N.5. 1.; das 
Weielten adigt und an tan man erfennen fann, nach welcher | Anrufen eines Wächter, M. N. 3. II. ; die Anweiſung, W. 
Alerenaform tus Sort >) richtet); (Math.) the - of a | 3. II; das Paßwort, die BVerhaltungsregel; die Anrede, die 
— * die Kenniffer eined $ogarithmen, der Grponent; Ermahnung des Biſchoſs an feine Geiftlichkeit, des Richters an 

- (trinngle) of acume, das charalteriſtiſche Dreied einer | die Geſchworenen; die Lehre, R. J.5.Il.; (7Thierarzneik.) 
haar erde grallinige Dreied, welchem fid das ge» | das Pferdepflafter, der Honigumfchlag (gegen Berrenkungen 
re don einem Bogen der Kurve und von dem | gebr.); (Mal.) die Garricatur, das übertriebene, überladene 
—— ir ja feinen Gadpunften gehörigen Drdinaten Bild; (Arld.) das Wappenbild; (Kriegsw.) die Lage zum 
n ——*— wird, immer mehr näbert, | Angriff; der Angriff. S%. H.3. IV.; das Zeichen zum Angriff; 

* V a- of lead, 30 Mulden Blei (a 70 Pfd.); the heads of 
—— U, adv., chatalteriſtiſch v. Characte- an — * Klagepunfte; (F. A.) a ship of -, ein tiefgela« 
Ükaracteristical. enes Schiff; to be at the - of a thing, die Koſten einer 
— — xInũs) s., | Sache tragen; to give a person a — —— 

—— ——* dat Auszeichnende. | etwas ernftlich empfehlen, bejonders an's Herz legen, auf die 

— r&zö'schän) s., das | Seele binden; to give a person in -, Jemanden artetiren 

laffen ; ‚to go to the -, zum Angriff ſchreiten; to sound 

er gr Fe, Lärm blajen, das Signal zum Angriff 

geben ; ) it n’ere no -, es mürbe nicht ſchaden 

(Chaucer); of which there is no -, deffen üble Folgen 

her Y — find (Chaucer); of that no -, das thut 
ucer). 

Charge, v. a., laben (eine Flinte, Kanone, eine elektriſche 
—— Batterie); beladen, beſchweren (auch bibl.) Sh. M. 5.1; 
Üharacherless (hr A ri) a gu a 17 vun e —— with — * * — mit Regeln 

ba ‚ to - the mind with facts, den Geiſt mit That⸗ 
3 zen 1. ohne befonderes Kennzeichen, Si. Tr. | fachen überladen; this ment -s the stomach, * * 
beſchwert den Magen; auflegen, zur Laſt I : 

Übaractery (her ik Ragen; ‚ zur Laſt legen, aufbürden; to 

en Real. — Aren. das Kenn: | - the land with a tax, dem Lande eine Abgabe aufbürden; 

WSV. den seien, die Schrift, SA. | Auftrag ertheilen, auftragen, beauftragen, anvertrauen, ‚S/ 
„5 Ce - ofmy sad braws, die Zei , "wich 

Kt meiner fünften —*8 F ie Zeichen | C.E.3.L.: befehlen, Sy. R. IL. 4.1; to - a person with 
„Parade (schä rddr) g, (frz) u Bar * the execution of a projeet, Jemandem die Ausführung 
—QW und Silben· eines Planes anvertrauen, Jemanden jur Anfertigung eines 
—8 PR —*8* — Planes auffordern; anklagen, beihuldigen, to - a man with 


(of) theft, Jemanden eines Diebftahls beihuldigen, Sh. 

„rs shi Farbe) 5.pL, Reiten (v.$ha- | rn 3, 0-1, IE, W.4.IL.; auffordern, $4.M.N.3. II, 

il . 4. I.; tadeln (Job. 1.); anbefeblen, einfchärfen, zur Pflicht 

Krane, 5. (Arch.) v. Carbunele (Chaucer) — — J. 5. IIL.; beſchwoͤren, Sr. H. 1.1.; an's Herz 

—E eii Kö) 5, bie ——8 » legen, H. 2. IL; anrechnen, zurechnen; bieten, fordern; heraus. 

Mmilet; eondition of a a He % der | fordern, auffordern, K. J. 3. L; anfallen, K. L.2.1.; in die 

* * —ES = — ** Lage zum Angriff ſeben; anteden, ermahnen; the 

er t Onandeifople: animal -, Ne Thlertoble er Fer the elergy, der Biſchoſ redete (ermahnte) die 

— 6 der Kopf don Blättern; -8 of | eine * Grende Amen ag „d the jury, der Richter het 

in Het Or a Winter mit Stroh ummidel: | notiren, aufükeen en. Öefäwerenen; (Halsspr.) 

" Üter; 8 of bet, die a notiren, aufführen, anſchreiben, anſehen; to - to one's ao- 

Op ra Mangels, ‚ Jungen | count, Jemandes ‚Rechnung belaiten, Iemanden debitiren; 

m Doc 2. 0, alten, anbelten- — to - one's self with a business, ein Geichäft übernehmen; 

N; ebeudeln (N rih.): die — a how much do you - for it, wie viel rechnen Sie dafür an? 

Clare Pier werfen (South). RN . - the furnace, das Etʒ in den Schmelzofen ſehen; to - 

v —E— * (Nemeastle): (Bot.) —— die Glaſer füllen; to - a serpent, eine Rakete 

sh We ach) die Saft, 2 Bürde, die Lad Charge, v. n., angreifen, einen Angriff machen, thun; 

line Ay A; die Zragfähigfeit - pie an to - with fixed bayonets, mit gefälltem Bajonette angreifen: 

* her —* * second -, die ee * — Per chargeth not to say, welches nicht nöthig ijt 

ste ©, die Rinenfadung- bieefefr, — 

Ua Aa, dr fh 555* ehee Chargeable (tschärjräb”) a., Lig. beſchwerlich über: 

dr . R DIV. läſtig; zuzuſchreiben, zuzurechnen; koſtſpielig, verantwortlich; 
—8R $h. hi ie Sorge, die Aufiht, | to b i i 

Dh. hin breeding wage me it, e - to a person, Ginem zur Laft fein; Jemandem be- 

a ET DRihe gemadt; je war en föwerlich fallen; to be - to the parish, dem Kirchfpiel (der 

—RW Mir Fur Verwahrung — ted | Gemeinde) zur Laſt fallen; you are - with this fault, Sie 

—S—— Person'g - (to give u a find verantwortlich für diefen Fehler; this fault is - to you, 

an Safe der Auge 4 hun ın | diefen fehler fAhreibt man Ihnen zu; your writings aro - 

"undfül of one's, Abt gehen MM an | with negligence, Ihren Schriften wirft man Nacläffigfeit 

auf das, | vor; an army is - in times of peace, ein Heer foftet viel 



















Ühararterize (kär'äk tür riz) v. 4. chatalletiſiren, die 
et andeuten, denjelben nach feinen 
re ra a —— Umfang aller 
h en, en, kennzeichen, 
dntiten feanelich maden, f6ildern; (bildl.) ein — 
übrigen, eingraben, einprägen (m. g.). 
Übaracteriged, PP. 2. 3. Characterize, 7. v. 
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in Friebenäjeiten; a duty of forty per cent is - on wine, | angeordnet und von Paul IV. in die Zahl ber Religirten auf- 
der Zoll auf Bein ift 40 pGt.; wine is - with a duty, der ; genommen). 
Dein bezahlt eine Abgabe; der Wein ift fteuerbar mit .... | Charities (tschär’ r& tiz) s. pl. von Charity; milde 
Chargeableness (tschärj'ä b’Inüs) s., die Läftigfeit; | Stiftungen, Boblthätigleitsanftalten; die Annehmlichleiten 
die Koftipieligkeit, die Theurung. des Lebens (W. Irving). 
Chargeably, adv., koftipielig, theuer (v. Chargeable). | Charitous, a. (Arch.) v. Charitable. 
Chargeant, a. (Arch.) v. Burthensome (Chaucer). | Charity (tschär' r& t&) 4., die cchriſtliche) Liebe, SA. 


Charged (tschärjd) pp. d. B. Charge, q.v.;tobe- 
with care, mit Sorgen belaftet, vun denfelben niedergejchlagen 
fein; - with debts, mit Schulden behaftet. 

Charge d’affaires (schär zhä däffär') s., (/rz.) der 
Geſchaftatrãget. 

Chargeful,a.(Arch.Jtofifpielig,theuer; S’h. -fashion, 
toſtſpielige Arbeit. 

Charge-Bouse (tschärj'hous) s., (Arch.) die Frei 
ihule, SA. L. 5.1. 

Chargeless (tschärj'läs) z., nicht foftfpielig, meblfeil. 

Charger itschärj' ür) s., (schott.Achtsspr.) der Kläger; 
die große Schale, Schüſſel; der große Nayf (Numnb. 7. XIII.); 
das Schlachtroß. Schlachtpferd; die Ladeichaufel (audhGunner's 
ladle, ein halber Gylinder von Kupfer an einem engen Stiel, 
um die Pulverladung bis in die innerfte Seele der Kanone 
zu bringen und dort auszuſchütten); the - of incense, das 
Rauchſaß. 


Charges (tschärj'iz) s. pl., die Ausgaben, die Speſen. 
bie Koſten, die Unfoiten; to be condemned in the -, zu | 
den (indie, zur Bezahlung der) Koften verurtheilt; (Adlsspr.) | 





L. 4. IIL; die Wohlthätigkeit, die Mildthätigkeit; die Frei⸗ 
gebigfeit; die milde Babe; das Liebeswerk, die Almoſen; die 
Menſchenliebe, DieNächftenliebe; die milde Stiftung, die Barm ⸗ 
berzigfeit, Sh. K. L. 5. IV.; die Theilnahme, K.J. 3. UL; 
die Groberung, K. L. 5. IL, T. A. 4. IL; (Sprichw.) 
- beging at home, ein Jeder iſt fich ſelbſt der Nächte; das 
Hemd ift mir näher ald der Rock; - school, die Armenfhule, 
bie Freifhule; the lying in -, die Entbindungsanftalt; to 
be (to live) in - with all men, eine wohlmollende Gefin- 
nung gegen alle Menſchen hegen; to be out of - with a 
person, mit Jemandem zerfallen jein; to do a thing in -, 
für Gotteslohn, umfonjt etwas thun, Sh.S.4.L.; s.p., Charitas. 
Charivarl (schär r& vä'rd) s., (frz.) die Rapenmufil. 
Chark (tschärk) v.a.u.n., verfohlen, zu Kohlen brennen 
(v. Char), Holitohle madyen (FVest.). 
Chark, s., die Spalte, die Nige (North.); dünnes 
Bier (Vorksh.). 
Chark-Coals (abgetũrzt Charks) 3. pl., die Holztohlen 
(v. Char-Coals). 
Charlatan (schär’lä tän) s., (frz., urfprünglid) der 


small (petty) -, fleine Spejen; - of merchandise, bie ı Witerarzt, der Quadjalber; der Marftichreier, der unwiſſende 
Handlungsunfoften; - to be deducted, ab an Unkoſten; Menſch, der frech mit Kenntniffen oder Geheimniſſen den großen 
- ineluded, mit Einfluß. Inbegriff der Koflen; an account | Haufen zu bienden fucht, der Gharlatan, der Gaufler, der 


of -, cine Koftenrehnung; a book of -, ein Unkoſtenbuch. 


Chargeous, a. (Arch.) v. Troublesome. 

Charging, ppr.d. 3. Charge, q.v.;a., (3gb.) - hole, 
das Trockenloch. 

Charging-Horse, s., v. Charger. 

Charily (tschär’rö 18) adv., forgfältig. behutfam, vor« 
fichtig; mäßig. 

Chariness (tschär' rd näs) s., die Behutſamkeit, bie 
Bedentlichkeit, die Borfichtigkeit, die Sorgfalt; S%. the - of 
mine honesty, die Neinbeit meines Nufes, W. 2.1. 

Charlot (tschär’r&ät) s., der Wagen (mit vier Rädern); 
die Halbfutiche, die Kaleihe; der Schlitten (in einer Sãge · 
müble); (ehemals) der Streitwagen. 

Charlot, v. n., fahren (‚Hilton, s. g)- 

Charloted, pp. d. ®. Chariot, q. v. 

Charloteer (tschär r& üt tör) s., ber Fuhrmann (eines 
Kriegewagend); der Führer einer Halbkutiche, 

Charloteering, ppr. d. B. Charioteer, 7. v. 

Charlot-Man (-"- - män) s., der Fuhrmann (2. Chron. 
18. XKXXVIIL). 

Cbarlot-Race (-'- - räs) s., das Wagenrennen, der 
Bettlauf mit Wagen (Addison). 

Cbarlstleary (tschär ris’t& käre) s., der Bettelmönd, 
welcher feine gejammelten Almofen dem Alofter brachte und 
dafür jo viel Brod und Wein erhielt, ala er bedurfte. 

Charltable (tschär’r& tä bl) a. wohlthätig, mild, gut» 
thätig, freigebig, gütig, liebreich. nachſichtsvoll. gutmüthig; 
a - construction of words, cine günftige Auslegung von 
Worten; a - hand, eine milde Sand, Sk. M.N. 4.1; 
- institution, eine mildtbätige Stiftung; - offices - uses, 
Werke der Barmberzigfeit; the - preparation, die geiftliche 
Vorbereitung; a - purpose, ein mildthätiger Zwech 

Charltableness (tschär’ rd t& b] nüs) $., die Mild» 
tbätigfeit, 

Charltably, adv., v. Charitable. 

Charitatlve (tschär'r& tätiv) a, zur Milde, Wohl: 
thätigfeit geneigt. 


(Cantates fratres, Misericordiae fratres, 


Ordens leute 
von der Regel des heil. Auguftin, 


zur Wartung der Aranfen 





Prabler, der Windbeutel, der Schwäger, der Großſprechet, der 
Auffchneider. 

Charlatanlcal (schärlätän’n&k) a., marktſchteieriſch, 
frech, unwiſſend. 

Charlatanry (schär' lätänre) s., die Gharlatanerie, die 
Marftichreierei, die Aufichneiderei, die Großſprecherei, bie 
Prahlerei. 

Charles (tschärlz) s.p., Rarl; (Astron.) -'s wain, der 
aroße Bär, der Himmeldwagen; charlestownpine-peaches, 
Pfirfiichforte, zu den rauhen Härtlingen gebörig; king -'s 
dog, der furghaarige Bolognefer Hund (Canis breophilis). 

Charley (tschär’ 16) s.p., dim. v. Charles; (cunt) der 
Nachtwãchter; the - ken, das Wuchthüttchen. 

Charlock (tschär' 16k) s., (Bot.) der Aderrettic 
(Raphanus raphanistrum) ; der Feldſenf, Ackerſenf (Sinapis 
avensis; HWest.). 

Chart. | (schär’lät) s. p., Gharlotte. 

Charm (tschärm) s., dad Zaubermittel, die Zauberei, 
Sh. W. 2. IL, O. 1.1, 1. IL, K.L. 2. L; der Zauber, der 
Reis; das Gefumie (Mest.): (Arch.) a - of birds, ein 
Flug Vögel; (can) ein Dietrich, ein Hakenſchlüſſel; three 
is the -, aller guten Dinge find drei; to break (dissalve) 
the -, den Zauber löfen, breiben. 

Charın, v. a., bezaubern, beberen, Sh. H.1.1,C.4-I; 
beihwören, $%.J.C. 2. 1.; reizen, feifeln; befänftigen, Dämpfer. 
bindigen; music the fiercest grief can -, Muſil fann den 
tiefften Hummer befänftigen, lindern; durch Zaubermittel vor 
dem Uebel ſchüßen. S%. M. 5. VIL; to - one's cod piece, 
ſich Die Nefteln fnüpfen; to - down, entzaubern; bändigen, 
mäßigen; to - one's ears to another person’s tongus, 
fi) von einem Andern einnehmen laſſen. 

Charm, v. »., barmonifd tönen, klingen. 

Charma (tschär’ mä) s., (Zchth.) ein dem Secwolſ 
ähnlicher Fiſch. 

Charmed, pp. d. V. Charm, g.v.; - milk, Sauermilch 


North.); - wi t fein, von; erfreut fein, über. 
Charites (kär'rd t&z) s. pl., die Ghariten, die Gariten | — —— 


Charmer (tschär' mũr) s., der Zauberer (Deut. 19.11); 


| (bildl.) der Zauberer, die Zauberin; das Zaubermittel; my» 
| mein Liebchen, mein Schag, mein Täubhen. 


Church 337 
ÜIrmanaelry (krön dm’ & trd) s., die Ghromometrie, die | einem gewiffen Biel oder Grübchen geworfen wird, und wo 


derjenige, deſſen Münze diefem am naͤchſten zu liegen fommt, 

(hrys,. Rt. Chrysostom, g.r. das Vortecht hat, fämmtlihe Stüde nah dem Grübdhen zu 

18, v. is. werfen und diejenigen, die darin bleiben, als feinen Gewinn 

Chrysalis (kriv'sälis) s., die (Bold-) Puppe der Raupe. | zu betrachten; nad ihm wirft der Zweite mit den noch übrig 
Ubrssammie-Aeid (krisäm’ mik As’ sid) s., (Chem.) 


bleibenden Stüden, und fo der Reibe nach, bis feine mehr 
de Übrfamminiäuse (eine aus Aoen-Nitronfäure und Ghry« | übrig bleibt (v. Pitch - Farthing); (vulg.) der Klingel» 


felepiasüure dur Deftilation erhaltene Säure). beutelträger. 
Ührysanthemum (kris än’thd müm) s., (Bot.) die Chuck-Full (tschäck’ fäl) a. u. adr., (vulg. prov.) 
Geldötume, fie BWacerklume. v. Choke-Full. 


Ührysabalanus (kri sö bäränüs) s., (Bot.) die 
Brıa-Jacike (gar. Cocon plam). 
Chrssobersl (kris’ ö biril) s., (Min.) der Chwſo⸗ 


Chuckle (tschäk’k1) ». a., aluden; loden (mie die 
Henne die Küchlein); (bildl.) liebkofen. 
Chuckle, v. n., lachen, fihern. 


herzl der Gulökerell, der priämatiiche Aorund, 
** kris 6 Nor ris ., (Säugeth.) der der Grobian (Devon.). 
Chrysachlare | kris’d klär Goldmaulwurf. Chuckle-Headed (-- häd did) a., dumm; grob 
Ohrssorel |krlsr d käl \$., (Min.) der Rupferfinter; (Devon.). 
Chrysorolla |kris dxdi A | das Verggrün; der Gold Chucks (tschüks) s. pl., (ft. Checks) die Wangen 
Im; der dem (Devon.). 


Chuk-Will's-Widow (- üllz üid’dd) s., (Ornith.) 
eine Benennung des gewöhnlichen Biegenmelfers 
(Am. Caprimulgus carolinensis). 
Chud (tschäd) v.n., (Arch.) auf das Gebiß beifien 
(von Pferden). 
uel, s., v. Chewit. 
Chull (tschäf) «., (prov.) mũrriſch. 
Chu, s.,der@tobian, der fümmel, der Bauer; der Dumm: 
fopf; der Didwanft; der Geizhals, der Filz, der Knicker, Sn. 


Chrysocama 
(anb Golden-Locks, Goldilocks 
N (kris ög’gräf fd) s., die Chryſogtaphie 
(bie Hunt, er — oder zu ſchreiben). r 
'olk) s., (Min.) der olith, der 
Ponte Chepielith, der Ofipin, — 
Ohrssolory (krl söh 6 j&) 5., Die l ieL 
dem Dem Aicchun des Staalen — — 
Ukrisö' ma li . (Eintom.) der Blattkaãſer. 
Kan, Ayllam (ris AM"läm) 6, (Bot.) das Gold, H.IV.1.; 2.0. 
r —— (gem. Star-Apple) Chufüly (schüf fd18) adv.,Fmürrife, berdrießlid;" un. 
— um (kris dpler ne im) s., (Bot.) das geſchickt, baͤueriſch. 
Hand (gm, Golden-Saxifrage), Chuffiness (tschäf fa nüs) s., das mũrriſche, verdrich- 


ras Ik söpräs [# (Min.) der Chwſo⸗ liche Weſen; die Grobheit; die Tölpelet. 
Fr * Li prad, der grüne Chalee | Chull'y (tschäffe) «.. grob, ungefhidt, tölpiſch, bäuc- 
red d phräs |den, der Goldlauchſtein, riſch; mürrijc, verbrießlih, brummig; dickbadig, bauebackig 
—X (v. Chubby, East.). 
dla ”) #, (Min.) das Chwyſorin (eine | Chuk (tschäk) s., das Wort, deſſen man ſich bedient, 
Del a on aus 100 Theilen Kupfer und 50 | wenn man Schweine ruft (nach Webfter von dem perfiichen 
N — Worte Chuk, Schwein). 
an tüm) 5. p., Ghrofeftemus, Chum (tschäm) s., der Stubenburfche (bef. auf den Unis 
N die Chwſowpie (ein durch | verfitäten) ; der Mitgefangene ; das Priemchen (Tabad zum 
Chub *8* tuch Kauen, eigentl. Quid, g. v.). 
0. 8» (Tchth.) der M and, die Böfe, die | Chumage 


Ps jegeg). gi { : s., dad von den 
—* (eh; Kine Art Bari (Poren phila- | Chummage |tschüm’ Id; reicheren an die är- 


der ini, der * enfültige dumme, ungeihidte Menſch, Chumming-Up tschüm’'mingäp ) meren Gefangenen 
j : zu entrichtende Geld, damit Jene das onft gemeinſchaftliche 
(dei — @. did und kurz; muͤrriſch; lau. Zimmer für ſich allein behalten. — * 
— ae). Chump (tschämp) s., ein kurzes, ſchweres, dies Stüd 
1 * | Holz zum Brennen; the - end ofa sirloin, das dicke Ende 
Check. a. bausbadig, rund» | eines Xendenbratens. 


arrd 
—XR 1 | wangig, dialopfig. | Chumpy (tschüm’ pt) a., Hein, winzig; verfümmert 
(bach —VA (Lineotn.). 
C4nW 

Frühen gs 


1771 kö'md) s., (Bot.) das Goldhaar 
). 


Chuckle-Head (-'- häd) s., (vu/g.) der Dummtorf; 


— 


* 7 ner Henne); das Hühn- Chun (tschän)s., ein lieberliche#grauensi W. 

3 J zmmer Mest.) 
ACHN.: gi en ungewort), Sh.T.N, 3.IV.,, Chunam (tschü’näm) s., ein in Oftindien gebr.. aus 
wir dem Kine, der gi; Geräufth; Die Leichte | caleinirten Wuſcheln beftchender, gupsartiger Mörtel. 
he —* fine mit —õæS die Patrone (der Chunch (tschänsch) @., mürrif, verdrießlich, gräm- 


ene Form, won fi N 3 
Ale (er Dr arg DUR); elastic-., da⸗ — — 


Chunk (tschüngk) s., (cant, Typ.) der Gefell, der 
— Beard of rede "FR horse, der Träger, | ſich weigert für den gefeplihen Lohn zu arbeiten (v. 
»aun, ; Flint); das ſchwere, dide Stüd Holz (Kent). 
— Huden (von Hühnem· 
* die die Henne die Pr Ang (v.d.ü. Chunk-Stove (-'stöv) s., der Nupofen. 


}; fanft unter | Chunky (tschäng’ k6) a., furz und did (von Ber. 





rutteln; (anf ) N 
pp.‘ ’ 9-) werfen, 2 ER 
— — er 
—8 Busen, — gemaͤlich behaglich, Chunner }».n., (prov.) murren, unzufrieden fein. 
— (schüktkärg ' _Chunder 

Ch. EN Äcnd (rom gar. 00: Jgdspr.) auf | Church (tschärtsch) s., die Kirche; die chriftliche Kirche, 
Bei ri Mrhlag (rg, age die hriftfiche Gemeinde ; die kirchliche Gewalt ; der Gottes- 
Wie Ringe . —** —— 100. dienſt; the - is over, die Kirche iſt auf; to go to -, dem 


7 ORT penny - nach Gotteidienfte beitvohnen ; copulirt, getraut werden, Sk. 
22 





338 Church 
M.N. 2.1; in die Kirche geben, den Kirchgang halten (mach | 
Genejung vom Kindbett, um dafelbft Dank abzuftatten); to 
be of the -, zum geiftliben Stande gehören, ein Geiftlicher 
fein; to be brought up for (to) the -, eine theologifche 
Erziehung genießen. 

Church, v.a., für eine vom Kindbett genefene Wöcnerin 


die vorgeſchriebene Danffagung balten; to be -ed, Kirch | 


gang gebalten haben; getraut, copulirt werden (weilin England 
die Trauung meiftentheild immer in der Kirche gefchieht). 


Church-Ale (tschürtsch’ Al) s., (Arch.) das Kirch | 
weibfeit, die Kirmſe (auch blog Ale, SA. G. V. 2.V.). | 


Church-Attlire (-"ättir”) s.,derftirchenornat, Briefterornat. 
Church-Authority(-"äthör'r&t&) s., die lirchliche Gewalt, 
Church-Bench (-"bänch) s., die Kirchenbank; der Si 
in der Borhafle einer Kirche, SA. M. N. 3, II. 
Church-Book (-"bük) s., das Kirchenbuch. 
Chureh-Burial (-"bär r& ül) s., das nach den kirchlichen 
Gebräudyen vollzogene Begräbniß. 
Church-Chopper (-’tschöp pür) s., der Abtrünnige, 
der Abgefallene; der Simonift, der Pfründen: Berfäufer, 
Church-Diseipline (-’ dis sip lin) s., die irchenzucht. 
Churchdom (tschärtsch’ düm) s., die Kirchengewalt. 
Church-Founder (-"foun där) s., der Kirhengründer. 
Church-Goer (-'g5 ür) s., der Kirchganger, der Kirchen» 


eſucher. 

Church-Going ( gò ing) a., dem Gottesdienſte in der 
Kirche regelmägig beimohnend. 

Churchheard, s., ft. Church- Yard, q.v. (South.). 
Church-History (-' histär re) s., die Kirhengefchichte. 
Churchiug, ppr. d. B. Church, 4. v. 

Churching (tschärtsch’ing) s., die öffentliche, Firchliche 
Dankjagung nad einem Wochenbelte ; die Ausſegnung einer Woͤch · 
nerin; der Kirchgang einer Wöchnerin; der Gottesdienſt Last.). 

Church-Land (-' länd) s., das Kirchengut, die Kirchen 
ländereien. 

Church-Law (-"1&) s., das canoniſche Recht. 

Church-Like (-"11k) a., der Kirche, dem geiſtlichen Stande 
gegiemend, Sh. H. VI. I. 1.1, 

Chureh-Litten (-"lit t'n) s., der Kirchhof (West, 

Sussex). 

Church-Man (-’ män) s., der Geiſtliche, SA. T.N.3.L; 
der Bifchöflihgefinnte ; a regular king- and - - -, ein 
treuer Anhänger des Königs und der bifchöflichen Kirche. 

Church-Man-Like (-' - 1ik) a., wie ein Geiſtlicher. 

Church-Martin (-" mär tin) s., (Ornith.) die Kirch⸗ 
ſchwalbe. die Mauerſchwalbe (Firundo muraria). 

Church-Masters, 5. pl., ft. Church-wardens, g.v. 

(North.) 

Church-Member (-"m&mbär) s., das Kirhenmitglied, 
dad Gemeindemitglied, der Mitbekenner. 

Church - Missionary- Soclety (-" misch’ ün ür rd sd 
sl’ &t&) s., die anglicaniſche Mifjionsgefellicaft. 

Church-Musie (-" m&d zik) s., die Kirchenmufif. 

Church-Owl (-' oul) s., (Ornith.) die Kircheule (Ulula 
alıca). 


Church-Porch (-' pörtsch) s., die Vorballe einer Kirche. 


Church-Preferment (-"pr& für’ münt) s., die PBfründe, 
das kirchliche Beneficium. 

Church-Reeve (-'r&v) s. ( Arch.) v.Church-warden. 
Church-Rates (-' räts) s. pl., die Kirhenfteuern. 
Church-Robber (-’ röb bür) s., der Sirchenräuber. 
Church-Sersice (-’ sür vis) s., der Gottesdienft der 

anglicanifchen Kirche. 
Churchship (tschärtsch’schip) s., die Kirhenverfaflung. 

Church-Stile (-’ stil) s., die Kanzel (North.). 
Church-Time (-" tIm) s., die Kirdzeit. 

Church-Town (-"town) s., ein Fleclen in der Nähe 

einer Kirche (South.). 
Church-Warden (-"här d’n) s., der Kirchenvorfteher, der 
Kircenältefte, Bauberr; der Spitname einer Seerabe (South.). 


Chutter 

Church-Wardenship (tschürtsch’ üär’ d'n schip) s. 
das Amt eines Kirchenvorftehers, eines Bauherrn. 

Church-Way (-’ 44) s., der firchwen, S’h. M. D. 5.11. 

Church-Woman (-"üdmım’n) s., die Bifhöflichgefinnte.. 

Church-Work (-"dürk) s., eine langſam verrichtete Arbeit, 

Churchwort (tschürtsch’ därt) s., (arch. Bot.) 

v. Pennyroyal. 

Church-Yard (-'yärd) s., der@ottesader, der Kirchhof; 
(vulg.) a - - cough, ein Schwinbfuchtähuften; to have a 
- - congh, aus dem legten Loche pfeifen. 

Churk (tschärk) s., (prow.) dad Guter. 

'  Churl (tschärl) s., der Bauer, der Landmann; (Bildl.) 

der robe Menich, der Bauer, der Lümmel, der Grobian; der 

mürrifche, verdrießliche Menſch; Sh. der @ierige, R.J.5. Il; 

der Geizige, der Knicker, der Fils (/s. 32.); (Bot.) die 

Mauerblume, der Goldlad (Salop.); (mulg.) to put a - 

upon a gentleman, nadı Wein Bier trinken, den Knecht auf 

‚ den Herrn jepen, fidh vom Pferde auf den Eſel feben. 

‘  Churlish (tschärl’isch) 4., ob; mürrifd, verdriehlid, 

| brummig, unzufrieden; bäuerifdh, ungebildet; grob, plumr; 

eigennügig; geizig, filzig, karg; unbiegſam, hart, ſpröde. 
ſchwer zu bearbeiten (von Dingen); (bild!.) beſchwerlich, läftıg; 

\ a - knot, ein fefter finoten, Sh. H.IV.1.5.1.; a - war, ein 

langwieriger Krieg; - drums, laut und widrig tönende Trom- 

‚ meln, K.J.3.1.; - thoughts, mißgünftige@edanfen, K..J.2.I. 

Churlishly, adv., v. Churlish. 

Churlishness (tschärl’Isch nüs) s., das bäueriſche Be- 
fen, die Nobheit, die Ungefcliffenheit, die Grobheit, die 
Plumpbeit; die Filzigkeit; die Aniderei; die Härte, die Un 
biegfamfeit (von Dingen); (bildl.) the - of fortune, die 
Ungunft des @lüdes; tho - of the enterprise, die Beſchwer · 
lichfeit des Unternehmens. 

Churly (tschär’ 18) a., rauh, ungeftüm, ftürmiih (r. 

N as 

Churme s. (Arch) dad Geräuih, da 
Chirm | tschärm) Getöfe, der Lärm. 

'  Churn (tschärn) s., dad Butterfaf. 

‘  Churn, v. 4., buttern, fernen, jdütteln. 

'  Churn-Barrel (-’ bär rl) s., das flandrifche Butterfah. 

Churn-Dash (-"däsch) s., v. Churn-Staff (North.) 

‚ _ Churn-Drill (-"aril) s., (Mech.) ein 4—6 Buß langer 

| Bohrer, der gewöhnlich an beiden Enden mit einem Meifel 

| verfehen ift. 

Churned, pp. d. B. Churn, g. v. 

| Churnel (tschär’ n’l) s., eine Anſchwellung der Halt 

| drüjen (‚Vorth.). j 

Churn-Gotting (-' götting)s., das Erntefeit(.Vorth.) 

'  Churning, ppr.d. B. Churn, q. v. 

‚ _ Churning (tschürn’ing) s., die auf einmal gewonnene 
Butter; how much butter do you mako at a -, mie viel 
Butter machen Sie auf einmal? 

Churn-Milk (-’ milk) s., die Buttermild (Zust.). 

ı  Churn-Owl (-’ oul) s.. (Ornith.) der Ziegenmelfer, der 

 Geismelfer, die Nachtſchwalbe. der Tagfchläfer, der Schwall 

(au Goat-Sucker, Night-Raven gen., Caprimulgus). 

Churn-Staf (-'stäf) s., der Butterftößel, der Butter 
ſtempel; (Bot.) die ſonnenwendige Wolfemilch Euphorbis 
haoelioscopia). 
Churrworm (tschär’härm) s., (Entom.) die Beldgrile 
‚ (auch Fancricket; Grillus campestris). 

Churty (tschür’td) «., fteinig, mincralreich (d. Boden; 

(Kent.). 
| Chury (tschär'r&) s-, (cant) das Mefier. 

‘  Chuse, v.a.u.n., v. Choose; (Arch.) tadeln. 

|  Chuser, s., v. Chooser. 

Chuserel(tschüz’r'l)s., der liederliche Dienjd(Sowil.). 

Chusite (tschü’ sit) s., (Min.) der Ghufit, der Olivin. 

| Chute (tschüt)s., der ſteile Felſenweg (/sie of Wighl)- 

| Chutter (tschät’ tür) v. n.. (prow.) brummen (v. 

Jowder). 
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Chyazate 
Ührazate (ki Akt) s., (Chem.) das Choaziffanerjal;. 
ſhaie· lel (ki Az’ ik Astsid) s., (Cherm.) die Hy ⸗ 
ene ſurr 

ylaceous (ki lac gehũs) a. den Chylus betreffend. 

Chyld, 5, v. Childe. 

CAyle (kl) 5, (med. Term.) der Chplus, der Milchſaft, 
de Exrilhaft. 

Chplifaclion (Mil 1% fäk’ schön) s., die Ghpfifaction, die 
Grieki (die Mildiaftbereitung, die Bereitung des Ehylus 
end ken genofienen Nabrungemiſteln). 

Chsliartive |kiL IE Fäk ir | mu, im Milchlaft ver, 

Chylifaclorg {ki 4 fük’tär nd | wondelnd 

Chrliferns (kl li" förüs) a, Milchſaft enthaltend, 
Krkateet, 

Chrlifeation iN 12 fd kA schön) 8., v. Chylifaotion. 

Ühylopaletke (il 16 pd ät' tik) «.. v. Chylifactive. 

Ührlons (Kl'läs) a. aus Nildjaft beſtebend. 

Chyne (lem) &., der Ghtmus, der Epeifenbrei, der Ma, 
geabrrt (and der grneffenen Speiien). 

t ıE Chemical, 

Chyuibeatien (kim if f4 kW schän) s., die Chymi⸗ 
Paaen, die Umdildung der Nahrungsmittel in Speifenbrei, 

Ibrd, pp.%. 8. Chymaify, q. v. 

Chyaity (kim’&il) v.a., in Speifenbrei verwandeln. 

sl, ©. Chemist. 

Chrmistrr, +. Chemistry. 

Ührwens (ki mäs) «,, dem Ghymus, den Speiienbrei 
betochiend, 


Chyn jtschin | 
horn d.a, (drch.) fpalten. 


Übarlons (14 br! nd — 
dien brtteent, ds) a, zu den Epeifen gebörig, 


il ı \ 
Cihoal ‚(b/öhs.,( Bot.) die Jacobs zwiebel, Verlzwiebel. 


* (s2 hör’ nd äm) .. (röm. Ant.) eine Trink. 
t; Kath. Rel.) der Altatraum. wo das heilige Mabl 
e wi (Bot.) der agrbtiſche Lotus. | 
(sn — de Zirpe, die Sing-Ficade 
Könner Balm-Cricket; Flea-Locust gen.). 
He * = 2 die Narbe, Sh. H.4. I., 
sik’ 8} Cor. 2.1, A.W.2.]: (unricti 
% ' , L. (unrichtig) 
rm ** tus — SMALEV. 
Care (erh ik kn ne 
i kD s. ie Mei 
er u a » (bot. Term.) die Heine 
a —— und Cicatrizant. 
ter i 
— J ie @., benarbend, die Benarbung, 
—— tri' zänt) »., das Bernarbungsmittel. 
a (sik Atrd ad schän) s,, die Handlun 
e Fu, matheng, . 
’ A . 
Übeatrige, rn, — TIEREN, ae 
pp. d. V. Cieatrize, g.y. 


ni , (Bot.) da Kerbel, der 
— der Rälberfropf, Fallkerbel, das 
*rop —— North.); wild, der Schier. 


; sweet -, die Güfdolde, 
Tata), “ 5 


Wan gu, 0 (Chem. Term.) fißerfauer; 


ketieeheid gun 
Gare * (v4 niet ik der sid) s., (Chem.) die 


Örerone 
—* —X erde tschd tsch& rörnd) 5, (üfaf ) 
—* ter, der berumfhrer, der Kunſt⸗ 


(ln add na schlp) x. dad Amt eines 





Cimeliarch 339 


Ciceronlan (sis särö’nd än) «., eiceronifch, die Schreib: 
weile Gicero’s betreffend, ihr ähnlich, claſſiſch. 

Ciceronlanism (sis sd rö'nd Anlz'm) s., die Nach · 
ahmung der Schreibart des Cicero. 

a Is. v. Chick-Peas und Chickling-Vetch. 
Clchoraceous (tschik drä’ schäs) a., tichorienartig. 
Elchory(tschik'är r&)s.,der gemeine Wegwart,dieCicherie, 

die Hindläufte (gem. Wild succory; Cichorium intybus). 

Cielly (sis! 8818) s. p., Gäcilie; v. Ceecily. 

Cleindela (si sin’ d la) s., (Entom.) der Sanbfäfer 
(aud gew. Glow-worm; Sparkler). 

Cieisbelsm (tschitsch is bY lz'm) s., (ital.) das Ge⸗ 
fhäft eines Giciäbeo; das Courmachen, die Galanterie, 

Cielsbeo (tschitsch is b&’ ö) s., der Giciäbeo, der Frauen. 
begleiter, der dienflfertige Gefellfchafter, der vertraute Freund 
und tägliche Begleiter eines verheiratheten Frauenzimmers 
nad italienifcher Sitte; der Courmacher, der Galan. 

Clelatoun, 3. (Arch.) v. Checklaton (Chaucer). 

Ciconla (sd kö'ne ä)s.. (Ornith.) der Storch (v. Stork). 

Cleurate (sik’ dt rät) v..a., gähmen, zahm machen (m.g.). 

Cicuration (sik dd rä’ schün) s., das Zihmen (m. g.). 

Cieuta (sl ködrtä) s., (Bot.) der Waſſerſchierling, der 
Wütherid (auh Water-Hemlock, Cow-Bane). 

Cleutin (sik’ & tin) s., (Chem.) das Gicutin (narfoti- 
ſcher Grundftoff des gefledten Schierlingg - Conium ma- 
enlatum). 

Cid (sid) s. p., (sp.) der Gib, ber Herr; der Heerführer; 
valiant -, der Held ohne Gleichen (nld Vorbild im der ipa- 
nifchen Bocfie), 

Cidaris (sid' Arts) s., (Zooph.) der Meerturban (gew. 
Sea-urchin; Sea-hedgehog; Sea-thistle). 


*8* we je. a., figeln (Kent). 
q.v. (South.). 


Cide (sid) v.«., ſtatt Decide, 

Cider (sl’ där) s., der Cider; der Obſtmoſt; der Obft- 
wein; (in engerer, gewöhnlicher Bedeutung) der Apfelvein; 
hard -, herber, faurer Gider: new -, friiher Cider; old -, 
alter, gegohrener Gider; small -, v. Ciderkin: strong -, 
Rarfer Gider; sweet -, ſüßer Cider. 

Cider-Eager (-'- &.gür) s., der Cidereſſig. 

Ciderist (sl därrist) s,der@ idermadher, der Giderbrauer. 

Ciderkin (st’ där kin) s., der geringe, von der Trotte 
gefertigte Cider. 

Cider-Man(-’-män)s.,der Gidermadher, der Eiderhändfer, 

Cider-Royal (-'- roi Al) s., der Giderbranntiwein. 

Clderant (sd do väng’) a., (frz.) früher, geweſen. 

el, s., v. Ceil, 

Cieling, s., v. Ceiling. 

Clerge (sdrj) s., (Arch.) die Wachskerze (bei Pro. 
teffionen; Chaucer). 

Cigar (s} gärt) s., die Gigarte (v. Segar). 

Cigariito (s4 gär rit'tö) s., eine Heine mit Bapier um- 
widehte Cigarre. 

Cilery (si lärrd) s., (Archit.) das Laubwert an Sãulen. 

Cilia (silr&ä) s. pl., (bot.Term.) Wimpern, die fteifen 
Haare am Rande einer Fache; (Anat.) Augenwimpern. 

Cillary (sl yäre)a., zu ten Augenlidern gehörig, die 
Augenwimpern betreffend: - ligament of the eye, das 
Giliarband, Straßlenband; - processes, Giliarfortfäge. 

Ciliated (sid Atld) a. (bot. Term.) bersimpert, mit 
Wimpern verfehen, befept. 

Cllirious (ad lisch’ äs) «., hären (von einem Gewand). 

Clma, v. Cyma. 

Cimar, v. Cymar. 

Cimbal, v. Cymbal. 

Clmbrie (sim’brik) @., cymbriſch. 

Clmbrie, s., die cinbriſche Sprache. 

Cimellarch (sim mäl’ 18 Ark) #., der Auffeher über den 
Kirhenichap. 

22° 
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Cimeter . 

’ 2 

—— (Simꝰ m tür) ” -shaped, fäbelförmig. 

Cimex (sl’ mäks) s., (Äntom.) die Banze (v. Bug). 

Cimmerlan (sim mer'r& ün) z., cimmeriſch, fimmerifd; 
(bild!) dunfel, finfter, 

Cimolite (sim’ mö lt) s., (Min.) der Gimmolit (auch) 
Cimolian-Earth; eine undurdfichtige und matte Thonart, 
zum Walfen der Tücher und zum Ausziehen von Fleden gebr.). 

Cincater (sing’kätür) s., (vudg.) der Funfziger, eine 
Perſon. die 50 Jahre alt ift. 

Cinchona (sin kö'nä) s., (Bot.) der Ehinarindenbaum, 
der Fieberrindenbaum (auch Peruvian Bark-Tree). 

Cinchonate (sin’ könät) s., (Chem.) das cinchonin⸗ 
faure Salz. 

Cinchenla |sinkö'ndäls., Chem.) das Cinchonin 

Cinchonine * kö.nin jdeine Pflanzenbaſe der China⸗ 





rinden). 

Cincheonlc-Acld (sin kön’ ik As’ sid) s., (Chem.) die 
Gindoninfäure. 

Cinchonic-Salt (sin kön’ ik sält) s., (Chem.) bad 
Gintoninjalz. 

Cincture (singk’tschär) s., der Gürtel, Sh. K.J.4.IIL; 
der Umfang (Bacon); (Archit.) der Gurt, der Saum (oben 
an der Säule); - at the bottom, der Unterfaum einer Eäule. 

Cinder (sin’där) s., die ausgebrannte Kohle; die glühende 
Kohle, welche nicht mehr flammt; jeder verbrannte Körber, 
der noch nicht in Aſche verwandelt ift, SA. H.IV.II.4.01.; 
(zus. aud im p/. gebr.); to be burnt to a -, zur Kohle 
verbrannt fein. 

Cinder-Garbler (-’- gärb lür) s., die Berfon, melde 
Aſche fiebt. 

Cinderous | sin’ dür räs }«., fohlenartig, wie eine aue⸗ 

Cindrous sin’ drüs gebrannte Kohle, 

Cinder-Paste (-'- päst) s., die Schlichte (der Zinngiefer). 

Cinders, s. pl., ausgeglühte, durch Waſſer gelöſchte Kob- 
Ten, entſchwefelte Kohlen, Koalt; smith’s -, Schmiebefohlen; 
(Hüttenw.) der Erzihaum. 

Cinder-Wench |-’- üöntsch |] s., die Frau, welche 

Cinder-Woman | -"- tüm m’n | aus gefammelter Aſche 
die noch darin befindlichen Sohlen herausſucht; (bildl.) 
Aſchenbroͤdel. 

Cinerary (sin⸗d rũr re) a. zu Aſchen gehörig. 

Cineratlon (sind rä'schän) s., die Ginäfherung. die 
Berafhung. 

Cinereous (sin nr'rd üs) «., aſchgrau. 

Cinerlt (sin'nd rit) s., (Min.) der Ginerit, der Spobit 
(vulkaniſche Aihe). 

Cineritious(sin ndrischräs)e,, aſchig.aſchhaft ;afchfarbig. 

Cinerulent (sd när' ri länt) a., voll Afche, aſchig. 

Cinetbmics (s&4 näth'miks) 5. pl., die Bewegungslehre. 

Cingle (sing’ g’l) s., der Gurt (v. Sureingle); (med. 
Term.) eine Art Rothlauf. 

Cinglet (sing’ glöt) s., die Weite (North.). 
Cingular (sing’ göi lär) s., (arch. Jgdspr.) der 
wilde, fünfjährige Eber, 

Cinnabar (sin'nä bür) s., (Min.) der Zinnobet (auch 
Red sulphuret of mercury); - ore, das Zinnoberen; - of 
antimony, der Spießglaszinnober; factitious - ‚der fünftliche 
Binnober; fetid -, der Etinfjinnober; fibrous -, der Rafer- 
jinnober; native -, der natürliche Zinnober. . 

Cinnabarine (sin’nä bär rin) @., aus Binnober be 
ftehend; Zinnober enthaltend. 

Cinnamelne (sin'nämin) s., (Chem.) das Ginnamein, 
Perutaliamöl. 

Cinnamic-Acld (sin'nä mik As’ sid) s., (Chem.) die 
Ginnamplfäure. 

Clunamon (sin’ä män) s.. (Waarenk.) der Zimmt: 
elove -, der Relfenzimmt, die Relfentaffie, die Reltenrind, 
(Rinde der Nelkenmyrthe; Porsen caryophyllacen). 


s., der frumme, türliſche Säbel ; 


Cireination 


Cinunamon-Rose (sin’ & män röz) s., (Bat.) die 
Zimmtrofe (Rosa cinnamomea). 
'  Cinnamen-Stone (-’- - stön) s., (Min.) der Kanerlı 
; fein, der Heffenit. 
| Cinnamen-Tree (-’- - tr&) s., (Bot.) der Zimmtbaum 
! (Cinnanomum). 
|  Cinnamon-Water (-'- - üätär) s., das Zimmtwafler, 
| der Jimmtbranntwein. 
| Cinnamule (sin'nä määl) s., (Chem.) das Cinnamöl, 
Ginnamen, Ginnamemin. 
Cinque (sängk)s.,(frz.)die Fünflauf Bürfelnu. Karten). 
Cinque-Foll (-foil) s., (20t.) das triechende Fingerkraut, 
bad Fünffingerfraut, das Fünfblattfraut (Potentilla reptans). 
Cinque-Pace (-"päs; vulg. singk’päs) s., eine Art 
feierlichen, Tangfamen Tanzes, Sh. M.N. 2.1. 
Cinque-Poris (singk'pörts) s. pl., die fünf engliſchen 
Häfen, Dover, Sandwich, Hithe, Romney und Haftinge, denen 
noch Winceljea und Rye hinzugefügt worden find; the Lord 
Warden of the - -, der Lord. Auffeber der fünf Häfen (eine 
Sinecüre); ein Ne mit fünf Gingängen. 
Cinque-Quatre (- kA'tär)s., (Würfelsp.)Bier u. Fünf. 
Cinque-Spotted (-’spöttid) a., fünffledig, SA. C.2.N. 
Clon (sl’än) s., (bot. Term.) der Ableger, der Senter, 
ber Schöfling, der Schofreis; der Pfropfreis; (dildl.) der 
Sprößling (au Scion geſchrieben). 
Cipe (sIp) s., ein großer Korb (Berksh.). 
Cipers 
Cipres 
Ciperus, s. 7., v. Cyperus. 
Cipher Pfür | 8, die Ziffer, die Zahl; die Null, Sh. 
Cypher |° ehr 1.Il.; the - of a function, ein 
nichtsſagendes Amt, M.M. 2. D.; die Chiffre, der Anfange- 
(Initial) Buchftabe; der geheime Namenszug, derSchriftzug; die 
Geheimſchrift; die Nummer der Zabl, das Zahlzeihen; der 
durch Nummern bezeichnete Waarenpreis; to be a mere -, 
to stand for a mere -, eine wahre Null fein, für Nichte 
gelten; to know the -, die Geheimfchrift fennen, enträthieln, 
audlegen Fönnen; (vulg.) what's the -? was koſtet &? 
that's too high a - for me, I sha’n’t go to that -, id 
werde nicht fo viel geben, e# ift mir zu theuer: a man of -s, 
ein Zahlenmenſch. Einer, der Alles nach Procenten berechnet. 
Cipher, v. a., mit geheimen Zeichen ſchreiben; bezeichnen, 
harakterifiren. 
Cipher, v.n., rechnen; to know how to -, rechnen fönnen. 
Cipherer (si'für rür) s., der Rechner. 
Ciphering, ppr. d. ®. Cipher, 4. v. 
Cipolin (sip' ölin) s., (Min.) der Cipolin (ein glimm- 
reicher, körniger Ralf). 
Cippus (sip’ püs) s., (Arch.) v. Pillory; Stocks 
(#. Jonson); der Etod; der D;pferftod. 
Cire, v. Circus. 
Circaea (sirsö'ä) s., (Bot.) das Herenfraut (v. En- 
} chanter's nightshade). 
(ircassia |sür käsch'4ä |s., Waarenk.)ein theils 
Circasslan (sür käsch’ & än ( Wollen , theild Baum 
wollen und theils Leinenzeug zu Sommerfleidern für Grauen 
und Männer; - oil, eine Art Haaröl. 
Circassla, s. p., Gircaffien, Tſcherkaſſien. 5 
Circean (sür s4'än) a., der Girce gehörend, fie betreffend. 
Cireenslan (sür sän’ sch&ün) a., circenſiſch, den Citcus 
betreffend; the - games, die circenfifdhen Spiele, die Wett ed. 
Preisfämpfe, diein Rom an hoben Bötterfeiten gegeben wurden. 
Cireinal | sär’s& näl |a., (bot. Term.) zinkenförmig. 
Clreinate sär’ sd nät | fdhnedenförmig aufgerolltivon der 
Spige nach der Baſis hin). 
Cireinate (sür’ sd nät) v. a., zirfeln, zirfelförmig oder 
rund maden, runden. 
Circinate, v. n., rund herum gehen. 
Circination (sär s& nd’ schän) s., der Umlauf, der 
Kreislauf; die Runde; die Abzirkelung (m. v. 9.). 








v. Cyprus. 
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_ Oiriagle (sär sing’ g”) 8., v. Sureingle. | - style, der Rundbogenftyl; a - stair-case, eine Wendel. 
a, a., v. Circensian, treppe; - veloeity, die Schnelligfeit, womit ſich ein Planet 


Circle (sietk') a. der Zrfel, der Kreis; der Umfang, um feine Achſe dreht. 
#KJSILAL5.WV.; der Umkreis; der Geſellſchafto Cireular, s., das Gircular, Circularſchreiben, Umlaufe- 
Eis; der Zirfelfhluk; die Umfcreibung (Fletcher); - of ſchreiben. 
alitade (almueantars), die boöhenzitlel; (astr. Term.) | Circulariness (sär’köhlärränäs) s., v. Cireularity. 
A es = —— — der — (sür kou lär’r& ta) a., die Rundfotm, die 
nit, - of excursion, der Ausſchweifunge reis; - Zirkelform. 
«s of the German empire, die Areije dei (chemal.) deut: Cireularly, adv., v. Cireular. 
erg! - oflatitude, die Breitenfreife; -s of long- Cireulary (sär’kdu lär re) a. freisförmig, in ſich zu- 
kude, dit finzenkreife; - 3 of perpetual arition, der | rüdfehrend. 
Kreis vom Hinmelspel aus Parallel mit ar Aequator ges | Clreulate (sür’ koᷣu lat) v. @., in Umlauf bringen, cir+ 
pam. e dej e auf dem Horizont chen orkeiftteift; diurmal culiren Taffen; umteifen (m. g.); to - money, Geld in Um: 
N un —— -s, Ne don den Druiden lauf bringen; to - bills, Bahfel geriren; to - a report, 
Bryan mm) mit Steimmerf umbaueten Kreiſe (v. Stone- | ein Gerücht verbreiten, 
benge); horary -, die Stundengittel; - of reflection, Ulreulate, v. n., umlaufen, im Umlaufe fein, circuliren, 
J Bene z . —* hei —— 8 0f | —— Fee — to - like a bad shilling, wie 
h Tpimmelötugel; -5 of the tro- , ein bunter Hund befannt fein. 
PrCH Kr Beadehrie, the polar -8, Pie Bolarkriie; Sr. | Clreulated | pp. Cireulate, g.v.; a circulating 
the whed is come full "das Radift umgelaufen, K.L.5.IIT. | Circulating | ppr. library, eine Leihbibliothet; eir- 
"a, umgeben; umgeben, einfäliehen, SA T.A.2.V. | eulating medium, Umlaufsmittel, Geld- und Banfnoten- 
Rh Mn eirculation. 
re, "A, N in einem Rreife bewegen, freien; the |  Cireulater (sür’k&dldtär) s.. derjenige (diejenige, welche) 
„4 he ter keit; to - in the best society, in welcher etwas in Umlauf bringt; der Verbreiter, 
) Kipegen. Cireulatlon (sür köd 1% schän) s., der Umlauf, der 
RI : 7 % 8. Circle, 9-0. a,, freiäformig, rund, Kreislauf, die Sirculation; (C’hrem.) die Girculation (das Auf. 
Cirber säz ui > . | fleigen und Aurüdfallen der Dünfte in einem Eirculirgefäße); 
ah Ca = 8, ein unbedeutender, ſchlechtet Dichter | (Bgb.) - ofthe air in mines, die Betterlofung; (Hdls- 
Cie den — | spr.) bank of -, bie Girobanf; - of bills (notes), der 
Cirdlag Brdoeg — er lleine Zirkel, das Hirlelchen. Wechſelumlauf. der Wechſelverkehr; to be in -, im Umlaufe 
(mi, nut (Miftene Ppr.d.B, Circle, 9.v.: a., zirkele | fein, circuliren, courfiren, rouliren; to put in -, in Umlauf 
7 * ) RER | fepen, circuliren laffen; verbreiten (a report, ein Gerũchth. 
Cieadee, — y ermig, zitlelſetmig. Circulatorlous (särkäulätör r&üs) 4. berumgiehend, 
— ki) : er — Conceit, In einemftreife von einemOrte zumandern ſich betvegend,ziehent. 
br Ylaf Ar Umbria ji teläbernegung, der Kreislauf; Cireulatory (sür’ köh JA tür rd) Aa., fih im Kreife bei 
Kr elhähe- der King , — Sh. R. J.5. IL; wegend; ‚reulirend; zum Umlaufe, Kreislaufe gehörig; a - 
EN UAL. 8* —* dus Diadem, die Krone, | letter, ein Kreisfchreiben. 
are en Ri ertteid, der Bezitk; die Rund- | Gireulatory, 3. (Chem.) der Gireular» Holden (au) 
der Seıkriger. — Pie Derirkögerictähäfe, - judge, | Pelican). 
Ei „schon, ein langer, | Ulreumaggeratlon (sür küm äd je rd’ schän) s., das 
Deitm: un 55 > Ofaction, die Weitfätpeifigkeit im | Yufhäufen 7 
RE, do make a —— ifigte ufhaͤufen ringe um etwas herum {n. Mm.) 
bu le gen, um die = gang machen; (bildl.) Circumagitate (sür küm Ad je tät) v. a., rund umber 
Neffen Sad herum geben; to go the -, | in Bewegung ſetzen. 
Em  Artirigtern, aleBarristers,Counsel, Circumambleney (sürkäm äm'beän se) s., das Um⸗ 
Ülrenit, ». a, umberef | geben, das Einſchließen; der Umkreis. 
rer kan se SIR Cireumamblent (sär kim Am’ bs änt) 4., umgebend, 
Üireateer (sr kttde) a, N, ſich im Areije bewegen. einſchließend; the - air, die und umgebende Luft, 
wu —— — der einen Umkreie i ae küm äm’böh lät) v. a., umge: 
‚ (sd ka i ’ en, um einen Blag erumgeben (n. 4.). 
—X Lwigung a — der Umlauf, ber Kreis. Cireumambulation (sür küm = bou la’ schün) s., 
Inte (im Bezein) ; (bildl.) der Umſchweif; ein | das Herumgehen um einen Plat (m. g.). 








ireitong (sür ködr Cireumbendibus(sär käm bAn’ds bäs)s.‚(scherzmw.) 
bezefen, Bi. a, einen Umweg, Umſchweif der Umgang; der Umſchweif. 
irenteugty, Zete ein Unweg Cireumcellions (sär kılm söl’ ih änz) s.pl., (Archg.) 
u» ©. Cirenitous 


i im Krei ‚die Mgoniftici (eine ſchwatmeriſche Bartei der Donatiften in 
SEC: De ie *— 2* im Kreife, die | Afrika, melde, alle Art Arbeit verihmähend, auf dem Lande 
—S* —* "en 7) er unnölhiger | unter den Hütten der Bauern umberfchweiften und fid durch 


: —** Betteln ernährten). 
* Fe ab) a. war umkreift werden | Circumelse (sür’ küm slz) v. a., die Vorhaut beſchneiden. 
— —X Circumelsed, pp. d. B. Circumeise, g. v. 


Kir) a. freidfärmi E | ’ 
a Stel , formig, rundfärmig, un: | Cireumelser küm si zär) s., der Beſchneider der 
hilat, Serumgehent Tegelmäfig wiedertehrend; Borhaut. r RAIL ” 


tet, erbin 
® AT, gemein: a - blowei r j 
— * —* blowing machine, Circumelsing, ppr. d. 3. Circumeise, g. v. 


’ h frundete Eden: a - | tter c ’ i i» 
bar}, ein Arris ;a-le reumelslon (str küm sizb’ ün) #., die Beſchnei 
She, Gi: — Mndſchteiben Umlaufẽ. dung der Vorhaut; das Feſt der Beſchneidung Chriſti 
Ya id, rin —** —* ein Cuculareredit. (11. Januar). 
——— Pier "motion, die Clreumclusion (sär küm khi zhän) s., das Einſchließen 
in ei (at Cie — N, > poet, ein | von allen Seiten. 


* „” Balling, Dad Segel Cire ti ür kim kür sä’schün) s., das Hin- 
FM; - za, die GR geln reumeursatlon (sär klm . 
* Gireufigfüge; (Archit.) | und Her,, Hin» und Wiederlauſen (m. g.)- 
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312 Circumduet 


_ Clreumduet (sär käm däkt') v. a., (Rehtsspr.) auf« | 


heben, vernichten, ungültig machen (mw. g.)- 


Circumstanced 


Circumpolar (sär küm pö’lär) a., um den Bol befind. 
lich; the - stars, die zunäcit bei dem Pole des Aequatore 


Circumduction (särkümdäk’schän) s., (Achtsspr.) ſtehenden firiterne. 


die Aufhebung. die Vernichtung, das Ungültigmachen. 


Circumposition (sür kũm pò zisch’ ün) s., das Herum · 


Cireumfer (sür' küm für) v. a., ( Arch.) berumtragen. | ftellen, das Aufftellen in einem Kreife; die kreisförmige Stel 
Cireumference (särküm’färräns) s., der Kreisumfang, | lung; das Kreisförmigaufgeitelltfein. 


die Kreislinie, die Beripberie; die in einem Kreiſe enthaltene 
Fläche (.Hilton, Dryden); die Oberfläche eines runden Hör: 
perä; der Areis, die Scheibe, die Kugel (Milton). 

Cireumference (sür kũm für rüns) v. n., in einen ſtreis 
einichliehen (n. 4.). 

Cireumferentlal (sär küm für räön’ schäl) «., den Um» 
kreis betreffend. 

Circumferentor (sär küm für rän’ tür) s., (‚Mathem.) 
der Circumferentor, der Winfelmeffer (ein Inftrument zur 
Landesvermeifung, um Winkel mittelft der Bouffole zu meffen). 


Circumfleet | sär’ küm fläkt | v. @., mit einem Gir: 
Cireumflex | sür’ küm fläks [| cumfler bezeichnen, aud- 
fprechen. 


Cireumflected, pp. d. ®. Circumfleet, q. v. 

Cireumflecting, ppr. d. V. Circumflect, q. v. 

Cireumflex, s., der Gircumfler, das Debnungszeichen, das 
Hütchen (a; gr. ). 

Cireumiluence (sär küm’ fl äns) s., die Waſſer⸗Um— 
fließung, das Umfloffenfein, die Ummäfferung. 

Cireumfuent | sür käm’fd ünt | 4., umfliefend;(Poes.) 

Oircumfuous | sür küm’fdüs | umfluthend. 

Cireumforauean |sär küm fd rä'nd An |a., umber 

Circumforaneous | sür küm f& rä' nd üs (ziehend, um- 
herwandernd; - higlers, Marftiäreier; - musicians, um- 
beraiehende Mufifanten. 

Cireumfuse (sür küm f&dz’) v. @., berumgießen, umber- 
giefen; (bildl.) verbreiten, ausbreiten (.Milton). 

Circumfused, pp. d. B. Circumfuse, q. v. 

Cireumfusile (sür küm f&h’ sl) 4., umgiehbar; (bildl.) 
zum Verbreiten geeignet. 

Circumfusing, ppr. d. B. Circumfuse, q. v. 

Cireumfusion (sür kũm f&h’zhän) s., das Umgiefen; 
(bildl.) die Verbreitung. 

Cireumgestatlon (sür küm jäs tä’schän) s., das Her · 
umtragen. 

Cireumgyrate | sür käm’j& rät |v. a. u. n., umdreben, 

Cireumgyr |sär küm ji  (ringsherum drehen; ſich 
um feine Achſe dreben, rollen (m. 9). 

Circumgyratlon (sür küm jd rä’schän) s., das Um⸗ 
dreben eines Hörperd um feine Achſe; die Kreisſchwingung; 
das Wirbeln (des Waffers); das Rollen. 

Cireumltion (särkäm isch’ än) s., dat Rundherumgeben, 
das Herumgehen um einen Körper, 

Circumjacent (sür kuũm jä’ sänt) «., umliegend. 

Cireumligatlon (sür küm 1& gä’ schän) s., dad Um. 
binden; die Binde. 

Circumlocutlon (sür küm 15 ködr schün) s., die Um⸗ 
ihreibung, die Periphraſe; der Umfchweif. 

Clrcumlocutory (sür käm lök’ dd tür re) «., umſchrei⸗ 
bend, periphraſtiſch. 

Clreummured (sür kũm möhrd”) 4. ummauert, SA. 
M. M. 4.1. 

Cireumnarigable (sür küm nävt& gib) a., um- 
ichifibar. 

Cireumnarigate (sürküınnäv'd gät) v.a., umihiffen, 
umiegeln. 


Cireumnavlgated, pp. d. ®. Circumnavigate, g. v. 


Cireumnarigating, ppr. d. ®. en 7. v. 
) s., Die 


Cireumnavigatlon (sär käm näv & gä' sch 
*2 die Umſegelung. 
Olrcumnarlzator (sũr küm näv’ö gätär) 5., der Um⸗ 
fegler, Infel-, Welt-Umfegler. ® — 
Olreumplſeatlon (sür küm plo ka⸗ schün) s., das m. 
wideln, die Ummidelung; das Ummideltfein. 


Circumpotatlon (sür küm pò tä' schün) s., das 
Herumtrinfen, das Trinken nah der Neibe, das Becher 
kreiſen. 

Circumrasion (sür küm ra zhũn) s., die Umſchabung. 
die Umſchaͤlung, das Beichaben in der Runde. 

Circumrotary |sürkümrö'tärrd ja, herumdre⸗ 
‘  Cireumrotatory (sür kũm rö'tä tür r& (bend, herum ⸗ 
‚ rollend; berumwirbelnd; wirbelnd (von Tönen). 

Circumrotatlon (sür küm rö tä’schün) s., das Um« 
drehen, Umlaufen (eines Körpers um feine Achſe); der Um 
ſchwung (eines Nades); das Umgedrehtjein. 

Cireumsclisslle (sür küm sis’sil) a., (bot. Term.) 
ringsherum auffpringend. 

Circumserlbable (sür küm skrl’bä b7) 4., umſchreib⸗ 
bar; begrenzbar, 

Cireumseribe (sär’küm skrlb) v. @., begrenzen, mit 
| Linien umgrengen; beichränfen, S%. Ti. An. 1.11, H.1.IIL; 

umifchreiben, mit einer Umſchrift verfeben (n. v. 9.). 
Cireumserlbed, pp. d. ®. Circumseribe, g. v. 
Cireumseribing, ppr. d. B. Circumseribe, q. v. 
Cireumserlptlcal | sär küm skrip’t& kl |a., was be 
Circumseriptible | sür küm skrip’t& b’] | grenzt, um 

grenzt, beichränft werden kann. 
| Circumserlption (sär küm skrip'schän) s., die Gin, 
ı fchränfung, die Beſchraͤnkung. Sh. O. 1. II.; der Umriß, die 
Grenzlinie; die Umfchreibung; die Beſchreibung; die Umgren- 
zung; die Umfchrift, die freisförmige Inschrift. 
Cireumseriptive (sür küm skrip’ tiv) @., umgrenzend; 
umichreibend. 
'  Cireumserlptively, adv., v. Circumseriptive. 
Ulreumspeet (sär'küm späkt) a., umſichtig; vorfichtig, 
behutſam, wachſam, Sh. R. IU. 4. 11. 

Cireumspeet, v. 4., jorgfältig unterfuchen; wachen (über; 
n.v0. g9.). 

Cireumspection (sürküm späk’ schün) s., die Umficht; 
die Borfichtigfeit, die Behutſamkeit, die Achtſamleit; die 
Wachſamkeit. 

Circumspeetive (sũr küm späk tlv) a., v. Circum- 
spect, a. 

Cireumspectively, ade., v. Circumspect, a. 

Cireumspectly, adv., v. Circumspect, a. 

Circumspectness (sür küm späkt’näs) s., r. Cit- 
eutnspection, 

Cireumstance (sür’küm stäns) s., der Umftand, der 
Zuftand (meift. im pL.); der Zufall; —s, die Verhaͤltniſſe, Die 
age; (bilal.) der Umſchweif. Sh. S. 1.1., K.J. 1. 1.; das 
Nähere, die Ginzelbeiten, Sk. R.J.5.IN.; die Angelegenheit, 
Sh. H. 1. II; die Bewandtniß, die Beichaffenbeit; to be 
spoken with -, mit Hinzuſügung der näheren Umſtände 
(welche den Glauben erregen) gefprochen werben, ‚Si. G. V. 
3. II. in our - and course of thought, nach unjerer Denl⸗ 
art und Vermuthung, H. 3. III.; bombast -, der Schwul, 
ber Umſchweif. O.1.1.; the - of glorious war, die Rürtung 
des ruhmvollen Arieget, O. 3. II; to be in easy -8, wobl- 
babend fein; their -s are narrow, ihre Bermögensumitände 
find fehr beichränft; under existing -s, unter den beftehen- 
den Umftänden. . 

Cireumstanee, v.a., in befondere Umftände verfegen, 
Sh. 0.3. IV. 

Circumstanced, pp. d. ®. Circumstance, q. 2; = ® 
we were, unter den Umftänden, in denen wir ung befanden; 
a fact well -, eine mit allen Umftänden angegebene That 
ſache; to be well -, in guten Umjtänden fein; Sh. Imust 
be -, id muf mid; in die Zeit fügen, O. 3. IV. 
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Cireumstant 


"(rumstaat (sür’ käm stänt) @., umgebend, umrin« | 
Abtrittägrube (South.); der Bottesfaiten; (Chir.) v. Cyst. 


in... 
— (sär käm stän' schäl) 4., umftändlic, 
ya; li; den Umftinden gemif; unefentlich; - evi- 
denen, dad auf den Umständen geſchöpfte Zeugniß. 
(ircamstantlality (sär küm stän sch6 Al’&t&) s., die 
Iäntügteit; der dur beiendere Umitände näher beftimmte 
delert tiner Sad 


Ürenmstantlally, adr., v. Circumstantial. 

(sär küm stän’ schd üt) v. a., in 
fendere Uimftände verfepen; umftändlic befchreiben; per- 
u well —— Leute. 

reums ‚ Pp. d. 3. Circumstantiate, q. v. 

Üireamierraneous (sär käm tär rü’ nd üs) an 
die Ebe ber, 

(ircamandzlate (sär kãũm än’ dd lät) d.a., umfliehen; 


Üireamallate (sür küm vAl’lät) v. c., mit einem Walle 
venta. ni äcbungeverken verjehen, umſchanjen umwvallen. 
(sär küm väl 14’ schän) s., die Um: 
un, de Umidunzung; die Kunſt, ſich zu verfhangen; 
the lines of · bie Gircumallationälinien, die Styanzlinien, 

de Umwelungslinien eines Lagers, 
Üireummeetion (sür küm väk’ schän) s., (Arch 

dad Derumfahren; bie Herumführung. 

N (sär käm vönt’) vw betrügen, mit Lift 
Vaters, übeliten, bevortheilen, Sh. H.5.1. 
— oh ®. —— q.v. | 
sar Kum vön’ tür) s., der uͤſtige Betrüger, 
5* ppr.d. 3. Cireumvent, h v. * 
allen (sr kͤm vän’ schän) s., Mas Ueber: 
2 der Betrug, Die Betrügerei; das guwor. | 
"Du früßere Runde oder Kenntnif, Sh. C.1.IL. (n.g.). | 
— (sür küm vöst) d. a. tingeherum befleiben, 


Öiramelation (sär küm völdr 
er. 
on 


.) 








(sür küm vö Ihr schän) s., die Um⸗ 
⁊ Ubndrebung; die Bendung; der fih um eine 
u aa Öeyedand; (Arehit) Die Wulf der Schnnde 
saugen Säule, | 
— Fr Lumxdle) d. a., umtwaͤlzen, umdrehen. | 
—*5*— Pp.%. V. Cireumvolve, q.v. 
Ming, ppr. d. B. Cireumvolve, q.v. 
* der Citcus ee die Zirkelbinde, 
Cil-Bantiar 8, { ith.) der Zaun: 
Cie, * ea unmer (Einberiza cirlus). 


Chrbopnds | sich pda 


\sir ne pldz 

Dan | rüs) *» (bot. Term.) die Ranke, die 
—** 432* 

—* En @., (bot.Term.) Ranten 

de Aa —* ey a., (bot. Term.) tanfenförmig, von 


Mike, Ken deren Stelle dertretend: - loave, 
Abt nur auf der Jate. jondern auch am Rande 


s.pl., (Mollusk.) Ranten- | 
füßler, 





ai a et 
Üryorela „; aunigfaltig gedreht und gerollt find, 
Insorele (sür' 33 441) 8, (Chir,) der Krampfader, 


(is (si % En 
llahn · 8 de Gy Gicilie, 


enden ea a ealviniſch (Benennung der, 
Osary rl für Die Aömner dieſſeits der Alpen * 


Üisers (alarzi, ' 

Gi | FD) pl, hi flineSheere (0.Seigsors), 
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—** pä dän) — (in Bezug auf 
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Ei ige Eeon) die Giffeide, die Erbeu— 
a ie m tn ra Open 


| die 


rn _Cltraconic-Acd 3413 
Cist (sist) s., (Archit.) der Kaften, das Gehäufe; die 


Cistaceae (sis tä’ 
gewãchſe (v. Cistus). 

Cisted, a., v. Cysted. 

Cisterclan (sis tür’ schän) s., der Giftercienfer (religid- 
fer Orden von Giftreur). 

Cistern (sis’ tärn) s., die Gifterne, der Bafferfang, der 
Wafferabhälter, das Beden; der Pfühl, Sn. O. 4. I.; der 
Kübleimer; der Giefhafen (der Glasmacher); der Weichbottich 
(der Bierbrauer). 

Cistie, @., v. Cystic. 

Cistus (sis’täs) s., (2ot.) die Giftroje, das Giften- 
röschen (auch Cist-Rose, Rock-Rose, q.».). 

Ct (sit) s., (abbr. für Citizen) der Spiefbürger; (im 
ſchlechten Sinne) ein armfeliger, doch frecher Bürger; der 
Philifter. 

Citadel (sit Ad) s., die Gitadelle; die Meine Feftung 
(neben oder innerhalb einer größeren). 

Cital (sY täl) s., der Tadel, der Verweis; Sn. die 
Anklage, H. IV. 1. 5. I.; die Borladung ; das Gitat 
(Johnson; mw. g.). 

Citation (sitä’ schän) s., die Citation, die Borladung 
vor Gericht; die Anführung (einer Stelle aus einem Bude x.); 
das Citat, die angeführte Stelle; die Erwähnung. 

Citatory (sl’tätärre) «., citirend, vorladend; letters -, 
die fchriftliche Citation. 

Cite (sit) v.a., eitiren, vor Gericht laden, befcheiden, vor: 
fordern, vorladen; Gdictalien erlaffen; auffordern; anführen 
(Stellen aus einem Buche), citiren; S%. gebraucht es ftatt 
incite, reizen, anreigen, G. V. 2.IV. 

Cited, pp. d. B. Cite, g.v. 

Citer (sl’tär) s., der Gitirende, der Borlader; der Gitator, 
der Anführer von Stellen aus Schriftitellern. 

Cltess (sit/ tds) s., (Arch.) die Bürgerin. 

Citharexylum (sith Aräk’söläm) s., (Bot.) das Geigen⸗ 
u | 2 Fiddle-wood). 

Itharlstie (sich & ris’ tik) 4. zur Harfe gehörig, für 
die Harfe geeignet. 

Citheru (sith’ ärn) s., die Zither, die itafienifche Laute. 

Cithle-Paint (sit ik pänt) s., Hamelins⸗ Kitt (im 
England gebraucht zum Abpuhen der Bagaden, zu äußeren und 
inneren Verzierungen, um feuchte Wände damit zu verfleiden). 

Citielsm (sit t& siz'm) s., das ftädtifche Weſen, das 
ftädtifche Benehmen; die Urbanität. 

Citied (sit’tid) a., zu einer Stadt gehörig; 
das Bürgerrecht befigend, 

Clting (sl ting) ppr.d.B.Cite, 


sch& &) ».pl., (Bot.) Giftineen, Giftus. 


eingebürgert; 


7. v. 


Citisin s., (Chem.) das Gptifin (ein in 
Citysia ) (sit't& sin) den Früchten des Bohnenbaumes 
Cytisin - Cytisus laburnum - enthalte» 


ner Bitterftoff). 
Citizen (sit’tö z’n) s., der Bürger, Einer, der das Bür- 


gerrecht einer Stadt bat (im Gegenſatze zu einem Fremden); 


der Einwohner, der Bewohner; der Staͤdter; der Gewwerbs- 
mann, der Handelömann (im Gegenjage zu Gentleman), 
Sh. Cor. 3. IH.; der freie Weltbürger (Am.); a fellow -, 
ein Mitbürger; a second rate -, cin Spiefbürger. 

Citizen, a., Sh. weihlic, feige, Cor.4.II. 

Citlzenize (sit t& z’n iz) v. a., zum Bürger machen; 
das Bürgerrecht ertbeilen, 

Citizen-Like(-'- -ik)a.,bürgerlich,bürgermäfig,ftädtiich. 

Citizensbip (sirt& z'n schip) s., das Bürgerrecht einer 
Stadt oder eines Landes; die Eigenſchaft eines Bürgers. 

Cltizen-Soldier (-'- - söl jür) s., der Nationalgardift, 
der Gommunalgardift, ein Soldat der Bürgerwehr. 

Cltole (sit töl) s., ein ehemaliges mufifalifches Inftru- 

ment, vermuthlich dem Hadbrette ähnlich (Chaucer). 

Citraconic-Acld (sit r& kön’ ik As sid) s., (Chem.) 
Eitreconfäure, die Gitribichäure. 


314 Citrate 2... Blaek-lLofit 
Cltrate (sit’ rät) s., (Chem.) das citronjaure Salz; | das bürgerliche (römische) Recht; - life, die bürgerliche Le⸗ 
amınonia -, titronfaures Ammenium; - of iron, citron | bensweife; - list, die Givillifte, die Strondotatien, das Ver. 
faures Gifenomd; - of lead, citronſaures Bleioryd; - of zeichniß der dem Könige oder der Königin zugeftandenen jühr- 
lime, citronfaurer Hall; - of potassa, Gitronweinitein. lichen Summen und diefe Summen felbft; Die Beſoldung aller 
Citrene (s6 tr&n') s., (Chem.) das Citren (nah Dumas | Givilbeamten (Am.); (Poes.) - night, die ehrbare Nacht, 
Gitronp!; nah Blanchat eine Modification des Gitronenöls). | Sh. R. J. 3. IL; - officers, Givilbeamte, Officianten; - 
Ciirle (sit'rik) @., - acid, die Eitronenfäure; - aether, | power, die ftädtiiche Gewalt; - privileges, ſtadtiſche Bor: 
ber Gitronenäther. | theile, die Vortheile, die das Bürgerrecht gewährt; - rights, 
Citril (sit ri) s., (Ornith.) das Citrinchen, der Gitro: | bürgerliche Rechte, Privilegien; - society, die bürgerliche 
nenfinf, die Gitrinelle, der Gitronenzeifig (au Citron-Finch; | Gejellihaft ; - state, der bürgerliche Zuftand; - suit, der 
Fringilla eitrinella). NRechteſtreit, der Broceh; - strife, Bürgerkrieg, J.C. 1. IL; 
Citrinatlon (sit r& nd’ schän) s., das Gelbgrünwerden. 3.1.; - tribunal, das Givilgericht ; - tamult, Bürgerauf- 
Citrine (sit’rin) a., citronengelb, citronenfarbig. ruhr, K.J. 4. IL; - union, bürgerliche Geſellſchaft; - war, 
Citrine,s. (Min.) das Citrin, das gelögefärbte Bergervftall. | Bürgerkrieg; - year, das bürgerliche Jahr, (vulg.) a house 
Citron (sit! rän) s., (Bot.) die Gitrone (Frucht des Li« | of - reception, tin Bordell. 
monenbaumes, Citrus medica); oil of -, das Geber, oder | Civilian (sd vi’ yün) s., der Nechtägelehrte, ber Givilift; 








Gitrenenel; - colour, die Gitronenfarbe. ‚ der Rechtebewanderte, der Nechtäfundige ; der Student des 
Citren-Finch, s., v. Citril. ‚ bürgerlichen Rechts; —, die Givilbeamten. 
Citron-Tree (-'- trö) s., (Bot.) der Gitronenbaum, der |  Cinilist (siv'& list) s., v. Civilian (m. 9): 
Gedretbaum (Citrus medica). Civility (söviristh) s., die Gieilifation, die Gultur 


Citron-Water (-'- üä tür) s., der Gitrenenbranntivein. | (m. 9); die Höflichkeit, die Artigkeit; die feine Lebensart, die 
Citron-Wood (-'- häd) s., das Gitronenholz (au Light- Bildung; - money, das von den Häfchern wegen ihres höf ⸗ 


wood, Candle-wood). | Tihen, bumanen Betragens bei der Ausführung ihres Amtes 
Citrul \sivräl) s.. (Bot) die Gitrufle, die Waſſer · beanfpruchte Geſchenk. 
Citrule — melone (Cucurbita eitrullus). | Cinilizatlon (siv Il 18 zä’schün) s., die Givilifation, die 
Cittern, s., v, Cithern. ; Gultur, die Sittenverbeſſerung, dieSittenmilderung, die Sit. 


City (sit’t&) 8., die Stadt (in der Regel jede große Stadt | tigung, die Sittigkeit; (Rchtsspr.) die Verwandlung eines 
mit Vorftädten),; die incorporirte, von einem Mayor und | peinlihen Proceſſes in einen Cirilproceß (n. 9.) 
Aldermen und fonftigen Beamten regierte Stadt, mit einem ,  Clvllize (siv’ Allz) v. @., Gvilifiren, entwilden, gefittet 
Biihofsfige und einer Gathedrale; die Stadtgemeinde; die | machen, bilden, hittigen, abichleifen, verfeinern, 
Bürgerfaft, die Einwohner einer gewiſſen Stadt, zum Unter | Civlllzed, pp.d.Q. Civilize, g. v. 
ſchied von andern Untertbanen, Sh. R. TIL 3. VII; die Alt- |  Civilizer (siv &1 zür) s., der Eittenverfeinerer, der 
ſtadt (das eigentliche Stadtviertel) von Sonden; Mr. N. of | Sittenbilder, der Gründer oder Verbefferer der Gultur. 
this -, Herr N. biefigen Ortes, der hiefige Here R.; of! Civilizing, ppr. d. B. Civilize, 7. v. 
your -, dort; I refer to Mesars. N. N. of your city, ic) Cirllly (siv’ NId) ado. ſtädtiſch, bürgerlich; civil (dem 
beziehe mich auf die dortigen N. N. | peinlich oder criminell entgegengefcht); gefittet, höflich, artig; 
City, a., zu einer Stadt gehörig, ftäbtiih: - authorities, | beiheiden, einfab (Bacon, n.g.). 
der Stadtrat; (cam) - college, das Neiwgate-Befängnif; Civism (siv' iz'm) s., der ibismus, der Bürgerfinn, die 
- eourt, das Stadtgericht; - fenst, ein von der Stadt geger Bürgertugend ; die Vaterlandéliebe, der Batriotiämus. 
benes Feſt, Sh. T.A. 3. VL; - freedom, das Bürgerrecht, Clzar (siz’ zür) v. a. (Arch) mit der Schere ber 








Stadtrecht, die Gerechtſame einer Stadt; - gates, die Stadt: | ſchneiden. 

thore; — hall, das Stadthaus, Rathhaus; - institutions, | Cizars, s. pl. (Arch.) v. Scissors. 

ftädtijche Finrichtungen, Sh. M.M. 1.1; - life, das Stadt: Cize, s., ft. Size, q. v. 

Icben; - ports, die Stadthäfen, S%. Cor. 5.V.; - walls, | Clabher kläb’bür |s., (Jrch.) ſaute 
die Etadtmauern, SA. K. J. 2.1; - wives, Bürgerfrauen, Bonuy-Clabber |bön’nd -- | Buttermild (Swift): 
Sh. R.10.3.V1. dide Mil, geronnene Milch, Schlottermilch (Am.). 


Citysin (sit? t& sin) s., (Chem.) das Eotifin (v. Citisin). | Clack (kläk) s., das Mappen, Raffeln; (dildl. vulg.) 
Cives (sirz) 5. pl., (Bot.) Schniltlauch (v. Chives). ı das Blappern, Plaudern, Geplauder, Geklatſche; (vulg.) die 


Civet (sivr it) s., der Bibeth, | Zunge (eines Weibes); das Plappermaul, das plapperbafte 
Civet-Cat (-"- kät) 8, (Säugeth.) die afrikanische | Weib; die Vogelſcheuche. die Alappermühle ; (prov.) dad 
Biberhfage, die Givette (Viverra Civetta). Saugeleder einer Bumpe; (Arch.) der Rühritet; das Mühl. 


Civet-Owl (-"- ul) 5, (Ornith.) der Steinkauz, die | glödden (Jonson); (vulg.) to set one's - a going, Ne 
Buſcheule (Strix noctua). Zunge in Bewegung fesen, zu plappern anfangen. 

Cirie Isiv'ik |a. bürgerlih; - erown, die Bürger Clack, v.a. ( Arch.) to - wool, die Schafemarke aud 
Civieal | sivck1jftene; civil (im Gegenſaße zu militä- der Wolle ausihneiden (um fie leichter zu machen, 
rich, geiftlich). wodurch die Abgabe verringert wurde). 

Chell (siv 1) @., bürgerlich, einem Bürger oder dem Clack, v. n., Elappern, raffeln; (bildl. vulg.) plappern, 
Bürgerftande gemäß; civil (im Öegenfape zu criminell), civil: | plaudern, Hatichen. 


vehtlih ; einbeimifh, innerlich ; geſitiet gebildet ; höflich: Clack-Box (-"böks) s., die Zunge; das Mlapper- 
(Poes.) rubig, S%. M.D, 2.11.; ehrbar, ernftbaft; - archi- maul (Hast.). 

tecture, dir Civilbautunſt, bürgerliche Baufunft; - bounds, Clack-Dish (-"disch) s., ( Arch.) die Bettlerſchuͤſſel— 
die Grenze der Höflichfeit, der Sitten Schranfen, Sh.T.N.1.IV.; der Bettlerflapperteller, $%. M. M. 3. U. 





- broils, Bürgeritreite, Bürgeraufjlände, H. VLL 1.1: | Clacker (kläk’ Ür) s., der Mlapperer; die Mlapper; die 
- butehery, PVürgermegelei, H.IV.L1.L; - commotion, | Schnarre, die Schnurre (als Vogelſcheuche, West.); der Rühr- 
ber VBürgeraufitand; - company, geſittete Geſellſchaft. W,1.1.; ftod (bei Mühlen). 

- death, der bürgerliche Tod durch Verbannung; - dissen- | Clack-Goose (-’güs) s., (prov. Ornith.) die Baum- 
sion, Bürgerftteit, H. VLL 3. l.; - doctor, der Jurift, | gand (Anas bernicla). 

der Rehtägelehrte, S.5.1.; - economy, bie jtädtijche Haus. | Clackiug, ppr.d. 3. Clack, q. v.; s., (mulg.) da 
baltung; - engineer, der Givilingenieur; - government, Schwätzen; das Gewäſch. 

die ſtaͤdtiſche Regierung; - justice, das Givilteht; - law,| Clack-Loft (-' löft) s., (cunt) die Kanzel. 
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v, 


Oltei-Falre (kläk’ välvı ., (8.-4.) Die Klappe an ſchrei um Etwas; die überlaute, lärmende Mage; der heftige 
te Sietnumae; (Mech.) das Alappenoantil. Wortwechſel, SA. R. U. 1.1. 

Flad (kihd) das noch immer, beſonders in der Poefie und Clamer |v. a., mit Geräufd übertäußen (Bacon); to 
u jummmgungen gebt. imp. u. pp.d. B.Clothe, g.v.; Clamour 1” (v. Clam) beils, mit allen Gloden läuten, 
Ay -, mons- -, mit Gphen, mit Moos bededt, befränzt. | d. h. nachdem man auf die gewöhnliche Weife die Gloden 








Ülag ikläg) v.a.u.n., Neben (North). ‚ geläutet und Die verfciedenen Töne und Veränderungen 
u (kläg' gi) a., Meberig (North.). | - changes - hervorgebracht hat, fie zum Schluffe auf einmal 
Ülsg-Locks (-' 1öks) 5. pl., Alunferwolle (East.). ſchlagen lajfen; dies nennt man heutzutage meiftend to fire, to 


ak (kläm) «., ber Anfpruch, die Ferderung; der Nechtö: | shoot the bells die Handlung felbft, the firing, und das 
witeg (ud - of right); der Rüdanfprud, der Regreß. dadurch verurſachte Geläute the elam ; hieraus erflärt ſich 
die Repefnahme, dir Reclamation; (295.) - from having | die Redensart in SA. - your tongues and not a word 
fund a mine, dad Aundreht; ( Arch.) der Ruf; to have | more, fchreit num alle zufamnen, und dann fein Wort mehr! 
a elaim upon a person, a thing, Anſpruch auf Einen, | W. T. 4. I. 
“ae Zade haben; to lay (make) - to a thing, Anſpruch | Clamor |v. n., ſchreien, Sh. M. 2. IL; underfchämte 
au⸗ en zaden; to ar all -, Berzicht leiſten. —— Forderungen durch lautes Schreien kund geben. 
‚20, ia Anjpruch nehmen, anſprechen, bean« lamerer f 
ruden, feckrm; to - a person’s promise, = die Gr. Clamourer (kläm’ ür rär) s., der Schreier 
Fülang gan ordnen Veriprotpens dringen; ( Arch.) rufen; |  Clamoring 
aufrufen, kannt machen; (Areh.) nennen. Clamourin £ ppr.d. 3. Clamor, q. v. 
—. (ld? & 67) @., anfprüdig, worauf man | Ülamerous (kläm’ür räs) 4., ſchreiend, lärmend; SA. 
= * rae man als fein Recht fordern, in Anſpruch | - demands of debt, Mahngefhrei, T. A. 2. IL; laut, 
Chi * ‚T.8.5.0.; the - owl, die Schreieule, M. D. 2. II.; un 
manl | kl mänt | s., der Anſpruchmacher; der Res | geftüm, T. N. 1. IV. 


2* Al mür amant, der Recurtent. Clamorously, adv., v. Clamorous. 
Calala 8. Claim, q.. Clamorousuess (kläm’ür räs näs) $., v. Clamor. 
m & ppr-d.. Claim, q. r. Clamp (klämp) s., die Klampe, der Balken, die Ratte, 


* beſchuuhen, beſchmieten, ber | Die Leif, die Wange, dad Schälftüd (jedes Stüd Holz. auch 
— die eiſerne Schiene, welche als Verſtärkung gebraucht wird); 
Che-Ohyce | (ld db okdur·) S das Glair-Obfeur, | die Einſchiebleiſte (eine zum Brennen aufgeitapelte Schicht 





j dad Klarbüjter (bei | Baditeine) ; dad Spannblech; table- -, die Tifhhänge; rivet- 
Ru 
—— a en und Satin) ting- -, die Rietfluppe; die mit Stroh ausgelegte Grube zur 
Clay (kr — dad Helliehen. Aufbewahrung von Kartoffeln 2. während des Winters(Zast.); 
Cake * 2 Pan (Cumbert.) -8, v. Andirons (North.); (S.-A.) the -s of the deck- 
4, fragen (‚North.) beams, die Balfwäger (ftarfe Bohlen oder Blanten, welche 


ki r RR 
he r M (Mollusk.) die amerilaniſche Venus | vom Vorfteven bis zu den binterften Spiegelfvannten an beiden 


u al —— I a den Indianern ald Schmud | inneren Seiten des Schiffes liegen, um die Dedbalfen und 
u a at high de gebr.); (vulg. Sprichm.) | Rippen zu tragen); the -s of the kelson, die Baden am 


(An); 3 Oamm; water, ganz glüdlih, ganz jelig Kolſchwinn (eine Verſtärkung von Holz an den Seiten des 
Beik ame —8 m — das ſchmutzige. ſchlurige Kolſchwinns, wenn dies Bruch A fonft eine ſchwache 
re he Clamor Hattenfalle (Sowth.): | Stelle Hat); v. Cleat; die Befallenbeſchläge, die Flappen des 
(m, r.., Ikimen, anlleben j — Raperts (auch Cap-Squares, g. v., genannt); (Mollusk.) 

B * einem !lebrigen Stoffe die Rieſenmuſchel, Bater Noah's Mufchel (Chama gigas). 
— a (Devon.); ft. Climb, q.v. Clamp, v. «., unternageln, verfchalen , berzapfen; mit 


4 nn eh Olemmen (Lincoln). | eiften einfallen. 
Von; Yerbangerm (gar Dryden, w.g.); Mangel Clamp, v. n. (prov.) ſchwerfallig auftreten; (vuig.) 
ii #4); (Arch.) unregelmäßig, nicht trampfen, ſchwer geben. 


th is - men: 
—28* will is -ed, die Mühle iſt verftopft —— pp-d. B. Clamp, 4. v. 
Uklmant anıping, ppr.d.®. Clamp, g. v. 

e a ren (Thomson). Clamp-Irens (-"} ürnz) s. pl., + eiferme Gatter auf 
ka Genus, ideln 7 — dad Zubereiten | dem Boden des Kamind; die ſchiebbaren eifemen Platten an 
ti Refabais), ollaſeſt, befonders in beiden Seiten des Aamins, um den Brennraum einer zu machen. 
aber (kidm’ här) 5. . (wit Clamp-Nalls (-"nälz) s.pl., die Nlampfpifer, die Band- 
8* em. Ss” up und down) Elet- | nägel (kurz. did und von zähem Gifen zum Berflinfen aebr.). 
berd, PP-RE. Chamber, g.v. Clam-Shells (-’ schälz) s., die Schale, die Gehäuſe der 


(lambering Benuömuii ; 
&a pur. b. 8. enuemuſchel; (bildi. vulg.) der Mund; (vulg.) shut 
Hanberseaj] (kläm —— 2.2. your - -! balt’a Maut! äh r 
(East), I 8, jehr ſtarkes Bier |“ Clan (klän) s., der Stamm, das Geſchlecht; (cant) das 
—2* . S. Clam, gr ae: die Bande, die Notte; (oulg.) die Sippicaft. 
(kläm‘ j an, v.n., (to - together) ſich aufammenrotten. 
darous gie; ge: säm)., (prov,) v.Cla- Clanch —— au. a nachgreifen, paden 
an a (North,), s 
tes Ikläm’ md (Lincaln.). 


Beikafenkeig ker ns) 8, die Mebrigkeit,, die Claneular (kläng’kädlär)a., beimli ‚verftedt,verftoblen. 

— e dude beim alten Seife x); Clancularly, F v. — — 
Allah) me, Mean aha Clandestine (kländäs’tin) a., heimlich, verborgen, ver- 
"U Pappige, Afeieiam dr EM: leimig; a - | fledt; in’s Beheim; a - marringe, eine heimliche (ohne Mit 
Me ehrige bweftropfen, . hama (drops of) wiſſenſchaft der Angehörigen gefdloffene) Che; - trade, der 
Ks ha, der dnng —— Die Früchte Schleichhandel. unerlaubte (daher heimlich betriebene) Handel. 

— “— Bis eullooocen). Clandestinely, adv., v. Clandestine. 
ür) — —— Öetöfe; das | Clandestineness (klän dAs’ tin die Beimlich⸗ 
multuatiſche Ger | feit; die geheime Handlung. 


n. 


Chronometry 
Ühmaowelry (krön dm’ dtrd) s., die Ghronometrie, die 
tnrfunt, 
fhrys. Rt. Chrysostom, q.v. 
Chrysalld, s., v. Chrysalis. 
Chrsalis ikris’sälls) s., die (@oft-) Puppe der Raupe. 
Cbrssanmie-Acid (krisäm’mik As’ sid) s., (Chem.) 
die Übrgfamıminfäure (eine aud Aoen-Nitronfäure und Ehrh⸗ 
hlepinfüare dutch Deitillation erhaltene Säure). 
Uhrssantbemum (kris än'th mäm) s., (Bot.) die 
Geldblume, die Wuchetblume 
Chrysobalanıs (kri s6 bAl’ A näs) s., (Bot.) bie 
Barren Fuitike (gm. Cocoa plum). 
Chrsseberyl (kris'öbäril) a, (Min.) der Ghrofo- 
berg, der Beitbernll, der pridmatiiche Korund. 
Chrssachleris | kris öklörris | s., (Säugeth.) der 
Chrssochlore | kris’ ö klör Boltmaulwurf. 
| ikels’ö köl 8., (Min.) der Aupferfinter; 
Chrpsocolla |kris dxd 1A (das Berggrün; der Gold, 
fein; der Borar, 


Chrysocama (kris ökö'mä) s., (Bot.) das Goldhaar 
er —— Goldilocks). 
eecraphy (kris Ög’gräf fd) s., Die Chwſographie 
(die Kari, mit Geld MM malen oder zu ſchreiben). ie 
Chrzsolite (kris' lit) s., (‚Min.) der EChryſolith, der 
—— der Olivin. 
elecy (krlsblräjä) g., Bi fol i 
von dem Heidsthum dei * — — 
* (kr! sö'’ meld) s., (Entom.) der Blattkäfer. 
Topyllam pet fil'läm) s., (Bot.) das Bolt. 
Fe Stermapfel (ge, Star. A x 
Obysopleniu (kris — 
reut (gem, bolden Saxifrage) 


= 
—2* un.d prä Le (Min.) der Chmios 


h bras, der grüne Chalce, 
In a Arte \krird Phräs |den, der GolMlaudhitein, 


Chrssorin (krisrg In) 6., (Min.) das Chryforin (eine 


Ara Rrtall · Comboñiti ; 
—* mpontion aus 100 Theilen Kupfer und 50 


'M (kris' ds tüm) & Gh 
AÄTSLe(kraröcp) 2, De hun in ae 
ern erhaltener 2 — Dia Vai 

e "schüb) 5, (Zchth.) der Mand, die Böje, die 
— eine Art Batſch (Perca phila- 
an = ee tinfältige, Dumme, ungefihidte Menich 
Chan |tschäbd 1a. dit und Burg; mürrifeh; lau⸗ 
R schüb'bd |nig (Zuar.). 
Chub e -"tschekt 
«Färed | „t fäst 


r 


| a., bausbadig, rund: 
wangig, Midföpfig. 


’ 


Owibr-Fard |, 


(tschäk} x, 
ben, Tiubepen, ri 4 Oluden 


(einer Henne) ; das Hühn⸗ 
ACAHN,: gg plane. 

> A Höpliches hwahe Geraãuſch; die Leichte 
g unter & r 

Dirheler eine mi 


bie —E gen berſehene Form, wonach 

d; slastle··¶ das Num 

the- ofa 

v.a.u sie); 

yx.d.u.n. 

** — * * Pätnem); lachen (v. d. i. 
ER Üblayem, day an 
ar Bp.r * rͤtteln; (dulg.) werfen. 

eher (tschüks kär) 1 

tal (Susser). j 


) a., (prow. 


ume find (non Faſanen). 


ng ¶ 
Mi 


 Anlipenny oder 


dpl# nedm) #., (Bot) das! 


(als Liebloſunge worh GA. T.N. 3.IV,, | 


‚der Kinngriff; die Batrone (der | 
horse, der Träger, | 
Küglein); fanft unter | 


gemãchlich behaglich; | 


ng) 4. ein Anabenſpiel, mo» 
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einem gewiffen Ziel oder Grübchen geworfen wird, und wo 
| derjenige, deſſen Münze diefem am nächiten zu liegen kommt, 
das Vorrecht bat, fämmtliche Stüde nah dem Grũbchen zu 
werfen und diejenigen, die darin bleiben, als feinen Gewinn 
zu betrachten; mach ihm wirft der Zweite mit den noch übrig 
bleibenden Stüden, und fo der Reihe nach, bie feine mebr 
übrig bleibt (v. Pitch - Farthing); (vulg.) der Klingel⸗ 
beutelträger. 
Chuck-Full (tschäck’ fäl) a. u. adv., (vulg. prov.) 
v. Choke-Full. 
| Chuckle (tschük’ xT) v. a., gluden; locken (tie die 
| Henne die Küchlein); (dildl.) Tiebloien. 

Chuckle, v. n., lachen, kichern. 

Chuckle-Head (-'- hd) s., (vulg.) der Dummforf; 
der Grobian (Devon.). 

Chuckle-Headed (-'- höd did) «., dumm; grob 
(Devon.). 

Chucks (tschüks) s. pt., (fl. Cheeks) die Wangen 
(Devon.). 

Chuk-Will's-Widow (- üllz did’dd) s., (Ornith.) 
eine Benennung des gewöhnlichen Biegenmelfers 
(Am. Caprimulgus carolinensis). 

Chud (tschüd) v.n., (Arch.) auf das Gebiß beißen 
(von Pferden). 

Chuet, 5., v. Chewit. 

Chuff (tschäf) 4. (prov.) mürriid. 

Chuff, s.,der&robian, der ümmel, der Bauer; der Dumm ⸗ 
fopf; der Dickwanſt; der Geizhals, der Filz, der Anider, Fh. 
H.IV. 1.; 2.0. 

Chuffily (tschäf fdle) adv.‚Fmürrif, verbrieflich;" un. 
geihidt, baͤueriſch 

Chuffiness (tschüf’ fd näs) s., das mürrifche, verbrich: 
liche Weien; die Grobheit; die Töfpelei. 

Chuily (tschäf fd) a., grob, ungeſchickt, tölpiſch, bäue- 
rich; mürriſch, verdrießlich, brummig; dickbacig, bausbackig 
G. Chubby, East.). 

Chuk (tschäk) s., das Wort, deſſen man fih bedient, 
wenn man Schweine ruft (nach Webiter von dem perfiichen 
Borte Chuk, Schwein). 

Chum (tschäm) s., der Stubenburiche (bef. auf den Uni. 
verjitäten) ; der Mitgefangene ; das Priemchen (Tabad zum 
Kauen, tigentl. Quid, g. v.). 





Chumage . . i s., dad von den 
Chummage tschüm’ Idj reicheren an bie är- 
Chumming-Up \tschüm'ming äp | meren Gefangenen 





zu entrihtende Geld, damit Jene das fonft gemeinjcaftliche 
immer für ſich allein behalten, 

| Chump (tschämp) s., ein kurzes, ſchweres, dides Stüd 
' Holz zum Brennen; the - end ofa sirloin, das dide Ende 
| eines Yendenbratend. 

| Chumpy (tschäm’p&) a., Hein, winzig; verfümmert 
' (Lineoln.). 

Chun (tschän)s., ein liederlihesffrauenzimmer(MW’rst.) 
Chunam (tschü’näm) s., ein in Dftindien gebr., aus 
| caltinirten Muſcheln beitehender, gupsartiger Mörtel, 
Chunch (tschänsch) 4. mürriſch, verdrießlich, graͤm · 
| ih (Zincoln.). 

Chunk (tschüngk) s., (cant, Typ.) ber Gefell, der 

fi weigert für den gefeplichen Techn ju arbeiten (v. 
| Flint); das ſchwere, dide Stüd Holz (Kent.). 
| Chunk-Stove (-’stöv) s., der Nupofen. 

Chunky (tschäng' k&) a., kurz und did (von Ver. 
fonen, Am.). 
Chunter 


Chunner |». n., (prov.) murren, unzufrieden fein. 
Chunder 





Jgdspr.) auf | Church (tschürtsch) s., die Kirche; die chriſtliche Kirche, 
die 


chtiſtliche Gemeinde ; die Firdliche Gewalt ; der Gottes. 
| bienft; the - is over, die Kirche ift aus; to go to -, dem 


penny - nad) Gottesdienſte beiwohnen; copulirt, getraut werden, Sh. 


22 
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M.N. 2.1.; in die Kirche gehen, den Kirchgang balten (nah,  Church-Wardenship (tschürtsch’ där’ d'n schip) ».’ 

Genefung vom Kindbett, um daſelbſt Danf abzuftatten); to das Amt eined Kirchenvorſtehers, eined Bauherrn. 

be of the -, zum geiftliben Stande gehören, ein Geiftliher  Church-Way (-’ ud) s., der Rirchweg. Sh. M.D. 5.11 

fein; to be brought up for (to) the -, eine theologiſche  Church-Woman (-"üämm’n) s., die Bifhöflihgefinnte... 

Erziehung genießen. ‚  Church-Work (-"äärk) s., eine langſam verrichtete Arbeit. 
Church, v.a., für eine vom Kindbett genefene Wöchnerin | Churchwort (tschürtsch’ därt) s., (arch. Bot.) 

die vorgefchriebene Danfjagung halten; to be -ed, Kirch-⸗ v. Pennyroyal. 


gang gebalten haben; getraut, copulirt werden (weilin England |  Church-Yard (-"yärd) s., der@ottesader, der Kirchhof; 


die Trauung meiftentheild immer in der Kirche geſchieht). 
Church-Ale (tschürtsch’ Al) s., (Arch.) das Kir. 
weibfeſt, die Kirmſe (auch blos Ale, Sh. G. V. 2.V.). 

Church-Attire (-"Attir”) #.,derftirhenomat, Priefterornat. 

Church-Authority(-"äthör'r&tö) s., die firchliche Gewalt. 

Church-Bench (-"bänch) s., die Kirchenbank; der Sitz 
in der Vorballe einer Stiche, Sh. M. N. 3. I. 

Church-Book (-'bük) s., das Kirchenbuch. 

Church-Burlal (-"bär r& äl) s., das nadı den firchlichen 
Gebraͤuchen vollzogene Begräbnif. 

Church-Chopper (-’tschöp pür) s., der Abtrünnige, 
der Abgefallene; der Simonift, der Pfründen: Berfäufer, 

Church-Discipline (-' dis sip lin) s., die Kirchenzucht. 

Churchdom (tschärtsch’ düm) s., die Kirchengewalt. 

Church-Founder (-"foun där) s., ber Kirchengründer. 

Chureh-Goer (-"gd ür) s., der Kirchgaͤnger, der Kirchen: 
beſucher. 

Church-Going (gò Ing) a., dem Gottesdienſte in der 
Kirche regelmäßig beiwohnend. 

Churchheard, s., ft. Church-Yard, g.v. (South.). 
Church-History (-' histür re) s., die Kirchengeſchichte. 
Churching, ppr. d. B. Church, g. v. 

Churching (tschärtsch’ing) s., die öffentliche, kirchliche 
Danfjagung nad einem WBochenbette die Ausſegnung einer Woͤch · 
nerin; der Kirchgang einer Wöchnerin ; der@ottesdienft( Bast.). 

Church-Land (-’ länd) s., das Kirchengut, die Kirchen» 
ländereien. 

Church-Law (-"1&) s., das canonifche Recht. 

Church-Like (-"1ik) @., der Kirche, dem geiftlichen Stande 
geziemend, Sh. H. VI. II. 1.1. 


Church-Litten ( Nit t'n) s., der Ktirchbof (Mest., 


Susser). 

Chureh-Man (-" mün) s., der Geiſtliche, Sy. T. N. 3.L; 
der Biſchöflichgeſinnte; a regular king- and - - -, ein 
treuer Anhänger dei Königs und der bifhöflichen Kirche. 

Church-Man-Like (-* - 1ik) @., wie ein Geiſtlicher. 

Church-Martin (-" mär tin) s., (Ornith.) die Kirch: 
ſchwalbe, die Mauerſchwalbe (Hirundo muraria). 

Church-Masters, s. pl., ft. Church-wardens, q.v. 
(North.) 

Chureh-Member ( möm bör) s., das Kirchenmitglied, 
das Gemeindemitglied, der Mibekenner. 

Church - Missionary - Society (- misch’ ün ür r& sö 
sl’ &t&) s., die analicanifhe Miffionsgefeliicaft. 

Church-Musie (-' med zik) s., die Rirhenmufif. 

Church-Owl oul) s., (Ornith.) die Kircheule (Ulnla 
aluca). 


Church-Porch (-’ pörtsch) s., die Borhalle einer Kirche. 


Church-Prefermeut (-"pr& für’ münt) s., die Bfründe, 
das kirchliche Beneficium. 

Church-Reeve (-'r&v) s.( Arch.) v.Church-warden. 
Church-Rates (-’ räts) 8. pl., die Kirchenftenern. 
Church-Robber (-" röb bür) s., der Rirhenräuber. 
Chureh-Sersice (-' sür vis) s., der Gottesdienft der 

anglicanifchen Nirche. 
Churchship itschärtsch’schip) s., die Kirchenverfaffung. 

Church-Stile (-' stil) s., die Kanzel (North.). 
Chureh-Time (-' tim) s., die Hircseit. 

Church-Town (-"town) s., ein Rleden in der Nähe 

einer Kirche (South.). 
Church-Warden (-"üär d’n) s., der Kirchenvorfteher, der 
Kircenältefte, Bauherr; der Spipnamc einer Seerabe (South.). 


(vulg.) » - - cough, ein Schwindfuchtsbuften; to have a 
‚- - cough, aus dem legten Roche pfeifen. 
Cburk (tschärk) s., (prov.) das Guter. 
Churl (tschärl) s., der Bauer, der Sandmann; (dildl.) 
der robe Menſch, der Bauer, der Cümmel, der Grobian; der 
mürrifche, verdrießliche Menſch; Sh. der @ierige, R.J.5.IIl.; 
; der Geizige, der Anider, der Filz (/s. 32.); (Bot.) die 
Mauerblume, der Goldlat (Salop.); (vulg.) to put a - 
; upon a gentleman, nad; Wein Bier trinken, den Knecht auf 
den Herrn fepen, fih vom Pferde auf den Gjel ſetzen. 
‘  Churlish (tschärl’Isch) a., rob; mürrifd), verdrichlid, 
| brummig, unzufrieden; bäueriih, ungebildet; grob, plump; 
eigennützig; geizig, filzig, katg; unbiegfant, hart, fpröde, 
ſchwer zu bearbeiten (von Dingen); (Bildl.) beſchwerlich, läftıg; 
a - knot, ein fefter Anoten, SA, H.IV.1.5.1.; a - war, ein 
langtwieriger Krieg; - drums, laut und widrig tönende Trom- 
‚ meln, K.J.3.L; - thoughts, mifgünftige@edanfen, K.J.2.TI. 
‘  Churlishly, adv., v. Churlish. 
Churlishness (tschärl’Tsch nüs) s., das bäuerifche Wer 
ı Ten, bie Robheit, die Ungeſchliffenheit, die Grobbeit, die 
Plumpheit; die Filzigleit; die Knickerei; die Härte, bie Un 
biegfamkeit (von Dingen); (bildl) the - of fortune, die 
Ungunſt des Glückes; the - of the enterprise, die Beidmir- 
‚ lichkeit des Unternehmens. 
| Churly (tschär' 18) 4., raub, ungeftüm, ſtürmiſch (v. 
Churlish). 
| Churme hörm) $ (Ark) das Geräuſch. das 
| Chirm |use FM) Getöfe, der Lärm. 
Churn (tschürn) s., das Butterfaf. 
Churn, v. z., buttern, kernen, ſchüiteln. 
Churu-Barrel (-"bärr) s., das flandrifche Butterfah. 
Churn-Dash (-"däsch) x., v. Churn-Staff (North.) 
Churn-Drill (-'aril) s., (‚Mech.) ein 4—& Buß langer 
‚ Bohrer, der gewöhnlih an beiten Enden mit einem Meifel 
| berieben iſt. 
Churned, pp. d. ®. Churn, g. v. 
| Churnel (tschär’ nl) s., eine Anſchwellung der Dalt- 
drüjen (North.). 
Churn-Gotting (-’ götting)s., das Grntefeit(.Vorth.) 
| Churning, ppr. d. B. Churn, g. v. 
Churning (tschärn’ing) s., die auf einmal geiwonnene 
‚ Butter; how much butter do yon make at a -, wie viel 
| Butfer machen Sie auf einmal? 
| Churn-Milk (-’ milk) s., die Buttermild (Kast.). 
| Churn-Owl (-’ oul) s.. (Ornith.) der Ziegenmelfer, der 
Geiemelker, die Nachtſchwalbe, der Taafchläfer, der Schwalt 
‚ (au Gont-Sucker, Night-Raven gen., Caprimulgus). 
Churn-Stal (-’stäf) s., der Butterftößel, der Butter» 
ſtempel; (0£.) die ſonnenwendige Wolfsmilch (Euphorbia 
‚ helioscopia). 
‚ Churrworm (tschürhärm) s., (Eintom.) die Beldgrille 
; (au Fancricket; Grillus campestris). 
I 


N 
’ 


Churty (tschür’t£) «., fteinig, mineralreich (v. Boden; 
| (Kent.). 
Chury (tschär'r&) s., (cant) das Meffer. 

Chuse, v.a. u.r., v. Choose; (Arch.) tadeln. 
Chuser, s., v. Chooser. 

Chuserel(tschäz’rl)s., der liederliche Menidu(South.). 
:  Chuslte (tschd’ sit) s., (Min) der Chuſit. der Olivin. 
| Chute (tschät)s., der fteile Felſenweg (/ ste of Wight). 
Chutter itschät’ tär) v.n.. (prov.) brummen tv. 

Jowder). 


Chyazaie 
Chyazale (kl’Azdt) s., (Chem.) das Ghyazikfauerfal;. 
Chyazie-deld (ki äz’ Ik As’sid) s., (Chem.) die Hu 
dtecoẽ 


jäure, 

Chylaceons (kl ld’ schäs) a., den Ghulus betreffend. 

Chyld, s., v. Childe. 

Chyle (kil) 5. (med.T' erm.) der Ghylus, der Milchſaft, 
der Ereiiefaft. 

Chylifaction (Kil la fäk’ schön) s., die Ghylifaction, die 
Gpolois (die Milhiaftbereitung, die Bereitung des Ghulus 
aud den gemeilenen Rabrungsmitteln). 

Chplifactive |KILIE fükt dv | 4. in Mildfaft vers 

Cbylifacory |kil 16 fäk’tär r& | wandelnd. 

Chyliferous (kit li fd räs) «., Mildfaft enthaltend, 
derbräitent, 

Chzlißication (kit 1& fd kar schän) s., v. Chylifaction. 

Chylapoletie (kil 1 pö At’ tik) «., v. Chylifactive. 

Chylous (kl lüs) m, and Milchſaft beſtehend. 

ie (kim) s., der Chymus, der Speifenbrei, der Ma- 
genbrei (aus den geneſſenen Sprijen). 

Chymical, v. Chemical, 

—* (kim if ta kW schün) s., die Chymi 

t der Nahrungsmittel in Speifenbrei, 

Chymißed, pp. %. 2. Chymify. g. v. * 

Chymify cino v. @., in Speiſenbrei verwandeln. 

t ‚ ?. Chemist, 

Carat, *. Chemistry, 
® — (kl' müs) «., den Chymus, den Speijenbrei 


Chyn |tschin 
8 tschin |" d. (Arch.) ſpalten. 


dieſelben ne üs) a., zu den Epeifen gehörig, 


Cihel |, 
Cihoal | (Tb’öl)s..(Zot.)die Jacobözwiehel, Perlzwiebel. 


Üiborlam (sd bär’ rd äm) s., (rö i 
„ (röm. Ant.) eine Trinf. 
Male; (kath. Rei.) der Altarraum, wo das heilige Mahl 
r —* (Bot.) der ägnptiiche Lotus 
Pr —— ntom) die Zirpe, die Eing«-Gicade 
45 °pper; Balm-Cricket; Flea-Locust gen.). 
Cain IK Ati 8, die Narbe, Sn. H. 4. IL, 
2 (sike ätriks | Cor.2.L,A.W.2.L: (unrihtig) 
— das Zeichen, das Merkmal, S7, A.L.3.V. 
24 * v. Cicatrize, 
slk'Atrik SE 
h en u (bot. Term.) die Heine 
‚lealrisant, : Dieatzisire und Cicatrizant, 
ei i i 
Ye Kran —— @, benatbend, die Benatbung, 
nraut ſalk äteir zänt) s., dad Verna i 
Üratrizatlon (sik Atrd za schün) s., die —— 
Wrede Vernarbens. 
— 
Cat 4 — u. Narben machen, zuheilen. 
ige, pp.t. Cicatrize, g.». 
C » Ppr.d.®, Cicatrize, .®. 

— seid; sis’) S. (Bot) der Kerbel, der 
x); der Rälbertropf » Ballterbel, das 
* North.); wild -, der Schier⸗ 
, th, sweet -, die Güfdolde, 
ei | Myrehis odorata). Ben 





N’nd; tsch& tschd rö'nd 1 

! — And) s.. (ital.) 
Fin. 2 a Muck a Öerumführe, der Aunft- 
Gi Go : (is ad rd nd schlp) s., dad Amt eined 
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Ciceronian (sis sörd’nd ün) «., ciceronif, die Streib- 
weife Cicero's betreffend, ihr ähnlich, claſſiſch. 

Ciceronlanism (sis se rö’nd Aniz'm) s., die Nach. 
ahmung der Schreibart des Gicero. 

— Hans Is. v. Chick-Peas und Chickling-Vetch. 
Cichoraceous (tschik dr schüs) a., cihorienartig. 
Cichory(tschik'är r&)s.,der gemeine Wegwart, die Cichorie. 

die Hindläufte (gem. Wild succory; Cichorium intybus). 

Clelly (sis’ 5616) s. p., Gäcilie; v. Cecily. 

Cieindela (si sin’ dö1ä) s., (Zntom.) der Sandkäfer 
(auch gew. Glow-worm; Sparkler). 

Cielsbeism (tschitsch is b& 1z'm) s., (ital.) das Ge⸗ 
fchäft eines Gicisbeo; das Courmachen, die Galanterie. 

Cleisbeo (tschitsch Isb& 5) s., der Cicisbeo, der Frauen- 
begleiter, der dienftfertige Geſellſchafter, der vertraute Freund 
und tägliche Begleiter eines verheiratheten rauenzimmers 
nad) italienischer Gitte, der Courmacher, der Galan. 

Clelatoun, s. (Arch.) v. Checklaton (Chaucer). 

Ciconla (sd kö'nd ) s.. (Ornith.) der Stor& (v.Stork). 

Cleurate (sik’ dä rät) v..a., zähmen, zahm machen (w.g.). 

Cicuratlon (sik du rd’ schän) s., das Zühmen (m. 9). 

Cicuta (sl köurtä) s., (Bot.) der Waſſerſchierling, der 
Wütherih (auch Water-Hemlock, Cow-Bane). 

Cleutin (sik’ it tin) s., (Chem.) das Gicutin (narfoti- 
ſcher Grundftoff des gefledten Schierlingd - Conium ma- 
eulatum). 

Cid (sid) s. p., (sp.) der Gid, der Herr; der Heerführer; 
valiant -, der Held ohne Gleichen (als Vorbild in der fpa- 
nifchen Poeſie). 

Cidaris (sid’ Aris) s., (Zooph.) der Meerturban (gew. 
ka Fr Sea-hedgehog; Sea-thistle). 

eg 
ri er F . a., figeln (Kent). 
Cide (sid) v. «., ftatt Decide, q.v. (South.). 

Cider (sl där) s., der Gider; der Obitmoft; der Obft- 
ein; (in engerer, gewöhnlicher Bedeutung) der Apfelwein; 
hard -, berber, faurer Gider; new -, friiher Eider; old -, 
alter, gegobrener Cider; small -, v. Ciderkin; strong -, 
ftarfer Gider; sweet -, ſüßer Cider. 

Cider-Bager (-'- & gür) s., der Gidereffig. 

Ciderist (si' dũr rist) s.,der Gidermacher, der Giderbrauer. 

Ciderkin (sl’ där kin) s., der geringe, von der Trotte 
gefertigte Gider. 

Cider-Man(-’-män)s., der Gidermacher, der Giderbändfer, 

Cider-Royal (-'- roi äl) s., der Giderbranntiwein. 

Cidevant (sd dı väng’) a. (frz.) früher, geiveien. 

Ciel, s., v. Ceil. 

Cieling, s., v. Ceiling. 

Clerge (sdrj) s., (Arch.) bie Wachslerze (bei Pro: 
teffionen; Chaucer). 

Cigar (s! gär') s., die Gigarre (v. Segar). 

Cigarlito (s4 gär rit'tö) s., eine Meine mit Bapier um- 
widelte Gigarre. 

Cilery (sil’ lärrd) s., (Archit.) das Laubwert an Säulen. 

Cilla (sil’& ä) s.pl., (bot. Term.) Wimpern, die fteifen 
Haare am Rande einer Fläche; (Anat.) Augenwimpern. 

Cillary (sil’ yArd).a., zu ten Augenlidern gebörig. die 
Augenwimpern betreffend; - ligament of the eye, das 
Giliarband, Strahlenband; - processes, Giliarfortfäpe. 

Cillated (sil1& A tid) a., (bot. Term.) betwimpert, mit 
Wimpern verfehen, bejept. 

Cilielous (s& lisch’ äs) «., bhären (von einem Gewand). 

Cliua, v. Cyma. 

Cimar, v. Cymar. 

Cimbal, v. Cymbal. 

Cimbrie (sim’brik) @., cymbriſch. 

Cimbrie, s., die chmbriſche Sprache. 

Cimeliarch (sim möl’ 18 Ark) s., der Auffeber über den 
Kirbenfäap. 
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310 Cimeterr 
_ Cimeler — cn 
s., der krumme, türfiidhe Säbel; 

— —— -shaped, jäbelförmig. 


Clmex (si’ mäks) s., (Entom.) die Wanze (v. Bug). 

Cimmerlan (sim mör'r& An) a., cimmeriſch, limmeriſch; 
(bilal.) dunkel, finfter. 

Cimollte (sim’ mö lit) s., (Min.) der Gimmolit (auch 
Cimolian-Earth; eine undurdfichtige und matte Thonart, 
zum Walten der Tücher und zum Auszieben von Fleclen gebr.). 

Cincater (sing’ ka tũr) s., (vudg.) der Bunfziger, eine | 
Perſon, die 50 Jahre alt ift. 

Cinchona (sin kö’nä) s., (Bot.) der Ghinarindenbaum, 
der Fieberrindenbaum (auch Peruvian Bark-Tree). 

Cinchonale (sin’ könät) s., (Ühem.) das cinhenin- 
faure Salı. 

Cinchonla 

Cinchonine 


sin kö'ndäls., (Chem. das Cinchonin 
sin’ könin | (eine Pflangenbafe der Ghina- 
rinden). 

Cluchonle⸗Acld (sin kön’ ik Au’ sid) s., (Chem.) die 
Gindoninfäure, 

Cinchenlc-Salt (sin kön’ ik sält) s., (Chem.) das 
Gindoninfal;. 

Cineture (singk'tschür) s., der Gürtel, SA. K.J.4.IIL; 
der Umfang (Bacon): (Archit.) ber Gurt, der Saum (oben 
an ber Säule); - at the bottom, der Unterfaum einer Säule. 

Cinder (sin’där) s., die ausgebrannte Kohle; die glühende 
Kohle, melde nicht mehr flammt; jeder verbrannte Körper, 
der noch micht im Aſche vertvandelt ift, SA. H. IV. U.4. M.; 
(um. auch im >/. gebr.); to be burnt to a -, zur Kohle 
verbrannt fein. 

Cinder-Garbler (-’- gärb lür) s., die Berfon, welche 
Aſche fiebt. 

Cinderous | sin’ dũr rüs | a., foblenartig, wie eine aus- 

Cindrous {sin’ dräs gebrannte Kohle, 

Cinder-Paste (-'- päst) s., die Schlichte (der Zinngieher). 

Cinders, s. pl., ausgeglübte, durch Waffer gelöfchte Aob- 
len, entichwefelte Kohlen, Koals; amith's -, Schmiedelohlen; 
(Hüttenw.) ber Grzichaum. 

Cinder-Wench |-'- häntsch } s., die Frau, welche 

Cinder-Woman Er düm m’n | aus gefammelter Aſche 
die noch darin befindlichen Sohlen berausfucht; (bildl.) 
Aichenbrödel. 

Cinerary (sin’& rär re) a., zu Aſchen gehörig. 

Cineration (sin & rä’schän) s., die Einaſcherung. die 
Veraſchung. 

Cinereous (sin ndr'rd üs) a., aſchgrau. 

Cinerit (sin'nd rit) s., (‚Min.) der Ginerit, der Spodit 
(oulfanifche Aſche). 

Cinerltlous(sin ndrisch'äs)e,, aſchig.aſchhaft aſchfarbig. 

Cinerulent (s& nor'ru länt) a., voll Afdye, aſchig. 

Cinetbmles (sd näth’miks) s. pl., die Bewegungélehre. 

Cingle (sing’ g’1) s., der Gurt (v. Sureingle); (med. 
Term.) eine Art Rotblauf. 

Cinglet (sin 'glöt) s., die Weite (North.). 
Cingular (eh 
wilde, fünfjäbrige &ber, 

Cinnabar (sin'nä bür) s., (Min.) der Binnober (au 
Red sulphuret of mercury); - ore, dad Binnobererg; - of 
antimony, der Spiehglasjinneber; factitious -, der fünftliche 
Binnober; fetid -, der Stinkzinnober; fibrous -, der Jaſer ⸗ 
zinnober; native -, der natürliche Zinnober, 

Cinnabarine (sin’ nà bär rin) @., aus Binnober ber 
ſtehend; Zinnober enthaltend. 

Ciunamelne (sin’nämin) s., (Chem.) das Ginnamein, 
Verubalfamöt. 

Cinnamic-Acid (sin'nä mik As’ sid) s., (Chem.) die 
Ginnamplfäure. 

Cinnamon {sin’ä män) s., (Waarenk.) der Bimmt; 
elove -, der Relfenzimmt, die Relkentaffie, die Nelkenrinde 
(Rinde der Nelkenmyrthe; Persea caryophyllacea). 


Tr ———— — — — — — — — — — 


ng' ghu lär) s., (arch. Jgdspr.) 


Cinnamon-Rose (sin’ A mün röz) s., (Bot.) die 
Zimmtrofe (Rosa cinnamomen). 
Cinnamen-Stone (-'- - stön) s.. (Min.) der Kaneel- 
ftein, der Heſſonit 
Cinnamen-Tree (-"- - trd) s., (Bot.) der Zimmtbaum 
(Cinnanomum). 
Cinnamon-Water (-'- - üdtär) s., dad Zimmtwaſſer, 
der Zimmtbranntwein. 
Cinnamule (sin’nä mähl) s., (Chem.) das Ginnamöl, 
Ginnamen, Ginnamomin. 
Cingne (sängk)s.,(frz.)die Fünflauf Bürfeln u. Karten). 
Cinque-Foil (-'foil) s., (30t.) dad friechende Fingerkraut, 
das Fünffingerfraut, das Fünfblattfraut (Potentilla reptans). 
Cinque-Pace (-"päs; vulg. singk’päs) s., eine Art 
feierlichen, langſamen Zanzes, SA. M.N. 2.1. 
Cinque-Ports (singk'pörts) s. pl., die fünf engliſchen 
Häfen, Dover, Sandwich, Hithe, Romney und Haftings, denen 
noch Winceljea und Rye hinzugefügt worden find; the Lord. 
Warden of the - -, der Lord: Auffeher der fünf Häfen (eine 
Sinecüre); ein Nep mit fünf Gingängen. 
Cinque-Quatre (- kä'tür)s.. (Würfelsp.)Bier u. Fünf. 
Cinque-Spotted (-’ spöttid) a., fünffledig. Sh.C.2.D. 
Cien (sl’ün) s., (bat. Term.) der Ableger, der Senter, 
ber Schöfling, der Schofreis; der Pfropfreis; (bildl.) der 
Spröfling (auch Scion gefchrieben). 
Cipe (sip) s., ein großer Korb (Berksh.). 
Cipers 
Cipres 
Ciperus, s. p., v. Cyperus. 
Cipher | für 18 die Ziffer, die Zahl; die Null, SA. 
Cypher |° ei: 1.Il.; the - of a function, «in 
nichtäjagendes Amt, M.M. 2.1.; die Chiffre, der Anfange- 
(Initial) Buchftabe; der geheime NRamenszug, der Schriftzug; die 
Geheimſchrift; die Nummer der Zahl, das Zahlzeichen; ber 
durch Nummern bezeichnete Waarenpreid; to be a mere -, 
to stand for a mere -, eine wahre Null fein, für Nichte 
gelten; to know the -, die Gebeimfchrift kennen, enträtbieln, 
auslegen Fönnen; (vulg.) what's the -? was foitet «8? 
that's too high a - for me, I sha’n’t go to that -, ih 
werde nicht jo viel geben, es ift mir zu tbeuer; a man of -5, 
ein Zahlenmenſch. Giner, der Alles nach Procenten bereihnet. 
Clpher, v. «., mit gebeimen Zeichen fchreiben; bezeichnen, 
harakterifiren, 
Cipher, v.n., reinen; to know how to -, redinen fünnen. 
Cipherer (si’ für rür) s., der Rechner. 
Ciphering, ppr. d. B. Cipher, g. v. 
Cipolin (sip' ölin) s., (Min.) der Gipolin (ein glimm- 
reicher, lörniger Kalk), 
Cippus (sip’ püs) s., (Arch.) v. Pillory; Stocks 
(#. Jonson); der Etod; der Opferftod. 
Clre, v. Cirens. 
Circaea (sirsö’ä) s., (Bot.) das Herenfraut (v. En- 
chanter’s nightshade). 
(ircassia |sür käsch'&4ä |s.. (Waarenk.)ein theils 
Circasslan |sür käsch’ & än | Wollen- , tbeild Baum 
wollen» und theils Leinenzeug zu Sommerkleidern für rauen 
und Männer; - oil, eine Art Haaröl, 
Circassia, s. p., Gircaffien, Tſcherkaſſien. 
Clrcean (sür s&’än) @., der Girce gebörend, fie betreffen. 
Circensian (sürsön’ sch& An) «., circenſiſch, den Gircus 
betreffend; the - games, die circenfifchen Spiele, die Bett: od. 
Preisftämpfe, die in Rom an hohen Götterfeiten gegeben wurden. 
Cireinal |sär's&näl]a., (bot. Term.) zsinfenförmig, 
Cireinate sür' sd nöt ichnedtenförmig aufgeroflt(von der 
Spige nach der Baſie bin). 
Cireinate (sär's&nät) v. a., zirfeln, zirfelförmig oder 
rund machen, runden. 
Circinate, v. n., rund herum gehen. 
Cireinatlon (sär s4 n&’ schän) s., der Umlauf, der 
Kreislauf; die Runde; die Abzirfelung (n. v. 9.) 


v. Cyprus. 


Cireingle 

Üirdsgle (sär sing’gT) s., v. Sureingle. 

asian, 4, ». Circensian. 

Circle (sär'k) 5., der Zirkel, der Kreit; der Umfang, 
St KJ.5.I, AL. 5.IV.; der Umfreis; der Geſellſchafts⸗ 
heit; der Jitlelſchluß; die Umſchreibung (Fletcher); - of 
altitnde (almucantars), die höhenzitlel; (astr. Term.) 
- of amplitude, der Beitengirfel; - of declination, der 
Uneeibungifreis; - of excursion, der Ausihweifungsfreis; 
-s of the German empira, die Kreiſe des (ebemal.) deut: 
Men Rridıs; -s of latitude, die Breitenkteife, -3 of long- 
tude, die Yingenkreife; ol perpetual apparition, der 


Kreid vom Himmeliyel aus parallel mit dem Aequatot ger | 


gegen, fe daj cr auf dem Horijont eben vorbeiftreift; diurnal 
die Toprffel; druidical -s, Me von den Druiden 
yeitgerem und mt Steintwerf umbaueten Kreife {v. Stone- 
benge); harary -s, die Stundengirfel; - of reflection, 
der Reflectionifreig; - of a span, der Spanntreid; -s of 
the sphere, Die Kreiſe einer Himmelöfugel; -s of the tro- 
pica, die Bendefreife; the polar -s, die Polarfreife; Sa. 
the wheel is eomefall “das Radift umgelaufen, K.L.5.IIL. 
Circle, v.a., umgeben; umgeben, einichließen, S%.T.A.2.V. 
(ud mit in). 
; Ulrcle, x. ., ji in einem Rreife betvegen, freifen; the 
wi 5, der Zeche kreiſt; to - in the best society, in 
* Gejeligaft fi bewegen. 
& * - d. 3. Circle, q.0.; a, kreisfönmig, rund, 


Cireler (sis klär) 4. ein unbedeut j N 
(auf Cireular poet) utender, ſchlechter Dichter 
hr #, der fleine Zirkel, das irkelchen. 

— ng) ppr.d.B. Ci iu 
* mad (Hilton), ” ircle, 9.0. a., girfel 


"eoirle, 5. (Arch) ». tz 
Cireuit (sär’kit) Fr 2 v. Arrogance; Conceit. 


der Umbanf; der Umkreis, 


N ! der Umfang, SU. Rd. 5. IL, 
2 er ter Ring, der Reif, das Diadem, die Krone, 
—* ra * der Gerichtötreis, der Bezirk; die Rund. 
de, * „ "ourts, die Bezirlagerichtshofe -judge, 
he ——— a - -action, ein langer, 
* neh, - of action, die Weitfhweifigkeit im 
ARE, to make a >, einen Umgang machen; (bildl., 
unm die Sache herum ben; to go the -, 


dir lkundreiie (m er 
Per = rittendegirferchter, altBarristers,Counsel, 


Ciregiteer Pan berum gehen, fich im reife bewegen. 

Bere; du A —— —— ver Atem Yinkuch 
ti , € beinegt, 

%; — isch’ än) 5., der Umlauf, der Kreis, 

rel (im —* Kreife; (bildl.) der Umſchweif; ein 


—— * xd taͤs) a., einen Ummeg, Umſchweif 
Eireuitgn aweifig; a - Foute, ein Umweg 
Cirenit * —— 
Debug. (hin vor ”) 8, Die Bewegung im Kreife, die 
“ Umfänzeif; (Ach tsspr.)derunnöthiger. 
[ ade (ka era 
Im. —* 14 b7) a. was umfreift werden 
teul 
If — eiaſmig rundſörmig, um⸗ 
—X ——— gehend; regelmäßig wiederfehrend; 
ea —* rfinär, gemein; &- blowing machine, 
24 Cireular) ——— abgerundete Eden; a - letter 
Se. Goran; 2. ja oem, Rumbjehreiben, Umlauf 
a - mind, ein kim eo Credit, ein Girculareredit. 
% — Fin Beichränfter Verftand, - —— 
Men Een Bag Poet); - Sailing, das Segeln 
90, Die Girculigfüge,; (Archit,) 


i 


1— 


t Kreiöbernegung, der Kreislauf; | 
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| - style, der Rundbogenſtyl; a - stair-case, eine Wendel. 

treppe, - veloecity, die Schnelligkeit, womit ſich ein Blanet 

um feine Achſe drebt. 

Cireular, s., das Gircular, Circularſchreiben, Umlauft- 
ſchreiben. 

Cireularlness (sũr ki lur ro nũs) s., o. Circularity. 

Circularlty (sär köh lärtr& td) s., die Rundform, die 
‘ Birfelform. 

Circularly, adv., v. Cireular. 

Clreulary (sär'köd lär re) @., freisförmig, in fid zus 

| nüdffehrend. 

Cireulate (sür’ ke lat) v. @., in Umlauf bringen, cir⸗ 
culiren Taffen; umreiſen (m. g-); to - money, Geld in Um. 
Tauf bringen; to - bills, Wechſel geriren; to - a report, 
‚ ein Gerücht verbreiten. 

Cireulate, v. n., umlaufen, im Umlaufe fein, eireulicen, 

‚ tourfiren, rouliren; (vulg.) to - like a bad shilling, wie 

‚ ein bunter Hund befannt fein. 

| Cireulated | pp. pm, Cireulate, g.v.; a circulating 

| Circulating | ppr. library, eine Leihbibliothef; cir- 

| eulating medium, Umlaufsmittel, Geld» und Banknoten. 
eirculation. 

|  Cireulater (sür'k&älätär) s.. derjenige (diejenige, welche) 

welcher etwas in Umlauf bringt; der Verbreiter. 

Cireulation (sür köd 1A’ schün) s., der Umlauf, der 
Kreislauf, die Circulation; (C’hem.) die Girculation (das Auf. 
fleigen und Zurüdfallen der Dünfte in einem Girculirgefäße); 
(3gb.) - of the air in mines, die Wetterlofung, (Hdls- 
spr.) bank of -, die Girobanf; - of bills (notes), der 

Wechſelumlauf, der Wechſelverlehr; to be in -, im Umlaufe 

| fein. cireuliren, courfiren, rouliren; to put in -, in Umlauf 

| fegen, circuliren laffen; verbreiten (a report, ein Gerüdt). 

Cireulatorlous (särk&ulätör'röüs) «., herumziehend. 
in einemfteife von einem Orte zum andern ſich betwegend,ziehend. 

Cireulatory (sür' köh la tür rö) «., fih im Kreiſe be 
wegend; eirculirend; zum Umlaufe, Areidlaufe gehörig; a - 
| letter, ein Kreisſchreiben. 

Cireulatery, s. (Chem.) der Gircular: Kolben (auch 

Peélican). 

Circumaggeration (sũr küm ädj& r& schän) s., das 
Aufbäufen rings um etwas herum {n. 4.). 

Cireumagitate (sür kũm äd’j& tät) v. a., rund umher 
in Bewegung fehen. 

Cireumambieney (str kũm Am’ be än sd) $., das Um- 
geben, das Cinſchließen; der Umkreis. 

Cireumamblent (sür küm Am’ be änt) «., umgebend, 
einſchließend; the - air, die und umgebende Luft, 

Circumambulate (sür küm Am’ bad lät) v. a., umge 
hen. um einen Blag herumgehen (n. 9.). 

Cireumambulatlon (str küm Am bei ld schän) s., 
das Herumgeben um einen Bla (m. 9.) 

Cireumbendibusisür käm bän’dd büs)s.‚(scherzw.) 
der Umgang; der Umſchweif. 

Cireumeelllons (sär kim säl’ Ih änz) s.pl., (Ärchg.) 
die Agoniſtici (eine ſchwärmetiſche Partei der Donatiften in 
‚ Afrika, welche, alle Art Arbeit verfchmähend, auf dem Lande 
ı unter den Hütten der Bauern umherſchweiften und ſich durch 
| Betteln ernährten). 

‘  Clreumelse (sür’käm siz) v. @., die Borhaut befchneiden. 
Cireumelsed, pp. d. ®. Circumeise, 7. v. 
Cireumelser (sür’küm sl zur) s., der Befchneider der 

Vorhaut. 

Llreumelslug, ppr. d. B. Circumeise, g. v. 

Clreumelsion (sfr küm stzh’ ün) s., die Befchnei. 
dung der Borhaut; dad Feſt der Beichneidung Ehrifti 
(11. Januar). 

Cireumelusion (sũr küm kl’ zhän) s., das Einſchließen 
von allen Seiten. 

Clreumeursatlon (sär küm kür sa’ schün) s., das Hin: 
und Her-, Hin: und Wiederlaufen (m. g.). 








3123 Circumduet 


" Olreumduct (sär kämdükt’) v.a., (Hchtsspr.) auf 


heben, vernichten, ungültig machen (m. 4.). 
Cireumduction (särkämdäk’schün) s., (Hchtsspr.) 
die Aufhebung, die Vernichtung, das Ungültigmaden. 
Cireumfer (sär’ kũm für) v. a., (Arch.) berumtragen. 
Cireumference (särküm’fürrüns) s., der Kreisumfang. 
die Kreislinie, die Peripherie; die in einem Kreife enthaltene 
Fläche (Hilton, Dryden); die Oberfläche eines runden Hör: 
perä; der Kreis, die Scheibe, die Kugel (Milton). 


Cireumference (sär käm’ für räns) v. n., in einen Kreis | 


einfließen (n. 4.). 

Cireumferentlal (sär kũm für rän’ schäl) «., den Um» 
frei betreffend. 

Clreumferentor (sür küm für rön’ tür) »., (‚Hathem.) 
der Sircumferentor, der Winkelmeſſer (ein Inftrument zur 
Landesvermeffung, um Winkel mittelft der Bouffole zu meffen). 

Cireumflect | sär’ küm flökt | v. «., mit einem Gir 

Cireumflex | sür’ kün flöks [ cumfler bezeichnen, aud- 
jprechen. 

Cireumflected, pp. d. ®. Circumflect, q. v. 

Circumfleeting, ppr. d. B. Circumflect, q. v. 

Circumflex, s., der Eircumfler, das Debnungszeihen, das 
Hütden (a; gr. ). 

Cireumfluence (sür küm’ Ad Äns) s., die Waſſer⸗Um— 
fließung. das Umfloffenfein, die Ummäfferung. 

Circumfuent | sür küm’fid ünt | @., umfliefend ;(Poes.) 

Cireumfluous | sürkäm’Adüs | umflutbend, 

Circumforanean |sür küm fd r&'nd ün |a., umber- 

Circumforaneous —— küm f6 rä'n& üs | ziehend, um- 
beiwandernd; - higlers, Marftfchreier, - musicians, um- 
herziehende Muſikanten. 

Clreumſuse (sür küm fdhz’) v. a., herumgießen, umher · 
gießen; (bildl.) verbreiten, ausbreiten (Milton). 

Circumfused, pp. d. V. Circumfuse, g. v. 

Circumfusile (sür küm f&h’ sil) 4., umgiefbar; (bildl.) 
zum Verbreiten geeignet. 

Cireumfusing, ppr. d. V. Circumfuse, q. v. 

Clreumfusion (sür küm föh’zhän) s., das Umgiefien; 
(bildl.) die Verbreitung. 

Cireumgestation (sür käm jäs tä’schän) s., das Her: 
umtragen, 

Cireumgyrate | sür küm’j& rät |v. a. u. n., umdrehen, 

Cireumgyr |sür kũm jier ¶ ringeherum dreben; ſich 
um feine Achſe drehen, rollen (m. 9). 

Circumgyration (sür küm j& rä’schän) s., das Um- 
dreben eines Körpers um jeine Achſe; die Areisſchwingung; 
das Wirbeln (des Waſſers); dad Rollen. 

Ulreumltlon (sũr kũm isch’ ũn) s., das Rundherumgeben, 
das Herumgehen um einen Körber. 

—— (sür köm jä’ sũnt) a., umliegend. 

Circumligatlon (sür küm 18 gä’ schün) s., das Um- 
binden; die Binde, 

Clreumlocutlon (sär küm 18 köd’schün) s., die Um- 
ihrribung, die Beripbraie; der Umſchweif. 

Circumlocutory (sür küm lök’ Ad tür re) a., umihreis 
bend, periphraſtiſch. 

Circummured (sür küm möhrd’) @., ummauert, S%. 
M. M. 14.1. 

Cireumnasigable (sür kümnäv'dgä bl) 4., um: 
ſchiffbat. 

Cireunmavigate (sürkämnäv’ögät) v.a., umſchiffen, 
umfegeln. 

Cireumnarigaled, pp. d. B. Cireumnavigate, q. v. 

Cireumnarlgating, ppr.d. B. Circumnavigate, q. v. 

Circumnavigatlon ch küm näv & g& schün) s., die 
Um chiffung, die Umiegelung. 

. Circumnavigator (sär käm näv' & ga tür) s., der Um⸗ 
fegler, Inſel. Welt-Umfegler. 

Clreumplication (sär küm pl& k&’ schün) s., das Um. 
wideln, die Ummidelung; das Umtideltfein. 








__ __ Ürenminned ⸗ 
Circumpolar (sũr küm pö’lär) a., um den Bol befind. 
lid; the - stars, die zunaͤchſt bei dem Pole des Aequators 


| ſtehenden Firjterne, 


Circumposition (sür kũm pò zisch’ ũn) s., das Herum« 
ftellen, das Aufftellen in einem Kreife; die kreisförmige Stel- 
lung; das Kreisförmigaufgeftelltfein. 

ircumpotallon (sür küm pô tä' schün) s., das 
Öerumtrinfen, das Trinfen nah der Neihe, das Becher: 
kreiſen. 

Circumrasion (sũr küm ra zhũn) s., die Umſchabung. 
die Umſchalung, das Beſchaben in der Runde. 

Circumrotary |sürkümrötürre 1a, herumdre⸗ 
‘  Circumrotatory |sür küm rö’tä tür r& (hend, herum · 
' rollend; berummirbelnd; wirbelnd (von Tönen). 

Circumrotatlon (sür kümrötä’schün) s., dad Um« 
dreben, Umlaufen (eines Körpers um feine Achſe); der Um- 
ſchwung (eines Nades); das Umgedrehtfein. 

Cireumseissile (sür küm sis’sil) 4. (bot. Term.) 
ringsherum aufipringend. 

Cireumserlbable (sür küm skri’b& b’) «., umſchreib⸗ 
bar; begrengbar. 

'  Clrcumseribe (sär’käüm skrib) v. a., begrenzen, mit 
Unien umgrenzen; beſchränken, S%. Ti. An. 1.IL, H.1.IIl.; 
' umfchreiben, mit einer Umſchrift verfehen (n. v. g.). 

Circumseribed, pp. d. B. Circumscribe, q. v. 

Circumserlbing, ppr. d. B. Circumscribe, g. v. 

Cireumseriptical | sür kũm skrip'tö k] |a., was bes 

Circumseriptible | sür küm skrip’t& b’] | grenzt, um 
grenzt, bejchränft werden fann. 

Olreumserlptlon (sär käm skrip’schün) s., die Ein 

ſchtänkung, die Beichränkung. SA. O. 1. II; der Umriß, die 

Grenzlinie; die Umſchreibung; die Beſchreibung; die Umgren- 

| zung; die Umfchrift, die freisförmige Inschrift. 

| Cireumserlptive (sär küm skrip’ tiv) @., umgrenzend; 

| umichreibend. 

| Cireumserlptively, adv., v. Circumseriptive. 

|  Circumspeet (sür’küm späkt) 4., umfichtig; vorſichtig, 

| behutfam, wachfam, 5%. R. II. 4. II. 

\  Cireumspeect, v. 4., forgfältig unterfuchen; wachen (über; 

ın.0. 9.) 

‚  Cireumspection (sürküm späk’schün) s., die Umficht; 

| die Vorſichtigkeit, die Behutſamkeit, die Achtſamkeit; die 
Wachfameeit. 

Cireumspective (sür küm späk 'tiv) «., v. Circum- 
spect, a. 

Circumspectively, adv., v. Circumspect, a. 

Cireumspectly, adv., v. Circumspect, a. 

Circumspectness (sür kuũm späkt’ nüs) s., r. Cir- 
cutnspection, 

Circumstance (sür’ küm stũns) #., der Umftand; der 
Zuftand (meift. im p/.); der Zufall; -s, die Berbältniffe, die 
\ age; (dilal.) der Umfchweif, Si. S. 1.1.,K.J.1.1.; das 
| Nähere, die Ginzelbeiten, Sr. R. J. 5. I.; die Angelegenheit, 
S$h. H. 1. IL; die Bewandtniß, die Beichaffenheit; to be 
‚spoken with -, mit Sinzufügung der mäberen Umftände 
‚ (welche den Glauben erregen) geſprochen werden, Si. G. V. 
3. IL; in our - and course of'thought, nad) unjerer Dent. 
| art und Bermuthung, H. 3. II.; bombast -, der Schwulſt. 

der Umſchweif. O.1.1.; the - of glorious war, die Rüſtung 
| des ruhmvollen Krieges, O. 3. IIL.; to be in easy -s, wohl» 
habend fein; their -s are narrow, ihre Bermögensumftände 
find ſeht beidränft; under existing -s, unter den beitehen- 
| den Umitänden. 

Circumstance, ».@., in befondere Umftände verjepen, 
Sh. 0.3. IV. 

Cireumstanced, pp. d. B. Circumstance, q. v.; - as 
we were, unter den Umftänden, in denen wir und befanden; 
ia fact well -, eine mit allen Umftänden angegebene That- 
| ſache; to be well -, in guten Umftänden fein, S/. I must 

be -, ich muß mich in die Zeit fügen, O. 3. IV. 
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Örramstant (sär’ käm stänt) ar, umgebend, umrin- '  Ülst (sist) s., (Archit.) der Kaften, das Gehäufe; die 
gu in. 9.). Abtrittägrube (South.); der Bottesfaften; (Chir.) v. Cyst. 

Üireumstaullal (sär käm stän’ schäl) «., umftäntlic, Olstaceae (sistä’schäd) x. pl., (Bot.) Siftineen, Giitus« 
genau; zufällig; den Umftänden gemäß; unweſentlich; — evi- | gewachſe (v. Cistus). 
dence, dat aud den Umftänden geichöpfte Jeugniß. Cisted, a., v. Cysted. 

Üircuustantiality (sär km stän sch& Al'öt4) s., Die Cisterclan (sis tür’ schän) s., der Giftereienjer (religiö- 
Uimiintlihteit; der Durch befondere Umstände näher beftimmte | fer Orden von Giftreur). 


Aeſtard einer Sache Uistern (sis' tärn) s., die Ciſterne, der Wafferfang, der 
Cireumstantially, adr., v. Circumstantial. Bafferabhälter, das Beden; der Pfüpl, Sh. O.4. IL; der 


(ireumstantiate (sär käm stän’ schd ät) v. a., in | Kühleimer; der Gießhaſen (der Glasmacer) ; der Weichbottich 
befonzere Umfäne verfegen; umftändlich beſchreiben; per- | (der Bierbrauer). 
son's well -d, wohlhabende Leute, Cistie, 4. v. Cystic. 

Cireumstantialed, pp. d. B. Circumstantiate, q.v. Cistus (sis’täs) »., (20ot.) die Giftrofe, das Giften- 

Cireumterraneous (sür köm tör rö’ nd üs) a, um | röächen (aud) Cist-Rose, Rock-Rose, q. v.). 
due Ede herum. Cit (sit) s., (abbr. für Citizen) der Spiefbürger; (im 

Cirenmundulate (sär käm äin’ dd lät) v. a., umiließen; ſchlechten Sinne) ein armfeliger, doch fredher Bürger; der 
umigeln. Philiſter. 

{ 'reumvallate (sür km väl’lät) v.a,, mit einem Wale |  Citadel (sit Ad) s., die Gitadelle; die Heine Feftung 
vengeben, mit gatungawerlen verjchen, umſchanzen, umwallen. | (neben oder innerhalb einer größeren). 

Circumallation (sr küm väl 14 schän) s., die Um· Oltal (sl täl) s., der Tadel, der Verweis; SA. die 
mRasng Ne Umihunzung; die Kunſt, ſich zu verſchanzen; Anklage, H. IV. 1. 5. I.; die Vorladung ; das Gitat 
the lines of», die Gircumvallationdlinien, dieSchanzlinien, | (Johnson; m. 9.) 
die Immallongälinien eines Lagers, Citation (sl tä’ schän) s., die Citation, Die Borladung 

Cireunmeetion (sär küm väk’ schän) s., (.Arch.) | vor Geriät; die Anführung (einer Stelle aus einem Buche x.); 

Cirr das Perumfabren; die Herumführung. das Citat, die angeführte Stelle; die Erwähnung. 
ku unren| (sär küm vönt’) o. «., betrügen, mit Lift Citatory (sl’tAtärrd) «., eitirend, vorladend; letters -, 

Pa überliften, berorthellen. S. V.d.I. die ſchtiftliche Citation. 

* — pp}. ®. Circumvent, g. v. Cite (sit) v.a., eitiren, vor Gericht laden, beſcheiden, vor; 

— suͤr küm vän’ tär) 8., der liſtige Betrüger. | fordern, vorladen; (Edictalien erlaſſen; auffordern; anführen 

— ie ppr.d. 3. Circumvent, g.v. (Stellen aus einem Buche), citiren; Sk. gebraucht es flatt 
Rei - (sür kürm vön’ schän) s., das Ueber | ineite, reizen, anreigen, G.V. 2. IV. 

Veh “u, bt Betrug, die Berrügerei, das Zuvor · Clted, pp. d. B. Cite, g.v. 

— oder Renntnif, Sh.C.1.H.(n.g.). |  Olter (sitär) s., der Gitirende, der Borlader; der Citator, 
—2* (sür küm väst‘) b.a. tingeherum befleiden, | der Anführer von Stellen aus Schriftitellern. 

i Citess (sit/ tds) s., (Arch.) die Bürgerin. 

Citharesslum (sich ärök’ söläm) s., (20t.) das Geigen- 
holy (gew. Fiddle-wood). 

Citharlstie (sich A ris’ tik) w., zur Harfe gehörig, für 
die Harfe geeignet. 

Citheru (sith’ ärn) s., die Zither, die itafienifche Laute. 


Ölreumelation (sär käm x 
d ld’ sch * 
In —** ern schän) s., dad Herum 
—8 aur kön vö Jür schön) s., die Um- 
Feng, die Umdrehung; die Bendung; der fih um eine 


bie dichende ſy — 
* er (Arehit,) die Wulſt der Schnede 


Cream j Cithle-Paint (sich’ ik pänt) s., Hamelind-Kitt (in 
—— ».a., umwalzen, umdrehen. | England gebraucht zum Abpugen der Fagaden, zu äußeren und 
Cireumvelsing Pp.d. 8. Cireumvolve, 7. v. inneren Verzierungen, um feuchte Wände damit zu verkleiden). 


d. B. Cireumvo] 
Üireus (aäprkday a dert ZU I Citielsm (sit’ t& siz'm) s., das ftädtifhe Wefen, das 
— —* der Circus; (Chir.) die Zirfelbinde. | ädtifche Benehmen; die Urbanität. 
—*B - bän’tin | s., (Ornith.) der Zaun | Citled (siv’tid) a, zu einer Stadt gehörig; eingebürgert; 
Orgue, 5, ». Circus g |amme: (Eimberizaeirlus). | das Bürgerrecht befigend, 


Üirrbopnds ialmna os Citing (sl ting) ppr.d.B.Cite, q.v. 
—** es p = 8. pl., (Mollusk.) Nanten- Citisin 3., (Chem.) das Eytiſin (ein in 
Cirrhus |. pfdz | füßler. } Citysin ) (sitt& sin) den Früchten des Bohnenbaumes 
Cirras | (slr' is) (bot. Term.) die Nanke, die Cylisin - Cytisus laburnum - enthalte» 
Chrit „übel. ner Bitterftoff) 
tat, zug, rel Ranten | Citiaen hr ea — * 
agent, weit Ranfen —** JNanten Ulllzen (sit/’t& zn) s., der Bürger, Einer, der das Bür— 


Cirrous sie rü — gerrecht einer Stadt hat (im Gegenſatze zu einem Fremden); 
—— (Pot. Term.) tanfenförmig, von | der Einwohner, der Bewohner; der Städter: der Gewerbes 
Mitte, die nicht pur af —— verttetend; - lenvos, | mann, der Handelsmann (im Gegenfahe u Gentleman), 
den Epigen — Le. ſondern auch am Rande | Sh. Cor. 3. IIl.; der freie Beltbürger (Am.); a fellow -, 
— (sürr ads F ig gedreht und gerolit find. ein Mitbürger; a second rate -, ein Spiefbürger. 
dursbrug, I», (Chir) der Krampfader: —— a., Sh. weichlich, feige, Cor. 4. II. 
28 





Os (sig, — Citizen iv t& z’n iz) vo. a., zum Bürger machen; 
Cisalpiae (hr Free Cieily, Gicitie. das — —— — 
NOIR Fön, ehe für —— —— (Benennung der⸗ Citizen-Like(-'- Nya. ‚bürgerlich, burgermãßig. ſtãdtiſch. 
Cisars et dieffeita der Alpen lagen). Cltizenshlp (sir’t& z'n schip) s., das Bürgerrecht einer 


Cisers Stadt oder eines Landes; die Eigenſchaft eines Bürgers. 
— Citizen-Soldier ( - söl’ jür) s., der Nationaigardiſt, 
der Gommunalgardift, ein Soldat der Bürgerwehr. 
Citole (sit töl) s., ein ehemaliges [N — * 
i or ment, vermuthlich dem Hadbrette äbnlih (Öhaucer)- 
Ya vinit feige ——e die Ciſſoide Die Ephen⸗ | Citraconle-Acld na Sir ik As’ sid) s.. (Chem.) 
"ie vom dritten Grabe). | die Gitreconfäure, die Gitribiefäure, 


(Mrz) pl. die Heine Scheere (1 


Uispadane (sis! i 
—* * —* Ta, (in Bezug auf 


‚Scissors). 
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Citrate (siv rät) 8., (Chem.) das citionfaure Salz; | das bürgerliche (rönifdhe) Necht; - Iife, die bürgerliche Le 


ammonia -, tlronfaures Ammonium; - of iron, titron: 
ſautes Eifenomd; - of lead, vitronjaures Bleiomd; - of 
lime, citronlaurer Halt; - of potassa, Citronweinſtein. 

Citrene (sd trön’) s., (C’hem.) dae Citren (nah Dumas 
Gitronp!; nah Blanchat eine Modification des Gitronenöle). 

Clirle (sit'rik) a., - acid, die Gitronenfäure; - aether, 
der Sitronenätber, 

Citril (sie ril) 8., (Arnith.) das Cittinchen, der Gitro- 
nenfint, die Gitrinelle, der Gitronenzeifig (auch Citron-Finch; 
Fringilla eitrinella). 

Citrinatlon (sit rd nd’ schän) x., das Gelbgrünwerden. 

Citrine (sit’rin) a., citronengelb, citronenfarbig. 

Citrine, s. (.Hin.) das Gitrin, das geldgefärbte Berglryſtall. 

Citron (sit' rün) s., (Bot.) die Gitrone (Frucht des Li. 
menenbaumes, Citrus medica); oil of -, dad Geder- oder 
Gitronenöl; - colour, die Kitronenfarbe. 

Citren-Finch, s., r. Citril. 

Citron-Tree (-'- tx) s., (Bot.) der Eitronenbaum, der 
Gedretbaum (Citrus medica). 

Citron-Water (-'- dä tür) s., der Gitrenenbranntwein. 

Citron-Wood (-'- hüd) s., das Gitronenholz (auch Light- 
wood, Candle-wood). 

Citrul |sitträl} s., (Bot) die Gitrulle, die Waffer- 

Citrule sit'rül | melone (Cucurbita citrullus). 

Cittern, s., ». Cithern. 

City (sit’td) 8., die Stadt (in der Megel jede große Stadt 
mit Borftädten); die incorporirte, von einem Mayor und 


Aldermen und fonftigen Beamten regierte Stadt, mit einem | 


Biihofefige und einer Gathedrale; die Stadtgemeinde; die 
Bürgerfchaft; die Einwohner einer gewiflen Statt, zum Unter, 
ſchied von andern Untertbanen, Sh. R. IIL 3. VII; die Alt. 
ftadt (das eigentlige Stadtviertel) von Senden; Mr. N. of 
this -, Herr N. biefigen Ortes, der hieſige Herr R.; of 
your -, dort; I refer to Messrs. N. N. of your eity, ih 
beziehe mich auf Die dortigen N.R. 

City, a., zu einer Stadt gehörig, ſtädtiſch; - authorities, 
der Stadtratb; (cant) - college, das Newgate⸗Gefangniß; 
- court, das Stadtgeriht; - feast, ein von der Stadt gege · 
benes Feſt, Sh. T. A. 3. VI; - freedom, das Bürgerrecht, 
Stadtrecht, die Gerehtiame einer Stadt; - gates, die Stadt 
tbore; - hall, das Stadthaus, Rathhaus, - institutions, 


ftädtijche Ginrichtungen, Sh. M.M. 1.1; - life, das Stadt: | 


leben; - ports, die Stadthäfen, S%. Cor. 5.V.; - walls, 
die Stadtmauern, SA. K. J. 2.1; - wives, Bürgerfrauen, 
SA. R.11.3.V1. 

Citysin (sit’ t& sin) s., (Chem.) das Cytiſin (v. Citisin). 

Cives (sivz) 8. pl., (Bot.) Schnittlauch (v. Chives). 

Civet (siv It) s., der Zibeth, 

Civet-Cat (-'- kät) s., (Säugeth.) die afrifanijche 
Bibethfage, die Givette (Virerra Civetta), 

Civet-Owl (-' - oul) a., (Ornith.) der Steinfauz, Die 
Buſcheule (Strix noctua). 

Civic \sivrik le, bürgerlich; 

Civieal | sivr&k”] | krone; 
rich, geiftlich). 

Civil (siv ii) a., bürgerlich, einem Bürger oder dem 
Vürgerftande gemäß; civil (im Gegenſatze zu criminell), civil- 
rechtlich; einheimiſch, innerlich; gejittet, gebildet ; höflich: 
(Poes.) tuhig. S%. M. D. 2.1I1.; 
tecture, die Givilbaufunft, bürgerliche Baufunit; - bounds, 
die Grenze der Höflichkeit, der Sitten Schranken, Sh.T.N.1 IV. 
- broils, Bürgerftreite, Bürgeraufijläinde, H.VLL 1. L; 
- butchery, Bürgermetelei, H. IV. J. 1.1; - commaotion, 
der Bürgeraufftand; - company, geiittete @efellichaft, W.1.L 
- death, der bürgerliche Tod durch Berbannung; - dissen- 
sion, Bürgerftreit, H. VLL 3, L; - doctor, der Aurift, 
der Rechtsgelehrte, S.5.L.; - economy, die jtädtiiche Haus. 
haltung; - engineer, ter Givifingenieur; - government, 


- crown, die Bürger 
civil (im Gegenfage zu militä- 


’ 


die Rädtifhe Regierung; - justice, das Givilteht; - law. | 


ebrbar, ernſthaft; - archi- | 


bensweife, - list, die Givillifte, die Arondotation, das Ber 

zeichniß der dem Könige oder der Königin zugeftandenen jähr. 

lichen Summen und diefe Summen felbft; die Befoldung aller 

Givilbeamten (Am.); (Poes.) - night, die ehrbare Nacht, 
'$h.R.J. 3.11; - officers, Givilbeamte, Officianten; - 
| power, die ftädtifche Gewalt; - privileges, ſtädtiſche Vor: 
teile, die Vortheile, die dag Bürgerrecht gewährt, - rights, 
bürgerliche Rechte, Brivilegien ; - society, die bürgerliche 
Geſellſchaft; - state, der bürgerliche Zuftand; - suit, der 
Nechtsftreit, der Proceh; - strife, Bürgerkrieg, J.C. 1. IL; 
3.1; - tribunal, das Civilgericht; - turmult, Bürgerauf- 
rubr, K..J.4. II; - union, bürgerliche Gefellfhaft; - war, 
| Pürgerfrieg; - year, das bürgerliche Jahr; (vudg.) a house 
of - reception, ein Bordell, 

Cisillan (s4 vil’ yün) s., der Nechtögelehrte, der Givilift; 
der Rechtsbewanderte, der Nechtefundige ; der Etudent des 
bürgerlichen Rechte; -s, die Givilbeamten. 

Clyllist (stv & Iist) s., vo. Civilian (m. 9.) 

Civility (sd virriete) s., die Gieilifation, die Gultur 

(mw. g.); die Höflichkeit, die Artigkeit; die feine Lebensart, die 
Bildung; - money, das von den Häſchern wegen ihres böfr 
lichen, humanen Betragend bei der Ausführung ihres Amtes 
ı beanfpruchte Geſchenk. 
Civilization (siv il 16 ad schän) s., die Givilifation, die 
‚ Bultur, die Sittenverbefferung, die Sittenmilderung, die Sit⸗ 
tigung, Die Sittigkeit; (Achtsspr.) die Verwandlung eines 
peinlihen Proceſſes in einen Civilproceß (n. g.) 

Cirllize (siv' &1z) v. a., civilifiren, entwilden, geſittet 
| machen, bilden, ſittigen, abichleifen, verfeinern, 

Civillzed, „p. d. V. Civilize, g. v. 

Chillzer (siv’ 41zür) *., der Sittenverfeinerer, der 
Sittenbilder, der Gründer oder Verbeſſerer der Cultur. 

Civilizing, pr. d. B. Civilize, q. v. 

Civilly (siv’ Il 18) ado., ſtädtiſch, bürgerlich; civil (dem 
‚ peinlich oder criminell entgegengefckt); gefittet, höflich, artig; 

beiheiden, einfah (Bacon, n.g.). 
ı  Clvism (siv' iz'm) s., der@ividimus, der Bürgerfinn, die 
! Bürgertugend ; die Vaterlandeliebe, der Batriotiämus. 
| Cizar (siz' zür) v. @., (Arch) mit der Scheere be 
ſchneiden. 

Cizars, s. pl. (Arch.) v. Seissors. 

Cize, s., it. Size, q. v. 

Clabber kläb’bür Is., (Irch.) ſaure 

Bonny-Clabber |bön’'nd - - | Buttermilh (Swift); 
dide Milch, geronnene Mid, Schlottermilb (Am.). 

Clack (kläk) s., das Klappen, Raffeln: (Bildl. vulg.) 
das Plappern, Plaudern, Geplauder, Geklatſche; (oulg.) die 
| Zunge (eines Weibes); das Plappermaul, das plapperhafte 
' Weib; die Vogelſcheuche, die Alappermüble ; (prow.) das 
! Saugeleder einer Bumpe; (Arch.) der Rührftod; das Mühl. 

glöddhen (Jonson); (vulg.) to set one's - a going, Die 
\ Zunge in Bewegung fegen, zu plapbern anfangen. 

Clack, v.a. (Arch.) to - wool, die Schafämarfe aud 
der Wolle ausſchneiden (um fie leichter zu madhen, 
wodurch die Abgabe verringert wurde). 

Clack, v.n., Happern, raffeln; (bildt. vndg.) plappern, 
plaudern, Flatichen. 

Clack-Box (-"böks) s., die Zunge; das Klapper⸗ 
maul (Kast.). 

Clack-Dish (-"disch) s., ( Arch.) die Betilerſchüſſel. 
der Bettlerflapperteller, SA. M. M. 3. U. 

Clacker (kläk’är) 4. der Klapperer; die Mapper; die 
Schnarre, die Schnurre (als Vogelicheude, West); der Rühr · 
ſtod (bei Mühlen). 
| Llack-Goose (-’güs) s., (prov. Ornith.) die Baum · 
| gans (Anas bernicla). 

Clacking, ppr.d. B. Clack, q. v.; s., (wulg.) dad 
Schwãten; das Gewaſch 

Clack-Loft (-"1öft) a4. (event) die Kanzel. 








Clack-Valve 
Plack-Falve (kläk’ välv) s., (F.⸗4.) die Mappe an | 
kr Shifrumpe; (‚Mech.) das Alappenventil. | 
(lad (kldd) das noch immer, befonders inder Poeſie und | 
in Jeammericgungen gebr. imp. u. pp.d. V. Clothe, q. v.; | 
Äry- -, moss- -, mit Gpheu, mit Moos bededt, befrängt. 
(lag (kläg) v.a.u.n., Heben (North.). | 


Bar (kläg' gb) a., tlebetig (North.). 

(lag-Locks (-' 1öks) 5. pl., Alunferwolle (East.). 
Claim (kläm) s.,der Anſpruch, die Forderung; der NRechts · | 
aniprud (ah - of right); der Nüdanfprud, der Regreß, 
die Regrefmabme, die Neclamation; (295.) - from having | 
found & mine, dad Zundreht; (Arch.) der Ruf; to have | 
a elaim upon a person, a thing, Anſpruch auf Ginen, 
eine Sadı daben; to lay (make) - to a thing, Anſpruch 
auf mad nahen; to quit all -, Verzicht Teiften. 

Claim, ®. a, in Aniprud) nehmen, aniprehen, bean. 
frraden, jetdem; to - a person’s promise, auf die Er. 
füung eins gegebenen Beriprecbens dringen; (Arch.) rufen; 
audrufen, befınnt machen; (Arch.) nennen. 

Clalmable (kläm' 4b) a., 

but; was man als 
* lann 
want | kl’ mänt | s., der Anipruhmader; der Re, 

Ülaimer |kid’ mür tlamant, der aan 

Clalmed, pp. d. ®, Claim, q. v. 

(lalalng, ppr. d. 8. Claim, q. v. 


Ülairg (klärg) o. «., beichmupen,, beihmieren, be- 


anſprüchig, worauf man | 
fein Recht fordern, in Anſpruch 


Cha —* (North.). 

T- ure * 

(klär db 8., das Glair-Obfcur, 
Clare Obere | sköur') dad Alarbüfter (bei 


Nele, die Haltung des Lichtes und Schatten 
Clair-Foyance, s., (frz.) das Pr 

Y (kldrtö) a, fhmupig (Cumbert.) 
a abe (kläk) o. u, fragen (North.) 
Bram % (Mollusk.) die amerifanifche Benus- 
ange ae mercenaria; bei den Indianern ala Schmud 
n had ellvertreter des Geldes gebr.); (uulg. Sprich.) 
m “a - at high water, ganz glüdlic, ganz jelig 
> 7 (East.); das fhmugige, fhlurige 
me iNten (East.): die Rattenfalle (South.); 

‘ Örmerfungen unter Clamor, v. a. 


au, r, ‚ki rg F 
4 @., leimen, ankleben, mit einem klebrigen Stoffe 


. feucht fein (Dryden, w.g.): 

»m.g.);, Mangel 
—— (Arch.) unregelmäßig, nicht 
(Gloveestersh,) is -ed, die Mühle iſt verftopft 


a aiat)., anflehend, erſuchend (Thomson). 

vr äk) s., dat Baden, das Zubereiten 

Bi ‚ Rujdeln (ein Voltsfeit, befonders in 

Cine) 
ser (kläm’ bär) p. 
en. $h.8.2.V, 
58* PP-. 3. Clamber, q. dv. 
Chen (dam unbe, g. 
(läm’ bär skäl) s., fchr flarfes Bier 


"., (mit up und down) klet⸗ 


nn der 3 @., (prov.) v. Cla- 
* aan md nd) 8, die Mebrigkeit, die 
v* (def. der Hände beim falten Schweiße x); 


’ 
moxch, , me) a., Elehri 
u — Meifteriger 


—ãA 

het bfen ; - cherries, die Frü 
a "other hau, der Obſtiull/ (Cordia — ß 
Ulapeyr (kldm mür) # das Geſchrei Getöfe ; das 
lirmente, tumultuariſche Ge, 


+ jähe, leimig ; A- 
Mund ; - (drops of) 
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ſchrei um Giwas; die überlaute, lärmende Klage; der heftige 


Wortwechſel, Sr. R. U. 1.1. 

Clamor |v. 4., mit Geräuſch übertäuben (Bacon); to 

Clamoar |? (v. Clam) bells, mit allen Gloden läuten, 
d. b. nachdem man auf die gewöhnliche Weife die Gloden 
geläutet und die verfchiedenen Töne und Veränderungen 
- changes - hervorgebracht hat, fie zum Schluffe auf einmal 
ſchlagen laſſen; dies nennt man heutzutage meiftend to fire, to 
shoot the bells die Handlung felbft, the firing, und das 
dadurch verurfachte Geläute the clam ; hieraus erflärt fich 
die Nedendart in S%. - your tongues and not a word 
more, ſchreit num alle zufammen, und dann kein Wort mehr! 
W,T.4. 1. 

Clamor 

Clamour 

Clamorer 

—— 

amori 

Clameurlag ppr. d. B. Clamor, q. v. 

Clamorous (kläm’ür räs) a., ſchreiend, lirmend; SA. 
- demands of debt, Mahngefhrei, T. A. 2. IL; laut, 
T. S. 5. V.z the - owl, die Schreieule, M. D. 2. IH.; uns 
geftüm, T. N. 1. IV. 

Clamerously, adv., v. Clamorous. 

Clamorousness (kläm’ür räs näs) s., v. Clamor. 

Clamp (klämp) s., die Alampe, der Balten, die Ratte, 
die Leifte, die Wange, das Schälftüd (jedes Stüd Holz. auch 
die eiferne Schiene, welche ald Verſtärkung gebraucht wird); 
die Einſchiebleiſte (eine zum Brennen aufgeftapelte Schicht 
Badfteine); das Spannblech; table- -, die Tiihhänge; rivet- 
ting- -, die Nietfluppe; die mit Stroh audgelegte Grube zur 
Aufbewahrung von Kartoffeln x. während des Winters( Kast.); 
-8, v. Andirons (North.); ($.-A.) the -s of the deck- 
beams, die Balfwäger (ftarfe Bohlen oder Planken, welche 
vom Borfteven bis zu den hinterften Spiegelſpannten an beiden 
inneren Seiten des Schiffes liegen, um die Dedbalfen und 
Rippen zu tragen); the -s of the kelson, die Baden am 
Kolſchwinn (eine Verftärtung von Holz an den Seiten des 
Aolſchwinns, wenn dies einen Bruch oder fonft eine ſchwache 
Stelle hat); v. Cleat; die Befallenbeichläge, die Rlappen des 
Raperts (au) Cap-Squares, q. v., genannt); (‚Mollusk.) 
die Riefenmufchel, Vater Noah's Mujcel (Chama gigas). 

lamp, v. 4., unternageln, verſchalen, verzapfen; mit 
Reiten einfaffen. 
Clamp, v. n. (prov.) ſchwerfällig auftreten; (vulg.) 
trampfen, ſchwer geben. 

Clamped, pp. d. ®. Clamp, q. v. 

Clamping, ppr.d. V. Clamp, q. v. 

Clamp-Irens (-"i ärnz) s. p/., das eiferne Gatter auf 
dem Boden des Kamins; die jhiebbaren eifernen Platten an 
beiden Seiten des Kamins, um den Brennraum Heiner zu machen. 

Clamp-Nails (-"nälz) s.pl., die Nlampfpifer, die Band- 
nägel (kurz. did und von zähem Gifen zum Berflinfen gebr.). 

Clam-Shells (-' schälz) s., die Schale, die Gehäufe der 
Venusmuſchel; (dildl. vulg.) der Mund; (vulg.) shut 
your - -! halt's Maul! (Am.). 

Clan (klän) s., der Stamm, das Geſchlecht; (cumt) das 
Gelichter, die Bande, die Notte; (vulg.) die Sippſchaft. 

Clan, v.n., (to - together) ſich zujammenrotten. 

Clanch (kläntsch) v.a.u.n., nachgreifen, paden 
(Lineoln.). 

Clancular (kläng’kdü lär)a., heimlich, verſtedt, verſtohlen. 

Clancularly, adv., v. Clancular. 

Clandestine (kländäs’tin) 4., heimlich, verborgen, ver: 
ftedt; in's Geheim; a - marriage, eine heimliche (ohne Mit- 
wiſſenſchaſt der Angehörigen geſchloſſene) Ehe, - trade, der 
Schleihbandel, unerlaubte (daber heimlich betriebene) Handel. 

Clandestinely, adv., v. Clandestine. 

Clandestineness (klän ds’ tin näs) s., die Heimlid- 
feit; die geheime Handlung. 


v. n., freien, Sh. M. 2. I.; unverfchämte 
Forderungen durch lautes Schreien kund geben. 


| (kläm’ür rär) s., der Schreier. 
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Claudestinity, s., v. Clandestineness. 

Clang (kläng) »., der Schall, der Klang; der gellente 
Ton; trumpets’ -, Trompetenflang; the - of arms, Das 
Waffengellirr. 

Clang, v. «., ſchallen laſſen. 

Clang, v. n., fallen, flirten, raffeln. 

Clanger | s., der Schall (of thetrumpet, 

Clangour | (kläng’ gür) der Trompete); das Bellen, 

Claugoreus (kläng’ gürrüs) a., fbarf, gellend tönend, 

Clangous (kläng’güs) «., fdarf fhallend, ertönend. 

Clauish (klän’isch) a., ng verbunden, allüirt (v. Clan). 

Clanishness (klän’isch nüs) s., die Verbindung, die 
Bereinigung (von den Mitgliedern eines Stammes, v. Clan). 

Clank (klängrk)s., das @eraffel, Alirren, Beflirte; (and) 
der filberne Becher, (Bier) Krug. 

Clank, v. n., fallen, taffeln, klingeln. 

Clauker (kläng’ kür) s., (cunt) die derbe Lüge. 
Clank-Napper (-’näp pür) s., (cum) der Dieb, 
welcher filberne Bierkrüge ſtiehlt 


Clanship (klän’schip) s., die unter den verfchiedenen | 


Stämmen und Geſchlechtern (v. Clan) beftchende Berbindung; 
der freimillige Lehneverband unter einem Anführer. 
Clansman (klänz'mün) s., der Stammperwandte. 
Clap (kläp) s., der Aapp, der Schlag; der Anall, der 
rad; das Klatſchen (ofthe whip, der Peitſche); das Beifall 
gellatſch; (vulg.) die Gile; (vnlg. med. Term.) der Tripper; 
(bildl.) das plögfiche, unerwartete Unglüd, der Unfall, der 
harte Schlaa; (mulg.)die Lippe; Diegunge (West); (Jgdspr.) 
der untere Theil des Schnabeld eines Ballen; a - on the 
ear, eine Obrfeige; at one -, auf einmal, in einem Nu; 
plöglid, Sh. K.L. 1.IV.; a- onthe shoulder, ein Schlag 


Clarity 
Schiffeluken fteden; to - a seal upon a thing, einer Sache 
ein Petichaft aufdrüden; to - a trick upon a person, 
Einem einen Streich ipielen. 

Clap-Bait (kläp’bät) s., eine Larve im Kuhmiſt 
(als Köder beim Angeln gebraucht); dad Anpreifen neu 
erſchienenet Werke, 

Clap-Board (-' börd) s., die Jaßdaube; die Schindel 
zur Bededung der Häufer (Am.). 

‘  Olap-Bread (-'bräd) s., eine Art Haferbrod. 

Clap-Dish (-'disch) s., die hölzerne Bowle oder Schüffel 
(v. Clack-Dish). 

Clap-Doctor (-"dökthr) s., (wudg.) der Arzt, deſſen 
Praris bejonders in der Heilung der venerijchen 
Krankheit beitebt; der in diefem mediciniſchen Face 
befonders geſchickt ift. 

| Clape (kläp) s., eine Benennung des goldflägeligen 
Spechts (Am.). 

Clap-Maich-Seal (-’ mätsch säl) s., (S.⸗A. canı) 
der anſonſche Seelöme. 

Clap-Net (-'nät) s., das Lerchennetz (mit dem Spiegel). 

Clapped, pp. d. B. Clap, q. v. 

Clapper (kläp’ pär) s., der Alapper (am Müblrumpf); 
der Kloppel, der Schwängel einer Glocke; der Bumpendedel; 
- to the wheel of a chain-pump, die Pumpenkappe; der 
| Klopfer, der Klopfhammer (aneiner Thür); die Bumpenflappe; 
die Müblflapve, der Nühritod; (Arch) der Kaninchenbau. 
| der Kaninchenberg (Chaucer); der Taubenſchlag; der Rlat- 
fhende, der Beifallaflatihende; (cunt) die Zunge; (vulg-) 
stop your -! halt's Maul! ber über einen Bach geworfene, 
! ald Brüde dienende Steg (Devon.). 


'  Clapper-Claw (-'- klä) v. a., ſchelten, ſchimpfen, zanken, 











auf die Schulter; (bill. scherzw.) der Schuldarreit; a - of! feifen, SA. W. 2. II, Tr. Cr. 5. IV. 


thunder, ein Donnerichlag. 

Clap, vr. 4. u. n., (imp. u. pp. Clapped oder Clapt) 
Happen; llatſchen (mit der Peitihe und den Händen); nallen, 
fradyen; ſchlagen, flopfen; zuſchlagen; zufammenfchlagen; be 
Flatichen, mit Sändeflatichen applaudiren; to - hands, in 
die Hände klatſchen, applaudiren, bellatſchen; fid die Hände 
geben bei Berſprechungen, Bergleihen und Berträgen zum 
Beweis der Befräftigung, SA. H. V. 5. Il; durch Hände» 
Matichen verhöhnen (mit at); (Arch.) ſchnell und undeutlich 
ſprechen; laut jprehen (C’haucer); (bibl.) they - ped their 
hands at him, fie verhöhnten ihm durch Händellatſchen (Job.); 
befeftigen, anfügen, anlegen, anſchließen; veneriſch anſtecken; 
to - one's hands before one's eyes, die Augen zubalten; 
to - hold of, anfajjen, ergreifen, in Beichlag nehmen; to - 
one's knees close to the horse's side, geihloffen reiten; 
to - a pistol to a person’s breast, Ginem eine Piftole 
auf Die Bruft fepen; to - spurs to a horse, einem Pferde 
die Eporen geben; the dog - ped his tail between his 
legs, der Hund ftedte den Schwanz zwiſchen Die Beine; to - 
in (into), bineinfchlagen, treiben oder zwingen, hineinſchieben; 
einrechnen; bereinplagen; Si. I would desire you to - into 
your prayers, id würde Dir rathen ohne Weiteres zu beten 
anzufangen, M. 4. TIL; - us into light o’love, trillern Sie 
ung Die (feogenannte) Melodie vor, M. N. 3. IV.; to - on, 
anſchlagen; anſchließen; ($.-A.) to - on all the sails, alle 
Segel beifegen; to - on a saddle, den Sattel über das 
Pferd werfen; to - a person on the shoulder, Einem auf 
die Schulter flopfen, ſchlagen; to - a writ on a person’s 
back, Ginen verbaften; to - a door to, to - to a door, 
eine Thür zuihlagen; to - up, in aller Eile, plößlich zu 
Stande bringen; beihleunigen (zum. mit dem Nebenariff der 
Unreblidkeit); to - up an agreement, cinen Handel augen 
vlidlich in Nichtigkeit bringen; to - up a bargain, einen 
Handel eiligit zu Stande bringen, Sh. K.J. 3.1: to - up 
a match, eine Ehe zu Stande bringen; to - up a peace, 
in aller Cile Frieden fließen; to - a person up in prison, 
Ginen gefangen fegen; to - up to gether, sujammentlappen; 
inpaden, zuſammenbinden; to - under hatches, unter die 


| Clapper-Dudgeon er 
Cave Basen (-'- dädj'n) 
der Strauchdieb, der Lumpenhund. 

Clapper-Rail (-"- räl) s., (Ormith.) der nordamerifan. 
Anarrer, Wieſenſchnarrer od. Bachtelfönig(Rallus orepitans). 

Clapper-Shoulder (-' - schöl dür) s., (bildl. vulg. 
u. scherzre.) der Haͤſcher, der Gerichtödiener. 
ı  Clapplog, ppr.d.®. Clap, g.v.; »., (Arch.) das laute, 
ſchnelle Sprechen. 
Clapse, 4. u. v., it. Clasp, q. r. 

Clap-Trap (-’träp) s., der Aniff, der Streich (um Bet- 
fall zu erregen, zu erzwingen, 3. B. wenn ein Schaufpieler 
durch eine outrirte Geberde, eigenthümliche Declamation oder 
fonftiges ungewöhnliches Auftreten die befondere Aufmerk- 
| famteit und den Beifall der Zuhörer zu erringen ſucht); ber 
‚ Köder, die Lodipeife (überbaupt). 

= Hp (klär) s., die Glariffennonne. a 

arenceux 8.,(frz.) der Wappenberold, 

Clarencleux | (Kir in sü) —— (meil 
der Herzog von Glarence in England ehemals das Geihäft 
deifelben bejorgte). 

Clarester, s. (Arch.) v. Clear-Story. 

Claret (klär' rät) #., der Glaret, der bleichtothe, fran- 
zöfifche Wein; (cumt) das Blut; to tap a person’s -, Einen 
ſchlagen, daß er blutet; - faced, mit einem Kupſergeſichte. 

Clargyman (klärj’ mün) s., (scherzm.) das ſchwarge 

Pr ee (Chesh.). er 

arlichord | *., das Glaricherd, eine ‘ 

Claricord ;(HAr'rdökörd) Seil (aud Manichord). 
\  Clarificatlon (klär r& fü kä'schün) s., die Abklärung, 
die Yäuterung (einer Alufjigkeit). 

Clarified (klär'r& ld) pp. d. B. Clarify, q. v. 

Clarifier (klär' r& fiür) s., das, mas abflärt, läutert, 
der Alärkeifel; die Märpfanne, Läuterungspfanne. 

Clarify (klär'rd fl) v. a., abllären, läutern, durchllären 
(Klüffigkeiten); erhellen (sugar, Zuder) ; Federboſen abpugen; 
(Hed.) aufllären (the mind, den Geift); to - wine, Wein 
ſchonen, abflären 


x. larchı. Cant) 
der Buſchkleppet. 








et — 
Chrllylog, ppr. d. ®. Clarify, q. v.; - pan, der 
kehelleſſel 


(larlgatlou (klär nö gä'schün) s., die Glarigation; die 
Irhfferderung, die Repreffalie. 
Clarinet |klärrönät |s., das Glarinett, die Glari- 
ee ee nette; --mouth-piece, das 
Glarinettenmundftüd; - reeds, die Glarinettblätter. 
(larlon (klär’rd än) s., der Glarino, die Glarine, das 
Glerin, die Trompete, 
(larisonous (klä rls’sö müs) a., beil,, Hartönend. 
Claritade (klär’ni täd) s., der Glanz (n. 9.) 
Clarity (klär'rd td) s., Die Marheit; der Glanz (m. g.).° 
ark, s., v. Clerk. 
Clare, s. (Arch.) eine Miſchung von Wein, Honig 
und Ömürzen (Chaucer). 
Ulm klärt) x. ., (prov.) beſchmieten, beſchmuhen, 
— 
ir't) a., (prov., bei. North.) ſchlũpfrig; 
NET ze ee 
’ } 8. (Bot.) der lei, rlach · 
haut (Salrin EU EIER 
(lary-Wäter (-'- dä tär) s., 
betehend aus Branntiwein, Zuder 
Clash (kläsch) 5., der Stoß, det Schlag, der Puff, das 
durd der Aufammenichlagen beiltönender Körper hervorge- 
haste Geräuft, Geraffel; the - of arms, dad Baffenge- 
dir, Baflngetfe, (bildl.) der Streit, der Wiberfpruch, die 
rung; die Uneinigkeit; der Bruch. 
, v. d., mit Geräufi it 
inade (lm. ih (zwei tönende Körper) an 
Clash, o.n., zuſammenſchlagen, raſſeln, 
Exthichen; (bildl.) entgegen, zuwider, hinderlich fein; 
“ Sihripruge fieben, widerftreiten (zu, mit together); 
Per and political powers often - together, 
i wg die geiflihe Gewalt mit der weltlichen im Wider 
a with one's interest, gegen jein Intereffe, 
* ni fin; to - with one's self, ſich ſelbſt 
ee PP.%. B. Clash, q. v. 
—* Clash, 9.0.5 a, - interest, 
Clashingly, adv., v. Clashing. 











ein herzſtärlendes Mittel, 
und Zimmt. 


praſſeln. flirten; 


Hafpen, Heftel; das 
re; das Schließeiſen (der 
Spinner); die Arämpe, die Alams 
‚ fer Mantelhaten; die Schnafle, die Gürtelihnalle; die 


Epange, pi 
— PyY - Schleß am Bude, die Claufur; | 


III. die Ranke, da 
Gäbrkten . (dia went, das Häfiien, das 
= Bu — CGildl) die Umarmung, der An- 


t * 
ha. mit, zuhalen, einhafen, anhaken, zu⸗ 
— — anllemmen, ergreifen, fefthalten; tanfen; 
—* — in die Arme fallen, Sn. | 
en „0 - 5 bosom, ans Gerz drüden; 
ö — die Hände gegenseitig faſſen und bräden: to - | 
* Imand die Anie umfaffen. | 
Clasper ru kläs’päd) pp. d.®. Clasp, q.v. 
) 8., der ſich Anbatende, der Umar: 


‚dr fih tende: & 
Term.) Die Ran, - —— die Klammer; (bot. 


N 2 

— @., (bot. Term.) mit Ranten, 
—6 förk) #., die Einleggabel. 

— EL Alan 

M Etemgf umfofenp: ren, 1. v.; a., (bot. Term.) 

—* ty. Ns, das Gintegemeffer, Taſchenmeſſer, 

———— E lhẽd did] nal) s., der Hafen. | 


ı 


N 
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Class (kläs) s., die Glaffe, die Ordnung (von Berfonen 
und Sachen); die Schulflaffe; die eine Claſſe ausmachende 
oder zu derfelben gehörende Anzahl Schüler; der Stand. 

Class, v. @., claffificiren, nad) Glaffen, in Elaffen ordnen. 
eintheilen. 

Class-Book (-' bäk) s., das Claſſenbuch. 

Classed, pp. d. B. Class, q. v. 

Classic |kläs’sik |a., cafjiih; (Archg.) die Ber- 

Classical (| kläs’sd k'l | fammlungen der Presbpterianer 
betreffend; - dignity, clafjifhe Würde; - education, claſ · 
fiihe Bildung; - learning, die claſſiſche Literatur; - writers, 
die — F— — ee 

asslcalliy |kläs sd käl’ 

Classicalness —* sd k’Inüs —* SER 

Classlcally, adv., claſſiſch; nach Glaffen. 

Olassics, s. pl., die Glaffiter, die claijiichen Schriftfteller; 
claſſiſche Werte. 

Classifie (kläs sif’ fik) v. a., Glaffen bilden. 

Classification (kläs sif fd kA’ schän) s., die Glafjifi- 
cation, die Gintheilung in Ordnungen, Glaffen. 

Classied, pp. d. ®. Classify, q. v. 

Classify (kläs’ sö fl) v. @., claſſificiren, in Glaffen, Orb» 
nungen eintheilen. 

Classifying, ppr. d. ®. Classify, q. v. 

Classing, ppr. d. V. Class, q. v. 

Classis (kläs’sis) s., die Glaffe, die Ordnung (Ola- 
rendon, n. g.); die Berjammlung, die Zufammenfunft von 
Perſonen innerhalb eines befonden Bezirks (Milton, n. g.). 

Olat (klät) v. a., die Alunterwolle abſcheeren (South.). 
Clat, s., der Hubmift (West.). 

Clatch (klätsch) s., eine Brut Hühnchen (Z,ancast.). 
Clathers (kläch’ürz) s. pi., Kleider (West.). 
Clathing (klä’thing)s., ft. Clothing,q.v.(Exmoor.). 

Clatter (klät/tär) s., das Geraifel, das Getöfe (durch das 
Zufammenjhlagen) befltönender Körper, Sh. M. 5. VII; 
(vulg.) das laute Gefdhwäg, das überlaute Sprechen, das un« 
nüge Beplapper, das Geſchnatter (- of words). 

Clatter, v. a., zuſammenſchlagen (zwei heiltönende Körper); 
flappern, flirten, raffeln laffen. 

Clatter, v.n., Happern, flirten, raſſeln; (bildl.) tlatſchen, 
ſchwaßen; (valg.) ſich ftreiten, zanken. 

Clatter·⸗doat (-'- köt) s., (vulg.) der Schwaͤtzer, das 
Plappermaul, die Plaudertaſche, der Zungendreicer. 

Clatterer (klät’tärrär) s., der Schwäger, der Blapperer. 

Clatterlag (klät’ tür ring) ppr. d. ®. Clatter, q. v. 

Clattering, s., das tlirrende, raffelnde Geräuſch; (dildl.) 
das Schwatzen, Plappern; (vu2g.) to keep up a -, fortwäh · 
tend, unaufhörlich ſchwatzen, ſchnattern. 

Clatteringly, adv., v. Clattering. 

Clatty (klät’td) «., ihmupig, ſlurig (von Berfonen, 
Lineoln.). 
Claud (kläd) s., die Hede, die Umgäunung (North.) 

Claudent (kld’dänt) 4., fließend, einfchliehend, ver- 
fließend. 

Claude-Plum (kläd’ pläm) s., (Pom.) die italienifche 
Pflaume oder Reine-Claude (Prunus italica). 

Claudicant (klä’d& künt) a., binfend (m. g.). 

Claudicate (klä’ d& kät) ». n., hinken (m. g.). 

Claudication (kläd& kä’schün) g., das Hinfen (m. g.). 

Claum (kläm) v. 4., zufammenjharren (Zincoln.). 
Claunch (klänsch) v. n., auf eine müfjige Weiſe ein- 
berichlendern (Kast.). 

Clause (kläz) s., die Clauſel, die befondere Bedingung; 
der Ausfpruch, der Beichluß, die Sentenz; der Nedetheil, der 
Theil eines Sapes; (Arch.) das Ende, der Schluß (Chau- 
cer): -8, die Glieder einer Periode. 

Clausilla (kläzir&ä) s., (Mollusk.) die Schließ⸗ 
fhnede (gem. Close-Shell, g. v.). 

Claustral (kläs’ träl) @., zu einem Stlofter gehörig. 
flöfterlich. 


— 
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Clausular (klä’zhü hr) @., verclaufulirt, durch Claufeln 
bedingt, eingeichränft. 

Clausure (klä’zhär) s., die Einjchliegung, die Einſper⸗ 
rung; der Klofterswang (m. g.); (anat. T’erm.) ein undurd: 
bohrter anal. 

Claut (klät) s., (2ot.) die Wiefen-Ranuntel, Schüf⸗ 
felblume (Wiltsh.). 

Clavarla (klä vAr're A) s., (20t.) der Keulenſchwamm, 
die Keulenmordiel, Zweigmorchel. 

Clavate |klä'vät a., warzig, knotig, mit Budeln; 

Clavated | kläv'ätäd | (dot. Term.) teulenförmig. 

Clave (kläv) imp. d. B. Cleave, g. v. 

Clare, s. ($.-4.) - of a blockmaker, der Bohrblof 
(eine Art Bank bei den Blodmahern, auf weldher das Gehäufe 
der Blöde jeitgefeilt wird, um darin das Nagellod zu bohren). 

Clavel (kläv’ v1) s., das Ramingefims (West.). 

Clavellated (kläv’vllätid) @., mit gebranntem Wein 
ftein zubereitet; - ashes, Pottaſche. 

Claver (kläv'vür) v. a., beſchwatzen (Vorth.). 

Clavlary (klä’v& ür re) s., eine Benennung der Glavia: 
tur oder Taſtatur eines Glavierinftrumente; die Notenleiter, 
das Linienſyſtem. 

Clavichord (kläv’ & körd) s., v. Clarichord. | 

Clavicle (kläv’&kT) s., (anat. Term.) dat Schlüffel: | 
bein; (bot. Term.) die Ranke, die Babel, das Gäbelhen. | 

Claviger (kläv'djär) s., der Schlüffelträger; der Sählie- | 
Ber; der Ihürmwärter, ! 

Clavus (klä'väs) s., (bot. Term.) das Mutterforn (eine | 
frankhafte Berhärtung oder Verlängerung des Korns); (med. | 
Term.) Kopfſchmerz mit dem Gefühl, als ob ein Nagel in | 
den Kopf geichlagen wäre (bef. bei Hnfterie). 

Claw (kld) a., ſchmeichleriſch. ) 

Claw, s., die Hlaue, die Aralle; die Piote (ded Lömen, | 
Tigers, Wolfes, der Hunde, der Kapen, der Bögel); die Scheere 
(der Krebje oder Hummer); (wulg.) die Hand; (Mech.) die 
Zange, der Spalt am Hammer oder an, einem Brecheiſen; Die 
Klaue oder Gabel, worin die Rolle (Caster, g. v.) fpielt; 
($.-A.) the -s of a grappling, die Klauen eines Drag: | 
anferd; iron -8, Brandeifen. h 

Claw, v. a. u. n., fragen (mit den Klauen und Nägeln), | 
Sh. H.IV.U.2.IV.; erfragen, zerreißen, frammen, rigen; 
frauen; ( Arch.) fipeln, ftreicheln (Chaucer), Sh.M.N.1 .IT.; 
(Arch.) to - a person on the gall, Einen auf's Empfind- 
lichſte verwunden, die empfindlichite Seite berühren, ihm den 
wunden led wieder aufrigen (Ohaucer); (Sprichw.) - me | 
and I will - the, Burft wider Wurft; to - away, to - off, | 
abfragen, abmagen; eilen, fleifig an Etwas arbeiten; (vudg.) | 
ausreißen, audfragen; (vulg.) ſchelten, (impfen, zanfen, ber 
untermaden; (vulg.) audyrügeln, durchblauen, durchdreichen; 
(8.-.A.) fih windwärte von der Hüfte halten; a ship, which | 
-s to windward, ein quter Luvhalter, ein Schiff, melden | 
gut bei dem Winde jegelt und wenig abtreibt; (vulg.) to - the 
vietuals off, gierig efien, freffen; he had a disease, which | 
he could never - off, er hatte eine Krankheit, von der er | 
nie lootommen fonnte; (vulg.) to- hold of a thing, Etwas 
greifen, paden; (vıcdy.) they -ed him off, fie lachten ihn aus, 

Claw-Back (-"bäk) s., ( Arch.) der Schmeichler, der 
Schmaroger, der Epeichelleder, der Fuche ſchwanzer. 

Clawed (kläd) pp. d. ®. Claw, g.v.; a., (in Zuſam ⸗ 
wmenſetungen) (vmulg.) - off, tũchtig Durchgeprügelt; von der 
Luſtſeuche angeitedt. 

Claw-Footed (-' füttid) «., klauenfüßig; a- - table, 
ein Tiſch mit Klauenfüßen (auch Claw-Table). 

Claw-Bammer (-” häm mär) s., der Splittbammer, der 
Klauenbammer, der Hammer mit Nauen (um Nägel, Spiler x. 
aus zuziehen). 

Claw-Ill M s., ein Geſchwur in den Füßen der 
Kinder (Devon.). 
Clawing, ppr.d. B. Claw, q. v. 
Clawless (klä’ lüs) @., Mlauenlos, 





Clean 

(laws, s. pl., ft. Clothes, g. v. (Somerser). 

Clay (kl4) s., der Thon, die Thonerde, der Lehm, der Mei; 
(bildl.) Erde, Staub und Aſche; gold -, der Goldletten; 
iron -, ber Gifenletten; der Gifentbon; cover of -, der 
Thonbefchlag; layer of -, das Thonlager; porcelain -, 
v. Kaslin; potter's-clay, v. unter Potter; slate -, ber 
Klebidiefer; schistous bituminous -, der Schieferthon; 
second -, der Bornflay (beim Deden des Zuders); monu- 
mental -, Grabbügel. 

Clay, v. a., mit Thon oder Lehm bededen, düngen; mit 
Ihon reinigen; to - sugar, Zuder weißen, deden. 

Clay, v.n., vor Kälte zittern (Devon.). 
Clay-Brained (-" brand) a., dummtöpfig, grüßföpfig, 

Sh.H.IV.L2.IV. 

Clay-Cold (-"köld) a. exdfalt, eisfalt, lebloe( Fouth.). 
Clay- ollage (-' köt tidj) s., die Lehmhütte. 
Clay-Dam (-' däm) der Lettendamm. 

Clayed (kläd) pp. d. ®. Clay, q. v. 

Clayes (kläz) s. pl., (Festungsm.) die Hürde, das 
Weidengeflecht. 

Clayey (klä'&) a., Ichmig, thonig, Mleiig; (295.) Tettig; 
—— — der Stidgrund; - soil, Mleiboden. 

ay-Ground | -’ 

Clay-Land Re 8 — ee der let · 

Clay-Soil \-rsoil | tige Boden. 

Claying, ppr. d. V. Clay, q.v.; s., - (bottoming) 
of sugar, das Deden dei Zuders. 

Clay-Iron-Ore (- l’ürn dr) s., (Min.) der thonige 
Spbärofederit. 

Claylsh (klä’ isch) 4., dem Thone oder Lehme ähnlich, 
tbonicht, Tchmicht. 

Clay-Marl (-"märl) s., der Thonmergel, der weiße Thon. 

Clay-Mill (mil) s., die Mörtelmühle (die einfache 
Schlammverrichtung bei Biegelbrennereien). 

Claymore (klä’ mör) s., ein langes, breites, weiſchnei · 
diges Schwert (auch Glaymore). 

Clay-Pellet pol lit) s., die Lehmlugel. 

ar ig (-" pit) s., die Thongrube, die Lehmgrube. 

lay-Salve (-’särv) s., die Wacheſalbe (Zast.). 

Clay-Slate (-"siät) «., der Thoniciefer. 

Clay-Stone (-' stön) s., der Thonftein. 

layt (klät) s., ft. Clay (Kent.). 

Clay-Tile (-"tll) s., der Thonziegel, 

Clay-Wall (-"üäl) s., die Bleichwand. 

Cleach (klötsch) v. a., v. Clutch (Salop.). 

(lead (klöd) v. a., v. Clothe; Clad (East.). 

Cleak (kl&k) v. «., v. Snatch (North.). 

Cleam, ». Claın. 

Clean (klEn) a., tein, reinlich, fauber; glatt, blanf, helle; 
fnotenfrei, nicht norrig (vom Holze); (dibl.) vom Ausfag 
befreit (2. Kings 5., Math. 7.); frei ven Anftedungsftoff; 


ſchuldlos, keufch, fehlerfrei (Joh. 13., Ps. 51., Genes. 


7. VIIL); rein fhmedend (von Kafſee); geſchickt, fertig, 
gewandt; a - bill of health, ein reiner Gefundbeitspaf; 
to make a - bosom, Miles geftehen, ein vollftändiges‘ 
Geftändnif ablegen; a - boxer, ein geſchickter, getwandter 
Fauſtſchlãger; a - feat, eine gefhidte That; a - field, ein 
‚ gepflügtes und von allem Unfraut gereinigtes Feld; (7'yp-) 
| a- proof, ein frifher Abzug eines Gorrectur:Bogens; - linen, 
reine Waͤſche; (scherzw.) - shirt-days, reine Hemden ⸗ Tage 
| (auf den englifchen Kriegöſchiffen, Donnerftag und Sonntag); 
the - thing, bie reelle, ehrlihe Sache; I don't like it; it 
|isn’t the - thing, id) mag es nicht, es ift nicht reell; a - 
| trick, ein fauberer Streib; - timber, notenfreied Baubolz 


| (Am. gew. Clear); to make -, reinigen, fegen, feuern; 

‚ (Sprichm.) as - as a penny, fo rein wie eine Rupfermünge, 
ſo rein wie möglich. 

Clean, adv., rein, gänzlich, ganz, völlig; auf eine ge 

' wandte Weiſe, SA. C.3.VL; - ont of the way, ganz verfehrt, 

0. I. Il. C. E.1.1.; an answer - contrary, eine ganz 


It 


Clean 


eetzezengeſchte Antwort; (Jgdspr.) to kill -, ein todt- | 


Clean, v.a., teinigen, jäubern, blank machen, pupen, 
heiten; to - a harbour, einem Hafen von Schlamm reini⸗ 
gm anffoggern; to - hides (with the back of the fleshing 
kuife), die Felle auöftreihen; to - silver and gold, Silber 
unt Gold waſchen, reinigen; (vu/g.) to - one's self, ſich 
waihen, reine Wäſche anzichen, Toilette machen, 

Üleaned (klönd) pp. d. V. Clean, g.v. 

Clearer (klön’ ür) s., der, die, das Reinigende; the - 
of a shaft, der Schahtfeger. 

Clran-Handed (-’ hän did) a., mit reinen Händen 
(meitt. nur bildl.). 

Clean-Bearied (-" härtid) a., mit reinem Herzen. 

Cleanlag, ppr.d. 8. Clean, g-v. 

Cleanlag, s., die Nachgehurt verſchiedenet Hauäthiere. 

Cleanliness (klän’ 14 nds) s., die Reinlichteit, die 
Cauberkeit; (hildl.} Die Reinheit, Die Unſchuld. 

leanly (klin'1&) a. u. adr., teinlih, fauber; nett, 
cielich $4. H.IV.L5.IV.; teinigend (Prior); gefchidt, 
gewandt; Iiftig; (bild!) rein, unſchuldig ſchuldlos, undefledt. 
 Vleanness (klön’näs] s., die Reinigleit, die Heinlichfeit, 
dir Sanberkit; die Reinbeit (das Freifein von anftefenden 
Kraut); Die Keinbeit (der Eitten, der Epradhe, dei 
Nuitrudi); die Un czuld, die füttlihe Reinbeit; (bilal.) - of 
hands, die Unfhuld; - of teeth, müßige Zähne, Mangel 
un —— — 4. VL). 
e Ab | u. was gereinigt, gefä 
—— —* bl | werden Am — 
eanse (kl ) v.a., teinigen, fäubern; feuern, pu n 
Typ.) ahfzeihen, —— von einer — 
eenigen heilen Levit.14.4. VII, Mark.4.XLID); 
Er nen biligen Gebäude weißen (Numb.S. XV, Exek. 
43. Xh von Sünden teinigen (1. Joh. 1. VI); oe 
Ioreden (vom Berdade; Dryden); WUgdspr.) to - a hawk, 
ac Fallen ein Abführungsmittel geben: to-- the stomach, 
hi Burziren den Magen teinigen. 
area bp. d. V. Cleanse, 7. v. 

—— 207) 5., der Reiniger, das Reinigende, 
“, Pupende; der Augräumer, der Brunnenfeger 
„eh > ofsknicen, Ber Sl i —— 

Me eufentäumer; (med. T'erm.) 

—*— Pr ; (Crustae.) der Breitfuß, der Meer: 
nr epurator). 
j 


%%, Ppr.d. S. Cleanse, q.v. 


BE8 (klön’ zingz) 5, pl., die Ausfegiel. 
—8 (klön tim’bärd) a. u. —* Gildi. 
—— S.LB.MI. 
— * Dei * hell, Mar; ein; heiter (auch bildl.); 
—I —** 
wer, * rein; jhuldenfrei; leer; (Adisspr.) 


Mg, tein, nette; ($ -A.) llar, nicht vertwi 
 8.-A.) Bar, eriwidelt, du 
— 2— or Zaumwert‘); zweifellos , — 
Pre ‚ the eullis -, Jet’ bite him, der Menſch 


afen, lajt ung ibn prellen: — 
BEA Und gar (pm. die — adv., gänzlich, völig, 


); - amount, der Netto: 
I 
a = eine Mare Sache. ungweifelhaft, deutlich: 
u n fahrbare Mu t; (Bildi.) see that the 
* J * zu, daß und nichts im Wege ſteht, daß und 
he re Iommt, (vulg.) daß die Luft rein iſt; 
* —*8 = teine — eine offene, mun» 
, ine Mar, ein Marer, heiterer Zac: a - 
a Bl, berftändfiche Rede; a - Born 
an &- fire, ein bellbrennendes Feuer; - gain, 
_" " Ranze, ein Leichter, dünner Flor; ($.-A.) 
ei lates Ankertau halten, dad 
onener Kopf, - Judgment, 
n ungätraft; & - mind, ein reines, 
N ein Marer Berftand; - repu- 
. > 8 = Fope, ein freies, ohne Reis 


Tau: . 
U; aight, heile Augen; eine offene 
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Clear 349 
Ausfiht, - sound, ein Elarer Ton; a - spot in a cloudy 
sky, eine lichte Stelle an einem wolfigen Himmel, ein Blick 
- story (v. Celestory), der Theil des Schiffes einer Kirche, 
welchet ſich über die Seitengänge erhebt, wo auch in der Regel 
eine obere Reihe Fenſter angebracht ift, Sk. T. N. 4.I. (einige 
Ausleger leſen - stones); a - style, eine Hare Säreibart; 
a - title, ein unbeflrittenes Recht; a - voice, eine reine, 
belle Stimme; (S.-A.) - water, eiöfreiet Waſſer beim 
Wiederanfang der Schifffahrt, offenes Baier; - weather, 
helles Wetter, figtig Wetter; to get -, los werden, davon 
fommen, ſich losmachen; to get - of a disagreeable com- 
panion, fih von einem unangenehmen Gefährten loemachen; 
to come off -, glůckllich davon kommen; für unſchuldig er- 
Hlärt werden, freigefproden werben; to keep - of (from), 
unterlaflen; meiden, davon bleiben, ſich fern halten, ſich nicht 
bineinmifcen; to jump, to leap, to spring - over, rein 
darüber fpringen; to stand -, aus dem ZBege gehen, Plap 
maden; ($.-A.) seo all - to go about! Klarheit zum 
Wenden! Hlar zum Wenden ! 

Clear, s., die Helle; (‚Mech.) der innere Raum eines 
Gebäudes, der Quftraum; in the -, im Lichten; a closet in 
the -, ein Gabinet im Innern des Hauſes. 

Clear, v. 4., klat, heil machen, erhellen, aufbellen, auf- 
flären; reinigen, fäubern; lichten, abholzen, aushölzen, fällen; 
befreien, löfen; aufräumen, ausladen, tweglegen; abdeden; 
rechtfertigen; (Achtsspr.) loeſprechen. für fhuldlos erklären; 
über eine Sache rein hinweg ſpringen, fepen; (Halsspr.) 
als reinen Gewinn einziehen, verdienen, ohne Abzug gewin- 
nen, to - accounts, Rechnungen in's Reine bringen, aus 
gleichen, berichtigen, faldiren; quittiren, acquittiren, die Be 
zahlung befcheinigen; to - the bowels, purgiren; to- (up) 
the brow, die Stimm, das Geſicht aufbeitern; to - a busi- 
noss, eine Sache in's Klare bringen, feßen; to - the coast, 
fi} von der Hüfte entfernt halten; (vulg. bild!) reine Bahn 
maden; (Tuchm.) to - the combs (teazles), die Kämme 
und Karden reinigen; to - one's eonscience, ein reines 
Gewiſſen machen; to - the course, bie Rennbahn von 
Menſchen reinigen, jäubern, damit die Bferde ungehindert 
laufen fönnen; to - a debt, eine Schuld abtragen, im 
Bollen bezahlen; to - a diffieulty, eine Schwierigkeit heben, 
ſich darüber hintwegiepen; to - (up) a donbt, einen Zweifel 
löfen, hintwegräumen; to - an estate, ein Gut von ben 
darauf haftenden Raften frei machen; to - a field of the 
trunks, ein Stüd Landes ausftoden; to - gold or silver 
(refine), Gold oder Silber abtreiben; to - goods (at the 
Custom-House), v. to clear a ship; to - a hawks bill 
and talons, einem Falten Schnabel und Fänge fäubern; to 
- a hedge, über eine Hecke ſpringen; to - the highway 
of robbers, die Landſtraße von Räubern reinigen, fäubern; 
- the house! marſch zum Haus hinaus! to - ofthe ice, 
vom (ife befreien, auseifen: ($.-A4.) to - the land, ſich 
vom Lande fern halten; to - liquors, Rlüffigfeiten abklären, 
läutern; to - one's self of a erime, ſich von einem Ber- 
bredien reinigen; (vulg.) to - ont, ſich davon machen. aus 
dem Staube maden; to - a prisoner, einen Gefangenen 
looſprechen; (S.-.4.) to - a port, aus einem Hafen abfegeln, 
auslaufen; to - the room, das Zimmer räumen; (F. 4.) 
to - a ship (at the Custom-House), ein Schiff flariren 
(die darauf beladenen Büter bei dem zu paffirenden Zollbaufe 
angeben und den Zoll darauf zablen); to- a shipfor action, 
ein Schiff kampffertig machen; to - a shop, das ganze vor« 
handene Lager verfaufen, aufräumen; to - the table, ab⸗ 
beden; to - a thousand a year, taufend (Pfund ıc.) jähr- 
lich netto einnehmen; to - a title, einen Anſpruch beweifen; 
ein Recht klar machen; beweiſen; to - the trenches, die 
Laufgräben fäubern; to - the voice, fich räuspern; - the 
way! aus dem Wege! Plap da! to - by, an Etwas netto 
getwinnen, verdienen; to - off, abſchleifen; fich entfernen; 
to - up, aufklären, Töfen, enträtbfeln; - from, freiſprechen. 
Sh. K.L.2.IV. 


Clear, v. n., Mar oder heil werden, S7.K.J. 4. I. (zum. 
mit up), the weather -s up, dad Wetter lärt ſich auf; 
(bildl.) frei, befreit werden. 

Clearage (klär' ridj) s., die Bortihaffung (m. g.). 

Clearance (klir'räns) s., die Verzollung (von Schiffen), 
die Zollabgaben; der Zollichein, der Glarirungäbrief, die Boll, 


quittung; (vulg.) a good - of bad rubbish, eine angenehme 


Befreiung von laſtiger Geſellſchaft. 

Cleared, pp. d. ®. Clear, g. v.: - out (outwards) at 
the Custom-House, am Zollhauſe clarirt; to be - out, 
eines Ralliments entichlagen fein; (vulg.) audgeleert, tüchtig 
gerupft werben. 

Clearer (klör’ rür) s., der Aufklärer; der Reiniger; 
(Techn.) -s, die Firwalzen (der Spinnerei); das Aufflärende, 
das Neinigende; der Grheiterer, 

Clear-Headed (-' hẽd did) «., aufgeflärt (vom Ber: 
ftande), helldenkend. 

Clearing, ppr. d. B. Clear, q. v. 


Clement 


Ballflampen (um den Nüdlauf des Spilld zu verhindern); 

shroud -, die Wantflampen; the sling -, die Radflampen; 

the stop -, die Stofflampen; the - ofthe yard arms, 

die Nodflampen; - withnotches, die tippflampen (Klampen 
| mit mebreren Einſchnitten und dadurch hervorragenden Theilen, 
| welche Lippen genannt werden). 

Cleavable (kl& väb’l) a., ſpaltbar. 
Cleavage (kl&’' vidj) s., das Zerfpalten ; (min. Term.) 

die Abjonderung. 
Uleare (kläv) v. @., (imp. Clove, Clave oder Cleft; 
| pp.Cleft oderCloven) fpalten, fpallen; zerfpalten; (Dild!l.) 
| $h. thou hast cleft mine heart in twain, Du haft mir das 
| Herz geipalten, H. 3.IV.; to - the ear, dad Obr erfhüttern, 

H. 2.1.; to - the flood, die Fluthen, das Meer gertren- 
‚ nen; durdhichneiden (Ps. 74. XII). 
\  Cleave, v. n., Eleben, anfleben, fi anhängen (mit to); 
‚ my bones - to my skin, mein Gebein flebt an meinem 
Fleiſch (Ps. 102. VL); my tongue -s to the roof of my 


Clearing (klör' ring) s., (dildi.) die Rechtfertiging mouth, meine Zunge lebt an meinem Gaumen (Ps. 137.); 
(2. Cor. 7.); das Reinmachen; ein urbar gemadtes Stüd , - tothat, which is gAd, hängt dem Guten an(Aöm.12.IX.); 
Sand; (Halsspr.) the - of drafts, of cheques, die Aus: | paflen, anpafien, figen; eng anſchließen (von Aleidern), Sh. 
aleihung , die Abrechnung durch gegenfeitige Banfanweifung, | M. 1. IIT.; to - to a person’; Spinion, Jemandes Anſicht 
daher - house, dad Bureau, wo diefe Operation ftattfindet. | beiftimmen; (auch unregelmäßig, imp. Clave, Cleft) ſich ſpal- 


Clearing-Boop | -’- hüp | s., (Fischfang) die Nacht: | ten, beriten, aufipringen ;“fidpalten laflen, 8%. A. C.3. IV.; 
Clearing-Rod |-’- röd [angelnuthe. | the ground clare asunder that was under them, # 


Clearly (klör’ 18) adv., Mar, beil, glänzend ; deutlich; | zerriß die Erde unter ihnen, 
ſcharſſinnig, mit Verftand, mit Scharffinn; ohne Rüdhalt, |  Cleaved, pp. d. V. Cleave, q. v. 
ohne Umſchweife, obne Verwidelung, obne Verwirrung, un- | Cleavelandite (klöv' län dit) z,, (‚Hin.) das Tetartin, 
umwunden; offen, gerade, ehrlich, ohne Nebenabfichten; ohne | der Albit, Kieſelſpath. BF 
Abzug, koftenfrei, rein, netto; gänzlich, völlig. Cleaver (klö’ vär) s., d das Spaltende, der Spal- 
J—— (klör' näs) s., die Klarheit, die Helle; die | ter; das Vorſchneidemeſſer; die Sraltflinge; die Wiege, das 
Deutlichkeit, die Vernehmlichkeit (der Stimme eines Reden- | Wiegemeſſer; butcher's -, dad Schlachtbeil; der Klöber, der 
den); die Reinheit, die Unbeſcholtenheit; die Schuldlofigkeit, | Dreiflöber (der Böttcher); a wood -, ein Holjbader; das 
die Nedlichkeit, die Unſchuld; die Heiterkeit; - of sight, die | Fleiſchbeil, das Hadmeffer; (Bot.) v.Clivers; (vulg.) die Hure. 


Helfichtigkeit; - of sound, die Klarheit dei Tones; - of 
voice. die Deutlichkeit der Stimme. 

Clear-Seeing (-'se ing) a., belfebend ; (bildl.) ein» 
fihtövoll. 

Clear-Shining (-'schining) a., bellfäjeinend, hellleuch · 
tend, glänıend, Sh. H. VI. II 2.1. 

Clear-Sighted (-' sitid) a., beiljichtig, ſcharfſichtig 
s.pl., the most - -, die hellſten Köpfe. 

Clear-Sighiedness (-' sl tidnäs) s., der Scharffinn, 
die Ginficht. 

Clear-Starch (-' stärtsch) v. a., ftärfen, ſteif machen 

älche.) 
Clear-Starching, ppr. d. Q. Clear-starch, g. v. 

Clear-Toned (-'tönd) «., belltönig. 

Clear-Velced (-' voist) «., bellftimmig, eine flare, belle, 
deutliche, vernehmliche Stimme babend. 

Cleats (klöts) s. pl., ($.- A.) die Klampen (auch Kevels; 
Wedges, fleine Hölzer, weldetbeils zur Unterlage für größere 
oder zur Befeftigung derfelben dienen; theils ftehen fie mit 
den Blöden dadurd in naher Berührung, daf das laufende 
Zaumerf auf ihnen belegt wirt); bont -, die Bootsflampen; 
the belaying -s, die Belegflampen , die Hormflampen, die 
Kreuztlampen; the -s of the bowsprit-gammoning, die 
Bugipriet-Wüblingeflampen; the - under the erosspiece 
of the bits, die Bätingeflampen; the comb- -, der Kamm 
auf einer Raa, oder auf dem Bugipriet (ein halbfreisförmiges 
Stüd Holz, welches an feiner geraden Seite balbfreisformige 
Löcher hat, und mit diefer Seite an die Mitte der unteren 
Raaen gefpidert wird, damit man die Raabanden der Segel 
durch die runden Löcher jchnüren und um den Kamm befeftigen 
faın) ; dock -, thumb -, Daumfpider; - for a water- 
cask (aubScantlings), Waflerflampen; hollow -, Sort: 
Mampen, hohle Alampen (in der Geftalt eines Iateiniichen C, 
fb daf durch die offene Biegung ein Tau durchgeſchoren und 
feit geforrt werben fann); mast -, die Maftflamben; - in 
the steps of a mast, die Maft-Epurflampen; paul -, die 


Cleavers, s. (Bot.) v. Goose-Grass. 

Cleaving, ppr. d. B.Cleave, g.v.; - block, der Epalt- 
fhemel; - grain, die Schichtſuge (ded Schiefere); - iron, 
das Kleibeifen (der Böttcher) ; das Klobeiſen (der Mefler- 
fchmiede); - knife, v. Cleaver. 

Cleche | klötsch |a., (frz., Hrld.) cross -, das aus- 

Cletche Itäch gebrochene Kreuz. 

Cleckings (klök’ ingz) s., der Federball (Cumberl.). 

Cled (Arch.) ft. Clad, q. v. 
Cleden (kl&’ d’n) s., (Bot.) v. Clivers (Dorset.) 

Cledge (klödj) s., (min. Term.) der obere Theil der 
Schachten der Walfererbe. 

Cledgy (kläd’ j&) a. Ichmig, fteif (vom Boden, Kent.) 
Clees (klöz) s. pl., die Klauen (v. Claw, North.). 

Clef (kläf) s., (Mus.) der Schluſſel. 

Cleff, s., v. Cliff. 

Cleft (klöft) imp. u. pp. d. V. Cleave, q.v. 

Cleft, s., die Spalte, die Nipe, die Muft; der Hufwulft 
(bei Pferden; gew. im pl.; auch Clift); das gefpaltene Stüd. 

Cleft-Footed (-' füt tid) a., fpaltfüßig. 

Cleft-Graft (-' gräft) v. a., in den Spalt pfropfen. 

Cleft-Grafting (-'gräfting)ppr.d.B.Cleft-Graft,g.v. 

Cleg (klög) s., die Pferdefliege, die Bremic (North.); 
die geſchidte Perfon, der Taufendfünftler (J,ancast.). 

Clegger (klög' gür) v. n., v. Cling (Cumberl.). 

Clem (klöm) v. a., (prov.) verhungern lajfen, Noth 
leiden lajfen. 

Clem, v.n. (prov.) verhungern, Roth, Mangel leiden. 

Clem, s. (abbr. für Clement) Glemens. 

Clematis (kl&ömA'tis) s., (Bot.) die Waldrebe (v. 
* Bower; Traveller's Joy). 

emency (kläm’ ün sd) s., die Gnade, die Huld, die 
Milde; die Schonung, die Menſchlichkeit; - of air, die milde 
Luft (Dryden). 

Clement (kläm’ münt) «., gnädig, huldreich; ſanft, mild; 

nachſichtig, ſchonſam; gütig. mitleidig. SA. C.5.1V. 





Clementina 


(lementina (kläm ön tl’ nä) s. p., Glementine. 
(lemenline (kläm’ dn tin) a., St. Clemens, oder Gle« 
weni V. betrefiend, 
(lemently (kldm’änt 18) adv., v. Clement. 
‚pp. d. 8. Clem, q.v. | 
(leneh | Clinch. | 
— Clincher. | 
Üleney (klön'sd) a., tothig, ihmupig. 
(lent (klönt) ».m., hartiwerden (von Getreide ;West.). 
Clepe (kldp) v.a., (Arch.) nennen, Sh. H. 1. IV. 
lept, n.n. (Arch.) rufen (Chaucer). 
Vlepsammla (klöp säm’md Ä) s., die Sandubr. 
Clepsydra (kläp' sd drä) s., die Waſſerruht (bei den 
rien und Rimern gebräuchlich, um die Dauer der ge 
richtuten Hoden zu beftimmen); ein chemiſches Gefäg. | 
"Jı s., v. Clear-Story unter Clear, a. 
Clerglal (klär’jeäl) a. ( Arch.) gelehrt (Chaucer). 
(klär'j& KT) a, geiftlic, die Geiftlichteit br- 
— n. J Clerical). 
(klür’je än) s., (Arch.) der junge @eiftliche 
(Chaucer) 


Ülergy (kl jt) , die Geiftlihteit, Die Alerefei; benofit 
of -, ©. unter Benefit, 





Clergyable (klürj6 Ab) a. (Rchtsspr.) die Rechts⸗ 
wehlthat der Geiftlicleit (benefit of clergy, g. v. unter 
Benefit) genichend a - felony, ein Verbrechen der Art, daf 
dieſt echtewehlihat im Anſpruch genommen werden kann. 

(klärj'män) s., der Geiftliche. 

Clerie (klärrik) s., der Geiſtliche. 

lerical (klör’ ne kl) a., zur Geiftlichkeit, 
Elan — denſelben betreffend, geiſtlich 
einen Schreiber (el 2 ; 
* * Schreiber (elork )beireffend 
Arheitieerritungen, Dienitpflichten). 
Clerk ) 8., der Geiftliche; 


zu einem 
= labour, 


(Arch) der Student auf dr Univerfität 
Efreiter, der Seretär: der Gommis, der 


v Gomptorift, der 
ungitimer, Sh.S. 5.1; der Erpedie 


nt; der Laie, der 


Me Mpeiiim der anglicaniehen Mine lift 4, N.M.2.L; 


ol the assizes, 


der Gerichtöihreiber bei dem Aififen- an 
aticed «din an taſchteiber bei den Ajfiien; an 


ſtiſchet Student, der fich bei einem prafti» 

+ relaten in die Lehre giebt; - in a bank, der 

1 ee - of the eloset, der loͤnigliche Ceremonatius 
hop Pe der dem Sönige bei teligiöjen Verrichtungen 
\ 380); - comptroller of the king’s house, 


. . aufieher im Königlichen Palafte; - of the cours 
* * * 
—— ) der Shreiber, welchet cin Megifter über die 
D ferde hält und für Aufrchterhalten der gebörigen 
— Tor gi Rennens zu forgen hat; - of errors, 
Beamte, 6a: Par is 
* * —— wegen gerichtlichet Verſehen 


Rüchenſchreiber; - of the 
7* de Marktoogt; (2gb.) - ofthe mines, der Schicht: 
Aare &, der Secretãt des Generalzeug· 
Ei — ® signet, ein Beamter des geheimen 
Ülerk-Ale (-+ an ;. 
Wi Laien, da 

e rein fieft. 
J —— —3z3 2. Arch.) dumm, ungebildet. 
a lik) «., tie ein Geiſtlicher; wie ein Ger 

Clerkly (kläekı tet, gelehrt, S7,. W. T. I. M. 

It) a.u, adv., gelehrt; geihidt, gewandt; 
ie, $h.G.V.2,1,M.4.V. 
— der geiſtliche Stand, Beruf; 
i j ; die Gommisftelle; die 
un Handlungedienerg, eined Jurieprudenz Stu. 


(klie rd dön' drüm) 5, 


» (Arch.) ein deſt des Küſtere 
in den Ofterfeiertagen die Ne- 


(Bot.) der 


(ehemals) ein Jeder, der | 
leſen konnte (Blackstone); der Gelehrte, S%. M.D.5.L; | 


(Chaucer); der | 


Client 351 

Cleromancy (kldr’ römän se) s., die Wahrfagerei durch 
Loofe oder gegebene Zahlen. 

Cletche, v. Cleche. 

Clethra (kläth'rä) s., (Bot.) die Laubheide. 

Clever (klär' vär) @., geihidt, gewandt; kundig; tüchtig. 
tauglich; wohl gebaut, jhön, hũbſch (Zast.): gütig, gutmütbig; 
liebenswürdig (Am.); leutfelig (South.); (der Hauptbegriff 
ift der der Gewandtheit, der Gefchidlichkeit); a - fellow, ein 
gewandter, gefhidter Burfche; a - trick, ein geſchickter Streich. 

Cleverboots (klöv'vär büts) s., (prov. scherzw.) 
bie geihidte Perfon (auch iron.). 

Cleverly, adv., v. Clever. 

Cleverness (kläv'vär näs) s., die Geſchidlichkeit, die Fihig- 
feit, die Tüchtigkeit, Die Gewandtheit; die Artigkeit, die Liebens- 
würdigfeit, die Gefälligkeit (Am.). 

Cleves (klövz) 8. p., das Herzogthumund die Stadt Gleve; 
s.pl., (Arch.) Klippen (Chaucer). 

Clevy |klövv& | s., eine eiferne krumme Stange, 

Clevis hier vis | deren beiden Enden durchbohrt find, 
und welche am äußerten Ende des Deichſels angebracht, die 
Kette des Borderpferdes hält (Vorth.). 

Clew (kl&) s., der Knaul, Knäuel; der Reitfaden; der 
Schlüſſel; ($.-A.) das Schothorn, Schootborn (eine untere 
Gde eines Segels, an welde die Schote deijelben befeitigt 
wird); the - (clue-) garnets of the courses, die Geitaue 
des großen und Focſegels; the - (clue-) garnets of t!ıe 
topsails and topgallant sails, die Geitaue der Mars. und 
Bramfegel; the - -line-block (clew-garnet-block), der 


| ®eitaublod; the - -lines of the sprit-sail and spritsail- 
zum geiftlichen | 


topsail, die Geitaue der Blinden und Schiebblinden; from 
to earing, von oben bis unten; (mil. Term.) fire -, der 


| Beuerfnäuel. 
services, Schteiberdienſte (auch geiftliche | 


Clew, v. a. (S.-A.) die Segel aufgeien (vermittelft der 
Geitaue, Not. und Baucgordings die Segel unter die Raaen 
holen oder zuſammenziehen); führen, leiten. 

Clewed, pp. d. B. Clew, q.v. 

—— is 8. pl., v. unter Clew, s. 

Clewing, ppr. d. B. Clew, q. v. 

Cleymes (klöınz) s. pl., (arch. Cant) erfünftelte 
Wunden und Gebrechen (bei Beitlern, ala Däittel um 
Mitleid zu erregen). 

Clibby (klib’ be) a, fleberig (Devon.). 

Click (klik) s., der Schlag (von einem Berpendifel); der 
Schlag (überh. Kast.); der Tid-Tad; (.Hech. und S.-A.) 
der Sperrhafen, der Sperrfegel (an Zabnrädern); - ofthe 
star, der Sperrfegel (in einer Repetirubr); - -wire, der Sperr« 
fegeldrabt, Sperrfegelftahl; der Gefperrdraht (der Ubrm.); 
-lock, der Kegelſchluß (der Buͤchſenmacher); (prov.) die Thür- 
flinfe; (cant) a - in the muns, ein Schlag im Gefichte. 

Click, v. a. (cant) wegichnappen, ftehlen; to - anab, 
einen Hut wegitipigen. 

Click, . n., ſchlagen; tidtaden (von einer Uhr). 

Click-Clack (-' kläk) s., v. Tick-Tack; (bildl.) das 
Geklapper. 

Clicker (klik’ kär) s., (vulg.) der Ladendiener (der 
ander Thür fteht, um die Kunden in den Laden herein. 
zulocken); (cant) derjenige, welcher die gemachte Beute 
unter die Diebe vertbeilt. 

Clicket (klik’ kit) s., der Ihürklopfer, Ihürhammer; 
(Arch.) der Schlüffel; (bildl.) die Zunge, das Geplapper. 

Clicket,v.n. (Jgdspr.) ftreichen (von läufigen Füchfinnen, 
Bölfinnen, Hündinnen); plaudern, fhwagen (Kast.). 

Clickeling, ppr. d. ®. Clicket, q.v.; s., das Baaren. 

Clicking, ppr. d. 2. Click, g. v. 

Clider (kli’ där) s., (prov. Bot.) v. Clivers, 

Clield, s., ft. Child, q. v. (Devon.). 

Client (kliränt) s., der Glient; (zum.) der Schügling, das 
Scyupbefohlene, der Schupgenoß; the -s of aman inpower, 
die Greaturen eines Gewalthabert. 


— — — — —— 


Cliental l än t1) 4., abbängig (Burke, n. g.). 
Cllented (klrän tid) a., Glienten babend. 
Clientshlp kll’ Änt schlp 8. 
Clientele, n. g. |kll’ün tol (Dryden). 
che i $., die Alippe,der jähe Abbang, SA.C.E.3.IL, 
eur | N) H. V1.1.3.0.; (Mus.) der Schlüffel (v.Clef), 
$h. T. S. 3. J. 
cuiy 


Clifted ur 2 d F felfig. ſchroff; von felfigen @ebirgen 


Clitty Nie ea geipalten, zerbrochen. 


elift (Klift) s., (Arch.) v. Cleft (Chaucer). 
Clifty, a., lebbaft. munter; thätig, behend (Vorth.). 
Clighty (klltö) a-, lehmig, fteif (vom Boden, Äent.). 
Cliket (klik’it) s., (Arch.) v. Key (Chaucer). 
Clim (klim) v. @., (prov.) ft. Climb, g. v. 

Olimacter (kli mäk’tär) s., das Stufenjahr, die Jahres» 
reibe (n. v. g.)- 

Climacterle |kli mäk’tür rik 

Climaecterical | kll mäk tär'r& k’l 
- years, die Stufenjahre. 

Cllmacterically, adv., v. Climacterical; - verging, 
auf ein Stufenjahr zugebend, 

Climatarchle (klimät Är'kik) a., einen Einfluß auf 
die Witterung ausübend, 

Climate (kll'mit)s., dasfllima,der&rdjtrih, Himmelsſtrich. 

Climate, v. n., wohnen, einen befonderen Erdſtrich be» 
wohnen, Sh. W. T. 5.1. (r. 9). 

Climatie |kilmättik ja., Uimatiſch, fih auf ein 

Olimatical {ki mät't& K’I { Mlima, Erdſtrich beziehend. 

Climature(kll’mätschär)s.,‚datfllima,$%.H.1.1.(w.g.). 

Climax (kli’mäks) s., der Alimar, die Steigerung, die 
Verftärfung (der Ausdrüde in einer Rede), die Gradation. 

Climb (klim) v. @., (gew. regelmäßig) eriteigen, befteigen, 
hinauffteigen; (cunt) to - the three trees with a ladder, 
gebenft werden. 

Climb, v. »., (gem. regelmäßig, zum. ümp. u. pp. Clomb) 
Flettern, Elimmen. 

Climbanle (kl mA b]) @., erfteigbar. 

Climbed, pp. d. ®. Climb, g. v. 

Climber (kll’ mür) s., der Steiger, der Aletterer; a can- 
vas -, ein Matrofe. $h. P.4.L; the - upward, der Hinauf- 
fletterer, &h. J. C. 2.1.; (Bot.) die Hetternde Pflanze, die 
Shlingpflanze; die Waldrebe (Clematis); (Sprichm.) hasty 
-s have sudden falls, wer hoch ſteigt, fällt tief. 

Climber, v. n., flettern (Tusser, n. g.). 

Ellmbing (kll’ ming) ppr. d. B. Climb, g. v. 

ClimbIng-Boys (-’- boiz) s. pl., die Schornfteinfeger, 
die Eſſenkebret. 

Climbing-Perch (-' - pärtsch) s., (/chth.) der Kletter- 
barih (Perca scandens). 

Climbing-Plants (-"- plänts) s. pl., (Bot.) Schling 





a., zu einem Stu 
fenjahre gehörig; 


flanzen. 

Clime (klim) s., das Klima, der Himmelsſtrich. 

Climp (klimp) v. a. u. n., ftehlen (Zast.); mit den 
Bingern bejubeln (East.). 

Clinanthium (kli nän’ th& üm) s., (bot. Term.) der 
gemeinihaftliche Frucht oder Blumenboden, 

Clinch (klinsch) v. 4. mit der Hand feitgteifen, paden, 
umfaften, (Techn.) tlinten, verklinten, nieten; (S.-A.) to 
- a cable, ein Tau an den Ankerring fteden, ſeſtmachen; 
(bilal.) to - an argument, einen Beweis veritärfen, ſolche 
überwiegende Beweisgründe anführen, daß über eine Sache 
nicht weiter dieputirt zu werden braucht; to - the fist, die 
Fauft ballen. 

Elinch, 8., bad Wortfpiel, die Zweideutigfeit; die mipige, 
finnreiche Enviderung; (S.- A.) the - ofa cable, der Anter. 
ſtich. der Theil des Anlertaues, welcher um den Ankerring ge» 
ſtochen wird; the - (clinked end) of a bolt, die Klinke, 
die Epipe einer Bolzens oder Spikers, melde geflunfen tft; 
die Alammer an den Füßen der Infelten. 


die Clientſchaft 


Clip 
| Clinch-Bolt (klinsch’ bölt) s., der Minkbolzen. 
Clinch-Built (-’ bilt) ». Clincher-Built. 

Clinched, pp. d. B. Clinch, g. v.; - nail, Rietnagel 
mit umgebogener Spike. 

Clincher (klinsch’är) s., die Krampe, die lampe, die 
Klammer; der Klinkert (ein Fahrzeug); (dildil.) der Wipler; 
(vulg.)der unumſtößliche Beweis; dieXüge(ä la Wündhbaufen). 

Clincher-Built | -*- bilt a., interweife gebaut (v 

Clinker-Built | kling’kür - (d. ſ. ®.). 

Clincher-Work (-'- tärk) s., (9.-A) das KAlinferwerf 
(wenn ein Fahrzeug fo von aufen beplanft ift, daß die 'Blan- 
fen ihrer Breite nad) etwas über einander liegen, wie die Dad- 
ichindeln, v. Carvel-Work). 

Clinching, ppr.d. B. Clinch, g. v.; to lay a - hold 
of athing, eme Sache feſt anpaden; a - wittieisn, ein 
twigiges Wort /piel; s., (9.-A.) das Berjtopfen der Schießlöcher. 

Clinch-Work (-’dürk) ». Clincher-Work. 

Cline (klin) v. a., ft. Climb, g.v. Warwick). 
Cling (kling) v. a., (Arch.) austrodnen, ausdörren, 
verzehren, St. M. M. 5. V. 

Cllug, v. n. (imp. u. pp. Clung) ſich feithalten, anhan- 
gen, fich anflammern; leben, anfleven; (bildl.) to - to a 
porson, Einem anhangen. 

Clinging, ppr. d. B. Cling, g. v. 

Clingy (kling’&) a., Hebrig, anfledend, lebend. 

Clinie (klinik a. kliniſch, bettlägerig, krank; zur 

Clinical klin’ & k'l fausübenden Heiltunde gehörig. 

Clinie, s., der Bettlägerer; der aufdem Sterbebett Getaufte. 

Clinically, av.. v. Clinical. 

Clink (klingk) s., der Klang, dad Geflirr, das Geraffel 
(der Ketten, zweier oder mehrerer belltönender Körper), Sh. 
0,2. Hl; der Thürklopfer, (wahrjcheinficher) die Thürflinfe 
(Spenser); (cunt) das Gefängnif (von dem Geraſſel der 
Ketten der Gefangenen), he is gone to -, er ift in's Befäng- 
niß geworfen, (prov.) der derbe Schlag. 

Cliuk, v. a., klingen, raffeln laſſen. 

Clink, v. n., grell Elingen, tönen; rajfeln, lircen. 

Clinker-Beil (kling’ kür b&l) s., der Giözapfen 
(Sumerset). 

Clinkers (kling’ kürz) s. pl., eine Art holländiſcher, 
bartgebrannter, ſchwachglaſirter Mauerfteine; (cant) verſchul · 
dete und verdächtige Leute, welche ſich in Dem ehemaligen Elinf, 
einem Bezirk in dem Borough of Southwark, aufbielten, 
wo fie, einem alten Privilegium gemäß, vor Verhaftung ſicher 
waren; die mit Feſſeln belafteten Gefangenen; die Feſſeln, 
die Ketten, 

Clinket (kling’ kit) s., der verichmigte, verſchlagene 
Menſch (‚Vorth.). 

Clink-Stone (-’stön) s., (Min.) der Klingſtein, der 
Phonolith (v. Phonolite). 

Clinology (klinölrd j6) s.. die Alinologie (die Lehre 
von der beften Beſchafſenheit der Aranfenbetten). 

Clinometer (klindm’ &tär) s., das Klinometet (jede 
Vorrichtung, geeignet, die Neiqung einer Fläche, einer Finie, 
eines Körpers x. gegen eine horizontale zu meifen). 

Clinomwetrleal (kill nd mät'rö kl) a., Minometrife. 

Clinopodium (klindps’d4 üm)s.,(Bot.)die Wirbeldoſte 
'  Clinquant (klingk'ünt) @., (frz.) in Flittergold geflei- 
| det, fhimmernd, S%. H. VII. 1.1. 

\  Clinquant, s., das Flittergo‘d, das Rauſchgold, der Flitter. 

Clint (klint) ». @., v. Clench (Somerset). 

\  Ullockli’d)s.p.,(gr. Hyth.) Clio. die Mufc des Rubms, 

db. b. der Geſchichte und des pos; (‚Mollusk.)das Wallfifhaat. 

Clip (klip) s., die Schafihur; die Umarmung (n. g.); der 
Schlag, der Streich mit der flachen Hand (Zaust.). 

Clip, v. @., umaeben, umfaffen; umarmen (gem. mit about), 

Sh. Cor. 1. Vl.; feheeren (Sihafe, bei. North.); beſchneiden. 

abſchneiden (hair, Haar) ; abſchroten (Nadelm,); to - the pin 

wire into shanks, den Drabt zu Radeln ſchroten; (Num.) 

to - the planchets, die Zaine ſchroten; fippen, Sk. K. L. 








4. U; die Silben verichluden, verbeifien; die Worte ver» | 
fire; to - coin, die Münzen kippen; to - the king's 
english, auf Betrunfenheit allen; most foreigners - eng- | 
lich, Die meiften Ausländer ſprechen dad Engliſche ſchlecht; ras 
tebrnden; (nulg.) to · it, dadon eilen, weglaufen, ſich aus dem 
Etrute maben (Am.); to - a bird’s wings, einem Bogel die 
Blüscl dapen; (hildl.)to - aman's wings, Enem die Flügel 
beißneiden, ihm feine Zreibeit nehmen, feine Macht beichrän. 
fa; ($.-A) to - of, Me Taue abpugen (die rauben Spipen 
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)Twitchers (klök’tültsch ärz) s. pl., 


Cloam (klöm) s., Töpferwaare (Devon.). 
Cloath, v. Cloth. 
Cloathe, v. Clothe. 
Clobbed (klöbd) a., (Arch.) wie eine Keule, kaufen. 
förmig (ft. Clubbed, Chaucer). 
Clochard (klötsch’ ärd) s., der Glodenthurm, der Glok— 
fenftuhl (n. g.). 


Cloak- (Cloke- 


die Manteldiebe. 


der acuen Taue abſchatiden, um ihnen ein beifered Ausfehen Clock (klök) s., die Uhr, die Wanduhr, die Schlaguhr, 
m abe); (rulg.) to - and coll, umhalſen. die Thurmuhr; (Kintom.) der Bodkäfer, der Holzbedfäfer, 
Ipped |(klpt) pp. d. 8. cu die Todtenußr (Cerambyx); die Zwidelblume im Strumpfe; 
Clip (PO PR SS. Clip, q. v. (Arch.) das Gluden einer Henne; (bot. Term.) die Blüthe 
Clipper (klip’pür) s., der Beihneider, der Scherer; der | des töwenzahns (North.); what's 0°’ - (what is it of the 
Kipper, ber@eltbeihneider: - of iron-plate, der Blechſchnei | -)? mas ift Die Uhr? the - had gone twelve (nicht richtig, 
der; (scherzm.) der Barhier, der Varticreerer; (bildl.) -s | obwohl häufig gebr.), es hatte 12 gefchlagen, 
of reputation, Berleumder (Sheridan); - of sheep lock, v. a. u. n., v. Cluck. 
(sheep--), hr Ehafiheerer; ($.-.4.) der Alipper, eine Art Clock-Casting (-' kis ting) s., dad Werk einer großen 
Kutter, ein Ir Staeliegeln ſchatſgebautes Schiff (An.). Uhr; Ubrfurniture, 
Clipper-Built (-'- bilt) a, jharfgehaut (vom Schiffen).  Clock-Dial | - atäı Fifferblatt 
Clippers (ullh/ pärz) s. pl., Schnipel, Abfälle; die Scheere. Clock-Face | -’ fäs Is. das Zifferblatt, 
Clipping (slip ping) pr. d. V. Clip, q. v. Clock-Frame-Gage (-"främ gAdj) s., (Horolog.) der 
Ipplng, 5 Ne Beichneidung, die Abſtußung; das Ab: Tanzmeifter, der Seiltänger (ein Zirkel bei größeren Uhren 
— das Abgritel; die Atfälle meiſt pl., -3 of | zum Meſſen der Höhe zwiſchen den beiden Platten). 
Fass, der Rrägmeifing (der Radelmacher); (vu/g.) das Um: Clock-Hand (-' händ) s., der Etundenzeiger. 
|. - and colling, das Umbalien. | Clock-Maker (-’ mäkür) s., der Uhrmacher. 
Ps (kilps) 5. p/., Veihläge; Schere (North.). Clock-Making (-' mä king) s., die Uhrmacherfunit. 
an —* @., (Arch.)v.Eclipsed (Chaucer). | Cloek-Mutch ( -/mütsch) s., die Frauenhaube (Nem- 
A — Fork). 
Por 8, die Clique, die Alaſſe, die befondere Clock-Pully (-"püll&) s., der Aloben, 
Clish-Clash Clock-Puzzle (-' püz 271) s., Die Veriruhr. 
aa (klisch’ kläsch) p. n., Alitſch· Rlatſch  Clock-Setter (-1 sdt tär) s., der Ubrenfteller, Gloden» 
pen (Vorth.); — eitled Gewaͤſch (North.). | fteller, Sy. K.J. 3.1 
an kn Ichmig, ſteif (vom Bobden, South.); |  Olock-Work (-'Härk) s., das Uhrwerk, Räbertverf; wie 
‚ St (vom Brod, Somerset). eine Uhr; like --, regelmäßig, pünktlich. 


Elttch — vn, kleben, did, klebtig werden 
on.). 
Ülltehy (klitschr e) a., (proi 
” .) Eleberig. 
Ül-Clat (Kir ktät) 5, der Schiwäßer (Werck). 
: — der Lehm; der Schlamm (Kent); (Bot.) 
—* (ie ®.n., ftolpern (Vorch.). 
—* (kit pol) 5., der Krauſelopf (Dorset.). 
tter-Clatter (klir’sür Klät tür) 5, (prov.) der 
Pa das Gerauſch. Getöie, Geklirte. 
ery — @., veränderlich; ſtürmiſch (vom 
+ Kanfsh,), 
Clitty — jaſerig. zaſ rig;vollAlumpen(Fest.). 
1-2. (Suffolk.). 
h Clivers; das Hademeifer 
en )s8infid(Somersen) 
; "2) $., (Bot.) das haftend 
aut, das Aletltau das Jaunreis, das ——— 


die * 
ie (uf Goose-Grass, Hairiff genannt; 
Cltze 
Uloara 








{ 
J * era Abzugkcanal (Somerser). 
al zur des 


(lat) die loake (unterirdifch 
Clak ung da Emaentore * 
—V 
hal Iv.a, 


ei Ing, 


der Mantel; (bildl.) der Decmantel. 


mit Mantel bed d. , i 
Aeleien ke arte, beiänigen. en; (bildl.) ver 
Ela )Bag (-' big) 8., der Manielſach, RR 


loke-Boa 

t fer (-bärrür).,, 
Und. —8 ppr. d. V. 0 J vd, 
Cak-(tion U90p (-"jäp) g,, die Mantelſchnur. 


tuie 
—B —28* pin) a., die Wandſchraube, der 





tinem 


Schleppträger. 
v. 


Clod (klöd) s., der Aloß, der Erdkloß, die Erdſcholle; 
der Klumpen, das Alümpchen; der Metallftumpen (Milton, 
n. 9.); derRafen; (bildl.) der Boden, der Grund; der menſch⸗ 
liche Körper (als vergängliches Weſen, der Serle, the soul, 
entgegengefeßt); der biuriiche Menſch, der Kloß, der Tölpel, 
der Dummfopf, SA. M.N.2.L: -s of blood, Blutflum» 
pen; to turn to -s, tlumperig werden, gerinnen. 

Clod, v. z., mit Erdſchollen, Erdklößen bewerfen. 

Clod, v. n., ſich Mümpern, gerinnen. 

Cloddy (klöd’ de) «., klößig klumpig, ſchollig; (bilal.) 
niedrig, gemein; irdiſch. S%. K.J.3.L 

Clodge (klödj) s., der Lehmtlumpen (Aent.). 
Clodger (klöd’jär)s., derlmſchlag eines Buches Kast.). 
Clodgy (klöd’ j&) a., did, plump (Hantsh.). 

Clod-Head j-" häd js., der Dummkopf, der Ginfalte- 

Clod-Pate }-’pät |pinfel, der Tölpel, der Tropf (bei 

Clod-Poll \-"psı \S%. Clodpole, T.N. 3. IV.). 

Clod-Hopper (-"höppür) s., der Bauer; der Dummfopf, 

Clod-Pated (-"pAtid) a., pump, fchmwerfällig; dumm. 

Col (Klöf) s., die Cpalte, de Auft (v. Clef); 
(Hdlsspr.) das Gutgewicht (gew. 2 Pfr. von 100, nad 
einigen von 300 Pfd.). 

Clog (klög) s., die Laſt, die Bürde; (bildl.) das Hinder- 
niß, die Beſchwerde; die Beifel; der Mok; der Bengel, der 
Klöppel (zum Hemmen des Laufes der Thiere, S’%. M.N.1.IIL); 
der Holzichub; der Ueberſchuh (meift p/., aud a pair of -s); 
this meat is a - to the stomach, dieje Speife beſchwert 
den Wagen; this is a fine estate, but there is a - on 
it, dies it ein ſchönes Gut, allein es haften Schulden darauf; 
- of conseience, der Gewiſſensdruck, SA. R.IT.5. VL 

Clog, v. 4. ftoden, hemmen ; befehtweren, belaften, über» 
laden; drücken; hindern, Sh.T.N.3. II; to - a dog, einen 
Hund Flöppeln, bengeln; to - one's shoes with dirt, fi 
die Schuhe beklunkern; to - one's stomach, den Magen 
überladen; your presence ·s me, Ihre Gegenwart ift mir 
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läjtig; to be -ged with business, mit Gefchäften über. 
laden fein. 

Clog, v. n., fih klumpern, klumpig fein; ftoden, aufhören 
ſich zu bewegen; ftagniren; the teeth of the saw will begin 
to -, die Zähne der Säge werden anfangen zu ftoden. 

Clogged, pp. d. V. Clog, q.v. 

Cloggeness (klög’ go nüs) s., die Hemmung, die Hin 
derung, dad Hinderniß; die Beſchwerde. 

Clogging, ppr. d. B. Clog, g. v. 

Cloggy (klög' ge) a., hinderlich, beſchwerend, beſchwer · 
lich; Dre) flumperig; fleberig. 

logsome (klög’ süm) «., (prov.) [hmupig, fchlam- 

mig (von Straßen); (dildl.) langweilig, ennuyant. 
Llegue (klög) v. a., ſchmeicheln (Sussex). 

Clog-Wheat (-' dt) s., Getreide mit®rannen(East.). 

Cloister (klois’tür) #., das Klofter; der Hloftergang, der 
Kreuzgang (meift. pl.). 

Cloister, ».a., (gu. mit up) in ein Alofter thun, fteden, 
einfließen; (Archit.) mit Säulen umgeben. 

Cloisteral (klois’ trül; klois’ tür rl) a., lloſterlich; 
(dildl.) von der Welt abgeſchieden. 

Cloistered, pp. d. V. Cloister, g. v.: a., einfam, ab» 
geſchieden, Sh. M. 3. II. 

Cloisterer (klois’tär rär) s., der Alofterbruder. 

Cloistering, ppr. ige Cloister, q. v. 

igf 

—— en ai |.,dieRlofefra, die Nonne. 
Cloit (kloit) s., der bauexiſche, dumme Menſch (.Vorth.). 

Cloke, v. Cloak. 

Clomb (klöm) imp. u. pp. d. B. Climb, q. v. 
Clomer (klö’ ımÄr) s., der Töpfer (Devon.). 
Clong (klöng) (Arch.) pp. d. B. Cling, q. v. 

Clonie (klön'ik) «., (med. Term.) tloniſch; zudend, 
krampfhaft bewegt. 

Clonker (klöng’ kür) s., der Giszapfen (Somerset). 
Cloom (klim) v. «., (prov.) zuleimen, verfleben, 
verfleiftern, zupappen; s., der Kitt, der (Gement. 


Close 

Sap; a - man, ein verſchloſſenet Mann; ein Geizhals, 
Knider; Sh. - night, die finftere Nacht. S. 2. VL; SA. - 
patience, fefte Duldung, M. M. 4. IL; to keep in - 
prison, in ftrenger Haft halten; a - prisoner, Giner, der 
in enger Geſangenſchaft fipt; (scherzw.) Einer, der durch 
Krankheit, Geſchaͤfte x. an das Haus, das Zimmer gebunden 
it; a - port, ein vom Lande eingefchloffener Hafen; a - 
piece of cloth, ein dichtes Stüd Zeug; ($.-A.) - quarters, 
die ftarfen Schotten (die auf dem Dede zum Schupe der Ma- 
trojen gegen das feuer ber Enterer angebrachten Brettermände); 
- rolls, veridloffene, unter dem großen Siegel gegebene 
Schreiben des Könige; a - room, ein dumpfes Zimmer; a 
- season, eine für die Walfiihfahrer verichloffene Iahres- 
zeit; (vwlg.) a - shaver, Giner, der in allen Sachen ſeht 
genau ift; ber Geizhals; der Anider; (vulg.) - shaving, 
die Sparfamfeit; der Geiz; die Aniderei ; das Entlommen 
mit genauer Noth, dad Davonfommen mit einem blauen Auge; 
a - stool, ein Nachtſtuhl; - study, eifriges Studium; a 
- style, ein bündiger Styl; a - substance, eine dichte, 
sähe Subſtanz; a - translation, eine mit dem Original in 
jeder Beziehung übereinftimmende Ueberfepung , eine fait 
mörtliche Ucberfegung; a - villain, ein verſchloſſener, beim: 
licher Spigbube, Sh. C. 3. V.; a - walk, ein dichter Lau⸗ 
bengang, Sk. H. VI. I. 2. II; - work, majfive Arbeit (im 
Gegenfag zu open work, durdhbrochene Arbeit); - weather, 
trübes, aber dabei ſchwüles Wetter. 

Close,adv., nichtoffen, verichloffen, zu; nahe daran, dicht an, 
dicht dabei, an einander; genau, ſparſam; ftreng, Sh.M.M.1.V.; 
fniderig, filgig; (Bildl.) verborgen, heimlich; to be (to lie) 
- in bed, ſich im Bette wohl verhüllen; (7’yp.) to beat 
-, die Schwärge mit den Ballen egal auftragen (n. y.); 
(5,-A4.) to be (lie) - in shore, dichte beim Sande fein; 
to live - , genau, napp, ſparſam leben; tolie -, fich büden; 
to draw the curtains -, die Vorhänge dicht zuziehen; to 
keep the door -, die Thüre verſchloſſen halten; to keep -, 
ſich verbergen, verheimlichen, verſchloſſen halten; ſich zurüdı 
gezogen balten, $h. H. 2.1L; W.T. 3. UL; ($.-4.) to 


Close (klös) d., eingeſchloſſen, verfchloffen, zugemacht; keep a ship as - as she will lie (to keep her to), ein 


(bildl.) verborgen; ftill, heimlich; zurüdhaltend; verſchwie · 
gen, verſchloſſen; zuverläfjig; vertraut; dicht, derb, feft; ftraff, | 
fteif, fnapp, eng; gedrängt, kurz; klebtig; veritopft; genau, | 


| Schiff fo dicht als möglich beim Winde halten; (S.-.4.) to 


haul the mizen sheets - aft, die Befan dicht holen, auf's 
Gatt jegen; ($.-A.) to sail - to the wind (to sail with 


ſparſam, farg; niderig, filzig; zähe; trübe, bededt; jchwül; | a scant wind), bei dem Winde fegeln oder halten; to sail 


dumpfig; (Arld.) an die Seite geſchloſſen (von den Flügeln 
der Bögel) ; zugemacht (von den Bifiren der Helme); (Sprüchn.) 
a - mouth catches no flies, wer haben will, muß zugreifen; 
- air, bumpfe Luft, Stidluft; a - argument, ein auf die 
Sache ſelbſt zielender Beweis; ein unumftößlicher Beweis; 


- -hauled, dicht beim Winde fegeln; to bend the sails - 
to their yards, die Segel todt anjchlagen, fo dicht wie mög- 
lich unter die Raa binden; to stick - to a person, Einem 
feſt anbangen ; to study -, fleifig ftudiren ; to follow a 
person -, to follow - upon (on) a person’s heels, (inem 


Sh. - aspect, verſchloſſenes Ausfehen, Sy. K. J. 4. II; | auf der Ferſe nachſolgen; to sit - round the fire, dicht 


- attention, unabläfjige Aufmerkjamfeit; (Billardsp.) - 
ball, ein collirter Ball, ein Ball dicht an der Bande; a - 
box, eine verſchloſſene Büchſe, Schachtel; - boxes, Ber: | 
ſchlage (auf den Dampfichiffen), in welchen die für jede Station | 
beftimmten Frachtſtũcke enthalten find; a - cell, eine enge Belle, | 
Sh. R.J.2.IL; a - coat, ein enganſchließendet Nod; - 
communion,.bei den Baptiften die Feier des heiligen Abend» 
mahls, wo nur ihre eigene Sefte zugegen ift; - confinement, 
die heimliche Entbindung; - connection, eine vertraute, 
innige Freundſchaft; to be or stand in - conversation, 
in lebhaften Gejpräce fein; - correspondence, vertrauter 
Briefwechſel; - debate, eine emfthafte, eifrige Dieeuffion; 
- dealing, beimlihes Verfahren, Sr. H. VL. IL2.IV.; - 
election, eine Wahl, bei der die Zahl der abzugebenen Stim⸗ 
men für die verfchiedenen Gandidaten ziemlich gleichfind; Si. 
- exploit, die heimliche That, R. I. 4. I; - fight, das 
Trefien in der Nähe, Handgemenge; - fire, auf einen Bunft 
gerichtetes Feuer, Sh. T.A.4.UL; a - hand, eine fparfam 
auögebende Hand; (bildl.) der Anider, der Geizhals; - 
intent, die geheime Abfiht, R. IM. 1.L; a - jest, ein 
beißender Scherz; & - line, eine geſchloſſene Linie (von Krieges 
fäiffen) ; (T’yp.) - matter, der enggehaltene, compreffe 


um's Feuer figen ; to sit - at one's books, fortwährend, 
unabläffig bei den Büchern figen; (Sprichm.) - sits my 
shirt, but closer sits my skin, das Hemd ift mir näber 
als der Rod; - by, dicht dabei, daneben. 

Close (klöz) s., der Schluß; das Ende; der Beſchluß; 
die Baufe; der eingeihloffene Naum; die Berbindung. die 
Bereinigung, Sh. G. V. 5. IV.; (bilal.) das Handgemenge; 
to come to the -, handgemein werden; at the - of night, 
beim Anbruche der Nacht; the - of the navigation, die 
Scifffahrtsfperre, at the - of the year, beim Schluſſe des 
Jahres; (Poes.) Sh. the - of lips, der Drud der Yirpen, 
der Huf, T.N. 5.1. 

Close (klös) s., das eingebegte, umgäunte, eingenferdte 
Feld, das Gehäge, die Koppel; die Umgäunung, die Ginfrie 
digung, die Einzäunung, die Befriedigung, $%. T, A. 5. Il.; 
der öffentliche Spaziergang, die Promenade (/sle of Wight). 

Close (klöz) v. @., fliegen, aufchliefen, zumachen, zu 
thun; verließen; beſchließen, abſchließen; endigen; to - an 
account, eine Rechnung fliegen, ausgleichen, faldiren; to 
- an affair, eine Sache beendigen, ihr ein Ende machen; 
to - a bargain, einen Kauf abfähliefen; to - a book, rin 
Buch zumachen; to - the line, die (Kriege) Schiffe dichter 
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pinmoriden laffen; to - a rope, ein Tau zujammen- | derhalbe Sparren im Wappenſchilde; - -reasoner, der@tuben- 
dichen 10 - aseam, eine Naht ſteppen; to - a sentence, philofoph; water -, v. unter Water. 
einen Attcaz ſchließfen; to - shoes, Schuhe ſteppen; to - Üloset, v. «., in ein Gabinet, in einen Wandſchrank ein- 
ia, einilirfen, Sh. T.N. 1. IL; to - up, verichliehen; to | Fliegen; in ein Geheimzimmer (ur Berathung) einführen. 
“paetier, einen Brief zujanmenfalten und verfiegeln; | Üloseted, pp. d. B. Closet, q.v. 
to - upacask, rin Faß zuſpunden; to - up a wound, Closeting, ppr. d. ®. Closet, q.v. 
eine Bunt jumiben, zum Zubeilen bringen ; to - upon, Close-Tongued (klös’ tängd) «., (bild!.) vorſichtig im 
wi einander einig werden, beſchließen; to - a door upon | Spreden, verſchwiegen. 

a person, die Thür dintet Cinem zumachen; (bildll.) Einen Closet-Sin (-" - sin) s., (bildl.) die heimliche Sünde. 
verfiefon, mitd mebr mit ihm zu thun haben ; to - with Closh (klösch) s., (Thierarzneik.) die Rehe (eine Krank. 
(- in with), fih an Ginen anſchließen, ihm beitreten, ſich mit beit an den Füßen des Viehs; auch Founder, g.v., genannt); 
ibn vereinigen; to - with the passion, einer Leidenſchaft (cant) der Spigname der bollindifchen Matroſen (v. Clans); 
Gehot gcben, fir awiedern (Sheridan); to - (in) with the (Arch.) eine Art Kegelfpiel, 
enemy, mit dem Feinde handgemein werden; to - with an Ülosing (klö' zing) ppr. d. B. Close, 9:05 8, bie 
offer, eine Anrrhietung annehmen. Säliefung; (7’yp.) sign of -, das Bereinigungsjeicen; 
Ülse lie) v.m., ſich fließen, ſich zuthun; zubeilen; | @., - awl, der Steppohrt (der Schuhmacher); - needle, die 
ilal pongerathen; ſich heraus helfen, Sh.M.M.5.1. | Stammnadel (der Schubmader); - seam, die Steppnaht; 
Ulose-Banded (kids! bän did) a., geſchloſſen, dicht an - word, das Schlußwort. 





tinander. Closure (klö’zhär) s., das Verſchließen; dasjenige, wo- 
— E bod did) a., eng, laapp anliegend durch iwa⸗ geſchloſſen wird (z. B. die Oblate, das Siegel an 
et ). 


einem Briefe zc.; Pope); der Einſchluß (v. Inclosure); das 
Einſchließende, dad Umfaffente; der eingefchlofiene Raum; der 
Umfang, Sk. R. II. 3. IL; das Zufchlichen, der Schluß, das 
Ende, Sh. Ti. An. 5. IH. (n. g.). 

Clot (klöt) s., der Klump, das Mümpchen (von weicher 
Subſtanz, 5. B. Blut x.; v. Clod). 

Clot, v. n., fih Mümpern, Humpig werden: gerinnen; 
elotted glebe, HumverigerBoden ;clotted blood,geronnenee 
Blut; clotted milk, geronnene Milch; - wool, Alunferwolle. 

Clot-Bird (-' bärd) s., (Ornith.) der Steinfhmeger, 
Steinfhnäpper(Motacilla oenanthe; auch English ortolan 
genannt), 

Clot-Bur (-"bür) s., (Bot.) die große Klette (auch 
Burdock, q. v.; Arctium lappa); (Arch.) Clote-Lefe, 

ein Blatt dieſer Pflanze (Cihaucer). 
a Oder adv. gejhtoffen, vericlofien; (bildl.) | Cloth (klöth) s.. das Tuch, das Beug; die Leinwand 
" elih, int Qebeim, Sh. H.3.L, K..d. 4. L; (worauf gemalt wird, SA. A.L. 3. IL, Tr.Cr.5.IL,L.5. Il, 


| 
Ulose-Bed (-'bäd) s., die Bettlade (North.). 
Gm, T.S 1 L- ' 
Klik LL; Sr Niht, - filled drabs, eng an | H,IV.L4. IL); das Tiſchtuch (auch table- -), daher to lay 


Close-Comparted (-"köm päk’tid) a., gedrängt, dicht. 
Ülose-Couched (-" koutscht ) @., verborgen. 
Ülose-Crapped (Crept) (-"kröpt) a. kahl geſchoren. 
Olose-Curtained ('kürt/nd) a., mit eingeſchloſſenen 
gem. 
— pp. d. B. Close, q. v. 
os klös' fistid | ., ilal) gei ig, fnider 
Close-fanded | -"hän dia tig, filjig, 
+ olliog (-"Hülling) ., das Jeftwalfen (der Tücher). 
„se-landedness (-'hän did näs) s., (Bildi.) der 
ei die —* 
dae· lauled (-"häld) «., ($.-A.) dicht aebrafit: t 
sad >> -, Bit bei Dem Binde fegeln. een 


(Diekens); genau, fvarlam; aufe | the -_ den if . = b 
merk‘ * ®-, ich deden; to take away the - (au bloß 
— 1— ad = to aperson’s orders, | take away), den Tifd abdeden; die Dede: Die Beitdede 

Ülgeness (klögrmin hen, darnadı ſich ziäten. (Prior, n. g.); die Pferdedede (meift. pl.); die Kleidung (v. 
left: dir Diäkheit Da eihlofengei, di Ber- Clothes); die Montur, die Uniform; die geiftliche Tracht; 
ragen); (hifal) die —* —— die Dichtigleit (eines (überh.) die den Stand bezeichnende Tracht, daher to wenr 

übdaltung: dir Zurüdg leit, Die Verſchwiegenheit; die | the -, Uniform tragen; to wear the (black) -, ein @eift- 
geondetheit, SA, T ; eg die Ginfamfeit, die Abs | licher fein; to be a disgraceto the -, dem geiftlihen Stande 
Lumpfbeit (eines eigen Bas Gnge (eines Heide); Die zur Schande gereihen; - in grain, in der Wolle gefärbtee 
Dr Karabri: Ye ee eined Zimmers); (bildl.) | Tuch; bolting -, der Beutel zum Sieben des Mehls: das 
‚te Bufanmenban ’%; die Verbindung, die Ber- Biltrirtub; - of thefirst shearing, das Barteltuch: double -, 

ion, ei das Doppelgewebe; fancy⸗ das Bildgewebe; metallic wire- -, 
das Drabttuch; parting -, ber Filzlappen (der Hutmadıer); 
- of a sail, das leid eines Gegeld; - that is not yet 
fulled, der Boden (das rohe Wollentuch ohne alle Zubereitung); 


9; die Genauigkeit (of a trans- 
3 Eat a the - of an argument, die 
eier Dikafien. the ciſes the - of a debate, die Hipe 
— Rad of an inquiry, die Genauigfeit einer 

* et: - oftexture, 


Fater Wade, nicht (in Bezug auf Wolle) | board of green -, das Hofmarfhallgericht (von dem grünen 
Ülese-Pent (le) “ — Ueberzug der Tafel fo genannt); - of state, der Baldachin. 
c a 09 verſchloſſen. Sh. P. 3.11; - of honour, ber Ghrenbaldahin; broad -, 


Üloser (dörzie) 2, oomp 15 Pl, v. unter Close,@. | breites und daher feineres Tuch; (bildl. scherzm.) die Wohl: 
Esser (klzär) a or — Close, a., g.v. habenden, welche Nöte von benanntem Zeuge tragen. 
Iemar, Weißen —* bie ieher, der Beemdiger, dass | Cloth-Bag (-'bäg) s., der Reifefad. 


de mentetlic⸗ eine “bo Säliefer; der Schluß; Cloth-Beam ( hoͤm) s., der Weberbaunn, der Beug- 
„WR eirenden bt; a. of aan efung, gegen welche ſich baum; der Streichbaum (der Weber). 
Sbiehömam- : ion, ein Shiedörichter, Clotb-Binding (-' bin ding) s., der Tud- (Calico-) 


— Au a Stlußfein; -3, Splußfteine, | Ginband. 
—R (bh) v —— und Säliefung von | Clothe (klöth) v. a., (imp. u. pp. Clothed und auch 
—8B schä]) B (M ). Clad) fleiden, anfleiden; befleiden; mit Kleidung fhmüden, 
li rogopy,  " (Holbusk.) ie Sälifgnede | puzen; (bi2dd.) mit Ruhm, Ehre x Heiden, (dealden: ein 
—8 os sel) Heiden; to - in shame, ſchamroth maden; to - one's 
* Aeth a. ®. unter Close, a thoughts in (with) words, feine Gedanfen mit Worten 
ot (kb) 8 —8 * Close, a, g.v. einfleiden; idleness shall - a man with rags, die Faulheit 
(Dryden);, ve aut. das Gabinet; der | wird den Menſchen mit Lumpen bededen. 
der Wandferanf, (Arld.) | Cloihe, v. n., Kleider tragen, Sh. C. 4. I. (n. g.) 


23* 


1— 


356 Clothed Clouting 


Clothed, pp. d. ®. Clothe, 4. v. Cloud-Born (kloud’ börn) a., wolfenerzeugt. 

Clothes (klöz) s., (pl. vonCloth, in der Bedeutung von | Cloud-Capt (-"käpt; ft. Capped) a., von Wolfen um 
Kleidung) die Mleider, die Kleidung; das Bettzeug, die Bett- | geben, in die Wolfen ragend; $h. the - - towers, bie 
decle (auch bed- -); baby- -, Kinderzeug; baby - esta- | Thürme, deren Spigen von den Wolfen bededt find, T. 4. J. 
blishment, der Laden, wo Kinderzeug verfertigt und verfauft | Cloud-Compeller (-’köm pöl’ lür) s., der Woltenjäger, 
wird; cast-off -, abgetragene Kleider; dirty (foul -, foul | der Wollenſammler (Jupiter). 
linen) -, ihmugige Wäfde; to don (put on) one's -, ſich Cloud-Compelling (-' köm päl’ ling) a., Wollen vor 
anfleiden, SA. H.4.V.; old -, alte Meider, abgetragene | fich hertreibend, Wolfen jammelnd; - - Jove, Jupiter, der 
Kleider; old - man, der Käufer (und Verkäufer) von alten | Wolfenfammler. 

Kleidungsftüder; small -, Beinfleider (gew. Aniebeinkleider) ; Cloud-Covered (-' kũv värd) a., wolfenumbüllt. 

a suit of -, ein garger Anzug; swathing -, das Widelzeug, | Cloud-Dispelling (-' dis päl’ ing) a., Bolten ger- 
die Windeln, $h. H. IV.1.3. 11; to take off one's -, | jtreuend, verjagend. 

fi ausfleiden. Cloud-Eclipsed (-' & klipst) a., von Wolfen verduns 

Clothes-Basket (-'bäs kit) s., der Waſclorb. kelt, umnadhtet. 

Clothes-Brush (-"brüsh) s., die Zeugbürſte. Clouded, pp. d. B. Cloud, q. v.; a., - cane, gefled» 

Clothes-Horse (-"hörs) s., der Aleiderbod. tes Rohr; - marble, flediger Marmor. 

Cloihes-Line (-"1ln) s., die Wafchleine. Cloud-Fenced (-' fönst) a., von Wolfen umgeben. 

Clothes-Prgs (-"pdgz) s. pl., die Waihllammern. Cloud-Girt (-' girt) «., von Wolfen umringt. 

Cloth-Hat (klöth’hät) s., der rohe, noch nicht zugerichtete | Cloudily (klow' de 14) ade., wolfig, trübe, dunfel, auf 
Hut, der Hut ohne Steife. eine dunfle Art und Weile; unordentlich. 

Clothler (klöiA' yür) s., der Tuchmacher, der Tuchbereiter; | Cloudiness (klow d& näs) s., das Wolfige, das Trübe, 
der Tuchbändler; der Tuchtwalfer (Ane.). das Dunkle; die Dunkelheit; - of aspect, trübes Ausſehen; 

Clothing (klöth'ing) ppr. d. B. Clothe, q. v. - ofthe atmosphere, die trübe Atmoſphaͤre; the - of a 

Clothing, s., die Aleidung, der Unzug; dad Tuchmaden | diamond, die Feuerlofigkeit eines Diamanten, das Fledige, 
(n. g.); a., - wool, die Tuchwolle. das Wäflerige (an Steinen und Zeugen überhaupt). 

Cloth-Market (klöth' märkit) s., der Tuhmarft; (came) Cloud-Kissing (-’ kis sing) a., die Wolfen küffend, 
berührend. 

Cloudless (kloud’ läs) a., wolfenlos, unbewöltt, 
flar, heiter. 

Cloudlessiy, adv., v. Cloudless. 

Cloud-Piercing (-' persing) a., die Wolfen durch⸗ 
dringend, über die Wolfen ragend, 

Cloud-Topt (ft. Topped) a., wolfenbededt. 





das Bett; he is just come from the - -, er ift fo eben 
aus den Federn gekrochen. 
Cloth-Merchaut |-’mür tschänt |] s., der Tuch— 
Cloth-Man (vulg.) | mün händter. 
Cloth-Pegs, s. p/., v. Clothes-Pegs. 
Cloib-Rash (-’räsch) s., der Tuchraſch, das Halbtuch. 
Cloths (klöths) s., (pl. von Cloth, in der Bedeutung 
von Tuch) Zeug-Tudarten; -s in a sail, die Bahnen, Breiten 


Cloud-Touching (-'tätsch ing)a., die Wollen berührend. 
in einem Segel. 


Cloud-Wrapt (-’ räpt) a., in Wolfen eingehüllt. 
Cloih-Shearer (-’schör rũr) s., der Tucicherer. Cloudy (klow de) a., wolfig, bewölft, trübe, büfter, 
Cloth-Trade (-’träd) s., der Tuchhandel; der Leinwand» | dunfel; (dildl.) traurig; ernit, düfter; unverftändlid; wolkig, 
handel. mit Wolken oder falſchen Adern (von Steinen x.); a- dia- 
Cloth-Wearver (-h& vür)s., der Tuchmacher; derfeinweber. | mond, ein feuerlofer Diamant; a - countenance, ein 
Cloth-Worker (-"där kär) s., der Tuchbereiter; der | ernftes Geſicht, SA. Ti.An. 1. I. a - brow, eine umwölfte 
Tucharbeiter. Stirn, H.VLIL 3.1; a - night, eine finſtere Racht, R.J. 
— — v. Clodpoll. 3.IL; a - notion, ein dunkler, unverſtändlicher Begriff; 
ots ts ; FR - pillar, die Wolfenfäule (Erod. 38. IX.). 
Cluts (kläts |°” (Bot.) die Alte (North). Clough (Kid) s., die Thalſchlucht, die Bergſchlucht, der 
Clotted, pp.d.3. Clot,g.v.;- cream, v. unter Clout, v.a. jähe Abbang; der Theil des Baumes, wo die Ziveige von dem 
» Clotier (klöt/ tür) v. m., ſich tlumpern; gerinnen. Stamme jid ausbreiten (Cumberl.); der Wald (Lancast.); 
Clotling, ppr. d. ®. Clot, q. v. (klüf; AHdlsspr.) das Gutgewicht (v. Cloff). 
Cloitings, s. pl., - of wool, die Alunkerwolle. | Clout (klout) s., der Wiſchlappen, Scheuerlappen; der 
Clotty (klör te) @., Mumperig; geronnen; Hlöfig. Lumpen, der Lappen, der Wiſch; das Unterlegtuch; der Stopf- 
Clouch,v.a. (Arch.) v.Clutch (Spenser Lincoln.). | lappen, das Vortuch; der Fleck, das Kleden (an Schuhen oder 
Cloud (kloud) s., die Wolfe; (dildl.) das Gedränge, | Aleidungsitüden); the iron -, die Anſtoßſchiene (die eiferne 
Gwühl; die Dunkelheit; - in stuffs, der Mohr (ein ge | Ginfalung bei ®ejhügen zur Verwahrung gegen Beihädigung 
wäflerter Etofj); -8, bie dunflen Flecken oder Adern in | durch Anftoßen); (cant) das Schnupftuch, (vndg.) ein Schlag 
Steinen, Holzarten x; (vulg.) der Tabadöqualm, daher to | mit der Sand; a - on the head, on the ear, ein Schlag 
blow a -, eine Pfeife rauden; (dildl.) to be in a -, | auf den Stopf, eine Obrfeige; ein Stüd weißes Tuch als Ziel 
in Berborgenheit leben; to be under a -, im Unglüde, in | für Bogenfhügen, S%. L. 4. I, K.L. 4. VL; the -s of 
Neth, in Verlegenheit jein; in Ungnade verfallen fein, to | an axletree, das Achſenblech, das Adfeneifen, die Achſen- 
cast a - upon, trüben, berbittern (joy, cheerfulness, die | jheiben, Achſenſchienen an der Wagenachſe. 
Freude, die Heiterfeit); a - of dust, eine Staubwolke; a - Clout, v.a., fliden, ausfliden (Schube, Kleider); Schuhe 
of people, ein Menjhengewühl; a - of witnesses, eine | mit Nägeln veriehen, Sh. H.VI. IL 4. C. 4. IL; mit 
ur 2 Zeugen. f j — eiſernen Scheiben oder Schienen beſchlagen (die Wagen ⸗ 
Lloud, v. 4. bewölfen, mit Wolfen überziehen, bededen, | achſen); (bildl.) auf eine ungeſchidte, plumpe Art verbinden, 
trüben, verdunkeln; mit fünjtlihen Adern verfehen, ädern, zufammenfliden. 
zn Moden (Holz, Papier x.); wälfern, moiriten (Zeug, | Cloufed, pp. d. B. Clout, g.v.; - (ft. clotted) eream, 
— _ . Zuderrahm (Gay,Dryden) ; - sentences, ſchlecht zufammen- 
— Ars B; Ir der in ſich umziehen, wolkig, trübe | gefeßte Säge; zufammengeftüdte Sentenzen 
————— din 1J — Clouter (klout’är) s., (cant) der Beutelſchneider. 
Cloud-Be & (-"ässön ding) a., himmclanfteigend. Clouterly (klout’ ür 16) a., ungeichidt, plump, jhmwer- 
Kao my (-’bör re) s., (Bot.) die Zwergmaulbeere fällig, linfiih (North.). 
(au Knotberry; Rubus chamaemorus; bej. Kent.). Clouting (klout’ ing) ppr. d. B. Clout, q. v. 


Clouting 


Ühnting, s., das Geiltuch, das Schofleder (Goldsmith); 
(cat) das Eteblen von Taihentüchern. 

Uvat-Leather (klout’ Iärhür) 8., auögeichnittenes 
Etubleer. 

(ozt-Nalls (-"nälz) 8. pi, Shußnägel; (Zimmerl.) 


der dandnagel (höljener oder eiſerner Nagel, um die Banden 


zu Beiefkigen, 

Clore (klös) imp. d. V. Cleare, q. v. 

Clore, s., die Muft, die Schlucht (als Appellativum, 
„e. h die Anotlaudiche, Die Gewuͤtzuelle, die Nelle, das 
Ragelein. die Kreidmelfe (die Bluͤthen, Anospen des Gewürz 
ltentams - Caryophylius aromaticus) ; (Hdlsspr.) 
a- of butter, & Piund Butter; a- of cheese, das Viertel 
eined Aüles (ema $ Pir,; Essex); a - of wool, 7 Pfr. 

(im Am, n.g.); oil of -s, das Gewürznellenoͤl, 


Areidnellentl 
Cleie· lact baͤrk 1 5., (Bot.)derNäglein- 
Cleve-Cinamon | -* sin’ ä män | immetwon der Rellen · 
mgribe (Myrthus earxophyllus). 


Clre-Bills-Flower- N flou Än)s.,(Bot)dieGarten, 
nelle (auf Carnation-pink;gen.: Dianthus caryophylius). 
Ulore-Bitch (+ hitsch) s., ($.-.4.) der Timmerſtich. 
Lleien (kl vn) pp. d. ®. Cleuve, g.v. 
Elssen-Fant (-1. füt) s., der gefpaltene Juß 
der Pfnkefug, der Teufel; to spy the - - 
die Unmetlickeit feines Vorbabene 
Inen-Footed 
Clsven-Hnafed | -ı. häfd 
Ulmen-Footedness (-'- füt 
Verimigtbeit, fie Veriölagenheit, die Rankeſchmiederei. 
Ise-Pink (-"pingk) s., v. Clove-Gilly-Flower. 
Inser kb rür |., (301) der Alec (Trifo- 
Uorer-brass |. gräs 
elover, im Neserflufie, wohl, üppig leben. 
—* ri * a., mit Klet bededt, bewachſen. 
me ⸗ tr 5, (Bot.) der ü 
—— —— ) ber Gewürznelkenbaum 
Chor (io) %, die Edleuſt (‚Vorth.); (Bot.) v.Clove- 
a Ya (Eust.) 
‚+, fragen (Cumhert); mit bi ' 
Rigeln denagein West.) — 
ed, >. Cloud. 
Üionder (Klon dür) y. 
(Lincoln). 
* (klouz) 5. pl. (cant) Spigbuben, 
— (kloun) 8, der Bauer; (bildl) der bãueriſche 
de Mn i 
; der Grobian; der Hanewurſt 


(bildl.) 
x,) entdeden. 


jweihufig. 
tidnäs) s., (hildl.) die 


‚Js 


a, ſchmieren, beihmieren 


Mens, der Tolpel 
(m Boden un) Pantemimen). 


von in baͤueriſches 
vn, ein baͤueriſches Benehmen annehmen, 


17 * — 2* * ee 
au de re) a. dad bäuerifce, ungeichliffene 


— (kloun' Isch 
. } . — 1+ 
: * diuenſc. ungeſchliffm rob, grob, plump; 
ww, ein baäueriſcher Menſch; a - gait, 
= rg; x hands, plumpe dinde: a - 
—— Nethbaiſchafi. welche aus Bauern beſteht 
Ch I ade., v, Clownish 
Wnishuess kt, 


un’]sch iveriiche Ver, 
ag; die VPlumpheit. die * — ei 


| tine dlegelei. 
some (klonı süm 


(klei a, weich, Meberig (are). 


\n.a., Überfättigen, üb 


Kerken 


« Rasen (von Adern, Kalten x). Sh. 


Reblen; 10 . tlıe olo ? 
3 d 
o lour, das Geld Reben" — Tafgentug 


Cluck 857 


Cloyed, pp. d. 3. Cloy, q. v. 
Cloyer (kloi’ ür) s., das was überfättigt, überladet; 





' (arch. Cant) der Dieb, der einn Theil der Beute jüngerer 


Gauner beanfprucht. 
Cloyes (kloiz) s.pl.,(cant) Diebe, Näuber, 

CloyIng, ppr. d. ®. Cloy, gq. v. 

Cloyless (kloi' lüs) «., nicht fättigend, nicht überladend, 
Sh. A.C.2.1. 

Cloyment (kloi’ mänt) s., die Ueberfättigung, die Ucher- 
ladung, S4. T.N. 2. IV. (m.g.). 

Club (Kläb) s., der Anüttel, die Keule, der Stod, der 
Prügel, Sh. R.J. 1.1; Hercules’ -, die Keule des Herku⸗ 
led, Sh. L. 1.11; (bildl.) der Zölpel; der Brobian (n. PAR 
(im Kartenfpiel) der Treffle, das Kreuz; der Club, die (ge 


Epipbuben. 





‚ die Schelmerei, | 


-"füt id | @,mit gefpaltenen Klauen, | 


um); (bildl.) to live in ' 


idj) s., das baͤueriſche Wefen, Ber 


) a, böuerifc, aus Bauern bes | 


neigh- | 


bheit, die Ungefhliffenpeit; | 


ſchloſſene) Geſellſchaſt; die gemeinfchaftliche Zeche. oder eigent- 
lich der Theil der Zeche, der Untoften, den ein Jeder aus der 
Geſellſchaft als feinen Theil zu entrichten bat, die Quote, 

Club, v.a., zu einer gemeinfcaftlihen Ausgabe beitragen, 
feine Quote, feinen Theil tontribuiren , zuſammenſchießen; 
(‚Hil.) - your firelock! - your musket! verkehrt ſchul⸗ 
tert's Gawehr! 

Club, v.n., zu einer gemeinfhaftlichen Ausgabe feinen An- 
| theil, feine Quote, feine Zeche entrichten; zur Erreichung einer 
gemeinſamen Abficht mitwirken, ſich zufammenthun, vereinigen. 

Clubbed, pp. d. 3. Club, q.v.; a. ſchwer, plump; 
feulenförnig. 

Clubber |kläb’ bür ] s., das Mitglied eines Clubs, 

Ciubbest | klähr bist | einer (geihloffenen) Geſellſchaft. 

Clubblug (kläb’ing) ppr. d. B. Club, 9. v. 

Club-Fist (- fist) s., (vulg.) die große, plumpe Fauft, 
Die Tape, die Bote, 
Club-Fisted (- fis’ ta) «., (vnig.) didfäuftig. 

Club-Foot (-* fit) s., der Alumpfuß. 

Club-Footed (- füt tid) a., Humpfüßig. 

Club-Hand (-’ händ) s., die Alumpband. 

Club-Haul (-"häl) v. «., (5.-4) to - - a ship, in 
heftigen Stürmen, beim Laviren, das Schiff durch Auswerfen 
eines Ankers zum Drehen bringen. 

Club-Headed (-' häd did) a., didföpfig. 
Club-House (- hous) s., dad Clubhaus, das Haus, wo 
Mitglieder eines Clubs sufammenfommen. 

Club-Law (-"1ä) s., das Bauftrecht; dad Glubgefep; 

(Arch.) die gleiche Iheilung: (beim Karten-Roofpiel) das 
ausgemachte Geſetz, wonach ein Jeder frielen muß, wenn 
Treffle Trumpf iſt. 

Club-Man ( man) s., der Keulenträger. 

Club-Men (-"mäön) s. pl., die bewafineten Infurgenten, 
welche fich in Weitengland 1645 erhoben. 

Club-Moss (-"mös) s, (Bot.) das Kolbenmoos, der 
gemeine Bärlapp , der Kolbenbärlapp , das Schlangenmoos, 
das Gürtelfraut, der Sohannisgürtel, die Wolfsklaue (auch 
Snake-moss; Lycopodium clavatum). 

Club-Room (-’ rum) s., das Glubzimmer. 

Club-Rush (-"rüsch) s., (Bot.) die Binfe (Seirpus); 
lake - -, die Eee, Eumpfr oder Teichbinſe, die Pferdebinfe 
(S. lacustris). 

Clubs (kläbz) 5. pl. v. Club, q. v.; int., -! -! (ehem.) 
| ein Hülferuf bei einem Etreite auf den Etrafen, weldem 

Belge geleiftet wurde, indem die Aufgerufenen fich mit Anitteln 
bewaffneten und die ftreitenden Parteien zu trennen fuchten. 

Club-Shaped (-’ schäpt) a., (meiftens bot. Term.) 
teulenförmig. 

Clubster (kläbr stür) s., dad große Wiefel, Hermalin 

(au Club-Tail; North.). 

Ciub-Tail (-" tal) s., (Zchth.) die Aofe, die Alfe, 
die Elſe, die Schade (Am). 

Club-Top (-"töp) s., (Bot.) der Keulenfhwamm, die 
Keulenmorchel, Zweigmorchel (Clavaria). 

Cluek (kläk) a., unpäßlich (South.). 

Gluck, v.n., gluden (wie eine Henne). 


1 
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u Clucking 
Clucking, ppr. d. B. Cluck, q. v.; a., a - hen, eine 
Gludbenne; ein brafilianifcher Reiher (Ardea brasiliensis). 
Clud-Nut (kläd’nät) s., die Doppelnuf (North.). 
Clue, s., v. Clew. 


Clum (kläm) «., beihmiert (Yorksh.); s., (Arch.) 


das Gemurmel. 
Clum, v. a., grob behandeln (West.); in Haufen 
zufammenbalten (Devon.). 


Clummersome (kläm’mür süm) a., [mugig; ſchlurig 


(Devon.). 

Clump (klämp) «., laͤſſig. faul, träge; ungeſchickt, 
plump (Lincoln.). 

Clump, s. (vulg. prov.) der Kloß, der Alump, der 
op; a - of trees (ehem. plump), eine Baum: 
gruppe; -s placed round the kiln, Wedielflöpe. 

Clump, v.a.u.n., v. Clamp. 

Clumper (kläm’pür) s., (vulg. prov.) der Klo, der 
Klumpen; ein großes Stüd (Somerset). 


Clumper, v. a. (vulg. prov.) in Alumpen bilden; | 


flümperig machen. 

Clumpered, pp. d. B. Clumper, 4. v. 

Clumpers, x. pl., dide, jhwere Schuhe (East.). 

Clumperton (klüm’ pür t'n) s., (vwlg.) der unge 
ichidte, ungeichliffene, plumpe Dienich, der Tölpel. 

Clumping (klämp’ ing) a., (vulg. prov.) ſchwer⸗ 
fällig. unbehülflid, plump, ungeſchickt. 

Clampingly, adv., v. Clumping. 

Clumpish (klämp’ isch) a., dumm, ungeſchickt, un- 
geichliffen, tölpelbaft (North.). 

Clumps (klämps) s., (prov.) der Dunmkopf, der 
Dickopf, der Tölpel; das Zwieliht (Zast.). 

Clumpy (kläm’ pe) s., v. Clumps (South.). 

Clumsily(kläm’zd 16) adv., auf eine ungefchidtte, plumpe, 

fehwerfällige Weile; tölpiich, ungefhidt, ungeichliffen. 

Clumsiness (kläm’zdnüs) s., die Plumpheit, die Unger 

fehidlichkeit, dirSchwerfälligkeit, dasSchwerfälige; die Grobheit. 

Clumsy (kläm’ 26) a., kurz und die; ſchwerfällig; un 

geihidt. plump, unbehülfli; linkiſch; ſchlecht gemacht, ſchlecht 
zuſammengeſetzt; a - fellow, ein ungeichidter, linkiſchet Menſch; 
- fingers, dide, plumpe Finger; (verächtl.) Benennung für 
einen linfiihen Menſchen; - verse, ſchwerfällige Dichtung. 
Cluuch (kläntsch) s., (min. Term.) ein in Koblengruben 
verhärteter Thon; (vulg.) der ungeidhidte, tölpifche Menſch; 
der Schlag (Kast.); v. Clod-Hopper (North.). 

Clunch-Fisted ( fistid) @., (vulg.) didfäuftig, 
grobfäuftig; (bildl.) filzig, Iniderig. 

Clunchy (kläntsch’ &) «., ũntiſch, tölpelhaft (Zust.). 

Clung (klüng) imp. u. pp.d. ®. Cling, q.v. 

Clung, a. (Arch.) gederrt; zufammengefchrumpft; 
flebrig; verflommen; zäbe; troden (Zast.); ſchlaff, 
welt (NVorfolk.); ftarf (Berksh.); - with cold, 
vor Kälte eritarrt; - with hunger, ausgcehungert; 
(prov.) - fruits, getrodnetes Obit. 

Clung, v.., ſchaudern, zurüdicaudern. 

Clunge (klänj) v. n., fih drängen (South.). 

Clunlac (klü’ nd Ak) s. p., ein Benediftinermönd;, zu der 

— von Cluni gehörig. 

Clunk (klängk) v. a. u. n., verfchluden; ſchlucken 
(Devon.). 

Clunter (klän’ tär) v. n., klumberig werden (beim 
Hoden; Korksh.). 

Clusia (kld' 56 ä) s., (Bot.) die Alufie, die Harzdrute, 
Clussomed (kläs’sämd)a., vorftälte erftarrt(Chesh.). 
Clussum (kläs’ säm) «., it. Clumsy,g.r. (Chesh.). 

Cluster (kläs’tär) &., die Traube, der Büchel; der 

Haufen, der Schwarm, die große Menge, das Bolt, SA. 
Cor. 4. VI.; to come in a -, haufenmweife fommen; a - 
of bees, ein Bienenihivarm; a - of beggars, ein Haufen 
Bettler; 8 - of cherries, ein Büfcel Kirichen; a - of 
grapes, eine Weintraube; a - of islands, eine Infelgruppe; 


Clymore 





a - of trees, eine Baumgruppe; black - (- -grape), die 
burgundifche Traube. 
luster, v. a., häufen, verfammeln. 

Cluster, v.n-, traubenartig wachſen; ſich zufammenballen 
(wie Schnee); ſich verſammeln. 
Cluster-Cucumber (kläs’tär köd’käm bür) s., (Bot.) 
‚ die Traubengurfe. 

Clustered (kläs’ tärd) pp. d. ®. Cluster, q.v. 

Clustered-Animal | -'- Andmäl | s., (Bot.) die vier. 

Clustered-Flower | -'- Aouür |mäulige Thierblume, 
Tbiertlütbe, See-Anemone, See-Neffel (eins der fonderbaren 
Glieder in der Kette der Wefen, welche das Neich der Thiere 
und Pflanzen verbinden und an der Natur Beider Theil neb- 
men; Actinia). 

Cluster-Grape (-'- gräp) s., v. Black-Cluster unter 
Cluster. 

Clustering, ppr.d. ®. Cluster, q.v.: (Min.) - quartz, 
das Vulfanglas. 
Clusterly (kläs’ tür 18) a., voller Trauben; ad., trauben- 
artig; in Haufen. 

Cluster-Pine (-'- pin) s., (Bot.) eine Barietät der 
gemeinen Tanne, 

Clustery (kläs’tärrd) a., in Trauben, traubenartig 
wachſend; voller Trauben. 

Clutch (klätsch) s., der Griff; die Klaue (v. Clutches); 





: $h. age hath clawed me in his -, das Alter hat mid 


| gepadt, H.5.1.; die Kette Nebhühner; eine Brut Hühnchen 
(Eust.); (‚Hech.) die Auppelung (zum Ausrüden, bei Dampf: 
maſchinen). 

Ululch, v.a., greifen, packen, ergreifen, ſaſſen, feſthalten; 
die Hand zumachen, ſchließen; mit der Hand umfaſſen, um ⸗ 
ſpannen, $%h.K.J.2.II., M.M.3.I1, M.2.1. 

\  Clufched, pp. d. ®. Clutch, g. v. 

Clutches (klätsch’ iz) s. p/., die Mauen, die Krallen; 





(vulg.) die Hände (mit dem Nebenbegriff der Habſucht, der 
Graufamfeit x.); die Macht, die Gewalt; to fall into the 
- of a cat, unter die Klauen einer Rage gerathen; tu keep 
out of a person's -, ſich davor hüten, in Jemandes Gewali 
zu geratben. 
Cluteh-Fist (-" Ast) s., (vulg.) die grobe Fauſt 
(hildl.) der Geizhals. 
Clutch-Fisted (-' fis tid) a., (vulg.) grobfäuftig; 
(bildl.) geizig, filzig. 

Clutching, ppr.?. B. Clutch, g.v.; s., ($.-A.) - of 
the arms of an anchor, ber Anferhald (aud) the trend 
of an anchor). 

Clutter (klät’ tär) s., eine Menge, Maſſe Sachen un 
ordentlich zufammengeworfen, Alles durdeinander; der Lärm; 
das Betöfe, Gepolter; die lärmende Menge; to keep a -, 
Lärm machen; what a confounded - here is! mas für 
ein beillofer Speftafel ift bier! 

Clutter, v. 4. unordentlih, Alles durcheinander zuſam⸗ 
menmwerfen, zufammenhäufen, aufitellen, binwerfen, binlegen. 

Clutter, v.n., Larm machen, toben. 

Cluttered, pp.d.®. Clutter, g. v. 

Olutter-Pisted (-'- fis tid) a., ( Arch.) große Hände 
habend. 

Cluttering (klät’ tür ring) ppr. d. ®. Clutter, q-v. 

Cluttering, s., der unordentlich zufammengeworfene Hau 
fen; der wilde Saufen. 

Cluftery (klüt’ tür rd) @., (prov.) veränderlid. 
Cly (dl) s., (eamt) das Geld; die Tafche; der Shub- 
fad; he has filed the -, er hat (Einem) die Taſchen 
geleert (beftoblen); v. Clivers (Somerset). 
Iy, v.a., (cant) to - the jerk, gepeitſcht werden; 
to - theshimming fay, das Dieberhandwerf treiben. 
CIy-Fakers (-' fä kürz) s. pl., (cant) Taſchendiebe. 
Clyme (klim) s., (cant) der gemachte, verftellte löͤt⸗ 
verlihe Schaden (um Mitleid zu erregen). 
Ciymore, s., v. Clayınore. 


— ee 
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Clypeaster Coaks 359 
Olypeaster (klip poᷣ As'tär) s., (Zooph.) der Geeigel | Coach-Master | kötsch’ mäs tür | s., der Wageneigner, 

(r.d. ü Sea-Urchin). Coach-Owner { -"önär der Fuhrherr. 
Ciypeate (kip'd At) a., (bot. Term.) fhhildförmig. Coach-Springs (-' springz) s. pl., die Springfedern 
Olspesla (kilpölä) s., (Bot.) das Shildfraut (v. ‚ einer Kutfche. 

t. i. Troaele-Mustard). |  Coach-Stand (-"ständ) s.,der Halteplag der Miethwagen. 
Ciysmik (kls'mik) a., abwehrend, reinigend. Coach-Step (-’ stäp) s., der Wagen-, Hutichentritt. 
Ülyssus (klls'säs) s., (chem. Term.) die Wiederver- Coach-Top (-'töp) s., der Autfchenhimmel. 

finigung der einzeln bearbeiteten Mifhungätheile eined Kör | Coach-Wheel (-üdl) s., das Wagenrad; (cant) a fore 





den in eine ganze Naſſe (n. g.). - -, eine halbe Krone (2 s 6 d); a hind - -, eine ganze 
Ülyster (klls'tär) s., dad Alpftier. Arne 58 —= NY, Pfr. Stei.). 
Üyster, v. a., ein Alyftier geben. Coact (kö Akt’) v. a. u. n., zufammentvirfen; gemein 
Clysterize (klis’ tär riz) v. a., Einftieren , einfprigen, | fhaftlid handeln, S%. Tr. Cr. 5. II. (m. g.). 

turmbiben, Einem ein Aluftier geben. Coacted (kö Ak’tid) pp. d. B. Conct, g.v.; a. ge 
Elyster-Pipe (-1- Plp) s., das Alyſtierröhrchen. die Al | jungen (n. g.). 

Mierisrige; (cant) der Apotheler, Sh. 0.2. 1. |  Coactlon (kö äk’schün) s., der Zwang. 

(klis’tür Az) adv., Elpftierartig, auf Art |  Coactive (kd äk'tiv) a., zufammentirtend, Sh. W. T. 

einch Alyftierd, ale Alyitier. 1.D.; zwingend, treibend, betreibent. 


Cneorum (kn d rdm) 5., (Bot.) der Beiland, die Anopf» | Coactive y, adv., v. Coactive, 
ſetide (e. Widow-wail). Coad (köd) a., ungefund; franf (Zrmoor). 
Unleas-Benedictus (knl'küs bön ddik'täs) s., (Bot.) | Coadjument (köäd’ Ja münt) s., die gegenfeitige Hülfe, 
die geftgmete Geil (au Foreign-Thistle, Blessed- | der gemeinichaftliche Beiſtand, die Mithülfe. 
oder Hoiy-Thistle). \  Coadjutant (kö Ad’ ju tänt) 4., gemeinſchaftlich beifte- 
loacemie (kb A sür'vit) a., aufgehäuft, zufammenge: | hend, mithelfend, mitwirkend. 
Nut (mg). Coadjutor (kö Ad jü’tär) s., der Beiftand, der Mithel. 
Üoncerrate (köäsär’ vät) v. a. aufhäufen, zufammen- | fer, der Gehülfe, der Adjunkt, der Amtsgehülfe, der Goadju- 
Kaufen (m. g.). tor; der vorausbeftimmte oder beftätigte Nachfolger eines geift- 
‚oaceratlon (kbA sür vä’schän) s., bie Aufhäufung, | lichen Fürften. 
die 5 (ald Handlung und Zuftand, m. g.).| Coadjutrix(köäd juͤſtriks)s. die Mithelferin, die Gehũlfin. 
ich (kötsch) 5., die Kutiche, der Wagen; der Staatd- Coadjuvancy (kö Ad jä’ vän sd) s., der gemeinſchafiliche 
— * 8.4) Die Hütte (au Round-House genannt; | Beiftand, die Mihülfe; die Mitwirkung (m. 9.). 
oberüe Etodtwerf des Sinterfchiffes auf Linienjchiffen und | Coadunate (kö Ad’ du nät) a., (bot. Term.) vereinigt 
—* * daher the officers of the -, die Hütt⸗ (von ſolchen Blättern, welche ſich entgegengefept an der Baſis 
J ſanmtichen Officiere, weldhe ihren Aufenthalt in | jo vereinigt haben, daß der Stengel mitten durch ihre verwach 
in — — Hütte haben; a - and four, a - and six, | fenen Blattfcheiben hindurch gebt); verbunden, zufammenhän- 
= ae ge Rutibe; to keep a -, Rutiche (Wa. | gend (fo daß die Theile ſich nicht trennen laffen). 
— —* F Gquipage balten; a hackney -, eine Mieth« | Coadunltlon (kö Ad &u nisch’ An) s., die Bereinigung 
= PA 85 -, (uripr.) eine denſterlutſche; eine auf län« | mehrerer Subftanzen in eine Maſſe. 
: ——* Rufe (auch in der lehlen Bedeutung a | Coadventurer (kö Ad vän’tschär rür) s., der Theilneh⸗ 
—* un , eine Art Gilwagen, eine Berfonen- | mer an einem Abenteuer. 
ee Boft- und Verſonenlutſche. Coafforest (kö Afför'räst) dv.a. bewalden (n.g. Homel). 
— u. b kutichen. futfhern, in einer Kutſche Coagent (kö A’ jänt) s., der Mitwirfer, der Gebülfe, der 
—* * er zu wir fuhren mitderfutiche biöM. tbätige Theilbaber. 
für Aut, nn bits) 5. pl., die Bahritangen, die Gebiſſe Coagment (kö äg mänt’) v. a., aufhäufen, zuſammen · 
—XR — häufen; ſammeln (n. 9.). 
—XR das Marliſchiff. Coagmentation (kd ag mön tä’schän) s., das Zuſam⸗ 


(-"bät) &., der B Sufen- bi i . hi 
— 4 ber Per — menhäufen; die Vereinigung; die Sammlung (m. g.). 


(sach r Coagmented (kö ag män'täd) pp.d. V. Coagment,g.v. 
ra —— ("bräslz) 5. pl., die Schwungriemen Coagulability (kö äg geu lä bil’&td) s., die Goagu- 

Coached (kötscht labilität, die Gerinnbarteit. 
fen, ei Y PP. 3. Coach, 9-0.; - up, ein  Coagulable (kö äg'götläb) a., coagulabel, gerinnbar. 


—— cingebteßt; been 
— oasulate (kö Ag’ goũ lat) v. «., gerinnen machen. 
Mber, der — *im. für Coachman) der Aut⸗ han ar v. n., coaguliren, gerinnen. 

(sach-Fare ..; R agulafed, pp.d. V. Coagulate, q. v. 
der Deit, mit * = = hin Geld für das Fahren mit Coagulating, ppr. d. B. Coagulate, g. v. 

Csach-Fellaw — Bubrlopn. j Coagulation (köäggähld’ schün) s., die Goagulation, 
Rutiöpferde; (Big, — von einem Gefpann | die Gerinnung; das Geronnene. 
Gamaat, $h, w. 2.1 ü erfonen) der Geführte | Coagulative (kö Ag’ göh 1A tiv) a., coaqulirend, gerin- 

i (Aıkr) s., das Mi i j nen machend; - medicines, coagulirende Mittel (melde das 
Die Fabrtape ur iethgeld für eine Lohnkutſche | - und —— zum Gerinnen bringen). 
orze (- | oagulator (kö äg’göh lA tür) s., mas gerinnen macht. 
t Conch-Felle — — Jutſcwſerd; (Arch.) | Coagulum (köäg’gähläm) s., das Räfelab (v. Rennet 
+ Dragonfiy. zen ); (Entom.) die Waſſer⸗ ‚ oder Runnet); das Geringſel, eine gallertartige Maſſe, die 
—BVvñ— un ſich aus gewiſſen Flüffigfeiten abſcheiden 
AachAdnie (., jointe) emife, der Wagenſchoppen.  Coaltl (kö Arts) s., (Säugeth.) der Goaita, eine füd- 

Cnach-Maker (-"mä dr) pl., die Sturmftangen. amerifanifhe Affenart aus der Gattung der Alammeraffen 

k ‚ Bagenfabrifant  ” der Wagenmacher, Wa: | (Ateles paniscus). 

Cana (ktsch mün) g,, der autſche Coajer (kö’ jür) s., der Schuhmacher Eamoor). 

2 2. 


Coak, v. Coke. 
Aabreng, dus Be män schip) s., die Kunft des | Coaks (köks) s. pl., (S.-A.) die gegofienen Büchjen der 
| Blöde; die Zähne zum Zufammenbalten der Stüde cine# zw: 


360 Coaks 


fammengefepten Malte; shenves of lignum vitae with | 


brass -, Scheiben von Podholg mit metallenen Büchfen 
(v. Bush), 

Cuaks, v.@., v. Coax. 

Coal (köl) s., die Noble; acicular -, die Nadelfoble; 
bovey -, ».d. ®.;char-, 2.d.®.; fibrous - ‚die Raferfohle; 
fossil -, Bergfoble; pitch -, die Pehfoble; resinous -, | 
die Hatzkohle; slate -, die Schieferfteintohle; slate foliated | 
— die Blätterfohle; smoking -, die Dampffoble; vege- 
table -, die Pflanzenkohle; to call a person over the -s, 
Einen zur Rechenſchaft ziehen, ibm einen Verweis ertbeilen; 
(drch.) to carry -s, Echimpf und Beleidigung ertragen, 
Sk. H. V. 3. II. R.J.1.L; - of hartshorn, gebranntes | 
Hirſchhorn. 

Coal, v. a., zu Kohle brennen; mit Kohle zeichnen (m. g.). 

Coal, v. n., zu Kohle werden, lohlen. 

Coal-Basket (-' bäs kit) s., der Kohlenkorb. 

Coal-Black (-" bläk) @., koblihwar;. 

Coal-Box (-' böks) s., der Kohlenkaſten. 

Coal-Brand (-’ bränd) s., der Weizenbrand. 

Coal-Cart (-' kärt) s., der Kohlenwagen. 

Cval-Cellar (-' söllär) s., der Kohlenleller, das Koh⸗ 
lengewölte. 

Coal-Crimps (-"krimps) s. pl., (vulg.) die Agenten 
der toblenhändler im Großen. 

Coal-Dust dũst) s., der Koblenftaub; (Müttenm.) 
das Friſchgeſtũbe (Beftübe, welches noch nicht zum Aueſtoßen 
eines Heerdes benugt murde). 

Coalery (kölrürre) s., das Roblenbergiverk (n. Colliery). 

Coalesce (kö älläs') v. n., coalesciren, ſich bereinigen; 
innig verbinden, verwachſen; berihmelgen; gerinnen, zufam- 
menflichen, 

Coalescence (kö Al lös’ süns) s., das Bufammenfliegen, | 
der Zuſammenfluß, die Berfhmelzung, die Vereinigung der 
Meinungen, die Uehereinftimmung der Gefinnungen, der Ans | 
fihten; die Ginbelligkeit, Die Stimmeneinbelligkeit. 

Coaleseing, ppr. d. ®. Conlesce, q. v. 

Coal-Eyed (-’ id) a., fteinfoblenäugig. 

Coal-Fields folda) s. pl., (Agh.) Koblenfelder (Hob- 
lenniederlagen, vertifale Neiben von Koblenflögen, melde in | 
einer Gegend unter einander liegen). 

Coal-Fire (-"fir) s., das Eteinfohlenfeuer. 

Coal-Fish (-' fisch) s., (Zchth.) der Nöbler (Gadus 
carbonnrius). 

Coal-Formallon (-' för mir schän) s., 
Koblenformation, Fohlenführende Schichten. 

Coal-Fox (-'föks) s., (Säugeth.) der ſchwarze Fuchs 
(Canis niger). 

Coal-Gas (-"gäs) g., das Koblengas, kohlenſaures Gas. 

Coal-Heaver (-"hövär) s., der Achlenträger bei den 
Kabnihiffen. 

Coal-Hood (-"hüd) s., (Ornith) der Dompfaff, 
der Gimpel (Pest): der hölzerne Stohlenbehälter 
(East.). i 

Coal-House (-' hous) s., der Kohlenſpeicher, bie Koh⸗ 
lenniederlage, die Kohlenlammer; (vlg. - hole). 

Coaller |, Colt; 

Coallter (° 9 Collier. | 

Coalite (köd’ Allit)v. @., vereinigen (Bolinghroke,n.g.). 

Coalitlon (kö Al isch'ün) 4. dieGoalition, der Verein, 
die Berbündung, die Bereinigung in eine Maffe oder in einen 
Körper, die gegen eine andere zufammenbaltende Partei, 

Coalize, v. n., v. Coalesce. | 

Co-Ally (kö Ali) s., der Mitverbünbete, | 

Coal-Nan (-" män) s., der Köhler, der Koblenbrenner; | 
ber Kohlenhaͤndler. 

Coal-Measure (-" mäzh ür) s., das Koblenmaß. 

Coal-Merchant (-+ mür tschänt) <., der Koblenbändler | 
im Großen. 

Coal-Meter (-" m&tär) s., der Steinfoblenmefier. 





(Geogn.) die 


j Coast 
Coal-Mine (köl’min) s., das Koblenbergwerk, die Kohlen» 





ı grube, die Koblenmine, 


Coal-Miner (-' minär) s., der Koblengräter. 

Coal-Mouse (-"mous) s., (Ornith.) dieNohlmeife, die 
Brantmeife, die Tannenmeife, die Holy, Epeers, Kraus, 
Edmarz, Harz⸗, Pechmeiſe (Purus ater). 

Coal-Pit (-"pit) s., die Koblengrube; die Kohlenbren— 
nerei (Am.). 

Coal-Poker (-'pö kür) s., das Schüreiſen, bie 
Kohlengabel. 

Coal-Porter ( pör tür) s., der Kohlenträger, 

Coal-Raker (-'rä kür) s., der Kohlenrechen (für Defen 
in Fabriken). 

Coal-Say (-’sä) s., v. Coal-Fish (North.). 
Coal-Scuttle (-"sküt t Ns., der ohlenbehälter (ein ger 


woͤhnliches eiſernes Gefäß, in vericiedenen fehr hübſchen For⸗ 


men, zum Aufbewabren der Steinfohlen im Zimmer). 

Cval-Ship (-"ship) s., das Kohlenſchiff (v. Collier). 

Coal-Slate (-" slät) s., (Min.) der Brandfchiefer. 

Coal-Stone (-’ stön) s., cine Art harter Steinkohlen 
(v». Cannel-Coal). 

Coal-Tar (-tär) s., der Steinkohlentheer. 

Coal-Whipper (-"nippär) s., v. Conl-Meter. 

Coal-Work (-"dürk) s., dad Koblenbergwerf. 

Coaly (kö’1E) a., Kohlen entbaltend, voll Kohlen. 

Coaly, 8., der Yampmanzünder (‚Vemweastle). 

Coamlugs (kö' mingz) s. pl (8.-4A.) die Schierftoden 
(der Xufen, - of the hatches, die Leiſten rund um die Deff ⸗ 
nungen der Luken, welche dazu dienen, das über Ded laufende 
Waller abzuhalten). 

Coapprehend (kö äp pr& hönd”) v. «., miteinem Andern 
zugleich feſtnehmen (m. 4.). 

Coaptalion (kö äp tä’schän) s., das Anpaſſen mehrerer 


\ Dinge an einander, die Anfügung,die richtige, paſſendeStellung. 


Coaret \köörkt! (jv.«., zufammendrängen, ein⸗ 
Coarclate |kö Ark’tät (engen; in einen engen Raum 
einfperren; (Lilet.) einſchraͤnten. 


Loaret |köarkt' “u., (bot. Term.) gedrängt, 
Coaretate [kb ürke’ töt | eng zufammenftehend; zufams 
mengeſchnurt. 


Coarefated, »p. d. B. Coarctate, q.v. 

Coarclatlon (köärktä’schün) s., dieGinigung; (bildl.) 
die Ginihränfung, die Beichränkung, der Zwang. 

Coarse (körs) 4., grob (ven &aden); - bread, grobes, 
ſchwarzes Brod; - calico, grobes Baumwollenzeug; Galeeren- 
fegeltuh; - hosiery, grobe Strumpfwaaren; (Archit.) - 
stuff, der Haarmörtel; - work, grobe, plumpe Arbeit; (dldl.) 
grob, rob, taub, plump, ungebildet; unvollendet; gemein, 
unanftändig, anftößig; - language, grobe, gemeine, anjtöpige 
ES prade; ohne Anjtand, ohne Bildung. 

Coarsely, adv., v. Coarse. 

Coarseuess (körs’ nüs) s., die@robbeit, die Plumpheit 
(von Sachen); (biledl.) die Grobbeit; die Nohbeit, die Plump- 
beit; das Anftoßige (of manners, language, customs etc. 
der Sitten, Manieren, Sprache, Gewohnheiten x.); der Mans 
gel an Bildung; der Mangel an Anſtand; die Gemeinheit; 
die Schlechtheit; a - of food, eine grobe Speiſe. 

Coassessor (kb As sös’ sür) s., der Mitbeifiper. 

Coassume (kö äs sim’) ». @., mit einem Andern etwas 
annehmen. 

Coast (köst) s., Die Hüfte, das Serufer, das Geftade; 
das Sand, die Gegend am Seeufer; ( Arch.) die Eeite (Bacon, 
Newton); ($.-4.) Wolfen, welche fernem Lande aͤhnlich 
ausjehen; the coast is clear, alle Hinderniſſe find wegge 


‚ räumt, die Babn ift rein; {vulg.) die Luft iſt rein. 


Coast, v.«., befahren, befegeln; Küſtenfchifffahrt betreiben; 
(bildl. arch.) verfolgen. 

Coast, v.n., an der Hüfte hinfahren, längs der Hüte bin- 
fegeln, im Geficht des Yandes fegeln; (Arch.) ſich nähern; 


‚ auf beiden Achſeln tragen, den Mantel nach dem Winde bin 


Coasied de 
gu; «mit beiden Parteien balten, es mit Keinem verderben, 
Sk HE VIL3.I. 

(nasted, pp. d. B. Coast, q. v. 

(saster (kös’ tür) s., der Ruͤſtenfahrer (Dryden) ; das 
Küftenitif; die Aüftenfabrttarfe; der Küſtenbewohner. 

Ceast-üonds (- gädz) 4. pl., oſtindiſche Zeuge von | 
Eeite oder Baumwolle, Fabrilar von Malabar. | 

(sasi-Guardsman (-"gärdz män)s., der Küftemwächter, 
der Elrantwaͤchter. 

(oasling (kös’ Ung) pr. d. B. Coast, 9.0: 0. - 
tende, t. unten; s., bie Küfterfahrt, | 
Coasling-Bark (-"- bärk) s., das Küſtenſchiff, Die 
Küftenbarke; das Lootienboot. 

(oasting-Narizatlon (-+ 





nuͤr ve gä’schün) $., die | 


Kiflenihirniahrt. | 
Coasting-Pilot (-"- pllät) 5, der Hüften-Lootfe. | 
Aoasting-Trade ("= träd) s., Die Küftenfahrt ; der | 

Höntenbentel {v, Cab e), 


Üoasting-Vessel (vis) s., der ftüftenfahrer, das 
Auſtenſhiff (ut Conster). 
(oasting-Welcane {-1- 
ilfemmmbeißen, Tr. Or. 4. V. 
lorel· deeuety (-"- 34 nür re) 8., die 
Üoastuise (köger übe) «., durch den Küftenhandel. 
loal (köt) s., dr At; great -, der Ueberrod ; ber 
Rrauemunteriof Red Petticoat); das Kinderrödchen; 
dit Etandeifleitung, die Amtsfleidung , die Drdenitraght, 
debet a man of his -, ein Mann feines Standes, feines 
late; to disgrace one's -, feinem Stande Unehre machen; 
die raturlihe Vededung der Ibiere, das Fell, der Pelz, die 
m babır a hawk of the first -, ein Balfe von der erften 
ra tcast the -, die Haut ablegen, (dild/.) 
r anten, fih befien (von Menden); die Rinde, die 
Sale werfen (von Gewãchſen); der darben Firnißuberzug; 
(Ges) Ye Bormttebung, der Formmantel (8.-A.) bie 
4; Die Unfoften. für die Theerung eines Schiffes; 
Ah the mast, die Kragen der Maften (Stüde von | 
—— ieh, welche an den Fiihungen oder den ! 
ei e K Maſt durch dad Ded führt, um denielben 
* — um das über De laufende Waller vom 
a abzuhalten ); (drehit.) der Ueberſchütt eines 
ein Waffenrod; - of arıns, 


Abchogent; a. of armour 
da⸗ Fr ’ 
PR, Sh. VI. 1.1.1, (ebem. der Wafſenroch; 
Ne Käſctinde - 0 s 





uͤel küm) s., Sh.dad freundliche | 


Uferlandichaft. 





- of 
j ——— ‚of fence, das Panzerhemd; 
in - Bier; - of tin {tinfoil), ein Zinnüberzug, 
** 13: 4 should not like to be in your -, ich möchte | 
yo —— Jade ſteden. Sp, T. N. 4.1; to cut one's 
E hy to the eloth, fih nad der Dee fireten; to 
= — werden, übegchen(o. Turn coat). 
— einen Mod anziehen, überziehen; befleiden; 


Üng, die Dede ei 2 en 
rer wich, üben mi es Zimmers überziehen; to - 


Kurier plattin » % - copper with silver, 
em en 2 
dt Bude fd Häuten; mit einem Ueberzug, einer Rinde 
Coat-Anmonr h 


8* ("Ärmin) 5. das Wappen, 
44 
” (auf der * die bunte Karte, das Bir, die 
—R PP-d.B, Coat, g.v. 
— lchth.) a soft - -, ein | 
2 De, faſt unmerkliche S 
—— burger Sich, — ME 
—XR8 — Chelltantheit der Schafe 


tal) a, 


Ar mmiſch; reizbat (Norfolk). 


ugeth., der Rafenbär (Viverra 
Cape die Dede die Bededun Hr “ 
fl, cin Ianghaariges, Befüpertet 1 —— 


Wollenzeug. 


en. 


Cobalt-Crust tz 


Coating, ppr.d. ®. Coat, q.v. 
nr (köt’ lüp) s., die Gattelframpe. 
Coat-Pocket (-' pök kit) s., die Rodtafche. 
Coats (köts) s. pl., (S-A.) der Theerhanf, das Theer- 
werg zum Ummideln der Maften; - ofthe mast, v. unter 
Coat; (Arld.) das Wappen, das Wappenfhild; the - of 


— — 





| the eye, die Augenhäute; the - of an onion, die Schalen 


einer Zwiebel. 

Coat-Tail (-"tAl) s., der Nodichof. 

Cvaı (köks) v. a., ſchmeicheln, durd Schmeichelei über- 
reden, befäwagen; Ginem Honig um den Bart ftreihen; to 
- a person into (doing) athing, Einen befhwagen, eiwas 
zu thun, ſich etwas anzufchaffen x.; (vulg.) to - a pair of 
stockings, den fhmugigen Theil der Strümpfe in die Schuhe 
hineinftedten, damit er nicht zum Vorſchein kommt und die 
Strümpfe ſelbſt ein reinficheres Ausjeben befommen. 

Coaratlon (kök sd’ schün) s., die Schmeichelei, die 
Lieblofung (n.v.g.) 

Coared, pp. d. V. Coax, g. v. 

Coaxer (kök'sür) s., der Schmeichler, die Schmeichlerin, 
der Liebloſer; der Beihwager, die Beihivaperin. 

Coaxing, ppr.d. ®. Coax, g.v. 

Coaxingly, ade., auf eine ſchmeichelnde Weiſe. 

Cob (köb) s., die Spige, der oberfte Theil eines Dinges, 
der Kopf, der Anopf; (Am.) der Maistolben; der Piaſter 
(eine fpanijhe Münze) ; (Ornith.) die See Möwe (v. Sea- -); 
feine, pillenförmige Stüde Hühnerfutter; (prov.) die Spinne; 


‚ (Areh.) der Häring (v. Cub); (vulg.) die Hobe (North.)s; 


ein junger Hengſt; ein ſtarkes, aber Meines Pferd; der Saat» 
forb (North.); der Mergel, die Kalkerde mit Stroh vermifcht, 
zum Mauerbau(West.); berinführer, derhäuptling(Chesh.); 


der Heine Heuſchober (Oxford); der Kem (der Steinfrüchte; 


(East.); der Aleeſamen (Kast.); (Mech.) die Spule (gem. 
pl.); (vulg.) a rich -, ein reicher Rauz; ein Anider, Geizhals. 

Cob, v. a. (GS.A) den bioßen After mit einem flachen 
Stüd Holz ſchlagen (als Strafe). 

Cobalt (köb’ ält; kör bält) 4. der Kobalt, der Ko» 
bolt; (Chem.) acetate of -, eſſigſaures Kobaltoxvd; 
Motall.) alligation of gold and -, das Kobaltgold; 
(Bygb.)amorphous grey -‚Stobaltgraupen ;(Min.)arseniate 
of -, ber Kobaltglimmer; (Cihem.) arfenikjaures Kobalterppd; 
(Chem.) bisulphuret of -, das Kobaltüberfülid; (Chem.) 
bromide of -, das Nobaltbromür:; (‚Hin.) caleinetl -, der 
Kobaltkalt; (C’hem.) chloride of -, das Kobaltchlorid, das 
Kobaltchlorür; (Chem.) eyanide of -, das Kobaltchanür, 
der Guanfobalt; (C’hem.) deutoxyde of -, dad Kobaltüber- 
od; (‚Min.) efflorescence of -, der Kobaltbeichlag (die 
erdige Varietät der Kobaltblüthe); (Chem.) Auoride of -, 
das Kobalifluorür, Einfachfluorkobalt (Chem.) hydrochlo- 
rate (muriate) of -, ſalzſaures Kobaltoryd; (‚Min.) grey - 
(white -, - glance), der Kobaltglang, der Glanztobalt; 
(Chem.)iodideof -, das Kobaltiodür; (Min.)isometrical-, 
der Koballies; (Z’gb.) lode of -, der Berggang; (Chem) 
nitrate of -, falpcterfaures Kobaltoryd; (‚Min.) ochre of -, 
der Kobaltocher; (Min.)oxyde of -, das Kobaltornd; (Chem.) 
phosphate of -, phosphoriaures Kobaltoryd; (Chem.) pro- 
toxyde of -, das Stobaltornd; regulus of -, dad Kobaltmetall; 
(‚Min.) seleniuret of -, das Kobaltbleierz, Selenlobalterz; 
(Chem.) silicate of -, fiefelfaures Kobaltormd; (Chem.) 


| subarseniate of-, arjeniffaures Robaltoryd; (C’hem.) sub- 


carbonate of -, %/, kohlenſaures Kobaltornd; (Chem.) sul- 
phate of -, ſchwefeiſaures Kobaltoryd; (Chem.) sulphuret 
of -, das Kobalrülfür. 

Cobalt-Bloom (-'- bldm) s., (Min.) die Kobaltblüthe, 
totber Grdfubalt, prismatiſcher Robaltglimmer. 

Cobalt-Blue (-"- blü) s., (.Hin.) die Schmalte, das 
Schmelilas, das Schmeljblau, Schmaltblau. 

Cobalt-Copper (-"- köp pür) s., (Metall.) das 
Kobaltkupfer. 

Cobalt-Crust (-'- krüst) s., (Min.) die Hobalterbe. 


369 Cobalt-Crystal 


Cobalt-Urystal (köb’ Alt kris tl) 8., (Min.) die Ro» 
baltdrũſe; der Kobaltkryſtall. 

Cobalt-Glance (-' - glänz) s., (Min.) der Robaltglanz; 
der Glanzkobalt. 

Cobaltic (kö bäl’tik) a., fobaltartig, lobaltãhnlich, kobalt- 
baltig; (Chem.) - acid, Kobaltfäure; - salt, fobaltfaures 
Sal;; - oxysulphuret, der Kobaltorydichwefel. 

Cobaltico-Ammonlacal-Fluerlde (kö bäl’ ts kö Am 


mönäkıIAdörid) »., (Chem) der Robaltammoniaf; 


cobaltico-potassic fluorid, das Kobaltfali. 
Cobalt-Iren (-’- lürn) s., das Stobalteifen. 
Cobalt-Mine (-'- min) s., das Kobaltbergiverf. 
Cobalt-Ore (-' - dr) s.,(Hin.) das tebalteri; black - -, 
die Kobaltihwärge; transparent - -, der Kobaltipiegel. 
Cobber (köb’bür) s., eine große Lüge (Nortä.). 
Cobbing, ppr. d. ®. Cob, q. v. 
Cobbing - Board (-"- börd) s., das flache Holz. das 
Brettftüd (zur Vollziehung der unter Cob, v.«., ermähns 
ten Strafe). 


Cobbie köb’b'] ]s., derötromftein, Ueber 
Cobble-Stone )-’- stön }fiefelftein; ein großer 
Copple-Stone |köp'p1 - Stein (Nortk.; v. Boul- 





ders; Boulder-Stones); -s, v. Cobcoals. 

Cobble (köb’b’) v.a., (Schube) fliden; ſchlecht, ſtümper · 
haft auebeifern; (bildl.) ſtümpern; v.n. (prov.) v. Hobble. 

Cobble-Colter (-' - költär) s., (vndg.) der Truthahn. 

Cobbler (köb’lär) s., der Schubflider; der Flider, der 
ftümperhafte Arbeiter, der Pfufcher; der gemeine Menſch 
(Dryden); (cant) der Ueberfeger; -"s monday, ber blaue 
Montag; -'s punch, Sprup, Gifig, Geneva und Waſſer; -"s 
rhymes, Anüttelverje. 

Cobbling, ppr. d. V. Cobble, q. v. 

Cobby (köb’b&) a., (Arch.) ftart; munter, lebhaft, 
bebend (Chaucer); eigenfinnig; tyranniſch (North.); 
geiund; qut aufgelegt (Derbysh.). 

Cobealls (köb’ kälz) s. pl., oſtindiſche Damenfandalen. 

Cobeovals (köb’ kölz) s. pl., große, runde Stüde 
Steinkohlen. 

Cobelligerent (kö bäl Hd jür rünt) a., kriegführend 
vereint mit einer andern Macht. 

Cobirons (köb'i Arns) s. pl., die fFeuerböde, die Brand» 
böde (mit einem Anopfe - Cob - oben auf der Spige). 

Cobitis (kö bl’ is) s., (ZchtA.) der@rundel, der Schlamm: 
beißer, der Wetterfiih (v. Loach). 

Cobishop (köbisch'äp) s., der Coadjutor, der Weihbiſchof. 

Cobkey (köb'k£) s., (S.-A., cant) dee Schlagen mit 
einem flachen Stode auf den bloßen After (ald Strafe), 
v. Cob, v. a. 

Coble (kö’ b1) s., (5.-A.) die Bufe, die Büße, die 
Häringöbüfe (ein vorzugsmweife beiden Holländern zum Häringe: 
fange gebr, Fahrzeug); der Giszapfen (Kent.); - trees, der 
—— (North.). 

Coblents | (köb’ldns) 5. p., die Stadt Koblenz. 


Cobloaf (köbr 1öf) s., (eulg.) ein großes, formlofes, 
Eruftiges Brot. 

Cobnut (köb’nät) s., die große Zitternuß; das Nußſpiel 
(Anabenjbiel; die bei diefem Epiel getwinnende Ruf). 

Cobonse, 5., v. Caboose. 

Cobstone, s., v. Cobble-Stone. 

Cobswan (köb' shön) s., ( Arch.) der Vorderſchwan; 
ein großer Schwan (Jonson). 
Cobwall (köb'äl) s., die Lehmwand (West). 

Cobweb (köb’häb) s., das Spinnengemwebe; (bildl.) die 
Schlinge. das Nep. 

Cobueh, a., jart, dünn, loder; a - law, ein Geſetz. dem 
man mit Teichter Mühe entgehen fann; ein auf Fleinere Ber. 
gehen befonderd anwendbares Gefeh (?); a - morning, ein 
nebeliger Morgen (Norfolk); the - thread of life, der 
dünne, zarte Lebensfaden 


Coek 


Cobwebbed, «., mit einem Spinnengewebe überzogen; 
(bot.Term.) mit einem ipinnentwebenartigen Ueberzuge bebedtt. 

Coca |s.,v.Cacao und Cocoa; (Bot.) das peruaniſche 

Cocao | Rothholz. der Kolaſtrauch Erytroxylon coca); 
re das geirodnete Blatt diefed Strauches. 

ocagne 8. p., the land of’ -, das Schlaraf- 

Coccane | 6 kan’) SINE Pryodetiisuenen 

Cocalon (kö’kä lön) s.,ein großer, ſchwacher Seidencocon. 

Cocelferous (kök sit’ für rüs) a., beerentragend. 

Cocclnella (kök sd näl'1ä) s., (Kntom.) der Marien 
fäfer, der Sonnenfäfer, der Blatilausfäfer (Lady -Bird, 
Lady-Bug, Cow-Bug, Lady-Cow). 

Coreolite (kök'ö lit) s., (Min.) der Koffolith, der 
lörnige Augit. 

Coccoloba (kök kö 1d'bä) s., (308.) die Seetraube, der 
Zraubenampber, der Traubenbaum (au Sea-side grape). 

Coccoon, s., v. Cocoon. 

Cocculus (kök’ köh lüs) x., (208.) das Mondlom; 
- indicus, Koftels + Fiſch + Läufeförner (die getrodnete Frucht 
des Kolkelskörnerſtrauches; Menispermum coceulus). 

Coccus (kök' küs) s., (Entom.) die Schildlaus, die 
Scharlachlaus; (bot. T’erm.) der Anopftapfel. 

Coceyx (kök' siks) s., (unat. Term.) das Steifbein. 

Cochineal (kütsch in nö’) s., (Entom.) die Gactus: 
oder Nopalſchildlaus, die Cochinille, die Kofchinille, die Kuzi- 
nelle, der Scharlachwurm (Coccus cacti); (Rot.) - fig, die 
Cochenille tragende Feigendiftel (Opuntia coccinellifere). 

Cochlean (kök'1& ün) «., (bot. Term.) löffelförmig. 

Cochlearia (kök 14 Arrö A) s., (Bot.) das Löffellraut 
(v. Scurvy-Grass; Horserndish). 

Cochleary Ic ürre (* (bot. Term.) ſchneden · 





Cochleate \kök’ld dt }förmig; in übereinander lies 

Cochleated xdklo atid Ygende, zufammenhängende 
Areiſe gewunden. 

Cochlites(kökrlits)s.p/., verfteinerteSchneten, Cochlithen. 

Cock (kök) s., der Hahn; (in Zufammenfegung mit dem 
Namen eines Vogels) das Männchen; (bildl.) das Hahngeſchrei. 
als Zeichen der frühen Morgengeit, Sh. K. L. 3.IV. H.1.1, 
R.J. 4. IV.; (vdg.) das männliche Glied, der Penis; der 
Heine Heufhober; (Arch.) die Zunge, das Zünglein an der 
Wage; der Zeiger an der Sonnenuhr; der Wetterhahn (gem. 
Weathercock), Sh. K. L. 3. IL; der Hahn zum Abziehen 
des Getränke; delivery -, der Ablaßhahn, Ablaßkrahn; 
injeotion -, ber Ginfprighahn; steam -, der Dampfbahn; 
purging -, der Auslafhahn, der Hahn am Gewehr; box of 
the -, das Habnengehäufe; Die Kerbe an einem Pfeile In. g-); 
(vulg.) der Anführer, der Wortführer, der Erſte, ber Bor 
nehmfte unter Mehreren (au - of the roost); (cant) the 
chief - ofthewalk, of the company, der einfältige Menſch, 
der aus Gitelfeit die erite Rolle in der Geſellſchaft zu fpielen 
ſucht umd die ganze Beche bezahlt; die Dede der Unruhe einer 
Uhr; die Ede eines dreiedigen Hutes; der Kahn, der Nachen (v. 
- »boat), Sh. K.L. 4. VI.; dunghill -, der Huudbahn, 
(bildl.) der feige, niederträchtige Menſch; a game -, ein 
zum Habngefecht abgerichteter Hahn; (bildl.) ein muthiger, ” 
tapferer Menſch; to be cast at the -s, in die Pilze, daven, 
verloren geben; to tell a - and bull story, to tell a 
story of a - and a bull, ein Wundermärden erzählen, & 
la Mündhaufen lügen, verfehrtes, imnüpes Zeug ſchwaßen; 
by- and pye! wahrhaftig! beimeiner Treu! to be - a hoop, 
- a whoop, luſtig, ausgelaffen, in Jubel fein, ſich brüften, 
ftolz thun; Hahn im Korbe fein; to set - a hoop, Aufrubr 
anftiften, Sh. R.J. 1.V.; (vulg.) that - won't fight, das 
gebt nicht, diefer Plan gebt nicht durch; das ift unmöglid; 
(Ornith.) - of the rock, v. Rock-Manakin; Rupicola; 
- ofthe wood, der NAuerbahn, Waldhahn, Bergbahn, Niet: 
bahn (Tetrao urogallus); - a-doodle-doo, (in der fin 
derſprache) das iferifi des Hahnes; - -a-leekyleockyleeky), 
Suppe von einem Hahn mit Lauch ftark gewürzt (North): 
(vulg. scherzw.) - -0° my-thumb, der Dreiläſchoch 


Cock _ Cockney-Dialect 363 
era, in die Höbe richten , aufridhten: auffepen; Cock-Eyes (kök’ iz) s. pl., die Garabinerhalen am 
urftchen, ); den Hahn am Gewehre fpannen, | Pferdegefchirr. 
eufirhen; Ihn hack uud ftugen; to - Cock-Featber (-' fäth ür) s., die Meder am Pfeile. 
one's hat, den Gut auf die Seite auffepen; to - the match, | Üock-Feeder (- f&dür) s., der Kampfbahnfütterer (ebe- 
mit der Dante aufbauen (eine Kanone losbrennen); to - the | mals der Geſellſchafter des gnädigen Herrn). 





nose, die Naſt hoch tragen (v. Cocker). Cock-Fight -" fit s., das Hahngefecht, ber 
(och, &.n., Häbne aufsichen oder zu Hahnengefechten Cock-Fighting -" fit ing Hahnenlampf. 

verwenden (m. 9.): (bildl.) ftolziren, ſich brüften. Cock-Horse (-’hörs) 4. zu Pferde figend; (dildl.) 
(schade (kök Ad’) s., die Gocarde, die Hutfchleife, die | ſtolz, triumphirend, 

Bardiäleife; das Feldjeichen; (prov.) die Bierde, ock-Horse, s., dad Stedenpferd. 
Cockaded (kök d’ did) a., eine Gocarde tragend; mit | Cocking (kök’ Ing) ppr. d. ®. Cock, q. v. 

einer Gocarte aeihmädt. Cocking, s., das Hahnengefecht; die Hahnengucht (North.); 


Cockal (kökräl) s., das Beinen, Kndchelchen (memit | (bei Tiichlern) die Verfimmung; das Spannen des Hahnes 
die Anakn beim Janglnochen (Cockal, auch Huckle-Bone) | (am Gewehre). 


foicden. Cocking-Cloth (-'- klöth) s.,(/gdspr.) das Bafanennep. 
Cork-Ale (-"Al) s., (vulg. cant) ein ſtarkes, berau» Cocking-Lever (-'- 18 vär) s., der Spannhebel am 
Centet Bier, Nintenſchloß. 


Cock-1-Pert (-"4 pärt) a., (prov.) ſtech, naſeweis. Cockish (kök’isch) a. liedetlich. geil; verbuhlt, buhle- 
Üockateo (kök'ätd) s., (Ormäth.) der Rakadu (Psit- riſch; a + wench, ein geiles Mädchen. . 
tacns cristatus). Cockle (kök'k’l) s., der junge Hahn (m. v. g.; v. d. ũ. 

(oehätriee (kök’ä eis) 5., (Amph.) der Bafalist, die | Cockerel); (Mollusk.) die Herzmufgel (Cardium edule); 
Areneitihie (Lacerta basaliscus) ; (bildl.) ein liederliches | (Min. bei. in Cornwall) der Schörl; (Bot.) die Komrade 
Braversimmer; das zanffüchtige Weib, (v. - weed); S%. the - of rebellion, der Same des Auf- 

(ock-Baud (-" bärd) s., (vulg.) der Bordellwirth. ruhrs, Cor. 3. I.; sow'd -, reaped no corn, Unrecht 

Card-Bill ("bi s., ($.-4.) the anchor is a- - (the | mwudert, L. 4. II, 
anchor is at the cathead), ber Anfer bängt vor dem Krahn, Cockle, v. a., rungeln, falten; jhraubenförmig. ſchnecen ⸗ 
M vum Aalen Mar  fürmig drehen, biegen, machen; eine Schraube dredhfeln. 

Cock-Bird (-"bärd) s., der männliche Vogel. '  Cockle, v. n., ſich runzeln, falten, faltig werden; ſich fräu- 

Cock-Boat (-"böt) s., ein Meines Schiff, das Beiſchiff; fen; a cockling sea, ein ſich Fräufelndes, fhäumendes Meer; 


ein Meines Boot mit halbem Verde. | wie ein Hahn fräben (Cumberl.). 
— (-"bränd) a., (bildt.) unbeſonnen, leicht. Cockleart, s., der Tagesanbruch (Devonsh.) 

Kg; ungereimt, altern, dumm: hirnlod. \  Cockled, pp. d. V. Cockle, q. v.; a., mujdelartig; 
Cork-Bread (-Ibröd) s., o. Cocket-Bread. | ihraubenförmig, ſchnedenförmig, gewunden; jcalig, Sh. 
Coeh-Brtk (-hröth) ve Hahnenfleifchbrühe. 'L.4.0 


—— (-'tschäf für) 8, (Entom.) der Maikäfer | Cockle-Hat (-!- hät) 8, der Muſchelhut (vielleicht Stülp 5 
ar), hut f. Cocked-Hat), S%. H. 4. V. 
—* a ('kröär) s., der Habnenfräher, \  Oockle-Dast (-'- öst) s., die Hopfendarre. 
Coke. Ing (-"krö ing) s., das Hahnengeichrei (auch | „ Cockler (kök’ län) s., der Mufcelverfäufer (North.). 
( Mark ); Gidl) der Tagesanbrum, der frühe Morgen | Üockles (kök'kz) s. pl., hot -, dad Heißhandſpiel. 
424 | Handplader (ein Spiel, wobei Einer mit verbundenen Augen 
* (kökt) Pp-%. ®. Cock, 9-2. @., a - hat, ein | errathen muf, wer ihn geſchlagen hat); (vulg.) the - of one s 
** 2 äbtut; a - up nose, eine Stülpnafe; | heart, der Grund, der Boden, die Tiefe des Herzens, this will 
Cocker — —8 | rejoice the - of your heart, es wird Euer Herz aus dem 
Und ahrihtet: der + s, (iner, der Rampfhähne aufsicht | Grunde erfreuen; (cant.) to ery -, gehängt werden. 
Yaalkand- Jun rpaber von Hahnengefechten; eine Art Oockle-Shell (-+- schäl) s., die Muſchelſchale 
Derüfmten 445 der Berfafier eines in Gngland allgemein  Cockle-Stalrs (-’- stärz) s. pl., die Wendeltreppe, die 
Ühnfih, daker according dem deuten Adam Niefen etwa Hohltreppe. die Schnedentreppe. 
Cocker, v.a Kehle. ea ana Biefend Rechenbuch. Cockle-Stones (-"stönz) s. p/., Stromfteine, Ueberkieſel 


* en; verzärteln, hätſcheln; auf betrü- Cockleiy (kök’k’lt&) a.. ſchwankend, wanfelmüthig 

®.n., prablen (N th dern (South.); (prov.) verziehen; (North.). 
chered a ); berfaulen (Norfolk). Cockle-Weed (-'- üdd) s., (Bot.) die Rormrade (Agro- 
n » Pp.d. V. Cocker, 9.2, $h.K.J.5.1. stemma githago); der Taumellolh, das Taumelforn 


der junge da 
ochering, ppr.d. V. Coe ge Hahn, das Hähnden. (Lolium temulentum) 


Cocke ker, q. v. Cock-Light (-"1it) s., die Morgendämmerung (De- 
Sin — Pl Kine dt Beitfiefetn, Ehmup- vonsh.); (prov.) die Abendbämmerung. 
Mmupig werten: “Ron. damit Diefe beim Reiten niht | Cock-Loft (-’ löft) s., die Dachtammer, die Dachſtube. 
Corket — —— die Dacwohnung; der Hahnenbalten; die Polterfammer. 


(Sherrood). fly (Dick "ch, unverfhämt, impertinent Cock-Master (-"mäs tür) s., Einer, der Hähne zum 
Cocket, 5., der. dis . | Kampfe aufzieht und abrichtet. 
Bas Atak Yem Batkane ner Defiegel, der gollſtempel. Cock-Match (-/mätsch) s., das Sahnengefeät; die 
dedatatien der — die Zollquittung, die Ausfuhr Wette beim Hahnengefecht. 
“et, in Folge d * (von den Zollhausbeamten Cock-Mate (-' mät) s., (Arch.) der Gefährte. 
don einem brifichen Safe r Basren gollfrei ausgeführt und Cockney (kök'nd) s., Spottname der Londoner, das Lon · 
werden darf). " zum andern damit handel getrieben | doner Stadtfind; das Mutterföhnden; ” —— 
Brad (r. . | Zärtling, der Weichling, Sk. T.4.1.; (in alten Schriftitellern 
— bräd) 8, die zweite Sorte des fein- | ale di ben oz — die Köchin, Sh. K. L. 2. IV. 
(oeketing, 318* ewichad. Vockney· Nred (-'- brõod) a., in London erzogen; ver- 
Dan ah *tlngz) 8. pl., das Roden dei Far | weichlicht. 
bol· kye Cockney-Dialeet (-'- di Alökt) s., die gemeine Ton, 
doner Mundart. 





h AA., (pram.) das Schielauge. 


1 —— 
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—Cockmey-Like (kök’nd lIk) a., einem in Sonden Er⸗ 


zogenen ähnlich; verweichlicht; maulaffenihnlic. 

Cock-Paddle (-"pädd) s., (Fchth.) der gemeine 
Bauhiauger, der Alumpfiih, der Seehahn (Oyclopterus 
lumpus). 

Cock-Partridge (-"pärtridj) s., der Hahn vom Rebhuhn. 

Cock-Pigeon (-"pid j’n) s., der Tauber. 

Cock-Plmp (-’ pimp) s., (mwlg.) der vermeintliche 
Mann einer Dure, der Kebemann. 

Cock-Pit (-'plt) s., der Kampfplas bei Hahnengefechten; 
das Parterre im Schaufpielhaufe; das Phönir + Theater in 
Drum Lane, London; ($.- 4.) das Schlachtverband (der Ort 
auf dena Ariegäichiffe - auf der fogenannten Huffbrüde - mo 
das Verbinden der in der Schlacht Verwundeten geihieht); 
fore - -, der Bootämannägatt, die Bootimannslammer (der 
Raum, in welchem der Bootämann fein Reſervegut aufbewahrt), 

Cockrel (kök’ rül) s., v. Cockerel, SA. R. J. 1. I. 

Cock -Roach (-'rötsch) #., (Entom.) die gemeine 
Mauerafiel, der Aellereiel (Oniscus asellus); der amerifa- 
nifche Aaferlaf (Blatta americann). 

Cock-Reach-Tree (-'- trd) s., (Bot.) die baumartige 
Zraubenbeere, der Echwarzmund (Melastoma arborescens). 

Cock-Robin (- röb'bin) s., (prov.) die Wander: 
drofkel; (cant) der gutmüthige, einfältige Menſch; 
der Allmannsfreund, 

Cock-Rackess (-'rök &s) s., die Schabe, die Motte. 

Cock-Saw (-' sü) s., (.Hech.) die Laubfäge. 


Cock's-Comb (-s’köm) s., der Hahnenkamm; (Zot.) | 


der gemeine Habmenfamm (Celosia eristata); - - tree, 
der baumartige Hahnenitraub in Neubolland ( Celosia ar- 
borescens); das Lauſekraut (v. Louse-Wort); der gelbe 
Habnenfamm, dad Pfennigkraut (Rhinanthus crista galli; 
Lysimachia, aud Yellow-Rattle, g. ».); der Habnenkopf, 
der Schildklee (Hedysarum); v. Coxcomb. 


Cork's-Foot (-' füt) s., (201.) der hahnenfuß (Ranun- 


eulus; auch Panicum erus galli). 

Cark's-Foot-Grass (-'- gräs) s., (Rot.) da? Habnen- 
fußgras, das Stachelgras (Panicum erus galli); das Knaul⸗ 
gras (Dactylis glomerata). 

Cock's-Gills (-* jliz) x. pl., der Hahnenbart. 

Cork's-Head (-' häd) s., (Bot.) der Hahnenkopf. die 
Gsperfette, der türfiiche Alec, der Eifflee (auch Sainfoin, 
9. v.; Hodysarum sativum). 

Corkshut (kök’schüt) s., die Zeit des Hübnerauffluges 
(vielleiht richtiger Cockshort), die Dämmerung, SA. R. II. 
5. ML; (Arch.) ein Rep zum Waldfchnepfenfang. 


Cock- Sparrow (-'spärrd) s., das Männden von | 


Sperling. 

Cockspur (kök’spür) s., (B0t.) der Hahnenſporn (Ra- 
nunculus bulbosus); Die runtförmige Oſterluzei (Aristo- 
lochia rotunda); der weſtindiſche Hagedorn, Die ftachelige 
Pifonie (Pisonia aeuleata); - hawthorn, der virginifde 
Hagedorn, der amerifaniihe Weifdern (Crataegus erus 
galli); - pepper, bie jährige Beifbeere, der gemeine fpa- 
nische Pfeffer (Capsicum annaum). 

Cockspurs, s. pl. (Min.) Bufoniten, Kiötenftrine, ver 
fteinerte Zähne gewiſſer Fiſcharten (vieleiht vom Serwolf): 
Eporen für Kampfhahne. 

Cork-S:one (-" stön) s., (Min.) der Sabnenjtein, der 
5 (m Alectoria). 

ork's- 

ee, (-tröd) s., der Habnentritt. 

Cork-Siride (-"strid) s., der Hahnenſchritt, der Hahnen- 
tritt, der folge, weite Schritt. 
Cock-Sure (-"schür) «., (vuig.) zuverläffig. dei Er- 
folges ganz gewiß, 8%. H. IV. 1.2.1 

Cockswaln | kök’slän | s., der Führer der Schaluppe 

Cockson (kök's'n j und deren Mannſchaſt. 
Cock-Throppled ¶ thröp pld) a@., (muily., Thier- 

arzneik.) hitſchhalſig (ven einem rede). 


Coder ————_ 
| Cock-Throwlug (kök’thröing) s., das Hahnenwerfen, 





der Hahnenſchlag (ein Spiel des gemeinen Volles befonders 
zut Faſtnachtzeit. 
Cockward (kök’dürd) s., (Arch.) v. Cuckold. 
Cock-Water (-"üAtär) s., Waſſer in Bergwerlen ein 
geleitet zum Reinigen der Erze. 
\  kCock-Werd (-"ddd) s., (ABot.) das Hahnenkraut, die 
Pieffawurz (aub Dittander und Pepperwort genannt; 
Pimpinella saxifraga); v. Cockle-Woed. 
Cucky (ikök’ ke) a., (prow.) fed, frech, nafeweis, trotzig. 
Cuco 8, (Bot.) der Aufao (Frucht des Aafao- 
Cocoa | (kö’ kö) baumet, Theobroma cacao); - nut, 
Carao die Kofosnuf, die indianifche Nuß (Frucht 
ı der Kokoepalme, Cocos nucifera); - oil, das Aofosöl, Ko» 
‚ fosnugöl, Palmöl; - -nut-oil sonp, die Koleinuföljeife; 
- -nut-tree, die echte Kolospalme; --plum, weſt indiſche 
Benennung der Frucht des daſelbſt machienden Jako: Pflau- 
menbaumee (der gemeinen Beeren» Zwetiche - Chrysobalanus 
‘ Icaco -; der Baum felbit beift Cocoa-Plum-Tree). 
Cocolc-Acid (kök'd ik As'sid)s.,(Chem.) die Kofesfäure. 
Cocoon (kök kün’) s., der Gocon (das Gehäufe) des 
Seidenwurms. 
Cucoonery (kök kin’när r&) s., der Seidenbau. 
Coequel, s., v. Coquet. 
Cocille (kök’til) a. gebacken, gebrannt. 
Corlion (kök’schän) s., das Hoden, das Baden, die 
| Ablohung; (med. Term.) die Verdauung. 
Cod (kdd) s., die Hülfe, die Schote; ( Arch.) der Beutel 
' (Chaucer); dad Kiffen, das Obrfijien (‚Vorth.); the - of 
a silk-wortm, ber Gocon ; (vu/g.) die Hode, der Hodenfad 
(meift. pl.); ($.-A.) the - of a bay, das Innereeiner Bav; 
(cant) » - of money, eine bedeutende Summe Geldes; ein 
Beutel voll Geld. 
Cod Ikdd 8., (Zchth.) der Kabeljau; dried 
Codfish |köd’fish [or cured -, getrodneter Stabeljau, 
| Klippfich, Splittiih; green or white -, der Kabeljau ein 
ı gefalzen und im Kielboden des Schiffes aufgeftapelt, bis daſſelbe 
nad hHauſe kommt, der grüne Kabeljau; salt -, der Laberdan 
(aub Aberdeen-Fish). 
Cod, v.a., in eine Hülfe oder Schete einſchließen. 
Coda (kö’ dä) s., (ital., Mus.) der Anhang, der Schlußſah. 
Cod-Bait (köd' bät) s., v. Caddis-Worm. 
Codded, pp. d. B. Cod, 4.v.; a., - grains, Hülfenfrüdte. 
Codder (köd’ där) s., der Grbienfammler, der Sammler 
* Hüljenfrüdpten. 
oddle rar, ® 4., langſam kochen laſſen; ab ⸗ 
Codle | (usa A) yampfen; (bildl.) verbätigeln, zärt- 
lich bebandeln; verweichlichen. 
Coddy (köd’ dd) 4., bülig, ſchalig; ſehr klein 
(Nourth.). 
Code (köd) s., der Goder, die Gefepiammlung, bad Ge 
ſetzbuch; (Agb.) das Schiedbuch. 
Codeale (kö' dé At) a., (chem. Term.) todeinjauer; 
s., fobeiniaures Salz. 
Codebtor (kö’ dät tür) #., der Mitſchuldnet. 
Codefendant (kö d& fän' dänt) s., der Mitbeflagte. 
Codele-Acid (köda'ikäs'sid) 8, (Chem.) die 
Aodeinfäure. 
Cotelne | köd’ In ls.. (Chem.) das Kodein (eine der im 
Codeia |kö di’ä (Opium enthaltene Salzbafe). 
Codetalner (kö d& tän’ür) s., der Miworenthalter. 
Codex (kö' däks) s., (lat.) die Handicrift; das Bud; 
| (bei.) das Gejepbuch. 
Üsdlish, s., ». Cod. 
Codfisber (köd' fisch Ar) s., der Kabeljaufiſcher, Kabel» 
‚ Jaufanger; Dat zum Fang der Kabeljaue geeignete Boot. 
| Endfisb-Tongur (-'- tüng) s., bie eingefalzene Zunge 
| des Kabeljaus (eine große Delikateffe). R 
Codger (köd’jür) s., der bãueriſche, ungrbildete Menſch; 
‚ der Grobian; der Geizbals. 














Codgloves 
(eiglores (köd’ glävz) s. pl., dauſthandſchuhe ohne 
Pingerlinge (Devonsh.). 

Codiell (kdd’ & il) s., das Godicill, der Nachtrag, der 

* Zufap zu einem Teſtament. 
llary («dd da sir JA rd) a., codicillartig. 

(odißeation (kö dif f& kA’ schän) s., das Softematifiren 
ven Gachtn. 

Oodiäed, pp.d.®. Codify, q. v. 

Codißer |kö dd MV är|s., Giner, der Geſehe x. in ein 

Codist |korälse | Euftem bringt. 

Cedity (kdr d& 0) o. a., in ein Softem bringen, ordnen. 

**— ppr.d.®. Codify, q. v. 

Lolllle (Kb dir) s., das doppelte Boto beim 
Fpembreipil. 

Codle, v. a, v. Coddle, 

Codling —* ge der abgefochte Apfel; (richtiger) 
Codlin |ködrlin (der zum Stechen ſich eignende Apfel, 
der Robasfel; codling, der junge Rabeljau; -5, grüne 
Grbien; (Bot.) -s and cream, Ras grofblumige oder rauf» 
baarige Beidenräshen (Epilobium hirsutum). 

Ced-Dil (oil) 5, Leberthtan von Kabeljau, 

Codonee (kö dünne) s., (Achtsspr.) der oder die 
Ritbeiäenfte, Ritselichene, 
— C pep pür) s., der Piment, der jamaikſche 

(d-Piere —* 8, der Hofenlag, der Hoſenſchliß, die 


h.G.V. 2, VI; (vulg.) die Hoden, die 
—— $h. M.M. 3. IL; to tie one's - -, Einem die 





(ods (ködz) #.pl., (vulg.) die hoden (cant) Spott- 

j name eine; Pfarrere; der Blafebalg (Jorch.). 
—868 (fish) int., Culq.) Bop Fifhhen! 
— “ = gi = auf eine beionders pifante 
! opf dei jaus; (bildl. injel, 

der Dummfopf, ' EEE 


(-"soundz)s.pl.,dieeingefalze imm⸗ 
* Rabeljaus, die —— — — 
—* E purs) s., (mulg.) der Hodenſad, 
'där) «. Hülfenfrügte (South.: in 

Kent. Podware; in Hampshire Kidware). 
dürm) s,, (prov.) der Stroh. 


Ce (ki) . die hitte. di i 
a die Kaue, die Raa, die Raͤh (kleine 
« Cena Vietten und Vohlen über den Schachten, um die 


gegen Wind und Wetter zu jhüpen, North.); der. 


im (Norfolk). 
R,v.n., v. Coo, 
I (kb BP fe KA sd) 5, die Mitwi 
—* 8, die Mitwirkung. 
hi — Kb U fisch’ än ae) v Mitwirkung, 


Coefficient (Kb Bf fisch’ äne) a., mittvirfend. 


Ms, (dig) d 5 itwi 
der Coeffitient, der Mitwirfer, 
“m. hiet (eine Zahl, mit welcher eine Größe multipli⸗ 
— adv., v. Coeffiejent, 
.. & dür) s., der Mitältefte, der Aeltefte vom 
ge und Stand 


schän) 5., die Niterwählung, 
Coelestine, ;,,,. Celestine. 


Cellae |(s%18 ük) — —— Zee) den Unterleib 
Erie; the · passlon kan 00; the -artery, die Bauch. 
Rilke on, die Milhrupr, the rind — 

Kae, sr. 


Meran; der ap ln) 8-, der Auflauf, das Zufam- 
* (kd in join 4, i 
( @., mit geniefien, 

’ Dp. d. V. Coenjoy, 4 v. 


— 
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Coenjoying, ppr.d.B. Coenjoy, q.v. 

Coenoblies (34 nö bits) s. pl. u. p., die Gönobiten 
(ägyptifche Mönche, melde in einem Klofter zufanmnenleben, 
zum Unterſchiede von den Anachoriten). 

Coenery, s., v. Cenoby. 

Coenure (sän’ dür) s., (Zooph.) die Queſe (welche ſich 
in dem Gehirn der Schafe entwidelt und bei denielben die 
fogenannte Drebfranfheit - v. Staggers - erzeugt). 

Coequal (kö &’ khäl)a., gleich, im gleichen Range, Stande. 

Coequal, s., der im Range und Stande Gleiche. 

Coequality (kö & khäl’ & 14) a., die Gleichheii am Range 
oder Stande, 

Coequally, adv., gleich, auf gleichem Buße. 

Coerce (köürs’) v.a., (durh Zwang) in Schranken hal- 
ten, zurüddalten, einſchränken, beſchtänken; zwingen, nöthigen. 

‚ Coerced, pp. d. V. Coerce, q. v. 

Coercible (kö är’ s& b7I) a., einzufchränen, zurädzubal- 
ten; zu zwingen, zu nötbigen. 

Üvereing, ppr. d. B. Coerce, 4. v. 

Coercion (kö ür’ schän) $., die Ginfhränfung, die Be 
Thränfung; der Zwang, die zvingende Gewalt; the - bill, die 
Zwangsbill. 

Coereive (kö ür’ siv) a., zwingend; dad Zwangerecht be⸗ 
fipend; - power, die Zwangsgewait. 

Coereively, adv., durch Zwang; auf eine einfchränfende, 
zwingende Art und Weife. 

Coessentlal (kö ds sän’ schül) «., gleiches Wefen ba- 
bend, gleichen Weſens. 

Coessentlality (kö ds sdn schö Al’ 4 t6) s., die Öleid- 
heit des Weſens. 

Coessentlally, adv., v. Coessential. 

Coestablishment (kö &s täb’ isch mÄnt) s., die ges 
meinſchaftliche Gründung (eines Geſchäfte); das Gompagnie- 
geihäft. 

Coestate (kö’ ds tät) s., der Mitftand. 

Coetanean (kö tu ndün) s., der Altersgenoffe, der 
Gortaner. 

Coetaneous (kö & tä' nd ũs) a., gleichzeitig, gleichalterig. 

Coetaneously, adv., v. Coetaneous. 

Coeternal (kö & tür’ näl) a., gleihewig, mitewig. 

Coeternally, adv., v. Coeternal. 

Coeternity (kö &tär’ nd te) s., die gleiche Evwigkeit, die 
Mitervigfeit. 

Coeral (kö & vl) a, gleichzeitig, daſſelbe Alter habend 
(mit to und with). 

Coevous (kö / vũs) @., gleichzeitig, gleichalterig (m. g.). 

Coereculor (kö ök säk’ tür) s., der Teftamente- 
Mitvollitreder. 

Coexecutrix (kb äk säk’ dh triks) s., die Teſtaments · 
Mitvollftrederin. 

Coexist (kö äg zist‘) v. n., mit eriftiren, mit da fein, 
gleichzeitig vorhanden fein (mit with). 

Coesistence (kö ög zis'tüns) s., das Mitdafein, das 
gleichzeitige Dajein (mit with). 

Coexistent (kö ög zis’ tünt) a., mit vorhanden, zugleich 
feiend (mit with). 

Coexisting, ppr. d. V. Coexist, q.v. 

Coextend (kö äk ständ') v. n., gleich dauern, gleichen 
Umfang, gleihe Dauer haben, fich gleich weit erſtrecken. 

Coextended, pp. d. V. Coextend, q. v. 

Coextending, ppr. d. ®. Coextend, gq. v. 

Coextenslon (kö äk stän’ schän) s., dergleiche Umfang, 
die gleiche Dauer, die gleiche Ausdehnung. 

Coextensive (kö äk stän’ six) a., von gleichem Umfange, 
bon gleicher Dauer. 

Coextensively, adv., v. Coextensive. 

Coextensiveness(kö äk stän’siv näs)s.,v.Coextension 

Coffeate (köffd At) s., (Chem.) das Raffeefauerfalz. 

Cofleatic-Acld (köf f& ät’ Ik äs’ sid) s., (Chem.) die 
Kaffeefäure. 
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Coffee (kbf fd) s., der Kaffee, die Kaffeebobne; das aus | reizen (Sussex) ; to - in a word, dur) Betrug ein Wort 


der Bohne bereitete Getränf. zur Geltung bringen laſſen; to - the diee, die Würfel 
* Coflee-Berry (-' - bär re) s., die Kaffeebohne. fneipen; to - a dinner, fi ein Mittagsmahl erſchleichen; 
Coffee-Biggin (-'- big g’n) s-, die Biltrirfanne, die | to - a thing upon a person, Einem etwas auſſchwatzen, 
Kafieemaicine. aufbängen; to - a wheel, ein Rad mit Zähnen verjehen; 
Coffee-Coloured (-' - küllärd) a., kaffeefarben. das Nad durd Zähne befeftigen. 
Coffee-Cup (-' - käp) s., die Kaffeetaffe. Cog, v.n., jchmeiheln, ſchön tbun, S%. W.3.IIL; mit 
Coffee-House (-'- hous) s., das Haffechaus, die Kaffee» | falichen Würfeln (cogged dice) ſpielen, betrügeriſch fpielen, 
ſchenke; (vily.) das Apartement, der Abtritt. ° 18h. L.5.0.; lügen, betrügen, Sh. T. A.5.L 
Coffeln (köf’ fin) s., (C'hem.) das Kaffeein. Guarenie Cog-Bells (kög' bälz) s. pl., Giszapfen (Kent.). 
(eine der ftiditoffreichften Subftangen der Ktaffeebohne). Cogeney (kö' j'n sd) die Gewalt, die zwingende Araft; 
Coffee-Man (-’- män) s., der Kafſeewirth, der Kaffetier. | die —** der Zwang. 
Coſſee· AlIII (-'- mil) s., die Kaffeemühle. Cogenial (kö jd’ nd ül) a., ft. Congenial, g. v. 
Coffee-Plantation (-'- plän t&’ schän) s., die Staffee- Cogent (kö’ jünt) a., flarf, kräftig, wirkjam. dringend, 
pflangung. unwiderſtehlich; überzeugend (arguments, Beweiägründe). 
Cofee-Pot (-'- pöt) s., der Haffeetopf, die Rafferkanne. Cogently, adv., v. Cogent. 
Coffee-Roasier (-'- rös tär) s., der Kaffeebrenner. Coger (kö’ jär) s., das Frübftüd, der Imbiß (South.). 
Cofee-Room (-’- rim) s., die Kaffeeftube; (in einem Cogfolst (kög' foist) s., (Arch.) der Betrüger, der 
engliihen Wirthehaufe) das Gaftzimmer, die Gaſtſtube, das Gauner. 
Gntreegimmer. logged, pp. d. B. Cog, q.v.; a., gejahnt, double -, 


Coflee-Shop (-’- schöp) s., der Kaffeeladen, die Kaffee | dopreltgezabnt. 

ſchente. Cogger (kög' gür) s., der Schmeichler; der Betrüger, 
Cofee-Tree (-'-tr&) s., (Bot.) der Kaffeebaum (Coffea); | der Gauner. 

(prov.) der Echüfferbaum (Guilandina bondue). Coggery (kög’ gür r&) s., die Falſchheit; die Betrügerei, 
Cofer (köf für) s., der Koffer, der Kaſten; der Geld» | die Baunerei. 

faften, die Geldfifte, Sh. C.1.VIL, W. 2. I. T.S.2.1; | Cogging, ppr.d.®. Cog, g.v.; a., lügenhaft; betrü- 

-$, Die Schaplammer, Sh. S.4.1.; die Baarfchaft, die Börfe, | geriih, Sr. O.4.IL., W.3.1. 

der Inhalt der Börfe, Sh. T.N. 3.IV.; (Festungsb.) der Coggle Is g11s., v.Cock-Boat; --stones, Strom- 





vertiefte und bebedte Gang; (Archit.) eine wieredige Berti | (og kög ſſteine, Ueberkiefel. 
fung in den Zwifchenräumen der Sparrenföpfe an dem forin- logge 
thiſchen Geſimſe. 

Cofler, v. a., in einen Kaſten, Koffer legen; einſchließen; 
zuſammenſcharren (mit up), to - up treasures, Schäpe fam- 


| e, «. (prov.) nicht feſtſtehend, wadelig. 
Cogitable (köd' je tä b ) a., denkbar. 
| Cogliate (köd’ j& tät) v.n., denfen, erwägen; nachden ⸗ 
| fen; to - upon a thing, über Etwas nadhdenfen. 
meln, aufbäufen. Öogitated, pp. d. B. Cogitate, q. v. 
Cofler-Dam (-’- däm) s., die Arippe, die faftenförmige Cogltaling, ppr.d. ®. Cogitate, q. v. 
Gindimmung, der Verſchlag zur Legung eines Noftes beim | Cogltation (köd je tä’ schün) s., das Denfen; der 
Waſſerbaue und bei Ucberbrüdungen für Gifenbahnen. Gedanfe (meiit. pl.); das Nachdenfen, das Ueberlegen, die 
Coffered, pp. d. V. Coffer, q. v. Betrachtung. 
Cofferer (köf' für rür) s., der Schapmeifter (ein ehem. Cogitative (köd’j&tätiv) a., denfend, nachdenlend; 
Beamter am engl. Hofe); (Arch.) der Kaftenmadher. tieffinnig. 
Coffering, ppr. d. ®. Coffer, q. v. Cognate (kög' nt) a’, blutverwandt; verwandt (bei. 
Coffer-Work (-'- türk) s., Mauerarbeit zwiſchen den | von Seiten der Frauen und Mütter); a - dialect, eine 
Etändern. verwandte Mundart; - sound, ein verwandter Ton. 
Coffin (köP fin) s., der Sarg; der Brennfaften (der Cognate (kög'nät) s., (Hehtsspr.) ein männlicher 
Pfeifendrenner); (Arch.) der Teig zu einer Baftete, Sk. | Verwandter von mütterliher Seite (bef. Scotl.). 
Ti. An.5.II.; die Paftetenform, Tortenform; der Topf, worin Coguation (kög nd’ schün) s., die Verwandtſchaft; die 
der Pudding gelocht wird; die Düte, der Umſchlag eines | von demjelben Vater abitammenden männlichen und weiblichen 
Zuderhutes; das Bücherbrett, das Repofitorium; (Thier- Ablommlinge; (bildl.) die Aehnlichleit des Weſens 
arzneik.) der Pferdehuf, die Wand; (7'yp.) der Karren an Cogniac (kö’ndäk; kön’ yäk) s., der Gognac, der 
der Preffe; der große Schmelztiegel (der Gieher). befte Branntwein. 
Coffin, v. @., in einen Sarg legen, einfärgen; (Arch.) | Cognisable, v. Cognizable. 
befruften; mit Teig umgeben. Cognisance, v. Cognizance. 
Coffin-Bone (-'- bön) s., das Hufbein. | Cogniser, v. Cognizor. 
Coffined, pp. d. ®. Coffin, g. v. | Cognisee, v. Cognizee. 
Coffinless (köPfin lüs)a., feinenSarg habend,ohneSarg. | Coguition (kög nisch’ üin) s., die Kenntniß, die Kunde 
Coffin-Maker -'!- mä kür . der Sargmaqer (aus perſonlicher Grfahrung), SA. Tr.Cr.5.0.; die Wiſſen⸗ 
Coffin-Man man * gmaqher. ſchaft, die volle Weberzeugung. 
Cole (kör fl) s., ein auf dem Transport begriffener | Cognitive (kög' nd tiv) a., erfennend (m. g.); v.Cog- 
Bu Sclaven. nosecitive, 
ofounder (kö foun’ där) s., der Mitgründer, Cognizable (kög’n&zä bl; kön’nezäb) a., der 
Cog (kög) 8, v. Cock-Boat; der Zahn, der Kamm | gerichtlichen Kenntnifnahme, der Unterfuhung, dem gericht: 
am Nade; der Treibftod; der Welldaumen (au) Knob, Arm); lichen Verfahren unterworfen; vor ein Gericht gehörig; zu 
the - of the arbor, der Wellenfuß; (vulg.) der Zahn, daher | einer gerichtlichen Unterfuhung geeignet; erfennbar. 
a quer -, ein hehler Zahn; how the cull Aashed his | Üognizably, adv., v. Cognizable. 
user -8, wie zeigte der Tropf feine hohlen Zähne; (camt) | Cognizance (kög’ nd züns; kön’nd zäns) s., die 
das Geld (die Lodipeife) welches betrügeriiche Spieler Anfangs | Kenntniß, die Erkenntniß; die Kunde, das Wiſſen, die Wiflen- 
mit dleiß verlieren, um dadurch von ihren Opfern fpäter mehr | fahaft; (Rchtsspr.) dat gerichtliche Erlenntniß; die Ginräu 
zu —— die Füge; der Betrug; der Aniff. mung der Klage; das Recht, zu unterfuchen und zu erkennen; 
- * v. * fämeicheln, durch Schmeichelei beſchwahen, die Erfundigung; die Nachricht; das Zeichen, das Unterſchei. 
‚ gewinnen, Sh. Cor. 3.11.; Ioden, anloden, an« dungszeichen, dad Abzeichen (auf dem Aermel, an der Livree); 


a U ln — 
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to fall under the - of, vor ..., in bad Gebiet Der... | Cohobated, pp. d. B. Cohobate, q.v. 
jehieen; to take - of a thing, Rotig von Etwas nehmen; Cohobating, ppr. d. B. Cohobate, 7. v. 
Grfandigungen einziehen über Etwas, eine Sache unterfuchen. | Cohobation (kö hö bä’schän) s., (chem. Term.) die 
| 





(ognisant (kög’ nd ränt; kön’ nd zünt) a., wiſſend; Gohobation, die wiederholte Abziehung von Plüffigfeiten. 
to be - of a thing, um eine Sache willen. | ves } ; — 

Coguizee (de nd ıY; könnded) s., (Achtsspr.) | Cohoze (köhöa’) 5. pl., (ind.) Bafferfälle (Am.). 
derjeige, dem dad Recht auf ein Grundftüd zuerfannt wor: eher (kö’hört) s., die Cohorte (eine Kriegsſchaar unter 
den it; der Aläger, deſſen Mage von dem Bellagten einge | den Römern von 500 bi 600 Mann Fufvolf); (Poes.) der 
räumt if, Trupp Krieger, 

Coguiser (kög nd zör; kön nd zörr) 3. (Rchtsspr.) Cohortation (köhörtä’schän) s., die Gohortation, die 
der Bellagte, der dad Recht des Mlägers einräumt; der, wel | Grmahnung; die Aufmunterung (m. g.). 
der eine Geldduße auflegt. | Col (köri) s., (Zchth.) die oftindifche Benennung für den 

Cognomen (kög nd’ mön) s., der Zuname, der Beiname, ‚ gemeinen Aletterfiih (Anabas-Perca-Scandens). 

Cognominal (kög nom’ dnäl) a., den Zu» oder Bei | Colf (koif) s., die Haube, die Kappe; das Doctorfäppchen, 
namen betreffend; gleihnamig (m. 9). daher the degree of the -, die Claſſe der Rechtögelehrten; 

Coguominale(kögnöm’önde)r.a.,einendunamen geben. | to be of the -, ein Jurift fein. 

—— (kög nöm & nd’ schün) s., der Zuname, Colf, v.a., mit einer Haube, miteinem (Doctor) Kãppchen 

name. bededen. 
Üognosence (kög nös’ süns) s., dießtenntniß, Erkennt, | Ceifed, pp. d. ®. Coif, q. v. 
ni; det Örfenaen (m.g.). Coiffure (koiffähr) s., der KRopfihmud, Kopſpuß, die 
Iillty kögnös sd bil 14t4)s.‚dieGrfennbarkeit. | Kopfbededung (bef. der Frauenzimmer) 


Ile (kög nös’ 54 67) a., ertenmnbar (wg). | Coigue (koin) s., (Arch.) die Ede; der Gditein, der 
enscllve (kögnös' sötiv) a., erfennend; the - Keil, Sr. M. 1. VL, Cor. 5. IV. 
as, - powers 2 

an (kd * per Ca Io. n., von Erprefjungen leben (/rl.). 


Üogue(kög) s., (nulg.) der Scinapps; das Schlũdchen; Coll (koil) s., (S.-.A.) das rumdgelegte, aufgefchoffene 
ein Tranf von Honig, Waſſer und Geritenmehl. Taumwerf; die zufammengedrehte Rolle Rauchtaback; der Lärm, 
Cor, ı.n. (eulg.) ſchnappſen. das Geräufh; die Eile, die Verwirrung, S%. R.J. 2. V. 
Cog-Ware (ddr) 8, (Waarenk.) eine Art grobes, | H. 3.1, K.J. 2.1; der Hühnerkorb, das Hühnerbehältni 
welenet Tut, welten früher in Nord · England verfertigt wurde. | (Vorth.); die Beule (in Folge eines Schlag), das Geſchwut 
Cog-Wheel(-'dd) s., Das Rammrab, dab Bahnah (aud) | (North). 
Pr das Shiebrad; the - - of a crane, das Coll, v.a., aufwideln, rund zufammen legen: (bef..S.-A. ; 
— to - a cable, ein Ankertau auſſchießen; (prov.) ſchlagen, 
* —— bit) d. n. mit bewohnen (denſelben prügeln. 
hr RK m. g.); beifammenwohnen; wie) Cell, v.n., fih in die Runde bewegen wie eine Schlange 
van und Arau leben. in wilder Che leben; beimohnen | (oft mit up). 
(with 1 woman, einer Frau), 


Colled, pp. d. 8. Coil, q. v. 
Ka ( hib’ tin 8., der Mitbewohner. Collet, ei (Arch.) je De 
— " (kö häb 8 td’ schän) s., das Beifammen- Colllag, ppr. d. V. Coil, g. v.; s., (8,-A.) die Kinf. 
übe: di ige) Veiwohnung; das Sehen in wilder Colliug (koil' Ing) s., ($.-A.) der falſche Anopf oder 
(obe! übe. Knoten in einem Taue; (Arch.) das erfte Abrichten eines 
oReir (kl ur) g., der Miterbe Füllen. 


nn ib drrde %, die Riterbin. Collous, s. pl. (Arch.) die Hoden (Ohaucer). 
einen hf I d.R., jufammmenhängen; (bildl.) über: | Colin (koin) s, die Ede einer Mauer; der Gditein, der 
rrrd smmenpafien, fih ididen, Sr. T.N. 5.1, | Keilftein; eine feilförmige Unterlage (zur Ausgleihung der 


Csberenee | kö hdr’rüng Bafis); (Giess.) - of the conduit-pipe, der Naſenkeil; 


Ir u 8., der Zufammenbang; dad | der Schlieffeil (der Drechtler); rustic -s, die Verzahnung 
— her'rän sd Iufammenhalten: die Ver | an einer Mauer (in allen diefen Bedeutungen ».d. ü. Quoin); 
Cshereat (kb hy — der Dünzftempel,daher das geprägte, cireulirende@eld: (bile.) 
bildl, mit with, " )a@., zuſammenhãngend (audy | die Bezahlung, der Grfag jeder Art; much -, much care, 
Cokerently jr mi — viel Geld, viele Sorgen; to pay a person off in his own -, 
iy k * — Einen behandeln wie er Andere behandelt, Einen mit feiner 
Gsbifenstraft, die Zui, biuath 5, die Gohärenz, die | eignen Peitfche ſchlagen, Gleiches mit Gleichem vergelten. 
Cohesihle 5 heran b’ kraft, die Bindefraft. Voln, v. 4., Geld machen, prägen, ſchlagen; ſalſches Geld 
Cobesion (köny 22— a, cohäfiensfähig. | ſchlagen und in Umlauf fegen, Sh. K.L. 4. VL; (bildl.) 


bang, das ; n Mr die Gohäfion, der Zufammen. machen, ſchmieden, erdichten (a fable, a lie, eine Geſchichte, 
— ahnen der Rörpertheile; the - (rihtiger | eine Lüge); to - words, Wörter maden; new coined 

Cohesive (x5 bean Sufammenbang der Begriffe. | words, neu gebadene Wörter. 
der een map 7 Fufkmmenhängend; der Colnage (koin’idj) s.. das Münzen, die Münztunft; das 
Cohesirely, adv, y * * geſetzlich gemünzte, circulirende Geld; das Gepräge; die 
enneness (Kö har 2 eg Münztoften ; das Münzweſen; das Stempeln gegoffener 
bang. » 8. die Gohäften, der | Blöde; (bilel.) die Grfindung, die Erdichtung, die Geburt, 


F i Sh. H. 3. IV, 
Cebit, PP-d.B,C, Ka Yen, zurũchalten. Coinelde (Kö in sld’) v. n., zufammentreffen; (bildl.) 
Der Ppr. d 8 Cie v. übereinftimmen (mit with und in); derfelben Meinung fein; 
.V. er 


(kö —* the judges did not - in opinion, bie Meinungen der 

“ ve bach da) a, Die Abhaltung, das | Richter ftimmten nicht überein; to - in a thing, in eine Sache 
einwilligen (n. v. 9). 

ehem. Term.) tohobiren, Coineidence (kö in’ sd däns) s., das Zufammentreffen; 


—2* a ai a.,( 
u (bildt.) die Uebereinftimmung, das Nebereinftimmen. 


* 


368 Coineident 


 Coineldent (k& in’s& dänt) z., (in einem Bunfte) zu- 
fammentreffend; übereinstimmend, übereinftimmig, ähnlich, 
(mit with). 

Coincider (kö In sl’ dür) s., der, die, das Ueberein⸗ 
flimmende. 

Colnriding, ppr. d. 2. Coineide, q. v. 

Caludieation (kb in dd kä’schün) g., die Mit- oder 
Nebenanzeige; (med. Term.) das Zufammentrefien mebrerer 
Merkmale; der gleiche Erfolg. 

Coine, s., v. Coin; (Arch.) v. Quince (Chaucer). 

Coined, pp. d. 3. Coin, g. v. 

Coiner (koin’ür) s., der Geldfäjläger, der Münger, der 
Präger; der Jalſchmünzer; (dildl.) der Erfinder; a - of 
words, der Bortbilder; -"s mark, das Münzzeichen. 

Coinhabltant (k& in häb’bötänt) s., der Mitbewohner, 

Coinberitance (kö In hör’ rd täns) #., die gemeinichaft- 
liche Erbicaft. 

Coinherltor (kö in här'rö tär) s., der Miterbe. 

Colning (koin' Ing) ppr.d.B. Coin, q.v.; 8.,».Coinage. 

Colnquinate (kb in’küdnät) v. @., verderben, verfäl- 
fchen; ihänden. 

Colnqulnatlen (kö In küdnä’schün) s., die Schändunz. 

Coint, a.( Arch.) v. Neat; Quaint; Trim (Chaucer). 

Colny, v. Coigne, v.n. 

Colr (koir) #., ein aus den Faſern der Kokusnüſſe ver» 
fertigted tauartiges Geflecht. 

‚Coistril kojg’ trjiy S (Ormith.) der Baſtardfalle (v. 

Coystr Eois tri) etret); (bill. der Beigling, 
die Menme; der Gelbihnabel, Sh. T.N. 1. II, 


Ceit v. Quoit. 





Coite 
Colt (koit) v. a., den Kopf ftolz oder jornig zurüd- 
werfen (Kast.): werfen (North.). 

Coltlon (kb isch’ ün) s., das Zufammentreffen zweier 
Körper; dieBegattung, die fleifchliche Vermiſchung, die Baarung. 

Culture, s. (.Arch.) v. Coition. 

Colz (koiks) s., (Bot.) das Ihränengras, Hiobethränen 
(au Job's tears; C. lacrymae). 

Cojoin (kö join‘) v. n., fid verbinden, ſich zufammen- 
geiellen, Sh. W. T. 1. I. 

Cojuror (kö jür'rür) s., der Gideshelfer (Einer, der die 
Wahrhaftigkeit des Eides eines Andern beſchwört; H’ottom). 

Coke (kök) s., die entichwefelte, abgeſchweſelte Steintohle; 
3, Gofes, Koats; - breeze, - dust, das Koblengeitübe. 

Coke, v. n., neugierig umberfuchen, die Naſe in Alles 
einfteden (Susser). 

Coker (kö’ kür) s., der Arbeiter, 
Schnitter (in der Ernte; Warwick); 
der Koh (m. 9.); (cant) die Rüge. 

Coker,v.a,, berfteigern laſſen, verauctioniren (South.). 

Cokers (kö’kürz) s. pl., (prov.) Bifcherftiefel. 

Cokes 
Hanswurſt, der Bajazzo, der Narr (vielleicht abbr. 
von Coxcomb). 

Cokewold, s. (Arch.) v. Cuckold (Chaneer). 

Col (köl) v. a., durchfeihen laifen {North.). 

Colander 
die Seibe, das Filtrum, das Filtrirtuch, die Seigepfanne. 

Colarin (köl’ ä rin) s., (Archit.) das oberste Glied am 
Säulenfuße und das unterfte am Sapitale oder am Säulen: 
halje; der Ring. 

Colation (kölä’schän) s., die Durchſeihung; das Durch · 
ſchlagen, das Filtriren, die Colation, die Colatur. 

Colature (köl’ ätschär) &, das Durdfeihen; die durch⸗ 
gefeibte Blüffigkeit (m. 9.). 

Colbertine (köl’ bür tin; köl bür tn’) s., (von dent 
Namen des Grfinders Golbert) eine Art Spipen. 

Colchielne (köl’tsch& sin) 8, (Chem.) der Colchicin. 

Colchicum (köl’kd küm) «., 

Lichtblume (v. Meadow-Saffron). 


ber Tagelöhner; der 
der Bootsmann (m. g.); 


(köks) s. pi. von Coke, q. v.; (Arch.) der | 


(kül’län där) s., der Durdichlag, der Seiher, | 


(Bot.) die Zeitlofe, die | 


Cold-Press 


Colcothar (köl’ kö thär) s., (Cihem.) der Golcotbar, 
Engliſchtoth oder Engelroth, der Todtenkopf (der trodene 
Nüdjtand, weldyer bei Deftillationen, namentlich mineralogifcher 
Produfte in den Netorten verbleibt; die unreine (Sifenerud» 
maſſe, melde bei der Bereitung der Nordbäufer Schtvefeliäure 
in der Retorte zurüdbleibt); v. Chaleite. 

Cold (köld) a., kalt; froftig; (bildt.) kalt; gleichgültig; 
leidenihaftlos; zurüdbaltend; verſchloſſen; rubig; ernſt; keuſch. 
Sh. H. 4. VIL; fade, nicht geiſtreich theilnahmlos; unbe: 
fürmert; nicht belebt; nicht leicht aufgeregt; ſchwach (de 
Geruchsnerven faum bemerkbar, v. - scent); - blood, faltes 
Blut; (bildl.) die Aaltblütigkeit; to act in - blood, falt- 
blütig handeln; to be -, frieren; to be - to (towards) a 
person, Ginen falt behandeln; to look - upon (nt) a 
person, Ginen kalt, unfreundlich, theilnahmlos anfehen; 
(‚Mech.) - chisel, der Hartmeißel, der Sihrotmeißel; a - 
christian, ein gleidhgültiger Gbrift; - comfort, ſchlechtet 
Troſt; ſchlechte Nachricht (North): a - constitution, eine 
kalte Natur; (canf) - cook, der Todtengräber, der Leichen ⸗ 
beftatter; - cream, eine fühlende Salbe gegen äußere Ent ⸗ 
zündungen,; a - discourse, eine matte Rede (die Einen 
gleichgültig lift); a - fire, Feurung (im Ofen) fo angelegt, 
daß ſie nach Belieben angezündet werden fann; a - friend, 
ein gleichgültiger Freund; (Pres.) - harbour, das Grab; 
(vuig.) eine Freiſtelle für Schuldner in Sonden; a - head, 
ein faltblütiger Mann; (cant) - iron, das (bloße) Schwert; 
der Dolch; I gave him two inches of - iron into his beef, 
ich ſtieh ibm den Dolch zwei Zoll tief in den Leib; a - jest, ein 
froftiger, platter Spaß, Schers; a - look, ein Falter, unfreund 
licher Dlid; a - lover, ein falter, ernfter Liebhaber; - ment, 
falte Kühe; S%h. - -moving nods, faltes, trodenes Riden, 
T.A.2.IL; (scherzw. vulg.) to give a person - pig, 
eine Strafe, melde gegen diejenigen ausgeübt wird, melde 
des Morgens nicht aus dem Bette zu bringen find (ed wird 

! ihnen naͤmlich das Bettzeug abgenommen und der Körper mit 
‚ kaltem Waſſer begofien); - prophet, der falfche Prophet, der 
Betrüger; a - reception, eine falte, froitige Aufnahme; a 
- return of eivilities, eine falte Erwiederung der Hoflich⸗ 
leitsbe zeugungen; (Jgdspr.) a - scent, eine ſchwache Fährte; 
Sh. to be at a - scent, eben die Fährte gefunden haben, 
T.N. 2. V.; - short brittle iron, kaltbrüchiges, ſprödes 
Eiſen; a - speetator, ein theilnabmlorer Zufhauer. 

Cald, s., die Kälte; der Broft; der Schnupfen (- in the 
head); die Grfältung; to catch -, to get a -, to take -, 
ſich erfälten, einen Schnupfen befommen. 

Cold, v. n. (Arch.) kalt werden (Ohancer). 

Cold-Blooded (-"bihd did) a., faltbtätig: gefübllet; 
- - animals, faltblutige Thiere. 

Cold-Chill (-’ tschil) 4., ein Anfall des falten Pie 
bere (Bast.). 

Cold-Crram, s., v. unter Cold, a. 

Colder (köl’dür) «z., comp. von Cold, g. v.; 8., Auds 
ſchußweizen (Zast.). 
Coldest (köl’ dist) «., sup. von Cold, q. v. 
'  Cold-Finch (-' fintsch) s., (Ornith.) der Steinichmeper 
; (Motacilla oenanthes). 

Cold-Hearted (-"härtid) a. kaltherzig; gefühllos; gleiche 
gültig; leidenfchaftslos, 

Cold-Heartediy, ado. v. Cold-Hearted. 

Cold-Heartedness (-' här tidnäs) »., bie Ralthertig- 
keit, die Gefühllofigfeit. e 

Coldish (köld’isch) «., kaͤltlich, kühl, ein wenig 
falt, friſch. j 

Coldiy (köld’18) ado., kalt, froftig; (bilal.) Kalt, gleich» 
gültig, theilnahmlos, gefühllos; to bear a thing -, etwas 
mit Geduld ertragen, Sr. Al. M. 3. IL; matt, R.J. 5. IL 

Coldness (köld' nüs) s., die Hälte; (bildl.) die Kälte, 

die @leichgültigkeit; die Theilnahmlofigkeit; die Zurücdhaltung; 
| die Sprödigkeit; die Keuſchheit. 
| Cold-Press (-' prös) v. a., faltpreifen (cloth, Tuch). 





Cold-Short 


told-Short (köld’schört) a., fpröde, kalt, brüdhig (von | 
bie (im), | 

Cole (köt) 5., der Kohl (meift, nur in Zufammenfepungen 
geh. t. unten); die Potage, die Jeiſchfuppe (Vorth.): der | 
Exdot! (South.); (cent) das held; (cant) to post the -, | 
(him Betten) den Cinſaß haar hinlegen. 

(ole-Cannon (-" känn'n) 8., (prov.) ein Gericht | 
aut Kartoffeln und Weißlohl in Butter geichmort, 

Cole-Fish, 2. Coal-Fish. 

Cole-Flower, s., v. Cauliflower. 

Cole-Mouse, 0. Coni-Mouse, 

Colkopter (köll& äprtär) s., (pl. Coleptera,Coleopters 
unt Coleopterans; Entonn.) der Käfer, Dedflügler, Scheide: | 
Falter (aiekten mit zwei homartigen Flügeldeden). 

Volropteral |köl ld Apr’ tür rül a. hornartige Flügel» 

Coleapteroas | xdl 1E dp/ tůr rüs |deden habend. 

Coleaptilum (köl 13 dp’ t& lüm) 8., (bot. Term.) die | 
Keimfänite, | 

Coleorhiza köllddrl'zä) s., (bot. Term.) die Wur⸗ 
= Pie belle melde das Wuͤtzelchen bedesft und völlig | 

inat). 

Cole-Perch (-"pärtsch) s., (Ichth.) die Meine Barfe. 

Colerain (köl' rin) #., (von der Stadt Golerain in Ir 
lat) - shirting, -4, feine itlaͤndiſche Leinwand. 

Cole-Rape (-'rip) s., (0L.) det Kohlrabi (Brassica 
oleraceaj. 
‚lole-Seed -'shd)s, (Bot.) der Stedrübenfamen, Winter. 
sr Ktiiımen (Brassica rapa oleifern hyberna). 

helessee F lässt) 5, (Rehtsspr.) der Mitpadhter, 


Colr-Staf (er stäf) s., der St 
. sl) 8, der Stod, an dem Hauſirer ihre 
mente age (v. Cowi-Staff, CollstaM). | 
“ — ) F Pr r 
— 8., (Bot.) der Grüntohl (Brassica 
Collander-Seeds 
Coriander-Serds 8. pl., (canf) dad Geld. 


u l, 

i Colibart N (kölrs bärt) 8, 
elle (körtik) N i 
—* — De Kolil 
Me adem ft, die 
Collcal Ikördk] preifend 


3 Cell-Wartı- '- dürt) 4, (Bot. derAder., Seldjinau, der 


‚ Fasenmantel (Alchemil ; 
Colin (köl' lin) s., (Ömiih.) dee dEranen arvensis). 


J Colin. Golinus, 
— ldhuhn (Untergattung von Coturnix, Ba. 
* ".@., Arck.) umarmen, umhalſen; to clip 
nu n umfliegen, umarmen (Spenser). 
* in ) v.n., zufammenfallen, einfallen; ſich 
organiſchen Menſchentheilen in Arankheit | 
| 





(Arch.) der Freigelaffene. 


dad Bauchgrimmen, die 
» die Gallenlolit. 





Gedärme betreffend oder an 


ſewit a h 
Moereelm) —* — wenn fie anfangen, 


estate, ein verſall 
— vpad. 8* rege — | 
—8B 28. Coll 
Collapge | 
Of, 


m; das Einfender frä 
lar (Kölle) 5, = f 


apse, q.v. 
köl — 3, das Zuſammenfallen, | 
Sufammenziehen, das 
An —— Tode. 
band; die Halskette: die | 
* ette; die 
W. Nu ae: da Halseifen; der Munimet, Sh. | 
* kei ein hohles Stüd Metall, in welchem 
Med (dr erindel Läuft, die Pfanne; etwas Zu: 
—E von Feiſch daher a - of brawn, ein 
"ar, der Sr . wilden Schwein; (8.-4.) the - of a 
* —** Ta meter Etropp oder ein Auge, 
Bei E der Beftaft da Mi 
“aber, (Aily qp 


Stage ſeſtgelegt wird); - of! 
Age) die Ordenäfette deg blauen 
- of a spring -troe bar, die | 
* Pen bei Sh. to draw the | 
* on Jane aus der Schlinge ziehen. 
“5; der Weijenbrand (Kent). 


Colleagued 369 

Collar, ». «., beim Stragen ergreifen, faffen, anpaden: 
Bleifh zufammenrollen und binden. 

Collar-Ball (köllär bal) a., der Spielball der 
Kinder (Zast.). 

Collar-Beams (-'- benz) s. pl., ( Archit.) Querbalten, 
Habnenbalten, Rahmenbölger; ($.- A.) the - - (chock) of 
the bowsprit, das Schloßholz oder Schlotholt des Bugſpriets 
(ein lleines Stüd Holy oder ein Kalb, welches auf dem Bug« 
foriet zwiſchen den beiden Bughölgern, zwiſchen denen es liegt, 
feftgeichlagen wird, und welches Dazu dient, das Bugſpriet an 
diefer Stelle feitzubalten). 

Collar-Bone (-'- bön) s., (Anat.) das Schlüffelbein. 

Collar-Brace (-’- bräs) s., der Stofriemen unter dem 
Kutfhlaften; - - ring, der Stoföhfe. 

Collard, s., ». Cole-Wort (Kast.). 

Collar-Day (-'- dä) s., der Ordenstag, der Galatag, an 
welchem jeder Ritter, der bei Hofe erfcheint, feine Ordendfette 
tragen muß; (vw/y.) der Balgentag (am welchem (Einer ge- 
hängt wird). 

Collared, pp. d.B.Collar, 7. v.; a., (Hrld.) mit einem 
Halsband verſehen; - beef, Rindsrouladen; - eel, Roll 
aal, Halenroulade. 

Collaring (köl'lär ring) s., (Archit.) der Hald am 
dorischen Capital. 

Collate (köl lat·) v. @., collationiren, eine Abichrift mit 
der Urfhrift vergleichen; berichtigen; ein Buch Blatt für Blatt 
durchgehen, durchſehen. in der Abjicht zu erfahren, ob es voll- 
ftändig tft; verleihen, ertbeilen (a living to a clergyman, 
a clergyman to a living, eine Pfründe einem Geiftlichen, 


dieſen in eine Pfründe einfeken); verleihen , verfchenten , ges 


währen, geben (n. g.). 

Collate, v. n., eine Bfründe bejepen. 

Collated, pp.d. 2. Collate, q. v. 

Collateral (köl lät’ tür rül) «., zur Seite, eine Seiten. 
ftellung habend; nebenfeitig; von der Seitenlinte, zur Seiten 
linie gehörig, jeitenverwandt; gleichlaufend, parallel; mittel« 
bar, Sh. H. 4. V.; gegenfeitig; (Hdlsspr.) - acceptance, 
die Ehrenannahme, die Intervention; - eircumstances, 
die Nebenumftände; - degree of kindred, die Seitenlinie; 
- descent, die Abftammung von einer Seitenlinie; - love, 
verwandtſchaftliche Liebe; - pressure, Drud von der Seite; 
- relations, Verwandte von der Seitenlinie; - security, 
die Nebenficherbeit; - strength, die zuſammenwirkende Kraft; 
- wind, der Seitenwind. 

Collaterally, adv. v. Collateral. 

Collateralness (köl lAt’ tür rül näs) s., die Seitenver- 
wandticaft. 

Collaterals, s. pl., Seitenverwandte. 

Collating, ppr. d. ®. Collate, q. v. 

Collatlon (köl 14’ schün) s., die Gollation, die Berglei- 
Aung, die egeneinanderbaltung zweier Schriften; die DBer- 
leihung, die Schenkung, die Gabe; die Gollatur, das Berlei- 
bungd, oder Vergebungsrecht, das Beſetzungsrecht einer erle- 
digten Pfründe; (Arch.) die Beiprehung (Chaucer); die 
Zwifchenmahlgeit, (gew.) a cold -, ein falter Imbiß, falte 
Küdye, Heine Grfriihung; - of seals, das Beſiegeln mit 
einem Gegenfiegel. 

Collatian, v. «., v. Collate. 

Collatitious (köl 14 tisch’ As) 4., zufammengelegt, zu— 
fammengeihoffen (von Geldern). 

Collative (köll&tiv) a, advowson -, ein Batronat, 
wobei der Patron und Biſchoſ eine und diefelbe Perſon find. 

Collator (köl lA'tür) s., der Gollator, der Gollationirende, 
der Bergleicher (von Schriften); der Ertheiler einer Pfründe, 
der Patron. 

Collaud (kölläd’) v. a., (Arch.) mitloben. 

Colleague (köl' I&g) s., derGollege, der Amtöbruder, der 
Amtegenoß. der Umtsgehülfe. 

Colleague,v.a.u.n.,vergeiellichaften ;verbinden,SA.H.1.II. 

Colleagued, pp.d. B. Colleague, q. v. 
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370 Colleague-Like 


Colleague-Like (köl’lög Iik) a., collegialifch. 

Colleagueshlp (kölrl&g ship) s., die Collegenſchaft, die 
Amtägenoftenihaft. 

Collect (köl’ 1&kt) s., das turze Gebei, der Kirchenſpruch, 
die Gollecte , die Ginfammlung von Geldern, die Collecte 
(m.g., v. Collection). 

Colleet (küllökt’) v. a., zufammenbringen, fammeln; 
gewahr werden; entnehmen, bemerfen. Sh. H. VI n.3.L; 
folgern , ſchließen; to - in (outstanding) debts, aud- 
ftehende Schulden einfordern, eincafliren ; to - one's self, 
fi fammeln, feine Gedanken zujammenfaffen; ſich wieder be» 
ruhigen. wieder zu fich fommen; to - materials, Materialien, 
Stoff (zu einer Arbeit) jammeln. 

Collect, v. n., ſich fammeln. 

Collertanea (kölläktän’ AA) s. pl., (lat.) Kollertaneen, 
Auszüge. Notizen, Bemerkungen x. aus anderen Schriftitellern. 

Colleetaneous (köl lök tä'ndüs) a., gefammelt, zu 
fammengetragen, zufammengebradht ; - notes, Kollectaneen. 

Colleried, pp.d. 8. Collect, q. v. 

Collertediy (kül Jdk’ tid 16) adv., zufammengefaft. 
in Eine. 

Collectedness (kül läk’tid nüs) s., die Faſſung (of the 
mind, des Geiftes). das fih Sammeln. 

Colleetible (kül’ lök't& bl) a., fich ſchließen, folgern 
laffend ; - debts, Ausftände, welche fich eincoſſiren laſſen. 
Tiquide Echulden. 

Collecting, ppr.d. 2. Collect, q. v. 

Collection (küllök' schän) s., die Handlung dei Sam- 
melnd, das Sammeln; das Gefammelte; der Beitrag; bie 
Goflecte ; der in einer Geſchwulſt gefammelte Giter; bie 
Schlußfolgerung, das Schließen; der Schluß, der Schluffak; 
die Sammlung; a - of features, die Gefichtäzüge; a great 
- of water, eine große Waſſermaſſe. 

Collectitious (köl läk tisch’ üis) @., gefammelt, zufam- 
mengetragen. 

Collective (küllök’ tiv) a., gefammelt, zufammenge 
tragen, verſammelt, zufammengefaßt, gefammt ; fchliehend, 
folgend ; a - noun, ein Gollectivum ; the - society of 
merchants, der geſammte Kaufmannsftand, 

Collectively, adv., insgefammt, überbaupt, im Ganzen, 

Collectiveness (külläk’ tiv nüs) #., die Gefammtbeit; 
die Vereinigung; die Menge, die Maſſe. 

Collector (kül läk’ tür) s., der Sammler; der Compi⸗ 
later; der Ginnehmer; - of customs, of tolls; (Phys.) 
- of electricity, der Verdoppeler ; - of taxes, der Boll. 
einnebmer; (cant) der Strafenräuber; ein Barcalaureus zu 
Orford, welcher bei gewiſſen Feierlichkeiten, während der Raften, 
den Borfip führt. 

Collectorship ( kül läk’ tür schip) s., dad Amt, die 
Würde und der Bezirk eines Bolleinnehmers. 

Colledge, v. —— 

Collegatary (köl lög’ gätär ro s., (Achtsspr.) der 
Miterbe, der Bermächtnifiaenofi. 

College (köl’lidj) s., das Gollegium, der Amtöverein, der 
ein Gollegium bildet, jo wie auch der Berfammlungsort felbft, 
eine zu einem gewiſſen Zwecke vereinte Gefellihaft, die Amts. 
gefellichaft, die Amtsverſammlung; a- of cardinals,ein Gar- 
dinalcollegium; the - of plıysicians, die mediciniſche Fakul. 
tät; Sh. a - of witerackers, ein Gollegium von Wiplingen, 
M.N.5.IV.; das Gymnaſium, die hohe Schule, die Univerfität; 
auf den englijchen Univerfitäten das Haus, worin die Studenten 
wohnen; (auf den Gontinente) die afademifche Vorlefung. das 
Gollegium ; (cant) das Geſangniß (mächitens Newgate); 
New- -, die fünigliche Börfe; Queen’s -, das Queen-Bend- 
Gefängnif ; (cant) he has been educated at the steel 
and taken his Iast degree at -, er ift auf einer Straf 
anftalt erzogen und zu Rewgategehenft worden; —s, Gerichts. 
höfe; en er. 

ollege-Lovei-'-köv)s„(cant)der@efängnifichließer. 

College-Like (-' - lik) a.. — Er 


Colliquated 

Colleger (köl’ Ud jür) s., der Student (v. Collegian); 
der auf Koſten der Stiftung zu Eton erhaltene Schüler. 

College-Tutor (kl lidj td tür) »., der Brivat-Docent. 

Colleglal (Köl 14 jo ül) a., zu einem Gollegium gebörig, 
ein Gollegium betreffend; nad Art eines afademijchen Gollegüi 
eingerichtet; collegienbaft, afademifh; - church, Gollegiat- 
lirche, Unterftiftöfirche, Stifts- oder Domlirche (welche feinen 
Biſchof, fondern nur einen Probit oder Dechanten an ihrer 
Spitze hat). 

Colleglate, s., der Student; der Gollegiat; (cat) der 
Gefangene (bei. zu Neiwgate) ; der Inhaber eines Ladens an 
der föniglichen Börje. 

Collegue, v. Colleagne. 

Coller, ». Collar. 

Collery, s., v. Colliery. 

Collet (köl’ lit) s., (frz.) das Gollet, das Halsband, der 
Halsfragen, das Koller ; der Haften des Ringes, worin der 
Stein fügt; der Theil des Glafes, welcher an die Schmelz ⸗ 
pfanne klebt (beim Glasfchmelgen) ; (bot. T’erm., v. Collum). 

Colletic (köl 1dt’ tik) @., flebend; leimartig- 

Colleties, s. pl., (med. Term.) Mittel, welche durd 
Klebung, Leimung x. getrennte Theile wieder verbinden, 
Klebemittel. 

Collette (köllärr) s., (frz., Waarenk.) eine Sorte 
Leinwand, welde aus Holland und von Hamburg fommt und 
bejonders ſtark nach Weftindien geht. 

Collide Gedl lid) v. n., zuſammenſchlagen, zufammen- 
ftogen, gegen einanderfchlagen. 

Collied (köl lid) a., von Kohle geihtwärzt, beruft; lohl · 
ſchwarz; (dilell.) dunkel, finfter, verfinftert, umnachtet, S%. 
M.D. 1.1, 0.2 II. 

Collier (köl yür) s., der Steinfohlengräber; der Stein« 
fohlenbändler; das Kohlenſchiff; der Kohlenträger. Sh.RJ.1.]. 

Colliery (kdl’ yür r&) s., das Hoblenbergwerf, die Kohlen · 
grube; das Koblenlager; der Kohlenhandel (n. v. g.)- 

Collitlower, s., v. Cauliflower. 

Colligate (köl’ 18 gät) v. a., zufammenbinden, zuiam 
menbeften; vereinigen. 

Colligated, pp. d. V. Colligate, q. v. 

Colligating, ppr. d. B. Colligate, q. v. 

Colligation (köl 14 gA’ schän) s., das Zufammenbinden, 
das Zufammenbeften; das Vereinigen. 

Collimation |köl Id mA’ schün |s., das Zielen; das 

Collineation | köl lin nd A’ schün | Biel; das Richten 
des Auges nach einem gewiſſen Gegenſtand; die Geſichts ⸗ oder 
Seblinie; (Dioptr.) the line of - in a telescope, die Golli» 
mationslinie (im aftronomijchen Fernrohr die ideelle Linie, die 
durch den Brennpunft des Ocularglajes und den Mittelpunft 
des Objectivglafes geht). 

Collimator (köl 14 md’ tür) s., (Phys ) der Gollimater 
(ein Inftrument, welches zur Berichtigung der optifchen Are 
eines Mittagsfernrobre oder Meridiankreifes, d. b. zur Be 
ftimmung des Gollimationsfeblers deffelben dient. Erfindung 
des Engländers Kater). 

Colli-Molly (köl’ 18 möl’ 16) a., (scherzw. ſtatt 
Melancholy) melancholiſch. 

Colling (köl' ling) (Arch.) ppr. d. ®. Col, 9. 
s., (Arch.) dad Yiebeständeln ; die Umarmung 
(Chaucer). 

Collingly (köl’ling 16) adv., (Arch.) eng, dicht zu 
fammen, in enger Umarmung. 

Colliquable (köllik’üä b Na. ‚ihmelzbar; leicht auflösbar. 

Colliquament (köl ik’ dA mänt) s., das Geſchmolzene, 
das Aufgelöfte; die erite Andeutung eines neuen thieriihen 
Befens, bei. in bebrütetem DBogelei; das Embryo, der erite 
Keim; der Fluß (nachgemachter Edelſtein); der Schmelz. 

Colllquant (köl’ 1& quũnt) a.. ſchmelzend, auflöfend. 

Colliquate (kdl’ 16 kat) v. a., ſchmelzen, auflöfen. 

Colliquate, v. n., ſich auflöfen. 

Colliquated, pp. d. B. Colliquate, g. v. 





Colliquating 

Colllguating, ppr. d Q. Colliquate, q. v. 

Collqnatlon (kö1 18 kit schün) s., die Handlung des 
Edmlims , dad Etmelzen; die Zufammenichmelzung, die 
Seritmelung, die Schmelzung, die Golliquation, die Gollir 
weten; (med. Term.) die Berderbniß der Säfte, die Zer- 
ni dei Blutes, 

liquative (köl Mkrdä tiv) 4. ſchmelzend, zuſammen ⸗ 
tmelzend colliguativ, jeriehend; (med. Term.) - fever, 
das Raulficher; - swont, äußerft ermattender Schweiß. 

Colliquefaction (köl ik ü& fäk' schän) s., die Zuſam · 
merihmeluma. die Golliguatien. 

Collision (kö1 lizh’ än) s., der Zufammenftof, das Zur 
Jammerfdlagen eier harter Hörer; (bildl.) die Kollifion, 
der Streit, der Widerftreit, das Gegeneinanderwirfen zweier 
Kräfte, Giſcht. Meinungen, Intereifen, Pflichten sc. 

. Collorate (KV 16 kt) d. 4. ftellen, anlegen, ordnen, 
in —5* tollociren. 

ellwale, a, geordnet, geitellt, geſeht, locitt. 

Colloenied, pp. d. 2. Collocate, . v. 

Colloratlog, ppr.d. B. Collocate, 7% 

Von (köl Id Kar schün) s., die Stellung, die 
Orkmunz. die Peration, Die Gollecation, die Anmweifung des 
Diet, die Dericgung; die Gintheilung. in Glaffen ; das 
Geftelltiein, 

Colloention (kl 13 Kar 
dad Gadtẽ 
Ü 


schän) s., die Unterredung, 
früh; De Genfereng; . 
um. 


die mündliche Berathung, das 
— ſxl 16 kdu tür) s., der Mitſprechende, der 


Collogue (kö1 lög‘) v..a., ( Arch.) ſchmeicheln, ſchon 
hun, durch Ekmeitelei und jhöne Worte beichtwagen, 

rr ** Ginem Honig um den Bart ftreichen. 
R lap körläp) s, das Etüd, fie Echte, das Schnitt, 
r (ALL); ein diden, fettes Fleiſchſtůct (Job.16. KXVIL): 
(ildl. scherzm.) das (file) Mind, 7, W. 1.IL., H.VLL 


s.N.; ee uf dem Roſte gebratene Epcd oder 
kiben; scotch - 
Antike, Gaben: s, geflopfte und pebratene Kalb: 


ÜR hedertend if 
ce dom dleiſche 
Collogulal (kön 1a kü 


rt, — der gewöhnlichen Umgangs» 
Speech, Die Umgangeſprache. 
Collogutalisn (ka 1ärün Allz’'m) A der — aus 
co Aſprade, die Redensart, 
— adv., v. Colloquial. 
Reine (köl' ld klst) s., ter Mitfprechende, der 
‚ Polloquy ara 1a ze 
die möntlide Beratung 
ei sv. Colly. 
Bey (kölläkr 
—8* lük’tän g& 
(ollnetatign 
der Etreit 


&) 5, dad Gefpräch, die Unterredung; 


18%) $., das Entgegengeſettſein 
— zum Streit, die Biberfepung 
(köl lük td’ schün) %, der Widerftand, 
| pruch; die Viderfeplickeit: der Groll. 


Inverftanden fein, ein beim» 
Sy: einer Dede Spielen, coffudiren. 
on). Oollude, gu. %., der Betrug 


—58 (bot. Term.) der Hals, der Mit: 


00 (köllhr zhänı „ j 
kat d Gelufen, (rn Steine, Berügfige 
gebracht wird, S%. 


: N 
Betrigeig, —** 


Ys adv. ». Collusive. 


—— 


(eulq. he has lost a good -, 
gefallen, er ift maͤchtig mager | 


Ä) a., die Umgan 
> —— geſprache ber | 
Me, zur Epraße des gemöhnlichen Lebens gehörig; a - | 


a., heimlich berabredet, abgelartet, 


Colonnade 3 


Collusiveness (köl lür siv nüs) s., das betrügerifche 
Einverjtändnif. 

Collusory (köl ih sür re) 4. colluforiich, beimlih, ver: 

abredet, abgefartet. 

Collutorlum (köl lü tör’ rd üm) s., (med. Term.) das 

Mundwaſſer. 

Colly xodl 18 | s., der Ruf, das Rußige; die Schwärze, 

Collow —* 18 (das Kohlſchwarz. 

Colly, v.a., berufen, fchtwarz machen, beihmugen; (bildl.) 

verfinftern, umnachten. 
| Collyflower, s., v. Cauliflower. 
\  Collyrite (kölr1& rit) s., (Min.) der Kollyrit (eine weiß: 
farbige Thonart mit grauen, rotben und gelben Schattirungen). 
Collyrium (köl ir’ rd üm) s., (med. Term.) chemais 
ein trodenes Augenmittel, aus auflösbaren Subſtanzen be 
ſtehend; jept ein Augenwaſſer. 
Colly-Wobble (-’- üöb b) a., ſchief, nicht gerade, 
uneben (West.). 
Colly-Wobbler (-’- höb lär) s., (vulg. prov.) die 
Kolik, das Bauchgrimmen. 
' Colmar (köl’ mär) s., (Pom.) die Mannabeere (Bin 
forte erften Ranges). 
Colnud (köl’näd) s., (prov. Ornith.) der Kehlhals 
(Corvus nudus). 
Colohus (köl’ & bäs) s., (Säugeth.) der Stummelaffe. 
'  Coloeasia (köl & kA’ schd A) s., (Bot.) die ägupriiche 
Kolokafie, die äguptiiche Zehrwurzel (auch Pontic or Egyptian 
Bean). 

Colocolo (kö 18’ k616) s., (Ornith.) der Waiferrabe. 

'  Coloeyath (köl’d sinth) s., (Bot.) die Goloquinte 
(auch Bitter-Cucumber, Bitter-Apple; Cucumis colo- 
, eynthis). 

Coloeynthin (köl d sin’ thin) s., (Chem.) das Golos 
| apntbin, Goloquintbenbitter (der in dem Mark der Golochntben 
| - Cucumis eoloeynthis - enthaltene Bitterftoff). 

Cologne (köllönr) s. p-, die Stadt Köln; «., lölniſch. 

Cologne-Earth (--"ürth) s., (‚Min.) die fölnifche Erde. 

Cologne-Water (--"üAtür) s., (Chem.) das fölnifche 
Waſſer. 

Colomba kölöm’bä 15. (Bot.) die Columbo⸗ 

Columba-Root | köläm’bärüt —— ſehr gewürz · 
reich riechende, bitter ſchmeckende oſtindiſche Wurzel, als Ary 
| neimittel gegen die Säure, Schwäche der Eingeweide ec. gebr.; 
‚die Wurzel von Cocenlus palmatus, d. h. bandförmigem 
Mondtorn). 

Colon (kö’ lön) s., der Doppelpunft, das Kolon; (anat. 
Term.) der Grimmdarm. 

Colonade (köl’ önäd) s., v. Colonnade, 

Colonel (kär’näl) s., der Oberfte, der Obrift; -general, 
ommandirender General; lieutenant -, Oberftlieutenant; 
| - lieutenant, der Gommandeur einer Leibgarde. , 

Colonele kür’ nũl sd s., die Stelle eines 
| Colonelship kür' näl schip | Oberiten. 
Colonlal (kb 1’ n&äl) w., eine Golonie betreffend; zu 
derſelben gehörig; the - office, das Golenialamt; - pro- 
‚ duce, Golonialwaaren, Waaren aus fremden Pflanzörtern; 
‚the - trade, der Golonialhandel, Golonialwaarenhandel. 
olonleal, 4. v. Colonial (n. g.). 
‚  Colonist (kölrö.nist) s., der Golonift, der Anbauer, der 
Anſiedler, der Pflanzer, der Pflanzbürger, der Neufiedler. 

Colonization | köl d n& z&’ schän | s., das Golonifiren, 
' Colonizing (kölr dnl zing Anpflanzen, Anfie- 
| deln, die Anlequng einer Golonie. 

Colonize (köl’ö niz) v. a., colonifiren, eine Golonie an- 











vodurch Giner um (ei * der betrügerniſche legen, anpflangen, anbauen, bevölfern. 


'  Colonized, pp. d. ®. Colonize, q. v. 
'  Celonizer (köl’ ö nl zär) s., v. Colonist. 
| Colonizing, ppr. d. B. Colonize, q.v. 
Colonnade (kölr 15 näd) s., die Golonnade, die Säulen: 
| Rellung, die Säulenhalle, der Säulengang, das Säulengeftell. 
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 Colony (köl’ Ibn) s., die Golonie, der Pflanzert, die ! 


Pilanıftadt, der Pflanzftaat, die Niederlaſſung, die Anfiedelei, 
die Bolfspflanzung, der Niederlaf, die Gejelichaft ven An- 
Bauern an einem fremden Orte; eine Menge, eine Geſellſchaft 
von Thieren; - hives, die Magazinkörbe (der Bienen); Co- 
lonies, s. pl., die Golonialmaarenhändler (m. 47-). 

Colopholle-Acid | köl & Fol ik [kö 16 & Iik]äs’sid 

Colophonic-Acid | köl 6 fön’ ik [k616P d nik] äs’sid 
8.. (Chem.) die Kolobhol⸗, Kolophonſaͤure. 

Colophun (körld fon; kAlr 18 fün) s., (T’yp.) der Kos 
lophon (der Schluß, der Abſchluß in allen Drudwerfen, die 
Angabe des Verfafiers, des Drudortes und Jahres enthaltend); 
from title page to -, vom Anfange bie zum Schluſſe. 

Colophonite (kölöf fd nit) ., (.Min.) der Kelophonit, 
der Pechgranat (Varietaͤt des Cifenfalfgranate). 

Colophony (kbV d fön ne; ko 16 ö.nk) s., (Pharm.) 
das Kolophonium, das Geigenharz, Eriegelbarz. der in Waſſer 
gelochte und darauf getrodnete Teipentin. 
 Coloqulnt kölrlöklint 18., (2ot.) die Golo- 

Coloquintida | kölld kdin te dä | quinte,die Bittergurfe, 


die Burgir- oder Abführungegurfe (Cucumis coloeynthis). 


Color, v. Colour. 

Colorable, v. Colourable. 

Colorate (köl’ 15 rät) a., gefaͤrbt (m. g.): 

Coloration (köl 18 rä’ schüin) s., die Kunſt der Farben» 
gebung, das Färben; die farbe; die Beränderung der Karben; 
tone of -, der Rarbenton. 

Colorature (köl’ 15 rà tschür) s.. (.Mus.) die Goloratur, 
die fünftlihe Etimmwendung, der Sprung, der Yauf; die 
Schleifung der Töne; die Verzierung des Geſanges. 

Colered, «., v. Coloured. 

Celorifie (kö1 16 rif fik) a... Rarbe gebend, färbend. 

Colorimetercköl 15 rim’ Atär)s.(Phys.)derkarbenmeller. 

Colorlng, v. Colouring. 

Colorization (köol Id rd zä' schün) s., die Coloration, 
die Rarbung; bie Farbenänderung. der Farbenwechſel. 

Colorist, s., v. Colourist. 

Colorless, «., r. Colourless. 

Coloss ikölös | 

Colossus |kö Ida’ shıs | 

Colossal |kö 168’ sũl 

Colossean —* lön sd’ 
riefenbaft, riefenförmig. 

Colossians (kölösch’ üinz) x. p. u. pl., die Koloſſer, 
die Einwohner von Koleifus. 

Colossie, a., rv. Colossal. 

Colossus, s., r. Coloss. 


a, koloſſal, koloſſiſch. unge 


ün ————— riefenmäfig, 


Colossus-Wise (- -'- dir) x. u. ade., toloſſiſch. riefen» | 


haft, $%. Ir.Cr.5.V. 

Colostrum (kö lös' trüm) s., (med. Term.) die erite, 
noch waäſſerige Milch der Kindbetterinnen. 

Colour (kül’lür) s., die Farbe; die Geſichts farbe, Die 
Röthe; die Farbe der Spiellarten (auch Suit, g.v.); G.) 
der Anſtrich; der Dedmantel, der Vorwand, der Schein, Si. 
G.V. 4.1; die Art, die Gattung, der Schlag, K.L. 2. IL, 
T.N. 2. W. die Entſchuldigung. W.4. IL: das Recht. C. 3.L; 


prime -, die Grundfarbe; the dead - of a pieture, das | 


Grundfeld eined Gemäldes; fickle -, Die Schillerfarbe; to 
play in -s, ſchillern; stiff or unconnected -8, grelle 
Barben; to have a -, im Gefichte roth fein; blühend aud- 
fehen; to change -, ſich entfärben, roth werden; blafi werden: 
her - comes and goes, fie wird wechſelsweiſe roth und 
blaß; (Mil.) the -s, a pair of -s, die Flagge, die Fahne, 
die Standarte, Sh. W.3.IV., K.J.2.1. x; to fearno 8, 
feinen Feind fürchten, T.N. 1. IV. L.4.IL; - staff, die 
Fabnenftange; to be in -s, ein farbiged Mleid anbaben: 
fast "s, Farben (beim Kattundrud), welche nicht bleich werden, 
fich nicht verlaufen, ädıte Farben; to set a person out in 
his proper -s, Einen nach dem Leben ihildern; rhetorical 
-s, rebnerifcher Schmud; - boxes, Rarbenfaften: - glassen, 


$., der Koloß, die Rieſenſtatue. 


Colter 


farbige Glaͤſer (zur Beobachtung der Sonne); - grinder, der 
Rarbenreiber,; - man, der Rarbemaarenbändler; der Farben- 
meifter in Hattundrudereien; — marble, der Reibftein von 
Marmor; - mill, die Rarbenmühle; - printing, der Bar 
bendrud; - saucer, das Farbennaͤpfchen; - shell, die Karben» 
muſchel (opt.Term.) scale of - s, die Farbenleiter; science 
‘of -, die Rarbenlehre; refraction of -s, die Rarbenbrediung. 
Colour, ». 4., färben; anftreiben; malen; iluminiren, 
toloriren, (bildl.) bemänteln, beihönigen, Sh. H. 3. L., 
M.M.2.1.; einen Anftrich geben; fheinbar machen; Adlæs pr.) 
to - a stranger's goods, einem Fremden geitatten, unter 
feinem (des Bürgers) Namen Waaren einzuführen, damit die» 
jelben weniger Abgabe bezahlen und den Fremdenzoll dadurch 
umgeben. 

Colour, v. r., errötben, ſich färben, ſich entfärben; (vw/g.) 

to - up to the eyes, über und über roth werden. 

Colourable (küllär Ab’l) a., (bildl.) ſcheinbat, plau- 
ſibel. annehmlich, glaubmwürdia, mwahrfheinlih; (Halsspr.) 
muthmaßlich. pro forma, a - account, ein Gonte-Finte; 
- papers, fimulirte Papiere; a - sale, ein fingirter Berfauf. 

Colourableness (kälrüräb’InÄs) s., (bill) die 
Scheinbarkeit (n. 9.). 

Colourably, ade., ». Colourable. 

Coloured (kül'lärd) pp. d. B. Colour, g.v.; a., (T’yp.) 
a - impression, bunter Drud; - men, - people, Farbige; 
apicture finely -, ein gut colorirtes Gemälde; (opt. Term.) 
— ray of light, der Rarbenftrabl; - spectrum, das Jar 

benipectrum. 

Colourer (käl’lärrür) s., der Maler, der Anftreicher 

(rn. .); (bildl.) der Bemäntler, der Beichöniger (m. 4.). 

Colouring (kül’lür ring) ppr. d. ®. Colour, q. r.; 

- body, der Farbenförper. 
Colouring, s., die Farbenmiſchung. das Farbengemiſch. 
die Farbenbaltung, die Färbung, das Golorit; (bildi.) das 
Bemaͤnteln, das Beihönigen; der Schein; die künſtleriſche 
(falfche) Darftellungsmeife; die ftarfe Auftragung (bei Schil⸗ 
; derungen), die Uebertreibung; (Waurenk.) - drugs, 
Sarbeitoffe. 

Colourlst (kül’lür rist) s., der Farbengeber. der Narben» 
| bereiter, der Golorift, der Maler, der die Farben rein, richtig 
und im fhönen Berhältniffe zu einander aufträgt, ber Aar- 
benkundige. 
bolourless (kül'lär lüs) a., farbenlos, durdfictig. - 
| glass, - water, durdfichtiges Glas, Waſſer. 

Colp (külp) s., der Schlag; das Stüdchen, der Biſſen. 
Colstafl (köl’stäf) s., die Zauberftange; der Hebeboum; 
der Wuchtbaum (au Coltstaff und Colestaff, q. v.). 
Colt (költ) s., das Füllen, das Sengitfüllen; (Am. horse 
'-, das Füllen männlichen Geſchlechts); filly -, das füllen 
' weiblichen Geſchlechts; (ild7.) der junge, läppifche, unbeſon · 
nene Menſch, ein Kalb, Sh. S. 1. I.; (cant) Einer. welcher 
Pferde an Straßienräuber vermiethet; der Diebeslehrling; der 
Geſchwotne bei feinen erften Aſſiſen; der dritte Bienenſchwarm 
(West.); ($.-A.) die Dagae (ein Tauende zur Beftrafung)- 

Colt, v.a. (Arch.) foppen, zum Beiten haben, zum 
Narren machen, Sh. H.IV.L2.IL; (vulg.) beſprin · 
gen, belegen; entehren, S%. C. 2. IV.; (Ackerb.) 
ftreifen, furdben (South.). , 

olt, v. r., munter, muthig, audgelaffen fein (wie ein 
Füllen), dahlern, ülbern; to - in, einftürzen (vom einer 
Mauer, Grube ıc.; South.). 

Coltage (költ’idj) s., (can?) das Geld, welcher neue 
Beamte (auch Diebesichrlinge) meiftend zum Ginfauf 
von Epirituofen beim erften Antreten ihrer Functio- 
nen zu entrichten haben (auch Colt-Ale genannt). 

Coltre (köl’t&) v. n., flüchtig, unbeftändig, wanlel. 
mũthig fein (Devonsh.). 

Colter (költ’är) s., das Kolter, das Pflugmeſſer, ‚Plug: 
eiien, Seh; - beam, dad Sechholz am Biluge; - hole, dat 
Sechloch; - ring, der Sedhring. 
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Collish (kölv isch) a., (arch. bild!.) muthweillig. , Colwort, <., v. Cole-Wor 








fäherbaft, auegelaſſen (Chaucer).  Colymbus (kö lim’bäs) s., (Ornith.) der Seetaucher 
Calt-Pixy (-"pik 58) s., die Fee (West.). | (v. Diver). 
Colt's-Foot (költs' ft) s.. (Bot.) der Huflattig, Huflat- | Colza (köl'zä) s., (301.) Winterraps, Winterfohljalat 
54 (Tussilago); alpine - -, die Peſtwurz (Cacalia). ‚ (Brassica campestris oleifera); oil of -, das aus der 
Volts-Locks (-"löks) 5. pl. Spannidläffer für Füllen. ; Pflanze gewonnene Det. 
Coltstafl (költ’stäf) s., v. Colstaff. | _ Coma (kö'mä) s., (med. Term.) die Schlaffuht; (bot. 


Colt's-Tooth (-"tich) 5., der Milchzahn; (dildl.) der | Term.) der Schopf (die Unfammlung von Blättern , melde 
hans u verliebten Abenteuern; Fh. your - - is not cast | den Dedblättern ähnlich find, die aber am Ende der Blütben« 
Jet, Itt hatt dem Jüllenzahn aoch nicht verloren, Ihr habt | traube oder Aehren ftehen); (Astr.) das Haarige, dad Haupt⸗ 
ad micht aufarbört, verlicht zu fein, H. VIII. j. II; he | haar, der haarihnliche Schweif eines Stemeten; - Berenices, 
has a - - in his head, von einem alten Manne gefagt, der | Berenices Haupthaar. 


em junge Minden heirathet oder eine junge Maitreife hält, | Comart (kö’märt) s., (.drch.) der Vertrag, die Ueber⸗ 
der Safer giet ihn, | einfunft, S. H. 1.1. 

Colts-Veal (-" öl) s., ſchlechtes. vothes Kalbfleiſch. Comate (kö' mät) a., behaart, haarig. 

Coluber (käv A bär) s., (Amph.) die Nattet, die Comate (kö’ mät) s., der Sefährte, der Genof, der Mit. 
u — genoß. S%. A.L. 2.1. 

‘ y ) a., jhlangenartig, ſchlangen⸗ Comatose } kö’ ınä tös e nn 
fürmig; (bifeil.) Iftig, verſchlagen, ** rd 4.). | Comatous |köm’ A tüs a..(med. Term.) ftlaffächtig. 

—— (kb kim'bä) 5., (Ornith.) die Taube, | Comb (köm) s., der Hamm; flax -, die Hechel; horse 

Pi umbary (köl’ äm bär re) 3., dad Taubenhaus. | =, die Striegel; honey - (auch bloß -), die Honigicheibe; 


eye * (kb lm’ bit) s.. (Chem.) das columbiaure der Hahnenkamm; das Thal, das Thaͤlchen (West.); die ſcharſe 
2 te: Salz ‚ Burhe (Nortk.); ein Rain Landes (gischen den Wurden, 
Me on lũmꝰ bo 6. Pp-, eine poetiſche Benen⸗ ‚(Devonsh.); die Fenſterbank (Gloucest.); das Braufaß 
Columbia f. ” , . ‚ (Chesh.); der Schlägel, der hölzerne Hammer (Devonsh.); 
—— s. (Chem.) p. Columbine (Chem.). ‚ (#. Coomb) ein englifdyes Maß für trodene Sachen, ald Ge 
Pi (kö lm’ b& Ad) s., eine Art groben Ger | treide x. (11 Combs — 1 Hamburger Laſt); (S.-A.) the 
Hüte, den Bomkarden aber Baſalielen ähnlich (Am.). 
Columblan (kö lämh4 Un) a., amerifanifch. 
olembie (kö lim’ bik) a., (chem. Term.) aus Colum · 
een; - acid, die Zantaliäure, 


- of a yard, der Kamm an der Raa (ein lãngliches Stüd 
‚ Holz mit runden Löchern, welches an Die untere Seite von 
ı ber Mitte der unteren Raaen geſpikert wird, um daran die 


Ca . j ‚ Raabanden der Segel feitmachen zu fünnen, indem man fie 
* Mr %, eine Art Zeichnenpapier. durch Die Löcher des Kamms fcheert); (Zechn.) the rule 
\dumkum enthaltend dm biP für rãs a. (chem. Term.) of the warp, der Regelfamm (der Seidenweber). 


Comb, v. «., kimmen; ftriegeln; (Wolle) främpeln; fchro- 
Pneu * @., taubenartig; taubenfarbig beln, ſchrubbein; (Hlachs) beein; (S.- 4.) ſich überftürgen, 
öl, 5. ( Bor Y — brechen (von den Gipfeln der Wellen); to - one's head, 
lange aus ir Haile . zu (eine berennirende ſich Fimmen; (bildl. wuly.) Einen tüchtig audfchelten ; (uulg.) 
fenkhernd er anunfelaceen, Aquilegia); | she -ed his head with a Joint stool, fie warf ihm einen 
Kern); (fr eo dow-rue), die Wiefenraute (Tha- | Stuhl an den Kopf, SA. T.S.3.L 
weheriR, die Ye; rg die Columbina, die Luſtig · Vombal (käm’büt) s., der Kampf, der Streit; das Trefe 
Gelumbir, der in er Gof ri — (Chem.) das | fen, das Gefecht; single -, der Bmeifampf; -s, die Kampf. 
Ref; - Iack, de Gil vwurzel eigenthümliche Bitter | hule der Alten, 
Colambite (län bie) a. : \ Combat, v. a., bekämpfen, beftreiten; to - an opinion, 
Golaabrifen, fu 2 ) 8., (Min.) der Golumbit, das | eine Meinung befimpfen, 
au Tantalfigpe, Bm. ” — metalliſches Foſſil Combat,v.n., fimpfen, ic ftreiten,fchlagen;; fich widerfegen. 
Celumbium (kb —* ſenowd beſtehend Voubatant (küöm’bä tünt) «., ftreitend, fechtend; ftreit: 
—QV Takt aber Zu . ., (Metall.) das Colum⸗ ſuchtig; (Arld.) gegenüberüchend, two lions -, zwei aufge» 
Faden Met), malium. ein neuentdedted, ein. richtete, gegeneinander überjtchende Löwen (wie im Wanpen- 
ER, ſchilde Niharde 1.). 
—8 rg _.. |, Combatant, s., der Streiter, der Kimpfer, der Schläger, 
(elaueila Ay 8, (bot. Term.) das Säul. | dir Berfebter. 
Mengehänieg, Öfen, das Säuldien des Sa: | Combated, pp. d. B. Combat, q.v. 
(dumn (Kblr äm) 5. — Combater (küm’bä tür) s., v. Combatant. 
de Stummigaft. (Pk Are Säule; shaft of Combating, ppr. d. 2. Combat, q. v. 
—E an ie Luft, oder Wafferfäule; | Combailve (küm’ bi tiv) @., ſtreitſũchtig. 
NEE: CH) die Gafgnr- (Tun, wophoric -, die Thier- | Comballveness (küm’ bA tiv nüs) s., (Phren.) the 
vltfeite, die App, YP-) die Golumne, Die Spalte, organ of -, das Organ der Naubluft. 


RM. Eitheilen, in eig, Aa : into a ", rubriciten, ord. Comb-Bird (-"bürd) s., (Ornith.) der afrilaniſche Hahn 
* Colemmmepeiie. ngen; in -s, columnen⸗ (von der Größe eines Puters). 
amnar Rd Hmm ni . Comb-Bit (-"bit) s., (Techn.) der Aammbohrer (dei 
Colamnarizn Kö lim — a., fäulenformig; ; Wagner). 
gt —* der Säulenföt (Min) - shorl | Comb-Broach (-"brötsch) s., der Jahn eined Well: 
arish (Kay; a. : lamms (Somerset). 
Ming), un’nÄrlsch) «., einer Säule ähn- |  Comb-Brush (-"bräsch) s., die Rammbürfte. 


—8 Köhler‘) |  Comb-Case (-"käs) s., das Kammfutteral. 


. * His oder — — die Koluren, zwei ı  Comb-Cleat ( kloͤt) s., ($.-.A.) der Kamm der Raa 
—õS elche die beiden Poie ind (v. Comb of a yard unter Comb). 

Colaen (kg ra nn —— | Combed, pp. d. ®. Comb, g. v. 
re Bastard-Sonnn, Bun der Blaſenſtrauch, die | Comber (köm’ür) s., der Aämmer; der Wollfimmer; 


er-Senna). der Krämpler; (Arch. köm’ bür) die Hinderung. dad Hin- 
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derniß; die Beſchwerde (v. Cumber); (/chth.; köm’ bür) 
eine Art Lippfiſch (Labins comber). 

Comber, v. «., v. Cumber. 

Combersome, a. (Arch.) v. Cumbersome. 

Comb-Fish (köm’ fisch) s., (‚Mollusk.) die Kamm 
mufchel, die Bilgermufdel (Peeten). 

Combinable (küm bi’ nä bl) a., vereinbar. 

Combinate (köm’ böndt) «@., vereinigt; verlobt, ver: 
iprohen, Sk M.M. 3.1. 

Combinatlon (köm be nA’ schün) s., die Verbindung, 
die Bereinigung, die Zufammenbaltung, die Verknüpfung; 
das heimliche Bündnif, Gompfott; die Verbindung (der Ideen, 
der Eigenichaften), die Gombinatien, die Gombinirung; Die 
Miſchung (der Ztoffe); (Mathem.) die Gombination, 

Combine (küm bin’) v. «., vereinigen, verknüpfen, zur | 
jammenfeßen, combintren; zuiammendrüden; vergleichen, be» 
rechnen. 

Combine, v.n., ſich verbinden, ſich vereinigen (mit with, | 
von Berfonen und Sachen). 

Combined, »p.d. ®. Combine, q. v.; Sk. verpflichtet, 
M. M. 4. IL 

Combluer (küm bl’ när) s., der Vereiniger. 

Combing, ppr. d. B. Comb, q. v. 

Combing, s., (prov.) ſalſches, über eine Platte ge: 
tammtes Haar. 

Combing-Cloth (köm’ ing klöth) s., der Pudermantel, | 

Combings (köm’ingz) s. pl., der Abfall beim Rämmen. | 

Combing-Wool (-"- dl) s., eine Art langer Kammwolle 
zu glatten Zeugen und Stridgam gebraucht. 

Combiniug, ppr. d. B. Combine, g.v. 

Combless (köın' läs) 4., fammlos, feinen Kamm habend; 
Sh. a - cock, ein fammlofer Habn, T. 8. 2. L 

Comb-Maker (-"mä kür) s., der Kammmachet. 

Comb-Rat (-"rät) s., (Säugeth.) das falbe Kamm: 
lemming (in Rerdafrifa, Ctenodactylus). 

Comb-Tray (-"trä) s., die Kammlade. 

Comb -Tringle-Eye (-tringih s., (Techn.) das 
Schaftauge (der Weber). 

Comburgess (köm bär'jäs)s., ( Arch.JderMitbürger. 

Combust (köm bäst‘) «., (Astrol.) verbrannt (diealten 
Atrelogen nannten denjenigen Planeten verbrannt, welcher 
mit der Sonne in Gonjunftion, d. b. unter ihren Strahlen 
verborgen, oder ungefähr S/, Grad von der Sonne entfernt | 
war, Chaucer). | 

Combust, v. a. (Arch.) verbrennen. | 

Combustibility (köm büs t& bil 18 £&) s., die Berbrenn- 
barkeit, die Verbrennlichkeit, die Brennbarkeit, die Sombufti- 
biltiat. Die Entzundbarkeit. 

Combustible (köm büs’ t& b’I) «@., verbrennbar, brenn⸗ 
bar, entzündbar. 

Combustibleness (köm büs’ t& b’I näs) &., v. Com- ! 
bustibility. 

Combustibles, s. p/., brennbare Materialien. 

Combustion (kön büst’ schün) s., die Verbrennung, 
das Verbrennen; der Brand; der Brandibaden; die Feuers. 
brunit ; (bildi.) der Aufruhr, der Tumult, der Aufitand, 
Shk.M.2. 1. 

Cone (küm) ». «., (vlg) thun, ausführen; nachmachen, 
nahäffen (gam. mit id, 4.8. I cant - it, ich fann es nicht | 
ab, ih lann ee nicht thun; he will not - it, er will nicht 
Damit beraud; er will das Geld nicht bingeben, nicht leihen; 
has he - it? bat er das Gelb geliehen? to - it fat, to. 
it strong, großthun. großthueriſch auftseten, verſchwenderiſch 
leben, großen Staat machen; mit dem großen Meſſer ſchneiden; 
to - over a person, Einen überreden; Einen betrügen; to 
it over a person, feinen Iweck bei Ginem (meit. auf eine 
betrügerijche Weiſe) zu erreichen ſuchen. 

ome, v. n., (imp. Came; pp. Come) fommen; ac 
fangen; anfommen; näher kommen; gerathen, gelingen; an. 
ſchlagen; feimen, ſproſſen; reifen, teif werden (Dorset.); | 
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entiteben; bervorfommen; herrühren; mit einem darauf fol: 
genden Infinitiv drüdt es den Begriff des Zufalls, der Mög. 
lichkeit aus, z. B. if 1 should - to gain my lawsuit, wenn 
ich je meinen Proceß gewinnen follte; if I should - to die, 
follte ich zufällig ſterben; es wird auch in einigen Fällen (mo« 
bei ed Häufig nad) dem Hauptworte jtebt) ald a. oder adv. gebr., 
3. B. the times to -, die Zufunft; - wednesday, fünftige 
Mitwoche; - this day lortnight, heute über 14 Tage; Sh. 
there's pippins and cheese to -, es fommen noch Aepfel 
und Käſe, W. 1. Il; heaven so speed me in my time 


| to -, jo möge der Himmel mir fünftig beiftehen, W.3.IV.; 


what's to - is still unsure, die Zukunft ijt noch unjicher, 
T.N. 2. UL; a year and a quarter - Philip and Jacob, 
am Philipps, und Jacobstage wird es fünf Bierteljabre ber 
jein, M. M. 3. IL; your good to -, Ihr fünftiges Wohl, 
M.M.5.1; we’d jump the life to -, wir würden und 
über das zufünftige Neben binwegiegen, H. IV. I. 2. IV.; 
(prov.) werden (jt. Become), SA. to - awidow, Witte 
werden, H. IV. IL 2.IIL; (vudg.) she -s, she is coming, 
fie ift hochſchwanger, ibre Zeit it da; the butter -s, die 
Milch buttert; the malt —s, das Walz feimt; - life, 
- deatlı, auf Yeben und Sterben; ob ich lebe oder fierbe; 
when all -s to all, wenn cd um und um kommt; - the 
worst that may, im ſchlimmſten Falle; first -, first served, 
wer zuerſt fommi, mablt zuerit; how -s this? woher fommt 
das? how came it yours? wie wurde es Das Gurige? wie 
jeid Jbr dazu gefommen ? $%.C.5.IV.; where of -s this? 
was bedeutet dies? K. L. 1.IV.; (urch. Prov.) to - aloft, 
Gapriolen machen; Gaufeleien treiben; to - amiss, verlehrt 
kommen, zu ungelegener Zeit ſich ereignen, geicheben, Sh. 
nothing -5 amiss so money -s, fommt das Geld nur, jo 
fommt Alles reiht, T. S. 1. I, H.VLM 1.1; to - and 
&0, bins und bergeben ; Heine, öftere, gelegentliche Beſuche 
machen; ſich plöglid ändern (gem. von der Gejichtefarbe, 
wenn ſich Einer plößlich entfärbt), SA. K. J. 4.1; to 
- asunder, in Ctüde gehen, auseinandergeben; to - away, 
ſich wegbegeben; wegbringen laſſen; aus... . herausfommen; 
- away there! weg da! to - back, jurüdfommen; to - 
current, verbreitet werden, ruchbarwerden, Si. ILIV.J. UL; 
Sr. how came he dead? wie fam es, daß er ftarb? H.A.V.; 
to - Sorth, beraus«, hervorfommen ; herausgeben; fid weg: 
begeben ; verlaffen (from, ‚Mark. 9.); to - forward 
(forwards), weiterfommen ; vordringen ; zunehmen; ort 
ſchritte machen; to- home, zu Haufe tommen; wieder zurüd 
fommen; (bildi.) die Gefühle rühren: these words must 
- home to the bosom ofevery thinking being, dieie Worte 


 müffen Die Gefühle eines jeden Dentenden rühren, ergreifen, 
‚ihn ald treffend, umwiderlegbar ericheinen ; auf fi wieder 
' zurüdfallen; auf das Gewiſſen fallen; auf das zur Sache Ge · 
horige zurüdfommen; SA. tlough my mocks - home by 


me, wenn auch mein Hobn auf mich wieder zurüdjällt, L.5-Il; 


‚ let my prophecy - home to you, laß meine Borherjagung 
in Guch ihre Erfüllung finden, W. T. 4. II. ; to - mad, 
| verrüdt werden, S%. U. 5.1. ; (vudg.) to - round, ſich er» 


holen (von einer Aranfbeit); he's coming round, von Binem 
geiagt, welcher lange Zeit anderer Meinung geweſen iit, den 
man durdy ernſtes Zureden dahin gebracht hat, daß er jdupanlt 
und ſich die Neigung merken läßt, der Meinung des Zureden⸗ 
den beizupflichten, er bedenkt ſich; to - short) of, zu fur 
fommen; nachſtehen, nicht gleich kommen; aurüdbleiben;, Sh. 
I came short of what he did, ich blieb hinter ibm zurüd, 
H. 4. VII; to - short of thanks, an Dante fehlen laflen, 
Sh. L.5.IL; M.M. 3. V.; die Gelegenheit werfäumen, 
verfehlen;, nicht erreichen ; S%h. to - slack of services, Im 
Dienite faumfelig werden, K. L. 1. II; to - one's ways, 
feine Wege geben, ſich wegbegeben; to - about, ſich ereignen, 


‚ fd) zutzagen ; umfpringen, ändern (vom Winde); ſich ver 
| breiten, ruchbar werden; how reports do - about! Wie 
‚ verbreiten ſich Die Berüchte! (8.-A.) ſich drehen (vom Echifien); 


(vulg.) feine Gefinnungen ändern ; umjatteln ; to - after, 
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felgen, nadfalgen; verfolgen; (rulg.)ein Mädchen mit Liebes | Sache hineinfommen, fie verfichen, begreifen; einer Aufor- 
anrägen verfolgen, fommen um zu ſuchen, um ſich nad; einer | derung genügen; to - into trouble, in Noth, Unglüd, Un- 
Perfen edet Sache zu erundigen; to - again, wiederfom: | annebmlichleiten geratben; to - into the world, auf die 


um, serüdtemmen, wicdervorſprechen, ſich wiedereinſtellen; 
rictetlchten; to - along, fortgeben; ſich ſortmachen; mit 





Welt fommen; to - near, nahe fommen, fih nähern; 
(bildl.) ergreifen, rühren; I did not think it would have 


kommen; - along with me, fommt mit; to - at, erreichen, | - so near me, id glaubte nicht, daß es mich fo gerührt 
on eirad lommen. erlangen ; zu etwas gelangen; we both ‚ haben würde; verftehen, begreifen; S’%h. do you - near me 
agreed that money was never so hard to (be) - at as | now? verfteht ihr mich jetzt? T.N. 3. V. H.IV.L 1.7, 
nom, mir Himmten beide Darin überein, daß das Geld nie ſo K.J. 1. V.; ähnlich fein, gleih fein; beinahe erreichen; 
höreer zu erlangen geweien ſei als jeßt; to - behind, zu | ($.-4.) - no near! nicht dichter an den Wind! to - next, 
räd:, notlommen; (bildl.) zurüdkleiben ; to - behind a | unmittelbar darauf folgen; to - nigh, v. to - near, to - 


person's worth, den Werth einer Perſon nicht erreichen, | 
demielben (in der Schilderung) zurüdbleiben, Sk. T.2.IV.; 
to - between, to - betwixt, pwiſchen fommen: S’h. to - 
and g» between, den Zwifchenträger fpielen, W. 2. U.; to 
- by, vorkeileumen; erlangen, erwerben; Dazufommen, S’h. 
how hare you - so early by this lethargy ? wie jeid 
Ir fo früh zu Diefer Schlafſucht gefommen? T.N. 1. V.; to 
- byshame, zu Schande fommen, T. N.2.V.; yourfather 
got excellent husbands, if a maid could - by them, 
euer Bater jergie refflihe Männer, wenn nur ein Mädchen 
Kran Immen finte, M. N. 2. L; 50 they - by 
grent beilies, auf dieſe Weife bekommen fie dide Bäude, 
T. A. 1.L; andfommen, Cor. 2. Un. to - by one's 
desch, fih dm Ted herholen, to - fairly by one's 
death, tines natürlichen Todes fterben; to - by the 
worst, den Küteren ichen; to - doon, berunterfom- | 
wen; (aus bildl.) the price will soon - down, ber 





of, berfommen, abitammen von, $’%. A.L. 2.VIL, 3. IL, 
T.S.1.L, H.IV.IL5.IV.; daraus entſtehen, W. T. 4. II, 
J.C.3.I.; to - of errands, Botſchaften ausrichten, W.5.IL; 
this -s of judging by the eye, bad fommt davon, wenn 
man nad dem Auge urtbeilt; to - off, davon fommen, ent« 
fommen, entflieben; fi entfernen; entweichen; enden; feine 
Rolle jpielen; abziehen, losgehen; ausgehen, ausfallen; how 
did the piece (play etc.) - off? wie fiel das Stüd 
aus? ablommen; to - off clear, ohne Schaden davon 
tommen; to - off congqueror, als Sieger davon kommen; 
to - off with credit, mit Ehre losfommen, fid einer Sache 
mit Ghre entledigen; to - off a loser, dabei verlieren; to 
- off from, verlafien, fahren laſſen; to - on, vorrüden, 
beranrüden; forttommen, weiterfommen; gedeihen, wachen 
(von Pflanzen); Fortſchritte machen (in Kenntnif); anichla- 
gen; an die Reihe kommen; - on! - on! mur zu! nur zu! 
how do you - on? was macht ihr? was machen die Ge- 


—— Hi fallen; ſid berabſehen. demüthigen; his | fhäfte? night -s on, die Nadıt rüdt heran, bricht herein; 
1 has - down, fein Hedhmutb bat fidh gelegt; (Bi54.) | (bibl.) zuftofen (Acts 13.); bei. und den älteren Schrift, 


your principalities shall - down, die Arone eurer Herr: 
itlei foll fallen (Je, 13.); (vulg.) tractiren; jchenfen, für 
= Andern Geld bejablen; they (the rain and storm) 
= —— of an advantage over him in one respect; 
= 8 cams down handsomely Serooge never did, 
* siegen, das Unmetter) fonnten fih nur in einer Hin- 
er — Fre über ihn rühmen, fie bewieſen fich häufig 
wi freigebig und das that ©. nie (Dickens); (vulg.) 
ai. \pon a person, Einen tadeln, ihm Vorwürfe 

; to - for, fommen, um zu holen; abholen; I have 





en —— to - for me, id habe meinem Bedienten 
—— mh abbolen fol; shall I· for you? ſoll ich 
FroR such ie - from, von twas berfommen, berrühren; | 
— Four ignoranes, das rührt von eurer 

Pr = ps einem Orte weggehen, ſich wegbegeben; 
— rom? imo Mind Sie ber? to - im, ber 
— * einen; ſich einfinden, einftellen; zu Hauſe 
2. ou must - in garlier o’'nights, Sie müjfen 

* zu bauſe fommen, T.N. 1.II.; (8.-4.) ein, 


2.1.; eingeben: j 
erstehen anlangen; Mode werden, auf. 


eufgeleumen, ali Mod 


“ 


—* — - in, Etrohhüte find eben | 
—X RE getragen worden; ſich ein- 
* Fre eintragen (von Gütern); in ein Amt tom— 
(ht rg ciwaͤhlt werden; an die Reihe 
n — welche aus gegenũberſtehenden 
u —* beim Gridetipiel %.); auf den Thron 
Üefn (Gem, = (ud mit into); () beilegen, beis 
af; befn —— 10 - in as an heir, ala Erbe 
WÄR; 0. inanemun 8 ii, ehe das Eſſen aufgetragen 
—X Person's way, (inem in den Weg lommten 
ans fein, SA.FLIV.L.5.0.; to- infor, 
a als feinen Antheil, machen; bitten 
(ig) Wing gu der Maſſe eines Falliten melden: 
Big rd ı, .800E thrasling, tüchtig Durdge, 
Gabe gelangen. 10 aliving, zu dem Beſihe einer 
ing, Ymandıe 2 °- m be a —— way of think- 
- ide Denlungew e (Mein infli » 
| danger, inf abe graben. ung) beipflihten; to 





Yen Aafrepel einigen: yo. INO a mensure, 
a. St; to - into property, zum 
sam - btetben to - into a thing, in eine 


ftellern häufig ftatt - of, - on’t what will, es entſtehe daraus, 
was mag, K.L.4.1; to - out, ausfommen; öffentlich ter» 
den, publicirt werden, heraustommen; the work is to - out 
in quarto, das Buch joll in Quart-Format erfcheinen; aus. 
schen, herausgeben; entdedt werden, an den Tag fommen; 
the truth has - out at last, endlich ijt die Wahrheit an 
den Tag gelommen; eriheinen, vortreten; ſichtbar werden; 
ausſchlagen, treiben; zum eriten Male in die Welt, auf die 
Bühne treten; this young Lady has just - out, dieſe 
junge Dame ift fo eben zum erften Male in die große (Meder) 


| Welt eingeführt worden; when is the new actress to - 
‚ out! wann bdebütirt die neue Schaufpielerin? to - out in 


pimples, einen (Haut) Ausfhlag befommen, ausſchlagen; 
to - out with one's income, mit feinem Ginfommen aud- 
fommen; to - out with the truth, die Wahrheit befennen; 
to - out in one's proper colours, fi in den richtigen 
Farben zeigen, geben, den wahren Gharafter jeigen,; his 
teeth begin to - out, ihm fallen die Zähne aus; to - out 
of, aus... „berausfommen; von. . „abftammen (Genes.17.); 


to - out with, mit Etwas berausrüden; Etwas vorbringen, 


hören laſſen; to - over, herüberfommen: übergeben, über- 
treten (zu einer Bartei); überlaufen (von Alüffigkeiten); über. 
fommen, beftehen; übertreffen, S. M. N. 5. Il.; überfchleichen, 
T.N.1.1., 0.4.1; erreihen; to - to, zu, auf, in ober an 


Etwas kommen; gelangen; ſich nähern; dazu treten; ein» . 


willigen; erfahren, S/. how came you to this? wie habt 
ihr dies erfahren? M. N. 5. I.z befragen, ausmachen, zu ſtehen 
fommen, fih belaufen auf; how much does it - to? wie 
viel macht es? I am not 30 bad as this -s to, jo ſchlecht 
bin ich doch nicht! ſich erholen (auch to - to one's self); 
to - to one's account, Rechenſchaft ablegen, SA. Cor. 4. 
VIL; to - to bliss, felig werden, zur Seligfeit gelangen; 
to - to blows, handgemein werden; to - to the crown, 
zur Krone gelangen; to - to an end, dem Ende nähern, 
neigen; to - to a bad end, ein ſchlechtes Ende nehmen; 
to -to a good end, ein gutes Ende nehmen; to - to tho 
gallows, an den Galgen fommen, gebängt werden; to - to 
g00d, qut daraus werden, H.1.IL.; wohl ergeben, K.L. 
3. VIl.; you will never - to any good, aus Dir wird 
nie etwas Gutes; to - to a head, eitern, Eiter ziehen (von 
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Geſchwülſten); to - to hand, werden, zu Händen gelangen; Comestible (kön ds’t& bl) x, ehbar, geniefbar (m. 9.). 
your letter has duly - to hand, Ihr Brief ift mir richtig Comestible, s., Nabrungsmittel; die Zufoft. 
— an I u... —— N. 3. ei. ; en öt) s., der Komet; das Kometenſpiel (ein 
- R len; to - onour, $ artenſpiel). 
Ehre gelangen, W.2.1.; to - to know, erfahren, M.4.L; Cometarlum | köm m&tär'röüm ] s., die tometen- 
to - to knowledge, zur Aenntniß gelangen, M.M. 5.1; Cometary | köm’medtürre | maihine, 
Enid erben BLIEB Io ame, Va ki. Hama mar ren ee 
‚8.2.H.; - e abrhei emetic möt’t ten betreff örig; 
nahe kommen, dem wirklichen Stande der Dinge nadhfom- | the cometary system, dar en 
men; you have guessed pretty correctly, you have - Comeiles, 3. pl., ». Cosmetics, | 
near to the mark, Sie haben ziemlich richtig gerathen, Sie Cometltes (köm’ nd tits) s. pl., Kometiten Sternfteine 
find nicht weit vom Suede; feinen Berbindlichfeiten nachlom⸗ | mit langen Strahlen, 
ee Ge Eee BL an — 
— = - e me ſich ee u. —* —— — tög' gräf fd) s., die Kometo⸗ 
‚L.2.V. A.W.4.IL; - A i rapbie, Di “ Hartite i 
den Bettelſtab lommen, A. L. 1. Iz to - to preferment, ’ Comfit — Re Zuder 
befördert —— einer (Thren;) Stellung gelangen; to - Cowfits, s. pl., | küm’ fits | wert überzuderte Beciamı 
to ruin, zu runde geben; to - to the speech of a person, | der, Kümmel, Zimmt x. 
—* ge eh A aeg x — v. a., mit Zuder einmachen; überzuckern, dra- 
.W.7T. 4. IW. (8.-4. Zn g6e machen. 
or more anchors a head, vor zwei, drei oder mehreren Comfit - Mak -- mät itor; 
Anfern verteiet liegen; to - under, fih ergeben; to - undera | Auderbäder. — —— u 
person's consideration, zu Jemandes Betrachtungen gelan- Comäit i i 
gen; this does not - under our Genaläerpkin. ir Babe — © — ——— 
— — — —— — Comfort (küm’ fürt) s., die Behaglichkeit, das Wohlfein, 
wartungen nicht enifprechen; (wulg) to - —— — | Er — hr —* ee Fr ga he 
hatches, Ginem in die Gewalt, in die Stlauen geratben; to | Sh. thy - a do me ei d a de 8 * 
- up, berauffommen; auffommen, modiſch werden; fortfom. kann mir durchaus nicht nußen Ka 1 — 
or = * 4.3 8 
— ben a ; je — * en — Seen lorperliche Wohlbehagen und überhaupt Alles, was dad Leben 
person's expectations, Jemandes —— — — ge —— "die pe er rin —— 
— ———— agoi das Labſal, die Labung die Erleichterung; 
— en — —— — — die Wiederbelebung des Geiſtes; die Linderung des förperlichen 
SCHEN ae aa er ur ‚ und geiftigen Schmerzes, ummers; die Stüge (und überhaupt 
gegnet? M.M.2.L: to - ie a wish, — —— ed, md Sirte, * umd reube gewährt); Die Innere 
LOS. Dr | 0 km en eo ah Knie 
payınent of a debt incurred by another, fid an Einen | er As A pr eg gr —— 
wegen Bezahlung einer von einem Andern t tem: | a — 
En en ? gemachten Sn to ” of good -, gutes Muthes fein, Sh. K.d. 
ie — ‚UL; to have -, gutes Muthes fein, den Muth nicht fin 
Comeatable (kim At’ A ——— = m E Are * — nn: er ey 
Comeatableness (käm ät’ A b’Unüs) s.. die — En: — — (Liebkos.) - of my life! Wonne 
barkeit in. ». g.). — Ü R 2 
— — omſort, v. 4. ſtaͤrken, beleben, erquiclen; den Geiit er 
te * m ) 8., eine Benennung des Perl — — erleichtern; tröften; behaglich, angenchm 
Comedian (käm mör dd — machen, HA. J. C. 2. L.ʒ beiſtehen. Hülfe leiſten; the sight 
Eauibickerin 4 än) 8 der Schaufpieler, die ‚of you always -s me, Dein Anblick erfreut mid) ftete; to 
‚ der Komödiant; der Auftipieldichter, der Ke i 
era der Ko⸗ — on up, Ginem den Muth beleben, ihm wieder 
Comedy (köm’ & de) s., di oͤdi Bar 
Comelily (kümr 14 1% * — —* Peg ä —— &. v. Connfortablenens. 
dige, anmutbige Weile. ” —— ey für tä b’I) @., behaglich, bequem, 
Önmellnoss (kämrid nlsıe: Hr@alaaıı an. gemachlich, gemutblich, behäbig, wohlbäbig, angenehm; erfreu- 
der Anftand, Die Moblanftändigfeit: hie Ga wu mans | Mh; erguidlic; Linderung, Hüffe. Beiftand, Freude ganib- 
die Kieblihkeit, Sh.Cort.. —— 1 aulb, jmd: er gie Aug Tepe 
Comely (küm’ 12) a., färidlich, ges! a a a ee 
anftändig (Sk. - love, Riebe, * en —— 11.); ein Troſt jein (2. Sam. 14. XVII); des Zroftes, der Unter: 
- truth, Wahrheit. M,N.5. IL); paffend ($%, eirbar (SA, | flügung, des Beiflandes, der Hülfe fähig; Sh. lor my suke 
Cor. 4. VI); Schön er time, Zeit, be -, aus Liebe zu mir jei gute? Muthes. A. L. 2. VI; his 
; ‚ anmuthig; reisend; artig, angenehm; im, fein hei i 
herrlich. S%. AL. 2. II. ' angenehm; ug schen — him, ſein heiterer Sinn bat ihn ver⸗ 
Comely, adv., mit Anſtand, de „ | Talen, T. A. 3. IV.; a - friar, ein Troſt ipendender Mönd, 
Digfeit Be ‚den Regeln der Moblanitin- | R. u Il.; to lead, to live, to pass a - life, to have 
Come-Of (- 50) s., die Aueflucht a - life of it, ein gemächlichet Leben führen; to make 
2 d ei . y i 
Comer (kumf mör) e. der, — —— v.q.). ones solf -, ſich bequem machen, ſich durchaus nicht geniten; 
neue Ankönımlinge; swift and hasty -s, 9; now 8, to feel more -, (von Aranfen) Grleichterung, Linderung 
—8 a ’ Baume, welche — ſich wohler befinden; a - fire, ein bebagliches 
omessallon (köm mös sä’schän) < ı deuer; @ - independence, eine reihlice Ginnahme , ein 
s sä’ schän) s., das Schmaufen; | won keinen Zufälligleiten oder Berdientt abhaͤngaiges Aus 


(öm. Ant.) bacchantiſchet Aufzug j i 
fzug junger, I d : i ' 
welche geiw. nach Gaitmahlen die Nächte Fri ' — le en 








Comfoertable 


Cuufwtable, s. (scherzw.) das wollene Haldtuc, der 
Stan! (pen Hetren im Winter getragen), 

Confortableness (käm’ fürt Ab’Inüs) s., die Tröfklich. 
Ina; de Wehlbtdaglichleit; die Grfreulickeit: die angenchme. 
mauidende, Kindernde, erſteuliche aufmunternde Beichaffenheit 
ir. Comfort), 

(omfortabls, adv., d. Comfortable. 

Comfortation (küm fürtö’schän) s., das Tröften (n.g.). 

Comioried, pp-d. B. Comfort, g.v. 

Cewforler (küm’ für tür) s., der Tröfter; (bidl.) der 
bailıge Geift, der Tröiter, 

Comfortkul km’ fürt fül) a., txöſtlich (n. g.)- 

Comfortlag, pr. d. B. Comfort, 7. v. 

Confartless (käm’ fürt läs) a., troitlos; unbehaglic; 
werd 

Comforllessness (kän’ 
der Unbehaglistrit, 

Üomfortress (küm’ fürt rüs) s., die Tröfterin. 

mlerts, s. pl. (eur. v. Comfits) das Zuderwerf 
te. Comifit). 


var ; 
—* |’) 


Cowie (kömiik) a., 
treffend; lemiſch the - 


fürt lüs näs) s., der Zuftand 


$., (Bot.) der Beinwell, das Bein. 
wohl, die Wallwurz (Syinphytum). 
sum Quftipiele gehörig, daſſelbe be- 
Pre h art, die lomiſche Kunſt; a - actor, 

“min, - shows, ſpaßerregend ipiele, SA. 
Any fhaferregende Echaufpiele, S% 


Conical ‚(köm’ CK) a. zum Suftibiel gehörig, luſtſpiel. 
erg, Irak, paßhaſt, peifterli, luſtig. 
Conically, adv, v. Comical, 
(onicalness (köm’dklnüs) g. 
Nibe Beihafienbeit, 
. Coming (küm’ ming) Pppr.d.. Come, gq.v.; a., fünf. 
.. = ages, in fünfigen Zeiten; bereitwillig; zuvorkom ⸗ 
benerig -, Sir! gleich, mein Herr! (die gewöhnliche 


‚ dad Komiſche, die 


en der gerufenen dienten); they are -! man fommt? | 
Weihnachten kommt auch! (die ge⸗ 


J sis Christmas, 
er Antwort. wenn (Einer bat fange warten müflen und 
Su ibm Arrufene ‚entwertet: „gleih,, mein Herr!=); 


-t fie 

i 31 perceive it, 

Pe er wantt (er it unjchlüffig); ih ſche «6, 

a- wech, cn » - Somach, ein guter Appetit; (wulg.) 

cn ehr Mag 0; (auf im (hlchten Einne) 
Ankunft, 


Pen 5, das Kommen, die 
Ahr —* ("- in) &., der Gintritt, der Gingang; der 
erden Beginnen; tho - - ofthe year, der Anfang 
Gele a lommen, Sh.8.2. 11; the -s in, die 
w —* er ‚ die Machgiebigfeit, 


t 
mingle (5 ming' g7) v. a. v. Commingle, 


Coma u 

En ln a 
— —* . ebteich aͤrtlich gutwillig; SA. 

U Gar Bein en na more -- disposition, id) 

Alın "er gutwilligeren Stimmung fein, 


—V iph“ ($.-4.) das Beidrehen. 


Comitla kom} 

Kan Bet N CA) 4. pl, (röm, Ang) 8 ’ 
ae = E oemeiniftiden ——. 

de Römer —— — Fu den Beltverfammlungen 

— dt m) geberig, dieſelben betreffend: zu einer 

Alberfammlımgen gehörig, 

X.* a., 

* ‚Sie, der — die Mrtigkeit, 

te den erde #, das gomma, der Beiſtrich (Mus.) 
Erunte Theil eines Tones; die Unter, 


—eãa 
reiten, die Gin 


". 9-5; (7yp.) in N 
ifüßhen, red -5, die An. 


die 


1— 


Commaterialiiy ar 


' Command (köm mänd) s., die Gewalt, die Herrichaft; 
das Grbot, der Befehl, das Commando; (Festungsm.) das 
Beitreihen, das Beherrſchen; die höhere Rage und die damit 
verbundene Uberfiht; (Hdisspr.) der Auftrag, die Boftel- 
lung, die Aufgabe (beſſer Order); to have a thing in one's 

| -, etwas in feiher Gewalt haben; to have the - of one's 
passions, feine Leidenſchaften beberrihen können; a fine - 

| of view, eine fchöne, ausgedehnte Sandicaft; from the top 
of the hill you will have a fine - of the whole country, 
vom Bipfel des Hügels werben Sie die ganze Gegend unm- 
terbrochen überfehen fönnen; adog under good -, ein gut ab» 
| gerihteter, zunerläffiger Hund; to be (to stand) at a per- 

ı son’s -, zu Jemandes Befehl ftehen: at - of, auf Befehl von; 

(Hdlsspr.) at -, auf Beitellung (eeſſer to order); (Mil.) 

under -, commandirt;the word of -, dat Gommando- Wort. 

Command, ». 4., befehlen, gebieten: commandiren, be» 
fehligen; (ein Schiff) führen; überſehen; beitreichen, beberr- 
ſchen; Sh. will your Grace - me any service? wollen 
Eure Ginaden mir einen Auftrag anvertrauen? M. N. 2.L; 
to - to silence, Stillſchweigen gebieten, T. 1.1; - these 
fretting waters from your eyes, verbanne diefe Thränen 
von Deinen Augen, M. M. 4. IIL; to - a view of (over) 
the country, die Ausficht haben über dic Gegend, die Gegend 
beberrihen, Tr. Cr. 1. IL; you may - us (our services), 
| Sie fünnen über und verfügen; (Hdlsspr.) these articles 

‚ - a ready sale, dieſe Artikel verkaufen ſich leicht, find leicht 

' abzufegen; her beauty -s love and respect from all, 
ihre Schönheit flößt Allen Liebe und Achtung ein; to - one's 
passions, jeine Leidenſchaften beherrſchen; es wird aud) zu» 
weile, bef. bei älteren Schriftſtellern. mit of gebr., mo «8 

‚ dem deutſchen Zeitwort begehren entſpricht. S%. C. 1: VL. 

' Command, v. m., die höchſte Gewalt haben und ausüben, 

| tommandiren; berrichen, 

 Commandable (küm män’ dä bl) 4., was befehligt, 

behertſcht werden fann; regierbar. 

 Commandant (köm män dänt’) s., (/rz.) der Gom- 

‚ mandant, der Befehlshaber. 

Conmandatory (küm män’dä tär re) «., befehleriich, 
gebieterifch, die Gewalt eines Befehles enthaltend, 

Commanded, pp. d. ®. Command, g.v. 
| Commander (küm män’där) s., der Veichlähaber, der 
Gebieter; der Kommandeur auf Grönlandefahrern (auch Mastar 
und Captain); der Commodore, der Gommandant; der Com« 
ı thur; (MHech.) die Handramme, die Jungfer; (Chir.) die 
Beinlade (ein Apparat zur Lagerung und Sicherung des ge- 
brochenen Unterfchenfels), 

Commandery | küm män’där rs }s., die Zunge (eine 

Commandry küm män’dr& Anzahl Maltheferrit- 
ı ter von derielben Nation); die Comthurei, die Orbdenspfründe 
(bed Maltheier, des St. Bernharborbens). 

Conmanding, ppr. d. B. Command, va. 8- 
aspeet, ein Herricerblid‘; - ground, die dominirende Anböhe; 
| (Astrol.) - stars, die erflen Beichen des Zodiafus. 
| Commandingly (küm män’ ding 14) adv., auf eine 
gebieterifche, herriſche Weiſe. 

Commandment (käm mänd’ münt) s., die Getwalt, 
die höchſte Macht; S%. have I - on the pulse of life? 
habe ich über das Lehen zu gebieten? K.J.4.IT.; der Befehl, 
das Gebot, die Vorſchrifi, das Gefep; the ten -s, Die zehn 
| Gebote; (vulg. scherzuv.) die Finger, Me Hand, daher (wu/g.) 

to set one's ten -s in a person’s faue, Ginem in's Geſicht 
ſchlagen. das Geſicht fragen. 
Commandress (küm mänd'rüs) s., die Befehlähaberin, 
| die Beherrfcerin, die Gebieterin. 

| Commark (köm’märk) s., (Arch.) die Grenze eines 

Landes, 

Commaterial (köm mätdr'rd äl)a., aus gleichem Stoffe, 
aus derfelben Materie beftchend. j 

Commaterlality (köm mätdrröäl’ ät4) s., die Bleid 

ı beit des Stoffes, der Materie. 
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” Commatle (köm mät’tik)a., kurz, bündig; viele Rommas | 
; Gommeniurabilımt. 


entbaltend. 


Commatlsin (köm’ınd tiz'm) s., die Kürze, die Bündig: | 


keit, die Gedrängtbeit (der Schreibmweiie, m. g.). 
Commeasurable, «., v. Commensurable. 
Commeline (köm’ m& lin) s., (Bot.) die Kommeline 

(nady Zirne): die Aftrieihe (nah Oken; Pflangengattung der 

Commelinacese). 

Commemorable (köm mäm' sd räb') a., denfwürdig; 
merhvürdig; eine ehrenvolle Erwähnung verdienend. 

Commemorate (köm ımdım’ 5 rät) v. a., feiern (das 
Andenten) ; im Andenfen behalten; erwähnen, Meldung thun. 

Commemorated, pp. d. B. Commemorate, q. v. 

Commemeorating, ppr. d. B Commemorate, q. v. 

Commemoration (köm mäömörä'schün) s., die feier, 
die feierliche Begehung; die Gedäctnißfeier; die feierliche Er» 
wähnung, Meldung; in - of, zum Andenken an, zum Gedachtniß. 

Commemorative (kömmem’drätiv) «., ald Andenten 
dienend;, als (Erinnerung dienend; erinnernd. 

Commemoralory (köm möın' d rä tür rd) «., das An- 
denlen bewahrend. 

Commen, v. a. u. n. (Arch.) v.Come; Commune 
(Spenser). 

Commence (küm möns’) v. a., anfangen, beginnen; 
werden, - author, Schriftiteller werden; to - doctor, pro 
modiren; einen neuen Gharafter annehmen. 

Commenced, pp. d. ®. Commence, q. v. 

Commencement (küm mäns’ münt) »., der Anfang; 
der Promotionstag (auf den engliichen Uniwerfitäten; zu 
Cambridge der 1. Dienftag im Juli). 

Commencing, pp. d. B. Commence, g.v. 

Commend (küm mönd') s., die Empfehlung; das Lob. 
Sh. S. 2. IX. R. 11.3.1. (nur im pl. gebr.). 

Commend, v. «., loben, preiien, SA. T.N. 2. V.; ruh⸗ 
men; empfehlen; ſchicken, jenden (n. g.). 

Commendable (küm möän’däb'I) «., lobenöwertb ;löblid; 
empfeblungewürbig, SA. S. I. I. 











Commendableness (käm men’ däb'Inüs) s., die 


Kobenswürbigfeit, die Gmpfehlungstwürdigfeit, 


Commendably (küm mön’ dä bl&) adw., lobenöwertb, | 


empjeblungswürdig. 
Commendam (köm mön' dam) »., (Rehtsspr.) die 
erledigte Pfründe, welche bis zur definitiven Bejepung der 


Verwaltung des Eintommens derielten. 

Commendatary (küm mön’dAtärd) »., (Nechtsspr.) 
der Interimövermalter einer erledigten Pfründe (v. Com- 
mendam), 

Commendallon (köm män dä’schän) x., die Empfeb: 
lung; das Lob, der Lobſpruch; die Lichesbotichaft, SY. W.2.IL: 
der freundſchaftliche Gruß, S%. H.VLI 5. II; letters of -, 
Gmpfeblungebriefe, Lobesbriefe. 8%. A.W 4.IIL (2.Cor.3.L). 

Commendator (köm’ mn dä tür) s., (Fichtsspr.) 
v. Commendnatory, 

Commendalory (küm män’dä tür r&) 4., empfehlend 
a - letter, ein Gmpfehlungsidreiben; a - bishop, ein Biſchof. 
welcher eine Piründe bis zur definitiven Beiegung derielben 
(in commendam) verwaltet. 

Commendatory, s., die Yobrede, die Lobeserhebung. 

Commended, pp. d. B. Commend, g. p. 

Commender (küm mön’ där) s., der mpfebler, der. 
dic, das Empfehlende; der Yober, der Sobredner. 

Commending, ppr. d. B. Commend, q. v. 

Commensal (köm mn’ s’l) 4. (Arch) an demielben 
Tiſche effend. 
Commensal, s. (Arch.) ber Tiſchgenoß (Chaucer). 
Commensality (köm män säl' & t&) s., die Tiſch⸗ 
genoſſenſchaft. 
Commensurablliiy | kömmönsüräbil’ätö|s., die 
Commensurableness | kön män'stiräb'lnüs Bleid- 
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Commensurable (kön ımän' sc räb'l) «@., gleichmeibar, 
gleichmeßlich, commenjurabel; (geom. Teri.) - quantities, 
fommenfurable Größen (die durch ein und daſſelde Map ge 
meflen werben fönnen). 

Commensurate (köm män’sürät) a., ausmeßbar; ver 
haͤltnißmaãßig; angemeflen. 

Commensurale (köm män’sü rät) v. «., audmellen; 
auf ein gleiches Mafverbältnig tedweiren, bringen. 

Commensuralely, adv., v. Commensurate. 

Commensuratlen (köm mön sü r&’ schün) s., dus 
Gleichmaß; das gleiche Berhältnif. 

Comment (köm’mönt) x., Die Auslegung, die Erklärung; 
der Gommentar; die mündliche oder fchriftliche Bemerkung, 
die Grörterung, die Anmerkung; S%. the - of my soul, die 
Auslequnastraft meiner Scele, H. 3.11; a vulgar - will be 
made of it, es wird zum gewöhnlichen Stabtgejpräd; werden, 
C.E,3.1L; in such a time as this it is not meet that 
every nice offence should bear its -, in joldy einer Zeit 
geziemt es nicht, Daß jedes Eleine Vergeben erwogen werden 
folite, J.C. 4.1. 

Comment (kim mönt’) v.a., erflären (n.v. g.); (köm’ 
mönt; Arch.) erfinnen, erdichten 1 S'penser ); vorgeben, 
vorihügen. 

Comment (küm mönt’) v.n., Auslegungen, Anmerkungen 
machen (upon, über); commentiren, erklären, (upon) erläu 
tern; mit Grflärungen verjeben. 

Commentary (kön’mön tär rd) »., die Grflärung, die 
Auslegung, die Grläuterung, der Commentar; das Notizen 
buch; das Tagebuch; die Geichichtsergählung ; die Specialgeihichte 
eines Greignifies. 

Commentary, v. 4., Anmerkungen ſchreiben; mit An- 
merfungen verichen (m. g.). 

Conmentate (köm’ ındn tät) ». n., v. Comment, v.n. 

Commentater (köm’mön tä tär) x., der Gommentater, 
der Husleger, der Grllärer, der Anmerlungeſchreiber. 

Commenter (küın mön’tär) s., v. Commentator. 

Commenting, ppr. d. B. Comment, g. v. 

Commentitlous (köm mön tlsch’üs) «., erfunden, er 
Dichter; eingebildet. 

Commerce (köm’mäÄrs) s., der Umgang (zwiſchen Per- 


i ! fonen) ; die @emeinichaft, $%.H. 3. L; der Handel, der Handeld- 
jelben einem Geiftlihen vom Könige anvertraut wird; die | 


verkehr, der Waarenvertrieb; das Beichäft; die Verhandlung; 
$h. he is now in soine - with my Lady, er ift gegenwärtig 
mit der gnädigen Frau in irgend einer Verhandlung, T.N. 3.1V.; 
a - ofidens, ein Austauſch der Gedanken; ein ſogenanntes 
Kartenipiel, das Commerce. 

Commerce, ». n., handeln, Handel treiben, verfebren; 
umachen, Umgang baben (with, mit; Milton). 

Commercial (küm mär’ schül) 4., den Handel betreffend, 
dazu achörig,commerciell,gewerblic,faufmännifch;mertantiliid; 
- adventurer, der Speculant; - advices, Handelöberidte; 
- affairs, Sandelsangelegenbeiten; - alliance, die Gommerz 
allianz, der Handelevertrag; - association, der Handelsverein; 
- business, Handeldaeihäft; - court, das Handelsgericht; 
das Commerzeollegium, die Handelsfammer; - directory, das 
Handels adreßbuch; - effects, die verfäuflihen Bermögend 
ftüde, Effecten; - establishinent, dad Handlungshaus, die 
Firma; die Benjionsanftalt, die Schule für Anaben, melde 


| dem Handel gewidmet find, die Realſchuie; - gazette, die 


SHanbdeldzeitung, - harbour, die Faltorei; - house, v. - esta- 
blishment; - intercourse, der Handelsverleht, der Handel; 
- knowledge, die Handlungstunde, die Handlungskenntniß; 
- law, das Handelsrecht; - letter, der Handelsbrief, - line, 
das faufmännifche Fa; - navigation, die Handlungsfcifl- 
fabrt; - navy, Die Handelsmarine; - pursuits, die mit dem 
Handel verbundenen Beicräftigungen, das kaufmaͤnniſche Ge 
idäft; das Studium der Handelstunde; die Handelsbetrieb⸗ 
famfeit; - school, die Handelsſchule; - tariff, der Handelt- 
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nf, - tum (place), der Sandelsplag, Stadt; - trang- | 


achone, Qundelägeihäfle; - traveller, der Handelsreiſende; 
- treaty, det Sandelzvertrag; the - union of Germany, 
der derrht Jollberband. der Jollverein. 
Commerclally,udr., laufmanniſch, auf eine kaufmänniſche 
Beiie, in laufmanniſcher Hinſicht. 
Commere (kbm’ mir) s., (frz) die Gevatterin, die 
dran Paie, die Klatihiäwweiter (m. 2): 
Commelle (köm möv'tik) a., einen Glanz, ein ſchönes 
Anichen verleibend. 
 Üommigrate (köm'md grät) v. n., zuſammen, gemein. 
Kfefäih, in Gemeinihaft mit anderen PBerionen anöwandern 
(m. g.)- 
„(ommigration (köm me grä’ schän) s., die gemein. 
Khefılihe Auswanderung. 
 (ommination (köm m& nd’ schän) s., die Drohung, 
die Berrobumg, Ye Bamung, die Gommination; die Vor, 
wei der götlisen Drohungen gegen Sünden an beftimmten 
agen, 
Comsilnators (kön min’Atär re) 4., drohend, war- 
nend, conıminatoriic, 
(ommingle (köm ming’g7) v. n., ſich vermifchen, ver. 
.. tetemigen. 
emninzled, „p.d. B. Commingle, 
np. d. B. q. v. 
— ppr.d. 3. Commingle, q. v. 
—R (küm’mingz) #. pl., (arch.Fechtk.) der 
emitoh, dad Angreiten (frz. Venue); Sh. 
—— a solemn wager on your -, wir 
auf Euren glüdlichen Erfolg beim Schlagen 
tin, H. 4. VII. * — 
— (köm min’ du dt) v. a., v. Comminate. 
arg (köm min’ &h 8671) a., zerreiblid. 
Nr aule (köm’md nät) p. a., zerreiben, zerftoßen, 
(omminuted, ; 
pp. d. B. Comminute, g. v. 
— ppr.d®, — 7. v. 
7** (köm me uii'schän) s., dad Berreiben, 
a —— die Verdünnung, die Zertheitung. 
wi uniserable (köm miz'ür rä b7) a., bemitleidunge- | 
—— (n.v. g.). 
räle (köm miz'ür rät itleiden, fi 
Pr au Ride an. rin ) v. a., bemitleiden, ſich 
—— PP. N Q. Commiserate, g.v. 
— a d. ®. Commiserate, q.v. 
Aa 4 m miz ür rd’ schün) x., das Mitleid, 
— men, die tbarmung; das Bedauern; | 
Pre — * - „with, Mitleid haben mit, SA.L.4.1, 
— — midevo 
cineun on aus Mitleid. 
—E or (köm mia’ ürrätär) g, der Bemitleider, | 


(ommissarial r 
(kb z — 
" Stores, dir — aitrd ih a. commiſſariſch; 











a 
Üommissariate (km mis sär' rd &t) 8, dad Commiſ⸗ 
SUngEm ine Dres, lariat, das Ber 


ste, MT (kön ınla gür nd sepli 
Mäfkigte, da Beauftragte, Kr a i s., der gejeplich Bevoll- 


ıWitu®© 
2 Cirllen, melde 
See dep Kanylerg 


geordnete; der geiftliche | 
dom Biihofsfige weit entfernt 
e —— (Mit. u. Mar.) der 
we ® Stores, der Propiantimei it; ; 
Conn| — Beauffigtiger der —— | 
wissarishjn j(Köm'mis sür rd schip) $?a# Amt, | 
Meran D) Die Ekel 
Coma nn Gommiffarier, er 
Sin of arm in misch’ ün) #, die Begehung (of a | 
. 08 einer Sünde, eines Verbrehens); sins of | 
— * —— ins of omission, die Ber. 
bonn ie ngöfünden unteridieden; | 
die Beftelung, die Ordre; die | 


— 
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Geſchaͤftsbeſorgung. die Provifion, die Gommiffionsgebükr; 
die Stelle, das Amt; die Beitallung, das Patent (die Officier- 
ftelle), die pofitive Ernennung, daher to throw up one's -, 
feine Stelle aufgeben; jeinen Abſchied nehmen; - of bank- 
ruptey, die Goncursbehörde, der Concursus ereditorum; 
- of lunaey, eine Behörde, deren Functionen darin beftehen, 
die vorgebrachten Beweiſe hinſichtlich der Geiſteszerrüttung 
einer deswegen angellagten Perſon zu prüfen und darüber zu 
entſcheiden; to be in the -, ein (juriftifches) Amt verwalten; 
als Friedendrichter fungiren; in the -, beamtct; a ship in -, 
ein auf den Kriegsfuß eingerichtetes Schiff; a - in succes- 
sion, ein Patent, deifen Inhaber es wicder zu verlaufen be ⸗ 
tehtigt it; - goods, Commiſſionswaaren; account of -s, 
das Eßwaarenconto; book of - 5, dad Waar enbeſtellungsbuch; 
letter of -, der Commiſſionebrief; - business, dad Gom- 
miffionsgeiäft; - merchant, der&ommiffionär; der@efchäfte« 
bejorger; - oflicer, der vom Könige oder von der Königin 
angeftellte Officier (im Gegenſaß zu subaltern officer, der 
von Negimentscommandeuren oder Gapitänen angeftellt wird); 
(cant) das Hemd; (cant) to shake one's -, ſich jhütteln; 
(Sprichn.) every shothas its -, jede Kugel hat ihren Treffer. 

Commission, v. a., bevollmäctigen, beauftragen; einen 
Auftrag geben; auftragen; committiren; übergeben; anver ⸗ 
trauen; abordnen; to be -ed, den Auftrag haben; ein Amt 
berieben (das eines Friedensrichters); a -ed officer, ein vom 
Könige angeftellter Officer; ein in Gehalt ftehender Officier. 

Commissioual |küm misch’ün äl  |a., bevolimach . 

Commissionary | küm misch'änärre (tigend (m. g.). 

Commissionate, v. a., v. Commission, v. a. (m. g.). 

Commissioned, pp. d. B. Commission, g. v. 

Commissiener (küm misch’ünär) s., der Beauftragte, 
der Bevollmächtigte; der Beichäftsführer, der Commiſſar; der 








‚ Geichäftsbeforger, der Gommifjtonär; the -s of the custom- 
‚ house, die Zollbeamten; the king's high - in Scotland, 
| des Konigs Statthalter in Schottland; the -s of the marine, 


of the navy, die Marinecommiſſäre. 
Commissloning, ppr. d. B. Commission, g. v. 
Commissure (köm misch’ schär) s., (Archit.) die 
Fuge, die Steinfuge; (anat. Term.) die Commiſſur, die Ber: 
einigung zweier Hälften; (bot. Term.) die Verbindung (die 
innere ebene Fläche, mit welcher die beiden Früchte einer Doppel: 


| Frucht zujammen zu liegen pflegen). 


Commit (kämmit’) v. «., anvertrauen, übergeben, über 


laſſen; verhaften, hinfegen, S/. H. IV, I. 1. I; begeben, 
‚ ausüben (a sin, a crime, a deed, eine Sünde, ein Ber: 


brechen, eine That); (Fichtsspr.) zwei wiberwärtige Dinge 
zufammenftcllen (m. v. g.); verbindlich machen; verpfänden; 
blofftellen, erponiren; tompromittiren; to - one's self, ſich 
compromittiren; einer Commiſſion, einem Ausihuß zur Ent: 
ſcheidung anheimftellen; (AHdlsspr.) einen Auftrag, eine 


Beftellung geben, committiren; to - adultery, ehebrechen, 
| SA. W. T. 3. IL; to - the act of shame, fleiichlichen 
| Umgang haben, $%. 0.5. IL; to - offence, beleidigen, 


Sh. C.2.L; to - outrages, Greifen begehen, T. A. 3. V.; 


' (scherzw.) to - matrimony, in den Cheſtand treten; to - 


something to memory, etwas dem Gedaͤchtniß einprägen; 


‚to - to paper, to writing, ſchriftlich auflegen. 


Commit, v.n. (Arch.) Sh. einen Chebruch begehen, 
K.L.3.IV. 

Commitment (käm mit’ münt) s., die Verhaftung; der 

Verbaftöbefehl; die Uebergebung, die Anheimftellung an einen 


Ausſchuß; das Anvertrauen; das Deponiren; die Begehung, 


die Ausübung (of a sin, crime eto., einer Sünde, eines 
Verbrechens x): das Blofitellen,dasGrponiren; das Gefährden; 
die Beeinträchtigung; das Verpflichten, Berpfänden. 
Committable (küm mit’tä b’)) 4., anzuvertrauen; was 
leicht begangen werden kann; verhaftbar. 
Committal (küm mit't1) s., v. Commitment. 
Committed, pp. d. V. Commit, 4. v. 
Committee (küm mit’tö) s., der, die, das Gomite, der 
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Ausſchuß berathender Berjonen oder Gommittirten, der Unter» 
fuhungsausihuß, die Sommiffion; - of elections, ber bei 
öffentlichen Wahlen die Geſchaͤfte leitende Ausihuß; - ofımer- 
chants, der Dandeldausihuß; a - man, ein Ausſchußmit- 
glied; - of supply, der Ausſchuß wegen Geldbewilligung; 
a - ofthe whole house, (vom engliſchen Parlament) wenn 
dad ganze Barlament fich zu einem beratbenden Ausſchuß bildet, 
in welchem Falle der Sprecher jeinen Blag verläßt und ein 
Mitglied das Braidium übernimmt; (Achtsspr.) der Gurator 
über die Perfon und das Vermögen eined Wahnfinnigen. 

Committeesbip (küm mit’t& schip) s., das Amt und 
ber Rugen der Yusfchüfle (Hilton): (Achtsspr.) die Guratel, 
das Amt eines Curators; die Fürſorgeſchaft, die Pilegihaft, 
die Bormundichaft. 

Committer (kümmit’tär) s., der Begeher (von Sünden, 
Fehlern, Verbrechen ıc.); ber Auftraggeber, ber Gommittent, 
der Auftragende, der Ueberiragende eines Geſchäftes. 

Committible, a., v. Committable, 

Committing, ppr. d. B. Commit, g. v. 

Commix (kön miks’) v. @., vermiſchen, vereinigen. 

Commix, v. »., ſich vereinigen, Sh. C. 4. U. 

Commixed „ pp.d. B. Commix, 4. v. 

Commiring, ppr. d. B. Commix, q. v. 

Commizion |köm mik’schän |s., die Miſchung, die 

Comuistion | köm miks’tschün | Vermiſchung. 

Commixture (köm miks’tschür) s., das Mifhen, das 
Betmiſchen; die Miſchung, die Vermiſchung, Sh. L. 5. IL, 
H. VL II. 2. VL; (schott. Rehtsspr.) die Bejigerlangung, 
die Gombinirung mehrerer Grundfiüde, 

Commede (küm nöd’) s., ein ehemaliger Kopfpup der 
Damen; die Kommode. 

Commeodlous (küm mö’ de üs) @., bequem. gemãchlich 
paſſend, geeignet; nüplich, vortheilbaft; (dildl.) angenehm; 
(mit for vor dem folgenden Hauptworte oder Fürworte, 1.2. 
a place - for a camp, ein für ein Yager paffender Ort; this 
house is very - for us, dad Haus ift jehr bequem für und). 

Commeodiously, ado., v. Commodious. 

Commodiousness (kümmö' d& üs näs) s., die Bequem- 


lichkeit, Die Gemädlickeit; das Taugliche, das Geeignete, das | 


Pafiende; der Vortbeil, der Rußen. 

Commodity (küm möd’&t&) s., die Bequemlichkeit; die 
Gemäclichkeit; Die bequeme Gelegenheit; der Nupen, der Bor» 
theil, Si. K.L.4.L, W. T. 3. N. K.J.3.D.; die Waare, 
8.1.1, T.N. 2.1.; (vulg.) die weibliche Scham; das 
Apartemeni, der Abtritt. 

Commodore (köm’ mò där) s., der Commodore, der 
Befeblähaber eines Geſchwaders, auch eines einzigen Schiffes 
(ein Titel, den man aus Artigfeit dem älteiten Gapitin mehrerer 
zuiammen fegelnder Kriegsſchifſe giebt); das Gommandeur- 
Saif. Commodore-Shiff, auf welchem der Befehlshaber des 
Geſchwaders ſich befindet (bei Kauffahrteiflotten das voran- 
fegelnde, dad Convoiſchiff). 


Commodulation (köm möd j&i 1A schän) 8., die lleber- | 


einftimmung in Maffe (m. 4.). 

Common (köm’män) a., gemein. Sk. thou know'st 
'tis -; all that lives must die, du weißt, es ift gemein 
(das gemeine %oos); alles Lebende muß fterben, H, 1. Il; 
allgemein ; the - wants of men, bie allgemeinen Bedürf: 
niſſe bei Menſchengeſchlechts; der Allgemeinbeit gehörig, the 
highways are - die Heerſtraßen find einAllgemeingut; niedrig, 


gemein; gemeinihaftlih; gewöhnlich: unadelig; (Gr) beir | 


derlei Geſchlechtes (von einem Hauptworte, 
munis); to be in -, gemeinichaftli fein, i 

Gebrauche beitimmt nn Sh. H. vn 4. vIL. — 
=, preifgeben; - apartınent, das Wohnzimmer, Familien 
summer, die Gaftitube eines Wirthsbaufes ; (bot. Term.) 
- bud, eine Knospe, welche zugleich Blätter und Blütben 
enthält (Communis gemma); - couneil, der Stadtrath. 


Generis com- 


Gemeinderath; die geſammte DBürgerihaft; - couneil-cham- | 


ber, der Sizungeſaal des Gemeinderats; a - couneil-man, 


Commonalty 

ein Rathsglied (befonderd Mitglied des Londoner Stadtratbes); 
- eryer, ber öffentliche Ausrufer; - sar, das Ohr dei Bol. 
tes, Sh. Ihave strewed it in the - ear, ich habe es dem 
Volle mitgetheilt, ich habe es jo verbreitet, daß es zu Jedet ⸗ 
mannd Kenntniß gelangen muß, M. 1. IV.; - eye, das Auge 
bed Bolfes, M.3.1.; - girl, die Hure; - ground, der 
Gemeindeboden; - hall, das Gemeindehaus; die Verlamm- 
lung; (bildl.) - herd, das niedere Volk, J. C. 1. IL; - 
houses, Bordelle; to be - in persons’ mouths, von 
Munde zu Munde geben, Sh. K. J. 4. IL; - laugher, ein 
frivoler, leichtfinniger Menſch, J. C. 1. U; - law, das Her 
fommen, welches durch Verjährung zum Gejepe geworben ift; 
das engliſche Landrecht, das gemeine Recht; - lawyer, ber 
‚ im Common-law (g. v.) bewanderte Nedhtögelehrte; - loom, 
der Hantwebituhl ; the court of - pleas, ein Gerichtehof 
in England zur Entſcheidung gemeiner Händel unter Brivat- 
verfonen, welchet aus einem Präfidenten und 8 Beifipern 
beſteht; - prayer-book, bas 1662 beftätigte Gebet: und 
Ritualbuch der anglifanifchen Kirche; - proof, der gewöhnliche 
Beleg, Beweis ; eine ganz gewöhnlihe Sache, J. C. 2. L; 
- rate, gewöhnlichen, ordinäiren Schlages, Sh. J am a spirit 
ofno - rate, ich bin fein gewöhnlicher Geiſt, M. D. 3. L; 
der laufende Preis; at the - rate, zum laufenden Preiſe; 
- reason, die gefunde, den Menſchen im Ailgemeinen in- 
wohnende Bernunft, O. 3. IIl.; - recreation, die gemöhn- 
liche Erholung; die Beluftigung des Volkes ; die Zielicheibe 
allgemeinen Grgöpens, T. N. 2. IIL.; - reports, das allge: 
meine Gerücht ; die Bolfsjage; - right, das den Menſchen 
im Wlgemeinen zufommende Recht, M.M.3.L; - room, 
v. - apartment, - rot, der niedere Bolfsbaufen, C.E.3.L; 
- rumour, baö laufende Gerũcht. T. A. 3. IL; - saw, die 
Volksſage, K.L. 2.I1.; - school, die Boltsfhule; - sense, 
der gefunde Menſchenverſtand; - sewer (vulg. - shore), ber 
Gloaf; (vudlg.) die Hure; (vulg.) - stale, Die gemeine Hure, 
M.N.4.1; - stocks, der Zwangflok des Kirchipiels (v. 
Stocks), W.4.V.; - talk, ber Gegenſtand des allgemeinen 
Geſpraches; (Mus.) - time, der grade Tat; - tongue, 
die Sprache des Landes, T. A. 1.1; - voice, die allgemeine 
Stimme, H.VII. 5. IL; - weal, - wealth, v. Common- 
wealth; - woran, v. - girl. 

Common, adv., allgemein, gewöhnlich (n.r.)Sh.A.L.1.IU. 

Common, s., das Gemeindegut, die Gemeindeweide; to 
| draw the -, die Gemeindeweide beſchauen (eine von der Ber 
ı börde unternommene Unterfuhung, in Folge deren der Beweis 
| geliefert wird, in wie fern jeder berechtigter Bürger fein Bor» 

recht, Vieh auf die Weide zu jchiden, wahrgenommen oder ob 

er daffelbe überichritten bat, daß er über die gefepmäßige 
| Stüdzabl daſelbſt grafen fäßt, in welchem Falle er natürlicher 
Weiſe in Strafe verfällt); - of estovers (botes), bad Necht, 
in dem Forſte eines Andern das zum Hausgebrauch und zur 
Ausbeflerung der Udergeräthe nötbige Holz fällen zu dürfen; 
- of pasture (- appendant), das Recht, fein Vieh auf 
eines Andern Grund und Boden zu weiden; - of piscatory, 
das Recht in eines Andern Gebiet fiihen zu dürfen; - of 
turbary, das Recht eines Pächters auf unangebautem Boden 
feines Grundberm Torf ftehen zu dürfen; to have in -, 
| gemeinfhaftlid befiken; to give a thing in -, eine Sache 

Preis geben. 
' Common, v. »., in Gemeinſchaft haben ; gemeinſchaftlich 
‚ leben. wobnen; Theil nebmen, SA. H.4.V. 

Commonable (kKom' män Ab’l) gemeinſchaftlich; auf die 
| Gemeindeweiden zuläfiin; - lands, ein Gemeingut , deſſen 
| größter Theil urbar it. 

Commeonage (köm’ mün idj) s., the right of -, das 
Recht auf einer Bemeindeweide zu meiden, dad Bemeindercht, 
Huͤtungsrecht; das Mecht etwas mit Anderen gemeinihaftlich 
zu gebrauchen und nuken, der Gommunismus. 

Commonalty köm'ün ül tè |s.,8%. dadgemeineBolf, 
| Commeonality ı köm dnäl’öt& (H.VIIL1.I.;, Cor 1.L.; 
; das allgemeine Menſchengeſchlecht. 











y 


Commoner 
(mmmener (köm’ ünär) s., Sh. Giner zur niedrigen 
Sellflafe gehörig, Cor. 2.1; der Bürgerliche ; ein Mitglied 
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| die Gemüthäbenegung; die Verwirrung des Berftandes, S%. 


H.VLI. 3.1; die Heftigfeit, die Leidenſchaft, die Unrube 


des enzlühen Parlaments; der Mitbefiger von @emeindeland; | der Seele. 


der Theilnchmer (Fuller, w.g.); ein Student zweiten Hans 
get auf den englüi&en Univerfitäten, der am gemeinfchaftlichen 
Tüte ift; follow -, gentleman -, v. unter Fellow und 
Gentleman; ( Arch.) Die Qure, Sh.0.4.IL.; A. W.5.IIL; 
- of nature, der Naturmenic. 


Commotloner (kim md’ schän Är) s., der Aufrübrer, 
der Aufwiegler, der Friedensſtörer (m. 9.). 

Commove (köm müv') v. a., in Bervegung bringen, be 
unrubigen; ſtören (7’komson). 

Communal (köm möh’näl) «., eine ®emeinde betreffend, 


Commoning (köm’än Ing) s., dad gemeinfchaftlice Zus | communal. 


— die Verſanmlung einer Gemeinde. 
moning, ppr.d. B. Common, q.v 
Commsnition (köm mö nisch’ än) * 
Barzung, Ne Ermahnung (m. 2). 

Commenltive (köm mön’d tiv) a., ermahnend, warnend. 

(ommen-Kissing (köm’ mün kis sing) a., Sh. Alles 
füllen, Med berühtend, C. 3, IV. 

Commenly (köm’än 16) adv, gemeiniglih, gewöhn- 
(ib: Yänfig, meitend, meiften Theils; in Gemeinſchaft. 
—— (-'-mind ld) a., niedrig geſinnt, 

t 

(ommoaness (köm’än nũs) s., die Gmöhnlichfeit, die 
Ggafsst, da etwas öfters ſich ereignet; die gleiche Theil. 
achmunz, die gleiche Gemeinſchaft. 
Pre (kdm’ än pläs) a., gemein, getwöhnlich, 


(ommenplare, 8., der Gemeinplag; 
grmkand det allgemeinen Befprädhe, 
aplace, v. @., unter allgemeine Titel bringen. 
ap k(-’- - bük) s., das Notigenbuch, 
h vet merin veriähiedene Bemerkungen unter allgemeine 
J rl Ind Grercitienbud; das Gollectaneenbuch; 
Commonplare-Wit (-’- - dit) s., der Alltagewiß 
—— (köm’ mänz) s. pl., das gemeine volt, die 
each aſt (Chaucer, Dryden); die Mitglieder des 
N ‚ daher the house of - 
. dad Unterhaus des Parlaments; die Gemeinde: 
ehe, —— die gemeinſchaftliche Koſt, die ge+ 
a —— daher to keep short -, einen 
ta; to be kept at (on) 
nigt fat zu effen belommen; Doctors -, dasvon Dr. Harvey 
rg — Redtägelehrte beftimmte Gollegium, welche⸗ 
Aufbrannte, in 1672 aber wieder aufgebaut wurde; 
ee Un? weltticer Gerichtshof in der Mltftadt Ron, 
vn ſich der 
Kitefd von 
gehören 34 
der Abtrin 


der Rath; die 


die Notiz; der Ger 


‚ Nur lätglich befepten) Tifch füh- 
short -, magere Koſt haben, 


Ganterburt x. befinden - f . 
; zu dieſem Gollegium 

fegenannte Proctors (Oeri t8 1 
—*—* — anwalte); (wdg.) 

My (köm’ mün te) 5. 
: er mehreren (Figenthümern 
ebaltene fe 
TS2( — — 


Ü 
köm ün Ad 
(me Ih adl 


köm'än ddlth 
— der Staat; der reiftaat 


» (Achtsspr.) das von 
gemeinfchaftlich im Beſiß 
ft. Comedy, q. v., Sh. 


$., die bürgerliche Ber 
Alung; die bürgerliche 

ß epublif; das Publi⸗ 
der algemeine Sraufe des Volle; the commonwenlth 


\ 2. chttentebublil 
Arudliner. der a er än dölths män) s., der 
— | kim! —— 
a m’ mörän a4 
Commorant (köm’mö ränt) w 


17 
* (kön mörd 


Commorlent |&m mör’ r& ünt) —— * 
$., die hefti ; 
Giterung; der Yumult, da Eu an er u 


5, der Aufenthalt; 
die Wohnung. 

» wohnhaft, anfällig. 
schän) s., ( Arch.) der 


1— 


Communleate, v.n., communiciren, zum Abendmabl 


Mmiralitättricter, der Kanzler des Gy | 
| Mittheiljamkeit; die Breigebigfeit; 
ı Dffenherzigfeit; die Umgänglichteit, 
|" Communleatory (köm mäd'nd kA tärrd)a.,mittheilend. 


H 
} 


Commune (köm’mödn; küm möän‘) v. n., ſich mit- 
theilen, ſich beſprechen. SR. T.S.1.L, M.M. 4. II.; fi 
unterhalten, ſich unterreden, berathen (with, mit); commu- 
niciren (Am.). 

Communes, s. pl., das gemeine Bolt. 

Communlcability (köm met nd kA bil’ &t6) s., die 
Mittheilbarkeit. 

Communicable (köm möh’ nd kä b’I) «., mittbeilbar; 
erzäblbar (Milton); mittheilend, mittbeilfam. 

Communlcableness (köm meü' nd kA b’ näs) s., die 
Mittbeilbarkeit, 

Communleant (köm m&d’ n& känt) s., der Communi- 
cant, der Theilnehmer am Abendmahl, der Abendmahlegenof; 
der Mittbeiler, 

Communicate (köm möh’nd kät) v.a., mittheilen (mit 
to vor der Berfon), befannt machen, benachrichtigen, Nachricht 
geben; theilen. 


geben, gemeinſchaftlich das Abendmahl genießen; in Berbin- 
dung ſtehen; in einander geben, an einander ftoßen; in Ger 
meinfchaft haben; Umgang haben. 

Communicated, pp. d. B. Communicate, g.v. 

Communleating, ppr.d. V. Communicate, g. v. 

Communication (köm mdü nd kä’ schün) s., die Mit- 
theilung, die Eröffnung, die Befanntmachung, die Kunde, die 
Nachricht, der Befcheid; der Umgang, der Verkehr; die Ber- 
bindung; der Berbindungsgang; der BZufammenbang (ven 
Gebäuden, Wegen, Flüffen x.); die Gemeinicaft; (Ahet.) 
die Anafonöfis (eine Figur, wenn der Nedner feine Zuhörer 
ober Gegner mitfpredhen oder agiren läßt); to have - with 
& woman, fleifälichen Umgang mit einer frau haben; I have 
no - with him, ich habe feinen Berfehr mit ihm; evil -s 
—— good manners, ſchlechte Geſellſchaft verdirbt gute 

itten. 

Communleative (köm möd’ nd kä tiv) a., mittheilen®, 
mittheilfam; freigebig; umgänglib; geiprähig, offenherzia. 

Communicativeness (köm m&t’nd kA tiv nds) s., die 
die Geſpraͤchigleit, die 


Communing, ppr.d.®. Commune, q.v. 

Communlon (köm mdhn’ yün) s., die Gemeinſchaft; die 
Kirchengemeinfchaft; die Slaubensgemeinde; die Gommunion, 
das Abendmahl; - cloth, die Altardecke (bei dem Abendmahl); 
- cup, der Held (beim Abendmahl); - service, der angli- 
fanifche Ritus bei der Austheilung des heiligen Abendmahls; 
- table, der Altar, der Gottestifch. 

Communionist (köm möd’ yün ist) s., ein Mitglied 
derfelben Gemeinde. 

Communism (köm’ möh niz'm) s., der Gommunismus. 

Communist (köm’ m&h nist) s., der Gommunift. 

Community (köm med’ nd te) s., die Gemeinfchaft, der 
gemeinſchaftliche Beſitz; - of goods, die Gütergemeinichaft; 
die bürgerliche Gejellihaft, die Staatsgeſellſchaft; die Ge. 

| wöhnlichkeit, die Häufigkeit, S%. H.IV.I.3.IL. 

Commutablliiy (köm meh tä bil’ &t8) s., die Ber- 
taufhbarkeit; die Veräuferlichkeit. 

Commutable (köm möd' tä b') a., vertaufchbar; ver · 
äußerlich; lösbar. 

Commutatlon (köm möd td’ schän) s., die Veränderung; 
die Verwandlung; die Bertaufhung, die Auswechfelung, der 


an2 Commutative 


Tauſch, der Umtausch, der Austauſch , (Rehtsspr.) die Ders | 


wandlung einer körperlichen Strafe in eine Geldftrafe; Die 
Auslöjung, die Ablörung; (Aher.) die Antimatabola. 

Commutative (köm meh’ tätiv) @., den Taufch, den 
Austaufch betreffend; tauſchend, auswechſelnd; - justice, die 
mechfelfeitige Rechtsausũbung; die Gerechtigkeit im Handel 
und Wandel. 

Commutatlvely, adv., v. Commutative. 

Commute (köm mödht!) v. 4., tauſchen, austaufcen, 
auswecieln, umtauſchen; ablöfen, auslöfen; to - pain for 
pleasure, Vergnügen gegenSchmerz austauschen; (Achtsspr.) 
eine Strafe in eine gelindere, im die einer andern Art ver» 
wandeln. 

Commute, v.n., 
vertreter dienen. 

Commuted, pp. d. B. Commute, q. v. 

Commuting, ppr.d.B. Commute, q. v. 

Commutual (köm md’ tschti Al) «., (Poes.) werhiel- 
feitig, gegenfeitig (Pope), Sh. H. 3. I. 

Comose (kö’ mös) «.. (bot. Term.) ſchopfförmig. 

Compart (köm päkt’) 4. compact, dicht, feft; dert, ge: 
drängt, gedrungen, bündig; zufammengejekt; verbunden, im 
Bunde, Sh.M.M. 5.1; - of credit, leichtaläubig, C.E.3 IL; 
the lunatic, the lover and the poet are of imagination 
all -, der Mondfüchtige, der Geliebte und der Dichter ber 
ftehen nur aus Einbildung, K.L.5.1., A.L.2.VII.; (bot. 
Term.) a - leaf, ein dichtes Blatt, zum. ein dicht zufam- 
mengedrängtes Blatt; a- discourse, eine bündige, gedrängte 
Rede; (Min.) - felspar, dichter Feldfpath; - galena, Blei- 
ſchweif, dichter Bleiglanı. 

Compact (köm’ päkt) s., der Vertrag, der Vergleich; 
das Goncordat; die Uebereinfunft; (Poes.) der Körperbau. 

Compact (köm päkt’) v.a., feit mit einander vereinigen, 
verbinden, zufammenfügen; verftärfen, Sh. K.L. 1. IV.; 
ordnen, in ein Syſtem bringen; ſich verbinden mit; zu— 
fammenfepen. 

Compacted, pp. d. B. Compact, q.r. 

Compactediy (köm päkt’ id 18) adır., v. Compact, a. 

Compactedness (köm päkt’ id nüs) s., die Dichtbeit, 
die Dichtigfeit, die Feftigfeit. 

Compactible (köm päkt’ &b’1) a., vereinbar; verdichtbar. 

Compacting, ppr.d. ®. Compact, g. v. 

Compaction (köm päk' schän) s., das Verdichten; die 
Dictigkeit; (dildl.) die feite Bereinigung. 

Compactly, adv., v. Compact, a. 

Compartness (köm päkt' näs) s., die Dichtbeit, die 
Dichtigkeit, die Feſtigkeit. 

Comparture (köm päk’tschür) s., die feite Verbindung 
von Theilen; die Bindung; die Bauart, 

Compages (köm pä' jiz) s., das Gebäude, das Syſtem; 
der Inbegriff (m. g.). 

Compaginate (köm päd’ j& nät) v. a., zufammenfeken, 
sufammenfügen. 

Compagination (köm päd j& nä’ schän) s., die Zufam- 
menfepung, die Zufammenfügung (zerbrochener Theile); die 
Bauart, der Bau (m. g.). 


genug thun, Erſatz gewähren; als Stell. 


Companable (küm’ pä nä b) a., (Arch) gefellig, | 


umgaͤnglich. 
Companableness (küm’ pä nä b’] ns) s., ( Arch.) 
die Gefelligkeit, Die Umgänglichkeit. 
Companlable (küm pän’yAb).a., (Arch.)v.Com- 
panionable. 
Companiableness (küm pän’ yä b’Inäs) s.,( Arch.) 
v. Companionableness. 
Companied, pp.d. B. Company, q.v. 
Companion (küm pän’ yfın) s., der Gefährte, der Geſell⸗ 
ſchafter. die Geſellſchafterin (auch female -), der Gefpiele, 
die Geſpielin; ter Genoß, der Mitgenoß, der Handelägefell- 


ſchafter, der Mittheilbaber, das Mitglied einer Handelsfirma; | 


(Arch.) der Burſche, der Kerl; der Schuft, Sh.0.4.1L; 


Compare 
der Ordensritter (C. B. für Companion of the Bath); 
! a boon -, ein quter Gejeilichafter, ein luſtiger Bruder; 
' -s intrade, Handelögenoifen; ($.-A.) das Schott ver der 
Kajütentreppe auf Kauffabrteiihiffen; the - ladder, die in 
die Kajüte führende Treppe. 
Companionable (käm pän’ yũn A bl) a., gefellig, um» 
gaãnglich; traulich. 

Companlonableness (küm pän’ yün & b’Inüs) «., die 
Gejelligkeit, die Umgänglichteit. 

Companlonably, adv., ». Companionable. 

Companlonless (küm pän’ yün läs) «., feinen Gefähr« 
ten babend; allein ftehend. 

Companionship (küm pän’ yün schip) x., die Geſell 
| ſchaft; das Gefolge, Sh. 1.A.1.1.; die geſellſchaſtliche Ber: 
bindung; (Z’yp.} compositor of the -, der Stüdieper. 
Company (küm’ pa ne) s., (Mil.) die Gompagnie; die 
Geſellſchaft; die Innung, die Zunft; der Haufen, die Menge; 
a - of insurers (insurance-, assurance- -), die Aiferur 
tangompagnie, die Verfiherungsgeiellfbaft; a - of mer- 
chants, eine Handelsgeſellſchaft, eine Gandelsjocietät, eine 
Mascopei, eine Gompagnie; a - of merchant-ships, eine 
| Kauffahrteiflotte, a ship's - (the - of a ship), die Schiffs · 
| mannichaft, das Schiffävolf; the - of a funeral, der Trauer« 
zug, der Leichenzug; a - of birds, ein Flug Böael; a - of 
‚ wild beasts, eine Heerde wilder Thiere; in companies, 
haufenweiſe; in Truppen, in Banden, in Rubel; to be 
good -, ein guter Öejellichafter fein; to bear a person - 
(au keep), Ginem Gefellihaft leiſten, SA. T. S. 4. II, 
M.3.L, H. VIII. I. Lz Umgang baben; männlichen Beſuch 
annehmen (von liederlichen Mädchen geſagt); to receive -, 
Geſellſchaft bei fih haben; to see -, Befuh annehmen; 
Geſellſchaft haben; to desert -, fi aus einer Geſellſchaft 
wegihleichen, mwegfteblen; S%h. to abjure the - of men, 
den Umgang mit Männern abſchwören, T.N.1.I.; to keep -, 
beifammenleben, $h. T.N. 5.1; to keep a girl's -, als 
Bräutigam feine Braut beſuchen; to discontinue a per- 
son’s -, Jemandes Umgang aufgeben, M.N.5.L; (Sprichr.) 
good - on the road is the shortest cut, gute Geſellſchaft 
auf der Neife kürzt den Weg; -'s hall, das Kaufhaus, Lager ⸗ 
haus, die Niederlage einer Handelögefellibaft; - keeper, 
der Geſellſchafter; der luſtige Bruder, der Schwelger; der 
Liebhaber, der Verlobte (Kast.). 

Company, v. a., begleiten, Geſellſchaft Teiften; mitgehen 
(v. Accompany), Sh. C.5.V. 

Company, v. n., umgehen, Umgang haben; in Geſellſchafi 
treten, (Arch.) ſich zu Ginem gefellen; ſich mit Ginem ab» 
geben (with). 

Companying, ppr. d. B. Company, q. v. 

Comparable (köm'pär & b’]) 4., vergleichbar, vergleichlich 

Comparably, adv., v. Comparable. . 

Comparates (köm’pär its) s. pl., (Log.) die zwei 
mit einander verglichenen Gegenftände. 

Comparative (köm pär’ Ativ) a., vergleihend; in Ber» 
 gleihung, vergleihungsweife; - anatomy, die vergleichende 
ı Anatomie; - beauty, die beziehliche, relative Schönheit; (Fr.) 
| the - degree, der Gomparativ, der Vergleichungsgrad, die 
zweite Steigerungäftufe, die Mittelftufe; - faculty, das Ber: 
gleihungsvermögen. 

Conparative, s., der Somparativ; derjenige, der auf einer 
ı gleichen Stufe ftehtoder zu ftehen meint, S%. H. IV. 3. ILin.g.)- 

Comparatively, adv., v. Comparative. 

Compare (küm pär) v. a., vergleichen (mit with, mit); 
gleichachten, gleichitellen (mit to, mit), Solon -d the people 
to a sea, Solon verglich das Volk mit einem Meere; he is 
not to be -d with you, e# ift mit Dir nicht zu vergleichen, 
$h. M. 4. IL; den Gomparativ bilden; collationiren, eine 
Abſchrift mit der Urſchrift vergleichen ; ein ungebundenes Buch 
| Blatt für Blatt durchſehen, um zu erfaßren, ob es vollftändig 
it; (Arch.) bekommen, erhalten, verſchaffen (Spenser). 

Compare,v.n. ähnlich fein;(Arch.wetteifem(Spens.)- 




















Compare 


Compendiarious 383 


(nupare, 8, die Bergleihung; die Achnlichkeit; das | Compasses (küm’püs siz) s. pi., (oder a pair of -) 


@lasaif, Sh.T. N. 2. IV., M.D..3. IL, R.J.2.V, 
(ompared, pp.d.B. Compare, g.v. 
(omparer (kim pAr’ rür) s., der Bergleicher. 
(omparlag, ppr.?. ®. Compare, q. v. 
Comparison (küm pär’r& sän) s., die Bergleihung; 
dat Berhültmif; das Gleichniß. Sh.M. N. 2.L, C.1. V.; 
(Gr.) die Gomparation; in - with, in Vergleihung, im Ver: 
gläd mit; (Sprichw.) -s are odions, Bergleihungen 
haben etwas Gehälfiges an fh; to state a -, bergleichen; 
Sh. to break a - on a person, ein Gleichniß in Bezug auf 
(ine wagen, M.N.2.L.: beyond -, without - ,unvergleichlich. 
Skümpär’&tö) 4. (Areh.)v.Comparison. 
(ompart (köm pärt’) v. a., abtheilen; eintheilen. 
v8, der Theil; die Aptheilung (m. g)- 
pp-. 8. Compart, q. rr. 
Comparting, ppr.d.®. — q.v. 
(ompartiilen (köm pär tisch’ än) s., die Abtheilung ; 
dus Abtbaılm in felder oder Fächer: die Gintheilung eines 
Grumdrified in Zimmer: der abgetheilte Raum, das abgetheilte 


eder Rad. 

(ompartment (kümpärt'münt) s., die Abtheilung ; das 
deld, Dad Anh, das Städ; die Bertheilung der Figuren auf 
Gemälden; -5, die abgeftedten Beete und Gänge in einem 
Garen; (Hrid.) die Felder: (Archit.) die Appertinentien 
eine Lolal⸗ 

(ompariner 


der Örmof. 
Compass 


(köm pärt’ nür) 6., der Theilnebmer ; 


Ass (küm’püs) s., der Kreis, der Umfang; die gir · 
felınie, die (aub bildl., j. ®. the - of the voice, 
da Ehmmenumfeng): der Bezirk, der Bereich; die Zeit, der 
Kitram; der Kaum; der Umweg; der Gere, Strich oder 
; & Mariner's -, ein ; the face, 
card str Bag of a mariner’s -, die Kompafiiheibe; azi- 
muth -, der; ; an equinoctial -, ein Arqui- 
: ”, a binnacle -, ein Öteuer« 
J ; & hanging -, a cabin -, ein 
"8, ein Rajütenlompaf; crooked -es, ber Taſter · 
cal -es, Hohliirkel; es with rectangular 
er Yafjirkl; proportional -, der Proportionzirkel:; 
“oetion, der Schlofzirkel: a variation -, ein $teil- 
: !he - box, det Kompafmörjer: the - needle, die 
el de Bindeofe; a point of the =, ein Kompaß · 
1, (Hildl. Kun one's -, in feinem Bereiche fein ; 
m jenen Mitteln verträglich fein; to be beyond one's -, 
unerreichbar fein; (vulg.) 
, einen großen Ummeg maden; to keep 
» 1% innerhalb der Grenze feines Gin. 
to live within the - ofone's means); 
1 im Zaume balten ; in the - 
teefrift; Sr, my life has run its 
d durchlaufen, iſt aus, J.C.5.1IL; 
—— to draw 
— Fine Sache abfürgen; - dial 
die Kompafubr; - saw, die Laubſage; 
| —— — dad Arummbolz, der 
— * onderen Krümmungen 
fie, But * — Di 
— mpass. d. 4. umgeben, cinſchli . mi 
= > 15 — belagem — ——— 
Kat en; erreichen ; (Arch.) v. Contrive: er 
ame Sh.C.V.2n.. b am, T 
SA Ener «; beiverfftelligen, T. N. 
ME rap — vollenden Uienisspr.) 
1— m, Fuge ‚to - one's de- 
Stande when; -a usiness, 
J to * 
—* wer the death 
"passed, PP.d.®. Com F 
gr —E m * — v.z a.,Sh.a- 


* 


f 


| gg 


mit einem | B 
of a person, fab 


der Zirkel (ein Zirkel); to measure with the -, abzirkeln, 
mittelit des Zirkels eine Figur bejdyreiben ; calliper--, der 
Dichirkel; crooked -, der Baudyzirfel, der Tafterzirkel ; 
bow -, der Bogenzirkel. 

Compassing, ppr.d. 2. Compass, q. v.; (Arch.) v. 
Contrivance (auch Compasment, Chaucer). 

Compassing-Timber (küm’püs sing tim’bär) s., v. 
Compass-Timber unter Compass, 

Compassion (kämpäsch’än) s., das Mitleid, das Mit, 
leiden, Erbarmen. 

Compassion, v. 4., bemitleiden, fih erbarmen, Si. 
Ti. An. 4.1. 

Compassionable (küm päsch’ ün & b1) 4., bemit- 
leidenswerth. 

Compasslonary (küm päsch’ ünä re) 4., v. Com- 
passionate, 

Compassionate (küm päsch’än &t) «., mitleidig, zum 
Mitleid geneigt; Mitleid erregend (n. r.); mitleidend (von 
| Theilen des Körpers ; n. q): 

Compasslonate, v. «., bemitleiden, ſich einer Sache oder 
Perion erbarmen. 

Compassionately, adv., v. Compassionate, 4. 

Compassionateness (küm päsch’ün ät nüs) s., die 
Mitleidigfeit. 

Compasslonating, ppr. d. B. Compassionate, 7. v. 

Compassless(käm’päs lüs)a., ohneſtompaß(auch bildl.). 

Compaternity (köm pä tür’ nd t&) s., die Gevatterſchaft. 

Compatibillty (köm pät tö bil’ &t6) s., der Beitand 
zweier Dinge mit einander; die Verträglichkeit; die Ange 
meſſenheit, die Füglichkeit; die Vereinbarfeit. 

Compatible (köm pät’ 6 67) «., was zugleich mit einem 
| andern Dinge beſtehen kann; verträglich ; vereinbar (with, 
‚ mit); angemeffen, ſchicllich, füglich, paflend: the office of 
a legislator and a judge are deemed not -, man meint, 
daf das Amt eines Bejepgebers und eines Richters nicht ver- 
träglidh fei; to pardon offenders is not always - with 
ı publie safety, es verträgt ſich nicht immer mit der öffent: 
lihen Sicherheit, Verbrechen zu verzeihen. 

Compatibleness, s., ». Compatibility. 

Compatibly, adv., v. Compatible. 

Compatieni(kömpä’schänt) «., zugleich leidend (n.g.). 

Compatriot (köm pät’räüt) a., landsmännifch. 

Compatrlot, s., der Mitpatriot; der Sandenann. 
| Compeer (köm per’) s., der Genof, der Mitgenof, der 

Gamerad, der Gollege; der Mann gleihen Standes ; der Ge. 
batter (Compere, Chaucer). 

Compeer, v. n., gleich fein, gleihlommen, gleich thun, 
gleihen, Sh. he -8 the best, er ift dem Beſten gleich, 
K.L. 5. II. (n. g.). 

Compel (küm pälr) ». «., zwingen, 
entreißen, $%. H. VIIL 1. I. (n. 9.); 

mächtigen, ergreifen (Dryden, n. g.); 
fen, unter feine Botmäßigfeit bringen ; 
fammeln (Dryden); 
Compellable (kö 
Compellably, 





I 





! 
| 





nöthigen ; gewaltſam 
überwältigen, ſich be- 
bezwingen, unterwer · 
zuſammentreiben, ver: 
(Arch.) hervoxrufen (Spenser). 
m pöl’lä b7) w., zwingbar, erzwingbar. 
adv., v. Compellable. 

Compellation (köm päl lä’schün) s., die Anrede ; die 
Art und Weife der Anrede ; der Chrenname; der Zwang (n. 4.). 

Compellatory (köm päl'l& tär rd) «., zwingend. 

Compelled, pp. d. ®. Compel, g. v. 

Compeller (käm päl’ lär) s., der Bwingende. 

Compelling, ppr. d.B. Compel, 7. v. 

Compend köm’pänd 8., dad Gompendium; 

Compendium | köm pän’ds äm dieAbfürzung; der kurze 
egriff, der Inbegriff, der Auszug. das Handbuch, der Leit. 
en, dad Lehrbuch, der Grundriß des Hauptinhalt einer 
Wiſſenſchaft. * 
Compendiarlous (köm pon ds ärfr&üs) 4., kurz, ab» 
gekürzt, Furzgefaßt, zufammengezogen, compendiös (m. g.). 


3-4 Compendiate 
Compendlate (köm pin’ dé ät) v. @., zufammenfaffen, 
in fi begreifen (n. g.)- 


* 


Compendious (köm pin’ d& üs) a., compendiös, kurz, | 


abgefürzt, zufammengefaßt, gedrängt. 
Compendiously, «dr., v. Compendious. 
Compendiousness | kön p&n’ d6üsnüs 
Compendiosiiy_ |kömpän dd ds’ setö 
mengezogene Beſchaffenheit, die Gedrängtbeit. 
Compensable (kömpän’säb) a., erjegbar ;ausgleihber. 
Compensale (köm’pön sät) v. a., erjegen, einen Grfap 
geben, entichädigen, vergüten; ausgleichen, compenfiren, gegen 
einander aufbeben; durch Gegenrechnung abmadhen. 
Compensale, v. n., einen Erſatz machen (mit for vor 
der Sadıe). 
Compensated, pp. d. B. Compensate, q. v. 
Compensating, ppr. d. ®. Compensate, q. v. 
Compensation (köm pän sd’ schün) 4., der Grfaß, die 
Entſchadigung. die Vergütung, die Gompenfation; die Abrech⸗ 


s..dieürze, 
die zufanı- 


nung, die Örgenrehnung, die gegenfeitige Aufhebung eimer 


Schuld gegen die andere. 


Compensative (köm p&n’ sätiv) 4., erfegend, vergütend, 


entihädigend. 
Compensatory (köm pän’ sä tür r&) 4., ala Grfag, 


Vergütung, Entſchaͤdigung dienend; compenfirend, ſchadlos 


baltend, ausgleichend. 
Compense (küm päns’) v. a., (Arch.) belohnen 
(Bacon); exiegen, vergüten, ausgleichen. 
Comperendinate (kömpür än’ denät) v.a., aufidieben, 
audfehen, veriihieben (n. 4.). 
Comperendination (köm pür än dd nd’ schün) s., der 
Aufſchub; das Verſchieben (n. g.). 


Compersome (köm’ pür sim) a., fröhlich, luſtig, 


ausgelafien (Derbysh.). 


Compete (kümpöt’) v. n., ſich mit bewerben, mit an» 


halten um; ſich meſſen mit; (A/disspr.) concurriren (with, mit). 
Competence |köm’ pe tüns | s., das Austommen, das 
Competency | köm’p& tün s& | Grfordernif, die Zuläng- 


lichkeit; S%. superfluity comes sooner by white hairs, | 
but - lives longer, Ueberfluß fommt cher zu grauen Haaren, | 
aber Austommen lebt Länger, S. 1. I.; die Statthaftigkeit, | 
die Gompeteng, die Befugniß (eines Richters in einer Sache 
zu erfennen) ; die Redhtögültigkeit, die geſeßliche Zulänglichfeit; | 


to have (to enjoy) a -, fein Ausfommen baben; to have 


a - of learning, nothbürftige, gerade binreihende Kenntniß 
beiigen. 


ausreichend, binlänglic ; angemefien, paſſend, tauglich, ſchiclich, 
gebörig; ſtatthaft, competent, befugt; a- court (forum com- 
petens), ein techtmaͤßiges, befugtes oder gültiges Gericht; 
& - judge (judex competens), ein competenter Nichter, 
ein befugter Nichter. 

Competently, adv., v. Competent, 

Competible, v. Compatible. 

Competibleness, v. Compatiblenes«. 

Compeling, ppr. d. B. Compete, g.v, 

Competition (köm p& tlsch’ün) s., die Mitbewerbung, 
die Wetteiferung im Geichäfte, die Gonrurens; der Anſpruch 
(Moehrerer auf eine und dieſelbe Sache; ehemals mit to, jet 
mit for); die Gleihftellung ; to come in - with, verglichen 
werden mit; to putin- with, vergleichen mit, entgegenitellen. 

Competitor (kũm pät’t& tür) s., der Mitbewerber; der 
Nebenbubler, Sh. Ti. An. 2.1.; der Geführte, der Berbündete, 
R. II. 4. IV., A. C. 5.1; der Gehülfe, G. V. 2. VL; ber 
Mitverſchworne, T. N. 4. IL, L. 2. 1. 

Competitory (küm pät’ t& tür rd) 4., mitbewerbend, 
concurritend, rivalifirend, 

Conprtitress | küm pät’ t& trũs 

Competlirix (küm pät’t& triks (die Nebenbublerin. 

Compilation (köm pe ld’ schün) s., die Gompilation, 
die Zufammentragung, die Eammlerei, die Sammelei, bie 


s. die Mitbewerberin, 


Competent (köm’p& tänt) 4., zulanglich, hinreichend, 


Complement 


| Sammlung ; das Zuſammenhäufen aus andern Schriften, die 
zufammengeraffte Schrift, Das compilirte Bud, das Sammel» 
werk; die Anbäufung. 

Compilater (köm’p&lätär) a., der Gompilater, der 
Bufammenträger, der Sammler. 

Compile (käm pi!) v. d., compiliren, fammeln, jufam- 
mentragen, (vulg.) zufammenftoppeln; verfaſſen; dichten 
(Temple), Sh. L. 4. I, 5. II.; zufammenftellen, bauen. 

Complled, pp. d. ®. Compile, g. v. 

Compilement (käm pl’ mänt) s., das Anhäufen; die 
Anbäufung (mw. g.; v. d. ü. Compilation). 

—*88 (kim pl’Hür) s., v. Compilator. 

Compiling, ppr. d. B. Compile, q. v. 

Complacence | köm’plä süns |s., das Gefallen, dad 

Complaceney | köm’plä sän sd | Woblgefallen;daser- 
gnügen, bie Freude; die Behaglichkeit; die Anmuth, die Ber 
fülligfeit, das höfliche Benehmen, die Willfährigfeit, die Dienit- 
befliſſenheit, die Dienſtwilligkeit (in diefem Sinne iſt Com- 
plaisance gebraucht); die Urfache der Freude. des Bergnür 
gend (Milton). 

Complacent (köm plä’ sünt) @., gefällig, hoͤflich artig. 

Complacential (kdm pläsän’schäl) 4.. gefällig: durch 
Gejälligkeit bemerkbar; Freude, Vergnügen erregend. 

Complacenily, ado., v. Complacent. 

Complalu (kümplän)v.a., beklagen, bedauern, beweinen. 

Complaln, v. n., lagen, ſich beflagen. fich beidtweren ; 
to - of a person to another, fid) über (finen bei einem 
| Andern beflagen (bei S%. und älteren Schriftitellern auch on 
ſt. of, T.S.4.1), Klage führen (über); (Achtsspr.) eine 
gerichtliche Klage anitellen, Klage führen (dur ein writ of 
audita querela). 

Complalnable (küm plän’äbI)a., beflagentwertbm.g.). 

Complainant (küm plän’ Ant) s., der Magende; der 
Kläger, die Alägerin. 

Complalner (küm plän’ür) s., der, die Klagende ſich 
Beſchwerende; der Murrende, der Unzufriedene. 

Complalnful (käm plän’ fäl) 4., flagevoll, voll Kla- 
gen (n. g.). 

Complalning, ppr. d. B. Complain, q. v. 

Complaining (käm plän’ing) s., die Klage, die Be 
ſchwerde; das Murten, 

Complaint (küm plänt’) s,, die Alage, die Beſchwerde; 
die Alage vor Gericht; die Urfache der Klage; das Uebel; die 
Unpäßlichkeit, die Krankheit; der Schaden. 

Complalsance (köm’ pl& züns) s., (frz.) die Gefällig 














v. a., complaniren, ebnen, 
eben machen, gleich machen, 





feit, die Willfährigkeit, die Dienftbefliffenbeit, die Dienft- 
‚ willtgeit, die Höflichkeit; das freundliche, höfliche, aefällige 
Weſen. 

Complalsant (köm’ pl& zänt) 4., gefällig. angenehm, 
dienfheillig, willfährig, höflich. 

Complalsantly, «dv., v. Complaisant. 

Complalsantness (köm’pl& zünt näs) s., die Grfällig- 

| feit, die Artigfeit, die Höflichkeit. 

'  Complanate | köm plä’nät 

| Complane —* plän’ 
fchleifen. 

Compleat, «., ». Complete. 

Complement (köm’pl& mänt) s.. da® Gomplement, die 
Ergänzung, die Grfüllung, die Vollendung; die vollitändige 
Anzahl (3. B. die Schiffsmannſchaft), die Voilftändigkeit, die 
Vollzäbligfeit; die Fülle, der Vorrath; der Nebenumftand, die 
außerweſentliche Zierde, die Geremonie, Sk. H. V. 2. IL. 
W.4.U.; das Gompliment, L. 1. 1.; (Geom.) das Gom- 

plement (eines Birfeld); (Astr.) die Gnifernung eined 

Sterns vom Zenitb; (Arith.) das, was einem Logarithmus 
an 10.000,000 fehlt; (Z/rld.) the moon in her -, der 
Vollmond; (Festungsw.) the - of the curtain, der Rt 
der Defenfionölinie an der Gortine; (8.-A.) the - of the 
course, die Anzahl der Punkte, die bem Cours an 90 
Graben fehlen. 


Complemental 
(omplemental (köm plämint’]) a., ergänzend, füllend, 
telaadmd; (Arithm.) - fraotion, der Erganzungẽbruch 
(omplementary (köm pl& män’tär rd) s., (Arch.) 
der Gomplimentenmacher (22. Jonson). 


Complete (küm plkr‘) a. volftändig, volllommen, voll: | P; 


Ailig, voll, vollendet, ganz, comblet; wohlgemacht, zierlich, 
.6.V.2.IV.; a-bosom, ein reine? Ser, M.M. 1.IV.; 
(bot. Term.) a - flower, eine Blüthe (Blume) mit Kelch, 
Krene und volitindigen Vefruchtungetheilen verfehen (Flos 
eompletus); a- knare, ein ausgemachter, abgefeimter Spitz· 
tu, 0.2.1; a - man, ein vollendeter, ganzer Mann; in 
steel, in dollem Etabl, völlig geräftet, H, 1. IV.,L. 1. 1. 

Complete, v. «., volftindig, vollzaͤhlig, vollftummen, 
vol mafen, completiren, complet machen, vervollitändigen, 
"raaaım, auffüllen ; erfüllen; vollenden, 

Completed, PP. d. V. Complete, g.v. 

‚apteleiy (küm pläy Id) ade. gänzlich, vollfommen, 
lg; überauf wohl; beliändig. 

ul (kdm plöt/mänt) s., die Vervolllomm⸗ 

nung, die Bellendung; die Volllommenheit. 

Completeness (käm plöt’nüs) s., die Bolltommenbeit, 

", ppr. d. S. Complete, 7. v. 

Completion * —— s., die Vollendung; die 

die Etfullung; die Gr ung; the - of 
one's desires, de Orfüllung unferer —— the - of 
cur education, die Vollendung unferer Erziehung; the - 
of virtne, die Vollendung der Tugend. 

Completive (kdm ple’iv) a, bollendend; volllommend 

‚ ergänend, audfüllend, 


käm A , 
Ph ein pl&’tär rd; köm’ pl tär rd) @., er 
+8, die Abenda i 
J — mdadht in der fatholifchen 
Lin Da je: aus zwei oder mehreren 
Plökst’ ilen beftehend; uſammen ⸗ 
Memmenzerflodhten; vieltheilig venidelt, [Amierig, 
—* body of laws, eine Sammlung von Gefepen, 
; - ideas, allgemeine, zufammengejeßte 
8 echeme, ein zuſammengeſegter Plan. 
(m * die Sammlung: der Inbegriff; der Umfang. 
N »ess (küm pläkt sid näs) s., die Gomplir 
Peru * ‚die‘ widelung. der verwidelte Zu- 
© * Ammengefeptheit; die Verworrenheit; die 
eılon (hm pil schän) s., (Arch ) die Bu- 
—— Verflehtung,, die Häufung von 


( em. 
du 5* Kira fihtferhe; das äußere Anſehen, 
Muß Seibeöbeiaffenpeit, dad Temperament, 
ce ‚ berliebter Natur: die 
prä = — 8. 3. J. 
'schün äl) @., die Geſichts⸗ 
tln im —— betreffend; - effloresoences, Aus, 
uplerimaliy, 7 N am nperamentötugend. 


des —— nach emberamente, ven 


Vonary j 

Kun, netloned (käm 
"af die Leiben 
—— 
—— 


Kate 


schön ür rd) a., die Ge⸗ 
lege betreffend, E 

pläk schünd) z., auf die Geſichts⸗ 
* daſſenheit fig beziehend well -, yon 
gatem Temperamente, von guter Lei · 


Cuplerity küm 
Pläk’ sä ta v. 
Kane käm Plöka’nds | en — 
—* Si Kir femmengefeptmiteinander, Seifamımen 
—RtRX —* pläk* schür) g,, die Verflechtung, 
—* *Sufammenfepung die Verbindung einer 
n vol —* —8 von Umſtãnden. 
füge, U plv Ab) @., nachgiebig. toillfährig, 


| — 


Complish 385 
Compliance (käm pll’üns) s., die Wilffahrung, die Ein⸗ 
willigung; die Willfährigkeit; die Artigfeit; in - with your 
wishes, Ihren Wünfcen gemäß, zu Folge Ihrer Wünfche. 
Compliant (käm pll’ ünt) «., biegend, fich beugend (v. 
liant, w.g.); (bildl.) nachgiebig, willfährig, gefällig, artig. 
Compliantly, adv., auf cine willfährige Art und Weiſe. 
Complicacy (köm’plö kA s&) s., der Zuftand des Ber. 
wideltjeind; die Schwierigkeit. 

Complicate (köm’ plö kät) a., sufammengefekt, ver- 
widelt, verflochten, verbunden, complicirt ; fhmwierig ; (bot. 
Term.) zufammengefaltet (def. von Blättern, welche in Falten 
zufammenliegen). 

'  Complicate (köm’ pl& kät) v.@., verflechten, verwideln ; 
sufammenfegen, ufammenfügen, verbinden. 

Complicated, pp. d.%. Complicate, q.v.; - disenses, 
verwidelte, complicirte Krankheiten (deren Erſcheinungen nicht 
| in geböriger Verbindung mit einander fteben). 
| Complicately, adv., v. Complicate, a. 

Complicateness (köm’pl& köt nüs) s., die Verflochten · 
heit, die Verwidelung, die verwidelte Beſchaffenheit die Ber 
worrenbeit; die Schwierigkeit. 

Complicaling, ppr. d. 2. Complicate, q. v. 

Complication (köm pl& kd’ schün) s., die Gomprlication, 
die Verflechtung, die Verſchlingung, die Berwidelung ; die 
Verbindung, die Bufammenfesung; das Gewebe das Gewirre; 
(Mal.u. Bildh.) - of figures, die Zufammenftellung, die 
Gruppe; - ofidens, die Verwidelung der Ideen s-of 
miseries, eine Anbäufung von Unglüdsfällen, ein Gewebe 








von Elend. 
Complicative (köm’ pl& kA tiv) a., dazudienend, um zu 
berwideln. 
Complice (köm’plis) s., (Arch.) der Mitſchuldige, 
der Mitverbrecher (v. das gebr. Accomplice), Si. 
R. III. 2. II. 


Complicity (köm piis’ s4 t) s., v. Complexedness. 

Complied, pp. d. B. Comply, q.v. 

Compiler (küm pli’är) s., der Willfährige ; der Augen- 
Diener; der Jabruder. 

Compliment (köm’ pl& mänt) s., das Gompliment, die 
voͤflich leits bezeugung das Gejchenf, to make a person a 
- ofathing, Einem etwas fhenfen; a man of -&, ein 
Gomplimentenmacher; to give a person the -s of the day, 
Einen grüßen, ibm die der Tageszeit angemeifenen Glüd: 
twünfche darbringen; in - to, aus Artigfeit gegen; without 
-s, ohne Gomplimente, ohne Umjtände, ohne Umichmeif, 

Compliment, v. z., complimentiren, Ginem ein Gompli. 
ment machen; ibm fdhmeicheln, ihn ausftreihen, loben; be» 
willlommen ; Ginem gratuliren, ihm beglüdwünſchen, ein 
Geſchenk machen; it is expected that visitors will - the 
warden, es wird von den @äften erwartet, daß ſie dem Cuſtos 
(für feine Mühe) ein Geichent maden; he -ed us with 
tickets, er beichenfte ung mit Billets. 

Compliment, v. n., Gomplimente machen ; Umftände » 
machen; die bergebrachten Gtiquettäformen beobachten. 

Complimental (köm pl& mön’t) a., Höflichkeit ober 
Achtung ausdrüdend; höflich, formel, feierlich; (im ſchlechten 
Einne) falihfreundlih; Sk. a - assault, eine freundliche 
Beitellung, Tr. Cr. 3. I.; - phrases, Höflihfeitsphrafen. 

Complimentaliy, adv., aus Höflichkeit, aus Schmeichelei. 

Complimentary (köm pl& män’ tür re) a., höflich, be- 
tomplimentirend, Gomplimente machend. 

Complimenter (köm’plämän tür) s., der&omplimenten- 
macher; der Büdlingemacher, der iragfüler, der Schmeichler. 

Complimenting, ppr. d. 8. Compliment, q.v. 

Compline köm’ plin) & (Arch.) der Ste und letzte 

Complin | (köm’ plin) Theil der (katholiſchen) prie⸗ 
fterlichen Taggeiten, der den Chordienſt und das Brer 
viergebet jeden Tages beichlieft; die eigentliche An⸗ 
dacht; das Gompletorium, die Complete (Chaucer). 

Complish, v. a. (Arch.) v. Accomplish. 
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dowplore (köm plör’) v. n., (Arch.) mitflagen. 


Complot (kön’ plöt; küm plöt’) s., das Gomplot, die 


Berihmwörung, die Zufammenrottung, die Bande, das Geheim | Faffung, 
die Meuterei, die Notte (überh. des Gemüthes. 


verftändnif; die Meuchelei, 
eine geheime Verbindung zu einem ftrafbaren Unternehmen), 
Sh. 1 know their - is to have my life, ich weiß, daß ihr 
Anſchlag dahin acht, mir das Leben zu nehmen, H.VL1.3.1. 

Complot (küm plöt!) v. a. u. n., ein Gomplot machen, 
eine Verſchwörung anzetteln, ſich geheim verbinden, zufammen- 
rotten, meucheln, meuten, Sh. R. IL 1.1. 

Complotment (käm plöt'münt) s., das Gomplot, das 
Gomplottiren, die Verſchwoͤrung. 

Complotied, pp. d. B. Complot, q. v. 

Complotter (küm plöt' tür) s., der Gomplotmadher, der 
Berihworene. 

Complotting, ppr. t. U. Complot, q. v. 

Comply (küm pli") v.n., (imp.u. pp. Complied), will- 
fahren, einwilligen, folgen, nachgeben, gefällig fein; ſich nad) 
etwas richten ; fih fügen, ſich geben; ſich ſchicken; (ein Ber» 
fprechen) halten, ſich halten; einer Borihrift, einem Befehle 
nahfommen; to - with a person’s humour, ſich in die 
Laune einer Perſon fchiden ; to - with the times, fi in 
Die Zeit ſchiden; to - with a person's offer, ſich Jemandes 
Vorſchlag gefallen laſſen; complied with, gewillfahrt; your 
wishes shall be complied with, Ihre Wünſche follen er- 
füllt werden. 

Complyer, s., v. Complier. 

Complying, ppr.d. ®. Comply, g.v. 

Compe (köm’ pd) s., (vuelg.) contr. v. Compost, q.v. 

Componderate (kön pn’ dür rät) v. a., wägen, zu⸗ 
fammenabwägen. 

Compone |kömpön’ * (Hrld.) aus zwei Farben be 

Componed | kömpönd’ | jtebend,zufammengefept,geftüdt. 

Component (köm pö’ nünt) a., zufammenfigend; einen 
Theil ausmachend; the - parts, die Beitandtbeile. 

Component, s., der Beſtandtheil. 

Componien (köm pö’ nd ün) s., dad Gomponion (ein 
von Winfel in Amiterdam im Jahre 1822 erfundenet, mu: 
ſilaliſches Inftrument). 

Comport (kämpört’)v.a.,(Arch.) erdulden, ertragen. 

Comport, v. n., ſich vertragen, übereinftimmen, zuſammen ⸗ 
paſſen (with, mit); to - one's self, ſich betragen, ſich benehmen. 

Comport, s., das Betragen, dad Benchmen, die Berhal- 
tung (vr. Deportment), 

Compertable (köm pört’ äb) a., paſſend, fchidlich, 
verträglich, zufammenhängend, nicht widerſprechend; ertragbar, 
Teidfih, erträglich (mit with). 

Comportance (käm pört’äns) s., das Bettagen, das 
Benehmen, das Berbalten (Spenser). 

Comportatlon (köm pör tä’schän) s., die Berfamm- 
lung; das Zuſammengebrachte; die Vereinigung. 

Comported, pp. d. B. Comport, q.v. 

Comporting, ppr.d. V. Comport, q. v. 

Comportment (küm pört’mänt) s., das Betragen, das 
Benehmen (n. g., v. Deportment). 

Compose (küm pöz’) v. a., zufammenfegen ; verfallen ; 
verfertigen, eine Echrift abfaſſen, audarbeiten; (Mus.) com- 
poniren, tonfepen ; (T’yp.) fepen, abſetzen; bilden ; bereiten, 
ordnen, zurechtitellen, zurechtlegen; fchlichten; ftillen, berubigen, 
befänftigen; gütlic; beilegen (a difference, einen Streit); 
ſich vergleichen mit; ausmachen; a few things - all their 
possessions, wenige Sachen machen ibre ganze Habe aus; to - 
the mind, fi beruhigen; to - the passions, die Leiden: 
ſchaften beruhigen; to be -d of, aus (oder in) beitehen; to 
- one's self, fidh berubigen; eine ernftbafte Miene annehmen ; 
—— to - one's self to sleep, ſich zum Schlafe an- 

en; to - one's self for one’ 
vertit. s end, fih zum Tode 
omposed(kdm pözd”)a. ruhig; gefeht, ernfthaft; gelaſſen. 

Composed, pp.d. B.Compose, ——— Mia 


| Bechbrubder. 
7 


__Compound 
Composedly, ado., v. Composed. 


Composedness (küm pd’ zid nüs) s., die Ruhe, die 
der Zuftand der Gelaffenheit des Geiſtes, die Ruhe 


Composer (küm pö’ zür) s., der Verſaſſer, der Schrift. 


ſieller; der Schriftieper (v- Compositor); der Gemponift, 


der Tonfeper, der Zondichter; der Berubiger; der Verföhner, 
| der Friedensitifter; derjenige, der einen Streit ſchlichtet. 
Composing, ppr. d. B. Compose, q.v. 
Composing-Stick (küm pd’ zing stik) s., (7yp.) der 


| Winkelbafen. 


Composite (köm’ pò zit; köm pda’ It) «., zufammen- 


| gejegt; (Archit.) the - order, die zufammengejepte oder 


römische Säulenordnung (auch Roman oder Italic order 


| genannt); - pillars, gefuppelte Säulen; (bot. Term.) - 


stalks or roots, zuſammengeſetzte Stengel oder Wurzeln. 

Composition (köm pö zisch’ ün) s., die Zujammen- 
jegung, die Miſchung; die Zufammenftellung (eines Gemäldes), 
| die Anordnung; die Verbindung; (Log.) die Vereinigung 
einzelner Begriffe zu einem Ganzen (im Gegenſatze zu der 
‚ Analyie); der Zuſammenhang. S%. O.1.l.(w.g.); (Hathem.) 
die fontbetifhe Methode (im Gegenfap zu der analytiſchen); 
| (Phys.) die Syntheſe (Liter.) die Berfertigung einer Chnift, 
das Verfaſſen, das Schreiben; der ſchriftliche Aufiag, das 
\ Werk (fowohl geichrieben als gedrudt), die Compofitien; 
(‚Mus.) die Gompofition, die Tonfegung; (Chem.) die 
Mischung, die Gompofition; (7yp-) der Sap; die Sepfunft; 
der gütliche Vergleich; die Beilegung, die Schlichtung; ber 
\ Vertrag, der Accord, SA. A.C. 2.VL, daher to come to a- 
5 one's creditors, ſich mit feinen Gläubigern wegen 








eines Accords vergleihen, M.M 1.11; (Halsrechtsspr.) 
der Borg- und NRaclafvergleih; (Achtsspr.) die Vergütung 
des Zebents (a real -); a deed of -, eine Genehmigungs- 
urfunde, eine VBergleihungsurtunde; the terms of -, die 
Acorböbedingungen; to be upon terms of -, unterhandeln 
(wegen eines Arcords), ſich vergleichen, - metal (-), eine 
Metalleompofition. 
Compositive (köm pöz' & tiv) a., zufammengefept; zu ⸗ 
ſammenſetzend. 
Cowmposltor (köm poæd tür) s., (Zyp.) der Schriſtſehet; 
‚ der Ordner; the -’s board, das Scpbrett. 
Compossessor (köm pds zös’ sür) s., ber Mitbejiper. 
Compossible (köm pös’ se b1) a., mit einander be · 
ſtehbat (n. q.). 
:  Compossibles, s. pl. (Log.) Dinge, welhe mit einander 
' beiteben können. 
Compost (köm’ pöst) s., (Ackerb.) Düngungsmittel 
(aus gewöhnlichem Mifte, animalifhen und vegetabiliidhen 
| Abgängen, als Blut, Haaren x., Erde und ungeloſchtem Halte 
‚ bereitet); eine Gompofition, befonderd zum Abpupen und Be 
| werfen der Hauſer. 
Compost (köm’ pöst; köm pdst/) v. a., mit Compost 
(q. v.) düngen; bewerfen, berappen, 
‚  Composture (köm pöst' schür) s., der Boden, der Ader; 
‚der Dünger (p. Compost, n.g.), Sh. T. A. 4.11 
Composure (kärm pö’ zhür) s-, die Zufammenfepung, 
‚ die Verbindung, die Anordnung, die Ginrichtung (m- 9 
die Verfaffung; die Geftalt, die Form; dieGemüthejtimmung, 
das Temperament; die Gemüthöruhe, die daſſung, die Ger 
'Taffenbeit, die Befeptbeit; die Gompofition, der Aufiag, die 
Ausarbeitung (v. Composition, m.g.); der Vergleich, die 
| Ausgleihung, der Bertrag (v. Composition, m. g.); the - 
| of a person’s face, der Bau des Gefichtes einer Perjon 
 (ungem.). 
Gompotatlon (köm pö td’ schün) s., dad Zufammen- 
| trinfen, das Trinfgelag. 
Compotafer (köm’ pötä tür) s., der Mittrinker, der 
pound) @., zufammengefeht; (bot. 


Compound (köm’ 
r —— aus mehreren 


erm.) & - flower, eine zufammengefepte, 


* 


Compound 

Mean Slätden beſtchende Blume; - interest, Zinfes;infen, 
Int af Fund; - larceny, fleiner Diebtahl mit erſchweren ⸗ 
den Umtänden; - number, eine Jahl. welche ſich in gleiche 
dell dur andere Zahlen theilen läft, „. B. 18 durd 2, 
6, 9; - words, zuiammengeiegte Wörter, Compoſita. 

Compound (köm’ pound) s., das 
die Rıihung, das Gemifh, die vermengte Maife, $%.C.1.VI., 
—* (m Indien) das Gehaͤge um das Haus, 


zuſammgeſetzte Ding; | 
' pressibility. 


c 887 


Compressibility (küm prös s& bil’& t8) s., Die Bufam- 
mendrüdbarfeit; die Verdichtbarkeit, die Prefbarkeit (elafti- 
ſcher Körper). 

Compressible (küm prös’ 
preßbar, verdichtbar. 

Compressibleness (küm präs’ a4 bl nüs) s., v.Com- 


se b a., zufammendrüdbar, 


Compressing, ppr.d.®. Compress, g.v.; - machine, 


(küm pound’) v. a., zuianımenjcken, ver· | die Drudmafchine. 


biaden vermüüdhen, Sh. C, 5.V.; ausmachen, T.A. 4. IL; 
kergleien, beilegen; to - debts, Schulden bertrageamäßig 
adttazen * ge. ald v. n. mit 
wean die Verion, melde beraubt iſt, ſich verpflichtet, gegen 
Ürftattung des Wertbes ih 
den Died ad Kläger nicht aufzutreten (nach dem engliſchen 
Geſehe mit Geldbuße und Gefangenſchaft fraftar); to - a 
quarrel, einen Streit ilihten, S.T.S.1.IL, 2.1 

( „0... ſich vergleichen, einen Vergleich treffen, 


durh Auforferung CEtwas erhalten; the fox -ed with his 
tail for his life, dung Aufopferung feines Schwanjes rettete 
der Quhi fein ben; SH. - on, einen Beſchluß über Etwas 
faßen. Cor.5.V.; to - for a fault, einen Fehler wieder gut 
machen; einig werden, K.L, 1.IL,K.J.2.L 
indable (küm pound’ & b’)) a., was zufammen« 
St, gemifät werden ann: mad beigelegt, geichlichtet, ver- 
HA warden kann; a - mistake, ein Behler, der wieder gut 
gemadt werten Kann. 
Compounded, Pp-}. 8. Compound, 4. v. 
—  (küm pound’ ür) $., Giner, der zufam« 
micht, der Verniicer; der Vermittler, Ver Bergleicher, der 
* ie der mit feinen Greditoren einen 


—8 Ppr.d.B. Compound, g.v, 
Ads (köm’ poundz) 5, pl., Liköre, Liqueure. 
end (köm pr&händr) w. 4. in ſich begreifen, 
tifen, or faſſen. 
 Pp.%. V. Comprehe v. 
— Ppr.d,®, —— 7. v. 
ble (köm pr& hön's&.b) «., faßlich; ver« 


** Begreilih 
Buknae nsibleness (kön pr& hön’sd b’Inds) s., die 


—& adv., viel umfaffend; ſaßlich (v,Com- 


i —— (köm pr& hön’ schän) s,, die Faffunge. 
1 4 —* der Veritand; der Umfang: der Haupt: 
a * der gedrängte Abriß (Hhet.) die Ev. 
—* —— Veortvertauſchung (da man 
* cuen Theil oder umgekehrt fegt); (Rehtsspr.) 
re Be er mr in ſich begreift, 
fg — p in siv) 4. viel umfaflend; 
ala » Hedtängt; verflindig, bündig, lernig (bon der 
Gukeuel, adv., v. Comprehensire, 
— a (köm pr& hän’ siv nüs) 5, das 
—* —— dafungsfraft; das Umfaflende, die 
——— — of a prospect, Pie Aus. 
Ace Yin “dt; die gedrängte, 
Asa, er der Ehreikart), 
5er (kömprd hön’ sür)s,, der gundige (n.g.). 


(ompres 
"Presbyteria] (kön, Pr6s b& tör’nd Äl)z, Die Bros. 
IR. 4.). 


ehren (Afiltgn 
— —* 6 zuſammendrücden, 
bunte, Umarnien 
Yard kbın? präs) 8, 


zuſam ⸗ 
Umgang haben (Pope, 


chir, Term.) die Gompreffe, 


de * 
Ice (anf Sal rudpolfterdpen, daz Vauſchen, Baufh: | 


Hong Compress, q. y, 


| 








with, q.2.); to - felony, | Drud; der Zuftand des 


der ihr geſtohlenen Sachen. wider | 
| 


Degen, with, mit); vergüten, befriedigen, | n. 


bündige, ausdrude, 


Compression (küm prösch’ ün) s., das Bufammen- 
rüden, dad Zufammenpreffen, die Bufammendrüdung, der 
Gedrudtjeins. 

Compressive (küm präs’siv) «., v. Compressible. 

Compressor (küm prös' sür) s., (chir. Term.) das 
Gomprejforium (Drudinjtrument jeder Art zur Heilung eines 
förperlihen Gebrechens). 

Compressure (küm präsch’ Är) s., v. Compression. 

Comprlest (köm’ pröst) s., der Mitpriefter (Milton, 


. 
— (köm print’) v. a. u. n., zufammendruden; 
auf unerlaubte, unrehtmäfige Weiſe nachdrucken (w. g.). 
Comprint (köm’ print) s., der Nahdrud (m. g.). 
Comprisal (käm pri’ z’1) s., der Inbegriff. 
Comprise (küm priz‘) v. a., in ſich faſſen, in ſich ber 
greifen, enthalten, einihließen; the subject of his long 
discourse may be -d in a few words, ber Stoff feiner 
| Tangen Rede läßt ſich in wenigen Worten zufammenfaffen; 
(Halsspr.) to - within the same account, in eine und 
diefelbe Rechnung bringen; to - with in the bargain, mit 
in den Kauf einhandeln. 

Comprised, pp. d. 2. Comprise, q. v. 

Comprising, ppr. d.B.Comprise, g.v. 

Comprobate (köm’ prö bät) v.r., übereinftimmen. 

Comprobatlou (köm pro bi’ schün) s., der Beweis; 
das vereinte Zeugniß. 

Compromise (köm’ prö miz) s., der Gompromif, die 
Berufung auf das Urtheil” eines Schiedsrichters, die Ueber 
einkunft ftreitiger Perfonen, ſich mit dem Ausſpruche eines 
Schiedsrichters begnügen zu wollen; der gütliche Vergleich, 
der Vertrag; die Schlichtung; to make a -, einen Vergleich 
‚ eingehen; to put a thing to a -, eine Streitſache der Ent. 
ſcheidung eines Schiedsrichtere übertragen. 

Compremise, v.a.u.n., fih auf Schiedsrichter berufen; 
‚ Schiederichter annehmen ; durch Schiedsrichter beilegen ; blof- 
ftellen (v. Compromit) ; einig werden, übereinfommen, ſich 
vergleichen. $%. S. 1. III (n. g.). 

ompromised, pp. d. B. Compromise, 7. v. 

Compromiser (köm’ prö mi zür) s., der Cchiedärichter, 

Comprowising, ppr. d. ®. Compromise, q. v. 

Compromissorial (köm prö mis sör'r& ül) a. ſchieds· 
richterlich, compromiſſoriſch. 

Compromit (köm’ pro mit) v.a., berfprechen, 
ompromittiren, blofitellen. 

Compromitted, pp. d. V. Compromit. 

— ppr.d. B. Compromit. 

Comprovinclal (köm prö vin’ schül) a., zu derjelben 
Provinz gehörig; -s, Landleute. 

Compt (kount) s.u. v., v. Account u. Connt (bei. S%h.). 

Compt (kount) «., (prov.) zierlich, huͤbſch, ſchmuck, 
fhnippe; wohlbedacht, wohlerwogen (m. g.). 
Comptible (koun’ td b7) a., verantwortlich; empfindlich ; 
nachgiebig, S.T.N. 1. V, 
Comptly, adv., v. Compt., a. (n. 9). 
Compiness (kount’ nüs) s., (prov.) die Bierlichfeit, 
die Nettigfeit. 

Comptonite (kömp’ tönlt) s-, (Min.) der Gomptonit 
(ein kürzlich entdedtes, in den Höhlen der aus dem Veſuv 
audgeworfenen Maſſen vorkommendes Mineral, leitet den 
Namen von Lord Gompton her, der es 1818 zuerft nach Eng- 
land brachte). 








zufichern ; 


25* 


SUB __ ._.. — 
Compfrol Control. 
Comptroll ) v. Controll. 
Comptroller Controller. 


Compulsative (köm pül’ sä tiv) a., zwingend. 

Compulsatively, adv., gezwungen, mit Gewalt, mange- 
weile (v. Compulsively). 

Compulsatory (köm pül’sä tür rd) 4., zwingend, mit 
Zwang verbunden, antreibend; - oath, der Zwangseid; Sh. 
terıns -, wingende Bedingungen, der Zwang, H. 1.1. 
(einige leien Cornpulsative). 

Compulsion (küm päl’ schün) s., der Iwang ; dad Zwin · 


gen (im phyſiſchen und moraliihen Sinne); der Zuftand des | 
Gezwungenſeins; der Antrieb; die erlittene Gewalt; die &e- 


walt, $h.K.J. 2.1 

Compulsive (küm päl’ siv) @., pwingend ; - arms, maͤch · 
tige Waffen; -measures, Zwangsmaßtegeln. 

Compulsively, adv., mit Zwang, mit Gewalt, pwangd- 
weile, gegwungener Weile. 

Compulsiveness (küm pül’ siv nũs) s., der Zwang (v. 
Compulsion). 

Compulsor (küm pül’ sür) s., der Antreiber; der Grin: 
never; der Serichtädiener; der Landreiter. 

Compulsorlly, adv.. durch Zwang, zwangsweiſe. 

Compulsory(kün pül’ sürre) «., nwingend, dur Zwang, 
Gewalt treibend, antreibend. 

Compunction (käm pängk’ schän) s., das Stechen; das 
Reizen; die Erregung ; (bildi.) die lebhafteite, bitterfte Reue, 


die Zerfnirihung des Herzens, die Gewifiensbiffe, die Gom- 


punftion. 

Compunctious (küm pängk’ schüs) a., (bildl.) zer 
tnirſcht, reuevoll, im höchſten Grade reuig, SA. M. 1. V. 

Compunctive (küm pängk’ tiv) «.. Zerlnirſchung, bittere 
Reue verurfachend, erregen, 

Compupil (köm pehr’ pil) s., der Mitihüler (m. g.). 

Compurgation (köm pür gä’schün) s., (Hchtsspr.) 
die Ablegung des Reinigungseides mit Eidesbelfern; die eid- 
liche Beftätigung der Ausiage eines Andern. 

Compurgater (köm pür gä’ tür) s., (Hchtsspr.) der 
Zeuge, der zugleih mit dem Bellagten den Meinigungseid 
ſchwört, der Gompurgator, der Öewährsmann, der Eideöhelfer, 
der Feiſchworer. 

Computable (küm ped' tab") a, berechenbar, zäblbar. 

Computant (küm pt’ tänt) #., v. Computer. 

Computation (köm peh tä'schün) s., die Berechnung, 
die Rechnung; (Z/dlsspr.) der Anſchlag, der Ueberſchlag, der 
Koften · Ueberſchlag; die Vergleihung verfhiedener Münz- 
jorten; das Berechnete, die berechnete Summe. 

Compute (küm péut') v. 4., technen, berechnen; über- 
ſchlagen, zufammenrechnen, ausrechnen, computiren; calculiren, 
den Preis beftimmen; we -d the price at..., wir beredh- 
neten den Preis zu...; -dtare, die Durhichnittstare. 

Compute, s., v. Computation (n. v. g.). 

Computed, pp. d. ®. Compute, q. v. 

Computer (k 
der Galculator. 

Computing, ppr. d. B. Compute, q. v. 

Computist (köm’ peu tist) s, v. Computer, (n. g.). 

Comrade (köm’räd) s., der Gamerad, der Kammerad, 


der Mitgenoß, der Geführte, der Geſellſchafter; der Schul- | 


freund, der Stubengenof, SA. K.L. 2. IV. 

Comrogue (köm' rög) s.. (scherzm.) der Mitipipbube, 
der Mitichelm (n. g.). 

Coms (kömz) s.pl., der Malz. oder Darrjtaub(aew. Malt- 
Dust, au Cooms, Coomes, Chives). 

Con (kön) s., (abbr. des lat. Contra), pro and -, für 


pet’ tür) s., der Rechner; der Berechner, | 


Concealment 


wifiend (Spenser); I shall not - (conne) answer, 
ich werde nicht au antworten wiſſen (Chaucer) ; aud- 
wendig lernen, SA. T.N.1.IV.,L. 5.1; thou shalt 
never - knowen, du wirft es nie willen lönnen 
(Chaucer); to - thank, zufrieden, verpflichtet fein; 
to - witticisms, fich auf wigige Bemerkungen präpa- 
riren (Bulwer); fleißig ftudiren, wiederbolt leſen; 
(vulg.) Roßen, ſchlagen; to - over and over, wie 
derholt lefen, um auswendig zu lernen ; to - prayers, 
herbeten ; to - thanks, Danf wiffen, ſich Ginem ver- 
pflichtet wiſſen. Sr. A. W. 4. II. 

Conable (kön’&b’l) a., v. Convenient, Suitable. 
Conarlon (kö nAr'r& An) s., (anat. Term.) die Zirbel · 
drüſe (im Gehirn). 

'  Conatus (kö nd'täs) s., (lat.) die Bemühung ; der Ber- 
ſuch; das Berhaben (Paley, mw. q.). 

Concamerate (kön käm’& rät) v. a., wölben, überwöl- 
ben, zum Gewölbe, wie ein Gewölbe bilden. 

Concamerated, pp. d. B. Concamerate, q.v. 

Concameration (kön kän &r&’ schün) s., das Ge 
wölbe, dic Wölbung; hemispheric -, ein ugelförmig hohles 
Gewölbe, ein Keifelgewölbe, (bot. Term.) die Abtbeilung 
der Samenfapfel in verſchiedene Aammern oder Abtheilungen. 

Concatenate (kön kät’ d nät) v. a., zufammenfetten, 
verfetten. 

Concatenated, pp. d. B. Concatenate, q. v. 

Concatenation (kön kät & nd schün) s., eine Neibe 
von Kettengliedern ; (dildl.) die Verfettung ; die Berfnüpfung, 
die Verbindung, die Goncatenation. 
|  Concause (kön’ käz) s., die Miturfahe (m. 9.). 

\  Concavation (köng kä vä’schün) s., die Ausböhlung. 

| das Nundhöhlen, das Hohlmachen. 

Concave (köng’ käv)a., boblrund, hohl, ausgeböblt, ein» 

gebogen, flad vertieft, concav; - glasses, Goncav-Öläjer, 

‚ Hoblgläfer, Hobllinfen (- lens); (bot. Term.) - leaf, ein 

| Blatt (oder fonftiger Pflanzentheil), welches in feiner oberen 
Flaͤche ausgeböblt fih darftellt; - mirror, ein Goncav 

‚ Spiegel, ein Hoblipiegel, ein Brennipiegel; a - razor, ein 

hohlgeſchlifſenes Nafinmefler, Sh. the - shores of the 

‚ Tiber, die hohlen Ufer der Tiber, J. C. 1.1. 

Concave, s., die Höhlung, die Höhle; (bildl.) das Fir 

mament (the etherial -). 

| Concave, v. a., auähöblen (m. g.). 

koneared, pp. d. B. Concave, q. v. 

Concaving, ppr. d. B. Concave, g. v. 

Concaveness (köng käv'nüs) s., die Hohlheit, die hohle 
| Beichaffenheit. 

Concavity (kön käv' & 16) ., die Hoblrundung, die Hobl- 
| beit, die runde Höhlung, die Goncapität. 
Concavo-Concave (kön kä’vö kön’'käv) a., auf beiden 
\ Seiten rundhohl, concav-concan. 

\  Coneavo-Convex (kön ka’ v6 kön’ vöks)a., auf der einen 
\ Seitebobl, auf derandern erhaben, concap«conver, boblerbaben. 
Conravous (kön kA'vüs) a.. hoblrund (v. Concave). 

ı  Concavously, adv., v. Concavous. 

| Conceal (kün sd”) v. a., verbergen, verheimlichen, der- 
hehlen; to - a thing from a person, Einem eimad ver» 
| heimlichen; $%. - me what I am, vertathe mich nicht, ſage 
nicht, wer ich bin, T. N. 1. I. 

|  Concealable (kün se’ Ab) a., was verheimlicht, ver 
| bebit, verborgen werden kann oder muß, verbeblbar. 

Concealed, pp. d. B. Conceal, g. r. 

\  Concealedness (kün s&l id’nüs) s., die VBerborgenbeit, 
die Heimlichkeit; die Dunfelbeit (n. v. g.). 


'  Concealer (khin söl’ür) s., der Verberger, der Hebler, 


und wider; the pros and -s, die Gründe für und wider; | -s, Beamte, die vorenthaltene Arongüter ausipüren müflen. 


die Beiitimmenden und die Berneinenden, Diſſidenten (vuig.) | 


der Stoß, der Schlag; das Eichhörnchen (Cumberl.). 
Con, ». a., (Arch.) willen, fünnen; I - (conne) no 
skill, ich bin nicht geſchict, beiwandert, ib bin un- 


Concealing, ppr. d. B. Conceal, q. v. 

Concealment (kün acl mänt) s., die Borenthaltung. Die 
Berhehlung, die Verſchweigung; die Heimlichkeit, der Zur 
fluchtsort, der Berited; das Berbergen, dad Verheimlichen 


Coneede 


"Üoneede (kinsddY z.a., bewilligen, gewähren, verleihen, 


jagetben, einräumen, concediren, zulaffen, erlauben. 

(onreded, pp.?. V Concede, 7. v. 

larctuſu. pr. %. B. Concede, 7. v. 

fonrelt ikünsier) a, der Begriff, die Idee, der Bedanfe; 
der ernite, Kebrreihe Gedanke, SA.O. 3, I, C.E. 4.11.; 
der Berftand, die Aaffungafraft (fajt beraltet); die Meinung, 


Sk G.V.3.IL; Die Ginbifung, H. 3. IV.; die Vorftellung, | 


H2.1L; der Ginfall, der tifige, geiftreiche Einfall; die 
@rike,1.4.IL, M. D. 1.1; ide -s, thörichte Ginfälle; 
dei Gefühl, R. J. 2. VL: Die Erfindung, H. 5. I.; die Vor: 
fiebe. die gute Meinung, die man von ſich jelber hegt; to be 
out of - with a thing, einer Sache überdrüffig fein; to be 


ont of - with one’ self, mit ſich ſelbſt unzufrieden fein ; | 


to put a person ont of - 


RL with a thing, Ginem die Luft 
fu einer Sage benchmien 


(eulg.} to take the - out of a 
Person, Finem bie gute Reinung, die er von fich felber begt, 
benehmen, ikn Imiethigen, 

Coneeit, r 0% n.. ſich einbilden, fich vorftellen, einen 
Bari vom “ins machen; dafür halten, mwäbnen, meinen, 
glauben begteifen | 

Coveeited (kin sie) «., Ginbiftungsfraft befigend, 
Mater, riftg, geiftreich (m, 9.1; eingebildet (mit of), 
SATN.2.V.; eine gute Meinung von ſich habend; af 
ſectint gesiert; grillenbaft munderlid, ſeltſam. 

Coneeltediy, ade, » Coneeited. 

(onreitedness (kün s&’tidnäs) s., die Einbildung; 
* der Gigmdüntel, das gesterte, affectirte Weſen. 
—* (kön sötläs) a., einfältig, dumm, S%. GV. 

P ; gedanfenlos, leihtfinnig, unbefonnen {n. g.). 
eg (kin ser äh) z,, denkbar, was fih vor- 

—* begteiflich vetſtaͤndlich faßlich. 

Y, ad ivable. 

Coneche nn % —* v. Conceirablo. 


aufbenten, it rin Begtiff von e 
r R; verfteben; to - an af- 
feetion (or a person, Ginen liebgewinnen Zuneigung zu 
displensure, Mißſallen empfinden: to 


- adenire, ui ; > 
—— Duni begen to - a jealousy, einen 


M —— persons death, Iemandes Tod’ 


N ; a purpose against 

nat ggen Ginen faſſen. — 
ehe —* en, eoncipiten, empfangen, ſchwanger (bei 
Pen N Werden; ſich einen Begriff machen, begreifen 
to, SA. H. VL 1.1. 


Ehe, pp}, Connei 
Cogeefier 7 ©, Conceive, 6. 

de ——* ih⸗. der Begteifende. der Faſſende; 
Coneehing, 


ORDER. d. V. c 
* Btictung 
Mrelehräte (x, i 
5 7 —* u Pa, zufammenfeiern ; 
Ray, — sänt‘) 8, der Finflang, der Zuſammen · 
** nentimmung, die Gonfonanz, die Harmonie 

— büdt.) die Uebereinftinumung, 
kön säntfd) 7, in Einklang gebracht. 
Reentre ete, 


Nceive, 9-0; x. die Ein 


Conenter ar, 
meentkul 


dn söntr 


gen, einkreisen, in einen Brenn: 





"}v.a., empfangen; im Geiſte bilden, | 
wat machen, fich vorftellen, | 


trätiv nüs) «,, (Phren.) | 


Concernediy 389 

Concentre (kön sän’ tür) ». @., nad einem gemeinfchaft- 

lichen Mittelpunfte bringen, richten, concentriren ; verdichten; 
-d gravy, verdichtete Feiſchbrühe. 

Concentre, v. n., ſich toncentriren, einen gemeinfchaftlichen 

Mittelpunkt baben, in einem gemeinshaftlichen Mittelpunfte 


jufammentreffen. 
Concentred, pp.d. 2. Concentre, g. v. 
Concentrle |kön sän’trik a., concentrifch, mittel. 


Concentrical | kön sän’tr& kl 
meinſchaftlichen Vunkt habend. 
| Concentrleity (kön s&n tris sd td) s., die Goncentrici. 

tät, die Mittelpunftsgemeinihaft, die Einwilligfeit. 
Coneentnal (kön sAn’schü ül) @., barmonifc. 

Concept (kön’säpt) s., der Entwurf, der Anſchlag; das 
Goncept. 

Conceptaele (kän söp'täk']) s., das Behältnifi: (bot. 
Term.) dat Samenbehältnifi, die Balgfapfel, der Rruchtbalg. 

Conceptible(kän säp't2 b’ya., denkbar; begreiflich,faflich. 

Conception (kün säp’ schün) s., die Gmpfängnif ; der 
Yuftand, da die Frucht empfangen wird; die Enbildung. die 
| Vorftellung, die Idee, ber Begriff, Sh. M. M. 2. Il; to 
form a ofa thing, eine Idee, einen Begriff von einer 
Same ſich machen, ſich vorftellen; das Baffıngsvermögen, der 
Berftand: der Vorſatz. SA. O. 4, 1. ; die Gmpfindung, das 
Gefühl; die Gefinnung, die Meinung; der geichraubte, erfün- 
ſtelte Wiß; die wißige, geiftreiche Sentenz; a false -, ein 
Mondfalb; the - of the Virgi Mary, die Empfangniß 
Mariä (8. December). 

Conceptious (kün söp’schäs) a, 
emvfänglich, SA. T. A. 4. II. (n. 9.) 

Conceptive (kän söp’ tiv) 4. zum Empfangen fähig, 
empfänglih (m. 4.). 

Concern (kün särn’) s., die 
die Sache; 


Punfteinig, einen ge 











zum Empfangen fähig, 





Angelegenheit, das Geſchaͤft. 
das Intereffe, der Antheil, die Theilnahme; die 
Wichtigkeit einer Sache; die Liebe: die Sorge, der Kummer, 
die Unrube; die Rüdficht, die Achtung; die Zuneigung; a 
thing of grent (weighty, of the utmost) -, eine Sache 
der äuferften Wichtigkeit; to have no - with a person (in 
a thing), mit Ginem nichts zu thun baben, feinen Verkehr 
baben (mit einer Sache nichts zu fchaffen haben); it is no - 
of mine, it is none of my -, es geht mich nichts an; the 
whole - was extremely ridieulous, Me ganze Gejchichte 
war höchſt lächerlich; that's your owm - (that's your 
own look out), das ift Eure Sache; to mind one's 
own -8, ſich um feine eigenen Angelegenheiten bekümmern 
(Hdlsspr.) die Geſchãfte, das Geſchaͤft; die Jirma, dad Hand. 
lungehaus. 
|  kConcern, v. «., betreffen, angchen, intereſſiten; ſich an 
einer Sache betheiligen (to - one's self in a matter); fi 
um eine Sache (Berion) befümmern (to - one's self about, 
a thing, person); Sorge, Kummer, Unruhe, Theilnahme 
erwecken; fih Sorge machen; unruhig, befümmert machen; 
ſich unberufener Weife in etwad mifchen,; we need not - our- 
; selves with (abaut) the affairs of our neighbours, wir 
brauchen und in die Angelegenheiten unferer Nachbarn nicht zu 
miſchen; to be -ed at (for a person, about a thing), be. 
trübt, befümmert, in Unruhe fein (über eine Sache, um eine 
| Perion); what are you -ed at? worüber find Sie fo befüm- 
mert? that does not - you das geht Sie nicht an; they 
‚ were alittle -, fie waren etwas betreten, betroffen; fie hatten 
etwas im Kopfe; it -s his life, et gilt feinem Leben; tho 








parties, the persons -ed, die Intereffenten, die Betbeilig- 
ten, die Theilhaber; he is said to have been -ed in tho 


‚ robbery, er foll an dem Diebſtahl Theil genommen haben, 
darin verwickelt fein. 


«,  Concernancy (kün sär'nän s&) x., der Betreff ; der be» 


| troffene Gegenftand,. Sa. H. 5. II. im. m). 

'  Concerned, PP.d. B. Concern, q. v. 

Coneernedly (kün sär’nld 14) adr., angelegentlih, mit 
| großer Theilnahme, mit Intereffe. 


390 Concerning 


—Concerning (kin sürn’ ing) ppr.2.®. Concern, q.v.; 
betreffend, in Betreff, in Bezug, wegen, über; angebend, 
anlangend. 


Concerning, s., die Angelegenheit, dos Geihäft; der | 


Umſtand, Sh. we shall write to you as time and our 
-3 shall importune, wir werden an Guc ſchreiben, wenn 
Zeit und Umftände es uns noͤthig machen, M.M. 1.1. 

Concernment (kün särn’ münt) s., de Angelegenheit, 
das Seichäft; der Betracht, Die Beziehung; der Einfluß; die 
Gemeinichaft, der Verkehr; die Wichtinfeit, der Belang; die 
Theilnahme; das unberufene Sicheinmiühen, die Daʒwiſchen ⸗ 
kunft; die Gemüthebewegung; bie Aengſtlichkeit, Die Sorge, 
die Befümmernif, Die Unruhe; die Leidenſchaft; der Gifer 
(vw. d. j. ü. Concern). 

Concert (kön’ sürt) s., die Uebereinftimmung; das Gin 
verftändniß, die Abrede, to act in -, in llebereinftimmung, 
im Ginverftändniffe handeln; the allies were frustrated 
for want of - in their operntions, die Verbündeten cr- 
Titten eine Niederlage, weil feine Uebereinſtimmung in ihren 
Operationen war; by -, einmüthig, einhellig; (Hus.) das 
Goncert, da? Tonſpiel. 

Concert (kün sürt‘) v.a., heimlich verabreden, berath» 
ſchlagen; einrichten, ordnen, anftellen. 

Concert, v. n., ſich berathen (with, mit). 

Concerlatlon (kön sürtä’schün) s., der Etreit, der 
Zwiſt Gm. 4.). 

Concertatlye (kön sür’ ta tiv) a., ſtreitſuchtig (m. g.). 

Concerted, pp. d. B. Concert, q. v. 

Conrerting, ppr. d. B. Concert, g. v. 

Concerto (kön sür’ td) s., (ital, Mus.) das Concert 
ftüd, das für ein Goncert compenirte Tonſtück; das Goncert. 

Concesslon (kün sösch’ ün) s., das Zugeben, Nachgeben, 
Ginräumen; die Geſtattung. die Genehmigung, die Grlaub« 
niß. die Bewilligung, die Bergünftigung, die Bevorrechtigung. 
die obrigfeitliche Berwilligung, die Conceſſion; das Zugeftind- 
nik; die Ginriumung; die Nachſicht. 

Concessionary (kün sdsch’ ün ür rt) «., bewilligt, 
verwilligt, verlichen. 

Concessionarz, s., der Gonceffionär, der Begünftigte, 
dem Etwas bewilligt worden iſt. 

Concessionist (kün sösch’ in Ist) s., Einer, der Ctwas 
nadhläft oder einen Nachlaß bewilligt, der Cedent. 

Concessive (kün säs’ siv) a., einräumend, zugebend, 
geftattend, conceffiv, conceſſionell. 

Concessively, adv., einräumungsweife; mit Bewilligung 
eines Andern; mit eigner Bewilligung; nachgiebig. 

— (kün säs’ sr ro) a., conceſſionirend; nach ⸗ 
gebend. 

Concete, s. (Arch.) v. Conception; Apprehension 
(Chaucer). 

Concetio (kön sät’tö) s., (ital.) der affectirte, erfüns 
ftelte Wip; pl. Concetti (Shenstone, n.g.). 

Conch (köngk) s., die große Seemuſchel, Schneden: 
muſchel. 


Conehlſerous (köng kit’ für räs) 4., Muſcheln hervor⸗ 


bringend. 


Couchifers (köngꝰ k&fürz) s. pl., (Mollusk.) Muſcheln. 


Conchillous (köng kil'4 üs) a., Muſcheln betreffend. 


Conchite (köng' kit) s., die veriteinerte Muſchel, der 


Muichel:, der Schnedenftein. 

Conchold (köng’ koid) #., (Muthem.) die Schneden- 
linie, die Erirallinie, die Conchoide. - 

Conchoidal (köng koid’ äl) @., ihnedenförmig; (min. 
Term.) - fracture, der muſchelige Bruch, 

Conchologleal (köng kö löd' je xeN @., concholiologiſch. 
die Echaltbierfunde betreffend. J 

Conchologist (köng köl d jist) «., der Conchvliolog. 
der Echalthierlenner, der Mufcelfenner. 

Conchology (köng köl’ 6. j&) s., die Conchyliologie, dir 
Schalthierlunde, die Schneden- und Muſchellehre. 


Conelude 
| Conchometer (köng köm’ & tär) s., der Schalenmeſſer 
| (ein Inftrument, um Echalen zu meſſen). 

'  Conchylaceons (köng kö la’ schüs) a., Muſcheln be 
| treffend, zu benfelben gehörig. 
| Cenchylologist, ». Conchologist. 
|  Conchylology, v. Conchology- 
| Conelater (kön’ se Atür) #., (in Glashütten) derjenige, 
der die gehörigen Berhältniffe des Salzes, der Aſche unb des 
Sandes eintheilt und fie bearbeitet. 
Conriliable (kön sit’ & Ab’) 4., was ſich beilegen, 
ichlichten Täßt, zu vermitteln, beizulegen. 
Conchliable, s., (Zat.) die feine Berfammlung (nr. g-). 
Coneiliar (kön sil’ 1& Är) a., ein Concilium betrefiend. 
Conclllate (kön sil’ 1& At) ».a., durch moralifhen Gin 
fluß quten Willen, gute Gefinnung erzeugen, verſchaffen, ge» 
twinnen, erwerben; politeness and hospitality - affection, 
Höflichkeit und Gaftfreundichaft erwerben Liebe; verföhnen, 
| wieber vereinigen, confiliiren; an attempt has been made 
to - the contending parties, ein Verſuch ift gemacht wor« 
den, die ftreitenden Parteien zu verſohnen. 
Conclliated, pp. d. B. Conciliate, 4. v. 
Conelliating, ppr. d. ®. Conciliate, q.v.; a., ein 
nehmend; a - address, ein einnehmendes Weien. 
Concillatlon (kön sil & A’ schän) s., die Verſchaffung. 
die Erlangung. die Enverbung, dad Getwinnen, dad Ginnch- 
men: bie Berföhnung. 
Coneillater (kön si’ d& Atür) s., der Vermittler; der 
Friedeneſtifter, der Verföhner. 
Coneiliatery (kön sl’ Atür r&)a., ausiöhnend, einigend, 
permittelnd, conciliatoriſch, friedlich, zum Frieden dienlic. 
Coneiuna’e, «., v. Coneinnous. 
Coneinnate (kön sin’nät) v.a., gebörig ordnen, zierlich 
machen (n. g.). 
‘  Conelnuity (kön sin’ &t4) s., die Abgemefienbeit; die 
| Gedrängtheit; die Füglichkeit, die Schicllichkeit; die Zierlich · 
| keit, die Artigkeit; das Wortgellingel (Tyrmhitt). 
Coneinnous (kön sin’ nüs)a., paſſend, ſchiclich; geſchidt, 
| abgemeifen, nett, zierlich, concine. 
konelonator (kön sch d.nd' tür) s., der Prediger (n.g.)- 
| Conelonatery (kön’ sch& d nA tür re) a., tanzelmäfig, 
' zu einer Predigt gebörig; - invectives, Echmähungen von 
der Kanzel ausgeftoßen. 
| Cencise (künsis’) 4., furz gefaßt, furg zufammengezogen, 
gedrängt, bündig, concis (bei. von der Rede · ober Streibart). 
‘  Coneisely, adv., v. Coneise. 
Coneiseness (kün sis’ ns) s., die Kürze, die Gedrängt- 
beit, die Bündigfeit (im Ausdrude), die Conciſion. 
Concision (kün sizh’ ün) s., die Abichneidung, die Aud- 
ſchneidung; die Zerihneidung (im Gegenſatz zu Circumei- 
"sion, q.v.); die Abfürzung, die gedrängte Kürze, die Bün- 
digkeit (mn. d. 4.). j 
| Coneitatlon (kön s& tä’ schün) s., die Grregung; Die 
Anreizung, die Aufiwiegefung, die Aufhepung; - of humours, 
die Aufregung der Säfte, 
Concite (kn sit’) v.a., anreizen, aufregen, auftoiegeln, 
concitiren, provociren. 
Coneited, pp. d. ®. Coneite, q. v. 
Conclting, ppr.d. ®. Coneite, q. v. 
| Coneitlzen (kön sit! t& z’n) s., der Mitbürger. 

'  Conelamation (köng klä mä’ schön) s., det mebr« 
ſtimmige Ausruf, das Feudengeſchrei, der Freudenruf, Die 
laute Neuferung des Arohledene. . 

Conelave (köng’ kläv) s., dad Conclave. das geheime 
| oder verichleffene Wablzimmer, worin die (Garbinäte dem 
' Bapft wählen, das Vapſtwahlgemach; die Papftwablverkamm- 
| Tung, die Verſammlung der Gardinäle zur Wahl eines Papftet; 
die geheime Verſammlung. 
| Conrlude (kün kläd’) v. a., 
ſich begreifen, fallen (m g.); ſchließen. 
| fließen, folgern, urtbeilen; ſich zu Etwas entſchließen. 


einſchließen, enthalten, in 
beichließen. — 


Conelude 


Concreting 891 





— — 


Üehehen; enticeiden, beftimmen; verpflichten (m. 9.); to - 
(in eonclusion), jhlichlih; to - a bargain, einen Handel 
alten; to - a match, eine Heirath ſchließen. 

Conelude, v.n., felgern, fließen, einen Schluß ziehen, 


uibelen; zum Schluſſe, zu Stande bringen (in älteren | 


Shriftärlern mit of); ein Ende nehmen; fich endigen; 
your argument does not -, Ihr Beweis 
udtig, Ihr Grund beweiſt nicht. 
Conchuded, pp. d. 8. Conchude, g.v. 
Conehudener | künkkd’ däns | s., die Bolgerung, die 
Coneludenry | kün kit’ dän sd | Schluffolge, derSchluf. 
ul (kün klür dünt) a., entfheidend, bündig, 
treffend; ſalichcnd. 
—— (kän kld’ dür) s., der Beſchließer, derjenige, 
—* 


ef. 
Conchuäing, ppr.d.B. Conchude, g.v.; a., ſchließlich 
(5.4) - line, », Ladder-rope; — — 
ugly, ado., auf eine entſcheidende, unwider⸗ 
Iegtare Bei; Cheßlich (m.g.). 

Conelusihle (kün kiö’ z& 61) @., ſchließbat (aus den 
Verderägen), beffimmbar (m. 4). 

Conclusion (kün khi’ zhän) s., der Schluß, dad Ende 
(einer Rede x.); der Beichluß. die Beſchlußnahme; die Folge 
rung die Aolge; die Entſcheidung, das Refultat eines Ver, 
fat, fer Befud (Bacon), Sh. A.C. 5.11. (m. g.); to 
{ry »s, Proben anftellen, S%. H.3.IV ; einen Spaß machen, 
SAL; der auſte, aber beimliche Tadel, A.C.4.XIM.; in-, 
vum Veſdluſſe ſclieflich 


(kän kld’ zhän ül) 4., ſchließend, ber 


Mliefend, enticeidenn (n. 4). 
Conelusive (kön kld’ sie) ar, entſcheidend; ſchließend, 
Pe * folgerecht; a - argument, ein ent» 


Conchasirely, ein. v, —— 

— des (kün klü' sivnüs) s., die Schlußrich 
vr 5 ie Bündigfeit, — 

Pe sür re) a., v. Conelusive. 


ale (kön ko lät) v. 4., geri 
Mate, ine Mae hey 5 eu: 


lated, pp. 2.8 Concoagulate 
.®. ‚av. 
NR, Ppr. d. V. Concoagulate, .V. 
Conroagulation (kön kö Ag ge 14 schän) en die Zur 


Re (m. g), anmengerinnen; das Bilden einer 


j —* (könköktr) p.a. verbauen; durch Hihe reinigen, 
Per teif machen (Brüchte) ; (bildl.) ausjinnen, 
; " Cocted malice, die hoͤchſte Bospeit. 
spp.d.®. Coneoet, 7. b. 
Concerting, ppr. d. B. Concoct, 7. v. 
schön) 5,, die Verdauung (der 
R; die Reinigung, die Lauterung (durch 
das Neifiverden, die Beförderung der Reife 
orcotine (kön kök'de)., erdauend: teifend( Milton). 
)a.g ihfarbig (m. 4.). 
8., dad Bufammen: 


die 86 | beftchen; die Bes 
va Or ; In - with, in Verbindung mit, 


—* een kön’ &tünt) a, begleitend; mit. 
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* many, Bon Befonen felten gebr.). 

—* ur. “leitung, in Gemeinſchaft. 
Näle (kön köm’& täc) d. @., begleiten; sec 

beftehen, damit ver, 


) 5, De Uebereinftimmumn 

oXd) 5 a (bon 
tm! die Gintradht, die Ginigfeit; (Mus.) 

wen Ä wenlläng, die Harmonie, Sy, S.5.1.; (Gr.) die 


"eu Zeitiwortensc.) (Rektsspr.) 


iſt nicht ſchluß | 


ber Bertrag; form of -, die Goncordienformel in der luthe⸗ 
riſchen Kirche (eins der fogenannten ſymboliſchen Bücher der 
Proteftanten, zur Beilegung der in der proteftantifchen Kirche 
entitandenen Streitigkeiten 1580 publicirt). 

Concord (kön körd’) v. n., einig fein oder werden; ein« 
flimmig fein, übereinftimmen. 

Concordable (kön kör’ dä b) @., übereinftimmend, was 
in Uebereinftimmung, in Ginflang gebracht werden fann. 
| Concordably, adv., v. Concordable. 
| Concordance (kön kör’ düns) s., die Uebereinftimmung, 

die Ginhelligkeit (w. d. gebr.Accordance); (Gr.) v.Concord; 
die Goncordanz, das Findeverzeichniß, Bibeltegifter. 
\  Concordaney (kön kör' dänse) s.,die Uebereinftimmung. 
Concordant (kön kör' dänt) a., übereinftimmend, ein« 
trädtig, einftimmig ; hatmoniſch. 
Concordanily, adv., v. Concordant. 
|  Concordat (kön kör'dät) s., der Vergleich, der Vertrag, 
der Berein weltlicher Fürften mit dem Papfte in Kirchenſachen. 
der, das Goncordat. 

Concordist (kön kör’ dist) s., der Verſaſſer einer Con. 

cordanz. 
Concorporal (kön kör’ pd rül) a., von einerlei örper; 
. einverleibt. 
'  Concorporate (kön kör’ pörät) v.a. 
‚ mit vereinigen; einverleiben, 
| Concorporate, v. n., ſich einverleiben, ſich vereinigen. 
Concorporated, pp. d. 2. Concorporate, g.v. 
Concorporating, ppr. d. ®. Concorporate, g.v. 
‚  Concorporation (kön kör pö rd’ schün) s., die Gon- 
corporation, die Mitvereinigung , die Ginverleibung , die in- 
nige Verbindung; die Mitaufnahme, 
Concourse (köng'körs) s., der Bufammenlauf, der Zu- 
fammentritt, der Zulauf; die Verfammlung, die Menge, der 
Haufen; das Zufammentreffen (von Umftänden, m. 9); der 
Vereinigungspunft zweier Körper (Newton, n.v.g.). 
Concreate (könkrö dt) v.a., mit... zugleich ſchaf · 
fen (n. g.). 
| Conereated, pp. d. V. Conereate, q. v. 

Concrealing, ppr. d. ®. Concreate, q. v. 

Coneredit (kön krid’ dit) v. @., anvertrauen (n. 9). 

Coneremation (köng kr& mä’ schän) s., die Zufammen- 
verbrennung mehrerer Dinge (m. v. 9). 

Conerement (köng! kre möünt) s., das Goncrement (ein 
durch Gerinnen einer Blüffigkeit entftandener feiter Körper in 
einem lebenden menſchlichen oder thierifchen Wefen). 

Conerescense (kön kräg’ süns) *., die Zuſammenwach · 
ſung, die Einverleibung, die Concrescenz; (bilal.) die Ent⸗ 
ſtehung. 

Conerescible (kön kräs' sd b’)a., gerinnbar, verdidbar, 
toncredcibel. 

Concrete (kön kret’) a., zufammengefeßt; verbicht, feſt; 
förperlid;; (Log.) concret, einverleibt; a - idea, ein cons 
ereter Begriff, ein einverleibter Begriff (der die Gigenichaft 
mit dem Subjecte vereinigt, die Gegenfäge zur Ginbeit ver» 
fnüpft und verwirklicht enthalt); a - number, eine zuſam · 
mengeſetzte Zahl. 

Conerete (köng’kröt) s., die durch Goncretion erzeugte 
Maſſe, der feite Körper; der Goncret, der Grund» oder Stein» 
‚ mörtel, der unter dem Waſſer erhärtet (cin Gemiſch aus by- 
draulifhem Kalk, Kiefelftein und and); (Zog.) das Con⸗ 
cretum, ein wirklich vorhandenes Ding. 

Concrete (kön kret’) 2. a. durch die Goniretion zu einer 
Maffe machen. 

Conerete, ». n., zufammengerinnen, zur Maſſe werden; 
auſſchießen (von Arsftallen) ; verdicken; verhaͤrten. 

Conereted, pp.d.B. Concrete, q.v. 

Coneretely, adv., concret (nicht abſtrach. 
| _ Conereteness (kön kröt'näs) s., De Gerinnung; die 

Berdidung; die Verbindung flüffiger Hörper in eine fefte Maſſe. 
Conereting, ppr. d. B. Concrete, q.v. 





concorporiren, 
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 Coneretion (kön kre’ schün) s., die Goncretion, das | Condemm (kün däm’) v. a., condemniren, verurtbeilen, 
Zuſammenwachſen, die Verwachſung, der Zuſammenwuchs; | verdammen ; to - to death, zum Tode verurtbeilen ; to - 
die Ginverleibung, die Verförperung; die Gerinnung,, die | in a fine, eine Geldbuße auflegen (2. Chron. 36.); to - 





Berdidung, die Verdichtung, die Berbärtung, die durch Gon- 
cretion entitandene Maffe; the - of the eyelids, das Zu- 
ſammenwachſen der Augenlider. 


Coneretional (kön krö’schün ül) «., die Goncretion | 


betreffend. 
Conrrelionary (kön kr&'schän ür rd) d., durch Gon- 
eretion geftaltet. 
Concretive (kön kre' tiv)e., zufammengerinnend machend, 
verdidend, die Verbindung zu einer feiten Maſſe befördernd. 
Conereture (kön krö’tschür) s., (Arch.) die dur 
Goneretion erzeugte Maſſe. 


Conerew (kön krü’) v.n., (Arch.) zuſammenwachſen | 


(Spenser). 

Coneubinage (kön kei’ b& nidj) s., die ehelofe, gefeh- 
loſe Berbindung, die wilde Ghe, die Kebsehe, das Goncubinat. 

Coneublnal (kön keh’be& näl)e. ‚eineGoncubine betreffend. 

Concubinate, s., v. Concubinage. 

Coneubine (köng’ kei bin) s., die Goncubine, die Bei- 
ihläferin, Die Beifrau, das Kebsweib. 

Coneuleate (kön käl’ kat) v. a., zertreten. 

Coneuleated, pp.d. B. Coneuleate, q. v. 

Conenleating, ppr.d. B. Conculcate, q. v. 

Conculcation (kön kül kä’schün) s., die Zertretung 
(n.v. 1.) 

Coneupiscence (kön köt’p& süns) s., die Goncupiscenz, 
die Begebrlichleit, das Gelüfte, die Lüſternheit, die Sinnen- 
luft, die Fleiſchesluſt, die Unzucht. 

Conrupiscent (kön k&d’ p& sünt) «., begehrlich, wollüftig. 

Conrupiscentlal (kön köu p& sön’schül) @., die Flei⸗ 
ichesluft betreffend. 

Coneupiscible (kön k&h’ pe sib b’I) a., begehrlich, wol · 


lüftig, $%. M.M. 5.1; - appetite, der Begehrungsätrieb; | 


- faculty, das Vegehrungevermögen. 

Concupy (köng’köh pl) 4., v. Coneupiscence, Sh. 
Tr. Cr. 5.11 

Concur (kün kür') v. n., zujammentteffen, übereinjtim- 
men (with, mit), beipflichten, I - with you in thinking 
that. . -, id jtimme Ihrer Meinung bei, daß.» .; beitragen, 
mitwirlen (to, zu); vereinigt, verbunden fein; gegen einander 


laufen, zujammerlaufen ; concurring figures, einander | 


dedende Riguren. 
Coneurrence | kün kür’rüns ]s., das Zufammentref- 
Coneurreney | kün kür’rün se | fen, der Zufammenfluß; 
die Uebereinſtimmung; die Beipflihtung, die Zuftimmung; 


die Mitwirfung, die Beibülfe, der Beiſtand; die Mitbewer- | 


bung, die Goncurreng (v. Competition); das gemeinihaft- 


liche Recht; der gleihe Anſpruch; - of jurisdietion, der | 
Gompetengitreit; in - (with), vereint mit, gemeinſchaftlich mit. | 
Concurrent (kün kür’rünt) «., übereinftinnmig; mitwir« 


lend; gemeinfhaftlic. 

Coneurreuf, s., die mitwirfende Urfahe; der Nebenum: 
fand; der gleiche Anſpruch; der Mitbewerber (v.Competitor). 

Voncurrently, adv., auf eine übereinftimmende Weife. 

Concurreniness, ». Concurreney. 

Conceurring, ppr. d. ®. Concur, g. v. 

Concuss (kün käs’) s., v. Coneussion (n. 9): 

Concussation (kön küs sä’schän) s., die heftige Gr 
fhütterung. 

Coneussion (kün küsch’än) s., die Goncuifion, die Gr: 
fbütterung, der Stoßz (Achtsspr.) die Grpreffung, die 
Pladerei, the - of the air, die Kufterfhütterung ; - of the 
brain, die durch einen Stoß oder Foll hetvorgebrachte Gehirn · 
erfhütterung, - of the earth, die Grderichütterung. 

Conceussive (kün küs’siv) @., erihütternd. 

Cond (könd) ». «., (Arch.) führen, leiten; ($.-.A.) 
fteuern, das Steuer commandiren; to - afisherboat, 
den Häringsfiihern den Zug der Häringe anzeigen. 


a ship or cargo as a lawful prize, ein Schiff oder eine 
Ladung für gute Priſe erklären. 

Condemnable (kün däm'nä b’]) a., verdammlich, ftraf- 
bar; verwerflich. 

‘  Condemnation (kön däm nd’ schän) s., die Gum 

ı demnation, die Berurtbeilung, die Verdammung; die Gon- 

| fitcation, die Beihlagnahme, die Berfallserflärung; die Ders 

| werfung; die Urjache, der Grad der Verdammung. 

| Condemnatory (kän däm’nä tür rd) a., condemnate- 

‚ rifch, verurtbeilend, verdammend. 

Condemned (kün dämd’) pp. d. ®. Condemn, g.v. 

Condemner (kün däöm'nür; kün däm’ ür) s., der Ver 

‚ urtbeiler; (bildl.) der Tadler. 

Condemning (kündäm’ing) ppr.d. ®. Condemn, q.v. 

\  Condensability (kön dän sa bil’&t&) s., die Verdicht 

| barfeit, die Gondenfibilität. 

‘  Condensable (kön dön’ säbI)a., verdichtbar,condeniibel. 

'  Condensate (kön dän’sät) a., verdicht, condenfirt. 

‘  Condensate, v.a., dicht machen, verdichten, verdiden, 
condenſiren. 

Condensate, ». n., ſich verdichten, condenſiren. 

Condensated(köndäns’Atid)pp.d.B.Condensate,g.v. 

'  Condersatlng (kön däns’Ating) ppr.d. ®. Con- 
| densate, g. v. 

Condensatlon (kön dän sä’schün)s., die Verdichtung, 
die Verdichtigung, die Verdidung,, die Gondenjation ; die 
Abfürzung. 

Condensative (kön dän’ sä tiv) 4., verdichtend, com 

| denfirend. 

Condensator (kön dän sd’tür) s., der Verbichter; der 
Glectricitäte» und Wärmelammler ; die Yuftverdichtungspumpe. 

Condense (kün däns’) a., dicht, verdichtet ; did, verdidt 
‚ (v. Dense). 

Condense, v. a., v. Condensate; zuſammenpaſſen; 
ablürzen. 
Condense, v. n., ſich verdichten, verdicken. 

Condensed, pp. d. ®. Condense, q. v. 

Condenser (kün döns'ür) s., die Verdichtungepreſſe, die 

| Gompreifionsmaichine (aud Condensing-Engine). 

Condensing, ppr. d. V. Condense, q. v. 

Condensity (kün dön’ se t&) s., die Dichtheit (v. Dense- 

‚ ness und Density). 
‘  Ceonder (kön’där) s., v. Balkers; das Häringeboot; 
‚ Einer, der den Nuderfteurer commandirt; die Gde (Devon.). 

Condescence, s., vr. Condescension. 

Condescend (kön d& sänd’) v.n., ſich berablailen; ar 
ruben; willfahren; nachgeben; bewilligen, einwilligen (aus 
(Hüte); ſich unterwerfen. 

Condescended, pp. d. B. Condescend, q. v. 

'  Condescendence (kön d& sän’ däns) s., die Herab- 
laffung (v. Condescension). 

Condescending (kön de sän’ ding) ppr. d. B. Condes- 
cend, q. v.; a., herablaſſend; gefällig. höflich. 

Condescendingly, adv., u. Condescending, a. 

Condescension (kön d sän’ schün) s., die Herablaflung; 
\ die Nachgiebigkeit, die Willfahrung ; die Gefälligkeit, die vöf · 
lichkeit, die Artigkeit. 

VVondescensive (kön dé sän’siv) a., herablaſſend; ge 
fällig, böflic, artig. i 

Condescent (kön’d& sänt) s., die Herablaifung (v. d-ü. 
' Condescension). 

Condiddled (kön did’ dI’d) a., zeritreut ; vergeudet; 

geitoblen (Devon.). u 
Condign (kön din’) a., verdient; gebörig, angemeſſen; 
‚ - punishment, verdiente Strafe, Sh. H. VI. U. 3. l.; in 
thy - praise, zu Deinem verdienten Lobe, L. 1. I. (m. g.)- 

Condignediy, adv., v. Condignly. 











___Condignity 
Cendigulty (kön dig’nd td) #., dad Berbdienft, 
Condien)y (kön din’ 18) adv., dem Berdienfte angemeffen, 


berfientermaßen. 
(ondignness (kön din’näs) s., dad dem Verdienſte An- 
gemefiene, die Angemeiienbeit, die Paßlichleit. 
(ondiment (kön’dd mänt) s., die Zuthat, die Würze, 
Ne Brübe (alles, mad den Speijen Voblihmad giebt). 
Condischple (kön dis sl’pT) s., der Mitſchuͤler. 
Condise, s. (Arch) v. Conduit (Chaucer). 
.. (kön’dit) a,, eingemact, marinirt, eingefalgen, 


Ts (kündit; kön’ dit) v. a., einmachen (mit Zuder, 
Eili, Gevürz x., Frucht umd Fleiſch); würzen; mariniren, 
einpätzln (m. ). 

Londitement (kün dit’ mänt; kön’ dit münt) s., das 
(ingemakte; die Latwerge; (hildll.) die Bürze (m. g.). 

Conditing, pr. d. B. Condite, g. ». 

Condition | disch’ün) s., die Bedingung; die Be: 
daſſenheit die Sewandtniß; (Hallsspr.) die Qualität, der 
Sadand Senatkrligeund meraltfheigenfhaft,S/.M.N.3.IL. 
der Staat, der Juftant, die Lage; die Körperbeichaffenheit, 
die Oemütbäbeihaffenbeit, das Temperament (Zast.); der 
Kanz, der Stand: die Condition, die Clauſel (in einem Vertrag, 

x; - of dressed leather, die Gare der Häute; 
of copper that is purified enough, die Gare des Aupfers; 
vbeinabad-, in jhlehtem Zuftande fein; in ärmlichen 
> fen leben; nicht gut gelaunt fein; bedenklich krank 

in 10 be in a good " wohl daran fein, in guten Um ⸗ 
* rn beſchafſen; gut gelaunt fein; gut bei Fleiſche 
— na weak (low) -, ſchwach, krant fein; to be 
—— (von —— .. von Pferden und zum. 
a vn , et Kraft, von üppigem Wuchs, 
* ee u ya, -, mit der sen: n 

't; upon -, Waaren empfangen 
er Bedingung, diefelben, falls fie binnen — * Bei | 

—— dem Abſender zurüditellen zu dürfen. 

” a., contrahiren, ftipuliren, Bedingungen 


* 
* Pe ”-"., bedingen, ausmachen, fipuliren, Sa. 
onditional (kin Aisch, 

‚ bertragsmagi : 

he Pak — 

EN auf den Er 

Beienfte feine —* 8* 
Anerbieten;, a - prom 


ün ül) a., bedingt, bedingfich, 
(Hdlsspr.) a - acceptance, | 
fief, ein bedingtes Lehen (mobei 
Ethenterd surüdfällt, wenn der 
' binterläft); a- offer, ein 
ise, ei ; 
55 ee e ein bedingtes Berfprechen; | 
{ 8, die Ginihränken (B. NM. 0.) 
. "tlnallz (kön disch än ara ee ts 
De Gingefgpränftpii, E gu 


Conditional], ' 

— —— m al 18) adv., bedingungs, | 
* ni (kän disch’ in Ar rd) «. 

—* genen ausgemacht (m. yg.), 
ie ame (kün Alsch' din At) a, bedingt, bedin- | 
—— en 
Vingangen — “, bedingen, feftfepen, beftimmen Ber | 
: ea in Ordnung bringen (m. 9). 
wre PP.D. Condition, q.v.; 
> - ve best - man, der liebes 
8. Se (fair) -, qut« 








bedingt, unter 


d. V. Condition, .® 
disch’ än I) adv,, * Bedingung, 


kön’ di tür nd) 8, ein Behälter zum Auf · | 


PR von Eagen, 
Wo (kön Üg yrn.,(scherzm) ft. Concur, g.v. 


| 





I 


ürriich, unfremdlich; | 
-, in gutem | 
. dungen, 
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Condolatory (kön dA tär re) a., condolirend; a - 
epistle, ein Gondolenzbrief. 

Condole (kün ddl”) v. a., condoliren, bedauern, beflagen, 
betrauern (gemeinfchaftlih mit einem Andern, oder eines 
Andern Unglüd); your friends will - with you on your 
loss, Ihre Freunde werden Ihnen bei ihrem Berlufte ihr 
Beileid bezeigen. 

Condolement (kün döl’ mänt) s., die Betrübnif, die 
Trauer; das Bedauern, dad Wehflagen, SA. H. 1. II. 

Condolence (kün dö’läns) s., die (Gondolenz, die Bei 
leidöbezeigung, das Beileid. 

Condoler (kün dö/lär) s., der (die) Gondolirende, Bei- 
leidsbezeugende. 

Condeling, ppr. d. ®. Condole, g.v.; 8., die Beileide. 
bezeigung, das Gondeliren. 

Condoma (kön’dömä) s., (Zool.) die geitreifte Antelope, 
der Sludu (Antelope strepsicerus). 

Condonation (kön dd nA’schän) s., die Gondonation, 
das Berzeiben, das Vergeben, die Bergebung (m. g.). 

** (kön’ dör) s., (Ornith.) der Kondor, der Cuntur, 
der große Geier (Vultur hus). 

Condottierl (köndöttö Ar’re) s. pl., (ital) Anführer 
von Söldnerfchaaren während des Krieges des 14. und 15. 
Jahrhunderts in Italien, 

Conduce (kün düs’) v.a., v. Conduct, Sh.Tr.Cr. 5.0. 

Conduce, v. n., dienen, beitragen, förderlich, bebülflich 
fein ; mitwirfen (to). 

Conduced, pp. d. ®. Conduce, gq.v. 

Conducement (kün däs’ mänt) s., die Nichtung, die 
Neigung. 

——— (kün dü’sänt) @., v. Conducive. 
Condueible (kün dü’ s& b’I) a., förderlich, nüglich, dienlich 
Condueirve). 

Conducibleness (kün dü’ s& b] näs) s., v. Condu- 
civeness. 

Conduchng, ppr. d. B. Conduce, q. v. 

Conducive (kündü’ stv) «., dienlich, förderlich, behütflich, 
beitragend (to). 

Conduclveness (kün dä’ siv nũs) s., die Dienlichkeit, 
die Nüplichkeit. 

Conduet (kön’ däkt) s., die Führung, die Anführung 
(eined Heeres, Waller): das Geleit, Sh. C.3.V., K.L.3.VI., 
K.J.4.L, T.N.3.IV.; die Begleitung; die Bededung; die 
Leitung; das Betragen, die Aufführung; die regelmäßige 
Lebensweife (Smift, n.g.): die Haushaltung, die Berwaltung; 
der Führer, die Führerin, Sr. R. I. 3. 1., 5. IH; der Titel 
zweier Geiftlicher, welche in Eton College in England die 
Gebete vorlefen; letter of safe -, der Schußbrief, der 
Geleitöbrief. 

Conduct (kün däkt’) ». 4., leiten, führen: begleiten, 
geleiten; verwalten; anordnen, leiten, führen (a business, 
ein Geihäft); to - one's self, ſich aufführen; to - a vessel 
out to sea, ein Schiff auslootien. 

Conducted, pp. d. ®. Conduct, q. v. 

Conducter, s., v. Conduetor. 

Conduetibility (kön dük t& bir& 16) s., (Phys.) die 
Leitfähigkeit. 

Condueling, ppr. d. B. Conduct, q. v.; (Phys.) ca- 
pable of -, leitfähig; - property, die Leitungsfähigkeit; 
- ray, der eitftrabl; - rod, die Leitſtange am Barellelogramm. 

Conduetion (kün däk’schän) s., die Erziehung (n. g.); 
(Phys.) die Leitung. 

Conductitious (kön däk tisch’äs) a., gemiethet, be 


Conductor (kün dük’tär) s., der Führer, der Anführer, 
der Reiter, der Verwalter, der Anordner; der Borfteher (einer 
öffentlichen oder Privatanftalt) ; der Gonducteur, der Schaffner, 
der Schirmmeifter; (Pys.) der Gonductor, der Reiter an der 


| Glectrifirmafhine; der Blipableiter (lightning -); (Chir.) 


der Wegweifer (beim Steinfchnitt). 
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Conduciress (kün dük’träs) s., die Leiterin, die Führ 
rerin; die Begleiterin; die Berwalterin; die Auffeherin, die 
Borfteberin. 

Conduit (kün’dit) s., die Rohre; die Wafferleitung. der 
Abzug, die Abzucht; der Eonducter, der Leiter; (Agb.) air--, 
die Wetterlufe; (Salzw.) brine- -, die Soblenleitung; 
- for cooling the refined silver, dad Silbergerinn; (Agb.) 
water- -, der Wafferftollen; (bildl.) die Ader, Sh.C.E.5.L; 
der Hahn, der Zapfen, SA. H. VL IL, 4: VL; (Aydr.) 
- ditch, der Beitgraben; - master, der Nöhrmeifter; a - 
* eine Waſſerröhre, Abfalleröhre. 

onduplleate òn duplo köt)a.,(hot.T’erm.) - leaves, 
Blätihen an zuſammengeſetten Blättern, die ſich während 
der Nacht über den gemeinſchaftlichen Blattitiel zufammenlegen, 
fo daß die ſich entgegenftchenden, ſich mit der oberen Fläche 
berühren. 

Conduplicate (kön dü'pl& kät) v. a., verdoppeln; zu 
fammenfalten. 

Conduplicated, pp. d. B. Conduplicate, q.v. 

Conduplicating, ppr.d. B. Conduplicate, q. v. 

Conduplicatlon (kön dü pl& kA’ schün) s., die Berdop- 
pelung; die Abichrift, das Duplifat. 

Condurrite (kön dür’rit) s., (.Min.) der Gondurrit (ein 
der Nickelſchwärze verwandtes Mineral). 

Condyl (kön’ dil) s., (anat. Term.) der Anodentopf, 
der Gelenktopf. der Gelenlhügel. 

Condylold (kön’d&loid) a., (anıt. Term.) londyloi⸗ 
deiſch. einem Gelenllnotren ähnlich, fnopfförmig; the - pro- 
cess, die Gelenkfortjäge, 

Condyloid, s., v. Condyl. 

Condylura (kön de lür’rä) s., (Säugeth.) der Stern» 
maulwurf (v. Radiated-Mole unter Mole). 

Cone (kön) s., (Geom.) der Kegel; blunt -, der Stumpf: 
fegel; (bot. Term.) die Frucht des Tannenbaums, der Tan— 
nenzapfen; die Ananaserdbeere, (Opt.) a - of rays, ein 
Etrablenfegel; (‚Mollusk.) die Kegelſchnede (auch - shell); 
- wheat, der Kegelweizen; Weizen mit Grannen (Kent.); 
(prov.) to receive - and key, die Sorge für das Haus- 
* die ep Hauswirtbidaft übernehmen. 

onepate s., (Zool.) das Etinftbier (Vi- 

Conenail (nin’ pik) verra). 

Coneshaped (kön'schäpt) «., kegelförmig. 

Coney (kö’nd) s., v. Cony; (Arch.) der Bienenlorb; 
--land, jandiger Boden (beſ. zum Kaninchenbau pafiend, 
(East.). 

—— (kön fabduᷣ lat) v. n., vertraulich mit ein« 
ander ſprechen, ſchwaßen, plaudern (Comper, n. v. q.). 

Confabulated, pp. d. B. Confabulate, q. v. e 

Confabulating, ppr. d. ®. Confabulate, q. v. 

Confabulation (kön fäb Ad la⸗ schün) s., das vertraus 
Tiche Beipräh, das Geplauder (n.v. g., vulg. contr. Confab). 

Confabulatory (kön fäb' &u 1A tür re) a., ein vertrau« 
liches Gefpräch betreffend (m. 9). 

Confamiliar (kön fä mil’ yür) «., jehr vertraut (m. q.). 

Confarreation (kön far r& 4 schün) s., die feierliche 
Verehelihung beiden Nömern (durch gemeinſchaftlichen Genuß 
eines Kuchens vollzogen). 

Confated (kön färtid) a., gleihen Schidjals (n. 2). 

Confect (kün fäkt’) a., (cant) nachgemacht (ft. Coun- 
terfeited). 

Confeet, s., das Gonfelt, das Zuderwert, Zudergebade- 
nes, das Zuderbrod, das mit Zuder Eingemachte; - box, 
die Bonbonniere. ‚ 

Confeet, v. a., mit Zuder einmachen (v. Comfit); formen, 
bilden (n. 1.). 

Confected, pp. d. V. Confect, q. v. 

Confeetiug, ppr. d. B. Confect, q. v. 

Confeetion (kün fök'schän) s., das Genfrt. das mit 
Zuder Gingemate, Sr. C. 1. VL; das Gemiſch. die Mirtur; 
die Latwerge, SA. C.5.V. 


_ — — — 
Confectionary | kün fok schũn ũr r& | s. der Conditor, 
| Confectloner |kün fök’ schän är (der Zuderbäder. 


\  Conferetlonary, s., die Gonditorei, die Buderbäderei; das 
Zudergebäd, das Gonfect, das Zuderwerf, Sh. T. A. 4. II. 
Confectory (kön fäk’tür rd) a., die Aunft, mit Zuder 
einzumadhen, betreffend. 
Confeder v. n. (Arch.) v. Confederate. 

Confederacy (könföd’ärräse) s., der Bund, das Bund⸗ 

niß. SA. K.L. 3. VII. ; die Gidgenoffenichaft; die Verſchwö - 

' rung, S%. M.D. 3. II.; das Gomplott. 

onfederate (kön fäd’ür rät) a., verbündet, im Bunde, 
verbunden, SA. M.M. 5.L 

Confederate, s., der Verbündete, der Bundesgenofi; der 

| Berfdpworene; der Mitſchuldige; der Helfershelfer, Sr. C. E. 

4.1, 5.1. 

' Con federate, v.a., durch einBündnif vereinigen, verbinden. 
Confederate, v. n., ein Bündnif ſchließen, fich verbinden. 
Confederated, pp. d. B. Confederate, g. v. 
Confederating, ppr. d. B. Confederate, q. v. 
Confederation (kön föd Ar rä’schän) s., das Bünbnif, 

dieVerbündung; (zum.)die vereinigten@taatenAmerita's(Am.). 

Confer (künfür')v. a., verleihen, übergeben (SA.T.1.IL), 
geben, ertheilen, zu Theil werden lafjen (mit on oder upon); 
to - a favor on a person, Ginem eine Gefälligfeit erweiſen; 
to - aliving upon a clergyman, einem @eiftlihen eine 
Pfründe ertbeilen; mitwirfen, beitragen, it will - much to 
the strength of our union, es wird zur Befeftigung unferer 
Verbindung viel beitragen; vergleichen (n. v. g., v. Compare); 
to - notes (befier Compare), zufammenfommen, um wegen 
einer Sache zu beratbichlagen. 

Confer, v.n., unterhandeln, fi befprechen; beratbichlagen, 
conferiren (with vor der Perſon und on, upon und about, 
und bei älteren Schriftitellern of vor der Sache oder Perfon, 
| worüber conferirt werden fell, SA. G. V. 2.IV., 3.L, 
IM.D. 1.1). 
| Conference (kön’ für Öns) s., die Unterredung, die Un, 
terhandlung; die Beiprehung; die Zufammenkunft zu einer 

Berathſchlagung. die Gonferenz, die Gefchäftsunterrebung, die 
Gejhäftsverhandlung; die Bufammenftellung, die Vergleis 
hung (m. g.). 

Conferred, pp. d. ®. Confer, q. v. 

Conferrer (kön für'rür) s., der Unterhändler; ber Et ⸗ 
theiler, der Berleiber, der Schenfer, der Geber; derjenige, der 
eine Gefälligkeit erweilt. 

Conferring, ppr. d. ®. Confer, q. v. 

Conferruminated (kön für ri’ md nd tid) @., zufam- 
mengelötbet. 

Conferva (kön für’ vä) s., (Bot.) der BWaflerfaden, bie 
Filzſchliele. 

Confess (kün fs) v. a., bekennen, geſtehen, eingeſtehen; 
zugeben, einräumen, zugeſtehen; eine Beichte hören; Ginem 
Beichte fipen, beiten; an den Zag legen, fund geben; ver» 
rathen, zeigen, offenbaren; to - one's self of a sin, ſich zu 
einer Sünde befennen (ungem.), Sh. O. 5. I.; it is -ed 
that, es ift eingeräumt, daß; ein Jeder weiß, daß. 

Confess, v. n., beichten, einem Priefter jeine Sünde 
befennen. 

Confessant (kün fäs’ sünt) s., der Beichtende. 

Confessary (künfös’särd) s., der Belennende, der 
Geſtehende (n. g.). 

Confessed, pp. d. B. Confess, g. v. 

Confessediy (kün fös' sid la) adv., durch Geftändnif; 

\ nad einer von Jedermann zugeftandenen Weile; unſtreitig. 

| unleugbar, offenbar. 

Confessing, ppr. d. B. Confess, q. v. 

Confession (kun fösch’ün) s., das Gejtändnif, dad Ber 
fenntnif;; das Glaubensbelenntniß (v. d. ü. Creed ); Die 

' Beichte, aurieular -, die Obrenbeichte; (Achtsspr.) De 

| Anerfennung einer Forderung vor Gericht; bei SA. ft. Pro- 

‚ fession, g. v., Tr. Cr. 1. II. 





__Confessional 
(onfessional (kün fösch’ än Al) s., der Beichtftuhl (auch 


Confession-Chair). 
Coufessionary (kün fösch’ än ür re) a., die (Obren.) 
Beidte betteffend 
Confessionary, s., der Veichtſtuhl. 
Confessionistikünfdsch'än Tst)s.‚der@faubendbefenner. 
(onfessor (künfäs’shr) s., der Befenner, der Glaubend: 
Infenner; derjenige, ber die Begehung eines Fehlers eingeftcht; 
(ohemali) der Märtrer; der Beichtvater (auch father--). 
Confest, ». Confessed. 
Confestly, ». Confessedly. 


Coufidant (kön id dänt; kön fd dänt’) s., der Ver⸗ 


tante, dar Mitwiffer (bei, in Liebesangelegenheiten). 
Confdante, 8., Die Dertraute, 
(onfde (kün fd’) v. a., anvertrauen, im Vertrauen mit 


ibalen, to - a secret to a person, Ginem ein Geheimniß 
enzrrfraum. 


Confke, ®.n., vertrauen, ſich verlafien; you - too much 
to (in. on) your strength, Sie vertrauen zu ſehr auf Ihre 


&röfte; can I - in him ? darf ich nich auf ihn verlaffen ? 

Coufded, pp.t. 8. Confide, q.v. 

Coudenee (könrfe dns) s,, das Vertrauen, das Zu 
frauen; das Seltfivertrauen, die Zuverficht (self -), die edle 
Kühabei, 54.3, 0.2. IL; die Dreiftigkeit (im Grgenfag zu 
Ifbeibenheit); to bare (place, repose) - in a person, 
Sertrauen zu Ginem faffen, in ihn ſehen. 

Conbdent (kön'fa dünt) @., vertrauend, vertrauungävoll, 


= ge Di des Grfolges gewiß, daher mutbhig, voller 


deceire me, ich hin überzeugt, daß er mic nicht täufchen 
weile, ter are - of succass, fie find des Grfolges gewiß; 
vr. Sh.R.d. 1.1; verdachtiod; fe, Dreift, unbetſchaͤmt. 
Conldent, s., ». Confidant, 
Conbdentlal (kön ii 
am wealiffig; a - elerk, ein Commis, der das Vertrauen 
n4 Brinzipaks fh erwerben bat, der Brocuraführer, der 
; 8 - letter, | 
Deularbeief. m - matter, 
Conbdentiall Js adv. 
Priratim; im Vertrauen, 
—* adv., v. Confident. 
eniness (kön dünt ni 
traum (rm, — —— 
er be ee 8., der Vertrauende. 
ae (könfig’gährit) nz 
— Aſpecten der — Fe 
—— (kön fig geld rärschän) s,, die Beftal- 
* —— bie Ajpecten der Bla: 
Nr Stand der Paneten i ; di i 
lat. Fir Gleidbit der Oak Rah 


on Ent 
— ie (könfig’gür) y, a, geftalten, bilden, con- 


Conkgured, p. d. U. Configure, qg.v. 


kıppr.d.®, Confl 
(kön Eins nee 


eine Porticularangelegenheit. 
‚auf eine vertraute Weiſe geheim, 


Confine (kön’ fin) en 6) a., begrengbar: beichränftar. | 


Grene Hafen, angtenzend, eine gemeinſchaftliche 


iſt. 5. p/.) die Grenze; der Rand, der 


3.L: 
her Aevier, H, IL; der Berichlag, die Abthei⸗ 
eAof death m Echranlen, O, 4. IL; to be on 
aa. ‚am Rande das Grabes, in den legten 


va, begrenzen, einichränfen, Sy, 
"vcreen, verſchließen, ein, 


am au 41: abfperren; to be -d, 
Munde ieh Pi to be -dofa child, eines Kindes 
Shen, fo. a = 10 one's bed, dad Bett hüten 
din Hehe, seit tn one's Studies, feinen Stu— 


; gewiß, überzeugt, I am - he would not | 


& dän’ schäl) «., bertraulich; werr | 


das Gelbfiver: | 


Umfang eines Dinger; 8. ieSchwelle, | 


Conflation 

Confined, pp. d. 3. Confine. g. v. 

Confineless (kön’fin lüs) a., unbegrenzt, grenzenlos; 

 umumfcränft, SA. M. 4. II. 

Confinement (kün fin’ mänt) s., die Ginfhränfung, der 
Zwang; die Giniperrung, die Geſangenſchaft, der Verhaft; 
to put a person into -, Ginen verhaſten, ibn in's @efäng- 
niß jepen; das Gefängniß; die Berweifung, die Verbannung; 
das Worenbeit, die Wochen; she has not been well since 
her -, jeit ihrer Riederkunft bat fie ſich nicht wohl befunden; 
she is near her -, fie wird bald in die Wochen fommen; 

a close -, eine heimliche Entbindung (Sheridun). 
Confiner (kön fin’ür) &., (Arch.) der Grenzbewoh⸗ 
ner, Sh. C.4.1.; der Grenznachbar; das Joophyt, 
die Ihierpflange. 
| Confining, ppr. d. ®. Confine, 7. v. 
| Confinlty (kön fin’ té) s., dieNäbe, die Nachbarſchaft. 
| Koufirm (künfirm’) v. a., betätigen, befräftigen, be 
ftärfen, bewährt machen; confirmiren; vervollfemmnen, 8. 
M.5.VIL; to - by oath, eidlich erhärten. 
Confirmahle (kön firm’ Ab") a., zubeftätigen, erweislich. 
' Konlirmallon (kön fir mid’ schün) s., Me Beitätigung, 
die Befräftigung,, der Beweis, SA. 0.3. IL; die Gonfir- 
mation, die Ginjegnung eines Biihefs; in - of, jur Be 
fätigung dieſes x. 

Confirmative (kön fir'mä tiv) @., beftätigend, befräf- 
figend, confirmativ, 

Confirmator (kön fir mä’tär) s., der (die, das) Der 
flätiger, Befräftiger. 

Confirmatory (kün fir’ mä tür re) a., beftätigend, bes 
fräftigend; die Gonfirmatien betreffend, 

Conlirmed (kün firmd‘) pp. d. B.Confirm, 7.0.54, 
| Sh. - countenance, feite Buverfiht, M. N. 5. IV.; - 
; honesty, feſte Ehrlichkeit, M. N. 2. J. 

Conlirmedness (kün fir'mid nüs) s., die Bernährtbeit; 
‚ die Feftigfeit. 
‘  Confirmer (kän firm'är) s., der (bie, das) welcher ber 








ein vertraulichen Schreiben, ein Par: „| ftätigt, befiäftigt; der Beweis; der Beuge, Sh. R.J.3.L 


'  Confirming, ppr. d.®. Confirm, gq.v. 
Confirmingly, ado., beitätigend, befräftigend. 
Confiscable (kön fis’ kA b T) a., verfallsfähig, einzich- 

bar, was eingezogen werden kann oder foll, tonfiscabel. 
Confiscate (kön’fis kät; kön fisrkät) a, verfallen, 

eingezogen, confiscirt. 
onliscate, v.a., gerichtlich einziehen; für verfallen er- 
| Hären, in Beflag nehmen, wegnehmen, configciren. 

Conliscated, pp. ?. B. Confiscate, q.v. 

Confiscating, ppr. d. ®. Confiscate, 7. v. 

Conſiscatlon (kön fis kö’schän) s., die Ginziehung, 

die Wegnehmung, die Beſchlagnahme, die Verfallserflärung, 

die Gonfitcation. 
Confiscator (kön’fis kA tür; könfis kärtär) s., der 

Genfiscirende ; der Verwalter eingesogener Güter, 
Confiscatory (kön fls’kä tür re) a., confiscatoriſch. 
Confit, ». Comiit. 

Confitent (kön’f& tönt) s., der Befenner, der Beichtende, 
| das Beichtfind, - 

Confiture (kön’ fd tschür) »., das Gonfect, das Zuder- 
werf (rm. Comfit). 

Confix (künfiksr) v.«., befeftigen, $S%.M.M.5.1 (n.g.). 

Confixed, pp. d. ®. Confix, q.v. 

Confiting, ppr.d. 8. Confix, 4. v. 

Confixure (kün fik’schür) s., dad Befeftigen. 

Conflagrant (kön fl grünt) a., zufammenbrennend, 
verzehrend, feurig. 

Conflagration (kön NA grä’schän) s., die Aufammen- 

ı brennung, die allgemeine Berbrennung, die Feueröbrunft; der 

Beltbrand (am Ende der Tage). 

Conflagrative (kön flär grä tiv) a., zufammentrennend. 

'  KConflatlen (kön Aä’schän) #., das Blafen werichiedener 

 Inftrumente zu gleicher Zeit; die Berfhmelzung der Töne 








396 Conflexure 


mehrerer Blasinftrumente ; die Schmelzung der Metalle (m.g.); | 


der Zufammenfluß. 
Conflexure (kön Aök’schür) s., die Biegung, die Beu⸗ 


gung (n. g.). 

Confliet (kön’flikt) s., das Zufammenitofen, das An- 
einanderjtogen ; der Kampf. Sh. K.L. 5. IIL; ber Streit, 
M.N.1.L; (bildl.) das Kämpfen mit Schwierigkeiten; - 
of death, der Todesfampf; - ofthe mind, der Seelenfampf. 

Conflict (kün flikt’) v. n., zuſammenſchlagen, aneinander: 
ſchlagen; fimpfen, ftreiten, fih ichlagen; to - with each 
other, ſich widerſprechen; to - with difficulties, mit großen 
Schwierigleiten fimpfen. 

Conflieting (kün flik’ ting) ppr. d. B. Contliet, q.v.; 
a.,wideritreitend,entgegenftebend, widerfpredhend; - elements, 
die fimpfenden Glemente; SA. the to and fro - wind and 
rain, ber bin umd herſchlagende Wind und Regen, K.L. 3.1. 

Conflietive (kün tlik'tiv) a., ftreitend; zumStreite führend. 

Confluence (kön’ fit üns) s., der Zufammenflufi (mehrerer 
Flüſſe); (dildl.) der Zulauf, der Zufammenfluß von Menſchen, 
die Menge, der Haufen (gew.Concourse, 9.0.), Sh.T.A.1.1.; 
die Berfammlung. 

Confluent (kön’ fü Änt) 4., zufammenfliehend, zufam- 
menitrömend (von Hlüffen); (bot. Term.) zufammenbängend- 
gefiedert (von einem Blatt, deſſen Blättchen fämmtlih am ge: 
meinſchaftlichen Blattftiel zu berab verlängert und damit zu- 
ſammengewachſen ericheinen); (med. Term.) the - small 
pox, die jufammenfliegenden Boden. 

Confluxs (kön’Hüks)s. ‚derZufammenfluf,$%.Tr.Cr.1.Il.; 
ber Zufarmmenlauf, der Zulauf von Menihen, der Haufen, 


die 2 

(on ly kön tläk söbil’dtö|s., die Con— 
 Confluxibleness | kön Hük’s& bnäs (fluriilität, die 
Neigung der Flüffigkeiten in einander zu fliefen, die Verein ⸗ 
barfeit der Blüfjigkeiten (m. 4.). 

Conform (kün förm’) a., angemefien; gleihförmig, der 
Form nad äbnlih; übereinitimmend (m. g9-); to be -, itim» 
men, gleihförmig fein. 

Conform, v. a., anpaffen, einrichten, fügen, gleichförmig 
machen, anbequemen, gleichitellen; to - one's self to the 
will of another, ſich dem Willen eines Andern fügen; to 
- one's self (v. Conform, v. n.) to the rules and re- 
gulations, ſich den Regeln und Anordnungen fügen; befol- 
gen, beobachten, gemäß handeln. 

Conform, v. n., fih) fügen, ſich richten (to, nach), fich be 
quemen, ſich ſchiden (to, in). . 

Conformable (kün förm’ A bl) 4. gleichförmig; ange» 
meffen, gemäß, vereinbar; folgfam, fügfam, nadhgiebig, gr 
horſam; friedlih, fromm (mit to und zuw. with); Sh. at 
all time to your will -, ftets Eurem Willen untertban, 
H. VIIL 2. IV.; his way of writing is perfectly - with 
his character, jeine Schreibart ftimmt volltommen mit ſei⸗ 
nem (Sharafter überein; he gives a reason - to his 
principles, er giebt eine Urſache an, welche in Uebereinftim- 
mung mit jeinen Grundjägen fteht. 

Conformably, adv., - to, gemäß, angemeffen, zu Folge. 

Conformatlon (kön för mä’ schän) s., bie Geftalt, die 
Form, die Bildung, der Bau; die Gleihbildung, die Gleich · 
formigfeit, die Gonformation; die Anbequemung, die Ueber: 
einftiimmung, das nleihformige Verhalten (mit to); (med. 
Term.) die Aörperconititutien; the - of the organs, die 
Bildung der Organe. 

Conformed, pp- d.®. Conform, q. v. 

Conforwer (kün förm’ür) s., derjenige, der ſich mach 
etwas richtet, in etwas ſich fügt, der folgfam, nachgiebig it. 

Conforming, ppr. d. B. Conform, q.v. 

Conformist (kön förm’ist) s., der Uebereinftimmige, 
der Gonformift, der Anhanger der berrichenden anglifaniichen 
biichöflichen Lehre oderftirhe(imGegenfapzuDissenters,q.v.). 

 Konformity (kön förm'&t6) s., die Aehnlichkeit, die 
Gleichförmigleit; die Uebereinftimmung; die Gemäßbeit; in - 
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with, gemäß, in Gemäßbeit mit; the - with God, die 
Aehnlichkeit mit Bott; live not in - with the world, lebe 
nicht nach den Grundfägen der Welt; (Hdlsspr.) gleichför- 
mig, übereinftimmend, gleihlautend, gemäß; to book in -, 
gleihförmig buchen, notiren (einen Poften). 

Confortation (kön för tä’schäin) s., die Tröftung, 

bie Stärkung. 

Confound (kün found’) v. a., vermengen, (durch Ber- 
mengung) verwirren; verwechfeln (eine Perſon oder Sache 
mit einer andern); confus, unfchlüffig machen; beftürzt machen, 
in Gritaunen fegen; beſchaͤmen (Kzek. 16.; Acts 9.); ver. 
derben, vernichten, zerftören, Sh. R. J. 2. VI.; zu Grunde 
richten, T. A. 1.1.; 4.1; 4. III; M. M. 4. Il; vergeuden, 
verſchwenden, H.IV.L1.IU.; Cor. 1. VI.; die Zeit ver- 
ſchwenden; - the fellow! zum Henfer mit dem Kerl! 

Confounded, pp. d. ®. Confound, g.v.; a., (vulg.) 
ungeheuer (als Berftärfung eines jeden Adjectivs); verhafit, 
verwünfcht, verflucht, werteufelt, werbenfert, vertradt. 

Confoundedly, adv., v. Confounded. 

Confoundedness (kön foun’ did nüs) s., die Berwir, 
rung, die Beftürzung, die Beihämung. 

onfounder (kün foun’ dür) s., der Verwirrer, der Un- 
ordnungsftifter, derjenige, der einen Andern beftürzt, beichämt, 
vernichtet, zu Grunde richtet. 

Confounding, ppr. d. B. Confound, q. v. 

Confraternity (kön frä tär'nd t&) s., die Berbrüderung, 
die Brüderichaft, die Amtsbrüderſchaft, dieOrdensverbrüderung. 
die Gonfraternität, 

Confricatlon (kön fro kA’ schün) s., das Neiben, das 
Aneinanderreiben, die Friction. 

Confrier (kön frl’ ür) s., der Mitmonch. 

Confront (kün fränt’; kän frönt’) v. a., einem Andern 
aegenüberftehen; Einem die Stim bieten, ſich mit ihm meſſen; 
entgegen fein, fich entgegenftellen (mit ſeindlichem Zmede); 
tonfrentiren, zwei Perfonen (Stimm gegen Stim) verhören, 
fie gegen einander oder einander gegenüberftellen, gegen ein- 
ander vernehmen, gegenfeitig verbören; gegen einander ver- 
gleihen (Addison). 

Confrontation (kön frön td’ schän) s., die Gegen— 
einanderftellung, die Gonfrentation, die Gegenftirnung, die 
Zeugenvergleihung, die Gegeneinanderftellung der Zeugen 
oder der Zeugen mit dem Inculpaten; die Vergleichung. 

Confronted, pp. d. ®. Confront, q. v. 

Confronting, ppr. d. B. Confront, q. v. 

Confuse (kün föhz’) a., v. Confused (Chaucer). 

Confuse, v. a., verwirren, in Unordnung bringen, ver- 
mengen; beftürzt machen; beichämen. 

Confused, pp. d. ®. Confuse, g. x.; a., verworten, 
verwirrt, unordentlich, dunkel; beftürit; beichämt, betreten, 
verblüfft; übereilt, unüberleat. 

Confusediy, adv., v. Confused. 

Confusedness (kän f&h’zid nüs) x., die Verworrenheit, 
die Unklarheit. 

Confusing, ppr.d. ®. Confuse, 4. v. 

Confusion (kün f&’ zhün) s., die Berwirrung, die Un 
ordnung, das Gewirr; der Aufruhr, der Tumult, SA. Cor. 
4. VL; die Vermiſchung; die Beitürzung, die Beſchämung. 
die Berlegenheit; die Gemüthsbewegung; das Verderben, die 
Vernichtung, die Zerftörung, der Untergang; (bibl.) die 
viehiſche Sodomiterei (Zevit. 18. XXI, 20. XII); die 
Blutfihande; (Hchisspr.) die Bermengung des Vermögent. 

Confutable (kün föhr tä bl) «., twiderlegbar. 

Confutant (kün fou tũnt) s., der Widerleger, derjenige, 
der zu widerlegen fucht (Milton). 

Confutation (kön fäh tä’ schän) s., die Widerlegung. 
die Ueberführung, SA. H.VLT.4.T. ° 

Confute (kün föhtn) v.a., twiderlegen, überführen, SA. 
über Etwas jenen, befiegen, M.M. 5.1. 

Confuted, pp. d. B. Confute, q.v. 

Confutement (künf&ut/mänt) s., die Widerlegungin.g-). 


Confuter 


(onfuter (kün fit’ ür) s., der Wiberleger. 
Coafating, pr. d. 8. Confute, g. v. 
Conge | könj s., (frz., Arch.) der 
Conger | kön jt; kön je | Abicied; der Urlaub, die 
Beurlaubung (Spenser); die Höflihfeitsverbeugung 
beim Abſchiednehmen, beim Deggeben; die Begrü- 
bung (Seift; (Archit.) ein Glied am Säulenhals, 
der Anlauf, (juw.) der Ablauf; -d’elire, die fönig« 
liche Grlaubnif; an Dechant und Gapitel) einen Biſchof 
zu mäblen. 
Congeable (könj’ Ab) a., (Arch.) gefeplid. 
Congral (kün jr) v. a., gefrieren,, gerinnen machen; 
tedide, SA. T. S. (Ind.) II; flart, unbeweglich machen, 
erftarten, K.J. 2.17, 
Congeal, v.., frieren, gefrieren; did werden; (dild!.) 
erfarren 





(ongealable (kün je 1A b]) a., gefrierbar, gerinnbar. 
Pp-d. 3. Congeal, 4. v. 
Congraling, ppr.d. 8. Congeal, q. v. 
alment (kün jal⸗ mänt) s., die gefrorene, geron⸗ 
nene Nofe; die Gefrierung. 
_ (ongre (könje') s., Waarenk.) eine Art Stärke, in 
Lftindien bereitet, 
Conger ®.n., Abigied nehmen, ſich beurlauben; ſich ver- 
ge |neigen, ſich verbeugen (mit to); SA. to - with, 
— bei, A.W.4. II. 
"ageläble, a. v. Congealable. 
Congelallon(könjd 1A schän) 5, das Gefrieren, das 
R, de Geftierung; die Verdidung; die Grftarrung 
durd Kälte, die Gongelation. 
zener | kön je’ när a., gleichartig, gleich, 
*88 kön jän’ ür rüs re — 
(kön ja när) s., die gleihartige Sache, der 
Storige Gegenfiand, ein Ding von bderfelben Ab» 
Üongeneracy (kön jänr ür ie Acbnlichtei 
— J räse) s., die Aehnlichkeit 
— (kön jän' Är rik) 4., p. Congenerous, 
Congenerousuess (kön j&n ie glei 
Jen’ ür räs nüs) 5., die gleiche 
re A gleihe Uriprung, die Gleichartigkeit. 
al (ai une Ü)a., congenialifch, geiftverivandt; 
5 ich ahlverwandt; entibrechend, angemeſſen 
(ongeulality (kön; 
I Je nd M⸗ 
de Griteigleihheit, die 


Congenjally, age. 

Congentalness | 
tiality, 

(ongenious 
Renerons, 


ARE) 5, die Gleichartigkeit, 
Geiftesverwandtheit, die Wahlver. 


. v. Congenial. 
kön j&' ne älnds) s., p. Conge- 


(kon jd/ nd ũs) a, v. Congener, 
Conpenite |kön; 

Jän’ ie 
Congenitor |kön Jän! &tär 
eon (kön’ jün) g., (Arch.) der 
(köng! gür) 8, (lchth.) der Meeraal (-eel, 


Conger); Sp, der linliſche, brutale, grobe Menich, 
l. H.IV. . 2. V. 9.). 


Con- 
8, der Zwilling, der Mit. 
geborne, 

Zwerg. 


f & aD a., anbäufbar. 
schän) s., die Anhäufung, die 
ge! die Gongeftion, der Andrang 


Ant.) dat Geſchent 


® 
|  Conglaclate (kön glä’ schö At) v. n., gefrieren. 

Conglaclation (kön glä schd A’ schün) s., das Ges 
frieren (v. Congelation). 

Congleton-Points (köng’ gl tün points) s. pl., (Waa- 
renk.) ledernes Band, wie Spigen audgezadt (zu Manchefter 
und Gongleton gefertigt). 

Conglobate (kön glö’ bit) «., geballt, dicht, maſſiv; 
- glands, Drüfen (Conglobatae glandulae). 

nglobate, v. a., zufammenballen. 

Conglobated, pp.d. 2. Conglobate, g. v. 

Conglobately, adv., geballt. 

Conglobating, ppr.d.B.C obate, g.v. 

Conglobation (kön glò bä’ schän) s., bie Zuſammen · 
ballung, die Zuſammenrundung, die Kugelung, die Gonglo- 
bation, der fugelförmige Körper. 

Conglobe (kön glöb’) v. n., 
werden. 

Conglobed, pp. d. B. Conglobe, q.v. 

Conglobing, ppr. d. ®. Conglobe, g. v. 

Conglobulate (kön glöb’ dä 1ät) v.n., eine Meine, runde 
Maffe bilden, formen; ſich zufammenballen. 

Conglomerate (kön glöm’ ür rät) a., zufammengeballt; 
aufammengedreht; zufammengemwidelt; (bot. Term.) zuſam · 
mengefnäult; - glands, Drüfen mit förnigem Bau; - rocks, 
Gonglomeritgebirge (v. Pudding-Stone). 

Conglomerate, s. (Min.) der Gonglomerit, eine Stein- 
bäufung, das Angehäufte, ein Bemengfel von Brucftüden 
und Geſchieben. 

Conglomerate, v. «., zufammenballen; in eine rumde 
Maffe bilden, rollen, formen; knaulen, zufammenwideln. 

Conglomerated, pp.d. 8. Conglomerate, q. v. 

Conglomerating, »pr. d. B. Conglomerate, g.v. 

Conglomeratlon (kön glöm ür r&’ schün) s., die Zu» 
fammenballung, die Iufammenfnäulung; die Miihung; das 
Verweben; the - of sounds, die enge Berbindung der Töne 
(Bacon, n. g.). 

Conglutinant (kön glü’t4 nänt) a., zufanmenleimend, 
zufammenflebend; (med. Term.) Wunden heilend. 

Conglutinant, s. (med. Term.) ein Bunden beilendet 
Mittel. 

Conglutinate (kön glü’ t6 nät) 
jufammengefügt; (Bildl.) vereinigt. 

Conglutinate (kön glü’ t& nt) v. @., zufammenleimen, 
sufammenfleben, zufammenfügen; (med. Term.) zuſam · 
menheilen. 

Conglutinate, v.n., zuſammenwachſen, zuſammenheilen 
(vermittelft eines Knorpele); (bildt.) ſich vereinigen. 

Conglutinated, pp. d. ®. Conglutinate, 7. v. 

Conglutinating, ppe.d. V. Conglutinate, q. v. 

Conglutination (kön ghü tö nd’schän) s., das Bufam- 
menleimen, das Zufammenfleben, Bufammenfügen, die Gon- 
glutination; (med. Term.) die Bufammenbeilung einer 
Wunde; (bildl.) die Bereinigung. 

Conglutinative (kön gli’ te nä tiv) @., zuſammenlei · 
mend, zujammenklebend; (med. Term.) zufammenbeilend. 

Conglutinater (kön glü’tönätär) s., (med. Term.) 
das Wunden heilende Mittel, 

Conge (köng'gö) s., der Gongotbee (die weite Sorte 
des ſchwarzen Thees); (canı) der Thee (ald Getränf); will 
you lap your - with me? wollen Sie bei mir Thee trinken? 

Congo-Snake (-'- snäk) s., (/chth.) der Aalmolch 
(Amphium didactylum; Cuvier). 

Congratulant (kön grät’ tschülänt) «., ſich mitfreuend, 
glühwünfhend, Anderer freude theilend (Milton). 

Congratulate (kön grät'tschü lät) v. 4. beglüdwün- 
ſchen, Glück wünſchen, gratuliren; to - a person on (upon) 
an event, (Sinem zu einem Greignig Glück wünfchen (chem. 
mit to; bei Swift mit with als v. n.). 

Congratulated, pp. d. ®. Congratulate, g. v. 

Congratulating, ppr. d. 2. Congratulate, q. v. 


rund, geballt, kugelig 


— — — 


@., zuſammengeleimt, 
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Congratulatlon (kön grät tschü 1A’ schün) s., der 
Glühwunfh, die Glüdwünihung, die Beglüdwünidung. 

Congratulater (kön grät’tschä la tür) &., der Beglüd« 
wunſcher, der Gratulant. 

Congraiulatery (kön grät’tschh lätär rd) d., glüd» 
mwünfhend; a - letter, ein Glüdwünidungsihreiben; a - 
oration, eine GHüdtwünihungsrede. 

Üongree (köng gr&') v. n., (Arch.) ſich vereinigen, 
übereinitimmen (v. Congrue). 

Congreei (köngröt‘) v. a., (Areh.) fih grüßen, Sh. 
H. V. 5. II. 

Congregate (kong grö gùᷣt) 4., verſammelt; (hildl.) 
Dicht, feit. eng bei einander. 

Congregale, v. a., verfammeln, zuſammenbringen. 

Congregale, v. n., zufammenfommen, ſich verfammeln, 
Sh. 5.1. I. 

Congregatel, pp. d. V. Congregate, q. v.; SA. the 
- sands, die Sandbänfe, O. 2.1. 

Congregating, ppr. d. B. Congregate, q. v. 

Congregalion (köng grögä'schün) s., das Zufammen- 
bringen; das Sammeln; das Zufammengebradhte, die gefam- 
melte Maife, die Sammlung, der Haufe, die Maſſe, Sh. 
H. 2.1.; die Verfammlung; die zu gottesdienſtlicher Abſicht 
verfammelte Gemeinde, die Kirchengemeinde; der Anhang, die 
Bubörer eines Predigers; die Drdensverdingung oder Ver 
hrüderung; die Rathsverſammlung der Gardinäle; die aca 
demiſche Berfammlung zur Geſchaͤftsberathung; (bibl.) the 
tabernacle of the -, die Stiftöhütte (Kurod. 33. VI). 








Congregational (kön gr& gä’ schüän äl) @., zu einer | 


Verſammlung. zu einer Kirchengemeinde gehörig; öffentlich; 
gottesdienftlic; die Independenten betreffend, 

Congregationalism (köng gr& gü schän Al lzm) s., 
die Gigenregierung jeder Kirchengemeinde (bei den Inde— 
pendenten). 

Congregationalist (köng gr& gi schän ül ist) s., der 
Anbänger einer Firhlichen Geſellſchaft, welche die höhere bifchöf- 
liche Leitung verwirſt. der Independent, 

Congress (köng’ grös) s., das Zuſammentrefſen, das 
Zuſammenſtoßen; der Angriff, das Gefecht, der Aampf ln.n.g.); 
die Berfammlung, die Staatsberſammlung und Beratbichlar 


gung von Geſandten; der Gongref, die Nepräfentantenver- | 


fanmlung (zu Waſbington); die Begattung (m. 4.). 
Congression (köngräsch' ün) s., (Arch) die Geſell⸗ 
ſchaft. die Berfammlung, die Zufammenkunft. 

Congressional (kön gräsch' üm ül) @., zu einer Vers 
fammlung, zu einem Gongref gehörig. denielben betreffend 
(bef. Am.). 

Congressive (kön gräs' siv) a, zuſammenkommend, 
fih verſammelnd; ſich feindlih begegnend ; begattend 
(n.». 9.). 

Congrue (köng grü') v. m., (Arch.) ſich vereinigen, 
übereinftimmen, Sr. H.V. 1. IL 

Congruence | köng’ gri üns | s., das Uebereinfommen ; 

Congruenes | kön grü’ün 34 |das Zufammenpaflen; die 
gleiche Nehntichkeit, die formlihe Gleichheit; die Gongruenz, 
die Uebereinftimmung, die Gemaͤßheit. 

Congruent (köng? grü Änt) «., übereinftimmend; paffent, 
gleihformig, cangruent, gemäß, Sh. L. 1. IL, 5.1. 





ConJjugal 

Conla Ikön'&äl|s., (Chem.) das Coniin (narkotifcher 

Coneine |kön’ in (Grunditoff des gefleften Schierlings. 
Conium maculatum). 

Conie |könik 1a., koniſch, kegelfürmig; (Zisenh.) 

Conleal |kön’&kti|- railway buffer with draw 
springs, coniſcher Gifenbahnbuffer mit Stablfedern; (Mech.) 
- valve, das Siegelventil; - section, der Kegelſchnitt; (Zool.) 
- spider, die dreiedige Spinne (Epeira conica). 

Conlcally, adv., v. Conic. 

Conicalness (kön’d k’Inäs) s., die Kegelförmigfeit. 

Conlcate (kön’& kät) @., (chem. Term.) tonicinfauer; 
s., conicinſaures Salz. 

Conicine (kön'& sin) s.. (Chem.) das Gonicin, Gicutin 
(Beitandtheil des Waſſerſchierlings. Cicuta virosa). 

Conles (kön’ iks) 8. pl., (Geom.) die Lehre von den 
Kegelichnitten. 

Conifereus (kò nif’ für rüs) a., (bot. Term.) kegel» 
fürmigefrüchte tragend, zapfentragend(wie FichtenſCypreſſen x.); 
- trees (Coniferae), Zapfenbaͤume, Nadelhoͤlzer. 

Conifle (kö ni f]) v. a., veruntreuen, Unterſchleif 
machen (Somersef). 

Conlform (kön'& fürn) a., fegelförmig. 

Conig, s. ( Arch.) das Kaninchen. 

Coniresters (kö n& rös’ tärz) s. pl., (Ornith.) 

Kegelihnäbler, Hopier. 
Conisance, v. Conigzance; (Arch., Conisaunce) 
der Beritand (Ühaucer). 
Coniser, v. Cognizor. 
Conite (kö'nit) s., (‚Hin.) der Konit, liechaltiger Kalk. 
Conlum (kö'ndtm)s.,(Bot.)derSchierling(v.Hemlock). 
Conject (kün jekt’) v. a., (Arch.) zufammenmwerfen, 
werfen. 
Conject, v. n. ( Arch.) muthmaßen, errathen (ftatt 
Conjecture) $h. O. 3. IL 
Conjector (känjäk’tär) s., it. Conjeeturer (Swift). 

Conjecturable (kün jök'tschür & bl) a., muthmaßlich, 
auf Muthmaßung gegründet, 

Conjertural (kün jäk’tschür ül) a., muthmaßlich.“ 

Conjecturality (kön jäk tschär Al’& t&) s., die Muth« 
maßlichfeit, 

Conjecturally, ade., v. Conjectural. 

Conjecture (kün jök’tschär) s., die (bloß bingemworfene) 
Muthmafung, Bermutbung, die Meinung (obme Beweis}; der 
Verdacht, der Argwohn, Sh. M.M. 4. 1.; die Idee, der 
Begriff, die Borftellung; to go upon -s, auf Muthmaßungen 
bauen, fih auf Bermutbungen ftügen. 

Conjecture, ». a., muthmaßen, vermuthen. 

Conjertured, pp. d. B. Conjecture, g. v. 

Conjerturer (kün jök’ tschür ür) s., der Vermuther, 





' der Mutbmaßer. 





Congrulty (köngrü’& t&) s.. die Uebereinftimmung; die 
Gemaͤßheit, die Schitlichfeit, das übereinftimmende Verhaltniß 


zwiſchen Sachen; die Vündigkeit eines Beweiſes, die Folge, 
rihtigfeit; (Geom.) die Gongruenz; to be in -, congruiren, 
übereinfommen, gleich fein, zuſammenpaſſen, ſich decken; 
(Theot.) das Verdienſt wegen guter Handlungen aus freiem 
Willen. 
Congrument (köng’ grü mänt) s., (Arch.) v. 
Congruence. 

Congruous (köng’ grä Äs)a., übereinftimmig;angemeifen, 
ſchiglich, paſſend; vernunftgemäf, vernünftig. 

Congruousiy, adv., v. Congruous. 


| 


| 


Conjecturing, ppr. d. ®. Conjecture, q. v. 
Conjobble (kön jöb' bl) v. a., (vulg.) verabreden; 
befchwagen; unterfuchen, erörtern, 
Conjeln (kän join’) v. a., zujammenfügen, werbinden, 


| vereinigen , zugefellen; ebelich verbinden (to - man and 


woman in marriage), berbeiratben. 
Conjein, ». n., ſich verbinden; ſich verfhwören, Sc. 


| M.D. 3. I, H. IV. II. 4. V., M. N. 4.1 


Conjoined, pp. d. B. Conjoin, g. v.; the - rule of 
three, die Rettenregel. 

Conjeining, ppr. d. B. Conjoin, q. v. j 

Conjeint (kün joint‘) 4., verbunden, vereinigt, vereint; 
(Mus.) - degrees, zwei Noten, melde in der Tonleiter 
unmittelbar auf einander folgen. 

Conjointly, adv., in Verbindung, gemeinſchaftlich, zu 
fammen, Sa. J. C. 1. Il. , 

Conjugal (kön’jü gäl) a, die Ehe betrefiend, ehelich; 
- affection, die eheliche Liebe; - felicity, - happinoss, 
das ebeliche Glüd; - joys, die Ehefreuden; - knot, - ties, 


| das Gheband; - life, der Eheftand, bie Che. 


Conjugally 


Conjugally, adv., v. Conjugal. 
Conjugate (kön Jü gät) a., verbunden; dazu gehörig 


(a: 9): (bot. Term.) paarig, gersart; a - leaf (Folium 


conjagatum), ein aud jipei gegenüberftchenden Blättchen 
Fehmnder Blatt; ((Feom.) - axis, - diameter, die conjugirte 
Atie die Nebenachfe, der conjugitte Durchmeſſer. 

(onjugale, v. 0., verbinden, chelich verbinden (n. g.); 
(Fr) cenjugiren (ein Berbum), abwandeln. 

Conjugated, pp. d. V. Conjugate, g. v. 

Conjupaling, ppr. d. B. Conjugate, q. v. 

Conjugaled, s. l, ammvtrvandi Woͤrter, Conjugata. 

Conjugatlon (kön jd gů schän) s., (anat,. Term.) ein 

(of nerves, Nerven; m. 9); bad Vereinigen, das 

Iulamımenbringen, Die Verbindung mehrerer Dinge; (Gr.) 
dir Gomjugatien, die Abwandlung eines Jeitwortes 
— (kin jängkt‘) @., verbunden, vereint, Sh. 

L5 


Conjanetion (kün jängkt’ schön) s., die Vereinigung, 
die Berdindung; (Astrol.) die Zufammenkunft zweier Planeten 
in om ninlisen Punkte eines Zeichens, die Gonjunction; 
(Gr.) dat Berkindungs» oder Dinderwort, das Fügemwort, die 
Genjuntien; die Begaltung; - 3, die Jeitumftände, die Con» 
* de era 
juncliva (kön j tavä)s,, l di 

Dindebaut dr — EEE EM 
Conjuneline (kün jüngk’ iv) a. eng. fejt verbunden, 

Sh. H.4. VII, 0.1.11.; verhindend; (Gr.) - mood (no 

übficher —— 9. v.), der Conjunctiv. 
Miclnely, ade., in Verbindung, emeinſchaftlich, 

bereit, zujanımen; Kmmtlih; taken - —— 

— 

Juneliveness (kün Jängk’tivnüs) s., die Eigenſcha 

FU verbinden, zu brreinigen ; die Verbundenheit. — 
Conjanctly ‚adr., v. Conjunctively. 

‚ Öoajunclure (kn jüngk’tschär) .., die Verbindung, 

Serriigung, das Jufammentreffen mehrerer Urſachen oder 

t; der Zeitpunkt, der bedenkliche Zeitpunkt; die Gele» 

eahet; die Art der Bereinigung, der Zufammenftellung ; die 
rg die demäßheit. 

Pr, * on (kön jü rär schön) s., die Peihmörung, 
. ‚IL; die Nufforberung bei einem heiligen Namen, 
IE; die Aufforderung dur Zauberwörter; die Ber: 
* Mr ge Die anſtliche Bitte 

ure (kin jär) 2. @-, befötwären, durch einen heiligen 


'umm uuforkem; eidlich verdinden; (kün’jär) bezaubern; 


* wegbannen; to - 
Sprits, Beiiter berbannen, beraufcitiren, 8%. to - tears 
Thränen in die Augen eined 
en, M. D. 3.11, 


Canjüre (kün? jü) b. N, zaubern, Zauberei treiben, banı 


a (rwdg.) herxen. 
Mmjured, Pp.d, ®. Conjure, 


Varement (kn ; 
feige — Jür’mänt) 8, die Beſchworung; die 


3 en, die enftliche Bitte; die Einihärfung 
on 7 
Car er Ir Jür rür) s., der Beſchwöͤrer der Zauberer, 
Tefhefi * * treibt (vulg.) der Heremmeifter, der 
—B “a fpieler; (scherzus.) der Scharf: 
4 iſt fein Herenmeifter, er hat das 
—* erfunden; die Reifeküge, 
UEIOR, ppr. }, - Conjure 
* eo, 


dr — * richa. da Mitverſchworene (n. d 9; 


) 6, canf) 
(uulg., der 
draft 


q.v. 


| die Nafe 
Rieder; der Die, m 
Perräth; eine 
Wie) dei 


(auch Sneezer), 

elchet feine Mit: 
frebsartige Krankheit (Aus: 

Conkapet] „,otembaummes (Ay, 

Cu ng ki hä u 


Gisjapfen(Devon.). 
Com, < ** 5.pl. Schnedenſchal⸗ Mast.). 


1— 


Connolsseur 899 


Connarus (kön när’rüs) s., (Bot.) die Baumbohne, 

Connascence (kön näs’ süns) s., die Mitgeburt, die 
Zwillingsgeburt; das gleichzeitig geborne Wefen; das Zufam- 
menwachſen (n. r. u. n. 9.). 

Connate (kön’ nät) «., mitgeboren, zu gleicher Zeit ge» 
| boren; angeboren (notions, Begriffe); (bot. Term.) aus 
einem Stamm, Stengel wachſend, in einen Körper durchwachſen. 

Connation (kön nd schän) s., die natürliche Ber- 
wandtſchaft. 

Conunatural (kön nätsch’ür rül) 4. angeboren, natür- 
lid; verwandt (‚Milton). 

Connaturality (kön nätsch ür räl’ 8 t& ) 8., die Ber 
wandtſchaft mit der nämlichen Natur, die natürliche Berbin« 
dung, die Nehnlichkeit des Wefens. 

Connaturalize (kön nätsch’ ür räl iz) v. @., mit feiner 
Natur in Einklang bringen, angewöhnen, aneignen. 

Connaturally, adv., v. Connatural. 

Connaturalness (kön nätsch’är räl nüs) s., v. Con- 
naturality. 

Conne, v. a. u. n. (Arch.) fennen; 

Connect (kün nökt‘) ». a., verbinden, 
fitten, zufammenfügen. 

Connect, v. n., jufammenbängen, im Zufammenhange fein. 

Connected, pp. d. B. Connect, 7. v. 

Connectediy (kün näk’tid 16) adv., sufammenbängend; 
durch Verbindung. 

Conneeting (kün näk ting) ppr. db. V. Conneet, q.v. 

Connecting-Rod (- -' - röd) s., (Mech.) die Kuppel⸗ 
ftange, die Bläuelftange. 








fönnen (v. Con). 
verfnüpfen; ver⸗ 


Connection | „ 8., der Zufammenbang, 
Connexion (kün nök’ schän) dieBerbindung, die Ber« 
fnüpfung; to be in -, in Verbindung fein, in Verbindung 


ftehen; to enter into (in) - with, in Berbindung treten mit; 
der Verwandte (durch Geburt oder Verfhmägerung); der Be: 
kannte; der Gefhäftäfreund; die Befanntichaft (meift. pl.), 
-s in business, Die Handelsverbindungen. 

Connective (kän näk' tiv) @., verbindend, 

Conneetive, s. (Gr.) das Bindewort. 

Connectively, adv., in Berbindung , gemeinfhaftlich, 
gemeiniam. 

Conned, pp. d. . Con, g. v. 

Conner (kön’ när) s., (Arch.) ber Lernende; der Les 
fer; der Herfagende (Forksh.); v. Ale-Conner. 

Connex (kün nöks’) v. a, verbinden, verfnüpfen (m. 9. 
v. Connect). 

Connexity (kän näk’ sd t&) s., die Verbundenheit, 

Counexive (kün nök’siv) @., verkindend; (Gr.) - par- 
ticles, Bindewörter. 

Connietation (kön nik td schün) s., der Binf (n. g.). 

Conning (kön’ning) ppr. d. V. Con, q.v. 

Connirance (kün — 25 s., das Winken, der Wink 
(n, 9.); (bildl.) das durch die Finger Sehen, das freitwillige 
Mitjeben, die Gonnivenz: das Ueberſehen und Dulden, die 
Vergünftigung, bie Zulaffung; a gentleman by -, fein 
Gentleman von Geburt, fondern Einer, dem man aus Nüd- 
fihten die Geltung ale ſolchen zu Theil werden läft; ein feiner 
Dann von niediger Abkunft. 

Connive (kün nlv”) v. n., blinfen (mit den Augen), win ⸗ 
fen (n.9.); (bildt.) conniviren, durd Die Ringer fehen, nad- 
feben. darüber hinfehen, vergünftigeh, zulaffen (mit at). 

Conniveney (kän n’’vün se) 8., v. Connivance, 

Connivent (kön nl’vänt) «., blinfend (n.g.); (bildl.) 
nit jehen wollend, nachſehend, überfehend; nachfichtig; (dot. 
Term.) gegen einander geneigt; (anat. Term.) - valves, 
| die Darmzellen. 








Conniver (kün niv’ ar) s., derjenige, der einem Uebel oder 
Unfug nachfieht, der ſtillſchweigend daran Theil nimmt. 

Conniving, ppr. d. B. Connive, g. v. 

Connolsseur, 8., (frz.) der Kenner, der Kunſtkenner, der 
Kunftrichter; der Waarenfenner. 








400 Connoisseurshlp 


Connolsseurship, s., die Kennerſchaft. 

Conuolate (kön’ndtät) v. 4., mit bezeichnen; in fich 
begreifen, miteinbegreifen, in fich ichließen, enthalten (n.v. g-)- 

Connotated, pp. d. B. Connotate. 

Connotaling, ppr. d. ®. Connotäte. 

Connotation (kön nd t&’schän) z.. die Mitbezeihnung, 
die Mitangeige; das Miteinfchliefen; die Beziehung (m. g.). 

Connole (kön nöt’) v. a., mit anzeigen, mit bezeichnen 
{v, Connotate, n. 4.). 

Connublal (kön nt bs Al) a.. die Ehe betrefiend, dem 
Eheſtande gehörig, ehelich (love, rites, Siebe. Gebräuche). 

Connublally, ade., auf eine der Ehe, dem Gheitande 
geziemende Weile. 

Connudate (kön’nh dät) v. a., entblößen (n. g.). 

Connumeration (kön nd ınd rä’schän) s., die Bufam- 
menzählung. 

Connandrum, s.. v. Conundrum, 

Connusance (kön’nlı süns) s., v. Cogmizance. 

Conuasant (kbn'nä sünt) a., wiſſend; benachrichtigt. 

Connuiritious (kön nd trisch’ üs) «., zuſammen auf- 
erzogen; - food, die einer Berfon durch Angewöhnung nafür- 
lich gewordene Nahrung (Flügel). 

Conny (kön’nd) a., tapfer; ſchön, hübjch, artig, fein 





(North.); (vulg.) - -wabble, ein Getränf von Giern und | 


Cognac. 

Conny, s., abbr. von Constance, Conſtantia. 

Coneldikön’oid)s..(Geom.) die Konoide, der Afterkegel; 
(Anat.) die Birbeldrüje (auch Pineal gland genannt). 

Conoidie | könoid’ik | «w., lonoöoidiſch, afterkegel- 

Conoldieal | kön oid’& Kl | artig, afterfegelförmig. 

Conops (kö'nöps) s., (Entom.) die Didtopffliege, die 
Stachelmüde, 

Conquadrate (kön khöd’rät) v. q., zu einem Quabrat 
machen. 

Conquassate (kön khäs’ sät) v. d., erfhüttern, zertrüm- 
mern, zerquetſchen, zerreiben, conquafliren (m. g.)- 

Couquassation(kön kläs sä’ schün)s. die@rfhütterung, 
die Zerreibung, Die Zerguetihung, die Genquaflatien (r. g.). 

Conquer (köng' kür) v. a., erobern, befiegen, bezwingen, 
überwältigen, überwinden, bemeiftern; durch Anſtrengung 
erlangen, erringen. 

Conquer, v. n., den Sieg erringen, den Preis davon. 
tragen, fiegen. 

Conquerable (köng’ kür äb'l)«., beftegbar, überwinblich. 

Conquerableness (köng’ kür ä b’Inüs) s., die Belieg- 
barfeit, die Hebermindlichkeit. 

Conquered, pp. d. B. Conquer, g. v. - 

Conqueress (köng’ kür üs) s.,die Groberin, Die Siegerin. 

Conquering, ppr. d. B. Conquer, gq. v. 

Conqueror (köng' kfir ür) s., der Greberer, der Sieger. 

Conquest (köng’ küdst) s., die Groberung (gem. mit dem 
Nebenbegrifie der Beiignahme), der Sieg; das Waffenglüd; 
(Rektsspr.) der Kauf oder Erwerb eines Beſißthums anders 
als durch Erbſchaft; die Befiperlangung einer Gemeinde oder 


eines Individuums in Vollmacht mehrerer Andern; das (ir. | 


ringen; das Beitegte; das Errungene. 

Conrad (kön’rüd) s. p., Gontad, Konrad, 

Cousangulneons (kön säng guln'« üs) a,, blutver- 
wandt, von demfelben Ahn ſtammend, SA. T. N. 2, II. 

Consangulnity (kön säng glin’&t#) s., die Blute- 
verwandtichaft, Die Blutefteundſchaft, die Konfanguinität. 

Consareination (kön sär sd nd’ schün) s., das Au- 
fammenftüden, das Zufammenfliden. 

Conselence (kön' schüns} 8., das Bewußtſein (m. 2%; 
das Gewiſſen; die Rechtſchaffenheit; die wirflihe Gefinnung; 
die Bebenklichkeit, dad Bedenken; (scherzw.) die Billiafeit; 
to make a - of a thing, fib aus etwas ein Gewiſſen machen; 
to have the - of a person or thing, Kenntniß von einer 
Berion oder Sache haben (n. v. g.); in -, mit qutem Ge 
willen; (Umgspr.) what in all - are you doing that 





Consecution 


enough in all -, das ift billigerweife genug; to have a 

large -, ein weites Gewilfen haben; (vudg.) to have # - 

as large as a parson's barn, ein Gewifien haben jo weit 

als die Francisfanerärmel; on (upon) my - ! auf mein Wort! 

für wahr! jo wahr ich lebe! wahrhaftig! a matter of -, 

eine Gewiſſensſache; out of all -, unbillig, über alle Maßen; 
| Sh. Is't not perfect - to kill him? iſt's nicht eine Gr 
| wiffensfache ihn zu töbten? H. 5. IL; I made it no - to 
| destroy a prince, ich trug fein Bedenken, einen Prinzen zu 
vernichten, K.J. 4. 1I.; court of- (scherzw. - court), 
ein Gerichtöbof, der über Heine Schulden aburtheilt. 

Conscienced (kön’ schänst) a., ein Gewiſſen haben; 
tender -, ein zartes Gewiſſen babend. 

Conscience-Keeper (-'- köp ür) s., der Borgefepte, 
der mit dem Gewiſſen feiner Untergebenen mäfelt. 

Conseienceless (kön’ schüns lüs) «a., gewiſſenlos. 

Cousclence-Proof (-’- prüf) a., unempfindlich gegen 
Gewiſſensbiſſe. 

Conschence-Switten | -*- smitt'n 

Conseience-Siricken -t- strik k'n 

Conscient (kön’schd ünt) a., (Arch.) bewußt. 

Consclentious (kön sch& än’schäs) «., gewiſſenhaft, 
mit gutem Gewiſſen. 

Conselentiously, ado., v. Conscientious. 

Consclentiousness (kön sch än’ schäs nüs) s., bie 
Gewiſſenhaftigkeit. 

Conselonable (kön’ schün & bl) 4., gewiſſenhaſt. Sh. 
O. 2.1.; billig, gerecht, gerechtigkeitoliebend. 

Conscionableness (kön’ schän & bI näs) *., die Ge 
wiſſenhaftigleit; die Billigkeit, die Gerechtigleitoliebe. 

Consclonably, wdr., v. Conscionable. 

Conscious (kön’schäs) «@., bewußt; Kenntniß habend, 
wifiend, fündig; to be - of a thing, eine Sache willen, he 
was - of his innocence, er war feiner Unfhuld bewußt; 
the - lovers, die ihrer fih bewußten Liebenden (um. mit to). 

Consclously, adv., v. Conscious. 

Consciousness (kön’schüs nüs) s., das Bemußtfein, 
das Selbftwußtfein; die gewilfe aus Beobachtung oder Erfab- 
rung gewonnene Kenntniß einer Sad. 

Couseript (kön’skript; kön skript‘) a., eingeſchtieben; 
the - fathers (Conseriptisenatores, Patres conscripti), 
| die verfammelten Senatoren; conjeribirt, zum Kriegsdienſte 
| ausgeihrieben (frz.). 
| Conseript, s., der Kriegsbienftpflictige, der Gonicribirie. 

Conseriptlon (kön skrip' schän) s., das Ginſchreiben, 

das (Sinregiftriren; die Ausfchreibung, die Aushebung, das 

| Ginfchreiben der zu Kriegsdieniten tüdhtigen Einwohner, die 
| Geniription. 

Conserrate (kön'sd krät) @., geheiligt; geweiht, gr 
widmet (meiſtens nur in der Poeſie üblich). 

Consecrate, v. 4., weiben, widmen, einweiben, einfegnen. 
conferriren (Brod und Wein beim heiligen Abendmahl) ; unter 
die Götter werfegen, heiligen; heilig forechen, canoniſiren; 
durch den Gebrauch heiligen. 

Consecrated, pp. d. B. Conseerate, q. v. 

ı  Consecrater, s., v. Consecrator, 

Consecraling, ppr. d. B. Consecrate, gq. v. 

Conseeralion (kön sd krä’schän) s., die Einweihung. 
die Einfegnung, die Weihe, die Gonfecration (des Brodes und 
Weines beim heiligen Abendmahl); die Heiligſprechung (in 
der römijchen Kirche), die Vergötterung, die Apotheoſe. 

Conseerator (kön sd krä’ tür) #., der Weihende, der 
Ginmweihende, der Einfegnende. er 

Consecratory (kön’s& krä tür rd) a., beiligend, heilig 
machend. 

Consectary (kön’ säk tär rd) a., ſchlußmãßig/ ſolgerecht. 

Consectary, »., der Kolgefag, ber Zufap, das Conſectarium. 

Conseeution (kön sököh’schän) s., die Folge, die Nat 
| folge; die Schlußſolge; die Aufeinanderfolge; a— of co- 


a.,reuig,reuevoll. 
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Conseceutire 





lours, bie Hafeinanderfelge der Farben (Nemton); (Astr.) 


be - month, der fonodiihe Monat (die völlige Dauer eines 
Readwehiels oder die Ihmlaufszeit von einem Neumonde bis 
wieder zum Reumonde, 29 Tage 12 Stunden 44 Minuten). 
lensecullxe (kön säk’ dh tiv) w., (der Zeit, der Ord⸗ 
mag nad) aufeinanderfolgend; (ala Wirkung aus einer Ur 
Jade) folgend; - ta, zu Bolge; (Mus.)- chords, die Folge 
(neitung, Die Jortbewegung des einen Tones jum andern. 
Conseeuilvely, adv, nacheinander; folglich, demnach (im 
jap zu Antecedently, Casually, g.v.). 
onseculiveness (kön säkr Ad tly m ) S., 
wiße, der Jußland, da efwas in der Folgereihe iſt. 
Conseminate (kön adm! & nät) v. 4., veridiedene Si- 
Mereven Durceinander ſacn. 
(onsenestenee |kön sän nds’ säng s.. (Arch.) 
Conseneseeuey [kön sön näs' sün sd 15 Altwer · 
den, das Alter der Durch dad Alter berurfachte Ber 
jel. die Hinfälfigkeit, 
Üomseusion (kün sän’ schün Is, 
** 
vnseat (kün sänt‘) s., die Cinwilligung, die Genehmis 
gung, die Zuffimmung, Die Gdaubnif, die Beipflihtung. der 
Goniens; der guſanmenhang die Verbindung; die Mitwir« 
bung, dus Beitreben zu einerlei Abiht, (med. Term.) die 
Cpmpatbie, die Mitempfintung zwiſchen einzelnen Körper: 
Meilen; der mufitalifche Actord; with one -, einftinmig; 
silence gives , Stlfäiweizen gilt für Einwilligung; with 
in 4 Genehmpaltung von. 
Eent. v. X. einteilligen, genehmigen, beipflichten, bei⸗ 
ſianen (mit ton einerlei Meinung fin, zu * — 
SNSeHlAREOUS (kön sän td’ nes) «., übereinftimmend; 
n ngemeiten, einftimmig (mit to). 
msenlaneousiy, auy., ». Consentaneous. 
Un oNläntausnens (kön sen td’ nd üs nüs) $., die 
Afimmung, die Gemifbeit (n. v0. g.). 


PMsenier (kün sönt’är) s., der Gimilf 
— ‚ der Einwilligende, der 


bern 

(onsentlan-Gods (kön ' 

( Gods sön' sche ün gödz) x. l., 
* —— die zwölf großen eiruriichen Götter ; 
— ent (kön sön’schänt) @., übereinftimmend, ein« 

E Me, enitimmig; gleichſormig. 
en (kön’ sö khäns) &., die 

die Berfeit 

folg, de —* ee 
SFR, der Stu; 


die Folge⸗ 


Die lebereinitim- 


Bolge; die Ber- 
und Wirkung; der Gr- 
Urfahe; (Log.) der Folgeſaß, der 

Ginfluf, das, wa⸗ Zolgen hat; 
Bolge, a matter of small -, 
T Wichtigkeit; an example of 
on gefährlihem Ginfluß; a man 
„nn; to give one's self an air of-, 
d Anſchen geben: it's of no -, es thut nichts, 
ſagen; by (in) -, felglih; in - of which, 
Consequent (kön g6 


unbedeutende 
of PrOUS -, ein Beifpief y 
“Cm wichtiger M 
ein Widtig 
“RE zu 


— küünt) «., folgend; ſolgerecht, 
Arequeu — 


rg (kön sd — a., folgend, erſol⸗ 

OMA: wire lache); folgerecht, ſchluß— 
&0, a ak, bu, ame, ng 
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——RX 
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ade., folglich; ſolgerecht; als Fol 

re "ad aufeinanderfolgend: — 

wi behnadad * ige, Pomphafte, diclthueriſche Weiſe, 

seen jane 
en san ee 
My, ade, ſolglich — 

As Folge einer Urſache. 

fie —R (kön! 56 ködnt ade) r, — 
Cipe, der Sufammenbang einer Mede. 
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Considerate 


Consertion (kön sür' schän) s., die Verbindung, die 
Zufammenfügung, die Anpajlung (Foung). 

Couservable (kün sür'vä b7) «., erhaltbar. 

Conservancy (kän sür’ vün sd) s., Court of -, ein un- 
ter dem Vorſitze des Lord Mayors zur Grbaltung der Fifcherei 
auf der Themſe jährlich gebaltener Gerichtshof. 

Conserrant (kün sär’ränt) «., erhaltend, bewahren. 

Conservatlon (kön sür vir schän) s., die Erhaltung, 
die Bewahrung (vor dem Untergange fowohl, als vor der 
Faulniß); die Aufrehterhaltung. 

Conservative (kün sür'vä tiv) «., erhaltend, die Erhal · 
tung befördernd oder dazu beitzagend; antireformiftijch. 

—— s. (Polit.) der Gonjervative (dem Tory, 
9. dv., ziemlih ähnlih, im Gegenfag zu Radical oder 
Whig, g. v.). 

Conservator (kön sür vär tür) $., der Erhalter; eine 
Berfon, welche für die Auftechterhaltung der Drdnung einer 
Stadt, Gemeinde x. zu forgen bat, die über Die Erhaltung 
und Verwaltung eines Stifts, einer Univerfität x. zu wachen 
bat, der Gonjervator; der Curator von Geiſteskranken (Am. 
Connecticut). 

Conservatory (kün sür' vä tür re) a., erhaltend, confer- 
virend, conſervatoriſch. 

Couservatory, s., dad Behältnif, der Behälter; der Plap, 
das Haus, das Gebäude, deifen Zwed e8 iſt. darin etwas aufs 
zubewahren, das Gonfervatorium (4. B. der Fiſchteich, der 
Kornboden, die Kornkammer, der Giäfeller x.); ein großes Ge- 
waͤch s haus mit Beeten. 

Conserve (kön’ sürv) s., das (mit Zuder) Gingemachte, 
die Conſerve; - of roses, Rofenzuder, Sn. T. 8. 2. (Ind.); 
v. Conservatory, s. 

Couserve (kün sürv) v. «., bewahren, aufbewahren, er» 
halten, Sh. M.M. 3.1, C. 3, IV.; to - fruits, Früchte 
einmachen (gew. Preserve, q.%.). 

Conserved, pp. d. B. Conserre, q.v. 

Conserver (kun sür’vür) s,, der Grhalter, der Bewah ⸗ 
ter, der Conſervator (v. Conservator); der Gonferven- 
masher, Giner, der Früchte einmacht. 

Conserving, ppr.d. B. Conserve, q.v. 

Consession (kön sösch’ ün) s., die Sipung, die Ber- 
fammlung (m. g.). 

Consessor (kön sds’ sar) s., der Beifiger (m. g.). 

Consider (kün sid’ där) v. a, betrachten, beſehen, an- 
fhauen; erwägen, überlegen, berüdjictigen, in Betrachtung 
ziehen, bebenfen; (zuw. mit of) - ofit and let me know, 
erwägt es und laßt mich wiffen; unterfuchen; für. . „anichen, 
achten, halten, ſchäzen; I- him a man of the strictest 
probity, ich halte ihn für einen Mann der firengften Red⸗ 
Ihfeit; belohnen,vergüten (Dienftleiftungen x.),SA.W.T.41. 

Consider, v. n., nachdenten (über Etwas und zuw. mit 
of), erwägen, Sh. we will - of your suit, wit wollen Guer 
Geſuch erwägen, H. VI. II. 3.0, H.VI. 2,.V.; überlegen, 
unihlüffig jein, fi bedenfen, zoͤgern; (im Imperativ gebr. 
ald Anregung zur Aufmerkjamfeit; bedente'); - yourself 
at home, thun Sie, ala wären Sie zu Haufe; they wish 
to be -ed wise, fie wollen gern für flug angefeben werben, 
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fich gelten laſſen. 


Considerable (kün sid’ ür & b1) @., beachtenäwerth, 
bemerfenswerth (m.g.); beträchtlich, bedeutend, wichtig, an- 
ſehnlich. 

Considerableness (kön sid’ ür A bl näs) s., die Be— 
trädtlichkeit, die Bedeutſamkeit, die Wichtigleit; der Anſpruch 
auf Beachtung; the - of things, der Werth der Dinge. 

Considerably, ado., bedeutend, beträchtlich, anſehnlich; 
wichtig. 

Coustderance (kün sid’ ür räns) s., die Ueberlegung, 
bad Nachdenken, SA. H. V. U. 5.11. 

Cousiderate (kün sid’ ür rät) a., bedachtſam, bebächtig, 
vorſichtig; umſichtig; ruhig, ernſt; ruͤdſichtsvoll Rüdficht 
nehmend auf; gemäßigt (n. ». g.); mäßig, beſcheiden. 

26 


408 Considerately 


Considerately, adv., mit Ueberlegung, Umficht; bedäch- 


tig, auf eine bedachtiame Art und Weile. 

Considerateness (kün sid’ ür rät nũs) s., die Bedacht · 
famfeit, die Vorſicht, die Ueberlegung; die Klugbeit. 

Consideration (kün sid ür rä’ schün) s., die Betrach · 
tung, die Erwägung; die Neberlegung; die Wichtigkeit, die 
Beträchtlichkeit, die Bedeutung, das Anſehen, der Einfluß; 
die Ahtungswürdigfeit, die Achtung; der Beweagrund, die 
Motive, die Urſache; die Nüdjicht; die Vergeltung, die Ent: 
fhädigung. das Aequivalent, der Erjatz, die Schadloshaltung; 
(Hälsspr.) die Prämie; (Achtsspr.) das Weſentliche eines 
Gontracts, die in einem Gontracte übernommene Leiſtung; 
the affair (matter) is under -, es wird über die Sache 
beratbichlagt, fie ſchwebt noch, iſt noch nicht entſchieden; to 
take into -, in Grmägung, in Betracht zieben; in - of, 
in Nüdjiht auf, rüdjichtlib, in Betracht, in Betreff, in Er 
wägung; for and in - of the sum of ..., um und für 
die Summe von ...; failure of -, in Ermangelung von 
Baluta, want of -, der Mangel an Baluta; - money, die 
Kauffumme, das Kaufgeld; to have - on (with) a person, 
Rüdficht auf Einen nehmen. 

Considerative (kün sid’ ür rätiv) a., v. Conside- 
rate (m. 9.). 

Considered (kün sid’ ürd) pp. d.®. Consider, q.v.: 
you will be -, man wird mit Rüdjicht gegen Sie verfahren, 
Sh.M.M. 1.Il.; your request shall be -, Guer Geſuch 
fol in Erwägung gezogen werden, 

Considerer (kün sid’ Ar rür) *., der Ueberleger, der 
Nachdenler, der Prüfer, der Denler. 

Considering (kün sid’ Ar ring) pp. d. ®. Consider, 
q.v. a., (scherzw.) to put on one's - cap, die Denf- 
müpe aufjegen, d. b. ſich anichiden, eine Sache ernſtlich zu 
erwägen, prüfen; we cannot act otherwise - the weak- 
ness of our nature, wir fönnen nidyt anders handeln, in 
Betracht der Schwäche unferer Natur; - that, indem, weil; 
in wiefern. 

Considerlug, s., das Grwägen, das Betrachten; der 
Zweifel, das Bedenfen, Sh. H. VIII.2. V. (n.v.g.). 

Consideringly, adv., mit Ueberlegung, wohl erwogen, 
auf wohl überlegte Weiſe. 

Consign (kün sin’) v. a., übertragen, überliefern, über: 
geben, einhändigen (mit to, aud) over to); anvertrauen, zu⸗ 
ftellen, binterlegen, widmen, weihen, zueignen; (Hdlsspr.) 


übermaden, überfenden, fhiden, configniren, zum Berfauf | Tuna (Milton: Po 
fenden; to - to writing, aufichreiben , fchriftlich auflegen; | 


to - a thing to silence, zum Stillſchweigen verweiien. 
Consign, v. n., ſich unterwerfen, Sy. C. 4. I; ein 

willigen, einjtimmen, Sh. H. V. 5. I. (n. g.). 
Consignation (kön sig nA’ schün) s., die Uebertra- 

gung, die Ueberlieferung, die Uebermachung, die Hinter 


legung; (Hdisspr.) die Gonfignation (au Consignment); 


(Rehtsspr.) die Niederlegung einer Beldjumme bis zur Ent: 
ſcheidung eines Progeifes, der um fie geführt wird; die Unter- 
zeichnung (m. y.). 

Consignature (kön sig’ nä tschär) s., die gemein. 
ſchaftliche (daber vollgültige) Unterzeichnung eines Inftru- 
ments, einer Urlunde; die Gegenzeichnung, 

Consigned (kün sind’) pp. d. ®. Consign, q. v.; 
- money, Depofitengelder. j 


Consignee (kön sind) s., (Hdlsspr.) derjenige, an 


den Waaren confignirt find, der Conſignaior, der (Gmpfänger 


- — ——— der Factor. 

onsigner . 8., der Abfender, der Einien« 

Consignor (kün sin’ är) der, der — ———— 
Consignification(kön sig niff& kA'schän)s,, die Gleich · 

deutigkeit, die Sinnverwandtſchaft der Wörter, die Epnonpmie. 
Consignificative (könsignif fükä tiv) «., aleichdeutig, 

finnäpnlic), finnverwandt, fononym. | 
Consignificatives, s. pl., finnverwandte Wörter, En 

nonpmen, 














Consolato uy_ — 

Consigning (kün sin’ ing) ppr. d. B. Consign, 4. v. 
Consignment (kün sin’ münt) x., die Uebertragung, die 
Ueberlieferung, die Ueberſendung, die Berjendung, die Gon- 





 fignation; (Achtsspr.) der Uebertragungs-Gontract; - of 


goods, die Waarenverfendung; - of (in) speeie, die Baar- 
jendung: Coods in -, Gonignationswaaren; - account, 
die Conſignationsrechnung. 
Consimilar (kön sim’ & lür) a., ähnlich (m.g.). 
Consimilitude(kön se mil’ätad)s.,diellebnlichkeit(w.g.). 
Consist (kün sist’) v. n., da fein, eriftiren; beitehen, 
aus Etwas zufammengefept fein (in oder of, in oder aus); 


| the beauty of epistolary writing -s in ease, die Schoͤn · 


beit des Briefſtyls beſteht in Leichtigkeit; the land -» of 


, plains, valleys and mountains, das Yand beftcht aus 
Ebenen, Thälern und Gebirgen; Peftigfeit baben; to - to- 
' gether, miteriftiren; to - with, mit einander befteben. 


Consistence | kün sis’ tüns | s., der Beſtand, die 

Consisteney | kün sis’ tün s& | Zuſammenſetzung (der 
Körper); die Art des Dajeins, der Griftenz; die Dichtbeit, 
die Verdidung, die Feſtigkeit, die Dide, die Conſiſtenz; die 
Dauer, dad Beſtehen, der Beitand; die Uebereinftimmung, 
| die GHeichförmigfeit, die Gemäfbeit, die Verbindung , der 
Zuſammenhang; dad Stehenbleiben, der Stillftand (des Wachs 
thums; Chambers). 

Consistent (kün sis’ tünt) 4., dicht, feit, nicht flüffig; 
derb, haltbar, beftandfam; übereinftimmend, gemäß, ber» 
täglich (with); folgerecht, confequent; to make - with, in 
GEinflang bringen mit; his conduct is not - with reason, 
fein Betragen ijt nicht vernunftgemäß; he is at least - in 
what he does, in Allem was er thut, ift er wenigſtens conſe ⸗ 
quent; a very - discourse, eine gut zufammenbängende Hede. 

Consistently, ade., auf eine übereinftimmende Weile, 
gemäß, confequent. 

Consistorlal | kön sis tor’ r& ül |a., conſiſtorialiſch, zu 

Consistery {kön sis’ tür r& einem Gonfifterium 
gehörig; a - court, ein geiitlicher Gerichtshof; a - decree, 

‚ ein Gonfiftorialdecret. 
'  Consistorian (kön sis tör’ r& ün) a., bresbnterianiib. 
'  Consistory (kön sis’ tür re) s., das Gonfifterium, der 
| Kirdyenratb, der geiltliche Rath, Die geiftliche Behörde, der 
geiſtliche Gerichtöbof; die Berfammlung (college) der Kar- 
\ dinäle zu Nom, SA. H.VII.2.IV.; der Aufenthaltsort, der 
Wobnüg, Sh. R.II.2.IT. (n.g.); jede feierliche Verſamm ⸗ 
pe). 
onsoclate (kön sö’ schd At) s., der Theilhaber, der 
' Mitjchuldige, der Mitverſchworene, der Mitverbundene, der 
 Helferebelfer. 
Consoclate, v. 4., verbinden, vereinigen; zugeſellen; die 
| Theile eines Körpers zufammenbalten, verbinden, cementiren, 
| befeitigen; eine Berfammlung von Kirchenobern weranftalten. 

Consoclate, ». n., ſich vereinigen, ſich verbinden, ſich zu 

\ gefellen; zufammenfliefen; ſich zur Beratbung kirchlicher An- 

| gelegenbeiten verſammeln. 

| Consoclated, pp. d. V. Consociate, g. v. 

Conseelatlag, ppr. d. B. Consoeiate, q. v. 

|  Consoclatlon (kön sd schd & schün) s., die Berbin- 

dung, die enge Bereinigung, die innige Vertraulichfeit, der 
vertraute Umgang; die Genoffenfchaft; die Berfammlung der 

Nirchenobern zur Berathung ihrer gemeinſchaftlichen Ange 

\ Tegenbeiten. 

Consoclational (kön sd sch& A’ schün ül) a., eine 

 Berfammlung von Kirchenobern betrefiend oder dazu gebörig. 

Consol, s., v. Consols. 

Consolable (kön söl’& bN 4., tröftbar, tröftlic. 

Consolate (kön'sö lät) v. a., tröften (v. Console). 

Conselation (kön sd ld’ schün) s., der Troft, dieTröftung, 

die Berubigung. 

Consolator (kön’ sd 1A tür) s., ber Tröfter (rn. Consoler). 

Consolatory (kön söl’ä tür rd) a., tröftend, tröftlie, 

beruhigend. 





Consolatory 

(onsolatary, s., das Troftichreiben, Die Troftrede, | 

Console (kün söl) v. a., tröiten, beruhigen, den Geiſt 
aufrihten, erbeitern. 

Console (kön’söl) s., (frz.} der Kragftein, der Trag ⸗ 
kein, der Sparrenfopf, die Gonfole; - table, das Conſol⸗ 
Mitten, das Wand: oder Pfeilettiſchchen, das Spiegeltifchhen. 

Consoled, pp. d. 3. Console, q. v. 

Consoler (kün söl' är) s., der Tröfter, der Berubiger. 

Consolldant (kön söl & dünt) a., (med. Term.) bei: ; 


Imd, Bunden heilen, | 
s. pl., (med. Term.) Bunden heilende | 


Consolidants, 
Kittel, zeiummenbeilende Mittel. 

Consolläste (kön söl' & d&t) 4. dicht, feft, Haltbar, 
cemnda 
Consolldate (kön sölr& dät) d.a., befeftigen, verdichten, | 
dichtmachen, (med. Term.) zujammenbeilen; (bildl.) ver 
einigen, combiniten (into); eine Staatsfhuld fundiren, con- | 
felititen; (Rehtsspr.) zwei Pfründe in eine verwandeln, | 
emdiniten: veei Parlamentäbills in eine verwandeln. | 

Conselläe, ».n., tiht, fe, haltbar werden; (med. | 
Term.) zuiemmenbeilen. 

Consolidated, PP-d.B.Consolidate, q.v.; 
debt, stocks, v. Consols, 

Consolidating, ppr.d. B, Consolidate, g.v. 
—— * söl &dA’schün) s., die Vereini⸗ 
Ama ju einer fi affe, die Verdichtung: (med. Term.) 
die Subelung die Bereinigung einer Bank: (Hehtsspr.) 
Serrinigung jweier Pfründen , zweier Barlamentsbills in 
“we; bie Betätigung (n. g,). 

Consolidative (kön sölrd dä tiv) u, mundenbeilend. 

e Ing, pr. d. V Console, g. v. 
onsols (kön sölz) s. pl., (abbr. von Consolidated 
Paar mrolidirte Schulden) ; Die fundirte, conjolidirte 
a baeculd. für deren infenbetrag gewiſſe Staates | 

angeteieien find, gedeitte oder belegte Schulden und | 

darüber; 5 per cent -, die coniolidirte 


8, (Mus.) die Conſo ⸗ 
kön’ sd nün sd nanz, der Gleichtlang, der 
Ye) 8 derohlflang, die Uebereinftimmung mehrerer 
ve ui ebereinftimmung, $7.T.N.2.V H.2.I.; 

words), der Gleichlaut der Reim. 
* (kön’ 55 nänt) «., übereinftimmend, gemäß, 
Gen gleidhförmig (mit to und with); (‚Mus.) aus 
hen beitehend, enfonitend; - intervals, tonfonirende 


(onsonant 
der Mitlauter 





- annuities, | 


» 6, derGonfonant, der mitlautende Buchftabe, 
Consonaufiy, au, 
(onsonantuess 
* die Gemaßhen 
—* Oder 5 nüs) «., gleichſtimmend, gleichſtim⸗ 
„rm (kön ad’ pe ät) y..., (Arch.) einfchlä. 
—* (kön a6 p& X schän) 8., (Arch.) die 


Mwopſle (kön gäne i 
t Pit) v.a.,( Arch.) v.Consopiate. 
—B (dreh.) ruhig, beruhigt. ; 
2 (kön aör de’nd) ady., (ial., Mus.) mit 


dem Dimpf, 

* (kön? särt) 5, der Gefährte, der Theilhaber, der 
* — Sh.G.V.4.1:K.L.2.1: de 
Nr Gem aan Ne Gemahtin, die Gattin; th Kine 

Were gan. Teenden Aönigin; the queen = die 
Im — * — von Berathſchlagen · 
— e Oblagung ; die Verbindung , die 
de; 8-4) nueleiang, ein Onefe, ein Auf, 
— dat begleitende Eciff das 


v. Consonant, a, 
erg 8Ö nünt nüs) $., die Ueberein» 


‚ einander ähnlich; 


Conspissation 403 

Consort (kön sört’) v. a. vereinigen; ſich zu Einem ge⸗ 
fellen, ſich verbinden; umgeben (with, v. Consort, v. n.); 
ehelich verbinden (Milton); begleiten, $Sh.R.J.3.L, L.2.L; 
Geſellſchaft leiften, C.E. 1.11. 

Consort, v. n., fih verbinden; Umgang haben mit, um» 
geben (with, mit). 

Consartable (kön sört! Ab") a., paffend, angemeffen; 
vergleichbar. 

Consorted, pp. d. ®. Consort, q.v. 

Consorting, ppr.d. ®. Consort, 7. v. 

Consortion (kön sor schün) s., (Arch.) die Ge. 
noſſenſchaft, die Gefellfchaft, die Gameradenihaft; die 
Iheilnabme. 

Consortshlp (kön sört schip) s., (Arch.) v. Con- 
sortion. 

Consound (kön’ sound) s., (Bot.) das Beinwell, das 
Beinwohl, die Wallwurz (Symphitium); die kleine Maßliebe 
(Bellis minor); - of saracens, das Heidenwundfraut, die 
Goldruthe (Solidago virgaurea); der gemeine Wundflee 
(Anthyllis vulneraria), 

Conspectable (kön späk’tä b’l)a., ( Arch.) fihtbar. 

Conspectlon (kön späk’ schün) s., (Arch.) das 
Sehen, das Erbliden, 

Conspectulty (kön spök tü'dtd) s., (Arch.) das 
Sehen, der Gefichtsfinn, das Gefiht, Sh. Cor. 2.1. 

Conspersion (kön spür' schän) s., (Arch.) das 
Sprengen, die Befprengung. 

Conspicuity (kön spe köh'öte) s., die Marheit, die 
Deutlichkeit, die Helle (v. Conspicuousness). 

Conspicuous (kön spik’ du üs) 4., ſichtbat, in die Augen 
fallend; (bildl.) augenfällig, klar, deutlich, verftändlich, ber 
greiflich; vorzüglich, hervorſtechend, anſehnlich, ausgezeichnet, 
berühmt, hervorragend. 

Conspieuously, adv., v. Conspieuons. 

Conspieuousness (kön spik’ du üs nüs) g., die Sicht. 
barfeit; (dildt.) die Augenfälligkeit, die arbeit, die Deut- 
lichkeit; das Hervorftechende, die Anjehnlichkeit, die Borzüg- 
lichkeit, die Berühmtheit, der Ruf. 

Conspiracy (kän spir'rä sd) s., die Verſchwörung, das 
Gomplott, die Meuterei; (Rchtsspr.) die Verbindung Meh · 
rerer zu irgend einem Verbrechen; die Mitwirtung mehrerer 
Urfachen zu einer und derjelben t (Sidney, n. g.). 

Conspirant (kön spir’ränt) a., verſchworen, in eine 
Verfhwörung veriwidelt, daran theilnehmend, confpirirend, 
Sh.K.L.5. II. 

Conspiration (könsp& ra’ schän) s., die Verſchwörung; 
die Mitwirkung verſchiedener Sachen zu einer Abſicht; - of 
interests, das Zufammentreffen der Intereffen, der Abſichten. 

Conspirator (kün spir’rä tär) s., der Verſchworene, der 
Mitverſchworene; (Achtsspr.) Giner, der fih mit einem 
Andern verbindet, um einen Dritten der Felonie falſchlich an- 
zuklagen. 

Conspiratress (kün spir' & träs) 8., die Mitver 
ſchworene. 

Conspire (kün spir‘) v. J., etwas verabreden (m.g.). 

Conspire, v. n., ſich verbinden, (eiblih) fich verabreden 
zu einem böfen(umerlaubten) Hwecke ſich verfchwören(against); 
(Achtsspr.) ſich verbinden, um einen Andern der Belonie 
fãlſchlich anzuffagen; mitwirken, dahingehen, dahinziehen; ver» 
einigen, zufammentreffen. 

onspired, pp. d. B. Conspire, g.v. 

Conspirement, s. (Arch.) v. Conspiracy. 

Conspirer (kün spir'rür) s., der Berfchwörer, der Ber: 
ſchworene, Sh.M.4.1L 

Conspiring, ppr. d. ®. Conspire, .v.; a., - powers, 
die zuſammenwirkenden Kräfte. 

Conspiringly, adv., durch Berfdtwörung, auf eine ver« 
brecheriſche Weife angezettelt. 

Conspissation (kön spls s4’ schün) s., die Berdidung, 
dad Berdiden, die Dide. 
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402 Considerately 


Consolatory 


Considerately, adv., mit Ueberlegung, Umficht; bedäch- ‚Consigning (kün sin’ ing) ppr-2. B. Consign, gq. v. 


fig, auf eine bedachtſame Art und Weile. 

Considerateness (kün sid’ fir röt nũs) s., die Bedadht- 
ſamkeit, die Vorficht, die Ueberlegung; die Klugheit. 

Consideration (kün sid ür rä’schün) s., die Betrach · 
tung, die Erwägung; die Ueberlegung; die Wichtigkeit, die 
Beträchtlichleit, die Bedeutung, das Anſehen, der Einfluß; 
die Ahtungswürdigkeit, die Achtung; der Bewengrund, die 
Motive, die Urſache; die Rüdjicht; die Vergeltung, die Ent 
fhädigung, das Arquivalent, der Grjag, die Schadloshaltung; 
(Halsspr.) die Prämie; (Achtsspr.) das Weſentliche eines 
Gontractd, die in einem Gontracte übernommene Yeiltung; 


the affair (matter) is under -, e# wird über die Sache 
beratbichlagt, fie ſchwebt mod, it noch nicht entichieden; to | 


take into -, in Erwãgung, in Betracht zieben; in - of, 


in Nüdficht auf, rüdjichtlich, in Betracht. in Betreff, in Er- | 


wägung; for and in - of the sum of ..., um und für 
die Summe von ...; failure of -, in Ermangelung von 
Baluta; want of -, der Mangel an Valuta; - money, die 
Kauffumme, das Haufgeld; to have - on (with) a person, 
Rüdficht auf Einen nehmen. 

Conslderative (kün sid’ ür rätiv) a., ”. Conside- 

rate (m. 9.). 
Considered (kön sid’ ürd) pp. d. V. Consider, q.v.: 
you will be -, man wird mit Nüdficht gegen Gie verfahren, 
Sh.M.M.1.Il.; your request shall be -, Guer Geſuch 
foll in Erwägung gezogen werden. 

Considerer (kün sid’ ür rür) *., der Ueberleger, der 
Nachdenker, der Prüfer, der Denter. 

Considering (kün sid’ ür ring) pp. d. ®. Consider, 
q. v. a., (scherzm.) to put on one's - cap, die Dent- 
müße aufſetzen, d. b. ſich anſchicken, eine Sache ernſtlich zu 
erwägen, prüfen; we cannot act otherwise - the weak- 
ness of our nature, ir fönnen nicht anders handeln, in 
Betracht der Schwäche unjerer Natur; - that, indem, teil; 
in wiefern. 

Considering, s., das Grwägen, das Betrahten; der 
Zweifel, das Bedenlen, Sh. H.VII.2.IV. (n.v.9.). 

Consideringly, adv., mit Ueberlegung, wohl erwogen, 
auf wohl überlegte Weile. 

Consign (kün sin’) v. a., übertragen, überliefern, über» 
geben, einbändigen (mit to, aud) over to); anvertrauen, zu 
ftellen, hinterlegen; widmen, weihen, zueignen; (Halsspr.) 
übermacen, überfenden, jchiden, configniren, zum Bertauf 


ſenden; to - to writing, aufichreiben , jchriftlich auffepen; 


to - a thing to silence, zum Stillihiweigen verweilen. 

Consign, v. n., ſich unterwerfen, SA. C. 4. IL; ein 
willigen, einitimmen, Sh. H,V.5.IL. (n. g.). 

Consignation (kön sig nä’ schün) s., die Uebertra- 
gung, die Ueberlieferung, die Uebermachung, die Hinter 
legung; (Hdlsspr.) die Gonjignation (aud Consignment); 
(Rehtsspr.) die Niederlegung einer Geldjumme bie zur Ent- 
ſcheidung eines Prozeſſes, der um fie geführt wird; die Unter» 
zeichnung (m. g.). 

Consignature (kön sig’ nä tschär) s., die gemein- 


ſchaftliche (daber vollgültige) Unterzeichnung eines Inftru- | 


ments, einer Urkunde; die Gegenzeichnung. 

Consigned (kün sind’) pp. d. V. Consign, 4. v.; 
- money, Depofitengelder. 

Consignee (kön sind) s., (Hdlsspr.) derjenige, an 
den Waaren confignirt find, der Gonfignator, der Empfänger 
” Fe der Factor, 

onsigner 

Consignor | kün sln'dr) der, der Baarenverfender. 

Consignification(kön sig nif fd kA’schän)s.,die@leic: 
deutigfeit, Die Sinnverwandtihaft der Wörter, die Sonongmie. 

Consignlficative (kön sig nif’ fökä tiv) a. gleichdeutig, 
finnähnli, finnverwandt, ſynonym. 


Consiguificatives, s. pl., finnverwandte Wörter, En 
nonymen. 


8., der Abſender, der Ginien- | 


Consignment (kün sin’ ımünt) x., die Uebertragung, die 
Ueberlieferung. die Ueberfendung, die Berjendung, die Gen. 
fignation; (Achtsspr.) der Uebertragungs-Gontract; - of 
goods, die Waarenveriendung; - of (in) specie, die Baar- 
jendung; goods in -, Gonlignationswaaren; - account, 
die Gonfignationsrehnung. 

Consimilar (kön sim’ & lür) 4., äbnlih (m.g.). 

Consimilitudeckön sd mil’dtäd)s.,dielebnlickeit(w.g.). 

Consist (kün sist‘) v. n., ba fein, eriftiren; beftehen, 
aus Etwas zufammengefept jein (in oder of, im oder aus); 

| the beauty of epistolary writing -s in ease, die Eichön- 
heit des Briefftwls befteht in Leichtigkeit; the land -s of 
plains, valleys and mountains, das Sand beiteht aus 
Ebenen, Thälern und Gebirgen, Peftigfeit haben; to - to- 
gether, miteriftiren; to - with, mit einander beiteben. 
Consistence | kün sis’ tüns |] s., der Beitand, die 
Consisteney | kün sis’ tün sd Zuſammenſetzung (ber 
Körper); die Art des Dafeins, der GErifteng; die Dichtheit, 
die Verdidung, die Feitigkeit, die Dide, die Conſiſtenz; die 
Dauer, das Beitehen, der Beſtand; die Uebereinftimmung, 
die Gleichförmigkeit, die Gemäßibeit, die Verbindung , der 
' Zufammenbang; dad Stehenbleiben, der Stillitand (des Wachs · 
tbums; Chambers). 
Consistent (kün sis’ tänt) 4., dicht, feft, nicht flüſſig; 
| ters, haltbar, beitandjam; übereinftimmend, gemäß, ver» 
trãglich (with); folgerecht, confequent; to make - with, in 
Einklang bringen mit; his conduet is not - with reason, 
fein Betragen ift nicht vernunftgemäß; he is at least - in 
what he does, in Allem was er thut, iſt er wenigſtens confe- 
quent; a very - discourse, eine gut zufammenbängende Rede. 
|  Consistently, ado., auf eine übereinftimmende Weife, 
| gemäß, confequent. 

Consistorial | kön sis tör' rd ül |a., conſiſtorialiſch, zu 

‘  KConsistory | kön sis’ tür rd einem Gonfifterium 
' gehörig; a - court, ein geiftlicher Gerichtähof; a - decree, 
‚ ein Gonfiftorialdecret. 

Consisterlan (kön sis tör' r& in) @., presbpterianiſch 

Consistory (kön sis‘ tür re) s., das Gonfifterium, der 
Kirchenrath, der geiftliche Rath, Die geiftliche Behörde, der 
geiftliche Gerichtsbof; die Berfammlung (college) der Gar- 
| dinäle zu Rom, SA. H.VII.2.IV,; der Aufenthaltsort, der 

Wohnſitz. SA. R. III. 2. I. (n.g.); jede feierliche Verſamm ˖ 
lung (Milton; Pope). 

onsoriate (kön sd’ schd At) s., der Theilhaber, der 

| Miticuldige, der Mitverſchworene, der Mitverbundene, der 
. Helferöbelfer. 

Cousoclate, v. a., verbinden, vereinigen; zugefellen; die 
| Theile eines Körpers zufammenhalten, verbinden, cementiren, 
| befeftigen; eine Beriammlung von Kirchenobern veranftalten. 

Consoclate, v. n., ſich vereinigen, ſich verbinden, fich zu ⸗ 

| gefellen; zufammenfliefen; ſich zur Berathung lirchlichet An- 
\ gelegenbeiten verfammeln. 
Consoclated, pp. d. V. Consociate, g. v. 
Consoclallng, ppr. d. B. Consociate, g. v. 
Consociation (kön sd sch& A schän) s., die Verbin ⸗ 
| dung, die enge Bereinigung, die innige Vertraulichkeit, der 
| vertraute Umgang; die Genoſſenſchaft; die Verſammlung der 
| Kirchenobern zur Berathung ihrer gemeinfchaftlihen Ange- 
‚ Tegenbeiten, 
'  Consoelational (kön sö sch& A’ schän ül) a., eine 
| Berfammlung von Kirchenobern betrefiend oder dazu gehörig. 
Consol, s., v. Consols. 
Consolable (kön söl’ä b'I) 4., tröftbar, tröftlich. 
Consolate (kön’sö lät) v. a-, tröften (m. Console). 
Consolatlon (kön sd 14’ schün) s., der Troft, DieTröftung. 
die Berubigung. 
Cousolator (kön’ sd 1& tür) s., der Tröfter (m. Consoler). 
Consolatory (kön söl’ä tür rd) a., tröftend, tröftlih, 
beruhigend. 
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Öonselators, s., dad Trofficreiben, die Troftrede, '  Consert (kön sört’) v. a., vereinigen; fich zu Einem ge» 


Console (kün söl") v. a., tröften, berubigen, den Geift ſellen, ſich verbinden; umgeben (with, v. Consort, v. n.); 


afrihten, exheitern. 

Console (kön’säl) s., (frz.) der Kragftein, der Trag- 
kein, der Eparrenfopf, die Gonfole; - table, das Gonjol« 
tiſhten das Wand · oder Pfeilertiſchchen, das Spiegeltifchhen. 

Consoled, pp. d. 8. Console, g-v. 

Conseler (kün söl" ür) s., der Tröfter, der Berubiger. 


Conselldant (kön söl’ & dünt) «., (med. Term.) hei | 


Int, Wunden beilend. 


Conselldants, 5. pl., (med. Term.) Wunden heilende 
Rittel, wrimmenbeilende Mittel, 


(onsolldate (kön sölr & dit) a. dicht, feit, haltbar, 


compact. 
Consolidste (kön sölrd dit) b. @., befeftigen, verdichten, 
; (med. Term.) zufammenbeilen; (bildl.) ver⸗ 


‚ ebelich verbinden (Milton); begleiten, $h.R.J.3.l., L.2.L; 
Geſellſchaft leiſten, C.E. 1. IL, 
Consort, v. n., ſich verbinden: Umgang haben mit, um« 
ı geben (with, mit). 
Consartable (kön sört' Ab’) 4., paffend, angemeflen; 
‚ einander ähnlich; vergleichbar. 
Consorted, pp. d. V. Consort, 7. v. 
| Consorting, ppr.d.®. Consort, q. v. 
| Consortion (kön sör’schän) s., (Arch.) die Ge⸗ 
| noſſenſchaft, die Gefellfchaft, die Cameradenſchaft; die 
Theilnahme, 
Consortshlp (kön’ sört schip) s., (Arch.) v. Con- 
sortion, 
Consound (kön’sound) s., (Bot.) das Beinwell, das 


einigen, comSınirem (into); eine Staatsſchuld fundiren, con» Beinivohl, die Wallwurz (Symphitium); die klein⸗ Mafliebe 


felitirm. (Hehtsspr.) zwei Bfründe in eine verwandeln, 
eomdiniten; zei Parlamentäbilis in eine verwandeln. 


(Bellis minor); - of saracens, das Heidenwundfraut, die 


| Goldruthe (Solidago virgaurea); der gemeine Wundflee 





Consolliate, v. n., dicht. feit, haltbar werden; (med. | (Anthyllis vulneraria), 
en. 


Term.) sufammenheil 
aled, pp.d.®. Consolidate, q.v.; - annnities, 
* —— Consols. 
on RE, ppr. d. ®, Consolidate, y. p. 
Consolidation (kön sdl 3 dä’ schän) 5. h die Vereini⸗ 
FUNZ ja einer feften Maſſe, die Verdichtung; (med. Term.) 
die Fubeilung, die Bereinigung einer Wunde; (Aehtsspr.) | 
Por * Pründen,, zweier Barlamentabille in 
f R. f.). 
Consolldative (kön sör ä dä tiv) «., wundenheilend, 
e RE, ppr.d. V. Console, 7. v. 
ousel⸗ (kön' sölz) 8. pl., (abbr. von Consolidated 
Stocks, comielidirte Schulden) ; bie fundirte, confolidirte 


onspeclable (kön spök'tä b’I)a., ( Arch.) ſichtbar. 
Conspeetlon (kön späk’ schün) s., (Arch.) das 
Schen, das Erbliden, 
Conspectulty (kön späk tür & t&) s., (Arch.) das 
Sehen, der Gefichtsfinn, das Gefiht, SA. Cor. 2.1. 
Conspersion (kön spür' schün) s., (Arch.) das 
Sprengen, die Beiprengung. 
Conspieuity (kön sp& köhr& te) s., die Marheit, die 
Deutlichkeit, die Helle (v. Conspieuousness). 
Conspicuous (kön spik’ du üs) «., fichtbar, in die Augen 
fallend; (bildl.) augenfällig, klar, deutlich, verftändlich, be» 
gteiflich; vorzüglich, hervorſtechend, anſehnlich, ausgezeichnet, 
berühmt, hervorragend. 


* khꝛꝛieculd für deren Zinfenbetrag geiwiffe State. '  Conspleuously, adv., v. Conspieuous. 
anzapieien find, gededte oder belegte Schulden und | Consplcuousness (kön spik’ du ũs nũs) s., die Sicht 


De Etꝛatd bin darüber: 5 di ſolidi 
* — per cent -, die conſolidirte 
waante | kön’ sd nüns s., (MHus.) die Conſo⸗ 
(onsonaney |kön’sö.ndn s2 nanz der Öleichflang, der 
ang, der Wohlllang, die Uebereinſtimmung mehrerer 
— — H.2. Ill. 

words), leichlaut, der Reim, 

Consonant (kön’ 56 nünt) «,, übereinftimmend, gemäß, 
arme — (mit to und with): (Mus.) aus 
en im chend, cenfonirend; - intervals, 








| 


F conſonitende 
(m 

Sr mung, 6, der Gonfonant, der mitfautende Buchftabe, 
Consonanty, adv., v. Conso 


tl d, 

pe — sö nänt nüs) 5,, die Ueberein, 
wonens (könr | 

ig, hameniſch 


sönüs) «., gleichſtimmend, gleihftim- 


pen fin apa Ät) v.a., (Arch.) einſchla. 


at 
mel sÖ p& X schän) s., (Arch.) die 


—X * 


‚(Arch.)».C iate, 
(m ». (Arch.) rubj J onsopiate 


barkeit; (bildl.) die Augenfälligkeit, die Marbeit, die Deut. 
lichkeit; das Hervorftehende, die Anjehnlichkeit, die Borzüg- 
lichkeit, die Berühmtheit, der Ruf, 

Conspiracy (kün splr’rä s6) s., die Verfhiwörung, das 
Gomplott, die Meuterei; (Rehtsspr.) die Verbindung Meh- 
terer zu irgend einem Verbrechen; die Mitwirkung mehrerer 
Urſachen zu einer und derfelben Abfiht (Sidney, n. g.). 

Conspirant (kön spir’rünt) @., verfdworen, in eine 
Verſchworung verwidelt, daran theilnehmend, confpirirend, 
$h.K.L.5. II. 

Conspiration (könsp& r&’ schän) s., die Verſchwöͤrung; 
die Mitwirkung verſchiedener Sachen zu einer Abficht; - of 
interests, das Zufammentrefien der Intereffen, der Äbſichten. 

Conspirator (kün spir’rA tür) g., der Berfchtworene, der 
Mitverſchworene; (Rehtsspr.) Gner, der fih mit einem 
Andern verbindet, um einen Dritten der Felonie faͤlſchlich an- 
zuklagen. 

Consplratress (kün spir’ A trũs) s., die Mitver⸗ 
ſchworene. 

Conspire (kün spir’) v. 4., etwas berabreden (m.g.). 

Conspire, v. n., fid verbinden, (eiblich) ſich verabreden 
zu einem böfen(unerlaubten) Zwedte; ſich verfchwören(against); 
(Hchtsspr.) ji verbinden, um einen Andern der Felonie 
fãlſchlich anzuffagen; mitwirken, dahingehen, dahinziehen; ver, 


ig, 
m N h ’ 
en Dämpfer. (kön sör ddnd) adv., (ital., Mus.) mit | einigen, zufammentreffen. 


(kön’ sört) 4 der Gefährt 
Ben; die Geroffenigaf, # der Teilhaber, der 
Gası der Gate, die —B I.; der 


an; die Verfanmlung von Berathſchlagen 
Year lu; ie Bea 


onspired, pp. d. ®. Conspire, g.v. 
Conspirement, 8. (Arch.) v. Conspiracy. 

Conspirer (kän spir’rür) s., der Verfhtwörer, der Ber» 
ſchworene, Sh.M.4.L 

Conspiring, ppr.d.®. Conspire, 9.v.; a., - powers, 
die zufammentwirtenden Kräfte. 

Conspiringly, adv., durd Verſchwoͤtung, auf eine ver- 
brecherifche Weife angezettelt. 

Conspissatlon (kön spls sd’ schün) s., die Berdidung, 
das Verdiden, die Dide. 
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404 Conspurcate 


= Conspurcate (kön spür’] kät) v. a, ( Arch) verun⸗ 


reinigen, befudeln, befleden. 

Conspurcation (kön spür kA’ schün) (Arch.) 8., 
das Berunreinigen, dad Bejudeln; die Verunreini- 
gung, die Befleckung. 

Constable (kün’stä b') s., der Gonftabel, der Gonftabler, 
der Gerichts · oder Poligeidiener, der Häſcher; der Aufſeher, 
der Bogt, der Gommandant (vom Tomer in Sonden oder 


Dover-Castle); the Lord High - of England, der Groß ⸗· 


conftabel von England; (vulg.) to outrun (overrun) the 
-, mehr ausgeben als man einnimmt, mit feiner Einnahme 
nicht ausfommen; die Nechnung ohne Wirth machen. 
Constablery |kän'stäbIrd | s., der Amtsbezith 
Constablewick | kün’stä bIdik f eines Gonftablere. 
Constableship (kän’stä b’l schip) s., das Amt eines 
Gonftablers. 


Constabulary (kün stäb’ &h lür ro) a., einen Gonftabel, | 
das Amt eines Conſtabels betreffend; the - force, die Con 


ſtabelmacht, die Polizeimacht. 

Constance (kön’ stäns) 8. p., Conſtantia; Muarenk.) 
- linen, doppeldichte Leinwand aus St. Gallen, 

Constancy (kön’stän sd) s., die Unveränderlichkeit, die 
Unmandelbarfeit (bei. Gottes); die Dauer, der Beitand; die 


Beftändigfeit, die Beharrlichkeit, die Standhaftigfeit, die Un- 
erfchütterlichleit, die Feſtigkeit; die Treue, Sr. G. V. 2.11; 


die Gewißheit, ie Wahrhaftigkeit, die Wahrheit, die Wirklichkeit. 

Constant (kön’stänt) 4., feit, nicht flüfftg (im Begen- 
faß zu fluid, n. g.); unverändert, unberänderlich, unwandel · 
bar, Sh. M. M. 3. I.; behartlich, beftändig, ſtandhaft. 
M. M. 2. V.; treu; gewiß, ſicher. zuverläſſig; a man - to 
his purpose, ein Mann, der feinem Vorſatze treu bleibt; to 
be - to one, (inem getreu fein; - age, dad Stillitande- 
alter, das männliche Alter, a - friend, ein treuer freund; 
to one thing - never, einer und derjelben Sache niemals 
getreu, a - rain, ein anbaltender Regen; (mathem. 
Terin.) - quantities, fonftante Größen (melde eine ganze 
Rechnung bindurd einen beftimmten Werth haben). 

Constantla-Wine (kön stän’schd Adıln) x. der@apmwein. 

Constantinopolltan (kön stän t nò pl’ & tän) a., 
Gonftantinopel betreffend. 

Constanily, adv., feit, unveränderlih, ftandbaft, be 
harrlich, fortdauernd; ſtets, wiederholt; gewiß, zuverläffig, 
Sh.M.M. 4.1 

Constellate (kön stäl’Iät) v. a., zu einem Glanze ver» 
einigen (m. g.). 

Constellate, v. n., zufanmenglänzen, zufammenfcheinen 
(gleichſam wie ein Sternbild). 

Constellated, pp. ?.2. Constellate, g.v.; a., geitirnt. 

Constellation (könställä schän) s., die Gonftellation, 
der Geſtirnſtand. dad Eternbild (die Stellung der Sterne 
gegen einander); (dildl.) die Bereinigung von Vortrefflich 
feiten oder glänzenden Eigenihaften, der Sternenktanz, die 
Gternenfrone (Poes.). 

Conster (kön’ stür) v.a.,( Arch.) ft. Construe, q.v., 
Sh. T.N. 3.1. 

Consternatlon (könstärnä’schün) s., die Beftürzung, 
die Betroffenheit; die Derlegenheit; das Erftaunen; die Er 
fhrodenbeit, die Gonfternation. 

Constipate (kön’ std pät) ». @., verftopfen, den Leib 
verftopfen, conftipiren; hemmen; verdiden, berdichten. 

Constipated, pp. d. ®. Constipate, g. v. 

Constipating, ppr. d. B. Constipate, g. v. 

Constipatlon (kön std p&’schän) s., die Verftopfung; 
die Leibesverftopfung; die Verhaͤrtung; die Berbichtung. 

Constitueney (kön stit’schü ün sd) s., die Wahlmanner. 

Constltuent (kön stit’ schd änt) «., ausmachend. weſent⸗ 
lid, elemental; (frz.Gesch.) - assembly, die Conſtituante, 
die Nationalverfammlung; the - parts, die Beltandtheile. 

Constituent, s., die Perfon oder Sache, welde einer 
Sache Verfaſſung giebt, fie conftitwirt; der Urheber einet 


Constrieting 


Dinges; der wefentliche Theil ober Beftandtbeil; der Wahl, 





| mann, der Gonftituent, der Abordner; der Vollmachtgeber; 
| der Bevollmädhtigte, der Mandant; der Ausfteller, der Aus 
weiſer, der Aſſignant (einer Anweifung). 
|  Constitute (kön’ stätkt) x., dad beftchende Geier (m.g.). 
'  Konstitute, ». z., feitiegen; ausmachen; einem Dinge 
ı fein Dafein geben, es herworbringen; anordnen, verordnen, 
‚ errichten, einrichten, einfepen, emennen, beftellen, conftituiren. 
Coustituted, pp. d. B. Constitute, g. v.; the - au 
thorities, die verfaflungemäßigen Behörden. 
Constituler (kön! st& th tür) s., der Grrichter , der 
| Emenner; der Stifter; der Gonftituent. 
‘  KConstituling, ppr. d. ®. Constitute, q. v. 
| Konstitution (kön ste tü’schän) »., das Feſtſehen. dad 
‚ Ginfegen, die Anordnung, die Errichtung; die Art der Zu 
fammenjegung; die Beihaffenbeit, die Leibesbeſchaffenheit; die 
Gemüthsart, Das Temperament; die Staatsverfaſſung, bie 
ftändiiche Berfaifung, die Landesverfaſſung. die Gonftitution; 
das befondere Geſetz; die Sapung, die Verordnung; des 
Gewohnbeitörecht, der Gebrauch; by -, von Natur; a bad, 
worn out -, eine zerrüttete Geſundheit. 

Constitutlonal (kön std th’ schän Al) a., in der Leibed- 
beichaffenheit, Gonftitution begründet, urfprünglich; tempera- 
mentsmäßig, natürlich; verfaffungsmäßig. geſetzmaßig, conjti- 
tutionell; die Berfaflung betreffend, derjelben angehörig, ihr 
| anhängend, - charter, die Berfaifungsurfunde; a - disease 
! (infirmity), ein angeborened Uebel (Schwächth; - liberty, 
verfafiungsmäßige Freibeit. 

Constitutlonalist | kön std th’ schũn Al Ist | s.,dern- 

Constiiutionist | kön st& th’ schün Ist | bänger ci- 
ner verfaffungsmäßigen Staatöform, der Conſtitutioniſt. 
| Constitutlonality (kön ste tu schün Al’&t&) s., die 
‘ Gonjtitutionalität, die Verfaffungsmäßigfeit; (med. Term.) 
die in der Aörperconſtitution begründete Arankheitsbeihaffenbeit. 

Constitutlonally, adv., verfaffungsmäßig; nach der ur» 
fprünglihen Beſchaffenheit angeboren. 

Constitutlon-Cords (- - -'- kördz)s.pl., (Waarenk.) 
ſchweres, geripptes, baumwollenes Zeug mit geföpertem Örunde 
und breiten Rippen. 

Constitutlonist, s., v. Constitutionalist. 

Constitutive (kön’ stätätiv) 4., ausmachend, weſentlich 
conftitutiv, beftimmend, feitiegend, verfaſſend, ſtaatäverfaſſend; 
the - parts, dieBeitandtheile, die weſentlichen Theile; - power, 
die geiepaebende Macht; (Ohem.) the - parts of a medley, 
Gemengeſtoffe. 

Constituter, s., v. Constituter. 

Constoble (kön’ stö b’)) #., der Dberrod (Zast.). 

Constraln (kän strän’) r. a., eingwängen, breffen, drüden, 
einengen, zufammengieben; feileln, binden, einfperren, bet 
baften (Dryden, ungem.); zwingen, nötbigen, treiben; mit 
Gewalt hindern, zurüdhalten ; nothzüchtigen, entehren, ſchaͤnden. 
Sh. Ti. An. 5. 1, (n.g.). 

Constralnable (kün strän’ A b’]) 4., erpwingbar, er- 
zwinglich, dem Zwange unterwerfen. 

Constrained, pp. d. ®. Constrain, g. v.; (Arch.) 
gequält, gepeinigt (Sipenser). 

Constralnediy (kän strän’ id 1&) adv., aus Zwang, 
geswungener Weile, zwangéweiſe, gezwungen, mit Zwang- 

Constrainer (kün strän’ ür) s., der Zwingende; der 
Ginihränfende. 

Constraining, ppr. d. B. Constrain, g. v. 

Constraint (kön stränt’) s., der Zwang, die Nöthigung, 
Sh. K.J. 2.1, 5.1; die Selbſtbeherrſchung; die Haft, Die 
Giniperrung (S'penser, n. v. y.). 

Constraintive (kün strän’tiv) a., die Macht babend zu 
zwingen, zu vermögen (n. v. 4. ). 

Constriet (kün strikt’) ». a., zufammenziehen, zufammen- 
preſſen, einengen (die Glieder, einen Körper). 

Consirleted, pp. d. ®. Constrict, q. v. 

Constricting, ppr. d. B. Constrict, q. v. 
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Consiriellon (kün strik' schän) s., die Zufammen- Consubstantialist (kön säb stän’ schäl ist) s., ber 
Ahnz, Die Zufammenpreffung, die Einengung, die3ufammen- | Conſubſtantialiſt, der an.die Bereinigung des Leibes Chriſti 
ibndrung. mit dem Brode oder an die Wefeneinheit des Sohnes mit 
(astrielor (kön strik’ tür) s., (anat. Term.) der | dem Bater Blaubende. 
Ehnumuitel, die Mutlelbündel, welche ringsformig eine Consubstantiallty (kön säb stän sch& Al 4 t&) s., die 
Höhlung umgieht; ber Schliefmustel; the -s ofthe eyelids, | Gonjubftantialität, die Mitwefenheit, die Befeneinheit (in der 
die Ehliefmusteln des Auges; the -s of the lips, die Dreieinigfeitölehre); die Gleichartigkeit. 
Shliefeusteln der Sippen; (Tool.) eine Schlangenart aus der Consubstantiate (kön süb stän’ sch& &t) a., vereint, 
Gattung Bea (v. Anaconda); the Bon - ‚die Königsidlange. Consubstantiate (kön süb stän’schdät) v. «., in einem 
Constringe (kän strinj") d. a, jufammenziehen, con- | und demfelben Wefen vereinigen. 





fringuen, $h. Tr. Cr. 5. II, (v. Constriet). Consubstantiate, v. m., fih zu der Lehre der Conſub⸗ 
Constringed, pp. d. ®, Constringe, g. v. ftantialität befermen. 
Constringent (kün strin’ jänt) a, jufammenziehend, | Consubstantlated, pp.d. B. Consubstantiate, 7. v. 
vendniche. Consubstantlatiug, ppr.d.B. Consubstantiate, g.v. 
Constringiug, ppr. d. B. Constringe, g. v. Consubstantlatlon (kön süb stän sch& A schän) s., 


Constrerl (künsträkt’)v. a., Die einzelnen Theile gehörig die Gonfubftantistion, die Mitgegenwart bes Leibes und 
Ahanmeniepen (4. 3, einer Maſchine se.), bauen, erbauen, Blutes Chrifti im heiligen Abendmahl (v. Impanation). 
attien. cin Gebäude xc. aufführen; aufftellen (ein Syſtem); Consuetude (kön’ sid tüd) 6., die Gewohnheit, der 


auslegen (am. Construe, 7. v.). Gebrauch. 
Constructed, pp. d. ®. Construct, q. v. Consuetudinary (kön sä&türdönäÄrre) a., gebräuchlich. 
„Oonstrucier (kön strük’ tür) s,, der Gebauer, der Gr | Consuetudinary, s., das Ritual, die Agende. 
Täter, der Nufüteler, der Verfertiger, der Gonftructor. Consul (kön’s’) s., der Gonful; der Rathsherr, SA. 
Constraeling, ppr. d. V. Construct, g. v. 0.1.1, 1.1. {n. g.); der Rathgeber (Bacon, n. g.). 


Construrtion (kün strük’ schän) s., das Erbauen, das Consulage (kön’ s’1 1dj) s., eine Abgabe, welche die eng · 
Bauer, das Aufiepen, das Hufftellen, dad Verfertigen; der | Tifc-Tewantifche Gompagnie von Aus, und Einfuhren erhebt; 
Da, das Öchiude, as Aufgeftellte; Die form eines Gebäudes, | hie Gonfular-Bebühren, 
die Bauart, Sh. M.1.IV.; (Gr.) die Eonftruction, die Wort: | Consular (kön’ s’lär) a., conſulariſch, Gonfular. . .; 
fügung, die Vottordnung, die Vortfolge, der Wörterbau, der | - agency, die Gonfular- Agentur; - certificate, das Gon- 
—8 —R die Auslegung, die GErflärung; der | fularcertificat, der Seepaß für Schiffe; - dignity, die Gon- 
San, Be Deutung, SUN. 2. UL, M.N.3.IV.; (Mathem.) fulartvürde. 
er Seryitmung, der Aufriß. das Aufreifien einer Figur; die) Consulate (kön’ a'] dt) s., das Gonfulatsamt, das Gon- 
Heturtign Ainer belannten Gleichung in Linien und Figuren, | fulat; die Gerichtebarkeit eines Gonfuls; das Bureau eines 
Dom Pepe geometrifcen Demonitration; (Alg.) die Conſuls. 

N ainer delannten Gleichung in Linien und Figuren Cousulship (kön’s’l schip) s., das Conſulat; das Amt, 
wie # —* put upon the eonduct of such aman? | die Würde eines Goniuls, 

** ‚an eines ſolchen Mannes zu deuten? to | Consult (kün sältr) v. a., confultiren, zu Rathe ziehen, 
ach mil) - On 8 thing, eine Sache auf's Schlimmite | um Rath fragen, ſich Naths erholen; to - an author, einen 
hard - pet 5 Yünftig darüber äuhern; S%. under your | Schriftiteller zu Rathe ziehen, nachſchlagen; to - a doon- 
Tr. en sit, Gurer harten Deutung ſtehe ich blof, | ment, in den Neten nachſchlagen; Rüdjicht nehmen auf, Acht 

— — > om it, leg 08 aus, wie Du willit. | haben: Sorge tragen für, berüdjichtigen, to - one's own 

ie Bauart x. Aut ! strük’schän äl)a.,dieGonftruction, advantage (interest), feinen eigenen Bortheil berüdfich- 

Consteueilve Por , . tigen; einen Plan machen, entwerfen; ſich ausdenken (n. 9.). 
Geeignet: up strük’tiv) a, jur Zufammenjegung | Consult, v.n., ſich berathen, überlegen, berathichlagen. 
durb use hr agten zu deuten, zur Deutung geeignet; | Consult (kön’sült) s., die Berathung; der Beſchluß, der 
andre 5 etwas hervorgehen, geſolgert; (Gr.) Beſcheid; die Rathöverfammlung (nur Poes.). 

Constegettyel r Consultation (kön sältä’schän) s., die Berathichlagung, 
—— In —* * durch duſammenſehung, durch die Rathfragung, die Conferenz, die Conſultation (von Aerzten. 

Construetlyeness — durch Deutung. Juriſten x.); die berathenden Perſonen, die berathſchlagende 
denaefühizleit (Gr.) eh ads) 8, die Verbin | Berfammlung; (Hehtsspr.) writ of -, der Befehl eines 

fit; (Phpe re q ertfügungsfähigteit, die Conſtruit · höhern Gerichtähofes, in Folge deffen eine vom geiftlichen Ge- 

Öonstraelare (kn sträkrignn dung zur Baufunft. | rihte vor das weltliche gebrachte Nechtsfache an das erftere zu. 
Bau ip. Structure) tschär) s., das Sebäude, der rüdgewiefen wird; ($.-A.) - oftbe master and crew, 

Construe (kn steh) 2. @., co die Seeerhaltung (die dem Seewurſ vorhergehen muß). 





enetpidla, X nftruiren, die Wortfügung Consultatlve (kön sül’tä tiv) «., beratend, 

ortam: 25* Ordnen oder zufammenfügen, won Consulted, pp. d. B. Consult, q. v. 

WE; deuten, 0 Pie berftehen, Sh. G.V.1.IL,L.5.IL., Consulter (kän sält’ är) s., der Hathfrager, der um Nath 
4 überfepen, T.S.3.1.; to - into, Fragende. 


Construe, 7. —J Consulting, ꝓpr. d. B. Consult, 7. v. 


"string, Por. d.B.c Consumable (kön sim’ äb'l) a., verzehrbar, zerjtörbar ; 
Wupräle (kön: * Aetruo, q. v. verganglich, asbestos is not - by fire, der Asbeſt ift nicht 
» je ae ®. a., {händen, entehren. | verbrennbar. 
Constuprating >. 1% Vonstuprate, q. v. Consume (kün stm’) d. q., verzehren, zerflören, aufzeh- 
Constupration —— B. Constuprate, 9.2. | ren; verbrauchen, vermindern; vergeuden, verbringen, durch ⸗ 
N st prä’schän) g., Me Schandung, | bringen (die Zeit, das Bermögen); vernichten, zu Grunde richten. 
—RR (kön zůb alat⸗ | Consume, v. n., ſich verzehren, abzehren, abnehmen (zum. 
“eriieen. id alet) b. a. zuſammenbeſtehen, | mit away), SA. M.N.3,1.; fi confumiren, abfegen (mie 


Consubstanttal a... | geiftige Plüffigkeiten dur; Berlufte); (Hdlsspr.) to be -d, 
Bei, gliger zn non SÜb stän/schäh) a, yon alrihem | 9 9 diſſis 
IL FO —* Ratur, eines Beiens, gleich, ar ag —— — 


Consumed, pp. d. B. Consume, g. v. 
| Consumer (kün säim’ür) s., der Bergehrer; der Bergen: 
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der, der Verſchwender; das verzehtbare, gerjtörende Glement; | 
(Hdlsspr.) der Gonfument, der Verbraudyer, der Abnehmer, 
der Stunde. 

Consuming, ppr. d. B. Consume, q. v. 

Consummate (kön süm’mit) a., volllommen, volljogen; 
a - fool, ein ausgemacter Narr; - greatness, die hödjite, | 
die vollendete Größe, S%h. till your marriage be -, bis 


 Contempt 

Contankerous (kön täng’kür rüs) a., zanlſüchtig 
(West.). 

Conteck (kön’täk) s., (Arch.) der Etreit, der Jant 
(Conteke, Chaucer; Contecke, Spenser). 

Contection (kön täk’ schän) s., (Arch.) die Be 
derung, die Dede. 

Contemerated (kön täm’ürrätid) «., (Arch.) 








Gure Heirath vollzogen ift, M. N. 3. IL, M. M. 5.1. | 
Consummate, v.a., volziehen, zu Ende bringen, vollenden. | 
ãchtlich behandeln, mit Verachtung von ſich weiſen; vernad- 


Consummated, pp. d. B. Consummate, q. v. 
Consummately, adv., v. Consummate, «. 
Consummaling, ppr. d. B. Consummate, q. v. 


Consummatlon (kön säm mä’schün) s., die Bollzier 


bung, die Vollendung, das Ende, der Tod, Sh. H. 3. I. 
C. 4. II; the - of marriage, die Bollzjiebung der ehelichen 
Berbindung. 

Consumption (kün säm’schän) s., das Verzehren, das 
Berbrauchen, der Berbrauh; (med. Term.) die Auszchrung, 
die Schwindſucht, Sh. M.N. 5. IV.; (Hdlsspr.) der Abjag, 
der Bertrieb, der Bedarf, der Gonjum, das Conſumo. 

Consumptlonary (kün süm’schänärre) 4., ſchwind · 
füchtig. 

Consumptive (kün süm’tiv) a., verzehrend, zeritörend, 
dvernichtend, vermüftend; ſchwind füchtig; a - war, ein verhee · 
tender Krieg (Addison, n. 4.). 

Consumptively, adv., v. Consumptive. 

Consumptiveness (kün süm’ tiv näs) s., die Neigung 
zur Aus zeh zur Schwindſucht, die Schwindſüchtigkeit. 

Consutlle (kön st’ til) a., (Arch.) zuſammengenãht, 


geſtückt. 

Contabulate (kön täb’ du lat) v. a., dielen, täfeln. 

Contabulated, pp. d. ®. Contabulate, q. v. 

Contabulating, ppr. d. V. Contabulate, q. v. 

Contabulatlon (kön täb cu ld’ schän) s»., das Dielen, 
das Täfeln, die Täfelung. 

Contact (kön’täkt) s., die Berührung, das Betaften, das 
Berühren, das Aneinanderftoßen, der Gontact; die genaue An 
fügung; to come in - with, in Berührung fommen mit; 
the point of -, der Berührungspunft. 

Contaction (kün täk’schün) s., das Berühren (n. g.). 

Contaglon (kün tä’j'n) s., der Anſteclungoſtoff. die aif- 
tige Auddünftung, die verpeitete Luft, SA. J.C.2.1., Cor. 
1.IV.; die Anftedung, H.4. VII; die Seuche, die Peit, 
die anftedende Krankheit. 

Contagioned (kün tä’j'nd) a., angeftedt. 

Contagious (kün tä’jüs) 4., anftedend, vergiftend, gif- 
tig, veftartig, contagiös. 

Contagiously, adv., v. Contagious. 

Contaglousness (kün tä’ jüs nüs) s., das Anitedende, 
die anftedende, giftige Beichaffenbeit, die Peitartigfeit. 

Contaln (käntän’) v. «., enthalten, in ſich halten, um⸗ 


faffen, einſchließen; an Maß halten, meifen; jaifen, begreifen, | 


in ſich fhließen, im Zaume halten; ſich mäßigen, bändigen, 
Sh. T. A. 2.1; zurüdbalten, bei ſich halten, S. 4. 1. 


Contaln,v.n., ic enthalten, enthaltſam ſein (1. Cor. 7.). | 


Containable (kün tän’ & b’]) a., enıbaltbar. 

Contalued, pp. d. ®. Contain, q. p. 

Contalning, ppr.d. B. Contain, g.v. 

Contaminate (kön täm’&dnät) «., beidhmugt, befudelt, 
befledt, entebrt, Sh. C.E. 2. IL, H. V. 4. V. 

Contaminate (kön täm’&nät) v. @a., befleden, verun- 
reinigen, befudeln, beihmugen; entehren, Sh. O, 4. 1, J.C. 
4. IIL; contaminiren, mit einem ſchlechtern Metalle verjegen, 
vermijchen, 

Contaminated, pp. d. B. Contaminate, g.».; a - 
stale, eine verrufene Dirne, Sh. M.M. 2. IT, 

Contaninating, ppr.d. ®. Contaminate, q.r. 

Contamination (kön täm d.ndr schün) s., die Verun⸗ 


veinigung, die Bejudelung. die Befledung, die 6 
die Gontamination fedung, Die (ntebrung, 





| verlept; befledt, geihändet. 

Contemn (kün täm’) v. «., verachten, geringidhägen, ver⸗ 

läffigen; ſchmähen. SA. G. V. 2.IV., K.L. 4.1. 
Contemned (kün tämd’) pp. d. B. Contemn, q. v. 
Contemner (kün tdın’ ür) s.,der Berachter, der Schmäher. 
Contemning (kün täm’ing) ppr.d. B. Contemn, q.r. 
Contemper (kön töm’ pür) v. a., mäßigen, moderiten, 

‚ temperiren (die Hitze, die Luft). 

Contemperament (kön täm’pür A münt) s., der ges 

‚ mäßigte Grad, der gleiche Grad, die Mäfigung, die Milde 

rung, die Temperatur. 

Contemperale (köntäm’ pürrät) v.a., v. Contemper. 

\  Contemperated, pp. d. B. Contemperate, q. v. 

\  Contemperating, ppr. d. ®. Contemperate, q. v. 

\  Contemperatlon (kön täm pũr rä’ schün) #., das Mi. 

\ Bigen, das Mildern, das Temperiren, die Mäßigung, die Mil- 

derung; die verhälmigmäßige Miſchung (der Säfte im Körper; 

‚ üblicher find Temper und Temperament, gq. v.). 

Contemplate (kön’ täm plät; kön täm’ plät) v. a. 

| betrachten, (im Geifte) befhauen, contempliren; beabfichtigen, 

vorhaben, this was a result, which I had not -d, dies 
war ein Refultat, welches nicht in meiner Abficht lag. 

Contemplate, v. n., über Etwas nachdenken, narhfinnen, 
ftudiren (on, upon), 

Contemplated, pp. d. V. Contemplate, y.v. 

Contemplating, ppr. d. B. Contemplate, q. v. 

Contemplation (kön töm plä’ schün) s., die Betrad» 
tung, die (geiftige) Beſchauung; die fortgeiepte Aufmerkjams 
feit, das Nachfinnen, das Nachdenken; das Berjunfenjein in 

| religiöfen Betrachtungen, die innere, geiftige Selbſtbeſchauung; 

to have in -, vorhaben, beabfichtigen. 

Contemplatist (kön täöm’ plä tist) s., ein nachdenlen · 
der, jperulativer Kopf. 

Contemplative (kön täm’ plä tiv) a., dem Nachdenken 
ergeben, dazu geneigt, nachdenkend, beichauend, tieffinnig. 
ernſt, forihend, beihaulih; the - faculty of man, die 

menſchliche Denkkraft; a - life, ein befchauliches Leben; a - 

look, ein nachdenkendes Ausichen. 
Contemplatively, adv., nachdenklich, tiefjinnig , emit, 
| forfhend, in tiefen Gedanken, gedanfenvell. 

'  Contemplativeness (kön täm’ plä tiv nũs) s., der Ju- 

ſtand der Betrachtung. 

\  Contemplator (kön’täöm plä tür; kön töm’plätür) s., 

der Betrachter, der (im Beijte) Beichauende, der Beſchauer. 

‚ der Denker, der Nachdenker, der Forſcher, der Forſchergeiſt. 

'  Contemporal 
Contemporany 
Contemporaneous(köntäm po rä'nd Ös)e., gleichzeitig. 
Contemporaneously, adv., v. Contemporaneous. 
Contemporariness (kön täm’ pò rür rõ nũs) s., die 

Gleichzeitigkeit, die Zeitgenoſſenſchaft. 

Contemporary (kön tm pò rür re) a., gleichzeitig. 
Contemporary, s., der Zeitgenof. 
Contemporize (kön tön’ ps riz) v.a., (Arch.) glei 
zeitig machen, in eine und diefelbe Zeit jepen. 
Contemporized, pp. d. V. Contemporize, q. v. 
Contemporizing, ppr. d. B. Contemporize, g. v. 

'  Contempt (kn tömpt/) s., die Verachtung; die Gering 

| ihägung, die Mifachtung, die Schmäbung. der Zuftand des 

| Verachtetjeind; (Achtsspr.) die Verlegung der Regeln und 
| Verordnungen des Gerichtähofes; to be punished for - of 
| eourt, wegen des vorſaͤßlichen Ausbleibens wor Gericht be: 





a., v. Contemporary. 


Contemptible 

äraft werten; to hold a thing, a person in -, eine Sache, 

ang Perien mit Beratung, als unbedeutend anſehen; be- 
how -, gang und gar vetaͤchtlich; (bibl.) die Schande, die 

Usebte (Dan. 12.). 

(ontemptible (kün tm’ t6 b’I) a., verächtlich, veradh- 
Mungiwertb, derachtet; veradhtend, zur Verachtung geneigt, 
MN. 2. II (ng); to make -, verachtlich machen, 
keabtnürdigen. 

Contemptibleness (kün täm’ t& b’I müs) s., die Ber. 
ähtlidlen; die Gemeinheit, die Schlechtigkeit, die Nicder- 
teöchtigfeit, 

Contemptibly, adr., v. Contemptible. 

Coniempiueus (kün tdm’tschä üs) «., Verachtung er» 
xigend. erachten), gerinafhäpend, zur Berachtung geneigt, 
behmäthig, felj; a - carriage, eine gegen Andere Verach 
tung andtrüdene Haltung oder Miene; - language, eine 
germgibägenke, die angeredete Perſon verlegende Sprache. 

Contemptususiy, adv., verächtlich, mit Verachtung; to 
speak - of persons, ven Perſonen mit Verachtung reden. 

(onlempinsusuess (kün täm’ tschü üs nüs) s., das 
Verahten, das Geringihäpen, die Öeringfhägung, der Hang 
mit Leiadtung zu behandeln, Das verächtliche Wefen, der uns 
verihärete, bodmütbige Etol;, die Unberſchãmtheit. 

Contend (kn tänd') v..., beftreiten (eigentlich unrichtig 
Und nur ie der Poeſie gebr.; Dryden). 

‚Contend, v.n., reiten; it is useless for me to - 
with you, 6 mpt Nichte, daß id mit Ihnen ſtreite; they 
oontended about the veriest trifle, fie ſtritten fi über 
Ne gerimgfte Kleinigkeit; to - for victory, um den Gieg 
Arten, demath fiteben, ſich bemühen, um ihn zu erhalten; 
19 - for mastery, um den Borzug Reiten; zuw. mit against, 
degen, Sh.M. 1.VI, Cor. 4. V.; tabeln, rügen; ſich bemühen 
Andere — (Neh. 13.). 

» pp. d. 3. Contend, q.t. 

—— - Fr —* * der Gegner. j 

—** )4.. ber Gegner; ber Kämpfer, 


Contending, ppr. d. B. Contend, 9.05 A., Wider 


. - claims, widerſtteitende Anjprühe; - interests, 


—8 (kön tön’ mont) s., lentsspe.) das 
h zugthörige Land. 
** 5..d. Contention 
oulenl (ln in. zuftieden (with); 


(eulg.) leidenftei; (om Free, 


; der Inhalt (meirt i n. 7* 
LH, - Bupim pl, q.0.), Sh. Tr.Cr. 
R — der Gelaß. der Inhalt, der Gehalt (eines 
44 kt, der Umfang; (cant) ein Getränk aus 


— Vfenettuchen Radahmung von Chocoledej ber 


; Sh. hold your -, ſawe ist i 
q ’ gen Sie! M.N. 5.1; t 
ru auf Treu und Glauben nehmen (Pope, n. Pr 
“F ®. @., befriedigen, sufriedenftellen; bezahlen, 
Hin. en: berubigen, SA. K.J.1. V.; gefallen, 
38 ie * can - myself with a little, 
Divalır egnũgen. 

3 Sr (ki tn td’ schün) a. (Arch.) die 
* nted (kn iin’ tld) pp.d.B.Co q. d. a., 
— — (with), the good man 
—QXW ine Gute iſt mit feinem Rooje zufrieden; 
Sprich) a. — ich fönnte bier ſchon wohnen; 
Weit mat ia 18 a continual feast, die Zufrieden. 
Ci min Fr you — bo - to 

allen, mit und zu en, $h.J.C, 
—* — Bufrieden, mit Bufehnke —8 
N baden on nt ads) 5. Ye Zufriedenheit, 


cart) todt; the cull's -, der Sterl ift tobt. 
„men, 5., die Zuftiedenheit; die Befriedigung; das | 


Co along with us, | 


— — — — — — ——— 


Steeffen; the - parties, die ftreitenden | 








Contignation 407 
Contentful (kün tänt’fäl) a., (Arch.) völlig zufrieden. 

Contention (kün tän’ schän) s., der Streit, der Bant, 
der Hader, der gegenfeitige Widerftand, der Wortjtreit; der 
Wetteifer, der Nacpeifer, der Wettftreit, das Beitreben, SA. 
H.VLII. 1.02; der Gifer, das eifrige Bemühen (Rogers). 

Contentious (kün tän’ schüs) «., ftreitluftig , ftreit- 
ſüchtig, zankiſch, zwiſtig, contentiös; ſtreitig, Streit verur⸗ 
ſachend; (Hchtsspr.) - jurisdietion, die Gerichtsbarkeit in 
Streitfahen; SA. a - storm, ein wüthender Sturm, K.L. 
3. IV.; - wares, ſtürmiſche Wellen, T. 2.1. 

Contentlously, adv., v. Contentious. 

Contentiousness (kün tänsch’ üs nüs) s., die Streit. 
oder Zanlſucht. 

Contentless (kän tänt’ läs) «., unzufrieden, unbefrie- 
digt, Sh. T.A. 4. I; mißvergnügt. 

Contently, adv. ( Arch.) v. Contentedly. 

Contentwent (kün tönt’ mänt) s., die Zufriedenheit, die 
Befriedigung; die Annehmlichkeit, das Vergnügen; (Siprichw.) 
- is the greatest wealth, die Zufriedenheit gebt über NReich · 
thum; die Ruhe, die Erholung (HWotton). 

Contents (kün tänts’) s, pl., der Inhalt (of a letter, 
ofa book, of a cask, of a document, ete., eines Briefes, 
eines Buches, eines Falles, einer Urkunde x.); table of -, 
das Inhalts verzeichniß; (Hdlsspr.) the - of a bill, der 
Inhalt eines Wechſels; the - of a ship's cargo, ber In 
halt einer Schifjeladung; - received, bezahlt, empfangen, 
per acquit; - unknown, Inhalt unbefannt; diejenigen 
Mitglieder des Parlaments, welche für einen Vorſchlag ſtim— 
men (im Gegenſatz zu den Non-Contents). 

Conterminable (kön tärın’ inäb'l) «., gleihbegren;- 
bar, derjelben Grenzen fähig. 

Conterminate (kön türm’ &.nät) a., gleichbegrenzt. 

Conterminous (kön tärın’ & näs) «., angrenzend. 

Conterranean | kön tür rän’ & ün |a., (Arch.) aus 
Conterraneous | kön tür rän’ & üs | demfelbenSande. 

Contesseration (kön tös sür rä’ schän) s., die Samın- 

lung, die Bereinigung. 
ontest (kön’täst) s., ber Streit, der Kampf, der Zant, 
der Wortwechſel. 

Contest (kün täst’) v.«., ftreitig machen, beftreiten. 

Contest, v. n., ftreiten, zanfen; wetteiſern (with a per- 
son for a thing, mit Einem um Gimas). 

Contestable (kön täs'tä b’I) a. ftreitig, beftreitbar. 

Contestableness (kön täs’tä b’Inüs) s., die Ber 
fteeitbarfeit. 

Contestably, adv., v. Contestable. 

Contestation (kön täs tä’ schän) $., der Streit, ber 
Hader, die Beitreitung; (Achtsspr.) die Bezeugung, der 
Beweis durch Zeugen, das Zeugniß, die Gonteftation. 

Coutesting, ppr.t. ®. Contest, q. v. 

Contestingly (kön töst’ ing 1) adv., auf eine flreitende 
Weiſe, mit Streit. 

Contestless (kön töst’ 185) 4. unbeitreitbar. 

Contex (kön töks’) v.a., (Arch.) zuſammenweben, 
verweben. 

Contest (kön tõkat) a., zuſammengewebt, verwebt, ver⸗ 
nüpft, feſt (n.g.). 

Context (kön’täkst) s., der Gontert, die Redeverbindung, 
bie Redeſolge; der Zufammenbang. 

Context (kön täkst’) v.a., (Arch.) zuſammenweben, 
beriveben. 

Contextural (kön täks’ tschür ül) a., das Gewebe, das 
Spitem, den Hörperbau betreffend. 

Contexture (kön täks’tschür) s., die Verwebung, das 
Berweben der Theile in ein Ganzes, das Gewebe; der Bau, 
das Syſtem; der Körperbau (W’otton); a - of absurdities. 
ein Gewebe von Unfinn. . 

Contignation (kön tig nd’ schün) s., das Geballe, das 
Geſparre, das Balken, oder Sparrenwerk, die Zimmerung, 
die Gontignation; das Stochwerk; das Richten der Ballen 





408 Contiguity 


eines Gebäudes; linked by - durch Berzapfung verbunden | 


(von zwei hölgernen Gebäuden). 

Contiguity (kön tig A’ &t&) s., das Aneinanderftoßen, 
das Aneinanderliegen, das Aneinandergrenzen, die UAUngren- 
zung, die Berührung (von Ländern und Gebäuden). 

Contiguous (kön tig’ dh üs) a., anfofend, angrenzend, 
berührend, nahe am (mit to; bei Bacon with, n. g.)- 

Contiguously, adv., v. Contiguous. 

Contiguousness (kön tig’ du üs nüs) s., v.Contiguity. 

Continence | kön’t& näns | s., dieintbaltfamteit, Sh. 

Contineney | kön’ t& nün s# (T.S.4.1; M.M. 3. IL; 
die Entbaltung; die Mäßigung (im Genuffe unerlaubter Ber 


grügungen); die Selbftbeberrihung; die freiwillige Entbeh | 


rung erlaubten Vergnügen; die Enthaltſamkeit, die Keuſch · 
heit; der ununterbrochene Lauf, die fortdauernde Folge. 

Continent (kön’ tönänt) 4., entbaltiam, mäßig (im 
Genuſſe von Vergnügungen); enthaltend, SA.K.L. 1.1.; 
einichränfend, bezähmend; zurüdhaltend, Sh. K.L. 1. IL; 
widerftehend, M. 4. III; aufammenbängend, ununterbrochen; 
a - (richtiger und gewöhnlicher a continued) fever, ein an 
haltendes Rieber. 

Continent, s., das Feſtland, das feite Land, der Gontinent; 
das Land, der Boden (im Allgemeinen, Spenser. n.g.); dad 
Enthaltende; der Inbegriff, S%. H. 3. IL, L. 4. 1., S.5.I. 
(n. g,); der Raum, H. 4. IV.; -s, Dimme, das Ufer, Sa. 
M.D. 2.1. (n. 9); (bilal.) Sh.K.L. 3.1. 

Continental (kön tö nän’t) «., zum feiten Sande ge- 
börig; das Feſtland betreffend, continental; - orders, Gen- 
tinentalaufträge; - peace, Gontinentalfrieden ; - power, 
Gontinentalmadht; - port, der Gontinentalbafen; - system, 
das Continentalſyſtem (Napoleons Mafregel, England vom 
Handelsverlehr mit dem übrigen Europa auszuſchließen); - 
trade, der Gontinentalbandel; - troops, die Continental 
truppen (audy Continentals). 

Continently (kön’ t& nünt 14) adv., enthaltfam, keuſch, 
mäßig. 

Continge (kün tinj')».n., ſich ereignen, ſich zutragen(n.g.). 

Continge, v. «., berühren, betrefien (n. g.). 

Contingenee | kün tin’ jäns |xs., die Berührung, das 

Contingency | kün tin’jün 56 | Anftoßen (n.9.); die Bu: 
fälligfeit, der mögliche Fall; der Zufall, das zufällige Greig- 
niß; contingencies, die Möglichkeitäfälle; die Kriegezufälle, 
das Waffenglüd; die zufälligen (nicht vorher zu berechnenden) 
Auögaben, 

Contingent (kün tin’ jänt) a., zufällig; (Achtsspr.) 
ungetwiß, unbeftimmt, von einer Ungemwifibeit abhängig; the 
- expences of war, die auferordentlichen ſtriegskoſten; - 
line, die Berührungslinie. 

Contingent, s., der Zufall, die Zufälligfeit, das zufällige 
Greigniß; das Gontingent, der Pflihtbeitrag, der Pflichttheil, 
der ſchuldige Beitrag (4. B. an Truppen, Striegögeldern x.). 

Contingently,adv.,zufälig,zufäligerBeife,vonlingefähr. 

Contingeniness (kün tin’ jünt nüs) s., der Zuftand des 
u ehr — et Bufälligfeit, 

ontinuabie (kün tin’ dd &b') s., der fortii ähig. 

Continual (kün tin’ dd Al) 4., — en 
tend, anhaltend, ununterbrochen, unaufbörlic,, beftändig; 
(Achtsspr.) a - claim, ein®efuch, welches innerhalb Jahr 
und Tag von Zeit zußeit beim@erichte erneuert wird, damit 
derjenige, der den Anſpruch macht, fein Recht nicht verliert; 
a - fever, ein anhaltendes (wenn au von Zeit zu Zeit ſich 
mäßigendes) Rieber. 

Continually, adv., fortdauernd, anhaltend, beftändig, 
ohne Unterbreihung. 

Continualness (kün tin’ du ũl nũs) s., die Fortdauer, 
die ununterbrochene Dauer. 

Continuance (kün tin’ di äns) s., die Fortdauer, die 
ununterbrochene Dauer; die Bebarrlichteit, die Ausdauer; the 

- of evil doth in itself encrease evil, die Dauer dei 
Uebels vermehrt im ſich felbft das Uebel (Sidney); no excuse 


Contorted 





eine Beharrlichfeit in der Sünde; der Aufenthalt, das Ber- 
weilen (in einem Orte), during our - in Paris, während 
unſeres Aufenthalts zu Varis; die Fortpflanzung des Ge 
fhlehtd (Addison); (Rehtsspr.) der Aufihub; in - of 
times, in ber Folge, mit der Zeit; der ununterbrochene Zu ⸗ 
fammenbang (n. g.). 

Continuate (kün tin’&h &t) 4., engverbunden, zuſam ⸗ 
menbängend (n. 7.). 

Continuate (kün tin’ dh At) v. a., eng mit einander 
verbinden. 

Continuated, pp. d. B. Continuate, q. v. 

Continuately, adv., ununterbrochen, beftändig (m. 4.) 

Continuating, pp. d. B. Continuate, q. v. 

Continuatlon (kün tin dd ä’schün) s., die Fortfepung, 
die Folge; die ununterbrodhene Fortdauer; (Hdisspr.) das 
Prolongationdgeichäft. 

Continuative (kän tin’ dh A tiv) a., fortdauernd, un: 
unterbrochen, zufammenbängend. 

Continuative, s., der continuative Sag; (Gr.) das Binde: 
wort der Aufeinanderfolge (4. B. because, weil; therefore, 
daher). 

Continuator (kän tin du a tũr) s., der Fortſetzet, der 
Gontinuator (eines Werkes); die Sache, welche fortdauernd 
macht (r.g.). 

Continue (kön tin’ dh) v. a., fortdauernd machen oder 
erhalten; fortiegen; verbinden (zwei Körper, n. g.); weiter 
verfahren mit, behalten, S%. M. M. 4. IU. (n.g.); to - a 
person in office, eine Berfon ferner im Amte laſſen (un: 
richtig); - me your friend, erhalte mir Deine Freund 
ſchaft (n. g.). 

Continue, v. n., verbleiben, verharren; anhalten, bebar- 
ten (be. bibl.); to - in sin, in der Sünde bebarren; dauern, 
fortdauern; to - in a business, in einem Geſchäfte bleiben; 
ein Gefchäft fortfegen, fortführen. 

Continued (kün tin’ ud) pp.d.®. Continue, 4. v.; 
a., fortdauernd, ununterbrochen; continwirlich, beftändig, ftetig; 
a - alley, ein ununterbrocdener ,. fortgefepter Baumgang; 
(mus. Term.) - bass, der Generalbaß, der begleitende Baß; 
(Phys.) a - body, ein ftetiger Aörper; a - fever (Con- 
tinua febris, aud Continual fever), ein anbaltendes Fieber 
ohne fieberfreie Zwifchenzeit, dem Wechſelfieber entgegengeieht; 
(Arithm.) a - fraction, ein ftetiger, continuirlicer Bruch; 
(Archit.) - plinth, der Gurtiims; das Gurt: oder Balten- 
gefims (meldes fih zwiihen den Stodiwerken befindet); 
(Arithm.) - proportion, eine Proportion, in welcher bie 
beiden mittleren Glieder einander gleich find; (Mathem.) 
- —— die ſtetige Größe. 

ontlnuedly, adv., unaufhörlich, ſortdauernd, ſtets. 

Continuer (kün tin’ du ür) s., der Beharrende, der Kort- 
dauernde, was die Kraft der Fortdauer hat, Sh. M.N. 1.1. 

Continuing, ppr. d. B. Continue, q. v. 

Continuity (kön t& mi’ & td) s., die Stetigfeit, die Um 
zertrenntbeit, der Zujammenbang, das Aneinanderbängen der 
Theile eines ununterbrochenen Ganzen; die ftetige Dauer, die 
ununterbrocdhene Fortdauer, das beftindige Anhalten. die Gon- 
tinuität; (chir. Term.) die Gobäften; the solution of the 
-, die Aufhebung des Zufammenbanges feiter Körper (dur 
Bruch, Wunden x.). 

Continuous (kän tin’ dd ds) 4., ununterbrochen, zuſam ⸗ 
menbängend; (Zisenb.) - bearings, fortgehende Stüpen. 

Contorniatl (kön tör nd Artl) s. pl., (Num.) Gontor- 
niati, Gontourniati, Gonturniati,Grotoniati (altrömifche ebene 
Münzen aus den jpäteren Zeiten des römiſchen Neiches, deren 
erhöhter Hand aus einem anderen Metalle beftcht ald das 
Innere der Münze). 

Contort (kün tört!) v. a., verdrehen, wergerren; zuſam⸗ 
mendrehen, fledhten, winden, frümmen. 

Contorted, pp. d. ®. Contort, g. v.; (bot. Term.) # 
- corol, eine gedrehte Blumenfrone. 


Contorting 

—— ppr. d. 8. Contort, q. v. Mr 

ularlion 8., das Drehen, das Win⸗ 

Contorsion |kdntdr schln) uun; die Biegung, die 
Krkmmang: die Verbrehung, die (durch Arämpfe ıc. bervor« 
grafene) gewaltjame Berbrehung oder Verrenkung der Mus 
fein und Glieder; die Vergerrung, Verziebung ded Gefichtes; 
dr Grimafe. 

Contour (kön tür") . (/rz.) der Gontour, der Umriß, 
ber Umkreid einer Figur oder Zeichnung. 

Contourniated (kön tür’ nd A tid) @., mit erhöhtem 
Rand ven einem andern Metalle, als das Innere ift, umge 
ben (vom dem antifen Medaillon Contorniati). 

Üontea (könteä) prp. (in Zufammenfeßung, Za2.) gegen, 
wider; por -, dagegen, per contra, ald Gegenfap für; a., 


the - account, bie Gegentechnung; - dance, v. Contra- 
Dance; 5., r. Con. 
Contraband |kön'trä bänd a., verboten, geich- 


Contrabanded | kön’trä bin did |widrig, unerlaubt; 
- goods, Berbompaaren (Haaren, welche Contra bannum, 
dd. einem Verbote zuwider aus oder eingeführt werden). 


Contraband, s., (- trade) der Schleihhandel, die Gon- 
"handel, 


trabande, der Pai 

Contraband, v.a.u.n., Sqchleichhandel treiben einſchwaͤt · 

— Vauen einführen, contrabanditen. 

— (kön’trä bänd ist) s., der Schleichhänd 
der Sb er, der Bacher, 

here 8 wVaſcher, der Conttebandier, der 
loultaci (kön! träkt) a 

b „+ (ft. Contracted) berlobt, ver: 

vroda, Sh.R.ID.3.VIL. (n.g.). 
niract, 5-, der Contract, der Vertrag, die Heberein- 

** ſiein llige Verbindung oder Verbindlichmachung zu 

eh Vergleich; die Bertragsurfunde; 

Re, hecontract, die B 2 

S. (köm 

Contract in träktt) gu. 


» Aulammenzieben, enget 
‚ Mimgen, verfürgen, ‚ ’ 


abfürzen (auch bildl. to - m 
er &syllable, cin Wort, eine Silbe abfürgen); einen 
—* "aßen ; ujanımenfaflen, fürger fallen (aus einer 
—* — NG angemwöhnen, aneignen, erlangen, 
A you - this vieious habit? wo haft 

tu - Bir Mahte Eitte angewöhnt ? —* 
"gen, contain; berloben,, in 
‚to - the brow, die Stim Tunzeln; to - debts, 

As ” & disease, ſich eine Krankheit zu 
— Freundſchaft jcliefen: to - a 
’ t à Mi ri - i R 
* heran then; to - the period of one's 

2%, fih gufammenziehe 
Werden, . Aengehen, enger werden, fürger 
2 —5* Kung werden, handeln, einen Vertrag, 
BR * einen Handel eingehen; to - for, für 
einig werden um; ſich verloben, ſich ver- 
Contract, “., ©. Contraoted, 


Coniraeted (kän träkt tid) pp 
4, m; Child.) engh 
felhiſchti 


life, fein 


| d. B. Contract, 7.05 
“ig, niedrigdenfend; eigennügig, 
Coa Iy, ade 


‚ Vontrarieg 
gr (re Eilken x). Mfanımengegogen, durch Zufanımen. 


teiegenheu (bar) —* —A 8., bie Bufammen. 
SE; die Sefpfjuge Gngbersigkeit; die niedrige Denkungs. 


(on h 
Kat a kt bil’&t) 5,, die Zufammen: 
—R& Fa NE zuſammengiehen zu laffen, 
träk’gäb1) „., zuſammenziebbar, der 


chung äh; 
(ontraetih " R 
Beta, a Oi träk! tö b’Inäs) s., die Zuſam · 
Cantrzetil, (kön — N zufammen zu siehen, 
ſudat die ai, ) a., ſich von ſelbſt zuiammen: 
dung dazu habend lkrampfhaft ——— 


nn 


kön’trä däns 
koun’ tür dins 
kün'trö däns 
















Contradistinguished 409 

Contractility (kön träk tl’ & 16) s., die Bufammenzieh- 

kraft, die Nüdzichkraft, die Contractilitãt; muscular -, die 
‚ Gontractilität der Muskeln. 

Contracting (künträk’ting) ppr. d. ®. Contract, g.v.; 
a., the - price, der Lieferungspreid, der Gontractprei, der 
im Gontracte feitgefegte Preis. 

Contractiou (känträk’ schän) s., die Zufammenziehung, 
das Jufammenziehen dasZujammenfhrumpfen,dießontraction - 
(anat. Term.) der Krampf; die Berfürzung, die Abkürzung 
(einer Schrift 2); (Gr.) die Zufammenziehung (weier Volale 
ober zweier Silben in eine); ( Arch.) der Eontraft, der Vertrag, 
Sh. H. 3. IV.; der Ehecontract (n. 9.). 

Contractor (kön träk’tär) s., der Gontrabent; der Liefer» 
rant, der Uebernehmer (eines Baus x); (S.-A.) the - or 
ship's husband, who bargains with a shipwright to 
build a ship, der Rheder eines Schiffes, derjenige, welcher 
bei einem Schiffezimmermann ein Schiff zu bauen vber- 
accordirt. 

Contracture (kün träk’tschür) s., die Gontrachur, die 
Einziehung,bie Zufammenziehung,das Bufammenzicehntmw.g.): 
(Arch.) die Verdünnung an einer Säule. 

Contra-Dance 

Counter-Dance | 

Country-Dance (unrichtig, aber gem. 

8., (frz.) der Gontretanz. 

Contradiet (könträ dikt’) v. a., widerſprechen (Ginem), 
das Gegentheil behaupten, gegenreden; entgegen, zuwider 
fein, wiberftreiten, widerftreben (einer Sache); Sh. to - the 
banns, gegen die Ehe Einſpruch thun, K.L. 5. II, 

Contradlet, s. ( Arch.) die Gegenrede; der Widerfpruch. 

Contradieted, pp. d. B. Contradict, q.v. 

Contradieter (kön trä dikrtär) s., der Wibderfprecher, 
der Öegenredner, der Gegner. 

Contradieting, ppr. d. B. Contradict, 7. v. 

Contradietion (kön tr& dik’ schän ) 8.. das Wider 
fprehen, der Widerſpruch, die Gegenrede, die Gontradiction, 
die Behauptung des Gegentheils; der Widerſtand, das Wider- 
ftreben, das Sträuben; die Unverträglichteit, die Unvereindar- 
feit, der Unbeftand mit ſich ſelbſt, der Wideripruch ; without -, 
ohne Frage, ohne Widerrede, SA. C. 1. V. 

Contradictional | kön trä dik’ schän äl | «., voller 

Contradietious | kön trä dik’ schüs Biber. 
fprüche, wiberfprechend ; widerfprecheriich, ftreitfüchtig; unver- 
träglih, unvereinbar, (einem andern Dinge) entgegengefeht, 
zuwider (‚Milton). 

Contradictiousness (kön trä dik’ schüs nüs)} s., der 
Widerſpruch mit fih jelbft; die Widerſprechungsſucht, der 
Widerfpruchsgeift, 

Contradietive (kön trä dik’ tiv) @., widerſptechend; zu 
widerlaufend. 

Contradictively, adv., v. Contradictive, 

Contradietorily (kön trä dik’ tür rd l&) adv., wider. 
ſprechend (ſich jelbft oder Andern). 

Contradietoriness (kön trä dik’ tär r& nüs) s., der 
gerade, directe Wideripruc, der höchſte Brad des Widerſpruchs 
die Unvertraͤglichteit, die Unvereinbarfeit, 

Contradictory (kön trä dik’tär re) a., widerfprechend; 
wiberjpredherifch; zuwiderlauſend, unverträglich, unvereinbar, 
contradictoriſch. 

Contradistinet (könteädis tingkt’) @., durch entgegen- 
geſetzte Cigenſchaften unterfchieden. 

Contradistinetlon (kön trä dis tingk’schän) s., der 
Gegenſatz, die Unteriheidung durch entgegengeiepte (Eigen 
iaften; in - to, im Begeniage zu. 

Contradistinetive (kön trä dis tingk’ tiv) a., einen 
Gegenjap bezeichnend. 

Contradistinguish (kön trä dis ting’ glisch) ». «., 
durch entgegengejepte Gigenichaften untericheiden, durch ver- 
ihiedene Eigenſchaften unterfheiden. 

Contradistinguished, pp.d.8.Contradistinguish,q.r. 


4410 __ Contradisiinguiching 
Contradistiugulshing, »pr. d. B. Contradistinguish, 
7. v. 





Conirtly 
fteben; I can say nothing to the -, ich lann Nichts da- 
gegen einiwenden, fagen; to advise to the -, das Gegentheil 


Contrafissure (könträfisch’schür) s., (cAir. Term.) | ratben; om the -, im Gegentheil, hingegen; ( Arch.) der 


der Gegenfpalt, der Gegenbruch, die Gontrafüifur, die Kontra 
fractur (wenn der Schädel an einer Stelle bricht, welche von 
der, two die fremde Gewalt einwirkt, entfernt it). 

Contraindicant (könträ in’ de kunt) »., (med. !erm.) 
die Gegenanzeige (gegen die Anwendung eines Mittels, 
Contra indicans). 

Contraiudicate (könträ in’ de kat) ».a., (med. Term.) 
eiwad anzeigen, was ben bei einer Krankheit befannien Gr» 
icheinungen zuwiber iſt; etwas Entgegengeſeßtes anzeigen, was 
die gewöhnliche Behandlung der Krankheit verbietet. 

Contralndicatlon (kön trä in d&dkA’ schän) 4., (med. 
Term.) die Gegenanzeige, die Gontraindication. 

Contralto, s. (.Hus.) v. Counter-Tenor. 

Contramure, s., v. Countermure. 

Contranatural (kön trä nät’schär ül) 4., der Natur 
wiberjprechend (v. d.ü. Unnatural). 

Contraulteney (könträ n!’tän sd) »., die Gegenwirlung, 
der Gegendrud, die Rüdwirkung; das Widerftreben, der Wider 
Hand, die Reaction, 

Contrapose (kön trä pöz') v. 4., entgegenitellen (n. 4.). 


Gegner (Chaucer). 
Contrary, v. a. (Arch.) Einem widerſprechen, wider» 
ftreiten, entgegentirfen (Contrairie, Chaucer). 

Contrast (kön’träst) s., der Gontraft, der Gegenſaß. 
der Abſtich, der Abfprung, der Abitand; ber Gegenſaß der 
Meinungen, derReigungen x. ; der Widerjtreit, der EleineStreit. 

Contrast (kün träst’) v. «., gegen einander abjtehen, 
contraftiren,abftecben, entgegenitellen ; to - with,abitedhen gegen. 

Contrasted, pp. d. B. Contrast, q. v. 

Contrasting, ppr. d. B. Contrast, q. v. 

Contra-Tenor (kön trä tän’ür) »., (.Hus.) ber At, 

Contrate-Wheel (kön’trät dl) s., (T’echn.) das Steig. 
rad (der Uhrmacherh. 

Coutravallationckönträ vAlld’schün)s. (Festungsm.) 
die Öegenverichanzung. 

Contravene (könträven’)v.@., contraveniren, entgegen 
handeln, übertreten, gefeß- oder vertragämwibrig verfahren, ban- 
dein, ein Gejep übertreten. 

Contravened, pp. d. ®. Contravene, q. v. 

Contrarener (kön trä vän’ür) *., der lebertreter, ber 


Contraposition (könträ pözisch'än) s., die Entgegen | Entgegenhandler, der Verleger, der Gontravenient (einer obrig- 


ftellung, die Gegeniekung, die Gontraveiition. 
Contraption (kön träp’ schün ) «., die Grfindung | 
(v. Contrivance, Hest.). | 

Contrapuntal (könträ pünt’ V a., (.Hus.) den Kontra: | 
punft betreffend. | 

Contrapuntist (könträ pünt/ist) s., (.Hus.) der ontra« | 
puntüft, der im Gontrapumft Bewanderte (v. Counterpoint). | 

Contraregnlarity (kön trä räg geu lär’r&t&) «., die ! 
Regelwidrigteit. | 

Contrarlant(könträr’ r&ünt) «@., widerſprechend; unver 
träalih, zumiderlaufend; (Hchtsspr.) - depositions, ſich 
widerfprechende Ausjagen. 

Centrarles (kön’ trä riz) x. z/., entgegengefepte, wider · 
ſprechende Gigenihaften; (4og.) Säge, die ſich gegenjeitig | 
aufheben. - 

Coutrarleiy (könträr!’ dt) s., der Widerſpruch; die | 
Widerwärtigkeit; die Unverträglichkeit, die Unvereinbarkeit; der | 
Wibderftreit, S%h. H. VI. I. 2. UL, Cor.4. VI; a - of winds, | 
eine Widrigfeit der Winde. | 

Contrarily (kön’ trä rll 14) ade., auf eine entgegen: 
gefepte Weile, zuwider, nach verſchiedenen, auf entgegen- 
geſetzten Wegen, entgegengejegt. | 

Contrariness (kön’trä rd nüs) s., die entgegengeiepte 
Beſchafſenheit; der Wideripruch, der Wideritand, die Wider: | 
twärtigfeit. 

Contrarious (kön trär' ni üs) a., entgegengeieht, wider« 
iprechend, widerftreitend, widrig, widerwärtia, 8%. M.M. 4. 1.; 
- winds, widrige Winde, H. IV. 1.5.1 

Contrariousiy, adv., vo. Contrarionus. 

Contrariwise | 

Contrary-Wise ade,, im Öegentheil, umgekehrt 

Contrary (kön’trärd).a., entgegengefegt, SU.&G.VAIV., 
twiderfprechend; ungünftig; widrig, contrair, widetwaͤrtig 
widerſtrebend. ſich gegenſeitig aufhebend; mit to nimmt ee 
die Form einer prp. oder adn. an, 4. B. - to my wishes, | 
gegen meine Wünſche; - to good sense, ber gelunden | 
Menſchendernunft zuwider; to act - to one's intentions, 
gegen jeine Abfichten handeln ; to speak - to one's thoughts, | 
andere reden ald man denft; he that believes and yet 
ncts - to it, derjenige, der es glaubt und dennoch zumider | 
lebt; in the - case, widrigenfalls, im ent zegengeſetzien Falle; 
- minded, entgegengefepter Meinung; - winds, widrige 
Winde, i 

Contrary, s., das Begentbeil; das Widerſpiel; das Ent 
gegengefekte, two contraries cannot exist togother, zwei 
entgegengefepte Eigenſchaften fünnen nicht gegen einander be; 














feitliyen Verordnung). 

Contravening, ppr. d. ®. Contravene, q. v. 

Contravention (könträ vön’schün) x., die Hebertretung, 
das Entgegen · oder Zumwiderbanbeln, der Verſtoß, das Brechen, 
Berlegen eines Gefepes, die Kontravention. 

Contraversion (kön trä vür’ schün) #., das Umdrehen 
nad) der entgegengeſetzten Seite, die Berfehrung. 

Contrayerva (kön trä yür'vä) s., (sp., Rot.) die peru⸗ 
vianiſche Giftwurzel, virginiſche Schlangenwurzel, die aifl- 
witrige Deritanie (Dorstenia eontrayerva); the - ofHer- 
nandez, die Baffionsblume (Passiflora); the - of Ja- 
maica, die weitindiihe Ofterlugei (Aristolochia indice). 

Contreeiation (kön träk tä’ schün) s., die Berührung, 
das Betaften, das Befühlen. 

Contributable (kän trib' dd tä b’)) a., beiqutragen. 

Contributary (küntrib’öh tür rd) «., fteuerpflichtig, zoll · 
pflichtig, zollbar, zinsbar; - quota, der Pflichtantheil, der 
Gontingent; - stream, der Nebenfluf. 

Contribute (kün teib’ dit) v. a., beitragen, beijteuern, 
einen Beitrag zu etwas entrichten oder erlegen, zuſammen ⸗ 
ſchießen (to, towards), he -d much to my success, € 
trug viel zu meinem Slüde bei. 

Contribute, v. n., beitragen, mitwirken (to, towards). 

Contributed, pp. d. B. Contribute, q. v. 

Contributer (kün trib’ 4 tür) s., v. Contributor. 

Contributing, ppr. d. B. Contribute, g. v. 

Contribution (kön tr& bet’ schän) s., der Beitrag, Die 
Beijteuer, dad Beitragen, die Mitwirkung; die Ariegsiteuer, 
die Brandſchatzung, die Gontribution, to lay (place, put) 
under -, brandihagen (auch diddl.); to lay on -3, befteuern. 

Coniributive (kün trib’ du tiv) «@., beitragend, mitwir 
fend, beförberlich, bebülflich (to, towards). 

Contributor (kün trib’ du tür) s., der Beifteuernbe, der 
Beitragende; der Mitwirfer, der Mitwirkende; der Befürderer 
eines gemeinichaftlichen Zimedes. 

Contributory (kün trib’ du tür r&) a., beitragend, mil: 


| wirfend. beſörderlich. 


Contristate (kön tris’ tät) vo. a., (Arch.) betrüben, 
traurig maden, in Trauer verſehen. 
Contrisiation (kön tris tä’schän) s., (Arch) ta} 
Betrüben; die Traurigkeit. 
Contrite (kön’trit; kön irlt/) a., abgenupt, zerrieben 
(w. g.); (bildl.) zerknitſcht, reuevoll. reuig (aus Liebe zu 
Gott, im Gegenjage zu Attrite, reuig aus Furcht vor der 
Strafe), Sk. H. V. 4.1. 
Contiritely, adv., v. Contrite. 


Contriteness 


Öutrteness(köntrit/näs)s., die Zerfnirjchung, Die Neu. 


Casirition (kän trisch’än) s., die Berreibung (zu Bul« | 
va, m. g.); (bildl.) die Zerknitjchung, die tief empfundene | 
Are (v. Attrition), 

(atrivable (kün triv' ä b’1) a., erjinnbar, erdenkvar. 

Contrivance (kän teiv' üns) s., die Grfindung, das Er⸗ 
Faden; die Grfindjamfeit, der Scharffinn, die Scharffinnige 
lat; der Önteurf, der Plan, die Beranftaltung; der Kunit- 
rd, der Pf, der Anfchlag, Full of -8, fharfiinnig, erfind» 
ham; voller Kniffe, 

Conteive (kün teilw‘) ©. @., erfinnen, erfinden, erdenfen, 
amerfen; (drch.) abnupen (Spenser); fih ausdenfen, 
einen Aajhlag machen; veranilalten; ausmitteln, erzielen, an» 
Karen, zu Stande bringen, ausführen; anbringen; Sn. die 
Jit Hinbringen, T.S. 1.IL.; to - a person's ruin, auf Je 
mandes Verderben finnen; to - the means to do a thing, 
dus Mittel erfimmen, um eiwae zu thun, veranſtalten. 

Contrive, u, derſuchen, die Sache fo einrichten, daß (ein 
gute) Grfolg duaus entlchen muß, he -d to escape his 
reditors, ed gelang ihm, jeinen Greditoren zu entibhlüpfen; 
I will - 10 see you this evening, ich will die Sache fo ein» 
vrdun. Va ih Cie dieſen Abend fehe; he -d to maintain 
härnself with his ed gelang ibm, ſich von 
u en 

an machen, bilden. 
„lei, pp.d. 3. Contrive, g.0.; il -, fhleht er 
* dlett rad; thöricht, unbequem; untauglich; an 
J man, ein widerwättiget Menich; an altar - in a wall, 
ein In einer Mauer angebrachter Altar; to do no - murder, 
22* im $h. 0.1.1. 

ewent (kün triv’ mänt) s., die Grfindung. 
un are (nt ür) 8, der Erfinder, der Entwerfer; 
u —— Kopf; the - of a feast, 

— Ppr. d B. Contrive, g. v. 

(klin trägt, 9» Die Gegenrehnung: das Gegen» 

Te verzeihni, das Gegenbuch, Die Ger 
rang .. Recnungsführers oder Beamten über den 
KK) 2; wole; (bildi.) der inhalt, der Zwang, 

ve Nie Gewalt, der Befehl, K.d.5.].: die 
ir * ut; die Perſon oder Sache, welche ein» 
Ed ‚rke; v. Controller); S/,. an austere 
Er — Zuid dei Tadeic T.N. 2, V.; to be at 
> .- unter Jemandes 
—Vvee —* —* 
—* Sh. R. II. 3. V. board of -, das Con⸗ 
j Pe fürdie — * Angelegenheit). 

Con * mung o er Aufſicht führen, du 
* —— prüfen, in das Gegenbuch * 
4 —* einfhränfen, beihänfen; beherrſchen, im 
SO Nötigen, ; gebieten (über), 

im» "deln; widerlegen, T. 1. IL; widerſprechen 


Controllahle 
(kn tröl’ Ab) a., der Bei 
7 @., der Prüfung durch Ge 
ran Praha ad, dem Zivange unterworfen, untergeben, 
Controlled, BB. d. ©. Control, g.v. 
— ei lür) 5, der Gegenfchreiber, a 
Ole der ungsprüfer, der Auficher, der Gun, 
ta Oferaufcher: rc. aufbaffer, S%. Ti. An. 2.107.; 
(Moren’s) han aber; the - ofthe king’s | 
“the — —* Gnigliche Hauspofmeifter: the 
3 ufieber; - of the mines, 
dm — * rg sh ® - of the mint, der Oberaufieber 
Bari | Am); ie. a. ‚ der Generalzahfmeifter der 
Di ® treasury, der Nebiior der 
—R Du cn "rölür schip) 7., das Amt eines 
Gera. Ieberamt; die Aufficht; die Macht, die | 


\ 
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Controllment s., die Macht, die Ge» 
Controlment | @cäntröl’ mänt) walt; die Aufficht; die 


Ginfchränfung, die Bechränfung; der Zwang, Sh.K.J.1.L; 
der Zuftand, da man der Aufficht oder der Gewalt Anderer 
unterworfen ift; der MWiderftand, die Segenwirkung; die Wis 
derlegung, Sh. M. N. 1. II. 

Contreul ete., v. Control. 

Controve, v.a. (Arch.) v. Contrive (Chaucer). 
Controver, s. (Arch.) v. Contriver. 

Controversary (kün trö vär’ sür rd)a., ftreitig; - points, 
ftreitige Punlte. 

Controverse, s., d. Controversy. 

Controverser 

Controversor }s., v. Controvertist. 

Coutroversist 

Controversial | kön trö vür’ schäl | «., zueinem Streite, 

Controversal | kön trö vär’s’l zu einer Streitfrage 
gehörig, diejelbe betreffend, ftreitluftig, freitjüchtig, polemiſch. 

Controverslalist (köntrövär’ schäl ist) s., der in einer 
Streitfrage Verwidelte, der Bolemiter. 

Controversy (kön’trö värse) s., der (ichriftlich geführte) 
Streit, die Streitfrage, die Streitfadhe, der Eontrovers; 
(Achtsspr.) der Nechtäftreit, der Prozeß; der Streit (über 
baupt, Jer. 26. n. v. g.); der Widerftand, S%. J.C. 1. IL; 
without -, unftreitig; - writer, v. Controversialist. 

Controvert (kön’ trö vürt) v. a., ſchriſtlich beftreiten; 
toiderlegen. 

Controveried, pp. d. V. Controvert, q.v. 

Controvertible (kön trö värt’ &b’I) a., beitteitbar; a 
- point of law, ein ftreitiger Rechtspuntt. 

Controverting, pr. d. ®. Controvert, 4. v. 

Controvertist (kön! trö vür tist) s., der Beitreiter, der 
Disputant, der Bolemifer, der Gontrovertift, 

Contubernial (kön tü bür'nd äl) @., (Arch.) ver- 
traut (Chaucer). 

Contumaclous (köntämä’schäs) «., bartnädig, tropig, 
balsftarrig, widerfvenftig, unlenffam,unbeugfam; (Hchtsspr.) 
gegen gerichtliche Verordnung ungehorfam. 

Contumaclousness (kön tü md’ schäs nüs) s., die 
Hartnädigfeit, v. Contumacy, 

Contumacy (kön'tä mä se) s., die Widerſpenſtigkeit. 


regard | die Hartmädigfeit, die Halöftarrigfeit; (Achtsspr.) der Un- 


gehorfam gegen gerichtliche Befehle, das bartnädige Ausbleis 
ben oder Nichterfcheinen vor Gericht, die Contumazj. 

Contumellous (kön tüm&’ 14 üs) «., ihmäblich, ſchimpf · 
lich, beſchimpfend, beleidigend, verächtlich fchnöde, freb; 
- language, Schmahreden; - taunts, beſchimpfende Vor. 
würfe, S. H. VII. 1. IV.; zu Schimpfreden geneigt, tob, 
ungefittet (von Perfonen). 

Contumellously, adv., v. Contumelious. 

Contumellousness (kön tä md’ 18 üs nüs) s., die Ber 


ſchimpfung, die Grobheit, die Robheit; der bittere Bormwurf, 


der Zabel. 

Contumely (kön’ tim 18) s., die Beihimpfung, die Ber- 
böbnung, der Schimpf, die Schmach, der Hohn, der Tadel, 
der bittere Borwurf, 8%. H. 3. 1, 

Contumulate (kön ti’meü lat) v. a., (Arch.) be: 
graben. 

Contund (kön tänd’) v. a., (Arch.) quetſchen, con- 
tundiren. 

Conturbation (kön tär b4’schän) s., (Arch.) v. 
Disturbance. . 

Contuse (kün tüz’) v. a., zerquetichen, zeritoßen, zerrei⸗ 
ben; quetichen. 

Contused, pp. d. B. Contuse, q. v. 

Contusing, ppr. d. B. Contuse, q. v. i 

Contusion (kün tü'zhän) s., die Zerquetichung, die Quet⸗ 
fung, die leichte Berwundung oder Verlegung, die Gontufion. 

Conumdrumizing (könäm’dräm I zing) s. , (vu/g.) 
die Wortpielerei. 


418 Conundrum 


Conundrum (kd nün’drüm) s., eine Art Nätbfel, ein 
Wortſpiel, die Schnurre, die Poſſe, der Schwank. 

Conus (kö’ näs) s., (bot. T’erm.) derZapfen; (Mollusk.) 
die Kegelfchnede. 

Conusable (kön’d sAb") a., (Achtsspr.) einer gericht: 
lichen Unterfubung, einem richterlihen Spruche unterworfen, 
vor ein Gericht gebörend. 

Conusance (kön'd süns) s., die Kenntnif, die Erkennt: 
niß (v. Cognizance). 

Conusant (kön’ d sünt) a., (Rchtsspr.) willend. 

Convall, v. a. u. n. (Arch.) v. Recover. 

Convalescence | kön välds’süns | s., das Genejen, 

Convalescency | kön vä lös’sün sd | die Genejung, die 
Geiundung, die Wiederherftellung der Gejundheit, die Gon- 
valescenz. 

Convalescent (kön vä ls’ sünt) «., genefend. 

Convalescent, s., der Geneſende, der Convalescent. | 

Convallary (kön’vällär6) s., (Bot.) die Maiblume, | 
die Zaufe (v. May-lily; Lily of the Valley; Solomon's 
seal; Convallaria). 

Conveigh, s., v. Convey. 

Convenable (kän von'&b'l) a., mas zufammenberufen 
oder verfammelt werden kann; (Arch) convenabel, paflend, 
ſchicllich, geziemend, anftändig (Spenser). 

Conrene (kän ven’) v. a., zufammenberufen, verſam ⸗ 
meln; (Achtsspr.) ctiren, vorladen; (vulg.) paflen, bequem 
fein (Am.). 

Convene, v. n., ſich ereignen (n. g.); zuſammenkommen, 
zufammentrefien, ſich verfammeln. 

Convened, pp. d. B. Convene, q.r. 

Convener (kün ven’ür) s.. der Zufammenberufende, der 
Berfammelnde; derjenige, der fich mit Andern zu einem Ge- 
fchäfte verfammelt. 

Convenience | kün vön’d üns | s., die Schidlichkeit, 

Convenleney |kün ven’ & ün 54 | die Füglichkeit, die An- | 
fändigfeit, die Angemeffenheit; die Bequemlichkeit. die Ge: | 
mächlichkeit, die Freiheit von Beſchwerde; die Annehmlichkeit, | 
S$h. 0.2.1; die Erleichterung, das was Gemächlichkeit und | 
Erleichterung verſchafft; die Schidlichkeit der Zeit, des Ortes, | 
die bequeme Gelegenheit; (vlg. scherzw.) der Nachtſtuhlz 
(archit. Term.) die geſchidte Anordnung der verſchiedenen 
Theile eines Gebäudes; (scherzw.) a leather -, ein Wagen, | 
eine Kutibe; the conveniencies of a ship, die Abtheilungen | 
(bequeme Ginrichtumgen) auf einem Schiffe; Sr. with all | 
brief and plain -, in aller Kürze und geradezu, S.4.1.; to | 
servo. one's own ease and -, e ſich bequem maden; to do 
a thing at one's -, etwas nad feiner Bequemlichkeit thun. 

Convenient (kün von’ & ünt) a., ſchidlich, füglich, paſ⸗ 
fend, angemeffen, anftändig, bequem, gelegen; geziemend (mit | 
for vor der Berfon, oder Sache, und to vor der Sache); | 
this desk is very - for writing upon, dies Bult ift fehr 
bequem, um darauf zu ſchreiben; it will not be - for me 
to see you to day, es wird mir nicht comveniren, dich heute 
bei mir zu jehen; - to the purpose, dem Zwecke dienlich; 
with all - speed, mit möglichfter Eile, Sk. S. 3. IV, 

Convenlently, adv., v. Convenient, zu gelegener Zeit; 
auf eine ſchiclliche, anftändige Weiie; ohne Beichiwerde, 

Convenientness(kün v&n’d Ant näs)s.,‚».Convenience. 

Conrvening, ppr. d. B. Convene, g-v. 

Convent (kön’ vänt) s., der Convent (die Zufammenkunft, 
fowie auch die Geſammtheit der Mönche oder Nomen); das 
Kloiter, das Kloftergebäude, 

Convent (kön vönt!) ».a., verladen, citiren, vor Gericht 
fordern, Sh. M. M. 5.1., H. VIII 5.1. 

Convent, v. n., zufammentreffen, ſich verfammeln; Die 
Gelegenbeit bieten, Sh. T. N. 5.1. 

Conventicle (kün vän’tö kl) s., die Verfammlung, die 
— (urjpr. das Conventikel der Nonconformiſten) . 

er Winkelverein. die heimliche, unerlaubte, u äbine | 
Verſammlung. Sh. H. VI. IE, 3.1, ER 





“ 
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Conventicle, ». n., zu einem Gonventifel, einer Binfel-, 
einer heimlichen, ungefeßmäßigen Berfammlung gehören. 

Conventieler (kän vän’ t& klär) s., Einer, der Gon- 
ventifel, Winkel: und heimliche Berfammlungen befucht und 
begünftigt. 

Conrventieling, ppr. d.B.Conventicle, q.v.; - schools, 
Winkelichulen (im myſtiſchen Sinne, South.). 

Convention (kön vän’ schün) s., das Zufammentommen, 
das Verfammeln; die Zufammenkunft, die Berfammlung; die 
Vereinigung, die Verbindung, das Bündnif, der Bund; die 
Uebereinfunft, das Uebereinfommen, der Vertrag, der Ber- 
gleich, die Convention, der Gomwent; die ohne fönigl. Sanction 
verfammelten Parlamentsmitglieder (zur Zeit Karl's II. und 
Jacob’ II); die Zuſammenkunft der Bolfävertreter, welde 
1787 die amerilanifhe Gonftitution gründete (Am.); the 
national -, der National-Gonvent; - money, Gonventiond- 
geld oder Münze, das Uebereintunftägeld (welches mittelft 
der geichlofienen Uebereinkunft feit 1750 von verſchiedenen 
MReichsſtanden nad dem neuen Wiener Münsfufe geprägt if). 

Conventional (kün vän’ schän ũl) a., übereintommlid, 
übereinkünftlih, berfömmlich, wertragsweiie, comwentionell, 
verabredet, vertragsmäßig; - language, die übliche Sprache. 
die Conventionsſprache; - fine, die Gonventionsftrafe, die 
Uebereinkunfts- oder Bertragäftrafe (eine Strafe oder Zab- 
lung, zu welcher man fih für den fall verpflichtet, daf man 
das Verſprochene nicht leiftet). 

Conventionary (kün vän’schün ür rd) a., durch Gon- 
tract gebunden; verttagsmaͤßig. 

Conventioner (kün vän’ schän ür) s., das Mitglied 
einer Gonvention, eines Gonventd, einer öffentlichen Ber- 
fammlung. 

Conventlonist (kän vän’schün Ist) s., der Vertrag‘ 
ſchließer, der Gontrahent. 

Conventual (kön vän’ seht ül) 4., zu einem Nlojter 
gehörig, Möfterlih; - sechusion, die Mlöfterliche Abgeſchieden ⸗ 
heit, Zurüdgezogenbeit; - priors, die Mönche eines Alofterd. 

Conventual, s., das Stiftsglied, der Alofter- oder Stifis 
genof, der Mönd; die Nonne. 

Converge (kün värj') v. n., fi zu einander neigen, 
nähern, annäbern, zufammenlaufen (in einen Punft), com 
bergiren. 

onvergence | kün värjäns | s., die Unnäherung oder 

Convergeney | kön vär’ jün s& | Neigung (zweiet Sinien 
gegen einander), das Zufammenlaufen in einen Punkt, die Gom 
vergenz. 

onvergent (kün vür’jänt) «., zufammenlaufend, con- 
— (bot. Term.) - nerved, tonvergirend gerippt. 

onverging, ppr.d. ®. Converge,g.v.; a.,(Mathem.) 
- lines, tonvergente Linien; (Opt.) - rays, convergente kLicht ⸗ 
ftrablen; (Mathem.) - series, convergentes Hehnen. 

Conversable (kün värs’ Ab'l)a., umgänglic; geiprädig, 
mittheilend; a - subject, ein Gegenfland, worüber geſprochen 
werden darf; a - little tome, ein gefprächiges kleines Buch 


(W. Irving). 


Conversableness (kän värs’ ä b’] nüs) s., Die Umgäng 
lichkeit; die Geiprächigkeit; die Leutfeligfeit, die Gefälligkeit. 

Conversably, adv., v. Conversable. 

Conversant (kün vürs’ünt) «., Umgang babend, Be 


kanntſchaft pflegend, umachend; vertraut, befannt (mit with; 


ehem. in und among, Sh. C. 4. 1.); fundig. bewanbert, 
erfahren (in und with, Sr. K. J. 4. III); betreffend, ſich 
beziehend auf (about), education is - about children 
(ungem.), die Erziehung bandelt von Kindern. - 
onversation (kön vür sd’ schün) s., dad Gefpräd, 
die Unterredung,, die Unterhaltung; der (vertraute) Umgang. 
der Verkehr, Sh. H. 3. II. das Betragen, der Lebenäwandel; 
der Umgang (mit dem andern Geſchlecht, daher) Crim. con., 
d. b. Criminal conversation, der Ehebrud, Sh. H. 3. V. 
die vertraute Bekanniſchaft; die Aunde, die genaue Kenntniß 


| (in und with). 


Conversational 
 (urersafional (kön vär sd’schän äl) a., die Unter, 
haltımz betreffend; umgängli, gefellig; a man of great - 
taknts, rin Raan, derin der Unterhaltung große Talente beſißt, 
der gut zu ſetechen verftcht, der ſich in geſellſchaftlicher Unter» 
wözihnet; - meetings, gejellige Zufammenkünfte. 
enrersalloned (kön vür sä’schänd) @., (Arch.) 
mit der gewöhnlichen Lebensweiſe vertraut, ſich im 


Umgange gut benchmend. 

Conversative (känvär’ sätiv) «., geiprächig, geſellſchaft⸗ 
ib; fh auf den Umgang besiehend. 

Conversazione (kön vär sät z& dm ) s., (ital.) ein 
geielihaftliter Zirkel (der höheren Stände). 

(kün vürs') v. «., Umgang haben oder pflegen, 
umgeben, wıfebten (with, mit), Sh. G. V. 1. Il.; (auch 
mit together, $h. G. V. 2. IV.); mit einem andern Ge 
ſletit Umgang haben, (cdelich) beiwohnen, jich unterreden, 
unterhalten, vertraulih mit einander plaudern (mit with vor 
der Berfon und about eder om vor der Sache worüber ge 
ſptochen wirt). 

Converse (kön’värs) s., das Geiprih, 
Unterrebung , ie Unterhaltung; der Umgang, 
dr lungang mit dem andern Geſchlechte; die Vertraulichkeit, 
di genaue Belanntifaft; (Mathem. u. Log.) der umgelehrte 
Ex} kr Örgenia, Rerftchrjap; to hold - with a person, 
Valeht haben mit Ginem; Sh. your party in -, der Mit» 
unterredner, H. 2. 1, 


Conversely (kün vürs’I&) ado., umgefehrt, auf eine 
“Teen Weiſe, wechielötweife, 
bie, a., v. Conversable. 
Conversion (kün rür’ schän) s., die Veränderung, die 
‘lung, die Umſchung, die Umlehrung; die Umfer- 
mung; die Belehrung, die Beſſerung; die Meinungsänderung, 
der Meberteitt; (‚ifil.) die Sawenlung, die Nankenſchwen · 
fung ; (Aket.) die ntiftrephe, die Wiederholungsfigur; 
hlsspr.) die Aneignung fremden Gigenthums zum eignen 
ung; (Aig.) - of equations, die Zurüdführung der 
: uf einen gemeinicaftlichen Renner, die Umkeh ⸗ 
rung Mr Öleifungen; (Log.) - of Ppropositions, die Um⸗ 
Ührang her Cie, (Ardtkm.) - of ratios, die Öröfenver: 
gr {m umgefehrten Berhältnirfe. 
e ersive (kn vür’siv) a, umgänglic. 
; hg — * a. Dale, ummandeln, vers 
. nem Zuſtand in einen andern ver» 
Ich; —52* Uebertri oͤgen, veranlaſſen (in 
* e delitiſche Partei oder die Religion); befehren; 
kunnen 1. mem gewiſſen Punfte binlenfen, wenden, richten 
* (Hchtsspr.) fremdes Gut zum eignen Gebrauche 
Pa Ju einem gewiffen Gebtauche verwenden; (Log.) 
m; auf einer Eprade in eine andere über 


Ian (8 * 
"SORBOR, N. ); to - into money, zu Gelbe 
“oe le, derivertben, verfilbern, 


ur pn fit verwandeln, umändern, S%. R. IL 3.L., 


Convert — ber Belchtte, der Gonvertit, der 
— Brofelgt, die Projelptin: der Laienbruder, 
Converted, dB 
—2* pp.d.?, 9.0, 
— (kün värt’r) 8, der Belehrer, der Profe 
Comverihility (kön vürt & 
gen bir &t6) 5., die Gi 
Ve Big ABCROBet, dednbet, Befprt ee 
—* «der Waaren), die Realifirung, 


9 emzuſehen 
‚zu 
Generthlenen,, 5 den Malte 


Kewerlilg, ag... 0 overtibility 


‚ Mu berfilbern iſt. 
“D. Convertible, j 
ee v. 
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Convertite (kön’vürtit) s., (Arch.) der Bekehrte, 
der Convertit. 

Convex (kön’väks) a., rund erhaben, bauſchigt, gemölbt, 
linfenförmig; - mirror or lens, ein Gonverglas, 

Convex, s., der convere Körper; (Poes.) heaven’s -, 
das Gewölbe des Himmels. 

Convexed (kün väkst’) a., convergebilbdet, geformt,conver. 

Convexediy | kün väk’ sid 1& | adv., runderhaben, von 

Convexly —* vöks'ld ſconvexer Form. 

Convexity |könväks’dtä]s., die Gonverität, die 

Convexness | kün väks’näs Aunderbabenheit, die Lin ⸗ 
fenförmigfeit, die äußere Wölbung, Arümmung, die convere 
Form; die Baufchung eines Gefäßes, 

Convexo-Concave (kön väk’sd köng’käv) a., auf der 
einen Seite erbaben, auf der andern bobl, converconcav. 

Convexo-Convex (kön vöks’ & kön’ vöks) 4., conver- 


‚conder, auf beiden Seiten runderhaben, doppelt runderbaben, 


die vertrauliche | 


ln 


biconver, i 
Convey (kün vä’) v. a., von einem Orte nad) einem an- 
dern, zu Sande oder Wafler, auch mittelft der Luft ſchaffen, 


der Verkehr; | bringen, fahren, führen, zuführen, fortführen, tragen, fort- 


fragen, fortbringen, forticaffen, hintragen, überjenden, trand- 
portiren, ſpediren, zufenden; überliefern , übergeben, über« 
machen, überbringen; (Hehtsspr.) ein Recht einem Andern 
übertragen , abtreten, cediren ; fortpflangen; Begriffe durch 
Worte übertragen; mittheilen, beibringen (comfort, Troft); 
einſchleichen (into, in, m. g.); einleiten; heimlich einrichten 
(m. 9); (cunt) fteblen, entwenden, Sk. W. 1. IH. ; entfüh» 
ven, ©.1.1; to - a business, ein Geſchaͤft leiten; S%. 
K. L. I. I. (n.g.); to - one's love, one's respects to 
a person in a letter, Ginen ſchriftlich grüßen; to - one's 
meaning (sense) in plain words, fi flar ausdrüden; to 
- by water, veridiffen; to - letters, Briefe übermachen; 
to - away, wegbringen, wegſchaffen; to - out, binaustragen, 
binausbringen, hinausfhaffen; to - one's self out ofdanger, 
fi außerhalb dem Bereiche der Gefahr entfernen. 

Conveyable (kün vA’ä b7) a., übertragbar (Burke). 

Couveyance (kün vä’ üns) s., das Fortichaffen, die Fort- 
Ihaffung, Sr. W. 3. II.; das Wegführen, das Fortführen, 
die Berjendung, die Weiterbeförderung, der Transport (zu 
Lande oder Waſſer, ſowie auch durch die Luft); die-Spedition; 
dad Zuführen, die Zufuhre, die Ueberbringung, die Ueberjen« 
dung, die Ueberlieferung; die Abtretung, die Uebergabe (von 
Anfprüden); die Bewilligung, die Verleihung; die Abtretungs · 
fchrift, die Uebergabsurfunde, SA. H. 5.1, (v. deed of -, 
unten); das Bortihaffungsmittel, das Fuhrwerk, die Fuhr · 
gelegenheit; die heimliche Entfemung, Sh. H. VI. I. 1. M.; 
I. 3. II. (n. 9.); (cant) die Ranle, die Kunftgrifie, die 
Aniffe; das Stehlen, das Entwenden; Fa. das @eleit, H.4.IV 3 
die Jührung, O. 1. III; (Hdlsspr.) account or bill of -, 
die Speditionsrehnung; charges of -, die Zrandporttoften; 
deed of -, die Uebergabsurfunde; letter of -, der Fracht. 
brief; mode of -, die Berfendungsart; - by land, - by 
water, der Sand», Waifertransport; books of -8, die Spe- 
ditionsbücher; cash of -s, die Speditiondtaffe. 

Conveyancer (kün vä’än sür) s., der öffentliche No- 
tar, der Uebergabsurfunden abfertigt; (cent) der Dieb, der 
Taſchendieb. 

Conveyed, pp. d.®. Conyey, q.v. 

Conveyaneing (kün vä’ ün sing) s., das Audfertigen 
von Uebergabäurfunden. 

Conveyer (kön vd’ür) s., derjenige, welcher fortſchafft 
der Ueberbringer, der Ueberlieferer; der Ueberfender; (cant) 
—— der Entwender, der Dieb, Sh. R. II. 4. 1. 

onveying .d. V. Convey, q.v. 

Conrieinity (ednvd sin’ &t6)s., die Machbarſchaft, die Nahe. 

Conviet (kön’vikt; kän vikt’) «., (ft. Convicted) über. 
führt, 8%. R. ID. 1. IV. 

Conviet (kön’ vikt) s., der Ueberwieſene, der Ueberführte, 
der Miffethäter, die Miffethäterin; - colonies, Strafcolonien, 
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- ship, das Werbreiherichiff (meldhes die verurtheilten Ver | 


brecher nach den Strafiolonien bringt). 

Conviel (kün vikt‘) v. @., überführen, übermeifen (of a 
erime, eines Verbrechens); überführen, überzeugen; wider. | 
legen, ald falih beweiſen (m. g.); durch Beweiſe dartbun | 
(Hooker); to be -ed, jür ſchuldig erflärt werden (of an 
error, of a sin, eines Irrthums, einer Sünde). 

Convicted, pp. d. V. Conviet, g. v.; a., Sh. a whole 
armado of - sail, ein ganzes Geſchwader von zerſtörten 
Segeln, K. J. 3. IV. (n. 9.)- | 

onvieling, ppr. d. B. Conviet, q. v. 2 

Convietion (kün vik’schün) s., Die Ueberweijung, Die | 
Ueberführung (of a person accused, eine? Beihuldigten); | 
die Schuldigerflärung durch die Jury; die Uebergeugung, das 
Ueberzeugtiein. 

Convietive (kün vik’ tiv) «., überzeugend, bündig. 

Convietively, adv., v. Convictive. 

Convietiveness (kün vik'tiv nüs) s., Dad Ueberzeugende. 
die Bündigkeit (des Beweiſes). 

Convince (kün vins’) v.a., überzeugen (of, von); über- 
weifen, überführen, conpinciren; beweifen, darthun,SA.C.1.V.; | 
(Arch.) bejiegen, überwältigen (Spenser), $h. M. 1. VIL; | 
C.4.1 

Convinced, pp. d. B. Convince, q. v. 

Convincement (kün vins’ münt) s., die Ueberzeugung, 
die Ueberführung (p. Convietion). 

Convincer (kün vins’ür) s., derjenige dasjenige), welcher 
(welches) überzeugt, überführt, beweift, darthut. 

Convinelble (kün vins’ & bl) 4., überzeugbar, über | 
führbar ; miderleglid, erweidbar ; - falsities, erweisliche 
Irrthümer, 

Convincing, ppr. d. B. Comvince, q. v. 

Convinelngly, «udv., überzeugend, unwiderleglich, aufeine 
überzeugende Weife. 

Convineingness (kün vins’ing näs) s., die Ueberzeu- 
gungskraft, die Augenfheinlichkeit. 

Convitlous | „4,1 visch’ 
Convieious J von 

Comviral, a., v. Convivial. 

onvive (künviv’) ». a, (Arch.) ſchmauſen, Sı. | 

Tr. Cr, 4. V. | 

> Convivlal (kün viv’däl) a., feſtlich, gaſtlich; Iuftig, ge 
ſellſchaftlich. 

Courlylallst (kün viv’ & ül Ist) s., der Schmaufer; der 
luftige Geſellſchafter. | 

Convivlality (kön viv & Al’ dt) 5., die Bröhlichkeit, die | 
Quftbarkeit (bei Tafel); die Geſellſchaftlichleit, die Heiterkeit, | 
die Jovialität, Die Breimüthigkeit, der Frohſinn; der Hang, Die | 
Neigung zur Schmauferei; das Schmaufen, 

onvorale (kön’vökät) d. a., zufammenberufen (m. | 
Comvoke). 

Convocated, pp. d. B. Convocate, q. v. | 
Convocallon (kön vö kä' schün) s., die Zufammen: 
berufung; Die Verſammlung; die Berfammlung der Geiftlich- 
feit, die Kirchenverfammlung (in England während der Par 
lamentejigungen gehalten, beftebend aus einem Oberhaufe, in 
welchem die Erzbiſchöfe und Bifchöfe ſitzen, und einem Unter: 
hauſe für die miedere Geiftlichkeit); die Verſammlung des 
academifchen Senats zu Beihäftverbandlungen; the- house, 

dad Berfammlungsbaus Des academifchen Senats. 

Convoke (kün vök’) v. «., zufammenberufen. 

Convoked, pp. d. B. Convoke, q. v. 

Conveking, ppr. d. ®. Convoke, q. v. 

Cenvelute | kön’ vo ht a., zuſammengerollt, aufs | 

Convoluted | kön’ vd ki tid | gerollt, zufammengetmidelt; | 
(bot. Term.) zujammengerollt (von den Blättern, befonders | 
den Knospen gebraucht). | 

Convolution (kön vö Ih’ schän) s., die Bufammenmwider | 
hung, das Aufrollen, die Aufrollung; das Wirbeln, die wir- 
belartige Bewegung; (bot. Term.) bie zuſammengerollte Rante. 


| 
! 





„ (Arch.) idimpflid,, 
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Cook 
Convolve (kön völv') v. «., zufanımenwideln, zuſammen⸗ 
rollen, aufrollen. 

Convolved, pp. d. DB. Convolve, q. v. 

Convolring, ppr. d. B. Convolre, g. v. 

Convelrulus (kön völ’ vet lus) s., (Bot.) die Winde, 
' (au Bindweed). 

Convoy (kön'voi) 8., dad Geleit, die Bededtung, die Be- 
ihirmung; das Geleitſchiff, das Begleitungeſchiff. Die Gon- 
voi; die gefammte Kauffabrteiflotte mit dem Geleitfchtif, das 
Mittel der Hinſchaffung. S4. R.J. 2. IV, ; (ftatt Conveyance, 
g.v.) Sh. H.1.IIL; (Zisenb.) der Prems, Brems; to 
sailunder -, unter &onvei fegeln; (Kisenb.) the - carriage 
(gew. Tender, 4.».), der Borratbswagen; - duties, Die ßon« 
voigebühren. 

Convoy (kön voi') v. a., geleiten, Schupgeleit geben, be— 


| gleiten, dedten, beihirmen, fügen, comwopiren, escortiren. 


| 


Convoyed, pp. d. B. Convoy. q. v. 

Convoying, ppr. d. B. Couvoy, y. v. 

Conyulse (kün vüls’) v. d., Zucdungen verurfachen, Con ⸗ 
vulſionen verurſachen; erfchüttern, (auch hildl.) to - heaven 
and earth, Himmel und Erde erihütten (Thomson); to 
be -d with laughter, vor Lachen fih mwälzen. 

Convulsed, pp. d. B. Comvulse, q. v. 

Convulsing, ppr. d. B. Convulse, y. v. 

Couvulsion (klün vül’schän) s-, die Gomulfion, die 
Zudung, die Verzuckung der Glieder, der Gliederkrampf. dad 
Gliederzuden; Dielrichütterung, (auch dildl.) -s oflaughter, 
frampfbaftee Lachen; political -s, politifhe Gonvuliionen; 
- fits, frampfhafte Zudungen, conpulfteiiche Zufälle. 

Convulsionary (kön vül’ schän ür re) «., Gonvulfionen 
betreffend, 

Convulsive (kün vül’alv) d., convulſiviſch, krampfhaft, 
zudend, Zudungen, Berzudungen verurfachend. 

Cony (kö’nd 8., das Kaninchen; (vulg.) Tom -, der 
Coney es Dummtopf, der(£infaltöpinfel, der Tropf. 
Cony-Burrow (-' - bür rd) #., der Kaninchenbau. 
Cony-Catch (-’ - kätsch) v. n., (cunt.) betrügen, 
prellen, Sk. W. 1. IL, T. 8.5.1. 
Cony-Catcher ( - kätsch Ür) s., (cant.) der Dieb, 
der Betrüger, der Breller, der Gauner, der Spipbube. 
Cony-Catching, ppr. d. B. Cony-Catch, g. u; 
a., betrügeriib, Sh. W. 1.1. 

Cony-Fish (-’ - fisch) s., (Zchth.) die Aalraupe, Aal 
butte, Aalquappe. 

Cony-Warren (-' - därr'n) s., das Kaninhengebäge. 

Cony-Wool (-’ - häl) s., der Kanindyenpels. 

Conyza (kö.ni’zä) s., (Bot.) die Duͤrrwurz 

Co (kt) v. n., girren (mie eine Taube); (scherzw.) to 
bill and -, fih fhnäbeln, ſich füffen, zärtlich thum. 

Coe, s., die Furcht (‚Vorth.); (Arch.) die Doble. 
Coob (küb) #., der Hühnerverichlag, der Hühnerforb 
(v. Hencoop, H’iltsh.). 

Co-Obligees (kö db 18 j&z’) 8. pl., (Achtsspr.) die 
Mitverpflihteten, die Mitgläubiger. 

Co-Obligors (kö db IN järz) s. pl., (Aehtsspr.) die 
Mitverpflihteten, die Mitfchuldner. 

Cooch-Handed (kütsch’händ Id) a., linfe, Iinfhändig 
(Devon.), 
Coochoek, s., ». Caoutchone, 
Coodies (icuꝰ diz) s., die Benennung einer polktifchen Sekte 





in Reunorf. 


Coo-Dore (-’ düv)s., (Ornith.) die Lachtaube (Colaumba 
risorin). 

Cooing, ppr. d. V. Coo, q. v. 

Cook (kük) s., der Koch; die Köchin; master -, der 
Küchenmeifter. 

Cook, ». w., kochen, Speifen für Die Tafel zubereiten; 
(bildl) zubereiten, Sh. C. 5. W.; (vulg.) to - up, auf 
wären, aufmüßen (einen Bebler); to - up a good story, eine 
gute Geſchichte erfinden; (pron.) werfen, ſchmeißen; täufchen; 


Cook 


ham(Nortk); (eulg.)to-theaccounts,to-thebooks, 


dir Arhaungen, die Bücher falſch führen (um den Schein zu 
gewinzen, da; die Sachen gut fichen). 
Cook, o.n., wie der Audud ſchreien (n. 2). 
Coeked, pp. d. V. Cook, 9. v. 
leolety (kük'ärre) s., das Kochen; die Kchkunft, 
54. C.4.I. 
Cookey (kük’) s., (eulg.) die Küche (Am.). 
(onk-Fish (-' - fisch) s., Wchth.) eine Art Lippfiih, 
eng 
ag (kük'Ing), ppr.d. 3. Cook, q. v. 
Cooking-Book | - -"bük dad Rodku 
Cook-Book |-' bi |». 4 
Conking-Stone (-' - stv) 8., der Kochofen. 
ookmald (kik’ mäd) s., die Köchin. 
Cookrosm (kük' rim) s., die Küche, die Hochitube; 
(8-4) the - (u galley), die Kombüfe, die Shiffetüdhe, 
(rüffin)s., (cant.) der ſchlechie Koch. 
Cook-Shop (-'schöp) s., die Gartüche, 
Cook's-Mate (küks' mät) s., ($.-4.) der Kochsgehülfe. 
Cool il) «., fü, frifch; tan falthlütig, kait 
Tanig, teilnabemlos, gleichgültig, leidenſchaftslos; überlegt, 
* ne fteb, umerihämt; - allay, falte Schale 
0.9), (cuml.) - erape, das Leichentuh; a - cup, ein 
fühlendes Betrinf; a - dress, ein leichtes Alcid; a - friend, 
2 (a, Yltionige And; (scherzw.) - lady, die 
; (eamt.) - nants, Branntwein; a - tankard, 
—— Krug Bier; - reason, die Falte Vernunft, Sh. 
+0. 
Cool, s., die Kühle, die Küplte, die Kühlung, die Frifche. 
(nl, ».a., fühlen, erfrifhen; (hide) *8 mäfigen, 
** ; to - the guns, die Kanonen fühlen 
en arühlen (wenn fie durch anpaltendes Feuer bei gewor- 
fnb); (mulg.) let him - his heels, laßt ihn warten. 
— ”- fh abfühlen, fühl werden; (bi/dZ.) erfalten: 


ee PP-d. B. Cool, q. p. 
u meer, 8, das Hüblende, das fühlende Mittel; 
—* Getränf; der Rühlkeſſel, das Küblfaf, die Kühl. 
Pe Ni (Bob.) das Aaunfai; die Raufpfanne 
’ — 
—* häd did) a. leidenſchaſteloe 


Il) s. pl., —— i 
(Kate melh — ) er Gandarbeiter, Laſt 


Werculuut gebraucht werben). 
ool 


blen, wenn fie dur 
bei, gemerden Rad): the us anbaltendes Feuer 
Viſta zum Abfühlen w r swab, der Küblfchtwahber oder 


— 
Pe sch) a., fühlig, ein wenig fühl; (dildl.) 
I adr., v Colish, 
I) ade, (ital, tal, mit falten Beute, 
uicht hetzlich überlegt, rubig; frech, um« 
Coel . 
Bess (kil’nüs) 8, die Kühle, die Kühlung; (bild!.) 
Seidenfchaftslofigfeit, die 
erihämtheit; der Man- 
7* a * an Zumeigung; die Epannung. 
ai sv. Coolies E .. pl. 
Ruh he. die Bagenfhmiere; der Koh⸗ 
— Din — die Furchen (des 


bels, 


1 —— 


Arbeiten, beſonders auf | 





| (km) cn Mies Getzidemag von drei | 
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Coon, s., abbr. von Racoon, eine ſcherzhafte Benen- 

nung der Wbigpartei (Am.). 

Coonery (kü’nür re) s., (scherzw.) die Grundfäke 

der Wbhigpartei (Am.). 
Coop (küp) s., ein vergitterter Verſchlag zum Einſperren 
des Federviehs, der Hübnerfäfig, der Huhnerkorbe eine Schaf · 
bürde (n. g.); die Kufe, das Faß; brewer's -, die Brau- 
Pfanne; der Schuttfarren, der Stürzfarren; die Benennung 
der an Die Bergleute zu entridhtenden Summe von 6 d für 
jede Yadung Gy. 

Coop, v. a, (urfpr.) Federvieh einfperren, (daher über.) 
einjperren, einfteden, einſchließen (mit up, zuw. in), S%.K.J.2.1. 

Cooped, pp. d. ®. Coop, q.v. 

Coopee (kü’ po a., (hrld. Term.) in der Mitte durch · 
ſchnitten. 

Coopee, s., ein Taniſchritt, (v. Coupee). 

Cooper (küp’ ür) s., der Fafbinder, der Böttcher, der 
Küfer, der Hüper; -"s adze, der Küferdeifel; -"s dog, die 
Böttcherzange; -"s driver, der Triebel; -"s knife, das Zug- 
meſſer; -"s mallet, der Böttcherfchlägel; -"s vice, die Bött- 
cherſchraube; -"s plane, der Bärbhobel; - work, die Bött- 
cherarbeit. 

Cooperage (küp’ ür idj) s., der Küfer, Böttcherlohn; die 
Böttcherwerkjtatt, die Böttcherei; (Hdlsspr.) das Geld für 
die Berfüperung, der Ginfchlag. 

Co-Operant (kö dp’ pür rünt) «., v. Co-Öperative, 

Co-Operate (kö dp’ pür rät) v. »., mitwirken. 

Co-Operated, pp. d. B. Co-Operate, g.v. 

Co-Operating, ppr. d. ®. Co-Operate, q. v. 

Cooperation (kö öp pr ra’ schün) s., die Mitwirkung. 

Cooperative (kö dp’ pũr rä tiv) @., mitwirfend. 

Co-Operator (kö’ öp pür rä tür) s., der Mitwirkende, 
der Mitarbeiter, der Mithelfer. 

Coopering (ktip’ür ring) s., die Verfüperung, der Ein 
ſchlag (v. Cooperage). 

Coopery (küp’ ürre) s., das Böttcherhandiwerf; die 
Böttcherwerkitatt, 

Co-Optate (kö öp’tät) v.a., wählen, mit einem Andern 
wählen. 

Co-Optation (kö dp tä’ schän) s., die Ermählung, die 
Goeptation, die Aufnahme, die Annahme. 

Coord (kürd) «., (cant) gepeiticht. 

Coordinate (Kö dr’ d& n’t) @., in gleicher Glaffe, in 
gleichem Range, beigeordnet, coordinirt, zu derielben Did» 
nung, Glaffe oder Range gehörig, gleich; (Archit.) - pillars, 
in gleihen Reiben ftehende Pfeiler, 

vordinately, adv., v. Coordinate, 

Coordinateness (kb dr’ dd nät nüs) s., der Zuftand, da 
man gleichgeftellt ift, die Gleichheit des Ranges, der Ordnung, 
der Glaffe, das Beigeordnetfein. 

Coordination (kö dr do na⸗ schün) s., die Gleichheit 
des Nanges, der gleiche Rang, die Zuordnung, die Beiord- 
nung, die Goordination; (Phys.) the - of causes, das Zu- 
fammeniwirfen von Urfachen. 

Cooscot (küs’ köt) s., (Ornith.) die Holztaube, die 
Hohltaube, die Eleine wilde Taube, die Lochtaube, die Blod- 
taube, die Blautaube (North.; Columba oenas). 

Coose (küs) v.n., v. Loiter (Devon.). 

Coot (kat) s., (Ornith.) das Waflerbubn, das Blaͤßhuhn 
(Fulica); the common -, das ſchwarze Waſſerhuhn (F. atra); 
(bildl.) der Tropf, der Einfaltäpiniel. 

Coot-Weed (-"ndd) s., (Bot.) die Boddiftel (Astraga- 
lus tragacantha). . 

Cop (köp) s., det Gipfel, die Spige; der Kamm, die 
Haube, die Koppe, der Büſchel (auf dem Kopfe der Bögel); 
- of hay (gew. Hay-Cock), der fleine Heuſchober; - castle, 
das Schloß auf dem Gipfel eines Hügel. 

Cop, v. 4. aufwinden, aufwideln (Fäden). 


—— —* er I 8., Pharm.) der Gopaivabaliam. 


416 Copal 

Copal (kö'pD) s., der Gopal, ein dem Bernitein äbnliches, | 

angenchm riechendes Baumharz. 
oparcenary (kö pÄr’ s& nür r&) s., 
Miterbichaft, die gemeinſchaftliche Erbſchaft. 

Coparceny (kö pär’ sd nd) s., (Hchtsspr.) der gleiche 
Antheil an einer Erbſchaſt; der gleiche Antheil der Miterben. 

Copartment, s., v. Com nent. 

Copartner (kö pärt’ nür) s., der Theilhaber; (Adisspr.) 
der Affocie, der Gompagnon, der Handelsgenoß, der Handels: 
geführte, der Mitbetheiligte (‚Milton); - in a ship, ber 
Mitrbeber. 

Copartuersbip (kö pärt’ nür schlp) s., die gleiche Theil- 
nabme; die Berionen, welche gleich beteiligt find, (Z/disspr.) 
die Compagnie, die Geſellſchaft, die Societät, Die Gompagnic- 
jchaft, die Gompagniebandlung. | 

Copartnery (kö pArt/nür r&) s., v. Copartnership. | 

Copataln | „4,2 ,3,., 4, hochzugeſpitzt. Sh. a - hat, | 

Cosatin (köp' Atin) ein Spißhut. T.S.5.1. | 

Copayva, v. Copaiba. 

op-Bone (köp’ bön) s., dieSiniefheibe (Somerset). | 

Cope (köp) s., die Kopfbededung (n. g.); der Priefter- | 
tod, der Chorrod; (Arch.) der Mantel (Chaucer); die 
Dede, die Kuppel (überb. Alles, was über uns ausgebreitet , 
ift); der Gewölbebogen eines Thores, einer Thür, das Dad 
eines Haufes, die Dede einer Laube; (Poes.) das Himmels: | 
aewölbe, S%. P.4.VI.; under the - of heaven, unter ber 
Senne; (Arch.) der Hügd; eine große Menge (East.); | 
(min. Term.) eine Abgabe, welche die Beſitzet von Bleigru- 
ben chem. an den König oder Grundheren zu bezahlen hatten 
(Derbysh.). 

Cope, v. a., decken, bedeclen, mit einer Dede, einem 
Dache, einer Auppel verieben, abdahen; (Falk.) den Schna- 
bel und die Fänge eines Falfen beichneiden; (dildl.) ums 
armen, berjen, S%. O.4.L; enwidern, S.4.1.; mit Ginem 
zufammentreffen, ihm entgegentroten (eigentl. v. rn. mit with); 
beftreiten, befämpfen; to - dogs, Hunden Maulförbe ans | 
legen (East.). | 

Cope, v. n., itreiten, fimpfen, ſich ſchlagen (with); ber | 
gegnen, zu thun haben mit, freundlich verfehren (with, mit), | 
$h.H.3.0.; ſich fteäuben, ſich wehren; fich meilen mit, es 
mit Einem aufnehmen, Ginem die Spipe bieten (with); er» | 
wiedern, belohnen, vergelten; tauſchen. ihadhern (East): 
weichen, nach geben (Varwick); (Archit.) beroorragen, ber: 
ausitchen; (Arch.) to - right hands, bandgemein werden; 
to - together, fih balgen; to - with our betters, es mit 
den Vornehmen gleich machen. 

—— | köp’ &k) 4., die Kopele (ruffiiche Münze). 

Coped, pp. d. B. Cope, q. v. 

opeman (köp’män) s., ( Arch.) derStäufer, derſunde. 

Copernican (kö pür'nd k'n) a., fopernifaniich, das Syſtem 
des Kopernikus betreffend. 

Copesmate (köps’ mät) s., (Arch.) der Gefährte, 
der Genof, der quite freund. 

Cophosis (kö fö' sis) #., (gr. med. Term.) die Taubbeit. 

Copled (köp' pld) pp. d. B. Copy, q. v. 

Copler |köp’ pe ür *., der Übichreiber, der Gopiit; 

Copyist |köp’ p& ist | (Mal. u. Bildh.) der Nachſtechet, 
der Radhzeihner; (dildl.) der Nachahmer; der Blagiarius; die | 
Copirmaſchine. 

Copies (köp’ plz) s. pl. v. Copy, die Gopicen. 

Coping (köp’ ing) ppr. d. B. Cope, g.v.; - bricks, 
Dedfteine; - iron, Die Schere zum Beſchneiden des Schna« | 
belö und der Hänge eines Falken. 

Coping, s., der Giebel, die Firfte; the - of a wall, die 
Mauerfappe. | 

Coplous (kö’ ps üs) @., reichlich, überall, überflüjfig; | 
häufig; vollftändig; wortreich; bilderreich; weitläufig (in der | 
Säreibart); viel; the copious matter of my song, der 
inhaltſchwere Etofj meines Gefanges (Milton); a - subject 


(Hchtsspr.) die | 








Copper 





of contemplation, ein reichhaltiger ‚Stoff zur Betrachtung; 


- treasures, überpolle Schäpe; - tears, häufige Ihränen. 

Copiously, ade., in reichlihem Mafe, in Menge, reich 
lich, überflüfftg; weitläufig; auf eine vollftändige Weiſe. 

Copiousness (kö’ p& üs nüs) s., die Fülle, der Ueber» 
fluß, die große Menge; die Weitläufigfeit, die Vollſtandigkeit 
der Schreibart, die Nedefülle. 

Copist, s., v. Copier. 

Coplaud (köp’länd) s., ein Stüd Land, welches in einen 
Spipmwinfel ausläuft (n. g.). 

Co-Plant (köd’ plänt) v. @., zufammen oder zu gleicher 
Zeit pflanzen (m. 9.). 

Co-Portion (kö por’ schün) s., der gleiche Theil, der 
gleiche Antheil (4. 4.). 

Copped | köpt I a., zugejpipt; gebäuft, geſchopft. 

Coppled |köp'pld | bebauiht; - lark, die Haubenlerche 
(Alauda cristata) 

Coppel, v. Cupel. 

Copper (köp'pär) s., das Aupfer; der große kupferne 
Keſſel, the brine -, die Siedepfanne (in Salzwerfen); - for 
fulling, der Walftefjel, steeping -, der Negfefiel; das Au- 
pfergeld (meift p/.),. I have not got a -, id habe feinen 
Heller bei mir; drop me a -, gieb mir einen Pfennig; das 
Kupfergeihirr, fupferne Hausgeihirt; an engraver on -, 
ein Aupferfteder; the art of engraving on -, die Kupfer 
fteherfunit; (Cherm.) awetate of -, eifigjaures Kupfereryd; 
(Min.) alligation of - with other metals, die Kupferle 
girung; (CAem. ) alluminate of -, der Kupferalaun; (.Hin.) 
der YAugenftein; (-Hetall.) amalgam of -, das Aupferamals 
gam, die Hupferlegirung; (Chem.) ammoniac -, das Ku- 
pferorndammoniaf; ammonico - muriatic -, das Kupfer: 
hloridammonium, das Aupferials; antimonial -, das Au 
pferantimen; arseniate of -, der Supferarfenit; (Giess.) 
assay of - ore, v. unter Copper-Ore; (‚MHin.) azure of 
— der Kupferlajur; (Giess.) black -, das Schwarzkupfer, 
Königdkupfer; cementatory -, dat Nieberihlagkupfer; clip- 
pingrs of -, das Schrotfupfer; (Bgb.) coarse -, dad Au- 
yfergelb (gelb angelaufenes Kupferetz), (Ain.) coneretion 
of green carboneted -, die Hupferwide, (Chem.) eya- 
nide of -, das Kupfercyanid (ein Kupferjalg); deuto-aoe- 
tate of - and lime, effigfaurer Aupferompdfalt; deuto- 
arseniate of -, arjenifiaures Aupferemd; deuto-chloride 
of -, das Kupferclorid; deuto-muriate of -, falzlaures 
Kupferomd; deuto-nitrate of -, jalpeterjaures Aupferombd; 
deuto-sulphide of -, dad Aupferfülfid; deuto-sulphate 
of -, ſchweſelſaures Kupferormd; dross of -, das Schndy 


‚ fupfer; Mings of -, das Aupferfeilicht; (.Min.) Howers of 
| =, Die Kupferblume (die bunt angelaufene Oberfläche des Kur 
pfertieſes); (Chem.) Kupferblumen (dad bei Verbrennung des 


Kupfers in der Weißglühbige fich bildende Kupferorwd); How- 
ers of ammoniae -, KHupferfalmiafblumen; fluoride of 
-, dad Hupferfluorid; (Giess.) Aux of -, der Hupferzuichlag, 
(Chem.) fulminate of -, tupferfnalljauret Sal; (Bgb-) 
galena of siberian -, der Kupferfilberglang; (NMin.) ber 
Stromeierit; green carbonate -, dat Schiefergrün (erdiged 
Kupfergrün auf Schiefer); green carbonated -, ber hera · 
edriſche Kupferſpath. der Analcim. Analzim; (Chem.) hy- 
drated -, das Kupferoxpdrat; hydroculorate of -, faly- 
faured Aupferorydül; hyperoxyd of -, das Aupferbuperopyd; 
iodide of -, dad Hupferiodür; (‚Min.) - iron, das Kupfer 


| eifen; (Bgb.) lode of -, die Aupferader, slaty lode ming- 


led with -, die Aupferkreufe; (AHüttenw.) matt of -, det 
Lech (die mit Schwefel und anderen erdigen Theilen vermiſch⸗ 
ten Hobiteine, welde von der Rupfer- und Silberarbeit fallen); 
(Min.) mienceous -, der Kupferglimmer (eine Grzipath- 
gattung); molten -, dad Garfupfer (auch Rose--); (Chem.) 
muriate of -, falzgefäuertes Kupferhornherz; nitrate of -, 
der Stupferfalpeter, ſalpeterſaures Aupfererud; oil of -, das 
Aupferöl; (3gb.) oxyde of -, dad Aupferorpd (auch Moun- 
tain-Green); (C’hem.) black oxyd of -, bad Nupferopt, 


(Min) oxydated red -, das Aupfergewaͤchs oxydulated 
furriferous -, das Kupferpedhers (gew. Copper ore of a 
brick colour und Tile-Ore); particles of - adhering to 
the assaying rod, Schtearzfupferipäne (Schalen, die fih an 
dat Eticrifen legen); pearled 
peroxyde of -, dad Aupferüberorv®; phosphate of -, phos: 
Horjaunes Kupferornd; die Kupferphosphoriäure; phosphu- 
vet of -, dad Aupferphoipherid, preeipitated -, das Ku: 
; protochloride of -, das Kupferchlorür; proto- 
eyanide of -, das Aupfermanür; protofluoride of -, das 
Kupferllasrit; protomurinte of -, ſalzſaures Aupferombül; 
protosulphide of -, dad Kupferfulfür; (‚Min.) radiated 
- azure, du Kurferſammterz, der Gpanetridit; (Bgb.) 
red oxyd of -, dat Aupferroth; das Nothlupfererz; (Hüt- 
fen.) regulas of -, der Kupferfönig (das beim Probiren 
ter Kupfrrerie zuägehrachte Stüd Kupfer; das beim Aus— 
J det geiämelsenen Schwarzkupfers im Heerd zulept 
yurkdhlcbene Kupfer); rose -, das Scheibenkupfer, das 
Garkupfer. (#iess.) - of the scoria of red -, das ES pi. 
fartkupfer, Sridartöfupfer (Rupfer, welches aus den Schladen, 
de beim Aorkfiigs: oder Abzugsfupfer fallen, durch Schmel- 
gen gemeanen wirt); (Chem.) selenide of -, dad Kupfer 
h seleniuret of · das Rupferielenur; (‚Metall.) se- 
Parstıng -, die Aupfergare; sheet -, Blattenfupfer; shruff 
u dat fer; (Wiess.) slag of -, die KAupferichlade; 
(Hütten) - from the slags, Yibetten (Kupfer aus Gar» 
—— poenun); (Metall.) slag from liquated -, 
n ; (Hüttenw.) shine of -, der Aupferblid 
(er bee Ein, wegen das im Silber zurückbleibende Ku: 
i „en zeigt); Silicated -, dad Kiefelkupfer; 
(Chen.) fuoride of silicated -, das — 
u kt Aupfergeif, Aupferfpiritus (chem, Benennung 
2 fradene deſtilation des Grünfpans bereiteten, mehr 
— it brenzlichen Theilen verunreinigten Gifig- 
a — stone -, das Eteinfupfer (die Meſſingkörner 
— die fh in der Grube dor dem Ofen finden 
uentateog ar geidieden merken); (Chem.) sub- 
of -, du 58* ffigfaures Aupferomp; subcarbonate 
—— sulphate of 
h — — ——— — 
+ Das Sad, —— pact sulphurate 
Has; (Chem.) tartrate of - and 
* nfaured Aubferoxvdlali terreous carbo- 
ser Aupfe ; (Bgb.) virgin -, die Kupfer» 
das Veifkupferenz; yellow -, 


.terhallig; gefeuert (vom Indigo). 
F Pr Mit Kupfer beſchlagen, mit Kupfer überstehen, 
J OP pürräs) s,, der grüne Vitriol, der Eiſen⸗ 
guet of iron); Ras Kupfenpaffer (bei. 
‚Abr.); (‚Hin,) - stone, der Schwefel⸗ 

n eiſen (auch Iron-Pyrites), 
Pr * (köp’ půr üsch lz) s. pl., (Chem.) die 
dammerichlag (auch Spodium; ein 
- “Od, Kupferorpbüf und metallifchern 
Kupfers unter Luft. 


. +, (Amph.) Benennung 
 erythrogaster). 
— ) 8., Min.) die Kupferfchtwärge 


„ln —* * 8., der Nupferbe: 
at ng ſchlag.das zum Be. 
—— — w. Copper-Shenthings). 
ie dt tind) «., einen mit Aupfer 

a - - (copper- fastened) vessel, 


Gm Fupferfeftes Sig, 
rk) s., (Hüttenm )b ü 
+) das Hartitüd, 
* GEngiehen dag geſchmolzenen Kupfers 
nde Kupferitüg), 





-, dad Berlkupfer; (C’hem.) | 
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| Copper-Chisel (köp’ pür tschiz z’)) s., (Hüttenm.) der 
Kupferſchröter (die ftarfe eiferne Klinge, mit welcher man ein 
Stüf aus dem Schwarzkupfer haut, um es auf Garfupfer und 


Eilber zu probiren). 
- klip pingz) s. pl., Kupfer» 


Copper-Ülippings (-' 
abſchnitzel. 
Copper-Clouts (-"- klouts) s. pl.,v. Spatterdashes 
(Devonsh.). 
Copper-Colour (-"- källür) s., die Kupferfarbe. 
Copper-Coloured (-'- küllärd) a., fupferfarben. 


Copper-Druse |-"- drüz |s., (Bgb.) die Rupfer: 
Copper-Crystal { -"- kris #1 (drufe, eine Drufe von 
Kupfererz. 


Coppered (köp’ pürd) pp... Copper, q.v.; (Min.) 
- lead (spathie lead), der Kupferbleiipatb, der Kaladonit. 
Copper-Fastened (-' - füs s'nd) «@., mit fupfernen 
Bolzen befeitiat, kupferfeſt. 
Copper-Filings (-' - filingz) 8. pl., das Kupferfeillicht. 
Copper-Finch (-'- finsch) s., der Buchfint (MWVest.). 
Copper - Finery (-'- iinürre) s., (Hüttenw.) der 
Kupferfriſchofen. 
Copper-Glance ( · gläns) s., 
— 
opper-Hea e 
ConpercHond-Busko ("7 - höd andk) 
Stiefelichlange (Cenchris marmorata). 
Copper-Horn-Ore (-' - hörnör) s., (‚Hin.) das Kupfer: 
hornerz. 
Copperish (köp’ pür risch) «., fupferhaltig; (Min.) 
- mica, der Lirofonit, das Linfenerz, Linjenolivenerz, Linien- 
fupfer,; (Chem.) - salt, das Kupferhaloidfal;; das Hupfer- 
omdialz;; - sulphuret, der Aupſerſchrötel; vitriol of - lead, 
der Kupferbleivitriol. 
Copper-Nine (-’- min) s., das Kupferbergwerk. 
Copper-Money (-’- män nd) s., das Kupfergeld. 
Copper-Nickle (-'- nik kl) s., (Min.) der Kupfer: 
nidel, der Rothnidelkies; - - lime, der Kupfernidelfalt, 
Copper-Nose (-"- ndz) s., (bildl.) die Kupfernaſe, die 
rothe Naſe, Sh. Tr. Cr. 1,11. 
Copper-Ore (-'- dr) s., (Min.) das Kupfererg; - - of 
a briek colour, das Biegelerz; a piece of - -, eine Kupfer: 
Rufe, ein Stüd gediegenes Aupfer; (Bob.) - - in form of 
wood, Holjgraupen; assay of - -, die Nupferprote; erucible 
for assaying - -, die Hupferdute (ein in der Mitte ſpitzig 
zulaufender Ziegel, in melden die Aupferproben gemacht 
werden); azure - -, kohlenſaures Kupferomd; black - -, 
der Hupferbrand, dad Kupferbrander;; blue - -, das Aupfer⸗ 
blau, der erdige Aupferlafur; coarse - -, das Gelfkupfer, dag 
Gelferz, gemeiner Aupferfies, gelbes Aupfererz, der Rierenlies 
(aud) Copper-Pyrites); fallow - -, das Kupferfahlerz (eine 
Varietät des Tennantit); foliated - ‚ blätteriges Kupfererz; 
grey or black - -, das Kupferglas, der Kupferglanz; hepa- 
tie - -, das NHupferlebererz, das Nothkupfererz; das Bunt» 
fupfererz; red - -, das Aupferorwdül; (‚Min.) das Nothkupfer: 
erz; capillary red - -, die Aupferblüthe; der Chalcotricit; 
solid - -, derbes Aupfererz; variegated - -, buntes Kupfer: 
etz, Duntfupfererz; white - -, das Kupferweißer. 
Copper-Planchet (-' - pläntsch it) s., (Münzmw.) der 


(‚Hin.) der Aupfe rglanz; 


s., (Amph.) 
die gemeine 


Kupferfchrötling. 
Copper-Planisher (-* - plän isch ür) s., der Kupfer» 
— 
Copper-Plate 8., die Aupferplatte; das Blatt. 
Copperplate | ("- plät) fupfer; - - for roofs, das 
Dachkupfer; (Hüttenw.) - for fastening the tin, die 


Schicht (ein großes lupfernes, mehrere Glen langes und eine 
Elle breites Blech, auf welchem das Zinn geglättet wird); der 
Kupferitich (auch Copper-Engraving); - prints, Aupfer. 
ftihe; printer of -8, der Kupferdruder; - paper, das Kupfer 
fihpapier; - printing, die Rupferftecherei; die Aupferdruder- 
funft; - printing machine, die Blattendrudmafchine. 
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418 Copper-Pyrites 

Copper-Pyrites (köp’pür p& rl’t&z) s. pl., (‚Min.) der 
Aupferfied (v. unter Copper-Ore, Coarse - -). 

Copper-Rose | -’- röz |x., (pror. Bot.) der rothe 
Cop-Rose (köp' - — 

Copper-Rust (-'- räst) s., der Grũnſpan (v. d. ü. 
Verdigrise), der Kupferroſt, fohlenjaures Kupferoryd. 

Copper-Salt (-'- sält) s., bat Kupferlochſalz; saccha- 
rine - -, das Aupferzuderfalz. 

Copper-Sheathings (-' - schöth Ingz) s. pl., Aupfer- 
blehplatten (zum Befleiden der Schiffe, zur Bededung von 
Gebäuden x.). 

Copper-Slate (-' - slät) s., (Geogn.) der Aupferidiefer 
(ein bituminöjer Mergelſchicfer mit eingefprengten Aupfer- 
erzen); - - mountains, das Aupferjdiefergebirge. 

Copper-Smelting (-'- smält ing) s., dad Aupfer- 
ſchmelzen. 

Coppersmith (köp’ pür smith) s., der Kupferſchmied; 
-"g anvil, der Falzambos; -’s hammer, der Kupferſchläger⸗ 


hammer. 

Copper-Solution (-' - sd lü’ schün) s., die Kupfer. 
auflöfung. 

Copper-Sulphur (-' - sül für) s., (Chem.) der Aupfer- 
ſchwefel. 

Copper-Tight (-’- tit) s., kupferfeft, kupferdicht (beſond. 
von Schiffen). 

Copper-Water (-'- Uätär) s.. (Agb.) das Kupfer. 
wafler; (C’hem.) eine geringe Sorte Kupfervitriol. 

—— (-"- dir) s., der Kupferdraht. 

- PR PR 

Pa A. — 8., das Aupferhammerwerf. 

Copper-Worm (-' - hürm)s.,(‚Mollusk.)der Bohrwurm, 
die gemeine Pfahlmuichel (Teredo navalis); die Motte, 
die Schabe. 

Coppery (köp’ pürre) a., kupferig. mit Kupfer vermifcht, 
kupferbaltig. 

Coppet (köp’ pit) a., fred, ke, tropig, naſeweis. 
unverfhämt; luſtig, vergnügt, ausgelaifen (North.). 

Coppice |köp'pis |s., das Unterholz, das Schlagholz; 

Copse |köps das Gebüfh, SA. L. 4. 1.; (pror.) 
the copses of a cart, die Wagenleitern. 

Copping (köp' ping) s., v. Cope; Coping; die Hede 
(North.); ( Mech.) the - rail, bie Falllette bei Spinn- 
mafdinen. 

Copple (köp'p) a., (in Zufammenfepung) - erown, 
eine hochſtehende, zugeibigte Hutfrone; - dust (au Cupel- 
dust), das Gapellenpulver, Gapellenklar, die Gapellentläre; 
- stones, die vom feliengeftade loögeriffenen Steine, 
Stromſteine. 

Coppling (köp'ling)a.,ihmwantend, wadelig (Kast.). 
Coppy (köp’ pe) s., v. Copse (West). 

Coprophagans (köp röf’ ä günz) s. pl., (Entom.) 
Mültkäfer. 

Copse (köps) s., v. Coppice. 

Copse, v. a., das Unterholz hägen (Smift); das Unter: 
“ befhneiden (Dorset). 

opse-Laurel (-"lärl) s., (Bot.) ber immergrüne 
Kellerbals (v. Spurge-Laure)). 

Copshen(köp’ schün)s., der Ausichuß-)Häring ohne Kopf. 

Copsy (köp’ se) a., mit Unterbolz bewachſen. buſchig. 

opt (köpt) a. ftol;, prahleriſch. prumfliebend (North.). 

Coptie (köp’ tik) a., toptiſch. 

Coptic, s., die koptiihe Sprache, das Koptiſche. 

Copula (köp’ ei 1A) s., (L,og.) der Theil desGapes, der 
das Subjert mit dem Prädifat verbindet, die Gopula, das 
Bindewort. 

Copulate (köp’ du Idt) a., verbunden, bereinigt (m. g.). 

Copulate (köp’ &uldt) v. d., verbinden, vereinigen, 
Pe 8 2* 

‚vopulale, v. n., ſich paaren, fi begatten, fleiſchli 
miſchen, beiwohnen, beiſchlafen. en — 


Coquetish 


Copulated, pp. d. V. Copulate, 4. v. 

Copulating, ppr. d. B. Copulate, q. v. 

Copulation (köp &ü 14’ schün) s., die Verbindung, die 
Bereinigung; die Beimohnung , die fleiſchliche Bermifhung, 
die Begattung, die Paarung, die Vermehrung, Sh. K.L.4.Vl. 

Copulative (köp’ Ah 1A tiv) @., verbindend, vereinigend. 

Gop-Up (-"Äp) v. n., aufgeben, nachgeben (Bast.). 

Copy (köp'p&) s., dieGopie, die Abſchrift. das Duplicat; 
das Gremplar, der Abdrud (eines Buches); die Borihrift, 
das Mufter zum Nachichreiben, das Mufter (überhaupt), Sh. 
H. V. 3. 1.; to take - of a person, Ginen ſich zum Mufter 
dienen lafien; (Mal., Bildh.,Zeichnenk.) das Nachbild, der 
Nachriß, der Nachſtich, die Nachbildung; dad Autographum, 
die Original-Handierift; das Manufcript, das Driginal; das 
Gbenbild, Sy. M.N. 5.L, W.T. 2.IIL; der Gegenſtand dee 
Geſprächs, der Inhalt der Rede, Sh. C.E.5.1; (Arch.) 
der Ueberfluß, die Fülle. 

Copy, v. a., abfgreiben, copiren, ausichreiben (zumeilen 
pleonaftifh mit out, SA. K.J. 5.11); nachbilden, nad- 
ſtechen, nachzeichnen; nachahmen (auch dildi.); ſich richten 
nach, ſich zum Muſter dienen laſſen; (Mal.) to- bysquares, 
vergattern; to - fair, in's Reine ſchreiben. 

Copy, v.n. (Mal. Zeichnenk. ete.) copiren, nahbilden, 
nachſtechen; to - from (the) life, nad dem Leben, nad der 
Natur zeichnen; to - after, arten nad; the child copies 
after his father, das Kind artet nach feinem Vater; nad- 
ahmen; in Jemandes Fußſtapfen treten, copiren. 

Copy-Book (-’- bük) s., das Vorſchriftenbuch; dad 
Heft, worin nad einer Mufterfchrift geichrieben wird; das 
Abfchreibebuh, das Schreibbeft; (Hdlsspr.) das Briefe 
copirbuch. 

Copyed, v. Copied. 

Copyer, s., v. Copier. 

Copyhold (köp'p& höld) s., (Achtsspr.) das Bindlchen, 
dad Lehngut, der Lehnbeſitz, Laßbeſitz. 

Copyholder (köp’ p& höld Ar) s., (Achtsspr.) ber Be 
fiper eines Lehnguts, der Laßbeſiher (Finer, der jeine Grund 
ftüde nicht als volllommenes, unbeichränftes Eigenthum befipt, 
dem deutichen Zinebauer ähnlich und dem Freeholder, dem 
freien Gutöbefiger entgegengejet). 

Copying, ppr.d. B. Copy, q.v.; a - clerk, ein Ub- 
ſchreiber, ein Gopift; a - machine, eine Gopirmafdine. 

Copyist (köp' p& ist) s., der Abichreiber, der Copiſt; der 
Plagiat, der literarische Dieb; der Nahdruder. 

Copy-Money (-’- män nd) s., das Schreibgeld, die Ab- 
fdhreibegebühr, die Gopialien; die Schriftftellergebühren, das 
Honorar; das Geld für die Ausbänge-Fremplare. 

Copy-Paper (-’- päpür) s., das Gonceptpapier (eine 
niedrige Papierforte). 

Copy-Purchaser (-’- pür tschis sür) s., ber Ver · 
Ingshänbter. 

Copy-Rigbt (-'- rit) s., das literarische Cigenthumsrecht. 
das Berlagsreht; - - law, das Geſetz über literarifches Gi- 
genthumsrtecht. 

Coquallin (kö küAl’Iin) s., (Säugeth.) das bunte Gid- 
horn (Sciurus variegatus). 

Coquelicot | kök’klökd |s., (frz. Bot.) der wilde 

Coquellco |kök'k’1 14 kb | Mohn; die Klatſchroſe (Pa- 
paver rhoeas); die Farbe defielben, hochroth, zwiſchen Kat · 
moifin und Scharlach. 

Coquet (kö köt’) 4., coquett, gefallfüchtig. buhleriſch. 

Coquet |s., (/rz.) die Goquette, die Gefallfüchtige, bie 

Coquetie | Herzensfangerin oder Anglerin, die Loderin, 
die Bublerin, 

Coquet, v. n., coquettiren, allerlei Reize anwenden, um 
Berfonen des andern Geſchlechts in ſich verliebt zu machen, 
oder am fich zu loden, lieben, gefallfüchtig fein, zu gefallen 
ſuchen; tändeln. 

Coquet(t)ish (kökät' tisch) a., gefallfüchtig, coquelt, 
buhleriſch. 


Coquetry 

(oqueiry (kö’kät rd) s., die Gonuetterie, die@efalljucht, 
dir feine Bublkunft, die Liebelei, die Vuhlerei. 

Cor (kör) s., ein engliihes Maß von 4 Nöfel; (anat. 
Term.) dad Ser; (bot. Term.) dad Mark einer Pflanze; 
(Chem.) das Gold; das heftige euer (Flügel). 

Coracias (körd'sch@ äs) s., (Ornith.) die Man 
del 


kräbe. 

Coracle (kör'äkl) s., ein mit Leder oder Wachstuch 
Übergogened Fiſcherboot (bei. West.). 

Coracold (kör’ A koid) a., (anat. Term.) rabenſchnabel · 
änfih, taben cnabelſormig 

Coracold, s., (anat. Term.) der tabenfchnabelförmige 
Bertiag ded Schulterbein 

Coral (kör'rül) a. korallenartig. 

‚Coral, s., die Koralle ; ein Stüd Roralle, welches den 
Kindern vum den Hals gehängt wird, um ihnen das Zähnen 
zu eleihtemn. 

Coral-Boat (-"- böt) s., das Korallenfiſcherboot. 

Coral-Branch (-'- bränsch) s., der Korallenaſt. 

Coral-Diver (-'- div ür) s., der Korallenfifher. 

Corallaceous (kör räl ld’ schüs) a., forallenartig. 

—*** räl'l& förm) a., torallenformig. 

he (kör’ rüllin) a., ausßtorallen ; ’ 
ähnlich; Kerallen enthaltend, Kissen 

Coralline, ;. (Zooph.) gegliederte Koralline, das Sto- 
Yallenmocs (mood« oder feihtenformige Stämmdhen aus Kalf- 
ee); branched - moss, die Rennthierflehte (Lichen 
—8 N 

alte ä j : 
— (kör' räl ld nit) s.,bie verſteinerte Koralline, 

Corallite (körrül Ile) 8., die verfteinerte Koralle; die 
ferallenförmige Veriteinerung, der —— — 

* |kör’räl loid | a., forallenartig; - marble, 

—* \körrälloi’d"l | forallenartiger Marmor. 
ie eld,s.,(Zooph.) die Korallenkrufte, die Blätterforalle 

‘ —— Eschara) ; 5, Hornforaflen (Gorgonia). 

"Moss (kör' rül mös) s., das Korallenmoos. 
er — nöt) 5., das Korallenneg. 

— ** — rag) s., der Kotallentalt. 

—** skäl lüp) s., die Rorallenmufchel. 
u4a (-'- tr&) 5, (Bot.) der Storallendaum, die 
Coral-Mort (-' re B 

wi 8, (Bot.) die gemeine Zahnmwur, 
—— Tooth· Violet genannt; —— 
and, s., v. Currant (n. 
Coranich, f, Crank, g — 


Corant (kb ränt) 5., v. — u. Courant. 


Corante (kö ränt’ d) s., ein lebhaftet Tanz, S%. T. N. 
3. 


1.Il., A.w. f A 
38 2. M. H.v. V.; - pace, ein jehr 
— 8, der große Storb (im Kohlenbergwerken); 


Ormige Verzierung (Spenser). 

— —— 8, (jüd. Ant.) ein lebendes Opfer 

—* 3 todten Opfer entgegengefekt); (mahom. 

— ng ven Schafen und die Vertheilung ders 

* Armen; der Almsjenkorb; das Almofen. 

va Arch) m (Spenser). 
m 8, (frz., Festungsw.) der Meine 
h * a Bruftwehr zur größeren Dedung der In 

Corbil (kör day |$-, (Archit.) das Korbchen, der Blu- 

—* * menlorb (auf dem Ropfe der Karyatiden 
ta, te — am corinthiihen Kapital); der Balken. 
her et Aragftein; die Niſche, die Mauerver, 

Carb gr ven Statuen, Chaucer). 

Cork Ir * (hrld. Term.) der Rabe; 
re % corby messenger, ein 
langſam zurüdtehrender Bote 

(Scotl.). 
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Corcelet (körs’1&t) s., ». Corselet; (Entom.) das 
Bruftichildchen. 

Corcle kör pp % (lat., bot. Term.) das Herz 

Coreule || I hen, der Embryo, Keimling. 

Cord (körd) s., der Strid, das Tau, das Seil, die Schnur; 
packing -, die Ballenihnur, Padihnur; three -, der Dreh⸗ 
ling (der Weber); -s (itatt Corduroy), ein gerippter, aus 
(Wolle und) Baumwolle gefertigter Beinkleideritoff ; auch 
fehr häufig die aus ſolchem Stoffe verfertigten Beinkleider; 
(Hdlsspr.) to sell under the -s, unaudgepadt, nad) der 
Ballenihnur verfaufen; a - oftwine, a - ofyarn, eine 
Fiffe Garn ; a - of wood, eine Klafter Holz (8 Fuß lang, 
4 hoch und 4 tief); (bibl.) to stretch a line or - about 
a city, eine Stadt gänzlich zerftören (Lam. 11.); the -s of 
a man, bie freundlichen, natürlihen Mittel, den Menfchen 
zum Gehorfam zu ziehen (os. 11.); the -s of sin, die 
Feſſeln, die böfen Folgen der Sünde (Prov. 5.); the -s of 
vanity, die lodenden Reize des irdiichen Bergnügens (Ps.129.). 
die Falljtride der Böfen; a ladder made of -s, eine Strid- 
leiter; - wheel (Twisting-wheel), das Drehrad (der Seiler). 

Cord, v. a., mit Gtriden binden, befeftigen; to - up 
wood, mit einer Schnur meifen, klaſtern; to - wood, Holz 
zu Klaftern ſchlagen; to - tobacco, Tabad fpinnen. 

Cordage (körd' idj) s., (bei. S.⸗A.) das Tauwerk (alle 
Zaue, Troffen und Leinen, welche zur Tafelage des Schiffes 
dienen; auch Rigging gen.). 

Cordals (kör’ d’lz) s. pl., (hrld. Term.) die Troddeln 
an den Staatämänteln. 

Cordate | kör’ dät a., (bot. Term.) berzfürmig 

Cordated | kördartid | (d. b. einem Herzen, tie es 
gewöhnlich auf Spielkarten ſich findet, äbnlich, mit aufgerän« 
derter Bafid und zugerundeten Geitenlappen, gewöhnlich von 
Blättern gebr.); - lanceolate, herzförmig-länglich; - ovate, 
berzförmig-eiförmig; - sagittate, herzförmig mit pfeilförmi« 
gen Epigen, 

Cordately, adv., v. Cordate. 

Corded (körd’id) pp.d. B. Cord, q. v.; a., aus Striden 
gefertigt, SA. a - ladder, eine Stridleiter, G.V. 2.VI., 3.1; 
mit Striden gebunden; jeftgefhnürt; (Avid. Term.) mit 
Striden umwunden; - basins, feine, mit geftreiftem Mufter 
verſehene Schalen, Becher; - dimity, gemufterter und ge» 
ftreifter Stoff von Biegenhaaren; - quires, Bindebücer, 
Ecbücher. 

Cordeller (kör dö 1er) s., (frz.) der Rranzisfaner. 

Cordell (kör dä) v.a., (prov.) ftromaufwärts ziehen, 
treiben. 

Corderoy, s., v. Corduroy. 

Cordevan, s., v. Cordovan (Chaucer). 

Cordia (kör' d& A) s., (201.) die Kordie, der Bruftbeer, 
baum, die Obftrulle. 

Cordial (kör' j1; kör'j&äl) a. bergitärfend, Sr. C.1.VI. 
(n.9.); herzlich, aufrichtig; a - friend, ein aufrichtiger Freund; 
- waters, berzitärfende Liqueure. 

Cordlal, s. (med. Term.) das herzftärfende Mittel; der 
ftarfe, wohlſchmeckende Liqueur; (bildl.) das Labſal. 

Cordiality (kör ja äl’&td) s., die Beziehung auf das 
Herz (n.g.); (bildt.) die Herzlichkeit, die Traulichleit, die 
Vertraulichkeit, die Aufrictigleit, die Biederherzigkeit, die 
Gordialität, die Offenherzigfeit. 

Cordially, adv., herzlich, aufrihtig, offenherzig, von 
Herzen, ohne Heuchelei. 

Cordialness (kör' j ] näs) s., v. Cordiality. 

Cordierite (kör' d& Ar rit) s., (Min.) der Gorburit, der 
Kordierit, der Dicroit, der Jolit, j 

Cordiform (körd’ & förm) a., (bot. Term.) berzförmig. 

Cordiner (körd’ & nür) s., (Arch.) der Schuhmacher 
(v. Cordwainer). ’ 

Cording, ppr. d. B. Cord, g. v.: 5. die Anſchnurung. 
Schnürung (bei Webern); - quires, Bindebücher, Gdbücher; 
(Mech.) - tools, Rändelinftrumente. 
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Cordon (kör' dän) s., (Bau- u. Frstungsm.) der Mauere | 


tranz, das Mauerband; (Mil) die Wehrlinie, die Truppen» 
kette, der Gorden:; die Schnur, das Band (m. g.). 

Cordovan (kör’ dd vän) s., der Forduan, der Korbovan 
kein Leder aus Bod- oder Ziegenfellen, nad der ſpaniſchen 
Stadt Gordova genannt, wo es fonft vorzüglich zubereitet 
wurde); brown -, das Nauchleder, rauchſchwarzes Kalbleder. | 

Corduroy(kärd ürroi’) s., (MH aarenk.Jein dies, baum 
wollenes, geripptes Zeug au Beinkleidern; - road, der mit Knut⸗ 
telbolz belegte Weg, der Knüttelweg. der Anütteldamm (Am.). 

Corduroyed, a, mit Anütteln belegt (von Wegen; Am.). 

Cordwain, s., r. Cordovan. 

Cordwalner (körd’ dänür) s., der Echuhmader, der 
Gorduanarbriter, 

Cordy ıkörd’ &) a, aus Striden beftchend, mie ein 
Strid; faferig, zaferig. 

Core (kör) »., das Innerfte einer Cache, dad Hera, der 
Kern, das Mark; das Kernachäufe im Obit, der Griebs; 
der Eiter eines Geſchwürs; die Leberfrankheit bei Schafen 
(Devonsh.); eine Menge Menidıen (it, Corps; Bacon, 
n.9.); to be rotten at the -, im Bergen faul fein; ein 
böfes Herz haben; the heart's -, der Herzensgrund, Sh. 
4.3.1; to touch to the -, bis in die Geele geben, bis 
in's Innerite rübren. 

Cored (körd) z., zum Rauchern eingefalzen (v. Häringen). 

Co-Regent (kö re j’nt) *., der Mitregent. 

Co-Relative (kö röl’ Ativ) «., ». Correllative. 

Coreopsis (kö rd Öp' sis) s., (Bot.) die Wanzenblume, 
das Manzengeficht, die Wirtelſtreppe. 

Corf (körf) s., ein Kohlenmaß von 3 Buſhels. 

Corlaceous (kör rd A' schüs) a., ledern, lederartig, aus 
Leder beitihend, dem Leder ähnlich; (bot. Term.) lederartig. 

Coriambe (kör rö Amb’) s., (‚Hetr.) die Goriambe (Vers, 
fuß von zwei kurzen Silben zwiſchen zwei langen, -vo-). 

Corlander (kör r& An’ dür) s., (Bot.) der Koriander; 
das Wanzenkraut (Coriaudrum sativum); die Rrucht dieſer 
Pflanze; (areh. can!) - seed, Geld. 

Corider, s., ». Corridor, 

Corindon, s., ». Corundurmn. 

Corinth (kör’ rintb) s. 7., die Stadt Korinth; s., (cant) | 
das Bordell; v. Currant. 

Corinthiae (kd rin’ th& Ak) a., korinthiſch, zu Korinth 
gehörig. 

Corinthlan (&d rin’ the ün) «., lorinthiſch; ſich auf die 
zügellojen Sitten der Kotinther bezichend, daher ausſchweifend, 
liederlich (v. Corinthian, 8.); (Zof.) the - grape, die Av: | 
rinthenrebe (Nilis vinifera apyrena); (Archit.) - capital, 
forinthifches Kapital; the - column, die forintbifche Säule; 
the - order, die lorinthiſche Säufenordnung; - style, Die 
forintbiihe Bauart. u 

Corinihlan, s., der SKerintber; (cant) der liederliche 
Menſch; —s, Leute vom Range. 

Corival (kö ri’ v1) @., mitwerbend, wetteifernd. 

Corival, s., der Nebenbuhler, der Mitbewerber, 

Corival, v. a., wetteifern; zu erreichen ftreben, Sh. Tr. 
Cr. 1.111. 

Corivaliiy Ikörlvalr &tö|s., derWettitreit, die Mit: 

Corivalness körl’v’lnös | bewerbung. i 

Corivalsbip (kö ri’v’lschip) s., die Nebenbuhlerſchaft. 

Cork (körk) ap (Bot,, auch - tree) der Korftaum 
(Quercus saber); der Kork, das Korlbolz; das PBantoffel- 
bolzz Techn.) das Pantoſſelholz (der Gerber; daher bei 
den Gerbern to rul with -, pantoffeln, dag Leder mit Holz 
glätten), (Min.) mountain -, der Bergforf (v. Asbest): 
velvet -, Sammetkorf (von der dritten Schäluna, befte Waare 
und außerſt fanft anzufühlen); der Kerfitöpfel (m. Cork- 
Bungs). 
ala St Tr tere en u: 
(whiskers, Badenbärte x.). —— 





Corn-Brandy 


Cork-Boat (körk' böt) s., (and Life-Bont) das Ret- 
tungsboot, Hülfsboot. 

Cork-Bralned (-"bränd) a. leihtfinnig, albern, thöricht, 
näriic. 

Cork-Bungs (-' bängz) x. pl., Kortitöpiel, die größte 
Sorte von Korfipunden. 

Cork-Cutter (-' küt tür) s., der Korlſchneider, der Kork 
ftöpfelichneider. 

Corked (körkt) pp. d. ®. Cork, q. ».; (prov.) belei- 
diat, gefränft; - whiskers and moustache, mit verbrann. 
tem Korke gepinfelter Baden: und Schnurrbart; the wine 
is -, der Wein fchmedt nach dem Korke. 

Corker (körk’ür) s., (prow.) der derbe Verweis, die 

Schelte. 

Corkes, s. pl. (Arch.) Schweinsborſten. 
Cork-Fossil (-"f6s 87) s., (‚Hin.) eine Art Amiant, 
Corking (körk’ ing) ppr. d. B. Cork, q. w. 
Corking-Pins (-"- pinz) 3. pl., die gröhte Art Sted- 

nadel {auch Corkins, Korkin-Pins). 

Cork-Jacket (-"jäk it} s., die Korfjade, dieSchwimmjade, 

Cork-Lines (-' linz) s. pl., Seile zur Befeſtigung der 
Fiſchernetze. 

Corks, s. pl., die Korfflojfen an einem ſchwinnnenden 
Fichernetze; v. Calkin (Am.); ausgebrannte Steinfeblen 
(Cinders, Lancast.). 

Vorkserew (körk' skrü) s., der Korfzicher. 

Cork-Solrs (-' sölz) s. zl., Korlſohlen. 

Cork-Tumbler (-* tüm blür) s., das Burzelmännden, 
der Stehauf. 

Corky (körk’ &) a., korkig. aus Kork beitchend, forfartig; 
gäbe; benebelt, betrunken (‚Norik.); - bark, zum Gerben 
untaugliche Rinde. 

Cormorant (kör’ md ränt) s., (Ornith.) der Waller 
rabe, der Seerabe (auch Water-Raven, Pelecanus carbo); 
(bilal) der Bielfraß; (arch. scherzw.) det Bebdiente, der 
Sincht (Jonseon). 

Cormudgeon, x., #. Curmudgeon. 

Corn (körn) s., das Korn, das Getreide (auf dem Halm), 
das Getreide (überhaupt); Hafer (als Pferdefutter, aber) to 
give a horse a feed of -, einem Pferde Dafer zu freflen 
geben; indian -, der türkiſche Weizen, der Mais, das Welſch⸗ 
torn (auch -, Am); der Leichdorn, das Hühnerauge, Ih. 
K.J.1.V.; die Hornbeule, die Sohlengeſchwulſt an der Fuß⸗ 
iohle der Bferde; cin Heiner, rundlicer, harter Körper, +2. 





a - of salt, of powder, ein Salz, Pulverlom; bladed -, 


behalmtes Korn, S. M.4.1. 

Corn, v. «., einfalzen, einpöleln (ment etc., Fleiſch x); 
granuliven, fürnen (powder etc., 'Bulver xc.). 

Cornachine-Powder (kör' nä kin pou dür) s., (med. 
Term.) das warwichſche Purgirpulver. 

Cornage (körn’ idj) s., (Nchtsspr.) die auf gewiſſen 
Pachtungen haftende Verbindlichkeit, durch das Blaſen eines 
Horns Nachricht von einem feindlichen Einfalle zu geben, 
(Arch) der Kornzins; die Korntaxe. 

Cornamute, s., v. Cornemute. 

Corn-Baby, s., v. Kern-Baby. 

Corn-Bag (-' büg) s., (.Hil.) der Rouragefad. 

Corn-Basil (-"bäz z'l) 4.. (Bot.) die Heine Bergmuͤnze. 
der SteinQuendel (Ihymus aeinos). 

Coru-Beef, s.. v. Corned-Beef unter Corned. 

Coru-Bell-Flower (-" bÄI flou ür) s., (Bot.) das Nder- 
veilden (Viola arvonsis). 

Corn-Bin (-' bin) s., die Komlabe. 

Corn-Bind (-* bind) s., (Bot.) die Adertwinde, die Feld- 
winde, die Momwinde (Convolvulus arvensis); (pror.) 
die Bucmwinde, der Winden-Anoterig (Polygonum con- 
volvulus). 

Corublade (körn’ bläd) »., das Maisblatt (Am.). 

Corn-Botile, s., v. Corn-Flower. 

Corn-Brandy (-"brän dé) s., der Kombranntwein. 





Corn-Brasb (körn’ bräsch) s., (prov. Min.) der 
huuptrogenitein (v. Great-Oolite unter Oolite). 
Corn-Brooms (-’ brümz) s. pl., Beſen aus den 
Epigen des zuderfüßen Darrgrafes gemacht (Am.). 
Corn-Campion (-"kAm pe ün) s., (prov. Bot.) 
die Korntade (Agrestemma githago). 
Corn-Chamomile, s. (Bot.) v. May-Weed. 
Corn-Chandler (-"tschän dlär) s., der Getreidehãndler, 
der Samenhändler (im Kleinen). 
Corn-Clad (-'kläd) a., (Poes.) mit Getreide bededt 
(Barlom). 
Corn-Cob (-'köb) s., der Maiskolben (Am.). 
Corn-Cackle (-" kök Kl) s., (prov. Bot.) v. Corn- 


Campion. 
Corn-Craik je Ykrik I (Ornith.) dieRalle, der 
Coru-Crake | [ Biefenläufer, der Miefen- 
Corn-Crack (-"kräk ſchnatrer, der Schnärg, der 


Corn-Cracker !-' kräk ür Knarrer, der Wachtelkönig 
(Rallus crex; Crex pratensis. 
Corn-Üracker (-" kräk kür) s., der Spigname eines 
Kentufianerd (Am.). 
Corn-Cutter (-"küt tür) s., der Leichdornſchneider, der 
Hübneraugenichneider. 
—— Eddd jür) s., der hartgebaclene Mais · 
n Am.). 
—— (kör'neä) s., (anat. Term.) die Hornhaut des 


Corned (körnd) pp. d. B. Corn, g.v.; - beef, das 


Voletrintfeiie; betauſcht, betrunfen (Salop.); (Arch.) 
frig, zuarhbigt, 
Cornel (kör'näl) s., (Bot. auch - berry), die Kornel- 


Hirfße; - tree, der Rerneliusfi 
(Cornus mascul a). ichbaum, der gelbe Hornſtrauch 


Cornelian Grör me Ih ün) a., (- stone) der Carneol 


(v. Carnelian); (Bot )- berry, - 
* ’ ie Try, tree, v. Cornel-Berry, 
Cornel-Tree; - tub, der Schwitzlaſten; - water, Bafler 


* —* igung der Stiefelitulpen. 
& — merald (-' &mürüld) s., (Min.) der grobe 


Cornemuse | kör’ nd mat ; i 
C meuz | S., (ital, Mus.) die 
Oi kör' nd met | Sadpfeife, der Dudeliad | 
neoaus (kör'nd üs) a., homig, hornicht, bomartig: 
diet Ain. - lead, das — —— J 

erableierz 


‚Corner (körn' ür) £., die 
Fıver, Die Bucht, die Beu 


Grenze; (bibl.) to do a gung eines Fluſſes; die äuferjte 


do a thing in a -, etwas verborgen, 
ee Kane den (Aets. 26.); to drive a 
. a -, inen i I it brins . 
Si Are re = 3 egenbeit bringen, ihm ver 
s ha soul, die Lafter, 
Coruen nun (arckeudg.) cin Bent beim Whiſtſpiel. 
Mer, v. a. sspr., vulg.) Gi i 
im Sende man 9.) Einen bevortbeilen, 
heit (Am.). 
* eg ('-ärtsch) s., der Gdbogen (of a bridge, 
— — das Cdbret. 
entre (-- klips) s.pl.,DieGctbefähläge, Glbänder. 
— —* kũb hurch s., der Gdfchrant. 
i ei en’ ürd) 4, edig; three -, dreiedig; S%. 
— in Winleln dunkl⸗ Nacht, T. A. 3. L 
—** —— 8., das Ecihor. 
Cornering, nn . 8, das Echaus. 


eine Vrelletti — Rt ee 


Corner. 
t-Piece (-1- Dis) g.. da Gdjtüd. 





Gde, der Winkel; the - ofa | 
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Corner-Pillar (körn’ ür pil lür) s., der Gdpfeiler; die 
Gdjäule, der Edſtander. 

Corner-Plates (-'- pläts) s. pl, (- - of a printing 
press) die Klammern (des Preßlarrens). 

Corner-Post (-'- pöst) s., der Edbalfen, Gdpfoiten. 

Corner-Rafter (-'- räftür) s., der Gdjparren. 

Corner-Rosm (-’- rüm) s., das Gdzimmer. 

Corner-Stone (-'- stön) s., der Eckſtein. 

Corner-Teeth (-'- töth) ». pl., die Badenzäbne eines 
Pferdes. 

Corner-Tile (-’- til) s., der Hoblziegel, die Ecklachel. 

Corner-Wall (-- häl) s., (Archit.) die Edſchaft. 

Corner-Window (-’- \in dö) s., das Eckfenſter. 

Corner-Wise (-'- ülz) adv., edig, geedt; diagonal. 

Cornet (kör’nöt) s., (ital., Mus.) die Zinke, das Zinf- 
hom; (Arch.) der Trupp Neiter, die Gscadron; der Gorneit, 
der Rlügelofficier, der jüngite Officier einer Gavalleric-Gom« 
pagnie (in gleichem Nange mit einem Fähndrich bei der Infans 
terie); the - of a horse, v. Coronet; die Noflanzette; die 
Düte; die ehem. von den Doctoren der Jurisprudenz und der 
Medicin getragene Schärbe; eine Hopfbedelung für Frauen: 
zimmer, die Nachtbaube, die Gormette; - a pistons, das In- 
ventiondborn, Waldhorn. 

Cornetcy (kör’nöt s6) s., die Gornettöftelle (v. Cornet). 

Cornet-Stop (-'- stöp) s., (‚Hus.) das Gornetto (eine 
offene und gemifchte, nicht repetirende Orgelftimme von weis 
terer Menfur, ale es die Prinzipale der Orgel find). 

Cornette (kör nöt’) s., (frz., Mil.) die Standarte; die 
Flagge des Ghefs einer Escadron. 

Cornetter — *., der Zinkenblaſer, der Zin⸗ 

Corneter | irn dt tür) leniſt, der Gomettift. 

Corn-Facter (-' fük tär) s., der Aornhändler, der Kom» 
mäfler. 

Corn-Fan (-' fän) s., die Kornſchwinge. 

Corn-Field (-’ f&ld) s., das Komfeld. 

Corn-Flag (-' äg) s., (2ot.) die Siegwurzg, der Rebe 
fhwertel, die Schwertlilie (Gladiolus). 

Corn-Floor | -’ flör 

Corn-Loft | -’1dft 

Corn-Flower (-'Houür) s., (0t.) die Komblume (aud) 
Blue bottle; White poppy)- 

Corn-Grass (-'grüs) s., (2ot.) die Raſenſchmelen (Aira 
caespitosa); das Aderftraußfraut, die große Aderjchmerle, 
der große Windhalm (Agrostis spica venti). 

Coru-Heap (-' h&p) s., der Getreidebaufen. 

Cornlee (kör'nis) s., die Gorniefe, der Aranz, dad Kar 
nief, der oberite Theil am Gefimie der Säulen oder an einem 
Bebälfe, der Gefims- oder Simskranz, der Kranzleiſten; - 
architrave, das Karnießgeſims; lower - on the shaft of 
a column, das Schaftgeſims; - ofa roof, das Dachgeſims; 


&., der Kornboden. 


that lurk in the secret | - screw, die Karnießſchtaube; stove -, die Dfenfrone; - 
welche in den gebeimjten Tiefen 


of a cannon, der Kranzreif einer Kanone. 
orulele (körn’ &k) s., (bei. bot. Term.) das Hörnchen. 
'  Cornieular (kör nik’ du lür) «., bornformig; honig, 


| rin 


en (Am.); Ginen in die Enge | Hörner habend. 


Corniculate (kör nik’ du lät) a., bernförmig, gehörnt; 

' (bot. Term.) mit Heinen Hörnchen verſehen; homfürmige 
Schoten tragend. 

Cornilie (kör nif’ ik) a., Hömer erzeugend. 

Cornilorm (kör’ ns förm) a., bomförmig. 

Cornigerous (kör nid’ jür üs) a., gehört, Hörner fra, 
gend; - animals, Hornvich. 

Gorniug, »pr. d. B. Corn, q. v. 


Corning-House (körn’ing hous) s., der Ort im Pul- 


verhaus, wo das Pulver granulirt oder geförnt wird; die zum 
Granuliren des Salzes beftimmte Localität. 

'  Cornish (körn’isch) @., aufGornwallis, deſſen Sprade, 
Eitten und Bewohner jich bezichend. . 
Cornish-Chough (-'- tschüf; -’- tschti) s., (Ornith,) 
| die Bergdohle, die Steinfrähe (ev. Chough). 
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“ Cornish-Diamonds (körn’ isch dl’ ınänz) s. pl., gute | 


geichliffene, hellglängende und durchſichtige Arpftalle aus den | 
Binnbergwerten von Gornwallis. 

Cornished (körn’ ischt) «., (hrid. Term.) mit einem 
Karnieß verfeben. 

Cornish-Fir (- - für) s., (Bot.) die Krangtanne, eine 
Art Bechtanne. 

Cornish-Hug (-’- häg) s.. ein Aunftgriff im Kämpfen, 
wobei der Ueberwundene den Sieger feithält, To daß er nicht | 
auffommen fann; (scherzw.) eine herzliche Umarmung. 

Cornish-Plane (-'- plän) s., der Orthobel (der Tifchler, 
mit welchem Falzen gemacht werben), 

Cornist, s., v. Cornetter. 

Corn-Julce (-’ jüs) s., v. Whiskey (Am.). 
Corn-Land (-' länd) s., das Betreideland, 
Corn-Laws (-’ lörz) s. pl., die Korn«, Getreide ⸗Geſetze. 
Cornless (körn’ lüs) @., fornles, ohne Getreide. | 
Corn-Lofi, s., v: Corn-Flower. 

Corn-Market (-' mär kit) s., der ®etreidemarft. 

Corn-Marygold (-"mär r& göld) s., (Bot.) die Gold» 
blume, die Wucherblume (Chrysanthemum segetum). 

Corn-Master (-’ mäs tür) s., ( Arch.) der Getreide: | 

bauer und Berfäufer. 

Cora-Merchant (-’ mürtschünt) s., der @etreidehändler. 

Cornmeter (körn’! md tür) s., der Getreidemeſſer, Korn⸗ 
meifer, Fruchtmeſſer. 

Cornmill (körn’ mil) s., die Getreidemühle. 

Corn-Mint (-' mint) s., (30t.) die Adermünze, die 
Feldmünze (Mentha avensis). 

Cornmuse, s., v. Cornemuse, | 

Coru-Parsley (-' pärs 18) s., (Bot.) Amonenmarf, | 
Amömlein; Bafilien-Beterlein (Sison amomum); small | 
- - „ber Uderflettenkerbel, die Saftdolde (Caucalis avensis). | 

Corn-Pimpernel (-’ plm pür näl) s., (Zot.) tas | 
Gauchheil, das Adergauchheil, die rothe Miere (Anagallis | 
arvensis). | 

Cornpipe (körn'pip) s., bat Haferrohr (eine aus einem | 
Halm gefertigte Pfeiſe). | 

Corn-Plaster (-’ pläs tär) s., das Leichdornpflaſter. 

Corn-Poppy (-' pöp p&) s., (Bot.) der Adermohr, Die 
gemeine Alatihreis (Papaver rhoeas). 

Carn-Porter(-' pörtür)s., der@ctreibeträger, Korntraͤger. 

Corn-Powder (-' pou där) s., ganzes Schiefipulver, 
Kornpulver, 

Corn-Rent(-"rönt)s.,derin Korn zu entrichtende Bachtzine. 

Corn-Rocket (-’rök kit) »., (Bot.) die ienfblätterige 
Zaclenſchote (Bunias erucago). 

Cornrose (körn’ röz) s., (Bot.) die Komrofe, die Klatſch⸗ 
toſe (v. Corn-Poppy); - campion (frz. Coquelourde), 
das Sammetröschen, die Gartentade, die Berimelfe (Agro- 
stemma coronaria). 

Cornsalad (körn’ säl id) s., (Bot.) der Uderlattich, der 
tämmerlattid (Valeriana locusta): (.Areh.) ein aus Fiſch, 
Fleiſch x. beſtehender Ealat, eine Art Häringſalat. 

Corn-Schucking (-"schük ing) x., das Aushülfen 

des indiihen Horns, des Maid (ein ländliches Feit 
der amerifanifchen Sandleute). 

Corn-Snake (-"snäk) s., (Zool.) die geldgeringelte 
Natter (Coluber vulvns). 

Cornstalks (körn’ stäks) s. pl., Getreibehalme; die 
Stengel des indiſchen Korne (Am.). 

Coru-Stone (-'stön) s.,(prov. Min.)tetber Raltitein. 
Corn-Thlef (-"thöf) s., (Ornith.) ber rothichlägige 

Beutchitar, der Korndieb (au Red-winged starling und 
Red-winged black-bird; frz. le commandeur, Cas- 
sicus phoeniceus; Cuwier). 

Corn-Thyme (-"tim) s., (201.) v. Corn-Basil. 

Corn-Tongues(-'tüngz) s.pl..tchir. Term.) die Rluppe 


Corn-Trade (-"träd) s.. der Getreidebandel, der 
Kornbandel. 














Coronate 

Cornub (kör'näb) v. «.. (prov. vulg.) mit geball- 

A ter Kauft jchlagen, fnuffen, puffen. 
ornucopla |kör ml körpe ü . 

—— να)des Büllhorn. 
Cornus (kör'nüs) s., (3ot.) Hornſtrauch. Hartriegel 
(v. Dog-Wood). 

Coruule (kör nüt’) v. @., Ginem Hörner auflegen, ihn 
zum Hahntei machen. 

Cornuted, pp. d. B. Cornute, q. v.; a., (bot.Term.) 
gehörnt; hornförmig; (Poes.) gekrönt. 

Cornuto (kör nuto) s., (ital.) der Hahnrei; der gehörnte 
Gbemann, Sh. W. 3. V. 

Coruutor (kör nd'tär) s., derjenige. welchet einen Che ⸗ 
mann zum Hahnrei macht, der Hörnerauffcker. 

Gorn-Valerlan (- vA lör' r& ün) s., v. Corn-Salad. 

Coru-Violet (-"vid1dt) s., (Zot.) die Glodenblume 
(Campanula), 

Cornwaln (körn’hän) s., der Getteidewagen (n. 9). 

Corn-Weerll (-"u& v7) s., (Entom.) der Kornmurm, 
der Wibel (Curenlio). 

Corny (körn'd) a., hornig, hornicht, homähnlidy; Be: 
treide erzeugend, Getreide enthaltend; fürnig, kornreich 





(East); (prov.) beraufht; - ale, malzkräftiges, gebalt- 


volles Bier (Spenser); (vulg.) - faced, mit rothem, 
finnigem Geſichte. 
Corody j s.. (Rchtsspr.) die ben Vor- 
Corrody (kör’rö de) ſtehern einer Abtei oder fonftigen 
Stiftung obliegende Verbindlichkeit, einen vom Könige Gr- 
nannten auf Koften derfelben zu verforgen, verpflegen und 


| befleiden; dem deutichen Panisbrief analog. 


’ 

—— —3 Is. (bot. Term.) die Blumenfrone. 

Corollaceous (kör röl Iä’ schüs) a., (bot. Term.) 
blumenfronenartia. 

Corollar (kör’ rö lär) @., zum Ueberfluffe beigefügt. 

Corollary (kör’rölärrd) s., die Zulage, der Zuſchuß; 
Sh. der Ücherfluß, T. 4.1; (Mathem.) das Gorollarium, 
der Pehriag, der aus dem Vorhandenen durch unmittelbaren 
Schluß folgt, und deshalb feines weiteren Beweiſes bedarf. 

Corallet | kör'röl lät | s.. (bot. Term.) die Krone jedes 

Corollule | kör’röl ll (einzelnen Blaͤttchens einer zufam- 
mengeiepten Blume. 

Coromandel- Wood (kör rö män’ d'] tuid) s., dem 


ſchwarzen Roſenholze ähnlihes, mit Pichrftreifen geziertes 


Holz von der Horomanbelfüfte, 
Corona (kö rö'nä) s., die Arone; (Arch.) dad Kranz 


' gefimd; (anal. Term.) die Arone der Badenzähne; (bot. 
‚ Term.) die Krone; der Bappus, der kleine Kelch; der Hand 
ı einer Strablenblume; (astr. Term.) - australis, - meri- 


dionalis, die füdliche Krone (unter dem Echügen im der Nähe 


des Schwanzes vom Skorpion); - borealis, die nördliche 


Krone (zwifchen der Schlange, dem Herfules und dem Bootes); 
(Opt.) der Hof um die Sonne, den Mond und die Sterne. 

Coronach (kör’rö näk) s., der Aagegefang der ſchotti 
ichen Hochlander. 

Coronal (kö rö'n) a., (anat. Term.) zum Wirbel des 
Kopfes gebörig; - artery, die Kranzpulsader; - suture 
(Coronalis sutura), die Aranznabt, die Aronnaht; - vein, 
die Aranzblutader. 

Coronal (kör'röd nül) s., die Arone; der Kranz; (mat. 
Term.) die erite Schaͤdelnaht. 

Coronary (kör’rönürre) a., zu einer Arone gehörig. 


| diejelbe betreffend; auf dem Kopfe, ald eine Krone, befindlich; 


(unat. Term.) tronfranzförmig; - arteries, die Arangarterien 
des Herzens; stomachie -, die Aranzarterie des Magens; 
the - vessels (Coronariae arteriae et venae), die Kranz 
gefäße; (bot. Term.) - plants, Die Goronarien (Pflanzen, 
welche mit einem Kranze verjehen iind). 

Coronate (kör' rönät) 4., (bot. Term.) mit einen 
Kranze verfehen. 


—— — 


— — — — — 


Kumungöfeier; - oath, der Kroͤnungseid. 

leroue (kör rön’) s., (anat. Term.) der Kronenfortjag 
de Unterfiefere. 

Corenel, s., v. Colonel. 

(oroner (kör'r'n nür) s., der Leichenbeſchauer (ein engli« 
für Kronbeamter, der mit Zugiehung einer Jury die Urſache 
plägliher Todesfälle unterfuht und wegen vorfäplihen Mor- 
de dad gerichtliche Berfahren gegen den Schuldigen einleitet); 
-"sinquest, die Todtenfchau, des Leichenſchauers Beſichtigung; 
-"s jury, dad Todtenigau-Schwurgeriht; - of the verge, 
de im lonialichen Balafte die Gerichtäbarfeit ausübende Kron- 
— * sovereign -, der Oberrichter der Queen’s od. King's 


Coronet (kör' röndt) s., die Heine Krone; (hrld. Term.) 
die Deine Kent, welche der Adel vom Herzog bis auf den Baron 
u führen berechigt it, die Ktone, der Rranz im Wappenſchilde; 
ver Ropfpup, der Stang ald Aopfihmud; (7’hierarzneik.) 

the - of a horse, die Arone des Hufes, der Saum am Hufe. 

Coroneted (körröndttid) @., mit einer (Wappen-) 
Krone (geadelt. v. Uncoroneted). 

Coroniform (kö rön’& fdrm) 4a. fronenförmig; (bot. 
Term.) blumenfronenförmig. 
boranilla (kör rd nilrlä) s., (Bot.) die Rronenwide, 
die Beltiten, die Vogelwide; crowned -, gefrönte Peltſchen 
(Coronilla coronata). 

Corenoid (kör’rö noid) a. (gr., anat. Term.) ton, 
kanfirmig; - process, der Kronfortiap des Unterfieferd. 
—— (kör’ rö.ndl) ., (bot. Term.) die Samen» 

Corporal (körpd v1) a. fit; auf den Aörper beyichend, 
ju Demfelßen gehörig, Teiblih, körperlich, Sh. M. M. 3. L, 
L.4.1,C.2. IV.; materiell (ftatt Corporeal), M. 1. TIL; 
- oath, der leibliche, fürperliche Gid; - pain, förperlicher 

3; - punishment, die förperliche Strafe, 
er . ber Gerporal, der Mottmeifter, der Unter 
s —* einen einen Trupp (Gorporalfaft) von 12 
ah * beſehligt; the - of a ship of war, der Gor- 
* en einem Kriegeiciffe, der die Matrofen in den Wafı 

Fo a. Abendſchuß Feuer und Licht auslöfcht ıc. 

** | kdrpö rärıd) re augen 
Yan eilt olifhen Kirchen (ein mit 
eh tinentuh, worauf der Hoftienteller und 

c ar werden), das Gorporale. 

„poralliy (kör ps räl’ätd) s., die Körperlichkeit; die 
Värperiäaft, die Vrũderſchaft (n.v.g.). 

Corporally, auir., v. Corporal. 

Corporals Ip (kör'pö r schip) s., 
& rufen Dienfte eine Motte von 23 

Corporas, 8., v. Corporale. 

’ — Eoͤr / po rät) a., in eine Gemeinde oder Kör 
an rem Ben Sh. they answer in 

r > „Ne antworten i i 
Y Grmaite (infinmig, 7. Nee 
— —— incoworirte Städte (Landſtãdie, 


bie Gorporalfchaft 
Mann). 


'erporaie N, ade., ala Gemeinde, Kö i 
hs ‚ Körperfchaft vereint. 
—— Eoͤr po rät nüs) s., die Körperichaft, 
« der Zuftand des Vereintieine, 
u — er ra’ schün) s., eine durch königliches 
—— owerſdaft. Gemeinde; die Körperfchaft, 
in . Junft, die Innung; die Innung einer 
Kae, br Gilde, die Buͤrgerſchaft (ald Gefammt- 
Raten * (scherzw.) ein dider Bau; freedom 
em: —2* free of the -, das Bür- 
en ber , Fe Stadtmilig, die Bürgermwehr; 
Kr — in der Rirchez - town, die incor- 


- @., bereinen, vereinigen (n. g., | 
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Corporator (kör'pö rätär) s., das Mitalied einer Kür. 
perihaft, dad Gemeindemitglied. 

Corporature (kör'pö rätschär) s., (Arch.) die 
Berförperung; die Hörperlichkeit, der Zuftand bes 
Bereintfeing ; ber menſchliche Aörper ;(meift.scherzw.) 
der dide Bauch (ft. Corporation). 

Corporeal |kör pör'r&äl | «., körperlich, materiell, 

Corporeous | kör pör’r& üs | zum. fl.Corporal(Smwift); 
ft. Physical (unridtig, James). 

Corporealist (kör pör'r& ül ist) s., der Materialift, der 
Geifterleugner. 

Corporeally, adv., in einer körperlichen Form oder Ge⸗ 
flaft, körperlich, leiblich, auf eine materielle Art und Weife; 
to be - present, perfönlid zugegen fein. 

Corporelty (körpörd’&td) s., die Korperlichteit, die 
Materialität; Die ganze Körperwelt. 

Corporeous, a-, v. Corporeal. 

Corporification (kör pö rif fd kA’ schän) s., (Chem.) 
die Gorporification, die Gorporifation, die Berförperung, 
die Verwandlung einer flüffigen Materie in einen feſten 
Körper (n. g.). 

Corporily (kör pör’ röfl) v.a., ( Arch.) corborificiten, 
berförpern; (chem. Term.) eine flüffige Materie in 
einen feiten Körper verwandeln. 

Corposant (kör’pö zänt) s., ($.-A.) Benennung der 
Lichter an den Spigen der Maften und den Roden der Raaen; 
St. Eimusfeuer, Helmenfeuer (auch Corpusance, St. Elın’s 
Fire, vulg. Jack with a lantern, eine electriſche Erſcheinung. 
welche bei Gewitterluft und ſtürmiſchem Wetter am Topp der 
Maften und an den Roden der Raaen oft wahrgenommen wird). 

Corps (kör; pl. körz) s., (Mil.) das Gorps, der Heer- 
haufen, Seertrupp; bei Dryden u. Milton gebr. ft. Corpse, 
der Körper; die Leiche, der Leichnam; (Archit.) jeder hervor« 
ragende Theil einer Wand, welder ald Grund einer Ber. 
zierung dient; (Hchtsspr.) die zu einer Pfründe gehörigen 
Ländereien; (frz.) - de garde die Schaarwache, die aus— 
geſetzte Wacht; das Wachthaus, die Wachtftube und die darin 
befinblihe Mannſchaft; - de reserve, das Reſervecorps; 
- diplomatique, das Minifterium, die vereinten Gtaatd- 
minifter; - de bataille, die zwifchen die Flügel aufgeitellte 
Hauptſchlachtlinie. 

Corpse (körps) s., die Leiche, der Leichnam; der Leib 
(im Gegenfaß zu Soul, Seele; n. v. q.). 

Corpulence | kör’p&h lüns |s., die Gorpulenz, bie 

Corpulency | kör’ p&d län s& Fleiſchigkeit, die Wett. 
Teibigfeit, die Dieleibigkeit, die Leibesdide; die Dichtigkeit, die 
Feſtigleit eimer Materie, einer Füſſigleit (m. g.)- 

Corpulent (kör’ péuᷣ länt) a., corpulent, didleibig, wobl- 
beleibt, wohlgenäbrt, ftarfleibig. feift, fleiſchig. 

Corpusance, s-, v. Corposant. 

Corpus-Christi-Day (kör’ püs kris’ to dä) s., der 
Frobnleihnamstag. 

Corpuscle (kör’ püs k'l) s., das Meinite, ftarre und harte, 
untheilbare und undurchdringliche Körperchen, ausgedehnt durch 
einen, wenn auch noch jo Fleinen Raum; das Sonnenſtäubchen, 
der Atom, das Urftofftbeilhen. 

Corpuscular (körpäs’ köhlür) a., Körperchen betrefiend, 
dazu gehörig, förperlich, materialiftiih; - philosophy, das 
atomiftifhe Syftem, die Atomiftif, die Urftoffslebre, das Ur 
ftofflehrgebäude (nach welchem alle Körper aus Atomen zu- 
fammengeiept find). 

Corpuscularlan (kör püs köü lär’ rö ün) a., v. Cor- 
puscular, 

Corpuscularlan, s., der Atomift, der Anhänger der Ur: 
ftofflehre, der Gorpuscularphilofoph. 

Corracle, s., v. Corucle. 

Corrade (körräd') v. a., durd Reiben abnupen, ab» 
reiben; (bildl.) zufammenfcdarren (riches, Reihthümer,m.g.). 

Corraded, pp. d. ®. Corrade, q.v. 

Corrading, ppr. d. V. Corrade, q. v. 
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 Corradlalion (kör rA d4 A’schün) s., die Vereinigung 


von Strahlen auf einen Bunte. 

Correet (kür rökt!') a., richtig, fehlerfrei, regelrecht, 
ſprachtecht, ſprachrichtig; funftrichtig, kunftgereht; (Adisspr.) 
in Ordnung, gemäß; the accounts were found -, die 
Rechnungen fand man in Ordnung, fie ftimmten überein; if 
found -, nach Nechtfinden; a - ear (for music), ein richtiges 
Gehör; a - edition, eine fehlerfreie, correrte Ausgabe (eines 
Buches); - manners, anftändige Sitten, moralifhes Ber 
nehmen, tadellofe Aufführung. 

Correct, v. a., verbeifern, berichtigen; werweifen, tadeln, 
zurechtweiſen; ſtraſen, güchtigen; mäßigen, mildern (die Gigen- 
ſchaften einer Medicin oder fonfti ver Sache durch Beimifchung) ; 
to - the press (aud) the errors of the press), corrigiren, 
Gorreituren leſen; I stand -ed, ich geſtehe meinen Fehlet 
ein, ich habe Unrecht, ich bitte um Berzeihung. 

Corrected; pp. d. ®. Correct, g. v. 

Correcier, s., v. Corrector. 

Correciing, ppr. d. B. Correct, q. v. 

Correctlon (kür räk’schün) s., die Berichtigung, die 
Verbeiferung; (T’yp.) die Gorrectur, die Durchſicht, die Drud: 
berichtigung; der Tadel, dieNüge, der Verweis; die Beitrafung, 
die Züchtigung, Sh. G. V. 2. IV., 3.1, K.L. 2.11; die 
Milderung, die Maͤßigung. die Abitumpfung, die Verſüßung 
(eines Arzneimittels x.); house of -, das Gorrectiondbaus, 
das Berbaft, Straf, Bucht oder Beſſerungehaus; under -, 
mit Verlaub, S%. M. M. 2. IV.; unmaßgeblib; (Z’yp.) 
marks of -, die Gorrerturzeichen. 

Correctloner (kür rök’schänür) s., Giner, der in einem 
Correctionshauſe als Sträfling geſeſſen bat, der Galgenvogel, 
$h. H. IV. II. 5. IV. 

Corrective (kür räk’tiv) 4., verbeifernd; einichränfend 
(mw. g.); durd Beimifhung mildernd (nach dem Hauptwort 
gejekt oder ohne ein Hauptwort gebraucht, ftebt of nad, z. B. 
mulberries are - of bile, Maulbeeren mildern die Galle). 

Correelive, s., das Beilerunge: oder Zuchtmittel; das 
Milderungsmittel; die Ginfchränfung, die Beihränkung (m. q.). 

Correctly, adv., v. Correct. 

Correctuess (kür räkt’nüs) s., die Fehlerfreiheit, die 
Beblerlofigkeit, die Gorrectbeit, die Nichtiafeit (der Meinung, 
des Urtheils x); die Sprachrichtigfeit; die Aunitrichtigkeit; 
die Genauigkeit; der Anftand, das Decorum, die Echidlich- 
keit, die Anftändigfeit; a pattern of -, ein Muiter der Anı 
ftändigfeit. 

Correetor (kür räk’ tür) s., der Berichtiger, der Ver: 
befferer, der Gorreitor, der Züchtiger; das Milderungsmittel; 
the - of the staple, der Beamte, der die Gin» und Ber: 
fäufe in einer Stapelftadt aufzeichnet. 

Corregidor (kör räd’ j& ddr [dör]) s., (frz.) der Gor« 
tegider (in Spanien), die erfte, vom Könige eingefehte obrig» 
keitliche Perſon einer Stadt; (in Portugal) der Beiirkövor- 
fteber, der gricdensrichter (ehemals; jept) der Adminiſttations · 
— 

orre 8., (Arch., gael. Urspr.) der wild» 
Corel [Mör're) ine Abhanı eines — 

Correlate (kör’ r 1ät) s., der, welchet. das, was in 
wechſelſeitiger Beziehung fteht (5. B. Bater und Sohn): die 
wechielieitige Beziehung, der gegenfeitige Bezug, die Cor 
— * 

orrelate, v. n., im gegenſeitigen Verhaltniſſe ſtehen. 

Correlatlon (körr&lä’schän) s., der — 
die wechſelſeitige Beziehung. die Gorrelation. 

Correlative (kör räl’ Atlv)z., wechielbezichlich, in wechſel · 
feitiger Beziebung ſtehend, correlativ. 

Correlative, s.,diewechielfeitige Beziehung, dasGorrelativ. 

Correlatively, adv., v. Correlative, «. 

Correlativeness (kör röl' Ativnüs) s., die wechielfeitige 
Beziehung, der Zuftand, da eine Sache oder Berfon correlatit if, 

Correption (kör röp' schän) s., der Tadel, der Verweis, 
die Rüge (m. g.). 


Corroding 
Correspond (körrispönd’) v. n., übereinftimmen, übr- 
einfonmen; entipreten (einer Sache), gemäß fein, pafen 
(with, zuw. to); it does not - with my feelings, es ftinmt 
mit meinen Gefühlen nicht überein; correivondiren, Brefe 
wechſeln, in Briefwechiel fteben, einen Briefivechjel unterhalten. 

Corresponded, pp. d. B. Correspond, q. v. 

Correspondence kör ris pön’ düns |s., die 

Correspondency(n. v. 9.) |kör ris pön’dün s& | Uekr- 
einjtimmung, die Gemaͤßheit, das Gntiprechen, die Entſprechuig; 
der Briefwechſel. Briefe, die Briefihaft, die Gorreipondeiz; 
das gute Vernehmen, der Umgang, der Verkehr, die Freud» 
ſchaft, die gegenfeitigen Freundicaftsbezeugungen; (Z/dlsspi) 
to commence a - with a person, in Verbindung trete; 
to keep up a -, einen Briefwechiel unterhalten; our - hs 
lain dormant for some time, unfer Briefiwechiel hat ein 
Zeitlang gerubt; (vulg. scherzur.) to keep up a - witl 
the Queen of Spain, bäufig rülpien, 

Correspondent (körrispön’ dünt) «., übereinjtimmend, 
entiprechend, gemäß (einer Sache; meist. mit to, zum. mit 
with); Sh. - to command, geborfam dem Befehle, T. 1. U. 

Correspondent, s., der Gorrefvondent, der Brieftvechäler; 
(Hälsspr.) der Geſchäſtefteund (mit dem man im brieflichen 
Verkehr jtebt); der Correſpondent, der die Gorrefpondenz füh. 
rende Commis. 

Correspondently, adı., übereinftimmend, entſprechend, 
in Uebereinftimmung. dem gemäß. 

Corresponding, pp. d. B. Correspond, q.v. 

Corresponsive (kör ris pön’ siv) a., angemefien, über- 
einftimmend, entiprechend, paſſend, SA. Tr. Cr. (Prol.). 

Correspousively, adv., v. Corresponsive. 

Corridor (kör’ r& dör) s., der Gorridor, der Vorgang, 
derälurgang,dermwiichengang; (Festungsm.)der bebedte Weg. 

Corrigenda (kör r& jäön’ dä) s. pl., De zu corrigirenden 
Drucfebler. 

Corrigible (kör' r& jib b’I) a., verbeſſerlich, beſſerlich, 
$h. 0.1. II; ftrafbar, zu ftrafen; verbeffernd. 

Corrigibleness (kör’ r& jib bl nüs) s., die Verbeffer- 
lichkeit. 

Corrival, s., ». Co-Rival, Sh. H. IV. 1. IL. 

Corrivate (kör' rd vät)v.«a., Waſſer aus mehreren Flüffen 
in einen zuſammenleiten (m. 9.). 

Corrivation (kör r& vA'schün) s., dat Zufammenflieen 
mehrerer Flüſſe in einen. 

Corroborant (kör röb’ 6 rünt) «., itärkend. 

Corroberant, s., (med. Term.) das Stärkungsmittel. 

Corroborate (kör röb'd rüt) a., gneftärkt; befräftigt 
beftitigt. 

Corroborate (kör röb' d röt) vo. @., ftärfen; (bildt.' 
befeitigen, befräftigen, beftätigen. 

Gorroborated, »p.d. B. Corroborate, g. v. 

Corroboratiug, ppr. d. B. Corroborate, q. v. 

Corroboration (kör röb 6 raꝰ schün) s., die Stärkung 
die Bekräiftigung, Die Betätigung, die Gorroboration. 

Corrobvrative (kör röb' SA tiv) @., ſtãrkend, befräfh 
gend (of). 

Corroborative, s., (med. Term.) das Stärfungsmitte) 

Corrode (kör röd’) v. a., zernagen, zerfreffen, beiga, 
corrodiren, nach und nad) verzehren (mie der Roſt dad Eile), 
auch bildl. jealousy and envy - the constitution, Gift: 
ſucht und Neid zerſtören die Gefundbeit. 

Corroded, pp. d. %. Corrode, g. v. 

Corrodent (kör rd’ dünt) a., zernagend, zerfteffend, atad 

Corrodent, s., das beizende Mittel, das Aepmittel; das 
Zernagende, Zerfreifende. 

Corrodiate (kör rö’d& ät) v. 4., zemagen, nach und 
nad) verzehren, zerfreſſen. 

Corrodibillty (kör rö d& bil! & 16) s., die Zerfregbdleit. 

Corrodible (kör rö' de bl) a., zerftefibar. 

Corroding, ppr. d. B. Corrode, q. v.; 


- carof jet⸗ 
nagende Sorgen. 
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Comedy, 5. Corody. merung, die Verfelechterung; die Berfälichung (einer Schrift, 
Cerrosebilliy, s., v. Corrodibility. der Spradye); die Verführung; die Beſtechung; die Befledung 
ferrasible, a., e. Corrodible. (der Ehre); die Fäulniß, die Verweſung; die Zerftörung; 


Comosibleuess (kör rö' söb’Inäe) s.,v.Corrodibility. | (Achtsspr.) der Schandfleck, welder einem der Felonie Ueber. 
Corrosion (kör rd’ zhlin) #., das allmälige Zerfreffen, | wieienen und feinen Nachkommen antlebt und welcher nur 
Jmagen; die Gorrefion, die Mepung, die Auflöfung durch durch eine Parlamentsacte aufgehoben werden lann (au - 


Kepminel. of blood). 
Corrosive (kör rö' siv)a., gerfreffend, jernagend; (dildl.) Corruptive (kür rũp/tlv) a., verderbend; anſieclend. 
mgend, quilad; a - liquor, eine äpende Blüffigkeit; - |  Corruptless (kär räpt’läs)a.,unverderblic,unverweslid. 


sublimate (su the- muriateorbichlorideofmercury), | Üorruptly, adv., v. Corrupt;, verberbt; auf eine unred» 
tus Nepfublimat, äpendes Quecſilber ⸗ Sublimat, falzfaures | liche Art und Weife; gegen Treue und Glauben; durch Ber 
Burdfilber (as einer Miſchung von ſchwefelſaurem Qued⸗ ftehung ; to deal - against a person, unredlich gegen 
flber-Orpe und Kochalz bereitet); a - ulcer, ein frebsarti« | Einen handeln (Neh. 1.). 

get Geihwir, - cares, nagende Sorgen; - famine, die | Corrupiness (kür röpt'nüs) s., der Zuftand des Der 
Hungerinoh; - quality, die Beizfraft. derbens, der Verdorbenbeit; die Beftechlichkeit; die Fehlet ⸗ 

Voresive, s., dad Yepmittel ; to take away by fire | baftigteit (der Sprache ded Tertes). 

07 8, abbeennen, (bill) das Quälende, das Nagende, Corruptress (kür rüp’trüs) s., die Berderberin; die Ber- 
let, was Sorgen und Aummer verurfacht, Fa. H.IV.L3.U., | führerin; die Beftecherin. 


HB. VLIL3.I, Corruscatlon, s., v. Coruscation. 
Corrasise, ». a. (bild) nagen, gerfreifen (n. g.). Corsack (kör' säk) s., ( äugeth.) der Korſal, der Ste. 
Corroshels, adv., wie ein Hebmittel, auf eine ägende | penjuchs, der kleine gelbe, afiatifhe Fuchs (Canis corsac). 
Veiſe; (bildl.) auf eine nagende Weiſe. Corsair (kör’sär) s., der Corſar, der Raubfahret, der 
„orroslreness (körry slvnäs) s., das Mepende, die | Naubiciffer: das Raubicifl. 
Ebärfe. Üorsary, s. (Arch.) v. Corsair. 
Cormsiring, ppr. d. ®. Corrosive, 4:2. (n.g). Corse (körs) s., der Körper (Spenser, n. y.); der Leich⸗ 
Comes; (körröse) s., der Örell, der Haß; die | nam; der die Leiche enthaltene Sarg, Sk. R. UL. 1. M. 
e Rifgumit (Devon.). Corse-Encumbered an küm’ bürd) «., mit Zeichen 
raganl (kör ri gänt) a. runzelnd, runzeligmadhend; | gefüllt (Barum). 
lanat. Term.) the - musele, der Hugenbraunmustel. Corselet (körs’lät) s., das Bruftftüd der chem. Pilanierer, 


—— dr’ gt) 4. runzelig; zujammengerungelt. | S7%. (Corslet) Cor. 5. IV.; der fleine, leichte oder halbe 

——— rü gät) v.a,, nungeln, runzelig machen. Küraß; (Arch) der Pifanier; das Bruſtlãtzchen, der breite 

eine &i BA »Pp- d. B. Corrugate, 9. v.; a., a- skin, | Leibgürtel (n. 9.); (entom. Term.) das Bruſtſchildchen (v. 
haut (die Haut am menschlichen Körper, wenn fie | Corcelet). 


jur do * vor Schted rauh wird), Lorselet, v. a., mit einem Bruſtharniſch verſehen, umgeben. 
Corrugatian 70”: d- ®. Corrugate, q. v. Corse-Present (-"präz zint) s., (frz.) die Todtengabe, 
Ü gallon (kör rl gä’ schün) 8., das Runzeln. ı das Todtengefihent (v. Mortuary). 


——— gü'tür) s., der Rungler (anat. | Corsel (kör'sät) s., (fr2.) das Schnütleibchen. das 
Comm 9 raunrunʒlet (auch Corrugant muscle). Corſett (v. Stays, Bodice, Jumps). 
len, x . Arch.) v.Corruptible (Chaucer). Corset, v.«., mit einem Schnürleibchen verfehen, umgeben. 
Comp! 2 a. (dreh.) v. Corrupt (Chaucer). Corseted, pp. d. B. Corset, q. v. 
takt, unmoralii 2 a., werdurben, faul; (Bildl.) ver: Corseting, ppr. d. B. Corset, 7. v. 
M5.V,MM3 F ep laſterhaſt, böfe, Sh. Corsey, s. (Arch.) die Beſchwerde. 
fälfht, medi the tont in yr verfübrt, beſtochen; ver— Corslea (kör'se kA) *. p., die Inſel Corſica. 


t ext is -, der Zst iſt unecht. verfälft. | Corslcan (kör' sd k'n) «., corfiich. 
Fran en en, moraliſch verilehtern; ver | Corsican, s. p., der Gore. er 
(orumpiren (bie Shraden —* ‚ erfaufen ; verfälichen, Corsive, a. (Arch.) v. Corrosive, 
mie Kranfbeiten). evil = Schriften); anfteden, vergiften Corslet, s., v. Corselet. 
Selchte Geieigaft yerbukt eatiONS - good manners, Corsned (körs’näd) s., (Arch.) das Goräned, das 
„ Corrapt, v. n., fauf a Sitien. geweihete Brod, Nothbrod, das Brodurtheil (eine der 
Äh verfchlechtern, meralifg Par verterben, faulen; (Bildl.) Neben Hauptgattungen der Gottesurtheile bei den ger- 
vrapled, pt. D.C tberben. maniſchen Völkern und insbefondere bei den Angel» 
am Brad lden Suffoik te 9. v.; ©. Cormupt, «.; u = Reinigungsmittel von ſchwerer Anklage 
errupter *4 vor Bericht). 
der Yale ve — Verderber, der Verführer, Corsy (kör' 36) a., ( Arch.) did, fett, feift, corpulent, 
verdteber, TUN, 3,1 ; Oh. a - of words, ein Wort | Cortege (kör täzhı') s., (ital. u. frz.) das Gortege, das 


Corraptfal ' Ghrengeleit, das Stastsarfolae ei 

{k hrengeleit, dad Staatägefolge eines großen Herm. 

—* a) befndent(Spenser, ng). | Corles) (8) die Gorter, die feierliche 
(bfeit, die Verderbbarkiit, bios bil dt) 8, die Verderb⸗ Cortez |1kör'tes) Verſammlung der ſpaniſchen Stände 

Vi, Dir Frfärfigtei, gie e Vertvesbarfeit, Die Bertweslich- | mit dem Könige. 

de Käufe, Verganglichteit; die Beftehliceit, | Cortex (körtäks) s., (/at., bot. Term.) die Baumrinde; 

(orraptihle (Kür ripetab (anat. Term.) - cerebri, die äußere Ninde, Haut des Gchirns. 

36, vergänglig; —— verberbbar, derderblich, Cortieal (kör’td Kl) a., tindig; (bot. Term.) mit Rinde 

raplible, 5. var Del Sa beſtechbar. überzogen; zu der Schale einer Frucht gebörig; (anat. Term.) 
dor 16. LNL), (Ge des menſchlichen Körpers | zu der Rindenfubftang des Gebirnd gebörig; (dildl.) äußerlich. 
"ruptibleness, „ C —— | Cortieate |körtä kat 

6 Der — | Cortieated kör't& katld 

N Ung, B.Co Pablo, |  Cortieiferous (kör t& siP für rüs) 4., (bot. Term.) 

Ion (kür rüp’ schön) By N ZN Ninde ergeugend, rindenartige Subſtanz tragend. 


derht N, dem as Verderben M 3 ⸗ 
die Ber: dr tis' sl ‚pl, (Z .) Ninden: 
 Verbortenpeit, dag Verberbnif: di — | — (kör tis! sö fürz) s pl (Zooph.) Rin 


a., rindenartig, rindig. 


426 Cortieilform 








“ Cortlelform (kör tis’ s& förm) er (bot. Term.) rinden · fi 


artig, rindenãhnlich. 

Cortieln (körtd sin) s., (C’hem.) das Gorticin (eine | 
in der Espenrinde aufgefundene Subflang). 

Cortieose | kör't& kös |«., (bot. Term.) voller Rinde, 

Corlicous | kör't& küs | fehr rindig. 

Cortile (körtil) s., (ital.) der zu einem Wohnhauſe 
gehörige Hofraum. 

Cortin } 

Cortine ($ v. Curtain, 

Cortina (kör ti!’ nä) s., (bot. Terin.) der Schleier (bei 
Pilzen; eine Art Ring). 

Cortusa (kör th’zä) s., (Bot.) die Kortufe, Bärfanikel, 
Pärenobr (v. Bear's-Ear-Sanicle), 

Corundum (kö rän’ däm) s., (Min.) der Corundum, 
Korundum (ein meiftend apfelgrüner Thonſtein, Diamant- 
oder Demantipath in China und Goremandel). 

Coruscant (kö rüs’ künt) «., funfelnd, flammend, bfipend, 
glänzend. 

Coruscate (kör’räs kät) v. n., ſunteln, flammen, bligen, 
glänzen. 

Coruscatlon (kör rüs kA’ schän) s., die Schimmerung, | 
dat Schimmern, das Flammen, das Funfeln, das Bliken, die 
Goruscation, das plöglihe Aufflammen; der Gilberblid. 

Corvel | kör’ vöt | s., Die Korvette (au Sloop of war; 

Corvette (kör wär’ | das Meinfte dreimaftige Ariegeichifl 
er Recognodeiren und Ausipäben). 

orvet 

Corvetto 8., dv. Curvet. 

Corvine (kör’vin) a.. frähenartig. 

Corriser, s. (Arch.) der Schuhmacher. | 
Corvoraut, s., corr. für Cormorant, q. v. | 

Corvus (kör' väs) s., (lat., astr. Term.) der Rabe | 
(Sternbild der fühlihen Hemifphäre); (röm. Ant.) eine mit | 
einem rabenichnabelähnlichen Hafen verfehene Ariegamaihine, 
bei. beim Üntern. 

Corybantie (kör re bän’ tik) a.. korpbantiſch, wildbe⸗ 
geiftert, ausgelaſſen lärmend, außer ſich, wild, toll. 








Corydalina |kör rö däl’ And |s., (Chem.) das Kom» 
Corydalia \körr&da1&& dalin (eine in der Wurzel 
Corydaline \kör rid’ä lin der Hohlwurz oder des 





Lerchenſporne - Corydalis bulbosa und fabacen - mt: | 
deckte organiſche Salzbaie). 

Corylus (kör’ril läs) s., (20£.) der Haſelſtrauch, Haſel⸗ 
nußſtrauch. 

Corymb (kör' imb) »., (Bot.) die Doldentraube, die 
Aorombe. 

Corymblated (kö rim’ bè Atid) a., (dot. Term.) | 
Poldentraubig, mit Doldentrauben verfehen, bejept. dolden- 
traubenförmig. 

Corymbiferous (kö rlın bif’ für rlis) @., (bot. Term.) 
doldentraubig. Deoldentrauben tragend. 

Corymbous (kö rim’ hũs) a., (bot. Term.) bolbentraubig, 
mit Deldentrauben verjehen, doldentraubenförmig. 

Corymbulous (kör rim’ böd läs) a., (bot. Term.) aus 
Dolbentrauben beſtehend. 

Corypha (kö’ rif fä) s., (3ot.) die Schirmpalme (aud 
Fan-palm; Talipot-palm). 

Corzphene (kör' rd fän) s., (Zchth.) der Stupkopf, der 
Goldfarpfen (Coryphaena). 

Corypheus (kör rd fd’ üs) a4., der Koryphaus, der Ghor- 
führer, der Eängerführer bei den Schaufpielen der alten 
Griechen; (dildi.) der Bornehmite, das Haupt, der Director, 
der Leiter, dad Haupt einer Geſellſchaft. 

Corylhaix (körröthä’iks) s., (Ornith.) der Helm 
fudud, Turalo. 

‚Corythus (kör' r&thüs) s., (Ornith.) der Hatenfern- 
beiber, der Hafengimpel (v. Pine-Grossbeak unter Pine), | 

38 (körl' zä) s., (med. Term.) der Echnupſen. 
orale, a. (.Arch.) v». Corrosive, ) 





ges Cormlogienl 
Corzled, a. (Arch.) verfümmert. 
(us (kdz) (prov. vulg.) ft. Because, weil. 
Coscinomancy (kds söndm’ An se) s., dieCoscinomantie. 





| die Siebwahrfagerei (eine Kunſt, welche darin beftand, aus den 


Kreiöbeivegungen eines an einem Haben aufgebängten und in 
drebende Bewegung gelegten Siebes zu wahrfagen, und deren 
man fich befonders bediente, um den Thäter von Diebftählen, 
fo wie um den Grad der Zuneigung einer geliebten Berfon zu 
erfahren), 

Co-Secant (kb sd! künt) s., (Geom.) die Coſelante, 
die Nebenfhnittölinie, die Sefante des Ergänzungdiwintels, der 
mit dem Hauptwinfel einen rechten macht. 

Cosen, v. «., v. Cozen. 

Cosentient (kd sön’ sch Ant) a., jufammen oder zu 
gleicher Zeit wahrnehmend. 

Cosey (kdt zö) (Umgspr.) behaglich, gemüthlic, an- 

Cosy 0 genehm, traulich; to have a - chat, ein 
trauliches Geſpraͤch führen; (prov. vulg.) benebelt, berauſcht. 

Cosb (kösch) s., Getreidehülfe (Kast.); (Arch.) 
v. Cot; Cottage. 

Cosh, 4., rubig, ftil (Salop.). 

Coshering (kösch’ ür ring) s., (irl., Arch.) das 
von den Pãchtern und Bafallen veranftaltete Feſt bei 
der Cinkehr ihrer Lehneherren. 

Cosier (kö’ zhür; kö’zh& Ar) s., ( Arch.) der Blider, 
der Altflider, der Rlidihneider, die Flickerin. 

Cosiguificatlve, a., v. Consignificative. 

Cosin, s., v. Cousin. 

Cosinage (küz'z'n id) s., (frz., Achtsspr.) ein Befehl, 
um in den rechtmäßigen Beſitz eines von einem Fremden nad) 
dem Tode des Urgroßvaters oder anderer Seitennerwandten 
unrebhtmäßig an fi gebraten Grundſtückes eingeiept au 
werden; (Arch.) die Betterichaft, Berwandtihaft (Ohaucer). 

Co-Sine (kö’sin) s., (Geom.) der Gofinus (der Sinus 
des Gomplements eines Bogens oder Winkels, aus den latei- 
nifhen Wörtern Complementi sinus, abgefürjt Co-sinus, 
entitanden). 

Cosmetie (köz mät’tik) a., verihönernd, ſchoͤn machend 
(bei. die Haut), koemetiſch; auszierend; reinigend; - wash, 
Schönbeitswafler, Schminfwaffer, 

Cosmetles, s. pl., Schönbeitsmittel, Schmut:, Pup. 
Schminfmitiel; Schmint: und Pupwaaren. 

Cosmic, «., v. Cosmical. 

Cosmical (köz’ md k')) a., sur Welt gehörig, die Welt, 
das Weltganze oder das Weltgebäude betreffend, koemiſch; 
(astr. Term.) mit der Sonne auf oder niedergebend (dem 
Acronical entgegengefeßt). 

Cosmirally, @., der Sonne folgend; v. Cosmical. 

Cosmogenist (köz mög’ d.nist) s., der Koemogoniſt, 
der Philoiopb, der ſich mit der Kodmogonie (Schöpfung der 
Welt) befchäftigt. 

Cosmogeny (köz mög’ önd) s., die Kosmogonie, die 
Weltentftehungslehre, die Lehre von der Grfhaffung oder Ent 
ftebung der Welt. 

Cosmographer (köz mög’ grä für) s., der Rosmegrapb, 


ı der Weltbeichreiber. 


Cosmographic |köz mö gräf' fik | a., fosmogra- 

Cosmographlcal | köz mö gräf f& k’] | phifch, meltbe- 
ſchreibend. 

Cosmographleally, adv., d. Cosmographie. 

Cosmography (köz mög’ grä fd) s., die Rodmographie, 
die Weltbeihreibung. 

Cosmolabe (köz' mö 1äb} s., (‚Hech.) dad Koamolabium. 
der Weltmefler (ein weraltetes aftronemifches Inftrument, dem 
weisen ähnlich). 

osmolatery | 

Cosmel — (k6z möl’ & tür re) 
ihrer Theile, die Aosmolatrie. 

Cosmological (kdz md löd' j& k’I} a., fosmelogifch, zur 
Weltichre gehörig; das Weltall betreffend. 


8. die göttlihe Der- 
ehrung der Welt oder 


EEE 


Cosmologist 





Cotemporary an 





Cosmologist (kdz möl' ö jist) s., der Kosmolog. 

Cosmology (kdz möl' dj) s., die Kosmologie, die Welt- | 
Ichre, die Weltkunde, 

(osmomeiry (köz möm’ & rd} s., die Weltmeſſung (die 
Eintpeilung nad Graden und Minuten), 

Coswoplastic (köz mò pläs’ tik) «., fosmoplaftiich, 
melttildend, weltſchaffend, die Welterihaffung betreffend. 

Cosmopolitan | köz nd pöl’ dt'n | a., fosmopolitiich, 

Cosmopollie kde möp’ ölkt | meltbürgerlic. 

* je der Kosmopolit, der Weltbürger. 

Cosmopolitanism (köz md pöl’ 16 tä niz'm) s., das 

um 


ertbum. 

Gesmopolltical (kdz md ps Hit’ 14 K’I) «., den Kosmo- 
polit betreffend, 

Cosmopelilism (kdz möp’ d18 tiz'm) s., der Kosmo ⸗ 
velititmwd, der Zuftand des Menfchengejchlechts, in dem alle 
Nationen eine fociale Gemeinde bilden, 

(osınorama (köe md rä’ mä) s., das Kosmorama, dad 
Beltöitd, das Beltgemälde (eine Art Banorama). 

loss (kös) s,, en eſtindiſches Langemaß — 1000 Faden 
eter 2000 engl. Yards; (Alg.} the rule of -, die Regel 
Ges, die Busitabenrchmng (nad dem ital. Regola de la 
cos8, ven Cosa, Burzei), 

Cossark (kös' sik) 4. p. der Koſad. 

lessas kös’ ss 5, (Waurenk.) baummollene, 

Cossurs | kös’ särs oftindifhe Zeuge aus Bengalen. 

Cossel (kös’sät) s., das ohne Mutter aufgegogene Lamm 
(eder Füllen); (bild!) der Verzug; (cunt) der Findling. 

ossel, v.a., verhätiheln, verziehen. 

j — (kbs' sik) a. loſſiſch, algebraiſch (auch Cossical, 
Cost (köat) 8, der Preis, die Koſten, die Unfoften (v. 
u die Gerictatoften (ge. Costs, y. ».); der Verluft, 
pr * der Aahhtheil; to my -, zu meinem Nacıtheil, 

HV. I.3. IL; that I know to my -, das weiß ich 
* theuer erlaufier Grfahrung; I have bred her at my 
re an ihrer Grgiehung babe ich nichts geipart, S%. 
er a, it will not quiet -, es lohnt die Mühe, die Koften 

it; the first -, der Ginfaufäpreis; (Sprichm.) much 
worship, much -, Würden find Bürden: to bestow much 
“on ® thing, für Etwas viel aufgeben laſſen; bill of - 
ee ——— der Aufwand, Sh.A.L.2.VIL, 
—** —— die Koftbarkeit; die Leiche (Devon.); 

ul, 2.a., (mp.u, Pp.Cost) toſten 
h "DD. ‚ zu ftehen kommen; 
— (ven Dingen, zu deren Herſtellung Material, 
ara u, erforderlich find); it will - him much time 
Sie —* this work, es wird ihm viel Zeit und 
gi m = Verf zu vollenden; (‚Arch.) v. Coast. 

Cosa (k s’tidj) s., (Areh.) 2.Cost (Chaucer). 
Mh oh rl) a. (anat, T, erm.) zu den Rippen ges 

Costard (kös' tärd) s. 


sim); (Po.) eine 





» (Arch.) der Kopf (Sh. Pas- 
Urt großer Aepfel. 


lärd-Monger m fin 
Costereun mäng gür | s., (Arch.) der 
der —E kös' tär - - j Obfthändler (bei. 


Höler, Die &; 
Köwr ehe et, die Hölerfrau). 
lade | kön’ ca dia (9 (bot. Term.) gerippt. 


exlering kön’ tür ri i 
—8 Sue) — prahleriſch; polternd, 
onger (kös’ tür muͤng gür ] iedri 
. ser (kös ggür)a.,childt. : 

‚ ftämerfib, Sp. H. IV. IL 1.1. — 
* , 1 5» dv. Costard-Monger. 

© (kös u A, berftopft, hartleikig. tonitipirt; 
J — it, ſeſt. Did (m. g.); (bildl.) kalt, fteif, 
Drond —* flug; the - liberality of a purse 
Bann, ' * Mideeige Areigehigfeit einen geldſtolzen 


J 





Costively, adv. v. Costive. 

Costiveness (kös’tirnäs) s., die Berftopfung des Magens, 
die Hartleibigleit, die Conſtipation; das Stopfende; (bild!.) 
die Filzigleit, die Anauferei, die Enghergigkeit; - in public 
elocution, der gezwungene, fleife Bortrag beim öffentlichen 
Reden (n. g.). 

Costless (köst’lüs) @., nichts Koftend, wohlfeil. 

Costlier (köst’18 är) comp. von Costly, g. v. 

Costliness (köst‘]& nüs) s., die Keftipieligfeit, die Koſt⸗ 
barkeit; die Theurung, der große Aufwand. 

Costly (köst'1d)a., koftipielig, koftbar, von hohem Wertbe, 
Preife, theuer; Köftlich, prächtig, S%. S.2.IX.; to be -, mit 
großen Koften verfnüpft fein, koftipielig: ( Arch.) - colours, 
eine Art Kartenfpiel für zwei Berfonen; verftopft (ft. Costive; 
East.). 

Costmary (köst' mä rd) s., (Bot.) die Frauenmünze 
(aud) Ale-Cost, v. Tansy; Tanacetum balsamita). 

Costrel (kös’ tr’D) s., (Arch.) ein (Meines, hölgernes) 
Trinfgefäß, eine Flaſche (von den Schnittern zur Erntes 
zeit gebr., Chaucer). 

Costs, 3. pl., die Stoften, die Unkoſten, die Speien, die 
Handlungsfoften, die Gerichtöfoften; condemned in the -, 
zu den Koften verurtbeilt; the - of a suit, die Broceffoften. 
die Gerichtägebühren. 

Costume (kös täın’) s., (frz.) das Goftüm; die zeit- 
gebräuchliche Bekleidung, Tracht; die Nationaltraht; (.Mal.) 
die Beobahtung dee Schiclichen. 

Costweed, s., v. Costmary. 

Co-Sufferer (kö süt" für ür) s., der Mitdulder , der 
Reidensgefährte, der Mitleidende. 

Cv-Supreme (kö sh pr&m’) s., der Mitherricer. 

Co-Surety (kö schür’r& t&) s., der Mitbürge, der Mit- 
Gavent. 

Cosy, a., v. Cosey. 

Cosy (kö'z6) s., die Hülfe (v. Husk, Shell, Pod; 
Bedfordsh.). 

Cot (köt) s., die Hütte, die Köthe, die Rote, die Kotte; 
der Stall (v. Cote); die Wiege, die Kinderbettitelle; die Feld- 
beititelle; der Wingerling. der Daumling (für einen wunden 
Finger, East.); abbr. für Cotquean, g. v.; (prov.) ein 
zahmes Lamm, ein Hauslamm; (Arch.) ein Feines Boot 
(Spenser); (vulg.) der Topfguder (zuw. auch Quot; North.); 
Klunferwolle, zu Klunken zufammengeflebie Wolle, Baden- 
wolle (eine gemeine Art Wolle, welche zu Sohlleiſten gebraucht 
wird, Daher auch Leiſtenwolle; auch Cotgare, Cotwool und 
Cotgate und Cote-Wool genannt, North.). 

Cot, v.a., einhürden (sheep, Schafe; Herefordsh.). 

Cot, v.n. (vulg.) in die Töpfe guden (von Männern 
gebr., welche ſich mit weiblichen Arbeiten befchäftigen 
wollen). 

Cotabulate (Kö täb’ Eh lät) d. «., Dielen. 

Co-Tangeut (kö tän’ jänt) s., (Geom.) die Gotangente, 
die Nebenberührungslinie. 

Cotched (prov. vulg.) ft. Caught, pp. d. ®. Catch. 

Cotchel (kötsch’äl) s., ein zur Hälfte gefüllter Sat 
(South.). 

Cote (köt) s., (Arch) die Hütte (v. Cot; Chaucer); 
die Schafhürde (Sipenser); dove- -, der Tauben- 
ichlag. das Taubenhaus; v. Coat (Chaucer). 

Cote, v.a. ( Arch.) einholen, überholen, vorbeilaufen, 
hinter ſich laſſen (bei. in der Jgdspr.), Sh. H.2.1I., 
L. 4. II; (bilal., übertreffen; it. Quote, 9. v. 

Coteleties (köt' t'I läts) s. pl., (frz) Goteletten (Rippen- 
ftüdtchen von einem Kalbe, Hammel ec., aufdem Rofte gebraten; 
v. Cutlet). f ae 

Cotemporaneous | kö täm po rä'nd üs |«a., gleichzeitig 

Cotemporary kötäm'pörärd  ((v. Contem- 
poraneous). 

Cotemporaneously, «dv., v. Cotemporaneous. 

Cotemporary, s., v. Contemporary. 


498 Co-Tenant 


—o-Tenant (kd tön’ünt) s., der Mitpächter, der Mit, 


bewobner. 

Coterle (kötürre') s., (frz.) die Coterie, die geſchloſſene 
Geſellſchaft, der geſellſchaftliche Verein zum Bergnügen, das 
Aränihen; eine intriguirende Partei. 

Cotermineus (kö türm’dnüs) a., v. Conterminous. 

Cotesian-Theorem (kö t&' zhe ün {h& d räm)s., (Ma- 
them.) der Coteſiſche Lehrſatz. 

Cothe (köth) v. n., ehnmächtig werden (Kast.). 
Cothurnate ko thür'nöt a., mit Kothurnen be 
Cothurnated In thär’ nät tid | fleidet; (dild!.Jerhaben 

(in Bezug auf die Denk: und Schreibweiſe); tragiich. 

Cothurnus (kö thür’ nüs) s., der Kothurn (ein hober 
Bühnenihub, Stelzenſchuh od. Stelzenftiefel, in den griechiſchen 
und römijchen Trauerfpielen gebräuchlich); (büldl.) die Sprach ⸗ 
oder Ausdrudfsweife des Trauerſpiels. 

Cotleular (kö tik’ di lär) a., zu Schleifr oder Wep- 
fteinen gehörig, wefteinartig, wepichieferartig. 

Cotidien, s.u. a. (Arch.) v. Quotidian (C’haucer). 
Cotillen (kö til’ yün) s., (frz.) der Eotillen, ein fran 

zoͤſiſcher Tanz. 

Cot-Lamb (köt’läm) s., v. Cosset (Suffolk.). 
Cotland (köt’länd) s., das zu einer Hütte (Cot, g. v.) 

gehörige Land. 

Cotqueau(köt/klen)s.,der Topfguder,derweibiihe Mann, 
Sh. R. J. 4.1V.; der unter dem Pantoffel jtehende Ehemann. 

Co-Trustee (kö trüs tö’) s., der Mitcurator. 

Cotsale, s., corr. für Cotswold, g.v.; $h.W.1.1. 


Cotswold : | »-, die Schafhürde in eimer 
Coteswald köta’üöld offenen Gegend; the - hills in 
Coisold Yköt’söld )Gloucestershire, diefogenann- 





ten ausgedehnten Flächen auf den Hügeln von 
(scherzw.) - lion, das Schaf. 


Glouteſterſhire; 


Cott | (Kr) 9 ($.- A.) die vieredige Hängematte mit | 
Cot einem Holzrahmen; die Ainderbettftelle, die 
Wiege. 


Coitage (köt’tidj) s., die Hütte, das Häuschen; dad Land» 
bäuschen (die fchönften und comfortabelften, mit allem mög» 
lichen Luxus verfehenen Landhaͤuſer in der Nähe einer Haupt- 
fladt beißen in England meiftens Cottages, fo daß die ur- | 
jprünglice Bedeutung bes Wortes in diefer Beziehung gänzlich 
verloren geht). 

Cotlage, a., (in Zufammenjefungen) für ein Landhaus 
paitend, fidy eignend; - chairs, für eine Landwohnung paifende 
Stühle; - pianoforte, das aufrehtitchende (daher menigeren | 
Haum einnebmende) Pianoforte; portable - ovens, trag | 
bare Defen für die Küche. ' 

Cottaged (kör’ddjd) 4. mit Hütten (mit Sandhänfern) | 

Cottagely (körtidj 1) ade., für eine Hütte oder Land⸗ 


bededt. 
haus paſſend (m. 4.). 





Cotton-Yarn 

Cotlon (köt’t'n) s., die Baumwolle; das aus Baumwolle 
bereitete Zeug, der Hattun; — of the ounce, die feinfte Sorte 
gefponnener Baumwolle; - in the seed, ungereinigte Baum⸗ 
wolle; Sea-Island -, Baumwolle von den Infeln St. Simon 
und Gumberland, in der Nähe des Staates Georgien (auch 
Bowed Georgia -); Sea-Island -, stained and saw- 
ginn’d, Baumwolle von daber, gefärbt und enthüllt; upland - 
(bowed Georgia), eine Brimajorte Baumwolle mit einem 
weißen und langen Flaum (auch lange Georgia genannt); 
staple - die Stapelbaummolle; (ot.) silk - -tree, der Boll: 
kaum (Bombax); (vulg.) to spit -, weiß fpuden (wenn 
man fo troden im Munde ift, daß man faum fpuden fann). 

Cotton, a., baumwollen, aus Baummolle gefertigt. 

Cotton, v. a., mit Baumwolle fultern. 

Cotton, v. n., ſich filzen, ſich wollig tragen; wollicht fein; 
(vulg. cant) zuſammenpaſſen, zuſammenſtimmen, zu ein- 
ander pafien, fich wozu ſchicken, ſich mit einander vertragen; 
they - well together, fie vertragen fih gut; to - to a 
person, Einen lieb gewinnen; fich an ihn gewöhnen; gelingen, 
gut von Statten geben. 

Cotton-Bagging (-'- bäg ging) s., die Padleinwand 
zum (mballiren der rohen Baumwolle. 

Cotton-Binding (-’ - bind ing) s., das Baummollenband. 

Cotton-Bird (-'- bird) s., (Prnith.) die Beutelmeije 
(Parus pendulinus). 

Cotton-Cards (-’- kärdz) s. pl., Baummellenfragen. 

Cotten-Fly (-'- Al) s., Entom.) die geiellige Schlupf 
mweipe, die Viperwespe (Ichneumon glomeratus). 

Cotton-Gin (-'- jin) s., (Mech.) die Ggrenirmafhine 
(v, Gin). 

Cotton-Grass (-"- gräs) s., (Bot.) dad Baummwollen- 
gras, das Wollgras (Eriophorum). 

Cotton-Groundsel (-' - groun s']) s., (Bot.) das ſtin- 
fende Arötenfraut (Senecio viscosus). 

Cotion-Grower (-' - grö Ür) s., der Baummollenpflanger; 
eotton growing states, Staaten, deren Gtapelprodufte 
Baumwolle ift. 

Cotton-Liniug (-' - Uning)s.,baummollenesgutierzeug. 

Cotion-Wachine (-’- mä schön’) s., die Baumwoll- 
fpinnmafdhine. 

Coiton - Mill (-"- mil) s., (Mech.} die Vaumwollen⸗ 
ſpinnerei. 

Cotton-Dil (-'- oil) x. das aud dem Samen der Baum⸗ 
wollenftaude (Gossypium) gepreite Del. 

Cottonons, «., v. Cottony. 

Cotion-Paper (-'- pi pür) s., Baumwollenpapier. 

Cotton-Plant - plänt }s.,(Bot.)dieBaummwollen- 

Cottou-Shrub schräb (ftaude (Gossypium). 

Cotton-Spiuning (-'- spin ing) 4., das Berfertigen 
des Baummollengarıe. 

Cottou-Spun (-"- spün) s., (geww. Spun- -) Baum- 
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Cottagerköt'tid jär)s.,dergüttenbewohner;(Achtsspr.) | wollengarn. 


Giner, der auf einem Gemeindelande wohnt und feine Miethe 
oder feinen Zins bezahlt, der Freihaͤusler. 
Coltar 
Cotter 
Cottier 
Cottarel 
Cottorel 
Cotted (körtid) ., in einander verflochten, verwirrt 
(Lineoln.). 
Cotten (köt/t'n) v. n., tũchtig prügeln (Exzmoor). 
Cotler (köt'tür) v. a., flechten (Salop.). 
Cotter, s. (Arch.) ein eiferner Keil zur Befeſtigung 
eines Bolzens. 
Cotterlin (köt’ tür Iin) s., v. Cosset. 
Getting, ppr. d. B. Cot, g. v. (Herefordsh.). 
Cottish (köt’ tisch) «.. (vuly.) weibifh (von Män- 


| *.. v. Cottager. 


nern gebräuchlich, welche ſich in weibliche Angelegen- | 


heiten mengen); a - man, cin Topfguder. 


Cotton-Stulls (-’- stäfs) . p/., baumwollene Waaren, 
Cotton-Thistle (-' - this’s) s., (Zot.) die Krebadiltel, 


| Wegpiftel, Gielödiftel, Wolldiſtel, Krampfdiſtel, das Zollblur 
' menfraut (auch Woolly onopordum genannt; Onopordon 


acanthium). 
| Cotton -Tooth (-’- tüth) s., (‚Hech.) dad Vorſchlag 
eifen (zum Löcherfchlagen in Leder). 
'  KCotton-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) der Baummollenbaum 
(v. Cotton-Shrub); der carolinifche Baumwollenbaum (Po- 
pulus deltoides). 
Cotton-Twist (-'- täist) s., baumwollenes Webegarn. 
Cotton-Weed (-'- död) s., (Bot.) das gemeine Fly 
fraut, die Wieſenwolle (Filago germanica); da? Nubrfraut 
(Gnaphalium, aud Cudweed und Goldy-locks genannt). 
Cotton - Whipper (-" - tip pür) s., der Baummellen- 
klovfer. 
Cotton-Wicks (-’- üiks) s. pl., baummwollene Dochte. 
Cotten-Yarn (-' - yärn) s., dad Baumwollengarn. 
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Cottony 

Collony (köt't'nnd) a., viel Baumwolle enthaltend; 
weit mie Baumwolle, wollicht. 

Cettas (köt' täs) s., (/chth.) Greppe (v. Bull-Head, 
Miller's-Thumb, Sea-Seorpion, Father-Lasher). 

Cotala (kör hlä) s., (Bot) die Langenblume (v. 
Marweod), 

Cotyleykörtil |s., (anat. Term.) die Gelenfhöhle, 

Cotzla [körtd ul Panne; (röm. Ant.) die Gotula 
fein Selig und Map für Jüſſigleiten = 71/, Unzen). 

Colyledon (kb til’ & dän) s., (bot. Term.) der Samen 
lappın, das Keimblatt, der Gotnleden; das Nabelfraut, die 
Ebiteniumpe; (anat. Term.) die Pfanne des Hüftge- 
lentes in. q.). 

Cotyledoneus (kö til läd’ 6 näs) a., (bot. Term.) mit 
Samenlappen veriehen, cotyledoniſch. 

Cotsledons (kd til’ düns) s. p/., (anat. Term.) Co» 
foledenen (fleine Mutterfuden, welche bei den Wiederfäuern 
die Beitalt Meiner Näpfe haben, ſich zwiſchen der Gefaͤßhaut 
dei Cies - Chorion - und der inneren Fläche des Fruchthalters 
- Uterus - befinden). 

louazza (kääg’gä) s., (Säugeth.) dad Quagga 
(Eyuus quagga). 

Couch (koutsch) s., dad Bett, das Ruhebett, das Faul- 
bett, der Sig, der Hubefig, dad (der) Sopba; das Lager, die 
ozerũ itte die Ruheltätte; (Sgdspr.) das Lager eines wil- 
den Saweines (um. auch des Haſens. Kaninchens); (S.-A.) 
die hünn (tictiget Coach oder Round-House, q.v.); die 
edidt, die Rage; der@rumd (3. B. die Grundfarbe), der erfte 
Gartenißerzug, die darbenſchicht; der Grund zur Vergoldung 
oder Berilivrumg; Sh. a secure -, das Ghebett, O.4. 1. 

Couch, v..a., legen, auf ein Lager niederlegen, Sh.R.J. 
2. DL; Tagen; Dicht an etwas anlegen, in Schichten legen; 
kerbergen (auch Bildll.); einſchließen, einlaffen, einlegen (etwas 
in einem andem Körper, 5. B. Ableitungsröhren in eine 
Rau); (Arch.) deſchen, {dnüden (Chaueer); (bildi.) 
tufunmenfaffen, in fich begreifen, mit einſchließen; in’ Geheim 
ainctliefen, verbergen (under I; (med. Term.) to -a 
eatarsct (am eye, the patient) den Staar ftehen; to - 
a Al; auffdütten; (canf) to - a hogshead, ſich hin- 
Fra m ju Elfen, to - the spear, den Speer oder die 

gs 4* t0- in writing, ſchriftlich auffegen, verfaſſen. 
—— ſich auf ein Lager miederlegen; ſich auf die 
‚Rederfallen, niederfnieen, ſich beugen, fauern; 


10 in do Sinterhalt Iegen, verftedt liegen, Tauern, Sh, H.5.L. | 


W. 3.17; ſich bergen, K.L. 3. 11. 


(ndg.) ihlafen, F he 
. herein Sh. 0.4. II.; fih vor Iemandem (aus 


8 oder vor Echmerz) beugen, büd 
(ouchant (koutsch’än — bucden. 
t; ki’ schäng) ez., E 
liegend mit aufgehohenern Haupie. —öB — 


sur 
(ven Gh), Pp- d. B. Couch, 9.0. (Jgdspr.) im Lager 


t 
ee (it schtr) 5., (frz.) die Schlafzeit; der ſpaͤte 


Coucher (kontschrii 
soutsch’ür) s. der Staarſtecher; (Arch.) der 
hregpt ve Danbelömann, dus Regifterbuch eines Kloſters oder 
—E dad Nctenverzeichniß; eines Kloſters; der 
Babrikatiem ae ne Winither (bil Der 
(tt Setter), Pe); (Jgdspr.) ter Vorſtehehund 


Ceach-F ' 
t ei u (FRI) 5., der Schlaftamerad (R.g.). 


such- W N 
Couch-Werd | gräs| #., (Bot.) das Hundegras | 


n =" ib (Daetyli : 
Surdmgtad (Tritieum —— ylis glomerata):; das 


Couching, ppr.}.®. Couch, q. v. 


ou 
— Ing) das Wäffern der Waib- 
Wodspr.) das —— die Staaropetation; 
en Ebers ob —F 
ingt. Priechende Gomplimente, Sh. 5 CH 


ng» 4 i 
anna edle (-"- ne AN) 5., (chir., Term.) die 
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Coud |tarch.vulg.) ft. Could, imp. v.Can, q. v. 
Coude | (Chaucer). 

Cougar (kou'gär) s., (Zool.) der Cougar, der amerila _ 
nische Rome oder der rotbe Tiger (Felis discolor - concolor), 

Cough (köf) s., der Suiten; the church yard -, ber 
trodene Huften, der Einen in’s Grab liefert; to catch a -, 
vom Huften befallen jein, 

Cough, v. «., (mit up, veelg. mit out) aushuſten, aus. 
werfen; to - up phlegm, Schleim auswerfen. 

Cough, v. n., buften; to - at a thing, feinen Unwillen 
über etwas durch Huften äußern, SA. A. C.1. IV. 

Coughed (köft) pp. d. ®. Cough, 4. v. 

Cougher (kdf' für) s., der, die Huftende. 

Coughing, ppr. d. B. Cough, g. v. 

Couhage (kou’ idj)s., (20t.) die Stintbohne (Dolichos 
urens); - cherry, die Kirfdhtanne (Malpighia urens); v. 
Cowbhage, Cow-Itch. 

Couk, v. n., v. Cook. 

Coul (koul) s., der Zuber; die Möndhslappe (m. Cowl); 
ft. Cole oder Cabbage (Somerser); das Geſchwür, die 
Eiterbeule (Forksh.). 

Could (kuid) imp. v. Can, q. v.; I - find in my heart, 
ich hätte wohl Luſt; if I- have done it, wenn ich ed hätte 
tbun Fönnen, 

Coulisse (ki lis’) s., (/rz.) die Couliſſe (eigentl. Falz 
in einem Rahmen, worin ſich ein Laden oder Schiebfenfter 
bewegt, Daher) die Gouliffe (auf der Bühne). 

Coulter (köl’tür) s., das Kolter (u. Colter). 

Conmarin (kb’mä rin) s., (chem. Term.) daöftoumarin, 
Kumarin, Tontarftampber, Tonfaftearopten (ein fauerftoffe 
haltiges, ätherifches Del, welches aus den Tonfabohnen, den 
Früchten des wohlriechenden Tonfabaums - Dipteryx odo- 
rata - geivonnen wird). 

Councellor 

Councillor 

Counell (koun’s') s., die (zur Berathung zufammenbe- 
rufene) Berfammlung, der Rath, das Gonfeil, die Nathever- 
fammlung, die Hirchenverfammlung; ber geſetzgebende Math, 
der Senat (Am.); der Rechtsconſulent (häufig gebraucht, indeß 
it Counsellor richtiger) ; to take -'s opinion, einen Rechte: 
tonfulenten um Nath befragen; the aulie -, der Hofrath; 
cabinet -, der Gabinetörath ; common -, der Stadtrath, 
ber Gemeinderath; (Archg.) ecumenical -, das allgemeine 
Goncilium; Lords of - and session, die Richter oder 


Is. v. Counselor. 


ſchichtweiſe liegen; liegen; | Senatoren des Nathscollegiums in Edinburgh; privy -, der 


geheime Rath; the - of education, der Grzichungsrath; 
- of war, der Kriegsrath; to call a -, die Rathéglieder zu- 
fammenberufen; to call a - on, die Stimmen jammeln über; 
to enter into a - about, beratben über; S%. the Duke is 
in -, der Herzog fipt zu Rathe. 

Couneil-Board (-'- börd) s., der Rathetiih; (bilal.) 
die Rathsverſammlung. 

Counell-Chamber (-' - tschämbär) s., die Ratheftube. 

Couneil-Fire (-'- fir) s., das Feuer, um welches ſich die 
Indianer bei ihren Nathiverfammlungen ſetzen, und daher 
(bildl.) die Ratbeverfammlung der Indianer. 

Couneil-House (-'- hous) s., dad Rathhaus. 

Conneiller, s., v. Counsellor. 

Counell-Table (-'- ta b]) a., der Nathetiich. 

Co-Understanding (kd üän dür ständ’ing) s., dad ge» 
genicitige Verftehen (n. g.). 

Co-Unite (kö Ad nit”) @., vereinigt (n. 4.). 

Co-Unite, v. a., vereinigen (n. 9.) 

Counsel (koun’ s’1) s., der (eriheilte) Rath; die Berath ⸗ 
ſchlagung, die Ueberlegung, die Erwägung (der Folgen); die 
Klugheit, die Vernunft, Sh. M. N. 2. IV.; (im übeln Sinne) 
die Verſchmitztheit, der Kunſtgriff (Job. 5.); die Berfchmwie- 
genbeit; das (anvertraute, ſowie eigne) Geheimmiß; die Heim» 
lichkeit, S%. M.D. 3.11; die Meinung, Sh. emptying 
our bosom of their - sweet, Austauſch der Meinungen, 
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M.D.1.1.; (bibl.) das Vorhaben, der Plan, die Abſicht, der | 
wel (Acts.4.,Hebr.6.); (Achtsspr.) ber Rechtöconjulent, | 
der Anwalt, der Advocat. ber Beiltand (ft. Counselor; in | 
dieſem Sinne wird das Wort im Plural nicht verändert); to | 
be - in a cause, eine Nechtsfache führen; to ask - of a | 
person, Ginen um Rath fragen; to keep -, eine Sache 
geheim halten, Sk H. 4. Il.; 'twere better for yon, if it | 
were known in -, zu Gurem Bortheil wäre es, wenn es 
verſchwiegen wäre, W.1.1.; he was of my -, er war mein 
Bertrauter, O. 3. II; to take - of, Raib annehmen von; 
to take - of one's pillow, eine Sache beichlafen. 

Counsel, v. 4., rathen, Rath ertbeilen, Nath geben; er» 
mabnen, warnen, belehren, Sk. M.N. 5.1; to - acrime, | 
zu einem Verbrechen anratben, anleiten (Dryden, n. g.); 
to - to the contrary, das Gegentheil anratben, abratben. 

Counselable (koun’ sl A b7) a., bereit, Rath anzunch- 
men; räthlich, rathſam. 

Counsel(I)ed, pp. d. 3. Counsel, q. v. 

Counsel(l)iug, ppr. d. B. Counsel, q. v. 

Counsel-Keeper (-'- köpür) s., derjenige, der ein Ger 
heimniß bewahren fann, der Bewahrer eines Geheimniſſes, der 
Vertraute, SA. H. IV. IL 2. IV, 

Counsel-Keeping (-'- käp ing) 4., verſchwiegen. 

Counsel(l)or (koun’ #1 ür) s., der Rathgeber, die Rath: 
geberin; der Nathäherr, das Mitglied einer Rathöverfamm · 
lung; der Beiſtand; der (die) Bertraute; der Rechteconſulent, 
der NRechtsgelehrte; (Sprichm.) good -s lack no clients, 
guten Advocaten fehlt ed nie an Glienten, S%4. M. M. 1. IL; 
- of commerce, der Gommercienrath; privy -, der Or 
heimrath. 

Counsel(horshlp (koun’s’lärschip)s., das Amt eines 
Geheimrathe, eines Sachtwalters, 

Count (kount) s., die Zahl; die Schägung, der Anſchlag 
(m. 9); die Rechnung; das Eonto (eigentl. Account, n.».g.); | 
(Rchtsspr.} der Klagepunft; (U’hrm.) die Stundenfheibe | 
(v. Count-Wheel); der ausländiiche Graf (v. Earl); to be ! 
out of all -, ungäblbar fein; SA. nicht mehr geichäkt fein, | 
G.V.2.1.; to loose one's -, ſich berzäblen; Sh. to go 
to a public -, öffentlich zur Rede gejtellt werden, H. 4. VIL 

Count, v. 4., zählen, zujammenzählen; rechnen, berechnen; 
antechnen, mit in Rechnung bringen, in Anichlag bringen, 
mit unter der Zahl begreifen; zurechnen, zuſchteiben, zur Laſt 
legen; (dildl.) meinen, dafür halten; fchägen, SA. R.J.3.V., 
4.1, H.2. IL, C. 1. VL, T.A. 3. IL; to - (money) 
before one, Ginem (Geld) vorzäblen; to - to one, Ginem 
etwas zuzaͤhlen; to - over, durchzählen, durchtechnen, nadı- 
zählen, überzählen, eine Rechnung prüfen; to - over by 
ensts, Geld durchſchießen; to - out, auszahlen. 

Count, v. n., (mit on oder upon) rechnen, fich verlaifen 
(auf), ſich Rechnung machen auf, zählen (auf): to - of, 
ſchatzen, Sh. G.V. 2.1. (n. g.). 

Gountable (kount’ & b'ij a., zählbar (Spenser). 

Counted, pp. d. B. Count, q.v. 

Countee, &, dv, Count, s. (n. g.). 

Countenance (koun’ t& näns) s., die Gefichtäbildung; 
die Minen und Geberden des Geſichte; das Gefict;; der Blid; 
die Faſſung, die Haltung. die Gemüthtrube, die Beiftesgegen 
wart; die Unterftügung, die Gunſt, die Goͤnnerſchaft; der 
äußere Schein, Sh. M.M.5.L; bie Steinheiligkeit ; to 
change -, die Geſichtsfarbe wechſeln; to keep -, bie Faf- 
fung behalten, ruhig bleiben; fid des Lachens enthalten; to 
keep a person in -, Einen aufmuntern, unterftüßen; be- 
günftigen; vor Beihämung bewahren; to put a person out 
of -, Einen aus der Faffung bringen, ihm den Muth bench- 
men, ihn in Verlegenbeit fepen, verblüffen; to be in -, in 
Bunt ſtehen; to be out of -, aus der Faſſung kin; to give 
one - to a thing, etwas durch feinen Schut befördern; 
einer Sache Vorſchub thun; to make -, den Schein anneb: 
men, ſich ftellen ale. 

Countenance, v. a., begünftigen, unterftügen, Si. be+ 
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glaubigen, H. 1. W.; befhügen, protegiren , vertheidigen; 
aufmuntern; beihönigen, S/. H. 4. L; zulaffen; vergönnen; 
zur Schau tragen, ein Anſehen geben; einen falſchen Schein 
unterhalten, SA. M. 2. IIL 

Countenanced, pp. d. B. Countenance, g.v.; (in Zu« 
fammenfegungen) von einer gewiflen Gefichtsbildung, z. B. 
well -, gut gebildet (n. v. 4.). 

Countenancer (koun’ tö nün sär) s., der Begünftiger, 
der Unterftüger, der Gönner, der Beichüger. 

Countenanelng, ppr. d. B. Countenance, q. v. 

Counter (koun’ tür) adv., entgegen, zuwider, entgegen- 
geiept; dem rechten Weg, der gehörigen Ordnung oder Art 
zuwider, verkehrt, Sk. H.4.V.; auf entgegengefeßte Art, im 
Gegentheil (Locke); gegenüber; to hunt -, die Fährte zu 
rüd verfolgen; to throw -, in's Geſicht werfen (n. gJ, to 
g0, to run -, zuwider laufen, zuwider fein, fich der beſtehen ⸗ 
den Ordnung widerjeben; (Jgdspr.) die Fährte verfehlen. 

Counter, s., der Rechenpfennig, die Spielmarfe, der Zahl: 
biennig; (verächt!.) Geld, Sh.J. C.4. II. (v. Counters); 
der Ladentiſch, der Zahl, Zäbltiih, das Zahl-, Zählbrett, das 
Rechenbrett, die Tönebank; die Geldfifte, die Gaffe (n. g.); 
eines der zwei fogenannten Befängniffe in London (v. Coun- 
ters); der Zähler; der Nechner; der Rechnungs-Pevifor; das 
Treffen, der Wettlampf (fl. Encounter, r. g.); die Bett- 
dede (it. Counterpane, n.g.); die Futtermauer (der@iefer); 
($.-.A.) the lower -, die Gilling, die Hintergilling, die große 
Gilling (der nah Innen gewölbte Theil des Hinterfchiffes, 
welcher dad Hennegat oder die Deffnung enthält, durch die dad 
Steuerruder in's Schiff geht); the upper, the second -, 
fleine Gilling über den großen, welche die Brüftung der Ka- 
jütöfenfter bildet; the - timbers, die Gillingshölzer. Gil- 
lingöfniee (die frummen Hölzer, aus denen die große Billing 
am Spiegel gebildet wird); (T’hierarzneik.) the - of 
horse, das untere Ende des Halſes zwiſchen den Schultern 
und den Borderbeinen, die Bruftgrube; (Mus.) ft. - tenor, der 
Alt; (Horol.) der Bendelihtwingungszähler, (Jgdspr.) to 
hunt -, die unrechte Spur verfolgen (». Hunt). 

Counteract (koun tär Akt‘) v. a., entgegen · zuwider · 
handeln, die Wirkung einer Sache verhindern, vereiteln, hin · 
tertreiben, aufbeben, vernichten. 

Counteracted, pp. d. B. Counteract, q. v. 

Counteracling, ppr. d. B. Counteract, q. v. 

Counteracllon (kountüräk’schün) s., das Entgegen- 
wirfen, die Gegenwirkung. der Widerftand, das Hindernif; 
die Reaction. 

Counteractive (koun tär äk’tiv) a., entgegenwirkend, 
widerſtehend. 

Counteractively, adv., v. Counteractive. . 

Counter-Approaches (-'- äpprö' tschlz) s. pl. 
(Festungsm.) die Gegenlaufgräben, die Contreapprochen. 

Counter-Attraction (-'- At träk’schän) s., die ent- 
gegengejepte Anziehungskraft. 

Counter-Attraetive (-’- ät träk’tiv) @., entgegengefegt 
anziebend. 

Counterbalanre (koun tür bäl’äns) v. a., das Gegen» 
gewicht halten, aufmwiegen, gleichwiegen; gegen einander ab · 
wägen; (Hdlsspr.) ausgleihen, gegen einander aujbeben, 
compenfiren; -d by, durch Gegenrechnung faldirend. 

Counterbalance, s., das Gegengewicht, das Gleichgewicht. 

Counterhalanced, pp. d. B Counterbalance, 9. v. 

Counterbalaneing, ppr. d. B. Counterbalance, q. r. 

Counterbass (koun’ türbär) s., (‚Hus.) die große Bafı 
geige, der Gontrebaf. 

Counter-Battery (-’- bät tür re) s., (Mil.) die Gr 
genbatterie. 

Counterbill |koun’tär bil }s., (Achts- u. Hals- 

Counterbond { koun’ tär bönd | spr.) der Gegenſchein, 
der Rüdichein, der Verwahrungsſchein, die ſchriftliche Gegen · 
verficherung, die Gegenverbindlichkeit, der Gegenbrief, Die Br- 
genverfchreibung, der Revers (v. Cross-Bills). 


Counter-Brace 

Counter-Brace (koun’ tür bräs) v. a., ($.-A.) bad- 
krafien, gegen» oder verfehrt braffen, auf den Maſt braſſen 
(and und gew. to brace a-back, die Luvbraſſen fo weit an» 
vlen daß der Wind von vorne in die Segel fällt und diejelben 
tüchwärtd gegen dem Maft Ieat). 

Counter-Braces (-'- bräsiz) s. pl., ($.-.4.) die Borg: 
brafien (v. d. ü, Preventer-Braces unter Brace). 

Counter-Breast-Work(--bräst/äärk)s., (Festungsb.) 
der Unterwall (au False-Bray). 

Counterbuff (koun tär bäP) v. a., zurüdichlagen, zu» 
rüditoßen. 

Counterbuff (koun’tär bäf) s., der Gegenftoß, der Ge» 
genichlag, der Rüdprafl. 

Counterbufled, pp. d. V. Counterbuff, q. v. 

Lounlerbuſſinc, ppr. d. B. Counterbuft, g. v. 

Countercast (koun’tär käst) s., die Gegenuͤſt, der Ge⸗ 
gmitrcih (n. g., Spenser). 

Countercaster (koun’tär käs tür) s., der Rechner, 
. —— der Buchhalter, Sh. (verächtl. gebr.) 

‚1.1 


Counterchange (koun tür tschänj’) v. d., audtaufhen, 
vertauichen; (bildl.) wechfeln. 
Counterchange (koun’tär tschän;) s., der Tauſch, der 
—* der Gegentauſch der Austauſch; (bild?) die Erwi · 
N. q.. 
Counterchanged, a., (xld. Term.) abgewechſelt, unter» 
brochen (dom den Jarben im Schilde). 
Ceunterchanged, pp. d. 2. Counterchange, q. v. 
Counterchanging, ppr. d. 2. Counterchange, g. v. 
Countercharge (koun’ tär tschärdj) s., die Gegen 
Mage, die Grgenteiguldigung. 
Countercharm (koun’tär tschärm) s., der Gegenzauber. 
Countercharm, v. a., entzaubern; Zauber durch Zauber 
dertreiben, die Birfung des Zaubers vernichten. 
Cauntercharmed, pp. d. B. Countercharm, g. v. 
Countercharming, ppr.d.®. Countercharm, q. v. 
‚Launtercheck (koun tärtschäk’)v.a., aufhalten, (durch 
ie) ngegenwirken, entgegenarbeiten, fih (den Ab- 
—— Anden) widerfeken: einen Gegenverweis geben. 
P alercheck (koun’tär tschäk) s., der Einhalt; das 
—— Ba ah; de Gegenftoß; der Tadel, der 
; sspr.) der Gontregettel, der Interi ettel; 
* * beim Schacſpiel Gegenſchach * 
—— pp- d. V. Countercheck, q. v. 
— — ** q. v. 
Ye * ) 8., die Gegenforderung, 
vuntereleft (koun’ tür kläft) s (chir. Term.) der 
v halt, der Gegenbruch die Gontrefiffur, 
unter-Coloured, a. (hrld. Term.) v. Counter- 


4J d. 

— -"-kömpönd | a.,(hrld.Term.) 
— mpony -'-kompö nd wechſelnd geitüdt 
er orde oder tinem Rande um ein DWappenfcild, 

Counter de farbigen Garree's beſteht.) 

or i (frz., krld. Term.) two lions 

. — 

ihren —* in —— —— te 
"tuning (koun’ tür ** 8., die Gegenliſt. 


ateren h 
— —* (koun tür kü ) a., in eine ent» 
Countercurrent 


. 


Counter-Demand ha die Gegenacte, der Revers. 


die mänd') 5., die Gegenforde: 
ur wur, 


Ameler (-" - 44 Amr& tär) 5., (Geom.) der 


—8B 
ee ('-disingäjr) v.n., (Fechtk.) 
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Counterdistinetlon (kountär dis tingk’ schän) s., der 

Gegenſaß (v. d. ü. Contradistinction). 

unterdraln (koun’tür drän) s., der an der Seite 
eines Canals laufende Abzug zum Auffangen und zur Ab- 
leitung des durch die Deiche des Erſteren durchſickernden 
Waſſers. 

Counterdraw (kountär drä’)v.a.,(Mal.u. Kupferst.) 
falfiren (eine Zeichnung dadurd auf Papier oder die gefriſchte 
Kupferplatte lopiren, daß man die Umriſſe mit einem ſtumpfen 
Metallftifte überfährt). 

Couuterdrawing, ppr. d. B. Counterdraw, q. v. 

Counterdrawn, pp. d. B. Counterdraw, q.v. 

Countereflect (koun tür df fäkt‘) s., die Gegenwirkung, 
die entgegengeiepte Wirkung. 

Counter-Evidence (-'- dv ödüns) s., der Gegen 
beiveis, das Gegenzeugniß. 

Counter-Extension (-' - äks tän’schän) s., (chir. 
Term.) die Gegenausdehnung. 

Counterfelt (koun’ tär fit) @., nachgemacht, nachgeahmt, 
nachgeäftt; falſch, unterſchoben, unecht (von Documenten); 
nachgebrudt (von Büchern); verftellt; erheuchelt; beuchelnd, 
Sh. T. A. 4. IIL; erdichtet; - coin, faiſches Geld; (cant) 
- erank, ein Betrüger, der, nach Belieben, alle Charaktere 
annimmt; Einer, der von der fallenden Krankheit befallen zu 
jein vorgiebt, um dadurch Mitleid zu erregen; a - friend, 
ein faljher Freund; - goodness, - kindness, die Gleiß 
nerei, die Berftellung; (Min.) - hyacinth, der Hyacinth · 
fluß, der byacinthfarbige Flußſpath; ein dem ächten Hyacinth 
ähnlicher Glasfluf. 

Counterfeit, s., der Betrüger (im audgedehnteiten Sinne 
des Wortes) ; der Induftrieritter, Einer, der unter falſchem 
Namen und fonjtigen betrügeriihen Angaben fih Geld oder 
Waaren verihafft; der Heuchler, Sh. G. V. 2. IV.; der Ber- 
räther, G. V. 5. IV.; der Baftard, C. 2. IV.; der Nachäffer 
(im guten Sinne); das Nachgemachte, das Verfälſchte. das 
Unechte; das Untergefhobene; das falfche Document; der 
ſalſche Wechſel, Die falſche Banknote, die falfche Münze (Beld); 
die Nachahmung. Sh. M. N. 2. II.; die Berftellung, O.5.L.; 
die Heuchelei, die Lüge; das falfche Bild, das Afterbild, Sc. 
K.J.3.1.; das Bild, das Bildniß, S. 3. II; das Gonterfei; 
Sh. to give a person the -, Ginen im Stiche Iaffen, 
R.J. 2. IV. 

Counterfelt, v.a., nachmachen, nachahmen, Sh.W.4.V.; 
0.3. IL; unterfhieben, verfälichen (von Documenten); nach- 
druden(Bücher aus fremdem Berlag);erheucheln, Sy.M.D.3.IL.; 
erdichten, erlügen; to - being sick, fich franf jtellen. 

Counterfeit, v. a., ſich verftellen, Sh. T.N. 4. II.; ſich 
wofür ausgeben. 

Counterfelted, pp. d. B. Counterfeit, g.v.; a., - bills 
of exchange, falſche Wechſel; - edition, der Nachdruck 
- engraving, der Nachſtich. 

Counterfelter (koun’tär f& tär) s., der Berfälfcher (von 
Schriften, Documenten, Wechieln, Banfnoten xc.), der Fal- 
farius; der Falſchmünzer (of coin); der Nachdruder (von 
Vühern aus fremdem Berlag); der Nachahmer, der Nadı- 
äffer; der Heuchler, der Betrüger, überhaupt Einer, ber unter 
einem falichen Scheine auf Betrügerei ausgeht. 

Counterfeiting, ppr. d. V. Counterfeit, q. v. 

Counterfeitly, adv., nachgemacht, falſch; auf falſche, ver- 
ftellte Weiſe; beuchlerifch. 

Counterferment (koun tär für’ münt) s., die Gegen- 
gährung; das Gegengährungsmittel. 

Counterfesance (kountär fd’ süns) s., (frz., Arch.) 
die Verfälihung, das betrügerifhe Nahmahen. 

Counter-Florg (-' - flörr&) a., (hrid. Term.) mit 
entgegengefeßten Blumen (auch Counter-Fleury). 

Counterfoils |koun’tär foilz | s- pl-, die Gontroll- 

Counterstocks | koun’tär stöcks | blätter beröchapamt- 
feine (von denen die Scheine wellenförmig oder zadig abge- 
ſchnitten find). 





pfeiler, der Strebepfeiler, der fcharfedige (als Cisbrecher | 
dienende) Brüdenpfeiler; der Strebepfoften, die zen : 

Counterfugue 8, (mas. Term.) die 

Counterfuge (koun'türfälg) Doppelfuge, Contrefuge. 

Countergate (koun’tür gät) s., ein Thor am Schloſſe 
zu BWindfor, Sh. W. 3. II. 

Countergauge (koun'tär gäj) *., (bei Tiſchlern) das 
Abmeſſen der Zapfenlöcher zu den Zapfen. 

Countergauge, v. a., die Zapfen auf das Loch meſſen. 

Counterguard (koun'tür gärd) s., (Festungsm.) die 
Bollwerfäwehre, das Bollmerfafhild, die Gontregarde. 

Counterhatceh (koun tär hätsch') v. «u, (Stechk.) 
gegenſchraffiten, in's Areuz ihraffiren. 

Counterhatching, ppr. d. B. Connterhatch, g. v.; 
(Kupferst.) - cuts, Areuzihraffirungen. 

Counter-Indication, s., v. Contraindication. 

Counter-Influence (-' - in Au äns) v. @., entgegen 
wirken, durch Gegeneinfluß verhindern (m. g.). 

Counter-Influenced, 7p.d. B.Counter-Influence, q.v. 

Counter-Infinenelug, ppr.d. B. Connter-Influence. 

Counter-Insurance (-' - in schär rüns) s., die Gegen: 
Aſſecuranz, die Reaſſecuranz. 

Counter-Lath (-' - läth) s., die Gegenlatte. 

Counter-Lath, v. «., mit Gegenlatten verfchen. 

Counterletier (koun’ tür löt tür”) s., der Gegenbrief. 

Counterlight (koun’tär lit) s., das Gegenlicht (bei. 
Archit. u. Mal.). 

Counterline (koun’ tür lin) s., (Festungsb.) die Kon 
trevallationelinie, 

Counter-Lode (-' - 16d) s., (Agb.) der Gegengang. 

Countermand (koun’tür mänd) s., der Begenbefehl, 
Sh. M.M. 4.11, R. I. 2.1; die Widerrufung, die Abbe» 
ftellung; die Umftoßung; tho - of a will, der Widerruf eines 
Teftamenis. 

Countermäand (koun tür mänd’) ». «., einen Gegen» 
befehl ertheilen (wodurch der frühere Befehl aufgehoben 
wird), contremandiren, widerrufen, (Adlsspr.) einen ſchon 
gegebenen Auftrag widerrufen, abfagen, abbeitellen; die Be- 
feble eines Anderen für ungültig erklären, fie durch eigene 
Befehle umftoßen; verbieten (r. 9.); beieken. Sh. C.E.4.I1. 

Countermandate (kountür män’dät)s., derGegenbefehl. 

Countermanded, pp. d. B. Countermand, q. r. N 

Countermanding, ppr. d. B. Countermand, g. v. 

Countermarch (koun’tür märtsch) 4., der (iontrer | 
marfch. der Rückmarſch: (dildl.) der Rückzug, die Berände ⸗ 
rung der Mafregeln und des Verhaltens, 

Counterwarch (koun tär märtsch‘) v. n., zurüdmar- 
ſchiren. einen Nüd«, Gegenmarfh machen. 

Countermarched, pp. d. B. Countermarch, q. v. 

Countermarching, ppr. d. B. Countermarch, g. v. 

Countermark (koun’tär märk) s., die Contremarke; 
(Hdlsspr.) das Begenzeihen (auf Waarenpadeten); die 
Gold · oder Silberprobe; der Zunftitempel (der Goldſchmieds · 
gilde); das Nachzeichen, das Nachgepräge, das Stempelzeichen; 
(Thierarzneik.) die faljche Kennung oder Bohne (in den 
Zähnen der Pferde, um ihr wahres Alter zu bededfen). 

Countermark (koun tür märk’) v. @., mit einer Gontre: 
marfe, einem Gegenzeichen verſehen; (die Zähne der Pferde) 
mit einer falfhen Kennung perichen, 

Counter-Medal (-' - md d) s., die Gegenmebaille. 

Countermine (koun’ tür ınln) #., die Gontremine, die 
Gegenmine, die Gegenfprenggrube; (bildi.) die Gegenliſt, 
der Gegenanſchlag. die Gegenanſtalt. 

Countermine (koun tür min’) v. 4., tontreminiren, 
Begenminen machen; (dildl.Jentgegenarbriten, entgegenftreben. 

Countermmned, pp... Countermine. 

Counterminer (koun’ tür minär) s., frz.) der Gontre- 
mineur, der Gegeniprenger, der Gegenichanzgräber; (dildl.) | 
der Gegenarbeiter, der (intgegenftrebende, der Widerfacher. 





— — —— — — — —— — — — 


Counterpoise 


Conntermining, ppr. d. B. Countermine, q. r. 
Connter-Motlon koun’tür md schün | 8.,die@egen: 
Counter-Movement | -* - mv münt beivogung, 
die entgegengeiekte Bewegung. 

Counter-Motive (-' - mö tv) s., die Gegenabfiht, die 
mipeaengelch wir 

Counter-Mo 

Counter-Mould | ar 
bei der Yedertapetenfabrifation). 

Countermure (koun’ tür mehr) s., die Gegenmauer, die 
Schugmauer; die Futtermauer an einem Schmelzofen. 

Countermure (koun tär mörhr’) v. ca., mit einer @egen- 
mauer verfehen, befeftigen. 

Countermured, pp. d. B. Countermura, q. v. 

Countermuring, ppr. d. B. Countermure, q. v. 

Counter-Natural (- - nät’ schür ül) «., widernatürlich 
(n. v 


*., die Gegenform, ber 
Gegenabdruck (beſonders 


49. 
——* 8. (vulg.) v. Puffin. 

Counter-Negoelation (- - nd gö s& d schün) s., De 
Gegenunterhandlung, die Gegenverhandfung. 

Counternolse (koun’ tür noiz) s., der Gegenſchall (mo- 
dur ein anderer Schall übertönt wird). 

Couuternote, s., v. Countercheck. 

Counter-Nut (-’-nät)s., dießentremutter,dieStellmutter. 

Counter-Opening (-" - öpning) #., (chir. Term.) die 
Gegenöffnung (auch im Allgemeinen). 

Counterorder (koun’ tür dr dür) s., der Begenbefehl, 
der Gegenauftrag. 

Countererder (koun tür ör’dÄr) ». a., einen früher ge» 
gebenen Beichl oder Auftrag widerrufen, abbeftellen. 

Counterordered, pp. d. B. Counterorder, q. v. 

Counterordering, ppr. d. B. Counterorder, q. v. 

Counterpace (koun’tär ps) s., die Gegenmaßregel, die 
Gegenanſtalt. 

Counterpaled (koun’tür päld) a., (hrld.Term.) mit 
abwechſelnden Tincturen, gegeneinander gepfählt. 

Counterpane | koun’tär pin | s., die (durdnähte, 

Counterpeint | koun’ tür point | geſteppte) Betidecke; 
v. Counterpart. 

Counter-Parole (-'- pAröl') s., (Mil.) das Gegenwort, 
das Allarmwort. das Feldgeſchrei. 

Counterpart (koun’ tür pÄrt) s., das Gegenſtück, der 
Gegentbeil, das Gegenbild; die Gopie, die gleichlautende Ab- 


' Schrift. dad Duplicat, die Doublette; (Mus.) die Gegenſtimme. 


Counter-Party (-'- pär td) s., die Gegenpartei, der 
Gegner, (in einem Proceffe) der Mläger oder Beklagte. 

Counterpassant (kountärpäs’ sint) a., (hrid.Term.) 
einwärts gelchrt (au Repassant). 

Counterpetition (koun’tär p& tlsch ün) s., das Gegen 
geſuch, die Gegenfupplif. 

Counterpetition (koun tür p& tisch’ in) v. a., ein 
Gegengeſuch fteilen. 

Counterplate (koun’ tür plät) s., (7’yp.) die Gegenform. 

Counterplea (koun’ tür pl&) s., (Achtsspr.) die Replik. 
die Gegenantwort, die Gegenliage, die Crwiederungeſchrift, die 
Neconventioneklage. 

Counterplot (koun’ tür plöt) s., der Gegenplan, die 
Gegenliſt. 

Gounterplat (koun tär plöt’) v. q., Gegenplane machen, 
Uſt mit Liſt vertreiben. 

Connterplotting, ppr. d. B. Counterplot, g.v- 

Counterpelnt (koun’ tür point) s., ». Counterpane 
(v. 9); (Mus.) der Contrepunkt, die Kunſt des Tonfapee, 
die Hunft, zu einer Stimme mehrere zu jepen; der Gegenfag, 
der entgegengefette Bunft. 

Counter-Pointed | -’- poin tid 

Counter-Pointe | - - poin t& 
ten Spitzen. 

Counterpoise (koun’tär poiz) s., das @egengemicht, dad 
Gleichgewicht; (Heitk.) der regelrechte, feite Sig des Reiters. 


a., (hrld. Term.) mit 
gegeneinander gefehr- 





Counterpoise 
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(ounterpeise, 2.Q., gegen einander abtwägen, mit einan | 


der m Öleihgemicht ſtehen. durch gleiche Schwere eine ent» 
segrnzeiegte Wirkung beroorbringen; (dildl.) das Gegenge- 
wicht das Gleicheewicht halten; aufwägen. 84. M. N. 4. J. 
leunterpolsed, pp... B. Counterpoise, q. v. 
Counterpeising, ppr.d. B. Counterpoise, q. v. 
Connterpoison (koun’ tär pol z'n) s., dad Gegengift. 
Counterpractlce (konn tär präk’ tis) s., der Gegen, 
kanägrifi, die Gegenlſt. 
Counterpressure(koun tür präsch'är)s. der@egendrud. 
Counterprojert (koun’ tür pröd jökt) s., der Gegenplanı, 
der Gegenanchlag 
Coun’erproo! (koun’ tar prüf) s., (Typ. u. Stechk.) 
der Gegmabtruf, der Gegenabzug. 
Counterprop (koun' tür pröp) s., die Gegenſtutze. 
Counterproiest (koun’ tür prötäst‘) s., (Halsspr.) 
der Gentres Petri, fie Gegendeiwahrung. 
Counterprere (koun’ tür prüv) v.a.. (Typ. u. Stechk.) 
einen Gegenattut machen, 
Counterprmed, Pp.?. . Counterprove, q. v. 
Counterproving, ppr. d. B. Counterprove, 4. v. 
Coynterpunch (koun’ tr püntsch) #.,der@& ontrepungen. 
Counter-Quartered ı-+- ködr tärd) a., (hrld. Term.) 
balbızt, gethtilt (von den vier Abtheilungen oder Feldern 
eines Wappenfäilden, wenn dieſe wieder im zwei Theile ab- 
getbeilt find), 
Counterrail (koun’ tür räl) #., dad Gegengitter. 
(ounter-Reckoning (-" - rdk ning) s., die Gegen 
khmung, 
„ rütter-Remittanee -r: mit’tüns) 8., (Halsspr.) 
"rambedung, bie Gegentemeſſe, der Rembours. 
Conuter-Revofutlon (-'- r&vö Id’ schüin) s., Die Gegen⸗ 
enelution, die Gegenummälzung. 
(ounter-Revolutionary (-!- rd d Ihr 
nirevolutionär, 
Counter-Rerol 


Gontretesefutienär 


schün ür rö)«., 
gegen De Stantsummälzung gerichtet. 
ullonist (-"- räv & Ih’ schün ist) s., der 
‚ der Gegner einer S taateumwal zung. 
sel r., v. Control. 
—— &., —— 8. ü 
soun’ tür round) s,, (‚Hil.) di i 
Naktrunde, die Gegeurunde, die —æ er 
Connters (koun' türz) s. pl., (scherzw. cant) das 
Hd, die Benennung Hoeier Gefängniffe in Sonden 
ER Beoad-Street und the Poultry). 
Ka "-Sallant (= - 54 16 Ant) a, (hrid, T. er.) d., 
3 ——— Richtungen ſpringend. 
— Tscarp (koun! tür scärp) 3., (/rz., Mil.) die 
6 i ir PN Ösgenböitiung, der Gegenvorwall, die äußere 
= se N ei ze _ * Grabens einer Feſtung 
M iR 3 
abbang, die —E — — 


dunlerscarp ) ; 

' "a, mit einer Contreſcatpe werichen: 

nit car Bra, — reſcache verſehen; 
unterseuffle (koun’ tür sküf ID) x. das Gebalge. 


enulerse al (konn tär af 
! tür sel) », it ei — 
Piel richen, Sh.Cor. 5. mn einem Gegen. 


( sunlersealed, PP. d. 3. Counterseal, 7. b. 


a, eture (- - s khhe 4. fi 
— F ) v. d. gegenvetſichern, 
"se kehrt rd t⸗ i 
Ber. „ se köür’ ni ©) 8., die Gegen» 
—— genbürgfchaft, die Nidbürgichaft: der 


Counte “ 

r nse (koun’ tür söns 
m £ . \ 
<ien, der ( dennnn, 


( ea ; 
Mulersign (koun’ tür sin) 5. die 


hr Genen 

RE ar (ML) die Barole, da 
tin, un EU (koun tür sin 
un it Unterichreiben (jur 


I 8., der entgegengeſetzte 


Gegenunterſchrift 
Loſungẽwort. 

I d.a., contrafigniten, gegen, 
größeren Beglaubigung einer 





Countersigual (koun’tär sign’) s., (8.- 4.) dad Eontre- 
fignal, das Gegenfignal, die Antwort auf ein gegebenes Zeichen. 

Counter-Signature (- - sig’ nätschür) s., die Gentra« 
fignatur, Die Gegenzeichnung, die Mitunterichrift (eines Ser 
fretärs x). 

Countersigned, pp. d. B. Conntersign, q. v. 

Countersigning, ppr. d. B. Countersign, 4. v. 

Conntersink (koun’ tür sink) v. @., (Mech.) mit dem 
Verſentbohrer Vertiefungen machen (um Schrauben oder Na- 
gelföpfe darin einzulaſſen; ($.-A.) doppen (v. Mortise). 

Countersink (koun’ tür sink) s.. (Techn.) der Ber 
fentbobrer, der Friſtbohrer. 

Counterstafement (koun’türstät mänt) s., der@raen- 
bericht. 

Counterstatute (koun tür stät’ jüt) s., die Gegenver⸗ 
ordnung (Hilton). 

Counterstock, s., v. Comntertally. 

Counterstroke (koun’ tär strök) s., der Gegenſtoß. der 
Gegenihlag, der Rüdihlag (Sipenser). 

Countersummer (koun’ tür gäın mär) 5. (bei den Per: 
gamentmadern) die Gegenunterlage, die Gegenhaut. 

Countersunk (koun’ tür süngk) pp. d. 3. Counter- 
sink, q. ».; - bit, der Schlicht- oder Runditahl eines Blod. 
drebere (zum Abſchlichten der Scheibenfeiten): - holes, durd 
den Berfenfbohrer gemachte Vertiefungen zum Ginlaffen von 
Schrauben- oder Nagelköpfen. 

Counter-Surety (-"- schär rö t6) «., v. Counter- 
Security. 

Countersway (koun' tür std) s., der Gegeneinfluß, die 
Gegengewalt. 

Countertally (koun’ tür täl 16) s., das Gegenkerbholz. 
das Gegenzeichen. 

Counterlaste (koun’ tür täst) s., der Gegengeichmad: 
der ſchlechte, falſche Geſchmad. 

Counter-Tenor | koun’ tür tän ür | s., (.Mus.) die Alt 

Counter koun’ tür "f ftimme, der Mt; 
- - singer, der Hitänger. 

Counterterrace (koun’ tür tär ris) s., (Festungsmw.) 
der Öegenerbiwall, das Gegenerdwerk. 

Counterticket (koun’ tür tik kit) s., die Gontremarfe, 
das Gegenbillet. 

Countertide (koun’ tür tld) s., die Gegenfluth, die 
widrige Fluth (auch AI.). 

Countertime (koun'türtim) s., (Reitk.) die ſchulwidrige 
Bewegung eines Pferdes, das Contretemps, das (Sontretempo; 
ein Vorfall zur Unzeit, ein unvermuthliches, unerwartetes 
Hinderniß; (Fechtk.) ein zur unrechten Zeit angebrachter 
Steh, ein Stoß, wenn beide Theile zugleich ausitofen und 
beide Stöße ſißen; (mus. Term.) die Nüdung des Tactes, der 
Fehler gegen den Tact; (dildl.) der Wideritand, Me Wider: 
jegung; der Querſtrich. 

Counter-Transoem (-' - trän säm) »., (8.-A.) der 
Oberbedbalfen (der über dem Heckbalken am äufieriten Ober- 


‚ ende des Hinteritereng liegende Querbalken). 





Counter-Treble (-' - trib b1) s., (mus. Term.) der 
Discant, 

Counter-Trenches (-'- tränsch 1z) s. pl., die Begen« 
laufgräben. 

Counter-Tripping (-’ - trip ping) a., (Anld. Term.) 


| gegen einander fchreitend; nad entgegengeiepten Richtungen 


binfchreitend, 

Counterturn (koun’ tür türn) s., Die plötliche, uner- 
wartete Wendung; die Entwickelung (in der Handlung eines 
Schaufpiels) ; die Grgenintrigue. 

Countervall (koun’ tür vAl) s., der Gegenwerth; das 
Gegengewicht; der Erſatz. die Vergeltung. 

Countervall (koun tür välr) v. w., entgegentwirfen (mit 


aleicher Gemalt); aufiwiegen, Sh. R.J.2. VL, von aleihem 


Werthe fein; erfeken, vergelten. ausgleichen; lohnen, to - the 
charge, der Mühe lohnen. 


28 


4341 Countervailed 


Countervalled, pp. d. ®. Countervail, q. v. 

Countervalliug, ppr- d. V. Countervail, q. v.; - du- 
ties, Gompenfationszölle, 

Counterrallation (koun tür väl !ä' schän) »., (Fe- 
stungsm.) die Gegenverſchanzung. 

Counterralue (koun'tärväl du) s., der@egenwerth(n.q.)- 

Counterview (koun’tär veh) s., die Gegenanſicht; Die 
Gegenfeite; die Begeneinanderftellung, die Stellung, in welchet 
zwei unahnliche Dinge durch Gegenfag einander erläutern, der 
Gontraft; in -, einander gegemüber. 

Countervote (koun tär vöt’) v. a., gegenftimmen; über« 
ftimmen. 

Countervole (koun’ tür vöt) s., die Gegenfiimme (bei 
einer Wahl). 

Counterwelgh (koun'täräd; kountär dä’) v.a., gegen 
einander abtwägen; das Gegengewicht halten, 

Counterwelghi (koun’ tür kät) s., das Gegengewicht. 


Counterwheel (koun’tär öl) v. a., (‚Mil.) in entgegen- | 


gefepter Richtung beivegen, vorwärts und rüdwärte bewegen, 
ſchwenlen. 

Counterwind (koun’ tür dind) s., der Gegenwind, der 
wibrige Wind, 

Counterwork (koun’tärhärk) s., dad Öntgegenarbeiten, 
das Gntgegenwirken; (Festungsmw.) -8, Beftungswerfe. 

Counterwork (koun tür härk') v. 4., entgegenarbeiten, 
entgegenwirfen; gegenniniren. 

Counterworking, ppr. d. B. Counterwork, q. v. 

Counterwrought (koun tär rört') pp. d. B. Counter- 
work, 7. v. 

Countess (koun’tös) s., die Bräfin, die Gemahlin eines 
Earl oder Count; -es, 5. pl., die zweite Sorte wallifer 
Schiefer (im Gegenfag zu Duchesses). 

Countie, s., v. Count. 

Counties (koun’'tiz) s. p/., v. County, q. v. 

Counting (kount’ing) ppr. d. B. Count, q. v. 

Counting-Board ‘(-' - börd) s., das Zablbrett, der 
Nechentiſch. 

Counting-Bouse | -’ - hous | s., das Comptoir, das Be» 

Counting-Room | -’- rim (ihäftslefal, das Geſchäſts⸗ 
zimmer; das Handlungs oder Handelshaus; the - house of 
the King's household, (chem.) dad Hofmarihallgeriht (v. 
Board of Green Cloth unter Green); - house-seal, bad 
Stodpetihaft; (scherzw.) Mrs. Jone's -, der Abtritt. 

Countless (kount’läs) a., unzählbar, unzäblig. 

Counter (koun’tär) s., (Arch.) der Rechtägelchrte, 
der Atvofat. 
Countour, s.(Arch.)e.Counting-House(Chaucer). 

Countries (kün’ triz) s. pl., von Country, g.v.: (prov.) 
die Bänge der Minirer oder Bergleute, 

Countrißed (kün’tr& fid) 4., ländlich; bäueriich, rob, 
unmanierlich, ungejchlifien. 

Country (kün’tre) d., ländlich, zum Landleben gehörig 
(im Gegeniag zu ftädtiih); a - life, ein Landleben; (v. Die 
Bujammenicpungen unten) vaterländiich; heimathlich; (bulall.) 
roh, baueriſch, unwiſſend, ungefchliffen, plump. 

Couniry, x. das Land (im Gegenſatz zu Stadt) ; die Gegend, 
der Landſtrich, die Landſchaft; das Baterland, 4. B. my, his, 
her, our, one's, your -, mein, fein, ihr, unfer, fein, euer 
Baterland, au mother - genannt; dad Adoptivpaterland; 
die Heimath, der permanente Wohnfig (Heb. 11.); das be 
wohnte oder bewohnbare Land (im Gegenſatz zu Waffer); die 
Einwohner einer Gegend; (Bibi.) allthe - wept, die fämmtliche 
Einwohnerſchaft der@egend weinte(?.Sam.15); (Rehtsspr.) 
das Geihwornengericht,, die Jury (n. 9.); (Sprichm.) so 
many countries, so many oustoms, ländlich, fittlih; an- 
dere Länder, andere Sitten; to go into the -, auf's Sand 
gehen; to run the -, aus dem Lande entfliehen, Tandesflüchtig 
nn * I. 

ountry-Ballad(-’ - bAlläd) s., das@affenlied, i 
der Baffenhauer. ad 2 





"Country -Box (kün’ tr& böks) s., das Sandhaus, das 


' Randbäuschen, das Luſthäuschen auf dem Lande. 
'  Conntry-Bumpkin | -’- büm kin | s., (Öildl.) der 
'  Countey-Clown | -"- kloun bäuerifche, plumpe 
Menſch, der Bauer, der Qümmel, 
Couniry-Dance (-'- däns) #., corr. von Contra- 
' Dance, g. v.; - -3, ländliche Tänze. 
\  Couniry-Dean (-'- den) s., der Landdechant. 
| Country-Fevers (-'- fd värz) s. pl., die in den fühlichen 
Staaten Amerika's in den Sommermonaten herrichenden, tödt- 
lihen Xandfieber. 


Couniryfy | .-_, v.a., lãndlich machen, ein länd- 
Counirify | (kün era fi) liches Anſehen verleiben, mit- 
theilen, 
Country-Harry (-'- härre) s., (vulg. prov.) der 
Fuhrmann. 





}  Country-House, s., v. unter Country, a. 
Country-Language (-'- länghldj)s., die Landes ſprache 
die Mutterfprache (geiv. Mother-Tongue). 
Couniry-Like (-'- 1ik) 4., ländlich; landſchaftlich. 
Countryman (kün’trö män) s., der Landsmann; der 
Landmann, ber Bauer. 
Country-Matters (-' - mät türs) x». pl., (bildl.) Un 
| gebübrlichfeiten, Rohheiten, $h. H. 3. II. (n. g.). 
Country-Parson (-’- pär a'n) s., der Zandpfarrer, ber 
Randprediger. 
Country-Put (-' - püt) s., (mulg.) der unmifiende, 
dumme, plumpe Bauer, der Einfaltöpinfel, 
Country-Seat (-'- söt) s., der Kandfip. 
Country-Side (-*- sid) s., der Landitrich, die Gegend 
(North.). 
Country-Song (-'- söng) s., das Volkslied, 
Couniry-Squire (-"- skülr) s., der Sandjunfer, der Land · 
edelmann. 
Country-Town (-'- town) s., die Yandftadt. 
Countrg-Wake (-’- däk) s., das Kirchweihfeſt, die 
Kirchmeile. 
Countr5-Woman (-’- düm ün) s., die Landömannin; 
die Bäuerin, Die Frau vom Lande. 
Country-Word (-'- hürd) s., der platte Huädrud. 
Country-Work (-'- härk) s., die plumpe Arbeit; die 
Arbeit, welche jehr langſam von Statten gebt. 
Count-Wheel (kount’uöl) s., (Horol.) das Zahlıad; 
| das Etundenrad (welches den damit verbundenen Stunden. 
zeiger in zwölf Stunden einmal berumdrebt). 
County (koun’t*) @., zu einer Graffchaft gehörig. 
County, s., (urfpor.) das Befipthum eined Count oder 
Earl; die Grafſchaft, die Provinz, der Kreis (auch Shire); 
| Arch.) der Graf (Sh. Passim). 
County-Court (-*- kört) s., das Provinzialgeriht. 
County-Corporate (-’- kör’ phr rät) s., eine mit be 
fonderen Privilegien, in Folge von Urkunden oder königlichen 
Schenkungen ausgeftattete Grafſchaft (4. B. London, Dorf, 
PBriftol). 
'  County-Palatlne (-’- päl’Atin) s., eine mit beſonderen 
richterlichen Privilegien in Gngland audgeftattete Grafſchaft 
| (the CountiesPalatine in England findSancafter undGheiter). 
County-Rates (-’- räts) s. pl., die Areiöfteuern. 
County-Town (-'- toun) s., die Kreidftadt, die Haupt 
ftadt einer Grafſchaſt. 
Coup (kb) s., (/rz., in Zufammenfegungen, 3. 8.) - de 
; gräce, der Gnadenitoß, der Gnadenbieh, der Gnadenſchlag; 
| - de hazard, der Wageftreih, das Wageftüd; - de main, 
ı der Handitreich, der Schlag aus dem Gtegreife, bie Ueber- 
| rumpelung, der plögliche Ucherfall; - de maitre, der Meifter- 
ſtreich - d’oeil, ein Blid mit den Augen, der (ſchnelle) Ueber- 
blid; - de soleil, der Sonnenftic. 
Coupable, a. (Arch.) v. Culpable; Guilty. 
Couped |küpt |a., (Arld. Term.) in gerader Linie ab- 
Coupy |kü'pe geſchlagen, abgefchnitten. 
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Coupe (kü po) c.. (frz., Tanzk.) der Tanztritt, wobei Course, a., corr. ſt. Coarse, q. v. 
der Auf zebegen wird. Course (körs) s., der Lauf, der Gang. der Weg, Sıh. 
Coupe-Gorge (küp’görj) s., ( Arch.) der Mörder; | H. 2. 11.; das Thun, K. J. 3. III., H. 1. H. der Ausweg. 
der unfichere Paß oder Weg. C. 3. IV.; der Wandel, O. 4.1.; das Werft, O. 4. IL; die 
Couping (kü’ ping) #., (Arch.) der Anfall, der An- | Lebensweiie, K.L. 1. II; der Strom, M. D. 1. I.; der lim» 


ariff; dat Treffen. lauf, K.J. 3.1; das Mittel, K. J. 3. 1.; das Wettrennen, 
Couping-blass, s., v.. Cupping-Glass. | der Wettlauf, daher SA. the order of the -, die vorge: 
Couplable (küp’lä b’I) a., zum Paaren tauglich, fähig ſchriebene Ordnung. nad) der die Pferde oder Menſchen rennen 
jeiammengeftoppelt, verbunden zu werden; (/gdspr.) toppel« | oder laufen ſollen, J. C. 1. U.; die Laufbahn, die Rennbahn, 
Nadia. der Nennplag, daher clear the -' macht den Rennplag frei! 
Ceuple (küp' pl) s., zwei Dinge einer und derfelben Art; | the stewards of the -, die Anordner des Rennens; die 
poei Dinge verichiedener Art zu einander verbunden, das Baar | Berfahrungsweife, S%. J.C.2.1.; die Mode, die Handlungd- 
(mit of vor dem folgenden Hauptiworte, 5. B. a- of pigeons, | weife, die Gewohnheit; der Fortgang, der Fortſchritt; der 
of words, zwei Tauben, ein Paar Wörter); das Baar beim | Lehrgang. der Gurfus; die Neibe, die Folge. der Verlauf; 
Tann; a married -, ein übepaar; the young -, Braut | der Gang (von Epeijen bei Tafel), the last -, der Nachtiſch; 
und Bräutigam; (Jpdspr.) die Koppel; der Strid, das Band, | (arch. Jgdspr.) die Birenhak (v. Coursing); (Archit.) 
die Aette; (mulg.) - beggars, der Geiftliche, der fidh mit | die Reihe, die Lage, die Schicht; die Reihenfolge, die Ord- 
Trauumgen dvd gemeinen Volkes abgiebt. nung; (Hdlsspr.) der Gours, der Wechſelcours (v. unten - of 
Couple,».a.. lordeln zufammentoppeln, SA.T.S.(Ind.)I.; exchange); ($.-A.) der Kurs oder Gours (der Kompaß · 
deaten, mit einander verbinden, Sk. A. L. 1. III; vwerheis ſtrich, auf dem ein Schiff fegelt, um einen beftimmten Ort zu 
tatben, ehelich verbinden. erreichen); the compound - (the traverse), der Koppel · 
Couple, ». n., fih paaren, fih begatten, kurs (mehrere verbefferte Kurſe, die ein Schiff binnen 24 
Couple-Closs | -'- klös | 8.,(hrld.Term.)die hälfte der | Stumden gemacht bat und aus denen man den Generalfurs 
Couple-Cose 1 Kid | verfürzten Sparren; (arehit. | berechnet); the direct -, der Generalfure (der Kurs, den ein 
Term.) die zu einander gehörenden Dachfparren. Schiff hätte ſegeln müſſen. um in gerader Linie den wirklich 
Couplement (küp’ p'l münt) s., die Verbindung, die | durdhgemachten Weg zu durclaufen); the - corrected for 
Vereinigung; die Verbeiratbung; das Paaren; der Verein; | a current, der wegen der Strömung verbefierte Kurs; the 
— $h.L. 5. I. (n.v. g.). - corrected for leeway, der bebaltene Kurs, der wegen der 
Couples (küp' pie) s. pi., (Archit.) die zu einander | Abtrift verbefferte Kurs; the - found by dead reckoning, 
* aufitebenden Dachballen (v. Couple-closs). der gegißte Kurs (der Kurs, welcher noch nicht durch eime 
g —* (klipt lt) s., die Strophe, die Neimgeile, das | aftronomiiche Beobachtung verbeffert, fondern nur dur die 
= “4, der Liedetabſah; dad Baar, 5%. H.5.L; (scherzw.) Giffung oder Schifferehmung beitimmt worden ift); a devi- 
— ation from the right -, der Wanfurd; a loxodromie - 
Coupling (klip' ii ) a g ' _. h . a 
Cogpl p’ling) ppr. d. ®. Couple, g. v. der Dwarslurse (v. Loxodromie); the magmetie -, der 
M 6. dad, was verbindet (meift. im pl. gebr.); | magnetijche oder Kombaffurs: the magnetic - affected by 
m, die Begattung; die Bereinigung, die Verbindung; | variation and aberration, der mifweifende Kurs, der mif- 





Ei en er Bellen. weiſende Kompaßlurs; to stand on the - to, den Hure wo. 
Compiler * gr ränz) 8. pl., die Kreuzzügel. bin richten; to stand upon the -, den ſurs halten; steer 
Es 5. pl«, die Mafthen einet Nepet. the -! baltet oder fleuert euren Kur! to shape the -, 


*55— s.pl., (frz.) die Münziheerre. | den Kurs ftellen oder angeben; to make the same -, ſei⸗ 
ihnitteifein *, (frz.) der Zindichein, der Ab | nen Kurs verfolgen; (Halsspr.) - of exchange, der Geld» 
ur p —7* cours, Wechſelcours; a bill of the - of exchnnge, der 
“ dr —— .Nowoer. ‚ Gourszettel, dad Coursblattꝭ a - of eggs, ein Gebrũt Gier; 
die Tapferkeit, die Pe * der Muth, die Unerſchrodenheit, — of fortune, der Lauf des Geſchicks, des Zufalls, SA. M. N. 
nebmungegeift « —— die Beherztbeit; der Unter» | 4.I.; - of humours, der Fluß im Körper; - of justice, 
Courage or fer. der auf der Gerechtigkeit, S.4.1.; - of law, der Nechtägang, 
—E ee eimuntern. aufmuntern (n.g.). | S. 3. IIL; - of learning, der Fehrcurius, T. S. 1.1.; - of 
unrihredtem, ei jüs) a., mutig, beberzt, herzhaft, | life, der Lebenslauf; die Lebeneweiſe; - oflove, der Liebes · 
(ourageousiy, au lauf, R. J. 5. IIL, O. 1. II; - of loyalty, die lohale Ver- 
(vurageousness Kir Pa oous. fahrungeweiſe, K.L. 3. V.; - of nature, der Naturlauf; 
ke = - rajüsnäs) s., der Muth, die | - of physic, eine Gur, to be in (to take) a - of physic, 
Urankkürränt)e —— das Henn. eine Cur gebrauchen; (Archit.) - of stones (heading -), 
Courant jkh — urrent; (hrld.T’erm.)laufend. | die ununterbrochene Reihe oder Lage vorragender Steine, die 
kürän’ed sv. Coranto; der Titel einer | Aranzleifte; - of a post, der Boftenlauf; - of wooing, der 
Courant of news, ie ae Zeitung (the weekly | Bewerbung Lauf, Sh. O. 1. IIl.; of -, natürlichertveife, ver · 
Courap (ki rap) a, Dad Pd Zeitung). ſteht fi, wie man vorausiepen fann; matters of -, Sachen, 
AMannte einkeimi * rap (eine in Oſtindien ſo⸗ 


ee die fich von jelbft verftchen, gewöhnliche Sachen; words of-, 
nifches — der Aräpe ähnliche Krankheit, ein chro | gewöhnliche Redensarten, Icere Worte; in -, folglich, dem 


(A nad, natürliherweife; in - of construction, im Bau ber 
urh, v.n. (Arch) Kane aaint, Framm. griffen; in the - of time, mit der Zeit, nach und nach; in 
Coarbarl (kär an fi) rämmen, fid) beugen, due -, zu rechter Zeit, (bef. Hdlsspr.) we have received 
Femerne Cecuhaum (H ) #., (Bot.) der Animabaum, der | your favour in due -, wir haben Ihr Gechrte® feiner Zeit 
Gerzbaritkar, dag a enaen courbaril); (Pharm.) das | erhalten; by -, wechfelsweife, nach der Reihe; (Fichtsspr.) 
Courcher, ;. e * Anima, das Animagummi. | - civil, das römifche Recht; - ecclesiastical, das (von 
®. n( Arch ) * Gratian geſammelte) Kirchenrecht; ($.-A.) v. Courses; 
9-%. (Chaucer, Spen Courb, q. v.; fl. Cower, | fore -, dat Fodfegel; main -, das große Segel; the need- 
Courier (kde' nd Ar. ee fül -, der nötbige Schritt, Sh. L. 2.1.; monthly -s, ber 
** te, di rer) 5, (frz. v. dat.) der | Mondetlauf; to meet the old - of death, auf dem Wege 
Bing, die Gfofette; das MRennpferd, der | der Natur fterben, Sh.K.L.3. VII; to take bad -s, einen 
ſchlechten Lebenswandel führen; to take one's -, feinen eig- 
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nen Weg verfolgen; you must take your -, Sie müffen den 
Ihnen getwiefenen Weg geben; to take a - with a person, 
Einen vornehmen, ihm den Tert leſen; to leave tie world 





to take its -, die Welr geben laffen, wie fie gebt; every 
one in his -, Jeder nach der Reihe; to follow the - of 


time, fich in Die Zeiten ſchicken. 

Caurse, v. a., in Lauf bringen, zum Laufen treiben, jagen, 
verfolgen, S%. M. 1. V.; (Jgdspr.) mit Hunden verfolgen, 
jagen; laufen (durch, über); durchſchwaͤrmen. 


Course, v. n., laufen, rennen (mit through, durch, She. | 


H.1.V.; over, über); (bildl.) Sh. she did so - over 
my exteriors, ſie muſterte (durdlief) mein Aeußeres der Urt, 
W. 1. IIL, (Sgdspr.) been, to - in the schools, Die 
putiren (m. v. 9). 

Coursed, pp. d. B. Course, q- v. 

Courser (kör’ sür) s., der Renner, das Nennpferd, das 
Jagdpferd, Sk. O. 1.1, T. A. 1. IT, das Schlachtpferd, dad 
Streitrof (bei. Poes.); der Jagdliebhaber (bei. der Hajen- 
jagd mit Windipielen); der Schultisputant (n.y.); (Ornith.) 
der Rennvogel (Cursorius); (Arch.) - man, der Stall» 
fnccht, Jagdknecht. 

Courses, s. pl. (med. Term.) derMonatsfluß, die mo» 
natliche Neinigung, die Regeln, die Menftruation (Menses); 
($.-.4.) die Unterfegel (alle Segel, welche fih unterhalb der 
Marie befinden, mie dad Beian-, Groß · und Fockſegel und 
die unteren Stagiegel); to go under a pair of -, mit dem 
großen und dem Fodiegel ſegeln; (bei den Tuchfabr.) - of 
the brush, die Bürltenitrihe (um den Wollbaaren eine gleiche 
Richtung zu geben); - ofthe teasel, die Züge oder Schläge, 
welche der Zuchrauber mit den Karben applicrt. 

Courses (kör’ sd) s., ($.-.4.) der Hofer (ein langer, 
ichmaler Gang aufden Nudericiffen zwischen den Nuderbänten) , 

Coursing, ppr. d. B.Course, q. v.; s., (Jgdspr.) das 
Jagen, dad Heben, die Heßze (mit Windhunden). 


Court (kört) a., der Hof, der Vorhof, der freie Plap, 


der Vorplag (am einem Haufe :c.); der von Gebäuden oder 
mebreren Strafen eingeichlefiene Raum, der Hofraum; ber 
Balaft, der Hof, die Reſidenz eines Fürſten; der Hoſſtaat (der 


Fürſt und feine Familie nebit der diefelben umgebenden Die | 


nerihaft); die Aufwartung bei einem Kürften, der Gerichts⸗ 
hof, der Gerichtsſaal; dad Gericht, Sr. 8.4.1 (auch - of 
justice, », unten); die Gerichtsbehötde; Die Inſtanz; die aus 
zwei Kammern beftehende legislative Berfammlung; die Sir 


zung diefer Verfammlung (Am.); die Höflichkeit, die Kunſt 
zu gefallen, die feine Schmeichelei; to make (pay) one's - | 


to a person, Ginem, Biner den Hof, die Cour machen, ibm, 


ihr jeine Auftwartung machen; jich um eine Dame bewerben; | 


5 of Arches (aud Arches-Court), das geiſtliche Oberge- 
richt des Erzbiſchefs von Ganterburm; (scherzw. cant) - 
of assistants, das Heirathebureau, der Heirathaftifter; - 


of bankruptey, das Rallitengericht: - of castle-chaınber, | 


ev. Star-Chamber; - ofchancery, das Kanzleigericht (mächit 
dem Oberbauſe das höchſte Tribunal in Gnaland); - of com- 


mon-pleas, der Givilgerichtahof (gur Schlichtung von Strei« | mutbig; — reader, geneigter Leſer. 


tigfeiten zwiſchen Unterthan und Unterthan); ein Gerichtshof, | 


defien Gerichtöbarfeit ich bloß auf eine Grafſchaft und gering- 
fügige Sachen beihränft (Am.); - of oonseience, das Ge⸗ 
wiflensgericht (v. Conscience); ein Gerichtshof für Ehufd- 
forderungen von 40 Shillings bis zum Belange von 10 Pit. 
Srerl. und in Briftol 20 Bft. Sterl., - of conservancy, 
v. Conservancy; - of delegates, das Oberappellationd- 
gericht für kirchliche Angelegenheiten; - of direetors, die 
Directorenperiommlung der oftinbiichen KFombagnie Aubſchuß 
von 24 Mitgliedern); — of equity, das Billigkeltegericht 
(deifen Befugniß es iſt. Die Strenge des fogenannten Com- 
mon-Law zu modificiren); - of errors, das Appellationd- 
gericht, der. Reviſionchof; - of exchequer, das Schatfam- 
mergeridt; - of exchequer-chamber, v. - ‘of error; - 
of gaol-delivery, eine lonigliche Gommitfion zur Unter: 
fuhung von Falliſſementen und zur Yufbebung des gericht: 
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ſichen Verfabrens; - of general sessions of the peace, 

die allgemeinen Sipungen der Magiftratsperionen (Anh; 

- of green-cloth, dag Hofmariballgeriht; - of guard 

(das franz. Corps de garde), die Schaarwache; as acht 

haus. die Bachtitube, SA. H. VI. J. 2. L; - of hustings, 

das Londoner Stadtgericht; - of oyer and terıniner, eine 

im Namen dei Königs niedergeſeßte. außerordentliche Gom- 

mifjion, peinlihe Sachen gu unterfuchen und darüber zu er» 

fennen; - of police of insurance, das Aſſecuranzgericht; 

- of poliey (in Guiana), der adminiſtrative Rath der Co · 

| fonie, welcher von Pflanzern gewählt wird; -s of probate, 

| Grbfchaftägerichte (Am.); - of Queon’s (King's) Bench, 
ein Gerichtshof für Civil- und Griminalfachen, deſſen Wirf- 
famfeit von allen Höfen die ausgedehntefte iſt das Dberbof- 
gericht; - of requests, ein Gerichtähor für Schuldforderun. 

‚ gen von geringem Belange; - of trade, dad Handelscolle⸗ 

ı glum; das Sandeldgericht, 

Court, v. a., den Hof machen, ſchmeicheln; durch Höflih- 

| feiten zu aefallen ſuchen; um ... bublen, 8%. K. J. 3. II; 

| tiebeln, Kebeleien treiben, Sh.M.M. 5.I.; werben, freien 

(um); ſich (um etwas) bewerben, anhalten, bitten; (au bildl.) 

to - sleep, fid zu fchlafen bemühen; to - the sweets of 

the pillow, dem weichen Kiffen huldigen, to - it, den Hof: 
| fing ipielen. 

ı Courtage, s., v. Brokerage. 

Courtain, s., v. Curtain. 

Courtal (kärt)) s., ». Curtal; der Knirps, der Burzel. 

'  Court-Baron (kört bär’ rün) s., der Lehnshoſ, das 

' Batrimonialgericht. 

Court-Brei (-"bräd) a.. am Hofe erzogen, hofiſch. 

ı  Court-Breediog (-' br& ding) s., die hofmäßige Gr- 

| ziehung, die feine, gefittete Lebensweiſe. 

'  Court-Bubble (-*buüb b’)) s., der Hoftand; leere Worte. 
Court-Calendar (-"käl ön dür) a., der Staatefalender. 
Court-Card (-"kärd) s., die bunte Karte, die Figur (v. 

Coat-Card); (can!) der Stuger. 

| Court-Chaplain (-"tschäp In) s., der Hofcapellan, 

Hofprediger. 

Court-Christlan (-'kris tschün) s., der geiftliche Ber 

| richtäbof, der über alle das Chriftenthum beirefiende ragen 

entſcheidet. 
Court - Contempt, s., 

, Contempt. 

Court-Cupboard (-"kübbürd) s., (Arch.) der 
Schenktifch, der Credenztiſch. Sh. R. J. 1. V. 

Court-Day (-' dä) s., der Gerichtstag. 

Court-Dish (-" disch) x.. (Arch.) rin Trinfgefäß. 
Court-Dress (-"drös) s., die Hoftracht, die Hoffleidung. 
|  Court-Dresser (-'drös sür) s., (bildl.) der Schmeidhler, 
ı der Hoͤſling. 

Courted, ꝓ. d. B. Court, q. r. 

VCourteous (kör' tschäs) «., hoflich, artig, wohlgeſittet. 

gefällig. freundlich, zuvorkommend, leutſelig, manierlich; an 








v. Contempt of Court unter 


Courteeusly, adv., v. Courteous. 

Courteousness (kör tschäs nüs) s., die Höflichkeit. Die 
Artigkeit, die Gefaͤlligkeit; die Freundlichkeit, die Zuvorkom⸗ 
I menbeit, die Seutieligkeit, die Manierlichkeit. 

Courter (kört’ Ar) s., der Fourmacher, der Bewerber, dei 
Freier; der Rrauenfnedt: der Schmeichler, der Speichelleder. 

Courtesan | kürtt& zün | s., die Bublerin, die Buhl 

Courtezan | kür te zän’ | ichweiter, Sa. H. VI L3.I, 
H.V1.1. 1.1. 

Courlesy (kür'ts s6) s., die Höflichkeit, die Artigleit, 
die Leutſeligkeit; die Gefaͤlligkeit; die Galanterie; die Huldi« 
gung; die Bergünitigung, die Gunftbezeugung; (Achtsspr.) 
die Öefälligkeit (im Gegenſatz der Schuldigkeit, v. unten), 
der Beweis (das Geſchent) zarter Aufmerkjamfeit; (kürt sc) 
die Verneigung, die Berbeugung (von weiblichen Perſonen). 
der Anide; to make n -, fnidien; Sh. a breathing -, 
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eine Beribegrüßung, S.5.1.; (Achtsspr.) a title by -, | König oder die Königin Berionen von hohem Adel, befonders 
cin and Fefihkeit beigelegter Titel; to hold upon -, aus | den Nathömitaliedern und auswärtigen fürftlihen Perſonen 
Gefäligkeit oder Bergünftigung eines Andern befigen; tennre | giebt; first -s (-s german). leibliche Better, Teiblihe Muh— 
by -, dr Befig von Gütern der Ehefrau nach ihrem Tode, | men; second - (once removed), das Geſchwiſterkindslind. 
das dem Übemanne zugeſtandene Recht, im Beſitze der feiner Cousin, a. (Arch.) verbunden; verwandt (Chaucer). 
veriterdenen Gattin zugehörigen Güter zu bleiben; to live | Cousinship (küz’z'n schip) s., die Betterichaft. 
with one upon -, feinen Aufenthalt aus Befälligkeit bei | Coussinet (küs’sönät; küs sdndtr) x., (Archit.) dat 


Ginem haben, | Kiffen, der Ruheftein (der unmittelbar auf dem Wider lager 
Courtess, ». a., böflih behandeln (m. 9.) to - one's | ruhende Stein); die Bogenrolle, der Wulft an der Seite des 
thanks, fib danfend verneigen. ‚ antifen jonifchen Kapitals (frz. Coussinet de chapiteau); 
Courtess, v. »., fih verbeugen, ſich verneigen (vom weib | der Kämpfer (der hervortretende Theil der Mauerfläche an den 
lien Perienen), einen Anide machen. | Pfeiler, auf dem der Bogen rubt); der untere Richtkeil der 
Courlesying (kürt' sd Ing) pr. d. 2. Courtesy, y.v. | alten franzöitihen Gefchüte. 
Court-Fashien (kört’fäsch ün) s., die Hoffitte, kousu (küs sd’) a., (hrid. Term.) angenäht, angeftüdt. 
Court-Favour (-"fhrär) s., die Hofaunft, dirgürftengunit. , bout, s., corr. von Coot, q. v. 
Courifold (kört'föld) s., der Meierhof, der Hofraum | Couteau (kütör) s., (frz.) der Hirſchfänger, dad 
one Meere (Woreest.). Jagdmeſſer. 
Conrt-Handı-händ)s.,dieKanzleiicrift,S%.H.VLILA.D. Couth (küth) a., (Arch.) leutfelig, freundlich; (v. 


Court-Holy-Water (-'"höld dhtür) 4., das Hofiweih- 
kalter, Child.) Hofcomplimente, leere Verſprechungen, Sh. 


Could) in einer Sache geihidt fein (Spenser). 
Couvert (küv'vürt) &., (hrld. Term.) das Dach. 


K.L3.0 (m. VAR Conzeranlte (kür [kou’] zür rä nit) s., (Min) der 
Court-Mouse (-"hous) s., dad Gerichtöhaus, der Juſtiz | Gouseranit (zum Feldſpath gehörig). 
palai; der Gerihtäbof (def. Am.). Cove (köv) s., die Bucht, die Heine Bat; das Obdach, der 


Conrlier (kör’tschär) 5., derofmann, der Höfling, die | fihere Ort; ($.-4.) die Gilling der Gallerie; (eant) der 
Gefdame; der Bewerber; der Hofmacher; der Schmeichler. | Mann, der Burſche; der Hauswirth; der Hehler von geſtoh— 
Courtiery (kör’tschür rö) 4. (Arch.) das (feine) | Ionen Sachen; an old -, ein alter Geizhals; a pigeon -, 
N — eins Hofmannes; Höflingemanieren. ‚ein Taubenfhlag in. v. y.); (Archit.) die Wölbung, der 
** ——— Bogen eines Gewolbes. 
Conrtine [*- (Arch) v. Curtain. Core, v. a.. überwölben, mit einem Bogen bededen. 


ae ppr.d. 8. Court, g. v Covenable (küv’& nd bl) @., (.Arch.) paſſend, ange: 
surting-Cards, 5. pl. (Arch.) v. Court-Cards. meſſen, ſchicklich, geeignet, tauglih (Chaucer). 


‚eat -Intrigue ("Intrög) #., die Hofintrique, die | Covenant (küv’& nünt) s., der Vertrag, der Contract, 
— — der Vergleich; der Bund, das Bündniß, beſ. (Ärchg.) das 
* l TAlAde) 5, die Hefdame. | Vündnif der ſchottiſchen Proteftanten, welches zum Schupe 
Fass, £., v. Cutlass. | der neuen Lehre 1638 geihloifen wurde; die Bertragsurfunde; 


; — Aet)., das Batrimonialgericht für pein | - of marriage, das Ehebündniß; - breaker, der Bundes: 
* Sadhen (p. Maccauly, 5.1). brüdige. | 


"Like (I) a. nad; Hofmanier; höflich, artig. Covenant, r. «., geloben, angeloben, feititelien, ftipu 
r | ar i 
Üonrtliness {kört! ; firen, bedingen. 


artige Yefragen, $ re nüs) s., die Höflichkeit, das höfliche. Covenant, ». z., ſich vergleichen, übereinfommen, con 
ourt * (kb a * Ye | trabiren (mit with vor der Berfen und for ver der Sache, 
Haha eine * "8) 8, der Hofmann, der Höfling; der 3. ®. they -ed with him for thirty pieces of silver, 
Court-Loder Maas | fie kamen mit ihm überein um dreißig Silberftüde). 
Courtiy Fre A Iödj) 6., dad Herrenhaus (Aent.). | Corvenanted, pp. d. ®. Convenant, q. v. 
örig, hefartis * * nen Dof betreffend oder dazu ger | Covenantee (küv & nän td") s., derjenige, dem ein Ge- 
eurtl, u i ‚erg; meichleriſch böfiſch | löbnif gemacht wird, der 6 ontrabent. 
ii, artig: Ben Sofmanieren, der Hoffitte gemäß; | Covenauter (küv' & nün tür) s., der Berbüündete, (bei.) 
Court Man. . meidleriiche Beie, | das Mitglied der religiöfen Secte, welche 1638 die fettifchen 


gr = * (Areh.) der Hofmann, der Höfling | Preobyterianer zur Aufrechterhaltung ihrer Glaubensanfict 

Conrt-Martial (. Ärt | gegen die Katholifen und Gpiscopalen ftifteten); der Gen: 

Court-Minion Hr sch) a. das Kriegägericht. trahent (im Gegenſatz von Covenantee). 

Court-Miss — nyün) 8., der bofgůnſtling. Covenanting, ppr. d. ®. Convenant, q. v. 
Bublerfhe Schöne *) 5, Me Buhlerin, die verführerifche, Coreuous | (käv! dns) Cr betrüglich, argliſtig, hinter: 

Couri-Party (-'pÄr M i Corinous | liftig, heimlich, verabredet, ab- 

Court-Plaster r 1% ) 8, die Hofpartei. gefartet, colluſoriſch. 

Court-Pronises (5 ah ar) 8., das engliſche Pflafter. Corent, s. (Arch.) v. Convent. 

Orte ohnt Thaten, pröm & sie) 5. pl., (bilat.) i&öne Covent-Garden (köv' ünt gär’ d’n) s., (urfpr.) der einem 


(oort-Rank (-"rangk j Klofter gehörende Garten; (gem.) die Benenmung eine? öffent: 
Ran der Garden in N > der um einen Grad höbere ‚ lichen Platzes in Sonden; (cant.) - - abbess, die Kupplerin. 
lourt-Rall * —* Armee. die Hure; (came) - - agme, Die venerifche Krankheit; (came) 
Courtshtp —— dea Lehntegiſter, das Zinsbuch. - - num, das Freudenmadchen. 
der, um die Gunfe And D 8. Pie Berverbung um Gefällig- Coveniry(köv’v'n tr&) s. p., die Stadt Coventry; (biöldl.) 
Amer, dad Areien- bee He Vererbung um ein Frauen · to send a person to -, Jemand ale abweſend betrachten. 
—— N ſet —— (mut days of -, time gar nicht mit ibm verfehren (urſpr. eine militärifhe Strafe). 
Höfhteit, dir Aria. Sildung, Sh.R.J.3. IH.;, die Coveniry-Bell (-'- - b&l) s., (Bot.) die arofblüthige 
N Pay one's . go alad 1° give - to, werben um (n. 9.); | Glodenblume. dad Marienveildhen (Campanula medium). 
—XRX Te one den Hof madıen(n.g.). Cover (küv'ür) v. a., deden, bededen, zudeden (zum. mit 
: Cousin (küz En) Er N Zähne wechſeln (Warwick). | in,overu. with), überziehen; to - buttons with silk, Knöpfe 
ſtit maherne Vera * Better, die Muhme, die Baſe: überfpinnen; to - with leather, mit Xeder befchlagen: to - 
entre; ein Ziel, weicen ber englifche | with lime, befalfen; to - with plaster, ausgupien; to”- 
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with reeds, berohten to - wit a trellice, übergittern; 
to - a water conduit with boards, Trägwerl jdlagen ; 
einſchlagen (Waaren in Papier xc.); zumaden, zufüllen; ver⸗ 
idleiem (1. Cor. 11.); befleiden, S4. T. A. 5.1.; ſich be 
deden, mit einem Hute bededen; den Tiſch deden, Sh.S. 3.V. 
(ungem.); das Weibchen verihiebener Thiere befruchten ; 
beipringen, bededen, ſich begatten mit, beſchlafen; ausbrüten 
(Eier); (bildl.) verhehlen, Sk. H. 2. I.; verbergen; bemän» 
ten; decken, ihüsen; (Hdlsspr.) deden, Dedung machen, 
Baarſendungen zur Decung machen; enthalten, infich begreifen, 
einihliehen; your letter -s the agreeable intelligence, 
hr Brief enthält Die angenehme Nachricht; this horse -8 
much ground, dies Pferd ſperrt beim Rennen die Füße weit 
auseinander; charity -s a multitude of sins, Die Liebe | 
det der Sünden Menge; the receipts do not - the | 
expense, die Ginnabme deckt die Koſten nicht; be -ed, 
Sir! feien Sie bededt, mein Herr! (cant) ine decent, ein 





Ueberrod; - me properly, ein modiſchet Anzug; - me | 


queerly, ſchlechtes, zerlumptes Zeug. 

Cover, s., die Dede (eines Bettes 2); der Dedel (zu 
einem Gefäß; der Umichlag; der Briefumichlag, das Couvert; 
der Ginband, Umſchlag (eines Buches); das AFutteral; Die 
Gejhügdede; die Batterie am Alintenihloß; (bot. Term.) 
die Hülle, das Obdach; dad Didicht (v. Covert); (Jadspr.) 
das Lager (eines Hafen, Fuchſes x), daher to break -, in'd 
freie geben, aus dem Lager herausfommen (vom Wilde); 
to draw a -, fo lange juchen, bie man das Wild auf der 
Epur hat; das Gedeck, das Gouvert; die Portion Speifen; 
(bildl.) der Vorwand, der Dedmantel; der Schup; (mil. 
Term.) under -, gededt; under - of the guns, von den 
Geſchutzen gededt; to place under -, verdedt aufftellen; 
(Halsspr.)scigefügt, beigeicloffen, perſg buvert (von®riefen). | 

Coverchlei (küv’ ür tsch£f) s., (Arch.) eine Kopf 
bedefung (Chuucer). 

Coverele (kövtürk’l) s., (frz) die kleine Dede, der 
fleine Dedel (Chaucer) ; der Formdeckel (der Sicher). 

Coverellp (küvür klip) s., (/efhth.) Benennung der 
amerifanijhen Zunge. 

Covered, pp. d. B. Cover, g.v.; - strings, beſpon ⸗ 
nene Saiten; - way, b. Covert-Way; - with iron-froth, 
eifenrabmig. 

Covering, ppr. d. B. Cover. 

Goverlug (küv'ür ring) s., die Dede, die Hülle; die Be: | 
dedung, die Bekleidung; der Dedel; (Falk.) - of the lure, 
das Federipiel (v. Lure, ».). 

Coverlet (küv’ür lät) s., die Bettdede. 

Cover-Plate (-"- plät) s., die Dedplatte (am Schleife). | 

Cover-Shame (-’- schäm) s., (bildl.) der Dedtmantel. 

Cover-Slut (-' - slät) s., der Schmußãrmel, Schreib 
ärmel, der Halbäarmel; (Bildl.) the - - of infamy, der Ded- 
mantel der Schändlihket (Burke). | 

Covert (küv’ ürt) @., bededt; verbergen, geheim, Si. | 
M.M 5.1, H. IV. II. AInd.). J.C. 4. 1; binterliftig; verfiedt; | 
(Rehtsspr.) feme- -, die unter dem Schute und in der | 
Gewalt des Ehemannes ſtehende Frau; under - baron, | 
unter bem Schupe des Mannes ficbend; (Festungsm.) - way, | 
der bededte Weg, der Decgang. 

Covert, s,, der bededte Dit, der Zufluchtsort, das Obdach; 
(bildi.) der Schup, die Vertbeidigung (Pr. 12.); das Didicht, 
der ſchattige Blap; der Berfted (1. Sam. 25., Job. 37.3: | 
dad Lager des Wildes (bef. in einem Dieicht). 9 

Covertly, adv., verdedt, heimlich, verborgen; auf eine 
hinterliftige Weiſe, Sr. M.M. 2.1. 

_ Coveriness (küv’ürt näs) s., Die Berborgenbeit, die 
Heimlichkeit; die Hinterliftigkeit (m, v. g.). 
Coverts (küv'ürts) s. pl., (ornith. Term.) die Ded: 














Cowardship 
bine -, die Geißblattlaube; SA. in night's -, unter dem 
Schutze der Nacht, H.VI. III. 4. U.; (Achtsspr.) der frauen. 
ftand (v. Feme covert und Covert baron, unter Covert). 
Covess (kö'väs) s.,(cant) bas Weibliche von Cove, g.0. 

Covet (küvrit) v. a., begehen, gelüften, ſich gelüften 
laffen, Tüftern jein nach (im guten und üblen inne), Sh. 
H. V. 4.10. (1. Cor. 12., Ezek. 20.). 

Coret, v. n., beitig nad etwas ftreben (zuw. mit after); 
all -, all lose, wer alles begehrt, verliert alles. 

Coretable (käv’dt & b'l) @., wünfdhenswertb, begehrbar. 

Coveted, pp. d. B. Covet, q. v. 

Cuveling, ppr. d. B. Covet, q. v. 

Coreting (küv’iting) s., die Begierde, die Lüfternheit, 
$h. C.2.V,; das unerlaubte, fündbafte Verlangen. 

Covetingly, adv., begierig, heiß verlangend. 

Covetise, s. (Arch.) v. Covetousness. 

Covelous (küv’ & tüs) «., begierig; lüftern (im guten und 
fchlechten Sinne, mit of und for vor der begehrten Sache); 
- of glory, rubmjüchtig; - of praise, lobgierig, SA. 
Tr. Cr. 2. IIf.; 1 am not - for gold, ich bin nicht gierig 
nad Gold, Sh. IH.V. 4. II.; geisig, habfüchtig, Sk. Cor. 1.1. 

Covetously, adv., v. Covetous. 

Coretousness (kür’&täsnäs) #., die Begierde, die 
Lüfternheit; der Ehrgeiz, S%. K.J.4.Il,; die Habſucht, der @eiz. 

Covey (küv' ve) s., die Brut, die Hede, das (volle) Neit 
(Vögel); der alte Vogel mit feinen Jungen; die Kette Reb ⸗ 
bübner (a - of partridges); die Menge, der Trupp (Per ⸗ 
jenen); eine Anzahl Frauenzimmer (meiſt. nur im ſchlechten 
Sinne, z. B. von liederlichen Mädchen). 

Corin | küv’ in |s., (Arch.) der Betrug; (Achtsspr.) 

Covine | kö vin | das geheime, betrügerifche Verſtändniß 
zum Schaden einer dritten Perſon, das betrügerifche Gomplott 
(Chauecer). 

Coring (köv'ing) s., (Archit.) der Borfprung. der über 





ı das untere Stochverl hervorragende Theil eines Haufes, der 


bededte Gang. 

Covinous, @., v. Covanous. 

Cow (kou) s., die Hub; die beiveglihe Kappe am Schern- 
ftein einer Hopfendarre (Aent, corr. v. Cowl); der Betro- 
gene, der Gefoppte; der leicht Grichrodene, die Memme 
(v. Coward, West.); (vulg.) to a -'s thumb, auf's Ge- 


| nauefte, auf ein Haar. 


Cow, v. a., einfhreden, einfhüchtern, bange machen (bef. 
South), Sh. M. 5. VIL,P.4.IV. 

Cowage, s., v. Couhage u. Cow-Itch. 

Coward (kou’' ürd) w., feige, verzagt. 

Coward, s., der Reigling, die Memme, der Hafenfu, der 
Poltren, Sh. T.N. 2. II.; (Arld. Term.) der Löwe mit 
zwifchen den Beinen berunterbängendemSchwange (au Cowed 


\ oder Coud, eigentl. als 4. gebräuchlich). 


Coward, vr. «., einihüchtern (v. Cow, v. @.). 
—— pp. d. B. Coward, q. v. 
owardlee 3 s., die Feigheit, die Verzagt⸗ 
Cowardise | (kou’ fr die) beit, die Feigherzigkeit, die Zag · 
bafıigfeit. 
Cowarding, ppr. d. B. Coward, q. v. 
Cowardize (kou’är diz) ». «., versagt maden. 
Cowardized, pp. d. 3. Cowardize, q. v. 
Cowardizing, ppr. d. B. Cowardize, g. v. 
Cowardlike (kou'ürd ik) a., feig. einem Feigling ähnlich. 
Cowardliness (kow ürd Id näs) s., die Feigheit, die 
Verzagtbeit, die Feigherzigkeit, die Zagbaftigfeit. 
owärdiy (kou’ ürd1&) a., feig, zanbaft, verzagt; gemein, 
ſchlecht, erbärmlich, eines Feiglings würdig; im der Feigheit 
begründet. 
Cowardly, adv., auf eine feige, erbärmliche, ſchlechte. 


federn; tail -, die Dedfedern des Schwanzes; wing -, die gemeine Weile. 


Dedfedern an den Schwungſedern. ! 
Coverture (küv'ür tschür) s,, die Bededung; das Ob« | 
dach; der Schu; der Zuflugtsert, SA. M. D. 3. 1.; wood- 





Cowardous (kou’ürd üs) 4.. (Arch.) feig, verzagt. 
Cowardship (kou’ärd schlp) s., (Arch.) die Feig 
heit, Sh. T.N. 3. IV. 


Cowardy 
er s. (Arch.) v. Cowardice (Chaucer). 
Cow-Baby (kou'bä b4) s., der Feigling, die Memme 
(Somerset). 
(ow-Bane (-"bän) s., (Bot.) die Humbespeterfilie, der 
Ourtenidierling (Aasthusa cynapium; Cicuta virosa). 
Cow-Beef (-"bEf) s., das Auhfleiſch. 
Cow-Berries (-"bärrlz) s. pl.,(arch.Bot.) Preufel- 
beeren (Vaceinium vitis idaea). 
Con-Bird J 8., (Ornith.) derſtuhvogel, 
Cow-Bunting | - bün’ ting der gemeine Biehitar (Cas- 
Caitle-Bird Nkär'tl bird Isicus pecoris). 
Cow-Blakes (-"bläks) s. pl., (prov.) der gedörrte 
Kudımiit 


Cow-Bays (-'boiz) 8. pl., cin freicorpe der Engländer 
in Rordamerifa zur Zeit des Unabhängigfeitöfrieges (v. Coo- 


ln 
Cow-Burger (-"bärn ür) s., (Entom.) ber Prachtlafer 
(Buprestis), 
Cow-Calt i-"käf) 5, das weibliche Kalb. 
Concheek, 5., v. Caoutchoue. 
Cow-Clap (-"kläp) s., (prov.) der Kubmiit. 
Cowonber 
Cowcnuber | (prov. vulg.) #. Cucumber, q. v. 


Gow-Dalsy (-"däze) . (prov.) v. Cow-Quake. 
(koud) 4., balöftarrig; unlentiam (West.): 

v. Could. 

Cowdee-Resin (kou’ d& rdz in) s., (Pharm.) neu. 
ſeclandichen Dammerbarz (eine neue eigenthũmliche Subftang, 
weiße and dem Stamme der auftralifhen Dammerfichte 
- Dammara australis - gewonnen wird). 


Cowäle-Pine | kowdd pin " 
Cowrie-Pine kon pin |s., (Bot.) die auſtraliſche 


N z re pin | Dammarfihte (Damımara 


Cowdy (kowdb) 5, eine fleine Ruh (North.). 
Cowed, pp.2.®. Cow, q.v. 
Con-begs (-' Ögz) 5, pl., der uhbezoar. 
— 3 corr, von Cowherd, der Kuhhirt. 
2 —* (kou' är) v.n., lauern niederboden (zum. mit 
* michetſenlen. kumm, gebüdt fipen; to - over the 
= {m geuer gebüdt fügen; ed wird auch bild!. von leb⸗ 
er gebraudt; she lets sorrow - among theruins 
" peace, fie läßt den Kummer mitten unter ben Trüm: 
wern ibeed riedend fauern #1 reing). 
Wer, v. a. (Arch.) forafälti \ 
Cowered, Pp.d. 8, hen a Run 


en (kou’t) 4. Numpfüßig (NVortä.). 


ov· fat (-" für) s., k ; 
— ee t ee 
Pr ('füttid) a., b. Cowey (North.). 
(ow-lich | ?- Couhage; v. Cow-Itch. 
22 re Id) a., (vulg.) ungefchidt. 
1 eig, hart id) 4., (vulg.) furchtſam, 


—* (hürd) s., der Auhhirt. 
53 e EAch s., die Auhhaut; der Ochſenziemer 
ouse (-"hous) 5., der Kuhſtall. 
— He: Er 
r u 1 f | 
—8* hr — furchtſam, verzagt, feige, 
TR (-"itsch) 5. (Bot) di Juchb i 
» (8ot.) die echte . 
wer Bon Rrptohne, dieRuhfrape (Mucuna —— 
—* — ui die brennende Barbadoeöfirfche 
—X Fi kd) * Viehhandler (Nortä.). 
F die Mi 
——ã ——— 


80. ann, void (Devon) 


bomiren (North.). 


ee u — — 


Cow-Keeper (kou’ k& pür) s., Giner, der Kühe hält; der 
Auhhirt; der Senne, der Kuhmelker. 

Cow-Knobs (-’nöbz) s. pl., (prov.) Hörnerfgube aus 
Gußeiſen (ald Schupmittel gegen das Stoßen des 
Nindviches). 

Cowl (koul) s., die Möndölappe, die Mönchskutte, die 
Kapuze; das vermittelit einer Zuberftange von drei Berfonen 
zu tragende Faß oder Gefäh, der Zuber; der Siebdedel (auf 
einer Dampfröhre); (bot. Term.) die Kappe (mit abgerun. 
beter oder jbiralförmig gefrümmter Spike, Cucullus). 

Cow-Lady (-"läd&) s., (prov. Entom.) der Sonnen: 
füfer, Marienkäfer, das Frauenfäferlein. 

Cowled (kould) a., eine Möndöfappe tragend, mit einer 
Kapuze verſehen; (bot. Term.) dütenförmig, fpiralförmig 
gekrümmt. 

Cow-Leech (- lötsch) s., (ewlg.) der Kuhdoctor. 

Cow-Leeching(-'lätsch ing) s., (vuly.) das Guriren 
franfer Kühe. 

Cow-Lick (-' ik) s., (vuly.) der glatte Haarbũſchel 
(welder ausſieht, als wäre er glatt geledt). 

Cow-Like (-"1Ik) a., tuhattig. wie eine Kuh. 

Cowi-Staf (koul’stäff) s., die Zuberftange, der Zuber- 
baum, der Tragebaum, der Hebebaum. Sh. W. 3. I. 

Cow-Mumble, z., v. Cow-Parsnep. 

Co-Worker (kö’hürk ür) s., der Mitarbeiter. 

Cow-Parsley (-' pärs 16) s., (Bot.) der beraufchende 
Kälberkropf, der Tolllerbel (Chaerophyllum teınulum). 

Cow-Parsnep (-"pärs nip) s., (20£.) der gemeine, un · 
echte Bärenflau (Heracleum spondylium). 

Cow-Pen (-’pän) s., die Kubhürde; (Ornith.) - - bird, 
der virginiſche Fink (Fringilla pecoris). 

Cow-Plaut (-"plänt) s., (arch. Bot.) die gemeine 
Gemüsiauge (Gymnema lactiferum). 

Cow-Pork (-"pök) s., die Kubpodenmaterie. 

Cow-Pox (-"pöks) s., die Kubpoden, Schupblattern. 

Cow-Prise (-"priz) s., die Holztaube, wilde Taube 
(North.). 

Cown-Quake (-"küäk) s., (vulg.) der Kubfladen; 
(Bot.) - -3, dad gemeine Bittergrad (Briza media); 
der Aderfpargel, der Knöterig (Spergula; East.). 

Cowry (kour'rd) s., (‚Mollusk.) der Rauri, das Otter ⸗ 
köpfchen; das Mufchelgeld (au - shell) in Afrika und Oft- 
indien (Cypraea moneta). 

Cows'-Easings (-2' & zingz) s. pl., (prov.) v. Cow- 
Quake. 

Cowshard (-'schärd) s., v. Cow-Quake; dieScherbe. 

Cow-Shed (-'schäd) s., der Kuhſtall; der Mergel, die 
Düngererbe. 

i —— (-'shüt) s., die Holztaube (‚North.). 

ovs 8., (Bot.) das Primel, die große 

Cows-Lip | (kous’Itp) gelbe Waldſchlüſſelblume (Pri- 
mula elatior); the american -, die Bötterblume, Götter- 
gabe (Dodecatheon meadia); - of Jerusalem (moun- 
tain - ), das gefledte Qungenkraut, Fledenlungentraut (Pulmo- 
naria vulgaris). 

Cow's-Lungwort (-"läng härt) s., (Bot.) das gemeine 
Wollkraut, die Könige oder Himmelsferze, das Fadel» oder 
Unholdenfraut, Welbenkraut, die Lömenfadel (Verbascum 
thapsus). 

Cow-Spunk (-'spängk) s., (Bot.) ber Kuhpilz, der 
Loöcherſchwamm (Boletus bovinus). ö 

Cow-Streiplings (-' strip lingz) s. pl., v. Cowslip 
(North.). 

Cowt, s. (prov. vulg.) corr. von Colt, q. v. 

Cow-Tongued (-’ tängd) a., (prov. bild!.) achſel- 
trägerifch (von Ginem gefagt, der den Mantel nad 
dem Winde trägt. j 

Cow-Tree (-'tr&) s., (Bot.) der amerilaniſche Mild- 
oder Auhbaum (S.-Am.; Palo de vacca; Brosimum 
galactodendron. 


Crab-Yams 





440 Cow-Turd 

— Cow-Turd (kou'türd) $., (vuig.) v. Cow-Quake; 
(vlg) - - bob, die Hotbiliege (ale Köder beim, 
Unaeln). 


Con-Weed (-"hdd) s., (2:t.) der wilde Kerbel (Chae- 


rophylium). 

Cow-Wheat (-"ü&:) s., (Bot) der Kubweizen, Wachtel: 
weiten (Melampyrum). 

Cor, v. «., w. Coax (n. g.). 


Coxbones (köks’ bönz) ünt., (vulg.) meiner Iren! | 
meiner Secht! (wahrid. com. von God’s-Bones). | 
Coxceomb (köks’köm) s., der Scheitel des Kopfes, Sh. 


K.1L.2.W, T. N. 5.1. (a. g.); die Narrenfappe, die 
Schellenlappe (die Figur eines Gabnenfamms darftellend, ehe: 
mals von den privilegirten Narren getragen), $/.K. L. 1. IV.; 
der Hahnenfamm; (bildl) der Sek, der Stuzer, der Narr, 
der Hafenfuß, der Hanswurſt. Sh. A.W. 3. VL; (Bot.) der 
Hahnenkanim (frz. Cröt de coq; Celosia eristata); der 
Gliticher, das Lauſelraut (Rhimanthus eristagalli); (Min.) 
- pyrites, der Sabnenlammfice. 
Coxcombly (köks’köm 1&) a., ( Arch.) gedenhaft, 
narrenbaft, albem, lacherlich; eingebildet. 
Coxcombry (köks' köm re) x., die Gedinhaftigleit, die 
Albernbeit, Die Abgeſchmadtheit. 
Cuxcom'eal (köks köm’ & 
ſchmadt. altern, 
koxe | Coax. 
Coxer | " Coaxer. 
Comouns (köks’nounz) int., (meulg.) v. Cocks- 
bones (wahr. eorr. von God’s-Wounds). 
Coxon 
Coxswaln 
Coxy (kök’sd)a.,eingebildet,gedenbaft( HF arwicksh.). 
Coy (koi) a., fittfam, züdtig; beſcheiden, ſcheu, ſpröde, 
blöde, zurüdbaltend; zimperlih, S%. T.S. 2.1, G. V. 1.1, 
3.1,M.N. 31. 
Coy, s., ein Vehälter, um die gefangenen Hummer 
lebendig zu erbalten ( Kast.): (Areh.yit. Decoy, q.v. 
Cay, v. a.. (it. Decoy) firten, anloden; liebkoien, ftrei- 
deln, 84. M.D.4.L; (Arch) bejänftigen (Ühaucer). 
Coy, v.n., ſich fttiam, züchtig, beicheiten, fpröde, zurüd: 
baltend betragen, fpröde thun, ſich zieren; ſich weigern, S%. 
Cor. 5. 1. 
Coyish (koi’isch) a., fittiam, ſpröde, beſcheiden, zurüd- 
baltend, zimperlich. 
Coyly, adı., ipröde, zurüdhaltend. 


kl) a., gedenhaft, abge: 


8. v. Cockswain, 


Coyness (koi' nüs) s., die Sittfamfeit, die Büchtigfeit; | 
die Zurüdhaltung, die Nbgeneigtbeit, offen und vertraulich ı 


umzugehen, 
Cospou | 


8., (Säugeth.) der Sumpfbiber 
Coypu | 


(Myopotamus benariensis). 
Cosstrel | (kois’ tin Fe (Orniths der Baftard-Kalke; 
Coystril ler I (bild!) der Feigling, die Memme, 

der Gelbſchnabel, SA. TEN. I. II P. 4. VI. 

Coz (küz) s., abbr, von Cousin, 4.v.: (scherzw.) 

ESchaͤtchen. 

Uoze (köz) v. n., vertraulich plaudern (South.). 
Cnzen (käz’ zn) w. @., betrügen, prelien, tauſchen, bin» 


(koi’ pl) 


tergeben. übervortbeilen, berüden, $%. H.3.IV., TS. 3.1 | 
Cozenage (küz'z’nidj) x., der Betrug. die Vrellerei, 


die Betrügeret, die Spikbüberei, Die Hinterliit, der Aunſtgriff. 
. C. E. I. M.. H.5.I1. 
Cozened, pp. d. B. Cozen, g.v. Sh. M.N 2. 
Cozener cküz’ nür) »., der Betrüger, der Preller, der 
Spitzbube, der Gauner, SA. W.4.V., U. IV. I. I. . 
Cozier, 4., v. Cosier. 
Coay (kö’zd) w., v. Cosey. 


Urab ikräb) s., (Zool.) der Krebs, die Krabbe: com- | 


mon -„der Taſchentrebs. der@tnandfrebs (Cancer): (Kochk.) 
Kafe zu Muß gequeticht, mit Senf und (Sig vermengt; 
(.dstr.) der Krebs, ($.-4.) ein loſes Spill, Erdſpill. Krup⸗ 





pelſpill (Gangſpill auf dem Sande, an den Ufern der Simmer: 
werfte, ein Hebezeug, um Schiffe Damit in Die Dode oder aus 
dem Warfer zu heben x, auch Spanish windlass genannt); 
(bei den Reepſchlägern) der Schlitten (eine aus verichiedenen 
Hoͤlzern zuſammengeſetzte Maſchine, um Taue zufammenzu- 
dreben); (Dot.) v. - apple, tree; (Zildl.) der mürriſche 
Menſch. der Murtkopf, Sauertopf; (9.-A.) to entch a -, 
beim Rudern binterrüds niederfallen, indem man den Streich 
mit dem Nuder verfehlt. 

Crab, «., ſauer, berbe; (dildl.) mini, grämlic (ev. 
Crabbed). 

Crab, ».@., mürriih, grämlih machen (n.v.7.). 

Crab-Apple (kräb’ äpp) s.. (Bet.) der wilde Apfel, 
der Holzapfel. 

Crabat | 
Crabbat | 

Crab-Bar (-" bir) s., (‚Hech.) der Hebebaum, der Windes 
baum; {8.- A.) der Drebbaum. 

Crabbed (kräbd; bräb' bid) «., jauer, berbe (von Ge⸗ 
ſchmach; (ill) fauertöpfiſch. graͤmlich, mürriih (looks, 
Blide), eigenjinnig, widenpärtig; raub (von Dingen); ver- 
twidelt, ſchwer zu verftchen, dunfel, verworren (von Schrift. 
ftellern und der Schreibart); a - author, ein unverftändlicher 
Schriftſteller; a - style, eine raube Sihreibart, 

Crabhedis, zdv., v. Crabbed. 

Crabbedness (kräb’ bid nüs) s., die Säure, Die Herbig. 
keit (des Geſchmacks); das mürtiſche, finitere, eigenfinnige 
Weſen; die Härte, die Haubheit, die Unebenbeit (von Dingen); 
die Verworrenheit, die Dunkelheit, die Unflarheit, die Hol 
perigfeit {of style, der Schreibart). 

Crab-Boom, s. ($.-4.) v. Crab-Bar. 

Crabby (kräb' be) a., (bildl.) mürriih, grämlic; 
ichiterig, ſchwer, dunkel, unverftändlich, verworren, hulverig. 

Crab-Catcher (-"kätsch ür) s.. (Zool.) der blaue 
Arabbenfteſſer (Ardea coerulen); der Violettreiber (Arden 
violacea). 

Crab-Cider (-'sidär)s., derausHolzänfeln gemadhteßider. 

Crab-Eater |-'&tür | s., (Zood.) der Hrabbenfreffer 

Crab-Dog (-'dög | (Didelphys canerivora). 

Craber (krä’bür; kräb’bür)s , (Säugeth.) die Waller: 
ratte, der Erdwolf (Mus amphibius).' 

Crab-Faced (-'säst) «., (bild!.) ſauertopfiſch. mürriſch 

Crab-Fish (-' fisch) s., der Krebs. 

Crab-Grass (-"grüs) s., (Bot.) dad (muchernde) Finger: 
gras (Digitaria); das virginifche Straufgrad (Agrostis 
virginien). 

Crab-Louse (-'lous) s., die Rilslaus (Pediculus pu- 
bis); (cunt) - - shells, Crab-Shells, Schuhe. 

Crabro (kräb'rö) a, Entom.) die Siebwespe (v. 

Hornet). 
Crabs (kräbz) *., (cunt) der Verluſt der geſeßten 
Summe beim Hazardſpiel. 

Crab's-Eyes (kräbz’ iz) s. pl., Areböfteine, Arebsaugen 
(linfenförmige Kalkconcremente, welche fih am und in ber 
Mitte der vordern Wand des Magens der Arebie bilden; in 
der Pharmacie bediente man fid ihrer ale fauerverlilgendes 
Mittel, jept werden fie aber meijt. durch Magneſia erfeht). 

Crab-Shells, x». pl., (cent) v. unter Crab-Louse. 

Crab-Spider (-'spi där) s., (Zool.) die Krabbenfpinne 
| (Aranea viatica). 
| Crab-Stick (-’stik) s., der Anotenftod. 

I 


— 


s. (Arch) v. Cravat. 





baum, der Holzapfelbaum. 

Crab-Tree (-"tr&) s., (Bot.) der Holzapfelbaum (Pyrus 
malus sylvestris); the sweet seented - - of Virginia, 
der virginiibe Holzapfelbaum (Pyrus coronaria). 

Crab-Wine (-" ln) s., ſaurer Wein. 

Crab-Yans (-' yäınz) s., die Benennung einer in Weit- 
‚ Indien vorfommenden Arankbeit, welche fih durh Fußſohlen⸗ 
geſchwure äußert. 


| Crab-Stork (-' stök) s., der Wildling, der wilde Obit- 
| 


Crack 





 (rack (kräk) ve... yerfpalten, zerſprengen, fpalten, auf« I 


iralten, in Stüde ſpalten, reißen, aufreißen; auffnaden, auf 
dreden, zerbrechen; zerkniden (a flea, einen Floh); aufſtoßen. 
wa ſih geben (jokes, d. unten); etwas mit Seitigkeit 
kun, geritten, vernichten, gertrümmern; (came) ein: 


been, daher to - acrib, v.Crib; (vulg.) to - a bottle, | 


eine Flaſhe ausſtechen; (bildl.) to - the brain, verrüdt 


meden; - the heart, das Herz brechen, S%. H.5. I.; to - 
Jokes, Voſſen reifen; to - the lips, die Kppen ſpröde 


machen: (mig.) to - one's sides with laugbing, ver | 
Lechen beriten, platen wollen; to - the voice, die Stimme | 


wriprengen. 84. T.A.4.IIL: to - a whip, mit der Peitſche 
Uetſden; (eulg.) to - wind, einen Wind ftreihen laffen: 
to - a horse's wind, ein Pferd durch übermäfiges Reiten 
oder Jahten engbrätig machen; Sh. to - the wind of’ a 
phrase, das Wert zu Tode bogen, H. 1. M. 

(rack, ». n., Deren, plagen; Riſſe oder Sprünge be 
formen, fpringen, zeripringen; auf pringen; krachen, fnallen; 
ldildl. eulg.) yrablen, to - of a thing, ih Etwas rühmen, 
mit einee Sache Bid hun; it is no matter to - of, es ift 
feine Sache, teren man fich zu rühmen braucht, S%. L. 4. III 
(vomGrebit) zerfalien, banferott werben: plaudern( Norfolk). 

Crack, 8, der Arad, der Small, der Stoß, SA. T. 1.1.; 
der Echlag a - of thunder, ein Donnerihlag; the - of a 
whip der Veitienictag; der Riß. die Ripe, die Spalte, Der 
Xrung. S4.L.5.IL; ſauch bildl.) Sk. this - 
Beier Feuntſchaftebtuch 0. 2 


sr ‚HL; die Stimmenänderung 
(beim Eintritt der Mannbarkeit 


tritt ), die Mutation, $4.C.4. IL; 
die Verrüdtheit, der Wohnwiß (Addison); der Verrüdte, 
der Ra, die Vrablerei, Die Windbeutelei, die Aufichneiderei; 
die Finte, die feine Lüge; 

Hbeeider, der Windbeutel: d 
(Norfolk.): die Verlegung 
(Arch.i der fleine, munter 
(wulg.) der Augenblid der 


or der Cinbruch; the - lay, das Einbrechen, die Kunſt 
4 Bere Sh. the - of doom, der jünafte Tag, dns 
—* * dt, M.4.L; (Arch.) -s (crakys) of war. das 
* "ih; not worth a -, feinen Pfifferling wertb; 

9) allthe -, hochtt modiſch im Schwunge (von Sachen 
oder Brriomen arbr., melde | 
badın oder viel von ſich for. 


at ug vorzüglich, geihidt; a - hand, ein 
Pre cin Kenner, ein Hauptferl; - robbers, gewandte 
: = shipa, Ptachtichiffe; a - gho 
Fach, int., ſcwarpe Fatih! 
N rack-Berry (-Mbörrd) sd, 
u die Kradbeere (Varcinium uliginosum). 
* — brand) a., verrüdt, wahniinnig. 
2 Re kt) „. d. B. Crack, 9.2. a. (camt) 
—* Ka “in minder, zerſchlagener Kopf. - hands, 
p a erungene, foräbe Hände, Lippen; to be some- 
Na —— berrüdt fein, Tappelig; to be - in the ring, 
“@) einen Sprung haben (menn dieſelben feinen 
‚ au Öildl. von einem liederlichen 
ul.) a- Piece, eine Hure, 
ar) s., ein Ding, 
"hr 
Schiſfe wieba 
A) den Ehe, der Hinten 
N ifente, der Bfeilfämpan 
Prabler, der Aufihneid 
fack-Fart 


der Reuipheit; die Hure (Vorth.); 
?. aufgemedte Knabe, der Buriche; 


eben machen). 


batich! 


‚ie 


tlein und hart (Am); 
der Saarwidel; (Ornith.) 
N; (Anas acuta); (m 

et der Windbeutel, Si, K.J.2.1 

( vlg.) der Bauchwind (bildl.) 
F Acher; der alberne Prahlhans. 
Ü tür js, (eume vulg.) der Gal⸗ 
genſtrick der Galgenvogel. 
SNy/. T.s. 5.1;W. Scott; 
NE, 


Ä Ppr.d.B.Cr 


Un 
Rare Bei an 


en Einbruch. 





of our love, | 


(eulg.) der Brabler, der Auſ⸗ 
a3 Geplauder, vertraute Geſpräch 


Ru, daher in a -! augenblidlich! | 


eine gewiſſe Berühmtheit erreicht | 


t, ein füchtiger Schüge, | 


(Bot.) die Rauſchbeere, die | 
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Crackish (kräk’ isch) «., (cum) gell, ſiederlich. 

Crackle (kräk’ k) v.n., fnaden, fnaftern, fniftern, knit⸗ 
tern, nadern (wie brennendes Neisbolp); krachen, fnaden, 
mi fnadfendem Laut berften, plagen (mie Eis, wenn es bricht, 
oder ein Brett, wenn es in arofer Dürre Riſſe befommt). 

Crackling, ppr. d. B. Crackle, g. ». 

Crackling (kräk’ ling) s., die harte, geröftete Ninde eines 
Schweinebratens; ein dünner, kroſſer Weizenkuchen (gewöhnt. 
Cracknel, Sussex); -s, aus Talgabfall zum Hundefutter 
gemachte Kuchen. 

Crackman (kräk’ min) s., (arch. cant) die Hede. 
Cracknel (kräk’näl) s., die Brekel, der harte Arin. 
gel (Sussen). 

Crack-Skull (-’ skäl) A. (hildl.) verrüdt: leichtfinnig. 

Crack-Skull, s., der Wahnſinnige; der Teichtfinnige 
Menich. 

Cracksman (kräks' män) s., (evumt) der Einbrecher. 

Crack-Willow (-"hil 16) 4. (Bot.) die Bruchweide, die 
Knadweide, Ficberweide, Sprodweide, Sprödelweide (Salix 
fragilis). 

Cradle (kr) s., die Wiege; (bildl.) die Kindheit; 
from his -, von feiner Kindheit an; die Rinne am Schaft 
einer Armbruft, in welche der Bolzen zu liegen fommt; (chir. 
Term.) die Schiene, die Beinfhiene; (8.-4.) der Schlitten 
(ein Gerüft unter dem Boden eines neugebauten Schiffes, das 
vom Stapel Taufen foll); das ftehende Bett eines derwundeten 
Matrojen; eine Schwebevorrichtung von ftarfem Gegeltuch zum 
Gin und Ausſchiffen von Bierden; (Kupferst.) das Wiege 
meſſer, das Gründungseifen; (7’'yp.) das Laufbrett;( Ackerb.) 
das Seniengerüft um Zufanmenfaffen der Schwaben (au - 
scythe); an iron -, ein eiferner Roft; the - of a lobster, 
der Hummerbauch; to rock the -, miegen. 

Cradle, v. a., indie Wiege legen; einwiegen, einihläfern, 
beruhigen; pflegen, warten; mit einer Getreideſenſe (melde 
mit einer Vorrichtung zum Bufammenfaffen der Schwaben 
verjeben ift) mähen. 

Cradle, v.n., in einer Wiege liegen; eingefchloffen fein, 
Sh. T. 1. II. 

Cradie-Babe (-"- bäb) s. pl., das Wiegefind, Sh. 
H. VI. I. à. I. 

Cradie-Basket (22 bäs kit) *., der Beitkorb. 
'  Cradle-Clothes (-’- klöz) ». pl., das Wiegenzeug, die 
| Wiegentücer, $%. B. IV. I. 1.1, 
'  Cradled, pp.?. B. Cradle, g.v. 
Gradle-Seythe (-'- sieh) s., v. unter Cradle, s. 
| Oradle-Spit (-" - spit) s., die Brattrommel. 
Cradling, ppr. d. V. Cradle, 4. p. s., (Archit.) 


| Balfenrippen in gewölbten Deden, woran die Latten be- 
| feitigt werden. 


weit Etwas zerbrochen derfram; -a, Rifchergeräthe: ( 
Feuer.) Echtsärmer (o. Squib); der | daubing, 


19.) der | 
I 


ack, q.n.; (ent) - tools, ! 


Craff (kräf) s., der Sperling (Cumber!.). 

Crafle (kräffl) v.n.. boppein, humpeln (Derbysh.). 
Craft (kräft) s., das Gewerbe, das Handwerk; die Humit. 
die Wertigkeit, die Geſchiclichkeit; die Lift, die Verichlagenheit. 
; der Kunſtgrifſf, der Betrug, Sa. M.M. 3. IL, T.N. 5. 1.: 
das kleinere Segelichift, Handelsſchiff, die Barke; small -, 
| alle Arten fleine Schiffe; (bildl. scherzw.) Kinder, der Kin— 
Sprichm.) there is a - in 

jedes Ding’ erfordert eine gewiſſe Fertigkeit. 

Craft, v.n., Ränfe fpielen, betrügen, Sh.Cor.4.Vl.(n.g.). 

Craftily (kräpts 16) @dv., Tiftig, binterliftig, ſchlau, ver- 
ſchlagen, auf eine betrügliche Weife, aus Liſt, durch Lin, Sh. 
M. M. 2. IV.; fünftlich, geſchidt, erfahren. 

Craftiness (kräf’t& nüs) s., die Lift, die Schlaubeit, Die 
Verſchlagenheit, die Verſchmitztheit; die Geſchiclichkeit, die 
Kunftfertigfeit: (Zöbl.) to walk in -, ſich mit Lug und Trug 
abgeben (2. Cor. 4.). 

Craftsman (kräfts’ mün) s.. der Dandiverfer, derfünitler, 
Sh. R, TI. 1; IV. 

Craftsmaster (kräfts’ mäs tür) *.. der Meifter im feiner 
Aunſt. (überh.) der geſchickte Mann. 


44% Crafiy 

Crafty (kräfts) a., liſtig, ſchlau, verihlagen, verihmigt, | 
betrügerifch ; fein, geichidt (im guten Sinne); - demon, 
der Teufel. 

Urag (kräg) s., die Mlippe, der raube, gebrochene Felſen. 
die Belfenfpige; ( Arch.) der Naden, das Genid (Spenser); 
das Halsitüd von einem Hammel; der Muſchelmergel (Bast.). 

Cragzed (kräg'gid) a., raub, uneben, jehroff, feliig. 

Craggeduess (kräg’ gid nũs) s., die Raubheit, die 
Schroffbeit, die felfige Beichaffenbeit. 

Cragginess| Craggedness. 

Cragsy ®. Cragged. 

Crag - Swallew (-’süäl 18) s., (Ornith.) die Belien- 
ſchwalbe, Bergſchwalbe (Hirundo rupestris). 

Üralsey (krä'zd) s., (Bot.) dieButterblume(Wiltsh.). 

Craith (kräth) s., die Narbe (est.). 

Crake (kräk) s., (Arch.) die Brahlerei (S'penser, | 
v. Crack). 

Crake, 5. (Ornith.) die Landralle, der Wachtelfönig, 
das Rohrhuhn (auch Corn -, Quail-King; Rallus crex). 

Crake-Berry | kräk’bär r& | s., (30t.) die Rauchbeere. 

Crow-Berry jkrö’bärrd (diesteähenbeere, die ſchwarze 
Rauihberre (Empetrum nigrum); die Moosbeere (v. 
Cranberry). 

Crake-Feet (-'fät) s., (Bot.) das Knabenkraut 
(Orchis, Nortäh.). 

Crake-Needle (-'nd d']) s., (prov. Bot.) derKadel- 
ferbel, Benusfanım, Venusſttahl (Seandix pecten 
veneris). 

Craker, s. (Arch.) der Prahler; -3, chemalige Be 
nennung der auserlefenen engl. Soldaten in Aranf- 
reich zur Zeit Heinrichs VIIT. 

Crakys, s. (Arch.) - of war, das ehemalige Kriegs- 
geihüg zur Zeit Eduarde II. 

(ram (kräm) v.«., (ein Gefäß, einen Raum) vollitopfen, 
anfüllen; jtopfen, mäiten, nudeln (poultry, Federvieh); mit 
Speijen überfüllen (von Perſonen, bei. Kindern), SA. R. J. 
5. IL, M.M.3. IL; (Bildi.) to eram a thing down a 
person’s throat, Finem etwas aufdrängen; to - in, into, 
bineinftopfen, bineingwängen; zerfnittern, in Unordnung brin« 
gen (Lincoln.). 

ram, v.n., ſich den Magen überladen, unmäfig eilen ;(acad. | 





cant) ohien, to - for examination, kurz vor dem Cramen 
das Nöthige fleifig memoriren, ſich darauf fleißig präpariren. 
Crambe (kräm’bi) s., (Bot.) der gemeine Seckohl, 
Meerkobl (au gew. Sea-Colewort, Sea-Kale; Crambe ' 
maritima); die dornige Zadenihote, das Zadenfraut (Bu- : 
nias spinosa); (Gr.) die Wiederholung (v. Crambo). | 
Cramble (kräm’ bl) v. n., hinfen, bumpeln; ſchleichen | 
(North.). | 
Crambles, s. pl. (Arch.) große Baumzweige. | 


Crambling (kräm’ bling) ppr., corr. ft. Crumbling, 
v. Crumble. 





Crambo (kräm’bö) s., ein Spiel, wobei Einer ein Wort | 


aufgiebt und ein Anderer den Neim darauf finden muß; - | 
jink, - jingle, Snittelverfe (North.). 


(Lancast.); zufammenfliden (North.). 
Cramer (kräm’ür) s., der Keffelflider (North.). 
Cramerla (krä mör'reä) s,. (Bot.) die Aramerie, 
Rubramiel (v. Rhatany). 
Cramerle- Acld (krä mer’ rik As’ sid) 5., (Chem.) 
Kramerfäure, Ratanbiafäure. 
Crammed, pp.d. V. Cram, 4. v. 
Crammer (kräm’ mÄr) &., (vulg.) eine 
Mündbauien). 
Cramming, ppr. d. B. Cram, q.v. 
Crammech (kräm’ mäk) ®.n., 
(Forksh.). 
Cramp (krämp) s., der Krampf; (bild!.) das Hindernif, 





Lüge (& Im | 


boppeln, humpeln | 
\ meilter. 


Crane 
der Holzhaken (der Zimmerleute); der Hund (Werkzeug der 
Böttcher); hoop -, die Neifbeuge (der Böttcher); die Zarge 
(der Schreiner); stay -, das Bangenbrett (der Schreiner); 
die Schnabelzange (der Gießer); (F.A.) die Krampe (auch 
- iron, a staple for a bolt); das Ballenband, die Klammer. 
Cramp,«a., ſchwierig, ſchwer, vertwidelt,verworren(n.v.g.). 
Cramp, v. a., frampfhaft verzerren, verziehen, zuſammen ⸗ 
ziehen ; (bildi.) einihränfen, hindern, hemmen; in einen 
engen Raum zufammenzieben; ziehen, zerren, reifen; mit 
Klammern befeftigen, einflammern ; (dildl.) bineinprefien, 
gingen (in); to - a person, Ginen mittelft eines an den 
Fingern oder Zehen befeitigten Fadens aus dem Schlafe weden; 
(Hdlsspr.) to - the trade, den Handel hemmen; to - out, 
aus den Klammern herausreigen. 
Uramp-Bone, s., (prov.) die Knieſcheibe; Cibogen- 
ſcheibe. 
Cramped, pp. d. B. Cramp, q. v.; a - hand, eine 
fteife Handſchrift. 
Cramper (krämp’är) s., (foss. Zool.) ber oſtindiſche 
Sadjloffer (Pagrus). 
Cramperns, s.pl..(vulg.)contr.v.Cramp-Irons,g.v. 
Crampet (kräm’ pät) s., (Ahrld. Term.) das äußerite 
Ende einer Degenſcheide. 
Cramp-Fish (-’fisch) s., (/chth.) der Arampffiic, 
Bitterrohe (Raja torpedo). 
Cramping (krämp’ing) ppr. d. B. Cramp, q.v. 
Cramp-Iron (-"lürn) s., die eiferne Krambe oder Klam · 
mer; - -8, eiferne Mammern zum Verbinden von Holz oder 
Steinen, Anker; (B.A.) die Enterhalen (auch Sheer-Hooks, 
9.0: (T’yp.) dieSchienen-Klammern; (Trechn.) the standiog 
- - in the fore-part of a lock, die Borderftubel. 
Crampish, v. a. ( Arch.) beftig zuſammenziehen 
(Ühaucer). 
Crampit (kräm’ plt) s., das Ortband an einer Degen 





ſcheide, die Zwinge; -s, Eisſporen (North). 


Cranp-Name (-"näm) s., (vulg. scherzw.) ber 
Spottname. 
Cramponee (krim po nd’) a., (hrid. Term.) mit einer 
halben Krücke; eross -, Kreuz mit halben Krücken. 
Crampoons (kräm pünz’) s. pl., v. Cramp -Irons, 
(Mil.) Steigeifen beim Stürmen; Gisfporen (beim Befteigen 


| der Gletſcher &.); (Archit.) Ballenanler. 


Cramp-Ring (-"ring) s., der gegen Arimpfe jdüpende 
King; (cant) - -8, die Feſſeln, die Handfeſſeln, die Bein ⸗ 
ſchellen; (cant) to scour the - -3, gefeifelt, in Gifen fein. 

Crampt, pp. d. B. Cramp (it. Cramped), q. v. 

Cramp-Word (-"türd) s., (oudg.) ein ſchwer zu ber- 
ſtehendes Wort; (camt) das Todesurtheil. 

Cranage (krän'idj)s., die Krahngerechtigkeit; das Krahn · 
geld, das Windegeld. 

Cranberry (krän’ bär r&) s., (Bot.) die europälidhe 
Moosbeere, Torfbeere, Sumpfbeere, Preußelbeere, Krondbeere, 
Sauerbeere, Krähenbeere (auch Moor-berry - Oxycoccus 
palustris; Vaccinium vitis idaea); the - ofthe united 


ı states, die großbeerige Moosbeere (O. macrocarpus); the 
Crame (kräm) v. a. u. n., beugen, biegen, ſich beugen | 


australian -, efbare Stiftpreußel (Lissanthe sapida). 
Cranch, v.a. (arch. vulg.) v. Craunch. 

Crane (krän) s., (Ornith.) der Kranich (Ardea grus); 
ber Meine Kormoran, der Sechahn (Pelicanus graculus); 
the gigantic -, der Marabu, der Adjutant (Ciconia ıma- 
rabu); (Jstr.) der Stranidy (ein Sternbild der füblihen Hr 
mifphäre); (.Meck.) der Kranich, der Krahn, der Drehfrahn, 
die Wippe, die Wuppe, der Storchſchnabel, die Schifftwinde,; 
a small water drawing -, ein Ktrahnlaſten (am Steuer 
bord des Schiffes angebracht, um vermittelſt deffelben Wafler 
an Bord zu ziehen); der Flüffigkeitsheber (m. Siphon); elerk 
of the -, der Krahnſchreibet; master ofthe -, der Krabn- 


Crane, v. a., mit dem Krahne heben; to - up goods, 


die Cinſchrankung, der Zwang, die Beflel, die Sperre; (Techn.) | Waaren aufwinden. 


Craneberry wa. Crask 448 
 (raneberry, $., v. Cranberry. Cranky, s., das gemürfelte Leinenzeug (Forksh.). 
(rane-Ply (krän’ Al) s., (Entom.) die langbeinige Bliege | Cranuled (krän’nid) a., voller Riffe, voller Spalten, 
(Tipula). voller Schrunden, ripig, riffig, gefpalten, S%. M. D. 5.1. 
Crane-Gutled(-"gürtid)a.(ouög.)iehrmager(East.).| Cranules (krän’niz) s. pl., v. Cranny, s. (in Indien) 
(rane-Nechs (-"näks) s. pl.,(- - for coaches) Schwa- portugieſiſche u. eingeborne öffentlichellnterbeamte, Schreiber x. 


nendalſe (für Kutſchen). | Crauny (krän'nd) a., (prov.) flüchtig, unbedadhtfam ; 
Crane's-Bill (-"sbil) s., (B0t.) der Storchichnabel (Ge- | irre, verrüdt. 

ranium maculatum); (chir. Term.) die Zange; (Techn) | Üranny, s., die kleine Spalte, der Ri, die Nipe, die 

der Rabenidmadel, der Hohlmeißel. Schrunde; der Schlupfwinfel, der verborgene Winkel; das 


(raniognomy (kränd ög’nd md) s., die Graniognomie, Loch; eine Art Glasjcheere zur Formung des Haljes der Trinf. 
die Graniegnomil (die Beſtimmung der Geiftesfähigfeiten und | gläjer (v. Borsella). 
Neigung eines Menicen aus der Bildung des Hirnichädels). Cranis (kränts) s. pl., Blumengewinde, welche vor der 
Cranlologleal (krä nd d löd’ jä kl) 4. craniologifh, | Todtenbahre einer Jungfrau getragen und über ihrem Grabe 
ſqhadellundig aufgepflanzt werben (n. g.), $'%h. H. 5.1. 
Cranlologist (krä nd öl’ ö jist) s., der Gramiolog, der | Crany (krä’nd) s., die Arume (Devon.). 
Shäldeuter, der Shädelundige, der Phrenolog (der An, | (rap (kräp) s., (Bot) der Schwindelhafer, der Lolch 
bänger und Lehrer dei Gall ſchen Syſtems). | (Lolium); der Buchmweizen (v. Buckwheat); (scherzw.) 
Cranlology (kründ öl’djk) s., die Graniologie, die | dad Geld (NVorth.); (cunt) der Galgen; v. Bunch, Clu- 
Shätrllchre (dei Dr. Gall). ster (West.); (prov.) das Rippenſtũck (vom Nindfleiid); 
Craniomeler (krä nd dm’d tür) s., der Schädelmeffer (prov.) der Hintertheildes Nadens (- of the neck); ( Arch.) 


(zum Meiien der Schädel der Thiere). der Bodenjag vom Bier; (bildl.) die Dreiftigteit (Wiltsh.). 
Crauiometrical (krä nd 6 möt’ rd kl) 4., cranio- Crap, v.n., mit ſcharfem Tone brechen, zerbrechen (v. 
metrüßh, die Schibelmefunft betreffend. Snap, Somerset). 


Crauiometry (kränd dm’ &tre) s., die Graniometrie, Crapaudine-Doors (kräp’ dr din dörz) s. pl., Thüren, 
die Shadehmeptunft (die Aunft, die Größe der Schädelhöhle | weldye fich aufStiften, die oben und unten angebracht find, drehen. 
der Ibiere nach mathematiſchen Örundjägen zu beftimmen). Crape (kräp) s., (Waarenk.) der Flot, der Arepp; 

Cranien, 5. (Areh.) v. Cranium. erisped -, der Kreppflor; double -, der Doppelttepp; 
(ranlon-Legs (krü’nd änläge) s. pl., (uulg. | (scherzw.) der Geifliche (von der Aleidung der Beiftlichteit). 
scherz@.) dünn: Beine, Stordhbeine. Crape, v. «., Flot freppen; das Haar fräufeln, loden, 

„ ranioscople (kränd d sköp'ik) 4., craniosfopifh, | Ürape-Weepers (-' höp ürz) s. pi., die weißen Trauer 
Khätlbeohadhtent. binden vorn an den Aermein der Trauerkleider. 

Cranioscopist (krä nd ös'kö pist) s., der Granioscop, Crap-Full (-' fül) «., (vulg.) ganz voll (Devon.). 
der Shütelbeidauer. Craping, ppr.d. ®. Crape, q.v. 
N Fanloscopy (kründ ds’ kö pe) s., die Graniosfopie, |  Üraping-Iron (kra’ ping | urn) s., das Sräufeleifen. 
. Gauung, die Phrenologie. 


Ü le(kräpl)s.,(Arch.)dielaue,diestralle(Spens.). 
— (krä’n€üm) a. (lat., unat. Term.) die Hirn Ense, s., v. Grapnel. 
— — * Crapped (kräpt) u., (cunt) gehaͤngt. 

"ak (kringk)a., ftiſch. gefund, Iuftig, munter, auf. Crappiug-Curl (kräp'ping kürl) s.,(eumt)der Henker. 
gmwedt;, trd, naſeweis (‚North.); (5.-A.) a - (- Crap-Sick (-'sik) a., frant in Folge einer Ueber- 
sided) ship, ein rankes Schiff (ein Schiff, weldyes | ladung des Magens, kaßenjämmerlich (South.). 
fd bei einem Seitenwinde ſeht leicht auf die Seite | Crapula (kräp’ du lä) s., (lat.) die Ueberladung (des 
"eigt und dadurch in Gefahr ift, zu fentern). Magens); der Rauſch; der Kopfſchmetz bei und in Folge 


— * (Mech.) die Kurbe, die Kurbel, das Rurbelfnie; | eines Rauſches. 

—— Arm ala Stüpe dienend; der Brun-  Crapulence (kräp’ di länz) s., der Rauſch und dad damit 
0. = Fr wunzapfen, der Zieharm, der Wirbel; ‚ verbundene, darauf folgende Kopfweh; (cant)der Rapenjammer, 

der Keitarm: the e; 3 ehwirbel eined Ölodenzuges; (Bgb.) | Urapulous (kräp’ dt läs) @., beraufcht, betrunken; franf 

Nabe; the zer 0° 2 wheel, der Sawengel an einem | in Folge eines Rauſches; (vu/g.) den Kapenjammer habend. 

—E 4 —52 der Schwengel an einer | Ürare, s., v. Cray, Crayer (Sh. C.4. 1). 

Lang, Die Aria % -&, jeder frumme Gang, die Win | Ürase, v. Craze. 

Berk, da —* se h. Cor. 1.1.; die Verdrihung der Crased, v. Crazed. 

Aeder und Bafer: ( ; (Areh.) der Betrüger; (cant) Ge | Crash (kräsh) s., das Krachen, das Getöfe; der Streit, 
Crank kei * die fallende Sucht. der Zank; (bildi.) das Falliren, das Banferottwerden; (prov.) 
—A —— oder efiggerbreihen, | der luſtige Schmaus; (Igdspr.) der Lärm , den Jager und 

rank jr. n., fih um/&längen(vongtüffen, Philips). | Hunde machen, wenn der Fuchs aufgejagt ift; grobes Leinen 
Crankle (dem, im 2; üngetn, "4 fhlangenformig win- | zeug, eine Art grober Drillich zu Handtühern ( Am.). 
Crank. a kine (a er laufen, $h.H. IV. 1.3.1. | rash, v.d., zerbrechen, zerſchmettern; to - with one's 

Lampfmaigine, An) 5, (Mech.) die Kurbel: | teeth, mit den Zähnen zermalmen, zerfnirihen ; (cant) 
Crankle, ;. | tobtichlagen. 


a Bindung, die Krümmung, die ſchlangen · Crash, v.n., krachen, arten; (provw.) luſtig fein; zechen, 
Crankled, pp.d,® trinfen, jaufen, 
rankling, DDr. Arsen, > Crashed, pp. d. ®. Crash, 7. v. 
(rankness (krängeı — * Crashing, ppr. d. B. Crash, q. v. 
da ein Coif van und Suſend, Crashing-Cheais (kräsch/ing tschöts) 8.pl., (cant) 
FB HR, zu Konten: (mn re det Gefahr audger die Zähne. 
—*4  (prov.) die Munterfeit, die Ge. Crasis (krä’ sis) s., das Temperament; (gramm. Term.) 
— die Krafis, die Miſchung, vermiſchung die Zuſammenzichung 
(rank-Wheel (' ) &. (Mech.) die Kurbelwelle. zweier Silben in eine, oder zweier Wörter in eines (v. Syn- 
—R Fer #., (Mech.) das Geilerrad, aeresis). 
VO Det, 2 “, (8-4) v. Crank; (Arch) Crask (kräsk) a., (arch. Prov.) fett, did, corpulent; 
‚beiter; gewürfelt, dum (North.). gefund, gut gelaunt. 





— 


44 Crass 2... Brasy BIER 
Ürass (kräs) @., did, dicht, grob, derb, feit (vom flifitgen Craving, s-, das heftige (oft unſtatihafte) Verlangen; die 
und jeiten Körpern), | 





Aufſteuer (der Schwangeren). . 


Crassament (kräs' si münt) s., der Blutkuchen. |  Cravingly, ade., begehrlich, gierlg. unerfättlic. 
Crassantly (kräs’sünt 1&) ade., feig, auf eine feige Craviugness (krä’ving nüs) s., Die Gierigkeit, Die Un» 
Weile (Chrsh.). | erfättlichteit. 
Crassitude (kräs’ sd tüd) s., die Dide, Derbheit. die i raw (krü) s., der Kropf der Vögel; (scherzw.) der 
dide, grobe, dichte Beihafjenbeit, Die Grobheit. \ Wagen der Menihen. 


Crassness, s., v. Crassitude. | Craw-Buckles (-"bükk’ls) s. pl., (vulg.) Hemde⸗ 

Crassula (kräs’ st la) s., (402) das Dedblatı. | fnöpfe am Buienftreif (Bedfordskh.). 

Crastage (kräs’tädj) s., das Seegeſecht (n. g.). Craw-Feet (-ft)s., (areh. Bot.) die wilde Hyacinthe 

Crastination (kräs t& nd’ schün) s., der Aufidub, der | Craw-Fish | -" fish | s., (/chth.r der Badfrebs, ber 
Berihub, das Verſchieben, Die Verzögerung. | Cray-Fish |krö’- | Alußfrebs (auch River-lobster); 

Crataegus (krä tö’güs) s., (Bot.) der Weißdotn (m. | (Bot. Craw-tish-eye lichen, die weißtt Schildflehte(Lichen 
Hawthorn). parellus). 

Cralarva (kratö'vä) s., (Bot) die Obftichralle (e. | Crawl (kräl) v. n., trieben; schleichen, umberſchleichen 
Garlic-Pear). ein judendes Gefühl, ein Arabbeln (mie von friehenden In 

Cratch (krätsch) s., die Krippe (nm. y.), der Vadlorb, ſecten) auf dem Körper empfinden; to - about, umberfriehen; 
Tragkorb (Derbysh.r; die hölgerne Schüffel (Forksh.); | to - forth, bervorfriehen, ausfriehen; (bildi.) to - into 


der Aleiderrechen (Susser). a person's favour, id bei Einem einſchmeicheln; to- up, 
Craich, v. @., v. Seratch (Chaucer). ‚ binans, binauffriecben; to - with vermin, von Umgegiefer 
Cratches (krätsch' iz) s. pl., (Thierurzneik.) die | wimmeln, 

Maufe (Geſchwulſt am Fuße der Pferde) ı  Crawl, x. der Fiſchzaun, der Fiichbehälter, die Bubne; der 


Crate (krüt) s., ein großer Korb zur Verpafung von Schildkrötenvark. 
Steinzeug. '  Crawler (kräl’ür) s., der Ariecher, der, die, das Krie⸗ 
Crate-Hen (-" män) s. pl., Zeute, welche mit Stein. ı chende; (bildl.) der Schleicher; das triechende Ungeziefer. 
gut haufiren (Staffordsh.). Crawley-Mawley (krä’& md’ ld) a., (ondg.) kant, 
Crater (krä’tür) 4. (röm. Ant.) der Krater, das Milch: unpäßlib (Norfolk), (vulg.) eins durdy& Andere, 
geſaß für Bein und Waller, (GFeogn.) der innere, umgefehrt wie Kraut und Rüben; ade., ereepy - -, langiam. 
tegelförmige Hoblraum eines vulfanischen Berges, der Krater; | wie eine Schnedenpoft. 
(Astr.) der Bacher (ein Sternbild der jüblichen Hemijpbäre). Crawley-Whopper (-' - üöp pür) s., (emdy.) der 
Craterl’orm (krä tör' reförm) «., (bot. Term.) becher⸗ ſchwarze Käfer, 








formig. |  Crawling, ppr. d. B. Crawl, q. v. 
Craunch (kränsch; kränsch) v. @., mit den Zähnen | Crawse (kräz) «.. vergnügt, beiter, ausgelaffen 
zerknirſchen, zermalmen. (Forksh.). 
Craunch, ». n., mit den Zähnen knirſchen. Craw-Thumpers ( "thümp ürz) x. pl., (cant) die 
Craunched, pp. d. ®. Craunch, g. v. | Katbolifen (meil fie fi im Gebete vor die Bruſi 
Craunching, ppr. d. B. Craunch, g. v. ichlagen, v. Brisket-Beater). 
Cravani, «., v. Craven. Crax (kräks) s., (Ornith.) der Hallo. das Höderbubn, 
Cravat ikrü vat) x., die Halsbinde, die Gravatte; -s, | Baumbuhn. 
eurr, fi. Cronts, q. v. (ray krä 8.,(8.- AI der Kraier (ein fruberbin 
Crave (kräv) v. @,, dringend bitten, jleben; auf eine!  Crayer (krärär auf der Ditiee gebräuchliches drei 


ungeitüme Art verlangen, fordern; S%. mayl-aword with,  Üräre Sa. \krär maſtiges Schiff. mit Warten ehne 
you? dürfte ih Zie um ein Wort biiten? R. J. 1. IV. Stengen), Si. C. 4, II. 

(zum. auch und be. bei S%. und den älteren Schriftitellern mit Cray-Fish, s., dv. Craw-Fish. 

of, T. N. 2.1); to - a person’s pardon, linen um Ber- Crayon (kr&' ün) *., der Zeidenftift; black -, red -, 
zeibung ernftlich bitten, C. 1. IL; ta - haste, Eile erhei- der Blei-, Roth- oder Areideitift; coloured -s, Baitellfar: 
hend, R.I.2.1I; to - to know, zu wilien verlangen, ben; - drawing, - painting, das Zeichnen mit Paftell- 
H.VL1L2.UL; the stomach -s food, der Magen ver:  ftift; die Bleiftifigeihnung; - paper, das Zeicenpapier. 


langt Nahrung; es wird aud zum. al& v. a. mit far vor der Crayon, ©. «., ctaneniren, mit Baftellitift zeichnen; \fi 

Sache gebraucht, I - for merey, ic flehe um Barmberzig- ziren, jchriftlich entwerfen. 

keit; ] am eraving, mid; bungert. Crayoned, pp. d. B. Crayon, 9. v. 

Craved, pp. d. B. Crave, q. r. Crayoning, ppr. d. B. Crayon, g. v. 

Cravel (krä'v)) s., dad Kamingeſime (West.). Craze (kräz) v. 4. zerbrechen, zerſchlagen, genitoßen. 
Craven jkrätv'n j »., (Areh.) der Ueberwundene. geritampfen; zerſpalten, in Stüde jpalten (Devonsh.); je 
Crarani  krätviut der fih dem Sieger ergab (ein malmen, pulvern; (dilel.) ſchwächen, entkräften, zerrütten, 
Uravent | \ Schimpfwort; daher bill.) der , verwirrt machen (bei. den Berftand), Sh. R. TI 4. V. 


Seigling, die Diemme, 8A. H.V. A.VIL,H.VLLAL;, K. L. 3 IV, 
der im Kambfe überwundene Habn, 8%. T. S. 2.1 Crazed (kräzd) pp. d. B. Craze, g. v. (meiſt. nur im 
Craven, 4., feige, verzagt, feigherzig, zaghaft, SA. bildlichen Sinne). 
4. VI.12. . H.4. WW. Crazedness (krä’zid müs) &., Die Zerbrechlichkeit; dir 
Craven (krä'v'n) o. @., feig, verzagt machen, einſchuch · Hinfälligfeit; der Wahnfinn, die Verſtandesſchwäche, die Ber: 


tern, ſchwach machen, Sh. C. 3. IV, rüdıheit. 
Cravened, pp. d. B. Craven, q. v. Craze-Mill | -’ mil I 5., (Hech.) das Zinnboch · 
Cravening, ppr. d. 3. Craven, q.v. Krazing-Mill | kra’zing - (werk. 
Craver (krä’vär) 4., der dringend um etwas Bittende: Crazily, ade., auf eine gebrechliche, binfällge Were; 
ber Unerjättlice; der unbeicheidene Forderer; der Bettler; ' auf eine verrüdte Art und Weiſe. 
der Reigling (m. 4.). Craziness (krä’ z& nüs) &., ». Urazedness. 
Craving ikräv’ ing) ppr. d. B. Crave, ge. n- | Crasing, ppr.d. E. Craze, g. b. 


appetite (stomach), ein scharfer Üppetit; to be ever , Crazy (kräa’zd) ., gehrechlich, binfällia. ibmad. fränfı 
mie zuftieden fein, nie genug befommen. lich; baufältia (ber. Derdbysh.); verrüdt, wahniinnig: — age, 


Crea-Fish 


dad gebredliche Alter; (S.-A.) a - ship, ein im ſchlechtem 
Auftande fih befindliches Schiff, ein rantes Schiff. 

(rea-Fisb, s., r. Craw-Fish. 

(reaghi (kröt) s., (Arch.) die Viebbeerde (Iri.). 
(reaght, ». n. ( Arch.) weiten. 

(reak (krök) v. n., fnarren, tnitten, ſchwirren (tie eine 
Thür auf rauben Angeln); pfeifen, quietihen (mie beim Gehen 
in neuen Schuben oder auf Schnee bei ftarfem Froſt). 

Creak, s. (Ormith.) die Landralle, der Wachtelfönig 
(Rallus erex, bei. North.); der Haken (North.); (prov.) 
ſt Crick, der Auf im Naden, der fteife Hals; ein Weiden- 
torb (North... 

Creaking, ppr. d. B. Creak. 

Creaking (krök'ing) s., der knatrende, pfeifende Ton 
(r. Creak, v.n.), $h.K.L. 3. IV. 

Cream (kröım) s., der Rahm, Rohm, die Sahne; ein 
arößeln im Mörker (Somerset); (bildl.) dad Befte, das 
Verzüghöite (einer ade); der Kern, die Pointe; the - of 
a jest, die Shärfe eines Wiges; (C’hem.) - of lime, bie 
Halterde (zus Kallwaſſet abgeiondert); - of tartar, Wein- 
Reintahm, Cremor tartari. 

Cream, v. 4, abrahmen, die Sahne von der Milch ab- 
aebmen; (bild) das Beite von einer Sache abnehmen; 
drüden, quetichen (West). 

Cream, v.n., Rahm anfegen; ſchäumen (v. Bier u. Wein); 
(bildl.) feif, formell, ceremoniöd werden, Sh. S. 1.1. 

(ream-Basin (-"bäs’n) s., das Rahmbeden. 

Cream-Bowl (-"böl) s., der Rahmnapf. 

(ream-Bucket (-"bükklt) s., dad Nahmeimerdhen. 

Gram-Chrene (-"tsch£z) s., der Rahmäje. 

ream-oloured(-"kül lärd) a., tahmfarbig; - - ware, 
—— engl. Steinzeug; - - white, das Milhweiß, 
reamed, pp. d. V. Cream, q.v. 

—*8 Eͤr) 8., der Rahmguß. 

„ream-Fared ¶ füst) a., blaf, bleih (bef. South); 
* ge Sh.M. 5.10. 
ralt (-"früt) s., (Bot.) die Früchte indi. 
- — (Carissa). — 

„eam-Nul (-"müt) 5. (Bot.) die Frucht d 
Aufteppe (Bertholleten — —— 


Cream-Pot (-' d 
pöt) s.,der R . — 
di Shürgenftipendium. er Nahmtopf; (mulg.) - - love, 


(ream-Stern (-"stän) [ 
—* 8... (prov., bei. North.) die 


Cream-Tart (tät) s., die Rabmtorte, 
Mr che — viel Rahm enthaltend; wie Rahm, 
; me ähnlich; ſchaumig, 
——— —— ſchaumig, voller Schaum 
ce ( Ar uns) 4., der Glaube, die 
0 ek 15) 8, aube, die Zuverficht 
{ R die daltenleine (voran der Half feftgebunden — 
te, v. (Arch.) Geld leihen (Chaucer). 

— @. (Arch.) ». Recreant, Craven. 
RE rd äs) 5, Waarenk.) Leinwand aus feinem 

—— kroͤn) die Maſern (Forksh.). 

Area — a, zärtlich, verliebt (Lancast.). 
ren *) 8., Die Balte, die Runzel, das Obr, Eſels⸗ 
- — ag der Umichlag; die Schrippe; 
Guy A rm 
—8* * d. * or Umbiegen ein Ohr (im Buche) 
Mer Pit Bapi ne nen; der Länge nad) aushöhlen; 

Greased, pp, De Sea; ft. Increase (Devon.). 
der Sun, % — 9.v.; (Techn.) - wire, 
4 
de K, Par. d. V. Cronse, 1.v.; (Techn.) - tool, 
Üreasote 

Creasaig | 


5, (Chem.) das Kreofot (ein 
Ärrasate 


von Dr. Reichenbach 1832 ent« 
dedier, eigenthümlicher, ſaͤulniß 


ſkero & söt) 


| 
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widriger Beſtandtheil des Rauches. Weineſſigs ı., welcher 
zur Erhaltung des Fleiſches dient). 

Creat (krö ät) s., (frz) der Gehülfe eines Reit— 
meifters (n. g.). 

Create (kr& At’) «., (ft. Created) erſchaffen, geichaffen, 
Sh. M.D.5.IL, K.J. 4.L; (auch bei SA. mit of) zufammen- 
gelegt, beitebend (aus), H.V.2.1. 

Create, v. @., ſchafſen, erfchaffen; hervorrufen, bervor- 
bringen, verurfahen; zeugen; zu einer Würde ernennen, 
creiren, $h. C.5.V.; erneuen, in einen neuen Zuftand ver- 
fegen, umwandeln, 

Created, pp. d. B. Create, g. v. 

Creatine (kr & tin) s., (C’hem.) das Areatin (Beftand- 
theil der Kleifchflüffigfeit der Wirbeltbeile). 

Creating, ppr.d. ®. Create, q. v. 

Creation (krö 4’ schän) s., die Schöpfung; die Gr. 
ihaffung; die Hervorbringung, die Verurfahung; die Er: 
nennung zu einer Würde, die Greirung; das Erſchafſene, die 
Geſchöͤpfe; das Geihöpf. Sh. M.2.I. (ungew.); (Poes.) 
die Schöpfung, das Weltall, 

Creational (kr& & schän äl) 4., die Schöpfung, Er- 
ſchaffung betreffend. 

Creative (kreativ) ., ihaffend, erichaffend; jchönferifch, 
fruchtbar (genius, Genie), - power, die Schöpferfraft, 

Creativeness (krö A'tivnüs) s., die ſchöpferiſche Macht, 
die Productivität. 

Creator (krö A’ tür) s., der Schöpfer, der Urheber; das 
Schafſende; die wirkende Urſache. - 

Creatress \kröatris | s., die Schöpferin, die 

Creatrix (n. 9.) (kr& A’ triks | Ucheberin. 

Creatural (krö tschär ül) @., v. Creaturely. 

Creature (krö' tschür) s., das Geichöpf, die Greatur; 
a dumb -, ein Ibier; Giner, der den Zwecken eines Andern 
dient, ihm untertwürfig und von ihm abhängig iſt, die Grea- 
tur; a silly -, ein Dummfopf, eine alberne, gedanfenlofe, 
flüchtige Berfon; what a -! welch' ein unnatürliches Geſchöpf! 
(als Liebfofungswort) sweet -! liebes Kind! Engel! adear-! 
ein lieber Menſch! a pretty -, ein lieblichet Wefen; he was 
in distress and had no - to help him, er war in Noth 
und hatte Niemand, der ibm helfen fonnte; a - of the 
imagination, eine Schöpfung der Ginbildungsfraft; this is 
my -, dies ift meiner Hände Wert; (vmudg.) to take a cup 
ofthe -, ein Glas Wein, einen Echnapps trinken; (vulg., 
Am.) -s, allgemeine Benennung für Pfeide, Ochfen, 
Schweine x.; - comforts, die materiellen Annehmlichkeiten 
des Lebens. 

Creaturely (krö’ tschür 16) @., die Eigenfchaften eines 
Geſchoͤpfes tragend, als Geſchöpf geſchaffen (mw. g.). 

Creatureship (krö' tschür schip) s., der Zuftand eines 
Geſchöpfes (m. g.). 

Crebritude | kröb' r&tüd | s., die Häufigfeit, die oft« 

Crebritiy |kräb’ r&ötd | malige Wiederholung (n.g.). 

Crebrous (kr&' brüs) a., häufig, oftmalig (n. q.). 

Credence (kr&' däns) s., der Glaube, Sh. A.W.1.IL; 
das Unjeben, der gute Name, der Ruf, der Gredit; die Ber 
glaubigung; letters of -, das Beglaubigungsichreiben; der 
Gmpfehlungsbrief; der Greditbrief; to give - to a story, 
einer Geichichte Glauben ſchenken. 

redence, v. 4. (Arch.) (eine Sache) glauben. 

Credenda (kr& dän’ dä) s. pl., die Glaubensartifel. 

Credent (krö’dünt) «., gläubig, Teichtaläubig, Sh. H. 1. 
II. ; glaubhaft, glaubwürdig, S%. M.M. 1.1V. (ungen. 
und rn. r.). 

Credentlal (kr& dän’ schäl) a., beglaubigend; - letter, 
dad Beglaubigungsichreiben. 

Credentlal, s., dieBeglaubigung (m. g.; v.Credentials). 

Credeutlals, s. pl., das Beglaubigungäsfchreiben, das 
Creditiv. 

Credere, s., v. Deleredere. 

Credibilliy (kräd & bil’ At&) s., die Glaubwürdigkeit. 


4416 Credible 

Credible (kräd’ & bl) a., glaubwürdig (von Berfonen); | 
glaublich (von Sachen). 

Credibleness (kräd’ } b’I nüs) s., die Glaubwürdigkeit. 

Credibly (kräd’ & bld) udv., glaubwürdig; to be - 
informed, glaubwürdige Nachricht haben. 

Credit (kräd’ it) s., der Glaube, $%. C. 1. VII. der 
(gute) Auf, der Gredit, der gute Name, dad Anſehen, bie 
Neipectabilität, Sh. M.5.L, L.4.1.; der Einfluß. M.M. 2. 
IV.; die Glaubwürdigkeit, das Zeugniß (eines Anden), Sh. 
T.N.2.IIL.; das Geglaubte, das glaubwürdige Gerücht, S%. 
T.N.4.Il.; (Halsspr.) der Gredit; der Borg; das Haben, 
das Guthaben; to buy on -, auf Gredit faufen; at three 
months’ -, Ziel drei Monat; to appear in a person’s -, 
Ginem gutgeichrieben werden; to carry to’ a person’s -, 
abſchreiben, gutſchreiben; - side, die Greditjeite; - in blank, 
der offene, laufende Gredit; to give -, Gredit geben, credi» 
tiren; letter of -, der Greditbrief, dad Accreditiv; to 
lodge a - with a person for the benefit of another, 
Ginem oder zu Iemandes Gunſt einen Gredit bei Einem er- 
öffnen; on -, auf Gredit, auf Borg; transactions on -, 
Beitgefchäfte; to place to a person’s -, in Jemandes Grebit 
oder Guthaben bringen; to receive upon -, auf Grebit 
belommen; to take upon -, borgen, (onto nehmen; to 
the - of my account, zu meinen Gunſten; - on mort- 
gage, der bupothefarifche Gredit; (Arch.) corr. ft. Cressit, | 
ein großes Licht oder Leuchtfeuer auf einem Leuchtthurme; to 
gain - by a thing, große Ehre bei einer Sache einlegen; 
to have great - with a person, großen Einfluß bei Einem 
haben; I did not think you had such great - with him, | 
ich glaubte nicht, daß Sie über ihn jo viel vermöcten; on 
the - of Mr. N., auf das Zeugnif (unter Garantie) des | 
Herm N.; to trust to the - of an assertion, ſich auf die | 
Glaubbaftigkeit einer Behauptung verlaffen. | 

Credit, v. a., glauben, Glauben beimeflen; einer Sache | 


' 


fochendem Waſſer fo lange gelegen bat, bie er zu 
gähren anfängt (ein Beſtandtheil des fogenannten 
Frumenty, g.v.; North.). 

Creed (kr&d) s., das Glaubenäbelenntnif, das Credo; 
der Glaube; die Meinung, der Sag, der Grundfag. 

Creek (kr&k) s., die Bucht, die Bai, die kleine Yandzunge 
an der Hüfte, der kleine Meerbufen, der Schlupfbafen oder 
Schlupbafen (ein Eleiner, von der Natur gebildeter Hafen an 
einer Hüfte, in den ſich Heine Fahrzeuge vor heftigen Winden 
flüchten fönnen); die Fleine frumme Gafle, Sr. C.E. 4. I1.; 
eine Erhöhung an einer fih windenden Hüfte, ein Feiner 
Fluß (Am.); der Aunftirom (8.- Am., bei. auf Surinam); 
(Poes.) the - of day, der Anbrucd des Tages, die Morgen» 
Dämmerung (m. 9.); der Diener, die Dienftmagd (Suffolk.). 

Creek, v. n., v. Creak. 

Creeky (kr&k’ &) a., voll Meiner Buchten, viele kleine 
Buchten enthaltend; fich windend, ſchlängelnd. 

Creel (kröl) s., der Korb, der Fiſchkorb (zum Aufbewabren 
der gefangenen Fiſche, bef. Vorth.); ber Fleiſcher⸗Block oder 
Klop (North.); (vulg.) in a -, bebert, begaubert; (Mech.) 
der Rahm einer Mulemaſchine; - filler, der Auffeper (der das 
Vorgeſpinnſt in den Nahmen bringt); warping - and heck, 
die Seidenfhufgammühle. 

Creem (kr&öm) v.a., (vulg.) Geld oder fonftige Sachen 
in die Hand eines Anden bineinpracticiren (O’hesh.). 

Creen (krön) v.n., ſich abhärmen, grämen (Devon.)- 

Creening (krön’ ing) s., die Todtenklage (der Weiber 
bei Leihenbegängnifien; /rl.). 

Creeny (kr&’ ne) a., flein, winzig (Wiltsh.). 

Crerp (kröp) v. n., (imp. u. pp. Crept) kriechen (mie 
Würmer, Inieften, Schlangen und bild’. von Bilanıen); 
(bilal.) ſchleichen, kriechen; ſich fnechtifch vor Jemand demü- 
tbigen, ibm ſchmeicheln; to - into a person's farour, fih 
in Jemandes Gunft einſchmeicheln; (vulg.) to - into a per- 


Glauben, Anfehen, Gredit verſchaffen; Ginem trauen, auf | son’s mouth, Ginem um den Bart geben; S'h. his jesting 
ihn bauen, ſich auf ihn verlaffen; (#Hdlsspr.) creditiren, | spirit hath now erept into a lutestring, fein an Wig ſich 
borgen, auf Borg verfaufen, erfennen (für), guticreiben; to | gejallender Geiſt ift jet in die Eaite einer Laute gefahren, 


stand -ed for, creditirt jein mit. 

Creditable (kröd’ 4 tä b’I) «., ebriam, von gutem Aufe, | 
geachtet, unbeſcholten; ehrbar, ehrenwerth, ehrlich, rühmlich; 
anftändig, refpertabel; a - way of living, eine anjtändige 
Lebensweife; ein Beruf, wodurd man feinen Unterhalt auf 
eine anftändige Weife verdient; (Adisspr.) gut, felid, 
creditfähig. 

Creditableness (kräd’ dtä b’I nüs) s., der gute Auf, 
das Anſehen, die Achtung, die Ehre. 

Creditably (kräd’ & tä bl) adv., ehrenvoll, mit hren, 
anftindig; they supported themselves very -, fie ernähr: 
tem ſich auf eine anftändige Weiſe. 

Credited, pp.d. ®. Credit, q. v. | 

Crediting, ppr.d. V. Credit, 4. v. | 

Creditive (kräd’ tiv) 4. u. s., v. Credential; Cre- 
dentials. 

Creditor (kröd’ &tär) s., der Gläubige, der Glaubende 
(n. 9.); (Halsspr. u. Rehtsspr.) der Gläubiger, der Cre⸗ 
ditor; a - in trust, der Director (ala Mitgläubiger) einer | 
Ballitmajfe; - on mortgage, der Hupothefar-läubiger; | 
the -"s (s’) side, die Greditjeite, -s under a commission 
of bankruptey, die Gemeingläubiger eines Falliten. 

Creditrix (kröd' & triks) s., die Gläubigerin, 
— (ero di’ 1& td) a., die Leichtgläubigkeit, Sh. | 

-T. 2.1. 

Credulous (kräd’ jü lüs) «., 
Sh. - of cure, 
to), Sh. 
M.M. 2. IV. 

Credulously, adv., v. Credulous. 

Credulousness (kräd’ jü läs nüs) s., v. Credulity. 





der Heilung gläubig. A.W.2.1.; (auch mit 


Eree (kre) v. a., to - wheat, Weizen tweichlochen; | 


- wheat oder Creed-Wheat, Weizen, welder in 


I 


| M.N.3.IL.; to - on, berbeifriechen, herbeifchleichen; (bild!.) 


langfam beranrüden; old age -s on apace, dag Alter 
nabt ſich jhnell; to - out, berausfriehen; (vn/g.) to have 
always a hole to - out at, immer eine Ausflucht bereit 
haben; to - up, binauffriechen; to - up into the chimney, 
in den Schornſtein binauffriechen, Sr. W. 4.1. 

Creeper (kröp’är) s., der Arieher; (auch ildl.) der 
Kriecher, der niedrige, gemeine Menſch; das friechende Thier, 
das Ungeziefer; Die kriechende Pflanze, das Rankgewaͤchs, die 
Schlingeflange; (Ornith.) der Baumläufer, Baumreuter, 
Baumruticher, Graufpeht (Certhia familiaris); der Brand» 
bod, Feuerbod, Feuerbund, der ſich an den Noften bin- und her- 
ſchieben läßt (im den engl. Küchen); der Fiſchdrag, der Drag: 
bafen (um Sachen aus der Tiefe, aud einem Brunnen, einem 
Fluſſe x. heraus und im die Höhe zu zieben, audh,S.- A. zum 
Auffangen über Bord gefallener Sachen). 

Creepers, s. pl., eine Art Ueberſchuhe für rauen 
(Norfolk.); (vulg.) Läufe. 

Creep-Hedge (-"hädj) s., der Vagabond, der Land. 
ftreier (Kast.). 

Creep-Hole (-"höl) s., das Schlupfloch, Kriechloch; 
(bildl.) die Ausfluct. 

Creeping (kr&p'ing) ppr. d. V. Creep, g.v.; - and 
erouching, die kriechende Schmeichelei. 

Creeping - Climber (-'- klim Ar) s., (Bot.) die bren- 


leichtglaubig (zum. mit of), | nende, ſcharfe Waldrebe (Clematis flamula). 


Creepingly (kr&p’ing 1) adv., friedhend, fachte, Tang- 


- to false prints, an falfchen Gindrud glaubend, | fam, ſchieichend, unvermerft. 


Creeping-Soft-Grass (-'- söft gräs) s., (Bot.) das 
weiche Honigaras (Holcus mollis). 

Creeping-Stone (-'- stön) s., (zool. Term.) der 
Dedel (mebrerer Schnedenarten); - -s, Mondaugen. Benus- 
nabel, Merrbohnen. 


Creeping-Thyme 
(reeping-Thyme (kröp’ing tim) s., (Bot.) ber 
Qumdel, der Feldlümmel, Feldthymian, dad Sundelfraut, 
Rimmleinkraut (Thymus serpylium). 
(reeping-Wheat (-' - üdt) s.,(80t.) v. Couch-Grass. 
Creeple, s., v. Cripple. 
Creepleikröpije.a.,trüden, zufammendrüden(Hast.). 
(meps (kröps) s., (Ormith.) die Becaffine, die Herr 
Inepfe, Himmelsziege (Scolopax gallinago). 
(rees (kriz) s. pl., e. Crens (North.). 
(reese (krös) 5., der malapifche, zweiſchneidige Dolch. 
Üreel, s.p., o.d.ü. Crete. 
Üreege (kröz) a., efel, Clel empfindend; waͤhleriſch 
West.) 
(remaster (krö mäs'tär) s., (anat. Term.) Aufhebe · 
musfel der Hoden. 
Crematlon (kr&mä’ schän)s.,dieBerbrennung derTodten. 
Cremocarplum (krö md kär’pd üm) #., (bot. Term.) 
die Doldenfruct. 
(remena (kr'’md’nä) s., (- violin) die eremonefer@eige. 
Cremer (krö'mär) s., (lat., Chem.) eine dem Milch 
tahn übnliche Suftang, die dicke Flüſſigleit und Abſcheidung 
feiter Etoffe aud Müifigfeiten auf deren Oberfläche. 
Ürenate |kmönät | R 
Orenated | krö’nd tid ja (bot. Term.) geferbt. 
Ürenatare (krän’ä tschär) s., (bot. Term.) der Kerb⸗ 
yabn (fie Auszadung von Blättern, wobei die Zähne ftumpf, 
fait ganz zugerundet, mit ihrer Spihe weder gegen die Blatt- 
Trike, nad gegen die Bafid des Blattes gerichtet find). 
Crencles 
—R Pl. (S. A) v. Cringles. 


ltenellated aron a 1a tid) a., v. Crenelled. 
Crenelled (kr& näld”) «., mit Binnen, zadig, gejadt. 
Crengles, 5. pl., e. Cringles. 
‚ Ürenie-Achd (krön’ik As’sid) s., (Chem) die Quell, 
ar‘ (vom Perzeliud in den weißen Quellwaſſern entbedt). 
rennlate |krön’ öilat ja. (bot. Term.) fein: 
Created krön’ du la td | geferht. 
reales (kr ölz) 8. pl., Greolen (die in Südamerifa 
den auropäiiben Glen gebernen Dienjchen), 
—— 8, 0, Creasoto. 
—— = (Thierarzneik.) eine durd) 
; a3 Aneinanderftrei inter · 
Füße der Pferde derurfachte Wunde, — 
—— pls) 5.. (Bot.) der Pipau (v. Bastard- 
Crepitate (kröp' tät) v.n., fr 


* 


en, kniſtern, fnaitern, 
den, praiiein; einen Bind —*&* 


ctepltaüne i 
‚ppr.d.B. Crepitate, q. v. 
—— (kräp & tä' schün)s,, S Kradıen, Kniſtern, 
hen ra ®. eines Blammenfeuers); (chir, Term.) das 
Pi — Anechen, die Grepitation. 
* (kre’pön) s. (frz., Waarenk.) der Grepon 
* u —* dad gelteppt aber ungeküpert ift, und 
—*8* füden draller zuſammengedreht find ala die 
—— Pp.d. B. Creep, q. v. 
h RN 
— —* pr KT) re Zwielicht; die Mor- 


gendämmerung. 

*5* krd püs’köd lür | a, — dam. 
Er kr& püs’ ki Tüs merig; die Morgen 

— et das Zuwielicht betreffend, dazu gehörig. 
A) (cd Terme Cd päw! bl! 
—* Heumann) die Nachtblindheit, die Hühnerblind: 

fepuscallne, z., v. Cr 
» ®. Urepusceular, 

tstend (hrös sön’ dd) uar., (mus. Term.) zuneh. 
igend an —* der Töne; s., die beſon⸗ 
‚ beide mit alkmälig fteigender 
(häufig adbr, Cres, oder bios mit dem | 
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Crescent (kräs’ sünt) @., wachiend, zunehmend, fich ver- 
mebrend (Milton), Sh. H. 1. IIl.; to be of a - note, 
von großem Anfchen fein, C. 1.1. 

Crescent, s., der zunchmende Mond (unricht. bei Dryden 
der abnehmende Mond); (bildl.) das türfifche Heich; der 
Halbmond; (AHrid.) der halbe Mond (im Wappen); die Sei · 
tenwand an Bogeninftrumenten, die Zarge; (in großen engl. 
Städten) ein balbmondförmiger Gompler von Häufern. 

Lrescent, v..a., balbmontförmig bilden. 

Crescented (krös’s'n tid) pp. d. B. Crescent, g. v. 

Crescentia (krös sön’sch& ä) s., (Bot.) der Kürbie, 
baum, der Calabaſſenbaum (v. Calabash-Tree). 

Crescent- Pomatum (-’- pd mä'täm) s., eine den 
Haarwuchs fördernde Pomade. 

Urescent·Shaped (-’- shäpt) a., (bot.Term.) halb · 
mondförmig. 

Crescent-Stare (-'- stär) s., (Ornith.) die Riefen« 
lerche, der Hufeifenvogel (Alauda magna). 

Creschre (krös'siv) @., wachſend, zunehmend, SA.H.V. 
1.L(n. g.). 

Cress (krös) s., (Bot.) ge. pl. Cresses gebr., bie 
Kreife (Lepidium, v. Water-Cresses). 

Cresset (krös’ sit) s., die Seeleuchte, das Leuchifeuer, 
Sh. H.IV. I. 3.1; der brennende Pechkranz; (zuw.) der 
Leuchttburm; die Fadel, die Leuchte, die Kerze; die Stodlaterne; 
der Dreifuß (m. 9.); (Pnes.) -s, Mond und Sterne; - 
light, das Leuchtfeuer, dad Signal, das Licht von brennenden 
Pehträngen. 

Cressing (krös’ sing) a., (Mech.) - hammer, der 
Spannbammer, der Planfchenbammer; - iron, - swage, 
dad Stampfeifen (der Blechichläger). 

Cressit, s., v. Cresset. 

Crest (kröst) s., der Kamm (of a cock, eines Hahnes); 
der Strauß, der Schopf (auf dem Kopfe der Vögel überb.); 
der Kamm (obere Theil des Halfes eines Pferdes); (Poes.) 
der Kamm (der Schlangen); der Helmbuſch, der Federbuſch; 
der Helm; (Arld.) der Helmihmud; {bildl.) das Antlig, 
$h. L. 4. II; der Bergrüden, die Bergfpige; der Gipfel, 
dad Höchte, das Vorzüglichite, der höchſte Grad; der Muth, 
der Stolz, das euer, daher to let one’s - fall, den Muth 
finfen laffen (v. Crest-Fallen); (Festungsw.) the - of 
the glacis, die Krone des Glacis. 

Crest, v.@., mit einem Helm verfehen, Sh. A. C. 5. IL; 
mit langen Strichen bezeichnen (n. g). 

Crested (krös’tid) pp. d. B. Crest, g.v.; a., (Nat.) 
geſchopft, gehaubt. 

Urested · Dogs-· Tall· Grass ( dögz täl gräs) s., 
(Bot.) das gemeine Kammgras (Cynosurus eristatus). 

Crested-Lark (-'- lärk) s., (Ornith.) die haubenlerche 
(Alauda cristata). 

Crest-Fallen (kröst’ fäl I’n) a., (bildl.) niedergeiähla- 
gen, muthlos, SA. W. 4. V. R.IL 1.1, H. VI. M 4.1; 
den Hamm, den Hals nach einerGeite haͤngend(wie bei Pferden). 

Cresting, ppr.d. ®. Crest, q. v. 

Cresiless (kräst’lüs) @., ohne Kamm, ohne Schopf, 
ohne Haube; ohne Helmihmud, Sk. H.VI. 1.2. IV; (bildl.) 
ohne Wappen, von geringer, feiner hoben Herkunft, Familie. 

Crest-Marine (-'märdn) s., (Bot.) der Meerfenchel. 
Meerdill, die See-Bacille (aut Rock-Samphire, Crithinum 
maritinum). 

Crest-Tiles (-'tilz) s. pl., ( Arch.) Borft- ober 
Firſtenziegel. 

Cretaceous (krötä’schös) 4., freideartig, kreidicht 
viel Kreide enthaltend, freidig; (Teogn.) - group, die 
Kreidegruppe, bie Rreideformation; (bot. Term.) treibeweiß, 
mattweiß; (bot. Term.) - plants, Pflanzen, welche nur im 
freibehaltigen Boden wachen. 

Cretated (krö’tätid) a., mit Kreide gerieben. 

Crete (kröt) s. p., die Infel Greta oder Candia. 

Cretie (krö tik) a., cretiſch. 
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Cretle, s. (Metr.) der eretiihe Bersfuß, der Gretifus, | 


Ampbimacer (-v=}. 
Cretieism (krö’t& siz’m) #., die Yüge, die Unwahrheit. 


Criminousness 


Crichtenite (kri’ tö nit) s., (Hin) der Arichtenit, 
Graptonit (erotemes Gifenerz). 
Crick (krik) s., das Sinarren einer Thür (w. q., vr. Creak); 


Cretln (krö’tin) ., (frz.) der@retin (eine Benennung, | ein Frampfartigee Gefühl im Naden; der fteife Sal; corr. 


welche, uriprünglih nur in Graubündten und Untenwallis, | 
folben Menſchen beigelegt wird, die von Kindheit an bei | 
verfümmerter fürperlicher Gntwidelung an eigner Art von | 
Blodſinn leiden). | 

Cretinism (krö’te niz'm) *4., der Üretinismus (vo. | 
Uretin). 

Cretism (krö’tiz'm) s., der Gretiömus, die Unmwahrbeit, | 
die Luge; die Falichheit. 

Cretose (kriö'tös) @., vw. Cretaceous. | 

Crevet (kröv' vit) s., v. Cruet (East.). | 

Crevice (kröv'is) s., die Spalte, der Riß, die ige, Die | 
enge Cefinung. 

Crerice, ». a., ſpalten, Riſſe machen, aufregen. 

Cresis is., #. Crevice; der Bachtrebe (v. Craw-Fish, 

Creviss | North.). 

Crew (krä) 5., die Schaar (im edlen Sinne, Spenser), 
a gallant, a noble -, eine tapfere, edle Schaar, Sh.G.V. 
4.1; die Schiffsmannihaft (nur in Beziehung auf die Ma- 
troien); (scherzmw.) eine verfammelte Menge (überbaupt); 
a curious -, eine ſeltſame Mannihaft (Ayron); a merry 
-, ein luſtiges Bölkben; (am. im üblen Einae) die Bande, 
die Rotte, der Haufe, der Trupp, bas Voll, such a -! jo 
eine faubere Sippfchaft! (Sheriden); the canting -, dat 
Jigtuner ⸗ Volk; (F.A.) the castle--, dir Badsgaften (die 
Matroien, welche ıbren Boften auf der Bad haben); - yard, 
der Hof um ein Meierbaus (Zincoln.). 

Crew, imp. v. Crow, q. v. 

Urevel (krü’il) s., die Sticwolle, das aus der gefimm- 
ten Kammwolle gefertigte ſeinſte Garn; das in einen Anaul 
aufgewidelte Gatn; das Primel (Somerset). 

Crewel, s., v. Cruet. 

Orlh (krib) »., die Arippe; die niedrige Hütte, das Häus: 
dien, Sh. H. TV, 3.1; (cent) das Haus, daher (vant) 
to crack a -, in ein Haus einbreden, um zu ſtehlen; (cart) 
to fight a -, beim Boren ſich den Schein geben, als geſchehe 
es im Ernſte; die Wiege, die Schwungwiege; eine Art Scho ⸗ 
ber zum Aufbeiwabren des Mais (Am); die Nachtwache, dus 
Detentionshaus (Sulop.); das lederne Behältniß unter dem 
Kuriherfik (nv. g.); (bei Salzwerlen) —s, Körbe, Herden; 
abbr, für Cribbage, g. v., (beim Etibbageſpiel) die von den 
beiden Spieienden audgeworfenen zwei Karten, deren Betrag 
dem Geber u Gute lommt | 

Crib, v. @., einichließen, einiperren (in einen Stall). Sh. | 
M. M. IV. (aub Bildl.); (cant) ſtehlen; (bei Kindern auf 
der Schule) Fipen, fih einer Gielibrüde bedienen. 

Cribhbage (krib’bidj) s., ein Kartenſpiel. 

Cribhage-Faced (-'- fAst) «., (valg.) blatternarbig. 

Cribbed, pp. d. B. Crib, q. v. 

Cribbing, ppr. d. B. Crib, q. v. 

Erib-Biter (-"bitür) s., der Strippenbeißer (auch Cham- 
ping-Horse). 

Cribheys (krib’ biz) s. pl., (cant) Sadyalfen (au | 
Cribby islands). 

Cribble (krib'b'h) 8., das Kornfich, dad Eich; das Schrot: 
mebl, daber - brend, das aus dem Schrotmehl bereitete 
Brod (m. 9.) 

Cribble, v. a. (3g6.) heben, fichten, durdiehen (the ore, 
das Gr). 

Eribbled, pp. d. ©. Cribble, 4. v. 

Cribbling, ppr. d. ®. Cribble, q. v. 

Cribration (kri brä’schän) x.. Bab.) das Sieben, 
Durdiieben, Aueſieben. 

Cribriform (krib'r' förm) a., (anat. Term.) fiebför- | 
mig; the - bone, das Giebbein | 

Cricetus (kri sö'täs) s., (Säugeth.) der Hamiter (v. 
Hamster). 








dv. Creek, 7. v., und v. Uricket, q ®. 

Cricket (krik’ic} »., Entom.) Die Grille, das Heim- 
den; as merry as a -, bergnügt wie ein Ohrwürmchen; 
das engliſche Schlag» Ballipiel ; cin niedriger Stuhl ohne 
Lehne (n. 4.). 

Cricket-Balls ( bälz) s. p?., die Schlagbälle (beim 
Gridetipiel). 

Cricketer (krik’it ür) s., der Schlagballſpieler. 

Crieket-Field €-'- feld} s., der Schlagballplas. 

Cricket-Match (-'- mätsch) s., eine (Bett) Bartie det 
Schlagballiviels. 

Crickle (krik’k') v. n., (prow.) ſich büden, ſich krumm 
balten, frumm geben. 

Cricaid (krl' koid) «., tanat. Term.) was ſich auf den 
Ringknörpel bezieht. 

Crie, v. @. u. n. (Arch.) v. Cry. 

Cried (krid) imp. u. pp. d. B. Cry, q.v. 

Crier s., der Schreier; der öffentliche Aus. 

Eryer rufer; the town -, der Stadt: Ausrufer. 

Cries (kriz) x. pl. v. Cry, g. v. 

Crikey (kr& kb) int, (cant) ein Ausruf des Grau: 
nend, chva wie: ach je! mein Himmel! 


| rl ür) 


Crim kriım 
Crim-Tartary } - tär’tür r& }s. p., die Krimm. 
Crimea kri ınd’ä 





Crim, v. »., vor Kälte zittern (Isle of Wight). 
Urimany (krim’ And) int., (prow. vulg.) v. Crikey. 

Crim-Con (krim’' kön) »., abbr. v. Criminal-Conver- 
sation, g. D.; - - money, die Geldbuße des Ghebreberd an 
den Ehemann. 

Crime (krim) s., das Verbrechen, die Schuld, die Uebel» 
that, der revel; der Borwurf, die Beihuldigung (Sipenser, 
Hilton); a capital - , ein Gapital-Berbraben; to commit, 
perpetrate a -, ein Verbrechen begehen. 

Erimeful (krim'fül) @., verbtecheriſch, frevelbaft, lafter« 
baft, im höchſten Grade ftrafbar, SA. H. 4. VI. 

Urimeless (krim’ läs) a., jhuldles, SA. H. VI. H. 2. IV. 

Criminal (krim’ &näl) a. berbrechetiſch (wen Perſoncn), 
firafbar, eines Verbrechens jchuldig; (Aehktsspr.) criminal, 
criminell, peinlich (civil entgegengejegt); - code, das Eri⸗ 
minal · Geſeßbuch. 

Criminal, s., der Verbrecher, der Freblet, der Schuldige; 
der Angeklagte. 

Crimiaal-Conversation (-'- kön vür sä’ schün) «., 
{abbr, Crim-Con) der Chebruch, der chebrecheriſche Umgang. 

Eriminality (krim ändl’&td) »., (Achtsspr.) die pein- 
lihe Rechtsſache, die Griminaliache (v. Criminalness). 

Criminalness (krim'&nälnüs) s., die Strafbarfeit, die 
Schuld; die verbrederiiche Beſchaffenheit, Die Frevelthat. 

Criminally (krim’&nülld) ade, verbrecheriſch, itrafbar: 
(Rchtsspr.) peinlich, criminell. 

Criminalty (krim’&näl te) s., v. Criminality. 

Criminate (krim’ dnät) v. @., eines Berbrechens be 
fhuldigen, anlagen; verdachtigen. 

Criminated, pp. d. ®. Uriminate, q. v. 

Urlminaling, ppr. d. B. Criminate, g. v. 

Crkmination (krim & nd’ schün) »., die Beſchuldigung, 
die Anklage. 

Eriminatory (keim’ & nd tür re) @., beichuldigend, an 
Magend. 

Eriminous (krim’ände) #., (Arch) Schr laſterbaft 
und ftrafbar, frevelbaft (nm. 7.). 

Criminously, ade.. v. Uriminous. 

Criminousuess (krim’d nos mas) x. (Arch) Die 
Strafbarteit, dic Gottloſigleit. Die hochſt frevelbaftt 
Sandlung, der boöchſte Grad der Schuld 


Crim-Lambskins 


(rim-Lambskins (krim läm’ akinz)s. pl.,(Waarenk.) 
krimiide Schaffelle, Arimmerpelze, Arimmer. 

Urimesin, s., v. Crimson. 

(rimp (krimp) a., brödlic, zerbrechlich mürbe; (bildl.) 
feinen Beitund habend, (had (n. .). 


Crimp, s. (Arch.) ein Kartenfpiel; der Factor 


(def. bei Kohlenihifien, daher) a coal -, Einer, 
der die Koblenladungen verläuft ( Norfolk.) ; (vulg.) 
der Werber, der Matroſen ⸗Maͤller, der Seelenver⸗ 
Käufer, der Zettelverfäufer (im Algemeinen alle Wer: 
ber, melde durch Liſt oder heimliche Gewalt arme 
oder unerfabrene junge Leute zum Dienite in fernen 
Golenien und zum Seebienfte auf großen Indien. 
fabrern retloden); (cant) to play -, falſch fpielen, 
mit einem Undern in Compagnie fpielen; (vuly.) 
to be inthe ·s, gefchniegelt jein. 

Crimp, v. 4. dad Haar fräufeln; gewwaltfam werben, (che: 
malt) Nenien an die Golonien verfaufen; to - cod, Kar 
beljau auffhligen und in ſalziges Brunnenwaſſet legen, um 
dad Jeiſt feit zu machen. 

Orimp, v. n., ſeht geisig fein; knickern; öfonomifch 
einrichten 


Crimped, pp. d. 9. Crimp, 9. v.; - cod, - salmon, 
algener Kabeljau, eingefalzener Lade. 
rimping, ppr.d. 3. Crimp, q. v.; - machine, die 
oder Kniſſmaſchine (auch Frill-machine). 
ne⸗⸗ (krim' pl) v. a. u. n., zufammenziehen; frim« 
R ‚ to go erimpling, im Gehen knicken, die 
Beine im Gchen mabilenpen. ! 
ent, — d. 8. Crimple, q. v. 
uc (krimp’ ling börd) s., (Mech.) das 
e (der —— — en 
Ping-Tweezers (-'- th zürz) s. pl., die Aräufel- 
‚die —— tee. 
mpt) ft. Crimped, pp. d. B. Crimp, q. v. 
Crimson (krim' z’'n) a., carmeifinzeth, Hochroth. s 
Bere 8, dad Garmeifin, Hodrotb; S%h. the virgin 
— * die jungfräufiche Schamröthe, H. V. 5. I. 
20,7 v. a, tarmoifin oder hochtoth färben, S%. 


(rinsen, v. hochtoth werd \ 
A, en, erröthen, 
Crimsoned, pp. d. ®. Crimson, q. v. 
—* Ing, ppr.d. V. Crimson, q-v. 
Tre “Warm (-'- härm) a., hochrothwarm. 
* (kr nl) a. das Haar betreffend. 
,@., v. Crinite, 
= (krintch) s., das Meine Stüd, das Bischen 
e u er ®.a.,v. Crunch. 
— 0£ (krintsch’ Ing) s., ein ſeht kleiner Apfel 
e 8 Cringling; East.). 
neum Ering küm) s., (mulg.) die Bufammen- 
Din: Die Drehung, die Biegung; (scherzw.) die 
t; (vulg.) to be in the -s, übler Saune fein; 


- erankum, Kritelfraket; fchledhte Schreiberei 
* — d s., v. Kernel — 
Crined Ann ”.n., 0. Shrink; Pine (North.). 
Crlage d) a., (hrld. Term.) behaart; bemãhnt. 
= tin face, 2 ” @., jujammenziehen, krͤmmen; S/. to 
ee Gefiht (von Schmerz) verziehen, berzerren, 


CH 2 
— —* Äh tief beugen. ſich ktrümmen. triechen, 
erging. — (mit to, ver); bowing 
r ging, —— i 
DR (krinjr] ; 
Crin Er; Ing) s., v. Cringer. 
a rnjtär) 4, der Ariiher, dor (verächtliche) 
— | 
* — 
Öuterthoreg 


änger. 

ppr.%. 3. Cringe, q. v. 

—9 * die Weiderutbe jur Befefigung 
: North): (8.-A.) -s, Fägel (kurze 
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Stüde von Tauen, welche mit ihren beiden Enden an das Feif 
eines Segels geſplißt werden, jo daf fie mit diefen zufammen 
eine Art Ring ausmaden); iron -s, eiferne Lägel, Sügers, 
Säugers (v. Hanks). 

Crinleultural (krin dkül’tschärräl) a., den Haarwuchs 
betreffend. 

Crinigerous (krinid’jär rüs) a., haarig, behaart. 

'  Crinite (kr nit) @., wie Haar, haaräbnli. 
Crink (kringk) s., ein fehr fleines Kind (West.). 

Crinkle (kring’ k’) s-., die Falte; die Windung, der 
Bug. die bogenförmige Krümmung; —s, die Krümmungen, 
die frummen Gänge; - erankles, Furchen, Runzeln im 
Geſichte (North.). 

Crinkle, v. a., ſchweifen, ausſchweifen; uneben machen, 
falten; (prov.) zerfnittern. 

Crinkle, v. n., ſich winden, ſich ſchlängeln, Arümmungen 
machen; ausbuchten; Falten werfen; ſich zuſammenziehen (wie 
Fanell in der Wilde; Suffolk.). 

Crinkled, pp. d. ®. Crinkle, q. v. 

Crinkling, ppr. d. ® Crinkle, g. v. 

Crinkums (kring' kümz) s., (cant) die veneriſche 
Krankheit. 

Crinoids (kri’ noidz) s. pl., (foss. Zooph.) Stylas- 
triten, Haarftirne, Meerpalmen. 

Crinose (kri’nds) a., baarig, behaart (m. g.). 

Crinesity (kri nös's& t&) s., das Haarige (m. g.). 

Crip (krip) v. @., das Haarjchneiden (West.). 
Cripling (krip’ ling) a., ihwantend, wadelig (North.). 

Cripple (krip'p') a., lahm (v.' Crippled, «.). 

Cripple, s., der Arüppel; (came) das (ehem) verbogene 
6 Pence-Stüd. 

Cripple, v. a., zum Srüppel machen, früppeln, Tahmen; 
(bildl.) läbmen; to - a ship, ein Schiff rettlos ſchießen. 

Crippled, pp. d. B. Cripple, q.v.; a., früppelig, lahm; 
geläbmt. 

Crippleness (krip’p’lnüs) s., die Lähmung. 

Crippling, ppr. d. B. Cripple, g. v. 

Cripplings (krip' lingz) s. pl.,(Archit.) dieQuerbalten. 

rips (krips) a., ft. Crisp; Curled, g. v. (West.). 

Cris-Cross-Row, v. Christ-Cross-Row unter Christ. 

Crisimore (kris’ & mör) s., das Feine Kind, der 
Säugling (Devon.). 

Crisis (krl’ sis) s., (pl. Crises; med. Term.) die Krifis, 
die Krife; (bildl.) die enticheidende Wendung einer Sache, der 
Entiheidungspunft, der Entſcheidungs zuſtand, der Wendepunft. 

Crism Chrism. 

Crisom |" Chrisom. 

Crisp (krisp) @., fraus, gefräufelt (von Haaren); ſich 
ſchlangelnd, windend, krumm. gefrümmt, gebogen; Sh. ſich 
fräujelnd (vom Waifer), T. 4. I.; gewölbt (vom Himmel), 
T. A. 4. III; zerbrechlich, brödelig (def. von Kuchen); braun 
gebraten oder geröftet, knorpelig, Fruspelig; feurig (von Wein, 
n.4.); (bot. Term.) fraus, gefräujelt; - almonds, gebrannte 
Mandeln. 

Crisp, s., v. Crackling (South.). 

Crisp, v. @., fräufeln (bei. das Haar); in einander flechten, 
weben (wie Baumäfte); Fräufeln (von der Waſſeroberfläche, 
wenn diefelbe vom Winde beivegt ift); braun röften oder braten. 

Crispated (kris’pä tid) 4., Eraus, gefräufelt, 

Crispation (kris pA’schän) s., das Arausfein, die Araufe; 
das Aräufeln, Gefräufel (Bacon). 

Crispature (kris’ pä tschür) s., dat Krausſein, das 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — 


Gekräauſeltſein. 


Crisped, pp. d. B. Crisp, g.v.. Sh. S.3.1Il.; - crape, 
der Kreppflor. 

Erispin (kris’pin) s. p., Grispin, Grispinug (Sup 
beiliger der Schuhmacher)y s., (cant) der Scufter; -'s 
holiday, der blaue Montag (bef. der 25. October); -"s lance, 
die Ahle. 

Crisping, ppr. d. ®. Crisp, q- v- 


29 


— — — — — — — —— — — 


450 Crisping-Iron 
Crisping-Iron (kris’ping | ürn) s., das Aräufeleiien, ' 
das Brenneiſen. 
Erisping-Pin (-’- pin) s., die Toupeenabel. 
Crisping-Pincers (-' - pin sürz) s. pl.,die Aräuieljange. 
Crispisuleant (kris pis’ ül künt) a.. ſich fchlängelnd 
(wie der Blig dargeftellt wird). 
Crispitude | kris’ p& td 
Crispness | krisp'nüs 
Epröde, Zerreibliche. 
Crispy (kris’ pt) a., fraus; kroß, kruspelig, zerbrech 
lich, ſprode. 
Criss-Cross-Row, s., v. Christ-Cross-Row. 
Crissy (kris’ se) s., die Arifie, die Krife (v. Crisis; | 
East.). | 
Crista (kris'tä) s., (anat. Term.) eine fammartige oder | 
fantige Hervorragung an einem Knochen. | 


$.. dad Araufe (des Haares); 
das Kroſſe, Zerbrechliche, das 


Cristal, a. u. s., v. Urystal. 

Cristate | kris’tät 

Cristated | kris’tätid 
Crit (krit) s., der Schuppen, Schoppen (Salop.). 
Critch (kritsch) s., (pron.) die Arippe (v. Crib). 
Critch, «., fteinig; fteiniht (Zincoln.). 

Criterion |kritör'r& ün —* (pl. Criterions, Crite- 


28 (bot. Term.) fammförmig. 


Criterlum | kri tör'r& üm (riums, richt. Criteria) das 
Kriterium , das Merfmal, das Unteriheidungszeichen, das 
Kennzeichen zum Richten oder Urtheilen über etwas, a - of 
the price, eine Richtſchnur (Norm) des PVreiſes. 

Critbmum (krith’ müm) s., (Bot.) der Meerfenchel 
(v. Sen-Fennel; Samphire). 

Grithomaney (krith’ 6 män sd) s., die Aritbomantie, 
die Weiſſagung aus dem @eritenmebl (momit die Opfertbiere 
beftreut wurden). 

Critie (kritik) @., tritiſch, beurtbeilend, kunſtrichterlich; 
Sh. (ft. Cynie) cniſch. L. 4. II. 

Oritie, s., der Kritiker, der Kunſtrichter, der Sprachſorſchet 
und Beurtbeiler, der Buchrichter, der Mecenfent; der Tadler, 
der Pefrittler, der Silbenftecher; die Kritik (». Critique). 

Critie, v. n., feitifiren, befritteln (m. g.)- 

Critical (krit't& k1) @., kritiich, bunſtrichterlich; prüfend, 
beurtbeilend; forgfältig, pünltlich; enticheidend; the - hour, 
die enticheidende Stunde, die glücliche Stunde der Liebenden; 
die Schhäferftunde ; bedenflich, gefährlich. mißlich, Fiplih; - ears, 
feine Ohren; - opinions, kritiſche Beurtbeilungen; - times, 
bedenkliche Zeiten; a - position, eine kitzliche Lage. 

Critieally, adv., kritiih; genau, pünktlich, zur rechten 
Zeit; bedenklich. 

Critiealness (krit’d k' nüs) s., die kritifche, bedenkliche 
Lage, die Bedenklickeit; die Genauigkeit, die Pünktlichkeit; 
die kritiſche Strenge, die Sorgfalt. 

Critieise (krit’t& siz) v. @., fritifiren, beurtheilen, kunſt · 
richten, recenfiren; befritteln, durchnehmen, tadeln. 

Critieise, v. n., kritifiren, beurtheilen, recenfiren; tadeln, 
fritteln (on, upon, über). 

Critleised, pp. d. ®. Critieise, q. v. 

Critieiser (krit' t& siz ür) s., der Aritifer, der Kunit- 
richter, der Necenfent. 

Critielsing, ppr. d. ®. Criticise, q. v. 

Critieism (krit’ t& siz’m) s. die Kritit; die Kunftrichterei, 
die Beurtheilungsfunft; Die fritiihe Beurtheilung, die kritische 
Anmerkung, die Recenfion. 

Critieling (kritik Ung) s., der Aritifafter, der Krittler, 
der Afterrichter, der Silbenftedher. 

Critique (kritt&k’) s., die Kritik, die kritiſche Beurtbei- 
lung, die Recenfion, die fhriftlihe oder mündliche kritiſche 
Bemerkung, die Gloſſe; die Beurtbeilungsrecenfionsfunft. 

Crizz \kriz’z’l |s., die in der Oberfläche des Glaſes 

Crizzeling | kriz’ling | (oder glafigter Mineralien) durch 
ſchwarzen Kiejelveruriachte Raubbeit, Mattigkeit oderSchladen- 
artigkeit, wodurch die Durchſichtigleit Leider. 

roak (krök) v. a., auafen (as a frog, wie ein Froſch); 


Croissante 


frähzen (as a raven, wie ein Nabe), Sh. Tr. Cr. 5. I.; 
(ft. fprechen) quäfen, fräben; knurren (von dem Magen) ; (vulg-) 
unzufrieden fein; Schlechtes propbezeien; (cant) fterben. 

Croak, s., das Quafen, das Gequafe; das Krächzen, das 
Gekraͤchze. 

Croaked, pp. d. B. Croak, q.v.: a., (cant) gehängt. 

Croaker (krö’ kür) s., der Quäfende; der ſchlecht. un 
deutlich Sprechende; der Unzufriedene, der Mifvergnügte, der 
Unglüdsprophet; (mulg.) der Broich; der Nabe; —s, Forſt · 
leute, Holzvögte. 

Croaking, ppr. d. B. Croak, gq.v.; S.- the - of the 
bowels, das Anurren im Neibe. 

Croan, s., ». Crone. 

Croat (kröt) s., die Blaihe (Suffolk.). 

Croatla (krö d/sch& ä) s. p-, Aroatien. 

Croats (krö' äts) s. p. u. pl., die Kroaten (Einwohner 
und Truppen Arvatiens); kroatiſche Pferde. 

Croralite (krö’kAllt) s., (Min) der Arofalith (ein 
Gemenge von Desmin mit Quarz. eine Varietät des Zeolithe). 

Croceous (krö’schüs) «a., fafranartig, jafrangelb, aus 
Safran beitehent. 

Croches (krö'tsch?z) s. pl., (Jgdspr.) Heine Anoten 
an der Spipe des Geweihes des Nothwildes. 

Crocitation (krö sd tä’schün) s., das Duafen, das 
Krächzen (n. g.). 

Crock (krök) s., der Topf (bei. zum Aufbewahren der 
Winterbutter, daber - butter, die gefalgene Winterbutter, 
bei. South.); der Stuhl ohne Lehne (au Cricket); der 
Nuf (an den Kochtöͤpfen); ein altes Mutterſchaf (F orksh.); 
die Nüdieite eines Kamins (West.); ein altes, ſchlechtes Gi 
(North.). 

Crock, v. a., berufen, rußig, ſchwarz machen (Am.)- 

Crocker (krök'ür) s., (/chth.) eine Art Barſch; (rudg.) 
der Aufkäufer. 

Crockery (krökrürre) s., das Gteingut, Töpferzeug 
(aud} - -ware). 

Crocket (krök’ kit) s., (Archit.) der Kragſtein. Tray 
ftein; hervorragendes Laubwerk an gothiſchen Säulen. 

Crocky (krök' k&) a., rußig (ast.); eine Heine ſchot · 
tifhe Aub (North.). 

Crocodile (krök’ödil) s., (Zool.) das Arotodil; (Ahet.) 
der Krofodiliichlufi, der ſophiſtiſche Trugſchluß. 

Crocodile, «., Erotodillartig; - tears, Arofodillsthränen, 
ar Ei Thränen, 

rocodilean | | 

Crocodilian (Krök AM’ 5 ün |, grofodilartig. 

Crocodiline | krök’ ö dil lin 

Crocodility (krök d dil’& td) s., (Alhet.) der Arofodill» 
fhluf;, ein fopbiftiiches Naifonnement. 

Croconate (krö’kö nät) s., (Ühem.) frofonjaures Salı. 

Croconic-Acid (krö kön’ ik äs’ sid) s., (Chem.) die 





Ktokonſaãure (ein Zerfepungsproduft der Rhodizenfäure). 


Üroeus (krö' küs) s., (Bot.) der Grocus, der Safran; 
(chem. Term.) die Bezeichnung der gelben oder rotben Metall» 
DOroden, j. ®. (lat) - aeris, Grünfpan, - martis, Gijen- 
fafran; - metallorum, Spiefglanzfafran; (scherzw.) det 
Mundart in der Rlotte oder Armee. 

Croe, s., v. Crow. 

Croft (kröft) s., das Meine, umzäunte, nahe am Haufe 
liegende, alt Weide oder Aderland dienende Grunbftüd; das 
Gewölbe (Kent.); (prov.) he has ne loft ne -, et bat 
weder Dach noch Fach. 

Croft-Pins (-'pinz) s. pl., eine Art grober Stednadel. 
Croggle (krög' g) a., v. Sour; Curdy (Forksk.). 
Croisade, ». Crusade. 

Croisado, ». Crusado, 
Croises |kroi'söz | s. pl., Areusfahrer, Sreugritter; 
Croisers | kroi’ sürz | Areugpilger. 
Croissante (krois’sänt) s, (hrld. Term.) das Areus 


| mit balbmondförmigen Gnden. 


Croke 


(reke, v.n., v. Croak: s., dr Abfall, der Auswurf, 


der Unrath (Zineoln.). 

Croker (krö'käe) s., (Ornith.) dad virginiſche Waſſerhuhn. 

(ramb (kröm) s., (Ornith.) der gemeine Rackenkuckuck 
(Cueulus afer, Cuwier). 

(rome (kröm) s., eine langzinfige Gabel, der mit 
einem Hafen veriehene Stab (‚Vorfolk., Essex); ein 
Breheiien (v. Crow); (Arch.) -s, Broden, Kru⸗ 
men (Chaucer). 

Cromlechs | kröm’ läks 

Cromlehs —** blöde,auf denen andre, zuweilen 
einer eccilitenden Bewegung fähige Steine liegen; ftammen 
zus der Zeit der Druiden, denen fie als Altäre oder ala 
Grahmäler gedient zu haben fheinen). 

Cromwellian (kröm hälr1s än) a., Grommell oder 
Regierungsueife betreffend, 

Eromwellize (krdm’üdl llz) v.a. u.n., wie Gromivell 

beipetiih behertſchen (1849). 

Crone (krön) 6., dab alte Mutterfäaf: (hildZ.) das alte 
Beib, Sh.W.T. 2.IIL.; (‚Mech.) der ſtrahn (w.d.ü. Crane); 
- berries, d. Cranberry, 

Eronel | kön) $., dad Haar, welches über dem Sufe 

Oronet |krö'ndt [des Pferdes waͤchſt (auch Coronet); 
Die eiferne Befleidung einer Turnierlange, 

Cronlcal, u., v. Acronical, 

yeal, «., v. Acronical. 

Cronny (krön’ nd) a., 
(Derbysh.). 

Crony (krd nd) 5., der vertraute Freund, der alte Ber 
Taunte; (cant) der Diebägenop, 

108 (kei) v. n., gitten (v. Coo, North). 
le (krü’ a7) v.n., (pror.) v.Cuddle; vor Kälte 


feine 





luſtig, vergnügt, heiter 


ex (krik) s., iede Rrümmung; jedes gefrümmte Wert: 
#üg; ber Hafen, das Häfen: der Schürhafen (der Gieher); 
* * Shürbafen (der Schmiede); der Schaferſtab, 
— ab; (cant) das gebogene engliſche Schöpenceftüd 
atm Münze); der Teufel (Somerset): (cant) der 
(Spenser); — der Kunſtgriff; byhook or by-, 


” t oder Une, 

Teok, 2. 4. frümmen frumm bie i 

h » gen, beugen, ſchweifen; 
(hildı) dom rechten a ableiten (ng); (eig) 2 * 


v elbow and wish it ma i 
F y never come str; 
en des niederen Boltes) den lbogen —— 
—— ne Serwünigung auöftoßen, daß derfelbe 
de * en möge, wenn das Geſagte nicht voll, 


h vn, fi frümmen, gebogen oder krumm fein. 
Ren ia bäk) s., der Budel; der Budelige, Sh. 
1, 2. Il; (cant) das gebogene englifche 


; krükt) pp. d . 
d., * * v.; 
He N tindens, fehlängelnd (von Bam), 
Bade, Bikafı man GE 4. IE, R.IL 2, 1.: (Bild?) 
ration, einen m erhaft; berfchroben; (bibl.) a - gene. 
—* verderbteg Geſchi⸗ 
danlorf 5 ’ @ - mind, ein berichrobener Kopf, ein 
Yo make m. faog, ein ran athet Oli, G. V. 4. L.; 
(ug)a-pih, ein, n jbiefes Geficht machen, Cor. 2. ],; 


2 h , eine böfe Ehefrau, eine böfe Sieben: - 
NE fäftade Pay, Sp 0, „Ve; —— 


) 8., die Arümme, bi Krüm- 
! sche 5, Bi die Krüm 
J ‚, senlauf (of a river, eined Aluffes); (bilat, 
. N + de Unlenkiomfeit, pie —— 


s. pl., Dolmen (große Wels» | 


G(Deut.32.); (Mus.)-horn, | 
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'  Crooked-Pated (krük’ id pätid) «., krumm · 
‚ föpfig, jtörrig, widerfpenftig, Sh. A.L. 3. 
Crooken (krük’ ’n) v. a., frunm machen (Forksh.). 
| Crooking, ppr. d. ®. Crook, g.v. 
Crookle, v. n., v. Coo (Forksh.). 
Crook-Kneed |krük'ned| «., fhief-, Erummbeinig, 
Crook-Legged |-"lögd | S4. M.D.A.1. 
Crook-Lug (-' läg) s., ein langftieliger Hafen zum 
Herunterreifen dertodten Baumäftel Gloucestersh.). 
Crook-Neck (-' näk) s., (Bot.) der Flaſchentũrbis, die 
Galabaffe, die Herfulesfeule (Cucurbita lagenaria). 
UOrooks (krüks) s. pl., das Krummbol;; (mus. Term.) 
Krummbegen, Ginjepftüde, Sepftüde (auf Horninftrumenten); 
(bildl.) Kunftariffe. 
Crook-Shanks (-' schüngks) s., (vulg,) der Arumm- 
| beinige. 
‘  Crook-Shouldered (-’schöl dürd) @., budelig. 
Crool (krül) v. a., (prov. vulg.) brummen, murren. 
Croon (krän) v.n., brüllen, heulen (North.). 
Croouch (krünsch) v. n., v. Eneroach (East.). 
Croop (krüp) v. a., zufammenhafen (Devon.). 
Croop | v.n., den Groupier fpielen, als Groupier han⸗ 
Croup deln (beim Hazardipiel). 
Croop-Back (-"bäk) s., (prov.) der Budelige. 
| Croopy (krü'pe) a., heifer (North.). 
'  Crop (kröp) s., der topf (of birds, der Bögel); ( Arch.) 
der Gipfel (of a tree, eines Baumes); die ES pipe, die Sproſſe 
| (of plants, der Pflanzen); die Aehre (of corn, am Getreide) ; 
 dieErnte, das eingebrachte, fowie aud) das aufdemfeldeftchende 
Getreide; die Ernte (überh. von allen F.üchten); das Abge⸗ 
ſchnittene, das Abgekürzte, der Stutz. das fur; abgeſchnittene 
Haar, der Stupfopf; dad engliſirte oder an den Ohren geftupte 
Pferd. der Stupfhwanz: (cond) der Presbyterianer (v. Round- 
‚ Head); die röthliche Walfererde; (Sprichw.) a fine show 
and small -, viel Geſchrei und wenig Wolle. 
| Crop, v. a., (bie Enden) abichneiden, abhauen, abitupen; 
‚ beichneiden (mie Bäume); abbrechen, abpflüden (wie eine 
| Blume); abfreffen (die Spigen vom Grafe); abmweiden; ab- 
mäben; vor der Zeit abmäben, einfammeln, S’%. H.VI. IH. 5.V.; 
'to-the eloth on the wrong side, das Tuch verbauen; 
| (bildl.) dahintaffen; (cant) zum Galgen verurtheilen. 
Erop, v. n., Ernte geben, tragen, eintragen; ſchwanger 
werden, Sh. A. C. 2. II. (n. g.). 
Urop- Bones (-' bönz) s. pl., Ballfifchbarten von der 
Mittelgröfe. 
Crope, 
Crop-kar 
Sh. H.IV.2 
Crop-Eared (-'&rd) a. mit geftutten Obren (von Pferden). 
roper (krö’pür) s., der Aufieber und Bifitator über 
| den Tabad (Am.). 
Cropful (kröp’fül) a., mit vollem Kropfe; (bildl.) ger 


(bildl.) 
I, 


1 





der veraltete imp. d. B. Creep, q.v. 
(-'ör) s., das an den Ohren geftupte Pferd, 
. I. 





‚ fättigt (‚Milton.). 


‚  Crop-Hides (-"hidz) s. pl., Oberlederhäute. 

'  Crop-Louse (-"lous) s., die Filzlaus, 

rop-Nofes (-'nöts) s. pl., Scheine det Zollamtes 
über die Qualität und Quantität des audgeführten 
Tabads (Am.). 

' __ Erop-Out (- out) s., (min. Term.) die gegen die Ober- 


| fläche aufiteigende (Kohlen«) Schicht. 


| Crop-Out, v. n., nad der Oberfläche hin auffteigen (von 
| Winerlion-Edichten) RR — 
roppe pp. d. B. Crop, g. v.; (cam 

Crent (n.g.) (kröpt) gehängt. 

roppen (kröp’p'n) s., (cant) der Schwanz; - ken, 
| der Abtritt, 

Cropper (kröp’pür) s., der Abichneider, der Abftuper; 
der Schnitter; (vulg.) die Sichel; ( cant) ein Schnapps 
(Branntwein, bef. Whiskey); der Tuchbereiter; (Ornith.) 
der Kröpfer, die Aropftaube (Columba livia gutturosa). 
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" Cross-Birth 


DV Cr 3 — — — — — —— 


Cropping, ppr. d. ®. Crop, g. v- 
Cropping (kröp’ping) s., das Getreidebauen; 
der Schwanz. 

Crops (kröps) s. pl., die Orböfte, in die man den 
Alättertabad verpadt (Am.); (bildl. vulg.) the - 
about town, Stadtftuper. 

Crop-Sick (kröp’ sik) a., trant von Ueberladung des 


(cant) 


Magens. 

Crop-Sickness (-' sik nüs) s., die durch Ueberladung 
des Magens verurfachte Krankheit. 

Crop-Time (-' tim) s., die Erntezeit. 

rop-Weed (-'üdd) s., (erch. Bot.) die ſchwarʒe 
Flodenblume. 
Crop-Whip (-' dp) s-, (prov.) die Rubrmannapeitiche 
mit furgem Stiel. 

Crore |krör —8 in Bengalen eine Summe von 100 

Curon kue ronLacs zu 100,000 Rupien. 

Croseties (krö säts’) 8. pl., (Arch.) Edzierden, Ber 
röpfungen an den rechten Winkeln oder Eden der Feniter- 
und Thurmeinfaffungen. 

Crosier (krö’zhür) s., der Biihofsitab; (Astr.) das 
Kreuz (Sternbild der füdlihen Hemtfpbäre). 

Croslet (krösläc) & das Ktreuschen; (Arid. Term.) 

Crosslet (os let) das Wiederfreug (v. Oross--); das 
Stirnband (v. Cross-Cloth); (Arch.) der Schmelztiegel 
(Chaueer, B. Jonson); ft. Corselet, q. v. (Dryden). 

Crosly, v. Crossly. 

Crosness, v. Crossness. 

Cross (krös) a., das Kreuz (im Allgemeinen); das Areuz 
(ale Werkzeug der Todesftrafe), daber (bildl.) der Tod am 
Kreuze; Leiden (überhaupt); die Noth, die Trübfal, die Wi- 
derwärtigfeit (im Leben), Sh. M.N. 2. IL, K.L. 5. IL, 
M.D. 1.1.; (Theol.) das Kreuz, das Leiden und Sterben 
Ghrifti und deſſen Lehre; das Zeichen des Kreuzes; die mit 
einem Kreuze bezeichnete Münze; die rechte Seite einer Münze 
(melde ehemals das Zeichen eines Kreuzes trug); das Areus 
zeichen (ftatt der Namensunterſchrift unter Urkunden von Per» 
fonen gemacht, welche nicht ſchreiben fonnten); (Typ) das 
Drebfreug; the long -, der Mittelfteg; size -, das Planir- 
freug; (min. Term.) ein kreuzſörmiger Erdeinſchnitt; Die 
ehemaligen Kirchengüter in Irland; die Areuzung, die Ber- 
edelung einer Mace durch Kreuzung (v. Cross-Breed); to 
creep to the -, (eine ehemalige Kirhenftrafe bei den Hatho- 
Tifen) zum Kreuze friehen, (bildl.) nachgeben, zu Kreuze 
friehen; (T’heol.) to take up the -, ſich aus Liebe zu Ghri- 
ftus Noth und Trübfal unterwerfen und diefelben geduldig er- 
tragen; the sign of the -, das Zeichen des Kreuzes, dad 
über ein Haus, zum Zeichen, daf darin die Peft herriche, auf 
geitedtte Kreuz; (Arch.) - and pile (- or pile), ein Spiel 
mit Gelbftüden, ähnlich dem Pitch-Farthing, q. v., wobei 
ein Geldftüd in die Höbe geworfen wurde, und der Mitjpie- 
Iende, um zu gewinnen, die Geite (cross oder pile) errathen 
mufte, worauf ed beim Fallen zu liegen Fam, daher it was 
e'en come to - or pile, es war ungewiß; (S.-4.) the 
cables have a - in the hawse, die Anfertaue find unflar 
vor den Hlüfen, fie haben ein Kreuz oder einen halben Schlag; 


(cant) to be on the -, auf unreblihe Weiſe ſich emähren; | 


(cant) to come home by weeping -, zu fpät bereuen. 

‚Uross, a., kreuzweife, quer gelegt oder liegend, übergwerdh; 
feitwärte gerichtet, fchräg. chief; (dildl.) entgegengefept, au 
widerlaufend; widerwärtig, mürtiſch, ärgerlich, verdrießlich. 
ſchlecht⸗ übel gelaunt; ftörrig, unlenffam, widerfpenftig, eigen- 
finnig; widrig; verkehrt; unglüdlich; wechfelfeitig, gegenieitig. 
Cross, adv., quer, ſchief, uͤberzwerch; (bildl.) verkehrt, 
fhief, unglücklich; every thing goes - with him, es gebt 

ihm Alles fhief, Alles miflingt ihm. 
ross, prp., über (um eine Bewegung nach der entgegen: 


— — — — 
= 


Cross, v. «., freugen, kreuzweiſe legen; to - the arıns, 
die Arme unterfchlagen; auäftreichen, durchſtreichen (meift. 
mit out); überfdreiten, überfahren, fepen über, ſich überjegen 
faffen (zuw. mit over), he shall never - my door again, 
er foll mir nie wieder über die Schwelle fommen; mit dem 
Kreuze bezeichnen; to - one's self, fih kreuzen; SA. in ſei · 
nem eignen Lichte ftehen, gegen feinen Bortbeil handeln, T. A. 
3. II.; bindern, zuwider fein, S%. G. V. 5.11, L. 4. IIL; 
vereitelm, L. 5. H.z wehe thun, C. 3. IV.; in die Quere 
fommen, C. 5. V.; widerſprechen, T. A. 1. II, T. S.4.IIL; 
fränfen, M. D. 1. 1.; ausfäliefen (from), H. VL. III. 3. I. 
H. IV. I. 1. I; (scherzm.) to - the herring-pond, de 
portirt werden; to - the breed, die Race mifchen, freugen; 
to - the eudgels, den Streit beilegen (Butler); to be 
-ed, vom Unglüde getroffen fein, SA. one of you does 
not serve heaven well, that you are so -ed, (Einer von 
Euch dient dem Himmel nicht gut, daß es Euch jo ſchlecht geht, 
W.4.V.; to be -ed in love, unglüdfich in der Liebe fein, 
eine unglüdlice Liebe haben. 

Cross, v. n., quer liegen; fi kreuzen (auch von Briefen); 
überfepen, überfahren; im Widerſpruche ſtehen (with, mit; 


v. 9.). 
Cross-Aceldent (krös äk’s& dünt) s., die Widerwär- 
tigteit (Sheridan). 

Cross-Accommodatlon (- äk köm mö dä’ schün) s., 
(Halsspr.) die Wechjelreiterei, 

Cross-Alsle (-" il) s.. (Archit.) der Seitenflügel einer 
Kreuzkirche. 

Cross-Armed (-' Ärmd) a., mit verfdränften Armen; 
(bildt.) tieffinnig, melanholifh; (bot. Term.) armförmig 
(Bezeichnung folder Stämme oder Stengel, deren Zweige ſich, 
einander gegenüberftehend,armförmig ausbreiten, Brachiatus). 

Cross-Ärrow (-' Ar rö) s., der Pfeil einer Armbruft. 

Cross-Avellane (- äv'llänn) s., (hrld.Term.) ein Areuz, 
deſſen vier Spißen die Geftalt von Hafelnüffen baben. 

Cross-Arle (-"äk sl) s., Welle mit zwei gegemüber« 
ſtehenden Hebeln (an Dampfmafhinen). 

Cross-Band (-' bänd) s., das Querband. 

Cross-Bar (-' bär) s., das Querholz, die Querftange; 
das Ortfheit; (Archit.) - -s, dad Fenfterkreug, der Kreuz⸗ 
ftod; dad Bodenholz, Bodenjtäbe (der Fafbinder); - - of 
a watch-wheel, der Areusichenfel eines Nades in der Uhr. 

Cross- Bar- Half- Balls (-’- häfbälz) s. pl., ®oly 
fugeln (zwei Halbfugeln, welde an ihren Mittelpunften durd 
eine eiferne Stange verbunden find). 

Cross-Barred (-' bärd) a., mit Querhoͤlzern verjeben; 
| vergittert. 
ross-Bar-Shot (-'- schöt) s., die Stangenfugeln, 
| Anüppeltugeln, Staffugeln, Kugeln mit zwei Köpfen (auch 
doubled-honded shot; branch-bullets). 
Cross-Bated (-'bAtid) a., (Arch.) buntihedig; 
gewürfelt. 

Cross- Battery (-’ bät tär re) s., (Festungsw.) die 
Kreugbatterie. 
| Cross-Beak | -' b&k 








s., (Ornith.) der Kreuzihnabel 
Cross-Bill (-' bil 7 oxia curvirostra). 
Cross-Beam (-' b&m) s., der Querbalten; der Galgen; 
($.- 4.) der Divarsbalten; (Mil) - - ring for an ord- 
nance train, der Progring; the - - of a saddle, det 
Eattelfteg; - - laid upon the supporters of a bridge, 
| die Jochträger. 
Cross-Bearer (-' bär rär) s., der Areuzträger (bei den 
| Rathetiten). 
'  Cross-Bench (-’ bänsch) s., die Duerbanf. 
Cross-Bill, s. (Achtsspr. in dem engl. Kanzleigeriht) 
Klageichrift des Beklagten gegen den Aläger; (Hälsspr.) 
- -3, Handſchuldſcheine, melde gegen amdere Wechſel ver- 





gefeßten Seite zu bezeichnen); durch, quer durch (ft. across), | taufcht werben. 


I went - the village, ich ging durd; das ‘ 
5.1, HVLIo Pa ich ging durd dad Dorf, Sh. M.N. 


Cross-Birth (-' bürth) s., die verfehrte Lage (des unge 
bornen Kindes), die ſchwere Geburt. 


Cross-Bite 


(ross-Bite (krös’ bit) s., (Arch.) der Betrug, Die 
Prelerei, die Schurferei. 

Cross-Bite, v.a. ( Arch.) betrügen, hintergeben, prel- 
len, anführen. 

Cross-Biler (-" bitür) s., (Arch.) der Betrüger, 
der Vreiler, der Gauner 

Cross-Biting, ppr. d. ®. Cross-Bite, q. v. 

(ross-Bitten, pp. d. B. Cross-Bite, q. v. 

bross· Beard (-' börd) s., das Querbreit. 

(ross-Bones (-' bönz) s. pl., die Kreuzfnohen (unter 
einem Todtenfepfe, das gem. Emblem der Sterblichkeit). 

Erass-Bottony (-' böt td ne) s., (hrld. Term.) dad 
Kreblattkuen;, Drriblattfreu (richtiger Cross-Bottonde oder 
Trefllöe). 

Cross-Bow (-"bö) s., die Armbruſt; - - of a sword- 
hilt, der Querhügel eines Degengefähes, 

Cross-Bower (-' 55 ür) 5., ber Armbruſtſchũße. 

Cross-Bow-Maker ¶ mäkür) s., der Armbruſtver⸗ 
* * RMitmacher. 

ross-Bred(-"bröd)u., durch Areuzung(der Race)erzeugt. 

Crass-Breed(-" bröd)s.,Deburchftreuzung —— 

(ross-Breeding (-' bröd Ing) s., die Veredelung der 
Race durh Arcuzung. 

Cross-Bun (-"bän) s., ein mit einem Kreuze bezeichneter, 
am Gharfreitage gegeſſenet Kuchen (dem bef. in Norddeutſch⸗ 
land zu Aaftnadht gegeffenen beiten Werfen ähnlich). 

(ross-Cahary (-kälväre) s., (Arid. Term.) das 
auf drei Stufen fichende Paffionsfreuz. 
 Vrass-Caper (-"käpär) s.. der Kreusfprung, der Quer- 
Iprung, Die Areugapriole; der Querſtrich. 

Cross-Chocks (-"tachöks) 8.pl., (5.-4.) Balkfüllinge 
- Mamaien, Balkkuntjes (furze Hölzer, welche der Länge 
des Echiffed nach von einem Dedbalfen zum andern reichen, 
- melde Ihte Enten eingelaffen find, und welche dazu dienen, 

Ballen eine größere Zeftigfeit zu geben), 
Cross-Cloth (-ı klöth) s., das Etimmband. 
R —— (-' krib) 5., (cum) das Bordell, 
R „Toss-Croslet ( krös'lät) a. (hrid. Term.) das Areuz. 
9 Gnten noch einmal getteuzt find, das Wiederkreug. 
P984-Cal (-' kät) 2. a., quer Durchidhneiden. 
re, 8., der Querſchnitt. 
—— (-'- 88) 5., die große Schrotfäge. 
Die dei man AA) 5, der Unglüdstag; (Arch) - days 
ie drei Tage per Himmelfahrtäte 3 
n —— and Conjolued (- dd grä' did änd 
58 — Term.) ein einfaches Kreuz, deifen 
* Borat ra Nnd, welche die vier Seiten 
N 5* (-'d& mänd) 5., die Grgenforderung, 
10 ‚ 
bei, — *.. der Querdamm; der Schenkel— 
re = ön’ äst)s,, gi Dieb, 
wärtigfe; eg >. V. tobe-, ider⸗ 
— — müſſen, von Widerwaͤrtigkeiten beim- 
"18 - Eramination 3 
‘ u das ee EEE 
6 hlämline (-1 Ayz A In 
d — . g*äm’ In) v.a., (Rchtsspr. 
an ph unterfuchen ; die Areny und die —— 


t 
—— — PP-d. V. Cross- 


schün) s., 


Examine, g.v. 

WIng, ppr.d. 8, Cross. ine, q. 

—2 h ., dag Shielaupe. — 

ie (- Id} . ſchielend (bei. Kust.), 

— 8., (Techn.) die Vogel⸗ 

Cm ya krös' sing fill Junge (der Shlofie) 
: hehe ( Mil.) das Kreuzfeuer. 

— *. (rid. Term.) das Lilien⸗ 
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Cross-Flow (krös’ flö) v. n., quer durch fließen (Milton). 

Cross-Fortune (-’ för tschän) s., dad Unglüd, das 
Mißgeſchid. 

Cross-Fox (-'föks) s., (Säugeth.) der Kreuzfuchs (eine 
Spielart des gemeinen Fuchſes; Canis vulpes crucigera), 

Cross-Gartered (-' gärtürd) w., mit kreuzweiſe ges 
bundenen Antegürteln, S%. T.N. 2.u.3. 

Cross-Girth (-"girth) s., der Kreuzgurt (der Sattler). 

Cross-Gralned (-’ gränd) @., die Fibern der Quere 
gerichtet habend (von Holz); wider den Strich gehend (vom 
Haare); (bildl.) ftörrifch, widerfinnig, widerfpenftig; mür⸗ 
riſch; verlehrt. 

Cress-Hammer (/ ham mür) s., der Areuzhammer (auf 
der einen Seite mit einer runden, auf“ der andern mit einer 
ebenen Bahn). 

Cross-Head (-' häd) s., (Mech.) der Ueberfchtweif (bei 
Dampfmafhinen), dad Querbaupt der Kolbenftange, 

Cross-Hilted (-"hii tid) a., mit einem Sreugbügel ver: 
fehen (Sword, Schwert). 

Crossing (krös' sing) ppr. d. ®. Cross, q:®. 

Crossing, s., der über eine Fahrſtraße führende Fußweg; 
der Kreuzweg; dad Kreuzweben; die Kreuzung (verichiedener 
Ragen); the -s of aletter, das in einem Briefe gewöhnlich 
mit rother Dinte quer durch Geichriebene; (bildl., meift. pl.) 
das Hindernif, Die Hemmung, der Querftrich, Sh. H.IV.L.3.L: 
(Eisenh.) - rails, die Ausweicheichienen. 

Üross-Interrogatory, s., v. Cross-Examination. 

Cross-Jack krös’ jäk; (vadg.) krö’ jäk 

Cross-Jack-Sail| -" - säl 
(5.-4.) das Segel des Bagienraas; - - sail-yard, das . 
Bagienraa; - - braces, Bagienbraffen. 

Cross-Lane (-"län) s., das Quergaͤßchen. 

Cross-Lath (-’läth) s., die Winblatte (am Haufe), die 
Windriepe; die Querlatte, 

Cross-Legged (-' 1ögd) a., mit über einander geſchla⸗ 
genen Beinen. 

Crosslet, s., v. Croslet. 

Cross-Like (-’ 11) a., wie ein Kreuz, kreuzweiſe. 

Cross-Line (-’ lin) s., die Querlinie, der Querftrid; 
($.-4.) die Wawelienen, Webeleinen (v. Ratlines). 

Crossiy (krös’1&) ado., treuzweiſe über das Kreuz; ver- 
fehrt, zuwider; unglüdlich, widerwärtig; mürriſch, verbrief- 
ih, ae: matched, A Te verheirathet. 

Cross-Ma © | -’ mär ridj ; . 

Cross-Match > 4 — Is. die Vechſelheitatt. 

Cross-Multiplication (-"mül t& pl& kA’ schän) v. Duo- 
deeimals. 

Crossness (krös’ nüs) s., die Durchſchneidung in die 
Quere; (dildl.) die Berdrieflichleit, die verdrießliche Ge⸗ 
müthsart, die ſchlechte Laune; das mürrifche Weſen; der Wider: 
fun, die Verkehrtheit; der Widerfpruchägeift, Sä. M.M.2.IH. 

Cross-Patch | -’ pätsch | s., der unfreundlice, unge: 

Cross-Pate * pät fällige Menſch, der Murrkopf. 

Cross-Piece (-"pds) s., (S.-.4.) derQuerbalfen, Divers, 
balten; the - - of the bits, die Bälingsvalfen (die quer 
liegenden Balfen, welche fih auf dem unteren Ded großer 
Schiffe, welche fein Bratfpill führen, vor dem Fodmaft be+ 
finden, um die Anfertaue darauf zu legen; v. Ranges unter 
Range); - - of timber, dad Querholj; - - of the 
windlass, der Boog oder Bogen des Bratipills; der Nep- 
baum eines Gerüſtes. 

Cross-Pillars (-’ pil lürz) s. pl., v. Stanchions. 

Cross-Pole (-" pöl) s., der Querftod. 

Cross-Pomel pùm m’ s., (hrld. Term.) ein ein, 
faches Kreuz, deifen Enden abgerundet find. 

Gross-Post (-’ pöst) a., die Nebenvoft. _ 

Cross-Purpase (-’ pür püs) s., die Gegenabſicht; das 
widerfpredhende Syſtem; das Mifverftändniß; die verkehrte, 
unpaſſende Antwort; das Räthiel; (bildl.) der Querſtrich; 
to be at - -3, fich gegenfeitig mißverſtehen; verkehrte Ant: 


* 
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worten geben; to play at - -3, Kreuz unb Querfragen 
fpielen; to be all for - -8, vom Geiſte bes Widerſpruch⸗ 
beſeſſen fein, 
Cross-AQuestion, v. a., d. Cross-Examine, 
Cross-Quesilons (krös kids’ tschünz) x. pl., Kreuz | 
und Querfragen. 
Cross-Reading (- r&' ding) s., dad Querüberlefen aus 
einer Colonne (der Zeitungen) in die andere (wobei mitunter 
hoͤchſt komiſche Säre berausfommen). 
Cross-Reefs (-'röfs) s. pl., ($.-A.) 
sail, die Kreuzreeſe der Blinden. 
Cross-Road (-' röd) s., die Querfiraße, der Seitenweg, 


- - ofthe sprit- | 


Babel zur Stüge des Maſtes; the - of a boat, die Miden 
in einem Boote (ein vorne und hinten im Boote aufrecht» 


ſtehendes Gifen, am oberen Ende mit zwei Gabelarmen, wor» 


auf der Bootimaft und die Naaen niedergelegt werden, wenn 
man nicht fegeln fann); the - for the netting, die Regelingd- 
| ftüde, Regelingöftieper, Finfnegitügen (v. Rough-Treerails). 

Crotchet (krötsch’ it) s., (T’yp.) die Klammer, die 
Barenthefe (gem. pl); (Archit.) die Stüpe, die gabelförmige 
Stüse; (chir. Term.) die Gabelzange; (Techn.) - tongs, 
die Obrzange (der Schmiede); (mus. Term.) die Biertelnote; 
| Pie Grifle, der feltfame Ginfall, die Laune (meift. pl.) Sh. 
W. 2. I. M.M.3.IL, M.N. 2.IIl.; der betrugliche Streich, 





der Feldweg. 
Cross-Roof (-' ruf) s., das Querdach. 


R.IIT.1.1.; die Querreihe (von Bäumen). 
(ross-Sea (-'56) 5., das Nreuzen der Wellen im Sturme. 
Cross-Selzing (-' sd ing) s., (S.-.A.) dad Rreugbindfel, 


I 
Cross-Row (-’ 76) s., Die Fibel, das UBE-Buh, Sh. | 


die Dinterlift. 

Croichet, v. n., häfeln. 

Croicheted (krötsch’ dtid) a., (typ. Term.) einge 
klammert; gebäfelt. 

Crotchets (krötsch'its) s. pl., v. Crotchet; (Jpdspr.) 
die Fangen, fpigigen Gdzähne der Wölfe, Füuͤchſe x. bie 





Cross-Shaped (-' schäpt) a., freuzförmig. 
Cross-Sleeper (-’ sl& pür) s., die Querſchwelle. 


Cross-Staff (-' stäf) s., der Jalobsſtab (auch Jacob’s- 


Staff, ein Werkzeug, deffen man ſich in früheren Beiten 
bediente, um die Höhe der Sonne zu finden). 
Cross-Stlich (-' stitsch) s., der Streusitich. 
Cross-Stone (-' stön) s., (‚Hin.) der Kreuzſtein, Der 
moten, der Antreolith, der Barvilteumtein, ber Grcennit, der 
Staurolith. 
Cross-Sirert (-’ ströt) s., die Querftraße, Quergaſſe. 
Cross-Timber (-' tim bür) s., der Achſenriegel. 


Cross-Tining (-"tl ning) s., (Ackerb.) das Kreuz: und | 


Quereggen. 

Cross-Treadle (-’träd,d1) s., (Techn.) der Quet⸗ 
ſchemel am Webſtuhl. 

Cross-Trees (-'tr&z) $. pl., (8.-A.) die Quer: (Divard.) 
Eablingen (ein leichtes Gebält von mehreren Stüden, die 
fib am Topp der Maſten und Stengen unter rechten Winfeln 
freuzen und worauf die Marien ruhen), 

Cross-Vault (-' völt) s., das Kreuzgewölbe, Mulden: 
gewoͤlbe. 

Cross-Vents (-’ vänts) s. p., die Areuzlöher (in der 
Mauer offen gelaffene Yuftlöcer). 


Cross-Vine (-’vin) s., (Bot.) die Ereuztragende Trom⸗ | 


petenblume (Bignonin crucigera). 

Cross-Wall (-’ dl) s., die Quermauer. 

Cross-Was, 8., vu. Cross-Road, 

Cross-Weck, s., v. Rogation-Week, unter Rogation. 

Cross-Wind (-"Lind)s., derSeitenwind,der widrigeWind. 

Crosswise (krös’ uͤla) ade., treuzweiſe. 

Cross-Werk (-" hürk) s., das Kreuzgeflecht. 

Crosswort (krös' hürt) s., (Bot.) das Areuzfraut, die 
Areuzwurz (Senecio); das gelbe Areuzkraut, die gelbe Areuz- 
twurz, der Goldiwaldmeifter, der Spornſtich, das Freugblätterige 
Zabfraut (Valantia eruciata); die Wildröthe (Galium 
boreale). 

Crotalaria (krötälür rl a) s.. (#ot.) die Alappetſchote. 
Alapperhulſe (v. Rattle-Wort). 

Crotalum (kröt’ Alüm) s., cin den Kaſtagnetten ähn- 
liches Alapperinfirument, welches von den Griechen und 
Nömern beim Tanze gebraucht wurde. 

Crotalus (krö’ tä lüs) s.. (Ampk.) die Klapperſchlange 
ir, Rattle-Sunke). 

Croteh (krötsch) s., der Haken; die Gabel (am einer 


Stange, einem Baume); das Gabelbolz (an Schiffen); v. 


Crotehes; die Arüde (Aust.). 
Croteh-Bosts (-"büts) s.pl., Waiferftiefel (Kast.). 
Crotch-Bound (-"bound) «., faul, träge (Rast). 
J Crotched (krötscht; krötsch’ id) «.. gegabelt, gabel· 
formig (bei, Xorth.)z launig, mũurriſch (Kust.). 
Erotches (krötsch’ iz) 5. pl., ($.- A.) Biefhölzer, Biet: 
ftüde, eingezogene Bauchſtücke (au a rising Aloortimber); 





1 


Rangzähne, 
Crotchet-Stitch (-'- stitsch) s., der Häfelftich. 
Crolchety (krötsch’ & t&) a., eigenfinnig, Taunig; bin, 
— wanlelmũthig. 
rotchicalikrötsch’& k HNa., launig. tigenſinnig( Am.). 
nen (-"stik) s., dietrüde(v.Crutch; Kast.). 

Crotels ur, 8 pl, (arch. Jgdspr.) der 

Crotiles | (kröv Ge) Sarentoth, die —— 
giegenkoth; Kaninchenloth. 

Croteys 

Crotisings 

Croton (krö’ tän) s., (Bot.) die Rrebsblume, die Ge⸗ 
würzloride. 
Crotonate (krö’ tönät) a., (chem. Term.) trotonfauer; 
frotoniaures Salz. 
Crotunic-Acid (krö tön’ ik As’ sid) s., (Chem.) die 
Srotonfäure (in den Samen des Purgir-Grotons - Croton 
| tigliam - entdedt). 
Crotenine (krö’tönin) s., (Chem.) die Arotonjäure 
‘ (p. Crotonic-Acid). 
\  Croton-Dil (-'- oil) s.. (Pharm.) das Krotonol (dad 
| dur Ausprefien der Samen des Purgir-Gretend - Croton 
‚ tiglium - bereitete fette Orl). 
Crotophaga (krö töf’ & gä) #., (Ornith.) Madenfrefier. 
Crouch (kroutsch) v. n., fih duden, ſich ſchmiegen (to, 
vor, von Ihieren); (böld?.) triechen, ſchmeicheln, ſich tnechtiſch 
demüthigen (to, vor); to - for, kriechen, ſchmeicheln um ttwas 
zu erfangen, SA. H. VII (Chor); to creep and -, fich 
ſchmiegen und biegen. 

Crouch, v. a. (Arch.) mit dem Kreuze bezeichnen, 
durch das Zeichen des Kreuzes fegnen (Chaucer). 

Crouch, s. (Arch.) das Kreuz; (Areh.) - back, 
der Kreuzttäger; (Arch.) - ınas (-day), das Feſt 
des beiligen Kreuzes (14. September). 

Crouched (kronu tschäd) «., (Arch.) treuztragend; 
(Arch.) - friars, die Areuzbrüder (chem. Moncha⸗ 
orden in England). 

Crouching, ppr. d. B. Crouch, g. v. 
| Croud, s., v. Crowd; (Arch.) die unterirdiide Capelle 
| (iv. Crypt); (Arch.) die Geige (m. Crowth). 
| Croup (krüp) s., der Humpf, der Steiß, der Burzel (det 
| Vögel); das Kreuz. die Kruve (eines Pferden); (undg.) der 
| Bintere (eines Menfhen);, (med. Term.) die bäutige Bräune, 
| die häutige Quftröhrenentzündung, dieKehlſucht, das Hühnerweh. 
Croupades | s., (frz., Reitk.) ein Sprung. 
Croopades | bei dem das Pferd alle vier Füße 
' zugleich hebt und die Hinterfüße fo unter den Leib zieht, daß 
| man die Hufioblen nicht ficht, die Groupabde. 
|  Crouper (krü’pür) s., der Rumpf, der Steif, die Bürzel 
(der Vögel); das Kreuz des Pferdes (v. Urupper). 
Croupler (kr p& 4’) a. (frz.) ber@ehülfe eineröpielbanf. 
Crousley (krouz’1&) ». «., ſchmeicheln (Devon.). 


I 
| 
t 
ı 
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Is pl. (arch. Jgdspr.) v. Crotels. 
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(kr pädz’) 


| 


Crout 


8, v. Sour-Urout. 


Crout | 
Krout | 
Croulh (krouth) s., (Arch.) die Geige; ». Crowd. 
Crow (krö} $., (Ornith.) die gemeine Arähe (Corvus); 
earrion -, v. tier Carrion; fish- -, v. unter Fish; 
piping -, v. unter Piping; (Astr.) der Rabe; das Kraͤhen 
eined Hahnd ; bad Brecheiſen (richtiger - bar, g.v.); das 
Bekroie der Ihiere; der Sad an einem Nepe; (bei den Bött: 
Were) der Gerpel, der Falz in Jaßdauben, worin der Boden 
raht mird; die Zahnitange (m. 9.); der Schweinettall 
(Devon.); Biebitall (Lameash.); (bildl.) to pluck a - 
with a person, to have a - to pluck oder to pull with 
a person, etwas Unangenchmes mit Einem auszumachen 
baten, ein Hühnden mit ihm zu pflüden haben; (vulg.) to 
gise the - a pudding, fterben, $%.H. V. 2. l.; Gulq.) 
to strut like a - in a gutter, ſich eine wichtige Miene ge» 
geben, Die Naje hech tragen, ſich breit machen. 

109, v. n., (imp. gew. tegelm. Crowed, aud) Crew, 
pp. Crowed) träben; (Öildl.) prahlen, brüften, gtoßthun, 
Rehiten; to - at persons, fich über Keute mofiren, Sh. 
T.N. 1. V. to - orer persons, ſich ftolg über andere Leute 
erheben, Andern feine Ueberlegenbeit empfinden lajfen; Ginem 
trogen, Hohn ſprechen. 


(row-Bar (-'bär) s., das Bredeifen, die Brechſtange. 


der uhfeß. 
gr \-"berre |s., (Bot.) die ge» 
'OW = Crake-Berry | -"kräk - - | meine Naufhbeere 


(auß Berry-Bearing-Heath, Empetrum nigrum). 

Crow-Blackbird (-"bläk blrd) a. (Ornith) der Bur: 
Peragel, Furpurfarbener Beutelitar (Gracula quiscala). 
„ro (kroud) 8, der Haufen, die Menge (von Berionen, 
ve dr Tieren); a - of islands, eine Inielgruppe; 
een —— der Pobel, das gemeine Volt; 
ne dem. im Wales häufig gebr. ſechsſaitige Bioline, 
ur dern, Crowth); Bide Ns MR e 

»?. a., anfüllen, volmadyen, wollftop fen, überfüllen; 

— Sh. H IV. 11.4. IL; (böldt.) Drängen, 
en to - all sails, to - allthe canvass, 
= Se Segeln fahren ala das Schiff tragen kann, alle 
gt regen; to - one's memory, fein Gedächtniß ans 

en - in, oder into, eindrängen, bineinpreifen. 
—— a. ſich drängen; wimmeln, ſich in Menge ver: 
ie nee Away, Mh hinwegdrängen; to - in, into, 
33 en ſich in's Gedrange werfen; to - through, 
— en: these things came -ing upon his 
Pr * — nen ſich auf fein Gedaͤchtniß ein; 

— oline (Growd) ſpielen. 


rtou (-"h Sai 
(Norfolk, ("bärrd) 8, der Schieblarten 
mded (kroud’ 1a) pp.d. D. Cromd, q.0.: = to 


Sufocati EN j 3 
Mein} — voll; - with, angefüllt mit, wim— 


UNgefülier Hafen, ur - with shipping, ein mit Schiffen 


Cronder (kron' 
Mr rn 
Pider; (scherzw. —— ſechejaitige Violin · (Crowd) 


ronding, ppr.d.B.cC 
—8 
(kroud’ ji 
West), u iZ 


Crondy (kron’de) s. 


.®. 
. Thüchtern ; unpäflich 


Paar ‚ die Hufermehliuppe (North.). 
ea rl A ei eine Feine Beige (Hest.). 
0 Far} 8, (Camf) eine Beri 
—R die lirchliche Si * 
sch) a. (Jchth.) d | 
— ai ak ri ) der Umberfifch, der 
„ "ou ür) s,, (Bot.) der Hahnenfuß, die 


Han tel, S, 2 
Meerrettig, untl. Sh. H.4.VII. (Ranunculus); 


fin) g, {S. 
‚ Spianfopf (eine An 
te, wie Radien eines 


* D 
-A.) der Habnpoot (Hahne- 
bl dünner Taue, die fich in 
Kreijes, oder in einem Epınn: 
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kopfholze vereinigen, und welche dazu dienen, den unteren 


Theil der Marsfegel von dem Marie abzuhalten, jo daß fie 
fih nicht an demfelben durcreiben (v. Cat-barpings); the 
dead-eye of a -, der Epinnfopfblod; (Bot.) die Butter 
blume (bef. Nortk., Ranuneulus); (‚Mil.) die Fußangel. 

Crow-Garlic (krö’gär lik) s., (201.) der Adertnobiauch 
(Allium vineale). 

Crowing, ppr.d. B. Crow, q.v. ; s., dad Hahngeſchtei. 

Crowish (krö' isch) @., muthig; trogig, unverfehämt; 
prahleriih (Vorth.). 

Crow-Keeper (-"köpür) s., die Vogelſcheuche, Si. 
K.L.4.VL, R.J.1.IV. (n. 4); der Heine Aderlnecht, der 
die Bögel von den Getreidefeldern zu derſcheuchen hat (Hast.). 

row-Leek(-"ldk)s.,(arch. prov. Bot.) die Hhacinthe. 

Crown (kroun) #., die Krone (als Zeichen der faiferlichen 
oder königlichen Würde); (dild?.) die kaiſerliche, königliche 
Gewalt; die Krone (überhaupt), der Aranz; (bildl.) die Ehre. 
die Auszeichnung. die Würde, die Belohnung; die Vollendung, 
die Arone; der Gipfel, die Spike (eines Berges 20); engl. 
Eilberftüd — der fünfte Theil eines Pfund Sterl. (v. Crown- 


| Piece); - of gold, eine engl. Beldmünze unter Heinrich VII. 





u nn nn nn nn —— 


um 1540 geprägt, 2 Dufaten an Werth; der Wirbel des 
Kopfes, daher from the - to the toe, from the - of his 
head to the sole of his foot, von Hopf zu Buß, Sh. 
M. 1. V. der aufitchende Theil des Hutes, der Boden, der 
Kopf; die Platte, die Tonſur (der katholiſchen Geiſtlichen) 
(bot. Term.) die Samenfrone, der Bappus; (bei Juwelieren) 
die Arone (die facettirte Seite einer Nofette) ; (mech. Term.) 
die Blatte eines Glodenhuted; Die Kuppel eines Glasofens; 
(Astr. u. Opt.) - of aberration, der Abirrungsfreis; 
(bei Reepfchlägern) die Krone, der Hakenfopf (eine Art Gehäufe 
auf der Reeperbahn, vor welchem die Hafen ftehen, mit denen, 
vermittelt des Rades, die Garne eines Taues geſponnen wver- 
den); (S.A.) the - of an anchor, das Kreuz der Anfers 
(ber unterfle Theil des Ankerſchaſts, wo ſich Die Aufenfeiten 
der beiden Anferarme zu einer Spike vereinigen); (Archit.) 
the - of an arch, der Schlufitein; (Num.) a french -, 
ein franzöjiicher Aromen» oder Laubthaler von 6 Franken; 
(vuig.) die veneriſche Krankheit, SA. M. M. 1. II; (scherzw.) 
die in Folge der venerijchen Krankheit entitandene Ölape oder 
Platte, (Jgdspr.) the - of a stag's head, das Krongeböre. 

Crown, v.«., krönen (init der kaiſerlichen oder Föniglichen 
Würde bekleiden); (dildl.) krönen, wie mit einer Arone be- 
deden, befränzen; ſchmücken, zieren; ehren, Ghre bringen; 
belohnen; verrollfommnen; vollenden {mit Ehre und Rubm) ; 
(beim Damenfpiel) to - a man, einen Stein zur Dame 
machen, aufdamen, aufjegen. 

Crown -Biue (-"bih) s., Blaukuchen (engl. Blau mit 
aufardrudter Form einer Krone). 

Crown-Bone (-"bön) s., das Sironenbein, worin dir 
Walfiihbarten figen. 

Crown-Demesne-Lands | -"ddmänländz | s. pl., die 

Crown-Demesnes -! de mänz Krongüter. 

Cronned (kround) ppr. d. B. Crown, g.v; (Thier- 
arzneik.) ohne Saar an den Anien (von Pferden, melde ge: 
fallen find); (vulg. scherzw.) betrunfen, toll und voll; & 
- enp, ein zum MUeberlaufen volles Glas (v. Bumper); 
(Ornith.) - bird, - heron, der Pfauenreiber (Ardea 
pavonina); - malice, raffinirte Bosheit; (7’rierarzneik.) 
- sole, der volle Huf (bei Pferden); - table, eine mit einer 
Kranzlifte verzierte Platte; (Jgdspr.) - top, dad Krongehöre. 

Crowner (kroun’ ür) s., der, welcher frönt; der Vollender, 
der Bervolltommner; (Ackerb.) die oberſte Gabe eines Reims; 
(vulg.) ft. Coroner, g.v., -'s quest, ft, Coroner’s-Quest, 
Sh. H. 5.1, 

Crow-Nest (-"näst) s., (8. can) der Maftkorb. 

Crownet (kroun' ät) x., v. Coronet; Sh. A.C. 4. X. 
(n. 4.); der Hauptzweck. 

Crow-Net (krö'ndt) s., dat Bogelgarn, das Nep zum 
Fangen von wilden Geflügel. 
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Crown-Glass(kroun’gläs) ſehr helles feines Kroſtallglas, 
mit einem Zufage von Bottafche, das Kronenglas, die feinfte 
Sorte des Keniterglaiet, dad Mondglas. 

Crown-Grafting (-"gräfting) s., das Aronpfropfen. 

Crown-Imperial (- Im per’ rd ül) s., (Bot.) die büfche: 
lige Schachblume, die große Haiferfrone (Fritillaria im- 
peralis). 

Crowning (kroun’ing) ppr. d. B. Crown, g. v. 

Crowuing, s. ($.-A.) der einfache Fallreepaknopf (v. 
Crown-Knot). 

Crown-Iron (-'l ürn) s., das Kroneiſen. 

Crown-Kuot (-'ndt) s., (8.-4.) der Schildfnopf, 
Waflerfnopf; a double - -, ber türfiiche Knopf, doppelter 
Schildtnopf. 

Urown-Lace (Ius) s., die Nahtborte. 

Crown-Lands, s. pl., rongüter. 

Crown-Orlavo(-'dktAvö)s, eine Art breites, kleinee Octab. 

Crown-Office (otf fis) s., das Krongericht, Criminal 
gericht des King's (Queen’s) Bench; (cant.) der Kopf. 

Crowu-Oflicer (-!öf f& sür) s., der Aronbeamte. 

Crown-Pea (-'p&) s., (Bot.) die Doldenerbie, die 
Kronerbſe (Pisum sativum). 

Crown-Plece (-'p&s) s., das engliſche filberne Kronen: 
ftüd von 5 Schillinge. 

Crown-Post (-' pöst) s., (Archit.) die Giebeljäule 
(v. King-Post). 

Crown-Scab (-'skäb) s., (T’hierarzneik.)der Igelöhuf 
(eine Urt Krebs an den Hufen der Pferde). 

Crown-Side (-" sid) s., die Seite in der King's (Queen’s) 
Bench, wo das Crown-Office, q. v., ſich befindet (im Gegen ⸗ 
faß von Plea-Side, g. v.). 

Crown-Surveyor (-'sür vAür)s., der föniglideängenieur. 

Crown-Tbistle (-’ this sl) #.. (Bot.) vw. Crown- 
Imperial, 

Crown-Tissue (-"tlsch &) s., ein englifches, ganz durch 
fihtiged Papier in großem Format. 

Crown-Vessels (-'v&s #12) s. pl., (anat. Term.) die 
Kranzberzarterien. 

Crowu-Wheel ( ü4) s., (Mech.) das Kronrad, das 
Kammrat, 

Crown-Work (-"hürk) s., (Festungsm.) das Aroniwerf. 

Crow-Quill (-’köil) a. die Krahenfeder. 

Crow's-Bill (-'z bil) s., (chir. Term.) der Stugelzicher, 
die Kugelzange; das Uebereiſen (der Schmiede). 

Crow's-Court (-z' kört) s., die Aräbenverfammlung (v. 
Rookery). 

Crow's-Feet (-2' füt) s. pl.. (vuly.) die Runzeln 
unter den Augen bei bejabrten Perſonen (Chaucer). 

Crow-Silk (-"silk) s., (20t.) der gemeine Waflerfaden 
(Conferva rivularis), 

Crow-Siones (-"stönz) s. pl., (.Min.) Gwryphiten, Greif, 
mufcheliteine, 

Crowth, s.. v. Crowd (‚Mus.). 

Crow-Time (-"tm) *. der Abend (Kast.). 

Crow-Toe (-'t4) s., (But.) der Tragant (Astragalus); 
der Habnenfuß (Ranunculus), 

Crow-Trodden (-"tröd d’n) a., (nulg.) Runzeln 
unter den Augen - Zeichen des Alters - habend. 

Croylstoue (kroil'stön) s., (Min.) Irpftalliniicher Schwer: 





fpath, der Spathlryſtall. 

Croyn (kroin) ». n., (Jgdspr.) töhren (vom Rothwild, 

zur Brunitzeit). 

‚(roze (kröz) s., die Kröſe, Die Zarge, der Garpel (der | 

Vötther); tail -, die Schwanzfröje. 

Croze, v. a. (Techn.) timmen. 

Crozer (krö’zür) 8., der Stimmeer, | 
Crub (krüb) s-, die Arufte, die Rinde (Devon.). 
Crubbin ikrüb’ bin)s.,‚dieNahrung.die@peife(W’est.). 
Crubby (krüb’bd) s., altes trodnes Brod (Devon.). 
Cruchet (krütschät) s., die Solztaube (North.). 


Cruelal (krü' sch& ül) a., (chir. Term.) Ereugweile, 
freugförmig; a - ineision, ein Kreuzſchnitt. 

Cruclan (krü’schd ün) s., (/chth.) Die Karaufche (eine 
Yıt Karpfen; Cyprinus carassius). 

Cruclate (krü' sch& At) ». «., peinigen, quälen, martern 
(n. g., v.d. ũ. Exeruciate). 

Crueiate (krü’sch& dt) «., gepeinigt, gequält, gemartert 
(n. g.); (bot. Term.) treuzförmig. 

Cruciation (krä sch& A’ schän) s., das Peinigen, das 
Duälen, dad Martern; die Bein, die Qual (m. g.). 

Oruclble (krü' 3& b’]) »., (Chem.) der Echmelztiegel; 
eine Vertiefung in dem Boden chemiſcher Defen; essay - 
(for testing), der Probetiegel; melting in -s, die Tiegel- 
gieferei; trial by the -, die Tiegelprobe; - maker, ber 
Tienelbrenner; (bildl.) der Brobirftein. 

Cruciferous (krü sif’ für rüs) a., das Areuz tragend; 
(bot.Term .)treuzförmig, kreuzähnlic ; - plants(cruciferae), 
freuzblüibler. 

Crucifled (krü’s& fld) pp. d. V. Crucify, q. v. 

Crucifer (krü’ sd flür) s., der Kreuziger. 

Crueilfix (krü’ s& fiks) s., das Crucifix, das Rreuzbild, 
Bild des gekreuzigten Ghriftus; (dildl.) die chriſtliche Neli- 
gion (m, 4.). 

Cruelfision (krü s& fik’schün) #., die Kreuzigung. 

Cruelform (krü’ s& form) a., freugförmig; (bot. Term.) 
v. Craciate; - flowers, treugblütbler; (geom. Term.) 
- hyperbole, freujförmige Hyperbel. 

Crucify (krü'sd il) v.a., freuzigen; (dibl.) kreuzigen, 
das Fleiſch zaͤhmen (Gal.5.); verachten, verwerfen (Zebr. 6.); 
crucified with Christ, dur Chriſtum entfündet fein (Gal. 
2.u.6.); (bild!.) quälen, peinigen, martern (m. 9.). 

Crucifsing. ppr. d. B. Crucify, g.v. 

Crucigereus (krü sid’ jür rüs) a., v. Cruciferous. 

Cruckle (krük’ kl) v. n., fih büden (Bast.). 
Crud, s., v. Curds; «., ft. Crowded, g. v. (East.). 
Eruddle, v. n., v. Crudle. 

Crade (krüd) @., rob, ungubereitet (von Fleiſchſpeiſen, 
v. d. ü. Raw); ungereinigt, rob, mit fremden Beftandtbeilen 
vermifcht; herbe, unreif, rob; unverdaut (Bacon); (bildi.) 
unvollendet; unüberlegt, nicht gehörig durchdacht, unteife Be 
griffe babend (Hilton); - humours, - juices, unverdaute 
Säfte, - iron, Roheifen; a - matter, ein nicht gebörig 
perarbeiteter Stoff; - material, der Rohſtoff; - thoughts, 
unreife Ideen. 

Crudely, ade., v. Crude. 

Crudeness (krüd’nüs) s., die rohe, unreife Beſchaffen ⸗ 
beit; die Unreifbeit, die Unberdaulichteit; unverdaute Kenntniß; 
the - of a theory, dad Unverdaute einer Theorie. 

Crudity (kritddte) s., die Rohheit (v. Crudeness); 
(med. Term.) die Unverdaufichkeit; etwas Unverdauliches im 
Magen, unverdaute Speife, 

Crudle (krü’ d’)) v. @., gerinnen machen (v. Curdle). 

Crudle, v. a., gerinnen; v. Croodle, 

Cruds, s. pl., v. Curds. 

Crudy (krü’ de) @., geronnen (n. g.); raub, froftig, SA. 
H. IV. I. 4. II. 

Oruel (krü’l) @., graufam, hart, unmenſchlich, unbarm ⸗ 
berzig; entſetzlich, ſchredlich, fürdterlih; (prov. vulg.) ſeht. 


| äußert; -ül, fehr kranf; - bad, graufam ſchlecht; - fine, 


äuferit fein aufgepugt (Devon.); - laughter, ungebeures 
Gelächter; a - fight, ein blutiget Gefecht; - ribbons (v. 


| Caddas). 


Cruel, s., v. Crewel. 
Cruel-Hearted (-’- härtid) a., graufam gelinnt, Sh. 
V‚2.11. 
Cruelly, ado., graufamer Weiſe, unmenſchlich; ſchmetzlich 
verderblich. 
Cruelness (krü’ilnüe) s., v. Cruelty (Spenser). 
Eruelty (krürilte) s., die Grauiamfeit, die Unmenſch— 
lichkeit, die Härte, die graufame That oder Handlung. 


G. 
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(rnentate |kra’ämtät | @., blutbefledt, bluttriefend Cruor (krü’ör) s., das geronnene Blut; das Blut in 
(raentaus |krü An’ täs | (m. g.). den Adern, 
(rnei ikrü’ie) 5., das Del» oder Eſſigflaͤſchchen; - stand, Crup (kräp) s., v. Croup; das Kreuz eines Pferdes (v. 
die Platmenage; - stand with glasses, die Platmenage | Crupper). 
mit Del, und Eſſi gflaſchchen; - like, flaibenförmig; der Talg- Crup,a.,trof, brödelig(vomBadwerf, South.); (bildl.) 
Aoff (der Rihtzieber). fur; angebunden, [hnippifch, naſeweis (South). 
Cruise (krüz) #., der Heine Arug (vr. Cruse); ($.-.A.) Crupper (krüp’ pür) s., die Aruppe, das Kreuz (der bin» 
das Kreuzen auf der See, der Kreuzzug, die Areugfahrt; die | tere Theil des Pferdes); der Schwanzriemen, Sh. T.S.3.IL, 
Fahrt zur Ser (überhaupt). C.E. 1.11. 
(rulse, v. «., fenzen (auf der Ser); auf Beute auslaufen. Crural (krörräl) «@., (anat. Term.) was fih auf den 
Erulser (krüs’ür) s., der Areuger, das umberfreugende | Schenkel bezieht; - artery, - muscle, - vein, die Ehen. 
Chif; das Rauberſchiff, Kapetſchiff; (amt) - 5, Landſtreicher; Telpulsader, der Schenfelmustel, die Schenkelblutader. 


al⸗ Bettler verfleidete Spione der Diebe. Crusade (krü sad’) 4., der Kreuzzug, die Kreuzfahrt. 
Crulsing (kräz'ing) ppr. d. B. Cruise, q. v. Crusade |krü säd’ |s., (Num.) der Cruſado (Kreuz 
Erulizer(krüt'zäris.,(Num.)der Areuger(deutfche Münze). Crusade | krü sä’dö | tbaler von Bortugal; die alten = 
Crull (krät) a4. (Arch.) geftäufelt, 400 Reis, die neuen — 450 Neis — 20 Gar. 


Craller (kräl'lär) s., der Krülltuchen (Newyork). Crusader (krü sd’ dür) s., der ſtreuzfahrer. 
(rum |(kräm) 8., die Arume (Gegenfag von Crust, Cruse (krüz) s., der fleine Arug; a - of honey, ber 
Cramb | Rinde); das Krümchen, Bißchen; -5, | Honigkrug (1. Kings 14.); das Eſſigfläſchhen (v. Cruet, 
drofanen; (rulg.)to pick up one's -8, geneien, fiherhelen, | Am.); v. Cruise. 
wicdet zu Kräften femmen; reich werden. Cruset (krö’sit) s., der Schmelztiegel (v.d.ü. Crucible). 
(rum, v.a.,trümeln, ttumen, broden; vollitepfen( North). | Urush (kräsch) v. «., zerquetichen, zerbrüden, zermalmen; 
Crumble (kräm‘ b1) v.., frümeln, broden, gerbrödeln; | to - out, auspreifen; zufammenprefien, eindrüden, ftofien; 
yerftüdeln; mit Arumen betreuen (Speifen, bei deren Ju. (dildl.) überwinden, überwältigen, vernichten, den Muth bes 
beratung). nehmen, muthlos maden; (bibl.) ſchwer bedruden (Deut, 
{rumble, vn, fih fümeln, in Heine Stücke zerfallen; | 28. XXXIII.); S%. to - the meaning of a thing, den 
0 - into (SA. - upto) dust, in Staub zerfallen, K.J.5. VII. | Sinn drehen, accommodiren, T. N. 2. V. (n. g.); (arch. 





—— pp. d. B. Crumble, q. v. vulg.) to - a cup (of wine), ein Glas Bein trinken, Sh. 

—— vpr. d. B. Crumble, q. v. R. J. 1. I. 

N in md) %» frumig. brödelig; weich; Crusb, v. n., zufammengedrüdt, zufammengepreft und 
y voller Arumen; (came) fett, did, | dadurch verdeckt werden. 


Heiihig (North). Crush Rn , . 
, 8., die Quetichung; der Zufammenftoß, das Ge— 
—— (krüm’käks)s.p., Bfanntucen(.Vorth.). dränge; v. Gristle (East.). 
(-"klöth) s., eine, zum Auffangen der | Ürushed (krüscht) pp. d. B. Crush, g.v.; (Agb.) 
* unter den Chtiſch aus gebteitete Dede. - ore, das Pochmehl. 
—— (kri’ ind näl) s., (Arch.) die Börie, der Crusher (krüsch’ ür) s., der Quetſchende, Zerbrüdende, 

—— (Spenser). Bermalmende; der Dränger, ber Stoßer. 
ie (kräm’ md b'1) a., ſich frümeln laſſend, Crushing, ppr. d. ®. Crusb, q. v. 

2 en i Crushiug-Machlue | krüsch’Ing mä schen | s., die 
er P) a., bumm(Vorth.); mürbe, krumig; Crushlag-Mill -! - mil Quetſch· 
ce ee (bitdl,) ſchlecht gelaunt, mür» —— die Quetſchwalze, das Quetſchwerk; - mill-leat, 

Serie ‚ die Pochtinne. 

Tee. (eunfyder Aufbringer falfhergeugen;(prov.) Crussel (krös’s’]) s., v. Gristle (Kast.). 

Crust (krüst) s., die Kruſte, die Rinde, die Schale; der 
falkartige Ueberzug, die Incruſtation; (446.) das Sohlband; 
die Schwerte (der Gieher); Die Brodfrufte, die Brobrinde; 
der Blätterteig (einer Paftete); Das übrig gebliebene Brod+ 
ftüd, der Nanft; die Schale (der Krebsmuſcheln x.); die Erd» 
rinde, die Erdoberfläche; der Schorf, der Grind; the kissing 
-, der Anſtoß am Brode. 

Crust, vo. 4., mit einer Kruſte überziehen, befruften; 





bV. Ur A 

Crump-Back (-"bäk) 8., der Budelige (Ni 

grunp-Backed -"bäkt | . ee 
— ""sehöl därd) | (North). 
vr, pit) s., eine Art weicher, fucyenartiger 

Cramp-Fonted (- 
e fügig (North.). 
tumple (kräm’p’l) s., die (durdy ſchlechtes Verpäden etc. 


'füt tid) «., krummbeinig; klump · 


—— Falke, —— — auslegen (with, mit); uͤberſchuppen, Sk. 
iu 2 — Pr z . . ’ * 
—— . jetknällen, zerfnittern, gerfnaufchen, jere | Crust, vo. n., fi defruften, eine harte Rinde befommen. 
Cru Crustaceans (krüs tä’schd ünz) s. pl., (Zool.) ſttu- 
—— We delien belonunen; runzelig werden, ſtenthiere. — de 
Crumpled (krämm’pid ’ Crustaceological (krüs tä s& 5 löd’j& KT) a., v. Cru- 
" Pisce of paper, PC) PP. d. 3. Crumple, q.v.: & | stalogical. 


ein gerfnittertet Stüd Papier. 


Crumpl i 
er — EE· füttid) a., an den gehen lahm 


Crustaceologistikrüs tä sd dl'd jist)s.,v.Crustalogist. 
Urustaceology (krüstä sö öl’ j&) s., v. Crustalogy. 
‚Bpr.d. 8, Crum Crustaceous (krüs tä' schäs) a., gelentf&alig. 
Crumpline (krim v 1 ple. q. v. Crustaceousness (krüs ti’ schäs näs) s., das Gelenl⸗ 
Crinchling; (bring ng) 6., (prov. Pom.) v. ſchalige, die Gelenffchaligfeit. 

Ermnch, 2... um. de Diverg, der Anirps, Crustalogical (krüs tä lod jo K1) a, die Echaltbier- 


un,» - 
Grunde kriofäia)ı.pr Dee : funde betreffend. 


fühe (krün x tüſen · Geſchwurt Eust.). Urustaloxlst (krüs täl’ö jist) s-, der Schalthierfenner, 
(runey (eva . briflen, Ihreien (North.). ‚der Schalthierlundige. 
* . wimmern, winſeln (Devon.). Crustalogy (krüs täl’ 6 j6) s.. die Schalthierlunde. 
"OnÄle | krüngrky PR, wie cin Kranich ſchreien. Crustated (krüs’tä tid) @., mit einer Arufle überzogen, 


befruftet, überrindet, kruſtirt. 


458 Crustation 


Orustation (krüstä’schün) s., die Rinde, der fallartige 
Ueberzug, das Inkruftat; die Bekruſtung (v. Incrustation). 

Crusted (krüs'tid) pp. d. ®. Crust, g. v. 

Crustily (krüs'te 18) adv., (bild!) mürrijd, miplau- 
nisch, ärgerlich (v. Crusty). 

Crustiness (krüs’tö nüs) s., das Aruftige, das Nindige, 
das Schalige; (bildl.) das mürrifdhe Wehen, die üble Yaune. 

Crusting, ppr. d. ®. Crust, q. v. 

Crusty (krüs’te) 4., kruftig, rindig. Thalig; (bildl.) 
mürrifch, ärgerlid, launig, mißgeltimmt, zänfifh, ſchnippiſch; 
Sh. thou - batch of nature, Du, der Natur gebranntes 
Gebäd, Tr. Cr. 5.1.; (iron.) - beau, der Gtuper; - fel- 
low, der Sauertopf, der Murrkopf. 

Crutch (krütsch) s., die Krüde; (bildl.)das bobe Alter, 
Sh. L. 4. 1II1,; die Stüge, Tr. Cr. 5. IL; to go on (with) 
-es, an Krücken geben, Sk. M.N. 2.1. 

Crutch, v.n., an Arüden geben; (bildl.) ftügen (om, auf). 

Crutched, pp. d. ®. Crutch, q. v.; a., das Arcuz tra, 
gend, daher - friars, Kreuzbrüder (v. unter Crouched). 

Cruth, s., v. Crowd und Crowth. 

Cruttle (krüt’tl) s., v. Crumb (North.). 

Cruttle, v. n., ». Curdle (Northumbert.); ſich büden 
(North.). 

Cruvis (krü'vis) s., (Arch.) der Krebs 

Crux (krüks) s., das Areuz (d. b. Alles, was quält und 
ärgert, beunruhigt, beläftigt; w. g.); - herrings, die Hi 
ringe, welche nah dem 17. September gefangen werden (der 
große oder rouenihe Brand, jo genannt wegen des in die 
Fäffer eingebrannten Sreuges oder der Krone). 

Cruyshage (krü’schäj) s., (/chth.) eine Art Haifiſch 
—— squatine). 

ruzade, s., v. Crusado. 

Üry (kri) v. @. u. n., (önp. u. pp. Cried) jcreien, laut 
rufen; meinen, laut Hagen; bellen, anfdylagen (wie ein Hunt), 
Sh. H.5.V.; öffentlich ausrufen, ausfdreien (Waaren zum 
Berfauf, verlorene Sachen x.); (Arch.) to - aim, Beifall 


zurufen, Sy. W. 3.11, K.J. 2. IV.; to - (the banns), 


proflamiren, das Aufgebot ablejen (Am.); to - haste, Gile 
erheiihen, Sh. O. 1. II. (n. g.); to - havoc, Mord aud- 
rufen, S%. J. C.3.1.; to - a match, beim Betten abge 
macht ausrufen, wodurd die Wette gültig wird, SA. R. J. 


2.V.; (Arch.) to - a person’s merey, Einen um Ber 


zeihung bitten, SA. M. M. 4.1.; to - quittance, vergelten 
(Gleiches mit Gleihem); to - shame against ($%. 0.5.11.) 


oder upon (M.N. 4.1.) a person, Einem Scham zurufen; 


to - woe, bor Schmerz aufichreien; to - at a thing, über 
etwas weinen; to - down, verrufen, verichreien; zu Boden 
ſchreien, unterdrüden, S%. H. VIII. 1.1.; unterfagen, ver: 
bieten; to - off, ſich von etwas losmachen, ſich losſprechen; 
(vulg.) ein Brautpaar in der Kirche aufbieten; to - out, 


ausrufen; S’%. in tindesnötben fein, kreifen, H. VII. 5.1; 


to - out against, laut gegen ... proteftiren; ſich laut be» 
klagen über „.., mißbilligen; to - out upon, mahnend ru- 
fen, Sh. K. J. 5. Il.; to - to, anrufen, Einem zurufen; to 
- up, rübmen, loben, erheben; (bei Nuctionen) überbieten; 
den Preis in die Höhe treiben; to - upon, anſchlagen (wie 
die Hunde, wenn fie die Spur gefunden haben), Sh. T. N. 
2.V, W. 4. . 

Ury, a., der Schrei, der laute Ruf; das Geſchrei; der 
Ausruf (der Verkäufer auf den Strafen); das Weinen, das 
Klagen, das Jammern, das Heulen; to have agood (hearty) 
-, fich recht ausweinen; der Beifallsruf, S%. Tr, Cr. 3. IL; 
die natürliche Stimme der Thiere, das Gefchrei; das Anfchla- 
gen, das Bellen (der Hunde); die Koppel (Hunde), Sh. Cor. 
3.II.; a - of players, ein Trupp Schaufpieler, Sh. H. 
3. I. (n. g.); das Gerücht, Sh. the - goes, that you 
ınarry her, es beißt, daß Gie fie heirathen werden, O. 4. 1; 
out of all -, über alle Maßen, to commend a person out 
of all -, Ginen bis in den Himmel erheben. 

Cryal (kri’äl) s.,(Ornith.) der Reiber (Ardea cinerea). 





Crystalization 

Cryer (kri’ür) »., der Schreier (v. Crier); (Ornith.) 
der Geierfalt (au Falcon gentle; Hierofaleo). 

Orying (krl’ing) ppr. d. ®. Cry, g. v.; a., a - sin, 
eine bimmelichreiende Cünde, 

OryiIng, s., das Schreien, das Geſchrei; das Weinen, 
Ihränen; - down, das Verſchreien; das Verbot; - out, die 
Geburtänotb, das Kreiien (Nortä.). 

Cryolite (krl' 5 lit) s., (Min.) der Amolith, der Gisjtein 
(ein aus Flußſaure, Thonerde und Natron beitehendes Foſſil). 

Cryophorus (kri of fd rüs) s., der Arvophor, der Hälte- 

‚ leiter, Kälteträger (ein Inftrument, durch welches dargethan 

wird, daß Waflerdämpfe durch augenblidliche Gondenfation im 

fuftleeren Raume eine gewifie Menge Waſſer, mit dem fie in 

Berührung ſtehen, gefrieren machen). 

| Erypt (kript) s., die unterirdiſche, gewölbte Kapelle (bei. 

‚in Kirchen); die Gruft, das Grab eins Maͤrwrers. 

\  Eryptle \krip’tik 
Oryptical | krip'tö kl 
Ersptically, ade., v. Cryptie. 

Cryptogam (krip’tö gäm) s., (bot. Term.) die trypto⸗ 
gamiſche oder fporenbringende Pflanze (eine geheimeheliche 
| Pflanze, mit unfenntlichen oder verborgenen Geſchlechtetheilen, 

3. B. Farrnkräuter, Mooſe und Schwamme). 





a., verborgen, verſtect, geheim. 





Uryptogamlan jkrip tö gäm’ 6 ün |a., (bot. Term.) 
Oryptogamic }krip tö gäm’ik  ) fmpptegamiich, jpo- 
Cryptogamous }krip tög’ä müs }renbringend;eryp- 





‚ togamic plants, fryptogamiſche Gewäcje. 

| _ Eryptogamist (krip tög'ä mist) s., der Arvptogamiſt, 
Giner, der in der Lehre der geheimehelichen Pflanzen be+ 
wandert ift. 

(ryptogamy (krip tög’ äm6) s., (bot. Term.) die 
Krpptogamie (die Undeutlichkeit oder die Berborgenheit der 
Geſchlechts · oder Befruchtungstbeile gewiſſer Pflanzen). 

Cryptographer (krip tög’rä für) s., der Arpptograph, 
| der Geheimjchreiber, Giner, der ſich beim Schreiben Ghiffern 
bedient. 

Cryptographical (krip tö gräl f& k1) a., fuptogra- 
phiſch. gebeimfchriftlich, zur Gebeimfchreibefunft gehörig. 

Cryptography (krip tög' rä fe) s., die Armbtograpbie, 
die Ghifferichrift, die Geheimfchreibelunft. 

Uryptology (krip töl’d je) s., die Aruptologie, die Lehre 
vom Verborgenen; die Geheimſprache, Chifſerſprache. 

Cryptophagus (krip töP fü güs) s., (Entom.) der 
‚ Rindennager. 

Crypto-Portieus (krip'tö pör'tö küs) s., (gr. u. lat. 
\ Archit.) der gewölbte Gang, aus Mauern beitehend, melde 
mit hoben Fenſtern verſehen waren. 
| Crystal (kris’ 1) &., (Min. u. Chem.) der Aryftall; 
(Min.) eluster -, die Kınftalldrufe; Nower of - ‚die An 
ftallblüthe; - druse, der Kryſtallſack; -s of bismuth, Wie- 
ı muthfmftalle; -s of tartar, der Weinfteingeift; —s of 
verdigrise, deitillirter Grünipan ; Grünfbanfroftalle ; das 
Kryſtallgebilde (v. Crystals); - glass, das Kryſtallglas; 
das Uhrglas; - of mars, der Gifenfrpftall; ireland -, eint 
\ Barietät des Kalfipatbs, kryſtalliſirte kohlſaure Kalkerde; 
mountain -, rock -, der Bergfroftall. 
| Crystal ‚a., ruitallen; (dilal. )hell. durchſichtig, kryſtallhell. 
| —— (-'- förm) a., kryſtallförmig. — 
rystaline | , »,,- a., tryſtalliniſch. kryſtallen. 

Crystalline Ts tln) G. 0.5.1V.; (med.Term.) 

- humour, dieAnyilallfeuchtigfeit des Auges; (anat.Term.) 
- lens, die Arftalllinie; (Poex.) - heavens, - sky, der 
| Anitallbimmel. 

Crystalcl)ite (kris’tül it) s.. (Chem.) der Kryſtallit 
(der nach der Schmelzung erfaltete Baſalt; H’hinstone) 
| Crystal(l)izable (kris’tül I 2A b1) @-, tryſtalliſirbat. 

Urystal(l)ization (kris tal 1& za’ schän) s., die Am 
Hallifation, die Kryſtalliſirung. der Anſchuß der Metalle; 
| process of -, Krpitallifationsproceh; basis of -, Am: 
\ ftallifationatteni, 














 Erystalli)ise (heist) v.., Eroftalifiren, in Aroftalt | 


dewdandeln. 
Crystal(l)ize, v. n., zu Rroftall werden, ſich kryſtalliſtren. 
(rystakl)laed , pp. d. ®. Crystalll)ize, 4.9; - 
alum, kroitallifieter Nlaun; (‚Hin.) - carbonate of lime, 
Spathfroftalle; - carbonated and sulphuretted lime, 
der Aryſtallſpath; (Min.) - fluor-spar, die Haardrufe; 
(dMin.) - gypsum, die Gubedruſe; - iron ore, die Gifen- 
druie; (Bgb.) - lead, der Bleifluß; (Chem) - muricaleite, 
der Bitteripatb; (‚Min.) - oxyde of tin, die Binngraupe; 
(Min.) - sulphated lime, der leberaups; - tin, der Metall. 
mebt; - tin-ore, das Naeljinnerz; (Min.) - zeolite, der 
—* 
rystal()lalng, ppr. d. B. Crystalil)ize, q. v. 
Erystal(l)ographer (kris täl lög’ rä für) = der Kry⸗ 
* uns 
rystafhographlc | kris täl 18 fik 1a.,fry 
Crystak(l)ographlcal kris täl ld — fa k1j ſtallo⸗ 
rapbiiäh, die Arvitalllchre betrefiend. 
Crystal(!)ographically, adı., kryſtallographiſch. 
—— * (kris tal lög'rä fd) s., bie ryſtallo⸗ 
dit, Me Am teldung; ein ü ifation ge 
erde allbeihreisung ber Aryſtalliſation ge 
Orystallyowancy (kris täl ldmm / än se) s., das Bahr. 
fagem duch Aroftalle, die Aroftaflemantie. 
Erystalll)ometry (kris' täl 1öm’ trd) 5., Die Kwyſtello 
metrie, die Aroitallmefitunft. 
j 5. pl., (Chem.) Rroftalle, die aus der Auf⸗ 
=, zei egeefienen Körper; (bildl.) die Augen, Sh. 
Cub (küb) 5, das Junge eined Bären, Löwen, Fuchſes 
Srbande, Giringe (Wales; Waller; unge); (bild 
all, Cinne) der junge Anabe, das junge Maͤdchen, 
u 5.L; (eulg.) der Anfänger; der Neuling, der 
„Makel; an unlicked -, ein roher, fdhledht erzogener 


Iunger Moni, der rohe Bengel; der Bichftall (Floueest.); 


board, pi Shrant (North). 
’ ®R, Junge werfen; (vulg. verächtl. äten; 
u £inander boden. RE LI: 
lb, ».a. (Arch.) einiperren, einſchließen. 
Cuba —5 (Arch.) ein Kartenfbiel. 
1) 8.,r. Cubie measures, unter Cubie, 
Cabatlon (ker par schän) $., (lat.) das Liegen. = 
Sera —* bä tür rd) 4. liegend. 
: re (köd' bätschür) s., die ubikb 
Üeverzubmefung; der fubifche Inhalt, ie 
«pp.d.®, Cub, g% 


Cubbing, ppr. d.9 

J zer BV. Cub, g.r. 

"u I. (n. 4). 
(kküb) &., (gr freom.) der Rubus 

i 2 r ’ .. ” ‚db Bü I; 

( Fer die Rubitzaht, Woͤrfelzahl. —— 

Pi ———— 8., (Bot.) die Kubebe, der Aubeben: 
mer (Piper eubeba); oil of -3, das 


Cube-Are ı., i 
“ —8X ör) s., (Min.) das arjeniffaure Eiſen, 
malasir 


der Bharmakofiderit, bera&driicher Brofon. 


Cuberine (kr 
bErin) s., (Chem.) eine i i 
—— degetabiliſche Eu —— 
Loble 8 * " (dröthm.) die Kubilwutzel. 
Cubieal rd . lubiſch würfelig; - contents, 
. be (der Kubifinbalt; - foot, der fu 


—F 
fin: > ee Aubikmape, - nitre, Ealpeter in Wür- | 


— 5 die Kubitah 
dh in.) * ar, 
Cnblalness (keep 


—D 


= root. ubikwurzel, die 
der Würfelſpath a 
) 8, nd Kubifche, dad 


zu einem Zimmer ge⸗ 


drärn) a., Sh. von Jungen ausgejogen, | 


nn nn ——— — — — — 


Cubieulary (kat bik’dhlärr&) a, zum Niederlegen 
geneigt (m.g.); - bed, das Ruhebett (m. g): 

Cubleulo (koᷣu bik’ &18) s., dieNad;mittags-Rubeftunde, 
(nad) Anderen) das Schlafgemah, Sh. T.N. 3.1. 

Cubiform (k&h’ b& form) «., würfelförmig. 

Cubit (k&d’ bit) s., (anat. Term.) der Verderarm; die 
Glbogenröhre, der Elbogenknorren; ( Ant.) ein Längemaf 
== 18 engl. Zoll, der Gubitus, 

\  Cubltal (ker bet) a., (anat. Term.) auf den Border- 
arm fich beziehend; the - artery, - muscle, - nerve, bie 
Elbogenpulsader, der Elbogenmusfel, der Elbogennerv; von 
der Ränge eines Gubitus (v. Cubit ala Längemaf). 

Cubited (köd’ be tid) a.. von der Länge eines Gubitus 
(v. Cubit, s.) 

Cub-Leader (-18 där) s., (vulg. scherzw.) der 
mitreifende Hofmeiſter. 

Cubless (küb’ lis).«., obneJunge; (bildl.vulg.)finderlos. 

Cubo-Cube (köh'bö kehb) s., die Kubo-Kubikzaht. 

Cubo-Doderahedral (-'- dd d4 kä her dräl) a., fubo⸗ 
dodecabedrifch, würfelig-zwölffläcdig. 

Cubold (kdd’ boid) a., kuboidiich, würfeliörmig, würfel- 
ähnlich geformt, 

| Cubeldal (k&ü boi’ d’D) w.,würfelig, würfelförmig; (anat. 
Term.) - bone, dat Würfelbein. 

| Cubo-Oetahedral (-'- 3k tä hd’ dräl) a., tubo-octar: 

driſch, würfelig-achtfläcig. 

Cub-Skins (-"skinz) s. pl., (Waarenk.) die Felle 

| von jungen Bären, Füchſen ꝛc. 

Cucking-Stool (kük’ ing stül) s., der Tauchichemel, der 
Belferftuhl (eine Vorrichtung zum Untertauchen zänfifdher 
Weiber, Bierbrauerund Bäder; auch Tumbrelund Trebuchet 
genannt). 

Cuckold (kük’käld) s., (bei Chaucer Cokewold) 
der Hahnrei; (Bot.) die Mlette (Aretium), daher (zreh. 
Prov.) -'s buttons, die Fruchtkronen der Alette; der Bivei- 
zahn (Bidens). 

Cuckold, v. 4., zum Hahnrei machen, Hörner auffepen, 
frönen (in Bezug auf den Berführer fowohl, als auf die Ehe. 
frau); (eulg.) to - the parson, fleiſchlichen Umgang haben 
| bor der Trauung. 

Cuckolded, pp. d. 8. Cuckold, 4. v. 

Cuckold-Fish (-' - fisch) s., (/chth.) der Guamajacu ⸗ 

Ape, Bein» oder Kofferfiſch, aus Oft- und BWeftindien und 

Guinca (Ostracion quadricornis). 

Cuckoldiy | kük’küld 18 |«., einem Habnrei ähnlich, nie- 

Cuckoldy erden d& |derträchtig, verächtlich, hunde, 
föttifch, erbärmlih, Sh.W. 2.11, A.L. 3.1 

Cuckold-Mad (-'- mäd) «., Sh. bahnreitoll, CE.2.1. 

Cuckold-Maker (-'- mäkür) s., derjenige, welcher 
einen Ehemann zum Hahnrei macht, der Hörnerauffeper, Sh. 
H. VIII. 5. III., Tr. Cr. 5. VIH, 

Cuckoldom (kük’kül däm) s., die Hahnreifchaft, der 
Ehebruch. 

Cuckoo (kük’ kt) s., (Ornith.) der Kudud (Cueulus); 
(verächtl.) der Schelm, der Bauch; (Sprichw.) to sing 
like a -, immer die alte Feier fingen, daher - song, das 
‚ alte Lied, die alte Feier, die oft wiederholte Sache; (Bot.) die 
‚ englifche oder Wald ⸗Hyacinthe (Devon.). 

Cuckoo- Ale (-"- AD s., (Arch.) das zur Bewill⸗ 

fommmung der Nüdkehr des Hududs im Freien zu 

trinfende Bier. 











‘  Cuckoo-Bud (Sh.) j-"- bäd ]s., (Bot.) das ge 
Cuckoo-Bread -" - bräd | meineSchaumfraut,die 
Cuckoo-Flower($%.) | -" - Hour | gemeine Wieſenkreſſe 


(Cardamine pratensis); die Schlüffelblume, Sh. L. 5. II. 
K.L. 4. II.; der Buchampher, der Sauerklee (Oxalis 
acetosella); cuckoo - flower, das männliche Anabenfraut, 
die große Ragwurz (Orchis masculn). 

Cuckoo-Fish (-' - fisch) s., (/chth.) der gemeine Ne 
genbogenfiſch (Labrus julis). 


460 Cuckoo-&illilower 
Cuckoo-Gillilower (kük’ kd jil’1& Hour) s., (Aot.) der 
Levfoje-Hederich (Cheiranthus erysimoides). 
Cuckoo-Lamb (-’- läm) s., junges Lammfleiſch 
(Oxford). 
Cuckoo -Malt (-’- mält) s., im Sommer gemachte 
Malı (Warwick.). 


Cuckoo-Pint |-'- pint |s., (Bot.) der gefledte, 
Cuckoo-Pintle ) ,_ intel gemeineAron,dergefledte, 
Cuckoo-Pintel p deutiche Ingwer, Giels- 





ohren (Arum maculatum). 

Cuckoo-Sorrel | -' - sör ril| s., (Bot.) der gemeine 

Cuckoo-Meat [-'- mdt | Sauerklee,derAimpberflee, 
der Aududskllee (Oxalis acetosella). 

Cuckoo’s-Maiden (-'-z mä d’n) s., (Ornith.) der 

Wendehals, der Drehhals (v. Wryneck, North.). 

Cuckoo's-Mate (-"- mät) s., (Bot.) der Grünfinf 

(East.). 

Cuckoo-Spice (-’- spls)s.,(prov.Bot.)derSauerklee. 
Cuckoo-Spit |-’- splt  |8., (Nat.) der Kududs- 
Cuckoo-Spittle * spit el ſpeichel (idhleimigte In⸗ 

ſeltlarven auf den Blättern der Blumen und Bäume; auch 
Spatling-poppy)- 

Cuckoo-Spit-Insect (-' - - in’ säkt) s., (Entom.) die 
Schaumcicada, Schaumgirpe (Aphrophora spumarin). 

erst re (-"- tlm) s., das Frühjahr (North.). 

uck-Quean , 
Cuequean Cau · küln) vineg (Shehrehers (2. 
Jonson); das Tiederliche Weib, die Hure. 

Cueubalus (köh köd’ bä lüs) s., (Bot.) der Tauben 
fropf (v. Berry-Bearing-Campion; Bladder-Campion; 
Catchfly). 

Cueullate |köhkällät |a., mit einer Kappe ver. 

Cucullated | k&u’ kül 14 tid | jehen, bededt; (bot.T'erm.) 
fappenförmig, mit einer Kappe verſehen. 

Cucumber (kt küm bür) s., (Bot.) die Gurfe (Cucn- 
mis); the wild - squirting -, der Gfelsbaliamapfel, der 
gemeine Sprüpfürbis, Spring, Sprig- oder Berirgurfe, Eſels⸗ 
gurfe (Momordica elaterium); (scherzm.) der Schneider; 
as cool as a -, falt wie ein Fiſch, apathifh; - slicer, 
der Gurfenbobel, das Betteleifen. 

Cucumber-Tree (-'- - tr&) s., (Bot.) der Gurfenbaum 
(Magnolia actuminata). 

Cueurbit | köh’kär bit 

Cueurbite | kai — 
das gläferne Deftillirgefäß. 

Cucurbitaceae (köü kür be tä'sch& 6) s. pl., (Bot.) 
Aurbisgewaͤchſe. 

Cucurbltaceous (kou kũr bd td schũs) «., (bot. Term.) 
lurbieahnlich; zu den Hürbisgeächien gebörend. 

Cueurbitive-Worms ( Rou kür’be tiv hlrmz) Ss. pl., 
(med. Term.) Kürbiswürme, 

Cud (käd) s., das im Bormagen der Thiere noch nicht 
wicdergefäuete Butter; das Primchen (Kautaback, gew. quid 
-küld- geiche.); der innere Theil des Schlundes eines wieder- 
lauenden Thieres; der Köder (n. v. g.); ein furger Knüttel 
(Nortkh.); to chew the -, wiederfäuen; (bildl.) nachdenlen. 
überdenfen, überlegen. 

Cudbear (käd’ bär) s., (corr. vom Namen dei Dr. 
Guthbert, der ihn zuerit in Aufnahme brachte) derrothe Indigo. 

Cudden beein s., (Arch.) der Tölpel, der bäue- 

Cuddy jkäd’d& (rifche, ungeihidte Menſch; derdtatr, 

der Hancwurſt; Cuddy, Cuddle, die Benennung 
eines Gfeld (North.). 

er} a. (Arch.) ungeſchidt, linkiſch, bäueriſch; 

nãrtiſch. 
Cuddle (küd’de) s., der Eſel (‚Vorth.). 
B Cuddie (käd’ d’) v. n., fich veriteden; ſich Duden; (vudg.) 
hd herzlich umarmen; to lie -d up, mit den Gliedern ein- 
gezogen (gleihjam im einem Anäuel) Tiegen; to - one's self 
up, ſich einbüllen; (bild?.) ſich verbäticheln. 


s., (chem. Term.) der De 
ftillirfolben, die Abziehflaſche, 





Culdees 

Cuddy (küd’ dd) s., ($.-.A.) die Kajüte (auf Oſtindien⸗ 
fabrern, worin geſpeiſt wird); ein Behaͤltniß (auf Schiffen); 
(Zchth.) der Hohlfifch, der Köbler (v. Coal-Fish). 

Cudgel (käd’j) s., der Amüttel, der Prügel; to cross 
the -s, den Streit aufgeben, das Schwert ſtreichen; nad. 
geben. ſich fügen; to take up the -s, Partei nehmen, ſich 
in einen Streit einlaffen, den Streit anfangen; to take 
up the -s in a person's favor, eines Andern Sache 
vertheidigen. 

Cudgel, v. «., prügeln, SA. H. IV. 1.3. I, T.N.2.V.; 
to - one's brains about a thing, ſich den Hopf über etwas 
zerbrechen, Sh. H.5.1.; to - a person out of a thing, 
Ginem durd Prügeln etwas erpreflen, Sh. M. N. 5. IV. 

Cudgelled, pp. d. ®. Cudgel, g. v. 

Gudgeller (küd’ j11lür) s., der Prügeler. 

Cudgelling, ppr. d. B. Cudgel, q. v.: s.. to give a 
person a -, Einen durhprügeln, ihm eine Prügeljuppe zu 
foften geben. 

Cudgel-Play -'- plä 8. , das Prügelfechten, 

Cudgel-Playing | -’ - plä ing (die Prügelichlägerei. 

Cudgel-Proof(-'- prüf)a.,vrügelfeit,fnüttelfeit(Autler). 

Cudie (küd’d’) s., ein Heiner Seefiſch. 

Cudweed |küd’udd | s., (Bot.) das Ruhrkraut (auch 

Cudwort | käd’üärt | Goldylocks, Mountain-everla- 


| sting, Eternal-flower; Gnaphalium); die Falzblume (Mi- 


s., (Arch.) die Frau — das Filzkraut (Filago). 


ue (k&d) der Schwanz, das berabhängende Ende eines 
Dinges; der Haarzopf; das Stichwort (bei Schaufpielern xc.), 
$h. M.D.3.1.; (bildtl.) der Winf, die Anmweijung, der 
Fingerzeig. die Loſung; das Hufeifen (Pest.); die (der Neibe 
nach au jpielende) Rolle; Sh. 'tis your -, die Neibe ift an 
Euch. M.N.2.1., 0.1.0; (vulg.) die Laune, die Stimmung, 
I would do it, but I don't feel in the -, ich möchte es 
thun, fühle mich aber nicht dazu aufgelegt; ( Arch.) der Heller, 
der Werth eines Hellers; der Billarditod, das Queue; to 
give a person his -, Einem die Worte in den Mund legen; 
to be out of one's -, aus der Rolle fallen; (Arch.) - fel- 
lows, die Mitipieler in demfelben Theaterftüd. 

Cuerpo (köhär po) 8., (sp.) in -, ohne Oberfleidung, 
(scherzmw.) im Hembde. 

Cu (küf) x., der Fauſtſchlag. SA. T. S. 3. IL, 4.L; 
der Schlag mit den Mauen (von Naubvögeln); (mug) to 
go to -s (to be at fisty- -s), handgemein werden , ſich 
balgen; an old -, ein alter Mann (Middlesex); die Hand. 
fraufe, die Manſchette, SA. T.S. 4. IU.; der Aufiblag am 
(inde des Nodärmels. 

Cuf, v. 4. mit Fäuſten fchlagen, durdmwalfen, fnuffen, 
Sh. T.N. 3. IV., 1.8.2.1; mit den Flügeln oder Arallen 
ſchlagen (von Naubvögeln); (can) to - Jonas, mit den 
Anicen aneinander ſchlagen; die Hände an den Leib ſchlagen 
(bei kaltem Wetter, um diefelben dadurch zu erwärmen); to 
- a coat, einen Nod mit Aufichlägen verfeben. 

Cuf, v. n., ſich ſchlagen, ſich balgen; ſich einſchmeicheln 
(East.). 

Cuffin (küf fin) s., (can) der Menſch, der Kerl; 
(cant) - queer, eine Magiftratsperfon, der Nichter. 

Cufling, ppr. d. B. Cuff, q. v. 

Culnage (ktim idj) s., das Formen des Zinnes in 
Mulden; das Aufbaspeln des Garne. 

Culrass (kölr räs’) s., (frz.) der Küraß, der Bruft- 
harniſch, der Panzer. 

Cuirassier (köhr räs sör’) s., der Küraſſier. 
Culsh | külsch | s., (/rz.) die Beinfchiene, der Bein- 
Cuisse (küis fhamifh, Sa. H.IV.LAl 
Culch (külsch) s., (prov. cunt) Broden, Fleiſchſtüde; 

der Wegwurf, Auswurf (Kast.). ‚ 

Culdees (kül ddz’) s. pl., (wahrſch. von Cultores dei) 
in Britannien diejenigen Chriſten, welche den reinen Kehren 
der eriten chriſtlichen Kirche treu blieben, umd felbit durch die 


papſtlichen Mifftenäre im 6. Jahrbundert von ihrem Glauben 


Culerage 
nicht lesgeriſſen werden konnten. Im Verlaufe der Beiten 


fanfen fie von Gemeinden zu eingelnen Belennern herab, die 


als Geiftlihe, Einfiedler, Mönche in Schottland, Irland und 
Balrs noch bis in's 15. Jahrhundert von Einfluf waren). 
Culerage (köi’lär 1dj) s., (201.) der ſchwarze Snoterig, 
der Waſſerpfeffer, das Müdenkraut, dad Murcenfraut, das 
hrennende Flohlraut. der Piefferfnöterig, das Flohpfefſerlraut 
(Polygonium hydropiper). 
Culex (köd' läks) s., (Eintom.) die Stehmüde (v. Gnat). 
Culiciform (köü’ is sd form) a, müden» oder flobförmig. 
Cullnary (kA 16 nür rd) @., zur Küche, zum Küchen 
weſen und zur Kochtunſt gehörig; the - art, die Kochkunft; 
- berbs, Rüdenfräuter; - vessels, Küchengeräthe, Küchen: 


Mm. 

Cull (kül) v..@., ausfuchen, auslefen; to - the ore, das 
Gr; Hauben; to - wool, Wolle fletten; herausziehen (zum. 
mit forth und out); Sk. do you now - out a holiday? 
fuht Ihr jept einen Geiertag aus? J. C. 1. L; umarmen 
(Somerset). 


Cull, s. (/chth.) die Quappe, die Aaltaupe, die Flußrüfche 


(aub Burbot, Gadus lota); der Kaullobf (Cottus gobio), 
der Steinpider, die gepanzerte Öroppe (Cottus cataphractus; 
@loueest.); (cant) der Kerl, der Schelm; der Hinſel, der 
Itpf; (Arch.) -s, Marychafe, Ausſchußſchafe (v. Cullers). 


Called, pp. ?.®. Cull, 9. v.; - ore, das Klaubenwerl. 
Cullender 


Cullander |*- v. Colander, 

Culler (kül' lür) &., der Ausfuhher, der Ausleſer; ein 
Öffentliher Beamte, der di iew 1’ "aus. 
= di. te preißwürdigen Fafdauben aus 

u küllärz | s. pl., (Arch.) Mär ſchafe, 
Cullings xuͤl lingz Ausihußfcafe. 


Cullet (kül’lie) s., ü 
Pier 8, gerbrochene Glasftüde, das Bruchglas 


in). 
Culliage (külrıe idj) s., (Arch.) das Herrenrecht auf 


die Brautnacht der Baiallin. 

Calliblity (käl 14 bil’ & t6) 5., (vulg.) die Leicht: 
gläubigfeit, die Arglofigkeit,, die Geneigtheit, ſich 
Prellen zu laſſen (p. Gullibility). 

Cullible (kürıs b)) a., 


SU preilen, zu bintergeben. 
Calling, Ppr.d.®. Cull, 
+8 7-d. 
Cala Kl’ yn) s., (uudg.) der Schutte, der Hunde: 
ı $h. T.8.4.I1, H.V.3.1L.; (vulg.) 


eur; (Orchis). 
hd) s., (Festungsm.) die Schanze, 


Callionly (kälr yün 1a) « 
4 » (vulg.) gemein, nichts» 
SL ertäßt, hun bundefänih. tumpig, 
Calls kälrıs) 5, (X, 
I  (Kochk.) die durchgeſeihete Jleiſch— 
Welke ; der Durdfälag (v. Colander), 
Cully (ya (au — 
*. (vulg, ene, der Geſoppte, 
der Natt, der Tropf, der Pinfel, — 


Na: h Iy, q.v. 

nn (ki m) 8., (vndg.) die Lei ig⸗ 

F * Darf 9.) die Reichtgläubig 

Sie. 8, (ö0t. Term.) der Halm, der Stamm der 
—* Halm, der Stiohhalm; (Min.) eine Art 

üblem brennender Stein. 
Deftillirfolben (n.g.). 
n 


Calmen (ki min) ai i 

Cala ) 8, (lat.) der Gipfel, die h 
Ray gr we für rüs) «., (dor. Term) Helm, 
Ile (9. Cum, a doll Steinfoplengras, Staub, 


(vudg.) leichtgläubig, leicht 
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Culminate (käl’ me nät) v. n., (astr. Term.) culmini- 
ren, gipfeln, dur den Meridian gehen und folglich die gröfte 
Höhe, den höchſten Grad, die Spipe erreichen; (dildl.) prangen. 

Culminated, pp. d. ®. Culminate, q.v. 

Culminating, ppr.d. ®. Culminate, gq.v. 

Culminatlon (kül md nä’ schün) s., (Astr.) die Gul- 
mination, der Gipfelſchwung, der Durchgang der Sterne durch 
den Mittelpunft; the point of -, der Gulminationspuntt, 
der Gipfel» oder Höhepunft; (bildZ.) die Epipe, der höchſte 
Grad, der höchſte Schwung. 

Culp (külp) s., der Fauftfchlag, der Fauſtſtoß (Kast.). 
Culpability(kälpä bil’ &t4)s.,dieStrafbarteit, dieSchuld. 
Culpable (kälpä b') a., ftrafbar: ſtrafwürdig; tadelnd- 

wertb; fchuldig (of a crime, eines Verbrechens). 

Culpableness (käl’ pä b’Inüs) s., die Strafbarfeit, 

up 

Culprit — 
Verbrecher. 

Culrage, s., v.d.r. Culerage. 

Culteh (kältsch) s., die Aufterbant. 

Culter (käl’ tär) s., das Kolter (v. d. r. Coulter). 

Cultirostres (kül t& rös’ tr&z) s. pl., (Ornith.) Meſſer⸗ 
hnäbler. 

Cultivable (külrtövä b’]).a., anbaubar,anbaulich; (dvldl.) 
bildiam, culturfäbig. 

Cultivate (käl’ t& vÄt) v. a., bauen, anbauen, urbar 
machen, bearbeiten (land, das Sand); cultiviren, erbauen 
(erops of corn, Getreide x.); ziehen (vegetables, flowers, 
Gemüfe, Blumen); (bildl.) entwilden, bilden, ausbilden 
(the mind, the arts and sciences, den Verftand, die 
Künfte und Wiſſenſchaften); üben, vervollfommnen, vermeh · 
ven (talents, Talente); verfeinern, geſittet machen, civilifiren; 
pflegen, hegen (the affections of a person, the inclina- 
tion to a thing, the taste for an acquirement, die Liebe 
einer Perſon, die Luft zu einer Sache, den Gefchmad an einer 
Bertigkeit); unterhalten (an acquaintance, a correspon- 
dence, eine Befanntichaft, einen Briefwechfel). 

Cultivated, »p. d. ®. Cultivate, q.v. 

Cultivating, ppr. d. ®. Cultivate, q.v. 

Cultivation (käl to vä’ schän) s., der Bau, der Anbau, 
der Beldbau, das Urbarmachen, die Bearbeitung der Pelder, 
die Erbauung (of corn, grass ete., bon Getreide, Gras x); 
das Ziehen (of plants, flowers, vegetables, von Pflanzen, 
Blumen, Gemüfearten); (dildl.) die Bildung, die Ausbildung 
(of the mind, des Geiftes); die Vereblung; die Hebung, die 
Schärfung (of the intellectual faculties, der Geiftesfähig- 
feiten); die Gefittung, die Givilifation, 

Cultivator (kül tö vAtür) s., der Anbauer, der Sand 
mann, der Landwirth; (dildl.) der Veredler, der BVerbeiferer; 
(Ackerb.) -3, Aderwerkjeuge zur Gultivirung des Bodens, 
Anhäufe- oder Dehäufelungspflüge zur Bearbeitung der Drill · 
—— Hackrüchte. 

ultrate | kül’ tröt — 

Cultrated kül’ trä tid “. meilerförnig. 

Culture (käl’ tschär) s., die Gultur, der Anbau, Feld» 
bau, bie etreidebauung, die Blumenzucht x.; - of trees, 
die Baumgärtnerei; (Bildl.) die Ausbildung (v.Cultivation). 

Culture, v. 4. ausbilden, cultiviren (wenig und nur in 
der Boefie gebr.). 

Cultured, pp. d. V. Culture, 7. v. 

Cultureless (kül’ tschür läs) a., ohne Gultur oder 
Bildung. 

Culturing, ppr.d.®. Culture, q. v. , 

Culturlst (käl’ tschür rist) s., v. Cultivator; Agri- 
culturist. 

Culver (käl’ vär) s., (Ornith.) die Taube (Chaucer); 
die Holztaube. 

Culver-Headed (-'- häddid) a., (prov. vulg.) did: 

föpfig; dumm. 


‚ adv., ftrafbar; ſchuldig; tabeindwerth. 
(kül prit) s., der peinlich Angeklagte; der 
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Culrer-House (käl’ vür hous) s., dad Taubenhaud, der | 
Taubenſchlag (bei. Eust.). | 

Culveriu (käl’ vür rin) s., (/rz.) die Feldſchlange (eine 
Art Geihür). 

Culver-Key (-'- k&) s., (Bot.) die Adelei (Aquilegia); 
das Katzchen des Eſchbaumes. 

Calvert (kül' vürt) s., ein überwölbter Waſſerabzug, eine 
Anzugsichleufe. 

Culrertail (käl vür täl) s., der Schwalbenſchwanz, (bei 
BZimmerleuten und Tifhlern) die Fügung, das Ineinander 
laffen zweier Bretter x., (v. Swallow - Tail-Scarf, unter | 
Swallow). 

Culvertalled (kül’värtäld) «., mit dem Schwalben⸗ 
ſawanze verfämmt, geſchwalbt, eingeſchwebt, eingeichwelft, 
ineinandergefügt. 

Cumarine (ki mä rin) s., (Chem.) das Koumarin, | 
Kumarin (eine in dem Steinflee - Melilotus offieinalis - | 
aufgefunden? eigenthümliche Subſtanz). 

‚ern (küm’ bünt) «., liegend. 

Cumber (küm’ bür) s., das Hindernif, die Hinderung; 
(bildl.) die Beihwerde, die Laſt; die Beunrubigung; Die 
Notb, die Verlegenheit (Spenser). | 

Cumber, v. @., verhindern, aufbalten, hemmen; verſperten 
(v.d. ü. Encumber); (bildl.) Beſchwerde machen, beiäweren, 
beläftigen; beunrubinen, Kummer machen, ängftigen, Sh.J.C. 
3.1, T.A.3.VL; überladen, überfüllen (the memory, das 
Gedädhtnif): Martha was -'d about much serving, Martha 
machte ihr viel gu ſchaffen, ihm zu dienen, Luk. 10. XL. 

Cumbrred, pp. d. ®. Cumber, g. v. 

Cumbering, ppr. d. B. Cumber, q. v. 

Cumbersowe (küm’ bür sim) «., beſchwerlich, läſtig. 
ärgerlich, verdrießlich; ſchwer, ſchwer zu handhaben, binder- 
li, fperrig; viel Plap einnehmend; - goods, belämmernde 
Güter (alle ſolche Waaren auf Kauffahrteiſchiffen, welche einen 
febr großen Naum einnehmen, ohne ibn gebörig ausfüllen; | 
auf Kriegsſchifſen Gegenftände, welche die Bedienung des 
Geſchutzes und das Herbeitragen der Munition hindern); a - | 
load, eine ichwerfällige (eher wegen der unbequemen Norm 
nicht Teicht tragbare) Laſt. 

Cumbersomely, adv., v. Cumbersome. 

Cumbersomeness (küm’bür süm nüs) s., die Beſchwer⸗ 
lichkeit; die Schwerfälligkeit. 

Cumbly-Cold (küm’ 18 köld) a., von Kälte erſtarrt 
(East.). | 

Cumbrance (küm’ brünz) s., die Laft, die Beſchwerde; | 
das Hinderniß (v. d. ü. Eneumbrance). | 

Cumbrous (küm’ brüs) «.. läftig, beſchwerlich, hinderlich; 
(.Arch.) ärgerlich, verdrießlich (Sipenser); einander hinderlich 
(Milton). 

Cumbrously, adv., r. Cumbrous. 


Cumbrousness (küm’ bräs näs) s., ». Cumber- | 
50omenes8s. 














Cumirey | 

Comfry }s., v. Comfrey. 

Comphry 

Cumin ., 8.,(Bot.) derfümmel, der Streug- 
Cummin | (küm’ min) fümmel (Cuminum); - seed, 


der Samen oder bie Frucht des ädten Areuzkümmels (C. 
caminium). | 
Cuminic-Acid (km min’ ik üs' sid) s., (Chem) fu 
minfäure. | 
Cummingtonite (küum’ ming td nit) s., (Min.) der | 
Gummingtonit (ein zum Epidot gehöriges Mineral, welches | 
bei Gummington, Maffachufetts, vorfommt). | 
Cummy (küm’me) a., (dal, abgeftanden; übelriehend 
(South.). 
Cumulate (köh’ meh lat) v. @., bäufen, aufhäufen (v. 
t. ii. Accnmulate). 
Cumulation (k&ü meh Id’ schän) s., die Aufbäufung | 


(v. d. ii. Accumulation). | 





aufbäufend; aufgebäuft, haufenweiſe; (Achisspr.) zufom- 
mend; binzugefügt. 

Cumulose (k&ı' mid lds) d., voll Haufen. 

Cun, v.a. (dreh) v. Con und Cond. 

Cun, s. (Arch) Kübe. 

Cunctatlon (küngk tä’schün) s., der Verzug, das Zau · 
dern, die Zögerung (n.v. g.). 

Cunclator (küngk tä’tür)s., derJögerer, Zauderer (m.g.). 

Cund (künd) v. @., (Arch.) Nachricht geben, benach ⸗ 
richtigen (v. Cond). 

Cundum(kün’ düm) s., das Fahnıenfutteral (v. Wachstuch). 

Cuneal (köh’' nd ül) 4., keilförmig, feilartig, zu einem 
Keile geböria. 

Cuneate |köh’nd At 

Uuneated | köü’ nd Aria (“ 

Cunelform | . ı., a., teilförmig; (anat.Term.) 

Cuniform ke ü'nd fürn). bones, Keilbeine; - cha- 
racters, die Keilichrift. 

Cunette (k&hnötr) s., (frz., Festungsm.) ein Abzup?- 
graben in den trodenen Gräben der Feſtungen. 

Cunger (küng’ gür) »., die urle (Warmwick.). 

Cunleulous (köu nik’ éu läs) 4., voll Eleiner Höhlen 
(wie ein Kaninchenbau). 

Cunn, ».a. (Arch.) v. Con und Cond. 

Cunner (kün’nür) x»., (Zchth.) die Meerichnede, der 
Nuihelfiih, die Schuppenmuſchel (Liepas). 

Cunuife (künnif’ fl) v.a. u. n., fih verftellen, 
heucheln; durch Schmeichelei zu gewinnen fuchen 
(Devon.). 

Cuuning (kün’ning) a., kundig, erfahren, geibidt, 
füchtig (mit in vor dem folg. Hauptwort), Sh. T.N. 1.IV.; 
- in fence, des Fechtens kundig. T.N.3.IV,. M. N. 2. I., 
M.M. 2.11. (kommt auch ſehr häufig in dieſem Sinne in ber 
engl. Meberiegung der Bibel vor); künſtlich. SA. O.5.IL; 
liſtig. verfchlagen, fein; binterliftig. betrügeriih; a - fellow, 
cın Echlaufopf; (muly.) a- man, a - woman, ein un: 


feilfürmig. 


‚ dermann, eine Wunderfrau (Betrüger, melde durch ihre an · 


gebliche aſtronomiſche und ſonſtige Kenntniſſe die Zukunſt zu 
entichleiern vorgeben); to cast a - look upon a person, 
Ginen verdächtig anfehen; (vulg.) a - fetch, ein liſtiger 
Streich; (vlg) a - ham, ein Einfaltspinſel; (canf) ® - 
shaver, ein feiner Gauner, durchtriebener Schelm. 

Cunning, s., die Kenntnif, die Geſchidlichkeit, die Ber 
wandtbeit, die Kunſt; die Grfahrenheit (im bibliichen Sinne 
und bei den alten Schriftftellern, Sh.R. J. 2.11, H. 2. IL. ete., 
fonft n. 4.); die Verfchlagenbeit, die Lift, die Feinbeit, die 
Verſchmißtheit; die Argliſt, die Nänfe, die Hinterlift, der Anif. 

Cunningly (kün’ning 1&) ade., fünſtlich, geſchickt, ger 
wandt; Liftig, fein, verſchmitzt; argliftig, betrügeriich. 

Cunningness (kön’ning näs) 4., die Verſchlagenheit. 
die Verſchmißtheit, die Arglift; die Betrgerei, der Betrug. 

Cunnurk (kän’näk) s., ſcherzhafte Benennung der 
Ganadienfer (Am.). 

Cunnundrum, s., v. Conundrum. 

Cunonia (kei nö'nd A) s., (Bot.) die Fieber-Nobr. 

Cunny, s., v. Cony. 

Cuntblows (künt’ blöz) s. p!., die Blüthen der Kar 
mille (East.). 

Cuntlines (künt’ linz) s. pl., ($.-.4.) die Fauten 
eines Taues (die Furchen oder Höhlungen, melde 
die Kardele eines Taues auf der Oberfläche deflelben 
zwiſchen fich laſſen, und melde bei den Ankertauen 
mit der Trenſing audgefülit werden). 

Cuntur, s., ». Condor. 

Cup (küp) s., die Schale, die Trinkſchale, der Becher; die 
Taſſe (Kaffee oder There»); der Kelch (beim Abendmahl, com- 
munion -); der Held; (of a flower, einer Blume, of an 
acorn, der Fidel); der Inhalt eines Bedhers, der Trunl, 
1. B. a - ofbeer, ein Glas, ein Trunf Bier (1. Cor. 11.). 


$h.T.5.2. (Ind.); (chir. Term.) der Schröpftenf; (7’'yp-) die | 
Bible; - andball, dad Bilboket (ein Spiel); - and saucer, 
die Ober und Untertaife; to be - and can, vertraute 
Freunde fein, Dugbrüder fein, ein Herz und eine Seele 
haben; (mwig.) a - ofthe ereature, ein Glas Wein, ein 
Shnapps; (vulg.) a - of aneeze, eine Prife Tabad; a - 
too much, ein @lischen zu viel; he seems to have had 
&- too much, er fheint angeſchoſſen, benebelt zu fein; | 
(Sprichw.) many things fall out between the - and 
the Hip, eim einziger Augenblif fann Alles umgeitalten; 
a chirping -, ein aufbeiternded Gläschen; the parting -, 
der Aeihiedötrunf; to carry one's - even, jih gut auf: | 
führen; to eruslı a - of wine, ein Glas Wein trinfen, Sh. 
K.d. 1. IL; (bildl.) -s, das Trinfgelag, daher to be in 
one's -s, beirunfen fein, SA. H. V. 4. VII. 
Cop, r.a.,(chir. Term.) ibröpfen; Sh. zutrinken, fleißig 
einichenten, A. C. 2. VIL 
— (küp' bär rür) s., der Mundſchenk, S’h. | 
1 
Cupboard (käb’bürd) «., der Schrank (uripr. nur zum 
Aufbewahren von Vechern, Glaſern, Taſſen ec.); der Schenf- 
filh, der Credenztiſch; (mulg.) my guts ory -, mein Magen 
bellt ver Hunger, 
Cupbsard, v. a. (Arch.) in einem Schranf verwah⸗ 
ten; (bilel.) aufbäufen, Sh. Cor. 1.1. 
Cupbsarded, pp. d. R. Cupboard, q.v. 
Cupbsarding, ppr.d. B. Cupboard, q.v. 
Cupboard-Love (-"- Tüv) s., (eudg.) die Liebſchaft 
(mit einer Köchin) des Eſſens wegen. 

Cupel (kit pi) 5., (Chem.) der Probirtiegel, der Teit, 
die ßaprle; - ashes, die Treibaſche; - dust, das Gavellen- 
Bulver, die Gapcllenfläre; - of the muflle, der Schlacken⸗ 
Hegel; - tongs, die Schladenzange. 

Cupellation (köd po ld’ schän) s.. (Chem.) das Ga- 
_ dad Abtteiden dos Goldes oder Silbers mittelft der 


Cop-Galls (-' gälz) s. pl. b i 
v“ u x s. pl.. becherförmige Galläpfel (am 


Capid (kit pid) s., (M; i 
. (Myth.) Gupido, der Liebesgott; 
(scherzw.) blind - der Blate vu — 


a bi pldr Erb) 5, die Begierde: die Lüfternheit, 


j Cap-Moss(-Imös)s. 
die Bühienfledhte, das 





——— Becherftuppe, 

inmos# (Lychen pyzidatus). 

Cup-Mushreom (-+ and 3 

) s., (Bot. “ 

- der Beheriämamm (Peziza). SERIEN 
upola (köh’pölä) s., (ital) die Kuppel, der Dom; 

- * (um Eiſenſchmelzen). 

* m. ala. ( Arch.) eine Kuppel babend. 
pP 

Com ‚Mär 8, (hrld. Term.) v. Vairy-Cuppy. 

zn gie d. B. Cup, .” 

P (küp'pär) «. 
Ehrinftigfen 7 EN 
‘ * * ping) ppr. t. B./Cu 

Cor —* die Schröpflamp 
baltız; (Hin.) -m 
Cupressus ( 
. s). 


c 
—— Od prliar rüs) «., kupferbaltig: 
a ® Aupfericiefer, 
cn Fulminle-deid (kr 
X 4 — ee 
-'rdz) a.. (Bot.) der Feldmohn, der wilde 
al, —** vie Bias, die Mlapprofe, 


Onp-Shaped (.ı 
—** r schäpt) @., becherſormig. 
Pr Arash schäl) s., (Mollusk.) eine Art der Meer» 


Pı 9.v.; - glasses, 

e. 

Ltd . kupferig, fupfern; kupfer— 
‚ganese, dad Aup i 

köl'prös süs) 5. —— 


Ir 


pröfül min’ik As’ sid) s., 





| 


töpfer, der Anſeher von | 
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Cup-Shot küp’schöt | a., (Arch.) benebelt, 
Cup-Shotien | -’ schöt t'n | beteunfen. 


Cupule (köu’ peäl) s., (bot. Term.) der Becher, die 
Kuppel (ein ſchũſſelförmiger Kelch, welcher die eigentliche 
Frucht umgiebt). 

Cur (kür) s., der (audgeartete) Hund, der Bauerhund, 
der beifige, gierige Hund, der Köter; (dildi. verächtl.) 
der mürrifche Menich, der Murrfopf; der gemeine Kerl, der 
Schurke; der Feigling; der Halunfe; - fox, eine Barietät 
des Fuchſes. 

Curable (köhr'rä bl) «., beilbar. 

Curableness (köür'rä b’Inüs) #., die Heilbarfeit. 

—— s. (Arch.) v. Cuirass. 

Curacy kehr'rä sd s., das Amt umb die 

Curateship | kötır' r&t schip | Würde eines, die Stelle 
des Vicar und Rector, q. v., vertretenden Pfarrers; die 
Piarramtsvertretung; die Pfarre. 

Curarate (köir rä rät) @., (chem. Term.) curarinfauer; 
s., turarinfaures Salz. 

Curarle-Acid (köhrir rik äs'sid) s-, (Chem.) die 
Gurarinfäure. 

Curarina (keh rärrönd) s., (Chem.) das Aurarin 
(eine organiſche Salzbafe, 1828 in einer von den Eingebor- 
nen des füblichen Amerikas zum Bergiften der Pfeile benup- 
— entdedt). Een 

urassao — A th.) der gemeine 

Ourassom | Ki räs’ sö Hocco, das gemeine Baum 
Curassen | köi räs’ sön | bubn (Crax alector). 
| Curate (köhr’rüt) s., der Amtsvertreter eines Vicar 
‚ oder Rector, q. v.; der Unterpfarrer; der Stellvertreter (über. 

Dryden; n. q.). 
urateship, s., v. Curacy. 
Curatlon (köh rä’schün) s., (Arch.) die Heilung. 

Curative (köhrä'tiv) @., beilend, zur Heilung dienend 

oder gehörig. 

Curator (köhrrä'tür) s., der Auffeber; der Pfleger; 

(Rehtsspr.) der Gurator; der Bormund; der Vorſteher. 
Curatrix (köhr rä’triks) s., die Heilerin, die Pflegerin. 
Curb (kürb) s., die Kinnfette (am Kopfgeſchirt der Pferde); 

(bildi.) der Zaum, die Ginihränfung, Sh. M.M. 1. IV., 

T. A. 4. IU., Cor, 1. 1.; die Brunnenmauer, dad Brunnen- 

geländer; (cent) der Hafen; (T’hierarzneik.) -s, die Ruf. 
galle (bei Pferden). 
‚vd. a., zäumen, die Kinnkette anlegen; (bildl.) im 

Zaume halten, kurz halten, zähmen, bändigen, zügeln, ein- 

fhränfen; einen Brunnen einfallen; (Arch.) biegen, krümmen. 
Curb, v. n. (Arch.) ſich frümmen, fi beugen. frie- 
hen, Sh. T. A. 4. II. 

Curb-Bit (-' bit) s., die Ninnfettenftange. 

Curbed, pp. d. B. Curb, g. v. 

Curber (kürb’är) s., Einer, der fi oder Andere im 
Zaume hält; (cwnt) der Dieb (v. Curbing-Lay). 

Curbing (kärb’ing) ppr.d. B. Curb, q. v. 

Curbing-Lay (-’ - 14) s., (cant) das Stehlen aus 
einem Schaufenfter mittelit eines Hafens, 

Curbless (kürb’läs) a., ohne Kinntette ; (bildl.) gügellos. 

Curb-Roof (-"rif) s.. (Arch.) das gebrochene. neu 





» (Bot.) die Gopreffe franzöſiſche oder Danfard- Dach. 


Curb- Stones (-'stönz) s. pl., die Nandfteine am 


(Min.) | Strafenpflafter (zum. unrichtig Kerb -, oder Kirb -). 


Curcasine (kür’ kä sin) s., (/rz., Chem.) das Gurcafin 
(ein aus den Früchten der ſchwarzen Brechnuß - Jatropha 
eurcus - gezogener harziger Stoff). 

Cureuma (kür’ köd md) s., (Bot.) die Gelbwurz, Gilb- 


die | wurz, Rurfuma, der gelbe Ingwer, Milleringber, die Tumerif- 


twurzel, Gelbfuchtwurzel (Curcuma longa). 

Cureumine (kür’k&t min) s., (Ch: m.) das Aurfumin, 
Kurfumagelb (ein in der Wurzel der Aurfuma entbaltener 
harziger Stoff). 


4164 Curd 


Curd (kürd) s., (gew. -8, pl.) die geronnene Milch, der 
ab; to turn to -s, gerinnen; - cake, der Kaͤſekuchen. 

Curd, v.a.u.n., gerinnen machen; gerinnen, (auch bildi.) 
Sh. A.W.1.1IL, H.1.V. 

Curded, pp. d. 3. Curd, q. v- 

Curdle (kär’ d) v. a., gerinnen machen; (bildl.) erftar- 
ren machen; -d sky, das fleine, ſchwach zufammenbängende 
Gewölt am Himmel. 

Curdle, v. n., gerinnen, ſich verdiden; (bildl.) erftarren. 

Curdled, pp. d. 3. Curdle, g. v. 

Curdling, ppr. d. ®. Curdle, q. v. 

Curdy — ds) a., geronnen, did. 

Cure (ker) s., die Heilung, die Kur; das Heilmittel; die 
Seelſorge eines Geiftliben, das damit verbundene Amt; to 
be past -, unbeilbar fein; a - for every sore, ein Uni» 
verfalmittel; ills without a -, unheilbare Uebel; to be 
under -, in der fur fein; (flatt Curing, g. v.) das Ein: 
pöfeln (von Fleiſch); die Brübe zum Ginpöfeln. 

Cure, v.a., heilen (mit of vor der Krankheit; auch bildl.); 
einmachen, einpöfeln (Fleiſch x.); to - hay, Heu trodnen;, 
to - herrings, $äringe räuhern; to - malt, Mal; bör- 
ten, darren, 

Cured, pp. d. ®. Cure, q. v. 

Cureless (köhr’läs) «., unbeilbar, heillos. 

Curer (köhr’rär) s., der Heiler, der Arzt; (vulg.) das Heil« 
mittel; der Cinmacher, der Einpöfler (von Feiſch, Fiſchen x). 

Curet, s. (Arch.) der Küraf (Spenser). 
Curf (kürf) v. a., (prov.) Erde um die Aartoffelpflangen 
bäufeln. 

Curfew (kür’ fd) s., (frz. Couvre feu) das Läuten der 
Abendglode (ehem. das Zeichen zum Auslöſchen des Feuers 
und Lichtes, von William dem Groberer in England einge⸗ 
führt); die Abendglode (it. - -bell); (Arch.) die Feuer» 
glode (ald Schirm vor den Kamin zu jepen); der Bratſchirm. 

Curfew-Bell (-' - b2l) s., die Abendglode, Sh.R.J.4.1. 

Curfew-Time (-’ - tim) s., die Zeit, zu welder die 
Abendglode geläutet wurde, daher (überh.) die Abendzeit. 

Curlallstie (köhr r& A lis tik) 4., zu einer Canzlei ge 
börig, kurialiftiic. 

Curiality (körrd äl’ötd) s., das Hofrecht, das Prä- 
rogativ eines fürftlihen Hofes. 
Curlet, s. (Arch.) v. Cuirass (Spenser). 

Curing (köhr’ ring) ppr. d. B. Cure, q. v. 

Curling, s., das Ginmahen, Ginpöfeln, das Einſalzen 
(des Fleiſches, der Fiſche ec.); (gum.) die Brühe zum Ginpöfeln. 

Curing-House (-’- hous) s., das Gebäude, morin der 
Zuder geläutert und getrodnet wird. 

Curlelogie (k&ür r& 5 16d’ jik) @., durch bildliche Dar 
ftellungen bedeutend. 

Curlosity (köhr r& ds’& td) s., die Neugierde, die Neu 
gier; die Wißbegierde; die Zierlichkeit, die Nettigkeit, der 
Pup (n. g.); die Genauigfeit, die Aengſtlichkeit (m. g.); das 
Gefuchte, das Gefünftelte (im Anzuge), Sh. T. A. 4. III. 
(m. g-); die Merkwürdigfeit, die Seltenheit; der eigenthüm- 
liche Verfuh (Bacon, n. v. g.); der Gigenfinn, Sh. K.L. 
1.11.; an object of -, eine Rarität, etwas Seltenes; old 
- shop, der Antiquitätenladen; a cabinet of curiosities, 
ein Barietätencabinet. 

Curioso (köhrr&ö'sb) 8., (ital.) ein wunderlicher Menich, 
ein Sonderling; ein Aunitfenner, ein Virtuos. 

Curious (köh'rd üs) @., neugierig; wißbegierig (after, 
zum. of, nach, auf); aufmerfjam, achtſam (auf), fleifig (bei), 
beharrlic (in); forgfältig. genau; ängitlid (in one's choice, 
in der Wahl); ſchwer zu befriedigen, es genau nehmend, eigen; 
wunderlih, eigenfinnig; mit Kunft und Fleiß gemacht, forg- 
fältig, künftlih (von der Arbeit); ftreng, genau, umftändlic, 
Sh. T.S. 4. IV.; fonderbar, ſeltſam; (dibl.) künftlich, to 
use - arts, vorwitze Kunft treiben (Acts 19.); gejucht, ge» 
siert, affectirt; (bildi.) zart, fein; artig, zierlich, hübſch 
portrefflih (von Sachen, Am.). 
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Curlously, adv., v. Curious. 

Curlousness (k&hr' rd üsnüs) s., die Neugierde; die 
Wißbegierde; die Nettigkeit, die Zierlichkeit; die Künftlichkeit. 

Curl (kärl) s., die Locke, die Haarlode; das Wellenför- 
mige; die wellenförmige Bewegung, die Krümmung; das in · 
wendige Fell eines Schweines (Lincoln.); (cant) das Ub- 
geichnittene, dad Abgefeilte von Goldftüden. 

Curl, v». @., fräufeln, Ioden, ringeln, friſiren (the hair, 
das Haar); frümmen, winden, umfdlingen, drehen (wie eine 
Schlange); mit Locken zieren (Milton); leicht bewegen, fräu« 
feln (the waves, die Wellen); (iron.) to - the lip, die 
Lippe heben; (cn) Geld befchneiden. 

Curl, v. n., ſich fräufeln, fih loden; wogen (von den 
Wellen); ſich winden (mie der emporfteigende Naudı); fich 
ſchlangeln; jtußen, zurüdfahren (Jonson, n. g.); to - down 
(wabriheinlic ft. Cower, g. v.), niederfauern, niederfinfen. 
. Curled (kürld; kärı da) pp. d. ®. Curl, q. v.; a.. 
(Jgdspr.) mit Knöpfden wie mit Berlen befegt (von Hirſch⸗ 
geweiben). 

Curled-Fern (-' fürn) s., (2ot.) der Peterfilienfarm. 

Curled-Head (-' häd) s., der Srausfopf; (Sprichm.) 
- -s are hasty, fraufes Haar, kraufer Sinn. 

Curled-Letiuce (- lät’tls) s., (Bot.) der kraufe Lattich 
(Lactuca crispa). 

Curled-Mint (-" mint) s., (Bot.) die Araufemünze 
(Mentha crispa). 

Curled-Pate (-’ pät) a., frausföpfig, Sh. T. A. 4. II. 

Curled-Thistle (-"this s) s., (#0t.) die fraufe Diftel, 
Aragdiftel (Carduus crispus). 

Curler (kürl' ür) s., der Curling, q. v., der Mit- 
ipielende (North.); (cant) der Geldbeſchneider. 

Curlew (kür’1&) s., (Ornith.) der Brechvogel. die Brech⸗ 
ſchnepfe (Numenius arquata); der fleine Brechvogel, der 
Negenbrehvogel, die Moorfchnepfe (Scolopax phacopus); 
the stone -, der Didfuf. 

Curley, @., v. Curly. 

Curl-Headed (-' häd did) a. frausföpfig. 

Curliness (kürl’& näs) s., das Lodige, das Krauſe, das 
Sefräufelte. 

Curling (kürl’ing) ppr. d. B. Curl, q. v. 

Curling, s., eine Art Ballfpiel auf dem Gije beim 
Schlittihublaufen (North.). 

Curling-Irons | -’- ürnz | s. pl., das Kräufeleifen, 

Curling-Tongs | -'- töngz die Kräufelftange; - irons, 
das Brenn, Brandeifen (der Schiffsbauer). 

Curlingly (kürl’ing 1&) adv., auf eine fih fräufelnte, 
wellende, wogende Weiſe. 

Curling-Paper | -’- pä pür | s. u. s. pl., Haarwicel 

Curling-Papers | -'- - pürz | Papilloten. 

Curling-Pin (-'- pin) s., die Toupimabel. 

Curling-Pipes (-’- pips) s. p/., die Kräufelbölger (zum 
Baden der Soden). 

Curling-Stuf (-’- stäf) s., das Maſerholz (von den 
Tiſchlern jo genannt). 

Curlings, s. pl. (Jgdspr.) die Knöpfe, Budeln, Per: 
len am Hirſchgeweih. 

Curly (kärl’ &) @., getraͤuſelt, Iodig; ſich fräufelnd, ſich 
ſchlangeind, wogend, windend (von den Wellen, vom Rauche); 
- pated, lodenföpfig; - pow, v. Curled-Head (Cumberl.). 

Curimudgeon (kür müd’j'n) s., mahriheinlich vom frz. 
Coeur mechant) der Geizhals, der Anider, der Filz. 

ö Curmudgeonly (kürmüd’j'n1d) ade., geijig fniderig. 
sig. 

Curnock (kür'nök) s., ein ehemaliges engl. Getreidemaß 
— 4 Bufbele. 

Currant (kür’ ränt) s., (Bot.) die Korinthe; die Johan 
niöbeere; - tree, der Johannisbeerſtrauch. 

Currant, «., v. Current. 

Curreney (kür'rän sd) s., der Gang, der Lauf (der Zeit); 
die Strömung; die Gangbarfeit, die allgemeine Annahme 





Current 


(of a report, eine @rrücted, of an opinion, einer Meis | 
min), dad Bang und Gebe; die Citculation, der Umlauf, die | 


Gunabarfeit (of money and paper, de3 Metall» oder Pa⸗ 
piergeldet), der Gourd; die Geläufigfeit im Sprechen (n. d. ü. 
Fineney); ber öffentliche Wertb, der Breit, die allgemeine 
Etigung. derGours ; die Berfäuflichleit(ofbills ofexchange, 
der Wedsiel); das Papiergeld, das courfirende Geld, die Wah⸗ 
rung, das Honrantgeld, das Umlaufsmittel, dad geringere Geld; 
ihe lawful - of a country, die Sandedvaluta, (scherzur.) 
the - population, die in der Colonie Neu» Süd Walee 
geborne weiße Berolferung, wegen ibrer ſchwäch lichen fürper- 
lichen Beſchaffenbeit jo genannt, im Gegenſatze zu Sterling. 

Current (kür'rünt) a., laufend, umlaufend, circufirend, 
gangbar, wurfirend, gültig (ven Metall» oder Papiergeld); 
glaubbaft, allgemein angenommen, gang und gebe; zuläffig. 
Sh. RI. 1,0; preiswürdig, preiswertb, gangbar, verfäuf- 
lid (von Basren); marftgängig (von Preifen); these goods 
are not =, dieſe Baaten laſſen ſich nicht gut verfaufen, find 
dem gegenwärtigen Bedarf nicht angemeffen, entipredhen bem- 
felben nicht; to sell for - payınent, gegen baared Geld 
verfaufen; at the - exchange, zum jepigen Courſe; to pass 
-, für vol (gültig) angenommen werden (bef. von ’Bapiergeld 
im Verkehr); it passes for - that. .., ed ik allgemein an- 
genemmen, db. ..; this money is not - here, dies Geld 
gilt bier nit; - articlos, gangbare Waarenartifel;a - hand, 
eine leichte, fließende Handicrift; - money, das Gourant, 
Gonranigelt; - value, der gangbare Werib; - opinions, 
allgemein angenommene Anſichten; the - year, das laufende 
Jahr (ahbr. a.c.). 

Current, s., der Strom (of water, of air, des Waifere, 
der Lufı); die Strömung (in the sea, im Meere); der Yauf, 
der Cams, die Fertdauer (of time, 
Geignife, ofthoughts, of idens, der Gedanken, der Ideen): 
— to the - of most writers, nad der Meinung 

merten Shriftikeller (m. g.); the - of opinion, die all. 
HARER angenommene Meinung; Sı. to take the - when 
= serses, De Jeitumftände gut zu benugen wiſſen, das Ciſen 
—— tu ed mod heiß iſt. J. C. 4. I. the -s (nadı 
en —* of a heady fight, die Vorfälle einer heißen 
* sehr nn odwohl Ginige Yauf, Zufammen: 

eben), Sr. H. IV. 1,2, I 
Currently, adez., immer, 1 


= eng, maufbärli; ungehindert, obne Widerſtand; 
nr re angenommen, modern, in der Mode: gang 

FÜ, geläufig ſprechend (richtiger Fluently, 4.0.); the 
Story is - reported and believed, die Geſchichte wird all- 


gmein erzählt umd als laubbaf 
; t 
urreniness (kür' : — 


Paper · mon 9 
ha e Helden, des Vapiergeldes); die Gang- 


(6.3. Fiueney), rrency); die Geläufipkeit im Epredhen 


—— (kürrök' 
wert, das . N 
Yu Ar der Wagen (überhaupt: m. 9); die 
* (kür'rid) p 
* (kür' 76 Ar) 
ee —— s black, die Leder⸗ 
fear ‚das ifen, dad Streichm er; =" 
1.8 Kuife, dad Adſtofmefer dag Arash i 


Lurrish (kürr Hund (v. Cur), hun 


pP. v8. Curry, q. v. 


"risch) a., Wie ein 
2 —* Pe hundiſch mürrii 
—. . ».1L,8 
Currishly, ade., v. Currish. 


Corrishness nt2i Pi 
—* re "schnüs) 4.. das mürrifche, beifige, 


Uns (kür'rd) „ 
Tegel: (bj — 4., Leder bereiten, gerben; (ein Bierd) 
16 = 2 persan', —— prũgeln, ftriegeln, gerben, 
m * * en derb durchprünelm, Einem das 

men: ish also, H.W.N 51 (1.9) 


of events, der Zeit, der | 


beitändig, fortlaufend, in beitän. | 


rünt nüs) x., der Umlauf (of money, | 
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Curry, s. (Kochk.) ein oftindifhes Gewürz, welches als 
Würze zu Fleiſchſpeiſen dient (beſteht aud den pulverijirten 
Blättern verihiedener Gewürzpflanzen, bei. aus denen des 
Heinblüthigen Bitterderus, Canthium parviflorum). 

Curry-Comh (kür' rd köm) s., der Etriegel. 

Currying, ppr. d. ®. Curry, g. v. 

Curse (kürs) v. a., verfluchen, verwünſchen, (Einem) 
fluchen, Böjes wüniden, (Ginen) zum Teufel wünfden, in 
bie Hölle wünichen; zu einer Sirafe verbammen, ftrafen, pei⸗ 
nigen, Si. M.N. 3.1. 

Curse, v. n., fluchen, Gott läftern, ſchwören. 

Curse, s., der Fluch, die Berwünſchung; dad Unglück, 
das Glend, die Verdammniß, De Qual (auch bei. im bibl. 
Sinne); (cunf) the - of God, die Cocarde; (cant) the - of 
Scotland, die Garrcau Neun (meil jeder neunte ſchottiſche 
König ein Tyrann war). 

Cursed (kür’ sid; kürst) pp-%. B. Curse, q.v. a., 
fluhwürbdig, verflucht, S/. M. 2. L; unter dem Einfluß eines 








| Blubes, SA. M. M. 3.1. 








Cursediy, ade., verfluct; auf eine abſcheuliche Weile, 
abiheulich. 

Cursedness (kür’ sid nüs) s., das Verfluchtſein, Die 
Berfluchtheit, der Bann, 

Cursed-Thistle (-'- this s’1) s., (2ot.) die Aderdiſtel 
(den Fruchtadern ſehr ſchädlich, wohet die englifche Benenmung; 
Serratula arvensis). 

Cursened, corr. it. Christened, g.r. (bef. Cumbert.). 
Curser (kür’sür) s., der Flucher, der Verflucher. 
Cursbip (kär' schip) s.. die Hundenatur, das bundifche 

Weſen; die Niederträchtigfeit, die Speichellederei. 

Cursing, ppr.d. B. Curse, g. v.; s., das Fluchen, die 
Berwünſchung. 

Cursitor (kür’s& tür) s., (Alehtsspr.) ein Beamter in 
den engliſchen Kanzleigericht. deſſen Amt es it, Befehle - 
writs - ausjufertigen; (cun/) der Winkeladvokat. 

Cursitor-Baron (-'- - bärr'n) s.. (Nichtsspr.) der 
vierte Beifiger in dem zum Schaßkammergerichte gebörigen 
Court of Common-Law, der die Zollbeamten beeidigt. 

Cursive (kär’ siv) «., laufend, fließend; flüchtig; (7’yp.) 
- characters, Curſivſchrift; - hand, die Kurfivkandihrift. 

Cursor (kAr'sür) s., (‚Mech.) der Läufer; a pair of 
beam compasses with two -s, ein Stangenzirfel mit 
zwei Hüllen, 

Cursorary (kär' sörürr&) «., flüchtig, obenbin, eilfertig, 
haſtig. SA. H.V.5.1L (a. 9.)- 

Cursorily (kür' sö rl l&) ado., flüchtig, eilfeıtig, ober- 
flächlich, obenhin. 

Cursoriness (kür’ sd r&nüs) s., die Fl—chtigkelt, die 
Dberflächlichkeit. 

Curserius (kür sör’re üs) s., (Arzith.) der Rennvogel 


—  (v. Courser und Runner). 
D #., das zweifpännige, zweiräderige 


Cursory (kür’sür rs) @., flüchtig, eilfertig, oberflählih; 


: herummandelnd; - (course of) reading, die curforifihe (un« 





Fe unfreuntlich, | 


| entgegengefekt); a - 
8., der Vederbereiter; der Gerber, | 


unterbrechene, fortlaufende) Lectũte (der jtatarifchen, weilenden 
view, ein flüchtiger Blid, Ueberblid. 
Curst (kärst) pp. d. B. Curse,q. v. (contr. vonCursed). 
Curst,«.,verhafit, abſcheulich, ſchandlich; gehäſſig ärgerlich, 
verdriehlich; bosbaft; mürrifch, übellaunig, zänkiſch, giftig, 
tüdiih; falſch (von Ihieren), wüthend, wild; bart, ſtrenge; 
graufam, unmenſchlich (bei SA. in fimmilichen Bedeutungen). 
Curst-Hell (-"häl) s., Gulq.) das Spielhaus. 
Cursiness (kürst’ nüs) s., die Werfluchtbeit; die Abſcheu⸗ 


\ lichkeit; die Gehäfiiafeit; die üble Laune; das mürriſche Weſen; 


die Bosbeit, die Tüde; die Härte, die Strenge; die Oraufam- 


: feit, die Unmenihlichfeit, 


vor with a Person, fid bei Einem : 


Carsy, s. (Arch.) v. Courtesy. 
Curt (kürt) @.. (Areh.) tun. 
Curtail (kärtälne. @., abtürsn; abichneiden, beſchneiden; 
ſchmaͤlern, beichränfen, beeinträchtigen (mit of vor der abge» 


| fürgten Sache); to - a privilege, ein Vorrecht beſchrönlen, 
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to - a kingdom, ein Königreich zerftüdeln; to be -d of 
one's rights, im jeinen Rechten beeinträchtigt werden. 


Curtail (kür' tl) s., das verkürzte, gerftümmelte Ding | 


(n.v. 9); (vwlg.) die jbmupige Brauenäperion, die Hure; 
(eant) der Dieb, der die an den Thüren der Berfäujer aud- 
geftellten Waaren ftichlt; der Dieb, der eine Jade (einen ab» 
geſtutzten Nod) trägt. 

Curtail-Dog (kär’ täl dög) s., der abgeftugte Hund, der 
Hund ohne Schwanz. Sh. C. E. 3.1. 

Curtalled, pp. d. B. Curtail, q. v. 

Curtaller (kür täl/ür) s., der Ubkürzer, der Abfchneider, 
der Berftümmier. 

Curtail-Horse (-’- härs) s., der Stupichtwanz. 

Curtalling (kür tAl'ing) ppr. d. B. Curtail, q. v. 

Curtalling |körtäli 8 die Abfürzung, das 
Curtallment (kür täl’mönt 


Stupen, dasBerftümmeln. | 
Curtaln (kär tn) s., der Vorhang die Gardine; der | 


Cusp 
Curtly (kärt' 18) wdv., ( Arch.) kurz, in der Kürze. 
Curtness (kürt’ nüs) s., (Arch.) die Kürze, 
\  Curuen (köhr' rükd) s., (Ornith.) der Curucu, der 
| Ragelichnabler, der Seidenkukuck (Trogon). 

Curule (köh’rül) @., - chair, der curulifche Stuhl der 
alten Römer (Sella eurulis; der Ghrenjip der altrömijchen 
Könige, fpäterhin nur den drei oberiten Staatewürben zu- 
fommend, nämlich den Conjuln, Prätoren und den Aedilen). 

7 

— Kir) a., (hrld. Term.) gebogen. 
Curvated (kürv’ A tid) z., gefrünmt, gebogen. 

Curvation (kürvä’ schün) s., das Arümmen, das Biegen; 
die Krümme. 

Curvature (kürv’ä tschür) s., die Arümmung, die Cur⸗ 
vatur, die Biegung, der Ausfhnitt. 

Curve (kärv) a., krumm, gebogen. 

Curve, s., die Hrümme, die Krümmung, etwas Krummes 


Theatervorhang; (bibl.) das Belt, Grgelt (eb. 7. VIL); | oder Gebogened; die krumme Linie, die Arummlinie; —s, die 


(Festung;sm.) die Gourtine, der zwei Baftionen verbindende 
und den Platz ſchließende Mittelwall einer Feſtung; —s, Die 
Fahne, SA. H. VI. 4. Il. (n. g.); to draw the -, to raise 
the -, den Vorhang aufziehen; (T’heat.) the - rises, der 
Vorhang gebt auf; (bild!) behind the -, verborgen, im 
Geheim; to stand behind the -, unbemerft beobachten, 
horchen, faujhen; under the - of night, unter der Be: 
deckung. dem Schupe der Nacht; the -soFfthe eye, die Hugen- 
lider, Augenwimpern, Sh. T. 1. II. 
Curtaln, v. @., mit Borbängen umbängen; die Vorbänge 
zuziehen; -ed sleep, ber verhangene Schlaf. Sh.M. 2. 1. 
Curtalned, pp. d. ®. Cartain, g. v. 
Curtalner 
Curtner 
Curtalulng, ppr. d. ®. Curtain, g. v. 
Curtain-Lecture (-' - lök tschür)s. ‚diedardinenpredigt. 
Curtainless (kür’ t'n lüs) w., ohne Borhang, ohneßarbine. 
Cartaln-Pins (-'- pinz) s. pl., die Gardinenfchrauben. 
Curtain-Pulley (-'- püll&) s., die Gardinenrofle. 
Curtain-Rod (-'- röd) »., der Vorhangſtab. 


$., fl. Curtain, g. v. (Lancash.). 


Curtal (kür’ 27) 8., (Arch.) der Stußſchwanz, Si. | 


A. W.2.11. 
Curtal, a. ( Arch.) kurz; abgekürzt, geftugt. 
Curtana (kürtä’nä) s., (Arch.) dad (Krönunge») 
Schwert Eduard dei Befonners, welches, ald Sinn- 
bild der Milde, dem englifchen Könige bei deſſen 
Krönung vorgetragen wird. 

Curtate (kür’tät) a., (astr. Term.) abgekürzt, verfürzt; 
- distance, die (ntfernung eines 'Blaneten von der Sonne 
in Nüdficht der Ekliptif, 

Curtation (kür td’ schän) #., (astr. Term.) die Kurtation 
(die verkürzte Weite eines Planeten, oder diejenige Weite, die 
der Planet von der Sonne haben würde, wenn feine Bahn 
der Ekliptik entipräde). 

Curtelasse | 
Curtelax 

Curtel-Axe 
Curteous, a. (Arch.) v. Courteous. 


Curieyn | 8. (Arch.) v. Curtana. 


$. (Arch.) v. Cutlass. 


Curteyne 
Curtesy, s. (Arch.) v. Courtesy. 

Curticone (kür’t& kön) s., (Geom.) der abgefürzte ober 
abarftumpfte Kegel. 

Curtilage (kür't& lidj) s., (Achtsspr.) der Hof, Hof: 
zaum, der Garten oder das Feld bei einem Haufe, der Beibof, 
der Deigarten; der Mäflerlohn (corr. d. frz. Courtage; v. 
Brokerage). 

Curtizan, s. (Arch.) v. Courtesan. 

Curtle, s. (Arch.) v. Curtail, 

Curtle-Aze, s. (Arch.) v. Cutlass. 

Curtolde, s. (Arch.); (- slipper) ein der langen 
Spipe und anderer Zierathen beraubter Pantoffel. 


Curven, die Biegungen. 

Curve, v. a., frümmen, biegen. 

Cursed, pp. d. ®. Curve, q. v.; (bot. Term.) gebeugt, 
einwärts fih Frümmend (von Blättern, Stengeln, Helden xc.)- 

Curet (kärv it) s., (frz., Reitk.) die Gourbette (der 
Bogen» oder Krummfprung eines Pferdes); (bill) der luſtige 
Streich, die Poſſe, der Spaß, die Schnurre. 

Curset,v.n. (Reitk.) courbettiren, Krummiprünge machen; 
Childl.) ausgelaffen. fröhlich fein; wor Freude fpringen. 

Curvillnear | kürv & lin’ & Ar | a., frummlinig, aus frum- 

Curvilineal | kürv & lin’ & Al {men Linien beſtehend. 

Curvilinearity (kürv & lin & Arrd td (&) 8., die Arumm- 
beinigfeit. 

Curving (kürv’ing) ppr.d. B. Curve, g.v.; 8.,v.Curve, 

Curvity (kürv'& td) s., die Srümme, die Krümmung. 

Curwillet (kürdil lit) s., (Ornith.) der graue Regen 
pfeifer (Charadrius calidris). 

Cuscuta (küs köhtä) s., (B08.) die Rlachefeide, bie 
Klabe (v. Dodder). 

Cushat (küsch’ät) s., (Ornith.) die Ningeltaube, Die 
große Holztaube (bef. Forksh., Columba palumbus). 

Cushew-Bird (küsch’ ü bird) s., (Ornith.) das Stein» 
oder Baumbuhn (Crax pauxi). 

Cishlon (küsch’in) s., dad Kiffen, das Polfter; (bei 
Aupferitechern) das Küffen (ein lederner, mit Sand gefüllter 
| Beutel, worauf die Platte beim Stechen gelegt wird); (bei 
| Bergoltern) das Bergolderkiffen; (beim Billard) die Bande, 
daher (bildl.) to miss (to be beside) the -, feinen 
Zweck verfehlen, a - for lace-making, v. Bobbin; 
(scherzw. vulg.) to deserve the -, auf jeinen Lorbeeren 
ruben (von einem Bater gefagt, deſſen Gbefrau ihm einen 
Anaben geboren bat); (bild!) to be put beside the -, 
mit Verachtung übergangen fein, auf's alte Theil reducirt 
werden; (Bot.) lady's -, v. unter Lady; sea -, v. unter 
Sea; - aloe, die Tolfteralee (Aloe retusa). 

Cushion,v.a., aufein Kiffen fepen oder legen; (beim Billard- 
fpiel) to - a ball, einen Ball doubliren, den zu machenden Ball 
juerit die Bande berühren und von der Bande machen laſſen. 

Cushloned, pp. d. ®. Cushion, g. v. 

Cushlonet (küsch’In nät) s., das Meine Kiffen. 

Cushlou-Lord (-'- lörd) s., (scherzw.) der durd be 
fondere Gunſt zum Lord Ernannte; (bild/.) der Weichling. 

Cushioen-Man (-’- man) s., der Borfiper einer Ver 
fammlung {v. Chairman, East.). 

Cushlon-Thumper | -’- thämp ür | s., (can) ber 

Cushion-Duster x - düst är Methodiften: 
Prediger (auf der Kanzel). 

Cuskin (käs'kin) s., ( Arch.) der (elfenbeinerne) 
Trinkbecher. 

Cusp (küsp) s., (lat.) die Spike; (Archit.) die Spipe 
im gothiſchen Bauftyl; (asir. Term.) das Horn des Monde 
oder fonftigen leuchtenden Hörpers, 








_ CuspablaBarkön 
(aspabia-Bark (kös ph’ b& A bärk) #., die Angoſtura ⸗ 
fin lauch Angostura-Bark, die Rinde des in Sudame⸗ 
sa und Weſtindien einheimiihen Guspabaums, Galipea 


cusparia). 
(aspated jküs'patid 1a., (bot. Term.) feinger 
Euspidal Ikäsrne al Ubi, in eine lange, zart» 
Cuspldate |käs’p& dät | beritenförmige Spige über, 
Cuspidated !küs'pe dätid !achend. 
Cuspldate (küs’ p& dät) v. a., fhärfen. 
Cuss (küs) «., (mabrih. corr. von Curst) mürriſch, 
ärgerfic, verdrichlih (Sussen) 
Cnstalorum, s., corr. von Custos rotulorum, 7. v., 
unter Custos, 
Custard (köstärd) s,, der Gierrahm, der Gierfäfe, 
die Uirterte, (scherzu.) des Lehrers Ruthe (in Corn 
wall Custis). 


Castard-Apple (-"- äp pl) s., (Bot.} die Frucht des 


Flafchenbaume (Anona squamosa; eine fait berzfürmige, | 


8-5 Mund ihtwere, weichſtachelige Deere, melde ein lieblich 
nedbendet, eohlihmedendes Jleiſch enthält). 

Custard-Cap (-" - küp) s., (scherzw. vlg.) die 
von dem Scwertiräget der City of London bei 
üfentliben Brozeifionen getragene Rüge. 

Custard-Coffn (-'= köf fin) s., ( Arch.) der Blätter: 
teig zu einer iertorte, die Giertortenform, Sh.T.S. 
4. IH. (v. Coffin). 

Custin (käs’tin) s., die wilde Pflaume (Somerset). 

Austodlal (küs tö' ds ül) e., gewahrſamlich, die Aufſicht, 
die Bewahrung, den Gewahrſam betrefiend. 
Custedy (küs’ td dd) #., der Gewahrſam. die Gewahr ⸗ 
En Kan die —— die Aufſicht. die Sorge, 
die Verwahrung; die Bewachung, Schutz, di 
en + —* ES 
uslom (küs' tum) s., die Gewohnheit, der Gebrauch; 
(Hekisspr dad Gewohnheitsrecht; die Kundſchaft. an 
met, pl.) der It, die Steuer; - acts, v. Customs; - 
nern = die Wedhielfrift; - in trade, der Handels» 
rg * Wan; rate of -, der Zolliag, der Steuerfag; - 
ei gie - house, das Zollhaus, das Zollamt, Steuer 
* er eutry at the - house, die Zollangabe 
iheine: ang von Waaren); - house bonds, Bollhaud- 
— house charges, die Zelluntoften; - house 
h er Jellichreiber; - house duty, der Zoll; - house 
Facht, de Jolljaht; - house lines, die Bollfinien: - 


house officer, der Zollbeamte; - house system, das 


—— laws, die Sollgefepe; - office, das Zollamt, 
— = penny, der Gingangszoll; der Rüdzell (v. 
Pag) - regulations, Pie Zollordnungen; Sh. - 
= pn | denatm, M, M. 1. II. (n. 9); - warehouse 

Ibeier, \ j 


Custom, ſi ö ü 
vers ig 4., {ih gewöhnen (d. d. ü. Accustom); ver» 


n tim db) 4., gebräuchlich, uͤbli 
zewehnlih 4., gebraäuchlich, ü ich, 
are —— gemäß; zollbar, fteuerpflichtig, 
beit Dre 2 i (küs’ täm Ab’nüs) s., die Gewohn ⸗ 
* 9 Pr ; die Uebereinftimmung mit dem Ges 

t 

arten (käs‘täm Abld) adv., v. Customable. 

Customar| 3 (küs’ tüm And 16) adv., v. Customary. 
Tfeit, die reed ” täm ä rönüs) s., die Gebräuc 
tomm:n. ichleit, die Häufigkeit, das öftere Vor. 


( 
—8* —— —— 


der Gwobnhen ewntig. 


gemäß, in Gewohnheit gegründet: 
J —— durdh das Gewohnbeitsrecht — * 
range Htirecht, dai ommen; - tenant v Cop 5 
—* ees, die zur Gewohnheit gewordenen —* 
ary, 5., das Zollgeſehbuch. 
uloue pp.d,®, Custom, 1.0. a., gewöhnlich (w. 
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|. ü. Aceustomed), S%. K. J. 3. IV., H. VI. 5. L.;, an 


Kundidyaft reich, viele Kunden habend; vergollt (m. 4.). 

Customer (küs’tüm är) s., der Kunde, der Abnchmer, 
der Käufer; ( Arch.) der Bolleinnehmer; das Tiederliche Mäd- 
hen, die Buhlſchweſter, Sh. O. 4. 1.; der Hurenjäger. 

Customs (küs’tämz) s. pl., die Zölle, Steuern; to pay 
the -, verjteuern, verzollen; - acts, die Zollverordnungen; 
board of -, die Zolluchörde, der Zollausfhuß, das Zollamıt, 
das Gteueramt; guard of the -, die Zollſchußwache; - 
departinent, das Zolldepartement; the union of- (German 
eommercial association), der Zollverein. 

Custos (küs'tds) s., (lat.) der Bewahrer, der Auficher; 
- brevium, der Urfundenbewahrer (eriter Sefretär bei dem 
‚ engl. Court of common pleas); - rotulorum, der Archi- 
var, der Bewahrer derifriedensgerichteprotofolle; (chir.T'erm.) 
* ocouli, der Augendeckel (eine Vorrichtung, um ein beſchãa 

digtes Auge gegen Drud zu ichügen). 
Custrel (küs’ tr'l) s., (Arch.) der Schildträger; der 
Troßbube, der Troßlknecht; ein Weingefäh (v.Costrel). 
Unstumary, s., corr. v. Customary, 9. v. 

Cut (küt) v.a., (imp. u. pp.Cut) jhneiden, hauen, ab» 
ihneiden, abbauen; ($.-A.) fappen (v. to - the cable); 
anichneiden (bread, Brod), aufihneiden; aufivalten; aus 
ſchneiden, fchnigen, graviven; zerihneiden; durchſchneiden, zer» 
tbeilen (4. B. the ship - the waves, das Schiff durchſchnei⸗ 
det die Wellen); aufipringen madyen (von der icharfen Luft); 
beißen (von ägenden Subitanzen); verftümmeln; caftriren; 
(bildl.) beſchneiden, abfürgen, auslaſſen, ftreihen (4. B. aus 
einem Theaterftüd Mehreres auslaifen); (bildi.I empfinelich 
berühren, wehthun (v. to - to the heart); abnehmen (v. 
to - the cards); (cant) betrügen, prellen; tüchtig durch⸗ 
prügeln (Devon.); to - and come again, von einer Sache 
io zufrieden fein, daß man ſich derfelben zweimal zu bedienen 
veranlaft findet (bei. gebr. wenn Einem ein Gericht qut mun · 
det, 4. B. he will - and come again, er wird es bei einer 
Portion nicht beenden laſſen, auch Bildl.; eö wird elenfalls 
ſubſtantiviſch und adjetivifch gebr., 3. B. von einem großen 
Braten, welcher den Hungrigen reichliche Sättigung verfprict, 
fagt man here’s - and come again, bier it Vorrath im 
Ueberfluf; a - and come again establisment, ein Speije- 
haus; - and come again sort of books, Bücher, die 
intereffant genug find, um mehr ald einmal gelefen zu werden 
(und fo von allen Sachen, welche Fülle darbieten); to - 
an scquaintance, v. to - one; (Billardsp.) to - a 
ball, einen Ball fchneiden; to - thebeard, den Bart icheeren; 
to - a book (open), die Seiten eines ungebundenen Buches 
aufidmeiden; ($.-.4.) to - the cable, den Anker (das Anfer- 
tau) fappen, Sh. A.C. 2. VII; to - a caper, Sprünge 
machen; tanzen, Sk. T. N. 1. IL; to - capers, Gapriolen 
ſchneiden, Luftfprünge machen (Wortſpiel mit der Bereu- 
tung: Kappern Elein fchneiden); to - capons, junge Hähne 
fappen, fapaunen; to - the cards, die Karten abnehmen, 
coupiren; (Sprichm.) to - one's coat according to one's 
eloth, ſich nach der Dede ftreden; to - corn, dad Getreide 
abſchneiden, mäben; to - one's corns, ſich die Hühneraugen, 
Leichdornen beichneiden; to - didoes, d. to - capers(Am.); 
(vnig.) to - dirt, eilen, ſich jhnell aus dem Staube machen 
(Am.); to - ditches, Graben ziehen; a wind that -s the 
face, ein (das Gefiht) fhneidender Wind; (S.-A., cant) 
the ship -s a feather, der Schaum fteht dem Schiffe vor 
dem Bug; to - a figure, eine Figur machen, groß thun. ſich 
ein Uniehen geben (cant: to - a dash, to - a flash), 
(Sprichw.) to - the grass under one's feet, Ginem 
etwas vor der Naie wegnehmen; to — the ground (the 
land), das Land umadern, umgraben; the cold weather 
-s the lips, von der Kälte fpringen die Lippen auf; to- a 
loaf, ein Brod anjdmeiden; to - lots, loofen; to - one 
(an acquaintance, a person), Jemandes Befanntfdaft auf- 
geben, feinen Umgang vermeiden, ihn (beim Begegnen) igno · 
tiren, nicht fehen wollen (». Cut, 8.); to - the round (the 
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volt), die Volte fhlagen; ($.-4.) to - a sail, ein Segel 
berunterfaffen; (dildl.) to - the sea, das Meer durchkreu⸗ 
zen, $%. A. C. 3. VIL; to - short, plöplich unterbrechen, 
SM. M. 4. II; to - the argument (the matter) short, 
um die Sache kurz zu machen; to - a person short, Einen 
demüthigen, erniedrigen; to - short of provisions or pay, 
den Mundvorrath oder den Gold, die Köhnung verfürzen; 
(cunt) to - one's stick, fi eilig davon machen, Tih aus 
dem Staube machen, Reißausnehmen; to - a precious stone, 
einen Gdelftein ſchneiden, ſchleifen; (vulg.) to - a swathe, 
v. to - a figure (Am.); to - the teeth, Zähne befommen, 
zahnen, zähnen; (ouig.) to - a person's throat with a 
fenther, hinter Jemandes Nüden lieblos von ihm reden; 
Einen in feiner Abweſenheit abmeiern, abwürgen; to - timber, 
Paubolg bauen; to - a tree, einen Baum beithneiden; to - 
the veins, die Ader öffnen; to - one's way, ſich durchhauen; 
to - asunder, durdicneiden, abſchneiden, von einander« 


ihneiden; to - away, abſchneiden, abbauen (v. - away, v. R.); | 


(Bgh.) to - by degrees, abitufen (vom einer Etz oder 
Bergmaſſe mit dem Handfäuftel Stüde losſchlagen oder ge⸗ 
winnen); to - down, niederhauen, abbauen, füllen; to - 
down (waste) a forest, ein Gchölg abtreiben; mähen (the 
grass, das Gras); auch bild. hinwegraſſen; (nulg.) Einen 


Cut, v. n., fchneiden, hauen (von ſcharfen Werkzeugen); 
ſich «leicht oder ſchwet) ſchneiden laſſen; durchbrechen. durd- 
dringen (von den Zähnen, z. B. the tseth are rendy to -, 
die Zähne find am Durchbtechen); (chi. Term.) to - for 


| the stone, den Stein ichneiden; the horse -3 with his 


hind feet, dad Pferd ftreift oder ichleift ſich mit dem Hinter: 
fügen; (eant) to - bene, jhöne Worte machen; to - across 
(the country, a fleld ete.), einen fürgeren Weg (durch's 
Sand, durch's Feld) einfhlagen; (vulg.) to - away, ih 
eiligt davon machen, aus dem Staube machen; (Kartensp.) 
to - for the deal, um das Geben abheben; to - for a 
wager, um die Wette die Narte abheben (wobei die Farbe, 


| die bödhfte oder niedrigſte Karte gewinnth; to - in for a 


demätbigen; ed Ginem zuvorthun; to - in (v. - in, v..)r 
to - in stone, in Stein bauen; to - in two, durchſchneiden. 


von einander ſchneiden, SA. O.5.1.; to - into figures, aus 
ſchneiden, ausbauen; to - off, abichneiden, beſchneiden; ab · 
bauen; abſagen; abnehmen (a limb, ein Glied), ausrotten, 
vertilgen; umbringen, binraffen; ausidliegen, abſondern; ab» 


breden, unterbrechen; berauben; wegnehmen; abhalten, zurüd- 
balten; abfürzen; endigen, einer Sache ein Ende machen; to 
- off the argument, das Weiterbeiprechen einer Sache ab» 


brechen. $%. A. L. 1. IL; to - off delays, Berzögerungen 
abihneiten; to - off the enemy’s retreat, dem Feinde den 
Nüdzug abihneiden; to - off an heir, den rechtmäßigen 
Erben enterben; to - off hopes, die Hoffnungen vernichten, 
to - off the provisions, die Yebensmittel abſchneiden; to - 
off ten years of a person's life, Ginem zehn Jahre ſeines 
Lebens auditreichen, to - offa vowel, einen Bokal abfürzen, 





elidiren; to - of from, ausſchließen von; to - off from | 


an estate, enterben; to - off in a slope, die Zünder ſchrãg 
abfägen; to - on, gerbauen (v. - on, v. 1.) to - out, aus: 


rubber, ziehen, um die Mitipielenden (beim Whiſtſpiel) zu 

beftimmen; (Poes.) to - of, fterben (gew. ale leidendes 

Beitw. gebr., 4.8. he was - oif in tlıe flower of his age, 

er ftarb in der Blüte feines Lebens), to - on, id beeilen, 

ſich wegbegeben, ſich eiligit davon machen; to - ont, Gypẽ ⸗ 

zierathien machen; to - through sword in hand, ſich durch ⸗ 

bauen, durchſchlagen; (ve/g.) to - under, durch wohlfeilere 

Preiſe Andere aus dem Felde treiben (Am.); to - up, vor⸗ 

legen, vorſchneiden, trandiren (m. d. ũ. Carve); (mulg.) to 
- up well, reich jterben. 

Cut, imp. u. pp. d. V. Cut, q. », 

Cut, a. (cant) benebelt, angeſchoſſen, betrunfen (Arch. 

- inthe coxcomb; - in the back); (cant) - over 

the head, einen Hieb habend, angeſchoſſen fein; 

conlg.) - and dry, fertig zum Gebrauch; (cant) 

the - and dry system, das Anpreifen neu erſchie ⸗ 

nener Werke, gewöhnlich durch deren Verfaſſer jelbit, 

(vulg.) a- and thrust abrupt manner, cin furged, 

peremptorifches Wefen, (uuly.) Bogel friß oder ftirb. 

Cut, s., der Schnitt, der Hieb (mittelit eines ſcharſen 

Wertzeugs. fo wie auch zum Unterſchiede eines Stiches); Die 

Wunde, die Schmarre; der Peitſchenhieb, der Strich; (pror.) 


‚der Graben, der anal; die Ninne (nm. 1.) der Durchſchnitt. 


der Einſchnitt, der Durchſtich; der Schnitt, das abgeſchnittene 
Stüd, dad Stüdchen; der Splitter; der Zinscoupon, Der 
Zins abſchnitt; das aus einem Stüdchen Holze oder Halm be 
ftehende Loos, daher to draw -s, looſen, Hölzchen ziehen, 
Sh. C.E. 5.1; ein näherer Weg, eine fürgere Richtung, ein 
Michtweg (gew. a short -); der Strich, die Linie; (7'yp-) 


ſchneiden; zuſchneiden; to - out (a suit of) elothos, Zeug | der Schnitt (die Größe und Geftalt der Lettern); (Stechk.) 


(einen Anzug) zuſchneiden, Sr. T. S. 4. IL; fich die Belegen: 
heit abſehen; erdenfen, erfinnen, erfinden, bilden; ausichließen 
{n.g.): Einen den Rang ablaufen; ausſtechen (beſ. von den 
Vebhabern); (vulg.) to - out the breeches beyond the 
eloth, die Rechnung ohne den Wirtb machen; a hero not - 
out of his feathers, ein Held, der feiner äußeren Auszeich: 
nung nicht beraubt ift (Sheridan); to be - out for, dazu 
gemacht, geboren fein, he is - out for a schoolmaster, 


er iſt zum Schulmeifter geboren; (Aöldl.) to - out work for a | 


person, Einem viel zu ſchafſen machen; to - out from, weg. 
fapem von; to - one out of one's fortune, Ginem fein 
Bermögen wegſchnappen; to - a person out of his speech, 
Einen hindern eine Nede zu halten, ihn durch Störungen dabei 
unterbrechen (Am); to - out a wood into walks, ein 
Gehölz zu Spagiergängen aushauen; to - through, durch⸗ 
ſchneiden, durch echen to - to the heart (to the quick), 
auf das Empfindlichſte fränfen, ergreifen, affiiten; to - to 
pieces, in Stüde fineiden, zerſchneiden; to - up, aufichneiden, 
aufbauen, in Stüde hauen; zerſchneiden, zerlegen, trandhiren; 
feciren, (Bilal.y ſchlecht machen, beruntermachen; to - up a 
book, beim Rerenfiren einem Werke Fein gutes Haar Taten; 
auf's Gmpfindlichite fränfen, ergreifen, afficiten, wehe thun: 
his condnet - me up, fein Betragen betrübte mich aufs 
wit; er i up by the roots, entwurzeln; (Aildl.) aus 
rotten, vertiſgen, vernichten; to - up the flyin 

den Hlichenden Feind zerſtreuen; RS to - 7 — 
to - capors (Am.). 


der Holzſchnitt, der Kupferſtich, der Stih (überhaupt); die 
Holztafel, die Holzplatte; die Aupferplatte; das Abheben der 
Karten (beim Kartenfpiel); whose - is it? wer muß ab» 
heben? der Schnitt, Die Mode, dat Fagon, die Art; I dont 
liko the - of this coat, ich mag den Schnitt dieſes Rockes 
nicht; they are all of the same -, fie find alle von dem 
felben Schlage, daher the - of the countenance, die Form. 
die Gonteur des Geſichtes the - of the eye, der Austrud 
des Auges (oulg) the - of the jib, die Form des Geſichtes; 
das Ignoriren, das Nichtſehenwollen (beim Begegnen von 
Verfonen, die man nicht fpredhen oder durchaus vermeiden 
will); he gave me tho -, er ignorirte mich, er ging an mir 
vorbei, ohne mich fehen zu wollen; the - direet, das direlte 
Ignoriren (indem man, um der Berjen, die man nicht grüßen 


‚will, aus dem Wege zu gehen, geradezu nach der entgegen 


aefepten Seite der Straße geht); the - indireet, das indirelte 
Ignoriren (dadurh, daß man andetewo hinſieht, in dem 
Augenblid, ald man der zu vermeidenden Perſon begeanet), 
the - infernal, das Ignoriren daducch, daß man die Augen 
im Augenblide des Begegnens fenft; - sublime, das Igne- 
riren, indem man thut, als fähe man den Simmel an, Die 
Widerwärtigfeit, der Querftiih; an unfortunate -, ein Un: 
glückeſtreich, ein Malbeur, (vnlg.) Beh; der Wallach (meift. 
a - horse); (vw/g.) der Ginfaltspinfel, der Tropf; a - of 
hay, ein Bund Heu; (vwlp.) - and long tail, Hunde von 
alfen Racen; (bildl.vulg.) Leute von allen Schlagen; Grethi 
md Plethi, Sk. W. 3. IV.; - and thrust, dad Hieb- und 
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Eiefiehten; (mulg.) that's a - above me, jo weit reihen | wood); (beim Kartenjpiel) das Abheben; (med. Term.) - of 
meine Kräfte wicht, das iſt mir zu gelehrt, zu hoch. the teeth, das Bahnen; (chir. Term.) - for the stone, 
(utaneous (ku tA'ndüs) a., zur Haut gebörig, diefelbe | der Steinſchnitt; - of of a limb, das Abnehmen eines 
betreffend; häutig; in der Qaut; - disenses, Hautkrankheiten; | Gliedes; - out, das Priſenmachen in den Häfen; the - out 
a- eruption, ein Hautaueſchlag: - muscles, die Hautmusfeln. | knife, das Ausichneidemeffer (bei. der Lederbereiter); the - 
(ui-Bastion (kät’ bäs t& än) s., (Festungsw.) die | up knife, das Meffer zum Aufichneiden des geſchlachteten 











tenaillitte (keilformig fpige) Baſtion. Viehes; - board, die Dochtſchneide (der Lichtgiefer); (S.- A.) 
Cut-Beard (-' bird) a.. (vuly.) das Scheermefler; | - down line, der Ort, wo die Baudftüde mit einander ver. 
der Barbier. bunden find; (7'yp.) - line, die Abjenittlinie; (Mech.) - 
Cutchineal, s.. corr. von Cochineal, q. v. | nip die Beifigange; - press, die Schneidepreile. 
Cute (köät) a. (prov. vulg.) ſchlau. fpipfindig; auf uttingly, adv., auf eine ſchneidende, Eränfende, ſath ⸗ 
gewedi, geiheut (corr. v. Acute, q. v.). riſche Weiſe. 
Cute, s. (Arch.) der Meit. Cuttings, s. pl., Scnigel, Späne; der Abfall; Ableger, 
Cut-lager(-"finggär)s., (prov.Bot.,)der@arten- | Seplinge; - of vines, da? abgeſchnittene Nebebol;; Yuft- 


baldrian, Der weiße oderrömiiche Baldrian, dieTheriaf- | fprünge, Gapriolen (n. 9.); (Zisenb.) Einfhnitte, Ab 
wurgl, Spihwurel, Speerwurzel (Valeriana phu). | tragungen. 








Cut-Fish (-"sch) »., (prov./chth.) der Angelfüich, uttle küt'tl ]|s., (Zehth.) der Bladfiih, der 
Siadeltoſche (Trigon). '  &uttle-Fish | -’- fisch | Dintenfiih (Sepia officinalis); 
Cut-Glass (-"gläs) s., das gefhliffene Glas. (bildl.) euttle, der Läfterer, der Verleumbder, S. H.IV.II. 
Cutide (köhrik) 5., (anat. u. bot. Term.) das Ober: | 2.IV.; (arch. cant.) cuttle, das Meffer eines Tafchendiebes 
Diutchen, die Epidermis (berhautartige Ueberzug) ; das Häutchen Cuttle-Headed (-’- häd did) a., (Arch.) dumm. 
auf der Oberfläche vom Klüffigkeiten (Newton; n. 9): Cuttlets, s. pl., v. Cutlet. 
Üutienlar («ih tik’ Oh Mär) a., zur Oberhaut gehörig, | Üutly (kür/ t6) s., (Ornith.) der Zaunfönig, Schnee: 
dieielde (bie (pidermid) betreffend. ) fönig (v. Wren; Somerset); das Meſſer (North.); 
ar R ne Wiege —— der Kobold (Somerset). 
— ut· Vater (-"üätür) s., ($.- A.) der Schaft oder Schegg. 
Cutlare (kütrläs) allen eur der dirſch | das stricdh dee Schiffes der Saft des Galjone; (Ornith.) 
on ger. aa der Scheerenjchnabel, der Berkehrtichnabel (au) Razor-bill, 
Le: Rhynchops). 
Cutler (küt’ür) s., derNefferichmied; -'s poetry, Meffer- ut-Workl-Härk)s., dieStiderei; die durchbrochene Arbeit. 
* Bürftenbinderpoefie, $h. 8.5.1. Curette, s., v. Cunette, 
ö ‚allery (küt’ lür rd) s,, das Mefferichmiebshandiwert‘; | Cuz, abbr. von Cousin. 
—*— (aud) - ware). Cwt., abbr. ven Centum - Weight, v. Hundred- 
_ Pr (kür’ ie) s., rz.) die Gotelette (die Rippenftüdchen Weight. 
* —3 Hammelfleijch auf dem Roſte gebraten). Cyamilede (sl äm’ & 1&d) s., (Chem.) das Gyamelid, 
5* Elagqh a.,ſtuhohrig Stupohrenhabend | die unlösliche Chanurfäure. 
—— Cyanate (sl’ änät) a., (chem. Term.) chanſauer. 
meal (- mit) s., geſchnittenes Heu oder ſonſtiges Cyanates (sl änäts) s. pl., (Chem.) chanſaure Salze; 
tt (North.). ferro -, eifenblaufaures Salz. 


rn (-'pürs) 8., der Beutelfchneider. 
(küts) s., ein Wagen zum Transport des Bau 


bel (Lineoln.) 
Curl. ch 
Cut-Palled-Cur -"täld kür * der geſtußte Hund, der 
Shwanye. Hund mit abgekürztem 
Cutted (kät’ 





Cyanic-Acid (slän’ ik As’ sid)s., (C’hem.) dieGvanjäure. 
Cyanides (sl' Anidz) s. pl., (Chem.) Gvanmetalle; 
(Chem.) eyanide of ammonia, das Gyanammenium; - of 
iron, das Cyaneiſen; - of mercury, das Gyanquedjilber; 
- of potassium, das Gyanfalium. 
f j | _ Eyanllie-Aeld (sl än I ik äs’ sid) s., (Chem.) Lie 
d) a., (prov.) zäntifd, böfe; a - house- Epaniljäure (Mellon in Salpeterfäure gelöft). 





wife, ein höfes Weib, eine böfe Si | 
N } e Sieben. Cyanite (sl’ A nlt) s., (‚Min.) der Gyanith, der pridma- 
e Be — (pruv.) das Spulbad (der Weber). tiſche Difthenipath. 
Ah ) s, der Shneidende x.; (Mech.) das | Cyanogen (si än’djön) s., (Chem.) dasGyan, Syanogen, 
; der Schneidejahn; der Abdrehnagel (der Eiſen ⸗ 


arbeiter, yum Üibenen der Gr der Blauftoff (ein zufammengefeptes Nadifal, aus Kohlenſtoff 
mutter); das Segeif ” Gänge ausgebohrter Schrauben- | und Stidjtoff beftehend); protosulphuret of -, das Gran 
(ein einmaftigeg —* der Schmiede); (F.4A.) der Kutter fulpbur. 

— &piphuße a dad Wacht: oder Zollſchiff; der Cyanometer (si An nöm' & tür) s., (Phys.) der Gyano- 
der Aldhauer, SC ; ——* der Windbeutel (m. .); | meter (eine Vorrichtung, um den Grad der Nuancirung des 
der eiepännige Sepitten (4) der Kupferſtechet (North.); | blauen Himmels anzuzeigen). 
tallies, ter Gellationater (Am.); (Rehtsspr.) - of the Cyanosis (sl And’ sis) s., (med. Term.) die Blaufucht 
der die Kerhbölger führte vi der ammer (ein Beamter, | (blue disease). 
denjelben Retirte); (dl Ir die ausgezahlten Summen auf Cyanuret (si än’därät) s., (Chem.) chanurſaures Sal;. 
ALL; og reihen ale nn Of der Zerflörer, Sl. | Cyanurie-Aeld (sl An Ik äs' sid) s., (Chem) die 

Cut-Phraat (rule be Baffteine (v. Malm-Bricks). | Gyanurjäure, Brenzbarnfäure. 

— — Mörder, der Meuchelmörder. Cyanurine (st än’ du rin) s., (Chem.) das Syanurin. 

* Biazak. motderiſch; graufam; a- -place, | Cyathlform (sl äth’ & förm) a., beerförmig (Bei. 
ling (kärr bot.Term.). 

— and 9 ®. Cut, 4. v.; a., jharf, Cyeas (sl’ käs) s., (Bot.) die Sagopalme. 

-) diebife, ———— beißend, ftihelnd, | Uyelades (sik’1& ddz) s. pl., die Cylladen, die ayfladi- 

„Ming, 5, 2 . ſchen Inieln. F 

Tor@idenitt, der * enittene, das Abgeſchnittene; der | — (sl’ klA män) s., (Bot.) die Erdſcheibe, das 

N Ri nit, der Durchſtich (auf einer Bahn⸗ | Saubrod. . 

1: (Bi ; (bot. Term.) der tel: | Cyelamine (sik’ la min) s., (Chem) das Gpclamin, 
Forsten.) der Abtrieb (aud Felled- Arthanitin (ein von Saladin entdedter eigentbümlicher Stoff 








«0 _Oyelnutkus 
der Wurzel des europäifhen Saubrodes, Cyelamen euro- 





paeum). 

Cyelanthus (sl klän' thüs) s., (30t.) dieSchraubenpinte. 

Cyelas (si’kläs) ., (ebemals) ein feidener oder tuchener 
Mantel ohne Aermel (zu Zeiten Gduard II. u.IIL.); (‚Mollusk.) 
die Kugel, Mujchel (gew. Cycle); capped -, die höderige 
Kugel (Cyelas calyculata); the horned -, die hornige. 
berförmige Kugel (C. cornea); the Jake -, Die See⸗Kugel 
(C. locustris). 

Cycle (si Kl) s., der Zirkel; der Kreis; der Gyflus, der 
Zeitfreis, der periodiſche Zeitraum; die Neibenfolge zufam- 
mengeböriger Schriften, der Cyelus; der Cyclus von Bors 


Iejungen; der eingebildete Himmelsfreis (Hilton); the - of 


the moon, der Mond ⸗Cyclus (ein Zeitraum von 19 Jahren; 
auch Metonic- -, oder Golden-number); - of the sun, 
der Sonnen · Cyelus (28 Jahre); - of indietion, der In 
diction ⸗ Cyclus, der Steuerzeitfreis (15 Jahre); (‚Mollusk.) 
v. Cyclas. 

Cyelle (al Klik) a., zu einem Cyclus gehörig, the - 
poets, die ayfliihen Dichter, Cykliker (epiſche Dichter nah 
Homer, deren Dichtungen in eine zufammenhängende Folge 
geordnet waren). 

Cyelical (sik’ 1EkK) a., v. Cyelie. 

Cyelobranchlans (sl klö bräng’ k& ünz) s. pl., (En- 
tom.) Kreisfiemer. 

Cyelograph (sl! klö grüf) a., der Guflograph (ein ma- 
thematifches Initrument, um damit Zirkel zu beihreiben). 

Cyelold (si’kloid) s., (geom. Term.) die Gufloide, die 
Nadlinie (eine krumme Linie, die von einem Punkte im Um- 
freife eines auf einer geraden Linie ſich fortwälzenden Rades 
oder Kreiſes befckrieben wird). 

Cycloldal (s&ö kloid’ 1).«., cytloidiſch, Meislinig, radlinig. 

Cyclolite (si’klö Ilt) s.,(.Min.) der Cyclolith, Pfennigſtein. 

Cyelometry (si klöm’ & tr&) s., (Math.) die Guflo: 
metrie, die Areismeflung, die Ausmeſſung der Zirkel, 

Cyclopaedia, s., v. Cyclopedia. 

Cyclopean (si klö p& üin) «., cytlopiſch; ungeheuer; er» 
ſchrecllich, fürhterlib; - walls, die Gnklopenmauern. 

Cyelopede ei klö pod *., die Enchklopaͤdie (rich⸗ 

Cyelopedia | si xlò poꝰ de ä [tiger Encyclopaedia). 

Cyelopie (s# klöp’ ik) @., v. Cyclopean. 

Cyelops (sl’ klöps) s., (pl. Cyclopes, s& klö’ptz) der 
Gpflop, der Rundäugige. 

Cyelosis (si klö’ sis) #., (hot. Term.) die Kreisbewer 
gung der Säfte in den Pflanzen, 

'selostoma (sl klöstö'mäA)s.,(Hollusk.)derNundmund. 
Cselostomes (sl klös tömz) 8. pl., (/chth.) Runtmäuler. 
Cyelostomous (sl klös’tö müs) «@., rundmäulig (in 

Bezug auf gewiſſe Mollusken). 

Cyder, s., v. Cider. 

Cydonla (si dd’ n&ä) s., (Bot.) der Quittenbaum (v. 
Quince). 

Cygnet (sig’ nit) s.. (Ornith.) der junge Schwan. 

Cylinder (sil’ in där) s., der Golinder, die Rundfäule, 
die Walze, Die Welle; (Mech) - cards, Gplinderfragen 
(für Aragmalbinen); - tar, der Holzloblentheer; - watch, 
die Gplinderuhr. 

Cylindraceous (sil in drä’ schüs) a., ». Cylindrie. 

Cylindrie | se lin’ drik | @., wlindriſch, wagen. 

Cylindrical | s& lin’ dr& k’I| förmig. 

Cylindrielty (sil in dris’ s& t&) s., die cylindriſche, wal- 
zenformige Beftalt. 

Cylindriform (s& in’ dr& förm) a., v. Cylindrie. 

Cylindroid (sil’ in droid; sil in droid’) s.. (‚Math.) 
dad Gplindreid, die Afterwalze. 


Cyma », 8, (bot. Term.) die Trugdolte, di 
Cyme Jr mi) Niterdolde. — 
Cyma si’ mä 


I s., (Archit.) die Hohl: 
Cymatium (si m&’ sch& üm | fehle, die Hohlleifte, der 
Ablauf, der Anlauf (vulg. Ogee) 
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Cymbal (sim’ b’) s., ( Mus.) dieGnmbel, das Schallbeden. 

Cymbiform (sim' b&förm) a., (bot. Term.) fabnförmig, 
nacenförmig. 

Cymblum (sim’ b& üm) s., (Mollusk.) v. Gondola- 
shells unter Gondola. 

Cyme, s., v. Cyma. 

Cymiter (sim’ & tür) s., der Gäbel (v. Scimitar). 

Cymling (sim’ ling) s., (Bot.) der Melonenfürbif (Cu- 
curbita verrucosa). 

Cymold (sim’ oid) a., (bot. Term.) trugdeldenförmig. 

Cymophane (sim’ö fän) s., (Min.) der Gumopban. ber 
Ghrofebergll, der prismatifche Korund. 

Cymo;hanous (s4 möf' fänüs) a., buntjdillernd, 
opalifirend. 

Cymose | si’ mös ie (bot. Term.) afterboldentragend, 

Cymous * müs (trugdoldenförmig. 

Cynanche (si näng’ ke) s., (gr., med. Term.) die Luft- 
röbrenbräune. 

Cynanchum (sl näng’ küm) s., (bot. Term.) der Hunde. 
ürger, die Echwalbenwurz. 

Cynanthropy (sl nän’thrö pb) s., (gr., med. Term.) 
die Gunanthropie, Die Eufantbropie, eine Art der Hundswuth. 


Cynapina | sin äp’ & nä |s., (Chem.) das Gynapin (eine 
Cyuapla }sin A’pe ä Fim Gartenſchierling oder in der 
Cynapine \sin’ A pin )Sundspeterfilie enthaltene er- 








ganiihe Salzbafe). 

Cynara (sin’ Ar) s., (Bot.) die Artifhode (». Ar- 
tichoke). 

Cynarclomachy (sin ärk töm’ ä k&) s., die Bürenhepe 
mit Hunden. 

Cynegetics (sin ne jät' tiks) s. pl., die Aunft, mit 
Hunden zu jagen, die Jägerfunft; die Abhandlung über 
dieſe Kunſt. 

Cynie Isin’ik |a., die Eigenſchaften eines Hundes 

Cynleal | sin’ dk | babend, hündifh, amifh; raub; 
ftrenge, ſpöttiſch, ſatyriſch; ſchamlos, unverſchämt. ſchmutzig. 
unflätbig; unzüchtig; - spasm, der Hundeltampſf. 

Cynie, s., der Cyniker, der Hundephilofopb (Spottname 
einer philoſophiſchen Sefte in Griechenland, die fein Bedenken 
trug, alles Natürliche, was wir unanftändig nennen, nady Art 
der Hunde öffentlich zu tbun, daher) bildl. der ſchamloſe. 
ungelittete Menſch; der raube, mürrifhe Mann, der Murt · 
fopf, der Miſanthrop. 

Cynically, adv., v. Cynie, Cynical. 

Cynicalness (sin’& k'Inäs) s., das unanftändige, jham- 
loſe Betragen; das raube, firenge, mürriſche Weſen, der 
Gonicimus, 

Cynieism (sin! & siz'm) s., der Cynicismus (m. Cyni- 
calness). 

Cynletis (sinik'tis) s., (Säugeth.) die Hundsmangufte. 

Cynips (s}' nips) s., (Entom.) die Gallwespe. 

Cynoglossum (sl nö glös' süm) s., (Bot.) die Hundt- 
zunae (v. Hounds-Tongue). 

Cynomorlum (s! nd mör’r& fm) s., (0t.) der Hunde» 
folben. 

Cynorexy (sin nör’ äk s6) s., (gr., med. Term.) di 
Hunds hunger. 

Cynes«re (sl! nd sohur; sin’ d str) s., (Astr.) der 
Polarftern; der Meine Bär; (bildl.) der Wegweiſer (Milton; 
n.v. 1.)- 

Cynosurus (si nd sür'räs) s., (Bot.) das Kammgtas 
(v. Dog's-Tail-Grass). 

Cyuoxalic-Acid (sin ök säl'ik As’sid) s., (Chem) 
Uriliäure (v. Urile). 

Cyon, s., v». Scion, 

Cyophorla (siöförrröä) s., die Schwangerihaft. 
(eigentl.) das Tragen der Leibesfrucht; die Dauer der Schwan⸗ 
gerſchaft. 

Cyparet (siprAärät) s., (Sängeth.) die Cyperlaßt 
(Felis catus vulgaris). 





Cyperus 
(jperas (sip’ür räs) s., (Bot.) dad Cypergras. 
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Cylisus (si’tö süs) s., (30t.) ber Geifflee; der Bob: 


Cyphel (srl) s., (Bot.) der gemeine Hauslaud, 
der Hauelauch (North). 

Cypher, s., v. Cipher. 

Cyphonism (sl" fd niz'm) s., der Anphonismus, Kuba- 
niömus (eine Strafe, welche im 3. Jahrhunderte bef. in den 
Ühritenverfolgungen angewendet wurde, wobei die Unglüd- 
lichen mit Honig beſttichen und fo in der Sonnenhitze den 
Injectenfichen Preid gegeben murden). 

Cypress (sl’prüs) s., (20t.) die Gypreffe (Cupressus) ; 
(bildi.) die Copreſſe (als Sinnbild der Trauer um Verſtor⸗ 
bene) Sh. T.N. 2. IV. (v. Cyprus). 

Cypress-Cones(-’-könz)s.pl.(Pharm.) Gopreffennüffe. 
Cypress-hrass (-’ - gräs) s., (Bot.) das Cypergrae 

Cyperus). 

Cypress-Moss (-' - mös) s., (Bot.) dad Gopreffenmoos, 
der Alpenbirlanp (Lycopodium alpinum). 

‚Cypress-Shingles (-'- sching glz) s. pl., Cypreſſen · 
fpäne (zum Zäfeln). 

Cypress-Spurge (-' - spürdj) s., (20t.) die Cypreſſen · 
wolfemild (Euphorbia cyparissias). 

Espress-Swanps(-'-süämps) s. pl., Cypreſſen ⸗ Dtoräfte 
(ie Cümpfe im Süden der nordamerifanifchen Union, von 
Virginia abwärts bis Jlorida, Mexico und am Miſſiſſippi). 

Cypress-Pree (tr) &., v. ss. 

Cypress-Wood (-'- hüd) s., das Cypteſſenholz; das 
NReſenholz; - -8, Gupreffenwälder. 

Cyprian (siprdöän) a. 
Wild) liederli, 

Aypelan, 5. p., Bewohner der Inſel G em; (bildl. 
die Fern Bublin, — 
Aeco (sip’rin) o., zum Karpfengeſchlecht gehörig. 
Cypriot (sip'nd diy Bewohner der Infel Ghpem. 


R Spripedium (sip r& p dd üm) s., (Bot.) der Frauen | 


1» 
ud, Retienſchuh, Venusſchuh (vr. Lady's-Sli 
. pper). 
— (sl pris) s., (pl. Cyprides, T'estac.) der 
an 
Prus (sl prüs) s. p., die Infel Cypern. 
— s. (Waarenk.) der Trauerfler, Sh. T. N. 3.1. 
e yprus-Bird (-+- bird) s., (Ormith.) der @artenammer, 
* (Emberiza hortulana). 
—*— (-"- ul) ·., der Cyperwein. 
an * har er (med. Term.) das Dhrenſchmalz. 
5 vi 
— löd’ jik) a., ſich auf Capitalbuch · 


Cyst sist 8, ( — 
„‚(anat. u, chir. Term.) die Haut 
— | einer Balgengeſchwulſt, der Abi, 
Auen ans (sls t& bräng’kö änz) s. p1., (Zo0l.) 
rel 4. in eine Haut, in einen Sad ein. 
Isle (sis’tik) «., (anat. 7, N 
ie ‚ Term.) ſich auf die Leber» 
—— Degiehend;, (ehir. Term.) ſich m eine Sadı 
i. alhend, afiih; - arteries, die Gallenblafen: 
*55 Leberblafengänge; - tumor, Balg- 


die Ga 
Cystlrerens (lass Ienblafenblutader. 


Mean, Di — s., (Zooph.) der Blafen- 


zur Infel Cypern gehörig; | 


nenbaum (v. Tree-Trefoil); - scoparius, v. Broom. 

Caar (zär) s., der Gyar. 

Üzaress |jzär'rös | 

Czarina |zärd' nA )s., die Gzarin. 

Czarine \zä’rdn 

Caarinlan (zA rin’ & ün) @., fid) auf den Czar oder die 
Gzarin beziebend. 

Czarlsh (zä’ risch) a., dem Czar gehörig, ihn betreffend. 


Czarowitz s., der Cjzarewitſch, Ceſare⸗ 
— erg (ed röults) witſch. der Thronfolger des ruf 
zars. 
D 


D (d&) s., D, d, der vierte Buchſtabe des deutſchen und 
aller befannten Alphabete; (Mus.) in dem modernen Ton» 
ſyſtem bezeichnet dad D die zweite diatoniſche Tonftufe, oder 
die dritte Saite der ſogenannten diatoniſch⸗chromatiſchen Ton» 
leiter; der Dominifal-_oder Sonntags · Buchſtabe; ald Zahlen⸗ 
zeichen D= 500 undD —= 5000; (abdr.) D. ft. Deanery, 
Dech antſchaft; Division, Divifion,; Doctor, Doctor; Domini 
(lat.) des Herrn (4. B. A. D. Anno domini, im Jahre des 
Herm); Duke, Herjog; Dukedom, Herzogthum; d. ft. date, 
Datum; denarius (lat.) Pfennig G.®. £3 43. 3d, 
drei Pfund, vier Echillinge und drei Pfennige); D. C. ftatt 

‚ Deacon of Christ Church, Dechant an der Chriſtkirche 
\ (u London); Distriet of Columbia, Diftrift Golumbien; 
da capo (ital., Hus.)nody einmal; vom Anfange wiederholt, 
| Dacapo, die Wiederholung; D. C.L.ft. Doctor of Civil Law, 
Doctor dee römifchen Rechts; D. D. ft. Doctor of Divinity, 
‚ Doctor der Theologie; dd. jt. delivered, überliefert; Deac. 
ft. Deacon, Dedyant; Dec. ft. December, December; Deg. 
' fl. Degree, Grad; Deut. ft. Deuteronomy, das 5te Bud) 
Mofes; dit., do. ft. ditto, desgleichen; Dr. ft. Doctor, 
Debtor, Doctor, Schuldner; D.T. it. Doctor of Theology, 
Doctor der Theologie; Dty, ds. ft. duty, dues, Abgabe, 
3ölle; Dum. ft. Dukedom, Herjogtbum; Dup. ft. Dupli- 
cate, Duplifat; Dwt. ft. Denarius-weight, Penny-weight, 
Pfenniggemicht. 

Daalder (dält där) s., (Num.) der Daalder (ebem. 
bolländijche, für den Handel in der Oſtſee geprägte Silber- 
münge — 1 Thlr. 15 Ggr.). 

Dab (däb) a., (cant) geſchictt, gewandt, Fundig, er- 
fahren, to be a - hand at athing, in einer 
Sache ganz gefchidt fein, Meifter fein. 

Dab, s., der Alappe; der gelinde Schlag mit der Hand; 
dad Zupfen, Tüpfen; das Tupfläppchen; der Sprig, der 
‚ Spriper, a - of dirt, der Kothſpritzer, der Kleds; die Kinder 
\ Schürze, das Läpchen zum Borfteden (Zincoln.); eine kleine 

Quantität (South.); (/chth.) die Pliefhe, die Glahrke (ein 
langer, gelber Seefiih, mit harten, rauhen Schuppen und 
gebogener Eeitenlinie, auch salt-water flounder oder fluke, 
Pleuronectes limunda); (cant) der geſchickte, erfahrene 
Mann; das Bett; a dirty -, eine ſchmußige Frau ober 
Mädchen, der Echmußpardel; a fat -, ein fetter Biſſen; 
- wash, die feine Wäfche (der feinen oder Fleineren Stüde; 
Warmwick.); (prov.) das unvolltommene Waſchen, das bloße 





worm), die Finne (gew. Tailed bladder Benehen (des Gefichtes, der Hände) mit Waffer. 


( 
— * oͤk sid) 5., (Chem.) das Blafenoryd. 
ta —* die Bu s (med. Term.) die Entzündung 
3 ' i 
— (sis’ ts 321) s., (med. Term.) der Ham- 
i age tür ð m) 5, (chir, Term.) der Blaſen⸗ 
Gylinas T Sadgefhnulf, 
Eytisine (sfrga ein) a Bot. berpopeciit (v. Hypocist). 
Rrügten da 8, (Chem.) das Gotijin (der in den 


—8 —* - Cytisus laburnum - ent« 


Dab, v. a., gelinde mit der Hand fchlagen, antappen, 
| leife, fanft Mopfen; mit etwas Weichen oder Feuchtem leiſe 
‚ berühren, fanft ftreichen, tupfen, tüpfen; befprigen. 

Dabb, s., eine Art großer Kartoffeln, bei. zu Bichfutter. 
| Dabbed, pp. d. ®. Dab, g. v. 

Dabbing, ppr. d. ®. Dab, q. v. j 
Dabbit (däb’ bit) s., (prov.) eine fehr Meine Quan— 
| tität, ein Biechen. 

'  Dabble (däb’b’) v. a., anfeuchten, benepen, befprigen, 
| beiprengen; wenig und öfter® eintauchen; beſchmieren, beju- 
| dein, befchmu i 

| Dabble, * plãtſchern, plantſchen, mantſchen; pfuſchen, 
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Daggling 





flümpern; to - in any science, in irgend einer Willenfchaft = Dade (däd) v.a., gängeln, an Saufbändern führen (m. g.). 
piufhen; to be dabbling with one, Ginen verleiten, ver⸗ 


bepen; to be always dabbling, ſich in Alles mijchen; 
Sh. hair dabbled in blood, mit Blut beſchmiertes Haar, 
R. II. 1. IV. 

Dabbled, pp. d. B. Dabble, g. v. 

Dabbler (däb’lür) s., der Plätjherer, der Plantſcher, 
ter Mantichher; der Stümper, der Pfufcher; der Quadjalber; 
a - in polities, ein politiiher Kannengießet. 

Dabbling (düb’ling) ppr. d. B. Dabble, q. v. 

Dabby (däb’b£&) «., (prov.) feucht; fleberig. 

Dab-Chick (däb’tschik) s., (Ornith.) der Heine Steif- 
fuß (frz. Castagneux, Columbus minor); das junge, 
eben ausgeltrochene Küchlein; die Waſſerhenne (North.). 

Dabs (däbz) x. pl., der Yumpenguder. 


der Kenner, der Meifter, der geichidte, erfahrene 
Dann, der Taufendfünftler. 
Da-Capo (ital.) v. unter D, abbr. 


| 
! 
| 


| 
) 
| 


| 
| 
! 
Dabster (däbs’ tür) s., (vulg. cant) der Kundige, | 


Dare (däs) #., (Zchth.) der Weiffiib, der Lauben, der | 


Laupel (Cyprinus leueiscus); (cant) zwei Pence; tip me 
a -, leibe mir zwei Pence. 
Dacia (dä’sche r) s. p., Dacien. 

Dacity (däüs’sö t&) s., die Thätigkeit, die Lebhaftig— 

keit (.Vorch.). 

Dacker(däk’kür)o. n.,ibwanfen, zaudern (Zincoln.). 

Dackles (dük’k’lz) s. pl., Waſſertropfen an feuchten 

Winden (Susse.r). 
Dacky (däk’kd) s., das Spanſjerkel (Salop.). 
Dacnis (däk’ nis) s., (Ornith.) der Beutelitar. 
Dacoit-Gang (dä’koit gäng) s., (Ostind.) eine Bande 
Strafenräuber, Banditen. 

Dacryoma (dük r& 6'mä) s., (med. Term.) das Ihrär 
nenauge, Ihränenträufeln, 

Daciyl (dik’tit) s., der Daltylus, der dreifilbige Ders, 
in - * — 

actylardak til * 

Dartylie —— la. tafıyiiih. 

Dartylet (däk’til 1öt) s., der Daltylus (m. g.). 

Dartyliography | däktil 1& ög’grä fdy| s., die Gemmen« 

Dactylography |däk til lög’ grä fd — 

Dactyliomaney (däk’ til’ & dm ün sd) s., die Daftylio- 
mantie, Die Kunſt durch Zauberringe wahrzufagen. 

Daciylion (däk til’ yün) s., der Handeiter (ein Inſtru⸗ 
ment zur Beförderung des richtigen Fingerſaßes beim Gla- 
vierſpiel). 

Dactylist (däkrtil ist) 4., der Dichter, der in flichenden 
Verſen ſchreibt. 

Dactylology (däktillöröje) s., die Dalwlologie. 
die Kunſt mit den Fingern zu iprechen, die Fingerfpradhe. 

Dactylomaney (diktl’ö mün s&) s., die Daklylomantie, 
das Wahriagen aus den Fingern. 

Dactylonomy (däktillön’dme) s., die Daftulonemie, 
die Kunſt, an den Ringen zu rechnen, die Fingerrechenkunſt. 

Dactylopterus (dük t& 1öp't& rüs) s., (/chth.) v. Fly- 
ing-Fish. j 

Dad —* 8. (in der Kinderſprache Papa, Papachen; 

Dada dad'a old dad, old daddy, altes Väterchen 

Daddy \aüd’& \(oulg. Entom.) daddy long-legs, die 
langbeinige Müde (v. Crane-Fly). 

Dadder (däd’ dir) v. @., verwirren; confus machen 

(Dorset.). 
Daddick (düd’ dik) s., faules Holz; das Zunderholz 
(West.). 
Daddle (däd’dT) s., (cant) die Hand; tip us your -, 
gieb mir die Hand! die Hand, die Fauit her! (Kast.). 
Daddle (däd’ A’) v.n., wie ein Mind oder wie alte Feute 
geben, wanfen, ſchwanken (rr. ».7.); etwas unvollfemmen thun. 
Daddock (däd’ ök) s., der verfaulte Baumfiamm; das 
faule Holz (bei. Am.). 








’ 


Dado (dä’ dd) s., (Archit.) der Würfel einer Säule, 
Daedal (d&’ dül) @., mannigfaltig, bunt (Spenser) ; den 


Didalus betreffend, ibm angehörig und verwandt, (daher 
bildl.) künitlidh, finnreich, fein ausgedacht. 


Daedalian, a., v. Dedalian. 
Dat | aan” (Arch .)der Einfaltöpinfel, der Dumm 
Dafle | ( fopf (Ohaucer); to put a - ona per- 
son, Ginen bange machen, ihn erfchreden, in's Bode: 
horn jagen. 
Dafl, v. «., (von do of) wegitoßen, bei Seite werfen, 


weatbun, wegicieben, SA. M.N. 2. IL, H. IV.L 4.1; ver 


achten, verwerfen (n.v.7.); (prow.) erſchreden. 
Daftish (däf fisch) «@., ſchüchtern, blöde (West); 
niedergeichlagen (Salop.). 
Dallock(daffök)s.,dieSchlumpe,dieStrunge(Nortk.). 
Dallodil (aat fd dil) s., (400.) die gelbe Narciffe (Nar- 
cissus pseudo narcissus). 
Dafodil-Lily (-"- - i1&) s., (Bot.) die Naräßlilie, 
die Amorpllis, die Affvittilie (Amaryllis). 
Dalodilly dar d dil& | Daffodil-Lil 
Daffodownlily | däf’ 6 doun Il [7 Manodu-Aat. 
Dafly(däpis) s., (cant) der Schnapps, der Branntiwein. 
Dafys-Elisir (däf fiz &liks' ür) s., Daffw's blaͤhunge · 
treibendes Glirir (Elixir carıninativum, aus Alaunwurzel, 


| Kümmel, Koriander, Guavakholz, mit Zufag von etwas Wein- 


fteinrabm, Rhabarber und Sennesblättern durch Digeftion mit 
Brangbranntwein bereitet). 
Daft (däft) «., (prov.) dumm, einfältig. 
Dafter (däPtür) s., ft. Daughter, g. v. (East.). 
Dag (dig) s., (Arch.) der Dold; die, Piftole; der 
Thau; der alte Lumpen, die Klunker; der Schub» 
riemen; - locks, - wool, Alunferwolle (South.). 
Dag, v. w., beiudeln, im Schmuge binidleppen 
(v. d. ü. Daggle); (Arch.) in Stüde ſchneiden 
(Chaucer); to - sleep, den Schafen die Alunfern 
abſchneiden (Kent). 
Dag, v. n., tbauen, niefeln (‚North.). 
Dagged (dägd) pp. d. B. Dag, q.v.; - clothing, 
zerriffene Kleidung (Chaucer); benebelt (Nortk.). 
Dagger (däg’ür) s., der Dolch, das kurze Schwert; 
(Fechtk.) das Nappier; (7'yp.) das Kreuz (1); - of lath, 
der hölzerne Dolch; (hildl.) die Geißel des Laſters, Sh. T.N. 
1. IL, H. IV. 1.2. IV.; to speak -s to a person, bery 
ſchneidende Worte an Ginen richten, $h. H. 3. D.; to pare 
a person's nails with a wooden dagger, Ginem die Nägel 
mit einem hölzernen Dolce beſchneiden (von einem Feigling 
geſagt, der ſich Alles gefallen läßt), SA. H. V. 4. IV. 
Dagger, ». a., erdolchen, erſtechen. 
Dazgered (däg’ ürd) «., (Bot.} fteifgefrigt. 
Dagger-Kuees (däg’ür ndz) s. pl., ($.-A.) Winkel 
fnie, fchlafende finie(v.Square-Knees u. Lodging-Knees). 
Dagger-Moih (-'- ınöth) s., (Zool.) das Pſi (Pha- 
laena psi). 
Dagger-Pointed (-’- poin tid) «., (Bot.) fteifgejpikt- 
Daggers, 4. pl., (Bot.) die Schwertlilie (Somerset). 
Daggers-Drawing (däg’ ürs drör ing) s., dat Juden 
des Dolches; to be at - -, in heftigem Streite begriffen fein, 
fich zu ſchlagen bereit fein, fich ſeindſchaftlich gegenüberftchen. 
Daggle (däg'g'l) v. a., in den Schmutz, durch den Koth 
(das feuchte Gras) hinſchleppen (4. B. die langen Aleider), 
beflunfern, bejudeln, beſchmutzen. 
Daggle, v. n., durch den Koth geben, im Schmutz, Kotb, 
feuchten Graje &, wühlen, 
Daggled (düg’g1d) pp. d. ®. Daggle, 4. v. 
Daggle-Tall.(däg’ gl tal) @., (vulg.) von Koth, 
Feuchtigkeit x. beihmupt, befudelt, benept (North.). 
Daggle-Tail, s. (vulg.) der Miftfint, die Schlump- 
fieie (North.). 
Daggling (däg’ling) ppr. d. B. Daggle, q. v. 


Daglets (däg’Iits) s. pl., Gisyapfen (Wiltsh.). 
Dazlings, s. pl., der Schafmiit (North.). 
Dag-Locks, 5. pl., v. unter Dag. 

Dagon, 5. (Archit.) das Stüd, Stũdchen (Chaucer). 
Dagswaln(däg'swän) s., eine Art Teppich /arrison). 

Dag-Talled (däg’täld) a., v. Daggle-Tail. 

Dazuerreotype (dä gÄr' rö tip) s., dad Daquerreotup, 
das Lichtbild (fe genannt von dem Erfinder Daguerre). 

Een (dä gör röt’ & pist) s., der Daguer- 
teetont, 

Daguerrian (dä gör’r& ün) a., daguerriſch, daguerreo- 
wild; the - process, die Daquerreotupie. 

Dahlia (dA'18 ü) 5, (Bot.) die Georgine (Georgina; 
Syngenesia superflua, L.); anemone flowered -s, ane- 
menenklütbige Gtorginen; globe flowered -s, kugelblüthige 
Geerginen; tall -s, dwarf -s, hochwachſende, zwergartige 
Grorginn. 

Dahline (dä In) s., (Chem.) das Dablin, Alantin (eine 
zwifßen Zuder und Starkemehl mitten inne ftehende Subftanz). 
zn v. Deign. 

Dally (die) 4. täglit; - experience, die tägliche Er- 
führung; -task, das Tagewerk; - wages(pay), der Tagelohn. 

Daily, adv., täglich; öfters, häufig. 

Dalnous (di’nüs) a, (Arch.) v. Disdainful. 

Dalat, v. Dainty. 

Daintily (dän’& 16) adv., zierlich, fein, zart, niedlich 
{n.2.g.); loſtlich leder (vom Geſchmack der Speiſen); prunk⸗ 
daft, ceremoniöt, pomphaft; vorſichtig, bedenklich, gezlert, af⸗ 
cu eingehildet; Sh. - brought up, forgfältig, mit großer 
Vorfiht regen, A. C. 1. IV.; to fare -, leder leben; to 
tread the ground -, hohmüthig einhergehen N. Zrving). 

Dalntiness (dän’t& ns) s., die Lederheit; die Leder- 
Khftigfeit, die Lderei; der Leckerbiſſen (n. v. g., v. Dainty); 
die deinheit die Zierlichleit, die Zartheit, die Nettigkeit 
—* der Prunk, die Herrlichkeit; das ceremoniöfe, um- 
: —“ Benehmen; - ofthe ear, die Feinheit des 
— RM. 5.V.; - of taste, die Feinheit des 


Daintrel (ddmt’ 
Dalntry (dän’tre) 
Dainty (dän 

delicat, Forfih 


rül) #., (Arch.) der Rederbiffen. 
8. P., Deventer (in Dvenifel). 
te) a., leder, ſchmadhaft, wohlichmedend, 
fein — Iederbaft, leder (von Perfonen); fein fühlen, 
Lab: gt, yartgeformt, jierlich, Sh. T.S. 2. 1, 
u s * Tauber, nett; gesiert, umftändlfih, ceremoniös, Sh. 
rigen“ weichlich, weibiich, ſchnachtend; (scherzw. iron.) 
ei = id. ihön; (Seotl.) angenehm; heiter, aufgeräumt; 
Ry ee fich steten, gexiert fein, ſich nötbigen laffen, Sh. 
—— bite, Lederbiſſen. Sh.L. 1.1; mouthed, 
ge —— she walked with a step that seemed 
ren .- it trod on, fie ging mit einem Schritt, 
Dalnty rn faum zu berühren ſchien (W, Irving). 
Me * et Sederbiffen, die Leckerei (meift. Dainties, 
a; aitiwerf); (ein Austrud der Zärtlichfeit) my -! 
Dur, Üngel, Schatchen! 
Dairy — rüs) a., fühn (Devon.). 
ie Wilden 1 ) = das Milchweſen; die Milchwirthſchaft; 
Il; Mr Oi * Ihtammer, das Milchhaus, der Mild- 
Nele Miltvich gehalten wird, die Meierei; 
die — derei. die bollanderwirthſchaft; swiss -, 
—* uries, milchviehzuchttreibende Länder; 
Dalryist (Ahr) —— 
—8* st) s., Einer, der Milchviehzucht treibt, 
Ye Ya hous |s., die Milchtammer, das 
Dairp Maid ker: Milchhaus, der Milchteller. 
a mäd) s., das Mildmädchen, die 


Rilke, 
) 5, der Mildverkäufer. 


—8 (-'- män 
i N om „4. M 
Wie, Ne Bahn | dm Än) s., die Milhmeierin, die 
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Dais 8., (Seotl.) der erhöhte Platz in einem 
Dalz hau Is) Saale; der Thronhimmel, der Baldadin. 


Daisied (däz’id) «., mit Maflieben überfäet, gefhmüdt, 
geziert, Sh. C. 4. I. 

Dalsy (däz'z6) s., (Bot.) die Maßliebe, das Tauſend⸗ 
fhön, die Gänfeblume, das Gänfeblümchen (Bellis); the 
blue -, die maßliebenblättrige Kugelblume (Globularia 
bellidifolia); the ox-eye -, die Wucherblume (Chrysan- 
themum); (vu/g.) don't you cut any daisies, made Did 
nicht maufig. 

Dalsy-Cutter (-’- küt tür) s., (eant) ein Pferd, das 
beim Laufen die Füße nicht hoch genug bebt. 

Daisy-Kickers (-’- kik ürz) s. pl., (cant) Stall» 
knechte in großen Wirthöbäujern. 

Daive (däv) ». 4., befänftigen (Cumb.). 

Daker-Hen (dä’kürhän) s., (Ornith.) der Wiejen 
läufer, der Wactelfönig, der Wiefenichnarrer, der Schnärz, 
der Ainarrer (Rallus crex). 

Dakir, v. Dicker. 

Dale (däl) s., das Thal; die Höhle (nicht viel und nur 
in der Porfie gebr.); the -s of a pump (auch Pump-Dale, 
q.v.), das Bumpendaal, der Pumpenärmel. 

Dale's-Man (dälz’män) s., der Thalbewohner. 
Dallacked (däl’läkt)a., bunt aufgepugt (Zincoln.). 
Dallep, v. Dallops. 

Dalliance (däl’ & üns) s., die Tändelei, die Schaͤlerei, 
der Scherz, der Muthwille, 7%. H. 1. III.; die Liebkoſung, 
das Liebkofen; der Liebeshandel; der ehelihe Umgang (Mil- 
ton); die Verzögerung, der Aufihub, der Verzug, Sh.C. E. 
4. I. (n. g.); to be at -, to hold - with a person, mit 
Jemand tändeln, fpielen. 

Dallied, pp. d. ®. Dally, 4. v. 

Dallier (däl’&ür) s., der Tändler, der Schäfer, der 
Spafvogel, der Poſſenteißer; der Aleinigkeitsfrämer; der 
Bauderer (n. q.). 

Dallops (däV’1öps) s. pl.,(prov.) Büchel (Gras oder 
Unfraut, Zast.); die Schlumpe, die Strunge (Zast.). 

Dally (dät1e) ». @., auſſchieben, verzögern (m. g.). 

Dally, v.n., zögern, zaudern, fäumen, Sh. C.1.IL, 
T.S.4.IV., K.L. 3. VL; tändeln, fpielen, ſcherzen; ſich 
mit Nleinigkeiten abgeben; die Zeit vertändeln; liebkoſen. 
fiebeln; ſich neden; to - with words, mit Worten tändeln, 
S$h.T.N. 3.1 

Dally-Bones (-’- bönz) s. pl., Schafefühe (Devon.). 
Dally-Car(-’- kär) s., ein tiefer Graben (Forksh.). 

Dallying (däl’& ing) ppr. d. B. Dally, q. v. 

Dalmatia (däl mA’ sche A) s. p., Dalmatien. 

Dalmatlc (däl mät’ tik) «., dalmatiſch. 

Dalmatle, s., die Dalmatica (ein von feinem Baterlande 
Dalmatien benanntes Aleidungsftüd, meldet von den alten 
Kaifern getragen ward; das Oberfleid der Diafonen und Eub: 
diafonen). 

Dam (däm) s., die Mutter der vierfüßigen Thiere und 
(vulg.verächtl.) von Menſchen; des Teufels Großmutter, Sh. 
W.4. V., 0.4.1, C.E.4.II.; die Dame (im Damenfpiel); 
der Hafendamm, der Deich, der Bär, der ftarfe, gemauerte 
Querdamm; (Aydr.) - under water, der Grunddamm; - 
for stopping floating wood, das Floßwehr; (bild!.) das 
Hindernif, die Hemmung; der Moraft, der Sumpf, die Marſch 
(Suffolk.). 

Dam, v. a., dimmen, zubämmen, abdämmen, eindeihen 
(mit in, up, off, out); verftopfen; abdämmen (einen Teich); 
ftaucen (Müblwaffer); (bildl.) hemmen, beſchränken. 

Damage (däm’ idj) s., der Schaden, der Nachtheil, der 
Verluſt, die Ginbufe; die, Beſchädigung, die Präjudiz; der 
Shadenbetrag; der Schadenerfag (gem. im pl); (Halsspr.) 
- by sea (v. Average), die Haverie; to do a person -, 
Jemandem Schaden zufügen; it can do you no -, © 
fann Dir nicht ſchaden; free of -, frei von Berderben; to 

| make good the -, den Berluft entſchädigen, Ginen ſchadloe 
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balten; to recover -s, entihädigt werden; (vulg.) what's 
the - ? was foftet es? was habe ich zu bezahlen? 
Damage, v. a, beihädigen, Schaden zufügen. 
Damage, v. n., Schaden leiden, Schaden nehmen. 
Damageahle (däm’ idj & b']) a., der Beichädigung aus- 
gefept, was leicht beichädigt werden Fann, fähig Schaden zu neh ⸗ 
men, leicht verderblich; ſchaͤdlich, nachtheilig, gefährlich (n.v.g.)- 
Damaged (däm’idj'd) pp. d. B. Damage, q. v.; 
(Halsspr.) in a - state, im ſchadhaften Zuftande, ſchlecht 
tonditionirt; - goods, beihädigte Waaren. 


Damage-Feasant (-'- fdz ünt) a. (Achtsspr.) beein» | 


trächtigend, 

Damage-Feasant, s., der auf fremdem Boden bejonders 

durch Vieh verurjachte Schaden 
Damageous (däm’ id 
nachtheilig. 

Damaging (däm’ld jing) ppr- d. B. Damuge, g. v. 

Damajavag (düm à ja väg) s., das Damajanag (der 
wäfferige, um Trodnen abgedampfte Ertract der Roffaftanien- 
ſchale, ein Surrogat der Gallusäpfel). 

Daman (di män) s., (Säugeth.) der Klippſchieſer 
(Hyrax capensis). 

amar (di’mär) s., v. Dammar. 

| |däm’äs sen) a., von Damazcus. 

Damascene, s., v. Damson. 

Damask (däm’äsk) a., damaften. 

Damask, s., (Waarenk.) der jeidene oder leinene Da- 
majt; die rothe Farbe (der Damascener Nofe). 

Damask, v. 4., damasciren, damafjiren, mit Blumen 
weben, bunt wirken; v. Damaskeen; to - a prohibited 
book, ein verbotenes Buch vernichten; -ed with tlowers, 
mit Blumen geziert (Milton); to - wine, Bein veridhla- 


gen laſſen. 
Damask-Blade |däm’üskbläd  |s., die Damas« 
dä mäs’ küs bläd | cenerflinge. 


jäs) a., (Arch.) ſchadlich, 


Damascus-Blade 

Damask-Cheek (däm’üsk tschök) s., (Poes.) die 
tofige Wange, Sh. T.N. 2. IV. 

Damasked, pp. d. V. Damask, q. v. 

Damaskeen | däm äs kön’ |v. @., damasciren (Stabl- 

Damasken (däm’ äs kön | und Gifenwaaren nach orien- 
talifher Art jo bearbeiten, daß fie blau angelaufen find, ein 
flammiges Anſehen und eine Gold- und Silberauslegung haben). 

Damaskeened, pp. d. ®. Damaskeen, g. v. 

Damaskeening, ppr. d. ®. Damaskeen, g.v. 

Damaskin (däm’ äs kin) s., der Damascenerfäbel. 

Damask-Leather (däm’ üsk 1d% ür) s., das Neffelleder. 

Damask-Linen (-' - lin In) s., der leinene Damaſt. 

Damask-Plum, s., Damson. 

Damask-Rose (-' - rös) s., (2201.) Die Damascener: 
oder Eſſigroſe (Rosa gallica). 

Damask-Silk (-’ - silk) s., der jeidene Damaſt. 

Damask-Steel (-' - st&l) s., der Damascener Stahl. 

Damask-Water (-' - üd tür) s., wohlriechendes Waſſer. 

Damask-Weaver (-’ - ü# vär) s., der Damaftweber. 

Damask-Worker (-’ - ür kür) s., der Damaskirer. 

Damasen, v. Damson, 

Damassin (däm’ üs sin) s., (Waurenk.) feidener, mit 
Gold: oder Silberblumen hineingemwebter Damajt. 

Dambet (däm’bät)s.,(cant) der Schurke (v. Dimber). 

Dame (düm) s., (ebem.) die Frau, das Frauenzimmer; 
Gjept gew.) die alte oder ältliche Dame (bef. in Begleitung 
des Zunamens); die Hausfrau; die Bauerfrau; (Poes.) die 
vornehme Dame, die Frau von Stande, Sr. M.4.IL.; school 
-, die Schullehrerin. 

Dame's-Vlolet | AAmz vi ö 1ät | s., (Bot.) die Nacht⸗ 


Dame-Wort (|däm’ härt viole (auch Queen’s 
gilly dower oder Rocket genannt, Hesperis matronalis). 
Damianists 


mianiften (Anbänger det Patriarchen Damianus), 


(däm’& Anists) s. pl., (Archg.) Da: | 


BDamper 

Dammar (däm’mä) s., das Halfatertheer; das Dammarı 

harz (welches aus der Dammarfichte ausflieft und befonders 

| zur Bereitung ven Firmiffen benupt wird). 

'  Dammarel (dim’&räl) s., der Weihling; der Gour- 

macher (n. 9.). 

‚  Dammarin (däm’mä rin) s., dad Dammarbarz (welches 
aus der Dammarfihte ausfließt und zur Bereitung von Fir- 
nijien benupt wird). 

bammed, pp. d. B. Dam, g. v. 

Damming, ppr. d. B. Dam, q. v. 

Damn (däm) s., (vulg.) I don't care a - for him, 
| er kann mir geftohlen werben; ich frage feinen Teufel 

nad ihm. 

Daun, v. a., (bibl.) zu ewigen Strafen nach diefem Leben 
verdammen (Mark. 16.); die ewige Verdammniß bewirken; 
für ftrafwürdig erklären, verurtheilen; tadeln, verjchreien, 

| verwerfen; (ein ſchlechtes Schaujpiel oder deſſen Verfaffer) 

ausziſchen, auspochen; zum Tode verurtheilen, Sh. J. C. 

4.1.; verbleihen (Perſonen oder Sachen); - it! hol's der 

Henfer! 

|  Damwable (däm’ nà b’) «., verdammlid, SA. M. M. 

|3.L, verdammungswürdig; (e/g.) verrucht, verdammt, ver» 

| baft, verächtlich. 

\  Damnableness (däm'näb’Inäs)s., die Berdammlickeit. 

Damnably (däm’nä bl) adv., verdammlich; (vudg.) 
fehr, ungeheuer; to be - in love, berteufelt verliebt fein. 

Dammatlon (däm nd’schän) s., die Berdammung, die 
Berdammniß; die Berurtheilung; die Läſterung. Sh.S.2.VI.; 
(als int., vulg.) Donnerwetter! 

Damned (dämd; feierlih däm’näd) pp. d. V. Damn, 
g. v.: (cant) - soul, der@omptoirift, der auf dem Steueramt 
die Waaren zu declariren bat, und der durch einen vorläufigen 
, Eid, mie die Wahrheit anzugeben, fi gegen den Meineid zu 

fihern glaubt; the -, die Berdammten. 

Damnific (däm nit" Ik) a. ‚ichädlich,verderblich, nachtheilig 

Damnilied (däm’ ne fld) pp. d. B. Damnify, q. v. 

Damnily (däm’nd fl) v. a., ſchaden, Schaden verurfachen. 
befhädigen, beeinträchtigen, bevortheilen, verderben, verlegen. 

Damnifyiug (däm’ nd fl ing) ppr.d. V. Damnify, g.v. 

‘  Damnlug (dim’ming; däm’ning) ppr. d. B.Damn, 
g.v.; ald a., verdammlich. 

Damningness (däm’ ning nüs) s., die Berdammlichleit, 
die Verdammungswürdigfeit; die Schädlickeit. 

Damosel, v. Damsel. 

Damp (dämp) a., feucht, dunftig ; dumpfig; (bildl.) 
mutblos, niedergeichlagen, fhlaff (Milton, n. v.g.)- 

Damp, s., die Feuchtigkeit, der Dunft, der Nebel, der 
Dampf; (Bgb.) der Bergſchwaden; entzündbares Gas in den 
Minen; das Grubengas; choke -, v. d. ®.; fire -‚v.d.®.; 
(bildl.) die Mutblofigleit, die Riedergeſchlagenheit, die Schlaff 
heit; die Furcht, die Beängitigung; to throw (to cast) @ - 
upon the spirits, Einem den Muth benebmen, ibn nieder- 
fhlagen; his presence casts a - upon the conversation, 
feine Gegenwart Töfchte das Feuer der Unterhaltung; to feel 
a upon one's spirits, niedergejchlagen fein. 

Damp, v. a-, feuchten, beſeuchten, anfeuchten, benepen; 
(bildl.) muthlos machen, entmutbigen, niederſchlagen, unter: 
drüden, (dem Gifer) entkräften; (Töne) dämpfen, ſchwaͤchen. 
dermindern, mildern; hemmen, hindern (die Bewegung). 

Damped, pp.d.3. Damp, g. v. 

Dampen (däm’ p'n) v. a., feucht machen, befeudhten. 

Dampening, ppr. d. B. Dampen, q. v. 

Damper (dämp’ür) s., das, was hemmt, hindert oder 
zurüdhält; (auch bildl.vulg.) der Querſttich, der unangenehme 
Vorfall, die Schattenfeite, das Malheur; der Schieber, Die 
Bugflappe (an einem Ofen, in Zuderfiedereien, im Schom: 

| flein); der Dampfer an einer Dampfmaſchine, an muñlaliſchen 

Inftrumenten ; (vulg.) Etwas vor dem Hauptmahle oder 

Mittagemahle Gegeſſenes oder Getrunfenes, mas alje den 

Appetit benimmt. 











— —e— 
Damplug (dämp’ing) ppr.d.®. Damp, q. v. 
Damplsh (dämp’ isch) a., ein wenig feucht, dunftig, 


Bumpfig. 

Dampishness (dümp’Isch nus) s., ein geringer Grad 
der derotigteu. 

Dampness (dämp’nüs) s., die Feuchtigkeit, das Dumftige, 
Nebelige, Dumpfige, der Nebel, der Dunſt. 

Damps (dämps) 5. p/., die (ſchadlichen) Ausdünftungen 
der Erde; (Min) böfe Wetter (in Bergwerlen); - of the 
alps, die Nebelbünfte der Alpen, 

Damp-Shaft (-"schäft) s., (2295.) der Schwadenfang. 

Dampy (däm’ pe) 4., feucht, dunftig; (dildl.) nieder» 
zeichlazen; traurig, trübe, Düfler (m. v. q. ). 

Dausel (däm’z'I) 4. (Poes.) das Fräulein, die Jung: 
frau; dad Mädchen, die Dirme, die Zofe; (chem.) der Junfer. 

Damson (däm’ z’'n) s.,(eontr.v. Dawmaseene); (Bot.) 
die Damakener Pflaume (Prunus damascena). 

Dan (dän} s., abbr. ft. Daniel; ein Gbrentitel (dem 
Panijten Don, engl. Master ähnlich, m. g.); auch scherzw. 
in dieſem Sinne gebr., Sh. L. 3. I,; der Schorf auf der 
Haut der Thiett (Eust.). 

Dance (däns) s., der Tanz; die Tanımelodie, die Tanz⸗ 
mei; (Sprichw.) no longer pipe, no longer -, umfonft 
un en Ted; (prov.) der Weg, der Gang, die Reife. 

hee, v. a, fangen machen, tanzen laffen, in Bewegun 
im Khuufel, gen machen, tan; il) gung 
bauce, v. a., tanjm; to - to every man's pipe, nad) 
eines Jeten Bfeife fangen; to - —— upon Den 
Ginen häufig (u. vergeblich) feine Aufwartung machen, Jemand 
beftren; (mig.) to - npon nothing, gehängt werben. 

Dancer (dän’ sür) s., der Zänger, die Tänzerin. 

— Fe Ari 8. pl., (canf) die Treppe. 

e tt” J 
—— set) a., (hrld. Term.) gezadt, ausge 
Danch (dänsch) «., v. Dainty (North 

—— (dän’ sing) ppr. d. —— v. 

Bet Aläster (-"- ınäs tür) s., der Tanzmeiiter. 

ea (-' - Alm) 5.„berZangfaal, der Tanzboden. 

— * Mar — (.'- u 8, die Tanzfchule. 

se) a., i 
wii, a (Hrid., eigentl. frz. Dancette) 
any, 5. (Hrid.) die Sãge. 
—— (dän de W ün; dän’ do li än) s., (Bot.) 
u Dil de lion, auch Lion’s-tooth ge- 


Dander (dän’ dür) 2. m., umberfetweifen (Ohesk.): 

(bildl.) unzuſammenhangend ſprechen. | 

ander, 5. (pror.) der Zorn; to get one's - up, in 

— jtalben; to put a person’s - up, Einen auf 

e ngem. böje machen; to feel one's - rise, fein 
Tut in ſich kochen fühlen, ». Dandriff, 


and . j 
Dandles (aka dürz) s. pl., Schladen (North.). 


diz) s. pt., (v. Dand E 
- k ‚w. y) Stuger; Spott 
Ferdi Inzlinter in Amerika; Booto lnechte * Indien; 
35 ton.) = of literature, Schriftſtellerchen. 
Bandit * ©. Daudify, q. v. 
$ (dän’ de fl) v.a., ſich aieren, ſich ihmüden. fi 
au Bu, Äh zum Ehufer mad . zieren, ſich jhmüden, ſich 
andiiiy (dän’ dil 1) «., 
n (kincoln.). 
rung (dän’ da prät) s,, (arch. vulg.) der 
Dandie Ber der Zwerg. der Drei ⸗ Kaſe · Hoch. 
Armen ehe I d.a., auf dem Schocfe fhaufeln, auf 
SH Alm, —* und herbewegen, hüpfen laſſen, 
—85 nn andeln, liehfofen, häticheln; aufſchie⸗ 
andled (dän’ did) PP.d. V. Dandle, 9.r. 


Dandj 
r a 8, der Tãndler, der Ktinderfreund, 
A— ng) ppr. d. S. Dandle 9.0; 
Vchlingelind das Reftlüclein. — u 


ein eitles Frauenzimmer 
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Dandraup s., der Schorf auf dem Aopfe; 
Dandraf | (dän’dräf) - comb, der enge Kamm, der 
Daudrif Staubfamm. 


Dandy (dän’ de) s., der Stuper, der Bierbengel, der 
Modenarr (von Webiter fo definirt: ein männlihes Mitglied 
des menſchlichen Geſchlechte, welches ſich wie eine Bierpuppe 
anfleidet und feinen Gharakter auf feinem Rüden trägt); 
(zuweilen aud vom weiblichen Geſchlechte gebr.) die Mode 
närrin; (vulg.) that's the -, das iſt der wahre Jalob; 
- grey russet, fhmugig braun; - horse, die Draifine 
(v. Velocipede). 

Dandyish (dän’ d&isch) a., wie ein Stuger, ſtutzermaͤßig. 

Dandyism (dän’ d4iz'm) s., das ftußerhafte, gedenhafte 
Wein, die Gederei. 

Dane (dän) «., dänifc. 

Dane, s.p., der Däne, die Dänen. 

Danegelt (dän’ gält) s., das Dänengeld, die Dänen- 
fteuer (eine von den Dänen feit 1003 aus England bezogene 
Gontribution, welche einen Schilling auf die Hufe betrug und 
erſt vom König Stephan im 12. Jahrh. abgefchafft wurde). 

Daneweort (dän’ üürt) s., (2ot.) der Zwerghollunder, 
Feld» oder Aclerhollunder, wilder lieder, wilder Holler, Nie- 
derholder (auch Dwarf-elder oder Wall-wort gen.; Sam- 
bucus ebulus). 

Danger (dän’ jür) s., die Gefahr; (chem.) die Forft- 
zehnte; die Zurüdbaltung, die Blödigkeit; die Sparfamfeit; 
Berwahriam (Chaucer; n.g.); die Schuld, Sh. S.4.L; 
in case of -, im Falle der Roth; the nation is in - ofa 
war, dem Bolfe droht ein Arieg; -s of the sea, Serge: 
fabren, a person full of-, ein gefährlicher, boshafter Menich, 
SA. R.IU.2. 1. 

Danger, v. @., gefährden, in Gefahr bringen (». d. ü. 
Endanger), $%4. A.C.1.H. 

Dangerless(dän’jür läs)a. ‚gefahrlos,ohne@efahrtw.g.). 

Dangerous (dän’ jür rüs) 4., gefährlich; Gefahr brin- 
gend, mit Gefahr verbunden; Sh. men in - bonds, Leute, 
die zum Frevel verbunden find, C.3.Il.; (Arch.) ſchwierig; 
ſparſam (Ohaucer). 

Dangerously (dän’ jür rüs 18) adv., v. Dangerous. 

Dangerousness (dän’ jür räs nüs) s., die Gefahr, die 
Gefährlichkeit. 

Dang it! int. (oulg.) ft. Damn it! zum Henfer! hol’ 
es der Teufel! 

Dangle (däng’ g’)v. n., baumeln, ſchwanken, bin- und 
berflattern (mit about, after, on); to - ona person (about), 
Iemandem anhangen, den Schwanz madhen; to - about 
women, die Mädchen umflattern, ihnen dieGour machen (mit 
der Nebenbedeutung: ohne den Muth zu haben, förmlid um 
fie anzubalten); (vadg.) I shall see you - in the sheriff’s 
pieture frame, ich werde Di hängen (baumeln) feben. 

Dangler (däng’ glür) s., der Hlatterer; derDamentncht; 
das Angehängte; (bildl.) der Schlepp-Degen. 

Daugling (däng’ gling) ppr.d. ®. Dangle, g.v.; to 
hang - about, baumeln; - knot, die Quafte. 

Dang-Wallet (däng’üälldt) adv. (Arch.) reichlich, 
überflüffig, in Menge (m. g.); $., der Verſchwender. 

Daniel (dän’ yül) s.p., Daniel. 

Danish (dà“ nisch) @., dänifh; - dog, der daͤniſche 
Hund; the great - dog, der große däniſche Hund, der 
Blendling; the little - dog, ber fleine dänifdhe Hund, der 
Harlefin; - dog's hair, dänifhes Nindvichhaar, - spinet, 
das Klöppel-Alavier. 

Danish, s., die dänifche Sprache. 

Danism (dän’Izm) s., die Wucherei (n. g-)- 

Danist (dän’ ist) »., der Wucerer (n. 9.). 

Dank (dängk) a., feucht, dumpfig, nebelig, Sh. R.J. 
2. IL, M.D. 2. II. 

Dank, x., der Dunft, die Feuchtigkeit, der Dampf. 

Daukish (dängk’ isch) ud, % Dampish, $h. C.E.5.1 
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” Dankishness (dängk’Isch näs) s., v. Dampishness. 


Danna (dän’ nä) s. pl., (cant) die Ercremente. 
Dannack (dän’näk) s., die Gamaſche (Norfolk.). 
Dannies (dän’niz) s.pi., graue Strümpfe(Derbysh.). 
Dannocks (dän’nöks) s. pl., Haferkuchen (North.); 
dide Handſchuhe zum Gebrauch der Hedenbeihmeider 
(East.). 
Dans (dänz) s. pl., einjährige Schafe (East.). 
Dansey-Headed (dän’ ze höd did) a., leihtfinnig, 
aedanfenlos (Su/ffolk.). 
Danske (dänsk) s. p., Dänemark (n.q.). 
Dansker (däns’ kür) s. p., der Däne (n. g.). 
Dantzie (dänt’ zik) s.p., Danzig; - lock, dad Spring · 
ihloß für Seefiften; - rye, der weiße Roggen; - spruce, 
Danziger Doppelbier. 
Danube (dän’ &ub) s.p., die Donau. 
Daourite (dä’ürlt) s., (Min.) der Daourit, der rothe 
Turmalin, der Apyrit (eine Varietät des edlen Turmalin). 
Dap \däp| ».n., in's Wafler fanft fallen laſſen, in's 
Dape |däp Waſſer tupfen (bef. bei Anglem); büpfen 
(Somerset). 
Dapatical (dä pät’& käl) a., leder; ſchwelgend, praffend. 
Daphnate (dAP nät) s., (Chem.) das Dapbninfalz. 
Daphne (däf’ nd) s., (Bot.) der Lorbeerbaum (v. Spurge- 
Laurel-Tree). 
‚See (däf’ ne ä) s., (Eintom.) der gemeine Baiferflob. 
Daphnin |däf’ nin : 
Dabhnine däfı un | (Chem.) das Daphnin. 
Dapifer (däp’ po für) s., der Aufträger der Speiien; (im 
Mittelalter) der Truchieh, der Tafelmeifter, der Vorſchneider. 
Dapper (däp’ pür) a.. (prov.) flint, behend, gewandt; 
niedlich, nett; a - fellow, ein gewwandter Kerl. 
Dapperling (däp’ pür ling) s., der Zwerg, der Anirps; 
das flinfe, gewandte Bürſchchen. 
Dapping (däp’ ping) ppr.d. B. Dap, q.v. 
Dapple (däp’p') a., fledig, fchedig, bunt, ſprenklich; 
- bay, jpiegelbraun; a - bay (a - bay horse), ein braunes 
Pferd mit dunkleren Kleden; - black, die Schwartzſchecke; - 
grey, apfelgrau; a - grey (- grey horse), der Apfelihimmel. 
Dapple, v.a., iprenfeln, bunt oder ſchecig machen, Sh. 
M.N.5.IIl. 
Dappled (däp’ p'ld) pp. d. B. Dapple, q. v. 
aps (däps) s., die Aehnlickeit (Devon.). 
an * 8, (chth.) der Weißfiſch 
Darby (där’ b&) s., (cant) baares Geld; v. Derby; 
(cant) -'s fair, der Tag, an welchem die Verbrecher 
verhört werden; (cant) darbies, Feſſeln; Würfte. 
Darcet-Metal (där’ söt mät t'I) s., (‚Metall.) darceti» 
ſches Metall (Begirung von 1 Theil Blei, 1 Theil Zinn und 
2 Theilen Wismuth). 
Dardanelles (där’ dändlz) s. p. u. pZ., die Dardanellen. 
Dare (där) v. n., (imp. Durst) dürfen, wagen, ſich er: 
fühnen, ſich erdreiften, ſich unterftchen (gem. ohne to; 3. B. 





1 - not do it, ich darf es nicht tbun; mitunter aber mit to, | 


4. B. if I may - to say so, wenn ich fo fagen darf); I - 
say, ich glaube wohl, ich behaupte. 

Dare, v.a., herausfordern, $h.M.D.3.I1.; Troß bieten, 
H.4.V., C.1.V., T.A.3.V.; in Jurcht fepen, erihreden 


(w. g.); befümmern, betrüben (Esser); drohen, bedrohen 
(Somerset); (Arch.) v. Stare (Chaucer); to - larks, | 


Lerchen mit dem Spiegel fangen. 


N Dare, s. Wchth.) der Weißfiſch (v. Dace): die Heraud | 
forderung,, der Trop; Sh. to give the -, Trop bieten, 


A.C.1.I1 
Dared (därd) pp. d. ®. Dare, q.v. 


Dare-Deril (där’ dv ül) s., (vu/g.) der Renommift, ! 


der Prahlhans. 
Dareful (där’fül)e.,( Arch.) trokig, drei. 8%.M.5.V. 
Daren‘t, contr. ft. dare not, darf nicht. 


Darkness — 

Darer (där'rär)s., der, welcher ſich erdreiſtet; der Heraus⸗ 
ſorderer; der Anhetzer; der Verhöhner. 

Darſe (där’ rik) s., (Num.) der Daricus (altperſiſche 
Münze == 2 li; > 31 Thlr.). 

Daring (där’ ring) ppr. d. ®. Dare, q. v.; alda., 
fühn, furchtlos, unerſchroden. verwegen; beberzt. 
Daring-Glass (där’ ring gläs) s., die Lerchenblende. 
Daringly (där’ ring 16) adv., v. Daring, a. 
Daringness (där’ ring nüs) s., die Hedheit, die Ver- 
wegenheit, die Dreiftigfeit, die Unverſchämtheit. 

ark (därk) @., duntel, finfter, lichtlos, undurchſichtig; 
dunkel, ſchwarz. ſchwärzlich (von der Farbe); (bildl.) trübe, 
traurig; düfter, $h. R.J.3.V.; mürriſch, verdrießlich, finfter; 
verichtwiegen, Sh. K.L.1.1.; verſchloſſen, verftedt; undeutlich. 
ſchwer zu verftchen, S%. L. 5.11; the meaning of this 
passage is rather -, der Sinn diefer Stelle ift etwad dun- 
fel; gebeimnifvoll, verborgen, dunkel; unwiſſend, unaufge- 
flärt; blind (n. g.); unrein, unfauber, [hmugig (Milton); 
the- ages, die unaufgeflärten (dunfeln) Zeiten, a - saying, 
ein Räthſel; men of - tempers, Menſchen von finfterer Ge+ 
müthsart (Addison); (Sprichm.) every - cloud has a 
silver lining, nad dem Negen fommt Sonnenjhein; das 
| Unglüd dauert nicht ewig; S%. the duke of - corners, der 
\ Winfelfriedher, M.M. 4. IH. 
| Dark, s., das Dunfel, die Dunfelbeit, die Finfternif; 
(bildl.) die Dunkelheit, die VBerborgenbeit; die Unmiffenbeit, 
die Finjterniß; die Undeutlickeit; der Fleden. der Mafel; 
das Gefüngnif (m. g.); (bildl.) to be in the -, in Im 
wiffenheit fein; to leave a person in the -, Cinen nicht 
aufklären, ibn in Unwiſſenheit laſſen: to live in the -, im 
Verborgenen leben; (Sprichm.) Joan is as good as my 
lady in the -, bei Nacht find alle Hagen gran. 

ark, v. @., v. Darken. 

Dark-Browed (-"brou'd) a., finfter, ernſt, ftrenge. 
Darkee (där’ k&) s., (cant) die Diebeslaterne. 
Darken (där’ k'n) v. @., verdunfeln, verfinftern; (bildl.) 
verbüftern, ummölfen; ſchwaͤrzen, ſchwarz machen, verdunfeln, 
trüben, trübe machen; verderben, ftören. trüben (die Freude x.); 
= unverftändlih maden; verwirren; beunrubigen; 





bräunen; (.‚Hal.) verſchmelzen (den Ton der Karben); bein 
dein, befleden, beſchmutzen; never - my doors again, 
betrete nie wieder meine Schwelle; (vulg. cant) to - u 
person’s daylights, jemandem die Augen ausjhlagen. 
Darken, v. n., dunfel werden, dunfeln. 
Darkened, pp. d. B. Darken, g.v.; - in your malice, 
verftellt durch Ihre Bosheit, Sk. M. M. 3. Il 
Darkener (därk’nür) s., was verdunfelt xc. 
Darkening (därk’ning) ppr. d. ®. Darken; s., das 
Zwieliht (North.). 
Darker (där’kür) z., comp. von Dark, g. v.; (Mal.) 
making - the ground of a pioture, die Örundverdunfelung. 
Darkest (där’kist) @., sup. von Dark, g. v. 
Darkey (där’ k&) s., (cant) die Nacht. 
Dark-House (-"hous) s., das Irrenhaus, 84. 
T.N.5.1L(n.g). 
‘  Darkish (där’ kisch) «., etwas dunfel, trübe; dämmerig; 
ſchwãrzlich (von der Farbe). 
Dark-Lantern (-"läntärn) s., die Blendlaterne; die 
| Dieberlaterne, 
Darkling (därk’ ling) a., ſich im Dunfeln befindend. 
Darkling,adv., im Dunteln, im Finitern, SA. M.D. 2.1. 
Darkling, s. (Entom.) der Meblkäfer (Tenebrio). 
Darkly (därk’1&) adv., v. Dark, a. 
Darkmans (därk’ mänz) s., (cant) die Nacht. 
Darkmann's-Budge, s. (cunt) der Dieb, der fih 
beim Dunfelwerden in ein Haus jehleicht, ſich daielbit 
verbirgt und in der Nacht feine Kameraden einläßt. 
‘  Dark-Minded (-’ min did) a., düjter, bodbaft gefinnt. 
' Darkness (därk’nüs) s., die Dunkelheit, die Finſierniß; 
' (bilal.) die Undeutlichkeit, die Dunkelheit (einerNede,Etellex ); 


Dark-Sighted 

dielintsiifenbeit; die Berborgenheit, der verborgene Ort; (bibf.) 
die Finfterniß der Hölle; das Reich der Finſterniß (Col. 1.); 
dad Elend, die Noth, die Verwirrung, das Unglüd (Joel 2., 
Is. %.). the aets of -, fchlechte, laſterhafte Thaten; to do 
the act of -, Sa. Heifhlihen Umgang baben, K. L.3.IV.; 
land of -, da Land der Finiternif, dad Schattenreich. Das 
(ürab (Job. 10.); the powers of -, die Höllenmächte; the 
prince (spirit, imp) of -, der Teufel, 

Dark-Sighted (därk’sitäd) a., trübjinnig, blödjinnig. 

Darksome (därk’süm) a., dunkel, finfter, trübe. 

Dark-Working (-"hür king) a., im Geheim handelnd, 
ShC.E.1.1L 

Darky(där’kd)s.,gew, Benennung eines Negerö( Am.). 
Darley-Core (där’lö köv) s., (cant) ein feigbergiger 
Renſch 

Darling (där’ling) a., geliebt, theuer, Lieblings. - - ; 
a- child, ein Lieblingsfind; - science, die Lieblings 
teiltenichaft. 

Darling, s., der Liebling, das Liehlingefind. 

Darn (däm) v.a4., ftopfen (bef. von Strümpfen); (prov.) 
ſt Damn, g. v. 

Dar, s., die Etepfnaht, das Geſtopfte 

Damaek (där'näk) s., v. Dannocks (East.). 

Daraed (därnd) pp. d. V. Darn, g. v. 

Darnel (där’ nT) s., (Bot.) der Lolch. der Schwindel: 
dafer (Lolium); bearded - (cockle-weed), der Taumel- 
Ist, dad Taumelforn, der betäubende oder Sommerlolch 
(Lotium temulentum) ; red - (ryo-grass), der ausdauernde 
Kolb, Binterleih, mglifches Rapygras (L. perenne) ; white -, 
der Wieſenlelch (L. arvense); die Kornrade (Agrostemma 
githago). 

Darner (dir’nür) s., der Stopfer, die Stopferin, 

Darning,ppr.d.®. Darn; - cotton, - yarn, das Etopf- 
gan, - needie, die Stopfnadel, 

Darning (där ning) s.; das Gtopfen. 

RN Daras (därnz) 5. pl., die Thürpfoften (Devon.). 
aros-Tree (dä mi’ ted) s., (Bot.) v. Sycamore. 

Damus (där’ rüs) a., fühn (Devon.). 

* (där’pit) s., (ent) der Keller; der Verſted. 

dä J v. a., ordnen, in Ord⸗ 

in —— (CA rim; där’rän) nung itellen, einrichten; 

—* wbertnung aufſtellen, S. H. VI. UI. 2. U., den 
“innen; fih ſchlagfertig machen (n. 9). 


arrein (där’rdn . ; . 
ein.g). ) adv., (Rehtsspr.) neulich, fünlich, 


Darsis (där’ sis) 5, 
Skinden, Wundwerden. 


— (därt) s. der Wurffpieh, der Wurfpfeil, die Wurſ⸗ 


cant) der Stoß mit gradem Arm (bei ; 
- stick, der Dofhitert, : Een 


(chir. Term.) das Abbäuten, 


(lt) ai Na DE Burfaafien fhludern, fhicen; 
Bd auf Einen wo to - a look at a person, einen 


ü +d.0., fliegen wie ein Pfeil; fliegen laſſen; to 
—— = Rürzen auf; - from, bernorbrechen aut; 
* —— ein durchbohrender Dlid; her eye -ed 
—* * iht Auge ſchoß auf feine Sefichtägüge 
att· lane | "kin 
Dart-Stiek ũ | 8, der Dolchſtoch, der Stoddegen. 
—— Pp.d. V. Dart, 
& — —— 8. der Pfeilſchutze 
—— Chr Sdlangenhalsvogel, der Andinga, der Za⸗ 
u Noua (Plotus anhingn). 
Pre ua (-' gräs) 5., {Bot.) das wollige Honig» 
art La. Vollgras {Holeus lanatus). 
ar (dd 8) Ppr.d. 3. Dart, q. v. 
— 3) 4., (anat, Term.) die innere Haut 


(Ornith.) der 


D 
arlrous (däm trän) 4. (prov.) flechtenartig 


— — —ñ —ñ —ñ — —ñ— — ñ —ñ — —— — —ñ — 
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Dart-Snake (därt! snäk) s., (Z001.) die Pfeilnatter 
(Anguis jaculus). 

Dash (däsch) s., der Schlag, der Schmif, der Streich, 
der Stoß; ber Alatſch, der Batih; das Zufammenftoßen, der 
Zufammenftoß; der Zufag, die Beimiſchung, der Aufguß; der 
Anſtrich, der Anflug; there was a - of eccentrieity in 
his character, ed war ein Anftrih von Ueberfpanntheit in 
feinem Character; die Beiprigung; das Angefprigte; Aufſehen, 
3. B. to cut a -, viel Auffehen erregen, eine Figur machen; 
der Strich mit der Feder, der Querſtrich, der Ergänzungöſtrich, 
der Gedanfenitric (auch - of the pen); (cant) der Aufwärter 
in einem Gaſthauſe, der Kellner; eine Portion; at one -, auf 
einmal; at first -, auf das erfte Mal. S4. H, VI.1. 1. 1; 
dashes of wit, Ausbrüche (Funken) des Wipes, 

Dash, v. 4., plöplih oder beftig ſchlagen, fcmeißen, 
ftoßen; zerbrechen, zerfchlagen, zerfchmettern, zerſtoßen; befeuch- 
ten; übergießen; Waller ausfchütten; befprengen, bejprügen; 
ſchlagen, platihen, Waſſer auseinanderjprigen (3. B. beim 
Rudern); ft. Abash, g. v. (Zast.); Subftangen vermiſchen, 
vermengen, berfälichen; eine Schrift, eine Geſchichte entftellen, 
the story is -ed with fables, bie Geſchichte ift mit 
Fabeln vermiſcht, entitellt; eine Zeichnung flüchtig entwerfen, 
hinwerfen (ungemw.); ausitreihen (meiſt. to - the pen 
through); zu nichte machen, zerflören, vereiteln; nieder: 
ihlagen, entmutbigen, S%. this hath a little -ed your 
spirits, dies hat Euch ein wenig niedergeichlagen, O.3. IL; 
an honest man and soon -ed, ein chrliher Mann und 
bald verblüfft, L. 5. II; aus der Faffung bringen, verwirren, 
beihämen; to - a design, einen Plan bereiteln; to - a 
person’s pride, Jemandes Stolz demüthigen; to - a per- 
son out of confidence, Einen aus der Faſſung bringen; 
(vnlg.) to - a person in the chaps, Einen auf's Maul 
ihlagen; to - a person’s hopes, Einem die Hoffnung be> 
nchmen; to - out, zerſchmeißen; to - a person's brains 
out, Jemandem das Gehirn aus dem Kopfe ſchlagen; aus: 
lõſchen, $%.T. 1.11; to - over, überftreichen; verwiſchen. 

Dash, v.n., - over, überlaufen, überfliegen, überftürgen; 
the motion of the waves was such that the water -ed 
over the ship's side, der Wellenfchlag war jo beftig, daß 
das Warfer über die Geiten des Schifſes ſtürzte; platſchen; 
to - through, durdpatichen; to - down, niederftürgen (mie 
das Waller eines Wafferfalls); zerihmettert werden; to - 
against, heftig ſtoßen an; fcheitern an; to - into, einbrechen, 
eindringen, hineinſtürzen; to - through, durchbrechen; to - 
of, ſchnell abfahren, dahinrollen; dabiniprengen, fortlaufen, 
audreifien; the horses -ed off at full gallop, die Pferde 
iprengten in geftredtem Gallop davon. 

Dash, irt., patſch! platich! 

Dasb-Board (-"börd) s., das Schmutzleder (am Wagen). 

Dashed, »p. d. B. Dash, 4. v. 

Dashel (däsch' 1) s., die Diftel (Devon.). 

Dashing (däsch’ing) ppr. d. B. Dash, q. v.; als 4., 
lirmend, polternd, ungeftüm; Auffehen erregend; auffallend 
gefleidet; a - fellow, ein Menſch, der viel Aufſehen erregt; 
ein lärmender, polternder, ftürmifcher Menſch; ein Saufewind; 
ein Modenart; - leaiher, das Sprigleber. 

Dash-Wheels (-"hdlz) s. pl., (Mech.) Waſchrädet 
(zum Reinigen der Kattune vor dem Bleichen). 

Dastard (däs’ tärd) a., feige, ich vor der Gefahr fürchtend. 

Dastard, s., der Feigling, die Memme, der Muntfechter, 
der Dtaulfämpfer, der Boltron. 

Dastard, v. 4., feige machen, entmuibigen, ſchreclen, in 
Furcht ſetzen (n. v. g.). 

Dastardize (däs’tär diz) d. @., feige machen. 

Dastardized, pp... ®. Dastardize, g. v. 

Dastardizing, ppr. d. B. Dastardize, 2. v. 

Dastwdliness | dAs’tärd 14 näs | s.. die Feigheit, die 

Dastardness {däs’türdnäs | Perzagtbeit. 

Dastardlike (däs’türd Ik) 4. u. ade., auf eine feige 
Weife, wie eine Memme. 


47% Dastardiy 


Davit 


Belle mit dem Schwodenwerel, einer Art Binfel, mit einem 


_Dastardiy (däs' tärd 18) ade., auf eine feige Weife, wie 


ein Feigling. 

Dastardy (däs’ tär dd) a., die Feigheit, gemeine Furcht 
vor der Gefahr, die Berzagtbeit. 

Dasymeter, s., v. Manometer. 

Dasymeiry (dä slin' mo trö) #.. (Phys) die Dichtig- 
leitemeßkunſt. 

Dasypus (dä’ se pũs) s., (Säugeth.) das Gürtelthier, 
Armabill. 

Dasyure |d&s& dir 8., (Säugeth.)der Schweif- 

Dasyurus | dä aé dr’ rüs | beutfer, Beutelmarder, Raub» 


ſchwanz. 
Data (diü’tä) s. pl. (von Datum, lat.) Data; Angaben, 
Thatjachen, Inhaltötheile, die befonderen Einzelheiten. 


aus gleihen Theilen gelöſchten Kalk und geſiebter Aſche und 
Waller angemachten Brei, wodurd die Wurzelenden der Wolle 
losgebeizt werben); (dwldl.) verbeden, bemänteln; :$/. he 
-ed his vice with show of virtue, er verdedte fein 
Lafter mit dem Scheine der Tugend, R. III. 3. V.z Ginem auf 
eine plumpe Weife jhmeicheln, ihn Toben (n.v. g.); beitechen; 
(oulg.) ſchmieren. 
| Daub, v.r., auf eine grobe Weiſe ſchmeicheln; ben Heuchler 
| fpielen; Sh. I can not - it further, ih kann mich nicht 
weiter veritellen. K.L. 4.1. 
Daubed (därb’d) pp. d. B. Daub, gq. v. 
Dauber (där’ bür) s., der grode, ſchlechte Maler, der 
Unitreicher, der Sudler, der grobe Schmeichler; der Beſtecher; 


Datary (dä'tärd) s., die Dataria (diejenige Abtheilung | (vw/g.) der Schmierer, 


der päpftlihen Verwaltungsbehörde, von welcher die lirch 
lichen Gnadenfachen erpedirt werden); der Datariud, ein Mit: 
glied der Dataria. 

Date (dät) s., das Datum, die Zeitangabe, der Monats: 
tag; die Jahreszahl (auf Müngen); die Zeit, die Friſt. die 


Rebendfriit, der Beitlauf; der Beihluß, das Ende (Pope. | 
ungem.); die Dauer; out of -, aus der Mode; to bear -, | 
datırt fein; your letter bearing - the 9th inst., Ihr am | 


Iten d. datirter Brief; two months after -, zwei Monat 
nad Datum; at two months’ -, zwei Monat Date; from 


this -, don heute; ofthis -, vom heutigen Tage; ofthe | 


same -, von gleichem Datum. 

Date, s. (Bot.) die Dattel; Indian -, die Tamarinde, 
die faure oder ſchwatze Dattel (Tamarindus indica). 

Date, v. 4., datiren, den Monatstag angeben; die Zeit 
eines Greigniffes angeben, ordnen, beftimmen, mit Daten 
verjeben; to - from, herleiten von... 

Date, v. n., reinen; fi datiren; herſchreiben (mit 
from, ton). 

Dated (dä tid) pp. d. ®. Date, q. v. 

Dateless (dät’ lüs) J., ohne Datum, (die Zeit) nicht 
beitimmt angegeben, Sr. R. J. 5. II 

Date-Plum (-’pläm) s., die Dattelpflaume (Dio- 


spyros). 

Dater (dä’tür) s., der Datirer; ft. Daughter, g. v. 
(North.). 

Date-Stone (-'stön) v. Datolite. 

Date-Tree (-'tr&) s., der Dattelbaum (Phoenix dacty- 
lifera). 

Dative (dä tiv) z., (Rchtsspr.) widerruflich, nicht erblich; 
das Geben betreffend, was gegeben it, (Hchtsspr.) - exe- 
eutor, der geridtlih ernannte Bermögensverwalter; - tute- 
lage, die gerichtlich übertragene Vormundſchaft. 

Dative, s., der Dativ, der dritte Fall (Gafus). 

Dather (däth’ ür) v. n., zittern, beben (Aent.). 

Dating (dä’ting) ppr. d. ®. Date, q. v. 

Datollie |dävöllt |s., (.Min.) der Datolith, der 

Datholite | däch’ 5 Ike Dyſtomit, der Gamarfit, derHum- 
bobtit, der priematiſche Dyſtomſpath, der Datteljpath (frz. 
Chaux boratee siliceuse). 

Datum (dä’täm) s., v. Data. 

Datura (da türä) s.. (Bot.) die Datura, der Stech⸗ 
apfel, Dornapfel, Rauchapfel, die Krotenmelde (au Thorn- 


Apple; Datura stramonium); (C’kem.) das Daturin (eine | 
vegetabiliihe Pflanzenbaſe, im Stehapfel, bei. den Samen ' 


derielben enthalten), 


Daturina |dä tür’ r&nä |8., (Chem.) das Daturin (eine 
Daturla |dätür'r&& )vegetabiliiche Pflangenbafe,cnt- | 
Daturine \dät'dı rin halten im Stehapfel). 





Daub (dörb) s., das ſchlechte, grobe Gemälde; die Alcıta- 
arbeit; (vnlg.) der Kleds; die grobe Darftellung; der Lehm 
(Lancast.); Aprov.) der Schmug, der Kotb. « 

Daub, v. a., ſchmieren, fudeln (im Malen); beihmieren, 
uberſchmieren, beſtreichen, Sh. K.L.2.IL; to - with ashes 
and lime, anihweiden, jhmöden (das Beftreichen der wolligen 


| Daubing (dä’bing) ppr. d. ®. Daub, g. v.; auf eine 

plumpe, robe Weiſe. 

Daubing, s., die grobe Malerei; der Mörtel, das Tünd 

‚ werf und überhaupt alles, womit etwas beivorfen oder bededt 

ag . grobe, plunpe Schmeichelei. 

aubry . s., die Verftellung, die Falſch⸗ 
Dauberyc$h.) | (dö’bürrd) beit.daatunftftüd;dieTeufels« 
fünfte, Sh. W.4. I. (n. 4.). 

Dauby (dä’b£) «., flebrig, fhmierig. zäbe (Norfolk.). 
Dauby, s., der Narr, der Tropf (Northumbert.). 
Daucus (dä’küs) s., (2ot.) die Mobrrübe, die Moͤhre, 
| die gelbe Hüte. 

Daudle, ». .. v. Dawdle. 

ı  Daughlter (där’ tür) s., die Tochter; der weibliche Ab- 

' fömmling (Zuk. 1.); die Schwiegertochter (Ruth. 3.; 0.95 

die Bewohnerin, Die Yandestochter (Genes. 34.); die Beicht ⸗ 

tochter, SA.R.J. 4.1; - in law, die Schwiegertochter; step -, 
die Stieftochter, 

Daughter- Law (-'-13) s.. ft. Daughter in law, 

gq. v. unter Daughter (West). 
——— (där’tär loᷣ nus) s., der Zuſtand einer 

Tochter; das einer Tochter gegiemendeBetragen, bie Töchterlichfeit. 
Daughterly (där' tür 18) d., töchterlich, einer Tochter 

geziemend; gehorfam (wie eine Tochter). 

Daunt (därnt)v.a.,entmuthigen ;erfhreden, SA.T.S.1 IL; 

(Arch.) beſiegen (Chaucer). 

Daunted, »p. d. B. Daunt, q. v. 
Daunting (därnt’ing) ppr. d. B. Daunt, g. v. 
Dauntless (därnt’ lüs) 4., unerſchrocken, furchtlos, fühn, 

Sh. J.K. 2.1, 5.1. 

Dauntlessness (därnt’läsnäs) s., die Unerfchrodenbeit, 
| die Furchtloſigkeit, die Hühnbeit. 

Dauphin (där’fin) s., der Daupbin (chem. Benennung 
des Kronbrinzen von Franfreich). 

|  Dauphiness (där’fin nüs) s., die Dauphine (ehem. Ber 

| nennung der Erbprinzeſſin von Frankreich). 

Daure (där) v. «., blenden; betäuben (East). 
Dausy-Headed, a., v. Dansey-Headed. 

Dave (däv) ». n., tbauen (Somerset). 

Dave, v. 4., mildern, befänftigen; erleichtern (North). 

Daventry, v. Daintry. 

Daver (däv’ vär)v.a., verblüffen; verblühen, verwellen 

(West.): betäuben (North.). 

David (dä’vid) s.p., David; (S. cunt) - Jones, der 

Teufel; - Jones’ Locker, die See, das Meer; (vulg) as 

drunk as -'s sow, total befoffen. 

\  Darldists | da’ vi dists s.pl.(Krchg.) 
David-Georgiaus | dä’ vid jör' jöänz | Davidiiten. 
Davina (dä vi’nä) s., (Min.) das Davina (ein neues 

veſuvianiſches Mineral, nah Sir H. Dary genannt). 

Daving (dä’ ving)s., eine hölzerne Befleidung, eine 

ipanifhe Wand (H’est.). 

'  Darit (dä vie) s., (8.-4.) die Jütte, die taube Jütte 

‚ (eine kurze und etwas gekrümmte Sparre von ftarfem Hole, 

| an deren oberem (Ende fich eine Scheibe tefindet. Sie wird 








Davy 


nn nn 


gebraucht, um den Anker mit dem Boot oder der Barlaſſe zu 
lichten); der Penterbalfen (ein loſer Balken, tweldyer in der 
Bedrüfte aufgeflellt wird, wenn der Anker gekippt werden foll. 
Gi wird aud mitunter David gefchrieben). 

Dary (dä’ve) s., (prov.) ft. Alfidavit, q.v. 

Daw (dä) s., (Ormith.) die Doble, die Thurmträhe (Corvus 
monedula; auch Jackdaw genannt); der närrifche Menſch; 
der Maifäfer (East): - cock, der Hahn der Dohle; der ein. 
fältige Schwäper. 

Daw, v. a., eriweden; erichreden (North.). 

Daw, v.n.( Arch.) dimmern gedeihen, genejen(Vorth.). 
Dawb, v. Daub, 
Dawdle (did) x. n., die Zeit bergeuden; langfam und 
lufllos eine Arbeit verrichten, 

Dawdle \därdt |s., der Iangiame Arbeiter; (vulg.) 

Dawiler (därd’lär (die Schlafmüge; der Aleimigteitd» 
främer; der Tagedieb. 

Dawdy (därdd) s., die Schlumpe, die Strunge. 

Daw, v.n. (Arch.) x. Dawn (Chaucer). 
Dangy(därje) a. weich, ſchlaff. fchlotterig ( Porksh.). 

Dawish (dä’isch) «., doblenartig, einer Dohle ähnlich. 

Dank (därk) s., (bei Tiſchlerm der Nerb, der Ginichnitt, 
dad Boch im Bauholz; -3, Träger, Führer in Indien, welche 
Reiſende geleiten. 

Dawk, v. a, einen Einſchnitt machen, einkerben, durch 
einen Ginichnitt bezeichnen. 

Dawkin (där’kin) s., die Schlumve (North.). 

Dawl (därl) o. 4. (prov.) ermüden. 

Dawn (därn) s., die Morgendimmerung, der Tagesan- 
rad, Sh. M.M.A.IL; (bild?) die Entwidelung der geiftigen 
Kräfte, die Untichung, der Anfang, der Anbeginn; der erfte 
Kuseirakl, the - oflife, der Morgen des Sehens; a - of 
serenity, ein Strahl der Heiterkeit, 

SWR, 2.n., bimmern, grauen, ta en; ſich geiſtig entwickeln. 

Dawning (där ning) ppr. ® rag J vu. 8- 
youth, ein Jüngling, der jich geiſtig zu entwideln anfängt. 

Davniag, 5., die Vorgentämmerung, der Tagesandruch, 
Sh. M.M.4. DL; the bird of -, ber Hahn. Sh. H. 1. 1. 
Danny (där'nd) a., feucht; welt (Hest.), 
Daupate (dd’pät) s. (pron.) der Dummkopf. 
Dawsel (där’ si)». @., betäuben (Suffolk.) 
sh 3) (dä) 5, der Tag, das Tageslicht; das Sonnenlicht, 
: ‚MN.2.UL; the thing is as clear as -, die Sache 
if ſo Mar wie die Sonne; die Zeit, die Rebenggeit; he was 
—* man in his -, er mar ein nüpliher Mann zu 
—— Sinne ſeht häufig im pl. gebr., in the 
22 ers, in den Zeiten unferer Väter); der Tag 
De dr Schlacttag; das Treffen, die Schlacht, Sk. 
Vs Der bg, ET. TL: ha wen dh -,e 


Ne Ar J —— was his, ihm wurde der Sieg; 
be should break his - ag, der feſtgeſetzte Termin; Sh. if 


» wenn er den Termin nicht halten 
ri —— der Gedachtnißtag. der Jahrestag; bi Tage» 
Sh PR Nngfte Gericht (the - of our Lord); to -, heute; 
F —— (n. 4); every -, alle 

Se „ der Tagesanbruch; one of these 
—— ba; I shall most likely see him 
ag a 8, Ah werde ihn wahrſcheinlich in diefen 
ie u. other -, vor tinigen Tagen; for ever and 
— ‚to have a - of it, einen luftigen Tag haben; 
aha * —* to this -, bis auf den 
in = vom heute uf den Tag, an demielben Tage: of 
this -, vom beutigen Tage; from dis - forward, * heute 
zum heutigen Tage; the - before 
the - afterto morrow, übermorgen; 
„ in um den andern Tag; this - weck, heute 
» "8 - sennight, heute vor acht Tagen; this 
Boden; - after „-by-,Zag 
-, don Tage zu Tage; (Bildl.) ohne 
Ptkdauer; in these -5, heutzutage (auch 


2; up to this -, bis 
yesterda, 
“ury 


er-. A 
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Dow-a--5); twicen-, zweimal des Tages; many times 
8 -, mehrere Male des Tages; the time 0’ -, die Tages 
ftunde; what's the time 0’ -? was ift die Uhr? how goes 
the - ? wie fpät iſt e? the live-long -, den lieben langen 
Tag; alas the -! weh um den Tag! unglüdliher Tag! 
(Sprichm.) every dog has his -, Alles bat feine Zeit; 
to live as merry as the - is long, vergnügt, nach Herzens · 
luft leben; (vlg) wie Gott in Sranfreich Icben, Sh. M.N.2.L; 
(Theol.) -8 of grace, die Ablaftage, die Önadenzeit; 
(Hchtsspr.) die Berzugätage, Die gefeplich anberaumte Friſt; 
(Hälsspr.) die Reipeittage, die Refpittage; - of address, 
der Anrede» oder Zufagetag (bei den Buddrudern); the - of 
the Lord (gew. the Lord’s -), der Sonntag; the - of 
payment, der Berfalltag; (Arch.) to grant a person -3 
of remenant, Einem Zeit geftatten, feine Schulden zu ber 
zablen (Chaucer); -s in bank, die Sifungetage im 
Common Bench; (Hehtsspr.) dismissed without -, to 
go without -, vom Gerichte völlig entlaffen fein. 

Day, v.u. ( Arch.) von Tage zu Tage ausfegen, aufe 

ſchieben 
Daybeam (dä’b&m) s., das Tageslicht. 
aybed(dA’bäd) s., (‚Arch.) das Sopha, das Canapee, 
Sh. T.N.2.V.; a - fellow, @iner, der fpät aufs 
fteht Esle of Wight). 
Daybook (dä’bük) s., das Tagebuch; (Hälsspr.) das 
Journal, das Memorial, die Kladde 
Daybreak (dä’bräk) x., der Tagesanbruch. 
Day-Butterfly ( but tür fl) s., (Zintom.) der Tag. 
falter (Papilio). 
Day-Coal (-’köl) s., die oberite Steinkohlenſchichte. 
Day-Dream (-’dr&m) s., die Träumerei im wachenden 
Zuftande; - -s, Trugbilder, Phantaftegebilde; one given 
to - - (day-dreaming), Einer, der ih gern den Träume: 
reien hingiebt. 
Day-Flower (-"Hou uͤr) s., (Bot.) die Rommeline, die 
Aftrieihe (Commelina). 
Day-Fiy (-" Al) s., (Entom.) die Eintagäfliege 
(Ephemera). 

Day-House (-"hous) s., v. Dairy (Wrst.). 
Day-Labour (-"läbär)s., die Tagesarbeit, das Tagewerk. 
Day-Labourer (-’1ä bür rär) s., der Tagelöhner. 
Daylight (dar Ilt) 4., das Tageslicht; to barn -, v. unter 

Burn; (scherzw.) -8, die Augen; to darken one's -,». 
unter Darken; -'s-gate, das Zwielicht. 
Day-Lilyc-’1M1d)s.,(20t.)die Taglilie(Hemerocallis). 
u 4 (-’1E) a., ». Daily. 
ay-Man (-"män) s., der tageweife gemiethete Ar- 
beitämann (Hast.). 

Daynet (dä’ndt) s., (prov.) dad Lerchennetz. 
Day-Nettle (-"nät 1) s., (Bot.) die Taubneftel. 
Daspeep (dä’p&p) s., der Tagesanbruch. 

Day. Scholar (-’"sköllär) s., der Schüler, der nicht 
auf der Schule wohnt. 

Day'sman (dAz’ mÄn) s., ( Arch.) der Schiebörichter; 

der Tagelöhner. 

Day's-Math (däz’mäth) «., fo viel als ein Mäher in 

einem Tage mähen fann (PPest.). 

a (dä’ spring) s., der Tagesanbruch. 

Day-Star (dd’stär) s., der Morgenftern, die Venus. 

Day's-Work (däz’härk) s ,($.-A.) das Etmal (eine Zeit 
don 24 Stunden; insbefondere die während eines Tages zur Ser, 
von Mittag zu Mittag von dem Schiffe durchgefegelten Aurfe und 
Diftangen und fonftigen in diefer Zeit vorgefallenen Begeben ⸗ 
heiten, welche in das Schiffsjournal eingetragen werden müffen). 

Daytlıne (dä’tim) s., die Tageszeit. 

Day-Wearled (dä’ ddr rid) @., von der Tagesarbeit 
ermübet. : 

Day-Woman (-’üdäm m'n) s., ft. Dairy-Woman, 
die Milchfrau, SA. L. 1.1. . 

Day-Work (-'hürk) s., die Tagesarbeit. 


480 Day-Writ 


Day-Welt | dd’ rit |s., (Hichtsspr.) die Grlaubniß, fich 


Day-Rule | -"ril (aufeinen Tagaus dem Qucens-Bend- 
Gefängnifje entfernen zu dürfen. 

Daze (däz) vr. 4. blenden (wenig u. nur in der Poeſie gebr.). 

Daze, s., (.Win.) der Ölimmer. 

Dazed (däzd) a., (prov.) fräntlid, unpaͤßlich; ſchlecht 
zubereitet, jchledht gebaden (ven Speifen). 
Dazeg (dü’zög) #., ft. Daisy, q. v. (Cumbert.). 

Dazied, ». Daisied. 

Dazzle (däz’z'l) v. a., blenden (auch Zildl.). 

Dazzle, v. n., geblendet werden oder fein, to be -d at, 
geblendet fein von; to be -d by, geblendet jein Durch. 

Dazzled, pp. d. V. Dazzie, q. v. 

Dazzlement (däz’z’] münt) s., das Blenden (rm. 17.). 

Dazaling, ppr. d. B. Dazzle, q. v. 

Dazalingly (däz’ling 16) adv., auf eine blendende, über- 
rafchende Weiſe. 

Dazzlingness (däz’ ling nüs) s., dad Blendende (m.g.)- 

Dazzy, v. Daisy. 

Deacon (dö'kün) s., der Diaconus; (Scotl.) der Als 
mofenpfleger; der Vorſteher einer Zunft. 

Deaconess (d& kün nüs) s., die Diaconijfin; (Scotl.) 
die Nimofenpflegerin. 

Deaconry |\d&künre 

Deaconship | d&’ kün —— 
eines Innungsalteſten. 

Dead (däd) a., todt; dem Tode ähnlich, empfindungslos, 
bewegungslos; (don einer Gegend) todt, leer, einfötmig; 
(vom Waſſer) nicht fließend, ſtillſtehend, todt; (von Capitalien) 
unbenutzt. unangewendet, todtliegend; (Furstw.) abitändig; 
(Bgb.) taub; (vom Kandel und Gewerbe) till, todt, ger 
ihäftslos; (vom Berfauf) jlau, matt, langjam; (mic im Win 
ter) öde, traurig, umbelebt; (mie die Nacht) dunkel, finfter; 
(von den Augen, der Befichtöfarbe, den Farben eines Gemal⸗ 
des) glanzlos, matt, todt; (von den Tönen) dumpf, Dumpfig; 
(vom Gebet) Falt, herzlos; (von geiſtigen Getränfen) ſchal, 
flau, matt; (ven Ruinen, unbewohnten Örbäuden) verfallen; 
(vom Feuer) nicht hellbrennend, verlöihend, glimmend; (won 


s., das Diaconat; (Scotl.) 
das Pilegeamt; das Amt 


Dead 2 2 — 

| (Spenser); (8.-A.) - doors, die Schußthũten vor der 
Thüren der Seitengallerie, um das Eindringen des Waller 
zu verhindern, - drink, ſchales Getränf, - drunk, im höch⸗ 
| iten Grade betrunfen; - eye, das matte Auge; (I-A.) der 
‚ Sungferblod (au - man's eye, ein glattes rundes Holzitüd 
mit einer rinnenartigen Aushöhlung an der Veripberie, damit 
ein Wanttau in derfelben liegen fann}; - eye of a crow- 
foot, v. Euphroe; - eye of a hammock's crow - foot, 
das Kranzholz (die Yatte oder das Sprietholz an beiden Enden 
einerdängemutte); - fire, ein verlöfchtes oder erloſchenes Feuer; 
(8.-4.) - Hat, des Sch.ffed Mitte, das Mittichifid (m. Amid- 
ships); - fiesh, das abgejtorbene, faule Fleiſch; - freight, 
eine ſchlaffe Fracht, eine Faul⸗Fracht; - gilt, matt vergoldet; 
- gold, mattes Gold; (.Hin.) - heaps, das taube Geſtein; 
‚#4 - heat, (beim Weltrennen) wenn die laufenden Pferde zu 
gleicher Zeit das Ziel erreichen, und der Preis folglich Keinem 
| zuerfannt werden kann; der umentfciedene Wettlauf; (rulg.) 
to pull the - horse, ausgezablted Geld abverdienen; - house, 
die Todtenlammer; das Nettungshaus; das Grab (‚North.); 
- to inllietion, der Buße erftorben, SA. M. M. 1. IV.; - 
killing, todtſchlagend, todtverurfahend, Sh. R. II. 4.L; the 
- languages, Die todten Spraden; the - letter oflice, 
das Poftburcau, wobin die nicht unterzubringenden Briefe 
geſchafft werden; - letters, die nicht untergubringenden Briefe; 
- level, vollfommen eben; a - level, eine (bene; a - lift, 

| eine ſchwere Laſt; große Neth; to help a person at a - 
‚lift, Ginem aus der Noth helfen; ($.-A.) - lights, die 
 Yihtpforten, die blinden Stüdpforten, die Blenden vor den 
‚ Kajütenfenftern; - liquors, ſchale, abgeftandene Getränfe; 
- lips, tediblaſſe Yippen; - lock, das blinde Schloß; (446.) 
* lode, die Schwilbe; - man, die Bogeliheuhe (Mes); 
- mate, v. Stale mate unter Stale; (cunt) - men, leere, 
ausgetrunfene Flaſchen; die Brode, welche die Baͤderburſchen 
ihren Meiitern unterichlagen, - midnight, die todte Mütter: 
nadıt; - money, tedtes, müffiges Geld, todte Gapitalien; 
- neap (neaptide), tobt Waſſer (die ſchwächſten Fluthen, 
welche anderthalb Tage nach dem eriten und legten Mondviertel 
| eintıeten, man nennt fie auch Nipptiden); (Sof.) - nettle, 














Gewoͤchſen) ohne vegetabilifches Neben, abgeftorben, todt, fat | die Hanfneffel (Galeopsis); - pay, der für verſtorbene 


tend; (T’heofl.) fündig, fündbaft, geiftig todt; (dibl.) zew 
gungsunfäbig; (Hchtsspr.) bürgerlihtodt, - as a herring, 
- as a door-nail, maufetodt, S%.H.VL II. 4, X; - men 
tell no tales, die Todten jind feine Berrätber; to be a - 


man, ein Kind des Todes fein, the quick and the -, die | 


Xebendigen und die Zodten, whose mare's -? was giebt’? 
$h.4.1V. II. 2.1; to work for a - horse, eine Schuld 
abverdienen, to wait for - men’s shoes, auf den Tod 
eines Andern warten, um deffen Etelle einnehmen zu können, 
oder um ihn zu beerben; to make a - set at a person, 


berfallen über; a a - stand, fioditill; to make (come 
to) a - stop, ploglih anhalten; - angle, der tudte Winfel; | 


- alive, fehr dumm; langweilig (M’est.); (Bot.) - arse- 
smart, der Hlohfrautfnöterih (Polygonum persicaria); - 
bargain, der Spottpreid; to get (buy) a thing a - bar- 
gain, etwas um einen Spottpreis faufen; - bark, die faft« 
lofe, zum Gerben untauglihe Rinde; (bei Uhren) - beat, 
die rubende Hemmung; «.. (vidg.) völlig überwunden; gänz- 


lich etſchöpft; (S.-A.) - block, der Doodähoofb- oder Stege | 


blod (ein ftarfer Holzblof mit einem runden oder auch laͤng · 
lichen Loch in der Mitte, aber ohne Scheibe); - bolt, die 
Schliefriegel, - born, todtgeboren; - calm (fat calm), 
Die todte Stille, todtenftilles Wetter; - capital, das todt 
liegende Gapital; (can) - cargo, die weniger als erwartete 
Diebesbeute; - certainty, die zuverläffige Gewißheit; - coal, 
die todte toble; (auch bild?) Sk. your breath first kindled 
the - coal of wars, Euer Odem ſchurte erſt die tobten 
Koblen des Krieges, K.J.5. IL; - color, die todte Barbe; 
(.Hal.) der Grund; - coloring, das Untermalen, das Grun: 
diren; - eomplexion, die Zodtenfarbe; - 
Baumwolle; a., (Arch.) - doing, zerſtörend, mörberifch 


cotton, überreife | 


Soldaten von betrügeriichen Offizieren fortbezogene Gold; - 
pledge, das todte, verfallene Pfand, das verpfändete Gut; 
- prayer, das lalte Gebet; (8. A.) - reckoning, die 
Giſſing, die Giffung (die Schatzung oder Berechnung Dre We⸗ 
ges, den ein Schiff gemacht bat, und die Mutbmaßung bin 
fichtfich der Stelle, an welcher es ſich eben befindet, mit alleini» 
ger Benugung des Kompaſſes, der Logge und der Seelarten); 
(Hdlsspr.) die ungefähre Rechnung, der Ueberſchlag; (S.- A.) 
the error ofthe - reckoning, die Mißgiſſing (der Unter» 
ſchied zwifchen der gegiften und der wahren Stelle des Schif- 
fee), - ripe, völlig reif; ($.-A4.) the - rising (line), die 
Bergbölzer der Brüftungen; die Linie, melde in der Lange 
des Schiffes, oder in dem Glevationsplan deifelben die Köpfe 
| 

\ 

I 


der ſaͤmmtlichen Bauchitüde berührt; (Agb.) - rock, wildes 
Geſtein; (I.-A.) - ropes, das itchende Tauiverf; a - anle, 
ein flauer Abjap; a - season, eine ftille, gefchäftsloie Zeit; 
- shells, verwitterte Seemuſcheln; (vulg.) a - shot, ein 
nie fehlender Schüge; - silence, die Todtenitille, 8h.G.V. 
3.1l.; a - sleep, ein tiefer Schlaf, ein Todtenihlaf, a - 
sound, ein dumpfer Ton; a - apace, ein leerer Raum; 
(‚Mech.) - steam, der Abgangsdampf, der durch den Evlin- 
der abgehende Dampf; - stock, todtes, feine Zinſen tragen- 
des Gapital; Immobilien; - struck, von Furcht und Schreden 
ergrifien, verwirrt; - tree, der Abſtänder; - walls, todte 
Mauern; - water, fichendes Waller; ($.-.4.) das Kielmaller 
(v. Wake); - weight, die ſchwere, drüdende Laſt; das todte 
Gapital; (vu/g.) das Gewicht an eine Thür angebracht, um 
| diefelbe wieder aufchlagen zu maden; (S$.-,4.) - wind, der 
widrige, conträre Wind: (S.-4.) - wood, der Graenficl 
(Höpe, welde vorn und hinten auf dem Stiel fiegen und auf 
' welchen die Viekftüde fteben); (überb.) das Afterhols; (8.-.4.) 
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the - works (the upper works), das tobte Werk eine? | 4. XIX.); the - of the aflections, die Empfindungslejig- 


Schiffes (der ganze Theil des Schiffsförpers, welcher ſich über 
dem Baffer befindet). 

Dead, 5., die Tiefe, die Stille (der Nacht); die Gefchäfte- 
Iefigkeit, die Untbätigkeit (m. ©. g.); the - of darkness, 
tiefe (itodfinitere) Dunfelbeit, SA. T. 1. IL; the - of the 
night, die Todtemitille der Nacht; the - of winter, mitten 
im ®inter; the -, die Todten; risen from the -, vom 
Tode auferftanden, judgment of the -, das Todtengericht. 

Dead, v. a., des Lebens berauben, der Lebenskraſt berau- 
ben, fhmähen (n. 4.). 

Dead, v. n., das Leben, die Lebenökraft verlieren, erfter- 
ben In. 9). 

Dead-Beat (did’bet) 5. u. zulg. @., v. unter Dead. 

Dead-Dolng (-" dü ing) a., v. unter Dead, a. 

Dead-Drunk (- drüngk) «., v. unter Dead, «. 

Deaden (ddd'’n) v..a., abftumpfen, entfräften, ſchwaͤchen, 
dimpfen (von Gefühlen, Tönen x.); irgend etwas im Laufe 
hemmen, ſhwachen; (durch Ausſchweifung oder geiſtige An- 
Arengung die Gefihtszüge) entftellen,, bleihen; (Getränke) 


dal maten; (5.-4.) to - a ship's way (to - the motion | 


of a ship) die dahtt eines Schiffes hemmen; to - trees, 
Bäume einigneiden (Amm.). 

Deadened, pp... ®. Deaden, g.v. 

Deadening (did’ ning) ppr.d. 8. Deaden, g.v.; the 
- of trees, das Ginihneiden der Bäume in die Rinde, damit 
fie abiterben (Am). 

Dead-Eye (-"1) 5, (S.-,A.) v. unter Dead, a. 

Dead-Flat (-" Mat) s., ($.-4.) v. unter Dead. 

—— (-"frät) s., v. unter Dead. 

Dead Beared(-*härtid)a.„vez t, Heinmüthig.gagbaft. 

4-leariedness (-" här tid nüs) s., die Verzagtbeit, 
die Aleinmätbigleit, die Iagbaftigfeit. 

Deadish (adaı Isch) @., tedtenähnlich, leichenartig, lei⸗ 
Genblaf; übe, Dürer; - paleness, die Leichenbläffe. 

Dead-Lift (-+ Üft) s., v. unter Dead, «. 

Dend- Light (-"lit) «., v. unter Dead, «a. 

—— * I& hüd) s., der Zuſtand der Todten. 
Mare reden IE nüs) s., die Töbtlichfeit, das Tödt: 

— $., v. unter Dend. 

16) a., töbtlich, den Tod verurfachend, todt: 
— tedtnähnlich, SA. a - life, T. N. * ſchred⸗ 
ic ahſceulich mordertich, SA.T.N, 3. IV; a - affront, 
— — Beleidigung; a - blow (- stroke, Sh. 
— ) ein tödtliher Shlag; a - enemy, ein Tobi. 
En ‚Brief, ein den Tod berbeiführender Kummer, S%. 
en — - hate, tödtliher Haß. R. IL. 3. II.; - looks, 
— Ausichen, C.E.4.IV.: a - quarrel, ein 

treit, S% H.VL. 11.2.V.; a- sin, eine Todfünde, 

—* Eee tedtähnlic, leichenhaft; toͤdtlich; unverſöhn⸗ 

Ru; * hoben Grade, auf's Aeußerſte, Sr. M.N.5.L; 

ie —* iodtenblaß aus ſehen; - angry, höchſt er» 

9 — — außerſt geſchickter 
ehr . 

aly-Carrot (-'- Kärrät) s.. (Bot.) die Giftrübe 


si villosa). 


Deadly. 
um *8 — (-"- hän did) a., todtſchlagend, Sh. 


Deadly. ‚ 
X Nevergreen ndr de groͤn) s. (can) der 


Deadiy-Nieh 
ie — (-'- nitschäd) s., (Bot.) die 
— 3 eladonna, das Tollfraut, die Wolfewuth 
—E wfelelitſch (Atropa belladonna). 

Ben a 8+ (5.-A.) v. unter Dead. 

Baier Mir ki ) 8., der Mangel an Xebensfraft, an 
Die Trdahui * arrung; die Mattigkeit, dieSchwäche, 
Den — die Empfindungeloſigleit, 
—* ren ; die Aleinmüthigteit; die Schalheit (gei» 
; (bibl.) Gonceptionsunfäpigkeit ( Röm. 


feit; the - ofthe eye, die Mattigfeit des Auges; the - 
of trade, die Flauheit im Handel, die Geihäftelofigkeit. 
Dead-Nettle (däd' nätt]) s., v. unter Dead, «. 
Dead-Pledge (-’plädj) s., v. unter Dead, 4. 
Dead-Reckoning (-'rök ning) s., v. unter Dead, a. 
Dead-Ropes (-’röps) s. pl. (S.-.A.) v. unter Dead. 
Deads (dädz) s. pl., (3gb.) das Zaubfelb. 
Dead-Struck (-' strük) a., v. unter Dead. 
Dead-Water (-’UäAtär) s., v. unter Dead, «. 
Dead-Wind (-' dind) s., (S.-.A.) v. unter Dead. 
Dead-Wood (-’ düd) s., v. unter Dead, a. 
Dead-Works (-' Uärks) s. pl., v. unter Dead, «. 
Deaf (ddf) a., taub; (bild. mit to) taub für oder gegen 
etwas; - with, betäubt von; dumpf, a - noise, ein dum⸗ 
pfes Gerãuſch; (prov.) nuples; - and dumbness, die Taub · 
ftummbeit; - and dumb asylum, das Taubſtummen⸗Inſtitut. 
Deaf, v. «., taub machen (v. Deafen), Sh. K. J. 2.1. 
Deaf-Adder (-"äd där) s., die Blindfhleide (Anguis 
ilis). 
eaf-Coal (-' köl) s., v. Blind-Coal unter Blind, «a. 
Deafen (döPf'n) v. a., taub machen; betäuben (mit 
with, durch). 
Deafened, pp. d. V. Deafen, 4. v. 
Deafening (däf'ning) ppr. d. ®. Deafen, g. v. 
Deafish (däf’ isch) a., einwenig taub, ein wenig harthörig. 
Deafly (däf’1&) ade., taub; undeutlih gehört, dumpf, 
leiſe, in der Stille; — einſam, traurig (auch Deafely). 
Deafness (däfnäs) s., die Taubheit, die Harthörigleit; 
das Taubfein (für oder gegen etwas, - to); die Dumpfheit 
| (der Töne). 
Deaf-Neitle, s., v. Day-Nettle. 
Deak (dk) s., der Graben (Hent.). 

Deal (del) s., der Theil; die Menge, die Anzahl; a 
great -, a good -, viel; to make a great - of a person, 
viel aus Jemand mahen; to make a great - of stir, viel 
Lärm machen; to think a great - of one, Ginen hochſchaͤtzen; 
to think a great - of one's self, von ſich jehr eingenom ⸗ 
men fein; (beim Kartenſpiel) das Hlartengeben; whose - is 
ie? wer hat zu geben? it's my -, ich muß geben; das Tan⸗ 
nenbolz, das Fichtenholj; - boards (-3), Dielen, die Tan. 
nenbretter; - fit for flooring, die Spunddiele; half -s, 

balbe Spunddielen; - box, die Spanſchachtel; - tree, die 


‚fr 





Tanne; - wine, v. Dele-Wine. 

Deal, v.a., (imp.u. pp. Dealt) theilen; mitiheilen, aus 
theilen, Sh. T. A. 1.11; geben (mit out); zerſtreuen, zer ⸗ 
tbeilen; (beim Kartenjpiel) die Karten geben (auch to - the 
cards); (vulg.) to - a person a blow, Ginem Eins ver ⸗ 
fegen; to - out blows, Schläge austheilen. 

Deal, v». »., Handel oder ein Gewerbe treiben, handeln, 
verfehren,; umgeben, verfahren; vermitteln; unterbandeln; 
behandeln, begegnen, umgeben (mit with), SA. R. J. 2. IV., 
H. 2. II; ſich benebmen; to - by, verfahren, umgeben, to 
- fairly by a person, Jemand gut behandeln; to - ill by 
a person, Einem übel mitjvielen; to - for, handeln um; 
to - in, handeln mit, Geſchaͤfte treiben mit; we don't - in 
these articles, wir handeln nicht mit diefen Artikeln, to - 
in politics, ſich mit der Politik abgeben; to - with, ſich te» 
nehmen gegen, behandeln, begegnen; to - honestly with a 
person, mit Jemand ehrlich zu Werke geben; he does not 
know how to - with him, er weiß ihm nicht zu nehmen; 
to - with diffieulties, mit Schwierigfeiten lampfen; let 
him come; III - with him, laßt ihn nur fommen, ich will 
mit ihm fertig werden; ich will ihm zeigen, wo Bartel den 
Moſt holt; warnen (firdlic). _ 

Deal-Apples (-'äp p'lz) s. pl., Tannenäpfel (Zast.). 
Dealbate (ds äl’bät) v. a., (Arch.) weißen, bleichen 
Dealbation (dd äl bä’schün) s., das Weißen, das 
Bleiben. _ 
Dealed, pp. d. ®. Deal, 4. v. 
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Dealer (d# lär) s., der Handeldmann, der Aaufmann, 
der Gewerbemann, der Krämer - überb. Giner, der ſich mit 
irgend einer Sache abgiebt (mit in); der Hartengeber, a 
double - (false -), ein ſalſcher Menſch; ein Achielträger; 
a money -, ein Geldhändler; a plain -, ein ehrlicher, of» 
fener Mann; a - in dry goods, ein (llenwaaren-Händler; 
ein Ausjhnitter; a - in groceries, ein Golonialmaaren- 
Händler; a - in hardware, ein Gifenwaaren-Händler, a - 
in leather, ein Yederhändler,; - in lumber, ein Baubolz- 
Händler; (nerächtl.) a - in learning, ein Gelchtter; a - 
in politics, ein Bolitifer; a - in wit, ein Witzbold. 

ealing (dö’ ling) ppr. d. ®. Deal, g. v. 

Dealing, s., (meiit. im pl. gebr.) dad Handeln, das Ber. 
fahren, die Berfahrungsmeiie; die Handlungsweife (au mode 
of -); die Behandlung (mit with); die Gemeinihaft, der | 
Umgang, der Berfehr (meift. im guten Sinne); das Geichäft, 
der Beichäftswerfehr, der Handel; I have no -a with him, 
ich babe mit ihm micht# zu tbun; there's no - with this 
fellow, man fann mit dieſem Menſchen nicht auslommen, 
nicht fertig werden; I don't like such -s, mir gefällt ein | 
ſolches Berfahren nicht; we have no -s with tlie house 
you mention, wir haben feinen geſchaͤftlichen Verkehr mit 
dem von Ihnen erwähnten Hauſe; honest, plain, upright 
-a, die Ehrlichkeit, die Biederkeit. die Rechtichaffenbeit. 

Dealt (dält) imp. u. pp. von Deal, g. v. ( 

Deambulate (dd Am’beh lat) v, n., ausgehen, aus - 
ſpazieren, berumgehen, herumipazieren (m. 17.) 

Deambulation (d4 Am’ bed lä’schün) »., das Spagie- | 
ren, dad Herumfpazieren. 

Deambulatoryidd ämbeh lAthr rd)a., berumfpagierend. | 

Deambulatory, s., die Promenade, der Spaziernlap. 

Dean (dön) s., der Dechant, der Defan; der Dekan auf | 
den Univerfitäten Gambridge und Orford; ein Bramter an 
den mediciniichen Gollegien (Am.); it. Din, g. v. (Essen). | 

Deanery (dö’när re) s., das Amt oder die (Finkünfte | 
eined Dechanten; das Haus eines Dechanten, die Defanei; | 
das Dekanat, der Amtöbezirk eined Dechanten. 

Deaness, ». Deaconess (n. v. g.). 

Dea-Nettle (d&’ nätt’l) s., (Bot.) der milde Danf ' 
(North.). | 

Deanship (den’schip) s., dad Amt und die Würde eines 

Dechanten. 


Dear (där) a., theuer, lieb, werth, hochgeſchaͤzt; ſpärlich, 
fnapp; arg; verhaßt; Sh. my -est foe, mein ärgfter Feind, 
H. 1.11; - groans, tief empfundene Seufjer, L. 5. II; in | 


our - peril, in unjerer großen Gefahr, T.A.5.IL.; wichtig, 


K.L. 4. Il; to be (cost) -, theuer fein, hoch im Preife, | 
tbeuer zu jieben fommen; - bonght, theuer erfauft; - loved, | 


Deauration 
Dearuly (därm’id) adv., (Arch.) heimlich, unver 
merft; traurig, Fläalic. 

Dearth (dürth) s., die Theurung, die Hungersnoth; der 
Werth, SA. H.5.IL (na. g.); der Mangel; die Unfruchtbarkeit. 

Dearticulate(dd Artik’&hlät)v.a., gergliedern,zertheilen. 

Deartienlation (d4ärtik du ldAschän) s., die Jer— 
gliederung (v, Abartieulation). 

Death (däth) s., der Tod; die Sterblichkeit; die Todes 
art; die Urſache des Todes; der Zuſtand des Todes eines 
Verſtorbenen; das Bild des Todes; der Mord; der Beran- 
laffer ded Todes; das Mittel oder Werkzeug des Todes; 
(Theol.) der ewige Tod, die ewige Berdammniß; (Achtsspr.) 
eivil -, der bürgerliche Tod; -8, 4. pl., Todesfälle; to die 
a natural -, eines natürlichen Todes fterben; to laugh 
one self to -, fich todt lachen, SA. T. 2. II; this will be 


the - of me, dies wird mein Tod fein; to put a person 


to -, Ginen binrichten; to catch (get) one's -, ſich den 
Tod zugeben; it is - to commit this crime, bie über dies 
Verbrechen verhängte Strafe ift der Tod, es ift ein peinliches 
Verbrechen; (vulg.) as sure as -! fo wahr ich lebe! to die 
the -, fierben; a man of -, ein Mörder (Bacon, n. v. q.); 
the house of -, dad Trauerbaus; the bed of -, dad Eterbe- 
beit, (bildl.) die Todesftunde; - and destruction! Tod 
und Teufel! to be at -'s door, in den legten Zügen liegen. 
Death-Bed (-' bäd) s., das Gterbebett; (bild) die 
Zobesftunde, der Tobesfanıpf. 
Deaih-Blow (-"b16) s., der Todesichlag, der Todeeſtreich 
Death-Boding (-' bö ding) a., den Tod verfündend. 
Death-Counterfelling (-’ koun tär föting) a., den 
Tod nachahmend, todtenahnlich, Sh. M. D. 3.1. 
Death-Darting (-’ därting) a., tödtend, mörderiſch 
(Poes., bei. von dem Auge), Sh. R. J. 3.0. 
Death-Dealing (-' d4ling) a., tödtend, den Tod ver- 
urjachend, morderiſch. 
Death-Deing (-"dä ing) a., tödtend. 
Death-Doomed (-' dümd) a., dem Tode geweiht. 
Deathful (däch’fül) «.. töbtlich; mörderiſch; a - wound, 
eine tödtlihe Wunde, SA. H. VI.D. 3.1. 
Deaihfulness (däch’fäl nüs) s., die Tödilichkeit; der 
Anichein, das Ausfchen des Todes, 
Death-Hour (-’ hour) x., die Toderftunde. 
Death-Hunter (-' hän tür) s., (vulg.) der Reichen- 
beitatter; - -s, Nachzügler und Marodeurs der Armer, 
welche die Todten plündern. 
Death-Knell (-' näl) s., das Todtengeläute. 
Deathless (döth’ läs) 4., unfterblic. 
Death-Like (-’ Hk) a., todtenähnlich; Teidhenartig- 
Death-Marked (-’ märkt) a.,todtbeitimmt, Sh. R. J. 


innig geliebt; a - year, ein Jahr der Theurung (scherzw.) | (Prol.). 


& - joy, ein Irländer. 
Dear, adv., tbeuer; viel, hoch im Preife, 


Dear, s., der Liebling, der (die) Theure; my -! mein | 


Schaß, mein Theurer! 


Dear, int.,o- !o Himmel! ach je! ach Gott! - o’'metadyje' | 


Dear, v. a., lieb machen (v. Endear). 


Fubrwerkl (Am.). 
Dear-Bought (-' bört) =., theuer erfauft. 
Dearle (dör'r&) s., der Liebling; -s, Kinder. 
Dearling (d#r’ ling) s., vo. Darling, Sh. 0.1.0. 
Dear-Losed, z., v. unter Dear, a. 
Dearly (där’1d) ado., ibeuer, im hoben Preife; zärtlich; 
theuer; to pay - for a thing, etwas theuer bezahlen. 
Dearn, v. Dar. 
Dearn (düm) a., (Arch.) einfam, allein, traurig, 
Unglüd meifiagend, SA. P. 3. (North.). 
Dearness (dör'näs) s., der theure Preis; bie 
die Zärtlichkeit die Liebe, die Innigkeit, Sh. 
die Perzensliebt. M. N. 3. IL 
Dearnful (dürn’fäl) &.. (Arch. v. Dearn. 


Xbeurung; 
- of heart, 


Death's-Door (däths’ dör) s., die Todeipforte; die 
Nahe des Todes; to be at - -, in den legten Zügen liegen. 

Death's-Head (-' häd) s., der Todtenfopf; (nulg.) 
- - upon a mopstick, ein Kandidat des Todes. 

Death-Practised (-'präk tist) @., im Zübten geübt, 


| mörderiih, SA. K.L. 4. VI. 
Dearborn (ddr'börn) s., ein leichtes, wierräderiges | 


Death-Shadowed (-'schäd död)a. ,vomTode umſchattet 

Death'sman (döths’ män) s., der Henler, der Scharf 
richter, SA. H.VLIL 3. I. K.L.4.VI 

Death-Stab (-’ stäb) s., der Todesltof. 

Death-Stroke (-'strök) s., der Todesſchlag. 

Death-Token (-’ tö kün) s., das Todesnorzeichen. :Sh. 
Tr. Cr. 2.0. 

Deathward (däth’ därd) adr., dem Tode zu. 

Death-Warrant (-"Adr ränt) s., das Todesurtheil; die 
Zodesbotichaft. 

Deaib-Waich (-'hätsch) s., (Eintom.) der Klopfläfer, 
die Todtenubr, der Starrfopf (Anobium pertinax). 

Deaurate (da ä’ rät) v.a., vergolden (m. 4.). 

Deaurate, a., vergoldet (m. g.). 

Deauration (d& Ärd’ schän) s., die Bergoldung (m. g-)- 


Deavely 
— 2 IE) a., (prov.) einſam, traurig. 
Deb., abbr. für Deborah, g. v. 
Debacchate (dd bäk’ kät) n. n., wie Betrunfene raſen 


(n. q.). 

Debaechatlon (dö bäk kA’ schän) s., die Raferei (mie 
in der Betmmfenbeit). 

Debacle (de bäk’ kl) s., die geologifche Waſſerfluth 
(modurd die Bruchitüde der Felſen und die Ueberbleibicl der 
Ihiere x. von ihren urfprünglichen Socalitäten entfernt ge: 
weien fein follen). 

Debar (dd bär’) v.a., ausfgliefen (from, von); (Einem 
etwas) entziehen; (ihm an) hindern; (es wird auch zum. mit 
of gebr., 4.8, to - one's self of pleasures, ſich das Ber- 
anugen verfagm), 

Debarb (d& bärbı) v. a., dei Bartes berauben, Ginem 
den Bart abnehmen (m. 9.) 

Debark (d# bärk’) v. @., audladen, 
Disembark). 

Debark, v.n., an's Sand fteigen, Tanden. 

Debarkation (dd bär kär schün) s., die Ausichiffung; 
dad Landen. 

Debarked (d£ bärkd) pp. d. B. Debark, q. v. 

arking, ppr.d.®. Debark, q.v. 

Debarred (dd bärdı) pp. 8. Debar, q.v. 

Debarring, ppr.d. ®. Debar, q.v. 

Debase (de bäs') v. 4. ermiedrigen, herabwũrdigen. 
—— A — * verringern (von Perſonen und 

ee Retalle verfälihen; (dur Beimifhung unedler 
Auitrüd: —J ar i Ki 

\ (d? bäsd’) pp. d. B. Debase, q.v.; - coin, 
grringbaltige Münze, * a 

Debasement (d# bäs' mänt) s., die Erniedrigung, die 

abteürdigung, die Verringerung, die Schmälerung; die 
Verfilihung (der Metalle); das Verderben (der Schreibart). 
— (de bäs’ sür) $., der Grniedriger, der Herab- 
— — das Herabſetzende. 
solug) ppr.d. ®. Debase, q. v. 
Debatable (d4 ba bl) «., beftreitbar, — 
age bät') 5., der Wortftreit, das Streitgefpräch; 
En . Streit, die Swietracht; der Kampf, SL. 1.1. 
wi ie Debatte; debates, die beröffentlichten Verband» 
sem; Die Beitreitbarkeit; the truth of the matter is 
nd -, s —* der Sache iſt unbeſtreitbar. 

> "a, debattiren, erörtern, mit Worten und Be⸗ 
* diecutiren Einem etwas) ſtreitig machen. 
— Er > überlegen, berathichlagen (mit on oder 
Kampf —* eiten, erörtern (mit on, über); (Arch.) 
Im: & 1 — —* with one's self, bei ſich über« 
Bei mie je Abel —— a while, ich muß es 

Der) pp d. V. Debate, q. v. 

gr a. ftreitig, beftritten (vo en); 
em). 
* * J Nike Bar Id) adv., ftreitig, auf eine 

— (dd bät’ mänt) . die Streitigkeit; die 
—8 "M.M.5.L, H.5.I1.; der Kampf (n.g.). 

her a a6 bät’ tür) der Vortfämpfer, der Dispu- 
haette, der Gontroperfit 
—*8 J bät’ fing) ppr.d.B.Debate, q. p. 

ende Qrhm. ortsch‘) 4, die Ghelgerei, dad aud- 
Dehauch, die Ausfchtweifung; das Trinkgelag. 

Auſchweifung verführen, verleiten 
derbe; Demon alien. amäbigleit, (led Beifpiele xc. ver⸗ 

die Fugend verführen: — * to - youth, ein Mid» 

fine 8 abtrünnig machen (an army, 
üch, v.n., ein auſchwei . 

t eifendes, . 

"* Mmlgen, Tiderfih fein y ee — 


ausſchiffen (vw. d. ü. 


r 


Debt 

Debauched, pp. d. %. Debauch, g. v. 

Debauchedly (d& börtsch' id 16) adv., auf eine aut. 
ſchweifende, ſchwelgeriſche, Tiederliche Weiſe, unzüctig. 

Debauchedness (dd börtsch’id näs) s., die Unmäßig- 
feit, die Schwelgerei, die Schlemmerei. die Völlerei. 

Debauchee (däb bö sch&') s., der Schwelger, der Praffer, 
der Wollüftling, der Wüftling, der Trunfenbeld. 

Debaucher (dd börtsch’ Är) s., der Berführer. 

Debauchery (d& börtsch’ ür r&) s., die Ummäfigkeit, 
die Schwelgerei, die Böllerei; die Liederlichkeit; die Verführung. 

Debauchment (d& börtsch’ münt) s., die Verführung. 

Debby, abbr. für Deborah, g. v. 

Debel dd bälr v. a., (Arch.) beſiegen, ber 

Debellate | 44 bäl’ At | zwingen. 

Debellatlon (d&b bäl 14’ schün) s., ( Arch.) die Ber 
fiegung, die Bezwingung. 

Debenture (dd bön’ tschär) s., der Schuldſchein; (am 
Zollamte) ein von den Zoll-Beamten ausgeitellter Schein, 
woraus erhellt, daß der Inhaber einen Rücholl zu erbeben 
berechtigt iſt, inſofern die Waaren, welche bei der Ginfuhr 
den gefepmäßigen Zoll bezahlt haben, wicder ausgeführt werden 
follen; die Obligation über den Nüdzoll; charges of -, die 
Koften der Ausftellung der Rüdzolloblizationen, die Debentur- 
foften, the - book, das Nüdzoflbudh. 

Debentured (dä bän’ tschärd) 4., - goods, Rüdzoll 
güter, Waaren, worauf der Rückzoll vergütet wird. 

Deberries (dö’bär rlz)s.pl., Stadyelbeeren (Devon.). 

Debile (döb’ il) @., ſchwach matt, abgefpannt, fraftlos, 
Sh. Cor. 1.IX. 

Debilltate (dd bil’ 18 tät) v. 4., ſchwächen, entträften, 
entnerven, abipannen. 

Debilitated (dd bil’ 14 tä täd) pp.d. B.Debilitate, q. v. 

Debilltating, ppr. d. B. Debilitate, q. v. 

Debilitatlon (dà bil 1& tA’ schän) s., die Schwächung, 
die Gntfräftung, die Entnervung, die Abipannung, die Ab- 
mattung. j 

Debility (44 bil’ 18 14) s.. die Schwäche, die Kraftlofig- 
feit, die Abgeipanntheit, die Mattigfeit. 

Deblt (däb’ bit) s., das Debet, das Soll, die Schuld; 
the - side of the ledger, die Debet-Seite des Hauptbuches 
we have placed the amount to your -, wir haben Ihre 
Rechnung dafür belaftet; to the - of Mr. N., zu Laſten des 
Hertn N. 

Deblt, v.a., debitiren, belaiten, in das Debet 

Debited, pp. d. ®. Debit, g.v. 

Debiting, ppr. d. B. Debit, 4. v. 

Debitor (döb’ &tör) s., der Schuldner, SA. C. 5. IV. 
(v. d. ü. Debtor). 

Deboise 
Deboish 
Debosh (S%.) 

Debonalr (d2b bö när’) 4., fanftmüthig, geduldig. nadı- 
giebig; artig, mwohlgefittet, höflich, wohlerzogen; gefällig, 
freundlich; munter, aufgemedt. 

Debonairness (d’b bö nAr'nüs) s., die Sanftmuth, die 
Nahgiebigkeit; die Artigkeit, die Wohlerzogenbeit, die Höf- 
lichkeit, Die Gefälligkeit, die Freundlichkeit; die Munterkeit, 
die Aufgewedtheit. 

Debonairlty (däb bö när' re t&) s., v. Debonairness. 

Deborah (däb' bö rär) s. p., Deborah. 

Deboshed (d4 böscht’) v. Debauched, SA. K.L. 1.IV. 

Debouch (dé büsch’) v. n., (‚Mil.) detouchiren, aus 
einem engen Baffe bervorrüden. 

Debouchure (dd büsch schür’) s., (frz.) die Autmün- 
dung eines Fluſſes oder Meerenge. 

Debris (däbr) s., (/rz.) die Trümmer, die Ueberbleibſel, 
die Bruchſtũcke (von Felſen). 

Debt (dät)s., die Schuld (Geldſchuld); (dild!.) die Schul, 
die Schuldigfeit, S4. your son has paid a soldier's -, 
Euer Sohn bat des Helden Ehuld bezahlt, M. 5. VIL; 
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eintragen, 


8., v. (Arch.) Debauch. 
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(Rehtsspr. ft. action of -), die Schuldklage; (bibl.) die Decanter (d& kän’tär) s., die Garaffine, die Garaffe (in 

Sünde, die Vergebung, die Schuld; to run in -, Schulden welchet der Wein in England gewöbnlich auf die Tafel fommt); 

machen (auch to make -s, to contract -s); to clear all | der Abflärer (von Flüffigfeiten); - label, bas Garaffin- 
s, alle Schulden abmachen; to gather in -s, Schulden fhildchen; - stand, das Garaffingeftell. 

einfafiren; to answer one's -&, feine Schulden bezahlen, Deranting (de kän'ting) ppr. d. B. Decant, q. v. 

Sh.H.IV.1.1.1Il.; I shall always consider myself in Decaphyllous (d& käfrfö lüs) a., (Bot.) zehmblättertg. 

your -, ich werde mic immer als Ihren Schuldner betrah- | Decapltate (d$ käp'dtht) v. 4. ben Kopf abfchneiden, 

ten; to be involved in -, tief in Schulden fein, to be | föpfen, entbaupten; (Bäume) fappen. 

over head and ears in -, bie über die Obren verſchuldet; Decapitated, pp. d. B. Decapitate, q. v. 

to pay the - of nature, flerben, -8 active nnd passive, Decapltaling, ppr. d. B. Decapitate, q. v. 

die Activa und Paffiva; -s of honour, Ehrenſchulden; Decapitation (d4käp &tä’schän) s., die Enthauptung, 

small -3, Bagatellihulten; out of -, out of danger, | das Köpfen. 

aufer Schuld, aufer Gefahr; - book, das Schuldbuch; dad Decarbonate (dd kär’bönät) v.a., (Chem) (v. 


Verſallbuch. Decarbonize). 
Debted (ddr tid) a., ſchuldig; verbunden, verpflichtet, Deearbonization (dd kArbönnezä’schän)s., (Chem.) 
$h.C.E.4.1 die Entkohlung. 


Debtee (dt t&’) s., der Gläubiger, der Gretitor (n. 4.). 

Debtless (dät’ läs) @., fchuldenfrei. 

Debtor (dät'tär) s., der Schuldner, der Debitor,; der 
Verpflichtete; das Debet, das Soll; the -"'s side, die linke 
Seite des Hauptbuches to be on the - side, im Debet fichen. 

Debullition (d&b bäl isch’ ün) s., das Aufwallen, das 
Auſſieden. 

Debut (frz.) s., der Anfang, der Antritt, der Hervortritt. 
der Beginn, der erfte Auftritt, die erite Erſcheinung (eines 
E chaufpielerd auf dem Tbrater). 

Decacherd Idäkäkörd s., (Mus.) ein harfen» 

Decachorden | dk ä kör’ dün | ähnliches Initrumentmit 
zehn Saiten; irgend ein aus zehn Theilen beftehender Gegenſtand. 

Decacumlnated (däk A köi’medndtäd) a., abgeföpft, 

geftuft. 
Decadal (ddk’ädäl) a., aus Zehn beftehend, dekadiſch. 
Decade (däk’Ad) 8., die Decade, die Delade, das Zehend. 
Decadence |d& kürdüns |s., der allmälige Verfall, 
Decadency | ds kA’dün s& | die Abnahme. 


Decarbonize (dà kär' bün nlz) v. a., entfohlen, defar- 
bonifiren, einem Stoffe feinen Antheil Kohlenſtoff entziehen. 

Decarbonized, pp. d. ®. Decarbonize. 

Derarbonizing, ppr.d. ®. Decarbonize, q. v. 

Decard, v. Discard. 

Deeastich (dik' & stik) s., das Defaftihen, Stropbe 
oder Gedicht von zehn Verſen. 

Decastyle (däk’ä stil) s., (gr. Archit.) ein arditel- 
toniſches Werk von zehn Säulen in der Fronte; a., zehniäulig. 

Derasyllabie (dök A all läb’bik) 4., zchnfilbig. 

Deray (dökär) s., der Verfall, die (allmälige) Abnahme 
(der Gefundheit, der phyſiſchen Kraft, des Glüdes, Wohl- 
ſtandes 2c.); der Ruin, der Fall; das Merkmal des Verfall 
(n.9.): das Unglüd, das Mißgeihid; (Poes.) der in Um 
glüf und Berfal Gerathene, Sh. K.L.5. DL; to fall (go), 
to -, in Birfall gerathen; verarmen; a beauty gone to », 
eine berblühete Schönheit, 

Decay, v. a., zerrütten, zerftören, herunterbringen , der- 
wülten, fdhnpädhen, $h. T.N. 1. V. (m. g.)- 


ee — — — — — — 


Decagon (dök’ A gün) s., das Defagon, das Zehned. Decay, v. n., verfallen, abnehmen, in Verſall gerathen, 
Decagonal (däk Ag’ön’) a., zehneckig. verwelfen; (von Farben) verſchießen; abfterben, erfterben (von 
Deragram (dik’ Ä gräm) s., das Delagramma (ein | Perfonen und Dingen); abzchren; ihmwächer werden, ſich vers 
frangöiiiched Gewicht ven zehn Grammes). mindern; verarmen; -ed with nge, altersihwach; -ed cir- 
Decagyn (däk’ & jin) s., die zehnweibige Pflanze, eine | cumstances, gerrüttete Bermögensumftände; -ed stores, 
Pflanze mit zehn B fillen, die Dekaghnie. verderbener Schifföproviant; -ed teeth,.brüchige Zähne; -ed 
Deragynlan (dk & jin’ & fin) a., (bot. Term.) mit | wine, verdorbener (ſchaler) Wein. 
zehn Viſtiilen verfeben; zehnmeibig, defazunifdh. Decayed, pp. d. B. Decay, q. v. 
Decahedral (dök Ah’ dräl) 4., zehnieitig. Decayedness (dd kA’ id nüs) 8., der Zuſtand des Verfalls. 
Decahedron (dök A hé“ drün) s., (geom. Term.) die Decayer (dd kA'ür) s., die Urſache, die Veranlaſſung ded 
zehnfeitige Figur. das Zehnfach. i Berfalld; der Zerftörer, $%. H. 5.1. 


Decallter (dök' & 18 tür) s.. das Decalitre (ein franz. Decaying, ppr. d. B. Decay, q. v. 
Flüffigleitsinaf von 10 Litres. Decease (dd söa’) s., die Arreife(n.g.); das Hinſcheiden, 
Decalogist (dd käl’ 16 jist) s., der Erflärer der zehn | der Tod (nur von Menſchen). 
Gebote. |  Decease, v. n., verſchieden, ſterben (nur von Menſchen), 
Decalogue (dök’ä lög) s., Lie zehn moſaiſchen Gebote. | SA. C. 1.1. 
Decameter (dä käm’m&tär) s., dad Decametre (ein | Deceased (dd sds’d’) pp. d. B. Decease, g.v. 
franzöfiiches Maß von 10 Metres). Deceasing (d& sös’Ing) ppr. d. B. Decense, 9. v- 
Decamp (d& kämp”) v. n., (aud dem Lager) abbrechen, | Deredent (di s& dänt) 8., der Verſtotbene. 
abmarſchiten, decamriren; (Zildl.) fortlaufen; (vulg.) aus Deceit (dd sdt’) s., das Berftriden (n. g.); der Betrug, 








fneifen, aufreigen. die Betrügerei; die Lift, die Hinterlift, die Falſchheit; der 
Decampment (dd kämp’ mänt) s., der Aufbruch, das | Kunſtgriff; (6452.) das durch Betrug Grlangte (Jer. 5-, Zeph. 
Abmarfhiren (aus dem Lager). 1.); die Tüde, der Trug (Job. 27.); (Achtsspr..) jeder Betrug, 
Decanal (dök’Anäl) a., zu einem Dechauat gehörig. | modurd Andern gefchadet wird. 
becauder (de kän’ dür) s., die zehnmännige Pflange, | Deceltful (d$ sör’fül) @., trügeriſch, betrügeriſch— be» 
die Detandtie. trüglich, hinterliſtig, voller Lift, hämifch. 
Decandrlan | d& kän’dr& An |a., (bot. Term.) jchn« eceltfully (dd sävfäl 1) adv., v. Deceitful. 
ans dé kAn drüs’ |männig. delandrifch Deceitfulness (dd söt’ fül näs) s., die Betrügligteit; 
— — doᷣk An’ gou lär) 9., jehnedig. dad Petrügerifche; die Betrügerei, Hinterliitigkeit, Falichheit. 
Decant (dd känt’) dv. ae, abflären, abgiefen, abfeihen Deceitless (dd söt’lüs) a., ohne Falſchheit, arglot. 
————— to - wine, Wein in Garaffen einichenfen (um Deceirable (dö säv'vä b’)) a., leicht zu betrügen; dem 
ch — zu teen). Betrug ausgejept,unterworfen; betrüglich,betrügerifch,trügerif®, 
* om (de kan tä’schün) s., das Abfläzen, das | Sh. T.N. 4. IIL, R. U. 2. I. 
— ver Flüffigfeiten, der Abguß. Deceivableness (dd s&v’ väb'Inäs) s., die Leichtig- 
ecauted (dd kän’tid) pp. d. V. Decant, q.v. feit, die Fühigfeit, betrogen zu werden; die Betrüglichkeit. 
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Deere (dd söv') v. a., verleiten, irre leiten, berüden; Decide (d& sidN v. a., enticheiden; to.- a cause, eine 
beträgen, bintergeben, täufchen, hinter’d2icht führen, anführen; | Rechtsſache enticheiden; to - a dispute, einen Streit ihlich- 
asf;ichen, jvotten; berauben, beeinträdtigen(n.g.); to be-d, ten; to - the contest, den Kampf beendigen, entiheiden; 
fih irren; -d by, betrogen von; -d of, getäufcht in; to be | (überh.) beenden, beendigen, vollenden; to - upon, entſchei⸗ 





-d in a person, ſich in Jemand irren. 

Deeeived, pp. d. V. Deceive, q. v. | 
Decelver (de sör'vür) s., der verleiter; der Betrüger, 
dr Berführer; Sh. men were -s ever, die Männer find | 
fett Betrüger gemefen, M. N. 2. II, | 

Decelving, ppr. d. ®. Deceive, q. v. 

December (J sdın’bär) s., der December. 

December-Moih (-'möth) s., (Entom.) die Bappel- | 
fpinne (Phalaena bombyx populi). 

Decemdentate (dd sÄm dän’ tät) a., zehnzähnig. 

Decemfid (dd’säm fld) a., (Bot.) zehnfach geſpalten. 

Deremlocular (dd söm lok du lür) a., (bot. Term‘) 
jehnfãcherig. gchmaelig. 

Decempedal (dd sim’ p däl) a., jehn Buß lang. 

Decemiir (d& sim’ vie) s., (pl. Decemviri) der De- 
cemir, einer der zehn Magiftratsperfonen im alten Rom. 

Decemviral (d4 stm’ ve rl) a., decemvitaliſch, die De» 
temvire betreffend, 

Deremsirate (dd sämtvärdt) s., das Decempirat; ein 
auf zehn Perſonen beftchendes Collegium. 

etency 8., die Schidlichkeit, der 

m ‚ dad Schidlichleitsgefühl; die Sittenreinheit, die 
*— die —* * 

vecennärs (di sn n re) s., das Jahrzehnt; der Zehnt · 
begirt (aus zehn Areifaffen mebft deren —* —* | 

Derennlal (de sän’nd äh) a, schnjährig. 

— * da san d vül \a., zur Jahl 19 gehörig 

— |de sän’ 6 vür & (m. g.). 

dreent (di sünt) d., fhidlich, anftändig, geziemend; 
Whlrht, enfad, Beieiden, nicht prunfhaft; züchtig, fittfam; | 
—** binlanglich a - fortune, ein binlängliches, ber | 
an N, a - carriage, ein anftändiged Be- 
m, a ij person, ein aniprudhslofer Menfch. 

Ang sünt 18) a., auf eine ſchiciche, anftändige, 


Derenfuess (di sänt müs | 
) s-, v. Dec ; | 

—* (de söp't& b) 4. leicht — 
a ty (desäpte pir&ta) s., die Leichtigkeit, | 
are die Möglichkeit betrogen zu werden. | 
* di söp’ schün) s., das Berleiten; der Be- 
kin nie ga ehe; Die Kit, die Hinterlift; das Betrogen- | 
—* - table, der Berirtifc, | 
— söp/schüs) a., betrügerifch, betruglich, 


—* db söpttiv 
d r 
—— & söp' tür rd 


Dereptively, au i 
d ‚ @dv., v. Deceptive. 
me —— v. a., unterſcheiden (v. Discern). 


Ürpt’) 4. abgebrochen, v 
ib P ‚ vermindert (n. 9): 
— (de sürp td bil’&t&) s., das Vermögen 


er (desürp' t&b) @., wad fih vermindern läßt. 
Se (di sürp’ schän) s., die Verminderung, die 


Dererfation (dd ar ta⸗ schän) s 
— (w. 4.). J 
on (d 
a. r &sds! 

















a., v. Deceptious; (‚Mus.) 
deceptive cadence, die | 





der Streit, die | 


schän) s., der Abgang, das Weg⸗ 


(d# chärm') ». a., entzaubern, 
bar, q.v. 


Decharmed, pp... Dee 








\ den über. 


Decide, v. n., entiheiden,, ſich entfcheiben, beſchließen 
(zuw. mit upon); he decided upon going out, er ent 
ſchied fih auszugeben. 

Decided (dd si’did) pp. d. ®. Decide, g.v.; a., ent 
ſchieden, unwiderleglich, unbezweifelt, beftimmt. 

Decidediy (d& sl/did 18) adv., v. Decided, a. 

Deeldence (d$ sl’ dänz; däs’ & dänz) s., das Ubfallen 
(n. g.); the - of a stag’s horns, das Abfallen des Hirfh- 
gebörns; the - of leaves, der Blätterfall. 

Decider (d& sl’där) s., der Schiedsmann, der Schlichter, 
der Schiedsrichter, 

Derlding, ppr. d. ®. Deeide, 4. v. 

Declduous (d& sid’ &ıı üs) 4., abfallend; (bot. Term.) 
abfallend (vorzüglich von folhen Blättern - leaves - melde 
im Sommer oder Herbfle abfallen, im Gegenfape zu denen 
- Permanent leaves, Folia persistentia - melde nicht 
jährlich abfallen und auch im Winter grün bleiben); - calyx, 
ein Kelch, der mit den Blumenblättern zugleich abfällt; (bildl.) 
hinfällig. 

Deciduousness (dd sid’ dà As nüs) s., das Abfallende; 
(bot. Term.) die Ginjährigkeit (der Blätter); (dildl.) die 
Hinfälligkeit. 

Decigram (dds’ s& gräm) s., das Decigrimme (ein frans 
zöfiihes Gewicht — Y,, Gramm). 

Decil (däs’sil) s., (Astr.) der Decilihein (Decilis 
aspectus). 

Deeiliter (däs's& 1& tär) s., der Decilitre (ein franzö- 
ſiſches Maß = "/,, Litre). 

Decimal (dös’s& mũl) 4., zum Zehnten gehörig; nach 
Zehn gerechnet, Decimal. . . ; - fraction, der Decimalbruch; 
- measure, da3 Decimalmaf (jede Art von Maf, in wel: 
chem die Gintheilungszabl 10 ift); - system, das Decimal- 
foftem (das in Frankreich eingeführte Maf- u. Getwichtsfuftem). 

Decimal, s., das Zehntel, die Decimalzahl. 

Decimally, adv., nad Zehn gerechnet, durch Decimal⸗ 
zahlen, 

Decimate (dös' sd mät) v. a., den Zehnten nehmen oder 
eintreiben; deeimiren (dem zehnten Mann ausheben zur Be- 
firafung); jedes Zehntheil nehmen (Mitford). 

Decimated, pp. d. V. Decimate, q. v. 

Decimating, ppr. d. ®. Decimate, q. v. 

Deeimation (dds s& mA’ schän) s., die Erhebung des 
Zehnten; die Derimation (die Ausbebung des zehnten Man- 
nes zur Beitrafung). 

Decimater (dds’s& mà tũr) s., das Deeimirende, der 
Derimator. 

Decimeter (de sim’ md tär) s., der Deeimeter (ein 
franzöfiiches Maß — Meter). 

Decimo-Sexto (dös’ se mod sõx td) s., das Sederformat; 
(scherzw.) der Jüngling (2. Jonson). 

Decipher (dé sl’ für) v. @., entziffern; dechiſftiren; 
(bildl.) auslegen, erklären, enträthfeln; ſchildern, darſtellen; 
ſtempeln Bezeichnen, Sh. Ti. An. 4. I.; aufzeichnen, nieber- 
fhreiben (Locke, n..g.). 

Decipherable (dd sl’ für rä b) «., entzifferbar. 

Deciphered, pp. d. ®. Decipher, 4. v. 

Decipherer (d& sl’ für rür) s., der Gntzifferer. 

Deelphering, ppr. d. B. Deeipher, q. v. 

Decision (d$ siz’ schän) s., die Entſcheidung; der 
(richterliche) Ausspruch, das Urtheil, der Rechteſpruch, der 
Beſcheid; (Scotl.) das Sikungsprotocoll eines Gerichtäbofes; 
(Hdlsspr.) die Arbitrage, der Arbitralsfruc, der Schiede- 
ſpruch; die Eonderung, die Trennung (n. g.); Me Beftigfeit, 


die Standhaftigfeit, die feſte Entſchloſſenheit; a man of -, 
‚ ein feiter Charalter 
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_ Deeisive (de sl’ siv) a., entidicden; to be - of, ale 


enticheidend gelten. 











Decisively (d& al’ siv 18) ade., v. Decisive. 
Decisiveness (de sWsiv näs) s., Das Gnticheidende. Die 

enticheidende Araft, Bas Vermögen etwas enticheiden zu Fönnen. 
Deelsory (de sl'sür r&) @., entſcheidend. 


Deck (däk) s., (S.-.1.) das Berded, Did; a flush -, 
ein glattes Det (deifen Flanken von vorne bis nad) hinten 
in eine Ebene fortlaufen und nur von den Luken durchbrochen 
find); the lower gun -, dat erite oder unterfte Ded; 
a preventer - (n loose - of a boat), ein loſes Det; 
the quarter -, das Halbded, Quarierded (das Ded der 
Schanze, vom großen Maft bis zur Hütte); the upper -, 
das dritte Ded; the upper - of a two decker, das zweite 
Ded; a - with a waist (open in the middle), ein gebro- 
chenes Def; temporary - or orlop made of booms, 


spare yards etc,, die Hühlrüde von Stengen und Naaen; | 


half - (grating-gang-way), der Etüdplag, - running 
fore and aft, ein Durdhgebendes Berdedt; spare -, ein falſches 
Berded; (vulg. bildl.) to keep a person above -, Jemand 


in feiner Gewalt behalten; (S.-A., bildl.) the - ofhonour, 


das Feld der Ghre; a - of cards, cin Spiel Karten (n. g-)- 

Deck, v. w., deden, bedefen; kleiden, befleiden; ihmüden, 
zieren, verfhönern (bäufig mit out; the ship -ed out in 
all her canvass, das Schiff, mit allen Segeln geihmüdt, 
W. Irving); mit einem Died verichen; a decked vessel, 
ein Fahtzeug mit einem Ded. 

Deck-Beams (-' bemz) s. pl., Dedballen. 

Deck-Breasthook (-’bröst hük) s., ($.-.4.) Dedbud- 
banden. „ 

Deck-Carrlage (-Kkärridj) 8., (S.-4.) die Schifilafette. 

Decked, pp. d. ®. Deck, q. v. 

Decker (dök’ kür) s., der Deder, Bedecker, der Schmücker; 
(S.- A.) atwo -, athree -, ein Zwei⸗ Dreidedir; atable -, 
ein Iafeldeder. 

Derking (dök’ king) ppr. d. B. Deck, g.v.; a., (hrid. 
Term.) mit andern Farben ausgelegt (von den Federn der 
Vögel, wenn deren Spipen bemalt dargeitellt find). 

Decking, s., die Bededung; die Berzierung, der Schmud, 
die Zierde. 

Deck-Stroppers (-"ströp pürs) s. pl.. ($.-A4.) die 
Unfertauitopper. 

Deck-Transoms (-"trän süms) s. pl., (8.-A.) Did: 
werben, Dechbrangen. 

Declaim (dd kläm’) v. @., öffentlich reden, declamiren; 
öffentlich vertheidigen (m. g.). 


Declaim, v. n., eine Anrede halten. baranguiren (mit | 


on, über), declamiren; mit redneriihem Tone berfagen, leſen; 
to - against, fchreien, Toszichen gegen. 
Declaimant | d& kA’ mänt | s., der öffentlicheNtedner, der 
Declaimer (d&klä’mür | Declamator; der Schreier, 
der Giferer. 


Declaiming, ppr. d. ®. Declaim, g. v. 


Derlamation (dk klA md’ schün) s., die öffentliche | 


Mede, die Anrede, die Declamation. 
Declamator, s., v. Declaimer. 
Declamators (de kläm’ mätür re) o., 

ichreiend, laͤrmend. 

Declarable (dd klär’ä bh) a, enweislih. 

Declarant (ds klär rünt’) s., (Achtsspr.) der vor Ge— 
richt Gricheinende, der Gomparent. 

Declaration (dök l& ra schän) s., Me (mündliche oder 
ſchrifiliche) Erflãrung; die öffentliche Belanntmachung; die 
Anzeige, (Btchtsspr.) die eitlihe Ausjage der Zeugen ver 
Gericht, der die Beſchwerde auseinanderfegende Theil der 
Alageicrift; die Klageſchrift; a - of bankruptey, die Ban- 
ferotterflärung; - of independence, die in Nork- Amerika 
am 4. Juli 1776 geſchehene Unabbängigkeitserflärung; 
a - of love, die Fiebeserflärung: to make one's -, fei 


. fein 
Gefuc vor Gericht ankringen, eine Klage anitellen. 


— * 


Decline 
Declarative (de klär'ätiv) a., erflärend, erläuternd; 
öffentlich befannt machend, anzeigend, verfündigend, Fund» 
machend. 

Declaratorily (di klär’ Atür r&l&) ade., beftimmt, 
ausdrüdlid,. 

Declaratory (d& klär’ Atürrd) d., erflärend , beitäti- 
gend, erläuternd (mit of); a - act (law) ein Geſetz. welches 
ein früher gegebenes Gejeg erflärt, erläutert, bejtätigt. 

Declare (de klär’) v. a., aufklären, aufbellen (n. 9.); 
erflären; befannt machen, fund thun; öffentlich befannt ma+ 
ben, anzeigen; behaupten, verfichern, to - one's self, ſich 
erklären, ohne Hehl feine Meinung darlegen; to - one's self 
a bankrupt, ſich als zablungsunfäbig angeben; to - one's 
self an heir, ſich als Erben angeben; to - for public sale, 
zum öffentlichen Berfauf ausbieten; to - the value at the 
custom house, beim Jollamte den Werth angeben; I - you 
are a very fool, ich behaupte, Sie find ein wahrer Narr. 

Declare, v. n., ſich erflären (for oder against, für oder 
gegen); (Achtsspr.) die Alagepunfte darlegen; to - in debt, 
wegen Schuldforderung Flagen; to - off, ſich losfagen. 

Declared, pp. d. B. Declare, q. v. 

Declarediy (dd klär’ rid1&) adv., beftimmt, offenbar, 
unumwunden, obne Hehl; eingeftandenermaftn. 

Declarement (d& klär'münt) s., die Erflärung; das 
Zeugniß, der Beweis (n. g.). 

Declarer (dé klär'rär) s., der Grflärer; der, welchet 
fund thut oder anzeigt. 

Deelaring, ppr. d. ®. Declare, q. v. 

Declension (dd klön’schän) s., der Abhang, der Ab- 
ſchluß; der Verfall, die Abnahme; (unricht.) die Ablehnung 
(eines angebotenen Amtes, Am); (Phys.) die Abweichung 
(4. B. der Magnetnadel); (G@r.) die Wortbeugung, die De, 
‚ «lination; (bildl.) in the - of his years, am Abend feiner 
Tage; the - of manners, der Eittenverfall. 

eclinable (dökli’näb’l) «., declinixbar, was ſich beu ⸗ 
gen, deiliniren läßt. 

Declinate (dök’l& nät) «., (Bot.) abwärts gebogen (von 
joldyen Pflanzentheilen, welche von einem boben Bogen aus, 
der feinen Nüden nad oben kehrt, nach und nad) mit derSpipe 
tiefer gerichtet find). 

Declination (däk l&nä’schän) s., die Neigung (nad 

der Tiefe), die Biegung; die Abnahme, der Verfall, das Sin 
fen; die Abweichung (der graden Linie); die Abweichung vom 
Guten); (Astr. u. Phys.) der Abweihungsfreis (auch - 
eircle); table of -s, die Abweichungstafel; (S.-4.) - of 
the compass towards the North-West, die Nordmweitering; 
(Gr) die Wortbeugung, die Declination; die Abweichung 
| @er Magnetnadel); die Abweihungsparallare einer Vertikal. 
flähe; - of a star, die Abweichung, die Declination eines 
Sternes. 
‘  Deelinator (dök ld nA'tür) s., dar Deeclinationsinſttu · 
ment (eine Vorrichtung, mittelit welcher man die Abweichung 
der Magnetmadel jür irgend einen Ort zu beitimmen im Stande 
\ ie); der Abweichungemeſſer. der Abtweichungezeiger, der Ab- 
| wricungäfinder. 

Declinatery (d& klin’ A tür r&) «., abweichend; (Achts- 
spr.) - plea, der Ginwand der Nichtlompetenz. 

Decline (de klin’) ». @., niederwärts biegen, beugen; 
| meiden, vermeiden; ablehnen, von ſich weiſen. abweiſen (wobei 
der darauffolgende Infinitivin’s Barticip verwandeltwird, z. B. 

he -d going, jt. to go, with me, er lebnte es ab, mit mir 
‚au geben); abwenden, ablenfen (mit from, von; 3. Jonson, 
'n.9.); (Gr.) beugen, decliniren; vom Grften bie zum Letzten 
‚ durchgehen, durchfahren. 

Derline, v. n., ſich niederwärts beugen; abweichen (from, 
von); ſich neigen, zu Ende eben, abnehmen, the day —5. 
der Tag neigt ſich; meiden, vermeiden, ſich weigern; in Ab» 
‚ nabıne, Berfall geratben, abnehmen (von der Geiundbeit, dem 
, Bermögenszuftand); ſich vermindern, verzehren; fallen, finfen 
| (vom Preife); a declining age, ein vorgerüdtes Alter; to be 
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indeelining circumstances, infeinen Bermögensumftänden | Berfhönerung, der Schmuck; der Zieratb; the -8, die Deco⸗ 
beruntergefommen jein; to be in a deelining state of | ration im Theater. 
health, in dem Gefundbeitsjuitande fih befinden, wo bie Decorative (däk’körätiv) a., zierend, verfchönernd, 
Kifte allmälig abnehmen. decorafiv; - painting, die decorative Malerei, die Staffir- 

Deellne, z. die Neigung zur Tiefe, die Beugung; die | malerei; - plants, Bierpflangen; - printing, Bierdrud (Drud 
Abweihung, die Abnahme, die Berminderung, der Berfall, | mit allegorifchen Verzierungen). 
der Ruin; (Med.) die Ausjebrung; (Hdlsspr.) prices are Decorater (däk’körätür) s., der Bertierer, der Aus 
on the -, die Preife geben herunter, fallen, finfen; the - | jhmüder; (‚Mal.) der Staffirer; (beim Theater) der Theater- 
of learning, der Berfall der Gelchrfamkeit, der Bildung; the | meifter. 
- of life, dad vorgerüdte Alter; the - of strength, die Decorement, s., v. Decoration. 
bnasme der Aräfte; to be on the -, in Abnahme begriffen | Decorous (d& kör'räs; däk’köräs) a., ididlid. an- 
fein, the - of the moon, die Abnahme des Mondes. ftändig, geziemend. 
Declined (dd klind’) pp. d. B. Decline, q. v.; the -, Decorously, adv., v. Decorous. 
die im Sriege Gefallenen, SA. Tr. Cr. 4. V. Decorticate (dd kör't& kt) v. d., abrinden, abichälen 
Decliner (dö klin’ när) s., der Ablehnende; die abwei | (Bäume); ausbülfen (Hülfenfrüchte). 
bende Eonnenubr. Decortication (de kör t& kA’schän) s., dad Abrinden, 
Deelinlag, pr. d. V. Decline, q.v. die Abihälung; das Enthülſen, dad Ausichälen. 
Deelinous (ddklin'näs)a.,(bot. Term.) abwärts gebogen, Decorum (d& kör’ räm) s., die Schidlichtkeit, die Anftän- 
Deelinlty (dklw&td) 5., die Abhängigkeit, die Ab- | digkeit; (Archit.) die Angemeffenbeit, die Zmwedmäßigfeit 
ara ee mar 2 eines Gebäudes. 
eciivitous | dd kliv’ätı a — ecoy (däkoi’) s., die Loclung; die Lockſpeiſe, der Köder; 
Declivous (dd kll'vüs la, abhängig, abihüfig. — Beh (Federfpiel * ne = damit den 
Decoet (dt kökt’) v. a., tochen; (bildl.) verbauen; aus» | Falken an ſich zu loden); der Vogelheerd; (S.-A.) die ver- 
Inden, ausziehen; erhigen, in Wallung bringen, Sh. H. V. fteflte Fucht; (di2dl.) die Berfuchung. 
3. V. in. g.). Decoy, v. 4., füdern, anfödern, Ioden, anloden, firren; 
—— Pp.d. ®. Doeoet, q. v. (bildl.) verleiten, betrügen, täufchen, hintergehen. 
Decoelible (de kök’ tab) m, mad ſich abficben läßt; | Deeoy-Bird (- -"bärd) s., der Sodvoget. 
(ildl.) verdaulic, Decoy-Duck (- -' dük) s., die Loclenie. 
Decoclien (dd kök’schän) s., das Ausfoden, dad Ab» | Decoyed, pp. d. V. Decoy, gq. v. 
fieden, der Abſud; das Decoct, der gelochte Trank; die Ver | Decoying, ppr. d. ®. Decoy, q. v. 
fanung (m. g.). Decoy-Man (- -’ män) s., der Vogelfteller. 
Decortive (de kökstiv) a., leicht abfiedbar; leicht verdaulich. Decoy-Pond (- -"pönd)s.,(- - forducks) derintenfang. 
Decoclure (dd kök* tschür) s., dad Decoct, ber Abſud. Decrease (dd krös’) s., die Verminderung, die Abnahme; 
Deesllate (dr köl'lät) v. a., enthaunten, Töpfen. - ofthe moon, das Abnehmen ded Mondes. 
—* pp. d. ®. Decollate, q. v. Decrease, v. a., vermindern, verringern. 
Me allon (däk köl Id’ schün) 8., die Enthauptung; Decrease, v. r., ſich vermindern, abnehmen, fallen. 
Die au pötfneden von Thieren; (dild!.) - of all hope, | Deereased, pp. d. ®. Decrense, q. dv. 
N "bung aller Hoffnung. Decreasing, ppr. d. B. Decrease, g. v. 
—* (dd köl’lö rät) d., entfärht, farblos. | Deeree (dd krd') s., die Verordnung, das Geſeß, das 
die ——— (de köllörd’schän) s., die Barblofigkeit; | Dekret, das Edikt; die Beſchlußnahme, der Beicheid, die Ent- 
% fheidung; die Richtſchnur, die Borfchrift, die beftimmte, feft- 
! 


Suplet (di’köm pläx) a. ] 
Searifen beitehen, — — 
mposable (dd köm p ad bHa 
., jerfepbar. 

Pose (dd köm pöz') v. a. ; zivei ⸗ 
— Bu —— v. d., jerfepen, zweimal zu 
Posed, pp. d. B. Decompose, g.v. , 

Posing, ppr. d. ®. Decompose, g. v. 

. posite (d& köm pöz'zit) @., doppelt, zweimal 

mengeieht (bot. Term.) v. Decompound. 
—— (d@ köm pö zisch’ schän) s., die Ber. 
* * Ne Analyſis; die doppelte, aweimalige 
’ —— (de köm pound’) a. wei · oder mehrmals 
—* aud zufammengefepten Dingen beftehend: 
— Cppeltzujammengefept (bei. von Blättern gebr.). 


geſetzte Regel; (T’heol.) der Rathſchluß Gottes. 

Decree, v. 4., entſcheiden, beichliefen, decretiren; ver— 
ordnen, ſeſtſehen (durch Beſchluß); zuerkennen. 

Deeree, ». n., beſchließen, einen Beſchluß faflen; durch 
einen Beſchluß verordnen. 

Decreed, pp. d. B. Decree, q. v. 

Decreeing, ppr. d. ®. Decree, q. v. 

Decrement (däk’kr& münt) s., die Abnabme, die Der- 
minderung; dad durch allmälige Verminderung Berlorengr- 
gangene; (Zrld.) the moon in her -, der abnehmente 
Mond; (Min.) die Dekrescenz, die Abnahme der Ueber- 
lagerungoſchichten. 

Decrepit (d krop pĩt) a., altersſchwach, abgelebt, betagt. 

Decrepliate (dd kröp’ &tät) v.a., (Chem.) decrepitiren. 
verpufſen, abkniſtern laſſen. 





auſleſen. Verf (m 0, preimal zufammenfepen, (Chem.) | Decrepltate, v. n., verpuffen, abfniftern, verpraffeln. 
Decompoundahle di kö — Deerepltated, pp. d. B. Decrepitate, q. v. 
4 yufammengeiept werd - — da b) a., wat nod» | Decrepitating, ppr. d. ®. Decrepitate, q. vV. 
Decompounded ar seriepbar, auflösber. Decrepltation (dd kröp & tä’schün) s.. (Chem.) das 
Decompoundinz p- ». ©; Decompound, g. v. Abfnijtern, das Berpuffen, das Braffeln(einiger Salge imeuer). 

ecoped Fı ppr. d. 8. Decompound, g. v. Deerepliness | d& kräp’ plt nüs | s., die Alterefhwäce, 

— 114;. abgefänitten (Chaucer). Decrepitude |d& kräp’ p& täd (die Abgelebtbeit,, die 

Deearakion),.  — orämlnt) s., die Bergierung (v.d.ü. | Hinfälligkeit, die Gebrechlichteit, das hohe, abgelebte Alter, 
Decarate (däy’nz rät) i die Decrepitüde. 

ve, (bild7.) Ki .?- @., fümüden, zieren, verfhö- | Deerescent (d& krös’ sünt) a., abnebmend, ſich vermin⸗ 

aled, pr "dig machen, jieren. dernd, the - moon, der abnehmende Mond. 






Io * > En SS; Decrescent(dd krös’sänt) s., dad Abnebmende(v.Moon). 
En m Decorate, 9. v. Decretal (dd krö tl) a. einen Befehl, einen Beſchluß. 
ra’ schön) s., die Verzierung, die | eine Verordnung enthaltend; - epistle, der Derretalbrief, 
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das päpftliche Antwortfhreiben und Entſcheidung auf Anderer | Areuz mit einander), - leaves, Blätter, welche fo ſtehen, daß 

Anfragen in ſtreitigen und zweifelbaften Fallen des Glaubens | fie am Stengel eine Reihe in Kreuzform bilden; (Hhet.) a 

und befonders der Kirchendieciplin. | -d period, eine aus zwei fallenden und zwei fteigenden im 
Decretal, s., der Decretalbrief (v. - epistle, unter De- | Gegenfape ſtehenden Gliedern beftehende Periode. 

eretal, #.); das die Decretale enthaltende Geſetbbuch; -5, die  Derussafing, ppr. d. B. Deeussate, g. v. 

Eammlung von alten Ganones; die Derretalen, die päpftlichen Derussatlon (d& küs sä’schün) s., die Decuffation, die 


Verordnungen. | Regung in's Kreuz; die kreuzweiſe Durch oder Einſchneidung 
Decretie, s., v. Decretist. ‚in Borm eines X; (Geom. u. Opt.) die Durchſchneidung 
Deeretlon (dd kr&' schän) s., die Abnahme, die Ber: | nad ungfeihen Winkeln; die Etrablenburdfreuzung ; ber 

minderung (n. 9.) Durchſchneidungepunkt; die Abkürzung; point of -, der Zu 





Deerelist (dd kr tist) s., der Decretift, der Kirchen | fammentreffungspunft. 
rechtälehrer (im Gegenfag zu den Kegiften oder Anhängern des | Decypher, ». «., v. Decipher. 
römifchen Nechtö). | Dedallan (id da’lt änd a., dädaliſch, künſtlich, kunſt⸗ 
Decretorily (dök’rd tür röld) adv., dectetotiſch, be- | reich, erfinderifch, gefdidt; bunt; verworren; verwidelt, 
ſchlitßend. entſcheidend. |  Dedalous (dãd à lus) «., (bot. Term.) verworren (von 
Decretory (däk’r& tär rd) a., decretoriſch, beſchließend. Blättern, wenn ein breiter werdendes Ende am Rande kraus 
entfcheidend; kritifich; (Med.) - days, kritifche Tage (beſon | und eingeſchnitten ift). 


ders bei Ficberfrankheiten). ‘  Dedans (däd' dänz) s., das Innere des Ringes im Rin- 

Decrelary, s. (Hichtsspr.) dad Gndurtheil (m. 4.). gelrennen; der Gang, die Gallerie eines Ballbaufes. 
Dererew (d& krü’) v. n., (Arch.) abnchmen, ſich ver · Dedecorate (dd däk’d rät) v. a:, (Arch.) entehren, 
mindern (S'penser). ſchaͤnden. 

Decrlal (d& kri’äl) s., das Verſchreien; ein laut ausge Dedecoratlou (d4 dök & rä’ schün) s., ( Arch.) die 

ſprechener Tadel, Vorwurf. Entehrung, die Schändung. 
Deeried, pp. d. B. Deory, q. v. '  Dederorous (dd dk’ kürrüs) 4., entehrend, fdhän- 
Decrier (d& kri’ Är) s., der Berjchreier, der Berrufer, der | dend In. 4.). 

öffentliche Tadler. Dedentitlon (d& dän tisch’ schän) #., die Wechſelung 
Decrown (dd kronn‘) v. n., der Arone berauben (m. g.). | der Zähne (beim zweiten Zahnen der Kinder). 
Decrowulng, s-, der Kronenraub. | Dedicate (död’& kät) v.a., zu einem heiligen Gebrauche 


Deerust (dd krüst’) vo. «., abfruften, abrinden; entbülfen. | weiben, einmweihen, widmen; einer Berfon widmen (mit to); 
Decrustation (dd krüs tä’ schön) #., das Abnehmen | zueignen, zuſchreiben, dediciren (mit to); (bildi.) to - one's 
der Krufte, das Abrinden, Abſchälen; das Enthülſen. | self to study, ih dem Studium widmen. 
Decry (de krir) v. a., verfchreien, verrufen, in übeln Ruf | Dedicate, «., acweibt; gemidmet,SA.T. IL, H.VLIIS.I. 
bringen, laut und tadelnd ſich ausſprechen (gegen); to - the Dedicated, pp. d. ®. Dedicate, 4. v. 
measures of administration, die Mafiregeln der Berwal- ı Dedicatee (däd dé kätd') s., der Gönner, der Patron. 
tung beſchreien. Desicatiug, ppr. d. B. Dedicate, g. v. 
Decubatlon (dek kéd bA’schün) s., das Niederlegen. ; Dedication (död dé kA’ schün) s., die Weihung, die 
Decumbence | dd küm'büns |5., dus Niederlegen, dad | Ginweibung ; die Widmung zu feierlichen Zwecken; die 
Derumbency | d& küm’bün sd (Liegen, die Lage. Zueignung, die Dedikation ; - day, das Schupheiligenfeft 
Decumbent (d& küm’bünt) «., liegend; (bot.Term.) | einer Kirche, 
ichlaff niederliegend (bei. von dem Stengel gebr.), a - flower, Dedicator (däd’d& kA tär) s.,der Widmer, der Zueigner, 
eine liegende und überhängende Blume; krank darnieder liegend. | der Dedikant. 
Decumbiture (de küm’bs tschür) s., die Bettlägerig- Dedicatory (däd’d& kA tür r&) a., widmend, zueignend; 
keit; (Astr.) das Arankheits« oder Todes-Horostop. - epistle (lotter), die Zueignungsichtift. 
Decuple (däk’ &ı pl) @., zehnfach, zehnfältig. | Deditlon (d+ disch’ schün) s., Die Ucberlieferung,, die 
Decuple, s., die verzehnfachte Zahl. | Uebergabe. 
Decurlon (dé kéuré ün) s., (röm. Ant.) der Decurio, Dedolent (död’ ds länt) 4., reuelos, gefühllos, un« 
der Vorſteher einer Decurie; der Oberſte, der Borgefepte, der | empfindlich (n. 4.). 
Anführer (überh.). :  Deduce (dd dis’) @., herleiten, ableiten (mit from, von); 
Decurrent (de kär' rünt) «., (bot. Term.) berablaufend, ſchließen. folgern; abzieben (3. Jonson, n. g.); verpflangen 
an einem andern Körper herabgehend und in dieſem Verlaufe | (Selden. n. g.). 
mit ihm verbunden; a - leaf, ein anſetzendes Blatt, das fih | Deduced, pp. d. B. Deduce, 7. v. 
mit jeiner Bafis weit am Stengel herab erftredt. '  Deducement (dd düs’mänt) s., die Schlußfolge- 
Decursion (dé kür' schün) s., das Herablaufen, das | Dedurible (de düs’ sb) a., herzuleiten, folgern. 
| 





Herobfließen, der Ablauf (eines Rluffes). fließen laſſend. 

Decursive (dd kör' siv) a., berablaufend, abwärts Tan Deduelng, ppr. d. ®. Deduce, g. v. 
fend; (dot. Term.) berablaufend; a - pinnate leaf, ein Deducive (dà di’ siv) 4., berleitend, folgernd, ſchließend. 
berablaufend geſiedertes Blatt, wo die Blättchen am allgemei- Dedurt (d& däkt’) ».«., abziehen, abnehmen, abrechnen, 


nen Blattftiele anfigen und ein Stüd an ihm berablaufen. | fürgen (mit from, von); (Hdlsspr.) rebattiren, decortiren; 
Decursively, adv., v. Decursive; (bot. Term.) - | charges -d, nad Abzug der Koſten; after deducting, 
pinnate, berablaufend gefiedert. nad Abzug. 


Decurt (dd kürt') v. a., abtürgen, ftügen (n. 9.) Dedurted, pp. d. X. Deduct, q. v. 
Decurtatien (d kürtä’ schün) #., das Abkürzen, Stupen. Dedueling, ppr. d. ®. Deduct, g. v. 
Decury (däk’ iù re) 8., (röm. Ant.) die Decurie (eine Deduetlon (ds däk’schün) s., das Abziehen; der Ab- 
Abrheitung von 10 Berfonen). zug. das Abgezogene; (Halsspr.) der Decort, die Refactie; 
Deenssate (de küs'sät) v.a., in ſpitzen Winteln, kreuz | die Schlußfolge. der Schluß; die ordnungsgemäße Daritellung 
weiſe durchſchneiden. von Begebenheiten. 
Decuasate * küs’sät 4. treuzweiſe zertheilt, über Dedurtive (de däk’tiv) 4., herzuleiten, ſchließen, fol- 
Decussated |d6 küs'sä töd | einander gelegt ; (bot. | gern laſſend. 
Term.) kreusformig (d. 6. zwei gegenüber ſtehende Baare über Deduetively. ade., folgerungsweiie. 
einander bilden jedesmal, wen oben oder unten angefeben, ein Deed (död) s., die That, die Handlung, Die Großthat, 














dad Werkzeug; die Tätigkeit ; die That (im 
der Grbichtung) ; die Thatfache, die Wirklichkeit; 
die Urkunde, dad Document, das Inſtrument, 
der Gontract, daher to draw up a -, ein Document auf: 
ftpen; a - offeoffiment, eine Berlebnungsurfunde; a - of 
gift, ine Shentungkuunde, Sk. S. 4. L, 5. IL; - of 
sale, der Raufbrief, der Nauftontract; - of trust, die Boll: 
madt, die Vollmachteſchtift; to do a -, 

- ofkind, die Begattung, SA. S. 1. II; - of 
saying, die Bethätigung des Wortes, S%h. T. A. 5.1.; to 
be taken inthe (very) =, auf der That ertappt; in very -, 
wahrbaftig; -s of arms, Waffenthaten; his own free will 
and -, eine von ihm ſelbſt aus freiem Willen geichebene That. 

+». , urkundlich übertragen (mit to, auf; Am.). 

Derd- (ddd ät tch& ving) a., Thaten verri 
ten, — ® r Y 
Deediess (dödläs) a., thatenlos, ätig, Sh. 
mann, ) tha unthätig 
-Foll (död' 5 . feiti 
J— (död' pöl) s., (Achtsspr.) der einſeitige 


Deedy (di dd) a.,thätig,betrichfam, fleifig(Berksh.). 
Deeim 5, die Meinung , die Bermutbung, Sh- 
Tr. Cr. 4.V. (n. g.). 


Den, v. a., halten (für); vermuthen; beftimmen (z. 7.); 


Deem, vw. n., denen, meinen, urtbeilen, dafür halten, 
—— Sh. how will the world - of me? 
bon mir denfen, i ilen? 
Brno mir denfen, über mich urtheilen 
Deemed, pp. d. 8. Doem, g.v. 
—— Ppr.d. 8. Deem, q. v. 
— stär) s., der Michter (auf den Infeln 
* (d4p) a., tief (unter der Oberfläche, ſich weit in die 
\ d); niedrig gelegen, a - valley, ein tiefes, 
wetrg gelegenes Thal; werborgen, berftedt, geheim; fdmer 
er begreifen, Punfel, nicht far; ſcharfſinnig; a - thinker, 
r Bft; Lig, arglifig, lau, verſchlagen; feierlich; 
x - silenoe, eine feierliche Stile; dem Blide undurchdring · 


lich et (von der Farbe) dunkel, a - red, ein | 


0; tief empfunden, aus der Tiefe der Serie her» 
‚ Innig, ergreifend; tief verftedt, geheim; a - plot, 
Bee —— three -, drei Mann 
—* of two -, Truppen in zwei Gliedern 
aufgeitelit; — unbefannt, unverftändfih (vonder Sprache 
tief — — ed meiſtentheils dem Deutſchen 
Grad, etwas Großes, Auferordentliches, 
, Inniges bezeichnend, weldhes aus folgenden 
e rei * it; - chest, die tiefe Bruft; 
Pe — * effinnend, S%. A.L.2, VI; - curses, 
inneriten eele ausgeftofene Flüche, $h. M.5..; 

‚ fiefgelehrte Geiſtliche P. 6. (Gom.); 
grdeime, —— RVM. 3.1,; - 
tung. H.IV. 13.11; - demeanonr, 

nn u, IV. I. 4. W.; - disgrace, tiefe 
— — designs, verftedte Abſichten, R. II. 
2 desires, innig cmpfuntene Bünfde, M. 1. IV.; 


‚Hr: 


N 


Nr 
Geiſtliche Ravu. 
—* ‚VL; 4 - drawing, 
- —** (von Fahrzeugen), Sh. Tr.Cr. (Prol.). 
— or : Be Sinten; - enemy, der geheime, 
at, IV. ’ = eXperiment, ſchwer aus zu⸗ 
un * —* eh rn (bildt.) 
De m (cant) - file, der ſchl 
hr Eyſditbube; = griof, tiefer Kummer, H. * 
* * 3. 2 —— tiefe 
a * ©, auperft verliebt fein: - 
Hief verfufdet fein; integrity, unverbrüclich: 
; = intent, ernfte Nbficht, R. TIL. ı. L.; 


> 





H. VIII. 3.I0.; - divine, | 


Deep-Waisted 459 


- knit furrows, tiefe Furchen im Geſichte; - laid schemes, 
tief verftedte Bläne; - laments, tiefe Neue, Alagen, Ti. An, 
3. IL; - languor, grefe Hinfälligkeit, Ti. An. 3. L; - 
midnight, tiefe Mitternadt, M. D. 1. 1.; - melancholy, 
tiefe Schwermutb; - mourning, tiefe Trauer; - mouthed, 
von ftarfer Stimme, eine tiefe oder hohle Stimme habend; 
- musing, nadhdenfend, in Gedanfen vertieft; - oath, der 
feierliche Schwur, L. 1.1.; - oblivion, tiefe Vergeſſenheit, 
R. III. 3. VII; (vulg.) a - one, der Schlaufuchs, der alte 
Praftifus; - poverty, äuferfte Armutb; - prayers, in 
brünftige Gebete, R. III. 1. IV.; - propheey, tiefe Prophe- 
zeiung, H.VIL.L1.U.; - read, fehr beleien, ftark beivan- 
dert; - rebuke, ernſter Bomurf, H. IV. II. 4. IV.; - 
repentance, tiefe Reue, M. 1. IV.; - revolving, tief nach · 
denfend, finnend; - rooted, tief eingewurzelt; - scholar, 
der gründliche Gelehrte; (S.- A.) - sen lead, das ſchwere 
Loth; - sea line, die große Lothleine; - sea-reel, die Rolle 
zur großen Lothleine; - sen roll, das heftige Rollen der 
Eee; (scherzu.) der wankende Bang der Matrofen; - sense 
ofguilt, das innig empfundene Gefühl derSchuld; - sighted, 
ſcharfſinnig, fcharffichtig; - silence, das feierliche Stillſchwei · 
\ gen; - speaking eyes, tief blidende Augen; - sunk, tief 
| verfunfen; - suspieion, großer Verdacht; - toned, tief- 
| tönend; - traitors, arge Berräther, R. III. 1.IIL; - vaulted, 
tief gewölbt; (S.-A.) a - waisted ship, ein Schiff mit 
hober Bad und Schange; - wine, Wein von dunfler Farbe. 

Deep, adv., tief, tief hinunter (v. Deep, a.). 

Deep, s., die Tiefe; (bild!.) die See, das Meer; (Bibl.) 
der große See (Zuk. 5. IV.); das Unbegreiflidye, das tief 
Verborgene (Ps. 36.); the - of night, die feierliche Stille 
der Nacht, mitten in der Nacht; in the - of winter, mitten 
im Winter; the haleyon -, der rubige Ocean. 

Deep-Contemplative, «., v. unter Deep, a. 

Deep-Drawing, a., v. unter Deep. 

Deepen (dé“ p'n) v. a., tiefer machen, vertiefen; (min. 
Term.) to- a mine perpendicularly, eine Grube abfeigen; 
eine tiefere Farbe geben; dunkeln, verdunfeln, verbüftern, ver ⸗ 
finftern; trüben (Nummer, Sorgen, eine böfe That) vergrößern; 
to - the tones of an organ, eine Orgel tiefer ftimmen. 

Deepen, v. n., tiefer werden (vom Grund eines Waffers) ; 
fich vertiefen. 

Deepeued, pp. d. ®. Doepen, q. v. 

Deepening, ppr. d. ®. Deepen, q. v. 

Deepening, s., die Vertiefung; der Hintergrund eines 
Gemäldes; - tools, Bertiefungsinftrumente. 

Deeper (d# pür) comp. von Deep. 

Deepest (dö’ pist) 4. sup. von Deep, q. v.; (Bgb.) 


- fit in a mine, die Erbſchacht. 
“, 


Deep-Fet, @., v. Deep fetched unter Deep, 
H: VL.D2.2. IV, 

Deeply (dep’1&) ado., tief; aründlid; in einem boben 
Grade, jehr; he has - offended, er hat großen Anſtoß 
gegeben; tief gefärbt, dunfel; innigſt; tieffinnig, ernitbaft; 
feierlib; to be - affected, in hohem Grade ergriffen; - in- 

| debted, - in debt, fehr verihuldet; - indented with the 
small pox, ſeht blatternarbig, mit tiefen Blatternarben, 
| - mourning, tief trauernd; - wooded, dicht bewaldet. 
| Deep-Mouthed, ., v. unter Deep, «. 
Deep-Musing, a., v. unter Deep, «a. 
| Deepness (döp'nüs) s., die Tiefe; die Scharfiinnigfeit; 
die Schlaubeit, die Lift, die Hinterliit, die Verſchlagenheit; 
the - ofthe ery (of a dog ete.), das tiefe Gebell (eines 
Hundes x.); the - of a sound, die Tiefe eines Tonee. 
Deep-Read (döp'räd) a., vw. unter Deep, a. 
Deep-Revolving (- rö völ'ving) «@., v. Imter Deep. 
| Deep-Throated (dp thrö'tid) @. , mit tiefen Achlen 
(JHilton). 
Deep-Toned (-"tön’d) #., v. unter Deep, a, 
Deep-Vaulted (- välrtid) «.. v. unter Deep, a 
'  Deep-Waisted (- häs’tid) @.. ». unter Deep, « 
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—— Beer 

Deer (dr) s. (auch pl.). das Rothwild (der Hirſch. dad 
Reh, der Edelhirſch; Corvus elaphus); fallow -, der Dam- 
hirſch (Cervus dama); the american fallow -, der amerif. 
Dambirfh; red -, der Hirfh, die Hindin; SA. Gethier, 


K.L.3.IV.; - field, der Ibiergarten; - hays, Nepe zum | 
Fangen des Rothwildes; das Mothwildgebege; - neck, ber | 


Hirfchbals eines Pferdes, - skins, Nebhäute. 
Deer-Stalking (dör’ stör king) s., das Beichleihen 
des Rothwildes mit der Büchſe. 
Deer-Stealer (-"stöl lür) 8., der Wilddieb, 
Deer-Stealing (- stöl' ing) s., die Wilddieberei. 
Dees (diz) s. pl., Milchmadchen (Scotl.). 
Deesis (d&’& sis) s., (Ähet.) eine Anrufung der Götter. 
Deess (d&’ ds) s., die Göttin (n. g.). 
Deere (ddv) v.«@., tauchen, eintauchen (Suffolk.). 
Deface (däfäs’) v.a., entitellen, verunftalten, verderben; 
Geſchriebenes ausftreichen, auslöfhen; Sh. to - the bond, 


das Schuldverſchreiben tigen, S. 3. II; zerftören, vernichten. 


Defaced (de füsd’) pp. d. B. Deface, q. v. 


Defacement (da fAs’ münt) s., die Gntftellung, die | 


Berunftaltung; die Auslöfhung; die Vernichtung, die Ber- 
nichtung. 

Defacer (dò fA’ sür) s., der Verunſtalter, der Berderber, 
ber Bertilger; Sh. -s of a public peace, öffentliche Rriedend- 
ftörer, H. VII. 5.0. 

Defacing (dd fä'sing) ppr. d. B. Deface, q. v. 

De-Facto (dd fäk’ td) a., (lat., Rehtsspr.) in der That, 
der Thatſache oder Wirklichkeit nad, factiſch, thätlich, wirklich. 

Defallance (dd f&’ läns) s., derchler, das Berfehenin.g.); 
(Rechtsspr.) die Nichterſcheinung vor Gericht. 

Defalcate (döfäl’ kat) v.a., abſchneiden; abgieben, fürgen 
(bei, von Summen, Rechnungen). 


Defalcate,v. n., feinen Berbindlichkeiten nicht nahfemmen, | 


feine Schulden (Ebrenihulden) nicht entrichten. 

Defaleation (dd fäl kA’ schän) s., die Verminderung; 
der Abbruch, der Abzug (einer Summe); die Nichtbezahlung 
feiner Schulden (Chrenſchulden). 

Defalk, ». «., v. Defalcate. 

Defamation (däf fä md’ schün) s., die Verleumdung, 
die Schändung (ded quten Namens, Ruſes), die Berunglim- 


Pfung, die Schmachtede, die Verfchreiung, die Diffamation, | 


Defamatory (dd färn’mä tür rd) «., chremrührig, ber 
rüdtigend, diffamatoriich,; a - libel, eine Schmahſchrift. 


Defame (d& ſamꝰ) o.«@., verjchreien, in's Befchrei bringen, | 
berühtigen, verleumden, ihmäben, verunglimpfen, entebren. | 


Defame, s. (.4rch.) die Unehre, die Ehrlojigkeit, die 
Schande (Ühzucer). 
Defamed, pp. d. V. Defame, g. v. 
Defamer (d4 fü’ mär) s., der Berfchreier, der Ehren⸗ 
fchänder, der Berleumder, der Läfterer, 

Defawming, ppr. d. ®. Defame, 4. v. 
Defamous (de fa’ ımäs) a., ehrenrührig, verleumderiſch. 
Defatigable (de färtö gäb’) a., ermũdend (n. 9): 
Defatigate (de fatto gät) v. @., ermüden (m.4.). 
Defatlzation (d4 fät t& gä’ schän) s., die Ermüdung 


(m. g.). 

Default (de fält’)s., der Fehler, das Berfeben; Die Unter: 
laflung, die Ermangelung; die Bernacpläffigung; der Mangel; 
in - of, in (rmangelung von, aus Mangel an; in - where- 
of, widrigen Balls, (Adlsspr.) - in payment, Mangel an 
Zahlung; partners in -, Zahlung weigernde Theilnehmer; 
to make -, nicht bezablen; (Fichtsspr.) die Nichterſcheinung 
des Beflaaten vor dem Gerichte; to suffer a -, in Folge des 
Richterſcheinens vor dem Gerichte den Proceß verlieren; to 
declare a person in -, wegen des Nichterfcheinend des Be- 
llagten vor Gerichte ihn in Contumaz erflären; SA. in the -, 
tm Notbfalle, A.W. 2. IV.; (Jgdspr.) the dogs are at 
& — die Hunde haben die Spur verloren. 

Default, v.a. (Achtsspr.) unter Androhung eines Rechts. 
nactbeild vorladen; in Gontumaciam entfcheiben; condemniten; 


Defeciuous 


eine Pflicht, feine Verbindlichkeiten zu erfüllen ermangeln, 
jein Wort brechen; beleidigen (r. g.). 

Default, v. n., ſeine Berbindlichkeiten nicht erfüllen; 
wortbrũchig fein. 

Defaulted, 4., mangelhaft; pp. d. ®. Default, q. v. 

Defaulter (dd fäl’tär) s., (Hchtsspr.) der vor Gericht 
nicht Gricheinende (nachdem die geiegmäßige Citation ihm ge 
| worden ift); derjenige, der jeinen Verbindlichkeiten nicht nad- 
ı fommt, der Pflichtvergeffene, der Wortbrüchige; der Verun ⸗ 

treuer der öffentlichen Gelder, der Defraudant. 
Defaulting, ppr. d. ®. Default, g. v. 
Defaute, s. (.Arch.) v. Default; Defeet (Chaucer). 
\  Defeasance (dd f&’züns) s., (Achtsspr.) die Aufbe- 
bung, die Annullirung eines Vertrages; die Annullationd« 
Glaufel; die Schrift, wodurch ein Gontract aufgehoben wird; 
| die Gegenverſchreibung, die Gegenverfiherung; die Nieder» 
| Tage (n. g.). 
Defeasible (dd id’ z&b’]) a., was annullirt, aufgeboben, 
! ungültig gemacht werben fann, annullirbar. 
Defeasibleness (dé fd’ z&b’Inüs) s., die Rähigfeit, 
annullitt, ungültig gemacht zu werden, die Bernichtbarfeit. 
Defeat (de för’) s., die Niederlage, der Berluft einer 
Schlacht, die Vernichtung einer Armee; das Zurüchſchlagen, 
| Zurüdwerfen (of an attack, eines Angriffs); die Annulli- 
rung. die Vernichtung (of a title, eines Rechtsanſpruches); 
die Vereitelung; Sh. to make - of, vernichten, überwinden, 
M.N. 4.1, 

Defeat, v. @., ſchlagen, vernichten (ein Heer); bereiteln, 
täufchen (hopes, Hoffnungen) ; annulliren, aufheben, ungül- 
tig machen (a title, einen Rechtsanſpruch); zurüciwerfen, zu⸗ 
rüdichlagen (an attack, einen Angriff); entitellen, verun ⸗ 
| falten, unfenntlih machen, SA. O. I. III. (m. g.)- 

Defeated, pp. d. ®. Defeat, g. v. 

Defeating, ppr. d. B. Defeat, q. v. 

Defeature (dd fö'tschür) s., die Entftellung, das Un- 
fenntlihmacen der Gefichtözüge; der Mangel an Schönheit, 
Sh. C.E. 2.1; careful hours have written strange -s 

on my face, jorgenvolle Stunden haben wunderbare Furchen 
auf mein Geficht gezogen, Sh. C.E.5.1.; die Rieberlage, 
die Vernichtung (Sippenser). 

Defecate (däf’ fd kät) v. a., Hlüffigfeiten abflären, Täu- 
tern; Gildl.) reinigen, läutern. 

Defecated, pp. d. B. Defecate, g. v. 

Defecating, ppr- d. ®. Defecate, q. v. 

Defecatlon (döffdkd’schün) s., dad Ubllären, die 
| Räuterung (einer Mülfigkeit), (dildl.) die Reinigung. 
|  Defect (d& fäktr) &., der Mangel, Sh. K.L. 4.1; bei 
ı Fehler, dad Verieben, dad Vergeben, der Irrthum; dat Gr- 
brechen, die Bebrechlichkeit. 

Defect, vo. n., mangelbaft, unvollitändig fein, mangeln, 
fehlen. 

Defecilbility(ds fäktäbUr 18t&)s., die Dangelbaftigkeit. 
‚  Defectible (döfäk’t6b7) a., mangelbaft, unvollftändig. 
unvolllommen. 

Defectiou (dd fäk'schän) s., der Mangel, der Fehler; 
die Pflichtwergeſſenheit; die Abtrünnigfeit; der Abfall (vom 
Gott); die Treulofigkeit; der Aufruhr, die Meuterei, die Gm 
pönung (von Nationen oder Staaten). 
| Defective (dd fök’tiv) @., mangelbaft, unvolllommen. 
| unvollftändig; (Hdlsspr.) ſchadhaft. defect; fehlerhaft, ta- 
delnewerth, tadelhaft; (Gr.) mangelhaft, defectin (von Verben 
| und Sauptwörtern); - in, mangelhaft an, feblen in, ed ver⸗ 
| fehen mit, Sh. H.V.5. IL, 0.2.1; - currency, ihab- 
hafte Münze; (mus. T’erm.) - fifth, die Heine Quinte. 

Defectively, adv., v. Defective. 

Defectireness (döfäk'tivnäs) s., die Mangelbaftigfeit. 
die Unvolltommenheit, dielnvollftändigfeit, bie Fehlerhaftigleit 

Defectuesity(döfäktschäu ds’dte)s.,n.Defectivenoss. 

Defectuous (di fäk'tscheh üs) a., mangelbaft, vol 
Mängel, voll Fehler (m. g.). 
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Sc. GE "Eu 


Defedatlon (däftd.dA’ schün) s., die Befledung (n.g.). | Defensively (d& fän’siv1d) adv., vertheidigungeweife 


> ‚ v. Defeasance. 6 

ace 8., die Vertheidigung; 
Defense (Webster) | ERS) Zi. CSigerkeit, der 
Chat, der Schirm; die Rechtfertigung, die Vertheidigung; 
(Kehtsspr.)die Eintede, bie Erception des Beflagten;( Arch.) 
tut Berbot (Chaucer); der Biderftand; die Bertheidigungs- 
fun: (Festungsw.) ein Berk, das ein anderes flanfirt; 
- das Schtrmwert; Sh. to betake one (one's self) to 
one's -, ſich mit dem Schwerte vertheidigen, T. N. 3. IV.; 
to stand up in a person's -, Jemand vertheidigen; line 
of -, die Bertbeidigungslinie, die Grenawache, der Sperr- 
Gerten; a place of -, eine baltbare Beitung; forests in -, 
gebägte Waltungen; to plead something in one's own -, 
zu feiner eignen Rechtfertigung etwas worbringen. 

Defenee, na, durd Befeftigungen vertheidigen (n. g.). 

Defeneed, pp. de 8. Defence, q. v. 

Defenceless (dd fäns’läs) a., fhuplos, wehrlos, hülflos, 
unbewaffart; unbefefligt, offen (von Städten); dem Feinde 
leiht zugänglich; ohne Beſahung; ſchwach, ohnmächtig, un- 
fäbig, Wirerftand zu leiſten (von Perſonen). 

ss (d& fäns’ lüs näs) s., die Schup- 
Iefigfeit, Die Wehrlofigkeit, die Hülflofigkeit. 

Defenees (dt fän siz) s.pl., (Mil.) die Bertheidigungs- 
teerle; —— Gewaff (der Thiere). 

( ')o. a., vertheidigen; fchüpen, befchüpen, 
keiftehen, Sh. H.1.IV.; fihern (against, gegen); a 
(from, ver); in Eyup nehmen, vertheidigen, aufrecht erhalten 
(Anfprüdte, Rede, Freiheiten xc.); befeftigen (durch äußere 
ee * wre) verhüten,, behüten, SA. R. II. 

“Mk, spr.) abbalten, hindern; the -ed fruit, die 
verbotene ruht (Milton). 2 

fend, v.n., ſich (vor Gericht) vertheidigen. 


Defendable in: 
de fänr m @., was vertbeidigt werden 
Defendible (de fön’ dä b fann, was fich vertheidigen 


läft, vertbeidigungäfähig. 
Defendantias fän’dänt)e. vertheidigend ;means -, Ver- 
1, $h.H.V.2.IV.; zur Vertheidigung geeignet. 


R — 8, der Vertheidiger; (Achtsspr.) der Be⸗ 
aste; the female -, die Bellagte; - in error, der Ap- 
2* des Appellanten. 


ed, pp. d. B Defend, 
b q.v. 
—— (dd fän’ där) s., der Vertheidiger; der Bes 
: * ver Verfechter; (Hehtsspr.) der Anwalt; -s, Mit: 
L Ang —— in Irland (1688), deren 
4 erhaltung und iti 
—* er a und Grlangung politifcher und 
edit, ppr.. 3. Defend, q. v. 
in 1885 (dd fän’drüs) 5., die Vertheidigerin; die 
. — Verſechterin. 
(de fen⸗ 
R ve sätiv) a., beihüken, Schutz ge 
——* ** die Vertheidigung; (Chir.) 
‚ er (um eine W : 
} dee ri unde zu fügen); 
—* (Webster) v. Defence, 
v. Defencelessness. 
— (d6 fän’ seh) @., Was vertheidigt werden 
—— Fake mas gerechtfertigt werden fann, 
Defensihle ngtiff ertragen, aushalten lann, haltbar. 
blut 088 (dd fön’s& b’] müs) s., die Leichtigkeit 
tat zu werden: die Saltbarfeit, j a ie 
Yaslive, y. Defensive, 


ensive (dä fän’ 
* end cidend. im 
endkuieg. 


Def, 
‚Pelensive,«., der Sup, der Schirm, das Vertheidigungs: 


Pr Ne Defenfüe, der Wertheibi 
,gunaejuftand; to not upon 
the -, vertbeidigungsweife verfahren, * 


— 





"arms, Schukwaflen; - war, De: | 


Defenst ft. Defended (Fairfaz, n. g.)- 

Defer (d4 für’) v. a., auffchieben, ausfeken, zögern; ver« 
fdieben, verlängern; vermweifen (to, an; v. d. ü. Refer); 
barbieten, barbringen; -red annuities, eine Leibrente, welche 
man durd Einzahlung jährlier Prämien von Grreihung 
eines beftimmten Jahres an bekommt; -red debt, die aus 
geiepte Schuld. 

Defer, v. »., auficieben, zögern; eines Andern Urtheile 
überlaffen, anbeimgeben; he -sto the opinion of his father, 
er unterwirft fich der Meinung feines Baterd; to - giving, 
vorenthalten. 

Deference (däf’ für räns) s., die Achtung, die (ihrer 
bietung; die Herablaffung, die Gefälligkeit, die Nachgiebigkeit. 
die Nachſicht, die Nüdficht; das Nachgeben (dem Urtheile eines 
Andern), die Unterwerfung; in - to the ladies, aus zarter 
Rüdfiht gegen die Damen; to pay - (to a person, to pay 
a person -), Einem feine Ehrerbietung bezeigen. 

Deferent (däf für ränt).a., hin» und berführend; leitend, 
zufübrend (m. g.). 

Deferent, s., der &eiter, der Zuführer, die Röhre, der 
Ganal; (Astr.) the - of a planet, der Bewegungäzirfel 
eines Planeten (derjenige Kreis, in welchem ſich entweder ein 
Planet jelbft oder der Mittelpunkt jeines Epichkels bewegt, 
nach dem Syſtem des Ptolomäus); (Anat.) der Samengang 
(Deferens canalis). 

Deferential (döf fd rön’schäl) a., ehrerbietig, Ehrer⸗ 
bietung ausdrüdend. 

Deferment (d& für’ münt) s., der Aufichub. 

Deferred, pp. d. ®. Defer, q. v. 

Deferrer (dd für'rär) s., Einer, der etwas verſchiebt, 

| der Zögerer. 
| Deferring, ppr. d. V. Defer, q. v. 
Deferring, s., der Aufihub; v. Deference. 
Defetto, s. (Arch.) v. Defamation. 

Defiance (d& fl’äns) s., die Ausforderung, die Heraus. 
forderung (sum Kampfe); der Trog, der Hohn; die Fehde; 
die Verweigerung, die abichlägige Antwort, Sr. M. M. 3. 1.; 
ein Ausbrud der Verabſcheuung, der Beratung; to bid - 
to a person, Einem Trotz bieten; to bid - to common 
sense, wider die gefunde Vernunft handeln; to set at -, 
Hobn fprechen, böbnen; in - of my command, trog meines 
Befehls; to live in open - with a person, in öffentlicher 
Reindichaft mit Einem leben. 

Defiatorycdäfl’ä tär r&)a., herausfordernd, Trop bietend. 

Deficleney | d& fisch’ schän s& | s., der Mangel, die 

Deficience ( d& fish’ üns Mangelbaftigkeit, die 
| Unvollftändigfeit, die Unvolltommenheit, die Unzulänglicheit; 
| der Fehler, das Gebrehen; (Hdisspr.) das Fehlende, der 

\ Mangel, der Ausfall, das Manco, das Deficit; the - in 
weight, das Gewichtsmanco; the - of a ship’s cargo, 
der Seeſchaden, die Berfchlechterung der Echiffeladung; to 
make up for a -, das fehlende ergänzen. 

Deficient (d4 fisch’ änt) 4., mangelbaft, unvollftändig. 
unvollfommen, unzulänglid; to be - in, Mangel haben 
an.» .; 08 fehlen laffen an; im Nüditande fein; to be - in 
weight, am Gewichte fehlen; I shall not be -, ich werde 

‚ nicht ermangeln; (Arithm.) - numbers, Bablen, deren 
Theiler zufammenaddirt eine Summe geben, die kleiner als 
die Zahl felbft ift, wobei jedoch die Zahl nicht ſelbſt ala Tei- 
fer mit aufgenommen wird. 

Defieit (däf’fa sit) s., dat Fehlende. das Deficit. 

\  Defied, pp. d. B. Defy, q. v. s 

Defier (d4 fV’är) x, der Aus. oder Herausforderer (zum 

ı Hampfe); der Verächter, der Tropbietende. 

Defiguration (dd fig gou rä’ schün) s., die Entjtellung. 

Defigure (dä fig’ gär) v. a., verunftalten, entitellen. 

‚ defiguriren. 

Defile (d6 fiir) s., der enge Weg. der Hohlweg, der Eng- 

| pafi, dad Defile. 





419% Defile 

Defile, v. a., befleden, beihmugen, befubeln, entweihen; 
unklar, trübe machen, trüben (Flüſſigkeiten); ſchänden, ent» 
ebren, die Keuichheit verlegen, verführen, verleiten, verderben; 
verunglimpfen; durch Sünde entehren, befleden (Zz. 20., 
Numb. 19.). 


eingeln vorbeizieben, durch einen Hohlweg geben. 

Deiled, pp. d. ®. Defile, q. v. 

Defilement (d4 fil’ mäÄnt) s., die Befletung, die Beſu ⸗ 
delung; die Entweihung, die Entehrung; die Verführung, die 
Schändung. 

Defiler (d& fi’lür) s., der Beſchmutzer, der Befudeler; 
der Entweiher, der Entehrer; der Berführer, der Schänber. 

Deflling, ppr. d. ®. Defile, q. v. 

Definable (dd fin’ & b') «., begrenzbar; beftimmbar, 
was beitimmt oder angegeben werden mag; erflärbar, definir⸗ 
bar (von Worten und Begriffen). 


fließen; erflären, definiren (Worte, Begriffe). 
Defined, pp. d. B. Define, g. v. 


Definement (d& iln’ mÄnt) »., die Werthbeftimmung; | 


bie genaue Beichreibung, Sk. H.5.U. (nm. g.). 

Deiner (dd fi’ nür) s.. der (rflärer, der Beſchreiber, der 
Ausleger, der Definirende; der Beſtimmende. 

Dening, ppr. d. ®. Define, 4. v. | 

Definish, ». «. ( Arch.) v. Define (Chaucer). 

Definite (döf’finit) @., beftimmt (in Bezug auf den | 
Umfang), begrenzt, einichränfend (von der Zahl); beitimmt, | 
feitgefegt (von der Zeit); definitiv, entfcheidend, abichlichend, 
entihieden, beftimmt,unabänderlich, unwiderruflich; - number, 
die beitimmte Zabl. 

Definlte, s., der beitimmte Begriff, das Definitum. 


Definlteness (däf’& nit näs) s., die Begrenztheit, die | 


Belhränftheit; die Gewißheit, die Beitimmtheit. 

Deſinltlou (dat f& nisch’ schän) s., die Definition, die 
Beltimmung, die Begrifjebeitimmung, die Erklärung, die 
Bezeichnung; Die Feſtſezung, die Entſcheidung. 


efinitive (o fin’ tiv) a., beſtimmt, auedrücklich; ent | 
fheidend, definitiv; entichlofien, SM. M.M. 5.1.; (Mchts- | 


spr.)- sentence, das Indurtheil, der Endbeiheid; - treaty, 
der Definitiv-Tractat, der abſchließende Bertrag, der Schluß: 


vertrag. | 


Definitive, s., das Beftimmende, das Entſcheidende; (Fr.) 
das beftimmende Fürwort. 


Definlitvely (do fin’ & dv 16) adv., auf eine beſtimmte, 


entſcheidende Weife, 
Definitiveness (dd fin’& tiv näs) s., die Beſtimmtheit; 
das Entſcheidende. 
Defis (dd fiks’) v. a., (Arch.) befeftigen; (bildl.) 
richten (die Gedanken auf etwas). 
Deflagrability (döffläg rü bil’ & 14) s., die Derbrenn 
barkeit, die Berbrennlichkeit, 


Deflagrable (d4#äg'räh'l) «., verbrennbar, verbrennlich. 


Deflagrate (däf’lä grät) v. a., deflagriren, auäbrennen, 


durch Feuer reinigen. 
Deflagrated, „p. d. B. Deflagrate, g. v. 
Dellagratlon, ppr.d. B. Deflagrate, q.v. 
Deflagration (döflä grä’ schän) s., (Chem.) die Des 
Hagration, die Abbrennung, die Säuterung, die Reinigung 
dur Feuer; die Feuersbrunſt (m. 4.). 
Deflagrator (däf’Iä grä tür) s., der Deflagrator (ein 


eleftro»galvanijcher Apparat, der den ve bat, durch galvas ' 
niſche Wirkung große Hipegrade zu entwideln,, ohne die Un- ! 


bequemliczkeiten der voltaifhen Säulen su haben). 
Deflect (döNöktN) v. a., biegen. 
Dellect,v.n..fich feitwãris wenden, abtweichen (from, von). 
Deflected, pp. d. B. Deflect, 7. v. 
Deflecting, ppr. d. B. Deflect, 7. v. 
Deflertion (dà Aäk’ schän) s., die Abweichung (won der 


Defraudation 


| gebörigen, ordentlichen Richtung); (S.-A.) die Abtrift (das 


Abtreiben eines Schiffer von der rechten Fahrt, v. Leeway); 
- of the (rays of) light, die Deflerion des Lichts, Die Beu- 
gung des Lichts, die Strablenbrehumg; ber Ummeg, ber 


Seilenweg. 
Deſile, v. n., defiliten, in ſchmalen Reihen oder auch 


Deflector (dd Häk’tär) s., der Defleftor (an einer Lampe). 

Deflesure (dd fHäk’schür) s., das Niedermwärtöbeugen; 
die Abweichung. 

Deflorate (däf’1d rät) a., (bot. Term.) abgeblübt, ver- 
blüht (von Staubgefaͤßen, die ihren Blüthenftaub abgeftäubt 
baben). 

Defloration (däf 16 rä’schän) s., der Berluft (die Be 
raubung) der Jungferſchaft, Die Schändung, die Entjungfe 
rung; die Auswahl der Beiten; der Kern (Hale; n. g.). 

Deflour | (d& Hour), 9 @-, emtehren, (eine Jung · 

Deflower (S7,.,) | (GC HUF) qn fhwächen, entjungfern, 


ſchaͤnden; der Blumen berauben; verungieren. 

Define (de fin’) v. 4., die Grenge einer Sache genau | 
bezeichnen, begrenzen; beftimmen, feltiegen, enticeiben, ber | 
' (hrenfhänder, der Deflorator. 


Delloured, pp. d. ®. Deflour, g. v. 
Deflourer (d4 Aou' rür) s., der Jungfraufhänder, ber 


Deflouring, ppr. d. ®. Deflour, q. v. 
Deflow (d&flö’) vw. n., (‚Irch.) niederwärtsflichen, 
abfliefien, ablaufen (n. g.). 
Defluous (däf’Iü üs) 4., berabfliehend, ablaufend, ber- 


‘ abfallend. 


Deflux (döflüäks’) s., der Abfluf, das Herabfliehen (m. g.)- 
Defluxion (ddRük’ schän) s., der Abfluß; (med. Term.) 
- of humours, der Fluf (im Kopfe), der Schnupfen. 
Defly (däf’1&) a., v. Deftly. 
Defoedation, s., v. Defedation. 
'  Defollation (dé f6 18 4 schän) »., (bot. Term.) die 
Gntblätterung, der Blattfall; die Zeit des Blätterfalls. 
Deforce (de förs') v. «., gewaltſam vorentbalten. 
Deforced, pp. d. B. Deforce, g. v. 
Deforcement (dd färs’ münt) s., (Achtsspr.) die ge 


waltſame Borenthaltung; (Seotl.) der gegen einen Beamten 


bei der Bollftredung des Geſetzes geleiitete Widerſtand. 
'  Deforceor, s., v. Deforciant. 
Deforclant | d& för’ s6 ünt }s., derjenige, welcher dem 
Deforciater | d& för’ sd A tür | gefepmäfigen Gigenthü- 
| mer den Beſiß feiner Ländereien ec. gewaltfam vorenthält 
| (Blackstone). 
Deforeing, ppr. d. ®. Deforce, q. v. 
Deform (dd förmt) v. n., ungeftaltet, mifgeftaltet, (dem 
' Auge) häßlich. 
Deform, v.«a., verunftalten, entftellen; entehren, ſchänden. 
'  Deformatlon (däfför mä’schän) s., die Üntitellung, 
; die Verunftaltung. 
| Defermed (dd förmd’) a., entftellt, verunftaltet, haͤßlich 
' Sh. entitellend, C. E. 5.1; niedrig, gemein, ſchaͤndlich; the 
| - transformed, bie umgewandelte Mifgeltalt (Byron). 
'  Deformediy (d4förm’id 14) adv., auf eine häßliche Weiſe. 
| Deformedness (d$ förm’ ld nũs) s., die Ungeftaltheit, 
| die Häßligkeit. 
Deformer (di förın'ür) s., der Verunftalter. 
Deforming, ppr. d. B. Deform, q. v. 
'  Deformity (dd förm'&td) s., die Ungeftaltheit, die Un- 
geftalt, die Häßlichkeit, SA. R. III. 1. 1.; der Mangel an 
Ordnung oder Form; die Tächerliche Geſtalt. * 
'  Deforser| _ 8., derjenige, welcher gewaltſam 
| — (de för‘ sär) — aus dem Beſitze feines 
Gigentbums vertreibt. 
Defoul (d4 foul’) v. «.,( Arch.) v. Defile (S'penser.). 
Defraud (d4 frärd) »., betrügen, Unterſchleif maden, 
‚ defraudiren, um efwas bringen, bevortbeilen (mit of - um); 
they were -ed of their rights, fie wurden um ihre Nechte 
betrogen, gebradt. 
:  Defraudation (dd frär dä'schän) s., der Betrug, der 
Unterfhleif, die Defraudation, der Unterſchlag; die ſchuldvolle 
Hintergiehung der vom Staate auferlegten indirekten Steuern. 





za. u; 


Defrauded 


Defrauded (d& frär’did) pp. d. B. Defraud, q. v. 

Defrauder (d4 frär'dür) s., der Betrüger, der Defraudent. 

Defrauding, ppr.d. ®. Defraud, q. v. 

Defraudment (dd frörd’ münt) s., der Betrug. die Ber 
vertbeilung, das Betrügen. 

Defray (dd fr&) v.a., beitreiten, entrichten, (die Koften, 
the expences, the charges) tragen, bezahlen; (Arch.) 








. | Deglutination (44 glä t& nä’schän) #., das Losmadhen 


(von angeleimten Saden); (bild!.) die Köfung, die Ent— 
widelung. 

Deglutition (dd gl tisch’ schän) s., das Schluden, 
das Verſchluclen, das Schlingen; die Fähigleit, das Ver 
mögen zu ichluden. 

Degradation (düg rä dä’ schän) s., die Herabfepung, 


beigwihtigen, befriedigen, genugthun (Spenser); Ginen | die Abfegung, die Gntfegung (von einer Würde, Übren- 


freibalten; füllen, anfüllen (eine Blafhe; S'ipenser). 

Defrayed, pp. d. ®. Defray, g. v. 

Defrayer (dd frä’ ür) s., derjenige, welcher bezahlt, 
entrichtet, 

Defraylag, ppr. d. ®. Defray, q. v. 

Defrayment (dd fra’ mänt) s., die Bezahlung, die Ent» 
nichung; der rfap, die Vergütung. 

Deft (däft) a., ( Arch.) nett, hübfch, fhmud, zierlic; 


ftelle x.); die Verminderung, die Verringerung der Kraft, 
der Wirfjamkeit, des Werthes; die Erniedrigung, die Herab- 
würdigung; die Verkleinerung; (Mal.) die Abftaffelung, die 
Quftperipertive, das Verſchießen der Ferne, Die allmälige 
Schwächung der Farben. 

Degrade (dd gräd') v. a., (feiner Würde, feines Amtes) 
entfegen, abfegen, degradiren (zuw. mit of); herabwürdigen, 
erniedrigen, entehren; verkleinern, vermindern; verringern 


bereit; geſchict. gewandt, flinf, behende; fröhlich, | (dem Gehalt edler Metalle). 


aufgetwedt, luſtig. 

Defter-Dar (dä tür där) s., (lürk.) der Defterdar (der 
Minister, welder den Gefepgelehrten und 
verftcht, der Finanyminifter der Pforte). 

Deftly (ddfv1) adv., v. Deft, Sh. M. 4.1. 


Definess (döft’ näs) s., (Arch.) die Nettheit, die | 


gierlichleit. die Schönheit. 
Defunet (dä fängkt’) a., verftorben. 
Defunet, 5., der Berftorbene, die Berftorbene, 
Defunetion (d& fängk’ schän) s., ( Arch.) das Ster- 
ben, das Abfterben, Sh. H. V. 1.1. 

Defy (de il) vo. @., zum Kampfe herausfordern, Sh. 
T.N.3.IV.; Trop bieten; verfhmähen, berwerfen, Sh.R. I. 
1.1, R.J.5.00L; auffordern. 

Dely, s., die Herausforderung (n. 9). 

Defyer, s., v. Defier. 

elsing, ppr.d.®. Defy, g. v. 
mo. a, Wäfhe vor dem Plätten befprengen 
Degarnish (dd gär' nisch) v. a., (ein Haus x. des 
*) berauben (Mil.) degarniren (eine ausgerüſtete 
Grlung ihues Gefhüget und ihred Mund. und Kriegäver: 
+ wart um fie dem Feinde zu übergeben). 
——— pp.?. N Degarnish, q.v. 
rd», i 
„al ne: pp Degarnish, g. v. 
ung, die Gntblößung (ded Schmudea x): di i 
die Gntblöfung (einer a — — 
Degender(d4jön/dürye.n. ‚ausarten (Spenser;n.g.). 
egendered, pp. d. v. Degender, q.v. 
zeueraey (dd jän’ nür rä se) 8., die Ausartung, die 
—* die Verderbtheit. die Verdotbenheit; das Ber, 
reiten, die Gemeinheit, die Niederträchtigkeit (der 
Degenerate (d4 jän' 
; gemein, niedrig gefinnt, berächtlic, ſchãndlich. 
u ale —— v. n., —— der 
agen; y easily - into ind i 
at in — ausarten. — 

ren J, adv., v. Degenerate, «a. 

. au * (d# jän’ür rät nüs) s., die Ausartung, 


— ie Derſchlechterung die Berwilderung. das | 


Degenerating, ppr.d. B. Dege 
Degeneration (dd jdn är rä’ — — 
— attung; das Ausgeartete, die Entartete, 
Benerous (d$ jän’ ür räs) @., ausgeartet, entartet: 
—* berächtlich, ſchandlich. 
Degen —— (de jön’ür rüsl)adv., v. Degenerous. 
— * Pat näflelnd (North.). 
* tl. 0 enden) 


(ed, PP.d.B. Degintinnte, g. 


— 





(dd gär’ nisch mänt) s., die Berau⸗ 


Ür röt) a., ausgeartet, entartet, | 


Degraded, pp. d. ®. Degrade, g. v. 
Degradement (d4 gräd’ mänt) s., die Abfegung, die 


Religionsdienern | Entjegung. 


Degrading, ppr. d. B. Degrade, q. v. 

Degrading, s., die Abfegung, die Grniedrigung. 
Degradingly (dd grä’ ding 1&) adv., entchrend, herab · 
| würdigend; to speak -, ohne Achtung reden. 

|  Degravation (däg rä vä’ schän) s., die Beſchwerung, 


‚ die Erſchwerung, das Beſchweren (m g.). 


Degree (dd gr&’) s., die Stufe; der Grad, der Schritt, 
| Sh. a - to love, ein Schritt zur Liebe, T.N.3.L; der Stand, 


' der Rang; S%h. she will not match above her -, fie will 


| nicht über ihren Rang heirathen, T. N. 1. II.z men of 
‚ high -, of low -, 2eute von hohem, niedrigem Stande; der 
‚ Grad der Berwandticaft; die Gattung, die Art, die Glaffe, 
| die Drbnung; (Mathem. u. Geom.) der Grad (der 360ite 
| Theil des Zirfels); (Arichm.) die dreiftellige Zahl; (Geogn.) 
| der Grad (of longitude, of latitude, der Lãnge, der Breite); 
(Phys) der Grad (dev Wärme, der Kälte); die Gradein- 
' theilung; (Mus.) das Intervall; (auf den engl. Univerfitäten) 
‚ die Würde; daher to take one’s -, promoviren, eine afade- 
mifche Würde erlangen (bachelor of arts, master of arts 
\ ete.); das Maß, das Verhältnif; by -s, allmälig, SA. O. 
2. III. ſtuſenweiſe; Schritt für Schritt; to a (certain) -, 
| bis zu einem gewiſſen Grade, gewiflermafien, ziemlich; you 
have offended him in the highest -, Sie haben ihn 
auf's Höchſte beleidigt. 

Degust d güst‘) v.a., (Arch.) koften, verſuchen. 

Degustation (de güs t&’ schän) s., das Koften. 

Degusted, »p.d. B. Degust, 4. v. 

Degusting, »pr. d. 2. Degust, q. v. 

Dehisee (ds his’) v.n., ſich öffnen. 

Dehiscence (dd his’ säns) s., das Auffteben, das Offen- 
ſtehen; (Bot.) das Auffpringen, das Klaffen der Samen- 
kapieln; die Jahreszeit, wenn dies flattfindet. 

Dehiscent (dd his’ sünt) a., (bot. Term.) auffpringend 
(von den Staubbeuteln und. Kapſeln der Blumen). 

Dehonestatlon (d& ön nds tä’schän) s., der üble Ruf, 
‚ die Gntehrung (m. q.). 

Dehort (dd hört’) v.a., abrathen, widerrathen, abmahnen 
(n. v. q.). 

Dehorlation (d& hör tä’ schän) s., das Abrathen, das 
Widerrathen, das Abmahnen. 
Debortatory (dò hör’ tä tür r&) 4., abrathend, wider. 
rathend, abmahnend. 
| Dehorted, pp. d. ®. Dehort, q.v. 
Dehorter (dd hör’ tür) s., der Abrathende, der Wider- 
rathende. 
Dehorling (d4 hör’ ting) ppr. d. V. Dehort, q. v. 
Delcide (d&’ & sid) s., der Gottesmord (in Bezug auf 
Kreuzigung Jeſu); der Gotteämörder. 
Deifie |deirik Ia., göttlich; vergötternd, göttlich 
Deißcal {dd if’ & käl | machend. 








die 
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_ Deification (dd if & kA’ schün) s., die Bergötterung. 
Deified (dö’ & ld) pp. d. V. Deify, g. v. 
Delſſer (d&’ & fl ür) s., der Bergötterer. 





Deiform (dd’ &förm) a., Gott ähnlich, eine göttliche | 


Geſtalt babend. 

Deiformity (ab & förm’ &t&) #., die Gottähnlichfeit. 

Deify (d&’ 88) v. a., vergöttern, unter die Zahl der 
Götter verjepen; (bildl.) übermäßig ihägen, lieben, loben, 
erheben. 

Deifying, ppr. d. B. Deify, g. v. 

Delgn (dän) v. 4., bewilligen, gewähren, verjtatten, er- 
lauben, SA. M.1.IL; S%. I fear, my Julia would not - 
my lines, id befürchte, meine Julie wird fi nicht herab ⸗ 
Laffen, meine Zeilen angunchmen, G.V.1.I.; würdigen, he 
did not - me a look, er würdigte mich feines Blides. 

Deigu, v.n., für würdig halten, geruhen, belieben, ſich 
berablafien, würdigen; - to be advised; laß did belehren. 

Deigned, pp. d. V. Deign, g. v. 

Deigning, ppr.d. ®. Deign, q. v. 





u Deiegnte 
De Jure (dd jü're) adv., (lat.) von Rechtöiwegen, mit 


| Recht, mit Fug und Recht. 


Del, s. (Arch.) never a -, nicht im @eringiten, 
durchaus nicht, every -, jeglicher Theil, das Ganze 
(Chaucer). 

Delaceration (d4 läs sd rd’schün) s., das Zerreißen, 
die Zerreifiung. 
Delacrymation (deläkr&ö mä’schün) s., das Bethränen; 


‚ das Thränenauge, Triefauge, dad Rahmauge. 


Delactation (d& läk t&’ schün) s., die Entwöhnung 
von der Mutterbruft. 

Delapsatlon (dé läp s&’ schün) s., das Nieberfallen, 
das Herabfallen. 

Delapse (dòâ läps’) v. n., niederfallen, herabfallen. 

Delapsed (däläpst') pp. d.®. Delapse, g.v.; (MHed.) 
berabgefallen, gefenft (von der Gebärmutter). 

Delapsion (d& läp’schän) s., (Med.) das Herabfallen, 
das Sinfen, der Borfall der Gebärmutter. 

Delate (dd lat“) v. a., bintragen, hinſchaffen, bringen, 


Deil (del) s., (Scotl., sch-rzmw. ft. Devil) der Teufel; | binbringen (m. g.): angeben, anflagen, verklagen (3. Jonson). 


- dizzen (Scotl. it. Dozen), das Biderdugend (13); | 


Delation (d& la sehün) s., das Tragen, das Hinſchaffen, 


- snuffbox, der Boviſt, Bofift, der Kugelſchwamm. | das Weiterbringen, die Fortpflanzung (des Schalld x.; n.v.g-); 


Deinous, a. (Arch.) v. Disdainful (Chaucer). 


(Hehtsspr.) die Angabe, die Unflage, die Anzeige (bei der 


Deintee, s. ( Arch.) der Werth; der wertvolle Gegen» | Obrigkeit), die Angeberei, die Beihuldigung, Sh. O. 3. II. 


ftand; auch ald a. u.adv., 4. B. to hold a thing -, 
Etwas hochſchãtzen, preifen; told no - of, nicht ge 
achtet, geringihäpt (Chaucer). 
Deintegrate (dd In't& grät) v.a-, gerftüden, jhmälern, 
verringern (v. Disintegrate, n.v.9.). 





Delator (d41d'tär) s., (Achtsspr.) der Angeber, der 
geheime Anfläger, der Delator. 


‘  Delatory (dd Id tür rd) w., angeberiſch, angebend, an- 


flagend, delatoriſch. 
Delay (d& 1ä’) s., der Verzug, die Verzögerung, Sh. 


Deinteous, a. ( Arch.) auserlefen; werthvoll, [häpbar. | H. 3. 1.; der Aufihub, der Zahlungsaufſchub, die Friſt, die 


Deiparous (d& ip’ pArüs) 4., einen Gott gebäbrend 
(von der Jungfrau Maria). 

Deipnosophist (dip nös’ 56 fist) s., der Deipnofopbift 
(ein Sopbift, der über der Mahlzeit lehtreiche und jcharf- 
finnige Geſpraͤche führte). 

Deis, s., v. Dais. 

Deism (dö’ iz'm) »., der Deismusd (der reine Gotteö- 
glaube obne außerordentliche Offenbarung und ihre Lehren). 

Deist (dd ist) s., der Deift (der Belenner des Gottes» 
glaubens ohne Offenbarung. 

Deistice |d& is’ tie deiſtif 

Deistical | dd is’ td kül Ia. tiſtiſch. 

Deity (dd’ é téeͤ) s., die Gottheit; dad göttliche Weſen, 
die Göttlichkeit, die Gottwejenheit, der Gott, Sh. T.N.5.1; 
der Gott der heidniſchen Völker. 

Deject (dd jäkt") @., v. Dejected, SA. H. 3.1. 

Deject, v. 4. miederidlagen; (bildl.) muthlos machen, 
betrüben, S’h. Tr. Cr. 2. II. entmutbigen; erniedrigen, herab ⸗ 
fegen, verunchren (n. g.). 

Dejected (dd jäk’ tid) a., niedergefchlagen, traurig, 
mutblos, betrübt, gebeugt, SA. H. 1. I. 

Dejectediy, adv., v. Deject. 

Dejertedness (dd jäk’tid näs) s., die Niedergeſchlagen · 
beit, die Traurigkeit, der Trübfinn. 

Dejecting, ppr. d. B. Deject, g. v. 

Dejectlon (dd jök’ schün) s., die Niedergejchlagenheit, 


bie Traurigkeit, der Trübfinn, die Schwermutb, die Melan- 
cholie; die Schwähe, Magenihwähe; - of appetite, die 


Appetitlofigkeit; (‚Med.) die Ausleerung; der Stuhlgang. 
Dejectly (de jäkt’ 1&) adv., niedergeichlagen, betrübt. 


Dejectory (dd jök’tür r&) a., niederichlagend; (Med.) 


den Stuhlgang beförbernd, abführend. 


Grcremente. 


Dejerate (däd’jerät)v.a., hoch und theuer,fhwwören(n.g.). 
Dejeration (död je r&’ schün) s., der feierliche Schwur, 


die Gidesleiftung (n. 9.). 
Dejeune (dA zhed nA) s., (/rz.) das Frühftüd, 


Dejugation (däd jü gä’ schün) s., das Abjochen, das 


Abnehmen des Joches. 


Machſicht (mit der Zahlung), die Geftundung, die Friftverlän« 
gerung; die Bedenkzeit, die Bedenffritt; der Aufhalt, die zeit 
meilige Unterbrechung; this matter will bear (brook) no -, 
diefe Sache leidet feinen Aufihub; without -, obne Aufidub, 
unverweilt, to use -, ſich des Aufihubs bedienen, aufſchieben. 

Delay, v. «., auſſchieben, verjcieben, verzögern, anſtehen 
laſſen; bemmen, bindern; aufbalten, hinhalten; ſchwächen. 
mildern, befänftigen (ft. Allay, Spenser, n.g.); to - pay- 
ment, mit der Zahlung hinhalten; to - the sale, mit dem 
Verkaufe anbalten. 

Delay, v.n., zögern, zaudern; aufhören zu wirken (J,ocke). 

Delayed, pp. d. ®. Delay, q. v. 

Delayer (d&1ä’ür) s., der Zögerer, der Zauberer; der» 
jenige, der aufichiebt. 

Delaying, ppr. d. V. Delay, q. v. 

Delayment (d41&’ münt) s., der Aufihub; das Hinderniß. 

Delcredere (däl kräd’ür re) s., (ital., Hdlsspr.) das 
Deliredere (die Verbindlichkeit, welche ein Gommiffionär für 
die Solvenz eines Andern auf ſich nimmt, daß er felber für 
das richtige Eingehen der Gelder haftet). 

Dele (d& 18) (Zut.) löfch aus, ſtreiche weg. 

Deleble (däl’&b’) 4., auslöſchbar, verlöfhbar. 

Delectable (d41äk’tä bl) a., angenchm,erfreulich,reizend, 
lieblich, ergöglih, Sh. R. II. 2. III, H. IV. I. 4. II. 

Delectableness (d& 1&K'tä b’l näs) s., die Annchmlid« 
feit, die Ergößlichkeit. 

Delectably (dé 1äk’ tA bI&) ade., v. Delectable. 

Delectation (d& 1dk tä’schän) s., das Vergnügen, die 
große Freude, die Ergöpung, die Luft, die Empfindung des 
Angenehmen x. 

elegacy (däl’& gä sd) s., v. d.ü. Delegation. 


o . '  Delegate (däl’d gät) a., abgeordnet, abgefendet, bevoll- 
Dejecture (d& j&k’ tschür) s., der Stuhlgang, die | mächti s - = 


e beauftragt, beftellt, deligirt. 

Delegate (däl’ & gät) s., der Abgeordnete, der Bevoll- 
mächtigte, der Delegat, der Deligirte; (Achtsspr.) der fünig- 
liche Gommifftonär, der über die Arpellationen von den geift- 
lichen Gerichten zu enticheiden bat; (Am.) der im Congteß 
figende Repräjentant eines Staates oder Diftriftes; der Faien- 
beifiger eines geiftlihen Gerichtes; court of -s, das Ober 

‚ appellationsgericht für lirchliche Angelegenheiten, 


nm 


u u: SE ur 


* 


Delegate 


Delegate, v. a., beribiden, verienben, abididen; abord- 


nm, abienden; bevollmäctigen, mit Vollmacht derſehen und 
abjenden; to - to, abienden an. . . ; übertragen, uͤberweiſen; 
deligiren (cin Recht, eine Schuld), mit Gewalt beauftragen, 
anterfrauen; einen Richter beftellen. 

Delegated (ddl 8 gäcld) w., v. Delegate, a. 

Delegaling, ppr. d. 3. Delegate, q. v. 

Delegation (dd 8 gA'schün) s., die Abjendung; dad 
Abfenden, das Abordnen; die Bevollmaͤchtigung. die Abord- 
mung; die Abgeortneten; (Rchtsspr.) die Ueberweijung, die 
Esulvüberweifung ; die Abtretung einer Schuldforderung, 
die Anweiſung, bie Iablungsanmweifung eines Schuldners 
auf einen andern Schuldner mit Ginwilligung des Letztern, 
De Delegation. 

Delenihieal (däl & nir fa käl) a. ſchmerzſtillend, ſchmerz · 
lindern. 

Delefe (dd Ir) b.a.. ( Arch.) auslöichen, 
Weiärichenes). 

Deleterious (dä 18 14/78 Äs) a., das Leben vernichtend, 
verörent, töbtlich; ſchadlich, verderblich. 

Deletery(dästärre)a., v. Deleterious(Butler,n.g.). 

Deletlon (dd 14 schän) s., 
(von Geſchtithenem); bie Vernichtung, Zerftörung, die Auss 
vottung (m. g.). 

Deletory ad id tür r&) s., das Huslöfdpende, das Mittel 
jur Tilgung, confession as a - of sin, die Beichte, ala 
Tilgerin der Eünde (Taylor). 

Dele-Wine (del din) s., eine Art Aheinwein (B.Jonson). 

— (an — (Min. die (Steinfoplen- oder Etz.) 

de; der Steinbruch; v. -W 
bh er Steinbrud; v. Delft-Ware 

Deitt (dälft) 8. P., die Stadt Delft; - ware, das Delfter 
dad Delfter Zeug, das Delfter Porzellan. 

R lac-Vase (d’ 16 Ak väz) s., ein Gefäß von Erz, auf 

Velos gefertigt und ſeht geichäpt, 

N Delian-Problem dalo ün pröb’ I'm) s., (geom.T'erm.) 

2 Delifhe Problem, Die Verdoppelung dei Würfels (auch 

— of the cube). 
de (döI’1E bat) v. 4., nippen, toſten (m. g.) 
Delikatlon (däl 16 bA' schän) s., das Roflen. hr 

) 8., bad Koften; (bild!. 

Brad a Borna en 

ven (dE Ib’ ür rt) @., bedachtig. 
het ehutfam; befonnen, umfihtig (von Berfonen ); 
3 überlegt, erwogen (vom Sachen); langſam, allmälig 
SAH n 7 UR.g.): - pause, Schritt zur Ueberlegung, 

„4.4. IL; (iron.) - Fools, weiße Rarren! $h.8.2.IX.; 
“ Intention, die votgefaßte Abſicht 

Deliberate (dd lib’ är rät) ı 
dedenlen 


Deliberate, v. n., ra 
tenferien, deli, 


Deliberated i 
PP. d. B. Deliberate 
Deliberately (den * 
veilde b’ür rät 16) adv. i 
* —— * ) adv., bedaäͤchtig, um 
= . — (dö Ib’ ür röt mda) s., die Bedaͤchtig ⸗ 
ie Er adtſamleit. die Behutfamkeit, die Umfichtigkeit, 
Hm ie die innere Ruhe, die Kaltblütigkeit. 
bie Ben (de ib ür ra⸗ schün) xæ., die Ueberlegung, 
ſpiechung 
UN; to come under - » berüdfihtigt werden; zur 
to —* a thing into -, etwas 
Fe, © master and crew, die 
Dell ung (melde dem Semwurf vorhergehen muß). 
m 


rat ) 
* — Übr ärrätie) a, überfegend, berath 


ra „., ® vote, eine beratbende Stimm ; 
—EXE ölagende Körperiäpaft; vorfäplic, überlegt 
Mach a 8, die mündliche Berathſchlagung; die 
Deitberatively (au ıny 
mt Uebelegung 


ausſtreichen 


@., überlegen, erwägen, 


Är rätiv 16) adv., bebähtig, 


das Auslöſchen, Ausſtreichen 


bedachtſam. 


athichlagen, berathichlagen, beſprechen, 
‚urer{mit on,über); bei ſich überfegen,bedenfen, ; 


idlagung, die Deliberation, die Gonfereng, die Ber | 


495 


— Delicary (dar 1E kä; se) 8, die Schmadhaftigkeit, der 


| Wohlgeihmad, die Lederheit (der Speifen); der Leckerbiſſen, 
bie Delicatefle; die Kedferei, die Lederhaftigkeit; Alles was den 
Sinnen angenehm ift; das Zartgefühl (- of feeling); das 
Zarte, dad Feine (- of expression); die Empfindlichkeit; 
| der Meig; die janfte oder weibliche Schönheit; die Feinheit 
(eines Gewebes, der Haut x.); die Nettigkeit, die Bierlichkeit. 
die Sauberkeit; die Genauigkeit, die äuferfte Sorgfalt; die 
Höflichkeit, die Artigkeit (ded Betragens) ; die Schwaͤchlichkeit, 
bie zarte Leibesbeſchaffenheit; die Sanftheit; die gute Lebens. 
art; die Niedlichkeit, die Zartheit (von Heinen, zarten Sachen 
überhaupt); die Schwäche; die Nachſicht, die zarte Rüdfict, 
bie nachſichtsvolle, zarte Behandlung; - of taste, der feine, 
zarte Geſchmad. 

Dellcate (dl 18 kit) a., ſchmadbaft, wohlſchmedend, 
lieblich, Köftlih (von Geſchmach); Ieder, wähleriib; ausge 
wählt, auserlefen, vortrefflich; den Sinnen angenehm, reigend; 
zart, fein, fanft (a - color, eine fanfte Farbe); a - hand, 
eine zarte Hand; zierlich, niedlich; höflich, artig (im Betragen); 
fein, zart (von Sitten); feinfühlend, zartfühlend; zart, ſchwach. 
ſchwaͤchlich (von Körperbau, hinfichtlich des Geſundheits zuſtandes, 
3}. B. she is in a very - state of health, fie ift fehr 
ihwachlid); empfindlich; eigen, efel; lißlich, bedenklich, z. B. 
this is a very - question, dies ift eine fehr fipliche Frage; 
- air, teine, beitere milde Luft, SA. M. 1. VL, W.T.3.L; 
- tastes and fancies,Fieblingsbeidhäftigungen Liebhabereien. 
welche den in der Modewelt auferzogenen, höchſtgebildeten 
Brauenzimmern eigen find, und - wie W. Irving «8 aud- 
drüdt, spread a kind of witchery about the sex, eine 
Art Zauber um das jchöne Geſchlecht verbreiten, 

Delicate, s., der Ledter, das Lecermaul, der Butfchmeder: 
der Zärtling (n. g.). 

Delirately, adv., v. Delicate; @., - bred, zirtlid 
erzogen; - formed, zart gebaut; (vulg.) to sleep -, vor- 








treffſlich ſchlafen. 


Delicateness (däl’ lo kit nũs) s., die Bartheit, die 
Zärtlichkeit, die Sanftheit; die Nieblichkeit; die Weichlichleit 
(Deut. 28.). 

Delicates, 8. pl., Nederbiifen, SA. H. VI. II. 2. V. 

Dellces (däl'& sdz) 5. pl., die Freuden (der Sinnen überb.); 

die Annehmlichkeiten des Lebens, die Grgöslichkeit, die Wonne. 
Dellclate (dö lisch’ sch& At) v. n., jichergöen, beluftigen. 
Delleious (d& lisch’ schüs) «., köſtlich. lieblich, höchſt 
‚angenehm, anmuthig, reizend, herrlich (auf die Sinne und 
den Geiſt Bezug habend). 

bellelously, adv., auf eine kloöſtliche, reizende Weiſe. 

'  Deliciousness (d& lisch’ schäs nüs) s., die Köſtlichteit, 
| bie Kieblichkeit, die Süßigfeit, Sk. R.J.2. VI; die Annehm- 
lichkeit, die Luft, die Wonne, die Freude, die Anmutb. 

Deligation (däll&gA’schän) s., (Chir.) die Abbindung, 
die Berbindung, die Deligation. 

Delight (ds lit’) s., das Vergnügen, ein hoher Grad der 
Freude, die angenehme Empfindung, das Wohlbehagen, die 
Luſt, die Wonne; das, was Vergnügen gewährt; to take - 
in a thing, feine freude an etwas haben. 

' Delight, v. «., ergögen, erfreuen, vergnügen (im hohen 
‚ Grade); Luft haben anetwas, ſich an etwas ergögen(Ps.119.). 

Dellght, v. n.. ſich erfreuen, fein Vergnügen finden in 
etwad, ſich beluftigen mit (mit in); to - in flowers, großes 
Vergnügen, große Freude an Blumen haben; to - in hunting, 
an der Jagd wohe freude haben; to - in mischief, fda- 

denfroh fein, 

Delighted, pp. d. B. Delight, g. v.; a., höchſt erfreut, 
ergöpt; I am - at the iden of accompanying you, id 
freue mich fehr bei dem Gedanken, daß ih Sie begleiten ſoll; 
to be - with, ergötzt von... .; S%h. tbe- soul, entweder bie 
entzüdte Seele, oder noch wahricheinlicher die aus dem Licht. 
gegenden entfernte, verbannte Seele; nad) Warburton foll es 
bedeuten: die an Ergößlichkeiten gewöhnte Seele, melde Be- 

deutung indeß von Anight verworfen wird, M. M. 3.1. 
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Delighter (d4 Wtär) s., Giner der ſich an etwas ergögt, Delirlous (d& lir’ r& üs) @., wahnfinnig, mahnwigig, 
der große Freude an etwas bat. phantafirend; to be -, phantafiren. 
Delighiful (ds lie’ Fül) a. höchſt erfreulich, hoͤchſt auge · Delirlousness (dé lir'r& dsnäs) s., der Wahnfinn, 
nehm, ergöglidh; reigend; a- prospect, eine reigende Ausficht. | der Wahnwig, das Delirium. 
Delightfully, «dv., auf eine reigende Art und Weiſe; Delirium (dö ir’ r& üm) s., (lat.) der Wahnjinn, der 
entzüdend, zum Gntzüden. Wahnwig, der Irrfinn, das Irrereden, die Beifteövenwirrung, 
elightfulness (d& Ihe’ fül ns) s., die Grgöplicpkeit, die | die Faſelei; das Phantafiren, das Dilirium; - wremens, der 
UAnnehmlichkeit; ein hoher Grad des Bergnügens; die Luſt, Zitterwahnfinn, Säuferwahnfinn. 
die Wonne. Delirous, a., v. Delirious. 
Delighting, ppr. d. 3. Delight, 4. v. Delitescence (däl 14 tös' säns) s., die Zurüdgezogen- 
Delighiless (dd Mt’ lüs) 4., fteudenlos (Thomson, | beit; die Verborgenbeit; (med. Term.) das plöplihe Ber. 


nv. 4). ſchwinden einer Geſchwulſt; die Berhärtung. 
Delightsome (dd lit’ säm) «@., große Freude gewährend, Delitigate (de livrtögät) v. «., (Arch.) zanfen, 
ergöplich. v. Delightful. ftreiten. 
Delightsomely (ds lit’ säm 1&) adv., v. Delightsome. Delitigation (dé lit t& gä’schän) s., (Arch.) der 
Delightsomeness (dé lit’ süäm nüs) s., v- Delight- Bank, der Hader, der Streit. 
fulness. Deliver (dd liv' vär) a. ‚(Arch.)behende, gewandt, flinf 
Delineament (dò lin’'nd Amünt) s., die Zeichnung; (Chaucer). 


der Bug. Deliver, v. a., befreien, freilaffen, in Freiheit fepen, der 
Delineate (dd lin'nd At) v.a., zeichnen (bie erften, die | Freiheit übergeben, zurüdgeben, Sr. M.M.4. IL; erretien, 
äußeren Züge), entwerfen, ffiggiren; malen, abbilden, abmalen; | erlöfen, befreien (mit from, von); übergeben, überreichen, 
(bildl.) ſchildern, beſchteiben, darftellen, malen. überlaffen; einbändigen, zuftellen, abgeben, überliefern, lie · 
Delineated, pp. d. B. Delineate, q. v. fern; einreichen, eingeben (ein Schreiben); ausgeben; when 
Delineating, ppr. d. B. Delineate, q. v. | are the letters -ed? wann werden die Briefe ausgegeben? 
Dellneation (d& lin & A’ schän) s., der erfte Entwurf, | abgeben, Sr. S. 2. IL; ausrichten, überbringen (a message, 
der Umrif, die Skizze; (dildl.) die Schilderung, die Bejchrei- eine Botſchaft), melden; berichten, SA. H. 5. II; äußern (to 
bung, die (mörtliche oder ſchriftliche) Darftellung. | - one's opinions, jeine Meinungen äußern), to - one's 
Delineator (d4 lin’ & Atür) s., der Zeichner; der Ent | self well, einen guten Vortrag haben; ſich gut auddrüden, 
werſer eines Riſſes. angeben, vortragen, ableſen, herſagen, halten (to - a dis- 
Delineatory (d& Iin’nd & tür re) «., ſchildernd, beſchrei ; course, eine Rede, eine Predigt halten); ausüben (n. g-); 
bend, den Umrif einer Sache gebend. (Med.) entbinden, accouchiren (to - a woman in labour); 
Delineature (d4 lin'n& Atschür) s., v. Delineation. | she was -ed of twins, fie wurde von Zwillingen entbun- 
Deliniment (d4 lin'n& mänt) s., (Arch.) die Mil: | den; to - to posterity, der Nachwelt überliefern, Sh. to 
derung, die Linderung (n. 9.). - to safety, im ſichere Haft bringen, S. 4. I.z to - to the 
Delinqueney (d& ling’ klin 3&) a., die Pflichtwergeſſen | wind, verwerfen, wegwerfen, to - to the world, auöpo- 
beit; das Vergeben, die Üebelthat, die Miſſethat, das Ber: | faumen, verratben, SA. T.N.1.V.; (#/disspr.) to - into a 
bredien, das Delictum, person’s hands, Ginemeigenbändig übergeben, einhändigen; 
Delinquent (d4 ing’ khänt) a., pflichtvergefjend; ver- | to - in payment, in Zahlung geben; to be -ed in eight 
brecheriſch. days, in acht Tagen Lieferzeit; when -ed, nach erfolgter 
Delinquent, s., der Berbrecher, der Uebelthäter, der Miſſe- | Ablieferung ; to - in trust, in Verwahrung geben, anver- 
tbäter, der Delinquent. trauen; to - over (auch up), zuftellen, verabreichen, über- 
Deliquate (däl’1& küdt) v.a., ſchmelzen, auflöfen, deli | liefern, abliefern, übergeben, ausliefern, überlaffen, aufgeben; 
quesciren (von Körpern, namentlich von Salzen, wenn fie jo | jih ergeben, stand and -! (Ausruf der Strafenräuber) 
viel Waffer aus der Atmosphäre anzichen, daf fie feucht wer- | bleibt ſtehen und gebt euer Geld her! 
den und zulegt eine concentrirte Löſung darſtellen, (gem. - Deliverable (d& liv’vür ra b'l) 4., zuliefern, zu über 


Deliquesce). liefern (to, an). 
Deliquate, v. n., ſich auflöfen, flüffig werden, ergeben, | Deliverance (d& liv’vär rüns) s.. die Befreiung, die Et · 

ſchmelzen. loſung, die Errettung; die Niederkunft, die Entbindung, Sh. 
Dellquation (ddl 18 küd’ schün) s., das Schmelzen, das | C.5. V.; die Ueberlieferung, die Lieferung; die Uebergabe; 

Bergeben, die Auflöjung. i der Vortrag (im den drei lepten Bedeutungen ift Delivery 
Deliquesce (döl’ld küös) ». n., v. Deliquate. jegt gebräudlicer); (Achtsspr.) die Kreifprehung durd die 
Deliquescence (dl 18 küäs’ süns) s., das Zerfichmelgen, | Geſchwornen; to wage -, wegen pünftlicher Weberlieferung 

das Zerfließen, das Zergehen. einer Sache Bürgichaft leiften; war of -, der Befreiungsfrieg. 
Deliquescent (döl ld küös’ sünt) @., gerfliefbar, zer: | Delivered, pp. d. ®. Deliver, g. v. 

fließend, zerſchmelzbat, gergebend. |  Dellverer (d& liv’ vür rür) s., der Befreier; der Grretter, 
Dellqulate (d& lik’üd At) v. n., v. Deliquesce. ! der Grlöfer; der Vortragende, der Erzähler, der Mittheiler; 


Deliquiatlon (d& ik hd A’ schän) ».,v. Deliquescence, | der Ueberbrin 

» e ger, der Abgeber. 
Deligulum (dd Iik’ü& üm) s., (Chem.) das Berfliehen, | Delivering, ppr. d. 3. Deliver, g.v.; - rolls, Abzugẽ · 
das Zerſchmelzen, das Zergehen (am der Luft); das Deliquium, walzen, Zugwalzen (der Spinner). 


das fcheibefünftige Zerlaſſen oder Zerflichen; der flüffige Zu— Deliverly (d& liv’ vür 1&) adv., ( Arch.) v.Deliver, a. 
ftand, das Zerfloffenfein; (Med.) die Dhnmacht (Deliquium Deliverness (dd liv’ vr nüs) s., (Arch.) die Ber 
animi); ber Verluſt, der Mangel (. .)3 salt falls into bendigkeit, die Gewandtheit (Chaucer). 

a -, durch Anziehung der Feuchtigkeit zerflieht das Salz. Dellvery (ds liv’vär r&) s., die Befreiung, das Befreien; 


Delirament | d& lir’ r& mönt 8.,( Arch.) derWahn, | die Grrettung, die Grlöjung; das Abgeben; die Uebergabe (of 
Delirancy |delir'rän se (finn; die Grile, der | a deed, einer Urfunde); die Ablieferung, die Lieferung, De 
er | Ueberlieferung (of goods, von Waaren); der Vortrag; die 
Delirate (däl1& rät) v.n., (Arch.)irrereden,wahn- | Niederkunft, die Entbindung ; die Behendigfeit (m. 9-): 
D *8 era (Halsspr.) bill of -, der Lieferungsicein; contract for 
ellration (döl 1& rä’ schän) s., (Arch.) der Wahn | -, der Lieferumgsvertrag; on -, auf Lieferung; (Mech.) - 
Kan, dad Qafein. cock, der Ablafhahn, Ablaffrahnen; - pipe, veränderliches 





Ar / ſtrẽmungitoht an der Locemotive; - sluice, die Ablauf | 


föleaie; - trap, dad Ausgangsrohr, Ausitrömungsrohr an 
eine Dampfmafhine; - valve, dad Entweihungsventil; - 
weight, dad Gewicht der Waare bei der Ausfuhr. 

Dell (dät) s., der enge Weg, der Hohliweg; das enge Thal; 
die Schlucht; die Grube, die Vertiefung, die Berfenkung; (cant) 
dells, berangereifte, zur Unzucht geneigte Mädchen. 

Delph (däis) s., v. Delf. 

Delphia |adrssä 

Delphinia aa in’dä| (Bilangenbafe, enthalten in dem 
Eamen von Stephenäfümern - Delphinum staphisagria - 
8 re era 

eiphlan | däl’fd . 

Delphie (ddl fik la. delphiſch. 

Delphine (dä fin) a. den Delphin betreffend, zum 
Delphin gehörig: 
the classics, die Ausgabe der Glaffiker zum Gebrauch dee 
Dauphin (in usum delphini). 

Delphinie (ddt fin’ik) a., (Chem.) - acid, die Delphin. 
füure, Üborenfäure; - salt, delphinfaures Salz. 

Delphlalte (dät’finnit) s., (.Min.) der Delphinit, der 
Epitet ſoricmatoidiſchet Augitfpatb). 

—— (däl fin’ d üm) a. (Bot.) Ritterſporn (v. 
spur). 
Delphinus (ddl il’näs) s., (Säugeth.) v. Dolphin. 
Delta (däveä) 5, die griechiiche Benennung des Buch ⸗ 
fiabens D; (Geogn.) das Delta (im Allgemeinen die nur 
wenig über dem Meereäfpiegel ſich erhebenden Qanditredfen und 

ein, melde man oft an den Dündungen der Ströme findet, 
deren Arme fid) pwiſchen ihnen binziehen und in's Meer er» 
gießen beſonderi nennt man fo den Theil von Aegypten, der 
a den Mündungsarmen des Nils Tiegt, weil diefer mit 
a de Geftalt eines umgekehrten zriechiſchen Deltas 

Deltold (ddtrtoid) «., (bot. Term.) deltaförmig; rauten- 
förmig (befonders non Blättern gebr.); er — the 
muscle, der deltaförmige Armmusel, der Deltamustel. 

abrum (dd K’brüm) s., (lat. Ant.) der Ort in den 
Wein, me das Bild eines Gottes oder einer Göttin ftand; 


Deludable (dd Wh’ dp] i ä 
435 a. leicht zu betrügen, zu täu- 
e (dölidN) v. a., betrügen, bintergehen, täuichen; 
ag (vulg.)eine Naſe dreben; vereiteln, — machen: 
ri ruhe hopes, Jemandes Hoffnungen vereiteln. 
—* a Dede, g.v. 
j 'dür) s., der Betrüger, 
der Sintergeber; der Shlaufopf. a 
— ppr. d. V. Delude, q.v. 
Pr —* die Ueberſchwemmung, (beſ.) die 
dl.) das plöplic über und einbrechende und 
» agluct bie große Menge, die Fluth. 
rei, en —— amen, unter Waſſer legen; weg ⸗ 
un ; ) überwältigen; -d in tears, in Ihrä- 


Deluge, v.n über; 

“A, dmwemmt werden (n. .). 

—8 d. V. Deluge, g.v. — 
uglag, ppr.d.®.D 


Del eluge, q.v. 
Mi usion (dd Kl’ zhän) s., der Betrug, das Hintergehen, 


. die Verblendun, di it, di 
Wr eo 9. die Falſchheit, die Werrä 1; 
— ne. Vorftellung, der ee 
x en, das Blendwerk. 
—— (de a trügerife, betrügeriſch. betrüg- 
Dein Ar) falſche Wege führend; berfänglich 

— ado. v. Delusive, 

Thy gess (dev alvnds) s., die Betrüglichfeit, das 
®; Das betrügerifche Befen. j 

re) @., betrügli ‚ betrügeri 
Delmyiaa Ih’v&)g,, die — — 
) die Grube, die Höhle 


8., (Chem.) dad Delphinin 


dem Dauphin gehörig; the - edition of 
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(Spenser); (prov.) a - of coals, eine Quantität 
ausdgegrabener Steinkohlen. 
Delve, v. a., graben; (bildl.) ausforihen, ergründen, 
Sh. H.3.1V, C.1.L (n.g.). 
Delved (dälvd) pp. d. ®. Delve, g. v. 
Delver (dä vär) s., der Gräber. 
Delving, ppr. d. 8. Delve, q. v. 
Demagogical (däm & gög' & kül) a., demagogifch. 
Demagogue (döm’ & gög) s., der Demagog, der Bolke- 
führer, der Bollöredner, der Feind der monarchiſchen Staate- 





verfaffung. 
Demain (48 mänı) & die Domäne, bad freie Grund» 
Demaine eigenthum ;Sandeigentbum(überb.); 


die Ginfünfte vom Landeigenthum; (Arch.) die Verwaltung 
(Chaucer). 
Demalne, v. a. u.n. (Arch.) v. Manage (Chaucer). 

Demand (dd mänd’) s., das Berlangen, das Begehren, 
das Fordern; das Fordern eines Preiſes; die Schuldforderung; 
die Frage; die Anfrage; die Nachfrage (for, after, nad); 
(Halsspr.) der Bedarf; articles of - (in -), courante 
Baarenartifel; these articles are in great -, diefe Ar⸗ 
tifel werden fehr gefucht; payable on -, auf Berlangen zahl. 
bar; (Achtsspr.) der Rechtaanſpruch. 

Demand, v. a., fordern, verlangen, begehren (zuw. mit 
of, von); fragen (mit of); erfordern, erheifchen, nöthig machen; 
einen Preis fordern; (Achtsspr.) beanipruchen, in Anſpruch 
nehmen, zurüdfordern, zurüdverlangen; verklagen, belangen; 
to - a meeting, Jemand zum Duell fordern, darauf beftchen, 
daß Ginem Satisfaction gefchebe. 

Demandable (dd män’ dä b'l) a., was eingefordert 
werden Fann (von Schuldforberungen). 

Demandant (dd män’ dünt) s., der Forderer, der Aläger. 

Demanded, pp. d. B. Demand, g. v. 

Demander (dà män’ dür) s., der Forderer; der Frager; 
der Gläubiger; der Mahner; der Nachfrager; der Erfundiger. 

Demanderess | dd män’där räs | s., die Rlägerin; die 

Demandress |d& mänd’rüs | Bittftellerin (n. v. 9): 

Demanding, ppr. d. B. Demand, g. v. 

Demandment (dd mänd’mänt) s., die Mage; writ of 


' -, die Klageſchriſt. 


Demarch (dd mäÄrtsch') s., das Einhergehen, der 


Gang (n. 
Demarkation 8., dad Begrenzen, 
Demarcation (d& mär kd schön), Abgrenzung, 


die Örengbezeihnung; the line of -, die Grenzlinie, die 
Markſcheide. 

Demean (dämen’) s., dad Benehmen, das Betragen, die 
Haltung (ded Körpers; n. g.); die Miene (n. g.); (Arch.) 
die Behandlung (Spenser). 

Demean, v. a., (mit one's self ete.) ſich benehmen, ſich 
betragen, ſich verhalten; ſich erniedrigen, S%. C.E. 4.IIL.(n.g.). 

Demeaned, pp. d. ®. Demean, 4. v. 

Demeaning, ppr. d. B. Demean, 4. v. * 

Demeanor |, ß 8., das Betragen, das Bench» 

Demeanour Is mö'när) men, dad Verhalten. 

Demeans, s. pl., v. Demain. 

Demeanure (dd men’yär) s., v. Demeanor. 

Demency (d&’män 56) s., (Arch.) die Tollheit, Ber. 
rüdtheit, 

Dementate (dd män’tät) 4., wahnfinnig; geblendet. 

Dementate (dd män’tät) v.a., wahnfinnig machen. 

Dementate, v. n., wahnfinnig werden. 

Dementatlon (dd mön tä’schän) s., das Tollmachen; 
das Tollwerden; die Tollheit, der Wahnfinn. 

Dementia (dä män’ schd A) s., (med. Term.) ber 


' Wahnfinn, der Blödfinn (ald Geiftesfrankbeit). 


Demephitization (däm & fit & zU' schün) s., dad Rei« 


| nigen der Quft von ſchlechten, mephitiſchen Dünſten. 


Demephitize (dd mäf fd tla) v. a., die Luft von ſchlech ⸗ 
ten, mephitiſchen Dünften reinigen. 
32 
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Demephltized, pp. d. B. Demephitize, q. v. 

Demephlitizing, ppr. d. B. Demephitize, q. v. 

Demerit (dd mÄr’rit) s., die tadelbafte, ftrafbare Hand» 
fung, das üble Verhalten, das Verſchulden, bie Vergebung 
(dem Merit entgegengeiept); dad Verdienft, SA. M. 4. II, 
Cor. 1.1. O.1.IL(n. g.): 

Demerit, v. @., Zabel oder Strafe fih ausſehen; verichulr 
den; bes Werthes berauben (n. 9.). 

Demersed (d& mürst‘) a., untergetaucht; unter dem 
Waſſer befindlich oder wachſend. 

Demersion (dd mär'schän) s., dad Untertauchen; das 
im Waſſer oder in der Erde Berfenttfein; (Chem.) das Ber- 
feßen einer Arznei in eine auflöfende Flüſſigkeit. 

Demesne 

Demesnes 

Demi (däm’m&) (eine lateinische Vorſilbe) halb (nur in 
AZufammenichungen gebr.). 

Demi-Brigade (-'- brig gäd’) #., die Halbbrigabe. 

Demi-Cadence (-"- kAdüns) s., (Hus.) die unvoll» 
fommene Gadenz, die Halbcadeny. 

Demi-Cannon (-’- kän nün) #., die große Kanone, die 
balbe Karthaune; - - lowest, der Dreifigpfünder,; - - or- 
dinary, der Zweiunddreifignfünder; - - of the grentest 
size, der Sechsunddreißigpfünder. 

Demi-Castor (-'- käs tür) s., ein Halb· Caſtorhut. 

Demi-Chase-Boots (-'- tschäs büts) s. pl., Halb» 
friefel zum Reiten, 

Demi-Cross (-'- krös) *. (‚Astr.) ein Sonnen» und 
Sternenhöhenmeiter. 

Demi-Culrerin (-'- külvär rin) s., die halbe Beld- 
ſchlange; - - of the lowest size, der Neunpfünder, - - of 
the ordinary size, der Glfpfünder; - - of the largest 
size (of the elder sort), der Dreizehnpfünder (in Branf: 
reich Secht zehnpfünder). 

Demi-Devil (-"- däv ül) s., der Halbteufel, Sh. T.5.1., 

.5.D. 

Demi-Distance (-'- dis tüns) s., (Festungsw.) die | 
Entfernung zwiſchen den äußern Polygonen und den Slanfen. 

Demi-Ditone (- '- ditön) s., (Hus.) die kleine Terz. 

Dewmi-Flexed (-'- Aöksd) a., halbgebeugt. 

Demi-Flexion (-' - äk schän) s., die halbe Beugung. 

Deni-Garter(-'- gärtür)s.,(hrld. Teerm.)v.Percluse. 

Demi-Gauntlet (-’- görn tlit) s., der halbe Panzer | 
handſchuh. 

Demi-God (-'- göd) s., der Halbgott. 

Demi-Gorge (-'-.görj) s., (Festungsm.) die Hälfte 
der Kehle einer Baftion, die halbe Kehllinie. | 

Demigrate, v. Migrate. 

Demigration, v. Migration. 

Demi-Groat (-'- gröt) s., der halbe Grot. 

Demi-John (-'- jön) s., eine große Korbflaſche, 18-20 
Bouteillen haltend. 

Demi-Lance (-'- läns) s., die kurze Lanze, die Halbpife. 

Demi-Lune (-’- län) s., der Halbmond (gem. Lunette); 
—— * das Ravbelin. 

emi-Man (-’- män) s., (verächtl.) der Halbmenſch. 
Demi-Metope, s. (Arch.) v. — Be 

Demi-Natured (-’- n& tschürd) a., baftardartig (halb | 
von der Natur eined andern Thieres), Sk. H. 4. VIL N 

erden: (-'- df fisch’ül) a., balbofficiell. 

enil- se (-'- pär'rä dis) s., das ies, | 
SKRO2L P Halbparabies, 
er — pik) s., die Enterpile. 
eıni-Premises (-' - präm m& si . pl., 
— —— 
emi-Quarer (-'- käävür) ⸗. (Mus.) bi e 
— (Mas.) Vie Echt 
Demi-Relievo | -'- räl i& Avd | 
Demi-Relief (-+- rät la if j- halb erhaben. 


Demi-Rep. (-'- räp) s., (abbr. von Demi- 





v. Demain. 





Demon 
ein Ftauenzimmer von zweifelhaften oder fdhlechtem Rufe; 
- -8, Perfonen überhaupt von zweideutigem Rufe. 

Demisable (d& mi’ z& bl) «., (Achtsspr.) verpadhtbar. 
Demi-Sang (-'- säng) «@., (Hehtsspr.) balbbürtig. 
Demise (dd miz’) s., (engl.) die Thronerledigung, bat 
Uebergeben der Arone auf das Haupt eined Andern (of the 
crown, durd Todesfall, fo mie auch durch Entfernung ober 
Bertreibung des noch lebenden Könige); das Ableben, der 
Hintritt Ceined englifchen Souveraine); dad Ableben, der Tod 
(von Berfonen überhaupt); die Uebertragung von Grund. 
eigenthum (durch Teftament oder pachtweiſe); - and rede- 
mise, die Pachtung und Aftererpachtung. 
Demise, v. @., übertragen, verpachten; teſtamentariſch ver« 
machen (to - by will). 
Demised, pp. d. ®. Demise, q. v. 
Demi-Semi-Quaver (-'- sömm&kädvär) s., (Mus.) 
die Zmeiunbdreißigftelnote. 
Demising, ppr. d. B. Demise, q. v. 
Demiss (d& mis’) @., demüthig. 
Demission (adé misch’ än) s., die Entfegung, die Ab ⸗ 
feßung; die Grniedrigung; das Nachgeben, dad Nachlaſſen. 
Demissive (d& mis’ siv) a., demüthig (m. 9.). 
Demissiy (dé mis’l&) adv., (Arch.) auf demüthi- 
gende Weiſe. 
Demit (de mit‘) v. a., (Arch.) fallen, finten laffen; 
niederdrüden; demüthigen, unterwerfen (n. g.); ein 
Amt niederlegen. 
Demi-Tone (-'- tön) s., (Mus.) ber halbe Ton, der 
Halbion. 
Demiurge (däm’m& ürj) s., der Handwerker, ber ge 
werbtreibende Künftler; (PAilol.) der Demiurg, die Gottheit 


als Weltichöpfer (bei den chriſtlichen Gnoſtikern der Judengoit, 


den fie ald den Weltſchöpfer anfahen, aber zugleich für ein 
Weſen bielten, welches von dem höchſten Gott erft in unend- 
licher Entfernung abftamme und ebenjo unfähig fei, Volllom ⸗ 


menes zu wollen, ald den Widerſtand der ewigen Materie 


zu bändigen). 

Demiurgle (ddm md ür’ jik) 4., demiurgiſch, welt- 
ſchoͤpferiſch 

Demi-Vill (-’- vi s., der Halbweiler (von fünf Frei 
gütern). 

Demi-Volt (-'- völt) s., die halbe Volte (bei Bferden). 

Demi-Wolf (-'- hälf) s., der Wolfebund (Blendling 
zwiſchen Wolf und Hund, Lyeisca), SA. M. 3.1. 

Democracy (dd mök' rä 56) s., die Demofratie, bie 
Vollsherrſchaſt. die Bolfsregierung. 

Democrat (däm’ mò krät) s., der Demofrat. 

Demorraile |däm mökrät' tik |a., demokratiſch, 

Demoecratlcal { ddm md krät' tä k’l —— 

Democratically, adv., v. Democratical. 

Demoeratisi (dd mök’ ra tist) s., der Demofrat. 

Democraty, s., v. Democracy. 

Demogorgon (dd mö gör’ gön) s., der Dämogorgen 
(bei einigen Gnoftifern der fpäteren Römerzeit der Grdgeift, 
neben Ghaod und Ewigkeit weilend). 

Demolish (d& möl’ isch) v. a., niederreißen, abreißen, 
einreifen, jchleifen, abtragen, demoliren; (bildl.) zerftören, 
vernichten, zu Grunde richten. 

Demolished, pp. d. V. Demolisli, g. v. 

Demolisher (dd möl’ Nsch Ar) s., der Zerflörer, der 
Berwüfter. 

Demolishing, ppr. d. B. Demolish, g. v. 

Demolishment (d4 möl’ sch münt) s., die Zerftörung, 
bie Berwüftung. 

Demeolition (ddm ö Iisch’ ün) s., das Nieberreißen, das 
Ginreifen, das Abbrechen, die Schleifung. die Abtragung, die 
Demolition, das Demoliren; (bildl.) die Berftörung, die 
Vernichtung. 

Demon (dé män) s., der Dämon, der böfe Geift, der 


Reputation) | Quälgeift, der Teufel; - born, daͤmonerzeugt. 


_ Demoness _ 
Demoness (d4’ män näs) s., der Dimen (meiblichen 


Geſchlechte). 
Demonlae dd mõ nd äk [4 Pimenifg; vom Teu- 
Demoniaral | dd mö nl’ A kA \fel beſeſſen, getrieben; 
Demonian }ddmd’ndän \vom Teufel erzeugt. 


Demoniar, s-, der vom Teufel Befeifene, der Irrfinnige. 

Demonlacally, adv., v. Demoniac, a. 

Demoniars, 5. pl. (Ärehg.) die Dämoniacer (Anhänger 
dei Joh. Denk, die an die endliche Seligkeit der Dämonen 
glaukten). 

Demonlanism (dd mö’ nd A nlz'm) s., der Zuſtand, da 
Giner von einem Dämon befeffen ift. 

Demonism (d4’ md niz’m) s., der Glaube an Dämonen. 

Demonscraey (dd md nök’ rä sd) 5., Die Teufelsmacht, 
die Gewalt oder Hetrſchaft der böfen Geiiter, 

Demonsgrapher (dd md nög' rä für) s., der Beſchrei⸗ 
ber der Dämonen, der Dimenologift. 

Demonolatry (dd möndl* I& tr&) s., die Dimonolatrie, 
die Anbetung der Dämonen, der Teufelsdienft. 

Demonology (dd md nölr je) s., die 
die Lehre und vorſtellung von den Dämonen, 

Demonomist (dd mön' & mist) s., der dem Teufel Er 
gebene, der Teufelädiener. 
.,monony (de mön’ dm) s., die Dimonenherrfdaft, 
die Herrfhaft der höfen —88 — 

Demonship (d!’ män schip) s., der Dämonenzuftand. 

onstrable (dd mön’ strä b’)) a., erweislih, un 
leugber, augenſcheinlich Fn. 0.3.IV. 

Demonstrableness (d# mön' strä b'I näs) s., die Er 
weidlicleit, Die Unleugbarfeit, die Augenſcheinlichteit. 

Demonstrably, adv., v. Demonstrable. 

Demonstrate (däm' mün strät) v.@., erweiſen, bewei · 
fen, dauhun anfbaulih machen; (Anat.) demonftriren, 
onstrated, pp. d. v. Demonstrate, q. v. 
astrater (ddm? ün strä tür) s., Einer, der Bes 

) — —— 

raling, ppr.d.®, Demonstrate, q. v. 

Demonstration (ddm män strä’ schün) * das Der 
u. . Bereit, die Berveisführung , der Grweis; der 
* —* der Beweis durd den Augenſchein; der 
—2* 8 — die Augenſcheinlichteit. die Gridenz; 
he * Sorzeigung zergliebeiter und präparirter Hör 
* Erklärung und Grläuterung zum anatomifchen 

Demonstrative (a4 An’ 
weiökraft habend. über zen 
; (Gr) - 


Dämonologie, 


strätiv) 4., beweiſend, Ber 
jeugend; bündig; anſchaulich machend, 
— das anzeigende Fürmwort. 

an durch Beweiſe, unleugbar, Mar, 


Pnstrator (dämr mün strätär) s., 


—— (Anat.) der Demonftrator, der Bor- 


Demonstrato 
(d& ’ 
dienend, — * 
‚emoralization (dö md räl id zi, schän) s., die Ent- 


ibung, die Sittenverfchlechterun R 
‚de D 
Demoralize (dd mör Fäl] 4 F emoralifation. 


der Beweis: 


strätürrd) @., ald Beweis 


" deridlehtern, fittenler * entſittlichen. mora⸗ 
PP.d. V. Demoralize, q. » 
emoralizin g-.v. 


Fr Dpr.d.®. Demoralize, q.v. 

)a., demotiſch, aus dem Volke 
; = characters, demotifche Schrift, 
“+ d. Demur, 

Denster | v. Deemster, 


Dempt 
— (Areh.) pp.d.V. Deem, 4. v. 


‚(de ost ?.a., (Arch.) erweidhen, lindern, 
Demuleenfaaman. Sn 


mÄl’sönt)a.emeicend, indemnd,mildernt 
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Demulcent, s., (med. Term.) das inderungsmittel; 
Gnveihungsmittel, das demulcirende, abftumpfende Mittel, 

Demur (dd mär') s., die Bedenklichkeit, der Zweifel, der 
Anftand, der Skrupel; der Aufihub, der Verzug. 

Demur, v. a., bezweifeln (‚Milton; n. g.). 

Demur, v.n., Anftand nehmen, Bedenklichkeit äußern, 
zweifeln, unfchlüffig, zweifelhaft fein; feinen Entſchluß. fein 
Urtheil aufichieben; zögern, zaudern; (Rehtsspr.) Ginrede, 
Einwendung machen, Ausflüchte anbringen (wobei ein Prozeß 
in die Länge geihoben und dadurch Zeit gewonnen wird). 

Demure (dd méurꝰ) @., ernfihaft, ernft, gravitätiich, ge⸗ 
fept; ehrbar, befcheiden, ſittſam; (iron.) affectirt fittfam, 
Ipröde, zimperlich; (vudg.) she looks as - as if butter 
would not melt in her mwuth, fie fiebt fo befheiden aus, 
als trübe fie kein Waſſer. 

Demure, v. n., eine ernſthaſte Miene annehmen, ernit« 
haft ausjehen, S/%. A.C. 4. XII; gezwungenen Ernft äußern; 
fpröde thun. 

Demurely, adv., v. Demure, a. 

Demureness (dd m&hr’ nüs) s., die Ernſthaftigkeit, die 
Gravität, die Geſetztheit; die Ehrbarkeit, die Beicheidenheit, 
die Sittfamfeit; die angenommene, verſtellte Eittfamfeit, der 
verftellte Ernft, die Steifheit, das fteife Wefen. 

Demurrable (dd mür’ rä b'h) 4., aufſchieblich 

Demurrage (d4 mür’ ridj) s., (Hdlsspr.) das Liegegeld 
(eine Bergütung an die Rheder oder Schiffer, welche von dem 
Befrachter des Schiffes zu entrichten ift, wenn er daffelbe über 
die feitgefegte Zeit in dem Hafen liegen läßt); days of -, 
die Ertraliegetage. 

Demurrer (d4 müÄr’ rAr) s., der Unfhlüffige, der Zau- 
derer; (Achtsspr.) der Rechtseinwand; a judgment on a-, 
ein gerichtlicher Spruch über die Incompetenz eines Gerichte 
oder über einen andern Incidenzpunft bei einem gerichtlichen 
Verfahren. 

Demurring, ppr. d. B. Demur, q. v. 

Demy (däm’ me) «., balb (v. Demi). 

Demy, s., eine Bapierforte (kleiner als Median); - single, 
Drudpapier; - tissue, eine geringe Sorte Drudpapier: der 
Halbeollegiat (einer der 30 Schüler zu Magdalen-Gollege in 
Drford). 

Den (d?n) s., die Höhle, die Grube; dad Lager (eines 
‚ wilden Thieres), der Bau; (dild!.) der Schlupfwinkel, das 
ı Neft; a- of robbers, das Raubneſt; ala legte Silbe eined 

Ortsnamens bezeichnet es ein Thal oder eine waldige Örgend; 
als Begrüßung, z. B. good -, guten Abend, Sy. R..J.2.IV., 
3.1, 3.V.; Sh. God dig-you-den, L.4.1,K.J.1.L 
Den, v.n., in einer Höhle wohnen, 
Denarcstize (d& när’ kö tz) v. «., (Chem.) der nar- 
fotiihen Kraft berauben. 
Denary (dn’ ärd) a., Zehn enthaltend, 
Denary, s., die Zahl Zehn, der Zehner. 
Denationallze (ds näsch’schän & 1lz) v.a., dei natio- 
nalen Gharafters oder Rechtes berauben, (einem unter fremder 
Flagge fahrenden Schiffe) die Nationalität verweigern, des 
nationalifiren. 
Denatlonalized, pp. d. B. Denationalize, q. v. 
Denatlonallzing, ppr. d. B. Denationalize, 4. v. 
Denaturallze (dd nät’ tschür Al llz) v. a., denatio- 
nalifiren. 
Denaturalized, pp. d. V. Denaturalize, g. v. 
Denaturallzing, ppr. d. ®. Denaturalize, q. v. 
Denay (d& nd’) s., ( Arch.) die abichlägige Antwort, 
die Verneinung (v. Denial), Sh. T.N.2.IV. 
Denay, v. @., v. Deny (Spenser; n.g.), Sh. 
HA. VI. 1.10. 
Dendrachate (dän’ drä kät) s., (Min) der Dendradhat, 
der Baumachat (auch Arborescent agate). 
Dendrite (dän’ drit) s., (Min.) der Dendrit, der Baum- 
ftein, der Baumchalcedon (ein Stein mit baume, ftraudh- oder 
überhaupt pflanzenartigen Zeichnungen). 
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500 Dendritie = 
Dendritie |dändrit tik Na, dendritiſch (v. Den- | 
Dendritical { dän drit’t& käl | drite). 

Dendroblum (dän drö’ b& üm) s., (Bot.) der Baum- 
wucherer, Anotenfindel. 
Dendroid (dän’ droid) a., (bot. Term.) baumähnlid, 


Dentato-Binuate 
Deuominate (d& nöm'mönät) v.a., nennen, benennen; 
gerichtlich ernennen. 
Denominated, pp. d. V. Denominate, g. v. 
Denominating, ppr.d. ®. Denominate, q.v. 
Denomination (dd nom m& n&’ schün) s., der Name, 





baumartig. die Benennung; die Elaffe, die Secte. 
Deudrolt (dän’ droit) s., (Min.) ein baumförmiged Denominative (dd ndöm’ md nä tiv) 4., benennend; 
Mineral. ' nambaft. 


Dendrolite (dän’drö lit) s., (foss. Bot.) ein verfleiner- 
ter Baumſtamm oder ein Theil deifelben, der Dendrolith. 
Dendrology (dän dröl’ 16 j&) »., (bot. Term.) die 


Denominator (dd ndm’ m& nA tär) s., der Benenner, 
der Namengeber; (Aritkm.) derRenner; the - of a fraotion, 
; der Nenner eines Bruches, der Erponent. 


Dendrologte, die Lehre von den Bäumen, die Baumfunde. 
Deudrometer (dän dröm’m& tar) s., der Dendrometer, 
der Baummeiler (ein 1788 bekannt gemachtes und feitbem 


von den Gngländern verbeſſertes Inſtrument, mittelft deſſen 


die Höhe eines Baumes, der Durchmeſſer feines Stammes 
und feine Hol zmaſſe beitimmt wird). 

Dendromys (dän’ drö mis) s., (Säugeth.) die 
Baummand. 

Deudrophis(dän’ dröfis) s..(Amph.)die Baumſchlange. 

Deneb (dän’äb) s., (Arab., astr. Term.) der Schwanz. 


(v. Deny). 

Denegatlon (dän nd gä’schän) s., (Arch.) die Ver- 
neinung, das Leugnen; die abſchlägige Antwort (v. 
Denial). 

Deulable (d4 ni’ A b’)) 4., mad geleugnet werden kann, 
leugbar, verneinbar. 

Denlal (dd nl’ äl) s., die Berneinung; die abichlägige 
Antwort, die Verweigerung, Sk. O. 2. III., T.A.2.1., 
T.S.2.L; die Abweichung. Sh. T.N.1.V.; das Leugnen; 
die Nofhrwörung, das Berleugnen; - of one's self (gem. 
self -), die Selbſtverleugnung. 

Denier (d& ni’ür) s., der Berneiner, der Leugner, der Ab» 
leugner, der Berfager; der Widerſprecher. 

enler (de nör') s., der Denier (eine nach dem Denariud 
benannte franz. Silbermünge, feit Heinrich III. nur von Kupfer, 
12 D. = 1 Sou). 

Denigrate (dön’ndgrät) v. a. ſchwarz machen, fhmwärzen. 

Denigratlon (dönnt grä’' schün) s., das Schwatzmachen, 
das Schwärzen. 

Denlgrature (d& näg’ rä tschür) s., v. Denigration. 

Denims (dän’ nimz) s., (Vaarenk.) aus Nimes ftam« 
mende (daher de Nimes) englifche Baummwollen» Zeuge, deren 
Aufzug von Twiſt, der Cinſchuß Waft ift, und bei melden 
der Einſchußſaden abwechfelnd über 2 Faden der Kette rechts 
und links gebt (auch Florentines genannt). 

Denis (dän’ nis) s. p., Dionyſius; - balls, der Hirſch⸗ 
ſchwamm. 

Denitration (dän nd trä’ schän) s., (Chem.) die Be⸗ 
freiung von Salpeterfäure. 

Denization (dön nd z&’ schän) s., die Freimadhung; 
die Einbürgerung, das Bürgerrecht, die Denifation. 











Denominatrix (d4ndm’menätrix)s., dieRamengeberin. 

Denotable (dd nd’ tä b'l) a., mad bezeichnet werden 
fann, unterfcheidbar. 

Denotate, ».a., v. Denote. 

Denotatlon (d4 nd t&ä’ schän) s., die Bezeichnung, das 
Zeichen, Die Anzeige. 

Denotative (dd nöd'tä tiv) a., bezeichnend. 

Denote (dd nöt’) v.a., bezeichnen, zeichnen, durch Zeichen 
angeben, andeuten; bebeuten, anzeigen, auf Etwas deuten, 


| Sk. R.J.3.VL, H. 1. I. W.4.VI., O0.3.Io., 4.1. 
Denegate (dän’ndgät) v. a., (Arch.) verneinen | 


Denoted, pp. d. V. Denote, q. v. 

Denotement (d& nöt’ mänt) s., die Bezeichnung; dad 
Zeichen; Die Anzeige, SA. O. 3. II. 

Denoting, ppr. d. ®. Denote, q. v. 

Denouement (d& mi’mäng) s., (/rz.) die Entwidelung, 
die Auflöfung, das Denouement. 

Denounce (d& nouns’) v. a., auf eine drohende Weife 
verfünden, anfündigen, anfagen, Sh. K.J.3.IV.; (ut. mit 
to, n.r., Deut. 30.);verratben, auf. . . hindeuten (Milton, 
n.g.); Wenunciiren, angeben (vor Gericht), anzeigen, anfla« 
gen, verflagen; Etwas öffentlich rügen; Sh. I will- a curse 
upon his head, ich will einen Fluch über ihn ausſprechen, 
K.J, 3.1. 

Denounced, pp. d. V. Denounce, q. v. 

Denouncement (d4 nouns’ mänt) #., die drohende An- 
kündigung (eines Uebels ıc.); das Angeben, die Denunciation. 

Denouncer (dd noun' sär) *., der drohende Berfünder 
(eines Uebels x.); der Angeber, der Anfläger, der Denunciant. 

Denounelng, ppr. d. B. Denounce, g. v. 

Dense (däns) @., dicht, feft (vom Körpern); did (von dem 


ı Nebel, den Wolken). 


Densely (dôns 16) adv., dit; - massed together, 
dicht zufammengedrängt; - wooded, dicht bewaldet. 

Denseness (däns’ näs) s., p. Density. 

Denshire (dön’ schür) v. @., (prov.) Wälder durch 
Abbrennen urbar machen, ſchwenden, abſchwenden. 

Deusity (dän’ s&td) s., die Dichtbeit, die Dichtigfeit 
(von Körpern); die Undurchſichtigkeit (des Nebels x.). 

Dent (dänt) s., der Einſchnüt, die Kerbe, das durd den 
Drud eine? ſchwereren Körpers auf einen weicheren hervor. 
gebrachte Zeichen; der Strich, der Schlag (Spenser; Chaue.). 

Dent, v. a., erben, auskerben, ein Zeichen, eimen Ein 


Denizen (dän’ nd z’n) s., (engl. Rehtsspr.) der na- ſchnitt machen. 


turalifirte, mit dem Bürgerrechte verlichene Ausländer, der | 


Dentagra (dän tä' grä) s., (med. Term.) gichtiſchet 


Gingebürgerte; der freie Bürger; free - of the world, der | Zahnweh. 


freie Weltbürger. 
__ Denizen, v. a., einen Ausländer zum Bürger machen, 
ihm das Bürgerrecht verleihen; (auch bild.) falsehood is 
-"d among us, die Lüge iſt bei und zu Haufe (Domne). 
—**8 pp. d. B. Denizen, q. v. 
enizenshlp (dän’ nd z’n schip) s., der 
— — — en 
Denmark (dän’ mÄrk) s. p., Dänemark; (Waarenk.) 
- satin, der feinfte Satinet oder Laſting. 
Dennet (dön’ nit) s., eine Art Cabriolet. 


perig gezaͤhnt (von Blättern, wenn 


Dental (dän't) a., zu den Zähnen gehörig; (Gr.) - let- 
ters, die Zahnbuchſtaben. 
Dental, s. (47.) der Zahnbuchftabe, der Zahnlaut; (Zool.) 


der Meerzahn, die Zahnſchnede (auch Tooth-Shell; Denta- 
lium); (Archit.) vw. Denticle., 


Dentalit (dän’ tä It) s., (foss. Zool.) der Dentalit, der 
verfteinerte Meerzahn. . 
Dentate | dän’ tät a., (bot. Term.) gesäbnt, mit 
Dentated —* tät id Zahnen verfeben: - cilate, wim⸗ 
die Spipe eines jeden 


Dennis (dän’ nis) s. p., Dionviia; s., ein dünner | Zahnes mit einer Wimper verfehen ift); (min. Term.) - iron 


Spazierſtod. 


Denominable (ds nöm’ m&näbl) «., nennbar, be 
nennbar, 


pyrites, der Kammlies. 


Dentato-Sinuate (dän tärtö sin’ Ad ät) a, (bot. 


| Term.) buchtig gezäbnt. 
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Dented (dön’ id) a. geferbt, eingefäitten, durch Ein: | verfallnif, das verfallene Gut, welches wegen eines verurfach. 
ſtuitt bezeichnet; audgegadt, zadig; (Ackerb.) - roller, die ten Schadens, ;.®, Tödtung oder Verlegung eines Menſchen, 





Judennalje; (Mech.) - wheel, das Zahnrad (beſonders der | früher der Krone, jept dem Beichäbigten ober defien Erben 
Ubrmader; d. Cog- oder Cogged- Wheel). | für fih oder zu einem mohlthätigen de (Deo dandus) 
Dentelli (dän tät’ 18) s. pl., v. Dentil. oder dem Staate zu überlaffen ift. 
Dentex (dön’täx) s., (/chth.) die Zahnbraffe. Deodand, v. «., als Gottverfallnif confiseiren. 
Dentice (dän’ tö kl) s., das Zähnen; (Archit.) der Deodands, s. p/., die Gefepfammlung über@ottverfallniffe. 
3ahniänitt (v. Dentil). Deonerate (dd dn’ürrät) v. «., (Arch.) entlaften 
Denticulate |dän tik’ &ulüt |a., (bot. Term.) fein entladen, 
Dentlenlated dä tk’ eu la cid | gegähnt, gezähmelt; Deontology (dd ön töl/ 16 je) s., die Pflichtlehre, die 
(archit. Term.) mit Zahnſchnitten verjehen. | Moralwiffenihaft (Bentham). R 
Denticulatlon (dön tik & 14’ schön) s., dad Gezahnte, Deoppllate (d4 dp’ p&lät) v.a. (arch. Med.) öffnen. 


Deoppilation(ds öp p& ld / schün)s.,( Arch.)die Weg. 

täumung von Hinderniffen; (bef. Med.) die Deffnung. 
Deoppilative (ds dp pll’ 1& tiv) 4. (Arch.) öffnend. 
Deordination (d4 Ör d& nd’ schün) s., ( Arch.) die 


dad Brzähnelte. 
—— abe v. Dentil. 
(dän tif’ fd kAtär) s., der Zahnpuper. 
Deliform (dön’ t& för) a., zahnförmig. 2 








 Deutifriee (dän’ td fris) s., das Zahnpulver; überhaupt Unordnung. 
ein Mittel zum Reinigen der Zähne. Deosculate (dd ds’ ka 1ät) v. @., (Arch.) küffen. 
Deatil (dön’ ilh $» (Archit.) der Kälberzahn, der | Deosculation (dö ds köh ld’ schän) s., (Arch.) 
‚ Dentel Zahnſchnitt, die kleine Verzierung im das Ktüffen. 
tenijhen und lotinthiſchen Säulengebälte. | Deoxydate (dd dk’ sd dät) v. a., (Chem.) einem Stoffe 
ling, ppr., v. Indenting. den Sauerjtoffgehalt nehmen, desorpdiren. 
Denlirostres (dön t4 rös'tr&z) 5. pl., (Ormith.) Zahn. Deoxydated, pp. d. B. Deoxydate, g. v. 
(näher. Deoxydatiug, ppr. d. B. Deoxydate, g. v. 
Dentist (dän’tist) s., der Zahnarzt, der Dentift, |  Deoxydation (d4 dk sö dä’ schän) s., die ntjäuerung, 


Dentitlon (dön tisch’ än) s., dat Bahnen; die Zeit des | die Desorndation, die Desorydirung. 
— * '  Deoxydization (dd ök sid dö 2’ schän) #., ». De- 
2 ’ R oxydation. 
Kal (dönt ia) v.n., Zähne betommen (n. 9) eoxydize (dd dk’ s& diz) v. a., v. Deoxydate, 
Dentized, pp. 2.2. Dentize, q. v. '  Deosydized, pp. d. ®. Deoxydize, q. v. 
Deatizlug, ppr.d. 2. Dentize, g.v. Deoxydizing, ppr.d. ®. Deoxydize, g. v. 
(dän’ toid) a., zahnformig. Deoxygenate (dd dk sld’j& nät) v. a., des Sauerfloffes, 

Denudate — — entblößen, berauben, denu» | des Oxygens berauben, desorpgeniren. 
Denude ‚(ds ndd’ [viren (mit of, ;®.to-avine  Deoxygenated, pp. d. ®. Deoxygenate, q.v. 

of its leaves, eine Rebe ihrer Blätter berauben); |  Deoxygenating, ppr. d. B. Deoxygenate, g. v. 


(and bildl.) Deoxygenation (dd ök sid j& nä’schän) s., (Chem.) 
—* — a., (bot. Term.) entblößt, | die Befreiung von Oxvgen, die Desorpgenation. 
wdated | din ü dir da entblättert, entlaubt, | Depalut (dd pänt!) v. a., malen, abmalen (Spenser, 


Denudatlon (dön nü dä’ schän) s., die Gntblöfung, das |. ». 9.); (bildl.) beidreiben, ſchildern. 
\ Bi Beraubung; (Geol.) die dortſchwemmung der _ Depainted, „„. d. B. Depaint, g. v. 
Denud .. die Futh. Depalnter (dd pän’tär) s., der Maler (n. v. g.). 
"used, pp.t. B. Denude, 9.2. a., v.Denudate. Depalnting, ppr. d. ®. Depaint, g. v. 


—** Ppr.d. B. Denude, q. v. | Depart (d& pärt’) s., das Weggeben, die Abreife, der Ab» 
le (dö nän' schd At; d& nän’ sd At) v. 4., fchieh (n.g., v. Departure), 8$h.G.V. 5.IV., H. VL. 1.L.; 
anflagen, denunciten (v. Denounce), das Verſcheiden, das Abfterben, der Tod; (C’hem.) das Ber: 


 Denunclatlon (de nän sö4’ sohän) s,, die Ankündigung, ſetzen, das Scheiden; the letter of -, v. unter Departure. 
— — Sh.M.M.1.III.; the - ofthe Desert, v. a., berlaffen; S’h. ere I - this house, ehe ih 
De Knfünhigunn nun DeB Üvangeliumg; die Androhung, | das Haus verlafe, K.L. 3. V. (n.v. g.); Abeilen, rennen; 
die Aufl gr en die Öffentliche Belanntmachung vertheilen, (C’hem.) zerjeken, ſcheiden; to - this life, fter- 
—n f Ageben, die Angabe; a - of war, Kriegs | ben; (Arch.) v. Part; Distribute (Chaucer). j 
da (he banns, das Aufgebot (n. 9). Depart, v. n., abreijen, weggeben (for, nad); abjegeln, 
Or (de nün'sd A tür) s., der Anfündiger, der | auslaufen (von Schiffen); fcheiden, fidh trennen (from, ven), 
geher, der Aal drobenden Uebel, Unglüds x.); der Un- | verlaffen; abftehen, weichen, abweichen, abgeben, we cannot 
Denunchatery (48 ‚ | - from our rules, wir fönnen von unfern Regeln nicht ab- 
Deny (de nl) auge se A tür re) a., drohend. ‚ weichen; vergehen, verſchwinden; his glory is - ed, fein Rubm 
leugnen, ableugn n. vaninen, Das Gegentpeif behaupten; | if verſchwunden; fterben, aus der Welt gehen, verfcheiden 
Meigern, Sk. T N — * (Luk. 12.), entfagen; ver | (Luck. 2.); aufhören (Nah. 3.); ſich trennen von. - - (it. part); 
0-by oath, eibli + Sbfölagen, verfagen; vorenthalten; |; - with, von einer Sache abftehen, Verzicht darauf leiſten, 
pl * abſchwören; to - one's self any etwas aufgeben, ihm entiagen; to - from God, gottlos leben. 


Eger Bergnügen X. entfagen; to - one's Departable (dd pär’tä b'I) a., ( Arch.) tbeilbar. 
Man nicht zu Haufe, ni verleugnen laſſen, melden laffen, daß Deparled, pp. d. ®. Depart, q.v.; the -, die Verſtor— 
ng erg du fpredien fei. benen, die Abgeſchiedenen. 
—* ae Deny, g.v. Departer (d& pär’ tür) s., (arch. Chem.) der Ab⸗ 
(ei. Med.) die Bor swräkt/)v.a., dinderniffe wegſchaffen. » treiber (welcher Die Neinigung der Metalle beforgt). 
— 5* Departlug (dd pär'ting) ppe. d. B. Depart, q. v. 
Deobstruetin PP. d.. Deobstruct, q.v. Departling, s., dad Wegaehen, das Scheiden; der Abgang; 
Deohstrueng (1l Ar, % 2. Deobstruct, q- v. die Trennung, S%. H. VI. II. 2. VI. 


— * (d& db’ str änt) a., (bef. Med.) öffnen. Department (dd pÄrt’ münt) s., das Departement, der 
Deodand —8 Term.) das Deffnungsmittel. | Bezirk, der Sandesbegirk; das Geihäftsfah, der Geichäftsfreie, 
I, (engl. Kehtsspr.) das Gott- | das Verwaltungsfah; ($.-.4.) die Station 





503 Departmental 

Departmental (dd pärt män’ t]) a., zu einem Depar- 
tement gehörig, es betreffend, devartemental. . . (Am.). 

Departure (dd pär’tschür) s., dad Weggeben, die Ab. 
reife, der Abgang, die Abfahrt; der Tod; das Verſcheiden, 
der Hintritt (2. Tim. 4.); das Abſtehen, das Ablaffen (from, 
von); das Aufgeben (eines Planes), die Verzichtleiftung auf; 
die Abwejenbeit; das Verderben (Zzek. 26.); (Hchtsspr.) 
die Abweichung von dem Gegenjtande der Verhandlung; 
($.-A.) die Entfernung zweier Orte unter demfelben Paral- 
lelfreife; the letter of - (of depart), der Vertredbrief 
(worin die Gorrefpondenten den Rhedern eines Schiffes Nach ⸗ 
richt geben, daß daffelbe abgefegelt ſei). 

Depascent (dé päs’ sänt) @., abweidend, abfrefiend. 

Depasture (d& pAs’tschür) v. 4., abweiden, abfreffen. 

Depasture, v. a., weiden, grafen. 

Depasturing, ppr. d. B. Depasture, g. v. 

Depauper, v. «., v. Dispauper. 

Depauperate (de pär’pürrät) v. a., arm machen; 
(bildl.) verringern, verzehren. 

Depauperated, pp. d. ®. Depauperate, gq. v. 

Drpauperafing, ppr. d. B. Depauperate, q. v. 

Depauperation (dd pAr pür rä’schün) s., das Arms 
maden; (bild!l.) die Verringerung, die Verzehrung. 

Depeach (di pätsch’) v. @.,abfertigen; freiſprechen; los 
laſſen. geben laſſen. 

Depeetible (dd pök’t& b'h) d., zaͤhe, did, klebrig. 

Depeculate (dé päk’ du lät) v. a., die öffentliche Caſſe 
beiteblen. 

Depeculation (44 p&k du 14’ schün) s., der Gaffendieb: 
ſtahl, der Caſſenraub, die Gntwendung. 

Depeinet, v. a., v. Depaint (Spenser). 

Depend (d& pänd’) v. »., herabhaͤngen; hängen, ſchwe⸗ 
ben; (bildt.) unentidieden fein, ſchweben (von Prozeſſen); 
- upon, von etwas abhängen, abhängig fein, zugebören; ſich 
auf etwas oder Ginen verlaſſen; you may - upon him, 
Eie können ſich auf ihn verlaffen,; you may - upon the 
ınail’s arriving at the right time, Sie fünnen ficher 
darauf bauen, daß die Boft zur rechten Zeit anfommen wird; 
fortdauern; Sh. our jealousy does yet -, unfere Gifer- 
fucht dauert noch immer fort, C. 4. I.; im Dienfte bleiben, 
im Dienfte abhängig fein (m. 9.); the remainder that 
shall still -, die Uebrigen, welche noch im Dienite bleiben, 
K.L. 1. IV.; we have little to - upon, wir haben wenig 
Vermögen; that's all he has to - upon, das iſt fein gan- 
zes Ausfommen; people to be -ed on, zuverläffige Leute; 
the hearer on the speaker’'s month -s, der Zubörer 
hängt an des Sprechers Munde; - of, aus etwas beftehen; 
berrühren von (m. r.u.n. v. g.). 

Dependable (d4 pän’däb')) a.,zuverläfig (Pope,n.g.). 

Dependance Dependence. 

Dependaney |v. Dependency. 

Dependant \ Dependent. 

Dependence | dé pn’ düns 1s..dasHerabhängen, das 

Dependency | d& pän’dän s4 | Herabbängende; die Ver⸗ 
fettung, Die Verbindung, der Zufammenbang; die Abhängig: 
feit, das Abhängen (von Andern); das Vertrauen (on, auf); 
der Anhang. das Zugebör (v. Dependencies); die Golonie 
(v. Dependencies); die Streitſache, die Urſache zu einem 
Duell (n. g-); my whole dependence is on you, mein 
ganzes Vertrauen ruht auf Ihnen; every moment we feel 
our dependence upon God, wir fühlen in jedem Augen 
blide unfere Abhängigkeit von Gott. 

Dependencles (de pän’ dün siz) s. pl., die Bertinen. 
jien, die Beiitüde, die Bertinenzftüde, Golonien. 

Dependent (de pn’ dänt) a., berabhängend; abhängig 
(on, von); ſich verlaffend auf etwas; ſich auf etwas Vorher: 
gehendes beziehend. 

Dependent, s., der Abbängige, 


Untergeordnete, der Diener, 
Anhänger. 


Jingige, der Abhängling, der 
die Dienerichaft, der Vafall; der 


Deplorer 

Dependenily, adv., v. Dependent. 

Depender (dé pän’dür) s., der Nbbängige, der Abhänger, 
derjenige, der fid) auf etwas oder Ginen verläßt, SA.C. 1. VI. 

Depending, ppr. d. V. Depend, g. v.; a., unentidier 
den, noch ſchwebend (von Prozeſſen). 

Deperdit (d& pür’ dit) s., das Verlorne, das Verdorbene, 
das Zeritörte (Paley, n. g.). 

Deperditely (44 pür’ dit 1&) d., verderblich (n. g.)- 

Deperdition (d& pür disch’ ün) s., der Berluft (dur 
den Abgang); die Zerſtörung, die Vernichtung, die Verder: 
bung (v. Perdition). 

Dephlegm |defäm’ Iv.n., (Chem.) bebhleg- 

Dephlegmate | dé Häg'mät | miren, entwäflern (geiftige 
oder faureglüffigkeit durch Entziehung des Waſſers concentriren). 

Dephlegmation (dd Aäg md’ schün) s., (Chem.) die 
Depblegmation, die Entwäflerung (v. Dephlegmate). 

Dephlegmedness (d& läm’mid näs) s., (Chem.) dad 
Gntwäffertfein (n. q.). 

Dephlogisticate (de fd jis’ tö kät) v. a., (Chem.) 
dephlogiftiren, oxvdiren (aus einem Körper feinen Brennftoi] 
fheiden); -d air, Sauerſtoffgas. 

Dephlogisticated, pp. d. V. Dephlogisticate, q. v. 

Dephlogisticating, ppr. d. B. Dephlogisticate, q. v. 

Deplet dd pikt’ v. a., malen, abmalen; 

Depieture | d& pik’tschär | (dilal.) ſchildern, beichrei- 
ben, in Worten oder Geberden darftellen. 
bepleted, pp. d. ®. Depiet, q. v. 

Depicter (dé pik’tär) s., der Maler; (dildl.) der 
Scilderer, der Bejchreiber, der Darfteller. 

Depleting, ppr. d. ®. Depiet, q. v. 

Depieture, v. a., v. Depiet. 

Depilate (döp’& lat) v.a., der Haare berauben, enthaaten. 

Depilated, pp. d. ®. Depilate, q. v. 

Depilating, ppr. d. B. Depilate, q. v. 

Depilation (döp & 14’ schün) s., das Ausziehen, das 
Ausraufen der Haare; (Med.) das Abfallen, Ausfallen 
der Haare. 

Depilatory (dd pil’lä tür r&) a., die Haare vertilgend, 
enthaarend, depilativ, depilirend; - plaister, die Haarbeize. 

Depilatery, s., das Gnthaarungsmittel (eine Subitang, 
welde den Haarwuchs auf chemiſchem Wege beichräntt und 
serftört). 

Depilous (J4 p'é lüs) 4., baarlos, Labl. 

Deplantation (dd plän t4’ schän) s., die Berpflanzung, 
die Beriegung, die Deplantation (von Bilanzen, Bäumen ıc.). 

Depletion (d& plö'schän) s., die Entleerung; (bei..Med.) 
die Entleerung des Citerd aus einem Abſceß; die Blutent- 
leerung bei Plethora. 

Depletory (dd plö’tärrd) a., (.Med.) die Entleerung 
befördernd. 

Deplication (döp 1& kA’schün) s., das Ausflechten, das 
Losmachen. 

Deplorahle (dé plör'rä b'h) 4., beflagenswürdig, ber 
dauernewũrdig, beweinenswerth, kläglich. hoͤchſt elend, bofl« 
nungslos; erbärmlidh, jammerlich; - stupidity, erbaͤrmliche 
Dummbeit. 

Deplorableness (dé plör'rü b’] nüs) s., der bebauenz)- 
würdige Zuftand, die Aläglichkeit, Das Elend, die Jimmerlisteit. 

Deplorably, adv., v. Deplorable. 

Deplarate (dd plör' rät) a., v. Deplorable. 

Deploration (d& plör r&’schün) s., das Vellagen, Ber 
jammern; (.Hus.) der Trauergeiang, das Klagelied. 

Deplore (dé plör) v. a., bedauern, betrauern, beiveinen, 
beklagen, bejammern. 

Deplored, pp. d. ®. Deplore, g. v. 

Deploredly (de plör’ rid IE) adv., beflagenäwertb. 
jämmerlic. 

Deplorement (dd plör’ ınünt) s.,da!Beweinen, Beflagen. 

Deplorer (d plör' rür) s., der Bemeinende, der Befla- 
gende, der Pejammernde, der tief Iraueınde. 


Deploring 
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Deplering, ppr- d. B. Deplore, g. v. 

Deploringly, ade., v. Deploredly. 

Deploy (dd ploi’) w. a. u. n., (mil. Term.) beployixen, 
emöwideln, auöbreiten; aufmarihiren (bef. aud der geichloffenen 
Golonne), ſich entwideln. 

Deployed, pp. d. B. Deploy, q. v. 

Deplosing, pr. d. ®. Deploy, q. v. 


Deplosment (dd ploi’ münt) s., (‚Mil.) das Deploviren, | 


dad Aufmatſchiten aus geſchloſſenen Golonnen; (C’hem.) die 
intwidelung. 

Deplamation (döp lü md’ schän) s., dad Ausrupfen 
der Redern, dad Üntfiedern; (Hed.) dad Schwillen der Augen» 
lider mit dem Ausfallen der Augenbrauen. 

Deplume (dd pläm‘) v. a, rupfen, ausrupfen, der Be 
dern berauben; (bild2.) berupfen, betrügen. 

Deplumed, pp. d. V. Depiume, g. v. 

Depluning, ppr. d. ®. Deplume, q. v. 

Depolarlaallon (dd pò lär rd zä’ schän) s., die De» 
pelarijstien, die Beraubung der Polarität. 

(d& pö' lür riz) v.a., (Phys.) depolarifiren, 
der Bolarität berauben, 
Depone (de pön’) v. a., ald Unterpfand niederlegen, 
hinterlegen, einlegen, deponiren; wetten, wagen. 

Deponent (d4 pö’ nänt) «., niederlegend, deponirend; 
(Gr.) - verb (verb -), das Verbum deponend. 

Deponent, s. (Rchtsspr.) der Deponent, der beeidigte 
Zeuge; (Gr.) das Berbum deponend (Zeitwort von activer 
Bedeutung und paffiver Form), dad Zwittergeitwort. 

Br (de pöp' &i lat) v. a, entvölfern, verheeren, 


Depopulate, v. n., entvölfert, verheert werden. 
lated, pp. d. 8. Depopulate, q. v. 
Depopulating, ppr. d. ®. Depopulate, q. v. 
lallon (dà pöp & Id schün) s., die Entvölke 
ung, die Verheetung, die Verwüftung. 

Depapulater (dd pp’ dd lätür) s., der Gntvölferer, 
der Vetheetet, der Verwüſter. 

Deport (dä pört’) v..a., (- one's self) ſich benehmen, 
betragen, verhalten, aufführen; verbannen, des Landes ver: 
gen 

eport, 5., v. Deportment (Hilton). 
Deportation (ds pörtä'schän) s., die Deportation, die 
Rung, die Kandeöverweifung. 
tled, pp. d. B. Deport, q. v. 

a ppr.t. ®. Deport, q. v. 
aa ment (di pdrt’ münt) s., dad Benehmen, das 
Fr die Aufführung, das Verhalten; der Anitand, die 


2) 

er —— — bh a., entjegbar, abfepbar. 

'zül) s., di j 
(eines Amtes, Fi Bar) SEEN Mn 
se (dd pdz') v. a, niederfeßen, abjepen, zu Boden 
en. anfchwemmen, anfchlämmen (Erde, Schlamm xt. 
in von Ueberſchwemmungen); (bildi.) entſehen. ab⸗ 
R, entthronen; eidlich ausſagen (auch om oath); vor 
a: —8 deponiren wegnehmen, berauben, rauben, 
— 1. 1. (n. 9); eiblich vernehmen, S%. RI. 1. IH. 
22* 'egen, beſeitigen (Barrow, n. v. g.); to 
—* ‚fein Herz (gegen Ginen) ausfchütten (ungem.). 
»?.n., Jeugniß ablegen, zeugen, bezeugen, eidlich 


autagen 
PP-d. 3. Depose, q. v. 


Deposed, 
* (de pß’zür) x.. der Gntjeper, der Abfeper, 
Ppr. d. B. Deposs, 


a 
® Abjepen, das (ntthronen, 
Deposit (du pöz' zit) s 
Helegte (überhaupt z 
Mag: das ande 
ham, das Unterpfan 


9-v.: 8., dieAbfegung, 


dad Niedergelegte, das Hin- 
); das angeſchwemmte and, der Nieder 


— 


ctraute, verwahrlich niedergelegte Gut, das 





| Hupothef, die Bfandverfchreibung; das Angeld, das Handgeld, 
ı das Draufgeld; (Hdlsspr.) der Einfhuß, das eingefchoflene 
‘ Gapital; Gommiffiond- und Speditionsgüter; der Berwah- 
‚ rungsort; der Niederlageort, der Stapelplag (v. Depot); der 
Gewahrſam; in -, verpfändet; in Verwahrung; to make 
‚a -, Einſchuß leiften; receipt of a -, der Depofitenfcein; 
- inbank, das Banfdepofitum; - money, Depofitengelder; 
- mines, Metalllager in angeſchwemmtem Lande; - of 
| wood, bie Ablage, das Holzlager im Walde; (Salzw.) - of 
brine, das Schipp. 

Deposit, v. a., legen (eggs, Gier); ablegen, hinlegen, 
niederlegen; anfegen, anſchwemmen; in Verwahrung geben, 
verwabrlich niederlegen, hinterlegen, deponiren; (bildl.) an- 
vertrauen, Ginem etwas im Vertrauen niederlegen; im Ber- 
trauen mitiheilen ; to - one’s secrets in the bosom of 
a friend, feine Geheimniſſe in den Buſen eines Freundes 
niederlegen; ablegen (eine Farbe, mw. g.); austhun, ausleihen, 
belegen(@eld auf Zinfen); eidlich ausfagen, bezeugen,deponiren. 

Depositary (dd pöz' dtär re) s., der Berwahrer einer 
Hinterlage, eines anvertrauten Gutes, der Depofitar ; ber 
Hinterleger, der Deponent. 

Deposlie, v. «., v. Deposit, ’ 

Deposition (dé pdz [pö] zisch’ An) s., die Anſchwem -⸗ 
mung, das Niederfchlagen, das An» oder Abfepen (von 
Schlamm x.); das angeſchwemmte Land, der Niederſchlag; 
bie eidliche Zeugenausfage, die Depofition; die beglaubigte 
fehriftliche Ausiage oder Depofition (v. Affidavit); die Ab- 
fegung,, die Entjegung (von einem Amte x.); die Gntthro- 
| nung; to make a - on oath, eine Ausfage eidlich erhärten; 
(chir. Term.) die Deprefjion der Katarafte. 

Deposltory (d& pöz’& tärr&) s., der Berwahrungsort, 
der Niederlageort, der Speditionsplag; der Berwahrer , der 

Depofitar (incorr. ft. Depositary, g. v.). 

\  Depositum, s., v. Deposit. 

Depot (dd pö') s., (frz., Festungsn.) das Depot (eine 

‚ Niederlage für materielle Streitmittel, ein Ort für Geihüg, 

| Munition, Montirungsftüde, Belagerungsbebürfniffe und 

| äbnliche Vorräthe); die Erfapmannfchaft; v. Deposit. 

Depravation (ddp rä vd’schün) s., die Verſchlimme · 
rung, dad Verderben, die Verjchledhterung; die Verderbtheit, 
die Berdorbenbeit; die Ausartung, die Entartung; die Schmä- 
bung, die Berleumdung, Sh. Tr. Cr. 5.1. (Spenser,n.g.). 

Deprave (dd präv’) v. a., verichlimmern, verſchlechtern, 
verderben; verführen; verdrehen, mißdeuten; ſchmahen, ver- 
leumden, Sh. M.N. 5.1. (n. g.). 

Deprared, pp. d. ®. Deprave, g. v.; a., berberbt, 
moralijch verdorben; lafterhaft, gottlos; ausgeartet, entartet. 

Depravedly (d& prä’vid 18) adv., auf eine verderbte Art 
und Weife, 

Depravedness (dé prä’ vid nüs) s., die Verderbtheit, 
die Verborbenbeit; die Kafterhaftigkeit, die Gottlofigkeit. 

:  Deprarement (dd präv’ müänt) s., der verderbte Zuftand, 
| die Verderbtbeit, die Verdorbenheit. 

Depraver (dd prä’ vr) s., der Verberber, der Berführer. 

Depraving, ppr. d. B. Deprave, q. v.; s., die Derleum- 
dung; die Verführung (rn. g.)- 
| Depravity (ds präv'& t&) s., die Berderbtheit, die Ber 
\ dorbenheit (of manners, der Sitten); die Lafterhaftigkeit, die 

Gottlofigkeit, die Verworfenbeit. 
Deprecable (däp’r& kä b’l) a., durch Bitten abwendbar. 
Deprecate (däp’r& kät) v.a., durd Bitten abzuwenden 
fuchen, abbitten; bedauern, beflagen, brjammern (ein gegen 








der | wärtiges oder bevorſtehendes Uebel); um Gnade bitten, flehen 


| (Prior incorr.); to - poverty, um Abhũlfe derQirmutb bitten. 

PDeprecated, pp. d. ®. Deprecate, q. v. 
Deprecatiug, ppr. d. B. Deprecate, q. v. 

| Deprecatingly (däp’r& ka ting 16) adv., dur Bitten. 
Deprecation (döp r& kä’schün) s., die flehentliche 

| Bitte (um Abwendung eines Uebels); die Abbitte, die Bitte 


d; dad Pfand, dadUnterpfand, die | um Bergebung. 
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_ Deprecative (döp' rd öp'r& kätlv) a., abbittend. 

Deprecator (döp'r& kätür) s., Einer, der durch flehent · 
liches Bitten ein Uebel abzuwenden ſucht. der Abbittet. 

Deprecatory (däp’ r& kä tür re) a., abbittend, durch 
flehentliches Gebet ein Uebel abzumenden ſuchend in Form 
eines Gebets: - letters, die Bittſchreiben. 

Depreclate (ds pr&’ schd At) v. a., (den Preis, den 
Werth) herunterjegen , erniedrigen, verringern, entwerthen; 
herabwürdigen, geringe ſchaͤtzen, verachten. 

Depreclate, v. n., (im Preife oder Werthe) fallen, ſinken. 

Depreclated, pp. d. ®. Depreciate, g. v. 

Depreclating, ppr. d. B. Depreciate, q. v. 

Depreclation (döprösch&&’ schün) s., dad Herabfepen, 
die Herabiegung (des Preiſes, des Werths), die Entwertbung; 
die Erniedrigung; die Geringſchaͤzung. 

Depreciative (d4 pr&’ sch& & tiv) 4., geringichäpend, 
den Preis herabſetzend. 

Depredate (däp’ rd dat) v. 4., plündern, rauben, be, 
rauben; verheeren, verwüften (vom feindlichen Heere); zer 
ftören, verzehren (mie ſchädliche Thiere die Felder); (bildl.) 
verzehren. 

epredate, v. n., (on) plündern, rauben, verheeren, 
Berwüftung anrichten. 

Depredated, pp. d. ®. Depredate, q. v. 

Depredating, ppr. d. ®. Depredate, g. v 

Depredatlon (däp r& dä’ schün) s., das Rauben, das 
Plündern, die Räuberei, die Plünderung; his -s were com- 
mitted only on the rich, er plünderte nur die Reichen, 
feine Räubereien waren nur an den Reichen begangen; die 
zeritörende Einwirkung (der Elemente), die Verheerung, die 
Verwüfhung; intemperance commits -s on the con- 
stitution, Unmäßigfeit wirft fchädlich auf die Gefundbeit; die | 
Kaperei, die privilegirte Freibeuterei. 

Depredator (döp’r&dätär) s., der Räuber, der Plünderer, 
der Berbeerer, der Verwuſter, der Verzehrer, der Berzehrende. 

Depredatory (döp’rödätärrd) z., raubend, plündernd, 
verheerend, verwüitend, verzehrend. 

Deprehend (däpr& händ’) v. a., ergreifen, erwiſchen, 
fangen, ertappen; entdeden, zur Kenntniß einer Sache gelangen 
(n.v.9.). 

Deprehend, v. n., gewahr werden, entdeden. 

Deprehended, pp. d. B. Deprehend, 4. v. 

Deprehending, ppr. d. V. Deprehend, g. v. 

Deprehensible (däp rd hän’ s4 b’) 4., was erwiſcht, 
gefangen, ertappt werden fann; mas entdedt, audgemittelt 
werden fann; faßlich, verftändfich, begreiflich. 

Deprehensibleness (däp r& hän’s& b’] näs) s., die 
Fähigkeit, entdedt zu werben. 

Deprehension (däp r& hän’ ug s., die Entdedung; 
das Fangen; das Ergreiſen (m. g.). 

Depress (dé pros) v. a., niederdrüden, nieberbiegen, 
berunterlaffen, fenfen; (bildl.) niederdrüden, vermindern, 
einihränfen (den Handel); beugen, demüthigen (den Stolz); 
herabfegen, erniedrigen (den Preis); niederichlagen (den Geift); 
to - the eyes, die Augen niederfhlagen; (Astr.) to - the 
pole, den Bol für das Auge dem Horizonte näher bringen; 
to - one's voice, feine Stimme finfen laffen, mäßigen; he 
seems much depressed, er ſcheint jehr niedergefchlagen; 


| 


_______ _Bepuraiing ____ 
Marktes, des Handels, der Preife); die Herabbrüdung, die 
Niedrigkeit (of prices, der Preife); daher prices have ex- 
perienced a -, die Preife find gefallen; (Alg.) - of an 
equation, die Reduction einer Gleihung; (Astr.) - of the 
pole, die Depreffion des Pols (die Annäherung des Pols am 
Himmel an den Horizont für das Auge, bei gegenfeitiger 
Annäherung des Beichauerd an den Aequator); (Astr.) - of 
a star, die Depreffion eines Sternd (der Abftand deſſelben 
zu irgend einer Zeit unter dem Horizont, durd einen Bertifal- 
zirfel gemefien). 

Depressive (d& präs’ siv) a., niederdrückend, micder- 
ſchlagend. 

Depressor (dd präs’sür) s., der» (die ·) jenige, deg (die) 
niederdrüdt, niederfchlägt, der Niederbrüder, der Herabdrüder; 
der Bedrüder, der Unterdrüder; (Anat.) der niederzichende 
Mustel. 

Depriment (döp’ r&ö mänt) a., niederziehend; - muscles, 
die niederziehbenden Musfeln. 

Deprivable (d4 pri’ vA bl) a., abſetzbar, entziehbar, der 
Abfegung, der Entziehung. dem Berlufte unterworfen. 

Deprivatiou (döp r& vä’ schün) s., die Beraubung; 
(Rehtsspr.) die Abſehung, die Entfegung (eines Geiſtlichen); 
die Entbehrung, der Verluft (v. Privation). 

Deprivative (dd priv’ A tiv) a., beraubend. 

Deprive (dd priv’) v. a., berauben, (Einem etwas) ber 
nehmen, entziehen (mit of); ausfchliefen (‚Milton - meiftend 
mit of - gew., doch kaum richtig); befreien won (Spenser); 
enterben, S%. K.L. 1.11. (n. g.): der Priefterwürde entfegen; 
to - one's self of a pleasure, ſich ein Vergnügen verfagen; 
(Hdlsspr.) deprived of your favours, ohne Ihre geehrten 
Zuſchriften. 

Deprived, pp. d. B. Deprive, q. v 

Deprivement (d& priv’ mänt) s., die Beraubung, der 
Berluft, die Entbehrung, das Grleiden eines Verluftes. 

Depriver (d pri’vür) s., der Berauber, der, die, das 
Beraubende, Entziebende. 

Depriving, ppr. d. ®. Deprive, q. v 

Depth (däpth) s., die Tiefe; die Bertiefung: der Abgrund 
(Prov. 8.); (Bgb.) die Teufe; die (habe) Ser, das Meer; 
(bildl.) der Abgrund (ded Verderbens, des Elends); die 
Tiefe, die Dunfelbeit, das ſchwer zu Verſtehende (of ascience, 
einer Wiſſenſchaft); die Unerforfhlichkeit, die Unendlichkeit 
(Gottes, Röm. 11.); die Tiefe des Scharffinns, des Geiſtes 
überb.; (Mil.) the - of a battalion, die Tiefe eines Bar 
taiſlons; the -'of a sail (eigentl. the drop, g. v.), die 
Tiefe eined Segels; the - of a ship, das Hohl oder Holl 
eined Schiffes (die Tiefe eines Schiffes oder die Entfermung 
von der oberen Seite des Kiels bis zur oberen Geite der Ded- 
balten); the - of the hold, das Hobl dei Raums; the - of 
lace, of ribbon, die Breite von Spihen, Band; (7'yp.) the 
- of a letter, die Höhe eines Schriftlegels; in the - ofthe 
night, mitten in ber Naht; the - of winter, mitten im 
Winter; to be out of one's -, den Grund, den Boden (im 
Waſſer) verlieren; this matter is beyond my -, diefe Sache 
ift mir zu hoch; past -, unerforihlih, Sh. T. A. 3. V. 

Depthen (döp'thön) v. 4., tiefer machen, austiefen, ver» 
tiefen; to - a harbour, einen Hafen ausbaggern. 


Deptheniug, ppr.d.®. Depthen, g. v.; - tool, der 


the prices at present are greatly depressed, die Preife | Eingriffzirkel (der Uhrmacher). 


find gegenwärtig gedrüdt; trade is in a very depressed 
state, der Handel liegt darnieder, 

Depressed, pp. d. B. Depress, q. v.: a., (Bot.) herab - 
gedrüdt, flach gedrüdt. 

Depressing, ppr. d. V. Depress, q. v 

Depression (d& präsch' än) s., die Niederbrüdung, der 
Drud, die Vertiefung, die Senkung, das Einfinfen; die Er- 
niedrigung, die Demüthigung (of pride, des Stolzes x.); 
Die Niedergeſchlagenheit (of the mind, the spirit, des Geiftes, 
der Lebensgeifter); die Aörperſchwaͤche, die Abyeipanntbeit; 


die Flauheit (of the market, of trade, of prices, dee | 





Depthless (däpth’läs) 4., feine Tiefe habend. 

Depucelate (dd p&h’ sd lät) v. a., entjungfern. 

Depulse (dd püls’) v. «., wegtreiben, wegſtoßen (m. g.)- 

Depulsion (dö päl’ schän) s., da# Bertreiben, das Weg 
treiben, das Wegſtoßen. 

Depulsory (de päl’ sür re) 4., wegtreibend, wegſtoßend. 

Depurate (däp’ du rät) a., (Chem.) gereinigt, geläutert; 
gefäubert, rein, 

Depurate, ». a. (Chem.) reinigen, läutern. 

Depurated, pp. d. ®. Depurate, g. v. 

Depurating, ppr. d. ®. Depurate, q. v. 


Depuration 
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 Depuration (däp &ü röschän) s., (Ohem.) die Reini- | 


gung, die Säulerung; (‚Med.) das Säubern einer Wunde vom 
(iter, dad Audeitern einer Wunde, 
Depuraory |däp’öährätärrd | 4., reinigend, läu- 
Depurgalory | dd pür’ gä tür r& | ternd. 
Depure, v. a., v. Depurate, v. a. 
Depulation (dp dä tä’schän) s., die Deputation, die 
Aberknumg, die Abfendung (einiger Berfonen mit einem ge 
teiffen Muftrage); der Abgeordnete, die Abgeordneten. 


Depute (dd p£üt”) v. a., deputiren, abordnen, abſenden, 


derolinãtigen 

Deputed, ꝓp.d. B. Depute, q. v. 

Deputing, pr. d. ®. Depute, g. v. 

Depuilze, v. a., v. Depute (Am.). 

Depuly (döp' du to) s., der Deputirte, der Abgeord- 
nete, der Abgeſandte; der Devollmächtigte, der Beauftragte; 
(Hehtsspr.) der Stellvertreter; (Halsspr.) der Handele- 
beputicte; Lord -, der Bicefönig; by -, durch Stellvertre- 

S$h. R. II. 3. VI. 





uly-Colleclor (-'- - külläk’tär) s., der Bicegoll- | 
einnebmer. 


Deputy-Commissary (-'- - köm’ mis sür rd) s., der 
Vicrommiffär. 


Deputy-Constable (-’- - kün’ stä b) s., der Dice, 
konftabel, 

Depaty-Gorernor (-'- - gäv’ vr när) s., der Unter 
ftatthalter 


Deputy-Judge-Adrocate (-'- - jädj Ad’vök't) s., der 
figte dei Staatsanwalis. 
Deputg-Lieutenant (-"- - 1 tän’ nänt) s., der Vice: 
Ratthalter, der Bieegouerneur ded Tower. 
Deputy-Manager (-'- - män’ Jür) s.,der Bicedirector. 
Deputj-Marshal (-'-- när’ schäl)s., der Vicemarſchall 
hepnis-Pay-Master (-'- - pä' mäs tür) s., der Unter: 
— = - - of masinen. ber Mari . , 
——* ot marines, der Marinezahlmeiſter einer 
at Pa Haser (-"-- pöst'mäs tür) s., der Bice- 
t- -G 
— : ost-Master-General, Generalpoftmeifter, 
€ —* (-'-- schär’ rif) s., der ftellvertretende 


Deputy-Warden of the 
Dequantitate (dd kn’ 
„Serachale (de räs’ söndt) v.a., entivurzeln, austotten: 
( dl.) Bernichten, Sh. H. V. 5. I., Tr. Cr. 1. I, (n. 9.). 
eräcinated, pp. d. ®. Deracinate, q.v. 

= nallug, ppr.d. B. Deracinate, g.v. . 
— | (dd rn) ®-@-, (Hehtsspr.)beweif en, darthun; 
— verwirten (ft. Derange,n.g.). 
" gnment (d6 rän’münty $- dad Beweifen, der 
—— * Ba Beweis; die Rechtferti« 
—* * ra die Gtörung; der Abfall von einer 
Derange (d4 ränj') 2. @., verwitren, 
en; jerrütten; wahnſinnig ma, 


Mint, s., der Münggegenrechner. 


hen, verwirrt machen, 


l + 
"'en (einen Oberofficier yom Stabe); his affairs are -d, 


“ine Vermögendumftände find ; 
pi errüttet: h is - 
er bat fi dem Magen y = " ; Als stomach is -, 


nged, pp.d. 9 Der: 

s i q®. 

aorrangement (dd ränj’ * N die 
* Pin die Störung, die errüttung; 

st Bahnfinn (- of the mental organs); - of the 


VORstitutiön, Pie gerri 
or wach — Geſundheit; - ofthe stomach, 


Klug, ppr.d.8.D 
D ) nes erange, 9.0, 
w —— —— der Tumult, das Larmen, 
—E an; die Fröblichleit, die 


Derbi - 
#5, gem. Darbies geſchrieben und ausgeipr., q. v. 


v 
Unordnung, die 


tetät) v. a., vermindern (m. 9). | 





ftören, in Unord:- | 


“and jerrütten; (Mil.) des Dienftes entheben, ent» | 


die Geifteözerrüt- 


Derby (dür’ b&) s. p., die@raffhaft Derbrin England; 
8., (cant) baarcs Geld; to come down with the 
derbies, mit dem Gelbe heraudrüden , bezahlen; 
- neck (auch Derbyshire neck), die Ktopfgeichwulft. 

Derbyshire-Spar (där’b& schär spär’) s., (.Min.) der 
Flußſpath (auch Fluor-Spar; Sparry fluor). 

Dere (dör) a., ſchãdlich, gefährlich. 
Dere, v.a. (Arch.) verlegen (Chaucer); erſchreden 
(Exmoor.). 

Derelict (där'r& likt) a. verlaffen, aufgeben; - goods, 
berrenlofe Güter; - lands, berrenlofe Sändereien; - ships, 
jur See verlaffene Schiffe. 

Derelletlon (där r& lik’ schän) s., die Berlaffung, die 
Aufgebung, dad Berlaffen, das Aufgeben; die Verlaſſenheit; 
- ofthe sen, das Zurüdtreten, das Zurüdtweichen des Meeres. 

Derelleis, s. pl. (Achtsspr.) berrenlofe Güter ; die 
vom Meere troden gelegten Landſtreden. 

Dereworth, a.( Arch.)toftbar, ſehr geihägt (Ohaucer). 
Dergy (dür’j&) a., kurz und gebrungen (West.). 

Deride (dd rid’) v. a., verlahen, verfpotten, verhöhnen, 
$h. K.L. 1.1. 

Derlded (ds rl’ did) pp. d. V. Deride, q. v. 

Derider (do rl’där) s., der Berladher, der Spötter, der 
Verhöhner; der Spafvogel, der Boffenreifier, der Luſtigmacher. 

Derlding, ppr. d. ®. Deride, q. v. 

Deridingly (de rl’ ding 16) adv., auf eine hoͤhniſche, 
ſpöttiſche Weiſe, fpottweife. 

Derision (dâ riszh’än) s., die Verlahung, die Ber: 
fpottung; der Hohn, der Spott, die Verachtung, S’h. M. D.3. I.; 
der@egenftand der Berlachung, die Zieliheibe, das Stichblatt 
des Spotte® (zum. mit to, Lam. 3.); der Betrug, Sh. 
M.D.3.1; to be in -, ala Begenftand des Spottes ber 
handelt weıden (Jer. 20.); to say a thing in -, etwas 
ſpottweiſe jagen. 

Derisive (dö rl’ siv) a., fpöttifh, höhniſch. verächtlich, 
verfpottend. 

Derisively (d& rl’ siv 18) adv., v. Derisive, 4. 

Derisory (d4 rl’sär re) «., v. Derisive, 

Derivable (dd rl’ vä b) a., ableitbar, herleitbar, abzu · 
leiten; erreichbar (durch Recht der Geburt oder Abitammung); 
an argument - from facts, ein aus Thatfachen herzulei- 
tender Beweis, 

Derivate (därr&vät) s., das abgeleitete Wort, das 
Derivatum. 

Derivate, v. a., ableiten (n. g.). 

Derivated, pp. d. V. Derivate, q. v. 

Derivation (dör rd vA’schän) &., die Ableitung, die 
Herleitung (einer Sache aus der Quelle, aus ihrem Urfprung); 
(Gr.) die Ableitung, die Herleitung (eines Wortes), die 
Wortableitung; (Aydr.) die Ableitung des Waffers (the - 
of water from its channel by lateral drains, die Ab⸗ 
leitung des Waffers von feinem Laufe vermittelt Seiten 
abzüge); (Med.) die Ableitung der Feuchtigkeiten im Körper 
(vermittelft einer ſpaniſchen Fliege x.); die abgeleitete oder 
hergeleitete Sache. 

Derivative (döriv’vätiv) 4., abgeleitet, hergeleitet; 
(Mus.) - chord, der vom Grundton abgeleitete Accord 
(auch Derivative genannt). 

Derivative, s., die abgeleitete Sache, das abgeleitete 
Wort, das Derivatum; (Mus.) v. unter Derivative, a. 

Derivatively (d& riv’vätiv16) adv., abgeleitet, durch 
Ableitung. 

Derive (därIv’) v.a., ableiten, herleiten (vom Urfprunge, 
mit from, von); Worte, Begriffe ableiten (from, bon); 
Waſſer (von feinem natürlichen Laufe) ableiten, leiten; über 
liefern, übertragen (mit to, Sh. H. IV. II. 4. IV, n.v.g.); 
auöbreiten, verbreiten; the streams of justice were -d 
into every part of the kingdom, die Ströme der Gerech⸗ 
tigkeit waren im ganzen Reiche verbreitet (m. v. g.); ſich 
gründen, entiproffen, Sh. T. N. 3.IV., M.N. 4.1; durch 
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Uebergabe, Abſtammung erhalten baben (from, von); erlan · 


gen, S. 2. IX (from, aus); to - much, to - profit from | 
athing, Nupen aus einer Sache ziehen; to - from nature, | 
der Natur verdanfen. 

Derive,v.n., abitammen, beritammen, berfommen (from, 
von); to bewell -d, von guter Herfunft fein, SA. G.V.5.Il., 
5. IV. M.D, 1.1. 

Derived, pp. d. ®. Derive, q. v. 

Deriver (d& rl’ vür) s.. der Ableiter, der Herleiter (aus | 
einer Quelle x). 

Deriving, ppr. d. DB. Derive, q. v. 

Der! (dir!) v. «., fhelten (Forksh.). 


Derm jdürm 
| $., die Haut. 


Derma }dür’mä 
Dermis }dür’mis 
Dermaldürm’ül)a.,dießaut betreffend, aus Haut beftebend. 
Dermapterans (där mäp’ tür rünz) s. pl., (Eintom.) 
Halbflügler (v. Earwig). 
Dermatography | dür mä tög'r& fd | s., die anatomi« 





Dermograpky [dür mög'rais ſche Beihreibung | 
der Haut, f 

Dermatology | Jür mä töl'd j& 

Dermalogy {dür mäld je s., die Hautlehre. | 


Dermestes (dür mäs'tdz) s. pl.. (Entom.) Hautfäfer 
(gew. Leather-Enters, Dissectors, Bacon-Beetles). 

Dermoid (därm’oid) d. (Med.) zur Haut gehörig. 

Dern (dürn).«., ( Arch.) einſam (Chaucer) ; traurig; 
graufam, barbarifch. 

Derne, v. n., ſich verborgen balten. 

Deruful (därn’ fül) 4., traurig, betrübt (v. Dearnful). 

Deruier (därn’ yar)a., (frz.) - resort, das leyte Hülfe- 
mittel (v. Resort). 

Deruly (därn’1&) zde., v. Dern. 

Derogate (där rö göt) a., entartet, entehrt, berab- 
gewürdigt, Sh. K. L. 1. IV. 

Derogate (dir'rd gät) v. a., einen Theil eines Gejehes 
annulliren, ungültig machen; ein Gefep ſchwächen (faft gar 
nicht gebr.); eine Perſon oder Sache im Werthe berabfehen, | 
berunterfegen, erniedrigen, Sh. C. 2.1. (mn. g.). 1 

Derogate, v. n., vermindern, erniedrigen (ben Werth 
einer Berfon oder Sache), Nachtheil bringen, Abbruch tbun; 
I will not - from his merits, id will feine Berdienfte 
nicht jhmälern; verunglimpfen; audarten, entarten (m. 1.); 
to - from one's self, jeiner unmwürdig bandeln, ſich ernier | 
drigen; to - from the common rules, von den allgemeinen 
Regeln abgehen. 

Derogated, pp. d. B. Derogate, q. v. 

Derogately (där’ rö gät l&} adr., entwürbigend, ver 
kleinernd, auf eine herabtwürdigende Weife, Sy. A. C. 2. I. 

Derogately, adv., ». Derogate, a. 

Derogating, ppr. d. V. Derogate, q. v. 

Derogation (dör rö gA’schän) s., die Abänderung eines 
Gefeh:s durch Aufhebung einzelner Beitimmungen (vericieden 
von Abrogation, q. v., die Aufhebung des ganzen Geſetzes) 
der Abbruch, der Eintrag (an etwas), die Beeinträchtigung; | 
die Berfleinerung, die Gntwürbigung, das Serabiepen, das | 
Shmälern (des Werthes einer Berfon oder Sache), die Ber: | 
unglimpfung, die Grniedrigung, Sh. C. 2.1.; to say some- 
thing in - of a person’s merits, etwas jagen, modurd die 
Verdienſte eined Andern gejchmäfert werben; let nothing be 
said in - from his merit, laß nichte gefagt werden. mo- | 
durch feine Verdienſte geſchmälert werden könnten: I don't | 
say this in - to yon, dies fage ich micht, um Ihr Berdienit | 
zu bermindern. 

Derogative (dö’rög gä tiv) a. v. Derogatory. 

Derogatorily (dd rög'gätärreiö) ado.. nachtheilig, 
unalimpflic. | 

Derogatoriness (derög'gAtärräönäs) #., die dem 
Rufe eines Andern ſchadende oder ihn beeinträchtigende Kant 
lung, der Nachtbeil, der Abbruch, 











— ue— 
Derogatory (dd rög’gätürre) d., ſchmãletnd, beein⸗ 
traͤchtigend. nachtheilig, verfleinernd, verunglimpfend; such 
conduct would be - to your honour, ſolches Betragen 


' würde Ihrer Ehre ſchaden; - to truth, die Wahrheit beein 


trächtigend; let us say nothing - to the merit of our 
neighbour, laft und nichts das Verdienſt unferes Nachbarn 
Deeinträchtigendes fagen; (Achtsspr.) a - clause, die be 
togatoriiche Glaufel in einem Teftamente. 

Derrick (där'rik) s., ($.-4.) v. Peak-halliards; ber 
Name eines Senkers in England im Jahre 1608, daher einige 


‘ Mebendarten, 4. B. - must be his host, er wird dem Gen» 


fer anbeimfallen, er wird gehenkt werden; -'s cables, des 


| Henfers Strid. . 


Derrick, v. n. (cant) ein Abenteuer aufſuchen; eine 
Uinternehmungstour antreten. 

Derring (där'ring) a., ( Arch.) kühn, verwegen 
(Spenser); - do, bie Heldenthat; - doer, ber Held. 

Derry (där’r&) s., eine Art grober irländiicher Leinwand 
(in alten Balladen und Volksliedern kommt eö alö a. vor, in 
der Bedeutung von luſtig, 4. B. sing - down, fingt luſtig zu!). 

Dervls dür'yjey Sr det Derwiſch (ein mohameda- 

Dervise (Aa vis) niöher Mönd}. 

Desart, v. Desert. 

Desartless, v. Desertless, SA. M. N. 3. I. 

Descant (däs’ känt) s., (.Mus.) ein für mehrere Stim- 
men componirteö Lied; die Bariation eines Liedes, Sa. G. V. 
1.11.; die Kunſt, mehritimmig zu componiren; ber Läufer, 
der Triller (n.g.); (Poes.) der @efang, die Melodie( Milton) ; 
der Discant, die höchſte Singftimme; die (lange) Rede, die 
mündliche Bemerfung, Sr. on that ground Tl make & 
holy -, diefen Bunft will ich zum Gegenftand einer frommen 


' Rede machen, R. III. 3. VII; sevore -s, firenge Tadel. 


Descant (dös känt‘; SA. däs' känt) v. n., Bariationen 
über ein Lied fingen, Yäufer machen, trillern (n. v. g.); weit · 


' käufig über einen Gegenſtand reden, ſich über einen Gegenitand 


audlajjen, Betrachtungen aufftellen, SA. R. III. 1.1. 
Descanting, ppr. d. B. Descant, q. v. 
Descanting (d4s känt’ing) s., die Bemerfung; bie 


Vermuthun 


Bea (dd sänd') v. «., berabfteigen, herunterfteigen, 
to - a hill, einen Hügel herabfteigen; to - a throne (f. 
from a throne), vom Throne herunteriteigen, Sh. H. VI. 
IT. ı.1. (n. 4). 

Descend, v.n., herab-, herunterfteigen oder fommen(from, 
von); herabfallen, the rain -ed, der Regen fiel herab (Math. 
7 fallen, finfen; in ein Sand fallen, landen (on, über); 
bereinbrechen, (Mus.) zu tiefen Tönen übergeben, tiefer wer- 
den, fallen; (dildl.) abftammen, berfommen, Sh. he sits 
among men like a -ed God, er figt unter den Men- 
ſchen wie ein vom Himmel gefommener Gott, C. 1. VI., as 
well -ed as thyself, von einem ebenfo guten Stamme wie 
Ihr ſelbſt. C.5.V.; durch Erbſchaft, Uebergabe zufallen. 
fallen, anbeimfallen; this ostate -s to the youngest son, 
dies Gut fällt auf den jüngften Sohn; fich berablaffen, ſich 
erniedrigen, he cannot - to acts of meanness, er fann 
fich nicht zu Handlungen der Niederträchtigfeit erniedrigen; to 
- into one's self, in jih arben; to - into particulars, 
in’s Ginzelne geben. 

Descendable, «., r. Descendible. 

Descendant (d& sön’' dünt) s., der Ablönunling, bei 
Nachkomme, der Nachfommling, der Abfprößling. 

Descended, pp. d. 8. Descend, g. v. 

Descendent (d& sän’ dünt) «., berabfteigend, fallend, 


| finfend; (Zildl.) abitammend. 


Descendibility (d4 sön dd bil’ 18 t&) x., die Uebertrag. 
barfeit, die Erblichkeit. die Uebereinjtimmung mit den Regeln 
der Abftammung, die Räbigfeit, durch Erbrecht auf Jemand 
zu fallen. 

Descendible (d4 sän’d& bh’) a., zum Gerabiteigen ge 
eignet, von wo man berumtergeben kann; the hill is -, man 


Descending 
kann den Hügel berabfteigen; (Achtsspr.) übertragbar, erb · 
ih, beimfällig; an estate - to my brother, ein Gut, 
welches meinem Bruder durh Erbſchaft anbeimfallen wird, 

Descending, ppr.d. V. Descend, g. v. 

Descension (di sön’ schün) s., das Herabfteigen, das 
Medergehen, das Fallen, das Einfen; (dild!l.) die Erniedris 
gung, der Fall, die Entehrung; (Astr.) right -, die gerade 
Nufteigung (Ascensio recta; derjenige Bogen des Him- 
meldäguators, welchet zwiichen dem Frühlingapunfte und dem 
Durigaittäpunfte des Acquators mit dem Deflinationdfreife 
des Öntrefienden Himmelsförpere enthalten ift, und wird von 
Beften nach Often gezählt); oblique -, die ſchieſe Auffteigung 
(Ascensio obliqua; derjenige Bogen des Himmelsäquators, 
welchet geiihen dem Frühlingspunfte und dem mit einem 
Eterme zugleid aufgebenden Bunkte des Aequators enthalten ift). 

Descensional (dösän’schänäl) «., zur aftronomifchen 
Auffteigung (Deicenfion) gehörig; - difference, die Descen- 
fionaldiffereng (der Unterjchied zwiſchen gerader und fchiefer 
Abfteigung, mitbin der Axenftonaldiffereng gleich, fobald nur 
dat Geftin jelbit nicht in der zwiſchen Auf» und Untergang 
berflichenden Zeit feine Deflination ändert); zu einem feind- 
lien Anfal, zu einer Landung gehörig. 

Descensive (dE sön’siv) @., berabfteigend, ſich nieder- 
wirn neigend; die Rühigfeit habend, ſich abwärts zu neigen. 

Descent (dd sönt’) s., das Herabfteigen, das Herunter- 
geben, dad Aallen; der Abhang, der Abihuf; the - ofa 
gutter, dad Abdach. Ttaufdach (Festungsm.) die Abſtei⸗ 
gung (ein fämaler, bededter Weg, welcher in den Feſtungs · 
graben führt); (Bgb.) - into a mino, die Ginfahrt in einen 
Stadt; das Grubenfahren; - into mines by means of 
& ladder, bie Handfahrt; the - of a hill, der Abhang eines 
Hügele; Die Senlung; der Fall (auch bildl.); die Abftam- 
mung, die Ablunft, die Herkunft, die Geburt, a man of noble 

„an Mann den edler Abkunft, sh. G. V. 3. L., C. 5. V. 
T.8.(Ind,) D.; der Stamm, das Geſchlecht, die Nachkom ⸗ 
men, the care for our -, die Sorge für unfere Nachlom- 
—* (Milton); der Grad der Verwandiſchaft, das Glied; 
= * durch das Erbrecht, der Heimfall; der Grad 
- 34 * ze). die (niedere) Rangftufe (Milton); der 
fall . Sh. K.L. 5. III. (n. 9.); (Mus.) das Herab» 
h Mm don einer höheren zu einer tieferen Tonftufe; die Lan⸗ 
In feindliher Abficht, der feindliche Ginfall in ein Rand, 
" wasthonght they wonld make a - on the island, 


Vater auf den Sohn); collateral -, Seitenabftammung, Col⸗ 


auf Bruder, N 5 
Castle of -, das Stammihlof. a 


e,v.a.. b. Deeipher 
Deserihable (dis kri’ ' e was befchrieben 
bäb) a., ef ger 
dert werden fann. — 


Deseribe (dis krib‘) v. @., mündti iftli 
ar, oder fchriftlich ber 
(deriben, ſchidem. darstellen, how shall | - ——— 
— Öefühle befhreiben? can you - him to 
2. = ie ibn mir beſchteiben; durch Zeichen andeu. 
us and dumb man may - what he has seen, 
—* — lann durch Zeichen das, ivad er gefehen bat, 
en, beſchreiben, angeben; durh Außenlinien 


! beſchteiben to - a cur ine krumme Lini 
Agen; zeichnen. abbilden, to - —— — 


‚Furt Karten abbilden: beitimmt 
I Ale (Joh. 1 s.X) 
(dis kribar) pp. d. 2. Deseri 
—* (dis ke’ bür) s., der —— — 

RB, ppr.d.®, Deseribe, q. v. 
—*** d. 8 Desery, gm 
— skri’ür) 5, derjenige, der etwas eripäht, 


Description (dis 


| 


) 
I 


—* — 8, die (mundliche oder 


9. die Stilderung, die Darſtellung, 


j 
' 
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die Andeutung durch Zeichen, his - of the country is very 
instructive, feine Schilderung des Landes ift ſeht lehrreich; 
das Abzeichnen, das Abbilden; die Definition; die in einer 
Beſchreibung erwähnten und ale Kennzeichen hervorgehobenen 
Gigenfchaften; die Art, die Gattung, die Sorte, die Quali. 
tät, you should have no intercourse with persons of 
this -, mit Seuten diefer Art darfit Du keinen Umgang haben; 
to know a person by -, Jemand nad) der Beſchreibung er» 
fennen; this scene beggars all -, diefe Scene überfteigt 
alle Beſchteibung; past all -, unbeſchreiblich; this - of ar- 
ticles is not saleable here, diefe Art Waare ift bier nicht 
zu verfaufen. 

Deseriptive (dis krip’tiv) a., beſchreibend, ſchildernd, 
darftellend, a - narration, eine befchreibende Erzählung; a 
story - ofthe age, eine die dermaligen Beiten fchildernde 
Erzählung; - power, die Darftellungstunft. 

Descriptive J, adv., v. Descriptive. 

Deseriptiveness (dis krip’tivnüs) a., das Beſchreibende. 

Descrive, v. 4. v. Describe. 

Descry (dis krlꝰ) v.a., ausfpähen, auskundſchaften, Sh. 
to - thes of the enemy, die Stärke deö Feindes 
ausfundichaften, K.L. 4. V.; entdeden, ausfindig machen, 
gewahren, wahrnehmen; to - land at a distance, Sand in 
der Ferne erbliden; von dem Grfpäheten Nachricht geben 
(Hall, n. g.). 

Descry, s., die Gntdedung; das Gntdedte, das Erfpähete, 
Sh. K.L. 4. VI. 

Deserying, ppr.d. B. Desery, q. v. 

Desecate (däs’ sd kät) v.a., abichneiden, wegſchneiden. 
abmäben. 

Desecrate (däs’ s& krät) v. a., entheiligen, entweihen; 
he will - thy sanctuary with lies, dein Heiligthum wird 
er mit Zügen entweihen; der priefterlichen Weihe berauben. 

Deseerated, pp.d. ®. Desecrate, 7. v. 

Desecrating, ppr. d. B. Desecrate, q.v. 

Desecration (dis s& kr&’ schün) s., die Gntweihung. 
die Entheiligung. 

Desert (döz’ zürt) @., verlaffen; leer, unbetvohnt, unbe» 
baut; wild, wülte, öde, 

Desert, s., die Wüfte, die Wüſtenei, die Ginöde. 

Desert (de zürt’) v. a., verlaffen (ein Sand, einen Ort, 
die Fahne (to - one's colours), ein Schiff. die Armee (to 
- the army); einen freund im Stiche laffen; einer Cache, 
einer Partei abtrünnig werden (to - a cause, a party). 

Desert, v.n., deiertiren, überlaufen, ausreifen (gewöhnt. 
mit from). 

Desert, s., der Nachtiſch (v. Dessert); das Berdienit, 
der Borzug, die verdienitliche Handlung oder Eigenſchaft. die 
Tugend (fehr häufig im pl. gebr.); die Vergeltung ald Ber 
lohnung oder Beftrafung; to use a man after his -, 
(nen nad jeinem Verdienſte behandeln, S%. H. 2. IL: 
you have got your -s, hren Kohn haben Sie weg; my 

s to you, meine Berdienfte um euch, SA. T. N. 3. IV. 
(n.g.); Sh. the base of the mount is ranked with all 
-5, der Fuß des Berges ift gefüllt mit Leuten jeglichen Ber- 
dienftes, T. A. 1. 1. 

Deseried, pp. d. ®. Desert, q. v. 

Deserler (d& zürt’ ür) s., der Deſerteur, der Ausreifer, 
der Ueberläufer, der Heerflüchtige; der Abtrünnige. 

Desertful (d& zürt’ fül) «., verdienftvoll (n. v.g.). 

Deserting, ppr. d. ®. Desert, g. v. 

Desertion (d4 zür’schän) s., das Verlaſſen, das Auf- 
geben (eines Landes, Ortes, einer Partei); das Inftichelaffen 
eines Freundes; die Defertion, das Audreißen, das Ueberlau- 
fen, die Heerflucht; (7’heol.) die Berlafienbeit, der Gedanke 
vonÖott verlaffen zu fein. daß die göttliche Gnade und entzogen ift. 

Desertless (dd zürt’ läs) a., verdienftlos, ohne Berbienfte. 

Desertlessiy (de zürt/läs 14) adv., unverbdienter Weile 

Desertriece | dd zür’ teis |) mm : 

Desertrix | de zür’ triks | — 


50% Deserve 


Deserve (dd zürv’) v. a., (Gutes oder Uebles) verdienen, ' 
würdig fein; Anfprud machen auf..., verdienen, the la- 
bourer -s his wages, der Arbeiter verdient feinen Lohn; 
the virtuous man -s esteom, der tugendhafte Mann ver 
dient Achtung. 

Deserve, v.n., Belohnung verdienen; this man has 
-d well of his country, diefer Mann hat fih um fein Ba- 
terland verdient gemacht. 

Deserved, »p.d. ®. Deserve, q. v. 

Deservediy (d& zür’vid lo) adv., verbienter Weife, nach 
Berdienft, mit Recht, gebührend, nad Gebühr. 

Deserver (dd zür’ vür) s., der verdiente, verdienſtvolle 
Mann (gewöhnlich im guten Sinne), S%. M. 1. IV., Tr. Cr. 
3.11, A. C.1. IL; the best -s, bie verbienteften Männer 
(Dryden) ; ill - s, verdienſtloſe Perſonen, Verbrecher (n.v.g.)- | 

Deserilug, ppr.d. B. Deserve, q. v.; a., verdient 
(von Perſonen); verdientlih, verbdienitvoll (von Hand- 
lungen). 

eserving, s., dad Berdienft, $h.0.1.1IL, K.L.3. IL, 
5. IIl., S. 2. VIL, 2. IX., 4.1; (bäufig im pl. gebr.); a | 
man of great -s, ein Mann von großen Verbienften. 

Deservingly, adv., v. Deservedly. 


Deshabille Is. v. Dishabille. 





Deshabil 
Desiccant (dd sik’ künt) a., trednend, austrodnend. 
Desiccauts, 5. pl. (Med.) austrodnende Mittel. 
Deslecate (däs’ 5& kät) v.a., austrodnen, (Feuchtigkeiten | 
im Körper) auszehren; (einen Sumpf) troden legen; (Feuch⸗ 
tigfeiten) verbünften, ausbünften, | 

Desiecafe, v. n., troden werden, audtrodnen, ausdörren. | 

Desiccated, »p.d. B. Desiccate, q. v. 

Desiccating, ppr. d. ®. Desiccate, q. v. 

Desiccatlon (däs s& kä’schün) s., die Austrodnung, | 
das Austrodnen, das Ausgetrodnetiein. 

Desiccatire (dös sik’ A tiv) 4., austrodnend. 

Desiccative, s., das audtrodnende Mittel (Bacon). 

Desiderata, s. pl., v. Desideratum, g. v. 

Desiderate (dis sid’ür rät) v. a, vermiffen, nöthig 
haben, bebürfen, wünichen, verlangen (n. g.). 

Desideratum (dd sid&ör&tüm) s., (lat.) das Ge 
wünjchte, das Erforderliche, das Erforderniß, dad Mangelnde, 
das Fehlende, das Defiderat, das, was man nicht bat, mas 
man aber gern haben möchte, 

Desidiose (ds sid’ & ds) @., müffig, träge, faul. 

Desight (dd sit’) ein haͤßlicher Anblid (iltsh.). | 

Desigu (dd sin’) s., der Plan, der Abrif, der Entwurf; | 
das Vorhaben, die Abſicht; it was not my - to go so far, 
es war nicht meine Ubficht, fo weit zu geben; der Aniclag, 
das Projeft; he seems to have some - in his head, e# 
ſcheint, als babe er irgend ein Projert im Kopfe; der Borrif, 
der Umrif, die Normalzeichnung; das Mufter, die Mufter- 
zeichnung (auf Zeugen); das Deffin; (‚Mus.) bie Unlage eines | 
Zonftüdes; die Anordnung, die regelmäßige Eintheilung (eines | 
Werkes); through -, abſichtlich; he did it with a - to in- ! 
jurs us, er that es im der Abficht, und zu fchaden. | 

Design, v. a., (den Umriß) zeichnen, entwerfen, aufzeich- | 
nen; vorhaben, beabfihtigen, im Sinne haben, im Schilde 
führen, Willens fein, jih vornehmen, mit umgeben; my 
brother -s to write a work on the subject, mein Bruder 
beabjichtigt ein Werk über den Gegenſtand zu fchreiben; dur 
Jeihen fenntlich machen (n. 9.); zu etwas beftimmen; the 
father -ed his son for (ung. to) the study of the law, 
nad) der Beftimmung des Baters follte der Sohn die Rechte 
ftudiren; he was -ed for the church, er ward zum geift- | 
lichen Stande beftimmt. 

 Designable (dd sin à b'h) 4., kenntlich, deutlich, merk. 
lich unterſcheidbat (durch befondere Zeichen). 

Designate (däz’ zig nt) @., v. Designated (m. g.). 

Designate, v.a., durch beiondere Zeichen kenntlich machen. 
bescihnen, angeben (eine Perſon oder Sache); unterfheiden; 








— — —— 
zu elwas beſtimmen, deſigniren (mit for oder to, für, zu); 
(Achtsspr.) nr ernennen. 

Designate 


, pp. d. B. Designate, q. v. 
Designallng, ppr. d. B. Designate, g. 


v. 

Designatlon (däz zig nö’ schün) s., das Bezeichnen, die 
Bezeichnung; die Anordnung, die Beitimmung; die Ernennung 
(mit to, zu); die befondere Anwendung ; der Zwed, die 
Abſicht 

Designative (dèâa“ zig nà tĩr) a., bezeichnend, beſtim · 
mend, erklaͤrend, ernennend. 

Desiguator (dẽa“ zig nA tũr) s., (lat., röm. Ant.) ber 
Defignator, der Anorbner (namentlich der Bläge bei feierlichen 
Gelegenheiten), der Geremonienmeifter. 

Designed, pp.d. B. Design, g. v. 

Designediy (d4 zi’ nid 14) adv., mit Borfag, vorfäglid,. 
abſichtlich, mit Fleiß. 

Designer (dd al nũr) s., der Planmacher, der Erfinder; 
der Brojertenmacer, der Intrigant, der Ränkemacher, ber 
Nänkeihmied; der Muftergeichner; der Zeichner (überhaupt). 

Desigufulness (dd zin’ fülnüs) s., (Arch) de 
Ueberfluß an Plänen und Projecten. 

Designing, ppr.d.®. Design, q. v.; a., voller Pläne, 
Pläne machend; binterliftig, falich, verrätherifch, trügerifd; 
- nen are always suspicious, die Hinterliftigen find immer 


argwoͤhniſch. 


Designing (dd æal ung) s., die Zeichenlunſt. 

Designless (de zin’ Iüs) 4., unvorſäßlich; abfihtelos, 
planlos, 

Designlessiy (d& zin’läs 1&) adv., v. Designless. 

Designment (d& zin’ mänt) s., der Plan, der Entwurf, 


die Skigze, der Umriß, die Zeichnung; die böfe Abfiht, der 


Zwed, der geheime Anſchlag, die geheimen Kunftgrifie, das 
feinbielige Vorhaben, S%. Cor. 5. 1., O. 2.1. (n. g.). 

Desinence (däz’z& nüns) s., der Schluß, der Ausgang. 
das Ende. 

Desinent (döz’z& nünt) @., äußerft, unterft, ſich endend. 

Desipienut (dd sip' p& Änt) «., tändelnd, albern, fpielend. 

Desirable (d& zir’ rä bl) a., wünſchenswerth; a very - 
acquaintance, eine fehr wunſchenswerthe Belanntſchaft; an 
genehm, enwünfcht, ergöglid. 

Desirableness (d& zir A b’I nüs) s., die Wünfchend 
würdigfeit, das Wünfhenswertbe, das Angenehme. 

Desirables (dözir' Ab’lz) 5. pi., wünſchenewerthe Dinge, 


| die Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten des Lebende. 


Desirably, adv., v. Desirable. 

Desire (dd zir') s., das Verlangen, der Wunſch; das 
Begehren, die Bitte; die Sehnſucht, die Begier; der Gegenſtand 
des Verlangenẽ, das Verlangte; die Liebe, die Zuneigung, die 
Sehnſucht, SA. M.N. 1. L; die Luft, die Begierde, Sh. a 
woman that sells her -s, eine Frau, die ihre Gunft ver- 
fäuft, O. 4. 1.; to have every thing to one's heart's -, 
Alles nah Wunſche haben. 

Desire, v. @., wünfden, verlangen, eriehnen; begehren, 
bitten; fordern (- of, von); erfordern (Sipenser, n. g.); to 
- a Indy in marriage, um eine Dame anhalten. 

Desired, pp. d. V. Desire, g. v.; - of a person, von 
Jemandem begehrt, Sk. M.M. 2. IV. 

Desiredly (d4 zir'räd 1&) adv., nad Wunſch. 

Desireless (d4 zir’lüs) 4., fein Berlangen, feinen 
Wunſch babenb. 

Desirer (dözir' rär) s., der Begehrende, der Wünihende, 
der Bitter. 

Desirous (d& zir' räs) a., begierig (- of, nad), jehn- 
ſüchtig, lüften; to be - of glory, ruhmgierig fein; to be - 
to know, gern wiſſen mögen. 

Desirousiy (d& zir' räs 16) adv., begierig. fehnlih. 

Desirousness (ds zir’ räs ns) s., die Begierde, die 
Sehnſucht. 

Desist (dd ist“) v. n., abſtehen, ablaffen; to - from 
one's purpose, von feinem Borhaben abjteben. 


uk 


Desistance 


Despise 509 


Desistanee (dd zis’tüns) s., das Abftehen, das Ablaffen } recovery, in feinen Worten Tiegt nur wenig Hoffnung. daf 


(from, von), der Berzicht auf » »». 
Desisting (dd zis’ting) ppr. d. B. Desist, q. v. 
Desition (dd zisch’ Än) s., dad Ende (n. g.). 


gend; endlich. 

Desk (dösk) s., dad Bult, dad Schreibpult, das Lefepult, 
dat Lefepult in der Kirche, das Chorpult, das Gingepult; 
(bildl.) der geiſtliche Stand; he intends one son for the 
bar and one for the -, er beabfichtigt, daß einer feiner 
Eöhne die Juriöprudenz und der andere Theologie fudiren 
fol; - for knotting, das Pflüdgeftell (der Tuchmacher). 

Desk, v..a., in einem Pulte verſchließen einfließen; 
(bildl.) auſbewahten; anbäufen, aufhäufen (Schäpe :.). 

Desked, pp. d.B. Desk, q. v. 

Desking, pr. d. V. Desk, 4. v. 

Desmiae (die’min) s., (‚Min.) der Desmin, der Strahl. 
zeolith, firahliger Stilbit. 

Desmologz (däs mdðl ld j6) 5. (gr., Anat.) die Dei» 
mologie, Die Banderlehre. 

Desolate (dös’ 56 186) @., unbetwohnt; wüft, öde; einfam; 
betrüßt, traurig; (bibl.) von Gott verlaffen, troftlod; a - 
isle, eine unbewohnte, wüfte Infel; - altars, öde, von der 
Beit vermütete Mltäre; the poor lady is now quite -, die 
arıne Frau it jept ganz verlaffen; a - shade, ein einfamer 
Chatten, Sh. M. 4. IL; - towers, verödete Thürme; have 
mercy on me, for Iam -, babe Mitleid mit mir, denn ich 
bin bödft betrüht (Ps. 25.). 

Desolate, 2. a., der Einwohner berauben; verwüften, 
veratn; an inundation - flelds, eine Ueberſchwemmung 
verteüftet Die Felder; the was -d by the enemy, 
das Land war durch den Feind berheert. 

pp. d. 3. Desolate, q. v. 

Desolately (däy’ sd It 16) adv., J Desolate, a. 

Desolateness (dds’ 6 lt nüs) s., der öde, wüte Zu- 
Rand; die Troftlofigkeit: die Ginäde, 

Desslater (däs’ 56 1Atär) s.,der Verwũſter, der Zerftörer. 

Desolating (düs’sö IA tIng) pr. d.. Desolate, q.v. 

‚solallon (dds 6 lä’schän) s., das Verwüften; die 

Rung, die Berödung; die Jerftörung oder Bertreibung 
(der Cinpotner); die Verheerung; die Wüfte, die Cinäde 
(der. 1.3; kie tiefe Betrübnig, die Troftlofigkeit, die Schwer. 
Er die Melandelie, Sh. A.L. 3. IL, A.L. 5.1; der 
Ta * 0.5. V. to bring to -, zu Grunde richten 
“aih. 12); the abomination of -, die römischen Ar» 


men, welche Jeruſal 
(Math. 24). falem verheerten und zu Grunde richteten 


—— *. v. Desolater, 
»lalory (däs’ sd JA tür re) a., vertwüftend, verh 
g froitlos machen, betrübend, jammervoll, — 

sorydate, . Deoxydate, 

en — Deoxydation. 

‚Pair (dis purꝰ) 5., die Verzweiflung, die Hoffnungs 
—— der Wegenſtand der Verzweiflung, die —* de 
2 ch ng, der boffnungslofe Zuftand; SA. the mere - 
. Bin lichen) an denen alle Kunft berzweifelt, 
> (Theol.) tas Verzweifeln an der Barmberzigkeit 

Des r a . - 

* Ri in Verzweiflung ftürzen, zur Verpweiflung 

Despalr, ». n., verzeifstn (to - 


by the * nn 
3 ar Teilen (his life is -ed of), die Aerzte geben 


—— re dV a. verpweifelt, hoffnungslos, 
„‘ —* * * 8., der (die) Versweifelnde. 
» oe (n.v, 9). 
— pär’ring) ppr. d.®. 
En Bergen a Pr’ ring 18) adv., verzweifeln mic 
‚ beffnungslod; he speaks - ofthe man's 


of, an); he is -ed of 


@., verpweiflungsvoll, vergwei- | 


} 
\ 


Desitive (däz’& tiv) a., fließend; befhliehend; endi⸗ 








Despair, q.v. 





der Mann genefen werde. 
Despairingness (dis pär’ ring näs) s., der Zuſtand der 


—— 
espatch 8., die fchnelle Abfertigung, Sh. 
Dispatch Jats pätsch‘) T.N.4.IH.; die Abfendung; die 


Ausfertigung; die ſchnelle Förderung, die Eile; Sh. die Füb- 
rung, bie Zeitung, M. 1. V. (n. g.); die Depeihe; a tele- 
graphie -, eine telegraphifche Depefche, der Eilbote, der 
Courier; a man of quick -, ein Mann, der feine Arbeiten 
ſchnell abmacht, verrichtet; to make -, eilen; conveyance 
of -, bie Eilfuhre. 

Despatch, v. a., (eilig) abfertigen, abſenden, abgehen 
laffen, befördern, weiter fenden, fpediren, erpebiren; ſchnell 
abmahen, abſchließen, befhleunigen, ein Ende machen, Sh. 
K.L. 4. V.; auöfertigen; (dildl.) tödten, in die andere Welt 
fhiden,; Sh. berauben; of life, of crown, of queen at 
once -ed, des Lebens, der Krone, der Königin auf einmal 
beraubt, H. 1. V. (n. v. g.); to - business, ein Geſchäft 
ſchnell abmachen, Sh. S. 3. IL; to - a ship, ein Schiff er: 
pediren, abfertigen. 

Despatch, v. n., eilen, ſich beeilen; ſchnell abthun, ab- 
machen, ‚S%. (with, mit) M.M. 3.1, A.C.3.. (n. 9.). 

Despatched, pp. d. V. Despatch, g. v. 

Despatcher (dis pätsch’ ür) s., der Abfertiger, der Gr. 
pedient, der Geichäftsbeforger; der Gilfertiger; der Abſender 
(überh.), der (Waaren-) Verſender, der Spediteur, der Fracht 
fubrunternehmer, der Berlader, der Bericiffer; (bildl.) der 
Mörder, der Todtjchläger; die zerftörende Sache; die Schnell · 
füche (auf Reifen); - of averages, der Diepacheur; (cani) 
-5, falſche Würfel; tödtende Werkzeuge, z. B. Piftelen ıc, 

Despafches (dis pätsch’is) s. pl., Debeſchen; bearer 
of -, der Gefandticaftsbote; (cant) der Verhaftsbefehl. 

Despaichful (dispätsch’fül) a., eilig, geſchwind, burtig 
(Milton, n.v. g.). 

Despatching, ppr.d.®. Despatch, g. v. 

Despection (dis spök’schän)s., das Herabfehen; (bildtl.) 
die Beradytung (m. g.). 

Desperado (däs p& rä’dö) s., der Wagehals, der (die) 
Tolltühne, der Tolltopf. 

Desperate (däs’pär rät) «., berzweifelnd, hoffnungslos; 
he is in a - condition, er ift in einer vergweifelnden Lage; 
- grief, Verzweiflungsſchmerz; Sh. Iam - of obtaining 
her, id} verziweifle daran, fie zu erhalten, G. V. 3. I.; upon 
a - bed, auf dem Krankenbette, auf dem Bette der Gefahr, 
C. 4.1l.; verwegen, fühn, dreift; a - cure, eine verwegene 
Heilmethode; wũthend, raſend, toll; arg, fdredlich, verzweifelt; 
a - fool, ein großer Narr; a - smoker, ein arger Tabacs. 
raucher. 

Desperately, adv., v. Desperate; - in love, ſterblich 
verliebt (with, in). 

Desperateness (däs’pär r&t näs)s., die Verzweiflung, 
die Wuth, die Naferei, die Tollheit. 

Desperation (döspür rä’ schän) s., die Verzweiflung; 
der Buftand der Hoffnungslofigkeit; die Wuth, die NRaferei; 
to fight with -, ſich verzweifelt wehren; to be urged to -, 
zur Verzweiflung gebracht werden. 

Despicable (däs’ p& kA bl) a., verachtlich, gemein, 
werthlos. niederträchtig (auf Perfonen und Sachen). 

Despieableness (dös’p& kAb’Inüs) s., die Berächtlichkeit, 
die Gemeinbeit, die Werthlofigleit, die Niederträchtigkeit. 

Despleably (däs’pö kä bl&) adv., v. Despicable. 

Despiclency (däs pisch’ än s6) s., das Herabfeben; 
(bildl.) die Geringſchähung, die Verachtung. 

Despight (Sh.) v. Despite. | 

Despisable (dis pi’zä b1) a., verächtli. 

Despisableness (displ’ zäb’Inüs) s-, die Verächtlichkeit. 

Despisal (dis pl’z’1) s., die Verachtung. , 

Despise (dis plz’) v. @., verachten, verihmähen; Sh. 

berabfcheuen, M. 4..IIl. 


sı0 Despised J 


Despised (dis pizd’) pp. d. B. Despise, q. v. 

Despisedness (dis pi’ zid nüs) s., das Berachtetſein, 
die Verächtlichkeit. 

Despiser (dis pl’zÄär) s.. der Verächter, der Verhöbner. 

Despising, ppr. d. ®. Despise, g. v. 

Despising (dis pl’ zing) s., die Beratung. 

Despisinugly, ade., auf eine verächtliche Weile, mit Ber- 
achtung. verãchtlich. 

Despite (dis pit’) s., die Bosheit, die Tüde, der Hab; 
der Trop, die Widerfeplichkeit aus Verachtung; der Ingrimm, 
der Nerger, der Verdruß, der Unwille, der Widerwille; in 
your - (in - of you), Euch zum Trope, Sh. C.1. VIL; 
in - of the teeth of all rhyme and reason, allem ge 
funden Menfhenverftande zum Trotz, Sh. W. 5. V.; to 
throw - upon a person, Einen mit Beratung behandeln, 
Sh. 0.4.11; in one's own -, wider feinen Willen, ſich 








ſelbſt zum Troge, full of -, voller Züde, SA. T.N. 3. IV. 

Despite, v. 4. ärgern, Verdruß machen, aus Haß und 
Bosheit etwas gegen Semand unternehmen, $4. M. N. 2. IL; 
bitter kraͤnken; Einem trogen. 

Despiied, pp. d. B. Despite, q. v. 

Despiteful (dis pie’ fül) @., boshaft, tüdifh, ärgernd, 
Verdruß machend, SA. R. I. 4.1. 

Despitefully, adv., auf eine boöhafte, tückiſche Weiſe, 
zum Uerger, aus Bosheit. 

Despitefulness (dis pit’fül näs) s., die Bosheit, die 
Tüde, der Haß, der Ingrimm. 

Despiteous (dis pit’düs) a., (Arch.) boöhaft, tüdiih, 
grimmig (Milton). 
Desplteously, 4du., v. Despiteous. 

Despoll (dis spoil’) v. a., plündern, berauben; (bildl.) 
berauben, entfleiden, entblößen; -ed of honor, der Ehre bes 
raubt; -ed of innoesnce, der Unſchuld beraubt; they -ed 
him of his dominions, man beraubte ihn feiner Staaten. 

Despoiled, pp. d. B. Despoil, q. v. 

Despoiler (dis spoil’ Är) s., der Plünderer, der Räuber. 

Despolling, ppr. d. V. Despoil, q. v. 

Despoliation (dössp6l&ä'schün) s., die Plünderung, 
die Beraubung. das (intblöfen. 

Despond (dis pönd’) v.n., verzagen, verzweifeln (of, an); 
(Theol.) an Botted Barmberzigkeit und Gnade vergweifeln. 

Despondency | dis pön’ dün s& | s., die Berzagtheit, der | 

Despondence |dis pön’düns | einmuth, die Muth: | 
loſigkeit, die Verzweiflung, die Hoffnungslofigkeit. 

Despondent (dis pön’ dänt) a., vergagend, verzweifeln. 

Desponder (dis pön’där) s., der Berzagte, der Klein: 
müthige, der Verzweifelnde. 

Desponding (dis pön’ding) ppr. d. B. Despond, q.r. 

Despondingly (dispön'dingle) adv., v. Desponding. 

Desponsale (dis pön'sät) v. a., (Arch.) verloben, 
berfprechen. 

Desponsation (dis pön sä’schün) s., (Arch.) die 
Berlobung. 

Despot (däs' pöt) s., der Deapot, der unumfchränfte 
Herrscher, der Willfürherrfcher, der Selbftgemaltige, der Ge⸗ 
waltherrſcher, der Zwangberrfcher; der Tyrann; (Poes.) 
der Souverain. 

dis pöt’ tik 


Despotic a.,deöpotifch, unumichräntt, 





Despotical | dös pöt’ tök'l | geiwaltherriich , ſelbſtgewal⸗ 
tig, willkürlich und eigenmächtig, gebieteriſch, zwingherrig; 
tyranniſch. 

Despotleally, zdv., v. Despotie. 

Despotlcalness (däs pöt’t& kl nũs) s., die Deepotie, 
die Gigenmächtigfeit, die Willfürlichkeit. 


Despotisn (däs’pö tizın) #., der Despotidmus, die un» | 


umjcränfte Gemalt, Die willtürlihe Herrſchaſt, die gwangẽ · 
oder Gewaltherrſchaſt, die Macht: oder Herrſchgewalt, die 
Gerrfhteillfür, die Gigenmadt; die despotiſche Regierung. 

Despumate (dds p&üi mat) v. n., abihäumen, deepu- 
miren; hinwerfen (n. v. g.). 


Destroy 


Despumalion (dösp&ü mä’schän) s., Die Abfhiumung. 


das Abſchaumen, die Despumation. 

Desquamate | dös küäm’ At |v. n., abihuppen, abihil- 

Desquame (däs kaäm’ fern, desquamiren; abblät- 
tern (von Anochen); (Med.) abfihuppen (die Haut nah einer 
Krankheit). 

Desquamatlon (dösküämä’schün) s., das Abſchuppen 
(der Fiſche); das Abſchilſern oder Abfhuppen der Haut nach 
einer Krankheit, die Desquamation; dad Abblättern der Knochen. 

Desquamatory (dösküäm’ Atürrö) s., (Chir.) der Ab» 
blätterungstrepan, der Exfoliativtrepan. 

Dess (ds) s.. ft. Dais, q. v.; ft. Desk, das Pult 
(Chaueer,Spenser,n.y.); (prov.) das Bund Heu, 
Dess, v. a. (prov.) Heu aufihoben, aufſpeichern. 

Dessert (de zürt') »., der Nachtiſch. 

Dessleate, v. Desiccate. 

Destemper (dös töım’ pür) s., (Mal.) v. Distemper. 

Destinate (däs’t& nät) 4., beftimmt, feſtgeſeht; verur- 
theilt (Habington, ungem.). 

Destinate, v. 4., beitimmen, feitfeßen (to, zu). 

Destinating, ppr. d. ®. Destinate, q. v. 

Destination (döstänä’schän) s., die Beitimmung; der 
Beitimmungsort (place of -); (Hdlsspr.) der Abladerlag. 
der Loſchplatz; I fear the letter never reached its -, der 
Brief, befürchte ich, ift nie am feine Adreffe gelangt. 

Destine (däs’tin) v. z., beftimmen, auserfehen (zu einer 
gewiſſen Abſicht), it was -d for this purpose, es wurde zu 
diefem Zwede beftimmt; (zuw. aud) mit to), -d to a drier 
death, zu einem trodeneren Tode beftimmt, S%.G. V. 1.1; 
weiben, widmen, six hours I will - to this work, ſechs 
Stunden will ich, Diefer Arbeit widmen; unveränderlich feit- 
fegen, the hour was -d, die Stunde mar feftgefept; verur« 
theilen, zur Strafe, zum Elende beitimmen, it looks as if 
he were -d, es ficht aus, als wäre er zum Elende beitimmt; 
veranlaffen, vermögen in. 4.). 

Destined (dis’tind) pp. d. ®. Destine, q. v. 

Destinies (däs’ t& nir) s. p/. v. Destiny, die Schid- 
falsgöttinnen, Die Parzen. 

Destining, ppr. d. B. Destine, q. v. 

Destinist (dös’ t& nist) s., der Fataliſt, der Berbängnif- 
gläubige. 

Destiny (dis’tänd) s., das beftimmte, unvermeidliche 
Schickſal, dad Geihid, die Schidung. das PVerbängnif, der 
fünftige Zuftand, die Zukunft, Sk. M. 3. V.; daber to rend 
a person’s -, Jemandes Zukunft vorherfagen, deuten, - 
reader, der Wahrfager, der Schidfalsdeuter,; S’h. hanging 
and wiving goes by -, freien und Hängen find «ine 
Schickung. 8. 2. IX. 

Destltute (dös’t& tät) 4., verlaſſen, hülflos, what can 
he do in this - condition? was kann er in dieſem verlai« 
fenen Zuſtande anfangen? entblößt, Mangel leidend an, er 
mangelnd; he was - ofthenecossaries of life, er war 
der Bedürfniffe des Lebens entblöft; - of comfort, troſtlos; 
a country - ofinhabitants, ein entwölfertes Land; the -, 
die Verlaffenen, die Hülflofen; the - poor, die hülfsbedünf- 
tigen Armen. 

Destitute, v. @., verlaſſen (n. g.); berauben. 

Destituteness (däs’t4 tät näs) s., die Verlaffenbeit, 
der Zuftand der Hülflojiafeit. 

Destitulion (däs t& td’ schön) s., der Mangel (an); der 
Zuftand der Entbehrung, des Verlaſſenſeins, der Hülflofigleit; 
die Berlaffenheit; die Armutb, die bittere Notb, 

Destreine, v. a. (Arch.) v. Vex; Constrain 
(Chaucer). 

Destroy (dis troi’) v. a., zerftören, vernichten; umteißen, 
niederreißen, demoliten, zu Grunde richten; werbeeren (Is. 
36.); erichlagen, töbten, umbringen; ausretten, vertilgen (Ps- 
114.); (Chem.) zerfegen, auflöien; to - the health, die 
Befundheit jerrütten; to - a person’s hopes, Jemandes 
Hoffnungen zumichte machen; to - one's self, ſich umbrin- 
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um; (Sprich) - not your teeth by gnawing a file, | 


gieb Dir keine unnüge Mühe. 

Destroyable (dis troi'ä bl) a., zeritörbar, was vernich · 
tet, zerftört werden fan, these plants are scarcely - by 
the weather, dieje Pflanzen find faum vom Wetter zu gerftören. 

Destroyed, pp. d. 8. Destroy, q. v. 

Desiroyer (dis troi'är) s., der Jerftörer, der Verberber, 
der Verwüſter; der Mörder. 

Destroyiug, ppr. d. B. Destroy, g. v.; tlıo - angel, 
der Bürgengel, 

Destroying (dis troi’ Ing) s., die Zerftörung, die Ber» 
aichtung (Milton). 

Destruct (dis trükt') v. a., jerftören (n. g.)- 

Destruchibility (dis träk to bil’Atd) s., die Zerſtoͤr · 
barfeit, die Bernichtbarkeit, die Berderblichkeit. 

Destructible (dis träk’t b'I) a., gerftörbar, vernichtbar, 
verderklic, 

Destruclibleness (dis träk’tö b’] nüs) s., dad Berftör- 
bare, Berdertlice, » 

Destruction (dis trük’ schän) s., die Zerſtörung, die 
Vernichtung, die Berwüftung, das Zugrunderichten, die De- 
moltien, die Demolirung, das Niederreißen, das Einteißen; 
die Tobtung, der Zodticlag, der Mord, die Niederlage, das 
Gemepel (1. Sam. 5.); dad Verderben, der Untergang; der 
ewige Tot, die ewige Verdammniß (Math. 7.); die Urfache 
der Jerflörung, das Zerftörende, das Vernichtende (1. B. die 
Bat, Ps. 91); to work one's own -, feinen eignen Un. 


vo bereiten, 
estruelionist (dis strük’ schün Ist) s., der Serftörer. 
rucihve (dis trük’ tiv) «., jerftörend, vernichtend, 
verterölih, fhidlih; intemperance is - of health, Un. 
möfigleit {abet der Gejundbeit; evil examples are - to 
- morals of youth, ſchlechte Beiipiele verderben die Mo ⸗ 
er ät der Jugend; - destillation, die trodene Deftillation 
aefeigeter Iemperatur (4. B. bei Gewinnung des Leucht- 
gas aus Steinfohlen ıc.). 
ra. (dis — tlv 16) adv., v. Destructive. 
eness (dis trük’ tiv näs) s., die zerftörende, 
—— ECgenſchaſt oder Gewalt, die Verderblichleit; 
(Phren.) the organ of -, der Zerftörungsfinn. 
Ines, 5. pl., die Deftruftiven, die Zerftörer (im 
eniap —— q. v.). 
clat (dis trük’ tür) s., der Zerſtoͤrer, der Ber, 
a der Berwüfter, der Verheerer (n. v. ee N 
| an (ds i d4’schän) s., das ftarfe Schwipen, 
ubation, der übermäfige Schweiß. 
gen (dis hbtäd) 5., das Abkommen eined Ge⸗ 
— er Mangel an Uebung, die Gntwöhnung, die Ab» 
u m efakei; words in e lan e are 
4 dm e Sprache gehen in Folge des Nictgebrauche 


Desulphurate (dd säyr 
44 ee sül’ fl rät) d. a., (Chem.) ent- 


Dalphurled, Pp-t. 3. Desulphurate, g. v. 
—— ppr.d. 3. Desulphurate, q. v. 
Uster, N (de sül fäd rär’ schün) s., (Chem.) die 
esultorily (diz’ Ältär röld) adv. ,aufeineabfpringende, 
—* Ne, auf eine flüchtige Weife, eilig, obenhin. 
: Bess (diz! ültürrönäs) s., die Flüchtigleit, 
en figfet, die Wanfelmütpigkeit, die Unbeftändig- 
2 achlichleit, die abfpringende Art und Weiſe von 
Sad (tiner Meinung) 
Überpugeben, 
Desultorious (dia 


ohne Ordnung oder Methode 


ültör' rdü 
3 s)a,n. Desultory. 
sultory (diz/äl tür r6) a., defullorif, abipringend, 


NÜR bei der Sache Hei 
vo ‚ manfelmüthig, flüchtig, unbe: 
> a einzunfelüfige — a —— 
ea ® - conversation, ein unzuſammen. 


dan 
Nagender Geipric 


Desulture (d& sül’tschür) s., (Aeitk.) der Sprung von 
einem Pferde zum andern (während des Qaufens). 

Desume (diz zum‘) v. a., (Arch.) entnehmen, ent 
lehnen, hernehmen (from, von; Hale). 

Detach (d& tätsch’) v. 4., trennen, abjondern, ablöjen, 
abreifen, losmaden; (Papierf.) to - the leaves, jchälen; 
(bildi.) abipenftig machen; (Mil.) detadiren; (Schiffe) aus · 
erwählen und abienden. 

Detached, pp. d. ®. Detach, 4. v.; u., - parcels of 
goods, befondere (einzelne) Waarenpartien; (Festungsw.) 
- pieces, die Außenwerfe. 

Detaching, ppr.d. V. Detach, 4. v. 

Detachment (de tätsch’münt) s., die Trennung, die 
Abfonderung, das Ablöfen, das Abreifen, das Losmaden; 
(Mil.) das Detachement, die Flottenabtbeilung. 

Detail (ds tal; de’täl) s., die Vereinzelung, das Gin 
zelne, das Umftändliche, das Ausführlice; die einzelnen oder 
genaueren Umftände einer Sache. Die Nebenumftände, die 
Beſonderheiten, die Kleinigkeiten, die Detaild (meift, im pl.); 
das Ausheben von Offizieren oder gemeinen Soldaten aus 
der Mufterrolle (Am.); to go into the -s of a subject, 
in's Ginzelne einer Sache geben, eine Sache umſtaͤndlich er- 
örten; to sell by -, ftüdweife, einzeln verfaufen,; a - 
of particulars, die Detaillirung, eine umftändlihe Aus- 
einanderfegung. 

Detail, v. a., umftändlic oder ausführlich darjtellen, be- 
ſchreiben, erzählen, detailliren, in die Gingelheiten geben; Df- 
fisiere oder gemeine Soldaten aus einer beionderen Abtheilung 
oder aus der Muiterrolle ausbeben, auswählen (Am.). 

Detailed, pp. d. ®. Detail, q. v. 

Detailer (d& tAl’ür) s., der umftändliche Befchreiber, Er- 
zähler, der Erzähler von befonderen Umftänden. 

Detaillug, ppr.d. ®. Detail, q. v. 

Detain (dâ tän’) v. 4., urüdbalten, vorenthalten; to - 
payment, Zahlung nicht verabfolgen laſſen abbalten,aufhalten, 
verhindern; he -ed me from coming sooner, er hinderte 
mic) früher zu fommen; I was -ed longer than I expected, 
ich wurde länger abgehalten, als ich erwartete, (Jichtsspr.) 
anhalten, gefangen halten; how long were you -ed (in 
prison)? wie lange hielt man Sie gefangen? Schiffe mit 
Urreit belegen, anhalten; to - letters, Briefe unterſchlagen. 

Detainder (d& tän’dür) s., der Verhaftsbefehl. 

Detained, pp.d. V. Detain, q. v. 

Detainer (d&tä’nür) s., der Zurüdhaltende, der Bor 
enthaltende; (Achtsspr.) die widerrechtliche Vorenthaltung 
fremden Gigentbums ; der Berhaft; der Beichlag; der Ver- 
baftsbefehl; to lodge a - aguinst a person, Ginen ver- 
haften laffen, Beſchlag auf fein Gut legen laffen. 

Detaining, ppr.d. B. Detain, g. v. 

Detainment (d& tän’mänt) s., das Zurüdbalten, das 
BVorenthalten; das Anhalten; der Verhaft, die Verhaftung. 

Detect (de täkt’) v. a., aufdeden, entdeden (gew. heim- 
liche Verbrechen und Nänfe); entlarven, Sh. W. 2.1. 

Detected, pp. d. ®. Detect, g. v.; Sh. - for women, 
im Verdacht fein wegen Neigung zur Sinnlichkeit, M.M. 3.11. 

Deiecter dd täkrtän) 9 der Entdeder; der Ent · 

Detector (Sh.) ( tuͤr) larver; Einer, der etwas 
aufdedt, an das Tageslicht bringt. 

Detecting, ppr.d. B. Detect, q. v. 

Detection (di täk’ schün) s., die Entdedung. 

Detenebrate (d4 tän'nd brät) v. a., (Arch.) auf 
bellen, von Dunkelheit, Finfterniß befreien. 

Detent (d& tönt’) s., (Uhrm.) der Ginfall an den Schlag · 
uhren, die Anrihtung, das Borgelag; - pin, das Borfall- 
llöbchen (der Uhrm.). 

Detention (dd tn’schän) s., die Zurüdhaltung , die 
widerrechtliche Vorenthaltung; SA. the - of long since due 
debts, die Borenthaltung der ſchon längft fälligen Schulden, 
T.A. 2.12; die Abhaltung; the roads are now so bad 
that we must expect a - of the mail, die Wege find jept 
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Detraet 


beſchllefen. thun; to - for a person, zu Jemandes Gunften 


fo felecht, da wir eine Abhaltung der Boften wohl befürdh- | 


ten müffen; der Berbaft; if you are innocent, yon need 
fear no -, find Sie unfhuldig, fo brauchen Sie feinen Ber- 
haft zu befürchten; die Beſchlagnahme, die Wegnahme; der 
Aufenthalt, das Aufhalten; der Aufbalt (von Schiffen), die 
Verzögerung, der Berzug; house of -, dad Gefangenhaus. 

Detentive (dd tän’tiv) a., zurüdhaltend. 

Deter (dd tär') v.a., abfhreden; verhindern (from, von). 

Deterge (d4tärj") v. a., (Med.) reinigen, betergiren, 
fäubern (Wunden x.); abführend, 

Deterged, pp. d. B. Deterge, q. v. 

Detergent (dd tär’ jänt) a., (Med.) reinigend; abfüh. 
rend; - salt, das Bleichſalz. 

Detergent, s.,(Med.)das Reinigungsmittel(für®unden). 

Deterging, ppr.d. ®. Deterge, g.v. 

Deterlorate (dd tör' rd d rät) v.a., verfchlimmern, ver« 
ſchlechtern (b. Berfonen u. Sachen); in Verfall kommen laffen. 

Deteriorate, v. n., ſich verfhlimmern, ſchlechter werben, 
verderben; ausarten, 

Deteriorated, pp.d. V. Deteriorate, q. v. 

Deterlorating, ppr. d. B. Deteriorate, q. v. | 

Deterloration (d& tör r& d rä’schün) s., die Verſchlim · 
merung, die Berfchlechterung, der Zuſtand des Schlimmer: | 
gewordenſeins (von Perfonen und Sachen), die Ausartung. 

Deteriorationist (d& t&r r& d r& schün Ist) s., Einer, 
welcher die Theorie behauptet, dafı die Welt ſich verichlechtert. 

Deterlority(d& tör r& dr’ & t&) s., die ſchlechtere Beſchaf ⸗ 
fenheit einer Sache; - of diet, die ſchlechtere Beſchaffenheit 
der Diät. 

Determent (d& tär’ mänt) s., die Abfchredung, das Ab» 
fähreden; die Urſache des Abſchreckens, das Abichredenbe. 

Determinable (dd tür’ mdnä b’]) a., entſcheidbat, be» 
flimmbar; was beendigt ober abgemacht werden kann. 

Determinale (dd tür’ md näAt) v. @., v. Determine. 

Deierminate (d& tür’ md nit) 4., beftimmt; entſchieden. 
ausdrüdlich beftimmt; entſcheidend; entſchloſſen; feftgeießt. | 
aus gemacht, beſchloſſen; unabänderli, gewiß; Sh. my - 
voyage, meine beſchloſſene Reife, T.N. 2.1; a - resolu- 
tion, ein feiter Entſchluß. 

Determinately, adv., v. Determinate, «a. 

Determinateness (dd tär’md nit näs) s., die Ent | 
ſchloſſenheit, die Beſtimmtheit. 

Determinatlon (dé tür me nA’ schän) s., die Beftim- | 
mung; der Entſchluß, die Entſchließung, die Beichlufmabme, | 
der Beſchluß, der fefte Vorfap; die richterliche Entſcheidung; 
(Rchtsspr.) das Ende, der Ablauf (of a lease, eines Badıt- 
contractes); Die Richtung. 

Determinative (dd tär’ md nä tiv) «., beitimmend; ent- 
ſcheidend; beſchtaͤnlend, einfhränfend (von Worten oder 
Eäpen). 

Determine (dd tär' min) v. a., beitimmen, feftiegen; the 
proofs you have adduced -d me to act so, die von 
Ihnen vorgebradhten Beweife haben mic; beftimmt jo zu ban- 
dein; this event -s his fate, dies Ereigniß beitimmt fein 
Schickſal; entſcheiden (auch gerichtlich entfheiden); the court | 
has -d the cause, der Gerichtshof hat den Rechtsſtreit ent- | 
fhieden; I had -d this question, id hatte fhen über dieſe 
Frage entſchieden (gu. on, über); befchränfen, einichränfen, 
begrenzen; the hill -s our views, ber Hügel beichränft 
unjere Aueſicht; eine Richtung geben, beitimmen, Einfluß (auf 
die Wahl x.) haben, ausüben; this eireumstance -d him 
to the study of the law, diefer Umſtand beftimmte ihn die | 
Rechte zu ftudiren; einer Sache, dem Leben ein Ende machen, 
dabinraffen, $A.H. IV, I. 4. IV.; (Rehtsspr.) beendigen, 
ein Ende machen, abmachen, beſchließen, entiheiden; verni- 
ten, zerſtören; to - one in a person’s favour, Einen für 
Jemand ſtimmen; it is -d, not concluded yet, es ift be: 
— Ber nit ausgemacht, Sh. R. II. 1. I. 
eiermine, v. n., einen Entſchluß faſſen, beſchließen, 
1 shall do whatever you -, id werde alles, —— 








beſchließen; ſich beſtimmen, eine Meinung beftimmen; tell 
' me what you - upon (on), fag mir, mozu bu dich ent- 


ſchließeſt; Mich endigen, ein Ende nehmen, zu Ende geben, 
fein, aufhören; the danger -d by the death of the 
conspirators, die Gefahr hörte mit dem Tode der Ber» 
ſchwörer auf; enticheiden, den Ausſpruch thun. $%.A.C.5.L; 
Sh.to - of, entſcheiden über, ſich berathen über, R. III. 3. IV., 


' H.IV. IL4.l.; with -dsword, mit gegüdtem Schwert, O.2.II. 


Deiermined, pp. d. ®. Determine, g. v.; a., beftimmt; 
entſchieden. 

Determiner (dd tär' min ur) s., der Entſcheidende. 

Determining, ppr. d. V. Determine, 4. v. 

Deterration (d&tür rd’ schün) s., das Ausgraben aus 
der Erde. 

Deterred, pp. d. V. Deter, q. v. 

Deterring, ppr. d. ®. Deter, g. v.; a., entmuthigend, 
abſchreclend. 

Deterslon (dé tür’schün) s., (Med.) das Reinigen 


' (einer Wunde). 


Detersive (d& tür’ siv) @., (‚Med.) reinigend. 

Detersive, s., (Med.) das Reinigungsmittel. 

Detersiveness (dd tür’siv nüs) s., die Neinigung, die 
Abführung. 

Detestid&täst')v.a., verabicheuen, haften; Sh.(scherzw.) 
ft. Protest, M. M. 2.1 

Detestable (dötös'täb1) 4., verabiheuungswürdig, 
abſcheulich. verhaßt, veraͤchtlich. 

Detestableness (dé tös tà b'hnüs) s., die Verab⸗ 
ſcheuungswürdigleit, die Abſcheulichleit. 

Detestably, adv., v. Detestable. 

Detestatlon (dd tös tä’schän) s., der Abſcheu, die 
Verabſcheuung. der Haf; to hold in -, verabſcheuen; a - of 
sin, ein Abſcheu vor der Sünde (auch zuw. mit for). 

Detested (dd täs’tid) pp. d. B. Detest, q. v. 

Detester (dd tös’tür) s., der Berabicheuer. 

Deiesting (dd tös'ting) ppr. d. 3. Detest, g. v. 

Dethrone (dd thrön’) v. a., entihronen, des Thrones 
entjegen; der (Föniglichen) Macht berauben. 

Dethroned, pp. d. B. Dethrone, q. v. 

Dethronement (ddthrön' mänt) s., die Thronentjefung. 


| das Entthronen. 


Deihroner (d& thrön’är) s., der Gntihroner. 

Dethrening, ppr. d. B. Dethrone, g. v. 

Dethronize (däth’rö niz; d& thrö’niz) v. a., v. De- 
throne (n, v. g.). 

Detinue (döt/’d näd; dd tin'näh) s., (Achtsspr.) die 
Benennung eined Rechteſtreits, gegen denjenigen geführt, 
welcher dem rechtmäßigen Gigenthümer den Beſitz vorenthält. 

Detonate (dät’d.nät) v. a., (Chem.) verpuffen laſſen. 

Detonate,v. n. (C’hem.)verpufien, losfnallen, erplodiren. 

Detonated, pp. d. V. Detonate, g. v. 

Detonating, ppr.d.®. Detonate, q.v.; - jar(-tube), 
die Detonationdröhre; - powder, Anallpulver. 

Detonatlon (dät tò nd’schän) 8-, (Chem.) das Ber: 
pufien; die Erplofion, die Erplodirung, der Anal. 

Detonization (dättö nd z&’schün) s., v. Detonation. 

Detonize (dät'tö niz) v. a.. (Chem.) v. Detonate. 

Detonized, pp. d. B. Detonize, v. Detonate. 

— ppr.d. B. Detonize, v. en: = 

etorsion $., Die Verdrehung, da 

Detortion (d tör! schön) Beidreben. 

Detort (d4tört’) v. a., verdrehen (den Sinn, die Worte). 

Detorted, pp. d. ®. Detort, q. v. 

Deterling, ppr. d. 3. Detort, g. v. 

Detour (dö’tür; dätär) s., (/rz.) der Ummeg; der 
Umſchweif. 

Detraet (däträkt’) v.a., abziehen, entziehen; beeinträß- 
tigen, benachtheiligen, Eintrag thun (to - from a person ® 
right); Jemandes Ruf ſchmaͤlern, ihn verleumben, verun⸗ 


Detracter 


glinpfen (0 - from a person’s reputation); wegnehmen 


(iuchst. n. v. g.); vermeiden (2. Jonson, n. g.). 
Detracler, s., ». Detractor, 


Detracting (dd träk’ ing) ppr. d. ®. Detract, q.v. 


Detrarting, 5., die Verleumtung. 


8 
Detrartingly, adv., auf eine verleumberifche Weife, durch 


Berleumdung. 


Detractlon (de teäk’ schän) s., Die Verleumdung, die 
Verunglimpfung ; die Beeinträchtigung ; die Schmach; die 


Gntziebung, dad Wegnehmen. 


Detractious (deträk’schäs) z., verleumderijch, ehren 


rübrig, entehrend. 

Detraeilve (de träk’tiv) a., abziehend, wegnehmend; 
a - plaister, ein Zugpflaiter; (dild2.) verleumberijch, ehten · 
rührig, nadtheilig. beeinträchtigend. 

Detractivelg (dä träkt tiv 16) adr., auf eine verleum ⸗ 
deriſte. ehtenrührige Weiſe; (diddl.) nachtheilig; to speak 
- of a person, über Jemanden verleumderiſch ſprechen. 

Delraetot do träk’tür) s., der Verleumder, der Ver⸗ 
unglimpfer, der Läſterer (anat. Term.) der Abziehmustel. 

„Deiraciory (dd träk’ tür r8) @., verleumberifch, ehren, 
rührig (mit From, zuw. to). 

— (de träk’trds) s., die Verleumderin, die 
üerin, 


Deireet (d& träkt) v.a., (Arch.) verweigern, ab⸗ 
lehnen 


Detreclatlon (de träktätschün)s, die Bei 
t u genma(n.g.). 
erg (d&t’ rd münt) a., der &chaden, der Nachtheil, 


— (döt r& mön’ €) a, ſchãdlich, nachteilig 
Detrimentall d ſchaͤdli 
— ddtrömän’t lie) advo. ſchaͤdlich, nach 


Deirimentalness (Akt r& man ie Chäb» 
en A tdᷣ manꝰ t] nus) 8, die Schad 
—* (de tele) m, aus Geroͤlle beſtehend. 
R etrilion (d# tisch’ än) s., die Abnußung, die Abrei- 
1 das Abtragen (von Kleidern). 
- rer (dE trit tüs) . (Geogn.) das Gerälle 
eirude (at träd’) v. a. niederſtoßen, hinſtoßen, her 
ee (bildl.) vertwerfen, 
> tuded, pp. d.®. Detrude, g. v. 
- —* Ppr. d. B. Detrude, q. v. 
= — truͤng kät) v.a., abſchneiden, befchnei« 
(at) — appen, ſtußen, abäften (einen Baum); 
elruncafed, Pp.d,8, Detruncate, q.v. 
&, ppr.d.®, Detruncate, g. v. 
träng kär schön) s., das Behauen, 
* as Abtkappen, das Stußen (von Bäumen, 


Detraslon (a; 
die aa {n) 5, bad Nieder, Herabftoßen; 
urballon (dö tür bärschän 
ildl.) vi 2 ) S., das » 
“a Feat, die Grmiedrigung. Nieberiverfen; 
Deuce (düs) g,, gi pät) d. a, entipeiben (R.9.). 


Zwei im Würfels und Kartenfpiel, 
ei und Gin; d. Duse. R 


der 
ift 
tär rög’ämlst) 5., der Deutero, 


RE, Ber zum zeiten Male hei 
TOEAny (di tür nögr amd) ae 


* Che rog’äml) a., die Deuterogamie, 
422 (di tür ron⸗ me) 8., die Deuteronomie 
— — auf * frühere, und 
eBuch Moſich. 

ropalhy (di tür röprä thö) s., 2a Term.) 
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die Deuteropathie (die in Folge einer andern Krankheit ent: 
ſtandene Nadıfrankheit). 

Deuteroscopy (dü tür rös’kö pe) s., der Nebenfinn, 
die Nebenbedeutung, der aus dem ganzen Zufammenhange zu 
ſchließende Sinn (eines Wortes, einer Stelle). 

Deuteroxyd } dü tür rök’ sid 8., (Chem.) das Deut: 

Deutoszd [dütök’sid oxvd. 

Deuspeuts, 3. p., die Stadt Aweibrüden. 

Dervaporation (dd väpsr&r schün) s., die Verdichtung 
der Dünfte oder des Dampjes zu Waſſer. 

Devast (däv’äst) ».«., v. Derastate. 

Devastate (däv’äs tät) ». «., verheeren, verwüſten. 

Devastated, pp. d. B. Devastate, q. v. 

Devastating, ppr. d. B. Devastate, q. v. 

Devastation (dv As td’schän) s., die Berheerung, die 
Verwüftung; (Achtsspr.) die Verwahrlofung des Nach · 
laſſes durch den Teftamentsvoliftreder. 

Devastator (däv’ äs tä tür) s., 
Verwüſter. 

Develop (dd välräp) v. a., entwideln, 
oder Stein behauen. 

Developed, pp. d. B. Develop, q.v. 

Developer (d4 väl’üp pär) s., der Gnthüller. 

Developing, ppr. d. B. Develop, q.®. 

Development (ds väl'äp münt) s., die Entwidelung, 
die Enthüllung,, die Entfaltung, die Grläuterung , die um- 
ſtaͤndliche, ausführliche Darftelung. 

Devenustate (dé vänäs’ tät) b. 4., eine Sache oder 
Perfon der Schönheit oder Anmuth berauben. 

Devergence (dä vür’ jäns) s., der Abhang, die Neigung. 

Devest (däväst‘) ». «., entfleiden; (bildl.) entblöfen 
(of, von), entziehen; berauben, to - a man of his rights, 
einen Mann feiner Rechte berauben; befreien, losmachen. 
to- from passion, von Leidenſchaften befreien; (Rehtsspr.) 
ein Recht, ein Privilegium veräußern, ſich eines. .. begeben; 
to - one's self of one's right, ſich feines Mechtes begeben. 

Devest dd vd)? n.,eineöfchteanfprudes 

Divest d.1.®.) (de vös verluftig werden. 

Devested, pp. d. B. Devest, q. v. 

Devesting, ppr. d. ®. Devest, q.v. 

Derex (dd väks’) a., ( Arch.) abihüffig; nieberwärts 
gekrümmt, eingebogen. 

Devex, s., d. Devexity. 

Devexliy (döväk/std) s., die Abfhüffgkeit; die 
Krümmung nach unten, die Eingebogenheit. 

Devlate (d&’v& At) «., abweichend. 

Devlate, v.n., abweihen (au bilat.), ſich beriwirren, 
reason often -5, bie Vernunft geräth oft auf Abwege; 
nature never -3 from this law, die Natur weicht nie von 
diefer Regel ab; (F. A.) to - from the course, vom be 
ſtimmten Kurſe (Wege) abweichen, berjegeln, 

Devlation (dd v& A’ schün) s., die Abweichung, das 
Abweichen (vom rechten Wege, von der gewöhnlichen Regel); 
(bildl.) die Abweichung, die PVerirrung, das Bergeben, die 
Sünde; ($.-A.) die Berfi egelung, bie willkürliche Abweichung 
vom beftimmten Rurfe, in Bolge deren die Berfiherungspolice 
fraftlos wird (befonders in Amerika). 

Devlatory (dd’vö ätärre) a., abweichend. 

Device (d& vis’) 4., der Anfhlag, Sh. S. 3. IV.; der 
Plan, der Entwurf, der Einfall ; Die Lift, der Kunſtgriff. S%. 
C.E.1.Il. (im guten und nachtheiligen Sinne, meiften® aber 
im Iepteren); he disappointeth the -s of the erafty, er 
vernichtet die Anfchläge der Liftigen (Job. 6., Ps. 21.); der 
Ein; $Sh. an exploit now ripe in my -, eine That in 
meinem Sinne ift jegt zur Neife geworden, H. 4. VI; an 
excellent - ! ein vortrefflicher Plan! L. 5. L; die Ausrede, 
every day thou doffst me with some -, jeden Tag hältft 
du mic mit Ausreden hin, O.4. IL; an old -, ein altes 
Stüd, Sh. M. D.5. 1; die Grfindung, C. 1. VIL, die Gr- 
findungsfzaft; der Erfindungögeift; Die Devife, der Dent-, 
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der Verheerer, der 


enthüllen; Holz 
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Einn«, Bild» oder Leibſpruch, dad Sinnbild; die Wappen 
figur, Sh. P. 2. IL; das Schaufpiel, der Prunf (n. g.); a 
man full of -s, ein anjhlägiger, erfinderifcher Kopf. 

Devleeful (ds vis’fül) @., erfinderifh, erfindfam, voller 
Entwürfe, anfhlägig; ſchlau, fein erfonnen; prumkhaft, pracht⸗ 
voll (n, 9.). 

Devirefully, adv., v. Deviceful. 

Devil (döv’v'l) s., der Teufel; der Götze (Zevit. 18.. 
2. Chron. 11.); (Typ., cant) der Laufburide (der das 
Manufcript und die Gorrecturbogen von dem Verfaſſer nad) 
der Druderei binfhafft); (Mech.) der Teufel oder Wolf 
(v. Develing); (Kochk.) eine auf dem Roſte gebratene, mit 
viel Pfeffer eingeriebene Bänfe oder Buterfeule; ($.- A.) der 
blaue Faden in den Föniglichen Schiffätauen, um fie zu unter 
ſcheiden; auch der blaue Faden in den föniglichen Segeln, a - 
in petticoats, ein Teuſelsweib; the -! alle Teufel! das 
wäre der Henfer! the -'s in it! der Teufel ift im Spice; 
the -’s in it if I can't do that! das muß mit bem Teufel 
zugeben, wenn ich das nicht thun fan! the - a bit, nicht 
das Allergeringfte; that's the - ! da liegt der Hund begraben; 
the - a farthing have I got, nicht einen Heller habe id; 
the - a word did he speak, er ſptach fein Wort; the - 
take it! das hol’ der Teufel; the devil's in her! fie hat 
den Teufel im Leibe! how the - came you here? wie zum 
Teufel kamıft du hieher? what the - have you been at? 
was zum Teufel habt Ihr angegeben? 'tis enough to kill 
the -, es ift um des Zeufeld zu werden; to give the - his 
due, Jedem das Geinige einräumen, Recht geben; the - 
may dance in his pocket, feine Taſchen find Icer, er bat 
fein Geld; to hold a candle to the -, dem Teufel ein Licht 
halten, aus Furcht höflich fein; that will be when the - is 
blind, das wird am Nimmermehrötage geſchehen; (vulg.) the 
- is beating his wife with a shoulder of mutton, beim 
Sonnenfgein regnen; to pull the - by the tail, auf's 
Meußerfte gelommen fein, ſich nicht mehr zu helfen willen; 
sellom lies the - in a ditch, der Teufel jhläft nicht; talk 
of the - and he comes (and his imps appear), male 
den Teufel nicht an die Wand, fonft kommt er; wenn man 
vom Wolfe ſpricht, gudt er über den Zaun; he must needs 
go whom the - drives, Noth bricht Eiſen. Sh.A.L. 1. UL; 
the - don't always stand at a poor man's door, dad 
Unglüdf dauert nicht ewig; the - rebukes sin, der Teufel 
predigt Buße; a - of ago! eine verteufelte Geſchichte! to 








play the - with a person or thing, ſchaden, zu Grunde | 


rihten, zerſtören; this sitting up so late of nights plays 
the - with one's health, dies fo fpät Aufbleiben des Nachts 
richtet die Geſundheit u Grunde; the - and his dam, der 
Teufel und feine Großmutter; the - rides upon a fiddle- 
stick, der Teufel iſt los, Sk. H.IV.1 2. IV.; (/chth.) 
black -, der Peterefiſch, das Petermännden (Trachinus); 
the blue -s, v. Blue-Devils; (Bot.) - in a bush, die 
Braut in Haaren (Nigella damascena, Nigella zativa). 

Devil, v. a. (Kochk.) auf dem Roſte (getv. zum zweiten 
Male, ſtark gepfeffert) röften (4. B. Gänfes oder Buterfeulenx.); 
EN = mooghee, ein auf dem Nofte gebratenes Huhn (in 

indien). 

Devil-Carriage (-'- kärridj)s., der Kanonenfatteliwagen. 
Devli-Caicher | -’- kätsch ür | s., (cant) der Bre» 
Devil-Driver |-"-drivär | diger, 
— (-'- drär ür) s., (vulq.) der ſchlechte 

aler. 

Devil-Fish (-’- flsch)s.(/chth.)derSeeteufel(Lophius). 

Deviling (ddv'v'ling) s., der Eleine, junge Teufel, das 
Zeufelhen; (Mech.) - machine, der Teufel oder Wolf in 
Spinnereien. 

Devilish (däv' vNsch) a., teufliſch, teufelhaſt, teufel- 
mäßig; mit dem Teufel Gemeinſchaft babend, S%. H.VLD.3.L; 
verhaßt, flcht, im höchiten Grade abftheulich; (ulg.) unge: 
heuer, infam, verteufelt, vertradt; a - cheat, ein infamer 
Betrüger. 
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Derllishly (dẽv⸗ v Useh 1&) adv., v. Devilish. 

Devilishness (döv’ vllsch nüs) s., die teufliihe Be 
ſchaffenheit, das Teuflifche; die Teufelei. 

Devilism (döv’v’l Nem) s., das Teufelöthum, der Zuſtand 
der Teufel. 

Devilize (döv’v'l lie) v. @., unter die Teufel verfepen, 
zum Teufel madyen. 

Derllkin (döv'v’l kin) #., das Teufeldhen. 
Devil-Me-Care | däv' vl me kär a., (vulg.) 
Derli-Me-Carlsh | -’- m&kär risch f fühn, frech, 

vertvegen, breift, ungenirt (Aulmer). 

Deril's-Bit (-’ -z bit) s., (Bot.) der Zeufelsabbiß, die 
gemeine Abbif-Sfabioje, St. Peteröfraut, Anbiffraut (Sca- 
biosa succisa). 

Devil’s-Bones (-"- bönz) s. pl., (cant) die Würfel. 

Dexil's-Books (-'- büks) 5. pl., (cant) die Spiel, 
Karten, das Teuſelebuch. 

Devil’s-Chicken (-’ - tschik k'n) 4., (Omith.) der 
Sturmmpogel (Procellaria; v. Petrel). 

Deril’s-Coach-Horse (-' - kötsch’hörs) s., (Entom.) 
der fihnellfüßige Raubfäfer (Staphylinus oleus). 

Dervil's-Crest (-'- kröst) s., des Teufeld Wappen, Sh. 
M.M.2.IV. 

Devil's-Daughier (-'- dätär) s. (vulg.) die boͤſe 
Sieben. 

Devil's-Dung (-' - däng) s. (vulq.) der Teufelädred, 
der ftinfende Aſand (v. Asafoctida). 

Devil's-Dust (-’- düst) s., in manchen Tuchſabrilen ein 
ſchlechtet Zeug aus Abfällen und Mehlpappe bereitet, der 
leidlich ausficht, aberfobald Waſſer darauf lommt, wie Zunder 
zerfällt (Flügel). 

Deril's-Guts (-'- güts) 3. pl., (nulg. eant) bie Mrf- 
fette (von den Landleuten fo genannt, weil jie es nicht 
gern feben, daß ihr Gutshert die von ihnen gemie 
theten Sändereien mefien läft); (Bot.) die Flache 
ſeide, die Klebe, die Leinſeide, der Teufeldiwirn, das 

Filztraut (Cuscuta epilinum). 

Devil's-Herb (-"- härb) s., (Bot) auf St. Domingo 
die Benennung der bafelbit wachjenden Bleiwurz (Plumbago 
scandeus). 

Deril’s-Leaf (-'- 140) s., (engl. Bot.) das Teufelöblatt 
(eine Neſſelart auf der Inſel Timor, noch nicht genauer befchrie- 
ben; verurſacht, wenn fie nadte Körperftellen berührt, heftige 
Entzündungen und oft jahrelange Leiden). 

Devil’s-Milk (-'- milk) s., (Bot.) die Milchpflanze 
(v. Spurge). 

Devil’s-Send (-'- sänd) s., (vulg.) der Teufelöiegen. 

Devil's-Snuf-Bex (-'- snüf böks) s., (vu/g.) der 
Boviſt. der Bofilt. 

Devil’s-Wood -' - Aäd) s., (prov.) das Holz des 
amerifanifhen Dlivenbaumsd (Olea americanus). 

Deviliry (dävt vltrd) s., (vulg.) die diaboliſche 
Handlung. 

Devit-Worship (däv’ vl hür schip) s., der Zeufelödienft. 

Derlous (dö’ vd üs) a., von dem gewöhnlichen Wege ab- 
weichend; herumirrend, wanderud, herumſchweiſend, hetum ⸗ 
ſchlendernd; irrthümlich, falſch, von dem, was Recht iſt. ab- 
weichend; the first - step must be cautionsly avoided, 
der erfle, vom rechten Pfade abweichende Schritt muß forg 
fältig vermieden werden; - paths, - tracts, Abwege (auch 
bildi.); - walk, das Herumjchlenben (Thomson). 

Devirgluate (dd vür’ji nät) v. a., entjungfern. 

Devisable (dd vi’zä b’I) a., vermachbar, teſtirbar; er · 
denkbar, erdenklich, erſinnlich. 

Devise (dd vis’) s., die Theilung, die Trennung (n. g-); 
dad teftamentarifche Vermachen ; dasTeftamıent; das Vermaͤchtniß, 
das Regat; der Anſchlag (v. Device). 

Devise (dö viz’) v. a. erfinnen, erdenlen, erfinden, aud- 
finnen (im guten und ſchlechten Sinne); to - a plan of de- 
fence, einen Bertbeidigungsplan entwerfen; - mot revange 
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against {hy enemy, finne nicht auf NRache gegen deinen Devote, 4. gewidmet, ergeben, bingegeben, Sh. T. S. 
deind; muthmaßen, vermuthen, ertathen; ‚S%. I love thee | 1. 1.; verflucht. 

better than thou canst -, ich liebe dich mehr ald du er: Devote, s., v. Devotee. 

tathen fanaft, K.d. 3.1; (Achtsspr.) teftamentarifch ver- | Devoted, pp.d. 3. Devote, q.v.; the -, die Geweih: 





masen, binterlaffen. ten (dem Tode x.}, die vom Schidjal Auserfehenen, 

„. mabdenfen, nachfinnen (früher mit of); | Devetedness (de vö/tid nüs) s., die Vidmung, die 
finnen, denken (auf oder über). Ergebung; die Grgebenheit. 

» PP. d. 3. Devise, g. v. Devotee (däv dt&) s., der Verehrer, der (die, der Re. 


Devisee (di vi’ 26; divvdzd) 5, (Hechtsspr.) der | ligion x.) Geweihete; (au im üblen Sinne) der Bigot; der 
Vermähtniferhe, der Teitamentserhe, der Segator, der Sogar | abergläubifche, undernünftige Verehrer; der Andächtler, der 


arid, der im leßten Willen Bedachte. Frömmler, der Scheinheilige, der Betbruder, die Betſchweſter, 
Devisor (d& vl’ zür) 5., der Erfinder, der Planmadher | der Gleifner. 

(im guten und üblen Sinne). Devotement (d4 vöt’/’münt) s., die Ergebenheit, die er- 
Derislug (dö vl'zing) ppr. d. B. Devise, q. v. gebene Liebe, die Hingebung, $%. O. 2. IL; das Widmen, 
Derisor (dd l’zür; däv ve zür') 5, (Hichtsspr.) der | das Weihen, die Widmung. 

Teitator, der Cirblaffer, Devoter (d vö/tür) s., der Widmer, der Weihende; der 


Derllahle (ddv’ ara b1) a., (Arch.) vermeidlich. Anbeter, der Verehrer. 
Deritation (döv & ta’ schän) 5. (dreh) die Ent. Devoling (d4 vörting) ppr, d. B. Devote, q. v. 
gebung, die Dermeidung, das Vermeiden. | Devotion (d& vö’schün) 5, die Widmung, die Weihe; 
0 (div 5 kW’ schün) s., (Arch.) das Ab | der Zuftand des Gewidmetjeing; die Verehrung (des höchften 
zufen, Die Nbrufung (im bildL. Sinne), die Verführung. | Wefens), die Andacht, die Srömmigkeit; die Verrichtung der 
Derold (de void’) a., Teer, frei (vom Raume; Sipenser, religiöfen Pflichten, der Gottesdienft, die äußern Andachts · 
".29.): beraubt, Bar, nicht habend, nicht befipend; - of pity, | Übungen; das Gebet; das Opfer, die Opfergabe; die Hoͤflich⸗ 
mitleidölet; - of fear, furätlos; - of sense, of under- | feitöbezeigung, die Ehrerbietigkeitsbezeigung, SA. R. III. 4.L; 
‚ gefühlles, veritandeslos; - of shame, ſchamlos; | die Neigung, die innige Liche, die Ergebenbeit, SA. I have 
of all feelings of humanity, der menſchlichen Gefühle | no great - to the duke, ich habe feine große Neigung zu 
entploft jein, dem Herzoge, O. 5. I. (auch mit for); die Aufopferung, die 
Deveir ‚(dir vür) s., (frz.) die Pflicht, die Schuldigkeit gänzlihe Hingebung aus Liebe; das ernftliche Beitreben, der 
(ng; Nie Goflihfeitäbepeigung , die Ghrerbietigkeitäbezeis | Eifer, SA. Cor. 2. I.; die Verfügbarkeit, die Abhängigkeit; 
SUN; to pay one's "30 a person, Jemandem jeine Auf: | at his Majosty's -, zu Seiner Majeftät Verfügung (Cla- 
wartung maden; die (def. den Damen) gebührende Hoͤflichleit rendon); to be at a person's -, zu Jemandes Verfügung 
eweifen; fh um Frauenzimmer Betverben. ſtehen; to pay one's -s to a person, Jemand feine Auf: 
er! J (de völ’ı tür ro) 8, (Hehtsspr.) der Gr: | Wartung machen, ihm feine Ergebenheit bezeigen. 
Pfründe, Devotional (dd vd’ schän ül) a., andächtig, fromm; - 
(dv & I’ schän) 8 Die Abwälzung, das | exercises, Uebungen der Andacht; a - book, ein Grbau. 
Ye elf — ; (Achtsspr.)das Anheimfallen, | ungöbud; a - frame of mind, eine ftomme Geiftesftim. 
role (d2 allen durch Erbſchaft mung; gottesdienſtlich. 
a a) v. 4. abwalzen niederwälgen, nieder: Devotionalist | d4 vö’schän Alist | s., der Andächtige; 
(bildl) übertragen m uwäien (der Strom feine luth): | Devotlonist 1g« vö’schün ist | (gew.) der Andächt: 
the king ra U) einen Audern bringen oder vererben, ler, der Ftömmler, der Betbruder, die Betſchweſter. 
Ormand, Nr r „‚sposition of affairs on the duke of Devoto (d& vor tò) s., (ital.) v. Devotee. 
gembeien dem "ig übertrug die Verwaltung der Angele |  Devoter, s., v. Devoter (n. 9). 
(on) a pers Pin von Ormond ; to - a trust upon | Devour (dövour‘) d. a., veriählingen, auffteffen; (bildl.) 
Devolne Po nem zu freuen Händen übergeben, berzehren, verihlingen, wegraffen (von verheerenden Elemen ⸗ 
unbeimfallen : Eulen rollen, fi binakwälzen, binabrollen; | ten), time -s all things, die Zeit verzehrt Alles; Sk. he 
the prince un + Zu Theil werden, on the death of | seemed in running to - the way, er ſchien bei der Schnel · 
Dub Anden Fi Er on his eldest son, beim Tode ligfeit feines Laufens den Wegzu verihlingen, H.IV. II. 1.1.; 
er ne auf feinen ältejten Cohn; (zuw. | (zuweilen mit up) to - up a person’s discourse, Je: 
estate must - to him, jenes Befipthum | mandes Worte verflingen, Sh. O. 1. III; verſchwenden, 








De u 3 durchbringen, he hath -ed thy living with harlots, er 
Deralıiag 0. r wesen, q.v. ı hat Deine Habe mit Bublerinnen durchgebracht (Luk. 15.); 
i Deranshire —8 : Devolse, 4.v. | geiftig vernichten, Leib und Seele zerftören, tödten (1. Petr. 


8. D-, eine jo genannte Graf. | 5.); to - the contents of a book, den Inhalt eines 
Buches begierig verfhlingen ; to - a beloved object 


X; erdinäre g with one's eyes, einen geliebten Gegenitand mit den 





finer jehr Pifuanten © eya; - sauce, die Benennung | Augen verſchlingen; to - one’s vexation, feinen Merger 
6, 6. Del |in fi freffen, 
Dervaration (divd 7 — Devoured, ꝓp. d. V. Devour, g. v. 
fary (a ee) Fe die Verfälingung(n.y.). | Devourer (d& vour'rär) s., der Verſchlinger, der Vielſtaß; 
der Vetchter — (Arch.) der Unbeter, | da verſchlingende, verheerende Element; der Verichtwender, 
Derote (dd —2* v f der Verbringer; der mit Begierde Genießende. 
ae 6 any particular auto um, eihen; to - one's Devouring (ds vour'ring) ppr. d. B. Devour, q. v. 
MRÄheft fidnn: go .  eience, ſich einer befondern if |  Devouringly(d4 vour'ring 12) adv., verfälingend, vers 
Äh de Diver.” Fra f to tho service of God, | jehrend; (Bildl.) gierig, begierig. 
ey - themselves nahen; fih bingeben, ſich ergeben, | Devout (dd vout’) a., fromm, andãchtig; ernftlich, innig, 


moglichen 2.0 All wickednoss, fie ergaben fich | inbrünftig. 
Wide, vage öl; aufopfern (aus Liche); hu Devont, 8. (Arch.) v. Devotee. 
A a wretch way pop nt, I - the hour in which | Devautless (dd vout’läs) a., andaqhtalos 
Mike Glen: deboren — verſtuche die Stunde, wo ein Devoutlessness (dd vout’ lüs müs) s., die Andachte- 
z lofigkeit. 
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Devoutly (d+vout’ld) adv., andächtig. ftomm; ernftlich, 
innig, inbrünftig, berzlih, Sh. a consummation - to be 
wished, eine auf's Innigfte zu wũnſchende Bollendung, H.3.1. 

Devoutness (d& vout'nüs) &., die Andacht, die Sröm- 
migfeit; die Innigkeit, die Inbrunft. 

Devow (d&vou’) v. a., (Arch.) widmen, weihen (zum 
Andenfen). 

Dew (di) s., der Than. 

Dew, v. a., bethauen, mit Thau befeuchten, benepen, Sh. 
M. 5. Iĩ. H. VI. I. 3.1, M.D. 2.1 

Dew-Blaters (-' blä türz) s. pl., (cant) die Füße; 
(prov.) dide, grobe, waſſerdichte Stiefel. 

Dew-Bent (-' bänt) «., thaugebeugt (Thomson). 

Dew-Berry (-' bär rd) s., (Bot.) die Zwerg. Maulbeere 
(Rubuschamaemorus); die Thaubeere, eine Art Brombrere 
(Rubus caesius), Si. M. D. 3.1. 


Dew-Bespangled |-"b4 späng g’ld | 
Dew-Besprent (Milton, arch.) } -' b* sprönt 
Dew-Besprinkled -" b& spring k'ld 


a., bethaut, thaubenept. 
Dew-Bit (-' bit) s., das erfte Rrühftüd (W'est.). 

Dew-Burning (-' bürn ing) a., thaufunfelnd. 

Dewce, v. Deuce u. Duse. 

Dew-Claws (-'klärz) s. pl., (Jgdspr.) die Afterflauen. 
Dew-Cup (-' küp) s., v. Dew-Drink (Hantsh.). 
Dew-Drink (-' dringk) s., das den Schnittern des 

Morgens verabreichte Bier (Kast.). 

Dew-Drop (-' dröp) s., der Thautropfen. 

Dew-Dropping (-'dröp ing) a., bethauend (T’homson), 
Sh. R. J. 1. V. 

Dewed, pp. d. ®. Dew, q. v. 

Dew-Impearled(-"im pörld)a.. tbaubeperlt(Drayton). 

Dewiness (di d nüs) s., die Feuchtigkeit, die Thauigleit. 

ir ppr. d. 3. Dew, q. v. 
w-Lace | -' j 

Dew-Snall > a Is. die Wegefchnede. 

Dew-Lap (-' läp) s-, die Wamme oder die Wampe, der 
herabbängende, häutige Theil unter dem Halfe des Rindviehs; 
Sih. die welle, berunterhängende Lippe, die Hängelippe, M.D. 
2.1.; (cant) - laps, ſchlaſſe, hängende Brüfte, dide wol- 
lene Ueberftrümpfe (Kent.). 

Dew-Lapt | (-äpt) % mit einer Wamme oder 

Dew-Lapped (Sh.) PH) Mappe verjehen wie die 
Ochſen, Sh. T. 3. Il., M.D. 4.1 

Dewless (-' lüs) a., obne Thau. 

Dew-Rettlug (-'rdtting) s., die Tauröfte, Quftröfte 
(das Ausfepen, Ausftreuen von Hanf oder Flachs auf Gras, 
damit der darauf fallende Thau zur Reinigung derfelben diene). 

Dew-Stone (-' stön) s., (Min.) eine in Nottingham» 
fhire vorfommende Urt Kalkitein. 

Dew-Wins 
Deux-Wins Is. (cant) zivei Pence. 

Dew-Worm ( uurm) s., (Entom.) der Regenwurm 
(Lumbricus terrestris). 

Dewy (dü’ &) a., tbauähnlid, a - mist, ein thauãhnlicher 
Nebel; bethaut, von Thau benept, ihauig, - fields, die von 
2. ————— it is -, ed nebelt. 

ester (dök’stür) @., zur rechten Geite gehöri 
(def. Arld.). — ET 

Dester, s., die rechte Seite. 

Dexterlousiy ($h.) v. Dexteronsly, 

Dexterity (dök stör'r&t&) s., die körperliche Geſchidlich · 
feit und Gewandtbeit, die Fertigkeit, die Bebendigleit; die 
.. regen = Geihidlihkeit, die Scharfjinnigkeit, 

ie Umfichtigfeit, die Berjhlagenbeit, die Verihmigtheit; di 
Berchwiligei, Su HM ! ENT 
eıierous | däk’stür räs | «a., förperli idt, ge: 
„see | 2. — wandt; —— — 
9 und geſchidt, finnig, . i 
*586 geſchidt, ſcharfſinnig, umſichtig; verſchmißzt, 





Diaconicon 
Dextral (däk’ sträl) @., recht (im Gegenfap von linf); 





the - hand, die rechte Hand. 


Dextrality (däk sträl’& te) s., die Lage (das Befinden) 


zur rechten Hand. 


Dextrine (dök strön’) s., (Chem.) die Dertrine, der 


Dertrin (eine gummige Subſtanz, in welde das Stärfemebl 
durch Einwirkung verdünnter Mineraljäuren verwandelt wird). 


Dextrorsal (däk’ strör sül) a., (Bot.) von der rechten 


nach der linken Seite gehend oder ſich wendend. 


Dextrousiy (däks’trüs 1&) ade., auf eine gefdidte, ge: 


wandte Weife; auf eine liſtige Weiſe; mit Umſicht; behend, 
Sh. T.N. 5.1. 


Dextrousness, v. Dexterity. 
Dey (dd) s. p., der Dey oder Dei von Algier; der Tage: 


löhner (n. g.); (Arch) das Mädchen (zuweilen auch der 
Knecht), welches die Aufjicht über die Milchlammer hatte 
(Chaucer). 


Dezich (diz’zik) s., die Tagesarbeit (Sussex). 
En Jconer. v. Diana, Diana (Frauenname). 
Diabase (dl’ A bAs) s., (Min.) die Diabafe, der Diorit, 


der Grünftein, der Urgrünitein. 


Diabeterlal (d4 & b&tdr'r& ül) a., die Grenze über: 


fhreitend (‚Milford, n. g.). 


Diabetes (d& à bö’tiz) s., (med. T’erm.) die Harnrubt, 


der Harnfluß (eine ungewöhnliche Vermehrung der Harnabſon ⸗ 
derung); (Phys.) der Diabetes, der Verirbechet; (MHech.) 
der Heber, der Daumen. 


Diabetic(d& ä bär/ik)a.,die Harnruhr betreffend diabeliſch. 
Dlablerle (dᷣ ab blo ro) s., (frz.) die Teufelei, die 


Hererei, die Zauberei, der Teufelsſtreich, das Teufelsfpiel; 
-s, Teufelöfraen. 


Diablo (d& ä’b16) s., der Teufel, SA. O. 2. IM. 
Diabelle |di& böl'ik a., teuſliſch, teufelömäßig. 
Diabolical {di A’böl 14 kül fim höchiten Grade boöhaft, 


ſchlecht, treulos, gotilos; a - scheme, ein ſchandlicher Ans 
ſchlag, ein teuflifcher Plan. 


Diabelically, adv., v. Diabolical. 

Diabollcalness (di & böl’14 käl näs) s., die Eigenfchaft 
eines Teufels; das Teufliſche, die teufliſche Art. 

Diabolify (di ä bl’ 18 fl) v. 4., teuflijhe Gigenfhaften 
beilegen. 

Diabollsm (di ab / & liz'm) s., die Teufelei, die Teufel: 
werke, dad vom Teufel Befeifeniein. 

Diacalclteos (di ä käl’ sd täs) s., (Chir.) ein Pflafter 
aus Bleiglätte, Baumöl, Fett, rothem, ſchwefelſaurem Eiſen 
und weißem Wachs. 

Diacathollcon (di ä kA thöl’ & kön) s., (Med.) ein 
allgemeines Purgirmittel. 

Diacaustie (di & kä’stik) a., (Mathem. u. Opt.) dia 
fauftiih; - curve, die frumme Refractionslinie. 

Diacaustles, s. pl. (Mathem. u. Opt.) die Brennlinie 
(die Aufeinanderfolge der Durdhfcpnittspunfte, weldhe entſtehen. 
wenn von einem leuchtenden Punkte Lichtftrahlen auf eine 
durchſichtige krumme Linie fallen und, von biejer gebroden, 
ſich je zwei in irgend einem Punfte jhneiden). 

Dlachylon |di äk’ &1ön |s-, (Chir.) das Diadvlon, 

Diachylum di äk' & läm fein erweichendes Pflafter, ein 
Saftpflafter. 

Diacodium (dl & kö’ d& Am) s., (Med.) der Diafodiom- 
forup, der Mohnſyrup (deifen Hauptbeftandtheil Saft von 
Mohnköpfen ift; ein Mittel bei Bruftaffektionen). 

Diaconal (di Ak’ önül) a., einen Diaconud betrefjend, 
zum Diaconate-Amte gehörig. 

Diaconicon (di äkön’nd kön) s., (Ärchm.) in der 
griedhifchen Kirche die Kollekte, welche der Diaconus fingt; 
das Buch, in welchem die liturgiſchen Verrichtungen deffelben 
aufgezeichnet find; der Ort in den alten Kirchen, rechts neben 
dem Altare, wo die Diaconen ihren Plap hatten und die 
Amtöfleider der Geiftlichen, die Kirhengeräthe, der Kirchen⸗ 


itmuf, auf Reliquien aufbetwahrt wurden: der Belfaal bei 
einem Aranfen oder Arbeitähaufe. 
Dacouslle (di d kou’ stik) a., diafuftifch, zur Diakuſtit 


gebärg. 

Diacoustles, 5. pi., die Diakuftil, die Lehre von der 
Bertplanyung dei Schalles. 

Diacrisis (di ä kri sis) s., (med. Term.) die Diakrife, 
die Unterjeitung einer Arankheit, die Erkennung derjelben 
aus ihren haralteriſtiſchen Zeichen. 

Diaerliie |dläkrivrik |, Biafritifc, die Beur— 

Diaerltical |di d xxit id Kl | theilung und Unterfcheis 
dung begründend, durch Zeichen unlerſchieden; - marks 
(signs), dialritiſche Zeichen, Unterfcheidungszeichen (insbe⸗ 
fondere in der Eprachlehre). 

Diadelph (dr ädäif) s., (Bot.) die zweibrüderige (in 
greei Bündel vertwachiene) Plane, 

Diadelphlan | di Adär’f& ün |, (dot.Term.) zweibrũ⸗ 

Diadelfhous | dl ädäl’füs —* (von einer Pflanze, 
deren Etaubfäden in zwei Bündel berwachfen find). 

Diadem (di' ä ddm) 5., das Diadem; (urfprünglich) das 
Einband, die Ropfbinde; (iept) das Zeichen der Würde 
loniglichet und anderer angefebener Berfonen, die Krone, SA. 
H.VLL2.V,, H.VL. IL 1.1, 1.12, 4.1, H.VLIO. 4.VIL; 
(bildll.) die lonigliche Würde, die Hoheit, die Machtvolllom⸗ 
menbeit; eine borzügliche Zierde (/s.28.V.); - of beauty, 
ein berrliher Kranz (von Luther überfept). 

Diademed (dä ddınd) a., mit einem Diadem geihmüdt; 
geftönt; gejiert (Pope). 

Diadrom (dl’ ä dröm) s., (Plys.) das Zittern der Sai- 
ten, die Vibration, die Scwingungẽzeit eines Pendels. 
— (al er rd er 5., Die Trennung, die Theilung; 

.) Die ung eined Diphtongs i ld D 
—2 u phtongs in zwei einzeln aus zu 

— (dl A glif fs) s., die Gravirfunft. 
Pia s(dlägnd’sis) s,, (med.Term.) die Diagnofe, 

Dial da ik 

‚on (dl ägnös’tik) @., (‚Med.) die B en» 

—— Kranfbeit anzeigend, diagnoftifch. ven 

lagnosile, s. (Med.) die Diagnofe, die Zeichen, durch 
* eine Krankheit von jeder andern unterfhieden wird. 
. aconal (dl äg’ö nül) a. (Mathem.) diagonal, fahräg, 
: nt, Matt» ober wWwerchlauſend; - cut, der Shräg- 

Bir, prineiple in building, die bolngonifche Bauart. 

agemal, 5., die Diagonallinie, die Edlinie, die Schräg- 
* a die Diagonale. 

J, adv., diagonal, nad) diagomaler Richtung. 
— äg’ nit) . (B0t.) der Brotofterit, der 


Dlagenous (di Ag'ö nüs 
) a., (bot. Term.) biererig. 
 Diagram Ki Agräm) 8. (Geom.) die zum Beiveifen 
et zur Grläuterung und Loſung einer Aufgabe 


— rn Mm, Ras Diagramm, Dr Gnt 


ö. 
ap (at ein: * Zeicheninſtrument. 
lagrap k 
en u) 8 bie Sonnenuhr; das Zifferblatt (einer Uhr); 
7 Pet Eonnenring; declining -, die Nebenuhr. 
Oral bürd) #., (Ornith.) die bengalifche Apel 
; * Uris); der oſtindiſche Meuntädter (Lanius 
2 ! (dir Aldkt) s., de Di i 
Eprart, dag bien Anz, DT ialeft, die Mundart, die 
at. nt CM; Die Eprafe (überhaupt); die Sihriß, 
Daleetie (aj A järı tik 
)a.,v. 
Da, — Dialer ® Dialectical. 
—— — Vis xV a. mundartlic, eine Mund, 
gr ei K118) adv., dialeftifch, nach 
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Dialecticlan (di & 1äk tisch’ än) s., der Dialeftiker, der 
Vernunftlehrer, der Denkkünſtler, der Sogifer. 

Dialeetles (di ä läk’tiks) s. p/., die Dialektik, die 
Wiſſenſchaft der Denkformen, die Vernunftlehre, die Den. 
funft, die Denklehre, die Logif. 

Dialeetor (di A läk’ tür) s., die Dialectifer, 

Dialing (dl ällng) s., die Sonnenuhrtunft; the art 
of -, die Gnomonif; (Min.) die Kunft, Gänge und Flötze 
zu entdecken. 

Dialist (di’ä list) s., der Verfertiger von Sonnenuhren; 
der in der Gnomonik Erfahrene. 

Diallage (di’ä lidj) s., (Min.) der Diallag, die Diallage, 
der Diallagon (eine Art Augit, ein metallifher Schillerftein). 

Dial-Maker, v. Dialist. 

Dialogism (di äl’ 18 jiz'm) s., das erdichtete Geſpraͤch 
zwiſchen Zwei oder Mehreren, der Dialogiemoe, 

Dialogist (di Al’ 18 jist) s., die in einem Gefpräde be: 
theiligte Berfon; der Dialogenmakher. 

Dialogistie |d1 Al ld jis’ tik |... dialogifch, die Form 

Dialogistical (| Aällöjlstäk (eines Dialogs habend. 

Dialogistieally (di Al 18 jis’tö kl 18) adv., in der 
Form eines Gefpräches, geſprachsweiſe. 

Dialogit (di älr1ö jit) s., (Min.) der Dialogit, eine Art 
Mengenipath. 

Dialogize (di Al’ 18 jiz) v. @., im Dialog reden, Dialo- 
gifiren, ein Wechfelgefpräch halten. 

Dialogue (di’ Alög) s., der Dialog, das Wechſelgeſpraͤch, 
das Gefpräch zwiſchen Zwei oder Mehreren; - writer, der 
Dialogenfcreiber. 

Dialogue, v.r., ein Wechſelgeſpräch halten, Sr. T.A. 2.I. 

Dial-Plate (dir ũl plät) s., das Zifferblatt (einer Uhr 
oder Sonnenuhr); der Sonnenzeiger; (cant) das Geficht; 
to alter a person's - -, Jemandes Geſicht durch Schläge 
entitellen. . 

Dial-Silde-Gage (-'- siid gädj) s., das Zifferblattmaf. 

Dialthea (di älth&’ ä) s., (Med.) eine Salbe aus der 
Eibiſchwurzel. 

Dial-Wheel (-"- ü&l) s., das Weiſerrad, das HZählrad 
der Bendelichwingungen in einer Uhr. 

Dialysis (di äl’ & sis) s., (Gr.) das Trennungsjeichen; 
(Rhet.) v. Diaeresis, Asyndeton; (med. Term.) die 
Dialyfis, die Schwächung eines Theiles bis zur Unfähigkeit 
feine Zunftionen zu verrichten; (Chir.) v. Continuity, So- 
lution of -. 

Diamantine (di A män’ tin) 4., diamanten, demanten, 
hart wie Diamant (n.r.g.). 

Diamargarlion (di à mär gär’ rd tün) s., (‚Med.) die 
Perlenmild. 

Diameter (dd Am’ dtür; di äm’ tur) s., der Dia: 
meter, der Durchmeffer; inside -, ber Durchmeffer im Achten; 
outside -, der äußere Durchmeifer. 

Diametral (ds [dt] äm’&träl) a., diametriſch, mitten durch. 

Diametrally (ds [di] Am’ &träll&) adr., v. Diametral. 

Diametrical (di A mt r&k1) 4. diametrifch, gerade 
oder mitten durch, einen Durchmefler befchreibend; - line, die 
Durchſchnittslinie (dur) das Centrum); - proportion, das 
Durdiänittöverhältniß; (dildl.) - opposition, die gerade 
Entgegenfepung. 

Diametrleally, adv., v. Diametrical. 

Diamond (di’ mänd) a., diamantartig; diamanten. 

Diamond, s. (‚Min.) der Diamant, der Demant; facet- 
ted -, der Nautenbrillant; (7’'yp.) die Diamantichrift (auch 

- letter, eine fleine Drudicrift; v. - edition); (Kartensp.) 
das Garreau, die Naute; der Rhombus, das Nautenviered; 
(Arld.) die Schwarze Farbe in den adeligen Wappen; (cumt) 
english -s, englifdje Gteinfohlen; glazier's -, der Glafer: 
Diamant; a - cut into angles, ein Brillant; to cut a - 
into angles, einen Diamant brillantiren; - cut (cuts) -, 
- against -, Lift über Lift; it must be a - that cuts 
a -, auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil. 
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Diamond, v. a. (cant) to - a horn, ſich lahm ftellen. 

Diamend-Cement (di’ mänd s& mönt) s., Diamant» 
Kitt, ein unauflösliher Kitt für Glas, Porzellan x. 

Diamond-Cut (-"- küt) a., wie ein Diamant gefhnit- 
ten, facettirt. 

Diamond-Cutter (-' - küt tür) s., der Diamantſchneider, 
der Diamantichleifer. 

Diamended (dj mün did) a., rhombenförmig, rauten- 


s., der Diamantftaub, 


formig. 
Diamond-Dust |-’- düst 
das Diamantpulver, 


Diamond-Powder | -’- pou dür 
das Diamantbrod, der Diamantbort. 

Diamond - Edition (-"- & disch ün) s., (7yp.) die 
Ausgabe eines Werkes in Diamantſchrift. 

Diamond-Knot (-' - nöt) s., ($.-A.) a single - -, ein 
einfacher Fallreepdfnopf, ein einfacher Echauermannäfnopf; 
a double - -, ein doppelter Fallreepsfnopf, ein doppelter 
Schauermannäfnopf. 

Diamond-Letter, s., v. unter Diamond, s. 

Diamond-Mine (-'- min) s., die Diamantmine. 

Diamond -Pencil (-’- pän s’I) s., der Blaferdiamant. 

Diamond-Points | -’- points | s. pl., Spipfteine 

Diamond - Sparks | -’- spärks | (Edelſteine nach Art 
der Brillanten geſchnitten). 


Diamond-Shaped (-'- schäpt) «., carreauförmig, - - | 


panes of glass, carreauförmige Glasſcheiben. 

Diamond-Stamper (-’- stäm pür) s., (Coneh.) die 
bebräifche Kegelichnede, Bauernmufif (Conus hebraens). 

Dian, abbr. von Diana, q. v. (Sh.) 

Diana (di A’nä) s.2., Diana; aud; ald Trauernamen; 
(häufig und befonders in der Poeſte für den) Mond; (Ohem.) 
eine ältere Bezeichnung für Eilber; -'s bud (Dian’s bud), 
die Knospe des Keuſchbaumes, $h.M.D.4.L; -'s foresters, 
-'s knights, -'s rangers, die Walddiener der Diana, Sh. 
A. TV.1.1.11.; Ritter der Diana; (bild!.) -'s waiting wo- 
men, die Sterne, $%. Tr. Cr.5.U. 

Diander (di än’ där) s., (Bot.) eine Pflanze mit zwei⸗ 
männigen, zweifäbdigen Blütben, die didrantiſche Pflanze. 

Diandrian (dl än’ drö ün) 4., smeimännig, zweifädig, 
diandrifch. 

Dianthus (di än’ thäs) s., (20t.) die Nelle (v. Pink). 

Diapalma (di A päl'mä) s., (Med.) das Diapalman- 
pflafter, ein erweichendes Pflafter. 

Diapasm (di’ à päzm) s., das Streupulver (von aro» 
matiſchen Subſtanzen), das Riechpulver, das Duftpulver. 

Diapason | di Ap&’zün|s., (Mus.) die Octave; die 

Diapase (di’äpäs | Menfur (das Muftermaf, nach 
dem Die Dimenfionen der Orgelpfeifen beftimmt werden); der 
Umfang einer Singftimme oder eines Inftrumente; (Poes.) 
der Ginflang. 

Diapedesis (diäpö dösis) s., (Med.) das Durch- 
ſchwißen des Blutes, der Blutſchweiß. 

Diapente (di ä pän’t&) s., (Mus.) die Quinte; (‚Med.) 
eine Zufammenfegung aus fünf Beftandtheilen. 

Diaper (di’ ä pür) s., (Waarenk.) gewürfelte® Baum- 
wollenzeug, geblümte Leinwand; die Serpiette, SA.T.S.(Ind.)I. 
— a., geblümt, gewürfelt; - binding, getwürfel- 

and, 


Diaper, v. a., blümen, geblümt machen; mit Blumen | 


ftiden, weben, ausnähen. 


Diaper, v.n., Blumen, Figuren machen (on, upon, auf). | 


Diaphaned (di’ à fänd) «., durchſichtig (m. v. 9). 
Diaphanelty (di ä fände &t6) s., die Durcfichtigkeit. 
Diaphanie |dlä fän’nik "N 
Diapkanous di Af' fä nüs la. urchichtis 
aphoenicon (di af f&' nd kön) s., (med. i 

— ne kön) s., (med. Term.) die 
Diaphonie (dl A fön’ik) a., v. Diacoustie. 
Diaphonies, s. pl., v. Diacoustics. 


Diaphora (di Ar’ för&) s., (Ahet.) die Diaphora (die | 





| dünftung, der ftarke, vermehrte 


Biatomeus 


Wiederholung eines Wortes in verfhiedener, hauptfächlich in 
verftärkter Bedeutung). 

Diaphoresis (di äf fd r& sis) s., (Med.) die Hautaus. 
Schweiß. 

Diaphoretie (di Af fd röt’ik) a., ſchweißtreibend. 

Diaphorefic, s., (Med.) das ſchweißtreibende Mittel. 

Diaphoretical, «., v. Diaphoretic, a. 

Diaphragm (dl’ä främ) s., (anat. Term.) das Zwerd 

fell (die Scheidewand zwiſchen der Höhle der Bruft und der 
Höhle des Unterleibe); die Scheidewand, die Querwand (bef. 
in der Optif). 

| Diaphragmatic (di & främ At’tik) a., das Zwerchſell 

| betreffend; - arteries, - veins, - nerves, die Zwerchſell · 

| arterien, Benen und Nerven. 

'  Diaphragmatitis (di & främ & ti’tis) s., (med.Term.) 

‚ die Entzündung des Zwerchfells. 

'  Diaporesis (dl Apör&'sis) s., (Ahet.) der Zweifel 

' (v. Aporia). 

|  Diaprunum (di & prü’näm) s., (med. Term.) die 

\ Pflaumenlatwerge, 

Dlaresis 
|  Diaresy 
‘  Diarlan (di Ar’ rd ün) @., zu einem Tagebuche gehö- 
\rig; täglich. 

Diarist (dl’ä rist) s., der Diarift, Einer, der ein Tage: 
buch führt. 
Diarrhea, v. Diarrhoea. 

Diarrhetic, v. Diarrhoetic. 

Diarrhoden (di är’ rö dün) s., (Med.) der Roſenluchen. 

Diarrhoea (dl ärd'ä) s., die Diarrhöe, der Durchfall. 

Diarrhoetic (di A röt/tik) a., den Durchfall befördernd, 

verurfachend, abführend, purgirend, 
|  Diarthresis (di är thrö’ sis) s., (Chir.) die Diatthroſis 
| (beivegliche Verbindung oder Einfnidung der Knochen durch 
| Bänder). 

Diary (A Are) «., einen Tag dauernd; a - fever, ein 
ı eintägiges Fieber. 

Diary, s., das Tagebuch, das Diarium; (Zgb.)dadzriftbud. 

Diaschism (dl’ äs klzin) s., (mus. Term.) das eine 

Komma, 
Diascordium (di As kör’ d& üm) s., (med. Term.) eine 
Latwerge aus Scordium und anderen Zufägen (ſchweißtreibend) 
\  Diasebesten (di A s&!bös’ tn) s., (med. Term.) die 
! Bruftbeerlatwerge. 
|  Diasenna (di ä sön’ nä) s., (med. Term.) ein Abfüh. 
| rungsmittel von Senneöblättern und andern Zufäpen. 

Diaspore (di’ As pör) s., (Min.) der Diadpor, Diften- 
jpath, blättrige Hudrargilit. 

Dlastaltle j(dl As tAl’ tik) a., (mus. Term.) gehoben, 
erhaben, diaftaltiich. 

Diastase (di äs'tä s&) s., (Chem.) die Diaſtaſe (Aut 
dehnungeftoff, eine in dem Keimungsprozeß der Gerſte gebil- 
dete Eubftany). 

Diastem (dl’äs täm) s., (mus. Term.) das einfache 


s., v. Diaeresis. 


\ Intervall, die einfache Tonweite. 


‘  Diastole ? s., (gr. Metr.) die Berlänge- 

Diastoly | (di As'tö 18) a Dehnung einer an ſich 
furgen Silbe; (med. Term.) die Erweiterung der Herzlam ⸗ 
mer und Bulsadern beim Herz. und Pulsidlage. 

Diastyle (diräs stil) s., (Archit.) das Diaftylon, 
Diafiple, die Stellung der Säule dreimal fo weit, ald jede 
did ift, von einander; die weitjäulige Halle. 

Diatessaron (di A täs’sä rön) s., (Mus.) die Quatle. 

Diathermal di A thür'mäil a., (Phys.) dia 

Diathermanons | di ä thär’ mä nüs |tberman, Wärme 
durchlaſſend. 

Diathesis (di äth’ 6 sis) s., die Diatheſis, die lörper⸗ 
liche Anlage oder Dispofitien. 

Diatomous (di ät'ö mäs)a., (min. Term.) diatom, nach 
‚ einer Richtung bin leicht tbeilbar. 





Diatonie Did 9 
Dialonlc (di A tön’Ik)e., (AMus.) diatoniſch, Durdptönend, | zu Muthe fein, nicht twiffen, was Einem fehlt; to be dressed 
finfentönig, nach der Tonleiter. | up to the tune of queen -, äuferft fein aufgepupt fein. 
Diatribe (di’ätrib) s., die Diatribe, die Vertveilung, | Dickens (dik’k'ns) s., (vulg.) der Zeufel! der Henker! 
Ne meitläufige gelehrte Audeinanderfegung, Abhandlung oder | the - !alle Welt! das wäre! what a⸗l was zum Genfer! 
Eirift, die anhaltende Disputation. | Dicker (dik’kär) s., (in alten Sihriftftellern) die Zahl 
Diageutic (di d zü'tik)a., (Mus.) diageutifch; - tone, | von 10, der Decher; a - of leather, ein Decher (10 Stüd) 
die Diazeuris (die Zufammenftellung weier Tetrachorde, wenn | Häute, Leder; a - ofgloves, 10 Dupend Paar Handſchuhe; 
beide durch das Intervall des Toms getrennt werden). a - ofiron, 16 Stangen Gifen; bei den ruſſiſchen Mauch⸗ 
Dh Dan. D | waaren die Zahl von 40 Stüd. 
Dibble |" @- 9 ap, Dape. Dickey (dik’k&) s., der Bedientenfig am Wagen, der 
Dib (dib) s., die Aniefcheibe (Dorset.); das Thal | äußere Nüdfip am Hintertheil des Wagens (auch - box und 
(North.). Rumble genannt); das Vorhemdchen; der Eſel. 
Dibben (dib’b’n) s., der Lendenbraten von Kalbfleifh | Dickin (dik’in) abbr. von Dick, q.v. 
(Devon | Plekon (dik’än) abbr. von Dick, Sh. R. II. 5. II. 











). 

Dibblng (dit bing) s., (prov.) das Oberleber. '  Dicky (dik’k&) abbr. von Dick, g. v.; ber Unterrod der 

Dibbity (div’bätd) s., (prov.) ber Pfannkuchen. | Frauen; das Vorhemd (der Anaben); (prov.) der Efel; die 

bble (dib’b’I) s., der Planzftod (ein fpigiges, mit Spige, der Gipfel eines Hügel (West.); (cant) it’s all - 
Cifen beſtlagenes Etüd Holy, um Löcher in die Erde zu | with him! es ift aus mit ihm; - bird, die Laus. 

maden), Sk. W. T. 4. II; die Hutbürfte (der Hutmadıer). Dieoecous (di kök’käs) a., (bot. Term.) zwei Anopfs 


Dibble, v. a., mit dem Pflangftod pflanzen. Kapfeln tragend, zweizellig. 
Dibble, v.n., (beim Angeln) eintauhen (den Räder in's | _Dicotyledon (di kö td 1&'dün) s., (B01.) eine ziweifamen- 
Buffer), fih auf und nieder beivegen (vom der Angel). lappige Pflanze, eine dicotyledonifche Pflanze. 
Dihs (dibz) s., (prov.) Belt, Dieotyledonous (di köt to 1&d’ 5. näs) a., (bot. Term.) 


Dibstone (dib’ stön) 8., der Tippftein (ein Heiner Stein, | dicotylebonifch, zwei Samenlappen habend. 
befien fh die Rinder zum Spielen bedienen, und womit ſie Dierotos (dikrötös) s., (gr., Anat.) der doppel. 
nad) einem andern Steine werfen). idlägige Puls 
Iy (di käs’&t6) 5., (Arch.) die Redheit; die)  Dietamnus (dik täm’näs) s., (Bot.) v. Dittany; 
—S die Redfeligkeit, die Geſpraͤchigkeit. Bastard-Dittany. 
Dias $ (dikd4 schüs) a., ( Arch.) geihwägig. | Dictany, s., v. Dittany. 
Die ! (di käst) 5., (gr.) der Difaft, der Urtheilſprecher. Dictate (dik’ tät) s., die Vorſchrift; (dildl.) die Lehre, 
c (dis) s. pl., (u. Die) die Bürfel; das Würfelfpiel; | die Regel, die Richtſchnur; die Cingebung (meift. im pl); 
°og the -, Die Würfel fneipen; to set the - upon | to obey the -3 of conscience, den Gingebungen deö Ger 
one, Enen prellen; the very - obey him, jogar die Würfel | wiſſen⸗ folgen; das Dictirte, das Dictatum. 
— *22* A. C. 2. M the devil is in the -! «# Dietate, v. @., vorfchreiben, auferlegen, aufgeben, befeh⸗ 
nicht mit teten Dingen zu! ein großes Stüd (Forksh.). | Im; dicfiren, in die Feder fagen, vorfagen (damit es von 
yi N, würfeln, $h. H. IV. I. 3. I. einem Andern niedergefhrieben werden fann), Dictiren; 
* bii)⸗., das Würfelblau, in Würfelform | (dildl.) eingeben, einflößen, infpiriren; he will not suffer 





| arbe. himself to be -d, er will ſich feine Borfägriften aufbringen 
er ('böks) 5., der Würfelbedher. laſſen, er will fid nicht behertſchen laſſen; to be -d to, ſich 
Bielor-Bane, |, H0us |5., das Gpielhaus (io mit | dietiren Taffen, 
Die Like en dl alng- | Würfefn gefpielt wird). Dictated, pp.d. ®. Dictate, q. v. 


e (-"lik) a. würfelförmig. 


. Dietates, 5. pl. (bildl.) die Eingebun en; das vorgetra- 
(-"mä kür) s., der Würfelmasher, — * — 


gene Nachgeſchriebene, die Dictate. 
—* "sea ür) 8., der Würfelfpieler. Dietating, ppr. d. ®. Dictate, 7. v. 
Dite-Mhe ) 8, der Würfelipieler, der Würfler. Dictation (dik tä’ schän) s., das Dictiren; die Por. 


Ik ueu 8., (Conch.) die Treppe (eine Art ſchrift, der Befehl, das Geheiß; —s, das vorgefagte Nachge⸗ 
De den um). ihriebene; (bild.) die Borferiften. 
2 7 Co 3.8. much good - thy good heart, | Dietator (dik tä/tär) s., der Dictator, der Machtſprecher, 
T.A —— guten derjen wohl thun, Sh. der unumfchränfte Machthaber (bei. bei den alten Römern in 
Diekotemine (ai an. ‚ Kate . | dringenden Umftänden); der Dictirende, der Vorfehreibende, 
Ien, abtheifen, trem Vt6 miz) v. a., in zwei Theile thei⸗ ‚ der Befehlende, der Bebieter. 
Dichstomous le ‚  Dietatorial (dik tä tör' r& ũl) @., dictatorifch, macht⸗ 
ſiai geieilt- a @, (bot. Term.) gabels | jprecherifäh, gebieterifch, befehlehaberifd; to speak in a - 
habe eerymbed, eine paarig geiheilte Dolden. tone, in einem dictatorifchen Tone ſprechen. 
Dichstomy (di kötrtö md er '  Dietatorlally (diktätör'r& ül l&)adv.,v. Dietatorial. 
lung der Ginbeit in th ) 8, Die Dichotemie, die Theis Dielatorship (dik t&’ tür schip) s., die Dictatur, die 
(re Beyrif): (dan ı? De gleiche Einteilung eines | Macht und Würde eine® Dictators; (bildZ) die angemai 
ii; (Bot.) die na: die belbbeleuchtung des Mon» | unumfchränfte Gewalt; der Machtiprecherton; die unnerfchämte 
die Gapeffänm * heilung. die gabelförmige Theilung, Dreiftigkeit. —— 
—X — Dietatory (dik tä tür rd) 4., dictatoriſch, gebieleriſch, 
Die bi Mihaft mehr m) 8. (Phys.) der Dihroismus | berrifch. 
denahie, verf & erer Körper, in verſchiedenen Richtungen Dictature (dik tätschür) s., v. Dictatorship. 
Diehroit | färbt zu erfheinen). Pletlon (dik’schän) s., der Ausdruf (der Begriffe durch 
ed t. Cordierite und lolite. | Worte); der Styl, die Diction, die Art des Ausdruds; der 
Dieing, ppr.d.B.Di Vortrag; Sh. to make trus - of a person, Jemand richtig 
Dick, 8. p. ©e, 9.0. - house,v.Dice-House, ſchildern, in feinen wahren Farben ihn daritellen, H. 5. II. 
Gt, der Bindbeutel ‚ für Richard, Richard; bei SA. der Dictionary (dik’ schün ür r&) s., das Wörterbuch, das 
happened in the rei; * “er, der Affe, L.5.]0.; that Lexicon; (vlg) - words, mehrſylbige, von dem gemeinen 
= 0° queen -, das geſchah niemals; | Manne unverftändliche Wörter. 
er a8 -'s hatband, gang fonderbar | Did (did) imp. von Do, q. v. 


515 Diamond 


———— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — —— eur 2 2. 
Diamond, v. «. (cant) to - a horn, ſich lahm ftellen. | Wiederholung eines Wortes in verſchiedener, hauplſächlich in 


Diamond-Cement (dl! münd s4 mönt) s., Diamant- 
Kitt, ein unauflösliher Kitt für Glas, Porzellan x. 
Diamond-Cut (-'- küt) a., wie ein Diamant gejchnit- 
ten, facettirt. | 
Diamend-Cutter (-'- küt tür) s.,der Diamantfchneiber, 
der Diamanticleifer. 
Diamended (di’ mün did) a., tbombenförmig, rauten- 
örmig. 
Binmend-Dust -+- düst s., der Diamantflaub, 
Diamond-Powder -'- pou dür | das Diamantpulver, | 
das Diamantbrod, der Diamantbort. | 
Diamond - Bditlon (-"- & disch ün) s., (Z’yp.) die 
Ausgabe eines Werkes in Diamanticrift. | 
Diamond-Knot (-’ - nöt) s., (S.-A.) a single - -, ein 
einfacher Fallreepelknopf, ein einfacher Echauermanndfnopf; 
a double - -, ein doppelter Fallreepsfnopf, ein doppelter 
Schauermannsfnopf. 
Diamond-Leiter, s., v. unter Diamond, s. 
Diamond-Mine (-'- min) s., die Diamantmine. | 
Diamond - Peneil (-’- pän s]) s., der Glaferdiamant. | 





Diamond-Points | -’- points | s. pl., Spipfteine | 
Diamond - Sparks | -’- spärks | (Edelfteine nach Art | 
der Brillanten geidnitten). | 


Diamond-Shaped (-’- schäpt) «., carteauförmig, - - | 
panes of glass, carreauförmige Glasiheiben. | 
Diamond-Stamper (-’- stäm pür) s., (Coneh.) die, 


bebräifche Kegelichnede, Bauernmufif (Conus hebraeus). | 
Dian, abbr. von Diana, q. v. ($%h.) | 


Diana (dl A'nä) s. p., Diana; auch ald Trauernamen; 
(bäufig und befonders in der Poeſie für den) Mond; (Chem.) 
eine ältere Bezeichnung für Silber; -"s bud (Dian’s bud), 
die Anoöpe des Keuſchbaumes, SA. M.D.4.L; -"s foresters, 
-'s knights, -'s rangers, die Walddiener der Diana, Sh. | 
H.IV.L1.I.; Ritter der Diana; (bildi.) -'s waiting wo- 
men, die Sterne, Sh. Tr. Cr. 8. I. 


Diander (di än’ dür) s., (Bot.) eine Pflanze mit zwei | 
männigen, zweifädigen Blüthen, die didrantische Pflanze, | 
Diandrian (di än’ dr& ün) 4., zweimännig, zweifäbig, | 


diandrifch. 

Dianthus (di än’ thüs) s., (Bot.) die Nelle (v. Pink). 

Diapalma (di A päl’mä) s., (Med.) das Diapalman- 
pflafter, ein erweichendes Pflafter. 

Diapasm (di’ Apäzm) s., das Etreupulver (von aro 
matifhen Subſtanzen), das Ricchpulver, das Duftpulver. 

Diapason | dl äpä'zün]|s., (Hus.) die Detave; die 

Diapase (dä päs Menfur (das Muftermafi, nach 
dem die Dimenfionen der Orgelpfeifen beftimmt werden); der 
Umfang einer Singftimme oder eine? Inftrumente; (Poes.) 
der Ginflang. 

Diapedesis (diäpede'sis) s., (Med.) das Durd» 
ihmigen des Blutes, der Blutſchweiß. 

Diapente (di ä pän’t&) s., (Mus.) die Quinte; (‚Med.) 
eine Zufammenfegung aus fünf Beitandtbeilen. 

Diaper (dl’ & pür) s., (Waarenk.) getvürfeltes Baum: 
wollenzeug, geblümte Leinwand; die Gerviette, S%.T.S.(Ind.)I. | 

Diaper, a., geblümt, gewürfelt; - binding, getwürfel« 
tes Band. 

Diaper, v. a., blümen, geblümt machen; mit Blumen | 
ftiden, weben, ausnäben. 

Diaper, v.n., Blumen, Figuren machen (on, upon, auf). 

Diaphaned (di’ ä fänd) «., durchſichtig (n. v. g.). 

Diaphanelty (diäfänd’Atl) 8., die Durchſichtigleit. 

Diaphauie |diä fan'nik 

Diapbanous | di äf fü nüs la. durchſichtig 








Diaphoenlcon (di at fd’ nd kön) s., (med. Term.) die 
Dattellatwerge. 

Diaphonie (di & fön’ik) a., v. Diacoustie. 

Diaphonies, 5. pl., v. Diacoustics. 

Diaphora (di äf’fö rk) s., (Ahet.) die Diapbora (bie | 


verftärkter Bedeutung). 
Diaphoresis (di äf fd r&' sis) s., (‚Med.) die hautaus- 


| dünftung, der ftarfe, vermehrte Schweiß. 


Diaphoretle (dl Af fö röt'ik) a., ſchweißtreibend. 
Diaphoretic, s., (‚Med.) das ſchweißtreibende Mittel. 
Diaphoretical, a., v. Diaphoretic, «. 

Diaphragm (di’ä främ) s., (anat. Term.) das Iwerd 
fell (die Scheidewand zwiſchen der Höhle der Bruft und der 
Höhle des Unterleibe); die Scheidewand, die Querwand (bei. 
in der Optif). 

Diaphragmatle (di & främ äAt'tik) d., das Zwerchſell 
betreffend; - arteries, - veins, - nerves, die Zwerchſell ˖ 
arterien, Benen und Nerven. 

Diaphragmatltis (di & främ & ti'tis) s.,(med.Term.) 
die Entzündung des Zwerchfells. 

Diaporesis (di äpor&sis) s., (Ahet.) der Zweifel 
(v. Aporia). 

Diaprunum (di & prü’näm) s., (med. Term.) die 
Pflaumenlatwerge. 

Dlaresis 

Diaresy 

Diarlan (di Ar’ rd ün) «., zu einem Tagebuche gehö⸗ 
rig; täglich. 

Diarist (dl’ä rist) s., der Diarift, Einer, der ein Tage 
buch führt. 

Diarrhea, v. Diarrhoea. 

Diarrhetle, v. Diarrhoetiec, 

Diarrhodon (di Ar’ rò dün) s., (‚Med.) der Roſenluchen. 

Diarrhoea (diärd’ä) s., die Diarrhöe, der Durchfall. 

Diarrhoetic (di & rör’tik) @., den Durchfall befürdernd, 
verurfachend, abführend, purgirend. 

Diarihrosis (di Ar thrö’ sis) s., (Chir.) die Diarthroſis 
(bewegliche Verbindung oder Einfnidung der Knochen durch 


8., v. Diaeresis. 


| Bänder). 


Diary (dl’Ard) @., einen Tag dauernd; a - fever, ein 
eintägiges Weber. 

Diary, s., das Tagebuch, das Diarium; (2gb.)dasgriftbud. 

Diaschism (di’ As klzm) s., (mus. Term.) das Fleine 
Komma. 

Diascordium (di As kör’ d& üm) s., (med. Term.) eine 
Latwerge aus Scordium und anderen Zufäpen (fhweißtreibend) . 

Diasebesten (di ä sö!bös’ tön) s., (med. Term.) die 
Brufibeerlatwerge. 

Diasenna (d} A sön’ nä) s., (med. Term.) ein Abfüh 
rungsmittel von Gennesblättern und andern Zufäßen. 

Diaspore (di’ äs pör) s., (Min.) der Diaspor, Diften- 
ſpath, blättrige Hudrargilit. 

Diastaltie dl As tl’ tik) a.. (mus. Term.) gehoben. 
erhaben, diaſtaltiſch. 

Diastase (dl äs'tä sd) s., (Chem.) die Diaſtaſe (Aus 
dehnungsftoff, eine in dem Keimungeprozeß der Gerſte gebil 
dete Eubitany). 

Diastem (dl’äs töm) s., (mus. Term.) das einfahe 
—— ee einfache Tonmweite, & 

asiole ' s., (gr. Metr.) die Verlänge 

Diastoly ja üs’ to 16) — Dehnung einer an ſich 
kurzen Silbe; (med. Term.) die Erweiterung der Hetzlam ⸗ 
mer und Puldadern beim Hery und Pulsihlage. 

Diastyle (diräs stil) s., (Archit.) das Diaftlen, 


| Diaftyle, die Stellung der Säule dreimal fo weit, ald jede 


did ift, von einander; die weitiäulige Halle. 

Diatessaron (di à täs’sä rön) s., (Mus.) die Quatte. 

Diathermal | di ä thür’mäl a., (Phys.) dia 

Diathermanous | di & thär' mä nüs therman, Wärme 
durchlaſſend. 

Diathesis (di äth' & sis) s., die Diathefis, die lötper⸗ 
liche Anlage oder Dispefition. 

Diatomous (di ät’d müs)a., (min. Term.) diatom, nach 
einer Richtung hin Leicht theilbar. 


_ . _ Mine _ Mi 7 „10 
 Diatonic (di ätdn’ Ik)e., (Mus.) diatoniſch, durdhtönend, | zu Muthe fein, nicht teiffen, mad Einem fehlt; to be dressed 


Rofeniönig, nach der Tonleiter, up to the tune of queen -, äuferft fein aufgepußt fein, 
Diatribe (dirä teib) s., die Diatribe, die Berweilung, | Dickens (dik’k'ns) s., (vulg.) der Teufel! der Henker! 

Ne weilläufige gelehrte Auseinanderfepung, Abhandlung eder | the - ! alle Welt! das wäre! what a -! mad zum Henker’ 

Ehrift, die anbaltende Dieputation. | Dicker (dik’kär) s., (in alten Gapriftftellern) die Baht 


Diazeutie (di ä zh'tik)e., (Mus.) diazeutiſch; ¶ tone, | von 10, der Decher; a - of leather, ein Decher (10 Stüf) 
die Diageupis (die Zufammenftellung zweier Tetrahorde, wenn | Häute, Leder; a - ofgloves, 10 Dugend Paar Handfchube; 
beide durch das Intervall des Ton getrennt werden). & - ofiron, 16 Stangen Gifen; bei den ruſſiſchen Rauch: 

Dib Den D waaten die Zahl von 40 Stüd. 

Bike |" TER NER | Dickey (dik’k&) s., der Bedientenfig am Wagen, ber 

Dib (dib) s., die Anieſcheibe (Dorset.); das Thal | äufere Nüdfip am Hintertheil des Wagens (au - box und 
(Narth.). Rumble genannt); das Vorhemdchen; der Eifel. 
Dibben (dib’b’n) s., der Lendenbraten von Ralbfleifh | Diekin (dik’in) abbr. von Dick, gq.v. 

(Devon.). | Dickon (dik’ün) abbr. von Dick, Sh. R. II. 5. II. 
Dibblug (did’ bing) s., (prov.) das Obetleder. | _ Dieky (dik’k6) ablr. von Dick, q. v.; der Unterrod der 
Dibbity (dip’hätd) s., (prov.) ber Pfannkuchen. Frauen; das Borhemb (der Anaben); (prov.) der Efel; die 

Dibble (div’b) s., der Planzftod (ein fpipiges, mit | Spipe, der Gipfel einet Hügele (West.); (cant) it's all - 
Cifen befälagenee Etüd Holz, um Lücher in Me Erde zu | with him! es ift aus mit ihm; - bird, die Laus. 
maben), Sk. W.T. 4. IL; die Hutbürfte (der Hutmader). | Pleoceous (di kök’ küs) «., (bot. Term.) zwei Anopfs 

Dibble, ». «., mit dem Pflangftot pflanzen. fapfeln tragend, zweizellig. 

Dibble, v. r., (beim Angeln) eintauchen (den Köder in's Dieotyledon (di kö t& 1%'dän) s., (20t.) eine ztweifamen- 
Buffer), ſih auf und nieder bewegen (vom der Angel). lappige Pflanze, eine dicothledoniſche Pflanze. 

Dibs (dibz) s., (prov.) Geld, Dicotyledonous (di köt t& läd’ d.näs) a., (bot. Term.) 

Dibstone (dib’ stön) s., der Zippftein (cin Meiner Stein, Bicotyledonifd, zwei Samenlappen babend. 
deren ſich die Kinder zum Spielen bedienen, und womit fie Dicrotos (dikrörtös) s., (gr., Anat.) der boppel. 
nach einem andern Steine werfen). fdlägige Puls. 

Dieacity (di käs' &t6) 5., (Arch.) die Kedheit; die) Dietamnus (diktäm'näs) s., (Bot.) v. Dittany; 
; Gefhwäpigkeit, die Medfeligkeit, die Gefprächigfeit. | Bastard-Dittany. 

Mi kacious (di kA’ schäs) @., ( Arch.) gefchwaͤbig. Dietany, s., v. Dittany. 

ge (dV käst) 5., (gr.) der Ditaft, der Urtheilſprechet. Dietate (Afk’ tät) s., die Vorſchrift; (Dildl.) die Lehre, 
. (dis) 5. pl., (v. Die) die Würfel; das Würfelfpiel; | die Regel, die Richtſchnut; die Cingebung (meift. im p4.); 
- —1* die Würfel kneipen; to set the - upon | to obey the -5 of conseience, den (ingebungen de? Be. 

tk ptlm; the very - obey him, fogar bie Würfel wiſſens folgen; das Dictirte, das Dictatum. 

— ihn. Sh. A, C. 2. I1.; the devil is in the -! c# Dictate, v. @., vorſchreiben, auferfegen, aufgeben, befeh- 

Die mit ten Dingen Au! ein großes Stüd (Porksh.). | Ien; dietiren, in die Weber fagen, vorjagen (damit es von 

e, 2. 0, würfeln, $%. H. IV. I. 3. II. einem Andern miedergefchrieben werden Tann), dictiren; 
rd ("bih) s., das Würfelblau, in Würfelform | (Bildl.) eingeben, einflößen, infpiriren; he will not suffer 

Diee-Bor —8 >. himself to be -d, er will ſich feine Vorſchriſten aufbringen 

Hans Döks) 5., der Würfelbeiher. laſſen, er will fich nicht beberrfchen Taffen; to be -d to, fid) 

Dieln a -'hous 3, dad Epielhaus (mo mit | dietiren laſſen. 

ea sing - | Würfeln gefpielt wird). Dietated, pp.d.®. Dictate, g. v. 
(-"Iik) a., wärfelförmig. Dictates, s. p/. (Dildl.) die Eingebungen; das vorgefras 








(-"mä kür) g., der Würfelmadher. gene Nachgeichriebene, die Dictate, 
aan -"plä ür) 8, der Würfelfpieler. Dietating, ppr. d. B. Dictate, 7. v. 
Dice-Whelk 2 8., der Würfelipieler, der Würfler. Dictatlon (dik t& schän) s., das Dictiren; die Vor— 


ö— — — an 
— — — — — 


-Hhälk) .. (Coneh.) die Treppe (eine Art ſchrift, der Befehl, das Geheiß; - 5, das dorgefagte Nachge⸗ 
ren spirafum). ſchriebene; (bild!) die Vorſchriften. 

möge = —* ®. much good - thy good heart, | Dictater (dik tä’tär) s., der Dictator, der Madhiſprecher, 
T.A.ı.o guten Segen wohl thun, SA. | der unumfchränfte Machthaber (bef. bei den alten Römern in 
Diehetanige (ai aa RE . | dringenden Umftänden); der Dictirende, ber Vorſchreibende, 
In, abgeilen, fen > 7A) D. 0, in zivei Theile ihei- | der Befehlende, der Bebietr. 

Dichstomans (diks Dietaforial (dik tä tör r& ül) @., dictatorifch, macht. 
frmig geifeift: _ vd müs) 4. (bot. Term.) gabel. ſprecheriſch gebieterifh, befehlähaberifh; to speak in a - 
ande habend orymbed, eine paarig getheilte Dolden- | tone, in einem dietatorifchen Tone ſprechen. 

Diehotemy (di kötrtd ma — | Dietatorlally (dik tAtör'rd älld)adv., v. Dietatorial. 
lung der Ginteit in iq me) 8., die Dihotomie, die Theis | Dielatorship (dik tä’tür schip) s., Die Dictatur, die 
Sapes da Begrifin € beile; die gleiche Eintheilung eines Macht und Würde eines Dietators; (dildl.) die angemafite, 
det; (Bor) die —— die Halbbeleuchtung des Mon | unumfchränfte Gewalt; der Machtſprecherton; die unverſchaͤmte 
—* theilung. die gabelförmige Theilung. Dreiftigfeit. a 

Dichrolsm — Ir Dietatery (dik ta tür r&) a.. dictatorifeh, gebieterifch, 

\ Gigenicaft meh m) &, (Phys.) der Dihroismus | berrife, 

ee Börner, in verfjiedenen Richtungen Dictature (dik tärtschär) s., v. Dietatorship- 
Diehreit giſant zu erfäeinen). ; „.Petlon (dik' schän) s., der Ausdrud (der Begriffe durch 

Dichrajte *v. Cordierite und Iolite. ; Worte); der Styl, die Diction, die Art des Ausdruds; der 

ppr.d.B.D; Vertrag; Sh. to make true - of a person, Jemand richtig 

Diek, s.n. able * 9.0. - house,v.Dice-House. fhildern, im feinen wahren Karben ibn darftellen, H. 5. II. 
Gel, der Bindheutel, für Richard, Midarb; hei Sh.ber| Dietlonary (dik’ schün ür re) s., das Wörterbuch, das 
b in the = der Dart, der Afe, LS. Il.; that Lexicon; (unly.) - words, mehrfpfbige, von dem gemeinen 
lg.) to be as > ne queen -, das geſchah niemald; | Marne unerftändliche Wörter. 

Meer as -’5 hatband, ganz jonderbar | Did (did) imp. von Do, 4. v. 


520 Didaetie 


Didaclie Idödäk’tik Na., dibaltife, Ichrend, bes | 


Didactical (d4 däk’tö kl [lchrend; a - poem, ein 


Lehrgedicht. 
Didactically (d4 däk’t& k'118) ade., v. Didactic. 
Didactics (ds däk’tiks) s. pl., die Didaktif, die Lehr» 

funft, die Unterrichtsfunit. 

Didactyle (di dük’tll) s., das zweizebige Thier. 
Didactylous (d4däk’tölüs) a., (zool.Term.) weijehig. 
Didapper (di’däp pär; did’äp pür) s., (Ornith.) v. 

Dabchick. 

Didascalle (did As kAl’ik; d& däs’kälik) a., didas- 
falifch, Ichrend, belehrend. 

Didder (did’ dür) v. n., (Arch.) vor Kälte zittern, 
fhauern, ſchaudern (with). 

Diddest (did’däst) fi. Didst, q. v. 

Diddeys (did’diz) s. pl., (cant) die Brauenbruft. 

Diddle (did’ d') s., (cent) der Wachholderbranntwein. 

Diddle, v. a. (cant) betrügen, bintergeben, prellen, 
he -d me out of my money, er prellte mich um 
mein Geld; you were nicely -d there, man hat 
dich da fhön zum Beſten. 

Diddie, v. n., im Geben mwanfeln, wadeln (wie ein 
Kind, oder vor Altersſchwäche); die Zeit vergeuden, 
verſchwenden (Kast.). 

Diddied, pp. d. ®. Diddle, q. v. 

Diddler (did’lär)s., (can) der Betrüger, der Ersichelm. 

Diddles (did’d’lz) #. p/., junge Enten (Kast.). 

Diddling, ppr. d. ®. Diddle, g. v. 

Diddy (did’ ds) s., (prov.) die Bike, die Bruftiwarze. 

Didecahedral (di däk A hd’ drül) a., didelaedriſch, acht. 
rn Fi . Aryſtallographie). 

elphis s., (Säugeth.) die Beutelratte 

Didelhhys Jaı ad! fie) (v. Kassen), 

Didodecahedral (di dd däk à he drül) a., didodeta- 
edrifch, vierundzwanzigſeitig. 

Didrachm |ddräm s., die Didrachma (eine alt- 

Didrachma | dé dräk’ mä erbeten zwei Drach · 
men ſchwer, von Silber und von Gold); der vierte Theil einer 

Unze Silber. 

Didst (didst) die 2te Perjon Sing. des Imp. von Do, g.v. 

Diduetion (d4 dük’schün) s., die Trennung (der Theile 
eines Körpers). 

Didus (di’düs) s., (Ornith.) die Dronte, der Walgvogel 

(v. Dodo). 

Didynam (did’ &nAäm; di’d&näm) s., (bot. Term.) die 
didynamiſche Pflanze, eine zweimäctige, zweiberrige Pflanze 
mit vier Staubfäden in einer Zwitterblume, die Zwitterpflange. 


Didynamlan did & näm’ me ũn |«., didvnamiſch, zwei 
Didynamous } di din’ ä müs mächtig, zweiherrig 
Didynamic di dé näm’ik (von Pflanzen mit 





vier Staubfäden, von denen zwei länger und zwei fürger find). 

Die (dl) s., die Farbe, Sr. H. VIII. 1.1. (w. Dye); der 
Würfel (beim Epiel; v. pl. Dice); der Müngitempel; die 
Matrize (pl. Dies); - of the effigy, der Prägeftod; - stamp, 
der Prägeftempel; der Cubus; (Archit.) der Würfel an einem 
Säulenftuble; (vulg.) der Tod, das Abiterben, daher to make 
a - of it, daraufgehen, fterben; abbr. von Diana, 9: v.⸗ 
(bildl.) der Zufall, das Glüd, das Schidjal, der unbeftimmie 
Ausgang; to cast one's all upon the -, fein Ganzes auf's 
Spiel fegen; within the turn of a -, um ein Saar; he 
knows which way the - will fall, er weiß, was der Zufall 
herbeiführen wird; as clean as a -, äußerſt rein. 

Die, v. n., fterben (gew. mit of wor der Aranfheit, woran 
man ſtirbt und by vor der Urfache des Todes, oder dem Wert: 
zeug, welches den Ted berbeiführt, v. die Phraſen weiter unten | 
mit den Bräpofitionen) ; (Rehtsspr.) die Todeäftrafe erleiden, 
hingerichtet werden, Sh. M.M. 2. IV. M.D.I L, A.O. .XI.; 
(von Pflanzen) abſterben, verwellen, verdorren; your flowers 
are dying for want of water, Ihre Blumen verwelfen aus 
Mangel an Wafler; (von geiftigen Getränfen, gew. im mp. | 





J 'BDiei Lanze 
Dead) ſchal, matt werden, the ale is dend, bas Bier ift 





hal (v. Dead); Gildl.) untergehen, umlommen, aufhören, 
vernichtet werden, ruben; let the seoret - within your 
bosom, lafje das Geheimnif bei dir ruhen, bewahre es in 
deiner Bruft; ſchwach werden, ermatten, hinfinfen, his heart 
died within him, fein Herz jtarb in ihm ab (1. Sam. 25.); 
(Theol.) verdammt werden, auf ewig vernichtet fein; to - to 
sin, der Sünde abfterben; I - daily, ich fterbe täglich, d.h. 
große Noth und Angft ausjteben (1. Cor. 15.), daber Sh. 
cowards - many times before their deaths, die Feigen 
erleiden die Todesſchmerzen mehrmals vor ihrem Tode J.C.2.11.; 
Neue empfinden, fih demüthigen; to - away, allmälig ab- 
nehmen, nach und nad ſchwaͤcher werden (vom Winde); ſich 
verlieren, verhallen, erfterben (von Tönen); vergeben, ſich 
verlieren (von Farben); verglimmen, verlöſchen; hinſenlen, in 
Ohnmacht fallen, erliegen; erfterben, the song will - away 
from those lips, der Gefang wird allmälig an jenen Lippen 
erfterben (WW, Irving); den höchſten Grad des Bergnügens, 
der Zärtlichkeit empfinden, verihmadhten (gew. mit away, for 
with, v. weiter unten); to - a dry death, eines trodenen 
Todes fterben, d. h. nicht ertrinfen, Sh. T.1.1.; to - a fair 
(natural) death, eines natürlichen Todes fterben, Sk. H. IV. 
1.2. 1I.; he that dies pays all debts, der Tod quittirt 
alle Rechnungen, Sh. T. 3. II.; he that dies this year is 
quit for the next, wer dies Jahr ftirbt, ift für das nächſte 
quitt; to - by famine, Hungers fterben; to - by the sword, 
durch das Schwert umfommen; to - for a crime, eines Ver 
brechens halber hingerichtet werden, Sh. M.M. 2.1V., H.VI. 
1. 2. IV.; Tl - for it but it's true, ich will des Todes fein, 
wenn es nicht wahr ift, S%.S.5.1.; to - for food, Hungers 
fterben, Sk. A.L. 2. VI, 2.VIL; to - for lack of a 
thing, aus Mangel an etwas fterben, Sh. A. L. 2. VL; to 
- for love, vor Liebe jterben; that I will say, if I were to 
- for it, das will ich fagen und wenn es mir auch das Leben 
foften follte; to - from repletion, an Ueberfüllung ſterben; 
to - of a disease, am einer Krankheit fterben; to - of a 
boy, an einem Knaben (d. b. bei der Entbindung von einem 
Knaben) fterben, Sk. M.D. 2.11; (bildl.) to - of laugh- 
ter, vor Lachen fterben; to - on, tödten, Sh. G.V. 2. IV.; 
to - through jealousy, vor GEiferfudht fterben; to - upon 
(ft. by), Sterben durch, SA. M.D. 2. II., M. 5. VIL; to - 
with laughing, vor Lachen fterben, Sh. T.S.3.1.; to - 
with grief, vor Kummer fterben, Sh. K. J. 3, IIl.; to - 
with shame, vor Echam vergehen; (cant) to - game (to 
- hard, to - proud), furdtlios und unbußfertig am Galgen 
fterben; (vulg.) go it ye eripples and never say -, nur 
immer voran Jungend, ergebt euch nie! 

Die, v. @., v. Dye. 

Diecian (di # schän) s., (2ot.) die zweibäufige Pflanze 
(eine Pflanze mit getrennten Geſchlechtern). 

Diego (di &' 26) s. p., Diego, Dietrid; (Poes.) dat 
Flammenſchwert, der Rlamberg. 

Dier (di’ür) s., der Färber, v. Dyer. 

Dieresilis (di & r& slrlis) s., (bot. Term.) die Spalt- 
fapiel, die trodene, mebrfächerige Frucht. 

Diervilla (di ür vilrlä) »., (Bot.) die Dierwille (nord» 
amerilaniſcher Strauch). 

Dieresis, s., v. Diaeresis. 

Dies (diz) s. pl., ven Die, Münsftempel; serew- -, 
Schraubenbeden. 

Diesis (dird sis; di 6’ sis) s., (‚Mus.) bie Theilung der 
Töne (bei. aber die Hälfte, der dritte und vierte Theil eines 
ganzen Tones); das Grhöhbungszeichen (JE); (7'yp.) dat 
doppelte Areuz (}). 

Diet (dir ät) s., die Nahrung, die Speiſe, die Koſt, der 
Unterhalt, meat is a nourishing -, das Fleiſch iſt eine 
nabrhafte Speife; milk is a wholesome -, Mild ift eine 
gefunde Speife; (Med.) die Diät, die Hoftregel, die Lebend: 
ordnung, die Stranfenfoft; itisnecessary to keep a strict -, 
es iſt nöthig, eine ſtrenge Diät zu beobachten; to take -, diät 


ters, 86.6. V.2.1.; to bring a person down to the -, 
Aisem die Hungerfur auflegen, S%. T. A; 4. IL: die Koft, 
ie Seköftigung, Me Mahlzeit, has Mittagseiten, SA.T.N.3.HL.; 
ta be spare in -, mit magerer Kofl ſich beanügen, S%.H. V. 
2.1E; gross -, die Ehmwelgerei, die Ueppigfeit, SA. A. C, 
5. IL; Sk. your worm is your only emperor for -, Euer 
VBurm ift Der einzige Kaifer, was die Tafel anlangt, H. 4. IL; 
das Auftgeid; der Neihätag, der Landtag, der Kreiötag. 


Diet, 2. @., freifen, befüftigen, ernähren; the master | 


-s his apprentice, der Lehrhert beföftigt feinen Lehrling; 


(.Med.) Diät beoßadhten laſſen, Diät vorfreiben, an invalid | 


sbouldvcarefully: - himself, ein Sranter follte die Diät 
dejendere beodachten durch Diãtvorrordnungen heilen/ 8. 
ce. ESIEBIWL 4:1; Nahrung geben, jättigen, S%. 
to = rerenge Rache fälligen, O. 2. L; thou art all the 
comfort the Gods will - me with, du biſt aller Treit, 
dan mir Die Götter noch gewähren, SA. C. 3. IV.; yon, that 
turned off a first so noble wife, may justly- me, Ihr, 


ber Ihofhon rimmal-ein fo edles Weib verftiehet, Tönnt mit | 


Hecht aus mic derlaſſen (mit Diäten, Alimenigelde abfpeifen), 
a. W.5. 1 


Diely5n/ Medynach der Diät leben. mäßig Ieben; | 


freien, eſſen 
Dielarp (as td re) a. diatetiſch 
eiac· Physle 2-2, A)s. die diatetiſche Arznei. 
Diet-Drink cal dr dringk) s., der Arzneittanf. 
Dieledgal de day pp. d. 8. Diet, y.0.: a., der Diät 


unierieorfen: im der Meit, beloſtigt; SA. Iast- -, wolluſt⸗ 


tmunlen, K. L4. J. 


Dieter (dlrdtär) 8,,.der Anorbmer der Diät; der Bereiter 
ber ranlenipriie, Sh, C. s.1L 


Dietelle nal drdencik la, diätetif } i 
pP etiſch, geſundheits⸗ 
Dietelieal tal atir , kr (mäßig, e 


Dieletien, op, die-Diäkrit, 


Dietine (dire tin) F., die Cantonalverſammlung, der | 


Vo gentaete Landtag 

Dieting, Bpr:b, V. Diet 9.0, 

BSR Aka & tür re) a., ebrenrührig, ». 

amatory, 
. Ditiarreation (dif fAr rd 4’ schün) s., (röm. Ant.) die 
Penn og Ehe dutch Theilung eines Auchens (v. Con- 
Ber Ädit für) v. a, unlerſcheiden, verfdieden machen 

a —A leinesweges zu empfehlen). 
im a (im buchſtat lichen Sinne) getrennt, ver: 
—* Pi unterfheiden ; inen - from brutes, bie 
ae j 2. ſich von den Thieren; one star dif 

* Fee her star in glory U.Car. 15.1; (Fett) 
— —* "et, abweichen (in Meinungen): I am 
—2* u you in Spinion, es thut mir leid, einer 
— een Meinung zu fein; yonr opinion 
4 dei zu inine, wir find berfdhiedener Meinung; 
Def — * = with you in this respect, in 

*— ih mit Ihnen mit überein; differiren, 
* “in i * über enwas fireiten, it is useless to 
—* **Ñ — mit ihm zu fireiten; they are 
— *—* 2* gerathen keftändig-in Streit, fie find 
word abonld > ſich beſtandig Sh. lot possible the 
re 2 nnch », iſt «3 moglich, daß die Melt ſich 


| UA; 10-5 ch 
EEE unge je Self fi 


Differeg 
PP. R. 8 Diffe 11 
Dilferene — 8 
ia: ce (dll' für rüns) 8. der Unterſchled, Die Por. 


/ 3 there's a eat 
rip grea bs between summer and 
9 2 —* Unterſcicd wihen Sommer und 
RE J — (in Hinſicht der Gigenfhaften) : 
rn . X. lisday Unterſcheidungẽ eichen. 
— Merkmal, H+4,Wv, (bei, Hrid' }, Bas 
Bait, Inn Kauf 2 der Woriwechiel. die Streitfrage, der 
WRNCHL Vi: vare you acquainted 
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‚ with the - that holds this present question in the 
 court? ſeid Ihr mit der Zwiſtlgkeit bekannt , Anorüßer das 
Gericht jept zu enticheiden hat? 8, 4. L; (8.-4.) thelssof 
| latitade and longitud e,dieDiffereng der geograph iſchen Breite 
umd Länge (der Unterſchied zwiſchen der von einem Schiffe 
verlaſſenen und erreichten Breite und Ränge); (Arithne:; 
Mathem. u. Log.) die Differens; to be at -, uneinig ſein. 
auf einem geſpannten Fuß (mit Einem) fein; torinake -, 
Uneinigfeit ftiften; to make up the -, mas Darüber ift, 
noch bezahlen (beim Haufen); if yon can't get this price, 
sell it for what you can and IN make up the -, wenn 
Sie dieſen Preis nicht bekommen fünnen, berfaufen Sie c# 
fe gut wie Sie loͤnnen und das Fehlende will ich erfeben; 
to split the -, ſich in Die flreitige Sache theilen, d. h. you 
ı ask three shillings; I have offered two and six; let's 
split the -, Cie fordern drei Schillinge; ih habe Ihnen 
zwei Schillinge und ſechs Pence geboten; in das Uebrige 
wollen wir ung jeder zur Hälfte theilen. 

Difference, ». «., einen Unterſchied machen, verurſachen, 
unteriheiden; (Alg.) differenziren. 

Differenced, pp. d. ®. Difference, 7. v. 

Differeneing, ppr. d. B. Difference, 7. v. 

Ditfereney (dif' für rũn s&) s., der Unterſchied, Die Ber: 
Ihiedenheit, Sk. Cor. 5. IV. (m. 2): 

Different (dir für rünt) «., verſchieden, unterſchieden; 
this artiele is very - from that which I ordered, dieſer 
Artikel iſt ganz verfchieden von dem, melden ich beitellte; 
entgegengefekte Cigenſchaften habend, verſchieden, unähnlih; 
these things are as - as black and white, dieſe Dinge 
find fo verſchieden, fo unähnlich ale Tag und Nacht; he has 
done it in a manner - from what I thonght, er hat’ es 
ganz anders gemacht, ald ich mir dachte; differenf nations 
have - eustoms, jedes Wolf bat feine Gebrãuche. 

Differential (dif für rän’schäl) 4. (MHathem.) diffe 
renhal; - method, - calenlus, die Differenzen:, Diffeten- 
tialtechnung; - qmantity, die Unfapgröfe: (P’hys.) - ther- 
mometer, dad Differentialtbermometer (welches mittelit Aus: 
dehnung der Luft ſehr geringe Wärmeveränderungen angiebt). 

Differently (dir für rünt 18) @de., anders, veridhieden, 
auf eine andere, verſchiedene Weife; the same view-nffeöts 
men -, dirjelbe Ausſicht wirkt auf die Menſchen verfchieden; 
I am sure yon will soon think -, &ie werden ficherlich 
bald anders denfen, 

Differing (dir für ing) ppr. d. B. Differ, q. v.: Sh. 
- multitudes, die fih ftreitende Menge, C. 3. VL 

Differingly (dif’ für ing 16) adv., auf eine verſchiedene. 
ungleiche Weiſe. 

Diftieil in. 4.) a., (Arch) ſchwierig. 

Difüelle ſchwer; ſchwer zu über: 
zeugen, zu bereden; bedenklich. 

Diffieileness (dif’ f& sil nüs) x, (Arch) die Bart: 
nädiafeit, der Kigenfinn, die linbieafamfeit (Bacon). 

Diffieilitate cditfesilrd tät) va. (Arch) erſchweren. 

Diffieult (dit f& kũlt) a, fdwer, ſchwierig. ichmer zu 
veritehen, dunkel; I did not think it was so ich glaubte 
nicht, daß ed fo ſchwer wäre; the english language is not 
so - as the german, die engliſche Sprache ift nicht fo 
ſchwer als die deutſche; ſchwer zu beiriedigen, zu gefallen; 
eigenfinnig, launig, mürriſch, wunberlih: ſchwer zu beſteigen; 
An ascent, ein ſchwieriges Dinaufiteigen; ſchwer zu paſſiren, 
zu befabren (von Flüffen 2c.): beichwerlich. 

Diffieultate (dit #& kültät) n. w., erſchweren. ſchwierig 
machen; beſtürzen (n. 4.). 

Diflienlied (die f6 kültid) a. (vudlg.) in Roth, in 
Berlegenbeit fein (Am.). 

Diffieulily cadite fa Kült 16) ardo., mit Mühe, ſchwerlich. 
mübiem. 

Piffieulty (dir fd kültö) s., die Schwierigkeit; a work 
of great -, eine Arbeit von groſtet Schwierigkeit; I did 


\ (dir fe sit) 


' not think I should have had so many diffeulties to 


Dirae | ——— — 
encounter, ich glaubte nicht, daß ich fo wiele Schwierigkeiten | waters -d themselves every way, das Gewäſſer ergoß 
zu beftehen haben würde; die Noth, die (pecumiäre) Ber | fih nad allen Seiten bin; (bildl.) verbreiten, zerftreuen, 
legenheit; had I known you were in such -, I should | ergiefien; flowers - their odours, Blumen verbreiten ihre 
have assisted you sooner, hätte ich gewußt, daf Sie in | Düfte; the fame of Washington is -d over Europe, 


folder Noth (fo um Geld verlegen) geweſen wären, fo würbe | 
ih Ihnen früher zu Hülfe gekommen fein; die Beidhwerlich- | 
feit, die Mübjeligfeit; at length he is released from all 
his -, endlich ift er von allen feinen Beihwerlichkeiten befreit; 
die Einwendung, die Ginrede, der Ginmwurf, der Widerftand; 
(vulg.) die Unpäfliggkeit; to be (au lie) under great 
difficulties, mit vielen Schwierigkeiten verknüpft fein; in 
großer Noth fein; viele Schwierigkeiten zu befämpfen haben; | 
to propose a -, eine ſchwierige Frage zur Sprache bringen; | 
to raise (au start -) dificulties, Shwierigfeiten erheben; | 
to throw diffieulties in a person’sway, Ginem Schwierig- | 
keiten in den Weg legen. 

Diffde (diffid”) ». n., nicht trauen, Mißtrauen fepen | 
(in), mißtrauen (einer Sache, Einem), it is folly to - in 
one's own strength, es ift Tborheit, in feine eignen Kräfte 
Mißtrauen zu fepen, feinen Kräften zu mißtrauen. 

Diffidence (dif'f& düns) s., das Miftrsuen, der Mangel 
an Vertrauen; there was a general - of the sincerity | 
of the king, gegen die Aufrichtigkeit des Könige hegte man 
ein allgemeines Miftrauen; (gew.) dad Miftrauen gegen ſich 
jelbft, die Schüchternheit, die Befcheidenheit, die Sprödigfeit; 
be silent always when you doubt your sense, and 
speak, though sure, with seeming -, idyweige immer, 
wenn du am der Michtigkeit deines Urtheils zweifelt, und 
wenn du auch deſſen gewiß bift, ſprich doch mit ſcheinbarem 
Mißtrauen (Pope). 

Diffident (dir f& dünt) a., mißtrauiſch; to be - ofa 
person, Einem miftrauen; be not - of wisdom, miftraue 
der Weisheit nicht; be - in denling with strangers, ſei 
umfihtig (zurüdhaltend) in deinen Handlungen mit Fremden; 
to be - of a thing, einer Sache ungewiß fein (fein Ber 
trauen babend auf... .); miftrauifch genen fich jelbit, fchüch- 
tern, beicheiden, zurüdhaltend (aus Blödigkeit, Sprödigfeit). 

Diffdently (di f&dänt 1&) adv., auf eine miftrauifche, 
ichüdhterne Weife; mit Beicheidenbeit, ohne Anmaßung. 

Diffdeniness (dif’fd dünt nüs) s.,v. Diffidence (n.g.). 

Diffind (dif find’) v. «.. ſpalten, zerſpalten (n. g.). 

Diffaltive (diffin'n&tiv) @., beſtimmt, entidieden, 
definitiv (m. g.). 

Diffision (dif fiz’ schün) s., das Epalten (n. 9). 

Diffation (dif Aä’schän) s., das Berwehen, das Zer⸗ 
wehen, das Zerblafen, das Zerftreuen durch Blafen (wie 
die Wolfen durd den Wind). 

Diffiuence | dit At üns | s., das Berfließen, die Wir- 

Diffiueney | dit’ Ad ün 56 | kung der Flüffigfeit; die Alüf- 
figfeit (der Luft, des Waffers). 

Diffiuent (dir’fü ünt) a., zerflichend, flüffig. 

Difform (dif’fdrm) @., unregelmäfig in der Form; un- 
gleihförmig, ungleih, unaͤhnlich; (mu/g., n. v. 4.) ungeftalt, 
haͤß lich (A0t.) ungleihförmig (Gegenf. von Conform); 
übelgebildet, haͤßlich. | 

Diformity (dif för'm& td) s., die Ungleichförmigfeit; | 











— — 





der Ruf Wafhingtons hat fi über Europa ausgebreitet. 

Difftused, pp. d. B. Diffuse, q.v.; a., weitläufig, weit» 
ſchweifig; unregelmäßig; unordentlich (in der Kleidung), SA. 
H.V.5.Il.; a - song, ein wildes Lied, W. 4. IV.; - in- 
fection of a man, der giftige Abihaum eines Mannes, 
R. III 1.1. 

Diffusediy (diffäh’ zid 18) adv., v. Diffusely; untegel · 
mäßig, unordentlich, wild. 

Diffusedness (diffäh' zid näs) s., der Zuſtand des 
Berbreitetfeind; die Weitläufigkeit, Die Weitſchweifigkeit. 

Diffusely (dif föhs'1&) adv., auf eine verbreitete, aus 
gebehnte Weile; weitlãufig, weitſchweifig. 

Diffuser (dif fh’ zür) s., der Berbreiter, der Zerftreuer. 

Difusibillty (dif fou z& bil’ & 14) s., die Bühigfeit aus. 
gebreitet zu werden, oder ſich auszubreiten, die VBerbreitfam- 
feit, die Ausdehnbarkeit, die Ergießbarleit. 

Difusible (dit för z& b’l) 4., verbreitiam, audbreitbar, 
auddehnbar, ergiefibar. 

Difusibleness (diffä’z& b’l näs) s., v. Diffusibility. 

Diffusion (dif för’zhün) s., die Verbreitung, die Gr» 
giefung (der Flüffigkeiten, der Luft, des Lichtes, des Gafet); 
die Zeritreuung, die Ausſtreuung (der Samen); die Verbreis 
tung (der Wiſſenſchaften, der Moral x.); die Weitſchweifig 
feit, die Weitläufigleit (der Schreibart oder Redeweiſe; m. g.)- 

Difusive (dif fe’ siv) a., ſich überall bin verbreitend, 


‚ ergiefjend; water, air and light, dust smoke and odours 


are - substances, Waffer, Luft umd Licht, Staub, Rauch 
und Düfte find Gubftangen, welche die Fähigkeit haben, fi 
zu verbreiten; ausgedehnt, verbreitet, zerſtreut; (dild!.) weit 
läufig, weitſchweifig, (viel) umfaſſend; - charity, ausge 
dehnte Mildtbätigfeit. 

Difusively (dif fh’ siv1&) adv., weit verbreitet, nad 
allen Seiten bin, überall, 

Diffusiveness (dif fh’ sivnüs) s., die Fähigkeit des 
Verbreitend; der Zuſtand, da etwas verbreitet iſt; die Ber: 
breitung. die Zerftreuung, die Ausdehnung; dad Umfaſſende; 
the - of benevolence, das Umfaflende des Wohlwollens; 
die Weitläufigkeit, die Weirichweifigkeit (der Schreibart, der 
Redeweiſe; Addison). 

Dig (dig) 4. (vulg.) der Stof; to give a person 
a - in the ribs, Einem einen Rippenftoß verfepen; 
(eamt bei den Buchdruckern) a solid -, der compreſſe 
Sag; ft. Duck, die Ente (Chesh.). 

Dig, v. a., (in alten Schriften regelmäßig, jet imp. und 
pp: Dug) graben, das Sand bearbeiten, bebauen; to - the 
ground, den Boden umgraben (mit dem Spaten); ausgra- 
ben; to - a well, einen Brunnen ausgraben ; to - a pit, 
eine Grube ausgraben; (Jydspr.) to - a budger, einen 
Dabs ausgraben; die Erde durdmühlen (mie ein Schwein 
oder Maulwurf, gewöhnl. mit up); aushöblen, bobren, to - 
deeper, austicfen, aushöhlen, bohren; to - down, unter‘ 
graben, einftürgen machen (durch Untergraben); to - down a 


die Ungleichheit; die Umähnlickeit; die Umgeftaltheit, die wall, eine Mauer untergraben und dadurch zum Cinſturz bringen; 


SHäßlichkeit. 
Diffract (dif fräkt’) v. @., (Arch.) in Stüde brechen, 
brechen. 
Diffracted, pp. d. ®. Diffract, q. v. 
Diffracling, ppr.d. B. Diffract, q. v. 

Diffraction (dif fräk’schän) s., (Opt.) die Diffraction 
(des Lichtes), Die Beugung des Lichtes, Die Drehung der 
Gtrablen. 

Diffranchise Disfranchise, 

Difranchisement |”" Disfranchisement. 

Diffuse (dif fauxꝰ) a., weit verbreitet, serftreut; weit · 
ſchweifig weitläufig; a - style, eine weitläufige Schreibart. 

Difuse, v. «., ausfchütten, aus gießen, ergiefien; the 


| to - out, 











ausgraben; to - out fossils, Foſſilien aus 
graben; to - coals out of a mine (from a -), Steinfoblen 
ausgraben (man läßt aber ſeht häufig die Präpofition meg. 


J. ®. to - conls, to - ore, to - fossils, Kohlen. Gr. 


Foffilien audgraben); to - up, durd Ausgraben etwas aus 
der Erde herausholen; the men are -ging up potatoes, 
die Leute graben Kartoffeln aus; umgraben; (vudg.) to - 


| one's fist into a person’s ribs, Einem einen Rippenſtoß 
 verfeßen; to - one's nails into a person’s face, Einem 


die Nägel in’s Geſicht graben, tüchtig fragen. 
Dig, v. n., graben, ſich mit Graben beihäftigen, mit dem 

Spaten graben, arbeiten; I cannot - tobeg I am ashamed, 

graben Tann ich nicht, des Bettelnd ſchäme ich mich; to - after 


(for), aachgtaben; to - for hid treasures, nach verbe Dight 

— Em r⸗ dit) imp. u. pp. i : (Di 
genen Shäpen graben; (Min.) ſchürfen, nach Erzen graben; t — tun PP. d. Dight, g..; (Digkied 
I6 - in, Knslnaben: elbebren: to = thruuet h ; D ommE aud), aber nur fehr jelten vor). 
ern ; gh, durchara Ight, v.a., (imp. u. pp. Dight) vorbereiten, ordnen; 

Digamıa (di gäm’mä) s., das Digamma (dad doppelte a au aan, even (fa Deralie und mr im 

ers eine Apiration in der älteften griechiichen Sprache, treide gu der ee . 
melde, von der Geſtalt ihres Zeichens F, ihren Namen erhielt) Digit (aiaj’ ; 2 

ihrer j’it) s., einen Daumen oder aut i 

Hay (i’ümd) (dr) Di me ea (YA pn Da ne BG ige 

Di er i , zwölfte Theil des Sonne: oder Monddurchmeſſers; (Arithm. 

j Sag —— —* A, —— zweibäuig; the | jede einſache Zahl vom 1 bis mit 9, die Bahlfigur. * 

(erori), a weißäuhige iefermaatel. 0 in egne (dldj’Ftäl) a-, die Ginger, fie einfaden Zaplen 

Dig-Bird (dig’bird) s., die jun 5 Gnte (Z betrefjend, denfelben gehörig; den aftronomifchen Zol betreffend. 

Digerent (didi’ördn die junge Gnte (Z,ancast.). Digltalic-Salts (did je täl’ik sälts) s. pl., (Chem.) 

— t) a., (Arch.) die Verdauung — 

X N = gltaline (did’ jit Alin) s., (Chem.) das i 
* (dV jest) s., die Sammlung der römiſchen bür- | (der wirfiame Gtoff im Bingerhut Di alle en 
ehnattt Ds Corpus juris, Der Banberten; (überb.) | Digitalis (did j&td'ds) s., (Bor.) der Birgerhut, 
ee ausgewählte ober abgefüngte Gefepfammlung. | Foxglove) EIER RR ESSLEBEE Or REN 

5 (de jdst‘) v.a., ordnen, eintbei a : * 
ni an, Tann 1 a W EB) 4 Ay Fine 
einen Plan du in: — J 3... ® ‘ 3). ? 
bringen; —— (Ch —— —* a. didj'dtät |a., (bot. Term.) gefingert, 
= ’ ’ . r E Mi . F , 
pa Eubitangen) ; bei gelben rar — ee —— 
ge ldig ertragen, berdauen erdulden $ l r — * . ’ 
L.5. IL; to - gene 1 Oh. | als drei Blättchen mit ihrer Bafis an der Spipe eines gemein» 
—E — —— ſich ruhig ge ſchaftlichen Blattſtieles ſtehen hat; a digitat —* — 
Seth... LI mn ame | Na, ref nt Bar; - ine, 
R. L. 1.1; genehmigen: erhöhen. 2 ‚DA. | gefingertgeiedert, 
a naeh) 2, (ma Tem 
gest, von. (Chir) an EN ngerförmige Ausbreitung. 
rt (Chem) —* eitern, Eltet erzeugen; zu Dünger | Digitiform (de jit' &förm)a.,(bot.Term.) v.Digitated, 
Diese, —88 — a. — (de ji!’ & gräd) s., (Säugeth.) der Fin. 
ester (de jös’tür Dr — er 
Br a ara edle RA fen (it) 
—E — Hed. auung | ten, zanfen, 
; (Chem.) der Digefter, der iniani 
Topf (ein im Jahr 16; geHer, der papinianiſche Digladlation (de glä d& W schün) s., der Schwert: 
— um Murlöfen = erg Papin erfundenes | fampf; (bildl.) der Streit, der Zanf. 

Digestihillty (dd jäs t& bir & 2) 8 die Ben lichkeit D iglyph (dig’ if) 8, (gr., Archit.) der Doppelein. 
Iestlble (da jös"t&b Da. verkauli,Lehtuoeıbauen | Dann Doppelhhlif (eine Berzierung des riejes im der 
igesling (d4 jEstting) * * . zu verbauen. Form einer unvolllommenen Tryglyphe, deren halbe Schlitze 

Digestiug- Furnare (- P — gest, q.v. an beiden Seiten weggelaffen werden). 

Vigerirofen, nis) s. (Chem.) der Dignification (dig nif f& kä’schün) s., die Erhöhung, 

Digestion (db iägrr die Grbebung, die Beförderung. 

jest’ schün) s., die Verd 8 
Panmgbergane : m good aidauung; dieBer- | Digullied (dig’ ns fld) pp. d. B. Dignify, 4. v.: 

; @ g00d - is necessary to health it ei Bü * Be RE 
zul Verdauung (oder dad Bermönen — * ealt „eine mit einer Würde befleidet; erhaben, würdevoll; a- bearing, 
if der Gefundpeit fehr yuträgli a ber n 2% fönnen) | eine würdevolle Haltung; a - conduet, ein edles Betragen. 
N Sefepung, die Auflöfung zu Dünger, dar (nd; | Difnify (dig’nd fl) v. a, mit Gpre und Würde beflei 

"nen, Gintheilen, die Anerdaun ** (nethodiſche) den; erhoͤhen, erheben, befördern (zu hoher Würde); veredeln, 
gen; die bergen * urchdenlen, das | chren, zieren, fhmüden; verberrlichen. 
(Chief Bir as —* (eines Planes); | Dignitary (dig’nd tůr re) s., der geiſtliche Würdentri- 

» Ne (db jäg'ti ‚die erung einer Wunde. ger, der Prälat, der Stiftsherr, der Biihof ıc. 

bei J ) a., die Verdauung v hof 
erderRd, und daher magenflärfend; (Chi 8 essen Dignities (dig'nd tiz) s. pl., v. Dignity, gq.v.; die 
ein! (Chem) Bgeritnd; Cähe (Bromn, n.g,). 
> md, anordnen; - sat, Bei —* — iſch ordnend. Dignlty (dig'n&te) s., die Würde (im Anſehen oder 
* a. Digeiioatz; — ——* — nd — * Würde (als Amt); die Erhabenheit, das Gr. 
ait, ' u „re Ver⸗ | habene, das Edle; - of sentiments, eine erhabene, edle 

Dipestine D ife; - ' ; : 

, %ı 8. (Med.) d i entungsweife; - of soul, die Seelen ; ber Stand, 
ren Ritel; (Chir) - 5* * magen- | der Rang (im der bürgerlichen er die Pe die 
e Mittel, g einer Wunde ber | Würde, die geiftige Grbabenheit; die Ghrenftelle, das hohe 
















Digesiare .. 4 fi * - + 
(dd jös’tschü — bürgerliche Amt; die geiſtliche Würde mit Gerichtsbarleit; der 
Dierahle (dig’ gä 8* = —— (mw. 4.) | Rang und Titel eines — (Rhet.) die rechte Ans 
De mp. u. pp.d.%, Dig en | wendung der Bilder, der Tropen; (Astrol.) die vorzügliche 
Britae (Ug’gür) g., der 7 9 8 Dug). | Lage eines Planeten; - balls, Bälle der reihen Neger auf 
7 a grave- -, ein Toben der Öraber, der | Giemna Bone. | 
Det ( 8’ gürz) 5. 2 | Diguotion (dig nd / schün) s., (Arch.) das unter- 
der NR, ppr.d. 9, Dig,g.v.; poten. | fheidende Merfmal, das Unterſcheidungszeichen; die 
olpflug. +9. v4 (Ackerb.) - plough, Auszeichnung (Bronin). 


Digzings F 
igplngs (Apr ing. en Digonous (dig’ önüs) a. (ot.) gweiſeitig. zmeiwinfelig. 
Zn die — pP aa) s.pl., Gold. Digraph (dir * s., (Gr.) die — zweier * 
). m); das Verfahren | Tale in einer Silbe, von denen nur einer hörbar ift, 5. 2. 
| dead (dd), heard (hürd). 


524 Digress 

Digress (dd gräs’) v. n., von dem Wege abgehen, ab» 
weichen (n. g.), Sh.T.S. 3. IL; (bildl.) von dem eigentlichen 
Gegenſtande des Geſprachs abweichen, abſchweifen; you - too 
much the question, Sie ſchweifen zu fehr von der Frage 
ab; fi ausbreiten über, weiter gehen; Sh. -ing from the 
valour of a man, bon der Kraft des Mannes abſchweifend, 
derfelben abtrünnig werdend. 

Digressing (ds grös’ sing) ppr. d. B. Digress, g. v. 

Digression (dd gräsch’ än) s., die Abſchweifung (in der 
Rede oder Schrift); die Abweihung von dem gewöhnlichen 
Wege (n. 9.); der Fehltritt, die Ueberttetung. das Bergehen, 
Sh. L. 1. U. (n. g.)- 

Digressional (dd gräsch’ ün ül) a., abſchweiſend. 

Digressive (dd gräs’ siv) a., abſchweifend, weitſchweifig. 

Digressively, 4dv., auf eine abſchweifende Weiſe, als 
Abſchweifung. 

Digressory (dò grös’sür r&) a., v. Digressive. 

Digs (digz) s. pl.,(vulg.) harte Schläge, Rippenſtoͤße. 

Digyn (dl’jin) s., (bot. Term.) die zweiweibige Pflanze 
(eine Pflanze mit zwei Staubiwegen). 

Digynlan (dl jin’ &än) a., (Bot.) zweiweibig (Be: 
zeichnumg folder Blüten, welche zwei Griffel oder Staub: 
wege haben). 

Dig-you-den, (Arch.) Sh. God - - -, der Abend» 
6, auten Abend, L. 4. 1. 

Dihedral (di hö’ dräl) @., zweifeitig, zweilantig. 

Dihedron (di h&’drän) #., die zweifeitige Figur. 

Dihexahedral (di höks & hd’ drül) a., (Äryst.) dihera- 
edrifch, die Form eines dreifeitigen Prismas mit abgeftumpften 
Geitenfanten habend. 

Dijudicate (dd jü’d& kät) v.a., aburtbeilen, entiheiden 
(mit of oder on, upon, über). 

Dijudieated, pp. d. ®. Dijudicate, g. v. 

Dijudicating, ppr. d. ®. Dijudicate, q. v. 

Dijudieation (dd jü d& k&’ schün) s., dad Aburtheilen, 
die richterfiche Entſcheidung, das Urtheil. 

Dike (dik) s., der Graben; der Abzugegraben, ber Kanal; 
der Damm, der Deich; - that may be passed in avehicle, 
der Fahrdamm; the leak of a -, die Schlope (die Beſchä- 
digung an einem Ufer); - formed of wattled hurdles, die 
Senkſchlacht; - alongthe bank, die Wafferfhlaht; breaking 
down the top of a -, die Rammftürzung; - on the sea 
shore, der Haffdeih; - formed by two rows of piles, 
das Arippenwehr; low -s, Fahnen, Yahnungen; degraded 
- der Schertdeich; (Geol.) die Ader vom Geftein, die Belienader. 

Dike, v. a., mit einem Graben, einem Damme umgeben; 
eindeichen. 

Dike, v. n., graben (n. 4.). 

Dike-Grare | -’ gräv * der Dammauſſeher, der Deich 

Dike-Reere | -' rev jinfpector, der Wafferbauinfpector. 

Dilacerate (de läs’ s& rät) v. a., in Stüde reifen, ger» 
reifen, mit Gewalt audeinanderreigen. - 

Dilacerated, pp. d. B. Dilacerate, g. v. 

Dilacerating, ppr. d. B. Dilacerate, g. v. 

Dilaceration (dd läs s& rä’schän) s., das Zerreifien, 
die Zerreifung. die gewaltſame Auseinanderreifung. 

Dilanlate (d&ld’nd At) v. a.. in Stüde reifen, zer 
reifen; (bildl.) zerfegen. 


Dilanlating, ppr. d. V. Dilaniate, q. v.; - power, | 


die Sprengfraft. 

Dilanlation (adé l& nd A’schün) s., das Berreifen, das 
Zerfleiſchen. 

Dilapidate (déę läp’ & dät) v. 4., niederreißen; veröden. 
vernichten, zerſtören, in Verfall geratben lafien, zu Grunde 
gehen laſſen; (bildl.) verſchwenden, vergeuden, verichleudern. 

Dilapidate, v. n.. verfallen, zu Grunde geben, in Trüm- 
mer fallen; (bildt.) in Berfall gerathen, zu Grunde geben. 

Dilapidated, pp. d. ®. Dilapidate, q. v. 

Dilapidating, ppr. d. 2. Dilapidate, g. v. 

Dilapidation (d& läp & di’ schün) s., die Berwüftung, 


Dilettante 
der Berfall, the - of time, die Verwüftung der Zeit; das 
Berfallenlaffen der Pertinenzien einer Pfründe, von geiftlihen 
Gebäuden x.; die Unterſchlagung öffentliher@elder (Stephens, 
2.9); die Verſchwendung, die Vergeudung. 

Dilapidator (döläp’ ddAtär) s., Einer, der Verfall ver. 
urſacht oder zuläßt; der Verſchwender, der Bergeuder. 

Dilatabllity (dd 1& tä bil’ A td) #., die Ausdehnbarkeit, 
die Dehnbarkeit, das Ausdehnungsvermögen (der Contracti- 
bility entgegengeießt). 

Dilatable (dé id / tà b’1) a., ausdehnbar, dehnbar. 

Dilatableness (dd là tà b'l nũs) *., v. Dilatability. 

Dilatatlon (dil ätd’schän) s., die Ausdehnung; die 
Handlung des Ausbehnens (von Körpern; v. Extension); 
das Ausgedehntfein. 

Dilatator, s., v. Dilator (Anat. u. Chir.). 

Dilatatory (dil Atd’tärrd) a., v. Dilatory; ale s., 
v. Dilator. 

Dilate (d& 1At’) a., ausgedehnt, weit, 

Dilate, v. a., ausdehnen, erweitern (dem Contract ent- 
gegengefept) ; weitläufig erzählen (eigentl. elliptiſch), Sh. that 
I would all my pilgrimage -, daß id meine ganze Reife 
mittbeilen möchte, O. 1. II.; to - at full, weitläufig mit- 
theilen, C. E. 1. I. (Spenser, n. g.)- 

Dilate, v. n., fih ausdehnen, erweitern; his heart -s 
with pleasure, fein Herz hüpfte vor Freude (dehnte fi vor 
Freude aus, ſchwoll an); to - upon, weitläufig über etwas 

| fpredhen, ſich über etwas auslaffen, ſich ausbreiten, etwas weit- 
| läufig erörtern. 

|  Dilated, pp. d. ®. Dilate, q. v.; 
erörterte Gegenftände, S%. H. 1. II 

Dilater (d& lä’tür) s., der Erweiterer; das Erweilernde. 

Dilating (d4 1ä’ting) ppr. d. ®. Dilate, q. v. 

Dilation (d& 14’ schün) s., die Verzögerung, der Auf- 
fhub; die weitſchweifige Grörterung, die Ausdehnung. 

Dilator (d& 1A’tär) s., der Erweiterer, der Ausdehner; 
das Erweiternde, das Ausdehnende; (Anat.) der Mustel, 
welcher die Erweiterung einer Höhlung bewirkt; (Chir.) das 
Dilatorium (ein Inftrument, deſſen man fi zur unblutigen 
Erweiterung einer Definung oder eines Kanals über deren 
natürliche Weite bedient), das Sperreifen, der Spertet. 

Dilaterily (dil’ä tärr& 14) adv., aufſchiebend, verzögernd, 
faumjelig, langfam; träge, faul, unthätig. 

Dilateriness (di à tür ro nũs) s., das Zögern, das 
Zaudern, das Hinhalten, die Saumfeligkeit, die Langſamleit. 
die Trägbeit, die Unthätigkeit. 

Dilatory (dil’ä tür re) a., aufſchiebend, verzögernd; lang · 
fam; fpät, verfpätet, - measures, verſpätete Mafregeln; 
zögernd, zaudernd, ſaumſelig, träge, unthätig (von Perionen); 
(Kehtsspr.) dilatoriſch, verzögernd, rerzögerlih, - pleas, 
- exceptions, verzögerliche Einreden, Rechtslniffe (Black- 
stone); he is so - in all he does, er ift fo faumfelig in 
Allem, was er tbut. 

Dildo am as) & , (Bot.) die perudianifche Fadeldiftel 


- articles, weitläufig 


\ 


Dildoe ote: Gereus (Cactus peruvianus); det 
wiederholte Schlufreim eines Liedes, der Refrain (wie lallera. 
) dideldum x.), Sh. W.T. 4. I. 
| Dildrams (dil’drämz) s.pl., unglaubhafte Geſchichten 

(West.). 

Dile (dil) s., der Waid (v. Woad). 

Dileetlon (d4 1ök’schän) s., die Liebe, die Zumeigung, 

die Zärtlichkeit (Martin, n. g.). 
\ Dilemma (dd läm’mä) s., (L,og.) der Doppel» oder 
Wechſelſchluß, der verfänglihe Schluß, das Dilemma (eine 
Scälufrede von zwei Sägen, deren jeder den Gegner fängt und 
widerlegt); (bildl.) die Klemme, die ſchwierige und daburd 
unangenehme Wahl, die Verlegenbeit, to be ina -, nicht 
wiſſen was zu thun, in Verlegenheit jein. 

Dilettante (dil dt tän’t4) s., der Dilettant, der Aunfl: 
liebhaber, der Kunftfreund (dem eigentlichen Professor oder 
| Artist entgegengefeht). 








BDilettanti 
Dilettantl (dül &t tän tö) s. pl. v. Dilettante, g. v. 
Diletiantism (dit &t tän tizm‘) s., der Dilettantimus, 
die Aunfliebhaberei. 
Diligence (dil’ ö jäns) s., der anhaltende Fleiß, die Em⸗ 
fafeit, der Gifer, - is the philosopher's stone that turns 


every thing to gold, Fleiß ift der Philoſophen Stein, der 
As in Gold verwandelt; die Sorgfalt; (/rz.) die Diligence, | 


der Gilmagen, die Cilpeft; (Achtsspr.) to raise -, fernere 
gerihtliche Maßtegeln ergreifen (Flügel). 

Diligent (di’ & jänt) a., fleifig, emfig, ausdauernd; 
fergfältig, and the judges shall make - inquisition, und 
die =. follen wohl (fleißig, forgfältig) forfhen (Deut. 
19, ). 


merkiam. 
Dillgentuess (dil’ & jänt näs) s., die Emfigkeit, die 
Geflifenheit. 


i 
DIN (alt) s., (Bot.) der Dill, die Dille, der Gartendill, 
das Gurfenfraut (Anethum). 
Dilling (ding) s., das Schoßlind (eigentl. dad vom 
Bater im Alter erzeugte Kind). 
Dilly (divıe) s., abbr. v. Diligence, g. v. 
Dilly-Dally (ainaaaı ld) v.a.u.n., die Zeit vertrödeln. 
„ Dilly-Dally, s., eine die Zeit vertrödelnde Perfon, die 
jaule Dirne, 
Dilacld (dd h’sld) a., (Arch.) Bar, hell; (bildi.) 
Mar, deutlich 


Dilueldate (ds Iür s4 dät) v. a., (Arch.) aufklären, 
erhellen (v. Elueidate), 
Dilueldatlon (d4 Ih sd dA’schän) s., die Aufklärung, 
die Grläuterung (v. Elneidation). 

Dilueldiy (d4 kirsid ld) adv., v. Dilucid. 

Dilnent (did Ant) a., verbünnend, auflöfend, verflüffi- 
a An Vermifhung mit Waffer) ſchwãchend, mildernd. 
er went, ;. (Med.) ein verdünnendes , derflüffigendes 
A pen er durch Bufap von Waſſer 

h raft Dünner und flü ; 

Aa Eur ner und flüffiger machen; das 

d 2 4 * 4 * 

* = . dünn, verdünnt; gemildert, geſchwaͤcht; 
lele, " @, berdünnen, berfläffigen (durch Beimiſchungh; 
—* — Subſtangen durch Beimifhung); die Farben 
na ad —— to - starch, die Stärfetheildhen abſchei ⸗ 

H)O fämäden, to - virtue, die Tugend ſchwaͤchen. 

» Pp.d. 3. Dilute, 9. v.; v. auch Dilute, a. 
(dö N’ tür) s., dag Verdünnungs-, Berflüffi, 


Diluting, D 
pr, d. B. Dilute, .®, 
Dilution (de Ih’ schän) .. * Verbünnen oder Ber: 
nal Bräffigtei); die Verdünnung, das DVerflüffigen. 
. 4 einer Ueberſchwemmung 
oder Fluth, beſ. zur Sündfluth 
33 Selb etzfiend, in Derfelben gegrünbet, dilwbianifch. 
Wwöät) vn, ſich ergiefien wie eine 


R.4.). 
Dilurium (de Jär vd im 
: ) 8., (Geol.) di , 
—* ngefötoemmte —* — 

värd)a. ‚ermüdetvom Badhen(Norfolk.). 
tübe (von den Augen); my eyes are 
Cie wieder gnize you, meine Augen find zu frübe, um 
Ya dunfel, düſter, nicht bell; a - shade, 
= 2 en; ſchwach an Berjtand, blödfinnig, blöde; 
— 5* Er. ein ſchwerſalliger Berftand, die Bıöd. 
— * koch und vollftändig von den Augen 
bild, or „pect, eine unklare Ausjicht; 

' — — ofa Be 
—ãS en matt, blaß (bon Farben); matt, 


wel, Sp, Dım. . —— der bezogene Him⸗ 


IL; ighta A ga 
die fig Bemen {had ud Yun burn faint and -, 


Diluter 














Diminutively 53825 

Dim, v. @., verdunfeln, dunfel machen, to - the eyes, 

the sight, die Augen, das Gefidht verdunfeln; (dild!.) ums 

büftern, trüben, umwölfen; to - the powers of the mind, 

die Geiftesfräfte ſchwaͤchen, Tähmen, den Geift trüben; to - 
gold, Gold abmatten. 

Dimber (dim’ bär) a., (cant) hübfc, artig; a- cove, 
ein firer Kerl; - mort, ein hübfches Mädchen; - dam- 
ber, der Dieböhäuptling; der Hauptipigbube. 

Dimble (dim’ bl) s., (Arch.) die Belle; die Grolte; 
die Thalfchlucht (2. Jonson). 

Dime (dim) s., (contr. von Dixieme) eine Silbermänge 
der Bereinigten Staaten von Norbamerifa, der zehnte Theil 


| eines Dollars, 
Dillgently (dil’& jünt 18) ado. fleißig, mit Fleiß, auf- | 


Dimension (d& män’schän) s., der Umfang, dad Maß, 
die Ausdehnung (im Raume); der Körper; die Glieder (meift. 
im pl.), Sh.K.L.1.Il. 

Dimensionless (dd mön’ schünlüs) a., fein beftimmtes 
Maß habend; unermeßlich, grenzenlos (Milton). 

Dimensity (dömän’säte) s., die Ausdehnung, der 
Umfang, die Größe, die Weite, der Raum. 

Dimensive (dé män’ siv) a., dad Maß, den Umfang be» 
geichnend, angebend, beftimmend. 

Dimeter (dim’& tür) «., dimetriſch. 

Dimeter, s., der Dimeter (ein Vers, der aus zwei Füßen 
oder zwei Verdtacten beiteht). 

Dimetlent (d4 mö’sch& änt) «., ausmeffend (n. 9). 

Dimication (dim & kä’schän) s., das Gefecht, das 
Scharmügel (n. 4.). 

Dimidiate (dd mid’ At) v. «., in zwei gleiche Theile 
theilen, halbiren. 

Dimidiated, pp. d. ®. Dimidiate, q. v. 

Dimidiatlon (dd mid & Wschän) s., die Theilung in 
zwei gleiche Theile, das Halbiren, 

Diminish (dé min’ isch) v. «., vermindern, verfleinem, 
verringern; (archit. Term.) verjüngern; (bildl.) ſchwachen; 
to - friendship, die Freundſchaſt ſchwaͤchen; der Würde nach 
geringe machen; (bibl.) erniedrigen (Ezek. 29.); (Mus.) 
- anote, einen Ton vermindern; -ed interval, ein vermin- 
dertes Intervall; to - the value of coin, Münzen herab- 
fegen, debalviten; - from, wegnehmen von (Deut. 4.; n.g.). 

Diminish, v. n., ſich vermindern, Kleiner werden; to - in 
the weight, an Gewicht verlieren. 

Dimiulshable (d4 min’isch & b’I) 4., verminderungs- 
fähig, verringert werden fünnend. 

Diminished (d& min’ischt) pp. d. ®. Diminish, q.v. 

Dimiulsher (dé min’isch ür) s., der Berminderer, das 
Bermindernde. 

Diminishing(dömin’isch ing) ppr.d.8.Diminish,g.v. 

Diminishing, s., das Vermindern, das Abnehmen, die 
Abnahme. 

Diminishingly, adv., verlleinerlich, auf eine herabfepende 
Weiſe; to speak - of a person, von Ginem verkleinerlich 
fpredien. 

Diminishment, s., v. Diminution. 

Diminuendo (dd min du än’dd) ade., (mus. Term.) 
vermindernd. 

Diminuent (48 min’ du änt) a., verfieinernd (m. g.). 

Diminute Diminutive. 

Diminutely |” Diminutively. 

Diminution (dim md mi’ schän) s., die Verkleinerung, 
die Berminderung; die Abnahme (an Größe, Umfang); (archit. 
Term.) die Berjüngung; (bildl.) die Herabfepung; die Ent- 
würdigung, die Degrabation; die Entjepung; (Mus.) die Ver⸗ 
minderung; (metall. Term.) the - of silver or quick- 
silver, der Abbrand. as 

Diminutive (dd min’ &u tiv) a., Mein, winzig. 

Diminutire, s. (Gr.) das Diminutiv, dad Berkleinerunge- 
wort; irgend elwas Meines und Winziges, Sh. Tr. Cr 6. L., 
A.C. 4.X.; eine Heine Rünge (n.g.) ;daöBerminderungsmittel. 

Diminutively,adv., verkleinernd, kleinlich, Klein; auf eine 


586 Diminutiveness Diocere 
herabfepende, [hmälernde Weife; to spenk - of a person, | Ding (ding) v. a., beftig anſchlagen anſtohen (m. g.); 
geringfhägig von Einem reden. (eant) niederſchlagen; wegwerfen; (geſtohlenes Gut) verber- 
Diminutiveness (d4 min’ dd tiv nus) s., die Mleinheit, | gen, verheimlichen; (bild!. vulg.) betäuben (ft. Din); über- 
die Geringheit, die Geringfügigfeit; die Kleinlichleit; die | treffen, befiegen (Chesh.); tabeln, vorwerfen (West.). 
Geringihäsigfeit. Ding, v. n., toben, poltern (n.g.). 
BDimish (dim’isch) a., etwas trübe, dunkel, trüblich, Ding-Boy (-"boi) s., (cant) der Spigbube, der Prah ⸗ 
dämmerig; etwas blödfichtig. ler, der Gifenfreifer. 
Dimission (d4misch'än) s.,dieDemiffion,die@ntlaifung. | Ding-Dong (-"döng) s., der Klingklang, Sh. T. 1.11.; 
Dimissory (dim’is sür re) a., entlaffend; (Aehtsspr.) | (cant) Hals über Kopf. 
einer anderen Gerichtäbarfeit überlafiend; Urlaub gewährend; Dinger (ding' ür)s., (cant) der Dieb, der das von ihm 
letters -, Entlaffungs- oder Einwilligungeſchreiben eines geitohlene Gut verbirgt, damit er nicht entdedt werde, 
Biihofs an einen feiner Amtöbrüder, worin er ihm einen von | Dinginess (din’jänüs) s., das Dunfelbraune, die Düftere 
ihm beftimmten Gandidaten der Theologie zur Ordination Farbe (eines Körpers). 





empfiehlt; Gntlaffungsihreiben (überh.) Dinging (ding ing) s., das Lãuten einer Handglode (von 
Dimit (d&mit’) v.a., (Arch.) entlafien, beurlauben; | den Strafenfegern gebraucht, wenn fie durd die Straßen 
in Pacht geben, verpachten. fahren) ; the accursed - of the dustman’s bell, dad ver- 


Dimity (dim’& 6) s., (Waarenk.) ein dichtes, gelõ ⸗ wünjdte Läuten des Straßenfegers Glode (W. Irving); der 
pertes, barchentähnliches Baummollenzeug. die Ohren betäubende Alingklang (überb.). 

Dimly (dim'18) adv., trübe, dunfel, dem Auge nicht Dingle (ding’g1) s., das enge Thal, die Thalſchlucht 
deutlich; einfältig, blöde (n.g.); to burn -, dumfel brennen; | (Milton). 





- lighted, matt erleuchtet. Dingle-Dangle (-' - däng g’) adv., nadläffig herab» 
Dimmed, pp. d. B. Dim, q. v. | hängend, baumelnd; s., der nachläſſig baumelnde Gegenitand 
Dimmet (dim’mit) a., das Zwieliht (Devon.). | (au ald v.n. gebr.). 
Dimming, ppr. d. V. Dim, q. v. | Ding-Thrift (ding’ thrift) s., der Verſchwender 
Dimming, s., die Duntelbeit, S%. R. 1.2.11. (n.g.). | (Vorksh.). 
Dimmock (dim’ mäck) s., (cant) das Geld. '  Dingy (din’jd) «., ſchwaͤrzlich, ſchwarzbraun; ſchmutig, 


Dimness (dim’näs) s., die Dunkelheit, die Düfterfeit; | beihmugt, befudelt; (cant) - christian, der Mulatte, 
die Blödfichtigkeit, die Mattheit (der Farbe, ded Metalle); Dining (di! ning) ppr. d. B. Dine, g. v.; - out, das 
die Einfältigkeit, die Blödigleit des Verftandes, der Mangel | Speifen aufer dem Haufe. 
an Scharffichtigteit. |  Dining-Bed (-'- bäd) s., das Speiſebett (bei den Rö— 
Dimple (dim’p) s., das Grübchen (im Kinn oder in | mern, um bei Tafel darauf zu liegen). 
der Wange), Sh. W. T. 2. IU. Dining-Room (-"- rüm) s., das Speifegimmer,, der 
Dimple, v. a., Grübchen machen, Grübchen bilden, Speifefaal; (eant) der Mund. 
Dimple, v.n., Grübchen bekommen (auch von den Wellen Dining-Set (- - söt)s., der Tafelaufiag, das Tafeljervire. 
des Fluſſes oder Meeres). | Dining-Table (-' - ta b'i) s., der Eßtifch, der Speiſetiſch. 
Dimpled, pp. d. B. Dimple, g. v.; a., mit @rübchen Dink (dingk) 4., nett, reinlich, jhmud, fein; ver, 
verfehen, Sh. T. A. 4. IL, A. C.2.I1. | ähtlih (Seotl.). 





Dimply (dim’ple) a., voll Grübhen; the - Nood, die! Dinkespithel (ding’kds spith ül) s. p-, die Etadt 
ſich Leicht und leife fräufelnde Welle. Dinkelebůhl. 
Dimpse (dimps) #., das Zwielicht (Somerser). Dinmonts (din’mönts) s. pl., Schafe, welde nicht 
Dim-Sigbted (-' si tid) 4., blödfihhtig. | zweimal gefdhoren worden find (North.). 
Din (din) s., das betäubende Geräufh, der widrige Firm; | Dinna (din’nä) ft. Do-not. 
das Geflinge, das Geklirt (of arms, der Waffen); Sh. the Dinner (din’nür) s., das Mittagẽmahl, das Mittagd- 
- of war, Cor. 2. Il, ; das Geraffel (of carringes, of carts, | efjen; (bibl.) die Feit-Mahlzeit (Matth.22.IV.); to serve 
der Wagen); to keep a contimmal -, ein fortwährendes | up -, dad Mittagdeffen auftragen; - is waiting, das Eſſen 
Geſchrei machen; fortwährend laut und ichreiend ſprechen; ift bereit; (cat) - of hempseed, die Galgenmahlzeit; 
(vulg.) to stop aperson's -, Einen zum Schweigen bringen. | - sales, v. Trade-Sales; - pills, Pillen, um den Appetit 
Din, v. a., durch Pärm, Geräuſch betäuben; to - into a | zu reisen (Scotl.). 
person’s ears, in die Obren raunen; fortwährend und wie⸗ Dinner-Time (-'- tim) s., die Mittagsefzeit. 
derholt diefelben Wörter, denfelben Tadel (eine Strafpredigt) Dinornis, x., v. Moa. 
Einem vorpredigen; his wife kept continually dinning in! Dint (dint) s., der Schlag, der Streich (Spenser, 
his ears about his idieness, jeine Frau fuhr unabläfjig | Milton, n. g.); das durch einen Schlag oder Drud auf einen 
fort, ihm den ewigen Vorwurf über feine Faulheit in die | feften Körper verurſachte Zeichen, der Eindrud, die Spur; 
Obren zu raunen (W. Irving). | (bildl.) die Gewalt, die Kraft, die Stärke, daher by - of, 
Dinarchy(din’är k&)s. dieDinardhie,die Regierunggiweier. | fraft, wermöge, vermitteljt, durch; the - of a discourse, 
Dinch (dinsch) «., taub (Somerset). | der Eindrud einer Rede; S’h. you feel the - of pity, Cie 
Dinch-Pick (-'pik) s., die Miftgabel (Gloucest.). | empfinden die Gewalt des Mitleidens, J. C. 3. I. 
Dinder (din’ där) s., der Donner (Eirmoor.). Dint, v. a., durd einen Schlag oder Drud ein Zeichen, 
Dindle (din’ d) s., (Bot.) die Saudiſtel (Norfolk.). | eine Spur auf einen feften Körper machen; deep -ed wrinkles, 
Dine (din) v. a., ein Mittagseſſen geben, zu Mittage | tief eingegrabene Furchen. 
bewirthen, Einen zum Mittagseffen bitten, ihn fpeien; the | Dinted, pp. d. V. Dint, q. v. 
landlord -d a hundred persons, der Wirth jpeifte hundert Dinting, —* d. B. Dint, g. v. 








* nv.) u B Dinumeration (din märä’schän) s., die Aufzählung, 
ne, v. n., zu Mittag eſſen, ſpeiſen; (udq.) to - with | die Ueberzaͤhlung, die Zählung; das Ueber- oder Durchzaͤhlen. 
Duke Humphrey, bei der Frau Sonne fpeifen. '  Diecesan (di ds’ sd sün) «., zu einem Sprengel gehörig. 


Diner (di’ när) s., der zu Mittag Speifende; a - ont Diocesan, s., der Bii 
D u ; . „, der Biichof des Sprengeld; der Einwohner 
der u“ dem Haufe zu Mittag ſpeiſt; (vulg.) der Schmarotzer. eines Sprengelö. m 
—— er ee ya .“ rien freisförmig | Diocese (dir & sis) s., die Didces, die Diöcefe, * 
kreiſend, ſich im Ktreiſe bewegend; - motion, | bifhöflihe Gebiet, der Kirchenſprengel; der Landesbezi 
die Rreidbeivegung. (überb.). 


Dioctahedral 

Diectahedral 

Dioden (div dön) s., (Jchth.) der Sonnenfiſch (v. 
San-Fish). 

Diveclan-Planis dl %schd än plänts ] s. pl., (bot. 

Divecious-Planis | di 4 schüs Term.) zwei: 
bäufige Pflanzen (welche Blüthen getrennten Geſchlechts haben, 
in die 22. Glaffe deö Linnsiſchen Pflanzenſyſtems gehören). 

Diomede (di’ö mid) 5., (Ornith.) der Diomedesvogel, 
der Albatroß der Reiher. 


(diök tähe/dräl) a.,(Aryst.)dioftaehrife. 


Dionaea (diömdä)s., (Bot.) bie Sliegenfalte (v. Catch- | 


Fly; Venus'-Fly-Trap) 
(dd nis) 3. p., Dionpfius. 
dlöfäntinänäl’dsis | .pl., 
Diophan ems| - - -'- pröb'limz | Alg.) 
Ne Bophanfifde Anakyfis, die unbeftimmte Analyſis. 
Diepside (dl öp'sid) s., (‚Min.) der Diopfid, der Alait, 
Bodalit, eumetrifhe Buroren, Muffit (eine Art Augitipath). 
Diopsis (d! dp sis) 
Dioptase (dl öp'täz 
Diaptas, 


Dloptrie 
Dipl 


8., (Entom.) die Perjpektipfliege. 
) 8., (‚Min.) der Kupferfmaragd, der 


ddp trik |a., dioptriſch, zum Durchſehen 
dl dptro 3 geeignet; zur Dioptrif gehörig; 
. frumente, anaflaftifche Inftrur 
mente; - glass, dad Fernrohr; - glasses, dioptrijche Gläfer 
(für Brillen x.), 


Dieptrles (di öp'triks) 5. pl., die Dioptrif (der Theil 
der Optil, weichet von der Drehung des Lichtes beim Durd). 
Hang dur verfhiedene Medien, bei, durch Gläfer handelt). 

D (did rũ mã) s., dad Diorama, 

Dioramie (di rk’ ik) a., dioramiſch. 

— 4 Örlzm) 5, die Definition, die Begriffe, 
.p 
(did is’ tik) a. definirend, erflärend (m. g.). 


tende Beije, 
— 8, (Min.) der Diorit, der Grünftein. 
“sis (di drthö sis) s., (gr., Chir.) die Verbeſ⸗ 
Me Stredung abnormer Arkmmungen. 
— (di ds kör'rd ä) 8., (Bot.) die Damswurzel. 
— (di de xdu ri) sp, (HMyth.) der gemeinſame 
nt der beiden Heroen Gaftor und Pollur; (Astr.) die 


—* (dl da mã) 5., (Bot.) Götterduft, 
Re (di ds'min) 5, (Chem.) der Diosmin (der 
Dit lätern enthaltene Vitterftoff). 
3 a * = (Bot.) v. Dea-Cottonweed. 

) "» (mp. u. pp. Dipped oder Dipt) tau- 
” — tintunken (in, into, in); fhöpfen —* out 
rom, —* ben); verpfänden, berjegen (Drryden, n. 7; 
tue. eg (Milton, ungem.); durch Untertauchen 
= A Ü.) fich In eine Sache verwideln, einlaffen; to 
— Haut öfterd anfeuchten; to 
2 he 2* legten Male bis 
Ph v.n., tauden, untertauchen, unterſinken; fh nur 
—— to - into a — ein le 
Au q durchblättern; auf gut Glüf wählen, die 
eh berlaffen, nehmen was zuerſt Tommt; ſich 
"u "gneinadel); (‚Min.) flreihen (von einem 


— 
"I der Bißtsieher, . (p. 


- lower, (bei 


ser 


(bej. der Lichter in den Talg); (vlg. 
)» gejogene 


F 


—* eher; - candle 
» mdg.) das Wipten auf gut Glüg; dad 
D A. a 
Ball, vn yo the on, die Düfing, der Kimm (der 
Geficptölinie de über der Oberfläche des 
—* bachterẽ mit ber Nache des Horizonta 


8et.); r 
[N ee auce 
bie Gefigtafinn. 
the eo 
Papa Mägnetie neodle, die Inffinatipn 


Fa 


(U 6 ris’töxı 16) adv., auf eine erklä- | 


an die Schlinge | 


— Mad) unten; der Abhang; die Sen | 


Sal; (Dor- | 
zu Pudding (North); | 


— _ Düiyh „1 
| Dip, 4. liftig, verihmigt; verſchlagen (Wess;).‘ 
Dip-Chich, 8., v. Dab-Chick. 


Dipetalous (di pät’ Alüs) a. 
terig (Bezeichnung einer Dlüthe, 
| fronblättern befteht). 

Diphthong (dip- thöng) s., (Gr.) der Diphtong, der 

Doppellauter, 

Diphthongal (dip thöng’ gl) «., zu einem Diphthong 

oder Doppellauter gebörig; aus einem Doppellauter beſtehend. 

Dipbyllus (dl fil’ läs) «., (Bot.) zweiblätterig (von 

Blumenlelchen, Blumentronen, Ranfen, Stengeln, Scheiben 
und andern Pflangentheilen gebr.). 

Diploe (dip’plö &) s., (anat. Term.) wepr. die dop- 
pelte feite Platte der Schädelfnochen, wodurd das ſchwammige 
Gewebe derfelben umfchloffen wird; fpäter jene ſchwammige 
Subſtanz ſelbſt, nicht nur von dem Schädel, fondern von den 
übrigen breiten Knochen. 

Diploma (dd plö’mä) s., das Diplom, die Urkunde über 
Ertheilung afademifcher Würden, der Beftallungsbrief. 

Diplomacy (44 plö'mä sd; häufig, aber unridhtig dip’ 

| 16 müssd) s., die Diplomatie, die Geſandtſchaftswiſſenſchaft, 
die Kunſt und Wiſſenſchaſt, geſandiſchaftliche, beſ. ſchriſtliche 
Unterhandlungen zu führen ; das diplomatifhe Gorps; der 
privilegirte Zuftand (Burke). 

Diplomated (dip’ 15 mä tid) a., durch Diplom creirt. 

' Diplomatie (dip 18 mät’tik) a. diplomatiſch; fi auf 
Diplome, auf Urkunden beziehend; beurfundet, durch eine 
| Urkunde privilegirt; eine diplomatijche Eigenſchaft befigend, 
‚ ein biplomatifches Amt befleidend; the - body, das diplo⸗ 
| matijche Corps, 

Diplomatie, s., der Diplomat; der Gefandte, 
Diplomaties, s. pi., die Diplomatif, die Urkundenlebre. 
Diplomatist (dip 16’ mä tist) s., der Diplomatifer. 
Diplopy (dipr1ö p£) s., (med. Term.) die Diplopie, 

das Doppelſehen. 
Diplezoon (dip 18 zün) s., (Zooph.) das Doppelihier. 

Dipped (dipt) pp. d. ®. Dip, q.v. 

Dipper (dip’pür) s., der Taucher; das Tauchende; das 
Cchöpfgefäh, der Schöpfer; der Beiger (von Metallen); das 
Büttengeftell (der Papiermadyer); (vulg.) der Wiedertäufer; 
(Ornith.) der tleine Gteiffuß (Columbus minor); der ge- 
meine Wafferftar, die Wafleramfel, Bafferfhnäger (Cinelus 
aquaticus); (Mollusk.) - bubble, die Blaſenſchnede, die 
| offene Blafe (Bulla aperta); - pinnace, die Wafferblafe, 
die weiße Oblate, die durchſichtige Blaſenſchnecke (Bulla 
hydalis). 

Dipping (dip’ping) ppr. d. 2. Dip, q. v.; 8.; (Min.) 
dad Streichen der Grzadern; das Abbeizen, Abbrennen, das 
Gelbbrennen (auch Pickling); - moulds, Lichtformen; - 
needle, die Neigungsnadel, 

Diprismatie (di priz mät’ 


» (bot. Term.) zweiblät- 
melde aus zwei Blumen: 




















tik) a., doppelt prismatifch; 
- lead spar, diprismatifcher Bleibaryt, Tohlenfaures Blei, 
Dips (dips) s. p/., (ft. Dipped eandles) gezogene Lichte. 
Dipsacus (dip’ sä küs) s., (Bot.) die Kardendiftel (v. 
Teasel). 
Dipsas (dip'säs) s., (gr., Amph.) die Beitichennatter, 
die Durftnatter, 
Dip-Sector (- 
| ——— 
Pt (dipt) imp. u. pp. d. B. Dip, q. v. 
Dipter (dip’ cd) 8. Fa Diptera, aud) Dipters), (En- 
tom.) der Zweiflügler. 
| Dipteral (dip’ tär äl) z., zweiflügelig. u 
Dipterans (dip'tär ränz) s.pl., (Entom.) Zweiflügler. 
Diptote (dip’töt) s., (Gr.) das Diptoton, ein Haupt: 
wort, welches mur zwei Beugungsfälle hat. j a: 
Diptych (dip’tik) s., (gr.) das Bergeichniß der römijchen 
Gonfuln, Prätoren und Magiftratöverfonen; das Regie: 
der Bifhöfe und Märtyrer; das Kirchen» umd Gemeinde 
‚ tegifter. 


'säk tür) s., (‚Mathem.) der Neigungs- 
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Dipuscdl’päs)s.,(Säugeth.)die Springmaus(v.Jerbon). 
Dipyre (dö pir’) s., (Hin.) der Dipyt, der Scapolith, 
der Schmelsftein. 

Diradiation (di r& ds A’ schän) s., das Ausftrablen. 

Dird (dird) s., ft. Thread, g. v. (Somersef). 

Dire (dir)«., ſchredlich, graufam, grauemerregend, grauen: 
voll, gräßlich, fürchterlich; höchſt traurig. 

Direct (d&räkt’) a., gerade; (bildl.) ofen, Mar, gerade, 
deutlich, to speak in - words, mit flaren Worten ſprechen, 
ohne Umſchweif; he acted in - opposition to my com- 
mands, er handelte im geraden Widerſpruche mit meinen 
Befehlen; (Astr.) reihtläufig, ſich nach der Folge der Zeichen 
bewegend; (Achtsspr.) direct, gerade, in gerader Linie, a 
descendant in the - line, ein Abfömmling in gerader Linie; 
(Hdlsspr.) direct, unmittelbar, we have drawn - on you, 
wir haben direct auf Sie gezogen; (Mus.) - intervals, die 


reinen Intervalle; - taxes, die directen Steuern; - trade, | 


der directe Handel. 

Direct, s. (Mus.) der Guftos. 

Direct, v. «., richten, to - one's course towards.» », 
feinen auf richten nach. ..; fteuern (to - one's course at 
sea); zielen, to - anarrow, einen Pfeil zielen; hinweifen, 
weifen, anweiſen, auf. . „richten, zeigen, pray, - me, how 
Iam todothis, zeigen Sie mir gefälligit, wie ich dies machen 
foll; he -ed me to a house in this street, er wied mid 
bin nach einem Haufe in diefer Strafe; he -ed my atten- 
tion to these matters, er ridtete meine Aufmerkjamfeit auf 
diefe Gegenftände; einrichten, anordnen, leiten, führen, you 
have -ed these affairs to my entire satisfaction, ©ie 
baben diefe Sachen zu meiner völligen Zufriedenheit geleitet; 
Mr. N, -s the players, Ser N. dirigirt (führt) die Spie- 
lenden; verfügen, diäponiren, I have requested him to - 
affairs in my absence, id habe ihm gebeten, in meiner Ab: 
wejenheit über die Sachen zu verfügen; voridreiben, verord⸗ 
nen; beauftragen, he has -ed me to tell you that he 
can not come, er hat mich beauftragt, Ihnen zu jagen, daß 
er nicht kommen lann; abrejjiren, to - a letter to a per- 
son, einen Brief an Jemand adrefjiren; zufchiden, Mr. S. 
has -ed me to you, Herr ©, bat mic zu Ihnen geſchickt; 
let fortune -, möge das Schidjal walten. 

Directed (dd rök’tid) pp. d. ®. Direct, g.v.; as -, 
laut Vorſchtift, laut Verfügung. 

Direeter (d& rök’tür) s., der Leiter, der Anordner (v. 
Director). 

Directing (dd räk’ting) ppr. d. B. Direct, q. v.; the 
- engineer, der Oberingenieur, 

Direcilou (d&räk’schän) s., die Richtung. (auch Zildl.) 
the - of good works to a good end, die Richtung guter 
Berfe zum guten Zwed; der Lauf, the ball took the wrong 
-, die Kugel nahm den verkehrten Lauf; the noise appeared 
to come from that -, das Geraͤuſch ſchien aus jener Rich: 
tung zu fommen; die Ginrichtung, die Anordnung, die Leis 
tung, die Führung, die Verwaltung, matters have gone on 
well under his -, unter feiner Zeitung jind die Sachen fehr 
gut gegangen; die Anweiſung, die Vorſchrift, die Inftruftionen, 
we must act according to the - wereceive, wir müffen 
handeln in Gemäßheit mit den Inftruftionen, die wir erhalten; 
die Rorm, die Richtſchnur; das Directorium, die Direction, 
der Borftand; die Adreſſe, die Aufſchrift (eines Briefes); die 
genaue Angabe einer Wohnung, eines Ladens, will you give 
me the - of the shop where you buy your boots? wol: 
len Sie mir die Adrefle des Ladens angeben, wo Sie Ihre 
Stiefel taufen? Sh. men of sound -, Männer von gefun: 
dem Urtheil, R. III. 5. II; to put (place) one's self un- 
der (Sh. to) a persons -, ſich Jemandes Leitung anver- 
trauen, SA. M. 4. I; (Hdlsspr. u. gew.) according to 
your -, laut Verfügung; - in case of need, die Noth⸗ 
Adteſſe; in the - of, längs bin an; to roam about with- 
out -, richtungslos umhetſchweifen; to wait for further -3, 
weitere Verfügungen abwarten; there is nothing else left 


us but to follow our -3, es bleibt und nichts anderes übrig, 
als unfern Vorfchriften (den und gegebenen Borfchriften) nach · 
zufommen; (7'yp.) the - line, die Normgeile; - word, 
‚ der Guftes, der Seitenhüter. 
'  Direction-Giver (di rök’schän giv ür) s., der Unter: 
weiier, Sh. G.V. 3.1. 

Directitude (d& räk't& täd) s., der fchlehte Ruf, Sh. 
| Cor. 4. V. (n. g.): 
|  Direelive (de rök’tiv) @., richtend; anweiſend, leitend; 
‘ - rules, Verbaltungsregel. 
|  Direcily (de rökt’ 12) ade., in geraber Linie, gerade; 
| gleich, unmittelbar, ohne Verzug; geradezu, offenbar, Sh. 
0. 2. 1.; ausdrüdlic; ehrlih, unverhohlen, Sh. O. 4. IL; 
| - opposed, gerade entgegengejeßt; - at variance with our 
wishes, im geraden Widerſpruche mit unfern Wünjcen. 
'  Direciness (d4 rökt'näs) s., die Geradheit, die gerade 
Nichtung; (dildl.) die Aufrichtigleit, die Geradheit. 
\ Director (ds räk’ tür) s., der Director, der Dirigent, 
der Leiter, der Führer, der Ordner, der Anordner, der Bor: 
fieher, der Oberauffeher; der Lehrer; der Unterweifer; der 
Nathgeber; das Dirigirende, das Leitende; die Regel, bie 
Michtſchnur; (Chir.) der Director (ein Inftrument, welches 
zur Führung und Leitung eines andern dient); court of -s, 
die Directorial»Berfammlung der oftindifhen Compagnie. 

Directorlal (d4 rök tör'r& ül) a., Directoren oder die 
Direction betrefiend, directorial; Teitend, anweiſend. 

Directory (dd räk’tär re) a., leitend, anweifend; vor⸗ 
fhreibend, verordnend; untermweijend, 

Directory, s., die Richtſchnur, die leitende Regel; 
(Krehm.) die für die anglikaniſche Kirche 1644 auf Veran ⸗ 
laſſung des Parlaments abgefaßte Verordnung für den Gottes 
dienit (von Karl I. verworfen); das Adreßbuch, der Rad 
weifungsfalender; der Wegweiſer, das Reiſetaſchenbuch; das 
Directorium, die Direction, der Vorftand; dad Directorium 
der vollziehenden Gewalt in Frankreich (November 4. 17 95). 

Direciress (d& räk'trös) s., die Vorfteberin, die Züh- 
rerin, die Leiterin, 

Directrix (dörök’triks) s., v. Directress; (Mathem.) 
die Dirertrir (jedegerade Linie, lings welcher die Bewegung einer 
andern geraden Linie oder einer Ebene geſchieht, indem eine 
ebene Figur oder Körper beichrieben wird). 

Direful (dir' fül) a., araus, graufam, gräßlid, graͤulich. 

Direfully, adu., v. Direful. 

Direfulness (dir’fül näs) s., v. Direness. 

Dirempt (d& röämpt’) a., getrennt (n. g.). 

Diremption (dd röm’schün) s., die Trennung (n- 9-)- 

Direness (dir'nüs) s., die Schreclichkeit, die Gräflichteit, 
dasßräfliche,derSchauder,der@raus, derSchreden, Sh. M.5 V. 

Dlreptlon (d& röp schün’) s., das Plündern (n. 9-)- 

Dirge (dürj) s., das Klagelied, bejonders das Grablied, 
| der Grabgefang, die Todtenmeſſe, Sh. R. J. 4. V. 

Dirigent (dir’ & jänt) a,, leitend, führend. 

Dirigent, s., v. Directrix (Mathem.). 

Dirk (dürk) 4., dunfel (prov., Spenser). 

Dirk, s., der Dolch, das Dolchmeſſer (der Hochſchotien). 

Dirk, v. @., erdolchen, erſtechen; werdunfeln (auch Dirke, 
Spenser). 

Dirsh (dürsch) s., ft. Trush, g. v. (Somersel). 

Dirt (dürt) s., der Schmutz. der Koth; der Auswurf, Der 
Mift; (vwlg.) der Dred; (bildl.) die Gemeinheit, die Nie 
drigkeit, die Filzigkeit (n. v. g.); to trample a thing ın 
the -, etwas mit Füßen zerireten; (bildl.) heruntermaden, 
fein qutes Saar laſſen; to throw - upon a person, Einen 
verleumden; his - will not stick, feine Schimpfwörter heſten 
niet; - cheap, fpott wohlfeil; a spot of -, cin Schmuß. 
fled; - colour, die Schmupfarbe; - pie, die Dredpaftete der 
Kinder, 

Dirt, v. 4., beihmugen, bejubeln (v. Dirty). 

Dirt-Bird (-’ bird) s., (Ornith.) der Holzhader, 
Speht(North.). 
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Dirten (där’t/n).., irden, von Erde gemaht(West.).| Disacqualnt (dis ük küänt‘) v. «., eine Bekanntſchaſt 
Dirtled, pp. d. B. Dirty, q. v. aufgeben, auflöfen, brechen (n. g.). 

Dirlily (dür’ 26 18) ade., ſchmutig; (bildl.) auf eine Disarqualntanee (dis äk kudn’ täns) *x., die Unber 





fdmusige, gemeine Weite, ı Fanntjchaft (mit einer Berfon oder Sache); das Unbekannt: 
Dirtiness(dür'tönäs) s., die Schmutzigleit; (bilal.) die werden; das Aufgeben der Bekanntſchaft (with, mit). 
Gemeinbeit, die Schaͤndlichteit, die Niederträchtigkeit. Disadorn (dis A dörn’) v. w., des Schmudes, der Bierde 


Dirt-Weed (-' dd) s., (Bot.) der grüne Gänſefuß | berauben (Congreve); berungieren. 
(Chenopodium viride). Disadorned, »p. d. B. Disadorn, q.v. 
Dirty (dür’t2) «., ihmupig, Tothig, unfläthig; (bildl.) | Disadorning, ppr. d. 2. Disadorn, g. v. 
gemein, [hmupig, niederträchtig, verädtlih; a - Fellow, ein Disadvance (dis äd väns’) v. @., (Arch.) im Lauſe 
Lumbenletl; - linen, die Ihmugige Wilke; (bildt. vulg.) hemmen, aufbalten (Spenser). 
to wash - linen, Jemandes Fehler verbefiern; - puzzle, ein Disadvance, v. n. (Arch.) innehalten, Halt machen. 
khluriges, fhmupiges Weſen; - red, das Schmugroth; (bildl.) Disadvantage (dis äd vän’tidj) s., der Nachtheil ; der 
- work (- trick), der gemeine, ſchmutzige Streich. Verluft, der Schaden; die ungünftige, nachtheilige Lage; die 
Dirty, v. a., beſchmußen, bejubeln, beflunfern, ſchmutzig | Webrlofigfeit; to labour under -8, benachtheiligt fein; ta 
maden; (hildl.) entehren, verunglimpfen, bejubeln, ſchanden take a person at a -, Jemandes ungünftige Rage zu feinem 





(dem Auf). Vortheil benupen; to sell at a -, mit Verluſt verkaufen. 
Dirtying, pr. d. 8, Dirty, q. v. ‘  Disadvantage, ». «., benachtheiligen, Nachtheil verur: 
Diruptiou (dd rüp' schän) s., die Handlung des Bre— ſachen, Schaden, Verluſt bringen. 


dend; der Zuſtand des Gebtochenſeins; der Bruch. | Disadvantageable (dis id vän’ tidj A b]) a., nadı- 
Dis (dis) ., (Myeh.) ein Beiname da Pluto, tbeilig, schädlich, unvertheilbaft. 
Disability (dis ü bilr tk) s., die Araftlojigfeit, das | Disadvantaged, pp. d.%. Disadvantage, g. v. 
förperliche Unvermögen: das geiftige Unvermögen, die Untüch: Disadrantageous (dis Ad vän tä' Jüs) 4., nachtbeilig, 
figfeit, die Umfäbigkeit; Die Unfähigkeit (aus Mangel an nös | ſchaͤdlich; ungünitig; we are apt to view these matters 
thigem Mittel, Werlzeuge x. , richtiger Inability, g. v.); | in the ınost - light, wir find geneigt, dieſe Gegenſtaͤnde 
(Hehtsspr.) die Nechtöunfähigkeit, das gefepliche Hinderniß aus dem unvortbeilhafteiten Gefichtspunfte zu betrachten; yon 
(4. B. wegen Winderjährigfeit zu erben xc.). will, I fear, find this - to your interest, ich fürdte, Cie 
Disable (dis Wh) v.a., unfähig, untauglich, untüchtig | werden finden, daß dies Ihrem Intereſſe ſchaͤdlich iſt. 
maden (Pbpjiid und meraliic); außer Stand fepen; ſchwaͤchen Disadvantageousiy (dis äd van tiv Jüs 1E) ade, 
eatfeäften; (Hehtsspr.) tehtsunfähig machen; erichöpfen, zu auf eine nachtheilige, ſchaͤdliche Weife, mit Nachtheil, mit 
Grunde übten, $h. how much I have -d mine estate, Berluft. 
wie ſcht ih meine Mittel erihöpft habe, S. 1. X; herab: Disadvantageousness (dis Ad vän ta⸗ jüs nüs) s., die 
würdigen, Mrunebren, S%. A.L, 4. l.; to - the guns of Nachtbeiligkeit, die Schidlichkeit; das Ungünftige; der Verluft, 
a battery, eine Vatterie demontiten, untauglich machen; to - | der Schaden. 

—* ein Schiff rhedeloe machen (jo beſchadigen, daß cs | Disadventure (dis Ad vän’tschür) s., (Arch.) das 
Dahl her | Unglüg, der Unfall, das Mifgeibid (Aaleigh). 
4 (dis WW bl d) pp. d. 3. Disable, 4.05 0, Disadventurous (dis äd vän’tschürüs)a., (Arch.) 

a h 1 untauglich (von Schiffen u. Matrojen) dienitunfäbig; unglüdlih (Spenser). 
re Bu ein Teitlojed Edif; a - creature, cin früppel: Disaffeet (dis äf fäktr) v. «., Jemandes Liebe, Zunei- 
* = soldier, ein Inbalide. gung und Vertrauen zu einem Andern ſchwaͤchen, vermindern; 
ken (dis #' b’] mänt) 8., die förperlihe und | (Einen mißvergnügt, unzufrieden machen; abgeneigt, abſpenſtig 
h ritse;BieReptsunfäbigteit; das gefelichepindernif, ‚ machen; abtrünnig machen; mifbilligen, widrig finden (Zull); 
* * ur. d. 3. Disable, q.v.; @., entkräftigend; | in Unordnung bringen, zerrütten (die Gefundbeit). 
% Antauglich machend. | Disaffecied (dis Af für’ tid) pp.d. ®. Disaffeet, y.n.: 
a a (dis Abedzr) v.a., enttäujcen, aus dem Jr» 4., unzufrieden, mifvergnügt; these men are - with the 
Ya ek zurechtweiſen, eines Beſſeren belehren; it is government, dieſe Leute ſind mit der Regierung unzufrieden; 
* ourselves of false notions, es ift unfere | they seem to be - to the king, fie ſcheinen dem Könige 
‚ans her falidhen Begriffe zu entäußern; when will | abgeneigt zu fein; the -, die Mifvergnügten. 


Fon - yourself of th indicen? m 3 
dieſe Voruttheile —8 prejudices? wann werden Cie Disaffectediy (dis äf för’ tid 16) ado., mifvergnügt, 








sabused e abgeneigt. 
——* Pp.d.®, Disabuse, q. v. Disaffeetedness (dis Af fök’tid nüs) s., die Unzufrier 
— pr.d. 8, Disabuse, . v. denheit, die Abgeneigtheit. 


te (dis äk köm’ınd dät) v.a., Ginem Disaffecting (dis Affök’ting) ppr.d. B.Disaffect, gr. 
Dia Kommen Unbequemfihteiten verurfahen. | Disaffeelion (dis Affäk’ see $., die Abneigung, der 
Isaerommedarlı en Disaccommodate. | Wiberwille; die Beindfeligkeit; die Unfreundlichkeit; die Un 
ser ommedatlon an Disaccommodate,g.v.  zufriedenbeit, das Mifvergnügtiein; - to the government, 
Umperbereitetjein N n ak köm mo da⸗ schün) s., das das Mifvergnügtjein über die Negierung, die Unzufriedenheit 
Disaceord (dis Ak an die Unvorbereitung. mit den Maßregeln der Regierung; they seem to have a 
Girilligung berfagen ord) p. A. nicht einig fein, ſeine - to religion, fie ſcheinen eine Abneigung gegen die Reli⸗ 
sareustom hr k küs’ dion zu haben; (Med.) die ſchlechte, fehlerhafte Beichaffen- 

N akgenöhnen. * s s’ tüm) v. n., ſich entwöhnen, | heit des Körpers (m. y.). j 
cos Yu mußt ih yon Kur self of these bad prac- | Disaffecllonate (dis Affäk’ schän öt) «., abgeneigt; 

”bnen (m, u, 9). on dieſen ſchlechten Gewohnheiten ent⸗ mißvergnügt, unzufrieden (Blount: n.v. g.). 





Disar 2 Disaffectionately (dis äffök' schün ötl&) adv., mit 

— PP. 2.2. Disaceustom, 7. v. Widerwillen, mifvergnügt. — 

Disarknon] * »Pppr.d. N. Disaccustom, 7. v. '  Disaffirm (dis äf fürm’) v. a., leugnen, widerjprechen, 
Perg, 6 (disäkndrligj) ®-a.,nicht anerkennen, | verneinen, in Abrede ftellen, das Behauptete wieder zurüd: 


Disarkn nehmen; (Achtsspr.) aufheben, vernichten, umftofien (eine 
* pp.d.®, Disacknowledge, q. v. richterliche Enticeidung). 
Elng, ppr.d. B. Disacknowledge, g.v. | Disaflirmance (dis Af für’ müns) s., die Verneinung; 


34 


530 Disafiirmed 


die Widerlegung; (Aichtsspr.) die Aufhebung, die Bernie | 


tung, das Umſtoßen (of judgment, des Urtbeils). 
Disaffirmed, pp. d. B. Disaffirm, g. v. 
Disaffirming, ppr. d. B. Disaffirm, q. v. 


Disafforest (dis Af für’ räst) v. a., einen Fort zu 


einem Gemeingute machen, das Forſtrecht deſſelben aufheben, 
entföriten. 
Disalforested, pp. d. B. Diafforest, g.r. 
Disafforesting, ppr.d. B. Diafforest, q. v. 
Disaggregate (dis Ag’ grö gät) v. a., eine angebäufte 
Maſſe vereingeln, trennen, zerlegen. 
Disaggregated, pp.d. B. Disaggregate, q. v. 
Disaggregaling, ppr. d. B. Disaggregate, y. v. 
Disaggregation (dis Ag gro gi’ schün) 4., die Thei- 
lung, die Trennung, das erlegen einer angebäuften Maſſe. 
Disagrer (dis a gr#') v. n., nicht übereinftimmen, un: 


einig, uneins fein; the relations of the same fact often -, | 
die Urzaͤhlungen derfelben Thatſache ſtimmen nicht immter über- | 


ein, verfhiedener Meinung fein; to - with a person in 


opinion abont a thing, verſchiedener Meinung mit Ieman- | 


dem über Etwas fein; ftreiten, in Streit gerathen; they 
always - when they come together, jie geralben immer 
in Streit, wenn jie zufanımenfommen; (Z1ldl.) nicht befom: 
men, ſchlecht befommen (def. von Speijen); this dish al- 
ways -s with me, Died Gericht befommt mir immer ſchleht; 
mißbilligen, I - to your proposal, id mifibillige Ihren 
Vorſchlag; his conduct -s with his words, fein Betragen 
ftebt im Widerfpruche mit feinen Worten; we won't - about 


that, darüber wollen wir nicht ftreiten; Iwon't - about that, | 


das will ich micht in Abrede ftellen. 

Disagreeable (dis Agrör' b) d., nicht übereinftimmend; 
this conduect was - to her natural sincerity, died Be— 
tragen ſtimmte nicht mit ibrer natürlichen Aufrichtigleit über: 
ein (n.2.g.); widerfprechend (1. 4.)3 verfdiedener Meinung 


fein (m. g.); unangenehm, widrig, widerwärtig, mißfällig, 


verdrießlich. haͤßlich; (ewig) abiheulich, garftig. 


Disagreeableness (dis A grör’ bl nüs) x., der Mangel | 


an Ucbereinftimmung, der Widerfpruch, das Widerfprechende; 
das Uinangenehme, das Widrige, das Widerwärtige, die Un 
annchmlichkeit, die Verdrieflichkeit. 

Disagreeables (dis A grör' blz) s. pl., die Unannehm: 
lichfeiten. 

Disagrerably (dis à grört bI&) ado., ». Disagreeable. 

Disagreelng (dis A grö' ing) ppr.d.B. Disagree, q.n. 

Disagreement (dis A gr'’ münt) s., die Berichiedenbeit 
(in Form oder Weien); die Verſchiedenheit der Meinungen 
und Sefinnungen; die Mißhelligkeit, die Gtreitigkeit, das 
üble Benehmen, das geivannte Verhältniß; die Ungemeffen- 
heit, Das Unpafiende, die Unſtatthaftigleit. 

Disallied, pp. d. 3. Disally, q. v. 

Disalliege (dis Mb Iéj9) o.«., (Arch.) der Xchnapflicht 
entzichen (Milton). 

Disallow (dis Al low’) v.«., nicht zugeben, nicht einräu- 
men, nicht geftatten, nicht getwähren; nicht gelten laſſen; mifi- 
billigen, tadeln, verwerfen (1. Petr.2.1V.); als ungefeglich 
betrachten; unterlagen, verbieten; (Hdlsspr.)to- an account, 
einen Schuldpoften als unrichtig verwerfen; bei S%. mit of 
(n,». Ih J.K.ıL 

Disallow, ».x..die@rlaubnif verweigern, mißbilli 4.). 

Disallowable (dis Al lou’ Ab) * * = 34 
gebilligt werden kann, verwerflich. 

Disallowance (dis Al lon' äns) s., die Mifbilligung, die 
Beriveigerung der Billigung, der Gutheißung; das Mißfallen; 
die Verwerfung; das Berbot. 

Disallowed, pp. d. B. Disallow, 4. p. 

Disallowing, ppr. d. B. Disallow, q. v. 

Disally (dis ALU’) v. 4., ein Bundniß löfen; trennen, 
abjondern (m. g.; ein unpafiendes Bündnif (Ghebund, Miß · 
heirath) eingehen (Hechter). 

Disallying, ppr. d. B. Disally, q. v. 


Disapprobatory 

Disanchor (dis Ang’ kür) v.«., vom Anfer leimasen, 

Anker lichten. 

Disangellcal (dis än jöl’ & kl) a., (Arch.) nicht 
engelbaft. 

Disanimate (dis An’&d mät) v.a., des Lebens berauben 
{n. g.); enimuthigen, niederfchlagen, 

Disanimated, pp. d. ®. Disanimate, g. v. 

Disanimaling, ppr. d. B. Disanimate, q. v. 

Disanimalion (dis An & ma’ schän) s., die Tötung, 
| Die Deraubung des Lebens (2. 4.); die Niebergefclagenheit, 
| die Muthloſigkeit. 
| Disannex (dis An näks’) v. a@., ». Disunite. 

;  Disannul (dis An nal’) ».«@., annulliren, ungültig machen, 

‚ für ungültig erflären, (Fichtsspr.) aufheben, abſchaffen (ein 

Gele ꝛtc.). 

Disannulled, >». d. B. Disannul, g. v. 

Disannulling, ppr. d. B. Disannul, 4. v. 

Disannuller (dis An näl’ lür) *., der Abichaffer, der- 
jenige, der Etwas aufbebt. 

Disannulment (dis An nül’ münt) s., (Mlchtsspr.) die 
Aufhebung, die Abſchaffung (eines Geſetzes), die Nichtigleite- 
erklärung. 

Disanolnt (dis An noint') v. a., der Weihe berauben. 

Disapparel (dis Ap pAr’ rül) ».a., enthüllen, entfleiden 

(au Zildl.). 

Disappear (dis äp per’) v.n., verſchwinden und dadurch 
dem Auge unfichtbar werden; darkness -s at the approach 
of light, die Dunkelheit werichwindet bei dem Anzuge des 
Lichtes; aufhören, ſich verlieren, the epidemic has -ed, 
die Gpidemic hat aufgehört; verſchwinden (wie die Hofinung, 
das Glüd); fich unbemerkt entfernen, fih aud dem Etaube 
machen (wie der Schuldner). 

Disappearance (dis Ap p&r’ üns) #., das Verſchwinden. 

Disappeared, pp. d. B.Disappear, g. v. 

Disappearing (dis äp per’ ing) ppr. d. B.Disappenr 
'g.2.; 8., v. Disappearance, 

Disappoint (dis äp point’) v. «., (Einen in feinen Gr. 
wartungen, Wünihen, Hoffnungen :c.) täufchen, (dieſelben) 
‚ vereiteln, rauben, (feine Wünjche) nicht gewähren; (hvas) 
| hintertreiben, (Plane) ſcheitern machen; to - a person, 
Ginem nicht Wort balten, ihn im Stiche laſſen; to - aper- 
son of a thing, Ginem eine (meiltens verſprochene) Sache 
nidyt gewähren; she -od me of a visit, ich wartete vergeb⸗ 
lich auf ihren Beiuh; I was -ed of the fortune, 1 ex- 
pected, ich täufchte mich in Rüdficht bed von mir erwarteten 
Vermögens (v. Disappointed). 

Disappointed (dis äp poin’ tld) pp.d. ®. Disappoint, 
9.0.5 to be -, in feinen Erwartungen getäufcht, betrogen 
‚ fein; my hopes were -, meine Hoffnungen wurden ber’ 
eitelt; how - she found herself! wie jehr fie fi betro» 
gen fand! to be - in one's expectations, fih in feinen 
Erwartungen betrogen finden; - ofthe spoil, um die Beute 
betrogen; S%h. auf den Tod nicht vorbereitet, EL. 1.V. 

Disappointing, ppr. d. ®. Disappoint, g. v. 

Disappointment (dis Ap point‘ münt) s., die getäujchte 
Erwartung. die vereitelte Hoffnung, die Bereitelung, das Fehl⸗ 
ſchlagen, das Miflingen, die Täuſchung; der Querſttich; Das 
Ungemach, die Widerwärtigfeit, die Unannehmlichkeit, der 

Unfall; der Verdruß, der Aerger; - in love, die geläufhte, 
 unglüdliche Liebe; -s often prove blessings, das Bebl- 
ſchlagen unferer Erwartungen beweiſt fid häufig als ein großed 
| Glüd; to meet with a -, feine Erwartungen nicht erfüllt finden. 
| Disappreelate (dis äppr&’sch& At) ».a., unterihäpen, 
| unter dem Werthe jchäpen; nicht achten, gerinafhägen. 

:  Disapprerialed, pp. d. B. Disappreeinte, g. v. 
Disappreciatlng, ppr. d. B. Disappreciate, gm 
Disapprobation (dis äp pro ba’ schün) #., die Miß 

| billigung, der Tadel, der Vorwurſ. * 
Disapprobatory (dis Ap prö’bätärrd)a., mißbilligend, 

tadelnd, einen Vorwurf enthaltend. 


den 








Disappropriate 


Disappropriate (dis äpprö’ pr dt) a... (Nchtsspr.) 
fen übertragenes, weräußerted Kircheneigenthum beſitzend; 
a - church, eine Kirde, von welcher das derſelben urfprüng- 
id vermachte (igentbum genommen, getrennt und zu einem 
andern Fwede beſtimmi ift. 

Disappropriate (dis äp prö’pr& At) v. a., (Rchtsspr.) 
ein Bermäctniß von einer Brände trennen, abiondern; die 


ufprünglihe Veſtimmung einer Stiftung aufheben, amorti» | 


firen, eine Kirche der Vermächtniffe berauben, 

Disapproval (dis äp pri’ wüul) s., die Mifbilligung. 

Disapprove (dis äppräv’) m. a., 
billigen, tadeln; we often - in others, what we ourselves 
are apt todo, häufig mifbifligen wir bei Andern, was wir 
ielbit zu thum geneigt find; (häufig mit of) IT - of this con- 
duet altogether, ich mißbillige dies Betragen in jeder Hin, 
CEntwurf eines Bertrages ward berivorfen. 

Disappraved, „pe d. 3, Disapprove, 

Disappraving, ppr. d. V. Disapprove, q.v. 

Disard (diz’ zürd) %, (Arch) der Schwäper, der 
Vrabfbans, der Nauldeld, der Aufichneider, 

Disarın (die Arm’) vo. «., entwaffnen; he -ed me of 
my weapons, er entinafinete mich, er nahm mir meine 
Baflen weg: (hilal.) unſchaͤdlich machen; to - a venomous 
serpent, eine giftige Schlange entwaffnen, unſchaͤdlich machen; 
entfräften, fchtnäden , befänjtigen 
words -d my rage, feine orte 


g.P. 


befänftigten meine Wutb: 


religion -3 death of its terrors, die Neligion beraubt den | 


Ted ſeines Eihredend, 
Disarın, die Waffen ftreden, ſich entwaffnen (n. q.). 
Disarıned, Pp-}.3. Disarm, q. v. 
Disarımer (diz är’mür) s., der Entwaffnende. 
Isarıing, ppr.d. B. Disarm, 4.0, 


Disarrange (dis ärränj’) v. a. in Unordnung bringen, | 


berwirten (v.d. 5, Derange). 


Disarrangement (dis Ar ränj' mänt) s., die Unord⸗ 
nung, die Verwirrung. 
. Disarray (die är rd), die Unordnung, die Verwirrung: 

“e ererdentlihe, ungenirte Haustracht, Das Negligee; der 
enbetledete Juſtand hie Madtheit (n. v.g.). 

„may. 2a, in Unordnung bringen, verwirren; ent» 
die Aleider aussehen; ein Heer jerjtreuen, verwirren. 

—2*; pp. d. V. Disarray, q. v. 

De, PP: d. V. Disarray, 7. v. 
uſty (die As sc du 
ee södüätd) 4. (Arch.) der 
loftgfeit, die 

Disassoeiate (dis 

ünemig madn, 


Disaster (dix äyrtär) ., der Unften, Sh. H. 1.L: der 


Ihädlihe Eimfug eines Bü 
i aneten, der Unmalü 1 
Stem; (hilf) das Unglüf, der ——— 


gmach die Widewwargtein 


Disaster, d. ., durch den 
Arten verderden; 


Rahläffigteit, die Unaufmerkſamkeit. 
üs sö’sch& ät) v. 4. trennen, Freunde 


; + berungieren, 
Diasered, PP.d. B. Disaster, q. * 
US (die äyrtrüs) gr, unglüdlic, unbeilbringend, 


oh, unfelig, Verlu R ng 
itaurig. elend, — Schaden verurf achend; düter, 


asirousiy, au, e.Di 
+ &. Disastrous, 
LNDUSUESE (di Ayr trüg = 


lat. die Biderwärtisfe 
feit, ie er 
Disautkorize (dis — 


"ben (u. v. rthur riz) v. @., des Anſehens be⸗ 


Disa u, AT} 
en Avid Iw.a., (Arch.) (Einem) ſchaden, 
—* nem Auflommen) hinderlich fein. 
7 üre, #2. (Arch.) das Unglüd, 
—*8* an s ävontsch?) d.a., fein Wort zurüdnehmen 
lagen, ſich weigern; nicht anerkennen (n. r. 9)- 


* 


migbilligen, nicht | 


Net; vermerfen, the project of a treaty was -d, der | 


(die Leidenſchaſten); his | 


Ausdauer und Beharrlichteit, die Sorg⸗ | 


Infall, das Mißgeichid, das | 


ſchaͤdlichen Einfluß eines Pia | 
(aden, Unheil bringen, SA. A. C. 2.vIL;; | 


nüs) $., die Unglüdielig- | 
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Disavow (dis Avow) v. 4. leugnen, verneinen, nicht 
zugeftehen, nicht anerkennen: to - the fact, die That leugnen; 
he -s his signature, er erfennt feine Unterfchrift nicht am; 
verwerſen, mißbilligen,, verdammen; nicht gut heißen, für 

| eigenmächtig und unbefugt erklären. 

Disarowal (disAvon’ül)s.,das Leugnen, dad Ableugnen; 
| die Nichtanerfennung; die Verwerfung, die Mifbilligung. 
Disavoned, pp. d. B. Disavow, q.v. 

'  Disavowing, ppr. d. ®. Disavow, q. v. 
Disavomment (dis A vou’münt) s., v. Disavownl, 
Disband (dis bänd’) v.«., Truppen abdanfen, verabfchie: 
den, entlaffen; zerjtreuen, auseinander treiben Woodword). 
Disband, ». »., ſich vom Kriegädienfte zurüdzieben: ſich 
| trennen, attdeinander achen, ſich auflöfen (m. r.; Tillotson, 
| Herbert). 
Disbanded, 77. d. ®. Disband, q. v. 
Disbanding, ppr.d.®. Disband, g.v. 
Disbark (dis bärk) ».., landen ( Pope, v.d,ii. Disem- 
| bark oder Debark); Bäume abrinden, abborken. 
Disbeautify (dis beu’töfl) v.u., ( Arch.) entitelfen. 
'  Disbellef (dis b& 14) s., der Unglaube, das Berweifeln, 
das Miftrauen. 
Disbelleve (dis b&ldvr) p. 4. nicht glauben, für un- 
wahr, unbegründet halten, mißtrauen, bezweifeln. 
| Disbelleved, pp. d. 2. Disbelieve, g.v. 
Dishellever (dis b& 1’ vür) s., der Ungläubige, der Mif- 
trauende, der Zweifler, der Efeptifer, 
Disbelleving, ppr. d. B. Disbelieve, 
Disbench (dis bönschr) ». «., 
ben, Si. Cor. 2.11. 
Disblame (dis bläm’) v.a., (Arch.) vom Tadel be: 
- freien, reinigen, entfhuldigen (Ohaucer). 
Disbodied (dis böd’did) «., v. Disembodied. 
Disbowel (dis bowil) v. »., ausweiden, das Innere 
einer Sache ausnchmen; disboweled oak, die ausgehöhlte 
Giche (Sipenser). 
'  Disbranch (dis bränsch’) ». @., abäften, ausäften, die 
Aeſte abbauen; (bildl.) losreifen, ſich abzweigen, S%.K.L. 
4. II. (mit from). 
Dishbud (dis büd“) v. 4. , die Anospen abbrechen, die 
‚ (überflüffigen) Spröflinge abbrechen. 
|  Disburden (dis bür’d’'n) ». «., entbürden,, entlaften, 
entladen, ausladen; (dilell.) ſich von einer beſchwerlichen ache 
befreien, erleichtern, ausſchütten (to - one's heart); to - a 
tree, einen Baum ausſchneiden, ausäften, auslichten. 
Disburden, v. n., ſein Gemüth erleichtern, ſich auf- 
| beiten (Milton). 
Disburdened, pp. d. B. Disburden, q:v. 
Disburdening, ppr. d.®. Disburden, q. p. 
Disburse (dis bürs’) v. @., auszahlen, Geld auslegen, 
‚ brzahlen, SA. C. E. 4. 1.; (Halsspr.) in Ausgabe bringen, 
auslegen, vorſchießen; money -d, der Geldvorſchuß. die Nus 
lage, die Avance. 
Disbursed, pp. d. 3. Disburse, y.v. 
| Bisbursement (dis bürs’münt) s., das Auszahlen, dat 
| Geldausgeben, die Ausgabe: das audgegebene Geld; the 
‚ annual -s excaed the income, die jährlichen Ausgaben 
überfchreiten die innahme; (Hdlsspr.) der Geldvorſchuß, 
die Avance, die Auslage; account of -s, die AuslageNeta. 
|  Disburser (dis bür’sür) s., der Auszahler, der Geld: 
| ausgeber; der Geldvorſchuß⸗Leiſtende. 

Disbursing, ppr. d. ®. Disburse, q. v. 

Disburthen, v. Disburden. 

Disc, s., v. Discus und Disk. 

Discalceate (dis käl’sö At) v. a., die Schuhe ausziehen, 
| die Sandalen abthun. 

\_ Disealeeated, pp. d. ®. Discalcente, g.v.: a., bar 
| fuf: - friars, die Rrancidcaner, 

Discalceation (dis käl st X schün) #., das Auszichen 

der Schuhe, dad Ablegen der Sandalen. 
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>32 Discalender Bischarge u 


“ Disealender (dis käl’ ön dür) v.a., aus dem Kalender | löfhen; to - a ship, ein Schiff ausladen; to - a waggon 


ſtreichen; aueſtreichen (überh.). \ load of corn, ein Fuder Getreide abladen; abfeuern, ent« 
laden, abſchießen, loeſchießen; S%. there they always use 
to - their birding pieces, da find fie gewohnt, ibre Bogel- 
flinten loe zuſchießen. W. 4. 1I.; to a volley, eine Salbe 
geben; abmachen, entrichten, bezahlen, quittiren, acquittiren; 
to - a debt, eine Schuld abtragen; to - a bill, eine Rech⸗ 
nung bezahlen; to - a bond, einen Schuldidein (durch Ber 
sahlung) einlöjen,; to - one's creditors, feine Gläubiger 
(durch Bezablung ihrer Forderung) befriedigen, daher (bild!.) 
to - the debt of nature, ſterben; -d and acquitted, br» 
zahlt und quittirt; to - the house, die Zeche (im Wirthe: 
hauſe) bezahlen; des Dienftes entlaflen, verabichieden, ab- 
danfen; he has -d all his servants and is going abroad, 
er bat alle feine Domeftifen verabfchiedet und geht in's Aus- 
land; to - the crew, das Ecifjsvolf abdanlen, ablöhnen, 
‚ entlaffen; to - a jury, die Geſchwornen entlaffen; freifpredhen, 
losiprechen, befreien, loslaffen, der Haft entlaffen, to - a 
prisoner, einen Gefangenen loslaffen, freiſprechen; jeine 
Pflicht, feine Berbindlichleiten erfüllen; this man has -d 
his duty well, diefer Mann bat feine Pflicht gut erfüllt; 
Zorn oder Nahe mit Heftigfeit äußern, ausbrechen laflen, 
auslajfen, daber S%h. to - a horrible onth, einen graͤßlichen 
Schwur auäftoßen, II. IV. II. 4. I.z (bildl.) entledigen, über: 
heben (von), entbinden, I - you of your oath, ich entbinde 
Sie ihres Eides; he -d me of all blame in the affair, 
er fprad mid von aller Schuld an der Sache frei; ein 
Amt verwalten, verſehen, vwerridien; the man -d his 
office to the satisfaction off all persons, der Mann 
verſah fein Amt zur Zufriedenheit aller Parteien; entfernen, 
wegichaffen, aufboren machen, aufheben, zerflören; ausfliehen 
oder auslaufen laſſen (mie Waffer aus einer Nöbre); Giter 
aus einer Wunde, einem Geſchwür ausftoßen; the ulcer -8 
pus, das Gefchwür eitert; ſich ergießen, aus. oder ein 
münden; this river -s itself into the ocean, diefer Fluß 
mündet in den Ocean aus; to - one's conscience, fein 
Gewiſſen frei erhalten; he has -d the court, er hat feinen 
Procch gewonnen; to - a character in a play, eine Rolle 
in einem Schaujpiele darftellen; S%. you have not a man 
in all Athens able to - Pyramus, Sie haben in ganz 
Athen keinen Mann, der Pyramus darzuftellen im Stande ift. 
Discharge, v. n., auseinandergehen, aufbrechen; ſich ent- 
laden, fid) brechen, ſich theilen (von den Wolken). 
Discharge, s., die Ausladung, das Ausladen, die Löſchung 
(of a ship, of a cargo, eines Schiffes, einer Schiffeladung); 
die Entladung (of fire arms, von Feuergewehten), dad Ab- 
feuern, das Loegehen, das Losbrennen, die Salve; to give 
a -, losfeuern, losſchießen; der Ausbruch (überb.); die Yadung 
(einer Flinte x.), the unfortunate man received the 
whole - in his thigh, der unglüdliche Mann erhielt die ganze 
Ladung in feine Hüfte; derAusfluß, die Ergießung; die Dienft- 
entlaffung. die Verabfchiedung, der Abſchied; he has got 
| his -, er bat feine Gntlaffung, feinen Abſchied belommen; 
das Zeugniß über den Abſchied, die Schrift, woraus die ehren» 
volle Gntlafjung hervorgeht; die Freiſprechung, die Looſpre ⸗ 
dung (von einer Anihuldigung oder einem Verbrechen); die 
Verwaltung, die Berrichtung eines Amtes, die Leiftung (einer 
Pflicht), die Bollziehung; to be assiduous in the faithful 
- of one's duties, in der Erfüllung feiner Verpflichtungen 
bebarrlich fein; in tho - of his office, in der Verwaltung 
feines Amtes; die Entlafjung (from prison, from impri- 
sonment, von der gefänglihen Haft); to obtain a full -, 
eine völlige Freiſprechung erhalten; der Giterauswurf oder 
Giterabfluf, die Eiterung; (Hdisspr. u. gem.) die Bezab- 
lung, die Gntrihtung; (of a debt, einer Schuld); die 


Discamp, v. Decamp. 


Discandy (dis kän’d+) ». n., ſchmelzen, aufgelöft wer | 


den, ih auflöien, SA. A. C. 4. X. 

Discard (dis kärd’) v. a. (beim Kartenſpiel) die unnüpen 
Karten aus der Hand werfen, um beſſere dafür zu faufen 
(a. .), entlajfen, verabfdieden, aus dem Dienfte fchiden, 
jagen, vertreiben, $%. T. N. 3. IV.; to - an associate, 
den Umgang mit einem Freunde aufgeben; to - sickness, 
die Krankheit abichütteln, SA. J.C. 2.1; some ofhis -ed 
men, einige feiner entlaffenen Xeute, W. 2.L; to - pre- 
judices, Borurtheile ablegen. 

Discarded (dis kär’ did) pp. d. ®. Discard, g. v. 

Discarding, ppr.d. B. Discard, q. v. 

Discardure (dis kär’ jür) s., ( Arch.) die Gntlaffung, 
die Berwerfung. 


Discarnate (dis kär’ nt) a., entjleifht, fleiſchlos 


(dlanville). 

Disease (dis käs’) v. a., entlleiden, ſich ausfleiden; ſich 
entlawen, S. T.5.1., W.T. 4.10. 

Discent, »., v. Descent, 

Disceplation (dis säp tä'schün) s., der Streit, die 
Etreitigfeit, die Gtreitfrage, die Streitſache (n. 9.). 

Disceptator (dis söp tä tür) s., der Schiedsrichter (n.9.). 

Discern (diz zärn’‘) v. a., durch das Auge oder den Ber 
ftand unterſcheiden, daher unterfcheiden (überb., mit from, 
von); to - the good from the bad, die Guten von den 
Schlechten unterfheiden; den Unterſchied wahrnehmen und er 
fennen, entdeden, gewahr werden, erfennen, ſehen; (mit dem 
aeiftigen Huge) erfennen, beurtbeilen (2. Sam.14.; Zee. 8.). 

Discern, ». n., einen Unterſchied machen; to - between 
good and evil, zwiſchen dem Guten und dem Böfen unter- 
Iheiden; (Arch.) die Macht haben, eine Sache als Richter zu 
entiheiden (Bucon). 

Discerned, »p.d. B. Discern, g. v. 

Discerner (diz zür’nür) s., der Untericheidende, der 
Gewahrwerdende, der Gntdeder, der Beobachter; der Kenner, 
der fritiiche Beurtbeiler, der Nichter; (6db1.) - ofthethoughts, 
ein Richter der Gedanken (Hebr. 4.); a - of men, ein 
Drenichenfenner. 

Discernible (diz zür' n& bꝰh) a., unterjheidbar; fichtbar, 
erjichtlih, erkennbar, erfenntlich, merklich. 

Discernibleness (diz zür' nd b’l nüs) s., die Unterfcheid: 
barfeit, die Sichtbarkeit, die Erfichtlichfeit, die Erfennbarkeit. 

Discernibly (diz zür'nd bl&) adv., v. Discernible. 

Discerning (diz zür’ning) ppr.d. V. Discern, q. v.: 
s., das Unterſcheiden; die Scharffiht, der Scharfiinn, die 
Denttraft, Sh.K. L. IV. 

Discerning, «.. ſcharſſinnig, ſcharfſichtig. verftändig. 

Diseerningly, adv., v. Discerning. 

Discernment (diz zürn’ münt) s., das Unterſcheiden; 
die Unterſcheidungskraft, die Beurtheilungekraft; die Scharf · 
fiht, der Scharſſinn. 

Discerp (dis sürp') v. A. (Arch.) in Stüde reifien, 
zerſtüdeln, zerreißen; trennen; (bildl.) auswählen, 
ausziehen (Stellen eines Schriftitellere). | 

Discerpibility (dis sür p& bil’ & t&) s., (Arch.) die 
Zerreiäbarfeit, die Trennbarkeit, 

Discerpible (dis sür' p& b) «., (Arch.) jerreihbar, 

u se. 
seerp ty, ». Discerpibility. 

Discerptible, », Discerpible. & 

Discerption (dis stirp'schän) s., (Arch.) die 3er. 
teifung, Die Trennung. 

Discession (dis säsch’ün) s., (Arch.) das Weg: 
gehen, dad Abgehen, der Abgang. 

Discharge (dis tschärj*) v. «., abladen, entladen, aus · 
laden, ausihiften, (Hdisspr.) loſchen, lichten; to - the 





EEE 


vollftändige Quittung; die Ausnahme, die Befreiung, die 
Breiheit, das Vorrecht (auf); (bibl.) there is no - in that 
war, im Streite wird nicht losgelaffen (Zee. 8. VII); das 


| Quittung, die Entlafjung; a - in full oder a full -, eine 


ballast, den Ballaft ausſchießen; to - a cargo, eine Ladung | Löfegeld (Milton); die Bertheilung (Bacon); (Halsspr.) 


Discharged 


port of -, Der Yöihplag, der Löſchungsort; - ticket, der 

Entleffungtigein. 

Discharged, pp. d. ®. Discharge, g. v. 

Discharger (dis tschär’jär) s., der Ablader, der Aus. 
lader; (Hdlsspr.) der Loſcher; der Abfeuerer (eines Teuer: 
gemebrs); derjenige, welcher freiſpricht, entbindet, entläft, er- 
fült x. {v. Discharge); (Phys.) der Entlader (einer Gfef: 
krfirmaihine); (Archit.) der Träger, der Unterzug. 

Discharging(dis tschärjing)ppr.d.B.Discharge,g.v. 

Discharging-Aelds (- -"äs sidz) s. pl., Freffäuren (in 
Rattundeudereien gebräuchlich, um Stellen auf gedrudten Kat⸗ 
hunen ven ihrer Grundfarbe zu entladen). 

Discharzing-Pipe (--"- pip) s..(2gb.)der @rundfändel. 

Discharging-Rod (- -"- röd) s., (Phys.) der Ent. 
later (an einer Cleltriſtrmaſchine). 

Dischureh (dis tschürtsch’) v. @., des Ranges einer 
riftlicen Airhe berauben (Hall, ungem.). 

Diseide (dissld”) v.a., (Arch. ) theilen, zerfchneiden. 

Diseiform (disk' & förm) «.. (bot. und anat. Term.) 
Iheibenfermig, 

Diseinet (dis singkt’) «., ungegürtet, nachläffig geffeidet. 

Diseind(aissind’n.a., (Arch.)serfehneiden,zertheilen. 

Diselpper, v. a. ». Deeipher. 

Dischp e (dlssl’ pl) s., der Schüfer; der Anbänger (einer 
beſonderen Schule), der Befolger (einer gewiſſen Lehre); (hübl. ) 
the -5 of Christ, die Jünger Chrifti; (Acad) the -s of 
Plato, der Anhänger, die Schüler Biato’s, 

j Diselple, ?.a., lehren, unterrichten, untertweifen, erzichen, 
Sh. (mit of, von) A. W. 1.1T.: befchren (E. D. Griffin, 
".9.); beftrafen, in Zucht halten, süchtigen (Spenser,n.v. 4.). 

en pp-d. B. Disciplo, q. v. 

Diseiple-Like (--"- ik) a., fhülenmäßig, einem kehr⸗ 
Mtüler geriemend („Milton), 
„ Dischpleship (dis si" 1 schip) s., das Berhältni eines 
Skülers; der Schälerftand, die Süngerfhaft. 

Dischlinahle (dis’Ip plin Ab’; dis Ip pll’näb7) «., 
fähig, gelebrig; folgiam; frafbar, was durch Disciplinar 

di xbüßt werden kann; der Kirchenzucht unterworfen, 
fh seiplinableness (dis’ ip plin Ab’ näs) s., die Lern⸗ 

— der Zuſtand, da etwas der Kirchen: 

scplinants (dis’Iplönänts) s. pl., (Krehq.) Monche 
a en ber ftrenge Kaflelungen — 
Plinarlan (dis Ip 1& nar⸗ nd ün) «., dieciplinarifch, 

—* Piero 
und Orb Jan, 3., derjenige, weldher ſtrenge auf Zucht 
in end Milt, der Migorift, der Zuchtmeiiter: a rigjd 
WM Ürenger Zuchtmeifter: (Mi a 
(Krchg.) der Br er; (Mil. u. S.-A.) der (Grereirmeifter; 
te — der Preebyterianer (in diefem Sinne 

schplinary (dis Ip l& när r&) 4 : 
nung, in un —* Din zur Zucht und Ord⸗ 
ie z * (hie) 5, Die Griehung, der Unterricht, 
tod; eine Au me Dildung, die Zucht; die Berhaltunge: 
unter Ne — — Diseiplin; die Unterwerfung 
-of the tod, die le: —— 


etiemen); di 
— ); die Ariegszucht 


tust, K 


die Mannszucht: SA. 
: nn =, Nevorzüglichften Männer der Kriegs⸗ 
"4; the - of the secret, die Gcheimbaltung 


em und Kirbengebräuche dor den Heiden 


bie " die Reformation (B. Jonson, 
Nee. a, erziehen, unterrichten 

mung balten, 

g andalten; züchtigen beitrafen, SY 

en h n, Sh. Cor. 2. 1.; 

en * ſardermic unterwerfen; durch Unterricht 
? Wed, pp. d.Q Diseipli 

in Fact mohnte Truppen, — 


n.q.). 





‚ untertveifen, | 
discipliniren, zur Bucht | 


| 
I 
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Diselpliner (dis’ s6 plin ür) s., der Lehrer. 

Disciplining, ppr. d. B. Discipline, q. p. 

Disclaim (dis kläm’) ».«., verleugnen; nicht anerfennen, 
veriverfen, they -ed the authority of the pope, fie ver: 
warfen die Herrichaft des Bapftes; Verzicht leiften, nicht bean- 
ſpruchen, von etwas abftchen; he -s every pretension to 
eloquence, er maßt ſich Feine Beredtſamkeit an; bei 84. 
fommt es als v. n. vor; nature -s in thee, die Natur feugnet 
allen Antbeil an dir ab, SA. K.L. 2.11; (Hchtsspr.) die 
Lehenevflicht ableugnen. 

Disclaimatiou (dis klä m&’schün) s., (Arch.) die 
Verleugnung, die Nichtanerkennung, die Verzicht: 
leiftung, die Verwerfung, die Entſagung. 

Diselaimed, pp. d. B. Disclaim, g. v. 

Disclaimer (dis klA'mür) s., der Verleugner, der Ver: 
zichtleiftende, der Gntfagende; (Hehtsspr.) die Verleugnung 
der Lehenspflicht; die Verzichtleiftung in der Einrede des 
Bellagten. 

Disclaiming, ppr. d. B. Disclaim, q. v. 

Disclose (dis klöz') v. a., aufdeden, enthülfen, dem Auge 
offen darlegen; (dild?.) entdeden, an den Tag bringen, offen» 
baren, kundmachen; events have -d the designs of the 
ministry, Greigniffe haben die Pläne des Minifteriums offen: 
bart; verrathen, enthüllen; to - the secrets of the heart, 
die Geheimniſſe des Herzens enthüllen; a blush may - a 
secret passion in the breast, ein Grrötben vermag die 
acheime Neigung des Herzens zu verrathen; ausbrüten, S%. 
when that her golden couplets are -d, wenn fie ihr 
goldenes Paar hat auggebrütet, H. V, I. 

Diselose, ».n.,ausihlagen, ausſproſſen; ſich zeigen, äußern. 

Disclose, s., die Entdefung, die Gnthüllung, S%. H. 3.1. 

Disclosed, pp. d. ®. Disclose, 7. r. 

Discloser (dis kl’ zür)s., der Entdeder, der Enthülfer, 
der Ofſenbarer. 

Disclosing, ppr. d. B. Disclose, 7. v. 

Disclosure (dis klö'zhür) s., die Gnthüllung, das Ent 
hülfen; die Gröffnung, die Offenbarung; die Mittheilung; die 
Gntdetung, das Auffinden; das Entdeckte, das Enthüllte; das 
Mitgetbeilte, der Aufichluf. 

Diselusion (dis ki zhün) s., das Ausitrömen (of 
light, des Lichtes); der Ausbruch. 

Discoast (dis köst) ». n., (Arch.) die Hüfte ver: 
laſſen; (ildt.) ich entfernen, abgehen(mitfrom,ven). 

Discoboles (dis’ kö bölz) s.pl.,(/chth.) Scheibenbäuce. 

Discoherent (dis kö her’ rünt) «., unzufammenhängend 
(v.d. ü. Incoherent), 

Discoid (dis’koid) «., (Bot.) ſcheibenformig; a - lower, 
eine zufammengefeßte Blume ohne Strahlblümdhen. 

Discold, s., das Scheibenförmige, die Scheibe. 

—n a., v. Discoid, 4. 

iscolor 21,120. ., entfärben, andere färben, ' 

— ——— Ale Are), —— 
men, beflefen; S’%h. embraeing the -d earth, umarmend 
die verfärbte Erde. K.J.2.IL; a drop of wine will - a 
glass of water, ein Tropfen Wein verfürbt ein Glas War: 
jer; to be -d, fich entfärben; (417dl.) entfärben, verfürben, 
entftellen: to - idens, die Begriffe entfellen. 

Diseoloration (dis küllür rä' schün) s., dat GEntfär: 
ben; die Gntfärbung, die Verfirbung; das Verſchießen (eines 
Stoffes); (bill) die Verfärbung, die Gntftellung; -s of 
the skin, die Aleden der Haut; die (ctheilweiſe) verän, 
derte Farbe. 

Discolored | pp. d. 8. Discolofu)r, g.v.; «., bunt, 

— verſchiedenfarbig, ſchedig. 

Feier | ppr. d. ®. Discolo(u)r, q. v. 

Discomfit (dis küm’fit) v. «., eine Armee zerſtreuen, 
ſchlagen, in die Flucht jagen (Aivod. 17.). 8%. H.IV.T.1.1., 


9.2. well- troops, | 3. I.; entmutbigen, niederihlagen; ‚Sh. be not so -ed, 


fei nicht fo entmuthigt, T. S. 2.1. 
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Discomfit, s., Die Niederlage eines Hreres, Die Schlappe, 
der Berluft einer Schlacht; die Beriirrung. S%. uncurable - 
reigns in the hearts of all our present parts, unheil— 
bare Verwirrung herrſcht in den Herzen unſeres ganzen Hee⸗ 
res, H. VI. II. 5. I. (v. Discomfiture). 

Discomfited, pp. d. B. Discomfit, q. v. 

Discomfillng, ppr. d. B. Discomfit, y. v. 

Discomfiture (dis küm’ f& tschür) s., v. Discomfit, 
SA.H.VI1. 1.1; die Bereitelung, der Querſtrich; der 
Nuin, das Verderben. 

Discomfort (dis küm’ fürt) s., die Unrube, der Berdruf, 
der Unmuth; die Betrübnig, die Troftlofigkeit, die Traurig⸗ 
feit. die Schwermuth (Unmulh), 84. M. 1.1, R. I. 3.1. 

Discomfort, v. ., beunrubigen, Sh. H. 3. IL; befim- 


mern, fränfen, betrüben, traurig maden, beftürzen, entmutbi« | 


gen, niederihlagen. 

Diseomfartable (dis küm’ für tä bl) a., beunruhigend, 
ſchmerzlich. traurig (v. d. ü. Uncomfortable); troftlo®, un 
tröftlih, SA. It. II. 3. II. 

Discomfortableness (dis küm’für tà b’ müs) s., die 
Troftlofigleit (n. q.). 

Discomforted, pp. d. ®. Discomfort, q. v. 

Discomforting, ppr. d. B. Discomfort, g. v. 

Discommend (dis küm mönd’) ». a., tadeln, Vorwürfe 


machen, mißbilligen. mißbilligend enwähnen, SA. K.L. 2.1; | 


herabfegen, mißempfehlen. 

Discommendable (dis küm mön’'dä b"} 4., tadelbaft, 
tadelbar, Mifbilligung verdienend, nicht zu empfeblen; un: 
rühmlid. 


Discommendableness (dis kim mön’ dä bl nũs) &.. | 


die Tadelbaftigkeit, Die Tadelnswürdigfeit, die Unrühmlichkeit. 
Discommendation (dis kom mön dä’schün) s., der 
Tadel, der Vorwurf, die Mifbilligung. 
Discommender (dis küm män'dür) s., der Tadler. 
Discommending, pp. d. B. Diseommend, g.r. 
Discommission (dis küm misch’än) v.@., die Grlaubnifi 
oder die Vollmacht entziehen. 
Discommodate | dis köm’ md dät | v. a., ( Arch.) 
Discommede |dis küm möd' beſchweren, ber 
r läftigen, beſchwerlich fallen. 
Discommeded, pp. d. B. Discommode, g. v. 
Discommoding, ppr. d. B. Discommode, 4. v. 
Discommeodious (dis küm ınd’ dé üs) @., unbequem, 
laͤſtig. beihwerlich. ungelegen (Spenser, n.0.4.). 
Discommodity (dis küm mhd' dé té) s., die Unbe— 
quemlichkeit. dic Ungelegenbeit, die Laͤſtigkeit, die Beſchwer⸗ 
lichkeit; der Nachtbeil, das Ungemach. 


Discommeon (dis köm’mün) v. «., dei Gemeinderechtes 


berauben; Gemeindeland an Einzelne vertheilen (es dadurch 
abſondern und einfriedigen); der Vorrechte einer Stelle be: 
tauben (bei. auf der Univerfität zu Orford); (wead. Cant) 
to - atradesman, einen Handwerker in Verſchiß erklären 


(mas geſchieht, fobald er irgend einen Studenten Schulden | 


halber werflagt). 
Discommoned, pp. d. ®. Discommen, g. v. 
Discommoning, ppr. d. B. Discommon, 7. v. 
Discomplexion (dis kum plök’ schün) v.a., (.Arch.) 
die Farbe verändern, entfärben, 

Discompose (dis küm pöz')v.a., in Unordnung bringen, 
durcheinander bringen, verwirren (von Saden); (dildtl.) 
beunrubigen; ärgerlich, verdrießlich machen (unrichtig ft. De- 
eompose, q. v.); entiepen, abfeken (n.4.); to be -d at, 
verdrießlich, ärgerlich über. . . fein; this intelligence has 
quite -d me, dieſe Nachricht hat mich ganz aud der Raffına 
arbract. ’ 

Discomposed, pp. d. B. Discompose, 4. v.; &., der 
worten. gerrüttet, ärgerlich, migmuthig, verdrießlich; I hear 
he is somewhat -, ich böre, dal; er efwas unpaßlich iſt. 

Discomposedness (dis küm pö’ zid nüs) »., v. Dis- 
composure. 


Diseontentful 


| Discampusing, ppr. d. B. Discompose, 
Discomposition (dis köm pözisch’ ün) s., (Arch.) 
die Ungereimtheit, das Mißvethaͤltniß. 

Discomposure (dis köm p6' zhür) s., die Unordnung. 
die Verwirrung, die Venvorrenheit; der Mißmuth; Die In: 
päßlichfeit; - of mind, die Gemütbsunrube. 

Discompt (dis kount’) v. a., v. Discount, 

Disconcert (dis kün sürt‘) ». @., vereiteln, miflingen 
laſſen, entgegenwirken, vernichten (ein Vorhaben, einen Blan); 
the emperor -ed tbe plans of the enemy, der Kaiſer 
vereitelte die ‘Pläne des Feindes; verlegen maden, aus der 
Faſſung bringen; an unexpected event -d him, ein uner⸗ 
warteter Borfall brachte ibn aus der Faſſung, werwirrte ibn. 

Disconrerled, pp. d. B. Disconcert, q. v. 

Disconcerting, ppr. d. B. Disconcert, q.r. 

Disconcertion (dis kün sür' schün) s., die Bereitelung, 
‚ das Miflingenmachen, die Zunichtemachung; die Berlegenbeit, 
ı die Verwirrung, 

Disconformity (dis kön för’ m& t&) s., der Mangel an 
Uebereinitimmung, die Ungleichheit, Die Ungemäfheit. 

Discongrulty (dis kön grii'&t&) s., der Mangel an 
Uebereinitimmung, die Ungleichheit, die Ungemöfheit, der 
Widerfprud. 

Discouneet (dis kün näkt‘) ©. «@., trennen (die Theile 
eined Körpers); Die biöber beftandene Verbindung (jmeilchen 
Perionen und Geſellſchaften) aufheben, löfen. 

' _ Disconnereted, pp. d. B. Disconnect, q. v.; to be -, 
ſich auflöien in. 

Disconnectlug, ppr. d. B. Disconnect, y. v. 

Disconneetion (dis kün nök’schün) s., die Trennung, 
die Auflöfung, die Aufbebung (von Verbindungen), die 
Spaltung. 

Ulscouseut (dis kün sönt’) v.«., nicht übereinflimmen; 
nicht eimmwilligen, die Ginwilligung verweigern; verſchieden 
; fein, abweichen (from, von). 

Disconsolary(dis kön'söläse)s.,v.Disconsolateness. 
Disronsolate (dis kön’sö 14) «@., trofiles, untröſtlich, 
| traurig, betrübt, niedergeichlagen; betrübend, unerfreulic, 
unerquicklich; the - darkness of a winter's night, die um: 
erquidliche Dunkelheit einer Winternacht, 

Disconsolately (dis kön’ 86 löt 16) ade., auf eine un« 
tröftliche, trofifefe Weiſe. 

Disconsolateness (dis kön’ sö lat nus) »., die Irofls 
lofigfeit. 

Disconsolatlon (dis kön sö lä’schün) s., der Wangel 
an Troſt, die Troſtloſigkeit. 

Discontent (disküntint') 4., unzufrieden, mifvergnügt, 
mißmuthig. 

Discontent, 8, Die Unzufricdenheit, das Mifvergnügen; 
der Unmuth, der Mißmuth; S/r. the winter of our -, det 
ı Winter unſeres Diigvergnügens, R. II. 1.; the -s, Die 
| Mifwergnügten, H. IV. 1.5.1. 

Discantent, ». @., unzufrieden, mißvergnügt, migmutbig 
; macen; nicht Befriedigen, Anſtoß geben, Unwillen erregen. 
Discontented (dis kün tän’tid) »p.d. ®.Discontent, 
9-2, @., unzufrieden. mißvergnügt, migmutbig; mürriid, 
verdrießlich; - eitizens make bad subjects, mißvergnügte 
| Bürger find ſchlechte Untertbanen; to do a thing with a - 
ı mind, etwas mit Unwillen, ungern tbun; they seem to 
‚live a very - life, jie ſcheinen in ftetem Verdruß zu eben; 
the -, the - party, die Mifvergnügten; to be - will a 
person’s conduet, mit Jemandes Petragen unzufrieden 
‚ fein; he was very - at our having gone without his 
leave, cr war fehr darüber aufgehalten, daß wir ohne jene 
Erlaubniß gingen. 
Discontentedly (dis kün tn’ tid ID ade., mit Miß 
bergnügen, ungern, verdrießlich. 
Discontentedness (dis kün tön’tid müs) s., die Um 
‚ 3ufriedenheit tv. Discontentment). 
| Discontentfulidis kün tönt’ ful) a. voll Unzufricdenbeit 


Discontenting 


Discontenling (dis küntän’ting) ppr. d. B. Dis- | 


content, g. x.j a., unbefriedigend, widrig, widerwärtig; 
Sk. unzufrieden, W. T. 4. III. 

Disconteniment (dis kün tönt’ münt) s., die Unzufrie- 
denhrit, der Unmuth, der Mißmuth, dad Mißvergnügen. 

Discontents, s. pl., v. Discontent, s. 

Discontinuanre (dis kün tin’ du üns) s., der Mangel 
an Zuſammenhang, die Trennung (der Theile eines Körpers); 
(bildl.) dad Uufbören ‚das Aufbrechen, die Unterbrechung, 
die Unterlaſſing; a - in the conversation, eine Unterbre- 
dung (Aufbören) der Unterhaltung; without -, in einem 
fort, ohne Unterlaf; (Achtsspr.) die Unterbrechung des Ber 
ſihes. - of a suit, dad Liegenlaſſen einer Klage. 

Discontinnatlon (dis kün tin Ai A schün) s., die Uns 
terbrehung des Iufammenbanges, die Trennung (der zufam- 
menbängenden Theile eine Körpers); », Discontinuance. 

Discontinue (dis kün tin! dd) w.«., nicht fortiegen, ein» 
Bellen, ausfegen, Tiegen laſſen, unterbrechen; let us - this 
conversation, laft und dies Gefpräh nicht fortieken; when 
did you - this work? wann ließen Sie die Arbeit Tiegen? 
Ih. to - company, Geſellſchaft abbrechen, M. N. 5. L.; 
I have -d school, ich habe die Schule verlaſſen, S.3.IV.: 
aufgeben, unterlafien; to - a newspaper, aufhören eine 
Zeitung zu Balten; to - the sale of certain goods, den 
Verkauf von gewiſſen Artikeln einftellen. 
 Discontinue, ». n., den Zuſammenhang der Theile ver: 
lien, Trennung der Theile erleiden (m. g.); aufhören, nicht 
Tortgeben, Hoden, nahlaffen; thyself shalt - from thine 
—— (der. 27.), du follſt aus deinem Erbe beritoßen 
werden 


„Pseontinued (dis klin tin’&id) pp. d. ©. Discon- 
ur, q. v. 

Discontinner (dis kün tin’ äh ür) s., der Nufhörende, 
der Aufgebende, der Unterlaffende, Einer, der einen Gebrauch 
“ zu befolgen aufhört, 

Disconfinuing (dis kän tin’ di ing) ppr.d. V. Dis- 
Continue, gr. 

Discontinuity (dis köntöndir &td) s., der Mangel 
eines Srfammenbanges der Theile eines Körpers, Die Trennung 
der Theile (welche ein Ganzes bilden). 

Divvontinnons (dis kön Unmu üs) «., abgebrochen, uns 
ferbrochen, unufammenbängend: (Poes.) weit geöffnet, gib» 
* llaffend. a wound, eine Haffende Wunde (Mil fon). 
i stonvenlence (dis kün vorn üns) $., die Ungemäf« 
tt, det Mangel an Mebereinftimmung in den Beftandtheilen, 
der Kiderſptuch die Unſtatthaftigkeit (m.g.). 

Discomvenient (dis kün v&’ n& änt) «., unpaffend, nicht 
enzemeNen, unftatthaft, unfüglich, 
r —— 8. die Zwietracht, die Uneinigkeit, 
Bee * der Etteit, die Verſchicdenheit (der Ma. 
—— ee); die entgegengeſetzte Beſchafſenheit, 
nn - (von Singen); (‚Hus.) der Mifflang, 
—— e Diſſonanz, Sk. harsh -5, rauher Mißton, 


Diseord (dis körd' 
fein, micht im Finffange 
vaflen, widerſprechen 
liſden Inftrumenten). 

seordanee | diskär' düns 


Iv.m, nicht übereinftimmen, uneinig 
'ein, mißbellig fein, nicht zu einander 
nicht zuſammenſtimmen (von muſika⸗ 


s., der Mangelan Ueber» 
einſtimmung, die Uns 





Discordane 
Bl YIdis kör’ , 
niet, Nie Her dün si 


—— der 

er Wider i 

— (ee) der Mißklang. die Disharmonie 
Meheig, ei s kör’ dünt) «., nicht übereinftimmend, 


ig, widerſ 
Cemde, Yeiberfre 8. widerſprechend, 


itende Meinunaen- 2 j 
he, n : gen, entgegengeſett; verſchie⸗ 
her ee (ven Wirkungen); (‚Hus.) miftönend, = 
Rrememtn, wammenſtimmend (ven muftfafifhen In: 


bi — 
“erdanily (dis kör’ dũnt 14) addr., v. Discordant. 





- opinions, widerſpre⸗ | 
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Discordful (dis körd’fül) a., ftreitfüchtig, zänfifch, un- 
friedfertia (Sipenser). 

Discounsel (dis koun’s]) v. a., (Arch.) abratben, 
widerratben (Ginem etwas). 

Discount (dis’ kount) s., der Abzug, der Nabatt, der 
Decort, die Refactie (in Folge der Voraus: oder Baarzahlung), 
der Disconto (von Wechieln, welche vor der Verfallzeit bezahlt 
werden); bank of -, die Dierontobanf; office of -, die 
Discontofaffe; the - was three per cent, der Disconto 
war drei Procent; the bank has suspended - s, die Banf 
dikcontirt nicht mehr; to lodge a note in a bank for -, 
einen Wechfel vom einer Bank discontiren lafien; days of -, 
die Diecontotage; the goods are at a -, die Waaren wer: 
den wohlfeil (d. h. mit großem Abzuge) verfauft. 

Discount (dis’ kount; dis kount’) v.«., abziehen, derer: 
tiren, rabattiren, discontiren; to be -ed, von einer Summe 
abgehen; to get a bill -ed, einen Wechfel discontiren laſſen; 
- off. .., biewen gebt ab .... 

Discount, r. n., Discontogeſchäfte machen, discontiren. 

Discountable (dis kount’ Ab’) 4., diecontirbar, was 
discontirt werden fann. 

Discounied, pp.%. B. Discount, 4. v. 

Discountenance (dis koun’t& nüns) v. @., verlegen 
machen, aus der Faſſung bringen, verwirrt machen, befhhämen 
(durch ſchroffe Behandlung), (vxiy.) verblüffen; entmutbigen, 
den Muth benehmen, abſchrecken; mifbilligen, durch Neuferung 
feiner Unzufriedenheit und Mifbilligung zu verhindern, zu ver- 
bieten fuchen, the good eitizen will - vice by every law- 
ful means, der qute Bürger wird dem Lafter Durch jedes ge» 
fegmäßige Mittel entgegenarbeiten, es zu bemmen fuchen, 

Discountenance, s., die kalte, unfreundliche Behandlung, 
die Kälte, der Raltjinn (zum. mit on, gegen, zngem.); die 
Mißbilligung; das Entmuthigen, das Benehmen des Muthes, 

Diseountenanced, pp. d. ®. Disconntenance, g. v. 

Discountenancer (dis koun’ t& num sür) s.. Einer, der 
durch einen Falten Gmpfang oder unfreundliches Benehmen 
Ginem den Muth benimmt; der Entmuthiger, der Berächter, 
der Mißbilliger. 

Discountenaneing (dis koun’t& nün sing) ppr. d. B. 
Discountenance, q.v. 

Discounter (dis koun’ tür) s., der Diecontirer, der 
Discontnehmer. 

Discounting, ppr. d. B. Discount, q. v. 

Discounting, s., das Discontiren. 

Discourage (dis kärridj) s., der Mangel an Muth, 
die Muthlofigkeit (n. g.). 

Discourage, v. @., entmuthigen, den Muth benchmen, 
niederichlagen, Einem das Vertrauen benehmen; abichreden, 
to - a person from an undertaking, Ginen von einem 
Unternebinen abichreden oder abhalten; abratben (from, von); 
die Luſt zu etwas benchmen (from, von). 

Disconraged, pp. d. ®. Discourage, q. v. 

Discouragement (dis kür ridj" mänt) s., das Gnimi: 
thigen, das Abſchrecken, das Abhalten; die Entmuthigung, 
die Abſchreckung; das Entmuthigende, das Abfchredende, das 
Abfihredungsmittel; das Hindernif, die Schwierigkeit, evil 
examples are great -s to virtue, ſchlechte Beifpiele ſeben 
der Tugend große Hinderniffe in den Weg; the revolution 
was commenced under every possible -, die Revolution 
fing an unter jeder möglichen Echwierigfeit; die Furcht, die 
Muthlofigkeit. 

Discourager (dis kür'ridj ür) s., der Entmuthiger, der 
Entmutbigende, der Abfihreder, der Widerratber. 

Discouraging (dis kür’ridj Ing) ppr. d. ®. Discou- 
rape, q. v. 

Discourse (dis körs') *., Die Urtheilsfraft, S%. - of 
reason, Vernunftvermögen, H.1.D., 4.IV.; - ofthought, 
Gedankenvermögen, O. 4. II; to exceed all -, alle Ver: 
nunft überfchreiten, T. N. 4. IH. (m. 4.); die vertrauliche 
Unterredung, die Mittheilung, das Geſpräch; die Rede, to 
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hold a - on, eine Nede balten über; die fchriftliche oder vor- 
getragene Bredigt, a person of good -, eine im Geſpräch 
unterhaltende PBerfon, SA. M. N. 2. UL; die Abhandlung, 
have you read his - on this subject? haben Sie feine 
Abhandlung über diefen Gegenſtand geleſen? 

Diseourse, v. @., von chvas ſprechen, eiwas erörtern, ab- 





handeln, to - a thing, ſich über etwas beſprechen; S%h. how | 


shall we - the freezing hours away? wie ſollen iwir bie 
falten Stunden verplaudern? C. 3. IU.; it will - most ex- 
cellent music, es wird vortreffliche Muſil von füh geben, 
H. 3.11; to - wonders, Wunder zu berichten baben, SA. 
M. D. 4. II. 

Dixcourse, ». »., reden, ſprechen; to - upon the merits 
ofathing, über die Verdienfte einer Sache reden; we were 
discoursiog about these events, wir unterbielten und 
über dieſe Ereigniſſe; (auch mit of, über) abhandeln, einen 
Vertrag halten über; predigen (on, npon, über); urtheilen, 
ſchließen. 

Discoursed, »p.d.®. Discourse, y. v. 

Discourser (dis kör’sür) s., der Redner, der Sprecher, 
der Vortraghaltende; der Berfaffer einer 
Schriftiteller. 

Discoursing, ppr. d. B. Discouse, g. v. 

Discoursiveidis kör'siv)a., urthetlend, ichlieend.Hilt.); 
ein Geſpraͤch enthaltend, in der Form eines Geſpräches; ge 
ſprächig, mittheilend; the - faculty, die Urtheilsfraft. 

Discourieous (dis kör'tschüs) #., unböflic, unmanier: 
lid, rob, unfein, unzart, unartig. ungefällig. 

Discourteously (dis körtschüs 14) ade., v. Dis- 
cohrteous. 

Discourteousness (dis kör' tschüsnäs) s., die Unhöf— 
lichleit, die Unmanierlichkeit, die Rohheit, die Umartigkeit, die 
Ungefälligfeit, 

Discourtesy (dis kür’t4 sd) s., die Unböflichfeit, Die 
Nobheit, die Grobheit (im Vetragen), die Unmanierlichkeit, 
die Unchrerbietigkeit; das Mißſallen. die Unort, SA. C.2. IH. 

Discouriship (dis kört'schip) s., (Areh.) die Uns 
ehrerbiefigfeit, der Mangel an Achtung (2. Jonson). 

Discous (dis’ küs) «a., (20t.) breit, flach (von dem mitt 
leren Theile einer zufammengefegten Blume gebr.). 

Discorenant (dis käv’v& nänt) ».«., die Verbindung, 
die Vereinigung aufloͤſen. 

Discover (dis küv’vür) ». 4., aufdeden, enthüllen, /s. 
22. VII. (a. 9.); dem Auge offen darlegen, ſichtbat machen, 
zeigen, jeben laſſen; entdecken, ofienbaren, mittbeilen; ausfin- 
dig. ausfundichaften, ermitteln, auemitteln; auffinden, gewahr 
werben, we often - our mistakes when it is too Inte to 
correct them, of werden wir unjere Irribümer erit dann 
gewaht, wenn es Mbiwät int, fie zu beifern; to - 


self, ih werde mich verratben; to - a mine, ein Bergwerl 
‚erregen, to - by digging, erſchroten, erſchürſen (eine Grube, 
einen Gang). 

Discover, s. (Achtsspr.) die unverbeirathete Arauend- 
perion, die Witwe. 

Discoverable (dis küv'vürräb'l) @., entdedbar: ſichtbar, 
ſichtlich; auffindbar, was ermittelt werden Fan. 

Discovered, pp. d. B. Discover, q. v. 

Discoverer (dis küv’vür rür) s., der Gntdeder, der Auf: 
finder; der Aundfchafter, Sr. HIV. ILA.L; der Spaͤher. Spion. 

Discoverinz, ppr. d. B. Discover, a. 


Discoverture (dis käv’vürtschür) «., (Hiehtsspr.) der 


Zuſtand einer Frau, da fie der ebemännifden Ghenalt über 
hoben oder von derielben entbunden ift. 


Discovery (dis küv'vürre) s., die Entdedung, die Ent 
hutlung, die Offenbarung (of a secret, eines Gebeimnillee: | 


ofaplot, eines Gomplotts x.); die Mittbeilung, 8%. H. 2, 11.: 
Die Darlegung, die Angabe, a bankrupt is bound to make 
a full - of his effects, ein Fallit ift verpflichtet, eine voll⸗ 
Handige Angabe feines Vermögens zu machen; die Entdedung, 


Abhandlung, der | 


3 I one's self 
to another, fih Winem offenbaren, entdeden; 1 shall - my=- | 


Disceretive 
die Auffindung (of something hidden or hitherto un- 
known, von biöher verborgenen oder unbefannten Dingen); 
das Öntdedie, das nthüllte, die Gntdedung; (dram. Pocs.) 
die Aataſtrophe eines Drama, die Entwidelung; Sr. an of- 
fice of -, ein Amt zum Kundbarmachen, S.2. VI; the - 
' of truth, die Offenbarung der Wahrheit. 
Discredit (dis kräd'it) s., der Mangel an Gredit, an 
| gutem Ruf, der Mißeredit, der ſchlechte Nuf; der Echimpf, 
die Schande, die Unchre (von Perjonen und Sachen); to 
bring a person into -, Einem einen jchledten Namen 
machen; to the - of their country, zur Schande ihres Ba 
terlandes; das Miftrauen. 

Diseredit, v. a., nicht glauben, feinen Glauben jchenfen, 
bezweifeln, für unzuläffig halten; in Mifcredit bringen oder 
fepen, in übeln Ruf bringen; verunglimpfen, entebren, ver: 
fchreien; entitellen, SA. K. J. 4. I. der Glaubwürkigleit 
berauben, S%h. (mit to, ungem.) M. M. 3. IL; verbächtigen. 

Disereditable (diskräd’&tä bl) 4. entchrend, ſchimpf⸗ 
lich, ehtwidrig. - conduet, entehrendes Betragen; - pro- 
ceedings, ebrwidriges Berfahren. 

'  Discreditably(diskräd’etäblö)ade. ‚v.Discreditable, 
|  Diseredited (dis kröd' & tid) pp. d. V. Discredit, 
| 9.2. a, unglaublich, verrufen, verſchrieen. 





Diserediting, ppr. d. V. Diseredit, y. v. 
Disereet (dis kröt’) @., verftändig, befonnen, vorſichtig. 
ı umfichtig, Flug ; verſchwiegen; a - woman hath neither 
eyes nor cars, eine verſchwiegene Frau bat weder Mugen 
noch Uhren; beſcheiden, S%. T.N. 1. V.; höflich (Scotl.). 
Disereeily, ade.. v. Discreet. 
Discreelness (dis kröt'näs) s., die Verfichtigfeit, die 
Umfichtigfeit, die Befonnendeit, die Verftändigkeit, die Alug- 
heit, die Beicheidenkeit. 


Diserepance | dis’'krö püns; dis kröp’üns | s.. 
Diserepaney dis’kre pün sd; dis kröp’än se | Die 


Verſchiedenheit, der Mangel an Uebereinſtimmung (in Hand. 
| lungen und Meinungen, mit between, zwiſchen); der Wider: 
ſpruch, der Widerftreit, die Mifhelligkeit. 
Diserepant (dis’ kr& pünt) 4., verſchieden (from, 
von); widerftreitend, widerſprechend, abweichend, mißhellig. 
Diserete (dis kr&t’) a., abgejendert, getrennt; (.Hatkem.) 
ı- a (- quantities), disfrete Größen (micht flätige 
Seifen); (Zog.) - propositions, diejuncive Site. 
Diserete, ».#. ( Arch.) trennen, abſondern. 
Diseretlon (dis krösch' in) s., die Vorſichtigleit, Die 
Beionnenbeit, die Klugbeit, die Berftändigfeit. die Vernunft, 
| der Verftand;, a man of great -, ein jehr beionnener Wann; 
Sh. so far hatlı - fought with nature, jo weit bat die 
Vernunft die Natur bekämpft, IT. 1. IT.; to act with -, mü 
‚ Vernunft handeln; years of -, die Jahre des Verftander, 
das Alter der Bernunft; die Beiheidenheit, der Anftand, Sh. 
L. 5.1.; die Verſchwiegenheit; I confide in your -, ich ver⸗ 
lafie mich auf Ihre Berichwiegenheit; das Belieben, das But: 
‚ dünfen, die Willfür, die Freibeit nad Willkür zu handeln, 
daher to surrender at -, auf Gnade und Ungnade ſich er: 
geben; it is at your -, es ſteht in Ihrem Belieben, es iſt 
ı Ihnen ganz überlafien; to play at -, um etwas Unbeftimm- 
tes fpielen; das Urtbeil; to use one's -, feinem eignen Un 
teile folgen, Sr. let your own - be your tutor, laft 
Fuer eignes Urtheil Sie unterweiſen, H. 3. IL.; die Trennung. 
die Abjonderung (n. 4.); die Höflichkeit (Scntl.). 
Diseretlonal | dis krösch’ün ũl a., willlürlic, 
Diseretionary | dis krösch’ in ürre | unumideönt, 
uneingefhränkt, unbefchräntt, beliebig (Diseretionary iſt das 
übliche Wort); - power, die willfürlide Gewalt. 
Diseretionally | dis kräsch’ ün ül 1& adı., wills 
Diseretionarily | dis krösch’ in ür r& 1& fürlich, un. 
umichränft, unbeichränft, nach Belichen. 
Diseretive (dis krettiv) a. getrennt, abgefendert, (og) 
einen Gegenſatz enthaltend, abfondernd, ſich ausſchließend, Ms 








junctiv; - propositions, diejunctive Eike; (fFr.) trennend. 


— 


Diseretively 
jendemd, diejunctiv; - distinctions, 
{j. ®. but, though, yet etc.). 

Diseretively (dis krö’tiv 18) adv., auf eine fondernde, 
dicjunchide Weiſe. 

Diseriminable (dis krimd nd b’) @., unterſcheidbat 
ſturch äußerlihe Zeichen). 

Diseriminate (dis krim’ & nät) o. @., durch äußere ei» 
den oder Merkmale untericheiden ; auswählen. abfondern, 
rennen; the righteous will bo -d from the wicked, die 
Getechten werden von den Lafterbaften abgefondert; fiheiden, 
atſondem, itennen, abtheilen, claſſificiren (Gattungen von 
tinander). 

Diseriminate, v. n., einen Unterſchied machen; unterſchei⸗ 
ton; the judge should - between degrees of zuilt, der 
Kıeter muß zwiſchen den Stufen der Echuld unteriheiden; 
we should be carefül to - between probability and 
presumption, wir fellten zwiſchen Wahrſcheinlichleit und 
Rutbmagung forgfältig untericheiden. 

Diserlminate (dis krim’ &ndt) 4., unterihicden, ab: 
gejendert, 

Diseriminated, pp. d. B. Diseriminate, q. v. 

Diseriminately (dis krim’ &nät lö) adv. „deutlich, ganz 
genau, ganz befenders, 

Diseriminateness (dis krim’ & nöt nüs) *., der deut 
Ude, merlliche Unterichied, Die Verichiedenbeit, 

Diseriminating (diskrim’ ena ting) ppr. d.B.Diseri- 
mimate, 7.0. a., unterſcheidend, bejonders, charakteriſtiſch; 
(barflinnig, tief, vorichtig, beurtbeilungsfäbig; - duties, 
Differential: Zölle, 

Diserimination (dis krim & na 


ceiden, die Unterſcheidung, ber Unterſchied, der Zuſtand des 


Unteritiedenfeins, dag Unterichiedene; das Unteriheidungs | 


merkmal oder Zeichen. 


Diseriminative (dis krim’döndtiv) 4. unterſcheidend, 
au eidnend, charalteriſtiſch; den Unterſchied beobachtend; - 
providenee, die umterſcheidende Borfebung (More). 

Diseriminatively (dis krim’dnätivie) @de,, mit 
Beotabtung des gehörigen Unterſchiede. 

Diseriminator (dis krim’önAtür) s., Giner, der Une 
letſhe dungen macht: der Kenner. 

Diseriminous (dis krim’ & nüs) @., (Arch.) gefähr: 
lich gewagt, mißlich, lritiſch. 

Iseroun (dis kroun’) ».«., der Krone berauben. 

Iserawned, PP.d. N, Discrown, gt. 

Diserouning, ppr.? 
Diseruclating 
et beinlih, 

srubilory (dis Xdie betür pi d., 
Mat oder beitimmt (ven Stühlen). ® 

Diseulpate (dig kül pät; dis kũl · 
von der Schuld beireim, Io 
digen, dielulpiren. 

—x nn. d. B. 

senlpaling, por... B. Dise * 

Diseumbeney (dis küm’ bün —— * 

Disenmber (dis küm' bür) p. 
eniledigen (m. d.ü, Diseneumber). 


* üre (dis köhr')o, a.,.(Arch.) enideden, enthüllen, 
— von Sorge befreien (Spenser). 
— rünt) @., ( Arch.) ungangbar. 
f E A 242 * — 
di —— Ur’ sc hin) s., das Hin, und Herlaufen, 
— kür’ sist) 8., (Arch.) der Beftteiter, 
—E teſter, der Raifonneut. der Bernünftler. 
a äefun, ale kür’ af > «., bin und ber wandernd, 
Perg —— flatterhaft. unbeitändig; ſchließend. 
——— ich bündig; zu einem Geſpraͤche gebörig; 
m . (real, —— = 
gig: Gis kur’ siv 1% f eine ſchluß 
Afige "e, bündig, gründlich, dab dn Er 


B. 


Diserown, 7. . 
(dis krü' sch& A ting) n., fihmerzlich, 


sum Anlehnen ge: 


p At) v.er., vom Tadel, 


Disenlpate, 1. p. 


entiaften, einer Yaft 


Disjunctionspartifeln 


schün) s., das Unter: | 


oſprechen; rechtfertigen; entſchul⸗ 


das Liegen bei Tiſche. 
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Discursiveness (dis kür’siv nüs) s., Die Scylußfoige, 

| die Bündigfeit, 

|  Discursery (dis kür’sürrd) «,, ſchließend, beweiſend; 
bündig, gründlich, vernunſt / und ſchlußgemaͤß. 

Discursus (dis kür’ süs) s., Log.) die Schlußfolgerung. 
| Discus (dis’ küs) s., (Ant.) die Wurficheibe, der Diskus 
ı (von Gifen, Aupfer oder Stein); (Bot.) die Scheibe, befon- 

ders der mittlere Theil einer zufammengefepten Blume; Die 
; Mitte einer Dolde oder Doldentraube; der Rrucdtboden, befon: 
ders wenn er von fleifchiger Subſtanz ift; die ganze Oberfläche 
eines Blattes; (Astr.) dieSonnen oder Mondſcheibe (v.Disk). 

Discuss (dis küs’) v. «., zerichjlagen, zerftoßen (n. g.); 

(‚Hed.) zertheilen (von einem Geihwür); zerftreuen (Dünfte); 
(bildi.) erörtern, beiprechen, erläutern, unterfuchen, diecutiren, 

; differiren, diſſertiren, auf eine gelebrte Weife über etwas reden, 
verhandeln, abbandeln; fagen, anjagen, mittheilen, bedeuten 
(mit to), $%.W.1.IIL.,ELV.4.L; abidyütteln (Spenser,n.g.). 

Discussed, pp.d. ®. Discuss, q. v. 

Discusser (dis küs’sür) s., der Grörterer, der Unter. 
ſucher. der Grläuterer, 

Discussing, ppr.d.B. Discuss, g.v.; s.,v. Discussion. 

Discussion (dis küsch’ än) s., die Grörterung, die ges 
naue Unterfuchung, die Auseinanderfegung, die Berbandlung 
Uneiſt. im >d.), die Discuffion; (Chir.) die Zertheilung (eines 
| Geichiwürs). 
| Discussive (dis küs’ siv)a.,(.Hed.u. Chir.) zertbeilend. 
‘  Discussive, 5. (Med. u. Chir.) das Bertheilungemittel. 
|  Diseulient (dis köi schünt) 4., (Med. u. Chir.) 
| gertbeilend. 
Diseutient, s., das Zertheilungsmittel; das blähungtrei« 
bende Mittel (v. Carminative). 
Disdain (dis dän’) s., die Verachtung, die Geringichäfung, 
die Verihmäbhung ; der Uebermuth, Sh. G. V. 1. IL; der 
Zorn, der Unwille, der Widerwille; to hold a thing (a 
person) in -, eine Sache (eine Berion) gering jhäßen, Sh. 
H. V. 1. IL; lady -, Sräulein Spöttifh, SA. M.N. 1.1 
Disdain, v. w., verachten, geringichäßen, für unwürdig 
‚ halten, erachten, verihmähen; S%. they do - us much 
| beyond onr thoughts, fie verihmähen uns weit mebr ale 
wir glaubten, Cor, 1. IV. 

Disdain, ». n., verächtlich (auf Einen) herabfehen; unge: 
duldig, zomig werden (m. g.). 

Disdalned, 79.2. B. Disdain, q.v.; Sh. to be - of 
(ungem., ticht. by) all, von Allen verachtet werden, M.X. 1. HI. 

Disdainful (dis dàn' ful) 4., verachtend, verihmäbend: 
Verachtung ausdrüdend; a - look, ein verächtlicher Blid, 
hochmũthig. S%. T. S. 4. U. M.N. 1. IT. ; geringicägig. 
ſtolz. höhniſch. 

Disdalnfully (dis dän’fül l6) ade., verüchtlid, ver: 

ihmäbend, geringichätend, hochmüthig. 
Disdainfulness (dis dän’fül müs) s., die Verachtung, 
die Seringfkbägung. die Verihmähung. 

Disdaluing (dis dA’ning) ppr. d. B. Disdain, q. u; 
*., die Verachtung. 

Disdiapason |dis diä pä’zün|s., (Mus.) das Die: 
ı  Bisdiapason [bis di ApA'zün |biapafon, das Intervall 
| von zwei Oetaven. 
Disease (diz Ö2’) s., (urfor.) Schmerz, fürperliches Un— 
| gemach (Sperser, a. g.); Die Krankheit, die Unpäßlicfeit, 
der frankhafte Zuftand des Körpers und Geiftes, (daher auch) 
die Geiſteoſchwaͤche; die Alteroſchwäche; the moral -s, die 
' moralischen Krankheiten, d. h. die Kalter; die Verderbtheit ſder 
bürgerliden @efellichaft); der Krankheits zuſtand eines Staates; 
| SA. die Umrube, die Unzufriedenbeit, H. VLL2.V.; the 
foul -, Die Luſtſeuche, Die veneriſche Arankheit, (vudy.) die 
Franzoſen. 
Dlsease, ». @., franf machen, mit Aranfbeit heimfuchen; 
. geiftesfranf machen; anfteden (ven Aranfheiten); beſchweren, 
! beunrubigen, befümmern, Beſchwerde oder Kummer ver— 
| urfachen. 
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Diseased (diz &zd') pp. d. B. Disease, 1.0; er., franf, 
unpaͤßlich; geiſteskrank. 


Diseaseduess (diz &z’id nüs) s., der kranlthafte Juſtand 


des Körpers oder Geiſtes, die Aranfbeit, die Hränklichkeit, Die 
Unpäplichkeit. 

Diseaseful (dix dz' fl) z., von Arankheitöfteif angefült, 
Krankheiten verurfachend, ungefund, verpeſtet; a - climate, 
ein ungeſundes Klima; beunrubigend, läſtig, beſchwerlich, un: 
bebaglich. 

Diseasement (diz &z' münt) s., die Unbehaglichkeit, die 
Ungemäcdlichkeit, die Beſchwerde, die Unruhe, die Unbequem: | 
lichfeit (Bacon: n.v. q.). | 

Diseasing, ppr.d. B. Disease, q.v. | 

Disedged (dis ödjd’) a., ftumpf; (bildl.) Sh. when 
ihou shalt be - by her, wenn du ihrer fatt biſt. C.3.IV. 

Disembark (dis äm bärk’) v. «., ausladen, ausiciffen, 
an's Sand bringen oder fegen; the general -ed the troops 
at sunrise, der General jchiffte die Truppen beim Sonnen 
aufgang aus, S. G. V. 2. IV. 0.2.1 

Disembark, v. »., landen, ausſteigen, an's Land ſteigen; 
(dildl.) von einem Unternebmen abſtehen (ungem.). 

Disembarked, pp. d. B. Disembark, q. v. 

Disembarking, ppr.d. B. Disembark, q. v. 

Disembarkment |dis äm bärk’mänt  |s., die Aus- 


Disembarking dis äm bärk’ ing ichiffung.bad 
Disembarkation \dis dm bär kA’ schän \ Ausihiffen, 


das Ausfteigen, die Yandung. 

Disembarrass (dis dm bär’ rüs) v.er., won irgend einer 
Hemmung oder Hinderniß frei madıen, befreien, losmachen, 
ſich aus einer unangenehmen Sage berauswideln. 

Disembarrassed, pp. d. ®. Disembarrass, q.v. 

Disembarrassing, ppr.d. B. Disembarrass, q. v. 

Disembarrassment (dis {im bär’ rüs münt) s., die 
Befreiung, die Erlöfung (von irgend einer Hemmung, Hin 
derniß oder Berlegmheit); die Entledigung (von Geſchaͤften). 

Disembay (dis äm ba) v. a, aus einer Bucht oder 
Ban bringen. 

Disembayed, pp. d. B. Disembay, q. r. 

Disembaying, ppr.d.®.Disembay, q. v. 

Disembellished (dis àm böl’ lischt) @., det Schmudes, 
der Zierde beraubt, 

Disembitter (dis öm bit’tär) v. a., das Bittere bencb: 
men, entbiltern, verfügen (Adedisom: ungem.). 

Disemhodied (dis im böd’id) 4., entkörpert, körperlos, 
(.Hil.) aufgelöft, des Kriegedienſtes entlaifen. 

Disembody (dis im böd'&) vw. a., enttörpern; (MER) | 
auflöfen, des Kriegedienſtes entlaffen. 

Disembodying, ppr. d. B. Disembody, q.v. 

Disembogue (dis dm bög’) b. «., ergießen, ausgießen; 
the river - its waves into the sea, der Fluß gießt feine 
Wellen in das Meer aus; to - itself, (vom Flüffen) ſich er— 
gießen; auewerfen, ausſtoßen. 

Disembogue, v.»., ſich ergiehen, ausfließen, ansmünden: 
the river -s into tlıe ocean, der Fluß ergieht ſich im den 
Drean; ausfahren, hinausſchiffen, (aus einer Bucht, einem 
Kanale x.) ausiegeln. i 

Disembogued, p». d. B. Disembome, q.v. 

Disemboguement (dis din bög’ münt) s., die Aus: 
mündung, das Ausmünden, der Ausfluß. 

Disembogulng (dis äm bö’ ging) Ppr.d. B. Disem- | 
bogue, q.v.; s., das Ergeln aus Meerengen, Sanilen x. 

Disembosom (dis Am büz' zäm) ». «., tem Bufen 
trennen (n. g.). 

Disembosomed, »p.d. B.Disembosum, q0AFoung). | 

Disembowel (dis &m bow’ il) m.er., ausweiten. 

Disenhowelled, pp.d.2. Disembowell, g.r.i Philips). 

Disembonelling, ppr.d. B. Disembowel, Mt. 
Disembrangle (dis äm bräng’ eg) v.a., (dreh) 
von Streitigteiten, Prozeſſen, Hinderniſſen befreien, 
frei machen. 








Disembroll (dis 4m broil’) v. a., aus Schwierigkeiten 
berausteideln; aus der Verlegenheit reifen, ziehen, zur Orb: 
nung zurüdführen. 

Disembreiled, pp. d. B. Disembroil, q.v. 

ı  BDisembrolling, ppr.d. 2. Disembroil, y.v. 

| Disenable (dis ön A'b') v. a., unfähig maden, aufer 
ı Stand feßen; the man is -d to walk by lameness, wegen 
feiner Lahmheit iit der Mann aufer Stand aeiekt zu geben; 
poverty -d him to support his family, Armuth machte 


ihn unfähia, feine Familie zu ernähren, (dildl.) entkeäften. 


Disenabled, »p.d.®.Disenable, g.v. 

Disenabling, ppr.d.'B. Disenable, q.v. 

Disenchant (dis dn tschänt’) v. 4. entzaubern. 

Disenchanted, pp. d. ®. Disenchant, g.r. 

Disenchanter (dis ön tschän’ tür) s., der Entzauberer. 

Disenchanting, ppr.d.®. Disenchant, q.v. 

Disenchaniment (dis än tschänt’ ınünt) s., die Ent» 
zauberung. 

Disenceumber (dis Än küm’ hür) v. z., entlaften, ent- 
bürden, ſich von einer Laſt befreien; (bildl.) von einer Be» 
ſchwerde, einer Unruhe, von Läftigen Sinderniffen befreien, 
losmachen. entledigen, entbinden; to - the soul of its body 
of clay, die Scele von ihrer irdiſchen Hülle befreien, to - 
the mind of its cares and griefs, den Geift von feinen 
Sorgen und Leiden freimadhen; a -ed building, ein freie, 
nicht überladenes Gebäude. 

Disencumbered, pp.d.®. Diseneumber, q.v. 

Disencumbering, ppr.d.®. Disencumber, g.r. 

Diseneumbrance (dis än küm’ brüns) s.. die Befreiung 
(ven Hinderniffen, Beſchwerden, Unruhe, überh. von Allen, 
was den Geiſt oder den Hörper beſchwert oder beunruhigt). 

Disengage (dis än gajt) v. a., von Etwas lodmaden, 
befreien; to - a metal from extraneons substances, ein 
Metall von fremden Zubitanzen befreien, entbinden; (bildl.) 
loämanen, logreifien; to - a man from a party, Einen 
von einer Partei abziehen, von Schtwierigfeiten, ven Hinder: 
niffen befreien, lokreißen, berauszieben; to - a person from 
broils, Ginen aus Zinfereien berauszieben; das Gemüth von 
Etwas abzieben, entwöhnen, fedreifen; to - the heart 
from worldly things, das Herz von weltlihen Sachen ab» 
jieben; to - the mind from study, den Geiſt vom Studium 
abziehen; von Berbindlichfeiten befreien, eines Verſprechen⸗ 
entbinden; the men, who were enlisted, are now - ed, 
die Leute, welche angeworben waren, find jept frei (ihrer Ber- 
binblichfeiten entledigt); the lady, who was promised to 
my ecousin, is still - d, die Dame, melde mit meinem 


| Better verlobt war, ift noch frei (ihres früheren Beriprechen? 


entboben und daher frei, fih mit einem Andern zu verloben); 
to - one's self, ſich losmachen (mit from, von), to - 
one's heart, fein Herz frei machen (def. von einem Liebes— 


verbhaͤltnißh. 


Disengage, v. n.. fein Grmüth abziehen (from, ven, 
m.4g.); Einem feine Zuneigung entziehen; ſich berausmwideln, 
fich von einer Beſchwerde befreien. i 

Disengaged, pp. d. B.Disengage, g. v.; m, frei, be 
freit; atten o’clock I shall bo -, um zehn Uhr merde ich 
frei fein; einer Verpflichtung entbunden, eines Verſptechen⸗ 
entbeben; ungebunden, Muße habend, unbeſchaͤftigt (unrictig 
ft. Unengaped, q.».). 

Disengagedness (ds in ga’ jld nũs) s., der Zuſtand 


des Freifeins, des Befreitfeins, die freiheit, die Ungebunden‘ 


beit; die Muße; - of mind, die Unaufmerffamfeit, die 


Geiſtekabweſenbeit. 


Disengagement (Jis ön gàj“ mÄnt) s., dat Befreien, 
die Befreiung, die Rreimahung, die Entbindung (dom einer 
Verpflichtung; auch Phys,, von Gaſen); die Muße. die. 

| Freiheit vom Geſchaͤfte. 

| Disengaging, ppr.d. 2. Disengage, q.r. 
\  Disennoble (dis nnd’b’)) v.., entadeln. 
'  Disenobled, pp. d. VB. Disenoble, g.r. 
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Disenroll (dis En röl') m. @., aus einer Lifte reihen, | Disfavo(u)ring, ppr.t. %.Disfavofu)r, gr. 


antitreichen. Disfeature (dis f&'tschür) v. a., entiteflen. 
Disenrolled, pp. d. V. Disenroll, q. v. Disfiguration (dis fig oi r schän) s., die Entſtellung. 
Disenrolling, ppr. d.B. Disenroll, g. v. |die Verunftaltung, das Berunftalten; die Ungeftaltbeit, die 
Disenslare (dis än släv') v, @., von Sklaverei, von Haßlichteit. 

Rnchtihajt befreien, Die Freiheit geben, in Freiheit jepen. Disfigure (dis fig'ür) v. a., eniſtellen, verunftalten, ver» 


Disentangle (dis öntäng’g7) v.a., auseinanderwideln, derben; S’h. darſtellen (ft. Represent), M.D. 3.1. 
enhwirten (the hair, das Saar, network, Newerf); (biledl.) Disfigured, pp. d. B. Disfigure, gr. 
befreien (von Beihiwerlihfeiten, Hinderniſſen, Schwierigkeiten, Disfigurement (dis fig’ ür mänt) s., die Entftellung, 
aus Vewidelungen); to - one's self from difßeulties, | die Berunftaltung. die Häflichfeit, die Ungeitaltkeit, 
fi ven Schwictigkeiten befreien; to - one's self from Disfigurer (dis fig’ür rür) #., der Gntfteller, der Ver, 
business, fib aus einem Gefchäfte berauszichen; trennen, | unftalter. 
atſuden (Stillingfleet, mit from, n.v.4.). Disfiguring, ppr. d. 2. Disfigure, g. v. 
Disentangled, »p.%.%. Disentangle, q.v. Disforest, v. Disafforest. 
Disentangling, zpr.®. ®.Disentangle, 4. v. | Disfranchise (dis frän’tschiz) v. a., der Rechte eines 
Disenter, 7... v. Disinter, Bürgers berauben; eine Stadt der bürgerlichen Freiheiten 








Disenthrall (dis änthrät) v. 4., von Anechtihaft ber | berauben. ı 

freien; (hildll.) erlöien, Disfranchised. pp. d.®. Disfranchise. 
Disenthralled, „p. d. B. Disenthrall, q.v. | Disfranchisement (dis frän’ tschlz münt) s., die Be: 
Disenthralling, ppr.d. V. Disenthrall, .v. raubung der bürgerlichen Vorrechte oder Wahlfreiheiten. 
Disenthrallment (dis An thräl’ münt) s., die Befreiung Disfranchising, ppr. d. B. Disfranchise, q. v. 

aus der Anchtichaft, Disfriar (dis fri’ ür) m. a. dem Möndysteben entziehen; 
Disentkrone (dis än thrön’) v. 4., entthronen,, des | - one's self, den Mönchöftand verlaffen. 

Ihrenes entfegen. '  Disturnish (dis für nisch) ». 4., des Sausrathes, der 
Disentbroned, pp. 2.3. Disenthrone, q.v. | Meidung. der Zierathen, des Geldes berauben, $4.G.V.4.L, 
Disenthroning, Ppr.d. 3. Disenthrone, q.v. ı T.A.3. II; shell - us of all our cavaliers, fie wird uns 


Disentitle (dis än tel) v.a. des Titels, des Anſpruchs | aller unferer Gavaliere berauben, S%. P. 4. VL 





Krauß. Disfuruished, pp. d. B. Disfarnish, q. p. 

Disentitled, „ꝓ. d. B. Disentitle, y.v. Disfurnishing, ppr. d. B. Diefurnish, q. v. 
j Disentranee (dis änträns”) ».., aus einer Gntzüdung, Disgallant (dis gAl’lünt) w. 4. ( Arch.) der Tapfer: 
Crtaie, einem Scheintote, einem tiefen Schlaſe erweden, feit berauben; der Artigfeit, der Höflichkeit berauben 


wieder zu ſich bringen. (#. Jonson). 
Disentranee, d°.n., wieder zu ſich fommen, fih wieder | Disgarnish (dis gär'nisch) vw. @., des Schmuckes, der 
beñunen (n, p. 9.); von tiefem Schlafe erwachen. | Zierde berauben, die Zierathen abnehmen, wegnehmen; (.Mil.) 
Disentranred, . d. 3. Disentrance, g.v. eine Feftung von Truppen oder Ariegsvorraͤthen eniblößen, 
Disentraneing, ppr.d. 3. Disentrance, 1. v. (Wehiter degarniren (v. Degarnish). 


— vier Iepten Worte mit einem 5,3. B. Disen- Disgarrison (dis gär’ r&sän)v.a., (Mil.) von Befagung 
4. 


a entblößen. 
—— (diz zürt') 4. (Arch) beredt (n. 4.). Disgavel (dis gäv'v'l) ».«., die gleiche Erbvertheilung 
je), adv., beredt (m. 4.). . uunter Kindern oder Brüdern (3. Gavelkind) aufheben. 
wich pouse (dis fs pouz’) v. «. nach dem Eheverloͤbniß Disgavelled, pp. d. B. Disgavel, q. v. 
Kennen, ſcheiden; Bad Eheveripreden zurüdnebmen Disgavelling, „pr. d. ®. Disgarvel, et. 


(Hilton). 


Disespaused j Disgest, ». w., r. Digest. 
Discs, = ‚PP. B. Disespouse, 7. v. Disglorify (dis glö’rd fi) m. a.. der Ruhmes berauben: 
PohslaR, pr. 2.8, Disespouse, yet. entebren, verunglimpſen (Milton, m. q.): 


Disesteem (dis ästäms En u , 4 a 
abten, mi Ber sestem’) p. w., seringihägen, nicht jehr | Disgerge (dis görj) v. a., ausfpeien, ausiwerfen, aus⸗ 


brechen, ſich übergeben; (bildl.) ausftoßen, mit Seftigfeit aus» 
isesteem, s,, die Grrinaihz ie Mir 4 nz she j 
Disesteened 2 ingſchätung. die Mißachtung. wergen, aueſtrömen, auegießen (beſ. von Bulfanen: bei Milten 
Disesteeming PP-d. ———— v. von infernal rivers that - their streams into a burning 
 Ppr.d. I. Disesteem, q.v. * üffe, melde ihr Mafter in ei — 
Disestimatlon.disa, = som, q.v lake, Höllenflüffe, welche ihr Waſſer in eine brennende See 


8 68 te md’schün)s,, v.Disesteem, s. ergiejien). 
— (dis öks’ür siz)n, #., der Uebung berauben Disgorged, pp. d. 2. Disgorge, q. v. 
Disfaner (die fän’ nd 2 an ;  Disgorgement (dis görj’ mÄnt) 8, dad Aus peien das 
Isfayofı)r (dis * DA, nicht mogen, nicht lieben. Ausbrechen, das Auewerfen, das Ausſtoßen, das Ausftrömen 
fligtei Nager —— 8, Dad Miß fallen, die Miß⸗ (auch AI.). 
Male, der Zuftan s. Der Unmuib; die Ungunft, die Un— Disgorger (dis gör'jür) s., (Jgdspr. beim Fiſchſang) 
m > —* nicht en der Nachteil, | der Angelausbäfler, 
"fügen, (in Bun A person, (finem einen Schaden Disgorging, ppr. d. V. Disro e,n.v. 
du re —— ihn zurückſeken (m. g.); Disgospel (die gös’ p'l) F * — den Lehren des 
ing -), in Umanade Ant (n.4.); tobe in - (to fall | Gvangeliums abweichen (Milton, n.q.). DR 
? oa person, h —* Ungnade gerathen); to ineur Disgrace (dis gräs’) 4., die Ungnade, the minister 
Mandeg —— > Einem in Ungnade ftehen, ih Je | retired from court in -, der Minifter zog fich in Unanade 
Disfarofu)r ug —* — Dar vom Hofe zurüd; to be in -, in Ungnade fein; die Unehre, 
Ficundſchofn ak, Un Pegünftigen, Einem Güte oder | Die Schande, der Schimpf; die Urfache der Schande, der Shand⸗ 
Km, ihm mit Umpill, — * * unfteundlich behan— Ned; (gew. mit to) he has become a - to his family, er 
Im {n. g,), en begegnen; mißgeitalten, verunſtal · | it der Schandfleck feiner Familie geworden; they are a - to 
Disfayouypeg Dana the police, jie gereichen der Polizei sur Schande; evory vice 
Disfanofu)rer (ale a Disfarofu)r, gr. is a-to a rational being, jedes Laſter gereicht jedem 
ker Geyner, si vürrür) x, der Mifbilligende, vernünftigen Weſen zur Schande; —s, üble Behandlung 
‚ (Sidney, n. g.); der Unfall, das Unglüd; S%. -s have of 
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late knocked too often at my door, jeit einiger Zeit | Disgust (dis güst’) s., der Gfel, der Widerwille, to 
bat mich mein Unftern ſehr jelten verlaffen, A. W. 4. 1; | take a - to a partienlar dish, einen Gfel vor einem be 
(scherzw. von einem Mädchen) this little piece of -, der | fonderen Gerichte empfinden; (bildi.) der Widerwille, die 
Kleine Gigenjinn, der Tropfopf; to bring - upon a person, | Abneigung, such conduct must exeite general -, ſolches 
Ginem Schande mahen. Betragen muß einen allgemeinen Widerwillen erregen; to 
Disgrace, v. a., in Ungnade bringen, verungnaden, Einem | take a - at a thing, ſich efeln vor „.., Elel haben an; 
feine Gunjt entzieben, entehren, beicimpfen, fdyänden, verun- | he took a - at life, das Leben wurde ihm zum Gfel. 
glimpfen, in Schande bringen; men often boast of actions, Disgust, v. @., anefeln, Gtel verurfahen; (bild!.) Wider 
which - them, die Menſchen rühmen ſich oft Gandlungen, | willen, Miffallen erregen, mit Ekel erfüllen, verleiden; ver» 
welche jie entehren; Schande verurfachen, (inem) zur Schande | driefen; it -s me to have any connexion with such 
gereichen, Einen ermiedrigen; her ignorance -d her, ihre | people, es efelt mir, mit folden Leuten in irgend einer 
Unwiſſenheit nereichte ihr zur Schande; fränfen, Sh. he has | Berbindung zu ftehen; to be -ed at a thing, eine Ab- 
much -d me init, er bat mich dadurch ſehr gefränkt,T.A.3.ITL.; | neigung, einen Widerwillen gegen etwas haben, verdrießlich 
to be -d, in Ungnade gefallen fein, Sh. G.V.5.IV.; be | fein über; to be -ed with, Gfel haben an (to - from, Mif;- 
fhämen, M.N.4.II. | fallen, Abneigung erregen, ift unrichtig und veraltet). 
Disgraced, pp. d. ®. Disgrace, g. v. \  Disgusted, pp. d. ®. Disgust, q. v. 
Disgraceful (dis gräs’fül) @., entehrend, verunehrend, | Disgustful (dis güst’ fül) «., dem Geihmad widrig, elel⸗ 
ſchimpflich, beichimpfend, ihändlich, ſchandend; cowardice is | haft; (bildi.) widrig, efelbaft; gebäffig. 
- to (in) a soldier, die Feigheit ift ſchandlich bei einem Eol- |  Disgusling (dis güs’ting) ppr. d. ®. Disgust, q. v.; 
daten; intemperance and profaneness are - to aman, | a., Gfel, Abneigung, Miffallen, Widerwillen erregend; efel: 
but more - to a woman, Inmäßigfeit und Gottlofigfeit | haft, widrig: (auch Zulel.) gebäffig. 
gereichen einem Manne, aber noch mehr einer Arau zur Diszustingly, adv., v. Disgusting. 
Schande. Dish (disch) s., die Schüffel; die Taſſe, come and 
Disgrarefully, ade., auf eine entehrende, ihimpflide | take a - often (of coffee, of chocolate) with me, fommt 
Weile; in Ungnade. und trinft eine Taſſe Thee (Gaffee, Chocolade) mit mir (melgq. 
Disgracefulness (dis gräs’ fülnüs) s., das Gntebrende, | und fait veraltet; daher scherzw.) a - of chat, ein vertrau— 
das Schändliche, die Unchre, die Schande. liches Geipräh; die Trinkfchale; das Gericht, die Speife, this 
Disgracer (dis grä’sür) s., Derjenige, welcher entehrt, | - does not agree with me, died Bericht belommt mir nicht; 
Schande bringt, Schande macht, der Schänder, der Entebter; Fh. fostered with cold -es, mit falten Speifen genährt, 
-s ofthe sex, (ntehrer der Weiber (Swift). | 0.2.1, W.3.V., 0.3. I, T.8. 4. II, S. 2.I1.; 
Disgraeing (dis grä'sing) ppr. d. B. Disgrace, g.v. | a delicious -, ein föftlihes Gericht; a warm -, war: 
Disgraclous (dis grö’ schäs) 4., unangenehm, miß | mes fen; (Min.) ein Meßtrog für Grie (28 Zoll lang, 
fällig, verhaft, widrig; S/r. if I be so - in your sight, ift | 4 tief und 6 breit); (bei Zinngiehern) eine Art Maß; 
Eud mein Anblid jo verbaft, R. II. 4. IV., 3. VII; ſchandlich. (Sprichm.) the - wears its own cover, ie der Herr, 


ſchimpflich. fo der Knecht; the - pays the shot, das Gericht zablt 
Disgrade, v. a., v. Degrade. die Zeche (das Gefaufte ift des Kauſpreiſes werth), Sh. 
Disgregate (dis’ grögät) v. a., ( Arch.) geritreuen | C. 5. IV.; fools, that a man meets in his - ench day, 
(More). ‚ Narren, wie man fie jeden Tag antifft; to lay a thing 
Disgruntle (dis grün’'t) v. «., (vulg.) Ginen böie | in a person’s -, Einem etwas umter die Naje reiben, auf 
machen, erzürmen, beleidigen; Ginem wehe tbun. | ihüffeln, einbroden, vorrüden; you have done it ina -, 


Disguise (dis giz’) s., die Berfleidung, I should not | es iſt Euch aut gelungen; (scherzw.) - of ehastity, Keuſch⸗ 
have known yon in this -, ic würde Sie in dieier Ver- | heitsipiegel, S%. P. 4. VI. 
Mleidung nicht erfannt haben; (Zildl.) die Larve, die Masle, Dish, v. w., anrichten, auftragen (Speifen, gew. mit up); 
Sh. H.IV.1.2.1.; die Verftellung, der falſche Schein; der (Aildl. vulg.) to - sweetmeats with sour sauce, It 
Vorwand; he deceired me under the - of friendship, | mandem erzeigte Wohltbaten verbittern; -ed ont, (bei Tiih- 
er betrog mich unter dem Scheineder Fteundſchaft; dieTrunfen- | Iern, Stellmahern) ausachöblt, vertieft; (mulg.) to be -ed 
beit, der Raufh, Sh. A. C. 2. VIL; das Zwiſchenſpiel, das | (zuweilen mit up), zu Grunde gerichtet werden, 
Intermezzo (Hilton, B. Jonson). Dishabil Als Abit 8.,(frz.) das Neglige, das Haus⸗ 
Disguise, »..a., verkleiden, vermummen, verfanpen, durch Dishabille (als ) oder Nahtfleid, die Morgentler 
Verkleidung fih unfenntlih machen, masfiren; Sr. W.A.IL | dung, das Morgenfleid; (Dryden gebraucht es ald pp., nadı- 
S. 2. IV.; (bildl.) verftellen, to - one's feelings, feine@e- | läffig gefleidet, n. g.). 
füble verftellen; to - one's intentions, feine Abſichten ver: Dishabillitate (dis hä bil’]& tät) v. 4. untüchtig, un 
beblen; hinter dem Berge damit halten; to - one's style, | fähig machen, 
feine Schreibaut verftellen; verbergen, verhüllen; it would | Dishabli (dis häbrit) v. 4., aus einer Wohnung vers 
be useless for ıne to - the truth from you, es würde | treiben; S%. from their fixed beds of time had been 
unnüg fein, wenn ih Ihnen die Wahrheit verhehlen wollte; | -ed, aus ihrem feiten Mörtelbett geriffen worden waren, 
(vulg.) beraujchen, betrinfen; entitellen, -d in death, durch K. +1. 2. 1. (n. g.). 
den Tod entitellt. Dishabited, pp. d. ®. Dishabit, 7. v.; unbewohnt. 
Disguised, pp. ®. B. Disgnise, q. v. '  Disharmonlons (dis här mö’nd üs) @., nicht überein: 
Disgulsediy (dis gV’zid 1&) ade., verborgener Weile.  fimmend, unpaifend. nicht angemeffen (v. Unharmonious). 
Disgulsement (dis giz’ münt) s., die Berfleidung; Disharmony (dis här’ mün &) s., der Mifflang; die 
(bildi.y der jalihe Schein, die Beritellung. Mifselligkeit (m. v. 9.)- 
Disguiser (dis gl’ zür) s., der (die) ſich Verkleidende: Dish-Butter (-’ büt tür) s., die frifhe Yutter, die 
(bildi.) der Gntiteller; Sh. death's a great -, der Tod Maibutter. 
entitellt gar ſeht, M. M. 4. IL; das Üntitellende; der  Dish-Cloth | -"Klöth * das Schüſſeltuch. der Scheuer⸗ 





Glaißner. Dsh-Clout ( -"klout | appen,der®iihhader;(scherzw.) 

Disguising (dis gi'zing) ppr. d. B. Disguise, 4.0.: das Dienftmädden. die Köchin; SA. Romeo's a - to him, 
Sh. das Verkleiden, das Masfıren; das Beritellen, die Ver— ‘ Nomeo int nur ein Lumb im Vergleich mit ihm, R. J. 3. V.; 
MIBImUNG , $h. G. V. 2. VI; das Beraujchen; (bildl.) | (vn/g.) ein fbmukiges Weib; (Sprichw.) to make a 
die Verſtellung. | napkin of one's -, feine Köchin beiratben. 
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Dish-Cross (disch'krös) s., das Ehüffeltreuz. Dish-Warmer (disch’ därm ür) s., - - with iron 

Dishearten (dis här’t'n) v. @., entmuthigen, muthlos, | heater, ein Scüffelmärmer mit einem eifernen Bolzen. 
vetagt machen, niederjchlagen, abſchreclen. Dish-Wash | -"uäsch |s., das Spülmaffer, das Auf- 

Disheartened, pp. d. 3. Dishearten, q.v. Dish-Water ud tũr (mafhwafier, 

Disheartening, ppr. d. B. Dishearten, 4. v. Dish-Washer (-häsch )8.,(Ornith.) der Sägelaucher 

Dished, pp.?. V. Dish, 4. v. (Mergus); die Bachſtelze (Motacella). 

Dishelr (dis Ar’) v. «., ( Arch.) enterben (Drryden). Disillusien (dis il ld’ zhün) s., die Gnttäufchung. 

Disher (disch’ür) s., der Tellermadher. Disimbark, v.a.u.n., v. Disembark. 

Disherlson (dis hör'rö sün) v. Disinherison. Disimbogue, v.a.u.n., v. Disembogne. 

Disherit (dis hör'rit) v. a., v. Disinherit. Disimpark, v. 4., v. Dispark. 

Disheritance (dis här'rd tüns) ». Disinherison. Disimprovement (dis im prüv'münt) s., die Verſchlim · 


Disherited (dis hör'rd tid) pp. d. B. Disherit, v. | merung, die Verſchlechterung (m. 9). 
Disinherit. Disincarcerate (dis In kär’ sd rät) v. @., aus dem Gr: 

Disherlliog (dis hör're ting) ppr. d.®. Disherit, | fängnif befreien, die Freiheit geben, in Freiheit fegen; (bildi.) 
», Disinherit, befreien (n. v. g.). 

Disheritor (dis här'r& tür) s., der Enterbende. Disinchant, v. a., v. Disenchant. 

Disherel (dd schäv’äl) ». a, (frz.) die Haare auflöfen, Disinelination (dis In kl& n&’schün) s., die Abneigung, 
in Unertnung bringen, jergaufen, auseinanderreifien; -d hair, | die Abgeneigtbeit; - to books, - to the fair sex, eime 





Ricgende Haare (meift. nur im pp. gebr.). Abneigung gegen Bücher, gegen das fchöne Geſchlecht. 
ishevel, ». a., ſich unordentlich ausbreiten, flattern, un Disincline (dis in klin‘) v. «., abgeneigt maden; his 
ordentlich timidity -d him from such an arduous undertaking, 
Dis »Pp.d. ®. Dishevel, q. v. ſeine Schüchternheit machte ihn abgeneigt, einem ſo ſchwierigen 


ing, pr. d. B. Dishevel, 7. v. 


Unternehmen ſich zu unterziehen; to be -d from one's 
Dish-Faced (-"fäst) a., hohlbacig (North.). 


duties, feiner Pflichten abgeneigt, überdrüffig fein. 
Disking, pp.?. ®. Dish, 9. v.; a, (bei Tiſchlern x.) |  Disinelined, pp. d. ®. Disincline, q. v. 
boßl, ausgehöhlt, vertieft, '  Disinclining, ppr.d. ®. Disineline, g. v. 
Dish-Meat (-'mit) s., die Zufoft, das Zugemüfe | Disinelose (dis In klözr) v.a., das Gingefchloffene wie · 
(Kent.). | der aufichliefen, öffnen. 
. Dishonest (diz ön’ist) «., unehrlich, unredlich, betrüge: Disincorporate (dis in kör’ po rät) v.a., der Rechte, 
riſt. fpipbübiich (von Perfonen); betrüglich, betrügerifch (von | der Vorrechte einer Körperſchaft berauben; Körperſchaften oder 
"gen); entehrend, ſchimpflich (Dryden); unehrbar, | Gefellihaften, oder Vereine auflöfen; von einer Körperſchaſt 
chtler. unfeuih, unzühtig, unanftändig. S%. A. L. 5. III. | abfondern, ſcheiden, trennen, Tosmadyen. 
Dishonestly, adv., auf eine unchrliche, unrebliche, be» Disincorporated, pp. d. ®. Disincorporate, g. v. 
— ſcimpfliche Weiſe (v. Dishonest): ungerecht, Disincorporating, ppr. d. ®. Disincorporate, 4. v. 
* 121. Disincorporation (dis In kör pò rä’schän) s., die 
Ishonesty (diz ön’is t&) s., Dielnteblicfeit, die Treus | Gntziehung der Rechte, Vorrechte oder Freiheiten einer Körper: 
4 5 ” Schãndlichteit; die Unfittlichfeit; die Unkeufch- ſchaft, Gefellihaft, einer Gemeinde oder eined Bereind; die 
Dishs +4.2.; die Unanjtändigfeit; die Unverſchaͤmtheit. Auflöfung derfelsen. 
Me Pre (diz ön’üir) s., die Unehre, der Schimpf. DisIncourage, v. Discourage. 
—* ad. die Schande; die Entchrung Sh.C. 3. IV.;|  Disincouragement, v. Discouragement. 
H van nk T.A. 1.1.; der Tadel, der Bomwurf, Sh. Disinfect (dis In fäkt') v. a, von Anftedungsftoff ber 
. — IL; (Halsspr.) the - of a bill, die Nicht. | freien, reinigen, desinfieiren. 
Disher einer Tratte, '  Disinfected, pp. d. ®. Disinfeet, q. v. 
—* "ur, v. @., entehren, verunehren, beihimpfen, Disinfecting, ppr. d. ®. Disinfeet, q. v. 
— rw. verächtlich behandeln; der Unihuld be, , Disiufeetlon (dis in fäk’ schün) s., die Reinigung von 
der Blade eufchbeit verlegen, jhänden, entehren, verführen; | Anitedungsftoff, die Desinfection. 
bill, die un (Dryden, n. 9); (Hdlsspr.) to - a | Disingage, v. Disengage. 
** ahme eines Wedhſele verweigern, nicht honoriren; | Disingenulty (dis in je ni &td) s., die Falfchheit, die 
— eine Unterſchrift Noth leiden laſſen; to Unredlichkeit, die Argliſt (v. d. ü. Disingenuonsness). 
Dishen er einen Wechſel mit Proteft zurüdidhiden, | Disingenuous (dis in jän’öd ũs) a. falfch, unreblich, arg- 
, (u)rable (diz ön’ür rä bha. entehrend,fchänd» | Tiftig, gemein, unehrlich (v. Perfonen u. Saden):; - conduet, 
lofer; derachtet, ſchimpflich; chris; a - man, ein Ehr | unredlihes Benehmen; - schemes, binterliftige Pläne, Nänfe. 
ishono(u)rabl R Disiogenuously, adv., v. Disingenuons. 
m eness (diz ön’ürrä bl nũs) s., die Disingenuousness (dis In jän’ du üsnüs) s., die Falſch— 





nt die Schimpflichkeit, lu u vergr 

D beit, die Unredlichkeit, die Argliſt, der gemeine Aunftarifi. 
Perg Ms, adv-, auf eine entehrende, ſchandliche, die Ranke; - of conduet, das unteblihe Betragen ; - of 

Dishonorary (diz uũ | practices, gemeine Aunftgriffe, Nänfe, BER 

Dishone(u)red ür rür 6) a., entehrend, | Disinhablted (dis In häb’& tid) pp, v. Dishabit. 

Dishonorer (dir Per Pr Dishono(u)r, q. v. | Disinherison (dis in här& zün) s., die Enterbung, das 

ine; der Midenfa Ar rär) 5, der Öntehrer, der Ehren» | Enterben; der Buftand des Gnterbtjeins. 

Dish Nhänder. ‘  Disinherit (dis In hör it) v. 4. enterben. 


Disinherited, pp. d. ®. Disinherit, y. v. 
Disinheriting, ppr. d. ®. Disinherit, g. v. 
Disinhume (dis in dum’) v. @., wieder ausgraben (einen 


’ 


u . 
Bisher — ppr.d. V. Dishono(u)r, g.v. 
4. 


m’ v. @., der Hörner berauben,, ent» 





Pp.d. B, Dish . 
Dish-Ralser | om, 9.2. | Leichnam). 
Dish-Wedge | zür ein Alöpchen zum Shiefr  Disintangle, ». w., ». Disentangle. al. 
Dish-Stand (' een Rellen der Bratenfchüjfeln. | Disintegrable (dis in’ t& grä b N «., in jeine integriren- 
shume(u)r (dis —— Unterſeter. den Theile auflösbar, was desintegrirt werden fann ; - by 


8, die Miflaune, die üble 


‚die Riffimmung (nv. 9.) exposure to the atmosphere, der Auflöfung durch Ver- 


witterung fähig (Kirwan). 





>12 Disintegrate 


Dislodge . 








Disintegrate (dis in’tö grät) v. «., (einen Körper) in 
feine integrirenden Theile auflöfen, durch Benwitterung zer« 
fallen machen. 

Disintegrated, pp. d. B. Disintegrate, y. v. 

Disintegrating, ppr. d. ®. Disintegrate, g. v. 

Disintegration (dis In t& grä’ schün) s., die Auflöfung 
(eines Körpers in feine integrirenden Theile), die Desinte 
gration (Airwan). 

Disinter (dis in tür’) ». @., wieder ausgraben (einen 
Leichnam); wieder an den Tag, an dad Nicht bringen (Adedi- 
SON, N. .). 

Disinteressed, ». Disinterested. 

Disinteressment, ». Disinterestedness. 

Disinterest (dis in’ tür rüst) »., der Nachtheil, der 
Schaden (m. y.); die Uneigennüsigfeit (Jonson). 

Disinterest, ».a., uneigennügig machen (Fretham,n.g.). 

Disinterested, pp. d. ®. Disinterest, q. v.; bei. a., 
uneigennüßig, unintereflirt; unparteiiih; to the world he | 
appears very -, vor der Welt licht er ſeht uneigenmühig | 
aus; to look upon things with a - eye, die Dinge mit 
einem unparteitichen Auge betrachten; a judge should be 
perfectly -, ein Richter jollte volllommen unparteiiſch fein. 

Disinterestedly, adv.. ». Disinterested, «. 

Disinterestedness (dis In tür rös' tid nüs) s., dielln- | 
eigenmüpigfeit, die Unintereffürtbeit; die Unparteilichkeit. ' 

Disinteresilng (dis In tär rös’ting) «., unintereifant, | 
nicht anziehend (v. d. ü. Uninteresting). | 

Disinterment (dis in tür’ mänt) s., das Wicderauss | 
graben (eines Leichname). ! 

Disinterred, pp. d. V. Disinter, g. v. 

Disinterring, ppr. d. B. Disinter, g. v. 

Disinthrall, v. «., ». Disenthrall. 

Disinthralled, p».d. B. Disiuthrall, g. v. 

Disinthralling, pr. d. ®. Disinthrall, q. v. | 

Disinthralment, s., v. Disenthrailment, | 

Disinthrone, v. «., v. Disenthrone. | 

Disintrance, v. @., v. Disentrance. 

Disintrieate (dis in’tr& kät) v. @., entwirren (v. Dis- 
entangle). 

Disinure (dis in ndhr') v. @., (einer Sache) entiwöhnen 
(Hilton). | 

Disinvalldity (dis in valid’ &t6) 4., die Ungültigfeit. | 

Disinsitation (dis inv&tä’schän) *., (Arch.) die | 
Abfagung einer Einladung. | 

Disinvite (dis in vit') v.@., (Arch.) eine Ginladung 
abjagen, eine Ginladung wieder zurüdnehmen. 

Disinvolve (dis in völw) v. @., entwideln, entwirzen; | 

| 














jih von Hinderniſſen befreien. 
Disjasked (disjäskt’) 4., ermübet, ermattet, erichöpft 
(Scott.). 

Disjeetion (dis jök’schün) s., die Niedergefchlagenheit. | 

Disjoin (dis join’) v. «., trennen; (auch bildt.), Sh. 
R. J. 3. L. 4. IV. 

Disjoined, pp. d. B. Disjoin, q. v. 

Disjeining, ppr. d. B. Disjoin, q. v. 

Disjeint (dis joint’) a., (it. Disjointed) getheilt, zer⸗ 
trennt, verrenft, SA. H. 1. I. 

Disjolnt, s., die DVerlegenbeit, die ihwierige Lage | 
(Spenser, n. q. 

Disjoint, v.a., aus den Gelenken reifen, verrenfen, aud« | 
venfen; zerſchneiden, zerlegen, vorlegen (a fowl, ein Geflügel); | 
trennen, zertbeilen, zerlegen Mad) den Fugen, at junetures); 
abbrechen, abtragen (an edifice, ein Gebäude); zerſtückeln 
(anestate, ein But); unzuſammenhaͤngend machen (a speech, 
eine Nede). ’ 

Disjeint, v.n., auseinanderfallen, zerfallen, S%.M. 3.11. 

Disjointed, pp. d. V. Disjoint, 1. v.: a.. getrennt, ger 
theilt, zertrennt, zertheilt; abgebrochen; - columns, abge, 
brochene Säulen; - words (a - discourse), abgebrochene 
Worte (eine unzufammenhängende Nede). 


Disjointedness (dis joint’ id nus) s., das Unzuſammen— 
hängende. 

Disjeintling, ppr. d. B. Disjoint, q. v. 

Disjeintly (dis joint'1&) ado., in einem geirennten 
Buitande. 

Disjudiration, &., ». Dijndication. 

Disjunet (dis jüängkt’) a., abgejondert, getrennt, geibeilt, 
geſchieden. 

Disjunclion (dis jüngk’schün) s., das Sondern, ini 
Trennen; die Sonderung, die Abfonderung, Die Irenmung, 
5%. W. T. 4. M. 

Disjunctive (dis jängk'tiv) a., trennend, zertbeilend, 
einander ausichliefend; (Zoy.) - propositions, Disjunftiv- 
füge (Sätze, in welchen durch das Gepen des Einen das An- 
dere aufgehoben wird); (Gr,) a - conjunction, eine die 
junftive Konjunktion. 

Disjunctive, s., die Disjunftivfonjunftion, die trennende 
Sonjunftien. 

Disjunetively, ade., beionders, einzeln; mit Unterſchei⸗ 
dung, deutlich, auseinandergeicht. 

Disk (disk) s., die Wurfiheibe, ». Disens, 

Diskindness (dis kind’nAs) s., die Ungütigfeit, die 
Unfreundlichkeit, die Liebloſigkeit, die Kälte, der böfe Streich, 
der Echade, das Unrecht (n.v.g.). 

Disleal, a., it. Disloyal, g. v. (Spenser, n.9.). 

Dislike (dis lik') »., die Abneigung, das Miffallen, der 
Widerwille; to take a great - to a thing, eine große 
Abneigung gegen etwas empfinden; my - to him arises 
from. .., mein Widerwille gegen ibn entitebt aud...; 
to do a thing in pain of a person’s -, elwas thun 
trop dem Mihfallen eines Andern, SA. H. VI. Il. 3. IL; 
die Uneinigkeit, der Streit, die Verdrießlichkeit, der Ber- 
druß (m. 7.). 

Dislike, v. A., mißbilligen; nicht mögen, nicht lieben; 
unangenehm, widrig finden, $%h. I may neither choose 


' whom I should nor refuse whom I -, id darf nicht 


wählen, wen ich möchte, noch den ausſchlagen, den ich micht 
leiden mag, 8.1.1; mißfallen; S%. Til do't, but it -s 


' ne, ich will es thun. es mißfällt mir aber, O. 2. III. 


Disliked, pp. d. ®. Dislike, g. ».; to be -, ein Gr 
genitand des Miffallens, der Abneigung fein. 
Dislikeful (dis Ik’ fül) 4. (Arch.) abgenciat, miß— 
fällig; bosbaft, widerwärtig (Sipenser). 
Disliken (dis IV k'n) ». @., unähnlich machen, entitellen 
(duch Verkleidung x), Sk. W.T. 4. UL 
Dislikeness (dis Iik’nüs) s., die Unäbnlichfeit 
(Locke, n. 9.) 
Disliker (dis H' kür) s., der Mifbilliger; Einer, der an 
etwas fein Gefallen findet, dem es mihfällt. 
Disliking, ppr. d. B. Dislike, q. v. 
Dislimb (dis im’) ». 4., zergliedern, zerreißen, glieder: 
weile zerftüden, zeritüdeln. 
Dislinn (dis lim’) v. @., (Arch.) ein Gemälde ver: 
wiichen, auslöihen, Sk. A. C. I. XI. 
Dislocate (dis’16 küt) v. d., von feinem gewöhnlichen 
Orte wegrüden; verrenfen, ausrenfen, he has -d his 


' shoulder, er hat jeine Schulter verrenft, SA. K. L. 4. 1.; 


die Wohnung verändern, wegsiehen (AIm.). 

Dislocated, pp. d. B. Dislocate, g. v. 

Dislocatiug, ppr. d. B. Dislocate, y. v. j 

Dislocation (dis 15 kü’schün) s., die Wegrüdung, die 
Verrüdung, die Verſchiebung; der Zuſtand des Weggerüdt: 
fein; die Berrenkung, die Ausrenfung, die Beridiebung dei 
Knochens aus der Gelenkhöhle, die Dislofation, die Berle- 
gung, die Verfepung (von Truppen); ((Feol.) die Trennung 


von Kelsitüden von ibrem urſprünglichen Fundorte; das 


Weggehen von einem Wobhnorte (Ar.). 

Dislodge (dis1ödj') v.., vertreiben, verjagen; (Jgdspr-) 
aus dem Yager vertreiben; to - a stag, einen Hirſch auf 
jagen; (Mil) to - the enemy, den Feind aus feinem 


Dislodge 
Veiten wertreiben; to - a camp, ein Kager aufheben, 
ans dem Lager aufbrechen; Truppen verlegen, verjegen, 
$h. Cor, 5. IV, 

Dislodge, v. n., den Wohnort verändern, ausziehen, 
wrgieben; (Sgdspr.) aus dem Lager weichen, aus dem La- 
ger ipringen. 

Dislodged, pp. d. ®. Dislodge, q. v. 

Dislodging, ppr. d. V. Dislodge, q. v. 


Disloyal (dis loi’äl) @., ungetreu, treulos, ungehorfam | 


(gegen den Sandeiheren); falſch, verrätheriih, SA. a false 
- knave, ein falicer, treulofer Bube, ©. 3. IL; pflichtver- 
geſſen, ungetren, treulos (von Ehegatten), S%. M.N. 3. IL; 
(Arch.) —— unbeftändig (in der Liebe). 

Disloyal 
(v. Di ). 
——— s., v. Disloyalty. 

Disloyalty (dis loir äl t&) s., die Untreue, der Ungehor 
* vo Yandesberrn) ; die Untreue (in der Liebe), 


 Dismal (dla m) a., tüfter, dunfel, trübe; a - day, | 
ein rüber Tag; unglüdlich, elend; ſchrecklich, furchtbar, fhau- | 
derdaft, graus, gräßlich, entſehlich; a - face, ein trauriges, 


entftelltes Geſi 


Vſalm. welchen Verbtechet vor dem Hängen fingen; (vulg.) 
%- phiz, eine jämmerliche Frage, 
Dismal, s., der Todtengräber zur Peftzeit; der Peftgräber; 


überd. der Leichenbeſteller; (vulg.) to be in the -5, niederge» | 


fblagen, mutblos, lleinmüthig, verzweifelnd jein; to frighten 
a ee into the -s, Einen durch Schreien entmutbigen. 

—— adv., auf eine betrübende, ſchreclliche Weiſe. 

—— (die’ m näs) s., das Gchredliche, das 
derhafte, das Gräßlice; der Aummer, der Gram, das 
Glend; die Traurigkeit. 

Dismantle (dis män’tl) v. «., der Aleider berauben, 
mtolöen; des Schmwdes, der Fierathen berauben; Ih. 
w- #0 many folds of favour, ſolch 
xtiẽen (d. h. the 
melde fie, oma mie ein Neid, 
wcijen, ablegen); (Festungsm.) die 


y, adv., auf eine treulofe, pflihtwidrige Weile ı 


j öt; a - place, ein trauriger, trüber Ort; , 
» - sight, cn ſchtedlicher Anblid; (cam) - ditty, der 





| 
| 
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der zerreißen, in Stüde reißen, verftümmeln; to - an empire, 
ein Neich zerftüdeln, Sk. K.J. 3.L, R. J. 3. II. 

Dismembered, pp. d. ®. Dismember, q. v. 

Dismembering, ppr. d. ®. Dismember, q.v.; v. Dis- 
memberment, $. 

Dismemberment (dis m&m’bür münt) s., die Ber- 
aliederung, die Zerftüdelung, die Zertbeilung, Berftümmelung 
(au bildl.). 

Dismettled (dis mät’td) a., des Feuers, des Muthes 
beraubt, fraftlos, muthlos (n. v. q.). 

Dismiss (dis mis’) s., die Gntlaffung, die Berabichie: 





ı dung (mn. ꝙ.). 


Dismiss, v.a., entlajfen, verabſchieden, ſortſchiden; (eine 
Berfammlung) auseinander geben lafjen; to - the assembly, 


die Gefellichaft entlaſſen; to - the crew, das Schifſevoll 


abdanfen; to - a person from service, Ginen jeines 
Dienftes entlaifen, entſetzen; abjdiden, ausienden (n.r.); aus 
einem Verzeichniſſe (Docket) ftreihen; (Aichtsspr.) to - a 
cause, eine Sache bei Gericht abweiſen; to - one's wife, 
jeine frau verftoßen; to - a thing without any reflection 
upon it, leicht über eine Sache weggeben, dieſelbe micht 
gehörig erwägen. 

Diswmissal (dis mis’s'l) s., v. Dismission. 

Dismissed (dis mist’) pp. d. B. Dismiss, q. v.; Sh. 
a- offonce, ein (vom Gerichte) ungeahndetes Verbrechen, 
M. M. 2. II. 

Dismissing, ppr. d. B. Dismiss, q. v. 

Dismission (dis misch’ün) s., das Entlaffen; die Gnt- 
laſſung, die Beurlaubung, die Abfertigung; die Untjepung, 
die Abjegung (vom Amte, unehrenvoll); der Urlaub, der Ab- 
ichied (aus dem Dienfte, ehrenvoll); die Abiendung, die 
BWegiendung; (Achtsspr.) die Abweifung einer Klage. 

Dismissive «dis mis’siv) 4., entlajjend, beurlaubend, 
abdanfend. 

Dismolish, v. @., v. Demolish (PWest.). 

Dismortgage (dis mör’ gidj) v. a., verpfändete Güter 


teichgewebte Gunſt auslöien, einlöfen (AJomell, n. v. 4. ). 
folds of favour, die Liebesdienfte, | 


Dismount (dis mount’) v. 4., vom Pferde abwerfen, ab- 


umſchloſſen von ſich jegen, the soldier -ed his adversary, der Soldat bob jei- 
Wälle einer Feitung | nen Gegner aus dem Sattel; (überh.) von einer Höhe berab- 


Hiederreifen, abbrehen; (S.-A.) to - a vessel, ein Schiff | werfen; (MMil.) dementiren; to - agun, eine Kanone von 


— lauc Unrig, q. v.); zerbrechen, zerſchmetiern, aus 
an —2 to - a person of his honour, Einen 
ih nen .= Namen bringen (South.). 
r ._ ed, pp.d. B. Dismantle, q. v. 
n mantling, ppr. d. B. Dismantle, g. v. 





der Yafette abnehmen; eine Flinte auseinanderlegen; to - 
guns (- a battery), die Lafette zerſchießen oder fie auf an 
dere Weife bejchädigen, fie unbrauchbar machen; fie zum Schwei · 
gen bringen; $%h. - thy tuck, ziehe Dein Schwert, T.N. 
3. IV.; (bildl.) to - one's prejudices, Ginem feine Bor- 


(dis mäsk’) ». a, die Maske abnehmen, ent | urtheile benebmen. 


— ntbleßen, Einen in feiner Blöfe dar: 


Dmasked, pp. d. 3. Dismask, q. v. 
3** ppr.d. B. Dismask, g. v. 
smäst (dis mäst’) p. n., entmaften; 


the ship, ein Eturm entmaftete das Schiff. 
ec, PP-d. 3. Dismast, g.2.; a - ship, ein 


Maölen, entlarsen,, « 
h. 1.5.1. 


. 


\ 

Dismasting, ; A 

ppr.d. B. Di 

Dismay (dismir) 5, Me Bau 


die Furcht der Sthreden 
— ; Sh. my soul is full of -, mei 
See it y soul is of -, meine 
— —— H. 4. I. in this can be no -, 
n N; beitänzt fein, 
Smay,v.u., inS n 
* —* bange mathen, in Schteden ſehen, erichreden, 
(di ' ; 
at, 8h.0.5, 12 PP- d. V. Dismay, g. v.; ver 
D — 8 
Dismen NE, ppr.d.®, ismay, q. v. 


Di (ddm) $ der Zehente, der zehnt 
N 2 rm Bin Si 
mem’ bür) v.a., zergliedern, die Glie⸗ 


Pr 





Dismount, v. n., vom Pferde fteigen, abfteigen, abjipen; 


| aus dem Wagen fteigen (eigentl. vom Wagen herunterfteigen, 


| 
I 


und nur bei denjenigen anzuwenden, welche oben auf dem 


| Wagen fien, wie ehemals auf den engliſchen Stage-coaches); 


a storm -ed | (überh.) von einer Höhe herab» oder berunterfteigen. 


Dismounted, pp. d. ®. Dismount, g. v.; - horses, 


‚ zum Kriegedienſte nicht mehr taugliche Pferde. 





Dismounting, ppr. d. B. Dismount, q. v. 
Disnaturalize (dis nätsch’ ür rül l}z) v. «., denationa« 


die Beſtützung, die Bangigfeit, | lifiren, denaturalifiren, entbürtigen, des Heimredhts berauben, 


zum Ausländer machen, für einen Fremdling erflären. 
Disnatured (dis nä’tschürd) a., unnatürlich, der na- 


3u beforgen, zu fürdten, S. 1. I; to be | türlihen Gefühle entblöft, SA. K. L. 1. IV. 


Disobedience (dis 6 b&’ dé üns) s., der Ungehorſam, 
- to your father's will, Ungehorjam gegen den Willen 
Gures Vaters, Sy. M.D.1.1.; die Widerfpenftigkeit, die 
Unwillfährigkeit. 

Disobedient (dis 6 b&’ dd ünt) a., ungehorſam; - to, 


F —— 8. (Sidney, n.g). | ungehorfam gegen; unempfindlich (to, gegen). 


Disobediently, adv., auf eine ungeborfame Weife. 
Disobedientness, s. (Arch.) v. Disobedience. 
Disobey (dis 6 bAr) v. a., nicht geborden, ungehorfam 
fein, I did not think be would - me, id; glaubte nicht, 
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daß ex mir nicht gehorchen wollte; ein Verbot oder Gejep ver⸗ 
legen, mißadhten, we all - the precepts of the Gospel, 
wir verlepen alle die Vorſchriften des Evangeliums. 

Disobeyed, pp. d. B. Disobey, q. v.; I will not be 
-, man ſoll mir nicht ungeborfam fein. 

Disobeying, ppr. d. B. Disobey, q. v. 

Disobligation (dis db 1& gA’ schün) s., die Ungefällig- 
feit, die Unböflichkeit, die Beleidigung. 

Disobligatory (dis db’1d gätür re) a., die Pflicht er- 
laſſend, einer Verbindlichkeit überhebend. 


Disoblige (dis 5 bilj') v.a., Einem unhöflich begegnen, | 
gegen Einen unfreundlih, unverbindlich jein (und dadurd | 


Miffallen erweden); zuwider handeln, beleidigen, vor den 
Kopf ſtoßen; einer Verbindlichkeit überbeben (n. 4.); befleden, 
beihmupen (Bast.). 

Disobliged, pp. d. B. Disoblige, g. v.; beleidigt. 


Disobligement (dis & bllj' münt) s., das unhöfliche Be: | 


tragen, die Unböflichkeit, Die Ungefälligkeit; die Beleidigung. 
Disobliger (disöbll’jär) s., Einer, der durch unhöfliches 


Betragen das Mipfallen eines Andern erregt; der Beleidiger. | 


Disobliging (dis ö bl’ jing) ppr. d. B. Disobligre, 
q.v.: a., unböflid, unartig, ungefällig, beleidigend. 

Disobligingly, ade., auf eine ungefällige, einem Andern 
mißfällige Weile, beleidigend. 

Disobligingness (dis ö bl’ jing näs) s., die Ungefäl- 
ligfeit, das unfreundliche, barſche Benehmen. 

Disopinlon (dis d pin’ yün) s., die Meinungsverichieden: 
beit (ein ſchlechtes Wort; m. q.). 

Disorbed (dis örbd‘) 4. aus der Bahn gebradit, der 
Bahn entrüdt, Sh. Tr. Cr. 2.1. 

Disorder (diz dr’ där) s., die Unordnung, die Berwir 
rung, his affairs were in great -, jeine Sachen waren in 
großer Unordnung; the troops were thrown into -, die 
Truppen wurden in Verwirrung verſetzt; the arıny retired 
in -, das Heer zog fih in Unordnung zurüd; der Aufrubr, 
der Tumult; there was a great - in the town when we 


were there, es war ein großer Aufruhr in der Stadt, als | 


wir da waren; die Mifachtung der beitebenden Negeln, die 


Geiepverlegung; die Ausſchweifung. die unordentliche Lebens⸗ 


art, die Liederlichkeit, SA. T. N. 2. IL; Sh. his own -s 
deserved much less advancement, feine unordentliche 
Aufführung verdiente geringere Echemung, K. L. 2. IV.; die 
Unpäglichkeit, die Körpergerrüttung (durdy Störung der Fune ⸗ 
tionen veranlaft); die Krankheit, das Uebel, he appears to 
be very ill, but what his - is I don't know, er ſcheint 
ſehr frank zu fein, was aber fein Uebel ift, weiß ich nicht; die 
Gemütbsbewegung, der Sturm der Leidenſchaften; die Geiſtes · 
verwirrung, SA. K. J. 3. 1V.; (bildl.) to put a person 
into -, Jemand in Berlegenbeit ſetzen, ibm aus der Jaſſung 
bringen; the bad -, die veneriſche Krankheit. 

Disorder, ». a., in Unordnung bringen, verwirren; die 
förperlihen Functionen ftören umd dadurd der Geſundheit 
ſchaden, den Körper zerrütten, krank machen; den Geift oder 
Verſtand jerrütten, verwirren; in Unruhe veriepen; aufbrin. 
gen, Aerger und Verdruß erweden, erregen; der Orden, der 


geiftlihen Würde berauben, abſetzen, aus einem geiftlidhen 


Orden entlaffen (n. g.); my stomach is -ed, id habe mit 
den Magen verderben; this vegetable always -s me, dies 
Gemüje befommt mir immer jchlecht, verdirbt mir immer den 
Magen. 

Disordered, pp. d. ®. Disorder, y. v.; «., unordent: 
lich; liederlich; auftũhreriſch, tumultuariſch, SA. K.L.1.1V.; 
laſterhaft. 

Disorderedness (diz dr’ därd nüs) s., die Unordnung, 
die Verwirrung, das unordentlihe Weſen. 

Disordering, ppr.d. B. Disorder, 4. ». 

Disorderliness (diz dr’ dür 1& nüs) s., der Zuſtand der 
Unordnuna. 

Disorderly (diz ör’ dür 16) «., unordentlich, verwirrt, 
berworren, regellos, auftuhreriſch, tumultuariſch ſturmiſch, 


\ (au d.)zunerlaubt. - assemblies, unerlaubte Berſamm⸗ 
lungen; geſetzwidrig; ausſchweifend, Tiederlich, lafterbaft; 
jlörrig, wideribenitig, - enttle, flörriges Vieh; to be in a 
- state, in Unordnung fein; a - house, eine unordentliche 
Haushaltung; - doings, Erceſſe, Ausicweifungen. 

Disorderly, adv., auf eine unordentliche, regellofe, gefeh- 
widrige Weiſe. 
Disordinate (dis ör’ dé nöt) «., unordentlich, ausjchwei- 
d, laiterbaft. 
Disordinately, zdv., v. Disordinate. 
Disorganization (dis ör gän & zä'schän) s., die Dre. 
organijation, die Auflöfung der Organijation, die Zerſtörung 
des Organismus, des Softems, die Gntgliederung; die Ord- 
ı nungslofigfeit, die Zerrüttung, die Gntartung des menschlichen 
ı Körpers; die Aufhebung, die Auflöfung der Etaatäfräfte, der 
geiellihaftlichen Vereine x. 

Disorganize (dis Or’ gä niz) v. @., desorganifiren, auf 
‚ Iöfen, zerrütten, aufheben, zeritüdeln. 
Disorganized, pp. d. B. Disorganize, 1. v. 
Disorganizer (dis dr’ gä nl zür) s., der, welcher das, 
| was organifirt ift, auflöit, aufbebt, der Zeritörer, der Jerrütter. 
'  Disorganizing (dis ör'gä ni zing) ppr. d. ®. Disor- 
, ganize, q. w. 

Disorlentated (dis ör'r& öntätid) 4., desorientirt (in 
Hinficht der Himmelsgegend); (bild!.) ungewiß oder verwirrt 
gemacht oder geworden (jo daß man nicht weiß, wo man zu 

' Haufe ift), verblüfft. 
Disonn (diz ön’) v. @., nicht anerfennen, a father can 


j fer 


1} 





1 


J 


v. unter Desox. .. 








hardiy - his child, ein Bater fann ſchwerlich fein Mind nicht 

‚ anerfennen; he has -ed his own writings, er haf feine 
eignen Schriften nicht anerfannt; ableugnen, nicht zugeſtehen. 
diffitiren. 

Disowned, pp. d. B. Disown, q. v.; the -, die Ver 
jtoßenen (Aulmwer, der Beritofiene). 

Disowning, ppr. d. B. Disown, q. v. 

Disoxydate (dis ök'sö dät) v. a., (Chem.) desormdi- 
ven, einem Körper den Saueritoff benehmen, entiäuern. 

Disoxydated, »».d. B. Disoxydate, q. v. 

Disoxydaling, ppr. d. B. Disoxydate, q. v. 

Disoxıydation (dis dk s& dä’ schün) s., (('hem.) die 
Desorpdation, die Befreiung vom Saucritoff, die Gntfäurung. 

Disoxygenate 

Disoxygenated | 

Disoxsgenating 

Disoxygenation 

Dispace (dis pas’) v. m., (Arch.) umberihweifen; 
umberjlattern (von einem Schmetterling, Sipenser). 

Dispaircdispär) v. w., entpaaren, ein Baar trennentn.g.). 

Dispand(dis pand’)v.a.,( Arch.)ausbreiten, entfalten. 

| Dispansion (dis pän’schün) s., (Arch.) dat Aus 

breiten; die Ausbreitung; die Ausdehnung, die Gr- 
weiterung. 

Disparadised (dis pär’Adizd) a., aus dem Varadieie 
entfernt, vertrieben; (diledl.) aus einer glüdlichen in eine un: 
glüdliche Sage verfept. 

Disparage (dis pär'idj) v. «., eine Perſon unter ihrem 
Stande verbeiratben, eine Mifbeirath veranitalten; in eine 
ungleiche und unpaſſende Berbindung bringen, durch unpal- 
fende Vergleiche verringern, herabiegen, herunterſehen; be 
fchimpfen, entehren, ſchmaͤlern, werunglimpfen, Sh. M. D. 
3.I, T. N. 3. IL; Iemandes Berdienite beeinträchtigen; 
Einen verädtlicd behandeln, verachten. 

Disparage, s., die Geringidägung (m. g., v. Dispa- 
ragement). 

Disparaged, pp. d. B. Disparage, g. r. 

Disparagement (dis pär’idjmünt) s., die Mifbeiratb, 
die ungleiche, unpaſſende Berbindung; Die Verunglimrfung. 

| die Entehrung (urch unpaſſende Vergleiche); die Schmäle— 
| rung, die Beeinträchtigung, die Verfleinerung; die Unchre, 
| die Schande, SA. to do a person -, Einem Unglimpf an- 


Disparager 
thun. R.J. 1. V.; to be a humble christian is no - to 
a prince, ein demuͤthiger Chriſt zu fein, gereicht einem Brin- 
sen mitt zur Unehre; without - to you, ohne Ihnen zu 
nade zu thun, ohne Sie zu beleidigen; it would be no - to 





(for) youto go to him, Cie thäten Ihrer Ghre feinen Gins | 


frag, wenn Sie zu ihm gingen. 

Disparager (dis pär’idjür) 4., der Berfleinerer, der 
Beihimpjer, der 
Wisbeirath, 
Disparaging (dis pär’idj ing) ppr.d. B. Disparago. 
Disparagingly, adv., auf eine ſchmaͤlernde, werächtliche 
ne, 

Disparate (dis'pär ät) «., ungleich, ganz vericieden, 
unerreinbar, disparat, 

Disparates (dis’ 
einbare Dinge, Ungereimtheiten, 
 Disparlty (dis pär' & 6) s., die Ungleichheit, die Ver: 
Iäiedendeit, der Unterichich (im Range, Stande und aͤußern 
Umitinden); a - in (of) years, eine Ungleichbeit an Jahren; 
die Umäbnlichkeit, 

Dispark (dis pärk’) einen Bark öffnen, entpferchen, S%. 
R. J ni *— in Freiheit fegen, vom Zwange befreien, 

Sparkle a 04 nd. dl. ‚ ber 

Disspazke (t.) jeets Pal breiten, dh 

Disparkle, v.n., auseinandergehen, 

Disparpled (dis pär’ pl) «., (Hrid., eigentlid) Dis- 
plased) mit Augebreiteten Flügeln, 
 Dispart (dis pärt‘) ». @., trennen, theilen; zerreißen, 
palten (Spenser, Hilton); to - a piece of ordnance, 
ein Bifr auf einer Kanone anbringen; die Mündung eines 
indes ausmeiten, Ealibriren. 

Dispart, °.n., ſich trennen, 
— 8, der Durchmeſſer einer Geſchuz⸗ 

; ‚ das Abſchen. 
Disparted, Pp-d.B. Dispart, 7. v. 
— Lpr. d. V Dispart, q. v. 
* — päsch’ ũn s., die Leidenſchaftsloſigleit, 
— (die päsch’ ünnöt) a, leidenjhaftslos, 
* beſonnen, unbefangen; unparteiiſch, gemaͤßigt, 
Dispassionately, ade, 
b Ispassioned, “#., v. Dispassionate, 


— (dis päsr tün) z,, (‚Hech.) der doppelte 
Haren ug, der Flaſchenzug mit wei Nollen, 

** ec. v. Despatch. 

auper (dis par· pür .4. Q 
— il —— ür) v. d., des Armentechts heraus 
ein Mann iſt dry 
anbeimfaifen, 


Ei 


ſich fpalten, ſich zerreißen. 


v. Dispassionate, 


sl - r * 
Anmentechts beraubt, wenn Ländereien ibm 


«8, Dis 

u Pauper, q.v. 

D a er0R, ppr. d. V. Dispauper, g.®. 

2 (üs pe) n. 4, berireiben; zeritreuen, zertheilen, 
» ” vApours, Dünite, Nebel zerftreuen; berbannen, 


to u) 
Ans, doubts, Sorrows, foars, Sorgen, Iweifel, 
> AUcht verbannen. 


pie, PP-d. 3, Dispel, g. v. 
re ing, Ppr.d. 3. Dispel, g.v. 
Peuce (dis päns’) 5, (Arch) die Ausgaben; der 
Dion Tr, die Verſchwendung. 
ic urn (Us pdnde) 9. ,, audgchen: auetheilen; ver 
- md. Expend), | 
spender (dis pöu' där) a., der 


R. der Auafpender Austheiler, der Spen ⸗ 


Dispen I ispenser). 
1 sable (dis pin’ sa b")) d., etlaͤßlich. 


en Hr 

tat. oleness (dis pän 
Dis en “ * 2 

pin süp re) 8, der Ort, wo Arzenei 


vu Ärllicher eig 
i and den ; z 2 
die Haufe und Hefeapetgete, 'men gratis ausgetheilt wird; 


säblnüs) s., die Gr: 


Berater, der Verleumder; der Stifter einer | 


pär üts) 8.pl., Ungleihheiten, unverr 


en he has lands fallen to him, | 


Bisperse 315 

Dispensalion (dis pön sü’schün) s., die Austheilung, 

die Husfpendung, die Vertbeilung, beſ. die Bertbeilung des 

| Guten und Böien; the -8 of providence, die Füqungen 

ı der Borjebung; (Ärehy.) die Dispenfatien, die Grlaffung 

einer Verbindlichkeit, die Grlaubnif; (Etwas zu thun oder zu 

verrichten, was eigentlich gegen das bürgerliche oder firdjliche 

Beleg if); (T’heal.) die Dispenfation, die Grtheilung der 

göttlihen Offenbarung (durch das alte Teftament, the Mo- 

saic -) für die Juden und (durch das neue Teitament, the 

gospel -) für die Chriſten; die Einrichtung, die Ordnung 
der Theile, 

Dispensative (dis pön’ sä tiv) @., Diöpenfirend, er 
laſſend, erlaubend, 

Dispensatively, adı., durch Dispenfation. 

Dispensator (dis pn s# tür) s., der Austheiler, der 
Vertheiler, der Ausſpender (v. d. üi, Dispenser). 

Dispensatory (dis pen’sä tür re) @., erlaffend, erlaffen 
fönnend. 

Dispensatory, s., das Dispenfatorium, dad Arzneibuch, 
das Apothekerbuch. die Ebarmafopöie (eine für die Apotheker 
von dem Gefundheitärathe gegebene Vorſchrift zur Bereitung 
der Arzneimittel). 

Dispense (dis päns’) v. 4., austheifen, vertheilen, aus: 
ſpenden; the steward -s provisions to the poor, der 

Verwalter theilt Lebensmittel unter die Armen aus; die Ge: 
rechtigleit handhaben, verwalten, while you - the law and 
| guide the state, wihrend ihr Gejehe gebt und den Staat 
regiert; Arznei nach Borfchrift fertigen, bereiten; mediei- 
nes -d with the most serupulous attention, Arzneien 
werden mit der gewiſſenhafteſten Sorgfalt bereitet (Aushänge 
ſchild vor den engliſchen Apotheken); to - with, erlauben, 
zulaften; entichuldigen; dispenfiren, freiſprechen (von), er⸗ 
laſſen, befreien, the eourt will - with your attendance, 
dag Gericht wird Ihnen Ihr Jugegenfein erlaffen; Jemand 
einer Sache überheben, entheben; verſchonen (mit); entbch- 
ten, mijien; the weather is still so cold, I cannot - 
with my great coat, das Wetter ift noch jo Ealt, ich kann 
meinen Oberrof nicht entbebren; verzichten auf; nicht umbin 
fönnen (ungem. u. n. r.), I could not - with myself 
froın making a voyage, id) fonnte nicht umbin, eine Reiſe 
zu machen (Jddison); Sh. to - with trifles, Kleinigkeiten 
| fabren laſſen, W.2.1; - with your leisure, Gehör geben, 
M.M.3.L; nature -s with the deed, die Natur entichul- 
digt die That, M.M. 3.1; canst thou - with heaven for 
; such an oath? fannft du für einen folden Gid dich mit 
dem Himmel abfinden? H. VI. I. 5. l.; the laws of na- 
ture can not be -d with, man fann jid) der Erfüllung der 
Naturgeieke nicht entziehen, 
Dispeuse, »., die Dispenfation,; (Arch.) v. Dis- 
pence (Spenser). 

Dispeused, pp. d. 3. Dispense, g. v. 
|  Dispenser (dis pän’ sür) s., der Austheifer, der Aud- 
‚ geber, der Ausſpender, die Ausfpenderin; der Ausferliger von 
Dispenfationen. 

Dispenses, 3. pl., die Koften, die Unkoften (n. g.). 

Dispensing (dis pen’ sing) ppr.d. B. Dispense, q.v.; 
a., dispenfirend, freiiprechend, erlajiend (v. Dispense, ».«.). 

Dispeople (dis pe’ pl) ». «., entvölfern, verwüften, 
berheeren, 
| Dispeopled, pp. d. ®. Dispeople, q.v. 

Dispeopler (dis p&' plär) s., der Entwölferer; der Ent: 
völfernde; der Verwuͤſter, der Verheerer. 

Dispeopling (dis poꝰ pling) ppr.d.B. Dispeople, q. v. 

Disperge (dis pürdj') v. a., (Arch.) beiprengen. 

Dispermous (dis pür’ müs) w., (bot. Term.) disver: 

| matifch, zweifamig. . 
Disperse (dis pürs’) v. 4., zerſtreuen; auseinander« 
treiben, auseinanderjtreuen; (bibl.) and I scattered them 
among the heathen and they were -d through the 
countries, und ich zerftreute fie unter die Heiden und zer⸗ 
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Aäubte fie in die Länder; (bildl.) verbreiten, ausbreiten; || 


the lips of the wise - knowledge, die Lippen der Wei⸗ 
jen verbreiten Kenntnifie (Prov. 15.); vertreiben, verjagen 
(Dünfte, Nebel), S%. H.VLIH.5.118,; austheilen, vertheis 


len: Sh. soldiers - yourselves! Soldaten, zerſtteut euch! | 


J.C.2.L, HVLW. 5.1; ausjprengen, ausbreiten, - a 
rumour, ein Gerücht ausiprengen, Sh. H. VIII. 2.I. 

Disperse, v. n., aus einander geben, ſich trennen; tlıe 
company -d at ten o’clock, Die Geſellſchaft ging um 
10 Ubr auseinander; ſich zertbeilen (wie Dunite). 

Dispersed, pp. d. B. Disperse, q. v. 

Dispersediy (dis pür’ sid 16) ade... zerftreut, bin und 
wieder, hie und ba. 

Dispersedness (dis pr’ sid nüs) s., der Zuſtand des 
Zeritreutieine, die Zerſtreuung, Die Zerftreutbeit. 

Disperseness (dis pürs’ nüs) 5., das Jeritreute, die 
geringe Anzahl, das nicht zahlreich Borbandene, dad er 
ſtreutſein. 

Disperser (dis pür’ sür) s., der Zerſtreuer, Das Ber 
ftreuende; (dilell.) der Ausbreiter, der Berbreiter, der Aus: 
fireuer; a - of false news, ein Merbreiter ſalſchet Nach⸗ 
richten; a - ot libols, ein Ausſtreuer von Schmaͤhſchriften. 

Dispersing, ppr. d. B. Disperse, y. v. 

Dispersion (dis pür’ schün) s., das Zerftreuen; die Zer— 


fireuung; der Zuftand des Zerſtreutſeins; (befond. hibl) die | 


Beritreuung der Menichen durch den babnloniichen Thurmbau; 
(Opt.) die Zerftreuung der Lichtitrahlen, daher the point 
of -, der Zerftreuungspunft der Lichtſtrahlen; (Hed. und 
Chir.) die Heilung einer Entzündung. 

Dispersive (dis pür’ siv) 4., zerſtreuend. 

Dispirit (dis pir’rit) v. a, entmutbigen, den Geiſt nie 
derichlagen, niederdrüden, deprimiren, einfhüchtern, in Furcht 
ſtken; die Lebenskraft ſchwächen, entkräften (4. 4.). 

Dispirited (dis pir' rit tid) pp. d. B. Dispirit, 4. v. 

Dispiritedness (dis pir‘ rit tid nüs) *. die Muthlofig- 
feit; die Niedergeichlagenbeit, die Geiſtesichwäche. 

Dispiriting, ppr. d. B. Dispirit, q. v. 

Dispiteons (dis pit'tä nis) a., (Arch.) mitleidelos, 
unbarmberiig, SA. K.J. 4.1. (G. Despiteous). 

Displace (dis pläs’) v. a., (aus der gewöhnlichen Stelle 
entfernen und nach einer andern bin) verlegen, verſetzen, ver— 
rüden, verftellen; somebody has -d my books, Jemand 
hat meine Bücher verlegt, 5%. C. 4. II.z eines Amtes ent- 
fetzen; it is most likely that this officer will be -d, es iſt 
hoͤchſt wahrſcheinlich, daß diefer Beamte abgejept werden wird, 
Sh. H. VI. U. 1.1; Ginem den Nang abariwinnen (bei. bei 
Shülem); Sh. ftören, vertreiben, verbannen, you have -d 
the mirtlı, Sie haben die Freude geftärt, M. 3.IV. 

Displaced (dis pläsd’) pp. d. B. Displace, q.v. 

Displacement (dis pläs’ münt) s., das Verlegen, das 
Verſtellen (von einer Stelle an eine andere); Die Verfepung; 
die Abfegung, die Entſetzung (von einem Amt); (Halsspr.) 
the - of funds, die anderweitige Verwendung von Fonds. 

Displaceney (dis plä’ sän s®) &., die Unhöflichfeit, die 
Unartigfeit; das Miffallen, die Mihfälligkeit, das, was Einem 
mißfällt. 

Displaeing, ppr. d. B. Displace, q. v. 

Displant (dis plänt!) v. @., verpflangen, verſehzen 
(eine Staude, Sh. a town, eine Stadt, R. J. 3. UL); 
(bilal.y aus einem Wohnorte vertreiben; Länder entwölfern 
(Spenser); ausrotten, ausreißen; abjegen (von einem Umte), 
Sh. 0.2.1 

Displantatlon (dis plän tä’ schün) s., die Berpflan- 
zung, die Verſetzung (einer Staude) ; (bildl.) die Vertreibung 
aus dem Wohnorte; die NAusrottung, Das Ausreißen. 

Displanted, pp. d. B. Displant, 4. v. 

Displanter (dis plän’ tür) s., (Hortik.) der Hohlſpatel. 

Displanting, ppr. d. B. Displant, y. r. 


Displat (dis plät’) eo. @., aufflechten, (das Haar) ent: 
kreäufeln, ſchlicht machen. 











Disploded 

Display (dis plä’) s., das Auslegen zur Schau, Die 
Schauftellumg; the english shopkeepers make a grent 
- at their windows, die englifhen Kadenbejiger legen viel 
zur Scham an ihren Fenſtern aus; there was a great - of 
plate on the sideboard, auf dem Eredenztiſch Tag viel 
Silbergefdirr zur Schau ausgeſtellt; he makes a great - 
of learning, er legt gern ſeine Gelehrſamkeit zur Schau aus, 
die Darftellung. die Crflärung, die Entfaltung; det Pomp; 
die Schauſtellung, das Schauſpiel. 

Display, ». a., ausbreiten, entfalten (wie Rlügel); zur 


Schau auslegen, ausbängen; den Augen ober dem Gemütbe 


darftellen; the works of nature - tie wisdom of God, 
die Werke der Natur Stellen die Weisheit Gottes dar, prau— 
gen, prablen, auslramen (mit etwas); daritellen, erklären, 
auseinanderfehen; entwickeln, entfalten, darthun, zeigen, offen: 


| baren; entdeden (Spenser, m. 9); öffnen, aufſchließen 


(B. Jonson, n. g.); zerlegen, aufihneiden (n. g.); to - 
one's courage, feinen Muth zeigen; to - the colours, 


' die Fahne weben laffen; to - a riddle, ein Näthiel loͤſen 
(n.v0.9.); to - one's wit, feinen ih fpielen laſſen. 











Display, v. n., frei und obne Nüdbalt ſich auslaffen, füh 
beuehmen, reden, S/h. the very fellow whieh -'d against 
your highness, derfelbe Schilm, der ſich fo frei gegen Cure 
Sobeit auslieh, K. L. 2. IV. (n. g.). 

Displayed (dis pläd’) pp. d. B. Display, 7. v- 

Displayer (dis plä'ür) s., der, die, das Gntfaltende, 
Daritellende. 

Displaying, ppr.d. B. Display, g- v. 

Displeasance (dis plöz’äns) s., (Arch.) das Miß· 
fallen, der Merger, der Zorn, die Unzufriedenheit, 

Displeasant (dis plz’ ünt) a., unangenebin, mißfallig 
v.d.ü. Unpleasant. 


Displease (dis plez’) v. a., mißfallen, Jemandes Mif- 


fallen erregen; S%. I would not have you - him, ich 
wollte Euch nicht rathen, ibm zu mißfallen, O. 4. III. your 


conduct has -d me very much, (ner Betragen bat mir 
ſehr mißſallen; Ekel erregen, erweden; das Auge beleidigen, 
ibm mififallen, ugliness -s the eyes, Haͤßlichteit beleidigt 
das Auge. 


Displeased (dis plözd’) pp. d. B. Displease, 4." 


‚Iam much - with her behaviour, ihr Benehmen mißfällt 


mir ſehr; she seems to be - at my not having come, 
fie ſcheint darüber ungebalten zu fein, daß ich nicht fan, Sf. 
to ro - away, verdrießlich fortachen, L. 5. J. 
Displeaseduess (dis plo⸗ zid nüs) s., das Mißfallen, 
die Miffälligfeit; das Mifwergnügen, der Kummer. 
Displeasing (displ&'zing) ppr.d. B-Displease, 7-0 
a., unangenehm, mißfällig, twidrig. anitöfig, beleidigend. 
Displeasiugness (dis pl&' zingnüs) »., das Minfällige, 
das Anſtoßige; die Mißfälligleit. 
Displeasure (dis plözh’ hr) s., u 
aperson’s -, Jemandes Miffallen auf ſich sieben; das Miß⸗ 
vergnügen, der Hummer, der Aerger, Der Verdruß. der Un 
wille; die Unanade, die Ungunft, to be in - with a person, 
in Ungnade fein bei @inem; Sh. l am sorry for xour 
es Ihut mir leid, daß Ihr in Ungnade aefallen jeid, O. 3 I., 
3. IH.; to do a person a -, Einem Berdruf machen; Scha⸗ 
den zufügen, C.E. 4. IV., 5.1; to take - at a thing, 
Miffallen an etwas empfinden; to take - agninst a per- 
son, einen Widerwillen gegen Einen haben, Sh. T. 4.1; 
I am sick in - to hin, id bin franf vor Verdruß über ihn, 
M.N. 2. II. 
Displeasure, ». @., mißfallen (m. 9. 
Displicence (dis’ple söns) s., ( 
fallen, die Mipfäligfeit. 
Displode (dis pläd') nv. «., 
oder Krachen auseinanderiprengen, 
(Milton). 
Displode, v. n., mit lauten Knalle berjten, zerplaten 
Disploded, pp. 2. 3. Displode, q. v- 


das Miffallen, to ineur 


v. Displease). 
Arch) das Rif 


mit einem lauten Knalle 
zerſprengen, gerichmettern 


Disploding 

Displeding, ppr. d. B. Displode, q. v. 

Displosion (dis plö’zhün) s., das Berplagen, der Anall. 

Displosive (dis plö’ziv) a., zeiplagend, fnallend. 

Displume (dis plüm’) v. a., der Federn, Des Aeder» 
Ihmudes berauben; (bildl.) der Orden, der Ghrenzeichen 
brrauben, entfleiden. 

Displumed, pp.d. ®. Displume, q. v. 

Displuming, ppr. d. ®. Displume, g. v. 

Dispoll, v. «., v. Despoil. 

Dispondee (dis pon’d&) s., (‚MHetr.) der Diſpondeus, 
der Doppelipondeus, Berefuß von wei Spondeen (- - - -). 

Dispone (dis pön') v. a., v. Dispose. 

Disponge, v. a., v. Dispunge, 

Disport (dis’ pört; dis pört’) s., der Zeitvertreib, die 
Veluffigung, die Luſtbarkeit, die Kurzweil, die Grgögung, 
$h. 0.1.10. 

Disport, v. a. beluftigen, ergügen, to - ourselves, ſich 
belufigen, 8%. T. A. 1. IL, H. VIII. 4. V. 

Disport, v. n., ipielen, jcherzen, ſich ergöpen. 

Disporled, pp.d. ®. Disport, q. v. 

Disporting, ppr. d. B. Disport, — 

Disposable (dis p6'zä bl) a., verfügbar, gebrauchbar, 
dicbonibel. zu Gebote ftchend; employ all your - time in 
study, widme alle dir zu Gebote ſtehende Zeit dem Studium; 
I have no - funds at present, ih habe feine disponible 
donde gegenwärtig. 

Disposal (dis 21) s., die Anordnung, die Einrid- 
tung (einer Sache); die Veranftaltung; die Verfügung, die 
Seitung, die Führung, die Dispofition; die Anwendung, die 
Seitimmung, der Gebrauds; die Willkür, die freie Macht und 
Gewalt, 1 leave these things to your -, ich überlafje dieſe 
—* Ihrer Verfügung ; die Verfegung in einen neuen 
Cum, der Uebergang in eine andere Hand, die Uebergabe; 
der Verkauf, he is satisfied with the - of his house, 
2 dem Verkaufe jeines Haufes ift er jehr zufrieden; to have 
— of a thing, zu vergeben haben, zu verfügen haben 

= to be at one's -, Ginem zu Gebote ftchen; the - of 

f ildren, dir Beſorgung von Kindern; I am not at your 
"> Sie haben über mich nicht zu verfügen, Sie haben mir 
m u beſchlen; I have no funds at my -, id habe feine 
re donds; my time is at my own -, ich fann über 
M ine Jeit verfügen; tax not divine -, table nicht die gütt« 
ide Regierung, i 
: Dispose (dis pöz’) v. a., ordnen, anordnen, 
—* verfügen, disponiren, man proposes and God 
—— denkt und Gott Ientt; vertheilen, ertheilen; 
Pr geneigt machen, beftimmen, lenken, leiten, diepo— 

a: men, - our hearts to mercey, mache unjere Her» 
Ar vum Mitleid geneigt, avarice -s men to fraud, der 
J —* die Menſchen dem Betrug geneigt; tauglich machen, 
nit — mo for the roception of truth, dies macht 
Pad Er ey mid) in den Stand, die Wahrheit anzuer: 
— —* » Ditponiren, verfügen, anwenden dawenden, 
re —— anſtellen, ausgeben; to - oftime to the 
—— ge, die Zeit aufs Bortheilhaftefte amvenden, 
verfügen: —* ei one s self, über ſich (d.h. über feine Zeit) 
welm &ich WIE you - of yourself this evening? was 
en Nbend anfangen? I cannot -- of you at 

seat, Kann Sie augenblidlich nicht anftellen; abjchaffen, 


Wegichaffen, weggeben, verſche 
j nken, verkau — 
ſchen. (Waaren) unterbring fen, veräußern, ab 


is en, verhandeln, los werden, ver 
— — machen, tealiiren, to - of house, ein 
— —— some very good books to - of, 
Bee = . E gute Bücher, die ih verkaufen will; to 
— an marriage, eine Tochter verheirathen; 
* a trade, ſeinen Sohn in die Lehre 

‘a matter, mit einer Sache verfahren; the 

üpplies more water than can be -d of, der 


iebt mehr Kain, r 
tarijch —* — —“ — 


einrichten, 
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Dispose, v. n., einen Bertrag ſchließen, Bedingungen ein» 
gehen, Sh. A. C. 4. XII. 

Dispose, s. (Arch.) die Ordnung, die Anordnung, 
die Ginrichtung; die Verfügung, SA. G. V. 2. VII, 
4.1, C.E.1.1, K.J.1.1.; das Benehmen, die 
Haltung, Sh.O.1.IIl.; die Neigung, die Stimmung, 
$h. Ir. Cr. 2. I. 

Disposed, pp. d. B. Dispose, 7. v.: a., geneigt, gefinnt; 
aufgelegt, bereit; is he - to mirth? iſt er zur Rröhlichkeit 
aufgelegt? 84. C. 1. VIL; - to be merry, Iuftigen Einnes 
fein; - of, verfauft (v. Dispose of); S%. I told yon, sir, 
my daughter is - of, id} jagte Euch, mein Herr, meine 
Tochter ift verſprochen, W. 3. IV.; ill -, übel gelaunt, ver 
ffimmt; unpäßlid; well - in health, wohl auf, bei guter 
Geſundheit; piously -, gettjelig geſinnt. 

Disposer (dis po’ zur) s., der Grtheiler, der Austbeiler, 
der Geber, der Ausipender; der Anordner, der Berjüger, der 
Lenler, der Negierer, der Herrſcher; the supreme - of all 
good, der Allgütige; the - of all events, der Lenker aller 
Dinge; der Willtürberricher, das Willlürberricende (Prior). 

Disposing (dis pö’zing) ppr.d. B. Dispose, q. v. 

Disposition (dis pò zisch’ ün) s., die Anordnung, die 
Ginrichtung; die Dispofition, die Verfügung, die Beranftal- 
tung, die Vertheilung; die Anlage, die natürliche Fähigkeit 
(mit to, zu); die Neigung (mit to, zu); die Gemütbsart, die 
Einnesart, SA. O. 3. IIL; die Gefinnung (towards, gegen); 
die Laune, S/. H. 1. II.; die Stimmung, H. 2. II.; die Luft, 
der Hang (mit to, zu); die körperliche Beichaffenheit, der Ge: 
fundbeitszuftand; der Haushalt, das Etabliſſement; to make 
a - of one's effects, über fein Bermögen verfügen, a good 
— ein gutes Herz; a friendly -, ein friedliches, freundliches 
Gemütb, an ill -, ein böfer Sinn, an unamiable -, eine 
unliebenswürdige Gemütheart. 

Dispositional (dis pò zisch’ ün ül) @., die Anordnung 
betreffend. 

Dispositive (dis pöz’& tiv) a., verfügend, verordnend; 
aus Neigung entipringend (m. g.). 

Dispositively, ade. (Arch.) verfügend; zur Nicht: 
ſchnur; im einzelnen Fällen, einzeln. 

Dispositor (dis pöz’ & tür) s., v. Disposer; (Astrol.) 
der regierende Planet. 

Dispossess (dis püz z&s’) v.a., entjeßen, aus dem Beſihe 
vertreiben (mit of vor dem Object, ehemals from); (bildl.) 
berauben, benehmen, to - a person of an error, Ginen ent 
täufchen, ihn eines Beſſern belehren; S’%. enterben, T. A. 1.1. 

Dispossessed, pp. d. ®. Dispossess, q. v. 

Dispossessing, ppr.d. ® Dispossess, 7. v. 

Dispossession (dis püz zösch’ ün) s., die Vertreibung 
aus dem Befige, die unrechtmäfige Befitnahme. 

Disposure (dis pö’'zhür) s., v. d. ü. Disposal; der 
Zuftand, die Berfaifung; die Stellung. 

Dispraise (dis präz’) s., der Tadel, der Vorwurf; to 
speak in - of a person, tadelnd, nachtheilig über Ginen 
iprechen; die Unebre, die Schande (mit to, für). 

Dispraise, v.«., tadeln, migbilligen, ſchmähen, 8. R.J. 
3. V. H. IV. 11.2. IV, 

Dispraised, pp. d. B. Dispraise, g. v. 

Dispraiser (dis prä’ zAr) s., derTadler, der Schmaͤher. 

Dispraising, ppr. d. B. Dispraise, q. v. 

Dispralsingiy (dis prä’zing 18) adv., tadelnd, auf eine 
mifbilligende Weile, Sr. O. 3. UL 

Dispread (dis spröd’) v. @., ausbreiten, verbreiten. 

Dispread, v. n., ſich ausbreiten, verbreiten. 

Dispreader (dis spröd’ür) s., der Berbreiter (Milton). 

Disprivilege (dis priv’ & Iidj) v.a-, das Vorrecht nehmen. 

Disprize (dis priz’) v. a., unter feinem Wertbe ſchaͤten. 
unterſchatzen, entwürdigen, entivertben , geringidnigen, Sh. 
H. 3.1, Tr. Cr. 4. V. 

Disprofess (dis prö fös) v. a. (dem Beruf, dad Ge 
werbe, den Stand) aufgeben, verlaffen (Spenser, n.v.g.)- 
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"Disprofit (dis pröPfit) s., der Nachtheil, der Berluft, 
der Schaden. 


Disprofit, v. a, benachtheiligen, (Ginem) fchaden, Nach | 


theil zufügen, 
Disprofitable (dis pröf’f&täbT) a. nachtheilig. 
Disproof (dis prüß) s., die Widerlegung; in - of, zur 
MWiderlegung. 
Disproperty (dis pröp' ürte) v. a.. (Arch.) des 
Befiges berauben, aus demielben vertreiben, berau⸗ 


ben; ‚Sh. dispropertied their freedoms, hobihre | 


Freiheiten auf, Cor. 2.1. 

Disproportion (dis prö pör’ schün) s., dat Mifverhält- 
niß. die Unverbältnigmäßigfeit, die Ungleichheit, $h.0,3.10. 

Disproportion, v. a., in cin Mifverbältniß ſehen, 
bringen, dieproportioniren, ungleich verbinden oder machen, 
in Gehalt, Größe, Länge, Quantität unpaffend machen, Sh. 
H. VI. II. 3.4. 

Disproportionable (dis prö pör'schün Ab’) a., un. 
verhältnifimäfig, ohne Symmetrie (eigentlih Dispropor- 
tional, g- v.). 

Disproportionableness (dis prö pör’schün A bl nüs) 
$., die Unverhältnifmäßigfeit, die Verhaͤltnißwidrigkeit, das 
Mifwerhältnif, die Ungleichheit. 

Disproportionably (dis prö pör’ schün AblE) adv., 
v. Disproportionable, 

Disproportional (dis prö pör' schün ül) a., disyro: 
portionirt, unverhaltnißmaßig; unptoportionirt, ohne Eym- 
metrie, unfommetrifch, ungleich. 

Disproportionality (dis prö por schün Al’ dt) s., 
die Unverhäftnigmäfigkeit, die Verhaͤltnißwidrigkeit, das Miß— 
verhaͤltniß, die Ungleichbeit, der Zuftand, da zwei oder mebre 
Sachen unverhältnigmäßig verbunden find. 

Disproportionally (dis prö por’ schün ül 1!) adr., v. 
Disproportional. 

Disproportionate (dis prö pör'schün nät) a., unver» 
hältnifimäßig (v. Disproportional), 

Disproportionatedness, s., ft. Disproportionateness, 
q. v. (n. g.)- 

Disproportionateness (dis prö pör’ schün nät nüs ) 
s. (rn. Disproportionality). 

Dispropriate (dis prö’pre& At) v. @., v. Disappropriate. 

Disprovable (dis prür vä b'h) 4. widerlegbar; tadelnd- 
würdig (m. 4.). 

Disprove (dis prüv’) v. a., widerlegen, das Gegentbeil 
beweiien, als falſch, irrthümlich beweisen, den Beweis des 
Gegentbeils führen, SA. G.V.5.IV., C.4.IL, 0.5.11; 
des Irrthums überzeugen (4. g.); mißbilligen, tabeln (n.7.). 

Disproved (dis prüvd’) pp. d. ®. Disprove, 1. v. 

Disprover (dis prü’sür) s., der Widerleger, Giner, der 
den Beweis des Gegentheils führt; der Tadler (n. g-)- 

Disproving (dis prü’ving) ppr.d. B. Dis yrove, 4. v. 

Dispunge (dis pänj' a ee 

Dispunge (dis pünj') v. w., venwiihen, auswiihen, aus 
loͤſchen (tie einen Schwamm) ausdrüden; beſprengen, benetzen, 
befeuchten (mie aus einem Schwamme); S’h. the poisonous 
damp of night - upon me, mögen die giftigen Dünfte der 
ar mid) Er A.C.4. IX. (n. g.). 
spunishable (dis pün’isch A ft, ſtraf⸗ 
8 ne — pP ch äb’l)a.,ungeftraft, jiraf 
Ispurse, v. «. ; B ' 
N —* — ft. Disburse, g.r., Sh. 
Dispurvey (dis pürvä’) ». @., (.Arch.) entblöfen, 
berauben; -"d of friends, der Freunde beraubt, von 
Freunden entblöft, 
Dispurveyance (dis pürvirüns) s., (Arch.) der 

— = —— an Lebensmitteln. 

e (dis’peh ta bI; dis petit itig; 
beftreitbar: freitfufig, freitfüchtig. — —— 

Disputacity (dis pet täs' sᷣ t&) s., die Jantſucht (n.9.). 


Disputant (dis’ peu tü ' 
(Milton, n. we ped tünt) a., ftreitend, widerſprechend 





Disquietous 
Disputant, s., der Streiter, der Streitrebner, der Bort: 
fämpfer, der Widerſprecher, der Disputant. 
Disputatlon (dis péu tä’schün) s., die Disputation, 
der gelch®te Streit, der Schullampf, der Meinungefampf, die 


| Streitübung; die Fertigkeit zu disputiren, Die Streitfunft, 


das Dispufiren, das Beweieſuhren. 

Disputatious (dis petitä’ schüs)a., ftreitfüchtig.zinfifh. 

Disputative (dis pahtä tiv) @., v. Disputatious. 

Dispute (dis peut!) s., der Streit, der Wortwechſel, der 
Wortfampf; this is a fact beyond all -, dies ift eine un: 
ftreitige Thatſache; she is beyond all - the most beauti- 
ful of the three, fie ift ohne frage (unftreitig) die Cchönfte 
der Dreien. 

Dispute, v. a-, in Zweifel ziehen, beitreiten; it is not 
for me to - your orders, es geziemt mir nicht, Ihre Ber 
fehle zu beftreiten; it would be useless to - the question, 
e8 würde umnüß fein, die Rrage zu beftreiten, um etwas ſtrei⸗ 
ten, Einem etwas abſtreiten, Jemandes Recht ſtreitig machen; 
uͤberh. ſtreitig machen; to - the prize, den Preis abzuge · 
winnen ſuchen; to - the honor of the day, die Ehre des 
Tages ftreitig machen; die Ehre des Tages zu gewinnen fuchen 
(in den beiden letzten Phrafen ellipt. ft. to - for); be 
haupten, verfechten; to - every inch of ground, jeden Zoll 
Bodens behaupten; to - a person’s honesty, in Jemandes 
Ghrlichfeit Zweifel fepen; F. erwägen, überlegen, unterfuhen 
(bei ſich), M. 4. II. 

Dispute, v.n., ftreiten, wetftreiten; to - about trifles, 
um Kleinigfeiten ftreiten (aud) for, in, of und on, über). 

Disputed (dis pöhrtid) pp. d. B. Dispute, g. v. Sh. 
to have a thing - on, eine Sache unterfuchen laſſen, O. III. 

Disputeless (dis peüt läs) «., unftreitig, unbeftreitbar. 

Disputer (dis péu⸗ tür) s., der Streiter, der Dieputant; 
der Streitfüchtige, der Zänfer; der Seugner; der Skeptiker. 

Disputing (dis p&h’ting) ppr. d. B. Dispute, q. v- 

Disputing, s., das Etreiten, das Disputiren. 

Disqualification (dis küäl & f& kü'schün) s., die In 
fäbigfeit. die Untauglichfeit, Die Untüchtigleit; das, mas un 
fähig, untauglich oder untüchtig macht; (Rehtsspr.) die Ent 
fähigung, die Unfahigmachung; - for office, die Antfähigung 
zu einem Amte, sickness is a - for study, Aranfheit 
macht Ginen unfähig zu ftudiren. 

Disqualified (dis kuäl’& fld) pp. d.B. Disqualify, gr. 

Disqualify (dis küäl’& ft) v. @., unfähig. untauglic, 
untüdhtig machen; indisposition -ies the body forlabour, 
Unpäßlichkeit macht den Körper unfähig zu arbeiten; some 
moral incapacities - him for the government, gewiſſe 
geifttge Mängel machen ihn zur Regierung unfähig. 

Disqualifying (dis kuäl& ling) ppr. b. ®. Dis- 
qualify, q. v. 

Disquantity (dis khäntt&tö) v. a. 
K.L. 1. IV. (n.9.)- 


Disquiet (als kül’ät) 4., unruhig, raſtlos; unwirſch, 


vermindern, 8N. 


‚Su. 1.8.4.1. (n.g.). 


Disquiet, s., die Unruhe (des Körpers oder Gemuths); 
die Aengſtlichkeit, die Angſt, die Sorge, die Veſchwerlichleit. 
der Aummer. 

Disquiet, v. 4. beunrubigen, beaͤngſtigen. quaͤlen, plagen. 

Disquieted (dis kalrüt tid) pp. d. V. Disquiet, 9. v- 

Disquieter (dis kül’ üt tür) s., der Unnubitifter, der 
Nubeftörer; das Beunrubigende. 

Disquietful (dis külrät FAN) a-, beunrubigend. 

Disquieting (dis kl’ üt ting) ppr-®. B. Disquiet, 
g. v.; a., beunrubigend. 

Disquietly (dis kul ut 16) ade. , unruhig, 
rafllos (ungem.). 

Disquietment (dis kül’ät münt) s., die Unruhe. 

Disquietness (dis külrüt nüs) s., die Unruhe, die Rat: 
Tofigkeit; die Gemüthdunrube (n. d. ü. Disquietude). 

Disquietous (dis kül’&tüs) a.. (Arch.) Unrube 
verurfachend, beunrubigend (Milton). 


angſtlich 


Disquietade 


Disquletude (dis kül’ & täd) s., die Unrube, die Nafl- 
leſigleit; die Gemulhsuntuhe, die Angit, die Aengſtlichkeit, 


Ne Bangigleit (meiftens der Seele, des Gemüths); religion 


is our best security from the -s that embitter life, 
die Religion bietet und die befte Wehr gegen die Sorgen, 
melde dad Leben verbittern. 

Disqulsition (dis küd zisch/ än) s., die ſchriftliche Ab— 
handlung, teorin eime Nachforichung angeftellt wird, die Die. 
quiftion, die Unterfuhung, die Rachſorſchung, die Prüfung, 
die Grörterung, die Grunderforſchung. 2 

Disrank (dis rängk') v.a., (Arch.) des Nanges ent 
feten; aus der getvohnten Ordnung bringen, in Un— 
ordnung bringen (n. ©. g.). 

Disray (dis r&') s., (Arch.) v. Clamonr. 

Disras, v. a. (Arch.) in Unordnung bringen; auf 
eine unregelmäßige Weite fechten. 

Disregard (dis rd gärd’) r. a., mißachten, nicht achten, 
geringfdägen, verähtlich behandeln, bernachläffigen, aus der 
Acht laſen, hintanfegen, 

Disregard, s., die Mißachtung, die Geringſchätzung, die 
Vernad laſſigung, die Nichtachtung. 

Disregarded, pp. d. B. Disregard, g.v. 

Disregarder (dis rd gär’ dür) s., der Berater. 

Disregardful (dis rd gärd’fül) a., geringihäßig, ge⸗ 
ingihägend, unachtſam, bernadhläfjigend, nachläffig. 

Distegardfully, adv., o. Disregardful. 

Disregarding, ppr.d. 3. Disregard, g. v. 

Disrelish (dis räiflisch) s., der Gel, der ftarfe Wider: 
teile ; most people have a - for (to) tobacco till the 
taste is reconeiled to it by custom, die meiften Leute 


baben einen (tel vor dam Tabad, bis der Gejchmad fi) daran | 


Mwöhnt bat; das Üfelhafte, 
Abneigung, der Widerwilke, d 
to, kor, Atgen), 
. —— ”.a,, feinen Geſchmack an etwas finden, widrig 
fin en; anleln; (au bildl.) to - vulgar jests, an geimei» 
nen Spasen feinen Gejchmad Anden; mißfallend, widrig, ekel— 
haft mochen (Milton, w. g.). 
Disrelished, PP. d. 3. Disrelish, q. v. 
— ppr. d. B. Disrelish, 7. v. 
| srepalr (disröpär) $., der Zuftand, da etwas mangel: 
baft, fehlerhaft if, 
Isreputable (dis röp’ A ta bꝰl 
„ ompany, ſchlechte, gemeine Geſellſch 
ib, dem guten Hufe nachtheilig, ſchad 
— ſamiliarly with the mean, es ift ſchimpflich, mit 
en weinen vertrauten Umgang zu haben, 
sreputation (dis röp du td’ schün) s., der üble 
et Verluit des guten Aufes, Die 


die Gfelbaftigfeit; (dildl.) die 
a9 Mißfallen (auch mit for oder 


) a., niedrig, gemein, 
aft; chnwidrig, ſchimpf⸗ 
ih, it is - to asso- 


- Ruf, 
| gute Vertufenheit, der böfe Name: 
dr Unchre, die Stande, misfortune often brings an 


enterprising man into -, das Unalüd brinat ei 
| — nglüd bringt einen unter 
schmenden Mann oft in Mißcredit. 5 


Disrepute (disrepeie') s,, 0. 


4 Disreputation; N 
thing into -, — putation; tobring 


Vertuf bringen, es ſchlecht machen. 
to sink into in Beruf * —* —— 
an Serruf kemmen; to b - 
* — in Mißeredit bringen. u 
epule, 2. in ü fbri ingſchã 
> * 2a, in übeln Ruf bringen; geringichägen 
—8 Pn.d.®,. Disrepute, q.®. 
—* * Ppr. d B. Disrepute, 7. v. 
——— pekt) 5., die Geringihägung, die 
* ie Aichtachtung, die Verachtung die Unehrer⸗ 
Hanktunı ne böfliheit, die Crobkeit, an not of di 
lung dr Unhörliceit, S an 
’?-a., geringidäßen- unchrerbietig, unhöflich 
Disrespeeif | 
g —— kn ) A, unehrerbietig, a 
amg. grob: gerinaihägig, Eee — a 
Disrespectfullg, t 


(dis ris sp&kt' fül 


ado,, v, Disrespectfi', 








Disseizee 349 


Disrespectfulness (dis ris spökt’ fül nüs) s., die Un» 
ehrerbietigkeit; die Geringichägung. 

Disrespeetiug, ppr. d. 2. Disrespect, q. v. 

Disrobe (dis röb’) v. a., des Kleides berauben, ent» 
Mleiden, die leider ausziehen, SA. J. C. 1. kR. C.5.L.; 
(meiftens bild!) entkleiden, berauben, autumn -s thefields 


| of verdure, der Herbſt entfleidet der Felder ihres Grüns; 


N 
} 





to - one's self of an opinion, fid einer Meinung ent 
äußern (Locke). 

Disrobed (dis röbd’) pp. d. V. Disrobe, g. v.; ent: 
blößt, bloß. 

Disrober (dis rö’ bür) s., der Entkleider, der (die, das) 


| (intfleidende, 


Disrobing, ppr. d. ®. Disrobe, q. v. 
Disroot (disrüt’) v.a., entwurzeln; aus der Grundlage 


' reifen (from, aus); untergraben. 


Disrosted, pp. d. ®. Disroot, g. v. 

Disroofing, ppr. d. ®. Disroot, q. v. 

Disrupt (dis rüpt’) @., abgeriffen, zerriffen, zerbrochen. 

Disrupted, «., v. Disrupt. 

Disruption (dis rüp’ schän) s., das Abreifien, Die geivalt- 
fame Trennung, Zertrennung (der Theile), die Bereifung, 
die Zerfpaltung, das Zerbrechen, die Zerbrechung. 

Disrupture (dis rüp' tschür) s., ». Rupture. 

Disruptured, pp. d. ®. Disrupture, q. v. 

Disrupturing, ppr. d. 3. Disrupture, g. v. 

Dissalt (dis sält’) v. a., das Salz vermitteljt Waſchens 
ausziehen, entſalzen. 

Dissatisfactlon (dis sät is fük’schün) s., die Unzu— 
friedenheit, das Mifwergnügen. 

Dissatisfactorily (dis sät is fük'tür r& 16) ade., un 
befriedigend, auf eine unbefriedigende Weiſe; mißfällig, ver: 
drießlich. 

Dissatlsſactoriness (dis sät Is Ak’ tärr& nüs) s., die 
Unfägigkeit zufrieden zu ftellen, zu befriedigen, das Unbe⸗ 
friedigende; das Mifvergnügen. 

Dissatisfactory (dis sätis fäk’türrd)a. ‚unbefriedigend; 
mipfällig. 

Dissatisfied (dis sät’ Isild) ꝓp. d. B.Dissatisty, q.v.; 
a., unzufrieden, mißvergnügt, verdrießlich. 

Dissatisfy (dis sät’is fi) v. @., nicht befriedigen; ungu« 
frieden machen; mififallen, verdrießlich machen. 

Dissatisfying, ppr. d. B. Dissatisfy, q. v. 

Disseat (dis söt’) v. «., aus (von) einem Site vertreiben, 
entfegen, entihronen; S’%h. this push will cheer me ever 
or - me now, diejer Stoß wird mir entweder ewige Sicher: 
heit geben oder mich vom Throne ftürzen, M. 5. IH. 

Dissect (dis säkt') v. @., zerfhneiden, zergliedern, vor: 
ſchneiden, tranchiren; (def. Anal.) feriren, anatomiren, öffnen 
(einen todten Körper); (bildl.) zergliedern, to - sentences, 
words, Saätze, Worte zergliedern. 

Dissert dis säkt! |e., (bot. Term.) gerjchnitten 

Dissected | dis sök tid’ (auch Ineised u. Lacinatefl. 

Dissected, pp. d. B. Dissect, q. v. 

Dissectible (dis sök’t& b1) a., ſecirbar. 

Dissecting (dis sök’ting) ppr. d. 2. Dissect, g. v.; 
- instruments, die zum Geciren nöthigen Inſtrumente; 
- room, der Sectiondiaal, 

Dissection (dis sök’ schün) s., die Zerlegung, das Se— 
üiren, die Section (bef. Anat.); (bildi.) die Zergliederung 
(von Sägen oder Wörtern), die genaue Unterſuchung. 


Disseclor — . der Leichenöffner, 

Dissecter, ſelt. — sök’ tär) der Anatomiſt, der Ana: 
tomifer, 

Disselze Us sdzn 9 0, (Achtsspr.) widerrechtlicher 

Disseise | (“8 5) Weiſe aus dem Befige vertreiben(mit 
of, aus). 


Disseized, pp. d. ®. Disseize, q. r. ! j 
Disselzee (dis s&z#’) s., (Hehtsspr.) der wiberrechtlich 
aus dem Beſitze Vertriebene. 


530 Disseizeress 


Dissilition 





Disselzeress (dis 50’ zär rũs) s., (Mchisspr.) die 
widertechtliche Befignehmerin. 

Disseizin (dis s&'zin) s., (Achtsspr.) die widerrecht · 
fihe Vertreibung aus einem Befike. 

Disselzing, ppr. d. B. Disseize, q. v. 

Disselzor (dis s# zur) s., der widerrechtliche Befignehmer. 
Disselzure (dis sd zhüir) s., das widerrechtliche Der 
ireiben aus dem Belige. | 
Dissemblable (dis säm’ blü bI) a., (Arch.) un | 

ähnlich, ungleich. 

Dissemblance (dis söm' bläns) s., die Unähnlichteit; 
die Verſtellung (m. v.4-)- 

Dissemble (dis söm’ bb) v. @., unter einem falſchen 
Vorwande verbergen, verhehlen, verbeden, nicht merfen laſſen; 
ſalſch darftellen, mißbilden, entſtellen, SA. T.S-4.1IV.; dis- 
sembling nature, mißbildende Natur, Sk. R. I. 1.1; | 
heucheln, fich stellen (als ob, als wenn); ſich verfleiden, Sf. | 
T. N. 4 IL | 

Dissemble,v.n., heucheln, ſchmeicheln; lügen, SAT.S.2.].; 
ſich verſtellen. Sh. O. 3. IV. 

Dissembled, pp. d. B. Dissemble, q. v. 

Dissembler (dis säm’blär) s., dee Heuchler; der ſich 
Berftellende, der Verbebler, der Berleugner. 

Dissembling (dis söm’bling) ppr. d. V. Dissemble, 

.n.: a., beuchlertiſch; s., die Heuchelei. 

Dissemblingly (dis säm’ bling 16) adv., heuchleriſch, 
verftellter Weife, mit Verftellung. 

Dissembly, s. (scherzw.) ft. Assembly, q.v.; Sh. 
M. N. 4. II. 

Disseminate (dis sdm’&nät) v. «., ſäen, ausſäen, 
Samen ausftreuen (m. 9.); jerftreuen, verbreiten, audiprengen, | 
to - false news, falihe Rachrichten ausiprengen; the jews | 
are -d through all the trading parts of the world, die 
Auden find über alle bandeltreibende Theile der Erde ver 
breitet (Addison, eigentl. nicht richt.; dispersed wäre uns | 
flreitig beifer). 

Disseminated, pp.d. B. Disseminate, q. v.; (Min.) 
eingefprengt. 

Disseminating, p»pr. d. ®. Disseminate, q. v. 

Dissemination (dis säm & nä’ schün) s., das Aus: | 
ftreuen; die Ausſtreuung. die Verbreitung. the gospel is of | 
universal -, das Gvangelium ift allgemein verbreitet. | 

Disseminater (dis söm’&nd tür) &., der Ausbreiter, 
der Verbreiter, 

Dissension (dis sön’schün) s., die Uneinigteit in den 
Meinungen, der heftige Wortitreit; die Mißhelligkeit, die 
Uneinigfeit, die Zwiettacht, das Mißverſtändniß; der Zwift, | 
der Streit, to sow - amongst friends, Zwiettacht unter 
freunden ftiften. 

Dissenslous (dis sön’schäs) a., ftreitfüchtig, zänfiic, 
zanffüchtig; bei 5%. Dissentious, H. VI. I. 3. I, R. IN. 1. IL, 
Cor. 1. 1.; aufrũhreriſch, 4, VI. h 

Dissent (dis sönt’) s., die Meinungsverſchiedenheit; die 
Abweichung; die Erklärung der Meinungsverfiedenheit, der | 
rote, they entered their - on the journals of the 
house, fie ichrieben ihren Proteſt in die Barlamentsjournale 
ein, fie beftanden darauf, daß ihr Proteft zu Protokoll genom- 
men werden jollte; die Verſchiedenheit der Art, die entacgen 
geiekte Gigenihaft (Bacon, n. g.). — 








Dissent, v. 4., verſchiedener anderer Meinung fein, nicht 
übereinitimmen (mit), Iam sorry to be obliged to - from | 
yon, es thut mir leid, anders als Sie denlen zu müffen; vers | 
ſchiedener Art fein (from, von; Honker, n.g.); von der | 
anglitanifchen Kirche abweichen. 

Dissentaneous (dis s&n tä'nd üs) 4., verſchieden, ent: | 
gegengefept, zuwider, abweichend. 

Dissentaneousness (dis seèn tänd üs nüs) s., Die 
Verihiedenbeit, die Abweichung, die Ungleichbeit. 

Dissentauy (dis’söntänd) «@.. (Arch) entgegen⸗ 
geſetzt, unvereinbar (v. Dissentaneous; Milton). | 


Dissenter (dlssän’tür) s., der Andersdenfende, derjenige, 
der verfchiedener Meinung ift; (Archg.) der Diffenter, der 
Monconformift, der von der anglikaniſchen Kirche Abweichende 
(v. Dissidents). 

Dissentlent (dis sän’ schünt) a., abweichend (in Hinficht 
der Meinung); a - meeting house, ein Betbaus der Non: 
conformiften. 

Dissentlent, s., der Andersdentende, Giner der anderer 
Meinung if, 

Dissenting, ppr. d. B. Dissent, q. 6. 

Dissentlous, «., v. Dissensious. 

Dissepiment (dis söp' & münt) s., (bat. Term.) die 
Scheidewand (eine Haut, welche in Samengebäufen die Flächen 
von einander trennt, befonders in Schoten und Schälchen, wo 
fie gewoͤhnlich die Höhlung der Lingenach in zwei Theile ſcheidel. 

Dissert (dis sürt‘) v.@., veden, ſprechen, disputiren (om, 
über, m. g.). 

Dissertatlon (dis sär tA’ schün) s., die Diſſerta⸗ 
tion, die gelehrte Abhandlung, die Streitichrift, die (ir 
örterungsichrift. 

Disserlator (dis sür tä’ tür) s., der Verfalfer einer 
Differtation. 

Disserve (dis sürvtn.ea., benachtheiligen, (Ginem)ichaden, 
einen schlechten Dienit erweiſen; (Einen) beleidigen, verlegen; 
too much zeal often - a good cause, allzuviel Gifer 
ſchadet oft einer quten Sache 

Disserved, pp. d. B. Disserve, q. r. 

Disservice (dis sür’vis) *., der Nachtheil, der Schaden, 
der ſchlechte Dienft, violent remedies often do a -, heftige 
Heilmittel leiſten häufig einen ſchlechten Dienſt, ſchaden eit; 
serjous sicknesses do the mind a great -, (a great - 
to the mind) ermftliche Aranfbeiten baben einen sehr nad» 
theiligen Einfluß auf den Geiſt; to be of - to, ſchaden. 


‚ hinderlich fein, im Wege fein. 


Disservleeable (dis sürt vis Ab) «., ſchädlich, nach- 
teilig, hinderlich. 
Disserviceahleness (dis sür’ vis Ab’ nüs) s., die 
Ehäplichkeit, die Nachtheiligleit. 
Dissettle (dis söt’ th v. a., (Arch.) verwirten, in 
Unruhe, in Unordnung bringen. 
Dissever (dis söv' vär) w. 4., gertheilen, tbeilen, Sh. 


| - your united strengths, theilt eure vereinte Macht; Iren: 


nen, abichneiden, auseinander reifen, zeritüden; jenlousy 
-s the bonds of friendship, die Giferfudht löſt die Freund- 
fhaftetande; the reformation -ed protestants from 
catholies, die Reformation trennte die Proteitanten ven den 
Katholifen; to - the hend from the body, den Hopf 


| kom Numpfe abichneiden, 


Disseverance (dis säv’vür rüns) s., die Trennung, die 
Theilung, die Abſonderung. 
Dissevered, pp. d. B. Dissever, 7. v. 
Dissesering, ppr.d. B. Dissever, 7. v. 
Disshealh, v.«. (Areh.) ». Unshenth. 
Disship (disschip') v.a., (Arch.) aus einem Schiffe 
entladen, entfernen, 
Dissidence (dis’ s& düns) s., die Uneinigfeit, Die Zwie— 
tracht, der Zwiſt. 
Dissident (dis’ sd dänt) 4., verſchieden (from, ven); 


| umeinig. 


Dissidents (dis’ s& dänts) s. p. u. pl., die Diſſidenten 
(allgemeiner Name aller polniſchen Nichttatholiten): die 
Diffenters. 

Dissilience (dis sil’ & yüns) s., das Berfpringen, tes 


 Berpfagen, das Zerftieben, das Auseinanderfabren. 


Dissillent (dis sil’ yünt) 4., zeripringend, zerplaßend. 
zerſtiebend; the - provinces, die vom Mutterlande ſich los: 
machenten Provinzen (def. in Bezug auf die damaligen eng 


| tifchen Golonien in Amerita); (bot. Term.) elaſtiſch auf 


jpringend (von Samenfapfeln). 
Dissilition (dis s4 lisch’ üm) s., v. Dissilience. 


Dissimilar 
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"Dissimllar (dis sim’ & lür) a., ungleich, ungleichartig, | jung, das Rlüffigmadhen, das Bergebenlaffen; die Verdünnung 


serihnctenartig. heterogen. 

Dissimilarlty (dis sim & Jär! & t6) s., Die Ungleichheit, 
tie Unaleihartigkeit, die Verfhiedenartigfeit, Die Geterogeni: 
sit; the - of human faces and forms, die Verſchieden⸗ 
artigfeit der menſchlichen Geſichter und Geitalten. 

Dissimile (dis sim’ & 16) s., (Aihet.) die Vergleichung 
turd Gegenfäge, die Entgegenſtellung (m. v. 9.). 

Dissimilitude (dis sim IE td) #., v. Dissimilarity; 
zuw auch wie Dissimile, g. w. 

Dissimulation (dis sin du 1A’ schäün) s., die Berftellung, 
dir Heuchelei. die Gleißnerei. 


Dissimule (dis sim’ Sul) v. @., (Arch) ſich ver | 


Rellen, heucheln. 

Dissipable (dis’ st pAb’!) 4., zerftreubar, zerſtreulich. 

Dissipate (dis’ sö pät) v.a., zeritreuen, zertbeilen, aus 
einander treiben; the wind -s the fog, der Wind zertbeilt 
den Rebel; the hent of the sun -s vapour, die Hige der 
Sonne jerftreut die Dünfte; (buldl.) gerftreuen, veriheuchen, 
ragm; mirth -s care and anxiety, Fröhlicfeit vers 
Mut Sorgen und Augſt; the eares of life tend to - 
serious reflections, die Sorgen des Lebens dienen dazu, 
eritlihes Nachdenken zu verbannen; (Lildl. duchbringen, 
tergeuden, derſcwenden; he has -d his fortune in the 
pursuit of pleasure, er hat jein Vergnügen vergeudet im 
saumel dei Bergnügens; die Aufmerkfamfeit zertbeilen, zer» 
freuen; to - one's griefs, jeinen Kummer zerftreuen. 

Dissipate, v. n.. fih gerftreuen, ſich zertheilen; verſchwin⸗ 
den, verfliegen (mie Nebel, Wolken ıc.). 

Dissipated (dis’ sd pa tid) pp. d. B. Dissipate, q. v. 
a, meraliih unordenllich, perderbt, ausſchweifend, Tiederlich; 
verihmenteriih; to lead a - life, ein wüftes, ausichweifen: 
dei Sehen führen: a - character, ein Wüftling. 

Dissipating, pr. d. 9. Dissipate, g. v. 
| Dissipation (dis se pä’ schlin) s., das Zeritreuen, das 
Jertheilem; Ne Zeritreuung, die Zertbeilung; (Phys) die 
Serflüchtigeng; (hildl) die Zerfitenung; die Zeritreutheit, 
die Unanfmerffamfeit- De Verſchwendung, dad wuͤſte, lieder: 
Tide, auriöneifende Leben. 
j Dissoeiahilitz (dis 56 sch& & bil’ 
ſelligkeit (rd. Insociability). 
— (dis sd’ sch! Ab) a, ungelellig; unver: 

* mnvertrãglich (n.v. g.; v. Insociahle). 

J woeial (dis 6’ schũl) a. ungeiellig, engherzig, eigen: 
hi 'elbitfüchtig (m. v. 13 v.d.it. Unsocial). 
Gag am > Se —— at) v.«. trennen, theilen. die 
* — teilen) löſen, abſondern (einen Staat 
Kara IR Diele 
% Ppr. d. B. Dissociate, 4. v. 


Dissoelatlon (di a 
* Is sb sch& A’ se aa, 
die Zertheilung; der Zu “schün) s., die Trennung, 


fenderung, Rand des Getrenntfeind, Die Nb- 
—— (dis söl la bi & 08) s., die Auflosbatkeit, 
.sihlnt, die Schmelzbarkeit, überkaupt die Fahigkeit, 


durch Sie oder Feuchtigkeit ; 
— Feuchtiglei uf e 
left merken zu — ‚m enex füffigen deſtend aufge 


Dissaluhle (dis’ sd lab 
"Berelzbar- trennkar, theilb 

Dissolute (die 
terfic, teilt, ausſch 
mass Stehen; | 


Ya. auflösbar, auflöslich, 
iltar. zertrennlich. 
lut) a, motaliſch unordentlich, tie, 
veifend. unmähig, üppig; a - life, ein 
—* eharaetor. ein liederlicher Menih, ein 
e N; Ki - disease, Liebebfiebet WAHL. 
— 5 tdist sd Ihr lö) ade., n. Dissolute, 
3 ge (dis’ 56 lüt müs) s,, die Xiederlichkeit, die 
—— sit, as wüſte Leben Bir Ausihtweifung: a - of 
Dach — Zůgelloſigleit der Sitten u 
„ selutlon (die 451% schün) «. 
nengich Berkumdenen Theife ea 
it Difgfation din die primi 


ei 


schti die Trennung (ber 
Ile), die Nuflöfung, die Zerſetzung. 
tiven Beftandtheile), die Schmel · 








&t8) s., Die Unge⸗ 


Hlüffiger Subſtanzen; das Aufgelöfte (Bacon, jest Solution, 
9.v.); die Trennung der Seele vom Körper, der Tod; die 
Auflöfung des tierischen Körpers in feine erften Beftandtheile; 
die Zerſtörung; the - of the world, the - of government, 
die Zerftörung der Welt, die Auflöfung der Regierung; die 
Aufbebung (einer Berfammlung, of an assembly); the - 
of nbbies, die Aufhebung der Alöfter; - of partnership, 
die Auflöfung, die Trennung. die Eeparation einer Handels: 
gefellichaft, 8%. the - of ancient amities, die Auflöfung 
alter fgreundichaftsverbindungen, M.M.3.1I.; die Gntlaffung; 
the - of parliament, die YAuflöfung des Parlamenta; das 
Ausſchweifen, dad wüjte, liederliche Leben (v. d. ü. Dissolu- 
teness); (‚Hed.) - of the blood, die aufgelöite Beichaffen- 
heit des Blutes, der Zuftand, da das Blut nicht fehnell ge— 
rinnt, foagulirt; - of humours, die Verdünnung der Säfte; 
Sh. a man of continual - and thaw, ein Mann von be- 
flindigem Auftbauen und Gvaporiren, W.3.V. 

Dissolvable (diz zöl’ vAb1) @., auflöabar, auflöslic, 
(hmelibar; sugar and ice are - bodies, Zuder und Gig 
find auflösbare Körper; (dildl.) vergänglic. 

Dissolve (diz zölv’) v. a., auflöfen, ſchmelzen, flüſſig 
machen; trennen, theilen, zertbeilen, (Zildl.) auflöfen, löſen 
(Bande, verbundene 'Berfonen, Körperſchaften, Berbinduns 
gen x.); to - a doubt, einen Zweifel lüfen; to - an as- 
sembly, to - tlıe parliament, eine Verſammlung, das 
Parlament auflöjen, aufheben, entlafien; to - a magie spell, 
einen Zauber löfen; to - a marriage, eine Ebe auflöfen, 
trennen; to - a difficulty, eine Schwierigkeit heben, ent 
fernen; den Körper zerfallen laſſen, auflöfen (Jod. 30.XXIL); 
to - partnership, die Secietät, die Handelsgefellichaft auf: 
heben, ſich fepariten; (MHed.) erweichen, zertheilen; S/. no- 
thing can - us, Nichts fann ung trennen, W.5.V. 

Dissolve, ». n., ſich auflöfen, ergehen, zerichmelzen, 
flüfig werden; (bild!) vergeben, gleichſam in Nichts ver: 
wandelt werden, SA. I am almost ready to -, fait ber» 
gehe ich, faſt ſterbe ih, K.L.5.10.; (‚Med.) ſich zeriheilen, 


ſich trennen, auseinander geben, vernichtet werden, 


Dissolved (diz zölvd’) pp. d. B. Dissolve, g. ».; 
(Hed.) - blood, Blut, das nicht schnell gerinnt; - in 
pleasures, in Vergnügen ſchwimmend; - in luxury, in 
Wolluſt verfunfen; - in tenrs ($%. to tears, R. II. 3. I), 


in Ihranen gebadet. 





Dissolvent (diz z6l’ vünt) «@., auflöfend. 

Dissolvent, s. (Med.) das Auflöfungemittel, das Zer— 
theilungsmittel; (Chem) der Scheideſaft. 

Dissolver (diz zöl’ vr) s., das Auflöfende, das Auf- 
löfungsmittel; derjenige, welcher eine ſchwierige Nufgabe löft 
(In...) 

Dissolsible, w., v. Dissolvable. 

Dissolving, ppr. d. B. Dissolve, g. ?.; - power, die 
Löſelraft; (Opt) - views, Nebel-Bilder. 

Dissonance (dis’s& nüns) s., der Mifftang, der Nebel: 
laut; (us) die Diifenanz; (bild) die Uneinigfeit, die 
Mißhelligkeit; Die Verfchiedenheit, der Mangel an Ueberein— 
ſtimmung. 

Dissonaney, s. (Mus. u. bildl.) v. Dissonance. 

Dissonant (dis’ s6 nünt) a., übeltönend, mifklingend; 
(Mus.) diffenirend; (bildl.) uneinig, mißhellig; nicht über- 
einftimmend, terichieden, abweichend, unverträglich; he ad- 
vanced propositions very - from truth, er ftellte Ber» 
bauptungen auf, welde von der Wahrheit ſeht alwwichen, der 
Wahrbeit jehr zuwider waren. 

Disstained (dis ständ’) @., (Arch) rein, unbefledt, 
$h. C.E.2.. (n. g.). 

Dissuade (dis sttäd') ».a., abraiben, widerratben, miß 
rathen; Ithought it my duty to - him from the step, ich 
bielt es für meine Bilicht, ihm von dem Schritte abzuratben; 
als unpaſſend, unſchicklich oder gefährlich darftellen (eigentlich 
elliptiſch ftatt - from; Milton, mur poetiſch gebr.). 
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Dissuaded, pp. d. B. Dissuade, q. v. 

Dissuader (dis süA’dür)s., der Abrather, der Widerrather. 

Dissuading, ppr- d. B. Dissuade, q. v. 

Dissuasion (dis süA'zhän) s., die Abrathung, die Wi- 
derrathbung. das Abratben, das Miderratben. 

Dissuasive (dis shä’ siv) 4., abratbend, widerrathend. 
abmabnend. 

Dissuasive, s., die Abratbung, die Abmahnung; —. 
Abratbungsgründe; the consequences of intemperance 
are powerful -s from indulging in that vice, die Bolzen 
der Unmäfigfeit find fräftige Aprathungsgründe, weshalb man 
ſich dieſem Laſter nicht hingeben ſollte Eprechen laut und 
mahnend dagegen). 

Dissuasively(dis süd’sivl&)adv.,abrathend,abmahnend. 

Dissunder (dis sün’ dür) v. a., trennen (Ohapman ; 
n.(j., w. Dissever). 

Disswade, v. 4., v. Dissuade. 
Dissweeten (dis stört’ t'n) ».a., (Arch.) die Süßig- 
feit benchmen, der Süßigfeit berauben, entfühen. 

Dissyllable (dis sil läb’ bik) a. zweiſilbig. 

Dissyllable (dis sil! Ab’)) s., das zweifilbige Wort. 

Distaff (dis’täf) s., der Epinnroden, der Noden, die 
Spindel. die Auntel; (bill) das weibliche Geſchlecht, dahet 
to bow submission to the-, unter dem Pantofjel ſtehen; 
the erown of France never falls to the -, die Krone 
Frankreichs fällt nie auf eine frau; - day, oder St. Distalf’s 





day (auch Rock-Day), (scherzw.) der Tag nad dem der | 


heiligen drei Könige. 


Distaft- Thistle (-'- this #1) s., (Bot) die gelbe 


Diftel, das Epindelfraut (Atractylis); der Saffler (Car- 
thamus). 
Distain (dis’tän) s., der Rleden, der Makel (n. g.)- 


Distain (dis tän') v. a, (Poes.) tleden, befleden; | 


(bildl.) beileden, ſchanden, entehren, Sh. R. I. 5. I, 
TVr. Cr. 1.1. 
Distained, pp. d. B. Distain, q. v. 
Distaluful (dis tän’fül) a., corr. ft. Disdainfal, 4. v. 
Distalning, ppr. d. B. Distain, q. v. 
Distance (dis’tüns) s., die (intfernung, die Weite; the 


- between Bremen and Hamburg, die Gntfernung | 
zwiſchen Bremen und Hamburg; die Eixede; I have walked | 


a considerable -, ich habe eine bedeutende Etrede zurüd: 


gelegt; (beim Wettrennen) der für die laufenden ‘Pferde al | 


geitedte Raum, daher - chair, - post, ber Prahl, das Biel 
beim Wettrennen; (beim echten) der Raum zwiſchen zwei 


Gegnern, die Diſtanz; (Hus.) das Intervall; the - oltime, ! 


der Zeitraum; die Achtung. die Gbhrerbierung, daher to keep 


one's -, die gebührende Achtung nicht aus den Augen fegen; 


ſich zurüdhaltend benehmen; feinen Nang, feine Würde 
behaupten; the - due to the erown, die der Krone gebüh- 
rende hrerbietung (Dryden); die Aurüdbaltung, das kalte 
Betragen, die Öntfremdung; der Streit, der Widerſtreit. Sh. 


M. 3.1.; (vonlg.) keep your -! bleib’ mir vom Leibe! to | 


keep a person nt a -, Einen in Nefpect balten, ihn ent- 
ferne halten, fich nicht gemein mit ibm machen; to be at a 
- with one, mit Einem geſpannt fein (a. g.); I know 
my -, ich fenne meine Prlichten, ich weiß, wie weit ich geben 


darf; at a -, von Weiten; in the -, in der Ferne; out. of -, | 


aus dem Gefichte, aus dem Bereich des Geſichtes 
Distance, v. a., entfernt ftellen, dem Auge entrüden; 
(beim Weitrennen) weit hinter fich zurüdlaffen, the bay 


mare -d the grey horse, die braune Stute lieh das graue | 


Pierd weit binter ſich zurückz (dildl.y übertreffen, hinter fich 
zurüdlafion; he-dthemost skilful of his cotemporaries, 
er übertraf die geſchidteſten jeiner Zeitgenoſſen. 

Distanced, pp. d. B. Distance, 7. n.; a - horse, ein 
im Wettrennen befiegtes Pferd, das in Folge deifen nicht 
mehr rennen darf. | 

Nistanelng, ppr. d. B. Distance, g. v. 

slant (dis’ tänt) @., entfernt, fern Lin Berug auf 


Distemper 
Raum und Zeit); entfernt (in Hinfiht auf Verwandtidaft, 
J. 2. a - relation, cin weitläufiger Verwandter); entfernt 
(der Natur nach), unverträglih (mit), such ceonduct was 
far - from his principles, ſolches Betragen war weit ent- 
| fernt von feinen Grunbjägen; dem Auge entrüdt, dem geiti- 
| gen Auge entfernt, dunfel, gering, ſchwach; we have a - 
| prospeet of seeing better times, wir haben eine ſchwache 
Hoffnung, beffere Zeiten zu feben; I had not the ınost - 
iden that you wonld come, ich hatte nicht Die aeringite 
Idee, dafı Sie fommen würden; there is a - resemblance 
| between them, es ift eine ſchwache Aehnlichleit zwiſchen 
| Ihnen; fait unverftändlich, nur eben angedeutet, dunfel; he 
| made a - allusion to it, er madıte eine feife Anfpielung 
darauf; zurüdbaltend; I found his behaviour very -, idı 
fand fein Betragen fchr zurüclhaltend; jtolz, bodmüthig; to 
enst a - look upon a person, einen hochmüthigen Blid 
| Einem zuwerfen; to be on - terms with a person, mit 
‚ Einem geſpannt fein. 

Distantly (dis’tünt 18) adv., in der Ferne, enifernt; 
weitläufig (in Bezug auf Verwandtſchaft, 3. B. to be - 
related to, weitläufig verwandt mit); zurüchaltend. mit 
ı Zurüdbaltung. 

Distaste (dis täst!) s., der Widennwille, der Gfel; (Auldl.) 
die Abneigung, der Widerwille (gegen), dus Mipfallen (an), 
der Herger, der Verdruß; to shew - at a thing, Mißfallen 
an eiwas empfinden; to take - at a thing, einen (Sfel vor 
etwas empfinden; eiwas übel nehmen, to have a - fora 
thing, einen Widerwillen gegen elwas baben, the people 
manifested a great - to it, das Volk begeugte einen 
großen Widerwillen Dagegen; prosperity is attended with 
many -s, der Wohlitand iſt mit vielem Verdruß verbunden, 

Distaste, v. 4. Elel weruriachen, veranlaffen, anekeln; 
(bill) unangenehm madyen, verleiden,; erzumen, ärgemn, 
beleidigen, Mißfallen erweten, Ginem einen Genuß verderben. 
verleiden; etwas übel nehmen, ſich für beleidigt halten, ſich 
verdrießen laſſen, S. her brain-sick raptures cannot - 
the goodness of a quarrel, die Schwämereien Ihres 
franfen Gehirns können einen gerechten Streit nicht verleiden. 
Tr. Cr. 2. I,; suitors are -d with delays, Bewerber 
werden durch Zögerungen erbittert. 

Distasteful (dis täst’fül) @., Elel ertegend, ekelbaft, 
(dem Gejchmade) widrig; (bildl.) mipfällig, unangenehm 
a - truth, eine unangenehme Wahrheit; unbehaglich, brid- 
digend; Sr. - looks, ſcheele Blide, T.A.2.IL; verdrießlich. 
ärgerlich, boshaft, 
| Distastefully, ado., mit Widerwillen, mit Verdruß— 
ı ärgerlich. 
| "Pistastefulness (dis täst’fülnäs) s., die Ekelhaflig 
| feit, die Mißfälligkelt, die Widrigleit; das Mißbehagen; der 
| Nerger, der Verdruß. 

Distasting, ppr. d. B. Distaste, y.r. 

Distastives (dis täs’tivz) 5. pl, Glel, auch Mißſallen 
erregende Dinge. 

Distemper (dis t&ın’ pür) s., die unverhältsiimäßige 
Miſchung der eingelnen Theile, der Mangel des gehörigen 
Berbältniffes in der Miſchung, daber die Krankheit, Der 
ı Krankheitszuftand, die Unpäßlichkeit (befonders von Thieten); 
- in dogs, die Hundekrantheit, die Hundeſtaupe; Krankheit, 
Unpäplichfeit überb. (wie Disense), S/. the source of all 
your son’s -, die Quelle Ihres Sohnes Krankheit, I.2. II. 
3. MV. 3. IV. C. 3. IV. W. 3. UL; die der Geſundheit 
nachtheilige Temperalur, das ungeſunde Klima (m. 9); die 
boſe Gemüthsanlage, die unordentliche Begierde; die üble 

Laune, die Gemütbsunrube, W, T. 1. IL; die böſe Reigung.— 
die Boeheit; die Unmäßigkeit, die Trunkenheit, der Rauſch. 
'H.V.2.D.; der Mangel des gebörigen Gleichgewichts yul- 
| ichen entgegengeichten Dingen (Bacon, n.9-); die Unord- 

mung, die Verwirrung, die Berrüttung; the - ofa state, 
‚die Bewirtung in einem Herde, ber poliliſche Auftuhr 
Walter, n.v.gJ; (Mal) die Temperamalerei (jede Att 
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der Malerei, bei welcher die Farben mit verdünntem Gigelb® 


end Leim von gelochten Bergamentichnigeln vermiſcht waren) ; 
to paint (to be done} in -, & la tempera malen (A la 
tempern gemalt). 

Distemper, v. a., frant machen, die Zunctionen des Hör 
vers oder des Geiſtes in Unordnung bringen, verwirren, den 





Korper oder Geiſt zerrütten; beunruhigen; aufbringen, erzüre | 


nen; mifvergnügt, verftunmt machen; das gehörige Map über: 
ſchteiten, übertreiben; betrunfen machen; (‚Hal.) i la tem- 


pera malen; to - one's brains, ſich den Kopf verrüden | 


(dies Verbum kommt jelten in anderen Formen vor ald pp. 
un ppr.; v. Distempering und Distempered). 

Distemperanee (dis täm'pür rüns) s., v. Distem- 
perature, 

Distemperate (dis töm’pür rät) 4., unmaͤßig, über: 
Rifig; undäßlich, frank (m. 4). 

Distemperature (dis täm' pür rä tschür) s., die un 


in einer Fläche liegend und eben dafelbjt angebeftet (von 
Heiten, Blättern, Achten x.). 
Distill | Atari 9 > trobfeniweife fallen laſſen, herab- 
Distil J a ) tropfen; (Chem )brennen,abzieben,deftil: 
liren; auflöfen, ſchmelzen (n.g.); -'d spirits, - waters, ab ⸗ 
gezogene Setränfe, aebrannte Waſſer. 
Distill |». n., tropfenweiie berabfallen, tropfen, tröpfeln, 
Distil treuſen, triefen; (dual) fliehen, rinnen, riefeln 
(zuiv. mit out of, aus); deitilliven, Die Deſtillirkunſt ausüben. 
Distillable (dis til’ Ab’) «., deitillirbar. 
Distillation (distillä’ schün) s., das tropfenweiſe Her— 


‚ abfallen, das Tropfen, Das Tröpfeln, das Treufen; (Chem.) 


das Brennen, das Abzichen, das Deftilliren, die Deftillation; 
das Deitillirte, die durch Deftillation erhaltene Subſtanz, Sk. 
W.3.V.; die Chemie (D. Jonson, n. g.); - of humours, 


der Fluß im Körper; (P/rys.) —s, die von der Sonne aus: 


Kgelmafige oder ſchlecht beicafiene Temperatur; der über: | 
tiebene Grad einer Veſchaffenheit, die Unregelmäfigfeit; die | 
Franfheit, die Unpäflichfeit, Das Unwohlfein, 8%. C.E.5.1.; | 
dai Uebel. H. IV. I. 3.1; die Unordnung, die Verwirrung, . 
de errüttung; die Heftigkeit, die Gewaltſamkeit, die Wuth; | 


die Gemüthabersegung, R. J. 2. III. 

Distempered ( dis tämı’ pürd) pp. d. V. Distemper, 
9.2. a., krank, unpäßfih; unmäßig, übertrieben; verwirrt, 
wrrüttel, ärgerlich, erzutnt; - lords, erzümte Herren, Sh. 
K.d. 4. DL; übler Same, H. 3. IL; verderben, verderbt: 
Sh. a - appetite, ein werderbener Appetit, T.N. 1. V.; 


vetlehit Sh. - day, trüber Tag, K.J. 3. 1V,; it arguesa- 


head, «# verrätb einen unrubigen Kopf, R. J. 2. I.; 
&- stomach, ein überladener, verdorbener Magen; - zenl, 
übertriebner (fer, - with wine, vom Weine beraufcht; a 
mind - by interest, ein Urtheil durch Gigennup beserricht, 
ein Barteüfches Iciheil, 
Distempering (dis täm’ pür ring) ppr.d. B. Dis- 


a 4.0: a., Sh. - draughts, beraufchende Getränfe, 


Distend (dis tänd’) ». 
eine Haie aufblaien- to 
auseinander ſren 


a., ausdehnen; to - a bladder, 
‚to - the lungs, die Lunge ausdehnen; 
n en, reizen, ausftreden; to - the legs, die 
+ E - * [| 
un icizen; „ed elouds, ſchwangere Wollen (7’homson): 
Di En ein Starren mit weitgeöffneten Mugen. 
Dis —* PD. 2.3. Distend, 7. v. 
kur ing, pr. d. 3. Distend, 4. v. 
ara (distön sc b1P&t&)a.,die Ausdehnbarkeit. 
Bi — ® (dis tön’ sc b7) a,, ausdehnbar, 
rien s., v. Distention, 
Sensise (dis tän’siv) a, d 
a ° Mt 
Distent (di hubar, austehnbar. 
ae, 8,0. Distention (Hatten). 

Aurdehnun ur (dis tön’ schän) 8, das Ausdehnen; die 
Zu —— die Breite, der von der ausgedehnten 
v⸗ me Hauın; = ofthe le as S 
tus "piinanderiperren der Beine — 

— in Ar) 2. (‚drch.) verbannen. 
. (dis tür ind nät) ». 4., (Arch.) ab: 
a abſondern, trennen, ſcheide 
N) sterminate, 4 ſcheiden. 
Disterminagi 
die‘ e rss 
Disterr Hbgrenzung, die Abſonderung, die Trennung. 
Disthene (ale tor (m... 
e (distehk * 
then) *.. (‚Hin.) der Diethen, der pri 


Matifche Eyanit, der 7 
AR, ber Diftenipath fsin SW; ’ Mi 
—E —*8 lein Mineral aus der Reihe 


— Idis throm 
a m thrö’nlz | throne). 
Is’tik) 5., (‚Metr.) das Dit 

Wer) das Diſtichon, der Doppel: 

: npaar. IR 
is toᷣ kũ Iweil 

Bistich wre je, Bot) port, nady zwei 

Enigegengeiepten Seiten, aber 


Ir. a., enttbrenen (m. De- 


stönt’) a.(Arch.yausgedebnt (Spenser). 





gezogenen Wafferbünfte. 

Distillatory (dis tl’Atürrd) a., zum Deftilliren ge» 
börig; — vessels, Deitillirgefüße. 

Distilled, pp.d. ®. Distil, q. v. 

Distiller (distil’lür) s., der Deftillateur, der Deftillirer, 
der Verfertiger gebrannter Waſſer. 

Distillery (dis tiltür r&) s., das Deftilliren; die Deftil- 
lirkunſt; das Brennbaus, die (Branntwein.) Brennerei; uten- 
sils used in -, das Abziehzeug. 

Distilling, ppr. d. B. Distil, q. v. 

Distillment (dis til’'münt) »., das Doftillat, das abge: 
zogene, gebrannie Getränf, 8%. H. 1. V. 

Distinet (dis tingkt’) «., unterſchieden, verſchieden; ab- 
geiondert, nicht verbunden, getrennt, $%. S. 2. II.; deutlich, 
vernebmlich, verftändlich, klar; beſtimmt; bezeichnet, ausge: 
zeichnet; bunt, gefledt, durch die Harbe, mit garben unter» 
ſchieden (Milton); to keep a thing -, ttwas abjondern, 
(Opt.) - base, ber Brennpunkt, der Focus. 

Distinet, v. a. (.Arch.) unterjheiden (Chaucer). 

Distinetion (dis tingk’schün) s., die Unterfcheitung; 
das Untericheiden; das Unterfheidungszeihen (m. g.); der 
Unteribied, there is a great - between him and you, 
es ift ein großer Unterſchied zwischen ihm und Ihnen; die Ab 
jonderung in verfchiedene Theile, die Eintheilung, the - of 
tragedy into acts, die Eintbeilung des Trauerfpiels in Alte 
(».d,ü. Division); die Unteriheidung (veuwidelter Begriffe) ; 


die Auszeichnung, an olficer of great -, ein Officier von 





großer Wiszeichnung; das Auszeichnende (das die öffentliche 
Meinung oder eine bedeutende amtliche Stellung verleiht); 
die Beurtheilungsfraft, die Untericheidungsfraft. 

Distinetive (dis tingk'tiv)@., unterſcheidend; a- mark, 
ein Untericheidungszeichen; ſcharfſichtig (nicht ganz richtig). 

Distinetively (dis tingk'tiv 16) ade., mit Unterſchied; 
deutlich, auf eine deutliche Weile. 

Distinetly (dis tingkt/ld) ade., beiondere, abfonderlich; 
deutlich, Klar, verständlich, beſtimmt. 

Distinetness (dis tingkt’nüs) s., die (genaue) Unter: 
jcheidung oder Trennung der befonderen Theile, die Klarheit; 
die Deutlichfeit, die Beſtimmtheit. 

Distinguish (dis ting’ gtisch) v. «., unterſcheiden, den 


Unterſchied der Dinge bemerfen und bezeichnen, the farmer 


‚ @. (dreh) abgegrenzt, abgeiendert. | 
on (distärmendr schän) s., (Arch.) | 





-es his sheep by marking their ears, der Pächter unter 
icheidet feine Schafe dadurch, daß er ihre Ohren bezeichnet; 
durd die Sinne abfondern, unterfheiden, to - one's own 
children from others by their features, feine eigenen 


| Kinder von andern durh ihre Züge unterfdeiden; a blind 


man -es an egg from an orange, ein Blinder unter- 
scheidet ein Fi von einer Apfeljine; durch Merkmale abjon- 
dern, unterfcheiden, bezeichnen, eintheilen; unterfchieden machen; 
fritiich unterſcheiden, beurtbeilen (of, an), Sh. R. IH. 3. 1% 
H. 3. II. auszeichnen (for, wegen); to - one's self, ji 
auszeichnen. 

Distinguish, ».2., untericheiden, einen Unterſchied machen, 
it is not very diffier!t to - between right and wrong, 


. 
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ed hält nicht ſeht ſchwer, zwiichen dem Rechten und dem Un— 
rechten den Unterſchied zu machen. 

Distinguishable (disting’ gülschä bl) d., unterieid- 
bar, bemerkbar, bemerklich; bemerfenswertb (Swift. 

Distinguishableness (dis ting' güisch A b’l nüs) s., 
die Untericheidbarfeit, die Bemerkbarfeit. 

Distinguished (dis ting’güischt) pp. d. ®. Distin- 
guish, q. v.: a., unterſchieden; ausgezeichnet, hervorragend, 
vorzüglich, merfwürdig; - by, kenntlich an; - netions, vor 
gügliheThaten; - traits of character, marfirte Sharaftergüge. 

Distingulsher (dis ting’güisch Ar) s., der (die, das) 
Unterfheidende; der ſchatfſinnige Beobachter, der ſcharſe Be 
urtheiler, der Kenner, der Kunſtverſtaͤndige. 

Distingulshing (dis ting’ glisch ing) ppr. d. B. 
Distinguish, J. v.: a., unterſcheidend; eigenthümlich, ben 
Unterſchied ausmachend, harafteriitiich, the - doctrines of 
christianity,die eigentbümlichenZehren derchrifilichen Religion. 

Distinguishingly (dis ting’ güisch Ing 1&) adv., mit 
Unterſchied; vorzüglich, auf eine befondere, merfiwürdige, aus⸗ 
zeichnende Weile, 

Distingulshment (dis ting’ gülsch mänt) s., die Un 
ierſcheidung. der Unterſchied, S%. mannerly - leave out 
between the prince and the beggar, den gebührenden 
Unterſchied zwifchen dem Fürſten und dem Bettler vergeſſen, 
W. T. 2.1. 

Distitle (dis tt) ». @., (Arch.) des Anſpruches, 
des Rechtes berauben (DB. Jonson). 

Distort (distört') 4., (Arch.) verdreht, verzerrt 
(Spenser). 

Distort, ». 4. verdreben, verzerren, verrenfen, (überh.) 
aus der natürliben Yage bringen, to - the features, Die 
Befichtsgüge verziehen, verzerren; to - the limbs, die Glie— 
der verrenfen; (bild!) den Sinn (von Echriftitellem) ver- 
dreben, entitellen; dem Geiſte eine falihe Richtung geben. 

Distorted, pp. d. B. Distort, q. v. 

Disterting, ppr. d. ®. Distort, q. v. 

Distortion (distör' schün) s., die Verdrehung, die Ver 
gerrung, die Berrenfung, the - ofthe face or body, die 
Verzerrung des Geſichts oder des Koörpers; (hildl.) die Wort 
verdrehung, Die Zinnentitellung; the - of the eye, das 
Schielen; -s of earricature, die Verzerrungen der Carrie 
catur (7, ring). 

Distract (dis träkt’) @., verrüdt (it. Distracted, 4:0), 
Sh.R.J.4.17,H.4.V.,C.E.4. 17, K.L.4.VL, T.N.5.1. 

Distraet, v. a. (pp. Distraught, ganz veraltet) abziehen, 
ablenken, abkehren (n.4.); (hildl.) theilen, trennen; die 
Aufmerkſamkeit abziehen, ablenken, to - the attention, or 
the eye from one particular object, das Auge oder die 
Aufmerffanfeit von einem befonderen Gegenſtande abziehen; 
ftören, a perpetual noise -s us, ein anhaltender Lärm 
ftört uns; beunrubigen, beftürst machen, verwirren; dem 
Verftand zerrütten, von Zinnen bringen, verrüdt machen, Sh. 
poverty hath -ed her, die Armutb bat fie wahnfinnig ge» 
macht, H. IV. II. 2.1. (bei. im pp., v. Distracted); to - 
one's self, raien, 

Distraeted (dis träk’tid) pp. d. B. Distract, g- vu: 


@., zerftreut, beftürgt, verwirrt; wahnfinnig, verrüdt; to go, | 


to run -, taſend, verrüdt werden; - with passion, vor Zorn 
aufer ſich; - times, unrubige Zeiten, 

Distraetedis, ade., verrüdt, wahnfinnig; wie ein Mahn 
finniger, Sh. to - speak in starts -, wie ein Rabnfin- 
niger abgebrochen ſprechen, T.N. 2. IT. 

Distractedness (dis träk’tid nüs) s,, Die Jerſtreuung 
(des Geiſtes. des Gemülhs); der Wabnſinn. 

Distraeter (disträk'tär) *., Alles, was zeritrent, ver⸗ 
Meint, beitürgt oder ftört, die Jerftreuung, Die Störung; der 
Störer, der Beunruhiger. . 

Distrating, ppr.d. ®. Distract, g. r. 

Distractlon (dis träk’ schün) x., das Trennen, das 
Theilen, das Abzichen; die Trennung, die Iheilung; die 


Zerftreuung (des Geiites, des Gemüths, der Sinne); die Ber 
wirrung; der Wahnfinn, der Wahnmwig, die Naferei, daber 
to love a girl to -, ein Mädchen bie zur Raſerei lieben; 
die heftige Gemüthsbereegung, der Schmerz, der Hummer, das 
Leiden (durch Unglüdsfälle erzeugt); die Uneinigkeit, die Zwie⸗ 
tracht; der Aufruhr, der Tumult; -s, zerftreute Heerbaufen, 
S/. A. C. 3. VII. 

Distractive (dis träk’ tiv) @., gerftreuend; beſtürzend, 
vertvirrend; beunruhigend, - cares, beunrubigende Sorgen. 

Distrain (disträn’) v. 4., (Schulden halber) in Beſchlag 
nchmen, mit Urreft belegen, wegnehmen; einziehen, auspfän- 
den; to - goods for rent, Hausgeräthe wegen ſchuldiget 
Hausmiethe auspfänden; erpreffen, berauben; gerreißien, zer⸗ 
brechen (n. g.). 

Distrain, v. »., ſich erholen, ſchadlos halten, I will not 
lend money to my superior, on whom I cannot - for 
the debt, meinem Oberen werde ich fein Geld leihen, an 

| welchen ich mich wegen Bezablung nicht ſchadlos halten fann 
(n.v.g.). 
Distrainable (dis trän’ A b’]) @., was mit Beſchlag be— 
| legt werden fann. 
| Distrained, pp. d. B. Distrain, q. v. 
'  Distrainer s., (lichtsspr.) Derjenige, 
‚  Distrainer |cis tru nür) der Beitlag legen läßt, der 
auspfänden laͤßt. 
'  Distraining, ppr. d. ®. Distrain, q. v. 
Distraint (dis tränt’) s., (Achtsspr.) die Beſchlag- 
- 2 — die Auspfandung. 
straueht „. d. B. Distract, 
| Distranchte| (dis trört) Pi v. (Arch.). 

Distream (distr&mNn.n., entitrömen, entfließen; (Poex.) 
a tear -s from the eye, dem Auge entflieft eine Thräne 
(Shenstone, m. g.). 

Distress (dis trös’) s., (Rchtsspr.) die Beichlagnahme, 
der Beichlag, der Arreit, die Befipnahme, die Befümmerung; 
das mit Beſchlag beleate Gut, das Pfand; das Zwangemittel 

I (zum Erſcheinen vor Gericht, um Verbindlichfeiten nadzu- 
| fommen); der körperliche oder geiftige Schmerz, die Qual, 
das Leiden; das Unglück, das Glend, die Notb, die Trübjal, 
die Bedrängtheit, die Alemme; to be in great - for money, 
Geldnoth haben; -es, lagen, Sh. G.V.5.IV.; (8.-4.) 
signal of -, dad Notbiignal, der Nothſchuß. u 
Distress, v. a. (Rchtsspr.) mit Beihlag belegen, aut 
pfaͤnden; förperlidyen oder geiftigen Schmerz verurfahen; un- 
 glüdlib machen, betrüben, in Notb und Glend verſehen; 
| plagen, quälen. 

Distressed, pp. d. B. Distress, g. v. a, unglüdlid; 
bebränat, in großer Notb; befümmert, troftlos, beangſtigt, 
we are troubled on every side, but not -, wir haben 
allenthalben Trübfal, Ängftigen ung aber nicht (Cor. 4.VIN.); 
these are men, who can neither be - nor won into a 
sacrifice of duty, dies find Männer, welche zu einer Pflicht 

| verlehung weder durch Noth gesungen, noch anders verleitet 
| werden fünnen (Z/amilton, n. q.); to be - for a person, 
| um Einen befümmert fein, to be - for money, Geld bi 
| dürftig fen, 

Distressedness (dis trös' sid nüs) s., die Bekümmer- 
niß. Die äuferfte Noth. 
| Distressful (dis träs’fül) @., unglüdlic, elend, fummer- 
voll, leidvoll, Sk. O.1.I0.; jämmerlid; - cries, ein jammer+ 
| liches Geſchrei; - bread, fümmerlidhes Prod, Sh. H.V. 1.L; 








- events, unglüdliche Ereigniſſe. 
Distressfully, zde., ». Distressful. 
'  Distressing (dis trös' sing) ppr. d. V. Distress, q.r-: 
a., ſchmerzlich, peinlich, qualvoll, auälend; beunruhigend, 
| unglüdlic. 
Distributable (dis trih' eu tb’) 4., wertheilbar, aus 
theilbar. 
| Distribute (dis trib Aut) ©. @., vertheilen, austheilun, 
| she -d her goods to (among) the poor, jie tbeilte ihre 
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Eiter unter Die Armen auf; in Aaffen eintheilen, abtheilen; 


(hihl.) Almoſen ſpenden (Röm. 12.); (7’yp.) Drudicriften | 


atlegen; to - the ink, die Farbe auftragen; to - justice, 
die Gerechtigkeit handhaben. 
Distributed, ppr. d. B. Distribute, g. v. 


Distributer | _.. „ 8, der Verteiler, der 
Distributor * trlbda tür) Austheiler; der Almo⸗ 
jenſdender. 


Distelbuting (dis trib’ Ak ting) pp. d. B. Distributo, 
g.*.: (Typ.) - rule, der Ablegeſpan. 

Distribution (dis trd bdire schün) $., die Vertbeilung, 
die Autldeilung; die Almofenfpende, die milde Babe; dir Ab— 
ldeilung. die Gintbeifung inGlaffen; die Unordnung der Theite: 
ILon.u, Ahet.) dir Gintheilung oder Auflöfung eined Begriffet 
ehr rdantens,; (Tup.) dad Ablegen der Drudichriften; 
(drchit.) die Vertheilung, die Nustheifung des Miftes; 
(Hiehtsspr.) die Inteftat- Erbfolge; order of -, die Priori— 
tetgerdmmg der Gläͤubiger; the - of Justice, die Hand: 
babung der Gerechtigkeit. 

Distributive (dis trihr du tiv) or., vertheifend, auithei- 
Imd, zutheilend; einibeilend, abtheilend: - Justice, die zu⸗ 
tdeilende Gerechtigkeit; ((717 diſtributiv. 

Distrihutive, s. (Fr.jdasDiütriiutivumd .B,ench,overy). 

Distribntively, adv. nach Vertheilung; befonders, einzeln. 
Distributiveness (dis trib’ Al iv näs) s., die Mittbeil 
anlei. der Wunſch zu verbreiten (m. g9.); - ofhumonr, 
die Mittbeilfamfeit der gutem Tanne. 

Distriet (dis’ trikt) s., der Bezirk, Der Kreis, der Diſtrikt; 
der Sandiirich, die Provinz, Die Gegend, dad Gebiet; der Ge— 
ihtehviirf, Me Imisbiktion.. 

—— (dis trikt”) b. @., in Berirke theilen. 

Freier — — ad Vezutegericht. 

Distret (dis trik’tid) pp. d. B. Distriet, g. v. 

ng (dis trik'ting) ppr.d. ®. District, g. p. 


Distrietiom (dis trik’schi 
is trik’schün) x. »Mätlid — 
mutbete Erichein s., die plögliche, unver 


Bi ung (ungem.). 

—— 8, der Bezirlarichter 

“School (-1- skül) s., die Berirkei 

| Distringas (le ) ie Bezirkeſchule. 
chen ctlaſſen Beſchl 
zu laßen 

Distrust {dl 3 
kt Verdacht ’ trüst') 5., dad 


socin! interen Mer 
urse, Miftr 


‚ Kinen Schulden halber auspfinden 


‚ia! intereo auen verdirbt die Vergnugungen 
e ——* und des geſelligen Verkehrs, Sy. R. äĩ. 3. I. 
Aaedit. Bad berlorene Vertrauen 
Distrust, r. ., (Einem 
dur own firmness, oft mc 


mitrauen; ni 
TÜR, nicht trauen, we often have reason to - our 


uwr Fox 3 F. 

——e— oft haben wir rfache, unferen eignen (int: 
Disteust ı rauen; Miftranen (in Einen, etwas) ſetzen. 
„used (dis träs'tid) Pp.». B. Distrust, 7. v.; 

ah ——— 

—— {dis trüst’ tät) &., mißtrauiſch, atgwöhniſch 

—* niit a Bien find mißtrauiſch; gegen fich 

— an uchtern, blöde; the most gifted are 

fien, Die Beyanı — of themselves and their abil- 

— a AR Jepen zuweilen das größte Miftrauen 

md ihre Febigleiten 
Disteustfallg, 1. fr. Distrnstful 


Dist is trüı 
% — (dis trüst’ gl näs) «., das Miftrauen 
Dis er der Alltand, da man miitrauich it, 
NR (dia trũs ting npr. d. 2. 


—— (dis trũst Jüs) a., ohne 
Un, atglot (Shenstone) 
Istune (dietim)r 4 
ftören, 
Disturh eis tür 
Ur streets, die Hk 
60 - Aperson’s sler 


Distrust, 7. v. 
Mißtrauen, nicht 


) v. 4. ſtören; te - the quiet of 


( oe 
P (a person in his sleep), Jcmandes 


tring’ güs) s., (Achtsspr.) der an den | 


Miftraven, der Argwohn. 
- mars the pleasures of friendship and | 


) miftrauen, we may often - | 
gen wir unferer eignen Feſtigkeit 


-a.,( Arch.) verſtimmen (bill | 


t unterer Strafen Hören, S%. R.J.1.T.: | 








| Echlaf Hören; to - the devotion of a congregation, die 
Andacht einer Gemeinde ftören; Unruhe, Aummer verurfahen, 
beunrubigen, plots and rebellions must - his age, Gem: 
plotte und Umſtürzungen müffen fein Alter beunrubigen, atäs 
len; aufregen, these seditious writings are caleulated 
to - the publie mind, diefe aufrübreriichen Schriften find 
dazu geeignet. den öffentlichen Geift aufguregen; (den Reden: 
fat einer Rlärfigfeit) aufrübren (the sediment); (buchst. u. 
bill) in Unordnung bringen, verteirren, yon have suf- 
fered tlıe children to - my books, Cie haben die Kinder 
meine Büchet in Unsrdnung bringen laſſen; to - the train 
of ideas, den Gedankenzug verwirren, ſtoͤren; unterbrechen, 
fiören, kindern, you must not - him in his studies, @ie 
‚ dürfen ihn bei feinen Studien nicht ſtören; I have given 
| particular orders not to be -ed, ich habe ftrenge Befrble 
gegeben, daß Keiner mid flöre; caro -s study, Sorgen 
wirfen ftörend auf dad Studium; you must be careful to 
let nothing - your cure, Sie müſſen dafür forgen, daß 
Ihre Kur durch nichts geſtört werde, ablenken, abwenden, 
- his counsels from tlıeir aim, feine Ralhſchlage von 
ihrem Biele ablenten (Milton. ungen.). 

Disturb, s. (Arch.) die Unordnung, Me Verwirrung, 

die Zerrüttung; der Aufruhr (Milton). 

Disturbanee (dis tür’ bäns) s., die Unruhe, die Beun— 
ruhigung, die Etörung, die Störung der öffentlichen Nube, 
die Friedensſtötumg, der laute Yirın, der Aufruhr, der Auf: 
ſtand, der Tumult; I should be sorry to oecasion you 
‚any -, es follte mir Leid ihm, wenn ich Sie ſtörte (genirte); 
‚there was a great - inthe street when we passed, 
| auf der Straße war ein großer Särm, als wir vorbei famm; 
; have yon heard of the -3 in Ireland? baben Sie von 
den Unruhen in Irland gehört? there is grent fear of 
a - breaking ont amongst the workmen, man ift darum 
fehr beforgt, daß ein Aufruhr unter den Arbeitsleuten aus: 
brechen möge; (vulg.) to kick up a -, lärmend, tobend ſich 
benehmen und dadurch den Frieden ſtören; die Gemüthe: 
bewegung, the merchant received tlıe news of his losses 
withont apparent -, der Kaufmann empfing die Nachricht 
von feinen Berluften obne ſichtbare Gemütböbewegung; - of 
| mind, das Erelenleiden; die Unordnung, die Verwirrung 
| der Gedanken und Berftellungen, to survey a variety of 
eomplieated idens without -, eine Menge vermidelter 
Beariffe ohne Verwirrung durchſchauen, beleuchten, über 
bliden; (Achtsspr.) die Behinderung im Genuſſe eines Rech: 
tes (Blnckstone). 

Disturbed (dis tärbd’) pp. d. ®. Disturb, g. v. 

Disturber (dis tär’bür) s., der Etörer, der Berftörer, 
der Rriedensfiörer, der Aufwiegler; der (bie, Dat) welcher die 
Nuhe eines Anden ſtört, SA. R. II. 4. IL, Ti. An. 4, IV. 
(Hehtsspr.) Giner, der einen Andern im Genuſſe feines 
Nechts stört. 

Disturbing (Als tür'bing) ppr. d. B. Disturb, q. v. 
Disturn (distürn‘) n.e..(Arch.) wegiwenden,abfehren. 
Disunfform (dis And form) e., (Arch.) ungleit- 

artia, beterogen. 

Disunlon (dis And ün) s., dieTrennung; der Zuftand 
des Getrenntſeins; Die Veruneinigung‘, Die Uneinigleit, Die 
Spaltung; die Zwietracht. 

Disuntte (dis du nit) v. a., trennen, ſondern, theilm; 
(bilell.) entzweien, veruneinigen (friends, Freunde). 
Disenlie, v.n., ſich trennen, auseinandergeben; (Aeitk,) 
falſch galeppiren. 
Disunlted, pp. d. B. Disunite, q- v. 
Disunlter (dis einl'tär) s., der (das) Entzweiende; 
der Störer (des Friedens); die Urſache des Friedensbruches. 

Disuniting (dis du nl ting) ppr. d. 2. Disunite, y.r. 

| Disunlty (dis &undt&) s.. Die Trennung, der Zuſtand 
‚ dee Getrenntſeine, die Getrenntheit. 

Disusage (dis eh’ zidj) s., der Nichtgebrauch; Die Unter, 
laſſung eines Gebrauchs, einer Sitte, die Entwöhnung, die 
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Nidtübung; many words in the english language have 


been lost by -, in der engliſchen Sprache find viele Wörter | 


durch deren Nichtübung verloren gegangen. 


Disuse (dis dus’) s., der Richtgebrauch; pens parched 


by long -, Federn, welche, weil fie Tange nicht gebraucht ger 
weſen, vertrodnet find; the limbs lose their strength by -, 
die Glieder verlieren ihre Kräfte, wenn 
werden; language is altered by the - of words, die 
Sprache ändert ſich in Folge des Nichtgebraudh von Wörtern; 
das Abgeben von einem Gebraud), die Intwöhnung; Die Ab» 
gemöhnung; to come (fall) into -, ungebräuchlid werden. 
Disuse (dis &üz’) v. 4., unterlaffen, aufhören etwas zu 
gebrauchen, nicht mehr aebrauchen, außer Gebrauch bringen; 
Jemand von etwas entwöhnen (from); Einem etwas ab- 


geiwöhnen (zum. doch unrichtig mit to und in, richtig mit | 


from); to - wine, fih den Wein abgewöhnen. 

Disused (dis düzd’) pp. d. B. Disuse, g. v.: a., ent. 
wöhnt; in arms -, den Waffen entwöhnt (Dryden); - to 
toils, den Strapazen entwöhnt. 

Disusing (dis &ü'zing) ppr. d. D. Disuse, q. v. 

Disvaluatlon (dis väl &dı A'schlin) s., die Gering- 
ihäpung, die Herabfegung , Die Herabmwürdigung, die Ent— 
wirbigung. 

Disvalue (dis vAl’ dh) vo. 4., geringihägen, unterichäpen, 
entwürdigen; ‚S/. her reputation was -d in levity, ihr 
Ruf ward durch Yeichtiinn anrüdig. M. M. 5.1. 


Disvalue, s. (Arch.) die Geringidäpung. Die Ente 


würdigung, die Herabiepung (B. Jonson). 
Disvelope (dis völ'üp) v.a., (Arld.) enthüllen, ent: 
falten (von Fahnen), v. Develope. 
Disvouch(dis voutsch’)r.a.,wiberjprechen, SA.M.M.4.IV. 
Diswarn (dis härn) v. a., (Arch.) abwamen, vor- 
ber warnen. 
Diswitted (dis hir’ tid) &., (Arch) verrüdt, wahn: 
finnig, tell. 
Diswont (dis hönt’) v. z., (Arch.) entwöhnen. 
Disworshlp (dis übr' schip) s., die Untwürdigung, Die 
(intheiligung, das Gntehrenve (n. 9.)- 
Dit (dit) s., das Lied, das Liedchen (Spenser, n.g.) 
v. Ditty. 
Dit, v. a. (Arch.) verſchließen. 
Dit, abhr. für do it, ;.®. much good may - ye! 
wohl befomme es! 
Ditatlon cditä’schün) s., (Arch) die Bereiherung. 


Ditch (ditsch) s., der Graben (auf dem Yande); der Ab | 
leitungsgraben, (bei alten Schriftitellern, auch beisSA.W.5.IL) 


der Stadtgraben (v. d.j.ü. Mont); - fortified with stakes, 
der Piablgraben; - with a drain, der Sieldeih, - serving 
for the foundation of a building, der Grundgraben eines 


Gebäudes; die Goffe; (melg.) to be in a dry -, mwohlauf | 


fein, dad Schäfhen im Trodnen haben; (vu/g.) to die in a-, 


ein ſchlechtes Ende nehmen, auf dem Mifthaufen fterben, the | 


- ofthe stomach, die Herigrube (beffer the pit, q. v.)- 

Ditch, v. a. einen Graben machen; to - moist land, 
feuchtes Fand troden legen; mit einem Graben umgeben, vet · 
fehen, Ih. Cor. 5. IL; -ed in, about, mit einem Graben 
umringt, eingeichloften. 

Ditch, v. n., graben. 

Ditch-Dellvered (-' de liv Örd) a. in einem Graben, 
hinter dem Zaune aeberen, Sy. M. 4.1. 

Ditch-Dog (-"dög) s., der todte Hund, Sh.K.L.3.1V. 

Ditched, pp. d. 3. Ditch, q. v. 

Diteher (ditsch’är) s., der Gräber, S%. H. 5.1. 

Ditehing (ditsch’ing) ppr. d. B. Ditch, q. r. 

Ditetrahedral (al t& trähldrül) a., (Aryst.) dile 
traedriſch. 

Dithyramb }dith'& räm 

Dithyrambas | dith & ram’ büs (Gattung der lyriſchen 
Mochie, vorzüglich in Athen ausgebildet und zu Ehren des 
Bacchus abgefungen). 





fie lange nicht gebraucht | 


| s.. der Dithyramb (eine | 


Dive 
Dithyrambie (dith & räm’bie) s., v. Dithyramb; das 
Begeifterungslied,, das Kraftlied, (überhaupt) ein mildes, 
' feuriges Lied, 

Diihyrambie, 4., begeiftert, ſchwätmeriſch. übertrieben, 
wild, dihyrambiſch (v. d. Porlie); a - poet, ein dithyram⸗ 
biſcher Dichter. 

Dition (disch’ än) s., die Herrichaft, die@emalt, die Mat. 
‘  Ditone (dlrtön) s., (Mus.) die aus ganzen Tönen be— 

ſtehende große Terz. 
\  Ditriglyph (dir'r& glif) s., (Arehit.) die Ditrigluphe 
' (der Raum zwijchen zwei Dreiicligen an doriſchen Säulen). 
Ditrihedria (dl trè h&’ dr& A) 4., (Min.) Aryſtall in 
| Form von dreifeitigen Doppelpyramiden. 
Ditt (dit) ». Ditty. 

Dittander (dit tän’ dür) s., (Bot.) die dreiblättrige 
Areſſe (au Pepperwort gen.; Lepidum latifolium). 

Dittany (die'täne) s., (Bot.) der Diptam; white -, 
der gemeine, weiße Diptam (Dietamnus albus); the - of 
Create, der fretifhe Divtam (Originatum dietammus). 

Dittied (dir tid) a., zum Singen eingerichtet, ſingbat 
(Milton). 

Ditte (dit! t6) (abbr. d*) ade., deägleichen, daflelbe. 
ditto; befagt; das Beſagte; es wird aud häufig ale Subjtantiv 
gebraucht, z. B. he was the very - of his father, ci war 
das genaue Ebenbild feines Vaters; (vnlg.) a suit of -, cin 
ganzer Anzug von einer und derjelben Farbe. 

Ditty cdireh) s.. das Lied, das Liedchen, Die Ballade; 
Sh. ein trauriges Lied, T. 1. IL 

Ditty, ». @., ein Liedchen fingen. 

Diueresis (di &urd’sis) s., (‚Med.) die Diureſis, die 
Harnausleerung, die Abfonderung des Urind. 

Diuretie dl dhrät’tik |a., diuretifh, harntreibend, 

Dinretical (di u röt’t& k (urintreibend. 

Diureties (di dh röt'tiks) s. pl., (Med.) ham-, urin- 
treibende Mittel, 

Diurnal (di ür’näl) 4., zu dem Tage gebörig, (Astr.) 
- are, der Tagbegen, der Tagefreis; - heat, - hours, Die 
Tageshitze. die Tagesftunden; täglich, this is his - task, 
dies iſt feine tägliche Arbeit, the - revolution of the earth, 
| die tägliche (in 24 Stunden geſchehene) Umdrehung der Erde; 
- fever, ein Fieber, welches ſich nur am Tage zeigt. 

Diurnal, s., das Tagebuch, das Journal (v.d.ü. Journal); 
das katholifhe Gebelbuch. 

Diurnallst (di ür’ n& Bst) s., (Arch.) Einer, der 
ein Tagebuch führt; der Zeitungsigreiber (p. t. ũ. 
Journalist). 
ı  Diurnally (di ür'nül 16) adv. täglich, alle Tage. 
Diuturnal (didätür' nül) 4., lange dauernd, langwierig. 
|  Diuturnity (dl du tür'nd te) s., die lange Dauer, die 
Langwierigleit. 

Divan (di' van; dövAn’) s., der Divan, der Diwan, die 
osmaniihe Neichsverfammlung; die Ratheſtube. der Gerichts⸗ 
ſaal; die Reichsverſammlung (Pope,Ailton), dabet in full -, 
in Biene. 

Divarlcate (di vär& kt) v. a., in zwei Theile theilen, 
auseinander fperren. jpreizen. 

Divaricate, v. n., ſich in zwei Theile theilen, ſich ſpallen. 
ſich zertheilen 

Divarieate (dl vär! & köt) a., Mot.) ausgeſpreizt (mom 
Urfprung an gleich auseinander weichend, bis zu einem Binfel 
von 130 Grad, bei. von Aeiten, Blättern ꝛc.). 

Divarlcated, pp. d. B. Divaricate, q. v. 

Divarieating, ppr. d. B. Divaricate, g. v. 

Divarieation (di vär & kö’schün) s., Die aabeljormige 
Scheidung, Theilung, das Auseinanderflaften, dasHudeinander- 
jpreigen; (Anat.) die Durchtreuzung der Fibern ‚die Uneinigfeit. 
(überb.) die Zriftigfeit. 

Dive (div) v. a., erferihen, ergründen (im der 
ſonſt nicht viel gebr.). 

Dive, v. n., tauchen, unterlauchen 





Poeſie. 





(zu. mit down), 


Dive 


children are most afraid to -, Kinder fürdten fich 
meitend zu tauchen; (bildl.) to - into, in eine Sache tief 
eindringen, ergründen, S’. the untainted virtue of your 
years has not yet -d into the world’s deceit, die reine 
Tugend eurer Jahre ergründete noch nicht der Welt Betrug, 
R IL 3.1; to - into a person’s purpose, Jemandes 
Borhaben zu ergründen juchen; if I - into my conscience 
I can bear witness that ete., mit gutem Gewiffen kann 
ih fagen, daß x; - thoughts down to my soul, taucht 
uner ihr Gedanken tief in meine Seele, R. IH. 1.1.; to - 
for pearls, Perlen fiſchen mittelft tauchen; (cant) ftehlen, 
(gei.) to - into a person’s pocket, Ginem die Tafchen 
auileeren; to - for a dinner, in einen Reitaurationäfeller 
arben, um daſelbſt zu Mittag zu effen; to - away, fottſchleichen. 
Dive (div) s., (cant) der Dieb. 
Dive-Dapper(-"däp pür)s.,t.Didapper,v.Dab-Chich. 
Divel (A v1) s., (Zchth.) der Seeteufel (Lophins). 
— deräl) —* abreißen, abſondern, losreißen, zer⸗ 
en, trennen. 
Divellent (d& völ'Jänt) @,, abreißend, abfondernd, los⸗ 
teigend, trennend, 
Divellieate (dövälrl&kät) v.a., jerreißen, inStüdereifien. 
Diver (dl’vür) s., der Taucher, der Untertaucher; (bildl.) 
der dorſchet, der Ergründer; (em) der Tafchendieb; der 
Kelertemohner; (Ornith.) der Seetaucher, der Steiffuf 
(Colymbus); the northern -, der ſchwarzhalſige Seetaucher, 
der große (Sistaucher, der buntfehlige Ententaucher (Colymbus 
er imber -, der Adventevogel (Colymbus imber); 
® black throated - (hymber), der fhwarzfehlige Taucher, 
der Polartauder (Colymbus arcticus). 
Diverb (dl vürb) s., das Sprihiwort (n. g.). 
ve ; : — 
'erge (dö värj') v. n., divergiren, auseinandergehen, 
— abgeben, abweichen, immer mehr ſich von einander 
Se PemConverge, q.v., entgegengeiekt; au) bildl.). 
Pin a var’ jüns 8. die Divergenz, das Aus- 
Mir > ney (da vür’jän se einanderlaufen, die Ausein: 
— —— in der Gröfenlehre); circle of 
—* euungslreis; focus of -, der Ber 
‚ vergent (de vär’jänt) «., diverai i . 
—88— — er a., divergirend, divergent, aus 
ih, * d. B. Diverge, q. v.; (Opt.) - glass, 
—8 vör’ jing lo) adv., divergirend. 
— —— mehrere, verſchiedene; Sh. there 
— 08 ereditors in my company, id) traf 
—* mehreren Glãubigern von Antonio, S. 3. IL; 
ae —* In der Rechteſprache vor, ſonſt meiſtens Diverse 


Divers-Colofu 
farbig, Sy, wi = 


J * ——— bon einander unterſchieden (Dir. 7., 
* a fih felbit verfhieden, mannigfaltig, wielartig, 
denen Rice ee Richtung habend, nach verſchie⸗ 
licher 357 a person of - humours, ein weränder- 
Diverse (dd vürs’ 
8) v. n., ſi 
Diversels, n — (n. g.). 


Divers ion 
d \ ; 
inderung, die Sun : S * sif fd kd’ schän) s., die Ab⸗ 


(-"- küllürd) d., bunt, verſchieden⸗ 


faltigfäit (; die Berfchiedenheit, die Mannig- 
** Bezug auf Beftalt und Beihaffenheit); die Abs 
Diversified 


(dE vür!s6 fd) pp. d. V. Diversify, g.v.; 
the Elb are - 9, mannigfaltig; the shores on both sides 

j eantifully -, die Ufer an beiden Seiten der 
Abwechſelung dar; a - landscape, 


darbi i 
rn (ab a ke etende Landſchaft 


—* (de vürt ge 
; Bermannigfal 


’ 


se förm) «., vielgeftaftig. 
N) v.a., verſchieden machen, unter« 
» abändern; Abwechſelung geben, 
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to - a landscape, einer Landſchaft Abwechfelung geben; 
(Hhet.) ausfhmüden. 

Diversifying, ppr.d. ®. Diversify, q. v. 

Diversion (d& vür' schün) s., die Abwendung, die Ab- 
lenfung, die Abziehung; the - of a stream from its usual 
bed, die Abziehung eines Stroms von feinem gewöhnlichen 
Bette; the - of the mind from study, die Abziehung dee 
Geiftes vom Studium; die Zeritreuung, die Beluftigung, der 
Zeitvertreib; (MHil.) die Diverfion, die Abtwendung der feind- 
lichen Streitkräfte; (‚Med.) die Zertheilung der Feuchtigkeiten. 

Diversitive (dd vür’ sd tiv) @., beluftigend, aufheiternd, 
zerſtreuend. 

Diversity (dd vür’s&t&) s., die Verſchiedenheit, die Un- 
gleihheit, die Unähnlichkeit; there is a great - in human 
constitutions, es liegt eine große Verſchiedenheit in der 
menjchlichen Hörperbeichaffenheit; der Unterfcied (Identity, 
q.v., entgegengefeht); die Abwechſelung, die Mannigfaltigkeit. 

Diversiy (d&vürs’1&) ado., nach verſchiedenen Richtungen 
hin; verfchiedenartig, mannigfaltig, S%. Cor. 2. II. 

Divert (dd värt’) v. a., abziehen, abwenden, ablenken; 
to - commerce from its usual course, den Handel von 
feinem gewöhnlichen Laufe ablenken; to - a man from his 
purpose, Einen von feinem Borbaben abbringen; beluftigen, 
aufbeitern, zerfireuen, to be -ed with trifles, ſich durd) 
Kleinigkeiten beluftigen lafien; (.Mil.) durd eine Diverfion 
ablenken; S’%h. umftürzen, zerfören (ft. Subvert), Tr.Cr. 1.IIL; 
to - appropriated funds to other objects, Gelder zu 
andern ald den urfprünglich beitimmten Zwecken verwenden. 

Divert, ». n., jih von Etwas entfernen, abweichen (von); 
to - to other studies, andere Studien wählen, umfatteln. 

Diverted, pp. d. ®. Divert, q.v.; S’h. - blood, abge- 
fallenes Blut, A.L. 2.10. 

Diverter (d&vür’tür) s., der Beluftiger, der Zerjtreuende, 
die Urſache, der Veranlaffer der Beluftigung. 

Divertiele (dä vür! tä kl) s., (Arch.) der Abweg, 
der Nebenweg; (bildl.) die Ausfluht. 

Diverling, ppr. d. ®. Divert, q.v.; a., belujtigend, 
aufbeiternd, zerjtreuend. 

Divertise (d& vürt tiz) v. @., (Arch.) beluftigen, 
aufbeitern. 

Diverlisement (d& vür’ tiz mänt) s., die Beluftigung; 
(Mus.) das Divertijfement (ein Heine, leicht gearbeitetes 
Tonftüd). 

Divertising, ppr. d. B. Divertise, v. Diverting. 

Divertive (d& vür’ tiv) a., beluftigend, aufheiternd, zer» 
ftreuend. 

Dives (divz) s., der reihe Mann im Evangelium, Sh. 
H.1V.1.3.0. 

Divest (döväst‘) v. a., entlleiden, ausfleiden, Sh. 
0. 2. III, (m. g.); (bildl.) berauben; to - a person of his 
rights, Ginen feines Rechtes berauben; to - a person of 
his glory, Ginen feines Nuhmes berauben; entblößen von; 
to - one's self of a thing, fid) loemachen von, ſich abge 
wöhnen; to - one's self of one's right, fid feines Rechtes 
begeben, darauf verzichten (v. Devest). 

Divested, pp. d. ®. Divest, q. v. 

Divesting, ppr. d. B. Divest, g. v. 

Divestiture | d& vs’ t& tschär | s., die Entkleidung, die 

Divesture (de vös’tschär (| Gntblöfung. 

Dividable (d& vi’ dA bl) «., theilbar; getheilt, getrennt, 
fen; S%h. peaceful commerce from - shores, ruhiger 
Handel zwiihen fernen Küften, Tr. Cr. 1. Il. (n. 2): 

Dividant (ds vl’ dänt) a., verſchieden, unterfhieden, Sh. 
T.A. 4.0, (n. g.). 

Divide (dd vid’) v. a., in zwei oder mehrere Theile their 
en, zertheilen; to - the booty, die Beute theilen, to - 
into equal proportions, in gleiche Theile theilen; trennen, 
fcheiden, abtbeilen (into, in); this wall -s the two hou- 
ses, diefe Mauer trennt die beiden Häufer, the aequator 
-3 the earth into two hemispheres, der Aequator ſcheidet 
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die Erde in zwei Demiipharen;, $h. Ophelia -d from her- 
self and her fair judgment, 


und ihrem edlen Urtheil, H.4.V.; let it - the waters from 


) 


Divorce 
heit, das göttliche Weſen, die göttliche Natur, Vortrefflichieit 


Opbelia getrennt von ſich im höchſten Grade, die Böttlichkeit, S. C. 3. VI. 


Diviner (de vi’ nür) s., der Weijfager, der Wahrfager, 


the waters, laßt dies den Unterſchied zwiſchen den Waſſern | der Prophet, der Muthmaßer, der Erratber, 


fein; durchſchneiden, zertheilen (mie ein Schiff das Waller); 


Divineress (d& vi’ rüs; d& vin’ ür rüs) s., die Wahr 


veruneinigeit, uneinig machen, entzweien; ausrbeilen, verthei· fagerin (Drydens nn. go). 
len; eintbeilen; to - one's time well, jeine Zeit gut eins | 


theilen; (Adlsspr.) Dividende geben, tho bank -s six 
per cent, die Banf giebt eine Dividende von 6 pGt.; ab» 
jtinmen laſſen; to - the house, die Mitglieder des Parla⸗ 
mente durch Tbeilung des Hauſes abjtimmen laſſen; (Mus.) 
Bariationen ſpielen (r. 9.)- 

Divide, v. n., ſich trennen, ſich abſondern, fidy jpalten; 
the clouds -d, die Bolten theilten, Tpalteten ih, (bildl.) 


uneinig werden, zerfallen, N. brothers -, Brüder entzweien | 
ſich K. I. 1.1; abſtummen (durd) Theilung des Hauſes, der 


Mitglieder des Parlamente). 
Divided (d& vi’ did) pp. d. B. Divide, g. v. 
Dividediy, ado., getrennt, einzeln. 





Dividend (div & dünd) s., die Dividende, der Antheil, | 


der zu theilende Gewinn, der Gewinnantheil. die Theilungs⸗ 
ſumme; (Aritlim.) der Dividend, die zu theilende oder theil« 


bare Zahl, die Theitungszabl; the effects will give a - of 


10 per cent, die Aectien werden eine Dividende von LU pt. 
abwerfen. 


Divider (d4 vit dür) s., der (Die, das) Theilende, der | 


Theiler; der Vertheiler; der Austheiler; der (die, das) Un⸗ 
einigkeiten Stiftende, Trennung Stiftende; (S.-.1.) eine Art 


Seefompafi; (Methem.) der Bogenzirkel, der Abgleich zirkel. 
die Theilſcheibe (uw. Dividers genannt); (dritkm.) der | 


Diviſor, der Theiler. 


Dividing (ds vit ding) ppr. d. B. Divide, q.v.; a | 


theilend, trennend; the - line, die rennungslinie; 
der Borlegelöftsl. 
Dividing, s-, die Trennung, das Theilen. 
Dividivi (div & divt&) s., (Dot.) Die Frucht dei amerika 


- »poon, 


miſchen Schlehendorns (Acacia amerieann); - pods, die | 


Schoten deſſelben (ein Zurrogat in der Järberei für Galle 
äpfel, bei. zum Schwarzſaͤrben). 

Dividual (44 vid’ jcu ül) a.. theilbar; getheilt (Hilton: 
mn.) 

Dividually, ade. v. Dividual. — 

Dirination (div &ndr schün) s., die Weiſſagung, die 
Wahrfagung, die Prophezeiung, 5%. die muthmaßliche Vor⸗ 
herſagung. die (rratbung, die Ahnung. tell thon thy earl 
his - lies, fage Deinem ®rafen, jeine Ahnung lügt, H.IV-ILI.L. 

Divinater (divänktür) s., der Beilfager, der Wahrjager. 

Divinatory (dd vin’ Atür re) d., weiflagend, wahriagent. 

Dixine (db vin’) @., göttlich, an dem Weſen Gottes Theil 
nehmend; the - nature, the - perfection, die goͤttliche 
Matur, die göttlibe Volllommenheit; von Bott herrühtend, 
göttlich; - judgments, göttliche Urtheilez im höchſten Grade 


Diving (dl ving) ppr. d. B. Dive, q. v.z Sh. die 
Tauchertunſt; (cat) die Beutelihneiderei, 

Diring-Bell (-'- bäl) s., die Taucherglocke. 

Diving-Lase (-" - käüs) s., der Taucherlaſten. 

Diving-Snall (-'- snäl) s., (Zood.) die geiprenfelte 
Blaſenſchnecke, das Kiebitzei (Bulls ampulla). 

Divining (d& vl’ ning) ppr. d. B. Divine, q. v. 

Disining-Rod (-"- - röd) s., die Wünſchelruthe. 

bivinlty (de vin’&td) s., die Göttlichkeit, die Gottheit, 
die göttliche Natur, Gott, das göttliche Weſen, die Gottheit, 
'tis the - that stirs within us, es iſt die Getibeit, die 
ſich in uns regt (Addison); Sh. there's a - tlıat forms 
our ends, rough hew tom as we will, eine Gottheit 
formt unſere Zune, wie wir fie aud entwerfen, H. vi; 


‚ eine fabelbafte, falſche, erdichtete Gottheit; ein bimmlifhes 
Weſen; das Uebernatinliche, etwas Heiliges; Sh. they say 


there is a - in odd numbers, man jagt, es liegt eiwas 


Uebernatürliches in ungeraden Zablen; die Gottesbegeifterung. 





Su. M.N. 4.1; die göttliche Offenbarung, S/. T.N.1.V.; 
die Gottesgelebrfamfeit, die Theologie; the study of -, das 
Studium der Iheologie; a professor of - (a - proiessor), 
ein Profeſſor der Theologie. 

Divisibility (dd viz & bil & 18) s., die Theilbarkeit, 

Divisible (da viz’ & bl) 4. theilbar. 

Divisibleness (de viz'öb’Inüs) 5., die Theilbarkeit. 

Division (d& vizh’ in) *.. Die Theilung; das Theilen; 
das Getheiltiein; die Abteilung, die Gintheilung; to make 
a proper - of one's time, eine richtige Gintbeilung feiner 
Zat machen; das Iheilende, das Trennende; (hildi.) die 
Epaltung, Die Uneinigkeit, Die Verſchiedenheit der Meinun⸗ 
gen, die Iwietracht; SA. is there - "twist my lord anıl 
Cassio? iſt eine Spaltung zwiſchen meinem Henn und 
ſFaſſio? O.4.L, K.L.3.1.; ihere was a - amongst 
the people beenuse of him, es war eine Zwiettacht unter 
dem Bolfe über ihn (Joh. 7.); to cause a - between 


| friends, freunde entzweien; der getrennte, abgejonderie Tbeil; 


vortrefflich, vorzüglich, überirdiich, himmliſch; weiſſagend, 


abnend; - of something ill, etwas Böfes ahnend (Hilton, 
n.4.); Gott geweiht; - service, der Gottesdienſt (auch 
- worship); - songs, geiltige Lieder, Sirchenlieder, - in- 
speetion, die göttliche Boriehung; — virtues, die hriftlichen 
Tugenden; - water, ein berzftärfendes Getrant (eine Art 
Yiqueur). 
Divine, s., der Geiftliche; der Theolog, der Sottesgelebrte. 
Divine, v. 4. u. A., weilfagen. wahrfagen, vorherfagen, 
prophezeien; SA. dar’st thou - his downfall? darfſt du 
feinen Sturz vorberfagen? R. II. 43. IV.z ahnen, Ahnung 
empfinden, S%. my divining thoughts, meine Abnungen, 
H.VTUL 4,V1.; muthmaßen, errathen; vergottern (ng). 
Divinely (de vin’ 16) ade., gettlih; von Gott, durch 
den Ginflug Gottes; a prophet - inspired, ein Durch den 
Einſluß Gottes begeifterter Prophet; im höchſten Grade vor 
trefflich. vorzüglich, bimmliih; - inspired, gettbegeiitert, 
Divineness (d& vin’ müs) s., Die Görtlichkeit, die Gott« 


der Theil feiner Redey; (IH. u. S.-A.) die Divifion, die 
Abthetlung; (Jus.) der Triller, der Yauf, der Laufer, dahet 
to rum a -, trillem, Laͤufer machen, coloriren, to run 8, 


‚Variationen ſpielen oder fürgen; ‚SA. the lark makes 


sweet -, Die Lerche teillert gut, R.J.3.V.; (Aritlum. ) die 
Divifien, die Jahlentbeilung; - of the house (d. h. ofthe 
meinbers of parliament), die Thrilung des Haufes welche 
geſchieht, wenn über einen Antrag abgeſtimmi werden fell; 
(Typ) das Theilungs oder Trennungszeichen, der Ablürs 
zungoſtrich. 

Divisional (d& vieht im ül) «., die Theilung betreffend, 
die Theilung anzeigend, tbeilend; - line, die Theilungelinie. 
Divisionary (dd vizl’ ün ur) a. v. Divisional. 

Divisioner (d& vizhr ün ur) &., (Arch) der Theilet. 

Divisive (dö vi ziv) a., theilend, trennend; perumeinis 
gend, Unſrieden ſtiſtend. 

Divisor (de vi! zür) s., Arillim.) der Diviſot, der 
Theiler; (Anat.) der Austheiler, 

Divarce (d& vors’) s., die Cheſcheidung; die Scheidung 
von Tiſch und Bett; der Eheſcheidungefpruch; (ildl.y die 
Trenımung. die Spaltung; S. - Twixt natural son amd 
sire, die Spaltung zwiſchen natürlichem Sohne und Later, 
F.A.a. Ul. die Urfache einer ſchmerzhaften Trennung, sh. 
the - of steel, der das Haupt vom Rumpfe teennende Ztabl, 
das Werkzeug der Gnthauptung, II. VIII. 2. I.; the bill of», 
der Scheidebrief. 

Divorce, v. a., ſcheiden (won Chegalten); von Vſch und 
Bett trennen; jein Weib verſtoßen; (überh.) trennen (mit 


Divoreed 


dem Nebenbegriffe der Gewalt), entfernen, wegnehmen, raus 
ben; $h. Iwonld, thon wert the man that would - this 
terror from my heart, wärft du doch der Mann, der dieſe 
Anzit von meinem Gerzen bannte, R. II. 5. [V.; nothing 


but death shall e'er - my dignities, Nichts als der Tod | 
jell je meine Würden mir rauben, H.VIIL.3.L; to - soul | 


and body, todten, T.N. 3.IV.; - his memory from his 
part, mache ed, daß er feine Nolle vergift, L. 5. II. 

Divarced, pp. d. B. Divorce, q. v. 

Divorcement (d)4 vörs' mänt) s., die Ehefcheidung; 
bil of -, der Scheidebrief (Deut. 24.); die Scheidung, Die 
Trennung, Sh. 0.4.1. 

Divorcer (dE vör' sär) s., die Perfon, welche die Schei⸗ 
dung verutſacht; dad Mitglied einer Eefte, Divorcers 
genannt. 

Divereing, ppr. d. B. Divorce, q. v. 

Divorcire (dE vor’ siv) a, eheiheidend, trennend. 

Divato (dt vd 16) #., (ütd., Mus.) die geiſtliche Muſik. 

Bisulgate (44 var, gät) v.a,, v. Divulge. 

Disulgate, «., befannt gemacht (m. q.). 

Disulgation (dövälgi’ schün) s., die Betanntmachung. 
Se Verbreitung, die Ausbreitung, die Ausiprengung; das 
Velanntmachen. 

Dhulze (döväljr) b. a., belannt machen, kund thun, ver 
breiten, ausfprengen; offenbaren; öffentlich erklären, procla⸗ 
miten (unger.). 

j Divulged, pp. d. 3. Divulge, q.v.; Sh. voices well -, 
söute vom Rufe, T,N. 1. V. 

Disulger (d& vis’ jür) s., der Verbreiter, der Ausfprenger. 

Divalging, ppr.d. 3. Divulge, q. v. 

Divulsion (dd vülrschün) s.. das Abreißen; die Ab⸗ 
ichang. die Berlepung durch das Abreißen. 

— = = siv) a., abreigend, abgerrend; (bilell.) 
Paare, - Ihe i *i 
ae —— of the world, die von der Welt 

— (div'vö dük) s., v. Dab-Chick(M’est.). 
hen (die'zin) v.a., (eulg.) putzen, ausftafficen, 
—— to - one's self, ſich ſchniegeln. 
—X (diz’ zürd) s., (Arch) der Dummfopf, der 
han der Schwindeltopf, der Windbeutel. 
— (diz'zörd ld) ade. ( Arch.)icwindelfäpfig. 
eh es (diz' z& nüs) s., der Schwindel; to be taken 
—— Schwindel bekommen. 
F * 2€) a, ſchwindelig; Schwindel verurſachend; 
a - height, eine ſchwindelnde Höhe, Sy. K. L. 4. VL; 


wirbelnd (Thomson); (hi ” 
; (bildi.) ged 
jennen, himlos, betdubt RE 


zu, 2.0, 

(bildt.) tere ma 

of nemorg, 
5. 


im Kreiſe herumbdreben, ſchwindelig machen; 
4m, verwirten, Sr. to - the nrithmetie 
die Rechenlunſt des Gedãchtniſſes irre machen, 
Diazy-E 
1 —— id) 4., augenrollend, Sh. H. VI. 
si Pr ne Pillverbum (I do, thou dost, he does [Poes. 
done) Pe |, we do, you do, they do; imp. did, pp. 
> » 68 mird in der Regel gebraucht bei einer 


ie R u 

—S in der gegentwärtigen Zeit, wobei das 
— en im Infinitw ftchen bleibt, z. B. - you 
Übreißt er gut? 2 men Sie englifh? deos he write well? 
—* 2 deserve such treatment? verdienen wit 
dieſe Damen? a. you know these ladies? kennen Sie 
Ihren Befehlen? 7 obey your orders? gehorchen fir 


TR - nal — know him, ich kenne ihm nicht; 


you, i ö zi i 

ee nicht; they - not (don't) come, fie 

did an, pa enſo wendet der Engländer das Jmperfect 

Bde, Frage oder Berneinung im Imperfect ftebt, 

10, fo ** Aa him? ſahen Sie ihm? I did not think 
i a nicht; did he tell you? fante er Ihnen? 


ws did r — 
not do it, wir thaten es wicht xc.; fängt aber die 


Sie wüniden ce nicht; we - not hear | 


Frage mit „wer“ an, ohne Berneinung, fo wird es nicht 
gebraucht, z. B. who knows any thing abont it? wer 
weiß etwas darüber? Dahingegen who does not know the 
cares of life? wer fennt nicht die Sorgen dieſes Lebens? 
Will man dem Verbum einen gewiſſen Nachdrud geben, mas 
im Deutfchen durch die Partikel „ja” geſchieht, jo gebraucht 
der Engländer ebenfalls do oder did, z. ®. I did go to 
him, id ging ja zu ibm; I did tell him what you told 
me, ich fagte ihm ja, was Sie mir auftrugen. Schr häufig ent- 
fpricht es auch Dem deutſchen „doch“, z. B. - make haste! 
beeile dich doch! pray -! thu' es doch! help me, -! bilf mir, 
fei fo gut, ich bitte darum! - but come and you will see, 
| kommen Sie doch und Sie werden fehen. Es wird fehr 
' häufig gebraucht als Antiwort auf eine Frage mit do oder did, 
| wo es dem deutichen „Ja“ oder „Nein“ entipricht, 3. B. 

- you like the english language? I -, mögen Sie die 

englifche Sprache leiden? Ja; did you see him before 
his departure? I did not, ſahen Sie ihn vor feiner Ab- 
reife? Mein. Dft fommt es ald Grpletivun vor, wo es die 
! 





Stelle des vorangegangenen Verbums vertritt, z. B. yon 
play much better than you did (played), Sie fpielen 
viel beſſer als früher (als Sie früher fpielten); you sing 
much better than she does, Sie fingen viel beifer als fie 
(fingt); he writes much better than you - (write), 
er ſchreibt viel beifer, als Sie (fchreiben). 

Do, v. «., thun, machen, verrichten; bewirfen, ausführen, 
vollenden, vellbringen, endigen; zu Stande bringen, handeln, 
verfahren; beforgen, ausrichten, erzeigen, erweiſen (&efällig- 
feiten, Gutes, Uebles); verurfahen (S'ypenser, n.g.); aus: 
richten, auswirken; machen, anfangen, beginnen (v. do with); 
ausüben; darjtellen, nachahmen, fpielen, SA. you could 
never - him so well, Sie fonnten ihn nie jo aut nad 
ahmen, M. N. 2. I, T.S. (Ind.) L; befchlafen (nv. unten 
to - a woman), Si. to - the act of darkness with a 
woman, fleiſchlichen Umgang mit einerFrau haben, K.L.3.IV.; 
to - advantage, Bortheil bringen; it will never - you any 
advantage, es wird Ihnen nie Vortbeil bringen, S%. T.1.L.; 
to - a person's bidding, Jemandes Gebeif ausführen, 
C.3.1IV.; to - a blessing, Segen geben, K.L. 1. IV. 
(n.g.); to - business (with aperson), Geſchäfte treiben (mit 
Ginem); he is said to be doing agreat deai ofbusiness, 
er foll bedeutende Geſchafte machen; to - one’s business, 
feine Nothdurft verrichten, (meg.) TU - his business 
for him, ich will ihm das Handwerk fchon legen; ich will ihn 
bald abfertigen; ich will mit ihm fertig werden; to - a per- 
son’s commandment, Jemandes Befehl ausrichten, H. 1.11. 
(n.g.); to - one's commendations to na person, jich 
Ginem empfehlen, L. 2. 1. (n. g.); to - a commission, 
einen Auftrag ausführen, C. 2. IV.; to - a person credit, 
Einem Gbre anthun; to - a cure, eine Gur zu Stande 
bringen, zu beilen vermögen, C. 3. V.; to - dead, tödten, 
H. VI. II. 1. IV.; to - one's diligence, fid} beftreben, ſich 
bemühen (2. Tim, n.9.); to - one's duties to a person, 
fih Einem empfehlen, ihn grüßen laffen, O. 3. IL (w. 9-); 
- your discretion, bandeln Sie nah Ihrem Gutdünfen; 
to - ense, Grleihterung geben, verſchaffen. T. S. 5. IL, 
H. VI. II, 5. V., Ti. An. 3.1, O. 3.IH.; to - a fault, 
einen fehler begehen, M. M. 2. IL; to - good, Gutes ihun; 
it does one's heart good to see them so happy, es thut 
Einem das Herz wohl, fie fo gluͤclich zu jehen; I don't find 
that this medicine does me any good, id finde nicht, 
daß diefe Arzenei mir zuträglich it, - my greeting, beitelle 
‚ meinen Gruß, Si. T. A. 5.11. (ng); to - harın, jchaben, 
Nachtheil bringen; to - hate upon one's self, ſich ſelbſt 
Schaden anthun, R.J.3. II. (n.g.); to - a person Justice, 
Einem Gerechtigkeit widerfahren falten; to - a person a 
kindness, Ginem eine Befälligfeit erweifen; to - like for 
like, Gleiches mit Gleihem vergelten, to — messages, 
Botfehaften ausrichten, R. J. 2. V.; to - a murder, Mord 
ausüben, H. 3. M.; to - a matter, einen Auftrag ausfüh- 
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ten, to - meat, Fleiſch zubereiten, v. Done; to - mischief, ! the rond will - for the present, der Weg it für jent gut 
Unheil ftiften; to - much with, viel auswirken; your letter | genug, to have carnally to - with a woman, fleiſchlich mit 
will - much witlı her, Ihr Brief wird viel bei ihr ausrichten; einer Frau zu thun haben, self -, self have, wer ed ein 
to - nothing with » . -, nichts mit .. anfangen; Tean - | gebreit bat, muß es audelfen; what's here to - ? was int 
nothing with him, id fann nichts mit ihm anfangen; ich | das für ein Lim bier? 

kann ibn zu nicht bewegen, to - an oflence, etwas An Do, s., das Ibun, dad Geſchaſt; das Geräuſch, der Latm; 
ſtoßiges begehen; eine Sünde begeben, M. M. 2. III. to - das Mögliche; I have done my -, ich babe das Meinige, 
open, öffnen; to - a part, eine Rolle fpielen; to - a pie- | mein Möglicyes getban, to keep an great (heavy) -, viel 
ture, ein Bild malen, cm Bemälde machen, (can) to - | Lärm, viel Weſens machen (p. Ado); (can) dei Betrug. 

a person, Ginen betrügen, beiteblen; bintergeben, hinter's Do (dö) s., (‚Mus.) ut (die erite Silbe der diatoniſchen 
vicht führen; to - arape, notbzüchtigen. K. J. 2.1. (n.g.), | Tonleiter des Guide). 

to - rospects, Ehrfutcht bezeugen, K.L. 2.1. (m. 4); Doab (dö Ab) s., (in Vorderindien) jedes zwifchen zwei 


to - right, recht thun; to - a person right, Einen recht: lüften gelegene Land. 


fertigen; zutrinfen, Beſcheid tbun (auto - a person reason, | Doage (dd idj) a., ein wenig feucht (Lancust.). 
vulg-u.n.v.g.),to- rites, Gebräuche beobachten, M.N. 4.1, Do-All(duräl)s., (vuig.) das Jactotum, Alles in Allem. 
5. Ul.; to - salutations, grüßen, J.C. 4. U.; to - shame, Doand (döfänd) ft. Doing, g. v. (Scutl.). 
Schande machen. T. N. 3. IV.; to - a sin, eine Sünde ber | Doash (dösch) s., (cant) der Mantel. 

geben, M.N. 3. l.; to - a stain, befleden, einen Malel wer⸗ Doat (döt) v. n., vw. Dote. 

fen auf... M.N.3.L; to - sorrow, Trauer beweiſen. Doated (db’ tid) «., verfaulend (von Baumen, Fast.). 


H. 1. IL; to - trenchery, Verrath begehen, Trug begeben, Dobbin (döb'bin) s., Hans (Bferdename); das alte, ad» 
W.5.I.; to - the trick, einen Streich, ein Kunſtſtück genupte Pferd; Kiejeliteine mit Sand (Eaust,, Sussex)- 


ausführen, in fofern Meiſter einer Sache fein, daß man jie Dobble (döb' b’lyn.a., beihmieren, beihmugen( Hast}. 
zur Zufriedenheit ausführen Tann, to - a person & good Dobby (döb' b&) s., der Dummlopf, Der Narr; der 
turn, Ginem einen Dient erweilen, to - villainy, eine | aberwigige, alte Mann; der Kobold (North). 


Schandlichkeit begeben, T. A.4. III. to - well by a person, Dob-Chick, s., ». Dab-Chick. 

kinem Guter tbun, ihm Freund chaft erweifen, - well and Dobe (döb) abbr. für Robert, Nobert. 

have well, wie man fich bettet, jo schläft man, — your best Dobeler (döb’lär) s., (Phys.) der Glektricitätgmifrer 
wills, handelt nach beitem Willen, C. 5.1.; to - a woman, | meter (v. Doubler). 

eine Frau beihlafen, M. M. 1. II. (n. g.); - what he would Doced (dö’säd) s., (Mus.) das Hadbrett. 


he could not get it, er mochte tbun, was er wolfte, er fonnte , Docent (db! sönt) a., lehrend, belehrend. 

es nicht erreichen; to - again, to - over again, ned; ein» Docetae (dd sörtk) s. pl., (Archg.) die Doleten. 

mal tbun, machen; to - away, weg hun, wegihaffen, auf Docible (dös’ a6 b'l) a., gelehrig, lentſam. 

die Seite ſchaffen, befeitigen; to - into, hinzinthun;, über- Duelbleness | dös’ sd b’I nüs | s., die Gelchrigleit, die 
fegen; to - into english, in's Engliſche überfeben; to - off, Docibility [Ads sd bU& t5 Lenkſambeit. 

abmachen, abziehen, abnehmen; to - on, anmaden, anlegen; | Dorile (dös’ sil) w., gelehrig, lenkfam (übl. als Docible). 
to - out, auslöihen (mulg.. the candles, the fire, die Docility (46 silt & to) . die @elchrigfeit, die Leulſamkeit. 
Lichter, Dad Feuer); auswiſchen, ausitreihen, I. 1. IV. (v. Dociwäacy (dös's& mä sd) 8., (Chem.) die Dofimafie, 
Dout); to - over, überftreihen, überziehen, überlegen, to - die Probirfunft, die Probirkunde, die dofimastiihe Chemie. 
over with gold, silver ete., vergolden, verfilbern; to - up, | Pocimastie (dös se mäs’tik) a., dolimaſtiſch, die Pro- 


zufammenlegen, falten; to - up a letter, einen Brief zus birkunſt oder Probirfunde betreffend; the - art, die Gr 
jammenlegen; to - up goods, Waaren einpaden; to - up fheidefunft; the - lamp, die Probitlampe. 
small clothes, feine Wäjche behandeln, d. b. falten, plätten Doclty (dös’ so t&) 5.,dießelehrigkeit(Gloucest.u.Am). 
(v, to Get up); to - a person up, Ginen gänzlid ermüben; Dock (dök) s., (400.) das Ampferktaut, der Caucie 
zu Grunde richten; this long tour will completely - me | ampfer, der fpikige Ampfer, de: Wiejenampfer, die Mangel 
up, Diefe lange Tour wird mich gänzlich erihöpfen, this bad | wurg, der Pferdeampfer, deriwilde Rhabarber, Das Hungerfraut 
news will - him up, dieſe ſchlechte Nachricht wird ihn ganz | (Rumex acutus), der dicke, feitere Theil des Schwanzes Det 
vernichten; to - & person up, Ginen in's Gefängnis fegen Thiere (bei. der Pferde oder Hunde); der abgebauene Schwanz, 
laſſen; to - with, thun, anfangen mit; what nın Ito - |der Stumpf, der Stug (bei. der ‘Pferde oder Hunde); die 
with it? was foll ich damit anfangen? (Arch.) I cannot - | Aruppe, das Kreuz deines Pferdes, v. Crupper);, det Stu 
withal, ich fann nichts dafür, id) fann es nicht helfen; to - ſchwanz, Dad geftupte Pferd; das Schwanzleder, der Schwanz 
without, entbehten; you must learn to - without it, Sie | riemen (am Pferdegeihirr, Devon.); der Verſchlag in einem 
müjfen lernen, es entbehren zu fünnen; - to others as you Gerichtäfaal, wo die Gefangenen während des Berbors ſteben; 
would be done by, handle, wie man an dir handeln ſoll. | per Serfer (9. Jonson); die Dede, das Lünftlihe Waer 
Do, v.., thun, handeln; fih benehmen; ſich befinden (in | baffin zur Aufnahme von Schiffen, oder neben einem azlufle 
Betreff der Geſundheit. z. B. how do you -? {how d’ye -2}, | zum Ausladen und Ausbeſſern der Schiffe, adry a 
wie befinden Sie ſich ?), gelingen, fertig werden, zu Stande | yard, cine Werfidode (ein ausgemauertes, mit Schleuſen · 
tommen; angeben, tauglich fein; dem Zwece entſprechen; thüren zum Cinlaffen und Abſperren der Fluth verſehenes 
fteben, paſſen; ſich ausnehmen, SA. it does indifferent Baſſin, in welchem Schiffe erbaut, Falfatert und ausgebeilert 
well ina flame coloured stock, es nimmt ſich leidlich aus | werden), wet -, repairing -, die Waſſerdocke (gem. obne 
in einem fenerfarbigen Strumpfe, T. N. 1. II.z that won't -, Schleufenthüren); -s, die Naume zwischen den Werften (Am) 
es acht nicht an; these articles won't - for our market, Dock, v.w., (das Endeeiner@ahe) abbauen, abichnaden, 
Diefe Artikel paſſen nicht für unfern Marlt; a little won't - | (bei. bei Bierden und Hunden) ftugen ; (Pferde) englinten, 
for ihm, wenig bilft ihm nichts, that will -, das wird bin- | (bildl.) abichneiden, ablürzen, vermindern; (Zalsspr.) to 
reichend jein; will common paper -? iſt gewöhnliches Pa- | - an account, - a reckoning, eine Rechnung fürzen, von 
pier aut genug? he had much to - to get away, cr hatte ; einer Nedinung abzieben; (Rehtsspr.) to - an entail, ent 
feine Notb wegzulommen; - as I -, mach's wie id; will erben; (S.-.4.) to - a ship, ein Schiff boden (ein Echiff 
you - as we - * wollen Sie unfer Gaſt fein? have done! | zum Halfatern oder Ausbeſſern in eine Dede bringen) 
hören &ie auf! Taf das! I have now done witl him, ich Dockbanks (dök’ bängks) 8. pl., die Dodenbänte (die 
will nichtd mehr mit ibm zu ſchaffen haben; that won't - | an den Seiten einer Dod angebrachten breiten, terrajienförmi» 
with me, das gebt bei mir nicht, das la ich mir micht bieten, | gen Stufen oder Abjäpe). 








Dock-Cresses 


Dock-Üresses (dök’krös sis) s. pl., (Bot.) der Nein» 
fol, der Haſenlohl (Lapsana communis). 

Dock-Dues (-"düz) s. p/., die Dodengebühren, 

Docket (dök’it) s., ein Meines Stüd Papier, gewöhn ⸗ 
liter aber Pergament, den Auszug aus einer größeren Schrift 
enthaltend; (Achtsspr.) die Unterichrift, die Beglaubigung, 
die amtliche Beftätigung (des Gerichtsichreiberd auf einem 
Patente); ein alphabetiſches Berzeichnig der bei einem Ge 
tihteboje anbängigen Nedisfälle, die Brozeftabelle; der Gr- 
lautnifikein; (Halsspr.) das Waarenverzeichniß; der Wan- 
temadrefgettel; die Adrefie; to strike a -, die Zahlungs» 
unfühigkeit eines Schuldners vor Gericht anzeigen. 

chef, v. 4. einen Auszug machen, ausziehen, in ein 
Seyeihmig eintragen; (Achts-u. Halsspr.) Alten, Schrif 
ten überfähreiben, Waarenpadete mit der Adreife verſehen; 
unteridreiben, beglaubigen, amtlich beftätigen. 

Dock-Gate (-"gät) s., die Schleufenihür einer Dode. 

Docking (dök’ Ing) ppr.d. V. Dock, q. v. 

Docking -Engine (-"-&njin) s., die Maſchine zum 
Gnglifiten der Pferde. 

Dock-Tard (-' yärd) s-, v. unter Dock. 

Docquet, 5. u. ., v. Docket. 

Doctor (dök'tür) s., der Lehrer (n. 9); (bibl.) - of 
the law, der Shriftgelehtte (Acts 5. XXXIV.); der Ger 
lehrte, der in feiner Aunit oder Wiſſenſchaft gründlich erfahrene 
Nana (Dryden); der Doctor (Giner, der diefe Würde in 
einer der Jalultãten erhalten bat, z. B. - of (in) divinity, 
der Deter der Theologie; - of law, der Doctor der Nechte; 
- ofphysie, der Doctor der Medizin); totake one's degree 
of -, Docter werden; der Arzt; der Ehrentitel der Kirchen 
— der griechiſchen Kirche, die das Amt hatten, die hei- 
ige Shrift zu erfläten; (Typ.) die Walze an einer Dampf- 
a. melde die übrigen Walzen mit Farbe verficht; (/chth.) 
x ** (Theutis hepatis); (S. eant) der Noch der 
a N ein Getränf aus Milch, Waſſer, Rum und Gewürz; 

aM -5, auf einer Seite mit Blei beſchwerte Würfel; 
* J stuf, Arznei. 
4 pe —— curiten, heilen, zu dieſem Be⸗ 


die Arzmeifuuft treiben; (vulg.) doctern. 
Doctoral (dök'tär rül) a., Vera * 
oral, s., der Dostormantel. 
", adv., doctormäßig, wie ein Doctor. 
e (dök’tär rät)s.,dieDectorwürde,da8Doctorat. 
A v. a., zum Doctor machen, die Doctorwürde 


Doctared, pp. d.® 
—RBR 


Ochress (dökfträg (8 die Doctorin. 
tlng, ppr. d. ®, 


Doctor, q. v. 

—— lo) a., wie ein Gelehrter, gelehrt. 
mi — (dök’türz cöm’münz) s. pi. v. 
— schlp) s., die Docterwürde. 
—*8* — (dök'tärz löks)s.pl.,(Mech.) Schlöffer 
— ciſelutſchen. welche von innen ohne Schlüſſel 
— mit einem —*— Pe man diefelben von außen 
Doctors'-Stuf J —— 

Deetr] ("-stäf) s, (vulg.) die Arznei. 
ira m Mlres (dök trö märz’) 3. pi, (Gesch.) Dottri- 


ihen St ung einer politiſchen Partei unter den frangöfi- 
Doctrinal 


). 
(döktrd näl 
enthaltend, belehrend; a 5 * 

gehörig, 


P zur Lehre gehörig, eine Lehre 
proposition, ein Lehrſatz; zur 


Wu (a. . 38, die Lehre, der Theil einer Rede; dad Lehtr | Dodecatemorion; (Astr.) die 12 bimmlijgen Häufer oder 


Dort n 
aueh — adv., in der Form einer Lehre; deutlich, 


D 
eeltine (day teln) 5., die Lehre, die Wiſſenſchaſt; der 
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Unterricht (Mark. 4.); die Gelehrfamfeit (/s. 28.); die im 
Evangelium enthaltenen Wahrheiten, das Evangelium (Tit. 
11.); die Lehre, der Unterricht in demfelben (2. Z’im. 3.). 

Document (dök’ dh mänt) s., die Vorſchrift, die Anwei ⸗ 
fung, der Unterricht, die Lehre; Sh. a - in madness, eine 
Lehre im Wahnfinn, H.4. V.; der despotifche Befehl, der 
Machtſpruch (n. v. g.); das Zeichen, der Beweis (n. v. g.); 
die Urkunde, die Beweisſchrift, das Dofument; the president 
laid before congress the report of the secretary, 
accompanied with all the -s, der Präfident überreichte 
dem Gongreß den Bericht des Sefretärd mit allen Beweid- 
ftüden begleitet (im diefem Sinne ift dad Wort jept gew. gebr.); 
the -s of a ship, die Berladungsdofumente; death-bed -, 
die Refignation, melde ein fterbender Offizier einfhidt. 

Document, v. a., beurfunden, dokumentiren, belegen, 
rechtögültig beweifen, mit Belegen, Beweiämitteln verfeben; 
unterrichten, anweifen, Iebren, leiten; ermahnen; hofmeiitern. 

Documental (dök && män’t’I) a., vorſchriftlich; doku 
mentariih, urkundlich. 

Documentary (dök &ıı män’tär re) a., dofumentaiifch, 
urkundlich. 

Documented, pp. d. V. Document, gq. v. 

Documentize, v. a., v. Document. 

Dod ds (Bot.) das Zuhsihwansgrad(Nortk.); 

Doda ( (Ad yer Tuchlappen (Cumber!.). 

Dodd (död) v.a., die Schwanzwolle der Schafe ab- 
ſcheren (North.). 

Dodded (död’ did) a., (abbr. für Doe-headed) un» 
gehörnt (von Schafen, North.); - wheat, rother 
Weizen ohne Grannen (North.). 

Dodder (död’dür) s., (Bot.) die Flachsſeide, die KAlche, 
das Flachsſeidenkraut, dieHopfenfeide, dieteimmolle(Cuscuta); 
- ofthyme, die Quendel-Flachsfeide, das Thymſeidenlraut, 
das Thymdotterkraut (Cuscuta epithymum); hell - (hell- 
weed, devil’s guts), die echte Blachefeide, Reinfeide, der Teu- 
felöjwien, das Filzkraut (Cuscuta epilinum). 

Doddered (död’därd) a., mit Flacheſeide überwachen; 
verwirrt; ſchwaͤchlich; gebrehlih (Nortk.); - wheat, v. 
Dodded whent. 

Doddle (död’d’) v. n., watiheln, im Gehen mwadeln 
(def. von Fleinen Kindern); (vulg.) to - about, - along, 
einherwadeln. 

Doddleish (död’ d’1isch) a., ſchwach (auf den Beinen; 
Sussex). 

Doddy(add’ de) a., Hein, winzig (von Statur, East.). 

Doddypate (död’dö pät) s., der Dummtopf. 

Dodecagon (dd däk’ägön) s., (Geom.) das Zwölfed, 

Doderagyn (dd däk’ä jin) »., (Bot.) die zwölfmeibige 
Pflanze oder Blume (in welcher fih 12 Piftille oder Staub» 
wege befinden). 

Dodecagynlan (dd dök A jin’ & An)a.,(Bot.)zwölfmweibig. 

Doderahedral (dd däk Ah&’dräl) 4. (Geom.) zwölf. 
———— 

Dodecahedron (dd dôb Ah&’drün) s., GGeom.) der 
Dodefarder, das Dodekaedron (einer der 5 regulären, durch 
12 regelmäßige Bünfede begrenzten Körper). 

Dodecander (dd d& kän’ dür) s., (2ot.) die zwölfmän- 
nige Pflanze oder Blüthe (mit 12 freien Staubfäben verſehen). 

Dodecandrian | dd d4 kän’ dröän | a., (Bot.)dodelan- 

Dodecandrous [dd d&kän’dräs ddriſch, zwölfmaͤnnig. 

Dodecastyle (dö d& käs’tll) s., (gr. Ant.) ein Tempel 
mit 12 Säulen auf der Giebelſeite. 

Dodecatemorlon (dd d&kät &mö'r& än)s., (Mathem.) 
der Dodefatemorion (der 12te Theil eines Kreifes). 

Dodecatemory (dö dé kA täm’ ürd) s., (Mathem.) v. 


das Zeichen des Thierkreiſes. = 
Dodge (dödj) s., (vulg.) der liſtige, betrügerifche 
Menih; to give a person the -, Ginem durd 
einen Seitenfprung ausweidhen. 
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Dodge, v. a., (vulg.) Ginem durch einen Seitenfprung 
ausweichen, enticlüpfen;, einem Schlag, einem Schuß 

auf ähnliche Weile ausweichen, 

Dodge, v. ».. (vuly.) Ginem aus dem Wege geben, 
ausweichen (with); (bilell.) Ausflüchte, Nine, Kniffe 
gebrauden, Sh. A.C. 3. IX; betrüglich behandeln; 
zum Narren, zum Beten haben, bei der Naſe herum 
führen, eine Nafe drehen, ein Schnippchen jchlagen. 

Dodged, pp. d. B. Dodge, q. v. 

Dodger (dö4’jür) s-, der Derfolger, der Yusweiher; 
der Ninfemacer, der Nänfefpieler; die Nadıtmüge (Kent.). 

Dodgery (död’jürrd) s., die Nänfe, die Kniffe, die Aus- 
flüchte; das Aufjieben, dad Foppen. 

Dodges (död’jiz) s. pl., Nänfe, Anifte. 

Dodging (död’ jing) ppr. d. B. Dodge, q. v. 
Dodipol 1 an, der Ginfaltspinjel, der Dumm- 
Dodipoll — pen kopf, der Tropf (n. 4). 

Dodkin (död’ kin) s., v. Doit, Doitkin. 

Dodwman (död’m’n) s., (/ckth.) eine Aıt Muſchelfiſch; 
(Coneh.) die Schalenſchnecke (Norfolk.). 

Dodo (dd dd) s., (Ornitk.) der Walgvogel, der Dudu 
(Didus). 

Dodrans (död’ ränz) s., (röm. Ant.) ein Längemaß = 
9 Zoll (die große Spanne, größte Entfernung zwiſchen der 
Spike des Daumend und des fleinen Fingers). 

Dodsey (död’ 56) s., (cant) das Weib; die Geliebte 
(wahrfcheinlih corr. von Doxey, q. v.)- 

Dae (dö) s., das Weibchen (bef.) des Nebbods (Buck); 
das Mech, die Damhirſchtuh, die Hindin; die Gemje, die 
Biege; (bildl.) die Bepe; - rabbit, das weibliche Kaninchen; 
- skins, Neb- (Hirſch/) Belle. 

Doer (dü’ür) s., derjenige, der etwas ihut, der Thäter, 
der Vollzieher, der Vollbringer; (cant) der Betrüger, the 
-8 of the law, die Beobachter des Geſetzes, diejenigen, 
welche die Bedingungen des moraliſchen Geſetzes erfüllen 
(Röm. 2.); die bandelnde Perfon, der Gejdäftstreibende, 
Sh. all great -s in our trade, Alle treiben unſer Geſchaͤft 
großartig, machen viel darin, M.M. 4. IL; a - of mis- 
chief, an evil -, ein Uebelthäter, ein ſchadenfroher Menſch; 
talkers are no good -s, große Schmäger leiften wenig, 
Sh. R. M. 1. 0. 

Does (düz) die Ite Berfon Singular. Präf. d. V. Do, 
g. v. (Poes. und bibl. zuw. Doth geſchrieben). 


th | dnrz 
rt |(Poes und LibL) ft. Doos, q. v. 


Doll (döf) v. a., abthun, ablegen (Kleider), ausziehen, | 


$h. 7.8.3.0, H.IV.1.5.1; (bildt.) entblößen (von), 
eines Dinges berauben; wegthun, wegwerfen, twegichaffen, ent- 
fernen, verbannen, Sh. Romeo, - thy name, Nomeo, lege 
deinen Namen ab, R. J. 2. IL; to - their dire distresses, 
iht herbes Mißgeſchick entfernen, M. 4. IIL.; aufidyieben, ver: 
fdieben, binbalten, äffen, $h. every day thou -st me with 


some device, jeden Tag bältft du mich mit neuer Ausflucht 
bin, ©. 4.11. 


Dofled, pp. d. B. Doff, q. v. 


Doffer (döf für) s., (MHech.) der Abnchmer am der 


Kordmaſchine. 

Dog (dög) s., der Hund; das Männchen verichiedener 
Tiere; (Astr.) der Hunditern, Sirius (v. Dog-Day, Dog- 
Star); (Mech.) der Bod, das Geſtell; die Alammer, die 
Alammerhafen, die Bandhalen, die Haspen, die Heöpe; der 
Feuerbock, a pair of iron -s, ein Paar eiferne Feuerböde; 
($.-A.) the -s, die Teufelsflauen (frumme ciferne Halten 
mit geipaltenen oder Elauenartigen Spitzen, welche zum Fort 
fhleppen von Rundholz dienen); der Bandhafen (der Bött- 
der); (scherzw.) der Kerl, der Burſche; der Stuber (n.g.); 


a enreless -, ein leichtjinniger Menfh; an uncharitable 


ein unbarmberziger Kerl; a jolly -, ein Iuftiger Buriche, 
ein fideles Haus; asatirical -, ein fatpriiherlerl; asneaking 
— ein friechender Menſch; the happiest - alive, der glüd- 
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lichite Menſch unter der Sonne, gentleman-like -s, feine, 
vornehm ausichende Hunde, Sh. G. V. 4. IV.; when I ope 
my mouth, let no - bark, wenn ich den Mund (zum Spre- 
ben) auftbue, laß Alle ſchweigen, Sh.8S.1.1.;tobea-at 
thing, ein alter Braftifer fein, ein ſchlauer Fuchs jein, die 
Sache ausgelernt baben; ho blushes like a blue -, er läft 
ſich nicht irre machen; to have a - in one's belly, mürrifb, 
verdriehlich fein; to have the black -, mifmutbig fein; 
what! keep a - and bark myself! wie! id follte Leute 
baben und Alles felbit tun! to play the - in the manger, 
den Neidhammel machen, neidisch fein (wie der Hund in der 
Kabel); an hungry - will eat a dirty pudding, Hunger 
ift der beite Ho; you can't teach an old - new tricks, 
was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermebr; love me, 
love my -, wer mich liebt, muß aud) meinen Hund lieben 
(Alles Heben, was ich liebe); to give to the -8 (to send 
to the -s), verpraflen; to go to the -5, höchit elend jein; 
unbrauchbar werden; ganz beruntergelommen fein; every - 
has his day, einem Jeden wird ein froher Tag zu Theil; 
to make -s’ meat of a person, Ginen in Stüde hauen; 
to lead a person a -'s life, ein Hundelcben führen laffen; 
he has a -'s life of it, er führt ein Hundeleben; to live 
together like cat and -, iwie Hafen und Hunde zufammen 
leben; (cant) a - in a doublet, ein entjehloffener Kerl; a 
- in a blanket, eine Art Klof. 

Dog, v. a., Ginen in feindlider Abſicht verfolgen, ihm 
auf dem Fuße nahfolgen, Sh. T.N. 3. IL, Tr. Cr. 1. 1l.; 
(Jgdspr.) mit dem Spürhunde der Fährte nachgehen, nadı 
fpüren, auswittern; to be -g’d with company, von Zu: 
ſchauern überlaufen fein, S/. M. D. 1.12. 

Dog-Ape (-"äp) s., der (männliche) Affe, Sh. A. L. 38 

Dog-Appetite (-"äppstit) s., der Heißhunger, der 
Wolfshunger. 

Dogate (dö’gät) s., die Dogenwürde. 

Dogbelis (dög’ hölts) s. pl., das Ziehzeug (der Stein: 
fohlengräber). 

Dogherry |dög'bör rs | s., (Zot.) die Beere des rothen 

Dogsberry | dögz' - - —* die Hundebeere. 

Dogberry-Tree (-'- - tr&) *., (Bot) der tothe Horn: 
ftraudy, der gemeine Hartriegel (Cornus sanguinea). 

Dog-Bolt (-" bölt) s., das Hundemehl; (bildl.) der 
Schurke, der Schuft, der Hundsfott; der Schurlenſtteich; a. 
.n pH. erbärnlich, — 

oghriar s., (Bot.) der Hagebuttenitran 

Dogbrier |cadg’br Ür) |). Dog-Rose). 

Dog-Buffer (-"büf für) s., (eant) der Hundedieb. 

Dog-Cabbage (-"käb bidj) s., (Bot.) der Hundstohl 
(Thelygonum eynocrambe). 

Dog-Call (-' käl) s., v. Dog-Whistle. 

Dog-Cheap (-"tsch£p) a., fpottwohlfeil. 

Dog-Dalsy (-"däzd) s., die gemeine Maßliebe 
(North.). 

Dog-Days (-"däz)s.pl., die Hundstage, SA. H.VIN. 5.11. 

Dog-Draw (-"drör) s., (Fichtsspr.) die Grtappung 
eines Wilddiebes auf friiher That. 

Doge (dj) s., der Doge. 

Dog-Fennel (-"fän ü) s., (20t.) die ſtinlende Kar 
milfe (Anthemis cotula; Warwick.). 

Dog-Fight (-"ilt) s., der Hundefampf, das Hundege- 
balae (auch von Menjchen). 

Dog-Fish(-"fisch) s., der Hundshai(Squalus canienla). 

Dog-Fly (-Al) s., die Hundsfliege (Musca canicularis)- 

Dog-Fox (-'föks) s., der (männliche) Fuchs; a., ſchlau 
(wie ein Fuchs), Sh. Tr. Cr. 5. IV. 

Dogged (dögd) pp. d. B. Dog, q. v.; a., (dög’ gid) 
mürrijch, verdrieflih, Sr. K. J. 4. J. . 

Doggediy (dög’ gid 1%) adv., mürriih, verdrichlich, 

ftörrifchen Entihlefien- 
Hund behandelt werden. 


' unfreundlich, eigenjinnig; mit einer 
| Doggedness (dög’gld nüs) s., das unfreundliche, mür: 








| beit; to be - dealt with, wie ein 


Dogger 


rüge Beien; das harte Betragen; das ftörriiche, eigenfinmige | 


Bein. 

Dogger (dög’ gür) s., ($.-A.) dad Dogboot, das Dog. 
arrboot (ein belländifches Fiſcherſahtzeug, welches zur Fiſcherei 
auf der Doggersbanf in der Rordſee gebraucht wird); der See 
hund; (Geof.) der unechte Alaunſtein (aus Yorlſhire; unterer 
Tolitb, Die unterſte Abtheilung der Juraformation). 

Dogzerel (dög’rül) @., - rhymes, Anüttelverfe, to 
speak -, faudermälich reden, 

Doggerman (dög' gür m'n) s., der Matrofe eines 
Vesaerboote. 

Doggess (dög’gös) s., (unlg.) eine Weibsperfon. 

Dogget, v. Docket. 

Dogzing, ppr. d. B. Dog, q. v. 

Dogzish (dög’ gisch) «., wie ein Hund, bündiich. 

Dogzishly, adv., hundiſch; mürrifch, beißig. zantiſch. 

j Dog-Grass (-' gräs) s., (Bot.) das Quedengras (Tri- 
tıcum repens). 

Doz-Headed (-"höd did) z., einen Kopf wie den eines 
buntes habend; - - ape, der Loris (Lemur tardigratus). 

Dog-Hearted (-"härt id) «., unbarmberzig, graujam, 
Sh.K.L. 4.0. 

Dog-Hole (-"höl) s., v. Dog-Kennel; eine elende 
Hütte, ein erbärmlicer Ort, Sy. A. W. 2. III. 

Dog-House, s., v. Dog-Kennel. 

Dog-Keeper (-"köp ür) #., der Hundehalter; der Hun- 
detwärter, 

Dog-Kennel (-"kön il) 5., das Hundehaus. 

Dor-Latin (-"Lät in) s., das Mrämerlatein. 

Dog-Leach (-' Jötsch) s., der Hundedetor. 

Doglike (dög’lik) @., wie ein Hund, 
®g-Louse (-"lous) $., die Schaflaus. 
Dogly (dög’It) a., (Arch.) hündifd, wie ein Hund. 
92a (dög’ınÄ) s., das Dogma, der Yehrfah, der Ychr- 


punkt, da Glaubenstehrfag, der Glaubensfag, die Lehrmeis 


nung, die Glaubenelehre. 
Dog-Nad (-"mäd) a., toll wie ein Hund. 


Dozmatie |dö J 
gmärtik Ja. dogmatiſch, Ichrend; 
z —— —————— 


— 8, der Dogmatiter; der Lehter der Glau⸗ 
—* © Anhanget einer beſtimmten Lehtform; der 
omatleally (Ade matte kꝰIllo 
„.oemäticalness (dög mät’ t& k’Inüs) s., das gebier 
* Beien; der anmaſende Ton. 
we. (dög’ mA tlzm) s., der Dogmatismus, der 
— * eine gewiſſe feilfepende Lehrart; die Ber 
an Zen R Meinung; das anmaßende Weſen, der arro⸗ 
Do 
— (dög’ mätist) s.; der Dogmatifer: der dreiſte 
Beucn Lehre: er Abſptechet; der Neuerer, der Urheber einer 
53* der Aſteilchrer, der unbefugte Lehrer, 
* — (dög’'mä tiz) v. n., dogmatifiren, in beſtimm⸗ 
mit —— ſptechen. abſprechen; Lehrmeinungen 
ide, — auſſtellen; falſche Lehren aufbringen, 
Ogmälizer (die mätl'zür 
) s., vu. Do ist, 
—8 ppr.d. V. — ra 
—— * mdz zül) s., der Maultorb. 
Dop-Poison dr) s., dad Männden der Okter, 
da Gutenſch j — pol = n) s., (Bot.) die SHundspeterfilie, 
—E — — ey; Aethusa eynapium). 
* ot. i i 
die Bee, dehebattı der — die wilde Roſe, 
Does. 2) % pl, (8.-A.) ». unter Dog. 
j ); or bän) s., (Bot.) der Hundskohl 
— — die Seidenpfianze, das 
); der * sclopias); der Hundswürger (Cynan- 
Gſenhut (Aconitam inyoctonum). 


) adv., v. Dogmatie, a. 
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Dog's-Ear (dögz’ dr) s., das Eſelsohr (im Buche). 

Dog's-kar, v. a., Gjelsohren in ein Buch machen. 

Dog's-Grass (-’ gräs) s., (2ot.) das gemeine Kamm- 
grad (v. Dog's-Tail-Grass). 

Dog-Sick (-' sik) a., (vulg.) bundekrant, hundeſchlecht. 

Dog-Skin (-"skin) a, von Hundesleder gemacht, hunde» 
federn. 

Dog-Skin, s., die Hundehaut. 

Dog-Sleep (-’ slép) s., der veritellte Schlaf, der Teile 
Schlaf; to sleep a -'s sleop, leife, fheinbar ſchlafen. 

Dog's-Meat (dögz’möt) s., das Hundefutter; (vu/g.) 
Schlechtes Zeug. 

Dog's-Merceury (-' mürkdıı r&) s., (Bot.) das Hunde: 
bingelfraut (Mercurialis perennis). 

Dog's-Nose (-"nöz) s., (unlg.) ein Getränf, bef. aus 
Porterbier, Zuder und Genever. 

Dog's-Onion (-'ünyün) s., (Bot.) die Feldzwiebel 
(Ornithogalum luteum). 

Dog's-Rue (-' rd) s., (20t.) die Hundsraute, die Helm- 
taute (Scerophularia canina). 

Dog's-Soup (-"süp) s., (vndlg. scherzw.) Negen» 
waſſer, Vumpenheimer. 

Dog's-Tail-Grass (-"täl gräs) s., (20t.) das gemeine 
Kammgras (Cynasuras eristatus). 

Dog-Star(dög’ stär) s.,(Astr.) der Hundesftern, Sirius. 

Dog-Stone (-'stön) s., der Wolf (ein Müblenftein). 

Dogstones (dög’ stönz) s.pl., (2ot.) das Anabenfraut 
(Orchis). 

Dog-Stoppers (-'stöp pürz) s.pl., Notbitopper. 

Dog's-Violet (dögz' vi ölät) s., (Bot.) das Hunde: 
veildhen, wilde Veilchen (Viola canina). 

Dog's-Weed (-"udd) s., (Bot.) die Heinen Zwiebeln, 
der Echnittlaud. 

Dogtooth (dögtlth') s., (pl. Dogteeth) der Spitzahn, 
Yugenzabn; (Mech) der Polirzahn. 

Dogtooth-Violet (-+- viö lt) s., (Bot.) die gemeine 
Zabnlilie, der gemeine Hundszahn (Erythronium Dens 
canis). 

Dog-Trick (dög'trik) s., der tüdiiche Streich. 

Dog-Trot (-"tröt) s., der Hundstrab. 

Dog-Vane (-"vän) s., (S.-4.) der Verklider (eine Art 
Flügel, umdie Windrichtung zu zeigen); (I. cunt) die Gocarde. 

Dog-Watch (-' wätsch) s., ($.-.4.) der Plattfuß; the 
first - -, die Wache von vier bis ſeche; the second - -, 
die Wache von ſechs bis acht Uhr Abends. 

Dog-Weary (-" hör &) @., bundemüde, müde wie ein 
Hund, Sh. T.S.4.1. 

Dog-Whipper (-’dip pür) s., der Kirchenbüttel 
(North.). 

Dog-Whistle (-"dis sl) s., die Hundespfeife; die 
Diebespfeife. 

Dog-Wood (-"Uüd) s., (Bot.) der Hartriegel, der reihe 
Hornſtrauch (Cornus sanguinen). 

Dog-Wood-Tree (-'- tr) s., (Bot.) der Fiſchfänger. 
Fiſchfrehme, der jamailaniſche Kornellirſchbaum, der Hundes» 
beerbaum (Piscidia erythrina; Erythrina piseipula; 4.). 

Doily (doi’ 16) s., eine Urt wollenen Zeugs; die kleine 
(meiftend zum Deifert gebrauchte) Serviette. 

Doing (dir ing) ppr. d. B. Do, 4. v.; to bean-, 
geihäftig, bei der Arbeit fein; it is a -, es iſt in der Arbeit; 
to keep a person a -, Einen in der Thätigfeit erhalten, 
that was your -, da hattet ihr Schuld an, da ware ihr 
die Veranlaſſung; (Hdlsspr.) little is - in this article, 
in diefem Artikel wird wenig getban. 

Doing, s., die That, die Handlung; wondrous - 8, Wunder: 
fünfte, Sy. H. 4. VIL; -s, geihebene Thaten, die Berrich- 
tungen; die Begebenheit, die Vorfälle, die Aufführung, das 
Betragen; der Lärm, das Geräuſch; fine -s these! ſchöne 
Geſchichien, diefe! jolly -5, Luftbarfeiten; valiant -, tapfere 
Ihaten! 
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564 Doit 


Dolt doit 5. der Heller, der Deut; Gildl.) 
Doitkin { doit’kin (die Kleinigkeit, der Pfifferling, not 
to care a - about a thing, gar nichts nad) einer Sadıe 
fragen, Sa. T. 2. U., S. 1. III. 
Doited (doi’tid) «., (prov.) aberwißig- 
Doke (dök) s-, (prov. Ackerb.) die tiefe Jurche, der 
Ginfhnitt; die mit Blut unterlaufene Beule (Esser); 
der Heine Bad (Essex). 


Dan 1 abbr. von Dorothea. 


Dolabriform a., (bot. Term.) 

Dolabriformed (46 läb’r& förm) zopetfürmig (auch 
Hatched-Shaped; von Pflanzentheilen mit chlindriſcher oder 
ſteilrunder Bafis, welche dann meflerförmig werden, aber mit 
einer Schärfe kurz abgeitugt find). 

Dolce ddl’ tschä adv., (ital., Mus.) 

Dolcemente (ddl tschA män’ tA ſüß, fanft, angenehm, 
mit Zartbeit. 

Dole (ddl) s., das Bertheilen, das Austbeilen, das Spenden; 
die Bertheilung, die Austheilung, Sh. the - of blows, bie 
Austheilung (der Drang) der Streihe, H. IV. II. 1.1; der 
Theil, der Antheil; das Geſchenk, die Gabe, das Almofen; 
der ausgetbeilteSchlag oder Streich, dieTrahtSchläge( Hilton); 
(prov.) die Grenze; der Rain, der Grenzrain; (schott. 
Rehtsspr.) die böfe Abficht; der Kummer, der Gram, das 
Elend, der Schmerz, Sh. M.D. 5.1, H. 1. .; Sh. happy 
man be his -! wer das Glüd hat, führt die Braut heim! 
T. 8.1.1, W.T. 1. IL, H. IV. 1.2.0. 

Dole, v. a., vertheilen, austheilen, fpenden, ſchenlen; to 
- out, langiam und ungern mit einer Sache hervorrüden; 
darftellen (Flügel). 

Dole-Beer (-"bär)s.,(Arch.)dasArmenbier(Jonson). 
Dole-Bote (-"böt) s., ( Arch.) das Schmerzengeld. 

Dole-Fish (-' fisch) s., der unter die Matrofen (ale 
Antbeil) auszutheilende Fiſch. 

Doleful (dd! fül) a. , fummervofl,traurig, betrübt; jammer ⸗ 
voll, kläglich; - accent, der Klageton; - hymn, Trauerlied, 
$h.K.J.5. VII; - days, elende Tage, H. IV. U. 2. IV. 

Dolefully, adv., v. Doleful. 

Dolefulness (döl’fül näs) s., die Traurigkeit, die Ber 
trübnif, der Kummer, der Gram, die Sorge; dad Gejammer. 

Dolemoor(döl’mör)s. ‚dießemeindeweide (Somerset). 
Dolent (dö’l&nt) a., Arch.) tummervoll. 

Dolerite (dörl& rIt) s., (‚Min.) der Dolerit, der Graur 
ftein, der Flozgrünſtein. 

Dolesome döl’ stm v. Doleful, Doleful- 

Dolesomeness [ ddl’ säm nüs —— 

Dolestone (döl’stön) s., der Grenzſtein, der Markſtein 
(Kent.). 

Doley (dd 18) a., düster; einfam (Northumberl.); 
- weather, feuchted Wetter (Zincoln.). 

Dolichopus (dd lik’dpüs)s., (Eintom.)dieflammermüde, 

Dollchos(dölr& kös)s.,(Bot.)dieHeilbohne(v.Cowhage). 

Dolichurus (ddl 4 käh’räs) s., (Metr.) ein Bere mit 
einem überflüffigen Fuße. 

Do-Little (ad Ut tl) s., (vulg.) der Wenigthuer; 
er se —— 
vdDolluan hun '& män) s., der Dollman; 

fen —* ; auf türliſche 
Dell (döl) s., die (Kinder) Buppe; (vulg.) die Bier 
puppe; a bartholomew -, ein aufgepuptes, — = 
— Madchen; (cant) to mill -, im Zuchthauſe fein; 

Dollar (dölrlür) s., d i ih); 

ve Brian ri ) 8., der Dollar (amerif, ober ſpaniſch); 
ollman (döl’ män) s., (fürk.) bei den i 

über dem Hemde, wird mit einem Gürtel — — 
Dollop (dol 1Idp) v. a., (prov.) ſchlagen. 


Doll ' i 
ae lär) v. n., fid legen (vom Winde; 






















Bomestie 


Dollurs (döl lärz) s., die Niedergeſchlagenheit, die 
ſchlechte Qaune (Isle of Wight). 
Dolly (döl’1&) s.,ahbbr. für Dorothy, Dorchen, Dorothea; 


a yorkshire -, eine Waſchmaſchine; die Schlumpe. 


Dolly, v. a., beim Wachen das Zeug ſchlagen (West.). 
Dolomite (döl’ & mit) s., (Min.) der Dolomit, der 


Bitterfalt, der Bitserfalffpath (auh Magnesiau marble; 
Granular magnesian carbonate of lime). 


Dolor 


8., der Schmerz, das Weh, die Pein, 
Dolour 


has lür) die Qual, der Gram, der Jammer, 


Sh. G.V.3.1, C.5. IV. 


Dolorifereus (döl1d rif’ ür rüs) a., Schmerzen veran ⸗ 


laſſend, verurfachend. 


Dolorifie \d5l 1 rifik |a., Schmerzen verurfahend; 
Dolorifical ( döllö ri &k1 | Schmerz ausdrüdend. 
Dolorous (döldräs”)a., ihmerzbaft, ſchmerzlich; Schmerz 


ausdrüdend; betrübt; - sighs, Schmergensfeufzer. 


Dolorously, adv., v. Dolorous. 
Dolorousness (döl & rüs’ nũs) s., die Schmerzlidfeit, 


das Leid. 


Dolphin (döl’ fin) »., (/chth.) der Delphin, das Meer: 


ſchwein (Delphinus delphis); der gemeine Stupfopf, der 
Goldfarpfen(Coryphaena hippuris); (Entom.)ein schwarzes 
Inſect in Bohnen; (gr. Ant.) eine metallene, bleierne oder 
eiferne Kriegsmaſchine auf Schiffen von Delpbingeftalt, welche 


in Rollen an der Segelitange aufgezogen und binabgelajfen 


wurde, um die feindlihen Schiffe zu Grunde zu bohren; (röm- 


Ant.) delpbinähnliche Zierathen auf Fleinen Säulen auf der 


Spine im Gircus. 


Dolphinet (döl f& nöt) s., der weiblige Delphin 
(Spenser). 
Dolpish, a., v. Doltish. 
Dolt (dölt) s., der Zölpel, der Einfaltspinfel, der Schöps, 


Sh. 0.5.1. 


Dolt, v. «., abftumpfen. 

Dolt, v. n., die Zeit auf eine thörichte Weiſe verbringen; 
fih dumm, thöricht betragen (n. v. g.)- 

Doltish (döl’tisch) a.,dumm, töfpifd, tölpelhaft, plump- 

Doltishly, adv., v. Doltish. 

Doltishness (döl’ tisch näs) s., die Dummheit, die 
Tölpelbaftigkeit, das tölpifhe Weſen. 

Dom (döm) s., Titel der Bencdiftiner und ihnen ver: 
wandter Möndhe, zur Unterſcheidung von den Bettelmönden. 

Domable (dö’ mäb’]) a., zähmbar. 

Domaln (dö mäu’) s., das Gebiet, die Hertſchaft, die 
Oberherrihaft; die Domäne, das Krongut, dad Kammergut; 
die dad Herrenhaus umgebenen Ländereien; dad Landeigenthum 
überhaupt. 

Domal (dö’ mül) a., (Astrol.) ein Haus des Himmeld 
betreffend. 

Dome (döm) s., (Poes.) das Gebäude; der Dom, die 
Dom: oder Hauptkirche; (Archit.) die Kuppel, das Helmdadh, 
der Dom; (Chem.) die Kuppel oder Haube eines Dfend; (bei 
Uhrm.) der innere Staubdedel einer Uhr, auf dem des Fer 
tigerd Name gravirt ift. 

Domesday, v. Doomsday. 

Domesman, v. Doomsman. 

Domestic (dd mäs’ tik) «., zum Haufe, zur Heimath, 
zur Familie gehörig, darin gegründet, häuslih, Haus. - ++ 
Privat... (dem Public, öffentlich, entgegengef.): - affairs, 
Hautangelegenbeiten; - chapel, die Hausfapelle; - com- 
forts, häusliches Glüd; - oceurrences, häusliche Begeben · 
heiten; - peace, der Hausfriede; - tutor, der Hauslebrer; 
- duties, häusliche Pflichten; - dissensions, Familien 
zwiftigfeiten; zahm (von Thieren), Haus. - - ; - animal, das 
Hausthier; einheimiſch, inländifch, binnenlandes; - con- 
sumption, der inländifhe Verbrauch; - manufactures, 
Sandesfabrifate; - loans, Qandesanleihen; - trade, der 
inländifhe Handel; - war,der Bürgerkrieg; (bild!) - drudge, 
der Badefel, Afcpenbrödel. 


Domestic 


Domestic, s., der Hausgenof; der Diener, die Dienerin, 
der Dienſtbote; das Haueweſen. 

Demestical, 4., v. Domestic, a. 

Demesticalls (dd mäs’ t klIa) adv., v. Domestic, a. 

Domesticate (dd mös'täkät) v. 4., häuslich machen, 
to - one's self, ſich vom öffentlichen Yeben, der bürgerlichen 
Geſellſchaft zurüdzieben, fih an Gingezogenbeit gewöhnen; 
vertraut machen, zur Privatiache machen; (Thiere) an das 
Haus gewöhnen, zahm machen. 

Domesticated, pp. d. V. Domesticate, g. v.; - ani- 
mals, Hausthiere, 

Domestication (dd mös t& kA’ schün) s., das Sich. 
zurüdziehen vom öffentlichen Leben, das häusliche Leben, die 
Kingegogenbeit; dad Zahmmachen der Thiere, die Gewöhnung 
derſelben an das Haus. 

Domesticity (dd mäs tis's& t&) s., die Häudlichfeit. 


Domleil ; 8., der Wohnort, der Wohnfip; 
Dowlelle adm esil) (Hälsspr.) die Zahlungsadteſſe, 
dad Domitil. 


Domiciled, pp. d. ®. Domicile, v. Domiciliate; a., 
mehnhaft, ſchhaft. anfällig. 

Domleiltary (döm & sil’& A r6) a., das Haus betreffend, 
biuslih; - visitation, die (gerichtliche) Hausſuchung. 





Domtelliate | döm&sil’dht jv. @., einheimiſch machen, 
Domieil ddm’daht | Thierezähmen;(Adlsspr.) 
Domicile domiciliren(einenzablbaren 


Bebjel an einem Drte, der fein Wechſelplaß iſt, auf einen 
Wetſelvlaß zur Bezahlung antweifen). 

Doniclliaied, pp. d. ®. Domiciliate, g. v. 

Donieiliation (döm & all 8A’ schän) s., die Anjäffigfeit; 
der seite Wobnfig. 

Domichling rd. ®. Domieil u. Domieiliate, | 
Donielllating | g. v. 
 Demify (döm’& ft) a., (Astrol.) den Himmel in Häufer | 
eintberlen; Thiete zahm machen (n. 4. u. n. r.). 

Daminant (döm’ & nünt) a., berrichend, gebietend, vor⸗ 
berrfßen; the - party, die herrſchende Bartei; (Mus.) the 
u chord, ter Dominantenafford (der Inbegriff aller Alkorde, 
welte ibten Eiß auf der Dominante haben; v. d. f. W.). 

Domlnant, 8. (Mus.) die Dominante (die berrfehende 
Quinte ded Tone, woraus ein Stůd gefept ih). 

Dominate (Adm’ & nät) v. a., beherrichen, regieren. 
Doninate, v. A., vorherrihen (ft, d. ü. Predominate, 
ge) n.v.g. 

Dominated, pp.®. 3. Dominate, q. v. 

— — Dominate, q. v. 

on (döm d nd’ schün) s., die Herrfchaft, die 
*— Sh. K.d. 2.1.; die willtürliche Gewalt, der 
elutiömus, die Zwingherrſchaft, die Tyrannei; (bibl,) 
* die —5 (vierte Ordnung der Engel; Milton). 
vominailıe (döm’ &ndtiv) a., berricend, gebietend, 
* berefhfüchtig. berrifch, gebieterifch. 
ominalor (döm! & nAtür) s., der Herrſcher, die herr⸗ 


chend 
—— (Astr.) das herrfchende Beftirn. 


e 
Dominte | (1dm’ &nd) 5., (cant.) der Pfarr. 


Dowineer (döm Ende) v.n., willkürlich, despotiſch herr: 


Üben, Leipoti . 

2** gebieten, Iprannifiren; den Herrn jpielen, 
jubeln, 9, en, Wermüthig fi benehmen, S%. L. 3. 1.; 
ale — großſprechen, prahlen; - over, ge» 
the —— ern, überwältigen; reason must - over 


di . = fi . > 
* —* Vernunft muß die Leidenſchaften behert— 


Domineerin 
* & ppr.b. 
atbieteriſch Pe ri ü 
er adv,, v. Domineer, a. 
(dd min’ 4kH a., den Sonntag bezeichnen; 


u letter dır So z 
’ nuta ftabe: r 
Dominica, 9 era das Vaterunſer betreffend, 


D 
ominlean (dd min’ & k'n) s., (Ärehg.) der Domi- 





®. Domineer, 
bermätbig. 


q.v.; a., hertiſch, | 
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nifaner; (Ornith.) der Dominifaner (aud) American car- 
dinal; Fringilla dominicana). 

Dowinicide (döm’ in & sid) s., Einer, ber feinen Herrn 
tödtet, 

Dominion (dö min’ yün) s., die Oberherrſchaft, die 
Herrſchaft, die Gewalt, die abfolute, unumſchränkte Macht; 
(bibl.) die Herrichaft; das Gebiet, das Land, der Bezirk, der 
Staat, die Landihaft, die Provinz; das Uebergewicht (Dry- 
den); (hibl.) die Regenten (Ps. 114.); -s, eine mit be- 
fonderer Gewalt begabte Ordnung von Üngeln; - in door, 
das Haudregiment; (scherzw.) old -, der Staat Birgi— 
nien (Am). 

Domino (döm’ & nd) s., der Domino (Maskentracht); 
das Tuchfleid der Domberren; das weibliche Trauerfleid; do- 
minoes, 8. pl., dad Dominofpiel; to play at -es, Do. 
mins fpielen;, (cant) - box, der Mund. 

Domite (dö’ mit) s., (Min) der Domit, der Trachyt, 
ber erdige Trachyt. 

Dommerar 

Dommerer 

Don (dön) s., (ipanifcher Ehrentitel; im Engliſchen nur 
ſcherzw. gebr.) Herr, Herr von; - cossacks, die doniſchen 
Kofaden. 

Don, v. «., anlegen, anzichen (Kleider; dem Doff ent 
gegengefegt), S%. H.4.V., Ti. An. 1.11. 

Doua (dön’ä) s., (sp. Dueia) Dona, Frau von (meib- 
licher Ehrentitel in Spanien). 

Donable (dö’ nà b’I) z., zu geben, zu vergeben. 

Donacite (dd’ nä sit) s., die verfteinerte Dreiedsmufchel, 
der Donarit. 

Donary (dö’ nür re) s., ein den Göttern dargebrachtes 
Geſchenk; das Weihgeſchenk, das Vermächtniß an eine Kirche 


8, v. Dummorer. 


| oder milde Stiftung. 


Donate (dö.nät’) v. a., ſchenken, ald Schenkung bei. 
tragen (Am.). 

Donation (dd nA! schün) s., das Schenken; die Schen- 
fung, die Gabe; Sh. (ungem.) to put one's wealth into -, 
feinen Neichtbum verſchenken, T. A. 3. II.z das Geſchenl, das 
Ehrengeſchenk; das Trinkgeld (m. 9.); (Rehtsspr.) die 
Schenfunasurfunde. 

Donatism (dö’nätizm) s., die Lehre der Donatiften. 

Donatist (dö’nätist) &., (Ärchg.) der Donatift, der 
Anhänger der Donatiftenlebre (eine ſchismatiſche Partei, welche, 
einer ftrengen Kirchenzucht huldigend, fich in ſchrofſen Gegen« 
fat ſtellte gegen die Milde und Befonnenheit der abendländis 
ſchen Kirche). 

Donatistic (dd nä tis' tik) a., donatiftifch, die domati« 
ſtiſche Lehre betreffend. 

Donatlre (dò/ nA tiv) a., durch Schenkung übertragend, 
geſchenkt. 

Donatlve, s., die Schenkung, das Geſchenkz (canon. 
Rehtsspr.) die ohne Beobachtung der gebraͤuchlichen Börm- 
lichkeiten übertragene Pfründe. 

Dondon (dön' dün) s., (vulg.) die dide, fhmugige 
Weibäperfon, die Schlumpe. 

Done (dün) pp- db. B. Do, y. v.; getban, geſchehen; 
volljogen; erfüllt, verrichtet; beendigt, beſchloſſen; begangen; 
angerichtet; gekocht, gar, daher well -, gut gelocht oder ges 
braten; underdone, nicht gar; when I have -, then you 
may speak, wenn ich zu Ende geredet habe, dann Fünnt ihr 
foredhen; he must not play till he has - his tasks, er darf 
nicht eher fpielen, als bis er feine Arbeiten fertig gemacht hat; 
have - with this nonsense, höre doch aufmit dieſem Unfinn, 
$h. C.E.1.IL; when you have - your dinner I wish to 
speak with you, ivenn Sie gegeifen baben, wünjchte ich mit 
Ihnen zu forehen; he may go where he pleases, Ihave 
- with him, er fann hingehen, wo es ihm gefällt, ich habe 
Nichte mehr mit ihm zu ſchaffen; when she has - this, 
wenn fie hiemit fertig ift; when all is -, am Ende, zulept; 
to be -, ihunlich; it is not to be -, es ift Nichts zu thun; 
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_Dop-Chicken 





what's to be - now? was ift jebt zu thum ? what's to will - there death, der Rürft wird dich zum Tode verurthei- 


be - with it? was foll damit gefcheben, was ſoll man 
daraus mahen? I saw there was no good to be -, so 
I left him, ich ſah ein, daß man Nichts ausrichten fonnte, 
fo verfich ih ihn; there's still one thing to be -, 
Wins bleibt noch zu thun übrig; I am quite -, ich bin ganz 
erſchöpft. SA. R.J,1.IV.; suppor is -, das Abendeſſen ift 
vorbei, R.J.1.IV., T.A.1.I1., your message -, come 
back to me, wenn Sie Ihre Botichaft verrichtet baben, 
fommen Zie zu mir zurück; that -, he lets me go, darauf 
läßt er mich geben; ere love be -, che die Lirbe ſtirbt, Säh. 
11.3.11.; to be - away, verſchwunden fein; these mat- 
ters have long been - away with, diefe Sachen find linait 
abgefchafft, befeitigt; to get a thing -, Etwas machen, ge 
fehehen laſen; church is -, die Kirche iſt aus; (mmeig.) to 
got -, beirogen, angeführt werden; (cwnf) to be - broun, 
tücdhtig angeführt, betrogen werden; (rw) to be - for, zu 
Grunde gerichtet, ruinirt fein, (cun?) to be - over, beraubt; 
gehängt; (cant) to have - the trick, jein Schäſchen auf's 
Trodene gebracht baben, genug geftohlen und ſich glücklich zur 
Muhe gefept haben, (can) - up, gänlih zu Grunde ge 
richtet, Durch Spiel und Ausſchweifung ruinirt; no sooner 
said than -, gefagt, getban! well - you! das ift herrlich 
von dir! - at Bremen, gegeben zu Bremen (im Curialſtol); 
(ungen) - to death, getödtet, Sh. M. NX. 5. III. 

Done, in. (beim Wetten) topp! e3 gilt! ich nehme ed an! 

Donee (dön ne) s., der (die) Beihenkte;, (Mtchtsspr.) 
der (die) Belichene. 

Dongeon 

Donjon 

Donkey (döng’ k&) s., der (männliche) (el. 

Donnat (dön’ nät) s., (prow.) der Müſſiggänger, der 
Taugenichts, 

Donned, pp.%. ®. Don, q. v. 

Donnlugs (dön’ningz) s., Aleider, das Zeug (M’est.). 

Donny (döm’ ne) «., unpählich, unwobl tZencast.). 

Donny, s., das liederlihe Weib (Pest.); ein Meince 
: 4 beim Fiſchen incoln). 

onor ; 8., der Seichenfgeber, der Eihenter 
Donour | (dö’ ndr) (Donee entgegenger.); (Hchtsspr.) 
der Belehner, die Belehnerin. 

Donovans (döm’ & vünz} s. pl., (cant) Aarioffeln, 
Donship (dön’ schip) x., der Rang eines fbantichen Don. 
Don't (dönt) abhr. für do not; I - know, ich weil 

nicht, you - say so! dad wäre! ald int. gebr., laß das! 
laß cd doch! 
Donzel (dän’ zül) &., (ital) der Page. 
Doocker (dü’ kür) s., v. Dah-Chick. 
Doodle (dd’ A’) s., (vudg.) der Einſaltepinſel. der 
Tropf (vr. Noodle); der Faullenzer, der Thunichts 
- don, Minderſprache vom Saft) ik; cock 


(dön’ jüu) s., v.d.ü. Dungeon. 


a - doo, der Kiferifihabn; Yankee doodle, das | 


amerilaniſche Vollelied. 
Doodle-Sack (di disik) «., (vulg) die Sack 
pieife (Aent.). 


or x. e. Dolo. 





len, R.J.3.1.; in eine Gelbitrafe verurtbeilen (dm); Iam 
-ed! ich bin des Todes, dem Tode geweiht! 
Doom s., (Bot.) die gemeine Aitralme (Hy- 
Doum (dim) „hnein erinita). 
p a 

Doomage (diu“ midj) s., die Geldbuße, die Drdnungd: 
ftrafe (Am.). 

Doomed, pp. d. B. Doom, g. v. 

Doomful (dium’ fi) 4., verbängnifvell, 

Dooming (di ming) ppr. d. B. Doom, g. v. 

Doomsday (dimz’ dä) s., (eigentl. Doom’s day) der 
Gerichtätag, der jüngſte Tag, das jüngste Gericht, $%.H. 2.TT.; 
{rudg.) - inthe afternoon, auf St. Nimmerttag, niemals. 

Daomsday-Rook |, , yyy F das große, unter William 

Domrsday-Baok 6 buk) Dan Groberer verfaßte eng. 
liſche Gatafterbuch, Lehnbuch. 

Doomsman \düms’ m'n | s., der Richter; 

Doomster (Inſel Man) (ddim’ stür | der Schiedarich⸗ 
kr; (doomsman), der Beichtrater (m. 9.). 

Door (dör) s., die Thür; die Thüröffnung; (Umgspr.. 
bei, im pl.) das Haus; my house is the first - from the 
eorner, meine Wohnung it das erite Haus an der Ede; to 
shew a person tho -, Ginem die Thür weiſen; in- - work, 
bie im Haufe zu verrichtende Arbeit; ont-- work, die aufer 
dem Haufe zu verriditende Hrbeit; ont of - s, außer dem 
Haufe; to turn a person out of -*, Ginen aus dein 
Haufe werfen; within -s, im Hauſe; he shall never come 
within my -s, er fell mir nie in's Haus lommen; without 

s, draußen, vor der Thür, auf der Straße; he shall never 
darken my - s agnin, er foll mir nie wieder über die Schwelle 
kommen; the fault lies at your -, Sie haben Schuld Daran; 
to lay the fault at another person’s - (auch threshold), 
die Schuld einem Andern zur Laſt legen; next - to, neben 
an; (Fildt.) nicht weit ven; n riot unpunished is but next 
- to a tumult, cin Aufruht unbeitraft ift nicht weit von 
einem Aufſtande; to be at denth’s -, an den Pforten des 
Todes fein, (bifdt.) der Eingang, der Zugang; the - of 
lifo, der Gingang in's Beben. 

Door-Bar (-"bär) s., der Thürbaum, der Querriegel. 

Door-Beil (-’n20 s., die Thürklingel. 

Door-Bolt (-"bölt) s., der Thörriegel. 

Door-Case (-"käs) s., das Ihürfutter, das Thürgeftell. 

Door-Catch (-"kAtsch) s., die Ihürflinte, 

Door-Cheek (-"tschik) s., die Thürpfoſte. 

Door-Guard (-"gärd) ©, die ingerplatte, 

Door-Handle (-"hän dl) s., der Thürgriff. 

Door-Hasp (-"häsp) s., der Alammerbafen, um welchen 
Thürbinder ſich bewegen 

Dooring (dör’ ing) 4.. Door-Caso (m. 7.). 

Door-Keeper (-' kipür) s., der Thürftcher, der Pförtner. 
Sh.P.4.V1 

Door-Knocker (-"nök ür) s., der Thürklonfer, 

Door-Latch (-"lätsch) s., die Thürflinfe, 

Door-Nail (-"nAl s., der Nagel, auf den an alten Ibis 
ren der Thũrklopfer ſchlug. SA. dead as a - -, maufehedf, 


H. VI. I. X. 


Door-Plate (2 plaͤt) 3., die Namensplatte an der 


Dooly (duꝰ lao) x., der Palanlin für Kranke in Oftindien. Hausthüre. 


Doom (dm) s., das Urtheil, der richterliche Spruch oder 


Door-Post (-"pöst) s., die Thinpfoſte; deaf as a - -, 


Ausitruc: die Verdammung, die Verurtheilung, das Straf | gänzlich taub, 
urtheil; das Loos, das Echidial, das Berbängnif:; to auffer | 


misery is the - of sinners, Elend erdulden id dad Lord 
der Zünder, der Untergang, das Berderben: die Unterihei- 


dung (n.g.); the final - (S%. tho general -, R.J.3.11.: | 


the grent -, M. 2. I1.), das Weltgericht, das rünafle Gericht, 

Doom, r. r.. richten, als Richter entiheiden. (Hilton. 
tg); verurtbeilen, verdammen, verbängen; ala Oberer oder 
Hidhter ausfprechen, beitimmen; Befehlen, gebieten; Sr. have 
1 a tongme to - my brother's death? habe ich eine Zunge, 


meined Bruders Tod zu gebieten? RAIL 2.1 ; the prince 





Door-Sill (-"s11) ©, die Thürſchwelle. 

Door-Niall {-"stäl) s,, v. Door-Post (East). 
Door-Stead | -"stöd | »., der Thüreingang; die Ihir- 
Door-Way j-nA | iciwelle. 

Doose (ds) s., der Zilag, der ſlaupe Vorti.). 

Doose, 4., reinfih, jerafältlig (.Vorth.s. 

Dap (döp) s., die tiefe Berneinung (ZP. Jansen: East) 

Dop-A-Low (döptä lb) s., die Heine, winzige 'Perion 

(def. von Arauenzimmern; Fast). 

Dop-Chicken (-'tschik k'n’ s,, ». Dabelick. 
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dö’pür |s., der Wiedertäufer (B. Jonson, tochen, der edertäufer (2. Jonson, | rechen, der Brombeerichwang (Ra (Raja rubus); - hound, der 
Dr 'pür | n.9.); der Topf, der Narr (Cum- | Dornhai (Squalus acanthius). 

Dornock (dörnök) s. p., eine Stadt in Schottland; 
(Waarenk.) das Domoder Tuch, eine Art ſchottiſches Tafel⸗ 
jeug (v. Linsey-Woolsey). 

Doren (do ron) s., (Arch.) die Gabe. die Schen⸗ 
fung; ein griechifches Längemaf, eine Epanne oder 
9 Zell. 

Doronicum (dd rö'nd küm) s., (Bot.) die Gemewurzel 
(v. Leopard's-Bane). 

Dorothy (dür’üth th&) s. p., Dorothea, 

Dorp (dörp) s., (Arch.) das Dorf. 

Dorr, v.«., v. Dor. 

Dorrer (dör'rür) »., (Arch.) der Müfliggänger, der 
Faullenzer. 

Dorsal (dôr s'h @., den Nüden betreffend, zu demſelben 
gehörig; in a - position, mit zugefehrtem Rüden, (404.) 
zum Nüden achörig, rüdenftändig. 

Dorse (dörs) s., der Traghimmel, der Baldahin. 

Dorsel | dör’ sil 

Dorser | dör’ sür 

Dorsetieen — söt toᷣnꝰ) s., (Waarenk.) wollener 
Stoff mit Ginichlag von Seide, der Dorfettin. 

Dorsiferous | dör sif' für rüs } @., (bot. Term.) Ca 

Dorsiparous | dör sip pü’ rüs | men auf dem Rüden des 
Laubes tragend. 

Dorsienia (dör stö’ne A) #., (Pot.) Giftwurzel. 

Dorsum (dör’ sän) s., der Vergrüden, der Kamm eincs 
Hügeld; (Anat.) der Rüden. 

Dort (dört) »., Entom.) v. Dor; 8. p., v. Dortrecht. 

Dorted (dör'tid) 4.. betiubt (Cumbert.). 

Dorter | 

. s., v. Dormitory (n. 4.)- 

Dorture 

Dortrecht (dört’ rökt) 5. p., die Stadt Dortrecht. 

Dorty (dör’t&) 4., leder, lederhaft (Northumberl.). 

Dory (dör' re) s., v. Doree. 

Dose (dös) s., (Med.) die Dofis, die Pertion (Arznei), 
die Gabe; das Unangenehme, die bittere Pille, Ivo given 
him a nice - to swallow, ich babe ihm eine bittere Pille 
zu verſchlucken gegeben; he’s got his -, (von Betrunfenen) 
er bat feine Yadung, er bat ſchwer geladen. 

Dose, v. @., die gehörige Doſis vorfchreiben; in Doſen 
eingeben; (scherzw. ) the more dosing and nursing he 
underwent, je mehr er einnahm und je mehr er gepflegt 
wurde, Einem etwas Unangenchmes, Widriges, eine bittere 
Pille zu verſchlucken geben. 


Ve — 8, (cant) eines Bettlerd Hure. 
Dopperbird (döp’ pür bird) s., v. Dabchich. 
Dopt, ſt. Adopt, q.v. 
Doquet (dök’it) s., v. Docket. 
Dar (dir) & (Entom.) die Hummel, die Drobne; 
Dorr - beetle, der Mailäfer; the common - 
der Roßloßlaſer; (Ornith.) the - hawk, der Biegenmelter, 
dir Geitmelter, die Nachtſchwalbe, der Tagſchläfer, der 
Edwall (aut Gont-Sucker, Mg raven; Caprimul- 
age to give a person the -, Ginen zum Beften haben 
R. 9.). 
Dor I .d. ‚umfunmen, durch Lärm betäuben (Somer- 
Dorr | ser); (cant) zum Beſten haben (a. g.); erſchrecken 
West.). 
Dorado (döri’ dd) s.. (Asir.) der Kiphias, der Schwert: 
fü (ein füblihes Sternbild); (Zchth.) der Goldfarpfen, die 
Derade (Coryphaena); (bildl.) der Stuker, der Mann, der 
nur ein glänzendes Aeußere bat, die vergoldete Kette. 

Dorbelish (dörb’ isch) d., ſeht ungejcidt, linkiſch 
» (hineotn.). 

areas, $. p., v. Tabitha. 

Dorce (dörs) s., v. Doree. 

a. (dör’ äp p'l) s., ein gelber Winterapfel 
Doree (dörör)s.,(/chth. )der Sonnenfiſch (Zeus faber). 
Dorema (dör'rö mä) s., (Bot.) das Oſchalkraut. 
Dorian (dör’r& ün) «., v. Dorie. 

— (dör’rik) @., doriich; - dinlooet, der doriſche Dia⸗ 

- mode, - music, die doriſche Tonart (für feierliche, 

— freudigrernite Andacht); - order, die doriſche 

äulenertmung. 

Dorleisim | dör'& sizm | s. ., die dorifche Spracheigen ⸗ 

rism |dörrizm | thümlickeit oder Wortfügung. 
Dorippe (ds rip'pe) s., (Zuol.) die Liftkrabbe. 


Doris (dörri ; 
—— s) 8., (Hollusk.) die Kreuzſchnecke (auch 


„tv. Dosser. 


* 8., (vulg.) ft. Dormant-Treée. 
ng (dör’ mũn st) s., die Ruhe (n.1.). 
i Kr (dör' münt) @., ſchlaſend; (Hrd.) ſchlafend, 
“end, zubent; the lion -, der ſchlafende Lowe; (dildl.) 
—2* unangewendet. unbenuht. todt; a - "title, ein 
gebrauchter Titel; - capital, ein todtes Kapital; the - 
—— die ſchlaſenden Leidenſchaften; verborgen; nicht 
* —* geheim (Bacon, ungen.); (Archit.) ſchrag, 
end, nicht ſenkrecht; a - window, v. d. ü. Dormar- 


W 

en =. sspr.) our correspondence has lain - Dosed (döst) pp. d. B. Dose, q. v. 
au ne, unfer Briefwechſel hat eine Zeitlang gerubt; Dosedness |, „pn 

„money is Iying -, das Geld Tiegt unbenuft, todt da: | Dosiness |” U Doziness, 


—— (a Aeeping partner), der ſtille Gompagnen; |  Dosing, ppr. d. B. Dose, q. v. 
1p, die ſtille Gommandite; (Archit.) - tree:  Dositheans (db sd {hd ünz) s. pl., (Hrehg.) die Do« 


lauch Dormant) der Hauptba 
Dormar \dörmü . uptballen, der Tragbalfen. | fithianer, Dofitheiften. 


u 7 ne [# ' Dosis (dö’ sis) s., v. Dose. 
——— min MOTION De OOKHlnBe | Doss (dds) s., der Knieſchemel (Kust.). 
Pertugicfihe Melone (C muͤr mäl tin) s., (Bot.) die Heine Doss, v.n., mit den Hömern angreifen (Kast.). 
ar-Windew (“ucumis melo parvus). Dossal (dös’ sD s., (Arch.) der reich geihmüdte, 
Dormer-windon (dörmür tindsy"” ‚das Dachfenfter | von Perſonen hoben Nanges getragene Mantel. 


Dormitty (auch Dormit). Dosser (dös'sür) s., der Tragforb, die Butte, die Hotte. 

* —— 8, (Med.) das Schlaimittel, | die Kiepe; As, Badkörbe (für Saumthiere, Susser); Er- 
Sblafjimmer, der * tür ri) #., das Schlafgemach, das | stungsm.) die Schanzförbe; —s, das Kopfzittern (eine Kin: 
(ef. in Alfter und Sofpitälern für | derfranfheit, Hast.). 


Mehrere en 
Kin nal die Echlafanftalt; (dilal.) Dossil (dös’sil) s., (chir. Term.) das Bäufchen, die 
Dormause (dör’m = Gomprejie. 
die Blamaus een 8, (Säugeth.) die — Dost (düst) die zweite Perſon Singul. d. ®. Do, q. v. 
(Mus glis, } enichäfe (eig. fat- -), die Reldratte Dot (döt) s., der Punft, die Marke; der Fleck; das Zei⸗ 
3. II. 


T.N.3 Myoxun); Sh. - valour, fcläftige Tapferkeit, | den; (scherzw.) - and go one, der Hinfende; der Rechen- 


Dorn dd lehrer; -s, Pieffernüfte (Kust.). 
m), Lchth.) der Dorntochen, der Stachel: "pe v.a., mit Vuntten zeichnen oder bezeichnen, punt— 





56% Dot 
firen, tüpfeln; to - articles of aceounts, Rechnungepoſten 
vergleichen; to - notes, Noten bepunften. 

Det, v.r., mit Buntten verfehen (v. Dotted); (scherzmr.) 
to - and go one, binfen. 


Dotage (dö’ tidj) s., die Schwaͤche oder der Verluft des | 
falſche Epiel; - heart, das falihe Herz (Ps.12.); a - 


Berftandes (in Folge des Alters). das Kindiſchwerden; Die 
zweite Kindheit; der Aberwiß. der Wahnivig, S4.M.D.4. IL; 
die große, übertriebene Zärtlichkeit, die Verliebtheit, die VBer- 
narrtbeit, O.4. 1, M. N. 2. II. 

Dotal (dd’ t) a., zum Heirathégute gehörig; - gift, 
die Ausfteuer, 

Dotani (dd’tänt) s.,v.d. f. W., SA. Cor. 5. Il. 

Dotard (dö’tärd) s., der findifch gewordene Greis; der ver- 
liebte Alte, der alte Bed; der übermäßig, übertrieben Zartliche. 

Dotardly (dö’tärd 18) a. u. adv., lindiſch, verſtandes⸗ 
ſchwach (vem Alter); aberwigig, wahnwitzig, gedenbaft. 

Dotation (dd tä’schün) s., die Ausftattung, dad Aus: 
feuern; die Dotirung, das Dotiren (einer Stiftung). 

Dote (döt) v. n., kindiſch fein, lindiſch werden, faichn, 
$h. thy age and dangers make thee -, dein Alter und 
deine Gefahren mahen dich findifh, C.E. 5.1; to - on, 
upon, zärtlich, ſchwaͤrmeriſch lichen, vernarrt fein (in), Sh. 
Passim; verfallen (Homson, n..). 

Doted (dö’tid) pp. d. ®. Dote, g. v.: a., findiih, 
albern (n. g.), v. Doated; - upon, innig geliebt (von); 
vernarrt (in). 

Doter (dö’ tür) #., v. Dotard. 

Doth (däth) v. Doeth. 

Dotlng (dd’ ting) ppr. d. B. Dote, q. v.: a., lindiſch; 
fafelnd, blöbfinnig, Sh. C.E. 4. IV.; innig. ſchwaͤrmeriſch 
verliebt, - love, Die zaͤrtliche Liebe, SA. W. 2.1. 

Dotingly (dir ting 14) adv., tindiſch, ſaſelnd; ſchwaͤr⸗ 
merifch, innig verliebt, vernartt. 

Dotingness (dö’ting nüs) s., das findifhe, fafelnde 
Betragen; das verlichte Weſen. 

Dotish (dö’tisch) 4., lindiſch, laͤppiſch. 

Dotkin (döt’ kin) s., v. Doit. 

Dottard (döt’/tärd) s., der durch Beſchneidung niedrig 
gehaltene Baum (Bacon, n. q.). 

Dotted (döt’tid) pp. d. B. Dot, g.v.; @., mit Meinen 
Punkten bezeichnet, punftirt, geiprenkelt, gefleft; (But.) ge» 
tüpfelt; - engraving, die punktirte Manier; - notes, 
punftirte Noten; a landscape - with trees, eine mit 
Bäumen unterbrohene Landihaft, 

Dotterel | 

Dotteril } (döt’ ril)der Mornell, das gelbe Dütchen (Cha- 

Doitril 
berlichte Narr (v. Dotard). 

Dotting (dövting) ppr.d. ®. Dot, q.v.: (chir. Term.) 








8., (Ornith.) der Negenpfeifer, bei. 


radrius morinellus); (bildl.y der 


- needle, die Punftirmadel, (Mech.) - wheel, das 


Punktirridähen. 


Douanler (düändr) s., (frz.) der Zollbeamte, der | 


Zöllner, der Zolleinnehmer, der Mauthner. 

Double (düb’ bT) a. u. wdr., (v. Doubiy) doppelt, 
zwieſfach, noch einmal fo viel; Ido - as much work as 
you, ib thue noch einmal fo viel Arbeit ald Cie; paanweiie, 
zu Zweien; (bildl.) zweideutig, doppelfinnig, zweizüngig, 
Sh. M.D.3.IL, falſch, betrügli; (Mus.) contra - C, 
das Gontra-C; (cant) to be -, beiweibt fein; to fold -, 
einſchlagen. umklappen; to lie -, zu zwei in einem Wette 
ſchlaſen; to play - or quits, doppelt oder quitt ſpielen; 


wirkende Pumpe oder Dampfmaſchine; a - actioned harp, 


Double-Bealer 


- curtail, dieBafpfeifean einemDudelfad; (T’yp.) - dagger, 
das doppelte Areuz; - door, die Doppelthür; - elephant 
drawing paper, doppeltes Elephanten ⸗ Zeichenpapier; book- 
keeping by - entry, die doppelte Buchhaltung; - Bowers, 
gefüllte Blumen; - game, dad Doppelipiel; (dildl.) das 


house, cin Haus, welches zwei Zimmer in einer Flucht hat; 
(cant) - jug, ber Hintere; - lenf, das Zweiblatt; (7’yp.) 
- letters, die Tigaturen; (Has.) - movement, der Doppel» 
flag; a» movement harp, v. - actioned harp; (Arld.) 
- orle, v. Tressures; (Fichtsspr.) - plea, die Depnel- 
rechtseinwendung; (7'yp.) - pica, die Tertichrift, - receipt, 
der doppelte Schein; on - receipt, gegen den doppelten Schein; 
- reel, die doppelte Weile, - refined sugar, die doppelte 
Naffinade; - row, die Allee; - ruff, eine Art Kartenipiel; 
(Arithm.) - rule of three, die Regel Dupler; - track 
railroad, die Doppelbahn; -usances, die doppelte Wechſel⸗ 
frift; - vault, das Doppelgewölbe, das Gewölbe, meldet auf 
einem anderen ruht; - vonches, dad Doppelzeugniß. Sh. 
H.5.1; a- writing, eine doppelt aufgefertigte Urlunde; 
a - yoked ogg, ein zweidotteriges Gi. 

Double, s., das Doppelte, das Zweifache; die Copie, die 
Abſchrift, (geiv. p/.) die Doubletten; dad Doppelbier; (T'yp.) 
der Doppelfaß, (muudlg.) die Hochzeit; Die Falte; das Ebenbild, 
die ſprechende Aehnlichkeit, it is her -, es ift ihr wahres 
Gbenbild; (bildl.) die Zweideutigfeit, die Falſchheit; -s, 
Rinfe, Knifſe; Kreuzſprünge (um einem Verfolger aufzuteir 
den); to tip a person the -, ausreifen, ohne feine Schul 
den zu bezahlen, (aey.) durch Die Patten geben. 

Double, v. «., deppeln, verdoppeln; doppelt umlegen, 
zufammenlegen; wiederholen, hinzufügen, to - blow on blow, 
Stöße, Schläge auf Schläge häufen; ($.-A.) umidiffen, to 
- the enpe, das Gap umidiffen, bei der Landſpiße vorüber: 
fegeln; (Ailtsp.) dupliren; (Mil.) die Retten bupliren; 
to - the fist, die Fauft ballen; to - one's legs, die Beine 
ülereinanderjchlagen; to - down tlıe corner of a book, 
das Blatt, wo man im Leſen fteben geblichen ift, eimichlagen, 
ein Chr machen; (mug) - me down, I have something 
to tell you, erinnere mich daran, ich habe Dir etwas zu fagen; 
to - the reins, (von Pferden)Sprünge machen, um den Reiter 
abzumerfen; (vulg.) to - a person up, Ginen der) prügeln, 
furz und fein ſchlagen; to - upon a fleet, eine Rlotte zwi · 
[chen zwei euer bringen; to - and twist, gwirnen, bupliren. 

Double, v. ., ſich verteppeln; den Spielſatz verdoppeln. 
l am resolved to - till I win, ich bin entichloſſen den Spiel: 
jap zu verdoppeln, bie ich gewinne (Dryden); Rreuzſprünge 
machen (um dem Verfolger auszuweichen, bei, vom Wilde); 


' (bildt.) betrüglich handeln; Ranke, Winfelzüge maden; to 


- with a person, betrüglich mit Jemand umgeben. 
Double-Bandi-'- bänd)s. das Dorpelbandiderächlofier). 
Double-Barreled (-’- bär rild) 4., depvelläufig; a - - 

gun, eine Doppelflinte. 

Double-Bass (-'- bäs) »., (Mus.) der Doppelbaß. 
Double-Beer (-'- bir) s., ftarfee Bier. 
Double-Biting (-'- biting) a., zwrir, deppeiidneibig. 
Double-Breasted | -- bröstid Iw., smeireibig, mit 
Double-Buttoned | -'- büt tünd | zwei Neiben Anöpfe 
verieben. 1. ®. a - - cost. 

Double-Cased (-'- käst) a., (C’hrm.) zweigebäufig. 
Double-Charge (-"- tschärj) ». «., doppelt verfeben, 


| überladen, Sh. I will -.- thee with dignities, id will dich 
a - acting pump, a - acting steam engine, eine doppelt ! 


eine Pedalbarfe; - barrel, ein Doppellauf; (Mus.) - bass, ı 
Die große Bafgeige; a - bedded room, ein Schlafjimmer | 


mit zwei Betten; - beer, das Doppelbier, 8%. ELVI.IL 2, IL; 
- boat, dad Doppelboot, - cherry, zwei an einem Stiele 
wachſende Kirihen, die Doppelfirfhe; - chin, das Doppel» 
finn; - cloth, das Doppelgeimebe; - cogged, doppelt gezähnt; 


mit Würden überladen, H. IV. ". 5. 1.; (Hdisspr.) dev: 
peli anſetzen. 
Double-Chinnedt-'- tschind)«. ein Dovpelfinn habend. 
Double-Couple (-’- küp pl) s., Zwillingslämmer 
(East.). 
Doubled (düb’ b’Id) pp. d. B. Double, g. v. 
Donble-Dealer (-"- d&’lür) s., der Achſelträget, der 


| Ziweigümgler, der Rankemacher, der Betrüger, Sk. T. N. 5. I, 
- compasses, der Hohlzirkel; - crape, der Doppeltrepp; | M.N. 5. IV. 


Double-Dealing 


Double-Dealing (däb’b’1 dd ling) s., die Ahfelträgerei, 
dur Betrug, die Falſchheit, die Berftellung, Sh. T. N. 5.1. 

Double-Dye (-’- di) v. a., zweimal färben. 

Dauble-Edged (-- ädjd) a., zweiſchneidig. 

Double-Entendre (di b’I äng täng där) s., (rz-) der 
Doppeliinn, die Zweideuligleit. 

Double-Eyed (düb’ b’I Id) 4., doppeläugia; (bildl.) 
trügerifch (Spenser, n. g.). 

Double-Face (-’- füs) s., (bildl.) die Achſeltraͤgerei, 
die dalſchheit, die Doppelzüngigfeit, das Maskengeficht. 

Double-Faced (-'- füst) a., ſalſch, deppelzüngig, be- 
trägeriib; a - - coin, eine Münze mit einem Doppelgeſichte. 

Double-Formed (-'- förmd) «., doppeltgeftaltig. 

Donble-Fortified (-' - för to fld) a., doppelt befeftigt 


eder verftärkt, 

Double-Founted (-'- foun tid) «., zwei Quellen habend 
(Milton). 

Double-Gild (-'- gild) v. @., doppelt (auch ſtärker als 
deio.) vergelden. 


Double-Gilt (-'- gilt) s., die ftarke Vergoldung; (bildl.) 
Sh. the - - ofthis opportunity you let time wash off, 
ihr laft die doppelte Bergoldung diefer Gelegenheit von der 
Fit abwaſchen, T.N. 3. II. 

Double-Handed (-'- hän did) a., jweihändig: (bild) 
betrügeriich; (U’kran.) mit zwei Weiſern. 

 Double-Headed (-'- hödid) a., zweiföpfig, deppel- 
fürfg; (Bot.Jmitpaartweiie geftellten Blumen; a -- paddle, 
ie ie =" jedem Ende eine Schaufel bat. 
e-He (-'- härt 5 i j 
—*8* rar tid) @., doppelberzig, falſch, 
auble-Henned (-+- händ) «., (scherzm.) zweiweibi 
zwei Weiber Babend, S%. Tr. Cr. 5. VID. J — 
ouble-Lock (-'- 1ök) m. 4. doppelt verfchliefen. 


Double-Manned (-'- mänd 
Double-Meani mänd) a., doppelt bemannt. 


A.W.4. II, 
2 s., der Doppeljinn. 
LED = nano 
I — Emin did).a., wanfelmüthig, ſchwan ⸗ 
ouble· Ioulhed (·/. monch'd sum | 
Mini (litten), 0 ) a., doppelmäulig. dopr | 
uble-Nalured (-+ - t 
* (Alten) (-"- nätschürd) a., von zweifacher 
, ———* nts) 8., dad Doppelte; Sr. the | 
... enet, die zweifache Wohl hat, M.M. 3. 1.; di | 
Vet De Iweideutigkeit. * rn 
een an 1 öktiv) 8.,(Mus.) die Doppeloctave. 
Donble-Q ca (-’- plö) s., v. unter Double, 4. 
ei dem (ir — (-'- küärül) s., (Rehtsspr.) eine 
fiber re re a Klage wegen verzögerter kirch⸗ 


Doubler (dänrıi 

ür) 4., der Verdoppler; 
Glektricitätsverboppfer, a a 

e-Ribbed (-1- rIbd) 4., fhwanger (North.). | 


Double-Shade 
 (-"- schäd) v. — — 
5 verdunfeln (Bitten), ) v. a, derdunfeln, die Fin» | 


Double-g z | 
lange fen —— (-'- schin ing) 4., mit doppelten | 


N J 
ara 8, der Wanıms, dad Gamifel; das 

en Doppefpeh ante Doppelftüd; ein falſcher Gdelftein, 
eine Ale 3 Per wiſchen deſſen beiden Haͤlften 
* Toppelfinn. Arch.) -8, ein Würfelfpiel; der Paſch; 
an; der Vorder», Mittels und Hinterbogen zu 


arten blättern, 
- thräd Id) a., gezwirnt. 





— 

ouble 

Per an (-'-tüng) s., (Bot.) das Zäpfleinfraut 

Donhle-Tngung (., Tuscus hypoglossum). 4 

(1. Tim. 3.1, E tüngd) a., doppelzüngig, falſch 
Donble-Ponih..ı. tüth)s 





‚(Bot.)ber Zweisabn(Bidens). 


ug (-"- men ing) a., doppeliinnig, SA. | 





Boubtingly 569 

Doubling (däb’ ling) ppr. d. ®. Double, q. v.; Sh. 
he's honorable and - that most holy, er ift ein Mann 
von Ehre und, was den doppelten Werth bat, böcft fromm, 
C.3,.IV.; - blow on blow, Schlag auf Schlag verſetzend. 

Doubling, s., das Verdoppeln; ($.-4.) das Umfegeln; 
die Falte (gem. p/.); die Kreuzſprünge; die Aniffe, Kunſt · 
grifie (gew. pl.); the - of a sail (gew, the tabling, g. v.), 
die Verdoppelung eine? Segels (ein Streif Segeltuch, welches 
zur Verſtärkung des Segels rundum, wo fi das Leif an, 
fchließt, auf das andere Segeltuch aufgeſetzt wird); the - of 
the bits (auch the fir-lining of the bits), das Kiffen der 
Beting (dad weiche Stüd Holz an der Hinterfeite des Betings- 
balfens - Cross-piece of the bits -, welches dad Anfertau 
vor der Neibung bewahrt). 

Donbling-Iron (-'- jürn) s., ( Mech.) das Duplireifen, 
der Verdoppler. 

Doubling-Nails (-'- nälz) s. pl., doppelte Loſcheiſen, 
Hauptfpifer. 

Doubloon (düb bin’) s., die Dublone, die Doblone 
(franiiche Goldmünze — 2 Piftolen). 

Doubly (düb’14) adv., doppelt, zweifach, (bildl.) liſtig. 
betrügeriich, falih; (H/dlsspr.) - hazardous goods, dop+ 
pelt feuergefährliche Waaren; - locked, doppelt verſchloſſen. 

Doubt (dout) s., der Zweifel; die Ungewißheit; das Be 
denken; die Bedenklichkeit, die Beforgnif; der Einwurf, die 
Schwierigkeit; you will not be able to remove my -s, 
Sie werden meine Zweifel nicht bannen fünnen; to clear up 
all -s, alle Zweifel heben; to put a person out of all -, 
Ginen aus einem Zuſtande der Ungewißheit reifen; I have 
my -s about the matter, ich hege einiges Bedenken; I 
stand in - of you, ich bin um dich beforgt; no - (past -), 
ohne Zweifel; there is no - but he will come (that he 
will not come), es ift fein Zweifel, daß er nicht kommen 
werde; to make - whether... ., zweifeln, ob... .; I mako 
no - of it, ich zweifle nicht daran, S%. G.V.5. II, L.5.IL; 
die Furcht, der Schrecken, die Gefahr (n. 4. ). 

Doubt, v. a., bezweifeln, in Zweifel ziehen, am elwas 
zweifeln; J hare heard the story, but I - the truth of 
it, ich babe die Geſchichte gehört, bezweifle aber ihre Wahrheit; 
miftrauen, argwöhnen, beforgen, befürchten, Sh. W. 1. IV.; 
I - his ability to execute this office, ich befürchte, daf er 
nicht die Fähigkeit befigt, dieſes Amt zu verwalten, Sh.H.2.Il.; 
mit Furcht erfüllen (n.g.); to be -ed, zweifelhaft fein. 

Doubt, v. n., zweifeln, I- whether it is proper to do 
this, ich zweifle, ob es richtig üft, Dies zu thun; (zu. auch 
mit of, 3. B. you make me - of your love, Sie machen 
mich an Ihrer Liebe zweifeln, S%. K.L. 4. VIL); I- not 
but he will come, ich zweifle nicht, daß er nicht fommen 
werde, Sh. M.D.5.1., C. E. 3. 1.; unentſchloſſen fein, Be- 
denken tragen, zögern, bei fich anſtehen, fürdten. 

Doubtable (dout’ä bl) 4., zweifelhaft. 

Doubted, pp. d. ®. Douht, y. v. 

Doubler (dou’tär) s., der Zweifler. 

Doubtful (dout’fül) @., zweifelnd, ungewiß. bedenklich, 
unſchlüſſig; zweifelhaft; argwoͤhniſch, Verdacht hegend; dun- 
fel, zweideutig, a - expression, ein dunfler Ausdrud; un 
belimmt, unbeitimmbar (von Farben), a - hue, eine unbe: 
ſtimmte Farbe; nicht ohne Furcht, unficher, ſchwankend, with 
- feet, mit ſchwankenden Füfen (Milton); to be - of, 
an. . „ziwelfeln, in Zweifel ftehen über, Br 

Doubffully, adv., auf eine zweifelnde, zweifelbafte Weite, 


| umentichleffen, ungewiß; zweideutig; furdterfüllt (Spenser, 


n. .). 

Doubtfulness (dout’fül nũs) s., der Zuſtand des Zwei · 
felns, der Ungewißheit, der Bedenklichkeit, der Unfelüffigfeit, 
der Zweifelbaftigkeit; die Zweideutigkeit; die Ungewifibeit der 
Sache, des Grfolges. 


Doubting, ppr.d. B. Doubt, g.v. 
Doubtingly (dou’ting 18) are., auf eine zweifelbafte 


Weiſe, zweifelnd, mit Zweifel; ungewiß; mißtrauiſch. 


70 Doubtlen« Dowly 
Doubtless (dout’läs) 4., ohne Bmeifel, zmeifel- | Dove-Feathered (düv’fäih' ürd) «., wie eine Taube be- 
(08, unzweifelbaft, gewiß; (Arch.) fiher, furhtlos, Sh. | fiedert, Sh. R. J. 3. 11. 
K.J.4.1. Dove-House (-' hous) s., das Taubenhaus, „Sh. 
Doubilessiy, adv., unzweifelhaft, gewiß, unftreitig. R. J. 1. II. 
Doue (dük) 8., (Säugeth.) der Duf, der Schlanfaffe, der Dovellke (düv’lik) ., taubenartig ; fanft, wie eine 





Aleiderafie (Simia nemaeus). Taube, zärtlich. 
Douce (dous) s., v. Dowse. Dover (dd’ vũr) die Stadt Dover. 
Douced (dü’sdd) s., (arch. Mus.) das Hadbrett Dover-Court (-'- kört) s., (cant) ein Ort, mo Alles 
(Chaucer). in der größten Unordnung ift, wo Alles drunter und 
Doucet (duꝰ söt) s., (Arch.) der Eierrahm, das Nahm- drüber gebt. 
tortchen. Dover-Fees (-'- fz) s. pl., eine unbedeutende Abgabe, 
Doucets, s. pl., v. Dowcets. welche alle Schiffe zu entrichten haben, die die Straße von Dover 
Douceur (dü sur’) »., (frz.) das Geſchenk; die Ber | pafliren. 
flehung; die Schmeichelei, die Süfigfeit. Dore’s-Foot (düvs’füt) s., (Bot.) das Taubenfuffraut, 


Douche (däsch) s., (/rz.) die Douche, das Spripbad. | das Gichtkraut, der Gottesgnad, das Notblaufsfraut, das 
Douelne (dü’ sön) s., (Archit.) die Hohllehle, dieNinn- | Auprechtsfraut, das Robertöfraut(Geranium Robertianum); 


leiſte; (Mech.) der Karnißhobel. die Acelei. 
Douck, s., v. Duck. Doveship (däv’ schip) s., die Eigenſchaften einer Taube, 
Doucker, s., v. Ducker. der Taubeniinn, die Sanftmutb, die Geduld. 
Doudy, s. u. a., v. Dowdy. Dove-Stamper (düv’ stäm pür) s., (Conch.) die Taube 
Dough (dd) s., der Teig; (bild!) Sh. my cake is -, | (Conus columba). 
es ift mir fehlgeichlagen, T.S.5.1.; our cake is - on both | Dave-Tail tal s., (bei Tiſchlern) der 
sides, unjer Unternehmen iſt von beiden Seiten fehlgeihla- | Doves’-Tail-Jolnt | -z’ - joint Schwalbenihwang; 
gen, T.S. 1.1. nails with - - shaped heads, Düfers, Schlaupers (lange 
Dough-Baked (-"bäkd) 4., teigig. nicht gar gebaden; | Nägel, Spiker, mit einem platten Kopf, fo daf fie ganz in 
(bildl.) unreif. mangelbaft, unvollftändig. das Holz bineingefchlagen werden fünnen). 
Dough-Cake (-'käk) s., der Tropf, der Blödfinnige | Dove-Tall, v. a., ſchwalbenſchwanzartig verfimmen, 
(Devon.). ſchwalben, einſchwalben, ſchwalken, einſchwallen, fielformig 
Dough-Bearted (-’här tid) 7., weichherzig; feig. befeftigen. 
Dougb-Kneaded (-'/n& did) a., wie Teig weih, breir | Dove-Talled, pp. d. B. Dove-Tail, q. v. 
weich (Milton). Dove-Tailing, ppr. d. B. Dove-Tail, q. v. 
Dough-Äneading-Machine (-'nd dingmäsch£n) s., | Dove-Weed (-"hdd) # , (Bot.) die thymianartige BWolis- 
die Teigfnetmaichine. mild (Euphorbia thymiformis). 


Dough-Nuts (-"nüts) s. pl., runde Kuchen aus Milch, Dosish (däv’isch) «., ſchuldlos mie eine Taube (n. 4-). 
Mehl, Eiern und Zuder, welche in Schmalz gekocht werden. Dowable (dow Ab) a., eines Witthums, eines Leibae- 

Doughey, «., v. Donghy. dinges fähig; ausſteuerbar. 

Dougbtily (dow't&1&) a., tapfer, brav, wader, Dowager (dou’äjür) s., die Wittwe mit einem Leib- 

Doughtiness (dow'tänüs) 9” die Tapferfeit, die Herzr | gedinge; (bef.) die Wittwe vom Stande, the queen -, die 


Doughiness baftigfeit, die Beberztheit. | vertwittiwete Aönigin. 
Doughiy (dow’ t&) 4., tapfer, brav, wader, mannhaft, Dowals, s., v. Dowlas. 

beberzt (meift. nur iron. oder scherzm.). Dowball (dö’bäl) »., die Nübe (Zincoln.). 

e Doughty-Handed (-"- hän did) a., fampftüchtig,band- · Dowboy (dö’ boi) s., die Mehlflöfe (Kast.). 

feit, Sh. A. C. 4. VII. ' _ Doweets (dou'säts) s., (Jgdspr.) die Geilen (Hoden) 
Doughy (dt &) a., teigig, weich wie Teig; (bildl.) un» | eines Hirſches. 

reif, SA. A. W. 4. V. Dowd (doud) s., die Nachtmũtze (Devon.). 

Doughy, s.. (cant) der Bäder. Dowdy (dou'dé) s., eine fhmusige, ſchlecht und nady+ 


Douse (dous) v. «., in's Waſſer ftürgen; mit Waffer tüchtig | Täffig angezogene Frauensperſon, die Schlumpe, Tretſchel— 
beneken (cant v. Dowse); ($.-A.) ein Segel laufen laſſen Sy. R. J. 2. IV. 
(ter lower cheerly; to let go amain; die Taue, mit denen Dowdy, a., ungeſchidt, unmanierlich; did, plump; fchlum- 
die Segel aufgeholt werden, loslaſſen, damit das Segel, mit | pig. ſchlebpig. 
oder ohne Raa. feiner eignen Schwere überlaffen, ſogleich nie · Dowel (dowil) v. @., (bei Tifhlern) Bretter an einander 
derfällt); (came) - the glim! blafe dad Licht aus! durch Pfloce verbinden. | 
Douse, ». ., plöglich in's Waſſer fallen, pumpen. | Dowels (dou’ilz) s. p/.,niedriges Marichland (Ment.). 
Dout (dout) v. a., austbun, aue loſchen, S%.H.1.IV.(n.q-). |  Dower (dou'ür) s., die Mitgift, der Brautſchatz, das 
Douter (dou’ tär) s:, das Föihhüthen (für Lichter; n.g.). Heirathegut einer Rrau; das Witthum, das Leibgedinge; das 
Douzeave (düz’ dv) s., (Mus) eine smölfitufige Skala. ' Brautgeichenf; die Gabe, das Geſchenk, Sh. O. 4. J. 
Douzen, s., v. Dozen. Dowered (dou“ ürd) «@., mit einer Mitgift ansar 
Douzzy (douz’z&) «., dumm, albern (Chesh.). ftattet; (bilell.) Sh. - with our curse, mit unferem 
Dove (düv) 8, (Ornith.) die Taube (Columba); die Fluche ausgeſtattet, K. L. 1. 1.; - with wealth, mit Neid 
Ningeltaube, die große Holztaube (Columba palumbus); thum aefegnet. 
(bei.) die Holztaube, die Hohltaube, die wilde Taube, die Dowerless (dow ür lüs) 4., ohne Mitgift, ohne 
Lochtaube, die Blodtaube, die Blautaube (Columba oonas); Aueſtattung, mitgiftlod; unvermögend, arm, 84. K. L. 
die Lachtaube (Columba risoria); die Taube (Sinnbild der 1.1.2 v, 
Unfepuld, der ehelichen Zärtlichfeit und der Siebe überh.); ein | Dowery 
Ausdrud der Zärtlichkeit und Liebe, 3. B. my -, mein Täub. Dowry %. u. Dower. 


Ken, mein Herzchen, Dowl (doul) s.. ». Down, s.: der Teufel (Kurmoor.). 


Dove, ». n., thauen (Kirmoor.) Dow ü 
’ J * . owlas (dow’lüs) s., (WW k.) eine Art ftarfer, gro · 
——— (-"külür) x*. die Lachtaubenſarbe. ber Leinwand. use : 
a (-Pköt; -"köt) Fr der Taubenſchlag Sh. Daovle, s., v. Dowl, Sh. T. 3. I. 

e Cor. 5.V. | Dowiy (dow'ld) @., (prov.) traurig, einfam. 


2.0... Down 

Down (doun) a., traurig, betrübt; beftimmt, ausdrüd: 
lich (n. v. 9.). 

Down, s., der Flaum, die Flaumfedern, die Dunen; 





donnern; to turn -, umſchlagen, einſchlagen; to turn - the 
bed, die Bertdefe und Tücher zurüdiclagen; to turn - a 
leaf, das Blatt, wo man im Leſen fteben geblieben iſt, ein- 


Arch.) ein Trupp Hafen; das Hügelden (Devon.); das | ichlagen, ein Ohr machen ; to turn upside -, das Überfte 
zu Unterft fehren; to write -, hinſchreiben; and wrote him- 


zarte Saar, dad Milchhaat; (Bot.) der feinhaarige Ueberzug 


der Pflanzen; die Samenkrone; (Aöldl.) die Linderung; (ge. | 


pl.) die Dim; the -s, eine große Mhede an der Oſtküſte 


der Grafihaft Kent; die Hochebene; (Zildl.) the ups and | 


-5 oflife, die Wechfelfälle des Lebens. 

Down, adı., berab, herunter, nieder (eine Bewegung oder 
Richtung von oben nach unten andeutend) ; to be -, herunter 
fein, herunter gekommen fein, 4. B. he is very - in the 
world, er ift febr berunter gefommen; he is quite -, er iſt 
ganz niedergefählagen ; es ift ganz mit ihm aus; (melg.) to 
be - inthe mouth, maulfaul, redefheu; the sun is -, 
die Sonne ift untergegangen; (eig.) to be - upon aperson, 
es Einem vergelten; fi an Ginem rächen; I shall be - at 
eight o’clock, gegen adıt Uhr werde ich aufgeitanden fein 
(die Schlafzimmer der Engländer find aewöhnlih im zweiten 
oder dritten Stock, mährend die Wohnzimmer fich meiftens 
zur ebenen Erde befinden, daher Die Nedendart); prices are 
very - at present, die Breife find gegemwärtig ſehr niedrig, 
jebr gedrüdt; the wind is -, der Wind bat ſich gelegt; the 





wind is right -, der Wind iſt auf und mieder (d. b. es läßt 


Äh fein Wind fpüren, fo daß die flügel, Wimpel und Blaggen 


fenredht niderhängen); to boil -, einkochen, einmachen | 
Obſt x); to bring -, berunterbringen; (auch Gilal.) this, | 
ilness has brought him very much -, diefe Krankheit | 


Semandes Etel; müthigen; (vulg.) to bring a person 
- upon his marrow-bones, Ginen dahin bringen, daß er 
um Verzeihung bittet; to come -, berunterfommen: (bildl.) 
pen feiner Forderung ablaſſen. nachlaſſen; gedemüthigt wer: 
den; his pride must come - ‚ein Stolz muß aedemütbiat 
werten: to get -, berunterfleigen, herimterfommen; to get 
from one's horse, vom Pferde abfteigen ; get -! ber 
—— to go -, im Preiſe fallen, abichlagen; the price 
= — much that we cannot sell, die Preiſe 
goos -, das Baiter verläuft; (diddl.) Aufnahme finden, 
als glaubwürdig angenommen werden, such stories won't 


any thing will go - with 
nabme; man kann ihm Alles 
gebt nicht: to hold - 


— him -! haltet ihn nieder! to keep - the prices, 
Fe — en, to lay -, hinlegen; nicderlegen; to 
z f 

— to lay - as a rule, zur Megel machen; 
aeg er club, ich bezahlte meine Zeche; to lay 
tn AN * be iahlen; (hildt.) to lay - the law, 
Reife ehr 2 vorfhteiben, feinen Willen auf eine berrifche 
han: — — tie -, ſich niederlegen; im Kindbette 
re % aar bezahlen; to play -, mit baarem 
re 1. preach - a vice, durch Predigten ein 
— * to put -, hinlegen, aus der Hand 
Soma: ta zur my account, fhreiben Sie es auf meine 
— Ye % — Einem einen Verweis geben, 
thing - to a ee * Mt. a put -, cin Verweis, to put a 
— 34 rs 'gnorance, etwas der Unwiffenheit 
— * en, (hitdt.) to run -, berunter machen, 
Shif in dem Renee (8.-4.) to run - a ship, ein 
weißgeben, abeln. 14 Hgelm; (bild) to set -, einen Wer. 
weil: to pres -Rhelten, Daher das Subſt. a set -, cin Ber 
ch B & Porson a set -, Ginen tüdtig ausichelten: 
iu writing —* —— Einen halten für; to set - 
nehmen to hart "* auffegen ; to sit -, fih ſeten. Platz 
> r- X herunter nehmen; t4) demũthigen; 
Weis geben, ſchelten; to take ine. 


tadeln. einen : 4 
- m wrıttn 
R;, to thunder - folly, = 


Medericreik 
; die Ihorheit nieder 


bat ihm ſehr heruntergebracht; to bringe - a person’s pride, | 


n. daß wir nicht verfaufen fönnen; the water | 


„ fi niederlegen; to lay - one's life, fein | 


; Uprising, 


self - an ass, und ftempelte fi) zum Gjel; to be worn - 
with fatigue, todtmũde fein; - upon the nail, bei Heller 
und Pfennig; up and -, auf und nieder. 

Down, int., nieder! binab! hinunter damit! zu Boden. 

Down, prp., berab, herunter, hinab, binumter (die Rich⸗ 
tung einer Bewegung von einem höberen Orte nach einem nie» 
drigeren andeutend); - the river, firomabtwärtd ; to go - 
the river, den Fluß binabfahren ; - the sound, feewärts, 
mit der Ebbe; to go - the hill, den Hügel hinabgehen; to 
fall- apreeipice, in einen Abgrund fallen; ($.-A.) - the 
wind, unter dem Winde (die Seite eined Schiffes, melde 
vom Winde nicht getroffen wird, the loeside); (bildi.) to 
g0 - the wind, in Verfall geratben; - the country, nad 
dem Strante zu; to go - stairs, binuntergeben. 

Down, v. @., binuntergeben, ft. go down (Locke,n.g.); 
bezwingen, demüthigen, unterbrüden; to - proud hearts, 
folge Herzen bezwingen (Sidney. n. q.). 

Down-Bed (doun’bäd) s., das Bett von Flaumfedern, 

Downarg (doun’ärg) v. a., wideriprechen (West). 
„Down-Bear (-'bär)».@., niederdrüden; (bild?.)bedrüden. 
Down-Bout(-"bout}s.,die@chlägerei;das®elag(Kast.). 
Down-Cast (-’käst) @., niedergeichlagen; a - eye, a 
- look, ein zu Boden gefenkter, beicheidener Did. 

Down-Cast, #. (Arch.) die Niedergefchlagenbeit, die 
Traurigkeit. 

Down-Come (- küm) s., (prov. der heftige Negenauf; 
(exlgr.) das Rallen im Preiſe. 

Downdacious (doun dä’ schüs) a., ». Audacious 
(Dorset ). 

Down-Easters (- &s’türz) s.pl., (vulg.) die Neu 
engländer (Am.). 

Downed (dound) «.. mit Dimen bededt, angefüllt. 

Downery (doun’ür rd) s., (vu/g.) ein großer Lärm, 
um Jemand zu verfchreien, 

Dowufall (doun’ fäl) s., der Sturz, der Fall, der Henunter- 


i ' fall, der Niederfall; (dildl.) der Verfall, der Untergang, dad 
go - with me, ſolche Geſchichten fann ich nicht glauben; ! "Ferm Sei 
him, bei ibm findet Alles Auf; ' 

antinden; it won't zo -, «3 | 
‚ miederhalten, auf dem Boden feitbal- | 


Berderben; die Berwiſtung, die Zerftörung (der Gebäude); 
(pron».) der Negen- oder Schneeſturz. 

Downfallen (doun’ fAll’n) «., verfallen, zerftört, Sh. 
M.4. IH. 

Downfally (domm’ falle) 4., in ſchlechtem Buftande, 
der Ausbeſſerung bebürftig (Kust.). 

Downgyved (doun' givd) a., berabbängend, Sh. his 
stockings foul'd, ungarter'd and - to his aneles, jeine 
Strümpfe ſchmußig, lesgebunden und auf den Knöcheln bän- 
gend, H. 2.1. 





Down-Haul ]-"häl 8, (9.-A.) der Niederholer 
Down-Hauler | -häl ür {der Stagiegel (ein Tau, wel: 


ches an der oberften Spitze des Segels befeftiat ill; v. Haul- 
Down). 

Down-Hearted (-"här tid) 4., niedergeichlagen, mutb- 
lo3; traurig, betrübt. 

Down-Bill (-"hil) a... abhängig, abibüffie. 

Down-Nill, s., der Abhang eines Hügels, die Abihüffig- 
feit; (cant) - -s, faliche Würfel, weldye jo eingerichtet find, 
daß nur niedrige ürfe fallen. 

Down-Look (-"lük) s., der niederacihlagene Blid. 

Down-Lookedi-"äkd)a.,nisdergeiälagen, traurig, betrübt, 

Down-Lying (-" 1 ing) a., kreigend, in Kindeenöthen 
liegend; (vulg.) a - - pour of drenching rain, ein hei» 
tiger Regenauf. 

Down-Lying, 4.. die Schlafzeit, Die Rubezeit (dem 

q.v., entgegengef.); das Wochenbett, Das Kindbett, 

nl (-' mös) »., (Bot.) das Staubaftermeos, 

die Eridenvolie (Byssus). 
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Dowa-Pius (down’ pinz) s. pl., völlig betrunfene | work, bei der Arbeit ſchlafen, auf eine ſchlaͤfrige, nadläffige 
Leute (Bast.). Weiſe ſie verrichten. 
Down-Pour (-"pör) s., der heftige Negenguß (North.).| Duzed, pp. d. B. Doze, q. v. 
Downrigbt (doun’ rit) a., offen, offenberzig, redlih, Dozel (dür'z'l) s., das Luftzäpfiben. 
unverftellt; grade heraus; offenbar; frei; ohne Umstände; Dozeling (düz’z'} Ing) s., (Zeichnenk.) eine Art Schat- 
bandgreiflih; fegleih, ſtrads; ganz, gänzlich, völlig, voll» | tirung (der Niffe). 
fommen; nichts anders als; - atheism, pofitiver Atheismus; Dozen (düz’z'n) a., wolf. 
- madness, barer Wahnfinn; - nonsense, barer Unfinn; Dozen, s., dad Dupend; a - of wine, zwölf Flaſchen 
a - contradietion, ein ofienbarer Widerſpruch; a - fool, | Wein; a baker's -, das Bäderdupend, d. h. dreizehn aufs 
ein völliger Narr; a - falsehood, eine grobe füge; to speak | Dupend. 
in a - way, grade, offen beraus ſprechen; a - thaw, volliges Dozer(dö'zär)s., der@chlummernde; (bildil.)derZräumer. 
Thauwetter; es wird auch zum. ald Adverb gebr., 3. B. Sh. Doziness (dd’ z& näs) s., die Schläfrigfeit, die Neigung 
we shall chide -, wir werden im vollen Ernſte fchelten, | zum Exhlafe, die Trägheit; die Träumerei. 
M.D. 2.1l.; they’! mock us now -, fie werden ung jeßt Dozing (dö’ zing) ppr. d. B. Doze, q. v.; a - sleep, 
tüchtig aus lachen, L. 5. II. ein leifer Schlaf. 
Downrightly (doun’ rit 1&)adv., gerade zu, derb, plump. | Dozing, s-, v. Doziness. 
Dowurighiness (doun’rit nüs) s., die Geradbeit, die | Dozy (dö’ze) a., ſchläſtig. ſchlaftrunken, faul, träge. 
Dffenheit. Drab (dräb) a., (- coloured) grau, ſchmußfarben (in 
Down -Ropiug (-'rö ping) (Arch.) a.. berab- | den verſchiedenen Schattirungen). 
ftrömend, klebrig niederbängend, SA. H. IV. 4. II. |  Drab, s., eine Art dides, ſtarkes, hellgraues Tu; die 
Down-Set (-'söt) s., der Verweis. Hure; das gemeine Weib; das fhmupige, unordentliche, 
Down-Sitling (-"sit ing) s., das Sipen, dad Nieder» | nadläfiig gefleidete Weib; (vudlg.) die Schlumpe. 
legen zur Rube; (bibl.) thou knowest my - - and my Drab, v. a., v. Drub (Ment.). 
uprising, id fipe oder ſtehe auf, fo weißt du es (Ps.139.). Drab, v. n., mit Suren verfehren, huren, Sh. H. 2. 1. 
Be en (-'st6 po a. abihüflig, fteil, jähe, ſchroff. Drabants (dräb’ bänts) s. pl., Zrabanten, die Yeib- 





Down-Streke (-'strök) s., der Niederihlag; ( Mech.) wächter eines Fürſten. 
the - - of a piston, der Kolbenniedergang. Drabbing, ppr. d. ®. Drab, q. v. 
Down-Tro -"tröd | a., nicdergetreten, mit Sü- Drabble (dräb’ b') v.a., bellunfern (den Saum eines 
Down-Trodden | -'trödd'n | fen getreten, zertreten, Sh. Kleides); beſchlabbern, begeifern (North.). 
K.J.2.1. ‘  Drabble, v.n., mit einer Grundangel nach Barben angeln. 
Downward (doun’türd) 4., abihüffig, abhängig, ſich Drabble-Tail (-' - täl) s., (prov.) die Schlumpe, 
neigend; ſich niederwärtd bewegend; (bildl.) niedergefhlagen, die Strunze; v. Draggle-Tail. 
traurig; a- course, die Richtung nach unten, der abfchüjfige Drabbling, ppr. d. B. Drabble, q. v. 
Lauf. Drabler | dräb*lär | s., ($.-.4.) das Unterbonnet oder 
Downwaärd adv., niederwärte, hin | Drablet jdräb’lit | Bet (ein Streifen Segeltuch, welches 


Downwards gen. | (doun’üürdz) ab; abwärts, ftromab- | andas Sturmbonnet gebindfeltwird, bei Kuffen und Schmaden; 
wärtd; in ununterbrochener Abkunft, abwärts; to look -, die | v. Bonnet). 


Augen niederſchlagen. Drabs(dräbz) s. pl., Beinfleider von dunfelgrauem Zeuge. 
Down-Weed (-"höd) s., (Bot.) das Nubrfraut (Gna- Drachm |dräm $., die Drachme, eine altgriechiſche 
phalium). Drachma | dräk’mä | Silbermünge; der achte Theil einer 


Downy (dow’ nd) a., mit Flaum bededt, flaumig, von | Unze (drei Skrupel). 
Flaumfedern gemacht, damit ausgeftopft; (Zot.) mit feinen | Drackstool (dräk’stäl) s., die Schwelle (Devon.)- 
Haͤrchen bededt; (bildl.) weich; ſanft; ruhig; niedergeichlagen Draco (drä’ kö) s., (Astr.) der Drache; eine feurige 
(East.); a - beard, der Flaumbart, der Milchbatt; n - | Qufteriheinung in Niederungen; v. Dragon. 
sleep, ein ruhiger Schlaf, S%. M. 2. Ill.; - windows, die | Dracocephalum (drä kö säf’ fä läm) s., (Zot.) der 
weichen Augenlider, 54. A. C. 5. IL; (cumt) unreif, grün. | Dracenfopf. 

Downy- Leaved-Vine (-'- lövd vin) s., (Bot.) ber | Draconin | dr& kö’nin 
amerifanifhe Weinftod (Vitis Jabrusca). Dracina |drä s’’nä 

Downy-Dat-Grass (-'- öt gräs) s., (Bot.) das kurz | Farbeitofl. 





s., (Chem.) der in dem fana 
riſchen Drachenblut entdedte 








haarige Hafergras (Arena pubesceus). VUracontle (drä kön'tik) a., zu einem Montage gehörig; 
Dowry | dou’ rd SV. Dower; eine Prämie ft. der Mit- | - month, der Drachenmonat. 
Dower | dow'ür (gift (Comley, n. q.). Drarontium (dräkön’ sche üm) s., (Bot.) das Drachen⸗ 


Dowse (dous) s., (vuig.) der Schlag in das Geficht, | Fraut, Die Drachenwurzel. 
die Maulihelle, to fetch one a - on the chops, | Dracunculus (drä küng! köt lus) s., (Zooph.) bet 
eine Maulſchelle ertheilen, Neſtelwurm, Guincamurm, Medinawurm, der Fadenwurm 
Dowse, v. «., Maulicellen geben; v. Douse. (au Guinea-Worm; Filaria medinensis); (/chth.) det 
Dowst (doust) s., v. Dowse, s. gemeine Spinnenfiih (Callionymus lyra); der Drachenfiſch 


Dow-Weed, corr. ft. Down-Weed, q. v. (Trachinus draeo); (Bot.) das große Schlangenfraut. 
Doxles (döks’iz) 8. pl. von Doxy, g. v. | Drad (dräd) «., ( Arch.) ſchredlich, fürchterlich, Furcht» 
Dosological (döks 5 1’ AK) a., Bott preifend, lob⸗ bar (Spenser). 

preiſend. Draff (diät) s., das Spulwaſſer, der Spüliht, derSchweine 


Doxologize (döks öl’ djlzyr.a.,verherrlichen,Toben(Gott). | trant, der Bodenfag, die Hefen, die Träber, Sh. lately come 

Doxology (döks ld ie) 8., (Krchn.) die Dorolegie, | home from swine-feeding, from eating - and husks, 
das Gebet zum Lobe und Preife Gottes, die eben vom Schweinehüten und vom Spüſicht und Träber- 

Doxy (dök’ se) 8 die Hure; das Liebehen (North.). | frefien famen, H. IV. L 4. Il; still swine eat allthe -, 

Doze (döz) a., der Schlummer, das Chläfhen; to take | das ftille Waffer hat den tiefften Grund, W. 4.11; (bildl.) 
a-, ein Schläfhen halten, (Zildl.) die Träumerei. ; der Auewurf. 

Doze, ». «., einichläfern; betäuben, dumm machen (m. q.). Draffish idräf fisch) «a., wertblos. 

Doze, v.n., ſchlummern; jhläfrig, (dlaftrunten fein; to Drafy (dräp ££) a., ſchmußig; werthlos, ſchlecht, un 
- away one's time, jeine Jeit berträumen; to - over at | tauglich; mürriſch, verdrießlich. 
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Draft 


Draft (dräft) s., (corr. ft. Draught, q.v.); die Tratte, 
der Wechſel. die Ziehung; der Abgang, der Abjag (von Waaren) ; 
der Ueberſchlag det Wage beim Wägen; to have a quick -, 
ſchnellen Abiap haben; - per appoint, der Appointwerhfel: 
(cant) a- on the pump at aldgate, ein nicht angenom- | 
mener Wechſel. 

Draft, a., v. Draught in den Zufammenfepungen. 

Draft, v. 4., Zeihnungen, Riſſe entwerfen; fchriftlich 
—— — aufiepen; (MAil.) auswählen, heraus ziehen, deta⸗ 
chiten; v. Drag, v. a. 

Drafted, pp. d. 2. Draft, q. v. 

Drafting, ppr.d. ®. Draft, q. v 

Drafts (dräfts) s., das Dambrettfbiel. 

Drafiy, a., v. Draffy. 

Drag (dräg) v. a, —— ſchleifen, zerren, ziehen; 
(Ackerh.) eggen; to - along, to - on, mit Gewalt bin: 
ſchlephen, fortihleppen; (F. A.) einen Hafen, eine Dode aus» 
baggern, austiefen; to - the anchor, vor Anter treiben, das 
Schiff treibt vor Anker, der Anker iſt triftig, der Unter jept 
durch (menn der Anker nicht feithält und das Schiff ihn mit 
fih ſchleppt; to - or sweep the bottom for an anchor 
lost, den Anker fiſchen, nad dem Anter fiihen; (bildl.) to - 
(on, out) a lingering life, ein elendes Leben hinſchleppen. 

Drag, v. n., auf der Erde hinſchleppen, fähleifen; mit 
einem Schlappnep fiſchen (for, nah); (S.-A.) the anchor 
-8, der Anfer ift triftig; the business -s, das Gefhäft ift 
flau; the door -s, die Thür ftreift (die Erde beim Auf- und 
Zumadpen, da fie ſich geienft Hat); draggen; langſam, gedehnt 
iprehen (v. Drawl; West.). 

Drag, s., dus Bufthleppende, das Geſchleppte, das, was 
am Boden hingeſchleppt wird; die Aderichleife; die dreieckige 
(age; die Schleife (um Fortfchleppen der Saften); (Mech.) 
der Nollwagen. der Blocwagen (zum Transport des Bau- 
belze); ein Bagen, vor welchen die einzufahrenden Pferde 
geipannt werden (eigentl, nur ein Wagengeftell); der Hemms 
ſchuh das Baggernep, Shlammnep (- net, zum Austiefen 
oder Reinigen eines Hafens, einer Dode 1); das Schlepp- 
nep. Zugnep, uggamn; das Scharnek; der Sahleifhamen, der 
Kraphamen {auch - net); das Streichnek (beim Bogelfang); 
—— Na Bilhdrag, der Draghaten (v. Creeper); dad 

gfirte Schiff oder Fioß; Alles, was den Lauf eines Schiffes 
ae -5, die auf Schiffen zum Trodnen ausgebängte 
en — Karten, der Wagen; to go on the -, 

agen verfolgen in der Abficht, ihm 
(Eisenh.) a - for goods, * F Blinde; 


sengers, ein Perf ein Güterwagen; a - for pas- 
onenwagen; 
die tandatte eines Fuchfes, gen; (Jgdspr.) the - of a fox, 
Dragaranth 


Dragant-Gum 8 v. Tragacanth, 


Drag-Chainc- -"tschän)s.,‚dieSchle 
pplette, die Hemmlette. 
Dragged (drägd) pp. d. ®. Drag, q.v. 
— — d. B. Drag, q. 
le ge) v..a., pi ep i 
durch —— beihmupen, „‚glonm, — 
le, v. n. ſich ſchleppen, ſich ſchleifen, ſich bellunkern. 
—— g1d) pp. d. V. Draggle, q. v 
. Neal -tül)s., der Schmupfaunn; das jhmupige 
Fa Ing (dräg’ Iing) d. V. D 
—B———— le 
—** En) s., die Zugleine. 
er (-"män) s., der mit einem Schleppnetze fiſcht. 
Da — (-'mä schön) s., die Baggermafchine. 
en (-'nöt) s., das Schleppnek, der Kräphamen. 
— — 8., (türk.) der Dragoman, 
Pforte g’män (der Dolmetjcher (def, bei der 


D 
Anz - pn Än) @., zu einem Drachen gebörig; Sh. 
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Draught, q. v.); die Tratte, | Dragon, s., der Di 8., der Drache | (fabelhaftes Thier von ungeheurer 
Größe), eine geflügelte Schlange; Sih. -s of the night, 
Meteore der Naht, C.2.I1.; (dildl.) ein höchſt böfer, ge 
fährlicher Menſch, der Drade; (Astr.) der Drade (Stern: 
‚ bild am nördlichen Himmel zwifchen Cepheus, Hercules und 
Lore); (bibl.) ein großer Seefiſch oder eine Seeſchlange 
(Is. 27., Ps. 74.); eine giftige Landſchlange (Ps. 91.); der 
Teufel (Rev. 20. ii ); (Zool.) die Fattereidechſe (Draco); 
(Bot.) v. - Wort; gum -, v. Tragacanth. 

Dragon-Beams (dräg' ün bömz) s. pl., (Archit.) 
ſchrãge Stügen, Streben. 

Dragon-Toury (-'- kourb) s., (Mollusk.) das Drachen ⸗ 
föpfchen (eine Art Porzellanfchnede, Crpraea stolida). 

Dragenet (dräg’ ünnöt) s., der kleine Drache (Spen- 
ser); (/chth.) der kleine Spinnenfiid), der Seedrache (Cal- 
lionymus dracunculus); the gemmeous or golden -, 
der gemeine Spinnenfiſch (C. Iyra). 

Dragon-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Drachenfiſch, 
das Petermännden (Trachinus draco; aud Weaver ge- 
nannt); der Geedradhe (v. Dragonet). 

Dragen-Fly (-’- fl) s., (Entom.) die See» ober Waſſer⸗ 
jungfer, die Dracdhenfliege (Libellula). 

Dragonish (dräg’ üän isch) «@., drachenförmig, wie ein 
Drache; Sh. sometimes we see a cloud that's -, zu 
weilen fehen wir eine Wolfe, die einen Draden vorftellt, 
A.C.4.XIl. 

Dragonlike (dräg’ ün Uk) a., wie ein Drache; feurig; 
wüthend, S’/h. Cor. 4. VII. 

Dragon-Root (-"- rlıt) s., (Bot.) die virginifdhe Behr 
wur; (Arum virginicum). 

Dragon’s-Blood (dräg’ änz bläd) .s., (pharm. Bot.) 
das Dradenblut (ein Harz, welches die Natur theils in und 
auf Früchten, theils im Stamme verfchiedener Bäume entwidelt). 

Dragon’s-Head (-'- häd) s., (Bot.) der Drachenkopf 
(Draco cephalum). 

Dragon’s-Head and Tail, s. (Astr.) Drachenkopf und 
Drachenſchwanz (die beiden Punkte der Mondebahn, in wel» 
hen diefe die Ekliptik durchſchneidet). 

Dragon-Shell (dräg' ün schäl) s., (Mollusk.) das 
Drachenköpfchen (der Name einzelner Porzellanfdneden; 
Cypraea caput serpentis; Cypraea stolida). 

Dragon! s-Water (dräg’ ünz dAtür) s., (Bot.) das 
gemeine Schlangenkraut, dad Sumpfſchlangenkraut, der rothe 
Waſſerpfefſer (Calla palustris). 

Dragon's-Wort (-'- hürt) s., (Bot.) die Drachenwurz, 
das Drachenkraut. 

Dragon-Tree (dräg’ ün tr£) s., (20t.) der Drachenbaum, 
der Drachenblutbaum (in Oftindien; Dracaena draco). 

Dragoon (drä gün’) s., der Dragoner. 

Dragoon, v. a., einen Ort den Soldaten Preis geben; 
durh Soldaten unterjohen; (bildl.) zwingen; peinigen, 
quälen, plagen (faft nur bild. gebr.). 

Dragoonade (dräg gü näd’) s., (frz.) die Dragonade, 
eine Swangsbekehrung durch Dragoner (mie die Proteftanten 
unter Ludwig XIV. erfuhren), überh. Soldatengewalt, grobe 
Soldatenbehandlung, die Plünderung, die Vermüftung durch 
Soldaten. 

Drag-Plough (-'plou) s., (Ackerb.) der Schlepppflug. 

Drag-Rope (-’ röp) s., (S.A.) das Schlepptau (v. 
Guess-Rope). 

Drag-Sall (dräg’ säl) s., (S.-4.) der Treibanfer (auch 
Driving-anchor), das Stoppfegel (das beim Treibanfer 
unter dem Waffer gebr. wird). 

Drag's-Man (drägz’ män) s., (cant) der Dieb, ber 
Wagen beftiehlt. 
Drag-Staff (dräg’stäf) s., die Stüpgabel, der Schlepp⸗ 
od an einem tmagen, 
P ua s., (geogn. Term.) der Baggertorf 





fügel E fe; "KON Might oerspronds the earth, der Drachen ⸗ | (homogene, von vegetabilifchen Neften freie, fAhlammartige 


breitet ſich 


über die Grde aus, Tr. Cr.5.IX. | Torfmafje in ftehenden Waflern). 
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Drag-Wheel (dräg’ ul) s., das Schlepprad. 

Drail (dräl) v. @., (Arch.) ziehen, nachſchleppen. | 
Drail, v.n., ſich beflunfern, einen Kothjaum befommen 
(n. y.; v. Trail). | 

Drain (drän) s.. der Abzug, der Abzugskanal, der Ab 
leitungsgraben, der Waflergang; die Schwindgrube; (Archit.) | 
die Senfgrube, das Siel; (cant) der Genever; -5, v. Grains 
(East.). 

Drain, v. a., filttiren; Flüͤſſigkeiten abtropfen laſſen; 
ableiten, ablaſſen, abgraben; trocken legen, entwaſſern; to - 
a pond, einen Teich abſchũtzen; (bill) verzehren, entblößen | 
(of, von); ausleeren, austrinfen, ‚S/. HL1.IV.; (zum. mit 
up und down) to - into one's own colfers, in feinen 
eigenen Schap fließen laffen (Swift, ungem.); to - one's 
purse, den Beutel leeren. 

Drain, ». n., ablaufen, abfliegen (um. mit of); ab: | 
tropfen laffen. 

Drainable (drän’ Ab’) 4., was abgeleitet, abgelaſſen, 
ausgetrodnet werden fan. 

Dralnage (drän’ idj) s., dad Ablaufen, das Abflichen, 
das Abtropfen; das Trodenlegen; die Ubzugsgraͤben. 

Drained (dründ) pp. d. B. Drain, g. v. 

Drainer (drä’nür) s., der Mbleiter (von Flüſſig— 
feiten), der Grabenzieher; das Tropfbrett, Die Abtropfbank; 
die Abtropfpſanne; die Schöpflelle; der Schöpfet (an einer 
Zorfgrube). 

Drainlog (dr&’ ning) ppr. d. V. Drain, q. v.: 8., die 
Wafferlöjung, der Ablaf des Waſſers; Ablaß eines Teiches; 
(Bgb.) - of a mine, die Gewältigung des Waſſers; (Satzıw,) 
salt -, die Pute. 

Dralning-Mill (-'- mil) s., die Poldermühle. 

Draining-Plough (-'- plou) s., (Ackerb.) der Rin- 
nenpflug. der Abzich-, Abzugpflug (um Abzugsgräben auf 
naffen Wiefen und Wedern zu machen). 

Draining-Tiles (-' - tllz) s. pl., die Rinnziegel. 

Drake (dräk) s., der Enterich; v. - Ay; eine Art Meines 
Geſchutz; duck and -, ». unter Duck; v. Darnel (Zast.); 
-5, der Abtrütt (Mest.). 

Draked (dräkd) a., (cant) in einen Teich getaucht 
werden, des Diebitablö wegen. 

Drake-Fly (dräk’ fi) &., (Eintom.) die Waſſerjungfer 
(v. Dragon-Fly). 

Dram (dräm) s., contr. von Draclma, g. v.; eine 
Kleinigkeit, ein Bischen; a - of judgment, ein Fünkchen 
Berjtand (Dryden); a - of mercy, ein Fünfchen Mitleid, 
Sr. 8.4.1; der Schnappe, der Schluck, geiftige Getränke 
überhaupt; -s are the slow poison of life, geiltige Ge 
trinke find dem Leben ein langſames Gift. 

Dram, v. ». (vudg.) Schnapps trinfen, ſchnappfen. 

Drama (dräm’ A) s., das Drama, das dramatiiche Ger 
dicht, das Schauipiel, 

Dramatie (drä mät’ tik) «., dramatiſch; dram- a tick 
(Wortipiel mit Dramatie), Schnappe auf Pump. 

Dramatical (drä mär t& Kl) @., dramatiſch, durch die 
Handlung dargeitellt. 

Dramatically (drä mät/t& k116) adv., v. Dramatie. | 

Dramatis-Personae (dräm’ & tis pür sö’ nd) s. pl., 
lat.) die handelnden Perjonen in einem Drama. 

Dramatist (dräm’ Atist) s., der Dramatift, der Schaus | 
fpieldichter, der dramatiſche Dichter. 

Dramatize (dräm’ A tiz) v. d., dramatifiren, ſchauſpiel⸗ 
maßig darſtellen oder einrichten. 

Dramatized, pp. d. B. Dramatize, q. v. 

Dramatizing, ppr. d. B. Dramatize, q. v. 

Dramatargy (dräm A tür’ ja) s., die Dramaturgie. | 

Dram-Drinker (-! dringk ür) s., der Schnappätrinfer, | 
der Schnappier. 

Drame (dräm) s., (Arch.) v. Dream (Chaueer). 
Drang (dräng) s., die enge Gaſſe (MWest.). 
Drank (drängk) imp. von Drink, q. v. 
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“ Drank, «. (Bot.) der gold, der Schwindelbafer (Lo- 


lium tromulentum; NVortä.). 
Drant (dränt) s., (Bot.) die Naufe (v. Rocket); das 
Dehnen im Sprechen (Suffolk.). 

Drap (dräp) s., (/rz.) gewebtes Beug, ein dies, wor 
nes Tuch, 

Drape (dräp) v. a., (Arch.) Tuch mahen, weben; 
aufziehen, neden. 

Drape, s., eine Kub, welche Feine Milch mehr giebt 
North). 

braper (drä’ pür) s., der Tudye oder Zeugbändler, in 
Zufammenfegungen der Händler; linen -, der Yeinmwand- 
händler; woolen -, der Wollenivaarenbändler; (vulg.) an 
ale -, cin Bierwirth. 

Draper's-Teasel (drö’ pürz t& zül) s., (Bot.) die 
Weberkarde, die Kardendiſtel, die Walkerdiſtel, die Kartät- 
fhendiftel, die Tuchlarde, die Naufarde (/rz., Chardon i 
foulon; Dipsacus fullonum). 

Drapery (drä' pürre) s., dad Tuchmachen, das Tuch · 
macherhandwert (Bacon, a. v. g.); der Tuchhandel; das 
Tuch, das wollene Zeug, der Stoff, (Bildh. u. Mat.) die 
Draperie, die Drapirung. das Gewand, die Geiwänder, bie 
Gewandung, die Bekleidung der Figuren, der Faltenwutf bei 
Serwäindern; das Blumenwerf, Schnitwetl; - painter, der 
Gewandmaler. 

Drapet (drä' pit) s., (Arcli.) das wollene Tu, die 
wollene Dede (Spenser). 

Draps (dräps) s. pl., unreifes, vom Baume herunter: 
gefallenes Obit (Kast.). 

Drap-Wort (dräp' hürt) &., (Bot.) die Spierſtaude 
(Spiraea). 

Drashel (dräsch' ül) s., die Schwelle; der Dreſchflegel 
(West.). 
Drasher (dräsch’ür) s., ». Thrasher (Somerset). 

Drastie (dräs’ tik) @., drajtiſch, ſtarl oder kräftig wir. 
kend, heftig angreifend. 

Drat (drät) v. @., (vulg.) - it! zum Henker damit! 
- the fellow! der Teufel hole den Kerl! 

Draugh, ». Draif. 

Draught (dräft) s., das Ziehen; a horse fit for -, ein 
zum Zieben taugliches Pierd; a cart of easy -, cin Wagen, 
der fich leicht ziehen laäßt; (8.-A4.) der Abm, der Ahming 
(das in Fuß eingetbeilte Maß an den Seiten des Bor und 
Achterſtevens, woran mar fießt, wie tief das Schiff im Waller 
geht); der Waſſer zug, die Warfertracht, die Tiefe eines Schifſes. 
n ship of small -, ein flachlaufendes Schiff, Sh. T.N->. L; 
die Handlung des Trinfens, der Jug; a - of water, ein 
Trunt Wafler, S%. H.1.IV., W. 2. Il. 0.1.1; to drink 
off at one -, auf einen Zug austrinfen; (vulg.) mend 
your -! trint noch Ging! nod ein Glas! (Zeichnenk.) die 
Zeichnung, der Riß, der Abriß; das (Soncept, ber Entwurf⸗ 
die Skitze, der ſchriſtliche Aufiap; die Abbildung, das Se 
mälde (Dryden); der Fiſchzug (was auf eimmal gezogen 
wird; Zack. 5.); der Bogeniduß (Camden, n. g.); Dt 
Ausfall, der plöpliche Angriff (Spenser, n.g.); (Mil) die 
Ausbebung (von Soldaten aus einer Hestedabtheilung), das 
Detachiren; a - of soldiers (draft üblicher), ein Detache⸗ 
ment; der (Wind:) Zug; you are sitting in the -, Sie 
ſitzen im Zuge; (Hdisspr.) v. d. ü. Draft, die Gleaf, die 
Abzug, Ableitungsrinne (Huth. 15.). Sh.TASLIneN); 
(Med.) das Zugpflafter, dad Senfpflaſter; der Strang Ir. 
Draughts); in Gngland eine Heine Zugabe im Gewichte 
(beim Verkaufe von wägbaren Waaren), das Gutgewicht; der 
Ueberichlag, das Uebergewicht. 

Draught, v. 4. berauszichen, berausheben, detaſchiten 
(Soldaten), v. Dratt, v. @. 

Draught-Board (-"börd) x., das Damenbrett, 

Draught-Chain (-’ tschän) s., die Ziehlette. 

Draught-Hooks (-"hüks) s. pl., die Zichhafen (ferne 
Ninge an der Lafette zur Vefeftigung des Langlaucẽ). 
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Draugbt-Horse (dräft’ hörs) s., das Zugpferd. the long bow, mit dem grofen Meſſer ihneiden,. füchtig 


Draught-House (-' hous) s., die Cloak, das heimliche 
Gemach. 

Draught·Oxren (-'öks ün) s. pl., Zugochſen. 

Draught-Porter (-"pör tür) s., Porterbier, was vom 
Falle getrunfen wird. 

Draughts (dräfts) s. pl., dad Damenfpiel; die Steine 
deffelben; to play at -, das Damenjpiel fpielen; die Stränge 
(woran die ‘Pferde ziehen). 

Draughisman (dräfts’ m'n) s., der Zeichner, der Zei- 
Henmeifter; der Gntwerfer, der Concipient; der Schreiber; 
der Schnappötrinfer, der Schnappier (v. Draftsınan). 

Drave (dräv) das veralt. imp. u. pp. v. Drive, q. v. 

Draw (drär) v. @., (ümp. Drew, pp. Drawn) ziehen; 
the horses could not - the earriage, die Pferde konnten 
den Wagen nicht ziehen; the ass was obliged to - the 
pongh all the day, der Eſel mußte den ganzen Tag den 
Plug sieben; fhleppen (5. B. in's Gefängniß); zerren; deh ⸗ 
ven, jtreden (von Metallen); to - wire, Draht ziehen; to 
- a piece of metal by beating, ein Metallitüd durch Him:- 
mern ausdehnen; ſpannen (v. - the bow); verlängern (v. 
- out); ausdehnen, ausjpinnen (v. - ont); anziehen, an 
id} ziehen, this speaker -s the attention of’ his auditors, 
dieſet Redner zieht die Aufmerkfamkeit feiner Zubörer an ſich; 
Sh. but nature to her bias herein drew, hierin folgte 
die Natur ihrem Hange, T.N. 5.1; (au von Magneten); 
anloden, verloden, entloden (v. - on, - out of); abzichen 
(to - beer, wine ete., Bier, Bein x); abzapfen; ablaffen 
(vr. - blood, - from); ausfiſchen (v. - a pond); aufzichen 
(v. - up); auözieben (m. - from); (scherzw.) Einen aus 
sieben, abjapfen, Sk. M.M.2.1.; ſich hinziehen, they drew 
themselves more westerly, jie jogen ſich mehr weſtwaͤrts 


hin; vom Bratfpiefe ziehen, aus dem Badofen nehmen (v. 


- bread); zuzichen (v.to - on, upon, upon one's self, 
to . the curtain); fit zurüdzichen (v. - back); eine Klage 
jurädnchmen (v. - an action); ſich zufammenzieben (v. - 
the brows); {höpfen (v. - ont of, - water); faugen (v. 
the broast, - blood); herleiten, bernehmen, lernen, er« 
einen, deduciten bon (v. - from); verfchaffen, herbeigiehen 
(w. - profit); gewinnen, löhnen, S%. must - me that 
which my father Joses, muß mir das getvinnen, was mein 
Vater verliert, K.L, 3. UL.; looſen (v. - cuts, - lots); 
auenehmen, austweiden; ausdärmen, auswinden (v. - a fowl, 
en. eine Fährte auffinden; aus dem Loche 
— Ei a überreden (v. - in, - on); 
—— Striftftellers; to - the seriptures to one's 
ern . ie beilige Schrift nach Gutdünfen verdrehen); zeich⸗ 
=. _n, abbilden; ſchildern. the orator drew an ad- 
= = picture of human life, der Redner malte ein be» 
— gg Bild des menſchlichen Lebens, fih vor: 
—— N. U. 5. IL; entwerfen, aufjegen, abfaſſen; 
—— eth ten, ziehen (einen Preis, eine Nie; v. - a 
x s I prize); (Hdlsspr.) ziehen, anweifen, affigniren 
= ); (cant ) betrügen ; fehlen ; ausſtoßen (v.- a 
— a sigh); verbinden (eine Wunde); to - an action, 
ge —— —— $h. go, wash thy face, and - 
aha gi thy actton, geh! waſche dir das Geſicht und 
reg age zuräd, H. IV. 0.2.1; to - air, Luft 
F — zu leben anfangen, "twas there I first 
— — war 6, wo id zuerſt die Luft einathmete; 
— au - amiss, die Spur verlieren; to - argu- 
ar I. ze jiehen;to - arrows, Pfeile abjchiehen, 
——— .; bets, Wetten wieder rüdgängig 
abik, u Vin to - a bill, einen Wechſel ziehen; to - 
ae Yes to-a blank, eine Niete ziehen; to - blood, 
Gi "; zur Mer Tajlen; to - blood of a person 
wi hr ⸗ Blut ſchrauben; to - blood ont of a stone, 
Be einem Riejelftein prefien; to - the bow. den Bo, 
men, fyannen, Sk. T.S.5.IL; (scherzm.) to - 


the face); verdrehen, entjtellen | 


| lügen, a la Mündhaufen lügen; to - bread ont of an 

oven, Brod aus einem Badofen herausnehmen; to - the 

breast, die Bruft jaugen; to - breath, Quft fhöpfen; to 

- a deep breath, tief athmen; to - a bridge, eine Brüde 
| aufziehen; to - the brows, die Augenbrauen zuſammen— 
sieben, Sh. A.W. 1.L; to - to a close, zu Ende geben, 

jih dem Ende nähern; to - comparisons, Vergleiche mar 
| hen; to - consolation from a thing, ſich mit etwas tröften; 
| (Jydspr.) to - acover, Wild aufipüren, ausmachen, aus- 
richten; to - the curtain, den Vorhang zuziehen; den Bors 
! hang zurüdziehen; (dildl.) eine Sache zu verſchleiern, zu ver: 
bergen fuchen; eine Sache befannt machen, offen darftellen; 
| to - cuts, loofen, $%. C.E.5.1; to - a deed, einen 

Gontrart, eine Urkunde auffepgen (gem. - up); (Jgdspr.) 

to - dry foot, der falten Fäbrte folgen, die Kaltfährte auf 
I nehmen, 54. C.E.4. IL; (bildl.) to - a person dry, 
Ginen gänzlich erihöpfen, jeine Varſchaft erfhöpfen; to - 
the face, das Geficht verziehen, $%. H. VIIL 4. IL; to - a 
| fowl, ein Huhn ausweiden; to - groans, Geufjer ausftoßen; 
to a hare, einen Hafen ausdärmen; good actors - full 
| houses, gute Schaufpieler füllen das Haus; to - a furrow, 
pflügen (Zast.); to - interest, Zinjen bringen, a bond 
-s interest from its date, eine Verſchteibung trägt Zinſen 
bom Zage der Ausftellung an; to - lots, loofen, Sh. A. C. 
2.1Il.; to - matter, eitern, Giter abfegen; to - money 
from the funds, Gapitalien aufnehmen; to - tlıe lottery, 
bie Lotterie ziehen; to - for the move, (beim Schar, 
Damenjpiel x.) um den Zug loofen; to- the pen, die Feder 
führen; to - one's pen through a passage, eine Stelle 
in einem Schreiben ausftreidhen; to - per appoint, per Saldo 
traffiren; to - a pond, einen Teich ablajjen; einen Teich 
ausfiihen; to - a prize, einen Preig zieben; to - a prolit, 
Profit, Bortheil verjchaffen, ziehen, S. C.3.IIL; to - son- 
stores, Schiffsvorräthe einnehmen; (Typ.) to - a sheet, 
einen Drudbogen abziehen; to - a sigh, einen Seufjer aud- 
ofen; to - a subjeot into method, eine Sache in Orb» 
nung bringen; to - the sword, das Schwert ziehen; '(bildl.) 
Krieg führen; to - tears from the eyes, Ihränen aus den 
Augen erpreilen; (cant) to - a thimble, eine Uhr aus der 
Taſche ftchlen; to - a tooth, einen Zahn ziehen; to - water, 
Waſſer aus dem Brunnen jhöpfen; » ship that -s much 
water, ein Schiff, das fehr tief gebt; (can) to - a wiper, 
ein Zafchentuch aus der Taſche ftehlen; to - after, nachziehen, 
nach ſich ziehen; to - again, wiederziehen, zurüdzicben; to 
- along, fortzieben, fortjhleppen; to - asido, bei Seite 
| zieben; to - asunder, aus einander, von einander ziehen, 
jerreißen, trennen; to - away, wegziehen, wegnehmen, ent- 
formen; wegloden; abtreiben, ableiten; unterfchlagen, ent 
wenden; entführen, to - back, zurüdzichen; (bildi.) to - 
back one’s hand, jeine Güte Einem entziehen, Sh.G.V.1.; 
(Hdlsspr.) Rüdzoll befommen; to - forth, berauszichen, 
heroorzieben, hinſchleppen, ausbeben; to - from, beraud- 
holen; entloden; to - im, einziehen; bei den Haaren herein: 
zieben; to - in one's horns, gelindere Saiten aufjieben, 
fich mäßigen; to - a person into a speculation, Ginen in 
eine Speulation hineinziehen; to - in persons to support 
a measure, Perjonen beivegen, eine Maßregel zu unterjtügen; 
(Hälsspr.) to - in a bill, einen Wechſel einlöfen, einziehen; 
to - of, abziehen, abführen (Flüſſigkeiten); deftilliren, ab⸗ 
leiten, abbringen, to - off the attention, die Aufmerfjam- 
feit ablenfen; to - on, veranlaffen, hervorrufen, probociren, 
|to - a war, einen Krieg herbeiführen; anloden, the most 
; reluctant may be -n on by kindness, durch Güte Fonnen 
' jelbft Diejenigen, welde am meiften widerftreben, berangelodt 
werden; you have -n this censure on (upon) you by 
| your foolish speech, Sie haben ſich diefen Tadel durch Ihre 
| tbörichte Rede zugezogen; herbeiführen, Sh. C. 4- IV. to - 

out, herausgiehen, ausziehen, abſondern; heraudloden, to - 

out a secret from a person, Ginem ein Geheimniß ent⸗ 
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loden; ausdehnen, ausfpinnen, in die Tänge zieben, verlan | 
gern; aufitellen, in Schlachtordnung fielen; (Adisspr.) to 
- ont an account, eine Nehnung auszichen, to - out a 
party, Truppen detafchiren, to - a person out, Ginen (in | 
der Befellihaft) durch an ibn gerichtete Aragen dahin bringen, | 
daß er über Gegenftände feine Meinung abgiebt; Einen zum 
Gegenſtand beionderer Aufinerfamkeit (in der Geſellſchaft) 
machen; zu etwas bemegen, veranlaſſen zu. ..; to - a per- 
son outoftheway, Jemand bei Seite nehmen, ihn entfernen, 
Sh. 0.3.1; to - over, berüberziehen; abziehen, deftilliten; 
berüberloden, verleiten; (Adlsspr.) to - samples, Proben 
sieben; to - together, zufammenzichen; to - Up, herauf 
ziehen, aufziehen, in die Höhe ziehen; Waller aus einem Bruns 
nen jhöpfen; beben; to - up areport, einen Beticht abfaſſen; 
to - up in a line of battle, in Schlachterdnung aufitellen; | 
they were -n up before his door, jie waren vor feiner | 
Thüre anfgeftellt; to - up the scenery of a play, den ! 
Entwurf von einem Schaufpiel machen, die Scene entwerfen; 
| 








(Hdlsspr.) to - up n bill of exchange, einen Wechſel 
auäftellen; to - up the mouth, ein ſchieſes Maul machen; 
to - (abill) upon (a person), (einen Wechſel auf Einen) 
außfteilen. 

Draw, v. n., sieben, a horse that -s well, ein gutes 
Bugpferb; (Chir) this plaster -3 treınendously, dieſes 
Bilafter zieht fürchterlich; den Degen ziehen, vom Leder zichen; 
Sh.K.J.1.1L; he drew to defend his life, er zog, um 
fein ®eben gu vertheidigen , eine Karte ziehen, to - for 
partners, um Aiden ziehen; ein Loos ziehen; anziehen (vun 
Gerwichten); (Aildl.) Sh. leave you your power to - and 
I will have no power to follow you, laß ab mid; anzu 
ziehen, und ich werde nicht bie Madıt haben dir zu folgen, 
M.D.2.Il.; fi zufammen ziehen, in einen engeren Naum 
bringen laſſen; ſich nähern (v. - near und nigh); SA. the 
hour -s, die Stunde rüdt heran, M. M. 4. IL; to - back, 
ſich zurüdzieben; vom Glauben abfallen, abtrünnig werden; 
zeichnen, malen, ſchildern; ſich langſam fortbewegen, ſich ziehen; 
to - near, ſich nähern; to - nigh, nahen, herantücken; my 
fate -s nigh, meine lepte Stunde naht; to - to an end, 
zu Ende geben, dem Ende neigen; (‚Mil.) to - to a head, 
fi zuſammenziehen, fich zu einem Heerhaufen bilden, to - 
to a head, Giter ziehen (won Geſchwüren), abfondern, ab: 
fegen; ($.-A.) tragen, vollſtehen (von Segeln); to - off, 
ſich zurüdzichen, abziehen; to - on, herannaben, anrüden, 
näher rüden; the night -s on apace, die Naht rüdt ſchnell 
heran; (S.-A.) the ship drew on the chase, das Jagd 
machende Schiff kam immer näher; (Adlsspr. auch upon) 
zieben (auf), I have taken the liberty to - on yon, id) 
habe mir erlaubt auf Sie zu ziehen, eine Tratte auf Sie ab» 
zugeben, auf Sie zu traffiren; (bild!.) let us - upon con- 
tent for the deficiencies of fortune, die Zufriedenheit 
. muß ung den Mangel an Glück erfegen (Goldsmith); 
(Jgdspr.) to - on the slot, die Spur des Wildes durch 
Hunde verfolgen; to - to, ziehen zu; Einem anhängen; (bibl.) 
and shall - to his wife, und wird feinem Weibe anhängen; 
to - up, fid in Schlachtordnung ftellen; to - up to (at, 
bei), vorfahren, if you drive out - up at Fenton’s, wenn 
Sie ausfahren, fahren Sie bei Fentons vor ; to - towarda, 
fih neigen, the day -s towards evening, ber Tag neigt ſich 

Draw, s., das Bichen, ber Zug; das gegogene Loos; (bildl.) 
das Loos, das Schidjal; die Schublade (ft. Drawor); eine 
Art Schlitten (West); der Kunftgrifi, die iR (Susser). 

Drawable (drä’ä b') «., siehbar. 

Drawback (drä’bäk) s., (Hdlsspr.) der Nüdzoll; die 
Ausfuhrprämie; der Rabatt (bei baarer Zahlung), der Nach ⸗ 
laß; der Zurüdlauf einer Kanone (v. Recoil), der Rüditof, 
der Rud; (bildl.) der Abbruch, überh. Alles, was den Genuß 
der Freude beeinträchtigt, his remaining away was a great 
- to our pleasure, unſere Freude erlitt einen bedeutenden 
Abbruch, daß er nicht dabei war; it will be a great - to 
our amusement if you don't joint the party, die Unter 


Drawing-Point 


haltung wird bedeutend darunter verlieren, wenn Sie fih der 


Geſellſchaft nicht anfchliegen. 

Drawback-Bolt (drä’ bäk bölt) »., die ſchließende Falle. 

Draw-Beam ( bm) s., die Areuzwinde, der Haepel; 
the - - of a well, der Brunnenſchwengel. 

Draw-Bench (-"bäntsch) s., (.Hech.) die Zichbanf, 
die Schleppzange. 

Draw-Boy (-"boi) s., (bei Webern) der Ziehburſche. der 
Knabe, welher bei dem Aufzichen die Fäden zieht, (bei Berg: 
werfen) der Humbläufer (der Junge, der den f. a. Hund 
ſchleppty; (Waurenk.) - -5, gemufterted wollenes Zeug. 

Draw-Box (-'böks) s., (Mech.) derSedenzug, Sieden» 
zug (Werlzeug zur Anfertigung metallener Streifen in Ferm 
von Seiilenwerf, Gefimien :.). 

Drawbreech (drä“ brötsch) s., die Schlumpe, die 
Strunze (Devon.). 
Draw-Bridge (-"bridj) s., die Zugbrüde. 
Draw-Can-Sir (-'kän sür) s., (scherzw. iron.) der 
Eiſenfteſſer, det Renommiſt. 

Drawee (drä &) s., (Hdlsspr.) der Bezogene, der Traffat, 
der, auf den ein Wechſel gezogen, audgeflellt iſt. 

Drawer (drä’ dr) s., derZieber; der (die, dad) Ziehende; 
Schöpfende; der Zapfer, der Kellner, der Marqueur (Sh. 
Passim; jet nicht fo viel gebraucht, v. Waiter); der Zeich ⸗ 
ner; (Halsspr.) der Ausſteller eines Wechſels, der Traſſant; 
(Ausfpr. dr) die Schublade, die Schieblade, der Shubfaften, 
der Auszug, dad Fach; (bildl.) der anzicehende Römer; a 
gold -, ein Goldorahtzieber; (vxlg.) a tooth -, ein Zahn» 
art; - of a birdeage, der Trog im Vegelbauer; - of a 
lie, der Gründer einer Luge. 

Drawers (dräz) s. pl., die Unterhoſen, die Unterbein- 
fleider (mit dem unbeflimmten Artifel a pair of -); (cant) 
Strümpfe; a chest oder set of -, die Commode, die Aus 
zugslade; tooth -, (Aueſpr. drä’ ürz) das Zahneiſen. 

Draw-Game (drä’gäm) v. Drawn-Game. 

Draw-Gear (-'jör) s., das Zuggeſchirt. 

Draw-Gloves (-’glüvz) s. pl., eine Art Pfänderjpiel 
(Flügel). 

Drawing (drä’ing) ppr.d.®. Draw, q.v.; @., ziehend, 
anzichend. 

Drawing, s., das Ziehen; the art of -, die Zeichenfunft; 
- in crayon, das Paſtellzeichnen; die Paſtellzeichnung; - in 
water-colours, das Mafferfarbengemälde; die Ziehung (of 
the lottery) der Lotterie; die Zeichnung; der Riß; (8.-A) 
der Wafferzug (riht, Draught, g. 2); (cant) die Taſchen⸗ 
diebetei; the - of a bill of exchange, die Ausftellung 
eines Wechſels; - and redrawing, die Wechſelreiterei; - to 
a hend, das Giterziehen, Citerabfeßen; a - on, eine Folge · 
tung, ein Schluß; without - upon the truth, chne die 
Wahrheit zu beeinträchtigen; (camt) - the cork, die Naſe 


| blutig ſchlagen; (eant) - the queen’s pieture, das Falſch⸗ 


münzen,; - away, der Unterfchleif. 
Drawing-Board (-'- börd) s., daseihenbrett, Reißbrett. 
Drawing-Chalk (-'- tschäk) s., die Zeichenlteide. 
Drawing-Compasses (-’- kuũm pũs siz)s.,derNteißsirkel, 
Drawiug-Frame (-'- främ) s., (Mech.) die Strede (der 

Spinnmafhine); das Stred- oder Yamininverf, 
Drawing-Hound (-’- hound)s..(/gdspr.) der Leithund. 
Drawing-Knife (-'- nif) 4. (bei Bottchern, Stellmachern) 

das Schnigmefler, das Reifmeſſer; (bei Hufihmieden) das 


 Zugmeffer. 


Drawing-Machine (-’- mä sch@n) s., (Mech.) der 
Durchzug; der Flachszieher. 

Drawing-Master (-'- mäs tür) s., der Zeichenlehtet. 

Drawing-Paper (-'- p& pür) s., das Beichenpapier. 

Drawing-Pen (-'- pän) s., die Reißfeder. 

Drawing-Plate (-'- plät) s., das Drabt-Bicheifen, Die 
Scheibe. 

Drawing-Point (-’- point) s., (bei Uhtmadern) der 
Etiftausdränger; (Stechk.) die Radirnadel. 


Drawing-Roed 2.0.0200... ee 

Drawing-Rod (drä’ ing röd) s., (Mech.) die Bugftange | furchtbar, fürchterlich, chrwürd röd) s., (Mech.) die Zugftange 
(der Dampfmaihine). 

Drawing-Roller (-'- röl lär) s., v. Drawing-Frame, 

Drawing-Room (-/- rüm) s., das Geſellſchafts zimmer, 
der Saal; die großen Gallafuren am britifchen Hofe; die Hof: 
verfammlung; das Lever; v. Withdrawing-Room. 

Drawl (dräl) v.«., (gew. mit out) im Sprechen die Worte 
langſam ausfprechen, fie dehnen, ſchleppen, ziehen; to - out 
the time, die Zeit vertändeln, tödten. 

Drawl, v. n., im Sprechen ziehen, dehnen, ſchleppen. 

Draw-Latch (-"lätsch) s., die Thürflinke, die mit einer 
Schnur gezogen wird; (bild!) der Schachſtein; Einer, der 
die Worte dehnt; (cant) - latches, Diebe, welche die Häur 
fer der Armen (deren Thüren meiftend nur mit einer Alinke 
befeftigt werden) beſtehlen. 

Drauling (drö’ling) ppr. d. V. Drawl, q. v. 

Drawling, s., das Dehnen, Schleppen im Sprechen. 

Draw-Loom (-"lım) s., (Mech.) der Zugftuhl (der 
Epinner). 

Drawn (drän) ppr. d. B. Draw, q. v.; a., a - battle, 

- game, eine unentſchiedene Schlacht, ein unentſchiedenes 
Epiel; a - bonnet, ein Schnürhut; a - fox, ein aus dem 
Du ige Bude $h. H.TV.1.3. III; ein ausgewan⸗ 

- gloves, gelajchte Handigube; ($.-4.) - 
zails, volle, vollitchende Segel; - stakes, (beim Wetten) 
eine unentfchiedene Wette, wo der Einſatz beiden Parteien iv 
tüdgegeben wird; - sword, das bloße Schwert; to be - 
mit bloßem Swerte Daftehen, S%. M.D. 3. IL, R. J.1. * 
T. 2.1.; - and quartered, zum Richtplatze gefchleift und 
dafelbft geviethelt; - up, abgefaft, entworfen; aufgeftellt 
(v. Draw up); (Hdlsspr.) - upon, entnommen auf; to 
be - upon heavily, viel auf ſich traffiren laſſen; (vulg.) 
& du haft ein gutes Gefälle, du kannſt Tüchtiges laffen. 

Dran-Pal (-/ndt) 5., da8 Zugnetz (v. Drag-Net). 

ra er *5 5. (Mech. .) dad Zicheifen. 
Said rn Al pl., (Chem.) die Gntleerungen des 
ramt,s.,corr. ft.Draught,g.v.; die Stehle(Somers.). 
Brar-Well dl) s., der pr een 

ray (dei) s., ein niedriger (bei. Bier: ) Wagen, Roll: 
Magen; die Shleife; Wgdspr.) das Neft eines Eichhörn— 
- (ad a 3 squirrels). 

Drayage ( "ldj) s., der Buhrlohn, der Schleiflohn, 

Die — htloh Schleifloh 


Dray-Cart (- 
Draj-Horse (- 


kärt) s., d. Dray. 
— 'hörs) $., der Karrengaul. 
Fed Ger 8., der Kärrner, der Karrenführer. 
r vugh (-"plou) s., der Schtepppflug. 
razel (dräz’ 21; dröz’ 1; drät’schöl) s., die 
—* Frau, die Sqhlumpe (Sussex); die Moe, 
Due her der ſchmußige Menſch, der Nidel. 
. — ee: Sh. - liege, - lord, 
- ign, geftrenger Herr, ‚ 
—* gioßmãchtigſter —* M. H 5. — * 


1. * 
Hd, Ken L; Kane furchtbat; - exploit, 
. der —*z das Grauen, die Furcht, die 
— dien * ——————— 
die Chifue die € — ete Perſon oder Sache (78. 8) 
read, = a., 
empfinden ve 
read, v.n., in großer Furcht fei 
ein, ſich fehr fürchten. 
er ee ‚ (Arch) järedlic, fhreden. 
Dreaded (dröd’ : 
« Sh. Cor. 3. De 5 = 9. Droad, g.2.; a., ſchred. 


Dreader 
oder Anaft —— 8 derjenige, welcher Furcht, Grauen 


ſeht fürsten, einen Schreclen, ein Grauen 


readful (drddrrä) «, durcht einflögend; ſchredlich, 
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furchtbar, fürchterlich ; ehrwürdig ; 1; heilig, bebr; |{ hehr; furchtſam, 
bange, Sh. H. 1. II., abſcheulich, garitig; ſehr (Devon.). 

Dreadfully (dräg’fü 1&) adv., v. Dreadful. 

Dreadfulness (dröd' fül nüs) s., die Schredlichkeit, die 
Furchtbarkeit. 

Dreadless (ard läsye. furchtlos, unerſchroden Milton). 

Dreadlessness (dräd’lüs nüs) s., die Furchtloſigkeit, 
die Unerfchrodenheit. 

Dreadnought (dr&d’nört)s., einOberrod von fidemfriet. 

Dream (dr&m) s., der Traum; (bildl.) die Träumerei; 
my - is out, mein Traum ift eingetroffen. 

Dream, v.a., (imp. u. pp. Dreamt [Dreamed]) träu: 
men; to - a dream, einen Traum träumen; Sh. four nights 
will "quickly - away the time, vier Nähte träumen fich 
fehnell hinweg. M. D. I.; to - awayllife, fein Leben verträumen. 

Dream, v. n., träumen (of, von); fich einbilden, ſich träu- 
men laſſen; Inever dreamt of such a thing, io etwas ift 
mir nie im Traume eingefallen, ich habe m.r fo etwas nie 
träumen laffen; faſeln, pbantafiren; müſſig gehen oder den« 
fen, träumerifch die Zeit hinbringen, 

Dreamer (drö'mär) s., der Träumer; 
Bifionär; der Müffiggänger; der Traumbdeuter. 

Dreamery (drö'mÄr rd) s., (vulg.) die Träumerei. 

Dreamful (dr&m’ fäl) d., traumerfüllt. 

Dream-Holes (-"hölz) s. pl., Quft« und Lichtlöcher (in 
Gebäuden; Gloucest.). 

Dreaming (dröm’ ing) ppr- d. ®. Dream, g. v.; Sh. 
- night, die Traum erregende Nacht, Tr. Cr. 4. I. 

Dreamingly, adv., träumerifch, wie ein Träumender. 

Dreamless (dr&m’ läs) a., traumlos. 

Dreamt (drömt) imp. u. pp. d. B. Dream, q. v.: I-, 
mir träumte, 

Dreamy (drö’md) a., träumerifh; - minded, Träu« 
mereien ergeben. 

Drean (drön) v. n., v. Drawl (Somerset). 

Drear (drör) 4., traurig, betrübt, niedergeſchlagen; öde 
(Milton). 

Drear, s. (Arch.) der Schreden, die Furcht, das 
Grauen (S'penser). 

Drearihead (drör'r& häd) s., (Arch.) die Schred: 
lichfeit, die FZurchtbarfeit, das Grauenvolle(Spenser). 

Drearily (drörr& ld) ado., furdtbar, ſchreclich; trau 
tig; ode. 

Dreariment (dr&r’r& mänt) s., (Arch.) die Traurig: 
feit, die Nicdergefchlagenheit; die Furcht, derSchreden. 

Dreariness (dr&rr&önüs) s., die Traurigkeit; der dummer, 
der Gram, die Schwermutb; die Dede, die düftere Ginfamfeit. 

Drearing (drör’ ring) 8. (Arch.) der Gram, die 
Traurigkeit. 

Dreary (drör'r&)a. ihreflid,furhtbar;traurig; öde,düfter. 

Dreck-Stool(dräk’ stil) s., dieThürfhwelle(Devon.)- 

Dredge (drödj) s., das Baggerneg, das Schlappnek, das 
Aufternes; (Ackerb.) das Miichkern, das Menglorn (Hafer 
und Gerfte). 

Dredge, v.a. (S.-.A.) draggen, mit dem Dragbafen auf: 
ſiſchen; mit dem Schlappnege fangen; (Kochk.) den Braten 
mit Mehl beftreuen, ihn pudern. 

Dredge-Boat (-'böt) s., das Fiſcherboot. 

Dredgebox (drädj' böks) s., die Streubüchie. 

Dredge-Man (-"män) s., der Auſternfiſcher. 

Dredger (drädj’ ür) s., derjenige, der mit einem Echlapr- 
nepe fifcht,derAufternfüiher;(Aochk.)dieStreubühle(Sonth.). 

Dredging (drödj' ing) ppr. d. B. Dredge, q. v. 

Dredging-Box (-"böks) s., die Etreubüchie. 

Dredging-Machine (-'- mä schtn’) s., die Bagger 
mafchine, das Baggernek. 

Dree (dr&) «., langweilig, langwierig (North). 

Dree, v. 4. (Arch.) leiden, erdulden, 

Dreery, «., corr. ft. Dreary, 9. v. 
Dreg, s., v. Dregs. 


(bilal.) der 
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Dregginess (dräg' g& nüs) s., das Hefige, dad Schlam⸗ 
mige, der Bobdenfap. 

Dreggish (dräg’ gisch) @., hefig, ſchlammig, did, trübe. 

Dregay (drög! g&) a., v. Dreggish; aus Hefen beſtehend. 

Dregister, s., v. Druggist (Su/folk.). 

Dregs (drägz) s. pl., die Hefen, der Bodenfaß; the - 
of wine, die Treſter, die Sauer; (mudlg.) die Borke; der Un» 
ratb, der Auewurf, der Beawurf; (dildl.) the - of society, 
die Hefen des Volkes, der Auswurf der menſchlichen Geſellſchaft; 
Sh. - of conscience, Gewiflensbiffe, Bodenſatz von Ge⸗ 
wiffen, R. IM. 1.IV.; - of a fover, die Nachwehen eines 
Fiebere; der Ueberreſt (Dreg lommt bei Sipenser vor, ift aber 
heutzutage nicht gebr.). 

Drein, v. a., v. Drain. 

Dreuch (dräntsch) v. a.. naf machen, einweichen, ein« 
tauchen; Sh. our garments, -ed in the sea, unfere Kleider 
durchnãßt vom Meere, T. 2.1.; -ed with rain, vom Regen 
durhnäßt; in’d Waffer ftürgen, S’h. and -"d ıne in the sea, 
where I was drowned, und ftürgte mid} in dad Meer, wo 
ich ertranf, G.V.1.IH.; unter Waffer fepen, ũberſchwemmen, 
Sh.K.L. 2.1; fdiwenmen, baden; (bildi.) -ed in blood, 
im Blute ſchwimmend; - in tears, in Thränen gebabet; 
wäfern, two brooks - the plain, zwei Baͤche waͤſſern die 
bene; tränfen (dad Bich), Sr. H.VL14.UL; in die 
Schwemme führen, mit geiftigen Getränfen überfüllen, über 
fättigen, M. 1. VII; heftig abführen (von Arznei); Einem 
(auch bei. dem Vich) viel Arznei geben, einzwingen. 

Drench, s., der Trunf, der Schlud, der Zug (in üblem 
Ginne); die (flüfige) Arznei für das Bich, SR. H.IV.I.2. IV., 
H.V.3.V.; die Arznei, welche mit Gewalt eingegeben werden 
muß; die Wälferung; die Viehträinfe, die Schwemme; der 
Warlergraben. 

Drenched (dröntscht) pp. d. B. Drench, g. v. 

Drencher (dröntsch’ ür) s., derjenige, der naß macht, 
eintaudbt, einweicht, waͤſſert oder tränft; derjenige, der dem 
Dich Arznei einzwingt; (rulg.) der tüchtige Regenguß. 

Dreuching (deöntsch'ing) ppr. d. ®. Drench, q. v. 

Drenching-Horn (-’hörn) s., das Tränkhorn. 

Drent (drönt) (Arch.) pp. d. B. Dreuch, g. v. 
(Spenser). 

Dresden (dröz’d'n) s. p., Dresden; - china, - ware, 
das Meifiner Porzellan; - lace, ſaͤchſiſche Spitzen. 

Dress (drös) s., der Anzug, die Kleidung; das Kleid; 
der Pug, der Staat; die Kunſt, einen Anzug gu ordnen; die 
Kumft, ſich geſchmacvoll zu kleiden; full -, der vollftändige 
Anzug; das Galakleid; in full -, in Gala, in vollem Staate. 

Dress, v. a., in Ordnung bringen, zurecht machen; (Mil.) 
- your ranks! richtet euh! (Schriftg.) beitefien (die Let: 
tern); to - a skin, ein Fell pöhlen; to - with lime, ein« 
fallen (the skins, die Zelle); (Spinn.) ſchlichten (eine Kette); 
Härten (den Aufzug); to - the beds of a garden, die Beeten 
in einem Garten zutecht machen, ordnen; daberto - the ground, 
den Boden bearbeiten, pflügen, adern, beitellen x.; Lleiden, 
befleiden, anfleiden, anziehen; ſich forgfältig leiden, pußen, 
jhmüden, auszieren; S%h. we have drest him with our 
love, wir baben ihn mit unferer Liebe geſchmückt, ihm unſere 
Liebe geibentt, M.M. 1.1; mit Kleidern verfehen (wie Die 
Eäneider ihre Kunden); (Chir.) to - a wound, eine Wunde 
verbinden; Speifen zubereiten, Sk. W. 1. IV. T. S.4. DL; 
Zeuge x. appretiren, Glanz geben, zurecht machen, zurichten, 
zubereiten, 4. B. (bei Hutmachern) to - the fur, den Haaren 
eine falzende Eigenſchaſt (das Geheimniß) geben; to - flax, 
dlachs hecheln; to - hemp, Hanf brechen; to - Leather, Leder 
zubereiten; to - the wrong side of the cloth, abridten; 
dreſfiten. abtichten, to - a horse, ein Pferd zureiten (n. g.), 
eigentl. ein Pferd ftriegeln; to - one's self, ſich anfleiden; 
to - one's self for, ſich bereiten zu ...; to - one's self 
for a ball, ein Ballfleid anlegen; to - elegantly, ſich ge- 
ſchmadvoll Heiden; to - a child, ein Kind wideln, ein Kind 
anziehen, to - clothes, Aleider ausbeflern; to - a lady's 
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hair, eine Dame frifiren; (7T’yp.) to - the chases, bas 
Format über die Form legen; to - the vine, den Weinſtod 
beſchneiden; to - hops, die Hopfen befhneiden; to - a ship, 
ein Schiff bei feierlichen Gelegenheiten mit Flaggen zieren; 
to - up, aufpupen, herauaputzen; (vndg.) aufdonnern; (Hdls- 
spr.) to - up goods, Waaren herauspugen; (bildl.) to - 
sorrow in smiles, unter Thränen lächeln; (vulg.) to - a 
person’s jacket (aud hide), Ginen tüchtig durdprügeln, 
durchgerben. 

Dress-Bag (drös’ bäg) s., der Haarbeutel. 

Dress-Ball (-"bäl) s., der Galaball (/rz. bal part). 

Dress-Boxes (-' böksiz) s. p/., eine befondere Logen ⸗ 
reihe in den großen englifchen Theatern, zu denen nur in Gala 
Gefleideten Einlaß geftattet wird. 

Dress-Circle (-' sirk]) s., der feine Zirkel. 

Dress-Coat (-"köt) s., der Qeibrod, der Frack; dad Staatd- 
Heid, das Galakleid (von Du-Barri im 19. Jahrhundert 
zuerit in Frankreich eingeführt). 

Dress-Crape (-"kräp) s., ber Krapon; - - for mour- 
ning, der Trauerflor. 

Dressed (dröst) pp. d. ®. Dress, q. v.; a.. (Gerb.) 
gar; (Kürschn.) - with the hair, rauchgat; - lambskin, 
die Schmaſche. 

Dresser (dräs’ sür) s., der Anfleider; die Ankleiderin; 
daher die Kammerfrau; der Aammerdiener; der Zubereiter, der 
Zurichter, der Ausrüfter; daher - of meat, der Koch, die 
Köchin; - of a vine, der Winzer; - of wool, der Wollbereiter, 
der Anrichttiich (auch Dressing-Board), Sh. T.S.4.1.; der 
Kabeljautifch (moraufman den Habeljau ausbreitet); der Drabt- 
richter (der Drahtzicher). 

Dressing (drös’ sing) ppr. d. ®. Dress, q. v. 

Dressing, s., die Kleidung, der Anzug; —s, die Amtd- 
Kleider, Sh. M.M.5.1.; der Bug; (bildi.)der äußere Schein, 
der Glanz; (Chir.) der Verband, der Umſchlag; (Ackerb.) 
der auf dem Ader ausgeftreute Dünger (v. Top -); das Be 
arbeiten ded Bodens, dad Pflügen zc.; (Mech.) die Zurich⸗ 
tung; die Zubereitung, die Appretur; die Schlichte (der Weber); 
- of skins, die Kürjchmergare; (mulg.) eine Tracht Prügel, 
to give a person a sound -, Einen tüdhtig durdhprügeln; 
(Archit.) -s, dad Simswerk, die Bauzierathen; the -3 
of a ship, das Auszieren eines Schiſſes mit Flaggen x.; 
(Eisenb.) - off the rond-bed, die Zurichtung des Weges 
zur Segung der Grumdichwellen einer Gifenbahn; - of ore 
for fusing, die Grzaufbereitung. 

Dressiun-Bench (-"- bäntsch) s., die Beſchneidebanl 
(der Blehihmicde). 

Dressing-Board (-"börd) s., v. unter Dresser. 

Dressing-Box (-'- böks) s., das Toilettenläſtchen. 

Dressing-Case (-' - käs) s.,v. Dressing-Box; (Chir.) 
das Berbindezeug. 

Dressing-Cloth (-'- klöth) s., das Pußtiſchtuch; das 
Einſchlagetuch. 

Dressing-Glass (-' - gläs) s., ber Toilettenſpiegel, An 
Fleideipiegel. 

Dressing-Gown (-’- goun) s., der Schlaftod. 

Dressing-Hammer (-' - häm mär) s., der Abricte 
hammer (eigentl. Large - - oder Stretehing-Hammer). 

Dressing-Hides (-'- hidz) s. pl., Fahlleder (eine aus 
Kuh und dünnen Ochienhäuten gefertigte Art Leder). 

Dressing-Room (-- rüm) s., das Anfleidegimmer. 

Dressing-Stick (-'- stik) s., das Stoß zeug (der Schrift: 
giefer. 

Dressing-Table (-"-tA b N s., die Toilette, der Pußtiſch. 

Dressing-Tub (-"- täb) s., das Garfaß (der Gerber). 

Dressing-Wood (-'- häd) s-, das Friſirholz (der Haar- 
kräusler). 

Dress-Maker (-'mä kür) s., die Kleidermacherin; der 
Frauenſchneider. 

Dress-Sword (-’sörd) a., der Staatsdegen. 

Dressy (dräs' sd) a., ſchon, prunkbaft, (überh. auffallend) 
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gefleidet; gepugt, a - woman, ein Frauenzimmer, das ſich 
elegant, geihmadvoll kleidet; dem Putze ergeben, 
rest (dröst) ft. Dressed, pp. d. V. Dress, q. v. 
Dreich (drätsch) v.n., (prov.) fhläfrig und iangſam 
einhergehen, handeln; träumen. 
Dreul (drül) v.n.,geifern, faliviren; die Zeit vertändeln, 
vergeuden (Devon.). 
Drew (drü) imp. von Draw, q. v. 
Drib (drib) v.a., (an der Spipe) abfchneiden, beſchneiden, 
abfneipen; abziehen (Dryden, n. v. g.). 
Drib, s. (Arch.) der Tropfen; eine Meine Quantität 
Sussex). 


Dribble (drib’b7) v. a., in Tropfen fallen laſſen, trö- | 
rill, v.a. (Mech.) drillen, bohren, durchbohren, durd- 
löchern; (vulg.) treiben, antreiben, binziehen (- to, -on, zu); 


pfeln, tropfenweife verfhütten; begeifern, mit Geifer bejubeln. 
ribble, v. n., in Tropfen berabfallen; langſam und 
idwad berabfallen (von Regen; FWest.); geifern (wie Kin, 
dr); (bildl.) langſam fortichreiten, zaudern, zögern. 
Dribble, s., der Geifer (ft. Drivel, g. v.); der Diener, 
der Ancht (North.). 
Dribbler drib’ blär) s., der Geiferer (v. Driveler). 
Dribblet (drip’ lit) s., die Aeinigfeit; die Heine Geld. 
fumme; der Bruchtheil von einer größeren Summe (wie 3. B. 
Groſchen. Pfennige x.); die kurze Zeitperiode; -s, Meine 
Equlden; (vulg.) Lapperſchulden, to pay in -s, nad) und 
nad, in fleinen Poſten bezahlen. 
Dribbling (drib’bling) ppr. d. ®. Dribble, q.v. 
Dribbling, s., das Tröpfeln. 
Dried (drid) pp. d. ®. Dry, g.v. » 
Drier (dri'ür) s., der (bie, das) Trodnende; (Med.) das 
austrodnende Mittel In. g.). 
Drift (drift) s., das vom Baffer oder Winde Getriebene; 
dus Zufammengetriebene, die Mafe, die Menge zufammen- 
—— Dinge; der Haufen, die Wolle, der Negenguf, 
at Öeftöber, der Sturm, das Hagelivetter; die antreibende 
Kraft; der Trieb; der Antrieb, die Abficht, der Zwed, der 
püpet, das Zi, Sh. T. 5.1, W.2.IL., Cor. 3. I, 
en 3 L; der Hauptinhalt einer Rede (v. - of a discourse); 
4 — * (Somerset); der grüne Feldweg (Leicest.); 
— 58— die Abtrift (v. Leeway); die Vertauning (v. Upper- 
nd ); the arched or vaulted end of the -s, die Gil⸗ 
wa verbrodenen Gänge, die Seitengillingen; (706.) 
2 de, der Bang im Bergbaue, die Querfhläge; the - 
“u argument, der Endzweck eined Arguments; eined 
* ed; - of bullets, der Rugeltegen, Sy. K.J. 2. IL; 
eh ° eurrent, die Richtung und die Schnelligkeit einer 
h u; -ofa discourse, der Endzwed einer Nede; 
Bir - of your discourse, ich weiß, wo Sie hinaus 
Pa Ka gem. -3) of dust, Staubwirbel; - of the 
rest, die Aufficht über den Viehtrieb; to go a - (Adrift, 
gr von dem Winde oder den Wellen getrieben 
* (ildi) ins Weite gehen; to be sent a -, fort: 
: er werben; - of ice (drifting- oder drift-ice), Treib- 
‚ ie main -, die Hauptabficht; - of sand, Treibfand; 
Einmal. =) eine vom Winde zufammengetriebene 


‚Dit, v. 4. zuſammentreiben, in Haufen treiben; the 


-5 the snow, der Wind treibt d < 
* treiben, fo führen en Schnee in Haufen 
Kilden; de am N aufbäufen, ſich fammeln, fit) in Maffen 


ec me "3, der Schnee häuft fih; (S.-4.) teiftig 


en 
Drifted (aritrıta) ; 
pp. d. V. Drift, q. v. 
—— (drif'Ung) ppr.d. V. Drift, q.v.; a., (S.-A.) 
Drift. 
— Makers (-/mäkürz) s. pl. (Bgb. u. Eisenb.) 
Drift-Rail (-+ ra) ; i 
«+ (8.-4.) die Topfente (die S 
x —* Mög che — —— (die Sente, 
I (-taäl) 5., ($.-4.) der Treibanker,, das 
tgel (v. Dragsail), 
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Drift-Sand (drift’ sänd) s., der Treibiand. 
Drift-Way (-' ud) s., der Treibiveg (für das Vieh). 
Drift-Wind (-'dind) #., der Treibwind, der Sturmwind. 
Drift-Wood (-’ hdd) s., das Treibbolr. 

Drill (dril) s., (Mech.) der Drillbohrer, die Rennfpindel; 
der Berfinfbohrer (der Uhrmacher); der Fiedelbohrer (auch 
Wimble); der Kreiſelbohrer; der Stoßtreil; - with ferrule, 
der MNollenbohrer ; double-cutting -, der zweiſchneidige 
Schneidbohrer; ratchet - (audı Cat-rake), der Ratſchbohrer; 
hollow -, der Hohldriller (der Dredhäler); (Ackerb.) die 
Nille (mit dem Drillpfluge befäet); der Fleine Bach (jept Rill); 
(Mil.) dad Greriiren; (Säugeth.) der Drill, eine Pavianart 
(© ephalus lencophaeus). 





aufhalten, hinhalten; zum Beften haben (on); - through, 
durchlaufen oder fließen laſſen, durchſichern; (Mil) einerer- 
eiren, drillen, daher to - a thing into a person, Ginem 
etwas durch häufiges Exerciten beibringen; (vulg.) einpauden; 
Soldaten aufftellen, muſtern; (Ackerh.) drillen, in Nillen 
fäen; to - one's time away, jeine Zeit vertändeln. 
Drill-Bore (-' bör) s., (.Hech.) der Drillbohrer. 
Drill-Bow (-'b8) s., ( Mech.) der Drill» oder Drebbogen. 
Drill-Box (-’ böks) »., (Mech.) die Drillicheibe; - - 
and bow, der Geigenbohrer und Bogen. 
Drilled (drild) pp. d. ®. Drill, q. v.; (cant) in einem 
Duell durch den Leib gefchoffen. 
Drill-Harrow (-’härrö) s., (Ackerb.) die Bohregge. 
Drilling (dril’ling) ppr. d. B. Drill, q. v. 
Drill-Plate (-' plät) s., (Mech.) die Scheibe einer 
Rennfpindel. 
Drill-Plough (-’ plou) s., (Ackerb.) der Drillpflug, 
die Siemafdine, 
Drill-Sergeant (-' särjünt) s., (.Mil.) der Drillmeifter. 
Drily Dryly. 
Driness |”" Dryness. 
Drimble (drim’b’l) v. n., v. Loiter (Dorset.). 
Drimmel (drim’ m’l) v. n., Schmerzen ertragen 
(Somerset). 
Drindle (drin d) v. n., v. Dawdle (Suffolk.). 
Dringe (drinj) v. n., v. Drizzle (Kast.). 
Dringle (dring’ g)v.n., die Zeit vergeuden (West.). 
Drink (dringk) s., der Trunf, der Schlud, der Zug; a - 
of water, ein Schluf Waſſer; give me some -, gieb mir 
zu trinfen, SA. J.C.1.11.; das Getränf, M. D. 2. 1.; to 
be in -, betrunfen fein, T.N. 5.1, V. 1., H. IV. 1.2. V., 
0.4.11.; a physical -, der Arzneitranf (n. g.); strong 
-8, ftarfe Getränke; sleepy -s, Schlaftrunf, W. T. 1.1. 
Drink, v.a., (imp. Drank, Drunk; pp. Drunk, aud) 
Drunken, g. v.) trinfen, (von Thieren) faufen; einfhlürfen; 
einfaugen, einziehen; einathmen, verihlingen (aud bild!.); 
Sh.to - the air, die Luft einathmen, T.5.1.; to - tidings, 
Nachrichten vernehmen, A. L. 3. Il.; to - a person down 
(under the table), Einen niedertrinfen; to - downsorrow, 
feinen Kummer vertrinfen; to - down all unkindness, alle 
Feindfeligkeiten vertrinten, W. 1.1; to- aperson’s health, 
auf Iemandes Gefundbeit trinken; to - the ladies, die Da- 
men leben laſſen, daher das Zweideutige the ladies were 
drunk, auf die Gefundheit der Damen wurde getrunfen oder 
auch die Damen waren betrunfen; Ginem zutrinfen, Ginen 
leben laſſen, T. A. 1. I.z to - up, - off, austrinfen, aud- 
leeren; to - in, im ſich ziehen, einfaugen (auch Bildl.); to - 
away one's time, feine Seit vertrinten, (Arch.) to - 
tobaceo, rauhen (Jonson). 
Driuk, v. n., trinten; to - of, von. .. etwas trinfen; aus 
... etwas trinken; übermäßig trinken, zechen, bedern, faufen; 
ſich betrinfen; to - hard, - deep, farf trinfen, S%. they 
\ call -ing deep, dying scarlet, tũchtig trinfen heißt bet ihnen 
roth ſchminten, H.IV. I 2. 1V.; to - round, den Beer 
fteifen laffen; to - to, Einem zutrinfen, auf Jemandes Ge» 
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Driver 
pose, Ginen von feinem Plane abbringen; to - horses, 
Pferde fahren, einfahren; to - nails, Nägel einſchlagen; 
to - in (into), bereintreiben; (mu/g.) to - a thing into a 
person, Ginem etwas einpaufen; to - in the oakum with 
the horsing-iron (tichtiger to caulk, g. v.), tlemmen (dad 
Werg mit dem Alemmeifen in die Natben treiben), to - a 
person into choler, Ginen erzümen, aufbringen, in Harniſch 
jagen; his family were driven into the street, feine Fa ⸗ 
milie wurde auf die Strafe geworfen; to - off, wegtreiben, 
forttreiben, abtreiben; (hildl.) abweifen, binhalten (mit Vet · 
fprehungen); to - an actor (player, singer) off the stage, 
einen Schaufpieler (Sänger) auspfeifen; to - off the time, 
verzögern, aufichieben, verſchieben; to - on, vorwaͤrts treiben, 
(bildl.) treiben, drängen; eine Sache eifrig betreiben, to - 
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fundbeit trinfen; this wine -s well, diefer Wein trinft 

























ſich gut. 

Drinkable (dringk' A b"]) a., trinfbar. 

Drinkableness (dringk' & b’] nüs) s., die Trinfbarfeit. 

Drinkables (dringk' & b\lz) s. pl., Getränke (Swift). 

Drinkard, s., v. Drunkard. 

Drinker (dringk’ ür) s., der Trinker; der Zechbruder, 
der Säufer. 

Drinking (dringk’ing) ppr. d. B. Drink, g. v.; given 
to -, dem Trunle ergeben; the - of healths, das Geſund⸗ 
beittrinfen. 

Drinking, s., das Zechgelag, Sk. A. C. 2. VI. 

Drinking-Bout (-' - bout) s., das Zechgelag. 


Drinking- Companion (-'- küm pän’yün) s., der 
Zech bruder. 

Drinking-Cup (æ-Kkup) s., der Becher, das Trinlgeſchirr. 

Drinking-Gossip (-'- gös sip) s., die Saufjdweiter. 

Drinking-Horn (-' - hörn) s., das Trinfhorn. 

Drinking-House (-"- hous) s., das Bierhaus, (vulg.) 
die Kneipe. 

Drinking-Match (-"- mätsch) s., die Trinkwette. 

Drinking-Spell (-' - späl) s., v. Drinking-Bout; die 
Periode der Trunfenheit. 

Drinkless (dringk’lüs) a., ohne Getränfe (Chaucer). 

Drinking-Towel (-'- towil) s., v. Doily. 

Drink-Money (-"mün ne) s., das Trinfgeld. 

Drink-Offering (-'öf für ring) s., das Tranfopfer. 

Drip (drip) s., das Tröpfeln; das Tröpfelnde, das Herab · 
triefende, die Traufe; (Archit.) das Traufdah, die Trauf 
tinne, die Traufplatte, window -, der Wetterfchenfel. 

Drip, v. a., in Tropfen herabfallen laffen; (Aochk.) be 
tröpfeln, begießen. 

Drip, v.r., tropfen, traufen, triefen; tröpfeln; (Salzw.) 


fogen. 
Dripper (drip/pür) s. (‚Med.) der Tripper; der dünne Giter. 
Dripping (drip’ ping) ppr.d. V. Drip, g. v. 
Dripping, s., das Bratenfett; -s, der Ueberbleibſel, der 
Abfall; to batter on the -s ofthe kitchen (MW. Irving), 
fi von dem Abfall der Küche gütlich thun; - horse, ein 
Geftell zum Aufbängen naffer Kleidungsftüde. 
Dripping-Pan (-' - pän) s., die Pfanne, in welche das 
Fett vom Braten fällt, die Bratpfanne, 
Dripple (drip'p’l) «a., ſchwach; felten (W’orcest.). 
Drip-Stone (-’ stön) s., der Filtrirſtein, der Ledjtein. 
Drive (driv) v. @., (imp. Drove [chem. Drave], pp. 
Driven) treiben, mit Gewalt oder Heftigkeit fortbewegen; 
gingen, eine gewilfe Richtung zu nehmen zwingen; zu einer 
Bewegung oder Handlung treiben, zwingen, (Jgdspr.) trei⸗ 
ben, jagen, bepen; to - the deer with hound and horn, 
das Notbwild mit Hunden und Hörnern jagen; verheeren, 
leeren, ausleeren (durch Bertreiben); to - the country, 
das Land verheeren (Dryden); drängen; treiben, führen 
(ein Geſchaͤſt, einen Handel); - thy business, let not thy 
business - thee, führe dein Geihäft (ordentlich), Taf dein 
Geichäft dich nicht treiben, to - a lonrishing trade, ein 
blühendes Geſchaft betreiben; treiben, keilen, rammen, ein: 
ſchlagen (oft mit into, in); zwingen, nötbigen, bringen (mit 
to, au); reißen, aufichütteln (v. - feathers); to - away, 
wegtreiben, vertreiben, to - away care, den Nummer ver⸗ 
treiben; to - away the time, die Zeit tödten, SA. H. IV. 
1.2. IV.; to - back, zurüdtreiben; to be driven back 
on one's own resources, auf feine eignen Hülfsmittel 
zurüdgefübrt werden, auf ſich ſelbſt reducirt werden; to - a 
bargain, einen Handel, einen Kauf bewerfitelligen (mit dem 
Nebenbegriff des Feilſchens); to - all before one, alles vor 
ſich hertreiben, alles überwinden; to - a carringe, einen 
Wagen fahren; to - fenthers, Federn reißen, aufſchütteln, 
daher Sh. his thrice driven bed of down, fein dreimal 
geſchich tetes Daunenbett, O.1.1IL; to - from, von. . trei⸗ 
ben, abbringen, ablenfen; to - a person from his pur- 




























out, hinaustreiben, forttreiben, verjagen, verſcheuchen; to - 
a person out ofthe house, Ginen aus dem Haufe ſtoßen; 
to - up the prices, die Preife in die Höhe treiben, (in 
Auctionen) überbieten; to - a person to despair, Ginen 
zur Verzweiflung bringen; (Sprichn.) he must needs go 
that the devil drives, Noth bricht Eifen, Sr. A.W. 1.IU.; 
(vulg.) to - pigs, ſchnachen. 


Drive, v.., treiben; ($.-A.) ſich obne Segel fortbewegen, 


durd) den Sturm oder Wind fortgetrieben werden; the ship 
-s before the wind, das Schiff treibt vor dem Winde; to 
- to leeward, abtreiben, in Lee faden (menn das Schiff 
nicht nach der Richtung feines Kiels fortgebt, fondern nad) 
der Seite bingetrieben wird, wo der Wind geht); to - with 
the anchors a head, vor Anfer treiben; to - bodily upon 
a coast, mit dem Schiffe quer auf die Hüfte treiben; (ellöpt.) 
fahren, he -s uncommonly well, er fährt ungemein gut; 
to - up to, borfahren, to - off, wegfahren; to - out, 
audfahren; to - out for an airing, ausjahren, um friſche 
Luft zu ſchöpſen; - on, coachman! fahre zu, Autſcher! to 
- against, rennen, ftürzen, ftoßen; ſich werfen auf; to - at, 
auf etwas, auf Ginen losgehen, losftürmen, anfallen, Sh. 
H. IV. 1.2. IV.; auf etwas zielen, binzielen, anfpielen, eẽ⸗ 
abgejehen haben auf; I know what he's driving at, ih 
weiß, wo er hinaus will; (vulg.) he scampered off as 
hard as he could -, er lief davon, fo ſchnell er konnte; 
(Typ.)- out, zwiſchen den Wörtern einen zu weiten Raum laffen. 


rive, s., die Spazierfahrt. 
Drivel (driv’s'1) s., der Geifer, der Speichel; der Narr, 


der Tropf (ft. Driveler, q. v.), Sh. T. N. 4. IL; der Diener, 
der Sclave. 


Drivel, v. n., geifern (mie Kinder); fafeln, närrifch fein; 
-ing imbeeility, fajelnde Geiſtesſchwäche; -ing love, fajelnde 


Liebe, Sh. R. J. 2. IV. 


Driveler (driv’lür) s., der Geiferer; der daſelhans, der 


Narr, der Ge. 


Driveling, ppr. d. V. Drivel, q. v. 
Driven (driv'v'n) pp. d. ®. Drive, g.v.; Sh. - bed 
of down, das Daunenbett, O.1.IIL; white as the - snow, 


weiß; wie frifch gefallener Schnee; (T'yp.) - out, aus gebracht; 


(bildl.) - to the wall, in die Enge getrieben. 

Driver (dri’ vür) s., der Treiber, . B. ass -, negro — 
ox -, der Gjeltreiber, der Dxchientreiber, der Aufieber über 
die Neger; der Fuhrmann, der Kutſcher; the locomotive -, 
der Führer einer Socomotive; das Treibende, die treibende 
Macht oder Gewalt; (.Mech.) der Treiber; der Stempelbol zen 
(der Zimmerleute); der Hohlſtempel (der Schloſſer); das 
Notheifen (der Wagner); der Schlagnagel (der Ubrmader); 
coopers’ -, der Triebel der Böttcher; das Triebrad (in einer 
Dampfmafhine); der Nammblod; der Grifftriebel (der 
ES hiwerdtfeger); der Rafetenladeftod, der Füllftod (der Ecken) ; 
(Mil) die hölgernen oder hörmernen Gewehrfteine (v. Bone- 
Drivers); ($.-.4.) der Brodmwinner, der Brodgemwinner, der 
Treiber; das Treibfegel (ein Leeſegel für die Bejan); zul. 
das Stoppfegel; the - boom, die Spiere des Treibfegeld; 
(Mech.) -s, Dübel, (Döbeln) zum Verwechſeln dei Grm 
tricum® bei Nocomotiven. 
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Driving 


Driving (drl’ vIng) ppr. d. B. Drive, q. v. 

Driving, s.,das Treiben; (di/d7.) die Richtung, die Tendenz. 

Driving-Anchor(-'- äng kür)s., ($.- A.) der Treibanfer, 

Driring-Bolt | -’- bölt | s., (S.-A.) das Treibeifen (ein 

Drive-Bolt jdriv’ - | Bolzen, der wie ein Hammer an 
einem Stiel feftfigt und dazu dient, die Bolzen wieder aud 
dem Holze zu fchlagen); der Spannnagel, der Zugbolzen. 

Driving-Box (-’- böks) s., der Autihbod. 

Driving-Uarrlage(-'-kärridj)s.,(Zisend.) der Treiber 
(der erfte Wagen, der die andern mittelft atmofpbärifchen 
Drudes treibt). 

Driving-Cushlon (-’- küsch ün) s., das Ruticherfiffen. 

Driving-Notes (-'- nötz) s. p/., (Mus.) die Bindetöne. 

Driving-Reins (-'- ränz) s. p/., die Reitriemen, 

Drising-Wheels (-'- üdlz) 8. p7., die Treibräder (einer 
Locomotive). 

Driving-Whip E dip) s., die Juhrmanns- oder Aut« 
ſchet · Peitſche. 

Drizzle (drlz’z’I) s., der Staubtegen, der Sprühregen, 
der Riefeltegen, der Nebeltegen; (prov. /chth.) der Leng 
(Gadus malva). 

Driszle, v. @., fein regnen; träufen, Sr. M. N. 3. III., 
R. J. 3. V. J. C. 2. V. 

Drizzle, v. n., rieſeln, nebeln, ſtaubregnen. 

Drizzled, pp. d. V. Drizzle, q. v. 

Drizaling, pr. d. ®. Drizzle, q. v. 

Drizaling (driz’ ling) s., der feine Negen, der Staub» 
tegen, der Eprühregen, der Nebelregen. 

Drisaly (driz/1d) a., feintegnend, ftaubrggnend, fprühend, 
rieſelnd, nebelig. 

Droger (drö’ gür) s., ein Schiff zum Transport von 
Baumwolle (Am.). 

Drogheda (drög hY’dä) s., die in Drogheda in Irland 
—— ſtatke Leinwand. 

TOEWAN, s., v. Dragoman. 

Droll (droil) s., der Faullenger; der Diener, der Knecht, 
(dad Midben), weldher harte Arbeit zu verrichten hat (v. 
Drudge; n. 9.). 

Droll, v.n., träge und Tangfam arbeiten; ſich bei der Ar- 
Beit (ans Ungefsidlicteit) abmühen, abpladen; faullenzen, 

hlendern (n. 2): 


Drolt (droit) s., (frz.) die Gebühr, die Abgabe (v. unter 


Right, Writ of right); -s, die Rechte, die Gerecht⸗ 


ſame (Kent.). 


—* (dröl)a.. drollig poſſierlich, komiſch, luſtig. ſpaßhaft. 
»8., der Poſſenreißer, der Svaßvogel, der Hanswurft; 
ie Bofte, der Schwank, das Voſſenſpiel (n. v. q.). 
s —* v. 4. betrügen, bintergehen, täufhen (Kast.). 
ro nr I Poffen reifen, fherzen, ſpaßen (vulg.) den 
en, to - upon a thing, ü ine € 
—* —— —— C. über eine Sache 
roller (drö’ lür) s., d if 
Er ) 5, der Poffenreiger, der Hanswurſt, 
rollery (drölür rd) s., die Poſſe, der Schwank, die 
en dad Puppenfpiel (n.g.), T. 3. IL, H.IV.IL.2.L 
—— (drö’ ling) s., das Voſſenteißen. 
Bee: adv., auf eine poffierliche Weife, drollig. 
—* drd Nseh) a., einigermaßen poffierlih, etwas 
Dromedary (drtm’ & dü 
j rrö) s., (Säugeth.) dad Dro: 
mebdar, das einbudelige Kameel (Camelus — ——— 


(eant) der Neuling in der Dieberei, überh. der Pfuſcher. 


Drone (drö . i Bfufcher. 
Diene; (bil Sue — die Drohne, die männliche 


2.V. C.E.2.1L, üfiggänger, der Faullenger, S%. 


men; dad Inftrument oder Berf 

Brummeifen, die 

ee, Maultrommel ( 
Drone, r 

* v. n., faulleng 

btummen, fummen, dröbnen. 


n.v. 9.); die Bafpfeife am 
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Drone-Fly (drön’ fl) s., (Entom.) ein zweiflügeliges 
Infekt, der Drobne ähnlich. 

Drone-Orchis (-"ör kis) s., (Bot.) die bienenähnliche 
Ragwurz (Ophrys apifern). 

Droning (drö’ ning) ppr. d. B. Drone, g.v.; a - life, 
ein untbätiges, müfjiges Leben; a - sound, ein Summen, 
Brummen. 

Droning, s., die fhwerfällige, unverftändliche Sprechart. 

Dronish (drö’ nisch) «., faul, träge; ſchwerfällig, 
träumerisch. 

Dronishness (drö’nisch nüs) s., die Faullenzerei. 

Drool (drül) v. n., v. Drivel (Somerset). 

Droop (drüp) v. a., fallen, finten laffen, Sh. the tree 
-s his sapless branches, der Baum läft feine ſaſtloſen 
Zweige finfen, H. VI.L 2. V. (n. g.). 

Droop, v. »., verwelfen, ſchmachten, niederhangen (von 
Pflanzen aus Mangel an Saft oder Waffer, weil fie allgufehr 
der Sonne ausgefept find); vor Schwachbeit niederjinfen, zus 
fammenfallen; ſich grämen, abhärmen, dem Kummer nad) 
hängen, den Muth verlieren, den Hopf hängen laſſen, Sh. 
K.J.5.1L, H. VI. II. 1. II. traurig, niedergejchlagen fein, 
Sk. this it is that makes your servants -, dies iſt es, 
was eure Diener jo traurig macht, T. S. (Ind.) I. entmu- 
thigt werden, den Muth finfen laffen; abnehmen; (Poes.) 
the day begins to -, der Tag fängt an abzunehmen; (8S.4.) 
to - at stem and stern, einen Aapenrüden auſſtechen (to 
become broken-backed; to be cambered). 

Drooping (drüp’ ing) ppr. d. B. Droop, g. v.; - fog, 
berabfallender Nebel, Sh. M. D. 3. Il; to be -, muthlos 
daftchen, SA. C. 5. II. 

Drooping-Chalr (-’- tschär) s., der Sorgenftuhl, der 
Lebnftubl, S%. H. VL 1.4. V. 

Droopingly (drüp’ing 18) adv., ſchwach, matt, Fraftlos, 
niedergefchlagen. 

Drooping-Willow (-’- Ll1) s., (Bot.) die Trauerweide. 

Drop (dröp) s., der Tropfen; das Obrgehänge (v. Ear -); 
eine fehr geringe Quantität von einer Flüffigkeit, he has not; 
drunk a -, er hat feinen Tropfen getrunfen; to take a - 
too much, etwas zu viel trinfen; hehas got a - too much, 
er ift betrunfen; ho has a - in his eye, er ift faft betrunfen; 
(Med.) -s, Tropfen; (Theat.) der Vorhang (- curtain); 
- after - oder by -s, tropfenmweife; (cand) -s, Betrüger, 
welche öffentliche Häufer befuchen, um Neulinge beim Harten« 


ſpiel zu rupfen; S%h. -s of salt, Thränen, Cor. 5.V.; -s, 
' (bei den Gonditoren) Pläpdhen, Küchelchen; chocolate -s, 


(Ghofoladeplägchen; pepermint -s, Pfeffermüngplägchen; 
(Archit.) Tropfen (fugelförmige Zierathen an den Unter» 
balfen der dorifchen Ordnung); ($.- A.) the -, die Tiefe eines 
Segels; das Fallbrett auf dem englifchen Galgen, auf dem 
der Verbrecher fteht, bis cö ibm unter den Füßen weggezogen 
wird (auch New -, und cant Last -); to give a person 
the -, Einem entwifchen; Ginen nicht kennen wollen, ihn 
ignoriren, an ihm vorübergeben, ohne ihn zu grüßen. 

Drop, v.a., (imp. u. pp. Dropped, aud) Dropt) tropfen, 
tröpfeln, betropfen; (bildl.) fprenfeln, a coat -ped with 
gold, ein mit Gold verzierter Rod (Milton); fallen laſſen, 
auswerfen, ſenken; to - the muzzle of a gun, die Mün- 
dung einer Flinte fenken; ($.-A.) to - anchor, den Anfer 
auswerfen; aufgeben, fahren laffen, nichts mehr zu thun haben 
(mit), to - an acquaintance, - a companion, eine Be⸗ 
tanntſchaft aufgeben, den Umgang mit einem bisherigen Ge» 
fährten fahren Taffen; I shall now - him for ever, von 
jet am will ich nichts mehr mit ihm zu thun haben; fallen 


S. laſſen, binwerfen, to - a hint, einen Winf hinwerfen (v. - 
HV.1.IL; das Brummen, das Sum | in a word); entfahren Iaffen (ein Wort); verlaften, laſſen; 
ug ded Brummens, das ı mit Stillfchweigen übergeben; etwas unterlaffen, von eimas 
abſtehen; abfepen (unterwegs aus dem Wagen); abgeben (v. 
— a lotter at the post); (S.A.) in der Tiefe ober Länge 
en, müffig und unthätig leben; meffen, 5. ®. her main topsail -s seventeen yards, fein 
großes Maröfegel ift 17 englifche Ellen lang; - me an 


52 Drop u Brown 
answer as soon as you can, antworten Sie mir (färift- | Droppingly, adv., tropfenweilt. 
lich), ſebald Cie nur fünnen; to - an affair, eine Sache Droppings, s. pl.,überb. die Sedage; (cant) das Bier, das 
aufgeben, nichts mehr damit zu thun haben, (Jgdspr.) to — — der Roth eines Feldhuhns oder Faſanen. 
- one's bird, den Bogel niederſchießen; - me a copper! Dropping-Time (dröp’ ping tim) s., Regenmetter 
(von Bettlern) mir einen Heller! to - the curtain, den (HWest.). 
Vorhang fallen laſſen; to - a curtesy, einen Anir machen, Drop-Scene (-"sön) s., (T’heat.) der Vorhang. 
ſich verneigen, fidh verbeugen, to - ina word, in die Rede Drop-Serene (-' sür r&n) s., (med. Term.) die Amaus 
ein Wort einihlüpfen laſſen; (cant) to - one's leaf, fterben; | rofe, die Amaurofis, der fhwarze Gtaar. j 
to - n person a letter, a few lines, Ginem einen Brief, | Dropsical (dröp's& k ) a., wafferfüchtig (in Bezug auf 
ein Baar Zeilen fhreiben; to - a letter at the post office, | Perfonen); mallerfuchtartig (in Berug auf die Krankheil); 
einen Brief auf der Poft abgeben; to - a passenger on the | his case is -, er hat die Waſſerſucht. 
road, einen Paſſagier unterwegs abfegen; to - a person, Dropsied (dröp' sid) a., waſſerſüchtig; Gildl.) Sh. 
Ginen verlaſſen; to - the pursuit, die Verfolgung aufgeben, | A.W. 2. II. 
einftellen; - the shop! laß die Leute an deiner Rede dein Drop-Stone (-"stön) s., der Tropfitein. 
Handwerk nicht errathen; to - the subject, den Gegenſtand Dropsy (dröp’ &) s., (Med.) die Waſſerſucht; the tym- 
nicht weiter berühren; to - a tear, eine Thräne vergießen. | pany -, die Windwaſſerſucht. 

Drop, v. n., tropfen, triefen, Teen; the eaves -, die Dropt (dröpt) contr, v. Dropped, g. v. 
Dächer tropfen; the eask -s, dad Faß ledt; herabtropfen, Drop-Water (-’ üA tär) s., (Bot.) die Rebendolde 
herabtriefen; fallen, herabfallen, berunterfaflen; (Adlsspr.) | (Oenanthe). 
prices are -ping, die Preife fallen; aufhören, vergehen, Drop-Wort (-"härt) s., (Bot.) die Fidelpendelmurz lauch 
verihmwinden, vernacläffigt werben, zu Nichts werden; ner | Queen of the meadow; Spiraen silipendula); water --, 
wartet herein- oder bineinfommen, gelegentlich einfprehen, | hemlock - -, Varietäten der Nebendolde (Oenanthe). 
vorfpreihen; einen furgen Bejuch machen (mit in, zuw. in Drosera (drös’ & rä) s., (Bot.) der Sonnenthau (au 
upon); I shall - in at your cousin’s on my road, un | Sun-dew). 
teriwegd werde ich bei deinem Goufin vorſprechen; he -ped | Droshky (drös’ ke) 4., die Droſchle, die Droste, die 
in upon us quite unexpoctedly, er ſprach bei und gan | Trofchke, 
unerwartetein; - in, bineintropfen, einlaufen (von Aufträgen); Drosometer (drö söm’ A tür) s., der Thaumeffer. 
several orders have -ped in within the last week, in Dross (drös) s., die Schlade (der Metalle); der Noit 
der legten Woche find mehrere Aufträge eingelaufen; ($.-4.) | auf Metallen, the - of iron, der Hammerſchlag; the - of 
to - a port, in einen Hafen einlaufen, darin anfommen; to | lead, die Bleiſchlade; the - of yellow copper, dad Ge— 
- into the grave, in das Grab jinfen; to - into eternity, | feige; (Zi/dl.) der Auswurf, der Unrath; die Hefen, der 
in die Ewigleit geben; to - of, abtrepfen; (dilell.) lang: | Schaum; - corn, Ausihuß-WBeizen. 
ſam fortgeben, Giner nach dem Undern verichwinden; fterben, Drossel, s., v. Drotchel. 
dahinſinken; verwelfen; vom Dienfte fommen, abgejeßt wer⸗ Drossiness (drös’ sd nüs) s., der Zuftand, da Etwas 
den; to - out, austropfen; (bild. entwifchen, unbemerkt | fchladig (bildt. unrein) ift, die ſchladige Beſchaffenheit; die 
weggehen, ſich wegſchleichen; fi überwerfen (est.); to - | Noftigfeit; (duilatl.) die Unreinigfeit, der Unflath, der Schmuß. 
aslcep, einihlafen; to - astern, zurüdbleiben, hinten aus Drossings (drös'singz) s. pl., der Talgabfall (Xent.). 
faden; to - down, niederfallen, niederfinfen; to - down Drossy (drös' s6) a., ſchlacig; ſchladenartia; (bildl.) 
dend, todt niederfallen; to - down a river, ftromabwärt? | unrein, fhmugig; werthlos, fchlecht. ſchaal. SA. H. 6. I. 





jegeln, rudern, treiben; to - vacant, erledigt werden (ven Drosy (drö'z&) a., zerbrechlih (Devon.). 
Yemtern); to - short, das Ziel nicht erreichen, vor demfelben Drotcehel(dröt’schil) s., (Arch.) das faule, ſchmutzige 
nieberfallen (auch ohne short, aber umgen.); to - with | Weib; der faule Kerl. 

sweat, von Schweiß; triefen; to be ready to -, fo ermattet Dronght (drout) s.. die Dürre, der Mangel an Regen, 
fein, da man dem Hinfinfen nahe iſt. die Trodenbeit; der Durft (Milton). 


Drop-Box (dröp’ böks) s., (W’eber.) eine Vorrichtung, | Drougbiiness (drout’ Anüs)s., dieDürre, die Trodenkeit. 
durch welche der Weber abwechſelnd mit 3 Schüpen und dreierlei Droughiy (drou' t&) a., dürre, troden; durſtig (#ere- 
Ginichlag arbeiten fann. fordsh.). 

Drop-Coves (-"kövz) 8. pl., (cant) Betrüger, welche Droumy (drou' me) a., (Arch.) trübe; jchmupig 
dem Scheine nad; geldene Ringe und fonftige ſchein · (Bacon). 
bar werthvolle Gegenftände fallen laſſen, fie im Bei« Drousy, a., v. Drowsy. 
fein ihres Opfers wieder aufbeben und fie für ſchwe ⸗ Drouth, v. Drought. 
res Geld demfelben aufwudringen fuchen. Drouthiness, v. Droughtiness. 
Drop-Down (-'doun) a.. (cant) entmuthigt, feig. Drouthy, v. Droughty. 
Drope (dröp) s., die Arähe (Vorksh.). Drove (dröv) s., die Heerde, Die getriebene Heerde (die 

Drop-Ear-Rings (-' er rIngz) s. pl., Obrringe mit | getriebene Menge Nindoieb, Schafe, Ehmeine x.); the 
Gehänae. finny -, der beidhubbte Haufe (Milton, ungem.); det 

Drop-Gallows (-' gälläs) s., Giner, der fhmupige | Haufen (Menſchen), der Auflauf; der Weg für das Zugvich, 
Neben führt; ber ein loſes Maul hat (Zast.). bie Trift. 

Drop-Lakes (-"läks) s. p!., Malerfade in Rörnern (au | Drove, imp. d. V. Drive, q.t. 

- colours). Droven (drö’ v'n) das beralt. pp. d. D. Drive,  v. 

Droplet (dröp’1ät) s., das Tröpfen; Si. (Bildl.) die!  Drover (drö’ vär) s., ber Viehtteiber; der Bichhändier; 
Thräne, T.A.5.V, dad von der Fluth getriebene Boot (Sipenser). 

Dropmeal (dröp' mel) ade., tropfenmweife. Drovy (drö’vd) a.,(Arch.)trübe;, unrein (Chaueer). 

Drop-Night-Bolis (-'nit bölts) s. p/., Nachtriegel, um | Drown (droum) v. a., eıttänfen, erfäufen; Sa. the sea 
vom Beite and die Thür auf: und zuſchließen zu fönnen. cannot - me, dad Meer kann mich nicht ertränlen, T. 3.11; 

Dropped (dröpt) pp. d. 8. Drop, q.v.; the bill was -, | to - one's self, fih erfäufen; überfhwemmen; to - the 
der Antrag, die Bill fiel durch. country, dad Land überihemmen; Sr. the silver rivers 

—*2— (dröp' ping) ppr. d. V. Drop, q. v. - their shores, die filbernen Bäche uͤberſchwemmen ihre Ufer, 
. ropp ng-Board '- börd) s., (bei Richtgiehern) der R. II. 3.11; verſenten (in Waſſer, fo wie auch dildl. in 
Abttopftteg; (bei Papiermachern) die Abtropfpfanne. Sreude); -'d in pleasures, im Taumel der freude, des 





Rygyinrin 


Bl; 


Drown 


Bergnügend verfunfen, Sh. T. A. 4.1, H.VI. II. 3.10; 
(bildl.) übertäuben, betäuben, erftiden; dämpfen (die Stimme), 
unterdrüden; berbunfeln; the light of the sun -s the light 
of the stars, dad Licht der Sonne verdunkelt den Glanz der 
Eterne; trunfen machen, betrinfen; vertrinfen; to - care 
in wine, ſich die Grillen vertrinfen; #0 - all consideration, 
alles Nachdenfen verbannen, Sh. A.C.4.IL.; to - another’s 
eries, das Befchrei eined Andern erftiden, Sh. R.II.2.1L; 
to - all enmity in wine, alle Feindſchaft vertrinfen, S%. 
Ti. An. 5.IIl.; to - the remembrance of a thing, bie 
Grinnerung an Etwas verbannen, Sh.T.N. 2.L, R.II.4.IV.; 
to - the spirit, entmuthigen; erweichen, Sh.S.2.IIl.; to- 
the wind, den Wind ftillen, Sh. M. 1. VII; to - one's 
voice, die Stimme dämpfen. 

Drown, v.n., ertrinfen, erfäufen; to be -"d, ertrunfen 
fein; ſich verlieren (vom Schall); to be -'d in debts, tief 
verfuldet fein; (Tulg.) bie über die Ohren in Echulden 
ſteden; (Sprichm.) he who is born to be hang’d will 
never be -'d, was hängen foll, erfäuft nicht. 

Drowned (dround) pp. d. V. Drown, 4. v. 

Drowner (droun’ ür) s., der Grtränfende; (Bildl.) das 
Betãubende, das Erſtidende, das Ueberwältigende; der Sor- 
gentödter, 

Drowulng (droun’ ing) ppr. d. V. Drown, 4. v.; 
(Sprichw.) a - man catches at a straw, der Grtrin, 
fende greift nach einem Strohhalm. 

Drowse (drouz) v. @., einfchläfern, jdläfrig machen 
(Milton). 

Drowse, v. n., unruhig, nicht feft ſchlaſen, unterbrochen 
Ablafen, jhlummern; ſchläftig, fhlaftrunfen fein, S’%. M.3.IL.; 
ſchlaftig ausfehen, SA. H.IV.L.3.II. 

Drowsihed, s., v. Drowsiness. 

Drowsily (drou' z& 14) adv., auf eine fAhläfrige Weife, 
feläftig, Sh. J.C. 4.0; faul, träge; to go to work -, 
ſchlafrig un arbeiten. 

"siness (dron’ zönüs) s., die Echläfrigkeit, bie 
Ehlafjust, $h.T.2.L; die Faulheit, die Träabeit, di . 
tige, Re Unia, daulh Trãgheit, die Luſt 


Drowsy (drou' 28) @., fhläftig, fhlaftrunfen; faul 
—— einfältig; ſclaferregend; to make -, einfhläfern; 
u Ki act, ein (längft vergeſſenes) eingefchlafenes Gefep, 
en a - bed, ein ſchlaferregendes Bett, H.VLI. 
> lood, fräged, fhläfriged Blut, Tr. Cr. 5.V.; 
mi Tr die Schlaffucht; the - east, der fchläfrige Oiten, 
: u ‚IL; the - fire, das matte Feuer, M.D. 5. IL; 
— Grey matter Schauer, R.J. 4.1; - hum, einſchlä. 

— M.3.1L; - murmur, ein einſchlaferndes 
Tr.Cr -spirits, die Quftlofigkeit, die Muthlofigkeit, 
rar. 6.» - Syrups, Schlummertränfe, 0.3. IIT.; - tales, 
— nn Maͤrchen. 

* My * ——R 
(nf, * häd Id) a., faul, träge, fchläfrig, 


Drub (drüb) s., (mul — 
* 6. Drabbing) der Sthlag. der Streid, ber 
ex; —— meer, prügeln, durchblãuen; 
z n's . 
Drubbed, pp.d Jac — mchig hauen. 


d. B. Drub, q. v. 
— (drüb’bing) pr. d. B. Drub, 4. v 
rubblng, s., die (Zradt) Schläge, die Pründl: m 
* —* tüchtige derbe Ttacht —* ser 
q e (drddj) s., Einer, der’ harte Arbeit verrichtet; 
Pr er Sanblanger, der Padefel, das Laſtihier, die 
ku Preean der Sclade; Sh. I am the - and toil in 
ght, id bin das Saftthier und muf für Eure Luft 
mich Damm, R.J.2.V. 
ße, v. a., mühevell hinkrin 
gen, verbringen; to - 
way the day, den Tag mit ſchweren Arbeiten — 


— * harte und niedrige Arbeit verrichten; ſich 


to - for oysters (eaentli 
Aufn fangen; (vulg.) ſich feinkn. ” ee 





Drum-Maker 


Drudger (drüdj' ür) s., v. Drudge und Dredger. 

Drudgery (drüdj' ürr&) s., die ſchwere Arbeit, die 
fnechtifche Arbeit, die Sanbarbeit; die Pladerei, 

Drudging (drädj’ ing) ppr. d. B. Drudge, q.v. 

Drudging-Box (-'- böks) s., v. Dredging-Box. 

Drudgingly (drüdj’ ing 18) ade., mühram, mühfclig, 
mit —— Arbeit verbunden. 

ruerie r s., (Arch.) die Hoffitte, "der 

Drurle (drü' ür re) Anſtand (Chaucer). 

Drug (drüg) s., die Apotbeferwaare, die Arzneimaare; 
-8, die Drogueriewaaren, Materialwaaren, Spezereiwaaren, 
Barbewaaren; (bildl.) verlegene, unverfäuflihe Waaren; 
(Hdlsspr.) these articles have become a mere -, dieſe 
Waaren liegen wie Blei, find gar nicht zu verfaufen; vice 
shall bear a price and virtue shall beoome a -, das Laſter 
wird belohnt, die Tugend herabgewürbigt werden (Butler); 
(ft. Dregs), der Bodenſatz; Sh. das Gift (auch mortal -, 
R.J.5.L), C.3.IV., 4..; v. Drudge. 

Drug, v. a., mit Zuthaten, befonders Arzneiwaaren ber: 
mifchen, verfegen, Sh.S.2.U.; (bildl.) vergiften; mit etwas 
Widrigem, Unangenehmem wermifchen. 

Drug, v.n., Arzneien verfchreiben, eingeben. 

Drug, a., feucht (7. of Wight). 

Drugeous (drü’ jüs) 4., fehr groß (Devon.). 

Drugged (drügd) pp. d. ®. Drug, q.v. 

Drugger (dräg’ gũr) s., v. Druggist. 

Druggerman (drüg' gür m’n) s., (Arch.) v. Dra- 
goman. 

Druggery (drüg’ gũr r&) s., - business, dad Drogue- 
tiegeihäft; - shop, der Droguiſt ⸗Laden; - ware, v. Drugs 
unter Drug. 

Draszet (drũgꝰ glt) s., (Waarenk.) der Droguet (wol- 
lenes und baumtwollenes Zeug); - weaver, der Droguetiweber. 

Druggist (arũg gist) s., der Droguift; der Material: 
tsaarenhändler, der Materialift. 

Drugster (drüg’ stür) s., (prov.) der Droguift. 

Druid (drü’id) s., der Druide; (20t.) -'s hair, langes 
Moos (Wiltsh.). 

Druldess (drü’ 4 düs) s., die Druiden. 

Druidie |drä id’ ik a., druidiſch; - eircles, die 

Druldical an id’ &K | Druidenkreife. 

Druldlsm (drd’ & dizm) s., das Druidentbum. 

Drum (drüm) s., (‚Hil.) die Trommel; to beat (strike 
up) the -, die Trommel ſchlagen, die Trommel rühren; a 
kettle -, eine Baufe; (Mech.) die Trommel; das Trommel« 
rad; (Eisenb.) the - of a stationary engine, die Trom» 
mel einer feftftchenden Dampfmafchine; (Mühlenm.) der 
Mühlböttich, der Lauf; (Archit.) der Stein einer Treppen: 
fpindel; (Anat.) die Trommel, das Tompanım (of the 
ear, des Ohrs); die große Abend: oder Spielgefellichaft (jekt 
Rout, g.v.); John (Tom) -'s entertainment, die ſchlechte 
Bewirtbung; to meet with John (Jack, Tom) -'s enter- 
tainment, ſchlecht anlaufen, 

Drum, v.a. (Mil.) - out, unter Trommelfchlag fortjagen. 

Drum, v. n., trommeln; jhlagen, pulfiren (vom Herzen); 
klopfen (mit dem Finger auf einen Tiſch); flimpern. 

Drum-Bass (-"bäs) s., der Trommelbaf. 

Drumble (drüm’ b’1) v. n., fäumig, nahläffig, faul, 
träge fein, Sh. W. 3. II. fhlendern (H’est.); wat» 
fheln; ftammeln, unvollitändig reden (MWest.). 

Drumbledore, s., v. Dumbledore. 

Drum-Case (-’ käAs) s., der Trommelſarg. 

Drum-Fish -Hish  1|s.,(Zchth.) der Trommel» 

Drumble-Drone -t- drön (fiih (Labrus chromis). 

Drum-Head (-/höd) s., das obere Fell der Trommel; 
- - trial, das Trommel-Gericht (v. Court-Martial). 

Drumly (drämt 18) «;, did, trübe, ſchlammig (North.); 
(5ildl.) faul, träge (North.). 

Drum-Major (-"mä jür) s., der Regimentstambour. 

Drum-Maker (-"mäkür) s., der Trommelmacher. 


541 Brummer 

Drummer (dräm’mür) s., der Trommelſchläger, der 
Tambour; (enig.) ein Pferd, welches ſich mit einem Border 
beine ſtreicht. 

Drummer-Fish (-' - fisch) s., ». Drum-Fish. 

Drumming (dräm’ming) s..Schläge, fürperliche Züch | 
tigung (West); das Anwer ben von Recruten (Am.). 
Drumster ſdrũme stũr) s., (ru/g.) v. Drummer. 

Drum-Stieks (drüm’stiks) s. pl., die Trommelftöde, | 
Trommelſchlãgel. 

Drun (drün) s., der fhmale Bang (Miltsh.). 
Drunge (drünj) s., das Getränge (Filtsh.) 

Drunk (drüngk) pp. d. ®. Drink, g.v.; a., betrunfen, 
trunfen; to get -, ſich betrinfen, as - as Darvid’s sow, ber | 
fofien wie ein Schwein; (vulg.) - as a wheel - barrow, 
fnüppeldid; dead -, im höcften®rade betrumten; (Sprichn.) 
ever - ever dry, je mehr man trinft, deſto durftiger ift man; 
the president's health was -, man ließ den Präfidenten 
hoch leben; the ladies were -, man lich; die Damen leben; 
(hildl.) - with moisture, getränft. 

Drunkard (dröngk’ürd) s., der Trunfenkold, der Saͤufer. 

Drunken (drüngk* ün) (veraltet oder nur poetiſch gebr.), 
pp-d. ®. Drink, 9. v.; a., betrunfen, trunfen; dem Trunke 
ergeben, Sh.T.5. L, (mit Feuchtigleit) getränft, Sh. H.VI. | 
111. 2. IIL.; von der Trunkenheit berrührend oder in dieſem 
Buftande geſchehen, 3. B. - disputes, Etreitigfeiten in der 
Trunkenheit entflanden; Sh. n - slaughter, ein Todtſchlag 
im Trunfe verübt, R. I. 2. I.; - song, dad Trinflicd, 

Drunkenly (drüngk'ün 1&) ado., in der Trunkenheit, im 
Haufche, betrunkener Weiſe. 

Drunkenness (drüngk’ un nüs) s., die Trunfenheit, ber | 
Mauſch; das fortwährende Betrunkenſein, Die Neigung zum | 
übermäkigen Trinken; (bilel.) die Beraufhung des Gemüthes 
(Spenser). 

Drunkwort (drüängk' rt) s., (Arch.) der Tabad. 

Drupaceous (drü pä’schäs) a., (bot. Term.) ftein- 
fruchtartig, Steinfrüchte betreffend, denſelben gehörig. 

Drupe (drüp) s., (Bot.) die Eteinfrucht (Pflaume, 
Kirſche x.). 

Drurg-Lane (dr rö län} s., die Benennung einer Straße 
in Sonden, daher - - theatre; (camt) - - agne, die Luſt · 
ſeuche; - - vestal, das Frteudenmädchen. 

Druse (driiz) s., (Min.) die Drufe, der Drufenraum. 

Drusy (dr z&) a., drufig. 

Druve (drüv)s. ‚derdide, ihlammigeStrom(Tamberl.). 
Drury (drive) a., did, trübe, ſchlammig {Nortk.). 

Druxey (drük’sl) s., (S-4.) das Feuer im Holze (eine 
Art Fiulnig). 

Druzes (drü’ziz) $. pl. u. p., die Drufen (eine ſyriſche 
Vollerſchafth. 

Dry (ärl) a. treden (Gegenfag von humid, moist, wet, 
feucht, naß); dürre (des Saftes beraubt, z. B. - hay, - leaves, 
- wond, Pdürres Heu, dürre Blätter, dürres Helz); (bildl.) 
durfig, Sh. T.N.1.V.; begierig; Sh. so - he was for 
sway, fo begierig war er nah Herrichaft, T. 1. IT.; nüchtern, 
ſchmudlos. zierlos;, latg, abgefchmadt, fade (vom einer Rede); 
troden, ftreng, derb, ſarlaſtiſch (von einer Bemerkung); troden 
(von Berfonen); theilnahmlos. lalt; verschwiegen, zurückhal ⸗ 
tend; hart, berbe (von Schlägen); thränenlos, thränenleer; 
milchlos (von einer Kuh); to drain -, die Feuchtigkeit gänyr 
lich auspreſſen; to drain one's purse - , den Geldbeutel 
gänzlich erſchöpſen, leeren; to rub - (m. Dry-Rub); to 
suck -, durch Saugen gänzlich leeren; - bird, v. - heron; 

- blows, derbe Schläge, (cunt) - bob, die beifende Ant | 
wort, (vulg.) - boots, der ſchlaue, Tiftige Kerl (a - one, | 
a - fellow); - burn, das Brennen am feuer ober durch | 
Schicßpulver (humid-burn entgegengeiekt); (Chir) - 
elysters, Stuhlzãpfchen, Seifenzärfhen,; a - cough, ein 
trodner Huften; a- erust, ein Stüdtrednen Brodes; (bild!) 
der Beishale; a - death, ein trodener Tod, SA. T. 1.1: 
a - discourse, eine trodene, fade, abgeihmadte Nede; = 








| ind (Seatl.);, 


Dryness 


| fat (vat), das Behältnif für trodene Waare (m. g.); 8 - 


fellow, v. - boots; a - fountain, ein leerer Brunnen, eine 


| verfiegte Quelle; - good business, das Ausinittwaaren, 


acihäft; a - good merchant, der Ausichnittbändler ; - 
good shop, der Ausſchnittladen; - goods, Ausſchnitwaa⸗ 
ren, Fllenwaaten; a - hand, eine trodene Hand (Beweis 
eines Kalten Temberaments), Sy. M. N, 2.1; a - harbour, 
der Rlutbhafen; - heron, der Hoactli (Arden hoactli); 
- house, das Darrgebäude; a - jest, ein trodener, beißen: 
der, fatweiicher Spa, Sh. T.N. 1.0, L. 6. I. - land, 
trodne® Sand; - madeira, der Madeirawein, der dreimal 
dieinie paſſirt ift (9); - measure, trodened Maß; - ment, 
troclenes Fleiſch; (prov.) das Heu (als Pierdefutterung, - 
mourning, Trauer ohne Thränen; - multures, der Mühlen: 
- needle, die Nadirmadel; - provisions, 
Lebensmittel; (cant) a - rap on the knuckles, ein Schlag 
auf die Knöchel; (dildl.) ein Verweis; - rent, der Frucht: 
zine; (Mil) - room, ein ſchlechtes Geſangniß (v. Black- 
Hole); - rot, der trodne Meder; die trockne Räulniß (im 
Baubolze und in den Schiffen) ; the - rot of choese, die 
Milbigfeit des Kaſes; the - rot in sheep, die Lungenfäule 
der Schafe; a - rub, ein ſarkaſtiſcher Hieb; (Chir.) - suture, 
das Zufammenzieben einer Wunde durch Seftpflafter; a - 
stone-wall, eine ohne Aalf aufgeführte Dauer; - weather, 
trodnes Wetter; a - wheel, ein der Schmiere bedürfendes 
Mad; - wine, nicht füßer Wein. 

Dry, v.a., trodnen, abtrodnen; audtrodnen; dürren, aus. 
leeren, auditinlen, erſchöpfen; to - a meadow, eine Wirfe 
troden legen; - np, audtrodnen; bertrednen, ausdörten (aud) 
bildi.); to - (up) one's tears, feine Thränen trodnen; to 
be dried up with thirst, vor Durſt verſchmachten. 

Dry, v. n., trodnen, troden werben, eintrodnen, ver 
trodnen (häufig mit np). 

Dry, s., der Zauberer, der Druide, daher - eraft, die 
Sauberei; die Druidenlehre. 

Dryad (dri’ Ad) s., (.Myth.) die Dryabe, die Waldnymphe. 

Dry-Beat (-"böt) v.@., abbläuen, Sh.R.J.3.V., 
4. V. 1.5.1. 

Dry-Beaten ( bh t'n) pp. d. V. Dry-Bent, g. v. 

Dryed, pp., v. Dried. 

Dryer (dri’ ür) s., v. Drier. 

Dry-Eyed (dri’id) a., mit trocknen Augen, ihränenleer, 
ohne Thränen. 

Dryfat (dri’ fät) s., v. unter Dry. 

Dry-Flower (-’Nour) s., (B0t.) die Strehblume, die 
Bapierblume (Xeranthemum). 

Dryfoot (Ari’ füt) a. u. ade, trodnen FJußes. 

Dryfoot, s. (Arch.) ein Hund, der das Wild nah 
der blofen Fährte ohme Witterung verfolgt; to draw 
-, der Spur des Jußes folgen, ohne Witterung das 
Wild aufipüren, Sh. C.E. 4.1. 

Drying (driting) ppr. d. ®. Dry, g.v.; - board, 
dad Darrbreit; Die Trappel (der Papierm.); - eloset, das 
Tredenzimmer ; - floor, das Kühlloch (der Zuderf.). der 
Walkboden (der Bierbrauer); - ground, ber Trodenheerd; 
(Salzw.) - house, dad Austünftungshaus; - kiln, der Ab 
wärmofen (ber Gieher); die Darre (für Getreide); - loft, 
der Trodenboden; (T’yp.) - place, der Aufbängeboden; der 
Trodenplag, der Trodenfaal; - plate, das Darrblech (der 
Bierbr.); - room, die Darrftube; der Darrofen (der dudaf.); 
- yard, der Trodenplap. 

Dryite (drlrit) s., der Droit, verfteinertes Gihenboli. 

Dryly (dri’1&) ade., troden, ohne Feuchtigleit; (bildl) 
falt, untheifnehmend, troden; ſarlaſtiſch, ſtreng, derb, berbe, 
ſchmudlos, zierlos, nüchtern, abgeichmadt, matt, fade, ge⸗ 
ſchmadclos, leer. 

Dryness (dri’nüs) s., die Trodenheit; die Düne; die 
Saftlofigfeit, die Mürke, die Mürbigleit, (dildl.) die Un⸗ 
empfindlichkeit, die Theilnahmlefigfeit, die Gefühllefigkeit, die 
Kälte, der Kaltſinn; die Schmudlofigfeit, die Nücternbeit, 


k 
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tas Fade (im Vortrage eines Gegenftandes; die Trodenheit Dublin (däb’lin) s. p., die Stadt Dublin; (cant) to 
(eines Menden, eined Scherzes), die Verfehlagenheit, die | tip one the - packet, feinen Greditoren entweichen. 
Berihmigtbeit, das farfaftifhe Weſen. Ducal (dü’ kl) a. herzoglich; - coronet, der Herzegshut. 

Dryuurse (dri’ nürs) s., die Wärterin, die dad Aind, Ducat (dük’it) s.,derDufaten; -s inspecie, Golddufaten, 
ohne ihm die Bruft zu geben, aufjieht; die Aranfemwärterin, Ducatoon (dük A tun’) s., der Dufaton (vulg. die dide 
(bef.) die Wärterin bei einer Wöchnerin, die Schämochenfrau. Tonne oder Didetuun, eine Silbermünze, zuerft in den öfter 

Drynurse, v. a., ein Kind ohne Bruft aufzichen. ı reihiichen Niederlanden und dann in mehreren italieniichen 

Dry-Rot (dri’ röt) s., (Bot.) der Löherfchiwanm, der | Staaten geprägt; die holländiihen gelten 1 Thlr. 25 Sr.; 
Thrineniswamm (Boletus); v. unter Dry. the gold - of holland gilt = 6 Thlr.). 

Dry-Rub (dri'rüb) v. a., troden abreiben, abpugen. Duce (düs) s., (cant) zwei Bence; v. Deuce, Deuse, 

Drysalter (dri’ säl tär) s., der Verkäufer von eingepöfel: Duse. 
ten Öftwaaren; der Pictualienhändler, der Delikateſſenhändler; Duchess (dütsch’is) s., die Herzogin; das Ruhebett. 
der Jatbewaatenbãndler. Duchesses (dütsch’is1s) s. pl., die erfte Sorte Wallifer 

Drysalteries (dri säl'tür rlz) s. pl., eingemadhte, ein» | Schiefer (v. Countesses). 
gepöfelte Gfmwaaren; Farbewaaten. Duchy (dätsch’&) s., das Herzogthum. 

Dry- Shave (dri’ schäv) v. a., (vwlg.) betrügen, | Duchy-Court (-'- kört) s., der Gerichtähof ded Herzog · 
bintergeben, prellen, berüden. thums Lanceiter. 

Dryshod (dri’ schöd) a., trodenen Fußes (75. 11. XV.). Duck (dük) s., die Ente; the king -, der Nönigseiber- 

Dual (dü’äl) @., zwei Berjonen oder Sachen begeihnend; vogel (Anas spectabilis); canvas-back- -, die Aanncraf 


ibe - number, die Zweizahl, der Numerus Dualis. | ente (Anas vallisneriae); the scaup- -, die Bergente 
Dual, 5., der Dualis. ' (Anas marila); the summer -, die Brautente, die Sommer 
Dualism (dü’ä Hem) s., der Dualismus. ente (Anas sponsa); eine Art ſtarkes Segeltuch; die ſchnelle 
Dualistic (Ah A lls’tik) m., dualiſtiſch. und linkiſche Verbeugung mit dem Kopfe; (cant) a lame -, 


2 Duality (dü ält&tö) s., das zwei Dinge Begeichnende; | einzahlungsunfähiger Kaufmann, Actienfperulant; (Ziebkos.) 
die Tpeilung, die Trennung; die Dualität, die Zweiheit. | my -!mein Ehätchen, mein Liebchen, mein Täubchen; - and 
Duarchy (dü’är k&) s., die Zweihertſchaft. ‚ drake, der Hüpfſtein auf dem Waſſer; (vulg.) die Butter» 
Dub (düb) s., (prov.)der Schlag. der Streich; (vulg.) bämme; to play at - and drake, Butterbimmen, Jungfern 

a - othhick, ein Echlag auf den Kopf; der Nitter- | machen; (bildl.) a- and a drake, Eprünge; to make -s 

flag (v. Dub, v. a.); die Pfüte (/rl.); (cant) | and drakes ofone's money, ſein Geld verfhtwenden(James). 

der Haupticlüffel, der Dietrib; (cant) a - cove, Duck, v.a. u.n., tauchen, untertauchen, ſich unter das Waller 

der Geſangnißſchließer; - Ay, die Wafferfliege; (camt) | tauden, den Kopf ſchnell in's Waffer tauchen und fehnell wieder 

- lay, das Cinbrechen. erheben; (S.-.4.) einen Matrofen taufen, bänfeln (wenn ein 

ub, v..., (prov.) ſchlagen; zum Nitter ſchlagen, SA. | Matrofe zum erften Mal die Linie paffirt); eine fchnelle, kurze 

H. IV. 11.5. II. (Chor.), T.N. 3.IV., H.V.4.VIIL; | und linfifche Berbeugung mit dem Kopfe machen, niden; (bildl.) 
erheben, ernennen; nennen, benennen, tituliren, daher | fich fhmiegen; S%.thelearned pate -s to the golden fool, 

self -bed, von fih felbft fo genannt, fogenannt; | der aelehrte Kopf büdt fih vor dem goldenen Narren, T. A. 

10 - acock, einem Hahne den Kamm wegſchneiden, 4. IIL, K. L. 2. IL, R. II. 1. M. (S. A.) - up! hol' das 
Iappen, fapaumen; (canf) to - the Jigger, die | Kerfedortjen (v. Slab-Line) etwas auf! auf den Entenfang 


Dub ir befetigen. . | ausgehen. 
an 8 "., ein lärmendes Geräufch machen; the drum | Duckatorn, s., v. Dueatoon. 
n 3 Feier wirbelt (Beaumont u. Fletcher, ung.).| Duck-Bill "bil s.,(Säu- 
Dr dKdübd)pp2.8.Dub, 9.0. a,ftumpf(South.).)  Duck-Billed-Platypus ae plät’ &püs | geth.)das 
en (düb! bür) s., (cant) der Dieb, der Salöffer | Sähnabeltbier (Ornithorhyncus paradoxus). 
Dubbin —— aufmacht. Duck-Bill-Wheat (-"bil üdt) s., (Zot.) der engliſche 
Rierenfett 2 bing) ppr.d. ®. Dub, g.v.: 8., dad | Weisen (Triticum turgidum). 
Dubb re eine Kanne Bier (Miiltsh.). Duck-Coy (-'koi) s., der Köder, die Lodipeie. 
n * üb’ be) a., tlein, kurz und gedrungen (von |  Duck-Cos, v. 4., anloden, körnen; (hildl.) verloden. 
1 Statut, West). Ducked (dükd) pp. d. B. Duck, q. v. 


ws t&) s., die Zweifelbaftigfeit, die Unge: Ducker (dük’ür) s., derTaucher,der@intaucher; (Ornith.) 
Dubiosit ( dä bs eg, ). j der Taucher (eigentl. Diver, g. v.); der Ariccher. 

gie (a J ds’ &td) a., das Zweifelhafte, das Un⸗ Duck-Gun ( gũn) s., die Entenflinte, die Entenbüchſe. 
aub Duck-Huntlne ( hünt ing) s., die Entenjagd, der 

feit, — beüs) a., sweifelbaft, unfhlüffig, nicht | Gntenfang. 

nung); unfiher (in Bezug auf die Gefinnungen oder Meir | Ducking (dük’ing) ppr. d. ®. Duck, q. v.; ($.-A.) . 

Mlar, unklar: a, (ven Greigniffen); undeutlich, nicht ! die Taufe, die Hänfelung (v. Duck, v.a. u. n.; eine Etrafe 

Refultat). FR b a. unentſchieden (in Bezug auf das | bei den Seeleuten, welche darin beſteht, daß die Verurtheilten 

(Hdlsspr.) - Per eine unentichiedene Schlacht (Milton); | von der großen Naa in das Waſſer geworfen werben). 

Paper, fdleihtes ts, zweifelhafte, unfihere Schulden; - | Ducking-Stool (-' - stäl) s., der Tauchſchemel. 


Papier, Wechſel ton hä > ki h f tu 
deren Gredit nicht figer iR, äufern herrührend, Duckish (dük’isch) s., das Zwicliht (Devon.). 
Duck-Legged (-’ 12 * ) turzbeinig. 
Dublonsly cuu/ da üs IE) adv., v. Dubions. — re 


u i - 
er —— (dü’bö ũs nüs) s., die IZweiſelhaſtigleit, Duckling (dük’ ling) s., das Enten; (Liebkos.) my -! 


it; r Fr 
—— —— Zuſtand des Gemüthe. mein Herzen! mein Taͤubchen. 





) a., zweifelhaft, ungewiß Duck-Meat | dük’md Bot.) de BWaffer: oder 
u à gewiß. ne ea met js., (Dot 1 
teifbeit a 8, der Zweifel, die Unge- Ducksmeat ) düks’ mdt | Meerlinien (Lemna); * 

Dubitation. Duckweed dük’üdd }starry duck’'s-meat, ber 
Weifeln (m, — bE ti! schän) a. der Meiſel, das Ber | Wafferitern (Callitriche). 


Duckoy, s. u. v.;: v. Decoy. 
Duck's-Foot (düks’tät) s., (Bot.) das gemeine Fuß ⸗ 
blatt, dad gemeine Schildprummel, fhildblätteriger Entenfuß 





Dubltative (ai 
führend. e qibe ta lv) a, wweiſelnd; zum Zweifel 
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Doalcifiuous 


De — — ———— —— — — — 
(Podophylium pellatum); (prov.) das GEntenflott, die | die Pfliht, Sk. here is a note of certain -8, bier ift 


Entengrüge, die Wafferlinfe (Lemna). 

Duct (däkt) s., der Graben, die Rinne, die Röhre, der 
Gang (bej. in der Anatomie); die Leitung, die Führung, bie 
Nichtung (mw. 4.). 

Ductile (däk’til) a., lentſam, leitbar, felgfam; dehnbar, 
firefbar (von Metallen); biegfam, geſchmeidig. 

Duetilety, ade., v. Ductile. 

Ductlleness (düäk’ til näs) s., die Dehnbarkeit, die 
Stredbarfeit. 

Ductility (dük til! & t&) s., die Dehnbarfeit, die Stred⸗ 
barfeit (der Metalle); die Biegſamkeit, die Geſchmeidigleit; 


(bilal) die Lentſamleit, die Folgfamkeit, die Biegſamkeit, Die | 


Nach giebigkeit. 

Duetlon (dük’ tschün) s., die Leitung. die Führung (n.9.). 

Ducture (dük’tschür) s., (Arch.) die Leitung, bie 
Führung, die Richtung. 

Dud (däd) s., (gew. pl.) der fappen, ber Lumpen; (can) 
-5, die Kleidung, der Anzug; -3, Betrüger (meldye den Land» 
leuten alte verlegene Waare für eingefhmuggelte verfaufen, 
au Duds-cheats oder Dudders genannt). 

Dudder (däd’ dür) v.a.‚betäuben,verwirren(FFiltsh.); 
verhettern; (cant) adudderingrake, ein Etzſchelm; 
ein höchſt liederlicher Kerl. 

Dudders, s. (cant) v. Dud. 

Duddy (düd’dd) «., zerlumpt (North.). 

Dudgeon (dädj'än) s., die Wurzel des Buchsbaumes, 
daher der buchsbaumene Griff eines Dolches, Sh. M. 2.1; 
der Heine Dolch, das Heine Schwert; a - hafted dagger, 
der Dolch mit einem buchsbaumenen Griff; der Groll, die 
Bosheit, der Zorn, der üble Wille; to take a thing in -, 
übel nehmen. 

Dudman (däd'm’n) s., die Vogelſcheuche. 

Due (dü) @., ſchuldig, gebührend, paſſend, gehörig, an 
gemeffen, reiht, he does not pay me - respect, er erzeigt 
mir nicht Die mir ſchuldige Achtung; to shew all - obser- 
vance to the Jaws, den Geſetzen die gebührende Achtung er- 
weiſen; the punishment is but - to the offence, Pic 
Strafe ift dem Vergeben nur angemeflen; he has met with 
his - reward, ihm ift fein gerechter Lohn zu Theil geworden; 
pünftlich, genau, beflimmt, to come in - time, zur beftimmten 
Zeit fommen; all in - time, alles zu feiner Zeit; (‚Hus.) to 
keep - time, gehörig Takt halten; it is -, es gebührt, S%. 
to thee a woman's services are -, dir gebührt des Weibes 
Dienft, K.L.A.Il.; -to love, der Liebe eigen, SA. M.D.t.L; 
fällig (von Briefen oder Poiten), two mails are -, es find 
zwei Poften fällig; (Hdlsspr.) fälig, a bill that is due, 
ein fülliger Wechſel; - on the 31. ult., am 31. vorigen 
Monats fällig; to be -, Einem zukommen, gut habın, to 
become (to fall) -, (von Wechſeln) fällig werden, ablaufen, 
zahlbar werden; when -, bei Verfallzeit; - bill, der Hand» 
ſchuldſchein die Promeſſe; - honour, - protection, die 
gehörige, bereitwillige Annahme, der gehörige Schub einer 
Tratte; debts - and owing, die Activa und Paifiva; in - 
course, feiner Zeit; steering with - course, in gradem 
Laufe fteuemd, SA. O.1.1IL; in - form of law, Ferm 
Rechtene; in - succession, in gehöriger Reihenfolge; - note, 


gebörige Notiz; we have taken - note of your letter of 


etc. wir haben Ihren Brief von ... gehörig notirt. 

Due, adv., genau, gerade, direct; - east, ftidoft, grade 
nah Often; auf eine gehörige, gebührenbe, ſchuldige, ange 
meſſene Weiſe. 

Due, 5., das Cinem Gebührende, das ihm von Rechts 
wegen Zufommende, dad Seinige, to give every one his -, 


Jedem das Seinige neben; to give the devil his -, dem | 
Teufel Gerechtigkeit wiberfabren laſſen, S%. H. W. J. 1. IL; 
der Sohn, Sk. if imprisonment be the - of a bawd, wenn 


| ein Verzeichniß gewiſſer ſchuldiger Poſten. T. A. 2. IL; Die 
Abgabe, die Steuer, der Tribut; ber Rechtsanſpruch, das Recht; 
| it is mine by -, von Nehtemegen gehört es mir; (canf) 
| -3, der Antheil, die Schuld, tip me the -, gieb mir, was 
du mir fchuldig biſt. 

Due, v. a. (Arch.) das Schuldige entrichten; Sh. ft. 
endue, begeben, befleiden, jhenfen, to - a person 
with praise, Ginen loben, ihn mit Lob bededen, 
H. VI. I. 4. I. 

Dueful (du fäl) a., pflichtmaͤßig, angemeſſen, paſſend, 
ſchidlich Gpenser, n. g.). 

Duel (ãuꝰ U) s., das Duell, der Zweilampf; der Streit, 
der Kampf (Hilton). 

Duel, v. a., mit Einem im Zweilampfe fechten. 

Duel, v. n., ſich duelliren. 

Dueler (dü’U lür) s., der Duellant, 
' Dueling (dü’ il ling) ppr. d. ®. Duel, 4. v.; auf s., 

das Duelliren. 

Duelist (dü’li list) s., der Duellant, der Bweilämpfer; 
Einer der die Ehrenreste, den Ehrenpunft ftudirt haben will; 
der Naufer, der Schläger, der Alopfſechter. 

Duello (dü Al’ 16) s., ( Arch.) dad Duell; das Duelliren; 
| die bei einem Duell zu beobachtenden Regeln; Sh. 





by the -, nad} den Gefegen des Duells, T. N. 3. IV., 
L. 1.11. 
Dueuess (dü’näs) s., die Shidlichkeit, die Büglichfeit, 
dad Angemeſſene, die Gebühr, die Nichtigkeit, Die Genauigleit. 
Duenna 2, 8., die (alte) Auffeherin, die Ehren» 
Duena | (ai En! nd) züterin. 
—— (dt dt’; dü ðtl tõ) s., (Mus.) das Duett. 
Dufl (däf) s., der Schlag (Devon.); der duntelfarbige 
Lehm (Kent.). 
Duff, v. a., erichreden (South.). 


| Dufel s., (Waarenk.) der Düffel (grobes, 
Dufle } (düf fl) Tanghaariges, ungefhernes, tuchartiges 
Duffil Zeug). 


DisTer (dä für) s., Giner der mit Frauenlleidern 
haufirt (South.). 

Dug (düg) s., die Zipe (der Thiere); die Bruftwarze (det 
weiblihen Bruft), SA. R. IT. 2.0, R. J. 1. nL,H.5.1.; 
(cant) -3, die weiblichen Brüfte. 

i  Dug, imp. u. pp. d. B. Dig, g. v. 
Dug, v. n., jih büden, biegen (Devon.). 
Dug-Dale-Wheat, s., v. Duck-Bill-Wheat. 
| Dugged(dügd)u.., einenShmugfaum babent(Devon.). 
Duggle (dög’g'l) v. a. v. Cuddle. 
Dugong | dü’göng | s., (Säugeth.) der Dugeng. Du: 
Duyong {dü’ydng (dung, die Seeluh (Halicore du- 
gong). 
Duke (dük) s., der Herzog; der Befehlshaber; der Hrer- 
) führer; (bibl.) der Bürft (Genes. 36.) ; (beim Schachſpiel) det 
Thurm (n.v.g., eigentl. Castle, q. v.); (cant) a rum -, 
ein wunderlicher Kaut; - of limbs, ein langer, ungef&ladhteter, 
ungeſchickter Menſch; to dine with - Humphrey, mit Frau 
Sonne fpeifen, faiten. 
Duke, v. n., den Herzog ſpielen, herrſchen. Sh.M.M. 3.1. 
| Dukedom (dük’düm) s., das Hetzogthum; der Herzoge · 
titel, die herzogliche Würde. 

Dulbrained (däl’bränd) 4., v. Dull-Brained. 

Dulcarnon (dl kär’nän) s., (Arch.) die Verlegen 
beit, die Klemme, die Patſche; to be at -, IN Ver · 
iegenheit ſein, da ſtehen die Ochſen am Berge. 

Dulcet (däl’ sit) 4. dem Geſchmack ſuß, lieblich, ange 
nehm; demOhr angenehm, woblflingend, Sh.M.D.2.11.,8.3.1. 

Dulcification (däl sif fd kä’schün) s., das Berfühen, 


Sefangenihaft der Hure Kohn fe, M.M. 3. IL; the - of | die Verfügung; (Chem.) das Abfüßen, die Abfügung- 
honour in no point omit, unterlaffe in feinem Puntte das | Dulcified (dül’ s& fid) pp. d. B. Dulcify, g. v. 
der Ehre Gebührende, C.3. V.; die Schuld, die Schuldigteit, Dulelfluous (däl sif A üs) 4., füß, lieblich fließend. 


Dulcify (dävsd fi) v. a.. verfüßen; (Chem.) abfüßen. | die Mattigfeit; die Schwäche (des Gefichte, des Gehörs, der 
Dulelmer (däl’s& mär) s., (Mus.) das Hadbrett, ' Sinne überh.); die Mattheit (der Farbe, der Metalle); die 
Duleiness (ddl’ s&önäs) s., (Arch.) die Sanftheit, Glanzlofigkeit; die Dunkelheit; die Flauheit, die Stille (des 
die Sanftmuth (des Characters). Handels); ber Mißmuth, die Berdrießlichkeit; die Abgeihmadt- 
Dulcitude (däl’sdtäd) a. die Süßigkeit (m. v. g.). heit; das Fade, Echaale, das Langweilige; die Stumpfheit 
Dulcorate (däl’kö rät) v. a., verfüßen, (von ſchneidenden Werkzeugen). 
Dulcoration (däl kö rd’ schän) s., die Verfüßung. Dull-Pated (däl’ pa tid) «., v. Dull-Brained. 
Dulcour (däl’kör) s., die Süfigkeit. Dull-Swift (-’ süift) s., (vulg.) der Tangfame, träu- 
Duledge (dürlädj) s., (Mech.) der Pflod, der Zapfen merifche Menſch. 


(welder die Radfelgen verbindet). Dull-Witted (-' ülttid) a., v. Dull-Browed. 
Dulla (dü’IEA) s., die Verehrung der Heiligen (fein engl. Dully (dül’1&) zdv., v. Dull, a., Sh. M.N. 2.1. 
Bort). Dullytripe (därrl&trip)s., die Schlumpe(Farwick.). 


Dulkin (däl’kin) s., das Thal (Gloucest). 
Dull (däl) a, dumm, ſchwer von Begriff, daher - of ap- 
prehension,fchtver begreifend,ungelehrig,itumpfjinnig,albern, 
dimifd; träge; untbätig; langſam ſich bewegend (au bildl.); 


Dulocracy (dü lök'rä s&) s., Die Pobelhertſchaft. 

Dulse däls) (Bot.) der fjafertang (Rhodomela); 

Dulce | (AUS) „dible -, efbared Seeband (Halymenia 
edulis); scotch -, handtheiliges Seeband (H. palmata). 
läfrig; plump, fhmerfällig, unbebelfen; theilnahmlos, un: | Duly (durit) adv., gehörig, gebührend; richtig, pünftlic, 
empfindlich, falt; ſtumpf (von Ihneidenden Werkzeugen), | genau, regelmäßig, ordnungsmäfig; (Hdlsspr.) we have 
Sh. RI. 4. IV.; geifties, platt, ſchaal. abgeſchmadt, lang | - received your favor, wir haben Ihr Gechrtes feiner Zeit 
weilig: (oulg.) kdern; glanzlos, leblos (vom Auge); ſchwach | erhalten, 
(vom Orfiht, Sicht, Feuer); matt (vom der Farbe, von Me | Dumb (däm) a., (Buchst. u. bildl.) ftumm, ſprachlos; 
tallen); blind (vom Epiegel); trübe (vom Wetter); dumpf ſchweigſam, ftill, wenig redend; to strike -, zum Schweigen 
(von Tönen); flau, ſogend (vom Handel); unerfreulich, den | bringen, den Mund ftopfen, fo überwältigen, erſchrecken, be 
Geift tödtend, unangenehm; (S.-A.) windjtill; Sr. a- actor, | täuben, da man darüber die Sprache verliert, Sh.G. V. 2. I., 
ein ſchlaftiger. micht begeifterter, kalt Taffender Säaufpieler, | K.J.4.IL.; (cant) - arm, ein lahmer Arm; - bells, ſchwere 
Cor. 5. II.; - colour, matte Farbe, SA. C. 2. IV.; a - | Stugeln, die Arme gelenfig zu machen; - born, ftumm geboren; 
discourse, eine geiftlofe Rede, eine langweilige Rede, Sh. | - brutes, - ereatures, unvernünftige, ſprachloſe Tiere; - 
C.E. 2.1; to make the blood -, das Blut abfühlen, discoursive, durch Geberden mittheilend, Sk. Tr.Cr. 4. IV.; 
SA. 02.1; - proceedings, träges Verfahren, S%. | - show, die Bantemime, die mimifche Vorftellung, S%.M.N. 
2, 2 VL; - to all proceedings, geiffig unfähig, | 2. IL, 8.1. Il, H. 3.11; - spinet, ein Manicorbium: 
Rafregeln zu ergreifen, Sh. M.M. 4. XIV.; - revenge, | - waiter, der Drehtiſch, ftummer Diener; - watch, die blinde 
möge Sad, Sh. H. 4. IV.; - scent, Die ſhwache Witte: | Uhr für Minder: - wife, bie Wahrfagerin (Cumbert.). 
zung. Sh. T. S. And) L; my spirits grow -, mein) Dumb, ». a., zum Schweigen bringen, ftumm machen, Sh. 
aedendgeit wird müde, Sh. H.3. IL; - with care, ver: |P. 5. (Gew). 
Rimmt, Sh. C. : = IL; Pier flumpfes Leiden, Sh. Dumbercane (düm’ bür kän) s., (Bot.) die giftige 
* » "0% hearing, barthörig; - of soeing, blöd ⸗Kohlpinte (Arum seguinum). 
—— - of sale, ſchwer zu verfaufen, nicht Dumble(däm’mt)a..dumm:fehr langweilig(Wiltsh.); 
ng E sale, ein Iangfamer Berfauf; - season, - time, v. Dingle. 
\e file Zeit; - times, die ſchlechten Zeiten. 


1 





Dull j Dumble, v. 4., einhüllen, verhüffen, vermummen 
* Ai ein Pferd mit weißen Fieden um die Augen —— 
—A Dumbledore (düm’äl dör) s., die Hummel (Deron.); 


ul, v. 4. ſtumbf machen, abſtumpfen, S%. H. 1. II., 


C. 1.V1,0.2. 0: dumm fumpf, trä i 
"11.0.2. 01; ; « frage, fchmwerfällig, un» 
empfindlich machen, SH. 1. TI; betäuben; traurig machen; 


(ämächen, den (dem Handel); dunkel, trübe, matt machen; 


mit Nidtsthun verbringen, 
p Dullar (dülär)s.‚dasGetöfe; die Verwirrung Essex). 
ürd) @., dumm, fumpffinnig, ſchwach⸗ 


| 


der Maikäfer (South.); der Dummfopf (Somerset). 


Dumbly (däm’1&) adv., v. Dumb, a. 


Dumbmull (däm’ mül) s., der Dummtopf(Gloucest.). 


n Dumbness (düm’nüs) s., die Stummbeit; die Sprach- 
); lähmen; to - away the time, die lofigkeit; die Schweigfamfeit. 

Dumfound (düm’ found) v. 4. verftummen machen, con- 
fus maden, verblüffen; tüchtig durchprügeln, abbläuen. 


Dummee (düm’me&) s., (cant) das Taſchenbuch; a 


- hunter, der Tafchendich, 
Dummerer (düm’är rär) s., (vulg.) der Schein 
ftumme, der Betrüger. 
Dummy (däm’ me) ® der Stumme; (beim Whiſtſpiel) 
J Dummie Me Nor Blinde, der Strohmann; to 
düster, grãmlich ausſehend, play -, mit dem Blinden fpielen. 


’ 

u —3 — la. (bot. Term.) buſchig. 
Dump (dämp) s., (meift pl.) die Traurigkeit, die Nieder. 
geſchlagenheit, die Betrübtheit, der Verdruß, der Unmuth; 
aende, der (die, d 24 dumm, färwerfällig oder flumpf | to be in the -s, to be down in the -s, niedergefchlagen, 
—28 * mißmüthig, verdrießlidh, mücniſch fein, SA. T.S. 2.1.; step 
Ss. Pın I a., ſchwermüthig ⸗ trübklidend, S%, | out of these dreary -s, laf die Grillen fahren, Ti. An. 
Dull-Head (+ höd) 5,» ‚1. Il.; die Geiſtesabweſenheit; das Trauerlied, das Trauer. 
Dalling, ppr.d.®. Dal | gedicht, Sa. M.N. 2.III.; ein @ied (überh.), Sh. R.J.4.V.; 


Dali ıq.v. -8, dad Zwicliht (Somerset). 
—28 (ÜIIng) s., der aibeme Menſch Mest. 


= j Dump, v. a., (eine Ladung von einem Wagen) ab- 
Dulness dd’ näs) *, PieStumpfheit; bielbgeftumpft. 


beit, die Stumpffinnigfeit, die Ber: | D 5* rar iedergefchlagen ; trä 
dee ſcwãch Hr nigfeit, die Ber« umpish (düm’ plsch) a., niedergefchlagen ; träge 
Schläfrigkeit . zuangelehrigteit, die Schwerfälligkeit, die (Devon.); traurig, tieffinnig, fÄhwermütbig, düfter; mürriſch 
FF Traghen, die Langfamkeit; die Müdigkeit, | grämlich, verbrieflic, 


— 328 * Dummlopf, der Ginfaltäpinfel, SA. C. | 

hun (-"bränd) «a., ſchwachlöpfig, einfältig, | 
„ Pull-Browed (-' bro 

1 rnit 

träbfinmig, @., zur Traurigkeit geneigt, 
Bl. a Da gu 


Dummfopf, 
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Dumpishly, adv., v. Dumpish. 

Dumpishness (düm’pisch nüs) s., die Niedergeſchlagen⸗ 
beit; die Traͤgheit, die Luſtloſigleit; die Traurigkeit, der Tief- 
finn, die Schwermüthigfeit; das müͤrriſche Weſen, die Ver 
drieilichkeit. 

Dumple (däm’p'l) s., der Fleine Klepper. 


der Meine, dide Mann, das Fleine, dide Weib. 
Dumpling (düm’pling) s-, der Kloß. 
Dumpty(düm’te)s., die feine, winzige Perfon(W’est.). 
Dumpy (düm’pe) a,, furz und did; mürrifh, unzu⸗ 
frieden (North.). 

Dun (dän) a., dunfelöraun, ſchwarzbraun; yellow -, 
ifabellenfarben; dunfel, trübe (von der Quft); the - hot 
breath of war, die trübe, heiße Kriegeluft, Byron C. H. 
1. XLVII.; Sh. gebraucht es wortipiehneife mit dem gleich⸗ 
lautenden Done, fertig, abgemacht. R. J. 1. W.z v. Dun, s. 

Dun, s., der ungeftüme Mahner; die ungeftüme Mahnung, 
der Mahnbrief; der aufgeworfene Hügel, der Wall, die An« 
höhe, (Entom.) die Bremſe; (cant) die Kuh; der Giel; 
das ſchwarzbraune Pferd, der Braume (ft. - coloured horse), 
und daher auch vielleicht die Benennung eines ländlichen Ge 


aus dem Kothe ziehen. Diet Dun war in der Regel ein großer 
Holzblock (zuw. aber auch Einer aus der Gefellihaft) und das 
Vergnügen de? Spiels beftand darin, dies Dun auf dieſe oder 
die andere Weile - wie es bief: ont of the mire - aud dem 
Schlamme zu ziehen, d. h. fortzubeiwegen, ſortzuſchaffen; feiner 
bedeutenden Schwere wegen Fonnte dies aber von Ginem nicht 
bewerkitelligtiwerden; es mußten Mebrere dabei betbeiligt fein, 
und nun beftand der Hauptſpaß darin, ihn, wie die Belegen: 
beit ſich darbot, auf die Füße der Mithelfenden fachte fallen 
zu laſſen, daher bei S%. ifthou art - well draw thee from 
the mire, wenn du Dun vorftellit, fo wollen wir dich aus 
dem Schlamme heraussichen, d. b. wenn du in Noth oder Ver: 
Tegenbeit bift, fo wollen wir dir zu Hülfe fommen, R.J. Va 
-"s the mouse, bei Nacht find alle Rapen grau; (nad) Hares 
bedeutet et) abgemacht, und damit Bafta! 

Dan, v.a., ungeflüm mahnen; beläftigen, bedräingen (mit 
Bitten), plagen, auälen; to - any one with a thing, Einem 
immer A den Ohren liegen; Kabeljau einfalzen (Am.). 

unagen 5 8, (cant) der Abtritt, die 
Dunegan (dün’ A gün) Senfgrube. 
Dunaker (dün’ à kür) s.. (cant) der Kuh, oder 
Kälberdieb. 

Dun-Bee (-"b£) s., (Entom.) die Bremfe. 

Dun-Bird (-"bürd) s. (Ornith.) die Pfeifente, der 
Norhbals, das Weibchen der Pfeifente (Anas penelope). 

Dunce (düns) s., der Duns, der Dummlopf, der Schoͤps. 

Duncery (dän’ sür re) s., die Dummheit. 

Dunch (dänsch) a., (prow.) taub. 


Duncical (dän’sök') a., dummköpfig, didköpfig, dumm. | 


Duneify (düän’s& fl) v. «., verdummen, zum Dummfopf 
maden. 

Dunder (dän’där) s., die Hefe, der Bodenfag des Zuders 
oder Syrups (bei der Rumbeftillation auf Jamaica); fl. Thun- 
der (West.); - head, der Dummtforf. 

Dun-Diver (-"divär) s., (Ornith.) der Bibertaucher, 
der Bänfefäger, der Haubentauder (Mergus merganser); 
das Weibchen der Tauchergand (v. Goosander). 

Dune (dün) s., die Düne (v. Down). 

Dun-Fish (-'fisch) s., der eingefalgene Kabeljau (Am.). 

Dun-Fly (-"fli) s., v. Dun-Bee. 

Dung (däng) s., der Dünger, der Mift; der Koth der 
Thiere; (vulg.) der Miſtfinke; - of goats, der Ziegenfoth; 
- of hares, - rabbits, - of a bear, boar, stag, wolf, 
die Loſung der Hafen, der Kaninchen, des Bären, bes (iberd, 
des Dirfches, des Wolfes; - of mice, - ofrats, der Mäufer, 
der Rattendred; - of sheep, der Schafkothel, die Schafler- 
beere; (Arch.) die Grgeugniffe der Erde, Sh.A.C. 5. I. 


Dung, v. a., düngen, miften. 


Dunt 





Dung, v. n., ſich des Kothes entladen, miſten; Koth um 
fi, fprigen (Swift, ungem.). 

Dungaries (däng gä r&z’) s. pl., eine Art Kattun 
(aus Eurata). 

Dung-Beeile (-"b&t) s., (Entom.) der Dung,, Koth- 


Stinffäfer (Scarabaeus stercorarius). 
Dung-Bird (-"bürd) s., {Ornüth.) der gemeine Widehopf 
(Upupa Ton). 
ung-Üart (-"kärt) s., der Miftfarren. 
Dunged (dängd) pp. d. ®. Dung, g. v.; mit Koth be- 
ſchmiert (m. g.). 
Dungeon (dün’jän) s., ber Kerler, das unterirdiſche 
Gefaͤngniß. 
Dungeon, v. a., einterfern; (Poes.) -'d up, mit Fin 
ſterniß umfangen. 
Dung-Farmer (- fär’mür) s., der Abtrittfeger, der 
Nahträumer (North.). 
Dung-Fiy (-"fli) s., die Miftfliege. 
Dung-Fork (-'förk) s., die Miftgabel. 
Dunghitl (düng’ hil) 4., dem Mifthaufen entipreifen; 


Dumplin (däm’plin) s., (vulg., corr. b. Dumpling) Difttäfer (Scarabaeus fimelarius); der Roßlaͤfer, der 


II. 5. IL, H. VL I. 1. M.. IT. 1. II, - thoughts, gemeine, 
niedrige Gedanken (Spenser). 

Dunghill, s., der Miflbaufen; (bildl.) die ſchlechte Roh: 
nung; der niedrige Stand, daher to lift a person from the 
-, Einen aus dem Staube erheben (1. Sam. 2.); (vulg.) & 
moving -, eine ſchmutzige Perfon; Sh. der niedrige, ver 
ächtliche Menſch, der Miftfinfe, K. J. 4. TIL 

Duughill-Cock (-'- kök) s., der Saushahn. 

Dunghill-Fowis (-’- foulz) s. pl., das Haudgeflügel. 

Dung-Hole (-"höl) s., die Miftgrube. 

Dung-Hunter (-"hünt Är) s., (Ornith.) die gefledie 
PMöve (Larus naevius); der Struntjäger, die Schmaroper- 
möre (Larus parasiticus). 

Dung-Worms(-"hürmz)s. pl.,die Maden der Kotbfliegen. 

Dungy (däng' &) a., voller Mift, Sh. W. T.2.1, A.C. 
1.1.; gemein, werthloe. 

Dung-Vard (-’yärd) s., der Miſthof. 

Dunkers (düng’kürz) s. pl., (Ärchg.) die Dunfers 

| feine eigenthümliche Secte der amerifanifchen Baptiften, 1705 

im Deutichland durch Alerander Mad in Schwarzenau geftiftel, 
welhe 1713 nah Amerila auswanderte. Sie tragen feine 
| Waffen, legen feine Eide ab, führen feine Prozefie und neh · 
men feine Zinien). 

Dunkirk (dün’kirk) s. pl., die Stabt Dünlirchen. 

Dunkirks | s. pl., Breibeuter aus dem Hafen von Dün 

Dunkirkers | kirchen. 

Dunlin (dän’in) s., (Ornith.) der lapplãndiſche Strand- 
läufer (Tringa alpina). 

Dunnage (dän’idj)s., ($.-4.) die@amirung im Naume 
des Schiffes (die Bekleidung des Schifferaumes mit Reiſern, 
Matten und dergl., um die einzuladenden Güter vor dem 
Naßwerden zu fhüßen). 

Dun-Neck, s., v. Dunnock. 

Dunned (dänd) pp. d. ®. Dun, g. v. 

Dunner (dün’ nr) s., der ungeftüme Mahner. 

Dunning (dän’ning) ppr. d. . Dun, g. v.; - letter, 
| der Mahnbrief. 

Dunning, s., (bei. Am.) dat Einfalzen des Kabeljaut. 

Dunnish (dän’nisch)«., bräunlich, in’ Dunfte ſpielend. 

Dannock (dän’ük) s., (Ornith.) der fhieferbrüftige Sin: 

| ger (eine Art Grünfinf, Sylvia modularis); (canf) die Hub. 
Dunny (dün’nd) a., taub, harthörig, ſchwer von Be: 
ariff Mest.). 

Dunsical, «., v. Duncical. 

Dunt (dänt) a., betäubt; ſchwindelig (East). __ 
Dunt, s., der Schlag mit Geräuſch; ein großes Stüd 
| von einem Dinge (North.). 


ſellſchaftsſpiels to draw - out of tho mire, den Karrengaul . gemein, veraͤchtlich, niedrig. ſchmußig. Sh. H. IV. 
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oe en ae A 


Dunted 
Dunted (dän’tid) a., geſchlagen, geprügelt (Northum- 
berland) 


land). 
Dunty (dän’t&) a., betäubt, konfus (Xent.). 

Duo (dü’ d) s., (Mus.) das Duett. 

Dusdecahedral Dodecahedral. 

Duodecahedron |" Dodecahedron. 

Duodeclmals (düd däs’ sd mälz) s. p/., die Duodeci⸗ 


malrehnung. 

Duodecimfd (di d däsim fid) 4., in zwölf Theile 
getbeilt, zwölftheilig, zwoͤlfſpaltig. 
: — (dü d dds’& md) a., duodez..., - form, 
as 


Duodecime, s., das Duodez (Kormat). 

Duodecuple (dü ö dök’&u pl) a., aus zwölf beftehend, 
seölfjad. 

Dusdenum (dd ô dé näm) s., (Anat.) der Zwölf 


fingerdarm. 
z — (did It/ ur rũl) a., aus zwei Buchſtaben 


Dup (dãp) v.d., (contr. von do open) aufmachen, 
öffnen (W’iltsh.), Sh. H. 4. V. (Chor.). 

Dupe (düp; dödp) s., der einfältige Menſch, der Betror 
gene, der Geäffte, der Narr, der Tropf, der Gimpel, der 
Etöpd; to be a - to a person, ſich von Einem anfühs 
— 

upe, v.a., betrügen, hintergehen, täufchen, anführen, 
— gen, hintergeh ſch füh 

Dupeable (dü’pä b71) «., betrügungsfähig. 

Duped, pp. d. 8. Dupe, q. v. 

Duper (dü’pür) a., der Betrügende, der Ueberliftende. 

Dupery (dü’pür rd) s., die Gefhidlichteit im Betrügen. 

Duping, ppr.?. ®. Dupe, q. v. 

Duplon (dü’p& än) s., der doppelte Gocon. 

Duple (di PT) a., doppelt. 

Duplicate (dü’ ple köt) a., doppelt, gedoppelt; - do- 
on dad Duplicat; in -, in Duplo, zweimal ausgeftellt. 
u uplicade, s., das Duplicat, die gleichlautende Abichrift, 

\e Gopie; (Halsspr.) -s of a bill, die Duplicaten (Brima, 

x.) eines Wedſels, ein Wechfelbrief im Duplicat. 
uplieate, v. a., Loppeln, verdoppeln; Zeuge falten, 
Bufammenlegen; wiederholen. 

Duplicate, pp. d. 2, Duplicate, g. v. 

—2* ppr.d. B. Duplieate, g. v. 

PR —— (düpl& kA’ schän) s., die Verdoppelung, 

Dapli no, dad Zufammenlegen, das Falten; die Falte. 
die Balte re (dü’pläkät schär) s., das Gedoppelte; 
= (bef. Anat.); die Duplicatur (von Häuten, die 
2 Ki En beſtehen, deren eine über die andere ſich 
— — — pi u dad Gedoppelte, die Dop⸗ 
—** et; (bildi.) die it, di . 

a it —* ) die Falſchheit, die Doppel 

(düp’pür) s., der aus Büffelbäuten gemachte, 

* dei Necinusöls aus Indien gebrauchte 34 
Iity (dür rä bina 24) s., die Dauerhaftigkeit. 

Beraile (dür’ rä b’I) «., dauerhaft, dauernd. 
beit ness (dür’rä b näs) s., die Dauer, Die Dauer: 


— bld) adv., dauernd, dauerhaft, auf eine 


Durance (dür’räns) s 
l „der Berhaft, der Gewahriam, 
ao Sh. T.N.5.L, M.M.3.1,L.3.L, M IV. 
„ » 0° keep & person in -, (inen gefangen halten; 
—* Sn. . from -, Ginen aus dem Gefängniß befreien; 
en 1 8 . Endurance); (chem.) ein ftarfer, dauer: 
— 4 — H. IV, 1.1.1. (v. Everlasting, 8); 
— in -, feſthalten (von den Hunden, bis 


_ (dür’ränt) s., ein Rarker, dauerhafter Stoff (v. 
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Duration (dü rä’schän) s., die Dauer; die Fortdauer; 
die Zeitperiode; (Mus.) die Geltung. 

Durbar (dür’ bär) s., das Audienzzimmer in Indien. 

Durdum (dür’ däm) s.,(prov.) der Lärm, daeGGeraͤuſch. 

Dure (dr) v. n., dauern, währen (r. Endure). 

Dureful (dür’ fül) a., (Arch.) dauernd (Spenser). 

Dureless (dürläs) a., (Arch.) vergänglid, von 
» furger Dauer. 

uress 5 8, die Härte, die Strenge; 

Duresse ;(dür’rös; dürde’)), Verhaft, der Gemwahr- 
fam; (Achtsspr.) die ald Einrede vorgebradhte Klage einer 
Perſon, welche auf Beranlaffung einer andern in's Gefängnif 
geworfen wurde, oderdurd Drohungen (Menaces orthreats; 
per minas) beivogen, irgend eine Berfchreibung zu ihren 
Gunſten unterzeichnet, was natürlicher Weife von dem Gefepe 
als u angejehen wird. . 

urgan 2... 8, (vmlg.) der Anirpe, der Drei⸗ 
Durgen (dür’ jän) —* (West.); durgan 
wheat, Getreide mit Grannen (Kent.). 
Durham-Man (där’räm män) s., (cant) Einer der 
fniefchüffig if. 

During (dür’ring) prp., während. 

During, ppr. d. ®. Dure, q. v. 

Durlty (dür’&t&) s., die Härte, die Feftigkeit; (dildl.) 
die Härte, die Strenge, die Graufamfeit (w.g.). 

Durmast-Oak (dür’mäst ök) s., (Bot.) die flaumige 
Eide (Quercus pubescens). 

Durous (dür’rüs) «., (Arch.) bat. 

Duroy (dü roi’) s., der Kalmant. 

Durra (där’rä) 4. (Bot.) die Durra, das Durragras, 
die gemeine Moorbirfe (Holcus sorghum). 

Durst (därst) imp. d. V. Dare, q. v. 

Duse (düs) s., der Teufel, der Dämon, der böfe Geift; 
(vulg.) der Deufer; the - is in it! hol’ es der Teufel! 
the - is in it if I can't do this! das muß mit dem Teufel 
zugehen, wenn ich dies nicht thun fann! the - is in you! 
plagt dich der Teufel? what the - is the matter with 
you? was zum Senfer fehlt dir? the - take him for a 
* der Teufel hole den Schurken! 

used (du sid) a., verteufelt, verdammt; a - fine girl, 
ein verteufelt ſchönes Mädchen. 

Dusk (däsk) a., dunfel, bräunlich, ſchwaͤrzlich; Dimmerig, 


er. 

Dusk, s., die Dimmerung; the - of the evening, die 
Abenddämmerung; die Dimfelheit der Farbe, das Bräunliche, 
das Schwaͤrzliche. . 

Dusk, v. a., verdunfeln (m. g.). 

Dusk, v. n., dunkel, dDämmerig (Abend) werben. 

Duskely (düs’k& 14) adv., dunfel, düfter, ſchwaͤtzlich. 

Duskeness (däs’ k& nüs) s., die Dämmerung, die Dun- 
felheit, dad Schwärzliche (der Farben). 

Duskish (düs’kisch) «a., etwas dunkel, daͤmmerig, düfter; 
etwas dunfel, jhwärzlich (vom der Farbe). 

Duskishly, adv., v. Duskish. 

Duskishness, s., v. Duskiness. 

Duskness, s.. v. Duskiness. 

Dusky (düs’ k6) a., dunfel, dämmerig, düfter; dunkel 
(von der Farbe), ſchwaͤrzlich; (dildl.) düfter, traurig, verbüftert. 

Dust, z., v. Dusk. 

Dust (däst) s., der Staub; clouds of -, Staubwolfen; 
the - of ahouse, das Kehricht; (bildl.u. bibl.) der Staub, 
die Aſche; - thou art and to - thou sbalt return, du bift 
Erde und follft zur Erde werden (Genes. II. 19.); to sleep 
in the -, im Grabe ruben; to gather -, ftaubig werden; 
Staub einfhluden; to Jay the -, den Staub dämpfen; 
(burl.) to take the -, eine Staubpromenade machen. 
(bildl.) der niedrige Zuftand, die Verborgenheit, die Armuth; 
die Dürftigfeit, das Elend; to raise a person from the -, 
Ginen aus dem Staube erheben; (cant) das Geld, down 
with the -! das Geld ausbezahlt! baar Geld! (vulg.) der 
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Lärm, das Geräufch, der Tumult, der Speftafel; to kick up | 
a - (to raise a -), Firm machen, fpeftafeln; (vulg.) etwas | 


Berächtliched, der Quark (Böthe hat das engliſcht Wort in’d 
Deutiche aufgenommen); (vlg) die Maulſchelle; dad Säge 
mebl, die Späne (v. File-Dust und Saw-Dust). 

Dust, v. a., ausftäuben, abftäuben, vom Gtaube reinigen, 
auäbürften; ausfehren; ausflopfen; ftaubig maden, beftäuben; 
zerreiben, pulvern, durchſieben; (mulg.) to - a person’s 
jacket, Einen derb durhprügeln; (cant) to - it away, die 
Flafche fleißig circuliren laſſen. 

Dust-Basket (düst’ bäs kit) s., der Kehrichtlorb. 

Dust-Born (-'börn) a., ftaubgeboren. 

Dust-Boix (-'böks) s., die Streubüchfe, die Sandbüchſe. 

Dust-Brush (-'brüsch) s., der Staubbeſen, die Staub: 
bürfte. 

Dusted, pp. d. B. Dust, g. v. 

Duster (düs’tär) s., der Wafdlappen, der Wiſch; der 
Kebrbefen, der Federbeſen, der Borſtwiſch; das Sieb, die 
PBulverfege; der Neiniger; ber Sieber. 

Dust-Heap (-’höp) s., der Kchrichthaufen. 

BDust-Bole (-"höl) 4., das Kehrichtloch. 

Dustiness (düs’td nüs) s., der Zuſtand des Beftaubt- 
ſeins, die Staubigfeit. 

Dust-Man (-"män) s., der Kehricht- und Afchenfärner; 
(cant) to let the - - get hold of one, fid vom Schlafe 
überfallen laffen, einihlafen; (cent) eine Leiche, your father 
is a - -, Ihr Bater ift tobt. 

Dusty (düs’t&) a., ftaubig, voll Staub; ftaubartig, ftaub- 
farbig, ſchmußig; - red, - white, jhmugig roth, ſchinußig 
weiß; (scherzw.) - foot, der Fußgänger; der Haufirer, 

Dutch (dütsch) a., belländifh; in Zufammenfepungen 
bedeutet es häufig etwas Schlechtes, Plumpes oder Unver: 
nünftiges. 

Dutch, s., die Holländer, das hollaͤndiſche Volk; die hol 
ländifche Sprache; (chem.) high -, die holländische Spracht; 
low -, die Plattiprace. 

Dutch-Agrimony (- äg’ rd münnd) »., (Bot.) der 
banfartige Waiferboften, der Waflerhanf, das Kunigunden- 
fraut, der Hirfchllee (Eupatorium cannabinum). 

Dutch-Biue (-"biü) s., das Ladınus. 

Dutch-Box (-' böks) s., (Bot.) der Zwergbuchsbaum 
(Buxus sempervirens suffruticosa); - boxes, ladırte 
Rauchtabadadojen. 

Dutch-Llocks (-"klöks) 8. pl., die Schwarzwaldet Uhren. 

Duteh-Clover (-’ klö vär) s., (Bot.) der Steinflee, 
weißer Steinklee, Eriechender weißer Steinflee, Feld», Schaf, 
Bienen, Honigflee(gew.White-Clover;Trifolium repens). 


Dutch-Comfort (-"käm fürt) s., Gulenfpiegels Troft, | 


Gott fei Dank, daß es nicht ſchlimmer ift. 
Duteh-Concert (-' könsirt) s., (scherzw.) die Kapen« 
musik, dad Goncert, wo Jeder feine eigene Muſik macht. 
Dutch-Courage (-"küridj)s.,(scherzw.)derXrunfmuth. 
Dutch-Creepers (-’ krö pirz) s. pl., Zwergbäume, 
Spalierbäume, 
Dutch-Elm ( &im) s., (Bot.) die langſtielige Rüfter 
(Ulmus effusa). 
Dutchess, s., v. Duchess. 
Duich-Feast (-'fäst) s., (scherzw.) das Belag, wobei 
der Wirth zuerit betrunfen wird. 
Dutch-Gold (-’ göld) s., das unchte Blattgold. 
Duichman (dütsch’m'n) s., der Holländer; ein hollän- 
diſches Shift. 
Dutch-Myrile (-'mir ti) s., (Bot.) die Bartnelte (v. 
—— 
ulch-Oren (uv m)s. der Bratofen; der bewegliche Ofen. 
Dutch-Plnk ( pingk) s., das —— — 
Dutch-Reckoning (-"rök ning) #., (cant) die Ned 
nung in Bauſch und Bogen, die nicht ſpecificirte 
Rechnung (in liederliben Häufern). 
Dutch-Rushes (-' räsch Is) s. pl., (Bot.) der Tiſchler⸗ 


Dwarf-Sunflower 


ſchachtelhalm, der Winterfchafthalm, das Politheu, Polirſtroh 
(Equisetum hyemale). 

Duteh-Spectacles (dätsch' späk tä k’lz) s. pl., Nüm- 
berger Brillen. 

Duteh-Tiles (-' tllz) s. pl., Ofenlacheln. 

Dutch-Toys (-' toiz) s. pl., Nürnberger Spielfahen. 

Dutchy, s., v. Duchy. 

Duteous (dd t& üs) «., pflichtgemäß, pflichttreu, pflicht- 
vol, ſolgſam, geborfam; von der Pfliht auferlegt, geboten; 
ehrerbietig; unterthänig; - ties, die Bande der Pflicht. 

Duteously, adr., v. Duteous. 

Dutiable (dir to A b'y a., zollbar, zeflpflihtig (Am). 

Dutied (dü’ tid) 4., zellbar; verzellt (Am.). 

Duties (dü’ tiz) s. pl., v. Duty. 

Dutiful (ad’ ts fül) a., pflichttreu, pflichtvoll. geherjam, 
folgfam, unterthänig; ebrerbietig. 

Dutifully (dä rd fül ld) adv., v. Dutiful. 

Dutifulness (dùu“ to fälnäs) s., die Pflichttreue, der 
Gehorfam, die Folgſamkeit; die Unterthänigfeit; die Ebr- 
erbietigkeit. 

Duty (dü’tö) s., die Pflicht, die Schuldigleit. Sh.C.3.V.; 
der Gehorfam, die Kolgfamfeit, die Unterthänigkeit, die Ehr- 
erbietung, daher to present one's - to a person, ſich 
Ginem empfehlen laſſen; Sh. to do one's duties, einen Gruß 
entbieten, ©. 3. Il.; the - of the day, der Morgengruf, 
' $h. C.3. V.; der Dienft (überb., bef.) der Ariegsbienft, Ser- 
| dient, Wachtdienft, die Wache; daher to be on -, Wade, 

auf dem Boften flchen, auf der Wache fein; to be of -, 
nicht im Dienfte fein; hard -, ber ſchwere Dienft; in den 
größeren engliſchen Penfionsanftalten (Boarding-schools) 
für Anaben find the duties die den Unterlehrern (ushers) 
aufgelegten Pflihten, die Schüler außer den Schulſtunden zu 
beauffichtigen; (A/dlsspr.) die Auflage, die Abgabe, der 
Boll, die Zollabgabe, die Mauth, die Waarenfteuer, die Zoll ⸗ 
gebühr, die Tare; to pay the -, the duties on goods, 
Waaten verfteuern; to pay the duties of a vessel, ein 
Schiff beim Zollbaufe Flariren; the charges of duties, die 
Bolluntoften; duties of entry (entry dues), der Eingange 
| zoll; - free, zollſtei; - off, unperzelli; - on axportation, 
| der Ausgangszoll; in - bound, pflihtgemäß, von Rechts · 
wegen; (vmmlg.) - of the tubs, das Wald: oder Rein 
madefeft; my-to you! auf Iht Wohljein (beim Zutrinfen). 

Duumvir (dä äm’ vir) s., (Zat.) der Duumbir, der Zwei⸗ 
berr, der Zweiherrſchet. 

Duumyiral (dü üm’vd rül) a., zum Duumvirat gehörig. 

Duumvirate (dh üm’ v&rdt) s., das Duumvirat, die 
Zweihertſchaft. 

Dvale (dädl) s., (Zrld.) die ſchwarze oder dunlle Farbe; 
(Bot.) der Nachtſchatten, die gemeine Tollkirſche, das Zoll» 
fraut, die Wolfewuth, die Sau-Teufelsfirfhe (Atropa bella- 
* Shlaftrunf (Chaucer). un, De 

waling s., (prov.) das Faleln, da 
| Dwalling duau ing) en, das Jrrereden. 





Dwarf (düärf) a., zwerg · ».» (vd. Bufanımeniegungen)- 
Dwarf, s., der Zwerg; in alten Schriften, Nomanzen *- 
| der Begleiter, der Nitter, der Edelmann. 
Dwarf, v. 4. im Wachethume hindern, verbutten laſſen. 
Dwarf-Apple (-"äp pl) s.,(Bot.) der Parabiesapfelbaum, 
der Iohannisapfel (Pyrus malus paradisiacn). 
Dwarf-Birch (-’birtsch) s., (2ot.) die Zwergbitle, die 
Moraftbirfe (/rz. le Buleau nain; Betula nana). 
Dwarfed, pp. d. V. Dwarf, q. v. 
Dwarf-Elder (-' A dür) s., (Sot.) der Zwerghollunder, 
der Niederholder, der Attih (Sambucus ebulus). 
Dwarfish (düör’ fisch) a., zwergig, winzig. 
Dwarfishly, ade., v. Dwarfish. > 
Dwarfishness (düör’ fisch nüs) s., die Zwergartigteit- 
Dwarf-Poppy (-' pdp pd) s., (2ot.) bie Alatjäroje, der 
Klatihmehn (Papaver rhoens). 5 
Dwarf-Suußower(-'sünflour)s. (Bot.)derHeiden-Diop- 
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Dwarf-Tree 


j Dwarf-Tree (düärf trb) s., der Zwergbaum, 
D ft. Dwarfs, v. Dwarf, 

r — v.n., (prov.) phantafiren, faſeln, irre 
Dwell (düdl) v. «., bevohnen (Milton, n. r.u. n.g). 
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Dying, ppr. d. 3. Die, g. v.; the -, die Sterbenden; 
@., ſterblich; fterbend; verglimmend; to be in a - condi- 
tion, auf den Tod liegen; the - bed, das Gterbebett; - day, 
der Sterbetag; - eyes, die brechenden Augen eines Sterben: 
den; ſchmachtende Augen; - hour, die Sterbeftunde; - num- 


Il, v.n., (imp.u. pp. Dwelled oder Dwelt) bleiben, | bers, fdhmelzende Harmonien; - words, die Icpten Worte 


verbleiben, verharten; wohnen (auch bildl.); (bildl.) ſich 
verweilen, ſich aufhalten; ſich berufen, beſtehen auf (om oder 
upon); mit Vergnügen oder Wonne hängen an. . .; lauſchen 
(einer Stimme); ſich verlieren in...; S%. sleep - upon 
thine eye, ed zube der Schlaf auf deinem Auge, R.J. 2. IL; 
auf...füßen, W.2.IL; to - upon a subject, bei einem 
Gegenftande vertweilen; to - upon a syllable, eine Silbe 
betonen einen befondern Nachdruck darauf legen. 
Dweller (dhäl’ lür) s., der Benohner, der Einwohner. 
Dwelling (ddl ling) ppr. d. 3. Dwell, q.v. 
ling, s., die Bohnung, der Wohnfig, die Wohn, 
fälte, der Wohnort; (Bibl.) die Lebensweife (Dan. 4.XXV.). 
ing-House (-'- hous) s., das Wohnhaus, 
Dwelling-Place (-1 - pläs) s., der Wohnort, 
Dwelt (düölt) imp. u. pp. d. v. Dwell, q-v. 
Diindle (düfn’ d) v. @., verringern, vermindern, her: 
ſqwinden machen; - away, trennen, zerſtreuen. 
Drindle, v.n., abnehmen, Heiner werden, ſchwinden, ſich 
Tr |* häufig mit down, 3. 8. our days have 
* naught, unſere Tage find gleichſam in ein 
Nichts dahingeſchwunden Thomson); ausarten in. .., wer⸗ 
den ju... (from... t0..., to... into). 
Dvindled, pp.%.®. Dwindle, q.v. 
Di i d. B. Dwindle, q. v. 
v.n., (prov.) ohnmãchtig erden; 
abzehren (Scorl.). . — 


Dy (dl) s. P., abbr. für Diana, Diana, 


-—, m men 


Dye (dl) s,, Die Farbe: v ; 

” ; vegetablo -, Pflanzenſarbe; 

(bildl.) de Art, der Anſtrich; der Fleden; a crime of a 
>» gäßlihe Frevelthaten; der Würfel (v. Die). 


Je, va, färben, 


Dje, v. n., fi färben Iaffen (v. Di 
Dyel (di) pp.2.8. ee 
gg (-hons) s., die Färberei, 
Pr D£ (di’ Ing) ppr.d.®. Dye, 4. v.; the art of -, | 
rg 5 wu - in high colours, die Schön. 
fürberei; 2 e h 
Dyelng-Drags (.1- drägz) s. pl., Barbetofe, Fatbe 


Dyeing-Vat (-!- vät) di . 
Djer (irän) 18 Die Bärkeufe 
übe; in wen Konot; - im black, der Eimar 


Dre Bach (dU’ürz bäth) s., die Bärbelotte. 


sau @ ur rang 22.3. 


u 


fürber,; - in fine colours, der 


(-'- brüm) s., (Bot.) der Farbeginfter, 


die Firder- Sparte die 
» gelbe ‚das 2 
—* —— Farbefraut, das 
s-Bugloss (-+- Hau glös) s., (Bot.) die faliche 
—— De ſenzunge (Anchusa tinctoria). 
eek än) s., (Bot.) die Farbe: 
ok — (Roccella tinctoria). 
—S mäd dür) s,, (Bot.) die Farber⸗ 
N 8 (-'- mäl bür r&) 5, Ä 
an 
wet (-/- säf flour) s., (Bot.) der Safflor 
Dyer's-Werd (-t- dd 
-üed) s., (Bot, 
8. (Bot.) der Bau (Reseda 


0%. -b 
—8 (ddl) 5, (Bot) der Waid (Isatis 

17 55* (dir stätz) 5. pi., Barbewaaren. 
Djers.W —— 8. pl., Barbehölger; - - in 
# Würz - | yards,ZarbepötgerinStangen. 


„-eruı u var 


uw 


eines Sterbenden; the last - speech and confession, die 
legte Nede und das Geftändnif eines zum Tode Berurtheilten. 

Dyke, v. Dike. 

Dynameter (dönäm! &tär) s., das (der) Dynameter, 
der Vergrößerungsmeifer (ein Werkzeug zur Meffung der Ver— 
größerungsftaft der Fernröhre; ». Auxometer). 

Dynametrical (din’ A mät r&k']) a., dynamettiſch. 

Dynamical (d& näm’ & Kl) a., dynamiſch, vermogend, 
viel wirlend, felbftkräftig, felbftthätig, freithätig (mechaniſch 
entgegengefeßt). 

Dynamics (dd näm’ Iks) 5. pl., (Mech.) die Dynamil, 
die Kraftlehre (die Wiſſenſchaft der bewegenden Kräfte, ein 
Theil der höheren Mechanik). 

Dynamometer (din ämöm’ dtär) s., (Mech.) der as) 
Dynamometer, der Kraftmefler (eine von Negnier zu Barie 
erfundene Vorrichtung, die Kräfte der Menſchen und Thiere 
und des Widerftandes zu meffen). 

Dynast (di’ näst; din’ äst) s., der Dynaſt, der Madt- 
haber, der Beberricer. 

Dynastic (di näs’ tik) @., dynaſtiſch. 

Dynasty (din’ Ast) s., die Dynaſtie, die Herrſchaſt, 
die Obergewalt; die Hertſcherfolge, die Hertſcherteihe (aus 
einerlei Geſchlechth. 

Dypticha (dip’ tö kA) s., v. Diptych. 

Dyrge, s., v. Dirge. 

Dysaesthesia (dis 62 thö’ schd A) s., (med. Term.) 
die Schwierigkeit oder Fehlerhaftigkeit der Empfindung. 

Dyscracy (dis’ krä se) s., (Med.) die Dyskrafie (die 
ſchlechte Miſchung der Säfte), die Schwer- oder Didblütigkeit, 

Dysenterie (dis sän tär rik) «., dyſenteriſch, rubrartig; 
mit der Ruhr behaftet. 

Dysentery (dis’ sön tör r&) s., (Med.) die Difenterie, 
die Ruhr, die rothe Ruhr, der Rothlauf. 

Dysnomy (dis’ nö md) s., v. Anomy. 

Dysodile (dis’ so dil) s., die Stinftohle. 

Dysopsy (dis öp' 8) s., (Med.) die Dvfopie, die 
Dyſopſie, die Schmwachfichtigfeit. 

Dysorexy (dis’ ö rök s&) s., (Med.) die Dvforerie, der 
Mangel an Eßluſt. 

Dyspepsia | dis päp's& A|s., (Med.) die Duspepfie, 

Dyspepsy |dis pöp’s& [die ſchlechte Verdauung, die 
Unverdaulichkeit, die Magenſchwache. 

Dyspepsy, v. a., (neues W.) mit Dyspepſie behaften 
(bildl, 1848). 

Dyspeptie (dis päp’tik) @., magenſchwach, dyspeptiſch. 

Dysphagy (dis fa’j&) s., (Med.) die Dosphagie, das 
beihwerlihe Schlingen. | 

Dysphony (dis’fön&) s., (Med.) die Dysbhonie, die 
Dyslatie, das erſchwerte Sprechen, die Beſchwerlichkeit im 
Sprechen (von einem Fehler der Zunge herrühren?). 

Dysphoria (dis för'r& ä) s., (Med.) die Disphorie, das 
Uebelbefommen einer Kur; die Unruhe in Krankheiten. 

Dyspnoea (dispn&äÄ) s.. (Med.) die Dvepnoe, der 
ſchwere Athem, die Kurzathmigkeit, die Engbrüftigfeit. 

Dysury (diah' && r6) s., (Med.) die Dyeurie, die Harn: 
winde, die Harnjtrenge, der Harnzwang. NER 

Dyliscus (di tis’küs) s., (Entom.) der Shwimmfäfer 
(gew. Water-beetle). 

E 


E (8) s., das E. der Vokal €, e, der fünfte Buchſtabe und 
zweite Vofal in den meiften abendländiichen Spraden; als 
Zahlzeichen bei den Nömern jtand es für 250; in der Logil 
bezeichnet es einen allgemein verneinenden Cap; in der Muſil 
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die fünfte Saite der diatoniſch · hromatiichen oder der dritte | Bagle-Flighted (dr g fl td) a., wie ein Adler fliegend; 
Ton der diatoniſchen Tonleiter; E flat, Es; E minor, E hoch fliegend. 


moll; E sharp; E is. Als Abkürzung fteht E. für Earl, 
der Graf, East, Dit, ell, die Elle; England, England; 


English, engliſch und das lateinifche est, iſt (i. e. id est, | 


das ift, das heift); ESE, für East-South-East, Oft-Süd- 
Oft; E. byS$., für East by South, Oft zum Süden; B. G. 
(e. g.) für exempli gratia, for example, zum Beifpiel; 
E. 1. H. für East India House, das Geſchäfts-Lokal der 
oftindifchen Gompagnie in London; E. O. Table, der Roulett- 
Tiſch (wo diefe Buchſtaben für even und odd, paar und un 
paar ftehen); Ete. (ete., etcaetera), und jo weiter, Earld. 
für Earldom, die Grafihaft; der Grafenftand ; Ed. für 
edition, die Auflage, die Ausgabe; Edm. für Edmund, 
Edmund; Edw. für Edward, Eduard; Engl. für England, 
english, Gngland, engliih; Ep. für epistle, der Brief, 
Esq., Esqe. für Esquire, der Gsquire, ein Titel, zunãchſt 
dem Nitter; Ex. für example, das Beifpiel; Exey. für 
Excellencey, (reellen; (v. Excelleney); Exctors. ftatt 
Executors, die Bollzieber, die Bollftreder (v. Executors), 
Bace (£s) s., der Wurm (/sle of Wight). 

Each (dtsch) prn., jeder, jede, jedes, ein Jeder (in Bezug 
auf jedes Einzelweſen einer beftimmten Zahl, und daher nicht 
mit Either, q. v., zu verwechfeln, welches eine disjunctive 
Bedeutung hat und Ginen von Zweien, den Einen oder den 
Andern bedeutet); - one, Jeder; - other, einander, fich, 
gegenfeitig, they see - other every day, fie ſehen ſich 
(Einer den Andern) jeden Tag (Dabingegen they saw them- 
selves in the glass, fie fehen ſich - jeder fich felber - im 
Spiegel); - where, überall, allenthalben (v.d.richtige Every- 
where); - for the other jointly and separately, Beide 
für Ginen und Giner für Beide, jolidariih; Sk. at -, an 
einander gebunden, ten masts at -, zehn Maften an ein» 
ander gebunden, K. L. 4. VI. (n.g.). 

achwhere, adv. ( Arch.) v. Everywhere. 

Bad (4d) abbr. für Ida, Ida. 

Badish, s., v. Eddish. 

Eager (& gür) a., ſchatf. berbe, fauer (dem Gefchmade 
nad); S%h. like - droppings into milk, wie faure Tropfen 
in Milch gegoffen, H. 1. V. (m. 4.); ſcharf, ftreng, raub, 
ihneidend, durhdringend; Sh. it is an - air, es iſt eine 
ſchneidende Luft, H. 1. IV. (#.g.); (prov. Mech.) ſptöde, 
unbiegfam, leicht zerbrehlih (von Metallen); (bildl.) be 
gierig, eifrig, to be - to do a thing, vor Begierde oder 
Berlangen brennen etwas zu thun; to be too - in one's 
own defence, ſich zu eifrig, zu bigig vertheidigen ; the 
soldiers were - to attack tho enemy, die Soldaten waren 
begierig, den Feind anzugreifen; men are - in the pursuit 
of wealth, die Menſchen bemühen ſich eifrig um den Beſiß 
von Reichthum; the lover is - to possess the object of 
his affections, der Liebhaber ift begierig, den Gegenſtand 
feiner Neigung zu befigen; - for revenge, dürftend nad 
Rache (auch - of, - on, - after, begierig nach, auf); heftig, 
ungejtüm, heiß, brennend (vor Verlangen), brünftig; frijch, 
lebhaft, ernſtlich (mit of, for, on, after). 

ager, s., v. Eagre. 

Kagerly (&' gür 16) adv., v. Eager; to be - bent 
upon, eifrigft bemüht fein um, erpicht auf. 

Bagerness (&’gür nüs) s., die Schärfe, die Herbigkeit, 
die Säure (n.g.); (bildl.) die Heftigkeit, das Ungeftüm; die 
Begierde, das heftige, brünftige Verlangen; men pursue 
honor with -, die Menſchen trachten mit Begierde nad) Ehre; 
Sh. madding my - with her restraint, meine heiße Gier 
durch ihre Sprödigfeit zur Naferei treibend, A. W, 5. III. 

Eagle (#81) s., (Ornith.) der Aler (Falco); (Astr.) 
der Adler (Sternbild am nördlichen Simmel); (Myth. u. 
Hlrld.) der Adler; (Nuon.) der Adler (ein Golbitüd der Ber 
einigten Staaten — 10 Dollars oder 45 Schillings Sterling). 

‚ kagle-Eyed (-"- id) a., Ndleraugen haben, ſcharſſich · 
fig; Gildl.) ſcharfſinnig. 





Rasle-⸗Flover (-’- four) s., (Bot.) das Springkraut, 
die Baljamine (Impatiens balsamina). 

Bagle-Owl (-’- oul) s., (Ornith.) die Adlereule, der 
fleine Ubu (Strix bubo). 

Kagle-Sighted (-'- sltid) @., Adleraugen habend, 
ſchatfſichtig. 8%. L. 4. IM. 

Eagle-Speed (-' - sped)s., der Adlerflug, die Adlerſchnelle. 

kagless (# glös) s., der weibliche Adler. 

Eagle-Stone (&g1stön) s., (‚Min.) der Adlerftein, 
der Hlapperftein, der Astit. 

Baglet (& glöt) s., der junge Adler. 

Eagle-Vitriol (-' - vit r& ül) s., Adler-Bitriol, Doppel: 
Bitriol, 

Eagle-Winged (-'- tingd) a., (Poes.) Adlerflügel 
babend (Hilton). 

Bagle-Wood (-'- hüd) s., das Adlerholz (ein ſchweres, 
hartes, in’s Grünliche fallendes, mojchusartig riechendes, aro⸗ 
matifch ſchmeckendes, barziged Holz von Excoecaria nga- 
locha, einem indifhen Baume aus der Familie der Gupbor- 
biacaen, das man im Orient und früher auch in Guropa als 
Arzneimittel und wohlriechendes Rauchwerk benupte). 

Bagre (#’ gür) s., die plöplich hervorbrechende, auferge 
mwöhnliche Fluth, die Sturmfluth, das Schwellen (Dryden). 

Ealderman, s., v. Alderman. 

Bam (din) 9 (Arch.) der Obeim, der Ohm; der 

Eame (9) Gevatter (Spenser). 

Eamby (dm'b4) adv., dicht dabei, zur Hand (Chesh.). 

Ban (£n) v.a.u.n., v. Yean; Mufe haben (Chesh.). 

Baning-Time (dn’ Ing tim) s., die Yänmerzeit, Sh. 
S.1.IIl., v. Vean. 

Eanling (en’ Ing) s., das Lämmchen, v. Yeanling, 
Sh.S.1. 1. 

Eapns ( p'nz) s., eine Handvoll (Forksh.). 

Ear (dr) s., das Obr ; das Gehör; he has no - for 
music, er hat fein mufifalifches Gehör; der Henkel, überb. 
ein obrförmig, hervorragendes Ding; the - of a porringer, 
das Deht, der Henkel eines Napfes; a pot without an -, 
fin Topf ohne Debr; the -s of a bell, die Henfel einer 
Ölode; the -s of a bale of goods, die Ohren (die Zipfel) 
eines eingenähten Waarenballens; tho -s of n sword belt, 
der Ring am Degengehente; the -s of an organ pipe, die 
Obten an einer Orgelpfeife ; French -s, künſtliche Obren 
aus einer leichten Maſſe; German -s, dergleihen von Sil- 
ber, %Spanish -s, dergleichen von Muſchelſchalen; die Achre 
(of corn, des Getreides), die Holbe des türkiſchen Weizens; 
der Geichmad (Denham, n.v.g.); to be bythe -s, band, 
gemein werden; a box on the - (-s), eine Obrfeige; to 
give (Sh. totake, M.M. 2.1) a person a box on the 
-, Einem eine Obrfeige geben; I dare not do it for my 
-8, ich darf es bei meinem Leben nicht thun; dog's -5, die 
Gijelsohren, die umgebogenen Eden der Blätterin den Büchern; 
to fall together by the -s, fih beim Kopfe kriegen, band» 
gemein werden; to give (S%. incline, M. M. 5.1.) - to, 
Gehör geben; to give (lend, turn) a deaf - to, taub jein 
zu, unempfindlich fein gegen; to have a person’s -, bei 
Ginem in Gunft ftchen; to have about one's -s, auf dem 
Halje haben; to hold the wolf by the -s, in der Klemme 
jein, zwiſchen Thür und Angel fteten; a hungry belly has 
no -s, Worte ftillen den Hunger nicht; in at one - and 
out at the other, zu einem Obre binein und zum andern 
wieder hinaus; to listen with beguiled -, mit beſtochenem 
Ohre hören, parteiiidh fein (Cooper); to meet the -, zu 
Obren fommen; over hend and -s, über Hals und Kopf; 
to be over head and -s in debt, tief verſchuldet jein; 
(scherzw.) von Ginem gefagt, der einen undezablten Hut 
trägt; to be over head and -s in love, fterblich verlicht 
fein; pitchers have -s, Wände haben Obren; to split the 
-5, (durch widrige, gräßliche Töne) die Ohren beleidigen, to 
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set persons together by the -5, Leute zufammenhepen; i 


to send a person away with a fea in his -, Einen fort: 
jagen, mit einem derben Verweis aus dem Dienfte jagen; to 
strike (upon) the -, auf dad Obr fallen; np to the -s, 
&id über De Oben, (Sprichw.) wide -s and short 
tongue -s are best, höre viel und fprich wenig; your -s 


are not your own, Sie haben feine Ohren, Sie hören 


nicht zu. 
kar, v.«. (Arch.) pilügen, adern, S%.A.W. 1. III, 
A.C. 1.IV, (Chaucer); anbören (Drayton,n.g.). 
Ear, v. n., in Achten ſchießen; Achren lefen, äbren, 
harable (ör ü b’)) @., (Arch) vw. Arable. 


Karache (dr' Ak) 8., der Ohrenſchmerz. das Ohrenweh. 
Baral (dr ül) @., (Arch.) zubörend, durch die Ohren 


aufnehmend, 
Ear-Bored (-' börd) a., mit durdbohrten Obren. 
har-Bosses (-"bös siz) s. pl., Obrbudeln. 
Bar-Bows (-"böz) #.pl., die Schrotriemen. 
hated (drd) (Arch.) pp. d. B. Ear, g. 2. .. mit 
Übren, mit Aehren verſehen. 


w 
Bar-Drops(-"dröps)s.pl.,dieObrgehänge,dieOhrgloden. 
bar-Erecting (-&rök'ting) a, die Obren fpipend. 
bar-Finger (-' finggür) s., der Heine Finger. 
Baring, ppr. d.®. Kar, q. v. 

Baring-Bag-Skin (&r’ring bäg' skin) s,, der Lab ⸗ 
Magen, der vierte Magen wiederfiuender Ihiere, wor 
aus das Sifelab gemacht wird (North). 


Earings (dr ringz) 5. pl, ($.-A.) die Nodbindiel 


Dünne Taue, womit die Noden beim Anſchlagen unter die 
Haaen Teitgebunden werden). —* 
Ear-Keckers (-"käk kürz) 4. pl., die Gaumen. 
dollendrüſen (Somerser). 
‚bar-Kissing ("kis sing) 4., zuflüfternd, wispernd, 
* in * geflüftert, Sk. K.L. 2.1, 
ar-Anols (-"nöts) 8. pl, eine Art lunſtlicher Schleifen 
u ven den Frauen ald Übrgebänge getragen. 
. * — engliſche Graf (früher bie um die Mitte 
. ,. Seörbunderis die höchſte Stufe des enali €, 
feit 1355 die dritte Stufe). * en 


Barland (dr länd) s., (Arch.) das Artland, das 
x ser Land, der Adler. 
ar-bap(örläp)s. NsOhrlipphen(aud Tip ofth 
Earldom (ürtl’däm) i —E Me Omen 
s } ** d 
feniwünte, der Grafenfand, Be nt: — 
atlderman, 5, v. Alderman. 
hatles· Penuy 8., v. Rarnest, 4. 


atless (dr lüs) «., ohrenlos; (bildt.) taub, umaufe 


merfiam; äbrenlos, 
Earlier 
Barliest |, comp. u. sup. von Early. 


Earliness (ür lenä i 
i 8) 8,, Die Frühe, Die Frübzeiti feit; 
das drihe; dad frühe Aufitchen, SA, R.J. 2, * 2 of 
Er % frühzeitiges Wachethum. 
— arshal (ärl ma⸗ shül) s., der Lordmarſchall von 
—— (&r’lök) 5., die Schmachtlode. 
u. herz — a. u. adr,, frübe, frühzeitig. zeitig; - 
ee * nühmergend; (Sprich. von Dr. Sranflin) 
—2* zeitig zu Bett und zeitig heraus, bringt Ge» 
ne —— und Ordnung in's Haus; Morgen 
earlier eb — — — 
en ——— y Sims ram (Hdlsspr.) - returns, 
denlorn (eine fripfürnige M 
ar- ark(-"märk)s, 
Nahen (n. q.). 
Mark, d.@., dad Dich an den Ihren zeichnen. 


aidart aus Illinois; Zeamnis). 
‚ das Merfzeihhen am Ohr; (bild) 


—— (-"döfning) a., ohrbetaubend, Sh. | 
. T. . L 


- to rise makes a man healthy, wealthy 


andancorn, frühes Man- | 
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karn (ürn) v.a,, erwerben, verdienen, - money before 
you spend it, and spend less than you -, verdiene dad 
Geld, che du es ausgiebſt, und gieb weniger aus, als du ver- 
dienjt; befommen, erhalten; to - an appetite, einen Appetit 
befommen. 

karn, v. n., gerinnen, geftchen (North.); Mitleiden 
empfinden, my bowels - (eigenil. Yearn, 4.0), 
es jammert mich. 

Karned (ürnd) pp. d. 2. Eam, g. v. 

Earnest (ür'nist) @., ernſtlich. eifrig. emfig; begierig, 
dringend; wichtig, ernſthaft; - prayers, inbrünftige Gebete, 
' $%h. R.IU.2.II.; an - inviting, eine dringende Einladung, 
Sh. T.A.3.Vl.; to be - with a person, in Ginen dringen, 
ihm beitändig anliegen; to be - to know, gern wiffen mögen; 
- eyes, mit gefpannter Aufmerffamfeit blidende Augen 
(Milton). 

karvest, s., der Gmit; in -, in vollem Gmite, ohne 
Spaß, Sh. A.L. 1. II.; are you in - or in jest? fell es 
Ernſt oder Spaß fein? die Anwartſchaft, die Bürgſchaft, Sy. 
'M. 1. UL, H. VI. I. 5. 1, C.1.V.; das Daraufgeld, das 
Mietbgeld, das Handgeld, der Miethpfennig, der Kauffchilling, 
die Darangabe, Sh. M.N. 2.1. (au - penny). 

Barnestly, adv., ernſtlich, ernſthaft, im Ernſte; eifrig; 
heftig, dringend; begierig, hipig, inbrünftig. 

Earuesiness (ür’nist näs) s., der Ernſt, die Ernſtlich 
ı keit; der Gifer; die Sorgfalt, die Emfigfeit; der Fleiß; die 
' Seftigeit, 

Earuful (ürn’ fül) @., (Arch.) jammervoll, anaftvoll. 
Barning (ürn’ing) ppr. d. B. Earn, g. v. 

Earuing, s., der Berdienit (der Lohn, was Giner durch 
| feine Urbeit verdient oder ſich erworben hat; meiſtens imp/.); 
das Lab, die geronnene Milb (North); dad Jammern 
a pe —— v. Yearn). 
arpie er’ pik . 
Barsicher —2** 2. ber Dielöffel. 
Ear-Piercing (-"pers Ing) «@., ohrbetäubend, durchdrin · 
gend, SA. O. 3. II. 
'  bBarring (drt ring) s., der Ohrring, das Obrgehänge; 
| (5.-A.) v. Earing. 
|  Barse, =. u. a., v. Erse. 
| Earsh (ürsch) s., das gebflügte Land; das Etoppel- 
| feld (South.). 
kar-Shell (&r’schäl) s., (‚Mollusk.) dad Meerohr, das 
Seeohr (frz. Ormie; Haliotis). 
Bar-Shot (-' schöt) s., die Hörweite; to stand ont 
of - -, außer dem Bereiche ded Gehörs fein. 
EBar-Snall (-' snäl) s., (Mollusk.) die Ohrſchnecke 
' (Helix aurieularia). 

kar-Syringe (-"sirrinj) s., die Obriprige. 

Earth (Arth) s., die Erde; die gegenwärtige Welt; der 
Erdbewohner; der Erdkloß. SA. T. 1. .; der Gröbeden, das 
Erdreich; eine Gegend, ein Land (Dryden); das Aufpflügen 
des Bodens (m. 9.); (Jgdspr.) der Luchebau, der Dachebau; 
‚8, die Erdarten; potter's -, der Töpferthon. 

Earth, v. 4., in die Erde verbergen, ſcharten, vergraben; 
mit Erde bededen; to - up, anhäufeln. 

Earth, v. n., in die Erde fih einfcharten, kriechen, ver- 
graben; unter der Oberfläche der Erde haufen (mie der Luchs 
| oder Dadye). j 

Earth-Apple (-"äp pl) s., (2ot.) die Alraune, die füb- 
liche Wolfskirihe (Atropa mandragora). 

Earth-Bags (-' bägz) 5. pl., (Festungsm.) die Grd- 
fäde, die Schangfäte (als Vertheidigung gegen das feindliche 
Geihüp). 

Barth-Bank (-"bängk) s., die Erd» oder Lehmwand. 
Earth-Bath (-"bäth) s., (cunt) das Grab. 
Earth-Board (-"börd) s., (Ackerb.) das Streihbrett 

‚am Pfluge. 
| Earth-Bob (-"böb) s., (uulg.) der Regenwurm (zum 
Angeln). 
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Earth-Boru (ürth’börn)a., erdgeboren, irdiſch; (Zildl.) 
niedrig, aemein (au - bred). 

Earth-Bound (-"bound) a., erdgebunden, in die Erde 
gebeftet, SA. M. 4.1. 

Earth-Bred (-"bräd) «., v. Earth-Born. 

Earth-Chesnui (-"tschäs nät) s., (Bot.) der Nur 
fünme! (Bunium bulbocastanum). 

Earth-Coal (-"köl) x., die Erdkohle, Braunkohle, 

Earth-ÜCreated (-’ kr& Atld) a., erderſchaſſen, ftaub- 
geboren. 

Earthdin (ürth’ din) s., (Arch.) das Erdbeben. | 

Earthed, pp. d. 2. Earth, q. v. 

Earthen (ür’ thün) «., itden, von Erde; an - vessel 
(Sh. - pot, R.J.5.L), ein irdenes Gefaßt - ware, Töpferwaare. 

Karth-Engendered (-’ An jän’dürd) 4., erderzeugt. 

Karth-Fed (-' föd) a., niedrig, gemein, verworfen 
{B. Jonson). 

Earth-Flax (-'fläks) s., der Erde, Berg: oder Stein- 
flache, der Asbeſt, der Amiant, dad Federweiß (auch Amianth). 

Barth-Gall (-’gäl) s., (Bot.) das große Taufend- 
güldenkraut (MHest.). 

Earthiness (ür’ the näs) s., dad Erdige, dad Irdene, 
die erdige Beihaffenbeit; die geiftige Rohheit, die Gemeinbeit. 

karthing, ppr. d. B. Earth, 4. v. 

Earthliness (ärth’ 1& näs) s., die geiftige Rohheit; die 
MWeltlichkeit, der Weltiinn. 

Barthling (ürthling) s., der Erdenfohn, der Erden 
bürger, der Sterbliche, der Stäubling. 

Earihly (ürth’14) «., irdiih (heavenly, himmliſch, ent« 
argengej.); leiblich, Förperlich, ſinnlich (spiritual, geiftig, ent« 
gegengef.); gemein, ſchlecht not an - word, fein Sterbend: 
wort, to smell -, nad Erde riechen, wie ein Sterbender; 
an - man, ein Welifind. 


Earthly-Minded (-' - min did) 4., irdiſch gefinnt, 


gemein. 

Earthly-Mindeduess (-'- min did nüs) s., der Welt: 
finn, die Gemeinheit. 

Earth-Nut (-"nüt) s., (20t.) die Erdnuß. die knollige 
Platterbfe(l,athyrus tuberosus) ;Raftanienfümmel(Bunium 
bulbocastanım). 

Barth-Piteh (-’ pitsch) s., (Min.) das Bergpech (v. 
Pissasphalt). 

Earth-Quake (-"kahäk) s., das Erdbeben. 

barth-Shaking (-'schä king) a., erderfchütiernd 
(Milton). 


Barth-Stoppers (-’stöppärz) s. pl., (cant) Pferde: 


füße. 
Barth-Treading (-"träding) «., erdberührend, die Erde 
betretend, S%. R. J. 1. IL 


Earth-Vexing (-"väk sing) a., Sh. - - smart, irdiſche 
Bein, C.5. IV. 

Earth-Worm (-' dürm) s., (Entom.) der Grbwurm, 
der Regenwurm (Lumbricus terrestris); (bildl.) ein ge 
meiner, verworfener Menſch. 

Barthy (ür’ tha) @., erdig, erdhaſt; erdfarben, Sh. 
Ti. An. 2. IV.; lablich, lorperlich ſinnlich (spiritual, geiſtig, 
entgegengeſ.); toh, grob, 8%.C.E, 3. IL; (‚Min.) - arseniate 
of lead, Flodenerz, Traubenblei, Dleiblüthe; - lead spar, 
Bleierde (Gemenge von Bleifalzen mit Thon); - fracture, 
der erdige Bruch (wobei unbedeutende, fanft gerumbete Kleine 
Grhabenheiten mit gleichen Vertiefungen werhieln); - oxyd 
of iron, das Pfennigerz; - Pit-conl, Die Nufitohle; - slag, 
die (rdfhlade; - silver glance, die SHasersihmwärze; - sul- | 
phate of barytes, die Spatherde;, - spirits, Grdgeifter; 
- turf, der rdtorf. 

Bar-Trampet (ör’ truͤm 

Bar-Wax (-näx) s., das Ohrenſchmalz. 

Bar-Wig Ctg) s.. (Hntom.) der Ohrwurm. Ochrling 


(Forficula aurieularia); (Am.Jeine Art Taufendfun (br 
der Ohrenbläjer. ufendfuß;(bidel.) 


pit) s., das Hörrokr. 


Easter 
karwig, v.a. (vulg.) zaufen; (eulg.) die Kolbe laufen 
einen Floh in's Obr ſetzen. 
karwike, s., v. Ear-Wig (Somerset). 
Bar-Wing (dr ding) s., (cant) ein vertrauter Freund. 
Ear-Witness (-*üit näs) s., der Ohrenzeuge. 
Barwig, 8., v. Ear-Wig (Somerset). 

kase (&z) s., die Ruhe, die Raſt, die Stille, die Muße, 
SA. K.J. 4. I; die Gemaͤchlichleit, die Bequemlichkeit, das 
Behagen, das Wohlſein; die Linderung, die Grleichterung; 
(bildl.) die Zeichtigkeit, (Achtsspr.) die fürperliche Areiheit;, 
at -, gemädhlid; to be at -, ungenirt, gemächlich, ber 
haglich fein; to be ill at -, unbehaglih, unruhig, unzu- 
frieden fein; to make a person foel at -, Einen behaglich, 
gemächlich fühlen laffen (durch fein freied, offenes, freundliches 
GEntgegenfommen); to live at one’s -, gemaͤchlich leben, in 
guten Umständen fein, kein Geſchaͤft mehr treiben, ſondern 
von feinen Nenten leben; to take one's -, der Rube pflegen, 
ſich behaglich, bequem, gemächlich machen, S%.H.IV.1.3.1l.; 
at heart's -, nad Wunſch; to have a writ of -, ber Haft 
entlajfen fein, a chapel of -, eine Filialkitche; little -, dad 
enge Gefängnif. 

Ease, v. a., beruhigen, ftillen; lindern, mildern, erleich⸗ 
tern; befreien (mit of vor der Sache); (vulg.) to - one's 
self, Einen gehen laſſen; to - one's belly, feine Notbdurft 
berichten; (8.-.4.) to - away, to - off, abfichren, abvieren, 
umbdreben, (ein Tau) abfchriden; - the ship! das Nuber in 
Lee! - tho helm! fall ab! 

Eased, pp. d. B. Ense, q.v. 

Easeful (&2’ fü) 4., rubig, friedlich, SA. H. VI. IZs. IHI. 
(bei. East). 

kasefully, adv., v. Enseful. 

Basel (&'z2'1) s., die Staffelei; - pieces, die Gtaffelei: 
gemälde, 

kaseless (d2’läs)«., ruhelos, unrubig,raitlog, forgenvoll. 

Easement (dz’münt) s., die Bequemliczkeit, die Bebag- 
lichkeit, Die Gemädlichkeit; die Linderung, die Hülfe, die Be 
freiung; (Rehtsspr.) das auf einem Grunditüde haftende 
Onus, das Servitut; das heimliche Gemach; a chair of -, 
ein Nachtſtuhl; (muly.) to do one's -, feine Rothdurft ver- 
tihten; n house of -, ein Abtritt. 

Easen (%z'n) s. pl., bie Dachrinne, die Traufe 
(Westmorel.). 

Easily (2616) ade., leicht, ohne Schwierigkeit; mit 
Bequemlichkeit, bequem; fchmerzlos; willig, gem; ruhig; 
langfam (Forksh.). 

Easiness (% 26 nüs) s., die Leichtigkeit, die Bequemlich 
keit, die Behaglichkeit, die Gemaͤchlichleit; die Ungezwungen · 
heit, die Freiheit von Zwang (von der Haltung des Körpers, 
den Manieren und der Schreibart, an - of style, eine leichte, 
ungeswungene Schreibart); Die Bereitwilligkeit, die Willfäb- 
tigkeit, die Gefälligfeit, die Leutjeligfeit; - of belief, die 
Leichtaläubigfeit; - of mind, die Gemüthöruhe. 

Basings (&'zingz) s. pl., die Dachrinne (North.); 
der Dünger. 

Easing-Sparrow (#zing spär rö) s., der gemeine 
Haus-Eperling (Salop.). 

Easles (&2'1z) s., heiße Aſche (Asse). 

East (£st)«., oft. . ., öftlidh; - India, the East-Indies, 
Oſtindien; the - India Coinpany, die oſtindiſche Sompagnie; 
(Entom.) - India diy, der oftindifche Ziehlaͤſer (Cantharis 





' violacen); (20t.) - India-Madder, die Wurzel von det 
doldigen Oldenlandie; - india-man, der Oftindienfahrer; 


- kents, oftfentifher Hopfen; - landish, öftlid liegend, 
($.-A.) - sun, die Ofterfonne (die Sonne um ſeche Ubr 
Morgens, wenn fie grade im Oſten ficht); - variation, 
Nordoftering (die Abweichung der Magnetnadel nach Often bin). 

East, s., der Oft, der Morgen; der Orient, das Mergen- 
Iand, die Levante; - by north, Oft zum Norden; - nortlı -, 
Oſt Nordoſt; - by sonth, Oft zum Süden. 

Easter (£s'tür) s., Oſtern, das Ofterfefl. 


Kasterling 


Easterling (ds’ tärling) s., der Oftlinder, der Morgens ı 
länder; dad Wännden des Lady-Fowl, eine Gntenart; | 
(Num.) Benennung einer unter Richard II. geihlagenen Münze. 

Basterly (&s’ tür 1&) a. öftlich, 

Basterly, zdo., oitwärts, gegen Oſten gerichtet. 

Eastermost (ds’tär möst) @. u. ade., öſtlich, öſtlichſt. 

kastern (ds’türn) @., öftlih, morgenländijch; öſtlich lies | 
gend; gegen Oſten gerichtet; an - voyage, eine Reiſe nach Diten. 

bastward (öst’dürd; vg. dst’ürd) Aadu., oftwärte. 
kasy (&'z&) @., leicht, nicht ſchwer; an - language, 
eine leichte Sprache; the work is very -, die Arbeit ift fehr 
licht; an - labour, eine leichte Geburt; bequem, bebaglich, 
wmädlih; to make one's self -, fih bequem mudhen; to | 
take a thing -, eine Sache leicht nehmen; take it - ! nur 
ruhig! überftürge dich nit! to be in - circumstances, 
in guten Umftänden ſich befinden; (vulg.) to sit down - 
for the rest of one's life, den Reſt feines Lebens behaglich 
genichen; ſchmerzlos, frei von Beſchwerden, the patient has 
slept well and is -, der Patient hat gut geihlafen und iſt 
Ihaerzlot; unbefergt, I am quite - about the future, 
um die Zukunft bin id gang unbejorgt; ruhig; zufrieden, if 
1 could but see yon before yonr departure, 1shouldbe -, 
Könnte ich dich nute vor deiner Abreife feben, jo wäre ich rubig; 
fanft; eben, a man of an - temper, ein Mann von fanftem 
Gharafter; an - road, ein ebener Weg; ungepwungen, frei, 
watutlich, leicht, a person of - manners, eine Perſon, deren 
Manieren ungepiwungen, leicht und natürlich find; an - style 
of writing, eine leichte, natürliche Schreibart; (S.-4.) a 
ship under - sail, ein mit wenigen Segeln fahrendes Schiff. 
möt raſch fahrend; willig, bereitwillig, willjährig, leutfelig; | 
Kiötzläubig, with such deceits he gained their - hearts, | 
mit jeldhem Trug gemann er ihr leichtglaubiges Herz; u lady | 
of - virtue, ein Freudenmädhen, ein gefälliges Weib; - to 
be barne, erttägli; - to believe, leichtglaubig; - to for- 
Bive, Fu berzeihen geneigt, - to be spoken with, leutjelig, 
ſteundlich zugänglich; (vulg.) as - as kiss my hand, 
——— to make -, beruhigen, zufriedenſtellen, bequem 
Darm tichtig machen; (vulg.) a free and -, 
bar ve Mitglieder fih nicht zu genieren brauchen. 
az mai ug 40 — mageres Vieh (NVorth.). 
XA ¶bör rod) a., leichterborgt, Sh. | 
—— ("- tschär) s., der Lehnſtuhl. 
n. * * * ("- möl ting) «., leicht gerührt, Sh. 
f Fer > El —— oder Ate [dt}, pp. Eaten 
beein, Ab * een; fteſſen (von Thieren); zerfreſſen, 
Sat Men; (bildl.) verzehren; zernagen, verichlingen, 
ir gr Custom, who all sense doth -, jenet 
Ben : en ohnheit, welches allen Verſtand verichlingt, 
vu Giant Y., gemiepen (/6.1.XIX.); to - one's words, 
a TONER: > up, aufeffen, aufftefen; verzehren, 
= could j je CHR, ein Land audfaugen; (scherzw.) | 
-aupwih er up, fie ift zum Anbeißen; S%. you are 
Baer ———— eure Leidenſchaft verzehrt euch, 0.3.11; | 
—* kp: —— er war von Trübſinn 
und af aufictn; zu efen ach. mono, Öinan Haut 
schen, a fan (ann. 2 ; mit Nebensmitteln wer: 
a * 
* ** > m. aud mit of, von); ſich effen laſſen; 
into, einfee ", einen quten Tiſch führen; to - in oder 
— xeſteſſen; (bild2.) eindringen; rust -8 into | 

n, der Roſt frift dag Gifen an; the plagıı . | 
-en into his ve N ; plague of sin has 
fein Wefenei "y essentials, die Peſt der Sünde ift in 

eingedrungen; ($.-4.) a ship which -sto wind- 


ward, ein guter Quphalter (ein Shi : 
jegelt und dem rer if dab gut bei dem Winde 


—* tũ bh a. eßbat. 
— * * pl., Ghwaaren, Lebensmittel. 
(-"bb) s., der Bienenſtaß, der Bienenwolſ. 
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Eaten (#t'n) ppr. d. 2. Eat, q. ». 

Eater (# tär) s., der Gifer; you are but a little (poor) 
-, Sie effen nur wenig; Iam a great - of beef, ich efie 
viel Ochſenfleiſch, SA. T.N.1.IIL, K.L. 2. I; die Die- 
nerſchaft Wonson); (Chem.) das Aepmittel. 

Bath (dth) a. u. adv., (Arch. u. North.) v. Easy 
u. Easily (Spenser). 

Bating (#ting) ppr.d. ®. Eat, q. v. 

Bating-Hall (-'- häl) s., der Speiſeſaal. 

Eating-House(-'- hous)s., das Speijehaus, dieGarküche. 

Bating-Room (-'- räm) s., das Speifegimmer. 

Eave (dv) v. n., thauen (Devon.). 

Eaves (dvz) s. pl., die Dachrinne, die Traufe; the 
drop, es trieft vom Dache. 

kavesdrop (dvz’dröp) v. n., unter der Dachrinme, vor 
dem Fenſter, an der Thür, hinter der Ihür borchen, lauſchen. 

Eares-Dropper (-’ dröppür) s., der Horcher, der Lau⸗ 
ſcher, SA. R. II. 5. III. 

Ebb (db) s., die Ebbe (auch - tide; die ganze Zeit von 
6 Stunden, während welder das Waſſer fällt); the beginning 
of the -, die erite ober Borebbe (der Anfang der Ebbe, wo 
das Waſſer am ſchnellſten abläuft); the half -, halbe Ebbe. 
die Mitie der Ebbe; the end of the -, die Hinterebbe, die 
Uchterebbe, die letzte Ebbe (die Iepte Zeit der Ebbe, wo dad 
Waſſer am langfamiten abläuft); (dbildi.) die Abnahme, der 
Verfall, die Neige, the - of our life, die Neige unjeres Le 
bens; matters stand with him at a very low -, bie 
Sachen ftehen bei ibm jehr traurig, es ficht bei ihm höchit 
traurig aus; Sh. a low - of linen, ein Mangel an Wäſche, 
H. IV. 1. 2. 1.; (Adisspr.) prices are at a very low -, 
die Preiſe find fehr gedrüdt, (Sprichmw.) woman's wit 
knows no -, Weiberlift ift ſtets erfinderiſch. 

Ebb, ». n., ebben, wieder ablaufen, zurüdtreten;, (bildl.) 
abnehmen, in Verfall fommen, $%4. T. 1.1. 

Ebb-Anchor (-’ äng kär) *., der Ebbanker (v. unter 
Anchor). 

Ebbed (ẽbd) pp.d. ®. Ebb, q. v. 

Ebberman (&b’ bür män) s., der Fifcher auf der Themie 
zur Zeit der Ebbe (Flüge. 

Ebbing (&b’bing) ppr.d. B. Ebb, g.v.; @., - water, 
die Ebbe; money is - and Alowing, das Geld gebt und 
fommt, iſt rund. 

Ebbing, s., die Ebbe. 

Ebblonltes (&b’' & ö.nlts) s. p. u. pl., (Ärchg.) die 
Gbioniten (welche die Goͤttlichleit Chriſti leugneten). 

Ebble (öb’b’I) s., (Bot.) die Gipe (Bast.). 

Ehb-Tide (-"tld) s., vo. unter Ebb. 

Ebon (db’ än) «., von Ebenholz, aus Ebenholz, wie Eben- 
holz; (bildt.) dunkel, ſchwarz, Sk. rouse up revenge from 
- den, wede auf die Rache aus ſchwarzer Kluft, H.IV.IL.5.V. 

Ebon-Coloured (-’- küllürd) «.. fchwarzfarbig, Ih. 
L. 1.1. 

Ebonist (öb’ bünnist) s., der Ebeniſt, der Kunſtſchreiner, 
der Künftler in feiner Holzarbeit. 

Ebonize (öb’ünnlz) v. d., ſchwarz machen oder beigen, 
ſchwaͤrzen. 

Ebony (&b’ ännd) s., das Ebenholz; - ofthe alps, 
(frz. Ebönier des alpes; Ebene fausse) der gemeine 
Bohnenbaum,der®oldregen(Cytisus laburnum) ;(scherzw.) 
a cargo of -, eine Schiffsladung afrifanijher Sclaven. 

Ebony-Tree (-'- - trd) s., (Bot) der Gbenbaum, die 
fretiiche Schwarzqueite (Ebenus cretica). j 

Ebracteate (4 bräk't& ät) a., (bot. Term.) nicht mit 
Dedblättern verjehen, ohne Dedblätter. : 

Ebrlety (A brit&t#) s., die Gbrictät, die Trunfenbeit, 
die Völlerei, . . 

Ebrillade (äb ril’yäd) s., (/rz., Heitk.) ein Nud mit 
dem Zügel, wenn das Pferd ſich nicht menden will, — 

Ebriosity (& br& ds’ &t&) s., die Trumfjudt, Die Ger 
wohnheit des unmäßigen Trinfens. 
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596 Ebullieney 2 
Ebullleney ( bül’ yün st) *.. das Sieden, dat Auf: | 
wallen (auch bilel.). | 


Ebullient(4 bül’yünt)e., fiedend, aufwallend(auch bildl.). 

Ebullition (&b ällisch'ün) x., das Aufmwallen, die Auf- 
wallung, das Aufbraufen, das Auffochen, das Auffieden (einer 
Flüffigkeit durch Hite); (biddt.) die Aufwallung, der heftige 
Ausbruch der Leidenſchaften. 

Eburnean (4 bär’h& ün) a., von Elfenbein. 

Ecaudate (d kär’dät) a., (bot. Term.) ungeſchwaͤnzl. 

Ecealeoblan (Ak käl 14 8’b4 An) s., eine Vorrichtung, 
Gier vermittelft fünftlicher Wärme auszubrüten, 

Eecathartic (dk kA thärtik) s., (‚Med.) das Reini» 
gungsmittel. 

Eecentrie * sönttrik a., Geom.) excentriſch. 





Eerentrieal { Ak sän’tr& kl (veridiedene Mittelpunkle 
babend; von der Bahn abweichend, ab» oder irrekreiſend; 
(bildl.,) abweichend; ausſchweifend, überfpannt, phantaſtiſch. 

Eecenfrie, s., der excentriſche Kreis; das Ercentriſche, 
das Abweichende, das Ungewöhnliche (Mech Jdasrcentrifun. 

Eccentrichiy (dk sön tris’&t&) s., die Excentricität, 
(.Astr.) die Entfernung des Brennpunftes, in welchem ſich Die 
Sonne befindet, vom zweiten Brennpunfte der Ellipſe; (Feom.) 
das Kreifen um verfciedene Mittelpunfte; (Bildl.) die Ab: 
weihung vom Gewoͤhnlichen; die Sonderbarfeit, die Ueber— 
foanntheit, die Seltjamfeit, die Ereentricität. 

Ecchymosis (äk kö md’ sis) s., (Med.) die mit Blut 
unterlaufene Stelle der Haut. 

Eeclesiarch (ik kl&zöärk) ., ein lirchliches Oberhaupt. 

Berlesiastes (ökkl&zöäs'täz) s., (bibl.) der Prediger 
Salome. 

Becleslastle, z., v. Ecclesiastical. 

Eerleslastie (dk klö z& Asttik) s., der Beiftliche, 

Ecelesiastical (dk kl& z& Asttäk’l) a., lirchlich, geift- 
fi; - counsellor, der Hirchenrath ; - courts, geiftliche 
Gerichtshöfe, - diseipline, die firdliche Bucht; - history, 
die Kitchengeſchichte; - state, der Kirchenitaat, die lirchliche 
Berfaflung. 

Ecelesiastically, adv., v. Ecclesiastic. 

Ecelesiasticus (dk kl& z& Asttäküs) s., (bibl.) das 
Buch Jeſus Sirach. 

Lecope (ök’kö pi) s., (Chir) der ſenktechte Hieb in 
der Hirnſchale. 

Eccoprotic (ökkö pröt'tik)u.. (Med.) gelinde abführend. 

Eecoproties, s. pl. (Med.) die gelindeften darmaus ⸗ 
leerenden Mittel. 

Echelon (dsch' & löng) s., (frz.. Mil.) die ftufenförmige 
Aufftellung ven Truppen; by -, jtaffelweife. 

Echldna (E kld’nä) s., (Säugeth.) der Ameifenigel. 

Echinate |äkrkönät a. (bot. Term.) igelitadher 

Echinated jök’ kön tid (fig, mit fteifen, nach allen 
Eriten bin gelehrten Stadyeln dicht beſetzt. 

Echluite (ök' könlt) s., der verfteinerte Geeigel, der 
Echinit. 

Echinoderms (dk kin’ & därmz) s. pl., (Zoopkh.) 
Stach elhauter. 

Echinophora (ök k&ndf' ſò rä) s. pl.. (Bot.) Stachel⸗ 
Inede (v. Sea-Parsnip). 

Echinops (d%’ könöps) s., (Bot.) die Kugeldiftel (v. 
Globe-Thistle). 

Echinus (dk’ könäs) s., (Zooph.) der ael; der Seeigel; 
(Bot.) der ftachelige Blumen» oder Samenlopf; (Archit.) 
die Wulit (eine eirunde Verzierung der ioniſchen Ordnung). 

Echlum (&k’& üm) s., (Bot.) der Natterfopf (Viper's- 
Bugloss). 

Echo (&k’ kö) s., das Echo, der Wiederhall; (Archit.) 
dad Schallgewölbe; (Myıh.) die ſchwaßhaſte böotiſche 
Prmpbe Echo. 

Echo, v. «.. (den Schall) zurüdiwerfen, nachtuſen, wieder, 
bolen; (bilal.) nahbeten, nahabmen, nachſprechen. 

Eche, v. n., wiederſchallen, wiederballen, 





Echoed (&k’ köd) pp. d. B. Echo, 4. v. 

Echoing (dk' kö ing) ppr. d. B. Echo, q. v. 

Echo-Keys (-' - köz) s. pl., der Echozug einer Orgel. 

Echometer (& köm’ m& tür) s., (‚Hus.) das Echometer 
(ein Schallmeljer, ein Werkzeug zur Meffung der Dauer des 
Schalles). 

Echometrieal (d köm mät' rd k'h) a., ehometriih. 

Echomeiry (4 köm’m# trö) s., (Mus.) die (&hometrie, 
die Schallmeſfung; (Archit.) die Gchometrie (die unit, ein 
Ccho in Hallen anzubringen, ein Schallgemölbe zu bauen). 

hekle (Ak K1) s., (pruv.) der Specht, der Holzader. 
em 2. a., ‚beabfichtigen, besweten (Vortl.). 

Eclaireise (äk klär’ siz) ».a., (/rz.) erleuchten, erbellen, 
aufklären; erklären, erläutern, eclairiren. 

Eelalreissement (dk klär’ siz münt) s., (/rz.) die 
Aufklärung, der Aufihluf. 

Eclampsy (ök lämp’ s&) s., (Hed.) die Ellampfie 
(epileptifche Krämpfe bei Kindern). 

Belat (&. klär) *.. (frz) der Beifalleruf; der Hufjeben 
erregende Schritt; der Glanz, Prunf; an action of -, eine 
glänzende Handlung; a man of -, ein Mann, welder Auf- 
ſehen erregt. 

Eelectie (dk 1&k’ tik) @., elleltiſch, auswählend, aus 
fefend; prüfend (v. d. ſ. W.). 

Eclectic, s., der Gfleftiter (einer derjenigen Philoſophen. 
welche fein beſtimmtes, fjelbititändiges Syſtem aufrichten, 
fondern aus den vorhandenen, namentlich Den anerfannteiten 
philoſophiſchen Lehren diejenigen für ſich auswählen, welde, 
nach ihrem Urtheile, die meifte Wahrheit enthalten). 

Eelectically, adv., elleltiſch 

Ecleclieism (dk kläk' t& zizm) s., der Ellelticismus. 

Eclegu | äk l&m’ 8.. (Med.) das Ellegma. dat 

Erlegna {& kläg’ mA | Säftchen, der Lechaft (eigen 
thümliche Arzneiform, wenn das Heilmittel in Syrup oder 
in Honig aufgenommen und in Meinen Gaben gereicht wird). 

Eclipsarlon (& klipsär'r& ün) s., (Astr.) das Gflipfa- 
tion (eine Maſchine zur Veranſchaulichung der Gricheinungen 
von Sonnen und Mondfiniternifien). 

Belipse (& klips’) s., der Wenfall, das Verſchwinden 
(n. 9), daher (Astr.) die Verfinſterung an Sonne und 
Mond; (bildl.) die Verdunlelung. 

Eclipse, v. a. (Astr.) verfinftern, verdunfeln, (bildl.) 
verdunfeln, übertreffen; auslöfhen, vernichten, Sh. H.VII. 
4.V,; entehren, beſchimpfen. 

Eclipse, v.n., verdunfelt, verfinftert werden, ſich verrimflern. 

Erlipsed (& klipsd’) pp- d. V. Eclipse, q. v. 

Eelipsing (4 klip' sing) ppr. d. B. Eclipse, q. v. 

Ecliptie (& klip' tik) a., efliptifh; (bildl.) eine Der: 
dunfelung, Verfinſterung erleidend, verfinftert. 

Eeliplic, s. (Astr.) die Gfliptif, die Sonnenbahn, der 
Thierkreis, der Sonnenweg (dem die Sonne jährlich zu durd 
Laufen fäyeint) ; the obliquity of the -, die Achſenneigung . 

Eelogue (äk’lög) s.. (Poes.) die Elloge, das Hirten 
gedicht, das Hirtenlied, das ländliche Gedicht. 

Ecod (& köd’) int., wahrhaftig! bei Gott! meiner Treu! 
das wäre! 

Economic |&känndm’ik 4., ötonomiſch; haushäl- 

Economical {& kfinndm’&k’l |terifch, mäßig. ſparſam. 

Economically (& künndm’ & küllt) ade.,v. Economie. 

Economies, s. pl., die Haushaltungsfunft, die Haushal · 
tungefunde; die Landwirthſchaft. 

Economist (4 kön’ d mist) s., der Haushalter, der gule 
Wirthichafter, der Oelonom; der ölonomiſche Schriftſteller 
der Oefonomift; the politienl -, der politiſche Oelonomiſi 
(der darnach ftrebt, eine weile Sparſamleit in die Verwaltung 
des Landes einzuführen), 

Economize (4 kön'dmiz) v.a., haushalteriſch gebrauchen, 
wirthſchaftlich verwalten. 

Economize, v. n., ſparen, öfonomiliren. 
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Eeonomized, pp. d.B. Economize, q. v. 

Economizing, ppr. d. B. Economize, q.v. 

Economy (& kön’ 6 me) s., die Defonomie, die Haus: 
verwaltung. die Haustwirtbichaft; die Sparjamfeit, die Wirth» 
fhaftlichfeit, Die berechnete Eintheilung der disponiblen Mittel; 
- is the parent of ease, die Sparfamkeit ift die Mutter 
des Wohlitandes; die Gintheilung, die Anordnung (of a 
poem, eines Gedichtes); die Organijation der Thiere und 
Pflanzen; political -, die Staatswirthichaft. 

Eephonesis (dk fö nd’ sis) s., (Ahet.) der leidenſchaft ⸗ 

lihe Ausruf, 

Bephraetle (ök fräk’tik) a., (med. Term.) etphrattiich, 
eröffnend, verbünnend, 

Bephractics, s. pl. (‚Med.) Verdünnung der ftodenden 
Säfte bewirkende Mittel. 

Eestasied (ök’stä sid)a., entzüdt, vor@ntzüden außer ſich. 

Bestasy (ök’ stä s6) s., die Ertafe, die Entzüdung, die 
Bonne, das Entzüden; die Begeifterung, SA. H.3.IV.; der 
übermäßige Schmerz, M. 3.IL, 4.IIL; der Wahnfinn, die 
Raferei, die Tollheit, H.2.L, 3.1, 3.IV.; das plögliche 
Gritaunen (Spenser, n. g.); (Med.) die Berzüdung. 

Bestasy, v. d., entzüden, begeiftern. 

Bestatic |ökstätrik ja, efitatiich, entzüdend, ſinn⸗ 
bestatlcal | dk stät’ & K1 | erhebend, hinreifend; hinge⸗ 
tiffen, entzüdt; an - fit, ein Ausbruch des Entzüdens, zu 
äußeren Gegenitänden gehörig (m. 4): 

‚Belhyma (dk th’ mä) s., (med. Term.) der Blafen 
arind, jeder Hantausichlag, darin Puſteln berwortreten. 

‚Eetroplum (&k trö’p6 üm) s., (med. Term.) die Aus: 
wartalehrung der Augenlider. 

Eetspal (ax id pül) @., nachgeformt, nachgebildet. 

edype (k’tip) s., ( Arch.) der Abdrud, das Abbild, 

das (ftp, 
—— ex du mon ik | a, dlumeniſch, allge: 

eumenical | äk dd mn’ & Kl | mein, fatholifch. 

heurle (Ak’ &ü rt) s., (frz.) der Bferdeftall, der Marftall. 
— ker v. Inescutcheon. 

ma ( ) s., (med. Term.) das Hitibläschen. 
Edacious (4 di’ schäs) «., gefräßig, ar Ren 
Bäacliy (& däs' 54 t6) s., die Gefräfigteit, 

a Bdda (öd' dä) s. P-, Benennung von zwei poetiſchen 
—— der altnordiſchen und isländifhen Litteratur. 
e — er — ‚rn Jed thelzz (prov. ft. Adder) 
—— 55 die eßbare junge Wurzel des oſtin · 

—* Da, einen Zaun mit Fechtholz binden, befeftigen. 
Kadish | (44 disch) * das Späthen, das Grummet 
(aud) Aftergrowth, Goldsmith) 


v. Eddige (Derbysh.) und After N 
i 2 -Math; . 
‚ Earsh, Eteh. une 


es 
Edders s. pl., v. unter Edder. 


: j 
u er 46) 5., die Gegenftrömung; (S.- A) die Neer, 
—* 6 Wafler eines Stromes, welches durch irgend ein 
= er verüdgeftoßen wird und eine der Strömung ent» 
gelepte Richtung nimmt); der Luft» oder Windwirbel; 


der Wirbel, die mi j 
(Chesh) die wirbelförmige Bewegung; der Blädfinnige 


—* a., wirbelnd, kreiſend. 
*— ".. witbeln, freifen. 
» Ppr.d. 3. Eddy, q.v. 

— do Ingz) $. pl., Waſſewirbel. 
—** er (-'- uůd tar) 5., das Kichwafler, der Strich 

Er - Mbäumendem und wirbelndem Waffer, weldhen 

vi A Fabrt hinter fid lift (m. Wake). 
En (- — —— der Fallwind (ein 
Thälern hr ergen einer Hüfte plöplich aus den 
lit —* “iben heworbrich und den Schiffen ſeht gefähr- 

Edelite (äqı 





lt) s,, (Hin.) der Prebnit, der Edelit. 


Edema (4 d&' mA) s., (‚Med.) das Dedema, das Dedem, 
die örtliche Waſſergeſchwulſt. 

Edematous |& döm’Atäs 

Edematose )& däm’ & tös tiſch, öbmatöe, geichwollen, 

Edematic \öd&märtik \geihwülftig.wailerihmülftig. 

Eden (&’d'n) s., das Eden, das Paradies, das Luftgefild; 
(bildl.) die Wonne, . 

Edenized (& d’nnizd) a., in's Paradies aufgenommen; 
höchſt glüdlic, felig. 

Edentals (& dän’tlz) s. pl., (Säugeth.) zahnloſe Thiere. 

Edentated (4 dän’ tä tid) «., zahnlos. 

Edentation (4 dän tä’schän) s., das Zahnausnchmen. 

Eder (&' där) s., die Hede (Chesh.). 

Edge (ddj) s., die Schärfe, die Schneide (of a knife, 
of a sword, of any cutting instrument, eines Meffert, 
eines Schwertes, überhaupt irgend eines ſchneidenden Werk: 
zeuges); Die ſcharſe Kante (daher a tool or iron to take 
off the sharp -s, das Abitofeifen). die Ede, der Rand, der 
Saum; the - of the table, die Ede des Tiſches; Sh. the 
- of a coppice, der Rand eines Quftwaldes, L. 4.1; the 
- of a preeipice, der Rand eined Abgrundes; the water's -, 
der Nand des Waffers, das Geſtade; der Schnitt (eines Buches); 
bound in calf with gilt -s, in Kalbleder gebunden mit 
Goldſchnitt; (bildl.) das Schwert, Sh. Cor.5.V.; the - 
of justice, das Schwert der Gerechtigkeit; der Trieb, Sh. 
his natural -, fein natürlicher Trieb, M.M. 1. V.; die 
Schärfe; die Stärke, die Heftigkeit; die Feinheit des Witzes, 
des Verſtandes, der Scharfſinn; die Bitterfeit, der Grimm; 
the - ofthe appetite, die Ecyärfe des Appetits; the - of 
the cold, die fcharfe Kälte, the - of a feather bed, die 
Gde eines Federbettes, Sh.S.2.V.; the - of the stomach, 
der heftige Hunger; the - of war, die Schärfe des Kriegs, 
$h.H.IV.L4.1.; Sh. thy wit wants -, deinem Wig fehlt 
die Schärfe, Ti. An. 2.1.; (bildl.) to abate (bate) the -, 
die Schärfe oder Heftigkeit einer Sache mildern, Sh.L.1.1., 
R. III. 5.IV.; to blunt the -, die Schärfe ftumpfen, M.M. 
1.V.; to clog the - of appetite, dem Appetit (ber Be- 
gierde) die Schärfe (die Luft) benehmen, R. IL. 1. II.; to dull 
the -, die Echärfe flumpfen, H. 1.II.; to give (put) to 
the - ofthe sword, über die Klinge fpringen laffen, Sh. 
M.4.L; to set an - on, fharf machen, fchleifen; (bildl.) 
ſchärfen; to set the teeth on -, die Zähne ftumpf machen, 
Sh. H. V. J. 3.1; to take off the - of a thing, ftumpf 
machen, abjtumpfen; (AMünzmw.) to take off the - ofa 
coin, abſchroten; (bildt.) ſchwãchen; (Sprichm.) fall back, 
fall -, es geſchehe, was wolle, 

Edge, v. a., ichärfen, jchleifen, wegen; jäumen, verbrä- 
men, einfaffen, bejegen, borden, verborden, bordiren; um⸗ 
geben (mit einem Rande, Saume); to - a flowerbed with 
box, ein Blumenbeet mit Buchsbaum umgeben; Gildl.) 
ſcharfen; reizen, erbittern, aufbegen (zum. unrihtia Egg, 
q.v.); herausfordern, provociten; to - forwards, vorwärts 
treiben, antreiben; to - in, bineinihieben; he could not 
manage to - a word in, es wollte ihm nicht gelingen, ein 
Wort anzubringen; einfaſſen, bordiren, umgeben; to - off, 
die Ecken wegnehmen, befchroten. 

Edge, v. n., ſich feitwwärts bewegen, ſich gegen einen Wi— 
derftand vorwärts beivegen; ſich durchdrängen; to - forwards, 
vorwärts rüden, vorrüden; (S.-A.) to - away (to - off), 
von der Hüfte oder vom Winde abhalten, fih von dem frü- 
heren Courſe entfernen; to - in with a ship, fih einem 
Shifie nähern. e 

Kdged (ädjd) pp. d. ®. Edge, g. v.: a., ſchatf, ſpibig. 
geſchliffen; two -, zweifchneidig; - with embroidery, with 
lace, mit Stiderei, mit Spigen eingefaßt; - round, gerändert. 

Edgeless (Adj'läs) ſtumpf. ohne Schärfe, Sr. R.IIL.5 IN. 

Edge-Rails (-"rälz) s. pl.. (Kisenb.) erhabene Edi. 
nen, Kantenſchienen; daher - railway, die Eiſenbahn mit 
erhabenen Schienen. 

Edgetools (ddjr tülz) s.pi., ſchneidende Werkzeuge. 


a., (med. Terın.) ödema- 
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Edgewise | ar. cm |  Pduced (4 düsd') pp. d. ®. Educe, q. v. 
Edgeways (ddj’ wiz) adv., feitwärts, von der Seite. | Kaueing (& dü’ sing) ppr. d. B. Educe, q. v. 
Edging (ädj’ing) ppr.d. ®. Edge, q. v. Räaquct (&’ däkt) s., (Chem.) das Gduct, der Auszug, das 
Edging, s., die Borte, der Nand, der Vorſtoß; die Ein» | Husgegogene, der bei einer chemiſchen Zerjepung erhaltene 
faffung (eines Gartenbeetes); ſchmale Spitzen zum Garniren | Körper (im Gegenſatze zu Product). 











(meift. pl. oder auch - lace). Eduetlon ($ däk’ schün) s., die Herworziehung, die Her- 
Edible (äd’&b'1) a., efbar, genichbar. vorbringung; - pipe, Die Ausführungs-, Gntweihungsröhre 
Edibleness (Ad’& b’Inds) »., die Eßbarleit, die Ger | an einer Maſchine. 

nießbarkeit. Eduetor (4 däk’tär) s., das Serworziebende, das Hervor · 
Bdiet (&’dikt) s., das Edict, die Verordnung, der lan⸗ bringende. 

desherrliche Befehl. Eduleorate (4 däl’kö rät) ». a. (Chem.) edulcoriren, 
Edietal (4 dik’t1) a. ein Edict betreffend. abfüßen, ausfüßen; verfüßen. 


Edificant (& dif’f& künt) a., bauend, erbauend, errich | Bdulcorated, pp.d. ®. Eddulcorate, g. v. 
tend (n. q.). Edulcorating, ppr. d. ®. Edulcorate, q. v. 
Edification (dd if f& kA’schün) s., die Erbauung, dad Edulcoration (4 dälkör&’schün) s., die Edulceration, 
Gebäude (m. g.); (bildl.) die Belehrung, die Beiferung, die | die Abfüung, die Ausfüßung; die Verſũßung. 


Ausbildung. Edulcorative (4däl’körätlv) a., abfüßend, ausfühend; 
Bdificatory (ädr if xd tür re) a., erbaulich, belehrend, | verfühend. 
Ichrreich. Edulious (4 dur1& üs) a., (Arch.) efbar, genichbar. 
Edifice (öd’ & fis) s., das Gebäude, der Bau. Edward (dd’härd) s.p., Eduard. 
Edifieial (öd & fisch’äl) a., ein Gebäude, oder einen Edwardsite (äd’üärt sit) s., (Min) der Edwardſit (aus 
Rn 21 er — der Orndolithe, zwiſchen Cerit und Mitrolith geitellt). 
ed (ädröfid) pp. d. B. Edity, q. v. wiga] . 
Bälfler (dr ö fl är) 5. der Grhauer. (bildt.) der Ber Kauiga | (Cd A8' gä) s.pl., Hedwig. 
lehrer, der Grbauende. Edwin (dd’din) s. p., Edwin. 
Bdify (öd’ & fl) v.a., bauen (n. g.); (Arch.) belchren, Ee (&) s., das Auge; een, die Augen (North.). 
erbauen, überreden. | Begrass (d’gräs) s., das Nachheu, dad Grummel 
Edifying (dd’& fl ing) ppr. d. ®. Edify, 4. v. (Dorset.); v. Sea-Wrack (Am.). 
Edifyingly (öd’& fing 1d) ade., erbauend, erbaulid, Bek, v.a.: v. Eke, v.n., ſuchen (Forksh.). 
auf eine belebrende Weiſe. Eel (1) s., (/chth.) der Aal, der Flußaal (Muraena 
Bälle (#’ all) s., (röm. Ant.) der Acdilis, der Bauherr | anguilla); anet for catching -s, eine Yaltwate; (Jgdspr.) 
(eine obrigkeitliche Berfon). der Schwanz der Fiſchotter; bed of -5, das Aallager; -s in 
Bdileship (#’dil schip) s., das Amt oder die Würde | vinegar, Aalthierhen, Aalmürmer, Eſſigalchen (Anguillula 
eines Nedilen. aceti); (Sprichm.) there is as much hold of awoman's 
Edinburgh (dd’in bürg) s.p., die Stadt Edinburgh. | word as of a wet - by the tale, wer einen Aal beim 
Edingtonite (Ad’ing tönit) s. (Min.) der Gdingtonit | Schwanz und Weiber faßt bei Worten, jo ſeſt ex immer hält, 
(aus der Reihe der Pyromachite). hält nichts an beiden Orten. 
Edit (Ad’it) v.a., ediren, herausgeben, publiciren, in die | Bel-Backed (-"bäkd) 4., mit einem Aalitreife auf dem 
Welt treten Taffen, drucken laffen (von Schriften). Nüden. 
Edited, pp. d. B. Edit, q. v. 


Bdith (& dith) s.p-, Editha. 
Editing (öd’it ting) ppr.d. B.Edit, q.r. 
Edition (& disch’ ün) s., die Ausgabe, die Auflage, die 


Eel-Dam | -"däm | s., das Aalwehr, die Yallage, der 

bel-Ware | -"här ar (eine Berzäumung, die nur 
einen Theil des Flußbettes oder Teiches einengt und mit Garn- 
jäden verbunden ift). 





Eition (eines Buches). hel- . . 
Editioner, s., v.2.f. W. —* tars) s. pl..(Arch.) ein Gebrũt Ya 
Editor (äd’& tür) s., der Gerausgeber (eines literariichen Bel-Fishing | - fisch’ ing | 4 

Werkes). der Redacteur (einer Zeitung, einer Zeitſchrifth. Eeling ring (9 der Aalfang. 


Editorial (dd & tör'r& ül) a., den Herausgeber, die Aus- Eel-Fork | -" förk | s., die Aalgabel, die Aalbride, der 
gabe oder Auflage (eines literariſchen Werkes) betrefiend, | Bel-Spear | -’ sp&r | Ualitether, das Aaleifen. 
- Jabours, die Mühen eines Herausgebers; - remarks, die Bel-Pond (-'pönd) s., der Nalteich. 


Bemerkungen eines Herausgeberd. Bel-Pot (-'pöt) s., der Aaltorb, die Aalreuße. 
Bditorship (&d’ & tür schip) #., dad Amt, der Rang, die Bel-Pout (-'pout) s., die Yalraupe, die Aalquappe. Me 
ar eines Geraudgeberd. Aalrıppe, die Autte, die Rohelke, der Puttaal (Gadus lota). 
Itaate (& ditsch’ &ıı At) ».@., dad Haus oder den kel-Skin (-"skin) s., die Aalhaut. 
— vertheidigen. beihügen (n. 4.). Bel-Spear, s., v. Eel-Fork. 
Fern Erd münd) 8. p., Gemunt. Bel-Stone (-"stön) s., (Min.) der Nalftein. 
Bu N) int., ady Gott! je! ei! Eel-Thing (-"thing) s., (Med.) die Nofe, der Noth- 
= —— — kä b) a., (Arch.) erziehbar. lauf (v. Il-Thing; Essex). 
— ni a v.a., erziehen, aufrichen. Eem (&m) s., die Muße (Chesh., Cumberl.). 
rer (&d) 5 tid) pp.d. B.Educate, q.v. kemin (&’min) s., der Abend (Vorksh.). 
* — J— * — g.v. E'en (dn) adv., abbr. für Even, q.v. 
e ucatlon (Ed) schän) s,, die Erziehung; die Ben (&n) 5. pl., die Augen (North.). 
re der Unterricht; board of -, der Etziehungsrath. Beny (&’nd) 4., löherig (Forksh.). 
das —— (dj &uı kal sehũn äl) a., Erziehungs. . -, E'er (Ar) adv., abbr. für Ever, g.v. 
2 — betrefiend, - society, die Erziehungs: - (&z) adv., (prov.) ft. Yes, g.v. 
— Gdj dh kA tũr) s., der Erzieher, der Jugend: — — ne 


Educe (& düs’) v.«a., hervorʒi ’ Eever, s., v. Eaver; (Bot.) Wieſenhafer (Devon.). 
: des sichen, herausziehen; to - Ef: Aral : * 
good from ill, das Gute aus dem Boͤſen ziehen. ; Ef, ie En se 
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Erable 


Efable (&i’ fü b1) a, acprechbat aueſprechlich war | 
gefsroen, geäußert werden fat: (4, 7.; 2. Ineffable). 

Ellace (ffäs’) v.a., austwifin, qusftreichen; audfragen; | 
audtöfdpen; unlejerlih machen; (bie, ) verwifchen, vernichten, | 
vertilgen, 

Bfaced (#f fäsd) pp. d. D. Effi, 7, z, 

Effacement (öf fäs’ münt) 8., die »slöfhung; (bildt.) 
die Vertilgung. 

Ellacing (öf fü'sing) ppr. d. V. Et g.v. 

Effaselnate (äffäs’ sönät) v.a., (Aup.) bezaubern. 

Effaseinatlon (öf fäs sd nä' schün) die Bezau⸗ 
berung (m. L. — 

Effect (öf fakt) s., die Wirkung, der Erfolg, Gffect, 
die folge; poverty, disease and disgrace are ti, rural 
-s of dissipation, Armutb, Krankheit und Schan md die 
natürlihen Folgen der Liederlichkeit; die Wirklihl bie 
Bahrheit, daber in -, in der That, in der Wirklichkeit, , R 
lid; der Zwedc, die Abſicht, der Borfag, to that -, i 
Abfiht; die Kraft, Sh. thou knowst not gold's -, du fen, 
nicht Die Araft des Geldes, T.S. 1. N. die Gültigkeit, thr 
law is now of no -, dad Geſetz hat jept feine Gültigkeit 
mebr; der Nugen, der Vortbeil; die Bollendung, die Voll» 
bringung; das BWichtigfte einer Sache; der Inhalt, Sh. wilt 


— — — 


thou know the -3 of what I write? willſt du den Inhalt | 


meines Schreibens wifen? H. 5. II.; to the same -, def- 
felben Inhalte; of no -, vergeblich; "tis to no -, es ift um · 
fenft; to make an -, einen Effect machen, Senſation erte: 
gen, to take -, die erwünfchte Wirkung haben, gelingen, 
anſchlagen; Sh. our wishes may prove -s, unfere Wunſche 
mögen fih bethätigen; 2s, die Effecten, Güter, Vermögen, 
die Habe, die Habichaft, die Habfeligleit, Waaren; no -8 
(auf proteftirte Wechſel geſchrieben, wenn der Treffant bei dem 
Treffat die Valuta des Wechſels nicht vorher deponirt hat), 
nicht axceptirt, preteftirt; S%. Leidenichaften (ft. Affects oder 
Affections), M.M. 3. L; (Reitk.) the -s of the hand, 
die Handbeiwegungen zur Lenkung des Pferdes. 
feet, v.a., bewirten, beweriſtelligen, einen Auftrag aud- 

führen, efestwiren, vellführen, abſchliehen, beforgen; the 
insurance shall be -ed here, die Berficherung ſoll am 
Plage beforgt werden; the insurance is -ed on. .., die 
Verfiherung validirt auf... 

Eflecied, pp.d. B. Effeet, q. v. 

Effeclible (öf fük't& b"1) «., thunlid, ausführbar. 

Ellecting, ppr.d. 2. Effect, q. v. 

‚Effection (&f fök’ schün) s., (Geom.) der Folgefag; das 
gefolgerte Problem, 

Effective (A süß dv) 
berbringend; wirlſam, 
fähig, actie; wirklich; 
bewirlend. 


Efectively, adv., mit Nachdrud, fräftig (v. d. ü. Ef- 
feetually); wirffi, in der That, 

Bffeciless (d fökvläs) a., wirfungölos, unwirkfam, 
traftlos; unnüp, vergeblich, 


—* Ce fükrtür) $-, der Bewerfftelliger; der Ber: 


Effectress | ar — Urheber, der Schöpfer. 


den &f fük’trix Is. RE, 
eetual (öf fägı i iftig; wahr. 
Na a Mitfn, fg; wahr 
fecually, adv., v. Effectnal. 
hit Sertualness J— ſok tschi ülnäs) s., die Wirkſam⸗ 
fi K Wirklichkeit, die Venwirklihung (n. v. g.). 
eelnale (et fäk’tschü At) v. «., bawerfftelligen, aus 
hrm, — ausrichten (einen Auftrag); erfüllen. 
* ualed, pp. d. V. Effectuate, q. v. 
*eluating, ppr.d=®, Effectunte, 7. v. 
uous, v. Effectual, 
Efectuonsly, v. Effectually. 


y 
bffeminacy (df fdm’ önd se) s., die Weichlichteit, die 


a., wirkend, verurſachend, her» 
kräftig; (Mil.) dienft- oder Fampf- 
to be - of much good, viel Gutes 
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Berweihlihung, das weibifche Wefen, die Unmännligkeit; die 
Ueppigfeit, die Wolluft (Taylor). 


Effeminate (Af fam änät) «., weibiſch, unmännlid, 


mweichlich; üppig, wollüftig; S%. zart, weiblich (im guten 
Sinne), R. II. 3. VI. 


Effeminate, s., der Weichling, der Wollüftling (Cow- 


per, n.v. 9.). 


Effeninate, v.«., weibiich machen, verweichlihen(Z,ocke). 
Effeminate, v. n., weibifd werden, erfhlafien (Pope). 
Effeminated, pp. d. 3. Effeminate, q. v. 
Effeminately, ado., v. Effominate. 

Effeminateness (äf fäm’ & nt nüs) s., De Weichlich⸗ 


feit, die Unmännlichkeit, das weibiſche Weſen, das Verweich⸗ 
lichtſein. 


Effemination (ẽt femd n schũm) s., das Verweich- 


lichtfein, 


Effendi (öf ton de) s.. (fürk.) der Gjendi (Ghrentitel 


aller Givil- und Neligionswürden). 


Efferous (ẽt für räs) z., wild, wüthend, arimmig (n.g.). 
Effervesce (df für vös’) v.n., aufbraufen,, auffeden, 


fwallen; gähren (wie neuer Wein); ſchaäumen. 


güfervescence (&f für vös’süns) s., das Aufbraufen, 
Aufwallen; das Gähren (von neuem Wein x.); das 
gun 


wattnttseent (df für vös’sünt) a., aufbraufend, auf: 
In rend. 
—8 (er für vös’sd b") aufbraufend; geeignet 
Eifervesu)borutringen; gährungsfähig. 
Eilete (äfı PPr- d. DB. Effervesce, g. u. 
nupt: abgeftum + unfruchtbar, zeugungsunfähig; abge— 
Efficacious (terfhwad. — — 
Efficaciousiy, JA’ schäs) 4. wirtſam, lrãftig. 
Efficaclousness . EfRoacious. Be. 
Efficacy (ar fa N kä'schüs nüs) s..DeBirfjamfeit. 
Effietence | öf fisch» die Wirffamfeit, die Kraft. 
Eflieleney | öf fisch’ is | s., die Wulſamteit, die 
Effielent (f fisch’ ünt, Aral. ” 
Efficient, s., die witlendelta tirffam, wirfend, Eräftig. 
Efficlentiy, adv., wirtiam. derlicheber, der@chöpfer. 
Effieree (öfförs’) v. a... Ad, kräftig. 
in Wuth ſetzen (Spenser) Wild, wüthend machen, 
Effigial (et fiaj’ & ül) @., bildlich 
48 (df fidjr & At) v.a. abbiboilde. 
Effiglatlon (öf tidj & 4’ schün) s., 8. q.). 
Effigles (öf fd jiz) s. pl., v. Effigy.Wldung (n.4.). 
Efüigy (t td je) s., das Bild, das Bild 3 
zen) das Bild auf dem Avers, der Borderjeiteguf Düm 
hang in -, in effigie verbrennen oder aufhängeurn or 
EfAl (öf ill) s., das Bild, das Bildniß (& 
Efflagitate (öfflädj’ tät) v. a., (Archk.). 
begehren. tig 
Efflate (öfflät’) v. a., aufblafen (m. g.). 
Efflation (dffä’schän) s., das Ausftogen aus di 
Magen, die Giflation. \ 
—S flö rẽsꝰ) v.n., (Chem.) effloresciten, be⸗ 
lagen; Kryſtalle anſeßen. — 
* ine af 3 rös’ süns |s.,(Bot.) dieBlüthe, 
Effloresceney | &f fd rös’ sün s& | das Aufblühen der 
Blumen; (Chem.) der Beichlag, das Beilagen, das . 
ſehen von Blumen, die Giflorescenz; (Med) der Hautausjch * 
Efflorescent (df 16 rös' sünt) a, (Chem.) beijlagend, 
en — 
Aluence éf di üns afluß 
Efflueney | öf’ Ad ün se Is. BER j nn. 
Efiluent (öf’ au ünt) a., ausfließend; - fever, ein Ent» 
T fieber (n. v.9.). , 
ern * RR 2 üm)s. die Auedunſtung( z. offluvia). 
Eftlux t aulis) s., die Ausfliefung, der Ausfluf, das 
Ausftrömen, der ausfliehende Stoff. 


Egest (djöst‘) v.a. auftrien, wen ſich werfen, aus» 


Effux, v. n. (Arch.) ausfließen, verfließen. 


Effluxlon (Affläk'schän) s., der Ausfluß, die Aut. 


fliefung. die Gftlurion. 
Effodient (äfiö' d& ũnt) a., grabend. 


Efforce (äf förs') v. a., (Areh.) mit Gewalt — | 
zwingen, durchbrechen (Spenser, m. g.): Gemalt 
anthun; notbzüchtigen (Spenser), verstärken (von 


der Stimme; Sipenser). 
Efforih (Af förm’) v. a., bilden, geftalten (n. q.). 


Elformation (Af för mä’schün) s., das Bilden . das | eiern; a philos 
‚das Geſtalten; die@eftaltung (n.g., v. Formation). | WI 
— At fürt) s., die Anftrengung, die Bemübung, die | willft du dir 


Mühe, das Streben (körperlich und geiftig). 
Efossion (Af fösch’ in) s., die Ausgrabung. 


Effray (Af frä') v.a., (Arch.) erihreden (Spenser). 
Efrayable (dffrAAb1) a., (Arch.) erihredlich, 


enseplih (A/arveny). 


Effrenation (äf fr& nd’schän) s., (Arch.) die Zür | fü Be 


gellofigkeit, die Gffrenation. 


Effrontery (&f frün’ tür re) s., Die Unverfhämtheit, die 


Itechheit, die Gfironterie, die Dreiftigfeit. 
Efulge (Ar füljr) v. a., ftrahlen, ausftrablen, Strahl 
ausjtoßend. M 
Effulge, v. »., bervorftrablen, glänzen. 
Effulgence (öf fül’ jüns) s., dat Strahlen, das 
der Glanz, der Schimmer. . 
Effulgent (df fül’ jänt) @., frablend, glänzen 
werfend, ſchimmernd. ö 
Effulging, ppr.d. D. Eitulge, 9. v. 
Efumability (dr id md bir an) s. 
das Verdampfen (Boyle, m. ©. 1). 
Effume (äf fem’) v.a., (Arr 
athmen, ausdampfen (Spensiämwenderiic, auds 
Effuse (di fähz') a., (Arch 
ſchweiſend (n. g.)- hen, verfchütten ; SA. 
Effuse, v. a., ausgießen, Jrousiy -d, deren jung- 
. whose maiden blood, thus, 7, VI, 1. 5. IV. 
fräufih Blut jo graufam ders Ausgiehen, Vergießen, Sh. 
Eifuse, s. (R. Effusioge me faint, ftarfer Blntverluft 
much - of blood doth 2, VI. i 
macht mich matt, H. Vhuse, g.v. 
Effused, pp... T Effuse, y. v. 
Effusing, PPr,hün) s., die Auegießung, die Ver⸗ 
j kflusion (Öf ftung; (bill) der Etguß (der Nede); | 
gießung, Die Y freigebige Befhenkung ; (bibl.) the -s 
das Vergofienit, die Ausgiefung des heiligen Geiftes. 
of the holy f&i’siv) a, ausgießend, vergießend, ver- 
A Efusiyes.) the - south warms the wide air, der 
ihuttenide Sudwind erwärmt die weite Quft (7 Ykomson); 
ſich verkrifch. 
verot (ÖN) ado., (Arch.) wiederum; bald, gleich, ſchnell 
(Chucer). 


/t, s., die eine Eidechſe; die Sumpfeidechſe (Lacerta 
ıustris). 
Eftest (äftäst)Sh. corr.it. Deftest, g.v., M.D.4.Il. 
! 


ALU 


Eftsithes (äft' siehz) adv., (Arch ) oft, öfl 
or (4 & ‚ ofterd. 
Eftsoons (öfv’ shnz) adv., (Arch.) bald darauf, fo+ 
gleih; manchmal; oft, öfters, oftmald (Spenser, 
Chaucer). 
Egad (&gäd’) int., wahrhaftig! freilich! allerdings! 
— —* 
Wal gũha. i AreA.)gleich ahnlich. SA.Ti.AnAAIV. 
Egally, adv. (Arch.) v. Egal. 
Egalness, s. ( Arch.) die Gleichheit. 
zer (4 gär) s., die Springflutb (v. Eagre). | 
geran (Y gür rün) s., (.Min.) der Egeran, der gemeine 
Veſuvian. 
Egerminate (* jür'mö nät) v. n., berausfproffen, aus: 
ſchlagen, auffeimen; tgerminiren (n.g., v. Germinate), 





\ 





‚rahlens | 


» Verrauchen, | 


ausblafen, aud« | 








leeren (dur den Stublgang) 

Egested, pp.d. V. — — 

ee 
z ‚ der Au ; 
an — the white of an -, das Ciweiß. 

Es Gidotter; fried ham and poached 
gebratene Schinfenfchnitte mit Spiegel. 
ical -, eine Art chemiſcher Kolben, Sh. 
4 for money? willſt du dich betrügen laſſen? 
e Echmad; gefallen laſſen? W. T. 1. IL; thy 
head ine of quarrels as an - is full of ment, 
dein Kon jo voll Bänfercien, wie ein Ei voll Dotter, Sh. 
RABS to have -s onthe spit, thätig. beſchäftigt jein. 

Eg d; 9, anteizen, been (mit on; v. Edge u. Agg). 

EBird (-"bärd) s., (Ornith.) der Giervogel (Sterna 
sa). 
gberry (dg'börre) s., (Bot.) die Bogellirihe 
, (North.). 

Bar Cup (-"köp) x., der Cierbechet. 

kggeba (ög'g& bä) s., v. Affa. 
| Ezger-On (#g gür Öön’) s., der Anhetzer, der Anfifter. 

Eggers (g'gürz) s. pl., Leute, welche Schildirölen 
eier ſuchen. 

Eggery, s., v. Eyry. 

Egg-Feast (-"föst) s., (Arch.) der Sonnabend vor 
Faſtnacht (Oxford). 

Egg-Fish (-"fisch) s., die Seeeihel (v. Sea-Ege). 

Egging-On (ög ging dn’) s., das Anreizen, das Antiften. 

kegler (ög’lür) s., der Gierhöter. 

Eggment (ög’ mänt) s., das Anheken, das Anteizen 
(Chaucer, n. g.). 

Egg-Plant (-" plänt) s., (Bot.) die Gierpflanze (Sola- 
num melongena). 

Bgg-Saturday (- sät’ürdä) s., (Arch.) der Sonn. 
, abend vor Faſtnacht. 

bEgg-Sauce (-"sörs) s., die Gierjauce, 

Egg-Shaped (-"schäpd) a., eiformig. 

Egg-Shell (-"schäl) s., die Giericale. 

Bgg-Slice (-' slis) s., die Gierfelle. 

Egilopical, v. Aegilopical. 

Bgilops, v. Aegilops. 

beis, v. Aegis. 

Eglandulous (& glän’ det lüs) a., (bot. Term.) druien- 
los, ohne Drüsen. 

Eglantine (ög’lün tin) s., (208.) die Galanterroie. die 
mwohlriehende wilde Roſe (Rosa eglanteria; auch Rosa 
rubiginosa); Eglantere (('kaucer). 

Eglogur, s., v. Eclogue. 

Eglomerate, x., v. Glomerate. 

Egwa, 8., v. Enigma. 

Rxolsm luca 

Egomism *. v. Egotism. 

kgolst, s., v. Egotist. 

Egoity (& gb’ &t&) s., die Ichheit, die Perſonlichleit 
(Swift, n. g.). 

Egotism (68 tiz'm; ög’ gö tiz'm) s., der Egoismus, 
der Selbſtſinn, die Selbſtſucht, die Tigenſucht; Selbftgefälligfeit. 

Bgotist (d gò tist; äg' gò tist) a.. der (geift, der 
Selbſtling. der Selbitler, der Selbitfühtige, der Gigennüpige; 
der zu viel von ſich ſelbſt Redende. 

Egotistie |ögötisttik |a., egoiſtiſch. ſelbſtiſch. ich 
Egotistical (4 go tie’ t& K’I | füchtig. eigengierig. 
Egotize (6 g6 tiz; ög’ gb tiz) v. n., egeiftiic fein; gu 





the yolk of an -, 
-s, auf dem Re 





will you tak 





viel von ſich felbit reden. 


Egra (d’ grä) s. p.. die Stadt Eger in Böhmen. 
Ezregious (6 gr’ j& üs) @., vortrefflich, ausgezeichnet, 


erhaben; - exploits, ausgezeichnete Thaten; - prince! cr 
‚ habener Fürft! (häufig im ſchlechten Sinne) auferordentlid 


a un — 


— — 


Egregiously 
idlecht, äufserft ſchlecht, höchſt gemein, lafterhaft; an - rascal, 
ein Örfpigbube; - murderer, höchſt niederträchtiger Mörder, 
$h.C.5.V. 

Beregiousiy, adv., v. Egregious; you - are mis- 
taken, Sie irren ſich gewaltig; they have been - cheated, 
Sie find graͤßlich betrogen worden. 

Bgregiousness (A gr&'jäsnäs) s., dad Außerordentliche, 
das Ungemeine, die Ungemeinbeit. 

Bagress (4 grös) s., der Ausgang; dad Herausgehen; 
Sh. thou shalt have - and regress, du follit Aus- und 
Wingang haben, W.2.1.; der Auefluß (eines Waſſers); der 
Ausflug. 

heresslon (4 grösch’ün) 4., das Ausgehen, das Weg- 
geben; der Ausgang, der Abgang (einer Berfon); das Aus: 
fliehen; -s, Ausbrüche (der Freude). 

Egressor (& gräs’ sür) s., der Ausgehende. 

Egret (& gröt) s., (Ornith.) der Meine Silberreiber 
(Ardea alba); der amerifaniihe Silberreiber (Arden 
egretta); (Bot.) dieSamenfrone, die Haarkrone, der Pappus. 


Bgretie (& grött) s., der Federbuſch. die Schwungfeder; 


der Diamantitrauf (oft Aigrette gejchrieben). 
Egrimony (ög! r&männs) s.,v. Agrimony; (Arch.) 
die gtoße Sorge, die Kümmernif. J 


Egriot (gré dt) s., (Bot) die Weichielfirihe (v. 


Agriot). 
Egrote (d gröt’) v. n., (Arch.) ſich krank ftellen. 
Beypt (#jipt) s. p., Aegupten. 


heyptlan (& jip'schän) «., ägvptifkh; (04.) - bean, 


die agnptiihe Bohne (Frucht des Nelumbos; Nelumbium 
Me — er ans Mumien bereitete Braun; 
- og, Die Arote (Isle of Wight); - pebble, der aͤghp⸗ 
hide Ast; (Bot.) - thorn, die äguptiiche Acacie (ein großer, 
* Baum mit röthliher Rinde; Acacia vera). 
eypies, 8. P-, ‚der Aegyptier; (Arch.) der Zigeuner. 
An wu * v. Agistment (South.). 
+ (a) int., fich da! ha! wie fo’ nicht möglich ! 
ae ("dür) s., (Ornith. auch - duck, - drake) die 
De der Eidewogel. die Eidergans (Anas mollissima). 
re (- -"doun) s., die Giderdaunen. 
& ograph (’dö gräf) s., eine von Profeſſor Wallace 
Riſſen erfundene Maſchin⸗ 
Bidolon (I dd’ lan) s ii, di 
— Sehe n) s., das Bild, die 
Eidouranion (} dt rä’nd ün) ». 
lung des Simmela, 
Eieh (A) int, ch! ei! ah! 
Kight (At) @., ahıt: - and six, 
wechſelnde Berie, $h. M.D. 3.1 
t „2. Altı mi 2 ‘ n 
But = Ait; piece of -, das acht Nealenftüd, der 
xhleen (&’ tän) a., act 
achtzehn. 
— (A tönt) @., der (die, das) Achtzehnte. 
er (Ar föld) a., achtſach. adhtfältig. 
ir (ätth) @., der (die, das) Achte, 
Hm *. (Mus.) das Adhtel. 
Eee Ad thld) adv., achtens, zum Achten. 
Elehlore (A’tö äth) a. der (die, das) Achtzigſte. 
nistore (At’skör) a. u. 5. achtmal zwanzi 
Eighttimes (Ar 5 Bi; 
' (At timz) @. u. 5., adıtmal r 
xbix (Ared) a, achtzig. 
ixne (An) 4. 


Bild (ld) 5, r 
„ v. Eld. 
gifntet-Hole (r1öt hat) s., 
rn —* *. v. Aorie, 
sella'y, — 
—8 * * dir erifiig,dieSäure(Ühaucer). 
ehr Rotheifenerz 


acht: und jchajilbig ab» 


das Schnürloch (North.). 


r A 


(inturgh zum richtigeren Abʒeichnen von Plänen und 
Aehnlichteit, die 


‚ eine bildliche Darſtel⸗ 


‚ (Rehtsspr.) erftgeboren; unveräuferlich 


s., (‚Hin., dtsch.) der Eiſen⸗ 
(the scaly red and brown | 
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Eisteddfod (i städ’ föd) »., das Eisſteddſod (ein ehe» 
maliges Reit zu Caerwys, in Nordwales, auf meldem die 
Walefer Barden um den Preis der Dichtfunft und Mufif 
wetteiferten). 

Elther (# thür) a. od. prn., Giner, Gine, Eines; ent- 
weder der (die, dad) ine oder der (die, das) Andere; Jeder, 
Jede, Jedes (von Zweien oder Mehreren); - ofthese masters 
will answer your purpose, ein Jeder diefer Lehrer wird 
eurem Zwecke entſprechen; he is stronger than - of you, 
er iſt flärfer ald irgend Giner von Euch, als ein Jeder von 
Euch Beiden; S%h. they are both in -'s power, fie find 
Einer in des Andern Macht, T. 1. .; will - of you bear me 
a challenge? will Einer von Guc mir eine Herausforderung 
binbringen? S%. T.N. 3. .; in - case, in beiden Fällen; 
' on - side, auf beiden Seiten; Heiner, Heine, Keines (mit 
einer vorangegangenen Berneinung), I did not see - of them, 
ich ſah Steinen von ihnen; I don't like - of the books you 
sent me, ich mag keins der Bücher, welche Sie mir fdidten. 

Eliher, conj., entweder, - ... or, entweder ... ober, 
(mit einer vorangegangenen Berneinung), weder; J did 'not 
see - him or yon, ich ſah weder ihn, noch Sie. 

Ejaculate (& jäk’ &h lät) v. @., auswerfen; ausjpreigen 
(n.g.); Worte auditoßen, aufrufen; to - rays, Strahlen aus: 
werfen, fchiefien (Blackmore). 

Bjaculated, pp. d. B. Ejaculate, q. v. 

Ejaculafing, ppr. d. B. Ejaculate, q. v. 

kjaeulation (4 jäk di li’ schän) s., das Auswerfen, 
das Ausfprigen (m. 49; das Ausftoßen von Worten, der 
Ausruf; der Stoßſeufzer, das Stofgebet. 

Bjaculatory (4 jäk’ dulätärre) a., plöglic auswerfend 

(n.g.): ausftoßend (Worte), aufihreiend; - ropentance, die 
plögliche oder augenblidliche Neue; - prayers, Stofgebete; 
(Bot.) ausſprißend, ausftreuend; (Anat.) den Samen aus: 
ſpritzend. 
'  Ejeet (d jökt’) v.«., auswerfen, ausſtoßen; (Anat.) aus 
leeren; (bildi.) binauswerfen, verftößen, vertreiben, Sh. 
Cor. 3.1.; aus dem Befige treiben; Einen eines Amtes ent- 
feßen, abfeen; verbannen, verwerfen, these words were 
-ed out of the english tongue, dieje Worte wurden aus 
der englifhen Sprade verbannt. 

Kjected, pp. d. V. Eject, q. v. 

Ejecting, ppr. d. V. Eject, q. v. 

Bjeetion (# jök’' schfin) s., das Auswerfen, das Mus: 
ftoßen, die Ausftofung; (MHed.) die Ausleerung (durd den 
Stublgang, das Erbrechen, das Schwitzen x.); (dildl.) die 
Abſetzung (dom Amte); die Vertreibung aus dem Bejige 

(gefegmäfig oder durch Gewalt); die Verwerfung. 
\  Bjeetment (& jökt’münt) s., die Vertreibung, die Ber» 
ſtoßung; (Achtsspr.) die gerichtliche Ausfegung; a writ of -, 
| ein gerichtlicher Befehl, wodurd Jemand aus feinem unbeweg- 
| lichen Befisthume vertrieben wird. 
'  Bjeetor (4 jäk’ tär) s., (Htchtsspr.) Einer, der einen An- 
| dern aus feinem unbeweglichen Befigthum treibt (Blackstone). 
| Ejulation (öd jät 14’ schün) s., das Wehflagen, das 

Geheul, das Geichrei, der jammervolle Ausruf. 

Eke (dk) adv. u. conj., (Arch.) gleichſalle; auch, 

| noch; fogar, jelbit. 
| Eke, s. (Arch.) die Vermehrung, die Vergrößerung. 
| Eke, vo. a., vermehren, vergrößern (Spenser); verlän. 
| gern, (bildl.) in die Länge ziehen (häufig mit out), to - 
out the time, die Zeitverlängerung, Sh. S. 3. 1l.; and - 
out our performance, und unfere Darftellung ergangen, 
Sh. H. 5. M. (Chor.); to - out a piece of cloth, «in 
Stüd Tuch durch ein Anſehſtück (eking piece) verlängern, 
anftüden; all -s, Alles hilft. es ift Alles zu gebrauchen. 

Ekeberglt (ök & bür’ glt) s., (Min.) der Gfebergit, der 
Warnerit. 

Eked (Ökd) pp. d. B. Eke, q. v. 

Ekiel, x. 7. (vwlg.) abbr. von Ezekiel, q. v. 
| Eking (&’king) ppr. d. B. Eke, q. v. 

















600 Effllux 
Efflux, v. n. (Arch.) ausfliegen, verfließen. 
Effluxion (Aftlük’schün) s., der Ausfluß, die Aus 
fliekung, die Efflurion. 
Effodient (äf td’ dd ünt) a, grabend. 
Efforce (d# förs') v. a., (Arch.) mit Gewalt hinein 


Ezresmun oO <— 
\ Egest (&jöst”) v.a., anserſen, von ſich werfen, aus. 
» , leeren (dur den Stublgang) 
Egested, pp.d. 3. Est, 4. v. 


Bgesting, ppr. d. B Egest, q. v. 
e Egestlon (& jäst' san) 4. die Ausleerung durch den 


zwingen, durchbrechen (Spenser, m. g.): Gewalt Stuhlgang. dad AuslesM. der Auewurf. 


anthun; nothzüchtigen (Spenser) ; verjtärfen (von | 


der Slimme; Spenser). 
Efforin (äf förm') v. a., bilden, geftalten (n. q.). 


Egg (ig) s.. tar@i; the white of an -, das Giweiß. 
the yolk of an - „Im @idotter; friel ham and ponched 
-3, auf dem Not gebratene Schinkenſchnitte mit Spiegel: 





Efformatlon (äf för mä’schün) s., das Bilden, das  eiern; a philospbical -, eine Art hemiiher Kolben, Sh. 
Formen, das Geſtalten; bie@eftaltung (n.g., v. Forination). | will you take*s for money’? willit du dich betrügen lafien ? 
Eflort cf’ fürt) s., die Anftrengung, die Bemühung, die | willſt du dir öde Schmach gefallen laſſen? W. T. 1. IL; thy 


Mühe, das Streben (förperlih und geiftig). 
Effassion (#f fösch’ ün) »., die Ausgrabung. 





head is «# full of quarrels as an - is full of ment, 
| dein Hopfft ſo vol Bänfereien, wie ein Gi voll Deotter, Sh. 


Effras (öf frär) v.a. (Arch.) erſchreden (S'penser). | R. J. 3 i.; to have -s on the spit, thätig. beſchaftigt fein. 


Efrayable (AffrAäb1) a., (Arch.) erſchredlich. 


entfeglih (Harvey). 


Bas v- «- anreigen, been (mit on; v. Edge u. Agp)- 
Eg-Bird (-’bürd) s., (Ornith.) der Giervogel (Sterna 


Effrenation (äf fr& nä’schän) s., (Arch.) die Zür | fulginosa). 


aellofigkeit, die Efftenation. 


Ef@rontery (f frän’ tür re) s., die Unverſchaͤmtheit, die | 


Frechheit, die Effronterie, die Dreiftigfeit. 

Effulge (äf fülj') v. a., ftrablen, aueſtrahlen, Strahl“ 
ausiloßend. 

Effulge, v. »., berveritrahlen, glänzen. 

Efulgence (&f fül’ jüns) s., das Strahlen, das Ganzen, 
der Glanz, der Schimmer. 

Effulgent (f fül’jänt) «., ſtrahlend, glänzen‘ ftrablen, 
en j 

ulging, ppr.d. B. Effulge, q. v. 

Effumability (öf fd mä bilr& 9 s., as Verrauchen, 
das Verdampfen (Boyle, n. v. g.). 

Effume (äf ftın!) v.a.. (Arct) ausblafen, aus 
atbmen, ausdampfen (6 pen i 

Effuse (di fer) a., (Arch. verſchwenderiſch, aus: 
ſchweiſend (n. g.)- _ J 

Efluse, v. a., ausgiefen, wiglchen , verfchütten ; S%. 
whose maiden blood, thus “gorously -d, deren jung» 
jräulih Blut jo graufam verpfiR. H. VI. l. 5. IV. 

Eifuse, s. (t Effusions DM Ausgießen, Vergiefen, Sh. 
much - of blood doth make me faint, jtarfer Blutoerluft 
macht mich matt, H. VIAl. 2. VI 

Effused, pp. d. 3 Efluse, q. v. 

Effusing, ppr. r B. Eiffuse, g.v. 

Efusion (är ri’ zhän) s., die Auegießung, die Der 
aiefung, die BAbüttung; (bildl.y der Grguß (der Nede); 
das Vergofiene; Me freigebige Beſchenklung; (Bibl.) the -8 
of the hol Pirit, die Ausgiefung des heiligen Geiftes. 

Effusive (Gi ieh’ siv) a., ausgießend, vwergichend, ver- 
ichüttend; (P’oes.) the - south warms the wide air, der 
Sich verkerttende Cüdwind erwärmt die weite Luft (Thomson); 
verrherenderiich. 

Ef (An) ade., (Arch.) wiederum; bald, aleich, ſchnell 
(Chaucer). 
Eft, s., die feine Gidechie; Die Sumpfeidechſe (Lacerta 
palustris). 
Eftest (öf täst).Sh. corr. ft. Deftest, q.r., M.D.A.M. 
Eftsithes (öft! sithz) adv., (Arch.) oft, öfters. 
Eftsoons (dft’ sünz) adv., (Arch.) bald darauf, fo» 
gleih; mandmal; oft, öfters, oftmald (Spenser, 
Chaucer). 
Egad ( gad) int, wahrhaftig! freilich! allerdings! 
meiner Treue! 
Egal(& gül)a.,(Arch.)gleid,äbnlic, S%.Ti.An.d.IV. 
Ezally, adv. (Arch.) v. Egal. 
Ezalness, s. ( Arch.) die Gieichheit. 
Eger (&'gür) x., die Springfluth (v. Engre). 
Egeran (#* gür rün) s., (.Hin.) der Egeran, der gemeine 
Vefuvian. 
Egerminate (& jürm& nät) v. »., berauäfpreffen, aus: 
ſchlagen, auffeimen; egerminiren (n.1., v. Germinate), 


Eegberry (dg’bärrd) s., (Bot.) die Vogellirſche 
{North.). 

Ä Egg-Cup (-"küp) s., der Cierbechet. 

| Eggeba (äg’ gs bä) s., v. Affa. 

Egger-On (ög gür ön’) x., der Anheker, der Anfifter, 
® keggers (dg'glırz) s. pt., Leute, welche Schildkroͤten⸗ 
| eier ſuchen. 
|  Eggery, s., v. Eyry. 

kgg-Feast (-'füst) »., (Arch) der Sonnabend vor 
Faſtnacht (Oxford). 
Egg-Fish (-'fisch) s., die Seecichel (v. Sen-Egg). 
Egging-On (ög ging ön’) #., dat Anreigen, das Anttifien. 
| Eogler (ög’lür) s., der Gierhöfer. 
Eggment (ög’ münt) s., das Anhehen, das Antigen 
| (Ohaucer, n. g.). 
Egg-Plant (-' plänt) s., (Bot.) die Gierpflange (Soln- 
num melongena). 
Ezg-Saturday (- sät’ ürdä) »., (Arch.) der Sonn- 

i abend vor Faſtnacht. 

Bgg-Sauce (-"sörs) s., die Gierfauce. 

kEgg-Sha ed (-"schäpd) a., eiformig- 

Egz-Shell (-'schäl) s., die Cierſchale. 

BEzg-Slice (-"slis) s., die Gierfelle. 

Egilopical, v. Aegilopical. 

Ezilops, v. Acgilops. 

kgis, D. Aegis. 

EBxlandulous (6 glän’ dei lũs) a. (bot. Term.) druſen⸗ 
Io8, ohne Drüfen. 
| Pzlautlne (ög’ lün tin) s., (4902.) die Kalanterrofe. die 

wohlriechende wilde Noje (Rosa eglanteria; aud Rosa 

rubiginosa); Eglantere (Chaucer). 

kglogue, s., v. Eclogue. 

Ezlomerate, $., v. Glomerate. 

Egma, s., v. Enigma. 

Egoism | 

Egomism |" 

Egolst, s., v. Egotist. 

Egoity (8 gö'& td) s., die Ichheit, die Perſonlichleit 
(Swift, n. q.). 

Egotism (& gd tlz'm; äg’ gö tiz'm) s., der Cgoiemue 
der Selbftiinn, die Selbitfuht, dieGigenfucht; Selbſtgefälligleit. 

Egotist (& gò tist; äg’ gb tist) a., der Geil, ber 
| Selbitling, der Selbitler, der Selbitfüchtige, der Figennüsige; 
der zu viel ton ſich ſelbſt Redende. 

Egotistie |&götisttik Ia., egoiſtiſch. ſelbſtiſch, ich— 

Egotistleal | & g6 ts’ t& x j Tüchtig, eigemaierig- 

Bgotize (&’g6 tiz; äg’ gö tiz) v. m., egeiftiich fein, zu 
| viel von ſich felbit reden. 
Exra (& grä) 5. p., die Stadt ger in Böhmen. 
Egreglious (6 gru jò üs) a., vortrefflich, auegezeichnel, 
| erhaben; - exploits, ausgezeichnete Thaten; - priner! er’ 
‚ babener Fürft! (häufig im ſchlechten Sinne) außerordentlich 




















v. Egotism. 








——— 


Egregiousiy 


ihleht, äußerft fchledht, höcft gemein, laſterhaft an⸗ rascal, 


ein (rsfpipbube; - murderer, höchſt nieberträchtiger Mörder, 
SM. C. 5. V. 

Berexlously, ade., v. Egregious; you - are mis- 
taken, Sie irren ſich gewaltig; they have been - cheated, 
Sie find größlich betrogen worden. 

Egreglousness (Agröjüsnüs) »., das Außerordentliche, 
dad Ungemeine, die Ungemeinbeit. 

Bgress (& grös) s., der Ausgang; das Herausgehen; 
$h. thou shalt have - and regress, du follft Aus und 
Üingang haben, W.2.1.; der Nusfluf (eines Waflers) ; der 
Au⸗flug. 

Egression (& grösch’ün) s., das Ausgehen, dat Weg 
neben; der Ausgang, der Abgang (einer Perfon); das Aus: 
fließen; -s, Ausbrüche (der freude). 

Egressor (& grös’ sr) s., der Ausgehende. 

Egret (&' grät) s., (Ornith.) der Beine Silberreiher 
(Ardea alba); der amerifaniihe Gilberreiher (Arden 


egretta); (Bot.)die&amenkrone, die Haarfrone, der Pappus. 


Egretie (& gröt) s., der Federbuſch, die Schwungfeder; 
der Diamantftranf (oft Aigrette geſchrieben). 
Berluony (äg' r&männd) s.,v. Agrimony; (Arch.) 
De große Sorge, die Kümmernif. . 
Egrlot gro dt) s.. (Bot) die Weihiellirfhe (v. 
Agriot), 
Egrote (&. gröt') v. ., (Arch.) ſich trant Stellen. 
heypt (# jipt) s. p., Hegupten. 
 Beyptlan (& jip'schän) ., ägnptifh; (301.) - bean, 
die ämptifhe Bohne (Frucht det Nelumbos; Nelumbium 


speciosum); - brown, das aus Mumien bereitete Braun; | 
 frog, die Aröte (/sle of Wight); - pebble, der ägnp: | 


fie Achat; (Bot) - thorn, die ägnptifche Mcacie (ein großer, 
ger Baum mit röthlicher Sinde; Acacia vera). 
Eenptian, 5. p., der Negnptier; (Arch.) der Zigeuner, 
aytment, 8., v. Agistment (South.). 
BA (6) int., fich da! ba? mie fo! nicht möglich! 
‚Bider (dür) &., (Ornith. auch - duck, - drake) die 
der Eidewogel. die Eidergans (Anas mollissima). 
5* (- -"dowm) s., die Eiderdaunen. 
egraph (l’dd gräf) s., eine von Profefior Wallace 
su Geinkungb zum richfigeren Abzeichnen von Plänen und 
—— Maſchine. 
olen (di d lon) x. i i 
— n) 8., dad Bild, die 
Eidouranion (1 dü r&'nd ün) s. 
lung des Simmele, 
3390 int., ch! ei! ab! 
xhi (At) a., acht: - i s 
"erhielnde Berie, * M. D en 
leht s., v. Ait; 
ſpaniſche Dollar. 
Eighieen (A ten 
Eighteenth (ä' 
Eightfold (Ar 


Aehnlichkeit, die 


‚ eine bildlihe Darſtel 


ſecheſilbig ab» 


)a., achtzehn, 

tenth) e., der (die das) Acht e 
zthnte. 

Eich föld) 4., achtſach. abtfältig. 

* (ätth) 4. der (die, das) Achte. 

he 8. (Mus.) das Achtel. 

Fe (ät’thl6) adp. adhtend, zum Achten. 

30 eld (A’t& dth) @., der (ie, das) Achtrigſte. 

Eu Score (At’ akör) a. u. s., achtmai awanzi 

b zhitimes (Ar’ timz) a. u. s,, achtmal Y 

lehty (Area) a., achtzig. 


Ei 
— — Uichts«pr) eiftacberen: unberaͤußerlich 


(Bacon, n. 9.) 
Bild (did) #., v. Eid. 


Bilet-Mole (ira 2 
I rd) — dat Eqnũtloch (North). 


Kiseluwgn 
me iu (dreh JderGfig.dieSäurelChauern). | 
Yabm; fhuppigeg ae 8, (Hin, dtsch.) der Gifen- 
ematite), “jener; (the scaly red and brown 


| 
) 
! 


piece of -, das adıt Nealenftüd, der | 
lichen Beſißthume vertrieben wird. 
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|  Eisteddfod (1 städ’ fdd) »., dad Eisſteddſod (ein ehe» 

maliges Feſt zu Caerwye, in Nordwales, auf welchem die 

Walefer Barden um den Preis der Dichtkunſt und Mufif 
metteiferten). 

Elther (& thür) a. od. prm., Giner, Cine, Eines; ent. 
Meder der (bie, das) ine oder der (die, das) Andere; Jcber, 
Gebe, Jedes (von Aweien oder Mehreren); - ofthese masters 
will answer your purpose, ein Jeder dieſer Lehrer wird 
eurem Zwecke entſprechen; he is stronger than - of you, 
er ift flärfer alt irgend Einer von Euch, als ein Jeder von 
(Sud; Beiden; $%. they are both in -'s power, fie find 
(Einer in bes Andern Macht, T. 1. II.z will - of you bear me 
a challenge? will Einer von Euch mir eine Herausforderung 

| binbringen? S%. T.N. 3. II.z in - case, in beiden Fällen; 
| on - side, auf beiden Seiten; Keiner, Keine, Keines (mit 
| einer vorangegangenen Berneinung), I did not see - ofthem, 
ich fah Seinen von ihnen; I don't like - of the books you 
| sent me, ich mag keins der Bücher, welche Cie mir ſchickten. 
Bliher, conj., entweder, - or, entweder ... ober; 
‚ (mit einer borangegangenen Berneinung), weder; Idid 'not 
see - him or you, ich ſah weder ihn, noch Sie. 
|  Bjaculate (& jak'&h 1ät) v. a., auswerfen, aueſpreizen 
' (n.4J; Worte audftoßen, aufrufen; to - rays, Strahlen aus: 
werfen, ſchießen (Dlackmore). 

Bjaculated, pp. d. ®. Ejaculate, g. v. 

Ejaeulating, ppr. d. B. Ejaculate, q. v. 

Bjaculatlon (4 jäk A 1’ schün) #., das Ausmerfen, 
| das Audfprigen (m. 49; dad Ausftofen von Worten, der 
Ausruf; der Stoßjeufzer, das Stofgebet, 

Ejaeulatory (4 jäk’ du lätärrd) a., plöglich auswerfend 
(n.g.): ausſtoßend (Worte), aufihreiend; - repentance, die 
plögliche oder augenblidlihe Neue; - prayers, Stoßgebete; 
(Bot.) ausiprigend, ausftreuend; (Anat.) den Samen aus: 
ſpritzend. 

Ejert (& jökt’) ».«@., auswerfen, ausſtoßen; (Anat.) aus 
leeren; (dildtl.) binauswerfen, verftögen. vertreiben, Sh. 
Cor. 3, 1.; aus dem Befipe treiben; Ginen eines Amtes ent: 
ſetzen, abjeken; verbannen, verwerfen. these words were 
‚ -ed out of the english tongme, diefe Worte wurden aus 
der engliſchen Sprache verbannt. 

Ejected, pp. d. B. Eject, q. v. 

Bjecling, ppr. d. ®. Eject, q. v. 

Bjertion (4 jäk' schün) s., das Yuswerfen, das Aus: 
ftoßen. die Ausftofung; (‚Hed.) die Ausleerung (durch den 
Stuhlgang. das Grbreden, dad Schwigen x.); (dildl.) die 
' Abjekung (vom Amte); die Vertreibung aus dem Beſiße 
(gefegmäfig oder durd Gewalt); die Bertwerfung. 

Bjeetment (& jäkt’mänt) s., die Vertreibung, die Ber 
ſtoßung; (Hichtsspr.) die gerichtliche Ausfepung; awritof-, 
ein gerichtlicher Befehl, wodurd Jemand aus feinem unbeweg- 





Ejector (4 jäk’ tür) s., (Alchtsspr.) Giner, der einen An⸗ 
dern aus feinem unberoeglichen Befigtbum treibt (Blacksione). 
Ejulation (öd jed 1A’ schän) s., das Wehflagen, das 


Geheul. das Geſchrei, der jammervolle Ausruf. 


Eke (&k) adv. u. conj., (Arch.) gleidfalle; auch. 
noch; fogar, felbit. 
Eke, 3. (.Arch.) die Vermehrung. die Vergrößerung. 
Eke, n. @., vermehren, vergrößern (Sipenser); verlän- 
gern, (bildl.J in die Länge ziehen (häufig mit out), to - 
out the time, die Zeitverlängerung. Sh. S. 3. II. and - 
out our performance, und unfere Darftellung erganzen, 
$h. H. 5. II. (Chor.); to - out a piece of eloth, ein 
Stüd Tuch) durch ein Anfepftüd (eking piece) verlangern, 
anftüden; all -s, Alles bilfe, es iſt Alles zu gebrauchen. 
Ekebergit (ök & bür’ glt) s., (Min.) der Gfebergit, der 
Warnerit, 
Bhked (ekd) pp. d. B. Eke, q. v. 
Ekiel, x. 9. (mulg.) abbr, von Ezekiel, g. v. 
Eking (& king) ppr. d. B. Eke, q- v. 
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Eking, #., das Vermehren, das Vergrößern, die Ber» 
arößerung, 

Eking-Piece (& king pos) s., der Anfap, das Anfep- 
füd, das Berlängerungsftüd (der Zimmerleute). 

Elaborate (4 1äb' 5 rät) a., ſotgſam, mit großer Mühe 
ausgearbeitet; mit Genauigkeit ausgeführt; aefünftelt. 

Klaborate, v. a., ſorgſam, mit großer Mühe, mit großem 


Fleiße ausarbeiten; (Poes.) to - a sigh, einen Geufer | 


berauspreifen (Foung), verfeinern, the heat of tho sun -3 
the juices of plants, die Hitze ber Sonne verfeinert der 
Pflanzen Saft. 

Elaborated, pp. d. B. Elaborate, q. v. 

Elaborately, adr., v. Elaborate, a. 

Elaborateness (& läb’ d röt nüs) s., De forgfältige 
Ausarbeitung. 

Elaborating, ppr. d. B. Elaborate, g. v. 

Blaboration (& 1äb ö rä’ schün) s., die jorgfältige Auds 
arbeitung; die Verfeinerung, die Vervolllommnung. 

Elaborator (4 läb’& rätör) s., der Ausarbeiter. 

Elaboratory, s., v. d. ü. Laboratory. 

Elaeagnus (& 1& Ag’ nüs) s., (Bot.) der Dleafter (v. 
Oleaster; Dutch-Myrtle). 

Elaeis (& 1% ia) 4., die Delpalme (v. Oil-Palm). 

Elaldate (4 14 dät) s., (Chem.) elaidinfaures Salz. 

Elaldie-Acid (4 14’ dik As'sid) s., (C’hem.) die Elai- 
diniäure. 

Elaidine (& 14’ din) s., (C’hem.) das Elaidin (eine fefte, 
fette, weiße, leicht lösliche Subftanz). 

Elaln (& ln) $ (Chem.) das Glain,Dblain, der Del« 

Elaine ('“ ) ſtoff (der bei niederer Temperatur flüffig 
bleibende Theil aller Fettarten). 

Elaldehyde (4 141’ d& hid) s., (C’hem.) das Elaldehnd 
(die Subitanz, welche ſich bei längerem Stehen des Aldehyds 
in einer Temperatur von U Grad bildet). 

Elamping (#läm’ping) 4., glänzend, ſcheinend, er- 
hellend (n. @.). 

Blance (&läns’) ». 4., auswerfen, ſchleudern, ſchießen 
(einen Pfeil); (Poes.) - thy thoughts, erhebe deine Ger 
danken (Foung). 

Eland (#1änd) s., (Säugeth.) der Glen, der GIf (Cor- 
vus canadensis); die berberiihe Aub, der Hirſchoche (An- 
tilope bubalis). 

laoidie-Acid (4 14 dd’ ik As'sid) s., (Chem.) Glain- 
fäure, Dleinfäure, Delfäure. 

Elaolite (4 10 &. 16) »., (Min) der Elaolith, der Del. 
ftein, der Feuuſtein (ein grüner Stein aus dem Thongefchlecht). 

Elapidation (#läp 4 dä’schän) s., das Wegräumen 
bon Steinen (n. g.). 

Elapse ($ läps’) v. n., verfließen, verftreihen, vergehen 
(von der Zeit). 

Elapsed, pp. d. ®. Elapse, q. r. 

Elapsing, ppr.d. B. Elapse, q. v. 

Elaqueate (h läkth& At) v. 4., auseinandenwideln. 

Elastie |&lästtik ja. elaftifch, fchnellfräftig, fhnel- 

Elastieal (& 1äs’tö Kl lend. federkräftig, federichteingig; 
- bottles, Flaſchen von Federbary; (Geom.) - curve, die 
Kettenlinie; (Min.) - mineral pitch, v. Elaterite. 

Blastically, ade., v. Elastie. 

Elasticlty(#lästis’ söt&) s., die (Hafticität, die Schnell. 
kraft, die Federltaft, die Spannkraft, die Schwingkraft, die 
Springfraft, die Prallkraft. 

Elate (& lat·) o., aufgeblaien, übermüthig, ſtolz (haupt: 
fachlich in der Rociie). 

Elate, s., die Tanne, die Röhre, die Elate, 


Eider 


Blater (&1ä’tär) s., der (um Hodmuth oder Etolj) 


Derführende, das Berführende; ( Entom. &' 1A tür) der 
 Epringläfer, der Schnellfäfer (auf) Skipper). 
Elaterine (& lät' Ar rin) s., (Chem.) das Glaterin (ein 
| in der Eſelsgurle vorfommender vegetabilifcher Stoff). 
| Elaterlte (41ä’tärrit) s., (‚Min.) das Claterit, elaftifches 
ı Grönedt (Elastie mineral pitch). 

Elaterium (# 1& tör' r üm) s., (med. Term.) das Ka: 
terium (der eingedidte Saft ber Früchte der Echnell» oder 
Gielägurfe, ein heftig wirfendes Nbführungsmittel), (bot. 
Term.) die Anopflapfel. 

Blaters (ẽl là türz) ». pl., (bot. Term.) Springfäden, 
Schneller, Schleuderer (elaftiiche, gedrehte Fäden, mittelit wel: 
her der Samen mander Pflanzen fortgefchnellt wird). 

Elatery (öl’ A tür re) s., die Glaftictät der Luft (m. y.). 

Elatin (1 & tin) #., (Chem) das Elaterin (ein in der 
Schnell» oder Gfelögurfe vorfommender vegetabiliſcher Stoff, 
welder brechenerregend und purgirend wirkt). 

Elatine (& 14 tin) s., (20£.) der Tännel (Water-Pep- 
per: Water-Wort). 

Blating, ppr. d. V. Elate, q. v. 

Blatlon (#1&’schün) s., die Aufblähung, bie Aufgchlafen- 
‚ Weit, der Uebermuth, der Hochmutb, der Stolz; das Hinaut- 
} men der Todten zur Begräbnißflätte. 

u Jam) s. p., der Fluß Elbe. 

Elbow (2’bd) s., der Elbogen; die Krümme, der Bug, 
die Biegung, die Ede; an - of land, eine Erdzunge, Land» 
junge; to be at a person’s -, Ginem bei der Hand, in der 
Nähe fein, Sh.M.N. 3. III., S. 2. IL, O. 5. 1.; your cont 
is out at -s, der Elbogen audt Ihnen zum Rode heraus; 
(bildl.) to be out at -, zu Grunde gerichtet fein, vermichtet 
fein; Sh. he’s out at -, feine Weisheit iſt zu Ende; er it 
gänzlich verblüfft, das Herz ift ibm in die Hoſen gefallen, 
M. M. 2. 1.; (vndg.) to shake the -, würfeln; ($.-A.) an 
- in the hawse, ein Betingöichlag. 

Elbew, v. a., mit dem Elbogen ſich einen Weg bahnen, 
ofen, wegſchieben; to - one's way through a crowd, 
fidy durch einen Haufen bindurhdrängen; to - out, berbrän 
gen, hinausftoßen; (bildl.) überwältigen, Sh. a sovereign 
shame so -s him, eine mächtige Beſchaͤmung überwältigt 
ibn, K.L. 4. I. 

Elbow, v. n., in Eden oder Binleln bervorftchen, eine 
| Arümme machen; (bildll.)fich ftreiten, zanfen, ftreitfüchtig fein. 
Elbow-Chair (-’- tschär) s., der Lehnſtuhl, der Armſtuhl. 
Elbowed, pp. d. DB. Elbow, q. v. 

Elbow-Grease (-'- grös) s., (vwd) die Anftrengung 

bei ſchwerer Arbeit, der dabei verlorne Schweiß. 
Elbowing, ppr. d. B. Elbow, 4. v. 
| Elbow-Room (-'- rim) #., (hild!l.) der Spielraum, die 








u völlige Freiheit, ſich bewegen zu fünnen, Sh. now my soul 


| hath -, nun bat meine Seele Spielraum, K. J. 5. Vll. 
' 


Elbow-Shaker (-'- schä kür) s., (vu/g.) der Würs 
felipieler, der Spieler von Profeffion. 

'  Elcaja (di kArjä) s., (2ot.) die arabifhe Benennung des 
Becherbaums (Trichilia emetica). 

Plcesaltes (1 sös sirtdz) s. pl., (Ärchg.) die Ele 

faiten, Samviier, Schamſaͤer. 

Eid (ätd) s., (Arch.) das hobe Alter, Sh. Tr. Cr. 

2. II.; die alten Leute, Shi. M.M. 3. 1; Elde, 

v, a., alt machen; v. n., alt werden (Ohaucer). 

Elder (äl'dür) a.. (comp. von Old) älter; (hildl.) in 

| - years, in fräteren Jahren; Sh. - days, fpätere Zeiten, 

R. M. 2. M., 5. UL (m. 4.); (Kartensp.) the - hand, 





Blate, v. a., aufblähen, aufblafen, übermüthig, ſtolz die Hinterband. 


mabım; (Poes.) erheben (Thomson, ungem.). 
Elated (4 1 tid) pp. 2. 3. Elnte, q.7.; - at, über: 
- with, ton, 
Elatediy, aur., hohmütbig, übermütbig. ſtolz, aufge» 
Plafen, aufgebläbt, 


Elder, s., der Aeltere, der Aelteſte; (.Hil.) der Senier; 
| my -5, Leute, welche älter find, als ich, SA. T. S. 2.1; the 
| elders, die Alten, die Altvordern, die Verfahren; (Archq.) 
‚ die Kirchen» Mlelteiten. 
| Elder, s. (prov.) das Guter. 


+ Elder 


Elder, s. (0t.) der Holunder, der Alieder, der Holder 


(Sambucus). 

Elderberry (dl’ dür bär re) s., die Holunderbeere, 

Elderly (d1’ dür 18) «., ältlid. 

Eldern (1’därn) s., (ft. Elder) der Holunder (Kast.). 

Eldership (21’dür schip) s., die Erftgeburt, das Bor» 
recht des Aeltern; dad Amt eines Kirchenalteſten; der geiftliche 
Senat, die Kirchenregierung durch Aelteſte. 

Elder-Syrup (-'- sir rũp) s., das Flie dermuß, der Ho» 
lunderfaft (der eingedidte Eaft der Beeren des gemeinen 
Holunders). 

Elder-Tree (-’- tr&) s., (Bot.) der Holunderbaum. 

Elder-Vinegar (-' - vin & gär) s., der Holundereſſig. 

Eldest (dir dist) @., (sup. von Old) der Neltefte (von 
Perfonen; von Sachen meiſtens Oldest); the - hand at 
play, der Ausfpieler (beim Kartenfpiel). 

Elding (ä'ding) s., (prov.) das Brennholz, das 
Reishol;. 

Eleanor (äl’ änär; Ad Anär) s. p., Eleonore. 

Bleatle (& 14 ät’ ik) d., eleatiih; the - school, - 
philosophy, die eleatiihe Schule (eine griechiſche Philo⸗ 
fopbeniähule). 

Elicampane (dl&kämpän’) s., (Bot.) der Alent (Inula 
helenium); die Helenie, die Fieberftreppe (Helenium). 

Bleet (41°) a., gewählt, ausgewählt; (7’heol.) aus 
erwählt, auderlefen; the -, die NAuserwählten, die Auder 
lernen; defignirt (in welchem Sinne es meiftens nad dem 
Sauptwort fteht, 4. B. the bishop -, the emperor - ete., 
der defignirte Biihof, Kaiſer x.) 

leet, v. a., wählen, auswählen (aus ziveien oder mehr 
teren Sachen eder Berfonen); ermählen, wählen (zu einem 
Amt); (T’heol.) auserwählen; wählen, verziehen. 
— ( lk tünt) s., der Wähler, der Wahlberech ⸗ 
9- . 
Elerlary, 5., v. Electuary. 
Bleced, pp.d. 8. Eleet, 5. v. 
leeling, ppr. d.®. Elect, g. v. 
— (# 1äk’ schän) s., die Wahl, das Wablen; die 
Fe —— (und * of - ) ; der Wabltag; 
. -o ce, Röm. 11.); die 
Iten (Röm. 11. VIL); * 
or refuse, es ſteht Ihnen frei, anzunehmen oder dewei. 
neer (& lIak sch i 
—— —— ün ner’) v. n., Stimmen werben 

Electioneerer (4 Jäk schän n&r'rür) s., der Stimmen» 

* der Stimmenfanmler. 
* —— lẽk schün ner! ring) ppr. d. m, 
Wahl behülfi 1. v-; a., - friend, der Freund, der bei der 
— ic geweſen ift, dur Stimmenwerbung ſowohl, 
klar bgabe feiner eignen Stimme; - intrigues, Wahl: 
u e a (in diefem legten Sinne auch allein 

: * (elöReiv) a, wählend, was durch Wahl ge⸗ 
alten un Hereditary, erli, entgegengefe). 1. . mn - 
cin Bablen ae an - kingdom (- government), 
tet: —* ie Wahl betreffend, - franchise, das Wahl. 
han ®.) - attraction (- affinity), die Wahlver- 


Eleetlvelg (& 1ökrtiy ld) adv., durch Wahl. * 
P(& lök'tür) 5, der Wähler, der Wahlmann, der 


Rlectora 
N —— Lupe: * a. jih auf eine Wahl beziehen; 
- Eleetorals), die (if rauefhuf; kurfürſtlich, - wool 


ectoral» ¶achſiſche) Wolle, 
Iectorality loͤk to räl’& nn 


R m (& 1äk’ tür rät) s., die Kurwürde; das Kur: 
| 2 
eelorshlp (& Jäk’tür schip) s., die Aumwürde. 


it is at your - to accept | 


Eleetron 
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Blecire (& läk’tär) s., (Arch.) der Bernftein; das 
vermifchte Metall (Bacon). 

— 3 lök’träs) s., die Kurfürſtin. 

Blectrie (& läk'trik) s., (Phys) der electrifche Körper 
die electrifche Subſtanz. 

Bleeirie |&1läk’trik | @., electriſch, bligitoffbaltig; 

Electrical |& 18K’tr& kl | (Phys.) - battery, die gal: 
vanifche Batterie; (/chth.) - eel, der Bitteraal (Gymnotus 
electrieus); - chain, die adelette; - fluid, der Bligftofi; 
(Phys.) - jar, die Cadungsflafhe; - machine, die Glet- 
trifirmafhine; (Zchth.) - ray, der Bitterrohe (Raja tor- 
pedo); - telegraph, der electriſche Telegrapb. 

Electrically, adv., electriich. 

Eleetrielan (& 1&k trisch’ ün) s., der Electrieitãtelun · 
dige, Ciner, der in der (Slectricität erfahren ift. 

Bleetrichty (4 1&k tris’ sd td) s., die Glectricität. 

Electrifiable (& 1ök tr& fl’& b’I) «@., electrieirbar. 

Eleetrification (# lak trif f& kA’schän) s., die Glectri» 
firung, das Glectrifiren. 

Bleetrified (4 1öK’tr& fld) pp. d. V. Electrify, q. v. 

Bleetrify (& 1äk’ tr& fl) v. a., electrifiren; (böldl.) be» 
leben, begeiftern. 

Blectrify, v. n., electriich werden. 

Eleetrifying, ppr. d. B. Electrify, q. v. 

Electrizationdd läk tr& zä’schän) s., v.Electrification. 

Electrize (4 läk’triz) v. @., v. Electrify. 

Eleetro-Chemical (& 18kK’trö kim’& kl) a., (Phys.) 
electrochemiſch. 

Eleetro-Chemistry (42 kim’is tr&) s., (Phys.) die 
Glectrochemie. 

Eleetrode (& lök’tröd) s., (Phys.) die Electrode, der 
Weg der Glectricität. 

Bleetro-Dynamies (- -"- dönäm'iks) s., (Phys.) 
die Electrodynamil (die Lehre von dem Geſetzen der Glectrici- 
tät im Zuftande der Bewegung). 

Bleetro-Galvanlc-Deposit (- -+- gäl vän’ik depöz/lt) 
8., (Chem.) der electrogalvaniiche Niederſchlag. 

Electro-Galvanic-Gilding (- -'- - -'- gil’ding) s., 
die electrogalvaniihe Vergeldung. 

Eleetrography (& 1äk’ trö gräffe) s., die Galvano- 
grapbie, die Galvanoplaftif, die Galvanofauftif. 

Electrolysis (& lök trö I’ sis) s., (Chem.) die Gleciro 
Iofirung (chemiſche Zeriekung durch Glectricität). 

Klectrolyte (4 1ök’ trö It) s., (C’hem.) ein Körper, wel ⸗ 
her durch Electricitãt geriet werden lann. 

Electro - Magnetic (- -'- mäg nöt/tik) 4., eledto» 
magnetiſch. 

leetro-Magnetism (- -'- mäp' nd tizm) s., der Gleis 
tromagnetismus. 

Electro-Metallurgle (- -"- mät' 1 lär jik) a., galva⸗ 
noplaſtiſch. 

Eleetro-Metallurgist (22mẽt lur jist) s., der 
Galvanoplaftifer. 

Blectro-Metallurgy (- -’- mät’ "1 lür j&) s., die Gal· 
vanoplaftif. 

Eleetrometer (& 1äk tröm'mö&tär) s., (Phys.) ber 
GElectrometer, der Glectrieitätämefer. 

Electrometrical (4 1&k trö möt/rö kl) a. (Phys.) 
eleftrometriich. 


Bahlderr; '  Electro-Motion (- -'- mö’schän) s., die Fortleitung 
— der Aurfürft, the - of Hessia, der Aurfürft von | 


der Elektricitat und des Galvanismus. 
“ Blectro-Motive (- -"- mörtiv) a., die Fortleitung der 
(Heftricität und des Galvanismus bewirlend. 
Electromotors (& läk'trö mö tärz) s. pl..(Phys.) Glet- 
tromotoren (Körper, welche als Leiter erften Ranges in Be 
rührung unter ſich, befonders in der galvanifchen Kette Glel- 
tricität erregen). 
Eleeiron (4 l1ök’trön) s., der Bernftein; (ebem.) eine 
| Gold: und Silberlegirung, beitebend aus #/,@old und!/;Silber. 
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Bleciro-Negative (4 läk’trö nög’ Ativ) a., eleltro⸗ | (Rel.) Brod und Bein beim Abendmahl, die@eftalten, daher 

negativ. to partake of the -s, communiciren, das heilige Abend. 
Klectrophor |41äk trö’ för s.,(Phys.) der let: mahl genießen; der Lebeneftoff, die Lebensbedingung, das Ele⸗ 
Eleetrophorus | & 1äk tröf’ 6 rüs | trophor, der Elettri | ment; water is the - of fish, das Waffer ift das Glement 

citätsträger (ein Initrument, welches die in ihm rege gemachte der Fiiche; (bild!) das Klement, die Lieblingebeichäftigung; 

(Eteftricität eine Zeit hindurch feitbält). ‚ play is his -, das Spiel iſt fein (flement; to be in one's 
Blectro-Positive (4 1äk’ trö pöz' & tiv) a. cleftropofitiv. | -, in feinem Elemente fein; that's above my -, dat ift 
Eleetroscope (& lök’trö sköp) s., (P’hys.) das Elektro» | über meinem Horizont, das ift mir zu hoch. 

ifop, der Lufteleftricitätämefler. ' Element, v. 4., aus Elementen bilden, formen, zuſam⸗ 
Eleetroscopical (& läk trò sköp’ &k'l) a.,elektroffopiich. | menſetzen; zum Grundprineipe machen, conftituiren (n. 4.). 
Electrostalies (& 1äk trö stät’tiks) s. pl., (Phys) die | Elemental (d1& mön’ t) @., elementarifd; natürlich, 

Glektroftatif | angeboren (m. g.); - war, der Krieg der (lemente. 
Electrostatical (& lak trö stät’& k a., eleftroftatiih. | Elementallty (öl & män täl’&t4) s., die elementarifdhe 
Blectro-Type (- -’ - tip) @., galvano⸗ graphiſch. Bufammenfegung, die Verbindung der Beftandtbeile, der Zus 
Bleetro-Type, s., die galvano-graphifche Abbildung, das | fammenbang. 

(leftrotur. Elementally, adv., nad den Grundbeftandtheilen; buch 
Blectrotypist (4 lök’trö t& pist) s., der@alvanograph. ſtablich. 
Eleetrum (6 lök’trüäm) s., (Hin.) das Gleftrum, das | Blementariiy men tär“ rò to |s., dieelemen 


Golpfilber. Elementariness | &1 & mön’ tür r&nüs [| tarifdhe Ber 
Bleetuary (& lẽkl tschu Art) s., (Pharm.) das Glek- | fdaffenbeit, der Urftoff, die Einfachheit. 
tuarium, die Latwerge. Blementary (1 & mön’ tür r&) «., elementarifd, zu den 


Kleemosynary (&l &mödz’&nürre) 4., als Almojen | Glementen gebörig, urftofflid, natürlich, unbearbeitet, an 
gegeben; von Almoſen lebend; an - corporation, eine milde | fangemaͤßig, nach den Anfangsgründen. 


Stiftung, eine Wohltbätigkeitsanfalt. | Blemented, pp. d. ®. Element, g.v. 
Eleemosynary, s., Giner, der Almofen empfängt, der) Klemi (Air md) $r das Glemi, das Elemiharz, das 
von Almojen lebt, der Almofengenof. Elemy Delbarz, das Wildölbaumbarz,, das 


Elegance |dr& güns |s., die Gleganz, die Hierlichleit, Oelbaumgummi, das Gummi-Glemi. 

Blegancy | dd güns & [die Nettigfeit, die Niedlichkeit, Klench (& länsch’; # längk) #., der Gegenbeweis; der 
die Schönheit; die Anmutb, der Neiz, der Schmud, die Bierde; | Trugſchluß (m. g.); (Ant.) ein mit Perlen bejegter Obrring. 
the elegancies of art, die Kunftverzierungen,, die Kunft- |  Kilenchical (4 lönsch’& k’1) a., trugſchlüſſig, ſophiſtiſch. 


zieratben. Blenchleally, adv., v. Elenchical. 

Elegant (dl’& günt) «., elegant, zierlich, nett, ſchoͤn, ae» Elenchize (& läng’ klz) v. n., (Arch.) ftreiten, 
ihmadvoll; hübſch, niedlih, artig, anmuthia, fein, an - dieputiren. 
flower, eine zierliche Blume; - furniture, fojtbare Meublen; Klenetlcal (41öngk't&k’)a., überzeugend, bündig(n.g.). 
- manners, feines Benehmen; an - speaker, ein claſſi⸗ Elenge (& lönj') a. u. adv., (Arch.) muthlos, trübe 
ſcher Redner; an - structure, ein prachtvolles (auch zier⸗ (Chaucer); Elengeness, s., die Eorge; die Trüb- 
liches) Sebäude; - taste, feiner Geſchmach; an - woman, fal (Chancer). 
eine durch ihre, die höchſte Bildung verratbenden Manieren Kleocharis (d1& 6’kAris) s., (Bot.) Teichtiet (m. 
jowohl, ald durch äuferlihe Schönbeit auffallende Frau. Spike-Rush). 


Elegantly, adv., v. Elegant. Eleomeider (& 15 dm’ & tär) s., der Delmeſſer (zur Wahre 
hlexantuess (d1’& gänt näs) s., das Zierliche. nehmung des fpecifiichen Gewichts und der Neinbeit des Dele). 
Elegiac(dl ld j&äk)e.,elegiic, agefingend, Flagetönend; ı Elephant (äl’ & fünt) s., (Säugeth.) der Elephant; 
(bildl.) elegiſch. Magend, fdrwermütbig, traurig, fanftrührend; | das Glfenbein. 
(‚Hetr.) - verses, das elegiiche Versmaf (aus Hexameter und Elephant-Beetle (-'- - b&t) s., (Entom.) der Ele⸗ 


Bentameter beſtehend. die mit einander abwechſeln). phantenfäfer (Scarabaeus elephas). 
Blegiacal (ẽl lo j AK) a., v. Elegiac. Elephant-Fish (-'- - fisch) s., (/ehth.) der Afien- 
Elegiacs (ö1 1% j& äks) s. pl., (Poes.) elegiſche Verſe. fiſch, die Seelatze (Fiſchgattung der ftörartigen Anerpelfifce: 
Blegiast (1 18° j& üst) s.. der Glegiendichter. jilberig, mit einem norpeligen, vorftebenden, zurüdgebogenen 


Elegiographer (ö114 j& ög'rä für) s., v. Elegiast. | Anhange an der Schaue; Chimaera callorhyneus). 

Elegist (älr 18 ’*st) s., v. Elegiast (Goldsmith). Klephantiasls (öl & fan tl’ A sis) s., (‚Med.) die Gle- 

Blegit (dr & ji, s.. (lichtsspr.) ein gerichtlicher Ber | phantiafis, der fnollige Ausſatz, die Knollſucht, der höchſte 
fehl, in Folge defien des Schuldners jämmtliche Effekten (bie | Grad des Ausſatzes (eine Krankheit, wobei Beine und Füße 
auf jeine Pilugtbiere und Ochſen) und im Ralle dieje nicht zur | mit einer der Elephantenhaut ähnlichen Dideüberzogen werden). 
Dedung der Schuld ausreichen, auch ein Theil jeiner Rindereien Elephantine (1 & fan’ tin) «., zum Glephanten gehörig: 
dem Gläubiger überwiejen werden ; die Ländereien dürfen | (röm. Ant.) - books, die elfenbeinernen Tafeln. 
aber nicht verfauft werden, jondern geniefit der auf diefe Weife | Elephant - Octavo (Ö’ & fänt dk tä' v6) s., eine Art 
in den Beſiß derjelben eingefepte Gläubiger, der in diefem großes und breites Ortar. 
Falle „tenant by -“ beißt, den daraus durch Verpachtung | Elephant-Seal (-’- - söl) s., der Merrelephant(Phoca 
oder fonflige Nießbarmachung zu erzielenden Nuhen, und zwar , proboseiden). 
bit zur vollftändigen Dedung feiner Forderung; das durh  Blephanf's-Foot (-'--5 füt) s., (B0t.) der Elebhan⸗ 
dieien Pfändungsbefehl erlangte Recht. tenſfuß. die Borftenrolie (Elephantopus). 

Blegy (1 8,j8) s., (Poes.) die Glegie, das Trauer: oder Elephant's-Nose (-’- -s nöz s., (/chth.) der Nadel, 
Alagegedicht, das Alagelied, der Klagegefang. fiſch (Syngmathus). 

Element (ö) & mänt) s., das Glement, der Uritoff, der Elephant's-Dil (-"- -s oil) s., der Robbenthran (aus 
Grundfteff; der Beitandtbeil, der Brumdbeftandtheil; (Chem.) | der Südier). 
das Glement. der Atom, der Lufttreis, Die Quft, Sh. FLV.A.L; Blet (dr1dt) s., dürres Holz, Reisholz (Wiltsh.). 
8, die Anfangsgrünbde (einer Hunt oder Wiſſenſchaft, einer Eleusinlan (& Ih sin’ & fin) @., eleuſiniſch; the - ınyste- 
Eprad«), die Rubimente; the -s of painting, die Anfangs» | ries, die eleufiniichen Myſterien (der in Eleuſis in Attifa ge 
gründe der Malerfunft; (Mathem.) der Entwurf, der Im- feierte Geheimdienſt der Demeter). 
tiß; Die Buchftaben einer Sprache (al Beitandtheile der Rede); | Elevate (äl’ A vät) 4., hoch, erbaben (Milton, n. 9.) 
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Elerale, ». a., in die Höhe beben, erhöhen, emporbeben; 
{bilal.y erheben, erhöhen, heben; aufblähen, aufblajen, ſtolz 
machen; erbeitern, aufheitern, aufmuntern, beleben, begei- 
ſtern, eralliren; to - the spirits, den Geift beleben; to - 
the eyes, die Augen aufheben, erheben; to - the voice, 
die Stimme erheben ; ichmälern, verringern, beeinträchtigen 
(Houker, n. q.). 

Bleraled, pp. d. B. Elevate, g. v.; - with, erhoben, 
aufgeblaſen von; to be - with liquor (wine), betrunfen fein, 

blevating, ppr. d. B. Elevate, q. v. 

Eleration (öl d vA’schün) s., die Erhebung, die Er 
böbung (auch bildil.); die Höhe, die Anhöhe; the church 
stands on a little -, die Kirche ſteht auf einer Fleinen Ans 
höhe; die Erbabenbeit, der Aufſchwung des Geiftes, der Ge⸗ 
danfen, der Ideen; der Schwung im Sprechen oder Schreiben; 
die Grhabenheit des Charakters, die Hoheit, die Würde, der 
Hang; die Erhebung, das Steigen der Stimme; (Archit.) 
der Auftiß, die Darftellung der Aufenfeite eines Gebäudes in 
deffen Höhe nach allen Berbältniffen, die Glevation; (Asir.) 
die Polböbe (v. Altitude of the pole); (.Mil.) der Gr 
böbungstwinkel (beim Richten des Geichüpes derjenige Winkel, 
welchen die Seitenare rüdwärts mit dem Horizonte bildet, 
jobalt man die Mündung erhebt); (Sonnenuhren) - of the 
pole, der Winkel, den der Zeiger einer Sonnenuhr mit der 
Subftylerlinie bildet; (Phys. u. Chem.) das Auffteigen der 
Dinfte, (kath. Krchw.) die Glevation, dad Gmporheben 
der Hoitie, die Wandlung. 


Elerator (A’övätär) a., der (die, das) Grhebende, 


Emporhebende; (dildl.) der (die, das) Belebende, Begei« 
fernde; (Anat.) der Hebemudfel; (Chir.) das Hebeeijen, 
der Anodenheber, dad Aufbebezängelden, das Elevatorium 


(ein Inſtrument zum Gmporheben einer eingedrüdten Stelle | 


des Schãdellnochens. fo wie zur Aushebung der durch den 
Rrenentrapen ausgefägten Knochenſchelbe); (.Hech.) der Hebel. 

Eleratory (A &vätär rd) a., erhöbend, 

Eleratary, s. (Chir.) v. Elevator. 

Bleve(ällösr)s,, (frz.)der Zögling, der Schüler, der Eleve, 
 Eleven (& 1öw’n) a., eilf, elf; (Sprichw.) possession 
‚8 - points of the law, wer im Befige ift, hat viel voraus; 
ein Sperling in der Hand iſt beifer als eine Taube auf dem 
Dad: an - keyed flute, eine Flöte mit eilf Mappen. 

Blevener (4 1’ v'n ür) &., der Inbiß (Sussex). 
lerenth (d dv’ ünch) a., der (die, dat) Eilfte, Gifte. 

Eleventhly, ade., eilftens, eljtens, 

it (an 8., (pl. Elves, zum. Elfs) der Elf; der Heine, 
—— der Kobold, der Sput; die Fee, die Here; 
nn — Teuſel (Drryden); ein Zwerg, ein 

» da, die Haate berieirren, verfügen (von den Dich- 
lern * ac sugeihrieben), SA. K. * : u ” 

—2 * = 18. pl., Bfeilfpipen aus Bauer: 
— s ſſtein oder Kieſel (eine Schußwaſſe 

—* (&’ fin) 4., zu den Elfen, Feen gehörig. 

D, 8., der Zwerg, der jhalkhafte Heine Bube (Shen- 


alone). 
Elösh {ale fisch) &., 


zu den Elfen gehörig (v. Elvish). 
* Cuiox) ., die Glfflatte, die Mahrklatte, Sh. 
Eif-Shei ; = locks, ungeordnetes Saar. 


{-! schöt) bel 
EIF-Shot, a., der Glfigu * (Scotl.). 


Elgin-Marbles (a: ; 
(& jin mär' b 
Ramerbifde (ihäpbare Statuen, 
atben und andere Denfmäler, 
Wet und fpäter dem britischen M 
(Wis) s.p., Elias, 
eit \ Urt, @., hervorgebracht, verwirflicht (Jon- 


".9.), 
Elle, »..., beraudbri 
10 - Sparks ol lre by 


12) 8. pt., die Elyinfchen 
Inihriften, arditeftonifche 
bon Graf v. Elgin gefam- 
ufeum einverleibt). 


ngen. heworſchaffen, heraus loden; 
eollision. Feuerfunlen durch Reiben 
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hervorbringen; (bildl.) an das Licht bringen; to - truth by 
discussion, dur Grörterung die Wahrheit am das Licht 

| bringen; to - out of, entnehmen aus. 

Blleltate (4 lis's& tät) v. @., v. Elieit, v.a. 

Elleltatlon (4 lis sd tä’ schän) a., die Herporbringung, 
das Hervorſchaffen, das Herausloden. 

Blieited (& lis's& tid) pp. d. ®. Elicit, g.v. 

Elielting (# lis’sd ting) ppr. d. B. Elieit, q. v. 

Elick, s., v. Ellick. 

Ellde (& lid’) v. @., zerbrechen, zerihmeltern; (dildl.) 
ihwächen, entfräften; elidiren, wegwerfen, ausftoßen (einen 
Buchſtaben, eine Silbe des Wohlklangs wegen). 

Eligibllity (ölldjöplr Atk) s., die Wahlwürdigkeit, 
die Wählbarfeit, die Wahlfähigkeit. 

bligible (aridj & b’) @., wahlwürdig, würdig gewählt 
zu werden, den Vorzug verdienend; paſſend, angemeſſen, 
' wünidenstwertb; wählbar, wahlfähig; - to an office, wähl- 
ı bar zu einem Amte. 
| Eligibleness (1 idj & b'l nüs) s., ». Eligibility. 

Eligibly (ölridj & bild) adr., v. Eligible. 

Elijah (4 1 jä) s.p., Elia, Glias. 

Eliminate (& Um’m$ nät) v. @., (aud dem Haufe) ver⸗ 
jtoßen, veriveifen, verbannen, eliminiren; (MMed.) ausftoßen, 
ausiwerfen; (‚Hathem.) eine Größe wegſchafſen; in Freiheit 
feßen; (die Thür) öffnen (m. 4.). 

Eliminated, pp. d. ®. Eliminate, g. v. 

Eliminating, ppr. d. ®. Eliminate, g. v. 

Elimination (& im &nd’schän) s., die Ausweifung, 
die Verſtoßung, die Berbannung; (Hed.) die Aueſtoßung, 

| die Wegichaffung; (Hathem.) das Wegſchaffen einer Größe. 
| Blinguid (& lin’ güid) a., unfähig zu ſprechen. 
Ellnor (äl’&.nör) s.p., v. Eleanor. 
Eliquation (öl & küd’schän) #., ((hem.) die Kliqua- 
‚ tion, die Schmelzung, das Flüffigmadhen. 

blision (& lizh’ün) s., (Gr.) die Glifion, die Wegwer- 
! fung, die Uuslaffung, die Ausſtoßung eines Buchitaben, z. 8. 
can't ft. cannot; don't ft. do not; e’er it. ever ete.; die 
Trennung (n.g.). 

Elisha (4 li schä) s.p., Cliſa. 

Ellsur (& W'zär) s., (Achtsspr.) der Stellvertreter des 
Scheriffs bei Ernennung eines Geſchwornengerichts (wenn 
der Sheriff ſelbſt dabei betheiligt if). 

Elite (£1öt) s., (/rz.) der Kem, der Audbund (bef. einer 
Armee). 

Elixate (& ik’ sät) v. @., auslochen, ablochen, abfiehen. 

Elixation (&1lik sä’schün) s., dad Aus: oder Ablochen, 
das Dimpfen, das Gieden; die Berdauung (Eronm, n.g.). 

Ellalr (& Jik’sür) s., (‚Med.) das Elirir, der Kechtranf, 
der Heiltrank, die Kraftarznei; (Alchym.) der Stein der 
Weiſen, jo wie auch der vorbereitende Prozeß dazu, das Auf- 
löfungsmittel, um unedle Metalle in Gold zu verwandeln; 
die Quinteſſenz; das Zabfal (Milton). 

Ellza (& Wzä) s.p., Glifa. 

Elizabeth (& liz’ä bäth) s.p., Eliſabeih. 

Elizabeihau (&1iz'ä bäth än) @., auf Sachen ober 
Berfonen Bezug babend, welche um die Zeit der Regierung 
Glifabetbs von England Ichten oder blühten; the - style 
of architecture (auh Tudor-Style), die unter der Regenten- 
familie der Tudors (von Heinrich VII. bis Eltfabeth) berr- 
ſchende gothiſche Bauart. 

Elk (&Ik) s., (Säugeth.) das Clennthiet (Cervus alces); 
(in Amerifa Moosedeer genannt) das Mufethier (Cervus 
canadensis). 

Elke (ik) s., der wilde Schwan (‚Vorth.); (Bot.) der 
Tarus (Taxus baccala). 

;ik-Nut (-’nät) 4. (30t.) die Hamiltonie (auch Oil- 
Nut gen.; Hamiltonia oleifera). 

El (dl) s., die Elle, die fange oder engliſche Elle — 1/", 
Yard; (prov.) ein langes Maaf; - wand, der Ellenſtod; 
(bildl.) - wide, ellenlang, d. h. febr lang. 








606 Ellagic-Acid Elude 
Ellagie-Acid (öl la jik As’sid) »., (Cherm.) die Gllag- Elongate, v. n., abfteben, ſich entfernen, ſich erftreden; 
fäure, Sallagläure (ein Zerfepungsproduft des jhimmelnden | (dstr.) ſich elongiren, abweichen. 
wäflrigen Aufguſſes der Galläpfel). kKlongated, pp. d. B. Elongate, q.v. 
Elleborin (äl’ 3b örrin) s., (Chem.) ein in der Wurzel | Elongatiug, ppr. d. ®. Elongate, q. v. 
des fternblüthigen Winterlings (Helleborus hyemalis) ent- | Elongatlon (öl löng gä’schün) s., die Verlängerung, 





dedtes Harz. die Ausdehnung; die Entfernung, die Trennung (Glanville); 
Ellen (äl’lin) s. p., Selena, Eleonore (eig. abbr. von | (Astr.) die Ausweihung, die Elongation (der Abftands- 
Helena oder Eleanor); - tree, die Erle (Yorksh.). winfel, unter weldem ein Planet von der Sonne abzufteben 
Eller (öl lär) s., die Erle (North.); Ellet (Sussex). | ideint); (Chir.) die unvolltommene Berrenfung, durch Aus- 
Ellick (öl’lick) s.p., abbr. von Alerander, q. v. behnung der Gelenkbänder verurfaht; (Mech.) angle of -, 
Ellinge (äl’ling) «a., (prov.) elend, betrübt, traurig. | der Abftandswinfel. 
Ellipse (öllips’) s., die Gllipie. Elope (&1öp’) vw. n., entlaufen, entfliehen, entweichen 


Ellipsis (&1lip’ sis) s., (Geom.) die Ellipfie, die Ellipſe, (bei. von Ghefrauen und Töchtern). 
der Schrägfchnitt, diejenige Kegelſchnittlinie, welche, unter | Eloped (4 1öpd’) pp. d. ®. Elope, q. v. 
einem fhiefen Winkel durch die Achſe gelegt, beide Seiten: Elopement (4 1öp'mänt) s., das Entlaufen, das Gnt- 
linien des Kegels trifft, (Gr) die Ellipſis. die Weglaffung, | flieben, die (böswillige) Gntweihung (beſ. von Frauen und 
die Auslaffung eines Wortes, z. B. St. Pauls, ft. St. Paul's | Töchtern). 
Church; Lloyd's, ft. Lloyd’s Coffee House; (7'yp.) der | Eloping, ppr.d. B. Elope, q. v. 
— 3. B. L-d, it. Lord. Elops (& löps) s., (/chth.) der Stempelbäring, der 
‚llipsograph | äl lip' sö gräf | s., (Mathem.) der El» | Eiderenfiih (Elops); die Seeſchlange. 
Elliptograph | ö1 lip'tö gräf (lipfograpb (ein Inftru | Eloquence (31716 kıäns) s., die Berebtfamkeit, die Be— 
ment, weldes für die Gllipfe die gleiche Stelle einnimmt, | redtheit; beredte Worte. 
welche der Girfel beim Kreife, alfo dazu dient, um auf medha- Eloquent (&1’ 18 kdänt) a., beredtjam, beredt; an - eye, 
nifchem Wege dieſe Curve zu bejchreiben). ein ausdrudsvolles Auge, 
Ellipseid (d1 lip'soid) s., (Geom.) das Ellipfoid (ein Eloquently, adv., v. Eloquent. 
Körper, der dur Umdrehung einer Elipfe um ihre Achſe Eloquentness (d1’ 15 känt näs) s., v. Eloquence. 


ergeugt wird). Else (öls) a.oderprn., ein Anderer, eine Andere, etwas 
Ellipsoidal (ä1 lip soi’d') «., ellipfoidförmig. Anderes, (ſteht immer nach dem mit ihm verbundenen Worte); 
Elliptic IM Iip'tik |a., elliptifh ; (Geom.) länglich | any one -, irgend ein Anderer; any thing -, irgend efmas 
Elliptlcal | al lip’t& K1 (rund, langkreiſicht; (Gr.) aus | Anderes; no one -, niemand anders, fein Anderer; no 
gelaffen; (Archit.) - arched, plattbogig. where -, nirgend anders; somewhere -, anderswo, irgendwo 
Blliptically, adv., elliptiſch; auslaffungsweile. ‚ anderd; what -, was jonft noch, was andere; who -, iver 
Elliptielty (ä1lip tis'sö td) s., die Glliptieität. | anders, 
Elm (1m) s., (#0t.) die Ulme, die Rüfter (Ulmus). | Else, conj., fonit, we nidt; repent, or - I will come 
Elmen (öl’mdn) a., ulmen, tüftern (West.). to thee quickly, thue Buße, fonft werde ich dir bald fommen; 


Elm-Leaved-Sumach (-' lövd sù mäk) s., (Bot.)der | auferdem, SA. M.M. 4. IL 

Gerberjumach (Rhus coriaria). Eisedock (is’dök) s., (20t.) der echte Alant. 
i Elmother (’mädhür) s., die Stiefmutter (North.).|  Eisewhere (äls’ Ur) ade., anderdwo, anderwärid; 
Elm’s-Fire (dim’z’üir) s., (Sr. Elme’s-Fire ; vulg. | from -, anders woher (ungem.). 


Jack with a lantern); ($.-4.) St. Elmusfeuer, Helmen Elsch (ölsch) «@., wunderlid, ſonderbar; verfebrt 

feuer (Irrlichter an den Spigen der Maften und den Noden (Devon.). 

der Raaen; v. Corpusance). Elsineur &] sin Ur’ | ie Minait 
Elmy (öl’ md) a., ulmenreich, mit Ulmen dicht bewachſen.  Eisinore (S%.) (öl sin dr’ IP die Stadt Helfinger. 


blocation (116 kA’ schün) s., das Wegziehen, das Aus · Elt (ölt) s., das junge Mutterihwein (West.). 

ziehen; die Abweihung von dem gewöhnlichen Verfahren; die Elth, s. (Arch.) das hohe Alter (Chaucer). 

Grtafe, die Berzüdung. Elton (el'tän) s., (20t.) die virginifhe Erdbeere (Fra- 
Elocution (&1 18 köh’ schän) s., die Sprade; der Vor⸗ | garia virginiana). 

trag, die Redelunſt, die Wohlredenheit; die Veredtfamfeit Eltrot (öl tröt) s., die wilde Beterfilie (West). 

(Dryden). Elucidary (& Ih’ sd där rd) «., erläuternd. 
Elocutionary (6 köh’schünär6) a., den Vortrag Elueidary, s., die Erläuterung. 

betreffend oder dazu gehörig. j Plueldate (dih'sd dät)v.a., erläutern, erklären, beleuchten. 

Blocutlonist (2115 köi’schün Ist) s., der Lehrer der Elueidated, pp.d. B. Elucidate, g. v. 

Nednerfunft. ‚ Elucldating, ppr. d. ®. Elueidate, 4. v. 

Elocutive (d116 köu’tiv) @., beredt, beredtjam. Elueldation (4 Iü sö dä’schän) s., die Erläuterung, 
Elogist ("16 jist) s., der Lobredner (corr. ft. Eu- | die Erflärung, die Aufflärung. 

Bley" aan Elueldative (& 14’ södätiv) 4., erläuternd, erflärend, 

. je N aufflärend, aufhellend. 

Mi & 16"j& üm | $ die Lobrede, v.d.ü. Eulogy. Elueldator (4 Ih’ sö dä tür) s., der Grläuterer, der Gr 
- (&loin'yv.a..tReh £ flärer, der Aufklärer, der Ausleger. 
El | dh — (Rehtsspr.u. Poes.) entfernen. Blueidatory (& Ir sd dä 2 re) a., erläuternd. 
Kleined. vn 2 —— entfernen (n. 4.). Eluctatlon (4 lük t4’ schün) s., das Gmporfommen, 
E — DP. . Ds 7. v. das Hervorbrechen, das Durchdringen (of troth, der Wahr- 
Eisiems ie . Zioin, q. 0. —* eh a das Entflichen, das Entrinnen, dad Entlom- 


die Entfernung. Elue vr ältig, künſtlich aud- 

Blong I löng.) v.a., (Arch.) verlängern, hinaus: „ca BEL OR RL INESRE IRRE 
Elsner —— Elude (&lid’) ». 4., entſchlüpfen, entwiſchen, entlom— 
— re ae ze men, entgehen, ausbiegen, mit Liſt ausweichen; I scarcely 
binaudfhichen, verf 8 ., verlangern, ausdehnen; | thought you would have -d the enemy, ich dachte 
veiſchieben. laum, daß Sie dem Feinde würden haben ausweichen fönnen; 


münt) s., (lichtsspr. u. Poes.) 
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Eludible 
lucky for you that you succeeded in eluding the blow, 
ein Glüd für Sie, daf es Ihnen gelang, dem Schlage aus- 
zuwtichen; äffen, täujchen; vereiteln; the cause of magne- 
tism has hitherto -d researches of philosophers, die 
Utſache des Magnetismus hat die biöherigen Forſchungen der 
Philsfopben vereitelt. 

Bludible (4 1ü’ dd 67) a., aueweichbar, umgehbar. 

Blul (# 1äl) s., (hebr.) der 12te Monat der Juden im 
bürgerlichen und der Gte im Kirchenjahre. 

lumbated (4 läm’ bät tid) «., Iendenlahm. 

Elusion (& ih zhän) s., die (durch Trug oder Lift be⸗ 
werfitelligte) Austweihung, die Aueflucht, die Täufchung, der 
Anift, der Winkelzug; das Entwifchen, das Entlommen. 

Blusive (& Ih siv) a., (mit Trug oder Lift) ausweichend; 
- ofthe bridal day, dem Hochzeitstage ausweichend (Pope); 
khlau, verfänglich. 

Elusively, adv., durch Ausflüchte, ausweichend, v.Elusive. 

Elusoriness (Alt sür rönäs) s., der Zuftand, da 
(Gtwad tãuſchend, illuſoriſch ift, die Hinterlift, die Schlaubeit, 
das trüglice, illuforiiche Weſen. 

Elusory (& ih’ sür rd) a., ausweidend, trügerifh, be- 
trügerifb, fali, hinterliffig, verfhmigt, illuſorifch; the - 
contract, der Scheinvertrag. 

Elute (d1ht) v. a., abwaſchen, wegwaſchen, audjpülen. 

Elutriate (&1ü’tr& At) v.a., (Chem.) ſchlemmen (erdige 
Subitangen), abſchwemmen, abſeihen, abgiehen; abflauen (Erze). 

Blutrlaled, pp. d. B. Elutriate, q.v. 

Elutrlating, ppr.d.®. Elutriate, q. v. 

Blutriatlon (& Ih tr& Ar schän) s., (Chem. u. Min.) 
dad Schlemmen, das Abſeihen (erdiger Subſtanzen); das Ab⸗ 
Nauen, das Abſchwemmen der rze 

Elusate ($lük’ sät) v.a., (Chir.) verrenfen. 

Eluxation (#1äk sd’ schän) s., (Chir.) die Berrenfung. 

Klve-Locks (iv löks) 5. pl., v. Elf-Locks unter EI. 

N, 8., (prov.) ft. Elm, gq.v. 
Elver (At’vür) s., (/chth.) der Meine Meeraal (Mu- 
raena conger; West.). 

um (dvz) #. pl., v. Elf, q.v. 

Elvish (W'visch) a., die Elfen betreffend, zu denfelben 
u fh; geifterhaft; zurüdhaftend, feheu, blöde 
eu * (Norfolk. u. Suffolk.); 

- sore, die Alchymie (Ohaucer); - , 
—83** AT 
De x rg (&’ visch näs) s., die Bosheit, die Tüde, 


Elydorie-Painti 
fauftüfche Paler ng (& & dör'rik pän ting) s., die ans 





— (& mũs) s., (Bot.) das Saargrad (v. Lyme- 


Klysian ( Nzh’ yün) «., 


elyſiſch, elyſaͤi Gildl. 
wonnevoll, himmliſch B—— 


- fields, die elyſäiſchen 


Elysium (& lizh’ yüm 
) s., dad Elyſium, das Sand der 
ee Sm; (bildt.) der Wonneort, das Elyfium. 

(®Wträ) s.pl., (Sing. Elytron; entom. Trerm.) 

var der Käfer. 

Om (&1l' tr6 förm) @., flügeldedenförmig. 
u (A 2 vür) 8., eine Art Heine Drudiärift, Non: 
a - edition of the classics, eine eljeverifche Aus⸗ 

laffifer (von Eljeir, der berühmten holländifchen 

— erfamilie); - form, ein Sedejz · Format. 
h = (prov.) cuntr. von them, fie, ihnen. 
acerate (dmäs’ sö rät) v.«., (Arch.) abjehren, 
Kara (rate). 
se rd’ sch IR 
sd) 1 Sun 
— — schd &t [dt]) 4. abgemagert, abge: 
22* dv. @., abjehren, ausmergeln. 
» vın., ſich abzehren, Mager werden, abmagern. 
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Emaclated (dmä’ sch& Atid) pp.d. V. Emakciate, q.v. 

Ewaclating, ppr.d. ®. Emaciate, q. v. 

Emaclation (& mA sch &' schün) s., die Abmagerung 
die Abzehrung. 

Emaculate (& mäk' &4 1öt) a., unbefledt, rein. 

Emaculate, v.a., von leden reinigen, fäubern; (bild!.) 
reinigen. 

Emaeulation (4 mäk du la’ schän) s., das Reinigen, 
das Säubern von Fleden; (bildl.) die Neinigung. 

Emanant (äm’ än Änt) «., ausfließend, berrübrend, aus» 
gehend (from, von). 

Emanate (äm’än ät) v. a., ausfliefen, ausftrömen, aus 
gehen, berrübren (from, von). 

Emanating, ppr. d. ®. Emanate, q. v. 

Emanation (&m än nd’ schän) s., die Ausftrömung; 
der Ausflug; der Erguf; an - from God, ein Ausfluf 
der Gottheit; there is an - from the heart in genuine 
hospitality, which cannot be described, dem Herzen 
eines wahrhaft gaftfreundlichen Menjchen entitrömt ein ge: 
wiffes Gtwas, was ſich nicht befchreiben läßt (W. Zrving). 


Emanative | äm’ än & tiv a., audfliegend, aus: 
Emanatory | &män’ ätärr& | gebend, herrührend 
(from, von). 


Emancipate ($ män’ se pt) a., in Freiheit gefept, frei» 


geſprochen. 

Emanclpate (& män’ s pät) v.a., (röm. Ant.) einen 
Sohn für mündig erflären, emancipiren; einen Sclaven frei⸗ 
fprechen, freigeben, entlafien (aus dem Zuftande der Sclaverei); 
(überh.) freigeben, freifprechen, befreien, entlaffen; to - one's 
self from prejudices or errors, ſich von vorgejaßten Bor: 
urtheilen losmachen, befreien. 

Emanclpated, pp. d. B. Emancipate, q.v. 

Emanelpating, ppr. d. B. Emancipate, q. v. 

Emanclpatlon ($ män s& p&’ schän) s., die Freigebung, 
die Freiſprechung, die Entlaffung (aus der väterlichen Gewalt, 
fo wie auch aus dem Zuftande der Sclaverei, bei den Römern); 
die Gmancipation; die Befreiung (von Vorurtheilen oder Irr- 
ihümern); the catholie - bill, eine engliihe Parlamente» 
Alte vom 13. April 1829, wodurd die katholiſchen Bewoh 
ner Großbritanniens und Irlands von den Nechtsbejchrän- 
kungen, denen fie, ihres Glaubens wegen, unterworfen waren, 
befreit wurden, 

Emanclpationist (dmän sd pä’ schün Ist) s., der Ber- 
theidiger der Sclavenbefreiung. 

Emancipator (& män’ sd p& tür) s., der Bejreier, der 
Erlöfer, der Gmancipator. 

Emaneipist (4 män’ s& pist) s., v. Emancipator. 

Emane (&m An’) v.n., v. Emanate (Enfleld, n. r.). 

Emarginate | & mär’ je ndt a., (bot. Term.) 

Emarginated | & mär’ jö ndt tid | ausgeferbt,, einge- 
ſchnitten, ausgerandet (von einem Blatt oder Staubſaden, 
wenn fie am Ende ftumpf find und an der Spitze eine Kerbe 
haben); (Chryst.) die Eden der Grundſorm abgekantet habend. 

Emargliuate, v. @., den Nand wegnehmen; am Rande 
zeichnen, abrändern, ausrändern. 

Emarginately, adv., lerbweiſe. 

Emasculate (& mäs’ köh lit) «a., entmannt; (bildl.) 
entnerot, weibiſch. . 

Emasculate (d mäs’ kou lät) v. a., entmannen, caftri- 
ren; (bildi.) entnerven, ſchwaͤchen, verweichlichen. 

Emasculated, pp. d. B. Emasculate, g. v. 

Emasculating, ppr. d. ®. Emasculate, q. v. 

Emasculatlon (& mäs kötı 14’ schän) s., die Gntman- 
nung, die Gaftrirung; (dildl.) die Entnervung, die Ver— 
weichlihung; das unmännliche Betragen. 

Embale (dm bälr) v.a., einpaden, verpaden, emballiten, 
einballen; einbinden, einſchließen (Spenser). F 

Emballing (dm bäl’ ling) s., die Geremonie, ald Röni, 
gin bei der Krönung den Neichsapfel zu tragen, daher bildl. 
die Krone; SA. in faith, for little England you’d ven- 
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ture an -, wahrhaftig! für das Heine England ließet ihr 
euch die Hrone ſchon gefallen, H. VII. 2. II. 

Embalm (fm bärm’) v. a., einbalfamiren, balfamiren, 
wohlriechend falben, einfalben (um wor Berweiung zu bewab⸗ 
ten); (dildl.) erhalten; to be -ed in, fortleben in; durch⸗ 
duften (‚Hilton), a flow of poetienl thought, which in 
a manner -s the dead inthe recolleetions of the living, 
ein Erguß von poetiſchen Gedanken, der die Todten in der Er⸗ 
innerung der Yebenden gleichfam fortleben läft W”, Irwing). 

Embalmed (äm bärmd’) pp. d. B. Embalın, q. v. 

Embalmer (dm bärm’ ür) s., der inbaljamirer, der 
Balfamirer. 

Embalming, ppr.d. B. Embalm, g. v. 

Embalmment (dm bärm’ mänt) s., die Einbaljamirung. 

Einbank(öm bängk')r.a.,eindeichen,eindänmen, dämmen. 

Embankment (din bängk’münt) s., die Eindeichung, die 
Gindimmung; der Damm; die Einfaſſung eines Ufers. 

Embar (im bär') v. 4., einſperren; (hitdl.) hindern, 
fverren (Bacon, n. g.)- 

Embarcation, s., v. Embarkation. 

Embarge (dm bär’ gb) s., (Hehts- u. Halsspr.) 
der Beihlag, das Embargo, der Arreit (auf Schiffe); Pie 
Hemmung des Handels, die Handeld-Sperre, to lay an - 
on a ship, Beſchlag auf ein Schiff legen; - aut, m. Non- 
Intercourse; - law, das Gmbargo-Bejep, die Sperrung des 
See⸗Handels betreffend. 

Embargo, v. a. (Achts- u. Halsspr.) Beſchlag legen 
auf, in Beichlag nehmen (Schiffe oder deren Ladungen); den 
See ⸗Handel jperren. 

Embargoed, pp. d. B. Embargo, y- v. 

Embargolng, ppr. d. B. Embargo, q.v. 

Embargue, v. d., v. Embargo, v..a. 

Embark (dm bärk’) v. a., einſchifſen, an Bord bringen; 
(bital.) Einen in etwas verwideln, Gapitalien anlegen; he 
-ed his friends in the cause, er verwidelte feine Freunde 
in der Sache; he has embarked all his property in this 
specnlation, er bat fein ganzes Vermögen zu dieſer Ep 
<ulation verwendet; she -3 her whole soul in the traffic 
of affection, fie giebt ihre ganze Seele dem Handel der Niebe 
bin U. Ireing). 

Embark, v.n., ſich einſchiffen; (bildl.) ſich einlaſſen (in, 
auf, in); ſich werwwideln. 

Embarkation (dm bär kA’schän) s., die Ginſchiffung; 


die Berladung; die Schiffeladung; ein Eleines Fahrzeug (n. 9). | 


Embarked, pp. d. V. Embark, q. v. 

Embarking, ppr. d. B. Embark, q. v. 

Embarkment, s., v. Embarkation. 

Embarguements, s. p/., Hinderniſſe, Si. Cor. 1. X. 

Embarras (äömbärräs) v. @., verwirren, verwideln; 
in Berlegenheit fegen; beſchweren, hindern, beläftigen,; want 
of order tends to - business, der Mangel an Ordnung 


trägt dazu bei, das Geſchaſt zu hemmen, zu verwirren; if you | 


speak so angrily you will - him, wenn Sie fo zomig 
ſprechen, werden Sie ihn in Verlegenbeit jegen; these pota- 
toefields - one's legs, dieſe Kartoffelnfelder jind fehr bes 
ſchwerlich für Die Beine, 

Embarrassed, pp. d.B. Embarras, q. v.: «., verlegen; 
in Unordnung, verwidelt; his aflairs were in a very - 
state, ſeine Sachen (Geldangelegenbeiten) waren in großer 
Unordnung; I was so - I could not utter a word, id) 
war fo verwirrt (verblüfft), ich lonnte fein Wort herausbringen, 

Embarrassing, ppr. d. 3. Eimbarras, q. v. 

Embarrassment (&mbärräs münt) s.,dieBerwidelung; 
die Verwirrung, die Berlegenheit, die Klemme; die Geldver— 
Iegenbeit; die Beichwerde, die Beläftigung, dad Hinderniß. 

Kmbarred, pp. d. B. Embar, q. v. 

Embarring, ppr. d. B. Embar, q. v. 

Embase (öm bäs’) v. a., (Arch.) verringern, ver⸗ 
ſchlechtern. entwerthen, verfälihen (Spenser, v. 
Imbase). 


Emblaze 

Embased, pp. d. B. Embase,g.v.;- coin, faliches Geld. 

Embasement (dm bäs’mänt) s., die Verſchlechterung— 
die Berringerung, die Verfälichung. 

Embassade, s. (Arch.) v. Embassy. 

Embassador (din bäs’sä dür) s., der Geſandte, der 
Botihafter (v. Ambassador); (scherzw.) der Bote, 

Embassadress (din bäs’sädrös) s., die Gemahlin eines 
Gejandten; die Geſandte; (scherzm.) die Botin. 

Embassage | dm’bäs sidj 3, die Geſandiſchaſt, die 

Embassy jäm'bäs s6 Ambaſſade; die feierliche Bot- 
ſchaft, (scherzm.) die Botihaft, Sh. L. 5. IL, Ww.3.V. 
(- of meeting, Stelldicein). 

Embathe, v. @., v. Imbathe. 

Embatile (öm bärt')) ». a.. in Schlahtordnung ftellen 
(Hilton); mit Zinnen verfehen. 

Embattle, v. »., in Schlachtordnung geitellt werden, Sh. 
W,2.1,K.J.41I 

Embattled, pp. d. B. Embattle, q. v.: a., (Hrld.) 
| geferbt, mit Jinnen verjeben (auch Battled, Crenelled oder 
| Kernelled); (Poes.) - field, - plain, das Schlachtfeld. 

Embatiling, ppr. d. B. Embattle, g. v. 

Embay (dm bi’) v. a., ($.-4.) in eine Bai oder Bucht 
bringen, einlaufen oder bineingetrieben werden, Sh. O. 2. L.; 
(Arch.) baden (Spenser); (bildl.) ſich vergnügen, ſich er 
göpen, gütlidh thun (Spenser). 

Embayed, pp. d. ®. Embay, g. v.; to be — beieht 
fein dein Schiff einer Küfte fo nahe fein, daß es ſich nicht 
wieder von ihr entſernen kann, und in Gefahr jhmebt, an 
derjelben zu ſtranden). 

Embed (öm bäd’) v. 4., beiten, lagern, legen, to - 
sand, in Sand vergraben. 

Embedded, pp. d. B. Embed, g. v.; d., in einander 
liegend, ineinander einverwach ſen (wie Musfeln in animalifchen 
Körpern). 

'  Embedding, ppr-. d. ®. Embed, 4. v. 
Embellisb (dm bäl’ Nsch) v. «., verſchönern, zieren, 
ausichmüden (au bildi.). 
Embellished, pp. d. B. Embellish, q. v. 
Embellisher (dm b&l’lisch ür) s., der Berichönerer, der 
| Nusihmüder. 

Embellishing, ppr. d. B. Embellish, q- v. 

Eubellishment (dm bl lisch münt) s., das Ver 
ſchonern, Die Berfehönerung, die Zierde, der Schmud (öfters pl.). 

Ember (äm! bür) s., vo. Embers. 

Ember-Day (-'- dä) s., der Quatember. 

Ember-Goose (-'- güs) s., (Ormith.) die (imbergans, 
die Imber (wilde Band auf den hebridiſchen Injeln), der 
ſchwarzhalſige Seetaucher, der große Wistauder, der bunte 
fchlige Gntentaudyer (Colyınbus immer). 

Emberings (dm’ bür rings) 5. pl. ( 
Quatember ſaſten. 

Embers (ᷣm“ bürz) s. pl., die heiße, glühende Aſche (un 
richtig wie bei Calehrook im Sing. gebt.). 

Ember-Week (-' - ik) s., die Quatemberwoche. 

Eimbezale (äm böz'z') v.a., veruntreuen, unterichlagen, 
Unterfchleif machen (von öffentlichen Geldern ze.) ; verſchwenden, 
vergeuden, verſchwelgen (n. 9.). 

Embezzled, pp. d. B. Embezzle, 7. v. 

Embezzlement (öm b&z’ 2'lımünt) »., die Berumtreuung, 
die Unterfchlagung, der Unterſchleif; - of the cargo, Die 
Mißhandlung der Yadung; das unterichlagende Gut, Die er: 
geudung, die Verihiwendung (n. v. g-)- 

Embezzler (dm bäz' lär) s-, der Berumtreuende, der 
Beruntreuer, der Unterſchlagende; der Verſchwender (N. 2.4): 

Embezaling, ppr. d. B. Eimbezzle, q. v. 

Embibe, v. @., v. Imbibe, q. v. 

Embitter, vw. a., v. Imbitter. 

'  Emblaze (dm bläz') v. a., mit glängenden Verzierungen 
| fchmüden, glänzend machen, beftrablen; (4eldl.) jhmüden, 
| ausjchmüden, Sk. H. VI. L. 5. X, G. Emblazon). 


— — — — — — — 
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Arch.) die 





Emblazed 


_ Emblazed, pp. d ©. Emblaze, q.v. 
Emblazing, ppr. d. 3. Emblaze, q. v. 








Emblazon (dm bld’z’n) v. a.. (Hrld.) blafoniren, mit 


Bappenbildern ausmalen, wappenfünftlih ausmalen; (dildl.) 
aheben, hetaueſtreichen; pompbaft anfündigen, auspofaunen; 
deren. 

Emblazoned, pp. d. B. Emblazon, g.v. 

Emblazoner (dın blä’z’n när) s., der Wappenmaler; 
der Blafonift, der Blafoneur, der Wappenkenner, der Wapven- 


fundige; (bildl.) der Lobredner, der Auspofauner, Giner, der 


feine Werte oder die Werke eines Andern pomphaft anfündigt. 
Emblazoning, ppr. d. B. Emblazon, q.v. 
Emblazonment (dm bIA' z’n münt) s., das Blafoniren; 
die pomphafte Anfündigung. 
Emblazonry (dm blä’z’n rd) s., das Wappengemälde, 
Emblem (Am’blim) s., die eingelegte Arbeit (als Zierde), 
die muſibiſche Arbeit, die Moſaik; (bildl.) das Emblem, das 
Sinnbild, Sk. A. W. 2. J. 
Emblem, v. 4. ſinnbildlich darftellen, verfinnbildlichen, 
ſinnbildern. emblematifiren. 
Emblematie | m bI& mätrik 4. finnbildlich, en 
Emblematleal | öın hid mär’ 3 K’I ( Blematiich. 
Emblematically, adv., v. Emblomatie. 
_ Emblematist (im blöm’ à tist) s., der Grfinder von 
Stnnbildern; detjenige welchet ihBildniffe,Sinnbilder bedient. 
Emblematize dm blöm’ätiz Io. «., finnbildlich dar 
kEmblemize dm’bl&miz [itellen, emblematifiren. 
Emblements (dm db’ mänts) s. pi., (Rehtsspr.) der 
(rtrag angefäeter oder angepflanzter Laͤndereien. 
Emblemized, pp.?. 3. Emblemize, g. v. 
Eublemizing, Ppr.d. 3. Emblemize, g. v. 
‚ Bmbloom (im bihm’) v. @., mit Blumen bededen, ver: 
gieren, beblumen, 
Embloomed, pp. d. V. Embloom, 7. v. 
Emblooming, ppr.d. 3. Embloom, 4. v. 
Embodied (im hödrjd) pp. d. B. Embody, q. v. 
im dy (dm böd'&) v. a., einförpern, verkörpern, eins, 
verleiben, vereinigen (. Imbody). 
—5** ppr.d. ®. Kinbody, g. v.; v. Imbody. 
Bub rn ng (&m bi’ ging) 8, die Mündung eines Fluſſes. 
mbolden (imböl’d'n) v.a.,fühn, beberzt, dreiſt machen; 
ermutbigen (v. Imbolden); Embolde (Chaucer). 
Emboldened, pp. d. 3. Embolden, q. v. 
—23* ppr. d. B. Embolden, q.v. 
— er Embo Izm) s., der Embolismus, die Inter: 
—— e Ginfealtung (eines Tages, einer Woche); die 
* * Zeit; der Schalttag, der Schaltmonat, das 


Em * 
— b6 lia mũl) a., auf die eingeſchaltete 
—— bö lie mik) a. eingeſchaltet, Schalt. .. 
* us Em bo lüs) 5., der Stempel, der Kolben, der 
Eu 2 Spritzen und Luftpumben). 
* der (dm bör'där) v. @., mit einem Rande ver- 
. berzieren, rändern, fäumen, bordiren, beiepen, 
mbosk, n.a.u.n., ». Imbosk. 
re! v. a., v. Imbosom. 
a — — bösr) v. a., (Archit. u. Bildh.) treiben, 
—* In ne Arbeit machen, mit Grhabenheiten, „Gr 
aa , verzieren; mit fnopfförmigen Verzierungen 
fließen (in eine nen Abboffeln, in Wache abboflen; ejn- 
266 — Büdfe; Spenser, n. 9); in einen Mald 
rl = * n.9.); (Jgdspr.) matt jagen (fo daß 
—— aul des gejagten Wildes ſteht, oder daß 
ze erfolgenden Hundes anſchwellen), Sn. T. 8. 
; — 5.IL, A. W. 3. v1, Enenser). 
(de * un. V. Emboss, ꝙ. v.; - lenther, Rieſel⸗ 
—* — das Sörmerleder, das Neibleder, 
FUG; = work, die —— â —— 
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Embosser (dm bös’ sür) s., der Verfertiger erbabener 
oder getriebener Arbeiten, der Boffirer. 

Embossing, ppr. d. B. Emboss, q. v.: the - stick, 
das Boſſirhoölzchen, das Boſſirbein. 

bmbossment (öm bös’ münt) s., die Grbabenbeit, die 
Herworragung, die Erhöhung; die erhabene, getriebene Arbeit. 

Embottle (dm bör t1) ©. @., auf Fiaſchen füllen; in 
Bürchel binden, 

Embouchure (dm bi schhr’) s., (frz.) die Mündung 
eines Fluſſes; (Mus.) das Mundftüd, das Mundloch, der 
Anjap der Vlasinftrumente; die Definung eines Hohlweges; 
die Oeffnung des Geſchützes. 

Embound, v. «., v. Imbound (Sh. K. J. 4. II). 

Embow (dm bö’) v. @., wölben (Spenser; v. Imbow). 

Embowel (öm bowil) v. 4., ausweiden, ausnehmen; 
(bildt.) begraben, einfargen, $%. H. IV.I5.IV.; in fi 
ſchließen, enthalten. 

Embowel(l)ed, ppr. d.B. Embowel; S%. the schools 
- of their doetrine, die Schulen, ihrer Kunſt entblöft, be- 
raubt; mountains - with rich mines, Berge, welche in 
ihrem Schofe reihe Minen entbalten, 

Embowel(l)er (dm bow'il lür) s., der Ausweider, der 
Nusweidende. 

Embowel(l)ing, ppr. d. ®. Embowel, 4. p. 

Eimbower (dm bow’är) v. n., in einer Hütte (mie ein 
Vogel in einer Laube) wohnen (Spenser). 

Eubex, v. a., v. Imbox. 

Emboyssement, s. ( Arch.) v. Ambush (Chaucer). 

Embrace(Ämbräs’)v.a., umarmen, indie Arme ſchließen. 
umfaffen; begierig ergreifen, willig annehmen; to - a per- 
son's offer, Jemandes Anerbieten annehmen, Sk.M.N.4.L; 
to - an opportunity, eine Gelegenheit benugen; I - these 
conditions, id) nehme dieſe Bedingungen freudig an, Ih. 
©. 1.V.; he would - no counsel, er wollte auf feinen 
Math hören, T.A. 3.1; to - the christian religion, die 
hriftliche Religion annehmen; what cannot be eschewod 
must be -d, was nicht zu vermeiden ift, muß geduldig err 
tragen werden, W.5.V.; in fi begreifen, enthalten, ein 
ichließen, umfaffen; fleifhlih umarmen, S%. M.M. 1. V.; 
in feindliche Berührung fommen, drüden, quälen, preſſen; die 
Geſchwornen zu beſtechen juchen (Blackstone). 

Embrace, v. z., ji umarmen. 

Enmbrace, s., die Umarmung; die eheliche Umarmung; der 
feindliche Zufammenftoß; der Einſchluß (n. g.). 

Embraced, pp. d. ®. Embrace, q. v.; Sh. - honvi- 
ness, eine Traurigkeit, der man ſich gänzlich hingiebt, 
Ss, 2. VI. 

Embracement (ömbräs’mänt) s., die Umarmung; Shr. 
die eheliche Umarmung, Cor. 1.II.; die feindliche Umfarfung, 
der feindliche Zuſammenſtoß oder Drud (mw. g.); der Umfang, 
— die Annahme einer Lehre. 

inhraceour s. (Rehtsspr.) Giner, der 

Embrasour | (mbrä’sür) i Geidiwornen durd Ber 
ftechung einzunehmen fucht; der getvonnene, ungerufene Zeuge. 

Embracer (dm br&’ sür) s., der Umarmende; der Gr- 
geeifende; (Zechtsspr.) v. Embraceour. 

Embracery (dm brä’ sür rd) s., (Hehtsspr.) die Be 
ftehung der Geſchwornen; der Verſuch, die Geſchwornen zu 
beitechen, 

Embracing, ppr. d. B. Embrace, q. v. 

Embraid (din bräd‘) v. @., (Arch.) Bonwürfe ma- 
hen (v. Upbraid). j 

Embrasure (dmbrä'zhür) s., (Festungsm.) die Schief- 
harte, das Schießloch, die Embraſur; (Archit.) die Fenſter⸗ 
oder Thürvertiefung, die Erweiterung derfelben nach außen au; 
die Fenfterfchmiege; -s, Umarmungen, Sh. Tr. Cr. 4. IV. 
(ungen). Sr 

Embrave (Am brav’) v. a., (Arch.) verihönern, ber» 
sieren, ausfhmüden (Spenser); kühn machen, mit 
Muth begaben, Muth einflögen. 
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“ Embrewed (Im brid’) a.. begraben, eingefdarrt, Sh. | 


T.A.2 IV, (v. Imbrue). 

Embrorate (äm’brö kät) v. a., (Chir. u. Hed.) mit 
Eriritud reiben, einreiben. 

Embrocated, pp. d. B. Embrocate, y- v. 

Embrocating, ppr. d. B. Eimbrocate, q. v. 

Embrocation (dm brö kä’schän) s-, (Chir. u. Med.) 
die Gmbrocatien, die Einteibung mit Spiritus, das Tropf · 
bad, die Bahung; das Bähungsmittel. 

Ewbroider (äm broi’där) v. a., ſticken; mit Stickerei 
verzieren, verichönern; wbildl.) verfhönern, verzieren, a grent 
part of the island is -ed with parks and gardens, tin 
großer Theil der Juſel ift verziert mit Park» und Garienan⸗ 
lagen (W”. Irving). 

Embrotdered, pp. d. B. Embroider, 4. v. 

Eiwbroiderer (dm broi' dür rür) s., der Glider, die 
Stiderin. 

Embroldering (im broi' dür ring) ppr. d. 3. Em- 
broider, q. v.; s., die Stiderei; - frame, der Stidrahm. 

Embroldery (*m broi’ dür rd) s., die Etiderei, die ge⸗ 
ſtidte Arbeit; Mat -, die Plattitiderei, ildl. der Farben 
wechiel, der Blumenjchmud, die Zierde; - of a meadow, ! 
der Wieſenſchmud; — of words, ber rhetoriſche Schmud. 

Ewmbroil (&n broil‘) v. «., in Unordnung bringen, zer | 
rütten, vertwirren, jlören; verwideln, verweben. 

Embrolled, pp. d. B. Embroil, q. v. 

Embrolliug, ppr. d. B. Embroil, g. v. 

Ewbroilment (Am broil münt) s., die Zerrüttung, die 
Berwirrung. 

Embrothel (dm bröch'äl) v. @., in ein Bordell bringen, 
in demielben einſchließen. 

Embrown, v. a., v. Imbrown. 

Embrue, v. @., v. Imbrue. 

Embryo |äm’br&d | a., im Werden, unentwidelt, 

Embryon | &m’br& dm | feimend, an - bud, eine un. 
entwidelte Sinospe. 

Embryo \s., (Physiol.) der Embrwe, der Fruchtfeim 

Ewmbryon [der Thiere und Menſchen, die Ungeburt, die 
unentwidelte Leibesfrucht; (402.) der Pflanzenleim, der Keim 
ling; (bildl.) in -, im Werden, in der Arbeit. 

Embryography (m br& ög’rä f&) s., die anatomiſche 
Beichreibung des Embryos. 

Embryology (dm br& öl’ j&) s., die Embrvologie, die 
Lehre vom Gmbroo. 

Embryenate (dm’ br& d nät) a., im Zuftande eines Em- 
bryo kefindlic. 

Embryonie (dm br& ön’ ik) «., einen Embryo betreffend. 

Ewmbryotomy (dm bré & 6. m6) s., (Chir.) die Em: 
bryotomie, die Zerſchneidung, die Zerftüdelung einer Ungeburt 
im Mutterleibe. 

Emburse (dm bärs’) v. «., v. Imburse. 

Embusy (dm biz'z&) v. @., (Arch.) beicäftigen. 

Eme (m) s.,( Arch.) der Onfel, der Ohm, der Dheim 
(Chaucer: North.). 

Emend (& mänd’) v. a., ( Arch.) verbefern, berich 

Bwendahle (dmäwäih 

men e (6 men’ Ma, ſſerl 
dable). ) a., verbeilerlih (v. Amen 

Emendals (& mön’ dIz) 8. pl., das im Kapitale der 
Tempelgejellihaft zu London zurüdbleibende baate Geld. 

—— *8* det 16) a., fehlerfrei, rihtig (n. g.). 

‚ Emendation (& mön dä’ schün) s., die Verbeſſerun 
* De Schriften). % 
mendator (Am dn dä’tür) s,, 5 Ba 
ri one, = Berbefferer. ) 5,, der Emendator, der Be 
mendalery (& 'di 17 
Befferung Biene z . mön’dätärre) «., verbeffernd, zur Ber- 
ee, v.a., v. Mendicate, 
werald (dm & rüld) a., imaragdfarben (au Hrld.); 
(Poes.) the - isle, die jmaragdgrüne Injel, Irland. 





Eminent 


Emerald, s. (Min.) der Smaragd; - copper, Kupfer« 
fmaragd. 

Emeralders (4m“ & rül dürz) s. p. u. zl., 
die Irlaͤnder. 

Ewerge ($märj') v.n., auftauchen, emporfommen, emet · 
giren, ſich erheben; herausragen; (bildl.) bervorgeben, ent⸗ 
jteben; the rays - more obliquely, die Strahlen brechen 
in einer mehr ſchieſen Richtung heraus; a light -d from 
that darkness, ein Licht brach durch dieſe Finſterniß; the 
nation will hardly - out of that state of (lepression, 
das Volk wird ſich mit Mühe aus diefem Zuftande des Druded 
erheben, 

Emergence | & mür’ jüns 8.,da3 Auftaudıen, das Em · 

Emergency |& mür'jün sd |porfommen, das (Simpor- 
ſteigen; das Entftchen (of colours, der Farben); die drin 
gende Nothwendigleit, in case of emergency yau may 
count on me, im Nothfalle rechnen Gie auf mich; I am 
sorry ] cannot assist you in your emergency, es thut 
mir leid, daß ich Ihnen in Ihrer Roth nicht beiftehen Tann. 

Emergent (& mär’jünt) a., auftaucend, emporkommend; 
(bildl.) entitebend, entſpringend (from, aus); plöplid,, un: 
vermuthet; dringend, wichtig, an - occasion, ein dringender 
Fall; the - year, das eine Zeitrechnung beginnende Jahr. 

Emeril, s., v. Emery. 

Emerited (ömär’rötid) a., ausgedient, in Ruhe geieht, 
emerilirt. 

Eınerod, v. Hemorrhoids. 

Emersion (o mär’ schän) s., dad Aufiauchen, dad Em · 
porkommen; dad Wiederhervorfommen, the - of the sun 
from behind a cloud, das Wiederhemwortreten der Sonne 
durch eine Wolfe; (Astr.) die Emerfien, das Austreten eines 
Trabanten aus dem Schatten feines Planeten, der ihn verfin · 
ſterte; das Entkommen. 

Emery (n ürre) s., (Min.) der Schmergel. der Smir- 
gel, lapidary's -, der Schmergelftaub; to rub with -, 
ſchmergeln; - powder, das Schmergelpulver. 

Emesis (äm’& sis) s., (‚Med.) das Grbrechen. 

Emet, s., v. Emmet. 

Ewelle (d möt’ Ik) a., Brechen verurfachend, emetiich; 
- salts, Gmetinfalje; - tartar, tartar -, der Brechwe inſtein. 

Emetie, s., da? Brechmittel, das Emetikum. 

Emetically, ade., v. Emetie, a. 

Emetin (m! & tin) s., (Chem.) das (imetin fein eigen 
thümlicher Planzenftoff in der Brechwurz - Ipelaluanha - 
dem diefe ihre brechenerregende Gigenihaft verdanft). 

Emew umdi) 9 der neubolländiiche Kaſuat (Drom- 

Eineu J MEN nneus novae Hollandiae). 

Emforth (äm’ förth) conj., (Arch.) vermöge, je 
nad... .; - my might, mit aller Araft (Chaucer); 

- my wit, nach Geijteäfräften (Chaucer). 
Emicatlon (dm & kä’ schün) s., das Zunfen, das 


ischerzw.) 


Funfeniwerfen, das Verjprühen, das Verpuſſen, das Der 
braufen. 
Eimietion (4 mik’schün) s., der Urin, der Harn; dad 


Sarnen, 
Ewmigrant (öm’& gränt) a., auswandernd, emigrirend. 
Ewigrant, s., der Auswanderer, der Gmigtant, 
Emigrate (dm’ md grät) v. n., auswandern. 
Emigration (Amme grä’schün) s., die HYustwanderung. 
Emilia | äm merld ä 
Emily {&m'me&le 


| p., Emilie. 
Eminence | äm’& nüns 


5., die Höhe, die Erhabenheit, 
Eminency | äm’ & nün s& (die Anböbe, der Gipfel, die 
pipe; (bildl.) die Hoheit, die Erhabenheit, die Würde, Mt 
Borzug; die erhabene Stellung, der habe Rana; der bödite 
Grad eines Dinge; die Ehre, die Auszeichnung, der Rubm; 
die Gminenz (Gardinalstite); (Med.) Die Gefchwulſt; Sh- 
present him -, erweiſet ibm die größte Ehre, M. 3- U. 
Eminent (öm’mdnänt) 4., hoch, erhaten; (bildl.) 
erhaben, vorzüglich,ausgezeichnet, berworfichend; - inJearnung 


Eminently 


and wisdom, ausgezeichnet durd Gelebriamfeit und Weis: 
beit; this man was - for his piety, diefer Mann zeichnete 
fih durd feine Frömmigkeit aus; Sh. an - body, ein Dann 
von hohem Stande, M.M. 4. IV.; most -, (in Titeln) hoch» 
würdigit. 

Eminently, ado., hoöͤchlich, in ganz vorzüglichem, hohem 
Grade; überaus, ausnehmend. 

Eminentness (äm’ md nänt nüs) s., die Erhabenheit, 
der erhabene Zuſtand (m. g.). 

Emir (&’mär) s. p., (fürk.) der Gmir, der Herricher; 
ein Titel der Nachlommen Mahomeds. 

Emissary (dm’ is sür re) a., fpäbend, ausjpähend; 
(Anat.) - vessels, die Abjonderungsgefäße. 

Enissary, s., der Miſſionat (Paley, n.g.) ; der Gmiifär, 
der Abgeſchidie, der Kundſchafter, der Geheimbote; der Hör: 
pet, der etwas auswirfl (m. 4.). 

Emission (& misch‘ ün) s., das Ausfenden, die-Aus. 
jendung, die Gmifion; (Pays.) die Ausftrömung, das Aus- 
fließen (oflight, ofwarmth oto. des Lichtes, der Wärme x); 
(bildl,) der Ausfluf, das Ausgeben, das Inumlaufjegen (of 
paper curreney, von Papiergeld); das auf Ginmal aus: 
gegebene Papiergeld, die Serie; notes or bills of various 
s were in circulation, Noten von verſchiedenen Serien 
Maren im Umlauf. 

Emissitious (& mis sisch'üs) @., eripähend, erfor, 
hend (n.y.). F 

Eile mit) v.a., ausfenden; auöftrömen, ſchießen (rays 
oflight, Lichtſtrahlen) auswerfen, ausbrechen, ausſchlagen; 
adſcießen. Iostafen (an arrow, einen Pfeil, n. 9.); Gefehle) 
ergehen laſſen; in Umlauf ſehen oder bringen, ausgeben (notes, 
Paper eurreney, Bapiergeld), 

Eimitted, pp.d. B. Emit, q.v. 

—— ppr. d. 8. Emit, q.v. 

Ammenägogues (dm män’ 46 2) s. »l., (yr., Med. 
Mittel, welche die Nenftruation yeah. —— — 
mmers, 5, pf., it. Embers, 7. v. (Somerset). 

umesh (dm mdsch!) v.a., verſtricken, umgarnen, fans 

gen (In cin Nep). 
mmel (dm’ mit) s., die Ameiie- th.) - 

Der Wendhale — ie, (Ornith.) - hunter, 

MM (m mou) v.., einſperren; $h. Enmew, g.v. 

move (fm müv') w.«., (Arch.) rege machen, erre» 

Enelhen — in Bewegung bringen (Spenser). 
N. (€ möl lds’süns) s., die Weichheit (def, 

molliate ( mölls it) .a. veriweichlichen 

—** (Emörle Aid) pp.d.B. Emolliate, g. v. 

—— — ppr.d. B. Emolliate, gq.v. 

—— a, enveichend (bei. Med.). 

wolliment (d.möl’l;mänt) s., die Sinderun 
er g. 
— Din (& möllisch'ün) s., die Grweihung, das 


münt) s., der Nugen, der Bor: 
par Pen Arbeneintünfte 
nolur möl &ü mänt) «., 9 i 
porhe dant müpli, annnigeh 4.. Ruten bringend, 
mongst, ſt eh q. . (Spenser). 
schün) s., die Bewegung, die Gemüths: 
ung (of the mind), die Teidenihaftli 
i 4 » 
Ne Dalıng; (bildt.) die Gährung, — 


wotlonal ¶ mo· sch 
Binpalr (dm —— —— betreffend. 


Em 
—* u "0, umpfählen, einpfählen, vers 


* Sie einfließen, umgeben, umjangen; an 
mpaled, pp. dv. 
n Pp.d. ‚ Empale, q.v. 
la (im Päl’mänt) &., die Umpfählung, das 
Pfählen, dad Spiefien (eine bei. türfifche 
Kelch (v.d,j.ü, Calyz); (Hrid.) die 


„Ah 


Empiric ou 


| Verbindung von Wappenſchuden durch ſenkrechte Streifen 
(auch Impalement). 

Empallng, ppr. d. ®. Empale, 

Empannel, s., v. Pannel. 

Empannel, v. ., v. Impannel. 

Empark (dm pärk') v.a., mit einem Zaume oder Pfahl 
werke umgeben, umzäunen, umpfählen, haͤgen, einfchliefen. 

Emparlance, s., v. Imparlance. 

Empasın ( dm päz'm’) s., ein wohlriehendes Streu 
Pulver, um den üblen Geruch des Körpers zu vertreiben. 

Empassion, v.«., v. Impassion (Milton). 

Eimpasslonate, «., v. Impassionate. 

Empaste, v.«., v. Impaste. 

Einpeach, v.a., v. Impeach. 

Empeiral, a., v. Empiric, Empirical. 

kmpeire, v.a. (Arch.) v. Impair (Chaucer). 
Empeople (dm p&'p) v.a., (Arch.) zu einem Wolfe 
oder einer Gemeinſchaft vereinigen (Sipenser). 

Emperess, s., v. Empress. . j 

Emperil (dm pär'ril) v. a., in Geſahr ſetzen oder bringen, 
gefährden. 

Emperished (dm pär’rischd) a., ( Arch.) verfallen, 

* zerſtört, vernichtet Spenser). 

mperor » ‚s.derflaijer,(schrzmw.) 

Enkerem(rch) Im p —— as an -, im 
hoben Grade betrunken; zehnmal jo betrunken wie ein Lord; 
- drawing paper (imperial drawing paper), das Im: 
perial · Zeichenpapier, 

Empery (dm’pürr&) s., (Arch.) das Reich, die 
Herrſchaft, S%. H. V. 1. IL, R, II. 3.VIL., C. 1.VI. 

Emphasis (ömriä sis) s., (Zihet.) die Gmphafe, der 
Nachdruck; (bild!.) das Gewicht, Sh. H. 5.1. 

Emphasize (öäm’fä siz) v.«@., mit Emphaſe oder Nach ⸗ 
druck aussprechen, betonen. 

Emphatice (dm färtik |«., emphatiſch, nahdrüd: 

Emphatical N dm fäggte Kl | lich, nachdrudsvoll; auf · 
fallend, in die Augen, in das Geficht fallend, }. B. - colours, 

| Eräftige Farben, 

Emphatically, adv., mit Nichdruch, nachdrücklich, empha- 
tiſch; fcheinbar, dem Anſcheine nadı (Brown, n.g.) 

Emphatiealness (dm fät'tö k’I nüs) s., die Nachdrũd · 
lichkeit. 

Emphractis (dm fräk’tiks) s. pl., (Chir) die aus: 
ſtopſenden, ausfüllenden Mittel, charpiebauſche Polſter ıc. 

Emphysem |dm’fis sein |s., (Chir.) die Windge- 

Emphysema | äm f& sd’ mä ſchwulſt, die Luftgeſchwulſt 
(beſ. diejenige Art der Luft» oder Gasanhäufung, welche ſich 
entweder im Zellgewebe unter der Haut oder in den Baren- 
chymen der Organe ereignet). 

Euphysematous (dın fd söm’ ä tüs) a., (Chir.) wind. 
geſchwulſtartig. 

Emphyteusis (dm f6 tü'sis) s., (Achtsspr.) das Grb- 
zinsrecht. 

Emphyteutic (öm f& türtik) «., erbpachtlich, emphyteu · 
tiſch; - lands, Erbpachtgüter, Grbzinsgüter. 

Empierce (din pärs’) v.a., (Arch.)eindringen (S'pen- 
ser); bei SA. Empierced, verwundet, R. J.1. IV, 

Empight (im pit’)a., (Arch.) befeftigt, feit (v. Pight, 
Spenser). 

Empire (dm'pir) s., die hoͤchſte Gewalt, die Herricaft, 
die Oberberrfdhaft; to contend for -, um Herridaft flrei- 
ten, Sk. A.W. 1.1; to have in -, die Herrſchaft haben 
über..., 5%. T. A. 4. IU.; das Neich, das Kaiſerthum, das 
Gebiet, die Region, 8%. the - of the sea, das Waiferreich. 

Empirle |ömpirrik }a.. empitiſch, erfahrungs- 

Empirical | Am pir’r& k’ | mäßig, von der Erfahrung 
abhängig; auf blofe Grfahrung gegründet; in Grfahrungen 
geübt; in Grperimenten gefdidt; - psychology, die empi- 
riſche Pſychologie; die Crfahrungsjeelenfunde; - remedies, 
Hausmittel, 


4.0. 
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Empirie, s.. der Gmpiriker, der Gmpiricus, der Erfah- 


rungsgelehrte, (bef.) der Erfahrungsarzt; der Quadjalber, der 
Pfuſcher, Sh. A. W. 2.1. 

Empirlcally, adv., empiriſch, erfahrungsmäßig; auf 
quadialberifche Weiſe. 

Empirieisin (dm pie’ rd sizm) s., die Empirie, die Er⸗ 
fabrungsfunde, der Empiriemus, die bloß auf Erfahrung 
gegründete Kenntniß; die Quadjalberei. 

Empiricutie (dm pir r& köh’ tik) a., v. Empirie, Sh. 
Cor. 2.1. 

Emplaster (dm pläs’tür) v.@., bepflaftern, mit einem 
Pflafter bededten; (bildl.) bededen, verbergen. 

Emplaster, s., v. Plaster. 

Emplastie (dm pläs' tik) 4., Meberig; zu Pilaftern 
geeignet, paſſend. 

Emplead (dm plöd’) v.a., v. Implead. 

Empleadable, «., v. Impleadable. 

Empleader, s., v. Impleader. 


Emplection | äm plök’ schün | s., (Archit.) das Gm+ | 


"Emplecton [m plök’tön [ plectum (bei den alten 
Architekten eine Art Mauerwerf, wobei der Naum zwifchen 


zwei Stirnmauern mit Steinbroden und Mörtel ausgefüllt | 


wurde, alfo dem jegigen Rubble-Work analog). 
Employ (dm ploi') s., die Beihäftigung; die Anwen 


dung, der Gebrauch; das Geſchaͤft, das befondere Fach; die | 


Anftellung, die Bedienung, das Amt. 


Employ, v. 4., beidhäftigen; anftellen, zu thun geben, ber | 


dienften, anwenden, brauchen, gebrauchen, verivenden; to - 
funds, Geld, Gapitalien anlegen; to - one's self, ſich be 
fhäftigen, fih zu etwas gebrauchen laſſen; ſich beftreben, fich 
bemüben; to be-ed in, ſich beihäftigen mit . . . arbeiten an 
... angeltellt bei...; to be -ed in a house, in einem 


Geichäfte fein, conditioniren; to - one's life in. . . fein 


Leben zubringen mit ...; to keep any one -ed, Ginem 
Beihäftigung geben, Ginen in Uebung erbalten. 


Employable (öm ploi' ä b1) 4. brauchbar, antvendbar; 


anjtellig. 

Employed, pp. d. ®. Employ, g. v. 

Employer (&mploi' ür) s., (Siner, der befchäftigt, braucht, 
anwendet; der Vehrberr, der Principal, der Brobherr; 
(Hälsspr.) der Waarenbefteller, der Auftraggeber, der Kom: 
mittent; der Handels: oder Geihäftsfreund. 

Employing, ppr.d. ®. Employ, q.v. 

Employment (m ploi’ münt) s., die Beihäftigung; 
dad Gejchäft, der Auftrag; SA. on whose - I was sent 
to you, im defien Auftrag ih zu euch geſendet wurde, 
K.L. 2.11.; das Amt, die Anftellung, die Bedienung; to 
be in a persons -, in Jemandes Gejchäft thätig fein, bei 
Einem arbeiten, conditioniren; to take an -, in Condition 
treten; the - of capital, die Anlegung von Gapitalien; 


Empurpled 











\ intelligence, ein Schag, eine Fülle von Kenntniſſen; (Phys.) 


der Gmpfindungsiig. 

Empory (äm’ pò re) s., v. Emporium. 

Empoverish ( öm pöv' ür risch) v. a., arm machen; 
'(bildi.) ausjaugen, ausmergeln (the land, the soil, den 
' Boden) v. Impoverish. 

‚  Emporverish, v.n., arm werden, verarmen, v. Impoverish. 
| Empoverisher (dm pöv’ ür risch ür) s., (iner, der 
ı Andere arm macht, der Ausſauger; (bildl.) dad, was den 
; Boden ausmergelt, dad Ausmergelnde. ‘ 

'  Empoverishment (äm pdvw'ür risch mänt) s.,das Arm: 
machen; die Berarmung ; (bildl.) die Verminderung, die 
‚ Beeinträchtigung; die Verarmungsurſache; das Ausmergeln 
\ (de8 Bodens); die Erfhöpfung (eines Yandes). 

Empower (dm pou’ür) v.«., bevollmäctigen, ermächti— 
‚ gen, Bollmadht ertbeilen, autorifiren, berechtigen; Kraft geben, 
| befähigen (m. g.). 

‘  Empowered, pp. d. B. Empower, q. v. 
Empowering, ppr.d. B. Empower, q. v. 
Empress (&m’ prüs) s., die Haiferin; (Poes.) die Be— 
herrſcherin. 
Emprime, v.«., v. Imprime. 
Emprise (dm priz’) s., das Unternehmen, das Wagniß 
\ (contr. von Enterprise, g- u. S'penser, Pope, n. 9). 
Emprisen, v. «., ». Imprison. 
Emptied, pp. d. B. Empty, q. v. 
Emptier, comp. von Empty, 4., q. v. 
Emptier (dm’ t& Ar) s., der Ausleerer. 

Emptily (öm’ t& 18) ado., leer; (bilell.) eitel, nichtig. 

Emptiness (Am'tänüs) s., die eerheit, die Leere; 
(bildt.) die Eitelleit, die Nichtigkeit; the - of human 
things, die Nichtigkeit der menihlihen Dinge, eternal 
smiles his - betray, ein beftändiges Lächeln verräth die 
| Leerheit feines Kopfes (Pope) ; die Untörperlichfeit (of light, 

des Lichtes); (A/disspr.) das Untergewicht, dad Manfo. 

Emption (öm’ schün) s., dat Kaufen, der Kauf; bill 
‚of -, der Kaufbrief. 
' Empty (öm’ td) a., leer, ledig; audgelcert; - of, ent« 
| blößt von, leer an, nicht verſehen mit, S%. L. 5.11., S. 4. 1, 
| Tr. Cr. 2.11., C. 3. IV.; - in eivility, leer an Hoͤflichleit, 
A.L.2.VIL; an - space, ein leerer Raum; (cant) der 
Raum zwiihen Musfeln; (Sprichm.) - vessels make the 
greatest noise, leere Töpfe fingen am meiften, SA. IL. V. 
4. V. (bildt.) eitel, nichtig, 3. B. - words, nichtige Worte; 
‚- dreams, eitle Träume; an - coxcomb, ein eitler Ged; 
vergeblich; unbelaftet, unbeladen, bef. auch von Schiffen ohne 
Ladung gebr., daher to return -, ohne Ladung oder mit 
Ballaft zurückehren; hungrig. nüchtern, Sh. T. S. 4.1.; un 
möblirt, an - room, ein leeres, unmöblirtes (auch zum. un 
bewohntes) Zimmer; leicht, nichts Solides enthaltend, - air, 





Sh. what - have we here? was giebt's hier zu thun? | leichte Luft; (ib2.) unfruchtbar (Hos. 10.); verwüftet, wär 


T. N. 2. V. 

Emplunge (fm plũnj) 4., verſenlen, ſtürzen, ſchleudern 
(into, in) v. Plunge. 

Empolson (dm poi'z'n) v. @., vergiften; mit Gift 
miſchen; (dildl.) vergiften, verbittem; - the joys of life, 
die Lebendfreuben verbittern. 

Empoisoned, „p. d. B. Empoison, q. p. 

Empoisoner (&m poi' z’'n ür) s., der Vergifter, der 
Giftmifher, die Giftmiiherin ; (bildl.) der Bergifter, der 
Verbitterer, das, was vergiftet oder verbittert, 

Empolsoning, ppr.d. B. Empoison, q.v. 


Empoisonment (dm poi’ z'n ft 
N ru p mäünt) s., das Vergiften, 
Emporetic |ömpörät'tik |, zum Handel oder 


Emporetical | äm p rät’ t& k] 
en, oder Diefelben betreffend, 
mporlum (dm pd’r& üm) s., dad Gmporium, d 
ba ‚ der Syanı 
delöplap, der Stapelplag, der Marftort, die —— 
dahet (hildt.) der Borrath, die Fülle, der Schatz; an - of 


zu den Handelsplägen 


(Neh. 2.) - books, (bei Goldfhlägern) das Füllblatt, das 
Schüpblatt (die Gewalt der Schläge unſchädlich zu machen); 
- rate, eine verminderte Abgabe der Hauseigenthümer in 
London, fo lange ein Haus unvermietbet ift. 

Empty, v.a., leeren, ausleeren; (bildl.) eriböpfen; (bibl.) 
vermwüften, verheeren (Jer. 51.). 

Empty, v.n., leer werden, ſich ausleeren, audlaufen; to - 
into, ſich ergiefien (von Rlüffen); to - any one of a thing, 
Einem etwas abnehmen, abzapfen; to - a king of histhrone, 
einen König entthronen. 

Empty-Handed (-'- hän did) 4., mit leeren Händen. 

Empty-Hearted (-’ - här tid) 4., berzlos. 

Emptying, ppr. d. D. Empty, 9. 

Emptyings (äm’ td ingz) s. pl. 
Hefen (von Bier xc.). 

mptysis (Am't& sis) s., (Med.) das Blutſpeien, der 
Bluthuſten. 
Empurple (dm pär' pl)» · a. purpurroth färben, putpurn. 
Empurpled, »p.d.®. Empurple, q. v. 


v. 
der Bodenfap, die 


Empurpling 0... Enarmed 613 
Emundatlon (& mün dä’schün) s.. die Neinigung. 


Emparpling, ppr. d. 8. Empurple, q. p. 
mpusa | dm piü'säl s., (Arch.) der Geiſt, das Emuscation (& müs kä’schän) s., die Abmoofung (der 





Empuse |öm’pels | Gefpenft. Bäume; n.n. 4.). 
Empuzsle (dm pür'zl) v. @., in Verlegenheit ſetzen, Einy (dm’ md) *x. p., abbr. von Emily, Emilie. 
Bringen, verteirren, verblüffen (p. Puzzle). _ Enable (ön A'b’l) v. @., befähigen, in den Stand fepen, 
Einpyema (dm po &mä) s., (Med.) die Giterbruft; | tüdstig, geſchidt machen. 
das Bruſtgeſchwüt, überh. jede innere Eiterung. Enabled (ön & b’Id) pp. d. ®. Enable, g. v. 


Empyreal (öm pir' rd ül) @., embpräiih; (C’hem.) durch Enablement (An A b’l mänt) s., das Befähigen, das 
Rewer geläutert, gereinigt; (Pdys.) - gas, die dephlogiſti. Fahigmachen; die Fähigkeit. 
firte Suft (jekt Oxygen, 4. ».); (bildt.) ätheriſch, himm ⸗ Enabling, ppr. d. B. Enable, q. v. 


lit; - heaven, der Keuerhimmel. Enact (ön Akt’) ». a., einer Acte, einem Beichluffe Ge: 
Empyrean (dm pir’rd ün) a, v. Empyreal. jeßeöfraft verleihen; verordnen, verfügen, beſchließen (durch 
Empjrean, x., das Gmpprium; der Feuerhimmel; (Bildl.) | ein Gejep); SA. it is -ed in the laws of Venice, es wird 
der Wohnfip der Seligen. verfügt in den Geſetzen Venedigs. S. 4. 1; beiwirfen, bewerf: 


Empjreum |äm pir'r& üm {s., (C’hem.) das Gm | flelligen (Spenser, n. 4.); Sh. jpielen, voritellen, I did - 

Empyreuma | äm p&rı’ mä | poreuma, der drandige | Julius Caesar, id) ſpielte den Julius Gäfar, H. 3.0. 
Geruch oder Geihmad, das Brandige, die Branbigfeit. Enaet, s., die Berfügung, der Beſchluß, Sh. Ti. An. 4. II. 

Empyreumatic |dmp&rümät'tik }a., empyrew | Emacted, pp. d. ®. Enact, q. v. 

Empyreumatical | äm p& rdı mät’t& K’1 { matifch, bran- -· nacting (ön äktting) ppr.d. B. Enact, q.v.; a., 
dit, bramdig riechend, brenzlicht. Geſetzeskraft gebend. 

Empyrieal (dm pir' r& k)) @., (Chem.) den brennbaren | Enactlye (en Ak’tiv) 4., verfügt, verordnend, ver— 





Gruntitoff der Kohle enthaltend. | ordnet. 
Empyrosis (fm p& rd’ sis) s., die Emphroſis, der Brand, Enactment (ön äkt’ münt) s., die legislative Genchmi- 
die Berbrennung, Die Feuerebrunſt (m. q.). gung oder Betätigung einer Acte; die gefekliche Verfügung, 
Emrald, s. u. @., v. Emerald. | Berordnung. 
Emil, s., v. Emery. Enactor (dn Ak’ tür) s.. (Arch.) Einer, der eimad 
Eurs, s., r. Emery. | verfügt, der Berordner, der Geſetzerlaſſer, der Sejch- 
Emrod (dın' röd) s., der Glaſerdiamant. ! geber; (Siner, der etwas verrichtet; ber Thäter. 
kmrods, s. pl., v. Hemorrhoids. Enarcture (dn Ak’tschür) s., ( Arch.) die Handlung, 
‚Emrose (Äm'röz) s., (Bot.) die Kornrofe, die Hlapper die That, das Geſchehene, 8%. H. 3. II.; die Wir: 
teje (Papaver rhoens). fung, die Wirfjamfeit (n. v. q.). 
—— 8%... v». Emenu. kuallage (in Alridj6) s., (Gr) die Enallage, die Ber 
Einu ale Em &h lat) a., ehrgeizig, ehrſüchtig, wetteiſe⸗ tauſchung von Redetheilen einer Gattung, z. B. des Subſtan⸗ 
tungeluſtig. SH. 1. I. (m. g.). tivs mit dem Adjectiv. des Abſtractums mit dem Concretum, 
Emulate, v.«., wetteiſern (with. mit); Ginem nachahmen, | des Activs mit dem Baffiv x. 
naceifern; glei, ähnlich fein, SA. W. 3. II Enambush (ön äm’büsch) ». z., im Hinterhalte ver- 
Emulated, Pp.d. B. Emulate, q. v. fteden, verbergen, auflauern, einen Sinterhalt ftellen. 
Emulating, ppr.d.B Emulate, g.n. kEnambushed, pp. d. B. Enambush, g. v. 
Emulation (dm Ah lä’schün) s., der Weteifer, Die Euamel (ön äm’il) s., der Gmail, der Schmelz, das 





Nateiferung ; der Neid, die Mifigunft, die Amietracht, die | Schmelzglas; die Echmelzarbeit, das Schmelziwerf, die Schmel;- 

Parteiung, fer Streit; S%. such factious -s shall arise, | maletei; die Smalte, die Schmalte; painter in -, der Gmail: 

ſo eiftige Parteiungen jollen entftchen, H. VL. 4.1. maler; painting in -, die Gmailmalerei; - of the teeth, 
mulative dm lätie) 4.. zum Nadeifer geneigt; | die Glafur der Zähne; (dildl.) der Ölanz (of the fuce, des 

* Racheiferung erwedend. Geſichte) - colours, Schmelzfarben. 

—— IA tür) * der Nacheiferer, der Neben Enamel, v. 4., mit Schmelz überzieben, überſchmelzen, 

Emulat bewerber, der Rival. in Schmelz arbeiten, (dild7.) jhmüden, zieren, bunt machen; 
an ress (Em’&lätrüs) s., die Nacheiferin, die | an emameled pieture, ein Gmailgemälde. 

v ublerin, die Mitdetserberin, die Rivalin. |  Emamel, v. n., emailliren. 
er (Ü meulr) v. a, v. Emulate. ' Enamelar (önäm’ iNlär)«@., aus Gmail beftebend; email 

— ed 2. a., (Arch.) ausmelten. artig; (Bildl.) glänzend. 
(dnat) = mül Jänt) a., ausmelfend, ausſaugend; Enameled, pp. d. ®. Enamel, q. v.; = work, email: 
Rierenbiutate — die Nervenpulsadern ; — veins, die | lirte Arbeit; - slate-tables, emaillirte Schiefertafeln. 

Emelgenle" - vessels (-8), die Nierengefäfe. E nameler (än Am’ Ulur) s., der Emailleur, der Schmelz. 
— , S: pl. (Anat.) v. Emulgent vessels, unter | arbeiter, der Echmelzlünftler. 

Emulons (dm hhl J | Bnameling, ppr. d. ®. Enamel, g.v. 
nabeifernd 7 nlüs)a., metteifernd (of, mit); (Ginem) | _ Enameling (än äm’ il ling) s., die Schmelzlunſt; die 
Rreitfüchtig, — ae ehrfüchtig, neidiſch (of, auf); | Schmelzarbeit, die Gmaillüre, das Schmelwerf. 

Emn ously rg h. Ir. Cr. 2. IM. : Enamet (dn’ämät) s., der Imbiß (Hantsh.). 
Rue. ” — eiferfühtig, ehrfüchtig, mit Eifer. Enamorado 
De Gifefege 8 ber Wetteifer, der Nacheifer; der Neid, | Buamorato | in 

Kmulsine (& zu⸗ Enamour (ön Am’ür) v. 4., verliebt machen (of, meift. 
Ampgdafin, der = —* s.. (Chem.) dad Emulſin, das | with, in; bei SA. on, M. N. 2. I., H. W. II 1. II; und 
ölartigen Samen) getabiliſche Käſeſtoff (ein Beitandtbeil der | upon, H.IV.I.5.11.); feſſeln (an); to be -ed of a thing, 

mulsion (& mät hän ‚ in eine Sache verliebt fein. 
Manmmilt, ir < schtin) a. (Hed.) die Gmulfion, die Enamoured, pp. d. B. Enamour, q. v. 

Emnlsive (2 — der Kühltrank. LRnanamouriug. ppr. d. B. Enamour, g. v. 

Pharm.) miles; a (MHed.) ewweichend, Tindernd; | ——— (& nan td dp’ Athıe) 8.. v. Allopathy. 

—— udſaft Abend. Enarmed (änärmd’) «., ( Hrld.) gewaffnet { mit Hörnern 

Fonderungsorgane ee türriz) s. pl, (Anat.) Aus | oder Klauen verfehen, welche von vericiedener Farbe, als die 
et Art, die Emunctoria. des übrigen Körpers find). 


x. 2. d. it. Inamorato. 
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 Enarration (An nar ra’ schün) s., die Erzählung; die 
Auseinanderfegung (mw. 9). 

Enarthrosis (änärthrö'sis) s., (Anat.) dad Nußgelenf 


(bie tiefe Ginlenfung zweier Knochen. die Ginlaffung eines | 


Ancchene in feine Höhle oder Pfanne; gew. ball and socket- 
jeint). 


Enatatlon (ön & tA’ schün) 4.. das Enttommen durch 


Schwimmen (n. 4.). 


Enate (än ät’) a., (Anat) herausgewachſen, hervor | 


wachſend. 
Enaunter (An örn’tär) eonj., (Arch.) damit nicht, 
dat nicht (Spenser). 

Enarlgate (d näv’& gät) v. a. überfegeln. 

Enbane (in bin’) v. a., (Arch.) vergiiten. 

Encage (änkäjr) v.a., ineinen Käfig einfperren; (bild!) 
einiperren, einfließen (S%. Incage, q. r.). 

Encaged, pp. d. B. Encage, g. v. 

Eincaging, ppr. d. ®. Eneage, q. v. 

Encamp (in kämp’) v. 4., lagern, ein Lager beziehen 
Tafien, 84. T.A. 5.11, H. V. 3. VI. 

Encamp, ». »., lagern, ſich lagern, gelagert fein, came 
piren; (bibl.) - against the city and take it, belagert die 
Stadt und nehmet jie ein (2. Sam. 12.). 

Encamped (ön kämpd’) pp. d. B. Encamp, 4. v. 

Encamping (In kämp’ing) ppr. d. B. Eneamp, 9. v. 


Encanpment (ön kämp’ mint) s., das Lagern, das | 


Aufſchlagen, das Beziehen eines Lagers; das Hager. 
Encanker (ẽn käng' kür) v. 4., zerfreſſen, werberben 
(meiftene bildl.). 
Encanthis (ön kän'this) s., (med. Term.) jede tranf: 


hafte Anſchwellung der Thränenfarunfel, (bei den Alten auch) | 


die Thränenfanınkel (ielbil). 

Encase (din käst) v. a., in cin Futteral, Gehäufe thun, 
einfhliefen (bäufig Incase geſchr.). 

Encash (änkäsch’) ». a, einfaffiren, einfordern (debts, 
Schulden). 

Encashbed, pp. d. ®. Encash, g. v. 

Eucashing, ppr. d. B. Enensh, g. v. 

Eucasbment (din käsch’ münt) s,, die Ginfaifirung, die 
Einforderung (of debts, von Schulden), das Incaſſo. 


Eneaustie (önkä’stik) @., enfauftiich, die Wachtmalerei | 
betreffend, geaͤtzt, emaillirt; an - painting, ein geäktes Bild; | 
- tiles, eine befondere Art gebrannter Platten zu Fußboden, 


Kacheln. 

Encaustie, s., die Enlauſtik, die entguſtiſche Malerei, 
eingebrannte Malerei (auf Porzellan oder Glas); die Wache 
malerei, die Harzmalerei. 

Encave (ön kävt) vo. «@., (mie in eine Höhle, in einen 


Keller) verbergen, Sh. to - one's self, ſich bergen, ſich vers | 


friehen, verfteden, O. 4.1. 
Enceint |} 


Euceinte |" (frz., Rehtsspr.) ſchwanger. 


Enceint, s. (Festungsm.) der ganze Umfang der Kejtumas 


werke, der Umkreis, der Wehrkreis. 

Encenla (ön se’ nd ä) s. pl., Die Gedaͤchtniß feier, Die 
Sabresfeier, 

Encephali (im söp Al&) s. pl., (Med) die Wärme 
im Aoyfe. 

Eincephalocele(in söfräls sel)s.(.Hed.)der@ehirnbruc. 

Encephalon (An säft Aldn)s., (med, Term.) das Gehirn, 

Enchafe (öm tschäf’) ». 4., erbittern, reisen, erhiken, 
ergürnen, | 
 kachafed, pp. d. B. Enchafe, 9.2.5 $h. the - Hood 
die aufbraufende Klutb, O. 2, l.; their royal blood - ihr 
Königlihes Blut entrüftet, C. 4. II j u 

Euchaling, ppr. d. B. Enchafe, g.v. 

Enchain (in tschänn) v. «.. anfetten, anfeſſeln, mit 
Ketten feitbinden; (bilefl.) verbinden, berfetten. 

Eorhant (ön tschänt’) ». «r., besaubern, Si. M.A.L: 
(büdt.) bezaubern, entzüden; 1 was perfectiy enchanted 


Enelosing 


at hearing this news, Diefe Nachricht bat mich völlig ent» 
züdt; we were enchanted with the music, wir waren von 
‚ der Mufif entzüdt. 
Enchanted, pp. d. V. Enchant, q. v.; - vapours, 
Herenwetter. 
Rnehanter (ãn tachan tũr) a., det Zauberer (auch Id.). 
Enchanter's-Nighishade (- -" -znit schäd) »., (Bot.) 
| dad Herenfraut (Circaea Intetiana). 
Enchanting, ppr. d. V. Enchant, q.v.; @., bezaubernd 
(au bildl.). 
ı Bachantingly, ade., bezaubernd, auf eine bezaubernde 





: Art und Weiſe (von SA. in einer leidenden Bedentung un— 


richtig gebraucht, A. L. 1. I). 
Euchantment (ön tschänt’münt) s., die Bezauberung. 
die Zauberei; (bilell.) der Zauber, der zauberiſche Ginfluf. 
‚  Euchantress (ön tschänt’ rüs) s., die Zauberin (auch 
ı bilat). 


| Eucharge (n tschärj’) v. A. (Arch.) beaufiragen; 


- with, anbertrauen. 

Einchase (äntschäs’) v. «., einfaiten (bei Jumwelieren in 
Gold, Eilber ic); cifeliren, guillochiren, mit geiriebener, halb» 
erbabener Arbeit verzieren, emailliren; (bild! gichmüden, zieren, 
verzieren; SA. king Henry's diadem, -d with all the 
honors of tlie world, König Heinrihe Diadem, mit allen 
ihren Diejer Welt vwerbrämt, H. VI. II. 1. 1.; mit groben 
Zũgen malen (Spenser). 

Euchbased, pp. d. ®. Enchase, g.v.; - 
Arbeit, getriebene, halberhabene Arbeit. 
| Enchasing, ppr. d.%. Enchase, q.v.;the - hammer, 
| der Treibhanmer, 

Encheason (en tsch'' zun) »., (Arch.) die Urſache, 
die Veranlaſſung (Spenser; Encheson, Ühaucer). 

Enchiridion (öng k& rid’ dün) s., das Encheitidion, das 
(indiridion, das Handküchlein (a. 7). 

Enchisel (öntschiz’ 21) v.a., mit einem Meißel ausbauen. 
;  Enchiselled, pp. d. 8. Enchisel, q. v. 
| Einchiselling, ppr. d. B. Enchisel, g. v. 

Einchorial | ön kör' rd Al | @., einer Gegend, einem Lande 

Encherie (An körrik (eigenthümlid; - alphabet, 

| - characters, die enchoriſche Schrift, die Schriftiüge des 
genwinen Aanptiihen Bolfer, im Gegenſatz zu den Siero+ 
alyphen der Prieiter. 

Enrindered (ön sin’ dürd) a., au Aſche verbrannt. 

Eneirele (ön sürk’D) no. @., mit einem reife umgeben, 
umeingen, Si. W. 4. IV.ʒ Grldl) umihlingen, umarmın, 
umſaſſen. 
kneireled, pp. d. 2. Eneircle, g. v. 

Eneirelet (dm str’ kKlit} s., der Heine Zirkel, Areis, Ring. 
Enrircling tn sür' kling) ppr. d. B. Eneircle, q. v. 
'  Enelasp, ». @.. v. Clasp. 

| Enelitie (ön klie ii) en. (fir) enflitiih (ev. Enclitie, s.). 
i  kuclitle, ». (Gr.) das Gntlitifum, cin Wort, welches den 
Accent auf das vorhergehende Wort zurüdwirft; das Anhänge: 
wort (wie que, ne, ve, in Virumque, Nonne, Aliusve ete.). 
ı  Earlitieal, ». Enelitie, 4. 

knelliteally, ade., v. Enelitic, 

Enellties (ön klit’tiks) & pl., (Gr) die Aunſt, Wörter 
zu delliniren und conjugiren. 
| Enelolster (in klois’tür) v. a., in ein Alofler ſperrent 
‚ güberb.) einſperren. 

Euclose (An klöz’) n.er., einsäunen, einhaͤgen, befriedigen, 
einpferchen; (bill) einichliehen, umgeben; beiſchließen; bei 
fügen (einen Briefh; in ſich halten, falten; (Aehtsspr.) aus 
ſchließend befiken. 

Euclosed, »p. d. B. Enclose, y. ».: the - letter, the 
letter -, the -, der Einſchluß. der Beiſchluß, de Ginlage 
ir. Enclosure). 

Eineloser (ön klö'züir) s., Winer, der einzäunt, das, ten! 
einschließt, z. B. der Umſchlag eines Briefer. 

Enclasing, ppr. d. ®. Inclose, q. v. 


work, cjtlirte 


Enelosure 


hägung, die Befriedigung, die Einſchließung; der eingeſchloſſene 
Raum; das eingehägte Grunditüd; dad Gchäge, der Zaun, die 
Plane, das Stadett; (Dildl.) die Einihliefung; das Gin» 
geſchloſſenſein; das Cingeichlofiene, die Cinlage eines Briefes. 
Enclonded (önklou’did) a., bewöltt(n.g.),Sh.A.C.5.I. 
Encsach (önkötsch') v.«., in einer Autiche führen, fahren. 
Encoffin (önköf' fin) v. a., einfargen (Spenser, w.g.). 
Encomber, v. «., v. Encumber. 
Encomberment (An köm’bürmänt) s., (Arch.) die 
Veläftigung. die Störung (Spenser). 
Encomlast (dn kö’me Ast) s., der Lobredner. 
Encomiastic |änkö md Asttik . Ja.,lobredneriich, 
Encomiastical ( ön kö md As’täk’l flobpreifend, 
Encomion (än kö’me An) s., v. Encomium. 
Encomium (önkö’m& um) s., die Lobrede, die Lobſchrift. 
Encompass (Ön küm’ püs) v. @., umgeben, umringen, 
umidlieken, einſchließen; Sh. this ring -eth thy finger, 
diefer Ring umfclieft deinen Finger, R, III. 1. II; umgin« 
gen (in feinblicher Abſicht), umgarnen, (mie mit einem 
Nee) fangen, Sh. W.2.IL; umjegeln, umfabren, umgeben; 
Drake -ed the world, Drafe umfegelte die Welt. 
Encompassed, pp. d. B. Encompass, y. v.; - with 
diffieulties, von Schw crigleiten umgeben, umringt, umgingelt. 
Encompassing, ppr. d. ®. Encompass, g. v. 
Encompassment (in küm’ püs münt) s..das Umringen, 
dad Umgeben, das Cinſchlichen; (bildl.) der Umichtweif, Die 
Beitihweifigfeit (in der Nede), 8%. H. 2.1. 
Encore (äng kör’) adv. (frz.) nody einmal (Theaterruf). 
Encore, 2.a., durch Ausrufung des Worted encore oder 
da capo den Sänger oder Schaufpieler auffordern, ein Muſik⸗ 
hüd oder was den beionderen Beifall des Publikums verur- 
ſacht bat, zu wiederholen; the Malibran was repeatedly 
-d, der Malibran wurde wiederhelentlih encore zugerufen. 
Encounter (&n konn’ tür) s., das Begegnen, das Zu- 
ammentieffen, das plöpliche, unerwartete Begegnen, die Zur 
fammentunit; das feindliche Aufammentrefien, das Treffen; 
der Zweilampf. dat Duell; das lebhafte Geipräch, das Be- 
"prä in aufgeregter Gemütbsftinmung; der Ausfall, S%. 
M.N. 1.1.; die Anrede, die unvermuthete Anſprache, T.S. 
1. V.; ber Borfall, der Zufall (Pope, ungem.). 

neounfer, v. @., begegnen (Gincm), antreffen; entaogen 
gehen; Sh. I will - darkness ns a bride, ich will wie 
eine Braut der Dunfelbeit entgegen geben; beſonders Einem 
unvermutbet, plöglidh begegnen, Einen trefien, antrefien; 
begegnen, behandeln, Sr. M.N. 2. IIL: meiitens aber im 
guten Sinne, freundlich, mit Güte behandeln; anfallen, an: 
greifen, fi zanfen mit, fid fhlagen mit (with); wider⸗ 
. (einer Sad); beſtehen (an adventure, ein Abenteuer); 
— * — (diffieulties, Schwierigkeiten); S%. will you - 

ouse” will du in's Haus hineingeben? T.N. 3.1. 
——* er jufammentreffen, fich treffen, begegnen; 
we mentzefien (with, mit), ſich ſchlagen, fimpfen; 
— gut getroffen! Sh. C. 3. VI; the two armies 
— worning. die beiden Heere wurden am Morgen 
a Fre Sh. Iam so -ed with clamorous demands 
—* * F— lautjchteienden Schuldforderungen ſo 

acounlered, pp.?.®. Encounter. 

ee (&n koun' tür rür) s., 2 Angreifer, der 

—— Feind; Der zudringliche Schtwäker, 

ra erlag, ppr.2. 2. Encounter, q. v. 

* (in kür’ridj) v.«., ermuthigen, aufmuntern, 
—— Kirfpreten, ermunten; (bial.) beleben, 
to - trade, = fü — arts, die Hünfte beſördern; 
n mit in), en, antreiben, anreizen zu... 

"ouräged (Ankür'rldjd) 

* /p. d. B. Eneourage, q.v. 

N * ridj mänt) 8., die — 
9%, De Grmuthigung; (bill) die 
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Beförderung, die Unterftügung, die Aufmunterung, die Be— 
günftigung, die Gunft; der Antrieb (zu). 

Encourager (än kür’ ridj ür) s., der Aufmunterer; 
(bildl.) der Anftifter; der Beförderer, der Unterftüger, der 
Gönner. 

Encouraging, ppr.d.B.Encourage, g. v.; auch «.- 

Encouragingly, adv., aufmunternd, auf eine aufmuns 
ternde, Vertrauen erwedende Weiſe. 

Eucradle (dn krä’ d1) v. d., in eine Wiege legen 
(Spenser). 

uerease, v. «., v. Increase. 

Enerlmson (An krim’ z'n) v.a., hochtoth färben. 

Enerimsoned, pp. d. B. Encrimson, 4. v. 

Enerinlte (än’ krin nit) s., (foss. Zool.) der Lilien 
ftein (die Verfteinerung einer vorweltlidhen Pflanzenthier- 
Gattung), der Gnfrinit. 

Enerisped (än’ krispt) @., gefräufelt, fraus, lodig. 

Eneroach (ön’krötsch) v.n., Eingriffe thun oder machen, 
eingreifen (upon, on, in); jchmälern, beeinträchtigen; die 
Grenzen überichreiten, überfpringen,; ſich anmaßen; they 
have -ed to themselves royal powers, ſie haben ſich 
fönigliche Gewalt angemafit; to - upon a person’s kind- 
ness, Jemandes Güte mißbrauden; to - upon liberty, 
die Freiheit beeinträchtigen. 

Eneroach, s., der Eingrifi (m. g.). 

Eueroacher (ẽn krötsch’ ür) s., Einer, der in Jeman- 
des Recht Gingriffe thutz der anmaßende Menſch. 

Eneroaching, ppr. d. B. Eneronch, g. v.; auch a., 
an - evil, ein jchleichendes Uebel. 

Encroarhingly, ado., anmaßend, durch Anmafung. 

Eneroachment (ön krötsch’ münt) s., der Ginariff; 
the - on the rights of others, der Gingriff in das Recht 
Anderer; die Anmafung, die Gewalttbätigkeit; (Achtsspr.) 
dad Annehmen eine höheren Pachtzinſes, ale man zu em« 
pfangen berechtigt ift. 

Enerust (än krüst’) v. @., v. Incrust. 

Enceumber (ön küm’ bür) v. a., beſchweren, belaften, 
beladen, behaften; hindern; fperren, veriperren, (bildl.) 
überladen, überfüllen; verwideln; -ed with difficulties, 
in Schwierigleiten verwidelt; in Verlegenheit fehen, verwir 
ten; belaften (an estate with mortgages, ein Gut mit 
Schulden); to - one’s self with debts, ſich mit Schulden 
beladen. 

Encumbered, pp. d.B.Encumber, q. v.; «.,. with - 
arms, mit verichlungenen Amen, Sh. H.1.V.; the - 
estates’ act, das Geſetz wegen der Veräußerung überſchul · 
deter Güter (Irl.). 

Eneumbering, ppr. d. ®. Encumber, 9. v. 

Encumbrance (din küm’ brüns) s., die Laſt; (meiftent 
bill.) die Beichwerde, die Berfümmerung, das Hinderniß; 
das Unnüge, Beſchwerliche, Lältige; (Achtsspr.) die auf 
einem Gute haftende Ehuld, die Hypothekenſchuld; -s, die 
Beichwerlichkeiten (oflife, des Lebens); die Schuldenlaſt, Die 
Schulden, 

Enenmbrancer (&n küm’ brün sür) s., (Jichtsspr.) 
der Biandaläubiger, der Hypothelarius. 

Eneyellcal (dn sik’ 15 Kl) «@., im Kreiſe berumgefdidt, 
umlaufend (nv. d. ü.Cirenlar); - epistle, dat Kreisjchreiben, 
das Umlaufsichreiben, das Gircular. 


Eneyelopedia | ön si klö p&’ d& A js., die Encyllopãdie. 
Eneyelopede | än sl’ klo poᷣd der allgemeine Um⸗ 
Encyelopedy \äön si klö p&' d& fang, der Inbegriff, 








der Pehrfreis oder Lehrbezirk der Wifenihaften; das Sad. 
oder Nealwörterbuch, das Wörterbuch für Sachlenntniſſe. 
Eucyelopedian (ön sl klö pe’ dd ün) a. enchllopãdiſch. 
Encyclopedist (&n sl klö poᷣ dist) s., der Encytlopadiſt, 
der Mitarbeiter an einer Enchllopaͤͤſje 
Eneysted (in sis’ tid) a, (Med.) in eine Blafe, in 
einen Sad eingeſchloſſen; - dropsy, die Sachaſſergeſchwulſt 
- tumour, die Balggeſchwulſt. die Enchſtis. 
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End (ind) 8, dns (inde (dem Naume, der Dauer, d 
Zeit, der Zahl nah); (bildl.) das Ende, das Biel; the - 
of study, das Ziel des Studiums, Sh. L. 1. II.; die Ablicht, 


der Zwed, der Endzwech der Bortbeil, der Nugen; die Folge; 


das Ende (des Yebens), der Tod, daher to draw towards 
one's -, feinem Tode nabe fein; to be mindful of one's 
latter -, feined Todes eingedenk fein; das Weltende; dad 
jüngfte Gericht; die Vernichtung: die Urſache des Todes, der 


Tod, Sh. RIM. 2.1; das Endchen, das Stüd, candles’ | 


-5, Lichtendchen, SA. H. IV. I. 2.1V.; shoemakers’ -s, 
der Pechdraht; der Feten, der Qumpen; S/r. thus I clathe 
my naked villainy with old odd -s, jo befleide ich meine 
nadte Bosheit mit alten Feten, R. II. 1. II, M.N. 1.L; 
(Hdlsspr.) Waarenreile; to be at an -, zu Ende fein, 
aufhören; to be at one's wits' -s, füh nicht mehr zu ratben 
wiſſen; to be the - of an person, Jemandes Tod verurfacen, 
S$h.H.IV.I. 4.IV.; to come to an -, enden, zu einem Ende 
fommen, ein Ende nehmen; to get by the -, Etwas abfrie- 
gen, davon hören; they have got it by the -, man jpridht 
davon; he has got it by the - that „.., er hat jagen 
bören, daß -..; to make an - of, beendigen, beſchließen, 
brechen; to make an - of a person, Einen umbringen, 
todten; Sh. my lord and I have made an -, mein Herr 
und ich find aus einander gegangen; haben die Rechnung ge 
ſchloſſen, T. A. 3. IV.; to put an - to, (einer Sache) ein 


Gnde machen; to stand an (on) -, zu Berge fteben; his | 


hair stood on -, feine Haare jtanden ihm zu Berge, Sh. 
H. VI. II. 3. I. R.I.1.OL; to shape one's -s, feine 
Nbfihten ausbilden, getalten, SA. H.5.IL.; to have a thing 
at one's fingers’ -s, an den Fingerſpiten baben, Etwas 
ftets in Bereitichaft haben; at the tongue's -, auf der Junge; 
he can keep no secret, he babbles all that comes 
next to his tongue's -, er fann Nichts verſchweigen, er 
plappert Alles beraus, was ibm mur auf die Zunge fommt; 
to hold (keep) at the staves’ -, drei Schritt vom Leibe 
halten, $%. T.N. 5.1; what I will, Iwill, and there's 
an -, mad ic einmal will, das will ich, und damit gut, Si. 
G.V. 1.7, R.J. 3. IV.; to what -? wozu? H. 2. II, 
L.5.I1.; to no -, vergebens; to the - that, damit, in 
der Abſicht um, dafi; (vu/g.) she is there most an -, fie 
it immer da; still an -, dech wohl noch, zulept nody; in 
the -, am Ünde; to gain (compass) one's -s, jeine 
Zwede erreichen; for one's own -s, zu feinem eignen Bor» 
theile; private -s, der eigene Bortbeil; public -s, das 
Öffentliche Wobl; worldiy -s, weltliche Abfichten, foul -s. 
verrucdhter Id, 8%. T.1.0.; delays have dangerous 
-8, aller Aufſchub iſt gefährlid, H. VII 3.11; violent 
delights have violent -s, wilde Freude nimmt ein wildes 
(inte, R.J. 2. VI.; to make both -s meet, Ausgabe und 
Ginnahme wett machen; you will have diffieulty to make 
both -s meet with so small an income, mit einem ſo 
geringen Einfommen werden Cie ſchwerlich austommen können; 
let the - try the man, das Gnde wird es ausweiſen; he 
cares not which - goes forward, er verläfit ſich ganz auf 
den Zufall; to have the better - of a staff, den Bortheil 
auf feiner Seite haben, the - is, das Ende vom Liede if, 
Sh. S.3.1.; without -, in Gwigfeit: unendlich; world 


without -, immer und ewiglich (/s.45.); ($.-A.) to run |. 


end for -, ganz aus dem Kloben laufen (vom Tauwerk). 
End, ».«., endigen, zu Ende bringen, beenden, beendi« 
gen, vollenden; abmadhen, ein Ende machen (ven Gejchäften); 
umbringen, tödten; ‚SA. this sword hath -ed him, dies 
Schwert bat ihn getödtet, II.V. I.5. II.z vernichten, zerſtören. 
nd, v. n., ſich endigen (in, with, in, mit); zu Gnde 
men zu reden aufhören, enden; ſterben, verſchei⸗ 
Du t. T.N. 2.1: Ss 1 ‘ d v - x 
A ee (Sprichm.) all's well that -3 well, 
Endable (än dä’ b1) u, 
End-All (önd' äl) s., 
be-all and - - 


endbar (n. 4.). 
der Beſchluß. der Ehluf: S%. 
‚ Gins und Alles, M. 1. VII 


⸗— 


er 


Ending 
Endamage (in däm’idj) v. a, (Ginem, einer Sache) 
Schaden zufügen, ſchaden. (Ginen, eine Sache) bejchädigen, 
benachtheiligen. 8%.G.V.3.IL, H.VL1.2.1. 

Endamageable(ön däm’idj Ab) a., shädlich, gefährlich. 

Endamagel, pp.d. B. Endamage, q.v. 

Endamagenent (en däm’ idj münt) s., der Schade, 
der Nachtheil, der Berluft, die Cinbuße, 8%. K.J.2.1. 

Eudamaging, ppr. d. ®. Endamage, q. v. 

Endanger (ön dan’ jür) w. «@., gefährden; in Gefahr 
jegen, bringen; beeinträchtigen, blofitellen, compremittiren; 
ausjegen, erponiren; Gefahr laufen, Etwas zu befomnunn.g.). 

Eindangered, pp. d. B. Endanger, g. v. 

Endangering, ppr. d. B. Endanger, 4. v. 

Endangerment (din dän’jür münt) s., die Gefahr; die 
Beeinträchtigung (Spenser, n. q.). 

Endart (ön därt') v. @., (den Wurfipich) bineinichiefen, 
bineinjenden, bineindrängen, SA. R. J. 1. III. 

End-Bitten (änd’ bitt'n) @., (bot. Term.) abgebiſſen. 

Endear (&n der) ». @., belicht, theuer, werih maden; 
veribeuern (n. 4.). 

Eindeared (dndörd’) pp. d. B. Endear, g. v. (mit to). 

Endearing (&n dör'ing) ppr. d. B. Endear, q. v.; @., 
reizend. gefällig. 

Eindearment (ön der’ münt) s., die Urſache, der Grund 
der Wiebe; die Liebloſung, die Zärtlichkeit, Die Annchmlich⸗ 
keit, der Reiz; die Liebe; das Beliebtiein; die Bertbeurung(n.q.). 

Endeavour An div äp) 9 Me Veitrebung. 

Endeaor (MM 'ebster) (En dev’ ür) das Beſtreben, die 
eifrige Bemübung; to do one's -, ſich beſtreben, tradhten; 
with one's best (utmost) -s, auf's Gifrigfte, auf's Beite, 
angelegentlichit. 

\  kndeavour, v. «., (zu erreichen, zu bewerfitelligen) vers 
ſuchen. S. they -d my advancement to the throne, ſie 
ſuchten mich auf den Thron zu beben, H.VT.1.2.V. 

|  Eindeavour, v. »., ſich bemüben, ſich beftreben; traten, 
damit umgeben; he -d to obtain this situation, er bemühte 








ſich um Diefe Stelle, oder diefe Stelle zu erhalten; (zuw. mit 
after, vlg.) to - after tlıe settling of one's children, 
fih Mübe geben, um feine Kinder zu verforgen. 

Iindeavoured, pp. d. B. Endeavour, q. v. 

Eindeavourer (ön dev’ür rür) s., Giner, der ſich ‚befircht 
oder bemüht oder nach etwas tradhtet, der Miheanwender. 

Endeavouring, ppr. d. ®. Endeavour, g. v. 

Iindecagon ('n dök’Agbn) s., (reom.) das Hendela— 
gon, das Elfed. 

Enderasyllable (ᷣn dök A sit’ la b7) s., der Hendela- 
jnllabus, das elfjilbige Wort, 

Ended, pp. d. ®. End, q. v. 

Eindeictie (öm dik’tik) @., anzeigend (m. 4.). 

Endemial jen de’ me al [e-4Med.jentemije; - dis- 

Endemie ;öndem’ik eases, endemiſche Aranf- 

Endemical \än däm’&k1 heiten (Krankheiten, welche 
den Bewohnern einer gewiſſen Gegend oder eines beftimmien 
Wohnortes eigenthümlich find). 

Endenize |öndöniz Ir. a, einbürgen, deniziren 

Endenizen | in den’ & z’n | (au bildl.), v. Denizen. 

Ender (ön’ dür) s., der Vollender, der Vollbringer. 

Endermatic (ön dürm’ä tik) @., (‚Hed.) endermaliſch 
the - method, diejenige Heilmethode, bei welder die An» 
wendung der Arzneiftoffe auf die von der Gpidermis entblößte 
Haut geſchieht. 

Endew (en dir) v. a., (Falk) gut verdauen. 

Endiapered (ẽn di’ A pürd) a., bunt (m. w. 4). 

Endict, v. w., v. Indict. 

Endietable, «., ». Indictable. 

Endietment, x., v. Indietment. 

Ending (ön’ ding) ppr. d. B. End, g. v. 

Einding, s., das Gnde; der Tod, 8%. K.J.5. VI; (Gr) 
die Endung; die Gndiilbe, der Gndbuchitabe, das Gntwort, 
der Reimſchluß. 8%. M. N. 5.1. 


Endirens, s. pl., v. Andirons. 
Eoditable, «., v. Indictable. 
Badite, v. «., v. Indiet u. Indite, 

Enditee, s., v. Indietee. 

Euditement, s., v. Indietment u. Inditement. 

Enditer, s., v. Indicter u. Inditer, 

Eondive (ön’div) s., (Bot.) die Endivie, die Wegewart, 
der Gndivieniafat, der Bindeſalat (Cichorium endivia). 

Endivelike (än’ div ik) «z., cichorienartig. 

Endive-Shell (-’- schöl) s.,(202.) das doppelte Brand» 
bern, der Kauslohl (Murex saxatilis). 

Endless (önd*lüs) «., endlos, unendlich, immerwaͤhrend, 
unaufberlic, foridauernd, ewig; (bildl. scherzw.) an- ınan, 
cin langſamer Menſch, Einer, der mit feiner Arbeit nie fertig 
wirt; (Mathem.) unendlich; (.Hech.) geſchloſſen, z. B. an 
- chain, eine gefhlofiene Kette; - screw, die Schraube ohne 
(inte; - serew-stock, der Biegkloben, der Nietfloben. 

Eudless, s., der Blinddarm (Kast.). 

Endlessiy, adr., d. Endiess. 


Endlessness (änd’ lüs nüs) s., die Unendlichkeit, die | 


Undlefigfeit; die unaufhörliche Dauer; dierunde, endleie Figur, 


Endlong (&nd’ löng) ade., in grader Linie (mit dem 


Inte voraus); entlang, Länge (n. v. g.). 
ndmost (And? 

am entjernteften, am weiteſten weg; das Hinterjte zuporderft. 

Eud-Nicked (-’nikd) a., (bot, Term.) ausgerundet. 

Eindocarp(änrds kärp) s., (bot. Term.) die Wändehaut, 
Bäterbaut, die inmere Fruchthaut, die Steinichale, 

Endoctrine (&n dök’ trin) n. «., unterrichten, belehren, 
anweifen., unterweifen (vr. Indoetrinate). 

Endogenous (din död’ Je müs) @., (bot. Term.) ende. 
gend, inwendig wachſend. inwũchſig. 

Eudogens (du’dd Jenz) s. pl., (bot. Term.) Öndogenen 


m ge = ' 
(Senennung derjenigen Geſaßpflanzen, deren Stamm lin⸗ 


dtiſg und im Mittelpunkt jünger und weicher üt, als nach außen). 


J Endopleura (in dd plür rä) s., (hot. Term.) die 
Samenbaut. 


Endorhiz | än’ dör hiz 

Euderhiza löndörhiz’zä 

Endorhizeus (ön dör hiz’ 
denwinzelig. 

Endorse (&n dörs’) n.«., (richt. Indorse) auf den Rüden 
beladen; auf der Rüdfeite überfreiben; (Hdlsspr.) indoſ- 
Nren, giriten feinen Wechſel dur Aufichrift auf den Rüden 
deſſelben an einen Andern übertragen oder abtreten); to - a 
bill of exchange on (upon). . 
J oder an...; to - in blank, in Blanco inbofjiren; 

Puchl.) den Rüden eines Buches machen: (vedlg.) to - 
with a cudgel, tuchtig Durdprügeln. u 


— (in doͤr sũ b N a. (Hälsspr.) indoſſirbar 


Endorsee (in, dörs 
dem ein Wechſel übertr; 


1 s., (bot. Term.)die ſchelden · 
wurzelige Pflanze, 
züs) a., (bot. Term.) fchei 


&) 5. (Helsspr.) der Indoſſat, der, 

linden worden it; der Girant. 

1 dorsement (en dörs’ münt) s., die Aufihrift, die 

—— {auf der Nüdjeite von Papieren oder Buͤchern); 

ah das Sndeflement, die Indojfirung, dad Indofie, 
Nement, das Giro; (bildt.) Lie Peftätigung, Die 


tlräftigung: bi ‘ Iami 
Batch ills ready for -, gemachtes Papier, gemachte 


Endorser (£n dör'sär) s 
der Andeſſant. der Girant, 
omas | ändös mög’ 
u ——— jdn dösmör 
r t Alüijafsi 
— — lüſigleiten, 
hudosperm ſon do sp 
.. ospermie (in ds 
Vrng berichen, 
ondoss (in dds 
ern, 94. 


» (Hdlsspr.) der Indoſſant, 
, 18. (Phys.}das von außen 
‚sis (nad innen ftattfindende 
Tinten in lebende Körber, die 


ürm) 8., (bot. Term.) das Eiweiß. 
spürm’ Ik) 4. (bot. Term.) mit 


14 . 
I ©. 4. eingraben, einſchneiden (Spen- 


— 


möst) a.u.adu. der entfernteſte, weileſte; 


Heinen Wechſel giriren 
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Endow (dn dö’; Andour) v. a., begaben, ausitatten; 
| (Rehtsspr.) ausiteuern; gründen, fliften, detiren; (hildl.) 
| fhmüden, ausſchmücken, zieren; SA. I do not think so fair 
| an outward -s a man but him, ich glaube nicht, daß ir⸗ 

gend Jemand aufer ihm ſolch' ein ſchönes Aeußere beſißt, 
| C.1.1.; -ed with, begabt, verfehen mit, 

Eudowed, zp. d. ®. Endow, q. v. 

ı _ Eindower (din dö’ür; än dow'är) s., der Auöfteller; der 
Gründer, der Stifter. 

E ndower, v. @., v. Endow. 

Endowing, ppr. d. B. Endow, g. v. 

Endowment (än dö’mänt; An dou'mänt) »., die 
Vegabung, die Ausftattung; (Achtsspr.) die Stiftung; die 
Aueſteuer, die Dotation, das geftiftete inlommen; (bildl.) 
die Gabe, die Naturgabe, das Talent (gem. im p/.). 

Endrle,v.a. (Arch.)v. Endure; Suffer (Chaucer). 

Eindrudge (on drädj’) v. a., zum Sclaven machen, in 

Knechtſchaft bringen (n. 4.) 
Endsınan (öndz’m'n) s., (ru/g.) der Borkäufer, der 
Aufkäufer. 
Endswoman (ändz’küm m’n) s., (vulg.) die Bor: 
fäuferin, die Unkäuferin, 
Endue (öndätr) v.a., (richt, Indue) ausftıtten, begaben, 
ausrüften (with, mit); (B32d7.) verleiben, geben. 

Einduement, s., ». Induement. 

kEindurable (ön dür’rA bl) @., erträglich, leidlich; dauernd 
(Kast.). 

Eindurance (ön dür’ rüns) s., die Dauer, die Kortdauer; 
‚ das Grtragen, das Nushalten, daher past -, unerträglid), 
nicht zu dulden, 5%. M. N. 2. 1.; die Geduld, die Beharrlich- 
feit, das Musdauern, die Ausdauer; die Duldung, Die Erge: 


‚ bung, das Leiden; der Aufſchub, der Verzug, die Zögerung, 
Sh. H. VIII. 5.1. (nad (Ginigen Indurance). 

Endurafe (ön dür’ rät) ». a., verhärten, 

; Endure (än dür’) v. 4., ausbalten, ausdauern; (bilell.) 
| ertragen, erdulden, auöftehen, leiden; zulaſſen; darin verbleie 
ben, beharren (m. 9.) 

Endure, v. n., dauern, fortdauern, Shi. to - friends, 
Freunde bleiben, Cor. 1. VI; aushalten; erdulden, dul— 
den, leiden. J 

Endured, pp. d. B. Endure, g. v. 

Eindurer (öndür’ rär)s., Siner, der ausbält, exträgt, lei, 
‚det, duldet x., der Dulder; Giner, welcher bei einer Sache 
beharrt; der (Die, dad), welcher lange aushält oder dauert. 
Euduring, ppr. d. B. Endure, q. v. 

Eudware (önd'här) s., der Heine Weiler (Zineofn.). 
Eindwise |önd’ülz | ade., gerade, aufrecht; das Hin- 
ı  kadways | ee terfte zu vorderſt, umgefehit, mit 
nach vorne gekehrtem Ende. 

Enecate (öv'&kät) v. a., (Arch.) tödten, umbringen, 

Eneid (nd id) s., die Meneide, 

Enema (ön’& mä) s., (Med.) das Alyſtier. 

Enemies, s. pl. v. Enemy, g.v. 

Enemis (ön’& mis) conj., damit nicht (Kast.). 

Enemity Enmi 

Enimliy (> 9 Snmity. 

Enemy (in’ & me) s., der Feind, der Gegner, der Wider. 
fahrer; I did not know Ihad such enemies, ich mußte 
nicht, daß ich ſolche Feinde hatte; heis a great - to false- 
hood, er it ein großer Feind der Unmwahrbeit; (7’reot.) der 
Feind, der Erzfeind, der Wiberfacher, der Teufel, S%. the 
pregnant -, der rege Teufel, T. N. 2. Il; (bei S%. femmt 
es als Adject. vor, z. B. his - king, fein feindgefinnter König, 
K. L. 5. I, Cor. 4. IV.). 

Energetie Jönürjötik |a., fraftvell, nachbrüdlich, 

Energetical | än ür jät’& K1 [wirkiam, kräftig, energiſch; 
| wirfend, thätig. 

Energetically, adv. ». Energetic. 


— ja. v. Energetic, Energetical, 

















— — 
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Energize (ön’ür jiz) v. @., kräftigen, kraftvoll, energiſch 
maren, einer Sache Nachdruck. Energie geben. 

Energize, v. ., mit Nachdrud, mit Araft, mit Energie 
wirfen, energiſch handeln. 

Energized, pp. d. ®. Energize, q. v. 

Energizer (Fn’är ji zür) #., der (die, das) mit Nachdruch, 
mit Önergie Wirlende; der (die, das) Aräftigende. 

Energy (ön’ ürje) #., die Energie, der Naddrud, die 
Kraft, die Arafıfülle, die Bollfraft, das Feuer (bef. im Mus 
drud); die Wirffamfeit, die Thötigfeit. 

Enervate (ön Äär'vät) «., entnervt, geſchwaͤcht. 

Enersate (dn'ür vät) v. @., entnerven, ſchwaͤchen, ent» 
käften; (Thierarzneik.) to - a horse, einem Pferde die | 
beiden Flechſen oder Aufhebemuskeln der Borderlippe ab» 
ſchneiden. 

Enervaled, pp. d. B. Enervate, g. v.; - with, ent⸗ 
nervt von. 

Eueryaling, ppr.t. B. Enervate, g. v. 

Euervation (dn ür vä’schän) x.. die Entnervung, die | 
(nträftung; derentnervte, geſchwaͤchte Zuſtand, die Schwäche. | 

Enerre (änürv’) v. @., v. Enervate, | 

Eneugh, v. Enough (Devaon.). | 

Enen, v. Enough. 

Enfame, s. ( Arch.) r. Infaıny (Ohaucer). 

Enfamish (ön fäm’isch) v. «@.,. verhungern laffen, aud- | 
hungern. 

Einfeeble (ön f&’ b) v. @., ſchwächen, entkräften. 

Enfeebled, pp. 2.8. Enfeeble, q. v. \ 

Enfeeblement (ön f&'b'l mänt) s., das Schwächen, das 
Untfräftigen, die Echwaͤchung, die Entträftung, die Entnervung. | 

Einfeebling, ppr.d. %. Enfeeble, q. v. | 

Eufeloned (ön fälrtünd) a., ( Arch.) wild, graufam, ' 
arimmig (Spenser). i 

Enfeol (ön faft; in fd) v. a, (arch. Rehtsspr.) 
belebnen, Sh. ſich bingeben, ergeben, H. IV. I. 3. I. 

Enfeoffed, pp. d. B. Enfeoff, q. v. i 

Enfeoffug, ppr.d. ®. Enfeoff, g. v. | 

Enfeoffment (än för [ff] mänt) s., (Achtsspr.) die | 
Belehnung; der Kehnbrief. 

Enteiter (än för tär) v. @., in Feſſeln legen oder fchla, 
gen, feileln; (Build!) Sh. his soul is so -ed to her love, | 
feine Seele ift fo ſeſt an ihre Liebe gefeſſelt. O. 2. IM. 

Luſever (ön fö'vür) ». a., Fieber verurfschen, erregen, 
erzeugen; Einen mit Fieber anfteden. 

Eulierce (öu fürs’) ». @., (Arch. ) wild machen 
(Spenser). 

Enfilade (ön f& läd’) a., die gerade Linie; der Durchgang 
in gerader Linie, die Zimmerreibe, (Mil.) die Beitreichung 
mit Geſchůtz in gerader Sinie oder der Länge nadh. Die Infilade, 
dag Enfilement. 

Enfilade, v. «., in gerader Linie durchgehen; (.HiT.) der 
Länge nach beſtreichen, beſchießen. enfiliren. 

Eufiladed, »p.d. 2. Enfilade, g.r. 

Enfilading, ppr.d. B. Enfilnde, g. v. 

Einfire (ön fl) ». a. (Arch.) anzgünden, entzünden; 
(bildl,) anfeuern, anfahen (Sipenser). 

Enflesh (du flösch’) v. «., (Arch.) änfleiichen tr. 
Flesh). 

Enfold, v. «., v. Iufold. 

Enforce (in fürs’) a. ftärfen, verftärfen, fräftigen; ers 
swingen, durchſeßen Sid. sometimes with prayers they 
- their charity, fie erzwingen oft mit Bitten ihre Mitte, 
K.L. 2. II; forgive me this -d wrong, bergich mir dies 
erzwungene Unrecht, S. 3. IL, mit Gewalt in Bewegung ſetzen 
treiben, fhnellen, ſchleudern. H. V. 4. VIL.; antreiben, teisen, 
singen (mit to, zu), R. II. 3. VIL, T.A.3.V, HIV 
11.5. V,; naddrüdlih geltend machen, mit Machdruck vor 
ſtellen. Sh. Cor. 2. IIl.; in Anwendung bringen, vollziehen, 
voilitreden; to - the laws, Baößefeg, M.M. 1. I: beihul. 
digen, anlagen, SA, Cor. 3. M. (m. g.); darthun, beweiſen 





Engage 
(Houker, m. 9); betreiben, erequiren (- payment, Schul⸗ 
den eintreiben, betreiben). 
Enforce, v. n. (Arch.) mit Gewalt verſuchen; den 
Beweis führen, dartbun, beweiſen. 
Enforce, s. (Arch.) die Kraft, die Stärke, die Macht 
(Hilton). 
Enforceable (äön fürs’ Ab) @., zu erzwingen, zu 
voll ziehen. 
Enforced, pp. d. B. Euforce, g. r 
Enforcediy (&n förs’id 18) ado., aus Zwang, gwangẽ · 


weiſe (voluntarity, freiwillig, entgegengel.), S%. T. A. 4. III. 


Enforcemenut (dn förs’ münt) s., die Gewalt, die Ge 
waltihätigfeit, Die gewaltiame Handlung, Sh. A.W. 5. II; 


ı dad Berftärken, die Verftärkung; die Befräftigung, die Ge 


nehmigung. die Sanction; die Ginfchärfung, die Anwendung 
der Geſetzeskraft, die Volzichung, die Vollſtreckung (des Gr 
ſetzes); der Ueberzeugungägrund, der Beweisgrund; die drin. 
gende Nothwendigkeit, SA. R. II. 5. II; der Iwang, das 
Bwangamittel. 

Enforcer (En förs' ür) s., Einer, der zwingt, ergwingt, 
Etzwinger, der Bollzieber, der Bollftreder, der Durcieger. 
Enforelng, ppr.d. B. Enforce, q.r. 

Enforest (&n för röst) x. a., in einen Forſt verwanteln, 


der 


‚ zu einem Forſte machen. 


Enform (ön förm’) v. a., formen, bilden; richten, ein. 
richten (». Form). 

Enfortune (&n förttschün) ». «., ( Arch.) dotiren, 
aue ſtatten haucer). 

Enfouldered (in fol’ därd) «.. (.Arch.) mit Bliten 
vermiiht (Sipenser). 

Einfranchise (in frän’tschis) ».«., freigeben, in frei» 
heit jegen, frei machen, (and der Sclaverei) entlaffen; für pe 
litiſch Frei erklären; das Bürgerrecht ertheilen, einbürgern, 
naturalifiren, deniziren; aus dem Befängniffe befreien (au 
Kill, Sh.G.V.2, IV. 

Enfranchised, pp. d. ®. Enfranchise, g. v 

Enfranchisement (än frän’tschis münt) s., die Aret- 
mahung; die Ginbürgerung; dag Ertheilen des Bürgerrechts. 

Iinfranchiser (än frän’tschis sür) *., Einer, der frei 
macht, oder befreiet, der Befreier. 

kufranchlsing, ppr.d. ®. Einfranchise, g. v. 

Enfreed (in fred’) a., befreit, S%. Tr. Cr. 4.1. 

Enfreedom (ön fr&' düm) v. «., in Freibeit ſetzen, br» 
freien, 8%. L. 3.1 (mg). 

Enfroward (Ön frörhärd) v. a., (Arch) wideripen- 
fig machen. 

Enfrozen (än frö'z'n) @., (Arch.) gefroren, einge 
froren, erftarrt (Spenser). 

Engage (dngäj’) v. a., verpfänden, verfegen, Sh. I 
here - my words, bier verpfände ih meine Werte, 03.41.; 
ſich (gu Etwas) verpflichten, verbindlich machen. verbinden, 
vereinigen; als Geißel übergeben; auf's Epiel fegen; daran ſeten; 
I - mylifethat hewillnot come, id will mein Leben daran 
jegen, daß er nicht fommt; werben, anmerben, tfür etwas) 
gewinnen; engagiren, to a - lady to dance, eine Dame 
zum Tanze aufforden, engagiren, anftellen; überreden, ver: 
anlaffen, vermögen; ſich einfaffen, ſich verwickeln; be not 


''hasty to - in wild speeulations, ſei nicht voreilig, dich in 


unbefonnene Spekulationen einzulaffen; für ſich geminnen. 
einnehmen, cheerfulness -3 the hearts of all, Heiterkeit 
nimmt Aller Herzen ein; auf ſich ziehen (attention, die Auf⸗ 
merfjamfeit); beichäftigen,, the merchant regretted that 
he could not - him for the present, der Kaufmann be» 


‚ | dauerte, daß er ihn für den Nugenblid nicht beihäftigen fonnte; 


angreifen, handgemein werden mit, the army -d the enemy 


. ; early the next morning, das Heer griff den Feind früb den 


naͤchſten Morgen an; Dingen, miethen; verdingen, vermielben, 
daher (H/dlsspr.) to - goods or freight, Güter oder Fracht 
bedingen; ermächtigen, beauftragen; to be -d, verfagt fein, 
I cannot. see him, when he comes; tell him I am -d. 
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anderweitig beidbäftigt; you were so -d in conversation, | Allgemeinen); die Reuerfprige, daher - men, die Sprigen. 
that you did not notice me, Sie nabmen an der Unter | männer; to play the -, jprigen; das Mittel; das Werkzeug, 
tedung fo lebhaften Antheil, daß Cie mich nicht bemerkten; | die Greatur (meiſtens im üblen Sinne von Perfonen); der 
to - one's self to, fid zu etwas verpflichten, fich verbindlich | Kunfigeifi, der Veritand, der Wit, das Genie (n. g.); - 
maten zu. . . to be -d in an office, in einem Gefchäfte | turned work, die mittelit einer Radmaſchine gedrehte Arbeit. 
jein, conditieniren bei... .; your thoughts are too much Engine-Beam (-"- bém) s., der Balancier (an einer 


-d, Sie haben zu viel zu denken, Dampfmaibine). 
Engage, o. n., ſich ſchlagen. fih in ein Gefecht einlaffen; Engined, a. ( Arch.) gemartert, geauält (Chaucer). 
ſich in ein Geſchaſt einlaffen (in, in), ein Geſchaͤft überneh: Engineer (dn jIn nor!) s., (Mil.) der Kriegsbaumeiiter, 


men; ſich in eine Sache einlaſſen; ſich verpflichten, fich ver: | der Ingenieur, ber Rüftner; der Mafchinenbauer, der Mafhinen- 


bindlih machen. verfertiger, civil -s, Givil-Ingenieure (melde Gifenbahnen, 
Kngaged, pp.d. B. Engage, g. v.; they are -, fie.) Ganäle x. bauen); the - in-chief, der Ober-Ingenieur. 
find verfproden, verlobt. Engineering (ön j& nör’ ring) s., die Ingenieurfunft; 


Engagedly (ön gü’ jid 16) ado., auf eine verpflihtende, | - drawing, die Mafchinenzeichnung. 
verbindliche Weile, auf eine Weife, melde die Anhänglichleit Engine-Man (-'- män) s., der Maſchiniſt auf Dampfern 
an eine Partei fund thut. und Soromotiven, 

Engagedness (In gä' jid nüs) s., der Zuftand, daman | Enginery (än’jinre) s., die Geihügfunft (Milton); 
mit einer Sache ernſtlich und eifrig befchäftiat ift; der Emit, | das Geſchüß, die Artillerie (Milton); (bilal.) der Aunftgriff, 
der (fer. der Anichlag, Aniffe, Ränfe, 

Engagement (in gäj' münt) s., die Verpfündung; die Eingird | än gird’ |v.«@., umgürten, umringen, umgeben 
Verrflihtung, die Verbindlihleit; men are often more | Engirt | ön girt’ | (auch Zildt.), Sh.H.VLIO. 3.1, 5.1. 
ready to make -s (enter into) than to fulfil them, oft Engirted d. V. Engird 
Jafıen fh die Menſchen bereinvilliger auf Verpflichtungen ein,  Engirt u Sk Be 
als dieſelben erfüllen; to meet one's -s, feinen Berpflichtungen | Engirding, ppr. d. ®. Engird, 4. v. 
nachlemmen; die Anbänglichkeit (an eine Berion oderSade), | Englad (in gläd’) ». «., erfreuen, frob, fröhlich machen. 
dober das ehelihe Verſprechen, die Verlobung; die Beichäf- | Englaimed (än glämd’) «., (Arch.) ſchleimig, un« 
figung; my numerous -s will prevent me from visiting | rein (von der Zunge). 
you, meine zahlreichen Beihäftigungen werden mich abhalten, England (ing’ glünd) s. p., Gngland; the church 
ie zu beſuchen; die Einladung, das Engagement, der Zur | of -, die anglifaniidhe Kirche, 
fand, da man eine Ginfadung angenommen bat: I have an |  Engle (äng' gl) s., der Narr, der Tropf (v. Ingle). 

- at the Duke's, ich bin zu einer Geſellſchaft bei dem Her English (ing’ glisch) @., engliſch, zu England gehörend, 
soge eingeladen; dad Handgemenge, das Gefecht, das See | England betreffend; an - man, ein Engländer; an - wo- 
geſett. der Beweagtund. man, eineengländerin; (eat) - burgundy, das Porter . 

Engager (in ga’ jür) a., Giner, der fih zu etwas wer: | bier; - pink, Schlittgelb mit Areideüberfhuß; - tale, der 
pflichtet oder verbindlich macht; der (die, das) die Herzen Ein⸗ Bafergups; - trencle, der Gamander (Teuerium cha- 
nehmende, die Aufmerkiamfeit auf ſich Ziehende. maedrys). 

Engaging (in gär jing) ppr.d. V. Engage, 4. v.; | English, s., das englische Volt; the -, die Engländer; die 
a., Fcijend. einnehmend, anzichend. engliſche Sprache, das Engliſche; (7’yp.) die Mittel-Antiqua. 
tie nraglngly, adv., auf eine einnehmende oder verbind- | English, v. «., in's Gnglifhe überichen (Bacon, n.g.). 

e Grm, '  Englished, pp. d. B. English, g. v. 

Enzallant (Zn gAl’lünt) v.a.. (Arch.) zum Lieb: Englisher, s. (vx/y.) der Englaͤnder. 
& haber machen (vr. Gallant). Einglishry (ing’ glisch r&) s., ( Arch.) das Borrecht 
ngaol (dm jälN) v.a.,( Arch.) eintertern (auch bill), eines Gngländers, 
k Sh.R. IT. 1. II. '  Engloom (ön gläm’) v.«., verbüftern. 
nzarboil (en gär'boil) v. a., (Arch) in Unerd- : Pnsglut (än glät’) v. «., verihlingen, Sh. O. 1. IL, 
— ——— T.A. 2.1; überfallen (v. Glut, n. g.). 
— (en gar land) v. 4., befränzen, mit einer Englatted, pp- d. B. Englut, q. v. 
on Guirlande umgesen. Englutting , ppr.d. B. Englut, q. v. 
—— (en garꝰr sün) ». 4. mit einer Garnifon |  Emgomphesis (in gm fd’ sis) s., die Ginzapfung. Be» 
— ip — Gamifon beihhügen, bededen; (bilat.) | feftigung durch Zapfen, Nägel u. dal. i 

—— — ed, in Gamifen liegen, ’ Engore (in gör') v.a., durdbehren (Spenser, n.1.). 

(v.d.ü, Ventrifo (in gäs’ tr& ınüth) #., der Bauchredner | Eugorge (En görj') v.a., verihlingen (Spenser). 
ugender —— Eingorge, v. n., ihlingen, ſchwelgen, praffen (Hilton). 

— n’dür) v. a, zeugen, erzeugen; (bildl.) Engorged, pp. d. B. Engorge, q. v. 

* maladies, Hal "9m, derurſachen; Sr. abstinence -s Engorgement (än görj' mänt) s., das Schlingen, das 
37 en bringt Krankbeiten mander Art bervor, Verſchlingen. 


L.4.1ı0 \ 
Engender, ci Engorging, ppr. d. B. Engorge, q. v. 


* enttehen, hervorgebracht werden, er. Engraft in gräft Ingraft. 

—— F hucraſtment en rät münt je. Ingraftment. 
Engen derer (ah: > — g.v. ' Engrall (ön gräl) v. a., (Hrld.) auszaden, einferben. 
er; De wife N n’ dür rür) s., der Zeuger, der Gr. Engrailed, pp. d. B. Engrail, q. v. 

u Phi e Urfache, '  Eingrallment (An gräl’ mänt) s., der Kerbrand einer 
Enzild (in ah n ® au. $., v. Ingle. . | Eugrain (ön grän') v. AJ in der Wolle färben; dunfel 

durkfunfeln, SM, D *F it Haaynd maden, | Torben. 


Beine (Any ji Engralned, pp. d. B. Engrain, q. v- 
dejeug, And (-Hech.) die Maſchine, das Kumit- Engraining, ppr. d. ®. Engrain, q. v. 
Werkzeug: Me u be; Die Siriegsmafdine, das Ariegi: Engrapple (@n gräp’ pl) v.n., ſich balgen, bandgemein 

meine, daher - driver, - man, der Ma: werden (p. d. ü. Grapple). 
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Engrasp (ön gräsp‘) vd, ergreifen, paden w- d.ü.; Enbancement (in häns’ mäÄnt) s., die Erhoͤhung. die 


Grasp). 


Eugrave (än gräv’) v. @., eingraben, graviren, ftehen; 
(bildl.) einprägen, God | Uebels x.). 
has engraved these principles in men's minds, Gott 
bat diefe Grundfäge in die Gemüther der Menſchen einge» 


- upon brass, in Etz graben, 


präat; (Arch) begraben (Spenser). 
Engraved | ön gräv’d’ 
Engraven | än grä’ v'n 
Engravement (dn gräv/ münt) #., die grabirte Arbeit; 
die Gravirkunſt, das Grapiren. 
Engraver (dn grä' vür) s., der Gravirer, der Runft- 
ſtecher, der Grabſtichler, der Bildſtecher, der Kupferitecher, 


\oo. d. B. Engrarve, q. v. 


der Steinjhneider, der Formidhneider, der Holzſchneider, der 


Aylograpb, der Stahlſtecher, der Gtaveur. 
Engravery (dngrä' vür r&) s., die gravirte Arbeit (m-g.). 
Engraving (än gri’ ving) ppr. d. B. Engrarve, q. v. 
Eugraving, s., das Graviren, die Gravirfunft, dad 
Stehen, das Schneiden, das Eingraben; der Kupferſtich, der 
Stahlſtich, der Holzſchnitt (- on wond), der Steinabdrud 
(Lithographie print). 


Engregge, v. a. ( Arch.) v. Aggravate (Chaucer). | 


Engrieve (ön grär’) v.a., fränfen, betrüben, wehe thun 


(Ginem), quälen (Spenser; Engreve, Chaucer: n.g.); 1 


v. Grieve. 

Engross (ön grös’)v. «., ( Arch.) verdiden (Spenser); 
mäjten, 8%. R.IT. 3. VIL (nr. g.); ſdurch Anhäufungen) ver» 
größfern, SA. H. IV. U. 4. IV. (n. 4.); ganz an ſich ziehen, 
für ſich in Anſpruch nehmen; worldly affairs - the atten- 
tion of most men, weltlihe Sachen nehmen die Aufmert · 
famfeit der meiſten Menſchen in Anſpruch; to - the con- 
versation to one's self, Dad große Wort führen, Niemand 
anders an dem Gefpräche Theil nehmen lallen, (Hdlsspr.) 


to - the trade, den Handel an fih reifen; (Achtsspr.) | 


mundiren, mit großen Buchſtaben ſchreiben, abſchreiben, Sh. 
R. II. 3. VI. 


Engrossed (ön grösd’) pp.d.B.Engross, q.v.: -bys 


eingenommen von, den Kopf voll habend von. 
Eugrosser (öngrös' sür) s., der Aleinbändler, der 
Aufläufer, der Borkäufer; (Achtsspr.) Giner, der Ur 


funden mundirt, mit großen, dicken Buchſtaben fchreibt oder | 


abichreibt. 

Engressing (än grös'sing) ppr.d. V. Engross, q. r.: 
a., fellelnd, in Anſpruch nehmend, am ſich ziehend; She. 
- death, der wuchernde Tod, R.J.5. III. 

Eugrossment (din grös’ mänt) s., der wucherliche Auf 
kauf; das übermäßige Erwerbniß; das Aufhäufen von Reid: 


thümern; (Achtsspr.) das Mundiren, Copiren (mit großen | 


Buchſtaben) von Urkunden. 

Enguard (ön gärd’) v. a., bewachen, beihüken, beſchir⸗ 
men. S%.K.L.1.IV. (n. g-; v. Guard). 

Engulf (dn gälP) v. @., in einen Abgrund, in einen 
Schlund ſtützen; (dildl.) verſchlingen. 

Engulfed, pp. d. B. Engulf, g.%.5 - in mire, in 
Koth ftedend. 
_ Engulfment (Fn gülf’ mänt) s., der Eturz, das Ver— 
finfen in einen Abgrund, das Berſchlingen durch einen Wirbel. 

bugyscope (An’ jis köp) s., das Mikroftop, das Ver- 
großerungsglas (n. 2.). 

‚Euhance (An hans’) m. 4. (Arch) in die Höhe heben 
(Spenser); erböben (price oder value, den Preis oder den 
Werth), war -a the price of provisions, der Krieg erhöht 
den Preis der Yebenämittel; this will eonsiderably - the 
value of your house, dies wird den Werth Ihres Hauſes 


bedeutend erhöhen; to - the prices, die Preife höher treiben, | 
fleigern (mie in Nuctionen); wermehren, vergrößern, von | 


ihlimmern; these eircumstances - his erim i 

\ e, dieſe 

Umftände vergrößern fein Verbrechen. 
Enhance, v. n., ſich vergrößern, ſich erhöhen. 
Enhanced, pp. d. 3. Enhance, q. v. 


Steigerung (des Preifes), die Vertheurung; die Bergrößerung 
(ded Bergnügens, des Benuffes), die Berfhlimmerung (dei 


Enhaucer (dn hän’sär) s., Giner, der den Preis, 
den Werth x. erhöht, der Steigerer, der Vertheurer, der 
Ueberbieter. 

Enhaneing, ppr. d. ®. Enhance, q. v. 

Enhappy (dn häp' pe) v. @., beglüden (n. g.). 

Enbarbo(u)r (ön här‘ bür) v. a., bewohnen (m. g.). 

Euharden (dn här’d’n) v.a., dreift machen. ermuthigen. 

Enharmonie (ön här mön’ Ik) 4., enharmoniſch, durch 
Bierteltöne fortichreitend; - interval, der enhatmnoiſche In- 
ı terpall; - species, die enharmoniſche Tonteibe, Zonleiter 
‚ (wo außer den halben Tönen noch ſolche eingeſchallet werden, 
welche Feiner als diefe find; aljo nur im Gefange und ki 
Blads und Bogeninftrumenten zu bemerfen). 

Enbort, v. a. (Arch.) v. Exhort (Chaucer). 

Euigma (& nig’ mä) s., das Nätbiel. 

Enigmatle |&nigmärtik |«., rätbfelbaft, gwei- 

Einigmatlcal [4 nig mät’t& kl | deutig, dunfel, enig- 
matiſch. 

Enigmatleally, ade., v. Enigmatical. 

Euigmatist (&.nig'mätist) s., der Rãthſeldichter; Einer, 
der räthfelbaft Ipriht (Addison). 

Enigmatize (& nig’ mä tiz) v. n., in Nätbfeln ſprechen, 
zweideutig. dunkel ſprechen, enigmatifiren. 

Enigmategraphy | nig mä tög! rä fd 

Enigmatology nig mätdl’ dj& 
machen; die Kunft, Raͤthſel zu Töten. 

Enjall, v. a., v. Engaol. 3 

Enjoin (ön join’) v. a., auferlegen, Sh. M.N.5.L; am 
befehlen, auftragen, vorfchreiben, einſchärſen; (Hchtsspr.) 
ein Hemmurtheil fällen. 

Enjoined, pp. d. 2. Enjoin, q. v. 

Lujolner (ön join’ ür) x., Giner, der auferlegt, anbe ⸗ 
fieblt, vorſchreibt, einihärft x., der Amweifende, der Anbes 
fehlende, 

Enjoining, ppr. d. B. Enjoin, 4. v. 

Enjoinment (ön join’ mänt) s., der Auftrag, der Befebl, 
die Borichrijt, die Lehre, die Anweiſung. 

Enjoy (n joi”) v.a., mit Vergnügen, Fteude oder Luft 
wahrnehmen, empfinden, fühlen, genießen, befiken; Vergnũ⸗ 
gen, Freude an Etwas haben, finden (Deut. 28.); ſich er 
freuen; to - good health, ſich der Geſundheit erfreuen; 
to - a person’s misfortune, ſich an eines Andern Unglüd 
weiden, darüber frohlocen; fleiſchlich geniehen, 8%. C.2.IV., 
W.2.IL, 0.1. I.z to - one's self, ſich freuen, fid be» 
luſtigen, ſich vergnügen. 
| Enjoy, v. m. ſich des Lebens freuen (Milton, ungew.). 

Enjoyable (in joi' A b’I) a., genieftar, Genuß gewäh: 
end, genußreich. 

Enjoyed, pp. d. ®. Enjoy, q. v. 

Enjoyer (&n jol’ ür) s., der Genießer; der Beliper. 

Enjoying, ppr. d. ®. Enjoy, q. v. B 

Enjoyment (dn joi' mänt) s., der Genuß; det Belip; 
die Freude; he has no - of himself, er hat feine rende 
am Leben; er iſt feiner felbft nicht mächtig, er gehört ſich 
nicht an, er ift nicht Here über ſich. 

Enkindle (dn kind) v. 4., anzünden (m. Kindle); 
\ (bitdl.) entflammen, entzünden, erregen; anreigen, autreiben. 

entglühen, SA. might yet - you unto the erown, vet 
möchte dich für die Arone zu entglüben, M. 1. III; to - the 
| passions into a flame, die Leidenſchaften entflammen; 
- zenl, den Fifer anregen, erweden. 
Enkindle, ». n., fich entflammen, ſich entzünden. 
Enkindled, pp. d. ®. Enkindle, g. v. 
:  Enkindling, ppr. d. ®. Enkindle, q. v- 
| Enlace, v. a. (Arch.) v. Entangle (Chaucer). 
| Enlard (Anlärd’) v.a..fpiten, befpiden, Sh. Tr.Or.2.1l. 


die Kunft, 
*Mathſel zu 
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Enlarded, pp. d. 3. Enlard, gq. v. 

Enlarding, ppr. d. ®. Enlard, q. v. 

Enlarge (ön lärjr) v. a., vergrößem, erweitern, aus ⸗ 
dehnen, audbreiten, vermehren, (bildl.) erweitern (the 
heart, dad Herz; science enlarges the mind, die Riffen: 
fhaft erweitert den Geiſt); vermehren (a person's power, 
Jemandes Macht); übertreiben, durch Verftellung eine Sache 
größer machen, als fie wirklich iſt; freigebig fein mit, Sh. 
she enlargeth her mirth so far, fie tft freigebig mit ihrer 
Beunterkeit, W. 2. IL; freilaffen, freien Lauf laffen, in Frei⸗ 
heit jepen, Si. T.N.5.L; eine Sache weitläufig erörtern 
(upon, über; meiftend aber ald v. n., q. n.); (Hdlsspr.) 
to - the payment of a bill, einen Wechſel profongiren. 

Enlarge, v. n., fih vergrößern, fich ausdehnen; ſich aus⸗ 
laſſen, fih ausbreiten (on, upon a subjeet, über einen 
Gegenftant); übertreiben, ausfhmüden, (did) auftragen ; 
prablen, aufihneiden. 

Eularged, pp. d. V. Enlarge, q.v.: (Hdisspr.) 
- accoptance, die bedingte Annahme; - ideas, erweiterte 
Begriffe. 

Enlargedly, adv., auf eine vergrößernde, erweiternde 
Weiſe; im erweiterten Sinne. 

Enlargement (än lärj’münt) s., die Vergrößerung, die 
Ünweiterung, die Vermehrung, die Ausdehnung; (auch bildl.) 
die Gweiterung (of the ideas, der Begriffe); der Zufap; die 
Uebertreikung, die Vergrößerung, die Beitläufigkeit (in der 
Darftellung), die Verbreitung (upon, über); die Loslaffung, 
die Befreiung aus der Haft xc., 8%. L. 3. L; die Befreiung 
(von Unglüd, von Noth xc.); (Mil.) das Ueberfchreiten des 
vorgeſchtlebenen Raumes, 

Enlarger (du lärjrär) s,, der (Die, das) welcher (welche, 
melden) vergrößert, eniveitert, ausdehnt sc, 

Eularging, ppr. 2.8. Enlarge, g. v. 

Enlarging, #., v. Enlargement. 

Enlighi (in it) v. «., (Poes.) v. Enlighten. 

Eulighten (inlPtn) vo. a. erleuchten, erbellen; (bildl.) 
auffliren (the mind, den Grit), belehren, erleuchten; ſcharf⸗ 
fihtig machen (1. Sam. 14.); (T’heol.) mit göttlicher Er: 
ur m (Heb. 6.); erheitern, erfreuen. 

* en kr, Ei i . * i 
Min »Pp.d. B. Enlighten, g.v.; the -, die 

sulightener (in Ut'nür) s., der (bie, das) welcher (welche, 
wehtet) erleuchtet, heilt; (Poes.) - of the — 3 
Sonne; (hildl.) der Aufklärer, 

Enlightening, ppr. d. 2. Enlighten, g.v. 

aligktenmeni (&n llt'n mänt) s., die Aufklärung. 

allak (dn lingk’) v. a., feffeln (to, an), verbinden 
(to, mit), verfetten, Sh. H. V. 3, I. 


— Calist) d. q.. einſchteiben eintragen; (Soldaten) 
ullst. por. ſich anmerken { i 
allst, v.n., affen, (Rriege:) Dienftenehmen. 
—** P. d. B. Enlist, g. v. — 
— ppr. d. V. Enlist, g. v. 
a stment (&n list’ mänt) s., die Anwerbung, das An 
Rechen, die Werbung; der Werbeſchein 
Din (nl) v.«., p. Enliven, 
Arien {ön U⸗ vn) v. a., belchen, Ichhaft machen; er⸗ 
= —* färfen; ermuntern, erheitern, fröhlich, ver- 
i i m; N to - a correspondence, einen 
aflvened, pp. d. V. Enliven 
- B. 2. v. 
—58 (dm I vn Ärt) 8., der oder das, mad belcht, 
. sch menu oder Ermunterungsmittel, 
n Ir’ ning) Id. B. Enli 
Enlock (in lökt) v. Pr ch — 
min) ». i 
— — a., v. Uumine. 
e (En mär db) ro. a. (bild. 
Moden, verhärten (Spenser, n.g.). — 


—R 
fangen, Sn, * wog »4., (bildl.) verftriden, umgarnen, 


7. v. 
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unnew (dn mdd’) v. 4. v. Emmew, Sh. M.M.3 1. 
'  Emmity (än'm& td) a., die Beindfchaft; die Feindſeligleit; 
‚ die Widerjeplihkeit; to live in - with a person, mit Je, 
| mandem gefpannt fein; to be at - with, in Feindſchaft 
ſtehen mit. 

Enmossed (än möst') @., mit Moos bededt. 

Enmore, v. «., v. Emmore, 

Euneacontahedral (önndäkön täh6’ dräl)a. (Feom.) 
neunzigflächig, neunzigfeitig. 

Eunead (än'nd Ad) s., die Neunzahl. 

Enneagon (òn' nô A gön; än nd’ A gön) s., (Geom.) 
das Neuned. 

Enneander (önnd än’ där) s., (01.) die neunmännerige 
Pflanze. 

Enneandrlan | in nd än’dr& An | a.,(bot.Term.)neun 

Enneandrous | in nd An’ dräs (Horaltenblätter (Blu- 
menblätter) habend. 

Enneallcal (dn nd ät’äk’) @., der, die, das Neunte; 
- day, der neunte Tag einer Arankheit; - year, jedes neunte 
Jahr des ebene. 

Ennew (dn nd’) ©. a., (Arch.) erneuern, 

Ennoble (ön nd’ b’I) v. a., adeln, in den Adelſtand er: 
heben; (bildl.) veredeln, erheben, erhöhen; berühmt machen 
(Bacon). 

Ennobled, pp. d. ®. Ennoble, 4. v. 

Ennoblement (än nö’b’l mänt) s., das Adeln, die Er» 
höhung in den Udelftand; (bilal.) die Bereblung, die Erhe⸗ 
bung, die Erhöhung, die Würde. 

Ennobler (dn nö'blär) s., der Beredler; was veredelt, 
erhebt, erhöht, 

Eunobling (An nd’ bling) ppr. d. ®. Ennoble, g-v. 

Ennoblingly, adv., auf eine veredelnde Weiſe. 

Ennui (Ang ü&’) s., (frz.) die Langeweile, 

Enodate (än’d dät) v. a., v. Enode, v. a. 

Enodation (ön & dä’ schün) s., die Gntfnetung, die 
Auflöfung eines Knoten; (bildl.) die Entwidelung, die Auf- 
löfung, die Löfung einer Schwierigkeit. 

Enode (4. nöd’) a., (bot. Term.) notenlos (von einem 
Halm oder Schaft, welcher weder Anoten noch Glieder bat). 

Enode, v. «., einen Anoten auflöfen; (dild?.) aufflären, 
aufhalten, Schwierigkeiten löfen (mw. g.). 

Enomotarch (ön dm’ sd tärk) s., der Gnomotard (der 
Anführer einer Enomotie; v. Enomoty). 

kEnomoty (dn öm'd t&) »., die Gnomotie (eine Abthei« 
u ' des ſpartaniſchen Heeres, von ungefähr 25 Mann). 

;morm, «., v. Enormous. 

E normily (&nör’m&te) s., die Abweichung von der Regel, 
die Unregelmäßigfeit, die Negellofigkeit; die Uebermäßigkeit; 
(dildl.) die Abweichung von dem, was Recht ift, die Berderbt- 
heit, die Verdorbenheit; (häufig im p/.) die Mifbräude; die 
Abſcheulichleit (of a crime. eines Verbrechens); der Gräuel, 
der Frevel. 

Enormous (& nör’mäs) a., von der Regel abweichend, 
unregelmäßig, regelwidrig; abſchweiſend, die Grenzen einer 
regelmäßigen Figur überfchreitend (vom Lichte; Nemton); un« 
geheuer, übermäßig, groß (von der Geftalt); ungeheuer, ab» 
ſcheulich, verrucht, gottlos, ſchreclich (von Verbrechen); uns 
ordentlich, verworren, verwirrt, Sy. K. L. 2.0. 

Enormously, adv., ungeheuer, außerordentlich, erſchred- 
li, ungemein, 

Enormousness (& nör’ müs näs) s., das Ungeheure; 
das Gräfliche, die Abſcheulichkeit. ER 

Enough (dnüf’) a., genug, genügend, hinlänglih (immer 
bem Hauptworte nachgefeht, z. B. we have time -, wir haben 

infängliche Zeit). i 
: Eusngı, adv., genug, hinlanglich; eine leichte Berftär- 
kung des ‘Bofilivs, zuweilen auch eine Verringerung andeutend, 
j. B. he sang well -, er fpielte jo leidlich; it is - for me 
to know that you are well, ed genügt mir, zu wiffen, daß 
du wohl bift; sure -, ho was there, freilih, da war er; 
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it is true - es iſt nur zu wahr; like u hödhft wahr: Mi 


ſcheinlich. 

Enough, int., genug. 

Enough, s., das Genügende, die Genüge, die Vergnüg- 
jamfeit; (Sprichm.) - is as good as a fenst, Vergnüg 
jamfeit ift ein immerwährendes Wohlleben; wer genug bat, ift 
reich; der Zufriebene bat immer genug. 

Enounce (& nouns’) v. 4., anfündigen, verfündigen, 
erflären (m. g.). 

Eneunced, pp. d. B. Enounce, g. v. 

kEnouneing, »pr. d. B. Enounce, gq. v. 

Einew | & now | 

Enew (& nötr | 

En-Passant (Ang päs säng'; ade. (frz-} beläufig, 
im Vorbeigehen (gefagt). 

Enpierce (önpers’) ». a., (mit einem Pfeil) durchdringen, 
Sh. R. 3. 1. IV. (v. Empierce). 

Euquicken (ön kuik’ 'n) v. @., (Areh.) lebendig 
machen, anfeuren, beſtelen. 

Enqulre, v. «., v. Inquire. 


vr. Enough. 


Enrace (önräs’) o.a.,( Arch.) einpflangen(Spenser). , 


Eurage (inräj') v.@., wütbend, rajend machen, in Wuth 
bringen, entrüften, aufbringen, erzünen, to - against, ſich 
entrüften er (rn. v. 9). 

Euräged, pp. d. V. Enrage, g. v.: to be - at, ent: 


rũſtet, in Wuth über; - affection, twüthende Leidenſchaft, 


S5h. M. N. I. II. 
Enragediy, 4do. in Wuth, in Zorn. 
Enraglug, ppr.d. B. Enrage, q. v. 


Eurange (&nränj') v.@., (drch.) in Ordnung ftellen, | 
ordnen reihen; herumſtreifen, durhitreifen Spenser). | 


Enrauk (on rängkN) v. «., in Reiben auffteilen, itellen, 
rangiren, 84. H.VLL 1.1. 

hAnrapt (önräpt') v.a., Eurapture, S%h. Tr. Cr. 5.10. 

Enrapture (An räp'tschür) v. a., entzüden, binreifien. 

Enraptured (dnräp’tschärd) pp. d. B. Enrapture,g.v. 


Enrapturing (ön räp'tschür ring) pp. d. ®. Enrap- | 


ture, q.v. 

Enravish (änräv’isch) v. a., entzüden, hinteißen. 

Enravished, pp. d. ®. Enruwish, 7. v. 

Enravishing, ppr.d. 3. Euravish, g. 0. a. (vadg.) 
erſtaunlich. 

Lurarishment (ön räv' isch münt) s., die Entzückung. 

kuregister (in röd’jis tär) v. d., einregiftriren, in ein 
Register eintragen, einjchreiben, verzeichnen. 

Enregistered, »p.d. B. Enregister, 4. v. 

Enregistering, ppr.d. ®. Enregister, q. v. 

Enrbeum (En rim’) v. »., ſich einen Schnupfen zuzichen. 

Eurich (ön ritsch”) v.«., reich machen, bereichern, Sıh. 
0.3.1L; (bild!) fruchtbat madıen, befruchten (the land, 
the meadows, das Land. die Wiefen); bereichern (the under- 
standing, den Geil), ausihmüden, ausftatten; beehren, S%h. 
R. J. 1. V.; to - ores by fusion, Metallgehalte anreidhern. 

kuriched, »p.d. 8. Enrich, q.v.; (min.Term.) - slag, 
die Anreiherungsiclade, 

Enricher (än ritsch'ür) #., der Bereiherer; der Aus⸗ 
ichmüder. 

Enrichlug, ppr. d. ®. Enrich, q. v. 

Enrichment en ritsch mänt) s., die Bereicherung, die 
Vermehrung, die Vergrößerung des Vermögens; (bildl) die 
Vereiherung (des Berftander); die Vermehrung, die Ber» 
befierung (eines Buches); die Ausihmädung. 

Koridge (On ridj') v.a., fürden, höblen (n. v. g.). 

Enridged, pp.d. 3. Enridge, q.v.: the - sea, tal 
vr Meer, Die gefurchte Ger, Sh.K.L. 4. VI, 

Driug (in ring‘) v a. i ſchli in⸗ 
gr, * J 5 08) v. A., Umtingen, umſchlingen, umrin 

Enripen (än rl'p'n) v.«., reifen, reif machen. 

Eurive (önrivt) e. a, fralten, trennen, austinander· 
reißen (Spenser, v. d. ii, Rire). 
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kuriven (önriv'v'n) »p.d. B. Enrive, g. r. 
| Eurobe (in röb') v. a., befleiden; SA. - with, hüllen 
in, 5.1.1. 
| Enrobed, »p.d. B. Enrobe, q. v. 

Einrobing, ppr. d. B. Enrobe, gq. v. 
Enrol | „ ,,. 2-0. enrollicen, in eine Rolle oder Lifte 

n ‚(önröif)., . ; TRETEN. 
| Enroll | ſchreiben, eintragen, einſchreiben; amt 

lich, gerichtlich niederihreiben, protocolliren; N, the -ed: 

‚ penalties, die eintegiſtrirten Strafen, M. Al. 1. II; ont 
wickeln, einhüllen (Spenser, n. 9); to - one's self a 
soldier, ſich anwerben laffen, Dienjte nehmen, Soldat werden. 

Enrolled, »p.d. 3. Enroll, g. v. 

;  Enroller (dn röl’ lär) s., der Ginſchreiber, der Cintra- 

| gende, der Berzeihner, der Regiſtratot, der Protololliſt. 

| karelling, ppr. d. B. Enroll, q. v. 

| Eurollment (ön röl'mänt) s., das Einschreiben, die Ein ⸗ 
ihreibung. die Ginrollirung; das Verzeichniß, dad Negiiter, 

| das Brotofell. 

'  Enroot (änrät’) v.a., einwurzeln. durd die Wurzel 

befestigen, tief einpflanzen, (Aildl) Sh. his focs are 50 

-od with his friends, feine Feinde find mit feinen Areunden 

ſo zufammtengetvachien, fo eng verbunden mit ..., H.IV. 

11.4.1. 

knrooted, pp. d. B. Enroot, q.v. 

Enrosting, ppr. d. B. Enroot, y.r. 

Enround (ön round’) v.w., (Arch.) umgeben, um: 
ringen, &%. H. V. 4. (Chor.). 

Ens (änz) s., (lat, Phys.) das Ding, das Weſen; 
(Ach) die Quinteffenz eines Naturlürpers (m.1z.). 

Eusafe (in sAl) va, (Arch.) fichern. 

Ensample (önsäm’p) s., das Mufter, das Beiſpiel 
di. Petr. 5.5 7.9.): 

Ensample, ».«., ald Beifpiel anführen, aufſtellen; durch 
ein Beifpiel erläutern (m. g., #. Example). 

Ensangulne (ön säng’glin) v.a., mit Blut bededen, 
befleden, blutig machen. 

Einsanguined, pp. d. 2. Ensanguine, g.r. (Milton). 

Eusale (&m’ aät) a, (bot. Term.) ſchwertjörmig (von 
ı einem Blatte, wenn es lang, lanzettformig und an der Bafis 

dider, nach der ſchatfen, gleichſam zweiſchneidigen Spitze zu, 
dünner wird), 

Enschedule (&n schäd' d) e.a., auffhreiben, aufzeid- 
nen, SA. U. V. b. II. 

Ensconce (ön sköns’) v.r., verſchanzen; (bildl.) ver 
ſchanzen, verſteclen, verbergen; Sh. I will - me behind the 
arras, id will mid; binter der Tapete veriteden, W. 3. IL; 
teen, ſichern. 

Ensconred, pp. d. 2. Ensconce, g. v. 

Ensconelng, ppr. d. B. Ensconce, 4. v. 

Enseal (ẽn s&l’) v.«@., ſiegeln, gleichfam wie mit einem 
Siegel bezeichnen; (bill) Fußſtapfen eindrüden (Flüge). 

Ensealed, pp. d. B. Enseal, q. v. 

Ensealing (ön sol ling) ppr. d. B. Enscal, g. v. 

Enseallng, s., die Beficgelung, das Beſiegeln. 

Enseam (än sem’) v. «., einfäumen, einnaͤhen; beftuch⸗ 
ten, fett machen, mäften (Spenser, n.g.); to - a hawk, n 
horse, einem Falken, einem Pferde die Nahrung entziehen, 
fie auehungern. 

Enseamed, 75. d. 3. Enscam, g.v.; 4., fett, ſchmierig, 
efelbaft, &h. H. 3. IV. 

Ensear (än sör’) a. @., eine Wunde brennen, zubrennen 
(v. Cauterize); vertrodnen, S’h. - thy fertile and con- 
; ceptious womb, dein fruchtbarer, zum Gmpfängniß wir 

diger Scheof vertrodne, T. A. 4. II 
Ensearch (du sürtsch”) v.«., (Arch.) ſuchen nad, 
zu finden ſuchen. 
Ensemble (Ang särm'b; &n säm’b’]) s., (fra) rin 
I Ganzer, ein Vereinigtes. 
Enushield (din schöldN v.a., beihirmen, beihügen, de 
defen (wie mit einem Schilde). 








| 
| 
| 
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Enshleld, pp. d. ®. Enshield (ft. Enshielded), S%. | Ensweep (dn sädp') v.a., leidht berühren, famell über. 


an - beauty, eine verhüllte Schönheit, M. M. 2. IV. 

Ensbrine (önschrin’) v. a., einfließen, verſchließen, ald 
Heiligthum verwahren (Milton), Sh. H. VI. 1. 3. II 

Eushrined, pp. d. ®. Enshrine, g. v.; wisdom - in 
beauty, die Beidheit eingebüllt in Schönheit. 

Bnshrining, ppr. d. ®. Enshrine, g. v. 

Enshroud (öu schroud’) v. @., (Poes.) verhüllen, 
umbülen. 

Enslferous (in sif’ für räs) a., (Poes.) ſchwerttragend. 

Eusiform (än’s& förm) a., (bot. Term.) jwertförmig 
{v. Ensate), 

Ensigu (ön’ sin) s., (‚Mil.) die Fahne, die Standarte, 
Sh. H.VEL 5. V. C.5.V.; ($.-A.) die Hinterflange, 


die Nationalflagge (naval -); das Zeichen, das Signal; he | 


will lift up an - to the nations from far, er wird ein 
Panier aufwerfen ferne unter den Heiden (78.); das Kenn⸗ 


fahren, durdfliegen (Z’homson). 


Entablature | äntäb'lätschär | s., (Archit.) das 
Entablement | &n tä’b’] mänt Hauptgefimd, dad 
Hauptgebälfe. 


Entabler (äntä’b’lär) s., ein Bferd, welches ſchulwidrige 
Bolten macht. 

Entackle (ẽn täk’ k1) v.a., (Arch.) mit Takelwert 
verſehen, tafeln, auftafeln (Skelton). 

Entall (öntär) s., (Achtsspr.) das unveräußerliche 
Beſißthum. das Fideicommif; die beftimmte Erbfolge im Ber 
fige von Gütern; to break -, fein Teftament umitofen; to 
eut off the -, enterben, (Arch.) die eingelegte Arbeit 
(Spenser); die Geftalt (Chaucer). 

Entail, v. a. (Rehtsspr.) die Erbfolge (von einem 
ı Gute) beftimmen, unveräußerlich machen, zum Fideicommif; 

machen, übergeben oder ertbeilen; (bildl.) wererben (on, auf), 


zeigen, das Ehrenzeichen, das Merkmal des Vorzug, der | vermaden; the internperate often - diseases on their 


Würde; der Fühnrich (eben. Ancient, q.v.). 

Ensign, v. a. (Arld.) mit einem Abzeichen verfchen; 
(bildl.) durd etwas Hervorragendes unterſcheiden. 

Ensigu-Bearer (-’- bär rür) s., der Faͤhnrich, der Fah⸗ 
nenjunker; (scherzw.) der Betrunfene (Grose). 

—— (n' sin sd) s., die Jähnricheſtelle. 

Ensign-Halliards (-+- häl yürdz) s. pl., ($.-A.) der 
Blaggenfall (der Fall, mit welchem die Blagge an die Befan- 
gaffel oder an einen Mafttop gehift wird). 

Eusign-Staft (-"- stäf) s., der Blaggenftod. 

Enskied (ön skid’) «., himmliſch, zum Himmel aufge: 
nommen, unfterblih, Si. M. M. 1. V. 

Enslave (in släv’) v.a., zum Sclaven maden; to - a 
Country, ein Sand unterjoden; to - one's self to any 
one, ſich Einem ald Slave übergeben; to be -d to vice, 
dem Lafer unterthan fein. 

Enslaved, Pp.d. 3. Enslave, q. v. 

Fr (En sl’ vidnäs) s., der Zuftand der 
ra (du släv’ münt) s., die Sclaverei, die 


: slaver (&n slä'vür) s., der Unterdrüder, der Unter 
Inder, Giner der Andere zu Sclaven madit; (bildZ.) die reis 
hu Schönheit, die durd) Reize feffelnde weibliche 
— ppr.d. B. Enslave, q.v. 
— u snurꝰ) v.a., v. Insnare, $h.0.2.L,5.1. 
usnarl (&n anärl') v.«., verwidetn, umftriden (n.g.). 


Ensnarl,r..,die Zähne d.ü F 
v. Entangle (Spenser). ee 


Ensober (in sö'bür) v.a., nũ 

4., nüchtern machen. 
Eusphere (En sfärr) v. a. in eine Sphäre, eine Augel 

. einf ließen (Hall); runden, rund machen 

re (En stäl’) v.@., v. Install. 
ä we (En stämp') v..a., einprägen, aufprägen; God 
Sinn age on man, Gott prägte dem Menfchen fein 
Enstamped, pp. d. V. Enstamp, 


Enstampi 
Enster n 1 ppr.d. B. Enstam 
) 


(v. Ins 


q.v. 
pP, q.v. 
(En stöpt’) «., eingetauht, Sh. 0.2.1. 


Enst t 
— a stil) d. d., nennen, benennen, benamen, 


Bnsue (In sin) d. a v 
4. verfolgen (1. Petr. 3., n.g). 
Ensue, vr, folgen (als Wirkung), — he —— 
lg in arterfähen); nachfolgen, erfolgen. 
N Ing) ppr.d. ®. Ensue, g.v.; - ages, 


“er, v. Insurancer. 
sv. Insure 


children, die Unmäßigen vererben oft Krankheiten auf ihre 
Kinder, -ed upon, on, zugefallen, angeerbt; (Arch.) ein- 
ſchneiden, eingraben (S'ipenser, Chaucer). 

Entalled, pp. d. V. Entail, gq.v. 

Entaller (in tä'lür) 5, (Achtsspr.) Giner, welder 
feinen Erben Güter als Fideicommiß hinterläft. 

Entalling, ppr.d. 3. Entail, q. v. i 

Entallment (In täl’ mänt) s., die Uebertragung als 
Fideicommiß. 

Entame (in täm’) v. 4., bezähmen, bezwingen, Sh. 
A.L.3.V. 

Entangle (öntäng’g'l) v.«., verwideln, verwirren, 
in chvas verwideln, verwirrt machen; (bildl.) in Schwierig: 
feiten verwickeln; beftürzt, verlegen machen; durch verfängliche 
Bragen fangen (Math. 22.); dur Sorgen beunruhigen 
(2. Tim. 11.); to be -d in, verftridt fein in. 

Entangled, pp. d. B. Entangle, q. v. 

Entanglement (dntäng’g’lmünt) s., die Verwidelung, 
die Verwirrung; der Wirrwarr, das Gewirre. 

Eutangler (dn täng’ glär) s., der Verwidler, was ver» 
widelt, verwirrt. 

Entangling, ppr. d. ®. Entangle, g. v. 

Entasis (ön’tä sis) s., (Archit.) die Ausbauchung (der 
Säule, die Berftärfung derfelben im erften Drittel ihrer Höhe). 

Entelechy (ẽn tölr& k&) s., (gr., Phil.) die Gnteledie 
(das wirkliche Haben und Beſitzen deſſen, was zur Bolltom- 
menheit einer Sache gehört). 

Entender (dn tän’dür) v. «., mit Güte behandeln; er- 
weichen, milde machen. 

Enter (än’tär)v.a., geben, ziehen, treten, fommen in. » », 
we -ed the house, wir gingen in das Haus; the army 
-ed the city, die Armee zog in die Stadt ein; a river -8 
the sea, ein Fluß ergießt ſich in's Meer; hineingehen, hin ⸗ 
einfahren; bineintreten, hineinfommen; bineindringen, the 
sword -s the body, das Schwert dringt in den Koörper ein; 
betreten, Iwill never - your house again, id) will niewieder 
Ihr Haus betreten; antreten, treten, he has just -ed her 
eighteenth year, fie ift jo eben in das 18te Jahr getreten; 
entern (ein Schiff); einführen, aufnehmen, einlaffen, zulaffen, 
in eine Gejellihaft aufnehmen, to - a person into the 
sacred mysteries, Einen in die heiligen Mofterien einwei · 
hen; einſchteiben, to - a notice in a book, eine Bemerfung 
in ein Buch fchreiben; daher (Z/disspr.) Poſten einfhreiben, 
aufnotiren, buchen, auf Rechnung ftellen, belaften; declariten 
(v. unten - goods); niederfägreiben, regiftriren; (bildl.) 
to - an action, eine Klage einfhreiben; to - an action 
against a person, einen Prozeß gegen Einen anfangen, Sh. 
H. IV. II. 2. 1.; to - the army, Kriegsdienfte nehmen, Col: 
dat werden, ſich anwerben laffen; to - goods at the custom- 
‚house, Baaren beim Bollamte declariren; to - a horse, 
(beim Wettrennen) den Namen eines Pferdes als Mitrenner 
einfehreiben; to - hounds, Hunde abrichten; to - the lists, 
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in die Schranfen treten; (bildl.) to - the lists in defence | 
of a person, ſich zum Bertheidiger eines Andern aufwerjen; | 
to - a mimate, eine Note, eine Bemerkung einfhreiben, zu | 
Protofoll nehmen; to - one in learning, Einen die An | 
fangegründe in Wiſſenſchaften Ichren; (Achtsspr.) to - one's 
appearance, fi zu Protokoll nehmen laffen; to - one's. 
mind, Ginem in den Sinn kommen; to - one's name, 
feinen Namen einfhreiben, eintragen; to - one's self a sol- 
dier, Soldat werden, Hriegsdienite nehmen; to - the ser- 
vice, ſich anwerben laſſen; to - a scholar, einen Studiren - 
den immatrifuliren; to - the world, in die Welt eintreten. 
Enter, v. n., eintreten, bineinfommen, bineingeben, ein« 
fahren, hineinfahren (into, in, v. unten); hineindringen, tlıe 
ball -ed into the body, die Kugel drang in den Körper ein; 
bineinfließen (into, in); eindringen in. . », ergründen, richtig 
auffaſſen; eingeben (in Etwas, v. unten); übernehmen (upon, 
v. unten); ſich einlaffen auf, in; ſich annehmen (einer Sache 
x.); eingeweiht werden (in); einen Theil ausnrachen von (into); 
vormehmen, anfangen, beginnen (upon, v. unten); antreten, 
in Befig nehmen (upon, ». unten); auftreten; to - into anar- | 
rangement, einen Vergleich eingehen; to - into a busi- 
ness, ein Geſchäft übernehmen; to - into bank, in der Banf 
zuſchreiben; to - into bond, ſich verſchreiben, eine Schuld: 
verjchreibung ausftellen; to - into an engagement, ſich 
einlaſſen auf; ſich verpflichten, ſich anheiſchig machen; to - 
into a joke, auf einen Spaß eingeben, an einem Spaße Ber- 
gnügen finden; to - into a league, ein Bündnig fliehen, 
an einem Bündniß theilnebmen; to - into one's credit, 
in Jemandes Guthaben bringen; to - into one's mind, 
Ginem in den Sinn femmen; to - into orders, ordinirt 
werden, die Weihe ald Priefter erhalten; to - into partner- | 
ship, ſich affeciiren, in's Geſchaͤſt als Mitprincipal eintreten; | 
to - into the pleasantry of a thing, auf den Spaß ein» 
geben; to - into a quarrel, ſich in einen Streit einlaffen, | 
Sh. M.N. 2. III. to - into service, Dienjt annehmen, an 
treten, in Condition treten; to - into the service, Soldat 
werden, Ariegädienft annehmen; to - into the spirit of an 
author, in den Geift eines Schriftitellers eindringen; to - 
into a taste of pleasure, anfangen, Gefchmad an Vergnit- 
gungen zu finden; to - into a person’s views, auf Jeman 
des Ideen eingehen, Jemandes Anfichten theilen, to - into 
the world, in die Welt eintreten, to - upon, vornehmen, 
anfangen, beginnen, übernehmen, to - upon a business, 
ein Geſchaft übernehmen; to - upon an estate, ein Gut in 
Belik nehmen. 
Enterable (än’ türäb) a., (Halsspr.) einführbar, 
- einführbare, nicht verbotene Waaren. 
nterchange (dn tür tschänj’) v. «., v. Interchange. 
Enterclose (än’tär klöz) s., der Gang oder Gorridor 
zwiſchen zwei Zimmern. 
Entercourse, s., v. Intercourse. 
Enterdeal, s., v. Interdeal. 
Entered (in! tärd) pp. d. V. Enter, y.v. 
Entering (dn’tär ing) ppr. d. B. Enter, q. ».; s., die 
"ntering-Rile (-' 
ntering-File (-'- - fl) »., (Mech.) die Vogelzunge. 
Entering-Ropes (-'- - röps) s.pl., 54) * al 
teep (v. Ladder-Rope). 
Enteritis (öntürrl'tis) s., (Med.) die Darmentzündung. 
Enterlace, v. Interlace. 
Enterlard, v. Interlard. 
Enterline, v. Interline. 
Enterlude, v. Interlude. 
Eutermeddle, v. Intermeddle. 
— v. Intermingle. 
nierocele (Ant türd sel) s., (Med. 

* Serra, ) (Med.) der Darmbruch, 
nierography (Ön tür rö R ; : 
Beichreitung * — g' gräf fe) s., die anatomiſche 

Enteroliths (in’tür rö liths) s. pl.,(Med.) Darmſieine. 
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Enterology (ön tür 61’ 6 j&) s., (‚Hed.) die Lehte von 
den Eingewweiden, die Gnterologie. 

Enteromphalos (An tür dm’ fi lös) s., (‚Med.) der 
Darm-Nabelbruc. 

Enterparlance (ön tür pAr’lüns) s., die Unterredung, 
die Unterbandlung, das Zwiegeſpräch. 

Einterplead, v. Interplead. 

— v. Interpleader. 

interprise } s., das Unternehmen, die Un: 

—* Jen tär priz) ternehmung, das Wagitüd; 
(Halsspr.) die Unternehmung, die Spenulation, die Gnter- 
prife; an - for joint account, das Participationsgeicäft. 

Enterprise v.a., unternehmen, verfuchen; embfangen,auf- 

Enterprize j nehmen, Aufnabmegemäbren(Sipenser,ng.): 

Euterprised, pp. d. V. Enterprise, g. v. 

Enterprized, pp. d. B. Enterprize, q. v. 

Enterpriser | 3 4 tür pri zür) der Unternehmer, der 

Enterprizer J n’ tur pri zür) internehmende. 

Enterprising | ppr. d. B. Enterprise, q.v. | «., unter» 

Enterprizing | ppr. d. B. Enterprize, q.v. (nchment. 

Entertain (ön tür tän’) v. a., bewirthen; unterhalten, 
the innkeeper -s a great deal of company, der Wirth 
bat (oder unterhält) viele Gäfte; fich mit Ginem unterhalten; 
im Dienfte halten, in Dienjt aufnehmen, unterhalten, balten, 
Sh. G. V. 2. IV., 4. IV. W. 1. U. M.N. 1.10. (w. g., 


vade ü. Maintain); im Gemütbe behalten, unterhalten, auf- 


bewahren, S%. G. V.5.IV.; (eine Meinung) begen, I - a 
favorable opinion of this work, id} bege eine günftige Mei« 
nung von diefem Werfe; it is our duty to - charitable 
sentiments towards our fellow men, es ift unjere Pflicht, 
chriftliche Gefühle gegen unfere Mitmenſchen zu hegen; to - 
revenge, der Rache Naum geben, Sh. R. J. 3.1; (Arch) 
unterhalten, unterftügen; ſich unterhalten (with, mit), ſich er« 
göhen (with, an), Vergnügen finden (with, an); annehmen, 
gelten (Aocke); to - a correspondence (richt. und gew. 
to keep up), einen Briefwechſel unterhalten. 

Entertain, s., v. Entertainment (Spenser). · 

Entertalined, pp. d. B. Entertain, g. v. 

Entertainer (äntärtän’är) s., der Gaftherr, der Wirth, 
der Bewirther; der Brodberr, der Unterhalter; der ſdurch 
Geipräch) Unterhaltende; Einer, der (Meinungen x.) hegt. 
in ſich aufnimmt. 

Enterlaining, ppr. d. ®. Entertain, g. v.; «a., unter: 
haltend, angenehm. 

Eintertalningly,adv.,auf eine unterhaltende Art undBeife. 

Entertaininguess (en tür tän’ ing näs) s., die Eigen- 
ſchaft, unterhaltend zu fein. 

Entertainment (Sn tür tän’münt) s., die Bewirthung, 
die gaſtfreundliche Aufnahme; das Gaſtmahl, die Gaſterei. 
dahet the house of -, das Wirthehaus; house of - for 
man and horse, Wirthähaus nebft Stallung; die Aufnahme, 
die Zulaffung (Tillotson); die Unterhaltung, das unterbal- 
tende Geſprach, Die gefellige Unterhaltung, die Beluftigung, 
der Zeitvertreib; das Schaufpiel, das Zwiſchenſpiel. das Nach 
jpiel, die Poſſe (auch Dramatie -); Sh. der Sold, der Uns 
terhalt, die Löhnung, die Befoldung, Cor. 4. II, A. W. 
4.1. (n. g.). 

— (dn tür tisch’ &hd) a., unterwirft, einge: 
wirft, $%. H. V. 4.1 

Entetched, pp. (Arch.) beſudelt, befledt; (aud im 
guten Sinne) begabt (Chaucer). 

Enthalium (in thäl’ & üm) s., (Z001.) der Steinbohrer 
(ein Schaltbier). 

Entheal (in th&äl) @., gottbegeiftert. 

Entheastie (in th& As'tik) a., die Kraft Gottes habend, 
mit gottäbnlicher Kraft begabt. 

Eutheastically, ade., der göttlichen Kraft gemäß. 

Entheat(än'hö ät) a.,( Arch.) begeiftert, enthufiaſtiſch. 

Enthrall (än thräl’) v. @., unterjedhen (w. Inthral). 

Enthrill (ön thril’) v.a., durchbohren, durchdringen. 


Enthrone 


gt (dnthrön’) v.a., aufden Tpronfi epen; (bill) | Entitled 
men, Sh. mercy is -d in the hearts of kings, die 


Gnade ihronet in der Bruſt der Herricher, S. 4. I. 
Enthroned, pp. d. ®. Enthrone, g.v. 


Enthronenient (in thrön’ münt) s., die Erhebung auf 


den Thron. 
Euthroning, ppr. d. ®. Enthrone, 7. v. 


Enthronizatlon (Anthröndzä’ schün) s., die Erhebung | 


auf den Thron. 
Enthrenize (än thrö'niz) v. a., v. Enthrone (n.g.). 
Enthunder (in thän’där) ». n., donnern. 
Enthuslasın (ön thi’zd üzm) s., der Gnthufiadmug, 


die Begeiterung; der Hochſinn, die Hipe der Einbildungstraft; | 


die Jnfpiratien; die Schwaͤtmerei. 

Euthusiast (dntht’zdäst) s., der Enthuſiaſt; (T’heol,) 
der Schwärmer; ber Begeifterte, der Infpitirte; an - in 
musie, pootry etc., ein leidenſchaftlicher Berehrer der 
Muſil. Poefie x. 

Enthuslastie In th x As’tik 

Euthustastieal | än chi 26 Asttö k’] 
Kit; (T’heol.) ſchwaͤrmeriſch. 

Enthusiastically, adv., v. Enthusiastic. 

Bathuslastiealness (An thü z& Asttd kJ nüs) s., das 
—— dad Schwarmeriſche. 

athyınem „Log. 

Enthrmeme (dn’th& mäm; An’ thö mdm) * —* 
memz, der abgefürzte Vernunftſchluß, der Brucfchluß (der 
nur aus dem Vorberiake und Schlußfape beftcht). 

Kutbymematical (&n thd möm mät’tö k’l) a., enthn- 
mewatiſch. 

Lallee (nis) v. 4., loden, anloden, anziehen, hin» 

jiehen, teizen, anteizen, aukörnen; verleiten, verfuhren; to 

"Away, abfpenitig machen (nur ſeiten im guten Sinne afır.). 
nliced, pp.d.®. Entice, g.v. 

Bnticement (En ts’ münt) s., die Lockung, die Antei⸗ 
Hung (um Böfen), daher die Schmeichelei, die Liebloſung; 
der Rei, die Lochpeiſe. 

.üllcer (dn tl’ sär) 4., der 
ander 

allelug (An tirsi ; i 
th, re Kerr ppr.d. 3. Entice, g.v.; a., 

—8 adv., v, Entieing. 
— re vollftändig, vollzaͤhlig; ganz, 
bieer — » ganz, aufrichtig, treu, redlich, 
milde de N, unbefangen, zugethan, ergeben; unver. 
1“ n er «et (auf den Schildern der Wirthe in Sonden 
J Fan : “ung: Barclay’s Entire, d. b. echtes, unvermiſch · 
ti etrdiet aus der Brauerei des Herm Barclay); unpar» 
sl it was foreseen that Juries were not likely to 
a. es wurde verauägeiehen, daß 
SS nit unparteifd, fein würden ; ganz, ungetbeilt, 

‚my - affeetion, meine ungetbeilte Siebe, TS. 4. II; 


an - poj j 
* pi * * VPunlt, das reine Ziel, die Haupt: 


ſchnitte; an - stem, ei 
7 ‚ein aſtlo 
Blatt ohne Einihnitte. * 


Enti anzlich, voͤlli 
F T, adv., ganz; ganzlih, völlig; aufrichtig, redlich, 


a., enthuſiaſtiſch; 
begeiftert ; inſpi⸗ 


Anloder, der Berführer, das 


Stengel; an - leaf, ein 


—— (&n tir’ nüs) 8., die Ganzheit, die Volftändig- 
J —— (hildl.) die Aufrichtigkeit, die Redlich⸗ 
nigleit, Die Vertraulichleit, Die innige Ergebenheit. 


rei 
Eatlerty (An tir! te) 8., bad Ganze, die Ganzpeit. 
i Entitative {öntäta tiv) a. 
—* Nebenumftänden (m. g. 
Enlkle ne, ade. der Wefenheit nad (m. y.). 
— = tl t N) v.a., betiteln (Bücher oder Berfonen) 
(to, zu); Ginem ein Recht geben, zugeſtehen (auf); 


(Arch) wihteihen. 
rk ak an .. -dto, beretigt fein —XR 


die Geſchwornen wahr⸗ 


für ſich betrachtet, abgefon: | 
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Entreasure 


»DPp.d. 3. Entitle, q. v. 
Entitling, ppr. d. V. er 7. v. 
Entitulatlon (on tit At lA’ schün) s., der Titel, die 

Aufſchrifi⸗ 

Entitule, v. 4., v. Entitle. 

butity (ön'tö tt) s., die Wefenheit, das Sein oder Da- 
fein eines Dinges. 

Entoil (än toil’) v. @., in Fallftride verwideln, umgar · 
nen, verſtricken; umzingeln. 

Entowatography, s., v.d.ü. Entomology. 

Entomb (dntäm) ®. a., begraben, in's Grab legen, 
beerdigen. 

Eutombed, pp. d. 3. Entomb, g. v. 

Entombing, ppr.d. ®. Entomb, g-%. 

Entombment (&n täm’mänt) s., die Weerbigung, das 

Begraͤbniß. 

‚ntomie (in töm' ik) 4., Inſekten betreffend oder dazu 


gehörend. 


Entomold (än’tö moid) a., inſeltenartig. 

Entomolite (än’ td mö Ilt) s., (Zool.) der Entomolith, 
das verfteinerte Kerbthier oder Infekt. 

Entomological (dn tö md 1öd’ j& kY) a., entomologifch, 
zieferkundlich. 

Entomologist (in td möl’d jist) s., der Entomolog— 
der Inſekten oder Kerbthierkenner. 

Entomology (dn tò möl’ d j&) s., die Entomologie, die 
Lehre von den Infelten, die Kerbthierlchre, die Gezleferkunde. 

Entomostracans (än tö mös’trä künz) s. pl., (‚Mol- 
lusk.) Muſchellrebſe. 

Entomolomy (in tô möt'tö md) s., die Bergliederung 
der Inſelten. 

Entonie (dn tön’ik) a., entoniſch, gefpannt, überfoannt. 

Eutortilation (n tör tö 1A’schän) #., die zirfelförmige 
Windung. 

Entozoa (din tö zö'ä) 5. pl., Gingeweideürner, Innen» 
wärmer. 

Enfrall (du träl”) v. @., (Arch.) verweben, verflch- 
ten; bunt machen (Spenser). 

Eutrails (dn’ trälz) s. pl., die Eingeweide; (bildl.) das 
Innere (einer Sache), die Eingeweide. 

Eintraln (An trän‘) ». 4., anloden, anreizen. 

Entrammel (dn träm’ m’) v. a., verwideln (n. 9.). 

Entrammelled, pp. d. 3. Entramınel, g. v.; a.. ge 
fräufelt (n. 4.). 

Entrance (än’ träns) s., der Eintritt, das Gintreten; 
der Gingang; der Einzug; die Thür, der Cingang an einem 
Gebäude; SA. the - of his tent, der Eingang feines Zeltes, 
Tr. Cr, 3. IU.; der Anfang, der Antritt, der Auftritt; Si. 
they have their exits and their -s, fie treten auf und 
gehen wieder ab, A.L.2.VIL; der Amtsantritt (- into office); 
(Hichtsspr.) die Befigergreifung, (A/dlsspr.) die Angabe 
von Waaren beim Zollamte, daher - duty, der Eingangezoll; 


| die Vorlenntniß, he has some - into the langnage, er hat 
L; (bot. Term.) ungetheilt, ohne Gin- | 


einige Vorlenntniß der Sprache (n. g.); (8.-A.) die Enge 
eines Hafend; der enge Paß, die Merrenge; das vordere Schott, 
der Bad (richt. u. gem, the fore breastwork of the fore- 
eastle, oder the upper part of the bulkhead); to make 


| one’s -, eintreten, auftreten, fommen; to give - to, Einem 


den Eintritt geflatten; - money, das Gintrittägeld. i 
Eutrance (än träns’) d. @., (mur im pp. gebt.) entzüden, 


hinreißen. 


Entranced, pp. d. B.Entrance, q.v.; - in thoughts, 


' in Gedanken vertieft, verfunfen. 


Eutraneing, ppr. d. ®. Entrance, g.v. : 

Entrap (In träp') v.a., in einer Falle, Schlinge fangen, 
verftriden (meiſt. bildl), Sh. 5.3.0, A. L. 1.1. 

Entrapped, pp. d. ®. Entrap, g. v. 

Entrapping, ppr.d.®. Entrap, q. v. 

Entreague, v. Intrigue. 

Entreasure, v. Intrensure (Sh. P. 3. 11). 
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En {real (din trät) v.a. „ ernitlich bitten, erfuhen, anfleben; 


I should not have gone if he had not -ed me, id würde 
nicht gegangen fein, wenn er mich nicht ernitlich gebeten hätte, 
to - for, um etwas ernſtlich bitten; erbitten, durch Bitten erlanı 
gen, durch Bitten bewegen; behandeln, qut oder übel mit Einem 
umgeben, $%. H.V1.11.2. IV. (Ser. 15., Deut. 26., felten 
gebr., v. d. ü. Treat); unterhalten, die Zeit verteeiben, er⸗ 
gößen; S%. I must - the time alone, ih muß die Zeit 
allein verbringen, R. J. 4. 1. (m. g-); { Arch.) als Gaſt auf 
nehmen, empfangen (Sipenser). 

Entreat, ». n., bitten; unterhandeln (of, um); bon Eiwas 
handeln, reden, iprechen (n. 9.). 

Entreat, s.. die Bitte, das Geſuch, Sh. Ti.An. 1. Il{n.g.). 

Entreatable (dntrörtä bl) 4., erbittlidh. 

Entreatance (dntrö tüns) s., (Arch.) die Bille. 
das Geſuch (v. Entreaty). 

Entreated, pp. d. ®. Entreat, q. v. 

Entreater (än tr&'tür) s., ber Bittende, ber Flehende, 
der Bittiteller. 

Entrealing, ppr.d.®. Entreat, q. v.; there's no - 
of him, er ift unerbittlih; a little - serves her turn, fie 
läßt ſich gern bitten. 

Entreating, s. (Arch.) die Behandlung. 

Entreative (dntröttiv) a, unterbandelnd; erörternd 
(Brewer). 

Entreatment (In tr&t' münt) s., die Unterbaltung, das 


Geipräh, Si. H. 1. DI; der Gegenſtand des Geſuchs (n.u.g.)- | 


Entreaty (än tr&’ t4) s., die ernftliche Bitte, das Geſuch; 
(Arch.) die gaſtfreund liche Aufnahme. 

Entree (äng tr) s., (Prz.) der Eingang, der Eintritt, 
der Zutritt. 

Eintremees, s. pl. ( Arch.) v. Entremets (Spenser). 
Entremets (äng’ trämä)s.pl.,(frz.Jdasgwifhengeriht. 
Entrench, v. «., p. Intrench, 

Entrepot (äng’ trä po) »., (frz., Mil. u. Hellsspr.) dat 
(intrepöt, dad Magazin, die Niederlage, das Waarenlager, 
der Stapelplag, der Stapelort. 

Entrick (ön trik’) v. @., (Arch.) betrügen, über: 
litten (Chaucer); verwideln (Chaucer); (v.d.ü. 
Intrieate, in der legten Bedeutung). 

Entries (än'triz) s. pl., v. Entry (Jydspr.) die Wild 
tuchbrühe in Hecken. 

Entrochltes (än’trö kits) s. pl., (@Feol.) Entrochiten, 
Naderfteine, Bonifaciuspfennige, Hühnenthränen, Spangen- 
fteine, Walgenfteine, Meerpalmen. 

Entrust (dn trüst‘) v. @., v. Intrast. 

Entry (in tr&) s., der Gingang (in ein Haus, Gebäude etc. ); 
(bildt.) der Gingang, der Eintritt, der (Einzug; der Eingang, 
die Winleitung zu einer Sache (m. 9.); (Nchtsspr.) die Bes 
fitnahme (eines Gutes, upon an estate); das Cintragen, 
das Ginfchreiben (von Notizen in ein Buch); daher dad Gin 
getragene, die eingetragene Bemerkung; (Z/dlsspr.) die Ein- 
fuhr (von Waaren), daher duties of -, der Ginfuhrzefl; bill 
of entries, dad Eingangs zollverzeichniß; book of entries, 
das Eingangsbuch; der Boften, die Summe, der Rechnungs · 
artifel; to make an - of, often in die Hanblungsbüder 
eintragen; to make a false or wrong -, irrig eintragen, 
- put off, ein audgeichter Poiten; upon -, nach Gingang; 
die Zollangabe, die Zelldeclaration (auch - at the custom 
house); der Gingang (ven Geldern); double -, book- 
keeping by double -, diedoppelte Buchhaltung; single -, 
die einfade Buchhaltung. 

Eutune (än tün’) v.a.,( Arch.) anftimmen(Ükaucer, 
».d. ü. Tune). 

Entunes, s. pl. (Arch.) Lieder (Chaucer). 
Eutwinecöntühn’)v.a. ‚berumwideln Milton,v.Intwine). 
—— s.. v. Intwinemont. 

niwist (än thist!) v. ar, umwinden, v in⸗ 

gen, SM. M. P.MI. Eee 

Euubilate (& mir b& lat) v. a., (Arch.) entwölten. 


— — —— — —— — — — 


Envious 


Enubllous (d ni’ be läs) 4., entwölft, ohne Gewoͤll. 
Enueleate (&mürkld At) v. @., auskernen, entwideln ; 
(bill) aufllären, erläutern, ennvirren. 
Enucleated, pp. d. B. Enucloate, q. v. 
Enucleating, ppr. d. B. Enucleate, g. v. 
Enueleatlon (d.nd kl& ’schün) s., die Ausfernung, 
die Entwirrung, die Entwidelung, (dildl.) die Erklärung, 
die Aufklärung, die Erläuterung. 
Euumerate (4 mi’ m& rät) v. @., aufzählen (einzeln oder 
ſtuckweiſe, nach der Neibe). berzählen, herrechnen. 
Enumerated, pp. d. B. Enumerate, 7. v. 
Enumerafing, ppr.d. B. Enumerate, q. v. 
Enumeratlon (4 nü m& rä’schün) s., Die Aufzäblung, 
die Herrechnung, das Herzählen, (Aihet.) die Aufzählung. 
Enumerative (& nt’ md rAtiv)a. ‚aufgäblend,berrehnend. 
Enunelate (& nün’ sche [s&] At) v. a., ausfagen, ber 
auffagen; ausiprecen; erklären; ausdrüden; berichten, 
Enunriated, pp. d. ®. Enunciate, g. v. 
Enunelating, ppr. d. ®. Enunciate, 9. v. 
Enuneiation (4 nn sch& [st] A'schän) s., die Aus— 
ſprache; der Vortrag; die Erflärung, die Ausſage; die Rach⸗ 
richt, die Kunde(n.g.); der Ausſpruch; der Ausdrud (m. g.)- 
Enuneiative (& nün’ sch& [s&] Ativ) 4., erflätnd, 
ausdrüdend. 
konunclatively, adv., auf eine erflärende Weife, aut 
drüdlih. 
Enunclatory (& nän’sch& [s#] Atür r&) a, fauten®, 
Enure, v. Inure. 
Envassal (An väs’ 51) v. a, zum Bafallen mahen, 
unterjohen, unterdrüden; ald Sclaven überliefern, verlaufen. 
Euvelop v.a., einwicleln, einhülen, 
Epvelope (S%.) einichlagen; umgeben, um« 
ringen, umbüllen; $h. the best and wholesomest spirita 
of the night - you, die beiten und beilfamften Geijter der 
Nacht mögen dich umbüllen, M.M. 4.II.; füttern (Nleider, 
Spenser, n. g.); (bildl.) verwideln; erfüllen (mit); the 
letter was -ed with paper, der Brief war in Papier ein, 
gewidelt; -ed with ideas, in Gedanken verfunfen, von 
Gedanfen erfüllt fein. 








(önväl’üp) 





Envelop |änvälrüp |s., der Umfchlag, die Dede, die 
Euvelope [äng ve löp’ | Gmballage; (Festungsm.) der 
Vorwall. 


Enveloped, pp. d. ®. Envelop, g. v. 

Euveloping, ppr. d. B. Envelop, q. v. 

Envelopment (än väl’ üp mänt) s., die Ginwidelung, 
die Ginhülung, der Einfhlag; (dildl.) die Berwidelung, 
die Bewirtung. 

Envenom (#n vön’ äm) v. a.. vergiften, mit Gift ver⸗ 
miſchen (nur von dem Werkzeuge, wodurch dad Gift beige: 
bracht wird); verbaft machen, S’h. o what a world is this, 
when what is comely -s him that bears it! © welche 
Welt iſt dies, wenn das, was herrlich üft, den, der es hat, 
verhaßt macht! A. L. 2. II. reizen, erbittern, aufbringen. 
vergiften, S%. H. 4. VIL, K. J. 3. J. 

Envenomed, pp. d. B. Envenom, q. v.; tho - tongue 
of slander, die Giftzunge der Verleumdung. 

Envenoming, ppr.d. ®. Envenom, 4. v. j 

Envermell (dn vür' mil) v. a., roth färben (vom den 
Wangen; Milton). 

Euvlable(ön'v& Ab’). beneidenäwerth,beneidenswürdig. 

Enviably, adv., v. Enviable, 

Envied (ön’ vid) pp. d. ®. Envy, q. v. 

Envler (än’ vo ür) s., der Neider, der Beneider. 

Envious (än’vö üs) a., neidiſch (auf den Beſiß Andertr; 
zuw., bef. in der heiligen Schrift. mit against, häufiger 
mit at ver den beneideten Berfonen, ;. B. be not thou - 
against evil men, neither be thou - at the wicked, 
erzürne dich nicht über den Böfen, und eifere nicht über den 
Gottlofen, Prow.24.; mit of vor der Sache, j. ®- be not 
- of the blessings of others, jei nicht neidiſch über bie 
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Senaungen Anderer); mißgünſtig; bodhaft, Sy. S. 3. I.; | lepfis, die Wiederholung eines Wortes oder Sapes nad) einer 
the -, die Mifgünftigen, Parenthefe oder Bwifchenfap. 

Envionsly, adv., aus Neid, neidifh; ärgerlih, SA. Epanodos (3 pän ö’ dös) s., (Ahet.) die Wiederholung 
A. 4. IV, zweier Säpe in umgekehrter Ordnung. 

Enviousness (dn’ vd ũs nũs) s., der Neid; die Miß— Epanorthosis (4 pän dr’ thö sis) s., (Hhet.) die Gpa- 
gunſt (m. 9.). nortbofis, die Epanorthoſe, die Selbſtverbeſſerung (im Reden), 

Buviron (&n vir’ in) v. @., umgeben, umringen; beren» | die Berichtigung des Gefagten durch einen richtiger beftim- 
nen, belagern, blodiren. menden Ausdrud. 

Euvironed, pp. d. B. Environ, 7. v.; - with, umgeben Eparch (öp’ ärk) s., der Eparch, ein Statthalter, Bor: 
ven; to be - by, umgeben fein von oder mit. geſehter. 

Enrironlng, ppr. d. V Environ, 4. v. Eparchy (dp/ärkd) s., die Epardhie, die Statthalterihaft. 





















Environment (n vie’ rän mänt) s., die Handlung des | Epaulet s., das Achſelband, die Achſel 
ar re der Zuftand des Umgebenſeins. Kpaulet | (&p' pö 188) troddel, die Epaulette. 
uvirons (dn vie’ ränz) 5. pl., die Umgegend, die Um: Epaulment (& päl’ mänt) s., (Festungsm.) die Schul. 


terwehr, die Bruſtweht (von aufgetvorfener Erde), dad 
Gpaulement. 

Epelra (& pir' rä) s., die Kreuzſpinne. 

Epenetle (öp & nät’ ik) «., lodredneriſch. 

Epenthesis | & pän’ the sis | s., (gr., Gr.) die Ein. 

Epenthesy {4 pän’ thds& ſchaltung eines Buchſtaben 
oder einer Silbe in ein Wort, die Epenthefis. 

Epenthetic (& pän thät’ ik) a., (Gr.) in die Mitte 
eines Wortes eingefchoben, eingeſchaltet, epenthetiſch. 

Epergne (d pürn’) s., (frz.) der Auffag (Behälter von 
Obſl ıc. auf dem Eßtiſch). 

Epha (# fä) s., (kebr., Ant) ein Hohlmaß — circa 
7 Gallonen. 

Ephebelum (öf f8 bi’ üm) s., (gr. Ant.) zu Sparta 
ein Tempel des Aros, in welchem die Epheben (die zur 
Mannbarkeit herangereifte Jugend), ehe fie mit einander 
fämpften, zu opfern pflegten. 

Ephemera (&f&m’ & rä) s., (‚Med.) das eintägige Fieber, 
die Ephemere; die Gintagäfliege, das Uferaas, das Haft, das 
Gphemeron (ein Infekt, das in feinem volllommenen Zuftande 
nur wenige Stunden lebt). 

Ephemeral | &töm’ & rül | a., eintägig, tagwierig, ephe- 

Ephemerle |&föm’ &rik | merifch, ſchnell vorübergehend. 

Ephemerls (&iäm’ &ris) s., (pl. Ephemerides) das 
Tagebuch, das Tageblatt; (Astr.) aſtronomiſche Tafeln, 
worin die Stellung der Sonne, des Mondes, der Planeten 
und die übrigen Griheinungen am Himmel tagweife und zivar 
im Voraus verzeichnet ſtehen. 

Ephemerlst (& fdın’ &rlst) s., der Sternkundige; der 
Sterndeuter. 

Ephemeron-Worm, s., v. Ephemera. 

Ephemerous (d fäm’ & räs) a., v. Ephemeral. 

Epheslan (& f% zhün) a., epheſiſch. 

Epheslan, s., der Gphefer; (bildl.) der luſtige Bruder, 
der Zecher, Sh. W. 4. V. 

Ephlaltes (df fd Al’ töz) s., der Alp, das Alpdrüden, 
der Nachtmahr, die Drule (frz. Couchemar, auch engl. 
Nightmare oder Nightmar). 

phod (At föd) s., (hebr. Ant.) der Leibrod des jüdie 
fhen Hohenpriefters. 

Ephor (ö för) s., der (ſpartaniſche) Auficher, Bolte- 
vorſteher. 

RPphoralty (öf’ ſ räl te) s., das Ephorat, die Ephorie. 
die Würde und das Amt eines Gphorus, eines fpartanifchen 
Aufſehers, Vollsvorſtehers. 

Eple (öp’ ik) a. epiſch, heldengedichtlich, heldenliedlich, 
heldenſauglich; - poem, das Heldengedicht. 

Epicarp dp’ d kärp s.. (Med.) das Puld- 

Epicarplum dp & kär’p& dm | pflafter, ein Verband 
um die Handivurzel, das (Fpicarpium. , . 

Epleede |äp’&sdd 8, dad Leichengedicht. der 

Epicedium 13 & sd’ d& üm | Trauergefang, die Grab- 
tede, die Leichentede. dad Epicedion. i 

Epicedian (dp & sö’d&ün) a., elegiſch. traurig; - song, 
der Grabgefang. ‚ : 
Eplcedium (dp & 56’ dd üm) s., die Elegie; v. Epicede. 
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gebungen. 

Buvoy (ön'voi) $., der Gefandte (nur bei befonderen 
Gelegenheiten und ald Vertreter untergeordneter Angelegen- 
kit, und hierin von Ambassador zu unterſcheiden, melcher 
ein mit den höhften Vollmachten verichener, austwärte reſidi⸗ 
tendet Ghefandter iſth; der Bote (n. 9.); (Poes.) der Anhang 
(bei. bei Balladen und Sonnetts, worin gewöhnlich die Moral 
gr oder dad Vorhergehende empfohlen wird). 

avoyshlp (dn’voi schlp) s., das Amt eines Gefandten, 
die Gefandtenitelle; die Gefandtihaft. 

Bayy (En’ sd) s., der Reid, die Mifgunit, die Scheelſucht, 
die Abgunſt, die Eiſerfucht; to do a thing in - of a per- 
son, Gmwas thun aus Neid gegen Jemand, Sh. J.C. 5. V.; 
in - to his virtues, aus Neid über feine Tugenden; to pine 
away with vot Neid vergeben; die Mitbewerbung, die 
Rebenbuhlerei; die Naceiferung (m. 9); die Bosheit, der 
dat, die Rache Sn. EL VIIL 3.12; die gehäffige Nachrede. 

Enyy, v.a., neiden; (Einen um Ehwas) beneiden; (Einem 
Ems) mißgönnen, (Sprichm.) better be envied than 
pitied, beſſet Neider ald Mitleider. 

Bayy, v.n., neibifd fein (at, über; n. 9). 

he (In! ing) ppr.d. ®. Euvy, q. v. 

8, die Miß i 

(On T = Mißgunſt, der Haß, die Bosheit 
nwallowed (Indälrlöd)a., gewälzt; wälzend (Spens.) 
— (dn uͤdl) v.a., umtingen — umgeben, 


Buniden (&n U’ d’n) v. a., (Arch.) weiter machen, 
erweitern 
*— (dn dumꝰ) vn. 4., (Arch.) ſchwangern 
(Spenser, n. g.); verbergen, begraben (Donne). 
—— pp. d. Enwomb, g. v.: Sh. that 
- mine, mit denen ich ſchwanger gina, die i 
Da ram EU 
v.a., einiwideln: ü 
marc), Sh.T. NA: v. — ze 
* — — s., det Umſchlag; die Dede, 
ent). 
preathe, d.a., v. Inwreathe. 
— Ösen) «., (geol. Term.) die Molaffengruppe 
n Iu gehörig; - period, (Geol.) die eocenen Bil: 
——— 
—— J id ün) a., äfijd; - Iyre, die Neoläharfe, 


Bolle (& — — 

ii = 2 olſc. den doligen Dialeet, die 
Bell I | in var.) die Motte, die 
Befebunfgebtäp, " ,  ntugel, Die Dampflugel, das 


* päkt) 5., (Chron.) die Gpatten, Pie Schalt. 
J — (von dem Iepten Neumonde bis zum 
55— oder der Unterſchied eines gemeinen Sonnen⸗ 
* nn Mondjahres, nämlich 11 Tage). 
weil * PAgò& ja) .Wel) die Gyagoge (Ber 
Power "führung ähnlicher Fälle oder Beifpiele). 
epsls (d pän & läpr sis) 5., (Ahet.) die Cpana⸗ 


628 Epicene Epiploon 
Epicene |öp'&sdn | a., (Gr.) epicönifch, beiderlei | Epielot pr’ &glöt * (anat. Term.) der Kebl’ 
Eplocene | dp’ & & s&n | Geihlechte. Epiglottis | Ap gidt tis | edel, das Zäpfchen im Halje: 
Epicerastic (öp & sö räs’ tik) a., (med. Term.) mil | die Gpiglottie. 

dernd. verdünnend. Epigram (öp’ & gräm) s., das Epigramm, dad Sinn 
Eplcerasiles (öp & sd räs’ tiks) s. pl., (Med.) ver | gedidt, das Epottgedicht. 

dünnende, Iindernde Mittel, Ermweihungsmittel. Epigrammatle dp & gräm mät’ tik a., this 
Epictetian (dp ik t&' schän) a., epiltetiſch. zu Eriftet Epigrammatlical | dp & gräm mät’tö k’] | gramma- 

gebörig. tirch, finndichtlih; ſcharf beifend. 

Epieure (äp’ & k&iir) s., der Epiluräer, der Süftling, ber Epigrammatist | öp & gräm’ mä tist | s., der Öpigram- 

Wo tütlıng, der Schwelger. Eplgramist  jöp’ & grä mist matift, der Epi · 
Epleurean (dp & ke rö'än; dp &köh'rdün) a., epi | grammatifer, der epigrammatifche Dichter, der Sinn oder 

furiih: (bilal.) üppig. innlic, wollüftig. ſchwelgeriſch. Spoitdichter. 
Epleutean, s., der Gpifuräer, der Anhänger des Gpifurs; Epigraph (p’ & gräf) s., das Epigraph, Die Ueber» 

(bildl.) der Wollütling, der Schwelger. ſchtifi. die Aufichrift (eines Gebäudes); das Motto (auf dem 
Epicureau-Warbler (- - - -'- där blär) s., (Ornith.) | Titel eine Buches). 

der Feigenfteſſet, die Bartenaratmüde (Motacilla salicaria). Epigraphy (öp’ & gräf f&) s., die Gpigrapbif (dad Stu · 
Epicureanism (4p koa rd Anlzm) s., die Anhäng- | dium oder die Kenntnif der Inſchriften; die Inihriftenkunde. 

lichteit an die Lehre des Grifurs. Epigynous (Ap id’ je nüs) a.. (bot. Term.) epighniſch 
Eplcurlsm ( p’ koᷣu rlam) s., der Gpifurismus, die | (von Staubfäden, melde über dem Piſtill ſtehen). 

Lehre und ebensart des Epilur; Gildl.) der Hang zur Epile, sy (öp’ lp se) s., (Med.) die Epilepfie, die 

Sinnlichkeit und Wollt. Fallſucht. 
Eplcurize (öp' & köd riz) v. n, als Gpituräer, d. h. Epileptie (dp & 1öp' tik) a., (Med.) ebileptiſch, fall · 

wollüftig leben; der Lehre des Gpifurs ergeben. fühtig; (Anal) verzerrt (vom Geſicht), Sh. K. L.2.I. 
Epieycle (dp &sik'l) s., (Astr.) der Gpicykel, der Fpileptie, s., der Balfüchtige. 

Gpienclus, ein Nebenkreis, Beikreis (deffen Mittelpunft in der Epileptical (äp lopꝰthᷣ kl) a., epileptiſch, ſallſüchtig 

Peripberie eines andern Kreiſes ſich bewegt). Epilobium (dp &1ö' böüm) s., (Bot.) das Beiden» 
Epieycloid (Ap & sl’ kloid) s., die Epicytloide (eine | rdechen. Weiderich (v. Willow-Herb). 

frumme Linie, die von einem Punkte im Umfang eined Krei- Epllogism (&p’ & 15 jlzm) s., die Berehnung. 

ſes, der ſich auf dem Umfang eined andern Kreifes fortwälgt, Epilogistic (&p &18 jis’ tik) a., epilogiſch, zu einem 

befchrieben wird). Epiloge gehörig. 
Epieyeloidal (&p & sd kloid’ ül) a., ebicheloidiſch. Epilogize, v. Epiloguize. 
Epidemie | äp & däm’ ik a., epidemiich, einhei · Epilogue (äp’ & 1ög) s., der Epilog, der Redeſchluß, die 
Epidemical | &p & däm’ & K’I | miſch, in einem Sande | Ehlußrede- 

gewöhnlich oder hertſchend, Tandgängig. Epilogulze (dp’ & 18 jiz) v. @., ald Gpilog beifügen. 
Epidenie, s., die epidemifhe Krankheit, die Gpidemie, Epllogulze, v. »., einen Gpilog balten. 

eine in einer Gegend hertſchende Arankheit, die Volkskrankheit. Epimedium (dp & m#’ dd üm) s., (Bot.) die Soden 
Epidemicalness (dp & döm’ & kl nüs) s., das Gpir | blume, die Biihofsmüpe. 

demiiche, die anftedende Beichaffenbeit. Epinlcion (&p önisch’ & ün) s., dad Siegeslied, das 
Epidemy (dp’ & däm mö) s., (Med.) die Gpidemie. Triumphlied (n. 9.). 
Epidendrum (dp &dän’drüm)s.,(Bot.)derBaummurzler. Epinyetis (dp & nik’tis) s., (gr., Med.) eine Art von 
Epidermic |dp & dür’ mik a., epidermifch, die | puftulöiem Ausjchlag, welcher ſich dadurch auszeichnet, daß et 
Epidermical }&p & dür' m& kl } Oberhaut betreffend; | ded Nacıte vorzugsweife Beſchwerden erregt (auch Night- 
Epidermidal | &p & dür’ md’ } the - texture, das Swellings). 

Dberbautgeiebe. Epipactis (dp & päk’tis) s., (Bot.) die Sumpfwurz. 
Epidermis (&p & dür’ mis) s., (Anat.) die Ober oder Epipedometry (äp pé döm' & tr) s., die Blanimetrie. 

Außenhaut, das Oberbäuthen. Epipbany (& pif And) s., die Epiphania (die Erſchei⸗ 
Epidesis (& pid’ & sis; &p &d# sis) s., (Med.) die | nung), das Feſt der Griheinung der drei Könige bei dem 

Gliederverbindung; die Verbindung einer Wunde, die Epir Ghriftfinde, das Drei⸗Königẽfeſt. 

deſis, die Epideie. Epiphonem |&pif’ öndm |s., (Ahet.) die Schluß · 
Epidesmus (&p dos / müs) s., (Chir.) der Verband, Epiphonema |& piföne’ mä ſentenz am Ende einer 

oder eigentlich die Bandage, welche zur Befeftigung des eigent | Fabel oder Erzählung. 

lichen Verbandes dient, die Oberbinde, Epiphora (4 pli’ fö rd) s., (Med.) das Augenrinnen, 
Epidote (öp’ & döt) s., (Min.) der Epidot, der prisma- | der Thränenfluf, dad Thränenauge. 

toidiihe Augitipatb, der Thallit, der Arandelit, der Delphinit. Epiphyliospermous (&p & fil ld spär’ müs) @., (bot. 
Epidotic (dp & döt'ik) a., den Epidot betrefiend oder | Term.) den Samen auf dem Rüden der Blätter tragend. 

denfelben enthaltend. Epiphyllous (öp & fil’ lüs) a., (bot. Term.) auf den 
Epigarous (dp &j#’üs) a., (bot. Term.) über der Grde | Blättern befindlich. 

ſich ausbreitend. Epiphysis | & pit’f& sls s., (Chir.) der Anfah, der 
Epigastric (dp & gäs’ trik) a., (Anat.) epigaſtriſch, Eplphysy | pif’f& sd | Zumadö, der Anoweiwut⸗ 

oberleibiſch, zur Oberleibgegend gehörig. oder Anfag, der Knochenfortſaß (welcher nur durch Anorpel 
Epigastrium (dp & gäs’trö üm) s., (Anat.) das Gpi- | mit dem Knochen verbunden ift), die Gpiphufis, die Gpipboie- 

gaftrium, die Oberbauchgegend. Epiphytes ( pii’ f4 t&z) s. pl., (Bot.) Gpiphpten, 
































Epigee ; & 

— „v.P , hmarogerpflangen, 

Epigeum | ° 9° E00 Epiploce : orjänay 5 (Ahet) die Steigerung 
Epizenesis (&p & jän’ d sis) s.. (gr.) tie Gpigenefis 333 pip'1ö se) dae Klimag. 


(bie Bıldung eines neuen organischen Körpers durch Ber, 
ea der Geichlechter oder Wirkung des Samens auf 
i). 
Epigenesist (dp & jän’ & sist) s., der Anhänger 
R . der 
Gpigenefis (v. Epigenesis). , 


Epiplocele (3 pip’ 16 söl) s., (Med.) die Gpiploele, 
der Nepbrucd. 

Epiplole (& plp 18’ ix) a., (Anat.) das Reh betrefjend. 

Epiploon (4 pip’ lün) s., (Anat.) dat Gyiploon, das 
Darmneb. 


Epipodium Epulotie 629 

Epipodium (öp & pö' d4 üm) s., (bot. Term.) der Epltaphlan (dp &täf’ &än) «., eine Grabfchrift betreffend. 
Uberfuf, die obere Scheibe. Epitasis (& piv A sis) s., (‚Med.) tie Berftärfung, die 

Episcenlum (dp & 3% n&däm) s., (gr. Ant.) die drei Heftigfeit, die Hipe einer Krankheit; (Ahet.) die Gntwidelung 
fih übereinander erbebenden Geſchoſſe mit Sißreihen im | eined Drama. 

Theater; der Raum über der Bühne mit dem Mafhinenweien. | Epithalamium | p 4thä 1A'mdäm | s., dat Hochzeit. 
Episcopacide (4 pis’ kö pä sid) s., der Biihofemerd. | Epithalamy * &p &thäl’ Amd gedicht, das doch⸗ 
Episcopacy (4 pis’ kö pä 6) s., der Episfopat; Die | geitslied, der Hochzeitsgeſang. 

biſchoftiche Verfaſſung; die biſchöfliche Würde. Bplthein (dp’ &thöm) s., (Med.) der naffe Umſchlag. 
Episcopal (4 pis’ kö p”l) «., biichöflich. das Epithema. das Gpitbam. 

Episcopallan (4 pis kö pä' 1& ün) «., biſchöflich. Epithet (öp' & thöt) s., das Beiwort; (unrichtia) die 

Episcopallan, x., der Anhänger der biſchöflichen Kirche, | Redensart, die Benennung, der Titel, der Ausdiud, Sh. 
der Grielopal. M.N.4.IL 

Episcopallanlsım (& pis kö pä’ 14 A nizm) s., das Epithet, v. a., durd; ein Beiwort benennen, bezeichnen, 
Gpistopalinftem. befiteln, epitbetifiren. 

Epixcopally, ado., v. Episcopal. Epithetle (dp & thöt Ik) a., ein Beitwort betreffend, 

Episcopate (& pis’ kö pät) s., das Gpisfopat, das Amt | epithetiih; voll von Beiwörtern, von Beinörtern überladen, 
oder die Würte eines Bifhofs; das Bisthum, Epithefon (& pith’ & tün) s.. v. Epithet, Sk. L. 1.1, 

Episcopate, v. n., in der Eigenſchaft ala Biſchof han⸗ Epithumetle | äp & thu mät’ ik | a., wolüftig, 
kein. das Amt eines Biſchofs verfehen. Ep thumetical | äp & thü mär’ ak | Tültern. 

Episcoplelde, v. Episcopacide. Epithyme (&p’ &tim) s.. die Thonfeide, die Klachäfeide. 

Episcopy (& pis’ kö pe) s., die Prüfung; die Unter Epitituides (öp & tith' & d&z) s. pl., (gr. Archit.) 
ſuchung, die Aufſicht. Rinnleiften. 

Episode (öp' & söd) s., die Gpifode, die Zwiſchen aber | Epitome &pit’ dma) Ser kurze Auszug oder Be- 
Aebenhandlung, die Zriſchenvorſtellung, der Zwifchengefang, Epltomy —— griff. der Inbegriff, die Cpitome. 
die Zwiidenerzäblung. Epitomist (4 pit’ & mist) s., der Auszugmader, der 

Episodie |Ap &sdd’ ik Verfaſſer eines Auszuges, der Epitomator. 

Episodical | äp 8 söd’ ak Epitomize (& pit’ tò miz) v. a., einen Auszug machen; 
nebenher. (überb.) abfürzen, abfchneiden (n. r.). 

Episodieally, udr., v. Episodic. Epitomlzed, pp. d. ®. Epitomize, q. v. 

j Eplsadize (&p' & sb diz) v.a., als Epiſode anbringen, Epitomizer (& plt’ tö mi zür) s., v. Epitomist. 

einibalten, einflehten. Epitomizing, ppr. d. 3. Epitomize, q. v. 

 Epispastic (äp is päs’ tik) @., (Med.) epiſdaſtiſch, Epitrite (öp’ &trit) s., (‚Metr.) der Gpitrit, der Drei. 
sieben, blafen- oder eiterziehend. fhlag (ein Verefuß mit einer kurzen und drei langen Silben). 

Epispastic, 5. (Med.) ein Zugmittel, ein Zugpflafter, 


















a.,epifodiich, eingefchaltet, 
eingewebt, eingeflechten, 





ge Epitrope s., (Rhet.) die Scheinzugebung, 
* Epitropy (& plt' rd p6) das einftweilige Ginräumen, die 
Pi (&p' 8 spürm) s., (bot. Term.) die Samen. Gpitrope. 


Epizeuxls (dp & zük’ sis) s., (Ahet.) die Wiederholung, 
die Verdoppelung eines Wortes mit Nachdruck. 

Eplzoans (öp & zö’ ünz) s. p/., Schmarogertbiere. 

Epizootic |dp&zööt’ ik |a., Ueberreſte von Thie— 

Epizootical a & z6 dt! &k’l (ren enthaltend, 

Epizooty (dp &20' 6. t6) s., die Viehfeuce. 

Epoch |äp’(&)pök | s., die Epoche, der Zeitpunlt, die 

Epocha —* kä Zeilſcheide; der befondere oder merl⸗ 
würdige Zeitabichnitt. 

Epode (&p'öd) s., (Poes.) die Epode, der Nachgefang, 
der Nachſatz. 

Epopee (öp dp’) s., (Poes.) die Epopöe, Epopee, das 
Heldengedicht, der Heldengefang (eigentl. die Gefchichte, die 
Handlung oder die Fabel, welche den Gegenitand eines Helden. 
gedichts ausmacht). 

Bpopts (d pöpts) s. pl., (gr. Ant.) die in den dritten 
und legten Grad der eleufinifhen Myſterien Aufgenommenen 
und damit zur vollftändigen Erfenntnif der heiligen Geheim⸗ 
niſſe Zugelaffenen. 

Epos (#' (äp]pös)s., (Poes.) das Epos, dad Heldengedicht. 

Eprouvette (&prü vär) s., (frz.) ein Inftrument zur 
Beftimmung der treibenden Araft des Echiehrulvers. 

Eps (ps) s., der Gövenbaum (Kent). 

Epsom-Salts ( dp’ süm sälts) s., das (prismatiſche, 
natürliche) Bitterfalz, der Epfomit. 

Epulary (öp’ &hlärd) @., zu einem Gaſtmahle, Schmaufe 
oder Feſte gehörig. 

Epulation (öp && ld’ schän) s., das Gaſtmahl, das Feſt, 
der Schmaus. 

Epulls (öp &drlis; Ap’&ulis) s., (Chir.) der ſchwam · 
mige Auswuchs am Zahnfleifche, die Epulis. 

;pulose (dp’ At 1ös) w., ſchwelgend. 
Epulosity (&p du 168'& 18) s., die Schwelgerei. 
Epulotlc (dp eu lötik)a., (Chir) zubeilend, vernarbend. 


⸗ byloperuule (dp & spärm’Ik) a. (bot.Term.) die Ober. 
baut der Samen betrefiend. 

Epistaxls (dp Is täk’ sis) s., (med. Term.) dad Na» 
—— 

pistilbite (dp is til’ bit) s., (‚Hin.) der Gpistilbit, der 
* — der Manophan. Aa 
hpis (ep s'sl) 8., der Brief, das Sendſchreiben; 
Ber die Gpiftel; an - dedicatory, die Zueignungsjchrift; 
— der lange, weitihweifige Brief, 
pistler (& pis’ lür) s., der Briefihreiber (m. 2); 
* > engl. Kirche) der Gpiftellefer. 

—* (m. g.) IM pls’ tölür |, brieflich, epiſto⸗ 
e. pistolary & pls’ tò Ar (Tarife, Brief... .; 
x Orrespondence, - intercourse, der Briefwechſel, die 

—— - style, der Briefſtyi. 

5* do öl ik ja, Gpifteln oder Briefe 
—— — tðlo kxbetteffend; die Form einer 


2 F 
a vielen (& plo’ t lle) v.n., Gpifteln oder Briefe 
— (plsto ll zär) s., der Cpiſtel⸗, der Brief · 


Bpistolographi 
er Brifigrefen a ar 1 gräP fik)a., das Gpiikel. 


—3 ᷣpis to loͤg· ra ſ6) 5. die Aunſt oder 
5* zu ſchreiben. 
Eplstre vr (&pis’teg 1) 8 (Rhet.) die Epiſtrophe 
. * die Gpiphore, die Schluß. 
te San une WHeterifce Figut,-darin beitehend, da 
* Säpe mit denſelben tten end gen). äh 


Psiple (dp'& stil) s., (Anaktay aa: 
u der Knauf oder Kar Jr Bee, Srifgtium, der 
Pitaph (Apr 4 8., die Grahfähr: * 
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Epulotie 


630 BEE... 

Epulotie, s. (Chir.) ein Bernarbungsmittel, ein zufam- 
menziehendes und trodenes Heilmittel, das Epulotifon, das 
Gpiloticum. 

Epuration (Zp &ü r&’schün) s., die Reinigung. 

Equabillty (6 [8%] käA bil’ 61) s., die Gleichheit, die 
Gteihförmigfeit (der Bewegung); die gleiche Gemüthöftim- 
mung, der Gleichmuth (the - of the mind). 

Equable (o küd b’I) a., gleich, gleichförmig. 

Equableness, s., v. Equality. 

Equably (4 küä bIE) adv., gleihförmig. 

Equal (& khäl) a., gleich aleihförmig; im Verhältniffe 
zu (to); my commendation is not - to his merit, mein 
Lob fteht zu feinem Verdienfte nicht im Verhältniffe; gemäß, 
angemejjen; unparteiiſch, billig, gerecht (to, gegen); to be - 
to every one, einem Jeden Gerechtigkeit widerfahren laſſen; 
gleichgültig; gewachſen. fähig. 
thetask, erwarder Aufgabe nicht gewachjen; zum. ft. Equally, 
ado., ’tis all - to me, es ift mir alles gleich. 

Equal, 8-, Einer, der gleihen Nanges, Standes, Alters 
oder Fähigkeiten ift; my -s, meines Gleichen; between -5, 
unter Seuten, die auf gleichen Fuße ftehen; die Gleichheit, die 
Gleihförmigkeit (Spenser, n. g-). 

Equal, v.a., gleichen, gleich maden; death -s all men, 
der Tod macht alle Menſchen gleich; Einem gleichen, gleich 
fein, glei kommen, Ginen erreihen; (Dienſte) vergelten, 
erwiedern. 

Equaling, ppr. d. V. Equal, q. v.; (Mech.) - file, 
die Schlichtfeile, die Ausfseihfeile. 

Equalliy (&küäl’std) s., die Gleichheit; die Gleich · 
förmigfeit, die Gleihmäfigfeit; (Arithm.) the - of dif- 
ferences, die arithmetiſche Proportion; Equalities, 8. pl.; 
die gleichen Theile, Sh. K.L. 1.1. 

Equalization (Ckud 16 zü’ schön) s., die Gleichmachung, 
die Gleichſtellung. 

Equalize (4 küällz) v. @., gleichmachen, gleichſtellen; 
ausgleichen (accounts, Rechnungen); Einem gleihfommen, 
gleich fein, Einen erreichen (n. g.); gleich achten (to; n. g.). 

Equallzed, pp. d. ®. Equalize, q.v. 

Equalizing (& küAll zing) ppr. d. B. Equelize, q.v. 

Equalled, pp. d. ®. Equal, 4. v. 

Bqually (&’küüll%) ade., glei; they are both - 
good, fie find beide gleich gut; auf eine gleiche Weiſe; gleich 
formig, gleich. mäßig; gemäß; unparteiifch, billig, gerecht, 
$h. K.L.5. I. 

Equalness (& klülnüs) s., die Gleichheit, Sh. A.C. 5.1; 
die Gleichformigkeit. 

Equangular (4 küäng’ geh lür) @., v. Equiangular. 

Equanlmity (& küä nim’& té) s., der Gleichmuſh. 

Equanimous (& kdän’& müs) d., gleihmütbig. 

Equation (&kh&’schün) #.,(buchst.) dieGleichmachung; 
(Alg., Astr., Enom., Mech.) die Gleichung; die Zurüd- 





im Stande; he was not - to | 


Equicrure 
Equidifference ( &k hd dif’ für rüns) s., (Arüthm.) 


Equipage 
Equibalance (dk 6 bl’ lüns) s., das gleiche Gewicht, 
das Gleihgemicht. 
Equibalance, v. a., (bildl.) auftwiegen. 
Equierural | Ak ü6 krür’rül | a., (Geom.) gleichſchen⸗ 
&k dd krür’ felig. 





die arithmetiiche Proportion. 

Equidifferent (dk ü& dif’ fürrünt) a., (Arithm.) gleich 
verſchieden, von gleichem Unterfdiede; (Aryst.) progtel- 
fionsfähig. 

Equldistance (dk hd dis’täns) s., die gleiche Entfernung. 

Equidistant (dk ı& dis’tänt) a., gleid; weit entfernt, 
gleich abftändig, gleich fern (from, von). 

Equidistanily, adr., in gleicher Entfernung. 

Equidistautness, s., v. Equidistance. 

Equidivided (dk h& dd vi’ did) a., gleich getheilt. 

Equiform (&k’ dd förm) a., gleich förmig. 

Equiformaty (&k ü& för’ ml te) s., die Gleichförmigfeit. 

Equilateral (dk uᷣd lät’ür rül) a., (Geom.) gleihjeitig. 

Equilateral, s., die gleiche Seite. 

Equilibrate (3k h& li’ brät) v.a., in's Gleichgewicht 
bringen, jepen; im Gleichgewicht erhalten. 

Equllibrated (Ak ü& I’ brä tid) pp. d. V. Equili- 
brate, q. v. 

Equilibrating, ppr. d. ®. Equilibrate, q. v. 
Equilibration (dk d& 11 brä’schün) s., die Handlung, 
durch die man elwas im Bleichgewicht erhält; das Gleichgewicht. 
Equilibrlous (dk h&lib'r& üs) a., im Gleichgewicht 
befindlich. 
Equilibriousiy, ade., im Gleichgewicht. 
Equilibrist (& kudl' & brist) s., der Nequilibrift, der 
Schwebelünſtler. 
Equilibrity (& küll ib’ r td) s., das Gleichgewicht. 
Equilibrium (& kudl Üb'r& üm) s., das Gleichgewicht; 
(bildl.) das Schwanken, die Unſchlüſſigleit des Geiſtes (ald 
Folge verfchiedener Betiimmungsgründe); die Gleichheit der 
Kräfte (Arburthnot). 
Equimultiple (dk && möl t& p) a., gleich vielfach, mit 
einerlei Zahlen multiplicirt, gleich oft in ſich enthaltend. 
Equimultiple, s. (Arithm.) die gleich vielfache Größe. 
Equinal | & köV’näl | «., zum Pferde oder Pferdegeſchlechte 
Equine | drküln  (achörig, Pferde. . ., pferdeartig. 
Equinecessary (dk uo nds’sds st rd) a., glei notb» 
wendig. 
Equinoetial (&k üönök’tschül) a., äquinocial, zur 
Nachtgleiche gehörig, nachtgleichig; unter der Linie befindlich; 
um die Zeit der Tag · und Nachtgleiche geſchehend, eintretend; 
| - storms, Aequinochalſtärme; - dia!, die Aequinoctialuht 
(eine Sonnenubs, deren Tafel der Aequinoctialebene oder 
Nequatorfläche parallel ftcht); - Powers, Heruinoctialblumen 
| (Blumen, welde zu einer gewiſſen feften Stunde blühen); 


führung auf einen Durhiänittäfag; (Hdlsspr.) the - of| - heat, cine Hige, wie fie unter der Linie ift, - points, Die 


payments, der mittlere Bahlungstermin. 


Equator (4 köä’tär) s., (Astr. u. Geogr.) der Arquater, | 


die Yinie, der Gleicher. 

Equatorial (dkbAtör’röül) 4., zum Aequatot gehörig; 
. eircle, der Mequatoriallreie. 

Equatorial, s., das Aequatorial (ein aſtronomiſches In 


frument, deſſen Hauptzweck es iſt, die Parallelfreife des | 


Arauaters am Himmel zu durchmuſtern, oder die Sterne 
während ihres täglichen Umlaufs zu begleiten). 
Equerry (ök’där rd) s., der Stallmeifter, der Maritall. 
Equestrian (& köös' ird ün) a., die Neitkunft be— 
trefjend, reitend, beritten, zu Pſerde, daher - erercises 
Neitübungen; an - lady, eine Reiterin; an - performer, 
ein Aunftreiter; an - statue, eine Bildfäule zu Pierde: 
—— —* erg Neiter(Nitter-)fpiele: 
m. Ant.) zum ori : 
e — itterftande gehörig, daher: the - order, 
Equlangular (dk ud Ing’ gäh lür) 4., gleichwinkelig. 


Aequinoccialpuntte. die Machtgleihenpunfte. 

Equinocilal, s., die Aequinoctiallinie, der Aequinoctial: 
frei, der Aequator. 

Equinoctially,ade.,in der Richtung der Acquinoctiallinic. 

Equinox (Zk'b& nöks) s., das Aequinoctium. bie Nacht: 
gleiche; Die Gleichheit, das gleiche Maß. SA. O. 2. I,; der 
Aauinoctialwind (Dryden). 

Equinumerant (&k ü&nd’ möränt) @., von gleiher Zahl. 

Equip (& kälpr) v.a., equipiren, ausrüften (einen Reiter, 
Nitter, Soldaten); (Mie.u. S.-A.) ausrüften (rin Kriege 
ſchiff. Schiff), bemannen, auerheden; im Allgemeinen (mit 
| dem Nötbigen) verfehen, verforgen. , 
| Equipage (&k’d6 pldj) s., die Gauipage; (S.-d.) Die 
Ausrüflung eines Schiffes, einer flotte; das Sctifjevoll, die 
Shiffsbeiagung. die gefammte Mannichaft; die Equipirung. 
die Ausroſtung eines Hauffohrert; dad Ariegegeraͤth oder 
Gepäd; die Yusrüftung eines Offiiers; das Peifegerätt nebit 
der dazu aehörigen Dienerfchaft, den Kutſchen und VPferden; 








Equipaged 


Erastians 631 


ö— —— —— —— — —— — — ee ———— 
die Cauipage, die utſche. das Staatsſuhrwerk; Pferde und | Werth, gleiche Bedeutung haben mit, aufwiegen; Sh. - with, 


en alles nötbige Geräth zum Frachttranoport; 
folge, die Begleitung; die Kleidung; der Aufzug; Sch. 
(nad einigen Auslegern) geitoblenes Gut, W. 2. II. 

Equipaged (äk’üd pidjd) a., equipirt, ausgerüftet; mit 
einem prächtigen Gefolge; prächtig gekleidet. 

Equipendeney (dk d& p&n’ dün sd) 4., das Schweben, 
das Hängen im Gleichgewichte; (Öildl.) die Unſchlüſſigkeit 

Equipment (3 külp’ mänt) s., das Ausrüften, die Aus 
rüftung, v. Equipage. 

Bqulpoise (dk’depoiz) s., das Gleichgewicht; die gleiche 
Etärke, die Gleichheit der Kräfte, 

Equipoise, v.«., in das Gleichgewicht bringen. 
 Equipollenee | &k ü& pöl’läns |s., die Gleichheit der 

Equipolleney |ök u pöl’län s& (Araft oder Mat; 
(Ähet.) die Gleichdeutigkeit, die Bedeutungsgleide, die 
Gleihgeltung, die Aequipollenz. 

Equipollent (dx ü4 pöl'länt) w., gleichgeltend, gleich. 
bedeutend, gleihmäctig. äquipollent. 





Equiponderance dktepön’dürräns | s. dae Gleich ⸗ 
Equiponderancy dlk id pön’ dür rün g | gewicht, die 
Bleihbeit der Schwere. 


Equlponderant (äk ü& pön’dür ränt) a., gleich fehiver. 
R Equiponderate, v.a., von gleichem Gewichte fein, gleich 
iegen. 
Bquiponderous (äk ü& pön’ dür rüs) «a., gleich ſchwer. 
Equlponderousness (3k id pön’ dür rüs nüs) s., dad 
Gleichgewicht, die gleiche Schwere. 
Equipondious (äk di& pön’ d& üs) «., gleich ſchwer. 
Equipped (& küipt”) pp. d. v. Equip, q. v. 
Equipping, ppr. d. ®. Equip, q. v. 
— —— 7 . v. 
quiseläle (dk küdsörtät) s., (Chem. . 
me se’tät) s., (Chem.) ſchaftheu 
A Equisetie-Acld (küdsät’tik As’ sid) s., (Chem.) die 
on (eine im Flußſchachtelhalm entdedte Säure). 
* quisetum (dk dd sd: tum) s., (Bot.) der Schachtelbalm, 
—— das Schauerkraut (v. d. ü, Horse-Tail). 
Quisonance (&k d&sö’nüns) s., (‚Hus.) der Ginflang 
* der Glechlaut der Octabe und der doppelten Octave. 
quitable (ikrüdtäb) a., billig; to be - to all, 
vn fe a. ſein; gerecht, gerechtigkeitslichend; unparteiiich; 
- , an - 22 3 3 
—* 4 2 — ein unparleliſcher Richter, ein 
quſtableness (Akrö&tä b’lnä ie Billigkeit, di 
Grit, ee nüs) s., die Billigkeit, die 
qullably (kud ta bld) adv., v. Ei 
t „v. Equitable, 
u — ehud tünt) 4., (bot. Term.) reitend (von 
ven c Palammengelegten bflanzentheilen,weldhe aufähnlichen 
= —— liegen; bei den Gräfern, wenn ein Blättchen 
Kaul ke ren mit feiner Baſis umfaßt). 
—8* N (Eküdtä’schün) s,, das Neiten; die 


E i r fi ten N . 
— t2) s. Die Billigkeit; die Gerechtigkeit, 
— —— Auflegung oder Interpretation des Gefees; 
= Mandık * Billigleiegerich - of redemption, ein 
uf Fra 2 mer eingeräumtes Moretorium, worin er die 
a ae laſtenden Hyrothelſchulden einlöfen mag. 
—— größerem Werthe ift, als de darauf ger 


lichene Summ 
& külvt ä läns 


Equisalence j 
J——— 8., der gleiche Werth; 


uiral h 
cin täleney die gleiche Macht, die 


* — * 
Auivalence,n.a., an i 
Mehalened, pp. A —— — Gi 
—555— pr. d. B. Equivalence, 7. v. 
—— kulv’ A län) a, von gleihem Werthe, 
een en dei Macht, von gleicher Sraft; von glei⸗ 
3; to be - to, gleich gelten, gleich fein, gleichen 


; (Rehtsspr.) die billige, gerechte Border 


gleih,P.5.1L ». 

Equivalent, s., das Arquivalent, der gleiche Werth, ein 
Gleichwerthes, ein Werthgleiches, der Werth: Erfak, die Ent- 
fhädigung, die Vergütung; (C’hem.) Aequivalent. 

Equivalently, adv., auf eine gleihgeltende Weife; in 
oder von gleichem Werthe. 

Equivocary (& külv’ökä st) s., (Arch.) die Zwei- 
deutigfeit, 

Equlvoral (ᷣ kulv d k) 4., zweibdeutig, doppelſinnig, 
doppeldeutig; ſchlüpftig, equivoque (in Reden); (bildl.) zwei⸗ 
felhaft, ungewiß; - generation, die Entſtehung. Erzeugung 
oder Fortpflanzung ohne Vermittelung des Samens (eine ehem. 
Naturlebre). 

Equivocally, ado., zweideutig, doppelfinnig; von zwei⸗ 
deutiger Geburt, ’ 

Equivocalness (& kdiv’ dk’ nüs) s., die Zweideutigfeit, 
der Doppelfinn. 

Equivocals, s. p/., Bweideutigfeiten (Dennis, n. v. g.). 

Equivocate (4 küiv’ö kät) vo. @., einer doppelten Aus: 
legung fähig machen, S’h. M. 2. II. 

Equivorafe, v. n., doppelfinnig fprechen, zweideutig fein 
oder handeln. 

Equivocafing, ppr.d. ®. Equivocate, q.v. 

Equivoration (4 küiv ö kö’schün) s., die Zweideutig- 
feit, der Doppelfinn. 

* Equivocator (& külv’ 6 kA tür) s., Einer, der zweideutig 
redet, der Achlelträger. 

Equlrocatory (& külv’ö kA tür re) @., zweideutig, dop- 
Pet 

** Rud vök; äk’k& vök) 
die fhlüpfrige Rede; dad BWortipiel. 

Equlvorous (& külv’d rüs) a@., Pferdefleifch effend, von 
Pferdefleiſch lebend. 

Era (&r'rä) s., die Zeitrechnung, die Mera. 

Eradiate (& ra dé At) v. a., Strahlen werfen, wie Licht: 
ftrahlen ſchießen. 

Eradiatlon (4 rä d& A'schän) s., die Strablenwerfung; 
(bildt.) der Abglanz. 

Eradicable (räd’ökäb’) @., aussumwurzeln, vertilgbar. 

Eradicate (Aräd’ökät) v. a., entwurzeln; (bildl.) aus 
rotten, vertilgen, vernichten, völlig zerftören. 

Eradicated, pp. d. B. Eradicate, q. v.. 

Eradicating, ppr. d. B. Eradicate, g. v. 

Eradication (4 räd & kä'schün) s., die Entwurzelung; 
' (bildl.) die Ausrottung, die Bertilgung, die Zerſtörung. 

Eradicative (4 räd’& kä tiv) 4., audrottend; von Grund 
aus heilend. 

Eradicative, s. (Med.) ein das Uebel aus dem Grunde 
heilendes Mittel, das Radicalmittel. 

Erauthemum (& rän'th& müm) s., (Bot.) die Früh: 
lingsblume. 

Eranthis (& rän’ this) s., (Bot.) der Winterling (v. 
Winter-Aconite). 

Erasable(irä'säb’I)a., auslöfchlic,verlöfchbar,vertilgbar. 

Erase (ò rusꝰ) v. @., ausfragen, abfragen, ausradiren, 
auslöſchen, ausflreihen (a word, a name, ein Wort, einen 
Namen); vernichten,‘ vertilgen (from, aus, - idens from 
the memory, Begriffe aus dem Gedaͤchtniß vertilgen),zerftören. 

Erased, pp.d. ®. Erase, q. v.; to be -, erlöſchen. 

Erasement (d räs’münt) s., die Ausfragung, die Aus: 
fireihung, die Auslöſchung; die Ausrottung, die Bertilgung, 
die Zerftörung, die Verheerung. 

Erasing, ppr.d.®. Erase, g.v.; - knife, das Nadirmeffer. 

Erasion (& rd’ schün) s., v. Erasement. 

Erastlanisın (dräs’t& Anlzm) s., die Lehte des Eraſtus, 
der Eraſtianismus. 

Erastlans (Sräs’töünz) s. p. u. pl., die Anhänger des 
‚ Grajtus, die Graitianer. 


s., der Doppelfinn, 
die Zweideutigfeit; 
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Erasure (4 rA' zhär) s., v. Erasement; die audgekrapte 


Stelle, das ausgeſtrichene Wort. 

Ere (Ar) ade., ebe, cher, bevor, I shall have got it 
finished - you begin, id werde es vollendet haben, ehe bu 
anfängft. 

Ere, prp., vor (der Zeit nad). 

Erebus (Ar'& büs) s. p., (‚Uyth.) Grebus; (bildt.) die 
Unterwelt, das Schatlenreich. Die Hölle, Sh. J. C. 2.1. 

Ereet (&räkt) @., aufrecht, gerade, aufgerichtet, aufwärts, 
nach oben gerichtet, vows, to henven -, Gelübde, gen Hin 
mel gerichtet; ſtandhaft, unerfhüttert, to stand -, feſt, un 
erichüttert bleiben; gedehnt, ausgedehnt; (bot. Term.) auf 
techt, aufgerichtet, aufrecht ftehend, 2 


Erect, v. a., auftichten, in die Höhe richten, erbauen, er« | 
ridten, aufführen (an altar, an edifice, a statue, [SAh. - | 
atomb, H. V1.1.2.11.}, einen Aftar, ein Gebäude, eine 
Bildfäule, ein Denkmal); (bildl.) gründen, begründen, | 


- a kingdom, ein SHonigreih begründen, - a system, 
ein Spftem aufitellen; erheben, erhöhen, ſich aufwerfen zu ..., 
als ... 
aufmerfen (Locke. n. g.); dad Gemürh aufrichten, erheben; 
Muth einflößen. ermutbigen, beleben, hope - s ourthoughts, 


die Hoffnung erhebt uniere Gedanken; eine Schlußfolge her- | 


leiten, Schluſſe ziehen (m. g.); ausdehnen; to - a perpen- 
dieular, eine ſenkrechte Linie fällen, zieben. 


Erect, v. ., fid erheben, ſich aufrichten, fich in die Kühe | 


richten. 
Erectable (& rök’tä bh) @., errichtbar, aufrichtbar. 
Ererted (& rök’tid) pp. d. B. Erect, q. v. 


Erecter (& rök’tär) s., der Grrichter, der Grbauer, der! 


Gründer. 

Erecting, ppr. d. V. Erect, y. r. 

Erertlon (& rök’schün) s., dad Aufrichten, die Aufrid+ 
tung; die Errichtung, die Aufführung (of a building, eines 


Gebäudes); das Aufgerichtetfein, das Errichtetſein; das Ber | 
bäude, der Bau; (bild) Die Gründung, die Begründung, 


die Grrichtung; die Erhebung (des Gemüthe, der Gefinnun- 
gen, der Begriffe); die Aufrichtung, Die Aufregung, die Un: 
regung (des Geiſtes); Die Ausdehnung ; (cant) public -, 
der Galgen. der Echandpfahl. 


Firective (& räkt tiv) a., aufrichtend, errichtend, erbauend. | 


Ereetly (& rökt’ 1) ade., in aufrechter Stellung. 

Erertness (& rökt’nüs) s., die Beradheit, Die aufrechte 
Stellung. die aufrechte Haltung. 

Ereetor (# rök’tür) s., (Anat.) der Aufrichtemustel (v. 
Erecter). 

Erelong (är’löng) adv., in Kurzem, bald. 

Eremigate (& rm’ d gät) v. n.. überfegeln (n. g.). 

Eremitage (dr’& md tidj) &., die Ginfiedelei (v. d. ü. 
Hermitage). 


Eremite (dr & mit; är’&mlt) s., der Einſiedler, der | 


Malderuder, der Gremit (u. d. ü. Hermit). 
Eremitical (dr ö mit't& kl) a., einſiedleriſch. 


Erenow (är nou) ade., vor diefem, fchen eher, eber | 


dem, zuvor. 
Ereptation (& röp tä'schän) s., das Hervorkriechen. 
Ereption (4 röp'schün) s., die Entreißung. 
—— (ör’rö thlæ in) a.. (Med.) die Heigbarkeit, 
e ade., vor einiger Zeit, vor 
Erewhlles (‚Arch.) | (dern) Kurzem, Be 
Ergat (ür’ gät) v. n., folgern, ſchließen. 
R Erge (ürj) v. @., neden, aufziehen (PWest.). 
»Tg0 (ür' go) adv., (lat.) baber, folglich, mitbin, alfe. 


Erzot (ür’ göt) s.. (Thierarzneik.) das weiche born | 


über dem Hufe der Pferde und über den Klauen der Hunde: 
die Slufgalte, Geſchwulſt an den Hinterfüßen der Pferde: der 
Spom, der Hinterfnorten (bei dem Federvich): (4 ter 
— das Mutterkorn. a 
‚rgoline (ür’ götin) s., (Chem.) das Ergeti i 
t Ft: . otin (der wirt» 
jame Beitandtheil des Mutterfoms). — 


to - one's self into an apostle, ſich zum Apoſtel 


Erpetologi«t 

"Ergotism (ür' gò tizm) s., der logiſche Schluß; tat 
Schulgezaͤnk, der Zant um Nleinigleiten; (Bot.) das 
Mutterkorn. 

Rrlack (dr'& Ak) s., die Geldſtraſe (Fri.) 

ı  Briea (& rl’ kä) s., (#ot.) die Haide. 
'  Eridanus (drid’ Anäs) s., (Astr.) großes Sternbild 
| am jüblichen Himmel. 
| Erigeron (& rid’j& rün) s., (Rot.) dad Beruffraut, das 
' Flöhfraut (u. Fleabane). 
Brigible (dr &jib b’1) a. errichtbar, aufrihtbar (8.W.). 
| Erin (ör’ in) x. p. (Poes.) Itland. 
| Erinaceus (drrö nut se üs) s., (Säugeth.) der Igel 
' (v. Hedgehog). 

Eringo, s., ». Eryngo (S%.). 

Erinite (& r& nit) s., (Min) der Grinit (diſtomer Ha 
bronem · Malachith. 

Erlocaulon, s. (Mot.) v. Pipe-Wort. 

Erlometer (dr rd dm’ m& tür) s., der Wollmeiler. 

Eriophorum (dr rd öf fd rüm) s., (Bot.) das Wellgras 
{v. Wild-Cotton, Wild-Grass). 

Erisma (& ris’mä) s., (Archit.) der Etrebepfeiler. 

Eristie jerisrtik Jas ſtreitig, polenöſch, ſtreitſüch 

Erlatleal ris’t& kl Id: zanfend, eriſtiſch (n. g.). 

Eritrogen |&rlt’röjen |s., das CErothrogen (eine 

Ersthrogen li rith' rö jön | Subftang in der Galle). 

Erke (örk) «., träge, faul (Chaucer). 

Erlamite (ürlä mit) s., (Min) der Erlamit (ein 1518 
| im fähfijhen Erzgebirge entdedtes Mineral). 

Ernie, v. r. (Arch.) fid) bärmen, grämen (Chaucer). 

Ermelin, s., v. Ermine. 

Ermin ı 8., (Zool.) das Hermelin (Mustels 

Ermine | herininea); das Pelzwerl des Her 
melins, der Hermelinpelz. 

Lrmlued (ür'mind) «., in Hermelin gelleidet, mit Her- 
melin befteidet oder gefuttent. 

Ermine-Moth <ür' min möth) s., (Entom.) die Spin 
deltaunmmotte, 

Ermine-Stamper (-'- stäm pär) 4., (Coneh.) det 
Hermelinpelg (Conus mustelinus). 

Ermine-Tips (-'- tips) 8. pl., die Hermelinihwänge. 

Ermine-Tumbler (-* - tüm lär) s., (Ornith.) die Ser: 
melintaube, die Burzeltaube (Columba livia gyratrix). 

Erne (ürn) s., (Ornith.) der Fiſchgeier, der weiße ober 
mittlere Fiichadler (Falco albieilla); die Hütte (au Eron). 

Ernest (ür’nist) s., der Ernſt; ( Arch.) das cifrige Ber 
‚ müben, das Streben zu erreichen (Chaucer); 5. P- mit. 

Eruful cürn’fül) 4., traurig, betrübend; beflagend- 
werth (Bussen). 

Erode (A röd') v. @., zerfrefien, wegfreffen. 

Eroded, pp.d. B. Erode, q vr. 

kroding, »pr. d. B. Erode, q. v. 

Erodium rôdé dm) s., (Bot) der Reiherſchnabel 
{r. Crane's-Bill). 

Erogate (ör'rö gät) v. @., (Arch.) austheilen, vet 
theilen, geben; anwenden. 

Erogation (dr rö gä'schün) s., (Arch) bie Aut. 
theilung, die Bertbeilung. . 

Erose (drds’) a., (bot. Term.) ausgenagt (von Blättern 
| gebraucht, welche doppelt gebuchtet find, d. b. beten Buchten 
wieder Feine Buchten haben). 

Eroslon (& rö’zhün) s., dad Anfreffen, Zerfreſſen, Dry 
freſſen; der Deinfraf, der Ktebs. 

Erotle J&rdtrik a—, erotiſch. Die Liebe betreffend 

Erotical | & röt’ & Kl (von der Liebe bandelnd. 

Erotic, s., das erotiiche Gedicht, das Liebeegedicht. 

‚  Erotomany (drötöm'mänd) s., (gr. Med.) ber 
| Liebeswahnfinn, = 
Erpetologist (ür p&töl’d jist) s., der Serpetolon, Diet, 
der ich mit friechenden Thieren oder überhaupt mit Stnorbel» 
‚ tbieren beichäftigt. 





(ür’ min) 











_ Erpetology 

Erpelology (ürpetdlröjd) s., die Derpetologie, Die 
Naturbeihreibung der friechenden Thiere, der Anorpelthiere. 

Err (är) v. n., berumirten, vom redhten Wege wandern; 
(bildl.) ſich irren, ſich verircen; (dildl.) abweichen (from). 

rm, v. a,, mifleiten, verleiten, verführen. 

Errable (dr’räb’t) a., fehlbar, zu fehlen geneigt, fähig 
ju irren. 

Errableness (dr’rä bInüs) s., die Behlbarkeit. 

Errand (dr'ründ) s., die Botfcaft ; der Auftrag; to 
come of -3, to go of -s, to run -s, Botihaften aus 
rihten; to be sent on an -, ausgefgidt werden, um eine 
Botihaft audjurihten; to do a person’s -, Jemandes Auf- 
trag ausführen; (Sprich. )to go on a sleeveless -, in 
den April geben, wergebend gehen, S%. Tr. Cr. 5. IV. 

Errand-Boy (-' - hoi) s., der Laufburſche. 

Lrraut (dr’ränt) a., ittend, wandernd; (beſ.) knights 

-, fahrende Ritter; (bildt.) abweichend (from, von), Sh. 
Tr. Cr. 1. II. ; berumteifend, - Justiceg, — —— 
Michter(jekt Circuit judges); corr.fl. Arrant, arg, Erj. . 

Errantry (derrim re) s., dad Herumireen, dad * 
dernde Leben; die Beibäftigung eines fahrenden Ritters, Die 
Irefahrt, 

Errata (örrärtä) s. pl., (lat.) die Drudjebler; das 
Drudfebler-Berzeihniß, 

Erralle (dr rät’tik) @., berumirrend, wandernd, irrend; 
(bildl.) regellos, unordentlich, veränderlich, wandelbar. 

Erratle, s., der Sanditreicher. 

Erratical (Öerät'tökt) a. ‚wandernd; fahrend (Knight- 
hood, Ritterihaf); v. Erratic. 

Erratleally, adv., v. Erratical. 

Erratie-Blocks (- -+- blöks) s. pl., (Geot.) erratifche 
Blide, Findlinge (lofe Felablüde,, welche einzeln und in 
Gruppen ' zufammengehäuft vorfommen, oder fidh in Schutt ⸗ 
maſſen, Sand und Geröll⸗ eingeſchloſſen befinden). 

Erratie-Fever (- -+- f& vür) »., (Med.) ein Fieber, 
ieldhei dinñchtlich der Zeit unbejtimmt it, und feinem bes 
Rimmten Typus folgt, ein ertatiſches, atypiſches Fieber, 

Erratie-Star (- -'- '- stär) s., (dstr.) der Wandelſtern. 

Erratlon (dr rä'’schän) 5., (Arch.) das Serumirren, 

n sc Prenwenden. 

ralum (errä'täm)s.(Zat.JderDrudfeblert ‚Errata). 
; Erre (dr) s., (Jgdspr.) die Fährte, die *— der Vor⸗ 
erlauf eines Wildes, 

—* (drin) a., (med.Term.) zum Riefen reigend, 
ai Re, s., (med: Term.) das Riefmittel, das Schnupis 


Errin (de’rin) s., ft. Urine, 
D 
an — pur. d. B. er — 
ish (errisch) s., das G i 
(em). rummet; Weizenſtoppel 
triwiggle, s., it. Ear-Wi 
. 8: q.v. (East.). 
. heiten (dr rö'nd us a. twandernd, hberummandernd, 
rer (von dem rechten L Laufe) alweichend, abnorm (n.v.g.); 
ig. — mißleitet, irregeleitet, Sh.R.III.I. N. 
Deu &tig, falih, an - opinion, eine ſalſche, irrige 


— ade,, ter, i trriger Weiſe. 

* POUSHESS (Arm) rö'nd üsnüs) s., dad Irrige, dad 

— Ittihum, die Unrichtigleit. 

ii (de päp, der Fehler, der Verſtoß, das 
—— Ih FR) gerichen, derSchreibfehler; der 
ea 4.1; (Bibl, u. theol.) die Sünde 
Ag chtsspr.) der Verſtoß im gerichtlichen Ber 

it: ae — daher eourt of - ‚das Appellationsges 
a2 ri —* der Befehl zur Revitirung eines Urtheils 
— ät; die Ittfahrt (Dryden, n.9.); ($.-A.) the 
— Er reckoning, die Mifgifung (v. Dead 

ng unter Dead); (Halsspr.) -s excepted (meift. 


) Irrtum de vorbehaft 
für ür Salyo errore et — vn. or, 5.5.80. 
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‚etologie, die] Error, v.a. (Rehtsspr.) ein richterſichee Urtheil um: 
ſtoßen (n.v. g.). 

Errorist (dr'rörrist) a., der Irrende; der Beförderer 
von Irrthümern. 

Ers (Ars) s., (Bot.) die Walderbfe, die Waldroßwide 
(Orobus). 

Erse (Ars) @., erfüih, herſiſch; the - dialeot, die erfifhe 
Mundart, die Mundart der alten teltifchen Sprache. 

Erse, s., v. - dialect unter Erse, «. 

Ersh (ärsch) s., die Stoppel (Kent.). 

Erst (Arst) adv., erft, zuerft; chedem, einft; bieher (mur 
in der Poeſie gebr.). 

Erstwhile (ürst/üll) ade., (Poes.) ebedem, vormals, 

Erubescenee | ör rl bäs’süns |s., das Grröthen, die 

Erubesceney | är ru bäs’sän a4 Schamedihe 

Erubescent (dr rü bös’sänt) v. «., erröthend, fham- 
roth; rötblich. 

Eruect &rükt' Iv.a., aus dem Magen aufftoßen 

Eructate | & rük’ tät |Taffen (v. d. ü. Belch); ausfbeien, 
ausiwerfen (von einem Krater). 

Eruciation (& rük td’ schün) s., das Auſſtoßen; (vulg.) 
das Rülpfen ; der Rülps; der Auswurf, der Ausſtoß (eines 
Kraterö). 

Erudiie (dr’rä dit) @., gelehrt, wohl unterrichtet (bei. 
in den BWiffenfchaften). 

Erudition (ör ru disch’ ün) s., die gelehrte Aenntnif, 
die Belchrfamfeit, 

Eruginous (& rü’ jö näs) 4., grünroftig, grünfbanfar- 
big, fupferig, patinirt, 

Erugo (4 ri gd) s., der Aupferroft, der Grünfpan. 

Erunration (drüng kär schän) s., dad Ausgäten(n.v.g.). 

Erupt (& räpt’) v. n., (Arch.) ausbrechen. 

Eruption (# rüp’ schän) s., der Ausbruch, das Aus. 
brechen (bef. von Flammen, von einem Krater); der Ausfall 
(von Truppen, Hilton); der Ausruf, derlaute Schrei (South., 
n. g.); der Ausbruch der Gefühle (ungem.); Sh. Gährung, 
H.1.1.; -s and breakings out of mirth, Ergießungen 
und Ausbrüche der Freude, L. 5.1.; (Med.) der Ausichlag 
(of the skin, der Haut). 

Eruptive (4 rüp’tiv) 4., ausbrechend, hervorbrechend; 
(Med.) an - fever, ein Fieber mit Ausſchlag begleitet. 

Eryngo (& rin’ g6) s., (Bot.) die Mannätreu, die Brech⸗ 
diſtel, die Nolldiftel, die Krausdiftel, die Nadendiftel, die Un⸗ 
rube (Eryngium). 

Erysimum (& rl’ sö müm) s., 
(v. Hedge-Mustard). 

Erysipelas (dr r& sip'p& läs) s., (Med.) die Rofe, der 
Rothlauf, dad milde oder heilige feuer, die Schöne, das 
Ölodfeuer, das Fegfeuer, das Flogfeuer, der Anſchuß. 

Erysipelatous (ör rd sip pol Atüs) a., (Med.) rojen- 
artig, rothlaufartig, erpfipelatös. 

Brythace (ör’r& thäs) s., (Bot.) ». Honeysuckle. 

Erythema (dr rith" &mä) s., (gr., Med.) die falte 
Hautröthe, 

Ersthematie (dr röth& mät’ tik) a., die falte Haut. 
röthe betreffend. 

Erzthraea (dr rd thrä’ä) s.,(Bot.) das Tauſendgũlden ⸗ 
fraut (v, Centaury). 

Ersthrate (dr’röthrät) 8., (Chem.) erntbräifhes 
Sauerholz. 

Erythrie-Acld (& rith’ rik As sid) a. (Chem.) eruthri» 
ſche Säure, das Alloran (Salpeterjäure mit Harnfäure). 

Erythrina (dr r& thrl’nä) s., (Bot.) der Korallenbaum, 
die Korallenbohne (v. Coral-Tree). 

Erythrine (dr r&ö thrin) s., (Chem.) - and pseudo -, 
Erythtin und Pfeudoerothrin (zwei Subftangen, welche den 
Hauptbeftandtheil der Flechten Parmelia roccella und Le- 
canora tartaren audmaden). 

Erythrolele-Acld (är r& thrö 1&Ik As’ sid) s.,(C’hem.) 
die Erpthroleinfäure (ein in der Orfeille enidedter Färbftoff). 


(Bot.) das Barbelfraut 
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Eryihroleine |ärröthröld'in |s., (Chem.) das 

Erythrolitmine * thrö lit’ min | Erxythrolein (ein 
in Yalmus entdedter eigenthumlichet Stoff). 

Erythronlum (dr r& thrö' nd üm) s., ( Aot.) der Hunde. 
jabn, die Jahnlilie (vu. Dog’s-Tooth-Violet). 

Erythroxylon (ärr&thrök’sdlön)s.,(Zot.)dasRorhhol;. 
ee | (dr riks) s., (Amph.) die Rollſchlange. 

Escalade (ds kAldd’) s., (Mil.) die Grjteigung der 
Beftungswälle mit Sturmleitern, die Erftürmung (aud) bildl.); 
by -, mit Sturmleitern; (Poes.) mit Gewalt, 

Escalade, v. @., mit Sturmleitern erfteigen, erftürmen. 

Escalllon, s., v. Eschalot. 

Escallop (sköl’läp) s., (Conch.) die ſammmuſchel (v. 
Scallop); der gezäbnte Rand. 

Escapade (ös käpäd’) s., (Reitk.) die Escapade, der 
falſche Sprung eines Schulpferdet. 

Escape (ds kAp’) s., das Entflichen, das Entrinnen, die 
Entrinnung, die Entwifhung. die Fludt; (Achtsspr.) das 
Entrinnen aus der Haft; (dildl.) die Ausflucht, die Ausrede; 
(“Hil.) der Ausfall, der Einfall; die Abihmweifung, der Aus- 
flug, die Unregelmäßigkit; Sk. an - of wit, Wigelei, der 
wigige Einfall, M. M. 4. I.; der Fehler, das Verſehen (m. g.); 
Sh. das Gebären eines unehelichen Kindes, Ti. An. 4. I. 
(r. 9.); die Ablaufröhre (miean einer Fontaine); -s oflove, 
Liebeshändel (Milton); to have a narrow -, mit genauer 
Noth davonfommen; to make one's -, ſich ausdem Staube 
machen; (vulg.) to make an -, einen Wind ftreichen laffen. 

Escape, v. a., entfliehen, entrinnen, entwiſchen, entfom» 
men (Ginem, einer Sade); entgehen; this -d my notice, 
died entging meiner Bemerkung, dies überjah ich; vermeiden, 
fliehen ; umgehen ; entihlüpfen ; I am sorry such angry 
words -d his lips, leid thut es mir, daß ſolche zornige Worte 
feinen Lippen entidlüpften. 

Escape, v. n., entlommen, entrinnen, entwiſchen, ſich 
flüchtig machen; to - from one's creditors (auch ald v. a. 
ohne from), feinen Gläubigern entwiſchen. 

Escape-Goat, s., v. Scape-Goat. 

Escape-Ladder (- -"läd dür) s., die Nettungsleiter 
bei Feueräbrünften. 

Escapement (&s käp’ münt) s., (Horol.) Meßemmung, 
der Abfall, das Stoßwerl, der engliſche Hafen. 

Escaping, ppr.d. B. Escape, q. v. 

Escargatolre (ds kär' gätoir) s., der Schnedenbehälter, 
— 

scarp (es ) ve. a., (Hil.) abihüfftg machen, ab- 
Dal Kam (Hil.) abſchuſſig mach 

Escarpment (&s kärp’ mänt) s., (.Mil.)die Abdachung, 
die Böihung. 

Eschalot (schäl lot) s., (30t.) die Schalotte (Allium 
ascalonicum). 

Eschar (äs’kär) s., (Chir.) die Borke, der Grind, der 
Schorf (v. Scar); (Zootl.) die Horallrinde, die Zellenkoralle. 

Escharotic (ds kä röt'tik) @., (Chir) brennend, faw, 
ſtiſch äpend. 

Escharotics, s. pl. (Chir.) Aepmittet, Brennmittel, Heil⸗ 
mittel, welche einen Schorf oder eine Kruſie bilden, Eicharotika. 

Escheat (}s tsch£t') s., (Rehtsspr.) der Heimfall (an 
den Sehnöberen); das heimgefallene Gut; der Ort oder Um: 
freie, wo der Lehnehert das Heimfallsrecht ausübt; der ge 
richtliche Befehl, um das Heimfallsgut zu erlangen (writ of 
-); der Heimfall an den Staat wegen Mangel an Grben oder 
in Folge von Gonfiscation (Am.); die Gonfiscation wegen 
Hochverrathe (Scotl.). 

Escheat, v. a. ( Arch.) verwirken. 

Escheat, ». n. (Rehtsspr.) (dem Lehnäheren) anheim: 
fallen; dem Staate anbeimfallen (v. Escheat, s.; Am.). 

— er tsch® tä b7) a. heimfällig. 

schealage (ös tschörtldj) s., i i 
Fiecalgerechtigleit. a a 


nn 


EEE 


Espalier 

Escheated, pp. d. B. Escheat, g. v. 

Escheating, ppr. d. ®. Escheat, q. v. 

Escheator (ds tschd’tär) s., (Achtsspr.) der Beamte, 
welcher heimgefallene Güter beauſſichtigt und fie der Schatz 
fammer anzeigt, der Fiecal. 

Eschew (ds tschü’) ». @., meiden, vermeiden, flichen, 
unterlajfen. 

Eschewed, pp. d. B. Eschew, 4. v. 

Eschewing, ppr.d. B.Eschew, g. v. 

Escocheon, s., v. Escutcheon. 

Escort (ös’ kört) s., die Escorte, die Bededung, die Be- 
gleitung, das Gefolge, das Geleit, das Schutzgeleit. 

Escort (ds kört’) v. d., escortiren, begleiten, geleiten, 
bededen, beten, Schupgeleit geben. 

Escorled, pp. d. B. Escort, q. v. 

Escorting, ppr. d. V. Escort, q. v. 

Escot (ds köt’) s., v. Scot. 

Escot, v. a., unterhalten, erhalten; für Einen bezahlen, 
$h. H. 2.1. 

Escouade (ds küdd‘) s., (/rz.) die Rotte Soldaten 
unter Anführung eines Gorporals (v. Squad). 

Escout (&s kout’)s.,der&pion,derHorcer (v.d.ü. Scout). 

Escript (ös kript’) s., die Schrift, der Zettel; die Abs 
Be —8 (frz) dasSchreibzeug; das 

seritolr 8.,(frz.)dasSchreibzeug; da 

Escritolre Is kre tüdr‘) Schreibpult; der Schreibtifdh. 

Eseroll (ds kröl’) s., die Nolle (v. d. ü. Scroll). 

Eserow (ds’ krö) s., (Achtsspr.) eine gerichtliche Ur 
funde, kraft welchet Ländereien einem Dritten übergeben find, 
bis irgend eine darin erwähnte Bedingung von dem Ausjteller 
erfüllt worden ift; geichieht dies aber nicht, fo verliert der 
Ausiteller fein Recht; der Haftichein. 

Escuage (ds’köd idj) s., der Nitterdienft; - uncertain, 
die perjönlich zu leiftende Heeresſolge auf 20-40 Tage; 
- certain, (fat der perfönlichen Lchndienfte) das Nittergeld, 
die Nitterfteuer. 

Esculaplan (ds köuı 1A’ p& ün) @., ärztlich, heillundig. 

Eseulent (ds' ködı länt) «., efbar, genichbar. 

Eseulent, s., das Lebensmittel, dad Nahrungsmittel, 

Bsculic-Äcid (ös’ köu IIk As'sid) s., (Chem.) die 
Heskulinfäure (in der Rinde der Roßkaſtanie entdedt). 

Escurial (ds ki’ rd ül) s., das Cocurial, das Gicorial 
(ein Luftichlof des Königs von Spanien bei Madrid). 

Escutcheon (ds käsch’ ün; &s kütsch’ ün) s., das 
Wappenſchild, das Familienwappen; (bildi.) a blotina 
person's -, ein Fleden an Jemandes Ruhm. 

Escutcheoned (ds küsch’ ünd; &s kütsch’ ünd).«., ein 
Wavpenſchild habend. 

Esh (ẽsh) s., v. Ash. 

* ni s., dad Grummet; die Stoppel (Surrey). 
shi "in i - 

E —* * Is. der Eimer (North). 

Esking (ds'king) s., dad Schußdach, das Schirmdach 


(Lincoln.). 
Esloin (ds loin!) % 4 (Arch.) entfernen, ver— 
Esloyne *lom) gannen (aus feinem Angeſichte). 


Esnery (&s’ndse) s., (arch. Rehtsspr.) das Acht 
der Giftgeburt, das Vorrecht des älteften Miterben. 
Esophagotomy (& söf ä göt' tämd) s., (Chir) die 
Deſophagotomie (die Fünftlihe Eröffnung der Speiſeröhre 
durch einen Echnitt von aufen). e 
Esophagus ( söf’ A güs) s.. (Anat.) die Speiferöbre. 
Esopian (& sö'p& üin) @., ãſopiſch, Aeſop oder die afopt- 
ſchen Rabeln betreftend. j 
Esoterle (ds & tär' rik) @., efoterifch, innerlich, geheim, 
bloß für die Geweihten beitimmt (exoterie entgegengeitellt). 
Esotery (4 söt’tür rd) s., die Heimlichfeit, das Geheimniß. 
Esp (äsp) s., der Gipenbaum (North). 
Espaller (&s pAl’ yür) s., (Hortik.) das Spaliet, das 
Baum» oder Gartengeländer. 





aller, v.a., Bäume zu Spalieren zichen, fpalieren. 

Esparcet (ds pär' söt) s., (40t.) die Göperfette, die 
Göpercette, der Süklee, der Widenklee, der türkifche, ſpaniſche 
oder Schtweigerflee, der gemeine Hahnenkopf, der Hahnen ⸗ 
lammllee, dad Heiligheu (Hedysarum onobrychis). 

Esparlo (ds pAr! td) s., (Bot.) das Spartgras, zähes 
Priemengras, 

Especial (ds spösch’ ũl) a., vorzüglih, hauptſãchlich; 
in -, indbeiondere, 

Espedally, ade., beionders, inäbefondere, hauptſaͤchlich, 
vornehmlich, ungemein. 

Especialness (ds spösch’ ülnüs) s., dad Bejondere, 
dad Vorzügliche. 

Esperance (ds’ p& räns) s., die Hoffnung, S%. H. IV. 
IL 2.11, 5.11, Tr.Cr.5.11., K.L.4.1. (n. 9). 

Espial (ds pl’ äl) s., der Spion, der Hundidafter, SA. 
H.VI.L1.IV., 4. I. H.3.1.; das Späben, die Entdefung, 
die Kundſchaft. 

Espled, pp. d. B. Espy, q. v. 

Espler (&s pl’ ür) s., der Spion (v. Spy). 

Bspinel (ds’p&ndl)s.,(Min.)derSpinell (eine Art Nubin). 

Esplonage (ds pl’ ö.nidj; As’ p& ð naj) s., (Mil.) das 
Epieniren, die Kundſchafterei die Eipivnage. 

Esplanade (ds plä näd”) s., (/rz.) die Göpfanade, der 
freie, ebene Blap; (Horiik.) der Grasplatz, der Rafenplap; 
(Festungsb.) der freie, ebene Raum zwiſchen der Stadt und 
den äußeren Feſtangewerlen; (Arch.) der bededte Weg und 
dad Glacis einer Feftung; die Oberfläche des Glacis. 

— * plez’) s. pl., (Hehtsspr.) der Ertrag eines 

R. 9). 

Espousal (ds po’ 21) a., zur Berlobun örig; 
hräulig, dohpetlih, che, NEE 

Espousal, s., das Berloben, die Verlobung (meift. im 
pl., v Espousals); das Ergreifen einer Parthei, die Ver⸗ 
teidigung, die Beihügung, der Beitritt. 

Espousals, s. pl., die Derlobung, das Verlöbniß, die 
en, die Hochzeit, die Hochzeit · oder Ehefeier. 

spouse (ds pouz’) v. a., verloben, verſprechen; Mary 
was -dto Joseph, Marie war mit Joſeph verlobt (aud) 
with, mit); vermäblen, verheirathen (meift. mit to); the 
king -d his daughter to a foreign prince, der König 
verheitathete feine Tochter an einen ausländijhen Prinzen; 
—— Sh.ILVL II. -L, R.IIL4.V,; (bildt.) ſich (einer 
—— eine Socht zu der ſeinigen machen und ald 
"re Me deitheidigen; he -d his friend’s quarrel as if it 

been his own, er nahm fich des Streites ſeines Freun- 
dB, ald wäre er der feinige, an. 

Espoused, pp. d. B. Espouse, g.v. 

— Es pouz’münt) s., die Verlobung; die 

Espouser (ds pou' zür) s., (bild! idi 

) 8 .) der Bertheidiger 
Ba ih — der ſich einer Sache annimmt, einer 
Spousing, ppr.d. V. Espouse, q. v 
X en ri — erjbaͤhen, in der Ferne entdeden, 
OMA 1. IT; um i » 
—* —— * — erbliden (Genes.52.); 
——— auflauen (v.Spy). 
* ° Li i g, 7 ar = 
Bopylag, et Rundigafter.der@pion(o.Spy). 
Uulmeau (de kömör) a m Rır (bie) Gif: 
Esqnire (25 ke) mo‘) 8.p., der (die) Gsfimo. 
afenräger (y San (eigen!!. u. urfpr.) der Schild fnappe 
Exuite (der nian, 7r re); (in England) der Gaquire, der 
(afS; “r mädfte Titel nach dem eines knight, Nirteri): 
anf Briefadreffen ne r er Es {1 J 8 it, Rotere); 
Wie das dan Belt ‚sqr. abgefäszt wird, wird es, 
Hemli —t 9 re, 
dab Mr. dor dyn | iz ‚ wobei aber zu bemerken ift, daß 
em weggelaſſen werden muß, z. 2. 


6. Smith, E f 
‚Smith, E er. nit Mr. J. G. Smith, Esqr.; oder 
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squlre, v. a. (Arch.) Ginem ald Schildfnappe dic- 
nen; begleiten; to - a lady, eine Dame begleiten, 
(auch) ihr öffentlih den Hof machen. 
Esquirehood | &s külr’ hüd 5.,(ArchJu.d.|.B. 





Esquireship | ds külr' schip 
Esquiry (ds külr' re) s., (Arch.) die Würde eines 
Csquire; der Stallmeifter (v. Equery). 

Essart (ds särt') s., das audgereutete Stüd Land. 

Essart, v. 4., ausreuten, ausftoden (n. v. g.). 

Essay (äs’ sä) s., der Verſuch; to make an -, einen 
Verſuch machen; der literariſche Verſuch; der Auſſat; an - 
on the life and writings of Homer, ein Aufjag über das 
Leben und die Schriften des Homer; die Probe; Sr. an - 
of my virtue, eine Probe meiner Tugend, K.L. 1. IL; 
die (Metall) Probe (v. Assay); (bildl.) der Vorſchmach 
(Jgdspr.) the - of a deer, die Reh oder Hirſchbruſt. 

Essay, v. 4., verſuchen; probiren, (Chem.) proben, 
probiren (v. Assay, v.@.). 

Essayed, pp. d. B. Essay, q. v. 

Essayer |&s sä’ür | s., der Schreiber von Aufjägen, 

Essayist | ös’ sü 1] der Schriftiteller, der über irgend 
ein gewiſſes Thema einen Artikel jchreibt, (gew.) der mora 
liſche, reflectirende Schriftiteller. (Flügel und nad ihm mehrere 
Andere führen als Bedeutung dieſes Wortes an „ber junge 
Schriftiteller“; in England und bejonders in der literarijchen 
Melt fommt es nicht in diefem Sinne vor); essayer, der 
Münzwardein (v. Assayer). 

Essaylng, ppr.d. B. Essay, q.v.; - drop, die Probe, 
das Korn; - of pewter, die Binnprobe auf dem Steine. 

Essence (&s’ säns) s., das Wefen, die Wefenheit; das 
Dafein, das Leben; das (vorhandene) Weſen, das Ding; 
heavenly -s, himmliſche Weſen (Milton); Sh. die Urſache 
des Daieine, G.V. 3.1. (ungem. und faum richtig); die Ari 
oder Weile, der Grad des Seins (Bacon); der Stoff, der 
Beitandtheil; der Auszug, der Hauptinhalt, das Votzüglichſte; 
die Eſſenz. der Beift, das Geijtige, der Gpiract, die Tinctur; 
die wohlriehende Gifenz; (Poes.) der Woblgeruh; - of 
neroli (Essentia neroli), Pomeranzenblütbenöl (auch 
Oil of orange flowers); - of roses, v. Attar of roses 
unter Attar. 

Essence, v. a., durchdüften. durchtäuchern, parfümiren. 

Essenred, pp. d. B. Essence, q. v. 

Essenes (&s sönz’) s. pl., (Krehg.) die Gffener (eine 
jüdifche Selte). 

Essentlal (#s s®n’ schäl) 4., wefentlich, in das Wefen 
eined Dinged gebörend, darin gegründet (dem - zufällig - 
entgegengefeht), goodness is - to God, die Güte ift eine 
wefentliche Gigenichaft der Gottheit; wichtig, mejentlic, 
durchaus nothwendig; (Chem.) weſentlich, im höchſten Grade 
rein, gereinigt, - oils, ätberijhe Dele; - salts, weſentliche 
Pflanzen⸗ Salze. 

Essential, s., das Sein, das Daſein; das Weſentliche, 
das Wichtigite; —s. Die weſentlichen Umftände, die Hauptſachen. 

Essentlality (ds söu sch& Al’ &t&) s., die Weſentlich- 
feit, die wahre Beichaffenbeit eines Dinges; die Wichtigkeit; 
die Hauptlache. 

Essentially (ds sän’ schül 18) ade., weſentlich, dem 
Weſen nah, SA. H.VI. 1.5.1. 

Essentialness (3s sön’ schülnäs) s., die Weſentlichleit. 

Essentiate (ds sän’ sch& At) v. @., das Wefen, das 
Weſentliche einer Sache ausmachen, bilden (Boyle). 

Essentlate, v. n., daſſelbe Wejen annehmen, gleichartig 
werden (2. Jonson). 

Essentlafed, pp. d. ®. Essentiate, g. v. 

Essentialing, ppr. d. B. Essentiate, g- v. _ 

Esses (ös'stz) s. pl., die Mrümmungen eines Fluſſes 
(Bronmne, n.9.). i “ 

Essex (ds’ siks) s. p., die engliſche Grafihaft Gifer. 

Essex-Lion (-’ - I’ än) s., (cant) das Nalb. 
Essex-Sty(i)le (-'- stil) s., (cand) der Graben, 
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 Essolu (ds soin') s., (Achtsspr.) die Entiufdigung 


wegen Michterfcheinend vor Bericht, daher - days, die drei 
erften Termintage , innerhalb welcher Magende und Beflagte 
vor Gericht erſcheinen müffen; die Entſchuldigung (im All 
gemeinen; Spenser, n.g.): ft. Essoiner, g. ».; (bei alten 
Schriftſtellern findet man auch Essoine u. Essoign). 

Essoin, v.a. (Rchtsspr.) Einen wegen des Nichterſchei⸗ 
nend vor Bericht entichuldigen. 

Esseolner (ds soin’nÄär) s., (Hchtsspr.) der Rechte. 
Anwalt, der das Nichterfcheinen feines Elienten vor Gericht 
genügend entfchuldigt. 

Establish (As täb’lisch) v. a., feſtſetzen; errichten, grün« 
den, ftiften, einfegen, berftellen, SA. C.E.4.IV.; aufrichten 
(Genes.17.);verordnen, feſtſehen (laws, regulations, insti- 
tutions, rules ete., Geſetze, Verordnungen, Einrihtungen, 
Regeln sc.) ; beitätigen, befeitigen. befräftigen; (dib2.) earfül- 
len (mit to, Ps. 119.); in einem Rechte oder Beige beitäti» 
gen; anlegen, anſiedeln (a colony, eine Colonie); Sh. wo 
will - our estate upon our eldest, wir wollen unferen 
Aelteſten in den feiten Befig unferer berrfchaftlichen Macht 
ſeten, M. 1. IV. (ungem.); to - one's self, fi wohnhaft 
niederlaflen; (Hdlsspr.) etabliren; to - a commercial 
house, ein Handelshaus errichten, ſich etabliren; to - one's 
self in a person’s favour, fih in den Befiß der guten 
Meinung eines Andern feſtſetzen. 

Established (dstäb’lischt) pp. d. V. Establish, q.v.; 
(Hdisspr.) a house of - credit, ein gutes, ſolides Haus; 
- laws, beftichende Geiepe; the - church, die beftchende 
—— Kirche. 

stablisher (dstäb’ Nach fr) s., der Stifter, der Grün⸗ 
ber, der Begründer; der Beftätiger; der Verordner. 

Establishing, ppr. d. ®. Establish, g. v. 

Establishment (ds täb’lisch münt) #., dat Feſtſetzen. 
die Feſtſezung. die Gründung, die Stiftung, die Errichtung, 
bie Einſetzung; die Beſtaͤtigung, die Vefräftigung, die Ges 
nehmbaltung;; die Anordnung, die Einrichtung. die geichliche 
Einrihtung, das Grundgeſetz; der feſte Sik; der Wohnſiß. 
das Haus; (Mil.) die Station; die Berforgung; der Haus. 
halt, to give up one's -, feinen Hausbalt aufgeben; die 
Form (einer Regierung); der Gehalt, das Einkommen, die 
Einfünfte, die Anftalt, das Inftitut; (Hdlsspr.) das Eta- 
bliffement,, die errichtete Handlung, die Etrichtung einer 
Handlung; (engl.) die bifhöflihe Neligiondform. 

Estacade (östäkäd’) s., der Schanppfahl, die Ballifade, 
die Eſtacade. 

Estache (ds täsch') s., (frz.,) der Bfahl (m. g.). 

Estafet h ds ta fürn S Yrz-) die Gitafette, die Sta- 

Estafette fette, der außerordentliche (Eilbote. 

Estal (ds täl) v.a. (Rchtsspr.) mit Arreft, Beſchlag 
belegen. 

Estalment (ds tal mänt) s., (Rehtsspr.) der Atreſt, 
der Beſchlag (auf ein Grumbftüd). 

Estate (östät) s., der Zuitand, der Stand (der Dinge), 
die Berhältniffe; der Hang, der Stand, die Würde, Sh. 
H.5.1,C.5.V.; die Gtandeiperfon (Mark. 6. n. 9); 
(Rehtsspr.) das Vermögen, das Befiptbum, Sr. E. 1. V. 
8. 1. L.; die Rupniefung an beweglichem und unbeweglihem 
Beipthum; personal -, beivegliches Beſißthum, Mobilien; 
roal -, unbewegliches Beftpthum, Immobilien; das Brund« 
Rüd, das Gut, das Sand, die Güter; to have an - left 
one, to have an - fall to one, eine (rbihaft einthum; 
the - of a bankrupt, die Maffe eines Ralliten; man's -, 
das männlide Alter; to come to man's -, mannbar ver: 
den; (engl.} -s ofthe realm, die Reicheftände (König oder 
Königin, Lords und Gemeinen; eigentl. nur die beiden Leptern). 
Estate, v. 4., ausitellen, zum Beige übermaden (mit 
into und upon), Sh. M.D. 1.1, A.L.5.I, (n.9.); feit- | 
fepen, gründen (m. g.). 

Estated, pp.d. B. Estate, q.v.; a, Güter, Grund: 
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Esteem (ds stäm”) a., die Achtung, die Hechachtung, die 
günftige Meinung (die man für eine Perfon ober Sache hegt), 
die Hohfhäpung; die Schaͤßzung (dei Werthes einer Sache); 
die Würdigung; die Meinuna. 

Esteem, v. «., fhägen, hochſchäͤzen, achten; dafür halten, 
meinen, benfen; den Werth einer Sacht vergleihen, idhäpen 
(v.d.ü. Estimate); to be in great - with, in großem An- 
fehen ftehen bei... ; of good -, von gutem Nufe, adtbar; 
to raise any one's - of athing, Jemandes gute Meinung 
bon einer Sache fleigern. 

Esteem, v. n., fhäten, achten; to - little of, menig 
achten, geringen Werth auflegen, nicht viel darum geben. 

Esteemable (ds täm’& b’I) a., ſchäßbat, ſchaßenewerth 
(v, Estimable). 

Esteemed, pp. d. V. Esteem, q.v. 

Esteemer (äst&m’ür) s., derSchäper, der Hochfchägende. 

Esteeming, ppr. d. B. Esteem, g. v. 

Esterling, v. Sterling und Starling. 

Esthetle As thärrtik RER 

Esthetlcal | &s thär ea k | °- aſthetiſch. 

Esthetie, s., der Actbetifer 
| Estheties (dsthät’tiks) s. pl., die Aeſthetik, die Philos 
| fophie des Schönen, die Wiſſenſchaft des Echönen. 
Esthenia (ds thö’nd A) s. p., Gitbland. 

Esthonlau (ds thö'nd ün) 4, eſtheiſch. 

Estiferous (As ti’ für räs) @., Hipe erzeugend, 

|  Estimable (ds’stömäb') a., fhäpbar, tarirbar, abfhäp- 
| bar, an - damage, ein tarirbarer Schaden; fhäpbar, foft- 
bar, werthvoll, SA. a pound of man’s flesh is not 50 -, 
ein Pfund Menſchenfleiſch ift nicht fo fhägbar, S. 1. II; 
fdhägbar, adhtungswerth, werth, hochgeachtet au werden, Sh. 
ft. Esteeming, T. N. 2.1. 

Estimableness (ds’stämäb'näs) s., die Schäßbarleil. 

Estimables, x. p/., fdigbare Dinge. 

Estimate (ds’stö mät) s., die Schägung, die Würdigung; 
ber Anſchlag (Koften- oder Kaufanſchlagh, der Ueberſchlag. 
die Veranſchlagung (der Poften x.), die (ungefähre) Berech · 
nung; der Werth, SA. T. A. 1.1, Tr. Cr. 2. I1., Cor. 3. M. 

Estimate (ds’t& mät) v.a., ſchaͤen. würdigen; ſchaͤßen, 
tariten, rechnen, bereihnen, veranſchlagen, überſchlagen; the 
value was estimated at fifty dollars, der Werth mar 
auf fünfzig Thaler tarirt. 

Estimated (&s’stö mA tid) pp. d. B. Estimate, g.v. 

Estimating (äs'stämäting) ppr.d. B. Estimate, q.v. 

Estimatlon (&s std mä’schän) s., das Schägen, die 
Shäkung, die Würdigung; die Schäpung, der Anſchlag. der 
Ueberſchlag. die Berechnung; die Achtung, die Hochachtung; 
die Meinung, die Muthmafung, die Vermuthung, dat Dafür- 
balten, Sr. to speak in -, aus Bermuthung reden, H. TV. 
1.1. I0.; ifthe scale do turn but in the - ofa hair, 
neiat fich die Wagichale nur um die Breite eines Haared, S. 4. I. 

Estimative (ds’ st& mä tiv) a., fhäßend (m. g.); - fa- 
‚ eulty, die Beurtheilungstraft, die Eigenſchaft. etwas ichäpen, 
würdigen zu fünnen; eingebildet, imaginär. 

Estimator (ös’stämätär) s., der Schäper, der Tarator. 
der Vreiebeſtimmer; der Berediner; der Hochſchaͤßende. 

Estival (As’stä vl) 4., den Sommer betreffend, zum 
Sommer gehörig, ſommerlich; den Sommer hindurd dauernd; 
- sunbeams, die Sonnenftrahlen im Sommer; (Astr.) 
- point, der Aeſtiralpunkt (der Punct, mo die Aſcenſion der 








| Sonne über den Aequator beendigt iſt, alſo wo die Sonne 


ihren höchſten Stand erreicht bat); - signs of the zodiac, 
die Zeichen Areba, Löwe und Jungfrau. 

Estival, s., der Sommer. 

Estirate (äs’st& vät) v.n., überfommern. 

Estivation (ds stö vä’ schän) s., das Ueberfemmern, 
die Ueberfommerung; der Sommeraufenthalt; (Zot.) die 
Aeitivation, der Stand der Blumenblätter vor dem Auftlüben. 

Estonla, v. Esthonia. 





cigenlhum beiipend (Swift). 


Estonian, v. Esthonian, 


BED: — — 
Estop (ds stöp") v. a., (Achtsspr.) durch eigene Schuld 


der Alage verluftig werden (Blackstone). 

Estopillas (ds stö pil’läz) 5. pl.. (Waarenk.) ſach⸗ 
ſiſche, ſchleſiſche und böhmifche dem Batiſt ähnliche Schleier- 
Leinwand. 


Estopped, pp. d. B. Estop, q. v. 

Estoppel | ös stöp' pl | s., (Hchtsspr.) eine auf rechts· 

Estopel |ds stö’p’l |widrige Handlung des Klägers 
gegründete Hemmung der Klage (Blackstone). 

Estopping, ppr. d. V. Estop, q. v. 

Bstovers (ds std’ värz) s.pl., (Achtsspr.) der gejeh- 
lihe Unterhalt; common -, das Privilegium oder Recht, in 
dem Borfte eined Andern das zum Hausgebrauche und zur 
Ausbeſſerung der Aderbaugeräthe nöthige Holz fällen zu dürfen. 

Estrade (&s sträd’) s., die Gftrade, eine Erhöhung oder 
ein erhöhter Plap dei Fußbodens in einem Zimmer, der Auf 
tritt vor einem Renfter x. 

Estradiots (ds strä’ d& öts) 5. pl., eine Art franzöfifcher 


*—* 
sirange (ds strnj) v. a., entfernen; I shall never - 
myself from you, id werde mich nie von dir entfernen 
(ungew.); entftemden, entäußern, entwenden ; abgeneigt 
machen, ahwendig machen (the heart, the love, the affec- 
tions, dad herz, die Liebe, die Neigung); vorenthalten, 
jurüdhalten; we must - our belief from what is not 
elearly eridenced, wir müffen unjern Glauben von dem, 
Mad nicht deutlich erwieſen ift, vorenthalten; dem urfprüng- 
lichen Gebrauche entziehen (Jer. 19.); to - one's person 
from, meiden, vermeiden (Dryden). 

Estranged, pp. d. 2. Estrange, 4. v. 

Estrangeduess (ds stränjid’nüs) s., die Entfremdung. 

Estraugement (ds stränj’ münt) die Entfremdung, die 
—— die Zuruchaltung; die Entfernung; das Ber- 


Estranger (ds strän’jür) s., der Entfremder; (Achts- 
* 22 
Tanging, ppr.d. V. Estrange, q. v. 
Estrapade (ds strä päd) s., (Heitk.) die Gitrapabe, 
Eprung eined Pferdes, wobei «8 hinten audihlägt und 
ugleich bäumt. 
siray (dy/trä) v. Stray und Astray. 
nn (ds trät‘) s., (Achtsspr.) die wahre Abſchrift 
@ Urfunde (def. derjenigen, worin die von den Beamten 
zu —8 ** engeſchrieben find). 
‚d.a. (Hichtsspr.) eine Abſchrift nehmen. 
Estreated, pP. d. B. Estreat, g. * — 
iepement (ds tröp’ mänt) s., ) di 
Berwüftung eines —— EM 
—* &s tritsch’ | s., v. Ostrich; Sh.A. 0.3. XL; 
—* ds tridj’ {die Straufflaumenfedern. 
— A — » Bolle der ſogenannten 
r ta üneburgifchen und Mä 
” ” en] —— Be ga 
sire (&s’trö) g., die Bremſe; (bildl.)der Antrieb (n.g.). 
—* — üns) s., die Hipe (n. g.- z 
a m an ärin) a., äftwarif; - deposits, 
ary (Ös'tschhärd) s., das Aeftuarium, der Meer 
. Ar ein folder, der nur zur Blutbzeit ſchiffbar 
And weit in das Sand hinein erftredt); (Med.) das 
Estuate (dyı 
(ud bildl.). 


t 
Braun om (estschü Wschfin) s., das Gieben, Malle, 


Esture (dy' tschör) s i 
N ‚ (Arch.) die Wallung, die 
—— ae ie Heftigfeit, die heftige iunere) Bewegung, 
En 2 zu’ rö Üint) @,, hungrig, gefräßig. 
k — '% rin [rin}) a, fteffend, beifend, ägend(n.g.). 
(täp) s., (frz., Mil.) die täglige Nation an 


der 
ha 


tschü ät) v. n., fieden, wallen, brauſen 
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Lebensmitteln für Mann und Roß; die Quartier» oder March. 
ftation. 

Etappler (& täp yA') s., (frz., Mil.) der Proviant- 
meifter, der Berwalter einer Gtappe. 

Et caelera, v. unter E. 

Eich (dtsch) v. a., äßen, radiren (in Kupfer); ffiggiren, 
jeihnen (Locke, n. g.); ſt. Edge, ſich hin» und herbewegen 
(n.r.),; v. Eke (Hent.). 

Eich, s. (Ackerb.) das Grummet (Mortimer, w. g.; 
v. Eddish); die Brache, dad Brachland; - crop, die dritte 
(Getreide) Grnte. 

Eiched, pp. d. B. Etch, q. v. 

Eicher (dtsch’ür) s., der Aeper, der Nabdirer. 

Eiching (ätsch’ ing) ppr. d. V. Etch, q. v.; - needle, 
die Hepnabel; (chem. Term.) - lie, die Neplauge, Potafchen« 
lauge (zum Bleiben, Waſchen, Seifenfieden x.); - lie of 
soda, die Nepnatronlauge; - varnish, der Radirfirnif. 

Biching, s., die Aepgeichnung, das Aeßbild. 

Eteostie (4 t& ds’ tik) s., das Gteoftifon, das Chrono» 
ftifon (die Zahlbuchftaben- Infhrift, der Jabrözahlvers, ein 
oder mehte Verſe, worin einzelne Buchftaben eine gewiſſe 
Jahrözahl bezeichnen). 

Eiern ( tärn’) a., (Arch.) ft. Eternal, q. v.; Sh. 
M. 3.11, H.2.II (Eterne). 

Eternal (& tär'näl) 4., ewig (ohne Anfang und Gnde, 
der Zeit nach); ewig (bie auf die fpäteften Zeiten fortdauernd), 
immerwährend, unaufhörlih; unveränderlid; - flowers, 
Immortellen. 

Eternal, s., das Giwige; der Ewige, der ewige Gott. 

Eternal-Flower (- -’- flou ür) s., (2ot.) die Stroh. 
blume (Xeranthemum); das zweihäufige Ruhrkraut, bas 
Kapenpfötden, das Engelöblümden (gew. Mountain ever- 
lasting ; Gnaphalium divicum); der tugelamaranth (Gom- 
phrena). 

Bternalist (& tär'nä list) s., der Netermale, der Aeter⸗ 
nalift (ein Anhänger der alten Philoſophen, welche Form und 
Materie der Welt für ewig hielten). 

Eternalize (& tär'näliz) v. a., v. Eternize. 

Eternally (4 tär'näl 16) adv., ewig (v. Eternal); im« 
merwährend, unaufbörlic. 

Bternify (& tär'nd fl) v. a., v. Eternize. 

Eternity (& tär'nd te) s., die Ewigkeit; (can) - box, 
der Sarg. 

Eternize (& tär'niz, bei Creech &türnlz) v. a., ver- 
etvigen; ewig machen, immerwährend fortbeftehen lafien; auf 
immer berühmt machen. 

Eternized, pp. d. ®. Eternize, q. v. 

Eternising, ppr. d. V. Eternize, g.v. 

Eteslan (& 1&zhö ün) a., auf die in gewiſſen Jahres 
zeiten regelmäßig wiederkehrenden Winde fi beziehend; - 
winds, die Baffatwinde, bef. des Nordwindes, welche um die 
Zeit der Humdötage etwa 40 Tage lang auf dem ägäiſchen 
Meere wehen. 

Eibal (&#th’l) s., (Chem.) das Aethal (der dem Delfüg 
entſprechende indifjerente Körper, welcher bei der Berfeifung 
des Wallrathfettes getvonnen wird). 

Ethe (dth) a., (Arch.) leiht (Chaucer). 
Ethel (äth’ äl) a., (Arch.) edel. 

Ethelbert (äth’äl bürt) s. p., Adalbert. 

Eiher (&thär) s., (Phys.) der Aether, der Luftſtoff. die 
Himmelsluft; (Chem) der Aether, der Luftgeiſt, der flüchtige 
Geift; acetic -, eifigfaures Aethervloxvd; hydriodic -, 
das etheryliodür; hydrochlorie -, das Aetherplhlorär; 
hydrosulfurio -, das Wetherpljulfür, der Hydrotinätber; 
nitric -, falpeterfaures Aetheryloxvd. 2 at, 

Eihereal (6 thör’r& ül) a., aͤtheriſch; Gilal) aͤtheriſch, 
himmliſch, überirdifh; (Chem) - oils, ätheriſche (meient- 
liche) Dele. 

Eiherealize | öthör'r&älliz |v. a., (Chem.) in Aethet 

Eiherize * riz (verwandeln. 
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Eiherealized, pp. d. B. Etherenlize, q. v. 

Eihereous (& ther' rd üs) a., v. Ethereal (Milton). 

Eiherlne (&’thär rin) s., (Chem.) das Netherin (eine 
beftimmte Kohlenwaſſerſtofſverbindung; Weinölfampher). 

Etherlzed, pp. d. ®. Etherize, v. Etherealize. 

Etherizing, ppr. d. V. Etherize, v, Etherealize. 

Eiherole (äth’&röl) s., (Chem.) dad Aetherol, Füße 
MWeindl, ſchweſelſaurefreies Meinst. 

Ethero-Sulpburie-Acld (#’th& rö sül fähr’ rik As’ sid) 
8., (Chem.) die Aetherſchwefelſaͤure, Schwefelweinfäure. 

Eihers (äth'ärz) s. pl., (prov.) die Hedenftangen. 

Bible (dth’ik) a., ethiſch. tugendlehrig, fittlich, moraliſch. 

Eihical (öth’&k’)) «., v. Ethie. 

Eihically, ade., v. Ethic, 

Eihles (dthriks) s. pl., (Phil) die Ethik, die Tugend» 
lehte, die Sittenlehre. 

Eihionate (dth’ dönät) s., (Chem.) äthionfaures Salz, 
farbulfchwefelfaured Salz. 

Etblonic-Acid, s., v. Ethero-Sulphurie-Acid. 

Eihlop (#th& üp) s. p., der Aethiopier; Sh. der Mohr, 
die Mohrin. 

Eiblopiaddäthe d/p& A) s. p., Aethiopien, dag Mobrenland. 

Ethiops-Martlal (&'ch& öps mär schäl) s., (P’harm.) 
der Gifenmohr, das ſchwarze Eiſenoxyd, Aethiepd:Mobr. 

Eiklops- Mineral (-"- - min ür rül) s., (Pharm.) 
der Mineralmobre (ungefähr wie Kriel's ſchlafmachendes 
Pulver). 

Ethmoid |äth'moid |a.,(Anat.yethmoidaliich. eth⸗ 

kihmoldal { äth moi’ d'l —2 ſiebformig, fiebartig. 

Ethmold, ». (Anat.) das Siebbein, das Riechbein. 

—B (äth’närk) s., der Vollobeherrſcher, das Haupt 
eines Bolfes. 

Ethnarchy (öth’när k&) s., die Ethnarchie, die Kunſt, 
a regieren, 

[3 

—R ja. —— — 

Rthuſe, s., der Heide. 

Eihnieism (dth/nd siz’m) s., der Gihniciemus, das 
Heidenthum. 

Eihnographic (th nd gräf fik) 4., cthnogtaphiſch, 
völfergejchichtlich. 

Eihnography (dthnög’ räffe) s., die Gthnegrapbie, 
die Bölterkunde. 

Eihnology (th nöl'd j&) s., die Ethnologie, die Völler⸗ 
funde, die Bölkerbefchreibung. 

Eihologleal (&th 5 18d’j& kD) a., ethologiſch, moraliſch, 
ethifch, ſittenſchildernd, die Sitten betreffend, Davon handelnd. 

Ethologist (& thölrö jist) s., der Eittenlehrer. 

Eihology (#4 tholo j&) s., die Ethelogie, die Sittenichil: 
derung, die Befchreibung oder Darftellung der Sitten und 
Gebräuche. 

Ethule | chul' | s., (Chem.) das Aethyl (das hypote⸗ 

Eihyle (&thlr Nie Habdifal der Aetherarten; d. Ce- 
tie-Acid unter Cetie). 

Etlolate (d’t6 ð lat) v. a., entfärben machen; (Hortik.) 
vergeilen machen. 

Etlolate, v.., entfärbt werden (von Pflanzen; durch Aus: 
ſchließung des Lichte); (Hortik.) vergeilen, lang und mager 
auffdyichen. 

Etlolated, pp. d. ®. Etiolate, q. v. 

Btiolating, ppr. d. ®. Etiolate, q. v. 

Etlolatlon (d1461& schän) #., (bot. Term.) das Blei 
en, das Berbleihen, die Bleichfucht, das Entfärben (der Bflan- 
zen durch Ausfchliefung des Lichtes) ;(Zortik.) das Vergeilen, 
Bergeilenlaffen, dad Dünnauficießen. 


thologieal (4.14 5 164’ j4 Kl) a., ätiologifhh, die Lehre | 


don den Urjachen der Krankheiten betreffend. 

Etiology (6.16 dd jE) 8., die Netiologie; (Med.) die 
Lehre von den Urſachen der Arankheiten; (Phil.) die Lehre 
von den Urſachen eined Dinges. 


— — — — — — — — — 





Eadialite 
Etiquet f 5 (rz.) die Gtiquette, die Hof- 
Etiquette Ceiakön oder Umgangöfitte. 


Etite (&tit) 4. (Min) der Netit, der Wlerſtein, der 
Mapperſtein (v. Eagle-Stone). 

Etnean (dtndän) a., den Aetna betreffend, dazu gebörig. 

Eton-Moniem (&’t'n mön’täm) #., (Acad.) die be 
rühmte, alle drei Jahre, Ende Mai oder Anfangs Juni jtatt- 
findende Frühlings-Prozeffion der Eton-Schüler nah dem nahe 
gelegenen Salt Hill, wobei von den vielen Gaͤſten Salt, d. h. 
Money, Geld gefammelt wird, ala eine Gollecte für den älte, 
ften auf die Univerfität abgehenden Schüler (Captain ofthe 
College). 

— (& trür’r& A) s. p., CEtrurien. 

trurlau rür'r * 

— —— le * a., eituriſch, etuctiſqh 

Ettin (ät’tin) s., (Arch.) der Rieſe. 

Ettle (Art) v. @., erwerben, verdienen (Nortk.). 

Eile, v. n., beabiichtigen, vorhaben, mit etwas um: 
geben; verſuchen (North.). 

Eile, s., die Neffel (West.). 

Eitlement (öt’t'] mänt) s., die Abſicht (North.). 

Eitlings (dt'lingz) s. pl., der Verdienſt, der Lohn 

Ein! (North.). je 

tu vs, ]&.. Yrz.) das Etui, das Veſtech, 

Etwee ot tuo⸗ aa, das Futteral (für 

Eiwee-Case \- -"käs Yallerlei Aleimigfeiten). 

Eiymologer (dt t& möl’ d jür) s., (Arch.) v. Ety- 
mologist. 

Eizmological (dt td mölöd’jek) @., etymologiſch, 
ſtammkundlich, zur Wortſorſchung gehörig, wortforſchend, 
berleitend. 

Eiymologically (dt t& md löd’j& kl 1) adv., v. Ety- 
mological. 

Etymolozist (dt t4 möl’ ö jist) s., der Etymologiſt, der 
Gipmologifer, der Wortforfcer, der Wortkundige. 

Eiymologlze (dt t&mdl' d jlz) v. n., chymologifiren, 
Wortforihungen anftellen, wortforfhen, wortableiten. 

Etymolagy (dt t&mdlrdj&) s., die Etymologie, die 
Bortableitung, die Wortableitungslchre, die Wortforihung, 
die Stammfunde. 

Eiymon (dt’t& män) s., das Eiymen, das Stammmwert, 
die Herleitung und Grundbedeutung eines Wortes. 

Eubides (&ü’ b& d£z) s. pl.u. p., (Poes.) die Hebriden. 

Eucalyptus (si kA lip’tüs) s., (Bot.) die Schonmüpe 
(vr. Gum-ree, Gum-Kino). 

Bucharist (A kärlst) s., das heilige Abendmahl; die 
Dankjagung, die Euchariſtie. 

Eucharistie du kärls'tik |a., das heilige Abend» 

Bucharistical | && kA ris’t& kl | mahl betreffend; eudya- 
riftiih, eine Dankjagung enthaltend. 

Euchloric-Gas (eü klör'rik gäs) s., (Chem.) v. Eu- 
chlorine. 

Euchlorine (dit klör'rin) s., (Chem.) die Gudlorine, 
das Cuchlorin. das Ehloro rydulgas. 

Euchology (dt köl'ö je) s., das Cuchologium, das Haupt · 
ritualbuch der griechiichen Kirche, die Kirchenagende. 

Euchrolte (&ü kroit‘) 4., (Min.) das Cuchtoit (pridmar 
tiſchet Smaragdmaladhit). 

Euchyny (dü’k& m&) s., (Med.) die Cuchymie, die gute 
Beſchaſfenheit der Säfte, beſ. des Speifebreiet. 

Buchysiderite (dh kö std’ rit) s., (Min) das Cucht 
fiderit, eine Ubart des gemeinen Nugits. 

Euclase (dü’kläs) s., (.Hin.) der Guffas, priämatifdher 
Smaragd. j 

Euclasite (&’klä sit) s., (Min.) der Guklafit, cine 
Barietät des blätterigen Apatit. af: 

Buerasy(öürkräse)s..(‚Hed.)die guteLeibesbeſchafſenheit. 

Eudaemon (dh d&’mün) s., der gute Geiſt. 

Eudlallte (&ü’ ad A It) s., (Min.) der Gubialit, rhom⸗ 
bocdrifcher Almandinſpalh. 


—— 


Eudiometer 


Eudiometer (dd d& öm’dtär) s., (Phys.) der Eudio⸗ 
meter, der Rufigütemefier, der Quftreinbeitämeffer. 
Budiomeirle | da d mät’ rik la., eudiometrifch, 
Eudiomeirlcal | &t dd ömär/r&k | die Gudiometrie 
betreffend, 
Eudiometry (dd dd dm’ &tr6) s., die Eudiometrie, die 
Auftgütemeilung. 
Euge (&ü’j6) s., (Arch.) der Beifall, das Lob, die 
Empfchlung. 
Eugene (dü’ jin) s. p., Cugen. 
Bugenla (&üj#nd A) s., (Bot.) die Kirſchmytte. 
Bugenin (Ei jönin) s., das Gugenin (die geldlichen 
derlmutterglängenden Blättchen , welche fih aus deftillirtem 
Rellenwaſſet abſcheiden). 
Eugeny (di jö.nd) s., der Geburtsadel. 
Bugh (&i) s., (B0t.) der Gibenbaum (v. Yew). 
Euharmonie (&ü här mön’ ik) @., harmoniſche Töne 
dervorbringend. 
Bukalrite (dd Kir’ vie) s., (‚Min.) der Gufarit, ſelani⸗ 
Über Silberfupferglang (Cupreous seleniuret of silver). 
Bulogie |dülöd jik je, lobend, preifend, hochprei⸗ 
Bulogieal | &i 1dd’ j6 XI | end, eulogif. 
Enlogist (dür1s ist) s., der Lobredner. 
Bulogium (di 16’ g& fm) s., die Robpreifung (v.Eulogy). 
Rulogize (dü’13 Jiz) v. a., loben, preifen, erheben. 
Eulogized, pp.d. 3. Eulogize, q. v. 
Eulogizing, ppr. d. V. Eulogize, g. v. 
Bulogy (dürlöjb) s., das Lob, die Rohrede, die Lobes 
erbebung; (Eecles.) die Eulogie, d. b, das Brod und der 
in, melde, durch ein Danfgebet geweiht, bei den Liches, 
mahlen der alten hriftlichen Kirche unter die Anmwefenden ver+ 
theilt und aud Abwefenden überbradht wurden. 
 Bunomy (dd nd m6) s., die Gunomie, die Gefeplichteit, 
die wohlgeordnete Staatsverfaſſung (Milford). 
Eunuch (&i’ näk) s., der Cunuch, der Gaftrat, der Ver: 
* Hämmling, der Entmannte. 
Bunuchate — kät) — — entman« 


— (& nũk kie'm) s., der Zuſtand eines 


Buonymus (dü ön’&mäs) s., (Bot.) der Spindelhaum: 
Spittbaum, das Piaffenhütdhen, das Pfaffenfäpplein, das 
R 1; (Euonymus europaeus). 
—* (AV pä the) 5., die Cupathie, das Wohlbefin⸗ 
ge Woblbehagen; die gute Gemüthöftimmung; die Ger 
Mi € Etgebenheit in Leiden, die Refignation. 
cin upaorine (Cd pä tdr'zin) s., (Chem.) das Gupatorin 
Eu - danfartigen Wafferdoften entbedtes Bulver). 
u (& pätär rd) 5, (Bot.) der Wafferdoften, 
Bu “ut (au Hemp agrimony; Eupatorium). 
dev Ya (tü päp’sd; eu’ pöp se) s., (Med.) die Gu- 
> gute Verdauung, die gute Beſchaffenheit des Ber, 


ng ® 
Bupepfie (i päpr ii, lei 
p&p’tik) a., eubeptiſch. leicht verdaulich 
5 (&ü’ id miz'm) 5, * —— die 
kr mh 3 alles Garten, Rauben, Anftögigen in der diede, 
Eu rn auddrud, das Linderungawort; der gute Name. 
phemistie co fa mis’tik) v. @., euphemiſtiſch, mil 


ei ” 
Buphonlcal 44 ünı 4101 (ann wohllingend, 


uphonleon (dä Fön’ kn ' 
Ya — ) 8., (Mus.) ein kleines 
afınden Mit vollem Alange, von Brale & Go, in Sorhen 


—— ja —8 a., v. Euphonic. 
verl he, —*— reihe * einen wohlflingenden Ton 
us (fd ns) «,,n. Euphonic. 


Euphon 
| * a (er ne) &., die Guphonie, der Bohlflang, 
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Euphorbla (dü för be ä) s., (Bot.) die Wolfemilch 
(Euphorbia). . 
uphorbium (dü för’'b&öüm) s., (pharm. Bot.) das 
Euphorbiumbarz, das Euphorbiumgummi. 
Euphorla (dü för’ r& ä) s., (Med.) die Euphorie, das 


Wohlbekommen einer Arznei; die gute Wirkung derfelben, 


Euphotide (dü’ f8 tld) s., (Min.) der Guphotid (ein grob» 
oder feinkörniges Gemenge von Sauffurit und Smaragpit). 

Euphrasy (&ü’frä s6) s., (Bot.) der Augentroft (auch 
Eyebright; Euphrasia). 

Euphroe (du frö) s., ($.-A.) der Spinnfopfblod, das 
Spinnlopfholz, der Sprietblod, das Sprietholz (auch a dead 
eye of a crow foot, ein lãngliches Holz mit mehreren in 
siner Neihe liegenden Augen oder Gallen, durch welche die 
—— Taue eines Hahnepaths - crow-foot - ſahren). 

uphulsm (ũ / fat Iz'm) s., der Guphuiömus, eine zu 
Zeiten Glifabeth8 in England hertſchende gezierte Sprach und 
Medeweiſe. 

Euphuist (u/ fod ist) s., der Schönredner, Einer, der 
wohlflingende Ausdrüde in der Rede gebraucht. 

Euplon (dü’p& ün) s., (Chem.) das Gupien (eine öls 
artige, aus Knochen und Hörnern gewonnene Subftanz). 

upratle (du prät’tik) @., gut oder leicht bewerfftelligt 
ober erhalten. 

Euripus (duᷣꝰ r& püs) s., die Mecrenge, worin Ebbe und 
Fluth wechſeln, oder das Waffer fehr bewegt ift. 

Eurlte (&ö’rit) s., (Min.) der Gurit, feldſpathreicher 
Granit, der Weißſtein. 

Euritie (&ü rir tik) a., Eurit enthaltend, 

Euroelydon (dt rök’1& dän) s., ein heftiger Nordoſtwind 
im mittelländifchen Meere (Acts 27. XIV.). 

Europe (dür’räp) s. p., Europa. 

European (dür rö p&'än) z., europäifc. 

European, s., der Europäer, die Guropäerin. 

Eurus (dür’ rüs) s., der Süboftwind, 

Burythmy (du“ rith me) s., (Archit., Bildh., Mal., 
Rhet., Poes., Mus.) die Gurpthmie, das richtige und 
Ihöne Verhaͤltniß, die fhöne Uebereinftimmung aller Theile 
eines Ganzen. 

Eustace (di stäs) s. p., Euſtaſius. 

Eustachean-Tube (üstä’k4 än tüb) s., (anat. 
Term.) die euſtachiſche Nöhre oder Ohrtrompete. 

Eustachean-Valve (--"- - välv) s., (anat. Term.) 
die euftachifche Klappe (eine balbmondförmige Kalte der innern 
Haut der rechten Vorkammer des Herzens). 

Eustyle (&ü’ stil) s., (Archit.) das Euſtylon, ein ſchön · 
fäuliges Bauwerk, deſſen Säulen um 2%/, Gäulendide von 
einander abitehen. 

Euthanasia | &ı thä nä’zhö A] s., die Gutbanafie, der 

Euthanasy (du thändzd (leichte, fanfte Tod, das 
Hinüberfhlummern. 

Euthymy (&ü’thö md) s., die Euthymie, die Seelen. 
oder Gemũtheruhe, die Heiterkeit. 

Eutrophy (dü’trö #6) s., die Eutrophie, die Wohlge: 
nährtheit, die Wohlbeleibtheit, das ordentliche Nähren. 

Eutychlan (&& tik’ ün) s., (Archg.) ein Anhänger der 
Lehre des Eutychus. 

Butychlanism (di tik’&änlz'm) s., (Archg.) der 
Gutyhianismus, die Lehre vom Erlöſchen der Menjchheit 
Chriſti in feiner göttlichen Natur. 

Euzine (dük’ sin) s. p., das ſchwarze Meer. 

Buxinet (dük söndr) s., (Waarenk.) halbwollenes, 
halbjeidenes Zeug (v. Glassaret). 

Evacate (övä’kät) v.a., (arch. Med.) auslceren, 
toegichaffen, auswerfen. 

Eracuant (& väk’ du änt) a. (Med.) abführent. 

Evacuant, s., (Med.) das abführende Mittel, 

Eracuate (& väk’ dh At) v.a., ausräumen, ausfeeren, 
wegſchaffen; (‚Med.) abführen; (Mil.) räumen, the enemy 
-d the town, der Feind räumte die Stadt; (Lildl.) ungültig 
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— — ry— — 
Schmerze Luft machen; to - one's thonghts, feine Gedan- 


machen, rüdgängigmaden (a inarriage, eine Heirath, n.u.g.); 


umftoßen (a doctrine, eine Lehre; n.v.g.); v. Vacate und 
Vacuate. 

Evacuate, v. n. (Hed.) zur Ader laſſen. 

Evacualed, pp. d. B. Evacunte, g. v. 

Bvacualing, ppr. d. B. Evaouate, q. v. 

Evacuation (4 väk dh Ad’ schün) s., die Ausräumung, 
die Ausleerung, das Ausleeren; (.‚Hed.) die Abführung;, der 
Abfluß; die abgeführte Unreinlichkeit; (.Mil.) die Räumung 
(of a town, einer Stadt); (bildl.) die Aufhebung, die Ub» 
ſchaffung; - day, der Tag des Abzuges der brittifhen Trup ⸗ 
pen aus New-Dork, den 25. November 1783 (Am.). 

Evacuative (dväk’duätlv) a., (.Hed.) abführend, 
ausleerend, 

Evacuator (& väk’ dd Atär) s., Giner, der aufbebt, ab⸗ 
ſchafft, ungültig macht, umftöft. 

Brade (d väd’) v. a., geihidt ausweichen, the man -d 
the blow aimed at his head, durch eine geſchickte Wendung 
wich der Mann dem nach feinem Kopfe gezielten Schlage aus; 
entfommen, entrinnen, entwijchen, the thief -d his pursuers, 
der Dieb entwiichte feinen Berfolgern; Ausflüdte gebrauchen, 
Sopbiftereien anwenden, um eine Sache zu umgeben, to - a 
question, einer Ftage ausweichen; to - the customs, die 
Zölle umgeben. 

Evaded, pp.d. ®. Evade, 4. v. 

Evading, ppr. d. B. Evade, q. v. 

Evagatlon (dv ägä’schän) s., das Herumſchweifen, 
dad Ausihweifen; - of vapours, die Zerftreuung der Dünfte 
(Ray; n. g.). 

Eval (#väl) a., (Arch.) fortdauernd. 

Evaluations (6 väl dd A’schünz) s. pi., die Beihapun- 
gen, die Tarationen. 

Evan (# v'n) s. P., (vulg.) Johann, 

Evanescence (äv A nds’süns) s., das Schwinden, das 
Verſchwinden, das Dahinſchwinden. 

Evanescent (dv A nds’ sänt) 4., ſchwindend, ver⸗ 
ſchwindend; (aud bildl.) the pleasures and joys of life 
are -, die Vergnügungen und die Freuden des Lebens ver 
ſchwinden ſchnell. 

Evanescently, adv., v. Eranescent. 

Evangel (& vän’ jil) s., ( Arch.) das Evangelium. 
Evangellan (3 vän j#’14 ün) «., danfend, dantſagend. 
Evangelic |& vän jällik f 
Evangelical & vän jälıd kl la. evangelifch. 
Evangelicalisın (4 vän jäl’ 18 Kl lem) s., die Anhäng- | 

lichkeit an evangelifchen Lehren. ) 


Evangelically, adv., v. Evangelic. 
Evangelism 3 van’ j& llz'm) s., die Verkündigung des | 
Gvangeliums. 


Evangelist (& vän’ j& list) s., der Gvangelift; ein Pre» 
diger des Evangeliums, 
Evangellstary (& vän’ j& Us türrd)s., eine Auswahl von 
Stellen aus dem Evangelium zum Behufe des Gotteödienites. 
Evangelization (4 vän jöll& zä’schän) s., die Beleh · 
zur chriſtlichen Religion. 
vangellze (& vän’ j& 1iz) v. n., im Gvangelium unters 
richten, belehren, das Evangelium predigen. 
Evangelize, v. a., zur chriſtlichen Religion befehren. 
Evangelized, pp.d. ®. Evangelize, q. v. 
Evangelizing, ppr. d. B. Evangelize, gq. v. 
Evangely (& vän’ j& 18) s., (Arch.) das Gvangelium, 
die frohe Botſchaft. | 
Eranid (& vänrid) a., matt, verſchwindend, vergänglich 
(bei. von der Farbe oder dem Geruche). 
ee v. n.,v.b.ü. Vanish. 
vanishment (4 vän’ isch münt) s., das Berfchtwinden. 
Eraporable (4 väp'ö räb'l) a., leicht —— 
— 5 ( vapꝰo rät) d., verdampft, verbunftet, 
v. a., verdunſten, abdunſten, abdam en; 
(bildl.) Lüften, Quft machen, to - one's grief, —— 





fen äußern, auslaſſen, ihnen Luft machen. 

Rraporate, v. n., verdunſten, verdampfen, berrauden 
(auch bildl.). 

Eraporated, pp. d. V. Evaporate, g. v. 

Evaporatlux, ppr.d. ®. Evaporate, q.v.; - kettle, 
der Abdampfungeleſſel; - vessel, das Abdampfungsgefäß. 

Evaporation (& väp d r&’ schün) s., die Ausdünitung, 
die Ausdampfung, die Verdunſtung; (Chem.) die Verrau— 
hung, das Abdampfen, das Abrauchen. 

Evaporative (& väp' örätiv) d., ſich auf Dampf be 
ziehend, Dampf. ..; - power, die Dampffraft. 

Braporator (4vAäp’ drätür) s.,dieAbdampfungsmafgine. 

Evaporometer (& väp ds rdm’&tär) s., (Phys.) das 
Gvaporetorium, der Atmometer, der Atmidometer, der Ber: 
dünftungsmeifer. 

Evasion (4 vä’zhän) s., die Entwiſchung; (gew.) die 
Ausflucht, die Entſchuldigung, SA. M.M. 1.1.; der Vorwand. 

Evasive (ävä’siv) @., Ausflüchte anmwendend, voller 
Ausflühte, winfeljügig; an - answer, eine ausweichende 
Antwort; - of the sly request, der jchlauen Frage aus: 
weihend, an - argument, ein jopbiftiiches Argument. 

Evasively (& vä’ sivid) adv., durch Ausflüchte, liſtig— 
ausweichen. 

Evasiveness (& vA’ siv nüs) s., die Eigenſchaft des Aus» 
weichens, das Ausweichen. 

Bvai (vat)s., dieSumppeidechſe (v. Nowt; Somerset). 

Eve (dv) s. p., Gva. 

Eve, s. (Poes.) der Abend; (in Zufammenf.) der Abend 
vor einem Belle, 4. B. christmas -, Weihnachtsabend; 
(bildl.) on the - of doing something, nahe daran fein, 
eben im Begriffe Etwas zu tbım; on the - of bankruptey, 
nahe daran, Banferott zu machen; (vulg.) auf der Kippe 
fteben,; der Hühnerflall (Somersel); (cant) - droppers, 
Diebe, welche Hühnerftälle plündern. 

a re v. n., feucht werden (West.). 

vechure s., (Kntom.) die gemeine 

EresChurr| (dv! tachdı) Maulwurfägrille, der Schret- 
wurm, der Rautwurm, der Kürbiewurm, der Erdltebe (Gryl- 
lus llotalpa). 

vecilon (& väk’schün) s., die Ausfuhr; die Erhebung; 
(Astr.) die Gvection (die größte der Ungleichheiten, welche 
der Lauf ded Mondes in feiner Bahn um die Erde zeigt, 
begründet durch die Störungen, welche die Sonne auf den 
Mond ausübt). 

Breling (dv’ ling) s., der Abend (Devon.). 

Rvemen (&v’'mön) s., der Abend (Dorset.). 

Even (&' v'n) a., eben, gerade, wagerecht, gleich, ftätig, 
glatt; (bild) gleich, ſich ſelbſt gleich, ſich gleichbleibend, 
gleihjörmig; gleichmäßig, gelaffen, ruhig, gleibmütbig; un- 
parteiifh, gleichgültig; gerade (number, Zahl); quitt; richtig, 
rein; in Uebereinftimmung mit, übereinitimmend (with); to 


‚be -, quitt, fchuldenfrei fein; we have settled accounts 


and are now -, wir haben die Rechnungen abgemacht und 
find mit einander in Ordnung; to be - with a person, ſich 
an Jemand rädhen, Gleiches mit Gleihem vergelten, Ginem 
Nichts ſchuldig bleiben; SA. I will be - with you, doubt 
it not, ich will mich an dir rächen, bezweifele «3 nicht, H.VI. 
N. 1.I01.; (uwdy.) ich will dich doch noch kriegen, verlaf did 
darauf; to carry honors -, feine Würden mit Mäfigung 
tragen, Sh. Cor. 4.VIl.; to go - with, fid richten nad, 
to make -, ausgleiben; ſchlichten; to make doubts -, 
Zweifel aufheben, Sr. A.L.5.IV.; to make difficulties -, 
Schwierigleiten beben; SA. it is danger to make him - 
o’er the time he has lost, es iſt gefährlid, ihm die ver» 
lorene Zeit far zu machen. K.L.4.VIl.; to make a horse 
go an - gallop, ein Pferd gleihförmig galoppiren laften, 
to make (lay) - with the ground, dem Boden gleich 
maden; to make - at the year's end, am (inde dei 
Jahres Alles rein aufgeben laffen; - money, die runde 


Even 


Summe; - number, eine gerade Zahl; (Sprichw.) - reckon- '  Brenterated, pp.d.®B. Ewenterate, 1: v. 


ings make lasting friends, richtige Rechnungen machen 
gute Freunde, erhaften Die greundichaft; (Halsspr.) weight 
on - beam, im Etiden gewogen; on - terıns, in gutem 
Benehmen; quitt; to part - hands, zu gleichen Theilen 
geben; to play at - or odd, gerade oder ungerade ſpielen; 
(Arch.) - servant, der Mitknecht; that's the - of it! das 
ft dad Wahre davon! SA.HV.2, l.; ($.-4.) upon an - 
keel, binten und vorne gleich ſchwer beladen; the - virtue 
of our enterprise, ter Gleichmulh unferer That, S%, 
J.C.2.1 

Even (#v'n) s., (Poes.) ber Abend; der heilige Abend 
(v. Eve), 

Even, adr., gerade, eben, ganz, au, nur, 
ebenfalls; ſogar, feltit, ja auch; I knew the facts - when 
1 wrote to you, ich kannte die Thatſachen, ſelbſt als ich an 
ie ſchrieb; he made several discoveries, which were 
new - to the learned, er machte mehrere Entdedungen, 
welche jelbft den Gelehrten neu waren; wohl (ein Zugeben 
anzeigend); I shall - let it pass, id werde es wohl ge⸗ 
ſchehen laſſen; - as, wie, gleichwie, eben, ald; - as if, als 
kenn, - down, gerade hinunter; - as much, eben fo viel; 
is it- 50? ernſtlich? im Ernte? - not, not -, nicht ein» 
mal; - now, eben jekt, fo eben; - on, gerade fort; - So, 
gerade fo, eben fo; - that, gefept daß; - though, ivenn 
auch, jelbit wenn, 

ven, v. @., ebenen, ebnen, gleich machen; ausgleichen 
(secounts, Rehnungen); Sh. "ill I am -ed with him, 
DIE unfere Rechnungen gieich find, O.2.1 


Eren, v.n., gleich fein: (bildl.) übereinfommen. 
bren-Christen (Chaucer 


bven-Christlan ($7. H, En s., der Micchtiſt. 


byene (dvdm) a. n. ſich ereignen, ſich zutragen, ſtatt⸗ 
ae ſich ereignen, ſich zutragen, 


Erened, pp. d. B. Even, q. v. 
Erener (&v' nuͤr) &., der Gleichmacher, der Ausgleicher, 
der Mittler, der Berfühner (n.v. q.). 


Erenhand (dy'n hä d ' — 
(Bacon). vnhänd) s., die Gleichheit des Ranges 


Rvenbanded (# vn hän did) @., unparteiifh; SA. 
- Justice, die umparteiijche Gerechtigkeit, M.1.VIT.; an - 
man, ein unpartetifcher Mann. 

Evening (ev ning) a. abendlih, Abend... ; - hymn, 
- song, der Abendgeiang: - party, die Abendgefellichaft; 
- Prayer, ter Abendgottesdienit: (Bot.) - primrose, die 
Aoatterze, der Gatien · Nabungel (Oenothera biennis); 

star, der Übenditern; - time, - tide, die Abendzeit, der 


gleichfalls, 


ierabend: - visit, der Abendbeſuch 
—2* ppr. d. B. Even, g.v. 
ng, 8., der Abend; Spri . u 
the day, —— gut, Alles a — 
we, «. u. aab (Arch.) ale: ale 
(Chaucer), (Arch.) gleich; gleichfalls 
ls (vnld) adr., v. Even, a. 
688 (#V'nnäs) s., die Cbenheit, die Geradheit 
a Agtung die Gleichheit; die Glalte (bildl.) die 
e ** die Regelmäfigfeit; die Unparteilichkeit; die 
Heihmätbigkeit; — of mind, - of temper, die 
* der Gleichmuth 
OR (-"- Böng)s., die Abendb nde, der Abend» 
geltedbient; (bildt.) der Abend — — 


sent (dvönt') g, ionih, di 
Berfal; 1 r ie pri die Begebenheit, der 


ol R r 
4 Sh.M.N.1.IL, C.3.V., T.N.3, IV.; die Bolge; 


Auf alle Fälle, auf jeden Ball, jedenfalls 
Ken "-, (drch.) herorbr i Dur 
* ubig, red (-’- tim pürd) a., gleismüthig, 
"eülerat e 
m (n. ar (& vön! tür rät) vg. auöweiden, andnch- 


3.Ilʒ der Ausgang, der | 
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Eventerating, ppr.d. B. Exenterate, q. v. 

Erentful (4 vänt' für) a., ereignißvoll. ereignißreich. 
wichtig, voll Begebenheiten, abenteuerlich, 

Bren-Tide (& vn tid) s., (Poes.) die Abentzeit, 

Eventilate (& vän’t& lät) d. 4., ausſchwingen, ſichten, 
audjieben; wannen (v. Ventilate); (dild?.) erörtern, prüfen, 
unterjuchen, 

Eventilation (& vän t& 1ä schün) s., die Ausſchwin⸗ 
gung; Die Neinigung durch den Luftzug, das Wannen Cr. 
Ventilation); (hildl.) bie Grörterung, die Unterfuchung. 

Erventual (& vän’tschü ül) «., möglich, etwaig, etwanig; 
muthmaßlich; erſolgend. 

Eventuality (4 vän tschti älr & t8) s., Die Goentualität, 
der Gintritt eines möglichen Falles. 

Eventually, adı., auf den Fall, dem Nusgange gemäß; 
am (Ende; vorfichtäweije. 

Breutuate (& vän’tschti At) v.n., endigen, auslaufen; 
ſich ereignen, ſich zutragen, ftattfinden (Am.), 

Erentuating (& vön’tschü A fing) ppr. d. ®. Even- 
‚ tuate, q.v. 

Ever (öv' ür) adv., je, jemals, zu irgend einer Beit; 
did you - see the like? haft du je fo Etwas gefehen? 
immer, beftändig, ſtete; I shall - remember your kind- 
| ness, ich werde Ihrer Güte ſtets gedenfen; heutzutage jehr 
| häufig unrichtig gebraucht ſtatt never, in Verbindung mit so, 

3 B. let him be - so rich, er mag nod fo reich fein; auf 
irgend eine Art, irgend je; (ala Verftärfung) immer, nur; 
a3 soon as - he had done, ſobald er es fertig hatte; as 
soon a8 - Ican, fobald ich nur fann; - since, feit der 
Zeit, von der Zeit an; scarcely -, jaft nie; - and anon, 
von Zeit zu Zeit; for - (verftärft for - and - ), immer und 
ewig. zeitlebens, immerfort; (scherzw.) for - and a day, 
immer und ewig. S%. A.L.4.L, T. S.4.IV.; - after, jeit 
der Zeit fortwährend; not -, nit allemal; or -, che ale 
 (Dan.6.); - m, irgend ein (Scotl.). 

Ever-Actire (-’- Ak tiv) a., immer thätif. 

Ever-Augry (-'- äng ges) a. ſtets wild, grimmig, 
Sh. T.1.2. 

Bver-Bloomingt-"-bik ming)a.,‚(Poes.)immer blũhend. 

Ever-Bubbling (-' - büb ling) a., (Poes.) immer 
fprudelnd, immer murmelnd. 

Ever-Burning (-'- bär ning) a., immer brennend, 
unauslöihlid, SA. O.3. II, 

Ever- During (-'- dr ring) «. 

Ever-Esteemed (-'- äs temd’) 
gelaifen, 84. L. 1.1. 

Ever-Fixed (-- fikst) 
unerſchũtterlich, SA. O.2.1 

Ever-Gentle (-’- jän t1).«., immer gütig, Sh. K.L.4.VI. 

Ever-Glades (-'- glädz) 5. pl., überfhwenmte Steppen 
in Oftflorida (Am.). 

Ever-Green (-'- grän) a., immer grün, 

Ever-Green, s., (2ot.) die Hauswurz, dad Hauslaub 
(Sempervivum); das Immergrün (Aizoon). 

Evergreen-Dak (-'- - ök) s., (Bot.) die Siecheiche, 
die immergrüne Eiche (Querous lex); die Scharlacheich⸗ 
(Quercus coccifera). y 

Evergreen-Privet (-'- - priv vit) a. (Bot.) der immer- 
grüne Hartriegel (Ligustrum italicum). 

Ever-Honored (-'- dnürd) o., flet? geehrt; an - 
honored name, ein unfterblicher Name. 

Everlasting (dv ür Jäs’ ting) a., immerdauernd, immer- 
| während; ewig, beftändig; (vulg.) unaufbörlih;, (von Stoffen) 
| dauerhaft. j 

Everlasting, s., der einige Gott, SA. H. 1.11; die 

Ewigkeit; (Waarenk.) die Benennung eine damaftartigen 
Wollenzeugs, das befonders zu Beinkleidern benupt wird und 
| früher nur in England, jept auch an vielen Orten Deutjd- 
| Tande gewebt wird; (2ot.) das buſchige Ruhrktaut, das zwei- 
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‚ immerbauernd, ewig. 
a., nie aus den Augen 


a., ſtets befeftigt, unbeweglich, 
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Häufige Nubrfraut, das Kapenpfetsen, das Hafenpfötdhen (aud) "ablegen; für die Wahrheit jeugen; to furnish - of, etwas 


mountain -; Gnaphalium divieum; auch G. stoechas); 
die Strobblume, die Papierblume (Xerantliemum). 

Everlastingls, ade., immermwährend, ewig. 

Everlastingness (öv ür Jäs’ Ung nüs) s., die Unend« 
lichkeit, die Cwigleit (mw. 44. 

Eserlasting-Pea (---'- p&) s., (Bot.) die Platterbſe 
mit breiten Blättern (Lathyrus latifolia) 

Ever-Living (-- liv ing) «., unſterblich, Sk. H.VLI 
4.111; forneäbrend, unaufberlich. 

Ever-Memorable (-"- mäm ür räb’) a., unvergeßlich 

Evermore (dv ärmör) ado., immerfort, ewig; fteie, 
zu allen Zeiten, 

Ever-Open (-'- 5p'n) a.; immer offen, to have an 
- - ear to one's words, Einem ein fletö geneigtes Ohr 
ſchenken. 

Ever-Pleasing (-'- pl& zing) «., ftet# gefallend. 

Ever-Preserved (-' - pr& zürv'd) a., ſtets jriſch cihal- 
ten. Sh. 4.2.1. 

Ever-Ready (-!- räd de) @., immer bereit. 

Erer-Running (-'- rün ning) a., ſtets laufend, dahin 
rollend. $h.H.V.4.1. 

Everse (d värs’) v.a., (Arch.) umwerfen, umftoßen 
(n. g.; v. Evert). 

Esersion ($ vär’ schün) s., die Umſtürzung, die Ber- 
flörung, die Vernichtung; (Med.) - of the eyelids, die 
Yuswärtöfehrung der Augenliber, die Everfion. 

Erert (4 värt‘) v. a., umwerfen, umftoßen, zerſtoͤren, ber» 
nichten (m. g-). 

Ever-Varying (Av'ür vär r&ing) a. ſich jtet verändernd. 

Everrerdant (dv' ür vürdünt) a., immer grün. 

Eser-Waklng (-'- dA king) @., immer wach, 

Ever-Watchful (-'- hätsch fäl) «a., ftetd wachſam. 

Ever-Welcome (-'- hölküm) a., ftets willfommen. 

Every (öv' vürre) a. jeder, jede, jedes, alle, alle (im Gin 
zefnen genommen); - body, - one, Jeder, Jedermann; - 
one of them* (vulg. - mother's son), Alle inägefammt, 
(vulg.) die ganze Sippicaft, die ganze Bande; - day, alle 


Tage; - one present, Jeder, der gegenwärtig war, - other | 


day, einen Tag um den andern, - twenty years, alle zwan · 
zig Jahre; on - side, von allen Eeiten, - bit, — whit, 
gaͤnzlich, ganz und gar. 


Everyday (dv ärre dä)a., alltäglich; gewöhnlich, gemein. | 


Ever-Young (&+’ ür yüng) a., ewig jung. 
Everywbere (dv' ür rd hr) ado., allenthalben. 
Eves {dvz) $., (cant) die Hübnerfteige. 
Eres-Drop, v. a., v. Eaves-Drop. 
BEres-Dropper (- dröp’pär) s., (cant) ber Hühner 
dieb (v. Eaves-Dropper). 
Evestigate (4 vös't& gät) v.a., (Arch.) ausforihen 
(v. Investigate). 
Evestigation, s., v. Investigation. 
Erel, »., v. Eft (West.). 
Eribrate, v. Vibrate. 

Erlet (d vikt’) v. a, (Hehtsspr.) Ginen gerichtlich aus 
dem Beige eines Eigenthums ſetzen; etwas gerichtlich weg 
nehmen; beweiſen, dartbun Gr. 9). 

Evicted, pp. d. ®. Eviet, g. v. 

Erlellng, ppr.d. B. Eriet, q. v. 

Brietion (&vik’schün) s.. (Hchtsspr.) die Entwehrung, 
die Entwehrſchaft, die gerichtliche Ausftofung aus dem Be: 
fige; die Ucberführung, der Beweis. 

Evidence (dv’& düns) s., die Evidenz, die Augenſchein ⸗ 
lichkeit. die offenbare Gewißheit, die einleuchtende Gewißheit, 
die Offenfundigfeit, die Klarheit, die Deutlichteit, Die Hand 
greiflihfeit; (Hchisspr.) das Zeugniß, die Ausſage der Zeur 
gen, der Beweis durch Zeugen; der Zeuge, der Gewährämann; 
dad Berweisftüd, die Beweiäfhrift, die Beweidurfunde; to 
bear (to give) - to the truth of a thing, die Wahrheit 
einer Sache begeugen, über die Wahrheit einer Sache Zeugnif 





 dartbun, beweiſen, einen Beleg liefern gu; to turn king's -, 
; gegen feine Mitſchuldigen zeugen wodurch der Zeuge feine 
| tigne Rreifprebung begwedt). 


Evidence, v. a., augenfheinlih machen; beweiſen, erwei⸗ 
ſen, darthun; the works of creation - the existence ol 
a God, die Werke der Schöpfung beweiſen deutlich dad Dar 


| fein eines Gottes, 


Exidenced, pp. d. B. Evidence, q. v. 

Eridenelble (iv & düns 4b") 4., erweislich. 
Eridenelng, ppr. d. B. Evidence, g. v. 
| Erident (dv’& dünt) z., augenſcheinlich. einleuchtend, im 
| die Augen fallend, deutlich, handareiflich, offenbar, unftreitig, 
| erfichtig, erfichtlich, 

Esidential (Ay & dän’tschül) a., erweiiend, beweiſend. 

Rvidentlx (vt dünt 1) ade., v. Evident, 

Eridentness (öv’& dünt nis) s., Die Augenicheinlichkeit. 
| Evigilation (& vid je Id schün) s., das Aufwachen, das 
' Gnvaden (m. g.)- 

Evil av) a., übel, böfe, ſchlimm; laſterhaft; ſchlecht. 
verderbt, verdorben; ſchlimm, übel (tidings -, Nachrichten; 
abbr. 11); (Sprichw.) - communication corrupts good 
manners, ſchlechte Geſellſchaft verdirbt gute Eitten; to look 
with an - eye upon a person, Einen ſcheel anſehen; with 
an eye to -, mit einer übeln Abjicht, 

Evil, adv., (abbr. 111) übel; beleidigend. 

Exil, s., dad Uebel, das Böfe; die Krankheit; dad Ber 
| brechen, das Laſter; bie Gottlojigfeit, die Verderbtbeit, Die 
Sünde; das Unglüd, das Glend, die Trübfal; (cam) der 
Galgen; die Ghebälfte, das Gbefreus; Sh. -5, die Uusler 
| rungen, der Auswurf. der Schmuß. M.M.2.1L; the king's 
|, ter Sttopf; to be touched for the king’s -, fid von det 
Hand eines Hingerichteten beſtreichen laflen, um dadurd ver» 
meintlid) won dem Kropfe befreit zu fein; the spirit of -, 
der böfe Feind. der Teufel. 

Eril-Affected (-*- äf fökrtid) a., übel gefinnt (üblicher 
Il-Affected). 

Evil-Boding (-' - böding) a., Boſes bedeutend, drebend. 

Evil-Disposed, «., v. Evil-Minded. 

Exildoer (&’ vl düür) «., der Uebelthäter. 

Esileye v1) s., dad Scheclauge; der Zauberblid. 

Evil-Eyed (-"- id) a., einen feindjeligen Blid habend; 
neidifch, mißgünſtig, Si. C. 1.1. 

Evil-Favoured (-- fü värd) a., ſchlecht auöfchend, miß · 
geſtaltet; ungünſtig (Bacon). 

Evil-Favouredness, 5., die Mißgeftaltbeit. 

Erilly (&’vil&) ade., v. Evil, a. 

Exil-Minded (-- min did) a., ſchlecht gefinnt, übel ger 
finnt; boshaft, tüdifch, gottlos. 
| Evilness (Yvl nus) s., die Vösartigfeit, die Schlechtig · 
keit, die Verderbtheit, die Gottlofigkeit, das Boſe. 

Evil-Speaklug (-'- spe king) s-, die Berleumdung. 

Eril-Wishing (-’- tisch Ing) «., Böſes wünigend, 
übelwollend. 

Evil-Worker (-'- dürk {ir) s., der Uebelihäter (Phil. 3). 

Eviuce (& vins’) v. a., bewelſen, datthun, erwtiſen; 
(biledl.) überwinden, beſiegen. 

Erinee, v. n., den Beweis führen, ſich ausweifen. 

Esinced, pp. d. B. Erince, q. v. 

Erincible ($ vin’s& bl) a., erweitlic, überführend- 

Evineibleness (& vin’s4 b’Inüs) s-, die Eweiolichleit. 

Evineibly, adv., v. Evincible. . 

Erluche (& vin’siv) a., erweiſend, betweifend, überfüb* 
rend, überzeugend. 

Erirate (&’vörät; ävrärät) v. a. ( Arch.) entmannen. 

Eviratlon (6 v6 rä’schün; öv & rd’ schün) s., Die nt 
mannung (m. 4.). 

Eviscerate (& vis’ sd rät) v. a., ousmeiden, ausnehmen. 

Eriscerated, pp. d. ®. Eviscerate, q. v. 

Erisceratlug, ppr. d. B. Eviscerate, 9. v- 
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 Britable (iv Atä bil) a, vermeidlich. Exacerbating, ppr.d. ®. Exacerbate, g.v. 
Eritablenesscävtätä b’Inüs)s.,‚dieBermeidlichkeitw.g.). Exacerbation (ögr As sür bir schän) s., die Grbitte: 
Eritate (öv'& tät) v. 4., vermeiden, meiden, ausweichen | rung; (Med.) die Verftärtung (of a fever, eines Fiebere), 





(Einem). Sh. W.5.V, (n. v. 9). der verftärfte Anfall deifelben; die Verſchaͤrfung (of a punish- 
Eritatlon (öv &tä'schün) s., die Vermeidung (m. g.). | ment, einer Strafe; n. 2. g.). 

Brite (£ vie’) v. @., ( Arch.) meiden, vermeiden. Exacerbescenee (ägz üs sür bös’süns) s., das Steigen, 
Bvocale (vr ö kät) v. &., v. Evoke. die Zunahme eines Fiebers, die erhöhte Fieberhipe. 


Frocalion (v 6 kä’schün) s., die Hervornufung; die  Exacervalion (ögz üs sür vä’schün) s., die Aufbäufung. 
Vorforderung, das Gitiren ; die Beſchwörung (of spirits, von ; Exact (ögz äkt’) @., genau, richtig, pünktlich, forafältig; 
Geiſtern); (Hchtsspr.) eine Rechteſache von einem Gerichte | - to rule, der Regel gemäf; (Pope); the - amount we 
weg und vor ein anderes bringen, die Vorladung vor ein | can not state, den genauen Betrag Fünnen twir nicht an« 
höberes Gericht, die Gvocation; (röm. Ant.) die Goocation | geben; (Hdlsspr.) to draw for the - amount, per Saldo 
(der bei den Mimern berrichende Gebrauch, den Schupgott | traffiren. 
einer belagerten Stadt durch die Priefter unter gewiſſen Feier: Exact, v. 4., beitreiben, eintreiben (payment, Zahlung); 
liceiten zum Verlaſſen jeines bisherigen Sißes und zum | abdringen, erpreffen (money, Geld); als eine Pflicht fordern, 
Uebergange zu den Römern aufzufordern, wodurd man den verlangen (from, zuw. of); to - Justice from, Rechenſchaft 
Ort dem Schupe der Götter entziehen wollte; Evocatio | fordern von. . -; the laws of God - obedience from all 
sacrorum). men, Gottes Gefepe fordern Gehorfam von allen Menſchen. 

Eroke (& voͤk) d. a., hervorrufen; borfordern, citiren ; Exact, v.., - upon a person, Ginen im Handel drüden, 
beſchwoͤren (spirits, Geifter); (Achtsspr.) eine Rechtsſache ihm übernehmen (Ps. 89.); to - in (upon) the price, zu 





vor ein anderes Gericht bringen (Hume). viel fordern, übertheuern, mit dem Preiſe zu hoch hinaus 
Eroked, pp. 2.8. Eroke, gq. v. ‚ wollen. 
Evoking, ppr. 2. ®, Evoke, g. v. Exacted, pp. d. ®. Exact, q.v. 
Bvolate (üvrs lät) v. «., fortfliegen; entweichen. Exacter, s., v. Exactor. 
Lrolatle (äv & Jär tik) @., zum Verfliegen geneigt. Euacling, ppr. d. ®. Exact, g.v. 


Evolation (&völä’ schän) s-, das Fortfliegen, das | Exaction (Ögz Ak’ schün) s., die Beitreibung, die Gin 

Davenfliegen. freibung (of debts, money, payment, tribute ete., von 
bvoluent (Evölii ünt) 4. entwidelnd, auflöfend; in | Schulden, Geldern, Zahlung, Tribut xc.); die Forderung einer 

den Waffen übend (n. v. g.). Pflichtleiſtung; die ungerehte Forderung, die Erpreſſung, 
Evolute (öv’ö lüt) s., (Hathem.) die Abwidelungslinie. Drüdmg; die erprefte Abgabe, mit Strenge eingetriebene 
Erolute,n.n., üch entwideln; to - from, hervorgehen aus. Auflage, $h. R.JI.2.1.; to exercise -s upon the people, 
Brolution (dvö ht’ schün) s., die Gnttidelung, die Gnt- | das Bolf drüden. 

feltung; die Neibe (der entiwidelnden Dinge); (Geom.) die Exactitude (ögz äk’tetüd) s., die Genauigkeit, die 

Crolution. die Entwiclelung der Veripherie eines Zirkels oder Sorgfalt, die Punktlichleit (v. Exactness), 

einer andern frummen Linie; (Alg.) die analytiſche Cvolution; Exacily (ögz Akt ld) ado. genau, pünltlich, mit Sorg⸗ 

dus Burzelaudziehen von einer gegebenen Größe (im Gegen: | falt, der Thatfache gemäß. 

Fate von Involution, 9-v.); (Hil.) die Evolution, die Heer, '  Exaciness (ögz äkt’näs) s., die Genauigkeit, die Pünft« 

** lichleit, die Sorgfalt; die Nichtigkeit, die Negelmäßigfeit; die 
Brolve (d vdle) a. a. entwideln entfalten; ausiverfen, | Neblichleit, die Rechtlichleit; the inward - of aonseience 

— auffchlagen (a book, ein Bud), n.v. 2). before God, die innere Rechtlichleit des Gewiſſens vor Gott; 
‚velved, PP.d. 3, Evolve, q. v. - of deportment, das ordentliche Beträgen. 

wid : evement (& völy' inünt) s., die Handlung des Ent: Euactor (ögz äk’tür) s., der Beitreiber, der Eintreiber; 
ern - of fees, der Gintreiber der Sporteln ; der Erpreſſer, der 


Evolvent (& völryü . ' i 0 
olbitende fie. vünt) 8., (Geom.) die Gvolvente, die | Bedrüder ; (vulg.) der Leuteſchinder; der Fordernde, der 





volsln Borderer; Einer, der in feinen Forderungen zu ftrenge ift. 
Brelvale, ppr. d. V. Evolve, y. v. Exachress (ägz äkt’rüs) s., Cine, welche mit Strenge 
Bromdilen (e völrväh üs) s., (Bot.) die Leinwinde. | ehvas fordert, die Grprefferin, die Bedrüderin (v. Exactor), 
breiten Fr misch'ün) s., die Erbrechung, das Er, Exacuate (ögz äk’ dh ät) v. n., (Arch.) ſchaͤtfen. 


Erulgate (d —— wegen, ſchleiſen, eracuiren; (bild!.) reisen (a por- 
Era] x gät)v.a., ausiprengen, befannt machen. son’s anger, Jemandes Zorn). 
= 00 (Cvülgä’schün) s., (Arch.) die Aus. Bracuatlon (ögz äk kei A’schün) s., das Schärfen, 
Frengung, die Ausbreitung; das Bekanntwerden. das Wegen, das Schleifen, 


— (& vül’schän) s., das gewaltfame Auszichen, | Exacum (dk’ sä küm) s-, (Bot.) die Augelröhre (v. 
Ewage (jr; ; ı Marsh-Centaury). 
Ewe (di) & di) #-, der Waſſetzoll. Exaeresis (ägz drrrösis) s., (chir.Term.) die Herausd- 


i 8, die Schafmutter, das Mutterſchaf; (cant) ſchaffung, die Ertirpation. 
& F he - : 
—— an old -, | Exaggerate ge Adrjörät) v. a, aufhäufen (n. 9); 
- lamb, das 9; ne ton, ein jügendlich gefleidetes altes Weib; | (bildl.) übertreiben , vergrößern, herausftreichen; (.Mal.) 
Shaflie; - mu milk, Shafmild; - milkchoese, | übertreiben. 
Ene, y.„ f 9%, Siyaffleifd, (im Gegenſ. v. Mutton). ı  Exaggerated, pp... Exaggerate, q. v. 
Tree | Exaggerafing, ppr. d. ®. Exaggerate, g. v. . 
Esaggeration ( gz Ad jö rä’ schän) s., die Auf- 
häufung (m. 9); (bildl.) die Uebertreibung, die Ber: 
. rößerung; (Mad.) die Uebertreibung. " 
Bi deu) — Exaggeratory (dgz Ad'jerätürrd) a., voll Ueber: 
Narmenfepungen) ” PrD.) chemalig, geivefener (v. die Zus | treibung, übertreibend, vergrößernd. 
\rerhate (a Äs’ nö Exagitate (ögz äd’jetät) v.a., ericüttern, in Wallung 
Perilimern, ba d. a., erbittern; (Med.) bringen (the blood, das Blut); tadeln (n.9.). 
t ied. „>, machen (a disense, eine Krankpeit).) Exagltatlon (ögz ädjätä’schün) s., die Grfütterung, 
PORN Exacerbate, fV. die heftige Bewegung, die Wallung (n. g.)- 


41” 


Mär) 5, die zum Waſchbeccn geböri 
= mit breiter Mündung, Sh. P. 8. rat a 


Wry (ddr —* 
* ie re) 8, (emgl.) das Tofeldederamt; die Kam: 





Excarnate 
Exanimated, pp. d. B. Exanimate, q.v. 


614 Exalt 


Exalt (ögz Ält’) v.a., erheben; to - a person to a | 
throne, Einen zu einem Throne erheben; erhöhen; to - the | Esanimating, ppr. d. B. Exanimate, q.r. 
voice, die Stimme erbeben; (bilell.) freudig machen, erfreuen, | Kxanimalion (ägz An &mä’schün) s., die Intfeelung 
ermuthigen tjekt gem. Elate, g.v.}; preifen, erheben; (Phys.) | (m. g.); (bildl.) die Riedergeſchlagenheit, die Entmutbigung, 
läutern, reinigen (the juices of the body, die Säfte der ! die Muthlofigkeit. 
Körper), verfeinern, jublimiren. |  Exanlmons (ögz An’ &müs) «., entfeclt, Ieblod (m. g.). 
Exaltation (Agz Ältä’schün) s., die Erhebung, die | Exannual (ge An’ndd ül) 4. (Rchtsspr.) jährlid. 
Grböbung; (bildl.) die Erhöhung (ur Macht x.); der erha- Exantbena (ögz an th&mä) s.,v.d.f.®. 
bene Stand, die Höbe: (Pharm.) die Reinigung, Me Ver | Exanthemala (dgz An thö’mätä) s. pl., (Med.) das 
feinerung, die Laͤuterung (von Hörpem); (Med.} die Grhöhung | Granthem, eine Gaurblürbe, Buftel, ein Hautausſchlag, Blat- 
(of the spirits, der Yebensgeifter); Die Grhöhbung der Araft | terdhen, Sipblatten, Binnen (bef. ſolche Blattern, welche mit 











einer Arznei, die Berflärfung,; (Aser.) die Berftärfung des 
Ginfluffes eined Geſtirns, der höchſte Stand der Planeten. 

Exalied (dgz Al’ tid) pp.d. V. Exalt, q.0.: - by, with, 
erhoben ven, durch; - with wine, vom Weine eraltirt, heiter, 
Iuftig gemadıt; a., erhaben; S%, an - respect, eine chr- 
ſurchtebolle Achtung, T.N.2.V. 

Exaltedness (ögz äl’tid nüs) s., die Grhabenheit; die 
eingebildete Würde, der Stolz. 


Exalter (ögz älrtür) s., Giner, der erhebt, erhöht; der | 


Lobpreifer. 

Exalting, ppr. d. B. Exalt, g. v. 

Examen (dgz A’ mön; dgz Am’ ön) s., die Prüfung, 
Die Unterfuhung, dat Gramen (m. 7.). 

Eramlnable (dgz Am'önd bl) 4., zu einer Prüfung 
oder Unterfuhung geeignet, prüfbar. 

Exraminant (ögz äm'&nünt) s., der Graminant, der 
Prüfling. 

Examinate (ögz Am’ &ndt) a., eraminirt (m. g.). 

Exraminate, s., der Graminirte, der Geprüfte. 

Eramination (ägz Am And’schüän) s., die Unter: 
ſuchung. die Prüfung (überb.); (Hchtsspr.) das Verhör, die 
Bernehmung; cross -, dad Areugverbör; das Schul-Eramen; 
die Gyaminatur (in Zollſachen) 

Esaminator (ägz Am’dnAtür) s., v. Examiner, 

Examine (dgz Am’ In) v. «., unterfuchen, prüfen, erfor 
fhen, (ichr häufig mit into, 4. B. to - into the merits of 
a case, die Berdienfte einer Sache erforſchen); befragen, aue⸗ 
fragen; (Achtsspr.) vernehmen, verhören, abhören; ein 
Schulexamen balten, eraminiren; (Chem.) unterfucen; Sh. 
bezweifeln, beitreiten, A. W. 3. V.; to - accounts, Rech⸗ 
nungen prüfen; to - one's self, ſich felbft prüfen; to - to 
the bottom, gründlich unterfuchen. 

Examined, pp. d. B. Examine, q. v. 

Esaminer (ägz äm’&när) s., der Prüfer, der Unter 
fuer, der Forſcher; a serupulous - of things, ein Mann, 
der die Dinge gewiſſenhaft unterſucht; der Graminator; 
(Rehtsspr.) der Berhörer, der Bernehmer. " 
| Eraminers, s. pl.,(Rchtsspr..) zwei Beamte des englir 
ſchen Ganzleigerichts, welche die Zeugen verhören. 

Eramining (dgz äm’ öning) ppr.d. ®. Examine; 
d., - committee, der Unterfuhungsausfhuf. 

Examplary (ögz Am’plä rd) «., v, Exemplary. 

Example (ögz äm’p) s., das Mufter, die Brobe (von 
materiellen Gegenftänden und Nalurerzeugniſſen ift Sample 
jegt gebräuchl,); (biledl.) das Beiipiel, das Grempel; dad 
Vorbild; die Vorſchrift dad Mufter; (Zog. u. Ahet.) die 
Bolgerung; to set an -, ein Beifpiel aufitellen; to set a 
good -, mit einem guten Beifpiele berangehen; to take - 
by, ein Beifpiel nehmen an (Ginem); for -, um Beifpiel. 

sample, v. @., durch ein Beifpiel belegen: ald Beifpiel 
her T. A. 4. II. (v. Exemplify). ö 
zampleless ifpi 

Brampless | Ogz Am’ plde 5, Karel (B- Jon 

Kane Ger Aniptn 2, Sample, Sampler 

E säng’ gü s) a., v. Exsanguious. 

‚ sxanlmate (ögz Än’ömät) a.. entieelt, Icblos; (dildl.) 
niedergeihlagen, muthlos. niedergedrüdt, matt. 


—— v.a., entfeelen; (bildl.) niederſchlagen, ent · 


Fieber begleitet find). 
kranthematie | Agz An thd mät’tik |a., erantbima, 
Exanthemateus | ögz An th’ mä täs |tifch, aueſchlag 
artig, finnig; an - fever, ein erantimatbiichet Fieber, ein 
entzändliches Fieber mit Ausſchlag, ein Ausſchlagfieber. 
Exantlate (ögz änt’l&t) v.a., (Arch.) herausziehen 
(die Aräfte) ; erihöpfen, auspumpen (die Luft). 
Exantlation (ögz änt lA'schän) s., (Arch.) die 
Herausziehung; die Erihöpfung; (Phys.) das Aus 
pumpen (der Lufth. 

Exaration (äksärd’schün) s., (Arch.) dad Schrei 
ben; die Graration, die ſchriſtliche Ausarbeitung. 

Exarch (äks’ärk) s., der Grand, der Borftcher, ehemals 
der Statthalter der griechiihen Kaifer in Dberitalien; ein 
Legat in der griechiſchen Kirche, der Frarch. 

Exarchale (dks’ är kät; äk sär'kät) s., dad Grarchat, 
dad Gebiet; das Amt und die Würde eined Grarden. 

Exarthroma (&ks Ar thrö'mä) s., (Chir.) die Gpar- 
| throma, die Ausrenfung (als vorliegende Produft, die Gr 
! fammtbeit der bei einer Luxation intereffirten Theile). 

Exarthrosis (dks ärthrö’sis) s., (Chir) die Erar- 
throjid, das Ausrenken. die Entitehung des Grarthroma und 
oft unrichtig für lepteres gebraucht. 

Exartieulation (dks Ar tik éu lä’schän) s., (Chir.) 
die Audrenfung; (jegt gew.) Die Abnahme eined Gliedes im 
Gelenfe. 

Exasperate (dgz As’ pür rät) @., v. Exasperated. 

Exasperafe, v. «., erbittern, erjürnen, aufbringen, zum 
Borne reizen; ein Uebel verfhlimmern, vergrößern. 

Exasperated ($h. Exasperate, M. 3. VL) pp. d. 2. 
Exasperate, g.v.; @., erbittert, erzürnt, aufgebracht (at, über). 

Esasperater (ögz As’ par rä tür) s., der Grbitterer, 
Einer, der auftringt. 

Exasperaling, ppr.d. B. Exasperate, q. v. 

Exasperatlon (ögz As pür rA’ schün) s., die Erbitierung, 
dad Aufbringen, die Neisung zum Zorne; das Grbittertfein, 
die Grbitterung; die Verſchümmerung (eines Uebeld, einer 
Krankheit), Das Steigen (eines Anfalle). 

Exrauctorate (ögz Ak’tö rät) v. @., eines Amtes ent 
i feßen, entlaffen, abfepen; einer Pfründe berauben und badurd 

erniedrigen, erauctoriren. 
Exauetoration (ögz äk tö rä’schün) s., die Amtöent- 
| fepung. die Abdanfung, die Gntlaffung; die Beraubung einer 
Pfründe, einer kirchlichen Würde und die dadurch werurfadte 
Erniedrigung. die Exauctoration. 
Erauguratlon (ögz ü gou rä’schün) s., die Entweihung, 
die Entziehung der Heiligkeit, die Grauguratien. 
Exauthorate, v.a., v. Exauctorate. 
Exauthoratlon, 5., v. Exauctoration. 
Exauthosize (dks Arthd riz) v. a., (Arch) bt 
Autorität, der Macht, der Gewalt berauben (Selden)- 
Exealceated (dks käl’sd Atld).. barfuß. ohne Schube. 
Exeandescence | ks kän dös’säns | s.,dieBeifglüb- 
Excandescency | &kskän dds’sün sd | bipe; (hildl.) 
die Hige, der Jaͤhzorn. dad auffabrende Weſen (m. g-)- 
Exrandescent (dks kän dös’ sänt) a., weißglühend. 
Excantation (dks käntä’schün) s., die Entzouberung. 
Excarnate (&ks kär'nät) v. a., entfleiſchen, vom Bleiihe 
reinigen. 








> Excarnale 


le, v. n., abmagern, mager werden. 

Ercarnlßcate (öks kärnif’ fö kät) v. a., Fleiſch ab, 
föneiden. 

Bscarnlfication (Aks kärniff& kä’ schän) s., das 
Entfleiidhen, das Abfleiſchen, das Ablöien des Fleiſcheẽ. 

Escavale (öks' kü vat) v. @., aushöhlen. 

Licarated, pp.d. V. Excavate, q. v. 

Escavatlug, ppr.d. B. Excavate, 7. v. 

Liearatlon (dks kä vA’schün) s., die Aushöhlung; die 
Höhle, die Höhlung, die Tiefe, die Vertiefung, das Loc. 

Excaralor (öks’kävä tür) s., der Aushöhler, der Grä, 
ber, (iner, der Aushöhlungen oder Vertiefungen macht. 

Exeave (öks käv’) d. a. aushöhlen (v. Cave, v. «.). 

Bicecate (äk’s4 kät) v. 4. (Arch.) blind machen, 
enden, 


bl 

Ercecalion (ök sö xd/ schũm) 5., das Blindmachen, das 
Blenden, die Blendung. 

Excedent (ök sd’ dünt) s., v. Excess (n. r.). 

Exceed (ik söd') via, (dad Maf) überfteigen, über: 
Mhreiten (phyſiſch und moralid); übertreffen (in, an), S%h. 
M.N. 1.1; to - one's stay by several days, mehrere 
Tage über die Zeit auebleiben; (Hdlsspr.) überfchreiten 
(eredit, limits, das Guthaben, das Limitum). 

„biceed, v. m., zu weit geben; forty stripes may he 
give him and not -, vierzig Schläge foll er ihm geben, aber 
nit mehr (Deut. 25.); das Uebergewicht haben, größer jein; 
yet punish so, as pity shall - , doch firafet jo, daf das 
Muleid größer fei (Dryden). 

Bieredable (dk sö’dä b1).a., überfteigend, übertreffend 
(s.W.; Shermood), 

Eireeded, pp. d. V. Exceed, g.v. 

Bireeder (dk 50 dür) s., Giner, der eiwas überfreitet, 

Erceeding (dk se’ ding) ppr. d. B. Exceed, g. v.; 
a., außerordentlich, übermäßig; not - a certain sum, nicht 
mehr ald eine gersife Summe. 

Bsceeding, adv., außerordentlich, übermäßig, überaus, 
Sh MN. 2.17, 3.1V.; (0.2.j.0. Exceedingly). 

—— 8., der Ueberſchuß, die Ucberzahl (Smollet). 

teediugls (dk u ding 1&) adv., übermäßig, aufer, 
— — 

„ıteedingness (ök 54’ ding nüs) s., die Uebermaßia⸗ 
feit, das Uebetmaß, das Uebemäfige — 

Excel (dk zi ». a., übertreffen (bef. an guten Gigen- 

ee —— m done virtuously, but 

—* em all, viele Töchter haben tugendhaft gelebt, 
du aber übertrifft fie alle gt ); — = er 
» themselves in Heetor, im höchten Maß iſt in Heftor 
Zapfen und Stolz getbeilt, Sh. Tr. Cr. 4. V.; überwäl« 

9, an object that - the sense, ein Gegenitand, der die 

— überwältigt (n. g.). 
in Re Borzüglic, vortrefflich fein; ſich befonderd 
—— ſich bervortkum, bervorragen, ein Meifter fein; 
* var partieularly in mathematies, dieſet 
T jeidhmet ſich beſonders in der Mathematik aus, 

Ted, ——— 

6 s |s., die Vortrefflichkeit, di 

— Ök oel län sd en = 
* —— der Zuſtand, da man in eiwas vortrefflich 

de ha Re ie Würde, die Größe, die Erhabenheit, der 

N k — we die Güte, $%. H. VIIL 2. IL; by way 
(Ritt) —* a in a degree of -, vorzugsweiſe; 

(ie söl lünt) @., trefflich, vortrefflich, vor. 

—2 ſeintm ur 2* (in üblem Sinne) 

n (Al “ 






en Ausbund vo 
"teellenily (ök' säl Orlrefflic, vorzüg- 
TA Beffid, vorzüg 
Keelsity (äk say sets) g,, it, die Hoheit; 





Excessive 615 


Excentrielty, v. Eccentricity. 


Except (dk söpt’) conj., aufer, es fei denn, wofern nicht, 
ivenn nicht; I will not forgive him, - he repent, ich will 
ihm nicht verzeihen, ed fei denn, daß er bereue, 

Except (contr. von Excepted) pp. d. 2. Except, g.v., 
mit Ausnahme von, ausgenommen , außer; all - one, alle 
bis auf’ einen. 

Except, v..a., ausnehmen, ausſchließen; they refused to 
- him from the general doom, fie wollten ibn von dem 
allgemeinen Urtheil nicht aueſchließen; vorbehalten, einwen. 
den, entgegnen. 

Except, v. n., Ginrede, Ginwendungen machen. Sh. T.N. 
1. 1I.; ein Zeugniß verwerfen; (Achtsspr.) perhorredtiren, 
für parteiifch erflären (mit to, gew. against). 

Excepled, pp. d. ®. Except, v. Except, pp: 

Excepling (&k söp'ting) ppr. d. ®. Except, qv.; 
prp., außer, au&genommen, bis auf, mit Ausnahme von. 

Exception (dk söp’ schän) s., das Ausnehmen, die Aus; 
nahme; there is no rule without -s, es giebt feine Regel 
ohne Ausnahmen; das Ausgenommene, die Ausnahme; an 
- to (bejfer from) the general rule, eine Ausnahme von 
der allgemeinen Regel; der Einwand, der Cinwurf, die Ein- 
rede, die Widerrede; SA. your cousin takes great -s to 
your ill hours (auch at), eure Nichte macht große Einwen · 
dungen gegen eure unſchicklichen Stunden, T. N. 1. IL; it 
would be very rude in me to take -s to any thing 
you may have said, es · wũrde fehr ungegogen von mir fein, 
fönnte ich mich beleidigt fühlen über irgend eiwas, was Cie 
gejagt haben mögen, Sh. H. VI. III. 3. I.; to make -sto 
a thing, Einwendungen gegen etwas machen; (Achtsspr.) 
die Exception, Die Berhorrescen;; der Ausnahmefag (in einer 
Schrift); bill of -s, v. unter Bill. 

Exceptionable (ök söp’schän & b’I) 4., Ginwendungen 
unterworfen, wogegen ſich etwas einmwenden läßt; ftreitig, 
fipelig, zweideutig; - expressions, anftögige Ausdrüde. 

Exceptlonal (dk söp’ schün ül) a., verwerflich. 

Exceptloner (dk söp’ schün ür) s., Giner, der etwas 
einwendet, der Ginrede, Ginwürfe macht. 

Exceptious (ök söp’ schüs) a., Ginwürfe, Cinwendungen 
machend, ſtreitſũchtig, zaͤnkiſch, zankſüchtig, mürriſch, grämlich. 

Rxceptlousness, s., die Tadelſucht, die Zanlfuͤcht, die 
Grämlichkeit, der Murrfinn, 

Exceptive (dk söp’tiv) @., eine Ausnahme enthaltend; 
eine Ausnahme madhend (Milton). 

Excoptless (dk söpt’lüs) a., (Arch) ohne Aus. 
nahme, allgemein, ausnahmslos, Sh. T. A. 4. II. 

Esceptor (dk s&p’tär) s., Giner, derGinwendung macht, 
der Tadler. 

Excerebrose (dk sör'r& brös) a., kein Gehirn babenb. 

Excern (ök sürn’) v. a., ausprefien, auödrüden; durd 
die Poren abjondern, ercerniren (perspiration, Schweiß). 

Eıcerned, pp. d. ®. Excern, 4. v. 

Excerning, ppr. d. ®. Excern, q.v. 

Excerp | äk sürp’ . a., (Arch.) ausziehen, aus- 
Exrerpt | ök sürpt’ |wählen, ercerpiren. 

Excerptlon (dk sürp’ schän) s., das Auszichen, das 
Auswählen, das Excerpiren; der Auszug, das Ercerpt (m.g.): 

Excerpfor (&k sürp’ tär) s., der Auszicher, der Aus 
wähler, der Sammler. . 

Excerpts (dk sürpts’) s. pl., die Auszüge (aus Schrift- 
ftellern), die Ercerpte (s. W.). i 

Excess (dk sös’) s., das Uebermafi; die Ausihtweifung. 
die Liederlickeit, der Grech, die Unmäßigkeit; (Arithm. u. 
Geom.) der Ueberſchuß, der Unterfchied; der übermäßige Gr 
winn, Sh. S. 1. II; - of goodness, zu viel Güte; an - 
of value, der größere Werth; an - of wine, der übermäßige 
Genuß des Weines, SA. H. V. 2. 1.; to -, übertrieben; to 
carry a thing to an -, etwas uübertreiben. 

Excessive (ök säs'siv) a., außerordentlich, übermäßig. 
ungewöhnlich; übertrieben, unmäßig; heftig, leidenfhaftlic; 
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(bibl.) be not - toward any, lege feinem zu viel auf 
(Eeeles.); (Hdlsspr.) - brokerage, übermäßige Gour« 
tage, Senferie. 

Excessively (ök sds'siv 16) ado., außerordentlich, über, 
mäßig, über die Maßen, ungemein, beftig- 

Escessiveness (äk sds’ sivnüs) s., dad Uebermaß, die 
Uebermäßigfeit. 

Exchange (dks tschänj') s., (bei. Ydlsspr.) der Tauſch, 
der Austaufch (auch Dildl. der Gedanten, of thoughts; 
of letters, der Briefwechlel), der Umtaufch, der Taufchhandel; 
der Wechſel, derUmfag (of money, des Geldes); der Wedhfel- 
cours der Cours (au course of -), at the - of, zum 
Goirfe von; das Aufgeld, das Agio (au price of -); die 





m die Börfenzeit, change, z. ®. shall I 







de ich Sie an der Börfe fehen?); (Mil.) 


betwe T "officers, der Officierftellentaufh; der für etwas 
Gmpfangenes gegebene oder für etwas Ghegebenes erhaltene 
Gegenftand; Sh. there's my -! bier Töfe ich's aus (d. h. 
mein Pfand), K.L.5.I.; die Verwechfelung ; die Ver 
Kleidung, Sh. S.2. VL; in -, im Taufe, dafür, dagegen, 
I cannot take less than seven dollars in -, ohne eine 
Bugabe von wenigftend fieben Thalern lann ih den Taufch nicht 


eingeben; in - for, als Gegenfag für, dagegen; to make 
an -, tauſchen; - of money, das Umfehen von Geldforten, 

der Geldwechſel; account of -, das Wechſelconto, das Sam- | 
bioconto; bill of -, der Wechfel, "die Tratte ; bond of -, 


der Wechfelcontract; - business, Wechielgeihäft, par of -, 


das Wechſelpari; place of -, der Wechſelplatzz laws of -, 


das Wechfelreht; under the quoted -, unter dem Gourfe; 


- broker, der Wedhfelmaller ; - commissions, Wedel» 
commiſſionen; - hall, die Börfenhalle; - operations, Wed 


feloperationen; - regulations, die Börfen«, die Wechjelord- 
nungen; list of printed -s, das Goursblatt, das Börfenblatt. 

xchange, v. «., vertaufchen, tauſchen, austauſchen, wech⸗ 
ſeln, verwechfeln (for, gegen); (Mil.) ranzioniren; to - 


grins, Schüffe wechſeln; to - kisses, einander füffen, to - | 


— Signale wechſeln. 
xchangeabllity (ks tschänj A bil’ At!) s., die Aue— 
taufchbarkeit; (Mil.) die Ranzionsfähigkeit. 


Eschangeable (&ks tschänj’ Ab’l) «., austaufchbar, 


auswechſelbat; (Hil.) ranziondfähig. 

Exchanged, pp.d. ®. Exchange. 1. v. 

Exchanger (&ks tschänj’är) s., der Taufcher (überh.), 
der Wedhäler, der Banlier (n.v.g., v. Banker). 

Bchanglug, ppr. d. ®. Exchange, q. v. 

Excheat, v. Escheat. 

Excheater, v. Escheator. 

Eıchequer (öks tschök’ür) s., (engl.) die Schatzkam⸗ 
mer, die Finanzfammer; court of -, das Schaplammergericht; 
receipt of -, das Zahlamt; - board, die Schapfammer- 


banf; das Obergericht des Erzbifchofs von Nork; Sh. (bildl.) | 


W. 1. M. 
Bxchequer, v.«., einen Proceß bei dem Schatzkammet · 
gericht anbängig machen (Peyge, n. q.). 
Exchequer-Bills, s. p/., Schatfammericheine. 
Ex le (dk si’ zAb’I) a., acciäbar, fteuerbar, 
Exelse (öksiz’) s., die Uecife, die Waarenfteuer; to 
pas the - for, veraccfen; to lery an - on, beiteuern. 
xelse, v. a., mit Acciſe belegen, beſteuern; (vlg. 
prov.) betrügen, zu viel fordern. 
Exeised, pp. d. ®. Excise, q. v. 
Exeise-Mau (- -'män) s., der Acciſeeinnehmer. 
Exeise-Office (- -' öffis) s., das Acciſeamt, die Arcife. 
Excise-Oflicer (- Got f& sür) s., der Ureifeofficiant. 
Exelsing, ppr.d. B. Excise, q. v. 
Exeision (&k sizh’ An) s., die Ausrottung, die Zerftö. 
rung; —— (Theot.) die Ausichliehung. 
xelta ksitäbil' &t&) a., die Reizbarkeit, di 
— 50 te) æ., die Reizbarkeit, die 


© Exeltable (dk si’ tä b’I) @., reigbar, erregbar. 


die Auswechfelung von Gefangenen ; - | 
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Exeltant (ök sl’ tünt) @., reigend, erregend. 
Exeitant, s., das Neizmittel. 
Exeltate (ök’ s tät) v.a., (Arch.) reizen, erregen. 
Excitation (dk sötä’ schün) s., die Reizung, die Er ⸗ 
regung; die Aufregung; die Aufmunterung, die Anfeurung. 

Excltative (dk sltAtiv) @., reigend, erregend; anregend, 
aufregend; aufmunternd, ermunternd, auffordernd. 

Excitatory (dk sl! tätürre) @., ertegend, aufregend, 
anregend. 

Excite (ök sit’) v. @., rege machen, erregen, aufregen, 
antreiben, aufmuntern, anfeuern, anfpornen, anreisen, reizen; 
'(MHed.) aufregen, erregen, regen, erweden. 

Exeited, pp. d. 3. Exeite, g.v.; - by, aufgeregt durch 
oder von. 

Exeltement (dk sit’ münt) s., die Anregung, der An— 
\ trieb, die Aufregung, die Neigung; (Med.) die Erregung, 
die Neigung; Sh. der Berweggrund, Tr.Cr. 1.IIl.; - of the 
' people, die Volkebewegung. 

\  Exciter (dk sl’tür) s., der Erreger, der Ermunterer, der 
| Aufmunterer, der Antreiber; der Beweggrund, die Motive, 
‚ der Antrieb; (Med.) das Reigmittel. 

Exeiling, ppr. d.B.Exeite, q. v.; s., v.Exeitation. 

Excitive (ök si! tiv) @., reisbar; zum Reigen dienlich. 

Exelaim (öksklämt) ».n.,augrufen, ſchreien; - against, 
eifern gegen, fehreien aegen, 8%.H. 2.11; - on, flagen gegen, 
Sh. S.3.0., H.V1.1.3.102.; - with astonishment, joy, 
| voll Bewunderung. Freude ausrufen. 

Exclalm, s., der Ausruf, der Schrei, Sh. R.IL 1.11, 
R. III. I. I. 4.1V. (n.g.). 

Exelaimed, „p. d. B. Exelaim, q. v. 

Exclalmer (öks kläm’ ür) s., der Schreier; der Eferet 
(against, gegen). 

'  Exelalming, ppr.d. B.Exclaim, q. v. 

|  Exclamatlon (iks klä mA’ schün) s., der Ausruf, die 
Ausrufung; -s, das Geſchrei. Sh. R. II. 4.TV.; das Eifern 
(against, geaen); (Fihet.) die Efphoneſis, der Nusruf; 
(Gr.) note of -, das Ausrufungszeichen (). 

Exclamative (öks kläm’ä tiv)e. Ausrufungen enthaltend. 

Exelamatorily 

Exelamatively 

Exelamatory (ks kläm’mä tür r&) 4., ausıufend, 
einen Ausruf enthaltend; - words, Ausrufäworte; färetend, 
eifernd (of, against, wider). 

Exchude (öks klüd’) v. d., ausſchließen, ercludiren; ver« 
bannen; to - pity from the breast, Mitleid aus der Bruft 
verbannen, Sh. C.E.1.L; eine Ausnahme machen, aueneh · 
‚men; gebären; werfen; ausbrüten (m. g.); (Hchtsspr.) 
präfludiren, 

Exeluded, pp. d. ®. Exclude, q. v. 

Excluder (öks klu“ dür) s., v. Exclusionist. 

Excluding, ppr. d. ®. Exelude, g. v. 

Exclusion (öks klü’ zhün) s., das Auäsſchließen, die 
Ausſchließung; der Ausſchluß; die Berwerfung; die Aus 
nahme; das Ausfondern, die Ausfonderung; das Aus geſon · 
derte, der Auewurſ; das Abhalten (of the air, of the sun, 
der Luft, der Sonne); die Gebährung der Jungen, die Ge⸗ 
burt; die Ausbrütung (m. v. g.); (Hehtsspr.) die Prällu 
ſion, die Nechtäausichliehung- 

‚  Exelusioner (&ks kl zhün Ar) s., od. f. ®. 
\  Exelusionist (öks kl zhün Ist) s., Giner, der Andere 
| von irgend einem Vorrechte ausflicht oder ausihlichen 
ı möchte, der Ausſchließer. 
ı  Exelusive (äks klü’siv) a., aueſchließend; auanebmend. 
eine Audnabme machend; ausihlieklih (privilege, Privile 
| glum); nicht mitgerechnet, nicht inbegriffen, mit Aueſchluß. 
ereluſive, - of, mit Aueſchluß von; abgeſehen von. obne Hüd: 
ficht zu nehmen auf; - of all charges, erchufive aller often. 
Exclusively (äks klü’ sivl&) ade., ausſchließlich un 
gerechnet, nicht mit inbegrifien (eigentl. mit of, zum. mit to). 





| ado., v. Exclamatory. 
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Erelusiveness (äks klü' siv näs) 5, die Ausicliehlik- ;  Exereting, ppr. d. B. Excrete, q. v. 


feit, die Nusgeichleffenbeit. 

Erelusives (öks klü’ sivz) s. p/., (mod.) Leute, welche 
in ihrem Umgang befonderd eigen und ſcrupulös find, und 
nur diejenigen in ihren Areid aufnehmen, von welchen fie die 
Ueberzeugung baten, daf fie ihnen, in der äußern form, eben» 
bürtig iind; die Greluftven, 

Exclusery (öks kit’ sür re) @., v. Exclusive. 

Excoel (äks kökt’) p.a. (Arch.)austochen, ausfieden. 

Escogitate (öks köd’ jd tät) v.a., ausdenken, erdenfen, 
audfinnen, erfinnen. 

Escogitate, v. n., denken, nachdenten (m. g.). 

Lacoxltatlon (öks köd j& tA’schün) s., die Erfinnung, 
die Ausiinnung, die Erfindung. 

Er-Commissary (öks köm’mis sä ro) s., der geweſene 
Gommifler, der entlaffene Commiſſar. 

Exeommune (dks köm mätn!) v. a., (Arch.) aus» 
fließen. 

Ereommunieable (öks köm meh’ nd käb’) 4., dem 
Kirhenbanne unterworfen, des Kirchenbannes wertb. 

Excommunicate (dks kön m&u’ne kät)w.a.. (Archg.) 
trommunidren, in den Kirchenbann tbun, von der Kirchen» 
gemeinidaft aueſchließen. 

Exeommunleated, pp. d. B. Exeommunicate, q. v. 

Excommunleating, ppr.d. B. Excommunicate, q.v. 


Excrellon (äks kré“ schün) s., (‚Hed.) die Ercretion, 
die Ausionderung, die Abfonderung, die Auswerfung, die 
Abführung; der Auswurf (der natürlichen Unreinigfeiten). 

Excretive (öks kr&ö tiv) a., (‚Med.) abfondernd, ab» 
‚ führend. 

Excretory (öks kröttärrd; äks'krötür re) a., (‚Med.) 
ercretorifch, ausjcheidend, abfondernd, abführent. 

Exeretory, s., (Anat.) das Abionderungdgefäh im Körper. 

Exeruelable (öks krü’ sche Ab’) 4., der Marter unter 
worfen (m.g-). 

‘  Exeruclate (öks krü’ schö At) v. @., martern, quälen, 
' peinigen, foltern. 

Exeruclated, pp. d. ®. Exeruciate, q. v. 
| Excruciating, ppr. d. B. Excruciate, q.v.; a., böchft 
ſchmerzlich, peinlich, folternd; - pain, der folternde Schmerz; 
- fears, folternde Befürdtungen. 

Exceruclation (öks kr sch& A’ schün) s., das Martern, 
die Beinigung; die Marter, die Pein, die Qual. 

Exeubatlon (äks kéu bA’ schün) s., das Nachtwachen, 
das Durchwachen der ganzen Nacht (m. g.). 

Exculpable (öks kül’pä bl) a., zu entſchuldigen, zu 
rechtfertigen. 

Exculpate (öks’ kũl pät; &ks kül’pät) v. a., entſchul · 





| digen, rechtfertigen; to - one's self, jeine Unſchuld beweiſen; 


Ercommunlcation (ks köm med nd kä’ schün) s., to - one's self for having done something, ſich recht ⸗ 


(Krehg.) die Grcemmuntcation, der Kirchenbann, die Aus 
bannung, die Ausftoßung, die Ausichliefung. 
Ereoriate ( dks kör' ro At) v. a., die Haut abziehen, 


abbäuten, abdeden, ſchinden; aͤbſchalen, abrinden; (Chir) 


erceriiren, die Haut auffdärfen, aufrigen. 
Eitorlated, pp.d. 3. Excoriate, q.v. 
Eworlallug, ppr. d. B. Excorinte, q.v. 

Ercorlation (öks kör nö A’schün) s., die Enthäutung, 
die Abhäutung, die Ausbalgung; (Chir) das Abichärfen 
und Auftigen der Haut, Die Greeriation; (bildl.) die Be 
taubung, die rpreffung, Die Ausjaugung, die Greotiation. 

Ereorlicated(äkskörttäkd tid)«., entrindet, abgeſchalt. 

Ereortication (öks k 
der Rinde, die Abrindung, die Ereortication, 

Exereable (äks' krd A b) 4. leicht auszuſpeien, leicht 
autzunmerfen (m.g.). 

Exereate (üks' krö dt) p. 4. 
ausiwerfen. 

Exereated, pp. d.®. Excrente, g-v. 

Exereating, ppr. d. ®. Exerente, q.v. 

Eiereation (*ks kr& d’schün) s., die Ausräufperung, 
das Auewetfen, dad Ausipuden. 
N — are —— s. der Auswurf, der Kot, 

i ———— udleerung. das Grerement; Sh. der 

>»L, CE2 IL, TAAI, S.: 5 Di 

— * — UL, S.3.1L, H.3.IV.; die 

Exeremental (öks kr& mön’ 


, audräufpern, ausfpeien, 


tl) a., aus dem Körper 


ausgeltert merdend- - parts, Mi Abai 

Exere ı „parts, die Abgänge, 
Med mentlilel (&ks krö möntisch’äl) «., (peremente 
, Ererem 


Br —— (&ks kr& mäntisch’üs) 4. zum Aus, 
\eremenlons (öks krd& män’tä 
rementize (äks kr& min! — 
\eresrenre | s kräg’ süns 

“«/47* löks krös’ sün s& 

* hir) die Exctescenz. das G 

* der Hier, 
u 4 

Me Ü (öks krög’ 

\erele (dus kröt 
öleren, aufiwerfen, — 


ed, pp.d. V. Exerete, g. v. 


widernatürliche Pro» 
cwaͤchs am Hörper, dad 


(‚Hed.) abfendern, abführen, 


oͤr t& ka’ schün) s., die Abichälung | 


nidlihen Körper (4.B. Haare, Bart xc.), | 


fertigen wegen Etwas, mad man gethan bat. 
'  Exeulpated, pp. d. B. Exculpate, q. v. 
Exculpating, ppr. d. B. Exculpate, g.v. 
Exculpation (äks kül p%’ schän) s., die Entihuldigung, 
die Nechtfertigung. 
Exculpatory (äks kül’ pätürr&) a., entiduldigend, 
rerhtfertigend. 
Exeur (öks kür’) v.n., (Arch.) dad Maß, dieren- 
zen überichreiten. 
Excurrent (öks kär’ rünt) «., (bot. Term.) auslaufend. 
Excursion (öks kür’ schün) s., der Ausflug, der Ab» 
ſtecher, die Ausfahrt; der Streifzug, die Streiferei; die Ab» 
ihmweifung (ven der Hauptſache); die Ueberſchreitung (into, 
in); der Uebergang (in, in); the -s of the seasons into 
the extremes of heat and cold, die Hebergänge der Jahres. 
zeiten in die Extreme von Kälte und Hige; (Astr.) eirele 
of -, der Aueſchweifungekreis. 

Exeursive (öks kür’ siv) @., berumftreifend, abſchweifend. 
Exeursively, ade., auf eine abſchweifende Weije. 
Exeursiveness, s., das Herumſchweifen, das Abſchweiſen; 

die Abſchweifung; das Abſchweifende. 
Racusahle (öks kdu“ za b’) 4., zu entſchuldigen, ent» 
ſchuldbat, verzeiblich;, (Achtsspr.) - homieide, der unvor- 
ſatzliche Todtſchlag. 

Escusableness (äks köh’zä b'l nüs) s., die Verzeiblich 
feit, der Zuftand, da Giner, Etwas entfchuldigt werden fann. 

Exeusation (dks kéu z&’ schün) s., die Entihuldigung; 
die Nechtfertigung (m. q.). 

Exeusator (öks kat zä’ tür) s., der Entſchuldiger; der 





| Nechtfertiger, 


Exeusatory (Üks köh' zä tür rd) 4., entichuldigend; 
rechtfertigend, vertheidigend. 
Exeuse (dks ketis’) s., die Entſchuldigung; in - of, ald 


Entſchuldigung für. , 
tiz) v.a., ausleerenin.g). |  Excuse (äks kötiz’) v.a., entſchuldigen; verzeiben, nad 
5, der Auswuche, das | fehen; (Einem Etwas) erlaffen, (Ginen einer Pflicht) über: 


| heben; rechtfertigen (m. g.); Itrust yon will - my ealling 
| so early, boffentlih werben Sie es entjchuldigen, daß ich 
| fo früh vorfomme; he -d me from attending, er ent 


sünt) a., answachiend (wider⸗ ſchuldigte mein Wegbleiben; he will never - yon for 


having deceived him, er wird ed dir nie vergeben, daß du 
ihn hintergangen haft; - haste, entfchuldigen Eie die Eile; 
‚ 1 desire to be -d, idh bitte mich zu entfhuldigen, I pray 
| thee have me -d, ich bitte dich, entihuldige mich (Zuk.14.); 
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to - one's self to a person, fidh bei Jemand entfapuldigen 


laffen; ſich bet Iemand redhtfertigen. 

Excused, pp. d. B. Excuse, q. v. 

Exeuseless (dks kéus lüs) a, ohne Entſchuldigung; 
nicht zu entichuldigen; nicht zu rechtfertigen (m. 9.). 


Excuser (Öks köh’ zür) s., der Entſchuldiger; der Bere | 


theidiger; der Verzeihet. 
Exeusing (&ks köt'zing) ppr. d. V. Excuse, q. v. 
Excuss (üks küs’) v. a., (Arch.) abidütteln, ab⸗ 
werfen, ablegen; to - out ofihe mind, dem Ge · 


müthe entſchlagen; (Achtsspr.) erequiren, einziehen, 


in Beichlag nehmen, verfümmern, 


Excussion (äks käsch’ ün) s., (arch. Rehisspr.) 


die Gingiehung, die Grecution, die Verlummerung. 

Ex-Director (äks d& räk’ tür) s., der geweſene, abge 
gangene Dirextor. 

Execrable (ök’ sökrä bl) a., fluchwürdig, verflucht; 
abſcheulich. verhaßt, gräulic. 

Frecrableness (äk’ s& krieb'l nüs) s., die Fluchwür ⸗ 
digkeit; die Abſcheulichkeit. 

Execrably (ök' s& krä bl&) adv., v. Execrable. 


Execrate (ök’ se krät) v.a., verwünfden, verfluchen; 


verabſcheuen. 

Execrated, pp. d. B. Execrate, q. v. 

Execrating, ppr.d. B. Execrate, 4. v. 

Execratlon (ök sd krä’ schün) #., das Verwünſchen, 
die Berwünfchung. die Berfluhung, Sh. H.VLIL3.IL; der 


Fluch; (bibl) der Gegenftand des Abicheues, der Gräuel,; ; 


they shall be an - and an astonishment, and a curse, 
fie follen ein Schwur, Wunder, Flud und Schmach werden 
(Jer. 44.XIL). 

Execratory (ök’ 3& krä tär rd) s., die Verwunſchunge · 
formel, das Formularbuch von Verwünſchungen. 

Exert (dk sökt’) v.a., ab- und ausfchneiden, wegſchnei ⸗ 
den (m. g.)- 

Exection (dk sök’ schün) s., die Abs oder Ausichneir 
dung. die Wegſchneidung. 

zecule (ök’ sd köüt) v.a., ausführen, voflführen, voll, 

bringen, vollziehen, verrichten, vollftteden, bewerkitelligen; 


verwalten, befleiden (an office, ein Amt); binrichten; S%. | 


umbringen, tödten, H.VL.L1.IV.; (Acktsspr.) rechtögältig 
machen, vollziehen, to - a deed, to - a will, eine Urkunde, 
ein Inftrument, ein Teftament durch Namensunterſchrift und 
Siegel rechtsgültig maden, (Achtsspr.) erequiren, auspfäns 
den: SA. in Anwendung bringen, antwenden, gebrauchen, 
H. IV.L 1.0. (n.g.). 

Execute, ». n., wirken, Wirkung thun. 

Execuled, pp. d. B. Execute, gq.v. 

Executer, s., v. Executor. 

Eseeuting, ppr. d. ®. Execute, q. v. 

Exeeullon (ök s& k&d’ schün) s., die Ausführung, die 
Vollziehung. die Volftrefung (of judgments, von Urthei- 


Ion), die Urtheilövollgichung; (Hchtsspr.) die Grecution, die | 


gerichtlihe Zmwangäbülfe, die Nuspfindung; daher to take 
out an - against a man, Ginen audflagen, auspfänden 
laſſen; die rechtegültige Vollzichung eined Inftruments durch 
Namensunterfhrift und Siegel, die Ausfertigung (einer Ur: 
kunde); die Hinrihtung; daber the place of -, der Nicht 


vlag; - day, der Richttag; Gildl.) die (Finger) Fertigleit 


(beim Glavierfpiel); die Leiſtungen. Die Aufführung (in der 


Mufit); das Epiel, die Epielart (auch auf der Bühne); die | 


Wirkung, der Grfolg; to do -, Wirkung thun; die Ber: 
wüftung, die Berheerung. die Niederlage, das Blutbad, Sh. 
M.1.I1.; to do great - upon the enemy, dem Feinde 
großen Schaden thun; der Vortrag; to put in -, ausführen; 
a man of -, ein tbalfräftiger, entigloffener Mann. 
Executloner (dk sd köü’ schün ür) s., der Vollzieher, 
der Vollſtrecker (vo. d. ü. Executor); der Hentker, der Nach 
richter (Sh.Passim); (bildl.) der Mörder, Sh. RIU.A.H.; 
das Werkzeug, wodurd; Etwas vollzogen, vollſtreckt wird. 


Exemption 








Executive (dk säk’ oh tiv) a., volkiehend, ausübend‘ 


ereutiv; - couneil, der Minifterraib; - power, die Erea’ 


tivgewalt, die vollziebende Macht (zum Unterſchiede der Le- 


gislative power, der geiepgebenden Macht). 


| Executive, s., Einer, der Etwas vollzicht. 


Execulor (dks’ siköd tür) s., der Vollzieher,. der Boll- 
| ftrefer; der Thaͤter; der Scharfrichter (n. 9.). 

Executer (dk sök’ dh tür) s., (Achtsspr.) der Teita- 
‚ mentsvollicher, - to an estate, ber Nachlaßverwaller, der 
| Zeftamentsvollzieher, 

Executorlal (ök säk Au tör'r& ül) a., einen Teftamenid- 

vollzieher betreffend, vollziehend. 

Executorship (dk säk’ dd tür schip) s., dad Amt, die 
Obliegenheit eines Teitamentövollziebere. 

Executory (&k säk’ &u tär re) a, (Mchisspr.) voll 
| zichend, executoriſch, mittelft gerichtlichet Hülfe. 
| Exeeufress äk säk’ dh trös | s., die Zeftamente- 

Executrix (geiv.) | ök säk’ cuͤ trika | vellzieherin. 

Exegesis (dk s& j’ sis) s.. (T’heol.) die Eregeie, die 
Auslegung, die Erklärung, die Bibelerflärung, die Deu 

‚ tungsfunde. 
Exegetlcal (dk st jät’t& kl) a., exegetiſch, erflärend, 
! zum Grflären dienend. ö 
Exegetically, adv... v. Exegetic. 
| Exemplar (ögz &m’ plür) s.,. das Mufter (zur Nadab- 
mung); das ideale Vorbild eines Künſtlets. 

Exemplar, a., v. Exemplary. 

Exemplarlly (ögz’ öm plür rö 16) adv., eremplariib; 
muſterhaft; Andern zur Warnung dienend (bef. bei der Ber 
; ftrafung). 

Exemplariness | ägz' öm plür r& nüs | s., dad Erem. 

ı _Exemplarity  |dgz dm plär' r& te plariſche, Die 

| Mufterbaftigfeit. 

‘  Bxemplary (ögz’ öm plür re) a., erımblariih, muſter · 

haft, muftermäßig. dei Beiſpiels würdig; to be - in one's 
life, ein mufterbaftes Leben führen; abſchredend, warnend; 

‚ erläuternd, zur (rläuterung dienend; vorſchriſtlich. 

| Exemplary (ögz' äm plür rd) s., das Gremplar (eines 

Werkes; v. d. ü. Copy); das Beilpiel (m. g.)- 

Exemplificatlon (ögz öm plif fd kA’ schün) s., die 
| Belegung, die Erläuterung durch Beifpiele; {Rehtsspr.) die 
| gerichtliche Abſchrift einer Urkunde; die Nahabmung. die Nach⸗ 
\ bildung (m. g.). 

Exemplified, pp. d. B. Exemplify, g. v. 
Exemplifier (ögz ämi pl& fl ür) s., der Grläuterer, 
' Giner, der durch Beifpiele belegt; Giner, der dem Beifpiele 
. Anderer folat. 

Exemplify (ögz m’ plöfl) v. a., durch Beifpiele er 
läutern, durch Beifpiele belegen; zum Beiſpiele dienen; 
(Hehtsspr.) von einer Urkunde eine gerichtliche Abſchrift 

nehmen; durch eine beglaubigte Abſchrift belegen, beweiſen 
oder darthun. 

Esemplifying, ppr.d. V. Exemplify, 7. v. 
Exempt (ögz dınt’) a., befteit, derſchont, frei (from, 
| ton); - from headache, frei von Kopfweh; ſdutch beſon · 
| dere Vorrechte) befreit, eximirt; fteuerfrei; ausgeſchloſſen. 
| ausgenommen, nicht mit inbegriffen; abgeionbdert, abgejdhnit- 
ten, $h. H. VI.L2. IV. 

Prempt, s., der Bevotrechtigte; (Mil.) der Gefteite 
‚ (Rehtsspr.) der Gerichtöbote mit dem Berhaftöbefehl. 
Exempt, v. d., befreien (from, von), verſchonen (from, 
| mit), ausnehmen (from, von), (meiftend nur in ber Rechts · 
| ſprache acbr.). 

Exempted, pp. d. B. Exempt, q. r. 

Exemptible (ögz äm’ tö b1) a., (Arch.) frei, be 
freit, bevottechtigt. 

Erempling, ppr. d. V. Exempt, g. v. 

Exempilon (ögz &m’ schün) s., bie Befreiung, Die 
Freiheit, das Freifein; - from duty, - from taxes, di 
Zoll⸗, Steuerfreibeit. 


Exemptitious 


Lriempiſtlous (dgz dm tisch’ äs) a., ( Arch.) trenn- | 


bar, zerttennlich (from, ben). 

Exenterale (ägz än'tärrät)v.a,,ausweiden, auönchmen. 

Lrenteratlon (dgz An tür rd’ schün) s., das Ausweis 
den, dad Auenchmen. 

Exequatur (dk sd küd'tür) s., det.) dad Grequatur, 
die Ianbeöberrlihe Beitätigung eines Conſuls. 

Erequlal (ögz &kü ül) @., zum Leichenbegãngniſſe ge 
börig; (röm. Ant.) - games, Todtenfpicle. 

Exequles (äk’ sd külz) 8. pl., das Leichenbegängniß, die 
Tedtenfeier, die Beftattung, die Crequien, Erfequien. 

Esercent (ögz ür’ sünt) a., ausübend. 

Exercent, s., der Braftifer; a Doctor of Law -, ein 
prafticirender Doctor Juris. 


Biereisable (2k sür siz’ Ab1) 4. ausgeübt werden | 


lẽnnend. 

Exereise (ök’ sür alz) s., die Ausübung (of an art, 
of a profession, einer Aunft, eines Gewerbes); die Hebung; 
die Neibetübung, die Leibesbewegung; to take -, füh Be: 
megung machen; die Ariensübung, die Waffenübung (mili- 
tary -, naval -, Uebung im (fottendienite); parade for -, 


die Mebungsparade; out for -, zum Ererciren; das Grercis ı 


Hum, die fhriftliche Uebun 


9; die Schriftliche Schularbeit; das 
Gefäft, die Aufgabe ( 


‘ Hilton); die Anwendung der Geiſtes⸗ 
räfte; die Aunftübung; die Andachtsühung; der Botteödienit, 
Die Predigt, Sh. R.IIL 3.11; das teligiöfe Erercitium der 
Puritaner; -, ritterliche Uebung; to be out of - (out of 
practice), aus der Uebung fein. 

Biereise, 2.a,ü 


Geit); ausüben (power, sway, 


eine Kunfi); the French and Italians -d great cruelties | 


lipon each other, 
Graufamteit gegenſei 
ein "mt; R.2.9.); cinũben (one's selfin music, in speak- 
28. In a language, fid in der Mufit, im Reden, in einer 
Sprade); (Mil, ereriten; gebrauchen, anwenden; (Einen) 
prüfen; (Einem) Reith, Verdruß, Kummer, Mühe, Sorge 
verurjaßen; to - arms, fi in den Waffen üben. 
Exereise, v.n., ſich 
Bemühen, ſich beftteben: ( Mil.) exerciren, 
Erercised, PP.d. B. Exercise, g. p. 
‚ Kuerelser (ök’ gür slzür) s., Giner, der übt oder aus: 
übt, der Uebende, der Anmeifer (bei Uebungen). 
Brereising, ppr.d. B. Exereise, y. p. 
Exereitation (dgzürsitäh 
diauch corporal - die kLeibes 
gerzue (ägz urgo) 5, 
der Abſchnin oder Naum eine 
ken Werth derjelben, der (um 
serl (Ögz ürt' 


die Franzefen und Italiener übten große 


übting (m. v. g.); die Ausübung. 
(frz., Münzw.) die Frergue, 
T Münze für die Jahrs zahl und 
tere) Abſchnitt 

} v.a,, berausitreden, hervorſtreclen, zei: 
r (Drysten, m. 9); (bildl.) äußern, — 2 
Fung bringen, ammenden, gebrauchen, to - 


"6 angelegentlict femüben; feine Kräfte anwenden: anftren. 
An, to - on 2 


ſich beũrcben. 


Eierfed, 
PP. d. ®. Exert, q.v. 
—31* ppr. d. V. Er 7. vr. 
dung; Kira gzür’ schün) 5., die Acußerung; bie Anwen 
* great Nrengung, die Bemühung; the ship was saved 
na —— the erew, das Schiff wurde durch die are» 
“ Dinfife der Mannſchaft gerettet: das Beitreben; 
kerlive, z., » Exertin 
A * 114 
—— Bxertion 
— o mon) s., das Durchfteſſen (m, 4). 
— * (sch ät) v.n., lochen wallen. 
zZ r 
me —* Sch, schön) 5., dat Yufisallen, | 
ME (kr a ne) — 
* A Kat.) (von Perſonen in Schaufpielen) 


ben (body and mind, Körper und | 
an art, Macht, Herrſchaft, 
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Exfollate (äks fö/1& At) vo. n., (Chir. w. Min.) fit abe 
blättern, abſchiefern, ſchieftig brechen oder fpalten, fih ab» 
fplittern. 

Exfollated, pp. d. V. Exfoliate, g. v. 

Exfollating, ppr. d. B. Exfoliate, g. v. 

Exfollation (dks fò 18 & schän) s., (Chir. u, Min.) 
die Abblätterung, die Abicieferung, die Erfoliation. 

Exfoliative (öks f Id Ativ) @., (Chir) abblätternd, 
das Abblättern der Knochen befürdernd. 

Exfollative, s., (Chir.) das Abblätterungd- oder Abſchie 
ferungsmittel der Knochen, das Grfoliativ, 

Exhalable (dgz hä’lab’l) «., leicht verdunftend, flüchtig. 

Exhalatlon (dks hä ld’ schön) s., das Austünften, die 
Ausdünftung. die Ausdüftung, die Bertampfung: der Dunft, 
ter Dampf; (Bgb.) der Broden, Bıodem, Brodel (eine 
ſchlechte Ausdünftung in Bergwerken); -s, Dunfigebilde; Sh. 
light -s, leichte Dünfte (W. Irving). 

Exhale (Ögz hAr) v. 4., ausdürfften, werbünften, ausbüf 
ten; berauäprefien, berauszieben; the sun -s the moisture 
of the earth, die Sonne zieht die Feuchtigkeit der Erde ber 
aus; as if they had been -d to heaven, als wären fie 
- etwa wie Ausdünſtungen, der Erde unfictbar - zum 
Himmel gehoben (W’. Irving); Sh. 'tis thy presence that 
-s this blood from cold and empty veins, deine Gegen: 
wart iſt ed, welche diefed Blut aus falten und leeren Adern 
prefit, R. III. 1.1. 

Exbale, v. n., Sh. die Lebensgeiſter ausbauen, H. V. 
2.1. (n. g.). 

Exhaled, pp. d. ®. Exhale, g. v. 

Exhalement (dgz hAl’münt) s., die Ausdünftung, der 








fig aus; verwalten, befleiden (an office, | 


üben; ſich Bewegung machen; ſich 


schön) 4.. die Uebung; der Ge | 


Dunſt; der Dampf, der Duft, 

Exhaling, ppr.d. B. Exhale, g. v. 

Exhaust (ögz häst’)v. a., (buchst. u.bildl.) erihöpfen; 
to - of... ., erihöpfen an... 

Exhaust, a., erihöpft. 

Exhausted, pp.d. %. Exhaust g.v.; to be - for want 
of breath, außer them fein; (Hdlsspr.) vergriffen (von 
BWaaren, auch von Bücerauflogen). 

Exhauster (dgz häs’tär) s., der (die, das), welder 
erſchöpft. 

Exhaustible (dgz häs’t& b’I) 4., etſchöpflich. 

Exhausting, ppr. d. B. Exhaust, g. v.; «., anfirengend, 
mübfelig; (‚Mech.) - chamber in a boiler, der Dampf: 
raum in dem Keſſel einer Dampfmaſchine. 

Exhaustion (ögz häs’tschün) s., die Grihöpfumg. die 
Grmattung; die Verminderung; (Mathem.) die Erhauftion. 

Exhaustless (ögz häst’ lüs) «., unerihöpflich. 

Exhaustment, s., v. Exhaustion. 

Exhausture, »., vr. Exhaustion. 

Exherldate (äks hör’d dät) ». «., enterben. 

Exherldation (äks hör & dä’ schön) s., die Enterbung. 

Exhiblt (dgz hib’ bit) v. @., ausftellen (ur Echau, zum 
Verkauf, for inspection, for sale); zeigen, darlegen, an 
den Tag legen, von fi geben, äußern; aufweifen, darbieten, 
‚ einreichen, überreichen, Sr. M.M. 4. IV.; anbringen, vor: 
bringen, to - a charge of treason, eine Klage wegen Hody- 
verraths anbringen. 

Exhibit, s.. (Zichtsspr.) das Grbibitum, die Gingabe, 


d die eingereichte Schrift, die fehriftliche Vorſtellung; (Ranzlei- 


gericht in England) eine beſchworene und mit dem Gertificat 
des Eides verfehene Urkunde, 

Exhiblted, pp. d. ®. Exhibit, q. ve. 

Exhiblter (ögz hib’ bà tür) s., der Darleger, der Dar. 
ſteller; der Anbringer, der Ginreicher einer Ehrift, dir Er 
bibent (the - of a writing), Sh. H. V.1. L; (@iner, der 
etwas zeigt, zur Schau ausſtellt. 

Exhibiting, ppr. d. B. Exhibit, q. v. 
Exhibition ( äk s& bisch’ üm) s., die Darlegung, die 
Darstellung, die Vorftellung, die Borzeigung, die Aufweifung, 
! die Einreichung, die Angabe, die Exhibition; die öffentliche 
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Ausitellung, die Schauausſtellung. - of paintings, die Be» | to - one's self, fein 


mälde-Husftellung; die Aeußerung, das an den Tag legen; 
das Stipendium (für Studirende); das Taſchengeld, Sh. 
G. V. 1. M das Jabrgeld; der Unterhalt, S%. O. 1. II, 
K.L. 1.1; die Bezahlung, Sh. C. 1. VIL; die Belohnung, 
das Geſchent, SA. 0.4.11. 

Exbibitioner (äks h& bisch’ ün ür) s., (engl. Acad.) 
der Etirendiat. 

Exhibitlonisttäks he bisch’ ünnist) s., der Schaugeber. 


Exogen 


Raterfand verlaifen, auswandern; in 
Abgeſchiedenheit feben, fih von der Welt zurüdzieben. 

Exile, 4., Hein, dünn, ſchwach, leer (m. 4.). 

Exlled, pp. d. ®. Exile, q. v. 

Exilement (ög zil’münt) s., die Landesverweiſung, bie 
Verbannung. 

Eilling, ppr. d. B. Exile, g. v. 

Exilltion (ök sölisch’ün) s., das Auffpringen, das Auf ⸗ 


| fprüßen (of inflammable stuffs, brennbarer Stoffe; m.g.)- 


Exhibitive (ga hib'étlv) @., darlegend, darftellend, | 
keit, die Schwachheit. die Dünnbeit. 


vorftellend, an den Tag legend; ftellvertretend. 

Exhibitlvely, ado., v. Exhibitive. 

Exhibilory (dgzhib’ dtärre) @., darlegend, darftellend, 
auftweifend, zeigend, an den Tag legend (ftcht meift. nadı dem 
Hauptworte mit of). 

Exhilaranf (ögz hil’lä rünt) a., Freude erregend. 

Exhilarate (ögz hil’lä rät) v. 4. erbeitern, aufheitern, 
erfreuen. j 

Exbilarate, v. n., frob, heiter werben. 

Exbilarated, pp. d. B. Exhilarate, q. v. 

Exhllarating, ppr.d. B. Exhilarate, g. v. 

Exhllaratingly, ade., v. Exhilarating. 

Exhilaration (ögz hillärd’ schün) s., die Aufbeiterung 
die Erfreuung; die Fröhlichkeit, die Heiterkeit, der Frohſinn. 

Exhort (dgz hört’) ». @., ermahnen, ermuntern (to, zu); 
warnen, (Einem) dringend raiben. 

Exhort, ». n., ermahnen (Acts 2.). 

Exhort, s., die Grmabnung (. g., b. Exhortation). 

Exhortation (Agz hörtä’schän) s., die Grmahnung, 
die Ermahnungsrede, Sh. S. 1.1; der (gute) Rath. 

Exhorlalive (ögz hör'tä tiv) 4. ermahnend, 

Eıhortatory (Agz hör'tä tür rd) «., ermabnend. 

Exhorted, pp. d. ®. Exhort, q. v. . 

Exhorter (dgz härtür) s., der Ermabner, 

Exhorting, ppr. d. B. Exhort, q. v. 





Exhumate (Aks’ du mät) v. a., wieder audgraben (einen | 


Leichnam). 

Exhumated, pp. d. ®. Exhnmate, 4. v. 

Exhumation (öks du md’ schün) s., die Wiederauds 
grabung (of buried bodies, begrabener Körper); das Aus⸗ 
graben (überb.; Goldsmith). 

Exiccate, v. Exsiccente. ' 

Exilceation, v. Exsiccation. 

Exigenre | dk’s& jüns 15., das Grforderniß; dad Ber 

Exigeney | ök’ sd jün s+ | dürfniß, derBebarf;der Drang, 
der Nothdrang, die dringende Noth; der Mothſall, der plöhtlich 
eintretende, unangenehme Zufall; die Klemme, die Noth- 


tlemme; in the present -, bei obwaltendem Umftande, bei 


folder Sachlage. 

kxigent (dks’ & jünt) @., dringend, 

Exlgent, s., der Nothfall. der dringende Fall, die Ver: 
Tegenbeit, SA. J. C. 5.1, A. C. 4. XII.; das Nothmittel 


(n. g.); Sh. das Ende, H.VL1.2.V.; (Nchtsspr.) die | 
öffentlihe Vorladung eines Beflagten, der verfhellen oder | 


nicht zu finden iſt, die Gdictalladung (a writ of exegi facins; 
awrit of -). 
Exigenter 


| &k'sd jön tür | s., (Hehtsspr.) der 


Exigendlary | dk s& jön’d& A rd | Beamte indem Court | 


of common plens, der Gdictalladungen ausfertiat. 


Bsility (dg zil’& td) s., die Aleinheit, die Geringfügig- 


Eximious (ög zim'&üs) 4., auenehmend, vortrefflic, 
vorzüglich (m. q.). 

Exinanlte (Ak sin’ nänlt) v. @., (Arch) ausleeren; 
ſchwaͤchen, erfhöpfen, der Araft berauben, fraftlos 
machen. 

Erinanition (ök sin nA nisch fün} *., (Arch.) die 
Ausleerung; die Schwächung, die Gntkräftung; (bildl.) 
die Erniederung. der Drud, die Noth. 

Exion, s., ft. Action, g.v., Sh. H. V. I. 2. J. 

Exist (ögzist‘) v. n., fein, da fein, vorhanden fein, 
eriftiren; ITeben; to - on bread and water, ven Brod 
und Waſſer leben; währen, dauern, beiteben; how long are 
these animosities to -? wie lange jollen dieſe Feindfelig- 
feiten beſtehen? 

Existenee N ägr zisttäns) &° das Sein, das 

Existeney (n.g.) 18 zis tuus) daſein, das Vorhan ⸗ 
denſein, die Eriſtenz; das Leben; die Dauer, das Fortber 
ftchen; das Wefen, dad Ding; the most miserable being 
in -, das elendefte Geſchöpf am Leben; to put an end (& 
period) to one's -, feinem Leben ein Ende maden: tö the 


latest period of one's -, bis zum Tode; to stake one's 


-, fein Leben daran ſetzen. 

Existent (dg zis’ tünt) a., feiend, eriftirend; beſtehend. 
vorhanden. 

Existentlal (ög zistän’schäl)a. (Arch.)v.Existent. 

Existible (ög zis’ t& b’I) @., des Dafeins fühig, leben. 
eriftiren fnnend. 

Existimation (Ag zis t& mA’ schün) g., Die Meinung 
(überb.); die Schäpung; die Achtung (m. 4.). 

Existing. ppr. d. B. Exist, q. v.; a., v. Existent. 

Exit (ök’ sit) s., (et.) acht ab (von einem Schaufpielet 
in dramatiihen Werfen), $%. L.5.1.; das Abgehen, der 
Abgang, der Abtritt (bei. eines Schaufpielers vom Theater); 
(hildt.) der Abgang vom Schauplaße der Welt, der Tod, 
Sh. A.L.2. VIE; der Ausgang (der Ort, durch welden man 
binausgcht); das Dinausgeben; to make one's -, abtreten, 
(billl.) Sterben, verfheiden, the - of a stream, der Aue⸗ 
fluß (ungem.). 

Exitial | ögz isch’ öl] w., (dem Leben) verderblich. 

Exitious | dgz isch’üs f töbtlic. 

Eı-Legislator (äks läd' jis IA tür) s., der geweint, 
chemaline Geſetzgeber. 

Ex-Member (äks möm' bür) s., bad geweſene, ehemalige 
Mitglied, Barlamentämitglich, 

Exocoefus (äk sd sd’ tüs) s.. (Fchth.) der Jlugñſch, 
der Flederfiſch. 

Exxode (öks’ dd) s., der Theil der ariehifchen Tragödie, 
nad) welchem fein Chorgeſang mehr folgt und welcher ſich am 


‚Exigihle (ök’ se jfh b) @., forderbar, eintreiblich, was | tas Gpeifodion, den mitileren Theil der Tragödie anreiht; 
mit Recht gefordert oder eingetrieben werden kann (Echulten). | das Frodium, das rodion; der Schlußgeſang des Ehors felbit. 
Exiguity (dk st göt'& td) s., die Kleinbeit. die Gering | 


füniafeit, die Umerbebfichfeit, das Unbedeutende (m, 4.» 


Exizuous (ügz ig’ dh üs) w., fein, geringfügig, uner · 


heblich, unbedeutend. 

Ralle (äg’zil; bei Sh. häufig de zii) 8, die Berban- 
nung, Die Sandeänerbannung, das Exil; Die freiwillige Ver 
bannnung, die Auswanderung; die Abgeſchiedenheit; der Vers 
wiefene, der Verbannie. 

Exile, ». 4., verbannen (von), verweiſen (aus, from); 


Exodus ka’ & düs | s., Der Ausgang- der Hurzug, 

Eixody (n.g.) [Aks’ 8 ds | der Ausmarjch. der Abzug (auf 
einem Orte; bei. der Siraeliten aus Aegypten); Exodus, 
Bezeichnung des 2ten Buches Motte. 

Ex ofſiclo (äks Sf flsch' 48) a.u.ade., (fat,) von Amts 
wegen, amtlich. 

Exogen (äks’ d jön) s., (bot. Term.) eine VPflanze. 
deren Stengel von Außen Zumahme erhält (Gegenſaß vom 
Endogens, q. v.). 


Exogenous 


Erogenous (äks dd’ jenüs) «@.. (bot. Term.) aiwels | 


oder mehrfamenlappig; auswendig anwachſend. 
Krogloss (öks’öglös) s., eine Art Fiſche in den Meeren 
ten Amerika. 
Exolete (dks’ 6 it) m., (Arch.) veraltet. 
Buolutlon (öks d ld’ schäin) s., (arch. Med.) die 
Griblaffung der Nerven, 
Exolve (ägz öl) v. 2, (Arch.) löſen, auflöfen; 
(bildl.) berablen. 


Eromphalos (ögz dm’ fä 1ös) s., (Chir) die Nabel | 


geſchwulft; der Nabelbruch {getv. aber unrichtig). 
Euoneräte (dgz ön’ ür rät) v. @., entladen, enthürden, 
aus leeten (m. 7); (bill) entbinden, befreien, loeſprechen, 


fich frei machen, ſich teinigen; to - one's self from blame, | 


ſich vem Tadel frei machen; to - another from obligration, 
Einen ven Verbindlichleiten frei machen oder loeſprechen; 
this eircumstance will - you from the charge of ara- 
rice, diefer Umftand wird Sie von der 
Geizes freiſprechen. 
Exonerated, pp. d. V. Exonorate, q. v. 
Exonerating, ppr. d.®. Exonerate, q. v. 
Exoneratlon (ögz ön ür rä’ schän) s., die (ntladımg, 
die Entbindung, die Befreiung, die Entledigung (meift. nur 
bildl. aebr.). 
Exoneratise (Ag ön’ üerätiv)o., entladend, entbin- 
dend. entledigend, erleichtetnd (meiſt. nur Zutedt, gebr.). 
krophthalula Eks öfthält ma 1 8., (gr., Med.) die 
Erophthalmy | Aks’ örthätmd 
Angapfels, welche durch Ent 
hroplahle (Aks Sp’ tä bl) , twünidenöwerth (m. 4.). 
Exopfation (ks dp tä'schün) s., der ernftliche Munich. 
Exorable (ökst 5 rd bl) a, erbittlih. — 
Exorableness (Aka 
Exorate (&ks’ drät) n.a., erbitten. 
Exorbitance lögz ir betäns 18.,die Ueberſchreitung 
Krorbitaney | a ar be tän sd 
Üeyes, die Aueſchweifung; hielt.) die Ueberſchreitung (des 
Stidlicen, des Erlaubten). die Ausfhweifung, de Unmäs 
figfeit, die unordentliche Leben⸗weiſe; dat Uchermaf; - of 
proßt, der übermäfige Gewinn; -s of the tongue, die 
leſen Neben; 
Beträgen, 
Evorbitant (ögz Or’ b&tänt) a. 
Wege abweichend (dad 


sündung bedingt wird. 


(von dem gehörigen 
. da achdtige Maß) überichreitend; (bilell.) 
er send, unmäfiig; ũbermãßig. ungeheuer, übertrieben 
(price, Preis); untegelmäfig. von der Regel abweichend, 
— ungewöhnlich; - desires, quäſchwefende Müniche- 
Enemons, unmäfige, ungeregelte Qeidentih, i 
Exorbitantly, adı., ——— ar 
hoc, theuer. 
Erorbitantness, 8. 


nu rbltate (dgz or bo tat) nm. n., (ven der gemöhn: 
— Babn) abweichen; (das gehörige Ziel) überſchreiten. 
»torbitation, s., ». Exorbitance, 
rei ag ör siz) a. ., beſchwören, bannen, aus: 
Pe — ns devil, evil spirits, den Teufel, böfe 
dem Ärclicen Segen auöfprehen, u sn 
Safe Pefer Geifter zu reinigen, — 
* . B. Exorcise, q. v. 
treiser (dks’ Or sl 
Adeörer, der Beifterbanner, der Eroreiſt. 
—— par. d. B. Exoreise, 7. B. 
sm (öks’ dr slz’m) 8., die Teufels i 
re - * eufel 
* Geifter. oder Tenfelsbann, die — 
ee Sh. HLVL UI. I. v 
‚soreist (iks'örsist)« v 
)8., der G 
der Ku ateiäusirer, S. J. C. 2 * 
Yrdial (ögr aaa) a 


 Prordlum (Ay dr dam 
die —* —* a um) s., (Rher.} der Gingang, 


» v. Exorbitance, 


Sanner (Adets 19.) 


des vorgeſchriebenen 


zür) $,, derTeufeld: oder Beifter: | 
Veichtwörungsfermel, der | 


‚ einleitend, Finleitunae. . . | 


Beſchuldigung des | 


dräb’Inüs) s., die Erbittfichfeit. | 
ı fremd; an - plant, ein ausländifhes Gewädt; an - term, 
word, eine ausländifche Benennung. ein auslandiſches Wort. 


-5 of deportment, das Umordentliche im | 


- high, übermäßig | 
die weite Fläche; - of heaven, die Himmelswölbung, dag 





| Herwortreibung des | 
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Exornation (öks är nä’ schön) s., die Ausihmüdung, 
die Musterung (bef. von Reden); die Verzierung, der Put. 

Exorrhiz }Äks’ örriz |s., (dot. Term.) eine Pflanze 

Exorrbiza | äks Or rl’zä ( (oder vielmehr ein Pflanzen» 
ſamen), melde einen ſchon vor dem Keimungsvorgange auf: 
gebildeten Wurzeffeim bat. + 

Exorrhizous (öks ör rl zäs) @., (bot. Term.) einen 
vor dem Neimungevorgange ausgebildeten Wurzelfeim habend. 

Exortive (ägz ör tiv) «., aufgebend, den Dften, den 
Orient, den Sonnenaufgang betreffend. 

Exosmose (dks ds’ mös) s., (Phys.) die Grosmoft, 
die Diffufion der Gaſe, Dünfte x. durch poröfe Gegenitände, 
von innen nach aufen (Gegeni. v. Endosmose). 

Exossated (ägz 63’ sätid) «., aus gebeint. knochenlos. 

Exosseous (ögz dach’ sch& üs) @., beinlos, knochenlos 

Exostome (Öks ös töm’) s., (bot. Term.) der äußere 
Eimund, die Deffnung der äuferen Eihaut, hei einem mit 
doppelter Haut verfehenen Pflangenci. 

Exustosis (Aks ds tö’ sis) s., (Chir) Die Groftofis, 


die Groftofe, der Sinochenaudwuche, das Ueberbein (auch Bony 


tumour); (bot. Term.) der Holzfnollen, ein holziger Aus» 
wuche an Bilanzen. 

Exoterle Jöksötärrk 1a, (Philos.) eroterifch, 

Exoterleal [öks Atörröktj öffentlich: the - doc- 
trines of the ancient philosophers were those, which 
were openly taught; the esoterie were tanght only 
to a few chosen diseiples, die eroteriidhen Lehren der 
alten Philoſephen waren Diejenigen, welche öffentlich gelehrt 
wurden, in die efoterifchen waren nur die auserwählten 
Schüler eingeweiht. 

Exotery (dks’ störrd) s., das Groterifche, dad Deffent- 
liche, das Offenbare. 

Exotle (öks dt tik) @., exotiſch, ausfändiich, auäheimifch, 


Exolle, s., das ausländifche Gewaͤche; das Fremdwort, 

Exotleism (Öks Öt’ t& slzm) s., das Fremdwort, due 
Sremdidiom. 

Expand (öks pänd") v.a., ausfpannen, ausbreiten; aut. 
dehnen (bef. Phys); (bildt) ausbreiten, verbreiten: erwei⸗ 
tm (one's dominion, feine Serrfhaft); ausdehnen. 

Expand, ». n., ſich ausbreiten, fih ausfpannen, ſich auf, 
thun. aufgehen; ſich ausdehnen (bei. Phys.); (bildl.) ſich 
erweitern; tho heart -s with joy, Freude ſchwellt das Hera. 

Expanded, pp. d. ®. Expand, g. v.; - wings, aus 
gebreitete Flügel; happiness was - upon every face, 


| Gtüdfeligkeit breitete ſich über jedes Geſicht auf. 


Erpanding, ppr. d. B. Expand, g.». 
Expanse (&ks päns’) 5., der ausgedehnte, weite Raum, 


Firmament; the smooth - of crystal lakes, die glatte 
Faͤche Frisftallener Seen (Pope); die Ausdehnung. 

Expansibility (öks pän s& bil’ &t&) »., die Auedehn— 
barkeit, die Grpanfibilität. 

Expansible (öks pän' ss bI) 4., austehnbar, ausdehn⸗ 
lich, erpanfitel. 

Expansibleness (Öks pän’ söb’Inüs) s., r. Expan- 


| sibility, 


Expansile (öks pän’ si) z., der Ausdehnbarkeit fähig. 
Expansion (äks pän’ schün) s., das Nusdehnen; der 


Zuſtand, da Etwas ausgedehnt ist, die Ausdehnung, die Aus ⸗ 


breitung; - ofthe wing, die Ausbreitung det Blügels, der 
Umfang; der (leere) Naum; (Aid) die Erweiterung (of 
sway, dominion, kindness. der Herrfchaft, des Wohl: 
wollen); (Mech) - curb, Me Erranſionemaſchine (um 
den Zutritt der Dünfte aus dem Heffel in den Eylinder zu 
hemmen). 

Expansive (äks pAn’ sie) w., ausdchnend. ausfpannend; 
ansdebnungsfähig, erbanfiv, Frpanftond.... Ausdehnunge. ..; 
(hildl.) ausgedehnt (benevolence, Wohlwollen). 
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"Espansiveness (dks pän’ siv nüs) s., die Ausdehnunge- 


fähigfeit. 

Ex parte (öks pär/ td) a. u. adv., (lat.) zum Theil; 
von Seiten (meift. nur Achtsspr.). 

Expatlate (äks pä’ sch& At) v.n., umber wandern, um⸗ 
ber wandeln, ſich umher bewegen; (bildi.) toeitläufig über 
Giwas ſprechen, reden, erörtern weitläufig (upon, über). 

Espatlate, v. a., (ungem.) freien Lauf lafien (m. g.). 

Expatlated, pp. d. ®. Expatiate, q. v. 

Espatiating, ppr. d. ®. Expatiate, g. v. 

Espatiation (&ks pä schd A’ schün) s., dad Herum- 
wandern, dad Herumirren (n. g.). 

Expatiafor (öks pä’schö Atür) #., der weitläufige Grör- 
terer, Einer, der einen Gegenſtand weitläufig beſpricht, erörtert. 

Expatrlate (öks pä’ trö dt) v.a., aus dem DBaterlande 
berbannen,entheimen,erpatriiren; to - one's self, auöwandern. 

Espatriate, s., der (aus dem Daterlande) Verbannte; 
der Ausgewanderte; der Heimathlofe. 

Espatrlated, pp. d. B. Expatriate, g.v. 

Enpatriating, ppr. d. 3. Expatriate, q. v. 

Expatriation (öks pa tr& &’schün) s., die Berbannung 
aus dem Baterlande; die Auswanderung, die Berlaffung des 
Baterlandes; die Heimatblojigkeit, 

Espect (öks päkt’) v. @., auf etwas warten (Milton, 
Gibbon; im Allg. mw. g.); erwarten (something that is 
to take place, etwas, was geſchehen fell; daher unrichtig 
gebr. in Bezug auf die Vergangenheit); eine Sache als wahr- 
fcheinlih denken; hoffen, entgegenfeben, erwarten; great 
things are -ed from you, man erwartet große Dinge von 
Bir; SA. mit of, von, M.N. 1.1, T. A. 5. II. 

Expect, v.n., warten, harten; (prov.) vermuthen, denken. 

Expect,s.,t.Expectation,Expectaney,Sh.Tr.Cr.1.1II. 

Expectable (öks päk'tä b Na., zu erwarten, vermuthen; 
vermutlich. 

Bipeciance | öks päk’tüns | s., das Erwarten, bie Gr» 

Expectancy | öks pök’tün se |wartung; das Erwartete; 
Sh. die Hoffnung, H. 3. 1.; die frohe Erwartung, O. 2.1.; 
(Rehtsspr.) expectancy, bie Grpertanzg, die Eppectative, 
die Anwartidaft. 

Expectant (dks päk’tünt) a., wartend, erwarten; 
(Rehtsspr.) an - estate (an estate in expectancy), ein 
Grunditüd, worauf ein Anderer Anwartſchaft hat. 

Eıpectant, s., der Erpectant, der Warter, der Anwarter, 
Giner, der Ausficht oder Anwartſchaft auf etwas hat. 

Expectatlon (öks päk td’ schün) s., die Erwartung; 
der Zuftand, da man etwas ertvartet, das Erwarten; die Nuss 
ſicht auf ein fünftiges Gut, die Hoffnung (Ps. 62.); dad Er- 
wartete, das Erſehnte; der Meffias (Hilton); die Hoffnung, 
a youth of great - (jekt gem. Promise), ein heffnungs- 
voller Jüngling, to fall short of one's -, feine Ermartun 
gen nicht erreichen, in feinen Erwartungen getäufht werden 
(v. to fall short of); in - of, in der Erwartung. entgegen» 
fehend; a sum ofmoney in -, eine zu ertwartende Öeldfumme. 

Expertative (dks pök’tä tiv) 4., erwartend (m. q.). 

ıpectalive,s.,(Arch.)der Wartende; das Erwartete 
die Anmwarticaft, 

Expecter (öks päk’tär) s., der Grwarter, der Hoffende; 
der Wartende. 

Expeeting, ppr. d. B. Expect, q. v. 

Expectorant (dks päk’töränt) a.,(Med.)den Schleim. 
auswurf befördernd, löfend. 

Expeetorant, s., (‚Hed.) das Bruftreinigungsmittel, das 
den Auswurf des Schleimd befördernde Mittel, 

Expeetorate (äks päk’tö rät)v. a.,(‚Med.)den Schleim 
auswerfen, ausbuiten, ausfpuden, erpectoriren; (bildl.) aus ⸗ 
ihütten (das Herz), ſich mittbeilen (eigentl, v. n.). 

Expectorated, pp.d. B. Expectorate, q. v. 

Expectorating, ppr.d. B. Expectorate, q. v. 

Eipectoration (äks päk tò rä’ schün) s., (Med.) dat 
Auswerfen, das Aushuften, das Nusjpuden, die Erpectoration, 





Expend 


der Schleimauswurf; das Audgefpudte; (bildl.) die Herzend« 
ergiehung. 

Expectorative (dks päk’törätiv) a., (Med.) den 
Schleimauswurf beforbernd. 

Expediate (öksp&’ d&ät)v.a.,(Arch.) v. Expedite. 
Expedienee | äks p&’ d4üns |s., die Schiclichteit. bie 
Expedieney | öks p4' dé ün se | Füglichfeit, die Thun 

lichteit, die Dienlichkeit, die Rathfamteit, die Angemeſſenheit; 
Sh. die Unternehmung, das Unternchmen, H. IV.1.1.V., 
A.C. 1.IL (n.g.); die Eile, die Haft, Sy. R. U. 2.1. (n.g.); 
das Ausfunftemittel; das Mittel. 

Expedient (dks p&’ ds ũnt) a., fänell, hurtig, eilig, Sh. 
K.J. 2.1, 4.11. (n. 9.); ſchiclich, füglich, rathiam, ange: 
meffen, tbunlich, dienlich; müglih, zuträglid. 

Espedient, s., das Mittel (zur Erreichung eines Iwedei); 
das Hülfe- oder Ausfunftsmittel, das Nothmittel, die Nuss 
flucht, der Ausweg, das Grpediend ; to be fruitful in - =, 
einen anichlägigen Kopf haben. 

Expedientist (dks p&’d& ün tist) s., Giner, der um ein 


Eıpediently, adv., v. Expedient, a. 

Expedientness (öks p&’ d ünt nüs) s., die Schiclich⸗ 
feit, die Fuglichteit, die Tauglichkeit, die Zuträgligkeit. 

Expeditate (äks päd’ & tät) v.a., (alt. engl. Jorſtgeſehe) 
den Jagdhunden die Ballen an den Füßen oder die drei Klauen 
an den Borberfühen befchneiden. 

Espeditation (dks p&d & td’ schän) s., (v. Expeditate) 
das Beichneiden der Ballen oder der Alauen der Jagdhunde. 

Expedite (äks’ po dit) «., ſchnell, raſch, hurtig, eilig 
(m. g.); leicht, frei von Schwierigleiten, frei von Hinderniffen 
(ungem.); bebend, Teicht in der Bewegung; leicht bewaffnet, 
- forces, leichte Truppen (Bacon: n. g.). 

Expedite, v. a., fordern, beſchleunigen; erleichtern; er 
pediren, abfertigen, befördern, fenden, abienden, abgehen 
laffen; ausfertigen, erpediren; ſchnell verrichten. 

Expedited, pp. d. B. Expedite, 4. v. 

Expeditely, adv., v. Expedite, a. 

Expediting, ppr.d. ®. Expedite, q. v. 

Expedition (öks p& disch’ ün) s., die Gile, die Schnel · 
| Tigfeit, die Geſchwindigkeit, die Hurtigfeit, Sh. G.V. 1. IL, 

M. 2. IIl.; - of thought, die Schnelligfeit des Gedanfens, 
H. IV. I. 4. M. die Erpeditien, die Ausfertigung. die Ab« 
fertigung, die Fertigung, die Abjendung; die Grpedition, die 
Fahrt, die Neife zu Wafler und Lande (zu wiſſenſchaftlichen 
oder fonftigen Zweden) ; die eine ſolche Erpebition auẽ machende 
Geſellſchaft; der Zug, der Feldzug, K. J. 2. L; ber Ariegd- 
zug, der Heerszug. . 

Expeditious (dks pé disch’üs) 4., ſchnell, burtig, ge 
ſchwind, eilig, thätig; förderſam. 

Expeditiously, adv., v. Expeditious ; most -, für. 
derfamit. 

Espeditive (äks pöd’ & tiv) «., ſchnell. hurtig. eilig (n-g.)- 

Expel (dks päl’) v.«., (aus einem eingeſchloſſenen Raum 
ber) audtreiben, vertreiben, megtreiben (from, von, aut); 
aucwerfen, hinauswerfen; verbannen, ausitehen; verwerfen, 
verfhmäben (m. g.); Sh. abhalten, ausſchließen, H. 5. 1.; 
to - sickness, Aranfheit heilen, T. A. 3.1. (wagew.); 
(Acad.) reliairen. 

Espellable (öks pẽl Id b'l) a., austreibbar, vertreiblich. 

Rxpelled, pp. d. ®. Expel, q. v. 

Rxpeller (öks pẽlꝰ lür) s., der Austreiber, der Bertreis 
ber, der Vertreibende. 

Expelling, ppr.d. V. Expel, q. v. 

Expence, s., v. Expense (S$h. Passim). 

Expend (äks pänd’) v. a., ausgeben, auelegen, audthun 
(money, ®eld); auftwenden, verwenden (time, pains, labour, 
Zeit, Mühe, Arbeit, on, auf, zuw. in; we - alittlein charity, 
and a great deal in idle amusements, wit verwenden 
wenig auf wohlthätige Ziwede, und viel auf eitle Beluſtigun · 
gen); verbrauchen, verzehren, confumiren. 


| Auskunftsmittel nicht verlegen ift; (vaelg-) der Ausktunfiämann. 


Expended 





Eipended, pp.d. 3. Expend, g. v.; ($.-.A.) getöbtet. Experimentally, ado., durch Berfube, 


Eipending, ppr.?. ®. Expend, g. v. 


Erpenditor (äks pän’d& tür) s., der Ausgeber, der 


Wirthſchaſter. 


Bapendltute (öks pän’ dötschür) s., das Ausgehen 
(von Geld); die Ausgabe, die Verausgabung; die Auslage 


(häufig pl.), die Koften, die Unkoſten, der Koftenaufwand; 


der Aufwand, Die Verſchwendung; der Verbrauch (an), die 
Aufyehrung; (S.-A.) the - of stores, die Aufzehrung des 


Prodianis 


Lapense (öks pöns’) g., die Ausgabe, die Auslage, die 


often, die Unfoften; at the - of, auf Unfoften; to be at 
the - of, Auögaben beftreiten müffen, ſich koſten laffen; at 


a small -, um ein Geringes; (Hdlsspr.) -s, die Koften, 


die Unfojten, die Speſen; - covered, Koften gebedt; Sh. 
-s, Trinkgeld, T.N. 3. 1.; der Aufwand (oftime, of labour, 


an %it, an Mühe). 
loſtbar, Eoftipielig, 


Eipenseful (dks pöns’ fül) a., 
theuet (m. g.). 
Erpensefully, adv., v. Expenseful. 


Expenseless (äks pöns’läs) a., ohne Koften, wohlfeil 


(Milton). 

‚Eipensive (&ks pn’ siv) 4., koftbar, Koftipielig, theuer, 
mit großen Koſten verfnüpft; vices are usually more - 
than virtues, Laſter find in der Regel theurer ald Tugenden; 
you will find this a very - hobby, fie werden finden, 
daß dieſe Liebhaberei Ihnen theuer zu ſtehen kommen wird; 
zum Aufwande geneigt; verſchwenderiſch (in Bezug auf Per 
ienen); freigebig, an - 
(Spratt; ungen... 

Expensively, adv., teuer, auf eine koſtſpielige Weife. 
Eipensiveness (äks pän’ siv nüs) s., die Koftpieligkeit; 
the - of war is not its grentest evil, die Koſtſpieligleit 
Bed Arieged ft fein (climmftes Uebel nicht; die Verſchwen · 
- der Hang zum Aufwande. 
iperlenee (öks par⸗ rd üns) s., die Erfahrung, die 
durch die Grfahrung erlangte Kenniniß, die Klugheit aus Er» 
Nahrung; der Berfudh, die Brobe, die Erfahrung; das Erperis 
ment, aman of -, ein erfahrener Mann; to know some- 
etwae aus 
. fools, Narren müffen durch Erfahrung Hug werden; - is 
z Ba of time, die Erfahrung iſt die Tochter der 
’ avo -ij i ä 
—23. great - in business, große Geſchaͤfts⸗ 

Eiperience, v. a., erfahren, aus Erfahrung wiſſen; ver- 
* erproben, erfahren; erleiden (a loss, einen Verluſth; 
Brig the article has -d & depression, der Artikel 


Experienced, PP-d.3. Experience, g.v.; a., erfahren; 


geübt; berfucht; bewährt: - ; * . 
* in. en u ; - in business, gefchäftsfundig, 
!perlencer (äks por · rẽ 
— — p ün sür) s., der Verſuchmacher, 
iperleneing, Ppr.d. 3. Experience, 7. v. 


!perlent (dks per’rd änı) w erfahren 
“ (n. g.). 
Iperiment (äks 
* or & * ro münt) s., der Verſuch, das 
"perlment, v. @., Verſuche llen 
—** * (m. F “ren; bh Sefae 
h ment, », N. Berf ; 
> * (Locke, * * «lien (on, mit), egperi 
R wenia (&ks pör rd män’ 1) a., Ve uche 
—— en, verfucend; auf Berfuge —— 
Dekan osophy, die praftifche Bhilofophie, die Ey« 
Gefahr 13 Orfahrungemäfig; durd Grfahrung belehrt, 
Drebter Ghrift, » a0 = christian, ein durch Erfahrung er« 


Erperimentallst ) 2 
ks pr rö mönrtä — 
B "imenier (dky poͤr rd män’ — —— 
anſtellt. 


goodness, eine freigebige Güte 


Grfahrung wiffen; - is the mistress | 
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—— un 


durch Grfahrung 
oder Beobachtung. 


Experimentative (dks pär rö män’tä tiv) a., v. Ex- 
perimental. 

Esperimented, pp. d. ®. Experiment, q.v. 

Experlmenting, ppr.d. V. Experiment, gq. v. 

Eıpert (&ks pürt’) @., erfahren, fundig; geſchickt, ge, 
wandt (in), vertraut (mit); - in the use of arms, waffen» 
fundig (bei ‚Sh. - of arms, ungem.); to be - at a thing, 

mit einer Sache umzugehen verftchen. 

Expert, v.a., v. Experience (n.g.). 

Expertly, adv., v. Expert, a. 

Espertness (äks pürt’ näs) s., die (durd) Uebung erlangte) 
Geſchiclichteit, die Gemandibeit, die Grfahrenheit (in, in). 

Expetible (äks p&’ t&b’1) a. (Arch.) wünjhenswerth. 

Expiable (öks'pd Ab) a., fühnbar (guilt, offense, 
Schuld, Beleidigung). 

Laplate (öks’pe At) v.a., büfen, abhüßen, fühnen, 
ausjöhnen; das durch Borbedeutungen verfündigte Uebel durch 
gotteödienftliche Handlungen abwenden (Johnson); to - an 
injury, einen Schaden (eine Beleidigung) wieder gut machen. 
| Baplate, 4., S7. abgelaufen, vorbei, abgethan; the hour 
| of death is -, die Todesftunde ift abgethan, R. IU. 3. II. 
| (ungen). 
| xplated, pp. d. ®. Expiate, g. v. 
| Esplating, ꝓpr. d. ®. Expiate, g. v. 

Esplation (dks p& A’ schün) s., die Büfung, die Ab» 
buhung, die Buße, die Sühne, die Tilgung (of sins, der 
| Eünden); das Sühnopfer; -s, die Opfer, die gotteödienft- 
lichen Handlungen zur Abwendung des durch BVorbedeutungen 
verfündigten Uebels. 

Explator (öks’p& A tür) s., der Büßende, der Eühnende. 

Explatory (dks’p& ätär rd) a., fühnent, audjöhnend; 
- sacrifice, das Gühnopfer. 

Expllation (öks pe ld’ schän) s., die (gewaltfame) Be: 
raubung, die Berftörung (vom Ländereien), die Plünderung 








(m. g.). 

Expirable (&ks pir’rä b7I) a., ſterblich, ein Ende ned» 
mend, ablaufend, verfallend. 

Expiratlon (öks ps rä’schän) s., das Aus athmen, der 
Aushauch; der legte Hauch, der Tod; the groan of -, der 
Todesjeufjer (Johnson); die Ausdünftung; der Dunft; das 
Ende, der Ablauf, der Verfluß. der Verlauf; at the - of a 
certain time, nad) Verlauf einer gewiffen Zeit; at the - of 
the treaty, nach Ablauf des Vertrages; the - of a lease, 
der Ablauf eines Miethkontractes; (Hdlsspr.) die Zahlungs« 
‚ zeit, die Verfallzeit; at the time of -, zur Berfallzeit. 
| Expire (dks plr’) v.a., ausathmen, aushauchen; aus 
| dünften, verdünften, verfliegen; beenden, beſchließen, Sh. 
R. J. 1. IV. (n.g.). 

Eipire, v. n., auöhauden, ausathmen; (bildl.) fterben, 
verſcheiden, den Geift audbauden; zu Grabe gehen, unter» 
gehen, zerftört werben; dabiniwelfen, Sr. and good men’s 
|lives - before the flowers in their caps, und guter 
| Menſchen Leben noch vor der Blume an ihrem Hute welft, 

M. 4. IL; zu Ende gehen, verfliefen, ablaufen (von einer 
| Zeit, von einem Vertrage); verfallen, fällig werden (von 
— berausfliegen (Dryden, n.g.). 
xpired (dks pird’) pp. d. V. Expire, q. v. 
Expiriug (dks pr ring) ppr. d. V. Expire, q. v.; 
\ @., fterbend, Todes. ..; - groans, Todedrödeln; - words, 
die Iepten Worte eines Sterbenden. . 
Eıpiscate (&ks pls’kät) v. a., (arch. bildl.) her. 
ausfiihen, aueforſchen. 
Expiscation (öks pls kA’schün) s., (Arch.) das 
Herausfiihen, das Ausforichen. 

Explalo (dks plän’) v.a., erflären, erläutern, deutlich, 
verftändlich machen, verdeutlichen; auseinanderfegen (motives, 
reasons, Gründe); erörtern (n. v. g.); to - away (suspi- 
cion), (einen Verdacht durd Gründe) entfernen, befeitigen, 








h 
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Eıplain, v.n., Grläuterungen geben, auslegen, fich erklären. 
Esplainable (õka plän’ db’) @., erflärbar, erklaͤrlich. 
Explalned, pp. d. 2. Explain, g. v. 

Esplalner (öks plän’ ür) s., der Grelärer, der Grläu- 
terer, der Ausleger. 

Explaining, ppr. d. B. Explain, q. v. 

Erplanation (ökspländ’schün) 4., das Grflären, das 
Auslegen; die Erklärung, die Auslegung, die Auseinander- 
ſetzung; die Berftindigung zwiſchen jtreitenden Parteien, daber 
to come to an -, ſich verftändigen; in - of, zur Grflärung. 

Erplanatory (äksplän’ätür re) a., erklärend, erläuternd. 

plate (äks plät’) v. a.. (Arch.) v. Explain 
(DB. Jonson). 

Explees, s. pi., v. Esplees. 

Expletion (öks pl’ schün) s., die Vollendung, die Voll: 
führung; die Erfüllung Ger. g.)- 

Erpletive (öks’ pls tiv) 4., ausfüllend, zum Ausfüllen 
dienend; (Pr.) an-partiele, ein Züllwort, ein Fuüllwörtchen. 

Expletive, s., ((r.) das Füllwort, das Fülhwörtdhen, -5, 
Lückenbũßer; Fülliteine. 

Espletory (öks’ plö tür r&) a., ausfüllend. 

Explicable (öks’plö kA b’l) a., erflärbar, erklärlich, 

Explicate (öks’ plö kät) v. @., entfalten, entwideln 
(leaves, Blätter, Blackmore, n. 9.); (bildl.) entwideln 
(tho meaning, den Sinn), erflären, auslegen, erläutern, aus⸗ 
einanderjegen, the meaning of this difficult passage 
has not been sufllciently -d, der Sinn diejer ſchweren 
Stelle ift nicht hinlaͤnglich erflärt worden. 

Eiplicated, pp. d. B. Explicate, q. v. 

Explicating, ppr. d. B. Explicate, q. v. 

Esplication (ökspl&kä’schün) s., das Gntfalten, das 
Gntwideln; die Entfaltung, die Entwidelung; (bildl.) die 
Grflirung, die Erläuterung, die Auslegung. 

Explieative (öks’plö kA tiv) a., erflärend. 


Explicator (öks’ple kätür) s., der Grflärer, der Er⸗ 


läuterer, der Ausleger. 

Explicatory (öks’plökätürre) a., erllärend, erläuternd. 

Explicit (öks plis’ sit) @., entfaltet (nr. g.); deutlich, 
far (von Sachen); beitimmt (von Perſonen); ausdrüdlic. 

Eiplicitly, ade., v. Explieit, @. 

Esplicitness (&ks plis’sit nüs) s., die Deutlichfeit, die 
Klarheit, die Beftimmtheit, die Ausdrüdlichkeit. 

Explicit (öks’ple sit) s., (abbr. v. lat. Explieitus), 
das Ende eines Buches bezeichnend (Finis). 

Explode (&ks plöd’) v. @., auspfeifen, auspochen, aus 
ziihen (a play, ein Iheaterftüd); verwerſen, tabeln, miß ⸗ 
billigen. verachten, verichreien, werdammen; mit Geräufch 
ausftopen, erplodiren machen (Blackmore, w.g.). 

Explode, v.n., fnallen, mit einem Knall zerjpringen, zer» 
plagen; losgeben, losfnallen, verpuffen; the gun would 
not -, die Flinte verjagte, 

Exploded, pp. d. %. Explode, q. v. 

Exploder (öks plö’dür) »., der Auspoder, der Aus 
ziſchetz der Tadler, der Verwerfer, Giner, der feine Mif- 
billigung kundgiebt. 

Exploding, ppr. d. B. Explode, g..; the - chamber, 
die Kammer am Flintenſchloſſe (der Büdsienm.). 

Exploit (öks’ploit) s., die That, (beſ.) die Heldenthat, 
die Großthat; das beldenmütbige Unternehmen, Sh.H. 4.VIL; 
(scherzw.) die Heldenihat (der dumme Streich); Si. a 
trim -! eine jchöne That! M. D. 3. I. 

Exploit, v.a. ( Arch.) vollführen, vollbringen, ver« 
tihten (Camden). 

Exploitable (öksploi'täb’))«., ( Arch.) ausführbar. 

Expleiture (öks ploi’tschär) s., v. Exploit (n.g.) 

Raplorate (öks plör'rät) v.a.. ( Arch.) v. Explore, 

Exploration (öks plö r&’ schün) s., die Ausforihung, 
die Grforihung, die Unterſuchung, diePrüfung, die@rploration. 

Explorator (öks plö rä'tür) s., der dortſcher, der Aus, 
ſorſcher, der Kundſchafter, der Grplorateur. 


Expose J 
LRuploratory (öks plör’rä tür ro) a., ſorſchend, aus · 
ſorſchend, unterſuchend; - expedition, die Unterſuchungereiſe; 
- post, der Aundſchaftepoſten. 

Explore (öks plör) v.«., forihen, erforichen, ausforihen; 
unterſuchen, prüfen(the deep, die Tiefe des Meeres); to - a 
‚ country, ein Land (gem, für wiſſenſchafiliche, zuw. für pol 
tiſche Zwede) bereiſen; (Agb.) to - a lode, einen Gang 
ausgchen. 

Bxplored, »p.d. 3. Explore, q. v. 

Explorement (öks plör’ münt) s., die Grforfhung; die 
Unterfuchung, die Prüfung; der Verfuh (m. g.)- 

Explorer (öks plör’ ür) s., der Fotſcher, der Ausforiher. 

Exploring, »pr.d.B. Explore, q.v.; an- expedition, 
an - tour, eine Entdeckungs- oder Unterjuchungsreiie. 

Explosion (Öks plö’zhün) s., die Grplefion, die Aus 
ober Losplagung, die Grjhütterung, die Zeriprengung (kei. 
durch Pulver), der Ausbruch, der Knall, der Stoß, das Yod- 
fnallen oder die plögliche Inallende Ausdehnung, z. B. eines 
Vullans. 

Paploslve (dks plö’siv) d., Mmallend, Tosfnallend, mit 
' Sinall ausbrechend, zerplagend; -air, die Anallluft; - shells, 
eine Art Granaten aus Anallorid. 

Explosively, ade., v. Explosive, 

Espoliation (öks pò 1& A’schün) s., die Verwüftung, 
die Verbeerung; die Veraubung (v. Spoliation). 

Expolish (öks pöl’isch) v.a., glätten, poliren, erpoliren 
'(v.d. ü. Polish). 

'  Exponent (ökspö’nünt) s.,(.Mathem., Alg., Aritlm.) 

| der Grponent, der Anzeiger, der Verhältnifizeiger (die Zahl, 
welche anzeigt, wie oft die Ginbeit mit einer gegebenen Wur⸗ 
zel multiplicirt oder dividirt werden muß, um eine gewiſſe 
Botenz zu geben). 

Exponential (öks pd nän’schül) «., (Mathem., Alg., 
Arithm.) einen Grponent enthaltend; Grponential » » +; 
- curves, Grponentialfuren; - quantities, Grponential- 
grogen. 

Export (öks’pört) s., (Hdisspr.) die Ausfuhr, 8 
| Ausfubrartifel, Ausgangewaare, Gpporten; die Waarenaus- 
ſuhr; - duty, der YHusfuhrzoll; - house, Grporthäufen, 
; Handelöhäufer, welche inländifche Waaren in’e Ausland ſchiden; 

- trade, der Ausfubrbandel. 
Export (ökspört’) v. @., ausführen, verfenden, verſchiden 
(aus dem Lande), erportiren. 
| Exportable (öks port’ Ab’) a., ausführbar, zur Aus: 
| fuhr zugelajfen; - artieles, Ausjubrartifel. 
'  Exportatlon (dks pör tä’schün) s., (Adlsspr.) die 
| Maarenausfuhr, die Verſchiffung, die Ausfuhr, die Emor- 
tation, der Erport; der Ausfubrhandel; for -, zur Ausfuhr, 
-$, Baarenverfendungen; die Fortſchaſſung, die Abſuhtung 
(m. 9.). 
|  Exported, pp. d. ®. Export, g. v. 
'  Exporler (öks pdr’tür) s., (Halsspr.) der Waaren- 
verſender, der Verfender, der Abfender, der Verſchiſſer, der 
Grporteur, 

—— ppr.d. B. Export, g. v. 

;xposal (öks po’ zül) s., (Arch.) v. Exposure. 
Expose (kspdz’) v.a., ausiepen, ausftellen; darlegen, 
an den Tag legen, vor Augen legen; the garden is too 
much -d to the wind, der Garten ift dem Winde zu ſehr 
auägefeßt; to - one's intentions (rensons, views), feine 
Abfichten (Gründe, Pläne) erklären, darlegen, deutlich aud- 
einanderiehen; Preis geben, SA. H. 4. IV., bloß ftellen, der 
Gefahr ausfepen, in Gefahr ſetzen, beeinträchtigen; dem Tadel, 
der Verachtung ausjeßen, tadeln, verunglimpfen; an den 
Pranger ftellen, zu Schanden machen, hinopfern, lacherlich 
machen (mit to); zum Verlaufe (to, for sale) ausjehen; 
zur Schau (for show) aufitellen (Aunftgegenftände); to 
 paintings, Ganälde zur Schau ausftellen; Ninder (children) 

audfepen; eine gewiſſe Lage geben, z. B. to - the front 
of a house to the rising sun, einem Haufe Die Lage gegen 











Expose 


Morgen geben; to - one's self, jih Läcperlich machen, fich 


bloß Rellen, fih eine Blöße geben; ſich der Gefahr audfepen; | 


the good soldier does not hesitäte to - himself, when 
duty requires it, der gute Soldat trägt fein Bedenken, 
fih der Gefahr auszufepen, wenn die Pflicht es erbeifcht; to - 
one's life, fein Leben auf'd Spiel feten; to - to death, 
in Tedesgeſahr bringen; to - one's self to examination 
or scrutiny, jih der genauen Umerfuchung ausjchen; to - 
the faults of a neighbour, des Nadhbars Vergehen auds 
ferengen, befannt machen. 

Expose (üks pö zär) s., (frz.) v. Exposure. 

Erposed, pp. d. V. Expose, g. v. 

Erposedness (äkspö'zid nüs) s., dad Ausgefeptjein etc., 
v. Exposure, 

Eiposer (dkspö/zär) s., Giner, der Perfonen oder 
Sachen ber Verachtung ausjept, fie lädyerlich macht; Einer, 
der Andere auf irgend eine Weife bloßſtellt; der Grflärer, der 
Audleger, 

Eiposing, ppr. d. B. Expose, q. v. 

Eiposition (ks pö zisch’än) s., die Austellung, die 
Ehauftelung; die Lage (in Anfehung der Ausficht, der Welt 
argend), bie Audit, this house has an easterly -, 
dies Haus hat eine öftliche Lage; an - to the south (oder 
a south prospect), eine füdlihe Lage; this - gives a free 
sccess to the air, dieſe Lage geftattet der Luft freien Zu« 
Mit; die Darlegung, die Grflärung. die Auslegung; I was 
perfectly satisfled with the - of his views, mit der Dar: 
legang. Auseinanderſetzung ſeiner Anſichten war ich völlig 
zuftieden, the - of this Passage seeins very imporfect, 
Ne Grflärung dieſet Stelle ſcheint ſehr unvelllommen; S%. 
your - hathı been most sound, eure Auseinanderfetung 
it ſeht kriftig, S.4.1,H.IV. IL 4. I, R.J. 2. V. P. 1.L: 

hi. Disposition, M. D, 4. 1. 
 Eipositive (öks pda’ &tls) a. erflärend, auslegend, aus. 
einanderjekend, 

Expositor ($ks pöz' tũr) g., der Ausleger, der Gr. 
liter, der Deuter; SA, with his fair tongue, conceit's -, 
nit feiner holden Zunge, Deuterin des Sinne, L.2.1.; das 

orter erflärende Woͤrterbuch. 

‚Erpositarg (öks pðeꝰ &türrd) a., erflärend, zur Gr» 
* —* erläuternd, 

1 posi fact (lat,, Rehtsspr.) hintennach, hiffterher; 
mac geſchehener That, i fit id: - m in 
—— —* wenn's zu ſpaͤt iſt; law, ein 

Eipostulate (üks pöst tschä lät) v.a., (Arch.) 

r etortern, verhandeln, unterfuchen, SA. H. 2. I. 

. — v. a, ſtteiten, rechlten (with, mit); Worte 
ray Ih. 0.4.1; zu Rede ſtellen. Beſchwerde führen, 
* a en Vorftellungen machen (in der Abficht, 
J en Fehlern abzumahnen), the father -d witl: his 
€ en his thoughtlessness, der Vater ſtellte feinen 

Fon wegen feines Leichtſinn⸗ zur Mede, 

ae Pppr.%. V. Expostnlate, q. v. 

R > — pds tschü JA’ schün) 8., dad Strei⸗ 
Adlıng. ST = me Beſgwerde; die ernſte Vor⸗ 
—* TAN, der Wortwechiel, der Tadel, 

—— * * — lä * 8., Einer, der 

et ‚ der emite Vorftellu t, 
der liligen der Tadler, der — — 


der —* pös’tschü A tür rd) a. Beſchwerde 
Vtren chaft end; an - address, - letter, eine 


— ſtatt Exposure, 7. v.. Sh. Cor.4.1. 
— (dks P® zhür) 5., das Ausgefeptfein, das 
ie Mosn * (to); die Ausftelung , die Darlegung (to); 
2 —X — * die Audfegung der Gefahr; der gefahr, 
ea, = Lage (in Betreff der Ausſicht, der Welt, 
—8 Cm =, eine nördliche Lage (von einem 
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Expound (&ks pound’) v.«., erflären, deuten, andlegen, 
audeinanderjegen, entwideln; to - the meäning of a paa- 
sage, den Sinn einer Stelle deuten, SA. TS. 4.1V,; he 
-s his beastly mind to us, fein thieriſches Gemüth Framt 
er und aus, C.1.VIL; die Tafıhen unterjuchen, durchſuchen 
(ein Satiniämus), (Zulter, n. 4). 

Expounded, pp. d. ®. Expound, 7. v. 

Expounder (äks poun’dür) s., der Grflärer, der Ausleger. 

Expounding, ppr.d. 2. Expound, q.0. 

Ex-Prefeet (dks pre’ fökt) s., der ehemalige Präfekt, 


| der Erpräfent. 


Ex-President (öks präz’ z& dünt) s., der ehemalige 
Präfident, der Erpräfident. 

Express (öks pros) 4., Ear, deutlich, ausdrüdlich, be 
ſtimmt; getroffen; ſprechend ähnlich (Milton, n.v. g.); er 
preß, eigens. Gigen...; to send a messenger -, einen 
Eigenboten abſchicken; S%. ausdrudsvoll, H.2.M. 

Express, s., der Erpreffe, der Gigenbote; die Gitafette; 
die Botſchaft. die beitimmte Erklärung (n.9.); die Darftellung 
(durch den Abdruck, Durch das Sepräge einer Münze). 

Express, v. a., ausdrüden, ausprefien (the Juice of 
grapes ete., den Traubenfaft ıc.; v. d.ü. Press out); 
(bill) äußern, fagen, ausdrüden, ausiprehen; - one's 
thoughts upon a subject, feine Gedanken über einen 
Gegenftand äufern; - one's opinion, feine Meinung auss 
ſptechen; S%h. my words - my purpose, meine Worte 
drüden meinen Zweck aus, M.M.2.1IV.; an den Tag legen, 
bezeigen; to - love to a person, Liebe für Ginen an den 
Tag legen; (dur die Schriſt x.) darftellen; (durd die Dicht: 
kunt, Malerei, Bildhauerei ıc.) darftellen, nachahmen, nad 
bilden, each skilful artist shall - thy form, jeder ge 
ſchickte Künftler wird deine Geftalt nachbilden; Ginem ähnlich 
fein, ähnlich fehen; (Poes.) ho did - his father, er fab 
feinem Vater ähnlich; mit Gewalt erpreffen, herauäpreffen 
(B. Jonson, w.gy.); bezeichnen, vorftellen, beteuten; offen» 
baren, entdeden, SR. T.N. 2.1. 

Expressed (Öks präst‘) pp.d. B. Express, 9.v.; - by 
external warrants, dur äußerlice Zeichen verkündet, SA. 
M.M.2.IV.; not to be -, unausſprechlich. 

Expressibiliiy (öks prös s6 bil’ &t&) s., die Aus. 
drüdbarfeit. 

Bupressible (öks prös’ 38 b1) @., ausdrüdkar, auszu- 
preifen; (bildl.) fih ausdrüden, darftellen laſſend; -8, &., 
(cant) non -, Beinfleider (v. d. ü. Inexpressibles). 

Expressing, ppr.d. B. Express, g. v. 

Espression (öks präsch’ ün) s., die Ausdrüdung, die 
Auspreffung; (bildl.) die Aeußetrung, der Ausdrud; die Er: 
Flärung (des öffentlichen Willens); das (in der Rede ic. ger 
wählte) Wort, die Nedensart, der Ausdruck; an odd -, ein 
feltfamer Austrud; (Mal, Mus.) der Ausdrud; theatri- 
cal -, der theatraliiche Ausdruck. 

Expressive (dks prös’ siv) @., ausbrüdend; a letter 
- of gratitude, ein die Dankbarkeit ausdrüdender Brief; 
- of woe, das Glend ausdrüdend, bezeigend, an den Tag 
legend; ausdrudsvoll, nachdrücklich, Fräftig; to make use 
of - words, ſich fräftiger Wörter bedienen; darftellend, 

Expressively (öks prös’ siv 14) adv., v. Expressive. 

Expressiveness (öks präs’ sivnäs) s., die Ausdrüd: 
lichleit, die Stärke des Ausdruds, die Energie, der Nach ⸗ 
drud; das Ausdrudävofle (of the eye, of the features, 
of sounds, des Auges, der Geſichta züge, der Töne). 

Expressiy (öks präs’ Id) ade, ausdrüdlich, beftimmt, 
genau, beſonders. . ’ 

Expressness (öks präs’ nüs) s., die Stärke, die Kraft 
des Ansdruds, die Beftimmiheit, die Klarheit, die Deutlich 
keit (n.v. g.). 

Expressure (äks prösch’ ür) s., der Ausdruck die 
Aeußerung; der Abdrud, der Gindrud (of his eye, feines 
Auges), Sh. W.5.V., T.N. 2.IIL; to give - to, Aus 
drud geben, auödrüden, Tr. Cr. 3. Il. (w. g.). 


— — — 
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Eiprobrate (öks’ prö brät) v. a,, vorrüden, vorwerfen | 
(Einem Etwas), ausjhelten, verweilen, tadeln, rügen, er 
probriren. 

Exprobration (öks prö bri’schün) s., die Borrüfung, | 
die Ausiceltung, der Borwurf, der Verweis, der Tadel, die 
Rüge, die Grprobration. 

Exprobrailve (dks’prö brä tiv) 








a., vorwerfend, tadelnd, 


rügend. 

"Erpropriate (öks prö’ pre At) v.a., durch richterlichen 
Spruch enteignen, erproprüren, des Befiges, des Eigenthums 
berauben, aus dem Befige fepen; ein aueſchließliches Eigen- 
thum aufgeben; to - one's self of, oder from, ſich (eines 
Gegenſtandes) entäußern. 

ıproprialion (dks prö prö A’ schän) s., die Enteig · 
nung, die Gigenthums-Gntäußerung; Die Entfagung (bei. 
Theol., n. 9.). 

Expugn (öks p&ün’) v.a., erftürmen, mit Sturm erobern; 
(bilal.) überwältigen, überwinden, befiegen. 

Expugnable (dks püg’n& bl) a., ertürmbar; über 
windlich. 

Espugnation (öks pũg nA’ schün) s., die Erſtũrmung, 
die Groberung mit Sturm. 

Expuguer (öks p&h’ när) s., der Grjtürmer, der Gr. 
oberer, der Bezwinger, 

Espulse (&ks püls’) v. @., auötreiben, vertreiben; dere | 
bannen, verftohen, verweifen (from, aus, zum. out of), reler | 
giren, S%. H.VLL 3.II.; (Med.) vertreiben, abführen. 

Espulsion (öks pül’ schün) s., die (gewaltjame) Aus. 
treibung, die Vertreibung, die Verſtoßung. die Grpulfion, 
Sh. C.2.1.; der Zuftand des Vertriebenjeins, die Erpulfion | 
die Relegation; (Med.) die Vertreibung, die Abführung. | 

Expulsive (öks päl’ siv) a., austreibend, vertreibend; | 
(Med.) vertreibend, abführend, (Chir.) am - bandage, 
eine auötreibende Binde, eine Erpulfivbinde (diejenige Urt 
des chirurgiſchen Verbandes, durch melde die Ausleerung des 
Giters oder Blutes aus äußeren, ſich in die Tiefe erftredenden, 
eiternden oder blutenden Höhlen befördert und die Annähe: 
m. ihrer Wände erleichtert wird). 

spulsiveness (öks pül’ sivnüs) s., die austr 
Kraft; (MHed.) die abführende Kraft. 

Espunetion (öks püngk’ schän) s., die Ausftreihung, | 
die Durchſtreichung, die Auslöfhung, die Verwiſchung; (bildl.) 
die Vernichtung, die Bertilgung, die Wegſchaffung, die Uuf hebung. 

Espunge (öks pünj’) v.a., ausſtreichen, durchſtreichen, 
auslöihen, wegwiihen; (bildl.) vernichten, vertilgen, weg 
ſchafſen, aufheben, to - an offence, eine Beleidigung ver+ 
wiſchen, vertilgen, 

Eıpunged, pp. d. B. Expunge, q.v. 

Espunging, ppr.d. ®. Expunge, q. v. 

Espurgate (öks’ pür gät; &ks pür' gät) v. a., teini- 
gen, jäubern (bei. Bücher von Jrrihümetn), Sähriftftellen 
berichtigen, erpurgiren. 

Expurgated, pp. d. ®. Expurgate, q. v. 

Eıpurgatiug, ppr.d. V. Expurgate, g. v. 

Espurgatlon (vks pür gä’ schün) s., die Reinigung, 
die Säuberung; (Med.) die Abführung; die Berichtigung, 
die Reinigung (einer Schrift von Fehlern), die Berichtigung; 
die Befreiung von Irrthümern, von ſchlechten Eigenſchaſten; 
(Astrol.) der Austritt. 

Espurgator (dks pür’ gä tür) s., der Neiniger, der 
Säuberer, der Berihtiger (von Schriftitellen). 

Expurgatorlous (öks pür gä tör' r& üs) a., teinigend, 
fäubernd (Milton, v. d. ü. Expurgatory). 

Espurgatory (öks pür' gätär re) d., teinigend, fäu- 
bernd; (‚Med.) abführend; berichtigend (Schriftftellen); - 
animadversions, beridhtigende Anmerkungen; the - index 
of theRomanists, das Berzeihnif der vom päpftlichen Hofe 
ag Bücher. 

ıpurge (dks pärj’) v.a., (Arch.) v. ate 
(Milton). — 





eibende 








| 


Exsufflation 
Expute (dks peüt’) v. a., (Arch.) ausfpeien, aus · 
werfen. 
Exquire (öks külr') v. @., (Arch.) unterſuchen, er 
forſchen (Sandys.). 

Exqulsite (öks’ küd zit) a., erlejen, auderlefen, audge- 
fucht, vortrefflich, vorzüglich; im höchſten Grade, auänchmend, 
ungemein; höchft empfindlich, fehr lebhaft empfunden, beftig, 
ftart; neugierig, wißbegietig (nm. g.); an - lady, eine aus» 
erlefene, ausgezeichnete, volllommene Dame, Sh. 0.2. I. 
- malice, der höchſte Grad der Bosheit; - meats, auder- 
leiene, köftliche Speiſen; - pain, höchſt empfindlicher Schmerz; 
- pleasure, lebhaft empfundenes Bergnügen; - sensibility, 
ungemeine Empfindlichkeit; - torments, die ausgefuchteften, 
graufamften Martern; - workmanship, verzügliche Arbeit; 
$h. - reason, befonderer Grund, T.N. z. III. (ungem.). 

Exquisite, s., (scherzw. burl.) der Stuper. 

Exquisitely, adv., v. Exquisite, a. 

Exquisiteness (äks’ küd zit nüs) s., die Borzüglichkeit, 
die Vortrefflichkeit, die Auserlefenbeit. die Bolltommenheit; 
die Heftigfeit, die Stärke, die Intenftvität (of pain, grief ete., 
des Schmerzes, des Kummers x.). 

Exquisltive (dks külz' & tiv) a., (Arch.) neugierig; 
genau, ausführlich, umſtändlich. 
Exquisitively, adv., v. Exquisitive. 

Ex-Regent I s., der ehemalige Regent, der Gr- 

Ex-Representative | xegent; der ehemalige Stellvertreter, 
der Errepräjentant. 

Exsangulous (öks säng’ gud üs) a., blutlos, blutleer. 

Exsseind (äks sind’) ».a., abſchneiden, ausſchneiden (m.g.). 

Esscribe (dk skrib’) v.a., (Arch.) abſchreiben, aus · 
fchreiben (3. Jonson). 

Exserlpt (dk skript’) s., (Arch) die Abſchriſt, 
die Copie. 

Ex-Secretary (dks säk’ r&ötärr&) s., der ehemalige 
Secretar, der Eriecretar. 

Exsectlon (dk sök’ schän) s., die Abſchneidung, die 
Ausihneidung. 

Ex-Senator (öks sAn’ä tür) s., der ehemalige Senator, 
der Erſenator. 

Eusert, a. äk särt' | (bot.Term.) herausragend 

Eiserted, pp. | ök sür'tid | (von Staubfäden, wenn fie 
. find als die Arone oder der Held. 

bısertlle (Ak särtil) @.. des Hervorragend fähig 
(Fleming, n. g.)- 

Exsibllate (ök sib' be lAt) v.a., ausziihen (n. g-)- 

Eusibilation (ök sib b& 14’ schün) s., das Ausziihen. 

Exsiccant (ök sik' künt) «., austrodnend. 

Exsiccate (äk sik’ köt; Ak’ sik kät) v.a., austrodnen. 

Exsiecated, pp. d. V. Exsiccate, q. v. 

Exslecating, ppr. d. B. Exsiccate, q.v. 

— (&k sik kä’ schün) s., die Austrodnung. 

ıspuitlon s., das Ausfpeien, das 

Espaltlon jax spöd isch’ Än) quafpuden. 

Exstipulate (ök stip’ p&ü lät) a., (bot. Term.) ohne 
Afterblätter oder nicht damit verwachſen. 

Exsuccous (dk sük’ küs) a., faftlos, 
waͤchſen). 

Exsuction (&k sük’ schün) s., dad Ausſaugen. 

Exsudatlon (&k sü dä’ schän) s., das Ausihiwigen, Die 
Ausfhwigung, der Schweiß; die ausgeſchwißte Alüffigkeit, die 
abgelonderten Säfte (einer Pflanze), die barzige Abfonderung 
der Fichten, der Tannen; die Abtröpfelung der Grdarten. 

Exsude (Ak süd’) v. @., ausfhwigen, durd den Schweiß 
austreiben, erfudiren. 

Exsude, v. n., abtriefen, abtröpfeln. 

Eısuded, pp. d. ®. Exsude, 4.v. 

Exsuding, ppr. d. B. Exsude, q. v. . 

Exsufflatlon (dk süf flä’ schün) s., das (unterwirte 
wirkende) Gebläfe (def. in der Chem.); eine Art Teufels · 
beſchworung. 


troden (von Ge⸗ 


Exsufflicate 





Exsafflicale (dk sät’fld köt) z., verblafen: SA. and 


blown surmises, 
0.3.0. in. 9). 

Eisufolate (dk aůt fo lat 
Rüftern, füftern (n. g.). 

Ersuffolate, a., v. Exsufllicate, 

Essuseitate (ök süs’ s& tät) v.a., (Arch) erregen, 
tege machen, aufregen, aufiweden (n. 9.). 

Exsuscltation (äk süs s& td’ schün) s., (Arch.) die 
Aufwefung, die Grwedung, die Aufregung. 

Extance (äks’ tüns) 5, (Arch.) das Dafein; das | 
Vorbandeniein, 

Extaney (ök’ stän se) s., die Herberragung; 
borragende (m. 9.). 

Lxtant (k’stänt) a., hervorragend, hervorſtehend (over, 
über); derhanden, Socrates wrote much, bunt none of | 
his works are -, Sokrates ſchrieb viel, von feinen Werfen 
aber find feine vorhanden (auf und beruntergefommen); Sh. 
the story is -, die Geſchichte ift befannt, H. 3, I.; both 
the proofs are -, die beiden Beweiſe find vorhanden, W.5.V. 

1lasy, v. Ecstasy, 

Eutatie, v. Ecstatic, 

Extemporal (äks tom⸗ pär rl) a., (v.d.ü. Extempo- 
raneous und Extemporary; $/,.). 

Extemporally, ade. v, Extemporarily. 

Extemporanean öks t&m pd r&’ nd ün |a., aus dem 

Ertemporaneous &ks täm po rä’ nd üs Stegreife, 
umborbereitet; ploͤßlich 

‚lomporaneousiy, ade., ». Extemporaneous. 

Exlemporary (öks täm’ pür rür re) @., v. Exteınpo- 
raneous, 


verblafene und nichtige Bermuthungen, 


) v.a., beimlich in’® Ohr , 


das Her: 





Latempore (iks täm 
unvorbereitet, SA. M. D. 
H. IV. 1,2. IV, 

Extemporiness (äks täm pär rd nüs) s., das Grtem- 
Peritte, Dad Unvorbereitete; der Zuſtand, unvorbereitet zu fein; 
die Fähigkeit, ohne Vorbereitung zu reden, frielen xc. 

Exfemporize (&ks töm’ po riz) v.n., aus dem Steg⸗ 

F —* —— *. ertemporiren; ohne geſchriebene oder 
t Anmerlungen oder Noti i 

la q U Notizen vor ſich reden, predigen 

‚Frlemporizer (&ks töm’ pò rl zür) s., Giner, der un. 
2 a oder aus dem Ötegreife foricht, redet, fpielt x; 

us Der ohne gejgrichene oder gedrudte Anmerkungen oder 


pür rd) adı., aus dem Stegreife, 
1.1, T.S.2.1, W. T. 4. III. 


tem; to - one's dominions, 
Fern, berlängern; - the time of 
ga ngsfrift verlängern; gewähren, erthei⸗ 
Mähren — upon a person, Einem Wohlthaten ge: 

F — 8. 66); ‚Ih. to - friendship to a person, 
$1 eine Freundſchaft ertbeilen, feinen Dienft anbieten, 

: Mercy unto, ſich Jemande⸗ erbarmen (Ezr. 7.); 
ii ehe +; fortpflangen, to - the rogal 
on den — ——* (Pope); (Hechtsspr.) 

ed € Sandereien gerichtli ä 

deren Ginfünfte im Beſchlag nehmen, nn 


feine Befiptbüner vergrößern; 
Payment, die Zahlu 


. ertreden (to, auf. bis über” i 
* reihen, erreichen (to), sh ‘ mw — 
re Pp.d.®, Extend, 7. v. 
— —— dũr) s., der Ausdehnende; das aus⸗ 
— ka tän da hil⸗ to) 5., die Ausdehn ⸗ 
—— 
J *— Ps ausdehnbar, extenſibel 
‚Did, auf); ( sspr.) in Befchl . 
N oder verkiünmert werden — ne 
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Extending, Ppr.d. B. Extend, 7. v. 
Extendlesuess (äks tänd’ lüs nüs) &., (Arch.) die 
Unbegrenitheit (Yale). 
Extensibillty (&ks tön sd bilrd 
die Ausdehnbarkeit, die Ertenfibilität 
Latenslhle (äks tän’ 56 b’)) a., dehnbar, ausdehnbar; 
was fid auf mehrere erftreden läßt. 
Extensile (öks tän’ sil) z., der Debnbarfeit fähig, v. 
Extensible. 
Extenslon (dks tönsch’ ün) s., das Ausdehnen, die 
Ausdehnung; das Ausgedehntiein; der Umfang; (Phys.) 
die Ausdehnung (eines Körpers); (bilal.) die Erweiterung, 





t&) a., die Dehnbarkeit, 


die Ausdehnung, 


Extensional (äks tönsch’ ün ül) 4., (Arch.) jebr, 
bedeutend ausgedehnt, Biel umfailend (More). 
Eitensive (öks tän’ siv) a., weit ausgedehnt; weit, be 
deutend; umfafiend; ausdehnbar (Boyle, n.g.); - bene- 
volence, ein viel umfaifendes BWohlwollen; an - business, 


; ein audgebreitetes Geſchaͤft. 


Extensively, adv., v. Extensive, 

Extensiveness (öks tän’ sv nüs) s., der weite Raum, 
der weite Umſang, die Weite, die Größe; das Umfafjende 
(of a man's charities, eines Mannes Wohlthaten); das 
Ausdehnungsvermögen (Hay, m. 9): 

Extensor (öks tön’ sür) s., (Anat.) der Siredmustel 
(im Gegen. von Flexor, 9. v.). 

Latent (äks tänt?) «., ausgedehnt (n.g., v. Extended). 

Extent, s., die Austchnung; die Weite, der Umfang (of 
any one's power, authority, Jemandes Macht, Anfehen), 
die Größe, die Länge, die Strede (of country, Randes), der 
Bezirk, der Naum; to the - of, bie zum Betrage von; 
(bill) Sh. die gleiche Vertheilung, die Erſtrecung auf 
mehrere, - of equal justice, der @erechtigfeit, T. A.4.IV.; 
der heftige Ausfall, der gewaltſame Angriff, SA. T.N. 4.L; 
(Hehtsspr.) die gerichtlihe Schägung und Beihlagnakme, 
Sh. A.L.3.L; a writ of -, ein Beihlag-Befehl, ein Arreft. 

Estenuate (äks tän’ &dı At) v. @., dünner machen, (die 
Kräfte) ſchwaͤchen, entkriften, audmergeln, ertenuiren; (bilel.) 
verringern (SA. 0.5.11), verfleinern; mildern, befhönigen, 
bemänteln, entihuldigen, in einem mildern Lichte darftellen, 
Sh. M.M. 2.1, 4. 1, Ir. Cr. 2. I; berabwürdigen 
(Milton, w. g.); verdünnen (Condense, q.v., entgegen» 
gefegt; w.g.). 

Extenuate,a..( Arch.) dünn, ſchmaͤchtig, ſchmal, mager. 
Patenuated, pp. d. B. Extenuate, q. v. 
Extenualing, ppr. d. B. Extenuate, q. v. 
Extenuation (äks tän &ı A’ schün)s., die Verdünnung; 

die Entfräftung, die Ausmergelung, die Abzehrung; (bildl.) 
die Verringerung, die Verfleinerung, die Beichönigung. die 
Milderung (of faults, erimes etc. von Fehlern, Ber: 
brechen x., Aggravation, q.v., enfgegengef.); die Milderung 
der Strafe (Alterbury: ungem.). 

Exterlor (äkstör' r& Ar) «., äußerlich, äufern (Interior, 
4. v., entgegengejept); (Phil) außer, außerhalb (to), ob» 
jectiv (Intrinsic, g. v., entgegengei.); (bildl.) auswärlig; 
the - relations of a kingdom, die äuferlihen Berbin« 
dungen eines Reiches ; 

Exterlor, s., das Aeußere (eines Körperd); das äußere 
Aniehen (eines Menden), das Aeußere. 

Exterlority (äks ter rd ör! r& t6) s., das Heufere, das 
Heußerliche, die Außenſeite. 

Exterlorly, adv., äußerlih, SA. K. J. 4. U. (m. g.). 

Exteriors, s.pl., das Acuhere, die Außenſeite, SA.W.1.IIl.; 
bie Oberflähe; die äußeren Gebräuche, die Ceremonien (of 
religion, der Religion). 

ıterminafe (Aks tär! möndt) v. @., von der Grenze 

bertreiben (a. 9.); (bildl.) vertilgen, ausrotten, vernichten, 
jerflören; (Alg.) eliminiren, erterminiren, wegſchaffen. 

Exterminated, pp. d. ®. Exterminate, g. v 

Exterminating, ppr.d. ®. Exterminate, g. v. 
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"Erterminatlon ies tör m& nd’ schün) s., (bilal.) 





die Bertilgung, die Ausrottung, die Vernichtung, die Ber: 
ftörung; (Alg.) die Elimination, die Grtermination, die 
Wegſchaffung. 

Exterminator (dks tär’ me nätär) s., 
der Hudrotier, der Bernichter, der Zerilörer. 

Exterminatory (dks tör m nA tür re) a. vertilgend, 
audrottend, vernichtend, zerſtörend. 

Exiermine (öks tör’ min) v.a., (Arch) v.Exter- 
minste, Sh. A.L.3.V. (m. 9.). 

Extern (öks türn’) «., äußern, äußerlich, $h.0.41.Lin.g.). 

Extern, s.. das Neuere, die Außenseite; der Schüler, der 
Koft und Wohnung auferhalb der Schule bat, der (Srtermus. 

External (äks tär’ nül) a., äußerlich, äußern; ſichtbar. 
wahrnehmbar; (dildl.) auswärtig; - taxes, Abgaben von 
Ginfuhrmaaren; - trade, der auswärtige Handel. 

Externallty (dks tür näl’ & td) s., die Sichtbarkeit, die 
Wahrnehmung von Aufen. 

Externally, adv., äußerlich, von außen, auswendig, 
fihtbar. 

Externals (Aks tür’ nülz)s. pl., dad Aeußere, die Außen 
feite; in his -, in feinem Aeußeren; äuferliche Dinge, äußere 
Formen, Gebraͤuche, Geremonien, das Aeußerliche (of a re- 
ligion, einer Religion). 

Exlerraneous (äks tärrä'nd üs} a., audländiich, fremd. 

Extersion (äks tür’ schän) s., die Auslöſchung, die 
Auswiihung. 

Extill (dks {ir} @., berauströpfeln, abtriefen, abtröpfeln. 

Extlllatlon (öks til l&’ schän) s., das Abtriefen, das 
Abtrönfeln. 

Exiimulate (äks tim’ Ah Jät) v.a., (Arch.) v. Sti- 
mulate, 

Estimulation (äks tim &4 1% schän) s., v. Stimula- 
tion {n. 9.). 

Extinet (öks’ tingkt) a., ausgeloͤſcht. erfofchen; (bildl.) 
ausgeftorben, todt, erloſchen; geendigt, zu Ende, aus; außer 
Kraft, abgelhafft, aufgehoben (laws, Geſeße). 

Extinet, v. a., erloſchen machen (n.g., v. Extingnish). 

Estincted, pp. d. ®. Extinet, q. v.; Sh. - spirits, 
lauer Muth, 0.2.1. 

Extinetlon (dks tingk' schün) s., das Auslöfhen, die 
Auslöfhung; (bilal,y die Grlöfhung; die Tilgung (of aclaim, 
eined Anſpruchen; Die Vertilgung. die Berniktung, die Zer · 
ftörung, der Untergang; die Unterdrüdung (Thomson). 

Extingulsh (dks ting’ glisch) v. a., auslöſchen (fire, 
Hames, Feuer, Flammen); (bild!) auslöihen, dämpfen, 
erftiden (the passions, die Feidenfchaften); filgen (claims, 
Aniprüde); vertilgen, zerftören, vernichten; abſchaffen, auf 
heben; unterdrüden (the love of the people to the king, 
die Liebe des Volkes zu dem Könige); SA. verdunfeln, er 
loſchen machen, H.VLL 5.11; (Achtsspr.) ein Geſehz er» 
loͤſchen machen. 

Extinguishable (dks ting’ pülsch & b]) a., auslöſch- 
bar; (bilat.) zerftörbar, vertilgbar; tilgbar; was aufgehoben, 
befeitigt, gedämpft werben kann. 

Extinguished, pp. d. B. Extinguish, q. v. 

Estinguisher (dks tIng’ gülsch Ihr) s., der (die, das) 
Auslöihbende; der Lichtdämpfer, das Löſchhorn. 

Estingulshing, ppr. d. B. Extinguish, q. v. 

j ‚Extinzuishment (dksting’ glisch münt) #., dad Aus· 
löſchen, die Auslöfhung; (bild!) die Auslöihung, die Däm⸗ 
pfung, die Bertilgung (of the passions, der Leidenfhaften); 
ie Abſchaffung, die Aufhebung (of laws, von Gefepen); die 
Tilgung (of claims, von Anſprüchen); das Ausiterben, dad 
Grlöiden (of a race, tribe, von Völkern, Stämmen); bie 
ot (of a right, eines Rechtes), j 

XUrp (äks tärp’) v.a., (Arch.) v. i 
sn rp ( ) v. Extirpate, Sh. 


Estirpable (öks tür’ p& bl) a.. ausr 
vernidhtbar, jerftörbar, pRDI) a... anßreitber, verfilgter, 


der Vertifger, 








Extraetion — 
Extirpate (dks’ tür pät; öks stür’ pit) v.a., aud 








rotten, vertilgen, vernichten, zerflören (auch bildl.), (Chir) 
erftirpiren, ausſchneiden, wegſchneiden. 


Extirpated, pp. d. B. Extirpate, 9. v. 
Extirpaling, ppr.d. ®. Extirpate, 4. v. 
Extirpatlon (&ks tür p&’ schün) s., die Nusrotlung, 


die Bertilgung, die (gänzliche) Zeritörung, die Bernichtung; 


(Chir.) die Erftirpation. 

Extirpater (dus tür'p& tür) s., der Yusrotier, der Ber: 
tilger. der Beritörer. 

Extirped (öks tärpt)) pp. d. V. Extirp, q.v.. 
H.V1.1.3.M. 

Extispielous (öks tis pisch’ üs) a-, die Babrfagung 
aus den (ingerveiden betrefiend, dazu gehörig. 

Extol (dks töl”) v.a., erheben, loben, preifen, lobfingen, 

Extolled (äks töld) pp. d. ®. Extol, q. v. 

Extoller (äks töl lür) s., der Zobpreifer, der Lobredner, 
der Lobſinger. 

Extolling, ppr. d. B. Extol, q. v. 

Extelment (öks tol' mänt) s., die Lobpreiſung (n.9.)- 

Extorsion (öks tör’ schän) s., v. Extortion. 

Extorsive (dks tör' siv) @., erpreflend, erzwingend; 
- gains, der wucheriſche Gewinn, der durch Gewalt errun. 
gene Gewinn. 

Extorsively, adv., durch Erpreflung. 

Extort (Aks tört) v.a., erpreflen, abdringen, abzwingen, 
erzwingen; mit Gewalt aus ben Händen entwinden (from, 
von, aus); dur Bewaltthätigkeit erpreſſen. erringen; to - 
a person’s patience, Jemandes Geduld auf die Probe 
ftellen, Sh. M. D. 3. . 

Extort, v. n., Erpreſſungen verüben, anwenden. 

Estorted, pp. d. B. Extort, g. d.; - gold, erprefted 
Gold. Sh. H.VID.4. VII. 

Extorfer (öks tör' tür) s., der Ecpreſſet, der Unterdrüder; 
der Wucherer. 

Extorting, ppr.b. B. Extort, g. v. 

Extortlon (äks tör' schän) s., die Grpreffung, die (ge 
waltthätige) Unterdrüdung, die Bedrüdung. die Pladerei; der 
Wucher; die gewaltſame Beraubung, Borenthaltung. 

Extortlonafe | äks tör' schän &t |«., drüdend, erprei- 

Extortionous | äks tör’ schün üs | ſend; gewalttbätig- 

Extortloner (&ks tör’ schün är) s., der Grprefler, der 
Bebrüder, der Plader; der Wucherer; (vulg.) der Blutſauget. 
der Leuteſchinder (1. Cor. 6.). 

Extorflous (dles tör’ achũs) a., erpreffend, gewalttbätig. 
— 

atra (öks’ trä) prp., (lat. 
außer, nebenber, außerordentlich, Gptra. ..; - charges, 
(Extras, s. pl.) die auferordentlichen Unfoften; - freight, 
die Beilaft; - pay, die Zulage, die Ertrabezahlung; - work, 
die Exrtraarbeit. 

Extract (dks träkt’) v. a., berauszieben, anziehen (a 
tooth, einen Zahn); aufziehen (passages from books, 
Stellen aus Büchern); abfürzen, in's Kurze bringen; (Chem.) 
ausziehen, ertrabiren; (‚Arithm.) ausziehen (roots, Wurzeln). 

Extraet (äks’ träkt) 4., das Heraus gezogene (überb.): 
der Ausiug (from a book, from an author, aus einem 
Bude, einem Schriftiteller); (Pharm.) der (rtract; (Chem.) 
der Grtractioftoff; die Abftammung, die Ablunft (n. 9 V. 
d. j. ü, Extraction). 

Exiracted, pp. d. V. Extract, 7.0; 
edler Abkunft. 

Exfraeting, ppr. d. B. Extraet, 
Distracting, T.N.5.L 

Extraction (äks träk’ schän) s., das Herauszieben, 
dat Auszichen (of a tooth, of a bone, of a child in mid- 
wifery, eines Zahnd, einer Knochens, Die Ertraction eined 
Kindes an den Rüfen bei der Geburt); (Pharm., Chem.) Dit 
Grtraction, das Abziehen; (Arithm.) dad Auszieben (of the 
roots, der Wurzeln); (bildl.) die Abtunft, die Abftanımung, 


Sh. 


meift nur in Zufammenf.) 


nobly -, von 


g. v.. Sh. corr. R. 


Extraeti ve 





die Hertunft. a man of good -, ein Mann ven guter 


Herfunft, 

Extractise (dks träk’ tiv) a, ausziehbar, eriractiv; 
(Chem.) the - principle, der Ertraciivſtofj. 

Bufractor (äks träk’tür) s., der Auszicher; (Chir) 
die Geburte zange. 

Extradiclionarylöks trädie’schünürrä)a.,( Arch.) 
nicht in Worten, fondern in der That beitchend 
(Bromn). 

Extrados (dks trä’ döz) s. pl. (Archit.) der Ober: 
bogen, die obere Kurve eines Bogens. 

Extrafollaceous (üks trä to 16 dr schäs) «@., (bot. 
Term.) außerhalb der Blattachſel beſindlich. 

Extrageneons (akes trä Jene üs) @,, zu einem andern 
GSeidhledhte gehörig. 

Extrajudielal (äksträ Jüdisch’ül) a., aufergerichtlich; 
dem Wirkungäfreiie eines Berichtes nicht unterworfen, 

Extrajudieiallgy, ado., ». Extrajudicial. 

Butrallmltary (öks teä Im’ & tür re) a., jenjeits der 
Örenze befindlich 

Extramission (&ks trà mischr 
die Ausfentung. 

Extramundane (öks tr& miün’ dan) «., außerweltlich. 

Extraneous (ksträ'ndüs) 4. nicht zu einer Sache 
gehörig; auelandiſch, auawaãttig; - fossils, organiſche 
Ueberrefte, 

Extraordinaries (&ks trä ör’ de närriz) 5. pl., außer 
erdentlihe Dinge; Ertrakoſten (extraordinary charges or 
expences). 

Extraordinarlly(äks trä Ör'dd när r& 16) ado., aufer: 
orbentlich; ungewöhnlich; ungemein, 

Extraordinariness (ks trä dr’dd nũr rd nüs) s., dad 
Außerordentliche, das Aufergemöhnliche, die Außerordentlich 
feit; die Merkwürbiafeit, | 
Estraordinary (&ks trä Ör’ dd nũr ro) a., auferordent« 
lich audergewoͤhnlich; merkwürdig; vorzüglich, vortrefflich, 
ungemein; beionders, ſpeciell, trira; ambassador - außer: 
ordentlicher Geſandier - eourier, - messenger, v. Ex- 
press, 8; - charges, die (rtrafoften, 

Extraparochial (öksträ pärö’ kd ül) @., außer dem 
Venitle eines Kirchipiele, nicht zu einem Kirchſpiele gehörig; 
den Krchfvielsapgaben nicht unterworfen, davon befreit; 
- land, zehentfteie Ländereien. j 
R Extraprofessional(äks trä prö fösch’ ün ül) «., einem 
ee Stande fremd; auferbalb ber Berufsgeichäfte 
i gend; - studies, Studien, welche nicht in das Fach, wel. 

gen betreibt, ſchlagen Privatſtudien. 
— Exs trä prö vinsch’ ül) 4., aufier der 
* en Provinz Sefindlich, Tiegend; nicht zur Gerichtöbar- 

! je hämlichen Grzbifchefs gehörig. 

—* —— Eks trä rog⸗· &ulür) 4. nicht in einer 
fine eh der Hegel; his providence is -, 

Extrafere * ſich an feine Hegel (7 uylor). 
non Ga orta (ks trätör rätört ra ul) 4., außer 

* ie eder einer beſonderen Gerichtsbarkeit liegend. 
Araught (öks trört!) ( Nc.) pp. d. B. Extract. 


ün) s., die Auslaſſung, 


— — — — ———s —— 





Mravagance | Als tedy" Apü ie Abſ | 
wule, 6 güns | s., die Abſchwei⸗ 
* (un nt] dk träy' & gün s& fung, die Abwei— 


9 {von den vorgeſchriebenen Grenzen); (bil) die Un: 
Fran die Unbefonnenbeit, die Untegelmäßigfeit, die 
— . Narrheit, die Thorbeit, die Tolkheit, der 
we * — — T.N.2.].; bie unfinnige Verſchwen⸗ 
ra d- ) 28 Uebermaß, das Uebermäßige, die große, 
n Heftige (of the passions, derZeidenihaften); 
ya eo; die Abenteurrlichteit; der Schwulſt im Aus: | 
— ak die Ueberttiebenheit, das farfe Auftra⸗ 
ae Re); die Ausgelaffenheit, die Ausfhweifung; 
. . Claims, demands, übertriebene Anfprühe; - of 
überfbannte Einbildungstraft; to commit 


z ı Ep 
ætraraganeies dumme, finnliche Streiche begehen. 
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Extravagant (öks träv’ä günt) a., ſchweifend, abichmei. 
fend, umherſchweifend SA. H.1.1. (n.9.); (bildl.) unge 
reimt, unbeſonnen, närriſch, unfinnig; aͤußerſt ſeltſam, ſon— 
derbat; abgeihmadt; ausſchweifend, übermäßig, übertrieben, 
überfpannt (ideas, Ideen), abenteuerlih; verſchwenderiſch 
übermäfiig (prices, Breife). 

Extrayagant, s.. der überfpannte, ungereimte, ercentrijche 
Menich, der Narr, der Tollfopf; der Kandftreicher. 

Extravagantly, adv., ». Extravagant, «. 

Extravaganiness (äks träv ä güntnüs) s.,v. Extra- 
vagance. 

Exfravagants, s. pl., (kan. Recht) ie Grtravaganten 
(ein, die Defretalen von Urban IV, big Sirtus IV, enthal« 
tender Theil des Corpus juris canonici). 

Extravagale (öks träv’ & güt) v. n., (dreh) au 
ſchweifen; abſchweifen; fafeln, ungereimt handeln. 
extravagiren. 

Latraxagatſon (dks trävägd' sehün) s., die Ab— 
ſchweifung; die Ausſchweifung; das Uebermaß (Smoller). 

Extravasated (öksträväsätäd)a., (Hed.) aus feinen 
Gefäßen getreten; - blood, auögetretenes Blut. 

Exfravasaltion (äks trär Ash’ schän) s., (Med.) die 
Austretung, das Austreten des Geblüts aus feinen Adern 
und Gefäßen, die Grtravafation, 

Extravenate (öks trä vo’ nöt; äks träv' & nät) «., 
(arch. Med.) aus den Adern gedrungen. 

Estraversion (Äks tr& vür schün) s., das Heraus: 
werfen; (Chem.) das Serauädringen (of sulphur, des 
Schweiele; n. g.). 

Extreat (äks trät’) s., (Arch.) die Abkunft, Die Her 
funft (Spenser). 

Extreme (öks tr&m’) 4., der (die, das) Aeußerſte (dem 
Orte, dem Naume und der Beſchaffenheit nach); (dilell.) 
äußerst, höchſt, ungemein, außerordentlich, ausnehmend, äuferft 
groß, aͤußerſt heftig, äußerft genau, pünktlich, äuferft ftrenge; 
an - case, ein Notbfall; to an - degree, im höchſten 


; Grade; (Thierarzneik.) - Inssitude, die Steifigkeit der 


Rufmusfeln (bef. bei Vferden); S%. my -st means, was 
ih nur vermag, S.1.L; (Geom.) - and mean propor- 
tion, wenn eine Linie jo abgetheilt ift, daß ſich Die ganze Linie 
zu einem ber Theile, wie eben diejer Theil zum andern ver: 
hält; - measures, die äuferften Mittel ; - necessity, die 
dringendjte Noth; S%. the - parts of time, der leßte Augen: 
blid, L.5.I.; - sweet, das höchſte Glüd, R,J. 1.V.; 
(kath. Rel.) - unction, die legte Delung. 

Extreme, s., das Aeußecſie, das äußerfte Ende einer 
Sache; (bild!) das Aeußerſte, das Üntgegengeiepte, das 
Grtrem; der höchſte Grad; Die Ucbertreibung, die Unbeion- 
nenbeit; die Ausihtweifung; S%. -s, Drangial, große Noth, 
R.J.4. 1; Qualen, K.J.4.I; das erſte und Iepte Glied 
eined Berhãlmiſſes; (Loq.) the -s of a syllogism, das 
Prädicat und Subject eines Schluſſes. 

Extremely, ado., äußerft, überaus, höchſt, jehr, außer 
ordentlich, (muedy.) ungeheuer. 

Ratremest, a., Sh. ineorr. ftatt Extreme, 8. 1.1, 
M. M. 3.1. ete. 

Extremity (äks tröm’ &t6) »., das Aeuferfte, das 
äuferfte Ende, die aͤußerſte Grenze; (dildl.) der hoͤchſte Grat; 
die größte Noth; what's to be done in this -? was iſt in 
dieſem Nothfalle zu thun? das äußerſte Elend; die Heftigfeit 
ber Leidenſchaft; SA. - of the skies, die Wuth des Him ⸗ 
mels, K.L. 3. 1V.; die letzten Nugenblide des Lebens; Sh. 
das übertriebene Verfahren, W. 4. I. (Anat., Bildh., 
Mal.) extremities, s.pl., die Grtremjtäten, die Endglieder; 
to proceed to -ies, zum Aeußeriten jhreiten, Sh.O.5.IL; 
to be reduced to - (-ies), auf's Aeußerſte gebraht fein; 
(von einer belagerten Stadt) zur Vebergabe gezwungen; to 
drive any one to -, Einen auf's Aeußerſte bringen; sad 
-ies, eine berziweifelte Rage; the -ies of provocation, die 
allzumeit gehende Erbitterung. 

42* 


660 Extricable 

Estrieable (äka’ tr& kä b/I) 4., herauszuziehen, heraud- 
zuwideln, berauöjuminden (out of any dificulty, embar- 
rassınent, aus irgend einer Schwierigkeit, Berlegenheit); 
permeidlich, abwendbar. 


Extrieate (Aka tré kat) v. 4., berausziehen, heraus. | 
wideln, beraustwinden (from difficulty, from any embar- | 


rassınent, from debt, frei ober loemachen von, beraud- 
winden auf, ziehen, heraudreifen aus Schwierigkeiten, irgend 


einer Berlegenbeit, Schulden); entwideln, berausitrömen | 


machen (won Dämpfen). 
Exirleated, pp. d. ®. Extricate, q. v. 
Extrleating, ppr. d. B. Extriente, g. v. 


Extrieation (dks tr& ki’ schün) s., Die Herauẽwicke · | 


lung, die Herauswindung. das Nosbelfen, das Losnachen 
(from difficulties, perplexities ete., aus Schwierigkeiten, 
Berlegenbeiten ac); die ntwidelung, die Ausitrömung (of 
heat or moisture, von Hiße oder Feuchtigkeit). 

Exteinsie jäkstrin’sik |@., äußerlich, äußern, von 

Extrinsical | äks trin‘ sé k'l (außen. 

Exirinsically, adv., v. Extrinsie. 


Exstruct (öks träkt’) v. a., (Arch.) erbauen, aufe | 


bauen, aufführen, errichten. 
Exteuetion (&ks träk’ schün) s., (Arch.) der Bau, 
das Gebäude. 
Extructive (Aks trük’tlv) a., zu einem Gebäude bilbend. 
Extrueior (dks trük’ tür) s., (Arch.) der Grbauer, 
der Aufbauer. 
Exirude (äks trüd’) v. a., ausftoßen, wegſtoßen, aus 
treiten, wegteeiben; (‚Med.) ertrudiren. 
Extruded, pp. d. B. Extrude, g. v. 
Extruding, ppr. d. B. Extrude, q. v. 
Extrusion (öks trü’ zhün) s., die Ausſtoßung, die Bert» 
ſtoßung. das Fortſtoßen, die Ertrufion. 
Extuberance | äks th’ bür rüns |s., (‚Med.) die Ge— 
Extuberancy | öks th’ bür rün sd ſchwulſt, bie Auf 
ihwellung, der Auswuchs, die Grtuberation, die Protubera: 
tion, die Beule, der Höder; die Erhöhung, die Grhabenheit 
(Moxon). 
Exiuberant(äks tü'bär ränt)a. fpwellend, hervorragend. 


Eıtuberate (öks th’ bür rät) v.n., (Arch.) ſchwellen, 


anſchwellen. 


Exiumescence (dks tü mäs’ süns) s., (Med.) die 


Geſawulſt, die Criumeſeenz. 
Exuberance | ögz dh’ bür ruüns 


fin (Thomson). 
suberantly, zdv., im Ueberfluß, in Menge; üppig, reich 


Exuberate (dgz &i’bür rät) v.n., im Ueberfluffe da fein 


(Boyle, m.gq. 

Exuecous 
wählen; auch Exsuccous), 

Exudate, v. Exsudate. 

Exudatlon, v. Exsudation. 

Exude, v. Exsude. 

Exufflicate, v. Exsufflicate, 

Exulcerate (dks ül’sördt) v.a., (Chir) erulceriren 
Geſchwuͤre verurfahen, zum Schwären bringen; (bildl.) ex 
bittern, reizen, zum Zorn reizen. 

Exuleerate, v. n., ſchwaͤten. 

Exulcerate, @., (bildl.) erbittert, entrüftet (Milton 
ungew.). 

xulcerated, pp. d. V. Exulcerate, g. v. 

Exulceratlug, ppr. d. 3. Exulcerate, g. v. 


$., der Ueberfluß, das 
Exuberancy | ögz &u'bür rün s& Uebermaß (ofpower, 
of zeal, an Macht, an Eifer, der übertriebene Eifer); Die 
Fülle (von); der Ueberwuchs, der geile Wuchs (der Bäume). | 
Exuberant (dgz &ü’ bür rünt) 4., reich, üppig (vom 
Wadysthum); überfläfig, im Weberfluffe worbanden, reidy- 
lich, überreihlich ; übergroß, übermäßig, überſchwenglich; 
- fertility, üppige Fruchtbarkeit; - goodness, über 
ſchwengliche Güte; (Poes.) - spring, der fruchtbare Fruͤh⸗ 


}. 
(dk stk’ küs) 4., faftlos, troden (von Ge⸗ 


Eye 
‘ Exulceration (öks ül s&rA' schün) s., Die Grulceration, 
die Gntzündung und Schwärung, die Bereiterung; das Ge 
ſchwur; (bill) die Grbitterung. 
| Exulceratory (öksäl’sd rätürrd) a., [hwären madend, 
Geſchwuͤre veruriachend. 

Exult (dgz ült’) ». n., frohloden, vor Freude jauchzen, 
fpringen, triumpbiren; it is natural to - at the success 
of one's schemes, and over a fallen adversary, es iſt 
natütlich, daß man über den Erfolg feiner Bläne froblodt, 
Gegner triumpbirt. 


8, v. Exultation. 








ſo wie auch über einen gefallenen 

Exultance | gz ül’ tüns 

Exultanes | ögz ül’ tün se 

Exultaut (dgz ül’ tünt) a., frobleden 
triumpbirend. 

Exultation (ägz ültä’ schün) s., das Frohleden. dus 
Jauchzen, die übermäßige, ausgelaffene Freude, der Triumpb. 

Exulting, ppr.d. B. Exult, q. v. 

Exundate (dgz ün’ dät) v.n., (Arch.) überfließen. 

Erundation (ögz ün dä’ schün) s., bas Ueberfließen; 
die Fülle, der Ueberfluß (m. g.). 

Exungulate (dks üng' geu lät) v. a., die Raͤg 
ſchneiden. 

Exuperable (dk sü’ po rä b) a., überwindlih (m. g.)- 

Exuperance (ök sü’pd rüns) s., das Uebergewicht (n.g.)- 

Exuperant (dk si’ p6 rünt) a., übertreffend (n. g.). 

Exuperale (ök sü’pä rät) v.a., (Arch.) übertreffen, 
überwiegen. 

Exurgent (dk sür’ jünt) a., (Arch.) erhebend, ent» 
ftchend, anfangend. 

Exusclitäte, v. Exsuscitate. 

Exust (ägz üst') v.a., (Arch.) brennen, verbrennen. 

Exustion (dgz üs’ tschün) s., das Berbrennen, Die 
Verbrennung; der Brand, 

Exuviae (dgz Ai vöd) x. pl. (lat, 
Haͤute oder Schalen von Ihieren; (Geol.) die Uebe 
‚ ber Uwelt. 

Ey di) s., (Arch.) die (Heine) Intel. 

Eyas (l’äs) s., (Irch.) nicht Hügge; - musket (aud 
Sparrow-hawk), der Nefliperber, der Finfeniperber, 
Sh.W.3.1IL 

Eyas, s., der Neftling,.der Neitfalte, Sr. H.2.I. 

Eye (1) s., das Auge; (bildi.) das Auge (}- 38. - ofthe 
morning, Sh., v. Phrafen); das geiftige Auge der Grfennt- 
niß: (Zuther) die Augen des Verftäntniffes (Zph-1 XVII); 
der Gefihtsfinn; der Blid, die Augen, das Geſicht (meifl. pl.) 
die gerade, gegenüber befindliche Nichtung , Die Rage; did 
Auge, das Augenmerk, die Beobachtung, die Aufmerlſamleit; 
die Zeitung, die Auſſicht; he did this work under my ", 
‘er machte diefe Arbeit unter meiner Auſſicht, the - of a 
ınaster does more than both his hands, das Auge (die 
perfönliche Auficht) des Meifterd verrichtet mehr als feine 
beiden Häinte (Franklin); der Anblid (der Ort, in welchem 
(Stwas gefehen werden fann); die Anſicht; die Meinung, dat 





d, jaudgend, 





| 
| el ab» 


) die abgeworfenen 


rrefte 








. | Urtheif, Die Schägung, die Geltung; in my -, nach meinet 
Meinung, ſo viel ih davon verſtehe; to be wise in 


one's own -8, fi Mug dünfen; in people's -s, in den 
| Augen des Volkes; der Augenihein, der Jarbenſchein, Die 
\ Farbenfhattirung, die Färbung, der Anſtrich; ber Glanz (of 
a jewel, «ined Jumelö); Giwas, mas augenformig ii, dad 
Auge, 4. B. the - of a peacock's feather, dad Auge an 
einer Pfauenfeder; das Dchr (of a needle, einer Nabel); 
die Deje (hook’s and -s, Hafen und Dejen); bad Loch 
(of a millstone, in einem Müblfteine); das Auge, Die 
Anospe (of a plant, einer Pflanze); der Nabel (of sceds, 
der Samen); der Hahnentritt (of an egR, eins Ciech; 
(Typ.) das Auge, die Arone, die dläche (bed Duchitabens n 
Schriftkegel); die Kennung (of a bean, bei Pferbezäbnen); 
(S.-A.) - of a strap, of a stay etc, dad Auge (jede 
Schlinge in einem Tau, fo wie aud jede runde Deifnung in 
irgend einem Wertjeuge); the -s or holes of the spritsail, 








F 


Eye 

die Augen der Blinden (Löcher, durch melde dad Waſſer mie: 
der ablaufen lann); the - of an anchor, das Ankerauge; 
the dead·· of a crow-foot, v. Euphroe; (bei Schneidern. 
cart) die Hölle (der Ort für die Maufeflithen); (cant) -8, 
die Brille; die Locher im Käſe und im Brode; (Jydspr.) 
an - of pheasants, eine Kette, ein Gekett Bafanen; (cent) 
its all my -! e# ift dummes Zeug! Windbeutelei' Poſſen! 
Sh. to approve of u person’s -s, was (Einer geſehen hat, 
beztugen. H.1.I.; to be in the - of a thing, Etwas vor 
Mugen haben. G. V. 1. II.; (scherzw.) to be worth a 
Jew's -, unihäfbar, von großem Werthe fein, $h. 8.2. V.; 
to catch a person's -, Jemandes Blid treffen, von ihm 
geiehen werden; (hilel.) Iemandes Aufmerkjamteit ſeſſeln; 
a cast of the -, ein verftohlener Blid; to have a cast in 
one's -, fielen; to close one's -5, Die Augen fliehen; 
(bilat.) ſchlaſen; ſterben. Fn. L.5.Il.; to come to the 
- ofa person, Ginem vor die Augen, zu Geficht kommen, 
H.VIIL.3.V.; the curtains of the -, die Nugenwimpern, 
Sh. T. 1.11; (scherzw.) dead man’s -s, die fleinen, 
runden Fenſter; die Ochſenaugen; (vulg.) your -s are big- 
ger than your belly, mehr verlangen, ald man aufefien 
fann; -3’ windows, die Nugenlider, .S%, R.J.4.L; the- 
of rebellion, das Ochr der Rebellion, Sh. K. J. 5. H. tho 
- of a proverb, der Fern des Sprichwortes. SA.HV. 3. VII. 
the · of flawers, die Anospen der Blumen. S%.C, 2.1IL; 
-s of heaven, die Sonne, der Mond, die Steme, Sh. 
H.2. I. W.T.2.L, C. E. 2. I. K. J. 4. N, RII.I., 
3.IL; -s of death, ein Tod drohendes Auge; to follow 
with the — mit dem Auge verfolgen; (Jgdspr.) äugen; 
to give a person good -3, (inen verlicht anfehen, Sh. 
W. OL; ($.-A.) to go right in the wind's -, gerade 
in den Bind fegeln; to have an - of a person, (inen 
durdidauen, Sh. H. 2. I. to have an - to a person, 
Adt auf Einen geben, Sh. I. C. 2.1Il.; to have an - to 
One s own advantage, feinen eignen Vortheil zu fördern 
ſuchen; to have an - for anything, Sinn für Gras 
baten; to have in one's =, im Auge baben; to have rich 
-s and poor hands, 
fie auöquführen, 5%, A.L.4.].; to have one's (8 about 
one, veht aufmerffam fein, Pie Augen gut benügen; hea- 
Le flery -, das feurige Himmelsauge, die Eonne, Sh. 
-5.11.; t6 find favour in a person's -s, ven Einem 
grin gefeben, begünftigt werden, fit} bei Ginem in Gunſt jegen; 
Jemandes G gewinnen; in the twinkling of an -, in 
einem Augenblide, $h.8.2.11.; to keep a striet - upon 
—— wach ames Auge auf Einen haben, richten; 
—* with an evil - upon a person, Ginen ſcheel ans 
IV. Pr morning's -, der erfte Morgenblid, SR. d. 
5 d n — the -3 water, die Augen thränen machen, 
ef “5.1; the oes and -s of light, die Lichtkörper, 
| ietkreife, die Eonne, der Mond und die Eterne, Sp. 
ll; to open a person’s -3, Ginem die Augen 
aufnen it Gtwas fr machen, 4. H. VII, 2.11; (S.-A.) 
Fr = Oienauge (eine Deffnung, die fich bei diem 
er ia Kar Welfen sig); (scherzw.) to put one's 
— u meinen, pliten, Sh. C. R. 2.IL: to play 
Kirer of che ORe’s -5, wein, Sh.M. 4.01; the 
2 of the -5, die Thränenfluth, S%. H.1.IL; the shot 
Item 2% der Blic zormiger Augen, Sh. C.1.I1.; to 
vnz’ta = a thing, duch Die Finger fehen, connivi. 
’ nie one's self to person's -3, ſich den Augen 
R an, sh. M.M.1.L; to set -a upon a 
Keen, Le Ginen, eine Sahe zu Geſicht befommen, 
ft, Sp, MM * One 5 -8, im Angeñchte, in’ Ange: 


** to th = . 
10 stop, Tr, Cr. 2.1), iu Sa the - of a needle (Sh. 






» el einfädeln; to turn 
Poren of one's -3, ie a 83. he * 
tes of his 5 [ikog a thunderstorm, 


1 Belvitter (gew. vom 
geſagt, welche ſich 


großartige Ideen haben ohne die Mittel | 
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dadurch den Anſchein von Brömmigfeit zu geben fuchen; ſo 
wie auch von ſolchen, melde durch die Erzaͤhlung von mert. 
würdigen Begebenheiten berbupt, verblüfft audfehen; in die. 
fem legten Sinne, SA. Cor. 4.V.); with an - of green, 
mit einer grünen Schattirung, «SA. T. 2. 1.; with an - to 
a thing, mit Nüdjicht auf eine Sache; within the - of 
honor, im Angefichte der Ehre, S.1.1, 

Eye, v.a., anfchen, anſchauen, betrahten, Sh. Cor. 2.1., 
T.3.1; aufmerffam beobachten; beäugeln(v.Ogle); (/gdspr.) 
äugen; (Mech.) to - needles, Nadeln öhren. 

ye,v.n., ausfehen, fich zeigen, Sy. A.C.1 Jl.(ungem.). 

Eye-Attracting (-"ät träk ting) a., das Auge feflelnd. 

Eyeball (i’ bl) s., der Augapfel. 

Eyebeam (l’ ben) s, der Blid, der Strahl des Auges, 
Sn. L.4.1. — 






Byehblte (Vblt) v.a. mit den Augen auber: 

Eyebolt (I bölt) s., (S.-.A.) der Augbolzen (ein B 
deffen Kopf eine Deffinung oder ein Auge bat, in | daran eine 
Talje zu hafen oder ſonſt Etwas feit zu madyen); -- wi 
a forelock, der Schotbolzen. j 

Eyebright ("brit)s., (2o1.) der Augentroft (Euphrasia). 

Eye-Brightening (-' britning) s., das Grbellen der 
Augen (Milton). 

;yebrow (l’ brou) s., die Augenbrauen. 

Eyed (Id) pp. d. B. Eye, q.v.; a., äugig; black -, 
ſchwarzaugig; blear -, triefäugig; goggle -, rindeäugig; 
0x -, ohjenäugig; pink -, Fleinäugig; squint -, chielãugig. 

Eyed-Brown - Butterfly (-' broun bät’ tür di) s., 
(Entom.) der Pirfengrasfalter(Hipparchia hyperanthus). 

Eyedrop (l’ dröp) s., die Thräne, Sh. H.IV II. 4. IV. 

Eyellap aap) s., das Schauleder (am Kopfgeitell des 
Zaumes). 

Eye-Fly (-" Al) a. eine Heine oſtindiſche Fliege. 

Eyeglance (V’ gläns) s., der Blid des Auges (Spenser). 

Eyeglass (I’ gläs) s., die Brille, Sr. W.T. 1.1; die 
Lorgnette; bei Telescopen das Glas zunãchſt dem Auge; alle 
Glaſer aufier dem Objectivglafe, 

bye-Glutting (-"glät ting) a., (Arch.) augenfätti- 
gend (Spenser). 

Eye -Hawk - Moth (-" häk möth) s., (Entom.) das 
Abendpfauenauge, der Weidenichtwärmer, der Dämmerungd: 
falter (Sphinx ocellata), 

Eyehole (1 höl) s., die Augenhoͤhle. 

Eyelash (l’ Jäsch) s., die Augenwimper. 

Eyeless (i’ 18) @., augenlos, ohne Augen, blind; Sk. 
- venomed worm, die Blindfchleiche, T. A. 4. TIL 

Eyelet (1'1ät) s., igew. - hole), dag Schnürloch; (S.-A.) 
the - holes, die Rrefgatten (die in dem Segel befindlichen 
Löcher oder Gatten für die Reefbanden und Rerffeifings). 

Eyelld (1 lid) s., das Augenlied. 

En | im s. pl. (Arch.) von Eye, q. v. 

Eye-Offending(-'öf fän ding) z., dem Auge weh thuend, 
Sh.T.N. 1.1; das Auge beleidigend, empörend, Sy. K.J.3.l. 

Eye-Pleasing (-" pl& zing) a., dem Auge wohltuend, 
gefallend. 

bye -Preserving- Spectacles pro zär ving späk’ 
tä k'lz) s. pl., Gonfervativbrille, 

Eyer (I är) s., der Anfchauer, der Befchauer, der Beob 
achter; der Aeugler (v. Ogler). 

Eyerle, s., v. Eyre. 

Eye-Salve (-’ särv) s., die Augenfalbe. 

Eye-Servant (-' sär vänt) s., der Augendiener. 

Eye-Service (-’ sür vis) s., der Augendienft (Cl. 3.). 

Eyeshot (’ schöt) s., die Gefichtsiweite; to be out of -, 
außer dem Geſichte fein; der Blid. F 

Eyesight (sit) s., das Geſicht, die Augen, das Augen, 
licht. S%.R.J.1.L, L.1.1.; if my - fails me not, wenn 





meine Augen nicht trügen, R.J.3.V.; das Augenmaß; der 
| Gefictöfinn; within -, im Bereiche des Geſichtes. 


Eyesore 

 Eyesore (I’sör) s., das Augengeihtwür, das Gerſtenlorn; 
(bildl.) der Dom im Auge, Etwas, mas das Auge beleidigt, 
S$h. T. S. 3. I. 

Eyesplice Eꝰ splis) s-, (S.-.4.) die Augipliffung (eine 
Spliffuna, wodurd ein Auge zu Stande fommt). 

Eye-Spotted (-'spöt tid) 4.. mit Augen, geſleckt (Spen- 
ser); - - marble, der Nugenmarmor. 

Eyestone stön) s., (Min. der 
rietät des Chalcedon, mit ringformiger, 
Zeichnung); der Dedelitein (ein Feiner, runder 
an der Küfte von Caraccas, welcher dazu gebraucht wird, um 
in’? Auge gefallene Gegenftände berauszubolen). 

Eyesiring (V string) s.. der Augennem, die Augennerve, 
die Augenſehne, Sh. C. 1. IV. 

Eyetooth (’tüth) s., der Augenzahn. 

Eyetube ¶ tub) s., das Sehrohr. 
Eyewater (I, ua tür) s., das Augenwaſſer; (camt) der 


— der Schnapps. 
yewink Angk) s., der Augenwink; 
of a person, einen Blid von Jemand erbalten, 
fehen befommen, W. 2. II. 

Eye-Wiiness (-' hit nüs) s., der Augenzeuge. 

Eylug, ppr. d. ®. Eye, q. v. 

Eyliad ("18 Ad) s., der veritohlene Blick. SA. W. 1. III. 
(v. Oeillad). 

Eyne, ». Eyen. 

Eyot (Ir öt) s., die fleine Injel, das Infelhen, der Wer: 
der (v. Ait). 

Eyre (är; Ir) 
dad Gericht der herumreiſenden Nichte; - of the forest, das 
Forftgericht; justices in -, die herumreifenden Nichte; chief 
Justice in -, der Oberforſtmeiſter. 

Eyre (Ar) s., die Luft (m. 4.). 

Byrie Järrd |, gufti 

Eyrish | Ar’ risch jr uftig (m. 9). 


Er (Ar'rö; Ir'r&) s., der (Adlerd.) Hort. 


Ezekiel (4 z&’k& ül) s. p., Heſekiel. 
Rara (dz’rä) s. p.. Gira; das Buch Gira. 


F 


F(öf) das F. f, der ſechſte Buchſtabe in den Alphabeten 
der abendländifhen Sprachen; ald Zahlzeichen bei den Ri 
mern bed. F 40, u. F 10,000; in dem engliichen Griminals 
Geſetz wird der Bucitabe F (— Felon, g. v.) den Verbre: 
chern eingebrannt, welche die Vorrechte der Geiftlichkeit (be- 
nefit of the clergy, q. v. unter Benefit) genießen; einer 
der fieben Sonntagsbuchſtaben; in der Muſik bedeutet F oder 
Fa die vierte diatonische Alangitufe des Tonſuſteme; ald Ab» 
fürzung jtebt F. für Fellow, Mitglied; Fine, fein, ſchön; 
Fiat, es werde, es foll gefhehen; French, franzöſiſch; Fle- 
mish, flämifd; Forte, itarf; Fan. ft. Fanny; F. A. S. u. 
F.S.A. für Fiat secundum artem (let it be done ac- 
cording to art), ed werde nad der Kunſt gemacht; für Fel- 
low of the society of Antiquaries, Mitglied der Geſell⸗ 
ſchaft der Altertbumsforiher, für Fellow of the society of 
arts, Mitglied der artiftiichen Geſellſchaft; F. D. für Fidei 
Defensor, Defender of the Faith (ein vom Papite Hein: 
rich VIIL. verliebener Titel); F.E. oder Fl. E. für Flemish 
ell, flämifche Elle; F. E. oder Fr, E. für French ell, fran: 
zöftfche Elle; Feb. für February, Februar; T. (im römiſchen 
Rechte) für Pandects, Panderten, und (.Hus.) für Fortis- 
simo, fehr ftarf; F. G. S. für Fellow of-the geological 
society, Mitglied der geologiſchen Gefellihaft; F.H.S. für 
Fellow ofthe horticultural society, Mitglied der Garten ⸗ 
baugejellihaft, Fig. für Figure, Figur; Fkn. für Firkin, 
das Faßchen; Fl. für Florin, Gulden; F.L.S. für Fellow 
of the Linnean society, Mitglied der Linneiſchen Gejell- 
ſchaft F. B. S. für Fellow of the medico-botanical 
society, Mitglied der mediciniſch -botaniſchen Geſellſchaft; 


Sh. to get an - 
Einen zu 


Augenitein (eine Ba- | cal society, 
dem Auge ähnlicher | F. R. 1. A. für Fellow of the Royal Irish academy, Mit: 
Steinim Sande | glied der fünigl. irländijchen Academie; P. R.S.E. 


‚ glied 


8., die Herumreiie (nm. g.); (Michtsspr.) | 


i Fahrieation u 
Fm. für Fathom, Faden (Zängemaf von 6 Ruf); Fo., Fol- 


| für Folio, Seite; F. P. für Fire-Plug, g. v. unter Fire; 
\ Fred. für Frederick, q. v.; F. R. A. S. für Fellow of the 


Royal Asiatie society, Mitglied der Fünigl. aftatischen Ge 
fellihaft; F. R. Ast. S. für Fellow of the Royal astro- 
nomical society, Mitglied der fönigl. aſtronomiſchen Geſell⸗ 
itaft; F. R. GS. für Fellow of the Royal geographi- 
Mitglied der fönial. geographiſchen Sefellicyaft; 


für Fel- 
low of the Royal society of Edinburgh, Mitglied der 


\ fönigl. Geſellſchaft zu Edinburgh; P. R. S. L. für Fellow 


of the Royal society of literature, Mitglied der fönigl. 
Bejellichaft der Literatur; F.R.S.L.& E. für Fellow of 
the Royal societies of London and Edinburgh, Mit 
der fönigllichen Geſellſchaften zu Sonden und Gdinburab; 
F.R.S.&S.A. für Fellow of the Royal society and of 


| the society of antiquaries, Mitglied der lonigl. Geiellichaft 
| und der Gejelfichaft der Alterthumsforicer; Fra. für Frances 
und Franeis, AFranziefa und Franz; Fsep. für Foolscap 
(eine befendere Art Bapier; v. unter Fool); Ft. für Foot, 
\ Ruf; Fiat, es foll geichehen; Fth. für Fathom, Jaden; 
| Fur. für Furlong, g. v.; F. Z. S. für Fellow of the 


zoological society, Mitglied der zoologiſchen Geſellſchaft. 
Fa (fä) s., (Mus.) das F, der vierte Ton in einer Leilet. 
Fa, s., der Fall; das Loos (North.). 
Fa, v. n., fallen (ft. Fall, Nortk.). 
Fabaceous (fa ba’ schüs) «a., bohnenartig (m. 4.). 
Fablan (fä'bi ün) 4., ſabiſch, zaudernd, den Feind durch 
Manöpriren ermudend (von dem römifchen General Q. Fabius 
Marimus, weldher auf befagte Weife den Arieg gegen Han 
nibal führte). 
Fable (fü b1) s., die Babel; (hildl.) die Erdihtung, 


| das Märchen, die Fabel; das Güjet eines dramatiſchen oder 
epiſchen Gedichtes, die Fabel; die Lüge (milderer Ausdrud für 


Lie, q. v.). 

Fable, v. @., erdichten, wähnen (Hilton). 

Fable, ». n., fabeln, Rateln dichten; lügen, SnILVLIAU, 

Fabled, pp. d. ®. Fable, q. r.; a., in Fabeln erzäblt, 
enwähnt, aeprieien, berühmt. 

Fabler (fä’ blär) s., der Fabeldichter; der Fabler, der 
| Fabel» oder Märchenerzähler, der Fabulant. 
| Fabling (fü bling) ppr.d. ®. Fable, q. vr. 

Fabling, s., das Befabel. 

Fabric (füb’ rik) s., das Gebäude, der Bau (meiftens 
nur von größeren Gebäuden); das Zufammengefügte, die Zu⸗ 
fammenfügung von mehreren Theilen, wodurch ein Ganzes 
zu Stande gebracht wird; (verächtl.) das Madwerk; (bildl.) 
das Syſtem; das Babrifat, das Gewebe (eines Tuches, of a 
cloth, auch Texture, g. v.); dad Zeug. der Stoff; die Fabrif; 
| Sh. the baseless - of a vision, ter loclere Bau einer Gr- 
ſcheinung. T.4.1.; - lands, die zur NAusbefferung und Unter: 
haltung einer Kirche dienenden Güter. 

Fabrie, v.a., kauen; errichten, aufführen; fertigen, wer 
fertigen (m. q.). 

Fabrieate (fäb’ r& kät) v. a., Bauen, aufführen, ertich⸗ 
ten (bridges, ships, Brücken, Schiffe); fabriciren, versertis 
gen (eloths, woolens ete., Tüder, Zeug ec.); (bild) em 
dichten, erfinden, ſchmieden (lies, Lügen); prägen, ſchlagen 
(money, Geld; ungem.); fäliden (a paper, ein Dec 
ment; Seotl.). 

Fabricated, pp. d. ®. Fabricate, q. v- 

Fabrleating, ppr. d. B. Fabriente, q.v. 

Fabrication (fäb r& kü’ schän) x., das Bauen, das 
Aufführen, das Errichten; der Bau; (bildl.) der Bau des 
menfclichen Nörpers; die Rabrifation, die Berfertiaung, Die 
Verarbeitung (von Zeugen 2); (Mill) die idichtung das 








Madiwert; the story is doubtless a -, die Gejhict ft 
ohne Zweifel eine Erfindung, eine gemachte Lüge; dat Ver⸗ 
falſchen; das Rankeſchmieden. 
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Fabrlealor (fäb’ r& kätür) s., der Grbauer; der Der, oecasions, das Geſicht zu jedem Anlafi pafien, SA. H.VLIN. 
fertiger, der Berarbeiter; der Sügenerfinder. 3.0.; full of -, von hübfchem Ausfehen, Sh.P. (Gower); 
Fabrile (fäb’ rül) @., (Arch.) zum Schmiede» oder | to have a -, ausjehen, to have a - of religion, die Ne- 
Zimmermannsbandiverf gehörig, oder davon herrüh⸗ ligion heucheln; to have the - to do a thing, bie Stirn, 

rend, zur Baufunft gehörig; aus Stein oder Bauholz | die Unverſchämtheit haben, Etwas zu thun, Sh. Cor. 4.VL.; 


berfertiat. to have a cloud in one's -, verdrießlich ausfehen, Sh. 

Fabs ft. Fags, q. v. A.C. 3.0.; heaven’s -, das Antlig des Himmels, Sh. 
Fabulator (n. g.) | fäb’ u Id tür] s., der Fabeldichter, 1.3. IV.; in the - of the day, am hellen Tage; in the 
Fabulist füb’ &u list | der Fabulift. - ofthe enemy, unter feindlihem Feuer; in the - of the 
Fabulize (füb’ Au 1iz) v.a., fabeln, Fabeln dichten oder | publie, öffentlich, vor den Leuten; to laugh in a per- 
bertragen. son's -, Einem in's Geſicht laden; to lay one on tlıe -, 
Fabullzed, pp. d. ®. Fabulize, g. v. Einen nieberwerfen; Ginen ohrfeigen (. g.); to look a 
Fabullzlng, ppr. d. ®. Fabulize, g. v. person in the -, Ginem in’s Geſicht fehen; to. make a 
Fabulosity (füb du lös' sötd) s., die Sabelhaftigkeit | - (faces), Geſichter fhneiden; to make -8, ſchieſe 
(v. Fabulousness), (verdrießliche) Geſichter maden; to make a ed - 


Fabulous (füb' du lũs) a. fabelhaft, erdichtet (descrip- | at a thing, ein fhiefes Geficht über Gtwas Sh. 
tion, story, Schilderung, Geſchichte); fabelhaft (in Fabeln Cor. 2. I.; the morning's -, dad Antlig des Morgens, 
erteäbnt, geichildert, berühmt; mn - hero, ein in Fabeln be Sh. K.J. 4.V.; an old house with a new -, ein altes, 
rühmter $elß); - age, v. Heroie age, unter Heroio. frifh abgepuktes Haus; (scherzw.) no - but his own, 

Fabuleusly, adv., v. Fabulous, fein Geld in der Taſche; Feine bunte Karte in der Hand; to 

Fabulousness (fäb’ du lüs nüs) s.,"die Babelhaftigkeit. | put a bold - on the matter, Muth, Herz faflen; to put 

Faburden (fü’bürd’n)s., (Mus., ital. Falso burdone, | a good - on a bad game, gute Miene zu böfem Spiel 
/rz. Paux bourdon) die freie Begleitung (eines Ghorals); | maden; to put on a new -, fi anders benchmen; ſich 
die Begleitung der Oberftimmen in Serten-Accorden. ‚ anders zeigen; Sr. to put a strange - on one's own 

Farade (füsäd’; fässäd’) s., (Archit.) der Vordertheil, | perfections, feine eigenen Vorzüge verfennen, M.N. 2.IIL.; 
Die Aufen, Border- oder Giebelfeite, die Stirnfeite eines | to pash a person over the -, Ginem in's Geſicht ſchlagen, 
Gebäudes, die Jacade. | Tr.Cr. 2.1I.; (Mil) right about - ! redhtsum fehrt Gud' 

Face (fäs) s., das Geficht, das Angefiht; (feierlich) das | to rush into the - of danger, ſich in die Gefahr ſtürzen; 
Antlif (of God, Gottes); (bildl.) die Gefidhtämiene, die | I will never see your - again, femm’ mir nicht wieder 
Gefihtözüge, der Ausdrud im Geſichte; die Verzerrung (des | unter die Augen; to set one's - against a thing, Etwas 

), Die Brape (v. to make -8); die Oberfläche, die | entfhieden mifbilligen: to set one's ten commandments 
Seite, die Fläche; die Fläche, Spite des Auges; die Fläche | in a person’s -, Ginem mit beiden Händen in’s Geſicht 
der Zuttſtaben (am Schriftkegel); (Äryst.) die Flaͤche, sub- ſchlagen. S%. H. VI. I. 1.0; to show one's -, ſich fehen 
ordination -5, secondary -s, Abänderungsflähen; die | lafien; he dares never show his - again, er darf fid) 
Verderjeite (ingemd eines Gegenftandes, 5. ®. eines Gebäu- | nie wieder fehen laffen; to shut the door in a person’s -, 
dei, einer Münze xc., v. - of a coin ete.); das Zifferblatt | Einem die Thür vor der Naſe zuſchlagen; to stand in a 
(of a watch, einer Uhr); (Min.) die mit dem Streichen | person’s -, fid vor Einem binftellen, $%. K.J.2.I.(ungem.); 
parallele Wand des Kohlenfiöhes (Derbysh.); die Außen: , the tartness of his - sours ripe grapes, die Bitterfeit 
ſeite (überh.); die äußere Geſtalt, die Yage (der Dinge); | feines Geſichtes macht reife Trauben fauer, S%. Cor. 5.IV.; 
der Anſchein. das Anſehen; der Anblid; die Gegenwart; die |to wear one's - to the bent of another person’s 
Etirn, die Dreiftigkeit, Die Unverihämtbeit, die Kühnheit, | looks, jein Gefiht nad) dem Blide Anderer richten, C. 1.1. 
die Aedheit; die Zuverficht (m. Phraf.); (bibl.) der Zom Face, v.w., Ginen gerade anfehen, Ginem in's Geficht 
(Hev. 6.); die Gmade, das Antlig Gottes (Ps. 13. XXXI.); | fehen; gegenüber jein, gegenüber liegen, gegenüber jteben; 
10 accept one's -, Ginem eine Bitte gewähren, Gunft ber | my house -8 the enst, mein Haus liegt dem Oſten gegen: 
jeugen (n.g.); to be in -, gut ausichen (n.r. 9); to bring | über; this window -s the garden, dies Fenfter gebt auf 
persons - to -, Perfonen cenftontiren, S’%h. M.N. 5. L; | den Garten; keck begegnen, Fed in’s Geſicht ſehen, Trog bieten, 
to carry two -s under one hood, auf zwei Achſeln tragen; | trogen (dangers, the enemy, the tempest etc., ben 
“den thing with a good -, Gtwas mit dem Schein der , Gefahren, dem Feinde, dem Unwetter sc); überfleiden, be 
Geniftentaftigteit hun; beherzt Ctwas thun; unter einem | fleiden, to - a building with marble, die Seiten eines 
(Seinbaren Borwante Gnvas thun; ‚S%. with better - exact Gebäudes mit Marmorplatten befleiden; (bei Mauerarbeitern) 
the penalty, mit befferem Borwande (dreifterer Stim) die | Steine flächen und ebnen; einfallen, verbrimen, befegen, auf- 
Sufe &intreiben, S. 1.IIL; to draw a long -, ein mürri« ſchlagen; - a garment with silk, ein Kleid mit Seidenzeug 
— jautes Geñcht machen, S. H. VII.5. I. to entreat aufſch lagen; to - a coat, Auſſchlaͤge auflegen; to - a pair 
ei Ginen um feine Gunft erfuchen (n. 9); -to -, of sleeves, Aufidläge auf die Aermel jegen; to - a card, 
die Aingfiht zu Angefiht (1.Cor.13.); the - of affairs, | eine Karte umfhlagen, (Arch.) Alles auf eine Harte fegen, 
th Sablage; the - of an anril, die Bahn eines Amboſſes; daher (bildl.) I have -"d it with a card of ten, ich fpiele 
R8 ofa beam, die Balfenfante; the - of a coin, die hohes Spiel und ſetze es durch, SA. T.S.2.1.; to - aperson 
M.2 Ve: - of earth, das Antlig der Erde, S/ı. down, Giwas ked gegen Jemand behaupten, Sh. C.E.3.1.; 
— 1.1. 2.U1.; the - of a gun, die Mündung | to - a person out of his wits, Ginen dur tedes Auf: 
m: (Med the - of a hammer, die Bahn eines Ham | treten verwirrt, verblüfft, confus machen; to - a thing out, 
Todtenzi * - of Hippocrates, das üble Aueſehen; die , Etwas Fed, unverfhämt (im edlen Sinne mutig) durchſeten; 
—* * bippotratiſche Geſicht; the - of joy, ein to - out a lie, eine Lüge feit behaupten, mit Acdheit darin 

——— Sh. H.3.1L.; the - of men, dicNüdfiht | beharten; to - and out - the devil, felbft dem Teufel trogen, 

Ir at gemeine, Sh. J.C.2.].; the - of an occasion, | Troß bieten. i 
— ea Binf einer Öelegenbeit, S%. H.IV.I.L.IU.; | Face, v.n., heucheln, ſich verftellen, S%. H.VLI.5.IT.; 
of — dus Antlit der Gefahr, SA. C. 5.1; the - ſich umdreben, iwenden, umwenden, fih dreben (about). 
pass, —R eines Hobels; the - of a sea-com- ' Farr-Cloth (-" klöth) s., dad Leihentud zur Bededung 
un in's — to flout a person to his -, des Geſichtes eines Todten. FOR 
—* icht ſhelten. SA. C.E.1.I.; to fiyinto Paced (fäst) pp. d. ®. Face, g.v.; meiſt. in Iufam 
» Arem zu Leibe gehen; to frame one's - to all menfegungen gebr., j. B. bold oder brazen -, unverfhämt; 
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full -, mit rundem, vollem Geſichte; plump -, bausbadig; 
(bild!.) two (double) - „amwei Gefichter habend, falib; ugly -, 
haßlich; a - card, ein Bild, eine bunte Karte (West.). 

Facede, s., corr. von Facade, 4. v. 

Face-Hammmer (fäs' häm mür) s., der Bahnſchlägel 
(Hammer zum Ausbejfern der Bahn eines großen Schmiede 
bammers). 

Faceles (fäs’ &1z) s. pl., die Fafelen, Faſerlen, wäljhe 
Bohnen, Schminfbohnen. 

Faceless (fAs’ lüs) a., ohne Geſicht; (bildl.) unverſchãmt. 

Face-Maklug (-" mä king) s., (can!) das Kinder: 


eugen. 

Face Mould (-"möld) s., die Schablone. 
Face-Painter, s., (vulg.) v. Portrait-Painter. 
Face-Painting (-’pänt Ing) s., (vr/g.) die Portraite 

malerei, 
Facer (fü sür) s., (cant) der volle Becher, der 
Humpen; der Schlag in's Geſicht; der dreiſte, fede 


Menidh. 

Face-Screen (-!skrön) s., ein Jeuerſchirm zum Schutze 
des Geſichts. , 

Facet Ifä’ sit |s., die Facette, die Kante, die Schleif- 

Facette |fä söt’ I die geichliffene Rautenfläche oder 
Eeitenflähe an Gläfern und Edelſteinen. 

Face-Taker (-'tä kür) s., (vu/g.) der Bortraitmaler. 
Facete (fä söt') @., (Arch.) v. Facetious. 
Facetely, adv., (Arch.) v. Facetiously. 
Faceteness, s., (Arch.) v. Facetiousness. 

Facetlous (fü s&' schüs) a., fuftig, munter; fcherzbaft, 
witzig, drollig, kurzweilig, ſpaßhaft; you are pleased to 
be -, Sie belieben zu ſpaßen. 

Facetlously, adv., v. Facetious. 

Facellousness (fä sd’ schüs nüs) s., die Drolligkeit, 
die Scherzbaftigfeit, die Luftigfeit, der Spaß, der Schwan, 
die Poſſe, die ſcherzhafte Darftellung. 

Faclal (fü schäl) a., zum Gefichte gehörig; (Anat.) 
- angle, der Geſichtewinkel; - artery (vein), die Antlig: 
blutader; the - nerve, die Antlitnerve, 

Facile (fäs’ sil) @., leicht zu verrichten, zu bewerfitelligen, 
order will render the work -, Ordnung wird die Arbeit 
leicht madyen; (Poes.) leicht zu bezwingen, zu erobern 
(Milton); leicht zu Sprechen, umgänglic, Teutjelig (B.Jon- 
son, n.v.g.); leicht zu bereden, leichtgläubig, fügiam, Ienf- 
fam, janft, nadhgiebig; gefällig; SA. with - question, mit 
leichterem Aufivand, O.1. IH. 

Facllely, adv., auf eine leichte Weiſe, leicht, ohne Mühe. 

Facileness (fäs’ silnüs) s., die Leihhtgläubigfeit; die 
all zugroße Nachgiebigkeit, die Fügfamfeit, die Lenkſamkeit. 

Facilitate (fä sit’ 1& tät) ». a@., erleichtern; befördern. 

Facilltated, ꝓp. d. 3. Facilitate, g. v. 

Facilitating, ppr.d. B. Facilitate, q. v. 

Facilitation (f& sil 1& t4’ schün) 4.. das Gileichtern, 
die Grleihterung; die Beförderung. 

Facility (iä sil' &t6) s., die Leichtigkeit (mit der Etwas 
verrichtet werden fann); he performed the work with 
great -, er verrichtete Die Arbeit mit großer Leichtigkeit; die 
Leichtigkeit, die Gewandibeit, die Wertigkeit; practice will 
enable you to execute these difficult passages with -, 
Uebung wird Sie befähigen, dieſe ſchwicrigen Stellen mit 
Leichtigkeit, Fertigkeit vorzutragen; - of utterance, die 
Leichtigkeit des Ausdruds; eine leichte Ausſptache; die Leicht: 
gläubigkeit, die allzugroße Nachgiebigleit, die Gutmütbigkeit 
(ale Schwäche), die Schwäche (meifl. im üblen Sinne); die 
Seutjeligfeit, die Umgänglichleit, die Geſpraͤchigkeit, die Freund. 
lichkeit, die Unbefangenbeit; facilities, pl., Grleihterungs- 
mittel; die Vortbeile; Die gute, günftige Gelegenheit. 

Facinerious, a., v. Facinorous. 

Faeing, ppr.. ®. Face, q. v. 

. Facing, 5, (Festungsb.) die Berkleitung; die Vorder: 
ſeile (zum Bieratb); (bei Mauerarb.) das Rlächen und Ebenen 





Facture 





der Steine; daher - hammer, der Araushammer; die Zierde, 
die Zierdede, die Prachtdede; die Einfaffung, die Verbrämung, 
S$h.M.M. 3.1; der Auffchlag; die Befleidung (of doors, 
der Thüren; (Mil.) die Wendung, die Schwenlung. 


Faclnorous (f& sin’ ür rüs) a., verbrecheriſch. ruclos, 


frevelhaft, Sh. A.W. 2. II. 


Facinoreusness (fA sin’ ür rüs nüs) s., die Nudhlofig- 


feit, die Frevelbaftigfeit. 


Fackins, int., (vndg.) v. Kackings; Facks! bei 
meiner Treu! (Devon.). 

Fac-Simile (fäk sim’ &16) s., (Zat.) das Facſimile, die 

genaue Nachbildung einer Handſchrift; die genaue Gopie oder 


Zeichnung eines Baus (n.v.q.). 


Fact (fäkt) s., die That, die Handlung; die Thatſacht, 
der Thatbeftand, der Ihatbericht, die Darftellung oder Dar- 
legung des Geſchehenen. der Sachvorgang. der Thatverlauſ 
(meift. p2.); die Wahrheit, die Wirklichkeit, daher in -, 
in der That; a point of -, eine Wirflihkeit; in point of -, 
in der That, wirflib; SA. das Berbredien, die Schuld. die 
Miffethat, M.M.4. IL, 5.1 (n.g.). . 

Faction (fäk’sthün) s., die Partei (im Staate); Partei, 
Notte, Bande (überh.); die Zwietracht, die Uneinigkeit; der 
Tumult, der Aufruhr; - fights (bei. in Irland), Parteifämpfe. 

Factionary (fäk’ schün ür re) a., zu einer Partei gt+ 
hörig (n. g.); Sh. Cor. 5.11. 

Faetlonars, s., der Parteigänger (n. 4.). 

Factloner (fäk’ schän är) s., (Arch.) der Partei: 
nehmer, der Parteigenof. 

Fartionist (fük’ schün Ist) s., der Parteiftifter, Auf: 
wiegler, der Unrubftifter, der Aufrührer. 

Factlous (fäk’ schüs) 4., parteiiſch, parteifüchtig; zu 
einer Partei gehörig; aufrühreriih, Sh. H. VI. II. 5. L. 
thätig, Sh. be - for redress of all these griefs, feld 
thätig zur Heilung diefer Uebel, J. C. 1. II. 

Factiously, ade., aufrieglerifh, auf eine aufrühre 
riſche Weiſe. 

Vactlousness (fäk’ schüs nüs) s., der Parteigeiſt; der 
aufrührerifche Sinn; die Widerfeplichfeit gegen die beftehende 
Negierung. 

Factist (fäk’ tist) s., der Komödienſchreiber (n. 4.). 

Factitious (fük tisch’ üs) a., nachgemacht, fünftlic. 

Factitlousiy, adr., v. Factitious. 

Factitiousness (fäk tisch’ üs näs) s., die Aünftlid» 
feit (m. g.). 

Facilve (fäk’ tiv) @., (Arch.) machend, bewirfend, 
ſchaffend. 

Factor (fäk’ tür) s., (Mulasr) der Factot, der Han 
delöagent, der&efchäftsführer eines Handelshaufes, der Senial; 
der Bevollmäctigte, Sr. H. IV. I. 3. z (Arithm.) det 
Factor, der Mehrer. 

Faclorage (fäk’ tür ridj) s., (Hdlsspr.) die Agenten. 
gebübr, die Gommiffionsgebühr, die Senjarte, Die Gourtage, 
der Maflerlobn, die Provifion; das Amt eines Factors. 

Factorial (fäk tör' r&ül) 4., eine Racterei betreffend 
oder dazu gehörig. 

Factorship (fäk’ tür schip) s., die Jactorei; das Amt, 
das Geichäft eines Ractors, 

Factory (fäk’ türre) s., (Halsspr.) die Baftorei; die 
Waaren Niederlage, die Handlungsniederlaffung in anderen 
Welttbeilen; die Factoren (ale Körperichaft), die Kaufmann 
ſchaſtz; das Fabrifgebäude (contr. von Manufactory); Die 
Manufactur; - prices, Fabrilpreiſe; - system, bat 
Fabrifweſen. 

Factotum (fäk td’ täm) s., Eat.) das dactotum, ein 
Menfch, der Alles in Allem ift, der Allmadıer, der Alltbuer, 
die rechte Hand; (bildl. vulg.) der Padejel, das Pladhelz. 
das Laſtthier; (7Z’yp.) dad Quadrat. der Fullſtift, der Dutch ſchuß. 

Facture (fäk’ tschür) s., die Kunſt der Verfertigung, Die 
Art und Weile der Bearbeitung, die Bearbeitung; die Ma» 
nufactur, die Babrif (ungen.). 


— 
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Faculty (fäk’ ält&) s., die förperliche und auch geiftige | ochſen; (S.-.4.) - out, ſich aufdrehen, aufgehen (von Tauen); 
Räbigfeit, die Araft, das Vermögen; die (natürliche) Geihid- | to be fagged out, gänzlich ermüdet fein. 
lichteit, die Babe,.das Talent; this man has a remark- Fag, $, der Sclave, der harte Arbeit verrichtende Anecht, 
able - of telling a story, diefer Mann bat viel Talent, | der Padejel; (auf dem Gymnaſium Gten in England) ein 
eine Geicichte zu erzählen; SA. die perjönliche Gigenjchaft, | Schüler der unteren Glaffen, der von den Schülern der 
die Gemütböitimmung, der Gharafter, H. VIII. 1. I1.; die | höheren zu allerlei Dienftleiftungen gebraucht und überhaupt 
Grwalt, die Macht, die (berrichaftliche) Machtübung, die Be | tyrannifirt wird; die Echaflaus (Zincoln.); -», 8. pl., die 
fugniß. $%. M. 1. VIL; die Heilkraft, die natürliche Macht, | Koppen, die Anoten (im Tuche); die Arangen (am Tuche). 
die inwohnende wirffame Gigenidaft (of herbs, der Kräuter, Fage (fhj) s., (vulg.) das luſtige Märden, der 
Milton, n. 9.); das Vorrecht, das aus befonderen Rüd- Schwank; (Arch.) der Betrug. die Schmeichelei. 
fihten ertheilte Hecht Etwas zu thun, was der Buchftabe des, Fag-End (fäg’ änd) s., die Sablleifte, das Sahlband 
Geſeßes verbietet, die Dispenſation, daher the court of | (am Tue); (S.-A.) the - - of a rope, das aufgedrehte 
faculties, der Dispenfationggerichtshof des Erzbiſchoſe von Ende eines Taues; (bild!.) das Werthlofe einer Sache, der 
Canterbury, welder zur Grlangung einer ſolchen Diepenfation | Ausmurf, der Ausfhuß; das Ende, der Neft, das Ueber 
angegangen werden muß; the master of the -ies, der | bleibiel; (vuudg.) the - - of aneck of mutton, der Heft 
erfte Beamte dieſes Gerichtäbofes; die mechanische Kraft, | eines Hammelnadenbratene; the - - of the week, das Ende 
3. B. the - ofthe wedge, die mechaniſche Araft des Keils der Woche. 
beim Holsipalten (H’ülkins, n. g.); (Acad.) die Racultät; Fag-Ender (-’ än dür) s., (vn/g.) der Nachzügler. 
the - of a college, der Präfident, die Profefforen und | Fagged, pp... Fag, 4. v. j 
Kehrer einer Univerfität (Am.); the animal -, die tbierifche | Fagger (fäg’ gür) s., (cant) ein Fleiner Anabe, der 


Fäbigfeit; the vital -, die Lebendfraft. von Dieben durch das Fenſter eines Haufes hinein 
Facund (fük’ ünd) «., beredt (m. M)- geſetzt wird, damit er aledann ihnen die Hausthür 
Facundlous (fä kün’ dö üs) a., beredt. von innen aufichlieft. 

Facandity (fü kün’ d&td) s., die Beredtheit, die Be | Fagging (fäg’ ging) ppr.d. ®. Fag, g.v.; dad Ab 
redtſamleit. ſchneiden der Stoppel mit einer kurzen Senje (West.); 
Fad (täd) s., der Ginfall, die Grille (Warwick.); | - system, der Pennaliemus zu Gton, v. Fag, s. 
.) ein Bund Stroh. Faggoted, pp. d. B. Faggot, v. Fagot. 


F ‚v.n., ich mit Kleinigkeiten befchäftigen (Zincoln.). Fagot (fäg’ üt) s., das Neisbund, der Reiebüſchel, die 
Faddle (fäd’ a’) v.a., (vulg.) verzärteln, verhäticheln; | Welle; (IHl.) der Blinde (nicht wirklich vorhandene, fondern 


to - away one's time, feine Zeit vertändeln. nur in der Mufterrolle eingefchriebene Soldat); (Arch.) bie 
Faddle, v.n., (eulg.) fpielen, tändeln. Sure; (Sprichm.) to smell of the -, nad ftegerei riechen; 
Faddle, s., v. Fiddle-Faddle, das Bündel, das | all -s are not alike, nicht Alles ift Gold, was glänzt. 
Padıt (West.). Faget | v. a., bündeln, in Bündel zufammenbinden; 
Faddler (tädlär)s., (vu/g.) derZändter; der®erzärtler. |  Faggot | (dildl.) unter einander werfen (Dryden); 
Faddy (füd’ de) a.. läppiih (West.). (cant) Ginem Hände und Füße binden. 
Fade (täd) @., (Arch.) ſchwach, matt, ſchal, fade Fagot-Band (-'- bänd) s., die Wiebe, das Wellenband 
(Berkley). (um Reisbündel zufammen zu binden). 
Fade, v. a., verwelfen machen. vergehen machen. '  Fagoted, pp. d. ®. Fagot, q. v. 
ade, v.n., wellen, verwellen; die Farbe verlieren, ver- | Fagot-! ker | -’- md kür | s., der Reisbüjhelbinder, 


Beiden, S4.R.J, 4.1, M.D. 1.1.; verfhichen; (bildl.) | Fagot-Nau |-'- män  |der Wellenbinter. 
un - away, verſchwinden, dahinſchwinden, vergehen, | Fagot-Sticks (-'- stiks) s. pl., das Bündelholz. 
‚HUL, C.5. IV; vergänglidh fein, von feiner Dauer fein. ‘  Fagot-Steel (-'- stöl) s., der Bundſtahl. 


Faded (fü’did) pp. d. ®. Fade, q. v.; Sh. this is a Fags (fägz) int., (vuig.) wahrlid, traum! 
man, old, wrinkled, -, withered, diejer ift ein Wann,alt, | NFahlerz (färl’irz) s., (gr., Min.) das Fahlerz, das 
a *- abgeidiwächt, verlebt, 8. F. 4. V. ' Hupfererj, tetrandriſcher Kupferglanz, der Fahlglanz (auch 
ee (fäd' Hüs) «., unverwelllich Grey-Copper). 
aber ad) 2.7, fh fügen, fi fdiden; (scherzm.) Fahlunlte (färl’ünlt) s., (in) der dehlunit. der 


men, einig fein (Bulter); gelingen, glüdlich von | Falunit, der Triklufit, der Automalit. 


* m: Sh. how will this -? wie foll das enden? '  Falence (fl’ äns) s., feine Töpferwaare. 
Br ey '  Falgu, v.a.u.n., v. Feign. 
Fr, 8, das Neisbündel (North.); die Laſt, die Fall (kah v.a., verlafien, im Stiche laſſen; warten laffen, 
* Msde (Lancast.); (cant) der Heller. SGh. G.V.4.III., M.N. 1.1.; unterlaffen, verfäumen; Sh. 
adin ae v.n., v. Fag (Devon.). | - an obligation, eine Pflidt verfäumen, K.L. 2. IV.; 
u ug) ppr.. ®. Fade, q. v. \ Einem fehlen, gebrechen (1. Aings 2.); täufchen, betrügen, 
—8* 8.— — iriſchet (langer) Tanz (eig. Rinca fada); | anführen, prellen; our friends sometimes - us when 
Bde a de Sh. WTA, we most need them, uniere freunde verlaffen uns oft, 
— hr i Fading. wenn mir ihrer am meiften bedürfen; my heart -s me, 
‚ die Berain —— nös) s., die Abnahme, der Vers | mich verläftt der Muth; if my eyes - me not, ivenn meine 
Fady (ii as m ' Augen mich nicht trügen, SA. R.J.3.V.; to - one's pre- 
ben) (500) A abnehmend, verfaent, verbleidend, | sence, nicht erfheinen, Sh. M. 3. VI. 
eu one, ungen.). Fail, ». n., fehlen, mangeln, nicht vorhanden fein; fehl» 
—8* Pe 7 —— ſchlagen; SA. all his ventures -d, alle feine Unternebmun« 
Faery z er eces. | gen fchlugen fehl, S. 3. I.z feinen Biwed verfeblen, Sh. T. 
Fat 2. —* J \ (Epil.), ausbleiben (von Quellen); nicht aufgeben (von Saath 
A ‚" ®Füff (North). abmatten, matt werden; finfen; his strength begins to -. 
Fafle (Al fl) v.n., Rammeln (‚North.). feine Kräfte fangen am zu finfen; bis voice -ed, feine 


F ' Stimme wurde ſawach. blieb aus; aufhören, zu Ende geben, 

F * — (Arch.) abprügeln, durdprügeln. endigen; fterben, umfommen; durchfallen; ermangeln, unter: 
to. — werden. ermüden, ermatten; (vulg.) | laffen; he will not - to render ıne this service, er wird 
s, at study, fleifig beim Lernen fein, | nicht ermangeln, mir Diefen Dienft zu leiften; he can not - 


but see that it is his interest, er fann nicht andere 
einfehen, daß es zu feinem Vortheil gereicht; zahlungsunfähig 
werben, Banterott machen, falliren; the house is expected 
to -, man erwartet, daß das Hand einfommen muß; feblen, 
fich irren; to - of one's word, wortbrüdhig werden; Sh. 
if I - of the right casket, wenn ich das rechte Häftchen 
verfeble, S.2.IX.; if I - mot of my eunning, wenn mir 
meine Geſchicllichkeit nicht ermangelt, T.S.2.1.; you might 
- of knowing me, ihr dürftet mic doch nicht erfenmen, Sh. 
S.2.1L; if 1- not in my intent, wenn meine Abſicht 
nicht Erfolg haben fellte, R.IIT. 1.1; to - in one's hopes, 
ſich in feiner Hoffnung betrogen finden. 

Fall, s., die Unterlaffung,, die Berabfäumung , die Gr. 
mangelung; without -, unfehlbar; der Mangel; das Kehle 
ſchlagtn (m.g.); das Abiterben, ber Tod; das Ende (m. g.). 

Fallance (fA’ lüns) s., (Arch.) der Fehler; die Bere 
abfäumung, die Unterlaffung. 

Falled (fäld) pp. d. B. Fail, q. v. 

Falling (fd ling) ppr.d. B. Fail, q.v.; - him, in 
Grmangelung feiner; im falle feines Todes, feiner Uns 
fähigkeit. 

Falling, s., ber Fehler; der körperliche Fehler; der mo 
raliiche Fehler; die Geiſtesſchwache; Das Falliren; a - of 
the crops, der Mißwachs; - in the payment, das Aus: 
bleiben der Zahlung; never -, unfehlbar. 

Fallingly, ade., v. Failing, v. Fail. 

Fallure (fAl’ yür) s., das Fehlen, das Ausbleiben (of 
erops, of rain, of springs, of streams, der Erndte [der 
Mifwachö], dei Regens, der Quellen, der Etromungen) ; die 
Grmangelung. die Unterlaffung (of a promise, eine Ver: 
ſprechens); die Abnahme; der Mangel (of memory, of 
sight, des Gedaͤchtniſſes, der Schtraft); das Fehlſchlagen, dad 
Miflingen (of an enterprise, undertaking etc. eined 
Unternehmens 1.1; (Halsspr.) das Ralliment, das Falliſſe⸗ 
ment, die Zahlungsunfähigkeit, der Vanlerott; daher the 
statement of a -, die (gerichtliche) Darftellung eines 
Falliffements und der Urſachen deſſelben; in - of which, 
widrigenfalle. 

Faln (fän) «., froh, munter, vergnügt, erfreut (als Cigen- 
fdhafiswort in Verbindung mit einem Hauptworte felten oder 
nie gebraucht); durch Umftände genötbiat, gesiwungen (in Ber 
Bindung mit einem Verbum im Infinitiv); I was - to do it, 
ich mußte es thun; he was - to abjure his heresy, er 
mußte feine Reperci abſchwören; ‚Sh. Iwas - to foreswear 
it, ich mußte es abſchwören, M. M. 4. II; (Sprichm.) he 
has ill neighbours that's - to praise himself, ſchlimm 
ſteht es um den, der fich jelbit loben muß. 

Fain, adr., gern, mit Freuden; 1 would - assist you 
if I could, gem würde ic Ihnen beiftehen, wenn ich es 
fönnte, Sh. I would - die a dry death, gern möchte ich 
eines trodenen Todes fterben, T. 1. IE; if I would ever 
so -, wenn ich auch noch fo gern wollte; I would - be do- 
ing, ich möchte gern in Thätigleit fein, T.S.2.1. 

Faln, v.n., (Arch.) ſich Sehnen, ſchmachten, verlan, 
gen, lebbaft wünfcen. 

Falning, ppr. d. 2. Fain, q. v.: - eye, ſchmachtendes 
Auge (Spenser). 

Fainness (fän’ nüs) s.., die Schniucht (n. 4.). 

Faint (fänt) @., ſchwach, matt, fraftlos, ohnmächtig 
(with, vor); (Bildt.) Schwach, matt, Teife (a - sound, a - 
voice, ein ſchwacher Ten, eine ſchwache Stimme); blaf, ver» 
ſchoſſen (a - eolour, eine blaſſe Farbe). glanzlos; ſchwach, 
unvolllommen (na - likeness, eine ſchwache Achnlichteit; 
a - remembrance, eine ſchwache, undeutlihe Grinnerung); 
zaghaft, Heinmütbig; a - heart never won fair lady, ein 
Verzagter macht nie Glüd bei ben Frauen; wer nicht wagt, 
gewinnt nicht; ſchwach, träge, umthätig (- resistance, 
ſchwacher Widerftand; - exertion, ſchwaches Bemühen); 
niedergeihlagen, muthlos; my heart is -, mein ers ift 
betrübt (Lam. 1.); ſchwul, drüdend (- weather, ſchwülee 











Fair 


ala Wetter); Sh. a - cold fear, ein kalter, matter Schauer, 


R.J.4. IL; to set a gloss on - deeds, mit ſchwachen 
Thaten prunfen, T.A.1. II. . 

Falnt, v. @., entmutbigen, niederdrüden, niederfchlagen, 
entfräften, ſchwaͤchen; it -s me to think what follows, 
mir ift übel, wenn ich am bie Folgen dente, Sh. H. VID. 
2.11. (n.g.). 

Falnt, v. n., ohnmaͤchtig werben, in Ohnmacht fallen (oft 
mit away); ermatten, ſchwach werden, müde, matt werden; 
muthlos werden, den Muth verlieren, verzagen; verichmwinben, 
(vor den Augen) dahinſchwinden (mie Die Welten, Pope); 
to - for, verſchmachten vor. 

Falnted, pp. d. B. Faint, q. v. 

Falnthearted (fAnt här’ tid) @., Mleinmüthig, verzagt. 
zaghaft, zag, feige. 

Falnthearlediy, adv., v. Fainthearted. 

Faintheartedness (fänt här’ tid nüs) s., der Alein- 
muth, die Zagbaftigkeit. 

Falnting (fän'ting) ppr.d. B.Faint, g.v.; a-, ſchwach, 
traftlos, ohnmãchtig. $4.K.J.5.VIL, H.VLI 2.V., Ti. An. 
2.IV.; (8.-A) a - gale, eine abnehmende Kühlie. 

Falnting, s., die Ohnmacht. 

Falnting-Fit (-'- fit) s., die Ohnmacht. 

Falntish (fan’tisch)u. (etwas) ſchwach. matt, ohnmächtig. 

Faintishness (fän’ tisch nüs) s., die Mattigfeit, bie 
Schwaͤche. 

Faintliug (fänt’ ling) a., (Arch.) verzagt, klein · 

müthig, feige. 
Faintling, s., die Memme. 
Falntly (fänt‘ 18) ardı., ſchwach, matt; Teife (to speak, 
zu fpredhen); mutblos, Eleinmüthig, versagt, feige; nachläffig. 
träge, falt; ſchwach, blaß, dunfel (to burn, brennen). 

Falntuess (fänt’ ns) s., die Schwäche, die Mattigkeit, 
die Kraftlefigkeit, das ohnmähtige Gefühl, die Ohnmacht; 
(bitat.) die Untbätigfeit, Die Trägbeit; die Schtwachheit, die 
Unvolltemmenbeit (of a description, einer Beichreibung); 
der Kleinmuth, die Berzagtbeit, die Zagbaftigkeit, die Feig · 
heit; die Angſt; die Schwüle (of the air, der Luft). 

Falnts (fAnts) s. pl., der ſchwaͤchere Abzug, der Nachlauſ 
(beim Deftilliren). 

Falnty (fän’ t&) a., ſchwach, matt, kraſtloe. ohmmnaͤchtig; 
u 7 fdmahtend (Dryden, n.v.g.). 

alr (für) a. u. ade., ſchon, hubſch, artig; weiß, bfond, 
hellfarbig; bell, rein (mom Wafler); heiter (vom Wetter); 
aut, günftig (vom Winde); aufrichtig (with, gegen), ehrlich, 
redlich, offen; annehmbar; billig. gerecht. unparteiih ; jben, 
gut (prospeet, appearance, Ausficht, Anihein); freundlich, 
freundichaftlich (words, Worte); zart, gelinde, ſanft; ge 
fälfta; bübich, leſerlich, fauber (hand, Santihrift); unbe: 
ihelten, unbefledt (character, reputation, Gbarafter, Ruf); 
angemeſſen; chrbar, rechtmäßig; ehrenvoll; freigebig; tr 
münjcht, glüdlidh; to be - with n person, Einem reinen 
Wein einihenfen; to be in a - way, gut eingeleitet ſein 
(von Sachen); he seems to be in a - way towards 
recovery, es ficht aut, ala wäre er wirllich auf der Belle 
rung; to bear - in hand, Ginen mit ichönen Verſptechun · 
gen hinhalten, Sh. T. S. 4. IL; to bespenk a person — 
gew. to speak a person -, q. v.; to bid -, darauf aus 
achen; verſprechen, ſich gut anlaffen; he bids - to become 
a great orator, er veripricht ein quter Redner zu werden, 
to copy - (to write -), in’d Neine fhreiben; to die a - 
and natural death, eines natürlichen Todes ſterben; a⸗ 
behaviour, ein freundliches Benehmen, Sh. N. I. Ia 
a - character, ein unbeſcholtener Ruf; - commands, ge 
rechte Befehle, SA. 8.3. IV.; - dealing, die Redlichteit. 
die Ehrlichteit; a - departure, eine gluͤcliche Abreife, Sh. 
S.1.1l.; - desires, (höne Münfhe; a - face, ein fhhöned 
Gefiht; blonde Beficht, eine Blondine, a - face is half» 
portion, Schönheit iſt die halbe Mitgift; a - form, eine 
ihöne Geftalt; a - fire hundred pound a year, fünf» 


Fair 


hunden Pfund bes Jahres rein, S%. K.J.t.1.: a - front, eine 


offene tim; - ground (on - ground), auf ebenem Boden, 
Sh.Cor. 3.1; - hair, blondes Saar; to write a - hand, 
eine leſerliche Hand ſchteiben; - hour, die günftige Stunde, 
$4. H.1. IL; a - livelihood, ein reichliches Ausfommen; 
- looks, gutes Ausichen,; - means (by - means, durch 
Güte), S. H.VI.IN. 4.VI.; the - ones, die Schönen, das 
ſchone Geſchlecht; - payment, richtige, ehrliche Bezahlung; 
- play, ebrliches Spiel; als int., ſpiel rechtlich, ordentlich ! 
to give a person - play, Ginen rechtlich behandeln: S%. 
der Gruß, die Begrüßung, die Höflichleit. K.J. 5.1 (n.9.J; 
- prayer, das fromme Gebet, S%. M.D. 2. IT; - pro- 
mises, ibone Verſprechungen; a - proposal, ein billiger, 
annehmbarer Berihlag; the - sex, dad fhöne Geſchlecht; 
- terms, billige, annehnbare Bedingungen; to given 
person the - time of day, Einem guten Tag wünjchen, 
überb. begrüßen; - tongue, der Schmeicler; - trial, die 
unbatteiiſche Unterſuchung; to give n person or thing n 
- trial, es eine binlängliche Zeit mit einer Perſon oder Sache 
derſuchen (um deren Verdienſt würdigen zu fünnen); a - 
warning (to give a person a), (inen zeitig, aber zu glei 
der Zeit ernſtlich warnen: (S.-A.) the - way of ariver, 
dad dahmwwoſſer; - weather, jhönes Wetter; - weather 
for navigation, das Rahrweiter; - weather friends, 
Freunde im Ölüde; - wind, günftiger Wind, - words, 
gute Worte; to give n person - words, Einem aute Worte 
geben; - words butter no parsneps, ſchöne Worte helfen 
umdts, - as day, far (au ſchen. hold) mie der Tag; 
- and softiy goes far, mit@üte fommt man am weileſten; 
- and softly! ſachte, ſachte - and square, die Offenheit, 
Chrtichkeit, Nerlickeit; - is foul and fol is -, ein Deren: 
Yprub: fhon ift garſtig und garitig iſt ihön, 8%. M. 1. L; 
- befall thee! «4 möge dir qut gehen! to keep - with a 
person, mit Einem auf einem guten 
Semandes Gunſt zu erhalten ſuchen; to part -, mit gleichen 
Vertheilen, Muitt auseinander geben, mo Einer dem Andern 
Nichte ſchuldig gebfichen it, Sh. H.IV.IL 2.4: to play a 


person -, (Sinen rechtlich behandeln, nicht hintergeben, nicht | 


beirügen. 5%. M.M.3.L; to promise -, gut anlajfen, viel 
veriprehen, rast you -! 26 ache dir gut! SA. 8.1. Il.; 
the sea runs -, die See geht ruhig; to shew a - pair 
ofheels, dare laufen, fi aus dem Staube machen, Si. 
H.IV.1.2, IV.; to speak 
person -, Ginem gute 
person, in gutem Vernehmen mit Ginem fein: to stand - 
for, Heffnung haben Merıs 
R.1L2.0.) -, der Wind iſt gümitig, 

Fair, s., 233 Scon⸗ (n.g.): das Redliche 
(ft. the - ones), das ſchone Geichlecht 
& person, tiner Perſon). Syn, 
Vebchen; S%, Demetriu 
euer Liebchen, M.D. 1.1, 

Falr, ;., 
Zimmer in 
bill of the 
to come a day after the — das Ealz nach der Mahl: 
zeit bringen, zu ſpaͤt fommen; - day, der Jahrmarktatag; 


- denlers, Kaufleute, inelde 5 h ! 
Marfiitad, & welde Mefien befuhen, - town, Die 


Falrand (für änd) «., 


{n.g.); the - 
die Schönheit (of 
C.E. 2.1; tie Geliebte, das 


in.g.). 
der Jahrmarkt, die Meile; (eant) unterirdifche 
dem ehemaligen Fleet-Gefängniffe in Sonden; 


and) (vlg) ſahrend, wandernd; 
„Man, der Landſtreicher (n.g.). 


Pair-Conditioned (- kün disch’änd) «., autherzig. 
t) a., ſchon von Geſicht. Sh.M.N. 3.1; 


"händ) o chon ausichend, ‚Sy, 
ZA Anm. ih. 
-"häd) 5., die Bitfigfeit, Mechtlichkeit; die 


Pairin; 
La. > MAP Ing) s., das Meßgeichent, die Kirmeß, Sp. 


Fuße bleiben, ſich in 


- to a person, to speak a | 
Worte geben; to stand - with a. 


the wind blows (Sh. sits, ' 


s loves your -, Demetriue lebt 


der Standſchein oder Zettel; GSprichm) 


- - lenmıe, | 
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Fairish(fär'risch) «., niedlich, artig, ziem lich ſchön, leidlich. 
Fairy (für) adr., ſchon. huͤbſch, artig (m. g.); bequem 
| (binfichtlih der Lage), zwedmäßig. paßlich; redlich, ehrlich, 
aufrichtig. ofen, ofienherzig, ohne Trug; let us deal - with 
| all men, laf une ehrlich mit allen Menjchen handeln; the 
question was - discussed, die Frage war offen erörtert; 
rein, fledenlos; Iejerlih; - copied, - written, leſerlich ab. 
geichrieben, geichrieben, Si. R. IH. 3. VI.; billig, billiger, 
ı vernünftiger Weile; vollftindig, ganz, gänzlid; his anta- 
gonist fought till he was - defeated, fein Gegner 
kämpfte, bie cr gänzlich geichlagen war; they are - wel- 
come, ſie find aufrichtig willfommen; achte, fanft, gütlich; 
very -, geradesu; - met, gut getroffen, 

Fair-Monkey (-"müng k&) s., (Zo0l.) der Ceibenaffe 
mit weißen Obrbüfdeln, der Riti (Hapale jacchus). 

Fairness (fär' nüs) s., die Shönbeit, Me Eleganz (of 
the form, der fom, Sh. C.5.V., ofthe skin, der Haut); 
| die Neinbeit, die Unbeicheltenbeit (of character, reputa- 
| tion, des Charakters, des Rufes); die Neinbeit, die Kiarbeit 

(of water, des Waſſers); die Redlichleit, die Ehrlichkeit (in 
‚trade, im Sandel); bie Offenheit, die Aufrichtigfeit; Die 
| Villigfeit (of a contract, eines Vertrages); die Güte; bie 

Sanftheit; die Rreundlichkeit: die Sauberkeit (of handwriting, 
einer Handichrift); in -, ebrlichenweife. 

Falr-Seeming (-"sdın Ing)ız., ein ihönes Aeußere habend. 

Fair-Spoken (-"spök'n)«., höflich, artig; ſchöͤner Worte 
fih bedienend, 

Fairy (let r&) @., feenhaft, zauberiſch; von Feen befucht; 
von een bewohnt; von Ren geſchenkt; daber - butter, der 
ſchwammartige Auswuchs an den Wurzeln alter Bäume; 
| - eircles, - rings, - dances, Die Feenkreiſe (auf den 
ı Wieien, die vermeintlichen Tanzplatze der Feen); - favors, 
Feengeſchenle, Sh. M. D. 2.1; - grace, Feenanitand; 

- kingdom, Seenreid; - land, Feenland; - palace, fen 
| palaft; - queen, die Feenkönigin; - revels, Feenipiele, 
Beentänge, S. W.A4.IV.; - song, dad Maͤrchen; - sparks, 
phosphoriſches Licht; - time, Feenzeit, Geiſterzeit, M. D. 5. 1.; 
- toys, Feentand, M.D.5.1, 

Fairy, s., die Fee; die Zauberin, Die Here, Sh. A.O.4.VIN.; 
| - of the bill, die Bergnimphe; - of the mine, der Kobold, 
dag Erdmannchen; - of the water, die Waſſernumphe. 

Fairylsm (fährt r& iz’m) *., das Feenthum. 

Falrylike (für re Ik) @., feenbaft. 

Fairystone (fär’ r& stön) s., der Donnerfeil, der Luchs⸗ 
ftein, der Alpſchoß, der Alpftein, 

Faisable 

Faisible 

Faith (fäth) s., der Glaube; (7’%eol.) der Glaube, das 
Vertrauen auf die Zuſagen Gottes; das Glaubensbefenninif, 
die Lehre, an welche man glaubt (del, 1.); die Treue, Die 
Medlichkeit, die Ehrlichkeit, dir Wahrhaftigkeit, die Nect- 
ſchaffenheit; die Pflichttreue; das gegebene Wert, die Zufage, 
das Verſprechen; he has violated his plighted -, er hat 
fein gegebenes Wort gebrochen; die Glaubwürdigkeit, die 
Wahrhaftigkeit (of a story, einer Geſchichte; m. 0.); -! 
fürwahr! in di’) - ! bei meiner Treue! traun! in good -, 
auf Treu und Glauben; in - where of, jur Bewwahrheitung 
dieſes; to pnt - in a person or thing, glauben an. . F 
upon my -! bei meiner Ehre! Sh. do you mean good -? 
meinen Sie e8 im Emft? 8. 3. NH.z to plight one's -, ſich 
veriprechen; fich verloben. u ns 

Faith, v. w., (Arch) glauben, Glauben beimefjen, 
fhenfen, Sh. K.L. 2.1. — 

Faith-Breach (2 brötsch) *., die Wortbrüdsigkeit, die 
Ireulofiakeit, SA. M. 5.1. 

Falthed (fächt) pp. d. B. Faith, q.r. (Arch). 
'  Falthfal (äche til) @.. (7’heol.) gläubig Citev. 2.); 
| treu, pflichttreu, getreu; redlich, ehrlich; treu, ſeinen Berpflich: 
| tungen ıc. nachtommend; wahrhaft, gewiſſenhaft; beftändig 
; (in friendship, love ete., in Freundſchaft, Liebe :.); wahr, 











a., v. Feasible. 
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glaubwürdig (narrative, Grzählung); treu, correct, mort 
treu (translation, Ueberiegung); (cmmf) the -, der lange 
borgende Schneider; s. pl., die Gläubigen. 

Falthfully, adv., v. Faithful; Sh. zuverſichtlich, mit 
Innigfeit, voll Nührung. 

Falthfulness (fäth’ fäl näs) s., die Treue (of a sub- 
jeet, eine? Untertband); die Pflihttieue (of servants, der 
Dienenden); die Wahrheit, die Wahrbaftigfeit (of God, 
Gottes); die Ehrlichkeit, die Neblichkeit; die Aufrichtigleit; 
die Beftindigfeit (in affection, friendship ete., in ber 
Siebe, der Freundſchaft ꝛc.). 

Faithless(fäth’läs) «., (Z’heol.) ungläubig (‚Marh.17.); 
ungläubig. nicht glaubend; untreu, treulos; wortbrüchig; 
trügeriich, täujchend (phantom, Phantom; Goldsmith); 
the -, s. pl.. die Ungläubigen. 

Faithlessiy, ade., v. Faithless. 

Falthlessness (fAth’ läsnüs)s., (7’heol.) derlinglaube; 
die Untreue, die Treulofigkeit; die Wertbrücigfeit. 

Falto(u)r (fä tür) s., ( Arch.) der Schurke, der Shuft, 

» ber @ump, Sh. H.IV.II2.1V. (Spenser). 

Fake (fäk) s., ($.-.4.) die Bugt, der Schlag eines auf 
geichoffenen, zuiammengelegten Taues; the -s catch each 
other {there are cntch--s in the cable), die Bugten 
fangen fi. 

Fake, v. a., (cant) fäljhen (Geld, Schlüffel, Schrif- 

ten sc); berauben; verwunden; tödten. 

Fakement (fAk’ münt) s., (eand) die Fälſchung; das 

geſtohlene Gut; das Stehlen; heimliche Zimmer als 
Berftedplag für Diebe. 

Fakers (fä’ kürs) s., (cant) Fälſcher; v. Fake, v.a. 
Fakir | s., (arab.) der Falit; (in 
Fakeer | (fä’ kür; fü’ kür) Indien) der Sanjaßis, der 
Faquir (intjagende, der Büfiende, der 

Selbfiveiniger; (bei den Mohammedanern) der Derwiſch. 

Falcade (fül käd’) s., (Heitk.) die daltade (eine Art 
Gourbette, welche Darin befteht, dafı Das Pferd mit den Hin: 
terfüßen kurze. ſchnelle Tempo's fo nahe an der Erde macht, 
daß ed auf den Hinterfhhenfeln zu figen ſcheint). 

Faleate |fäv kät |a., fihelförmig (vom Neumonde; 

Falcated (fäl kAtld auch bot. Term.). 

Faleation (fäl kA’ schän) x., die Arümme, die fichel« 
förmige Biegung oder Geitalt, 





nn — — — —— ——— — —— — — 


Falchion (fäl’ schän) s., der Pallaſch, der kurze, | 


frumme Säbel. 

Faleiform (fäl’ s& förm) «., ſichelformig. 

Falcon (fä’ k'n) s., (Ornith.) der (abgerichtete) Falke 
(eigentl. das Weibchen); - gentle, der Grelfall; (AMil.) 
die Falfaune, die Feldſchlange (ein altes Geihük, welches 
4-5 Pfund Eiſen jhof). 

Faleoner (fä’k’n nür) s., der Falkner, der Falkenier. 

Falconet (fal Knnöt) s., (Mil) das Ralconet (ein 
altes Geſchuß, welches dreipfündige bleierne oder anderthalb- 
pfündige eiſerne Augeln ſchoß). 

Falconry (fä' k'n rd) s., die Falfnerei; die Jallenbeize. 

Faldage (fäl’ didj) s., (in England) das Hürdenrecht 
(der Hürdenihlaa) der Lehnsherten über alle unbefriebigten 
Ländereien ihrer Unterthanen. 

Faldfee (fäld’ f6) s., tin England) das Triftgeld (eine 
geroifie Summe, wodurd die Untertbanen fih von dem Fald- 
age oder Triftrecht des Lehnehertn losfauften). 

Falding (fät' ding) s., (Arch.) eine Art grobes Tuch 
(Chaucer). 

Faldisdory (fäld’is dürr&)s., (Arch.) der Biihofefig 
oder Thron, 

Faldstool (fäld’ stäl) s., (in England) der Arönungs- 
ſchemel (merauf die Souperäne bei der Arönung nieen); der 
Stuhl eined Biihofs im Gber, das Raldiftorium; der Happ- 
ſtubl. der Feldſtuhl. 

Fall (rät) v.n., (imp. Fell, pp. Fallen), fallen; (bildt.) 
fallen, ſich ergiefien (into); fallen, ſtürzen niederjtürgen; 


einfallen (vom Gebäuden); abfallen; untergehen, verſchwin · 
den; verwelfen (von Blumen), SA. T.N.2.IV.; von Kräften 
fommen, ſchwach werden, ſchwinden (zum. mit away); ge 
waltfam umfonmen, fterben (Ps. 91.); fallen, abnehmen, 
finfen, beruntergeben (auf... .., mie Preife); fallen, herab» 
flürgen (von einem hohen Range); in der Achtung finfen, 
fallen; fallen, gerathen (at, into, in, im oder auf); atmeb« 
men, ſich legen, fallen (mie der Wind); anfangen, werden 
{v. to - to business, - sick, - poor); niebergeichlagen, 
betrübt, befümmert, getäufcht ausſehen; when he heard 
the news his couritenance fell, ald er die Nachricht er- 
fuhr, vwerfinfterte fih fein Geſicht; thy looks are -en, du 
ſiehſt niedergefhlagen aus; (Ginem) zu Theil werben, zu» 
fallen (to, upon); fallen, gerathen, ftoßen, treffen (on, auf); 
überfallen, berfallen über... (on); fallen, eintreffen (von 
einer Zeit); geralhen auf, unvermuthet auf Etwae fommen 
(into); ſich ereignen, zutragen; entfallen (from); fallen, 
geworfen werden (von jungen Thieren); enden, ausgeben, 
auffallen out); fallen, aufhören (mie ein Geſpräch); to - 
a capering, zu fpringen anfangen, Sh.S.1.11.; (ven einem 
Pferde) zu bäumen anfangen; to - a crying, anfangen zu 
weinen; to - a cursing, anfangen-zu fluchen; to - a 
hooting, zu ſchreien anfangen; to - a doing, anfangen 
Gtiwas zu tbun; to a fighting, Schlägerei anfangen; to 
- aboard (of) a ship, gegen ... ſtoßen, auf einander 
reiben; (vulg.) to - aboard of a person, (Finen durchprügeln, 
auöprügeln; to - aboard of athing (meat ete., Speiſen x.) 
über berfallen, heißhungrig efien; to - about a person's 
neck, ſich an Jemandes Hals werfen, ihn umarmen; to - 
a sleep, einihlafen; (S.-.4.) to - astern, beinfen, beilen, 
auf's Gatt deifen; to - at jars, uneinig werden, zanfen, 
ftreiten, SA. H.VLII 1.1; to - away, abfallen; (bill) 
abtrünnig werden; to - away from one's religion, von der 
Religion abfallen; abnehmen; abmagern, mager werden, Sh. 
H. IV. 1.3.10; verfallen, zerfallen, untergehen; they - away 
into nothing, in Nichts zerfallen fie; to - back, zurüd · 
fallen; zurücktreten; to - back from a resolution, einen 
Entſchluß nicht ausführen; (Sprichm.) - back, - edge, t# 
gebe, wie es wolle; to - besides one's wits, den Beritand 
verlieren, $%. T.N. 4.11. (n.g.); to- by the sword, durch 
dat Schwert fallen, iterben; geföpft werden; to - calm 
(vom Wetter) rubig werden; to - down, niederfallen; ein 
fallen, einjtürgen, einfinfen (von einem Gebaͤude); ($.-.4.) to 
- down a river, to - down with the tide, abfaden, mit der 
Fluth hinabfahren; to - down at a person’s feet, Jeman 
dem zu Füßen fallen; (Hdisspr.) to - due, fällig. zahlbar 
werden; to - foul, bandgemein werden, SA. H. W. II. 2.WV.; 
to - foul of, ſich reiben an, verwideln mit, in; to - foul of 
(upon) a person, ungeftüm über Ginen herfallen, ($,- A.) 
treiben auf; to - from, abfallen, Sh.K.J. 3.1.; to - from 
fnith, unbeitändig werden in der Licbe, S4. M.N.1.L; 


' $h. to - from favour, in Ungnade fallen, H. VOL 3. 1.; 


an expression of displeasure fell from him, +# entfiel 
ihm ein Ausdrud dee Miffallens; to - in, einfallen, ein 
ſtürzen (von Gebäuden); einfallen (von den Baden); (Mil) 
ſich in Neibem formiren; to - in love, ſich werlieben, to - 
in with a person, Einem beifallen, beiftimmen, feiner 
Meinung fein, ihm Recht geben; this measure -s in with 
popular opinion, diefe Mafiregel flimmt mit der Volk 
meinung überein; mit Ginem aufammentreffen, ihm gleich⸗ 
ſam ploößlich und unerwartet begegnen; where did you - in 
with him? we trafen Sie ihn? to - in with a ship, ein 
Schiff auf der Eee antrefien; (S.-A.) to - inwith the land, 
Land entdeden, erfpäben; dem Sande nabe fommen, to — IN 
with the harbour, in den Hafen einlaufen, to - in with 
the shore, landen; to - in with the enemy, mit dem 
Feinde handaemein werden; to - in fright, in Furcht gr 
rathen, S%. O. 2. DI. (ungemw.); it -s in his gifts, 1 
bat es zu verſchenten; it does not - in my way, & liegt 
nicht in meinem ade; es liegt nicht in meinem BWirtunge- 
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treife; to - in hand with a thing, Gnvas unternehmen; | Etwas gehören, dazu gerechnet werden, it -s under that 


to - inarage, in Wuth geratben, SA. Cor. 2. II; to - 
in tears, in Thränen auöbrechen, to - in travail, in fin | 
beinötben fein, SA. P.L. (Gomwer); to - into a person’s | 
ideas, Jcmandes Ideen, Anfichten beipflichten. beiftimmen; | 
to - into forfeit, verfallen, SA. M.M. 1.IV,; to - into 
apace, einem (befonderen) Gang annehmen; SA.M.N. 2.1; 
to - into a cough, einen Anfall von Huften befommen; to 
- into a liking, Gefallen finden an..., Sh.M.D. 2.1, 
A.L.1.IIL; (bildl.) to - into taint, verdächtig werden, 
$h. K.L.1.l,; to - into abatement, Verminderung (am 
Werthe) leiden, Sh. T.N. 1.1; this river -s into the 
north sen, dieier Fluß ergießt fih in die Nordſee; to - into 
difficulties, in Schwierigkeiten geratben; to - into an 
error, ſich irren, in Jrrthum verfallen; to - into a passion, | 
feidenihaftlih, heftig, hipig werden; to - into discontent, 
unzufrieden werden; (bildl.) Sh. to - into the yellow leaf, | 
alt werden, verwelfen, verbleihen, M.5.IIl.; to - into a 
person’s hands, Einem in die Hände, in den Befig, unter 
die Gewalt fallen; however the matter -s, was auch 
fommen mag, Sh. A.W.5.IIL; to - mad, verrüdt werben; | 
to - off, herab», herunterfallen; (bild?) abtrünnig werben, 
$h. G.V.5.IV.; verftwinden; abnehmen, abfühlen; false : 
friends - off in adverse times, falfbe Freunde verlajfen 
uns in (dichten Zeiten, SA. K.L. 1.II.; verloren geben; | 
words that are -ing off through disuse, Worte, welche 
aud Mangel an Gebrauch verloren gehen; weniger werthvoll. 
eniger vorzüglih werden; this scholar has much - en 
off of late, dieſet Schüler bat in der lekten Zeit ſeht nach⸗ 
gelailen; to - off from a discourse, dad Beipräch ändern; | 
von einem Berfprehen abgehen; abftehen, ablaifen; ausfallen 
(mie in Rechnungen); (S.-4.) abfallen, abtreiben; to - on. | 
berabfaßlen auf ...; (dildl.) herfallen über; to - on a 
thing, zufällig auf Etwas ofen; fear fell on them, 
Suräht (Anpfi) bemächtigte ſich ihrer (Acts 19.); my birth- 
day -s on a sunday, mein Geburtätag fällt auf einen 
Conntag; to - out, ausfallen, einen Ausfall thun; beraus- 
fallen, ausfallen; zanfen, ftreiten, uneins werden (häufig mit 
with); have you -en out with your neighbour? haben 
Cie fih mit Ihrem Nachbat überworfen? vorfallen, ſich er | 
eignen, jutragen; stranger things than these have -en | 
out, nad feltiamere Dinge haben ich ereignet; it will - out | 
better than you expect, 4 wird beffer ausfallen, wie Sie 
ttwarten, (Halsspr.) to 
firen; to - out of one's hands, den Händen entfallen; 
10 - out of Nesh, Fleiſch werlieren, mager werden; to - 
Er binüberfallen; (bild/.) übertreten, übergehen, Sh. 
— to - poor, arm werden; to - a sacrifice, zum 
er werden; to - short of, nicht zureichen, fehlen, man ⸗ 
* 10 - short of one's aim, jeinen Bwed verfehlen; to 
th -.. mark, das Ziel nicht treffen; nicht entiprechen, 
ee reality fell ahort of my expectations, die Wirklich⸗ 
U entſprach meinen Erwartungen nicht; zu kurz kommen 
we fell short of provisions, +6 fehlte und an Rebenemit, 
ten; this -3 ah pr et ſeh e und an Lebensmit⸗ 
dienfi r ort of your merit, dies ift Ihrem Ber 
‚niöt angemefien; we all - short in duty, wir Alle 
ang der Plihterfüllung; to - sick, franf werden; 
u —— Ewas zu thun); to - to business, to 
———— ar die Arbeit gehen, SA. R. II. 1. IV. 
v0. rüber (Speifen x), Sh. TLI. RALS.V.; to- 
| an — (a person’s lot), Ginem zufallen, anheim ⸗ 
ol: (alzn ſin der Thorheit Hingeben, Sh. K.L. 
mein werten 0 = to loggerheads, ſich balgen, handge 
innen; (8.-4.) 10 - to leeward, den Vorteil d 
nded verlieren; to - to pi rue 
.d.2.V.), in Stüg h Pieces (auch - in pieces, SA. 
—— 
eo ears, i 
Wiegen, bandgemein werden; (vulg.) to - —— 


— tooth and nail 
Per ra “thing, mit aller Gewalt über —* Pros 
» 0 - under, unter (itwad fallen; (dildl.) unter 


class of poetry, es gehört unter die Glaffe der Dichtlunſt; 
to - under censure, ſich dem Tadel auslegen, getabelt wer- 
den; this -s under our consideration, Died müſſen wir 
in Erwägung ziehen; this point did not - under the 
deliberations of the court, diefer Punlt gehörte nicht vor 
den Gerihtöhof; to - upon, auf Etwas fallen; Ginen an 
fallen, angreifen; zufällig auf Gnwas ſtoßen (v. - on); jur 
fallen, anbeimfallen, SA. M.2.IV.; berfallen über; befallen 
(von Arankheiten, Mißgeſchid); unternehmen, verfuchen; to 
- upon an expedient, auf ein Mittel fallen, finnen, denken. 

Fall, v.a., fallen laſſen; Sk. - a tear, eine Thräne fallen 
laffen, R. II. 3. VV., R.III. 1. IH; to - the sword, das 
Schwert finfen laſſen. R.IIL.5.DL; (Arch.) to - an ar- 
gument, ein Argument aufgeben (#.9.), die Stimme ſinken 
laffen; (Mrs) to - a note, die Stimme um eine Rote finten 
falten; den Preis herabſetzen (m. g.); Yämmer werfen, lam- 
men, 54.8. 1.11; Bäume umbauet, fällen (Am.). 

Fall, »., das Fallen, der Ball, der Sturz (auch bildl.); 
the - ofa minister, der Fall eines Miniſters; die Ungnade; 
das Fallen, das Sinlen, die Berringerung, der Abſchlag (of 
the prices, der Preife); die Senkung (of the voice, ber 
Stimme); der Schlußfall, der Schlußlauf; (Mus.) die Ga 
dens, Si. T.N. 1.1: dad Abfallen (of the leaves, ber 
Blätter), daher (bildl.) the -, der Herbſt, das Spätjahr 
(def. Am.); die Ausmündung (of a river, eines Fluffee); ber 
Waflerfall, Waſſerſturz (gew. p2.}; der Abhang, bie abhän- 


gige Flaͤche; das, was berabfällt, z.. B. a - of rain, of snow, 


ein Negenguß, ein Schneeiturg; das Fällen (of wood, von 
Holz); das, gefällte Holy; (bildl.) der Berfall (of the ro- 
man empire, det rämifhen Reiches); bie Niederlage; ber 
Tod; der Ueberſchlag, der Ueberſalllragen; eine Art Schleier 
{weiche ehemals von den Konnen und vornehmen Damen 
getragen wurden; 3. Jonson); (in England) ein Landmaß 
— 8, Auf; (Ygdspr.) die Alubb, die Aluppe; ($.-4.) 
the - of atackle, der Fäufer (dad Tau, weldyes durch beibe 
Blöde eines Tafeld geſchoren ift und beide zu einer Ma» 
ſchine verbindet); the - of a winding tackle, der @ien- 
läufer, das @ientau (v.Winding-tackle); the ship has -s, 
das Schiff hat kein ebenes Did; a -! a -! (bei Wallfiſch ⸗ 
fängern) der Ruf des Harpunirers, wenn er fiebt, daß die 
Harpune feifipt; going to a -, (an der Londoner Stod- 
Börfe) auf's Fallen gehen; t6 get or have a -, audgleiten, 


- out well, ill, gut, ſchlecht ren | fallen, ſtützen; to give a person a -, miederiwerfen, um- 


werfen, Einem ein Bein jtellen; Sh. to be at -, leere Kaflen 
haben, T. A. 2. I. 

Fallaclous (fal ld’ schös) a., betrüglid, betrũgeriſch, 
trüglich, verfänglid, ſophiſtiſch, a - appearance, eine be» 
trügerifche, täufchende Etſcheinung; - argument, ein jopbi- 
ftifhes Argument; - hopes, trügerifdhe Hoffnungen. 

Fallaclously, adv., v. Fallacious, 

Fallaciousness (fäl 1d’schüs nüs) s., die Trüglichkeit, 
die Berfänglichkeit, die Sophifterel. 

Fallacy (fäl’ 14 s&) s., das Betrügerifche, der Trugſchluß 
(of the ar, ent); ber Betrug, die Zäufhung. 

Fallalls (fäl’lAtz) s., (cant) Pupzeug, Shmudjahen, 
der Aram, 

Fallen (fäl'n) pp. d. ®. Fall, g. v.; the - angel, der 
Teufel; - cheeks, eingefallene Baden, a poor - man, ein 
armer, gebrochener Mann, Sh. H. VII. 3.U.; - -off Bri- 
tons, abtrünnige Britten, Si. C.3. VIl. 

Falleney (fäl’ län 56) s., (Arch.) der Irethum. 

Faller (fäl’ lür) s., der fallende; der Fällende; - wire, der 
Aufwinddraht, Aufſchlagdtaht, Ginwinddraht (der Spinner). 

Fall-Fish (fäl’ fisch) s., der Herbſtfiſch (Am). 

Fallibility (cat 18 bil’ & 14) s., die Behlbarfeit, bie Mög- 
lichteit zu irren; die Trüglifeit (of an argument, eines 
Beweifed). 

Fallible (fäl’ 15 6) a., ſehlbat, dem Irrthume unter- 
worfen, ſich irren fönnend; trüglich, ſehlſchlagen tönnend; 
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our hopes are -, uniere heofinungen find trüglic, Sh. 
M.M. 4.1. 

Falling (fäl’ ling) ppr. d. ®. Fall, g. v. 

Falling, s.. das Fallen, das Ginfinfen, das Ginfallen; 
der Ball; (Halsspr.) das Abſchlagen der Preife. 

Falling-Away (-'- Add) s., das Abfallen, der Abfall, 
die Apoftafie, die Abtrünnigkeit; die Abmagerung. 

Falling-Axe (-'- Aks) s., die Holzart, die Baumart. 

Falling-Band {-"- bänd) x4. der Ucberfallfragen tim 
17. Iabıb. getragen). 

Falllng-Board (-’- börd) s., das Fallbrett, die Halle, 
die Klappe. 

Falling-Down (-'-doun) s., das Riederfallen, der Zufjall. 

Falling-From (-’- fr&m) s., der Abfall, die Abtrännig- 
keit, &h. T. A. 4. ID. 

Falling-Home (-*- höm) s., (8.-A.) dad Gingezgogen: 
fein der Schifjäborden; das infallen der Inhölzer oder der 


Seiten eines Schiffes (noch üblicher the tumbling home of | 


the top-timber or housing in, Die Verengerung des über 
dem Waſſer befindlichen Theile des Schiffes). 

Falling-In (-'- in) s., das Ginftürzgn, der Ginfturz; 
die Vertiefung. , 

Falling-O@ (-'- 8N s., der Abfall; die Abtrünnigfeit, 
$h.H.1.V.; die Nadläffigfeit, das Nachlaſſen, das Grfal- 
tem des Giferd; der Ausfall (wie in Rechnungen); die Ub- 
magerung. 


Falling-Out (-'- out) s., der Streit, der Jank, die , 


Mißhelligkeit, $4.H. 2.1. 
Falllngs (ſal lingz) s. pl., das von den Bäumen 
heruntergefallene Obſt (South.). 


Falling-Sickuess (-'- sick nüs) s., die Rallfucht, die 


GEpilevfie. 
Falling-Siar (-'- stär) s., die Sternſchnuppe. 
Falling-Stone (-'- stön) s., der Meteoritein. 
Falloplan (fäl 18’ p4 ün)a., (‚Anat.) falloriih; - tubes, 
fallopiihe Rühren (fo genannt von dem berühmten modeneſi⸗ 
fhen Anatom Gabriel Kallepie, 1523). 
Fallow (fAäl’1) @., falb, fabl, braungelb, blaßroth, gelb- 


lich; a - greyhound, ein falber Windbund, SA. W.1.L.; | 


brach, unbebaut (von Feldern); a - field, das Bracfeld; 
(bildl.) wernadläffigt (Butler, a. g.). 


Fallow, s., das Brachfeld (meift. 22), Sh. M.M.1.V.; | 


green -, die gefommerte Brache. 

Fallow, v. a., btachen, ftürzen. 

Fallow, v.n.. (Arch.) falb werden, werwelfen. 
Fallow-Buck (-'-bük)s.,der Damhirſch (Cerrus dama). 
Fallow-Chat, s., (Ornith.) v. Fallow-Finch. 
Fallow-Copper-Ore (-'- köp pür dr) s., (.Hin.) das 

Kupferfahler. 

Fallow-Crop (-'- kröp) s., das Brachkorn. 

Fallow-Deer (-"- der) s., das Damwild; die Dam- 
hirſchluh. 

Fallowed, pp. d. B. Fallow, g. p. 

Fallow-Field (-'- f&ld) s., das Brachfeld. 

Fallow-Fiuch (-'- fintsch) s., (Orzith,) der grau: 
rüdige Steinihmäger, das Weißlehlchen, der Steinglitſcher, 
Steinpider (au Wheat-ear; Motacilla oenanthe). 

Fallewing, ppr.d. B. Fallow, g. v. 

Fallowist (fäl' 16 Ist) s., der Bertheidiger des Brachens 
der Felder. 

Fallowness (fAl’ 18 nüs) a., dad Brachliegen; (dilal.) 
die Unfruchtbarkeit. 

Fally, s., v. Felly. 

Faln tfäl'’n) v. Fallen, Fall. 

Falsary (fäl’ sür rd) s., (Arch.) der DVerfälfcher 

(n. g.; ». Falsifier). 

False (fäls) @., falſch, unmwahr, erlogen; ungegründet 
(elaims, Aniprüde); falih, unächt (diamonds, stones, 
Diamanten, Steine); unrichtig, fehlerhaft, ſchlecht; vwerräther 
riſch, treulos, unchrli, unredlich (to, gegen); - boding 
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woman, Wahnpropbetin, SA. R.IIL.1.TIL; (Festungsm.) 
- bray, der Unterwall; - coin, - money, falfde Münze, 
falſches Geld; - coiner, der Ralfhmünger; (bildl.) - con- 
ception, das Mondfalb; - dealer, der Preller, der Betrü- 
ger; - diee, falſche Würfel; - Faced soothing, Sleifnerei, 
Sh. Cor. 1.IX.; - imprisonment, die umrechtmähige Ber» 
baftung; - indigo, der Baftardindige; (9.-4.) - keel, der 
falibe oder loſe Niel; (S.-4.) - post, der lofe Hinter 
(Adıter-)iteven, (Thierarzneik.) - quarter, der Hornjpalt 
(in der Wand des Hufes; nad der Quere bin) die Hornklufi. 
(ift der Spalt meit auseinander) der Ochſenſpalt; - rein, 
der Sprungzügel; - seeming, der falidhe Tugendſchein, 
| Sh.M.M.2.IV.; (8.-4.) - stem, der Borfteven; - step, 
| der Fehltritt; - tears, beuchleriiche Thränen; ($,-.4.) - tie, 
dad Bergdrehreep; - verses, ſchlechte Verſe; a - woman 
! (wife), eine Chebrecherin. 
| False, udo., falſch, auf eine unwahre Weiſe, betruͤgeriſch 
to play a person -, nicht ebrlih mit Einem umgehen, ibn 
' betrügen, SA. T.5.1.; to play -, unerlaubten (feijclichen) 
Umaang haben, &%.8.1.11, K.J.1.1. 

False, s., das Falſche, das Unwahre, S%. M.M.2.IV., 
T.N.2. M. 

False, v. a., (Arch.) verfaälſchen, betrügen, tãuſchen; 
ausweichen, Finten madıen (beim echten). 

False-Blows (-"blöz) s. pl., die männlichen Blüthen 
der Melone und Gurke (Fast.). 

False-Heart ($%.) | -* härt 

False-Bearted -" härtid 

False-Heartedness (-' här tid nüs) s., die Falſchbeit, 

‚ die Trenlofigfeit. 
Falsehood (füls’ häd) s., die Lügenbaftigleit (of a re- 
| port, eines Gerüchtö);, die Unmahrbeit, die Lüge, die Falſch 
beit, die Unredlichleit: die Treulofigkeit, die Untreue; der 
Verrath; der Betrug (Hilton). 

Falsely (fäls’ 1&) ade., falſch, falſchlich; irrig, imiger 
Weiſe; auf eine ehrlofe, unrechtliche Weile, Sh.geiektwidrig. 
R. II, 5. 10. 

Falseness (fäls’'nüs) s., die Ralfihheit, die Unmwahrbeit, 
die Unredlichkeit; die Untreue, die Treuloſigleit; die Ber: 
legung de? Verſprechens; De Betrüglicfeit, Die Heuchelei 

Falser (fäl’ sür) s., der Betrüger, der Heuchler (Spen- 
Er, nf). 

Falsetto (fAlsät' ts) 6., (ital., Mus.) das Falſett, Die 
‚ falle Stimme, die Fiftelitimme, die Hopfitimme. 
'  False-Winter's-Bark (-’ (in türz bärk) s., falſche 
| Wintersrinde, weiße Staneblrinde, 
| Falsifiable (fär s& fl Ab’l) 4. verfälſchbar. 
Falsifieation (säl sirf& kA'schän) s., das Verfalſchen; 
; die Verfälſchung; die Widerlegung, die Entdedung der Falſch 
heit, des Jrrthums 
Falsificater (fäl sif fa kartür) s., der Schrift⸗ oder 
| Urkunden-Fäliher, der Falfariue. 
Falsified (für sl fd) pp. d. V. Falsify, q. v. 
Falsilier (fäl’s& für) s., v. Falsifientor; der Lügner; 
| Einer, der die Unrichtigfeit, die Zalichheit einer Sache nad 


a., ſalſch. treules. 





weiſt, der Widerleger. 


Falsify (fäl’ ao fl) v. a., verfälihen (Schriften, Urfun- 
den); fülfchen (coin, Münze); die Unrichtigfeit einer Sache 
beweiſen, fie widerlegen (an record, eine Urkunde); ver- 
leten, brechen (one's faith, word, feine Treue, jein Wort); 
to be falsified, fih ald ungenügend austweifen (Dryden, 
ungemw., n.g.); (Fechtk.) to - a thrust, eine Zinte machen. 

Falsify, v. »., lügen. 

Falsifylug, ppr. d. ®. Falsify, g. v. 

Falsing, #. Falsifying, Sh. C.E. 2.11. = 

Falsity (fäl’ s& th s., die Ralichbeit, die Unrichtigleit. Die 
Unmahrbeit; eine falfche, unrichtige Behauptung; die Luͤge: 
der Irrtbum. = 

Falter (fülr tür) v. a., (prov.) ſichten, reinigen, 
fäubern (n. 4.). 
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Falter, v. n., ftammeln, ftottern (in one's speech); 
fraufeln, ſtolpern, wanfen (aus Alter oder Schwäche im 
Gehen); ſtoden, anſtoßen, ſteden bleiben (im Reden und 
beionderd bei verfänglichen ragen); to - in one's answer, 
in feinen Antworten jchtwanfen, ſich widerſprechen; für den 
._ geiftedabmeiend fein; fehlen, fich verftogen (Locke). 

alterlug, ppr. d. B. Falter, q. v. 

Faltering (fäl’ tär ring) s., die Schwäche; das Irren 
der Sinne, das Fehlen. 

Falteringly (fäl’ tür ring 1&) adv., ftammelnd, ftotternd, 
mit ftotternder Stimme; ſtrauchelnd; mit Mühe, mit Noth, 
mübjam. 

Paluns (fa'länz) s. pl., (Geogn.) Mufcelerde, Muſchel 
grus (aud Aragmenten von Meer: und Süftwajlermufcheln 
und aus Grus zufammengejekt). 

Famble (fäm’ b'1) v.a., ftammeln, ftottern, im Neden 
anftoßen (Lincoln.). 


Famble-Crop (-'- kröp) s., der erfte Magen der | 


wiederfäuenden Ihiere (Kast.). 

es Hk b1gräsp | v. n., (cant) die 
Fam-Grasp |fäm’ gräsp | Hände fhütteln,ein- 
j — (bildl.) ſich verföhnen. 

am ’ 
we s. pl., (cant) die Hände. 
Famcheats fäm’ tschöts | .pl.,(eant) Ringe; 
Famble-Cheats ( fäm’ b'1 - Handſchuhe. 

Fane (fkn) s., der Ruhm, der Auf, die Ehre; der Ruf, 
* —* b — — bie ſchwaßhafte Fama; the desire 
of -, die Ruhmbegier; to get -, in Ruf fegen, fi 
* machen. * 

ame, v.a., in den Ruf bringen; berühmt machen. 

Famed (fänd) a., berühmt (for, wegen); vielbefprodhen; 
— befannt; (ſeht jelten) berüchtigt. 

ame-Glving (-' giv ing) a., Nubm, Nuf gebend. 

Fameless (fäm’ läs) a., unberühmt. 

Fanlllar (fd mil! yür) a., zu einer Familie gehörig, 
diefelbe betreffend, haͤuslich; vertraut, vertraulich (friends, | 
Freunde); wehlbelannt (with, 
(in); Teutjelig, 
means vulgar, 
H.1.I1.; gemein, gewöhnlich, gewohnt, häufig; S’h. my - | 
sin, meine gewohnte Cünde, M.M. 1.V.; leicht, unge zwun · 
sehe ge eine leichte Schreibart; to be- with another 

s wife, unerlaubt i 
Kan ba erlaubten Umgang mit der rau eines 
— 8* nn Sh.L.5.1; der Hauäfreund; 
*t Hauigeift, der Kobold, Sy. L.1.IL; -3, pl., die Fami- 
— — 1.IL; -s, pl., die Fami 

Faniliarlty (f4 mül 
der vertraute, ungenirte 
lichleit; die Ungepwunge 
Contempt, allzugroße Vertraulichkeit er 

zeugt Berachtung. 
k —* (fh mil’ yürriz) v.@., vertraut, — 
is — to - one's self to scenes of distress, | 
ac emen dei Unglüds befannt machen; - with, ſich 
rn Men an...; vertraulichen Umgang mit Jemand haben; | 

—— der Ginbildung näher bringen, 

arlzed, pp. d. B. Familiarize, q.v. | 


Fauillarlzing * 
dm». i 
vari * — dr Familiarize, q. v. 


gersöhnlic, inialih- 1er — 
te ee leicht, unge zwungen, ohne Fürm: 
Auillarness, s., v. Familiarity (n. g.) 
„allem (füm’ & Iiz'm) 8., die Geber der ——* 
— Religionsfekte, in der zweiten Hälfte dei | 
* brhundertd im England und 
F aus Münfter, einem Freunde 
F - George - geitiftet). 
zn aut (Cm! Sllst) s., ein 
Witglied obiger Gejellfgaft, der 


y&är'rä td) s., die Vertraulichkeit, | 
Umgang; die Leutfeligkeit, die Zugäng- 








des Myſtikers David 


Anhänger obiger Rehrer, 
Samilift, 


n mit einer Sache), eingeweiht | 
umgänglih, Sk. be thou -, but by no | tlıe - of fenthers of a peacock’s tail, der Fächer eines 
fei Teutfelig.| doch keineswegs gemein, | Pfauenſchweiſes; die Schwinge der größeren Bögel; (Poes.) 


nkeit; (Sprichw.)toogreat - breeds | f 





Family (füm’& 18) s., die Familie, das Haus, das Haus- 
weſen, die Haudgenoffen (im weiteften Sinne des Wortes); 
die Kamilie, der Stamm, das Geſchlecht; die Herkunft, daber 
to be of good -, von guter Herkunft fein; he is a man 
of -, er iſt von adeliger Herkunft; die Staatenfamilie; 
(Nirg.) die Familie, die Gattung, die Art, die Glaffe (of 
animals, von Thieren); die Geſammtheit (of plants, von 
Pflanzen); father of a -, Familienvater; - of love (v. 
Familism), die Familie (das Haus) der Liebe; (cant) lieder 


| liche Frauenzimmer; to be in the - way, fhwanger, guter Hoff 


* fein; to do - duty, häusliche Arbeiten verrichten. 
amlly, «., zur Zamilie gebörig; (scherzw.) - bodkin, 
der Haudfreund; (cani) - man, der Verhehler geftohlener 
Sachen; - mansion, dad Grbgebäude; - medicines, Haus- 
mittel; - tree, der Stammbaum; - vault, die Familienggaft. 

Fawine (fäm’in)s., die Hungerönotb; der Mangel (of, an). 

Famine-Stricken (-'- strik'n) a., ausgehungert. 

Famish (fäm’ isch) v.«., aushungern, verhungern laſſen. 
S$h. T.S.4.I0.; durd Hunger oder Durſt quälen, darben, 
(ver)ihmacten laſſen; durch Gntziehung des zum Leben 
Nöthigen tödten (Milton). 

Famish, v. n., Hungers flerben, verhungern; Hunger 
oder Durft leiden, 

Famished, pp. d. V. Famish, g. v. 

Faulsbiug, ppr.d. ®. Famish, 4. v. 

Fawishment (füm’ isch münt) s., die Hungerdnoth. 

Famosity (fä mös’ 36 t&) s., die Berühmtheit. 

Famoso (fä md’ 36) s., (ital.) der berühmte Mann. 

Famous (f&ä’ müs) a., berühmt (for, wegen); aufer- 
ordentlich, aufgezeichnet, gewaltig; a - talker, ein gewalti« 
ger Schwäßer; (zuw.) berüchtigt, notoriſch; a - malefactor, 
ein notorijcher Verbrecher, S%. A.C. 1. IV. 

Famously, adv., v. Famous. 

Famousness (f&’ mäs nũs) s., die Berühmiheit, der 


\ große Ruf. 


Famulate (füm’ yı lät) v.n., (Arch.) dienen. 
Fan (fän) s. p., abbr. von Fanny, q.v. 
Fan, s., der Fächer; der fücherartige Gegenftand, z. B. 


der Fittig; Etwas, wodurd Luftzug erzeugt wird, der Wedel; 
der Feuerfächer; der Flederwiſch, die Schwinge, die Wanne, 
die Wurfichaufel (zum Reinigen des Komme); (Mech.) der 
Ventilator, der Wolf (um Wolle und Baumwolle aufzulodern 
und den Staub derielben aus der Maſchine zu blafen). 

Fan, v. a., füheln, fächern; wedeln; durd Fächeln ab- 
fühlen; anfächeln, durch Luſtzug bewegen; durch Luftzug 
reinigen, ſchwingen. worfeln (corn, Getreide); (cent) aus: 
prügeln, durchprũgeln; neden, aufziehen, foppen (Sussex). 

Fanatle (fä nät’ tik) a., fanatifh, meinungswütbig, 
chwärmeriſch. 

Fanaile, s., der Fanatiker, der Glaubensſchwaͤnmer. 

Fanatical, a. u.s., ». Fanatic. 

Fanatically, adv., v. Fanatic. 

Fanaticalness (ſa nät/tö k’lnäs) s., v.d.f.®. 

Fanatieism (fA nät! t& siz'm) s., der Fanatiemus, die 


Glaubensihwärmerei, die Glaubens oder Meinungswulb, die 


ihwärmerifhe Anbänglichfeit an eine Meinung. 
Fanatlcize (fä nät’ t& siz) v. a., fanatifiren, ſchwaͤrme · 


yür 16) adv., vertraulich, vertraut; | rifh machen, zur Schwärmerei verführen. 


Fan-Blowing-Machine (fän’ blöd Ing mä schen’) s., 


die Fegemaſchine. 


Fauclcal (fän’ 36 k') a., v. Faneciful (West). 
Fancled (fän’ sid) pp. d. B. Fancy, q. v. 
Fancler (fän’ sd ür) s., der Liebhaber, Giner, der eine 


Holland von Heinrich , Liebbaberei zu Etwas hat. 


Fancles (fän’ siz) s.pl., Bhantafien; Sh. - and good 


nights, Balladen, H.IV.IL. 3.1. 


Fanciful (fän’ s& fül) a., phantaſtiſch, ſchwaͤrmeriſch (von 


Berfonen); wunderlich, ſeltſam, grillenhaft (von Dingen). 
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Fancifulls, adv., v. Faneiful. 
Faneifulness (fän’ se fül nüs) s., die Edwärmerei, 

die Briffenfängerei, das Grillenbafte, das Seltjame, das 

Wunderliche. 

Fanciless (fün’ sd lüs) a., geiftlos, fade. 
Fan-Üricket (fän’ krik it) s.. (Entom.) die Maulwurfs- 
grille, die Werre (Achela gryliotalpa). 


Faney (fän’ si) s., die Vhantafie, die Ginbildungsfraft | 


(das Vermögen, innere Borftellung in Bilder - images - be 
liebig beroorzurufen und zu vereinigen, jo daß eine vollitän- 
dige Darftellung von abweienden Dingen im Geijte entſteht; 


die Imagination iſt ebenfalld das Bermögen, ſolche Bilder | 


hervorzutufen; Fancy aber ruft ober zaubert fie nicht nur 
hervor, jondern es verbindet und vereinigt fie. Imagination 
begnügt ſich mit ruhiger Betrachtung, dahingegen entwidelt 
Faney eine gefliffentlide Thätigfeit, die innere Scenerie zu 
handhaben, zu verändern, verjdiedentlich zu combiniren. 
Dr. Zimmermann); die Boritellung, der Gedanke, die 
Meinung, der Begriff, Die Idee, das Phantafiegebilde; ber 
Gefhmad, you have shown much - in the embellish- 
ment of your house, Cie haben viel Bejhmad bewiejen 
im der Berfhönerung Ihres Haufed; the chapel is built 
with a pretty -, bie Gapelle iſt mit hübſchem Geichmad 
gebaut; der feltiame, wunderliche Ginfall, die Grifle, die 
@aune, this is a -, which I have taken into my head, 
diefe ift eine Grille, die ich mir in ben Kopf geiept habe; die 
Neigung, die Luft, die Liebhaberei, daher to suit one's -, 
Einem gefallen, anftchen; to take a - to a person or 
thing, Ginen lieb gewinnen; Geſchmack an Etwas finden; 
die Liebe, das noch unbejtimmte Schnen der Liebe, bevor fie 
einen Gegenſtand gefunden hat, SA. T.N.1.L, M.D.1.L,4.L; 
bie Liebesluft, SA. where is - bred? wo iſt die Liebesluft 
erzeugt? S.3.IL; die falſche Vorftellung, das Hirngeipinnft; 
die Willkür, das Gutdünken; Etwas, wad gefällt, obne wirt 
lichen Werth zu haben (bei. in Hinfiht auf Mode, Pup x.); 
to take up a -, auf einen Ginfall fommen; it strikes 
my -, es gefällt mir; es fällt mir ein; es fälle mir auf. 
Fancy, v. «a., ſich einbilden, denken, vorſtellen; (Einen 


für Gimas) halten; lieben, Sk. T.N.2.V.; Gefhmad | 


finden, Gefallen haben an; Ginem gewogen, für ihm einge: 
nommen fein. 

Fancy, v.n., ſich einbilden, ſich vorſtellen, wähnen, meinen. 

Fancy (in Zufammenfegungen), - articles (goods), 
Modeartikel, Lurusartifel, Modewaaten; - cloths, Mode 
floffe; - costume (dress), Masleradencoftüm; - dress- 
ball, die Maöferade; - fair (bazar), v.d.W.; - feathers, 
Pupietern; (Poes.) - framed, eingebildet, erdichtet, - free, 
liebefrei, Sh.M.D.2.IL,; (cant) - man, ein Mann, ber 
von einer Frau unterhalten wird; - monger, der Grillen 


fünger, $h. A.L. 3.11; - sick, von franfhafter Ginbildung; | 


verliebt, vor Liebe franf, Shi. M.D.3.11.; - stocks, Actien 


von unficherer Art (Am.), (eulg.) flunfriges Papier; - trade, 
Modewaarenhandel. 


Faucyer (fän’ s&ür) s., derjenige, der ſich einbilbet; 


der Fantaſtiker. 

F aney-Fair (-"-far) s., öffentliche Ausſtellung und Berfauf 
von eleganten Surusartifeln; Verkauf von freiwilligen Hand» 
arbeiten oder Modeſachen zu mildtbätigen Sweden, wobei die 


Damen, welche denfelben veranftaltet, haben, ald Verkäufe: | 


tinnen in ben verſchiedenen Buben agiren (in England fehr 
ublib). 


Faucy-Framed (-'- främd) «., v. Fancy, Zufammenf. | 


Faney-Free (-'- fr&) a., v. Fancy, Zufammenſ. 
Fancy-Monger (-'- müng gür) s., v. Fancy, Zuſ. 
Fancy-Sick (-’- sIk) a., v. Faney, Bufammenf. 
Fand (Arch.) ft. Found, q. v. 
Fandango (fän däng’gb) s., (sp.) der Bantange (Mar 
— * Spanien und Portugal). 
ne (fän) s., (Poes.) der Tempel, das Heili . 
die Dachſahne, der Wetterbahn, ! EIER 


Fantastically 
Fanfare (fän’ für) 8., (/rz.) der Trompetentuſch; (bildl.) 
die Prablerei, die Großthuerei. 

Fanfaron (fän’fA rön) s., (frz.) der Prahlet. der Groß⸗ 
fprecher, der Aufichneider, der Windbeutel; ber Gifenfreffer. 

Fanfaronade (fän fär dndd’) 4., die Prahlerei, die 
Groffprecherei, die Grofithuerei, die Windbeutelei, die Fan- 
faronade, die Fanfaranerie. 

Fang (fäng) s., der Fang. der Fangzahn, der Hauer, 
der Hauzahn; die Alaue; (bilal.) die Klaue, der Zahn (of 
malice, der Bosheit, Sr. T.N. 1.V.); der fangähnlihe 
Schöfling, die Nante (Zvelyn). 

Fang, v.a., ( Arch.) (mit den Klauen, fangen, paden, 
fafien; (bildl.) ergreifen, Sh. destruction - man- 
kind! Berftörung, Vernichtung ergreife dad Men- 
ichengeichlecht! erwürgen; blind machen (Wiltsh.). 

Fang, v.n., Gevatter fichen (Somerset)! 

Faugast (fän’ gäst) a., (Arch.) heiratbsfähig (von 
einem Mädchen; Norfolk). 

Fauged (fängd) a., mit fängern, Hauern, Klauen ber» 
| fehen; ‚S%. adders -, giftgezahnte Schlangen, H. 3. IV; 
(bild. bewaffnet, bewehrt. 

Fangle (fäng’ gl) s. (Arch.) der wunderliche (in 
fall, das abenteuerliche Project, das Luſtſchloß; new 
-8, Neuerungen. 

Fangled (fäng’ g’Id) a., (eigentlich) angefangen, neu 
erfunden; tändelbaft, geringfügig, SA. C. 5. TV. (felten gebr.); 
new -, neu erfunden, (vulg.) neu gebaden, Sh. I. 1.L 

Fangless (fäng’lüs) 4., ohne Ränge, zabnlos, sh. 
H. IV. U, 4.1, 

Fangot (fäng' göt) s., der Ballen (bei. Seidenwaaren, 
von 2 bie 23%/, Gir.). 

Fang-Wheel (-uöl) s., (Uhrm.) v. Ratch. 

Fanlon (fän’ yün) s., (Hil.) die Troffahne, die Feld: 
gepäd- Fahne, 

Fan-Light (fän’ lit) s., ein balbrundes Dach-, Giebel ⸗ 
oder Bogenfenſtet. 

Faulike (fän’ Ik) @., (bot. Term.) fachetartig. 

Fanned (fänd) pp. d. B. Fan, g. v. 

Fannel | fän’ näl |s.,(kath.Krch.) die Binde am linfen 

Fanen (fän’ ndn | Arme der Mefpricfter. 

Fanner (fän’ nür) s., der Kornſchwinget, der Worflet. 

Fanning (fän’ ning) ppr. d. ®. Fan, g. v.; - wind, 
der fächelnde, fühlende Wind, 

Fanny (fän'nd)s.p.,abbr.für Frances, Franzisla, Fanny. 

Fau-Palm (fün’ pärm) s., (Bot.) die füherartige Wein 
palme, die Faͤcherpalme (Borassus flagelliformis ); Die 
Schattenpalme (Corypha umbraculifera). 

ee (-"schäpt) «a., fäherförmig. 

Fan-Sticks (-’ stiks) s. pl., die Fächerftäbe. 

Fan -Tail-Pigeon (-"täl pldj än) s., (Ornith.) die 
Pfauentaube (Columba livia laticauda). 

Fantasia (fün tä’z& A) s., (Mus.) die Phantafte. 

Fantasied (fün’tä zid) 4., ( Arch.) phantaſtiſch, 
wunderlich, grillenhaft, SA. I find the people 
strangely -, id) finde das Bolt merfwürdig ge 
launt, K. J. 4.1. 

Fantasın (fän’ täzm) s., das Luftbild, das Trugbild, 
bad Hirmgefpinnit, die Ginbildung (au Phantasın geihr.)- 

Fantasmagorla (fün täs mä gör' rää) s., die Phan⸗ 
taemagorie, die Scheinzauberei (die Kunft, durch Hohlſpiegel. 
Rauch x. menſchliche Geſtalten erſcheinen zu laſſen). 

Fantastic |fäntäs’tik | @., phantaſtiſch. eingebil · 

Fantastleal { fän täs“ t& kl | det, chimäriſch; nicht wir. 
lich (verbanden), ſcheinbat, Sh. M.1. IL; unftät, regellos, 
| umbeitändig; mwanfelmüthig; wunderlich, grillenbaft, ſeltſam. 








ein Phantaſt; der Ged. 
aulastle, s., der Phantafl, der Schwaͤnner, der Grillen‘ 
fänger; der Ged, der Zieraffe. 
| antastlcally, adv., v. Fantastic, a. 
“ 








Taunifch, launenbaft; a - fellow (SA. Fantastico, RJ2.V) 


Fantasticalness 


Fantastlealness (fän täs’td k’Inüs)s., Bas Phantaſtiſche; 


die Grillenſangtrei; die Launenhaftigleit; die Wunderlichkeit, 
die Seltſamleit; die Nbenteuerlichkeit; der Wankelmuth. 

Fantastieality (fän täst& käl’ &t&) s., v. Fantasti- 
calness. 

Fantasiry (fän’tästrd) x., (Arch.) v. Fantasti- 

calness, 

Fantasy (fän’ tä se) s.. v. Fancy. 

Fantasy, v. a., gern haben, leiden mögen, lieben (n. 9.). 

Fantom (än’tüm) s., das Phantom, dad Trugbild, das 
Hirngeſpinnſt, das Yuftgebild; die Griheinung, das Geſpenſt 
{meit. Phantom geſchr.). 

Fanton-Corn(-’-körn) s., leichtes Getreide (North.). | 
Fantom-Like (-'-1Ik) «., geſpenſtig, gefpenfterartig. 
Fan-Wheel (fän’ hdl) s., Mech.) das Windrad. 

Fap (fäp) a. (drch.) benebelt, (vndg.) angeihofien, 

Sh. W.I. l 

Faquir, s., v. Fakir. 

Far (fär) a. u. adn., (comp. Farther, sup. Farthest), 
weit, fern, entfernt, (auch Aildt.) to come from a - 
country, aus einem fernen Sande herlommen; - from 
pronouneing the word, he did not seem to harbour 
the intention of doing so, weit davon entfernt, das Wort 
auszuipreden, ſchien er nicht die Abſicht zu begen, es zu thun; 
to be - from God, weit von Gott entfremdet fein; the - 
side of a horse, Die rechte Seite eines Pferdes; tief, aus⸗ 
ardehnt; fehr; - about, der Umſchweif; to go - about, einen 
Ummeg mahen; as - as, fo weit als, bis dahin; as - as 
I hear, fe viel, jo mie ih höre; - away, weit entfernt; 
- in the day, jpät, S%. how - into the morning is it? 
mie weit am Morgen ift es? R.DIL. 5.0; - oS, weit weg, 
entlegen. Sk. - off mountains, entfernte Berge, M.D. A. 1; 
a - offshore, ein entlegenes Ufer, H.VI.II.3.IL.; - other-, 
wise, ganz ander, jehr verſchieden; - spent, biel benupt; 
the day was - spent, c# war fpät am Tage; by -, bei 
Beitan; to carry a thing too -, eine Sache übertreiben, 
auf die Epipe treiben; from -, von BWeitem; so -, fo weit, 
bis debin; to speak a person -, Jemandes Lob übertrei« 
ben. SR. C.1.L; - and near, - and wide, weit und 
breit, Alenthalben; thus -, fo weit, bis dahin; thus - we 
Agree together, bis dahin find wir einerlei Meinung; 
thus - for words, Taffen wir die Worte, 

: ar, x. der Wurf Ferkel, das Ferkel (auch Fare, North.). 

aranlly (fär' ränt 12) @.u.ado.,(Arch.) ordentlich; 

Rindig; huͤbſch. 

Farce (fürs) 6. das Füllfel: 
dad Peſſenſpiel die Parc. 
. Area, p. 4. (Kochk.) anfüllen, ftopfen (mit verſchiede · 

ngeediemen); (bildl.) anfüllen: ausdehnen; malen 
(Chaucer), ’ i 
a peter, KD) a. zu einer Farce, einem Poffen- 

J rg: oſſenhaft. lomiſch, lacherlich; niedrig; täufchend. 

* ade, ». Fareienl. — 
—— Ike) 8., der Putdingitein, der Wurf. 
—* Gen = en öeuerflein, Hornftein und Iaspis ber 

— — * ie en id Amenla. 

Parey (für sa | Sr rn Farzneth.) Die Räube, der 

—— (für 5 gi er Pferde und Ochſen). 

Faretate (£; rn} "uns 

sn TR Let) a, (Arch.; bot. Term.) voll: 
«tor, a - pericarp, ein Samenbrhältni, deſſen 
un —— dem Samen noch mit einer marfigen 
= —2 iind, a - stem, ein hoher Stengel 
Pard drärd) er mit feitem Marke angefüllt ift, 
’ v. a, (Arch.) malen, ſchminken (the 
ee die Wangen; Shenstone; n. 9.). 

Fardel re (Arch.) die Schminke. 

— 5*588 Yes — 

ar? er füge kalten? & n alt; SA. who would -3 


(ildl) der Miſchmaſch; 
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Fardel, v. a., in Bündel binden, bündeln. 

Farding, v. Farthing. 

Fardingale, v. Farthingale. 

Fare (für) s., das Fuhrlohn, Fährgeld (bloß für Perfonen; 
für Sachen Freight oder Transportation, bef. bei Fahrten 
zu Wagen; dabingegen zu Waſſer, zu See, beifer Passage- 
inoney, 7.2.); die Fahrt, die Reiſe; der Baffagier, throo 
inside -3 and two out, drei Neifende im Wagen und 
zwei oben auf dem Wagen; the - -bill, das Verzeichniß der 
eingefchriebenen Baffagiere; die Speife, die Koſt; coarae -, 
grobe Speife, slender -, magere Koſt; bill of -, der 
Speiſezettel, die Speifekarte; der Leuchlthurm (fl. Phore, 
Pharos, 7. v.); v. Far, s. 

Fare, v. n., fahren, geben, reifen (Milton, n. g.); 
(bildl) in einem gewiffen Zuftande fich befinden , geben, 
ergeben, fahren, daran fein; leben, effen, trinken; how - 
you? wie geht's euch? the rich man -d sumptuously 
every day, der reihe Mann lebte prächtig alle Tage (Zuk. 
16.); IT trust it will not - so with you, hoffentlich wird 
es euch nicht fo ergehen; yon may go further and - worse, 
man fann lange ſuchen, ohne etwas Beſſeres zu finden; 
(Hdlsspr) to - well or ill (in a bargain), bei einem 
Handel gut oder fdhleht anfommen; - you well, leben 
Sie wohl. 

Farewell (fär' hät) «., Abſchieds. .., 4.2. a - letter, 
ein Abichiedöbrief; a - message, eine Abihiedöbetiaft; 
a - sermon, eine Abſchiedepredigt; a - visit, ein Abſchieds⸗ 
beſuch x. 

Farewell (färrdöl, oder fo wie der Rhythmus es beftimmt 
färıtöl’) ade, u. int, lebe wohl, leben Sie wohl, lebt wohl; 
- to pleasure, bin iſt das Vergnügen ! 

Farewell (für ul’) s., das Lebewohl; der Abſchied; to 
bid a person -, Einem Lebewohl fagen, Abſchied von ihm 
nehmen; to take one’s - of a thing, einer Sache ent- 
fagen; Abſchied nehmen, Sh. H. VI. II. 2.1. 

Far-Extending (für! äk stän ding) «a., weitgreifend, 
fich weit auädehnend. 

Far-Famed (-" fämd) «,, weitberühmt. 

Far-Fet ($%. H. VI. I. 3.1) vo. Far-Fetched 
(Somerset). 

Far-Feich (-' fätsch) s., der liffige Streich, der Kniff. 
der Kunſtgtiff. 

Far-Feiched (-' fätscht) @., weit bergeholt; (bildl.) 
gefucht,; - policy, eine verfchmigte Politik. 

Far-Gone (-"gbn) @., weit weg; Sh. - - with grief, 
fehr betrüßt, R.IT. 2.1.; - - in a consumption, ſchwind · 
füchtig im hohen Grade; - - in years, hochbejahrt; (canf) 
ſtark benebelt. 

Farin (färt rin) s., (Bot.) der Pollen, der Samenftaub, 
der Blüthenftaub; (Ühern.) v. Farina. 

Farina (färl'nä) s., (Bot) v. Farin; (Chem.) das 
Sapmebl; (Min.) fossil -, die Bergmilh, die Montmild, 
die Mehlkreide. 

Farinaceous (fA r& nd’ schüs) a., aus Mehl beftebend; 
Mebt enthaltend od. gebend, mehlig; dem Mehl ähnlich, mehlicht. 

Farın (färm) s., der Meierhof, Die Meierei, das Pachtgut; 
dasGut, Landgut (ohne Baht, Am.); der Pacht; das Urfand, 
woraus ein Meierhof durch Bebauung entſtehen fol; to let 
to -, to - let, verpachten. 

Farın, v. @., berpachten, in Pacht geben (zuw. mit ont); 
pachten, in Pacht nehmen; bauen; to- the revennes, the 
renlm (SA. R.IL.1.1V.), die Staatseinfünfte in Pacht thun; 
reinigen; Ieeren (Pest). 

Farmable (fär! mäb’l) @., verpachtbar; pachtbar; artbar. 

Farm-Ballifc-' Alf) s., der Bertwalter einer Defonomie. 

Farm-Dog (-'dög) #., der Hofhund, der Bauerhund. 

Farmed (färmd) pp. d. ®. Farm, g. v. 

Farmer (für'mär) s., der Pachter, der Pächter, der Meier; 
- of the revenues, der Pächter der Staatseinfünfte, der 
Landwirth (Gigenthümer oder —— u (MHin.) ber 
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Beſißer des Bodens, wo ein Vergiwerf betrieben wird; Der 
Pächter der Föniglihen Bergwerle; (amt) der Aeltermann. 
Farmerlike | für mr Uk | a., nach Art und Weile 
Farmerly jfür’ mür1& | eines Kandmanns, bäueriſch; 
ungeſchidt. 

Farmer's-Boy (far· mürz boi) s., der Bauerknecht. 

Farm-House (fürm’ hous) s., das Pahthaus; das Wohns 
hauf eines Butsbeigers (Am.). 

Farming (für ming) ppr. d. B. Farm, g. v5 a, zum 
Aderbau gehörig, denfelben betteffend; - man, ber Land 
arbeiter; - utensils, Ackergeräthe; - purposes, landwirth: 
ſchaftliche Zimede. 

Farming, s., der Feldbau. der Ackerbau, die Sandiwirtbicaft. 

Farm-Offices (-' öfi& siz) s. pl., die Pachtgebäude, Die 
Wirthſchaftagebãude. 

Farmost (für möst; im gemeinen Leben Fär’müst) «., 
fernfte, weitefte, am meiteiten entfernt. 

Farm-Serrant (-' sür vünt) s., der Hoflnecht. 

Farm-Yard (-"yärd)s.. der Hof, derhofraum eines@ntes. 

Farness (fär nüs) s., die Ferne, die Entfernung. 

Faro (fär'rö) x.. das Faroſpiel; - figs, ſicilianiſche 
(Eleine) Feigen. 

Farve-Islands (für! ro 1 lündz) s. p., die Faröer. 

Farraginous (fä rädj' &nüs) @., gemifcht, aus verihie- 
denen Stoffen beftchend, 

Farrage (fü räa’gö) s., dad Gemiſch, dad Gemenge, das 
Gernengiel. 

Farreation, s., v. Confarreation. 

Farren (fär'r'n) s., ein halber Morgen Landes (Pest.). 

Farrier (fär' rd ür) s., der Hufihmied,; -"s pouch, die 
Beſchlagtaſche; -"s tongs, die Beſchlagzange; —'s tools, das 
Beſchlagzeug; der Roßarzt, der Pferdeart. 

Farrler, ». »., die Rofarzneitunde treiben; quadjalbern. 

Farriery (für’r& ür rd) s., dat Hufichmiebebandiverk, die 
Moßarzneilunde (jept übl, Veterinary art, g. v.). 

Farrisees (fAr! r& söz) s. pl., Ben (Eust.). 

Farrow (fär'rö) «@., nicht trädhtig fein (von Kühen, die 
nicht zu einer beitimmten Jahreszeit tragen); to be -, to 
go -, nicht trächtig fein, a - cow, eine Geltkuh (NVorth.). 

Farrow, s., der Wurf, das Ferkel, Sr. M.4.1 (Kast.). 

Farrew, ».«., Junge werfen (nur von Schweinen), ferkeln. 

Farrups (fär’ rüps) s., der Teufel (Forksh.). 

Farsang, s., v. Parasang. 

Farse, v. «., v. Farce. 

Farset, s., v. Forset. 

Farl (färt) s., (vulg.) ein Wind, eine Blähung; (vuly.) 
der Zur; to let a-, einen Wind geben laſſen; 
(vulg.) - eatcher, der Pediente. 

Part, v.n, (vulg.) einen Wind gehen laffen, furgen. 

Farter (fär’ tür) s., (vulg.) der Farzer. 

Farthel (fär’ Hl) v.a., (8.-.4.) die Segel beſchlagen 
(oder neh übliber to furl or hand the sails). 

Farihelberry (für (Al börr&) s., die Klunfer (in der 
Schafwolle x.). 

Farther (fär’ hür) @., (comp. von Far) weiter, ferner; 
entfernter. 


Fartber, adv., weiter, feiner; - more, - most, v. unter | 


Further. 

Farther, v. a., v. Further. 

Fartherance, s., v. Furtherance, 

Farthest (für! hist) @.. (sup. v. Far) fernfte, weiteſte. 

Farthest, ade., am jemiten, am weiteſten. 

Farthing (fär’ thing) s., der Farthing (eine engl. Kupfer. 
münge = !/, Benny, ungefabr 19, deutihen Pfennig); -3, 
Kupfergeld; (dildl.) etwas Unbedeutendes, Wertblofes, der 
Seller; I don't care a - abont it, ich frage Keinen Heller 
danach; eine Abtheilung von Grundftüden; - deal, das 
Viertel eined Morgens (Nderö),; a - land, 30 Ader Land 
(Cornwall). 


Farthingale (für thing 87) s., der Reiftoc 


Farthingsworth (fär’ thingz türth) s., der Farthinge- 
wertb, jo viel man für einen Fartbing verfauft oder befommt, 
| die Kleinigkeit. 

'  Farundel, s., v. Farthing-deal unter Farthing (r.g.). 
| Fasees (fäs' sdz) s. pl., (röm. Ant.) die Faſces, die 
Strafbündel, Etodbündel (ein Bund Holzftäbe mit heror- 
ragendem Beil, welches als Zeichen der peinlichen Gerichte, 
barkeit von den Lictoren oder Gerichtädienern den höbern 
Masiftratiperfonen im alten Nom vorgetragen wurde). 

Fascet (fäs’ söt) s., (Arlash.) die Glaszange, die Fin 
traggabel (mittelft welcher die Flaſchen in den Kühloſen geicpt 
werden). 

Fascia (fäsch’ AA) s., (röm. u. gr. Ant.) das Band, 
die Binde: (Arehit.) der Streif, der Gurtſims; (Astr.) der 
Gürtel (of a planet, eines Planeten); (Anat.) die Aponeu ⸗ 
roſe, die Nponeurofis, die Flechſen- oder Schnenbaut, die 
Schnmausbreitung; (Chir.) die Binde, der Verband. 

Faseial (fäsch’ & Al) a. · zu den Fasces gehörig. 

Fasciated (fäsch’& Atid)z., mit einer Binde umwunden. 

Fasciation (fäsch & A’ schön) s., (Chir) die Verbin» 
dung, die Umbindung; der Verband. 

Fasclele (fäs’se kKD s.. (Bot) der Büchel; das Bundel 
(überh., m. 0.9); die Sammlung von Schriften eber Heften 
(m. 4.). 

Faseleular (fäs sik’ Au lür) a. (bot. Term.) bũſchel⸗ 
ſormig. büfdselartig, büſchelig. 

Fasclceularly, ade., in Büihelform. 











‘  Fascleulate jfäs sik’ Aulöt  ja., (bot. Term.) gu 
Fascieulated } fas sik’ «la tid ) büſchelt, im Büſcheln 
Fasriclei fäa’ ad kd wachſend. 





Faselculltes (fäs sik' du Its) s. pl., (ss. Bot.) ſoſſile 
Valmenarten, Stämme mit dünnen, ziemlid) parallelen Ge 
fäpbündeln. 

Faseinate (fäs’ s&nät) vo. a, bezaubern (au bildl.). 

Faselnated, pp. d. B. Faseinate, g. v. 

Fascluatlug, ppr.d. B. Faseinate, q. v. 

Faseination (fäs’ s& nd’ schün) s., die Bezanberung, 
der Zauber, der Reiz. 

Faseines (fAs sönz‘) 8. pl., (Festungsm.) die Faſchinen, 
Neid: oder Etrauchbündel, Wellen. 

Fascinous (fAs’ s& müs) «., bebert; zauberiſch (m. 4.). 

Fasciola (fäs si’ 5 1ä) s., (Zooph.) der Bindwurm. 

Fascholaria (fäs siölärröä) s., (Mollusk.) das 
Bandborn. 

Fasguntide (füs'güntid) s., die Faftenzeit( Vorfolk.). 

Fash (fäsch) v. @., plagen, quälen, never - your 
beard about it, befümmere dich micht darum, quäle 
dich nicht damit (North). 

Fash, s., die Mühe, die Sorge; die Plage; die Ermũ— 
tung (North). 

Fashery (fäsch’ ür rd) s., die allzugtoße Genauigkeit 
(Cumberl.). 

Fashion (fäsch* än) s., die (äufere) Form, die eitalt, 
die Art und Weife, wie eine Sache gemacht ift; das Mujler 
(zu Etwas); der Schnitt, die Form eines Kleides; die hart 
fÄhende, übliche Tracht, die Mode; die Faſſung, das Baron; 
Sh. the chargeful -, die koſtſpielige Tradıt, C. E. 4.1. 
(beſ. von Juwelen); die Art und BWeife. die Manier, die 
Sitte, die Lebensart, der Gebrauch, SA. MN. 1.1, J.C1 IL; 
der Rang, der (hobe) Stand, daher people of -, bie feine 
Belt, die Modewelt; a gentleman of -, ein feiner Her. 
ein Mann von Bildung; -s, die Näude der Pferde (Filtsh-), 
Sh. T.S.3.I1.; to be in -, in Mode fein; to be out of -, 
aus der Mode fein: ‚Sh. to prattle out of -, Alles durch 
einander idiwaten, O.2.1.; this reasoning’s not i'the - 
to choose me a husband, das Raiſonniren ift nicht der 
Art, hilft mir nicht dazu, mir einen Mann zu gewinnen, 
Sh. 8.1.1. . 

Fashion, v. 4., bilden, gejtalten, formen, (medegemäf) 
verfertigen, mobeln, fagonniten (eine Sache, ein Kleid x.), 
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Pie gehörige Form und Geitalt, die gehörige Verzierung geben, | (bildl.) verbinden (ideas, Begriffe, to, with; m. 9); ein 
Sk. M.N.4.L; Einen ftimmen, SA. J.C. 2.1.; zu Stande | prägen (in's Gemüth), Fa. J. C.5.1.; beibringen, verſehen 
bringen, Sh. M.N. 2.1.; einrichten, I will - it. to fall out | (blows, Streiche; Dryden); ($.-4.) to - (au) belay 
between 12 and 1, id will es einrichten, daß es ziwifchen | oder stop) the end of a lashing or seizing, ein Bindjel 

12 und I geichieht, O. 4. IT.; geſchickt machen (to, zu), an» | befeken (das Ende eines Bindſels fo ſeſt mahen, daß es nicht 

raſſen; nachmachen, Sh. M.N. 1. II. (n. 9). wieder fosgcht); to - the eyes upon a thing, die Augen 
Fasblonahilits, s., ». Fashionableness. auf Eiwas beiten; SA. - your ears on my advisings, 
Fashionable (fäsch’ ün & b’I) «., modijch, der Mode | hört aufmerkjam meinem Nathe zu, M.M.3.L; to- a crime 

gemäß, modern (in Betreif der Form, des Schnittes eines | upon a person, Ginen eine Verbrechens beihuldigen; to 

Kleides x.); dem berrichenden Gebrauch, der Gewohnheit ge | - an obligation upon one, Ginem eine Verbindlichkeit 

maß; die Mode beobachtend, anftindig, manierlich, gebildet, auflegen; S%h. to- a cup upon a person, Ginem ein Glas 

nach dem Tone der feinen Melt, ſtandesgemãß. von Weltton; | Wein aufdrängen, ihm zum Trinfen bewegen, O. 2, II. 

- distempers, Modekranfheiten; - hours, das Spätzubett- Fasten, v.n., fich fethalten, ſich anfegen (on, upon, an); 

geben, Spätaufitchen, Spätfpeifen x; a-lady, eine Mode | greifen nad; feitbleiben; paden, to - at one's throat, 

dame; - party, ein Modezirkel; a place for - resort, ein | Einen bei der Stehle paden. 

Vergnügungsort für die feine Welt, Fastened (fäs’s'nd) »p.d. B. Fasten, g.v.; a., Sh. 
Fashionableness (fAsch’ ün 4b] nũs) s., das Mo- | a - villain, ein veritodter Schurke, K.L. 2.1. 

diſche, das Moderne, das Wohlanſtãndige, die Schidlicteit, Fasiener (fäs’ s’'nnür) s., der Befeſtiger; (cant) der 

die Zietlichleit, Die Glegan;. Verhaftsbefehl. 

Fashlonably, adv., ». Fashionable, * Fastening (fäs' s'n ing) ppr. d. 2. Fasten, g. v.; 
Fashioned (fäsch’änd) pp. d. B. Fashion, g. v.; Sh. | - penny, das Handgeld (North.). 

a sonnet - to Beatrice, ein Sonnet, gedichtet an Beatrice, Fastening, s., das Zufammenbaltende, das Band; -5, 

M.N. 5. IV, bie Häfdhen an Rankengewaͤchſen, Tagwurzeln, Thauwurzeln. 
Fashioner (fäsch’ üin ür) s., Giner, der bildet, modiih | Faster (füs’ tür) z., comp. von Fast, q. v. 

arbeitet, formt, modelt: der Zuſchneider, der Verfertiger; Faster, s., der Faſter. 

(dreh.) the king's -, der Leibſchneider des Königs. Fastest (fäs’ tist) @., sup. von Fast, q.v. 
Fashioning, Ppr.d. 8. Fashion, g. v. Fast-Falling (fäst’ fäl ling) @., ſchnell fallend (tears, 
Fashlonist (fäsch’än Ist) s., der Modenarr, der Stuper, | Ihränen), $%. H. VLIM.1.IV. 

Get. Fast-Goer (-' gö ür) s., ($.- A.) der Schnellſegler. 
Fashlon-Monger (-ı- müng gür) s., der Modenarr, Fast-Growing (-"gröing) «., ſchuell wahfend, $%.P.4. 
der Ged. St. R.J.2,IV. (Gower). 


Fashlon-Mongering (-"- müng gür ing) «., mode, Fast-Handed (-’ hän did) «., (bildl.) farg, geisig. 


wirft, medeiffend, SA. M.N. 5.1. Fastidiosity (füs tid &ös' söt6) s., (Arch.) v. 
Fashion-Pieres (-"-päslz)s.pl.,(S.-A.) die Nandſom⸗ Fastidiousness, 


hoͤlzet (Die Hälger, welche das hinterfte Spant eines Schiffea | Fastidious (fäs tid’ & üs) @., verachtend, ftolz; efel (im 
auemachen und mit dem Heclballen und den Wrangen zu | Eſſen und Trinken), waͤhleriſch; ſchwer zu befriedigen; eigen; 
femmen den Spiegel bilden). eigenfinnig. 
Fashous (fösch’ ũs a. unglũclich händlih(Chesh).|  Fastidiousiy, adv., v. Fastidious. 
Fass (fs) s., der Muffchlag, der Umſchlag (im Baſſetſpiel).  Fastidiousness (fäs tid’ &üs nüs) s., die Verachtung, 


Hi ra, umfhlagen (im Bafjetfpiel), die Berihmähung, der Stolz, der Hochmuth; der Gkel; das 
nssälle (fäs' sit) s., (Hin.) das Faffait, Pyrwom⸗ waͤhleriſche Weſen; die Eigenheit, der Zuftand, da man ſchwer 
“(eine Abart dos edlen Augit). , zu befriedigen ift 


ü Fast (fäst) A., feit, ftarf, unbeweglich; feit, uneinnehm⸗ Fastiglate fAs tidj’ j& ät }a., (bot. Term.) gleich 
„ Einoes, Blipe); fe, tief (sleep, Schlaf, $h.M.5.1); | Fastiglated | fäs tidjrje Aula (bed,d.b. mit den Spigen 
> ** tent. Vorſat, S%.K.L. 1.1); feit, beſtän, | eine horizontale Ebene bildend (von Aeſten und Dolden); 
st Aunds, Areunde); Sh. wilt thou be - to my hopes, | zugeipißt, giebelförmig. 
— > meinen Hoffnungen getreu bleiben, O. 1. Un,|  Fasting, ppr. d. ®. Fast, g.v. 
a...” and loose, veränderlich, unbeitändig; unted» | Fasting-Day (fäs’ ting dä) s., der Feſtiag. 
hehen PN feed Gis (in zufammenböntgenden Maſſen im Fasting-Gut (-'- güt) s., (Anat.) der leere Darm. 
ſchwend Ehe) a - man, a - follow, ein Ber Fasting-Man (-’- män) s., (Rchtsspr.) der Bürge für 
— friends, vertraute Freunde (Lincoln.). das rubige Verhalten eines Dritten. 
burti 22 v-, feit; art, unbeweglich; ſchnell, geichtwind, Fasting-Tuesday (-'- tüz’ dA) s., die Faſtnacht 
as] nn ya Br je zegnet ſtarl; Iam coming as - (North.). 
— 4 lomme fo fchneil ih nur kann; Sh. ide weods \  Fastly (füst’ 16) adv., fiherlic, feſt (v. Fast, a). 
Play = ana tun Unkraut wät fänel, R.AT.3.L; to - Fastuess (füst’ nüs) 5., die Feitigleit, die Stärke; die 
— — bettũgen, hintergehen, krumme Wege Feſtheit, die Sicherheit; der feite Plab, die Beftung; die Kürze, 
fpielen K 337 Ä an loose with faith, die Treue ver- | die Bedrängtheit (of style, des Styls; n. g.); die Anhäng- 
fe gefunden, Sn 5 -bind, - find, feſt gebunden, lichleit (to the government, an die Regierung); -es, s- pl., 
hu ; a to hold -, feflhalten; to make -, | die Feftungen; (cumt) Sümpfe, Moräfte. . 
ein Si an den Hard 0) to make a ship-,meeren, | Fastuous (füs’ tscht üs) a., ftolz, hohmüthig, verachtend. 
a Naien mit Tauen feitmadhen; a - salling | Fat (fät) @., fett (Lean, g. v., entgegengefegt); did, 
8, Ind ; -by, - beside, nahe bei, dicht an. | fleifchig, feiſt, plump; (bildl.) fett, einträglih (livings, 
ones frühftüd Saften; die Zeit des Baftend; to break | Pründen); reich (von Perfonen); fruchtbar (soil, Boten); 
(8.4) das u a - day, ein Gefttag; das Sefthaltende; | (Zibl.) mit bimmlifcher Gnade aefegnet (Ps. 92.); oh 
af, pn faft ſchwer, (scherzu.) gut gefpidt, ‚S. - purses, ſchwere eid» 
anfheit ei en alten; v.a., to - awaya disease, eine | beutel, H. IV. 1, 1.II.; - paunches have lean pates, dide 
Fasten (7a Baten vertreiben (ungem.). Bauche, leete Köpfe, Sh.L- 1.1; to feed -, mäften; (bildl.) 
ft zumaden ein v. a., feit machen, befeftigen (to, an); | Sh. I will feed - tho ancient grudge I owe him, dem 
Menhalten feithaft Ow8, doors, denſier, Thüren); zufam« | alten Grolle, den ich gegen ihm bege, will ich gütlich thun, 
alten, M, verbinden, verfitten, jufammenfügen; | S.1.IIL; to grow -, fett werden; Sh. — pride, 
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Mann; (Typ) - füce, - letter, der ſtarle, fette Schrijt⸗ 
kegel; - strokes, full strokos, die vollen, diden Züge, 
Linien, Federſtriche; - work, die einträgliche Arbeit. 

Fat, s., das Reit; rough -, der Talg, das Unſchlitt (bei 
Seifenficdern); (ildl.) das Rettefte, das Beſte einer Sabre; 
Typ.) der Sped; das Faß. die Hüfe, der Kübel (auch Vat 
geſchrieben); (awe/g.) if I don’t come, the - will be in 
the fire, wenn ich nicht komme, fo wird ber Teufel los ſein. 

Fat, ». a., fett madyen, mäften, SA. H. 2.11, 4. II. 

Fat, v.n., fett werden. 

Fatal (für) @., vom Schidjale verbängt, unvermeidlich, 
unabwendlid; nothwendig (w.z.); gefäbtlid,tedtlih(wounds, 
disease, Wunden, Krankheit); unbeilbringend, unglüdlic, 
verderblich, heillos, verhängnigvell; - lines, die Linien im 
der Hand, aus melden man wahrfagt; tie - sisters, die 
Barzen; the - stroke, der Todesitreidh. 

Fatallsın (fA’t'l iz'm) &., der Fatalismus, der Berbäng» 
nißglaube, die Derbängniglebre, die Lehre vom unvermeid- 
lichen Schidſale. 

Fatalist (fü cl lat) s., der Falaliſt, der Verhängniß- 
Ichrer, der Berhoͤngnißglaͤubige. 

Fatallty (färäl &td) ., das Verhängnif, dad unver» 
meiblihe Schidfal; die Borberbeftimmung, die Prädeftination; 
das Mifgeicid, das Unglüd, die Widerwärtigfeit, das Unge⸗ 
mad, die Zatalität; die Neigung zur Gefahr, das Kritifche, 
das Gefahrvolle (m. gy.); die Sterblichkeit. 

Fatally (fä’t1 1) ado.. vom Schidjale verhängt, unver» 
meiblih, unabwendlich, todtlich; unglüdlid, verderblid. 

Fatalness (fä'ti müs) s., Die undermeidlihe Noth— 
wendiafeit. 

Fata-Morgana (fütämödr gä’nä) s. pl.. (ital.) Traum. 
bilder, Zauberbilder, Yuftipiegelung (v. Mirage). 

Fat-Brained (fäv bränd) «., didföpfig, dumm, Sh. 
H.V. 3. VII 

Fatch, s., ft. "Ihntch (West.). 

Fate (fät) s., das Schidjal, das Verhaͤngniß. das Geſchich, 
die Beitimmung, die Schidung; der Tod, das Verderben, der 
Untergang, die Zerſtörung; (Poes.) dad Todverurfachende, 
das Todbringende; feathered -, der tedtbringende ‘Pfeil 
(Dryden), (Myth.) -s, 5. pl., die Barzen; divine -, die 
göttliche Vorfehung. 

Fated (für tid) a, vom Schidſale verhängt, beftimmt; 
vom Schiclſale mit irgend einer Eigenſchaſt begabt, verfeben; 
Sh. verbängnißvell, ſchickſalsentſcheidend, fhidjalsichwer, 
A.W.1.1. 

Fateful (für fl) a., verbängnifvoll. 

Fat-Fed (Fat-Kidneyed), (fät fäd) a., wohlgemäftet. 

Fat-Foot (tät füt) $., der zu dünne Huf der Pferde. 

Fat-Guts (für güts) s., (vulg.) der Diclbauch. Sh. 
H.1V. 1.2.11. 
Fat-Headed (fär’häd id)a., (ung.) didköpfig, dumm. 

Falher (fü thür) s., der Water, der Grgeuger; der Abne 
herr, der Stammvater; (p/., die Vorfahren, daher to sleep 
with one's -$, to bo gathered to one's -s, fterben); 
der Schöpfer (aller Dinge), der Vater; die Benennung eines 
alten Mannes, als Auedrud der GHrfurht; der väterlich Ber 
finnte; (röm. Kirche) der Bater, der DBeichtvater; (Archg.) 
ber Kirchenvater; (röm. Ant.) der Senator; der Brautführer; 
- of afeast, der Feſtgeber; (bibl.) the - of lies, der Luͤgen · 
vater, der Teufel (Joh. 8. KLIV.); - longlegs, v. Daddy- 
longlegs unter Daddy. 

Father, v. a., adoptiren, an Kindes Statt annehmen: 
durch Mehnlichkeit mit dem Vater, den Water verfünden, 
Sh.M.N.1.1.; als fein eigen annehmen, ſich zum Vater 
befennen; to - something upon a person, (inem Giwas 
aufchreiben, beimeifen; to - achild upon a person Einen 
zum Vater eines (unchelichen) Kindes angeben. j 

Fathered, pp. d. %. Father, 9.v.; Sh, think yon, 
I am not stronger than ıny sex, being 50 -? benfi ihr, 


Fatten 





| Mann zum Vater hatte? J.C.2.L 
Fatherhood (fä' tür hiid) s., die Vaterihaft. 
Fathering (fä thür’ ing) ppr. d. B. Father, q. v. 
Father-In-Law (-'- in lör) s., der Schiwiegernater, 
Fatherland (fä’ (hör länd) s., das Vaterland. 
Fatherlasber (fä’ zhür jäsch ür) 4. (/chth.) die Meer: 
‚greppe, der Meerfcorpion, der Anurrbahn (Cottus scorpius), 
Faiherless (fü dr lüs) @., vaterlod ſauch bildl,), 
Fatherlessness (fü thür lüs nüs) s., die Baterlofigfeit 
(auch Zildt.). 
Fatherlike (fä’ zRür ik) 4., väterlich, wie ein Vater, 
Fatherliness (fu Ahr 1& müs) s., die Vaterliebe; die 


väterfiche Zärtlichkeit. 





Father-Long-Leg (fA thür löng’ leg) s., (Entom.) 
v. Daddy-longlegs unter Daddy. 

Fatherly (fä’ thür 18) adv., väterlich, wie ein Vater. 

Fathom (färh’ im) «., der Faden, die Mlafter; (8.-A.) 
- line (leadline) , die Lothleine, die Senfleine; - wood 
for stowing, Stauholz, Anüppelholz (oder kurze Stüde Hol, 
die zum Stauen dienen und zwifchen und unter die Fäſſet ge 
legt werden); Klafterholz, Brennholz; (bildt.) die Ginfiht, 
der Scharfſinn, Die geiftige Befähigung, SA. another of his 
- they have not, fie baben feinen Andern von dieſet Gin 
fit, O. 1.1. 

Fathom, ». @., umflaftern, umfangen (mit den Armen); 
ergründen, die Tiefe erforichen, fondiren; (hildl.) ergründen, 
erreichen; I cannot - his design, ich fann feine Abſicht 
nicht ergründen, 

Fathomable (fArkr üm 4 b1) a., ergründlic. 

Fathomed, pp. d. B. Fathom, g. v. 

Fathomer (fAth’ äm ür) s., der Ergründer. 

Fathoming, ppr. d. ®. Fathom, g. v. 

Fathomless (färh’ üm lüs) 4., unergründlich (auch 
bild); unumipannbar, Sh. Tr. Cr. 2.11. 

Fathom- Line (fAzA’ üm In) s., v. unter Fathom, 
$h. H.IV.T 1.1. 

Fatidlcal (fa tid’ 8 KT) a, weiſſagend, mahrfagend. 

Fatiferous (fAtif fürds)., tödlich, verderblich (n.n.g.)- 

Fatigable (rät’iö gäb'l) a., leicht zu ermmüden, ermũdlich. 

Fatigate (färrtögät) v. @., ermüden, abmatten (m. g-). 

Fatigate, «., ermüdet, abgemattet (m. g.), Sh.Cor, 2.1. 

Fatigation (fät t& geh’ schäin) #., die Müdigfeit. 

Fatigue (fätög’) s., die Müdigkeit, die Ermübung, die 
Mattigfeit; die Urſache der Ermüdung, die Strapaze, die 
Beihwerlichkeit, 

Fatigue, ».@., ermüben, müde machen, abmatlen; be 
färtigen, (inem beſchwerlich fallen, 

Fatlgued, pp. d. ®. Fatigue, q. v. 

Fallguiug, ppr.d. ®. Fatigue, g.v.; a., ermüdend, 
anſtrengend. 

Fatlloquist (FA tueo kulst) s. der Wahrſager. 

Fatiscence (fA tls’ süns) s., das Aufftchen, das Offen · 
ftehen. das Klafſen. 

Fat-Kidneyed (fät'kid nid) a., (uulg.) wohlgenähtt, 
gemäftet, SA. H.IV.1.2.11. 

Fatllug (fät’ ling) s., das junge Maſtvich. 

Fatly (Ar 1) ade., fett, fettig. 

Fatner (fät’ nür) s., v. Fattener. 

Fainess (fAt'nüs) s., die fettigfeit; die fettige Materie, 
das Fett; (bildl.) die Fettigfeit, die Fruchtbarkeit der Eide; 
das Pruchtbringende, die Befruchtung; - of showers, dit 
befruchtende Regen. 

Fator (fä' tür) &., (cant) der Wahrfager. 

Fat-Quarters (fät khär’tärz) s. pl., (S,-.4.) ein binten 
an den Seiten voll gebautes Schiff. 

Fatted (tät täd) pp. d. ®. Fat, q. v. 

Fatten (fät’ t'n) v. a., fett machen, mäften; fruchiber 
machen, düngen (fHolds, soil, Felder, Boden); mähren 
(Dryden). 





Falten 

Fatien, vw. »., fett werden, fih mäften (with, mit). 

Faltened, pp. d. ®. Fatten, y. v. 

Fattener (fäv’ nür) s., der Maſter; das Fettmachende. 

Fattening, ppr. d. 3. Fatten, q. v.; - house, der 
Martitall. 

Fatliness (fät! tö müs) s., die Fettigkeit. 

Fatling, ppr.d. ®. Fat, q. v. 

Fatlish (fät’ tisch) w., eltas fett, feitig; zum Fett: 
werden geneigt. 

Fally (fät’ tö) @., fettig, fetticht; fchmierig. 

Falty, s., (nl. verächtl.) der Dickwamms. 

Fatulty (fät tü’& t&) s., die Geiftesfhwäde, die Schwach, 
föpfigkeit, die Aldernheit, die Narrheit, die Abgeſchmadlheit, 
die Jaſelei, die Gederei. 

Faluous (für yi üs) 4., geiſtesſchwach, ſchwachtoͤpfig. 
albern, abgeihmadt, gedenhaft, dumm, wahnwitzig; fraftlos; 
nichtig; - fires, Irtlichter (Denham). 

Fat-Witted (für ui tid) a. didföpfig, dumm, Sh. 
H.IV.L 1.0. 

Faucet (fü’ söt) s., der Zapfen, 
(an Fällen), 

Fauchion, s., ve. Falchion. 

Faufel (für fl) s., (Bo£.) die Arecanuß, Pinangnuf, die 
ruht der Arccapalıne, 

Faugh (fü) ine., pfui! weg damit! 

Faulcon, 8&., v, Falcon, 

Faulconer, s., v. Falconer. 

Faulkner (fäk’ nür) s,, (cent) der Kunſtſtüdmacher, 
der Acquilibriſt; der Betrüger. 

Fault (£ält) s., der Fehler, der Fehl: das 
Ichltritt. SA. R.d. 3. i. 


das Zäpfchen, der Hahn 


Vergeben, der 
das Verſehen; der Mangel (ft, 
Default, g. v.), daher for - of a better, in Grmangelung 
eines Beſſem. Sh.R.J.2.IV., W.l. V. Die Verlegenheit, 
to be at -, in Verlegenheit fein, ſich nicht zu rathen willen; 
Yadspr) tie faljhe Fährte; the dogs are at -, die 
Hunde baben die Spur verloren; das Mißgeſchick, das Unglüd 
in.g); die Schuld, daher it is my -, 8 ift meine Schuld; 
(Hin.) die Flögfluft; to find - with, tadeln, an Giwas 
aut uſehen haben; to be in the — Schuld an Gtwas fein; 
- finder, ?.d.®.; particular even to a — tigen jelbft 
ind Uebertriebene, übertrieben eigen; (Hdlsspr.) to sell a 
Cargo before tho hatches are lifted, all -, eine Ladung 
in Vauſch und Bogen verkaufen, 

aulf,v.«, tadeln; beichuldigen. 

F Fault, ». "., (dreh) fehlen; ſich irren. 

aulied, Pp.d. 3. Fault, g.v. 


Faulter (für i 
Fire (fält’ ür) s., der Fehlende, der Verfehende; der 


Faulter, v.@, v. F 
Fault-Finder (-" fin 
Faultfal (dalrtäl) a, 
Faultily (künrga 
anvellfonmen, falfdh, itrig, 


F al ei 
aulliness (Fälr gs nüs) s., die Fehlerhaftigleit, die 


alter, 

dür) 8., der Tadler; der Befritiler. 
‚ fehlerhaft; verbrecheriich, fündhaft. 
) adr., fehlerhaft, mangelhaft, ſchlecht, 


Favourable 


Faussehraye, s., ». False-Bray. 
Faustily (fäs' t&tö) s., die Glüdjeligkeit, der Wohl. 
ftand (m. q.). 

Faut (fät) ».‘z., ausfindig machen, enidecken (Ziast.). 

Faulor (fä'tür) s., der Gönner, der Beichüger (m. q.); 
der Anreizer, der Anftifter (m. g.). 

Fantress (fä’trös) s., die Bönnerin, die Beſchũtzerin. 

Favel (fü v1) @., gelb, braungelb, falb (ven Pferden). 

Favel, s., (Arch.) der Betrug. 

Favillous (fä vil’ lüs) @., aus Aſche bejtchend, aſchig; 
der Aſche ähnlich, aſchigt. 

Favlrous, a., (Arch.) ihön (Chaueer). 

Farose (fü vos’) @., (bot. Term.) bienenzellig. 

Favosites (fäv' ö sits) «. pl., (Zooph.) Favofiten 
(Battung der Borenkorallen). 

Favour | .,, s., die Gunſt, die Güte, die Gewo— 

Fre (fü vür) te j 

genheit, die Huld, das Wohltwollen, 
die Milde; Die Gunftbegeigung, die Gefälligkeit; der Gefallen; 
do me the - to speak to him, thun Sie mir den Ge: 
fallen, mit ihm zu ſprechen; die Begünftigung, die Unter: 
ftügung, die Hülfe, der Chu, der Borihub; die Gunft, die 
Gnade, die Milderung der Girafe, die Verzeihung; der 
Örgenftand der Gunft, der Liebe, der Liebling, der Schüp- 
ling, der Günftling, SA. T. N. 2. IV.; das Licheögeichent, 
Lichesandenfen, Grinnerungsaeihent, Sr. L. 5. M.z die 
Bandichleife, S%. H.V.4.VIL; -s, Bandſchleifen verſchie⸗ 
denerlei Farben, welche bei allgemeinen Stellvertreterwahlen 
von den Anhängern der verichiedenen Gandidaten als Kenn— 
zeichen getragen werden; white -s, weißfeidene Bandichleifen, 
die an Hochzeitstagen von den Gäſten an Hüten und Armen 
getragen werden; die Gefihtäbildung, die Gefichtözüge, die 
Miene, Sh. his - is familiar to me, feine Züge find mir 
moblbefannt, ©. 5. V.; I well remember the - of those 
men, diefer Männer Züge find mir wohl im Sinne, R. IT.A.L; 
das Ausichen, Sh. H. 5. I, L.4.1L, C.3.IV.; die Geſtalt, 
M.D.1.1.; (//disspr.) die Geſtundung (v. Respite); to 
be in - of a thing, für Etwas, für eine Partei fein; to be 
in - with a person, to be in the - of a person (Sh. 
M.N. 2.11), to be in one's -, bei Einem in Gunſt ſtehen; 
to be out of -, in Ungnade gefallen; to bring (put) a 
person out of - with a thing, Ginem die Liebe zu einer 
Sache benehmen, Sr. T. N. 2.V.; to alter -, ever is Lo 
fear, die Faſſung verlieren, heißt fürchten, M.1.V.; to curry 
- with a person, ſich bei Jemandem einſchmeicheln; in - of, 
zu Gunfien, zum Beiten; (Hdisspr.) a balance in your -, 
Saldo in Ihrem Guthaben; to terminate in - of, zu Je 
mandes Gunſten ausfallen, glüdlich ausfallen für; with -, 
under -, mit Berlaub, mit Grlaubnif; under - of the 
night the thieves escaped, begünftigt von der Nacht ent: 
ſchlüpften die Diebe; (Adisspr.) I have duly received 
your - of the 20th. ult., Ihr Geehrtes vom 20ften v. M. 
iſt mir richtig geworden; these articles are at present 
in great -, dieſe Artikel verkaufen ſich gegemwärtig fehr gut, 
find ſehr begehrt; to become in -, im Vreiſe feinen; give 


— 


| 
| 





—— * Unbollkemmenheit; die Lafterhaftigleit; 
müthsanlage; die M 38 
maß der Mißſtand, A, Cam. ————— 
Fauliing, Ppr. 
Fanliless (Falr! 
ſchuldlos Sh. RI 


Faultlessiy, ado., v. Fanltless. 


Faalı essness (far 
Kann (falt’ us nd i stakeit, di 
Sehllofigkeit, die Todellofigfit. — ———— 


a Alres r 
—— er mangelhaft, unvolllemmen, 
yet Met; Fi, ibämig. 5 Kalkan Un 
eh 3 — h.) der Faun, der Wald 
—— a WIR, reh. plump; bäwerifch. 
Ausen (fi, Ist)s., der Naturbeobachter der Naturforſcher. 
(aan) 5, ein junger Aa! (Chapman), 


d. B. Fault, 7. v. 
als fehlertog, feblerfrei, tadellos; 


gott; v. Fawn. 


me the - of your name, jagen Gie mir gefälligft Ihren 
Namen. 
Favour | v. @., begünftigen, wohl wollen; unterflüten; 
Favor | erleichtern; Ginem gleichen, äbnlich fein; the 
child -s his father, das Kind ähnelt feinem Water (North.); 
ſchenen, in Acht nehmen, your must - your lame log 
in walking, beim Beben müſſen Sie ihr lahmes Bein 
[henen; ($.-4.) to - the masts, die Maſten fchonen; 
- us with a song, fingen Gie und güligſt ein Yicd; - me 
with an answer at your earliest convenience, antworten 
Sie mir gefälligit. jo bald Sie es nur möglich machen Fönnen; 
may I be -ed with your address? darf id mir Ihre 
Adreſſe ausbitten ? . 
Favourable Avürräb! a., günftig, gewogen, freund: 
Favorable j(AvurräbD) 4, gefällig; S%. lond 
ears to our requests, leih’ unferen Bitten ein günftiges 


678 | Favourableness 
Shr, R.II. 3. VII. mifd, mildernd, vom Tadel abgenciat; 


behülflich, begünftigend (to, zu); bequem, günftig, wortheil» | 
haft gelogen, gelegen (for, zu); ion, gut ausfchend (Spen- | 


ser, n.1.). 
Favourableness | 8., die Gewogen⸗ 
Favorableness | heit, die Geneigt- 
heit, die Güte; die günftige, bequeme Lage, die Angemefjen 
beit (for, zu, für); the - of the times for. .., Die it... 
günftigen Zeiten, 


((Avär ri b’Inüs) 


| adv., ve. Favorable. 
Favoured | „.., a pp. d. ®. Favour, «vr a., 
Favored jr vd) begünftgt, Lieblings. . ., a - 


friend, ein Lieblingsfreund; - by, auögeftattet, begünstigt | 


von; ill — häßlich; hard -, von groben Geſichtszügen, 
haͤßlich; Tiebles, abgeneigt; well -, woblgebildet, ſchön. 


ee ade., v. unter Il und Well, 


Favouredness f R 
Faroredness | (fä' vürd nüs) 
Favourer 


ter Il und Well). 


par vr rür} 


Favorer | der Unterftüger, der Freund. 

Favouress (Für vär räs) die Begünftigerin, die Gön⸗ 

ei a nerin, die Unterftügerin. 
avouring 


Favoring | PP- d. 3. Favour, q v. 


Favourite | a., begünitigt, vorzüglich ge 
Favorlie | liebt, Lieblinge. ..; a - child, 
ein Yieblingsfind; - dish, das Leibeſſen; - piece, ein Lich- 


(iA var rit) 


lingsjlüd, ein Juaftüd (Iheater); a - walk, ein Leblings | 


ſpaziergang. 
Favourlie | s., der Günftling, der Liebling; der (die) 
Favorite | Gelichte; to be a - with a person, bei 
Einem in Gunſt ſtehen. 
Favourltlam u s., die Bezünitigung; 
Favoritisın | ri vür it (iz'm) die Berorzugung der 


——— die Ausübung der Gewalt durch Günſtlinge. 
avourless | 1, aryz., 2, unbegünftigt, ungünſtig. ohne 
Favorless | (färvürlüs) Nadhficht (Spenser, m.q.)- 


Fasus (fä’ vüs) s., (med. Term.) der Wachsgrind (eine | 


Art des Kopfgrindes, auch Achor oder Achores genannt). 
Fawcet, s., vo. Faucet (n. g.). 
Fawn (fän) s., das einjährige Rehlalb, Sh. A.L.2.VIL; 
die Srieherei, die kriechende Schmeichelei. 
Fawn, vn, Junge twerfen (von Rehen); ſchwaͤnzeln (wie 
ein Hund). ſich ſchmiegen (om, ver); to - upon a person, 
ſich vor (Sinem ſchmiegen, ihm kriechend ſchmeicheln. 
Fawn-Colour (-' küllür) s., die ſalbe Farbe, die Wur« 
zelfarbe. 
Fawner (fä'nür) s,, der kriechende Schmeichler, der 
Speichellecler. 
Fawney (ta! ne) 8., (camt) der Ring. 
r ER (fa’ ning) #., die kriechende Schmeihelei, Sh. 
. 3. II. 
Fawningly, adv., auf eine kriechend ſchmeichelnde Weiſe. 


star, cin Komet Camden). 
Fay (fä) s.. (Arch.) die Fee, die Elfe: bymy-! bei 
meiner Treue! auf meine Ehre! SA. R.I. V. H.M. 
u Fay, v.n., genau anliegen, genau aneinander paſſen (zwei 
etüd Hol x); (hildl) v. Fadge; geteiben: gelingen 
Noutl.). — 
Faytor, s., (cunt) v. Fator. 
Fea-Berry (f&' bör r&) »., (pron.) die Stachelbeere 
(m. d. ü. Gooseberry). 
Feabes (fhz) 3. pl., Stachelbeeren (Suffolk.). 
Feague (fe) vw. «., peitichen, ichlagen (Mest); 
i (ill, can) aufmuntern, beleben. 
Peak (fü) w.o., (Falk) den Schnabel teinigen nach 
der Fütterung; unruhig fein (Korksh.). 


s., Dad Ausſehen (vo. uns 


8., der Begünftiger, ber Goͤnner, 


Feat 
| Feal (föl) @., (Arch.) treu; - dyke, eine niedrige 
GFinfriedigung aus Soden (NVorth.). 

Feal, v.«@., verbergen (North.). 

Feal-Breom (-' bröm) s., (Bot) dad Wirbelfraut, 
ı der Traganth (Astragalus). 

'  Feally der ült) s., (dichtsspr.) die Lchenätreur, die 
Huldigung. 

Fear (för) s., die Furcht; die Beſorgniß; Die Urſache der 
Furcht, die Ehrfurchteſcheu. die Scheu; die Scheuche (28. 24. 
Jerem. 48.); der Furcht erregende Gegenſtand (Genes. 31); 
the - of God, the - of tho Lord, die Furcht Battes, Die 
Furcht des Herrn; (Arch) der Sefährte (Spenser); to be 
or stand in - of, ſich fürdten vor; for -, aus Furcht; 
there is no -, of . .., ſteht nicht zu befürchten, es iſt nech 
| fein Anſchein zu... da; there is no -, cd ift Nichts zu ber 
fürdten; - nought (dread nought), der Zries, - proof, 
obne Furcht. 

Fear, v.a., fürdien; (bihl.) fürdten, verchren (Genes- 
42.); fchreden, erihreden, in Schreien fegen; zu verſcheuchen, 
Sf. to - the birds of proy, die Naubrögel zu verſcheuchen. 
M.M. 2.1; - me not, ſei unbefergt um mich, zweifle nicht 
an mir, 

Fear, ». »., fürchten, in Furcht ſtehen, befürdten, beforgen. 

Feared (frd) pp. d. 2. Fear, y. v. 

Fearful (er fl) @., furchtſam; furchtbar, fürchlerlich. 
fhredih; Ehrfurcht gebietend (Zueod. 15., Deut. 28); 
Beſorgniß erregend, 

Fearfully, ade., v. Fearful. 

Fearfulness (för fül nüs) s., die Furchtſamkeit; die 
Jurcht, die Angſt; die Furchtbarkeit, die Schredlichkeit. 

Fearless (för’ lüs) a@., furchtlos, unerſchrocken; 
ohne Furcht vor. 

Fearlessiy, adv., v. Fearless, #. 

Fearlessness (för läs müs) s., die Furchtloſigleit, die 
Unerſchrockenheit. 

Fearu, ». Fern. 

Fearny, v. Ferny. 

Fear-Nought, s., v. unter Fear, s. 

Feasable, v. Feasible. 

Feasant, v. Pheasant, 

Feaslbillty (f% z6 bil’ & 6) s., v. Feasibleness. 

Feasible (ft 24h’) a., tbunlic, ausführber, meglich 
artbar (m. g.)- 

'  Feasible, s., das Thunfiche, das Uusführbare, das Moͤgliche. 
'  Feasibleness (f£’ z& bl nüs) s., die Thunlichleit, die 
ı Möglichkeit, 

Feasibly (f% z& bl&) ade., v. Feasible, «. 

Feasils (ie zz) s. pl., Schminfsehnen (MFest.). 

Feast (fäst) s., das Felt, das Gaflmabl; der Schmaue; 

der Leckerbiſſen; (Spriehw.) enough is as good as n-, 
genug it ein Feit werih; das Felt, der Feſtiag. der Ftiertag; 
- money (-ing penny), das Angeld, Handgeld (North; 
- rite, der Feitgebrauch, Die Gaftmablafitte; — won, fast 
lost, was Schmaus gewann, verlor das Faften wieder, Sh. 





- of, 


‚ad TAZ⁊. 
Faxed (iäk’ sid) @., (Arch.) haarig, behaart; a - 


Feast, v.a., ſeſtlich betwirtben, freifen, unterhalten; (bildl) 
veranügen, ergößen, unterhalten, Sh. T.N. 3. IV. 

Feast, v. n., ſchmaufen, galten (on, von), ſich guͤtlich 
thun (on, upon, mit); (bildl) ſich weiden, ergöpen; Sl. 
- upon her eyes, an ibrem Blide ſich ergögen, M.M. 2.1. 

Feasted, pp. d. 3. Feast, g. 2.; a., the - sense, dit 
reichlich befriedigte Sinn (Diyden). 

Feaster (fÜst’ ür) s., der Echmauſet, der Schwelger. der 
Praſſer, der Echlemmer; der Bewitther. 

Feastful (iöst’ ſul) a., ſeſtlich, fröhlich; ſchwelgeriſch 

Feasting (fds' ting) ppr.d. B. Fenst, g.v., <prnup 
das Angeld, Handgeld. 

Feasting, s.. der Echmaus; -'s even, die Kefinadtln.g)- 

Feat (tt) @., (Arch) bebend, flin, fertig, geſchedt. 
Sh.C.5.V.; ſchmuck, fauber, lünſtlich, zierlich. 


2 


Feat 


nett, Sk. T.2.1.; jeltfam, wunderlich; einen efligen 
Geſchmack habend (Berksh.). 

Feat, s., die That, die Heldenthat (im edleren Sinne), 
$h.C.3.1.; die Gewandiheit, das Aunftftüd, das Kraft. 
ftüd (überb. irgend eine That, wo eine außerordentliche Ges 
Kbidlickeit, Kraft oder Gewandtheit in's Spiel kommt); -s 
of horsemanship, Reiterkunftjtüce. 

Feat, v.a., ( Arch.) formen, bilden; als Mufter dienen, 
Sh. a glass that -ed them, cin Spiegel, worin 
fie ſich ſehen und darnach ihr eigenes Ausfehen rich» 
ten fonnten, C. 1.1. 

Fealed, pp.d. ®. Feat, g. v. 

Feateous (fd't& üis) a., (Arch.) fauber, nett, zietlich, 
ſchmud; geſchiclt, gewandt. 

Feather (fäth’ür) s., die Feder (von Bögeln); (bild!) 
der Bogel, Sh. T.N. 3.1; (Aildl.) die Art, der Schlag, das 
Gelichter (von Menichen), daher I am not of that -, id) bin 
nicht von diefer Art, Sh. T.A. 1.1.; a hero, not cut out 
of his -s, ein Held, der feiner äußeren Feder nicht beraubt it 
(Sheridan); (Sprichw.) birds of a - Bock together, 
Gleich und Gleich gefellt fih gern; etwas Unbedeutendes, eine 
Kleinigkeit, Daber to laugh at a -, über eine Kleinigkeit 
laden; die fteifen Haare bei den Pferden, welche an manden 
Stellen unier den liegenden hervorwachſen; der Wirbel, der 
Kreifel; (bildl.) ein leerer Titel, ein Zierath ohne Nuken; 
der Federfühel; die Nuß (am Flintenſchloß); (204.) die 
Samenfederfrone; a - in the cap, eine Auszeichnung, ein 
Chrenjeichen, die Ghre; light as a -, federleiht; a plume 
of -s, ein Federbuſch; (Sprichn.) fine -s make fine 
birds, KHeider machen Leute; (scherzmw.) the best - of 
the wing, der Anführer, das vorzüglichite Mitglied einer 
Gefelihaft, Sn. C. 1. VIL; (vulg.) to cut a person's 
throat with a -, hinter Jemandes Rüden Uebles von ihm 
teden; Einen abmeiem; (S.-A., cant) the ship cuts a -, 
der Schaum fteht vor dem Bug. 

Feather, v. a., mit federn ſchmücken oder füllen; befie- 
den; (bildl.) bereichern, - one's self, ſich bereichern; fich 
Ihmüden; erheben; prunfen;, beflügeln; treten (von Hähnen); 
to - one's nest, jein Schãſchen fheren; to - again, fich 
eıhelen, feinen Berluft einbringen; ($.-A.) to - the oars, 
auf Engliſch vojen, die Riemen plattichmeißen. 

ealher, ». n., maufen. 

—— al um) s., (Min.) der Fedetalaun, 





Halotrichit. 
Feather-Bed (-'-böd)s., das Federbeit; (cant) -- lane, 


ein bolpriger Weg. 
Feather-Broom brum 8., der Federbeſen, der 
Feather-Duster | -_ düs’ tür | Federwiich. 
Feather-Driver (-'- dri vür) s., der Federftäuber, 
eathered (fdrh' ürd) pp... Feather, 
Ad. aenedert, befiedert (arrow, Pfeil); 
(hours, Stunden); geichmücdt, geziert; 
s et ſizt warm in der 
dedenoild. 
Frathered-Pink (-'- pingk) s., (Bot.) die Federnelle, 
: — Dianthus plumarius). 
” = — (-"- od)) s., die zugeſchãrfte Kante (eines 
— —— die Schneide des Muͤhlſteins. 
Ware er-bdged (-'- &djd) «., eine zugeichärfte Kante 
d —* - plank, v. Weather-boarding unter Weather. 
— (-'- fän) . der Federfüchel, 
Mr er-Foil (-"- fail) s., (Bot.) die gemeine Waſſer⸗ 
* a (Hottonia palustris). 
er-Fold (-'- föld) s., (2 t.) das Fi 
das Muiterfraut (West.). —— 


F a m 2 
—— Footed ft tid) @., mit befiederlen Füßen 


Feather-Grass (-t- 
Feines Pfriemengras, 
Pennata), 


(bildl.) beflügelt 
(vulg.) he is well 
Volle, er ift gut bei Leibe; - game, 


gräs) s., (Bot.) das Federgras, 


0: We, 


Neiherzras, der Marienflahe (Stipa | 
‚ erflärung betreffend. 
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Feather-Heeled (fä/h'ür held) «., leihtfüßig; (bildl.) 


u en 


leichtſinnig; munter, auegelaffen. 

Feathering, ppr. d. ®. Feather, q.v.; - time, die 
Maufezeit (ven Vögeln). 

Featherless (förh’ ür lüs) «., federlos, unbeficdert, nadt. 

Featherlessness (förh’ür lüs nüs) s., die Federlofigkeit, 
die Nadtheit. 

Featherly (för ür1&) @., (Arch.) federähnlich. 
Feather-Maker (-’- mäkür) s., der Federfhmüder. 
Feather-Moss (-’- mös) s., (Bot.) das Aſimoos, das 

Saubmoos (Hypnum). 
Feathery (förh’ ür r&) a., mit Federn bededt; federartig. 
Feather-Screw (-’- skrü)s., die Nußſchraube (an Flinten). 
Feather-Seller (-"- s&1lür) s., der Federhändler, der 

Rederftäuber, 

Feather-Shag (-’- schäg) s., (Waarenk.) der Felbel. 
Feather-Spring (-"- spring) s., die (Bfann:) Dedel⸗ 
federn (an Flinten). \ 
Feather-Veined (-'- vänd).a., (bot. Term.) federnervig, 
federrippig. 
Feather-Work (-'- türk) s., die Federarbeit. 
Feather-Worker (-’- türk ür) s., der Federarbeiter. 
Featish (f& tisch) @.. hübſch, nett, fauber (West). 

Featly (för id) ado., geſchidt, gewandt, flink; ſchmud, 
nett; SA. T. I. I. W.T. 4.1. (North.). 

Featness (f&t’nüs) s., die Gewandtheit, die Geſchidlich⸗ 
feit; die Nettigkeit (m. g.). 

Featous, «., (.Arch.) v. Featoous (Chaueer). 

Feature (f&’ tschür) s., der Gefichtäzug, (meift. p/.) 
die Gefichtszüge, die Gefihtsbildung; die Form, die Hörper» 
geftalt, der Körperbau; dad Ausfehen, Anfehen, der Anblid 
(of a country, eines Sandes); der Charakter (of a land- 
scape, einer Yandfchaft); das Werk, das Kunſtwerk (1. 4.); 
der Umrif,, der Grundzug (2l. die Hauptzüge, Hauptfäge, of 
a contract, eines Vertrages). 

Feature, v. a., (Ginem) ähnlich ſehen; abbilden, dar. 
fiellm (Johnson; incorr. ft. Feat, q.v.). 

Featured (fö'tschürd) pp. d. ®. Feature, q.v.; ill -, 
häßlich; Sh. rarely -, wohlgeformt, M.N. 3.1; well -, 
hübich, wohlgebildet. 

Feaver, v. Fover. 

Feaze (ftz) v. a., ausfafen, ausfafern, austriefeln (the 
end of a rope, das Ende eines Taues); peitihen, (vu/g.) 
durchgerben; plagen, quälen (West.). 

Feaze, v.n., fich ausfafern; fehlendern (H’est.); niefen 
(hineoln.). 

Febrieltate (fd bris’ sötät) v.n., das Fieber haben(m.g.). 

Febrieulose (f& brik’ &ı 185) a, mit dem Fieber 
behaftet. 

Febrifacient (fäb r& fä' schünt) a., fieberwerurfachend, 

Febrifacient, s., das, mas Fieber verurfacht, 

Febrific (f& brif’ fik) a., fieberveruriachend, erzeugend; 
fieberbaft. s 

Febrifuge (föb! r& f&j) @., das Fieber vertreibend; 
(Bot.) the - bark tree of Pomeroon, der Fieberrinden: 
baum von Bomenin (Iciea altissima). 

Febrifuge, s., das Fiebermittel. 

| Febrile (fäb' ril) @., fieberhaft, fiebrifc. 

' February (föb'rä ür re) s., der Februar; (bildl.) a - 

‚face, so full of frost, of storm and celoudiness, ein 

| Geficht, aleich dem Februar, fo gang voll Froſt, voll Sturm 

| und Wolfen, Sy. M.N. 5. IV. 

| Februation (fäb rlı A’schün) s., (Arch.) die Reis 

nigung (Spenser). 

'  Fecal (fö’ k1) @., aus Hefen, Grerementen beftehend, 

‚ dazu gehörig; - matter, die Grcremente. 

| Feces (f& sez) s. pl., die Hefen, der Bodenſatz; der 

Auswurf, der Koth, die Exeremente. 

Feclal (i&’ schoᷣ ül) 4., Wafjenherolde und die Kriege 


Keeler 





s., das Hefige, das Schlam- 
mige, das Trübe; die Hefen, 


I Fecbleness (fö’ b’Inüs) s., die Schwäche, die Kraft: 
| fofigfeit; - of mind, die Geiſtesſchwäche 

Feed (föd) pp.d. ®. Fee, y- v. 

Feed, v.a@., (imp. und pp. Fod) füttern (horses, 
oxen, Pferde, Ochfen); (prow.) mäften; ſpeiſen, ernähren, 
nahren (Menschen); (dildi.) unterhalten (a fire, ein Feuerh, 
berforgen (with, mit); weiden, abweiden laſſen; (bibl.) 
meiden (die Gemeinde Gottes); to - hope, die Hoffnung 
näbren; to - a person with hope, Ginen mit Hoffnungen 
binhalten; Sh. to - knowledge, Kenntniß vermehren, 
T.N. 3. IH.; jättigen, S%. it will - my revenge, es wird 
meine Nache füttigen, S.3.1.; - the oye with, Die Augen 
weiden, ergühen an. 

Feed, v. n., eſſen (von Menſchen), leben, ſich nähren 
(upon, von); freifen (vom Vieh); weiden (ohme Accuſativ); 
felt werden, ſich mälten; to - high, wohl, herrtlich leben; 
to - upon herbs, von Kräutern leben. 

Feed, s., das Futter (der Thiere); die Nahrung (der 
| Thiere); to give a horse a - of corn, ein Pferd Hafer 
| freien laffen, the hills of our country furnish the best 
| - for shoep, die Hügel unseres Landes geben die beite Nah 
rung für Schafe; die Weide, SA. A.L.2.1V.; die Mabtzeit 
(Milton; audy wudy., bei. Am.). 

Feed-Bag (-" bäg) s., der Zutteriad. 

Feed-Cock (-' kök) s., (Mech.) - - of a boiler, der 
Speiſchahn eines Dampffenels. 

Feeder (f&' dür) *., der Fütterer; der Ernähret; der 
Eſſer, Fh. a huge -, ein Areffer, S.2.V.; dainty -, das 
Leclermaul; greedy -, der Vielfraß; high -, Einer, ber 
gut Iebt, der Gourmand; der Viehmaͤſter (befonderd Am.); 
(Jgdspr.) Giner, der Aampfbähne abrichtet, fie füttert 
| (Goldsmith); (bildl.) der Anreiger, der Grmunterer, Sh. 
| H.IV.TL5.V.; (camt) der Löffel; (Mech.) der Zuführtifd 

(an der Kardmaſchine); -s, die Speiſewalzen (v. Feeding- 
Rollers); the - of a canal, der Speifungsgraben; (Min.) 
the - of a vein, der ireuzgang, die Querkluft. 

Feeding (f&' ding) ppr.d. B. Feed, q. v. 

Feeding, 's., die Weide, die Nahrung (bef. für Thiere), 
high -, dad Wohlleben; die Loderbiften. 

Feeding-Cylinder (-'- sil lin dür) s., (Mech.) dei 
Speiſe⸗Eylinder beim Gadbeleuchtungd: Apparat. 

'  Feeding-Pond (-'- pönd) s., der Eatteid. 

|  Feeding-Pump (-'- pümp) s., die Speifungspumpr. 
|  Feeiing-Rollers (-' - röl lürs) s. pl., (Hech.) bie 
| Epeifewalzen (melde das zu fpinnende Material nad den 
| Spindeln zu treiben). 

| Feed-Pipe (f&d’ pip) s., die Speiferöhre, die Zuflußröhre 
| (of a pump, einer Yumpe). 

Feezary, s., v. Vagary. 
| Feeing, ppr.d. ®. Fee, q. v. 

! Feel (fü) v.@, Gimp. u. pp. Felt) fühlen, befüblen; 
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 Feck täk) s.. (Zool.) der Blättermagen (der Wicherfäuer). 
Feckless (fök’ lüs) «a., ſchwach, geiſtlos, fade (North.). 

Feeula (führt ahlä) s., (Chem) das Satzmehl; das 
Chlorophull. das Blattgrün (das grünfärbende Princip ber 
Pflanzen). 

Feculence | fäk’ &ı lüns 

Feculeney (f&k’ &u lün sd 
der Bodenſatz. 

Feculent (fök’ &h lünt) a., befig, fhlammig, trübe, un. 
rein; cfelhaft, widrig. 

- Feeulentness, s., v. Fecnlence. 

Feeulum (fäk’ A lüm) &., v. Fecula. 

Fecund (f& künd; f&künd’) «a., fruchtbar, 

Fecundate (f& kün dät) v.«., fruchtbar machen, befruch ⸗ 
ten (von Blumen). 

Fecundated, pp-d. V. Focundate, q. v. 

Fecundating, ppr.d. B. Fecundate, q. v. 

Fecundation (f& kün dä’ schün) s., die Vefrudytung, 
die Fruchtbarmachung. 

Fecundify (id kün’ d& fl) v. a., befruchten (mw. g.). 

Fecundlty (f4 kün’ d& td) s., die Fruchtbarkeit, 

„Fed (föd) imp. u. pp. d. V. Feed, q. v. 

Fedary (fäd' a rd) #., der Bundesgenof, der Berbüns 
dete; v. Federary. 

Federal (fäd' ür rül) «., bundesmäßig, Yundes. .»; 
föderaliftiih (Am.); - city, die Bundesitadt, bie Stadt 
Balhington; - government, die Bundesregierung; - right, 
die Bundesrechte. 

Federal \föd’ ürrül 8., der Föderalift; der Ans 

Federalist | fdd’ ür rũl list | bänger der Gonftitution der 
Vereinigten Staaten von Nord: Amerika. 

Federalisin (föd’ ür rä Nlzm) s., der Föderaliemus, das 
Bundes ſyſtem. 

Federalize (fdd’ ür r Ia) v. «., föderalifiren, verbũnden. 

Federallzing, ppr. d. B. Federalize, g. v. 

Federary (f&d’ I rür r&) s., der Bundesgenoß; der Mit: 
fhuldige, der Mitgenof. SA. W.T.2.L 

Federate (föd' ür röt) 4., verbündet, 

Federation (tod ür rä’ schün) s., die Verbündung; der 
Bund, dad Buͤndniß. 

Federative (föd’ ür rä tiv) @., bimdesmäßig, füderativ, 
zu Bündnifien berechtigt, vertragſchließend, vom (im) Bunde. 

Fedia (fd d&ä) s., (Bot.) das Schmelzfraut (v. Lamb’s- 
lettuco). 

Fedily (i&' döt&) a. (Arch.) die Gemeinheit, die 
Niedrigkeit, die Miederträchtigkeit, Die Schändlichleit. 

Fee (f&) s., die Belohnung, die Bezahlung, der Lohn, der 
Ehrenlohn, der Ehrenſold, z. B. doctor's -, lawyer's -, 
das Honorar, die Gebühren der Aerzte und Advocaten, An 
waltsgebühren, -s, Die Sporteln, die Nebeneinkünfte; die 
Gerichts-Abgaben, die Gebühren (court -8); das Trinfgeld; 
der Antbeil (m. 4.); der Werth einer Sache (n. 4.), Sh. | betaften (zuw. mit of); fühlen, empfinden; leiden; erleiten; 
H. 1.IV.; (Rehtsspr., Beudalrecht) das Lehen, das Lehen: | to - one's self, ſich fühlen, feine Berdienfte fühlen, ſich er- 
gut; estate in -, or in - simple, dad Allodialgut (Am.): | kennen, bewußt werden, SA. H. VIII. 4.18; to - out, aus— 


- farm, das Erbzinslehn; to hold in - farm, zu Lehen ſorſchen; prüfen, unterfuhen; to - a person, Ginen fen 
haben; (scherzw.) Sh. a kiss in - farm, ein langer Kuß. diren; to - a person’s mind (to - a person’s pulse), 
Tr. Cr. 3.IL; - simple, - absolute, das freilchn, das | Ginem auf den Zahn fühlen; to - after, nachfotſchen (.Iets 
unbedingte Schn; - conditional, - tail, das bedingte, ein« | 17.); nach Etwas (im Dunkeln) fühlen; to - for, fühlen nad. 
geſchränlte Schn; - tail general, dad Mannélehn; - tail | Feel, v. n., fühlen: fühlen, empfinden; leiden; fi an 
special, dad Weiberlehn; Sk. - grief, der Privaiſchmerz. fühlen, it -s soft, es füllt ſich weich an; we - for them, 
M. 4. II. | fie dauern und; to - confident, sure, überzeugt fein; to 
Fee, v.a., bezahlen, belohnen; honoriten (a doctor, | - grieved, to - hurt, betrübt fein; ſich beleidigt fühlen 
a lawyer); beitehen, S%. T.N. 1.V., W. 2. I. (an occa- | (at, über). 
sion, eine Gelegenheit aufjuhen, benußen); in Sold halten, | Feel, s., das Fühlen, das Anfühlen, to judge of a 
miethen, M.3.1V.; mannen, ſchwingen (Norch.). N thing by the -, nach dem Gefühl, nad dem Anfüblen über 
‚Feehle farb) q., ſchwach, kraftles, malt, - minded, | Etwas ihliefen; soft to the -, weich anzufühlen; der Ge⸗ 
—— (4ibl.) the - minded, die Kleinmüthigen fühlsfinn, das Gefühl. ö 
( none. 1 . Feeler (fü }ür) s., der Rühlende; eine jondirende Aente- 
Fe bir eva, (Arch.) ſchwaͤchen (». Enfecble). rung (mündlich oder fhriftlih); (Amtom.) -5, die Rühlber- 
edie, s., ft. Foible, q. v. ner der Infeften; (Zool.) die Fühlfäden ber Mollusken. 
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Feeling (ft ing) ppr. d. B. Feel, q.v.; a., geſuͤhl⸗ Felleitate, «., glüdlih, beglüdt, Sh. K.L.1.L 
voll; rährend; lebhaft empfunden; Sh. a - loss, ein cmpfind- Felicitäted, pp. d. 2. Felicitate, q. v. 
lichet Berluft. Felicitäting, ppr. d. B. Felicitate, q. r. 
Feeling, s., das Fühlen (vr. Feel, 4.); das Gefühl, Die Felieltation (id lis s& ta schün) s., die Gfühwünfchung, 
Gmpfintung; a man of -, ein Mann ven Gefühl; die der Glüchwunſch. 
Aufregung des Gemüths; die Baarſchaft, der Gewinn, der Felieltous (f& lis’ sö tüs) a., glüdlich, höchſt glüdlic. 
Bertbeil (a. .); -s in law-suits, die Geldſchneiderei in Felicttously, ade., v. Felicitous. 
Prosegiad;en; to have a - in, ſich beitechen laſſen von (n. 4. ). Fellchtousuess (fd lis’ s6 tüs nüs) s., der Auftand der 
Feelingly (för ling 18) ade., mit Gefühl, gefühlvoll; to | Glüdlichkeit. 
speak -, verſtändlich, fühlbar fprechen, $%4. M.M.1.IL.; to Felichty (f& Bis’ se te) s., die Glüdlicleit, die Gtüd- 
be - alive to (aud) for), febr empfänglich für. ı feligleit; - -maximising prineiple, v. Utilitarianism. 
Feelth(feich)s., das Gefühl; die Empfindung (H’arw.). | Beline (f&’ Un) @., Fapenattig; - ſamily, das Augen 
Feere (für) s., v. Fere, S%. Ti. An. 4.1. geſchlecht. 
Feese (ta) s., (Arch.) der Wettlauf. 'ell (föl) »p.d. B. Fall, q. v. 
Feet (füt) s. pl., v. Foot, 4. v.; (scherzw.) to make Fell, a., araufam, grimmig, wild, unmeniclic, barbariich; 
- for children’s stockings, Kinder erzeugen; (scherzw.) | Wutgierig, blutdüritig, S%. - and cruel hounds, blutdür- 
an ofücer of -, ein Infanterieofficier, - warmer, Die | ige und graufame Hunde, 
Birmflaiche ale Aufiwärmer, Fell, s., das Fell (meift. nur in Zufammenfepungen), Sh. 
Feetless (för jüs) a., ohne Füfie, Feine Füfie habend. my - of hair, mein Kopfhaar. M.5.V.; ber fteinige Hügel, 
Felt (föht) v. @., überreden, zu überreden ſuchen der Berg (North.); das Blachfeld, das ofene Yand (corr. 





(Norfolk). von Field, im Gegenſatz von Frith, g.v.); der Mißmuth, Die 
Feg (fög) a., huͤbſch, fauber (North.). Zraurigfeit, die Melancholie (nr. g.); das Geleiſe, das Gleis, 
Peg, »., (prov.) Die Feige; grobes, Irodened Gras ı Fell, v.«., fällen, umbauen, abjtämmen (Bäume); um̃⸗ 

West.) | werfen, niederwerfen, (zuw. mit down, Dryden; ungen. 
Fezary, s., v. Vagary (East.). i mit along); fäumen, einjäumen; einnähen. 

Fegue, v. a., v. Feaguo. Fellable (föV AbD «., zu füllen, fällbar, zu hauen. 
Feigh (fü) s., (.Min.) das bei der Bleierzaufbereitung | Felled, pp. d. ®. Fell, g.v.; - wood, der Abtrich 
abgefonderte taube Geſtein (Derbyskire). des Holzes. 


‚Felen (fün) ». 4., erdichten; heucheln, auf eine heuchles Feller (föl’ lür) s., der Holsfäller, der Holzhauer. 

he Weile zur Schau tragen, S%h. to - sick, ſich franf Felliiuous (föl UP Mi üs) «., viel Galle enthaltend, 
kl, C. 3. I. to - friendship, Freundſchaft heucheln; gallfüchtig. 

to - alaugl, thun ald lächelte man; to - holiness, ſich Felling, ppr.d. B. Fell, . v.; to mark trees for -, 
heilig ftellen; verteilen, verheimlichen (Spenser, n.g.). abplägen. 








Feizu, v.n., beuheln; dichten, Sh. the poet did - Fell-Monger (col müug gür) s., der Fellbändler, der 
—* Orpheus drew trees, der Poet dichtete, daß Orpheus | Handelskürſchner; - -"s ponke, der Kürſchnetabfall. 
Yiume an fih 309. Fellness (fäl’ nüs) s., die Graufamleit, die Unmenſch⸗ 
Feigned, pp. d. V. Foign, g.v.; a., erdichtet, falſch, lichkeit, der Blutdurft, die Wuth (Spenser, w. ꝙ.). 
veitellt, nahgemadt; (A/dlsspr.) - purchase, der Schein, Fellse (f&1’ 16) s., die Felge; v. Felly. 
auf; (Mus.) - treble, die Riftel; a - friendship, eine Fellon, s., (Arch.) das Fingergeſchwür; v. Felon. 
vertelte Jeundſchafi. Fellow (f&l’ 16; vulg. föl’ lür) 5. der Geführte, der 
„Felgnediy (für nöd id) ade., erdichtet, fälfchlich, zum | Mitgenof; der Gamerad, der Geſpiele, die Geſpielin x.; 
in ale Vorwand. der Kollege, der Amtsbruder, der Amtsgenos; das Mitglicd 
Menge (tät nöd nös) #., die Erdichtimg; der Bor- | eines Gollegiums, der Gollegiat; das Mitglied einer Körper: 
„er Serug; der falihe Schein, ſchaft. der Gurator (Am.); der Landinecht Mereſordan. ); 


se (fä' nür) 3., der Grdichter; der Heuchler; der | der, die, das Gleiche, this man has not his -, diejer 
* N | Mann bat nicht jeines Gleichen; Eins von zwei Dingen, 
rar (fW ning) ppr.?. 3. Feign, q. v. welche zufammen ein Baar ausmachen, j. B. two shoes that 
An z Bu 8. die Erdichtung, die Verftellung, der falfihe | are not -3, zwei ungleihe Schuhe; I lost the - to this 
Feiznin, * * | glove, ich habe den andern Handichuy verloren; der Kerl, 
ie en y a fh ning l&) ade., heuchelnd, verftellter | der Buriche, der Gefell (im guten und üblen Sinne); agood -, 
Felat 1J u ein guter Kerl; ein Iuftiger Bruder, ein fibeles Haus; to play 
Felnt gr Po eidichtet; verſtellt the good -, in Saus und Braus leben, ſchwelgen; that's 
— — eftellung; der erdichtete Vorwand; (bildl.) | a fine -! bit ein firer Kerl! a fine -, ein Mann von guten 
*; (Fechtk,) die Finte;, (.Hil.) der Scheinangrff; | Eigenſchaften; (iron) a pretty -, ein liebenswürdiger 


te Semitenium; (came) der Pfandleiher. Börwicht; (vulg.) the old -, der Teufel; to be -3, zu 
— v. Fusty (East.). fammengcbören. 
Fel * — dertteiben, wegtreiben (West.). Fellow, v. 4. baren, fich paſſen, gleich fein, Sh-W.T-A.H. 
re —— die Galle. Fellow-Ultizen (- - sit! töz’n) #., der Mitbürger. 
ehlfare An’ dürz) s. pl., v. Filanders. Fellow-Commoner (- - köm’ mün nür) 8., der Mit. 
4 D. Fidldfare. theilhaber an Gemeindegütern; (engl, Univerfität Gambridge) 


—8 De par eig der Feldipath, | der Mitcollegiat; der Tiſchgenoſt, der Gamerad; (cum) eine 
Feldspath | fälar an; delefvarh; changeable -, der | leere Flaſche (zu Orford a gentleman-commoner). 
Felspath | 0 apüch Shillerquarg; compact „der | Fellow-Counselor (- - koun’ söl lür) s., das Nathe- 
. Ryacoliter vitro —— SUR: glossy- -, | mitalied. . 

Felds alhie steh 2, der Bell, Fellow-Country-Man (- - kün’trö m'n) s., der 
i ? (feld späthr ik) ır., feldipatbig, zum Feld | Landsmann. 


palh gehoͤri 
(allen Vorlage Fellow-Craft (-?- kräit) s., der dreimaurer.Gefell (drei. 
Relicitäte (GN sd fl) v.a., vo. Felicitate (m. 4). maurer im weiten Grade). 
unſchen. 


* 


sod tat) v.a. beglüden; (gew.) Glüd Fellow-Creature (- - krö’ tschür) 8, der Nebenmenidh, 
der Mitmenſch, das Mitgeſchopf; der Nädite. 


683 Fellow-Bebtor 
Fellow-Debtor (föl 16 det tür) s., der Mitihuldner. 
Fellow-Feellng (- - S& ling) s., das Mitgefühl, die 
Spmpalhie; das gleiche Intereffe, das Gemeinintereſſe (r.9.)- 
Fellow-Gusst (-'- göst) s., der Mitgaft. 
Fellow-Helr (-'- Ar) s., der Miterbe, 
Fellow-Helper (- - hölp’ ür) s., der Gehülfe, der Mit: 
helfer (3. Joh. 8.). 
Fellow-Lahourer (- - 1A’ bür rür) s., der Mitarbeiter. 
Fellow-Like | föl’ Is Ik) @., collegialifh, brüderlich, 
Fellowiy fölr 16 1& | freundichaftlic. 
Fellow-Lodger (- - lödj’ ür) s., der Haus · Etuben- 
Nachbar. 
Fellow-Malden (--mä’ d’n) s., die@eipielin, Sh.P. 5.1. 
Fellow-Member (- - möm’ bür) s., das Neben-Mitglied, 
ein Mitglied derfelben Körperſchaft. 
Fellow-Minister (- - min’ Is tür) s., der Amts genoß, 
Sh. 1.3.1. 
Fellow-Passenger (- - päs’ sön jür) s., der Neifege- 
führte; female - -, die Reifegefährtin. 
Fellow-Peer (-'- pr) s., der Mit-Bair, Sn. P. 1. II. 
Fellow-Prisoner (- - priz’ün ür) s., der Mitgefangene. 
Fellow-Rake (-'- räk) s., (vulg.) der Spießgeſell 
(in der Siederlichkeit). 
Fellow-Ruler (-- rı' Jür) s., der Mitregent. 
Fellow-Scholar (- - sköl’ lür) s., der Mitjhüler, Sh. 
L. 1.1 
Fellow-Servant (-- sür’ vünt) s., der Dienſtgenoß. 
Fellowship (iä1’ 18 schip) s., die Gemeinichaft, die Ge⸗ 
noſſenſchaft, die Gefellichaft, die gemeinſchaftliche Verbindung; 
die Theilnahme (an), die Verbindung (zu, ungem.); der 
gleiche Antheil (in, an); der geiellihaftliche Umgang. die Ge 
ſellſchaftlichleit; das Jufammeniein, Die Geſellſchaft, to part -, 
auseinander treiben, Sh. O.2. L; die Stelle eines Golle 
giaten (auf den engl. Univerfititen Cambridge und Orford); 
(Hichtsspr.) die Gollegiatur; good -, die Lebeluft, die 
Neigung zum Wohlleben, die Gaſtfreundlichkeit; die Schwel⸗ 
gerei; die Hergensbrüderlichleit; (Arithm.) the rule of -, 
die Gejelihaftsregel, Geſellſchaſterechnung; to join in - 
with, in Geſellſchaft treten mit. 
Fellowship, v. n., Umgang, Gemeinfhaft mit Ginem 
haben (Am.). 
Fellowshipped, pp. d. ®. Fellowship, q. v. 
Fellowshipping, ppr. d. B. Fellowship, q. v. 
Fellow-Soldier (-- söl’ jür) s., der Ariegsfamerad, Sh. 
H. v1. M. 4. vII. 
Fellow-Stream (-'- str&m) s., der Neben⸗, Nachbar⸗ 
from (Shenstone, engem.). 
Fellow-Student i-- stit dünt) s., der Mitftudent, der 
Gommiliton, S%. H.1.1. 
Fellow-Subjeet (- - säb’ jäkt) s., der Mitunterthan. 
Fellow-Sufferer (-- süf für rür) s., der Leidensgefährte, 
der Leidensgenoß. der Mitdulder, 
Fellow-Townsman (- - touwnz’ m’n) s., der Mitbürger, 
der Einwohner derielben Stadt, 
Fellow-Traveler (-- träv' vl ür) s., der Neifegefährte; 
the female - -, die Neifegefährtin. 
Fellow - Tribune (- - trib’ &un) s., Mittribun, S%. 
Cor. 5. IV, 
Fellow-Worker (-- tärk' ür) «., der Mitarbeiter. 





Fellow-Writer (-- rit’ ür) s., der Mitherausgeber, der 


Mitihriftiteller, der Bruder-Nutor. 
Fell-Wool (fälruul) s., die Blotwolle, die Blulwolle. 


Fell-Wort (-' härt) s., (20ot.) die Nadhulte (eine Art 


Enzian). die Bitterwurz (Swertia). 
Felly (sör 16) ado., araufam, wild, unmenſchlich; 
- minded, blutdürftig, blutgierig. 


Felly, s., die Felge, die Radfelge; to join the fellies 


to the spokes, die Relaen auffügen. 
Felo-de-se (föl 16 d& s%) s., (Bichtsspr.) der Selbft- 
mörder (Einer, der ſich das Leben nimmt, ohne dafı genügende 








Feminize 
Beweiſe einer Verftandeszerrüttung von feiner Seite zu er— 
mitteln find). 

Felon (för län) 4., unmenſchlich, grimmig. graufam; 
verrätberifch, treulos, böslich. 

Felon, s., (Jichtsspr.) der Verbrecher, der Miſſethäter, 
$Sh. R.J.5.10.; (Chir) das Finger oder Nagelgeihwür. 

Felonlous (f& 16’ nd üs) A. verbrecheriſch; werrätberi ic, 
treulos; (Achtsspr.) böslid, mit böfer Abficht, abſichtlich. 

Feloniously, adv., v. Felonious. 

Felon-Wort (fäl’ Jün türt) s., (Bot.) eine Art Nacht⸗ 
ſchalten (Solanum). 

Felony (fäl’ ün ne) s., die Belonie, der Schmäfchler, der 
Lehnäfrevel, die Lehnauntreus; das Capitalverbrechen, das 
Todesverbrechen. 

Felsite (föl’ sit) s., der Felſit (Vitreous feldspar). 

Felspar, s., v. Feldspar. 

Felt (fölt) imp. u. pp. d. ®. Feel, q. v. 

Felt, s., der Filz; (ent) der Filzhut; das Fell, die Haut. 

Felt, ». 4. filgen. 

Felt-Cloth (-' klöth) s., das Filztuch, die Filzlappen. 

Felted, pp. d. ®. Felt, g. v.; - cloth, das Filztuch. 

Felter (fl tür) v. a., verfiljen; verwirren (‚Vorth.). 
Feltered, pp. d. B. Felter, g.v.; - locks, verwirtte 
Soden (Fairfax). 

Felting, ppr. d. B. Felt, g.v.; - board, die Filzplatte, 
Filstafel (der Hutmacher). 

Felt-Louse (-" lous) s., die Filzlaus. 

Felt-Maker (-"mä kür) s., der Filzmacher, der Hutmadher. 

Felucca (f& lük’ kä) s., (ital.) die Felucke (ein auf dem 
mittelländifchen Meere gebräuchliches Fabrzeug). 

Felwort, s., v. Fell-Wort. 

Female (f&’ mäl) @., weiblich; (bildt.) weiblich, zart. 

Female, s., das Weibchen (der Ihiere); die meiblice 
Perſon, das Weib, Sh. C.E.2.1.; das Frauenzimmer; die 
weibliche Pflanze. 

Female-Child (-'- tschild) s., das Mädchen. 

Female - Flower (-’- Hou ür) s., (bei ditliniſchen 
Pflanzen) die weibliche Blüthe (eine Blüthe, die nur Piſtille, 
aber feine Staubbeutel bat). 

Female-Friend (-'- frönd) s.. die Rreundin. 

Female-Hemp (-'- hömp) s., (201.) der weibliche Hanf, 
der Fimmelhanf. 

Female-Kind (-'- kind) s., das weibliche Geſchlecht. 

Female-Plant (-’- plänt) s., die weibliche Pflanze. 

Female-Rhymes (-'- rlınz) s. p/., weibliche Heime 
(4. B. affable mit laughable :.). 

Female-Serew (-'- skrü) s., die Echraubenmutler, die 
Mutterichraube. 

'emale-Servant (-'- sür vünt) s., die Dienſtmagd. 

Female-Sex (-'- söks) s., das weibliche Geſchlecht. 

Fene (Kdın: fäun) *r (Achtsspr.) - covert, die 

Femme | N: TO) Ehefrau, welche unter dem Schutz 
und der Gewalt ihres Mannes ftebt; - sole, die Unverhei- 
rathete; - sole merchant, die Ghefrau, welde, ohne Mit- 


wirkung ihres Mannes, einen Handel treibt. 


Feminality (füm &näl’ &t&) s., die Weiblichfeit, dus 
weibliche Wein. 
Feminate (fdin’ & nit) a., ( Arch.) weiblich; (bildl.) 
weiblich, zart. 
Feminine (fäm’ & nin) 4., weiblich, dem weiblichen Ge- 


| ſchlechte gehörig; fanft, zart; weibiſch. unmännlid (Aaleigl: 
| (Gr) weiblih (vom Geſchlecht); - gender, das Remininum. 


Feminine, s., das Weib (Milton; n.g.); das Weibchen 


| (der Thiere). 


Femininely, adv., v. Feminine. 
Feminism (fdin’ ınd nlzm) s., das Weibliche. 
Feminity (f& min’ & td) »., (Arch.) die Heiblichfeit, 
das weibliche Welen (Sipenser). 
Feminize (fdöm’ 6 niz) v. a., ( Arch.) weibifd machen 
(‚Hore). 


Femoral 


Pemoral (fm’ d rül) @., zu den Hüften, dem Obere 


ſchenlel acbörig; (Anat,) the - artery, die Schenfelidlag- 
ader (Femoralis profunda arteria); (Chir.) - hernia, 
der Schenlelbruch. 

Fen (idn) s., der Eumpf, dad Moor, das Torfland, das 
Marihland; (vg. cant) die gemeine Hure. 

Fen-Berty (-"börre) s., (Bot.) die Movsbeere 
(North.). 

Fen-Born (-' börn) «., in Sümpfen erzeugt (Hilton). 

Fence (föns) s., die Befriedigung, die Ginfriedigung, 
das Giehäge, Die Umzäunung, die Umpfählung, die Hede, 
a quick-set -, eine Icbendige Dornhecke; a ring -, eine 
das ganze Gebiet umfaſſende Hede; der Zaun, der Saiten 
zum, dad Stadet; die Mauer (stone -); (bildl.) die Ber» 
theidigung, der Schu, die Sicherheit; die Befefligung; die be: 
jeſtigte Grenze (auch 4147.); die Schugmauer; das Fechten, die 
dechttunſt, SM. K. J. 2.1, T. X. 3. VV.z S%. master of -, 
der Fechtmtiſter, W. 1.1; (cunt) der Diebeshehler; -s, 
Benfteritäbe (audp window -8); coat of -, das VPanzerhemd; 
- of pales, die Palliſaden. das Pfahlwerk. 

Fence, w. ., befriedigen, einhägen, einzäunen, umzäunen, 
umpfablen; (helell.) befeitigen; vertheidigen, ſichern, fchüken, 
berwahren, beihirmen; (out) geſtohlene Sachen an den Die- 
Wöhchler verlaufen, pfänden; - off, abwehren, abhalten. 


Fence, v.n.. fechten; fimpfen; fih (durch ein Gehäge x.) | 


ſchüten, ſichern (out, wider, against, gegen); über ein 
Grbäge fepen (von Pferden auf der Fuchs jagd); can your 
borse - well? jeht euer Pferd qut über Hecken? 

Feneed (fönst) pp. d. B. Fence, g. v.; 
fefte Thürme. 

Feuceful (föns’ fül) @., ſchutend (Congreve). 

‚Fenceless (föns’ lüs) 4., uneingehägt, offen; the - 
wide ocean, das weite, unbegrängte Weltmeer, 

Fence-Month (fäns’münth) s., (lichisspr.) die Häge» 
zeit, die Gapgeit (vom 9. Juni bis 9. Juli). 

Fencer (fön’ sür) s., der Fechter; der Fechtmeiſter, Sh. 
T.N. 3.IV.; Giner, der Befriedigungen, Umzãunungen ıc. 
mad; en Picrd, welches über Heden x. gut ſebt. 

Feneible (fön’ 56 b1) 4,, vertheidigungsfähig, ſchützbat. 

Fencibles, s. pl., Wehrmänner, die Miliz. 

Fencing (fän’ sing) ppr. d. ®. Fence, 7. v. 


- towers, 


Feneing, s., das Fechten; die Fechtfunit; das Material | 


zum Kinhägen (Am.). 
Feneing-Foll (-+- foil) s., dad Nappier. 
Feneing-Gloves (-' - glürz) s. pl., Fechthandſchuhe. 
Feneing-Ken (-'- kön) s., (can!) Ne 
geſtohlener Sachen. 
peuclag-Master (-'- mäs tür) s., der Fechtmeiſter. 
encing-Schoolc-'- skiil)s. die Fechtſchule, derdechtboden. 


fen· ricket 
“rn die Werte (Grylius gryllotalpa). 
* fönd) va, (of) abwehren, abhalten, auspari- 
in — ows, Slip); ($.-4.) to - off a boat, a vessel, 
. % oder Schiff vor dem Zerſchmeltern an irgend einem 
"raenande ſichern; to - for, für... ſetgen (North.). 
end, v.n., dieputicen, jirciten: ; 
wenden, beitreiten 


Kunit, Ginwendun 
AR h 
Semenfttirfunft, einem Andern die 
in Acht nebmen (North.), 
Fendable (in dab) a, fl 
Fender (fün’ dür) a., das 


und beweiſen; -ing and provingr, die 
Schuld aufbürden; ſich 


R eißig (Lincoln). 
senergitter, die Schutplatte, 


Niederlage 


to - aud prove, ein« | 
‚ trust, der Fideicommiſſaär. 
gen zu machen und Beweife zu führen, die | 





Fere 

Fen-Duck (fön’ dük) s., die Moorente. 

Fendy (fän’ dd) @., ſparſam, älonemiih (Cumbert.), 

Fenerate (fän’&rät) v.n., (Arch.) Geld auf Zinfen 
ausleihen, Wucher treiben, wuchern. 

Feneration (fän & r&’ schün) s., (Arch.) der Wucher; 
das Wuchern, der wucheriſche Gewinn. 

Fenestral (fd näs’ trül) @., zu Fenſtern gehörig, fie bes 
treffend; - inscriptions, Fenſterinſchriften. 

Fenestrate (fd nös' trät) a., (bot. Term.) befenftert 
(von ſolchen Pflanzentheilen, welche mit einem durchſichtigen 
oder durchicheinenden Flecke verſehen find). 

Fen-Fowl (- foul) s., der Moorvogel, das Sumpfgeflügel. 

Fenigreek, s., v. Fenugreek. 

Fen-Land (-' länd) s., das Moorland, ins Marſchland. 

Fen-Lentils (-"löntilz) s. pl., Wafler- oder Meerlinfen, 

Fen-Men (-’män) s. pl., die Marſchländer, die Bewoh⸗ 
ner der Marjchländer, 

Fenn, s., v. Fen. 

Fenne (fön) s., der Drache (m. 4.). 

Fennel (fön’ nit) s., (208.) der Fenchel; (Anethum 
foenieulum) oil of -, das Fenchelöl; oleosaccharum 
of -, der Fendelölzuder; (Arch.) to give a person -, 
Einem ſchmeicheln. 

Fennel-Apple (-"- äp pl} s...(Pom.) der Fenchelapfel. 

Fennel-Flower (-' - Aouür) s., (3ot.) die Fenchelblume, 
die Zajerfratte, die Garidelle (Garidella nigellastrum); der 
Schwarzkümmel (Nigella). 

'ennel-Glant (-'- jl ünt) s., (2ot.) das Stedenkraut 
(Ferula communis). 

Fen-Nightingale (-’ni ting g)s., die Fröihe( Zast.). 

Fennish (fön' nisch) «., v. Fenny (m. g.). 

Fenny (fön' ne) a., fumpfia, moorig; im Moore wach: 
fend; Moore bewohnend; 5%. -snake, fumpjgenährteSöchlange, 
M.4.I.; ſchimmelig (Hent.), 

Fennystone (fön'nd stön) s., (nad Johnson und 


' Wehster) eine Sumpfpflange; (nad Flügel) das Sumpferz, 








Der Horde . J * 
ter; (6.4.) das Squßbrett; der Loͤſchbord; -g | 


of junk, Wurften sum 


\ i * 
Tauen, Die Ausbängen (kurze (Finden ven dicken 


— an den Seiten eines Bootes oder eines Fahrzeu⸗ 
2 angt werden, um das Anſtoßen anderer Fahrzeuge 
Treibbelm maden; v. Skids); - bolt, der Kepfbolzen; 

teibbolzen. volzen; 


Fending, Ppr.d. V. Fend, q. v. 


Mobdererz, der Rafeneifenitein. 
Fenowed (fön’nöd) «., (Arch.) ſchimmelig, moberig. 

Fen-Shooting (-' schät ing) s., die Jagd auf Sumpf. 
geflügel. 

Fen-Sucked (-"sükt) «., aus Mooren gefogen, im Sumpfe 
erzeugt, SA. - - fogs, aus den Eümpfen gefogene Nebel, 
K. L. 3. IV. 

Fenugreek (fön’ ügrök) s., (Bot.) der gemeine Kuh- 
born, Biegen, Bodsbornflee, das griechiſche Heu, die Sieben: 
zeit (Trigonella foenum graecum). 

Feod (t&üd) s., (Hehtsspr.) das Lehen (v. d. ü. Fend). 

Feodal (fi d'I) a., (Rehtsspr.) Ichnbar; zu einem 


N j Lehen gebörig. 
Feu-Cress (fön’keös) s., (Bot.) die Moor:, Sumpflreſſe. 
(-' keik It) 8., (Aintom.) der Grdfrebs, die | 


Feodallty (fu där &t&) s., (Hchtsspr.) die Lehnover⸗ 
faffung, das Sehndgeiep; das Schnäweien. 


Feodary (S%.) | 
Feodatary $., v. Feudatory. 
Feodatory 


Feofl (ff) v. a., v.d. ü. Enfeoff. 
Feoſſ, s., v. d. ü. Fief. 
Feoflee (fit för) s., (Mtchtsspr.) der Belchrte; - im 


Kader! (täf’ für) s., (Achtsspr.) der Lchneberr. 
Feoſſment (ff münt) s., (Nehtsspr.) die Belehnung; 
- in trust, das Fideicommiß. 
Feracious (f& rä’ schäs) «r., frudtbar (Thomson). 
Ferachtiy (föräs’ s&te) s., die Fruchtbarkeit (n.g.). 
Feral (ier’ rül) a., leihenbegängnißartig; traurig, lla— 
send; Ihrelid; - aceidents, - diseases, Unfälle, tödtliche 
Krankheiten. 
Ferdinande (för dé nÄän’ do) s. p-, Ferdinand. 
Fere (för) s., (Arch.) der Gefährte, der Genof, die 
Gefährtin, die Genoffin; der Geliebte, der Gemahl, 


694 Feretory 
die Gattin; der Bruder, der Freund; in -, zufammen 
(Chaucer). 

Ferelory (för r&ötürrd) a., (Arch.) der Platz in 
einer Kirche, wo eine Bahre aufbewahrt werden fann; 
die Todtenfammer. 

Fergusonlie (für geh zö nit) s., (Min.) der Fergufonit, 
das Synaphinerj. 

Ferial (för' r& ül) a., die Feiertage oder Wocentage 
betreffend; - days, die Wocentage. 

Feriation (för r& & schün) s., das Feiern eines heiligen 
Tages; die Feier; das Einftellen der Arbeit in Folge der Feier. 

Ferie (für! r&) s., der Wochentag, zum. auch der Feiertag. 

Feril, Ferlol, s., v. Ferrule. 

Ferine (f&r’ rin) a., wild, grimmig; - beasts, wilde 
Thiere. 

Ferineness (för'rinnüs) s., die Wildheit; die Grauſam⸗ 
feit, die Unmenſchlichkeit. 

Ferity (för'r& t4) s., v. Ferineness. 

Ferk, v.a.u.s., v. Firk. 

Ferkin, s., v. Firkin. 

Ferm (förm) s., (Arch.) die Pacht; die Herberge; 
das Logirhaus; (camt) das Loch. 

Ferment (für' münt) s., die Gährung (v.d.ü. Fermen- 
tation); (dildt.) die Gährung, die innere Beiwegung, der 
Aufruhr; das Gährungemittel; to put or set in a -, in 
Gährung, in Wallung bringen. 

Ferment (für mänt‘) v.a., in Gährung bringen; (bildl.) 
in Wallung bringen. 

Ferment, v. n., gäbren, in Gährung gerathen, arbeiten. 

Fermentable (für män’ tä b) a., gährungsfäbig. 

Fermental (für mön’ t'I) a., Gährung bewirkend. 

Fermentation (für mẽn tä’ schün) s., die Gährung; 
(bildl.) die Gährung, die Wallung. 

Fermentative (für män’tä tiv) a., Gährung verurſachend, 
bewirfend; the - process, der Bährungsprocch. 

Fermentativeness (für mön’ tä tivmüs) s., die Gäb- 
rungsfähigfeit. 

Fermented, pp. d. ®. Ferment, q. v. 

Fermenting, ppr.’d.®. Ferment, g.v.: a., - trough, 
die Faulbutte (bei Papierfabr.). 

Fermillet (fürm’ il1&t) s., die Schnalle, die ES pange 
(Donne, n. g.). 

Fern (fürn) s., (20t.) das Farrenkraut, das Farnkraut 
(Filix); das Engelfüß (eine Farrenkrautart; Polypodium 
vulgare); flowering -, die Fönigliche Traubenfarre, Könige- 
farre, das Walpurgisfraut (Osmunda regalis). 

Fernambuck-Wood (für näm bük’ hüd) s., dad Fer- 
nambul-Hol;, eine Art Brafilienholz. 

Fern-Beetle (fürn' b&r']) s., (Eintom.) der Brachlafet, 
der Juniusfäfer, der Jobannisfäfer (Scarabacus solstitia- 
lis, aud) Fern-Web; West.). 

Fern-Owl (-' oul) s., (Ornith.) der Biegenmelfer, der 
GBeismelfer, die Nachtſchwalbe, der Zagichläfer (auch Goat- 
sucker, Nightraven genannt; Caprimulgus; Gloucest.). 

Fern-Seed (-' s&d) s., der Rermfamen (von dem man 
ehemals glaubte, daf er unfichtbar machen fonnte); Sh. we 
—* as —— of - -, we walk invisible, wir haben 

as Recept von Fernſamen, mir achen un 
H. IV. 2.1. —— 

Fernticles fürn’ t& k'lz | s.pl., Sonnenſproſſen 

Fern-Freckles | -' fräk k'lz (North.). 

Ferny (für nd) @., mit Farnkraut überwachen, 

Ferocious (f& rö’ schüs) a., wild, grimmig, araufam 
(aud) bildt.), raubgierig; - animals, Naubthiere. 

Feroclously, udv., v. Ferocious. 

Feroclousness (f& rö’ schüs nüs) s., v. Ferocity, 

Ferocity (fe rös' sb te) s., die Wildbeit, die Graufam« 
Teit; die Rohheit. 

Ferrara (för rä rä) 8. p., Rerrara (in Italien); An- 
drea -, ein breites Schwert der Hochſchotten. 





Ferruginousness 


Ferrarese (fdrrärdz’) s., sing. u. pl., der (die) Ferrararr- 

Ferrel, s., v. Forule (n.g.). 

Ferreous (för r& üs) a., eifern, von Gifen; eifenhaltig; 
eifenartig; eiſenähnlich. 

Ferret (fär’ rit) s., (Zool.) das fett, das Fretichen, das 
Frettwieſel (Mustela furo); the Indian -, v. Quirpele; 
(Hdlsspr.) - with tails, Holinfen mit Schweifen, (Waa- 
renk.) die Rloretfeide; das Florelband (- ribbon u. Ferret- 
ing genannt); (Glash.) der Glasgriff, Dad Römereifen; (cant) 
der Preller (Giner, der jungen, verſchwenderiſchen Erben 
gegen mwucherifchen Zins Geld vorſchießt oder Gredit giebt 
und fie nachher ungejtüm mahnt); der Pfandleiher. 

Ferret, v.a., mit Frettchen verfolgen, heraustreiben, 
jagen; (Zildl.) aus dem Verftede treiben (wie das Frettchen 
das Kaninchen aus dem Bau; out); herausfinden, heraus- 
forfchen, ausipüren (the truth, die Wahrheit); Ginem 
nachitellen, ihn verfolgen; plagen, quälen, to - a per- 
son's life out, Einen zum Tode quälen; (cant) betrügen, 
prellen; - bells, Bogelichellen; - eyes, rotbe Augen, Sh. 
J.C. 1. N. 

Ferreted, pp. d. ®. Ferret, q. v. 

Ferreter (fär' rittär) s., der Arettjäger; (bill) der (um: 
berufene) Durchſucher, der Echnüffler; (vulg.) der Spür- 
hund; der Verfolger; der Quäler. 

Ferrei-Eyed (-'- id) «., rothäugig. 

Ferreting, ppr. d. V. Ferret, q. v. 

Ferriage (för! r& &dj) s., das Fahrgeld, der Bahrzell; 
die Ueberfahrt. 

Ferric (för! rik) «., zu Gifen gehörig, daraus gewonnen; 
eifenfauer. 

Ferric-Acld (- - äs’ sid) s., (Chem.) die Gifenfäure. 

Ferrl-Calcite (för rd käl’ sit) s.. (Min.) der Rerricalfit, 
der Stiefelcerit, der Gerinitein, der Gerit, der Gererit, das 
untbeilbare Gerinerz, der eifenbaltige Kalk. 

Ferrid-Cyanic-Acld (fär' rid 36 än’ ik As’ sid) s., 
(Chem.) Berridonanfäure. 

Ferrid-Cyanlde (-'- sl’ än Id) s., (Chem.) das Jerrid⸗ 
aan (Kifenyanid). 

Ferried, pp. d. B. Ferry, q. v. 

Ferrier (för' r& ür) s., v. Fairy (Su/folk.). 

Ferriferous (för rip für rüs) «., eifenbaltig; (Min.) 
- carbonate of lime, der Steinpflinz. 

Ferril, s., v. Ferule, 

Ferrilite (fäör’ ril It) s., (‚Min.) der Ferrilit (eine Pa 
rietät des Baſalts, Kieſel. Thon und Eifenorvd enthaltend). 

Ferro-Cyanate (för rö si’ änät) 4. (chem. Term.) 
eifenblau; s., das Ferrochan (ein in den Doppelverbindun 
gen des Chans mit Gifen zufammengeiegtes Nadikal). 








Ferro-Cyanie för rö si An’ ik a., v. Ferro- 
Ferro-Cyanide }förrösl!’änid |} Prussie; - - 
Ferro-Cyanodide \för rö si än’ s.did ) acid, die Eiſen⸗ 





blaufäure; Eiſenchyaʒikſãure. 

Ferro-Prusslate (- - präsch’ & ät) s., (Chem.) das 
eiienblaufaure Salz (Berbindung des Ferrooyand mit niederen 
Dridationsitufen der Metalle). 

Ferro-Prussie (--prüs' sik) a., eifenblaufauer; -- acid, 
die Gifenblaufäure. 

Ferro-Silieate (-'- sil’ &köt) s., (Chem.) das eiien 
kieſelſaure Salz. 

Ferro-Siliele (- - sil lis’ Ik) A. eifenkiefeliauer. 

Ferro-Tartarie (-- tär tAr! rik) @., eifenmeinfteinfaner. 

Ferruginated (för rı! j& na tid) @., die Farbe oder die 
Gigenichaften des Eſſentoſtes habend. 

Ferrugiuonus (för ri’ jenüs) a., eifenhaltig; eifenrefl- 
farbig; eifenichüffig (sum. auch Ferrugineous); - earth 
(iron-monld), die Gifenerde; - parts, der Gifengebalt; 
- quartz (iron-flint), der Gifenfiejel; - water, eiſenhalli 
ges Waſſer. 

Ferruginousness (för rü’ jo nüs nüs) s., das Eiſen⸗ 
haltige; das Eifenroftfarbige. 
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Ferrule (fär'ril) s., die Zwinge, der Beichlag (an einem | Fess, a., munter; eingebildet (West.). 
Gkiff, Stod x.); -s, die Nollen, die Drebrollen; screw -s, | Fess, s. ( Arch.) das Neisbund, Reisholz (Spenser). 
E hraubenrollen; fusee-clamp- -s, Schneden-Drebfolben. Fesse (fäs) s., (Hrld.) die Binde, der Ballenſtrich. 

Ferry (für'r&) s., die Fähre (auch - boat); der Drt ber Fessels (fds' s/1s) &. pl., der Dinkel, der Spelz. 

Fähre; dad Fahıhaus; das Fahrrecht; (Mych.) Charons Nachen. Fesse-Point (-' point) s., (Hrld.) der genaue Mittels 

Ferry, v. a, überfahren, überjegen (over a river, über | pumft des Wappenichildes. 


einen Kluf). Fessed (fäöst ; fäs’säd) a.,(Hrld.) mit einem Balfenjtreife. 
Ferry, v.n., überfahren, überfeken. Fessitude (fös’ sd täd) s., die Müdigkeit. 
Ferry-Boat (-'- böt) s., die Führe, der Brahm. Festal (fös’ t’1) a. feſtlich. 
Ferrjiag, ppr.d. B. Ferry, q. v. Fester (fös'tär) v. n., ſchwaͤten, eitern; S%. verwefen, 
Ferry-Man (-’- män) s., der Faͤhrmann. H.V. 4. II. 
Ferry-Whlsk (-"- üisk) s., große Eile (Forksh.). | Festering (fäs’ tür ring) ppr. d. ®. Fester, g. v. 
Feriile (fürttil) «., fruchtbar, ergiebig (of, gew. in, an); ' Festinate (fäs’ tönät) a., (Arch.) eilig, eilfertig, 
(bitdl.) fruchtbar, ſchöpferiſch, erfinderiih; SA. gefühlvoll, baftig, S4. K.L. 3. VI. 
W.T.1.I. Festinately, adv., v. Festinate, 
Fertilely, adv., v. Fertile. Festination (fäs t& nä’schün) s., (Arch.) die Eile, 
Ferilleness, s., v. Fertility. die Gilfertigfeit, die Haft. 
Fertilitate (für tl’ &tät) v. a., v. Fertilize. Festing-Penny, s., v. Feasting-Penny. 


Festival (fös’ tv) a., feſtlich, Sch. - terms, Feſtes⸗ 
redendarten, fchöne, gewählte Worte, M.N.5.IL., W.T.A. II. 

Festival, s., der Fefttag, das Feſt, der Jahrestag. 

Festive (fäs’ tiv) a. feitlich, fröhlich, 

Festively, adv., v. Festivo. 

Festivity (fs tiv &t&) s., die Feſtlichleit, die Fröhlich 
feit, die Quftbarfeit, die Freude, der Feſttag, das Feſt (n. g.). 

Festivous (fös' t& vs) 4., feſtlich, fröhlich (n. y.). 


Fertilliy (für tiv &t4) s., die Fruchtbarkeit, die Ergie⸗ 
bigkeit; (bild) die Fruchtbarkeit des Geiſtes, der Ein 
biltungafraft. 

Fertilizatien (für til 18 ad / schän) 8., die Fruchtbar⸗ 
madung, die Befruchtung. 

Ferilize (tärttil Ie) ». a., fruchtbar machen, befruchten. 

Ferlilized, pp. d. B. Fertilize, q. v. 

Ferliliziug, ppr. d. ®. Fertilize, g-v.; a., fruchtbar, 


befrudstend, ö Festoon (fös tin’) s., (Archit. u. Bildh.) der Keften, 
Fertily (ür’til ls) adv., fruchtbar. das Frucht: oder Blumengehänge, das Laub oder Blumen- 
Ferula ron & 


getwinde, die Frucht: oder Blumenſchnur. 
Festoon, v. 4., feſtoniren, mit Blumenwerk auszieren, 
mit Fruchtgewinden umbängen. 


Ferrel | $> v. Ferule. 


Perule (fär’ ril) s., eine Art Britfche (ein flaches Stüd 
Holz) zum Züchtigen der Schulfinder; dad Lineal; die Ferula, | Festuca (fäs tür kA) s., (20t.) v. Fesene-Grass. 
tod Scepter; (Bot) das Stedenfraut (Ferula). Festueln (fäs’ th sin) @., ftrobfarbig, ſtrohfarben. 
F erule, ?.a., mit einem Stocke (ferule) den Schul: | Festueous (fäs’ tu küs) a., ftrobern, von Stroh. 
Inaben auf die Hand ſchlagen. Fet (föt) s., (Arch.) der Zehen, das Stüd. 
Ferventy (für' vün s6) s., bie Hitze (ded Gemüths), die Fet, ft. Fetched, v. Fetch, $h. H.V. 3.1. 
Gtuth, der Gifer; der zeligiöfe Eifer, die Inbrunft; to pray | Fetal (17) «., zu einem Fötus gehörig. 
with -, inbrünftig beten. Fetch (fätsch) v. a., (in der jepigen Sprache ſtets regel. 
Ferent (für vänt) a., heiß (summer, Sommer), bipig | mäßig; veralt. imp. u. pp. Fet) holen, abholen; herleiten, 
(blood, But); (bildl.) eifrig, glühend, heftig, inbrünftig; | herziehen (wie von einer Quelle), Sh. whose blood is 
 Piety, inbrünftige Grömmigfeit; - zeal, glühender Eifer; | -d from fathers of war proof, deren Blut von frieg- 
“in spirit, eifrigen Geiſtes (Adm. 12.). bewährten Bätern abflammt, H. V. 3.1. (ungen.); treffen, 
Fervently (für' vänt 18) adv., mit Innigkeit, inbrünftig; | erreichen (v. - down); (Etwas weit) berhofen; machen, tbun, 
?. Pervent. vollziehen, beiverfitelligen; herbeiholen; erreichen; einbringen, 
Fersenfuess (für’ vünt nds) s., ». Fervency (n. g.). | eintragen (Geld); austragen; betragen, werth jein, foften; 


errestent (für väg’ sünt) @., bei ıf inbringen, als Preis erhalten; to - again, 
Fersid (für ia) ) a, heißwerdend. durch Verkauf einbringen, ald Preis erhalte ag 


(bildl.) Bikigs eifn heiß. brennend, glühend, ſiedend; wiederholen; zurücbringen; ſich erholen laſſen, wieder au 
N +) Dipig; eifrig; heftig, ſich bringen, this -es men again, when they swoon, 
erridiiy (für vid’ 825) s., v. Forvidness. dies bringt Die Beute wieder zu fi, wenn fie ohmmäctig 
enldly, s., v. Forvid. werden (Bacon, vulg., w.g.); - away, wegholen, weg · 


aaa (die vid nüs) 8, die (bremnende) Hiße; tragen; (vmly.) to - a blow, einen Schlag verfehen; to - 
— Hipe, die Beftigteit, die Leidenihaft, der Gifer. | one's breath, Athem bolen; (Jydspr.) to - and carry, 
Ferveur — 2 vär) — die bite; (bilal.) die Hipe (of | apportiten (vom Jagdhunden) ; to - —— — 
glöfe) Gifer, die % $ e 0 mind, des Gemüthö); der (reli- | Botichaften beforgen; to - a compass, einen l miveg mache ; 
—* e In vun; die Liebesgluth, SA. F. N. i. V. to - down, herunter holen oder bringen; (bildl.) demütbir 
nid; er ne (ide sönnin) a., von Beöcennium, feecen · gen (a person's pride); (Jgdspr.) treffen, he always 
eat. ld.) auögelafen, ausfhweifend, ungütig, | -es down his bird, ex trifft feinen Bogel immer; (5.-4.) 
Fescenni : to - an island, ſich einer Infel nähern, eine Inſel herbei · 
* -, dad erotiſche, unzüchtige Gedicht; das | holen; to- a leap (Sh. - a bound, S.5.1.), einen Sprung 

* ia ’ thun; to - a price, einen ‘Preis erreichen, loſten; this ar- 
in gr keh) der Griffel, der Stift (dazu | ticle -es much money at present, man bezahlt gegen 

aa md, den Kindern beim Refenlernen die Bud | wärtig viel Geld für diefen Artifel; (S. A.) to - the pump, 

E en zu zeigen; Cornw.); der Beiger an einer Laf in die Pumpe giefen; die Pumpe anftehen (Waſſer von 
Peru (n.g ) oben in die Pumpe gießen, um das Saugen des Pumpen 
(Festuca — = gräs) s., (Bot.) der Wieſenſchwingel eimerd zu erleichtern und zu beichleunigen); the pump is 
Edaf⸗ rer —2* sheep's - -, der Schafſchwingel, das | -ed, die Pumpe faßt (menn die Pumpe fo viel Waſſer über 
orina). tall oder Berggras, der Meine Bodsbart (Festuca | den Schub gefogen hat, daß der Stiefel voll iſt und feine 
Ks fi der Nohrſchwingel (Festnen elatior). Luſt mebr durchführt); to - a resolution, einen Entſchluß 
et Confess, g. v.; Einem Gttwas fafien, S%. M.M.3.1.; to - a sigh, feufjen, einen Seufzer 
a (East.). | ausftofen; to - a turn, einen Spaziergang machen, ‚Sh. 
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C.1.Il.; to - from, berhelen ade; (hilal.) Sh. to - 


your brother from the manacles of the law, euren 
Bruder von den Feſſeln des Geſetzes zu löſen. M.M. 2. IV.; 
to - in, herein holen, berein bringen, to - in outstanding 
debts, Schulden einfordern; (bildl.) Sh. you speak this 
to - me in, dad fagt ibr, um mich zu fangen, M. N. 1. 1.; 
to - off, wegbolen, wegbringen, wegſchaffen; (Zildl.) bin» 
wegnehmen, binmwegraffen; entführen, abführen; von Etwas 
abziehen, abbringen, to - a person off of his opinion, 
Einen von feiner Meinung abbringen (mulg., ng; tödlen, 
Sh. W.T.2.1; to - out, beraushofen; berausbringen; 
berausfoden; zum Borfchein bringen, berworbringen, the 


skill of the polisher -es out tbe colours, die Kunſt dee | 
Polirerd bringt die Karben zum Borfchein; to - over, ber: | 
überholen, berüberbringen; (mulg.) betrügen, hinter's Licht | 
führen; (bildl.) to- to, wiederberftellen, wieder zu ſich felbit | 


bringen; to - up, beraufholen, beraufbringen; (Bild!) ein 
bolen; to - way, Spielraum haben; (vnlg.) to - a walk, 
fpagieren geben. 

eich, v. n., ſich herumbewegen, herumirren (nbont), 
$h.K.J. 4.2; fi hin⸗ und herbewegen. 

Fetch, s., der Kniff, die Jinte. der Hunftgriff, der Streich; 
Sh.n - of warrant, ein Pfiff. der anichlägt, H.2.L; 
mere -es, laute Ausflücte, Aniffe, SA. K.L. 2.1V.; die 
Erſcheinung. das Geſpenſt (einer noch lebenden Berfen). 

Feicher (fötsch' ür) s., Giner, der Etwas holt. 

Fetehing, ppr.d. ®. Fetch, q. v. 

Fetichism | för’ & kizm | s., der Betifchismus, der Fetie- 

Fetieisin (föt! & slzm | mus, der Fetifchdienft, Die fer 
tiſchverehrung. 

Fetld (förrtia) a. ũbelriechend, ſtinkend, ranzig. 

Fetidness (fät’ tid nüs) s., die ſtinkende Beſchaffenheit, 
der Geſtant. 





Fetiferous (f&tiP" für rüs} 4., gebäbrend (von Thirren), | 


fruchtbar. 


Fetish (fd’ tisch) s., der Fetisch, der Fetiß, ein Götze 
(finnlicher Gegenjtand der abadttifhen Verehrung bei den | 
 Dryden); i&aurig (North, Nord; Dryden). 


Bolten in Guinea x; das Wort ſtammt aus dem Bor 
tugieftichen). 


Feilock (fät’ 16k) s., das Hufhaar, das Köthenhaar; | 


- joint, die Knielehle. 

Fetor (f& tür) s., der Geſtank. 

Feiter (för tür) v. «., in Ketten ſchmieden, feſſeln; 
(bill) feſſeln. 

Fettered, pp. d. B. Fetter, q. v. 

Fetlerlug, ppr. d. B. Fetter, g. v. 

Fetterless (tät’ tür lüs) @.. feflelles, zwangles. 

Fetters (för türz) s. pl., die Feifeln; (bilelt.) Feſſeln; 
- for horses, die Spannſtriche. 

Fettle (iöt' 21) v.@., (prov.) ausbeitern. 

Fettle, v. A., geichäftig thun, gefhäftig fein (about, 
mit); fich vorbereiten, fertig masen (North). 

Fettle, s..die Orbnung:die qute Beſchaffenheitſ Vorth.). 

Feitsteln (für stin) s., (.Min.) der Fetiſtein, der Gläüolith. 

Fetus (tᷣ tũs) s., der Fotus, die Leibesfrucht, 

Feu (fo) s., das Lehn in.g.; v. Foch. 

Feud (f&dud) s., die Fehde, der Streit, der rofl, -s, 
s. pl., die Streitigfeiten; (Hchtsspr.) das Lehn, das Lehn. 
gut (v. Fee); das Lehngeſeßbuch. 

Fendal (ft d h) a, lehnbat; Lehn. ., the - system 
das Vehnäfritem, das Reudalivftem. 

Feudalism (fü d’lizm) s., der Feudalismus, Die 
Lehneverfaſſung. das Feudalſyſtem. 

Feudality (sh dä &td) s., die Lehneherrlichteit; die 
Lehnbarkeit; die Lehnsverfaſſung. a 

Feudalization (föh däl 1& zir schün) s., bad 
barmachen. 

Feudalize (fer’dAllz) v. @., lebnbat madıen. 

Feudalized, pp. d. ®. Feudalize, q. v. 

Fendallzing, ppr. d. 2. Feudalize, q. v. 


Lehn · 





Fewterer 
Feudary (fe dA rd) x.. lehnbar. 
Feudalary, x., v. Feudatory. 
Feudatory (fr dä tür re) a., einen Lehnsverband be: 
treffend, zinsbar, belchnt. 
Feudatory, s., der Lehnamann, der Vaſall. 
Feud-Bote (faud' bot) s., (Arch) der Gold des 
Theilhabers an einer Fehde. 
Feudist (i&h’ dist) s., der Lehnrechielehrer, der Lehn 


Feulllage (för yädj) s., (frz.) das Laubwerl (beſ. ge: 
ſchnittes oder gemaltes). 
Feuillemort (FA ya mört; wald. IE mÖt) s., das 
Braungelb (wie die Farbe des welken Yaubes). 
Feumets 
Feumishings 
Feuer (fölWtär) v.a., (Arch.) (die Lanze) einlegen, 
bereit machen (Spenser). 
Feuterer (ft tür rür) s., (Arch.) der Hundetwärter 
(Massenger); (bildl.) der Hundefott. 
Fever (£d’ vür) s., das Fieber; (pron.) die Verlegenheit. 
Fever, v. a., Sieber erzeugen, verurſachen; wie Fieber 
ſchũtteln. 
Fever-Bush (-'- büsch) s., (Zot.) der Benzoinbaum 
(Laurus benzoin). 
Fever-Coollug (-'- kuͤ ling) «., die Firberhige Fühlend 
(Thomson). 
Fevered, »p.d.B. Fever, q. v., nom Fieber durchſchüttell. 
Fereret (f& vürröt) s., (Arch.) das Meine Fieber, 
das Fieberchen (aud Little fever). 
Feverfew (f& vür f&ü) s., (Bot.) die Bertramwurz, das 


s., V. d. it. Fewmcts. 


‘ Mutterfraut (Matricaria, Pyrethrum); the common -, 


die gemeine Bertramwurz, Die Dlutterfamille, dad Magd- 
blumfraut (P, parthenium); the corn - (scentless may- 
weed), dag geruchlofe Mutterfraut (P. inadorum; Matri- 
caria inodora). 

Feverish (f&’ vür risch) «., ficberbaft, fieberiſch; fieber: 
frank; (Aildl) bei, glühend; unbeitindig (will, Wille; 


everishness (fi vür risch nüs) s.. Die Rieberhaftig: 
keit; die ficherartige Unpäßlichkeit; (Zildl.) die Gluth des 
Berlangens. 

Fever-Lurden (-'- lür d'n) s., (Arch.) das Faul⸗ 
heitsfieber (PF’cst.). 

Feverous (f% vür üs) «., (Arch.) fieberftant;, fieber: 
haft, ficberartia, 6%. M. M. 3.1, M. 2.1IL, Tr. Cr. 
3.T1., Cor. 1.1V.; a - disposition of the year, 
der Fieber erzeugende Charakter des Jahres (Aaron). 

Ferer-Root (-'- rüt) s., (Bof.) die Fieberwurzel, der 
gelbe Enzian (Gentiana Intea). 
Fever-Sick (-"- sik) a., fieberfranf, 

Fever-Sore (-"- sör) s., (enlg.) ein Erebdartiget 
Geichwür. 

Ferer-Weakened (-"- uüd k'nd) ., durch Fieber ge— 


ſchwacht, S%. H. V. Mi. I. 


Fever-Weed ( dad) s., (Bot.) die Mannötreue 
(Eryngium). 

Fever-Wort (-'- härt) s., (Bot.) v. Fever-Root. 

Fevery (f&’ vürr&) a., fieberfranf, 

Few (f&ü) «., wenig, wenige; a -, some -, einige We 


Inige; Sy. in-, ado., kurz, mit wenig Worten, T. 1.11, 
ı M.M.3.1, H.IV.ID.1.1.; ina-, T.S. 1.11. (n. g.)- 


Fewel, s., v. Fuel. 

Fewer (fl ür) z., comp. von Few, q. v. 

Fewmets (föh’ möts) s. pl., (Jgdspr.) die Lofung dei 

Rothwildes, der Hirfchkotb, 
Fewness (fäl’ näs) s., (Arch) die Weniagfeit, die 

geringe Anzahl; SA. die Hürze, die Bünbigfeit (im 
Em), Sh. - and truth, wenige und wahre Worte, 
M.M. 1.V. 

Fewterer, s., v. Feuterer. 


Fewtrills 


— Fentrlils ((dü'trilz) s. pl., Kleinigkeiten (Zancast.). 


Fey (fü) ». a., (prov.) ſchlammen, ausihlämmen (einen 
Graben, Teih x); reinigen (überb.). 
Fey, s., {Arch.) v. Fay (n. 9.) 
Flall-Grass (f’ Al gräs) s., das isländiihe Moos (v. 
NMountain-grass)« 
Fiance (fl’äns) v. @., v. d. ü. Affiance. 
Fiants (fi’ ünts) . pl., (arch. /ydspr.) der Daher, 
Wolfe, Eher! oder Auchöfoth, 


Flars (f’ ürz) 8. pl., die von der Behörde feſtgeſetz ⸗ 


ten Getreidepreife (Scotl.). 
Flat (fr ät) s.. (lat.) der Befehl, (eigentl. es geichehe, es 


werde); (Hehtsspr.) - in bankruptey, der Banferott- Befehl. | 


Fih (ib) s., die Lüge (ein be. von Kindern gebrauchter, 
mildernder Ausdrud für lie), dad Märden; to tell -s, lügen. 
Fib, v.n., lügen, Finten vermaden; (cant) ſchlagen; 


fibbing, beim Schlagen des Gegnerd Kopf unter den Arm | 


befommen und tenfelben zerdreihen, (Z’ienarzneik.) die 
verrenften Schultern der Pferde einzurichten. 
Fibber (fib’ bür) s., der Lügner, 
en upr. d. B. Fib, q. v. 
re 8., (Anat. u. Bot.) die Fiber, die Fafer, 
Fiber | br) der — — kn 
Fibril bel) s., die Meine Fiber, das Faſerchen. 
Fibrillose (fi bril’ 168) 4., (bot. Term.) feinbefajert. 
Fibrilous (ir bril läs) @., die Fafern betreffend; Fibern 
beitefind, 
Fibrin 13 brin | s.,(C’hem.) der animaliſche oder vege ⸗ 
Pibrine fl! bein tabiliſche Faſerſtoff, die Fibrine. 
Fibrolite (lb rölke) s., (Hin.) der Fibrolith, der Buchol⸗ 
si, Haferfiejel (Bemenge von zartfaferigem Chanit mit Quarz). 
Fibrous (f’brüs) «., faferig; (‚Min.) - blend, dir Schä⸗ 
Ienbtente, - carbonate of lime, der Sternipath; - einabar, 
der Faſetzinnober; - coal, die Bsferfohle; - green carbo- 
nated copper, - malachite, dus Atladerj; - gypsum 
(english tale), der Faſerghppe; - lime stone, der Faſer⸗ 
Tat, Rrablig-faferiger Kalfipatb; - quarz, der Strablquarz; 
- &par, der Federſpath; - vitriol, der Kederpitriol 
Fibula (fr Eh la) s., (Anat.) das Wadenbein, der 
dünnere Anechen des Unterfchenlels; (Chir.) der Halen zum 
Halten, die Klammer, die Spange, die Heftnadel, das Heft« 
den; (Archit.) eine sufammenbaltende Alammer. 
— bdu luͤr a., (Med.) das Wadenbein betreffend. 
lcarla (fl kär’ rö A) 5, (Bot.) Feigwarzenkraut. 


ice | a 
Foyse | (fs) s., (vulg.) ein Wind. 


Pieches (fiv tschiz) s., der Pippo (ded Fedewiehes; 
Lincaln.). 
pihichel (ltschr it) 5., das große Wiefel (Salop.) 
ihm (fik KT) @., wanfelber, wanfelmüthig, unent- 
Kehl unbeftändig, vetanderlich; Teihtfinnig; vergangüch. 
' ——— nüs) 8., der Wankelmuih, die Wanı 
singt Ateit ‚sie Unbeitändigteit; der Keichtfinn; die Vers 
* adu., v. Fickle, 
# . 
— ei kö) 8., (ttal.) to give one the -, Einem den 
sum Spotte zeigen, ibn verhöhnen; ein Ausdrud der 


Verachtung, Si, a - wi ‘ 
— ** wi u. with the phrase, zum Henfer mit der 


Fietile (fixe ci) a., thönern, irden. 


Pietion (ik schä i 
ler x schün) s., die Grdichtung, das Erdichten; 
die edittete Eade, das Gedicht; die —* — 


Fietlonist (fi : 
freiber. Ist (fik’ schün Ist) s., der Dichter; der Noman- 


Pleilons, 7 4: 

‚@., ®. Fictition 

Ki ’ v r 3. 

Pelitlous (fix tisch’ äs) a, erdichtet, erfonnen, einge» 


tt, allegotiſch nachgemachn und 
71 nacht, { , # 
Fietitlonsiy, adv., v. Fietitious, falſch, verfaälſcht 


Pletit 
—— (fik tisch’ üs nus) s., die erdichtete 





— Fidget 687 

Fictive (fik' tiv) a., (Arch.) erdictet, erfonnen, ein 

gebildet. 

Fid una * (8.-4.) das Schloßholz oder Schlotholt 

Fidd | der Stangen (ein ſtarkes vierfantiges Holz, 

| welches durch das Schlofgatt einer Stange geiteft wird, um 

ſie über den Sablingen feitzubalten; the - hole, dat Schloß⸗ 
gatt oder Schlotgatt der Stangen); splicing -, das Spliß 
horn (eine jtarfe Rinne von hartem Holz oder auch von Gifen 
| zum Spliſſen fhwerer Taue); (vulg.) a - oftobacco, ein 

Stüd Tabad zum Kauen, ein Primchen (bef. von Seeleuten). 

Fiddle (fid’a'l)s., die Geige, die Violine; (anlg.) die Riedel; 
(cant) der Berhaftsbefebl; des Nachtwächters Schnarre; (9.-.A.) 
the -, orthe bees of the bowsprit, die Baden des Bug- 
fprietö, die Violinen (die ſlampen an beiden Seiten des vor 
deren Bugiprietendes, welche beinahe die Geftalt einer Violine 
bilden); (Sprichw.) to hang up one's -, eine Gade an 
den Hafen hängen, aufgeben; (bildl.) to play first -, die erſte 
Rolle jpielen; to play second -, untergeordnet fein. 

Fiddle, v. n., geigen, (walg.) fiedeln; (dildl.) tändeln. 

Fiddle, v. a., ein Stüd auf der Geige fpielen. 

Fiddle-Bridge (-'- bridj) s., der Geigenfteg. 

Fiddle-Case (-’- käs) s., der Biolinfaften. 

Fiddie-de-dee (-'- d& dé) s., (prov.) der Unfinn; 
dummes Zeug; dr. Unfinn! 

Fiddle-Dock (-’- dök) s., (Bot) der ſchöne Ampfer, 
der Geigenampfer (Rumex pulcher). 

Fiddie-Faddle (-'- fäd d’1) a., unbedeutend, gering: 
fügig; a - - fellow, ein Menſch. der viel Weſens um Nichts 
macht, ein unbebeutender Menſch, der ſich den Schein ber 
Thätigkeit giebt, doch in der Wirklichkeit Nichts thut. 

Fiddle-Faddle, s., die Lapperei, die Lappalie, die Klei⸗ 
nigfeit, Kinderpoffen. 

Fiddle-Pegs (-'- pögs) s. pl., die Saitentwirbel. 

\  Fiddler (iid’ Tür) s., der Geiger, der Geigenipieler, der 
Spielmann; (Eintom.) der Zodfäfer, der Helzbodkäfer (Cer- 
ambyx); -'s money, Epielmanndgeld (6: BencStüde), 
daher Meine Münze. 

Fiddle-Shaped (-’- schäpt) a., (bat. Term.) geigen: 
formig (mit balbkreisförmig ausgejchnittenen Seitenrändern). 

Fiddle-Stick (-'- stik) s., der Fiedelbegen; the devil 
rides upon a - -! der Teufel ift los! (int) a -! Narrerei! 
Pofien! (vulg.) papperlapapp! I care not a - - for it, 
ich frage den Teufel Richte) danach. 

Fiddle-String (-'- string) s., die Violinfaite. 

Fiddle-String-Maker (-' - string mä kür) s., ber 
Violinſaitenmacher. 

Fiddle-Wood (-'- hüd) s., (Bot.) das Beigenbolz (Ci- 
tharexylon caudatum). 

Fiddling (fid’ ling) ppr. d. B. Fiddle, q. v.; a., läpı 
piih; to be - up and down, in raftlofer Bewegung bin 
und hergeben; dem Scheine nach fehr beichäftigt, in der Wirf- 
lichkeit aber Nichts thuend; - business, Yumperei; a - 
follow, ein Tagedieb; - work, ungefdidte, ſchlurige Arbeit. 

Fidejussion (fld& jüsch’ ün) »., (Achtsspr.) die 
Bürgfchaft. 

Fidejussor (fi dö jüs’sür) s., (Achtsspr.) ber Bürge, 
der Gewaͤhrsmann. 

Fidele ({& d&lN) @., treu (mw. g.). 

Fidelity (58 ddl! 8 t6) s., die Wahrhaftigkeit, die Ned- 
lichkeit, die Ehrlichkeit; die (Piliht-) Treue; die (ehelice) 
Treue; die Wahrbeitöliche. 

Fid-Fad (fid’ fäd) s., (prov.) die Kleinigkeit; der 
Kleinigfeitöfrämer. m. 
Fidge |fidj ]|v.n., (vulg.) - about, unruhig, in 
Fidget | fidj’ it { fteter, raftlofer Bewegung fein; to 
sit Adging, nicht ruhig, nicht ftill fügen lönnen. 
Fidget, v. a., (vuig.) to - a person out of his 

wits, Ginem zu Tode quälen; durd ein beftändig 
unrubiges Wefen Ginen außer ſich Bringen, ihn bie 
Geduld verlieren laſſen. 














658 Fidgeis 

Fidgets (idj’ its) s. z., die beftändig raftlofe, unrubige | 
Bewegung, die Unruhe; to have (got) the -, nicht rubig 
fein lönnen. | 

Fidgety (idjr it t&) «., raftlos, unruhig. 

Fiduelal (1& dä’ schül) 4., zuverſichtlich; anvertraut 
(power, Bollmadht). 

Fiduclally, ade., zuverſichtlich. 

Fidueiary (f& di’ schär rd; f&dd’ schdürr&) a., zuver- 
ſichtlich unzweifelbaft (obedience, Gehorſam); anvertraut. 

Fiduclary, s., (Hehtsspr.) der Depofitar, der Conſigna⸗ 
tar, der Betraute, der Verwahrer; der Fiduciarius (der einit- 
weilige Vermaͤchtnißnehmer, der das ihm amvertraute Gut 
wieder herauszugeben bat), der Beſther eines Fideicommiſſes, 
der Treubandserbe, (T’heol.) der Antinomift, Antinonianer. | 

File (il) int, pfui! 

Fie-Corn (-" körn) s., Ausſchuß ⸗ Weizen (Suffolk.). 

Fief (fäf) s.. das Lehn, das Lehngut. | 

Field (f&ld) s.. das Feld (auch Aildl.), (bildl.) das | 
Schlachtfeld (auch - of battle), these men are excellent 
soldiers in the -, dieſe Leute find vortrefflihe Soldaten 
im Gefechte; die Schlacht, Das Treffen, the - was lost, die 
Schlacht war verloren, daher (IKT) to keep the -, im 
Felde bleiben (nicht in dad Quartier rüden); to take the -, 
in's Feld rüden; (Mal.) der Grund, die Grundfläche, (Z/rld.) 
das Feld, die Oberfläche eined Schildes; (Mettrennen u. 
Jadspr.) die Geſammimaſſe der Rennpferde, to take Ve- 
locipede against the - (au to back), auf Velocipede 
(Rame eines Pferdes) wetten gegen alle andern Renner, a - 
of ice, ein Gisfeld; (Poes.) the liquid -, das Meer, 

Field-Balm (-"bärm) s., (Bot.) die Feldmünze, Die 
Adermünge, der wilde ‘Bolet (Mentha arvensis); die ge 
meine Aakenmünze (Nepeta cataria). 

Field-Basil (-' bäzil) s., (30t.) die Berabafilie (Thy- 
mus acynos); die gemeine Wirbeldofte, die Wachborfte, der 
fleine Wohlgemuth (Clinopodium vulgare); die Monarde 
(Monarda); das Zizikraut (Ziziphora). 

Field-Battle (-" bät t1) s., die Feldſchlacht. 

Field-Bed (-' bäd) s., das Feldbeit. 

Field-Book (-"bük) s., (Geom.) das Feldbuch, ein No- 
tizbuch der Feldmeſſer; ein Buch über die Jagd» und Land: 
bergnügungen, 

jeld-Colors (- kül lärz) s. pl., das Nichtfähndhen, der 
Salon, das Malzeichen, ()./.) die Duartierfahne. 

Fleld-Day (-’ dä) s., (Mil) der Mufterungstag. 

Field-Duck (-' dük) s., (Ormith.) der Zwergtrappe, 
der Grieltrappe (Otis tetrax). 

Fielded (för did) a., (Arch.) auf dem Schlachtfelde 
befindlich, SA. Cor. 1. IV. 

Fieldfare (föld’ fär) s., (Ornith.) der gemeine Rrame 
metsvogel, Aramdvogel, die Wachholderdroſſel, der Ziemer 
(Turdus pilaris). 

Field-Fight (-' fit) s., die Feldſchlacht. 

Field-Gate (-" gät) s., der Schlagbaum. 

Field-Ice (-"1s) s., zufammengetriebene Giömaffen, das 
Feldeis. 

Fleldlish (r&i’ disch) «., ländlich. 

Field-Land (-'länd) s., das offene Land, das unein» 
gefriediate Feld, 

Field-Lane-Duck (-' län däk) s., (eand) der gt 
badıne Schafolopf. 

Field-Lark (-"lärk) s., (Ornith.) die Aderlerhe, die 
Feldlerhe (Alauda arvensis). 

Field-Madder (-’ mäd dür) s., (Bot.) die Nderrötbe, 
das Sherardskraut, das Heine Sternkraut (Sherardia ar- 
vensis). 

Field-Marshal (- mär’ schül) s., der Feltmarfhall; 
-- general, der Generalfeldmarichafl. 

Field-Mouse (-' mous) s., die Reldmaus; the great- 
headed - 7, die große Feldmaus; the short-tailed -, die 

ursichmwänzige Feldmaus (Arvicola agrestis). 
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Fifteenth 

Field-Officer (fild 0 f& sür) s., (Mil.) der Stabd- 
officier. 

Field-Piece (-' ps) s., (17) das Feldſtüd. 

Field-Preacher (-"pr& tschür) s., der Feldprediger. 

Field-Preaching (-* prö tsching) s., das Predigen im 
offenen Felde, 

Fieldroom (f&ld’ rum) s., (Arch.) das freie Feld, 
der freie, weite Naum; (bildl.) der Spielraum. 

Field-Rusiü (-"rüsch) s., (ot.) die Feld, Hainbinſe 
(Juneus eampestris). 

Field-Spider (-’ spi dür) s., (Entom.) die Wiefanfpinne. 

Fleld-Sports (- spörts) 8. pl., die Vergnügungen im 
freien Felde (wie Jagd, Wettrennen, Fiſcherei x.). 

Field-Stall (-’stäf) s., die Zündrutbe, der Zünditod. 

Field-Vietory (- vik/türre) s., der im Felde erſoch· 
tene Sieg. 

Fieldvole (feld’ vol) s., (Säugeth.) die furzſchwaͤnzige 
Feldmaus (v. Mendow-Mouse). 

Field-Works (-"ührks) s. pl., (.Hil.) die Feldſchlangen; 
Beldbefeitigungen. 

Fieldy (fiel de) a, (Arch.) offen, frei. 

Fiend (fönd) s., der (unverjöhnliche) Feind; der böfe 
Feind, Satan, der Teufel; Die Zurie, der Unbold; - ange- 
lical, engelgleiher Unbold, Sh. R.J. 3.1. 

Flendful (ind fül) a., teuflüicdh (‚Herlome). 

Flendfully, ade., v. Fiendful. 

Fiendish (fön’ disch) z., Dimenenartig; äuferit bochaſt. 

Vlendishness (fän’ disch müs) s., die äußerte Bosheit. 

Fiendlike (fönd’ Ik) z., teuſliſch, verrucht. 

Fierce (förs) «@., wild, grimmig, wütbend, zernig, grau 
fam; heftig, higig, ungeſtüm, gewaltig; hochmüthig, ſtolz. 
trotzig; übereilt (n. 4.). 

Flercely, adı., v. Fierce. 

F lerce-Minded (-min did)a.,wüthend, wuthſchnaubend. 

Fierceness (förs’ mis) s., die Wildheit, der Grimm, 
die Wuth; die Blutdürftigkeit; der Ungeftüm, die Heftigkeit, 
Sh. Tr. Cr. 1.1. 

Fleri-Faclas (fV’ & r& fü’ sch& As) s., (Mehtsspr.) rin 
gerichtlicher Befehl, worurd dem Sheriff aufgegeben wird, 
eine gerichtlich zugeiprodysene Rorderung oder Gntidyibigung 
einzutreiben; (cant, Wortjpiel auf fiery faces) he (she) 
has been served with a writ of - -, er (ſie) bat ein 
feuriges Geficht, eine Aupfernafe, handelt mit Aupfer. 

Fieriness (fir’ r& nüs) s., die Hige, das Feuer; (bild!) 
das Feuer, die Hitze (ded Temperaments, des Gemüths), dir 
Heftigkeit, die Schaͤrfe. 

Piery (fir'rt) @., fenrig; (bilell,) feuerheiß, S/. II. VL 
DI. 1.1V.; heftig. hitig, jähzornig; Wild, ungeftüm, 84. 
you know the - quality of the duke, ihr kennt des Herr 
3098 ungeftümes Gemüth, K.L.2.IV.; muthig, unbändig 
(von Pferden), SA. mounted upon a hot and - steed, 
auf einem feurigen und mutbigen Moſſe figend, R. IL. 5.11; 
(buehst.) durch Feuer erhigt, glühend; rotb, gluͤhend (ap- 
pearance, Ausfchen), a- red face, ein feuerroihes Geſicht; 
- eyes, ſeurige Augen, SA. J. C. 1.1; (Hin) - exhala- 
tions, böie, faule Wetter; - nature, der Hitzkepf; (camt) 
- snorter, eine rothe Nafe; - trial, die Feuerptobe; — tor- 
ture, die Feuermarter; - vapours, v. - exhalations. 

Fiest (föst) s., (vulg.) ein Wind, Fur. 
Fiest, v. n., (vn/g.) einen Wind fahren laſſen; ». Foist. 

Fife (fit) s., die Querpfeife; - major, der erfte Pfeiſet 
der englischen Regimenter; (B.-4.) - rails, v. Rough- 
Treerails. 

File, v. @., auf der Querpfeife blafen. 

Fifer (fl’fär) s., der Pfeifer, der Querpfeifer. 

Fifieen (fit tAn) 4., fünfjehn; (/chth.) - spined- 
stickle-back, der Dornfiſch (Gasterosteus spinochia)- 

Fifteen, s., der Fünfzehntheil (des Vermögens), Sk. H.Vl. 
1. 4. VIE 

Fifteenth (fifftönth) a., der, die, das fünfzehnte. 


Fifieenth 

Fifleenth, s., das Fünfiehntel, 

Fifih (fifch) @., der, die, das fünfte; (Ärchg.) - mon- 
archy men, die Rünfinonardiften (ſchwarmeriſche GSecte, 
welche in England zur Zeit der Republik auftrat, alle welt. 
liche Herrſchaft verwarf und diefelbe für den wiederkehrenden 
Ghriftus in Beſchlag nahm, der das fünfte Weltreich er 
richten jellte). 

Fifth, s., dad Fünftel; (‚Mus.) die Quinte. 

Fifthly (ffch’ 18) adr., fünftens, zum fünften. 

Fiftieth (if tö üch) «., der, die, das fünfzigfte. 

Fiftieth, s., ine Bünfzigitel. 

Filty (fie) u... fünfzig; by fifties, fünfgigerweife; 
- fold, fünfzigfadh. 

Fig (fig) s., die Beige; der Feigenbaum; die Nofine 
(Somerse!); (Thierarzneik.) die Beigwarze; (mwlg.) not 
a -, nit ein Pfifferling. gar nichtö; I don't care a - for 
her, ich frage nichts nach ihr; S%. virtue? a -! Tugend? 
— O. I. I. -"s end! dummes Zeug! Albern- 

ar 0O. 2.1. 

Fig, v.a., Einem die Feige, den Daumen zeigen, ihm 
ein Schnippchen ſchlagen, ihn äffen, S%. H.IV. II. 5. DIL; 
beihwagen; (vulg.) to - any one in the crown with a 
story, Ginem Gtvas in den Kopf ſeten; (prov.) to- a 
horse, den After eines Pferdes mit Ingwer bejtreichen, das 
mit e8 feinen Schwanz qut trägt; (vndg.) to - out, auf 
puten. (vulg.) aufdonnern. 

Ag, v.n., (up and down) v. Fidget (n.v.g.). 

Pig-Apple (-" äp pl) s., (Pom.) der Beigenapfel. 

Figary, s., v. Vagary. 

Pigdean (fig' den) c. a. (cant) tödten. 

Fig-Eater |-' &tär s, (Ornith.) der Feigenfreffer, 

Fig-Pecker | -" päk ür dieGartengrasmüde(Motacilla 
ur und Motacilla ficedula). 

genl, «., (Arch.) v. Fidge (Jonson). 

Figged -Pudding Med⸗ Did Ang) * der Blum» 
pudding (est.), 

Pieger (ig’ gür) s., (cant) ein Anabe, von Dieben 
zum Fenſtet hineingehoben, um ihnen dadurd beim 
Stehlen behulflich zu fein. 
geing-Law (fig! ging lä) s., (cant) die Beutel. 
ichneidefunft, 

Pig-Gnat (-' nät) s., die Feigenfliege. 

H REUN (fÜg' güm) s., (dreh.) die@aufelei (Jonson). 

$ eht (fit) 5., das Gefecht, der Kampf, das Treffen; 
— da⸗ Du, der Zweifampf; das Gebalge: ($.-4.) 
R Segel, . W. 2. (nm. 9): di ie 
Yan Weist Cha (n. 9.); die Schanzverklei 
i6 ehl, .4. (imp. u. pp. Fought) fechten, fimpfen, 
lagen (the enemy, a battle, a fight, den Feind, eine 
——— Treffen); ſich ſchlagen mit, befimpfen; Eivas 
Bund lan to - a duel, ſich duelliren; to - one's way, ſich 

F are den Weg bahnen; to - it out, es audjech 
Falle u dog, - bear, mögen fie ſich zerreißen 

zht, v. 7. ſechten, ftreiten, fim 

» fehlen, ‚ impfen; ſich bekriegen, 
— duelliren; ſich balgen, ſich raufen (about, 

32 
8 rn — * Streiter, der Käm- 

# ’ er, tft: 
(bi h a ) een) Ani — aufer, der Duelliſt; 

— EN ng) ppr.d. B. Fight, 9.0; a., zum 

felb: i geeignet; freitbar, fampffihig; a - field, ein Schlacht: 

— Kimpfer, ftreithare Mannſchaft. 

+ ar an efeht, der Kampf, Der@ei (2.Cor.7.). 
Bededunn N) s., das Beigenblatt; (dildl.) die leichte 

Pig-Marigold 

, " (- mär! ie afri 
Nfhe Feige, die —— — a * .. 
(Mese — ume, die efbare Faſerblume 

e). 
klemeni (üg' münt) . die Edichtung. 


Figure 659 

Figmental (fig mn’ v1) a., erdichtet. 

Fig-Pecker (-’ pökür) s., (Ornith.) v. Fig-Eater. 

Fig-Shell (-"schöl) s., (Couneh.) die Seefeige, See: 
lunge (Aleyonium ficus). 

Fig-Tree tro) s., (Bot.) der Feigenbaum (Ficus 
earica); (Entom.) - - bug, der Seigenblattfloh , Feigen: 
blattiauger (Chermes ficus). 

Figulate (fig' di lät) @., thönen, irden (m. g.). 

Figurability (fig du ra bir 86%) S., die BilMfamfeit, 
die Sejtaltungsfähigfeit. 

Figurable (fig &urä bl) 4. bildfam, formbar, geftaltbar, 

Figural (fig’ &uräl) a, bildlich, figürlih; (Geom.) 
- numbers, fiqurirte Zahlen (z. B. Triangularzablen, Bor 
— x.). 

guran 8., der Ballettänger oder die 

Figurante (ig get ränt‘) Ballettängerin, r 

Figurate (üg’ &u rät) @., eine gewiſſe Geftalt habend, 
geftaltet, gebildet; bildlich, figürlich (n. 9); (Hin.) - ngate, 
der Bilderachat; - stones, Bildfteine (Steine, welche ihrer 
Geſtalt oder Zeichnung nad) Aehnlichkeit mit andern befann- 
ten, nicht dem Mineralreiche angehörigen Gegenſtaͤnden haben); 
(Mus.) - counterpoint, die Siguralmufif, der verzierte Con⸗ 
trapunft; - descant, der Biguralgefang (diejenige mufifa- 
liche Gompofitionsweife, welche eine einfache Grundidee mit 
Nebenbeziehungen verbunden darftellt und diefelbe in einigen 
oder allen Theilen reicher entfaltet), 

Figurated (fig’ &u ra tid) a., eine beſtimmte Form 
habend. 

Figurafely, adv., v. Figurate. 

Figuration (iig’ du rä’ schün) s., die Beſtimmung zu 
einer gewiſſen Geftalt oder Form (Bacon); das Bilden, das 


Geftalten; die Bildung (Bacon); (‚Hus.) das Figuriven, 


die Verzierung mit Figuren, die Figuration, 

Figurative (fig'öu rä tiv) a. bildlich, vorbildlich, ſinn⸗ 
bildlich; figürfic, dildlich; bilderreich. 

Figuratively, adv., im bildlichen Sinne, figürlich. 

Figurativeness (fig’ &irä tiv näs) s., das Bildliche, 
Figür liche. 

Figure (fig' gür) s., die Figur, die Geſtalt, die Form 
(eines Körpers), die perſönliche Geftalt, SA. in the 
same -, like the king that's dead, in der Geftalt des 
verſtorbenen Königs, H. 1. I; (Bilell.) die Figur, dag An- 
ſehen, der Gharafter; der Glanz, die Pracht, daher (vulg.) to 
live in -, großen Gtaat madyen; to cut a -, eine Figur 
madıen, (to make a -) eine glänzende Rolle frielen; das 
Bild, die Figur; das Mufter (bei. Manufactunmwaaren); die 
Statue; (Log.) die Schlußſigur, die ſyllogiſtiſche Figur; 
(Arithm.) die Zahl, die Ziffer, die Zahlfigur; der Schrift 
zug, der Buchſtabe, die Chiffre; (Astrol.) das Horoskop; 
(Mus.) die Notenziffer (of a note); (Zumzk.) die Figur, 
-5, 8. pl., die Touren, die Stellungen; (T’heot.) das Bor- 
bild (Aöm. 5.); (Ather) die Nedefigur, Metapher; (Gr.) 
die grammatiiche Figur; -8, 8. p/., Phantafiegebilde; a book 
with -s, ein Bilderbuch; (scherzw.) a man of -s, der 
Rechenmeiſter; der fpeculative Mann, der Brocentmadher; 
(cant) what's the -? mas ift der Preis? wie viel macht's? 


Sh. she wooes you by a -, fie bewirbt fih um deine 


Liebe auf eine figürlihe Weile; SA. to throw a - in a per- 
son’s face, Einem in’s Geſicht ſchlagen, T.S. 2.1; (cant) 
he's a - above me, er ftcht weit über mir, mit dem kann 
ich mich nicht meſſen. 
Figure, v.., bilden, geftalten, formen; bilden, abbilden, 
darſtellen; mit Bildern oder Figuren verſehen, jchmüden, 
figuriren, blümen (stuffs, Stoffe); ſich denfen, vorftellen (to 
- to one's self), we cannot - to ourselves any thing 
more beautiful, wir fünnen une nichts Schöneres vorftellen; 
borher anzeigen, vordeuten, S%. H.VI. 11.2.1; bildlich ges 
brauchen (Locke, mw. g.); beziffen; (Mies.) figuriren, 
Figure, v.n., eine Nolle fpielen, ſich bervorthun, eine 
Figur machen, figuriren; (Zanzk.) to - down the middle, 
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690 Figure-Caster 








Fill 


(bei den englifhen Gontretängen) durch die Reihen der Tan ) Filzfeile; pillar -, die dünnfladw Seile, pivot -, die Zapfen: 


genden mit feiner Tänzerin bindurd tanzen. 
Figure-Caster | ig’ glir käs tür 
Figure-Flinger | - *- ling ür 
Sterndeuter, 


s., ( Arch.) 


Figured (fig’ gürd) pp.d.®. Figure, q.v.; a., figurirt, 


gemuſtert, faconnirt(stuffs); (Mus.)- bass, der begifferte Baß. 


Figure-Dancer (-'- dän sür) s., (cant) der Banl⸗ 


notenverfälicher. 
Figure-Girls (-'- girtz) s. pl., Ballettänzerinnen. 


Fizure-Head (-’- häd) s., ($.-.4.) -- of a ship, dad 


Gallien, das Baljon. 


Figure-Stone (- stön) s., (Min. der Bildftein, der 


Agalmatolith, der chineſiſche Spedftein, der Pagodit. 
Figuring (fig’ gür ring) ppr.d. B. Figure, q. v. 


Fig-Whelk (-"uälk) s., (Conch.) die feigenfürmige 


Blaienichnede (Bulla fieus). 
Fig-Wort (-! hürt) s., (2ot.) die Braunwurz (Sero- 


phularia); the common - -, die fnotige oder gemeine 


Brauntvurz, Knotenwutz, Feigwarzenwutz, Fiſchwurzel, Ran⸗ 


lenwurzel, das Eaufraut (S. nodosa); water = -, die 


Wafer-Braunmwurs. falſche Wafler- Betonie (S. aquatica). 


Filaceous (f& IA schüs) «., aus Fäden beftchend, von 


Faden. 


Filacer (fil’ & sür) s., (Achtsspr.) der Inrotulant (der 


Einhefter der Niten). 

Filago (fi 14 g6) s-, (Bot.) das Filzlraut, Schimmel- 
fraut (». Cudweed). 

Filament (fil! A münt) s., das Fädchen, die Faſer. 

Filamentous (fil & mön’tüs) «., faferig, zaferia; (-Hin.) 
- arseniate of lead, das Alodenerz, Traubenerz, das Tran 
benblei, die Bleibiüthe, Der Arjenikbleifpath. 


Filanders (fil’ Jän dürz) s. pl., die Fadenwürmer im 


Falken und in Pferdewunden. 
Filatorg (fil' A tür rt) 8., die Epinnmafhine. 


Filbert (fi bürt) s., (Bot.) die Kambert-Hafelnuf, die 


Sambertsnufi, die Zellernuß, die Bartnuf (Corylus avellann). 


Filbert-Tree (-'-tr&)s. (Bot. 1diedafelftaude(Corylus). 
Filch (filsch) ». «., fieblen, rauben, entwenden (gem. im 


Kleinen), mauſen; SA. to - a person’s good name, Je— 
mandes Huf ftehlen, ſchmaͤlern, 0.3. II. 
Filch, s., (eand) der Bettlerftod mit einem Halen zum 
Mauſen. 

Filched (filscht) pp. d. B. Filch, q.v. 

Filcher (filsch’ür) s., der Dieb, der Maufer. 

Filching (filsch’ ing) ppr. d. ®. Filch, q. v. 

Filchingly, adv., diebiſchet Weiſe. 

File (fl) s., der Faden, die Schnur oder der Draht (woran 
Papiere, Acten, Zeitungen x. aufgereiht werden), daber a - 
of papers, a - of letters, ein Stoß, eine aufgereihete Uns 
zahl Zeitungen, Bapiere, Briefe x.; to keep on -, aufreiben; 
tbildl.) der Faden einer Geſchichte (nr. g.); Die Rolle, die 
Liſte, das Verzeichniß. Sr. H. IV. U. 1.UL, M.3.1., 5.11; 
(Mil.) die Neibe, das Glied, der Bug, daber to double 
the -, die Glieder ſchließen; die Anzahl, S%. the greater 
- ofthe subject held the Duke to be wise, die größere 
Anzahl Leute hielt den Herzog für flug, M.M.3.IL, (Mech.) 
die Zeile; arm - (rough -), die Armfeile; Die große, vier 
edige Weile (au Rubber); bastard -, die Baſtardfeile 
(mit einem Mittelbicb); bit -, die Grunbfeile; bone - 
(raspatory), die Bein» oder Knochenfeile; bow - (rifler), 
die Bogenfeile, Riffelfeile, bridle -, die Studelfeile, coarse- 
tooth -, die Zeile mit grebem Hieb; cotter -, die Didfladhe 
Feile; double-cut -, die zweibiebige Feile; engraver's -, 
die Wiege, das Wiegemeſſer; equalling -, die Abgleichfeile, 
Auötreihfeile; Ant - (band -), die Anfapfeile, flache Feile. 
Hantfeile; hand - (Hat -, safe-edge), die flache Reife; 
half-round -, die halbrunde Reile, key - (blade -), die 
Speltfeile, little-square -, Die fleine vieredige Feile; 
needie -, die Nadelfeile; - for perforating needles, die 


der vermeintliche 









| feile; planchet -, die Schrotfeile; planing -, die Beſtoß⸗ 


feile der Gieher; polishing - , die Polir⸗ oder Naspelfeile; 
- for polishing or entting tin, die Zinnfeile, tho po- 
tance -, die Zabnipigfeile, rile -, Die Naspelfeile, rough -, 
v. arm -; round -, die runde Feile; round - for groo- 
ving, die Nadelfeile (der Goldarbeiler); round=-off -, die 
Walıfeile (bef. der Uhrm.); rubber -, die Bupfeile; saw -, 
die Sägefeile, sharp -, die Stoßſeile; single-eut - (Hoat), 
die einbiebige Feile; slitting -, die Ginftreichjeile; small -, 
die Dantfeile; smooth -, die Polirfeile (der Ubrm.); die 
Sclichtfeile (der Schloſſer); smoothing -, Pie Abziehfeile; 
soft -, die ſtumme Feile; spring -, die Schfertreibfeile, 
square -, die vieredige Feile; square-flat -, die Baftard- 
feile (der Ubrm.); straight -, die Jahnfeile; taper-Ilat -, 
die jpikflache Feile; thin -, dad Salbeiblatt; tlıree-square 
(triangular) -, die dreieckige geile; triangular -, dad 
Striegelhaueifen, turning -, Die ſchelbenfoͤrmige Zeile; 
(Fechtk) ».d.r. Foil; (cumt) der Tajchendich, a rum -, 
ein jeltener Menſch; (‚Mollusk.) die Beile, die Feilenmuſchel 
(Ostrea lima). 

File, ». 4., anreihen, aufreiben (auf einen Faden oder 
Drabt), beften, einbeften (Bapiere x); (Rehtsspr.) to - 
a bill, dem Gerichte eine Klage vorlegen; to - a thing 
to a person’s account, Ghvad auf Jemandes Rechnung 
ſchteiben (n.g.); (Mech.) feifen, befeilen, polren, glätten; 
(bilat.y feilen (Worte); glätten, ebnen, von Hinderniſſen 
befreien; (ft. Defile, 4„. v.) befleden, bejubeln, Sch. M.3.L; 
(cant) ftehlen, to - away, megfeilen. 

File, v. a., (Hil.) denliren, in Reihen vorbeizieben (of 
und to); Schritt halten mit, SA. H. VII. 3.1. (n. g ). 

File-Cutter (-’ küt tür) s., der Feilenhauer. 

File-Cutting-Machine (-" küt ting mA schen) s., Die 
Reilenhaumafchine. 

Filed, pp. d. ®. File, q. v. 

File-Dust (-' düst) s., der 
das Abfeilict. 

File-Fish (-' fisch) s., (/chth.) der geftreifte Hornfiſch 
(Balistes vetula), 

File-Hammer (-’ häm mür) s., der Feilenbammer. 

Flle-Handle (⸗ hän a’) s., der Reilengrifl. 

File-Hardening (-' härd ning) s., die Feilenhartung. 

File-Holder (-' höl dür) s., der Fetlenhalter. 

File-Leader (-"1& där) s., (Mil.) der Zlügelmann, det 
Vormann. 

Filemot (filt 18 möt) s., (mulg.) v. Feuillemot. 
Filer (tl lür) »., der Zeiler; Einer, der Papiere aufreiht. 
File-Siroke (-" strök) &., der Feilſtrich. 
Fillal fir &ül) @., findlich, wie ein Kind; 

verwandt. 

Fillation (fil & 4’ schün) s., die Kindſchaft, die Sohn- 
ſchaft; die Adoption. 

Filibeg, s., v. Fillibeg. 

Filleold (fit & koid) a., farrenfrautähnlic. 

Filiform (fil’1& förm) a., (bot. Term.) fadenſörmig. 

Filigrane | fil’ 16 grän | s.. die feine Goid und Silber: 

Filigree [filrlagrd | Drabtarbeit, die Filigran- Arbeit, 
das Filigran, die durchbrochene Arbeit. 

A a., aus Filigran beftebend, damit verziert. 
Filing (Ing) ppr. d. B. File, g. v.; to open by, 
auffeilen; - board, - block, das Feilholz am Schraudſtod. 

Filings (fl’ lingz) s. pl., die Feilſpäͤne, das Abfeilicht. 

Filipendula, s., v. Drop-Wort. 

FÜ (fit) v.«., füllen, anfüllen, ftopfen, Fe 
(bildt.) erfüllen; befriedigen, fättigen (Math. 15-h reichlich 
verfehen; aufblähen; einfihenfen (a bottle, a glass, «N 
Flaſche, ein Glas); beſehen (an office, ein Amt, eine Slelle). 
einnehmen, a king -s a throne, ein König nimmt einen 


Feilſtaub, die Feilſpaͤne, 


lind lich 


vollſtopfen; 


Ihren ein; (S.A.) to - the sails (to brace full), ab- 


— 


Fi 


brafien, die Leebraſſen anholen (damit die Segelflihe dem 
Binde mehr ausgefeht if); volbraffen (die Raaen durch An« 
sebung der Leebtaſſen fo menden, daß De Segel wieder voll« 
fieben); to - a ship's bottom, den Schiffsboden mit Kupfer 
beihlagem; to - out, ausfüllen, auddehnen; voll füllen, voll 
up, voll machen, aus- 
up the time, die Zeit ausfüllen; 
{die Serle) erfüllen; voll machen (the measure of sin, das 
Maß der Sünde; Math. 23.); vollenden, vollbringen ((’ol.1.); 
to - up aperson’s pince, Ginen erſetzen, Jemandes Stelle 


machen; aufgiefen, ausichenfen; to - 
füllen, auffüllen; (Biel) - 


einnehmen, 


Fill, ».n., voll werden: den Becher (zum Trinken) füllen, 
einichenken; to - to, trinfen auf; corn -s well ina warm 
gut bei warmer Jahreszeit; 


season, dad Getreide ſchüttet 
jatt werden. 
Hill, , 


ſich att feinfen, eiien, ſich aut ſchmeden laſſen, plaudern 2c.; 


to the -, zur Genüge; die Gabeldeichſel Ceigentl. der innere 


Raum derielben, o. Thill). 

Fillagree, 5., ». Filigrane. 

Filled, np. 2.8. Fill, q.v. 

Fillemot, 8. ®. Feuillemort., 

Filler (fil’tür) s., der Büller, der Auffüller; der Anfüller; 
(tal) der Rüdenbüker, das Zlidwort; das, welches einen 
Haum anfüllt; der Wurftricter, der Wurftbügel; der An— 
itießteffel (der Iuterbäder); das Babelpferd (v. Thill-Horse), 

Fillet al⸗ lt) x., die Kopfbinde, das Etirm- oder Hopf: 
band; das Perüdenband: der Yendenbraten, das Fendenftüd 
(bef. von Kälbern); das Mollfleiſch (Smift; der Zopf. die 
FJechte Arenit. die Leiſte. der Reif; die Rippe; (Mal. 
un Vergold.) der Goldftreif, der Goldſtricht (Auchb.) der 
Jietath auf dem Bande eines Buches, -#, die Fileten; (Anat.) 
das Jungenbanp; (Heitk.) das Kreuz eines Pierded; (Bot.) 
-3, die Shaubfaden; to lie or bind with a -, binden, zu- 
binden, verbinden, 
* illet, . 4. umbinden; (Archit.) Säulen mit Reifen, 
Leiſten eder Ringen jieren (Exod. 38); (Buchb.)den Band 
eines Buchts mit Goldftreifen ıc. zieren. 

Fillet-Cards (-'- kärdz) s. pl., die Bandkrapen (der 
Baumzelipinner). 
— — It bög) s., eine Art Schürze, das kurze 

gſchotten. 

Filligrane 

Filligree 

Filling (nie 


s., v. Filigrane, 


Iing) ppr.d. 8. Fill, q.v. 

* Ne, s., bie *usfülung; Weber.) der Einfclag, 

* intrag, der Enſchuß die Ginfchlagfäden; (Hdlsspr.) 
"And ramming (the casks), das Füllen und Zuſam. 

Mentammen (der Warren in Zäjler). | 
u, *x. ul., die Borrätbe ( ungem.). 

2 Ing-Timbers (-’- tim bürz) 4x. pl. (8.-4.) die 

x — die Füllipanten (zwiſchen den Scherrfpanten 
* -faunos« a ı ini 

44 — agebtacht und durch die letzteren in ihrer 


ling-Transon E trän sim) s., (8.-4) der Füll, 


Fillip Ali» 
— pP) v. ., 
Hiv.n, 1.I, 


% a ande, der Nafenflüber; der Schlag. 
en ‚ ielfi 
Filly dir (HI Hp pen’) 4. das Vielliebchen (Am.) 
Gegenſ. von Colt, 4.0.1: dasza - I 
h 7-9.), das Füllen (überh. Tuss T, 
WR das Soft, leichtfertige Mädchen, : 
—* un) s, die dünne Haut, das Häuichen (auf dem 
hd. EL IV, bei gefehter Milch n.n.g.); (Bot.) 
Um schäufe, die Samenkapict, 
MM, ©. mit einem 
überzichen, bedeclen, S. H. 


(mit dem Fingernagel) ſchnellen, 


n.9.), 


die Fülle, die Genüge, daher (vulg.) to drink 
one's -, to eat one's -, to take one's -‚to talk one's -, 


IE) 4, das Stutmfüllen (SA, - foal,M.D.2.L), 


Häutchen verfeben, überhäuten, 
3.1V, 




















geben, nafenftübern; flagen, S%h. Tr. Cr. 4V. 


| = advice, der entſcheidende Bericht; 








Finaneially 69 

Filmmess (film’ nüs) s., das Häufige, das haͤutige Weſen. 

Filmy (filme) a, häutig, überhäutet, aus Häuthen 
beitehend, 

Filmy-Fern (-’- fürn) g., 
nophyllum). 

Filosella (il 1% sel’ 1ä) s.. (frz. Filoselle, Wunrenk.) 
eine Art Rloretjeide, vom Ausihuß der guten mit der von 
ſchlechten Cocons abgehaſpelten Seide zuſammengeſponnen. 

Filter (il tür) s., die Seihe. der Seiher, das Filtrum, 
das Seihetuch, der Durchſchlag; ». Philter. 

Filter, v. «., filteiren, durchſeihen, durch den Seiher 
laufen laſſen. 

Filter, ». n., durchſickern, durchfintern. 

Filtered (fit türd) pp. d. 2. Filter, q. v. 

Filtering (fi tür ring) ppr.d. ®. Filter, 7. v. 

Filtering-Apparatus (-' - - äp pärä'tüs) s., das 
Seigezeug. 

Filtering-Basin (-"- - ba s’n) $., das Filtrirbeden. 

Filtering-Paper (-'-- päpür) s., das Filtrirpapier, 

Filtering-Sponge (-'-- spünj) s., der Seigeſchwamm. 

Filtering-Stone (-r-- stön) s., (Min.) der Filtrirftein, 
der Filtrirſandſtein, der Reditein. 

Filth (itch) s., der Schmun, der Unflath, der Koth; der 
Kebrict; (Bill) die moraliſche Berderbtheit; die Schmach, 
Sh. M.M. 3.1; die Schlunpe HWest.). 

Filthllyriich’&1e) zer, Ihmugig, kothig, unfläthig; zotig. 

Fillhiness cfich’ & nüs) 8., Die Unflätbigleit, die Un- 
reinlichkeit; (bilell.) die Unfittlichfeit, die Unflätherei; die 
Botenreißerd. 

Filthy (filcht &) cz, ſchmutzig, kothig. unflätbig; unfittlich, 
unzũchtig; ſinnlich (vices, Laſter, $%.M. M.2.IV.); ſchaͤnd ⸗ 
lid, ſchandbar, SA. O. 5. II; zotig; liederlich; voll Unkraut 
— —— 

Filtrate (fiV trät) v. a., p. Filter, v. a. 

Filtration (fl trä’ schän) s., das Durchfeiben, die 
Filtration. 

Filtey (nu irc) s., ». Filth; Rubbish (Somersed. 

Fimble-Henp (fim’ b1hdınp) s., der weibliche Hanf, 
der Mäfch, der Fimmel (Cannabis stativa; Kast.). 

Fimbrlate (fim’ br& At) a., (Bot.) geftanzt; a - lenf, 
ein Blatt, deifen Nand in lauter feine fadenförmige Abſchnitte 
getheilt ift. 

Finbriate, v. a., fäumen, einfaffen, berändern. 

Flmbriated (im br& ä tid) a., (Hrld.) mit einem Rande 
verfehen, geziert, eingefafit. 

Fin (fin) s., die Floßfeder, die Rinne; ($.-A., cant) der 
Arm; (Pot) die Hauhechel (Ononis arvensis). 

Fin, ».«., zerſchneiden, zerlegen (einen Aland, chub). 

Finable (iv n& db) «., eine Seldftrafe zulaffend; firafı 
fällig, firafbar, 

Final (fMnül) 4., Tept, endlich, definitiv, And... 
Ehluß...; entſcheidend; verderblich (Spenser; n. g.); 
- aim, das Endyiel; 
(Hdlsspr.) - balance, die Schlußbilanz; - canse, die 
Endurjache; - direetions, Definitiv: Borfchriften; (Halsspr.) 





(Bot.) Sautfarrn (Hyme- 


- payment, die Terminalzahlung. 


Finale (1& nä’l&) s., (‚Mus.) das Finale, der leßte Sap 
eines Tonftüdes, der Schluß. , 

Finallty (fönälr td) s., das Ende. 

Finally (fV nül 1%) ado., endlich, zuleßt; ſchließlich; 
gänzlich, durchaus, völlig. 

'inance (f& näns') $., ». Finances. 

Finanres, s. pl., die Finanzen. die (Staats) Ginfünfte, das 


| Sinangwefen, die Staats · Oekonomie; office of -, das Finanz: 
ı Bureau; finance-department, das Finanz « Departement; 


die Einkünfte von Fndividuen, his - were very much 
deranged, feine Finanzen waren ſehr zerrüttet, . 
Finanelal (f& nän’ schäl) a., financiell, die Finanzen 
betrefiend, 
Financlally, adv., v. Financial. 
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6923 Finaneier 


Finaucler (fin nän ser’) s., der Financier; ein Pe. 
amter beim Staatöbausbalt, der Nentmeifter, der Nentbeamte, 
der (infunftverwalter,; der Gameralift, der Staatewirth, der 
Statittifer, 

Finary (fi’ nür re) s., (Eisenh.) der Friſchhammer, der 
Rriibofen, der Ariichbeerd, die Zreibbütte. 

Finch (finsch) s., (Ornith.) der Finf (Fringilla); the 
blue-bellied -, der Bengalift (Fringilla bengalus); the 
painted-, der Papit (Emberiza ciris); (arch. Sprichm.) 
to pull a -, einen Gimpel rupfen, Ginen um fein Geld 
prellen (Chaucer). 

Finch-Creeper (-"kri'pür) s., (Ornith.) die Kohlmeiſe, 
die amerikanifdhe Meife (Parus americanus). 

Finch-Egg (-’ ög) s., das Finkenei; Sh. der Bed, der 
Narr, Tr. Cr. 5.1. 

Find (find) v. a.. (imp. w. pp. Found) finden; treffen, 
antrefjen, begegnen; durch Suchen erhalten, finden, seek and 
ya shall -, ſuchet, fo werdet ibr finden (‚Hath.7.); durch 
Grfahrung wiſſen, befinden, tie torrid zone is now found 
habitable, die heiße Zone ift jeßt bewohnbar befunden; 
finden, erreichen (a way, einen Weg); entdeden; erfinden; 
to - pleasure, delight in a thing, Vergnügen, Freude an 
Etwas haben, genießen; gewahr werden, bemerfen, erjeben, 
finden, if yon consider these cireumstances you will 
- that he is not so culpable, wenn Sie diefe Umftände 
erteägen, fo werden Sie gewahr werden, daß er nicht fo 
ftrafbar it; to be found in a lie, auf einer Qüge ertappt 





werden (mei. mit out); (Ächtsspr.) befinden, erflären, | 


the jury found him guilty, die Jurp erflärte ihn für 
jhuldig; to - a (true) bill, die Anklagegründe für gültig 
erklären; durch richterlichen Ausſpruch beflimmen; feftiepen, 
the jury have found a large sum in damages for the 
plaintiff, die Jury hat dem Aläger eine bedeutende Summe 
als Entichädigung zuerfannt; verſehen. I will not - yon in 
(with) pocket-money, ich werde Dich micht mit Tafchengeld 
verſehen; to - one's self, fid Selber (mit Koft) verforgen; ver» 
ſchaffen. anfhaffen, hergeben, who will - the money for this 
expedition? mer wird das Geld für diefe Erpedition ver: 
ſchaffen? auftreiben, aufbringen, to - one's self, ſich befin- 
den, I found myself surrounded by strangers, id} fand 
mich von Fremden umgeben; (in Bezug auf die Gefundbeit) 
I don't - myself so well this morning, ich befinde mic 
heute Morgen nicht fo wohl; I will give you so much for 
the work, but you must - every thing, id will Ihnen 
fo viel für die Arbeit geben, Sie müflen aber Alles liefern; 
to - fault with, mißbilligen, tadeln (Gtwas an einer Sacht 
oder Perſon), ausjegen; to - amiss, mifbilligen; I did 
not - her conduct so very much amiss, ic fand ihr 
Betragen Feinesweges jo ihlcht; to make a person - his 
legs, , Beine mahen, to make a person - his 
“ tongue, Finem die Zunge löfen, ibn zum Sprechen nöthigen; 
to - in one's heart, Luft haben, SA. T.2.1l.: I cannot - 
in my heart to punish him, ich lann e# nicht über’s Herz 
bringen, ihn zu befttafen, to - out, entdeden, auffinden, er- 
mitteln, ausfindig machen; begreifen, I eannot - out why he 
did not come, ich lann es nicht begreifen, twarum er nicht fam; 
enträthieln, auflöjen, we could not - out the meaning 
of this passage, wir fonnten den Einn diefer Stelle nicht 
entraͤthſeln; to - out an enigma, ein Räthfel Töten. 
Finder (find där) s., der Finder; (bildl.) der Ent: 
deder, der Auffinder, (Hchtsspr.) der Vifitator (v. d. ũ. 
Searcher); der Spürhund; (Opt.) das Suchglas. 
Find-Fanlt (find’ fält) s., der Tadlet, der Kritiker, SA. 
H.V. 5.1. 
. . — 
rnit — fälting) a. tabeljühtig; fripfindig. 
&, 5., (lichtsspr.) der Aueſpruch, die Erklaͤrung 
der Geſchwornen über eine Anklage (vulg.) das Werkzeug eines 
Etuhmachergefellen, welches er felber anfdhafen muß (Am.). 
Findy (fin! d&) a@., (Arch.) voll, ſchwer, derb, feft, 
(Sprichmw.) a cold May and a windy, makes 


Finery 


the barn fat and -, Mai falt und naß, füllt (dem 

Bauer) Scheuer und Faß. 
Fine (fin) «., fein, zart, dünn (hair, silk, thread ete., 
‚ Saar, Seide, Zwim x), ſubtil; fein geſchliffen. ſcharf (the 
ı edge of a knife, razor ete., die Schneide eined Meilers, 
Raſirmeſſers ıc.); rein, gereinigt (gold or silver, Gold oder 
Silber); verfeinert (taste, sense, wit ete., Geihmad, Ber: 
ftand, Wig 2); liſtig, verfchlagen, ſchlau, verfdhmigt, beirü- 
geriſch; ſchoͤn, zierlid (appearance, Aeußere); gebildet, 
elegant, von anmutbigen Manieren, he was one of the 
finest gentlemen of his age, er war einer der gebildetiten 
(manierlihfien, anmutbigften) Männer feiner Zeit, a - 
scholar, ein tüchtiger Gelehrter; vorzüglich, vortrefflid. 
augderleien, edel, a man of a - mind, rin Mann ven vor 
trefflichem Berftande; foftbar, ſtattlich. gepußt; (iron.) Ichen, 
hübſch, fauber, fein, SA. the finest mad devil of jea- 





| lousy, ber feinfte tolle Teufel der Giferfucht, W. 5.1; a - 


way of jesting, eine feine Urt des Scherzes; these are - 
doings indeed! das find fürwahr ſchöne Geſchichten! to 
have a - time of it, eine ihöne Zeit genichen, d. b. feine 
Noth haben mit; you have a - time of it now! Cie führen 
jept ein herrlicher Leben! 

Fine, s., (Achtsspr.) die Geldftrafe, die Geldbuße, die 
Etrafiumme, das Strafgeld; Sh. die Strafe, die Buße, die 
Schuld, K.J.5.IV.; das Lehngeld (bei Mebertragung von 
Grundftüden), die Uebertragung, die Abtretung; die Abgabe, 
die Auflage für ein Recht oder Privilegium; dad Ende, 84. 





the - is, dad Ende iſt, M. N. 1. I. (meift, nur mit in, adver- 
bialiſch, 4.8. in -, endlich); (cand) der Gefangene; die Depor⸗ 
tirung, a - ofeighty four months, Deportirungauf 7 Jahre. 
Fine, v. a., abflären (wine ete,, Wein x.); abtreiben 
(metals, Metalle); läutern, reinigen (v. d. ü. Refine); 
dünner, durchſichtig machen, verfeinern (m. g.); ſchmücden, 
zieren, S/. to - his title with some shows of wit, mit 
einigem Wabrbeitöjchein feinen Anſpruch zu zieren, ELV. 1.II. 
(n.g.); um oder an @eldftrafen, au einer Beldftrafe verurtbeilen. 
ine, v. n., eine Beldftrafe oder Geld (für irgend ein 
Privilegium) entrichten, erlegen (n. g.). 
Fineable, z., v. Finable. 
- Fine-Bent-Grass (-* bint gräs) s., (Bot.) das Hunde 
Straußgtas. das Haargrad (Agrostis stolonifera). 
Fined (fInd) pp. d. ®. Fine, q. v. 
Finedrawifin’ drä) v.a., fein zunäben, ftopfen, verſtechen 
Beindrabt ziehen; (bie!) (Etwas) fubtil behandeln (n.v. g-)- 
Finedrawer (fin drör ür) s., Giner, der (ine, die) fein 
zunabt, der ſich damit abgiebt. 
Finedrawing (fin’ drä ing) s., das feine Zunäben. 
Finedrawn, pp. d. ®. Finedraw, g. r. 
Finefingered (fin' fing ghrd) a.. gejdhidt (bei der Ber: 
fertigung feiner Arbeit); kunſtlich. 
Fine-Force (- förs) s., (Fichtsspr.) der unwiberfteh: 
liche Zwang (n.g.). 
Finefy (V n& fl) v.@., (prov.) ſchön, fein machen. 
Fine-Leaf (-"1&f) s., (Bot.) das Beilden (Lincoln.). 
Fineless (fin’lüs) z., endlos, grenzenlos, SA. 0.3.1. 
Finely (fin’1&) ade., fein cin Heinen Theilchen); fein 
geicliffen; auf eine hübfche, fdöne, artige Weiſe; auf eine 
fchlaue, Tiftige Weife, (iron.) fdön; v. Fine, a. j 
Fineness (fln'nüs) s., die Feinheit; (dildl.) die Nein 
heit (of wine, of gold, des Weines, des Boldes); die Bein 
beit (of taste, des Geſchmades); die Zartheit (of feeling, 
des Gefühle); die Schärfe (of an edge, riner Schneide); 
die Schönheit, die Zierlichfeit (of person, der Berfönlihfeil), 
der äußere Glanz; die Schlauheit, die Verſchlagenheil, die 
Alugbeit; die Glaͤtte. 
Iner, comp. von Fine, a., q- v. 
Finer (fl’/nAr) s., der Qäuterer, der Abtreiber, der Echmeljer. 
Finery (f’nürre)s., der äußere Glanz; bie Stattlihfat; 
der Bus, der Staat; die Treibhütte (v. Finary); - einder, 
der ſchwarze Eiſenlall. 


Fine-Spoken 





j Fine-Spoken {fin’ sp6 k’n) a., ſchöne Phrajen gebraus 


end. glattzüngig. 

Finespun (fin‘ spün)«., fein geiponnen, künftlich gewebt; 
) zart; fubtil. 

ness 

—2 Endet) gun, 

Finess, v. n., Nunflgriffe anwenden. i 

Finesse, v. a., (beim Kartenfpiel) eine Karte nicht be» 
dienen; nicht übernehmen, auflaufen Taten. 

Finessing, ppr. d. B. Finess, q.v. 

Finestill (fin’ stil) v. @., Branntwein dus Zuderrüd: 
fanden beitilliren. 

Finestilier (fin’ stil lär) s., der Zuderbranntiweinbrenner. 

Finestllling, ppr.d. B. Finestill, q. v. 

Finestafl (in’stäff) s., (Mauerarb.) reiner Kaltpup. 

Finew (fin’ dd) s., (Bot.) der Schimmel. 

Finewed | il’ düd , i 

Finew fin’ ah u d., ſchimmelig. 

Fin-Fish (fin fisch) 4. (Zchth.) der alatte Finn: 
fiſch, der fpigrüdige Wallfiſch, der Spritzwall (Balaena 


physalus). 
Fin-Foofed | fin’ fät tid | a., mit Schtimmfüßen ver» 
Fin-Toed iin’ töd ſehen. 





Finger (fing' gür) s., der Finger; (bildl.) der Finger, 
die Fingerbreite (als Laängemaß); die Hand (Haller: Ps. 
144, $h.J.C.4.101.); (böbl.) the - or -5 of’ God, die 
Naht Gottes, 8%. C.5.V.; (‚Hus.) die Fingerfertigfeit (auf 
Tafteninftrumenten), daher to have a good -, gut, geſchidt, 
iertig ipielen; (Zool.) der Seeitern (Asterias); (/chth.) 
v. - fish; to have a thing at one’s -s’ ends, Etwas an 
den Fingern berfagen Tonnen, S%. T.N. 1. TIL, L.5.1.; to 
put one's - inone’s the eye, weinen, Sh. T.S. 1.1, C.E. 
2.1; my -sitch to. . ., ich hätte grogetuftzu...,.S%.W. 
2.UL, Tr.Cr.2.1.; (bildt.) to put one's -s in the fire, 
ſich in Gefaht begeben, Sh. W.1.IV.; to lay one's -s on 
one's lips, die Finger auf die Lippen legen, ſchweigen, S%. 
Tr.Cr. 1.NL; (bildl.)tolick one's -5, fein Schäfchen auf's 
Irodene ringen; (Bot.) dead men's -s, das Sinabenfraut 
(Orchis); to have a - in the pye, die Hand im Spiele 
Baden; (hildl.) to be - and thumb, innige Freunde fein, 
Ser; und Seele fein; with a wet -, leicht, gemählich; to 
make a person find his -s, Ginem Hände machen, Ginen 
arbeiten Ichten; his -s are lime twigs, er hat llebrige 
Finger, d.h. er ftichft; he has more in his little -, than 
the other in his whole body, er hat mehr Verftand im 
Meinen Finger, als der Andere im ganzen Körper. 

5 iuger, ?.a., betaften, befühlen, begreifen; ein mufifa» 
"tes Inſtrument fpielen, SA. T.S. 2.1; mit der Hand 
Bee yarte Arbeiten fertigen; maufen, ftehlen, entiven- 
N, fitigen; greifen (nach Etwas); unter den Händen haben, 
in den Beſiß gelangen (the money, das Gelb); to - the 
er nad dem Scepter greifen, darnach trachten; (cant) 
—X —— to - the notes, den Fingerſatz über den 
An — en beim Epielen eines muſikaliſchen 
{ap — — * gehörig ſetzen, den richtigen Finger 
uger· Haslu (-Mbäs'n) s., das Fingerbeclen (zum 
an du Binger na der Mahlzeit; in England gebr.). 
rd (-"- börd) s., (‚MHus.) das Griffbrett: 


v. Finger-Post. 
Finger-Cot (-+. köt) s. 
Pingered (fing’ 

(Bor.) gefingert, fina 

light -, diebifc, dat 

die Beutelſchneider 


» ». Finger-Stall. 

gürd) Pp.d. B. Finger, q.v.: a., 
erförmig getheilt (Digitatus); entiwandt; 
aber the light - gentry, die Gerrendiebe, 
' (Bot.) ber Streifenfarren, 
Milfarren (Asplenium). 


- fisch) s., (Ichth.) der Fingerfiſch 


der Strichfarten. der 
Finger-Fish —— 
Polynemus). 


8, bie Beinbeit, die Schlauheit, die 








Finkle 693 

Finger-Grass (fin’ gür gräs) s,, (Bot.) das Fünf. 

fingerfraut (v.Cingque-foil); cock's-foot - -, die Bluthirfe 

(Digitaria sanguinalis); smooth - -, das glatte Binger: 
grae (D. humifusa). 

Finger- Guldes (-'- gidz) s. pl., (Mus.) der Fin« 


' gerleiter. 


Fingering (fing' gür ing) pp. d. ®. Finger, q. v. 

Fingering, s., (.His.) der Fingergang, der Fingerfak, die 
Applicatur; SA. and bow'd her hand to teachı her -, 
und bog ihre Hand, um ihr den Fingerfaß zu Ichren, T.S. 2.L, 
3.1; zarte, mit den Fingern verfertigte Arbeit (Spenser). 

Finger-Post (-’- pöst) s., der Wegweifer; (cunt) der 
Prediger, der Pfarrer (der den Weg anweift, den er felber 
nicht einfchlägt). 

Finger-Shell (-’- schäl) s., (Conch.) die Fingermuſchel 
(Pholas dactylus). 

Finger-Smiths (-’- smiths) s. pl., (cant) Diebe; 
Hebammen, 

Finger-Stall (-'- stäl) s., der Fingerling. 

Finger-Stone (-'- stön) s., der Fingerftein, der Pfeil» 
ftein, der Luchäftein, der Belemnit. 

Fingle-Fangle (fing g'l fäng g) s., (vulg.) die 
Kleinigkeit, die Yapperei. 

Fingrige (fin’ gr& g) s.. (Bot.) die Piſonie, Kletten⸗ 
hume (Pisonia). 

Finteal (fin’ & k1) a., geziert, zimperlich, aeıtenbaft, SA. 
K.L. 2.1. 

Finically, adv., v. Finical. 

Finicalness (fin'& k'l nus) s.. die Gegiertheit, die Zie- 
terei, der übermäßige, überflüffige Pug, die Grdenhaftigfeit. 

Fluluc (fl ning) ppr. d. ®. Fine, q. v. 

Fining-Pot (-'- pöt) s., das Affinirgefäf. 

Finis (fi’nis) s., (lat.) das Ende, der Schluß. 

Finish (fin’ isch) s., die Vollendung, die letzte Hand 
oder Feile (an einem Kunftwerf), daber to give a thing a -, 
Enwas vollenden, der Schluß; die Appretur, die Zurichtung. 

Finish, v.a., endigen, beendigen, vollenden; verbrauchen, 
aufbrauchen; glätten (paper, Papier); zurichten, apbretiren 
(3euae); (T’yp.) to - the composing, auöiekn; to - the 
printing, ausdruden; (Mauerarb.) to - down a wall, eine 
Mauer frifch abpuken, verpupen; (scherzm.) to - a person, 
Einem den Neft geben. 

Finish, v.n., aufhören, enden, fterben, Sh. O.5.V. 

Finished (fin’ischt) pp. d. ®. Finish, g.v.; a., voll 
endet, vollfommen; a - cask, ein gebundenes, aufgejeptes 
"af; a - education, eine vollendete Erziehung. 

Finisher (fin’ isch ür) s., der VBollender, der Bollführer, 
der Volljieher, Sh. A. W. 2.1; Giner, der einer Sache ein 
Ende macht, zum Aufhören bringt; daher (dildl.) the - 
of the law, der Scharfrichter; (Mech.) die Zeinfrake, die 
Ausfarde. 

Finishing (fin isch Ing) ppr. d. ®. Finish, q. v.: 
a., to put the - hand (stroke) to a thing, die lette Hand 
an Etwas legen; (Mech.) - card, die Feinfrape, die Aus— 
farde; - engine, die Arondirmafchine; (bildi.) - stroke, der 
Gnadenſtoß. das Garaud; a - school, eine Schule, wo an die 
Erziehung die Irpte Hand gelegt wird, . 

Finishing, s., die Vollendung ; die Tepte Hand oder Feile; 
(Archtt.y der Schlußzieratb; (Techn.) die Apptetur. 

Finite (fl nit) a. endlich; begrenzt, befchränft (dem In- 
finite entgegen). 

Finiteless (fl’ nit läs) @., unendlich, unbegrenzt. 

Finitely fi’ nit 18) ade., v. Finite. FE 

Finlteness (il nit nüs) s., die Endlichkeit, die Einge⸗ 
fhränfiheit. R j 

Finitive (fin’n&tiv) a., endigend, befhrinfend, ein» 
ichränfend, a2 

Finiter (fin’ n& tür) s., der Geſichtakreis. 

Finitude (fin’ ne thd) s., v. Finiteness (m. g.). 

Finkle (fing’ k’l) s., (prov.) der Fenchel. 


694 Finks 


Finks (fingks) s. pl., Binfen (auf Grönlandöfahrern; | 
die kleingeſchnittenen Ctüde Wallfiſchſpek, mie fie in die 
Tonnen gelegt werden). 

Finless (fin’lüs) «., ohne Floßſedern, $%.H, IV.L 3.1. 

Finlike (fin’ Ik) A. Floßſedern ahnlich, 

Finn (fin) s.p., der inne (v. Fins). 

Finned (find) @., mit Floßfedern verfehen; a - plough, 
ein zweifchneidiger Plug (Mortimer). 

Finner (fin’ nÄr) s., (vuly.) v. Fin-fsh, 
Finnery fin’ ür re) a., ihimmelig (West.). 
Fluney (fin’ nd) «., verzogen (West). 

Fiunikin fin’ n& kin) s., (Ornitk.) die Tümmeltaube, 
der Tümmler, die Burzeltaube (Columba gyratrix); «., 
v. Finical. 

Finny (fin'nd) a., mit Floßſedern verfehen; (Poes.) the 
- tribe, iho - race, the - breed, die Fiſche. 

Finochio (fin nö’ tschd 6) s., ». Fennel. 

Fivor (fl’ nür) s., v. Yiner, 

Fins (finz) 4. p. u. pl., die Finnen, die Finnländer. 

Fin-Scale (fin’ skäl) s., (/chth.) die Orpbe, der Norf 
ling, der Wurfling (auch Rudd genannt, g. 0.5 Cyprinus 
orphus). 

Fin-Toed, «., v. Fin-Footed. 

Florlu (ft! & rin) s., (Bot.) das Fioringtas (v. Bent- 
grass). 

Fiorite (fi 5 rit) s., (Min) das Fiorit, der Verlfinter, 

Fip (fip) s.. (prov.) v. Filip. 

Fipple (fip’p'l)s., derftern, der Pfropf in einer löte(n.g.)- 

Fir (für) s.,die Tanne, die Fichte; the common pitch -, 
die gemeine Fichte, die Pechtanne, die Fichttanne, die Frucht ⸗ 
tanne, Die Sarzfichte, die Rothtanne, die Gränenficte, Die 
Kiefer (Pinus abies); the spruce -, die Sprucetanne; 








tanne (Pinus alba); the nowfoundland black spruce -, 
die ſchwarze Errucefihte (Pimus nigra); the balım of Gi- 
lead - tree, die Baljamianne, die Balfamfichte, die Gummi— 
fite (’inus balsamen); the hemlock spruce -, die 
Schierlingselanne, die Hemlodstenne, die Fanadiihe Tanne 
(Pinus ennadensis); the silver-leaved - tree, the yew- 
leaved - tree, die Weiftanne, die Edeltanne, die Silber 
tanne, die Maſtianne (Pinus picen); (prov.) - apples, 
Tannenäpfel. 

Fire (fir) s., das Feuer; das Feuer, der Brand, die 
Seueräbrunft; (Böll) der Stanz, Strahl, das Licht, Sy. | 


stars, hide your -s! Sterne, verhüflt euer Feuer. M.1.IV.; | 
die Gluth. die Hige, die Inbrunft, die heftige Leidenichaft, | 


die Heftigkeit, die Wuth; der Muth; der Gifer; die heftige 
Siebe, die lebhafte Ginbildungsfraft, Die Lebendigkeit, das 
dichteriſche Jeuer; (bibl,) die Fcuerqual, die Verdammnif, 
die Hölle (/8.33.); Die Trübfal (78. 43.); (‚Med.) St. An- 
tony's -, der Rothlauſ. die Reſez; bon -, Freudenfeuer; 
(Med) wild -, die Higblatter; das griechiiche Feuer; St. 
Holens -, St. Elme's - (m. Corposant); (Il) -! 
Feuer! (auch to give -Y; to be on -, brennen; to set on-, 
to set - to, in Brand flefen; to take -, feuer fangen; 
(bild!) to take - nt a thing, in Hipe, in Wurh geratben 
über Etwas; (oulg.) the fat will be in the -, if I don't 
go, der Teufel wird los fein, wenn ich nicht bingche; -to 
kindle - with snow, das Pferd hinter den Waren fpannen; 
(vuig.) a follow of -, ein Nenommift, ein Eifenfreffer, ein 
Chliger; (Thierarzneik.) to give the - to a horse, ein 
Geſchwulft ausbrennen. 

Fire, v.«., in Brand ſtecken, anzünden, Feuer anlegen; 
(bildl.) anfeuern, entflammen, entzünden; S’%. durch Feuer 
vertreiben, K.L. 5. III. 4); abfeuern, abbrennen (su, 
mit uf, to - off a gun, ein Sewehr); (cum) to - a gun, 
eine Geſchichte bei den Haaren herbeizichen; plöglich mit 
einer Geſchichte herworplaken; (cum) to - a slur, einen 
Schnapro trinfen; to - at, ſchießen auf; (Thierarzneik.) 
ausbrennen, ausgzlühen (a wound, eine Wunde). 


— — — —— ——— — — — — — 


the newfoundland white spruce -, die weiße Sprute⸗ 


' Fire-Flashing 


Fire, v.n., Rewer fangen; (Fildl.) ſich entginden (von 
Wunden); Feuer acben, feuern (at, upon, on, auf). 

Fire - Arms (fir' ärmz) 8. pl., Feuerwaffen, Schieß— 
gewehre. 

Fire-Arrow (-" ärrö) *., (8.A) der Feuerpfeil (mit 
eifernen Widerbafen, an dem brennbare Stoffe befeitigt ſind. 
und welcher aus Flinten in Die feindlichen Segel geſchoſſen wird). 

Fire-Ball (-"bäl) s., (Mil. die Granate; (Phys) die 
Feuerfugel. 

Firehare (firbär) s., (Arch.) der Feuerbafen (v. d.ü. 
Beacon). 

Firebarrels (fir! bar rülz) s. pl.. (8.-.4) Reuertonnen 
eines Dranders (Faͤſſer, die mit Hietbaras angefütlt werden, 
das mit Schweſel, Pech, Theer und Talg übergoflen it). 

Firebavins (fir! bäv vinz) s. pl., (S.-A.) Me Brander- 
wellen auf Brandſchiffen. 

Fire-Bird ( bürd) s., (Ornöih.) der Baltimore -Vogel 
(auch Hanging-Bird, golden Robin; Cassicus Balti- 
more); der Feuerfink (Fringilla ignieolor). 

Fireblast (fir bläst) s., der Brand im Hopfen und Ge: 
treide (Uredo). 

Fireboon (fir! btim) s., ($.-,4.) der Brandhaken (tarle 
Bäume oder Epieren, melde durch die Kanonenpferten bin: 
anögeftedt werten, um den Brander von den Geiten bes 
Schiſſes abzuhalten). 


Fireboot | (fir! bot) s., das Deputatboli. 


Firebote | 

Fireboy (fir! bol) s., der Heiger bet einer Dampfmaftine. 

Firebrand (fir! bränd) s., der Reuerbrand; (difell.) der 
Unbeiljtiftende, der Aufwiegler; 8. braucht es als e., um 
heiltiftend, Tr. Cr. 2.1.; (scherzw.) the - of love, dir 
Fackel der Liebe, 

Fire-Breathing (-"brd& Zhing) ar.. (Poes.) feueripeiend. 

Firebrieks (fir’ briks) s. pl., Brandsiegel. 

Fire-Bridge (-"bridj) »., Die Feuerbrüce tan einer 
Maſchine). 

Fire-Brigade (-* brig gad) s., die Feuer-Compagnie, 
die Sprügenleute. 

Firebrush (fir! brüsch) s., der Heerdbeſen, das Kamin— 
bürftchen, (prow.) Dfenuble, 

Firebucket (fir! bük it} s., der Reuereimer. 

Fire-Burn-Leaf (-" bürn IE) s., (Bot) die Seifen— 
beere (Sapindus). 

Fire-Clay (-"klä) s., (Min) der Feutrihon (beider, 
durch Erdbrande umgewandelter Schieferſtein). 

Firecock (-! kök) *. der Feuerhahn an Waſſerröhren. 

Fire-Collecter (-' kül täk’ tür) s., (Piys.} der Feuei⸗ 
fammler, 

Fire-Company (-"küm pä nd} s., die Reuercompaanik, 
die Feuerrotte. 

Fireeross (fir! krös) s., das Feuerlreuz (ehemals als 
Zeichen zum Aufgebot des Heeres; Seotl.). 

Fired (fird) pp. d. B. Fire, 4. v. 

PFiredamps (fir! dämps) s., das ſchlagende Wetter, det 
feurige Schwaden, Feuerſchwaden (in Minen). 

Firedogs (fir dögz) x. pl., die Feuerböde. 

Firedrake (fir! drik) s., die Feuerſchlauge; der Fruer— 
Made; die Prandgranate; (cut) das Kupfergeſicht, der Heih- 
naſige. SA. IL VII. 5.1L 

Fire-Engine (-* än jin) s., die Reuerfprüte. 

Fire-Eusign (-" än sin) s., die Rıuerfahne. j 

Fire-Escape (-" ds käp) s., (auch - - Iadder) die Ai 
tungemafchine bei Feuersbrünſten. 

Fire-E ed (-"1d) «., (bilal.) glutzeiugt, SA. RI. Sl 
D.IV.1 41. R 

Firefan (fir’ fürn) s.. der Remerfchinm; der Keuerfäcer 

Firelinch (fir finsch) s., der Feucrfint (». Fire-Bird). 

Fireflair (fr! Mär) s., (Zehth.) die Sichteche (Maya 
pastinacn). 2 

Fire-Flashing (-"Häsch Ing) «., (Poes.) fueriprübent. 


Firefly 





 Firefly (fir Mi) s., die Feuerfliege, 


Üinterbafen an den Naden der Raaen eines Branders (gem. 
Sheer-hooks). 

Fire-Grate (-' grät) s., der Feuettoſt. 

Fireguard (fir gärd) s., das Feuergitter (Chimney- 
fender). 

Firehosk (fir hük) s.. der Feuer⸗ Branthafen. 

Fire-Insurance (-* in schür’ rüns) #., Die Feuer⸗ Aſſe⸗ 
uranz; - - oflice, die Feuerwerfiherungsanftalt. 

Pireirens (fir Ir ürnz) s. pl., das Aamingeräth (v. 
Andirons). 

Fireklln (fir? kil'n) s., der Brennofen. 

Firelock (fir 16k) 6., das Schloß am Gewehre; dad 
Ecießgeweht, die Muslete 

Flreman (fr’ män) x., der Sprißenmann; der Heizer 
(bei Dampfmafhinen); (bileil.) der Hitzkopf (n. 4.). 

Piremaster (fir'mäs tür) s., (.Mil.) der Oberfeuerwerker. 

Firemen (fir men) s- pl., die Löſchmannſchaft. 

Firenew (fir nei) @., nagelneu, fünfelnen, S’. - from 
the ınint, funfelneu von der Münze, T.N. 3.1; a.man 
of - words, ein Mann, der ſich ſtets neugeprägter Worte 
dient, L. 1, RI. 1. III. K.L.5.10. 

Fire-Office (-' öffis) s., das Burcau der Feuerverſiche · 
runs. Knitalt, 

Fire-Ordeal (-" Gr db äl) s., die Jeuerprobe. 

Firepan (fir pän) s., die Feuerpfanne, die Kohlenpfanne, 
das Hoblenbeden; Die Zündpfanne am Gewehre. 

Fireplace (fir' pläs) s., der Heerd (v. Fire-Side). 

Fireplug (fir plüg) s., der Feuerftöpiel an Waſſerrͤhren 
(eine Beratung über die Hähne der Waſſertöhren). 

_ Firepole (fer pol) s., (Mil.) die Feuerlange, der 
sruerfrich, 

Firepot (Ür'pöt) s., der Feuertopf, die Bombe (n. 4). 

Fire-Priggers (-"prig gürz) s. pl., (cant) Diebe 
bei Feueräbrüniten. 

Fireproof (fle’ prüf) a., feuerfeit, fewerbeftändig. 

firer (fir' rür) »., der Mordbrenner; (bildt.) der Auf. 
Wiegler, der Anreiser, 


— (-'röb'd) a., (Poes.) feuerbelleidet. S/. 


Fireroom (fir rim) ., das heisbare, gebeizte Zimmer. | 


Firesereen (fir skren) a., der Feuer⸗, 
Fire-Scuttles 
lulen an Brandern 


Ofenſchirm. 


bireohlp (fir schip) s., ($.-.4.) der Brander; (cant) | 


eine veneriſche Ftauensperſon (Sonth.). 

Fireshovel (fir schüv v7) s., die Reuer-, die Kohlen» 

\deufel; (Sprichw.) to have been fed with a -, einen 

Alepen, breiten Mund haben, 

u Fireside (fir ald) m, - delight, - pleasures, die im 

samilienfreife genojfenen Freuden. 

— der Hat, das Kamin; (bildl.) das häus, 
ne der Familienkreis, die häusliche Zuruckgezogenheit. 
— (fir andk) x., (Zoat.) die Feuerſchlange. 
— Hl spout) S., die Sruerjäule, der Feuerſtrahl. 
— stik) 8., dir deuerbrand, der Kienſpan. 

—— (ir stön) 3, (Min.) der Feuerſtein; der 

io kt (Pyrites); ein grobkẽrniger Sanditein, 
—— er töngz) s. pl., die Feuerzange. 

in Hiller, ir trüngks) s.pl., ($.-4.) die Brandröhren 

Fire} h (train-channels of a fire ship). 
ault (-"vält) s., das Feuergewoͤlbe (der Ziegel: 


Erenser). 
art [fe üärd *.. der Feuecraufſther, der 
meifter Ffir där d'n Feuerſchauer; der Eprigen- 


Firewatch (fir dätsch) s., ($. 


Wachthiff (gew. Guardship, g.».). 


(-" sküt tlz) s. pl., (S.-.4.) die Feuer⸗ | 


- A.) die Brandwache, das ı 
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u — Firewater (flr’ td tür) s., (bei den nerdamerifanifchen 
Firefork ttir' förk) s., die Ofengabel; das Schüreifen. 
Fire-Grapplings (-’ gräp lingz) s. pl., (S.-.4.) die | 


Indianern) ftarfes Getränf, Brannimwein x. 

Fire-Weed (-üdd) s.. (308.) dad Kreuzlraut, die Areuz- 
| wurg (Senecio hieracifolius). 

:  Firewood (fir häd) s., das Brennholz. 

Firework (fr härk) s., das Feuerwerk. 

Fireworker (fir türk ür) s., der Feuerwerker. 

Fireworship (fir' tür schip) s., die Reueranbetung. 

Fireworshiper (fr tür schip ür) s., der Feueranbeter. 

Firing (fir ring) ppr. d. ®. Fire, g. v. 

Firing, s.. die Aeuerung; (bildl.) die Entzündung. 

Firing-Iren (-*- | ürn) s., (T’hierarzneik.) das Brenn: 
mefier, dag Brenneiſen. 

Firk (fürk) ». @., (Arch.) ſchlagen, peitſchen, zuch⸗ 
tigen (Butler, n.9.); Sh. H.V.4.IV. 
Firk, s. (Arch.) der Streich. 

Firkin (für kin) s., ein Getränfmaß, 9/, eines Barrel; 
a - of butter, ein Fähchen mit Butter, - man, der Ko— 
fentichenf. 

Firlinings (für U’ nings) s. pl., ($.-4.) das Kiffen (of 
the bits, der Belingen). 

Firlot (für tt) s., ebemals ein Getreidemaß in Schottland. 
ı Firm (fürm) «., feit; derb, ftarf, baut; (bildl.)ftandbaft, 
entichleffen, unerihütterlih; S/. a- bosom, eine feite Brut, 
H. 3.1L; a man - to his prineiples, ein Mann von feiten 
Örundfägen; Sh. who is so -, that cannot be seduced? 
ter iſt fo feit, den nichts verführen fann? J.C. 1.IL; ſeſt⸗ 
gefegt, beftimmt (priee, Breie); feft, nicht flüffig (Fluid ent» 
gegengejept); a - building, ein feites Gebäude; SA. her 
wits, I fear ıne, are not -, ſie iſt, befürchte ich. nicht 
bei Sinne, M.M. 5.1; prices remain - at ..., Breiie 
ſtehen feſt auf, erhalten ſich ſeſt auf. . . to be in - hands, 
in fefter Sand fein. 

Firm (fürn) s.. (Hdisspr.) die Rirma, die Handlungs: 
oder Namensunterichrift; die Adreſſe; das Ausbängeicild. 

Firm, v. 4., feſtſehen, befeſtigen, beſtätigen (mur in der 
Poeſie umd jept jelten gebraucht; ».d.ü. Confirm); to - the 
| eye upon «+», das Auge auf... richten (Spenser). 
Firma (für! mä) s., (Ornith.) der gemeine Auſterndieb, 
die Meeriliter (au Oyster-Catcher genannt; Ilaematopus 
ostralenus). 

Firmament (für mä münt) s., dag Firmament, das 
Simmelsgereölbe, der Sternbimmel. 

Firmamental (für mA män’t’)) «., dem Firmament 
gehörig. bimmliich, am Himmel befindfich. 

Firman (für! mAn) s., (fürk.) der Ferman (ein Befch! 
des Sultan, durch den Großweſſir erlaſſen); der Pas, vom 
Srefweilir einem Reifenden ausgeſtellt, im ganzen türfifchen 
Reich ſeht genau refpectirt; (im mongoliſchen Reiche und in 
Indien) Die ſchriftliche Grlaubnig zum Handeltreiben. 

Fir-Martin (für mär tin) s., (Zont.) der Baummarder 
(Mustela martes). 

Firmed (fürmd) pp. d. B. Firm, q. v. 

Firmer (für mür) s., (Heck) das Stecheiſen; (bei 
Tiſchlern) der Stechbeutel. 

Firm-Footed ( für tid) a., auf ſeſten Füßen ſtehend, feſi. 

Firming, ppr. d. B. Firm, q. v. 

Firmitude (für m thd) s., (Arch) die Feſtigleit, 

| die Etärfe (mn. y., v. Firmness). 
i  Firmity (für m& te) s., ». Firmness. 

Firmless (fürm’ lüs) «., nicht an die Materie gebunden, 
| förperles; the - mind, der freie Geift (Pape). ‚ 
ı  Firmly (fürm’ 14) ade., ft; (bildl.) ſtandhaft (v. 
| Firm, «.). 
|  Firmness (fürm’ nüs) s., die Reftiafeit, die Gtärfe, 
I 
| 
| 








(bildt.) die Standhaftigfeit, die Neftindigfeit, die Dauer; 
der Eniſchluß, SA.R.I1. 1.1; die Gewißheit (of notions or 
opinions, der Anfichten, Meinungen). 
‘  Fir-Moss (für' mös) s.. (Pot.) das Tangelmoes, Nadel, 
| felbenmoos, der Tangenbärlapp (Lycopodium selago). 
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First (fürst) @., der, die, das erfte (in Bezug auf Zeit, 
Ordnung, Rang, Folge, Qualität); vortrefflid, vorzüglich, 
ausgezeichnet, Sh. my - son, whither wilt thou go? mein 
vortreffliher Sohn. wohin willit du gehen? Cor. 4.1.; in 
the - place (- of all, - and foremost), zuwörberft, erſtlich; 
(Hdlsspr.) - of exchange (- bill of a set), der Prima» 
wechſel; the - with. . ., Prima (zum Accept) bei... ; - not 
paid, ‘Prima nicht; - cost (prime cost), der Ginfaufspreis; 
to sell at (under) - cost, zum (unter) Cinfaufepreis ver« 
faufen; at - hand, unmittelbar, direct; to buy - at hand, 
aus der erften Hand Faufen, beziehen; - hand bills, Briefe 
von der Hand (Wechſel vom Schuldner an eigene Ordre auds 
geitellt); - quality, Prima-Sorte, Prima-Qualität; - rate, 
vom erſten Range (in jeglicher Bezichung; bef. von Schiffen); 
- rate paper, bejte Wechiel, gutes Bapier; (S.-A.) - mate, 
Oberjteuermann; - watch, die erite Wache (von 8 Uhr 
Abends bis 12 Uhr Nachts). 

First, @de., zuerst (in Bezug auf Zeit, Rang und Orb: 
nung); erſtlich, eritens, für's Erſte; erft; at -, anfangs, 
anfinglih; - or last, über furz oder lang; - in question, 
der zuerſt Berufene, SA. M.M.1.1.; (Sprichw.) - come, 
- served, wer zuerft fommt, mablt zuerft. 

First, s., (eigentl. @., als s. gebr.) der,-die, das Erſte; 
(S.-.4.) the - of the tide (the beginning of the ebb), 
die Vorebbe; from the - of time, ven Anbeginn. 

First-Begotten (-"b&göt'n) ., erſtgeboren, ältefte; 
Sh. the - - of Egypt, Berfonen von Nange, A.L.2.V.; 
the - - of death, der grauſamſte Tod (Job. 18. XIII); 
the - - ofthe poor, die allerärmften (/s. 14. XXX.). 

First-Born (-' börn) a., erftgeborem, ältefte. 

First-Born, s., der Grftgeborene. 

First-Cousin (-' küz'n) s., das Geſchwiſterkind. 

First-Created (-' krd Atid) urerſchaffen. 

First-Day-Baptists (-" dä bäp’ tists) s. pl., eine 
Secte der amerifaniihen Baptiften (v. Dunkers). 

First-Form (-' förm) s., (Typ.) der Schöndrud. 

First-Fruit (-"frit) s., (meift. - -s, pl.) die Grftlinge, 
die erften Früchte (auch bildl.); (engl. Krehg.) die Annaten 
(Einkünfte des erſten Jahres) einer Pfründe. 

First-Last (-"läst) s., (Poes.) the Great - -, bie 
Gottheit (Dr. Young). 

Firstling (fürst’ ling) a., erfigeboren; erfigeiworfen (von 
Thieren; Deut. 15.). 

Firstling, s., der Eiſtgeborne, der Grftling (meiſt. pl.); 
(bildl.) der eiſte Urſprung, der erſte Gedanke; die erfte That, 
dae Grfte, S%. M.4.L, Vr. Cr. (Prol.). 

Firstly (fürst’ 16) ade., erſtlich, zum Grften, zuvörderſt. 

First-Rate, a., v. unter First, a. 

Firth (fürth) s., der Bopanz; v. Frith. 

Fir-Tree (für tr&) s., (Bot.) die gemeine Fichte, die 
Rotbtanne (Pinus). 

Fir-Wood (für uüd) s., das Tannenholz. 

Firy, @., v. Fiery. 

Fise (fisk) s., v. Fiscal, s. 

Fiscal (fis'k’)) @., zu dem Fiacus gebörig, ihn betreffend, 
fiscalifh, - year, das Finanzjahr. 

Fiscal, s., der Fiscus, das Staatövermögen, der öffent: 


liche Schap, die Tandesberrlichen Ginfünfte, die Staatscafie, | 


die Hentfammer; der Echapmeiiter (m. 1). 
Fisgig (fiz’ gig) s., v. Fizgig. 
Fish (fisch) s., der Fiſch. Fiſche (in 

der Fiſch (als Speife; Gegenſatz von Fl 

water -, der Flußfiſch; 


plural. Bedeutung); 
esh, 9. v.); fresh- 


ſtarlung der Maſten und Raaen an diefelben angefügten Holz 
füde); das Pentertafel (n. Davit); the -es and side-trees 
of a made mast, die Schwelgen (die einzelnen Stüde eines 
sufammengefchten Vaftes); (eant) der Matrofe; a scaly -, 
ein derber Matroſe; - (auch zum. -es), Spielmarfen (in der 
Geſtalt von Fiihen); an odd =, ein wunderlicher Haus; to 


- for breed, Geplinge; ($,-4.) ' 
the -os, die Schalen oder Wangen der Maften (die zur Bere | 


Fishpan 
have other - to fry, andere Dinge zu thun haben; odd's -! 
pogtaufend! alle Wetter! 

Fish, v. w., fiſchen, fangen; (di2dl.) ſuchen, durdfuchen, 
haſchen (for, nad); ($.-A.) to - (to drag or sweep the 
bottom for)the anchor, den Anker fiihen, nach dem Anfer 
fiihen, den Anfer aufpentern, fippen, auf den Bug feken; 
to - a mast or yard, Maften oder Ragen beiwangen, 
Schalen zur Verftärkung an einen Maſt oder eine Raae legen; 
to - out, ausforſchen; to - up, auffiſchen, auffangen. 

Fish, v. »., fiſchen, fangen; - for, haſchen nad; to - 
for compliments, ſich gern loben hören. 

4 —— hr bät) s., der Koder. 

'ish-Bellied-Ralls 

Fish-Belly-Ralls isch’ bäl lid rälz) 
Schienen mit converer Unterfliche. 

Fish-Bone (-' bön) s., die Gräte. 

Fish-Day (-' dä) s., (kath.) der Fiſch- oder Fefltag. 

Fished (fischt) pp. d. B. Fish, q. v. 

Fisher (fisch’ ür) s., der Fiſcher; (Zo08.) der Pelan 
(Mustela canadensis); (Ornith.) v. King's -; under 
the -'s ring, unter dem päpftlichen Siegel; der gebadene 
Apfelpudding (Devon.). 

Fisherboat (fisch’ ür böt) s., der Fiſcherlahn, das 
Fiſcherſahrzeug. 

Fisherman (flsch’ ür m'n) s., der Fiſcher; das Fiſchet 
fahrzeug. 

Isherskins (fisch’ ür skinz) s. pl., amerifanifche 
Bobelfelle. 

Fishertown (flsch’ ür toun) s., die Fiſcherſtadt. 

Fishery (fisch’ ür re) s., die Fiſcherei, der Fiſchfang, 
der Ort, wo Fiſche gefangen werden, das Gebiet einer Fiſcherti. 

Fishes (fisch’ iz) s. pl. von Fish (meift. Fish), Spiel⸗ 
marfen (in der Geftalt von Fiſchen). 

Fish-Fag (-' fäg) s., die Fiſchverlauſerin (South.). 

Fishful (fisch’ fäl) a., fiſchreich. 

Fishgarth (fisch’ gärth) s., das Fiſchwehr. 

Fishgig, s., v. Fizgig. 

Fishglue (flsch’ gl) J., die Haufenblafe. 

Fishhook (fisch’ hük) s., die Fiſchangel; ($.-4.) der Ben 
| terhafen (um den Inter aufzupentern); (cant) -5, die Finger. 
| Fisbify (fisch’& fi) v.n., zum Fiſche werden; Sh. flesh, 

how art thon fishified ! Fleiſch, wie bift du verfiicht mor- 
den! R.J.2.1V. (n. g.). 
'  Fishlug (fisch’ Ing) ppr. d. ®. Fish, g. v. 
Fishing, s., die Fiſcherei, der Fiſchſang; to go a-, 
auf den Fiſchſang ausgeben. 
Fisbing-Boat (-'- böt) s., das Fiſcherboot, das Fifher- 
fahrzeug. 
‚  Fishing-Fly (-'- Ml) #., die künſtlich nachgemachte Fliege 
‚ zum Angeln. u 
| Fishing-Frog (-'- frög) s., (/chth.) der Froſchfiſch— 
| der Seeteufel (Lophius). 


s. pl., 
( Eisenh.) 








'  Fishing-Gear | -’- glr s. das Fiſcher 
| Fishing-Tackle -"- täk’l geräth, Angel. 
‚  Fishing-Apparatus ) -’- Ap pür rä tüs |aeug. 


Fishing-Hawk (-'- häk) s., (Ornith.) der Alukfiid- 
‚ adler, der Fiſchhabicht, der Fiſchaat (Falco haliadtos). 
Fisbing-Line (-'- lin) s., die Angelichnur. 
'  Fisbiug-Place (-'- pläs) s., der Fiſchfang. 
ishing-Questlons (-"- küös tschüns) s. pl., ver— 
‚ fängliche Rragem (bei. vor Gericht). 
Ishing-Rod (-'- röd) s., die Angelruthe. 
Fishkeitle (fisch’ kät t1) s., der Fiſchkeſſel. 
Fishlike (fisch Ik) «., fiſchähnlich, fiihartig. 
Fishmarket (fisch’ mär kit) s., der Fiſchmarli. 5 
Fishmeal (fisch' mel) s., die Fiſchſpeiſe, das Fiſch 
gericht, 5%. H.IV.IL. 4.10. 
Fishmonger (fisch’ mün gür) s., der Fiichbäntler. 
Fishoil (fisch’ oil) s., der Fichthran. 
Fishpan (fisch’ pän) s., die Fiſchpfanne. 


Fishpond 


Fishpond (fisch’ pönd) s., der Fiſchteich. 

Pishrange (Usoh ränj) 8., das Gebiet einer Fiſcherel. 

Fishroom (fisch’ rüäm) s., eine Sammer auf Schiffen. 

Fish- Salesman (fish’ sAlz m’'n) s., der Fiihhändler 
en Eros. 

Fishskin (fisch’ skin) s., die Fiſchhaut. 

Fishspear (fisch’ spor) s., der Fiſchſpieß, der Hakenſpieß. 

Fish-Tackle (-"täk k’)) s., ». Fishing-Gear; ($.-.4.) 
der Bentertafel, die Pentertalje, Ankertalje. 

Fishirowel (ilsch’ trou ül) s., die Fiſchlelle. 

Fishtub (Nseh tüb) 8., die Fiſchzuber. 

Fish-Wife I -rair s., die Fiſchberkauferin, die 

Pish-Woman -"düm m’n ( Fifchhöferin. 

Fishy (fisch’ &) @., aus Fiſchen beftchend; won Fiſchen 
bewehnt, the - food, das fiſchteiche Meer; fiſchicht, fiſcharlig 
(smell, taste, Geruch, Geſchmach. 

Fisk (fisk) ev. a., mwanfen machen, ihtwanfen, fhüttefn; 
to - the tail, den Schwanz wedeln, fhwänzeln; (Zildt.) 
geibiftig fein. 2 

Fisk, v.n., (eulg.) wadeln, wanfen, ſchwanken; to 
- about, heruwlaufen; to - up and down, bins 
und berlaufen; to - away, ſich daton machen, weg» 
ihlüpfen. 

Fisker (fis’ kür) s., (vulg.) der Pflafterteeter, der 
Müffiggänger, 

Fisking (fis’ king) ppr.d. B. Fisk, q.v.; a., - gossip, 
die ladtllatſche. 

Fisque, s., v. Fiscal. 

Fissile (fis' sil) a. fpaltbar. 

Fissility (fis sit’ & te) s., die Spaltbarkeit. 

Fissiped (fig a6 pid) a., fpaltfügig, gezeht. 

Fissiped, s., der Spalthufer. 

Fissle (fis’s) 5, ft. Thistle 


* Ik). 
Fissure (fisch’ * 


schär) s., der Spalt, die Spalte, der 
Ris, die Rige; (Chir.) die Knochenſpaltung, der Spaltbrud;; 
(‚Anat.) -a, Be Gehitnſpaltungen. 

Issure, v..a., ſpallen. 

Pist (fist) s., die Bauft; (vulg.) to grease a per- 
son s -, Ginem die Hand fhmieren, d. h. ihn beſtechen; to 
ek ad to -, unmäfig trinken, faufen. 

sh, ve, mit der Kauft ſchla en; mit der Fauft an— 
Paden, $%. H.IV.IL.2.]. 4 * — 
ar — a., Fäufte habend; close - 

Tau, (bill) geizia, filzi - 

Fistieuffs (fist e£ ——— 
at ſich balgen. 

stinnt fis'tönät | s, p. Pistacia; - tree, v. 

Fistie-Nut (fig tik nüt Pistacia tree, 

Fistula (fis' tschti IA) s., (urfpr.) die Fiftel, ein Blas, 
inſtrument (m. 9); 
- laerymalis, die Thränenfüte, 


mit ges 
elub -, dickfäuſtig. 
die Fauſt ſchlage; to be 


Istular | fig tscht lär EEE SD 
Fistalary fis’ tschü lär rd la. Nitelartig, röhrenartig. 
— (fis' tschü lat) b. a., aushöhfen (die eine 


Fistulate, ®. n., zu einer Fiſtel werden. 
Fistullform (fist tschi ]& förmy «., röhrenförmig 
Fistulous (fs! tschti lüs) «. ö 
fiitulie, 
Fistulonsness (fis 
feit, re e. 

(it) a., bequem, tüchtig, kau lich, geſchidt (mit for 
en darauf folgenden —*8 — 7 einem 
har ); paſſend. ſchidlich füglich, angemeſſen, dienlich; 
is — — bereit, fertig; it is not —es ziemt 
—— »e - for, (augen (u); to think -, für gut 
J ienlich ctachten; ſor service, dienftjähig; - to 
— der — reinen is -, über die Ges 

; — e named, nicht des Nennens ı - 
Make one's self. for, fi bereiten zu, ſich ea 


tschu läs nüs) s., die Fiſtelartig⸗ 


(Chir) die Fiſtel, das Rohrgeſchwur; 


Fitter 
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| Fit, s., ber Anfall, der Anftof, der Zufall, der Parorie- 


mus (einer Krankheit); die Ohnmacht; die Rallfucht, die Epi⸗ 
lepſie; der hyſteriſche Zufall, Die Mutterbefhwerung; a - of 
madness, ein Anfall der Naferei, 8h.C.E.5.L; Jjealous -, 
Anfall von Giferfucht; ague -, Fieberſchauer. Sh. K.J. 
3.IV.; -s and stirs of the mind, die plögliden Ausbrüche 
des Geiſtes, Sa. C. 1.IV.; lawless -, Anfall von Wuth, 
H.4.L; a - oflove, cine plöglide Aufwallung von Liebe; 
a drunken -, ein Rauſch; to be in a scolding -, zum 
Schelten aufgelegt fein; die Laune, der Ginfall, daher if the 
- takes me, if the - comes upon (over) me, wenn 
mich die Laune anwandelt; die Abtheilung eines Geſanges 
(n.g.); ein Rod, Hofe x, melde gut fißen, this coat is 
an excellent -, dieſer Nod fipt vortrefflih; by -s and 
starts, dann und wann, ſtoßweiſe, SA. C. 4. I., Tr. Cr. 
3.1; -3 of season ($%.M. 4.11.), -s o'the time, die Zeit 
umftände, S/. Cor. 3.IL; a- o’the face, eine Verzerrung 
des Geſichtes, S%. H. VIII. 1. I, 

Fit, v. 4., bequem, geſchidt, gemä einrichten, machen, 
ordnen, zurichten; gezicmen, ziemen, Sr. M.N. 1.11, T.N. 
3.1; verforgen, verfehen (with, mit); S%. I will - thee 


| with the romedy, ich will dir das Mittel gewähren, M.N. 





fütelartig, bohlrökrig, | 





1.1.; to - the kid-fox with a pennywortb, Einem feinen 
Theil zukommen laffen, es ihm vergelten, $h. M. N. 2. II; 
to - a person with a thing, Ginem mit Giwas aushelfen; 
Ginem ftehen (clothes, Hleider); this coat does not - 
me, dieſer Rock paßt für mich nicht; to - one's self for, 
ſich bereit machen zu; this does not - me, (or, this doos 
not - my turn), Dies fteht mir nicht an; to - out, ausrüften; 
(8.-A.) to - out a ınan of war, a merchant ship, ein 
Atiegeſchiff ausrüften, cin Kaufjahrteifchiff ausıheden, überh. 
bemannen, jegelfertig machen; to - up, zurecht machen, auf 
pupen, to - upa house, ein Haus möbliren, wohnlid ein 
richten, (vulg.) to - one, Gleiches vergelten,ihn abmuden. 

Fit, vo. n., fich ſchicken, paſſen, tauglich fein; paffen (clothes, 
$tleider), ſtehen. 

Fiich (fltsch) «., v. Fitches. 

Fitche (fir' sche) @., (Artd.) jugefpipt (befonders ven 
Kreuzen); - pie, eine Paſtele für die Arbeiter beim Ernlefeſte, 
aus Aepfeln, Zwiebeln und Sped (North). 

Fliches (fitsch' iz) s. pl., (Bot.) Widen; wild -, 
wilde Biden. 

Fitchet | fitsch? it 

Fitchew | fitsch’ &u 

Fiteh-Pencils 
Iltishaaren. 

Fitful (fie’ fül) 4., Bufälten, Unfällen unterwerfen, da- 
mit behaftet; abwechielnd, unterbrochen; unbeftändig; Taunig; 
Sli. life's - fever, des Lebens Bieberfhauer, M. 3.1. 

Fitly (fir 16) @do., ſchidlich füglich; dienlich, bequem; 
paſſend. auf eine paſſende Weiſe. 

Fitment (fit’münt) #., (Arch.) die Zweddienlichleit; 
Sh. der Anzug, die Bekleidung, C.5.V.; to do 
one's -, ſich geziemend verhalten; das Nöthige 
beforgen, P. 4. VI. j 

Fiiness (fit nüs) s., Die Schidlichleit, die Füglichkeit, 
die Paplichkeit, die Bequemlichkeit, die Tauglichkeit, die Tüch— 
tigkeit; - of time, der günftige Beitpunft. 

Fittable (fit Ab) a., paſſend (m. Y)- 

Fitted (fit'tid) pp. d. V. Fit, g.».: - up, eingerichtet, 


8, (Zoofl.) der Jltis, die Stink 
rabe (Mustela putorius), 
(fitsch’ pön silz) s. pl., Pinfel von 


ı geordnet; Sr. to be - with, andgerüftet mit, M.N. 2. L,; 


S$/. to be - for a thing, auf Gtwas vorbereitet fein, 
M.M.4.1IL; $%. well - in the arts, in den Künften gut 
bewandert, L.2.1.; S%. a play -, ein Schaufpiel, defien 
Rolien paſſend vertheilt find, M. D. 1.1. 

Fitten (fir’t'n) s., der Vorwand (West). 

Fitter (fir tür) *., der Anordner, der Zubereiter, der 
Borbereiter; the - out, der Ausrüfter; the - out of a 
vessel, der Ansrheder; dad Stüdchen, die Schnitte (meift. pl.), 
daber to cut into -s, in Stüde ſchneiden. 
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Filter, @., comp. von Fit, a., q. d- 
Fitting (fir ting) ppr. d. B. Fit, q. v. 

Fittingly (fir ting 16) adv., ſchicklich, paſſend; tüchtig. 
tauglich; antändig. gesiemend. 
Filtings (fit tingz) s. pl., die Zubereitungen; die vol. 
fländiaen Ginrichtungen, z. B. eines Ladens. 
Fittle cr’ Ch) s., ft. Vietuals, g.v. (Worcest.). 
Fittle, v. n., fdhmwagen, plappern (Somerset). 
Fittled-Ale (fivriadAl) s., Bier mit Spirituofen, 
gewärmt und mit Zuder (Forksh.). 
Fitty (fir't6) a. geihidl, behend; nett, fhidlihlSourh.). 
Fitz (fits) s., der Sohn (meift. nur von unchelichen Hin. 


Filter 


dern und in Jufammenfegungen); - roy, der natürliche Sohn 


des Königs. 

Fire (fiv) a., fünf; - wits, die finf Sinne; to be 
besides one's - wits, nicht bei Sinnen fein, $%. T.N. 4.1; 
Bless thy - wits! Gott flärfe deinen Berftand, K. L.3.VI 

Five-Bar -"bär |, fünf Barren babend; a - 

Five-Barred | -’ bärd | barred gate, ein Schlagbaum 
mit fünf Barren. 

Five-Cleft (-' kläft) a., fünffpaltig. 

Five-Fingers ( fing gürz) s., (vudg. Bot.) v.Pen- 
tadactyl; (3ot.) die gelbe Schlüfielblume (Bust.). 

Fivefold ifiv’ füld) a., fünffad. 

Fivefoot (fiv' füt) s., (Zood.) der fünfftrahlige Seeſtern 
(Asterias rubens). 

Fiveleaf (fiv' If) s., (Bot) das Fünffingerfraut (v. 
Cinquefoil). 

Fiveleaved (fiv’ iövd) a., fünfblätteiig; - grass, v. 
Finger-Grass. 

Fivelobed (fiv' löbd) a., (bot. Term.) fünfllappig. 

Fiveparted (fiv' pär tid) «., fünftbeilig. 

Fisepence (fiv’ päns; vulg. fip' püns) s., 5 Pence. 

Fives (fiv'z) s. pl., die Rünfe (ein Balliviel); (Thier- 
arzneik.) die Feifeln. die Feibeln, die Vibeln (eine Mandel 
entzündung der Pferde), Sh. T.S.3. I. (cant) die Finger; 
a bunch of -, eine gebaflte Fauſt. 

Flyeseore (fiv' skör) «@., einhundert (v. Score). 

Fives-Court (fivz’ kört) s., der Hof, wo das Balljpiel 
Fives geſpielt wird, 

Fivetooihed (flv’ türkd) a., fünfzabnig. 

Fivevalved (flv vAlv'd) a., (Bot.) fünfklappig. 

Fix (fiks) v. «.. bejeitigen, feſtmachen, anheften; (bildl.) 
beftimmen, anfehen,feftjehen, anberaumen (a tirne, a ıneeting, 
eine Zeit, eine Sikung); ausmachen, beftimmen, anſehen; aus— 
jegen (a price, a standard, einen Preie); anihlagen (re- 


sidence at (in) a place, feine Wohnung an einem Dite); 


- upon, heften (the eyes, die Augen) auf, durchbohren 
(n. g.: ve. d. ü. Transfix); (gew.) in Ordnung bringen, 
(Am) Gtwas thun, verrichten, (Chem.) firiren, figiren; 
Flüffinfeiten zum Wefteben bringen; (vug.) zurecht machen 
(Kleider); to - in, einpaflen; to - an ill report upon a 
person, Ginem Uebles nachteden; to - the attention, die 
Aufmerkiamkeit fejleln. 

Fix, v. n., ſich niederlaffen, ſich feftiegen, ſich etabliren, 
felbfändig werden; feit werden, gerinnen; - on, ſich ent: 
ſchließen für, wählen; to - upon a resolution, cinen (nt: 
ſchluß ſaſſen; (Chem) ſich fixiren, fewerbejtändig werden. 

Fix, 4. (rad. Ara.) die Sage (meiſt. die unangenehme 
Lage, Die Verlegenbeit), der Zuftand. 

Fixable (fiks’ Ab’) a., feitgefegt, befeftigt, firirt werden 
lonnend. 

Flxatlon (fiks &' schün) s., das Feſtmachen. die Feſt- 
mahung: (bild!) die Feſtſetzung. die Beſtimmung; die feite 
Niederlaffung. das beitändige Wohnen an einem Orte; der 
beftändige Wohnplag (m. 9.); die Sietigfeit, die Feſtigkeit; 
(Chem.) das digiten, die Verdichtung. j 

Fixed (fiksd) pp.d. B. Fix, q.v.; (vulg.) - upon, 
auf Eiwas erpicht fein; «5. my hair was - an end, mein 
Saar ftand mir zu Berge, H. VI. I. 3.I1.; to become - 








Flag 


I in habits, ſich Gewohnheiten aneignen; a. - air, fire Luft, 


fohleniaured Bas; (Hdlsspr.) - limits, feitet, bejtimmies 
Limitum; - prices, ſeſte Preiſe; - salts, feuerbeftändige 
Ealje; - star, der Firften; a - salary, ein beftimmtes 
Gehalt, ein Pirum. 

Fisediy (fiks’ id 16) ade., feit, ausgemacht, beftimmt, 
unvenvandt, ftandbaft. 

Pixedness (fiks’ id nüs) s., die Beftigfeit, die Hätte, 
(Chem.) die Feuerbeftändigfeit (of gold, des Geldes); 
(bital.) die Standhafligfeit, die Beharrlichleit, die An: 
haltjamfeit. 

Fixer (fiks' ür) s., Giner, der fefticht, einrichtet, be 
ſchließt x; (vueig.) der ſchwierige Bunkt, die barte Ruf. 

Fixes (fiks' iz) s., (Chem) das Scheidewaſſet, das 
Königtwafler. 

Fixidity | fiks id’ st@ | s., (Arch.) die Jeſtigkeit, 

Fixity (fiks’ At die Feuerbeftändigleit, 

Fixings (fik' zingz) s. pl., (vulg. Am.) das Zubehör, 
das Gepãck; das Geſchitr; Nebengerichte; die zu einem 
Meierhof nöthigen Gebäude, chicken -, Hübner 
fricaffee; sunday -, Sonntagslleider. 

Fixt (fikst) ft. Fixed, q. v. 

Fixture (fiks’ tschür) s., die feſte Stellung; die Rich: 
tung, die Stellung, das feite Auftreten, Sh. the - of the 
foot, die Stellung det Fußet, W. 3. I; the - of the 
eye, die Richtung des Auges, W. T.5.1L; the -s, bie 
niet» und nageljeiten Grgenftände in einem Gebäude. 

Fixure (fiks’ schür) s., v. Fixture (m. g.); Sh. Tr. 
Cr. 1. I. 

Flzgig (Na gig) s., die Harpune; (S.-.4.) dei Elger 
(ein eifernes Werkzeug, das wir ein Kamm geftaltet ift, deſſen 
Zähne Widerhalen haben; ſehr häufig zum Aalfaug gebraucht); 
der Brummfreifel; eine Art zifchender Nalete; (vulg.) ein 
leichtfertiges Mädchen. 

Fiss |iiz 
Fizzle fiz 2 
Fizz \v.n., alien, it fizzles like champaign, 
Fizile | es brauft wie Champagner; (vulg.) fiſten. 
Fizaler (fiz’ zlür) ., (vwig.) der Fiſter. 

Fizaling, ppr.d. ®. Fizzle, q.v.; s., (wulg.) das 

Fiſten. 

Flahherzash (AAl’ hür güsch) ».a., (cumt) verblüffen. 
Flabbergasted (Häb’ bur gästid)a., (wandverlüflt. 

Flabbiness (fläb’b& nüs) s., die Schlaſſheit, die 
Schlappheil. 

Flabby (fäb' bé) «., ſchlafi. ſchlotlerig, well. 

Flabelliferm (NA bäl’1s förm) a., (bot. Term.) facher- 
förmig. 

Flabile (däb’ Il) @., federleicht. 

Ah Jona b’)) s., der Fächer, die Schwinge (v. Fan). 

Ay (Här' sid) w., ſchlaff, welt, fArletterig. 

laceidness |NAk’ sid nis | , x, Siafihei 

Flaceidity (Näksid’et&("" die EREN. 

Flacker (Aäk’ ür) v. ., flattern (North.). 
Flacky (fäk’ k&) a., loſe 

Flag (fläg) v.a., ſchlaff machen; hängen laſſen (the 
wings, die glügel); (4ildt,) niederihlagen, erichlartet, 
ihwäen; aufgeben, fahren laſſen; mit Flieſen belegen, aud: 
legen, pflaſtern. 

Flag, v. »., ſchlaff fein. ſchlafſ herabbängen; ermallen, 61° 
ichlaffen, muthles werden abnchmen(the strength, die Araft) 

Flag, s.. (8.-4.) die Blagge; (Mil) die Babe; Die 
Flieſe, der Fliesſtein, die Steinplatte; -5, das mit Flieſen 
belegte Trotteir; der Stechtaſen, die Plagge, (Bet) de 
Sawerlel, die Schwertlilie (Lris); the swoet-scented * 
der Falmus; (eunt) das 4 Penceſtuc (a groat); to strike, 
to lower tho -, die Flagge freien, to set up the e 
flaggen; (S.-4.) a split -, eine Spleet · oder Splitiflaga 
(eine Flagge, an deren Vorderrand ein feifformiges Stud 


s., (eulg.) der Furz, der Bil. 


berunterbängend (Kast.). 


Flaghbroom 


omdgeichnitten it, fo daß fie in zwei Spihen endigt); zn 


with a tongue, eine lange mit einer Zunge (aus deren 
Vordetrand iwei Feilförmige Etüde ausgefchnitten find, fo 
daß fie in drei Spitzen endigt); the fly and hoist of a -, 
die Lange und Tiefe einer Alagge; to hoist the -, or the 
colours, die Jagge hiſſen; to hoist the - with a walt, 
die Flagge im Echau wehen laſſen (ein bei allen Nationen 
gebräuchliche Zeihen, die an Land befindlichen Leute und 
Beote an Bord zu rufen, wenn man unter Segel gehen will); 
to display the - (to shew the colours), die Rlagae 
wehen laſſen; the - of truce, die Friedensflagge; (dildl.) 
das Garlellihift; the - of defiance, the red - (the bloody 
aneient), die Blutflagge; to hang out the red -, zum 
Kampfe berausfordem; (S., cunt) the red - is out, der 
Kerl ift beirunfen, vom Trinken hochtoth im Gefichte; to 
hang aut the white -, ſich ergeben. 

Flagbroom (fäg’ brüm) s., der Kehrbeſen; die Netsbürite. 

Flag-Caplain (-"käpt'n) s., ($.-A.) der Jlaggen⸗ 
* Mr Gapitän des Admiral» oder Commandeurſchiffes. 

axelauts ee s. pl., (Krehg.) die 

Flagellants | (dädj’ & lünts) — die Geißler, 
die — die Flagler. 

azele 2 8, das Flageolelt, das Flaſche⸗ 

Flageolet (Mädj' 10) nett, das Zlabnelt, die Hochflote. 

Flagellate (Hädj' &1lät) v. a., geißeln. 

Flagellation (Hädj dl li schün) s., die Geifelung. 

Flazelllform (Nä j&t 18 form) a., (bot. Term.) 
peitihenformig. 

Flagellum (84 j&1"lüm) s., (bot. Term.) der Ausläufer. 

Flag-Feather (Häg’ föth ür) s., die Schwungfeder. 

Flagged (Nägd) pp.d. ®. Flag, q. v. 

Flagginess (läg’ gönüs) s., die Echlaffbeit. 
 Flageing (fläg’ging) ppr.d. v. Flag,gq.v.; a., (bildl.) 
niedergeſchlagen; - ears, Schlappohren. 

Flaggingness, s., v. Flagginess. 

Flaggy fäg' gt) a., ſchlaff ſchlapp; - ears, Schlapp- 
obren; ſchwabbelig welt (Sumerset); unfchmadbaft, fade; 
voll Ehwertlilien, 2 
 Magitions (nä’ jisch üs) «., ſchandlich, bosbaft, ab- 
ISeulih; uldvoll, ſchuldſchwer, fchuldbeladen, Tafterhaft. 

Flagitiousness (f1ä jisch’ üs nüs) s., die Abiheulih. 
feit, die Schindichfeit, die Eurferei. 
F —— er Bei sür) s., der Blaggenofficer, 
—— eine eigene Flagge an einem der 


lagon (fMüg’ ün) s., die Flaf oöͤhnl. eine grö 
—— die Flaſche (gewöhnt. eine größere 
j Plagrancy (Mi grün sb) s., die Hite, das Prennen; die 
—*— — die Abſcheulichteit, die Schaͤndlichkeit 
oa crime, eines Verbrechens): Di b ſchã it; 
——— hens); Die grobe Unverſchaͤmtheit; 
rat (ni grünt) @., brennend, heftig (desires, 
nude; MD: Bi, gühene (ng); abfeulic. ei 
J— nd, berchtigt; eff ig; a - 
chtelende Verlekung, ION — 
** adv., ». Hagrant. 
aerate (äg'grätyv.a., (Arch.) brennen: (hildt.) 
r berbrennen, verschren. 
rrallen (AA griv schän) s., der Brand (a. 4.). 
B% — — schip) 5., das Rlagge, Flaggenſchiff 
2 x J 10 Mimi 
—— nn en Lord die Mdmirald: oder Gomman- 
—— silk) s., Me Floßſeide. 
- (-'stäf) s,(S.-A) 2 
— die Flaggenſtange. —— 
Ben fig stön) $., die Flieſe, der Aliceftein, 
= ins (Mäg’tärınz) *. »l., (Entom.) eine Art 
argen (zum Köder dienent). 


all caan s., r ' 
alr, s., p. — ne 
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Flake (Ak) s., die Rlode, der Rloden (of snow, wool, 
Schnee, Wolle); ein Gerüft aus Flechtwerk zum Trodnen des 
Stodfiihes; der Pfannenftein (Calcareous fur); der Feuer: 
funfe; die Schicht, Die Lage; das Blatt, die Platte; ($.-A.) 
die Gtelling (0. d.ü. Stage); (Pot.) die zweifarbige Garten; 
nelfe; -s of copper, der Htupfer-Dammerichlag; - of ice, 
Gisflarden (v. Floe); (Hal.) white -, das Schieferweiß. 
feinſtes Bleiweiß; S%. silver -s, Gilberloden, K.L. 4.VU. 

Flake, v. a., zu Sloden bilden oder machen; in Platten 
brechen. 

Flake, v. n., zu Flocken werden; ſich ſchichten; ſich lörnen; 
- oM, ſchichtweiſe abblättern. 

Flake-Wbhite (täk’ dit) s., (Ohem.) das Wismuthweiß, 
das Schminkweiß. 

Flaking (Ad king) ppr.d. V. Flake, g. v.; (Salzw.) 
time of -, die Eogegeit. 

Flaky (dä’kd) a., flodig, loder; geicichtet, in Schichten 
liegend; - arsenio, der Aliegenftein; (Bgb.) - stone, die 
Rlode; - silver-ore, das Silberfedererg; - flames, lodernde 

Flammen (Pope); - texture, ein loderes Gewebe; ftreifig, 
Sh. -darkness, jtreifig dunfel, R. IU. 5. I. 
Flam (Aäm) s., (cant) die Lüge, das Märchen; die 
Ausflucht, der Vorwand; (Mil.) ein einzelner Schlag 
auf die Trommel (nt. g.). 
Flam, v. @., (cant u. vulg.) belügen, Ginem Eiwas 
weiß machen, einen Bären aufbinden (zum. mit off; 
Kent.). 

Flambeau (iläm’ bo) s., (pl. Flambeaux) die Fadel; 
(/ehth.) der Degenfiſch, der Haarſchwanz (’Trichiurus 
lepturus). 

Flame (Aäm) s., die Rlamme; das Feuer (im Allgem.); 
(bildt.) die Hitze, die Heftigfeit des Gemüthe, die Leiden: 
ſchaft; die Liebesglutb, Die Liebe; die dichteriſche Phantafie 
(Waller); der Streit, der Hader, die Feindjeligfeit, der 

(die) Beliebte, die Flamme; to be all in -, in Flammen 
ftehen; my heart's on -, mein Herz brennt vor Liebe, to 
set in (a) -, in Flammen jehen (auch bildl.). 

Flame, v. @., entflammen, reigen (Spenser, n. v. 9-; 
v. Inflarne). 

Flame, v.n., flanmen, lodern (auch bildt.), to - out, 
auflodern, mit Heftigfeit ausbrechen. 

Flame-Colo(u)r (-" kül lür) s., die Feuerfarbe. 

Flame-Colo(u)red (-’ küllürd) a., feuerfarben, S%. 
T. N.I. M. H. IV. L. I. Il. 

Flamed (Uamd) pp. d. B. Flame, 1. v. 

Flame-Eyed (-' id) a., flammenäugig- 

Flame-Few (Aäm’ fe) s., (Arch.) der Widerfchein 
des Mondes im Waſſer. 
\  Flameless (fäm’ lüs) «., flammenlos, ohne Flammen; 
obne Weihrauch. 

Flamen (Aä’ mön) s., (röm. Ant.) der Briefter irgend 
einer einzelnen Gottheit; der Priefter (PPope). 

Flaming (ld’'ming) ppr. d. ®. Flame, q. v.: «., glän- 
gend, ſchimmernd; (biledl.) bipig, heftig, glühend, leiden- 
ſchaftlich. 
| Flaming-Finch (-'- finsch) s., (Ornith.) der Brand: 
fint (Fringilla lammea; F. ignicolor). 

Flamingly (fd ming 14) adv., flammend; (bildl.) 
ſchredlich, entieglic. 

Flamingo (ä ming' gb) 4., (Ornith.) der Flamingo, 
der Alammenreiber (Waſſervogel in den Sergegenden der 
| wärmeren Erdſtriche; Phoenicopterus). 5 

Flaminieal (N&’ min & Kl) 4., einen Flamen betreffend, 
flaminiich. 

Flammabllily (uam ma bil’ & t&) s., die Brennbarfeit, 
| die Gntündbarkeit (nm. 9.): E 

Flammable (läm’mäb’)a., brennbar, entzündbat (m.g.). 

Flammakin (däm’mä kin)s., die Schlumpe (Devon.). 

Flammatlon (din mä' schün) s., das Anzünden; die 

Entzündung (m. 9.)- 
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Flammeons (Aäm’mö üs) a., aus Flammen beftchend, 
flanımig; flammicht. 

Flammiferous (däm mil’ für rüs) a., flammen erzeu- 
gend, verurjachend. 

Flammivomous (fäm miv’ & müs) a., feuerjpeiend, 
Rlammen fpeiend. 

Flamy (Ad’me&) a, flammgnd, brennend, glühend; 
flammenartig. flammicht; flammenfarben. 

Flanch (Häntsch) s., (#/rld.) das abgelegte feine An- 
dreasfreug; vo. Flange. 

Flanconade (Häng kö näd’) s., (Fechtk.) der Criten- 
hieb, der Seitenſtoß. 

Flanders (flän’dürz) s. p., Rlandern. 

Flang (fäng) das veralt. Imp. von Fling, q. v- 

Flange (fänj) s., das Seitenftüd, die Seitenſchraube 
(an Gewehren); (Zisenb.) der Spurfrang an den Nädern 
der (ifenbabnwagen; (‚Mech.) die Leiſte. 

Flank (Nängk) s., die Hanke, die Seite, die Weiche (der 
Thiere); (Mil.) die Flanke Die Linie, welhe die Entpuntte 
der Frontlinie rehtwinfelig durichneidet), - companies, 
PBlänfler; to take the - of the enemy, dem Feinde in die 
Flanke fallen; (Festungsw.) die Flanke, die Streichwehr 
(der Theil der Baſtion, welcher zwiſchen Page und Gourtine 
lied; (Thierarzneik.) die Rüdenlähme (der Pferde); 
(Mech.) die Zahnflähe; inthe -, feitwärtd; a - of beef, 
das Mittelftüd eines Ochſen. 

Flank, v. «., (Mil.) flanfiren, dem Feinde in die Flanke 
fommen, in der Flanke angreifen, in die Flanke fallen; von 
der Seite ber, feitwärts beftreihen oder deden; -'d with 
rocks, feitwärts durch Felſen bedeckt. 

Flank,v.».. angrengen, berühren; ſeitwärts aufgeſtellt fein. 

Flankards (fäng’kürdz) s. pl., (Jgdspr.) Anoten in 
den Seiten des Rothwildes. 

Flanked (flängkt) pp. d. ®. Flank, q.v. 

Flanker (Aäng’ kür) s., (Festungsm.) das Flankenwerk, 
die Streichwehr. 

Flanker, v.a., (Festungsm.) mit Flanlenwerlen deden 
oder vertbeidigen; (Mil.) in der Flanke angreifen, in die 
Flanle fallen; jeitwärts beftreichen. 

Flankered, pp. d. ®. Flanker, q.v. 

Flankering, ppr. d. ®. Flanker, q.v. 

Flanking, ppr.d. ®. Flank, q. v. 

Flannel (Aän’nil) s., (Waarenk.) der Flanell,; 
(scherzw.) der Wallifer, $%. (the welch -), W.5.V. 

Flannelled (Nän’nild) a., in Flanell eingehüllt. 

Flant, v.r., v. Flaunt. 

Flantlug (Hän’ ting) s., (Ornith.) die Goldammer. 

Flap (fläp) s., (überh.) ein breites, loſe hängendes Ding, 
die Alappe, z. B. the - of the boot or shoe, die Laſche 
an den Stiefeln oder Schuhen; the - of a coat, der Nod: | 
flügel, der Rodſchooß; the - of the ear, das Obrläppden: | 
the - of the hat, die Hutfrämpe; the - ofthe meal-tub, 
die Schlagrutbe; the - of a helmet, das Seitentheil eines 
Helmes; the - of a shirt, dad Vorder: oder Hintertheil an 
einem Hemde; the - of the throat, der Kehldeckel, das 
Bäpflein; the - of the trowsers, der Latz an Beinfleidern; 
the - of a table, die Klappe an einem Tifche; das Tiſch⸗ 
blatt; fly -, der Fliegenwedel; die Fliegenklappe. die Klaiſche; | 
die Bewegung. das Daumeln, das Schlagen eines loderen | 
Körpers; der Flügelſchlag (of the wings); der Schlag, der | 
Klapps, die Mauljchelle; (Sprichm.) to give a person a 
- with a fox’s tail, Einem einen Pofien fpielen; der Nühr- 
ftod (im Butterfafle); der Butterftämpfel; 5. pl., -s, die 
Mundfäule der Pferde; große Champignons (East.). 

Plap, v.«., Mappen, Elatichen; klapſen; mit den Flügeln 
ſchlagen (- the wings); mit einer Fliegenllappe, mit der 
Hand ſchlagen; ſchlaff berabhängen laſſen (the hat, den Hut); ı 
(den Hut) in's Geficht drüden, to - a person in the face, , 
Einem eine Maulſchelle geben; to - off, Durch Alügelichläge 
berjagen. N 











Flash 


Flap, v.n., mit den Flügeln klappen; ſchlafſ herabhängen; 
- down, hinftürgen. 

Flap-Dock (fäp' dök) s., (Bot.) der Fingerhut 
(Devon.). 

Flap-Dragen (-’ dräg gün) s., das Drachenſchnarpen 
(ein Spiel, wobei man aus angezündetem Branntiwein Roſinen 
mit dem Munde aufzuſchnappen fucht); die aus brennendem 
Branntwein mit dem Munde aufgeihnappte Nofine uber 
fonftige Sache, SA. H.IV.U.2.IV.; (cant) die venerifche 
Krankheit. 

Flap-Dragen, v.a., heiß verihluden (v. Flap-Dragon, 
8.); düberb.) verichluden, Sh. W. T. 3. II. 

Flap-Eared (-' &rd) a., Schlappohren habend, Sh. 
T.S.4.1 

Flap-Jack (-' jäk) s., der Apfel-Bfannkuhen, Sh. 
P. 2.1 (North.); (Ornith.) der Kibig (Suffolk.). 

Flap-Mouthed (-' mouthd) a., mit hängenden Lippen, 
Ihlappmäulig (von Hunden). 

Flapped (Häpt) pp. d. ®. Flap, q. v. 

Flapper (fäp’pür) s., der Klappſer; das Klappwerlzeug. 
der Fächer; der Mahner, der Grinnerer; by way of -, aut 
Grinnerung (Chesterfield, n. g.). 

Flappers, s. pl, (cant) die Hände; (vulg.) die ‘Pfoten, 
junge Vögel, welche noch nicht fliegen lönnen (Zast.). 

Flapping (Aäp’ ping) ppr. d. ®. Flap, q.v.; a - hat, 
ein Schlapphut; ein Schaubhaut. 

Flapsy (fläp’ 56) «., v. Flabby (Bedford). 

Flap-Table (-'tAb’)) s., der Alapptifch. 

Flare (fär) s., (/chth.) der glatte Roche (Raja batis), 
(cant) a - up, ein plöpliches Auflodern; ein Aufrubr. 

Flare, v. n., fladern, lodern; ſchimmern, blenden, flim- 
mern; to - in one's eyes, Einem die Augen blonden, 
(vulg.) to - up, in Leidenfhaft gerathen; dem Lichte zu fehr 
aufgefept fein, I cannot stay flaring in sunshine all tho 
day, id fann mic den ganzen Tag dem Sonnenihein nicht 
ausießen (Prior); (Techn.) ſich ſchief neigen, ſich nad) aufen 
zu öffnen, erweitern, überragen, ausfallen. 

Flare, s., das Nierenfett eines Schweines (West.); 
der Speichel (Somerset). 

Flaring (Aär' ring) ppr.d. B. Flare, q.v.; a., ($.-A.) 
a - bow, ein ſchräges Vordertheil, cin überhängender Bug 
(auch rake of the stem, das Ausſchießen des Vorjterene)- 

Flaring, s., ($.-4.) das Ausfallen, das Ausweichen, Die 
Ausbucht (im Gegenfag von Falling-Home, g. v.); - ol 
the fashion piece, die Schleifung des Randiomhelzet, a - 
fop, ein durch befondere Kleidung in die Augen fallender 
Ged. Etuper. 

Flash (fäsch) s., das ſchnell vorübergehende Licht, der 
Blig (- of lightning); der witzige Ginfall, der plögliche 
Ausbruch des Witzes, das Aufblipen des Geiftes (- of wit); 
der Ausbruch der Luſtigkeit (- of merriment, Sh. H.5.1); 
der Wipling; der Bliß des Auges (- of the eye); (pror-) 
der Warferftrahl, die anichlagende Welle, das Zurüchſchlagen 
einer Welle, die Brandung; (prov.) der Heine Publ; der 
ſchnell vorübergehende Zuftand, die kurze Zeit, der Augen⸗ 
blid, die Gaunerſprache; to patter -, Die Bauneriprace 
ſprechen; (can) die Berüde (North); - in the pan, das 
Berfagen eines Gewehre; (bildl.) der mißlungene Berjuc, 
(cant) - oflightning, ein Schnappe;for a -, aufeinen Augen. 
blid;heisbut a -, er ift ein oberflaãch licher Menſch da ftedt nichts 
binter; (vulg.) to eut a -, auf lurze Zeit viel Aufichen machen. 

Flash, a., (cant) verihmigt, durchtrieben, verſchlagen, 
auffallend, grell gekleidet, aufgerupt; (wulg-) auf- 
gedonneri. — 

Flash, v. 4., auſſchlagen, flach treffen (die Waſſenlace 
mit einem Ruder; Spenser, n.g.); (ondg.) zur Schau ftellen, 
beranspugen; to - eonvietion on the mind, plöt lich über: 
yugen; (cant) to - one's ivory, beim Laden Die Zähne 
eigen, fletihen; (cant) to - the hash, ſich erbtechen, to - 
one's gab, durch Sprechen ſich hervorthun. 





Flash, v.n., Bligen, flammen, auflodern, funkeln; zurüd- 
fhlagen, zurüdprallen (wie die Wellen); (bild!) mit Heftigkeit 
euöbreihen, hervorbrechen; S%. - into, verfallen, K.L. 1. II; 
to - with rage, vor Wuth entbrennen; to - in the pan, 
berjagen (von Flinten, wenn nur das auf der Pfanne befind- 
fie Pulver losbtennt); a thought -d across my mind, 
plöglih fiel mir ein Gedanke ein. 

Flash-Cove (Häsch’ kör) s., (eant) der Inhaber eines 
Haufes, wo geftohlene Sachen aufgehoben werden. 

Flashed (Häscht) pp. d. ®. Flash, q. v. 

Flasher (däsch’ür) s., der (oberflähliche) Wikling, der 
Scheinwißling; der Nuderer (m. 9). 

Flasbily (Häsch’ & 14) adv., augenfällig (durch äuferen 
Prunf); oberflächlich, windig, unreell. 

Flashiness (Mäsch’ Anüs) s., das Oberflãchliche; das 
here Geſchwãß. 

Flashing (Häsch’ ing) ppr. d. B. Flash, 7. v. 
Flash-Ken ( kön) s., (eanqh die Gaunerherberge. 
Flash-Language (-' läng güidj) s., (cant) die 

Gaunerſprache. 
Flash-Man (-" män) s., (cant) der Gauner. 

Plashy (Aäsch’ &) @., fhimmernd, den äußeren Glanz 
babend, mit dem Aeußeren prumfend; bunt, durch buntes 
Aeußere in die Augen fallend; oberflächlich, ohne Gründlich⸗ 
feit; geihmadlos, geiftlos, abgeſchmackt; unfchmadhaft, fade, 
(Hal; jpripend (wie Waſſer). 

Flask (fäsk) s., die (eigentl. umflochtene) Flasche; der 
Inhalt der Flaſche; (meift. nur in Verbindung mit powder 
und oil, a powder -, eine Bulverflafche; a - of oil, eine 
Vaſche Del; in älteren Schriftſtellern auch juw. a - of wine, 
eine Jaſche Wein); - oil, dad Del in Flafchen; (Mil.) die 


Paffettenwand, 
Plasket (Hüs’ kit) s., (prov.) die (flache) Schüffel; 
der lange, flache Korb. 

Flat (Aät) a. u. ado., platt, flach, eben, - country, 
flaches Rand; a - roof, ein plattes Dad; (Mal.u.Bildh.) 
flach dem Boden aleih; (bildl.) to lay -, zerftören, Sh. 
Cor. 3.1; (bildl.) ſchal, matt, abgeftanden (to the taste, 
dem Geihmad); unihmadhaft; geſchmadlos ſeicht, platt, 
ltiglid, gemein, niedrig (befonders in Bezug auf Neden 
und die Rede- und Schreibweife); niedergeſchlagen, muth⸗ 
led, niebergedrüdt (hopes, Hoffnungen; Milton); platt, 
ausdrüdlih, unbedingt, abjolut; völlig, gänzlich, durdaus, 
offenbar, a - denial, eine unbedingte Verweigerung; to give 
person a - denial, Einem eine Sache rund abſchlagen; 
(eulg.) I won't do it, and that's -! rund heraus geiprochen, 
ih thu es nit! SA. the - transgression of a school- 
boy, das platte Vergehen eines Schulfnaben, M.N.2.L; 
- kuavery, offenbare Schurkerei, Si. T.S. 5, l.; - blas- 
phemy, offenbare Gottesläfterung, M.M. 2.1.; (Hälsspr.) 

u, nicht gefucht, wenig begehrt, these articles aro very 
> present, the market is very -, prices are - ete.; 
a wu fanft (vom Tone und der Stimme); beifer, Sn. 
. AL; (Mus.) moll; - third, die Meine Terz; - fifth, 

———— - seventh, die Heine Septime; breit, 

Mar. eof a sword, die Flãche eines ertes, 
an & 8, die Aläche, die Ebene; die — *— eine 
— J Im Waſſer, eine Untiefe (meift.' pl), Sh. 
Pr — 1.L, 3.1; Die breite oder flache Seite einer 
er Eu (bild) die Blattheit (eines Gedanfenz, Ausdrude); 
— * Babrgeug, der Prahm; (Mus.) das b (welches 
* einen halben Ton erniedrigt); (rent) der Einſalis. 

ce 5* dus Gtodwert; (8.-4.) -s, die Brud- 
Kite ( Suffolk) (eant) die Karten; kleine weiße Fluf- 
al, v.a., platt, flach machen oder ſchlagen, Breit ſchla en 
a ia ſcal. ſtumbſ, matt, ur unbe —— 
die & or Geift) ertödten; (S.-A.) to - in the sails, 
22* bi 28 aufbrehen (die Leeſchooten der Segel 
ſo daß der Wind in einer ſenkrechteren Richtung 
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auf die Segelflähe trifit); to - aft, Die hinteren Segel 
bad legen. 

Flat, v. n., platt, flach werden, ſich ebnen; (dildl.) ſchal, 
matt, ſtumpf werden; (vuly.) to - out, mißlingen. 

Flat-Arched (fät’ ärtscht) a., (Archit.) ein flaches Ges 
wölbe habend. 

Flat-Bottem (- böt tũm) s., (S.- A.) der flache Boden 
in der Mitte des Schiffes (the floor). 

Flat-Bottomed (- böt tämd) «., mit plattem Boden; 
a - - boat, ein Prahm, ein platte Fahrzeug; - - lighter, 
das Schlammboot; (Festungsb.) obne Abhang. 

Flat-Calm (-’ kärm) s., (8.-A.) todtenftilles Wetter 
(auf; Dead-calm). 

Flat-Cap (-"käp) s., (scherzm.) der Stäbter, der Bürger. 

Flat-Cateher (-’ kätsch ür) s., (ent) der Köder 
(irgend ein Artikel von ſchönem Aeußeren, welcher 
den Unwiffenden in die Augen fällt und fie zum 
Kaufe lodt). 

Flat-Chested (-' tschös tid) «., plattbrüftig, mit plat- 
ter Bruft, 

Flaichet (Aätschr it) »., der Magen (Devon.). 

Flat-Embroidery (fät’ im broi dür r&) s., die Blatt. 
ftiderei. 

Flater (Ad’tär) s., der Kellerwurm. 

Flatfish (fät’fisch) s., der Flachfiſch Pomneanthus; 
Cuvier); v. Flounder (South.). 

Flatfoot (Aät’ füt) s., (scherzw.) die Linieninfanterie. 

Flatfooted (Air füt tid) @., plattfüßig; (dilal.) ent- 
ſchloſſen; feit, entfhieden (Am.). 

Flath (Aäth) s.,derSchmug, der Dreck, derftotb (PFest.). 

Flat-Heads (-’hädz) s. p. u. pl., Flachtköpfe (nord: 
amerifanifche Indianer). ‘ 

Flatiron (Adtꝰ 1 ürn) s., (prov.) das Plätteifen. 

Flative (Ad tiv) a., (Arch.) blähend, Wind verur- 
ſachend, erzeugend. 

4 

Platin [me ne adv., flählings, platt nieder, 

Flatly (Aät’14) adv., platt, flach; (dildt.) ſchal, matt, 
geiſtlos; geradezu, rundiveg, gerade heraus, S%. T.S.1.IL, 
S.3.V., K.J.5.I1. 

Flatness (Nät'näs) s., die Fläche, die Ebene: (Mal. 
u.Bildh.) die Flachheit; (Zildl.) der ſchale, fade Geſchmach 
die Niedrigfeit, das große Elend, Sk. W.T. 3.1.; die Nies 
dergefchlagenheit, die Mattigkeit, die @eiftlofigfeit, der Stumpf 
finn; die Plattheit, die Leere der@edanfen, des Ausdruds; die 
Tiefe, die Ehwäche, dad Dumpfe (eines Toner); (Hdlsspr.) 
die Flauheit (of sale, des Verkaufs, im Geſchäfte). 

Flatnose (Hät’ ndz) s., die Platt: oder Stumpfnafe. 

Flatnosed (fät’ ndzd) a., plattnafig, ftumpfnafig. 

Flat-Rails (-' rälz) s. pl., (Zisenb.) Flachſchienen. 

Flat-Scene (-' sön) s., der Hintergrund (im Theater). 

Flatted (dät’ td) pp. d. B. Flat, q.v. 

Flatten (fät't'n) v.a., flach oder platt machen; (Mus.) 
Schwächen, dämpfen; v. Flat, v. a. 

Flatten, v. n., v. Flat, v.n. 

Flattening, ppr.d.B.Flatten, g.v.; s., die Abplättung. 

Flatter (Hät’ tür) z.. comp. von Flat, qg.v. 

Flatter, s., der Platter, Plattner, Plätter, Planirer; 
das Plättiwerkzeug. 

Flatier, v.«., ſchmeicheln (Ginem) ; fälfhlih, ohne Grund 
foben; ungegründete Hoffnungen erregen; gefallen, befänfti- 
gen, dem Obre fchmeiheln; to - a person out of a thing, 
dur Schmeichelei Einen überreden, ihn beſchwatzen, Etwas 
zu geben, verfchenfen. 

Flatter-Dock (-'- dök) s., (20t.) das Samenkraut, 
der Frofchlattih (v. Pond-Weed; Chesh.). 

Flattered (fät’ tärd) pp. d. ®. Flatter, q. v. 

Flatterer (fät’ tär rür) s., der Schmeichler. 

Flattering (fät' tär ring) ppr. d. ®. Flatter, g.v.; 


a., ſchmeichelhaft, fhmeichlerifch. 
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Flatteringly, ade., auf eine ſchmeichelhafte, ſchmeichle⸗ 
riſche Weile; parteiiſch. 

Flattery (Nät’ tür rd) s., die Schmeichelei. 

Flatting (tät ting) ppr.d. B. Flat, q. v. 

Flatting- Hammer (-'- häm mür) s., (Mech.) der 
Plattbammer, Breithammer. 

Flatting-Mill | -’- mil 4., die Balzmühle, Blatt: 

aities-Baller |. röl lür | mühle (der Uhrmacher); 
(Münzm.) der Durchlaß. 

Flattlsh (Hät’ tisch) ., ein wenig flach oder platt 
(aub bildl.). 

Flat-Topped (-"töpt) a., (bot. Term.) ſlachgipfelſtãndig. 

Flatulenee | Aät’ schti lüns | s.. die Blähung, die 

Flatuleney | Aat’ scht lün sd | Windfucht, die Bläh— 
fucht: (bitell.) die Nichtigkeit, die Windigfeit. 

Flatulent (Aät’ schü lünt) «., blähend; aufaebläht; 
Blähungen verurfachend; (bild!.) nichtig, windig; ſchwulſtig 
(von der Meder oder Schreibweile). 

Flatulential (Hät sch län’ schül) a., (Arch.) v. 
Flatulent. 

Flatuosity (Nlät schli ös’ se td) 5, (Arch.) v. 
Flatulence. 

Flatuous (Aät’ sch üs)a., ( Arch.) blähend; Blaͤhun⸗ 
gen verurfachend; mit Blähungen geplagt. 

Flatuousness (fät’ schli üs nüs) s., v. Flatulence. 

Flatus (Aä’'täs) s., (dat.) der Windſtoß, der Hauch; die 
Blähung. 

Flatwise (Ad ıılz) adv., flächlinge, flach, platt nieder. 

Flaunch (Hänsch) s., v. Flange (Hoss). 

Flaunt (Aänt) s., der Brunf, das eitle Gepränge; der 
Pus, der Flitterſtaat, SA. W. T. 4. II. (meift. p/.). 

Flaunt, v. »., ſich aujbläben; prunfen, prangen, ftolzi« 
ten; mit etwas Flatterndem bebangen fein (Pope); to - it, 
did thun; prangen, brunfen, aufgepupt einheritolziren; die 
Naſe hoch tragen, fe ihun; to - it out, ein feed Benehmen 
bis an's Ende zeigen, 

Flaunting, ppr.d. B. Flaunt, g. v. 

Flavicomous (Aäv & kö’ müs) «., gelbhaarig. 

Flaver au vn) 9 der Wohlgefhmad; der Wohl: 

Flavour | N vur) Geruch; this wine has a fine -, 
diefer Wein bat ein ſchönes Bouquett. 

Flavo(u)r, v. @., einen (meiftentbeild angenehmen, lieb⸗ 
lihen) Geruch einer Sache geben, mittbeilen, (fie) würzen. 

Flavo(u)red, pp. d. ®. Flavor, g.v. 

Flavo(u)rless (ld’vür lüs) @., geruhlos; gefhmadlos, 
ſchal. fade. 

FHlavorous (AdA' vür rüs) 4., ſchmachhaft; wohlriechend. 

Flavous (fü vüs) a., (Arch.) gelb, hochgelb, goldgelb. 

Flaw (fd) s., der Riß, der Nis, der Sprung, der Spalt, 
der Bruch (in Glas, Borzellan, in einer Münze); die Blafe 
(in Edelfteinen); der Nietnagel (nt the root of the nails, 
n.v.9.); die Wahntante, die Wankante (bei Tiſchlern); 





(bildt.) der Mangel, der Febler, das Gebrechen; - in a will, | 


die Nullität in einem Teftamente; - in a deed, die Nullität 
in einem Documente; (S.-4.) die Flage (ein jüher Wind- 
ftoß, bald mit Negen und Donner, bald mit Hagel); -s of 
rain, der Regenſchauer, die Negenflage, die Negenbö; die 
Aufwallung, die heftige Gemüthsbewegung, Sh. M. 3. IV.; 
der Aufruhr (Dryden, n.g.); das Stüd, das Berfprungene, 
Sh.K.L.2.IV.; -s congenled, eifige Winde, Sh. H.IV. 
IL. 4.IV.; der Stumm, S%. Cor. 5. Il.; the winter's -, 
der Winterftum, H.5.L j 

Flaw, v. @., rien, brüdhig machen, brechen, S%. MVII. 
1.11; (bildt.) Sh. to - a lengue, ein Bündnifi brechen, 
H.VIIL 1.1. (n.9.); to - glasses, Fenſterſcheiben einichla- 
gen (em. abfichtlich). 

Flawd (Näd) a., (eant) betrunfen. 
j Flawed (Aid) pp-d. DB. Flaw, g.v.; Sh. a - heart, 

ein gebrochenes Herz, K. 1. 5.IIl, 

Flaniug, ppr.d. ®. Flaw, q.v. 


Fleaches 


Flawless (fä’läüs) «., ohne Niffe, ohne Brüche; obne 
Wahnfante (bei Tiſchlern u. Zimmerl.); (bildl.) fehlerfrei. 
Flaun (Hän) s., (Areh.) der laden, der Auflauf, der 
Gierfuchen, das Nahmtörtchen. 
Flawter (flä’tür) v. «., ( Arch.) (die Häute) abſchaben. 

Flawy (Aä’&) a., riſſig. brũchig; wahnfantig; mit Blafen 
(von Sdelfteinen) ; (Pigb.) Haderig; (bildl.) fehlerhaft; vlöb- 
lichen Windftögen, Flagen ausgeſetzt. 

Flax (tläks) s., (Bot.) der Flachs, der Fein (Linum 
usitatissimum); New-Zenland -, die zibe Klachalilie, der 
neuſee landiſche Flachs oder Hanf (Phorminum tenax); der 
gebechelte Flachs, die zubereiteten Raden des Alachied; to 
dress -, Flachs hecheln, brechen, bereiten. 

uk — bräk) s., die Alahöbrede. 

Flax-Comb (-"köm) s., die Rlachehechel; (Am. Hatehel, 
7. v.). 

Flax-Dresser (-’ drös sür) s., der Flachshechler, der 
Flachbrecher, der Alachsbereiter. 

Flaxen (fäk’ s’n) «., flähfen; flachsartig; flachsfarben; 
- hair, das Alachshaar; - org, das Winde (Devon); 
- headed, mit flachöfarbenen Haaren. 

Flax-Finch (veralt. - Flinee; -* fintch) s., (Ornith.) 
der Flachshänfling, der Peinhänfling (Fringilla linaria). 

Flax-Heads (-' hädz) s. pl., Flachskopfe. 

Flaxman (AHäks’ män) s., der Flachshändler. 

Flaxplant | fläks’ plänt | s., (20£.) der neufechändifde 

Flax-Lily (Aäks’ 1l1E | Flachs; die gäbe Flachelilie 
(Phormium tenax). 

Flaxralser (Häks’ rä zür) s., der Flachsbauer. 

Flaxseed (Näks’ söd) »., der Flachs ſame; (Bor.) thyme- 
lenved -, das leimartige Etrahlfraut (Linum radioln). 

Flaxstar (Häks’ stär) s., (Bot.) das fladhsartige Pfennig. 
fraut (Lysimachia linum stellatum). 

Flaxweed (fäks'hed)s.,(2ot.)dasRlahsfraut(Tiinaria). 

Flaxy (Aäk’sö)«., flachsartig; fladhsfarben, blond (hair, 
Saar). 

Flay (Aä) v..a., finden; die Oberfläche (vom Nafen) ab» 
fhälen, abnehmen (n. g., Swift); (cant) to - (fen) the 
fox, ſich erbrechen. 

Flay-Bottemist (-"böt t'm Ist) s., (scherzw.) der 
Schulmeiſter. 

Flayed (fäd) pp. d. B. Flay, q.v. 

Flayer (H&' Ar) s.. der Abdeder, der Schinder, der Ga 
viller, der Hafiller; (Sprichw.) every fox must pay his 
own skin to the -, Jeder muß feine eigne Haut zu Marfte 
tragen, der Arug gebt jo lange zu Waller, bis er bricht, 

Flaying (dd ing) ppr. d. V. Klay, q.v.; - house, die 
Schinderei. 

Flazz (Ad⸗) «., eben flügge geworden (Acen?.). 
Flazzard (füz’zürd) s., das ftarf gebaute, bunt auf 
gepupte Frauenzimmer (Fast.). 

Flea (fd) s.,der Klob; (vulg.) to send one away with 
a-in one's ear, Einen tüchtig ausfchelten; he went away 
with a - in his ear, er ging weg wie ein gebiffener Hund. 

Flea, v. a., flöben; corr. ft. Flay, q.v. 

Fleabane (A& bän) s., (Bor.) die Dürrwurz (Conyza), 
dad große Flöhfraut (Erigeron); das Flöhpfeſſerlraut 
(Polygonum hydropiper); the african -, das Kam— 
pberfraut (Tarchonanthus camphoratus); the Austrian 
-, ». Oculus Christi; the - tree, der Kampberftraud). 

Fleabit (1% bit) a., (bildd.) ſprentelig, aefledt. 

Fleabite |n& bit 8., der Flohſtich (mulg.) ein 

Fleabiting (f& bi ing | feines, unbedeutendes Uebel; 
die Hleinigfeit; die im Duell erhaltene Schramme. 

Fleabitten (A&bit t'n) a. von Flöhen geſtochen; (Wild!) 
gemein, niedrig, ſchlecht, unwürdig; - gray horse, dir 
Müdenjchimmel. j 

Fleaches (Hötsch’ Iz) s. pl., abgefägte Helzftüde 
(East.). 


Flend 


Flead (Add) s., dad Schweineſchmalz (Kent. und 
Sussex). 
Flea-Dung-Stamper(fi&’ düng stäm’ pür)s.,(Conch.) 
der Alehdred (Conus fustigatus). 
Flea-Dock (-'dök) s., (Bot.) die Nofipappel, die 


Peitlmpur. 
Flea-Grasshopper | -’ gräs höp pür] s., (Kntom.) 
Flea-Locust -" 16 küst dieSchaumeicade 
(Cieada spiunaria). 


Fleak (0dk) s., die Flode (v. Flake); (prov.) die Hürde, 
die Flechte; (Zckth.) ». Flounder (Nortkhumbert.). 

Flea-Lobster (-18b stür) s., der Klohfrebs. 

Fleam (Adın) s., (Chir.) die Zanzette; der Aderlaf- 
ſchnaͤper; (T’hierarzneik.) die Flinte, die gefederte Flinte, 
das Loßeiſen. 

Flea-Wort (-"dürt) s., (Z0t.) das Flöhfraut (Plantago 
psyllium), 

Fleay (dd’d) a., voll Blöhe, flöhig. 

Fleck (A&k) s., der Klaum, bie Blaumfedern (Kast.); 
der Fehler, die mangelhafte Stelle (North); die 
Spedieite (ſt. Flitch; (Northumb.). 

Fleck |Aäk v.a., (Arch.) fleden, fprenfeln, 

Flecker (Häk’ ür | bunt oder ſprenllich machen; v. n., 
(Arch.) fladern (Chaucer). 

Flecked (fäk’ äd,eigentt. Mökt) Pp.d.B. Fleck, q.v. 

Pleckt, pp.d.B. Fleck, ft. Flecked, (Arch.) fledig, 
ftreifig, gefprenfelt, S%. R.J. 2. II, 

‚Alection (ök’schän) s., das Biegen, das Beugen; die 
Viegung, die Beugung. 

Fleetor (fläk’ tar) s., 
Flexor). 

Fled inda) imp. u. Pp.d.D. Flee, q.v.; (fldd)v. Flea- 
bitten; von Näffe beihädigt (Sulop.). 

Fledge (ödj) a., flügge, beficdert. 

gt, d. d., befiedern. 
—* —— werden. 
ge (födjd) d. .Fle V. Du > Pe Ze Fer 
Fran Jd) pp.d. 3. Fledge, q. v., Sh.S.3.1 


Pledgeling (add; i ü . 
dene Bon. 5 Hedj/ ling) s., der junge, eben flügge gewor 
F Iedgers (N2d’ jürz) s.pi., junge Vögel, welche noch 
nicht liegen Tonnen (Kast.). 
F Iedging Nödj' ing) ppr.d. V. Fledge, q. ». 

‚Fee (ii) ”. n., (elipt. v. a; imp. u. pp. Fled), 
flichen; to - one s country, fein Vaterland verlafien; (dild1.) 
to - from, meiden; to - the question, to - from the 
question, der Rrage, der Sache ausweichen; fid der Abſtim ⸗ 
mung enthalten (um nicht gegen fein Gewiſſen zu ftimmen). 

eece (flds) 5., das lief, die vom Schafe abgefchorene 
"eK zufammenbängende Wolle; -3 free from locks and 
Bälle —— Schäferbandiwolle: (bildl.) -3, Schaͤſchen, 
nam Dimmel; — w ı, € : „ 
re ir wool, Edurwolle; the golden -, 

Ä eece, v. a., {deren (Schafe); (bildl.) fheren, rupfen 
— * H.IV.1.2.02, H. VLILS.L; vi mit —* 

tziehen, ji i ih Chi ia 
—— q am Horizonte gleich Schaſchen auöbrei 
„.eeced (Adst) pp. d.®. Fi : a, mit ei 
Jließe verfehen, 8 —— 
eig a. lüs) a., ohne Fließ. 
ver (ME sar) s,, (bild, Plũ 
we > — s., (bildt.) der Plünderer, der Be: 
eeeing (Ad sing) ppr. dð 
ppr.d. ®. Fleece, 
— (dd 34) “., wollig, wollteih; (Poes.) - lock, 
i — wolläßnlid , wollartig, fließartig, flodig, 

Be er — *— (Poes.) lit, bleidy (Z’romson); 

— E fhen am Himmel; - hosiery, englijcher 
Pl —— —VV s.pi., v.Fly-Blow(Dorset.). 
I». a,, veripotten, höhnen, hoöͤhniſch verlachen. 





(Anat.) der Beugemuslel (v. 


9. v. (bildl.). 


— — — e — 


Fleer, v. n., fpotten (at, über), ſich mokiten über, S%. 
M.N.5.L, R.J.1.V., L.5.IL; - upon, angrinfen, bob» 
nisch angaffen. 

Fleer, s., der Hohn, der Epott, das Hohnlãcheln, Sh. 
0.4.1.; das höhniſche Angrinfen; die verftellte, ſpöttiſche 
Höflichkeit, 

Fleerer (Adr! rür) s., der Epötter; der Schmeichler. 

Fleering (Aör'ring) ppr.d.®. Fleer, 9. v.; a., höh— 
niſch; 5%. a - tell-tale, ein höhniſcher Schwager, J.C. 1.IIL; 
höhniſch, angrinfend, verſtellt höflich. 

Fleeringly, adv., v. Fleering. 

Fleet (net) a. ſchnell, flinf, flüchtig, ſchnellfußig (bef. 
von Pferden und Hunden), S%. T.S. 2.(Ind.); (Ackerb., 
prov.) leicht (von Boden, Mortimer); flach, oberflächlich; 
to plough -, feicht pflügen; abgerahmt, 

Fleet, s., die Bai, die Bucht (r. 4.); (prov.) ein Kleiner 
Fluß; der künftlihe Waſſergang; die Eeite gegen den Wind 
(Somerset); die Flotte, die Kriegöflotte; a - of merchant- 
men, eine Kauffabrteiflotte. 

Fleet, v.o., die Oberfläche Teicht berühren, ſchnell darüber 
wegeilen (Sipenser, n.g.); Sh. to - the time, die Zeit 
vertreiben, Die Zeit leicht verleben, Tuftig verleben, A.L.1.L.; 
(prov.) abrabmen (Mitch) ; laufen (mie ein Licht; Gloucest.); 
(bildl.) - of, das Beſte von Eiwas abjchöpfen; ($.-A.) to 
- the shırouds, die Wanttaue umbinden; to - a tackle, 
ein Tafel abihaden (durd; Schütteln und Ziehen verſuchen, 
die Meitung zu überwinden, durch welche Taue, die durch 
DBlöde fahren, aufgehalten werden); to - the cable {auch 
shift tlis cable), das Anfertau auf dem Bretipill verfahren. 

Fleet, ». z., flott jein, ſchwimmen (v, Float); (bildl.) 
dabin eilen, dabin fliehen, verfchwinden, 8%. S.3.IL, 4.1, 
K.J.2.1.; (häufig mit away); to - from place to place, 
bon einem Orte zum andern ſich hinbewegen, feinen feſten 
Wohnſitz haben. 

Fleetfoot (dv füt) a., fhnellfüßig, leichtfüßig; - hound, 
der Stäuberhund, 

Fleeting (dd ting) ppr. d. ®. Fleet, q. v.; 4. fänell 
dahin eilend, flüchtig, vergänglich, the - joys of life, die 
vergänglichen Freuden des Lebens; S%h. the - moon, der 
abnehmende Mond, A.C. 5. IL; untreu, abfrünnig, She. 
R. 111. 1.IV. 

Fleeting, s., das Dabineilen (der Zeit); (prov.) das 
Abrahmen; das Schwimmen, das Fahren auf dem Waſſer 
(v. Floating). 

Fleeting-Dish (-’- disch) 3., die Rahm-Gette, der 
Nabın- Ah (North.). 
Fleeilngly, adv., v. Fleeting. 
Fleetly (för 18) adv., flint, ſchnell, flüchtig, Teicht. 
Fleei-Milk (Aöt’ milk) s., abgerahmte Milch (auch 
Fleetings; North.). 

Fleetness (Aöt'nüs) s., die Schnelligkeit, die Hurtigfeit, 
die Geſchwindigleit, die Leichtigkeit, die Flüchtigkeit, 

Flegg (fög) s., ft. Fly, die Fliege (Nortkumbert.. 
Flegged (Aögd) a., ft. Fledged, flügge (Kast.). 

Flegm, v. Phlegm. 

Flegmatlc, v. Phlegmatic. 

Flein (däm) s., v. Fleam. 

Flemings (Aäm’ Ingz) s. p. u. pl., die Flamländer, die 
Niederländer, 

Flemish (Aäm’ isch) 4., flämiſch, flandriſch, niederlän- 
diſch; (cent) a - account, der Verluft, der verlorne Boften, 
das ſchlechte Geſchaͤſt. 

Flense (dönz) v. @., den Wallfiſch aufſchneiden zur Ger 
winnung des Dels, 

Flesh (fäsch) s., das Fleiſch (am Körper der Thiere; 
ſcherzweiſe auch der Menſchen, d. unten); das Fleiſch (Mad 
rungemittel, gew. nur im rohen Zuſtande; zubereitet heißt 
ed meat); das Fleiſch (als Unterſchied von der Seele), Sh. 
R.II.3.11.; das Fleiſch (in der verfhiedenen bibliſchen Be 
deutung; v. unten); (Bot.) das Fleiſch der Früchte; (bibl. 


04 Flesh 


Phraien) to abide in the -, als Menſch fortbeitehen, leben 
(Phil. 1); to be made -, to take -, Menich werden 
(Joh.1.); God made -, der Gottmenfh; to be one - 
and blood, daſſelbe Fleiſch und Blut fein; von demfelben 
Stamm, nahe verwandt fein (GFenes. 37.); to be in the -, 
irdiſch aefinnt jein (Aöm. 8.); die finnliche Begierde, die 
Sinnlichkeit, die Fleiſchesluſt, das Rleifh (Gal.5.); to smart 
in the -, am Leibe leiden; to go the way of all -, den 
Weg alles Fleiſches geben; after the -, mad) dem äuferen 
Scheine (Joh. 8.); den Gefegen der Natur gemäß (Gal.4.); 
den finnlichen Begierden gemäß (Aöm. 8.); (vulg.) to 
gather -, to pick up one's -, zu Fleiſche kommen, 
fett werden; ſich erholen; (Zild?.) an arm of -, menihliche 
Kraft; - and fell, Haut und Saar, Sh. K.L. 5.Ill.; he 
is neither fish nor -, er taugt zu gar Nichts, iſt weder 
Fir ned Bleifh. 

Flesh, v.«., (eig. /gdspr.) mäften, abrichten (wie Falken 
oder Hunde, indem man ihnen ven dem Grlegten zu freſſen 
giebt); das Schwert üben, SA. H.IV.1.5.1V.; abbärten, 
abrichten, üben, old soldiers, -ed in the spoils of Ger- 
many and France, alte Krieger, obgebärtet in den Plün- 
derungen Deutſchlande und Frankreichs; gewöhnen, -ed in 
ernelty, an Graufamfeit gewöhnt; befriedigen, fättigen, feine 
Luft büßen an, S. H. IV. II. 4.IV.; -ed in roguery, voller 
Bosheit und Schurferei, ein eingefleiſchter Schurke fein; 
(Technot.) fleiihen, abfleiihen, ausfleifchen, abfchaben, ab» 
aafen u.f. w. ſauch to scrape the fleshy particles, hides). 

Flesh-Broker flösch'brö kür 

Flesh-Monger ($%.) | -" müng gür | händler; (cand) 
der Auppler, Sh. M.M.5.1. 

Flesh-Broih (-' bröth) s., die Fleiſchbruhe. 

Flesh-Brush (-’ brüsch) s., die Frottirbürite. 

Flesh-Clogged (-' klögd) a., forpulent, von Fleiſch 
beläftigt. 

Flesh-Colour (-' kül lär) s., die Fleiſchfarbe. 

Flesh-Coloured, a., fleiſchfarben. 

Flesh-Day ( da) s., der Fleiſchtag; (S.-A.) der Hagje · 
tag (der Tag, am welchem die Schifſemannſchaft Rindfleiſch 
befommt). 

Flesh-Devouring (-' d& vou ür ring) a., fleifähfreffend. 

Flesh-Diet (-' di ät) s., die Rleiichfoft. 

Fleshed (flöscht) pp. d. ®. Flesh, g.v.; Sh. to be 
well -, qut beidhlagen, T.N.4.L 

Flesher (Aäsch’ ür) s., (prov.) der Feiſcher. 

Fleshfly (fösch' Al) s., Entom.). die Fleifchfliege 
(Musca camnaria); the blue -, die Bredfliege (Musca 
vomitoria), 

Fleshful (Näsch’ fül) a., fleiſchig, fett, pump. 

Fleshhook (Adsh’hük)s., derfleiihhafen; dieFleiſchgabel. 

Fleshiness (fäsch' & näs) s., die Fleiſchigleit, die 
Fettigkeit. 

Fleshing (Adsch’ing) ppr. d. ®. Flesh, 9.0.5 8., der 
Wollũſtling. 

Fleshing-Knife (-’- nif) s., das Ausfleifheifen, Ab 
fleiſchmeſſer (der Gerber). 

Fleshing-Ont (-"- out) s., dad Abihaben der Felle 
(beim Gerben). 

Fleshless (Häsch’ lüs) a., fleiſchlos, mager, 
shi 

eshliness (Näsch’ ld nüs) s., die Klein it, di 
— ) Bleifchlichkeit, die 

Fleshling (Aäsch’ ling) s., der Bollüftling. 

Plesbly (Aäsch’1&) «., fleifchlich, leiblich, Törverlich; 
(bitat.y finnfic, feifclich, wollüftig, - Justs, fleifchliche 
Gelüfte (1. Petr. 2.); - given, zur Ginnlidfeit geneigt; 
—— vegelabiliſch entgegengejeht); menſchlich. 

iſch (celestial, himmliſch entgege 1); 
— h dh entgegengefeßt, 2. Cor. 1.); 

Fleshmeal (Aäsch' m&l) s., die 

Fleshmeat (Hösch' 


hager; 


Fleiſchmablzeit. 
ned) a.. die Fleiſchſpeife. 


s., der Fleiſch | 


Flicker 


Fleshment (fäsch’ mänt) s., der Trieb, die Begierde, 


die Gier, der Ucbermutb, SA. R. L. 2. II. (n. g.). 
Flesb-Monger, s., v. Flesh-Broker, 
Flesbpot (Ndsch’ pöt) s., der Feiſchtopf. 
Fleshpowder (fäsch’ pou där) s., das Schminfpulver. 
Fleshquake (fäsch’ kuäk) s., (Arch.) dat Zittern, 
der Schauer (A. Jonson). 
Fleshside (fäsch’ sid) s., die Rleifchfeite (eines Felles), 
| die Aasſeite. 
ı  Fleshy (däsch’d) a., fleifchig, did, fett; Teiblich, fürber- 
lich; ſchwulſtig (von der Schreibart; 2. Jonson, n. g.); 
' (bot. Term.) fleiſchig. 
| Flet (Aät) pp. von Fleet, (arch. Prov.) abgerahmt; 
| - cheese, Kaſe von abaerahmter Mil. 
\  Flefch (Aötsch) v. a., (Bfeile) befiedern, befedern. 

Fletcher (Nätsch' ür) s., (Arch.) der Pfeilmadker; 
der Bogenmadher, der Bogner. 

Fletiferous (f& tif" für räs) @., Thränen heworrufend. 

Fletz (fätz) s.. (@eol.) der Rlöp; - formations, Rlöp- 
acbirge (das te derjenigen 5 Sauptgebirgsarten, aus denen 
man die Erdrinde nach und nad entitanden fein lich). 

Fleuks (Alks) s. pl., (prov.) Maden in der Leber 
todter Thiere. 

Fleur de Lis, s., ». Flower de Luce. 

Flew (Al) imp. von Fiy, g.v.; a., feiht (Somersen). 

Flew, s., (Arch.) die Lefzen, dide Schnauze großer 
Hunde; das Fiſchergarn; (prov.) der Flaum (der 
Tbiere). 

Flewed (Aid) a., (Arch.) großſchnauzig, didmänlig, 
Sh.M.D.4.1., 

Flexaulmous (Aäks An’ & müs) «., (Arch.) ber 
rübrend, dad Gemüth lenkend. 

Flexed (fäkst) @., gebogen. 

Flexibility (däk s& bil’ At6) s., die Biegfamteit; (dilal.) 
die Biegſamkeit, die Lenkſamkeit, die Folgſamkeit, die Nach 
giebigfeit. 

Flexible (fläk’ sd bl) 4., biegſam; (bilal.) biegfam, 
lenfjam, folgfam, fügſam, nachgiebig. - to the will of the 
people, dem Willen des Bolfes nadıgebend; tlıe - minds 
of youth, die Ienkfamen Gemütber der Jugend; begünftigend, 
dienlich, paſſend, a principle - to their purpose, «in 
ihrem Zwede pafiender Grundfak; ſchwankend, unbeftändig, 
verihiedene Geſtalten verftattend (in. 4.). 

Flexibleness (fläk' 56 b’Inüs) s., v. Flexibility. 

Flexile (Häks’ il) @., biegfam, v. Flexible. 

Flexion (fläk’ schän) s., das Biegen, dad Beugen; die 
Biegung, die Beugung; die Biegung. die Krümme, the - 
of the eye, die Seitenwendung des Auges, der Seitenblid. 

Flexor (fläk’sör) s., (Anat.) der Beugemusfel (Gegen. 
von Extensor, q. v.). — 

Flexuose (Hk schti ds’) a., (hot. Term.) vielbogig. 
mehrere Areisbogen von verſchiedener Richtung nach einander 
bildend (von Stengeln, Wurzeln). 

Flexuous (flök’ schi ũs) «., ſich windend, ſich fdlängelnd 
(rivulet, Bad); fladernd (Aame, Flamme); v. Flexuose. 

Flexure (fäk’ schür) s., das Biegen; die Beugung, Die 
Biegung, die Krümmung; Sh. die Biegung des Aörpers, die 
friechende Verbeugung, Tr. Cr. 2. III. R 

Flibbertigibbet (Hib’ bür t& jib bit) s., ein böfer Da- 
mon, Kobold, Sh. K.L.3.IV. 

Flibustiers, s. pl., v. Freebooter. 

Flick, s., v. Flitch (North.).; der Verſuch, die Probe 
(South); (provw.) der leichte (Peitiden-) Schlag; 
der Flaum, die Flaumfedern (Kast.). 

Flick (ik) v.a., (cant) fhneiden, abjchneiden (um zu 
fteblen). 

Flicker (flik’ är) s., (cant) das Trinfglad. 

Flicker, v.n., flattern (mie ein Vogel mit den Flügeln, 
ohne zu fliegen); flackern (mie ein Licht oder eine Flamme); 
hin» und herſchwanlen (v. Fluctuate). 


———— — — — —— —— — —— —— — 


Flickering 





— 


 Rlickering (fükt ür ring) ppr. d. ©. Flicker, g.o.; | 


A, tege, untät; to look - after a person, mit berliebten 
Mugen Einem felgen (Dryden; ungen.). 

Flickermouse (Aik’ ür mous) *., die Fledermaus (2. 
Jonson: ». Flindermouse). 

Flickets (Hik’ kits) s. pl., das Grröthen (Devon.). 

Flick-Tooth-Comb (- tith kom’) s., der Kamm mit 
groben Zinfen (Somerset). 

ie (th) 8. P., die Inſel Flieland, ». Vlieland. 

Flier (Al ür) s., Allee was fliegt; der Fliehende, der 
Blüctling, SA. Cor, 1.IV., C.5. IL; (Meeh.) die Untuhe. 
das Schmungrad; (bei Wehen) die Klapper; the - of a 
jack, die Unruhe am Bratenwender; (Archit.) die Frei⸗ 
kkeppe; die Doppeltreppe; (vuiy) ahigh - at all games, 
Giner, der in allen Gätteln gerecht ift; Giner, der zu Allem 
zu gebraudsen ift. 

Flies (Alz) s. »2. von Fly, q.v.; (Mech.)dieRuderräder 
am einen Danıpfihiffe, 

Flig (dig) a., ft. Fledged, flügge (Chesh.). 

Flight (dit) s., die Flucht, daher to put to -, in die 
Blut ſchlagen to take to =, fid flüchtig machen, fid) aus 
dem Staube madıen, bie Flucht ergreifen; der Flug, das 
Fliegen; die Art und Weiſe des Fliegens, der durchflogene 
Naum; das Ziehen der Vögel; 
(East.); der Flug, die in Geſellſchaft fliegenden Vögel 
und fliegenden Infekten , . ®. a - of pigeons, ein Flug 


der zweite Bienenfchwarm 


i Flip 205 
Flinch, v. n., weichen, wanfen, zurüdweiden, abfteben 


(from, von), (einer Sache) ausmeichen (from): Au eflüchte 
ſuchen; verfäumen, feinen ed verfehlen, Sh. ‘Ir. Cr. 3.H., 
A.W. 2.1; to - in word, fein Wort nicht halten; never -! 
ſei ſtandhaft! 

Flincher (finsch’ ür) s., Giner, der wanft, zurũckweicht, 
ſein Wort nicht hält, der Wortbrücige. 

Flinching (finschr ing) ppr. d. 2. Flinch, gr. 

Flinchingly, adv., v. Flinching, 

Flindermeuse (Aln’ dür mous) a., bie Fledermaus 
(South). 

Flinders (flin’ därz) s. pi., Stüdhen, Splitter, all 
to -, ganz in Stüden (North.). 

Fliug (fing) v. «., (imp. u. pp. Flung) werfen, ſchleu · 
dern, (vulg.) ſchmeißen (at, nad); (dildl.) ſchlagen, aus⸗ 
ſchlagen; zu Boden werfen, niederwerfen (meift. mit down); 
(bildl.) ftürgen, vernichten, jerflören; to - away, megiverfen; 
(Bildt.) verſchleudern. durchbringen (money, Geld); fahren 
laffen (ambition, (hrgeis, $%. H.VIIL 3, U.); in die Schanze 
ſchlagen (one's life, fein Leben); to - down, nicderwerfen, 
niederreifen; (bild) zerſtören; to - in, bineinwerfen; 
(bildl.) mit in den Kauf geben, nicht beſonders anrchnen® 
to - off, abwerfen (mie das Pferd den Neiter); (Jgdspr.) 
abbringen, irre führen; to - open, aufreifen (na door, eine 
Ibür); to - out, anfiverfen, hinten auöfdlagen (von Per: 
den), unbändig, zügellos werden, heftig, higig werden, S%. 


Zaun; a - of wasps, ein Schwarm Wespen, a - of M.2.1V.; (md) to - a person out of a thing, Ginen 


woodeocks, eine Muppe Schnepfen; (auch in der Porfie) 
-s of angels, Gngeldöre, Gngelihaaten, S%. H, 5. Il; 
a bird of the same ‚ein Vogel von demſelben Schlage, 
von derſelben Brut, von derjelben Art, Sh. 8.1.1; 
(bildl)a = of arrows, ein Pfeiltegen, Pfeilhagel; (bilett.) 
"8 of faney, der Aufſchwung der Bhantafie, a - of folly, 
ein Ausbruch der Ihorheit, die Beiftesverirrung; der ge- 
Rederte Weil; das Pfeilſchichen. Sh. M,N. 1. I; swift 
of >, fänellen Auges; a - of steps, eine Treppenreibe, die 
tufenerhöhung; eine in Nauch verfliegende Subſtanz (in 
ochx ſen Bleihütten), 
Pliguted (Mi'tid) a., fliegend (Hilton, n. g.). 
ii hten Men) v.n., ſchelien, ausfhelten (North.). 
ehtiness (Air ga nuͤs) 5., die Flüctigfeit: die Zer- 
Mreutbeit; die Geiftesverwirrung. 
Fligkt-Ship (+ schip) 8, E.A.) a dutch - -, eine 
Flaute oder ein Jauiſchiff (chem.). 
Flight - Shot (fit’ schöt) #, (Arch. bie Pfeil: 
ſchufweite 
Fiight-Time (-"tlm) 4. 
Re (der Bügel). 
Kaly (Alta) „ flüchtig, ſchnell, SA, tho 
„. flüchtig, ‚Sh. - purpose, 
—* Fe M.4.L.; wild, phantaſtiſch, lebhaft, feurig; 
ſteabweſend, fajend, ei i üdt, nicht bei 
—— ſend, faſelnd, ein wenig verrüdt, nicht bei 
FUmfſam (tim Nm) vr., (vudg.) albern, laͤppiſch, 
* - tale, ein albernes Wärden. 
mflam, % + (vulg.) die Grile, der alberne Ginfall, 
Pappe die füge, der Etreidh: - s,Brapen; Boffen. 
u, 
Hlinisies | (Mina ziz) 5. pl., (cant) Banknoten. 
usily, adv., b. Flimsy. 


‚ Mimsiness (lim z& ns) 4, das todere (of texture, 


ed Gewebes) (meift, nut bilelt ingfügi 
; B +) das Geringfügige, das 
Dedeutende, Pie Geringfügigkeit, ne 


— (Alm za) a., loder, loſe (eloth, stuff, Zeug); 

exe. IS RO8 (Pop), fenag, geringfügig, nichtig, a - 

© eine nichtige Entſchuldigung - objections, nichts. 
würfe, i 


die Etreiche oder Strichzeit, 


= A (nv... meift. v.n.), einer 
& s : — 
—— = ur das Gefecht bermeiden: 
A a Rhrern) flenfen (die vom BWallfif 
Obgeidnittenen Spedjtüde mit einer Zalje in's Schiff an 


um Giwas preilen, Einen betrügen; (hildl.) to - to any 
one, Einem vor die Augen rüden (r.20.9.); ausitofen, aus 
ſprechen (words, Worte); verbreiten, auäftreuen (writings, 
papers, a report, Schriften, ein Gerücht); to - up, in die 
Höbe werfen, (bildt.) fahren faffen, aufgeben (a design, 
einen Plan). 

Fling, x., der Wurf, to have a - ata thing, nad 
Eiwas werfen; der Schlag won Pferden); (Bildl.y der Wille, 
let him have (give him) his -, laßt ihm feinen Willen: 
ein ſchottiſchet Tanz; die Etichelei, der Hieb; ta throw out 
a - ab a person, einen Hieb gegen Jemand austheilen; 
I must have a - at him, ih muß ibm Gind anbängen; 
to give the -, wurüdweilen; to take the -, {ben einer 
Sache) abipringen; mifmütbig davon gehen. 

Flinger (fing’ ür) s., der Werfer, der Schleuderer; 
(bilal,) der Stihler, der Spötter. 

Flinging, ppr. d. 8. Fling, q. v. 

Flint (Mint) s., (Min.) der Kiefel, der Feuerftein; der 
Gemwehritein; (dildt.) etwas Hartes, z. B. a heart of -, 
ein Felſenherz. ein Herz wie Stein; (mulg.) der Geizhals; 
to skin a -, fchinden und ſchaben, daher a skin -, ein Filz. 
ein Beishals; he would skin a -, er fönnte eine Raus des 
Balges halber ſchinden. 

Flinters, s. p2., v. Flinders. 

Flint-Glass (-'gläs) 2., das Flintglas. 

Flint-Heart }-’ härt ’ 

Flint-Hearted | -" härtid | a, hartherzig. 

Flints (fints) s. pl., (can! Schneidergefellen, welche 
ihre Arbeit einitellen, teil fie einen höheren Pohn 
verlangen. 

Fiinty (fin? t&) @., aus Stiefel oder Feuerftein beſtehend; 
voller Kieſel. viele Kieſel enthaltend; (dildl.) hart; Bart: 
berzig, unerbittlich. 

Flinty-Slate (-'- slät) s., (Min.) der Kiefelfchiefer. 

Flip (fip) s., ein (enal.) Getränt, beftchend aus Bier, 
Giern (Branntwein?) undZuder, das@ierbier( Kast.); 
- dog, ein Gifen, welches glübend gemacht und zum 
Waͤrmen des Bieres gebraucht wird (East.); der 
fanfte, plößliche Schlag, der Schneller (v. Fillip; 
Somerset). 

Flip, 4. ft. Flippant, 4. r. (Devon.). 

Flip, v. a., (cant) ſchießen; werfen; fhnellen tv. 
Fillip; Somerset). 
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Flittingly, adv., v. Flitting. 


Flipe (Alp) s., der Nand des Hutes; die Schneeflode 
(North.). 

Flippaney (Aip’ p'n so) s., die Geläufigfeit, die Leichtig- 
feit (im Sprecen), die Geftwägigfeit; der Leichtſinn. 

Flippant (fip' pünt) 4., geläufig, flink, flüchtig (im 
Sprechen) ; leichtfertig, ſchallhaft, loſe; - tongue, das Plap- 
permaul, 

Fiippantly, ado., v. Flippant. 

Flippantness (fip’ pünt näs) s., die Reichtigfeit, die 
Geläufigfeit (of speech, der Rede); die Geihwägigfeit; die 
Keichtfertigkeit. 

Flipper (fip’ pür) s., (cant) bie Hand; der leichte 
Schlag mit der Hand, 
Flire, v.a.u.n., v. Fleer. 
Flick (hürk) v.a,, v. Fillip (Wiltsh.). 

Flirt (Härt) v. 4., ſchnellen, mit Heftigfeit werfen; bin» 
und herbewegen, auf- und zumachen, fpielen mit; to - a 
fan, mit einem Fächer raſcheln; to - out, mit Gimas ber 
ausplaren, 

Flirt, v.n., ſticheln, ſpötteln (at, auf); bin- und ber- 
laufen, berumflattern, herumfpringen; coquettiren, to - with 
he girls, den Mädihen den Hof machen (meift. aber von 
Mädchen gebraucht, welche fih gern die Gour machen laſſen). 

Flirt, s., der (geſchwinde) Wurf, der Schneller; die ſchnelle 
Bewegung; das Raſcheln (wie mit einem Faͤcher); das gefall- 
füchtige Mädchen, die Goquette. 

Flirtatlon (Aür td’ schün) s., die ſchnelle, lebhafte Ber 
wegung, das Raſcheln; die Liebelei; die Goquetterie. 


irt- Girl |Märt’ gürl js., das gefallfüctige Mid, 
Flirigig |fürt' gig |den, Sh. R. J. 2. IV.; 
Flirtgillian \Härt’gil y'n |(Fliskmahoys, Scotl.). 





Flirt-Silk (- silk) s., Florettſeide. 

Flisk (disk) s., der Kamm mit großen Zinken (W’est.); 
die Uhle, die Fegeule (Gloucest.). 

Filt (Alt) 4. ( Arch.) geihwind, flint, hurtig; ſeicht; 
dünn (Susser). 

Filt, ». a., wegnehmen, wegſchaffen, entfernen; (bildl.) 
aus dem Befipe vertreiben, des Beſihes berauben. 

Filt, v. n., fliehen, fliegen (Spenser); wandern, aus 
wandern, fidh entfernen; (oulg.) ausziehen, wegziehen (häufig 
mit dem Nebenbegriff, den Hauseigenthümer um die Miethe 
zu betrügen; North.); flattern (mit den Flügeln); ange 
fangene Arbeit liegen laflen (West.); (bildl.) unbeftändig 
fein, leicht und oft bewegt werden, a thought -5 across 
my mind, c# fällt mir plöplid ein Gedanke ein, to - along, 
dahinflattern; dabinziehen, fortzieben (wie Wolfen); to - 


away, wegflattern; to - by, vorübergleiten, to - out of 


one body into another, aus dem einen Hörper in den 
andern wandern. 

Flitch (flitsch) s., die eingefalgene Spedfeite (- ofbacon). 

Fliteh, v. n., von einem Orte zum andern ziehen 
(Norfolk.). 
Filte (lt) v. n., badern (North.). 
Flitter (fir tär) v. n., (Arch.) flattern (v. Flutter; 
cer). 

Flitter, s., der Lappen, ber Hader (meift. pl.); torn to 
-8, zerfetzt worn to -, gang abgetragen, fo daß nur Fetzen 
davon übrig geblieben find (in diefer Bedeutung gebraucht 
man auch Fritters, g. v.; Somerset); Meine Pfannkuchen 
(South.). 

Flitter-Mouse (-'- mous) s., die Fledermaus. 

Flittiness (Ait’t& ns) s., die Flatterhaftigfeit; der 
Leichtſinn. die Beichtfinnigkeit. j 

Fiitting (Mir ting) ppr. d. B. Flit, g.v.; a, n- 
disposition, eine Anlage zur Flatterhaftigteit. 

Itting, s., (bibl.) der Sehltritt, das Vergehen, der 
Fehler; (ichott., aber häufig im Engl. gebräuchlich) das Aus- 
zieben aus einer Wohnung in eine andere, daher (Sprichm.) 
two -s are as bad as one fire, zwei Umzüge find fait 
eben fo ſchlimm, als einmal abbrennen. 





Flitty (Hietö) 4., unftät, unbeſtändig. wanfelmütbig. 
Flix (Hiks) s., (Arch.) der Flaum; das Mildhaar 
(n.g); das Hafenfell (Hent.); die rothe Ruhr (ft. 
Flux, 9. v.)- 
Flixweed (Miks’usd) s., (Bot) das Sophienfraut, 


Sophienlreſſenkraut, großes Beſenkraut, Wurmfraut, Boll: 
fraut (au Fine-leaved hedge-mustard; Sisymbrium 


sophia). 


Flixy (flik’ s&) a., flaumig, flaumenartig (wings, 


Hlügel). 


Flizzoms (fiz'zümz) s. pl., Sonnenſtäubchen; der 
Bodenjag, der Niederſchlag von Flüffigfeiten (Zast.). 

Flo (18) s., ( Arch.) der Pfeil (Chaucer). 
Float (Udt) s., Alles was auf dem Waller ſchwimmt oder 


vom Waſſer getragen wird (meift. aber von Hol), a - of 
timber (au raft), ein Floß (Flott); 
an der Angelihnur; 


der Kork oder Kiel 
die Fluth (m. g); eine Quantität 


Grde, 18 Fuß O und 1 Fuß tief; v. Flote; (cant) das 


Nichtſcheit. 


Float, v. a., flögen, ſchwimmen; flott machen (a vessel, 


ein Schiff); uüberſchwemmen, wäjlern (West.). 


Float, v. n., auf dem Wajjer ſchwimmen, vom Wafler 


getragen fein, ſchwimmen. flögen, flott fein; ſich obne Segel auf 
dem Wafler forlbewegen, treiben (v. Drive, Seud); (b’ldl.) 
in der Luft flattern, fhmeben (Pope); ſich Leicht und regellos 
bewegen (Locke); unſchlüſſig fein, ſchwanlen, warfen. 


Floatage 8, les, was auf dem Wafler 

Flotage | (ad eidj) ſchwimmt (meift. pl.)- 

Float-Board (föt’börd) s., das Floß oder Schwimm⸗ 
brett;z - -s (ladles) of a mill-wheel or steam-engine, 


die Anſchlageſchaufeln an einem Mühlrade oder an dem Rade 


eines Dampfbootes. 
Float-Boat (-' böt) s., dad Holzſloß. 
Floated (Ad tid) pp. d. B. Float, g. vi 
Zloößholz. 
Floater (Ad' tär) s., Einer (etwas), der (wat) auf dem 
Waſſer ſchwimmt oder treibt. 
Float-Grass (-' gräs) s., (Bot.) das Sumpfarad 
(Devon.). 
Floating, s., ft. Flooding, q. v. (Somerset). 
Floating (Ad'ting) ppr. d. B. Float, q. va (8.-A.) 
the buoy is - in sight, die Anterboye wacht (wenn dieſelbe 
auf dem Waſſer ſchwimmt und daher geſehen werden fann); 
the buoy is not -, die Bone fteht blind (wenn fie vom 
Strome unter das Waffer geriffen wird); @., eirculirend, in 
Umlauf ſich befindend; unbeftimmt, ſchwanlend, nicht genau 
anzugeben; - recolleetions, dunfle Grinnerungen, 8 = 
report, rumour, ein umlaufendes Gerücht, - secunty, 
die unfichere Burgſchaft; - visions, Trugbilder. 
Floating-Academy (-'- à käd’ &mb) s., (can) dat 
Verbrecheribift (ur Aufnahme der zur Deportation 
verurtbeilten Verbrecher). 
Floating-Anchor (-'- Ang kür) 8., 
oder Driving-Anchor) der Treibanter. er. 
Floating-Arum (-'- Ar rüm) s., (Bot.) de virginiſche 
Waſſeraͤhre, der Schwimmaron, Waſſerſpint (Orontium 
aquaticum). 
Floating-Batiery (-'- bät türr&) s., die ſchwimmende 


- wood, 


(auch Dragsail- 


Batterie. . 

Floating-Bridge (-’- bridj) s., Die ichwimmende Brüde, 
die Shiffbrüde; die Flofbrüde (Am-); (Mil) die Roll odet 
Schiebbrüde. ER 
Floating-Capital (-’- käp&t) s., das Umlaufecapital; 
das imaginäre Gapital. 
Floating-Debts (-'- däts) s. pl., 
Floating-Ice (-'- Is) ., das Treibeit. 
Floating-Island (-’- }lünd) s., (Confeet.) eine bre 
artige Speiſe, beitehend aus Milch, Weißwein, Buder und 
Giern, mit eingemadhtem Obſt. 


Taufende Schulden. 


Floating-Light® 





Floating-Light (Ad’ting lit) s-, (S.- A.) dat Leuchtſchiff | 


Floating-Populatlon (-’- pöp u lä schün) s., die 
Echiffäberölferung eines Hafens. 

Floating-Stages (-'- stä jiz) s. pl., Flotten der Schiffe 
immerleute (auch Punts; parallel neben einander liegende 
und durd Guerbölzer verbundene Biume, worauf ein Fuß⸗ 
boden mit Planfen gelegt iſt; Stellage der Schiffszimmer ⸗ 
leute bei Ausbeſſerung eines Schiffes). 

Floatsam, s., v. Flotsam. 

Floatsome (flöt’ süm) s., das durch Ueberſchwemmung 
weggefpülte Holz (H’est.). 

Floatstone (ilöt’ stön) s., (.Min.) der ſchwimmende 
Feueritein, ſchwammiger Quarz (eine Varietät des Quarzes). 

Floaty (d0' 4) a., ſchwimmend, flott; leicht (Alaleigh, 
n. V. 4.). 

Floceld, a, v. Flocky. 

Fioccillation (dök sil lA'schün) s., (.Med.) das Floclen⸗ 
leſen (eine Art Delirium, die wir bei Sterbenden wahrneh: 
men, wobei der Kranke den Blid jtarr nach einer Stelle richtet, 
mit den Händen auf der Betidede Envas zu fuchen oder weg- 
sufangen ſcheint). 

Floecose (flök' kös) a., (bot. Term.) flodig, aus ein» 
zelnen Wollfloden beitehend. 

Floceulence (MöK’ Ch läns) s., das Flodige, Flocken⸗ 
artige, ‚das Abfondern der feiten Theile in Floden; the 
liquor is broken to -, die ſeſten Theile der (vegetabilifchen) 
Slütigkeit haben ſich in Floden abgefondert. 

Flocculent (MöK’ Ka lünt) a., ſich in Floden abfendernd. 

Flock (dök) 5., Die Heerde (of sheep, of goats, Schafe, 
Siegen); der Flug (blackbirds, ducks, wildgeese, Drojfel, 
Enten, wilder Gänje), Sy. H.IV.I. 2.IV.; der Saufen, die 
haar Menſchen; Ih. a - of drunkards, Säuferihaar, 
0.2.18.; -3 of friends, Schaaren ven Freunden, H.VI. 
I. 2.1; the - of affeetions, die Schar von Neigungen, 
T.N.1.L; die Flode, die Lode (Wolle), daher - bed, g. v. 

och, r.n., ſich hauſenweiſe, ſchaarenweiſe fammeln; to 
- to a person, Ginem zufttömen, zu Einem (einer Partei) 
daarenwdeiſe übergehen, S%. R.II. 1. IV. the people - 
to the theatre, das Volk ftrömt nah dem Theater; to - 
together, zuiammenftrömen, 

H ck-Bed (-"höd) s., ein mit Wolle ausgeftopftes Bett. 

vehing (Nök’ ppr.d. B. Flock, q. v. 
a (Mök’ 18) ado., baufenweife (m. 4.). 
loeh Natress (-" mät rüs) s., eine mit Wolle ausge · 
ſtohſte Matrape, 
Pc Paper un pä pür) s., die Flodentapete, 
n y ne kt) a, Nodig; überreif (Suffolk.). 

Floe ered (död' dürd) «., aufgepupt (Lincoln.). 
* 8) 8., (- ofice) die Gisflarde (eine Gisfläche oder 

Fl ers etwa einer Meile im Umfange). 

Klagen Ir . v. a., peitſchen, ſtaͤupen, mit einer Ruthe 
en Bi kinder, Schullnaben, fo wie aud Soldaten 
= om); (S., cant) the steersman has -ged 
— ae lee * Mann am Ruderhelm bat das 
elehrt, oder hat ei 
ra “ * an — — einen Stußtenbull gemacht 
zed (Aded) pp. d. B. F 
quite - j6 aan d. V. Flog, g.v.; (vulg.) I am 


Flogger (nde gür) s., Gi i 
meifter, un die Beitfihe. PETE RE 
EEE (fög’ ging) ppr.d. V. Flog, q. v. 
—8 5., die Peitſchenhiebſtrafe; er a, ger 
geſtaupt werden; to come in for a good -, ſich 
‚ a zu werden, audfegen, 
en (-!- köv) s., (cant) der Büttel. 
5* ully E. kül 18) s., (cant) der entfräftete 
Plage) uͤſtling. 
Aelug-Stake (-r- stäk) s., der Gtäuppfahl, 


istering (Hois' tür rin eh — 
gen We. ns mutig, 
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Flong (Höng) pp. d. B. Fling, q. v. (Arch.). 

Flood (Aüd) s., die Fluth, die Ueberſchwemmung; die 
Gündjluth; (Poes.) die Flutb, der Fluß, das Gemälfer, der 
Waſſerſturz, die Waſſermaſſe; der heftige Negenftur (Devon.); 
das Meer, Sh. by - and field, zur See und zu Lande, O.1.UT.; 
the enchafed -, das ſtürmiſche Meer, O,2.L, T. A. 5. II., 
S.1.1, K.J.3.1IV.; die Fluthzeit (Gegenjag von Ebb); 
one - tide, eine Fluth (die ganze Zeit von 6 Etunden, 
während welcher das Waſſer fteigt); the beginning ofthe-, 
die erſte oder Vor⸗Fluth; the half-, die halbe Fluth, die 
Mitte der Flutb; the end of the -, die Hinterflutb, die 
legte Zeit der Fluth; (Med.) the - of women, der Monats- 
fluß; (dildl.) die Fluth, die Ueberſchwemmung; der Ueber 
fluß; der Strom; der Andrang; Sh. - of fortune, Fluth 
von Glüd, T. N. 4. IIIz - of tears, die Thränenfluth; 
eyes in - with laughter, vor Lachen thränende Augen, 
Sh. C.1.VII; - of wealth, der Ueberfluf, to roll on a 
- of wealth, im Ueberfluß ſchwimmen. 

Flood, v. 4., überfluthen, überſchwemmen. 

Flood-Anchor (-" äng kür) s., (S.-A.) der Fluthanler 
(der dad Schiff bei der Fluth hält). 

Flooded (tüd’ id) pp. d. B. Flood, q. v. . 

Floodgate (Aüd’ gät) s, die Echleufe; das Flutthot,; 
(bildl.) der Durchgang, Sh. H.IV.1.2.IV.; my grief is 
of so - nature, mein Nummer ijt von einer jo überwäl« 
tigenden Urt, O,1. II. 

Flooding (Häd*ding) ppr. d. ®. Flood, g.v. 

Flooding, s., ſtarke Verblutung (bef. der Gebärmutter). 

Floodwark (fäd’ märk) s., das Hochwaſſerſtandszeichen. 

Flook, s., v. Fluke; v. Flounder. 

Flookiug (Alük’ ing) s., (Bgb.) die Unterbredung einer 
Grzader durch eine Quarzader, 

Floor (för) s., der Fußboden, das Eſtich, die Flur; die 
Tenne (of a barn, einer Scheune); paved -, das Pflaſter; 
thrashing -, die Dreichtenne; (Poes.)die Flur, - ofheaven, 
die Himmelsflur, $%. 8.5.1; (Archit.) das Stodwerf, das 
Geſchoß. the Arst, the second -, der erfte, zweite Stoch 
the ground -, das Parterre,; two rooms on a -, zivel 
Zimmer in einer Flucht; (S.-A.) der Bauch, der untere Theil 
vom Kiel bis zur Kimmung (v. Floor-Timber); to get 
the - (engl. to get possession of the house), an einer 
Debatte im Congreß Theil nehmen (Am.). 

Floor, v. a., dielen, täfeln, bodmen; (cant) nlederjhla: 
gen, zu Boden jhlagen; (Jydspr.) abjagen; niederibichen. 

Floor-Cloth (-"klöth)s., die Fußdecke (gew. von Wachstuch, 
zum Belegen der Hausflur, daher nicht mitCarpet zu verwechſeln). 

Floored (Uubrd) pp.d.B. Floor, g.v.; (cunt) zu Boden 
geichlagen; geichlagen, überwunden; beirunfen. 

Floor-Heads (-' hädz) s. pl., ($.-A.) der ſimm oder 
die Kimmung des Schiffes (au Rung-heads; der Ueber 
gang des beinahe flachen Schiffebodens oder des Flachs zu den 
aufwärts fteigenden Seiten); the planks of the - -, der 
Kimmgang, die Kimmplanfen; the thick-stufl and ceiling 
of the - -, die Kimmweger, Kimmweiget. 

Flooring (för’ ring) ppr. d. V. Floor, q. v.- 

Flooriug, s., der Fußboden; das Material zum Belegen 
des Fußbodens; (cant) die Niederlage; to get a -, zu 
Boden geihlagen fein. J 

Floor-Timber (-’ tim bür) s., ($.-.4.) das Bauchſtud. 
die Lieger, die Knieſe; the - - ofthe deadflat or amid- 
ship, das erfte oder mittelfte Baucftüd; a fat - — ein 
flaches oder glattes Bauchſtück (in der Mitte des Schiffes): 
the - -s between the crotches and the middle --& 
die krummen Bauchſtücke; a rising - -, ein eingejogene® 
Bauchſtück, ein Pinkftük; (Archit.) das Untergebaͤll. 

Flop (Aöp) v. a., mit den Flügeln ſchlagen; klatſchen; 
den Hut niederjhlagen, niederfrämpen. 

Flop, s., der Hodenfad (Somerset). . 

Flora (för' rä) s. p-, (Myth.) Mota; (Bot.) die Klora; 

das Pilanzenverzeichnig; die wilden en Gegend. 


208 Floral 


Flourish 











Floral (Adr’ rül) a., (IHyeh.) Sera, den Blumen gehö- 
rig; (Bot) die Blüthe enthaltend; blütbenftändig; - leaf, 
das Blüthenblatt; - games, Floralien, Blumenfpiele (ur | 
Ehre der Göttin Flora, vom 28. April bis zum 1. Mai); | 


(Waarenk.) - indigo, eine vorzüglihe Sorte des Guate | 


mala · Indigo, 
Floralia | Adr rar ib ä | s. pl.. v. Floral-games, unter 
Florals jtlör rülz Floral. 


Florameur (tlör'rä mür) s., (Bot.) das Taufendichen. 
Floree | (Hör! r&) s., (Färb.) die Blume, der Schaum. 


Florey 

Floren |} flört rin | 5. der Goldgufden (zur Beit 

Florence | Hör’ räns | Guard II, — 6 Schilling 
Eterling). 

Florence (för! röns) s. p., die Stadt Florenz; (s. p.) 
Blorentius; Florentia; (Maarenk.) Flotentine (urſprünglich 
ein dem gemufterten Ailas ähnliches Seidenzeug. zuerſt in 
Slorenz, fpäter in Lyon, Avignon und andern Orten Franfı 
reichs gefertigt; in neueren Beiten der Rlorentiner Taffet); 
der Blorentiner Wein, (camt) ein berumgezauftes Maͤdchen 
«Flügel). 

Florentine (Aör’räntin) @., florentiniih; (Pot.) - iris, 
Plorentiner Schwertel, die Beildenwurz, Biolenwurz (Iris 
florentina). 

Florentine, s., der Flerentiner; (H’aurenk.) der floren« 
tiner Atlas (v. Denims). 

Florescenre (Hör r&s’ süns) s., die Blüthenzeit. 

Floret (ör'röt) s., dad Blumchen; (Fechtk.) das Nappier. 

Floret-Silk (-'- silk) s., (HF aarenk.) die Klorettfeide, 

Floriage (flör'r& ödj) s., (Poes.) die Blütbe, der Flor. 

Florleultural (Hör r& kül’ tschür räl) a., zur Blumen · 
zucht gehörig, diefelbe betreffend, blumiſtiſch. 

Florieulture (Adr r& kül’tschür) s., die Blumenfultur. 

Florlculturist (Adr r& kül'tschär rist) s., der Blumiſt. 

Florid (flör’r!d) a., blumig. mit Blumen bededt, Ueber 
flug an Blumen babend (n. 9); von lebhafter Farbe, blübend, 
tofig. - cheeks, rofige Wangen; - countenance, hochrothe 
Gefihtöfarbe; (Aildl.) blühend, — eloquence, - style, 
blühende Beredtfamfeit, blumenreicher Stol. 

Floridliy (Ad rid’ &t&) s., Die Lebhaftigkeit der Farbe; 
der blühende Zuftand. 

Floridly (Hör’ rid 18) ade., v. Florid. 

Floridness (Adr'rid nüs) s., die Iebhafte, friiche Farbe 
die Kraft, der Mutb (ungem.); der Blumenreichthum, das 
Blumige (in Bezug auf den Styl). 

Floriferous (AörlPf& räs)a., blumentragend,blumenreih. 

Flortüicatlon (Hör rif f& kA’ schün) s., die Blüthenzeit; 
das Blühen. 

Florin (Aör’ rin) s., (Num.) der Gulden; eine in Eng 
land kũrzlich geſchlagene Gilbermünge, = 2 s. 6 d. 

Florist (flör’ rist) s., der Dlumenliebhaber, der Blumiſt, 
Giner, der fi mit der Gultur der Blumen befchäftigt; der 
Berfaffer einer Flora. 

Florulent (Adr’ rülänt) @., (Arch.) blumig, beblümt, 
blühent, 

Floscular | Ads’ k&ü lär \a., (bot. Term.) aus Blün- 

Floseulous |Alös’ kt lüs [hen beftchend, fcheibenartig; 
blumig, blumenartig. 

Floscule (flös’ k&dl) s., (bot. Term.) das Blümchen 
(einer zuſammengeſetzten Blume). 

Flos-Nerri (Mös för’ re) s., (Min.) die Gifenblüthe 
(eine Varietät des Aragonits), der Baferaragonit. 

Flosh (Adsch) v. a., übergießen; befprügen (South.). 

Floss (Nds) s., die Samenwolle, 

Flossification (fös sif f& kä’ schän) s., (bot, Term.) 
das Blühen, das Aufgeben der Blumen, 

Flota (Adrtä) s., die ſpaniſche Silberflotte 

Flotages, s. pl., v. Floatage. 

Flote (nöt) s.. Sh. die Welle; das Meer, T.1.IL 


Plote, v. a., (prov.) fhäumen, abrahmen, abihöpfen. 


Flotilla (Ad til’ 1ä) *.. Die Flotille, das Meine Geihwaher. 
Flotsam | för’ säm | s., (Fichtsspr.) das Strandyut 
Flotson (flöt’ sin | (v. Jetsam u. Lagan). 

Flotien (Aöt’ tn) z., (Arch.) abgerahmt, abgeichiumt. 

Floud, s., vo. Flood. 

Flouk, x., v. Fluke. 
| Floance (Hours) &., die Balbel, die Befetung, der Befap 

(an Damenfleidern); die Troddel; der Platib (Schlag in's 
Waifer). 

|  Flounce, v. a., mit Jalbeln beſetzen, mit einem Befaf 
‚ verichen, fhmüden, zieren. 

Flounce, v. »., platſchen. plätihern, planfchen, umher: 
ſchlagen (gem. mit about); mit Heftigfeit ſich hin und ber: 
' bewegen; to - out ofthe room, trotzig, ungebalten aus 
dem Zimmer geben, (buldl.) auffahren; (vw/g.) ſtolziten. 
ftrogen, prablen, ſtolz ihun, 

Flounced, „p. d. ®. Flonnce, 4. v.z alady - up to 
the knees, eine Dame, deren Kleid mit Falbeln bis an’ 
Knie veriehen ift. \ 

Flouncing (Noun’ sing) ppr.d. ®. Flounce, 4. va 
- and shredding (Goldsmith, Viear of Wakefleld), 
Troddeln und Fetzen, überhaupt Die Pupjucht; (vuly.) das 
Aufdonnern. 

Floundab (foun’ däb) s., v. Flounder (Suffolk.). 

Flounder (Aoun’ dür) s., (/chth.) der Mlünder, der 
Slinder, die Butte (Pleuronectes flesus); as flat asa -, 
platt wie eine Butte; he fell down flat as a -, er fiel 
platt auf ben Boden bin. 

Flounder, v. n., die Hörperglieder ungefchidt und ımbe- 
holfen, doch mit großer Heftigfeit hin» und herbeiwegen. ſich 
abarbeiten, fih berausarbeiten (mie ein Pferd aus dem Kotb), 
zappeln; ſich ſtraͤuben. 
klounderlug, ppred. B. Flounder, q. v. 
| Fleunt, v. x., (pror.) v. Flaunt. 

Flour (four) s., das feine Weigenmehl, dad Kernmehl. 
| 





Fleur, v.a., zu feinem Mehl mahlen; mit Mehl beftreuen. 

Flour-Dredger (-'drädj ür) s., die Mehlſtreubũchſe 

Floured (Aourd) pp. d. ®. Flour, q. v. 

Flouret, s., v. Floweret. 

Flouriug (flour’ ring) ppr. d. ®. Flour, 4. v. 

Flourish (fär' risch) v. @., mit natürlichen oder fünf 

lichen Blumen oder mit ſchönen Figuren ſchmücken, verzieren, 

mit Worten ſchmücken, zieren, verſchönern; fchmüden, zieren 
(überhaupt); befhönigen; berauöftteichen; verihönern, Sh- 
M.M.4.1.; ſchwingen (a sword, einen Degen); ſchwenlen 
(a flag, eine Fabne); mit einem Schnörkel verfeben, para 
phiren (a letter, einen Buchſtaben); to - a trumpet, tinen 
Zuich blafen. 

Flourish, v. n., blühen, gedeihen, im Flor fein, fort: 
fommen (auch bill); ſich blumenteicher Ausdrüde bedienen, 
in zierlichen Ausdrüden ſprechen; Schnoͤrkel (beim Schreiben) 
machen, verfhlungene Züge machen; ſich regellos bewegen, 
ſchwingen, fpielen, ſich durchtreuzen; ſich rühmen, prablen; 
(Mus.) praͤludiren, fantafiren. 

Flourish, s., (dild!.) die Blüthe, der Glanz, der Glanz 
punft, die Zierde, die Schönheit, der Schmud, - of youth, 
die Blüthe der Jugend; die Verfhönerung, die Verzierung 
(sum Gepränge), die Ueberladung; - of rhetoric, redneriſche 
Blumen; - of words, die Tiraden, Klosfeln; (Archit.) das 
Schnipiwerf, der Schnörfel; die Paraphe, der verſchlungene 
Namenszug, der Schnörfel (im Schreiben); to write (ones 
name) with a -, barapbiren, mit Schnörfeln verfeben; 
(Typ.) die Bignette, die Leifte, das Schwingen, Schwenlen 
(of a sword, eines Degen); a - ofthe hand, ein Shen: 
fen der Sand; he turned over the leaves of the book 
with something of a -, er flug die Geiten det Buches 
mit einem gewiſſen Stolz (mit einer prunlhaften Schmenlung 
der Hand) um (HF. Zrwing); (‚Mus.) das Boripiel, das Tri. 
ludium; der Trompetentuich; -3, füße Schmeichelei (ua 
Berichten). 
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Flourished (Hür’ rischt) pp. d. V. Flourish, 7. v. 

Flaurſzher (dür’ rseh ür) s., Einer, der in der Blüthe 
des Wehlſtandes, des Glückes ſteht; der Echwenfer (of a 
sword, of a weapon, eines Schwertes, einer Waffe); Einer, 
der beim Schreiben Schnötkel macht. 

Flourishiug (Aür'risch ing) ppr.d.3. Flourish, q.v.; 
@., 3 - business, ein Geſchaͤft, welches im Schwunge, im 
guten Fortgang iſt. 

Flourishingly, adv., prunthaft, mit Geprãnge; blühend, 
auf eine gedeihliche Weiſe; he is going on -, e# geht ihm 
{ed acht mit jeinem Geichäfte) ganz vortrefflich. 

Pleut (Hout} v. @., verböhnen, verfpetten, verächtlich be> 
handeln, S4.M.N. 2. UI, 5.1, 5.1V,; (einer Sache) höhnen; 
to - old ends, alte abgedroſchene Nedendarten ausframen, 
SA.M.N.1.L; to - a person out of humour, durch 
Aufzieben Einen verdriehlich machen, Sr. MN. 5. IV. Sh. 
- nn - the sky, die Banner fpotten des Himmels, 
M. I.II. 

Flout, v. n.. ſpotlen, fpötteln (Jemandes); - at, neden, 
durchziehen, hecheln; to - nt fortune, dem Glüde Hohn 
ipreben, Sb. A.L.1. IL, 

Flout, s., die Spötterei, das Geſpött; der Hieb, Sa. 
R.IIL 2. IV. 

Flouted, pp.d. B. Flout, 

Flouter (fou’ tür) s., der Epötter; der Aufzieber. 

Flout-Grass font’ gräs s., (Bot.) 
_ Plot-Meadow-Grass | Aöt' mäd do gräs| fluthendes 
Sußgtas. Mannaſchwingel Mannagrũtze (Festuca fuitans). 

Flouling, ppr. d. 8, Flout, q.v.; - Jack, der Spaf 
vegel, Sh. MEN, 1.1. 

Flontingly, adv., 

Flow (Ad) ». * 
woaſſern. 

Flow, v. n., flichen (von Blüffigkeiten); (diZdl.) flichen, 
itmelyn 8.4 1.); fluthen, wogen; ſtrömen (von ber Luft, 
dem Lichte), fih ergießen: (bildl.) herrübren, herlommen 
(from, ven), entftrömen (einer Quelle); wealth -s from 
industry, Reichthum rührt vom Bleife ber; light -s from 
ihe sun, das Licht entitrömt der Sonne; überfliegen, a land 
„ng with milk and honey, ein and, mo Milch und Honig 
fliehen (meiſt. mit over); fanft dahinfließen. dahingleiten 
(von der Schreib» und Nedeweile; o. Flowing, 4.); leicht, 
ſchlaff. anmuthig berabbangen (v. Flowing, a.): fließen, 
umlaufen (mie das Blut in den Adern); voll jein (with, ben), 
legen, fluthen. ftrömen, the dry streets -ed with Iinen, 
eine Menſchenmaſſe wogte in den trodenen Straßen, 


g.v. 


auf eine ſpöttiſche, werächtliche Weije, 
überfchmwenumen, unter Waſſer fehen, 


", 8, der Fluß, der Zufluß (of water, of blood, 
J ua dee Blutes); Die Jluth (Begenfap von Ebb, 
a — ea der Fluß (of speech, ber Rede, of words, 
— —* t), tas Zließende (of a period, einer Beriode): 
berfluß. der Zufluß (of riches, of wealth, des Reich⸗ 








(Sprichw.) to be as welcome as -s in May, hödit 
willfommen fein. 

Fiower, v. «., blumen, beblümen, mit Fünftlichen Blumen 
fbmüden. 

Flower, ». n., blühen, in der Blüthe ſtehen (auch bilal.); 
ihäumen (wie junges Bier); im geringen Grade gähren, to 
- off, die Blüthe von Etwas bilden ( Milton); vw. Flour, v..a.. 

Flowerage (flou’ ür ridj) s., der Blumenvorrath (m.g.). 

Flower-Amour (-"- A mür') s., (Bot.) die Sammet- 
blume (v. Amaranth). 

Flower-Basket (-'- bäs kit) s., der Blumenforb, 

Flower-Bearing (-'- bär ring) a. Blumen fragend, 

Flower-Bed (-'- bäd) s., das Blumenbeet. 

Flowerbreeze (Hou’ür bröz) s., (Entom.) die Schiwebe- 
a - (Bombylius). 

lower-Bud (-'- büd) s., die Plumenfnospe, 

Flower-Clack (-’- klök) s., die Blumenuhr. 

Flower-Cup (-'- küp) s., der Blumenkelch 

Flower-Dust (-’- düst) s., der Blumenftaub. 

Flowered (How'ürd) pp.d. 3. Flower, g.v.; - stuffs, 
geblümte Zeuge. 

Flower-Emerald (-'- öm ür räld) s., fein geſchlemm · 
ter Schmergel. 

Floweret (Hou’ ürrät) s., das Blümchen. 

Flower-Fence (-"- töns) s., (Bot.) der Pfauenkäfer, 
der Pfauenichwanz (Poinciana); the bastard - — bie Gon- 
deri, Menſchadi, die Drufenblume (Adenanthera pavonia). 

Flower-Fish (-'- fisch) s., (Zo01.) die Thierblütbe, die 
Erranemone, Geenejiel (Actinia; Urtica marina); ®. 
Clustered-Animal, Clustered- Flower. 

Flowerful (How ür fül) 4., voll Blumen, 

Flower-Garden (-’- gär d’n) s., der Blumengarten. 

Flower-Gardener (-'- gär d’när)s.,der®fumengärtner. 

Flower-Gentle (-- jänt'l) s., (2ot.) der Buchejdiwanz 
(Amaranthus candatus). 

Floweriness (#lou’ ür rönüs) s., das Blumige, der 
Blumenreihtbum; (bildl.) das Blumenreice, der Schmuck 
einer Nede. 

Flowering (Elou“ ürring) ppr. d. B. Flower, g.v.; 
- work, das Blumenwerf, fünftlihe Blumen. 

Flowerlng, s., das Blühen, die Blüthe; die Blüthezeit. 

Floweriug-Ash (-'-- Asch) s., (Bot.) die Manna · Eſche 
(Fraxinus ornus). 

Flowering-Fern (-'- - fürn) s., (30t.) der fünigliche 
Traubenfaren, das Walpurgisfraut (Osmunda regalis). 

Flowering-Reed (-- - r&d) s., (20t.) das Blumenrohr 
(Canna). 

Flowering-Rusb (-"-- rüsch) s., die fhirmblüthige 
Wafferviole, Waſſerlieſch, die Blumenbinfe (Butomus um- 
bellatus). 

Flower-Inworen (-'- In iö v'n) 4., blumengefhmüdt, 


!bums); die (Fraicn Sun 
m), die Ergießung, der Erguß (of the soul, of the | mit Blumen durchwebt (Milton). 


heart, der Eprle, dep 
hitere Laune. 


Flowed, PP. b. 8. Flow, q. p. 

PB ed ür) 5, (Bot.) die Blume; die Blüthe 
er : the - oflife, die Blũthe des ebene); (hildl,) 
— raftigite oder beſte Theil einer Sache, die Blume, 
— —— der Ausbund, z. B. tho - of the 
Pie — em der srurpen; Die Zierde, der Schmuck, das 
= u —* Weizenmehl (ev. d. ü. Flour); (7'yp.) 
ei en od, bie Vignette, die Leiſte; der Monatefluf 
of rhetori. m Pl); (Bot) die Cie, die Reihe, -8 
—— Nednerblumen; (Chem.) -s of sulphur, 
Brise umen; -g of zink, Zinfblumen: (Bot) - of 

)v. Bristol -, unter Bristol); - of Constantinople, 


die bra ' 

* Euumte&ike(Lychnis chalcedonica):; - of an hour, 
ae ume, die ſineſiſche Roie (Hibiseus mutabilis); 
YS-, die Hacinthr; - de-luce (- the luce, frz. 
die Ehiwertlifie (bis); (Hrld.) die Silie; 


Herzens); a - of spirits, eine 


Fiower-Kirtled (-’- kirt1d) @., mit Blumenfrängen 
geſchmückt. 
Flower-Leaf (-'- 188) s., das Blumenblatt. 
Flowerless (flow ür läs) x., blumenlos. 
Flowerline (flow Är In) s., (Typ. die Nöäcenzeile. 
Flower-Month (-'- mänth) s., der Blumenmonat, 
Flower-Plot (-’- plöt) s., das Blumenjtüd. 
Flower-Pot (-'- pöt) s., der Blumentopf, 
Flower-Stage (-'- stAj) s., dad Plumengeitell. 
Flower-Stalk (-"- stäk) g., der Blumenfticl, 
Flower-Stand (-'- ständ) s., das Blumengeftel. 
Flower-Stick (-'- stik) s., der Blumenftod. 
Flower-Vase (-'- väz) s., dad Blumengefäf. 
Flower-Wood (-'- häd) s., das Blumenbol; (auf Geram). 
Flower-Work (-'- härk) s., das Blumenwerf, künſtliche 


Blumen. 


Flowery (flou’ ür rt; four’ re) a., voller Blumen, 
blumig, blumenreih, S%. M.D. 3.1, 4.1; mit Blumen ge 
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fhhmüdt; beblumt (won Zeugen); blumenreih (style, Sol); 
- kirtled, ». d. W. 

Plowing (1ö' ing) ppr.d.®. Flow, q.v.; a, fließend; 
a- benrd, ein langer, herabhangender, wallender Bart; 
— eups, volle Beer, Sh. H. V. 4. II. - locks, wallende 
Lecken; a - period, eine fließeude Periodez (‚Mathem.) 
- quantity, Me Rluriondgröfe; ($.-4.) sheets, fliegende 
Schooten (v. Flying-sheets unter Flying); a - tongue, 


eine geläufige Zunge; - water, fliependes Waſſer; - wit, | 


fließender Wig; der gewandte Kopf. 
Floning, s.. die Fluth, ebbing and -, Ebbe und Huth; 
dic Ueberſchwemmung. 
Flowingly, adv., fließend (von der Nede);, im Neberfluß. 
Flowingness (fd Ing nüs) *., der Fluß der Rede. 
Flowk, »., vo. Fluke und Flounder. 
Flowk-Wort (flök’ dürt) s., (20t.) das Nabelfraut. 


Flown (Ahn) pp. d. B. Fly, g. v. (uw. unrichtig jtatt | 


Fled, q. v.). 

Flowrs, 4. v. Flowery. 

Flowt, s. u. v., v. Flout. 

Flu (ih) @., blafi; Frinflih (Aent). 

Fluate (A Ad 4. (Chem) das flußſaute Salz; - of 
alumin, - of soda, die fluffaure Thonerde, die flußſaute 
Soda; 
fluſſaurer Half; - of lead, flußſpalhſaures Dei. 

Fluetuaney (Nük’ tscht ün se) s., v. Fluctuation. 

Fluetuant (fük’ tschü Ant) «., ſchwanlend, unfhläfig. 
ungewiß. 


Fluctuate (Aäkr tseli At) v. n., ſchwanken, wallen, | 


wogen, ſchaukeln; (bildl.) ſchwanken, ſchweben, men - 
between different opinions, die Menſchen ſchwanken zwi. 
ſchen verfchiedenen Meinungen; unſchlüſſig fein; (Hdlsspr.) 
finfen und fteigen (prices, funds, Preiſe, Fonds). 
Fluctualing, ppr. d. ®. Fluetuate, q. v.; a., verän: 
derlib: (Hdlsspr.) - standard, die veränderlice Paluta. 
Fluctuation (Rük tschti 4’ schün) s., das Schwanken, 


das Wogen, das Wallen, die mellenformige Pewegung; | 


(bilt.y das Schwanken; die Unbeftindigkeit; die Unſchlüſ⸗ 
ſigkeit; (A/dlsspr.) das plögliche Steigen undSinlen der Vreife, 
dad Schwanken; -s inbusiness, Beränderungen im Geſchaͤfte. 

Fluder Aid ür }s., (Ormith) der ſchwarzhalſige 

Fiudder | Näd’ ir! Seetaucher, der große Gidtaucdher 
(Colymbus immer; C, glacialis). 

Flue (A) s., der Naudyfang, Die Hauchröhre, daher (eur?) 
a - faker, ein Schomfteinfeger; Dampf oder Wärmeröhre;, 
(prow.) der Alaum; die Ztaubfeder, die Flaumfeder; das 
feine, weiche Haar, das Milchhaat; die Giebelſeite eines Gr 
bãudes (Kast.). 

Fluellen (#4 Alflin) s., (3ot.) der Ehrenpreis (Voro- 
nica); das Löwenmaul (Antirrhinum). 

Fluence, s., vu. Flneney. 

Flueney (Au ün s6) s., dad Fließende, der Fluß (der 
Nede); die Beläufigfeit (of speech, im Neden); der Ueber 
Huf. die Külle, der Reichthum (Sandys; Arch.). 

Fluent At’ Unt) a., fließend; flüfjig; (dilel.) fließend 
won der Nede); geläufig (prechend). 

Fluent, s., das flichende Wafler, der Strohm (m. y.); 
(Mathem.) die Bluriensgröße. 

Fluently (Ad’ ünt 1&) ade.. v. Fluent, 

Fluſſ (düf) s., (prov.) die Rafer; die Klaumfeder, die 
Staubfeder; - of a napkin, die von dem baum- 
wollenen Lãppchen nach dem Abwiſchen von Glas⸗ oder 


Porzellanſachen an denfelben bängen bleibende Kater. | 


, Fluſſ inüf fü) a., (prov.) von Slaumfedern überzogen. 

Flugelman (Aü’g'l män) s., (disch.) der Zlügelmann 
(ft. File-lender). 

Fluld (Nürid) ., flüftg, to render -, in Fluß bringen, 

Fluid, s., das Flüffige, das Aluidum, die flüffige Eub- 
Rang; (.Hed.) die Säfte des Körpers; - refracting tele- 
scope, v. unter Refracting. 


of ammonia, flußfaurer Ummoniaf; — of lime, | 


ı Fluldiiy mi idr &t6\s., die Auibität, Die dlüſſigleit. 
Fluiduess (Ad’ id ns (der flüfige Zuſtand. 

Fluke (tik) s., (WZehtie) vw. Flounder; (S8.-.4.) -s, 
die Anferhände, die Ankerflügel; die Haarlecke (Salon); 
Ausſchuß · Baumwolle (Laneast.). 

Fluke-Worm (-' kärm) s., der Bindwurm (Fasciola; 
v. Gourdworm). 

Flum (Häm) s., (prov.) der Betrug; die Heuchelei. 
die Verftellung. 

Flumbumberkin (Aüm büm’ bür kin) s., (vulg.) 
der Pärenhäuter, der Taugenichts. 

Flume (flim) s., die Mühlenſchleufe, das Müblengerinne. 

Flummerg (Aüm’mär re) s., der Haferbrei (.Vorth.), 
(eng. cant) das unnüpe Geihwäp; leere Gemplir 
mente; leeres Gewaͤſch, dummes Zeug, Unlinn. 

Flummock (Adm’ mük) s., die Schlumpe (/feref.). 

Flung (Hüng) imp. u. pp.d. ®. Fling, q. v. 
| Flunkeyism (füng’ k& Izm) s., das Aufopfern der Ver— 
nunft und Annehmlichkeiten ded Lebens hergebradhten ceremo- 
| . — 

uuk $., der Avreebediente; Flunkies, 

Flunkey (Häng’ kb) s. pl., Leute, welche auf den aufe 
ten Schein Alles geben. und mit Hintanſeßung der Vernunft 
Alles den bergebrachten Modeformen erfern. 

Flunter (Nän’tär) n.n.. in großer Eile ſein Guncust.. 

Fluoborate (Al & bör’ rät) s., (Chem.) Auorborſaute 
mit einer Baſe, fluorborſaures Salz. 

Fluohorle (fl ö bört rik) a, (Chem.) flußborarfauer; 
- acid, Fluerborſaure, Klufborarfäure; - gas, flufberar- 
| faures Gas. 

Fiuolite en’ Ut) s., (Min.) der Fluelith {ein dem ge 
meinen Obfidian fehr ähnliches Mineral von Jeland). 

‘  Fluomolybdate (fi & md ih’ dät) a., (Chem) ſſuer⸗ 
molvbdänfauer: s., fluormolybdaͤnſaures Salz. 

Fluomolybalc-Acid (Ah ömölibrdik As'sid)s. (Chem) 
Fluormolybdanſaure. 

Fluor EAu dr) s., der flüffige Juſtand, der Fluß (.Venton, 
n.9.); (med. Term.) der Monatefluß tm. g-); (min. Term) 
der Fluß. - spar (sparry -), der Flußſpath (eine Verbindung 
von Kalkerde und Fluerwaflerteffiäurd; (Chem.) der Fluot. 
die Fluorine, das Rluerin; - acid, Die Aluffäure, ler 
waſſerſtofffaute. lußfvatbiäure, Spathfäure; - oflime (audı 
Fiuate of lime), flaffvatbiaurer Halt, 

Fluorated (Nä’ örAtid) @., (ehem. Term.) flufſauet, 
Aufipatbianer; - aether, Flußſrathgeiſt. 

Finorie (A dr rik)e., (chem. Terin.) Auffauer; = acid, 
Alußfäure; (Hin) - baryta, der Alusichweriraib; acid - 
gas, der Flußſpathdunſt. . 

Fluorlde (td ri) s., (Chem) das Fluorid, Die alup- 
fänre, Fuomwaſſerſtoffſäute; - of ammonia, Flußammonial., 
- of alumium, Tlueraluminium; - of bor, der Aluerber, 
die Fluerborfäure, - of cerium, das Kluercerium; - of iron, 
das Aluereifen; - of potassium, das Aluorfalium, — of 
— das Fluerfilicium. — 

Inorin - .5.,(Chem.) das Fluer. die Aluorine. 
| Fluorine | ii’ örin) das Fluerin (eim bie jept bypotbe⸗ 
liſch angenommtener Stoff. welcher dad Nadilal der Flußſaute 

aue machth. 
Fluorous (flü’ö rüs) @.. (chem. Term.) unrollkenumen 
flußſaucr; - acid, Me unvollkemmene Flußſaure. 
Fiuorsille (mi dr sit lik) «., (Chem.) fluerticſelſauer; 
- acid, Fluorkieſelſaͤure. 
| Fluorsilleate (Ak dr sit’ ö kAt)a., tehem. Term.) jluer. 
tieſelſauer; s., fluorfiefelfaures Salz, Das Huortilicat. 
Fluorsilistie (Alt dr sc list tik) a., (chem. Term) 
fluorfiefelfauer; - neid, die Kluorfiefelfäure, Flußklieſelſaute 

Flurried (ttür' d) pp. d. B. Flurry, g. ®- 

Flurry (Nür' re) s., (- of wind) der Windftof, die Wind 
flage (v. Flaw); a - of snow, cin Echnergeftöber, (bildl.) 
die plöpfiche (Gemüthd:) Bewegung, Die Nersirrung, die dar 
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Flurry 


tur verurfachte Angi, die ängitliche Eile; to be in -, | 


nicht wiſſen, wo der Kopf ſtehl; ganz verwirrt fein. 
Flurty, v. @., verwirten, beunruhigen, aus ber Jaſſung 


ringen, durchherbringen; (vulg.) aus dem Tert, aus dem | 


Goncebt bringen. 

FlurryIng, ppr.d. ®. Flurry, q. v. 

Flurt-Silk, s., v. Flirt-Silk. 

Flusb (Häsch) «., friſch, munter, (jugendlich) Eräftig; 
blühend, Sh. - as May, blühend wie Mai, H.3.Il.; the 
time is -, die Zeit iſt gereift, T. A.5. IV.; - youth, fräf- 
tige Jugend, A.C.1.IV.; - in, reich an, reichlich verfehen 
mit; (vulg.) - in the pocket (in the fob), reichlich ver» 
feben mit Geld; (Am.) to be - of one's money, freigebig, 
verſchwenderiſch ſein; to be - of money, mit Geld gut ver- 
feben; aut zufammengefügt (bei Zifchlern) ; (Hawerarb.) in 
Dörtel gelegt; (eumt) aufgeblaien. 

Flash, s., das plöpliche Strömen, Zuftrömen, der Zuftrom 
(of the blood to the face, des Blutes zum Geſicht); Die 
plöglihe Grrötbung, die liegende Hitze; die Aufwallung (of 
Joy, der Freude); die Fluth der Leidenichaften; die Fülle, der 
Ueberfluß (Goldsmith); die Blüthe, die Hraft (of life, des 
Kebens); (beim Kartenfpiel) der Fluß (eine ummterbrochene 
Helge von Karten in einer und derfelben Farbe); (.Mus.) der 
Yäufer, der Triller; a - of ducks, ein Flug, eine Brut Enten; 
- of grass, der ühpige Grastwuche. 

Flush, v. a., plöhlich erröthen machen, das Blut plößlich 
in die Wangen ſchießten laſſen; aufbläßen (den Stolz), erregen, 
ciheben; (Jgdspr.) aufjagen, aufitökern; (vu/g.) to - the 
bolt, den Schubriegel vorſchießen, einlaffen. 

klush, p. n., ſchiehen (plötiich und heftig), the blood -d 
into his face, das Blut ſchoß ihm in's Geficht; berauffahren, 
eilig berausfommen (B,Jonson); plöhlich errötben; glüben, 
(Poes.) vlöglich glänzen, ſcheinen, Biken; (Mrs.) coleriren. 

Flush-Bolt (-" bölt) s., der eingelaftene Schubriegel. 

Flush-Carpets (- kär'pits) s.pl., (Waurenk.) Teppiche 
von feinerem Gewebe und mit größeren Muftern als die ge- 
wöhnlihen verziert, 

Flush-Deck (-"däk) s., ($.-4.) ein plattes Deck (deſſen 
Vanfen von vorne bis nad) hinten in einer (bene fortlaufen 
und nur von den Luken durchbrochen find). 

, Flushed (flüseht) pp. d. B. Flush, q.0.; - with am- 
bition, - with vietory, von Ehrgeig, vom Siege aufgebläht; 
- with wine, tem Wein erhikt. 

2 Flusber (Aüschür) s., (Ornith.) der rorhföpfige Neun⸗ 
tödter (Lanius collurio), 

Flushing (Hüsch'ing) ppr.d. ®. Flush, tv. 

Mushing, 5, das Grröthen, die Rothe (im Gefichte); 
sp, die Stadt Vliſſingen. 
— (Hüsch' nüs) s., die Lebhaſtigleit der Farbe, 
—— (für tür) 5, die Pipe, de Auftmallung; die 

"9; (vuig.) to be in a -, ganz confus, verblüfft fein. 
— v-a,, (durch Trinken) ehißken, beraufcht, benebelt 
eng! —— (wulg.) berblüffen. . 
um Kdıe —— pt, aufgeregt fein, prahlen; viel Lärm 

' esteraliou(füstürri'schän)s.,(pror.Jr.Pluster. 
» Pp-d. B. Fluster, q.v.; (camt) benebelt, 


betrunfen: F wi 2 
; DA - with flowing cu h} 
— — g cups, ven vollen Bechern 


Flustrate (dns’trät) o 

in qroßer Angit, 

Plute (Alle) s,, 
de Blodflole, die 


—— douce, ſtatt Hanto dolce); die Fliete (der 
en — die Rinne, die Riefe (an Säulen); 
(air ) v. Flight-ship,; a ship armed in -, ein Kriege: 

‚ beten untere Kanonen ausgenommen worden ind und 


welchen ala T ii * 
fombifug. enerortſchiff gebraucht wird; (camt) der Stadt- 


A, (pron.) erſchreden; v.n., 
Verwirrung ſein. 


{Mus.) die Flöte; beakod -, - abee, | 
Vloch· oder Blodjlöte, die Schnabelflöte | 


| 


Ge 








Fluxionary nm 


Flute, v. a.. (Archit.) fanneliten, ausfehlen, riefen, aus- 
höhlen, rinnenförmig vertiefen. 

Flute, v. n., auf der Flöte blajen (haucer, n.g.). 

Flufed (Au’tid) pp. d.. Flute, q.v.; a@.,(Mus.) -notes, 
flötenartige Töne; (Archit.) tannelitt, ausgekehlt, gerieft. 

Fiuted-Beetle (-"- br) s., (Entom.) der geferbte 
Schröter (Lucanus interruptus). 

Flute-Grafting (-' gräfting) s., das Pftopfen durch 
utePi är 

ute-Player | At’ plä * 

———— e. Der BIRE. 
Flute-Stop (-' stöp) s., das Flötentegiiter an einer Orgel. 
Fluting (Aü’ ting) s., (Archit.) die Aannelirung, die 

Beriefelung, die Beriefung. 

Flatist, s., v. Fiute-Player. 

Flutter (Aüt' tür) v. @., verfcheuchen, verjagen, ftäubern, 
Sh. Cor.5.V.; (dildl.) beunrubigen, veiwirren (the mind, 
das Gemüth); in Unordnung bringen (überb.). 

Flutter, v. n., flattern, die Flügel beivegen (von Vögeln, 
Deut. 32.); ſich frei in der Luft bewegen, fpielen, wehen 
(mie Flaggen); to - about, umberflattern, ſich unruhig hin⸗ 
und herbewegen; in Ungewißheit, in Zweifel fein, ſchwanlen, 
unfchlüffig fein; zittern, zuden (vom Blip). 

Flutter, s., das Geflatter, Me Schwingung, die ſchnelle 
und heftige Bewegung, the - of a fan, die Schwingung 
eines Fächere (bildl.) die Unruhe (ded &emüthe, Durch Freude, 
Ungewißbeit, Zweifel x. berutſacht); die Beftürzung, die Angft, 
die Bangigleit; die Verlegenheit; die Verwirrung; (überh.) 
die Unordnung; (vlg) to be in a -, in Angſt fein. 

Fiuttered, pp. d. V. Flutter, q. v. 

Fluttergrub (Hät tür gräb) s., der Beldarbeiter 
(South.). 

Fluttering (ũt / tür ring) ppr. d. ®. Flutter, q.v.; 
a., Natternd; flatterhaft. 

Fluttering, s-, die Verwirrung; die Gemüthsunrube. 

Fluvial | Ai ve ül a., zu den Flüſſen gebörig; in 

Fluvlatle (ih ve At'tik — lebend, wachſend; a - 
plant, eine Wafferpflange. j 

Flurlaille (Aü’ ve ätil) ., v. d. ü. Fluviatic. 

Flux (Aüks) s., das Aliefen, der Fluß; the - and re- 
Aux, die Fluth und Ebbe (m. v. g.); (bild) der Umlauf, 
der Ab» und Zufluß (of money, des Geldes); (.Hed.) der 
Ausflug, der Abgang (jede Lranfhafte Ausleerung flüffiger 
Stoffe aus dem menihlichen Körper); blody -, die rothe 
Nubr; - of women, der Monatsfluß; - of the liver, he- 
patio -, der Leberfluß; to be in a -, faliviren, den Speichel⸗ 
fluß baben; SA. the - of company, der Zufammenfluf, Die 
Fluth der Geſellſchaft, A.L. 2.1; (Metall. u. Chem.) be 
flüffige Zuftand eines Körpers, der Fluß; der Zuſchlag, der 
Zufan, 

Flux, «., unftät, unbejländig, veränderlich, wandelbar. 

Flux, v. «., schmelzen, in Fluß bringen; faliviren machen 
(w. 4); (cant) betrügen, preflen, hinter's Licht führen; 
flattern, Die Flügel bewegen (/sle of Wight); (cant) to 
- a wig, eine Perrüde accommodiren. 

Fluxation (fük si’ schün) s., dad Ab» und Zuftrömen. 

Fluxed (Aükst) pp. d. ®. Flux, q. v. 

Fluxibillty (Hük ao bir 16 1%) s., die Schmelzbarleit 

Fluxible (Hük’ s& bl) a., fehmelzbar; wandelbar. 

Fluxility (fük sit 16 18) s., die Echmel;barfeit, die 
Möglichkeit der Schmelzbarkeit. 

Fluxing (flük’sing) ppr.d.®. Flux, g.v.; s., (Med.) 
dad Saliviren, Me Speichelkur. 

Fluxion (Hük’ schün) s., das Fließen, der Klub; (Med) 
das Fliegende, der Fluß (jede franfhafte Ausleerung flüffiger 
Stoffe aus dem Körper); (‚Hathem.) die Differential-Ned 
nung (welche aus der Vergleichung endlicher Größen das Ber- 
haͤltniß ihrer unendlich Heinen Theile finden Iebrt), die Flution. 

Fluxlonary (Hük’ schün ürr6) a., (Mathem.) die 
Differential ⸗Rechnung betreffend. 


712 Flioxionist 


Fluxionist (Aük’ schän Ist) s., (Finer, der in der Diff | Fly-Clapper (fl’ kläp pür) s.. v. Fiyflap. 


tential-Nechnung fündig, bewandert iſt. 
Fluxive (tläk’ siv) a., (Arch.) fließend, flüffig (D. 
Jonson). 
Fluxure (flük’ schür) s., (Arch.) die Rlüffigleit | 
(Drayton, n.q.). | 
Fly cl) ».n., (imp. Flew, pp. Flown) fliegen (the 
bird flies, the arrow flies, the ball fies, der Vogel, der 
Pfeil, die Kugel fliegt); ziehen (the clouds -, die Wolfen ı 
ziehen); ſich ſchnell fortbeiwegen; eilen, entfliehen (time flies, 
die Zeit eilt dahin); breden, plagen, fpringen, auseinander 
fliegen (the bottle lies, die Flaſche fpringt); prallen, mit 
elaftiiher Kraft fliegen; ſich ſchnell werbreiten (the report | 
flies, das Gerücht verbreitet fich ſchnell); entiteben, entfprins | 
gen, Sh. T.N. 3.1V.; flieben (ft. Flee), to - from Justice, 
fich der Gerechtigkeit entziehen; flattern, wehen (the ag flies, 
die Fahne weht; zum. mit out, ſich frei in der Luft bewegen); 
to let -, losſchießen, abſchießen; ($.-.A.) to let- thesheets, | 
die Schooten fliegen laffen; to - about, herumfliegen; (bildl.) 


Fiywort 
Fly-Dod (-"död) s., (Bot.) das Jacobeltaut (v. 
Ragwort; Chesh.). 
Flyer (dl ür) s., v. Flier; (Mech.) die Unruhe (an einem 
Bratemwender); (Archit.) die Freitreppe, die Doppeltreppe. 
Flyers Al’ ürs) s. pl., (cant) Schube. 
Fiyfish Ai’ fisch) v. n., mit liegen angeln. 
Fiyfisher (Al’ fisch ür) s., Giner, der (meift. nach Forellen) 
mit fliegen angelt. 
Fiyfishing (fl’ fisch ing) ppr. d. ®. Fiyfish, q. v. 
Flytlap (Al’äp) s., der Jiegenwedel; die liegenflappe, 
die Alienenflatiche. 
Fly.Frane (-"främ) s., (‚Mech.) die Spindelbanf (auch 
Bobbin and - -). 
Fly-Golding (-'g61 ding) s., (Eintom.) der Sonnen. 
füfer, Marienkafer (Sussex). 
Fiy-Honeysuckle (-’ hänne sük kl) s., (Zot.) die 
gemeine Gedenfirihe (Lonicera xylosteum); the african 
- -, die Hallerie, die Beerenichrade (Halleria lueida). 





ſich verbreiten (vom Gerücht); to - abroad, ſich ausbreiten, 
befannt, ruchtbar werden; to - asunder, auseinanderfliegen; 
to - at, anfallen, berfaflen über, anfallen, fi werfen auf; 
(Jgdspr.) jagen. beigen; Sh. -ing at the brook, die Jagd 
auf Waffervögel, H.VI.II.2.1.; to - away, wegfliegen; to 
- back, zurüdprallen, zurüdipringen; ftätig werden, hinten 
aueſchlagen (von Pferden); to - in oder into pieces, jer- 
fpringen, zerplagen; (bildl.) to - into a passion, in Jom 
geratben, heftig, hitzig werden; to - in (into) a person's 
face, Einen grob anfahren, ihn beleidigen, ihm Trotz bieten; 
his conscience will one day - into his face, fein ®ewiffen 
wird ihm einit. Borwürfe machen, wird ihn quälen; to - off, 
davon gehen, wegflieben; (bildl.) abtrünnig werden; los 
achen (vom Gewehre); zurüdgeben; to - open, auffliegen 
(von einer Thür, einem Schloffe); to - out, plöplid oder 
beftig von einer Richtung abweichen; in Zorn ausbrecen, 
aufbraufen; (8.A.) auswehen (von einer Flagge); to - out 
into expences, vielen Auſwand mahen. 

Fly, v.«., (ft. Flee) meiden, flieben, Sh. A.W.3.IL, 
R.1I1.1.10., C.5.IIL.; (J/gdspr.) beigen; fliegen laffen, to 
- a kite, einen Drachen fteigen laſſen. 

Fly, @., (cant) geſcheut, geſchidt, umſichtig, vorfichtig. 
a - man (a knowing cove), ein umfichtiger Menſch; 
Giner, der ſchwer zu prellen ift. 

Fly, s., (Entom.) die fliege; (Mech.) der Echwenael, 
der Wedel, die Klapper, das Schmwurgblatt; die Unrube (of 
a jack or a watch, an einem Bratenwender oder an einer 
Uhr); der Windfang (der Uhrm.); wheelwork of the -, 
das Windfanggetriebe (der Uhrm.); der Windfahnenflügel, 
det Windzeiger; ($.-4.) the - and hoist of a flag, die 
Länge und Tiefe einer Flagge; Die Miethkutiche, die Droſchle 
(meift. einfpännig); (cant) der Wagen überb.; (cant) - by 
night, die Here; der Schuldner, der zur Nachtzeit fich aus 
dem Staube macht und feinen Släubigern entrinnt (North.). 

Flybane (fl bAn) s., (0t.) die Pechnelle, Klebnelle, 
Buichelnelfe (Silene armeria). 

Flybitten (M’ bit t'n) 4., von Fliegen beſchmutzt, Sr. 
H.IV.1. 2.1. 

Fiyblow <A’ b1ö) v.@., beichmeiken (wie Fliegen). 

Flyblow, s., der Fliegenſchmeiß, das Aliegenei; (dildl.) 
der Baſtard; dag Schönpfläfterchen. 

Flyblowiug, ppr.d. B. Flyblow, q. v. 

Flyblown, pp. d. B. Fiyblow, g. v. 

Fiyboat (AV böt) #., (8,-A.) das Flieboot, Fliboot (ein 
weimaſtiges. auf hollandiſche Art gebautes Fahrzeug mit ziem⸗ 
lich flachein Boden, welches nie größer als 100 Tonnen war). 

Fiybrush (fi’ brüsch) s.. der Aliegenmedel. 

Fl yeatcher (fl’kätsch ür)s..der fliegenfänger; (Ornith.) 
der Rliegenfänger (Muscicapa; Mnseipeta paradisi, Cum); 


white-collared -, der weißbalfige Aliegenfänger (M. albi- 
collis). 


Flying (Al’ ing) ppr. d. B. Fly, q. v. 
Fiylog-Arıny (-’- är me) s., das fliegende Lager. 
Flying-Artillery (-’- är til’ lür r&)s., die leichte Artillerie. 
Flying-Bridge (-'- bridj) s., die fliegende Brüde. 
Fiying-Bull (-'- bül) s., (Kntom.) der große Nashorn: 
fäfer (Scarabacus taurus). 
Flying-Canıp (-'- kämp) s., das fliegende Lager; (cant) 
\ das Bettlergefolge bei Leichenbegängniſſen. 
FiyiIng-Cat(-'- kät)s.,der fliegende WalilLemur volans). 
Flying-Colours (-’- küllürz) s. pl., fliegende Fahnen; 
(bildl.) with - -, ſiegteich, glüdlih, triumpbirend. 
Fiying-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Flugfiſch, der 
Rlederfiich, der fliegende Häring (Exocoetus). 
Flying-Fox (-'- föks) s., (Säugeth.) ber fliegende 
Fuchs, der fliegende Hund (Pteropus). 
Flying-Giggers (-'- jig gürz) s. pl., (cant) Schlag: 
bäume, 
Flying-Gout (-'- gout) s., (.Med.) die laufende Gicht. 
Flying-Horse (-’-hörs)s., das Flügelpferd, dae Flügelroß. 
Flying-Jib (-'- jib) s., (S.-.4.) der Auen» oder Buten» 
Hüver; the - - boom, der Außen oder Butenklünerbaum. 
Flying-Louse (-'- lous) s., (Kintom.) die 'Bferdelaus- 
fliege (Hippobosca equina). 
Flying-Party (-’- pärt&) s., (Mil) das fliegende Korps, 
Flying-Pinion (-'- pin yün) s., (Horol.) die Unnibe 
(an einer Uhr). 
Flying-Sails (-’- sälz) s.pl., (S.-.4.) die oberſten Segel. 
Fiying-Seal (-'- sol) s., das offene Siegel, 
Fiying-Squirrel (-'- sküfr r1) s., (Zool.) das flic- 
gende Eichhörnchen, das Pflughörnchen, die Polalouche. die 
Yjutaga (Pteromys volans). F 
Flying-Stag (-'- stäg) s., (Entom.) der hirſchlaſet 
(Lucanus cervns). \ 
Fiying-Stationers (-'- stil’ schünnürz)s.pl., Haufttet 
mit Zeitungen, Klugichriften, Balladen x. 
Fiying-Tiger (-'- ti gür) s-, (Entom.) ein amerifani, 
ſches Iniect. 
Fiying-Visit (-'- viz zit) s., der kurze Beſuch. 
Fly-Leaf (dir If) s., das An- oder Vorjegblatt an einem 
gebundenen Bude. ’ 
Fls-Orchls (-'örkis) s., (Bot) die fliegenähnliche 
Nagwurz (Orchis mueifern). R 
Fiypress (fli’ präs) s., (Tup.) die Gefhwindpreie. 
Fiy-Time (1) tim) s., der Sommer (Suffolk.). 
Fiytrap (dl’träp) s., (Bot.) die Fliegenfalle (Dionaen). 
Flytree (fl end) s., (Bot) der Fiegenbaum (Ulmus 
campestris). . 
Fiywheel (fi el) s., (‚Hech.) das Shwungrad, d Arm. 
das Windfangrad. ; 
Fiywort (Mi’türt) s., (301.) der Müdenfang (Lychnis 


viscaria). 
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Foal 


"Foal (töl) «.. das Füllen, das Fohlen a mare with -, 


eine trädptige Stute, 

Foal, v.«., ein Füllen werfen. 

Foal, v. n., füllen, fohlen, werfen, 

Foalbit |fölrbie }s., (70t.) der Huflattich, der Roß · 
Foalfoot | för tut (buf (Tussilago; North.). 
Foal-kell(-'köl) s..(Bot.) der fteimjad (‚Vortä.). 

Foam (föm) s., der Schaum, der Faum. 

Foam, v.a., (- out) ausjchäumen, mit Wuth herausſtoßen 
(Jud. 13.). 

Foam, v. n., jhäumen, ſchaumen, he -ed at the month, 
jein Mund ſchaͤumte, ihm fand der Schaum vor dem Munde; 
(bitdl) in Wuth fein, ſchaumen. 

Foaming (fön' Ing) ppr.d. 3. Foam, q.v. 

Foamingly, adv., ſchaumend. 

Feamy (föin’ me) «., fhaumig, vol Schaum; the - 
billows, die jhiumenden Bogen (Dryden). 


Fob (föb) s., die Uhrtaſche; (cant) die Tafche (überb.); | 


(cant) der Kniff, der Betrug; (vuly.) die Lapperei; der 
Schaum (South.); Sh. to give a person a -, Ginem auf 
die Schulter llopſen. C.E,4. 1IL.; (vulg.) a fat -, ein Meiner 
Didwanft; - doodle, der Gefoppte, der Narr, 
Fob, v..a., (vulg.) betrügen, prellen, über's Obr hauen, 
v. Fop; to 
I will not be -bed off so, id) werde mich jo nicht 
abſpeiſen laſſen, SA. Cor. 1.1. 
Fohbed (föbd) pp. d. ®. Fob, q.v. 
Fobbing, ppr. d. 8. Fob, q.v. 

Forage (fö' kidj) s., das Herdgeld (v. Fuage). 

Focal (fö’k’) @., zum Brennpunkte gehörig; - distance, 
der Brennpunktsabftand, die Brennweite; - point, der Brenn: 
punkt; - space, der Brennraum. 

Foell If sil | s., (Anat.) der Unterarmfnodhen; der 

Focet |f0' söt | Unterfhenfelfnoden: greater -, die Gl 
bogenröhte umd das Schienbein; lesser -, das Wadenbein, 
der dünnete Knochen des Unterfchenkels, 

Foclllation (£& sil JA’ schün) s., der Troſt, das Labjal, 
die Hülfe (m. v.g.). 

Focus (fö' küs) 5., (pl. Focuses und Foei) der Focus, 
der Brennpunkt. 

Fodder (föd’där) s,, die trockene Vieh Fütterung, das 
Itodene Vieh · Jutter: (‚Hin,) ein Daß. z. B. a - oflead, ein 
duder Mei S Mulden A 21 Yz oder 22%/, Hundert Pfund. 

Fodder, ». ı., das 
(8.-4.) to - a leak, ein Ref ftopfen. 

odder, v. n., Kutter einholen, fouragiren, 

Foddered (föd’ därd) pp. d. V. Fodder, 7. v. 

Fodderer (fod 
Juterholer. 

Fodder ing, npr. d. V. F odder, 
eingehägte Weide West). 
Fodient (för da ünt) 4. 
grabend, 
* ) 5., der Feind (im Kriege ſowohl als im gewöhn« 
—— die feindliche Armee; the grand -, der Teufel; 
; . rn Orgue, der Feind, a - to religion, ein Feind 
se, v.a., (Arch) anfeinden, 
(Spenser) j 
— v. Federal, 
—8 (fo hüd) x.. (Arch.) de Fei 
Foelike tl Ik) 4. Per N TER 
veman (f% ın'n) 5, (Areh.) der Feind (meiſt. im 


Kriege); der Gegner, der Feind fi öhnliche 
Xeben), 8%. H.1.II un — 


Foelus, 2. Fetus, 
"8 (ÜÖg) 5, der dide Nebel: (8 ift; di 
a ‚ ; (8.-4.) der Miſt; die 
Staub oder Rauchwolle (Webster, in Gngland in dieſer 


deutung nicht j 
gebr.); N us 
beu; (canf) der Nauc, (prov.) das Grummet, das Spät: 


9.v.; - ground, die 


- of, abipeifen, vom Halſe ſchaffen, 


Vieh mit trodenem Futter füttern; | 
dürrür) s., der (Vieh) Fütterer; der | 


(Arch) mit dem Spaten ! 


feindlich behandeln | 





Foisted 
Fog, v. n., umnebeln, umbüjtern (over). 
Fog, v.n., (Arch.) Madıt haben über, auf niedrige 
Weiſe erjagen. 
Fogage, s., v. Foggage. 
Fogbank (fög' bängk) »., (8.-4.) dad Nebelland, das 
| Siheinland, das Treibland; (vedg.) das Butterland (v. Cape 
Fly away). 
Fogey (fö’ g6) s., (cant) der Invalide; der alte Keil. 
Foggage (fög' gidj) s., das unabgeweidete oder unabge: 
ı mäbete Sommergras. 
Fogger (iög’ gür) s., der Höfer (Suffolk); der Anckht, 
der Bediente (PH iltsh.). 
Fogeily (tög' g&ld) adu. nebelig, dunftig; dicht. 
Foggluess (iög’ g& nüs) s., das Nebelige, die nebelige 
Beſchaffenheit der Yuft, die Dunfelbeit; die Dichtigkeit der 
Wollen; (bild!) die Stumpfjinnigfeit; die Bornirtheit, die 
ı Dummbeit. 
Fogey (fög' 6) a., nebelig. dunftig; (S.-A.) - weather, 
| miftiges Wetter; (bildl.) ſtumpfſinnig, einfältig, dumm; 
geil wachſend, üppig (wie Gras: NVorth.). 
Fogle (fö’g’) s., (cant) das (feidene) Taſchenluch. 
Fogo (f8' gò) s., (prow.) der Beftanf. 
;  Fog-Signals (fög' sig nülz) s. pl..(8.-4,) Nebelſignale 
(KHanonenihüfle :c.). 
| Fogus (fö’ güs) s., (cant) der Tabad. 


For (66) int., pfui! fu! 


| Foible (foi’b’l) a., (Arch.) ſchwach. 
Folble, s., die Schwaͤche, die ſchwache Seite. 

Foil (foit) v.4., vereiteln, nichtig machen, zu nichte machen, 
vernichten; ftumpf machen, abftumpfen, $%.O.1.I1.; zu Boden 
werfen, übermeiftern, überwinden, S%.A.L. 2.11; übertreffen, 
verdunfeln; auslegen, jhmüden, zieren; (Jgdspr.) von der 
rechten Epur abbringen; brachen (v. Fallow); blenden, un: 
merklich machen. 

Foll, s., die Niederlage, die Schlappe; to give a per- 
| son a -, (inen zu Boden werfen, Einem ein Dein unter: 
ſchlagen; befiegen, $4.H.VLIL5.III.; (bildt.) Einem einen 
; Storb geben, ihm Etwas abjchlagen; die Fehlbitte, der Storb, 
to take the -, einen Korb belommen; das Laubwerk, der 
Zierath, Die Zierde; die Folie (zu Spiegeln und Gdeliteinen); 
(bild!) to be a - to, zur Felie dienen, Sh. H. 5. IL; 
(Fechtk.) das Nappier; to play at -s, rappiren, 

Foilable (foil’ AL) w., verwerflich, abzuichlagen. 

Foiled (foild) pp. d. ®. Foil, q:®. 

Foller (foil'ür) #., der Eieger, der Meifter. 

Folliug (foil’ ing) ppr.d. ®. Foil, q. v. 

Falling, s., (Jydspr.) die Fährte des Hirſches im Grafe. 

Foin (foin) ».«., (im Fechten) aueftofen, SA. W.2. IH, 
H.IV.IL2.I. (Spenser); ſtoßen (at, auf, nad); flehen, 
prideln (n.g.). 

Foin, s., der Stoß; der Stich; die Finte, S%. K.L.4.VI.; 
ı das Wieſelſell. 

Foining (foin' ing) ppr.d. B. Foin, q.v.; 8., (Fechtk.) 
tag Aueſtoßen, S%. M.N.5.1. 

Folningly, ado., mit Stößen. 

Folson (foi'z'n) s., (Arch.) die Fülle, der Ueberfluß, 
Sh.T.2.L., M.M.1.V., M. 4. II. A.C. 2,.VIL; 
der Saft des Grafes (Sujfolk.). 

Folst, v. a., unterſchieben, einichieben (mit in und into); 
to - anything upon a person, Einem Etwas aufdringen; 
| to - spurious artieles upon the publie, das Publicum 
| mit falichen Artikeln betrügen; (eur?) bentelihneiden. 

Foist, v.n., (prov.) ſchimmelig riechen. 
Foist, s., (arch. $.-4.) ein fleinee, nur auf dem 
mittelländifchen Meere gebräuchliche Fahrzeug mit 
; Iateinifchen Segeln und Rudern; (velg.) der Fiſt; 
der Krötenſchwamm (Suffolk.); (cat) der Beutel« 
ſchneider. 
Foisted, pp. d. B. Foist, g. v. 
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714 Foister 


Folster (fois’tür) s., der, welcher umächte Documente: "| 


unterſchiebt, der Verfaͤlſcher; Ciner, der Jemandem etwas 
Unaͤchtes ald ächt aufdringt; (canth der Beutelſchneider. 

Folstied, «., v. Fusty. 

Foistiness, »., d. Fustiness. 

Folsting (fois’ting) ppr. d. ®. Foist, q.v.; - hound, 
eine Art Scheoßhund (BP. Sonson). 

Mo: a.. v. Fusty. 

Foky (fd’kd) 4. aufgeſchwollen, aufgedunien; unge 

fund; beinah verfault (in allen Bedeutungen; Kast.). 

Fold (föld) a., (mur in Zufammenfehungen, z. ®. two -, 
zwie fach ı.). 

Fold, s., die Hürde, die Schaſhürde; der Schafſtall; die 
Heerde Schafe; (Arch.) die Welt, die Erde, der Boden; 
(bibl.) die Heerbe, die chriſtliche Kirche; die Grenze (m. 7); 
Die Kalte; der Umſchlag; (Auchb.) der Falz; der Thürflügel; 
to make a -, abfalzen. 

Fold, v. a., falten, in Falten legen; falgen; in Hürden | 
einschließen, einpferdhen; übereinander legen ſtho arıns, die 
Arme); to - down a leaf, ein Blatt einfhlagen; (Poes.) 
to - in, einhũllen, Sh. R. III. 1. II.. K.J.2.1.; to - up. 
Parca's fatal web, tödten, SA. H.V.5.1., to - in one's 
arıns, umatmen; to - up letters, Briefe zufammenlegen; 
($.- 4.) 10 - the sails, v. d. ü. to furl the sails. 

Fold, r. n., in: oder aufeinanderfgliehen (leaves of the 
door, Thürflügel). 

Foldage (föl’ didj) s., das Hürdentecht, der Hürdenichlag. | 

Foldeourse (föld’körs)s., dad Heerdentecht, das Triftrccht. 

Folded, »p. d. B. Fold, g.v.; with - arms, mit unter: 
geichlanenen Armen. 

Folden (föl’d’n) pp. d. ®. Fold, y. v. 

Folder (föl’ dür) s., der Faltende; das Falzbein; das 
Einihlagemeffer. 

Folderol (töl d& röl) #., (prov. vlg.) der Unfinn, 
dummed Zeug; (wulg.) der gewöhnliche Refrain 
eines Vollaliedes, Ta ra, ra! 

Foldgarth (föld’ gärth) s., (proo.) der Hofraum 
eines Gutes, 

Folding (föl’ ding) ppr. d.®. Fold, g.v.; «., faltend, 
ſalzend; ſich zufammenlegen®. 

Folding, »., die Falte; der Jalz; das Hürdenſchlagen, der | 
Pferchſchlag. 

Folding-Bed (-'- bäd) s., das Feldbett. 

Folding-Board (-'- bärd) x., das Ralsbreit (der Ruchb.). 

Folding-Chalr (-'-tschär)s.‚derfeldiiubl,derMlappftuhl. | 

Foldiug-Door (-'- dör) s., die Klügeltbür. | 

Folding-Gate (-- gät) s., dat Thor mit zwei fylügeln, | 
der doppelte Thonweg. | 

Folding-Hat (-'- hät) s., der Klapphut, die Glaque, 

Foldivg-Machine (-'- mA schen) #., die Jalzmaſchine. 

Folding-Sereen (-'- sirön) &., die ipanifche Wand. 

Folding-Stick (-*- stik) s., das Falzbein. 

Folding-Stool stuly s., der Klappſtuhl. 

Folding-Table (-"- täbl) s., der Klapptiſch, Auf⸗ 
ſchlagtiſch 

Fole, *. u. o., ». Fonl. 

Follaceonus (fb 1& A schüs) e., (Aut. u. min. Term.) ! 
blätterig, aus Blättern oder dünnen Yagen biftehend, auf | 
Blättern beſindlich; - spar, der Blätterfpath, 

Follage (förl&ldj} s., das Yaub, das Laubwerk; (Archit., 
Bildh., Mal) das Fünfilihe Lautwert. | 

Follage, v. «., mit Laubwerk verzieren, 

Follaged (fü 4 idjd) (r., belaubt (Shenstane). 

Foliate (f6’ 18 At) ». «., zu Blaͤttern ichlagen; mit Folie 
belegen (a looking-glass, einen Epiegel). 

Foltate, «., (bot. Term) blätterig, mit Mättern ver | 
jchen, beſeßt. 

Foliated (fo jd Atld) pp. d. B. Folinte, gu; m. 

blätterig; - grey-strenked antimony, blätteriges graues | 
Erpiefglani; - baroselenite (lamellar heavy spar), der 
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Barnifpatb; - clay (ndhesive slate), der Blättertbon; 
- eopper-ore, blätteriges Aupferern; - gold, Blattaold; 
- silver, Blattfilber; - spar, der Mengipatb; - zeolithe 
(stilbite), der Blatterzeolith: 

Foliating «fd 18 & ting) ppr. d. ®. Foliate, q.v. 

Foliatlon (fö 14 4’schün) s., (bot. Term.) das Aus. 
fchlagen der Pflanzen im Frühling. die Blattentwidelung, der 
Blätterwuche, der Baumſchlag; das Schlagen (eines Metalles) 
zu Blättern; das Belegen mit Folie (unter Spiegeln und gr- 
faßten Edelſteinen). 

Foltature cfoꝰ ld A tschhr) s., das Geſchlagenſein (eines 
Metalled) zu Blättern, dat geihlagene Blatt, die Blätterung. 

Folier (fotla ür) s., das Glangblatt, die Folie. 

Foliferous (f6 if’ für rüs) a., Blätter heworbringend, 
tragend. 

olio (fd"14 8) s., das Felio; der Feliant; das (Folio:) 

Blatt, die Seite einet Buches; a work in -, ein Werf in 
Bolioformat. 

Foliole (fö'14 61) s., (bot. Term.) dad Blättchen (eines 
zuſammengeſetzten Platte). 

Follomort (f&’ 18 6 mört) a., braungelb, berbitblätter 
farben (n. g., v. Fenillemort). 

Follot (f6"18 ũt) s., der Poltergeiſt (m. y-). 

Follous (fö'l& üs) a., laubig, blätterig; (bot. Term.) 
mit Blättern durchſeßt. 
Folk Ifök 18. (nom. coll. mit pluraler Bedeutung) 
Folks (ee das Volk, die Leute (im Allgemeinen); 
(febr häufig ſarkaſtiſch) Leute niederen Standes; (hibl.) das 


Menſchengeſchlecht; das Gefchlecht (auch der Thiere; Pror. 


30.XXV].); gentle -s, vornebme Leute. 

Folkland (fök’länd) s., (engl. Ichtsspr.) das niedere 
Lehngut (v. Copy-hold). 

Folkmote (fök’ möt) s., (Arch.) die Bollinerfamm: 
fung (auch der Biſchöfe, Melterleute und Freiſaſſen) 
zur Beratbung öffentlicher Angelegenheiten. 

Folkstone-Marl, s., v. Galt. 

Follicle (för 18 K1) s., (bot. Term.) der Aruchttalg, 
die Balglapſel (ein laͤngliches, einwärts der Yänge nad in 
einer Nige auffpringendet, dit mit Samen angefülites 
Samenbebältnih); das Lufrbläschen an Wurzeln und Blättern 
mehrer Pflanzen; (Anat.) die Gallenblaſe; der Meine Balg 
der einfachen Drüfen; (Chir) der Eierſack. 

Follirulous (51 fik’ et lus) d., (bof. Term.) Frucht- 
bälge tragend; (Anat.) blafenartia. 

Folliful (orıe till) @., (Arch.) voll Thorheit, theticht 
(Shenstone). 

Follily (ölt1& 18) adv. (Arch.) thöriht (Ohaueer). 

Follow (f61 16; wenig. för dür) m. 4. u. m., (men) 


| folgen, nach ſolgen; verfolgen (an enemy, einen Arind); ber 


aleiten (Genes. 21., Sauk.5.); nachgehen; (Fildt.) folgen, 
nachfolgen fin Anfchung der Zeit); begleiten (ale eine Aolar, 
Wirkung einer Urfadhe); intemperance is often -ed by 


‚ poverty, auf die Unmäßizfeit folgt meiſſens die Armutb; 


it -s from this, daraus folgt; mit den Mugen verfolgen; 
nachabmen, folgen, to - the fashion, die Mode mitmaden; 
befolgen, beobachten (einen Befehl); ſich halten an (einet 
Vorſchrift, einem Befehle); theilen, Sich belennen zu (einer 
Lehre): zu erreichen fuchen (ehr. 12); (Einem) anbangen, 
dienen, $h. G.V.1.1, 0.1.1, K.J.1.L; fortfahren, be 
baren; to - on, bebarren in (//os. 6.); ausüben. treiben 
(ein Geſchaͤfty, obliegen feinem Geiäfte, einem Perufel, 
to - the arts, fih den, fünften widmen. Sh. T. X. 1.HL; 
to - arıns, Soldat werden, ſich dem Militäntande mitmen, 
to - the Jaw, die Rechte ſtudiren; den Weg Rechtens er 
greifen, vor Gericht Magen; to - one's nose, dem Geruche 
nachgehen, der Raſe nad, to - other men’s business, 
fih um anderer Leute Angelegenbeiten befümmen; to 
one's plensure, feinem Vergnügen nachgehen; to z athing 
ont, eine Bade durchſehen; to - a thing up, eine Sache 


| verfolgen; auf eine Sache etwas Anderes folgen laffen; eine 
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Sache durchſeßen; to - upon the foot, auf dem Fuße folgen; 
to - the girls, den Mädchen verliebter Weife nachitellen, den 
Mädchen die our machen, freien; - my leader, (ein lãnd⸗ 
liches Epiel) der Gänſegang. 

Follow, s., (Schlosserarb.) die zweilappige Nuß am 
Thirichlof. 

Followed (tät 104) pp. d. ®. Follow, q. v. H 

Follower (föl’ 18 ür) s., der Nachfolger, der Nachtreter; 
der Geführte, der Begleiter; (Aildt.) der Nachfolger; der 
Anhänger; der Berehrer (of God, Gottes, Zph.5.); der 
Nachahmer; der Schüler; der Untergeordnete, der Diener, 
ShT.N.4.IT; (zulq.) der Geliebte, der Schatz, der 
Bräutigam (beſ. der Mägde), no -s allowed, es wird den 
Mägden nicht geſtattet, Bejuche von ihren Bräutigamen anzle 
nehmen; -3, das Gefolge; der Anhang. 

Follower-Gage (-'- - gAj) s., (Mech.) das Kronrade. 
höbenmefer, 

Folloning (f61"15 ing) pr. d.®. Follow, q.v.: - ages, 
fommende Jahrhunderte; - time, die tegnigte Jahreszeit 
(Enst.). 

Folly (tölr16y s., die Thorbeit, die Narrheit (Zuftand 
und Handlungh; a piece of -, cine Thorbeit, eine tbörichte | 
Handlung; die Geiſtes⸗ Berſtandesſchwaͤche; die Rafterhaftig- 
it, die Gottlefigkeit; 8%. to turn to laſterhaft, lieder» 
lich werden, O. 3. II. 
fine (-"-fäl In) a., von Thorheit befallen, S%. 
T.N. 3.1, 

Fomahant |fö' mä hänt 
Fowalhant | fd" mäl hänt 
Größe am Halſe des füMichen Fi 

men im Waſſermann). 
Fomard (f% märd) s., dad 
(Nortk.). 
Fome (föm) s., der Nauch; der Schaum (Zast.). 
Foment (fd möänt’) v.«., bäben, durch warme Umfchläge 
frärfen ; lauwarm baden ; (bilell.) unterhalten, pflegen (‚Hitton, 
".9.); anreisen, anregen, to - a sedition, einen Aufruhr 
antegen. 

komentatlon (fd mön tä’ schän) s., das Pähen, die 
Vähung, die Fomentation: das Bäbungsmittel; (bild) die 
Anreizung, die Unterhaltung, die Nahrung. 

Fomented (f6 män’tid) pp. d. B. Foment, 7. v. 

omenter (fò m&n’tär) *.. der Pfleger, der Unterhalter; 
der Anceiger. 

Fomenting, ppr.: d. V. Fomoent, 

Fon (fön) s., (Arch 
Fonne, £ haucer) 
Fond 











s., (Astr.) der Fomahand, 
der Fomalhand (Stern erfter 
ſches, nad) einigen Aſtrono⸗ 


Stinkthier, die Stinfrape 


nn — — — 


7. Lip 
der Thor, der Narr (Spenser; 
„nd (fönd) 4., Ahöricht, albern, unverftändig, laͤppiſch, 
Intiid, Sh. - love, thörichte Riebe, G.V.A.IV.: - chase, 
örichte Verfolgung. M. D. 2.18.; übertrieben zärtlich, nach 
fihtig, —— 1.IT.; thöricht verliebt, 8%. O, 1. IIL; 
ner, Verliebt in, 80.4.1, (m. 99); eitel, geringfügia, 
Sh. M.M. 2.1; to be - of, gem (te; leiden ng 
angenemmen fein von oder für, verliebt, vernarrt in(Sacıen 
und Perfonen); S%. - on (rg), M.D.2.1L; - of issue, 
"6 nad) Hindern fehnend, Sr. C, 1.L; - desire, verlichte 
Echnfuht, 84. G,V_ 1. l.; - pursuits, die Lichlingsbeihif; 
figungen; (gdspr.) Läufiih. = 

ond, s., der Grund; d. Fund. 

end, v.a., (Poes.) %.d.ü. Fondle. 

Fond, v. n., (Arch) (- on) verliebt fein in, SA. 
— (m. 9; fih bemühen, ſich beftreben. 
Fondte m. Foundery, 

tiefen ee pi v. a., Fichkofen, mit befonderer Zärt; 
b . berzärteln, 
Fondied, Pr... Fondle, 7. v. 


Fondler (iöm ai; si 
lür) s., e vãtui 
handelt. der —* — REINER, I 


ondling (ünan 
" Apressiong, zärtfi 


ng) ppr.d. V. Fo 


udle, g.v.; «., 
he Auddrüde, 


Liebeeworte. 


Fool v15 

Fondling, s., der Sichling, das Schooßlind; der Narr 
(North). 

Fondiy (fönd’ 18) «., thöricht, närrifch, einfältig, S%. 
C.E.4.I1.; zärtlich, innig, herzlich. 

Fondness (fönd' nüs) s., die Ihorheit, die Narrheit, 
die Geiſtes⸗ oder Verſtandeeſchwaͤche GSpenser); die thoͤrichte 
Zärtlichkeit, die thörichte Liebe; die Verliebtheit, die Wonne; 
die innige Zuneigung (for, zu); die leidenfchaftliche Neigung 
(to und for, zu). 

Fone (fön) s., (pl. von Foe; Arch.) die Feinde, 


Font (fönt) s., der Taufitein; (T’yp.) der Abguß (einer 
Schrift); - of letters, der Giefzettel, der Schriftzettel. 


Fontal (fön’ t’I) a., zu einer Quelle gehörig. 

Fentanel (föntändl’; föntändl) s., (Chir) das 
Sentanell, die Fontanckle, das Kunſt⸗ oder Ableitungsgeſchwur; 
3, 85. pl, (Anat.) die Fontanelle, der Schlaghrunnen (bie 
nur durch weiche Anerpel ausgefüllte O effnung der Himfchale 
bei neugeborenen Kindern, wo ſich die Knochen noch nicht 
vereinigt haben. 

Foutange (fön tänjr) s., (frz.) eine Bandſchleiſe auf 
dem Kopfputze der Weiber. (Name und Sache fell ven der 
Marquiſe von Sontanges, einer der Maitreifen Ludwigs XIV., 
herſtammen, Die, als ihr auf der Jagd der Kopfpuß vom 
Winde aufgelöft worden war, denfelben durch ein Band 
wieder befeftigte und ven Blättern allerlei Schmuck dazu 
anbrachte), 

Fontinalis (fön td nä’lis) s., (Bot.) das Quellen 
move (v. Water-moss), 

Food (füd) x., das Butter; die Epeife, die Nahrung; 
Alles was zur Nahrung oder Unterhaltung der Pflanzen, des 
Bodens x. dient; (bildl.) die Nabrung, flattery is the - 
of vanity, Schmeicelei ift die Nahrung der Gitelfeit, 

Food, rn. «., (.Arch.) füttern. 

Foodful (füd’ fül) @., voll Nahrung, Nahrung gewährend, 
näbrend, nahrfam; fruchtbar, 

Foodless (füd’ lüs) 4.. ohne Nahrung, feine Nahrung 
gewährend; unfruchtbar, nabrungslos. 

Foody (fü da) 4. (Arch.) ehbar, genießbar (C’hup- 
man); fruchtbar, ergiebig; gradreih (North.). 

Fool (fül) s., der Vlödiinnige, der Narr, der Thor; die 
Närrin; (gew.) der närrifche, thörichte Menſch; der Hands 
wurſt, der Poffenreißer; der Dummeopf (vorwurfevoll ), Ih. 
preity -, tleines Naãrrchen (Qiebfofungsausdrud), R.J. 1.IIT.; 
a- granted, cin anerfannter, ausgemachter Narr, C.2.L; 
- of fortune, der Spielball, das Spielwerk des Geſchicks, 
T.A.3.VL; der Hofnart; (bibl.) der Gottlofe, der Laſtet⸗ 
hafte; der Leichtſinnige (Ps. 14.); der von den Gottlofen 
verachtete Fromme (1. Cor. 4.X); (Kuchk.) dad Muß 
(meiſt. nur gooseberry -, Stachelbeermuß mit Zuder und 
Sahne); to play the -, den Narren, den Berrüdten ipielen; 
dummes Zcug machen; to make a - of one's self, eine 
Thorheit begehen, dumm handeln; ſich zur Bielicheibe des 
Gelächters maden; to make a- of a person, Finen zum 
Beſten haben, Einen bänfeln, aufziehen; to put the - on 
a person, Ginen anführen (nm. v.g.); your horse is but 
a- to mine, Ihr Pferd ift nichts im Vergleich mit meinem; 
no - he? er Fäft ſich nicht hinter's Licht führen! jo bat er's 
teht gemacht! (Siprichn.) a -"s bolt is soon shot, Nat- 
renwitz iſt bald zu Ende, SA. H.V.3.VIL; -s will be 
meddling, Hang Narr mengt fih in Alles; every man 
has a - in his sleove, Reiner ift von Thorbeit frei, Jeder 
bat fein Stedenpferd; As set stools for wise men to 
stumble at, Narren Affen auch Kluge, play with a - at 
home and he will play the - with you in the market, 
wer ſich mit Narren einfäßt, wird von ihnen zum Beſten ges 
habt; -s have fortune, Hans fommt mit feiner Dumm 
beit fort, 

Fonl, v. a., mit Verachtung behandeln, zum Beten, zum 
Narren haben, narren, äffen, aufziehen, hänfeln. S%. to - a 
person black and blue, Ginen jo lange zum Bejten haben, 
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bis er vor Nerger blau wird, T.N.2.V 
trügen, prellen; ſich täufhen, Sk. T.N. 2.V.; betbören; to | 
away one's money, one's time, jein Geld vergeuden, die | 
Zeil tedtfchlagen; to - a person out of his money, Ginen 
um fein Geld bringen, SA. T.N.5.1; - meno-, mich 
Narr zu nennen, verbitte ich mir. 

Fool, vo. n., den Narren machen, Poſſen treiben, tändeln, 
(Zeit) vergeuden. 

Fool-Begzed (-"bögd) a. thöridht, altern, abgeihmadt, 
ungereimt, 8%. C.E. 2.1. 

Fool-Bald (-' böld) «., telltühn (x. 9.). 

Fool-Born (-' börn) a., blodſinnig geboren; a - - jest, 
ein Narrenipaf, SA. ILTV.15,V. 

Fooled (füld) pp. d. B. Fool, g. v. 

Foolery (il ür re) 8., die Thorheit, die Narrheit, die 
Albernbeit; die tbörichte Handlung; die Qumperei, die Lappalie. 

Fool-Finder (- find ür) s., (camt) der Hãſcher. 

Fool-Fish (-"fisch)s., /chth.) v. File-Fish (bei. Am. ). 

Fool-Happy (-' häp po) «., (Arch.) mehr Olüd als 
Berftand babend (Sipenser). 

Foolhardiness (fül här! de nüs) s., die Tollfühnheit; 
die Dummbreiftigkeit, S%. Cor. 1.IV. 

Foolhardise, (.Arck.) v. Foolhardiness (Spenser). 

Foolhardy (fül’ här de) @., telllühn, dummdreiſt. Ih. 
A.W.4.L, R.I5.I1. 

Fooling (fül’ ing) ppr. d. B. Fool, q. v. 

Fooling, s.. v. Foolery; Sh. to be in (good) -, auf- 
gelegt, Narrenjtreiche zu machen, T. N. 2. III. 

Foollsh (ful isch) «., thöricht, närriich, albern, unflug, 
dumm, ungereimt; poſſenhaft, poſſitlich, laͤcherlich; (bibl.) 
gottlos, fündhaft, fündlich, Iafterhaft (Aral. 3.); verderbt 
(.Tim. 6.). 

Foolishly (fül’ isch I") adr., v. Foolish. 

Fonlishness (fiilrisch nüs) s., die Thorheit, die Narr 
beit, die Albernbeit; die Narrenspoſſe; (Fibl.) die Thorheit 
(1. Cor. 1.). 

Foolscap (fült küp) s., eine Art Schreibpapier; Ger- 
ınan -, das Pro-patria-Rapier; Fool’s Cap, die Narren 
fappe; (.Mollusk.) - limpet, die ungariſche Kappenichnede 
(Patella ungarica). 

Fool’s-Paradise (fülz’pär rä dis) s., das Schlarafien» 
land, Utopien; to lead a person into - -, Einem faliche 
Hoffnungen machen, (vlg) Einen bei der Nafe herumfüh. 
ren, $h. K.I. 2. IV. 

Fool's-Parsley (- pärs’ 1) x., (Bor) die Gleiße, eine 
Abart der Hundspeterfilie, des Gartenichierlings (Aethusa 
elata). 

Foolstenes (fül' stönz) s. pl., (Bot.) das Anabenfraut 
(Orchis). 

Fooltrap (fül’ träp) s., die Narrenfalle (Dryden). 

Foor (für) s., v. Ford (Vorkst.). 
Foord, s., v. Ford (n. g.). 

Font (füt) s., der Auf (pr. feet) ;(bildl.) etwas Fußartiges. 
das Untere, das Ende (dem Orte nach), der Fuß. das Fußgeſtell 
einer Eäule, die Bafis, - ofatable, ofa chair, ofa column, 
Ruf eines Tiſches. eines Stuhles. einer Säule; der Schenkel 
(eines Zirkels); die Schwelle (einer Drebbanf); ($.-A.) der 
Rand (ofa suil, einst Seaele); (Halsspr.) der Schluß 
(m. at -); der Auf, der Grund; der Auf, der Juſtand, die 
Saar (vd. it. Footing); der Plan, der intieurf; der Gang, 
der Tritt, die Bewegung; der Schub (of a boot, an rinem 
Eticfel); Die Eode, der Fußling (of a stocking, an einem 
Eirumpfe),; der Bobenfab (of oil and other liquids, von 
Sl und andern flüffigen Dingen); (AH) das Fußvoll, die 
Infanterie (mit pluralifcher Bedeutung, z. B. the - are 
more numerous than the horse, die Infanterie iſt ftärfer 
ale die Savallerie), daher bands of -, Infanteri» Banden, 
Sh. H.V.L4.L; a charge of -, Infanterie-Anarifi. Sy. | 
H.VLI2.IV.; der Ruf, ein Sängemaf von 12 Zoll (meift. | 
nur Sing. z. B. twelve - high [ft. Feet], 12 Fuß bath); 











nn — — 
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-: Sintergeben. ber | (Meer) der Bersfuß; Sh. the - of a design, Die Ataſt 


einer Abfiht, Cor. 4. VII. (n. g.); the - of a mountain, 
der Fuß eined Berges; the - of a wall, ber Fuß einer 
Mauer; (Halsspr.) at -, am Juße, unten, unten angefügt, 
I refer you to the price list at -, ich vermweife Gie auf 
die am Fuße diefes befindliche Preieliſte; according to the 
statement at -, laut der untenftchenden Angabe, wie unten 
bemerft; - by -, Schritt vor Schritt, nah und nad, sh. 
to cross a person's -, Ginem in den Weg fommen, 
8. 2. IV.z to fight - to -, Fuß gegen Fuß kämpfen, 


' A.C. 3.VIl.; from head to -, vom Kopf bis zum Auf, 
| C.E.3.1.; (hildt. vulg.) to have the length of a per- 


son’s -, Jemand auf ein Haar fennen; light of -, leichtſüßig. 
R. 11. 3.1V.; my - my tutor! will das (Si flüger fein als 
die Henne! T.1.IL; on -, zu Rufe, im Gange, im Wetle; 


auf den Beinen; to put the best (better, Sh.) - fore- 


most (before, S%.), eiten (im Geben; aud dildl,, eiligſt 
verrichten), S%. K.J.4.1L, Ti. An. 2.IV.; to set on -, 
in’s Wert jegen, in Gang bringen; to set ome’s - under 
a person's table, bei Ginem zu Mittag eilen, 87. 1.8.2.1; 
sure of -, aufdem Fuße feititchen, ſeſten Fußes, M.3.L; 
tn sell far under -, unter dem wahren Werbe verfaufen 
(Bacon, n.g.\ to tread under -, mit Füßen treten, 
take - in hand! nimm die Beine mit! lauf zu! (Pleon.) 
to walk on -, zu Ruß geben, 

Foot, v. a., mit dem Fuße ſchlagen, ſtoßen, fottſtoßen, 
ivornen, Sh. 8. 1. I; in einem Yande feiten Auf fallen, 
ſich feitfeken. S%h. H.V.2.IV., K.L.3.VII; mit den Füßen 


\ halten, mit den Krallen yaden (Herbert, n. g.), beiten, 


to - an account, eine Nedinung fummiren (m. g.); Ih. 
- her home again, ſchicke fie zu Ruß wieder nad Saufe, 
C.3.V.; to - a stocking, Strümpfe mit Fußlingen ver· 
ſehen. Fußlinge anſtriden. 
Foot, ». ., tanzen, ſpringen (gem. mit it), SA. RJ1.IV., 
T.1.]L.; zu Fuße achen, SA. W. 2. J. 
Football (fürrbäl) s., der Fußball, der Ballon; das Auf 
balliviel. 
Footbands (füt’bändz) s. pl., Infanterie. das Zufvelt. 
Footbalh (fit’ bAth) s., das Fußbad. 
Footbear (füt’ bär) s., die Fußmatte (ein Jell). 
Footboard (füt’ börd) s., dad Aufbrett; der Fußtritt an 
Kutichen, der Deichichveg. 
Foot-Boat (- böt) s., eine Fähre für Fußgänger 
(IVest.). 
Foothoy (füt’boi) s., der Laufburſche. der Lade. 
Footbreadih (füt’brödth) s., die Fuß breite (auch Foot- 
Broad). 
Footbridge (füt' bridj) s., die Brüde für Fußgänger, 
der Strg. 
Footeloth (füt’ klöth) s., der Fußteppich; Si. eine 
Schabrade, eine große Pferdedede, H. VITA. VII. 
R. III. 3. IV. 
Foot-Cushlau (-' küsch'n) s., die Fußbanl. der Fuß 
mel, 
Footed (für tid) pp. d. 2. Foot, q. ».; in Beweguug 
im Anzuge, Su. K.L.3.I0.; 4., ſüßig, mit süßen, 
eloren -, zweibufig; flat -, plattfüßig; four — vietfuͤßig: 
long -, langfüßig. 
Footer (füt'tür) va., müffin gehen, faulenzen (Sputh.). 
Footer, s., der Faulenger (Sauth.); (prow) der Stos 
mit dem Fuß. 
Footfall ctür’fäl) s., der Fehltritt, das Stolpeen. 
Footfat (für’ fät) a.. weichhufig. 
Footfight <füt’ fit) s., das Gefecht zu Fuße. 
Footgeld (für' gäld) s., (ehem.) Die Strafe für die nicht 
ausgeſchnittenen Ballen der Hunde. 
Footguards (füv’ gärdz) s. pl. die Fußgaide. 
Footbalt (rät’ hält) s., die Läbme (eine Shafkranfheit). 
Foothold (füt’ höld) s., der Plak, worauf man mil 
Sicherheit treten kann; der Raum für die Füße. 


Foothot 


Foothot (füt'höt) «., augenblidlic, ſchnurſtrads (Gower). 


Fooling (füt' ing) ppr. d. B. Foot, g. v. 

Footing, s., der Raum für den Juß, der Grund, der Halt; 
(bildt.) der Stüppunft, die Stütze; die Baſis, der Grund; 
der Fußboden; der Gang, der Tritt, Sy. S.5.L; der Gin 
gang, der Anfang, die Niederlaftung; der feite Beſiß. der 
Ginftand; das zu gebende Tractament beim Antreten einer 
neuen Ctelle; der Tanz. 5%. T.4.1.; der Stand, der Zuftand, 
die Sage, Die Beichaffenbeit; die Spur, der Bufitapfe (Bacon, 
".9.); die Landung, Sk. O. 2. IL; upon the - of our 
land, auf eignem Grund und Boden, 0.5.1; togeta-, 
feiten Juß fallen; to be upon the same - with another, 
in gleiher age fein, auf gleichem Rufe, in demfelben Zuftande 
fein; he is not on a - with us, er ift uns nicht ebenbürtig, 
er ficht und nicht gleich; to lose (one's) -, ausglitichen; 
upon a solid -, auffeitem Fuße; to pay one's -, feinen Gin- 
Rand bezahlen; (prov.) -s, die Grundlage (eines Gebäudes). 
— (-'-1äs) s., glatter Spißengrund (zum 

af). 
— E tim) s., die Zeit von 6 Wochen 
nad} der Niederfunft (‚Norfolk.). 
Footless (füt’ läs) «., v. Feetless. 
Footlicker (füt' ik ür) s., der Epeichelleder, SN.T. 4.1. 
Footling (füt’ling) s., das Füfchen. 


Footlock, s., v. Fetlock, 
Foot-Mald | -’ mäd 8., (Arch.) das Aus 
boot-Maiden | -" mäd'n laufemädhen. 


Footman (füt’ m’n) s., der Qußgänger (n. v. g.); der 
Infanterift; der Sadei, der Bediente, der Läufer, der Lioree- 
bediente; eim Geſtell, worauf der fogenannte Toaft am euer 
arm erhalten wird; (Arch.) footmen, Tanzichuhe. 
Footmanship (fü m’n schip) s., die Uebung, die Fer⸗ 
tigkeit eines Bußgängers beim Gehen oder Laufen. 

Footmantle (füt’ min tl) s., (Arch.) ein Ucberwurf 
für Damen beim Reiten (Chaucer). 

Footmwarks | fät’ märks 

Footprints | für’ prints | 8° P-> Bubftapfen, Jußſputen. 
— 8. = von Footman, 7. v.; -'s holders, 

eigeriemen, Riemen ür Bediente- hi 
— zum Feſthalten für Bediente hinten 

Footnote (für, nöt) #., die Tertnote, 

Footpace (für päs) s., der langſame Schritt beim chen; 
( Arch.) der Treppenabjap; v.Dais; der Heerditein (ungemw.). 

Footpad (für Päd) s., der Strafenriuber zu Ruf. 

Footpath (füt’ päth) s., der Fußweg, der Fußpfad, das 
Trotteit (SA. the - - way, W,T.4.1.). 
ootplough (für’ plou) s., eine Art Schwungpflug. 
—— — pöst) s., der Botenläufer, die Fußpoſt; 

- - boy), 

Footprinis (für prints) s.pl., v Fo 

Fseirace (füt'räs) s., —— 
hei. (für’röp) s., (S.-A.) das Unterleif eine Raa⸗ 
“get, dad Zufleit; 5, 5, pl, die Barden (Bferde), die 

apaarden (die unter den Nasen befindlichen Taue, auf 
* die Matrofen mit den Rüßen ftehen). 
me Fe röt) s., (Thierarzneik.) die Zuffäule 

delrule (für ri) s., der Makitod von 12 Zoll 

Foot-Shackles (-" schäk * Dl., Bußfgelen. 

Bike (füt’ sö1 jür) s., der Infanterift. 

ie (füt’ stäk) 5., (Bot.) der Stengel, der Stiel, 
—— (für stäl) , der Steigbügel an einem 


F oolslep (füt’ stäp) s., d 

— „der Fußſtapfe, die Epur; (bildl.) 

5 —* Sh. K.J. 1.1.; Qußtritte, die Spur (Ps. 77. 

a Beiſpiel; die Kennzeichen, das Verkmal, the 

Posts — 22 die Kennzeichen göttliche Weisheit. 
: an stül) s., der Fußſchemel; (Bibl. bildl.) 

inden (PD, u“ a -, feine Feinde gänzlich unter: 
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Footstove (füt’ stöv) s., die Meuerfieke, 

Foot-Valse (-"rälv) s., (Mech.) das Rufventil (zwiſchen 
dem Gondenfor und der Luſtpumpe). 

Footwabbler (füt’ häb blür) s., (cant verächt!.) 
der Infanterift. 

Footwaling (füt’ üAling) s., ($.-A.) die inwendigen 
Planlen zwiſchen den Wagern, 

Footy (füt’ ts) 4. (frz. Foutu, cant) niederträchtig, 
hundsföttijc,lumpig; - despicable,der@umpenhund. 

Fop (föp) s., der Ged, der Bierbengel, der Laffe, der 
Sanawurft, Sh. K. L. 1. IL; (vnlg.) - doodle, der Narr, 
der Gauch. 

Fopgallant (föp gäl’länt) s., der Stußer, der Bierbengel. 

Fopling (föp' ling) s., das Närrhen, das Gedchen. 

Foppery (föp’pür r&) s., das eitle Gepränge, der Flitter⸗ 
faat, der leere Prunt, S%. K.L. 1.0; die Narrheit, die 
Thorheit, die Jopperei, $%.S.2.V., W.5.V.; die Biererei, 
die alberne (prunkhafte) Mode, 

Foppet (föp'p&t) s., v. Fop. 

Foppish (föp’ pisch) «., eitel (in Kleidern und Manie 
ten); närtisch, Täppifch, albern, S%. K.L. 1. IV, 

Foppishly (föp’ pisch 1&) wdv., v. Foppish. 

Foppishness (föp’pisch nũs) s., die Gitelkeit (in Klei- 
dern), die närrifche Geziertheit; die Narrheit. 

For (för) prp., für, in den Bedeutungen von: anftatt; 
will you take this letter - me to the post? wollen Sie 
dieſen Brief für mich nach der Poſt hinbringen? gegen: he 
quitted the law - the church, er gab es auf, die Rechte 
zu ftudiren (als Nochtögelehrter zu practiciren) und wurde 
Iheolog; um: to translate a poem line - line, ein ®e- 
dicht Zeile um Zeile überfegen; als: I hear - certain, ich 
erfahre ald gewiß; nad: to morrow we depart - the 
eontinent, morgen reifen wir nad dem Gontinente; zum 
Beften: man was not born - himself alone, der Menſch 
war nicht allein für ſich geboren; fürderlic zu, zu Gunften: 
it is - your interest to embrace his offer, es fann 
Ihnen nur zum Vortheil gereihen, fein Anerbieten anzuneh: 
men; um, zur Grhaltung, zum Beſiße: we’ depend on 
divine aid - success, hinſichtlich des Grfolges hängen wir 
von der göttlichen Hülfe ab; auf, gegen, ald Hülfamittel: 
to be provided - the winter, auf den Winter vorbereitet, 
gegen ... verfehen fein; auf der Geite von, zu Gunften: 
some persons are - a monarchical, others - a de- 
mocratical form of government, einige halten «3 mit 
einer monarchiſchen, andere mit einer demokratiſchen Re: 
gierungsform; um, um etwas zu befigen, zu erlangen: to 
write - fame, - money, des Nuhmes halber, für Geld 
ſchteiben; zur Belohnung von: accept this - your kind- 
ness, nehmt dies für eure Güte an; zu, zum Gebrauchek 
to be good -, gut fein zu, für; to be good - nothing, 
nichts taugen; im Verhältniſſe zu: he is very tall - his 
age, er iſt ſehr groß für jein Alter); um, wegen, aus 
Nüdficht, aus Furdt, um ... willen, aus (v. Phraien); in 
Betreff, in Anjehung (v. Phraſen); ungeachtet, trotz, wie 
wohl, wenn glei; vermittelt; damit nicht; wenn nicht; 
- how much? wie theuer? I know the consequence, 
but - all that I shall do it, id) weiß, was daraus ent 
ftehen Tann, aber bei (troß) alledem werde ich es thun; he 
will do it - all you, er wird es Ihnen zum Trope thun; 
- fear of, aus Furcht vor; - love of, aus Liebe zu; 
- want of, aus Mangel an; he could not speak - 
weeping, er fonnte vor (wegen) Weinen nicht ſprechen; 
- God’s love! um Gottes Liebe willen! Sh. H. 1. I; 
- God's sake! um Gottes wegen! - grief, - J0yr - wrath, 
vor Kummer, vor Freude, vor Wuth; all - nothing, Alles 
umfonft; - all you are so rich, you are still not happy, 
tropdem, daß Sie fo reich find, find Sie dennoch micht glüd- 
fi; Sh. - all you aro my man, wenn gleich Sie eigentlich 
in meinem Dienfte find, W.4.1.; to ask -, nad. . . bitten; 
nächfragen, ſich erkundigen nach; to look -, nachſuchen; to 
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stay -, warten auf; to go -, holen; to weep -, um. . . 
weinen; - atgeht I know, jo viel ich weiß; - nught I care, 
meinetioegen; you may - me! meinchvegen! to be ata 
loss -, verlegen jein um; but - you (were it not - you) 
I should not have been here now, Wäre es nicht um 
Ihretwegen geicheben, jo wäre ich jept nicht bier; SA. were 
it. not - laughing I should pity him, id würde ihn be« 
dauern, wenn ich es vor Lachen fünnte, H. IV. 1.2. IL; 
- aught that ever I could read, nach allem, mas ich je 
(darüber) babe leien lönnen, Sk. M. D. 1.1; S%. name 
what part I am -, nenne mir die Holle, die ich ſpielen foll, 
M.D.1.ll.; to be =», es haften mit; leiden mögen; dienen 
zu· . . beferdern; what -? weiwegen? - what? wofür ? 
warum? what are you -? wofür bejtimmen Sie ih? Lam 

returning home through the wood, ich bin dafür, daß 
wir durch das Gehölz nach Haufe zurüdkehten; Ithink he 
only loves the world - him, mie däucht, nur jeinchvegen 


liebt er die Welt, S%. S. 2. VIIL, he quitted his native | 


country - Paris, er verlieh das Sand feiner Geburt, um 
nach Paris zu geben; here is my hand - my constancy, 
bier ift meine Hand als Pfand meiner Beftändigkit, SA. 
G.V.2.1.; pale - woe (ge. from), blog aus Nummer; 
to kill a person - his money, Ginen ſeines Geldes balber 
umbringen, | am now going to leave the country— 
good, id» werde jeht Das Yand für immer verlafen; once - 
all, ein für ale Mal; - a while, auf einige Zeit; - ever, 
auf immer; Peel - ever! Vivat Reel! Peel fell leben! 
- nonce, abjihtlih; that's the man - me! fo einen 
Menſchen lobe ih mir! dad ijt mein Mann! für den jtimme 
ich mit Herz und Seele! that's the girl - my money, jo 
ein Mädchen jtcht mir über Alles! take that - your pains, 


nimm das für eure Mühe; now - it! jept daran! jept gilt'e! 


I cannot - my life (- the life of me) understand yon, 
für mein Yeben (und wenn's mir mein Leben fojten follte) 
ich kann Sie nicht verſtehen; he is appointed - life, er bat 
eine lebenslaͤngliche Anjtellung; hold - your lives! baltet 
ein bei euerm Leben! he looks - allthe world as if he 
were broken-hearted, er ficht gerade fo aud, ald wäre 
ihm das Herz gebrochen; - the time to come, - the 
future, künftig; ‚S4. wear this jewel - me, trage dieſen 
Jumelen mir zum Audenfen, T. N. 3. IV.z - example, 
- instance, zum Beifpiel; he is proverbial -, er tft zum 
Sprichwort geworden, wegen; to havo an inclination -, 
einen Hang zu eiwas haben; - what remains, übrigens; 
'tis not - me to dictate to yon, es gejiemt mir nicht, 
Ihnen Voridriften zu machen, as - me, was mich anbetrift; 
- the time shall not ssem teılious, damit die Zeit nicht 
langweilig eriheine, SA. H. VIII. 3.I.; the ship will not 
sail - three weeks, erjt nad drei Wochen jegelt das Schiff; 
- the next three wecks I shall not be at home, wäh— 
zend der naͤchſten drei Wochen werde ich nicht zu Haufe fein; 


- long, ſeit lange, S. M.M. 1.V.; let her go - an un- ! 


grateful woman! laß fie achen, das undanfbare Weib! 
get you gone - a simpleton! geb’, du Ginfaltäpinfel! 


- shame! pfui! jhäme dich! there's a man - you! das | 


ift einmal ein Hal! O,-! hätte ih nur! Sh. C. 3. IL, 
3. V. 4. IL; ehemals untichtig vor den Infinitiv gefekt, 
um eine Abjicht zu bezeichnen, 4. B. he has come - to see 
you, er ijt gelommen, um dich zu ſehen. 

For, conj., denn; weil, da; - if yon do, you will 
repent, denn wenn Sie es thun, werden Cie es bereuen; 
-, for this reason you pay tribute, denn, deswegen be: 
yablt ibr Tribut; weßwegen (4. g.); - as much (geeöbnl. 
forasmuch, zuw. inasmuch), weil, da, infofern, fintemal; 
- that, - why, um deitwillen, daher; weßwegen. 

Forage (för’ ridj) s., die Fourage, das Futter (für das 
Vieh, bei. für Pferde); der Mundvorratb, das ebenämittel 
(überh.); das Fouragiren, das Auftreiben von Futter oder 
Lebensmitteln; to make a -, fouragiren; to complete a-, 
einen Fouragitzug ausführen (Marshall). 


Forage, v. 4., verheeren; - a country, dur Plünde: 
rung des Futterä, der Lebenämittel ein Land verheeren. 
Forage, v.n., fouragieen, auf Zütterung ausgeben; herum: 
ftreifen, berummandern, in Der Kerne herumſchweiſen, 84. 
K.J.5.1; (bill) ſich weiden, mit Naube näbren, S%. to 
behold his lion's whelp - in blood of French nobility, 
zu fehen feinen jungen Lowen fih im Blute des fränkifchen 
Adels weiden, H.V.1.H. 
Forager (für'ridj Ar) s., der Fouragirer, der Zourageur, 
(Finer, der Sutter oder Lebensmittel jucht, holt, erpreft, der 
Futterholer; (Bilell.) der Berwüfter; (Poes.) das meidende 
' Xbier; the flecey -s, die Schafe. 
| Foraging (für' ridj Ing) ppr-2. 3. Forage, q. vide, 
fouragirend; - cap, die Fourayirmüge, - party, der deu 
ragirzug, das Fouragirungscemmando. 

Foraging, s., der räuberiiche (infall, das Fouragiren. 

Foraminous (if räm’& nüs) «., lücherig. perös (m. g.). 

Foray, s-, ». Forruy. 

Forbade (för bäd’) imp. d. B. Forbid, q. v. 

Forbare (für bär’) imp. von Forbear, 7. v. 

Forbathe (för bAA”) v.u., (Arch) baden. 

Ferbear (för bär') v..,{imp. Forbore, Arch. Forbare, 
pp. Forborne), meiden, vermeiden, hr. at my entrenty, 
- his presence, auf mein Geſuch, meide feine Gegenwart, 
K.L.1.1.; ſchonen, dulden, Geduld haben mit, mit Nadı- 
ficht behandeln, 9%. H.5.1.; unterlaffen, einftellen, ſich (einer 
Sache) enthalten, I could scarcely - laugluing, id fonnte 
faum dad Lachen unterlaſſen, mich des Lachens enthalten; 
| I cannot - observing, id fann nicht umbin, zu bemerfen; 
- this outrage, ſtellt dieſen Frevel ein, SA. R. J. 3.1; 
| - thee from meddling with God, enthalte Dich zu ſtreiten 
mit Gott (2. Chren. 35.). 

Forbear, v. »., aufhören, ablaſſen, Sh. G.V.5. W.; 
ı einhalten, SA. L.5.1.; warten, Sh. G.V.2.VIL; fid wei. 
gern (Kzek.2.); fid gedulden, nachſehen (Pror.25.XV.). 

Forbearance (för bAr’ räns) s., das Meiden, Vermeiden, 
Unterlaſſen; die Bermeidung, die Unterlajfung, die Enthal⸗ 
tung; 4. - from so foul a wrong, die Vermeidung eines 
fo ſchandlichen Unrechts, R. II. A4.L; - of sin, das Alichen 
der Ende, das Sichfernbalten von der Sünde; die Ent 
baltfanıfeit, die Selbitbeherrihung, Sh. K.L. 1.11; die 
Geduld, die Duldfamfeit, die Langmutb, die Rachſicht, die 
Milde, die Schonung; ©. I must eravo your - a little, 
ich muß darum bitten, auf kurze Zeit allein gelaffen zu mer: 
den, M.M.4.L, (Sprichwe.) - is not acquittance, auf- 
gehoben ift nicht aufgehoben, 

Forbearance-Money (--'- münnd) s., (in England) 
die Prämie, welche man für Benupung eines gelichenen 
Fapitald oder für die geitattete Nachſicht mit der Jablung, 
Verlängerung der Bablungsfrift giebt, die Prolongatione 
| Bergütung. 

Forbearer (för bAr’rür) s., der Unterlaffer; der Dulder, 
der Nachſichtige. Einer, der Schonung, Duldfamfeit ausübt, 
Einer, der etwas aufbält, auffängt oder veripertt. 

Forbearing (für bär'ring) ppr. d. B. Forbear, g- r-, 
a., geduldig, langmüthig. nacjichtig; ſchonend. 

Forbeariug, s., die Gntbaftjamfeit (v. Forbearance). 

Forbid (för bid') v. w., (ömp. Forbade, pp. For- 
bidden, Arch. Forbid, $h. M.M.2.IV. ete.); verbieten, 
unterfagen; to - a person one's house, Einem jein Haus 
verbieten, S%.W. 4. I.z zurüdbalten, verbinden; Sh. to - 
one's tears, jeine Thraͤnen zurüfbalten, H. 4. VII. to - 
| sleep, den Schlaf ſcheuchen. M. D. 2. III. verfluhen, Sh, 
| K.L. 3,1. (mn. g.). : 

Forbld, v. n., (eigenil. v.@., ellipt.) es verbieten, ed nicht 
zufafien. 

Forbiddance (för bid' düns) s., dad Verbot (‚Mil- 
ton, w.4.). 

Forbid, corr. jtatt Forbade, imp. von Forbid; flalt 
| Forbidden, pp. d. B. Forbid. 

















Forbidden 


Forbläden (för bid’ d’n) pp. d. ®. Forbid, gq. v.; 
(böbl.) - Fruit, Die verbotene Frucht; (Milton, - tree, ver: 
botener Baum; (Bot.) der Pompelmus, Pumpelmus, der 
Bompilmusbaum (ven den Gnglindern auf den Antillen fo 
genannt, weil, wie fie glauben, Gott nichts Beiferes in das 
Paradies fegen konnte; Citrus decumana; v.Pumplenose). 

Forblddenly (för bid’ d'n 18) adv., verbotener, uner: 


laubtet Weiſe, SA. W. T. 1. I. 


Forbiddenness (for hid’ d'n nüs) s., (Arch.) das 


Verbotenſein; dad Verbot. 
Forbidder (för bid’ dür) 4., der Verbieter. 


Forbidding (för bid’ ding) ꝓpr. d. V. Forbid, g. v.; 
a., abſtoßend, zurüditoßend, widerwärtig; a - appenrance, 
ein widerwärtiges Ausſchen; a - reception, ein abjhreden 


der Empfang. 
Forbidding, s.. dus Verbot; die Verhinderung. 
Forbode, ». a., v. Forebode, 
Forbore (för bör) imp. d. B. Forbear, 7. v. 
Forbarne (för' börn) pp. d. B. Forbear, g-v. 
Forby, prp., v. Foreby. 


Force (förs) s., die Kraft, die Macht, die Stärke, die 
Gewalt (im phufiihen, moraliſchen und mechaniſchen Sinne); 
die Stärke, das Gewicht eines Beweiſes; an argument of 
great -, ein Beweis von großem Gewichte, $7. H. VL DI. 
2.11; die Ariegös oder Seemacht; Truppen; das Heer (häufig 
in pluraliſchet Bedeutung) ; (Hichtsspr.) die ®ewalt; die Ge: 
fepesftaft, Die@ültigleit; this law is still in dies Geſetz ift 


noch gültig; to be of no -, nicht bindend fein; to standin-, 
gültig jein, SAL. 1. I.; infull - and virtue, in voller Kraft; 
in - of his orders, 
Neth; der Nadhdrud, die Gmpbafe, to speak with great -, 
mit Nachdtuck reden; (prov.) der Wafferfall; S’%. in the - 
of his will, mit der Bezwingung feiner Neigung, M.N.1.L; 
by main -, mit aller Sraft; by open -, gewaltihätig; of -, 
nothwendiger Weiſe, S%. M.D. 3.11. 


orte, v. a., zwingen, nötbigen, I should not have 


done it, had I not been -d, ich hätte es nicht gethan, 
mare ih nicht gezwungen worden; they -d the men to 
labour, Ne zwangen die Leute zu der Arbeit; überwältigen, 
destwingen; mit Gewalt treiben, preiien; Sh. to - the law, 
das Geſeh in Kraft treten laſſen, M. M.3. I; to - the 
meaning of a phrase, den Sinn einer Phraſe verdreben, 
die Phrafe auf eine gezwungene, unnatürliche Weife auslegen; 
erobern, eiftürmen, durh Stumm einnchmen (a town, a fort, 
eine Elatt, eine Beftung); nothzüchtigen, ſchänden, S%.H, VL 
1.5. L; durhbrehen, eibrechen (a door, a lock etc., eine 
Zbür, ein Sdloß x); durch Gewalt herbeiholen, bei den 
Haaren herbeigiehen (joy, smiles, a look of pleasure, 
Breude, Lacheln, ein vergnügtes Ausjchen); (dildl.) mit 
Truppen beſeten (Raleigh, veralt.); anfüllen, fpiden (with, 
mit); (Hortik.) to - flowers, to - trees, Blumen, Bäume 
jhgen, treiben; (Kochk.) fareiren, mit Füllſel ftopfen; to 
— Kunden preien, viel Kundſchaft an fich zu ziehen 
= J F — Wein verſtechen. als abgelagert erſchei⸗ 
52 ‚w- wool, einem Schafe die oberen haarigen 
sen er Wolle abſchneiden; to - a word, ein neues Wort 
eh) to - along, vonwärts treiben; to - along 
*3* ichteien; to - away, wegreißen; to - back, zurüd: 
2 ie to - down, Binunteritoßen, hinunter- 
— „ forward, vorwärtd treiben; to - from, (Einem) 
ee Heu abpreifen, you have -d the secret from 
ren n en mir dies Geheimnig abgedrungen; vertreiben 
—* in, into, bineintreiben, bineinftoßen, binein- 
— - on, antreiben; - on, upon, (Einem) etwas 
— auſwingen Gildi) this argument must - 
— un mind, dieſer Beweis muß dem Geiſte die 
Pr Ey 9 aufbringen; erfwingen, durchſeken; zwingen (zu 
en +1); t0 - open, durch Gewalt erbrchen, auf bredyen; 
audtreiben, berauspreifen; to - out from, —* 

eipreſſen, abzwingen; to - out of vertreiben, 


fraft feiner Befehle; der Zwang, die 
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Force, v.n., (Arch.) auf etwas ein Gewicht, einen 
Werth legen; Gewalt brauchen; ſich befümmern um 
etwas, es beachten (Camiden); ſich bemühen, trad- 
ten, fireben (Sipenser). 

Forced (först) pp. d. B. Force, g- v.; @., etzwungen; 
(bildl.) gezwungen, unnatürlid; — conceits, überfpannte 
Ideen; - loan, die Bwangsanleibe; - marches, die if 
maͤrſche; - put, der Nothfall; - style, der erfünjtelte Stol. 

Forcedly (för sid lo) adv., gewaltiam, gejwungener 
Weiſe; (bildi.) unnatürlic. 

Forceduess (för! sid nüs) s., das Gezwungenſein; die 
Verdrebung; das Unnatürliche. 

Forceful (förs’ fül) «., ftar, mächtig, gewaltig, Fräftig; 
gewaltjam, ungeftüm, SA. W.T. 2.1. 

Forcefully, ade, auf eine gewaltjame Weife, unge: 
ftümer Weiſe. 

Forceless (förs’ läs) a., kraftlos, ſchwach, machtlos; 
ungültig. 

orcemeat (fürs’ möt) #., (Kochk.) das Fülliel, die 
Farce, kleingehadtes Fleiſch zur Füllung. 

Forceps (för! sdps) s., (lat., Chir.) die Zange. 

Forcer (för! sür) s., der, die, das Zwingende; der Ueber 
wältiger; (Iech.) der Embolus, der Stempel, der Kolben 
(in Sprügen und Luftpumpen); (Chir) -s, die Zabnzange, 
der Pelican. 

Forelble (för! s& b’I) a., kräftig, mãchtig. ſtarl; wirffam; 
heftig, ungeftüm; gewaltfam, durch Gewalt herbeigeführt; 
gültig, bindend (n.g.); durchdringend, ſtark (simells, Ger 
rũche; Bacon, n.v.g.); eindringlich, überwiegend (words, 
arguments, Worte, Beweisgründe); (Achtsspr.) - de- 
tainer, die gewaltjame Entziehung von Ländereien; - ab- 
duction, die gewaltfame Entführung eines Kindes, eines 
Mündels xc. 

Forcibleness (för' s& b1 nüs) s., die Gewalt; die Ge⸗ 
waltjamfeit, 

Forcibly (för! s& bld) ado., mit Gewalt, gewaltſam, 
auf eine gewaltſame Weiſe; kräftig, überwiegend; ungeſtüm. 

Forcing (för’ sing) ppr.d. ®. Force, g. v. 

Foreing, s., (/ortik.) das Zeitigen; das Verftehen des 
Weines. 

Forcing-House (-’- hous) s., das Treibhaus. 

Forcing-Pump (-'- pümp) s., (Mech) die Drucpumpe. 

Forelug-Rod (-’- röd) s., die Schlagruthe (um Ber- 
ftechen der Meine). 

Forcing-Valve (-’- väls) s., (Techn) das Auslaß 
ventil eines Kaftengebläfes. 

Forcipated (fär' sd pa tid) a., jangenförmig. 

Forcipatlon (för s& pi schän) s., (ehem. Strafe) dad 
Bwiden mit glübenden Zangen. 

Forclose, v.a., v. Foreclose. 

Ford (förd) s., die Furt; der Strom, der Fluß, Sa. 
W.3.V.; (Sprichw.) never praise a - till you get 
well over, man joll den Tag nicht vor dem Abend loben. 

Ford, ». 4., waten, durchwaten. 

Fordable (för! dä b)) a., durchzuwaten, a - stream, 
ein Strom, durch den man waten fann. 

Fordableness (för' dä b’] nüs) s., die ſeichte Befchaffen- 
beit eines Fluſſes. u 

Fordage (för' didj) s., das Faͤhrgeld. 

Forded (för did) pp. d. V. Ford, q. v. 

Fordid, imp.d. B. Fordo, g. v. 

Fording (för’ ding) ppr. d. V. Ford, 4. v. 

Fordo (för dü'; imp. Fordid, pp. Fordone) v. @., 
(Arch.) vernichten, zerftören; ſich das Leben nehmen, 
$h.K.L.5.IL, H.5.1.; Einem ſchaden, Abbruch 
thun; ermüden, erfhöpfen, SA. M.D. 5. II. 

Fordoing, ppr. d. 3. Fordo, g. v. 

Fordoing, s., der Schaden, der Abbruch, der Nachtheil. 

Fordone (för’dün) pp. d. B. Fordo, y. v. 

Fore (för) a., der, die, das vordere, Vorder, 
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Forehand 


Fore, adv., vorm; ver, vorher: (S.-A.) - and aft, vom) Foredeck (för däk) Sr ($.- A.) dad Berderbil. i 


und hinten, die ganze Schiffölinge. 
Foreadmonlsh (för Ad mön?’ isch) », a., wamen. 


Foreadvise (för Ad viz') ». @., (Ginem) vorher ralhen, | 


(Ginen) warnen, $%. Cor. 2. III. 

Forealledge (för äl lödj’) v. @., vorber erwähnen. 

Foreappolut (för äp point’) v. «., vorher beſtimmen. 

Foreappointment (för Ap point’ münt) s., die Vorher: 
beftimmung. 

Forearm (för ärm) v. a. vorher, zum Boraus bawaffnen. 

Forebears (für bärz') s.pl., v. Ancestors (.Vorth.). 

Forebelief (för! b& 160) s., der frühere Glaube, der vor: 
gefaßte Glaube, 

Forebode (för böd’) v. a., vothet verfündigen, vorbe ⸗ 
deuten, weiffagen, prophezeien; ahnen. 

Forebodement (för böd’ mänt) s., die Weiſſagung, Die 
Prophezeiung; das Borzeichen, Die Vorbedeutung; die Abnung. 

Foreboder (für bö’dür) x., der Wahrfager, der Prophet, 
der Ahnende. 

Foreboding (för bö’ ding) ppr. d. B. Forebode, g.r. 

Foreboding, s., die Weiſſagung, die Vorbedeutung, dad 
Omen; die Ahnung. 

Forebolt (för? bölt) s., der Berfteder. 

Fore-Bowlin (-"b6 lin) s., (8.-.4.) die Jodbulinie (eig. 
Foresail-bowline). 

Forebraces (för! brä siz) s. pl., ($.- A.) die Kodbraffen, 
die Braffen des Fodiegels, 

Foreby (für bir) prp., ( Arch.) nabe, dicht bei, nebenan 
(Spenser). 

Forerast (für käst!) v. @., vorberichen (mit dem Neben: 
begriff, gegen die Folgen Mafregeln getroffen zu haben); por: 
ber entwerfen, abmeſſen, einrichten, Suftichlöffer bauen; über: 
legen, vorher bedenken. 

Forerast, v.n., vorher überlegen, einen Plan entwerfen 
(Spenser). 

Forecast (för! käst) s., die Vorficht, der Vorbedacht, 
Sh. H.VIIN.5.L; der fcharfe Blid in die Jukunft, a man 
of great -, cin vorbedächtiger Mann, 

Forecasier (för' küs tür) s., der Vorbebähtige, der vor- 
her Ueberlegende; der Blanmacher, 

Forerasting, ppr. d. B. Forecast, q. v. 

Forecastingly, ade., vorbedaͤchtlich wohlbedähtia. 

Forerastle (för käs #1) 8, (F.A.) die Bad, das 
BVorderkaftel (das auf dem Wordertbeile des oberften Verdeck 
aufgeiekte Etedwerf); - crew, - men (eig. Castle-crew), 
die Badepoſten (die Matrofen, welche ihren Poſten auf der 
Bad haben); - match, v. Match, 

Fore-Catharpings (-' kät här pingz) s. pl., ($.-A.) 
die Schwigtingen der Fodwand (v. Catharpings). 

Forechosen (för tschö’ z’n) «@., vorber ermäblt. 

Forechted (för sltid) «., vorher erwähnt, vorher ange» 
führt, obgedacht. 

Foreelose (för kloz') v. @., (von etwas) andfhliefen; 
hindern, hemmen (a trade, einen Handel); (Hichtsspr.) 
präcludiren, abmweifen, des Rechts oder der Anſprüche verluſtig 
erklären, to - a mortgage, ein Pfand für verfallen erflären 
(gem. aber unridht., eig. to - a mortgager). 

Foreclosed, pp. d. ®. Foreclose, g. v. 

Foreclosiug, ppr. d. B. Foreclose, q.v. 

Forerlosure (för klö’ zlıür) &.. die Ausihliefung, Die 
Hemmung; (Achtsspr.) die Präclufion, die NRechts ausſchlie⸗ 
fung oder Abweiſung; das Berfallen eines Pfandes, der 
Verfall des Nechts, ein verpfändetes Gut wieder einzulöfen. 

Foreconceive (för kün se’) ®.«@., vorher im Geifte 
faffen, bilden. i 

Foreconreived, ‚pp. d. B. Foreconceive, q.v.: a., 
——— a - opinion, ein Vorurtheil. 

#recourse (für! körs) *. (S,-A.) v. Foresnil. 

Foredate (för dät’) ».@., vordatiren, vorausdatiren. 

Foredated (für dä tid) pp. d. B. Foredate, q7. v. 


Foredeem (för ddm’) v. 4. muthmaßen, vermuthen. 

Foredeeming (för dem’ Ing) ppr. d. ®. Foredeem. 

Foredeeming, s., die Muthmafung, die Bermuthung. 

Foredesign (för’ d& sin) b. @., verber entwerfen, ber 

ſtimmen. 

bkoredeslaued, pp. d. ®. Foredesign, g. v. 
Foredesigniug, ppr.t. B. Foredesign, 4. v. 

'  Foredetermine (förd& tür min) v.a., vorberbeftimmen, 

beſchließen. 

Foredid, v. Fordid. 

Foredy, vo. Fordo. 

Foredoing, v. Fordoing. 

Foredone, v. Fordone, 

Foredoom (for däm’) v. «., verberbeftimmen, auderfeben, 

| voraus verurtheilen. 

Foredoom,s.,dieBorherbeftimmung,das vorgaͤngigeUrtheil. 

Foredoor (för' dör) s.. die Vordertbür. 

Fore-End (för! änd) s., das Borderende, dad order: 
tbeil; Sh. the - - of my time, die frühere Zeit meines 
Lebeno, C. 3. IL. 

Forefang (för fAng) s., der Borkauf (auf Forefong, 
West). 

ı  Forefathers (för' fü thärz) s. pl.. die Vorfahren, die 
Ahnen, Sh. R. I. I. I. (Fore-family, Kast.). 

Forefend (för fönd'; gew. fürfänd’) v. w., verwehten, 
abmwebren, verbüten, bewahren, behüten; beihügen, ſichetn; 
God -! Heaven -! verbüte e# Gott, Himmel! 

Forefended, pp. d. ®. Forefend, g. v.; a., unterfagt, 
verboten, 8%. K.L.5.1, 

Forefending, ppr. d. ®. Forefend, 

Forelinger (för’ fing gür) s., der 
Shoot-finger. . 

Foreflap (för’Adp) s., das Vordertheil. 

Fureflow (för 6’) v. a. voraus, voranfliehen (Dryden). 

Forefoot (för iüt) s., der Vorderfuß; (cut) die Sand, 
Sh.H.V.2.L; ($.-A.) the - or the hend of the keel, 
das Kinn oder die Kinnbade des Kiels (das vorderite Ende 
des Kiels, woran der Vorſteven oder der Fuß des Vorſtevene 
ſtößt); der Fuß des Vorftevene, der Anlauf des Hiele zum 
Vorfteven, der Stevenlauf. 

Forefront (för' fränt; för frünt’) s., die Borderfeite, 
der Vorderkopf; the - of the battle, die vorderfte Schlacht 
linie (2. Sum. 11.XV.). R 

Foregame (för' gäm) s., das Vorfpiel; der erfte Entwurf. 

Foreganger (för! gäng ür) s., (Arch) der Bor: 
gänger; (F.A. auf Grönlandsfahrern) der Votgaͤn⸗ 
ger (eine ungetheerte Leine, melde im Dad Auge det 
Harpune und mit dem andern (inde an die eigent 

r liche Walfifchleine geſplißt wird). — 

oregears s. pl., (9.-.4.) die arberle 

Forejears Vor jörz) an 

Forego (für dr) v.a., (irre. wie Go, g. v.) vorberaeben, 
vorangeben (nur im ppr. u. pp. v. Foregoing, Foregone); 
aufgeben, abtreten, verzichten auf, abftehen von, fahren laflen, 
verlaſſen: einbüßen, verlieren. 

Foregoer (för gò ür) s., (Arch.) der Borfabt, Sh. 
A.W. 2.IIL (nm. g.); der Borangebende, der Bor 
gaͤnger; der Verzichtleiftende, 

Foregeing (för gò Ing) ppr. d. 8. Forogo, g. v.; @. 
vorbergebend, 

Foregene (för gön') pp. d. B. Forogo, g-. 0; Au 
days -, vergangene Tage, Sh, A.W.1.1I., a conelu- 
sion, eine vorhergefchehene That, O.3. III. 

Foregreund (för’ground) s., der Vordergrund (of n 
picture, eines Bemälder). 

Foreguess (für gs’) v. a., vermuthen, ahnen (Sher- 
mond, s. M). * 

Forehand (ſor· händ) @., vor der Zeit gethan, voreilig. 
Sh. the - sin, die voreilige Sünde, M.N.4.1. (m. g.); Sh- 


v. 
4 gefinger (chem 





Forehand 
a - shaft, ein zum Gradeausſchießen befonders angefertigter 
Beil, HIV. IL 3,0 
Forehand, s., der Rordertbeil eines Pierdes; der Vorzug, 
Sh.H.V.4.1 





| 
| 


Forebanded (för' hän did) «., frühzeitig; (Am.) wohl« | 


babend, vermögend; in den Vordertheilen ausgebildet, a 
beast, bravely -, ein Thier mit wohlgebildeten Border» 
teilen (Dryden). 

Fore-Hatchway (-"hätsch üd) s., ($.-A.) die Borlufe, 
bie Kabelgate-Lufe, 


Forehead (för räd) s., die Stirn; der Stern (bei Pfer, | 


ten), (bildl.) die Unverfcämtheit, die 
Forehead-Bald(-'-bäld).z., glagköpfig(Zer.13.XLI.). 
Forehead-Clath (-'- klöth) s., (Arch.) dag Stirm- 
dand, die Stirmbinde (ebem, von Damen als Praͤſer⸗ 
vatlvmittel gegen Runzeln gebr.). 
Forehead-Piece (-+ 
Wogenpjerdes, 
Forehear (för hört) p. n., 
richtet fein, 
Foreheard (för hürd’) pp. d. 
vorher unterrichtet von, 
Forehend (för hend’) v.a., (Arch. 
(Spenser). 
Forchew (für hei’) v. @., von vorn hauen, ſchneiden, 
berwunden (Suckville, n. 9). 
Forehold (för’höld) s., (S.-4.) der Borderraum. 
Foreholdings (fr höl dingz) 3. pl., (Arch.) 
die Borbedeutungen, die Ahnungen, die Omina 
(L’Estrange). 


Dreiftigfeit, 


vorher (von etwas) unter 
B. Forehear, 4.0.; - of, 


) vorher ergreifen 


Forehooks (für hüks) s. pl., (S.A.) die Bug- oder ! 


Bruitbdanden (v. Breasthook), 

Forehorse (för' hörs) s., das vorderfte Pferd in einem 
Beipann (bei. Sorth.). 
Foreign (förr rün) a., ausländiid: (bill) fremd, mit 
einer Sache in feiner Verbindung ftehend, nicht dazu gehörig, 
anpaſſend; the sentiments you express are - to your 
heart, die Örfinnungen, die Sie ausdrüden, find Ihrem 
Herzen fremd; this Intention was - from my thouglhıts, 
dieſe Abſicht wat meinen Gedanlen fern; this observation 


poͤs) s., die Stirnplatte eines 











rom the subject, diefe Bemerkung gehört nicht zur | 


Sad; (Hdlsspr.) for - 
- bills, auf Auswärtige gezogene Wechfel, auswärtige Wed: 
kl;  comtry (- parts), dad Ausland; - trade, der aus⸗ 
lant iſche Handel; (Hichtsspr.) vor einem andern Gerichte 
** — — des Gigenthumg 

en zur Befr jei i . 
— 3 friedigung feiner in Gngland ge 
anhangige Proceß 


(engl) - office, die Kanzlei der aud- 
Märfigen Angelegenh ’ 


eiten, - plea, die Eintede, die Eimwen- 


dung gegen die Gompetenz eines Richters, die Ginwendung | 


des unredhten Berichtäftandes: 


j - quarterly Review, eine in 
(agland biertehjäbrfic; erſchei ı f 


& r nende, ſeht berühmte Mecen 
—— zut Beſprechung von ausiwärtiger Literatur und 


= 


Forelguer (för rün nür) s,, 


Breignness (For rännüs); die; it, dad F 
Mn emdheit, dad Fremde; 
der Mangel an Verbindun re . 


(Nchtsspr.) die Under ee u | 
ier eines Gerichtes, etugtheit, die Incompetenz eines Nic 


Forelgn-Thistle (.ı. ie Heildi 
— — x this 871) 5., (Bot.) die Heildiſtel, 
—* je im Ad’ jIn)v.a,, ſich vorher einbilden, 
Fat 2 ».PP- ®. 3. Fore-Imagine, 7. v. 
——— rudj) v. a. borber urtheilen, voreilig 
—* h IChISSpr.) wegen Nichterſcheinens vor Bericht 
5 — to - an attorney for nOn-appearance 
—** 10, Wegen Richterſcheinens oder ſonſtiger Ber: 
* ng in der Wahrnehmung des ihm anvertrauten Bro. 
em Anwalde die Erlaubniß zu practiciren entziehen, 


der Ausländer, 


- matter, der vor einem andern Gerichte | 


account, für fremde Nechmung; | 





das Ungehörige, das Unpaifende; | 


| 





' sail, das Stay: 


Foreordain 

Forejudged, pp. d. ®. Forejudge, g. v. 

Forejudging, ppr.d.®. Forejudge, g. v. 

Forejudgment (för Jüdj’ mänt) s., das Vorurtheil. 

Foreknew (för na) imp. d. ®, Foreknow, q. v. 

Foreknow (för nö')o.a., (imp.Foreknew, Foreknown) 
vorherwiſſen. 

Forekuovable (för nd’ Äb 
läßt (‚Hore). 

Foreknower (för nö ür) a4. der Vorherwiſſende. 

Foreknowing (för no/ Ing) ppr. d. V. Foreknow, q. p. 

Forekuowledge (för nd’ lidj) s., das Vorherwiſſen, Sh. 
T.N.1.V, 

Forekuown (för nön’) pp. d. ®. Forekuow, g. v. 

Forel (för! rül) s., das Vergament von Schaffellen. 

Forclaid (för läd’) ppr. d. 2. Forelay, q. v. 

Foreland (för länd) s., das Borland, das Borgebirge, 
eine in bie See ſich erſtreckende Sandipipe, Huhl, Huf, 
Hule. Höft. 

Forelay (för iA) v.«., (Ginem) auffauern, den Weg 
berrennen, vertreten (Drryden); (bildl.) einfädeln, anzetteln, 

Foreleader (för’ 1& dür) s., Einer, der durch fein Bei- 
ipiel Andere leitet. 

Foreleech (för’ lätsch) s., 


va 


H a., was ſich vorher willen 


(S8.-A.) - of a stay- 
ober das Vorleif eines Stagjegels (v. Bolt- 
rope). 

Forelend (för läud’) v. a., vorherleihen oder geben; 
(Arch.) aufgeben (Spenser). 

Forelift (för lift) v.a., vorn in die Höhe heben, richten 
teden (Spenser, n.g.). 

Forelock (förlök) s., das Vorderhaar, die Borderlode, 
das Etimbaar; take time by tho -, benupe die Zeit; der 
Splint am Bolzen (ein plattes, feilförmiges Gifen, welches 
in dad Splintgatt eines ESplintbolzens geftedt wird, um 


daſſelbe zu verfehließen); a - -bolt, ein Splintbolzen. 


Forelein (för loin) a. (Jydspr.) mit dem Wilde durch · 
gegangen (von Jagdhunden). 

Forelook (för lükr) v. a., vorheriehen (Sipenser). 

Forelow (för'1d) «., fhräg; jeht niedrig (Zast.). 

Foreman (för’ män) s., der Ahnherr (n.g.); der Bor: 
mann, der Obmann, der Vorfiger (of the jury, der Jury, 
bei Beihwornengerichten) ; (scherzw.) der Großſprecher; - of 
a printing office, der Factor einer Buchbruderei; der erfte 
Bejell, der Werkmeifter, der Aufſeher; (Mauer“.) der 
Politer; (Schneid.) der Tafelſchneider, (Schuhm.) der 
Brettmeiſter. 

Foremast ( for· mäst) s., (8.-A.) der Bodmaft (der 
vorderite Maſt bei dreir und zweimaftigen Echiffen); - men, 
die Matrofen, welche am Fodmafte ftationirt find. 

Foremeant (för mänt’) a., ( Arch.) vorher beabſichtigt 
(Spenser). 

Forementioned (för mn’ schünd) «,, vorher erwähnt, 
obgedacht. 

Foremost (för möst; gew. für’ mũst) a., das vorderfte, 
erfte (dem Orte nad); das erfte (der Ordnung nad); das 
erſte, haupt. „. (der Würde nach). 

Foremost, adv., voraus, voran, zuerft; first and -, 
zu allererit. 

Foremostly, adv., vorn, voran, unter den Borderften. 

Foremother (för’ mätk ür) s., die Ahnfrau. 

Forenamed (för! näm’d) «., vorherbenannt, vorher 
erwähnt, SA. M. M. 3.1. 

Foreness (för! näs) s., v. Foreland. 

Forenoon (för’ nn) s., der Vormittag. 

Forenotice (för! nd tis) s., die Boranzeige; die Bor- 
bedeutung. —— 

Forensie (fd rön’ sik) «.. gerichtlich, zum Juftigvefen 
gehörig; (Ahet.) - disputations, Disputationen, wobei der 
eine Theil feine Rede völlig endigt, ehe der andere beginnt. 

Foreordaln (för ör dän’) v. a., vorher verordnen, vorher 
beſtimmen, prädeftiniren. r 


7223 Foreordination 


Foreordination (för ör de na’ schän) 8, die Borbere | 


beitimmung; die Praͤdeſtination. 
Forepart (für’ pürt) s., ber erfte Theil (der Beit nad); | 
das Verdertbeil dem Raume nah); der Anfang. N 
Forepast (för! päst) 4., vorbergegangen, vorig, Sr. | 
A.W.5.IT | 
Forepokers (för! pò kürz) *. pl., (vulg.) Aß und 
Konig im Karlenſpiel. 
Foreporch (för’ pörtsch) s., die Vorhalle. 
Forepossessed (för püz z&st') a. früber im Defike ge— 
weſen. gehabt; eingenommen, befangen (with prejudices, 
von Verurtbeilen). 
Foreprize (för priz') #., (Achtsspr.) der Borbebalt, | 
die Bedingung. 
Foreprize, rn. @., vorber ſchaͤßen. 
Foreprized, »p.d. ®.Foreprize, q.v.; @.,(Achtsspr.) 
audgenemmen, mit Vorbehalt. 
Forepromised (för peöm’ isd) a., im Voraus ver. 
fprochen. 
Forequoted (för kuö'tid) a., v. Forecited. 
Foreran, imp. d. B. Forerun, 4. v. 
Forerank (för'rängk) s., die Borderreibe, das Vorder 
glied; der Vorrang, Vorderrang, Sh. H.V.5.H. 
Forereach (för r&tsch’) v.«@., (8.-4.) ein anders Schiff 
todtlaufen oder todtſegeln (upon). 
Foreread (för r&d')v.«a., (Arch.) im Boraus andeuten 
(Spenser). 
Forereading (för rö' ding) s., das Vorherdurchleſen 
(Hales)., 
Forereeiled (för r& si tld) @., vorbererwähnt, Si. 
H. VII. 1.11. 
Foreremembered (förr. möın’ bürd)a., verbererinnert, | 
vorbemerkl. 
Foreright (för rit) A., bereit; eifrig; ſchnell; grob; heftig; | 
haleſtarrig, eigenfinnig; albern (in a, Bed. bei. South). | 
Foreright, arde., gerade vorwärts, | 
Foreroom (für' rüm) s., dag Vorderzimmer. | 
Forerun (för rün’) v. a., vorangeben, verlaufen; als 
Vorläufer von etwas fein, 84. R. II. 2. IV. R.J. 5.1, 
H.IV.IL4.10.; den Vorſprung baben (vor); überholen. 
Forerunner (för rän’ när) s., der Vorläufer, der Bor 
bote, (au bildi.) die Borbedeutung; (8.-4.) - of the 
eable, der Vorgänger oder Vorläufer des Anfertaues; - of | 
the logline, der Vorgänger oder Borläufer der Logleine; 
- tackle, v. Foretackle, 
Forerunning, ppr.d.B.Forerun, g.v., Sh.M.M.5.1. 
Foresald (för’ söd) er.. vorbejagt; (för säd'; Arch.) | 
verboten (Spenser). 
Foresail (för sAl) s., (8.-.4.) daR Rodjegel. 
Foresaw (für sa’) imp. d. B. Foresee, q.v. 
Foresay (för si’) v. a, vorherſagen. prepbezeien, Sh. | 
C. 4.11; (för sa’; Arch.) verbieten (Spenser). 
Foresaying (für sa’ ing) s., die Vorberjagung. 
Foresee (för 3%) v.@., (imp. Foresaw, PP- Foreseen) | 
borherieben, vorherwiſſen; Vorforge tragen (to, mit; n.g.); | 
ſich veriehen mit. Al 
Foreseeing (för a Ing) ppr. d. B. Foresee, q.v.; 
a., borberiebend. 
Foreseeing, s., die Scharffiht, 
Foreseer (för a ür) s., der Borherfchende, 
Foreseize (för söz’) v. a., vorher ergreifen, vorher 
feitbalten. ; 
Foreshadow (förschäd’dö)v.a. (bildt.Ywerberandeuten. | 
Foreshadowings, s. pl., die Vorabnungen. 
Foreshame (för schäm’) v.a., beichämen, 
Foreshew (för schö') v.a., v. Foreshow, 
'oreshews, 5. pl., die Vorbedeutungen (m. g.). 
Foreshewer (för schö’ ür) s., der Wahrfager. 
—— (för schip) #., der Vordertheil des Schiſſes. 
oresborten (für schör’ t’n) v.a., (Mal.)vom vertüngen. 





Forestay 
Foreshortening (för short’ ning) s., (Mal.) das Ber. 
fürzen, Die Verlürzung. 

Foreshow (för schö") v. 4., vorber anzeigen, vorherbe 
deuten, verkünden; vorberjagen; vorherzeigen. 

Foreshower (för schöfür) #.,der Weiſſager, der Wahrſager. 

Fareshowing, ppr.d. B. Foreshow, g. v. 

Foreshrouds (tör' schroudz) s. pl., ($.-A.) die Fod- 
want (auch Fore-mast-shrouds). 

Foreside (för sid) 4.. die Vorderfeite, die Außenſeite 
In.» q.). 

Foresighi (für’ sit) x., dad Vorkerichen, das Borber: 
wilfen, die Vorauſsſicht; Die Vorforge, die Vorſicht 

Foresighiful (för sie fül) @., (Arch.) vorberfebend; 
vorſorglich. vorfichtia (Sidney). 

Foresignily (för sig’ ne fl) v.@.. vorher andeuten, vor, 
bedeuten, 

Foreskin (fär’ skin) s., die Vorhaut. 

Foreskirt (för’ skirt) s., der Vorderihoof am Node, 
S$h. H. VII. 2.1, 

Foreslack (för släk') v.a@., (Arch.) vernadzläffigen; 
ſchlaff maden (Spenser). 

Foreslow (för sis’) n.a., (Arch.) verzögern, bindern, 
bemmen; vernachläſſigen, verabjäumen, unterlaffen. 

Foreslow, ». »., (Arch.) fäumen, zaubern, gögern, 
SA. 11. VL. 2.11. 

Foresnowsall (för and’ sAl) s-, (8.-.A.) das Vorſchuner⸗ 

ſegel (auch Foreschoonersail und Foretrysml). 

Foresprak (för spek’) v. a., (Arch.) verberjagen, 
verkünden; verbieten, unteriegen (Sr. Forspeak, 
A.C.3.VIE); beſprechen, beberen, 

Forespeaking (för spb’ king) s., ( Arch.) die Beie: 
fagung; die Vorrede. 

Forespeech (för spötsch) s., (Arch) der Gingang 
einer Hede; bie Vorrede (Sherman). 

Forespent (för spönt’)«., erihöpfi, ermüdet (with, von); 
verbraucht, verſchwendet; your evil life -, euer vergangenes 
ſchlechtes Leben; vorber ertheilt, vorher erwieſen, Sh. his 
goodness - on us, feine uns ſchon erwiefene @üte, C.2-II. 

Forespur (för’ spür) s., das Borderbein eines Ferlelẽ 
(Hest.). 

Forespurrer (för spür’rär) s., (‚Arch.) der Vorreiter, 
$h.8.2.1X.; (bildt.) der Votbote. 
Forespy (för sp) v.a., vorherfeben, vorber ratben. 

Forest (för' rest) s., der Korft, der Wald; (engl. 
Behtsspr.) der königliche Forſt; (scherzw.iron.) Sh.n- 
of feathers, der Federbuſch, H. 3. U. 

Forest, 4. zum Walde gehörig; waldig, ländlich. 

Forest, r.«a., beholzen, forften, mit einem Forſte verſehen. 

Forestall (för’ stäf) s., (8.-4.) der Jacobeſtab (ein 
Werkzeug, deſſen man ſich in früheren Zeiten bediente, um 
die Höhe der Sonne zu finden). 

Forestage (för rös tidj) s., (engl) eine ehemalige 
Forſtabgabe. das Forſtgeld; das Forſtrecht. 

Forestall (för stal) v. @., vorhet wegnehmen; to— 
one's quaterly allowance, feine vierteljaͤhtliche Ginnahme 
im Voraus ausgeben; (bildl.) vorgreifen (a judgment, ein 
Urtheil, Pope), durch Zuvorfommen hindern, Sr. H. 3.1, 
5.11, 1.5.11; (Achtsspr.) verlaufen, im Voraus auf 
faufen (bef, Getreide) in der Abſicht, bei dem Wicderverfauf 
den Preis zu fteigern; berauben, SA. may this night - him 
of the coming day, möge ihn diefe Nacht dei künftigen 
Tages berauben, C. 3. V. 

Forestalled,. pp. d. VB. Forestall, q. v. 

Forestaller (för stal lar) s., der Vorfäufer, der Huf 
Fäufer. 

Forestalling (för stäl’ ling) ppr.d. ®.Forestall, 4.7 
8.. das Vorgreifen; das Borkaufen, Auflaufen. 

Forestalment (för stäl’ mänt) s., der Vorfauf. 

Forestay (für’ stä) s., ($.-4.) das oditag; - sail of 
a smack, das Focſſtagſegel auf Schmaden, Auffen x. 








Forest-Born 
Forest-Born (för räst börn) «., (Poes.) in der Wild: 
nif geberen, SA. A. I. 5. IV. 
Farested (fär' rẽs tid) pp. d. B. Forest, 7. v. 
Forester (för’räs tär) s.. der Foͤrſter; der Forftkundige; 
der Forit» oder Waldbemohner; der Forſtbaum (Evelyn,n.y.). 
Forest-Fiend (-'- fänd) s., (Hyth.) der wilde Jäger. 
Forest-Fly (-'- Al) s., (Entom.) die gemeine Pferde: 
Iansfliege (Hippobosca equina). 
Forest-Glade( -'- gläd)s.,die Waldwieſe, die Jorſtwieſe. 
Forest-House (-+- hous) s,, das Forſthaus. 
Forest-Laws (-'- läz) s.pl., die Fotſtgeſehe, Die Jagd⸗ 
otdnung. 
Forestuddingsall-Booms (Corꝰ stüd ding säl bimz) 
8. pl., ($.-4.) Badfipieren, 
Forest-Work (för räst lürk) s., Tapeten mit Sand» 
ſchaften. 
koresnat | fört tät 














a., (Arch.)von Schweifi und 
Hitze erihöpft. 
täk k’I) s., (S.-A.) das Borfeitentafel, 


Foreswart | för! stärt 

Foretäckle (für 
Bortatel, Fodtakel, 

Foretaste (för! täst) s., der Vorſchmack. 

Foretaste (für täst‘) y. «., vorfoften, vorher fchmeden; 
credenzen: (bildt.) borempfinden, einen Berfhmad haben 
bon, ahnen, 

Foretasted (för täg‘ töd) pp. d. 2. Foretaste, 7. v. 

Foretaster (för’täs tür) #., Emer, der vor einem Andern 
faitet, der Gredenger; der Mundſchent. 

Forelasting (für täs’ ting) ppr. d. V. Foretaste, g.v. 

Foretaught, imp. u. pp. d. V. Foreteach, 7. v. 

— (för tötsch’) v. «., vorher Ichren (Sipenser, 
w.n.). 

Foretell (för taàl) v.d. (imp.u.pp.d.R. Foretold) 
borberfagen, wahrfagen; vorberkedeuten, vorbedeuten. . 

Foretell, v.n., (of) propbezeien, SA. R. IL. 2.L, Aers. 3. 

Foreteller (für tät lür) 8., der Weiffager, der Bahr 
ſaget, der Prophezeiende. der Prophet. 

Foretelling (för gay ling) ppr. d. B. Foretell, 7. v. 

Foretelling, «., bie Weiſſagung. 

Forethluk (för thingk') b. , (imp. u. pp. Fore- 
thought) vorber bedenken, Sh. H.IV.L. 3.11., C.3.IV. 

orethink, v. m, überlegen, vorher bedenken, 
„Forethinking, ppr.d. 3. Forethink, q.v.; a - po- 
litieian, ein berechnender Politiker. 

Foreihought, Pp.d. 3, Forethink, 4. v. 

Forethought (für thört) *., der Vorbedacht; die Bor, 
forge (Blackstone), 

Forethoughtful (för thört fül) «., vorbebächtig. 

„, Preihwarts (förthitärts) 5. pl., ($.-.4.) die vorderen 
—* tined Beotes. 
— (för to kn) s., das Vorzeichen, die Vor- 

Foreioken, ". a., vorher anzeigen, vorbedeuten. 

prelened, pp. d.B.Foretoken, 7-0. 

— — »pr. d. B. Foretoken, 4. v. 

kim d (tür töld’) ünp. u. pp. d. ®, Foretell, g. v. 

ha — tüth) s., (pi, Foreteeth) der Borderzahn. 
Fre 3 top) s., das Haar am Borderfopf; das 
u uffolk.); der Schopf eines Pferdes; ($.-.A.) der 

; th das Vormaröfcgel; the - gallant ' 
; the - gallant royal, tag Xor: 
‚ dad Naafegel an der Boroberbramftange; the 
nen das Vorftengeftagfegel, dad Stagſegel am 
Ks, nt: „© - studding sail, das Sodleefegel; the 
rei udding sail, das Vormarsfeefegel; the - gallant 
4 Sail, das Vorbramleeſegel. 
vreirssall (för'tr] gl) 8., ($.-A.) v. For il 
Poretye (för); (8... A.)bas Tie.8.4,, 
—3 * * Foddrehreep w. Tie,$.-4.). | 
Ef, r voutscht’) w., vorher verfichert, vorher | 
— * —“ vorher betheuerte ice, K.L.1.L 
(für! hürd) a. die Vorhut, der Vortrab. 





— — 
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Foreware (fördär)v.a., erfeen, vergüten ((Somerset). 

Forewarn (för bÄrn) v.«., vorher warnen; vorherfagen, 
benachrichtigen, belehren; - one of one's house, Ginem 
jein Haus verbieten; (Sprichw.) -ed, forearmed, vorher 
gewarnt heißt vorher geruͤſtet, Warnung ſpart Nachreue. 

Forewarned, pp. d. B. Forowarn, q. v. 

Forewarnlug (förtär'ning) ppr.d. V. Forewarn, q.v. 

Forewarning, s., die Vorwarnung. 

Forewaste, v. a., v. Forwaste, 

Foreweary, v. a., ». Forweary. 

Forewelked (för dölkt‘) @., gedörtt (m. 4): 

Forewend (för dänd’) v. a., (Arch) vorangeben 
(Ginem; Spenser). 

Forewheel (för üel) s., das Vorderrad; der Bortrab. 

Forewind (för üind) s., (5.-4.) der günftige Wind. 

Forewish (för disch’) v. 4. torberwünichen. 

Forewoman (för düm m’'n) $., die Vorſteherin, die 
Anführerin, die Führerin. 

Foreworn (för’ hörn) «., abgetragen, 
Zeit oder durch den Gebrauch). 

Foreurist (fort rist) s., das vordere Handgelenk. 

Foreyard (för' yärd) s. der Vorhof; ($.-A.) die Fodraa. 

Forfelt (för fit) s., (urjprünglich) die Uebertretung der 
Pflicht, das Vergehen, das Verbrechen; (jept) die Verwirkung. 
die Wirkung oder Folge einer Uebertretung der Pflicht, des 
Vergehens, die Strafe, die Rufe, Sh. remit thy other -s, 
deine anderen trafen erlajjen, M. M.5.1.; daher to pay 
the -, die Strafe bezahlen; Sh. your brother's life falls 
into -, Deines Bruderd eben ift verwirft, M.M. 1.V.; 
your brother is a - of the law (ridjtiger to), dein Bruder 
ift dem Geſeg verfallen, M.M. 2. N.z Sr. a - ofthe peace, 
ein Friedensbtuch, R.J. I. V.z my sonl upon the -, meine 
Seele zum Pfande, S.5.L; -s, the game of -s, das 
Pfänderjpiel, to play at -s, Pfänder fpielen; Sh. the -s 
in a barber's shop, die Verbote (die Inftrumente anzu · 
rühren), welche ehemals in den Barbierſtuben angeſchlagen 
wurden, M. M. 5. J. 

Forfeit, a., (ſtatt pp. Forfeited) verwirkt, verfallen, ver» 
loren, Sh. L.5.I1, S.3.IL., 4.L, A.L.4.M. 

Forfeit, v. w., fi, einer Sache verluſtig machen, verluftig 
werden, verwirlen (an estate, ein®ut); to - one's credit, 
fih um feinen Gredit bringen; - one's honour, feine Ehre 
verlieren, verſcherzen; - one's life, fein Leben verwirken; 
- one's word, fein Wort brechen. 

Forfeltable (för ttä bl) @., verwirfbar, verlierbar. 

Forfelted (för fit tid) pp. d. V. Forfeit, 7. v. 

Forfeiter (för fit tür) s., Einer, der etwas verwirkt hat, 
der Uchertreter, der Frevler, der Verbrecher, der Straffällige, 
Sh. C. 3.11 

Forfeiting (för fit ing) ppr. d. V. Forfeit, g:v. 

Forfeiture (för’ f& tschür) s., das Berwirken; die Bers 
wirlung; das Berfallene, dat Verwirkte; die Geldftrafe, die 
Geldbuße, 4. S.1.II.; das Reugeld; S%. due on -, fällig 
bei Strafe des Verluftes, T.A. 2.11. 

Forfend, v.a., v. Forefend; Sh. R.IL.4.L, H.VLIIL2.. 

Forfex (für’fäks) s., die Sichere (Pope). 

Forgat (för güt’) (Arch.) imp. ven Forget, q. v. 

Forgave (für gäv’) imp. von Forgive, q. v. 

Forge (fördj) s., die Schmiede (v. Smithy); der Schmelz. 
ofen, Sh. 0.4.11; das Schmieden; (bildl.) Me Schmiebe; 
die Quelle, 

Forge, v. «., ſchmieden; to - coin, banknotes, falſch· 
münzen; (bölell.) ſchmieden, erdichten, erfinnen, audfinnen, 
Sh. Cor. 3.1; (vulg.) ausbeden; Sh. to - a lie, lügen, 
A.W.4,L; to - quarrels, Swiftigfeiten anzetteln, M.4 II; 
- over, v. Force, v. a. 

Forged (fördjd) pp. d. B. Forge, g. v. , 

Forger (för jür) s., der Schmiedende; n - of coin, 
of false deeds, der Falſarius, der Zalfpmünzer, der Schrift. 
berfälfcher. 


abgenugt (von der 
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Forgery (för! jür rd) s., das Schmieden (n. 9.); dad 
Berfälichen, die Berfälihung; die Falſchung. die Falſchmuͤn · 
zerei; die verfälſchte Sache. das Nachgemachte; (bildl.) die 
Grdichtung; die Lüge, S%, to put forgeries on a person, 
Einem etwas aufbinden, H.2.1.; forgeries of jealousy, 
Grillen der Eiferſucht. M. D. 2.1. 

Forget (für.gät') v.a., (imp. Forgot, Arch. Forgat, 
pp. Forgot, Forgotten) vergefien; vernachlaſſigen. 

Forgetful (fürgät’ fül) a., vergeßlich; vergeſſen machend, 


Bergefienbeit bewirfend (draughts, Getränfe; Dryden); | 


forgles, unachtſam (of). 

Forgetfully, adv., v. Forgetful. 

Forgetfulness (für göt’fülnüs) s., die Vergeßlichleit; 
die Vergeſſenheit; die Bernahläfjigung. 


Forgetive (för je tiv) a., (Arch. bildl.) erfinderifd), | 


$h. H. IV. II. 4.0. 
Forgeti-me-not (für göt’ md nöt) s., (Bot.) das Vers 


gigmeinnicht (Veronica chamaedrys); das gemeine Ber- 


gifmeinnicht, Sumpfmäufeoht (Myosotis scorpionites)- 
Forgetter (für gät' tür) s., Giner, der (Eine, die) ver 
gift, die vergeßliche Perſon. 
Forgetting (für göt' ting) ppr. d. ®. Forget, q. v. 


Forgettingly, ade., vergeilener Weife, vergeplich, aus 


Bergefienbeit, 


Forging, ppr. d. V. Forge, g. v.; to fasten by -, 


aufidiweißen. 
Forgivable (für giv’ Ab) «., verzeiblich. 
Forgive (für giv’) v.«., (imp. Forgave, pp. For- 


given) vergeben, verzeihen; Ginem eine Schuld oder Straſe 


etlaſſen, SA. L. 4. II. T. N. 1. V. 
Forgive, v. n., thauen (Bast.). 
Forgiven (für giv’'n) pp. d. B. Forgive, g. v.; not 
to ba -, unverzeiblidh. 


Forgiveness (für giv’ nũs) s., die Vergebung, die Ver⸗ 


zeihung; die Neigung, die Geneigtheit zum Vergeben, die 
Bergebiamfeit, die Berföhnlichkeit; die Erlaſſung einer Schuld 
oder Strafe, 


Forgiver (für giv'ür) s., der Bergebende, der Bergeber, | 


der Vergeibende; der Grlaffer. 

Forglving (für giv’ ing) ppr. d. B. Forgive, g. v.: a., 
zum Vergeben geneigt, vergebjam, verjöhnlich, mild, mitleidig, 
barmherzig. 

Forgo, v.a., v. Forego, Sh. H. 2. II. 

Forgot (für göt’) imp. d. V. Forget, g. v.; zum. ſtatt 
Forgotten. 

Forgotien (für göt't'n) pp. d. B. Forget, g.v.; never 
to be -, unvergeßlich. 

Forball (för hälr) ». a., (Arch.) quälen, plagen, 
mariern (Spenser). 
Forhinder (för hin’ där) ». a., verhindern (Kast.). 


Forhow (för hou’) ».«., verlaffen; the bird -s her | 


uest, der Bogel verläßt fein Neſt (North.). 

Forinsecal (fd rin’ s# k) @., fremd, unheimiſch (m.g.)- 

Forisfamiliate (för ris f& mil’ye at) v. c. (Rehtsspr.) 
zu Rebzeiten des Vaters dem Sohne feinen Antheil am väter 
lichen Etbe geben. 

Forisfamillation (för ris fä mil y& A' schün) s., 
(Rehisspr.) die Belignahme des Antheild am väterlichen 
Erbe bei Lebzeit des Vaters. 

Fork (förk) s., die Babel; die gabelförmige Spige (eines 


Pfeiles, Sh. K.L.1.1); der Stachel (of an adder, einer | 


Matter, Sh.M.4.L; of aworm, eines Wurmi, Sh.M.M. 
3.1); der Galgen (n.9.); (camt) der Tafchendieb; -3, die 
Wegſcheide; der Theilungsvunft zweier Flüſſe; die Beine des 
Menſchen, Sh. K.L.4.VL; (cunt) der Beige und Mittel 
finger, der Tajchendieb. 

ork, v. 4. gabeln; mit einer Gabel graben, auf 
en, ſpißen, zufpigen; (cam?) beftchlen, 

e Zafchen N; -i ) i 

= Fer eeren, to - it (money) out, mit dem 


Form 


Fork, ».n., ſich gabelförmig theilen, ſich fpalten; the 
rond -s, die Strafe theilt ſich gabelfermig; ſchoſſen (vom 
Getreide); (can) Taichendieberei treiben. 

Forked (förkt) pp. d. V. Fork, g.v.: a, gabelig. 
gabelicht, gabelförmig geipalten; the - head of the deer, 
das Gabelgehörn der Hitſche; a - way, ein Scheideweg; 
- cross, dad Gabelkreuz; (F.-A.) — mast, ber Gabelmaft, 
- plougb, der Gabelpflug; (Hech.) - wheel, dad Gabeltad; 
- wood, das Gabelholz (der Wagner); doppelfinnig, zimeie 
deutig (3. Jonson, n.g.); (cant) a - one, ein Gehörnter, 
ein Hahmei; Sh. the - plague, der gehörnte Fluch. der 
Hahnrei, die Habnreifhaft, O. 3. Il. 

Forked-Feru (-"fürn) s., (301.) das vollblühende Fern 
(Acrostichum). 

Forkediy (för kid 1%) adv., v. Forked, a. 

Forkedness (för! kid nüs) s., das Gabelichte, die ga 
belichte Theilung. 

Forket (för kit) s., 
| (bei Handihubmahern). 
Forkhead (förk’ höd) die Bfeiliyige (Spenser). 
| Forkin-Robin (för’ kin röb’ bin) s., der Obrmwurm 
| (North.). 

Forkiness (för! k&nds) s., die gabelförmige Theilung. 

Forktall (förk’ tal) s., (proo.) der vierjährige Lache 
Forky (för! k&) a., gabelig, gabeljörmig geipalten. 
Forlay, v.a., v. Forelay. 

Forleith (för Ih’) v.a., Gfel empfinden gegen elwas 

(North.). 
Forlend, v. @., v. Forelend. 

Forlet (för lät a., (Arch.) verloren. 

Forlore (für lör’) a., (Arch.) verloren. 

Forlern (für)örn’) a., verloren; verlaſſen; einfam; un 
gluͤdlich, bülfles; (Arch.) beraubt (of light, des Lichtes, 
Spenser); (scherzw.) fein, umanſehnlich. ſchmaäͤchtig. Sh. 
he was so - that his dimensions were invisible, et 

war fo ſchmachtig. daß man Breite und Die an ihm faum 
' wahrnehmen fonnte, H. IV. 1.3. IL; verächtlich (East.); 
(Mit.) - hope, der verlorne Poften; (cant) des Spielers 
legter Wagefag. 

Forloru, s., der Berlaffene, derHülflofe, Sh- 

Forlornly, adv., v. Forlorn, a. 

Forlornness (für lörn’ nüs) s., die Verlaſſenheit. die 
\ Einfamfeit, die Dede, das lend, die elende, unglüdtiche Lage. 

Forlie v.n., (Arch.) vor (etwas) liegen 

Forlye (Spenser); v. a., durch das Liegen 

erdrüden. 
' Form (förm) s., die Form, Die Geftalt, die Figur (of a 
| body, eines Körpers); (hildl.) die Form, die Anordnung 
(of expressions, words ete,, der Austrüde, der Worte X. 
Sh. H. 3. 1); die Form, Formel; die Schönheit, die äußert 
Würde (/8.53.); die Negelmägigfeit, die Ordnung, Die Mer 
thode, Sh. H.3.L; der Schein, das äufere Anfehen; der 
äußere Gebrauch, die Sitte, die Geremonie; die Fom— das 
Modell; (T’yp.) die Form, die gefepte Rom; first -, der 
Shöndrud: - worked off, die ansgebrudte Form; die Banf 
| tobne Lehne). Sh. J.C.3. IL; die Schulbank, daber m 
großen Schulen) die Glaffe, he sat on the same - with 
me, er war in derfelben Glaffe mit mir; (Jgdspr-) die 
Saffe, der Sitz, das Lager eined Hafen; -s of a court, gt 
richtliche Formalitäten; set -, dad Mufter, das Vorbild; - of 
prayer, - of worship, die Gebetformel (Sh. H. 3. IL), 
der Nitus, der vorgeichriebene Gottesdienft, in due -» in 
 gehöriger Form; in due - of law, gerichtlich abgejaßt, for 
-"s sake (for -, Sh. K.L.2.IV.), der Zorm wegen, to 
bring into -, to reduce to -, fermiren, in Ordnung 
bringen, einer Sache Methode geben; to bring man- 
slaughter into -, den Todtſchlag adeln, Sh. T- A.3.V- 
Form, v. a., formen, geitalten, bilden; (6ildl.) bilden, 
(the mind, den Geiſth; beranbilden (to, au); einrichten, 
| erdenfen, entwerfen (a plan, einen Plan); aufitellen, vrdnen, 





das Gabelchen; -s, die Schichteln 
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veiben, formiten (a line of battle, eine Schlachtlinie); ver | 


einigen (into, in, zu); (@r.) bilden; machen, geben, erlaſſen 
(a law, ein Giefep); to - a body of laws, eine Geſetzſamm⸗ 
lung zufammentragen; to - an alliance, eine Verbindung 
eingehen; to - an estimate, jhäpen; to - an opinion, 
eine Meinung fallen, (/ydspr.) fen, lagern, in die Saſſe 
drüden. 

Form, v. n., eine Form annehmen, fi formen, formiren, 
bilden. 

Formal (för m’) a.. fermlih; regelmäßig, methodiſch, 
pünktlich; ordentlich; äußerlich, ſcheinbar (nicht das Weien 
habend); geziert, affectirt, gezwungen, fürmlich; formell, von | 
eingeführten Gebtauchen abbängend; ausmachend, weſentlich; 
auedrũclich; naturlich geſtaltet, regelmäßig, S%. C.E.5.1.; 
a - duty, eine Pflicht der Wohlanſtändigleit; a- set speoch, 
ene mit vielem Wortgepränge vorgetragene Rede. | 

Formallsun (för ml zn) s., v. Formality. 

Forwalist (för m’ list) s., der Fermalift, Giner, der ! 
ſich ausſchließlich an die Form, das Aeußerlibe hält, der 
Formler, der Formalitätenfrämer, der Gomplimentenmacer; 
Liner, der nur die äußeren religiöien Gebräudye beobachtet, 
der Heuchler, der Gleitner. 

Formality (för mäl’ &t6) s., die Förmlichteit, die For⸗ 
malität, die Beobachtung der Formen (häufig im pl.); Die ! 
Cttemonie, die Umftändlichfeit, das umftändlübe Weſen; das | 
deierliche im Benchmen, die Feierlichkeit, das feierliche Ges 
brange, der Staat, die Amtöfleidung (Smift); der äußere 
S kein, die vorgeichriebene Form, die Ordnung; das Wefen, 
das Weſentliche, Die Weſenheit; formalities of Jaw, die 
gerichtlichen Kermalitäten. 

Formalize (för m iz) ».a., formen, bilden, geftalten. 

Formalize, v.n., ſich zieren, jih an die Förmlichkeiten 
balten, fie genau beobachten; - upon, ſich beleidigt fühlen 
über, etwag übel nehmen (n.2.9.). 

Formally (för! m’l18) ade., ſörmlich, den vorgeſchrie⸗ 
benen Formen gemäß, mit Beobachtung der gewöhnlichen 
dormen. SA. R, 1.1.1; in aller Forin, der äufieren Ger 
Halt gemäß, was die Geftalt anbetrifit, S/. M.M. 1.IV.; um- 
Mindlich feierlich, gegiert, Reif, ceremenios; auf eine fichtbare | 
Art, förmlich; zum Schein; weientlich, eigentlich, charafteriftifch. | 

Formalness (för ın’] nüs) s., vo. Formality. 

orwale, s., v. Formiate. 

Formation (för mi’ schün) s., dad Bilden, das Geflal: 
ten; die Bildung, die Art und Weite der Bildung (auch 
bild. u. Gr); (Geol.) die Formation, die (intitehung. 

Formative (för mä tiv) 4., bildend, plaſtiſch; ſchaffend; 
(6r.) tildend. zur Ableitung dienend. 

ormed (Fürmd) pp. d. 3. Form, 

Former (för nür) s., der Bildende, 
der Usheber, (Tischter.) -, 
Stecbeutel. 

* (comp.} der, die, das erſte (der Zeit nach, 
vor, früh R Bezug auf den Ort, Nang und die Ortnung); 
* — et, eber; vergangen (häufig: längit vergangen); 
= 2 = Berangehend, vorig; vorhererwähnt, eriterwähnt; 
ee atter, dirfer, entgegengejekt); in - times, fonft, | 

Formerly (fört mi ; 

vormals; a Be 'b) ade. chchem, 


Formful (ürm’ fl j 
ul) a., (Poes.) ihöpferiich, ichaffend, 
cufindungereich (7) homsun; N). — 








q. v. 
der Bildner; (bildl.) 
- chisel, das Etecheifen, der 


ehemals, fonft, | 


ort 1, — 
——— md ät) a., (chem. Term.) ameifenfauer; | 
u enfaure Salz; - of alumin, die amciſenſaure 


une mik) a., Ameifen betreffend, dazu gehörig; 
—— —— - acid, die Ameifenfäure; 
— „meiemäther, - oil (ant oil), das Umeifchöl; 
— 
—E eo (för' ml käld 6) 8, (lat., Entom.) der ! 
% die Afterjungfer (Myrmeleon formicarius). | 
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2 Formicating (för! md kä ting) a., (med. Term.) 


- pulse, der friechende oder wurmförmige Puls (ſchwache 
und ſchnell auf einander folgende Tulsihläge). 

Formication (för m& kA’ schän) s., (med. Term.) das 
Ameijenfricchen, das Ameijenlaufen fein Brideln unter oder 
auf der Haut, ald ob ſich Ameiſen dort befänden; (vulg.) 
das Aribbeln, 

Formidable (för mo dä bl) a., furchtbar, fürchterlich, 
Furcht. Schreden ertegend. 

Formidableness (för' m& dä b’Inüs) s., die Furt: 
barkeit; das Grihredende, das Echredlide, Die Furcht er« 
regende Sache. 

Formidably (för'mödä bld)ado., furdibar, fürdterlich. 

Formiug (för! ming) ppr. d. B. Form, q. v.; - of 
an establishment, die Errichtung eines Geſchaftes. 

Formiless (förm’ läs) a., formlos, geftaltlos, Sh. K. J. 
3.1; ungeitalt, unformlich. 

Formobenzeate (för mö bön’ zö At) s., (Chem.) amei: 
fenfaures Benzoinial;. 

Formobenzolc-Acid (för mö bän zö’ ik As’ sid) s., 
(Chem.) ameiienfaurer Benzoylwaſſerſtoff. 

Formometbylal (för md mäth’ &1äl) s., (Chem.) das 
Formomethylal (Jerſetzungsprodult des Holzgeiftes). 

Formosity (för mös’ s& td) s., die Schönheit (m. g-)- 

Formest, «., v. Foremost. 

Formula ) för’ méu 1ä ] s., die Formel; (Med.) das Ne: 

Formule (för! m&il | cept; (Archg.) das Glaubene. 
befenntnif, die Gebetsformel. 

Formulary (för meh lürre) s., das Formular, das 
Formelbuch, die mwörtlihe Vorſchrift oder vorgeichricbene 
Weife für eine Handlung, Rede oder Schrift; das Ritual, 
die Anordnung Firhlicher Gebräuche; das Mufter (Bud); 
the - of an oath, die Eidesformel. 

Formulary, 4., vorgeichrieben, förmlich; ritwell, vor 
fhriftsinäßig. 

Fornicate (för! nd kät) a., (bot. Term.) gewölbt, mit 
Gewoͤlbſchuppen verſehen. 

Fornlcate, ». n., Hurerei treiben, huren. 

Fornicated (för! nd kA tid) pp. d. B. Fornicate, g.v. 

Fornication (för n& kä’schün) s., die Hurerei, der 
Ehe bruch (Math. 5.); die Blutihande, der Inceft (1. Cor.5.); 
der Götzendienſt (2. Chron. 21. Rev.19.), (Archit.) die 
Wölbung, das Bogengewölbe. 

Fornicator (för' nd ka tür) s., der Hurer; (bibl.) der 
Gökendiener. 

Fornicatress (för’ nd kA trüs) s., Die Hure, Sh. 
M. M. 2.11. 

Forpass (für päs’) v.n., (Arch.) unbemerft vorüber: 
achen (Spenser). 

Forpine (för pin’) ». n., (Arch.) hinſchwinden, ab- 
jehren (Spenser). 

Forprize, s., v. Foreprize. 

Forray (för' rü) s., (Arch.) der Raubzug. 
Forray, v.«., (Arch.) verheeren, rauben, pfündern 
(Spenser). 

Forrelgn, «., v. Foreign. 

Forrel (för rül) s., v. Forel. 

Forsake (für säk’) v. @., (imp. Forsook, pp. For- 
saken) verlaffen, jich entfernen von; friends and Natter- 
ers - us in adversity, Freunde und Schmeichler verlaften 
uns im Unglüde; aufgeben, fahren laſſen, einer Sache ent 
jagen; fich zurüdziehen von; vernadhläfligen, abtrünnig werden; 
to - one's colours, deiertiren, audreifen; - a match, eine 
Bartie abweifen, Sh. O.4.IL; to - a vice, ſich ein Laſtet 
abgewöhnen, 

Forsaken (für sä’ k'n) pp. d. D. Forsake, q. v. 

Forsaker (für sA’kür) s., der Berlaffer; der Abtrünnige; 
der Deierteur, der Ausreißer. 

Forsaking (für sü’ king) ppr. d. ®. Forsake, q.v. 
Forsaklufg, 8., das Berlaffen; der Abfall, 
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— porsay (für sd) 2.0,, (Arch.; imp.u. pp-Forsaid) 


verbieten; entfagen (Spenser). 

Forse (förs) v. a., befhneiden (v. Force, v. a; to 
- wool). 

Forslack (för släk‘) v.a., (Arch.) v. Foreslack 
(Spenser). 

Forsooth (för sütb, gew. für sth) adv., wahrlich, für- 
wahr, in der That. wirklich, ei ja doch! (meiſt. ironisch). 

Forspeak, v. n., v. Forespeak. 

Forspent (för spänt‘) pp-, (Arch.) gänzlid ermübet 
(Spenser). 
Forster, s., (‚Arch.) v. Forester (Chaucer). 

Forsterite (förs’ tür rlt) s., (Min.) der Forfterit (ein 
dem Chwyſobervll verwandtes Mineral am Veſuv). 

Forswal, a., v. Foreswat. 

Forswear (för süär!) v. «., (imp. Forswore, pp. 
Forsworn) verſchwören, abſchwören, eidlich abſchwören, to 
- a porson's company, Jemandes Umgang abidwören, 
Sh. G.V.3.1; eidlidh ableugnen; to - one's self, falſch 
ſchwoͤren, meineidig werden, Sh.W.4.V., M.D. 1.1. 


Forswear, vo. n., falſch ſchwören, meineidig werden, Sh. | 


M. N, 5. J. 
Forswearer (för stär’ rür) s., der Abſchwörer; der 
Meineidige, 


Forsweariug (för stär' ring) ppr. d. B. Forswear, 
q. u, Sh. R. II. 1.IV. 

Forswonk (för! swüngk) «., (Arch.) überarbeitet, 
abgemattet (Sipenser). 

Forswore (för swör’) imp. d. B. Forswear, q. v- 

Forsworn (för swörn’) pp. d. B. Forswear, q.v.; to 
be -, meineidig fein, SA. G.V.2.VL, M.M.5.L; -to, 
abgeſchworen, entfagt; the -, die Verſchworenen, die Mein» 
eidigen. 

Forswornness (för swörn’ nüs) s., die Meineidigkeit, 
der Zuftand des Meineidigjeind (‚Manning, m. g.). 

Fort (fört) s., das Fort, die Feſte, Die Heine Feitung, 
die Schanze; Jemandes ftarfe Seite, die Stärke, das Haupts 
fach (Foible entgegengel.); (Fechtk.) die Stärke der Klinge. 

Forte (för! t#) adr., (ital., Mus.) ftarf, Taut, forte. 

Forte (fört) s., Jemandes ftarfe Seite, die Stärke. 

For-Teach (för tötsch’) v. a., (Arch.) verlomen 
laifen (Spenser). 

Forted (iör'tid) w., befeſtigtz Sh. a - residence, eine 
fefte Burg. M.M. 5.1 

Forth (förth) ade., vorwärts (der Zeit nad); ber, vor, 
hervor (dem Naume und der Drdnung nah); fort, weiter; 
heraus, binaus; außen, draußen, (Arch) gan, gänzlich, 
bis zu Ende, S%.M.M.5.L; from this day, time -, 


binfert, von heute an, and so -, und jo weiter, how far -, | 


in wiefern, in wie weit, ;S%. they are all -, fie find alle 
ausgegangen, R.J. 4. IL; will she not -? will fie nicht 
berausfommen? H. 1. UIl.z - on, geradeaus, SA. T.A.1.L; 
bad I such ventures -, hätte ich fo viele geivagte Specu- 
Iationen im Auslande, S.1.1. 

Forth, int., weiter! fort! 

Forth, prp., aus; from - the streets, aus den Strafen, 
Sh. K.J. 4.11; our virtues go - of us, unfere Tugenden 
gehen von ung aus, M.M. 1.1. 

Forth, s., (Arch.) der Weg. 

Fortb-Coming (- küm’ ming) adv., bereit zu erſcheinen, 
in Bereitihaft fein oder gehalten; vorhanden; see that the 
prisoner be - -, achte darauf, daß der Gefangene nicht ent ⸗ 
wiihe, Sh. T.S.5.1. 

Forth-Coming, s., das Vorkommen (zum Berbör), die 
Gribeinung (vor Gericht). 

Forthgoing (förth gb’ ing) s., die Aeußerung; Dad 
einer Sache Erſprießende. 
Forthink (förthingk') v.a.,(Arch.) bereuen (Spen- 
ser; noch üblich in Chesh.), vermuthen; voraus. 
Ichen (East.), 


Fortune 
Forth-Issulng (förth isch’ At ing) a., hervorlommend. 
Forthougkt (för’ thört) s., die Neue (Chesh.). 
Forthright (förth’ rit) adv., (Arch.) gerade, 
geradeaus. 
Forthright, s., (Arch.) der gerade Weg, Sh.T.3.IL, 
Tr.Cr. 3.1. 

Forthward, adv., ft. Forward, q. v. 

Forihwith (förth dich’) ade., fogleih, fefort, ohne 
Weiteres, ohne Berzug, ohne Anſtand. 

Forthy (för! hd) ade., (‚Arch.) daher (Spenser); 
a., vorlaut, ked (Cornn.). 

Fortieth (för! t ütlı) @., der, die, das vierzigite. 

Fortiliable (för tsfiräb’l) a. ſich befeftigen laſſend, 
wehrbar. 

Fortifieatlon (för tif f& kA’schün) s., die Befeftigungs- 
kunde, die Befeſtigungekunſt; die Befeftigung, das Arftungs 
wert, der Feftungsbau; die Zeitung, das Fort, die Schanze, 
die Verſtärkung (n. v. 9.). 

Fortified (förft&fld) pp.d.®. Fortify, g.v.; - against, 
bewaffnet gegen. 

Fortifier (för’t& fl ür) s., der feftungäbaumeiiter, Ciner, 
der befejtigt oder befeftigen läßt; (dildl.) der Unterflüber; 
das Verftirkende, das Staͤrlende. 

Fortify (iör'tö 11) v. a. (Hil.) befeſtigen; (bildl.) be 
' jeftigen; ftärfen, beftärken, aufmuntern, befräftigen, warnen 

(with, mit). 
Fortify, v.n., Feſtungen anlegen (Milton). 
Fortifying, ppr. d. ®. Fortify, q. v. 
Fortllage (för t& lidj) s., (Arch.) die Beifeite, dad 
Blodhaus (Spenser). 

\  Forlin (för’ tin) s., die feine Feſtung, die Feldſchanzt. 
'$%.H.IV.1.2.11. (nad einigen Auslegern Frontiers). 
Fortitude (för t& tüd) s., Die Seddenftärke, die Grelen- 


aröße, die Tapferkeit, der Muth; die Araft, die Stärke, Sh. 
H.VL] 2.1. (n.g.). 

Fortlet (fört! 1&t) s., das Meine Fort. 

Fortulght (fört’ nit; gew. fört'nit) s., vierzehn Tage; 
| this day -, a - to come, a - hence, heute über 14 Tage; 
a- ago, a - since (SA. a - afore), heute vor 14 Tagen; 
this -, feit 14 Tagen; a - and odd days, etliche 14 Tage. 
Sh. R.J. 1.10. 

Fortress (fört' rüs) s., die Feitung; (bibl.) der Hort 
(Ps. 18.). 

Fortress, n.a., befeftigen,ihügen ($%.Rapo of Lucretia). 

Fortressed, pp. d. ®. Fortress, 7. v. 

Fortultous (for ti 8 tüs) 4., zufällig, ungefähr, von 
ungefähr geſchehend. 

Fortuitously, adv., zufällige Weise, durch Zufall. 
Fortuiteusness (för ti! &tüs nüs) s., Die Zufäligkeit, 
| das Ungefähr. 
|  Fortnity (för tü' &t8) s., der Zufall, das zufällige 

Greinniß. 

Fortunafe (för tschtinät} @., glüdlih (won Perjonen 

und Sachen). 

Fortunately (för’ tschüi ndt 1&) adr., glüdliher Weile. 

Foriunateness (för tschü nöt näs) s., dad Glüd, det 

glüdliche Erfolg In. 4.). , 
‘Fortune (för tschän) s., Bertuna, die Glüdsgattin, 
das Glüd; dad Schidfal, das Gefdid; der Zufall (gut oder 
ſchlechti. das Ungefähr; die Zukunft, das Schidſal; der Un 
terbalt; das Vermögen, Sh. thou know'st that all my -# 
| are at sen, du weißt, mein ganzes Gut liegt auf dem Meert, 
8.1.1; der Reichthum; a man of -, ein vetmogender 
| Mann: a man of small -, ein Mann mit wenigen Geld⸗ 
mitteln; das Heiralhegut, die Mitgabe, die Mitgift (gem. von 
Frauenzimmern); Die gute, reiche Partie, daher to marry 
a -, eine reiche Partie machen; good -, ill -, das läd, 
! das Unglüd; unhappy -, unfeliges Mifgefhid, Sh. R-J. 
5.4; by-, von Ungefähr; -"s almıs, Des Schidjals Gaben. 
|K.L.1.I.; the wheel of -, das Glüderad; to come into 





Fortune 
a good -, eine reihe Erbſchaft thun; - in reversion, der 
rbfall; to have one's - told, ſich wahrſagen laffen, to 
make one's -, jein Glück machen; to seek one's -, fein 
Müd fuhen, fein Seil verſuchen; - favors the brave, den 
Mutbigen ift das Glück held; - farours fools, das Glüd 
it den Thoren hold. 

Fortune, v.a., (Arch) glüdlid machen, beglüden 
(Chaucer),; glüdlih, unglüdlih lenlen, ordnen, 
beitimmen (Dryeden), vorher verfünden, vordeuten. 

Fortune, w. n., ſich ereignen, zutragen, geichehen, begeben, 
5h.6.V.5.1V.; alüden. 

Fortunebook (för tschün bük) s., das Wahrfagerbuch, 
dus Taumdeutebuch. 

Fortaued (för' tschänd) pp. d. ®. Fortune, 4. v. 

Fortune-Hunter (-'- hün tür) s., der Geldfreier, der 
Glüdsjäger, der Glüdäritter, 

Fortune-Auutiug (-'- hün Ing) s., die Glüdsjägerei. 


Fortuneless (för’ tschün lüs) «., unglüfli; ohne Ber: | 


mögen (be. ohne Mitgift, Heirathigut). 

Fortune-Sereen (-'- skrön) s., der Gtüdätaften, 

Fortunetell (för tschüntäl) v. «., wahrfagen, Sh. 
W.4.1L; vorbedenten. 

Fortuneteller(för' tschün töl lür) x.,der Wahrfager, die 
Bahrfagerin, Sh.C.E.5.L; (ent) der das Urtheil auoſpre⸗ 
ende Nichter; daher (canf) to go before the - (cunning- 
man; lambskin-man}, vor das Aifiiengericht kommen. 

Fortunelelling, ppr. d. B. Fortunetell, q. v. 

Fortunetelling, 8., die Wahrfagerei. 

Fortunlae (för tschti nlz) v. a., (Arch.) beglüden 
(Spenser). 

Forluneus, «., (Arch.) v. Fortunate. 

Forty (för’tö)a., vierzig; eine unbeftinnte runde Summe 
(Smfn. 

Forum (för' rüm) s., (lat.) das Forum, der öffentliche 
(Berfammlungs:) Blak, der Marktylak; (Auldl) das Tri— 
kunal, dat Gericht; der Gerichtsſtand; die Gerichtsbarkeit. 

Forwander (för bän’dür) we. n., ( Arch.) berums 
irren, herumſchweiſen, fi müde wandern (Spenser). 

Forward (iör’hürd) @., vorder, vorn befindfic, dad 
vordere; (bildl.) bereitwillig, (ſtart) geneigt, fertig: eifrig, 
ſcurig; frühzeitig im Wachäthum vorgerüdt; vereilig, vor 


nell unverſchamt. vorlaut, ked. naſeweis, S. M. NX. 4. UII.; 
ror) balbbenebelt; 8%. let us take the instant by the | 
- top, Fakt und den Augenblid beim Schopfe fallen, Ä, W. | 

; ao man in the world, Giner, der fein Blüd ger | 


5.1 


macht bat, ein woblhabender Mann: a - piece of work, 
eine Arbeit, welche fordert: SA, our expeotation that it 
would be thus hath made us -, unſere Grwartung. daß 
ts fo lemmen würde, bat uns im Poraus ſorgſam gemacht, 


G.3 Y.; Hal: ui se kb 2 
(ldlsspr.) - protest, der zu früßzeitig erhobene 


Forward, adv., vorwarts 
from this time 
that time - 
und ber; (Helles 
tragen; (S.-4.) the wir 
Nr ſchralet Wind, der W 
ungunſtig zu fein, 

Forward, u, «., 


[77 e = “. 
— * ſotthelfen; befördern, abſenden, überienden, weiter 

* en, abgehen laſſen. ſrediren; (Winem) zuſtellen (to). 

orvarded (ir dr did) pp. d. 2. Forward, q. v.: 
— to be -, Spetitionsgüter. 

—— dür) s., der Beförderer; der Abſender. 
"lng, ppr.d. 3, Forward, 4. v.; (Halsspr.) 
Me rn - merchant, der Spediteur, der 

ern — Abſertigung 

y dor’ dũrd ie) ade, eifti i ig; 
derihnell, koreilig; — ** — —— 


owarduess (för härd nüs) s., die Bereitwilligfeit; 


+ 


weiter fort (au bildl.); 


ind fängt an, der Fahrt des Schiffes 


— von jett an, hinfüre, hinfert; from | 
» von der Zeit an; backwards and -s, bin | 
pr.) balance carried -, Saldo vorge: | 
ıd hanls -, der Wind fihralt, es | 


befördern, beichleunigen; begünſtigen, 


Verſender; s., | 


Fosterment 727 
der Eifer; die Dreiftigkeit, die Kedbeit, die Unverichämibeit, 
die Veoreiligfeit, das verlaute Weſen, die Unbefcheidenbeit; 
die Frühzeitigfeit, die Frühreife; Die Fortſchritte (in ciner 
Wiſſenſchaft x.). 

Forwards (för hürdz) 4. u. adu., v. Forward, a.u.ode. 
Forwaste (för Ast‘) v.a., (Arch.) vewüften, ver: 
heeren (Spenser). 
Forwearied, pp.d. B. Forwoary, erſchöpft. S.Kl. 2.1. 
Forweary (för üär’ rö) v. a. (Arch) ermüden, er 
matten (Spenser). 
Forweep (tör h4p’) v. a., (Are) viel weinen, ſich 
müde weinen (Öhzucer). 
Forword (för tärd) s., (Arch.) das Berſprechen 
(Spenser). 
Forworn {för hörn’) a., Arch.) abaenust(Chaucer). 
Foss (fös) s., (Festungsb.) der Graben; (Anat.) eine 
trinnenartige Vertiefung in Knochen, Weichgebilden ır. 
Fossel, s., v. Focil. 
‘  Fosset, s.. v. Faucet. 
i Fosset-Seller (fös' sit säl lür) s.. ( Arch.) der Bein: 
| verfäufer; der Zapfenhändlet, SA. Cor. 2.1. 
Fossick (fös'sik) s;, die luftige Berfon MV arwick.). 
Fossil (fös’ si!) @., aus der Eide gegraben, fol; ver» 
fteinert; - coal, die Bergfehle; - copal, v. Highgate- 
Resin; - cork, der Bergkorkz - dust, das Bergmebl; 
- oil, Erdöl; - salt, das Steinfalg; - shelis, verfteinerte 
Schalthiere; - suet, - tallow, das Berafett. 
Fossiliferous (fs sil Jif für rüs) «r., foſſilienhaltig. 
Fossilist (fös’ sil list) s., der Feſſiliſt, der Keflilien- 
fenner, der Mineralog. 
Fossilization (fös sil 1& z&4’schün) s., die Verwandlung 
in ein Foſſil, die Verfteinerung. 
Fossilize t(fös’ silliz) v. @., in ein Foſſil verwandeln, 
beriieinern. 
Fossilize, v.n., ſich in. ein Feſſil verwandeln, verfteinern, 
zu Stein werden. 
Fossilized, pp.d. B. Fossilize, q.v.; - inerustations, 
fojfile Beriteinerungen. 
| Fossilizing, ppr.d. B. Fossilize, q. v. 
|  Fossilogy (fös sil' 18 j&) s., die Foſſilienlunde; eine 
Abbandlung über Foſſilien. 
Fossils (fös’ silz) s. pl., Foſſilien, das Berggut. 
Foss-Road | fös' röd j*s., ein römifcher Heerweg in 
Fossway (fös’uh | Gngland. 
Foster (fös’ tür) ».«a., ernähren, näbren, 54.11. An. 2. III. 
- up ($%h. - up at hand, ohne Mutterbruft aufziehen, K.J. 
5.11), aufsichen; (bildt.) Wadsibum beferdern, näbren, 
pflegen; aufmuntern, hegen, pflegen, begünftigen, (J’oes.) 
| wobltbun; erbalten (das Leben). 
Faster, ». n., aufammen aufgezogen werden. 
Fosterage (fös’türridj) s., das Grmähren, die Huf 
ziebung. die Bilege, 
Foster-Brother (fds’ tür brüdk ür) s., der Milchbruder. 
Foster-Child (-'- tschild) s., das Pflegekind. 
Foster-Dam (-'- däm) s., die Amme (Dryden). 
Foster-Daughter (-'- dä tür) s., die Pflegetochter. 
Foster-Earth (-'- ürth) s.. der näbrende Boden. 
Fostered (fös’ türd) pp.d. ®. Foster, q. v. 
Fosterer (fös’ tür rür) s., der (irmährer, der Pfleger 
| pater: die Amme; (Bild) der Beförderer. 
‘  Foster-Father (-'- für ihr) s., der Pflegebater. 
‘  Fostering (fös'tür ring) ppr. d. B. Foster, g.v., a., 
(bildl.) befordend. 
'  Fostering, s., das Ernähren, dad Nufzichen, die Pflege; 
die Nahrung, das Nahrungsmittel. 
Foster-Land (-'- Jänd) s., das zu Iemandes Unterhalt 











ausgeſetzte Land. 
| Foster-Lean (-!- län) s., das Witthum. 
'  Fosterling (fös’ tür ling) s.. das Plegefind, 
| Fosterment (fds’tär münt) s., (Arch.) die Nahrung. 


2728 Foster-Mother 


—Foster-Mother (fös' tür märk ür) 8, bie Pflegemutter, ; 


Foster-Nurse (-'- närs) s., die Säugamme, Sh. A.L. 
2.11; (hildl.) the - - of nature, die Wärterin, die Pfleg- 
amme der Natur, Sh. K.L. 4. IV. 

Fostership (fös’ tür schip) s., die Börfterei (n. g.)- 

Foster-Sister (-'- sis tür) s., die Milchſchweſter. 

Foster-Seon (-'- sün) s., der Pflegeſohn. 

Fostress (fös’ trüs) s., die Ernährerin, die Pflegerin, 
die Amme (DB. Jonson). 

Foth (iörh) s., das Bruchtüdt (Somerset). 

Folher (förh' ür) s., das Ruder Blei (ein Gewicht von 
19)/, Gentnern). 

Foiher, v. a., (S.-.A.) einen Led während der Fahrt ver- 
mittelit eines Segel x. ftopfen. 

Fothered, pp. d. B. Fother, q. v. 

Fothering (öth' fir ring) ppr. d. B. Fother, q. v. 

Fotberingham (för ür Ing g'm) s., die Schwert- 
pflaume. 

Foudersome (fü’ dũr sim) @., groß, viel Raum ein» 
nehmend; idwerfällig (Cumberl.). 

Fougade (fü gäd')s.. (frz., Festungsb.) die Rlattermine. 

Fought (fört) imp. u. pp. d. DB. Fight, q. v. 

Foughten (för't'n) ( Arch.) pp.d. ®. Fought, q.v.; 
A. the - field, der Kampfplag. 

Fonghiy (fü td) a., abgeitanden, ſchal; ſchimmelig 
(von Geruch; Zineoin.). 

Foul (foul) 4., ſchmutzig, tothig; ſchlammig, moderig 
(bei. S.⸗A. v. unten - bottom); trübe, did (water, Waſſer); 
regnigt. naß (weather, Wetter); rußig, voll Ruf (chimney, 
flue, Schornitein); (dilat.) haßlich, ungeſtalt (S%. - witch, 
Here, T.1.11.); garftig (words, Worte, Sh. M.N. 5.11, 
Säimpfwerte, L.4.1); unzüchtig. zetig, fhmupig. gemein 
(langunge, expressions, words, Sprache, Ausdrüde, 
Worte); unrechtmäßig. widerrehtlich, gejegwibrig (dealings, 
practices, Handlungen, Verfahren, v. unten); jchmähend, 
fhhändend; entehrend, ſchimpflich, ſchaͤndlich (defeat, Nieder- 
Tage); gottlos, verrucht, gräulih (deed, Ihat); unredlid, 
falfdy (play, Spiel; v. unten); grob, bart, ftrenge (v. - means), 
veneriich (disorder, disease, Krankheit), (Hed.) ſchlecht 
(von den Eäften), verderben, unrein, SA. H. IV. 3.L; 
(S.-A.) untein, unfauber; voll Unfraut (v. unten); (T’yp.) 
voll Drucfehler; to fall -, uneinig werden; ſich balgen, 
raufen, ſich beim Kopf friegen, S%. H.IL.2.1V.; (mulg.) 
to fall - upon one, ungeftüm über Einen berfallen; ($.-.4.) 
to run - of any thing, aniegeln; to mın - of a sbip, ein 
Schiff in den Grund ſegeln; the ship has a - bottom, 
the sbip is -, das Schiff hat einen Bart (wenn die grünen, 
zarten Gemächie ſich während einer langen Erereife an dem 
Boden des Schiffes feitieken); tho cables are - in the 
hawse, Me Anfertaue find unflar vor den Alüfen, die Anker 
taue haben ein Kreuz, einen Schlag; the anchor is -, der 
Anfer ift unflar; the cable gets - of the Auke, der Anfer 
ift unflar vom Tau; to play -, betrügen (to play - play, 
S$h.1.5.IL; ». unten - play); to make - work, Alle 
in Unordnung bringen; (Sprichw.) - in the eradle and 
fair in the saddle, aus häflihen Kindern werden oft 
hübfche Leute; 'tis good fishing in - water, im Trüben 
ift gut fiſchen; - befall the man! Schande auf ihn! zum 
Teufel mit dem Kerl! (veig.) to be a - way out, fih ger 
twaltig irren, bedeutend zu kurz fommen, viel dabei verlieren, 
Sh. T.N.2.IU.; a - action, eine garftige, jhändlicye, ruch⸗ 
lofe That; - bill of health, ein unreiner Gefundheitspaß; 
($.-4.) - bottom, a - ground, ſchlechter Unfergrund; 
- elothes, ſchmutzige Waͤſche; - clothes-basket, der Korb 
für (hmupige Wälhe; - coast, eine faule Küfte (eine Hüfte 
voll Klippen und Banken); - copy, eine unreine Abichrift, 
dad Gomcept; (undy.) a - denl, eine große Menge, Mailen; 


- dealing (meift. pl.), Betrügerei; - derision, fhnöder 


Hohn, Sh. M.D.3.IL; - doings, geſeßwidri 
.3.IL; ge, unredliche, 
ruchloſe Thaten; - doings these! eine faubere Geſchichte! 


Found 

herrliche Thaten fürwahr! - ends, böfe Zwecke. Sh.T. 1.115 
- flend, der Teufel; - ground, v. - bottom; (7’yp.) - im- 
pression, der Fehldruck; - linen, fhmupige Waͤſche, Sh. 
W.3.10., 3.V.; - means, Gewaltſtreiche, Strenge; never 
seek by - means, what yon can get by fair, mad man 
dur Güte erreichen fann, muß man durch Strenge nicht em 
langen wollen; if you won't do it by fair means, you 
must be made to do it by -, willſt du durch Güte es nicht 
thun, jo mußt dur durch Strenge Dazu gezwungen werben, 
Sh. H. VI. M. a4. VI. - page, die fehlerhafte Drudfeite; 
- opinion, die ſchlechte Meinung; - paper, dad Goncept, 
- play, das falihe Spiel; die Büberei; der Gewaliſtreich, 
S$h.K.J.4.IL; to do a person - play, Einem übel mit- 
ipielen, Sk. K.L.3.VII.; - practices, Unreblidfeiten, Arg- 
fit, Sh. H.5.IL; ($.-A.) - pump, eine unflare Pumpe 
(auch choked pump, wenn die Pumpe verftopft if); a» 
shame, eine große Schande; - ship, rin faules Schiff (defien 
Boden nach langer Fahrt mit Muscheln und Gräfern bewachſen 
if); - sky, trüber Himmel, dide Luft, SA. K. J. 4. IL; 
- spirit, böfer @eift, der Teufel; a - stomach, ein verdor- 
bener Magen; a - stream, ein ſchlammiget Fluß; a - tem- 
pest, ein graufe® Unwetter; $h.O.2.1.; a - tongue, eine 
belegte Zunge; (bildl.) to have a - tongue, eine böfe 
Zunge (erelg. ein leſes Maul) haben; (S.-.4.) - water, trübes 
Bafler; the ship makes - water, dad Schiff muddert (wenn 
das Schiff in der Fahrt den Grund berührt und badurd das 
Waſſer trübe macht); - weather, ſchlechtes Wetter; das Un: 
gewitter auf der Ser; - wind, der Gegenwind; a - wrong, 
eine ruchlefe Ungerechtigkeit, Sk. M.M. 2. IL; - work, 
Schlechtigfeiten, arge Ungerechtigkeit. 

Foul, v. 4., beichmupen, beſudeln, befleden; trübe machen 
(water ete., Waſſer x.); (eulg.) to - a plate with a 
man, mit Semand effen; (wuelg.) to - one's own nest, 
von ſich und den Seinigen ſchlecht reden, 

Fouldage, s., v. Foldage (Norfolk.). 

Foulder (foul’ där) v. n.. (Arch.) große Hitze von 
ſich geben; brennen, jengen (Spenser, n.g.)- 

Foulder, s., (Arch.) der Blit. 

Fouldering, ppr.d. B. Foulder, q. v. 

Fouled (fould) pp. d. B. Foul, g. v.; ($.-4.) the 
anchor is - by the enable, der Anker ift unflar vom Tau. 

Fouler |foul’ ür 

Faulest | Foul’ ẽst 

Foulfaced (foul’ fäst) 4.. bäßlih von Geht; (hildl.) 
Sh. - reproach, frechet Tadel, RI. 3. VII. 

Foulfeeder (fou!' fd dür) s., dad mit dem Heifhunger 
behaftete Pferd. 

Foulfeeding (foul’ fd ding) a., heifhungrig, gefräfig; 
' grobnährend, groben Nahrungsftoff enthaltend. 

ı  Fouling (foul' Ing) ppr.d. ®. Foul, q. v. 
| Foully (foul’ 18) ade, jümupig. v. Foul; (bildl.) 
B 





comp. u. sup. von Foul, g- vr. 


garftig; fhändlich, Shändlicher Weiſe; unredlich, ShM.3l; 
ſinnlich, M.M.5.1. 
| Foul-Meadow-Grass (-'möd dö gräs) s., (Bot) 
ı Nispengras (v. Bird-Grass). 

Fonlmouthed (foul' mouthd) a., ſchmutzige Reden 
führend, ein loſes Maul habend, Fa. A.W. 1. INM., H.IV. 
1.3.1. 

Foulness (foul’ näs) s., die Unteinigfeit, der Chmup. 
| ber Schlamm, der Koth; (bill) die Unreinheit {moralifch}; 
! dei Unkeuſchheit. S%. M. N.4. I.; die Schaãndlichteit, Die Ab⸗ 
ſcheulichteit (of a deed, einer Handlung); die voßlichein. 

die Ungeſtaltheit; die Untedlichkeit, die Falſchbeit (of in⸗ 
tention, der Abſicht); die Verdorbenheit. 

Foulspoken (foul’ spö k'n) «., ſchmaͤhfüchtig. verleum⸗ 
dertiſch. SA. Ti.An. 2.I.; ein loſes Maul habend, unanſtaͤndigt. 
zotige Neden führend. 

Foumart (fü’ märt) s., (Zool.) der Iltie 
| putorius). 
| Found (found) imp. u. pp. d. ®. Find, g. v. 


(Mustela 


sund, v. a., gründen, den Grund legen zu. ..; bauen, 
aufführen, gründen (a city, eine Stadt); (dildl.) gründen, 
fiften, errichten, anlegen; feitiehen, einrichten; befefligen, 
unbeweglich machen; gießen (beils, cannons, Gloden, Ka- 
none; v.d.ü, Cast). 

Foundation (foun d4’schän) s., der Grund, die Grund: 
lage (of an edifice, eines Gebäudes); die Grundlegung, die 
Gründung; (dildt.) der Uriprung, der Anbeginn; die Stif- 
tung, das Stipendium; die Niederlaffung, die Ginrihtung ; 
der ſeſte Wohnſit. Sh, C. 3. VI. 

Foundationless (foun dä’ schün lüs) a., ohne Grund» 
lage, grumdlod, ungegründet (Afammond, n. v.g.). 

Founday (foun’ dä) s., (ebem.) die ſechstaͤgige Arbeits: 
zeit in Gifenmwerfen. 

Founded (foun’did) pp. d. B. Found, g.v.: Sh. - as 
the rock, felfenfeft, M. 3. IV.; (prow.) jt. Confounded, 
verwirrt, beitürgt, 

Fonnder (foun’ dür) s., der Gründer, der Stifter; der 
Urheber; der Grfinder; the - of a fenst, der Wirth, der 
Bewirthet; (‚Sprichm.) every man is the - of his own 
fortune, ein Jeder ift feines Glüdes Schmied; der Gitßer; 
die Nebe, die Steifheit der Pierde. 

Founder, v. @., ehe oder zu Schauden reiten, überjagen. 

Founder, o.n., (S.-4.) idieitern, untergeben; (bildl.) 
the, fteif werden (vom Pferden); (ildl.) mißlingen, fehl: 
Klagen, ikeitem, Sh. H. VI. 3. I; ſtraucheln, fallen 
(Chmucer). 

Foundered, pp. d. ®. Founder, q. v.: a., a - horse, 
ein fteifes Pſerd, Sä. T.4.1. 





Founderous (foun’ dür rüs) a., grundlos (ven Strafen, 


auh Aildl., Burke, n. 4). 

Foundery 8. die Gießerei; das Gießen; die 

Foundry Gießkunſt. 

Founding, ppr. d. B. Found, 9.0.5 s., der Abguß von 
Metallen. 

Foundling (found' ling) s., der Findling, das Findel: 
Ant: hospital, das Findelbaus, 


(foun’ dr&) 


Foundress (found’rüs) s., die Gründerin, die Stifterin. | 


Foundrens, z., ». Founderous. 


Fount (fount) s., (Poes.) die Quelle, der Quell; der | 


Urfprung (v. Fountain); 
Fonntain (foun’ 
Vie Aontaine, das Waſſerwerl, die Wafferfunft; der Urfprung 
einet Fluſſes; (bildl.) der Ursprung. der Urquell. 
Fonutain-Glasses (-'- gläs siz) s., Glasröhren für 
Argand ſche Lampen, 
—— (-'- höd) s., der Quell, Urquell. 
suntain-Pen (-'- päny a., die ſich felbit füllende Feder. 


Fonntainless (Foun’tin lüs) @., ohne Quellen, quellenlos. 
Fonntful 


(Chapmany, 
supe (füp) ».«., mit Heftigleit aueſtoßen (n.r.u.n. 4.). 
Four (för) “., vier; all -s, ein (engl.) Rartenipiel; to 
go upon all 5. auf allen Vieren (Jüßen und Händen) gehen; 
&-inhand, ein mit vier Pferden befpannter Wagen; to drive 
- in hand, Derfpännig fahren, einen mit vier Verden be 


(T’yp.) der Guß (vr. Font). 


ſrannten Wagen vom Bode fahren; a - post bedstend, 
eine englifche Bettſtelle (Gimmelbett- ı 


(enlg.) & - poster, 
felke) mit vier Pfosten. 
wurde (fürb) g., (frz) der Betri 
„Afre. ger (Denham). 
r Four-Centered (or söntürd) a., (Archit.) - - arch 
er gebrüdte englüihe Spit bogen. 
Faurcher 2 
Fourch 


Four-Cleft (förkläft) u. (Bot.) vieripaltig. 


purolornered (-'kör närd) «., vieredig. 
Fer rn v., v. Ford, 

—28 ouble (-"düb bt) 4., vierfach zuſammengelegt, 
Fouredged (für &djd) a., viertantig. 


tin) s., die Quelle; der Epringbrunnen, | 


(fount! fül) @., voll Quellen, quellenteich | 


( (fürtsch’ür) s., (Rektsspr.) der Aufihub, | 
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Fourfold (för' föld) «., 

| pierfcheibigte Blod. 

Fourfold, v. «., verbierfältigen (Am.). 

Fourfooted (för’ füt tid) «., vierfüßig. 

Fourhanded (för' hAn did) «., vierhändig; to drive -, 
». unter Four. 

Fourinched (för!inscht) «., vierzollig, SA. K.L. 3. IV. 

Fourings (för ringz) s., ein von den Schnitten um 
4 Uhr Nachmittags eingenommenes Mahl, das Besper- 
brod (‚Vorfalk). 

Fourleaved (för! läv'd) «., (Bot.) vierblätterig; the - 
all-seed, die vierblätterige Wirteliparfe (Polyearpon te- 
traphyllum); the - shamrock, das vierblätterige Kleeblatt. 

Fourlobed (för 1öbd) a., (Bot.) vierlappig. 

Fourparted (för pär tid) «., (Bot.) viertbeilig. 

Fourrier (fü rör'; für’ r& ür) s., der Fourier, der Quars 
tiermeifter; der Bote, der Borbote, 

Fourscore (för’skör) @., achtzig; ellipt. ald s., a man 
of -, ein Achtziger. 

Foursquare (för sktiär) «., vieredig (Suffolk.). 

Fonr-Palled( -täld)a., vierfichwängig; (Chir.)a- - ban- 
dage of the head, die vierföpftge Hauptbinde, die Echleuder. 

Fourteen (för’ t&n) «., vierzehn. 

Fourteenth (för’tönth) s., der Vierzehnte. 

Fourteenthly, ade., viergehntens, zum wierzehnten. 

Fourth (förth) a., der, die, das vierte. 

Fourth, s., das Viertel; (Mus.) die Quarte; (Hdlsspr.) 
| the - bill of exchange, die Quarte, der Quartawechſel. 

‚  Feurthly (förth’1&) «@., viertens, zum vierten, 
Four-Way-Cock |färuä kök | #., (Hech.) der Bier- 
Four-Way-Valve | -’ - välv | weghahn (an Dampf: 

mafcinen); der Kreuzhahn (an Luftpumpen). 

Fourwheeled (för d&ld) «., vierräderig. 

Foust (föst) a.. fhmugig; zerfnittert; zerdrůckt; ſchim · 
melig (West.). 

Fouter (fü tür) s., (mulg.) der Lumpenhund, der 
Hundefott (North.). 

Fouira (fü’trä) s., (maelg.) der Püfterling, der Dred, 
der Quark; SA. a - for the world! Schade um 
die Welt! a - for thine office! zum Henfer mit 
deinem Amte! H. IV, II. 5. II. 

Fouty (füt’td) @., {canf) v. Footy; v. Foughty 
(North.). 

ı  Forilla (f6 villä) s., (bot. Term.) der Plumendufi. 

Fowk, ., ft. Folk, q. v. (Vorksh.). 

| Fowl (foul) s., der Vogel; das Federwieb, das Geflügel 

\«(meilt. pl); (Hochk.) das Fleiſch am Bauchſchilde der 

' Schildfröten. 

'  Fowl, ». n., Vögel ftellen, Vögel fchiefien. 

Fonler (fou' lür) s., der Vogelſteller, Bogelfänger; der 
Bogelbändler (n.g-); die Feuerkatze (Schiffefanone). 

Fowling (fo ling) ppr. d. ®. Fowl, g. vr. 

Fowling, s., das Bogelitellen, der Bogelfang, die Bogel- 
jagd; to go a -, aufden Bogelfang, die Bogeljagd aufgehen. 
Fowling-Piece (fou’ ling pds) s., die Vogelflinte. 
Fowling-Powder (-"- poudär) s., das Bürfhpulver. 
Fowling-Shet (-' - schöt) s., der Bogeldunit. 

Fox (föks) s., (Säugeth.) der Fuchs (Canis vulpes); 

' dog -, der männliche Juchs; bitch -, she -, die Füchſin 

the eub of a -, dad Junge eines Fuchſes; the tricolored 
- of America, der dreifarbige Fuchs von Nordamerika (Ca- 
nis cinereo-argenteus); the little - of the prairies of 
| North-Ameriea, der ſchnelle oder grabende Fuchs (Canis 











' velox); the silver and black -, der ſchwarze Silberfuchs 


| (Canis argentatus); (bildl.) der Fuchs. der Schlaufopf, 


| der Schelm, der verichmißte Menſch; (S.-1.) es, Platting 
(plattes Tauwerk, welches von Kabelgarnen geflochten wird 
und zur Bekleidung der Taue dient), Fuchejes, Auries; (ebem, 
| scherzw.) das Schwert, Sh. H. V. 4. IV. (Sprichm.) to 


| set a - to keop the geose, den Bod zum Gärtner machen. 


Fox 


Frame 








Fox, v.«., (Arch.) berauſchen, trunfen machen (Zoyle); 
betrügen, binteraeben (nm. g.); to - a boot, einen 
Stiefel beſohlen (Am.). | 
Foxberry (föks! börr&) s., (Bot) der Erdbeerbaum 

(Arbute, Strawberry-treo; Arbutus unedo). 

Foxcase (föks' küs) s., (Arch.) der Fuchsbalg. 

Foxchase (föks’ tchäs) s., die Fuchsjagd. 

Foxdog (föks’ dög) s., der Dachshund. 

Foxed (fökst) «., (eamt) betrunken; the wood is -, 
das Holz fängt an zu faulen (verlient Die rechte Farbe; 
Warwick). | 

Foxery (föks'ürr&) s., (Arch.) v. Foxship 
(Ühaucer). 

Foxevil (föks’ v1) s., (Med) die Juchsſucht, Die 
Fuchsrande, das Ausgehen des Haare, die Kahlheit (jo ge 
nannt von dem irrigen Glauben, daß die Füchie an dem gleir 
chen Uebel litten; v. Alopecia). 

Foxey (fök’se) a., (cant) fintend, 

Fox-Fish (-’ fisch) s., (Zeith.) der Juchthecht. 

Foıgin, s., v. Foxtrap. 

Foxglove (föks' glüv) s., (Bot.) der Fingerhut (Digi- 
talis); die rumdblätterige Glodenblume (Campanula rotun- 
difolia). 

Foxgrape (föks’ gräp) s-, (Bot.) die Zucdätraube, der | 
filgige Weinſtock (Vitis labrusen). | 

Foxhound (föks’hound) s., der Zuhsjagdhund. | 

Forhunt (föks’ hänt) s., die Rudsiand. 

Fosbunter (föks' hün tür) s., der Fuchsjäger, 

— ok Mach |, (Bild) fälau, verſchnitt. 

Foxmoth (föks’ möth) s., EEntom.) der Brombeer 
fpinner, das Himbeerblatt (Phalaena bombyx rubi), 

Fox-Shark (-’schärk) s., (/chth.) der Seefuchs (auch 
Sea-Fox; Thresher; Squalus vulpes). | 

Foxship (föks’ ship) s., die Schlaubeit, Sh, Cor. 4.11. | 

Fox's-Paw (föks’pä) s., (cant, frz. Faux pas) der 
Fehler; (end) der Bo, 

Foxtall (föks’täl) s., der Auchsfchmang; (Zot.) der 
Jucheſchwanz (auch - grass; Alopecurus). 

Foxtalled-Monkey (föks’täld müng' ke) s.,der Buche | 
ale, der Schweifarfe (Pithecia, Cuvier). 

Foxtrap (föks’ träp) s., die Aucsfalle, das Fuchseiſen. 

Foiy (fök’sd) 4., zu einem Fuchſe gehörig; (bildt.)' 
ſchlau. verfhmigt, füchfig, röthlich; ſchabig. abgetragen (ven 
idhwarzem Tuche); Schal, abgeitanten (vom Bier, Lincoln}; 
». Foxed (Am.). 

Foy (foi) s., (Arch.) die Treue (Sipenser); (prov.) 
der Abſchiedeſchmaus; der Schmaus zum Willfommen. | 

Foyl, v. Foil. j 

Foyling, v. Foiling. 

Foyn, v. Foin, 

Foysou, v. Foison. 








Foyst, v. Foist. 
Fogterer (foi'tür rür) s., der Yanditreicer. 
Foay (fö’z4) «., ſchwammig (North. u. East.); s., 
j ber Yerterbiiten (Denon.). 
Fracas (fräk kä') 4. (frz.) der lürmende Streit, ber 
Tumult, der Aufruhr, der Laͤrm, das Gepolter. 
Frack (iräk) s., cin Lech in einem leide (Suffolk.). | 
Frack, v. n., im Ueberfluß vorbanden fein (Kust.). 
Fract (fräkt) vo. 4. (dreh) brechen. zerbrechen, vers | 
legen; Sh. ıny heart is -ed, mein Herz ift gebrochen, | 
H. V. 2.1; -ed dates, nicht cingebaltene Etuns | 
I 
I 
| 


dungen, T. A. 1. I. 

Fractlon (fräk’ schün) s., das Brechen, das Jerbrechen; 
der Bruch; (Aritim. u. Alg) der Bruch; der Sant, der 
Swint (n.); Sh. -s, Netebroden, T. A. 2. IL; Bruchſtüde. 

Fractlonal (iräk' schün ül) a., (Arithm.) gebrechen; 


sanfiih, zeiftig; - numbers, gebrochene Zahlen; - part, | richten, nach ehwas richten, Sh. to 


der Bruch, 


‚ fekung oder Verbindung der einzelnen Ibeile) 


| verzapfen; (7’yp.) den Cap einfallen; (KFergold.) to 


Fractious (fräk’ schüs) «., (prov.) zanliſch, zanf- 
füchlig, auffahrend, beißig; wideripenftig. 
Fractlausly, adv., v, Fractious. 
Fractionsness (fräk’ schüs näs) s., die Zanfjucht, das 
auffabrende, bifjige Weſen. 
Fraeture (fräk’tschür) s., der Bruch (überb.); (C’hir.) 


| der Beinbrud). 


Fracture,v.a., zerbrechen, brechen (a bone, einen Ancchen). 
Frartured (fräk’ tschürd) pp. d. ®. Fracture, g. v. 
Fracturing (fräk’tschür ring) ppr. d. B. Fracture, q.v. 
Frag (fräg) s., das niedere Bolt (MHiddleser); eine 
Rogaengattung (Somerset). 
Fragaria (frä gär' re ä) s., (Dot.) die Grdbeere (v. 


' Strawberry). 


Fragile (fräd’jil) a., zerbrechlich; (bild!) ſchwach, zer: 
brechlich. 

Fragility (frä ji & 18) x., die Zerbrechlichleit; (dildl.) 
die Schwachheit, die Gebrechlichkeit, die Hinfälligleit, die 
Sündhaftigkeit. 

Fragment (fräg’ münt) s.,' das Fragment, das Brudy 
ftüd; das abgebrochene Etüd (auch bildl.); der Ueberteſt. 
das Ueberbleibjel; der Abhub des Tiſches (Jod. 6.); -$ of 
time, Zeittbeilhen (Franklin); Sh. the body of your 
diseourse is sometimes guarded with -s, der Inbalt 
eurer Reden ift zuweilen mit Yappen verbrämt, M. N. 1. J. 

Fragmentary (fräg’ müntür re) «., aus Nragmenten, 
Bruhftüden beftebend, fragmentariſch. 

Fragmented (fräg’ mün töd) a., in Stüde gebrochen. 

Fragor (frä’gör) s., (Arch.) das Gelrach; der ſtarle, 

ſüße Duft (m. r.). 

'ragrance |frä’ grüns | _ sr, 

Fragrancy |frä’ grün se |” — — 

Fragrant tfra grũnt) «., wobltiechend, füh duftend. 

Fragraniiy, adv., v. Fragrant. 

Frail (fräl) a, gebrechlich, ſchwach; zerbrechlich, leicht 
zerſtörbat; (bill) gebrechlich, ſchwach, zu irren geneigt, 
jündenhaft. 

Frail, s., der Binfenforb; der Beigenkorb, der Nojinen- 
forb (75 fi); die Pinfe, woraus der Korb beiteht. 

Frailness (fräl’ nüs) *., die Gebredlichteit, die Schmad- 
heit; die Unbeftändigfeit, die Veraͤnderlichleit des Gntichluftes. 

Frallty (ira il ed) 4.. die Gebrechlichkeit, die Schwach · 
beit; (bildt.) die Gebrechlichleit, die Schwäche (of resolution, 
des Entſchluſſes); Pie weiblihe Schwäche. Sh. T. N. 2. IL; 
die Verführbarfeit, die Schwachheiteſunde; der Fehltritt (in 
dieſem Sinne häufig im p/.). er 

Fraischeur (frä’ schär) s., (/rz.) die fühle, ftiſche Luft 
(Dryden). 

Fralse (fräz) s.,der Spedpfannkuchen (Arch.,John- 
son); (frz.) die Braife, die Krauſe, die Halsfrauit, 
der aefaltete Halskragen der Arauenzimmer (n.g.) 

Fralse, v. «.. (Festungsb.) mit Stuempfählen verſeben. 

Fraises (frä’ ziz) s. pl., (Festungsb.) Eturmpfable. 
das Pſfahlwerl. 

Fram (främ) a. (prow.) gebrechlich, ſchwach. zart 
Framable (räm’äbD)a(ArchIbieafam; (fränv'ä b) 
einzurahmen. 

Frambesa, s., (med. Term.) v. Yaws. 

Frame (främ) v. a., bilden, bauen (durch Zuſammen. 
« (Zimmerl.) 
einfaften, 
a 
glass, a pieture, einen Epirgel, ein Bild einrabmen; (Hit.) 
to - artillery, Geſchüh aufpflangen; (bildt.) furmen, 9° 
ftalten, bilden, machen, verfertigen, verfaflen (Sh. - aletten, 
einen Brief verfaſſen, L.4. H.z - aline, dichten, G.V. 2. N); 
to - one's thoughts into words, feine Gedanlen ſchriſtliqh 
auficken; to - vorses, Reime ſchmieden (Sipenser): m 
- one's manner to the 


time, fi) nach der Zeit richten, T.S.1.1.; gemäß machen; 





in einanderfügen, an einander verbinden, einfügen, 


Frame 
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belehren, unterrichten, unterweiien, $%. the maid will I - 
anıl make fit for this attempt, das Mädchen will ich unters 
weiten und zu dem Verfuche überreden, M.M. 3.1; entwerfen 
(plans, Pläne), erfinden, erfinnen, ausfinnen; erfinden, ſchmie⸗ 
den (a lie, eine Lüge); to - news, Neuigkeiten ſchmieden; to 
- one's mind, ſich in die geeignete Stimmung verfeken; to - 
one's mind to mirth, den Sinn auf die Fröhlichkeit lenken. 
fidh in eine fröhliche Stimmung verfepen, S%.T.S. (Ind.) 1.1.; 
Sh. to - employment, Beſchaͤftigung finden, T. A. 4. TIL; 
to - a reasoning, Schlũſſe zichen. 

Frame, s., (Mech.) das Gebälf, das Zimmerwerf, das 
Holzwerl (of a building, eines Gebäudes, of a ship, eineẽ 
Schiffes, of a bridge, einer Brüde); der Bau, das Gebäude, 
die Zuſammenſekung (of a horse, eines Pferdes, of the 
world, ter Well); (Techn) das Geitell, dad Gerüft; -5 of 
timber, Gerüſte von Baubolj; sawyers’ -, der Sägebod 
der Brettihneider; ribbon-weavers’ -, dag Sintergeftelldes 
Stubles bei Bandwirkern; sewing -, die Heftlade bei Buch⸗ 
kindern, friezing -, der Halten der Tuchiherer (unter dem 
Bebeituhl); (Typ.) the - for the cases of imperfec- 
tions, das Deſectregal; - for jewels, das Juwelenkaͤſtchen; 
die Ginfaffung, die Ginrabmung; der Numpf, das Gerippe 
(of a basket, eines Korbes); der Nothſtall (der Hufſchmiede); 
- of ordnance, die Laffette; die Dreffirftöde (bei Haarkünit- 
lem); the - of a picture, der Rahm eines Bilder; the - 
of a pair of spectacles, die Brilleneinfaffung; the - of 
a watch, dad Gehäufe einer übr; the - of a window, v. 
Window-Frame, der Nabmen zum Sandgufi (bei Gießern); 
($.-A.) dad Spann oder Spant eines Schiffes; the after- 
frames, bie Pinteripannen; the afterbalance -, das Hin- 
terdolanzierfpann; the loof -, das Verderbalanzierfpann, 
das Yurfpann; the mid-ship -, dad Hauptipann, Lehrfrann, 


Nitelipann; the foremost -, das vorderite Spann, Ohr: | 
!rann; the chief -s, Die Nichtipannen oder Epannten; the ' 


stern -, das Epiegelfpann, das hinterfte Spann; - 8 ofthe 


eross-trees and tressle-trees, die Schlinge der Maſt | 


biume; (Aildl.) de Ordnung, Sh. put your discourse 


Into more -, bringt eurer Rede eine beffere Ordnung bei, | 


H. 3. II; Die regelmäfiige (innere) Einrichtung, die Negel- 
EN daher to be in -, fteif, formell, ceremeniös fein 
(Last); to be out of -, in Unerdnung fein, aus den Ju · 


gen jein, FA. H. 1. H. die Anordnung, Sh. nature's -, die | 


Nnerdaung der Natur, M. X. 4.1; die Gefinnung, die Gr- 
nung, $h. -s of villainios, Miffethaten, M.N. 4.1; dat 
Verhalten; Die Bewandinif; die Geftalt, der Körperbau, a 
lady of a delicate -, eine zartgebaute Dame; SA. some 
passion shakes your very -, irgend eine Leidenſchaft er- 
ſchuͤttert euren Mörper, O. 5. 1.; - of mind, der Gemrüthe- 
zuſt and, die Stimmung. j 


Framed (främd) pp. d. 2. Frame, 


'reachery, voll Berrath, verrätheriih, M.N. 5 
Frame-Hous ie 


Pu, e (främ’h “ ö 
— ous) s.. das hölzerne Haus, das 
s., der Strumpf- 


Frame-Knitier -"nittär 
Framework-Knliter | -"hürk nittär * 
ame-Person (-' pür s’n) x., ein Gaft, den man 
| Fre aller Geremonien empfangen muß 
Framer (främ’ ür) s,, 
(bildt.\ der Ginriäter: 
— own fort 
j Frame-San (främ’ sä) s., (Mech 
Shanmläge, 
Framework 
das Zimn 
Etiderci, 
Praning (fir 
ranlng, 8,8 
Oder Aimmeiwerl 


der Bildner, der Verfertiger; 
der Erfinder; der Urheber; the 
une, der Schmied feines eignen 


.) die Hahmfäge, die 


(främtArk) 8., (Arch.) das Rahmwerk, 
eniwert; die in einem Rahmen berfertigte 


ming) ppr.d. B. Frame, g.v. 
ie Ginrahmung, die Cinfaffung; dad Holz 
(Typ. die Ginfaffung dee Sapes, 


7.0; SU. - of 





Frampold (främ’ pöld) 4., mürrifch, graͤmlich; un 
rubig, unglüdlih (Hast., Susser); Sh. a - life, 
ein trauriges Leben, W. 2.1, ; raub von Sitten (n. 7.). 

Frampuld, «.. v. Frampold (aud Frampel, Fram- 
pared, Framfold). 

Frane (frängk) s., (Num.) der Franken; (Arch) der 
Schweinſtall. 

France (fräns) s.p., Franlreich. 

Frances (frän’ siz) s. p., Rrancidfa. 

Franefort (irängk' fürt) s. p., Rranffurt. 

Frauchlse (frän’tschiz) s., (frz. ) das Privilegium, 
das Vorrecht, die Gerechtſame; Die (Steuer) Befreiung, die 
Fteiheit; der Gerichtäbezirt, das Wahlrecht, der Wahlrechts 
titel; der Freiort (von der gew. Gerichtöbarfeit befreit), Die 
Kreiftätte; der freibrief, SA. C. 3.1; - association, der 
Verein zum Schuke der Bürger und der Wahlrechte (Irt.). 

Franchise, v. 4., frei machen, befreien, frei laſſen (p. 
d. ii. Enfranchise). 

Franchised, pp. d. ®. Franchise, 4. v. 

Franchisement (frän'tschis mänt) «., die Befreiung; 
die Freibeit. 

Franeie (frän’sik) @., fräntiich. 

Frauels (frän' sis) x. p., Branciöfus, Franz. 

Franeisean (frän sis’kän) a., zum Rrancistaner-Drden 
gehörig. 

Franciscan, s., der Franciekaner (Mönd); (Conch.) 
der Franciskanermönch (Conus franciscanns). 

Franelsco (frän sis’kö) s., (scherzm.) der Franzoſe, 
Sh. W. 2. IH. 

Fraucolin (fräng’ kö lin) s., (Ornith.) das Sranfolin« 
huhn, eine Art Dafelbuhn (Tetrao francolinus; Tetrao 
' bonasia); eine Art Rebhuhn (Perdrix francolinus). 
Franconia (fräng kö'nd ä) s. p., Rranfen (Herzogthum). 
Franconlan (fräng kö’ nd ün) «., fränfifch. 
Frauconlan, s. p., der Franke. 

Frangibility (frän je vilrl& td) s., die Berbrechlichfeit. 
| Franglble (frdu’ jo b’I) 4., zerbrechlich. 
Frangipane (frän’ j& pAn) s., (/rz.) eine Art Parfüm 
' (zu Bachwerk und bei. auch zu Damenbandfchuhen verwendet, 
taher - gloves, wohlrichende Handſchuhe). 
| Frangy (frän’ je) a.. reizbat. leidenſchaftlich; launig 
(Lincoln.). 
Franion (frän’ yün) s., (Arch.) der Liebhaber; der 
luftige Bruder, der gute Gefellihafter (Spenser). 

Frauk (frängk) a., frei, ofien; ofſenherzig, freimütbig; 
aufrichtig, bieder; unbefangen; freigebig, SA. O. 3. IV. (zum. 
| mit of), - ofeivilities, freigebig mit Höflichfeitöbegeugungen; 
frei, foftenfrei; ausſchweifend, zügellos, liederlich (Spenser, 
n. 0.) 

rank, s., (.Num.) der Rranfen (v. France); s. p., 

; ablır. für Francis, Frances, franz, Rräniden; Das franfirte 
: Gouvert für einen Brief (das ehem. Vorrecht der Parlamente» 
mitglieder); der franfirte Brief; (Arch.) der Schmeinftall, 
| S%. H.IV. II. 2. I; der gemeine Reiher (Suffolk); -=, 
8. p., die Aranfen; die Aranfen im Morgenlande (Denen 


nung bei den Zürfen, Griechen, Arabern x. für die Bewehner 

ftall oder oben einfperren, SA. R. III. 4. V.; mäften, Sk. 
Frankalmain frängk Al män’ 

Witthum. 

tirt, poftfrei; gemäſtet, S%. R. UL 1. II, (n. 9.). 


des weſtlichen Kuropas). j 
Frank, ». «., franfiren, poſtfrei machen; in einen Schwein⸗ 
R, II. 1. II. 
Frankalmolgne | frängrk Al moin’ 
die Kirche, das Kirchengut. 
Frankbank (frängk’ bängk) s., (Ächtsspr.) das 
Fraukchase (frängk'tschäs) s., dad freie Jagdrecht. 
Franked (frängkt) pp. d. B. Frank, 9. v.: a., fans 
Frankenia (fräng kö'nd ä) s., (Bot.) die Franfenia, 
\ die Nelfenhade (vr. Sea-Heath). 





»., (Rehtsspr.) 
das Geſchenk an 





7323 Frankfarm 


Fraukfarm "(frängk’ färm) s. ‚die Sreimeierei, das | 


Freigui. 

Frankfee (frangk! ſa) s., das Freilehn. 

Frankfold (frängk’ föld) s., das Triftrecht, das Pferd: 
recht, der Hürdenſchlag. 

Frankhearted (frängk’här tid) a., offenberzig- 

Frankheartedness (frängk härt' id nüs) s., die Offen 
herzigkeit. 

Frankincense (frängk’in säns) s., der Weihrauch, 
(Bot.) Jow's -, der Storar (Styrax); - tree, der Weih⸗ 
rauchfiefer (Pinus taeda). 

Fraukindale (frängk’ in däl) s., eine wohlriechende 
Weintraube. 

Franking (frängk’ing) ppr. d. B. Frank, q. b. 

Frankish (frängk’isch) «., fränfifch. 

Franklaw (frängk’1ä) s., (ltchtsspr.) das geich- 
liche Recht. 

Franklin (frängk’ lin) s., (Arch.) der (kleine) Gute. 
eigentbümer, der Fteiſaß. Sh. W. T. 5. Il, C.3.U. 

Franklinite (frängk’ 16 nit) s., (Min.) der Franflinit, 

das Zinfeifenerz. 


Frankly (frängk’ 1&) adu., frei, offen, efenberzig, frei | 


heraus, unbefangen, unummunden; freigebig; bereinwillig, gern. 
Fraukwarriage (frängk mär' ridj) s., (fchtsspr.) 


das Lehngut ala Mitgabe der Frau, welches auf die directen | 


Erben des Ehepaars übergeht. 

Frankness (frängk'nüs) s., die Offenheit, die Freiheit, 
die Unbefchränftheit, die Unummundenbeit, die Unbefangen- 
beit; die Dffenherzigfeit, die Freimüthigteit; die Areigebig- 
feit (m. 9.)- 

Fraukpledge (frängk’ plödj) s., (cbem.) Die gegenfeitige 
Freibürgicaft einer Anzahl Familien, Einer für Alle und Klle 
für Einen. 

Franktenement (frängk tän’n& münt) s., das Freilehn. 

Frantie (frän' tik) a., wahniinnig, rafend; ungeftüm, 
wild, toll, unfinnig, wüthend; - with. . », außer ſich vor. » ». 

Frautlels, ado., v. Frantie. 

Franiicness (frän’ tik nüs) s., der Wahnfinn, die Ber» 
rüdibeit, die Naferei; die Tollbeit, die Wurh. 

Frap (fräp) v. @., ſchlagen (n.g.); (8.- A.) to - a ship, 
ein Schiff umgürten (ein ftarked Tau vier- oder fünfmal um 
ein altes, Franfes Schiff ſchlagen, damit es bei einem heftigen 
Sturme der aufgeregten See beſſet widerfiehen fann); to - a 
tackle, ein Tafel freuzen, 

Frap, v. n., prablen (North.); in Leidenſchaft geratben 
(Lancast.). 


Frape (fräp) s., ( Arch.) der große Haufen, der Pöbel. | 


Frape, ». 4., tadeln, ausihelten (Nent.). 
Fraped (fräpt) a., ſtramm gezogen (Devon.). 
Fraple (frä'p’) v. n.. (Arch.) braufen, toben, witihen. 
Frapler (fräp'lür) s., (Arch.) der Zänter( 3. Jonson). 
Frappish (fräp’pisch) @., (vudlg.) grämlich, wunder: 
lich, eigenfinnig (aub Frapping, Somerset). 

Frase (fräz) v. @., breden (Norfolk.). 
Frase, v. n., ſich zanfen (Cumberl.). 

Fraslin (fräs’lin) s., (/chth.) der Bars, 

Frateretto (frätöröttd) x., ein Dämon, Sh.K.L.3.Vl. 

Fraternal (frä tür’ nül) @., brüderlich. 

Fraternally, ade., brüderlih, wie Brüder, 


Fraternity (frä tür’ ndtd) s., die Brüderlichkeit; die | 


Prüderichaft, die Zunft. der Mönchsorden; die Berbrüberung. 


Frateruization (frä tür ne zä'schün) s., der brüder- | 


liche Umgang. die Brübderichaft, die Berbrüderung. 


Fraternize (frä tür’ nlz) ». m., brüderlich mit einander | 


umgehen, ſich wie Brüder lieben, verbrüdern. 
Fraters (frä' türz) s. pl., (Arch.) Gauner, welche 
mit falſchen Patenten für Hofritäler, durch Feuers 
brunſt Berunglüdte x. betteln. 
Frairage (frä’ tridj) s., (Hehtsspr.) die Theilung un» 
ter Brüdern, das Grbtheil der jüngern Brüder, 


Freakishly 

Fratrieldal (fr tr& sl’ däl) a., den Brudermord be» 
treffend. 

Fratrieide (frätrd sid) 4., der Brudermord; der Biu⸗ 
dermörber. 

Fratrished (frü trischd) 4., vor Kälte erfarri 

(North). 

Fraud (fräd) s.. der Trug, der Betrug, die Schwindelei, 
der Unterfehlag, der Unterichleif; Die Schriftverfälihung, Das 
Ralfum; die Lift, die Falſchheit; dad Unglüd, das Verderben. 

Fraudful (früd' fül) a., trugvoll, betrügeriſch (von Per— 
fonen), Sk. H. VI. IL 3. 1.; betrüglid, betrügeriih (von 
Sachen). 

Fraudfully, ado., auf eine betruͤgeriſche, betrügliche Weiſe. 

Fraudless (fräd' lus) d., frei vom Betrug. 

———— adv., v. Fraudless. 

Fraudulence ri J s., die Betruglichleit; 

Fraudulency (frd’ dos ms) 5, Betrügerei, die Ink. 
gerei, der Betrug. 

Fraudulent (frä’ déau Kint) @., betrügeriſch, betrüglih; 
(Hadlsspr.) a - bankruptey, cin betrügerifcher Banferott, 
to make - conveyauces, einem Gläubiger zum Nachtheile 
der andern etwas zuwenden; a - jmpression, ein Nadydrud 
von Büchern fremden Berlage. 

Fraudulently (frä’ det länt 1&) ade., betrüglic, auf 
eine betrügerifche Art und Weife. 

Fraught (frärt) pp. d. B. Freight, g. v. (nur Poes.) 
Sh. 8. 2. VII, Tr. Cr. (Prol.); v. d. ũ. Freighted; «., 
reichlich verjehen, voll (won), angefült; the seriptures are 
- with excellent precepts, die heilige Schrift iſt voll vor 
trefjlicher Xehren, - with meaning, bedeutungevoll; - with 
mischief, unbeilibwanger; Sh. - of wisdom, mit Ber: 
ftand reichlich aufgeftattet, K. L. 1. IV. 

Fraught, s., (Arch.) die Ladung, die Kracht, Sh. 

T.N.5.L; Ti. An. 1.1; aud bildl. O. 5. Io. 
(v. d. ü. Freight). 
Fraught, v. a., (Arch.) beſtachten, beladen (n. 9. v- 
Freight); (dildt.} belaften, beläftigen, Sh.C.1.D. 
Fraughtage (frä' tidj ) s., (Arch.) die Ladung. die 
Fracht, 5%. C.E. 4.1, Ir.Cr.(Prol.), v.Freightage. 
Frawl (fräl) ».@., verwideln, verwirren (Seide; 
Sujfolk). 

Frawn (frän) pp. ft. Frozen, g. v. (East... 

Fraxinine (fräks’ In nln) s., (Chem.) das Fiarinin 
(aus der Ninde der gemeinen Eſche - Fraxinus excelsior - 
dargeftellt und als eine organiſche Baſe bezeichnet). 

Fraxluus (früks’ 6 nüs) s., (304.) die Gſche (v. Ash). 

Fray (fr&) s., die Schlägerei; der Strauf, Die Hauferel, 
Sh.W. 2.1; das Gefecht, der Kampf; das Duell, to part 
'-, De Duellanten auseinander treiben, Sh. M. N. 5- l.; dur 
Schlägerei ein Ende machen; Der Streit, der Zant, das Ge⸗ 
 zänf: die abgeriebene Stelle am Tuche. , 
| Fray,v.a., erſchreclen (it. Affray, q.v.)- Sh. Tr. Cr. 
13.1. (n.g.); reiben; abreiben (eloth, Tuch x.); (Jgdspr-) 
das Gehörne abfägen, abfhlagen. 

Fray, v. n., ſich abreiben; zerivalten; btechen (Norfolk.). 

Frayed (iräd) pp. d. B. Fray, g. v 

Fraying (trä ing) ppr. d. B. Fray, q. ®- = 

Fraying, s., /gdspr.) die abgefegte Rinde am Hitſch⸗ 
geweih. 

Frayment (fr&’ münt) s., (Arch) dat Schrecken. 

Frazle (frä’z’)) v. @., reiben, abreiben (eloth, Ind; 

East.). 

Frazy (frü'ze) a., gemein, flzig (Lincoln.). 
Frea (frö’ä) s.p., (nordd. Mytk.) Freital Göttin tePiche). 
Freak (frök) s., der plöglice. urſachsloſe Ortemehiel; 

| (bitdl.) die Laune, die Brille, die Gaprie. 
Freak, v. a., iprenteln (Hilton, Thomsen). 

Freakish (ir&k’ isch) «., Taunig, grillenbaft, wundet · 
lich, eigenſinnig; phantaſtiſch. 

Freakishly, adv., . Froubish. 











Freakishness 


Freakishness (frök’ isch nüs) s., Die Grillenhaftigkeit, 


die Wunderlichkeit. 
Fream (fr&m) s., (Arch.) der Brechader. 


Fream, v. x. (Arch.) grungen, ſchnaufen (tie ein 


Eber in der Brunftzeit). 


Freathed(frörhd)a. mitiglechtwerf umzäunet( Devon.). 


Freckens (fräk’ k'nz) 4. pl., v. Freckles (Kast.). 
Freckle, s., v. Freckles. 


Freckled (fräk' Kid) 4. fommerfproffig, fommerfledig; 
fhedig. Sh. a - whelp, ein fhediger Wechielbalg, T. 1. IL; 


geibrenfelt, getüpfelt, bunt, $%. H. V. 5. II 


Freekledness (fräk’ kold näs) s., das Sommerfproffige; 


das Aledige, Die fledige Beſchaſſenheit. 


Frecklefaced (fräk’ kl fäst) a., fommerjproffig, fom- 


merfledi 


(überb.). 
Freckly, a., v. Freckled. 


Fred (fräd) s.p., abbr. für Frederic, Frederick, Frit. 


—— |(iröardär rik; {rdd rik) s. p., Friedrich. 


Free (ir) a. 


a - city, eine freie Stadt, eine Freiſtadt in Deutichland); 
frei, der Haft entlaffen, in Freiheit; ungeswungen, ungehin« 
dert, frei, a - current of air, ein freier Windzug; the 
water has a - Passage, das Waſſer bat einen freien Lauf; 


fofteno®, unentgeltlich, für Jedermann often, Sh. are not 


the streets as - for me as for you? find nicht die Strafen 
für mid fo frei als für cuch? T.S. 1. II.; portofrei, poft- 
frei, france (auch - of postage); erlaubt, frei; ungezwun⸗ 
gen, frei, a - delivery, ein freier Bortrag; leicht, ungezwun⸗ 
gen (im Benehmen); offenherzig, aufrichtig, freimüthig; zür 
gelos, frei, Sh. J.C.2. 1.; rüdjichtälos, frei; freigebig, S%. 
H V. Li. IL; großmüthig, S%. MM, 5. 1.; frei, frei» 
toillig, a - hand, eine fteie Hand, a - gift, eine freiwillige 
Gabe; frei, ſchuldlos. unſchuldig; frei von Krankheiten, ge» 
fund, Sh, M.M. 1. II.; frei, befreit (of, richt. from, von); 
Privilegirt, beborrechtet; wahlberechtigt; frei (vom Raum), 
leer, unheſeßt (room, Zimmer); bereitwillig, lebhaft, mun« 
Ir (horse, Pferd); anmutbig, reizend, SA. T. N. 2. IV. 
(n. 9); (Hdlsspr.) - from average, frei von Beichädis 
gung; - from business, frei von Geſchaͤften, geichäftslos; 
= from Care, jorgenftei; (Hdisspr.) - ofcharges, foften- 
frei; - of debts, jchuldenftei; - from (of) error, fehler. 
frei; (Halsspr.) if - from error, nad Nichtigbefinden; - 
from fear, furdtlos; (Hdlsspr.) - on the waggon, frei 
auf die Juhre geleat; he is - to do, it is - for him to do 
it, ed ſieht ihm frei ea zu thun; to have - scope, freie Hand 
“Mn; to make - with (to be - with) any one, fi Frei- 
beiten erlauben gegen Jemand; to make - with a thing, 
mit einer Safe verfahren, ala wäre #8 fein Eigenthum; to 
—— - with one's constitution, feine Gefundheit auf's 
Sn fen; to make a person - of a eity, Ginen zum 
Gi Bu made; to make a person - of a corporation, 
= —— (in einer Zunft) machen; (Spriehm.) to 
Pr en orse to death, Iemandes Güte mißbraucen; 
: . eofa- disposition, unbefangen fein, T.N. 1.V,; 
ave - quarters, frei gehalten werden; (Med) a - 
stato of the skin, eine gebörige Haufausdünftung. 
— : — befreien, frei machen (of, from, von); frei» 
3. „en, entbinden (from obligation or duty, einer 
a Pe frei mahen (a way, einen Weg); verbannen 
Hm 10a ahi, in in nun nen AR Deo au 
his in Bf — ne He — (ſo lange pumpen, 
her rar —— 5, (Rehtsspr.) das Bithum, 
fir bütür) s., der Preibeuter, der Raub, 


Freebooting (find pa ting) s., die Freibeuterei, 


Frechies (frek’ k'lz) 5. pl., die Sommerfproffen; Flecken 


‚ frei (von moralifchem oder phyſiſchem 
Drude), unabhängig; frei (Hegierungsm. ;. B. a - town, 
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Freeborn (fr&’ börn) a, freigeberen; the -, die frei: 
gebornen. 

Freechapel (fr& tchäp pl) s., die von der Gerichtäbar: 
feit eines Biſchofs befreite Kapelle, die Breifapelle, 

Free-Company (-' küm pä nd) s., das Areicorps. 

Freecost (tr& köst) s., die Freiheit von Koften. 

Freed (fr&d) pp. d. 8. Free, q. v. 

Freedenizen (fr& dän’ nd z’n) s., der freie Bürger, 

Freedenizen, v. a., frei machen, zum Bürger machen, 
einbürgern. 

Frerdman (fr&d’ m'n) s., der Freigelaſſene. 

Freedom (fr&' düm) «., die Freibeit; das freifein, das 
Befreitfein, daher - from passions, die Leidenſchaftsloſig⸗ 
keit; dad Privilegium, das Vorrecht, die Gerechtſame; die 
Wahlberechtigkeit; die Willensfreibeit; die Freiheit, die Reich 
tigfeit der Ausführung, die Fertigkeit; die Kühnbeit, die Un- 
gezwungenheit (im Reden); die Freimüthigkeit; zu große, un- 
anftändige Vertraulichkeit (meift. pl); - of a eity, dad 
Bürgerrebt; - of a company, das Meiſterrecht. 

Freelishery (fr& fisch’ ür r&) s., die Fifchgerechtigkeit. 

Freefold (fr& föld) s., das Triftredht (v. Fold-Course). 

Freefooted (fr& füttid) a., (Arch.) auf freien 
Füßen; ſchnellfüßig. SA. H. 3. I. 

Freehearted (fr här tid) 4., freimüthig, offenherzig; 
freigebig. 

— fra hãr⸗ tld näs) s., die Freimuͤthig 
feit, die Offenberzigkeit; die Freigebigkeit. 

Freehold (frö’ höld) s., (Achtsspr.) das Freigut, das 
Freilehn (Gegen. von Copyhold, g. v.); das Eigengut, das 
unabhängige Grundeigentbum (Am.). 

Freeholder (fr& höl dür) s., der Freiſaſſe; der unab- 
bängige Grundeigenthümer (Am.); (cant) ein Mann, deſſen 
Frau ihm in’s Bierbaus begleitet und mittrinkt. 

Freeing (fr& ing) ppr. d. ®. Free, q. v. 

Freelege (fr& lidj) s., das Borrecht; die Freiheit Vorih.). 

Freellver (fr& liv vär) s., der Schlemmer. 

Freeliving (fr&’living) s., die übermäßige Befriedigung 
bes dinnlichen Appetits. 

Freely (fr&’ 18) ade., frei; ohne Awang, zwanglos, un 
gehindert; reichlich, im Ueberfluſſe, in großer Menge, to drink 
-, viel, ftarf trinfen; the wound bled -, die Wunde blutete 
reichlich ; vertraulich, herzlich; freiwillig, gutwillig; freimüthig; 
freigebig. 

Freem (fr&ın) «., hübih (Forksh.). 

Freeman (frö' m’n) s., der freie Mann; der Bürger; 
der Wahlberechtigte; der (Zunft) Meifter; (cant) at -'s 
quay, auf fremde Hoften. 

Freemason (fr&' ma sän) s., der Freimaurer. 

Freemasoury (fr& mä’ sün r&) s., die Freimaurerei. 

Freemen, s. pl. v. Freeman, g. v. 

Freeminded (fr&' min did) a., forgenfrei, rubig. 

Freeness (frö' nüs) #., die freiheit, der Zuftand, die 
Eigenſchaft des Freiſeins; die Offenheit, die Freimütbigkeit, 
die Offenberzigfeit; die Freigebigfeit; die Großmuth; die Frei 
willigfeit; the - of divine grace, die unverdiente Erthei- 
luna der göttlihen Gnade, 

Freeport (fr& pört) s., der Freihafen. 

Freer Efro ür) s., der Befteier. 

Freer, a., comp. von Free, q. v. 

Freeschool (fr& skäl) s., die Freiſchule; eine Schule, 
welde in Hinficht der Schülerzahl nicht beſchränlt ift. 

Freespoken (fr&’ spö k'n) a., freimütbig, frei im Reden; 
(provw.) leutjelig. . 

Freestone (fr&’ stön) s., der Sandſtein, Quabderflein. 

Freethinker (fr&’ thingk ür) s., der Breidenfer, der 
Freigeift. ’ i 

Freethiuklug (frd’ thingk Ing) s., die Freidenlerei; das 
Freidenfen. ! 

Freetongued (fr& tängd) a., freimüthig. 

Freeirade (fr& träd) s., die Handelsfreiheit. 
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Freetrader (fr&'trä dür) x., v. Freebooter; Giner, | French-Brandy (fränsch brän’d&) s., Brangbranntwein. 
der dad Softem der Handelsfreibeit vertheidigt (Gegenjag von Freuch-Chalk (- tchäk’) s., die franzöfifche Areide; der 


Protectionist, 9. v.). Meerſchaum. 
Freewarren Eré här’rün) s., dad Jagdrecht. ‘  French-Cowslip (- kon’ slip) s., (Z0t.) die Aurifel. 
Freewill (ir& ul’) s., der freie Wille; die Freiwilligkeit; | French-Cream (- kröm’) s., (vant) Rranzbrannt- 


to dispose of a shop together with the -, einen Laden | wein (zum Thee getrunfen). 

nebit Kundſchaft einem Andern verfäuflich übertragen. French-Crown (- kroun’) $., (Num.) die frangöfiiche 
Freewill-Baptists (-’- bäp tists) s. p/., die Particular· Krone (Goldmünze); (Arch.) die durch die Luſtſeuche ent» 

Baptiften (die Gemeindeverfaflung berubt auf den Grund: | ftandene Glatze, Platte, SA. M. M. 1. II. 


fügen freiwilliger Vereinigung; der Wille der Mehrheit iſt Frenceh-Crust (- krüst’) s., (Arch.) die veneriſche 
enticheidend; Am.). Krankheit, 

Freewoman (fr& dm m’n) s., die freie Frauensperſon French-Disease (- dizz&z') s., die Luſtſeuche, die vene 
(nicht leibeigen). riiche Kranlheit. 


Freeze (fr&z) v. a., (imp.Froze, pp. Froze, r. Frozen) | French-Flies, s. p/., ». Spanish-Flies. 
gefrieren machen, zum Gefrieren bringen; erfrieren machen French-Grass (- gräs’) s., (2ot.) der Futterllee, Wie⸗ 
(auch ſeht bäufig to - to death); (bildt.) erſtarren machen; | jenflee (Trifolium pratense). 
eiöfalt machen. French-Green (- gren’) s., (Mal.) das Walfergrün. 
Freeze, v. n., frieren, gefrieren, zu Eis werden; eisfalt Freuch-Hlenessuckte (- hün’ nd sük kl) s., (Bot.) 
fein; vor Kälte erftarren; (dildl.) eritarren; to - to death, | der ſpaniſche Alec, die Göparjette (Hedysarum onobrychis). 


erfrieren. French-Horn (- hörn’) s-, das Waldborn. 
Freeze, s., v. Frieze. Frenchilied (frönsch’ & fld) pp. d. B. Frenchify, q.r- 
Freezed, a., v. Friezed. Frenchify (fränsch’ & fl) v.a., frangöfifiren; mit franı 
Freezing, ppr.d. B. Freeze, q. v. zoͤſiſchen Eitten und Thorbeiten anſtecken, zum Narren, Zier- 
Fregade, s., v. Frigate (Arch.). ling machen; mit der Luſtſeuche aniteden. 


Freight (frät) s., die Schiffäfracht, die Ladung, die Ber 'renchlike (frönsch’ Ik) @., auf franzöſiſche Art, nadı 
frachtung; der Transport, die Fracht; das Frachtgeld, der franzöflicher Weile. , 
Frachtlohn, Frachtfuhtlohn; (Hdlsspr.) bill of -, der Frenchman (frönsch’m’n) s., der Franzofe; jeder Aus ⸗ 
Frachtbrief, das Gonnoiffement; terms of -, Frachtbedin- | länder, welcher nicht engliſch ſprechen kann (Kast.). 
gungen; at the lowest -, zur niedrigiten Fracht; at the Freuch-Marigold (- mär' r& göld) s., (Bot.) die 
usual -, zu den gewöhnlichen Frachtbedingungen; to let a | Sammetblume (Tagetes). 
ship go on -, ein Schiff auf Yadung, in Fracht geben laffen; French-Mercury (- mär’ k&dı re) s., (Bot.) das ein⸗ 
to take a ship to -, ein Schiff in Fracht nehmen, beftach | jährige Bingelfraut, Bengelkraut, die Spedmelde (Mercu- 
ten; to take in - for, Ladung einnehmen nadı...; - out, | rialis annun). 
die Hinfraht; - home, die Herfracht; - ont and home, | French-Nut (-/nüt) s., die Wallnuf (West). 
Die Hin« und Herftacht; - by the great, die Fracht des | Freuch-Pax, s., v. French-Disease. 
ganzen Schiffes, die Ruſeftacht; - list, das Manifeit, das French-Rice (- ris’) s., (20t.) der Dinkel, der Dinkel» 
Ladungẽverzeichniß. weisen (v. Amel-Corn). 

Freight, v. a., (im gew. Lehen ftets regelm.; Poes. u. ı _ French-Rose (- rd2') s., (Bot.) die Eſſigroſe, die fran« 
Arch., imp. u. pp. Fraught, q. v.) befradhten, beladen | zöjiihe Nofe (Rosa gallica). 
(ein Schiff); in Fracht geben, verfrahten; to - for, laden, French-Shroud-Knot (- schroud’ ndt) s., ($.-A.) 
in Sadung liegen nadh...; to - by parcels, Etüdgüter | der franzöfiihe Wanttaufnopf oder Knoten (welcher dazu 
laden, ftüdwelfe befrachten, an mehrere Zadungsintereffenten | dient, ein durdichoffenes oder font gebrochenes Wanttau 
verſtachten. „| wieder zuſammen zu knüpfen). 

Freight, v. n., laften, Sh. the freighting souls, die,! French-Slops (- siöps’) s. pl., Pluderhoſen, Sh. 
die Saft oder Ladung des Schiffes ausmachenden Seelen, | K. J. 2. IV. (n. g.). 





T. 1.11. (n. g.). French-Woman (-’ him m’n) s., die Rranzöfin. 
Freightage (frä’ tidj) s., die Schiffsladung, die Fracht; Frenetie (fr& nät’tik) «., unfinnig, wahnſinnig (0. d-ü. 
der Edifisgoll, das Tonnengeld. \ Frantie). 
Freighled (frä’ tid) pp. d. B. Freight, g. v. '  Freuzical (frön’ z&. k') a., wüthend; wahnfinnig. 


Freighter (frä’ tür) s., der Rrachter, der Veftachter, der | Frenzied (frön’ zid) 4., wahniinnig. 
Shifismietber; der Berfrachter, der Ehiffävermiether. Frenzy (frän’z6) s., der Wahnfinn, die Hirnwuth; die 
Freighting (fr& ting) ppr.d. ®. Freight, g.v.; a., | Tollheit, die Raſerei. i 
- business, das Fradhtgeihäft, to carry on - business, Frequence (fr& küüns) s., der Zulauf, die Menge, die 
Frachtfahrt betreiben. zahlreiche Berfammlung (Milton, n. g.). 
Freighiless (frät’ lüs) a., frachtlos, ohne Ladung. Frequency (fr& küün se) s., die Häufigkeit, die häufige 
Frembd (frömd) s., (Arch.) der Reind; der Fremde. | Wiederholung; der Zulauf, die Menge, die zablreihe Ber 
Fremmed (fr&md) «., (Arch.) feindlid; fremd; nicht | fammlung (A. Jonson, n. q.). 





verwandt, Frequent (fr& klänt) «., häufig, öfters, ftarf befucht. 
Fren (frön) s., (Arch.) der Fremde; das veraͤchtliche zahlreich angefüllt (‚Milton, n. g.); Nleifig (gewohnt etwas 
Weib (Spenser). zu tbun). 


French (frönsch) a., franzöfiih; to take - leave, | F requent (frd kuent) v. a., häufig, öfters befuchen, oft 
ohne Abſchied weggehen, ohne Grlaubnif etwas thun; feinen | an einen Ort fomnıen; to - fairs, Märkte, Meſſen berieben; 
Gläubigen entwiihen; (Sprichm.) hunger is better than | - a house, in einem Hauſe aud- und eingeben; - people 
a - cook, Hunger ift der beite Hoch. Umgang mit Seuten haben (n. 9.) 

French, 8, das Franzoſiſche, die franzöfifhe Sprache; Frequentable (fr& küänt’ Ab) a., (Arch) um 
the -, die Ftanzoſen; (Arch.) die veneriſche Krankheit (v. ainglih (Sidney). 

French- Disease); pedlar's -, dad Kauderwaͤlſch, das Frequentage (fr& kafn tidj) s., das Frequentiren; der 
Notbwälih. Zuſtand bäufig befucht zu fein. 2 

French-Bean (-' bin) 8, (Bot.) bie walſche, türfifche Frequentatlon (fr& küdn tä’ schün) s., der baunge 

Bohne (Phaseolus vulgaris). Beſuch, der Umgang, der Verkeht (mit). 


Frequentative . Fretting 735 
Frequentatire (fr& küön’ tätiv) «., (Gr) - verb, Freshwater (fräsch’ u tür) @., & - sailor, ein Schif⸗ 
dad Ftequentativum, das eröſternde ZJeitwort (ein Zeitwort, fer, der nur auf Flüſſen oder in der Nähe der Küfte fährt; 
das eine öftere Wiederholung ausdrüdt). (bilal.) unerfahren, unverſucht. 
Frequented (fr& kdän’tid) ppr.d. 3. Frequent, q.v. Freshwater, s., das friſche, ſüße Waſſer; der Vorrath 
Frequenter (fr& kön’ tür) s., der fleißige Beſucher. deffelben auf einem Schiffe; to take in -, frifches Waſſer 
Frequently (fr& kılint 16) adv., häufig, öfters, mehr» | einnehmen; - casks, Waſſerfäſſer (für eine Seereife, Leger, 
mals, gewohnlich. Legger), Waſſerlegger, Waſſerlieger; (8., cant) a - jack, ein 
Frequeniness (fr&’ kıhänt nüs) s., die Häufigkeit, v. | Baar (ein angehender, unerfahrener Matroje, Gegenf. von 
Frequeney. Veteran sailor, ein Ohrlamm); (eidg) - mariners, Ber 
Frere (frör) s., (frz.) der Bruder. trüger, melde, um das Mitleid des Publikums zu erregen, 
Frescade (frös käd’) «., (tal) der friſche, ſchaltige jih für ſchiffbrůchige Matrojen ausgeben; - fish, der Fiuß⸗ 
Ort; die leichte, fühle Sommerkleidung; das fühlende Ges fi; (Bot.) --soldier, die gemeine Wafferfcheere, die Waſſer⸗ 
tränf (n. 2. g.). feder (Stratiotes aloides); - soldiers, Rekruten. 
Freseo (frös' Kö) s., (ital., Poes.) die Brifhe, die Fresh-Watered (-’üätürd) «., friſch gewäflert; mit 
Kühle; (Poes.) die Dunkelheit, die Düfterkeit; das Fühlende | ſüßem Waſſer verfeben. 
Getränt (n.g.); das dunkel gehaltene Gemälde (Pope); | Frei (iröt) 5., die Gährung, die Wallung, das Aufbrau— 
(Mal.} das Wandgemälde; die Prescomalerei, die Wand: fen (of a fluid, einer Flüſſiglei; das Geriefel, das Riefeln, 
malerei, die Friſch oderftalfmalerei (Malerei auf friihemKalf). | das Kräufeln; der Wirbel, der feine Wellenſchlag auf der 
Fresh (fräsch) «., friſch, fühl; a - gale (of wind), eine Oberfläche des Waſſers; die Meerenge; ( Arch.) die erbabene 
ftiſche Kühlte; - breeze, eine friſche Briſe; munter, blübend, Arbeit, die Aushöhlung; (Hrld.) dag Gitter; (bildl.) die 
lebhaft, friih (von Farbe); neu, friih; - ( supplies of) Gemüthäbeivegung; die Leidenfchaftlichfeit, die Hejtigfeit, der 
Koods, feifhe Zufuhren; (can) - milk, der Neuling, (bef. | Aerger, der Zorn; (Mus.) der Griff, der Bund am Halfe der 
auf Univerfitäten) der Fuchs; to open - land, ein Feld auf- | Laute, der alten Biole x, SA. TS. 2.1; -s, der Magen« 
Gließen; friſch, ungejaljen (water, Waſſer); frifch, neuges | fahmerz, das Bauchgrimmen; to put a person in a -, Ginen 
färft; nüchtern (Isle of Wighry; nicht gegeſſen und ge» | ärgern, böfe machen; the wine is on the -, der Wein gährt 
trunlen habend; (vulg.) berauſcht; unreif (Somerser). jept (West.); to keep one's mind in a continual -, 
Fresh, s., das Friſche; das Flußwaſſer, das füße Wafler | feine Ruhe haben, dem Geiſte feine Nude gönnen; fid fort: 
(v. Fresliet). während ärgern, 
Fresh, v. A., erftiſchen (vw. d. ü, Freshen); v.n., Gr Fret, v.a., abreiben, aufreiben, durch Reiben abnupen; 
friſchungen einnehmen (7. of Wigkt). freien, zerfreffen; ägen; beizen; erhaben arbeiten, zu erhabe 
Fresken ( frösch"n) v. a., frifd machen, erfriihen; | ner Arbeit bilden; mit erhabener Arbeit befegen; (Mus.) mit 
woͤſſern. auswaͤſſern; füß machen; ($,-4.) to - the hawse, | Griffen, mit Bunden verſehen; (dildl.) ihwähen, S’h. -ted 
das Anfertau in den Alüfen verwahren (mit einer neuen Klei fortune, geichwächtes Vermögen, A. C. 4. X. ; wüblen, 
dung verfeben), auswühlen, aushöhlen, S%. R. II. 3.II.; bunt machen, bunt 
reshen, vn. m., friſch, ſüß werden; friſch, fühl werden; | durchziehen, durch Farben Abwechſelung geben, S%. yon grey 
8. A) the wind -5, der Wind wird ftärker; (bildi.) bes | lines, that - the clouds, jene grauen Streifen, die das 
leben (n. g.). Gewölf durchziehen, J. C. 2. I.; heftig bewegen, in Aufruhr 
Freshened (fräsch’ nd) pp. d. V. Freshen, g. v. bringen, erjhüttern, $%. S.4. I; forengen (mie eine Saite), 
F reshening, ppr.d. B. Freshen, q. v. Sh. H. VIII. 3. II.; bewegen, aufregen (the surface of 
, Fresher (fräsch‘ ür) s., ein kleiner Foſch (Bast.). | the water, die Oberfläche des Waſſers); ärgern, fränfen, 
Freshes (rösch’iz) s.pl., (8.-4.) das Oberwaſſer (das | verftimmen, erzümen, Sh. H. 3. IL; wund reiben, wund 
Baffer, welches von dem Urfprunge der Flüſſe nach ihrer | drüden. 
Mündung oder der Ser zuläuft); das Brakwaſſer (v.Freshet, | Fret, v.n., fid) abreiben, ſich abnußen, ſich abfchälen, ab» 
Freshshot). Tallen, abgehen; verliegen, verderben (wie Baaren, n. g.); 
Freshet (frösch’ it) #., die durch ſchwere Regengüfle | fih verzehren; einftefien, eindringen (in, into, in); fich fnar- 
erurfachte Ueberſchwenmmung oder Uebertretung des Fluß⸗ | rend bewegen; gähren (West.); weiten (West.):; (bildl.) 
waſſera (def. Am); der Strom von fügem Waſſer, S%h. | gähren, wallen, aufwallen; ſich ärgern, ſich grämen, ſich frän. 
T. 3. 1. fen, weinen; ſich erzürmen; fnirfchen, vor Wuth fchäumen, 
Fresh-Fish (-ı fisch) #., (scherzw.) der Neuling, der | toben, S%. H. VI. IH. 1. IV, 
Neuankommende, S%. H.VIIL.2. HL Fret, pp. d. B. Fret, 7. v. 
gresk-Looking (-"lük Ing) a. friſch augjehend, Freiched (frätscht) 4., böfe, mißlaunig, launiſch 
resbly frosch⸗ la) adv, friſch; fühl; munter, lebhaft 


( (Heref.). 
(von da Öefidtafarbe), 87, 4.L.3.IL; wer Kurzem, neu Fretchety (frötsch’ it t4) «., teizbar, ärgerlich; un« 
lich von Neuem; neuerdings. 


Fresh rubig; alt; zerbrechlich (in a. Bed., West). 
es he gg (frösch'm’n) s., der Neuling; (Aecad.,cant) Fretful (feöt' fül) «., reigbar; ärgerlich, zornig; verdrießlich. 


Preshm bi ; Freifully, adv, v. Fretiul. 
eines Re P (frösch' mn schip) s., der Zuftand | Freifulness (rät fül müs) s., Die Reizbatkeit; das mür- 

— (Acad.) eines duchſes tifche, verdrießliche Wefen, der Aerger, derBerdruf, der Unmuth. 
the wind, ps * (frösch' nüs) 5., die Ftiſche, die Kühle (of |  Fret-Saw (irät’ sa) s., (Mech.) die Loch oder Stichfäger 
 (bitelt — 2 ; — of plants, die Friſche der Pflan- | PFreit (fröt) s., (Min.) die Ausböhlung des Flufufers. 

r —* jr ; kräftige Veſchaffenheit, die erneuerte Kraft, Fretted (frär tid) pp... B. Fret, q. v. 
riſche ungen : eöhafte Gefichtefarbe, die Munterfeit; die Freiten (£röt’ t'n) «., (prov.) abgerieben ; einger 

— Veſchaffenheit; die Neuheit; die Uner⸗ freffen; pock -, blatternarbig. 

Freshnew (feösch, 
P. 3. 1 





























Freiter (frät’ tür) s., Giner, der ſich ärgert, grämt x; 
dad, was Herger oder Unmuth erzeugt. 

Freiting (frät’ ting) ppr. d. 8. Fret, g.v.; a., - 
comimodity, eine verfegene Waare, Sh. T.S. 2.1; - 
waters, die beigenden Thränen, M. M. 4. II. 

Fretling, s., die Bewegung, bei. die Gemüthöbewegung; 
das Weinen. 


net) a., (Arch.) unerfahren, SA. 
„resh-Shot (1 schöe) 5, 
fühen Waſſer im Meer, dns Bralwaſſer, Oberwafler, 


Fresh-Spell * 
pl |8., (5.-4.) die fuſhe (and 
Fresh-Gang -" gäng | ablöfende) —*2* (andere 


(8.-4.) ber Strih vom 


736 Frei 
Pretty (fröt' t&) a., mit erhabener Arbeit verziert. 
Fretum (fr&' tüm) »., der Meeredarm. 

Freiwork (irät’ hürk) s., die erhabene Arbeit, das ge⸗ 
flochtene Gitterwerf. 

Frlability {rl Abir 1a t& |e., die Zerbrödlichkeit, die 

Friableness (frl’ Ab’Inüs | Brödlichkeit. 

Friable (fri' ä bHa. zerreiblich, bröcllich; - loose-earth, 

Rollerde; - galena, der zerriebene Bleiglanz, Bleimulm. 
Friar (ri ür) s., der Mönd; der Friter, (Tup.) der 

Möndy (eine zu blaß aedrudte Stelle). 

Frlarlike | fel’ ür Ik |@., wie ein Mönd, monchiſch, Eli: 
Friardy (fr üris ſterlich, weltunfundig. 


Friar's-Cowl (fr' ürz koul) s., die Mendskutie, Boat.) | 


tie Möndsfappe (Arum arısarum). 
Frlar's-Lantern (-’ - län tärn) s., der Irrwiſch (Ignis 
fatuus). 


Friary (frl’ ürr&) s., das Monchslloſter; der Moͤnchsorden. 


Friary, a., möndiich, klöſterlich. 

Fribble (frib’ db’) @., tändelnd, Tänpiidh. 

Fribble, s., der Kafle, der alberne Bed. 

Feibble, n.., vertändeln; to - away one’stime, feine 
Zeit vertändeln. 

Fribble, v. »., tändeln, ſaſeln; fein Spiel treiben (with, 
mit); fpötteln, foppen; wanfen, wadeln (im Gehen). 

Fribbler (frib* blär) s., der Tändler; der läppifche Menſch, 
der Ged. 

Friborg 

Friborgh }v. Frankpledge. 

Fridburg 

Fribs (fribz) s.. (Hdlsspr.) die dritte Serte der ſpani⸗ 
ſchen Schafwolle. 


Fricare (frik’ kAs) s., das Frikaſſee; (Arch.) eine Art | 


Salbe (B. Jonson). 
Frieassee (frik' Ast) s., (Kochk.) das Frikaſſee. 
Frieassee, ». a., frifaffiren. 
Frieation, s., v. Friction. 
Frietion (frik' schün) &.. die Reibung; (‚Mech.) die 


Friction; - plates, die Arictionsfheiben, - rollers, Frictions⸗ 


rollen; (med. Chir.) das Frottiren. 
Friday (ir db) s., der Freitag; good -, Charſreitag; 
(vulg.) a - face, ein jämmerliches Geſicht. 
Fridge (fridj) v. @., zerreiben; abreiben (Nortk.). 


Fridge, v. n., Arch.) ſich [Amel bewegen, hüpfen, | 


fpringen. 
Fridstole (frid’ stöl) s., dad Heiligthum, die Freiftätte, 
das Anl. 
Fried, pp. d. B. Fry, q. v. 
Friend (frönd) s., der Freund; die Freundin; der Ber 
gleiter, der Gefährte (Dryden); der. die Gelichte, der Bub- 
ler; die Bublerin, Sk. M.N. 2.1, C. 1. V. (Arch); 


(Hdlsspr.) der Geichäftsfreund. der Handelöfreund , ter | 
Gorreipondent; der Freund, der Begünftiger, der Beſchüßer, 
der&önner (mit dem unbeftimmten Artikel meift. mitto, z. B. 


a - to poetry, ein freund der Dichtfunft, a - to charitable 
institutions, ein Freund milder Stiftungen), a - at court, 
ein freund am Hofe, Giner, der Einfluß befipt, feinem Freunde 
nüplid; zu werden, Sh. a - i' the court ig, better than a 
penny in purse, ein einflußreicher Freund ift beifer als ein 
geipidter Geldbeutel, H. IV. 11. 5.1.; to be -s, fih aus 
föhnen, ſich verföhnen (nah einem Zuſtand der Feindichaft, 
des Grolles x); Sh. to be -s with a person, Jemandes 
Freund fein; zu Jemandes Partei ich befennen, A.C.2.V.; 
to drink -s, Freundſchaft trinfen (bef. von den jogenannten 


Borerd, nachdem fte ſich gegenfeitig alle mogliche Schäden zus | 


gefügt haben); to stand a person’s -, (inem als Freund 
beiftehen, Sr. H. V. 11.3.1L; to make -s, ſich veröhnen, 
ausföhnen; Sh. to make -s to a person, Ginen zum 
Breunde machen, M. M. 1. IL; (Sprichw.) a - in need 
is a - in deed, ein Freund in der Noth ift der wahre Freund; 
all are not -s that carry it fair with us, trau, ſchau, 


wen; though you have ever so many -s, trust your- 


Frigatoon 


self, ſelbſt ift der Mann, 
| Friend, v. a., befreunden, ald Freund beiſtehen, unter 
ftügen, begünſtigen, Sh. M. M. 4. Il, H. VIIL 1. IL (ve. 
d. j. ü. Befriend). 
Friend-Back (fränd’ bäk) s., der Not, oder Niet: 
nagel (North). 

Friended (frän’ did) pp. d. ®. Friend, 4. v.; a. a% 
neigt, günftig. 

Friending (frön’ ding) ppr.d. B. Frend, q.v.; #., Die 
Freundichaft, Sr. H. 1. V. (n. g.). 

Friendless (frönd’ lüs) @., freundlos, ohne freunde, 
ohne Gönner, (Arch.) a - man, tin Geächteter. 

Friendlessness (frönd’ läs nüs) s., der Zuftand der 
Freundlofigfeit, das Leben ohne Areunde; (P’oes.) die Ber: 
laſſenheit. 

Friendlike (frönd’ 1ik) a., freundſchaftlich geſinnt, wohl: 
twollend, geneigt. 

Friendly (fränd’1&) a., freundihaftlidh, freundlich, berz- 
lich, Tiebreich; ſanft, gelinde (breeze, gale, wind, Briie, 
Wind), SA. W. T. 5.1; günftig, förderlich, nutrãglich 
| temperance is - to health, Maßigleit ift der Geſundheit 
| zuträglidy. S%. H. VII. 5. 1; befreundet (state, Staat); 
zufammenpafiend, verwandt (tie Farben); a - turn, ein 
Freundihaftsftüdhen; to be on - terms with a person, 
| auf einem freundihaftlihen Fufe mit Ginem leben; Sh. - 

counsel cuts off many foes, des Freundes Nath ichlichtel 
| manden Streit, H. VI. 1. 3.1. 
| Friendly, ade., auf eine ſreundſchaftliche Weile, 
T. S. 4. I. H. IV. 1. 4.11, (n.v. g.). 

Friends (iröndz) 3. pl., Freunde; (cant) true -, die 
Diebesbande; (Archg.) die Duäferiekte. 

Friendship (frönd’ schlp; gew. frön’ schip) s., die 
Freundſchaft; die Gunft (Swift); die freundliche Hülfe, der 
Beiftand, Sh. K. L. 3. Il; ber Freundſchaftsdienſt, Ih. 
R. J. b. UT, ©. 3. IH. (meift. pl.); die Renvandtichaft, die 
Uebereinftimmung der Farben (ungem.); that's in -, dad 
bleibt unter und. 

Frier, s., v. Friar. 

Frieze (frdz) s., Waarenk.) der Bried (tuchartiget, 
grobes, aus furzer Wolle gefertigted Zeug. welches nur eine 
| halte Walfe erhält, geraubt, aber nicht geihoren und daber 
gefräufelt if); (Archit.) der Fried (im Säulengebälf der 
mittelfte Theil zwiſchen dem Architrav und Kreuzgeſime); 
($.-.4.) der Fries (Bergierung am Spiegel des Schiffes). 

Friezed (fröxd) «u, geftäufelt (gerauht aber nicht ge 
foren, von Zeugh. 

Friezelike (fr&z’lik) @., einem Fiieſe ähnlich. 

Friezing (fröz' ing) a., (Mech.) das Kräufeln; - ey⸗ 
\linder, die Stahelwalge der Tuchmadher; - mill, die Kräufel- 
müble; - table, die Friſirſcheibe (der Zuchbereiter). 

Frig (frig) v. n., v. Fridge. 

Friga (irl’ gä) s. p., (JHyth.) v. Frea. 

Frigate (frig’ git) s., die Fregatte; jedes Fabrztug 
(Spenser,n.g.); (S., cant) das Maͤdchen. a well-rigged -» 
ein hübich angezogenes Madchen. 

Frigate-Bird (-'- bürd) s., (Ornith.) der Fregatinegel 
(Pelicanus aquilus). 

Frigate-Bullt (-' - 
Fregattenart gebaut. , 

Frigateeriug (frig gä ter ring) * dad Kämpfen mit 
| geringerer Seemacht gegen größere Schifſezahl, indem ein 
Schiff nur gegen ein anderes fümpft, größeren Flotten aus 
weicht und Durch Groberung der feindlichen Ginelihine ſich 
ein Geſchwader heranzubilden ſucht (Flügel). ’ 

Frigatoon (frig gà tün’) s., Die Fregattene (ein 
ı früberbin bei den Spaniern und Menetianern zum Truppen‘ 
| transport gebräuchliches Fahrzeug mit einem viereckigen 
Hiniertheile, einem großen und einem Bejanmapt und einem 
| Bugfpriet). 








Sh. 





bilt) @., wie eine Fregatte, auf 
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_ Prigefactlon (frid’ j& fük schün) s., das Kalimachen, 


tad Nälten (m.g.). 

Frigefied (frid’ j& fid) a, (eigenil. pp., v. Frigefy) 
eifaltet, gefroren. 

Frigefy (irid’ ja fl) v. @., gefrieren machen (it. Freeze). 

Frigeratoryifridj&rätürre)s.,die@isgrube, das Kuhl ſaß. 

Fright (frit) s., der Schreck, das Schreden, die Furcht; to 
get a -, plöplich erihredt werden; to put a person in a -, 
Ginem einen Tcyred einjagen; to take -, in Schreden ver: 
fept werden; tie horse took - at it, dad Pferd wurde 
ſcheu davor; das Scheufal; die Fratze; what a - ! welche Frage, 
welch haͤßliches Geſicht! to make a - of one's self, ſich auf- 
fallend haͤßlich machen, ſich (durch auffallenden Anzug oder 
auf andere Weile) zur Vogelſcheuche, zum Schredbild machen. 

Fright ($%.) fe’ tin) 9 0, Nhredden, erſchteden, in 

Frighten ( " Furcht jeßen; entmuthigen; to 
frighten away, veriheuden; to frighten a person out 
of his wits, Ginen vor Furcht außer fih bringen; Sh. thou 
hast frighted the word out of its right sense, du haſt 
das Bort aus feinem rechten Sinne berausgeichredt, M.N.5.II.; 
Sh. to - a person up, Einem einen tüchtigen Schreden ein« 
jagen, R.J.4.V, 

Frighted (frlttid) pp. d. B. Fright, q.v.: a., Sh. the - 
fields, die mit Schreden erfüllten Gefilde, H. IV. I. 3. J. 

Frightened (fr!’ End) pp. d. B. Frighten, g. v. 

. Frightful Urlt £ül) a, ſchredlich, fchredenvoll, gräßlich, 
fürdterlih; (udg.) ungemein bäflich, widerlich, abichredend. 

Frightfully, adv., v. Frightful. 

Frighifulness (frit’ fülnüs)s., die Echredlichkeit; (vulg-) 
die Haßlichleit, das Widrige, das Abſchredende. 

Frighting (frl’ ing) ppr. d. 2. Fright, q. v. 

Frigid (frid’ jid) @., kalt, ertarrt, froftig; (hildl.) kalt, 
faltfinnig, gefühllos; impotent, zeugungsunvermögend; matt, 
frafilos, ſiumpf, geiſtlos (style, Schreibart); ſteif, froſtig 
(look, manner, Blid, Wefen); the - zones, die falten Zonen. 

Frigidity (fire jid’ & te) s., die Kälte (m. g.); (bildl.) 
die Kälte, der Kaliſinn, die Befühllofigkeit, die Herzlojigkeit; 
die Impotenz, das Zeugungsunvermögen (of deerepit age, 
u re Alters). 

i S, adv., v. Frigid. 

Prigläaess —— s., v. Frigidity. 

rigerifie (frig & riP fik) @., Kälte erzeugend, fältend, 

rig-Pig (frig’ pig) v., (came) der Yaffe, der Läppiiche 
Menſch, der Aleinigkeitsfrämer, 
Frill (&ril) s., der gefaltete Buſenſtrich; die Hals» oder 
Sandtraufe; - machine, die Aniffmaſchine. 
v. 4., in dalten legen, Fräufeln. 

: all, v. »., ſchauem (bei. von Falken); in Falten nieder 
hängen, Falten machtn. 

u . (prov.) Blübend, üppig, arfteibend 
‚torth.), jauber, fein, nett; r ; 
—— — fein, nett; (prov.) zart; (uudlꝙ.) 
rim, v. n., v. Fream, 

Friuny (frim’ ze) a., ſchwach; 

Pi ent. 

r nj) 8, die Ftanſe; der Umbang; (bild!.) der 
—— Zierath; the -s of a eloud, die Rinder 

, Finge, v. a., beftan en, mi schen; (bi 
u Nande de — — ne 
— d) pp. d. B. Fringe, q.v.; Sh. the - 

Eringemaker nie Augen Franfen-Borhang, F. 1.1. 
* Dramen, (friny’ mu kür) s., der Franfenmacher, 

fingefree (frinjr tr&) g., (Bor. 5 
Schneefioclenbaum (Chionanthus —— * 

Gn jlng) pr. d. %. Feinge, g. v. 

"Ey (frin’ j&) a, franfig, befranfet, 


Fri 
— a isch &) a., allzu lodır; zu genau 


dünn; zart; ſchmaͤchtig 
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Frinny (frin'nd) v. n., wiehern (Lancast.). 
Fripper |; frip' pür | 

Fripperer | frip' pür rür 

Feipler frip' lür 

Frippery (frip’ pür rd) s., alte, abgelegte Aleider, die 
Trödelwaare; der Trödelmarkt, S%. T. 4. L; der Handel 
mit alten Stleidungsftüden, der Trödel, der Trüdellram; 
(bildl.) die Qumperei, die Sappalie, 

Frippery, «., ſchlecht, gering, geringfügig. verachtlich. 

Friseur (fr& zur’) s., (/rz.) der Saarkräusler, der Friſeur. 

Frisk (frisk) a., frifd, munter, luſtig. 

Frisk, s., die muntere Bewegung, das Hüpfen und Sprin- 
gen, (cant) Unfug; (cant) to dance the Paddington -, 
gebängt werden. 

Frisk, v. n., büpfen und fpringen (for joy, vor Freude); 
(cant) die Taſchen durchſuchen, plündern. 

Friskal (fris’ k') s., (Arch.) der Sprung, der Luft. 
iprung, die Gapriele (2. Jonson). 

Frisker (fris' kür) s., Giner, der vor Freude hüpft und 
fpringt; der unrubige Menſch, der flatterhafte, lodere Gefell. 

Frisket (fris’ kit) s., (7’yp.) das Nahmchen an der Buch 
druderprefie; - slıeet, die Unterlage des Preßdeckels. 

Friskful (frisk’ fül) @., fröhlich, lebbaft, luſtig, munter, 
wild (Z’homson). 

Friskiness (fris’kö nüs) s., die Fröhlichkeit, die Munter- 
feit, die Luſtigkeit. 

Frisking (fris’ king) ppr. d. ®. Frisk, q. v. 

Frisky (fris' k&) a., vor Freude fpringend, hüpfend; luſtig. 
lebhaft, munter; in ſchneller Gaͤhrung befindlic. 

Frist (frist) v. a. (Hdlsspr.) Friſt geben, Beftundung 
geftatten, einräumen; auf Zeit, Gredit, verkaufen. 

Fristed (fris’ tid) pp. d. ®. Frist, g. v.; (prov.) auf · 
geiheben. 

Frit (irit) s., die Fritte (die techniſche Bezeichnung für 
einen Borbereitungsprozef, den man mit dem Glasſatz vor⸗ 
nimmt, bevor dieſer geſchmolzen wird); - iron (fretting 
iron), das Nühreifen; eine Art Pfannkuchen (v. Fritter, 
Lincoln). 

Friteh (fritsch) a., frei, offen; angenehm; gejellig 
(West.). 

Fritful (irie fül) @., bange; furdtjam; beſorglich 
(Warwick). 

Frith (frith) s., Die Meerenge; die Mündung, der Aus— 
fluß (eines Stromes in die Eee); ein Fiſchneß; der Forſt, 
der Wald, das Gehölz; das Unterholz; das urfprünglich zu 
einem Gemeindegrund gehörende, bejonders abgeitedte und 
eingezäunte Feld. 

Frithy (frith’' &) a., EArclt.) waldig (Skelton). 

Fritillary (frit’ illär re) s., (301.) die buſchelige Schach ⸗ 
blume, die große Kaiſerkrone (aud Crown - Imperial, 
Checkered-Lily; Fritillaria imperialis). 

Fritinaney (irit’ t& nũn sd) s., (Arch.) das Zirpen 
(der Grille). 

Fritier (frit’ tär) s., das Stüdcben, die Schnitte (Fleiſch); 
der (fleine) Pfannkuchen (meift. mit Schnitten von Nepfeln, 
Suffolk.); -s, Stüde (überb.) to cut into -s, in Stüde 
zerfchneiden; Sh. to make -s of alanguage, eine Sprache 
radebrechen, W. 5. IV. 

Fritter (ſrit tür) v. @., Jeiſch in kleine Stüde jchnei- 
den (bei. zum Nöften); zerſchneiden, zerftüdeln, zerbrechen; 
- away, nad und nach verfleinern, vermindern; to - away 
one's money, fein Geld unjinnig und allmälig vertbun; 
(meift. v. n.): (bildl.) to - away one's time, feine Jeit 
vertändeln. 

Frittered, pp. d. V. Fritter, q. v. 

Frittering, ppr. d. B. Fritter, gu. 

Friuly (ird dh’ 1 s. p., Friaul (in Italien. 

Frivollty frö voll & th | 8., die Beringfünig- 

Frivolousness | friv’ & lüs nüs | feit, Die@ehaltlofig- 
feit, die Nihtswürdigkeit, die manoiein ex Frivolität, 


s., der Aleidertrödler. 


738 Frivolous 


Frontal 





Frivolous (friv’ 5 lus) @., geringfügig, gebaftlos, unbe: | 


drutend, oberflächlich, wertblod, nichtig, frivel, laͤppiſch. leicht, 
for Tee. 
rivelously, ade., v. Frivolons, 
Frize, s., v. Frieze (S$%.) 
Frizzed, v. Frizzled. 


ak friz' el v. a, kraͤuſeln, feifiren (hair, Haar, 


Frizz friz cloth, Tuch). 


Frizzle, s., die Gaarlode. 

Frizzled, pp. d. B. Frizzle, q. v. 

Frlazler (friz’ zlär) s.. der Saarfräusler, der Arifeur. 

Frizzling (friz'zting) ppr. d. B. Frizzle, g.v.; - irons, 
das Aräufelsiien. 

Fro (frö) ade., (immer in Berb. mit to) to and -, hin 
und ber, auf und ab. 

Fro', prp., ft. From, q. v. 

Frock (frök) s., der furge Oberrad, der Gehtock (auch 
- coat genannt); derfittel, das Etaubhemd (ge. smock -); 
gew. das Kleid (für Kinder, junge Mädchen u. Frauenzimmer). 

Froe (frö) s., (cant) das Frauenzimmer, die Ehefrau; 
die Maitreife; das Splitibeil. 

Frog (frög) s.. (Zool.) der Kreih; (T’hierarzneik.) 
der Strahl, die Babel am Pferdehufe (auch Frush gen.); 
die Quaſte am Degengebenfe; -s, die mit Borten befepten 


Anopfläcer, der Bortenbefag mit Schnüren und Quaſten, 


daber a - ged coat, ein mit Schmüren befepter Rod; 
(Techn) die Pfanne an der Druderpreiie. 

Frogbit (frög’ bit) s., (Bot.) der Froſchbiß (Hy- 
drocharis). 

Frogeheese (frdg’tchöz) 4.. (Bot.) eine Art Laubpilze, 
ter Boviſt (Lycoperdon bovista). 

Frog-Eaters (-' &tärz) s. pl., (scherzw.) der Spott 
name, den die Engländer den Franzoſen geben. 

Frogfish (frög’ fisch) »., (/chth.) der Froſchfiſch, der 
Seeteufel (Lophius). 


Froggrass (frög’ gräs) s., (Bot.) das Saljfraut (Sal- | 


sala). 
Froggs (irdg' gb) a., froſchreich. 
Froghopper (irög'höp pür) s., (Eintom.) die Schaum: 
cicade (Cicada spumaria). 
Froglander (frög’ län dür) s., (eat) der Holländer. 
Froglettuce (frög! löt tis) s., (Aot.) das Laichkraut 
(Potamogeton). 
Frog-S It (-'spit) #.. ©. Cuckoo-Spit. 
Frog's-Wine (fröge’üln) s., (cunt) der Geneva, 
Wachholderbrannwein. 
Froise (froiz) s., (Kochk.) der Spedpfannfuchen 
(Eakt.). 
Frolick (fröV fi) 4., luſtig, munter, fröhlich, fpielend, 


hüpfend, tanzend, ſcherzhaft, vergnügt, SA. M. D. 5. I. 


(faft nur Poes.). 


Frolick, s., die Fröbfichfeit, der luftige Streich, der Spaf;, | 


die Beife, das Spiel; der Ort, mo es luſtig bergebt, die luſtige. 
vergnügte Geſellſchaft, bei. in Amerika, wo Berfammlungen 
der Nachbarn zu irgend einem vergnügten med, beſ. na 
gemeinſchaftlich vollbtachtet Arbeit fo genannt werden, ı. B. 
husking -, das ländliche Feſt beim Gnthülfen des Mais; 
quilting -, ein Hoczeitäfeft der Landleute (*. Quilting); 
spinning -, ein Beſuch der Pfarrfinder bei ihrem Prediger 
(p. Spinning) u. f. w. 


Frolick, v. n., ſcherzen, fielen, fpafen, Poſſen treiben, ! 


ie jrielen, 

rolickly, adv., (Arch.) fröhlich, i 

Prollckuess, S.,®. — e 
Frolicksome (fröl/liksüm) «., luſtig, heiter, audgelaffen 

vergnügt, ſpaßhaft. i 
Frolicksomely, adr., v. Frolicksome. 

Frolicksomeness (fröl' lik süm nüs) 8, Die Quftigkeit 
die Ausgelaflenheit; luftige Streiche, Epäße, 





From (fröm) prp., von. - now till Tuesday, von jett 
bis zum Dienftag; - this day forth, von heute an; - year's 
end to year's end, Jahr aus, Jahr ein; - a child, - in- 
fancy, von Kindheit an; a letter - your brother, ein 
Brief von Ihrem Bruder; - the creation of the world, 
von der Schöpfung der Welt an; von, im Namen, aus Auf 
trag, auf Befehl, von Seiten; aus, aus... betaus, he 
snatched the stick - my hand, er ri den Stod aus meiner 
Sand; aus (als Urſache), to do a thing - principle, aus 
Grundſatz eiwas thun; wor, to hide one's self - a per- 
son's presence, fich vor Einem verbergen; nad, zu Folge, 
men judge of facts - personal knowledge, die Menſchen 
urtbeilen über Thatſachen nach eigner Erfahrung; - his dress, 
I should say he was a sailor, nad) feinem Anzuge würde 
ich fagen, er wäre ein Matrofe,; to paint - life, - nature, 
nad dem eben, nach der Natur malen; - what you hare 
| told me, nad dem. was Sie mir gefagt baben; durch; wider, 





gegen, Si. this is - my commission, Died gehört nicht 
zu meinem Auftrag. T.N. 1.V.; - the purpose, dem Zwede 
zuwider; this is - the present, dies gebört nicht zu unferer 
gegenwärtigen (rörterung, A. C. 2. VI; to keep a person 
- doing any thing, Ginen abhalten. hindern etwas zu thun; 
(es fteht pleonaftiich vor hence, henceforth, whence, g.".); 
- above, bon oben herab; - afar, von weiten, von ferne, 
aus der Arme, the maiden - nfar, jo betitelt Bulwer feine 
Ueberfegung des berübinten Schiller'ſchen Gedichts „das Mid. 
| hen aus der fremde; - amidst, aud der Mitte; - among, 
aus... .beraus; - before, ben vom; - before me, von 
mir weg; - behind, ven hinten; - below, von unten; - be- 
nesth, von unten; - between, aus, dazwiſchen berer; 
| - beyond, bon jenfeits; - forth (fl. forth -), bervor, aud; 
- high, - on high, aus der Höbe, aus den Höhen, vom 
Himmel; - home, nicht zu Haufe; - off, von, von. . „weg. 
- out, aud, aus... beraud; - out of, aus... herauf; 
- under, unter... hervor; - within, ven innen; - within 
' the house, aus dem Innern ded Haujes; - withont, von außen. 
Fromward |fröm’dürd |ade. u. prp., abwärts, von 
Fromwards | fröm’hürdz | . . . hinweg. 

Frond (frönd) s., (bot. Term.) der Stamm und Wedel 
| der Rarrnfräuter, welcher an feinem Ende die Blätter eder die 
Fruchtorgane, oft dieſe auf jenen trägt. 

— (frön da sehũn) s.. die Gntlaubung, dad 
Abitreifen des Laubes; das Abfchneiden der Zweige, das Aud- 
hauen der Bäume, 

Frondesce (frön däs’) vw. n., ſich entfalten, brechen (von 
ı Blättern). j 

Frondesrence (frön däs’ alins) s., (bot. Term.) die 
Ausfchlagezeit (der Bäume), die Belaubung. 

Frondiferous (frön dit’ für rüs) 4., (bot. Term.) 
| Wedel tragend. . 
Frondeus (frön’ däs) a., (bat. Term.) webelformig; 
| belaubt (überk.); monftröfe Blätter treibend. 
Front (frünt) s., die Stirn, (Poes.) dad Angeſicht; dad 
| Antlip; die Fronte (überb.); die Hauptſache, der Haupt 
punft, S/. the very hend and - of my offending, Mt 
Hauptpuntt meines Vergehenẽ. O. 1. III.ʒ (bild!) Ne Kd- 
"beit, die Frechheit. die Unverichämtheit, die Schamleiigleit, 
| in - of, im der Fronte von, vorne an; to be placed - to 
-, tenfrontirt werden; Sh. to take a thing by the -. 
ettwad bei der Stim fallen, d. h. den frühften und beiten Ge— 
: brauch von einer Sache machen, O. 3.1. , 
Front, v. @., von vorn angreifen; Einem die Stim ie 
| tem, trogen; fi vor Jemand gerade hinitellen, Sh. T.N. 
1. III; gegenüber fteben, z. B. this house -s tlıe church, 
‚ Died Haus flcht oder Tiegt der Kirche gegenüber. 
Front, v. n., voranfteben, voranfein, Sh. H. VII. 1.1; 
mit der VBorderjeite in irgend einer Richtung liegen. 
Frontage (frän’ tidj) s., die Vorbderfeite. . 
Frontal (frön'tl)s.,(.Med.)der Stimumfchlag; ( Archit.) 
der Thür oder enitergiebel; (jüd. Ael.) die Stirnbinde. 
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Frontal 


Frontal, . (Anat.) zur Stirn gehörig. 

Frontated (frön'tä tid) @., (bot. Term.) vorne breit, 
breit zulaufend. 

Fronibox (frünt'böks) s., (Zheat.) die Border: oder 
Mittelloge. 

Fronted (frün’ tid) pp.d.. Front, q.v.; a., in Fronte 
aufgeftellt (Milton). 

Frontier (frön’tör) s., die Grenze; ( Arch.) die Grenz. 
feftung; (hilat.yderWiderftand,Wideripruch, S%.H.IV.L.1.IL. 

rontler,«., grenzend, angrenzend; - town, die Grenzſtadt. 
Frontlered (frön’tschärd) «., an der Grenze bewacht 
— 
ronlinae jirön’täönäk | i 

Frontiniae | frön’ tin dr | Sr Mt Brontignac (Mut 

Frontignae |frön’cönar | Mtellerwein). 

Fronting (frän’ ting) ppr. d. 3. Front, g. v.; a., 
gegenüberitchend, 

Frontispiece (frön’tis p&s) s., (Archit.) die Border. 
feite, die Giebelſeite; (7yp.) der Titel, das Titelblatt, das 
Titelfupfer; (scherzw.) das Geſicht. 

Frontless (frünt’lüs) @., (bildl.) frech, underfdämt, 
ſchamlos (Dryden, Pope). 

Frontlet (frünt’lät) s., das Stirnband, die Stirnbinde; 
Sh. die ummöllte Stirn, das verdrießliche Geſicht, K.L. 1.IV.; 
(Mil) dad Richtbrett; (ornith. Term.) die Halfter (der 
jenige Theil des Vorderrandes am Kopf der Vögel, welcher 
die Wurzel dei Schnabels unmittelbar berührt, Capistrum). 

—— tee 8, (Archit.) der Giebel. 

roulpos Upösts) s. pl., di 
* ( pösts) s. pl., die Vorderdoden am 





Frontroom (fränt' rim) s., das Bordersimmer. 
Frontrow (fränt'r6) s., die Vorderreibe, 
Frontstall (frünt’stäl) s., (Arch.) das Stirnband 
am Kopfputze eines Streitrofies. 
room (frim) «., ftark; gejund (Gloucest.). 
Froppish (fröp’ plsch) «., ( Arch.) mürrifd, launig, 
gramlic; wiberfpenftig, unlenfjam (Olarendon). 


rore 
Frorne | !ralt. ꝓp. d. V. Freeze, q.v. 


Frory(frör' rö)a.,(Arch)geftoren, 
y mit reifartigem Schaum bedech 
rosling (frös’ling) s., irgend eine vom Froſte bes 

r ** Pilanze oder Thier (Suffolk.). 
2m — — gt le glazed -, das Glatteis; 

, white -, der Reif, ifftoſt; 

Bit, Etreuglas, — Er; ee 
rost, v.a., (Kochk.) mit Zuderftaub beftreuen ; mit 
an Reifartigem bedeclen; ein Pferd Scharf beichlagen (Hast.). 
— (fröst' bit t'n) a., vom Froſte angegriffen. 
— ſrdðstĩd) pp. d. V. Frost, q. v.; a., (bildl.) 
A Mei: ft. Frozen, pp.d. V. Freeze, q. v. 


erftarrt(Sipenser); 
(Fairfax, n. g.). 


Frostily (frögr ga j& — 
frofig, — ** ) adv., froftig, Kalt; (bildi.) kalt, 


— y (Mösttönde) s., der Fioſt, die Giefälte 


—* (frös' ing) ppr. d. B. Frost, q. v. 


rusting, s., (Kochk. ü x 
Zuderftaub, dh —— der über Kuchen x. geſtreute 


Frostless (fröstlüs) a., ohne Froft, 


rostnall (fröst’näl) s., , 
Hufe der Plerde; ».C Fr der Eienagel (am 


Frostnall it Eisnã 
ri (fröst’näld) «., (prov,) mit Giönägeln 
E Frostwork (fröst’ härk 


Frosty (frös’td) d. froftig, 
ni “grauf, eidgrau, Sr. - head 
«YLI.5, +; (cant) - faced, podennarbig. 


——— 





o— ——— — — — ——— 


) 8., dad Geftome; die gefrorn 
digu öchei ee, ” 
> ten an Benfterjdyeiben ; (Techn.) Arbeit mit tauber 


eitfalt; (Liddl.) talt, talt- 
‚ ergrautes Haupt, 


Frowningly 

Frote (fröt) v. a., (Arch.) frottiren. 
Froth (fröth) s., der Ehaum; (bildi.) das Terre Ger 

pränge; das Nichtige, die Lapperei; das Matte, Kraftlofe. 

Froth,v. a., ihäumen machen; (bildl.) ſchaumen, fprühen. 

Frotb, v. n., ſchäumen, he -ed at the mouth, der 
Schaum ftand ihm vor dem Munde. 

Frothily (fröth’ 410) adv., ſchaͤumig; ſchaumend; (bild!.) 
nichtig, leer, lappiſch. 

Frothiness (fröth' & näs) s., das Schaãumige; das fhäu- 
mige Weſen; (bildl.) die Nichtigkeit, die Leerheit, das leere, 
matte Geſchwaß. 

Frothspit (fröth’ spit) s., (Entom.) der Audufsfpeihel. 

Frothworm (fröth’ härm) s., (Entom.) die Schaum. 
ticade (Cicada spumaria). 

Frotby (fröth’ &) a., ſchaumig; (dildl.) weich, nicht feit; 
leer, nichtig, laͤppiſch. 

Frough (frö) a. (prov.) Iofe; ſchwammig; zerbrech ⸗ 
lic; kroß (von Holz und Brod). 

Frounce (frouns) s., (Arch.) eine Krankheit der 
Fallen und Pferde, in welcher ſich Speidel am 
Schnabel und im Gaumen fammelt und Bläschen 
entjtehen; die Runzel; die Lode, die Flechte; die 
Falte; die Falbel (jet Flounce). 

Frounce, v. «., das Haar fräufeln; mit Falben, mit 
Franſen befegen. 

Frounced (frounst) pp. d. ®. Frounce, g.v. 

Frounceless (frouns’ lüs) @., ohne alte, ohne Runzel 
(Chaucer). 

Frouneing, ppr. d. B. Frounce, g.v. 

Frounty (froun’ td) a., ſeht leidenſchaftlich, äuferft 
aufgebracht (Zincoin.). 

Frouse (frouz) v. a., zerdrüden (South). 

Froust (froust) s., (prov.) der fhimmelige Geruch. 
Frouziness (frou' zo nũs) s., der ranzige, muffige Geruch. 
Frouzy (frou’z6) a., flinfend, ranzig, muffig; trübe, be⸗ 

wölft; vorlaut, fed; Taunig. 

Frow (frd) a., (prov.) zerbredhlich, fpröde (dom Hole). 

Frow (frou) s., (Arch.) die Frau; Dutch -, die 
Holländerin; die Schlampe, Schlumpe, die Schmup- 
liefe (North.). 

Froward (frö’ därd; frö’ ürd) a., launiſch, wunderlich, 
verdrießlich; widerjpenftig, eigenfinnig, balaftarrig, bartnädig, 
| unlenfjam; ungehorjam, trogig; übermüthig; vorlaut, Sh. 

T. S. 2. L 
Frovardly, adv., v. Proward. 
Frowardness (frö’dürd näs) s., das launiſche, ver- 
drießliche, mürriſche Wefen; der Eigenfinn; die Widerfpen- 
ftigfeit; der Trop. 
Frower (frö’ ür) s., dad Splittbeil (v. Froe). 
Frown (froun) s., die Rungel, der düftere, verdriefliche, mür- 
riſche, unzufriedene, mißfällige, mißbilligende, tadelnde Blid, der 
| Ebielblid, Sh. fear no more the -s of the great, fürdte 
nicht mebr die verachtenden Blide der Großen, C. 4.1l.; the 
-3 of fortune, bie Widerwärtigfeiten des Geſchickes; das 
Mifgeihid; the -s of war, die Kriegsſtrapazen; die Nieder- 
| Tage, Sh. H. VI. II. 2. VI.; to look in -, mürriſch, unzu- 
‚ frieden ausjehen, S%. C.5.IIL; you have been too much 
| o'late i'the--, du bift in der legten Zeit zu finfter geweſen, 
| Sh. K.L. 1.IV. j 
|  Frown, v. a., durch finftere, tadelnde Blicke zurüdweifen, 
| zurüdtreiben, abftofen; to - a person into silence, durch 
| finfteres Anſehen Einen zum Suͤllſchweigen bringen. 
krowu, v. n., die Stimm rungeln, finfter, mürriſch, fauer, 
drohend ausjehen, fehen; (Dildl.) to - at, - upon a person, 
Einen finfter anfehen; Ginem fein Miffallen, feine Unzufrie- 
denbeit durch Mienen zu verſtehen geben. 
'  Frowning (frou’ ning) ppr. d. B. Froun, q. v. 
| Frowniug, s., das düftere Ausſehen; der Schielblid. 
| Frowningly, adv., mürrifd), finfter, büfter, unzufrieden, 
unwillig, tadelnd. 
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740 Frowy 


Frowy (frö’ &) a., Schal, abgeftanden; nicht füß (East., 
auch Arch.; Spenser). 
— a., v. Frouzy. 
Froze (fröz) imp. (n.r. pp) d. B. Freeze, q. v. 
Frozen (frö'z'n) pp. d. B. Freeze, g.v.; a., geftoren; 
eiöfalt: eritarrt. erfroren; (dildl.) kalt, faltfinnig; unver» 
mögend, frafiles, - over, - up, zugefroren; - ocean, - sen, 
das Elemeer; - zones, die falten Zonen. 
Frozenness (frö’ z'n näs) s., das Grfrorenfein. 
— v.a., v. Furbish. 
Fructed (fräk’ tid) a., (Hrld.) Frucht tragend, mit 
Früchten. 
Fructescence (frük täs’ süns) s., (bot. Term.) die 
Fruchtzeit, die Zeit der Fruchtreife. 
Fructiferous (früktiffür rũs) a., fruchttragend, ſtuchtbar. 
Fruetlßeation (frük tif f4 kA’ schün) x., die Befrud- 
tung. die Rruchtbarfeit, die Föcundation, die Focumbität; 
(bot. Term.) die Befruchtungstbeile, die Befruchtungsperiodt, 
v. Fructescence. 
Fructify (fräk’t& fl) v.a., befruchten. 
Fructify, v.n., Fruchte tragen (n. g.); Gildl.) ſruchten, 
frommen. 
Fruciuation (fräk tschü A' schän) s., (‚Arch.) die 
Frucht, das Grzeugnif. 
Fruetuosity (frük tschti ds’ sd t&) s., die Fruchtbarkeit. 
Fructuous (frük’ tschdi üs) d., fruchtbar; befruchtend. 
Fructure (frük’ tschür) s., (Arch.) der Genuß, ber 
Niekbraud, der Gebrauch. 
Frugal (frü’ g'l) @., genügfam, genüglich, ſparſam. 
mäßig. einſach; to be - of time, fparfam, ötonomifdh mit 
der Zeit fein, umgeben; - of mirth, mäßig vergmügt, Sh. 


2,1 

Frugality (frü gäl’ 18 16) s., die Genügfamfeit, die Ge— 
nüglichfeit, die Mäßigkeit, die Einfachheit, die Häuslichkeit, 
die Eparfamkeit, die Dekonomie, die einfache Lebensweiſe, 
die Arugalität. 

Frugalls, ade. v. Frugal. 

Frugaluess (frü’ g’Inäs) x., v. d. ü. Frugnlity. 

Frugifereus (frh ji für rüs) a., ſruchttragend. 

Frugivoreus (frh jiv’ v6 rüs) @., Früchte freffend. 

Frult (früt) s., die Frucht (ũberh. und auch bildi.); das 
Obſt; Aepfel (Herefordsh.); die Leibesfrucht (- of the 
body); die Frucht, die Wirkung, die Folge, der Nupen, der 
Vortheil, der Gewinn, der Ertrag (Aöm. 6.); der Nachtiſch. 
Sh. my news shall be thıe - to that great feast, meine 
Zeitung fell bei dem großen Schmaus der Nachtiſch fein, 
1.2.1; (Achtsspr.) -s, die Ginfünfte (of a living, einer 
Pfründe); -8, Die Früchte, die Erzeugniſſe (of the earth, 
der Erde); Sh. the -8 of my advice, die Früchte meines 
Nathes, H. 2.11; Sh. the -s of whoring, der Unzucht 
Etrafe, 0.5.1; the first -s, die Erſtlinge, the first -s 
of a vacant benefice given to the king, die Annaten 
(p. Annates); (Sprichm.) stolen - is sweetest, Geſtoh⸗ 
lenes ihmedt am beiten. 

Fruit, v. n., Brüchte tragen (Chesterfield, n. g.). 

Fruitage (frür tidj) s., die Früchte, das Obft. 

Fruitbaskei (früt’bäs kit) s., der Fruchtlorb, Obftforb. 

Frultbearer (früt! bär rür) s., das Fruchttragende, der 
tragbare Baum. 

rultbearing (früt’ bar ring) a,, ttr j 

Fruit-Bud (-'" büd) s., die Being * 

Fruitdish Erut· dish) s., die Fruchtſchüſſel. 

Frulterer (fr tür rür) s., der Obftbändler, die Obft« 
bändlerin, die Obftfrau, SA. H.IV.IL 3.11. 

Fruitery (frü’ tür rd) s., das Dbft, das Obſtwerk; die 
Obitlammer, der Obftbehälter. ® 

Fruitful (frdt' fäl) a.. fruchtbar; ergiebig; reich (of, in 
an), Sh. a - meal, eine gute, reichliche Mahlzeit, M.M. 











Frustraneous 


4. Il.; Sh. the - river ofthe eye, des Auges ergiebiger 
Eirom, H.1.IL; nüglid. Gewinn bringend, vortheilbaft. 

Frultfully (frät' füllE) ade., v. Fruitful. 

Frultfulness (frät’ idl nüs) s., die Fruchtbarkeit, die 
Ergiebigkeit, die Fülle, der Ueberſluß (auch bildl.). 

Frultgarden (früt’ gär d’n) s., der Obſtgarten (v. 
Orchard). 

Fruitgrove (früt’ grös) s., die Obſtpflanzung; die ſchat · 
tige Obſtallee. 

Fruitbouse (früt' hous) s., das Obſthaus (zur Aufte 
wahrung des gepflüdten Obſtes). 

Fruition (rt isch’ än) s., der Genuß (aus dem Gebtauche 
oder dem Befipe entftchend); S’h. the - of love, det Liebed · 
genuß. H. VI. I.5. V. 

Frultlve (fru &tiv) a., gemiehend, bejipend. 

Feuliless (früt’ läs) @., unfruchtbar, fruchtlos; (bildl.) 
fewchtlos, vergeblich, eitel, unnüg; Sh. - moon, der keuſcht 
Mond, M.D.1.1.; kinderlos, ohne Nachlommen. 

Fruitlessiy, ade., v. Fruitless, @. 

Frultlessness (früt’ lüs ns) s., die Unfruchtbarkeit; 
(bilal.) die Fruchtloſigleit. 

Fruitloft (£frhr’ 1öft) s., die Obfilammer. 

Feultmarket (frät’ mär kit) s., der Obftmarft, 

Frultseller (frit/ söl lür) s., der Dbjihändler, die Obſt 
bändlerin. 

Frultstalk (frät’ stäk) s., der Bruchtiticl. 

Fruitstones (früt' stönz) 8. pl., die Steine in Früchten, 
die Fruchtverſteinerungen, die Karpolithen. 

Frulttime (früt’ tim) s., die Obſtzeit, der Herbit. 

Fruittree (früt’ tr&) a. der Obftbaum. 

Frum (främ) «., did, wohlbeleibt, fleiſchig; fehr ftucht · 
bar; frühreif; üppig; zahlreich (West.). 

Frumentaceous (frü män t&’ schfis) a., aus Weizen 
gemacht; weizenähnlich, weizenartig, fornartig. 

Frumentarlous (fr& men tär' r& üs) a., zum Weizen 
gehörig. 

Frumentatlon (fr män tä’schün) s., (röm. Ant.) bie 
Austbeitung des Getreides unter das Volk aus den öffentlichen 
Magazinen, entweder umfonft oder zu einem geringen Preile. 

Frumenty (frü’ men t&; gew. früm’ md te) s., eine 
Art Weizenbrei mit Zuder und Nofinen (in England auf dem 
Lande zur Schafihurzeit und zu Weihnachten gew. gegeſſen). 

Frummagemmed (früm mä jömd) a., (cant) et⸗ 
würgt, erftidt, erhängt. 

Frumness (früm’ näs) s., (zulg.) Die Wohlbeleibt 
beit, die Fleiſchigleit; Die große Fruchtbarleit. 

Frump (främp) s., (Arch.) der Spott, der Schen 
der Epaf, die Nederei; die alte grillenbafte, welb · 
liche Perſon. 

Frump, v. a, (Arch.) verſpotten, neden, perhöhnen. 

Frump, v.n., (Arch) höhniſch fein; ohne Urjade 
tlagen (Lancast.). 

Frumper (früm’ pür) s., (Arch.) der Spötter, der 
Neder. 

Frumpingly (främ’ ping 18) adv., ( Arch.) auf eine 
böhniiche, fpertifche Weife, zum Hohne. 

Frumpish (früm' plsch) a., (prov.) altmodiſch (vom 
der Kleidung); höhniſch; verächtlich ausfebend; Taunig, 
eigenfinnig. 

Frumple (früm’ pl) v. a., (prov.) zerfnittern, KT 
drüden. 

Frunt (fränt) v.a., v. Affront (Somersen). 

Frush (fräsch) s., (Thierarzneik.) der Strahl, die 


Babel am Pferbebufe. 


Frush, v. a., (Arch.) zerbrechen, zerbrüden, gertretet, 
zerſchmettern. SA. Tr. Cr. 5. VI. 


Frustrable (früs'trä b’I) a., zu vereiteln, vereitelt wer⸗ 


den fönnend, 


Frustraneous (fräs trä’ndüs) a., vergeblih, eitel, 


unnüg, fruchtlos (m. g.)- 


Frustraneously 


Frustraneously, ade., v. Frustraneous. 

Frustrate (früs’ trät) v. @., vereiteln, zu nichte, zu 
Schanden machen, bintertreiben; täufchen, hintergehen; to 
- a person of his hopes, Ginen in feinen Grwartungen 
täufhen; to - the efficacy of a thing, die Wirkſamkeit 
einer Sache hindern; aufheben, ungültig machen. 

Frustrate, a., vergeblich, ftuchtlos, nichtig, unwirffam, 
ungültig, vereitelt, 

Frustrated (früs'trä tid) pp. d. V. Frustrate, q. v. 

Frustrating (früs'träting) ppr.d. B. Frustrate, q.v. 

Frustration (frästrä’ schän) s., die Vereitelung. 

Frustrative (früs’trätiv) @., vereitelnd, vernichtend, 
betrüglich (nad dem Hauptworte geſetzt mit of, 5. B. a plan 
- of my hopes, ein meine Hoffnung vereitelnder Plan). 

Feustratory (fräs’trätürre) @., (meift. nur Achtsspr.) 
vereitelnd, nichtig machend, für ungültig erllärend, aufhebend. 

Frustum (früs’täım) s., (bei. Geom.) das Stüd. 

Frutescent (frü tös’ sünt) a., (bot. T' erm.) ftraud: 
oder ftaulenartig; a - stem, ein ſtrauchartiger Stengel. 

Frutex (frü'töks) s., (Bot.) der Strauch (von holzigem, 
von unten an ſeht aſtigem Stamme). 

Fruticant(frürtd känt)ez., (bot.Term.) Sproffen habend. 

Fruticous (frü’tö küs) @., (bot. Term.) ftrauchartig. 

Fratify (irü’ed it) va, (scherzw.) notificiren, Sh. 
5.2.11 (n.g.). 

Fruttace (früt'tis) s., v. Fritter (Forksh.). 

Fry (frl) s., der Silhrogen, die Fiſchbrut; (vu/g.) die Brut 
(überb. von Berionen und Suchen) ; die Menge, der Haufen; 
a - ofchildren, eine Menge Stinder; a - of islands, eine 
Inielgruppe; a goodly -, eine ihöne ®efellihaft; the whole 
- ofthem, die ganze Sippſchaft; S’h. young - oftreachery! 
Verrätherbrut!; ein aus in der Pfanne Gebratenem beftehendes 
Gericht; (Ackerb.) die Komrolle, die Getreidewerfte, Die 
Harfe; (vulg.) to get into a -, in die Patiche gerathen, 

Fry, v.a., in der Pfanne braten. 

"I, v.n., braten, röjten; gübren; Blähungen verurfachen, 

aufwallen; vor Hihe ſchmelzen. 

Frylng (frlring) pr. d. 2. Fry, q.v. 

Fryiogpan (frl’ing pän) s., die Bratpfanne; (Sprichw.) 
out oftlıe - into the fire, aus dem Negen in die Iraufe. 

Fryth, s., v. Frith. 

Fuage (für idj) s., dad Herdgeld, die Herkfteuer. 

ub er 8, (Arch.) der dide, feilte Junge, das 
Fubs | fübz didföpfige Mädchen. 

W, v. a., (vulg.) betrügen, prellen (v. d. ü. Fob); 
Sh. Ihave been -"d off, ih habe mid) fo Tange 
abipeifen laſſen. H. IV. I, 2,1 
bby Pi b# ]a., (cant) plump, didkadig, Haus- 

Fubsey | füb' 3& badig. 

Fucate (fü kat’) v..., jhminten; (elc/.) bemänteln. 
Fucale (f£ü' kit) @., gefhminft; (biZdl.) bemäntelt, 
* . d. 3. Fucate, g. v. 
s 

Fusla J lteu aeho A) s., (Bot.) die Juchſia. 

Fucus (fäy’ küs) s., die Schminke: (bil i ‚ 
Rellung, der faljche Echein. Bee re ec 

ge (föi’ küs siz) 5. pl., (Bot.) Tangarten. 

— (füd) 8., der Schwanz eines Hafen (North). 

der (füd'dür) s., b. Fodder. 

Fuddle (rüg’ I) v. a., betrunfen machen, beraufchen. 

3 le, v.n., zechen, ſich betrinfen, ſich berauſchen. 

uddle, ;., (vulg.) das ſtarke Getränf. 
Fuddierap (füg’ 

Failed 

»pp.d. B. Fuddle, q. v. 
Puddler (füdı lür) s., der — der Saufer. 


Puddlin 
Sanfulag &, ppr.d. ®. Fuddle, 


F ⸗ 
aize (Füdj) ind, Auedrud der Verachtung gegen Auf. 


Geeider; dummez Zeug! Wind! 


UI käp) s., (vulg.) der Becher, der 


7. v. a - bout, das 


— — — —— — — — — — — —— — 
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Fudge, s., die Aufihneiderei, der Unfinn: all -! lauter 
Windbeutelei! dummes Zeug! die Feine, dide Perfon. 

Fudge, v.«., maufen; bemänteln, befdhönigen. 

Fudge, v.n., auffchneiden, windbeuteln. 

Fudgegraphies (füdj gräf' fiks) s. pl., (cant) Sal 
badereien. ’ 

Fuel (fer il) s., die Feuerung, das Brennmaterial; 
(Sprichw.) to add - to the fire, Del in's feuer gießen; 
(bildl.) die Nahrung; das Gemüfe (Heref.). 

Fuel, v.a., feuern, dad Feuer unterhalten; mit Feuerung 
berieben. 

Fueled, pp. d. ®. Fuel, g.v. 

Fueler (föh’ Ulr) s., der Brennftoff; (bildl.) das 
Nahrungsmittel, das Feuerungsmittel. 

Fuellng (f&h' il Ing) ppr. d. ®. Fuel, q. v. 

Fuff, s., (prov.) v. Ruff. 
Fully (füf’f&) @., weich; leicht; ſchwammig (North.). 

Fugaelous (fh gü’ schüs) a., fluͤchtigz (bildl.) wan- 
delbar, unbejländig. vergänglich. 

Fugaclousness (fl gä’schäs nüs) s., Die Flüchtigfeit 
G. d. f. W.). 

Fugacity (fe gäs’ s& td) s., die Flũchtigteit; (Bildl.) 
die Wandelbarkeit, die Bergänglichkeit, der Unbeftand. 

Fugh (fö) int., pfwi! (meift. Foh gefätieben). 

Fugile (föh’ jil) s., das Obrgefhwür, 

Fugitation (fd j& tä’ schün) s., die Gntweihung, die 
Ausreifung. 

Fugitive (föh' j& tiv) @., flüchtig; Teicht verdunftend, ver- 
fliegend; (bildl.) flüchtig (idea, Gedanke); wandelbar, unbe 
ftändig, vergänglid, unftät; flichend, flüchtig; umberirtend; 
(bildl.) pflidptvergeffen; - writings, - compositions, fluch⸗ 
tige Schriften, flüchtige Gompofitionen, Flugſchriften. 

Fugltive, s., der Füchtling; der Auögetretene; der Aus: 
reißer, der Deferteur. 

Fugltiveness (föh’ j& tivnüs) s., Die Flüchtigfeit; 
(dildl.) die Wandelbarfeit, der Unbeitand, die Bergänglichkeit. 

Fugelman 

Fugleman 

Fugue (feüg) s., (Mus.) die Fuge. 

Fugulst (f&h’ gist) s., (Mus.) der Fugiſt, der Fugen 
fpieler, der Funencomponift. 

Fulch (fülsch) v. a., drängen, ftoßen; mit den Hör 
nern ftoßen (Devon.). 

Fuleible (fül’ s& b’) a., füßbar. 

Fuleiment (fül’ sö mänt) s., die Stüge, der Nube: 
punft (n.g.). 

Fulerate (fül’ kröt) a., (bot. Term.) geftügt, mit 
Nebentbeilen verſehen. 

Fulerum | fälk’ räm | s., die Etüge (überh.); (20£.) die 

Fulere fül’ kör (Stüpe, der Nebentheil; (Mech.) 


s., v. Fluegeliman. 


v.n., erfüllen, vollziehen, vollbringen; 
voll anfüllen (n. q.). 
pp.d. 2. Fulfil, q. v. 
Fulfiller (fül fil’ lür) s., der Grfüller, der Vollführer, 
der Vollbringer. 
Fulfilling, ppr. d. ®. Fulfl, q. v. 
Fulfilliog |fülfil’ling |s., die Erfüllung, die Vol: 
Fulfillment | zül fil’ mänt (führung, die Bollzichung. 
Fulfraught, «., v. Fullfraught. j 
Fulgency (fül’ jün se) s., der Glanz, der Schimmer. 
Fulgent (fäl’ jünt) «., glängend, ſchimmernd, leuchtend, 
blendend. 
Fulgentness, s., v. Fulgencey (n.g.)- 
Fulgid, a., (Arch.) v. Fulgent. 
Fulgidity (fäl jid’d& t&) s., v. Fulgeney. 
Fulgor (fäl’ gör) s., der Glanz, der Schimmer, der 
liß (m. g.). 
* ER (fül’ göh ränt) a., (Arch.) bligend, 
leuchtend, 
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Fulgurate (fül’ gen rät) v.n., (Arch.) leuchten, | 0.2.1; - soon, fehr bald; (vuig.) - split, in afler Gite; 


aufbligen. 

Fulguration (fül géu rä’ schän) s., der Blig; das 
Bliten (n. g.). 

Fulbam (fül’!äm) s. p., Fulham (ein Dorf in der Oraf- 
ſchaft Middleier). 

Fulham-Barley (-’ - bär’1&) s., (3ot.) Reisgerſie 
(Hordeum zeocritum). 

Fulhams, s. pl., (Arch.) (high and low -) faliche 
MWürfel (9. Jonson). 

Fuliglnosity (fd Id je nds’sdtd) s., die Rußigleit, 
die rußige Beichaffenheit. 

Fullginous (f&xt lid’ j& nũs) a., zum Rufe gehörig, rufig; 
rußartig; rauchia; (bot. Term.) nufbraun, ſchwaͤrzlich braun. 

Felleinseely adv., v. Fuliginous. 

Fullmart (ehr 1& mÄrt) s., der Iltis (v. Foumart). 

Full (fäl) a., voll (ohne Hauptwort oder hinter daffelbe 
aefept, ſteht die urp. of nad, v. unten); bejegt, nicht erledigt 
(Blackstone); voll, plump, did, fett, feilt; genügend, ge 
fättigt; völlig; vollftäindig, vollflommen; voll, ftarf (voice, 
Stimme); voll, reif «in Bezug auf das Alter, - of age, 
mündig); unumfhränft (power, Gewalt); ausführlich, weit- 
läufig; (cant) ſchwanger; -advices, ausführliche Nachrichten; 
- age, die Volljährigkeit, die Mündigkeit; - allowance, 
die reihlihe Ration auf Schiffen; das Vollgeld; - amount, 
der ganze Betrag; - assembly, die gefammte Berfammlung; 
- band, das vollfländige Orcheſtet; S%h. the - bent of the 
mind, die Araftanftrengung des Geiſtes, M. N. 2. III; 
(vulg.) to be -, fatt fein, gefättigt; the whole town is - 
of this affair, die ganze Stadt fpricht nur von diefer Sache; 
to be - of one's self, von fih eingenommen jein; a - 
cargo, a - load, eine volle Ladung, eine volle Fracht; a - 
cause, ein genugfamer, binreihender Örund; (vulg.) - chisel, 
in aller Gile, in vollem Gallop (Am.); - chorus, der volle 
Gber; SA. - commission, die unumjchränfte Vollmacht, 
A. IV. 11.4.1, 0.4.U.; - consent, die völlige Einwilli— 
gung; - costs, fümmtliche Koſten; in - cry, mit vollem 
Geſchtei, Taut ſchteiend; - description, die ausführliche Ber 
fhreibung; - dress, das volltändige Goftüm, der Gala- 
Anzug; at - drive, in vollem Gallop; - eyes, große, volle 
Augen; - face, das volle Geſicht; - freight, die volle Fracht; 
to be in - froth, von einer Aub gefagt, wenn fie viel Mil 
giebt (Suffolk.); - gallop, der gezogene Gallop, mit ver- 
hängtem Zügel; a - gown, ein weites, vollfommenes Nleid; 
Sh. to have one’s hands -, vollauf zu tbun haben, R. J. 
4. II; (rulg.) to have one's belly - of... ., überdrüffig 
fein...; Sh. - intent, die fefte Abficht, H. VI. III. 2. 1.; 
at - length, ausführlich, to write one's name at - length, 
feinen ganzen Namen obne Abkürzung ſchreiben; - little, zu 
wenig; Sh. - line of authority, die ganze Ausdehnung 
der Gewalt, M. M. 1. V.; - load, v. - cargo, - freight; 
a - meal, eine fättigende Mahlzeit; - moon, der Bollmend; 
& - narration, die ausführliche Grzählung; of a - body, 
didleibig. wohlbeleibt; of a - habit, volblütig; Sh. - of 
bread, voll vom Irdiſchen, H. 3. IIL; - of business, 
von Geſchaäften überhäuft; (scherzw.) - of emptiness, 
leer, - of play, muthwillig; S%. - of proof, vollftändig 
beweiiend, des Beweiſes voll, M.N. 5, L.; - of quarrels, 
flreitfüdtig, your head is as - of quarrels as an exg 
is - of meat, ibr Kopf iſt fo voll Zänkereien, wie ein Gi 
voll Dotter, Sh. R. J. 3.1.; - ofthe small pox, poden- 
narbig; - of sorrow, - of grief, ſeht befümmert; - of 
words, mortreib; - organ, cine bollitändige Orgel, eine 
Drgel mit vollem Werle; - point, der Bunt (v. unten - stop); 
Sh. to come to - points, bei einer Sache ftehen bleiben, 
H. IV. IL. 2. IV.; - powers, unumicränfte Rolmadt; 
- purpose, die feite Abfiht; - prospect, eine vollftindige 
Anſicht. der volle Anblid, (S.-A4.) - sails, volle Segel; to 
0 with - sails, mit vollen Segeln fahren; S%. - son, die 
hohe Bluth, J.C. 4. I; a - soldier, ein ganzer Soldat, 


- statement, eine genaue Darftellung; - stop, der Buntı, 
der Schlußpunkt; tomakea - stop, plößlich ſtillſtehen (7’yp.) 
- strokes, die vollen, diden, fetten Züge, Sinienx.; - swing, 
unbeichränfte Herrfchaft, to let a person have his - swing, 
Ginen unbeihränft feinen Weg geben laffen; - view, der 
vollftändige Anblid; in - view, gerade gegenüber; - weight, 
die Vollwichtigleit; to be of - weight, vollwichtig fein. 
Full, adv., völlig, ganz, gänzlid; genau, gerade; recht, 
jehr (vor Adject. und Adverb. v. unten); to look a person 
-inthe face, Ginem gerade ins Geſicht chen; - nigh, fdier; 
- oft, ſeht oft; - many atime, gar oft; - well, gar webl; 
- as much, reichlid ſoviel; ($.-A.) keep her -! nidt 
höher! (der Befehl an den Steuernden, nicht dichter beim 
Winde zu halten, ala es ſchon geſchieht; Luff! Loof! Keep 
herto! Don't fall off! nicht Lager! entgegengeiept); - and 
by! voll und bei! (der Befehl an den Eteuernden, zwat bei 
dem Winde zu fteuern, doch fo, daf die Segel vollſtehen. 
alſo nicht Fillen, und das Schiff gute Fahrt Täuft); at -, in 
vollem Maße, gänzlih; S’%h. be thou at - ourself, ſei du 
in jeder Hinficht, in demjelben volllommenen Mafe, mächtig 
wie ih, M.M. 1.1.; dilate at - what hath befallen, er 
zähle genau das Geſchehene, Sh. CE. 1. L;'to the -, reid« 
lid, he is to the - as able as the other, er ift reichlich 
fo geſchidt als der andere; see these things effected to 
the -, achte darauf, daß dieſe Sachen vollftändig volljogen 
werden, H. VI. TI. 1.11; there you have it -! da babt ibr 
euren Theil in vollem Mafe! Sy. M.N.1.1.; (Hdlsspr.) 
to pay in -, per voll bezahlen; endorsement in -, das 
ausgefüllte Giro; to receipt in -, per Saldo quittiren, in 
- of all demands, zur gänzlihen Ausgleihung aller Korte: 
rungen; acquittance in -, die Generalquittung. 
ull, s., (buchst. u. bildl.) die Füle, die Genüge, die 
Sättigung; (bildl.) dad Ganze; the - of the moon, Ir 
Vollmond; at - of tide, bei der höchſten Waſſerfluth. 
Full, v. a., (Tuchm.) walten. 
Full-Acorned (-' A körnd) «.. (Poes.) mit Gicheln at- 
mäftet, Sh. C. 2. V. 
Fullage (für 1idj) s., das Wallerlohn. 
Fullam, s., v. Fulham. 
Fullblood (fl bläd) @., Vollblut... (von Pferden). 
Fullblood, s., das Bollblutpferd. 
Full-Bloomed (-" biämd) a., (Poes.) vollblühend. 
Full-Blown (-’ blön) «., in voller Blüthe, ganz ent: 
faltet; völlig aufgeblafen. 
Full-Bodied (-’ böd did) «., did, ftarf von Aöıper; 
- - wine, flarf gededter, ſchwerer Rein, 
Full-Bosomed (-' büz zümd) .r., mit vollem Bufen. 
Full-Bottom (-’ böt tüm) s., die Alongeperüde. 
Full-Bottomed, @., mit großem Boden, breit; - - wig, 
v. Full-Bottom. 
Full-But (- bät’) ade., (eulg.) mit Heftigfeit zu: 
ſammenſtoßend. 
Full-Charged (-’tschärjd) a., vollgeladen, Sh. 
H. VII. 1.1, 
Full-Crammed (-' krämd) a., vollgepfropft. 
Full-Dressed (-"dröst) «., in vollen Anzuge; in Gala. 
Full-Drive (-* driv) adr., in vollem Gallop. 
Full-Eared (-’ örd) «., velläbria. 
Fulled, pp. . ®. Full, q. v. 
Fuller (fül’ lär) s., der Walter, der Walkmüllet; der 
Treter; (/chth.) der Walferroce. = 
Fuller-Seate (-* - skät) s., (/chth.) der Engelfiſch. 
der Meerengel. z 
Fuller's-Earth (fül’ lärz ürtb) s., die Waltererte, die 
Seifenerde; (eant) Benever, Wachholderbranntwein. 
Fuller's-Herb (-' - hürb) s., (Bot) das Wallfraut, 
Königsferzen. 
Fuller's-Thistle | -"- this s’ |s., (Bor.) die Weber 
Fuller's-Weed -'- höd | karde, die Kardendiftel, 


Fullery 


die Wallerdiſlel, die Kardatſchendiſtel, die Tuchlarde, die Raub. 
faıde (auch Draper's-Thistle, Dipsacus fullonum). 

Fullery (fül’ lür re) s., die Wale, die Walkinühle, 

Full-Eyed (-’1d) @, großäugig. 

Full-Faced (-' fäst) a., cin volles Geſicht habend. 

Full-Fed (-' fäd) a.. ganz fatt; Did, fett. 

Full-Flowing (-' fö ing) a., reich flichend; S%. to 
answer from a - stomach, aus vollem Herzen antivorten, 
K. L. 3. II. 

Full-Formed (-' förınd) A., voll gebaut; - - limbs, 

woblgebildete Glieder. 

Full-Fortuned fõr tschänd) 4., vom Glüde jehr 
begünftigt, Sh. A. C. 4. XI. 

Full-Fraughi (-" rät) @., wohlbegabt, wuhlverfehen, 
Sh.H.V.2. IL. 

Full-Gorged (-' gördjd) a., überfüttert (von Fallen), 
$h. T. 8. 4. l. 

Full-Grown (-' grön) a., ausgewachſen. 

Fuli-Handed (-' hin did) «., mit vollen Händen. 

Full-Hearted (-" härtid) a., muthig, vertrauensvell, 
zuverſichtlich Se. C. 5. III. 

Full-Hot (- hör) «., ganz heiß, bißig, 8%. HLVIEL 1. L. 
heiß genug, eigentlich zu heiß 

Fulling (fül’ ling) ppr. d. V. Full, g. v. 

Fulling, s., das Walken; to give the last -, abwalken; 
close -, das Jeſtwalken; Hat -, das Platiwalfen, 

Fulling-Mill (-"- mil) s., die Waltmühle; die Bantich: 
müble, 

Fulling-Trough (-' - tröf) s., 

Full-Laden (- 
Ladung babend. 

Full-Length (-' length) a., (Mal. u. Bildh.) in Le⸗ 
dendgröße, a - - painting, ein Bild in Lebensgröße. 

Full-Manued (-" mänd) «., vollftändig bemannt. 

Full-Mosthed (-" mouthd) a., ftarfjtimmig. 

Fullo (fü 18) 5., (Zchth.) der Wels, 


der Trettrog. 
'lädn) 4., vell geladen, eine volle 


Full-Orbed (-' örbd) «z., ganz rund; the - - moon, 
der VBollmond; - - pride, aufgeblafener Stolz. 

Fall-Rigzed (-ı rigd) a., ($.-4.) völlig aufgetatelt; 
(8., ent) gang befleidet, 

Full-Speed (- sp&d”) zdv., im vollen Gallop , ſporn⸗ 
ſtreiche 

Full-Spread (-’spröd) @., ganz ausgebreitet, 

ull-Stomached (-' stäm ükt) 4.. mit überladenem 


Mayen. 
Full-Stuled (-r 
Full-Summed (1 

ull-Prar (- tar⸗ 
Full-Winged ( 

$h. C. 3, IL; 

(Beaum.), 
Fully (fül 18) aue., vol, vi 

men; ausführlich, to describe - 

führtich, genau ibildern, fchreiben > 

2 — ed — 8., (Ornith,) der graue Sturmvogel, 

Fulmar, die Gitmöpe (P lari ialis); (Zoot. 
der Iltie (p. — — — — 


F a a 
— (fül’ m& nünt) «., donnernd, lkrachend, cxplo⸗ 


Fulminate (fälr 


ounern ausſchleudern; (Chem.) ver 
Fulminate, ». 


stüft) @., vollgeitopft. 

süind) «., in allen Theilen vollitändig. 
) adv., im vollen Galler, 

-"üingd) a., flärfe Fillige habend, 
(Poes.) eiftig, glübend, ſchlachtbegierig 


‚to write - ete., aus⸗ 
c. 


mt nät) d. @.. (den lirchl. Bann) aus | 


puffen. 

"., donnern; krachen; (Chem.) berpuffen, 

abfnalfen; dounern, iweltern, toben, heftig ſchelten. j 
Fulminating (fäl’men Pd 

Tv.a.fnal., 

(Chem. - 





nA ting) ppr. d. B. Fulminate, | 
.; (Min) - damps, ſchlagende Wetter; 


gold (Saffron of gol * 
dat nallbleien ** — d), das Anallgold; - load, | 


dletinſanres Ammoniak; di 
2 ; die 

Analpuleer, Shlagrulper; - 

Slanceg, feueriprübende Ste 


Anallplatina; - powder, das 
ai das Analliilber; - sub- 
t. 


Mig, gänzlich, ganz, vellfom: | 


as Anallquedjilber; - platine, | 
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Fulmination (fäl md ndr schün) s., das Donner; die 
Verfündigung des Kirchenbannes; (C’hem.) das Berpuffen. 

Fulminatory (fül’ m& nA tür re) 4., donnernd. 

Fulmine (fäl’ min) v. w., (Arch.) ſchicßen, blitzen. 
ulmine, v. n., (Arch.) donnern, mit dennernder 
Stimme ſptechen; v.a., ſchießen, blitzen. 

Fulminle (fül min’ ik) a. (Chem) verpuffend; - acid, 
die Sinalliäure. 

Fulminous (fäl’ md nüs) a., ». Fulminatory. 

Fulness (fül’ nüs) s., die Fülle; der Ueberfluß; die 
Volftändigkeit; der weite Umfang, die Ausdehnung (of a 
plot, eines Planes); the - of the heart, die Fülle des ers 
zens; the - of a tone, die Fülle, die Stärke des Zont; 
die Meberfättigung, SA. C. 3. VI. 

Fulsome (fü süm) a., wibrig, fhmupig, efelhaft; grob; 
plump, und dadurd das Ohr oder Auge vwerlepend, z. B. 
- flattery, - praise, widerliche Schmeichelei, widerliches 
Lob; unzüchtig, Sh. O. 4. 1.; ſchlüpftig, unanftändig; geil, 
S. S. 1. M. 

Fulsomely (fül säm 18) adv., v. Fulsome. 

Fulsomeness (fül' säm nus) s., die Widerlichkeit, bie 
Vlumpbeit (of Hattery or praise, der Schmeichelei oder 
des Lobes); die Ekelhaftigkeit; der efelhafte Geruch, der Se. 
ı Rank, die Schlüpfrigkeit, die Obfeönität, Zoten (n. v. g.) 
| Fulvid (fäl’ vid) «., v. d. ü. Fulvous. 

Fulvous (fül’ väs) «., Töwengelb, lichtgraugelb, rotbgelb. 
Fumade (fol md’ dö) s., der geräucerte Fiſch. 
Funage (f&i ınidj) s., v. Fuage. 

Fumaramide (i&ü mär rä mild} s., (Chem) tas 
Fumaramid (fumarjaures Aethyloxyd) mit wälferigem Am» 
moniaf, 

Fumarate (ich mä rät) s., (Chem.) fumarſaures Satz. 

Fumarie-Acid (fdd mär’ rik As’ sid) s., (Chem.) die 








| Fumarjäure (eine in dem gemeinen Erdrauch entdedte Säure). 


Fumatory (f&h’ mä tür re) s., (Bot.) der Erdrauch 
(Fumaria),. 

Fumble (fün’ b) v. a., ungefdyidt handhaben, betaften, 
| begreifen; gerfnülfen, zufammentrüden; to - up, jufammen, 

frümpeln; ungeſchidt zuſammenlegen, S%. Tr. Cr. 4. IV., 
Ti. An. 4. II. 

Fumble, v. n., lintiih mit etwas umgeben, ungefchidt 
| verfahren, tappen; - about, - along, herumtappen, herum: 
| tajten; flottern, to - for an answer, nadı einer Antwort 
tappen: to - with, tändeln, SA. H. V. 2. II. 

Fumble-Fisted (-' - fis tid) lintiſch in der Hand: 
babung irgend einer Sache (Suffolk.). 

Fumbler (füm’ blär) a., der (ungefchickte) Betaſter; der 
Tölpel, der ungeichidte, tappfige Menſch; (camt) der unver: 
mögende alte Mann, 

Fumbles (füm’ b’Iz) s. pl., (cant) Sandiduhr. 

Fumbling (füm’ bling) ppr.d.2. Fumble, q.v.; a., 
ungeſchickt linliſch; (muly.) tappfig. 

Fumblingly, adv., v. Fumbling, a. 

Fume (fm) s., der Nauch; der Dampf, Dunft; das 


Aufſtoßen aus dem Magen; (dildi.) die Aufwallung. die 


Hip, die Leidenſchaft. Daher to be in a -, aufgebracht, auf. 
geregt, zernig fein; (dildl) die Ginbildung, dat Hirnge- 
jpinnit, S%. O. 4.1. 
Fune, ». 4., im Rauche trodnen, rãuchern; durdhräuchern, 
durchduften; - away, vertauchen, verdunſten machen. 
Fume, v.n., rauchen; dampfen, dunſten, dünſten; - away, 
verrauchen, verdunſten; (dildl.) ſich auflöfen; to - up, auf- 


ſteigen; aufſtoßen; (bildl.) aufgebracht fein, toben. 


Fumed, pp. d. B. Fume, g. v. 

Fumeless (fum“ lüs) a., obne Rauch; ohne Dampf. 

Fumet (f&h’möt) s., die Lofung des Rothwildes (auch 
Feowmets). 

Fumette (fd mät’) »., (frz.) der Geruch der Speiſen, 
bef. der ftarfe Geruch des Wildprets; zum. aud der Geruch 
‚ des Weines, 


214 Fumid er 
 Fumid (fo mid) @., räucherig, rauchig, rauchend, Dun 
ftig. dampfend. 


Famidity List mid’ det x., die räucherige Beſchaf · 
Fumlduess (fü mid nüs | fenheit. j 
Fumiferous |f&t mit’ für rüs 

Fumilie för mil’ fik I dampfend. 
Fumigant \idh’ md günt 





Fumigate (feh’mö gät) v. a., räuchern. durchraͤuchern; 
(Chem. u. Med.) väuhern, eindämpfen, durd Dampf heilen. 

Fumigated, pp. d. B. Fumigate, q. v. 

Fumigaling, ppr. d. B. Fumigate, g.v.: a., - bel- 
lows, ein mit Tabadsraud gefüllter Blaſebalg. der gegen In 
gesiefer angewendet wird; - candles, Näucerferzen. 

Funigation (fd md gä’schün) s., das Räuchern, die 
Näuherung; (Med) die Beräucherung, die Heilung durch 


ampf. 
Fumigation-Lamps, s.p/., Lampen zur Berzehrung der 
böfen Lüfte. 
Fumigatory (föh’ mögätürre) a., durch Rauch (Dampf) 
reinigend. 
Fuminess (fä’ md näs) s., v. Fumidity. 
Fuming (föh'ming) ppr. d. ®. Fume, g. v.; -8, 
s. pl., Hirngeſpinnſte. 
Fumingly (féu“ ming 1&) adv., zernig, im Zorne, 
tobend. 
Fumish (fd misch) a., räudherig; (bilel.) zornig, bipig, 
&olertiih (Suffolk.). 
Fumiter (föh’ m& tär) s., (30t.) v. Fumatory, Sh. 
K.L. 4. IV. 
Fumous | föh' müs |a., rauhend; dampfend; (bildl.) 
Fumy [fd me enden: beftig. bigig, zornig. 
Fump (fümp) s., der Schlag, der Stoß (Devon.). 
Fun (fün) s., die Poſſe, der Scherz, der Spaß, der Zeit: 
vertreib; (eant) der Betrug; to make -, ſpaßen, ſcherzen; 
veritellen; for - , des Spaßes halber, zum Spaß; (vulg.) 
abbr. von Fundament. 
Fan, ». a., Einen aufziehen, neden, äffen, prellen, be» 
trügen (Somerset); to - up, Üinen überreden, 


breit ſchlagen; to - a person out of a thing, 


(Sinen um etwas betrügen. 
Fun, ». n., ſpaßen. fcherzen, kurzweilen, ſchaͤlern. 
Funambulate (f&dh nam’ bon lät) v. n., feiltangen. 
Funambulating, ppr. d. B. Funambulate, q. v. 


Funambulatory (für näm’bent lAtär re). Teiltängeriich, | 


Funamhulist gfei nAm bet list | 

Funambulo \ialı nam’ bed 16 

Funambulus au näm’ bet lüs 
Funch (fünsch) v. a., ftoßen (/sle of Might). 


*., der Griltänger. 


Function (füngk' schün) s., die Berrichtung, die Amts» 
verrichtung. die Function (häufig im p/.); das Amtegeihäft; 


das Seichäft; das Gewerbe; der Beruf; die (organiiche) Ber: 
richtung, Function. der Dienft, die phyſiſche oder geiſtige Kraft: 
anftrengung, die Denffraft, die Geſammtthätigleit der Seele; 
(‚Mathem.) die Runction, die von einer andern abbangende 
veränderliche Größe. 

Functional (fängk’schän äl) «., durch die Functionen 
verrichtet, die Functionen betreffend. 

Functionally (füngk' schänülld) adı., vermittelit der 
Aunctionen. 

Functionary (füngk’ schün ũr r&) s., der Beamte; das 
Verrichtende, das Bewirkende. 

Fund (fünd) s., das Stammgeld, der Fond, das Grund: 
geld, das Grundvermögen, das Gapitalvermögen, das Geld 


(überb.); -3, der Geltvorrath, die Baaricaft; die Fonde, 
die Staatejhulden; Etaatörapiere, Artien (überb,); sinking 
— die Echuldentilgungsfonde; - holder, der Gapitafift, der | 


Inhaber von Staatipapieren, - holding, d i 

h ’ x, der Gapitalbeiik; 
(bildl.) der Borratb, Reichthum, Schap, die Fülle; 2 
knowledge, of wisdom, of wit, of humour, Fülle von 
KAenniniffen, Weisheit, Wip, Laune. 


a 2 Funkify 


Fund, v. a., Geldjummen in Gtaatspapieren oder in 
Privatfonds anlegen; zu Gapitalien ſchlagen, capitalifiren. 

Fundament (fün’ dA mänt) s., der Grund (m. g.); dis 
Geſaͤß, der Sap, der Steif, der After. 

Fundamental (fün dA män’t') a., als Grundlage die, 
nend, zum Grunde gehörig. Grund. ... weientlich, the - 
laws of the empire, Die Reichtgrundgeiekt; - sound or 
tone, der Grundtbon; - truths, Grundwahrbeiten. 

Fundamentally (fün dA mön’t'1 1) adv., im Grunde, 
urfprünglich, weſentlich. 

Fundamentalness (fün dAmön’t'Inüs) s., die Weſent- 
lichkeit, das Weſentliche. 

Fundamentals (fün dAmän’ t/Iz) s. pl., die Grundlage, 
die Grundlehre; die Grundpfeiler; the - of the ehristian 
faith, die Grundwahrheiten des chriſtlichen Glaubens. 

Funded (fün’did) pp. d. B. Fund, g.v.; a., belegt, 
- savings, capitalifirte Erſparniſſe. 

Funding (fün’ ding) ppr. d. ®. Fund, q. v. 

Funebrial (f&u nd’ br& ül) a., (Arch.) zu Leichen, 
begängniffen gehörig, diejelben betrefiend. 

Funebrlous (f&d n&'bre üs) a., bei Leichenbegängniſſen 
üblich. 

Funeral (fd nür räl) 4., zum Leihenbegängnifle ge— 
börig; - expenses, Begräbnißkoſten; - pile, der Sceiter- 
baufen; - pomp, das Gepränge bei Leichenbegängniften, - 
rites, Leichengebraͤuche; - sermon, Die Leichenpredigt; - 
service, der in der engliſchen Liturgie vorgefchriebene Leichen: 
dienft; - speech, die Leichenrede. 

Funeral, s., das Leichenbegãngniß; die Leichenfolge; Is 

Begräbniß. 
Funerary (f&h' narrärrt) @., ein Leichenbegaͤngniß 
betreffend. 

Funerate (fi när rät) v. a., begraben (n. 7.)- 

Funeratlon (fe nür ra’ schün) s., (Arch) das 
Leichenbegãngniß. 

Funereal (fh ner’ re Al) 4., leichenmoͤßig, zu einem 
Leichenbegãngniß gehörig; traurig. 

Funest (fh näst”) a., (Arch.) trauria; unalüdlid. 

Fungate (fün’gät) s., (Chem.) das pilzfaure Cal. 

Funge (fänj) s., (Arch.) der Dummfopf, der Trenf. 

Fungie (fün' jik) a., (Chem.) - acid, die Pilzſanre. 

Fungiform (fün’je form) «., (min. Term.) yilzfermia; 
(bat. Term.) vilzäbnlic. 

Fungin (fünrjin) s., (Chem.) das Fungin, der Scham 
stoff (die nad Ausprejfung und Behandlung der Pilze mit 
Waſſer, Alkohol und verbünnten Allalien wurücfbleibende 
Subitang. das Schwammifelett). 

Fungite (fün’ jit) s., (Petref.)der Zungit, Verſteinerung 
von Medreporen. 

Fungosity (fün gös’s&te) s., der weiche, ſchwamm⸗ 
artige Ausmwuchs, die Schwammigkeit. 

Funzgous (füng' güs) a., ſchwammig. ſchwammartig; in 
die Kühe fhiehend, auffdiehend (wie ein Pily); - esh 
wildes Fleiſch in Wunden (gew. Proud-flesh); - rot in 

timber, der Schwamm im Holze. 
Fungousness (füng’ güis ns) #-, v. Fungosity. 
Fungus (füng’güs) s.,(3ot.)der Schwamm; der Iwan 
artige Auswuchs; (Chir.) das ſchwammartige Gewaͤchs 
Funlele (föh’ne kl s., die Schnur, (Ammat.) der Haben, 
der Strang; (Bot.) der Heimgang, die Keimſchnut, die 
| Nabelichnur. } 
'  Funleular (für nik’ Au lür) a, falerig, - machine, 
die Seilmaſchine; (Muthem.) - curve, die Etridlinie. 
Funk (fängk) s., der Geftant (Nortk.); (emn ti 
arofe Furcht, die Angſt; das Zunderholz (Suffolk.). 
Funk, 2... (ou/g.) duritänfern (durch Tabadsrandı 
und fonftige üble Gerüche, North.); vn, (cant) 
den Muth fallen laſſen (aus Furcht). 
Funkify (fängk'k6 fl) v. a., (vuig.) erichreden, bange 
| machen (Am.). 








Funnelform 

Funnelferm |fün'nil förm 

Fannelformed | fün’nil förmd } a., trichterförmig. 

Funnelshaped | fün’nil schäpt 

Funneltop (fün’nil töp) s., (Bot.) der Becherſchwamm, 
dr Beberpilz, der Schüflellnun (Peziza). 

Fanny (fün’nd) 4., fraßbaft, poſſitlich, komiſch. 

Funny, s., ein feines, leichtes Boot. 


Fur (für) s., das Fell. der Belz; das Belswerk; Haar 


(überh.. m. o. g.): -8, Rauchwaaren; (Med. }) der Beleg, 
die fchleimige Reuchtigkeit auf der Zunge; -s of a saltpan, 
der Pfannenſtein; (S.-A.) v. Furring. 


Fur, v. 4. mit Belz füttern. überzichen, befeken; (.Med.) | 
belegen (die Zunge mit einerichleimigen Feuchtigkeit); (S.-4.) | 
die Seiten eined Schiffes mit doppelten Planfen verjehen, | 


mit Taſchen verieben. 
Furacious (id rä'schüs) a., diebifch, zum Steblen ge+ 
neigt (m. 4.. 
Furaelousness | fi rä’schäs nüs «*., der Hang zur 
Furacliy Ifeh räs'sd td Dieberei. 


Furbelow (für’b&1ö) s., die Falbel; der Vorſtoß an | 


Damentleidern, 
Furbelow, r. a., beialben, beſeßen, verbrämen. 
Farbish (für’ bisch) ». a., fheuern, pugen, polirem (bef. 


Waften, $h. M. 1. IL); to - up, aufftugen; to - up a, 


copperplate, eine Aupferplatte abjchleifen. 
Furbishable (für bisch & b’]) a., pelirbar. 
Furbished, pp.d. ®. Furbish, q. v. 


Furbisher (für bisch ür) s., der Bolirer, der Abichleis | 


fer: der Schwertfeger. 

Furbishlug, ppr. d. ®. Furbish, 7. v. 

Fur-Cap (für' köp) 3., die Belgmüge. 

Furcate | für’ köt n., (bei. bot. Term.) gabel ⸗ 

Furrated I für’ köt id | fürmia. 

Furcation (für kA’ schün) s., die Gabelförmigfeit. 

Furchee (für sch 
Gabellteuz. 

Furchel (für'tschäl) s., die Deichſellehne. 

Fur-Clsak (- klök) s., der Belzmantel. 

Furdie (für AT) v. @., (Arch.) aufrollen (vw. Furl). 





y Furel (fer! rl) 5., ft. Furnace, g.0. (Somerset). 
urfur (für! für) 8, (lat, Med.) die Schuppen auf 
dem Ropfe und der Haut im Allgemeinen, der Scherf, der | 


rind. 


——* (für fü rä'schüs) a., ſchuppig, fhorfig, 
gundig. 
Fur-Ieads (-’ hödz) 5. pl., die Streifen ungebflügten 
Sand am Ünde der Zurchen oder in der Nähe einer 
‚ Einfriedigung (Devon.). 
te (fer riz) 5. pl., (Myth.) die Furien. 
—— ro aͤs) a., wahnſinnig, wüthend, raſend, 
a. toll; wild, heftig. üm; - wi ı 
— heftig, ungeſtüm; - with rage, aufer 
Furlousiy, ade., wũthend 


*6* wie ein Naſender. ie: 
beftig, mit Umgeitän, jender, unfinnig; 


Furionsuess (ddr rd üs nüs) #.. die Wirth, die Na: | 


frei, Die Toflbeit; bie Heftigkeit, das Ungeſtüm. 


— m — —* auftollen, zuſammenlegen; (bei. $.- 4.) 
„re zuils, Die Segel beſchlagen; die Segel auftuhen: 
* \hleudern ale of Wight). — 
ne (färld) pp. d. 2. Furl, 7. v. 
uruc (für ing) ppr.d.B. F } 
Pet a url, q. v. 


dintſcl. Beſchlagleinen (mit denen man die Segel beichlägt, 


oder zuſammengetollt an die N ü E 
} € Naaen ſchnuũtt, v. Gaskets). 
z urlag (für! löng) s.. das Furlong, ein engl. Map 
al we oder 220 engl. Vards 
such) .. - 
Farlon |(für' 16) w. @., (Mil) der Urlaub, 
Farlough |o. «., 


Parlon (Mil) auf Urlaub entlaffen,, einem 


Soldaten Urlaub geben. 


Ya. (HArld.) gabelig, - cross, das | 


linz) 5. pl., ($.-A.) der Beſchlag · 


Further 


—— res 


Furmau (für! män) s., (cant) der Alderman. 
| Furmenty | F 
| Furmety * v. Frumenty. 
| Fur-Merchant (für' mär tschünt) s., der Naudwaaren- 
‚ händler. 

Furnace (für nis) s., der Ofen, der Schmelzoſen; der 
Keffel (Somerset); brewing -, der Braufeffel, annealing 
-, der Nuswärmofen; Aowing -, der Blauefen; capelling 
-, der Darrofen, low -, der Gtreichofen; flashing -, der 
Auslaufofen (der Glasbrenner); tinning -, ber Bledhver- 
zinnungdofen; - for redueing copper by liquation, der 
Darefen; puddling -, der Flammofen; refining -, der 
Abwerfofen, (Scheidek.) - of arcana, der faule Heinz 
(ein zufammengefcpter Zugofen mit mehreren Abtheilungen) ; 
- bars, die Roſtſtäbe; - blue, fejlelblau; - grating, der 
Ofenroft; - maker, der Ziegelbrenner; - men, die Geiger, 
| die Fenerleutes (dildl. bibl,) der Zuftand der Sclaverei 

(Deut. 4. XX.); - of fire, die Hölle (Math.13.L.); to 
charge the -, die Gichten im Hochoſen aufgeben. 
Furnace, v. 4., dampfen, ausdampfen, jprühen, Sh. 
| C. 1. VI. in. g.). 
Furnace - Barulng (-' - bürn Ing) «., wie ein Ofen 
' brennend, heifiglühend, S%. H. VT. III. 2. 1, 
Furnage (für’ nidj) s., das Ofengeld, der Vachins. 
Furniment (fär’n& münt) s.,(Arch.)v. Furniture. 

Furnisk (für’ nisch) v. @., verfeben, verforgen (with, 
mit); Ginem etwas liefern, verſchaffen; anſchaffen; darbieten, 
gewähren; beitragen, bergeben; ausftaffiren; rüften, ausrüften; 
möbliren, audmöbliren (a house, a room, ein Haus, ein 
| Zimmer; ready -ed apartments oder rooms, möblirte 
Zimmer); ſchmücken. zieren, Sk. M. N. 3.1 

Furnish, .. das Mufter, die Probe (n. g.). 

Furuished (für’ nischt) pp. d. ®. Furnish, g. v. 

Furuisher (für’ nisch ür) s., der Schaffner, der Lie⸗ 
ferant; der Ausrüfter; der Haus oder Bimmermöblirer. 

Fornisbing (für’ nisch Ing) ppr. d. B. Furnish, q.v. 

Furnishing, s., der Hausratb; die Zimmereinrichtung; 
-8, das Voripiel, der Vorwand, SA. K. L. 3.1. 

Furnlture (für ndtschür) s., das Hausgeräth, der 
Hausratb, die Möbeln; das Pferdegeſchirt (Sattelgeug); Die 
Zuthat, das Zubehör; die Husftaffirung, die Equipage; (Z’yp.) 
der Steg; - ense, das Stegfach, der Steglaften. 

Furred (fürd) pp. d. B. Fur, q. v.; a., a- gown, «in 
Pelzkleid; - gowns, die üppigen Gottloſen, melde durch 
ihre Neichthümer ihre Laſter zu verbeblen wähnen, $4. K.L. 
4. VL; - moss, weiches Moos, Si. C.4. IL; (Med. a 
- tongue, eine belegte Junge. 

Furrier (für’ r& ür) s., der Kürjchner; der Belzhändler, 
der Hauchwaarenhändler. 

Furriery (für' rd ür re) s., bad Pelzwerk, die Rauchwaate. 

Furring (für ring) ppr.d. B. Fur, q. v. 

Furring, s.. (S.- A.) das Epunt (ein Meines Stüd Hola, 
womit eine verfaulte oder ſonſt ſchadhafte Stelle einer Blanfe 
‚ oder eines Dalfens ausgefüllt wird). 
Furrow (für’ rö) s., die Furche; der Abzugögraben; Die 
| Rinne (in Holz oder Metall); (Tischl.) die Ruhte; (bildl.) 
die Furche (in Geſichte). 

Furrew, ». «a., furchen (auch bildt.); aushöhlen, Rinnen 
machen; durchſchiffen, SA. H. V. II. (Chor.). 

Furrowed, pp. d. B. Furrow, q. v. 2 

Furrowfaced (für’ ro fäst) @., Kurden im Gefichte ha 
bend: mit gefurchter Oberfläche (von der Set; I. Jonson). 

Furrowing, ppr.d. B. Furrow, g. v. 

Furrow-Werd (-"- üed) s., (Bot.) die Quecde, das 
Unfraut, Si. K. L. 4. IV. 

Furry (für! re) a., mit Pelz bededt, in Pelz gelleidet; 
and Velz beftchend, Pelz.» .. j 

Further (für! !hür) a., weiter, ferner, enifernter; äußerer, 
bintere; jenfeitig; ferner, weiter, noch andere, - expencos, 
| weitere Heften; till - order, bis auf weiteren Befehl; 














746 Further 


- partieulars, nähere Umftände; 1 am never the - off | 


for that, das ſoll mich nicht hindern. | 
Further, adv., weiter, ferner, überdieh, noch dazu; 
nothing -, weiter nichts; what - ? was fonft noch? | 
Further, v. a., fördern, befördern, weiterbringen, unter: 
ftügen, beförberfich, behülflich fein zu. » +, forthelfen. 
Furtberance (für' ikür rüns) s., die Börderung, die Be— 
förderung, die Unterflügung, Die Aufmunterung, die Hülfe. 
Furihered (für! (härd) pp. d. B. Further, q. v. 
Furtherer (für’ thür rür) s., der Förderer, der Befür- | 
derer, der Gönner. | 
Eurihermore für’ tür mör) ado., ferner, überdieh, 
aufßerden. 
Furikermost (für ihlır möst) a.,weitefte, fernfle; adv., 
am teiteften. | 
Furthest (Ffür’ hist) @., fernſte, weiteſte; adu., am 
fernften, am weiteſten; at the -, fpäteftens. 
Furlive (für tiv) @., arftoblen; verftohlen, heimlich. 
Furlively {für tiv 16) ado., verftehlene Weife. 








Futurity 
Fuss (füs) s., (unlg.) derXärm; das Wefen, to make 
a - about a thing, viel Lärm um elwas machen; 
much - about nothing, viel Yärm um nidte, to 
put one's self into a -, ſich ärgern. 
Fusses, s. pl., v. Fust. 
Fussle, v. a., v. Fuzzle. 
Fussock (füs’ sük) s., (vulg.) die Schlampe, die 
Schlumpe, das dide, alte Frauenzimmet. 
Fussy (füs' sd) a., (prov.) ftol;, diethueriich. jelbil- 
gefällig; prid; viel Weſen um Nichts machend. 
Rust (füst) s., der Schaft einer Säule; der muffige, 
dumpfige Geruch; -5 of cloves, Nägleinföpfe. 
Fust, v. n., dumpfig, muffig fein; ſchimmeln; dumbfig, 
muffig machen, jtinfen, Sh. H. 4. IV. 
Fusted (füs’ tid) a., ſchiumlicht; muffig, ftinfend. 
Fusterer (füs’ tür rür) &., (Arch.) der Berfertiger 
von Rad: oder Saumfätteln. 
Fustet (füs’ tät) s., das Fuſtelholz (Rhus cotinus). 
Fustlan (füs’ tschün) s., der Barchent; die Liorer, Sh. 


Furunele (für räng k1) s., (Chir.) der Blutſchwaͤren. T.S.4.1.; - weaver, der Bardhentivirfer; - weaver's loom, 


Furwrosght (für’ rät) 4., von Pelz gemacht. 
Fury (fälr’ re) s., Die Raferei, die Tollbeit, die Wuth; 
die Heftiafeit, die leidenſchaftliche Hitze; die Begeifterung 


der Barchentſtuhl; (dildl.) der Schwulſt, der Bombalt, Sh. 
0.2.11. 
Fustian, 4., von Barchent gemacht, bereitet, bardent; 


(Dryden); prophetie -, propbetifcher Wahn, (Myth.) die | (bildi.) ſchwulſtig; gemein, niedrig, grob; - language, 


Zurie, eine der Nacegöttinnen; (bildl.) das böje Weib, die 
Rurie; (MHed.) - of the wornb, die Mutterwuth, bie Mann- 
tollbeit, 

Furylike (für r& Iik) a., futienaͤhnlich. 


fauderwelich; Sh. a - rascal, ein Renommiſt, H. Iv.11.2.IV. 
Fustianist(fäs’tschän ist)s. ‚der ihwulftigeCchriftfteller. 
Fustie füst din) 9 das Gelbholz; - tree, der daͤrbet · 
Fustiek U U) mauibeerbaum (Morus tinetoria). 


Furze (fürz) #».. (Bot) der Stechginſter, Stehelginit, | Fustigale (füs’ td gät) v.a., prügeln. 





das Pfriemenfraut (Ulex europaeus). 


Fustigatlon (füs to gä' schün) s., dad Prügeln; der 


Furze-Man-Plg (-' mänpig) s., v. Hedgehog | Staupenfdlag, die Auspeitihung. 


(Gloucest.). 
Furze-Owl (-’ oul) 8, der Maifäfer (Somerset). 
Forzy (für' ze) a., voll Stechginſter, mit Stechginſter 


bewachſen. 


Furzy-Chat (-' - tschät) s., (Ornith.) das Braunfehl- 
hen, der braunfohlige Steinihmäger (Motacilla rubetra). 
Fusball (füs’ bül) s., (prov.) der Schwamm, der 
ſchwammattige Auewuchs (v. Fuzzball). 
Fuscation (füs kA’ schän) s., die Verdunfelung. 
Fusein (füs’ sin) s., (Chem.) das Auscin (ein Beftand- 
theil des rohen Thieröls; bildet fich aus Dlanie unter Luftzutritt). 
Fuseite (füs’ sit) s., (Min) der Fuecit, der ſchwarze 
Skapolith. 
Fuscous (füs’ kũs) a., ſchwarzbraun, graubraun. 
Fuse (f&üz) v. a., ſchmelzen machen; durch Hitze flüſſig 
machen. 
Fuse, v. n., ſchmelzen, zerfließen. 
Fused, pp. d. B. Fuse, q. v. 
u Fusee (f&h zd’) »., (Uhrm.) der Schneckenkegel, die 
Schnede; die Flinte (v. d. ü. Fusil); der Zünder, der Bran- 
der, Die Brantröhre einer Bombe; - box, die Zündertaiche; 
- composition, der Zünderfag; - hole, das Btandloch einer 
Bombe; (Jgdspr.) die Fährte eines Rehbods; - clamp 
ferrules, Drebfloben. Schnedenkloben; - squaring tools, 
die Schnedenpolitmafchine; - engine, das Schneckenſchneide⸗ 
zeug; - wire, der Epindeldrabt (der Uhrm.). 
uselier, s., v. Fusileer. 
Fusibillty (fh z& bil" & 1) s., die Ehmelzbarfeit. 
Fusible (föu’ 2461) 4., ſchmelzbat; - dross, die 
Naienfchlade. 
Fusibleness, s., v. Fusibility. 
Fusiforn (fü z& förm) a., (bot. Term.) ipindelförmig. 
Fusile (f&ü' zil) a., ſchmelzbar; flũſſig. 
Aal 8.. die Rlinte; (Arld.) die Spindel, der Wal. 
us 
— Jura z&ldr') 5, (Mil.) der Füfilier. 
Fuslon (f&h’ zhän) s., (Chem.) das Schmelzen; der Fluß. 
Fusome (di süm) a., (prov.) nett, niedlich, rein- 
lich, jauber, j 


Fustilarian ( füs t4 lär’ rd än) 4., der Stänfer, tet 
Lump, der Schuſt, SA. H. W. II. 2. J. 
Fustilugs (füs’ t& lügz) #., der große Lümmel; das 
diefe Frauenzimmer (Zixmoor.). 

Fustiness (füs' tönds) s., die Dumpfige, muffige Ber 
ſchafſenheit; der dumpfige, muffige Geruch, der Meder oder 
Schimmelgeruch. 

Fustle (füs' 8) s., d. Fuss Marwich. ). 

Fusty (fäs’te) a., dumpfig. muffig, ſchimmelig. muljterig. 

ftinfend; ft. Thirsty, g.v. (Wiltsh.). 
' Futcheis (füt’tschits) s. 2l., die Deichfelarme bed 
\ Borberiwagens, 
Futile (dr til) a., ſchwaßhaft (n.g.); nichtäbebeutcnd, 
unmüg, wertblos, geringfügig; vergeblid; unwirlſam. 
vxulllity (tou ti & te) s., die Schwaßbaftigltit (n- 9.): 
‚die Geringfügigkeit, die Nichtigkeit, die Werthlofigfeit; Pie 
| Unzulänglichfeit. 
| Futileus (föh’ t& lüs) @., (Arch.) v. Futile. 
Futlocks (für tüks) s. pl. ($.-4.) die Sitet. die 
Auflanger; first -, die erſte Berlingerung der ES panten; 
| the first - of the erotches, die verfehrten Siper ſderen 
runde Bucht nad innen fällt und den Baud der Schiffes 
eingtzogen machth; the second, third ete. -, die Auflanget 
| der Epanten (diejenigen Theile der Epanten ober Ei: 
rippen, welche won den beiden umterften Theilen des Eranid 
bis wm oberften Bord reihen); the - plates, Dir Mari 
 pütfingen; the - riders, die Auflanger der Katſperen, the 
‚- shrouds, die Püttingetaue, Marspüttingstane ; the z 
' (foot-hook) staff, die Wurft in der Want, die Spriewurft, 
Sprielmurft, 
| Future (fedr tschär) a., fünftig, zufünftig; (er) 
‘ - tense, das Futurum. : 
Future, s., die Zufunft; (Gr.) das Futurum; for (in) 
‚the -, künftig, in Zufunft, j 
| Fulurely, adr., (Arch.) in Zukunft, künftig. 
Futurition (fö& tscht risch’ ün) s., (Theol.) da 
Zukünftige, das fünftige Daſein. 
Futurliy (fi tschür’ rd t&) s., die Bufunft; das gu 
fünftige Greigniß; (7’keol.) bad zufünftige Daſein. 





| 
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Fuzz (füz) v.a., gerfafern, zerzupfen; (cam?) die Karten Gabel (gä’bN) s., (frz., Rehtsspr.) die Salzfteuer; die 
gut miſchen; beim Epielen die Karten wechſeln; (vulg.) be: | Abgabe (überh.). 


trunfen machen. Gabeler (gä’ bl ür) s., der (Salz) Steuereinnehmer. 
Fuzz, v.n., fich fafern, in Stüdchen verfliegen, fich auflöfen. Gaberlunzle (gä bür lün’ ze) s., der alte Haufirer 
Fuzz, s., feine, leichte, verfliegende Theilchen. (North). 
Fuzzball (füz’ bäl) s., (3ot.) eine Art Saubpilz (Lyco- | aber, s., v. Gaby. 

perdon bovista). Gabion (gä’ b& ün) s., (Festungsb.) der Schanztorb. 


Fuzzen (fäz' z’'n) s., (vudg.) die Epeife; die Kraft. Gablonade (g& b&önAd’) s., (Festungsb.) eine Bruft» 
Fussle (füz’ z’1) v. a., (vulg.) betrunken machen. | wehr von Schanzförben. 
Fuzzy (füz'z&) a, leicht, ſchwammig (North.); taub, Gable (gi b’I) s., der Giebel (aud) - end); - front, 


firuppig (Kast.). die Biebelfronte, 

Fy (fi) ine., pfui! -, for shame! pfui, fchäme dich! Gablock, s., v. Gavelock (Lincoln.). 

Fyrth, s., v. Frith (n. 9). Gabrielites (gi brö & Ilts) >. pl., (Krehg.) die Gas 

Fytchok (ft’schök) s., die alte Frauensperſon; (vulg.) | brieliften (Anabaptiftenpartei in Mähren, fo genannt von 
die alte Here, die Aape (2. Jonson). ihrem Haupte Gabriel Schilling). 

Fytte (fit) s., die Abtheilung, der Abſchnitt (eines Buches, Gabronite (gä’ brö.nit) s., (Min.) der Gabronit, der 
bef. eines epiſchen Gedicht), der Gefang (n. g.). Streit, 

absiring | gäb’ strin 
6 Gobstring 3. String [8 (cand — — 
6 (ie) 5,008 G, g, der fiebente Buchftabe in den Alpha- Gaby (gä’be) s., (prov.) der Laffe, der einfältige, 


beten der abentländifhen Sprachen; (.Hus.) der Ste Ton | dumme Menſch. 

in unferem modernen Tonipftem, oder die Ste Eaite der dia- Gad (gäd) s., der feilförmige Alumpen Stahl; (Min.) 
tonifhrdhromatifhen Tonleiter; das Vorzeichen det Violin⸗ | das Bergeifen; der Griffel, der Grabftihel, S%. T. A. 4. 1; 
fchlüffele, der Altſch lũſſel; als Zahlzeichen ſtand G im Hebräi- ein langer Etod, defien oberſtes Ende mit einer eifernen 
ſchen für 3, mit einem Doppelpunft darüber 3000; im pipe verfehen ift, von den Biehtreibern gebraucht; ein 
Lateiniſchen für 400 und mit einem Strich, G, 10,000; Sängemaf von 9 Ruf; Sh. upon the -, plöglid, in blindem 
in der Nubricirung für 7; G. Hat (Mus.) ges. Als Ab. Umberfahren (Delius), K.L.1.I1.; -s, Stahl in Stüden. 
fürzung ſteht G für God, Gett; Gospel, Evangelium; Gad, v.n., (abroad, about) umberlaufen, herumſchwãr⸗ 
George, Georg; good, gut; great, groß; Ga. für Geor- | men, berumftreichen, herumſchlendern. S%. R.J.4.1L; ſich 
gia, die Stadt Georgien; Gal. für Galatians, Galater; ſchlingen, emporfriechen (ven Pflanzen; Milton). 





Gallon, Gallen; Gar. für Garrison, Gamifen; G. C. B. Gadabout (gäd’ & bout) s., der Herumſchwaͤrmer 
für Grand Cross of the Bath, Großkreuz des Bathordens; | West.). 
G.C.H. für Grand Cross of the Hanoverian order, Gadaman (gäd’ ämän)a., ſchelmiſch (Herefordsh.). 


Groffreu des Guelpbenerdens von Dannover; Gen. für) Gadbee d’ b& — — 
General, Oeneral; Genesis, erftes Buch Mofis; Genmo. | Gadbreeze —* rende ——— 
für Generalissimo, Oberbefehlshaber; Gent. für Gentle- | Gadily gäd' fl ie Viehfliege (Oestrus). 

man (9.0), Sert x.; Geo. für George, Georg; Gosp. Gad-Bit (gär’ bit) s., (prov.) der Nagelbehrer, der 
für Gospel, Gvongelium; Gov. für Governor, Statthalter; Feilbohrer. 

Gort. für Government, Regierung; Govt. Os., für Go- Gadder (gäd’ där) s., - abroad, - about, der Her, 
„ment Orders, Nregierungsbefehle; G. R. für Georgius | umläufer, der Sandläufer, der Landftreicher; die Herumläufe: 
Rex, Anig Örerg; gr. für grain, Gran; great, groß; | rin: die Gtadiflatfer. 

groat, Örst; Greg. für Gregory, Gregor; gt. für Gadding (gäd’ ding) ppr. d. ®. Gad, q. v.; a., 








great, gro, - gossip, die Etadtflatiche. 

Gaam (güm) «., fleberig (Wiltsh.). | Gaddingly, adv., v. Gadding. 

Gab (gäb) s., (vulg.) der Mund, das Maul; (bildt.) Gad-Hook (-' hük) s., v. Gad, s. (Somersen). 
dat Geplauder; the gift of the -, die Nedefertig- | Gadling (gäd’ling) s., (Arch.) der Herumftreifer 
feit, dad Mundwerk; (cant) to blow the -, einen | (Chaucer). 

Mitiguldigen angeben. | _6adolinite (gäd ö’1ö nit) s., (Min.) der Gadolinit 
ab, ®- N, (vulg.) plaudern, ſchwaten (v. Gabble); (Steingeſchlecht aus der Ordnung der Thonerden). 
— Beträgen. j '  Gadsbud (gädz’ büd) int., (wahrſch. corr. v. God's- 
tat Ci age (gäb’ är ridj) s., dad Lichterſchiff (v.Lighter); ‚ blood) poptaufend! alle Wetter! 
6 —* (v. Lighterage). | Gadsteel (gäd’stäl) s., (Waarenk.) eine jehr fefte Stahl. 


3 8., ein (grober) Ober | jorte, welche beſonders zu Feilenhauermeißeln gebraucht wird. 
Gaberdine(S7.) (gäb’ ür din) tod, der Bauernfittel; | Gadwall (gäd’ häl) s., (Ornith.) die Scähnatterente, die 


der Reiſe oder Staubmantel, der Negenmantel, Sh.S.1.IM.. Mittelente (Anas strepera). 


abbery (mäbr —— 
Pr — (vuig.) dad Geſcoah, die | —A (Kalk) d., gãliſch; a., die gãliſche Sprache. 
Me er bN) v. n., jhnattern (mie Gnten und Gaen, ft. Going, gq. v. (Seotl.). 
; —2 —ã— unverftändlich, unſinnig ſchwatzen, plau⸗ Gaet | s., die Art und Weiſe, auf welche etwas geſchicht 
Galle ihhnattern, SAT.1.IL, T.N. 2. II, AW.AuL. | Gate | (Scotl.). 
Gabblin s, Nas Geidnatter; das Geſchwaͤtz, das Ge -· Ga (gÄf) æ.. die Harpune, der Hafen (aud - hook); 
— 0 (wulg.) das Geſchnatier. 48.-4.) die Gaffel (eine Art Raa, welche mit einem gabel- 


bler( end ce münt) s., v. Gubble (Am.). artigen Ausichnitte um einen Maft liegt, um das Oberleit 
abbro 2 Z I8.,ber&chwäger; (eu/g.)derSchnatterer. eines Gaffelfegeld zu tragen); (vulg.) der Dummfopf, der 
erflbenfels 6 r) 8-, (‚MHin.) der Gabbro, Baulitjels, | Tropf, der Narr; (event) der Jahrmarkt; die auf einem Marfte 

— * ——— (ein grobförniges, etwas | ftehende Bude, worin etwas zur Schau ausgeftellt, oder dar« 

broii re Moffengefteinvon grünlicher Barbe). | geitellt wird. 

Hrobförniges — brö lt) s., (Min.) der Gabbroit (ein, Galler (gäf’für) s., (abbr. v. Good father, daher ur 
Öränfteinen , ern Maffengeftein , welches zu den ſprünglich ein Ausdrud der Achtung und Ehrerbietung; jetzt 
Behört und aus Hornblende und Labrador befteht). | felten und nur als vertrauliche oder noch häufiger als ver» 
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achtliche Anredeweife gebraucht) der Bevatter, der Großvater; 
der Bormann (derArbeitsleute); der qute Freund (bef. West.); 


(vulg.) v. Gaff. 
Gaffle — f1 
Gafflet | gärföt | der Streithähne; der (ftählerne) 
Galet \ gäf’ för) Spanner, die Spannwinde einer 
Armbruft; die Miftgabel (Somerset). 
Gaffle, v.a., neden, aufziehen; beläftigen (West). 
Gafllock, s., v. Gavelock (Derbysh.). 

Gaflsall (gäf’ säl) s., ($.-4.) das Baffelfegel (deffen 
unteres Leik horizontal fteht und nur durch eine Schoote ge 
ſpannt wird). 

Gafold (gäf' öld) s., (Arch.) - land, ftewerbare 
Ländereien. 

Gaft (gäft) s., ein Fiſchhalen zum Yalfang (Hiltsh.). 

Galty (gäf’ te) d., zweifelhaft; verdächtig (Chhesh.). 

Gag (gÄg) v. a., durch eine Mundiperre, ein Sperrholz 
Ginen am Sprechen bindern, ihn Encbeln; (bildl.) Sh.to be 
-ged, auf's Maul geihlagen fein. in Berlegenbeit geſeßt 
werden, jo daß man feine Antwort berausbringen Fann, 
T.N.1.V., 5. L; mit Gfel erfüllen (Suffolk.). 

Gag, v. n., ſich erbrechen wollen, Neiz dazu haben 
v. Keck). 

Gag, s., die Mundiverre, dad Spertholz (um den Mund 
(aufjufperren); der Anebel (v. Chokepear); (Min.) - oder 
Gagate (gA gutꝰ) der Gagat, die Befehle (eine Varietät 
der Braunfoble). 

Gage (gädj) s., das Pfand, das Unterpfand; die Bürg- 
ſchaft (auch bildl) Sh. R. I. 1.1.; der Fehdebandihub; 
die Nabmidale (Bast.); (Teechn.) das Aichmaß, der Bijir- 
ſtab; die Lehre, Die Leere; (bei Zischl.) die Schmiege (auch 
Guage geihrieben); (S.-A.) v. Guage; the - (guage-) 
rod of a pump, das Peilholz, der Beilftod; (Zisenb.) - of 
way, die Spurweite; (cant) eine Pfeife Tabad (auch Fogus, 
q.v.); (eant) ein Biermaf, die Quartfanne; (Mech.) - cock, 
der Brobichahn; (Mawr.) Raltyup mit Gipamörtel; (Vum.) 
der Richtpfennig. 

Gage, nv. a., verpfänden, zum Pfande niederlegen, SA. 
H. 1.1.; aidhen, ausmeſſen, tojen, vifiren; lehren, leeren (v. 
Guage); (bildl.) Sh. you shall not - me by what we 
do to night, ihr dürft fein Urtheil über mich fällen nad 
dem, was wir diefen Abend thun, S. 2. II. 

Gazed, pp. d. V. Gage, q. v. 

Gagement, s., ft. Engagement (/sle of Wight). 

Gager (gä’jür) s., der Aihher, der Aichmeiſter, der Vi- 
firer (v. Gunger); -"s fees, des Aichmeiſters Gebühr, 

Gagger (gäg’gär) s., Einer, der vermittelit eines Sperr⸗ 
holzes einen Anden am Sprechen oder Schreien hindert 
(v. Gag, v. a.); (cant) -8, s. pl., beitelnde Betrüger, 
Betrüger (überb.). 

Gaggle (güg' gl) v.n., aadern, ſchnattern (North.). 
Gaggling (güg' ling) ppr.d. 2. Gaggle, y. v. 

Gaging (gi jing) ppr. d. B. Gage, gq. v. 

Gagtooth (gäg’tich) s., der Uebersahn, der Naffzahn. 

Gaztoothed (gäg’türhd) a., Raffzahne habend. 

Gahnite (gä’ nit) s., (.Min.) der Gahnit, der Automolith 
(ein falinifihes Zinkerz) 

m, 8., v. Gayety. 

Galler, s., (.Arch.) v. Gaoler (Chaucer). 

Galllac (gäl’ yäk) »., der vote und weiße Wein aus 
Baillac, einer frangöfifhen Stadt im Departement Tara. 

Gaillard, v. Galliard. 

Gaillardise, ». Galliardise. 

Galltree (gäl'tre) s., (Bot.) der Tamarindenbaum. 

Gally (gü’1s) a., v. Gayly. 

Galn (gän) s., der Gewinn, der Bortbeil, der 
der Gewinnſt, der Profit, der Grtrag, der Ueberich 
Butter (m. g.); (Archit.) die ſchrage Ausladung, das 
Japfenloh; to make - of, an oder bei etwas gewinnen; 
to make -5, geiwinnen; to share -s, den Gewinn theilen. 


s., (Arch.) der kunſtliche Sporn 


Nupen, 
uß; der 


——— — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Gait 
Galn, 4., behend, gewandt; leicht, paſſend; nahe, nicht 
fern; vortbeilhaft; billig; lenkſam; ehrenwerth; ehrlich 
(North.). 

Kain, v. a., gewinnen; befommen, erlangen, erhalten; 
gewinnen, erreihen; to - one's end (ends), feinen Zmed 
erreichen; to - ground, vorrüden; um ſich greifen, ſich aud- 
breiten, Einfluß gewinnen; to - ground of, abgewinnen; 
to - the day, die Schlacht gewinnen, objiegen (überb.); 
to - the game, die Partie gewinnen; (S.-A.) to - the 
wind or the weather-gage of a ship, einem Schiffe den 
Wind oder die Luv abgewinnen; to - a person adınittance, 
Ginem Zutritt verjchaffen; to - a person into n measure, 
Ginen überreden, Ginen zu einer Mafregel berüberzieben, 
für ... gewinnen; to - over, an ſich ziehen, zu etwas be» 
wegen, erfaufen. 

Galu, v. n., geiwinnen, reich werden; - on, Einem ben 
Vortheil abgewinnen; überholen; wegſchwemmen (mie das 
Meer nad und nach das Sand); Einfluß gewinnen über. ... 

Gainable (gän’ ab’) a., zu erreichen, zu gewinnen, zu 
erlangen, erreichbar. 

Galnage |gä’nidj | s., (Hchtsspr.) das Adergeräth 

Galnery |gA’nür re | nebft dem dazu gehörigen Dich; 
das Nderland und das Einfommen von demielben (n. 9.). 

Galncome (gän’küm) s., (Arch.) die Rüdleht 
(Chaucer). 

Galncope (gän’ köp) v. n. u. v. a., den kürzeften 
Weg einfchlagen; treffen, antrefien (South.). 

Gained (gänd) pp. d. B. Gain, q. v. 

Galner (gä’nür) s., der Gewinner, der Gewinnende; 
to be a - by a bargain, an dem Haufe Nupen haben, da- 
bei gewinnen. 

Galness (gä’ nüs) s., v. Gayness. 

Galnful (gän’ fül)a., gewinnbringend, einträglih; vor- 
tbeilbaft, nüglich; lenſſam; bebend, thätig (Forksh.). 

Gainfully, adv., v. Gainful. 

Gainfulness (gän’fül nüs) s., der Bortbeil, der Nupen, 
der Gewinn; die Ginträglichleit, 

Galngiving (gän’giv ing) s., (Arch.) die Abnung, 
das bange Borgefühl, Sr. H.5. IL 

Galnless (gän’ lüs) @., gewinnlos, unvortheilbaft; un. 
einträglich. 

Gainlessness (gän’ lüsnüs) #., die Gewinnloſigkeit, der 
Zuftand, da etwas unvoribeilbaft ift, die Uneinträglichleit. 

Gainly(gänle) a., gemandt, geichict, behend (fait Arch.). 

Gainsaid, pp. d. ®. Gainsay, q. v. 

Gainsay (gän’sä) v.a., (imp.u. pp. Gainsaid) wider: 
ſprechen; ftreitig machen, beftreiten, Sr. H. VI II. 4. VI; 
verneinen, leugnen, ableugnen. 

Gainsayer (gän’ sA Ar) s., der Widerſprecher; der Org: 
ner, der Widerſacher. 

Gainsaying (gän’ sA ing) ppr.d. ®. Gainsay, 9- U; 
Sh. Widerworte, W, T. 1. I. 

"Galnst (gänst) prp., abbr. v. Against, q.u. 

Galnstand (gän’ ständ) v. a., (Arch.) Einem widet · 
fteben; etwas beftreiten, befämpfen. j 
Gainstrive (gän’striv) v.«., (Arch.) Ginem wider· 

fireben, widerſtehen, widerſtreiten (Spenser). 
Gainstrive, v. n., (.Arch.) Widerſtand leiſten. 

Gairlsh Ar’ risch) 4 ufallend bunt, gerupl, 

Garish (Sn.) [ (SA FISCh) nitterhaft, mehr Shrin alt 
Werth habend (ef. in Bezug auf Meidung); glänzend, SA. 
R, J. 3. .; übermütbig; ausgelaffen. . 

Galrishness (gär’ risch näs) s., das eitle Gepränge, 
der flitterftaat; der äufere Glang; die ausgelaſſene Fteude. 
die Ausgelaffenheit. 

Galrn, s., ft. Garden (Kent). 

Gait (güt) s., der Bang, der Weg; Sh. address your 
- unto her, mache dich an fie an, T. N. 1. IV. (n. g.): der 
Gang (die Art des Gehene, die Haltung des Nörperd beim 
Gehen), Sh. to know a person'by his -, Ginen an feinem 


Gaited 


Gange erfennen, T. 4. I.; gang your -, 
(North.), Sk. K.L.4.VI.; to take one's -, gehen, weg · 
geben, M, D. 5. M. 
Galted (gä'tid) a., heavy -, einen ſchwerfaͤlligen Gang 
habend; slow -, einen Tangfamen Gang babend. 
Gaiter (gä’ tär) v. 4. mit Gamaſchen befleiden. 
Galler, v. n., Gamaſchen tragen. 
Galters (gä’ tärz) 5. pl., die Gamaſchen; (cant) Be 
früger beim Epiele. 
Galling (gü’ ting) a., fröhlich, ſpaßhaft, luſtig, aud- 
gelaſſen (Dorset.). 
Galtre-Berries (gä’ tür bör riz) s.pl., (Arch.) die 
Deere des Hartriegeld (Chaucer). 
Gakln (gä’ kin) a. der Dummtopf (Gloucest.). 
6al (gäl) s., (prov.) ft. Girl, q.v. 
Gala (gä’tä; gäarıi) s., dieGala, der Prunf, die Pracht, 
die Feierlichleit; das Hoſfeſt; days of-, - days, Gala-Tage. 
Galactin (gäläk’ tin) s., (Chem.) das Balaktin, der 
Käfetoff (der cigenthümliche, gerinnende, befonders mährende 
Beitandtheil der Milch). 
Galactite (gäläk’ tie) 
Milditein, der Milch: Jaspis, 
Galactodendron (gä läk t6 dän drön) s., (Bot.) der 
Rild- oder Kuhbaum (v. Cow-Tree). 
‚Galaetometer (gäl läk töm’ md& tür) s., der Milchmeſſer 
(ein ment, um die Qualität der Mild zu beftimmen). 
Galactophogist (gä läk törı öjlst) s., der Milcheſſer. 
6alactophorous (gäläktöf’ fbrüs)a., Milch erzeugend. 
Galages (gä ld jdz) s. pl., (Arch) Holziqube; 
v. Galosches. 
Galanga (gä läng' 
. 
alauxa s., (Bot.) the greater -, 
Galangale (gi läng’ gül) der große Galgert (Kalin. 
pheria galanga); the english -, das lange Güpergras, der 
wilde Galgent (Cyperuslongus); Med.) die Galgentwurzel. 
Galash (gäläsch’) v. a., Schuhe kappen, ausbeſſern 
(Forksh.). 
Galatlans (gä ld’ schänz) s. pl., die Gafater. 
Galarant (gäl’ä vänt) v. n., (prov.) den Mädchen 
den Hof machen, 
‚ Galaxy (gäläk 56) s.,(Asır.) bie Milchſtraße; (bildl.) 
eine — — von ausgezeichneten Perſonen 
ingen; galaxies of im ‚eine glä 
'n gi —— mg e glängende Fülle 
gäl'bän ., das Galban, Galbanharz, 
— gäl'bä nüm Mutterharz, Muttergummi 
& us dem Galbanfraut fließender Milchſaft, welcher, an 
Glen —— oil of-, das Mutterharzöl. 
ie "boi u . 
—** — 8-, {vulg.) das wilde, ausgelaffene 


Galbula (gälrbin, j 
Jacamat (p, —— 8., (Ornith.) der Goldvogel, der 


—* — 8, dad Geſpraͤch der gemeinen Leute 
Gale (gäl) der Wind i 

ind. SD 8, der zug; der frifche Wind; der fühle 

— en Wind (gentle -); (8.-A.) die —* 

—* = bite, moderate -, mäßige oder Marsſegel · 

ar) — - Reife Küblte; heavy -, ſchwerer Wind; 

u vamfegeld-Kühfte; (Bot.) der gemeine Gagel, der 

2 = — niederlãndiſche Myrthe (auch 

0#; Myrica gale); die wilde Myrt rl.); 

der alte —8 (caſtrirte) Stier —— — 

cz v. n — fingen, ſchlagen (von Vögeln, 

Fr = =. Por to - away, ſchnellet ſegeln 

e, v. 4. to- 4 mine, ſich das Recht erwerben, 
After » dürfen (West.). 

S., (dot. Term.) der Helm: t. 

SHabaut, die Glüdkpaube: ——— 


s., (MHin.) der Galaktit, der 


gũ) s., (Bot.) der Galgent (Mu- 


Term.) die 
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gebt eurer Wege | der Kopfſchmerz, der den ganzen Hopf affiirt; v. Sea- 


— 

aleas 8., Die Galeaſſe (bei den nördlichen 
Galeasse | (gäl’ 18 äs) Nationen, namentlich beiden Hol 
fändern, Dinen, Schweden und den Hanſcaten, ein Meines 
Schiff mit einem großen und einem fleinen Befanmaft; im 
mittelländifchen Meer bezeichnete man früherbin die größten 
und ſchwerſten Kriegsfahrzeuge mit diefem Namen). 

Galeated (giürisAtid) a., mit einem Helme bededt, be» 
belmt; (bot. Term.) belmförmig, gebelmt. 

Galeeto (gäl%tö) s., (Zchth) eine Art Schleimfiſch 
(Blennius). 

Galega ( 

Gale- 
(Devon.). 

Galemeta-Wood (gäl 1& me'tä hdd) s., (2ot.) die auf 
Jamaica übliche Benennung der weſtindiſchen Lorbeerrange 
(Bumelia salicifolia), 

Galena (gäl'nä) s., (Min.) das Schwefelblei, der 
Dleiglanz, das Bleierz (auch Lead-glance); compact -, 
dichter Bleiglang; friable -, der Bleimulm. 

Galenie |gäldn’ik | a., zum Bleiglanz gehörig, 

Galenical gälön’&kl| Bleiglanz enthaltend; (‚Med.) 
galeniſch; - remedies, galenifche Arzneimittel (die einfachen, 
meiftens vegetabiliſchen Arzneimittel, auch Galenicals gen.). 

Galenism (gälrld nizm) s., der Galeniemus, das Ber 
fennen zu Galens Grundfägen und die Ausübung derfelben. 

Galenist (gal ld nist) s., der Balenift, der nadı Galens 
Syſtem Heilende, 

Galenists, s. pl., (Krchg.) die Galeniften, eine Partei 
der Wiedertäufer (geftiftet von Galenus von Haen). 

Galeobdolon (gä 18 &b’dö lön)s., (2ot.) die Gelbneſſel 
{v. Weasel-Snont), 

Galeodes (ga lo 0 dez)s.pl.,(Arachnid.)Balzenfpinne. 

Galeopithecus (gäl& öp&the’ küs) s., (Säugeth.) der 
fliegende Mafi, die Flaiterkatze. 

Galeopsis (gä 1& dp’ sis) s., (20t.) der Hohlzahn, das 
Kapengefiht (v. Hemp-nettle). 

Galerieulate (gäll& rik' du 1dt) a., wie mit einem Hute 
bededt, 

Galerites (gäl’lö rits) s. pl., (foss. Zool.) @aleriten 
(ausgeftorbened Strahlthiergeſchlecht aus der Ramilie der 
Seeigel). 

Galeruca (gäl ld rü’ kä) s., (Encom. der Fruchtlaãfer. 

Galey (gä’lt) a., fumpfig, moraftig (Devon). 

Galie, a., v. Gaelic. 

Galilean (gäll& 18’ün) a., galiläife,. 

Galllean, s. p., der Galiläer. 

Galimatia (gällömd’schdä) s., (frz.) der Gallir 
mathias, unverftändliches, verworrenes, ſinnloſes Geſchwaͤtz. 
Gewäih, Kauderwelſch. 

Galing (gärling) s., die Quetſchung, die mit Blut 
unterlaufene Beule (Somerset). 

Galingale, s., v. Galangal. 

r —— (gäl’&nik) s., das Perlhuhn (Cornm.). 

allongee >» 2, 8., (fürk.) der Matrofe 

Galiongi gi 16 ün je) (Byron). 

Galiot, s., v. Galliot. 

Gallpea (gälip’pe ä) s., (Bot.) der Angofturarinden- 
baum, der Guspabaum. 

Galipot (gäl’1s pöt) s., das Herz der Alpenfihte (Pinus 
pinaster; P. maritima; P. sylvestris). 

Gallum (gäl'1s äm) s., (Bot.) das Lablraut (v. Bed- 
Straw; Cheese-Rennet). 

Galkabaw (gäl’ käAbä) s., das Mädhen, welches Kühe 
hütet (Suffolk.). 

Gall (gäl) s., die Galle; die Gallenblafe (au - blad- 
der); der Gallapfel (auch - mut, und häufig galls); (bild!.) 
die Galle, die Bitterfeit, die Bosheit, der Haß, der Zorn 
die durch Reibung entitandene Wunde, der Wolf; (Halsspr. 


ala gD 8., (Bot.) v. Goat’s-Rue. 
eaded (gäl’ höd did) «., ſchwerfaãllig; dumm 
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u nuts, Gallnüſſe, Gallen, Gichäpfel; Aleppo or Tur- | 


key blue -s, aleppiſche Galläpfel; white -5, die weißen 
Galläyfel; -8 in sorts, beide Sorten gemifcht, | 

Gall (gäl) v. a., durch Meiben verlegen, wundreiben; 
ſcheuern, 54.H.5.L; abnupen, schwächen, 87. W. 3. V. weg 
freifen, abnagen, Sh.H.1 „I. ; abſchwemmen. abipülen (wie der 
Strom den Boden); quälen, ärgern, reizen, plagen, neden, 
vergallen; ſchlagen, Sh. K.J.4. 111. ; eridhreten (Somerset). 

Gall, v. n., ſich wund reiben, wund werden; ildi ſich 
ärgem; Sh. to - at a person, auf Ginen ftiheln, wigeln 
über, H. V. 5.1. * | 

Gallanı (gäl’länt) a., ſtaltlich, gepupt, fhön; (Arch) 
tapfer, brav; bieder, wader, Sh. glänzend, ſchoͤn, berrlich, 
edel, H.VIH. 3. II. J. C. 4. IL; höflich, artig, aufmerkfam 
gegen Damen (in diefem Sinne gäl länt‘). 

Gallant (gäl’lünt) s., der tapfere, wadere Mann, der 
Biedermann; ($.-,4.) die Flagge am Beſanmaſt; (gällänt’) 
der Galan, der Stuper, der Liebhaber; der Buhler, der Ber: 

übrer, Sh.W. 2.1; der Brautwerber. 

Gallant (gällänt’) v. a., (Damen) den Hof machen; 
mit Grazie handhaben. 

Gallanted, pp. d. ®. Gallant, g. v. 

Gallanting, ppr. d. B. Gallant, g. v. 

Gallantize (zäl’läntiz) v. n., den Stuper jpielen (zuw. 
auch m. a., v. Gallant). 

Gallanily (gäl’ läntl&) ado., v.Gal'lant; (gäl lünt/1) 
v. Gallant'. 

Gallantness (gällünt’ nfs) s., die Höflichkeit, die Artig- 
feit; (gäl’lünt nus) die Tapferkeit; die Stattlichkeit. 

Gallantry (gäl’lüntr&) 6., die Stattlicfeit, das Ger 
pränge; die Tapferkeit, die Großmuth. die Hochherzigkeit; der 
ECdelmuth; der Nitterftand, der Adelitand, die gefammten 
Nitter, Sk. Tr. Cr. 3.1.; die Galanterie, die Artigfeit, die 
Aufmerkiamkeit gegen Frauenzimmer; die unzüchtige Richt, 
die Unzucht. die Bublerei. 

Gallate (gälriät) s., (Chem) das gallusjaure Salz 
Berbindung der Gallusfäure mit Baſen); 4., gallapfelfauer. 

“allbladder (gäl’ bläd där) s., die Gallenblaſe. 

Galleas, s., v. Galeas. 

Galled (gäld) pp. d. B. Gall, q. w.: a., a - horse, 
ein wundgedrüdtes Pferd (SA. - jade, H.3.1L); (bildl.) 
to touch a - horse upon the back, Jemandes verwund- 
bare Seite treffen. 

Galleon (gäl’l&än; vu/g. gällin‘) s., die Galione 
(ebem. ſchwere dreimaftige, ſpaniſche und portugieſiſche Kriego 
und Beiwafinete Kaufſahrteiſchiffe). 

Galleot, s., v. Galliot. 

Gallerian (gäl ler'r& ün) s., ft. Galleyslave, q. v. 

Gallery (gäl’lürre) »., (Archit.) die Galerie, bie | 
Säulenhalle; der Laubengang (in Gärten), die Emporkirche; 
(Theat.) die Ballerie, (vuly.) das Paradies, (Festungsb.) 
der bededte Gang Wwodurch eine geibüpte Verbindung mit den 
Außenwerfen unterhalten wird); ($.-A.) the stern -, Die 
Sintergallerie (ein herworipringender Balken am Hintertheile 
eines großen Schiffes); the quarter -, die obere aber offene | 
Seitengallerie; the lower side -, die untere, mit Fenſtern | 
verfebene Gallerie; the painted or false -, die faljche eder | 
fofe Gallerie (aub Painted badge); die Gallerie einer Nine; | 
open -, der Altan; pieture -, die Vildergallerie; the - 
ladder, die Sturmleiter. 

Galletyle (gälr lie til) s., v. Gallipot. 

Galley (gäl’1d) s.. ($.-.4.) die Balcere (ein chem. bene» 
zianiiches Fabızeug); ein offenes Ruderboot (für Zollbeamte) 
auf der Themſe; (dildl.) die Baleere (ein Ort des Glends, | 
South); (F. A.) Die Kombüfe, die Schifſelũche (auf einem 
Kriegsſchiffe)y (Chem.) der Saleerenofen (ein langer Zug- 
ofen, in melden zwei Meiben Kapellen zu beiden Seiten anı | 
gelegt werden fünnen); (Z’yp.) v. Gally. 

Galleybullt (galla bilt) a.. ($.-4.) mit plattem Ded 
gebaut (v. Flush-Deck). 

















k 


Galley-Crow (gälld krö) 6.. die Vogelſcheuche 
(HWilish.). 
Galleyfish (gäl’ld fisch) s., (/chth.) die Qualle, die 


Galeerenqualle, die Kammqualle (Physalia). 


Galleyfoist (gäl’ ls foist) S., (Arch.) die Galceren» 
ſuſte (ein feines, nur auf dem mittelländifchen Meere 
gebr. Fahrzeug); die Staatsbarfe des Lord Manore 
von Sonden. 

Galleyslave (gäl’lösläv) 4., der Galectenſclave; (Typ. 
scherzw.) der Sichrifticher. 

Galleyslice (gäl’1E sis) 8.. (Typ) die Schifft zunge 
(v. Gally). 

Galleyilles (gilrid tilz) s. pl., glafite Ziegel. 

Galleyworm, s., v. Gallyworm. 

Galliiy (gar fi) s., Entom.) die Gallweipe (Cynips). 

Galllard (gäl’yürd) a., (Arch.) luftig, fröylid; ber 
hend, lebhaft (Chaucer). 

Galliard, s., der luſtige Burſche; der Iuftige Tanz, Sh. 
TN. 1.1, H.V.1. IL; (7yp.) die Gaillarde (eine jran» 
zöfiiche Drucſchriftſorte, ungefähr von der Größe der deutſchen 
Bourgeois). 

Galliardise |gäl’yür diz 8., (Arch.) die Luſtig⸗ 

Galliardness | gäl’yürd näs [feit, die Bröhligkeit, 
die außgelaffene Freude, die Ausgelaifenheit. 

Gallibeggar (gAl 14 bäg gür) s., die Bogelſcheuche; 
der Popanz (South.). 

Gallie (gäl’ ik) a, galitaniſch, galliſch, franzoſiſch; 
(Chem.) zu Galläpfeln gehörig, daraus gezogen, - acid, 
die Gallusfäure; pyro - acid, brenzlice Galluöjäure. 

Gallican (gäl’l& k'n) 4. galikaniſch, franzöſiſch; Bot.) 
the - rose, die Gfiigreje (Rosa gallica). 

Gallielsumgärl& siz’'m)s., der@alliciömus (die feblerhafte 
Nachbildung ber franz. Spraceigenheiten in andern S:praden). 

Galller (gäl’ yür) s., der Bermietber von Zugpferden 
(Herefordsh.); eine Borerei (West.). 

Galligaskins (gäl’1& gäs kinz) s. pl., die Bluderbofen, 
(cant) Galigaskin, der Alidfchneiber. 

Gallimalia, s., v. Galimatia. 


Gallimaufrey | 8., (frz. Galima- 
Gallimawfry (S%.) }(gäl I& md’ fre) frde, Kochk.) die 
Galemaufrey Galimafrer(gebad- 


tes Fleisch mit Vferferbrühe, eine Art Fricaſſee); (bildl.) da 
Gemiſch, der Miſchmaſch, verwortene Rede; (scherzm.) dit 
Ehefrau. Sh. W. 2.1. 
Galliment (gäfrl& münt) s., der Schreden erregende 
Anblid (Devon). 

Gallinaceous (gäl IE nA’ schüs) a., zum Geſchlechte der 
Hühner gehörig, hübnerartig. 

Gallinago (gällEnä' gb) s., (Ornith.) die Haarjchnepfe 
(Scolopax gallinago). 

Galling (gäl'ling) ppr. d. V. Gall, 4. v-; 
lich, verdrießlich. j 

Gallinule (gär 18 nl) s., (Ornith.) das Mohrhuhn geint 
Untergattung des Waſſerhuhns, Fulicagallinula); purple = 
dad gemeine Purpurbuhn, die Sultanshenne (F. porphyrio). 

Gallien, s., v. Galleon. 

Galliot (gät 1& dt) s., die Galeote. 

Gallipot (gäl 18 pöt) s., der Apetbefertepf; 
Apotheker. Br 

Galllizinite (gäl lit’ z& nit) 8., (Min.) de Gallitzinit, 
der Mutil. 

Gallivat (gäl’ 1& vät) s., ein Meines 
zur Waarenverſendung gebraucht. 

Gallless (gül’ lüs) a., ohne Galle oder Bitterleit. 

Gallock-Hand (gäl’ lök hnd) 5. die linke Hand 
(FKorksk.). ‚ 

GallonigAltän)s., ein engl. Maafivon 4 Quart, dieGallon. 

Galloon (gäl lün’) 5., die Galone (mit achtem oder un: 
ächtem Gold und Eilber durchwirkte bandartige Gewebe von 
Seide, Zwirn u. dal.); - laes, die Goldborde. 


ds ärger 


(cant) det 
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Gallop 


Gallop (gäl’lüp) v. m., gallopiren; «bildl.) fdmei 


darüber wegeilen, flüchtig durchlaufen (over). 

Gallop, s., der Gallop; full -, der geftredie Gallop 
(ev. unter Full); hand -, der kurze Gallop. 

Gallopade (gäl lò pädr) s., (Tanzk.) die Ballopade. 

Galloped, pp. d. ®. Gallop, g.v.; - beer, dünnes, 
ſchwaches Bier (East.). 

Galloper (gäl’ lüppür) s., das gallopirende Pferd, der 
Renner; der gallopirende Reiter; (.Mil.) das Geſtell für klei⸗ 
nes Geſchůtz. 

Gallopin (gäl’ Id pin) *. (Arch.) der Rauf- oder 
Küchenjunge, 

Galloshes, 5. p/., v. Galoches, 

Gallow (gäl’1ö) v. 4., (Arch.) erjchreden, bange, 
graufen maden, SA. K. L. 3. II. 

Galloway (gäv ld ud) s., eine Art Meiner Pferde, ur: 

frränglih aus der ſchott. Grafſchaft Gallowan; der Klepper. 
Gallow-Clapper, s., v. Gallowsbird. 

Gallonay-Poles (-’ - - pölz) s. pi., 
Rindvieh, 

Gallowglass (gäl 16 gläs) s., das Wammt, das Golleit; 
-es, 8.pl., altiriihe Fußſoldaten (nad anderen 5 avalleriften), 
$h. M. 1.11, H. VI. II. 4. IX. 

Gallows (gäl’läs) s., (pl. Gallowses, S%. C. 3. IV, 
ſeht jelten gebr.) der@algen: der Galgenvogel, $4.L. 5. IL; 
(Typ.) der Galgen, der Dedelftuhl; die Lehne einer Preffe; 
die Hofenträger (n pair of -es, vulg.); Sh. a - face, ein 
Galgengeſicht, T. 1. l.; (prov. als «.) ſehr; finnlich, geil. 

Gallowsbird (gäl’ lüs bird) s., (vudg.) der Dieb, 
der Galgenvogel. 

Gallows-Bits (-' - bits) s. pl., (S.-4.) der Galgen 
(eine Art Gerüft, aus zwei aufrechiftebenden Stützen und 
nem Darüber liegenden Querholze beitehend). 

Gallowsfree (gäd’lüs fr&) a, dem Galgen entlaufen. 

Gallowsiree (gäl’ lüs trd) s., der Galgen, der Quer 
ballen am Galgen 

Gallsickness (gäl 

Gallstone (zäl' 


kurzhorniges 


sik nüs) s., (Med.)bas Ballenfieber. 
stön) $., (Med.) der Gallenftein. 
Gally (gälr ie) a., gallig, bitter wie Galle, 
Gally (gäl' 18) s., Typ.) das Schiff. das Sehzſchiff; to 
empty the stick into the -, ausbeben. 
bally, v. 4. erfhreden (Hest.). 
Gally-Bird (-r - bird) s., (Ornith.) der Specht, der 
Holzbader (Sussex), 
ally-Tean (-'- tim) s., ein Gefpann zum Ber, 
Kalt —* (HWest.). 
ally-Worm (gäl' Id dürm „lE ielf 
—* & ) 8; (Entom.) der Vielfuß, 
Galoches j 
Galoshes | (Z& lösch’1z) 5, dl. Galloſchen, Ueberſchuhe. 
Galore, s.,v. Golore. 
Galsome (gäl’ süm) a., (Arch.) zornig, boahaft; 
ärgerlich, 
—* (gäk) * (Geoyn.) ein grauer oder blauer Kalf- 
un mergel mit Meereöthieren, der ald Glich 
Veuaderformation den oberen Grünfand vom unteren trennt 
—— Blue chalk-marl, Folkstone-marl ge: 
die Erde zum Verferti i 1b 
er * etfertigen von Badfteinen (Su/folk.); 
Galvanle (gäl vänınik) «, galvaniſch; - eircuit, der 
* - piles, galvanifche Säulen, 
Brei nieally, adı., galvaniſch, durch einen galvaniſchen 


balvanlsm (gl vd n⸗ 
ü nlz'm 8., der 3 
crbrunge Rlecſatn ) Galvanismus, die 


vänlst) 3, Giner, der fich zum Anhaͤ 

der oder Bertheidiger dee Galvanid ’ 93 m hans 
/ mus i 

Mldanifpe Grperimente macht. — — 


bal 
— (gäl vñn ne ad / schän) s., die Galva⸗ 
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Game 
Galvanize (gäl’ vAnlz) v. @., galvanifiten. 

Galvanized, pp. d. B. Galvanize, q. v. 

Galvanizing, ppr.d.®. Galvanize, 7. v. 

Galvanologist (gal vändl' 16 ist) s., der@alvanoleg, 
Einer, der die galvaniihen Phänomene erklärt. 

Galvanology (gälvändl’ 5j&) s., die Galvanologie, 
die Lehre vom Galvanismus; eine Abhandlung über den 
Galvanidmus, 

Galvanometer (gälvändm’ &tär) #., der Galvanc- 
meter, der Galvanojfop, ein Werkzeug, die Wirkungen der 
galvaniſchen Säule zu meffen. a 

Galvauoplastie (gäl va'nd pläs’ tik) a., galvano · 
plaſtiſch; the - art, die Galvanoplaſtik (eine der Neuzeit 
angehörige Erfindung, mittelft galvaniicher Einflüſſe allerlei 
Formen, Kupferſtiche. Münzen, Typen u. dal. nach zubilden). 

Galvanoscopr (gäl’ vän d sköp) s., v. Galvanoımeter. 

Galver (gäl’ vär) v. n., pochen, ſchlagen; ſich ſchnell 
bewegen (East.). 

Gam (gäm) v. n., ſich mokiren, luſtig machen über 
(North.). 

Gamashes (gä mäsch' iz) s. pl., kurze Gamaſchen der 
Uderleute. 

Gambades | gäm bädz’ 5. pi., Gamaſchen (bef, von 

Gambadoes |gäm bA döa | Neitern über die Hofen ger 
zogen, um diefe rein zu erhalten - bei. in Devonfhire gebr. - 
gew. Spatterdashes, 7. r.). 

Gambado (gäm bA’ db) s., (frz.) der Luft oder Bode: 
fprung; der Luftipringer, 

Gambeer (gäm’ bir) s., das Gamber, das Gummi-Gam- 
beer, Baftard-Gatechu. 


Gambet inin 8 (Ornith.) ber Gambettwaffer- 
Gambette | (gäm’ bit) läufer, das Notbbein (Scolopax 
calidris). 


Gambit (gäm’ bit) s., eine Reihe von erfolgreichen Zü- 
gen beim Schachſpiel, der Gambit. 

Gamble (gäm'b’) v.a., (- away) verfpielen, im Epiele 
verlieren. 

» Gamble, v. n., hoch fpielen. 

Gambler (gäm’ blär) s., der Spieler von Profefiion; 
ber Gauner, der Betrüger. 

Gambling (güm’ bling) ppr. d.®. Gamble, g.v.; 
a., - house, das Spielhaus. 

Gamboge (gäm büdj') s., dad Gummi-Gamboja, das 
Gummi · Gutt (der gelbliche, harzige Saft der guttabringenden 
Gareinia; Gareinia cambogia). 

Gambol (gäm’ b'l) v.«., tanzen, hüpfen, luftige Sprünge, 
Luftſprünge machen; - from, abfpringen von, S%A.H.3.1V. 

Gambel, s., das luftige Hüpfen und Springen, der Freu⸗ 
deniprung, der Yuftiprung. 

Gambollng, ppr. d. 3. Gambol, 4. v. 

Gambrel Am’brity 9 das Gelent am Hinterſchenlel 

Gambril (gäm’bril) eines Pferdes, die Häkie; der Meb- 
gerbalfen; (Archit.) a - roof, ein durchbrochenes Da, ein 
holländiihes Dach (auch Hip-Roof, q. v.; Am.). 

Gambfel, ». «., am Beine feftbinden; an dem Schenfel 
anbinden; die Beine zufammenbinden; ausfpreigen (vermittelt 
eines Sperrholzes, wie der Fleiſcher das gefchlachtete Vieh). 

—— (gämz)s.pl., (cant) die Beine; dünne Beine. 

Game (gäm) s., das Spiel; (bildl.) das Epiel, der 
Scherz, der Spaß; der Spott, der Hohn; ber Bortheil im 
Spiele (v. Phrafen unten); der Plan, der Entwurf, die Ab- 
ficht, Die Intrigue; die Jagd; das Wild, das Waidiwerf; 
(eant) der Muth (eigentl. ald a., 3.8. to die -, von Ber- 
urtheilten gejagt, welche umrewig das Schafſot beiteigen), to 
shew -, (bei Fauftlämpfen) viel Muth an den Tag legen; 
(cant) das Diebeshandwerk; der Nupfvogel; liederliche Mäd- 
‘hen, Huren; Sh. fullof -, fpielluftig. O. 2. III. to play the 
- into another's hand, einem Andern den Vortheil zuwen— 
den; to have a diffieult - to play, eine ſchwierige Rolle 





— — — — — — 


— — — — ——— 


252 «ame 


durchzuführen haben; to have a great - to play, große 
Dinge vorhaben, to make - of a person, Ginen zum 
Beiten baben, Scherz treiben mit; a- at cards, eine Partie 





(Kartenipiel); a drawn -, (beim Schach piel) ein unentidie- | 


denes Epicl; -s of chance, Hazardipiele. 

Game, vo. n., ſpielen (um Geld ſowohl als zum Vergnü— 
gen); ſcherzen, Scherz treiben, tändeln, fpiclen; to - away 
(m. «.) verfpielen. 

Gamerorck (gäm’ kök) s., der Kampfbahn. 

Gamecovers (gäm’ kür vürz) s. pl., Wildgebeae. 

Gamergg (güm’dg) s., das Gi, woraus ein Kampfbahn 
ausgebrütet wird, 

Gameful (gäm’fäl) 4., fröhlich, vergnägt, heiter; 
fpielluftig. 


Gamekerper (gam' ké pür) s., der Wildhüter, der | 


Wildhaͤger, der Hagereiter, der Jäger. 
Gameleg (gäm’ lög) »., (prov.) das lahme Bein. 
Gamelion (gà m&’ 1& ün) s., (greh. Ant.) Benennung 
des jiebenten, in der älteren Zeit des eriten Donate bei den 
Atbenieniern. 


Gamepullet (gäm’püllit) s., (eant) die junge | 


Buhldirme. 

Gamesome (gäm’ säm) «., luſtig, fröhlich, munter, 
ſpieleriſch, vergmügt, SA. J. C. 1. I. ſcherzhaft, muthwillig. 

Gamesomely, ade., v. Gamesome. 

Gamesomeness (gim’ süm nüs) s., die Quftigkeit, die 
Fröhlichleit, der Muthwille. 

Gamester (Tam“ stür) s., der Spieler, St. W. 3.1, 
L. 1.11.; SA. a merry -, ein luftiger Spaßbogel. H. VII. 
1. IV.; der Ausſchweifende, der Buble (Beaumont und 
Fletcher, n. g.); die Bubldirme, Die Hure, 84. A.W. 5.111. 

Gaming (gä'ming) ppr.d.®. Game, q.v.: a., 
fpielmd, Spiel..., - debt, die Spielituld ; - house, 
v.d. W.; - table, v. d. W. 

Gaming, s., das Spiel, dad Spielen; die Spielſucht. 

Gaming-Bouse (-' - hous) s., das Spielbaus. 


Gaming-Table (-"-täb) s., der Spiel«, Phare-, 


Noulettctiich. 
Gammarolite (gäm’ märd lit) s., (Min.) der Gam- 
marolith, 

Gammer (gäm’ mür) s., (vulg., contr. v. Good- 
mother) die Aitmutter; (gewöhnl. als Antede) das 
Mütterben. 

Gammerlamb (gäm’ mürläm) s., (prov.) das 
Mutterlamm. 

Gammerstang (gdm’ mür stäng) s., (pron.) das 
große, ungeſchidte Mädchen, der Bacfiſch; der pier- 
fhrötige Kerl, 

Gammet (gim’ mit) »., der Scheri. der Epafi 
(Somerset); -s, Ginfätle, Grillen (Somerset). 

Gammock (gäm'mük) v.n., ausgelaifen fein (Salop.). 

Gammock, s., der Scherz, der Spaß (Salop.). 

Gammen (gäm’ män!} s., - of bacon, dertgeräucherte) 
Schinken; das Iridtradiviel (v. Backgammon); die dob- 
pelte Partie beim Tritradjpiel (v. Hit); (cam) - and 


patter, die den verſchiedenen Handwerkern eigenibümliche 
Sprache; that's all - ! das iſt dummes Zeug! das jind lauter | 


Lügen! Flaujen! 


Gammen, v. a., einfalen und räuhern, zu Schinken | 


machen; (S.-.4.) bemublen (v.Woold); (beim Tridtradipiel) 

eine doppelte Partie gewinnen, zum Schneider machen; (cant) 

betrügen, prellen, binter's Yicht führen, betrügen, 
Gammoned, pp. d. B. Gammon, g. r. 


Gammoning (güm’mün ing) s., (ewnt) der Betrug, | 


die Prellerei; ($.-4.) the - of the bowsprit, die Wuling 
des Bugiprietd (eine kreuzweiſe gemachte Umſchlagung eines 
Taurs um das Bugfpriet und durch das Galion, um das Bug · 
ſpriet ſeſt nieder zu halten, fo daß es den Zug der vorderen 
Etege aushalten fann). 

Gammoning, ppr.d. V. Gammon, q-v. 


Gangrenous 


Gammot (gäm’müt) s., v. Gammet (Somerset). 
'  Gamopelalous, @., v. Monopetalous. 
Gamophyllous 

Gamosepalous 

Gammut (gäm’ üt) s., (Mus.) die Tonleiter, die Scala; 

das tiefjte g im Baſſe; (mulg.) to make one sing without 
| one's -, Winen tüchtig dutchwamſen. 

Gamy (gäm’&) a., Mebrig; ſchmutig (Hants). 

Gan (gän) imp. des veralt. Gin (Begin), g. v.; s., (cant) 
‚ der Mund, die Lippen. 

Gauch (gänsch) v.a., in die Hafen werfen oder ftürgen, 
ı zerfleifchen, pfäblen (eine Strafe bei den Orientalen). 

Gander (gän’ dür) s., der Ginferich. 

Gander, v.n., (vulg.) to go a -ing, (ald Gbemann) 
| ausjchweifend, unzüchtig Ichen (mährend der Jeit, 
| daf die frau in den Wochen liegt, ſich Freibeiten 
| erlauben). 

Gandergoose (gän’ dür gis) s., (Bot.) das Anaben 

kraut (Orechis); das Jacobsfiaut (Senecio jacobaea). 

Gandermonth (gän’ dür mänth) s., (prov.) die 
vierwöchentliche Nindbettzeit, während welder die 
Männer fi mit anderen Frauen Areiheiten erlauben 
zu Dürfen wähnen. 

Gandernoped (gän’ dür nöpt) a., gedanfenlos, leicht— 

| finnig (West). 

| Gandy (gän’ de) «., faul, müfjig (Sulop.). 

| Ganelish, s., v. Garfish (Somerset). 

Ganet (gän’nit)s., (Ornith.) dieBfeifente (v.Widgeon). 
| Gang (gäng) s., der Gang, ein Trupp (nur in Zuſam 
| menjeßungen); ($.-.4.) eine gewiſſe Angabl Matrojen, melde 
‚unter der Aufjicht eines Officiers zu gewiſſen Dienjten ver» 

endet werden; ». Pressgang; die Horde, die Bande, die 





a., v. Monophyllous. 


| Motte, der Haufe; (Hin.) der Bang einer Etzader; der Ger 
fteindgang; der Grz- oder Mineralgang; das Muttetetz 
(Matrix of the ore). 

Gang, v. »., (scherzw. Prov.) geben. 

Gangboard (gäng’ börd) s., (8.-A.) das Lagebrett, die 
‚ Yaufplanfen (an den beiden hinteren Seiten des Schiſſes, 
welche die Bad und Schanze mit einander verbinden); die 
| Laufplanfe, der Steg (the - of a boat, das Prett oder die 
| Blanfe, worauf man aus einem Boot an’s Yand fteigt). 
Gangday (güng' dä) s., der Sonntag Nogate (Sonntag 
vor Himmelfahrt); -8, die drei Bettage vor Himmelfahrt 
‚ die Umgangstage. 

Ganges (gän’ jiz) s. p., der Jluß Ganges. 

Gangelle (gän jör tik) @., zum Flufie Ganges gebörig. 
denſelben betrefiend. . 

Gangling (gäng'gling) «., hoch aufgefhoffen. jamäd 

tig, zart (meift. von Pflanzen; Warwick.) 
Ganglion (gäng’ 18 ün) s., (Anat.) der Nervenfnoten; 
(Chir.) das Usberbein (Vendinous-knot). 
Ganglionary (gäng’ 1& nur ri) a., aus Nervenlnoten 
beſtehend. 

Gangrel (gäng’ grãl) s., (vulg.) der lange Kerl, 
der Schlappe, der Schwengel; dad Kind, das zu 
geben anfängt (Seotl.); der Landſtreicher (Scotl.). 

Gängrenate (gäng’ gr& nät) v. 4. , den heißen Brand 
erzeugen. 

Gangrenafed, pp. d. B. Gangrenate, g. v. 

Gaugrenating, ppr.d. B. Gangrenate, q.v. 

Gangrene (gäng’ grön) s., (Med.) der heiße Brand, 
ı humid -, der feuchte beifie Brand, 

Gangrene, p.a., anfreffen, angreifen (vom heißen Brand). 

Gangrene, v. n., vom beifen Brande angefreiten, ange 
grifien werden. j 

Gangreneseent (gäng gr& nös’ sünt) a., brandig, ſich 
zum heißen Brande neigend, Frebeartig. j 

Gangrenons (gäng’ gr& nüs) a.. (Med.) brandig, a 

gefreſſen; den heißen Brand verurfachend; - ulcer, dat 
| Krebsgeichtür. 





en Gangrinate u 


bangrinate, v. «., v. Gangrenate, 
bang-Robbery (gäng’ röb bür re) s.. das Rauben in 
großen Horden (def, in Indien). 
Ganzsman (gingz’ m’n) s., der Bormann (der Ar: 
beiter; Zincoln.}. 
bangue, x., (MHin.) v. Gang. ' 
Gangway (gäng’ıiä) s., der Durchgang (überh.); ($.- A.) | 
die Jallrecpetreppe (au Accomodation-lIadder); -s, die 
Wanderingen (auf Schmaden und Tjalfen die Blanfen an 
keiten Seiten des Borde, auf denen man von vorne nad | 
birten gebt und welche bei andern Schiffen Raufplanfen | 
haben), - of the orlop, der Raufaraben, v. Orlop; 
grating -, der Ctüdplak; - steps, Die Irerpflampen; 
to bring a man to the -, einen Matrofen öffentlich fRäupen. 
kangweek (güng'nik) 4. die Woche vor Himmelfahrt, 
die Bet oder Umgangẽwocht. 
Ganil (gän’ il) x, eine Art brödlichen Kalkiteins, 
Ganner-Head (gän när höd’) s., der Erzdummkopf 
{Söreth.). 
Gannet (gän’nit) s., (Ornith.) der Gannet, die Beſſans 
gans, der weiße Tölpel (Pelecanıs bassamıs). 
Gannles (gän’ niz) 8. pl., Zrutbähne (Devon.). 
Ganse (güns) #., dünn, ſchmaͤchtig (Aend. | 
kanse, s., die Luftbarfeit, Me Heiterkeit (Sussex). | 
Gantigänt) a., kräftig, ftarf, munter, geſund (North.). 
r am 8, das Kirchweihſeſt (Kast.). 
anile Änt’ ii, 9 der Panzerhandſchuh; daher | 
—V (gänt’ 1er) to throw the -, te dc 
to take up the -, die Herausforderung annehmen: der 
fünftliche Srorn der Kampfhähne; das Saifenlaufen; die 
Srießruthen. to ran the -, Spiefruthen (auf Schifjen | 
durch Die Dasgen) laufen; (bildl.) to have to run the - 
of banter, ſich tühtig forpen laſſen müſſen. 
Gantlope, . die lehte Bedeutung von Gantlet. 
Gänfrre, s., ». Gawntreo (North.). 


Ganymede (gän’ nd med) s. p., (Myth.) Ganımedes; 
der arihändete nahe, 


anza (grün 


’ 





| 








I 
l 
NER (gün’zä) s., die fabelhafte wilde Gans (Butler). | 
Gaol (JA) s,, der Kerker, das Gefängniß (auch Jail). | 
Gaol, 7. «., einterfern. 
6aol-Bird (-"bürd) 5., 
(ner, der im Gefan 
Gaol-Committe 
Nudsung der Bejchw 
miſſion. 
Gaol-Delivery (-"de 
Sefängnifie durch 
angenen. 
Üaoler (jär tür) 5, 
Wörter, der Stofmeiiter; 
sur Hichtitätte, "4 fees, 
Kerkermeifters, 
Gaolkerper (Al köpür) s., v. Gaoler. 
ee (gäp) *. die Orfinung, die Spalte, die Nipe, die 
ault, dad dot; die Sturmlüde, die Breſche; der Bruch, der 
u der Hiatus, der Gaͤhnlaut, (hilal.) die Lüde; 
2 ul der Echandjled, der Makel (in one's honor), 
; * ul; of breath, der Athemzug. S4. K. J. | 
Hei = time, die Zwiſchenzeit, Sh.W.T,5. III.; to | 
Er s ul - into the matter, mit der Thür in's Haus 
En 9 open a -, Ibor und Thür öffnen; to stand in 
— * Breſche vertheidigen; (bildt.) vor dem Riß 
Bun . to stand in the - of preferment, auf dem 
—* h Tördert zu werden, H.VIIL 5. I.; to stop a -, | 
Loch zuftopfen (meift. bildt.), eine Schuld mit erborgtem | 
U Bringenditen Roth für den Augenblid 


(scherzw.) der Gefangene; 
miß geſeſſen bat, 

® (-’ küm mit’ td) a.. eine zur Unter: 
erden der Gefangenen niedergejeßte Com⸗ 


Nivvärre) s., die 


Ausleerung der | 
Verurtheilung oder Gntl 


aſſung der Ges 


der Rerkermeifter, der Befangens | 
(cant) -'s coach, die Schleife 
das Schließgeld, die Gebühr dee 





Ber bezahlen, de 
cattinnen 
Gape (güp) vn. u, aäbn 
Walten, aufibun, aufreiken, 
NER, anftieren, anglogen; 


m; den Mund aufiperren; ſich 
th öffnen, Hafen; to - at, 
to - for, - after, zum. auch 
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- at, ſtreben, trachten, bungern, lungern nad, finnen auf; 
to - upon, den Mund aufiperren wider (Jod. 16.): (fr.) 
einen Hiatus bilden. 

Gape, s., die Definung, das Loch, die Nipe, v. 
(Addison, n.v.g.). 

Gaper (gä’ pür) s.. der Gahner; der Gaffer; der Lun⸗ 
gernde; (/chth.) der Gäbnfiih Tenbrus hiatula). 

Gapeseed (gäp' sed) «w., aaffend (North). 
kapeseed, $., die Augemweide (North.) 
Gapesnafch (güp’ 
Gapestick (gäp’ 
(East.). 

Gaping (gi ping) ppr.d. B. Gape, g.n.; a. a- 
wound, eine offene Wunde; Si. a - pig, ein ſchreiendes 
Schwein, oder nach Andern, ein angerichtetes Ferkel mit 
offenſtehendem Maule, S. 4.1, 

Gaping, s., die ODeffnung. die Ritze, das Loch; SYr. das 
Brüllen, das Schreien, H. VIE. 5. I. 

Gapfoothed (gäp’ türhd) @.. zahnlüdig. 

Gar (gär) s., (Arch.) die Wafſe; v. Garfish. 
Gar, v.a., (Arch.) machen; zwingen. 
baragay (gär’rä gu) 4. (Ormith.) ein mericaniſcher. 
geierähnlicher Raubvogel. 

Garb (gärb) s., die Kleidung, das Gewand, die Tracht; 
der Schnitt, die Form (Denham); die Haltung, das Be: 
nehmen (n. v. g.); der äußere Schein, das äußere Anfeben, 
Sh. Cor. 4. VIE; die Art und Weile, 8%. H. 2. N.; ter 
ſcharfe Gefhmad, die Würze (des Weins, n.9.); (Hrld.) 
die Korngabe. 

Gurbage (gär’ bidj) ., das Gedärm, die Eingeweide; 
der Auswurſ; der Unrath, S%. H.t.V., C.1.VIL; (/gdspr.) 
das Geſcheide. 

Garbaged (gär bidjd) A., ausgeweidet, ausgenommen 
(Sherwood). 

Garbed (gärbd) @., angezogen, gekleidet. 

Garbel (gär b") s., v. Garboard, 

Garbidge 
Garbish 

Garble (gär b1) v. a@., lichen, audfieben; leſen, aus⸗ 
leſen; reinigen (Gewürze); (Zildt.) ſichten, ausſichten. 

Garble, s., der Ausihuß, v. Garbles. 

Garbled (gür’ bId) pp. d. V. Garble, g.v.; a... a 
account, ein varteiiſch aufgefaßter Bericht. 

Garbler (gär' blür) s., der Sieber, der Sichter, der 








Gaping 


snätsch) s., der Narr (Gloueest.). 
silk) s., der große, hölzerne Lörfel 


corr, von Garbage, y. v. 


; Reiniger; (in Xendon) ein Beamter, der die Yiden der Spe— 


zereibändier unterfucht, der Spezereiwaarenviſitator. 
Garbles (gär’ b’z) x. pl., der Abfall von Material: 
iaaren, der Sand, Schmutz. Staub ec. von Spezereitvaaren; 
der Ausſchuß, der Nuswurf, die Gerbulur. 
Garbling, ppr.d. 8. Garble, q.0.; s., (Chem.) das 
Durchlieben des Indigo, 
Garboard (gär’ börd) s., (8.-A.) die Bodennlanfe; 
- strake (streak), der Hielgang oder Sanditroof (der unterite 
Gang der äuferen Planfen, welcher in die Sponning des Kiels 
eingelaffen ft). 
Garboil (gär' boil) s., (Arch.) der Lärm, der 
Streit, der Hufrube, der Wirrwarr, SA. A. C. 
1.1, 2.4. " — 
barelula ( gur sin’ dä) s., (Bot.) die Garcinie. die 
Apfeldrute, 
Gard, v. Gnard. 
Gardant, (Hrld.) v. Guardant. 
Garden (gär’ d’n) s., der Barten (auch bi/dl.); a nur- 
sery -, eine Baumſchule. Br . 
Garden, v. n., ſich mit Gartenbau befhäftigen; Gärten 
anlegen, .n, . 
Garden, ».a., (Falk) in die Sonne ſtellen, in's Grüne 
laſſen (Falken); als Garten anlegen (a. 7-). 
Garden-Balsam (-’- bäls'm) &., (Bot.) die edle 
Garten-Baljamine (Impatiens balsamnina). 
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54 &arden-Beetle 
Garden-Beetle (gär’d'nb&tl) s., (Entom.) der Gartens 
laubfäfer (Searabaeus horticola). 
Garden-Cheril (-'- tschür vil) s., (M0t. ) der gemeine 
oder Gartenkerbel, das Kerbellraut (Scandix cerefolium). 








Garden-Cress (-'- krös) s. pl., (Bot) die Garten | 


treffe (Lepidium sativum). 


Garden-Dormouse (- -dör' mous) s., (Zool.) die Gichel- | 


maus; die Haſelmaus (Mus quereinus; Myoxus nitela). 
Gardener (gär d'n nür) s., der Gärtner, 
Garden-Fork (gär’ d’n förk) 8., die Lohgabel. die Difl» 
beetgabel. 
Garden-Frame (-' - främ) s., das Miftbeetjenfter. 
Garden-House (-* - hous) s., dad Garten, Luft, 
Sommerbaus, Si. M.M. 5.1. 
Gardenfa (gürdö'neü)s., (Bot.) die Gardenie, die Bier 
gadel. 
Gardening (gär’ d'ning) s., das Anlegen eines Gartens; 
ie Gartenarbeit, der Gartenbau, die Gärtnerei. 
Gardening, ppr.d. ®. Garden, g. v. 
Garden-Mould (-" - möld) s., die Gartenerde. 
Garden-Plot (-' - plöt) s., die Gartenanlage, die Garten: 
anpflanzung. 
Garden-Pot (-' - pöt) s., die Gießlanne. 
Garden-Spider (-'- spl dür) s., Entom.) die Arauyı 
fpinne (Aranea diadema). 
Warden-Squirrel, s., v. Garden-Dormouse. 
Garden-Stulf (-" - stäf) s., die Gartengewächſe, dad 
Gemüie. 
Garden-Tillage (-' - til lidj) s., der Gartenbau. 
Garden-Warbler (-' - här blär) s., (Ornith.) die 
graue Örasmüde (Motacilla hortensis). 
Garden- Ware (-- där) s., (Arch.) die Garten 
gewoͤchſe. 
Garden-Worm (-' - vürm) s., der Regenwurm. 
Garderobe, s., v. Wardrobe. 
Garderiante (gärd vi’ ünt) s., (Arch.) der Torniſter. 
Gardınanger (gärd män’ jür) 4. (Arch.) die Vor: 
raibsfammer, die Speifefammer. 
un (gär’ dön) #., (/chth.) der Kübling (Cyprinus 
idus), 
Gare (gär) v.a., (Arch) machen, zwingen (v. Gar). 
Gare, s., die grobe Wolle an den Rüfen der Schafe. 
Gare-Brained (-’ bränd) a., leihtiinnia (Soudth.). 
Garlish (gär' fisch) s., (/chth.) der Nadelfiſch, die 
Trompete (Syngnathus typhle); der gemeine Hornhecht, 
der Nadilbedt (Esox belone). 
Garzane \gär’ gän | s.. (Ormith.) die Anädente, Die 
Garganey | gär’ gänt | Winterhalbente, die Schmiel- 
ente, die Kernella (Anas querquedula). 
Gargarlsın (gür’ gärizm) s., (gr., Med.) das Gurgel⸗ 
waſſer, das Gurgelmittel, 
Gargarize (gär' gArlz) v. a. u. n., v. Gargle. 


Gargale (zär’ gät) s.,(Arch.) v. Throat(Chancer). | 


Gargel igär’ göt) s., eine Vichjeuche, der Unbruc (eine 
Art Raulficker). 


Gargll (gär’ gil) s., die Ganſeſeuche. 


Gargillan (gäür giV lün) s., (Jgdspr.) das Herz eines | 


Hirſchee. 
Gargle (gär' g'l) v. @., gurgeln; (dildl.) gurgeln, mit 
bebender Stimme fingen. 
Gargle, v.n., ſich gurgeln; (bildl.) riefeln, fanft rauschen 
(mie ein Bach). 
Gargle, s., das Gurgelmaffer; (Anat.) die Gurgel. 
Garglion (gärg’ 1 ün) s., v. Ganglion (Chir.). 
Gargol (gär’ göl) s., die Rinnen, Finnenltankheit der 
Schweine, 
Gargut-Root (gär’ güt rät) s., (Bot.) die Bären- 
flau (Norfolk). 
Garland (gär’ Jünd) s., der Blumenfranz, die Blumen⸗ 
oder ructichnur, dad Blumengebänge; (Arch.) das Blumen» 


Garreted 


gewinde; (hildil.) die Krone; das Beſte, das Vornebmite, Sh. 
Cor.1.1.; Die Anthologie, die Blumenleſe; ($,-4.) dad Pro» 
viantneg eines Matroſen; Die Maſtkragen (v. Coat, S.-d.). 

Garland, v.a., befränzen (n. v. g.). 

Garlanded, pp. d. B. Garland, q. v. 

Garlanding, ppr.d. B. Garland, q.v. 

Garlandless (gär’ län lüs) a., franzlos. 

Garlie (gärt lik) s., (Bot.) der Knoblauch;— hedge 
mustard, v. Sauce-Alone. 

Garlie-Rater (-’- tür) s., Einer, der Knoblauch ft; 
| der gemeine Kerl, der Lumpenhund, Sh. Cor. 4. VI. 
(South.). 

Garlie-Mouse (-' - ınous) x., 
maus (Mus alieritus). 

Garlie-Pear | -"- pär 1 s., (Bot.) die weit 

Garlic-Pear-Tree | -’ - - tr& | indiihe Opftichralle 
(Crataeva gynandra). 

Garlic-Sauce (-' - säs) s., die Anoblauchbrübe. 











(Zoat.) die Kneblaucht 


Garlicks ur (Wuarenk.) der Bupel, da 
Garlix (gär’Tiks) giame für Görliger und Zittaurr 
Leinwand. 


Garment (gär' münt) s., das Aleid, das Gemant, die 
Aleidung, das Kleidungsftüd; —s, der Anzug. die Kleider. 
Garn (gärn) s., ft. Garden (South); ft. Yarn 
(North). 

Garner (gär’ när) s., der ſornboden,. der Kornfpeicer, 
die Kornfammer; der Aormbebälter. 

Garner, v. «@., aufſpeichern, aufichütten; (bildt.) aufbe- 
wahren (up), SA. 0.4.11. 

'  Garnered, pp. d. B. Garner, g. v. 

Garnering, ppr. d. B. Garner, q. v- 

Garnet (gär’ nät) s., (Min.) der Branat, green -, der 
‚ Groflufar; red -, der Grönlindit; ($.-A.) dad Gamal, 
das Etaggamat (a whip or small staytackle, v. Whip)- 

Garnish (gär nisch) v. a., sieren, ſchmuͤclen, beſehen. 
bededen, auslegen, garniren; Gerichte, Schüſſel mit Ge 
müfen x. berändern, belegen; verfehen, verforgen, verichaffen: 
(eant) in Feſſeln ſchlagen, feſſeln, ſchließen; (Rchtsspr.) 
citiren, vorladen (dem Erben). 

Garnish, s., der Schmud, der Zierath; Sh. the garnish 
| of a boy, der Schmud des Anaben (der hübjche Anzug de? 
| naben), S. 2. VL; das Leiſtenwerl, das Beihläge, die 
Garnirung (um die Schüſſel, Berichte x); - seam, die 
Staffirmaht; (came) die Feſſeln; das Einſtandegeld (meldes 
jeder neu eingebrachte Gefangene den anderen zum Bellen 
geben muß). 

Garnished (gär’ nischt) pp. d. B. Garnisb, 9. v. 

Garnishee (gär nisch &) s., (Hehtsspr.) der Scqueſter, 
| der Sequeſtrator, der Beſchlageverweſer, Der Streitgutärer 
malter. 

Garnisher (gär' nisch ür) x., der Verzierer; der Berforge. 

Garnisbing, ppr. d. ®. Garnish, g. t- 

Garnishment (gär’ nisch münt) s., der Bieratb, Det 
Edmud, die Berzierung; der Beſchlag; (Rehtsspr) We 
Vorladung; (cunt) das Ginjtandögeld (v. Garnish, s., letle 
Bedeutung). 

Garnison, s., (Arch.) v. Garrison. 
Garulture (gär’ n& tschür) s., ber Schmuck. die Ber 

zierung, der Buß, die Garmitur. 
« Garons (gär’ rũs) a., der Gäringelafe aͤhnlich 

Garpike, s., v. Garfish. 

Garr, v. @., v. Gar. 

Garrack (gär’ räk) a., linkiſch (Cumberl.). 
Garran | gär’ rän] s., ein Meines icpottiiches Pierd; 
Garron | gär’ rün | einftarfes irländijches Wagenpferd. 
Garrei (gär’ rät) s., die Dachſtube. Die Bodenlanmet. 

das faule Holz (mn. 4.); (camt) der Koyf, dad Dberſrũbchen; 
his - is empty or unfurnished, er iſt eim Narr. 
Garreted (gär’ rät tid) a., durch Thürme oder Warten 
ı befhügt, betbürmt (Carem). 











Garreteer 





(arreteer (gür rüt ter) $., der Bewohner einer Dar 2 


lammer; (ital) der arme Schriftiteller. 

Garrison (gär r& s'n) s., die Garniſon, die Beiakung; 
der Garniſontort; in -, gamijonirend. 

Garrison, v. a., mit einer Garnifon oder Beſatzung ver: 
ieben, beſetzen, Befagung einlegen; durch Zeitungen befchüpen, 
ſchͤtzen. 

Garrisoned, pp.?. B. Garrison, 7. v. 

Garrisoniug, ppr. d. B. Garrison, q.v. 

barron, s., v. Garran. 

Garrotie (pärötr) s., (span.) die Gatotte (das Hals- 
band an einem Pfahle, mittelſt deſſen Verbrecher erwürgt 
werden); die Zodesftrafe ſelbſt. 

Garrulity (gür rd’ 1814) s., 
Sähwapbaftigkeit. 

Garrulous (gär' rı lüs) «., geſchwaͤtzig, ſchwaßhaſt. 

Garrulously, ade., v. Garrulous, 


die Geſchwoͤßigkeit, die 


Garter (gärtär) s., das Strumpfband; das Hofenband; | 


the order of the -, der Orden des Hofenbandes; - king 
at arms, der erſte Wappenlönig in Gngland (Heinrid V., 
MT); (Arld.) der Schrägbafken: (Typ.) der obere Theil 
dei Schloſſes an der Buchdruderpreife. 

Garter, v.@.,mit einem Strumpjbande binden, zugürteln, 
aufbinden (überh,); Sy. 
die Arme auffhürzen, A, 
leiben. 

Garlered, pp. d. B. Garter, g. v. 

Garterfish (gär' tür fisch )8., (/chth.) der Schuppen ⸗ 
fu (Lepidotus). 

Gartering, ppr. d. B. Garter, 

Garter-Snake(-ı- 
(Coluber sirtalis), 

Garferstamper (gür' tür stäm pür) s., (Conch.) der 
Garnkegel, die Anirmtute (Conus miles). 

j Garlı (gärth) s., die Echleufe, das Mehr (zum Fiſch⸗ 
Ang: daher - man, der Bifäper); (Arch.) der Hinterhof, 
Sintergarten; die Dicke des Leibes um 
aan eingezauntes Stuck Grasfand {n. q.). 
Gartle-Headed (gär v1 höd did) a., leichtſinnig 
(East). 


q. v. 
anäk) æ., eine amerikanische Schlange 


Gartless (gärt’ lüs) «., unbedachtſam; leichtſinnig 


(Kent.). 
arum (gür’ rüm)s.,die Brühe von eingefalzenen Fiichen. 
Gas (güs) 8, (Chem.) das Gas. —— 
asburuer (gäs’ bür när) a. Einer, der Gas in feinem 
Haufe oder Baden verbraucht, der Gasbrenner; der Gasbrenner, 
ter Reuctanfak an einer Gaslichtröhre. 
bascolgn (gäs’ koin) s. P.. Gasconien. 
en (gäs’ k'n) 5. P., der Gasconier. 
‚asconade (gäs könid’) g., die Gasconade, die Trab» 
ri. De Großfpredxerei, Die Aufihneiderei, die Windbeutelei, 
— v.n., auſſchneiden, prahlen. 
asconader (gäs kö nA’ dür) 4., der Prahlhans. 
Gascony (gäs’ k'n nd) s. p., Bastonien, 


ascoyn | : intern‘ i 
Gascoin | güs koin! 8, ei Hinterſchenkel eines 


Gasenus (wäst sd uͤs) gashaltig, 
z kash isch) 8., die weite, 
Shramme, die Narbe (n. r.). 


as nv + un 2 z z ‚ 
‚ra. ind Flei . 
dann, Fleiſch tief ſchneiden. tief verwunden; 


Gashed (gäscht) pp. d. B. Gash, q. v. 
ash (äsch! fül) @., voller tiefer, Flaffender Bun» 


den, (und dadurd : 
(East.), © dem Auge) ſchredlich ſcheußlich 


Gashing, de8 Gash, 4. 
— SV. —— 
* Aeatlon (gäsiffd kA schän) s., die Verwand ⸗ 
he 8, die Gaserzeugung, die Gadentbindung. 
Aſed (gäs' sa fld) pp.d,8, Gasify, q. v. 


gas artig. gaſig. 
klaffende Wunde; die 


G.V,2.1.,t0 - up one's arms, | 
W. 2.1; den Hofenbanderden ver- | 


die Hüften (audı Girth); | 


Gastropathy 


Gasify (güs’ sd h v. w., in Gas verwandeln, 
| Baskets (gäs’ klts)s. pl., (S.-4.) die Beichlagfeifingen 
| (plattgeflochtene Taue, um das auf die Raa gezogene Segel zu 
umwinden); eye gasket, die Augeſeiſing. Reefſeiſing (zum 
Reefen der Ergel); bunt -, die Bauchſeiſing; - line, die 
Seiſing zum Beſchlagen. 
Bashklns (güs’ kinz) s. pl., die Pluderboien (v. Galli- 
gaskins), Sh. T. NX. I. V. 
Gaslamp (gäs’ lämp) s., die Gaslampe, 
Gaslight (güs’ lit) s., die Gasbeleuchtung, das Gaslicht. 
baslighting (gäsr Il ting) s.. die Gasbeleuchtung. 
Gasmeler (gäs’ md tür) x. der Gasmeſſer. 
| _ Gasometer (gä zöm’ m& tur) s., der Gafometer, der 
Gasbehaͤlter; der Gasmeſſer. 

Gasomeiry (gä zöm’ m& tr&) s., die Gafemetrie, die 
Kunft, Gaſe zu meffen, 

Gasp (gäsp) v. 4. (- away, out) aushauchen, aus 
athmen; Si. to - out eloquence, Beredtſamkeit ausfeichen, 
H.V.5.1. (n.g.). 

Gasp, v. n., Ichnaufen, Feichen; ihwer athmen; - for 
ı breath, nad) Luft fchnappen: fich ſehnen. ſchmachten nach, 
| traten, ftreben (for, zum. after, nad); to - for life, in 
den legten Zügen fein, 

Gasp, s., das ſchwere Athmen; der ſchwere Athmenzug 
(mit offenem Munde); das Schnaufen, das Keihen; to be 
ı at (in) the last -, in den legten Zügen liegen; to the last 
— bis zum Tode; to give the Jast -, den Geift aufgeben. 

Gasped (gäspt) pp. d.B. Gasp, q. v. 

Gasping (gäs’ ping) ppr. d. 2. Gasp, q. v. 

Gas-Pipe (-' pip) s., die Gasröhre. 

Gast |gäst v. a., (Arch.) erihrefen, in 

Gaster (gräs’ tür | Schrecken fegen (v. Ghast). 

Gast-Bird (-' bürd) s., das (von der ganzen Kette 
allein übrig gebliebene) Nebhuhn (Suffolk.). 

Gasteropods (gäs’törö pödz) s. pl., (Mollusk.) 
Gafteropoden, Baucfüßer-Schneden, Bauchfüßler. 

Gastful, v. Ghastful, 

Gastliness, ». Ghastliness. 

Gastness, v. Ghastness. 

Gastred (gäs’ türd) «., erihroden (n. g.). 

Gastrie (gäs’ trik) z.. den Magen betreffend, gaftrifch; 
- fever, gaftrifches Fieber; - juice, der Magenſaft. 

Gastrlieism (güs’ tro siz'm) $., der Gaftriciämus (die 
medicinifche Anficht, daß die meiften Krankheiten aus dem 
Magen berühren), 

Gastridiun (gäs trid’d& üm) s., (Bot.)v.Nit-Grass. 

Gastriloquist (gäs tril’ 18 külst) s., der Bauchredner. 

Gastriloguy (gäs tril’ 16 kdd) 4., v. Ventriloquism. 

Wastripathie (gäs tr& päth’ ik) «., gaftripatbiich, Ma- 
gen und Leber zugleich betreffend. 

Gastritis (gäs tel’ tis) s., (Med die Magenentzündung. 

Gastrocele (gäs’ trö säl) s., (Chir) der Magenbruc. 

Gastrocnemius (gäs trök nd’ md äs) s., (Anat.) der 
innere und äußere Wadenmuskel. 

Gastracolie (güs’ trö köl lik) a., (med. Term.) wat 
zugleich den Magen und das Kolon betrifft; the - omentum, 
der Theil des Netzes zwiſchen Magen und Grimmdarm. 

Gastrolite (gäs’ trö lit) s., (Med.) der Magenftein, 
ein im Magen gebildetes fteiniges Konkrement. 

Gastrology (gäströl' 8j6) s., die Magenlehre, die 
Bauchlehre. . 

Gastromancy (gäs’trö mün se) s., (gr.) die Gaftro» 
mantie (dad Wahrfagen aus den Figuren weitbauchiger, mit 
klarem Waffer angefüllter und mit Lichtern umftellter Gläfer). 
'  Gasironomist (gäs trön' d mist) s., der Gaftronem, 

das Leclermaul. N 
Gastronomy (gäs trön’d mb) s., (gr.) die feinere Roc, 
kunft; dieGutſchmederei, die Leckerhaftigkeit, die Freuden der Tafel. 
'  Gastropaihy (gäströp’ A thé ) s., (gr., Med.) das 
| Magenleiden. 
48* 
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Gastroraphy (gäs trör’ Affe) S.. (gr. Chir.) dir 
Gaftrerapbie, die Bauchnaht, das Baudhnäben. 


Gastretemy (gäs tröt’ 6m) s., (gr, Chir) die Gaſtro⸗ 


tomie, die Baudborinung, der Bauchſchnitt, die Auſſchneidung 
des Unterleibes. 
Gasworks (gäs’ hürks) s. p/., die Sadanftalt. 
Gat (gät) veralt. imp. d. B. Get, q. v. 
Gatchel (gätsch’ ül) s., der Mund (Somerset). 
Gate (gät) s., das Thor; die Pforte; das Gatter, Das 
Gatteriber; die Schlagtbür, die Fallthür; der Durchgang, der 
Weg, der Gang, der Gingang. der Zugang, die Oefſnung; 
(Eisengiess.) das Gießloch; Die Hrt ımd Meile (Scotl.); 
der Hof um dieMeierei (Sonth.); (bildt. bibl.) die Macht. 
die Oberhertſchaft (Gen. 22.); the -s of death, -s of 
hell, die Pforten des Todes, der Hölle, Sh. the -s oflove, 
die Pforten der Lebe, M.N. 4.1. 
Gated (gärtid) a., mit Thoren verſehen. 
Gate-Binges (ght’ hin jiz) s. pl., die Thor» oder Pfort- 
angeln. 
Gatehouse (gät’hous) s., das Gefängniß zu Weſtminſter. 
Gate-Post-Bargain ( pöst bär’ g'n) s., der Ver» 
fauf, wobei der Kaufpreis baar ausbezahlt wird 
{North.). 
Gate-Room (-' rüm) s., das eingehägte Etüd Grasland. 


Gatevein (gät’ van) s., (Anat.) die Pfertader (Vena | 


portae). 

Gateway (gät’ dA) s., der Thorweg; der Vorbau, durd) 
weldhen man in ein größeres Gebäude gelangt. 

Gather (gäih’ ür) v. a.. ſammeln; einſammeln; emten 


(zu. mit in); pflüden, Iefen Blumen, Früchte), verfammeln | 


(Boif, zum. mit together); zufammenbringen, aufbäufen; 
auswählen, auserlefen; (dildl.) Sammeln, ſchöpfen (aus 
Büchern); ſchließen, felgern, entnehmen (mit from, aus), 
Sh. H. 2.U.; erfahren, $%. H. 2. I, 3.1; gewinnen, be» 
fonımen, to - flesh, zunehmen, did werden; to - strength, 
zu Kräften fommen; (beim Näben) zufammenzieben; falten, 
fälten (to - up in folds); - up, aufwideln, zuſammenlegen; 
(Typ.) Sagen maden; to - breath, wieder zu Aibem fom» 
men, ſich erbolen, friſche Luft ſchöpfen, einen Augenblick der 
Nube mitten in einem Unglüde genießen; to - dust, ftaubig 
werden; Staub einichlufen; to - ground (way) upon a 
person, Ginen einholen, den Borfprung über Einen gewin- 
nen; to - hend, ſich verftärfen, $4.H. VL IL 4. TII.; to - in 
debts, Schulden eincaffiren; to - information, Grfundi- 
gung einziehen, ($.-A.) to - in the slack, bie ſchlafſen 
Etride anzieben; to - on another vessel, einem andern 
Schiffe den Wind abgewinnen; to - patience of a person, 
Geduld von Cinem lernen, SA.M.N. 5.1; (8.-4.) to - 
up the sails (to furl), die Ergel auftuchen. 

Gather, ». n., fit fammeln, fich zufammenzieben (clouds, 
Bolten); ſich pergrößern, größer werden (wie ein Schnecball 
im Nollen); ſich verſammeln; the mob -3, es iſt ein An— 
lauf; eitern (to - to matter, to - to n hend) Giter an— 
ſeßen; (dildl.) zur Neife fommen; to - to a curd, gerin 
nen, to - up, in Leidenichaft geratben. 

Gather, s., (meitt. Gathers, p/.) die Kalte; das Kalbe: 
geihlinge; (Sprichm.) out of the -s, in Unordnung; 
(bildt) in ſchlechten Umftänden, 

Gatherable (gäth' ürräb) @., gefammelt, gefolgert 
werben fünnend, entnehmbar, zu ſchließen. 

Gathered, pp.d. B. Gather, q. v. 


Gatherer ſ(gact/ ür rür) x., der Sammler; der Einſamm | 


fer, der Kornſchnitter; - of the customs, der Zolleinneh- 
mer; (Papierm.) der Ausſchitßer. 

Gatherers, s. p/., die Schneide, die Raffzähne der Pferde. 

Gathering (gäch’ ür ring) ppr. d. B. Gather, g. v.; 
a., the - dusk of the evening, die zunehmende { ‘ 
heit des Abende, 2 — 
Gathering, 8., die Berfammlung (of the people, des 
Volkes); Die Gollecte (1. Cor.16.); das Gitern; dad eiternde 


Geſchwuͤr; (7’yp.) die Lage; - board, die Lagenbank; - of 
taxes, die Steuereinnahme; die Steuererhebung. 
Gatless (git'lüs) a, unbedadıtjam; nahläffig (Kast.). 

Gatl (gät) x., ($.-A4.) die halbe Naa; der Glop, der Priel. 

Gattentree | gt! t'n tr& | s., i Bot. der reihe Hom⸗ 

Gattertree (gt türtr& | ſtrauch, der Hartriegel, der 
wilde Kornelbaum (Cornus sanguinen). 

Gatterldgetree (gät’ tür rid; tr&)s., (Bat.) der gemeine 
Spindelbaum, der Epillbaum, das Pfaffenhütchen, dad Praf- 
fentäpptein, das Awedbolz (auch Spindletree gen.; Erony- 
mus europasus). 

Gattle-Head(gät'rhäd)s. ‚der&trohlopf(Cumbert.). 

Gatile-Headed (-'- häd did) @., vergehlih (Gum- 
berlant). 

Gat-Touthed (gät’ türhd) a... (Arch.) lederbaft 
(Chaucer). 

Gaud (gäd) v. n., (Arch.) ſich luftig machen, fidh 
freuen, fich vergnügen. 

Gand, s., (Arch.) der Putz, der Schmuch, ber Tand, 
der Klitter, der Staat (Sh. Gawd). 

Gauded (gü' did) «., (Arch) mit Pub, Bieratben 
geſchmückt; gefärbt (Chaucer). 

Gaudery (gä’därre) s., der Putz, der Ind, der 
| Flitterftaat. 

Gaudily (gü’ d& 16) adv., prunkhaft. flitterhaft gepupt. 
flimmernd, geihmadloe, bunt. 

Gaudiness (gä’ dd nüs) s., der prunfhafle, flitterhafte 
Staat oder Putz, der Flitterftaat. 

Gaudy (gä’ dd) @., prunfbaft, prächtig, bunt (bef. von 
Farben); - sights, Flitterwerl; flimmernd, flitterhaft, gr 
ihmadlos ausgepugt, S. H. 1. II; (Acad. feſtlich. 
days, ferien; - green, hellgrün. “ 

Gaudy, s., (Acad.) das Feſt, der Befltag. der frohe Tan. 

Gauge (güj) v.a., aichen; abmeſſen. 

Uaunge, s., das Aichmaß, das Viſirmaß, der Viſirſtab; die 
Reere, die Lehre; das Maß, die Abmeſſung; Pie Wañertiacht 
eines Schiffes (auch Sen -); tide -, v. Tide; weather -, 
v. Weather. 

Gauged, pp. d. ®. Gange, 4. v. 

Gauger (gä’ jür) s., der Aichmeſſer. der Aicher, der Bifirer. 

Gauging (g&’ jing) ppr. d. ®. Gauge, q- v- 

Gauging, s., das Aichen, das Meilen, das Biſiren. the 
- of a ship, die Ausmeſſung eines Schiffes hinfichtlich ſeiner 
Laſtigkeit. 

Gauging-Rod, s., r. unter Gage, 8. 

Gaul (gäl) s. p., Gallien; Frankreich; der 
Franzoſe; (Pot.) die niederländiihe Murtbe (v. 
Willow). 

Gaul, vr... v. Gall. 

Gauldring (gäl’ dring) s., das 
(Somerset). 

Gaulish (gäl’ isch) a.. galliſch. 

Gaultheria (gal ther' r&ä) s., 
die Therhaide. 

Gaum (gäm) v.«,, verſtthen. auf etwas wirfen, bliden 
(North.). 
Gaumless (gäm’ lüs) d., dumm (North.). 

Gaunch, v. «., v. Ganch. 

Gaunt (gänt) «.. hager, mager, bürre, 

Gaunt, s. p., die Stadt Gent (jekt Ghent, g-v-): 
|(Ornith.y der gebaubte Steiffuß, der Haubentauchet der 
Bord, der Nuch (auch Cargoose, Colymbus eristatus). 

Gauntlet (gänf tät) s., v. Gantlet. 

Gauntly (gän’ tie) ade., #. Gaunt. 

Gauntness (gänt’nüs) s., die Hagerlelt, 
leit (m. 9.) 

Gauntree, s., ». Gawntree. : 

Gauping (gä’ ping) s., (prov.) dad Neden, de 

Debnen der Glieder. —— 

Gaups (gäps) s., der Dummlopf, der Binfel(Sonth.): 








Gallier; der 
Sweet- 


Dehnen (im Epraber) 


(Bot) die Gaultherie, 


dünn, Sh.R-U. 





die Mager⸗ 





Gauve 
Gauye (gäv) ». n., jtaunen, gaffen (North.). 
Gaurlson (gä’v&sün) s., der Maulaffe (North). 
Gauze (gäz) s., die Baze, der Flot (ein florartiges Ge⸗ 
webe von Seide, Baumwolle oder Wolle); (vudg.) - goggles, 
Staubbrillen von Gage. 
Gauzelooin (gäz’ Ihm) s., der Gazewebſtuhl. 
Gauzy (ga ad) a., gajtartig. florãhnlich. 
Gare (güv) imp. d. V. Give, g. p. 


Gavel (gäwül) s., (Hchtsspr.) die Steuer (v. Gabel); | (m. 9. 


(Am. die Handvoll, das Bündel, der Schwaden (Achten; 
East.); (prov.) der Boten; corr. v. Gable, q. v. 

Gavelel(gäv'velät)s,, (Rchtsspr.) die Berwirkung des 
Grundeigentbums in Folge der Nictbezahlung des Grundzinfes 
und der Nihtleiftung feiner ihm obliegenden Pflichten gegen 
feinen Öruntberrn (bef. Kent.). 

Gavelkind (gäv' äl kind) s., die gleihe Erbvertheilung 
unter Die Söhne des Lehninhabers oder, wenn er Feine direcı 
ten Deicendenten hat, unter die Brüder; (es wird auch adjec- 
ibiſch gebraucht, . B. the widow of a - ınan, die Witwe 
eines Mannes, deſſen Gigenthum bei feinem Tode 
wird; Kent.) 

Gavelman (gäv’ülm'n) s., der Rröhner. 

Gavelmed (gäv’ ülımed) s., der Maͤhe⸗Frohndienſt. 


baveloek (güs’ ũl lok) s., die eijerne Brechſtange, das 


Vrecheiſen; ror. das Grabſcheit. 
Gavelrep (gävrülröp) s., das Ernten zur Frohne. 
Gavelwurk (gäv’ ültürk) s., die Frohne, der Frohn⸗ 

dienſt (überh,). 

Gaver (gäv’vär) s., Uchth.) der Krebs (Coram.). 
Gaärer-Hale (-’- häl) s., (Ornith.) die Haarfchnepfe 
(Devon.). 
Gavlal (gürvsäl) s., (Amph.) das Schnabelfrofodil, 
Gavilan (gäv’& län) s., (Ornith.) eine Art Habicht auf 
ten philwpiniſchen Inſein. 


Gavol (gär’üt) s,, (frz.) die Gavotte (ein heiterer, gra« 


fo vertbeilt | 
begafft); to be upon the -, anitaunen, anitarren, angafien. 


| 


#ejer Tanz in gerader Taktart, meiftens in 2. Takt, mit zwei | 


Repriien). 

Gawby (gä'bt) 5., der Dummtopf (Derbysh.). 

Gawenm (gä’küm) s., der Dummlopf, der Maulafje 
(Somerset). 

band, 5, v. Gaud, 

Gawlin (gä'fin) 5. 

bank (gäk) 8, der Kuduk (North); der Dumm- 
kopf, der linliſche, bäurijhe Menſch, der Tropf, der 


erfalispinfl 
ank, v. n., ſich täuſpern und ausipuden (Devon.). 
Gank-A-Mouth (+ & mouth) #., der Maulaffe 
r (Devon.). 
N | (gärgay 4, dumm, einfältig; linliſch, töl, 
er | rxiſch, ungeſchidi. 
auky, x. der linliſche. ungeſchidte. tölpiſche Menſch; 


ter ** der Ginfaltöpinfel, der Tropf. 
aul (gäl) s., ft. Gold, das Geld (Somerset). 
awın, v.a., v. Gaum, 
Gawn (gin) 5, 
Schörfkübel, 
2m (gän’tet) 5., der Lagerbaum, das Keller 
ager (für Faſſer; North.). 
ame, x. v. Gauze. 
Em, (RA) @., heiter, 
s Ya sent, buntfarbig, glängend (bei. von Frauenkleidern); 
urs, bunte Farben; jdön glänzend, heil; angetrunfen, 


dencbelt; (au f er nun 
keit geneigt, “g) aueſchweifend, etwas'wild, zur Liedetlich⸗ 


Gay, 8, der Putz, der 2i 
os ‚ ter; ; (Ar 
b —— er Zieratb; (Arch.) das Bil, 
"Cards (-' kärdz) 3. 
unte Karten (Suffolk.). 
— — 5. , die Heiterfeit, die Luſtigleit, die 
die Fröhlichkeit; die Handlung jugendlicher Fröh- 


‚der bäuriihe Menih (Chesh.). | 


luſtig, fröhlich, vergnügt, munter; 


| 


I 





EEE. 
lichkeit, die Schaͤkerei; der Staat, der Pug, die Pracht, der 
Glanz, der Schimmer. 
Gay-Lussite (gä lüs’ sit) s., 
(lohlenfaurer Natronfalf). 


Gayly (ga lo) ado., heiter 


(Min.) das Gay-Luffacit 


luſtig, fröhlich, munter; 


| prächtig, prachtvoll, glänzend; hell, bunt. 








(prov.) die Butte, der Zuber; der | 


Gayness (gä’nüs) s., v. Gayety, $%4. H.V. 4. II, 
Gaysome (gä'süm) a., heiter, luſtig, vol Munterfeit 


Gaytertree, s., v. Gattentroe. 

Gaze (gäz) v. a., anftarıen (Hilton, w. 9); Sh. to 
- one's fill, ſich ſatt ſehen, T.S.1.1.; S%. a lover's eyo 
will - an eagle blind, des Geliebten Auge ſchaut den Adler 
blind, L. 4. IH. 

Gaze, v. n., flarren, anſtarren, feit anfehen, anftaunen, 
begaffen (at, on, upon). 

Gaze, s., der feite, ftarre Blick das Anitarren, das Stau: 
nen; der angeſtarrte Gegenſtand (Hilton, to be made a -, 
zum Gegenftand des Anſtatrens werden; to be the - ofthe 
people, ein Gegenftand fein, den das Volk aus Neugierde 


Gazeful (gäz’fül) a., hinftaunend, in aufmerffamer Be- 


trachtung. 


Gazehound (gäz'hound) s., (Jgdspr.) der Windhund, 
der mehr nad) dem Geficht als nach der Witterung das Wild 


Gaze s., (Säugeth.) die Gazelle (Anti- 
Gazelle REM) 1.5 Aoremm). 


Gazement ( gäz'mänt) s., (Arch.) der Anblick 
(Spenser). 

Gazer (gä’zär) s., der Anftaunende, der Gaffer. 

Gazet |güzöt’ |s., (Num.) die Bazetta (eine ehem. 

Gazetta |gäzör'tä |leine Silbermünze in Rom und 
Venedig). 

Gazelle (gäzär) s., die Zeitung, die Gazette (ver. 
muthlid jo genannt nad der italienifchen Scheidemũnze 
Gazetta, als dem Preiſe eines chem. italieniſchen Zeitungs: 
blattes). 

Gazelle, v. 4. in cine Zeitung feben, durd die Zeitung 
befannt machen laffen. 

Gazetted (gäzörrtid) pp. d. B. Gazette, q.v.; to 
be -, durd) die Zeitung zur Kenntniß des Publikums gebracht 
(bei. von Militärs und Givil-Beamten, deren Anftellung da 
durch öffentlich befannt gemacht wird, jo wie auch von Falli- 
ten, deren Ginfommen fo veröffentlicht wird). 

Gazelier (gäz öt’ter) s., der Zeitungsihreiber; ein fo 
betitelted Zeitungsblatt; das Zeitungslericon. 

Gazing (gi'zing) ppr.d. ®. Gaze, q. v. 

Gazingstock (gä'zing stök) s., der Gegenftand des 
Anſtarrens (meift. nur von Perſonen gebraucht, die ſich durch 
irgend eine Handlung - gew. im ſchlechten Sinne - die Neu: 
gierde, Die Verachtung, den Widermillen, zum. aber aud die 
Bewunderung des Volkes erregt haben). 

Gazles (gäz'z’lz) s. pl., ſchwarze Sohannisbeeren; 
wilde Pflaumen (Kent.). 

Gazen (gä zun’) s., (frz., Festungsb.) der Gazon, der 
ausgeitochene Nafen, die Najenböihung 

Geach (jdtsch) s., (cant) der Dieb. 
Geal (je) v. n., (Arch.) gefrieren, gerinnen (v. 
Congenl). 

Gear (gör) s., das Zug, der Stoff; die Kleidung, das 
Gewand, die Tracht; (prow.) das Beräth, das Geſchirr. das 
Zuggeidirr, das Gezeug; —s, die Strenge zum Bichen; 


-(Arch.) dad Ariegsgeräth, die Nüftung, das Zeug; (Arch. 


das Vermögen, die Gabe; (Arch.) die Sache, die Angeles 


‚ genheit; die Kleinigkeit; (8.-4.) -s (jerz) v. Jears; head 


pl., (Kartensp.) Bilder, 


— der Kopfputz, das Kopfzeug; night -, dad Nachtkleid; 
(Dampfm.) reverting -, der Eteuerungähebel; to be in 
one's -8, im (guten) Zuge fein. i 

Gear, v. 4. (vulg.) ankleiden, anfhirren. 
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Geared, pp. d. B. Gear, g. v. 
Gearing, ppr. d. B. Gear, q. v. 

Gearment (pör’ münt) s., der Gdütt (Vorksh.). 

Geason (gi’zün) a. (Arch.) jeltfam, wunderbar; 
ungewöhnlich (Spenser). 

Geat (jetz; auch göt) s., (Schmelzk.) der Ginguflv.Gate). 

Gerk (göck) s., (Arch.) der Bed, der Narr, der Ein. 
faltepinfel, der Betrogene, Sh.T.N.5.L, C.5.IV.; 
der Hohn, die Beratung (North.). 

Geck, v. a., (Arch.) betrügen, anführen, prellen. 

Gecko (gök’kd) s., (Amph.) der Bee, der gemeine 
Facherfinger. 

Ged (Cod) a., todt, verſterben (Derbysk.). 

Gee je  tint., (Ausruf der Fuhrleute, wodurch fie 

Gee-Ho (j& hd (ihren Pferden andeuten, daß fie ſich mehr 
rechis - dahingegen Hoi eder How, mehr linfe - wenden 
ſellen) jüh! bettjüh! 

Gee, v. n., (prov.) geben, von Statten geben; it 
won't -, das gebt nicht! zuſammenpaſſen, überein 
ftimmen. 

Geer, s., v. Gear. 
Gerse (gös) 8. pl. v. Goose, q. v. 


Geest (gest) s.. (Feol.) älteres angeſchwemmtes Xand, | 


der Anfhütt, die Geeſt (in Norddeutichland). 

Gehenna (g4 hän'nä) s. p., das Thal Hinnem; (Rel) 
die Hölle (Math. 18. X. 23. XV). 

Geblenite (gärl& nit) s., (Hin) der Geblenit, der ter 
tragenale Stulobat, der pyramidale Mdiapbenipath. 

Gelr (gir) s., (Arch.) der Geier. 

Gelable (j&Vr Ah’) «., gefrierbar. 

Gelatin Ij@’ A tin |s., die Gallerte, der Didjaft, der 

Gelatine jel' & tin | Gallertitoff, - sugar, das Leimſüß. 

Gelatin jet a tin 

Gelatinnus N, lät’t&nlis 

Gelatinate (j& 1ät’t& nät) v. a., zu Gallerte machen. 

Gelatinate, v. »., ſich in Gallerte verwandeln, Gallerte 
werden. 

Gelatination (jeldätt&nd’schän) s., die Eindidung 
zu Gallertr. 

Gelatinize (j& lAt’tönlz) v. m., v. Gelatinate. 

Geld (gäid) v. a. (imp. u. pp. Gelded oder Gelt) 


Ia. gallertartig, dickſaſtig. 


Thiere verichneiden, gelten, malladyen (von Pferden; sh. | 


gebraucht e8 auch von Menſchen. M.M. 2.1); (hildl.) ber 
ſchneiden; verftümmeln, ſchwächen, enifräften, Sh. L. 2. 1. 

Geld, s., (‚Ireh.) das Geld, die Geldbuße; (in Zu: 

ſammenfebungen) die Abgabe, z. B. Danegeld, die 

von denDänen eingeführte Abgabe, v. auch Weregeld. 

Geldable (gdr da bl) a., caftrirbar, geltbar; (Arch.) 

fteuerpflichtig. 
——— pp.d. B. Geld, q.v 


Gelder (gät’dür) s., der Gelter, der Berichneider. 


Gelder-Rose E 5* (Bot.) die Holdentoſe, 
Guelder-Rose | der gemeine Schneeball (Vi- | 
hurnum opulus); - - lenved spiren, die ſchneeballblaͤtt | 


rige Spieritaude (Spirea opulifolia); the mealy - 
Wayfaring-Tree. " 
Gelding (göl’ ding) ppr. ?. V. Geld, q. v. 
Gelding, s., der Geltling (überb.); (bei.) der Wallach. 
Gelid ( jör lid) @., ſehr lalt, eictalt. 
Gelidiiy je ſid' dé té s., die große Kälte, die Cie— 
Gelldness | jätlid müs [fälte, 
Gelly (jöl’ 18) s., die Gallerte (v. d. ü. Jolly) 
Gelofer, s., v. Gillofer. * 
Geloscopy (Co 168’ kö pᷣ) s.. die Aunſt, aus der Lach⸗ 
torite einer Berfon über ihren Sharafter zu urtheilen. 
Gelt (gölt) imp. u. pp. v. Geld, q. v. 
Gelt, s., der Geltling, der Wallach (m. g.. v. Gelding); 


‚m. 


das Rauſchgold; Die vergoldete Oberfläche (Spenser, n.g.); 


(cart) dad Bold (au Gelter). 


Gem (jdm) s., die Gemme, der Edelſtein, der geſchniuene 
Stein; (Bot.) die Aneöpe, das Auge, 

Gem, rn. «., mit Edelſteinen befeken, (hildl.d versieren, 
ſchmücken, mit Schönheiten fhmüden; England is «med 
with onstles and palaces, England ift mit Schlẽſſern und 
Baläften verziert (WW, Irvinq). 

Gem, v.n., (Poes.) Knoepen, Augen befommen, gewin— 
| nen (Milton). 

Gemare (g& mür' rä) s., (jüd. Rel.) die Gemara, der 
eite Theil oder die Grflärung des Talmuds. 
Gemarle (g& mär’ rik) a., zur Gemara gehörig. die: 
felbe betreffend. 
Gemel (jöm’ möl) s., (Arld.) das Paar; - ring (au 
Gimbal-, Gimmalrina), der Derpelring. 
Gemelliparous (jäm mäl ip’ pà rüs) 4. Zroillinge 
‚ gebärent. 
Gemew (j&m’ m&t) s., o. Gemel 
Geminate (jdn md nät) n. «., verdoppeln (m...) 
Geminated, pp. d. ®. Geminate, q. v. 
Gemluatlug, ppr. d. ®. Geminate, q. v. 
| Gemination (jöm md nd’schün) &., die Berdoppelung: 
die Wiederholung. 

Gemin! (jäm' me nd) s. pl. (Astr.) dat Geſturn 
der Zwillinge, CKaſtor und Pollur; (Anat.) die Ztwillings 
musleln. 

Geminl, int., (mulg.) o Jemine! 

Geminous (jöm’ me näs) «@., doppelt, swrizäblia, ge 
paart (bef. bot. Term.). 

Geminy (jöm’/mend) s., das Paar; S’h, n-ofbaboons, 
ein Affenpaar, W. 2.1. 

Gemma (jdm’ mä) s., (Min.) das Steinſalz; 
die Halda. 

Gemman, ., (prov.) 

Gemmary (jdm' mä re) a., gemmenartig; 
fteinen gehörig; Farpfenartig. 

Gemmary, s., dad Schmuchkläftchen. 

Gemmatlon (jäm mä’ schün) s.. 
Treiben der Anoepen; Die Zeit der Ansspentreibens; 
Geſtalt und der Bau der Anospen. 

Gemmed, pp-d. B. Gem, q- v. 
| Gemmels ( jäm’ mälz) s. pl. {.Jreh.) v. Hinge. 

Gemmeous (jöm’möAs) a-, zu den Edelſteinen gehörig; 
edeliteinartig. 

Gemmiparons (jdm mip’ pä rüs) 4. 
Anospen tragend; Ansepen treiben. 
| Gemmosliyt jämmös'sdt&)s., das Ghemmenartigein 7.) 
| Gemmew ( jäm’mö} s., der doppelte Bıillant(e.Gemel). 
Gemmule (jem méul) s.. (Ant. Term.) dat Anosrchen 
| der kleine Edelſtein. 
|  Gemmy (jäm’me) . edeliteinartig, 
| mernd; (prov. fa.) ſchmud, fauber, nett (mei. 
' und Haltung). 

Gemote (gi möt!) s., (Arch) die Verfammlung 
(überb.\:; das Gericht der Hundert. 

Gemsbok (gfmz' bök) s., (Süugeth 
(Antilope oryx)- 

Gendarme (jän därm’) s., (fr2.) der Gendarm. ter 
Moltzeidiener. 

Gendarmery (jän där’ mür rö) #., 
merie, die Scirmwehr, die Schirmreiterel, Die Voli 
| die Landdragoner, die Landjager. 

Gendarmes (jön därmz’) s. pl., (frz) r Gondarm. 
‘ Gender ij än’dür) s., die Art, die Gattung, 54.0.1 IN : 

the general -, der Pöbel, die Allgemeinbeit, Sh.H.aNT. 
(mn. g.); das männliche eder weibliche Geſchlecht; (Fr) dat 
Genus, dad Geſchlecht. 
Gender, w.a., zeugen, erzeugen; 
verbringen (v. d. ü. Engender). 
Gender, v.n., ſich begatten, 
‚$h. 0.4.1. 


zw 





(Chem. 


ft. Gentleman, g. v. 
zu den Edel⸗ 


(bot. Term.) %»4 
die 





(hot. Term} 


alängend, ſchim⸗ 
von Anzug 


die Spießgemſe 


(frz.) die Gentatı 
zeimachr, 





(hilell.) bewirken. br 


ſich paaren, baden, brüten, 


Genealogical 

Genealogiral (jö. nd äldd’ je kl) @., genealogifch, zum 
Geſchlechteregiſter gehörig; the - tree, der Stammbaum. 

Genealvgist (je nd äl’ djist) s., der Gencalog, der 
Gendalogiſt, der Geſchlechtslundige, der Geſchlechtoforſcher, 
der Geichledtäbefchreiber. 

Genealogize (jÜndäl'd jlz) v.n., Stammbäume erklären. 

Genealogy (jend Al’ dj6) s., die Genealogie, die Ger 
ihlehtslchte, die Gefchlehtöfunde; die Geichlechtsfolge, die 
Abſtammung, die Geſchlechtsableitung; das Geſchlechtsregiſter, 
die Geſchlechtetafel; der Stammbaum. 

Genearch (jön’ne ärk) s., der Stammvater (m. v. g.). 

Genera (jän’ nd rä) s. pl. v. Genus, q. v. 

Generable (jön' nd r& b1) a., erzeugbar. 

General (jön’ürräl) @., allgemein; gemeinjchaftlic, 
gemeinfam (‚Hilton); Sh. öffentlich, M. 3. IV.; gewöhnlich, 
Cor. 1.1.; fur, T. A. 2. IL; in Zufammenfegungen: Ge- 
neral..., Haupt. ... 

General, s.. das Allgemeine, das Ganze (Particular, 
9. ., entgegengejcht); im Allgemeinen; (A/disspr.) - ac- 
septance, die unbedingte Annahme; - approbation, un 
getbeilter Beifall; (ZZdlsspr.) - average, die große Haverei; 
- assembly, die Verfammlung der Nepräientanten der ſchot⸗ 
tiſtden Geiſtlichteit; die Geſehgebung (Am.); - ear, das 
Ohr des Publitums, S%. H. 2. II. - filth, die gemeine 
Dirne, $h. T.A.4.L; - gender, das gemeine Bolt, Sh. 
H. 4. VIL; to have a - invitation, ein» für allemal ein 
geladen fein; to take a - leave, überall Abſchied nehmen; 
(Mil) - order, der Tageäbefcht; -post-office, das Ober: 
Toftamt; - service, der allgemeine Kriegsdienit; kei Titeln 
und fonftigen Benennungen ftcht es in vielen Fällen nach den 
Sauptwörtern, 1. B. the attorney -, der Generals Fiscal; field- 
marshal -, der General: Feldmarfchall: major -, ®eneral: 
Major, das Volk, der Pöbel, SA. H. 2. U., M.M. 2. IV.; 
das allgemeine Beſte, Fnm. O. 1. IM. (nah Einigen - care); 
(Mil) der General, der Feldhert; der Drdensgeneral; der 
Generalmarih. 

‚Generalissimo (jdn nür rül lis’ 6 mb) a., der Ober» 
befebläbaber, der Generalüfimus. 

Generality (jän nür rälr & te) s., die Allgemeinheit, 
das Gange; der größte Theil der Dinge oder Berfonen; the 
- of mankind, die meiſten Menichen; die Generalität, der 
Generalitab, 

Generalization (jön när räl 1& za’ schün) *., das 

allgemeine, die Verallgemeinerung. 

Generalize ( 
reralifizen; auf ein Genus oder Geſchlecht zurüdführen. 

Generally (jön’ nür rül IE) adv., im Allgemeinen; im 
: unum; überhaupt; meiftens, häufig, gemeiniglich, gemöbn- 

#: - speaking, Im Ganzen genommen, im Allgemeinen. 
eneraluess (jön’ nür rül nüs) s., die Allgemeinheit; 
das Gewohnliche; das Häufige. 

ne 7* (jön’ nr rũl schip) s., die Generalſtelle, 

— fehlebaterfchaft, die Generalswürde; die Feldherrn: 
ft; (bitdl.) Die Leilung (überh.). 
eyeraliy (jön’ nür rül t&) s., v. Generality. 
a (j&n’ nür rönt) s., die Zeugungöfraft. 

(bitat e (jän’ mar rät )v.a., jeugen, fertpflangen; 
Geveraied bervortringen; bewirken, verurfachen. 
Generatlng * nür rä tid) pp. d. V. Generate, q.v. 

9-0. (Mathem.) the - line or figure, die er 
hreibende Sinie (bei Blurionsrefinungen), REDEN 

re eh dm; 
orbrin di En Generation, die Grzeugung, die 

h gung. die Bildung; das Bewirken: die Berur. 


"tung; die Ablunft, die U © 
—* die bſtammung; der Stamm, das 
Kir die Geſchlechtsfolge, die Nachtommenſchaft, SA. 


00; da8 Glied, der Grad: das 
Geileßtdalte, dap Zeitalter.  — das Menſchenalter. das 


erafive (jdn’nür ru tiv) @., zeugend, fortpflanzend 


jen nür räl’liz) v. «., verallgemeinen, ges | 


nar räting) ppr. d. ®. Generate, 
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fruchtbar ; - Faculty, - power, das Zeugungsvermögen; 


- vigour, die Zeugungäfraft, 

Generator (jön’nür r& tür) s., der Erzeuger; die 
Zeugungsfraft; (Mech.) der Dampferzeuger (der Dampfr 
feffel, in weldem Dampf erzeugt wird); (MHus.) der Haupt: 
grundton. 

Generle |jendr'ik ]a., generiich, zum Geſchlechte 

Generlcel |j& nr’ & Kl | gehörig, geſchlechtlich, das Ge⸗ 
ſchlecht unterſcheidend. 

Generically, adv., generiſch, geſchlechllich, als Geſchlecht. 

Generosity (jön nür rös’ s&t&) s., die Grofmuth, die 
Hochherzigleit, der Edelmuth, der Edelſinn, der Seelenadel; 
die Freigebigkeit; S%. die hehe Ablunſt, der Adel, der 
Adeleſtand, Cor. 1.1. (m. g.). 

Generous (jön’ när rüs) a., (urfpr.) von edler Abkunft, 
adelig, S%. O. 3. IL, M. M. 4. VI. (n. 9); grokmütbig, 
ı großberzig, edelmütbig; freigebig; ſtark, Fräftig, viel Geiſt ent: 

haltend, geiftreich; edel (wine, Wein); reichlich, voll, im 
Ueberfluß; a - cup, ein voller Becher; a - table, eine 
reichbefepte Tafel; munter, lebhaft, mutbig, a - steed, ein 
mutbiges Roß; fühn (von wilden Thieren). 
Generously, adv, v. Generous. 
Generousness (jen' nür rüs nüs) s., v. Generosity. 
' Genesis (jän’n&sis) s., die Entftehung, die Grzeugung, 
die Erihaffung; (dibl.) das erfte Buch Mofis; (Geom.) die 
Entſtehung einer Linie. 

Genet (jön’ nit) s., der Zelter, der fpanifche Alepper; 
(Säugeth.) die Genetta, die Genettlage (Viverra genetta). 

Genethliac |jönäth'l&äk \a. (Astr.) zum Nati- 

Genethliacal | jö näch I AK’ ( witätftellen gehörig. 

Geuethliae, s., der Nativitätiteller. 

Genethllacs, s. pl., (Astr.) die Genethliologie, die vor: 
gebliche Wiſſenſchaft oder Kunft. die Schidjale eines Menfchen 
aus der Stellung der Geſtirne bei feiner Geburt vorherzufagen, 
das Nativitätitellen. 

Genethliatie (j& näth 18 At! ik) s., der Nativitätfteller; 
-8, v. Genethliacs. 

Geneva (jend'vä) s. p., die Stadt Genf; s., der 
Wachholderbranntwein, der Genever (corr. Gin).. 

Genevan (jönd' v'n) @., die Stadt Genf betreffend; 
8. P., der Genfer. 

Genevanism (j& nd väniz'm) s., der Galoinismus. 

Genevese (jön & vez') s., der Genfer; the -, die Be. 
| wohner der Stadt Genf, die Genfer, 

Genevese, a., aus Genf. 

Genial (je nd äl) «., die Zeugung betrefiend, zur Zeus 

| gung gehörig, die Fortpflanzung bewirfend; luſtig, heiter, 
munter, fröhlich, angenehm; belcbend, die Lebenskraft unter: 
ftügend, erhaltend, Lebens . . . natürlich, angeboren (n.g.); 
genial, geiftreih; (Poes.) - bed, das Ghebett; - heat, die 
natürlihe Hife; - days, fröhliche Tage; the - power of 
love, die Zeugungsfraft der Liche (Dryden); - spirits, die 

Lebensgeiſter. 

Geniality (jo n Al Até) s., der Frohſinn, die Heiter: 
keit; die Naturgabe. * 

Genially (j% nd äl Id) ade., von Natur, natürlich; ge- 
nialiſch; fröhlich, munter, heiter, mit Luft. 

Geniceulated (jö nik’ cu lätid) @., (bot. Term.) ge 
fnidt, lnieförmig; a - stern, ein Stengel, deifen Glieder 
im Winfel gebogen find. 

Genleulation (j& nik du Id’ schän) s., (bot. Term.) 
das Anotige, die notige Beſchafſenheit, das Gebogenſein; 
die Kniebeugung. . 

Geniculum (j& nik’ dt lüm) s., (bot. Term.) das fleine 
Anie, der Anoten, der Abfap. 

Genie (j&nd; jinnd')s.,dieNeigung, derHang,die Anlage. 
| Genil (jö’ndl) s. pl. von Genius (/at.), die Schutz 
' geifter, die Genien. j 
Genie (je' nd 6) s., die Berfon von einer befondern Ge: 
| müthsart oder Naturanlage; der Sonderling. 
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Genlography (j4 nd ög' ruf fe) 5. die Ychre von den | 
Genien, die Geifterfunde. 

Genista (j4 nis’ tä) s., (Bot.) der Gniſter (v. Green- 
Weed; Broom; Green-Broum). 

Genital (jön’ Sr) a., zur Zeugung gebörig. 


Aeuaungstbeile, die Geſchlechtötheile. 

Genlting (jän’ &ting) s-, (/r2. Janeton) der Joban- 
nisapfel, der Krühapfel. 

Genitive (jön’ nd tiv) s., (- case), (Gr.) der Genitiv, 
der Beſchraͤnkungs⸗, Belit-, Sattungsfall. 


Genitor (jän’n& tür) s., der Erzeuger, der Bater; (vudg.) 


das maͤnnliche Zeugungsglied. 
Gentture (jän’ n& tschür) »., Me Erzeugung, die Gnt- 
ſtehung. die Geburt. 


Genius (je nd üs) s., der Genius, der Schußgeiſt (pl. i 


Genü); eine von der Natur begabte Perion, das Genie 


(pl. Geniuses); die Anlage, die Naturgabe, das Talent, | 


die beionbere Geiftesfähigfeit; his - does not rum that 
way, dazu hat er feine Anlage, das Eigenthümliche. dad 
Gharafteriitiiche, die befondere Art und Beichaffenbeit, the - 
of the times, dad Gigentbümliche der Zeiten. 

Gennel, s., vo. Genet. 

Genneling, s., v. Geniting. 

Uenon (jen’ dä) s. p., die Stadt und Nepublif Genua. 

Gensese (jän 6 &z’) a., genueſiſch. 

Gienoese, s., der Genueſer; pl., the -, Die Genneier. 

Genseng, s., v. Ginseng. 


Gent (jänt) 4.. (Arch.) zierlid, ſanft, anmutbig | 


(Spenser u. Chaueer : v.d. ü. Genie). 

Gent, s., abbr. von Gentleman, q. v. 

Genteel (jön tl’) a., artig, höflich, woblgefittet, wohl: 
gebildet; anmutbig, angenehm, der guten Bildung gezienend, 
gragienvoll; fhön, anftändig, hübſch, ſchmuch nett, fauber, 
fein, elegant gefleidet; ſchicklich, geziemend. 

Genteelly, adv., v. Genteel. 

Genteelness (jön tel’ näs) 4., die Artigfeit, Die Ans 
muth, die Feinheit (of manners or person, des Benchmens 
eder der Perfon); die einer ‘Perfon vom Stande und von 
Büdung gesiemende Haltung , das ſchickliche Benehmen, die 
feineren Sitten einer ſolchen Perſen; das Schicliche, die 
Eauberkeit in der Kleidung. 

Gentlan (jön’ schän) s., (Bot.) der Enzian, die Bitter, 
wurz (Gentiann). 

Gentlanella (jän schän Al’ lä) s., (eine Barietät des 
Enzians), der ftengellofe Gnzian (Gentiana ncaulis); der 
Alpenenzian (Gentiana alpina); der Feldenzian (Gentiana 
eanpestris)- 

Gentlanine (jän’ sch& Anin) s., (Chem.) das Gentia⸗ 
nin, Engianbitter (aud dem rothen Enzian abgeidieden. 

Gentil, s., (gm) ein junger Ralfe in der Zeit von 
Fobannis bis Michackts, wo er ſchon begierig wird, ». Gentle. 

Gentile (jän’ ell; jent til) @., zu den Heiden gehörig. 
heidniſch; zu einem Volke gehörig. 

Gentlle, s., der Heide; (Arch.) die Standeiperfen. 

Gentilesse (jüntt& läs) s., (Arch.) die Artigkeit, die 
Hoflichkeit, die Befätligleit (Butler). 

Gentilish (jön’ tit isch) @., heidniſch. 

Gentilism (gön’te lizin) s., das Heidentbum. 

Gentilitieus (jäntil isch’ äs) 4.. einem Volke, einer 
Nation eigentbümlich, national; erblich, angeſtammi. 

Gentility (jän til’ & td) s., die Artigkeit, die Höflichkeit, 
die Anmutbigkeit, die Sittenfeinbeit, Die feine Lebensart, Die 
Urbanität; die vornehme Herkunft. der vornehme Stand; it. 
Gentry, g.r., dad Heidenthum (m. 4.). 

Gentilize (jän' til lie) v. n., heidniſch, wie ein Heide 
leben (Hilton). 

Gentle ( jänt t'h) «., von vornchmem Stunde, to be of 

- blood, to come of - kind, von vornehmer Abkunft fein, 


Sh.P.5.1.; artig, anmuthig, fein; freundlih, milde, fanft, | 


'ipäten Nachtſtunden; to keep - hours, ſehr feat 


Gentleman's-Manrter 
- tempered, fanfimütbig; — words, freundlicde Werte; to 
take a thing in — part, elmas freundlich aufnehmen, 8%. 
R. 11,3. 1V.; aclinte, a - gale, ein ſanſies Lüflchen; ſromm, 
friedlich, zahm (von Thieren. daher die gew. Nedentart: to 


‘be as - as a lamb, fanft wie cin Lamm jein); fantt, 
Genitals ( jön’ &rle) 4. pl., Die Beugungsalieder, die 


ſchmelzend (von Tönen); friedlich, rubig. fanft dahinfließend 
(von Fluͤſſen); günſtig. geneigt, 3. 3. - reader, geneigte 


| fer; Sh. - bearer, aeneigter Zuhörer, H. VII. (Prol.}; 


(Med.) leicht wirfend (physic, medieine, Arznei), Sh. 


'H. VII. 41.0; - and simple, vornchm und gering. 


Gentle, s., (Arch.) ter Mann vom Stande, von 
Bildung (auch pl. -s), Sk, W.3. I. M.M.5.1, 
L.4.I.; (prow.) -s, Maden, Angewürmer. 

Gentle, v. @.. (Arch) vernehm machen, adeln, Sk. 
H.V. 4.1, 

Gentleeraft (jän’ CI kräft) s., (cant) das Schub. 
macher · Handwerl. 

Gentlefolk (jän’ t1 fök) s., (meiſt. nur im pl Sh- 
im söng., RI. 1.1; vulg-) vornehme Zeute, die 
Vornehmen. 

Gentlehearted (jän' tl hörtid) 4., gutherzig, Dh. 


' H.IV,. UL. 1. IV. 


Gentlekiud (jän’t'l kind) 4., fanftmütbig, sh... 
in. q.). 

Gentleman (jän't’] m'n) s., der Mann von vornehmet 
Abtunft, der Mann vom Stande, der vornchme Mann, der 
Herr; der wohlgebildete, der feingefittete Mann, der Mann 
von Erzichung; he has more of the - in him than to 
act so, er bat zu viel Bildung, als daß er je handeln könnte, 
he has nothing of the - about him, er trägt feine Svut 
von Bildung an fid, a - at heart, der Biedermann, Kar 
(ald Ehrenname überb.), (iron.) Das Herrchen; pl. gentle- 
inen, meine Herren! (bei Anreden, in Briefen x); der Diener 
einer Etandesperion, der Kammerdiener, Sh. T-N. 3. V.. 
5.1; ſehr häufig in Juſammenſetungen, z. B.— usher, det 
Geremonienmeifter; der Ihürftcher ; gentlemen of the 
livery, Betienten, Yadeien, gentlemen of the jacket, 
Matreien; a - of the bed-chamber, dit Kinial. Kammer⸗ 
junfer; gentlemen of the gown, of the long rebr, 
Rechtsgelehrte, Jutiſten; SA. gentlemen of the shade, 
Nachtdiebe (fo piel ald minions of the moon), Il.IV.l.i.Ia 
(scherzw.) a - of three ins, ein Mann in hoöchſt llaͤglichen 
Umitinten, d. b. in debt, in gaol and in danger of rer 
maning there for life, verſchuldet. im Gefangniß und dei 
Gefahr ausgeſeht, daſelbſt zeitlebens bleiben zit müflen, uber 
in gaol, indieted and in danger of being hanged, im 
Gefangniß. im Anklageitand und der Gefahr ausgeſeßt, ge⸗ 
bangen zu werden; (scherzw.) & - of throe outs, din 
Mann in elenden Umſtänden. d. h. out ol money, out ol 
wit, and out of inanners, obne Geld, ohne Berfiand unt 
ohne Lebensart; (Icad.) - commoners, eine gewiſſe hebere. 
bemittelie Glaife von Studenten, (can) a - commoner, 
eine leere Flaſche. 

Gentlemanlike (jen' 1 m'n Uk) 4. . wohlgebildet. 
wohlgeſittet. vornehm, anſtandig; Sh. - dogs, anſtandigt. 
gut abgerichtete Hunde, G.V.4.IV.; (mod.) - hours, die 
Nocht⸗ zu 
Hauſe lommen, Fehr ſpät Morgens aufſtehen. 

Gentlemanliness ( jün’ tiĩ m’n ld nüs) 5, die Wohl: 
anftändigfeit, das feine Benehmen, die feine Lebensart. — 

Genilemanly (jän’ tl m'n le) ado., anftändig. wel 
gefittet; - manners, feine Sitten. 

Gentleman-Pensioner (-'- - pdn’ schün ür) 4. 
von der füniglichen Leibwache. 

Gentleman’s-Companlon (-'--z kun pan’yun) *. 
(can) die Laus. 

Gentlemanship ( jen’ ev’! m'n schlp) s., di 

Stand: das wohlanitindige Betragen. 
Gentleman's-Master (-'- -z müs’ tür) 5. 
der Straßenräuber. 


met 


pormehmc 


(cam!) 
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Gentleness (jön’t’I müs) s., die vornehme Abkunft, der] Geographie jeögräffik | a, geograpbifh, erd- 
vornehme Stand (m. g.); die feinen Sitten, die fanfte Bes | Geographical | j& 6 gräft& xI befchreibend , erdfund- 
Ihafienbeit der Eitten, die janfte Gemüthsart, die Sanft: lich, zur Erdkunde gehörig. 
mutb; die Güte, die Leutieligkeit, die Milde, die Freundlich. Geographically, ado., v. Geographie, 
feit, die Gefalligleit dad Wohlwollen, SA. T.N.2.1. (n. 9). |  Geography (je bg! ra ĩd) s., die Geograpbie, die Erdbe. 
Gentleship ( Jän’ t] schip) 8. (dreh.) das Betras ſchreibung. dielird» oderfänderfunde; dasLehrbuch der Erdlunde 
——— eng R | —— (je ö löd’ je Kl) a., geologiſch, erdfundig. 
—— ah * — 1Sh.M.3.IV. + ogist (j& 61 ö jist) s., der Geolog. der Grogonift, 
j en —— > — Ex Srauenzimmer | der Srbbildungsfenner, der Grdentitchungsforicher. 
= * ehe = 4 — —— — —— — jlz) > die Geologie ftudiren; 
. Yamm et, © en M. M. Ak | geolugtiche Nachforichungen anitelfen. 
— —— Berfon (audı iron.). Geology (je öl'dj6) s., die Geologie, die Erderzeugungs⸗ 
: No —— j * 1 üdm’ın'n lik) «a., einer wohl · Grdentjtchungstchte, die Lehre von der Entſtehung 
ſtteten wohlgebildeten Frau gemäß. und Bildung des Erdförpers, 
— — — — * pe — gps Aline Gromancer (j&'& män sür) s., der Beomant, der Eid: 
gg; gefällig; zart, behutſam, forg- | wahrfager. 
Pie Wi — fd: ſachte! Gromancy yes män se) s., die Geomantie, die Erd— 
euloo (jen tür) s., der Gentoo, der Hindu, der Urein- eder Sandwahrfagerei, die Punktirkunſt (Die vorgebliche Aunft, 
we — RE ; * gewiſſen. ohne —* in den Sand gezeichneten Punkten, 
S, me Stand, die vornehme | die man in ingt, ; bei. in Arabi 
Abfunft; der niedere Adel (die Claſſe zwiſchen dem Adel und en REITEN DER 
don Gemeinen); the nobility and -, der Adel und die Bor Geomantie (j& 5 män’ tik) @., geomantiſch. 
nebmen; Lie jhöne Welt, die Serrihaften (aub iron. und Geometer (jd 60'4 tär) s., der Geometer, der Feld⸗ 
— N the light-fingered -, die Tafchendiebe); | oder Yandmefler, der Mefkundige, der Mefkünftler. 
a — die Höflicteit, die Gefälligleit, 8%. H.2.1. |  Geometral ( Je dm’ & trül) a., zur Geometrie gehörig. 
N “9-5 \cant) - cove, der vornehme Herr; (camt) - mort Geomeirie |jömätrik }a.,geometrifch, zur Meß · 
as *— Frauenzimmer. Geometrical | j& d mt'ro k’1 [ funit oder Raumgröfen: 
—— Rs — —— g. v. | Ichre aehörig, meßlundig, meßkundlich. 
Fe er 9 en er a, MeAniebeugung. | Geometrically, adv., v. Geometrical. 
ara Re Sy 2 En. — | an. Je er — ün) s., u —— 
) a., act, ‚rein, unverfälicht, eomeirize (jeöm'e&triz) v. @., geometriich verfahren, 
—— lauter, natürlich, nicht erfünftelt; - colour, meſſen, abmeſſen. 
“> * Geomelry (j& dm’ &trd) s., die Geometrie, die Mei 
enulnely, zdv., v. Genuine. £unft, die Raumgrößenlehre. 
—— Gẽn eu In nüs) s., die Aechtheit, die Geoponic je spönik |a., zum Ader- oder Feld: 
* —— — die Lauterkeit, die Wahrheit. Geoponleal | j& d pon’& kl | bau gehörig (m. g.). 
* Fa | nus) s., (dat.) das Geſchlecht, die Gattung | Geoponics, s. pl., die Geoponie, die Feldbaukunde. 
Teaser Georama (j& 6 rämä) s., das Georama. 
— o —— a., (Astr.) geocentriſch, auf George (jördj) 5. p., Georg; das Bild des heiligen 
— er Erde bezüglich. Georgi; das Geotgenkreuz; (cant) brown -, das Kommis— 
ki | (jedde' zheäy.d- (Geom.) die Feld. brod; yellow -, die Guince; (Arnith.) St. -"s duck, v. 
— 2 . "theilungsfunft, die Feld- | Sheldrake, 
ee. 'e Sand» oder Feldtheilung, das Erdmeſſen, die | George-Noble ("nd b'y s., (Num.) eine Geldmünze 
—8 RR | unter Heinrich VIIL, — 6 8. 8d. 
Geodelle jas därtik ER geodätiich, Die Jeldmeß⸗ Georgie }jörjik 4., die Lehre vom Feldbau be- 
re Fe betreffend, dazu ge | Georgical | jör’j& Kl | treffend. 
Peer E 2 ei Kan — Georsles (jor' Aks) s. pi., Georgica, Geſãnge von der 
ee Pu, rn.) WDeoden (hohle Kugeln | Landwirthichaft, 
d i | - 
—— mit oder ohne Kern), Adlerfteine, Klapperſteine. Georgina (jdr j&'nä) s. p., Geotgina. 
Gesdesieal a. v. Geodaetic. | Georglum Sidus (jör’g& üm si’ düs) s., (Astr.) der 
Geo —* 17951 von Herſchel entdedte Planet Uranus, 
ken diferens j i : 20) s., v. Geodaesia. ı  Georgy (jör/je) 5. p., dim. v. George u. Georgina. 
Reine —— die für rũs) «., Alapper: oder Adler: Geoscopy (j& ds’kö pe) s., die Geoskopie, die Frdbeob: 
Geoßraea * — ur, achtung, Beobahtungen von Vorgängen unter der Grdober 
ermis ( erh ine a) 8, (Bo01.) die Heilburre; = in- | flädye, bei. zu meteorologiichen Zwecken. 
“tnermis), der weitindiiche Koblbaum, der  MGeotic (je ötrik) w., die Erde betreffend, zur Erde gehörig. 























amaika'ſ⸗ 
— GBeranlum (jd rä'nd üm) s., (Bot.) der Storchſchnabel, 
—* m ) 8. p., Beitfried, ‚ der Öberanium (auch Crane’s-Bill). 
und Gebirge en z 8 nöst) 5., der Geognoſt, der Erdlagen⸗ Gerard (jär'ürd) s. p., Gerhart, 
eoguostie(; MM , GBerb (järb) »., (Arld.) die Garbe (v. Garb). 
6 Jeögnös tik) a. geognoftifch, gebirgefundig. Gerbe (jörb) s., die Handvoll Heu (Somerset). 


eo : 
—8B se) 8., Die Geognoſie, die Geo» |  Gerent( jer' rünt) @., tragend, führend (v. Vice-Gerent). 
und Der Bau hu en 06. Die Lehre von der Zufammenfefung erfalcon (jerrfäktn) s., (Ornith.) der Geierfalle 

— der feiten Rinde. (Falco candicans). 

Geogony ug Ada geegonife,zur&ogenie gehörig, | Gerl, s., (Arch.) v. Girl. 
ke —** * ne) S., die Geogonie, die Geogenie, Germ (järm) s., (B0t.) der Keim, der Aruchtfnoten; 
Yen der —* ehre, die Grdentitehungslehre, die Lehre (hildl.) der Keim, 

ung und Bildung des Grdförpers, ‘ German (jör’män) «., deutſch; (der Sache) zugehörig, 


togra j 
Kiguanm her (5 prä für) s, der Geograph, der Gib» | SA. H 5 Ir a a a el ne 
‚ der Erdfundige. | Tiche Better. 
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ü German, s., der, die Deutice; the -s, die Deuticen; 


(ellipt.) die deutſche Sprache, das Deutſche. 
German-Baptists (jör’ mün bäp’tists) s. p. u. pl., 
v. Dunkers, 


Germam-Black (-’- bläk) s., die Aranffurter Schwärze. 


German-Ülock (-'- klök) s., die Schwarzwälder Uhr. 

German-Cochineal (-’- kütsch In ndl’) s., (Bot.) die 
polnische oder deutiche Cochenille, das Johannieblut (Coceus 
polonicus). 

German-Commercial-League(-"-küm mür’schüll&g) 
8, ber deutſche Zollverein, Zollverband. 

rman-Confederation (-’- kön fäd där rä’ schün) 
deulſche Bund. 
Mtermander (jör män’dür) s., (Bot.) der Bathengel, 
der gemeine Gamander (Teucrium chamaedrys); the water 
- der Anoblaud-Samander (Teuchrium scordium); tree -, 
der Baumgamanter; wild - (- speedwell), das Vergifmein« 
nicht (Veronica chamaedrys). 
German-Duck (-'- däk’) s., (can) ein mit Zwie⸗ 
bein gelochter Schafslopf. 
Germane (jer män’) a., (Arch.) verwandt (to, mit). 

German-Flute (-’- Aüt) s., die gewöhnliche, ein» 
fache Flöte. 

German-Hunting (- - hänt'ing) s., S/. - - in water- 
work, eine Art Fresco⸗Gemälde, eine Eberjagd darftellend, 
H. IV. 11. 2.1, 

Germanle (jör män’ik) @., deutſch, zu Deutfhland ge+ 


8 


hörig, the - association, the - commercial association, | 


the - leagne, the - union, the - union of eustoms, 
der deutiche Bollverband; the - body, - confederacy, 
- diet, der deutfche Bund, 

Germanism (jär'mä niz’m) s., der Germanismus, die 
deutiche Spraceigenheit, die Eigenthümlichkeit oder Wort: 
fügung der deutichen Sprache. 

German-Ktalie (-"- &tälrik) s., (7’yp.) die Schwa · 
bacher Schrift, 


Germanlty (jörmän’ &td) s., die leibliche Bertwandtichaft: 


German -Marmets (-'- mär' möts) s. pl., (Waa- 
renk.) Samfterfelle. 
German-Ocean (-'- d' schän) s., die Nordſee, das | 
deutiche Meer. 
Germano-Mania (järmä'nd mind A) s., die Deutjch- | 
thumfucht. | 
German-Silver (-*- sil’vür) s., das Neufilber. 
German-Spaas (-'- späz) s. pl., die deutſchen Mine: 
ralbadeörter. 
German-Steel (-'- stöl)s., (/üttenw.) der @ämentftahl. 
German-Text (-'- tökst) s., die Frakturſchrift. 
German-Tinder (-'- tin’ dür) s., der Zündſchwamm. 
German-Toys (-'- toiz) s. pl., Nürnberger Spielfachen. 
Germany (jär’ mäne) s. p., Deutichlant. 





Germe ‚järm 
—— jär min *v. Germ. 
Germinal (jör' me nl) @., einen Keim betreffend, dazu 


gebörent. 
Germinant (jär’ md nünt) 4., ſproſſend. 
Germinate (jör’ me nät) v.@., feimen machen (ungen.). 
Germinate, v. n.. feimen, foroffen, ausfchlagen. 
Germination (jär md nd’ schän) s., das Keimen. die 
Ausfhlagung; die Keimzeit. 
Germings Gör mingz) s. pl., junge Sprofien. 
Gern (görn) v. n., 
gringen (Vorth.); the seam -s, die Naht gebt 
auf (Vorksh.). 
Gerocomical (jr rö köm’ Ak) @., (Med.) die Gero 
fomie oder Gerofomik betreffend (v. d. .3.). 
Gerocomy (jürök’ 5 m&) s., (‚Med.) die Berofomie, 
die Gerofomif, die Alteräpflege, die Pflegkunſt des Alters 
der dad Alter betreffende Theil der Heilkunde, 


fnurren (mie ein Hund); beshaft | 


Get 


Gerris (jör ris) s., (Aintom.) die Schnedeumanze. 

Gertrude (gür’ trüd) #. p., Gertrude. 

Gerund (jär' ränd) s., (lat., Gr.) das Öerundium, das 
Berrichtungswort, das Zwedwort; (scherzw.) - grinder, 
der Schulmeifter. 

Gesling (gös' ling) s., ft. Gosling, dat Gänscen 
(North). 

Gesnerla (gös ndr' röä) s., (Bot.) die Gesnerie, die 
Wirtelflurre, 

Gess (gös) s., die Art (vr. Guess; Somerset). 

Gesses (jäs’ siz) s. pl., v. Jesses. 

Gest (jöst) s., die That, die große That, die Helden» 
that (Spenser, Arch.); (Arch.) die Seberde; die 
Darftellung; die Nait, die Statien (v. frz. Gite, 
Arch.); das Tagebuch der königlichen Raſten; Sh. 
behind the -, prefixed for's parting, noch länger 
als die Reiſezeit beftimmt if, W. T. 1. IL 

Grstatlon (jds tä’ schün) s., die Trächtigfeit (bei Thie- 
ren); die Schwangerfchaft; das Tragen (von Kleidungsſtüden); 
(‚Hed.) das Herum- oder Spazierenfabren lranker Perfonen 
(ale Heilmittel), 

Gestatory (jös’ tä tür re) a., tragbar. 

Gestie (jäs’ tik) 4., Iegendenbaft; zu Heldenthaten ge⸗ 
' böria, aeibihtlih (Goldsmith). 

GBestleulate (jös tik’ du lat) v. @., nachahmen, nahäffen 
G. Jonson). 

Gesticulate, ».n., Geberden machen (beſ. beim Sprechen). 

Gestleulatlou (jös tik Ai IA’ schün) s., die Geberdung, 
die Geberde; das Geberdenipiel, Grimafien; die declamato- 
riſche Haltung, Stellung. 

Gestieulater (jäs tik’ Au 14 tür) s., der Geberdenmachet, 
der Geberdenfpieler; der Poffenreißer. 

Gesticulatory (jds tik’ A la tür r&) @., durch Geberden 
daritellend. 

Gestour |... ‚x. 8» (Arch.) der Erzähler (bei. 

Gestor (ES tür) yon arofen Thaten).- 

Gesture (jäs’ tschür) s., die Geberde; Die Bewegung 
oder Stellung des Körpers (bef. beim Neden; auch überh.; 
Milton). 

Gesture, v. a., mit Geberden begleiten, Geberden zu 
etwas machen. 

Gel (gt) v. a., (imp. Got; Gat, veralt.; pp. Got, 
Gotten, n.g.) erhalten, befommen, ſich verfchaffen, erlangen, 
erwerben, gewinnen, verdienen, (mulgz.) kriegen; (pleonast. 
mit have), baben, befigen, befommen, z. B. he has got a 
bad beadache, er bat ein böfes Aopfweh; I have got much 
to tell you, ich habe Vieles euch zu erzählen; we have got 
no money about us, wir haben fein Geld bei uns; zeugen, 
erzeugen; finden, auffinden (employment ete., Beſchaſti 
gung 26); auswendig lernen (- by heart); bewegen, über: 
| reden, vermögen; zwingen, ergreifen; wegſchafſen, fortbewegen; 
veranftalten. machen, daß etwas geichicht, laſſen (mobei das 
zweite Berbum die Form des 2p. annimmt), z. B. to - one's 
hair cut, fi das Haar ſchneiden laffen; to - n house 
built, ein Haus bauen laffen; to - the garden laid out, 
den Garten anlegen laſſen; to - anew suit of elothes 
| made, einen neuen Anzug machen laſſen; nchmen (a wife, 
| eine Frau); annehmen (habits, eustoms ete., Gewohn— 
‚ beiten); to - the better of a person, Einen bemeiftern, 
überwinden ; den Vorzug, den Bortheil vor... erhalten; 
(ellipt. u. fam.) eine Strafe erhalten, einen derben Berweis 
befommen; he’ll - it prettilx when his father -s 0 
know it, er wird tüdhtig beftraft werden, wenn fein Vater es 
| erfährt; to - the better of a thing, eine Sache übermin- 
‚den, 4. B. to - the better of one's grief, feinen Nummer 
| überwinden; who has got the better on’t (of it)? wer 
| hat den Sieg davon getragen? to - bread, Brod erwerben, 
‚ feinen Unterhalt verdienen; to - clear, frei machen, to - ® 
' cold, ſich erfälten; to - the day, den Sieg geminnen; 10 


| - one's death, ſich den Tod zuzichen,; to - one's death 











Get 
of cold, ſſch tödlich erfälten; to - dinner (supper etc.) 
ready, das Eſſen bereiten, to - a fall, einen Wall tbun; 
to - the field, Me Schlacht gewinnen, SA. H. IV. 1.5. IL; 
to - friends, ſich Freunde erwerben, machen; to - ground, 
Boden gewinnen, um ſich greifen; to - ground of a person, 
Bortbeil über Einen gewinnen, Sh. H. VI. II. 2. U; ſich 
einihmeiheln bei. . . C.1.V.; to - information of, 
Nachricht einziehen über, to - a living, fein Auskommen 
verdienen; to - a mile, eine Meile gehen; to - one's 
pieture taken, fih abmalen, abnehmen laſſen; to - one's 
self into flesh, stark, Diet, fleiichig werden, SA. R.J.5.L; 
to - one's self into work, ſich Arbeit verſchafſen, Sh. 
J. C. 1.1; to - aperson to do athing, Einen überreden 
ehmad zu thun; to - a person to bed, Ginen in’& Bett 
ſchaffen, zu Bette bringen; to - a person’s good will, 
Jemandes Gunft erlangen; to - a place, ein Amt, eine 
Stelle befommen; to - possession of, ſich bemächtigen; in 
den Befig von etwas arlangen; to - possession of the 
house, dad Wort erbalten im Parlament reden zu dürfen; 
to - ready, fertig madıen; to - riches, fih Reichthümer 
erwerben, to - service, Dienft befommen; to - the start, 
den Borfprung befommen; erhalten; to - the start of a 
person, Einem den Rang ablaufen, ibm zuverfommen; to 
- the slip, durchfallen, einen Korb befemmen, SA. W. T. 
4. IL; (vndg.) to - to know’(to hear, to learn}, erfab: 
ren; how did yon - to know that I was not going? 
wie erfuhren Sie, daß ich nicht hinging? to - to see a 
person, Einen zu Gefiht befommen; to - a stomach, 
Appetit befommen; to - the town, die Stadt erobem; to 
- teeth, Zihne befommen; to - a thing done, etwas 
machen laffen; fammeln, häufen, aufbäufen; to - the up- 
shot, den Bortbeil gewinnen, 8%. L. 4.1. (n.g.); to-a 
wife, fih eine Itau nehmen; (S.-A.) to - the wind of a 
ship, einem Schiffe die Luv, den Wind abgewinnen; to - a 
wink of a person, Iemanden auf einen Augenblick zu fehen 
belommen; to - a wink of sleep, einen Angenblid Schlaf 
Irfonmen; to - wisdom, Weidheit erlangen; to- a woman 
with child, eine Frau ſchwaͤngern; (mulg.) to - the wrong 
pig (sow) by the tail (ear), fich irren, ſich verfehen, fich 
an den Verfehrten richten, wenden: to - above, übertreffen: 
es Eintm zuvortbun, Ginem zuvorfommen; bemeiitern; to - 
abroad, ausführen, aufbringen; unter die Leute bringen. 
außffreuen, befannt machen; to - away, wegſchaffen, fort- 
harten, wegbringen; entziehen, abwendig machen; I could 
not - bim away, id konnte es nicht machen, daß er fortaing; 
to - back, surüderbalten; to - by, an... ., gewinnen, to 
- down, binunterbringen ; hinmterfchluden: to - from. 





adreten. Sh. T. A. 3.1; abnehmen, wegnehmen, losreifien, | 
Ioamaten von; to - in, hinein, bereinbringen;; einfchieben, | 


einthum; bineingieben; einbringen (the harvest, die Emte); 
to - in debts, Schulden einfafjiren: (Typ) to - intype, 
einbringen, im Sape einlaufen laſſen; to - a person in, 
Einen in etwas hineinziehen; to - into, hineinziehen. an. .. 
to - off, ausjichen (one's elothes, feine Aleider); 
wegſchaffen, wegthun, entfernen; ſich einer Sache entledigen, 
fich lotmaten. berauszieben; aus dem Spiele ziehen: (F. A.) 
10 - a ship of, ein Schiff wieder flott machen; to - goods 
= Maaren unterbringen, verfaufen; to - on, ansichen, 
— Kleider); to - ont, herauäbrinaen, ber» 
* > eraudnehmen; beraustoden, to - secrets ont 
a — Einem Geheimniſſe herausloden; he got all 
— ar er could out of me and then left ıne, er 
Erg * o viel Geld er nur fonnte und dann verlieh er 
a — age out of diffienlties, (inem aus der 
* 0 ee hinüber bringen, hinüber ziehen; 
—** — erziehen, ih loemachen ven (prejudices, 
— 0 - over difficulties, Schwierigkeiten über: 
u = ae a loss, fih ven einem Verluſte erholen; 
— KCriot. den Kummer überwinden; to - 

ess, ſich von einer Krankheit erholen; to - round, 


} 





Get 2... 068 


herumlommen (».n.); ($.-4.) um eine Landirige herumfegeln; 
to - through, durchbringen, durchbefommen; to - through a 
business, eine Sache, ein Geichäft zu Ende führen, beendi: 
gen; (eulg.) to - under, bifiegen, bewältigen; to - up, 
aufbringen, aufheben; aufftchen machen, aufweden; zu Stande 
bringen, einrichten, anordnen, to - up an entertainment, 
ein Gaſtmahl ausrichten; to - up a play, ein Schaufpiel 
für die Bühne vorbereiten, auf die Bühne bringen; aufführen, 
to - up fine elothes, feine Waſche waſchen und glätten; to 
- up the steam, den Dampf im Keſſel anfammeln laſſen; 
(bildl.) den Muth anfenern: (vulr.) to - up a woman’s 
belly, eine Frau fhmängern, Sh.S.3.V. 

Get, v.n., (wohin) gelangen, gerathen, kommen, gehen, 
ſich begeben, wenden; werden, in einen Zuftand verſeßt wer» 
den, eine gewiſſe Gigenichaft erhalten (in Verbindung mit 
Adjertiven und vergangenen Participien, z. B. to - cold, to 
- late, to - hungry, to - tired, to - sleepy, to dis- 
appointed, to - vexed ete., falt, frät, hungrig, müde, 
ſchläfrig, getäufcht, verdrießlich werden); gewinnen, einen 
höheren Werth erhalten (4. 7.); to - abroad, befannt, 
rucbar werden, ausfommen; to a - head, weiter fommen, 
vorwarts fommen; gute Geichifte machen; reich werden; ſich 
wohl befinden, to - along, Fortſchritte machen; vorrüden, 
weiterfommen; - along with yon! mah', daß du wegfommit! 
to - among, gerathen, fallen unter; to - at, an... fom- 
men, ſich machen an... ; erreichen; (velg.)to - at a thing, 
ehvad erfahren; to - away, - away from, wegkommen, 
ſich fortmachen, (mug) ſich drüden; to - back, zurüdfom- 
men, zurüdfehren,; to - between, dazwiſchen geratben; to - 
before, vorkommen, zuvorkommen (Ginem); to - behind, 
hintenanfommen, bintenzurüdbleiben; to - clear, frei wer⸗ 
den; to - down, hinunterfommen, binumterfteigen; (Bildl.) 
(Fingang finden; to - forward, weiter fommen, fortrüden, 
vorrüden; Rertfchritte mahen; to - forward inthe world, zu 
etwas fommen, zu Bermögen fommen; to - from, abfom: 
men, losfommen von; to - gone, ſich fortmachen; - gone! 
mache, daß du wegkommſt! pade dich! to - home, nad 
Haufe gelangen; to - in, eindringen; bineingeben; in's Haus 
geben; ald Parlamentsmitglied erwählt werden, to - im 
with a person, fi bei Ginem einſchleichen, Itmandes 
Gunſt erlangen; the days - in, die Tage werden kürzer, to 
- into, bineinfommen, it was long before he could - into 
the regular track of gossip, es dauerte lange, che er in 
das regelmäßige Geleiſe des Geſprächs ſich bineinfinden fonnte; 
to - into an harbour, in rinen Safen einlaufen; to - into 
debt, Schulden mahen: (Hdlsspr.) to - low, fallen (vom 
Breite); to - near, nabe fommen; to - off, davonkommen; 
los werden; fih los machen von; entwiihen; freigeſprochen 
werden, für unfchuldig erflärt werden; to - off from, ab» 
fteigen, berabfteigen (the horse, the ladder, vom Pferde, 
von der Leiter); to - on, gelangen auf; Kortichritte machen; 
weiterlommen, fertrüdfen; to - on horseback, zu Pferde 
fteigen; - on! - on! zu! zu! nur weiter! to - on one's 
feet, aufftchen; to - out, hinausfommen, hinausgehen; to 
- out of the house, ſich aus dem Haufe herausmachen; 
- out of my house, you rascal! made, daf du aud mei» 
nen Haufe fümmft, du Schurke! to - ont of dificulties, 
aus Schwierigkeiten fih berausbelfen, fi loswideln, to - out 
of one's depth, (im Waſſer) den Grund verlieren, (bild) 
von Sachen ſprechen, die man nicht verfteht, (mug) in 
anderer Leute Handwerk pfuſchen; to - out of debt, feine 
Schulden bezahlen; to - out of one's books, eine Schuld 
ganz bezahlen; the days - out, die Tage nehmen zu; to - rid 
(quit) of, ſich frei«, Tosmahen von, ſich einer Perfon oder 
Sache entledigen, fih vom Halie ſchaffen; to - round, um⸗ 
laufen (vom Winde, auch the wind shifts); (Umgsspr.) 
to - ronnd a person, Ginen durch Schmeichelei für ſich 
gewinnen; überliften, übertölpeln; to - through, durch— 
geben, dutchlommen; to - to, erreichen; to - to land, to 
- to shore, landen; to - together, zufammenfommen; ſich 
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verjammeln; (8.-A.) = under sail, « abfegeln; to - up, 


aufitehen, auffteigen, binaufiteigen, hinauffommen; befteigen; 
im Preiſe fteigen, aufſchlagen; ſich begeben nad); to - up 
again, wieder auflommen, ſich wieder erholen, to - up to, 
errcichen; einholen; to - upon horseback, zu Pferde 
fleigen; to - within, beitreten (n. g.). 

Gel, s., (cant) one of his -, eins feiner Kinder. 

Getpeuny (gät’ pän ne) s., (Arch.) etwas Einträg- 
liches, (bei. von Theaterſtũcken) ein Zuaftüd. 

Gelter (gät’ tür) s., der Zeuger, der Bater; der Er 
langer, der Verſchaſſer; der Gewinner. 

Getting (gät’ ting) ppr.d. ®. Get, q. v.; this child 
is not of his -, diefes Kind ift nicht von ibm, S/. M.N. 2.1. 

Getling, s., der Gewinn, der Gewinnt, der Erwerb. 

Geum (g&’ üm) s., (Bot.) die Neltenwurz (v. Avens). 

Gengaw (gilt gä) s., das Spielwerk, der Tand; die 
Maultrommel (bef. North.). 

Gewgaw, «., unbedeutend, nichtig, dem Auge gefällig 
aber ohne innern Gehalt; prunfhaft, 

Gew-Gog (göh’ gög) s., die Stahelbeere (Suffolk.). 

Geyser (gl’ sür) s., (Geogn.) der Beifer, Genfer (die 
berühmte intermittirende beige Quelle auf Jsland). 

Ghast (gäst) v.a., in Schreden ſehen, entfegen, Sh. 
K.L. 2.1. 

Ghasted, pp. d. B. Ghast, q. v. 

Ghastful (gäst’ fül) a., (Arch.) traurig, fhaurig, 
graufig, graufend, grauenvoll, ſchrecklich, ſchauderhaft 
(Spenser). 

Ghastfully, ade., v. Ghastful. 

Ghastliness (gäst’ 1ö ns) s., das Grauen, das Ent 
jegen, die Gräßlickeit; das geifterhafte Ausfchen, die 
Todtenbläfie. 

Ghastly (gäst’1d) @., graͤßlich, entjeplich, ſchauderhaft; 
geiiterbaft, todtenbleich, todtenblaß. 

Gbasiness (gäst’ nũs) s., (Arch.) das Grauſen (v. 
Ghastliness), Sh. 0.5.1. 

Ghaut (gät) s., (ind.) das Gebirge; der Paß, der Ge— 
birgepaß; ein jtufenartiger Vorſprung; der Landungsplag. 

en 8. p., die Stadt Gent. 

erkin 8., die Gifiggurfe, die Pfefferguike, 

Ghirkin (gÄrkln) Zi Gemärgurte, — 

Ghess, v. Guess. 

(hibelines, v. Gibelines. 

6hittar, v. Guitar. 

Ghizzard, v. Gizzard. 

Gholes (gölz) s. pl., (ind. Myth.) menſchliche Leich⸗ 
name frejiende Dämonen. 

Ghost (göst) s., der Geiſt, die Seele des Menichen, Sh. 
K.L.5. I, (mw. g.); der Geift eines Berftorbenen, die Er— 


iheinung, das Geipenft; the holy -, der heilige Geift; to | 
give up, to yield the -, den Geift aufgeben, Sh. H. IV. | 


1.1.1, R. 11. 1. IV. 
Ghost, v. a., (Arch.) als Geiſt (Ginem) erfheinen, 
als Geift (Ginen) beimfuchen, Sh. A. C. 2. VI. 
Ghost, v. m., (Arch.) den Geift aufgeben, ſterben 
(Sidney). 
Ghostless (göst’lüs).a., geiftlos, ohne eben, todt (n.g.) 
&hostlike (göst' IIk) «., geifterähnlich; geiſterhaft aus: 
jebend, hehläugig. 
Ghostliness (göst’l&nüs) s., die Geiſtigleit, die geiftige 
Beichaffenbeit (mw. 1.). 
Ghostly (göst’1&) a., zur Seele gehörig, geiftlidh (dem 
Earthly, Wordly, fleiſchlich, irrdiſch entgegengeiept), geiftlich, 


in der Neligion gegründet; geifterbaft, geiftermäfig; - con- | 
fessor (Sh. R. J. 2. VI), - father, ter Beichtvater; | 


- enemies, die Feinde der Seele; - comforts, die geift- 
lien Tröftungen; the - hour, die Geifterftunde. 
Ghosiseer (göst' sör) s., der Geifterfcher, 
Ghouls, 5. pi., v. Gholes. 
Ghull (gel) s., (türk.) die Rofe, v, Gules. 


Gibe 
Ghyll (gil) s., der Beraftrom. 
Giallalina | jälr Alina | s., das Schüttgelb, das Neapel. 
Glallolino | jäl’ 16 Und | gelb (au) Naples- Yellow). 

Glambeaux (jäm’ böz) s. pl., (Arch.) die Bein: 

fchienen, der Beinharniſch. 

Giant (jl’ Änt) s., der Niefe (auch bildt.). 

Giant, a., riefenhaft, riefenmäßig; - thought, der grof- 
artige Gedanke, der Niejengedanfe. 

Glantess (jl’ ün täs) s., die Rieſin. 

Giant-Fennel (-’- fän’ nil) »., (Bot.) das Steden⸗ 
fraut (Ferula communis). 

Glantize (ji’ üntiz) v. n., den Niefen fpielen. 

Giant-Killing (-’- kül ling) a., riefentödtend (Comper). 

Giantlike ji ünt lik | «., riefenhaft, riefonmäfig, 

Glantly (n.v.4.) (jW ünt 1& (ungeheuer, gigantiſch. 

Gianiry (ji üntr&) s., das Rieſengeſchlecht (m. g-) 

Glant's-Causeway (abbr. Giant's-Causey) (j}' ünts 
kärz’iiäa) s., der Niefendamm (von Bafaltjäulen in der Pro- 
vinz Alter, Grafſchaſt Antrim in Irland). 

Glantshlp (jl’ uünt schlp) s., der Zuftand, Die Be— 
ihaffenbeit eines Niefen, das Niefenthum, die Riefenhaftigfeit. 

Giaour (djow ür) s., (türk.) der Giaur, der Kiafir, der 
Ungläubige. 

Gib (gib; jib) s., (Arch.) das alte abgelebte Ihier, 
(bej.) die alte Hape, der alte (caftrirte)Rater, Sh. am 
as melancholy as a - cat, ich bin fo melancholiſch 
wie ein alter Kater, IL IV. I. 1. IL, I. 3. IV. 
(Chaucer, Gibbe); ($., cant) das Geſicht (jib); 
(Mech.) - and cotter, der Heil und Loſeleil an 
einer Dampfmaſchine. 

Gib, v. n., (Arch.) ſich wie eine alte Hape, ein allcı 
Kater benchmen. 

Gibber (gib’bär) v. n., (Arch.) undeutlid, unver- 
ftändlih ſprechen, unartifulirte Töne ausitofen, Sh. 
H. 1. 1.; ſchnattern; fauderwäljch ſprechen. 

Gibberlsh (gib’ bürisch) s., das Kauderwälſch; das 
Rotbwälih, die Gaunerſprache. 
Gibberish, «., fauderwälih, unverftändlih ſprechend, 
ſchnatternd. 
Gibberlsh, ». n., kauderwälſch ſprechen, ſchnatlern. 
Gibbet (jibe bit) «*., der Galgen; der Querballen, das 
| Querbolz (überh.). 
|  Glbbei, v. «., (up; auf oder an ten Galgen) hängen; 
| (on) an den Echwängel hängen, Sh. H. IV. I. 3.11. 
Gibbet, v. n., am Schwängel bangen. 
Gibbeted, pp. d. B. Gibbet, q. v. 
Glbbeting, ppr. d. B. Gibbet, q. v. 
Gibbier (jib’ ber) s., (Arch.) das Federwildpreit. 
Gibble-Gabble (gib' hI gäb'b’)) s., (vuig) dat 
unfinnige Geſchwatz, der Schnidſchnack (Suffolk.)- 
Gibbosity (gib bös’ st t&) s., v. d. ü. Gibbousness. 
| Gibbous (gib’ büs) 4., gewölbt; budelig, hödetig 
' (Astr.) the moon is -, der Mond ift im zweiten Viertel 
\ (die Nundung oder Wölbung gebt von der Mitte aus). 
\  Gibbously, adv., v. Gibbous, a. 
Gibbousness (gib’ büs nüs) s., die Wölbung, das 
Höderige, das Budelige. 
Gibbsite (gib sit) s., (.Min.) der Gibbſit (peritomt 
Glyphinſtratit, tropfiteinartig, traubig, grünlich · weiß, ven 
G. Gibbs in Maſſachuſets, dem Fundorte, jo genannt). 

Gibby-Heels (gib' b& helz) s. pi., erſtorne Ferſen 
(Somerset). } 

Gibby-Lamb (-' - läm) s., das verſchnittene (caftrirte) 
Samm (KWest.). 

Gibrat, »., v. unter Gib. 
Glbe (jib) s., der Spott, der Hohn, die Spötterel, die 
| Stichelei, die Hohnnederei. , 
Gibe, v..@., böhnen, aufziehen, Sh. to - out of audience, 
‚ mit Hohn Ginen ungehört fortweifen, A.C. 2.1; ($.-A) 
in. Jib. 
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6ibe, v.n., fpotten (at, über), ſticheln (at, auf), ver» Bermädhtnif; (vulg.) the - of the gab, Geläufigkeit im 
aͤchtlich tadeln (at). Sprechen; (vlg) die Nagelblüthe (der weiße Fleck an den: 
Gibelines ö 8. P- U. pl., die Ghibellinen | Nägeln; meitt. pl). 
&ibellines (gib b’1linz) (Parteiname der Anhänger | GM, v. a., begaben. 
des Aaiſers im Gegenſat zu den Guelfen oder Welfen, den Gifted, »p.d. B. Gitt, 7. v.z er., begabt, von der Natur 





Verfechtern der räpftlihen Intereſſen). reichlich ausgeſtattet; heaven -, kom Himmel verliehen, 

Glber (ji’ bür) s., der Höhner, der Spötter, der verächt. Giftedness (gif tidnüs) s., der Zuftand des Begabt- 
lich Tadelnde, SA. Cor. 2.1. feins, die Begabtheit. 

Gibing (ji bing) ppr. d. ®. Gibe, g. v. Gifting, ppr.d. B. Gift, q.v. 

Glbingly, ade., höhniſch, ſpoͤttiſch, auf eine verächtlich Gifts (gifts) s.p1., Naturgaben; (vrulg.) dirNagelblüthen. 
tadelnte Weile, ' Gig (gig) s., ein einfpänniger, zweiräderiger offener 


Giblet-Pie (jih'lie plN s., die Baftete von Gänfegefröfe. | Gabehvagen, tas (Sabriolet; (Arch.) der Kreiiel; (Arch. 

Giblels (jin’ Tits) 5. pl, das Sänfegefröfe; Lumpen, eine Art Geige, S%. L. 4. HL, 5.1; ». Jig; die Harpune, 
Gehen (Kent.); (vulg.) to Join -, fleiſchlichen Umgang haben. | v. Fizgig; dat Schiffsboot, der Schiffsnachen; das muth- 

Gibstal (jib’ stäf) „ ein Stab, um die Tiefe des | iwillige, leichtfertige (zum, liederliche) Mädchen (East.); by 
Bafferd zu meifen, um den‘ üffigfeitsinbaft eines Behälterd | -s! meiner Sechs! 


zu meifen; eine Stange, um ein Boot fortzuichieben; (chem.) | Gig, v..a., ( Arch.) zeugen, erzeugen; mit einer Gar 
ein Stab, deſſen man ſich zu feiner Vertheidigung bei Thier« | pune, mit einem Elger (v. Fizgig) ſiſchen. 
fimzfen auf der Bühne bediente. Gig, v.n., eilig ſich fortbeiwegen (Devon.). 


bld (jid) 5., (Ornith.) die Haare, die Heerichnepfe (Sco- Gigantean (ji gän t& ün) w., riefenbaft, riefenmäfiig; 
lopax gallinago); die Moorſchnepfe (Scolopax gallinula). | gewaltig, mächtig. 

Glddied (gidr dia) pp. d. 2. Giddy, g. v. Glgantle (jl gän’ tik) @., riefenmäfig, gigantiſch, von 

Giddily (gid’ dä le) ado., ihwindelig; unbeftändig. ungeheurer Größe; ungeheuer; (Bot.) - fennel (audı Giant- 
ſchwankend, nachlaͤſſig. leichtfertig. unachtſam. unbehutſam. Fennel), das Stedenfraut (Ferula communis); (Ormitk.) 
unbefonnen, ferglos; Sh. to hold a thing -, eine Sache | - erane, v. Crane. 
für unbedeutend, nichtig, geringfügig halten, T.N.2. IV. Glgantical (jl gän’ t& Kl) a., v. Gigantic. 

Glddiness (gid’ dö näs) $., der Schwindel; to have Gigantleness (jl gän’ tik nüs) s., das Nieienbafte, die 
a - in one's head, ten Schwindel haben; the - in the Rieſengröße. 
head of sheep, die Drehkranfheit bei den Schafen; die, Gigantine (jl gän’ tin) a., v. Gigantie, 
Unbeftändigkeit, die Veränderlichfeit; die Wanfelmüthigfeit; | Glgantolite (ji gän’ to lit) s., (‚Min.) der Gigantolith 
die Unbefonnenheit, die Blüchtigfeit; die Leichtfertigleit; der | (peritomer Glyphinſtratit, grünfich-grau). 
Nutbilke. | Gigantology (ji gän töV 6 j&) s., die Bigantologie, die 

Glddy (giarary w,, ſchwindelig, taumelnd; ſchwindelig Lehre von den Mieſen, die Abhandlung über die Niefen. 
marbend, ſchwindelig, 5.B. a - height, eine ſchwindelige Höhe; Gigantomachy (jl gän töm' Akt) s., ( Mythı.) der 
reifelnd, wirkefnd, the - motion, die rafche Kreiobewegung; Kampf der Giganten mit den Göttern, 





unbetändig, peränderlich, wanfelmütbig, flüchtig, unbefonnen, Gigg (jig) s., (cant) die Naſe. 
leihferti, leihtfinnig, gedanfenlos; muthwillig; wanfend, | Gleg, v. a., (vulg.) die Knieflechſe (eines toll gewor · 
unſiher, S%. R.II. 1.IV.; - with, trunken von, S%.M.N, | denen Stiers) durchſchneiden (v. Hamstring). 
3 IN; albern, dumm, Glggish (gig' gisch) «., läppiid, albern; leichtfinnig: 
Jv.a., Schwindel berurfachen, wanfen, taumeln liederlich (Hast.). 
ken. '  Giggle (gig g'1) v. n., tichern, unfinnig lachen. 
Glddy, v.n., ſich ſchnell im Kreiſe drehen. Giggle, s., das Kichern, das Geficher. 


eldäy-Brained --bränd }a., fdiwintelföpfig, un: ;  Giggler (gig lür) s., die lichernde Berfon, (vrelyy.) das 
ddy-Headed | -ı- höddid | befonnen, gedanfenlos, | Lahmaul; (cant) -3, liederliche Frauensperfonen, 








lkidtinnig; unbeitändig; veränderlich, wanfelmüthig. Gigg-Mill (jig’ mil) s., (Mech.) v. Gigmill. 
Iddy-Gander (-,- gän dür) s., (Bot.) das finaben- Glglet Ie äty das liederliche Madchen, die 
m haut (Dorser.). Giglot | 8’ Ile) Bubldirne, (vu/g.) die Strunze, 
Pr I höd | s., der Echwindelfopf, der Un- Sh. M. 5.1; das ſchelmiſche, muthwillige Mädchen 
Pr * puͤt | befonnene. (West). 
q·łaeed (-/- päst) a, wanfend, taumelnd, Sr.)  Giglot, a., Teichtfertig: unbejtindig, wanlelmũthig, flüch · 
* die wirbelfüßige Zeit, tig, 5%. C. 3. 1.; buhleriſch, verbuplt. 


e (il) va. (Arch.) führen, Teiten (Chaueer); 

6 yo geben (North. u.West). Wallmühle. 
u ” (er eg) s., (Ornith.) der Geieradter, | Glgot ig’ üt) #., (frz, Kochk.) die Shöpfenfeule; 
— ultur barbatus); der Yasgeier, der ſchmutige | die Kleifhfhnitte; to ent to 8, in &tüde ſchneiden, hauen. 
gel, der Mift-, Düng,, Kothe, aͤghptiſche, prrrenälfche Gigs (jigz) s. pl., (Thierarzneik.) die Maulgeſchwulſt 

3 der Bierde. 
Gigsy ( jig' se) s., (Arch.) das liederliche Frauen- 


Glgmill (jig' mil) s., (Mech.) die Rauhmaſchine; die 





8, v. Gerfalcon; Gyrfaleon. 
— —2 sök It) 8. (Hin.) der Gieſecit (pfeubo- zimmer, die Hure. 
dir, —* atit, fettglaͤnzend, grünlich ⸗grau). Glgue, v. Jig. 
art von nd Wenn (die alte aber rihtige Sähreib- | Gil (gil) #. p., abbr. von Gilbert, q. v. 
fereng J Gilbertine (gil’bär tin) a., gilbertiniſch, zu den Gilber 
bifſn — rüs)a., Pabfüchtig; filiig(Cumberd.). | tinen gehörig. BER 
ifle —* n) 8. Die Aeinigfeit (Somerser). Gilbertines, s. p. u. pl., die Gilbertinen (ein geiftlicher 
Kin (gif) Mom. unruhig fein (Suffolk.). Orden. 1135 von@ilbert vonSempringham zu@incoln geftiftet). 
cchunge 65 Die Gate, dag Geſchent das Geſchent (als Gileup (gil’ küp) s., die Butterblume (Dorset.). 
ing ig in his > 0 Sehen; das Derfeifungsreiit, the | GIld (gild) s., die Gilde (v. Guild). 
tigade, die May er nat bie Bfründe zu verleihen; die | Gild, v. 4. (imp. u. pp. Gilded oder gew. Gilt); ver: 
Esenfun Au —— das Talent; m deod of — eine | golden; (Bildl.) gelb, fhmugig maden; S’h.the - ed puddle, 
utude Sh. 8.4.1; 0- by will, ein Legat, | die mit Schmup überzogene Pfüge, A. C. 1. IV.; mit Blut 
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beihmieren, $h. M.2.11.; ſich mit Gold verfeben, vergülden. 
Sh.S. 2. VL; beſcheinen. $%.W. 1.117. ; mit ihönen Nedens: 
arten verbergen, der äußeren Seite einer Sache einen befon» | 
deren Glanz verleiben. 

Glided (gil’ did) pp. d. ®. Gild, g. v. 

Gilder (gil’dür) s., der Vergolder; (.Vum.) der Gulden, 
S. C. E. 2.1. (vw. Guilder); (Arch.) die Kalle. | 

Gilding (gil’ ding) ppr.d. B. Gild, g. v.; the- brush, 
der Anſchießpinſel (der Vergolderj. 

Gilding, s., die Bergoldung, Die vergeldele Aıkeit, die | 
vergoldete Fläche; - by burning in, Vergeldung im euer; 
- with gold leaf, with gold powder, Bergoldung mit 
Goldplaͤtichen, mit Quidgold; oil -, Bergofdung auf Del: 
grund, hatched -, gehbadte, jchraffirte Bergoldung. 

Giles (jilz) s. 2., Julius; Aegidius; SA. - breed, das 
Tiebeögefindel; SA. - greek, die Gaunerſprache (von dem 
fogenannten Stadtvicıtel, dem Hauptſitze des Diebesgefindel). 

Gilfuri, s., (cant) v. Jillflirt. 

Gilian (jil’ 1% An) &., Gillian. 

Gill (ji) 8. p. abbr. von Gillian, ft. Julia, Julchen; 
s., (cant) die frauenäperion (mit dem Nebenbegriff der Leicht⸗ 
fertigfeit, Liederlichteit, v. Jill); every Jack has his -, 
jeder Hans hat fein Greichen; (204. der Erdepheu, Die ge 
meine Öundelrebe, der Gundermann, dad Uiramfraut, das | 
Donnerrebenfraut, das Hundtragenkraut (audı Ground-ivy; 
Gill -creep -by-the-ground, Somerset; Glechoma 
hederacen); ein aus Erdepheu bereiteted Bier (auch - ale, 
Devon.); die Biertelpinte, dad Quartierben; (Min.) die 
Pinte,; (prov.) die Aluft, die Spalte in einem Berg; der | 
Bergſtrom; der Bach; ein Fuhrwerl zum Rorticaffen dei | 
Daubolzes (Norfolk.). 

Gillet (ji l&t) s. p., abbr. für Gülian, Julden, 

Gill-Flap (-’ Aäp) s., die Kiemenbaut. 

Gill-Flirt (-"tilrt) s.. das flüchtige, Teichtfinnige Mäb- 
den (Äent.). 

Gill-House (-' hous) s., das Haus, wo Kträuterbier ver. 
fauft, ausgeſchenkt wird, 

Gillian (jir ib ün) s. p., Juliane; Aegidia; #., die 
"il 

illidower |, ..,, s.,(Bot.) dieNelfe (clove -, 

Gillyower (JH 18 our) Dianthus); the queen’s -, 
die Nachtviele (Hesperis); the stock -, der Lack, der Gold: 
lad (Cheiranthus); die Xenfoje (Cheiranthus annuus). 











Glllihowlet (jil 18 hour lit) s.,r. Sereech-Owl (auch 


Gill-Hooter; Chesh.). 

Gill-Lid (jiv Mid) a. der Kiemendedel. 

lllofer (jilriö für) &., (Bot.) die Nelfe, die Keldnelfe. 

Gill-Opening (-' öp ning) s., die Kiemenöffnumg. 

Gills (jilz) 4. pl., (Zchth.) die Kiemen: (Ormith.) die 
Kebllappen, die Bartlappen; das Fleiſch unter dem inne; 
(cant) die Wangen, daher to look rosy about the -, ein 
blübendes Geſicht haben; to be down in the -, niedergeichla: 
gen fein; (cant) der Buſen eines Arauenzsimmerd, 

Glllylower, s., ve. Gillilower. i 

Gllse (gils) s., der junge vachs (North). 
Gllt (gilt) pp. d. 2. Gild, 9.0; (dreh) betrunken; 


Gingerbread 


Gimkals | — 
— un 8, 68. A) die Bügel dei Nacht⸗ 
— iglın’ bie) hauſes und des Gompafles. 


Gimble (gim’b’Nr.n.. grinzen, höbniſch lächeln (Kast.). 
Gimblet (gim’ blir) s., der Bohrer, Vorbohrer, der 
Britbebrer, der Zwidbehrer. 
Gimfb)let (gim’ lit) w. w.. (8-4) den Anfer auf dem 
Grunde um feinen Stod dreben. 
Gimblet-Eyed (gim’ blit ld) 4. (eant) ſchielend. 
Gimerack (jiu’ kräk) s., (eig) irgend eine neue meda- 
nische Erfindung, welche aber, da man ihren gediegenen Werth 
genau kennen zu lernen noch nicht Gelegenbeit gehabt bat, mit 
Mißtrauen und Verachtung angefcben wird, he has grent 
doubta of these new -s, the steamboats, er ſieht noch 
immer jene neuen Erfindungen, die Dampfböte, verächtlich 
und mißtramifch an (AP. /rwing), und daber alled, was ein 
ihönes, gefälliges Neufere bat, deſſen innerer Werth indeß 


noch nicht binlänglich erprobt ift: das Spielzeug; die Npp⸗ 


ſache; der Bitter, der Tand; der gemeine Handgriff; der 
Tauiendlünitler; (cant) die ſchmude Dirme; der gemandte, 
fchmude Burſche. 
Gimerack, v.@., mit Tand überladen. 
Gimmal (gim’ m’) a., aus Gliederringen beiteben?. 
Gimmal, s., das Triebwerk, das Getriebe; der Aunftarift, 
Sh. H. VI. L 1. I: die mechaniſche Vorrichtung. 
Gimmal-Bit (-'- dit) s., das Ktettengebiß, SA. H.V. 4.10. 
Gimmal-Ring (-' - ring) s., der Doppelting (r. unter 
Gemel). 
Gimmer (gim’mür) s., das Getriebe, der Mecanid- 
mus; - lamb, das junge Mutterlamm (North). 
Gimp (gimp) «., idhmud, nett, fauber, zierlich, ſchlanl 
{North.). j 
Glmp-Lace (-' 1äs) s., aurenk.) der Gimp, Gimrf 
(au Loop-lace, Borten und Epiben, welche aus mit Seide 
überfponnenen Ziwirnfäden oder Bergamentitreifen befteben; er— 
habene und Spigenftiderei mit gedrehter Seide; frz.Ginbure). 
Gimp, v. «., mit Seide überipinnen, durchzichen. 
Gin (jin) s., (abbr. v. Geneva) der Wagholderbeet ⸗ 


branntwein; - palaces, die palaftartigen Branntweinſchenlen 


in London und anderen großen Städten Englands; (rmulg.) 
- sling, Wachholderbeerbranntmwein mit Waſſer und Juder; 
' (cant) - spinner, der Brauntweinbrenner, der Deitillateur, 
(Mech., contr. v. Engine) die Maſchine; das Getriebe, 
das Zriebwerf; das Ranmmgerüſt; die Hebemaſchine, die 
| Winde, das Hebezeug; - pump, eine durch Segel in Be 
twegung geiekte Pumpe; cotton -, Me von E. Witnen 
erfundene Egranirmaſchine zur Reinigung der Baumwolle; 


| die Folterbant (n.g.); die Schlinge, die Dohne, der Falltrid. 


der Eprenke. 2 
Gin, v. a, Baumwolle vermittelt der Egranirmaſchine 
von ihrem Samen reinigen, enthülſen; egraniren, in einer 
Schlinge fangen. i 
Gl (ein) v. n., Arch.) beginnen. Sk. M. M. 8. V- 
C. 2.1, ete. 
Gin, conj., wenn; (vnfg.) gegen (Sentl.)- 
Ging (ging) s., die Geiellihaft, Die Motte, der Trubp, 





- backed, auf dem Nüden vergoldet: (Buchb,) - edged, 
with - edges, mit Goldſchnitt. 

Gilt, s., die Vergoldung; das Gold; (Biletl) die ſchent 
Außenjeite, $%. T. A. 4. II; die muntere Gefichtöfarbe; ein 
Ferlel weiblihen Geſchlechts; (cant) der Dietrich, 

Gilthead (gut häd) s., (/chth.) der Goldbraſſen, der 
Goldbracien (aub Gilt-Poll, IWrst.: Sparus auratus); 
red -, der Meerbraſſen mit der Sad 

Gilttail (gilr täl) *.. 
gelben Schwanse, 

Gllwort (ji nürt) s., (Bot) Be Braunwurz (Sero- 
phularia). i 

Gim (jim) a. 

Gimbal-Ring, s 


‚tprow.) nett, ſchmud (acfleiden), 
„nv. unter Gemel. 


flone(Sparus pagrus). | 
(Entom.) ein Wurm mit einem 


die Bande (m. 7.). 
Gingambehs(ging’üm böbz)s.,(rulg.)v.Gimerack. 
Ginger (jin' jür) 4., zerbrechlich; zart (Sauth.). 
Ginger, s.. (#081.) der Ingiwer (Amomum zingiber); 


ı wild -, der Zittiver, der Jerumbet (Amomum zerumnbet); 


die canadiſche Haſelwurz (Asarım canadense). 

Ginger, v. «., mit Ingwer würzen, pfeffern. 

Ginger-Berr (-'- ber) *., das Ingwerbier. 

Gingerbread (jin’ jür bräd) s.. der Pſefſerluchen. der 
Lebkuchen, (cant) dad Geld; - colour, dad Kafieebraun: 
| {prov.) - hackled, rethbaarig; - maker, der Pfefferluchen 
ı bäder, der Pebfüchler; - nuts, Pfeffernüffe, — work, Me am 
| Spiegel dr? Schiffe von den Matroien der Küſtenfahtzeuge 
| fogenannten vergoldeten Bieraiben. 
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Glugergrater ( jin’ jür grä’ tür) s., die Ingwerreibe. | gürten, (on, round) umgürten; (bildl.) umgeben, ums 
Gingerly (jin’ Jür le) a. u, adv, (prov.) bebächtig, ſchließen, girt oder -ed with, umgeben von; verfeben, aus: 
behutfam, vorfichtig, fachte, Teife; to walk -, mit vor, ſtaffirt mit; befleiden (Aizek., 16.); (bibl.) to - up the 
ſichtigen Schritten, affestirt, gesiert, zipperlich geben. | loins, ſich zur Reife anſchicken; fchmäben, ſchimpfen auf, 84. 
Gingerly, s., otientaliſche Scjamförner; - oil, Sefamöl. | Cor. 1. I.; Einem web thun, (Einen) beläftigen; Einem 

Gingerness (jin’ jür nüs) s., (Arch.) die Behut | Schaden zufügen, SA. H,V. 1.1] 

Jamfeit, die Bedächtigfeit, die Vorſichtigkeit, die | Gird, v. m., ihmähen (auf), fpotten (über), S%. H. IV. 
ES prödigfeit. II. 1. I. 

Ginger-Pated (-'- pä tid) a., (prov.) rothföpfig. | Gird, s., der Stidy (bei Krämpfen); (vulg.) ein tüchtiger 
binger-Seed (- - sod) s., überzuderte Ingwverförner. | Hieb mit einem Stot oder einer Beitfche; (dildl.) der Spott, 
Ginghamı (ging’ üm) s., HWaarenk.) der Gingham, | der Hohn, der bittere Vorwurf, der ſatkaſtiſche Tadel, SA. 

Gingan turfpränglich ein oſtindiſches geitreiftes baumwollenes ıT.S.5.1L, H.VIL3, I; by fits and by -s, zu ver 











Gewebe). ſchiedenen Malen, öfters; by -s and snatches, verſtohlener, 
binghamet (ging’üm dt) s., (IP aarenk.) das@inghamet | heimlicher Weite. 
(geikteifte und geblümte Moufelines). Girded (giv did) pp. d. B. Gird, g.v. 
Ginging (jin’ ing) s., (.Hin.) das Yusmauern eined  Kirder (gir’ dür) s., (Archit.) der Bindebalfen; die 
Schadted mit Steinen. Balkenſtühe, der Tragbalten; (Bgb.) - ofagin, der Spieji« 
—* lo jéx a. Chix.) zum Zahnfleiſche gehörig. | baum am Göpel ; der Satirifer, der Spötter, der Hohnlacher, 
ngle| „ a . der Hohniprecher. 
Jingle | GEN’ ED v. 4. Mlingen Iaffen, klimpern. Girding (gir’ ding) ppr. d. B. Gird, q. v. 
Gingle p. n., Elimpern, klirren, klingeln, Flingen; to - | Girding, s., die Befleidung, die Hülle (Z8. 3. XXIV.); 
Jingle in words, Wortgeflingel treiben. ' (8.-A.) the ship has a - girt, das Schiff liegt fleif ver» 
Gingle,s., das@eklingel, dasßeklimper; das Wortgeklingel, teuet (ift mit Anfern vorne und hinten verteit). 
Gingled, pp. d. %, Gingle, q. v. Girdie (gir' d’l) s., der Gurt, der Gürtel; der Umfang, 
Kingler (jing’glür) s., der Alimpernde, der Klingelnde. der eingeichloffene Raum, der Bezirk. SA. H.V. 1. (Chor.); 
Glugling (jing' gling) ppr.d. B. Gingle, q. v. | der Thierfreis (Bacon); eine runde, eiferne Platte zum 
Gingling, 5, v. Gingle, s. Baden; (Jumwel.) die Ginfaffung des Steins, der Gürtel; 
Ginglymold (ging! gie moid) z., (Anat.) zu einem | (bildl.) to have a person’s head under ones -, Jeman- 
Binfel: oder Aniegelent gehörig, demfelben ähnlich. den in feiner Gewalt haben; S%. to turn one's -, heraus. 


Glnglymus (ging’ gl müs) s., (Anat.) das Winkel. fordern, M.N. 5.1 
gelenk, das Knichelent, das Gewerbgelenk, das Zugengelent, |  irdle, v. @., gürien, umgürten; (dild?.) umgeben, um- 


dad Schamiergelenf, ringen, umſchließen (um. mit about), $%. K.J. 2,1: to - 
Inned, pp. d. B. Gin, q.v. | trees, Biume ringeln, d. b. Ereisförmige Einfchnitte in die 
‚ Ginnet (jin’ nit) $., der Daulejel; der Klepper; ein | Ninde derfelben machen, damit fie abfterben (Am.). 
yunges Pferd (v. Genet). Girdle-Belt (-" - hält) s., der Leibgurt. 
Giuning, ppr.d. 3. Gin, q. v, Glrdled, pp. d. B. Girdle, q.®. 


Gluns (in’ne) 5., die Truthenne; (cant) eine Art)  Girdle-Knife (- - nit) s., das Gürtelmeffer, 
Viecheiſen. deſſen ſich die Diebe bedienen, um Fenſter und Girdler (gird’lär) s., Einer, der umgürtet, der Gürtler. 





Benfterladen zu öffnen, Girdle-Stead (-’ - stöd) s., die Hüfte, die Lende (mo 
Ginseng (Jin’säng) s., (Bot.) der Binjeng, die ameriv | der Leib gegürtet wird). 

laniſche Araftwurz (Panax quinguefolium), Girdle-Wheel (-"- dl) s., (Mech.) die Spindel, die 
Kipi ip) v..m., Häringe ausnchmen. Spille. 


eiy (zip) s., (Acad.) der Bediente, der Aufwärter, der |  Girdling, ppr. d. B. Girdle, 7. v. 


—8 Gire, Gyre. 
po, »., v. Jupo. Girk, v. Jerk. 
Gipon, s., ». Jupon, Girl (girl) s., das unverbeirathete Mädchen (zum. auch 


Gips; (lp' 56) s., der Bigeuner, die Zigeunerin; die | ald Ausdtuck der Lieb⸗ und Zärtlichkeit von verheiratheten 
‚rhtlihe Benennung einer Berfon von fhwarzbrauner Ge: | Frauen zebr., W. Zrviny); furch. Jgdspr.) der Nchbod 
Nihtafarbe, Sh. R.J.2,1V.; (ald Ausdrud der Liebe, der | von zwei Jahren, i 
——— the little =, die Meine Here, die loſe Chelmin; |  Girkhood (girl’häd) s., die Maͤdchenſchaft, der Jung: 
. uaning -, die Titige Dimme; die Bigeunerfprache; | frauenftand, 

r rd Quellen (Forksh.). Girlish (eirl’ isch) «., mãdchenhaft, jugendlich. 

98), @., die Zigeunerſprache betreffend; rothwaͤlſch Girlishly, ado., wie ein junges Mädchen, 
Fdeunerarig; - onions, der wilde Knoblauch (South.); Girlishness (girl’Isch nüs) s., dad Mädchenhafte, das 
u ie Korn: oder Alatſchroſe; — wort, der Wolfsfuß, | jugendliche, Teichtfertige, muthwillige Weſen eines Mädchens. 


— Waſſeralant, das Zigeunerkraut (Lycopus Girn (girn) v. n., fdhmälen, feifen, zanfen (North); 
j eh er a, j grinfen, laden (‚Vortä.). 
— (ip ad la'm) a., da Zigeunerweſen, der Zi⸗ Girnel (gir’näl) s., der Mehllaſten (Scotl.). 

Gira | Giron (jir' ün) s., (Arld.) der Ständer, 


— (je rät) = (Säugeth.) der Giraffe, dad Ka! Girende ( Jörönd’) 8., (frz. Gesch.) — (Name 
Girandole F elopard (Camelopardalis giraffa). | einer der Haupivarteien in der eriten franz. Revolution). 
Armleucier (ir’ än döl) s,, die Girandole, der ſtehende Glrenee (jträn nd) a., (Hrld.) geändert, 
Glrasol Girrock (gir'rök) s., (Zchth.) der Noder, die Stachel: 
Helcanch, "äsöl) 5, (Bot.) die gemeine Erdbirne | mafrele (Scomber trachurus). j 
blume (Hein tuberosus); die Eonnenwende, die Sonnen» | Girt (girt) imp. u. pp. d. ®. Gird, 4. v- 
— —— (Hin.) die Girafole, der Adular, Gir, v. a., umgürten; umgeben (r. Gird). . 
—* eidſpatb, obaliſitender Feldſpath, das Fiſch · oder Girt, s., der Gurt (überh.); der Sattelgurt; (bild. ) der 
Ird —— Sonnenftein, Umtreis, der Umfang, die Beripherie; (Chir.) die Zirkelbinde. 
Und der ira) N, (imp. gew. Girt, bibl,, in der Porsie| Elrted, pp... Girt, q. v. . 3 
een Schreibart Girded; PP. Girt, aud) Girded) Girtkigirth)s.,v.Girt; Girth, v.a., gürten (v.Gird, v.a.). 








2768 Girting 
Girting, ppr. d. B. Girt, q. v. 
Girtleather (girt’ 182% ür) s., der Gurtriem. 

Girtline (girt' In) s., (8.-.4.) der Auäholer des Lade: 
baume, das Jolltau; the -s ofthe gin or ofthe sheers, 
die Jolltaue an einem Bode; - to haul up the whip of 
the throat-brail, der Aufboler der Brobftalje; - of the 
stay-tackle, Ausholer des Topreeps. 

Girts (girts) s., (prov.) das Hafermehl. 
Girty-Milk (girtäömilk) s.. die Milhiuppe (Kast.). 

Gis (jis) abbr. v. Jesus; by - ! bei Jefus! Sa. H. 
4. V. (Lied), 

Gise (giz) s., (Arch.) die Art und Weiſe, die Manier 
(vr. Guise, Ohaueer). 

Gise (jis) v. @., fremdes Vich auf feine Weide nehmen, 
für Geld meiden laſſen, das Triftredht einem Andern über: 
lalfen (auch to - ground). 

Gisle (giz'z1) s., (erch. Rehtsspr.) der Bürge, das 
Pfand, der Geißel. 


Gist (jist) s., (Hchtsspr.) der Haubtgrund einer An | 


Mage, die königlichen Najten, das Nachtlager (der Könige 
auf Reifen, . Gest, n. 4.). 
Gist-Taker (-"täkür) s., v. Agistor. 
Gite (gi) s., (Arch.) das Gewand, der Mod, der 
Mantel (Chaucer). 
Gith (gith) »., (Bot.) der ſpaniſche Pfeffer (Capsicum). 
Gitter |.) cu: 
Gittern 1% v, Anutar. 
Gittern (git'türn) v. n., aufder Zitberoder Yaute fpielen. 
Glullek (jürlik) s. p., das Herzogthum und die Stadt 
Jülich. 
Glve (giv) v. @., (imp. Gave; pp. Given) geben; ber» 


geben, bingeben; abgeben; Preis geben; verleiben, fchenten, | 


ertheilen, mittbeilen, gewähren, gejtatten, erlauben, vergön⸗ 
nen; beauftragen, Auftrag geben, bevollmächtigen; zeigen, 
dartbun, merllich machen; überlaſſen; verlafien, räunen; von 
fih geben; ſprechen, ausſprechen; ergeben, austragen; verur 
ſachen. veranlaſſen; urtheilen, vermutben; annehmen, zugeben; 
auflegen, zufügen; to - allowance for, Rüchſſicht nehmen 
auf, Sk. Tr. Cr. 1. III, (wngem.); to - an anecdote, a 
song, eine Anccdote, eine Geſchichte erzäblen, ein Lied fingen; 
to - attention to, Acht auf etwas geben; to - battle, 
ſchlagen. Sh. A. L. 4. II; (Arch.) to - the bag, betrü- 
gen, bintergeben; to - the bucklers, nachgeben, fich erge · 
ben; to - a person a call, Ginen rufen; Einem einen 
kurzen Beſuch machen, bei ihm vorgeben, vorſprechen; to - a 
challenge, herausfordern; to - chase, Jagd machen, ver- 
folgen, $%. H. 4. VL; to - the cheer, willtommen beifien, 
Sh. M. 3.1.; to - a person conduet, Ginen begleiten, 
5h. 8.4. V.; to - content, zufrieden ftellen, befriedigen, 
$h.M. 3.1.; to - countenance to, befördern, unterftügen, 
ermutbigen; beglaubigen, S4. H. 1. II; to - credit, Gre 
dit geben, auf Gredit verfaufen; Glauben beimefien, to - 
eredit to a report, einem Gerüchte Glauben ſchenken; to 
- eure, beilen, SA. R. . 1.1, (ungen.); to - a person 
good day, the compliments of the day, good night, 
good morning, grüßen, guten Tag bieten, 8%. H, 1. L, 
C. 2. I1.; to - a description of, eine Beichreitung, Schil⸗ 
derung machen von, to - a person his desires, Jeman« 
des Wünfchen entiprehen, ihm das von ibn Berlangte ge 
währen, SA. T.N.3.IV.; - adog a bad name, and 
hang him, bat (iner einen schlechten Ruf, er möge ibn ber» 
dient haben oder nicht, fo ift es mit ihm ar; to-a per- 
son his due, Ginem das Zeinige zufommen laffen, ibm Ge: 
tehtigfeit widerfahren laflen, ihm nichts zu nahe tbun, Sh. 
A. IV. I. 1. U. H.V. 3. VIL; to- a person duties, 
Ginem Pflichten zollen, SA. H. 1. I. (ungemw.); to - ear 
to, dad br leihen, hören; to - an edge ton thing, einer 
Sache Schärfe verleiben: to - the appetite an edge, den 
Appetit reizen; to - evidenee to, zeugen für, bezeugen, Sh. 
A.C. 1. IIl.; to - one a fall, Ginen fallen maden; to - 





Give 

‚ fear to, erjchreden (ungem.); to - fire, anſchlagen, los 
feuern, abtrüden; to - good, wohl befommen laſſen, Sh. 
'P.2.H.; the devil - you good of it, der Teufel möge 
08 euch zum Nutzen dienen laſſen, SA. S.4.1.; to - good 
words of, loben, Sk. T. A. 1. I. (ungemw.); to - ground, 
weichen, gurüdweichen, Sh. T. 2. Il.. TEN. 3. IV. to - 

grounds to a belief, to a supposition, dem Glauben, der 

Muthmaßung Grund geben: to - a guess, muthmaßen, 
| ration; to - hands, Beifall klatſchen; to - a person n 

hearing, Ginem Gehör geben; heaven - thee joy of it, 

gebe der Himmel, daß es dir Freude macht! to - heed, Acht 
‚ geben; to - hopes, Hoffnungen machen, hoffen laſſen; to 

- intimation of, Anzeige machen von; to - it a person 

soundly, Ginen tüchtig burchprügeln; to - judgment, ent⸗ 

ſcheiden, ein Urtheil Torben amsfprechen, (vu/g.) to - a 
| person jetty, Ginem Mibhtia auäbnigeln (Arı.); to - jus- 
‚tice, Ginem Gercchiigfeit wiberfäbten Iaflen, to - a per- 
' son kindness, Ginem Sefälliafeiten erweisen, ibn freundlich 
behandeln, S/. I. C. 5. IV, (ungem.); to - a person to 
know, Ginen willen laſſen; to - leave, erlauben; verlaſſen. 
"allein laſſen, fich entfernen, SA. R. J. 1. 1II., G.V. 3.1, 
|K.J. 1.1; Ginem Zeit zum Bedenfen geben, Sh. G. V. 
2. V.; to - a person the lie, Ginen Lügen ſtrafen, Sh. 
H.2.1.; to - like for like, Gleiches mit Gleichem wer» 
gelten; to - a look, einen Blid geben; einen Blid werfen, 
| anbliden; to - a look to a thing, auf etwas adıten, auf- 
paſſen; to - love, lieben, SA. M.M. 2. IV.; to - one's 
‚love to a person, Ginen (mit dem man ſeht befreundet ift) 
| grüßen laffen; to - one's mind to a thing, ſich auf etwas 
| legen, ſich ibm bingeben; (velg.) the girl gave the gentle- 
| man the mitten, das Mädchen gab dem Herrn einen Korb 
(Am); to - a person notice, Ginen etwas wiſſen lafien; 
Einem auflündigen, aufjagen; to - a person an oatlı, 
| Einem einen Eid zuichieben, SA. L. 4. III. to - offence, 
beleidigen, Anſtoß geben; to - pain, ſchmerzen, Schmerz 
veruriadhen, Ginem weh thun; to - pause, (inen zum 
Stilifteben bringen, Zeit zum Nachdenken geben, $%. H. 3.1; 
to - place, weichen, SA. L.3.1., 3. C. 4. II; ſich ent 
fernen, T. N. 2, IV.; to - a promise, verſprechen; ermarten 
laflen; to - proof, beitätigen, S/. H. 3.1; to- a reading, 
vorleien; auslegen ; to - a horse the rein, die Zügel 
ſchießen laffen; (Zildl.) to - the rein to one's passions, 
feine Leidenſchaften frei herrſchen laſſen; to - a request, 
eine Bitte gewähren; to - one's respects to, (inen (den 
man wohl achtet, mit dem man aber auf einem nicht jo ver 
traulichen Buße lebt) grüßen laffen; to - rise to, Anlaß. 
Gelegenheit, Entſtehung geben; to - scope to, Spieltaum 
geben; to - senls, bejicgeln, völlig ausführen, to - a sen- 
tence, ein Urtheil ſprechen, entiheiden, Sh. M. M. 2. Il, 
Ti. An. 5. II; to - shame, befhämen, S%. M. M. 3. l.; 
to - shrift, Ginem die Beichte abnehmen, SA. M.M. 4. II; 
to - a person the slip, jih von Ginem wegſchleichen, ibm 
entwifhen; to - suck, fäugen, Sh. M. 1.VIL; to - 
thanks, danken; das Tiſchgebet berfagen, Sh. T. S. 4.1; 
to - trouble, beläftigen, Mühe madyen; to - vent to, Licht 
machen; äufiern (an observation, eine Bemerkung); to - 
a visit, beiuchen; to - the wall (to a lady), (einer Dame) 

ausweichen (beim Begegnen, fo daß Diefe die der Hausmanrı 

zunächft fichende oder beſchũhtere Seite behält), obenan geben 

laffen, den Rang geben; to - a person warning, Üinen 
| warnen, Ginem auffündigen, aufſagen; to - watch, Ant 

geben, bewachen. $%. H.4.V.; to - way, nadıgeben, Sh. 
j L.2.IV., 3. V.; weihen, K.L. 3. VI; ine den 
1 











Bertritt geben, K.J. 1.1; to - a person his way, (ine 
feinen eignen Weg geben Iaffen; ihm nicht widerſprechen. Ihn 
nachſichtig. ſchonſam behandeln; to - a person welcome, 
Ginen willfommen heißen; to - a person the whitefoot, 


Ginem ſchmeicheln; Einem Honig um den Bart fhmieren, 
ellen; to 


to - again, wiedergeben, zurüdgeben, wieder zuſt 2 


- away, weggeben, dabingeben; überlaffen, übertragen; | 


— — u — 


— — 


— a A — u — 


* 


Give 


- away the bride, (den engl. Hochzeitsfeierlichleiten gemäß, 
bei der Trauumg) die Braut dem Bräutigam übergeben, Braut: 
vater fein; to - away for, balten für. ..; to - away for 
dead, für tedt liegen laſſen; to - away for lost, für vers | 
foren halten, verloren geben; to - back, zurüdgeben; er« | 
ſtatten; to - for gone, für verloren geben; to - fortl, 
brrausgeben, befannt machen, erzählen; to - in, eingeben, | 
einreichen, überreichen (n petition, a writing, eine Supplif, | 
eine Echriſty; Heber) Fäden beim Weben aufgeben; to - 
in one's name, ſich einfchreiben laſſen; to - in one's ver- | 
diet (as juryman, als Geihworner) feine Stimme abgeben, 
ſtimmen; to - in charge, auftragen, anbefehlen;, anver: 
trauen, to - a person in charge, Ginen verbaften laſſen; 
to - incommand, befeblen, anbefeblen; to - into*n per- 
son’s hands, Ginem etwas übertragen; to - out, ausgeben 
(money, comn.ands, Geld. Befehle); austheilen; heraus» 
geben; befannt madıen; audiprengen (a report, ein Gerücht); | 
vorgeben; fih für eiwas ausgeben; von fich geben; Sh. to | 
a person out, Ginen ſchildern, beichreiben, verkünden, | 
C.5.V.; to - out aplay, ein Stüd im Schaufpiele an 
füntigen; to - over, übergeben, überlaffen, ablaffen, abtre- 
tn (to, an); ſich hingeben; ſich ergeben, einer Sache nad 
bangen, fih ihr widmen; to - one's self over to vice, 
nd dem Laſter hingehen; to - one's self over for lost, 
fich für verloren geben; eingeben, einreichen, überreichen; to 
- up, aufgeben, verzichten auf, fahren laſſen; niederlegen, 
eingeben laſſen, aufgeben (business, Geſchaͤfte); to - one’s 
self up, fi für verloren halten; ſich ergeben; ſich hingeben. 
to - one's self up to debauchery, ſich der Unmäßigfeit 
hingeben; to - up one's effects to one's creditors, ſich 
als jablungdunfäbig angeben, bonis cediren; to - upto..«, 
Ginem etwas bewilligen. geftatten; (S.A.) to - up tacks 
and sheets, die Halfen und Schooten aufftechen (losmachen 
und abeieren). 
five, v.n., nachgeben (mie das Erdreich); ſich werfen | 
(vom Kelze); weich oder feucht werden, ſchwihen (mie Steine 
'm falten und feuchten Wetter); aufgehen (vom Wetter), | 
hauen; leihen; fi bewegen; (Arch.)my mind gives me, 
«# aba mir, $%. H. VN.5. H.z to - back, zurüchweichen, 
n surädsichen, zurüdtreten, Sr. G. V.5.1V.; to - from, 
losteißen, S%.; to - in, nachgeben, weichen; to - into, ſich 
bingeben, ſich befaffen mit; bineingerathen; to - inte a 
persons opinion, Jemandes Meinung beitreten, fie an | 
"em; to - off, ablaffen, nadhlaffen, aufhören (m. g.); to 
on (upon), (Ginen) anfallen, angreifen (n.g.); to - out, | 
belannt machen; fagen, autiprengen; verfünden, $%. H. VLI. 
4.IL, 0, 1.1, T. N. 3. IV; fh für etwas aufgeben; nach» 
vr nahlaffen; to - over, aufhören, nachlaſſen. 
er vn) pp.d. V. Give, q. v.; - to, zugethan, 
lid, ——E "‚ lewdly -, virtaously -, finn- 
— gendbaſt gefinnt fein, Sh. M. M. 2.IV.; 
Icım ge 3. II. well -, gut geartet, gut gefinnt, 
J ih Pr am - to understanil, man bat mir gefagt, | 
ge Te, a, a- name, ein Taufname; a - sum, a | 
—* eine beftinmte Summe, eine beftimmte Zeit. 
R * ehe be, — 
—ER echſelaueſteller, der Traſſant, der 
a U) a. pl., die Feifeln, die Fußbande (vn. Gyves). ' 
Oh (giving) ppr. d.B. Give, g.r. 
— — Sh. - out, das Vorgeben, die | 
rg A i (pl.) Redensarten, H.1.V.; | 
das Ianoriren (von —— BSR" EIERN 
28 (gie) »., (prov.) die Berüde, 
— ii * 8.. dr Magen eines Vogels; (bildl. 
den, fi * — 3 De F ri Pr | 
—S— nble in tho -, to have a. 
Saure A —— unqufrieden fein; that sticks in 
‘ gert mic, das Tarın idy nicht verbauen. 
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Gladiy 769 


Glaber (giä’ bür) «., glatt, fhlüpfrig (Devon.). 
Glabreate 1A br Any 9-@- glatt machen, glätten 
Glabriage (EI bro At) (n. gq.) 

Glabrity (glä'brötd) s., die ®tätte, die Kahlheit (n.9.). 
Glabrous (glä’ brüs) 4., glatt. kahl (n. g). 
Glaclaliglä’ sch&äl, gew. glä’ schül) «.., eifia. gefroren. 
Glaclarlum (glä sch# Artr& dm) s., die fünftliche (Ris- 

bahn (eine 500 Fuß fange und 100 Auf breite künſtliche 
Eisbahn zum Schlittihubfahren in den Sommertagen, von 
Henw Kirk 1842 in Yondon eröffnet). 

Glaclate (glä’ sch& At) v. n., zu Eis werden, gefrieren, 
vereifen, 

Glaclation (glä sche 4’ schän) s., das Gefrieren. 

Glacier (glä’ schür) s., Der Gletſcher, der Firner. 

Glaclous (glä’sch4üs, gew. glä’schüs)a., eidartig, eifig. 

Glacis (glü’ sis) x., (Archit. u. Hortik.) die flache 
Abdachung. der Abbang, der abhängige Rand; (Festungsb.) 
das Blacie, der Wehrabbang, die Feldbruftiwehr, die Wehr: 
lehne, die Lehnwehr. 

Glad (gläd) a., froh, freudig, erfreut, (meiſt. mit of, 
zuweilen at, $h. on, vor der Sache, welche die Freude er 
regt), Tam - of it, ich freue mich Darüber; I am - of an 
opportunity to oblige yon, ich freue mich, eine Gelegenbeit 
zu haben, Ihnen gefällig zu fein; one should not be - at 
the calamities of others, man jollte ſich nicht über Die 
Unglütsfälle Anderer freuen; (- with, fommt bei Dryden u. 
Sh. vor, ift aber nicht üblidy); heiter, fröhlich, vergnügt, a - 
countenance, ein vergnügtes Geſicht; to be - of heart, 
froben Herzens jein; erfreulich, angenehm; Freude erregend 
(Pope). 

Glad, ».a., (nur im Inf., Imperativ u. Bräf. gebr.; S%. 
hat Gladded, H, VII. 3. IV., ». Gladden) erfreuen, froh 
machen, erheitern. 

Gladden (gläd’ d’n) n.«a., froh machen, erfreuen, erheitern. 

Gladden, v. n., ſich freuen, froh fein; tbauen (Forksk.). 

Gladdened, pp. d. B. Gladden, q. v. 

Gladdening, ppr. d. ®. Gladden, gq. v. 

Gladder (gläd’ dür) 4., der Erfrewer, die Freude er 
regende Urſache. 

Gladding (gläd’ ding) ppr.d. B. Glad, q. v. 

Gladdon läd din) & (Bot.) die Nobrkolbe, die 

Gladden | Glade An) Teiqh ioide (v.Cat’s-Tail; Roed- 
mace; Typha); stinking -, der ftinfende Schwertel (Iris 
foetidissima). 

Glade (gläd) s., der lichte Fleck im Walde, der Aushau, 
die Lichtung. die Blöße; die Wald» oder Forſtwieſe; der Holz 


weg; die Wildbahn; die offene Stelle im Gife; glattes (His 


(North); (Ornith.) die Weihe, die Gabelweihe, die Künige- 
weihe, der rothe Milan, der Hühnerdieb (North.; Falco 


milvus). 

Gladen | glä’ d’n | s.. (B0t.) der Schwertel, dieſSchwert⸗ 

Glader IE dür f lilie (v. Sword-Grass). 

Gladful (gläd’ fül) a. ( Arch.) freuderotl (Spenser). 
Gladfulness (gläd’ fülnäs) s., (Arch.) die freude, 
die Fröhlichkeit Spenser). 

Gladiate (glä’ d& At) a.. (bot. Term.) fäbelförmig. 
ſchwertformig. 

Gladlator (gla⸗ d Atür) s., der Preistaͤmpfer, der 
Fechter; (röm. — der ee 

Gladiatorial | glä d& Atör!rd zatoriſch. 

— glabinterifg 

Gladlature (glä’ dd & tschur) s., (Arch.) der 
Schwertkampf. 

Gladiole (gläd’ & 81) s., (Bot.) die Siegwurz, der Netz⸗ 
ſchwertel (auch Sword-Lily, Gladiolus); the water -, Die 
Blumenbinfe, die Waiferviele (auch Flowering-Rush, Buto- 
mus); die ſcharlachrothe ober Kardinala-Pobelia (auch Cardi- 
nal-Flower, Lobelia cardinalis). : 

Gladly (gläd’ 1) ade., gem, mit Vergnügen, mit 


reuden. 
s 49 


70 Gladness 


das Vergnügen, die Wonne (Kisth. S. IX). 
Gladship (gläd’ ship) s., (Arch.) v. Gladness. 
Gladsome (gläd’ sim) a., freudig, fröhlich. heiter, ver» 
gnügt; erfieulich, Freude verurſachend, erwedend. 
Gladsomely, ade., mit Freuden, fröhlich. 
Gladsomeness (gläd’ sam nüs) s., die freude, die 
Archlichleit, Das Vergnügen. 
Gladwin (eläd' din) s., (#08.) v. Gladen. 
Glaikit (gtä' kit) z., unaufmerfiam; albern (Vorth.). 
Glalks (glͤks) 8. p/., die Täufchung, die Blendung; 
to fling the - in folks een, den Leuten Sand in 
die Augen freuen (Narth.). 


Glair (glär) 9 das Gweiß; der eiweißartige Stoff; 
ae 5 eine Urt Hellebarde (v. Glare). 
u v. e., mit Eiweiß beftreichen, firniſſen. 


Glairage (glär’ ridj) s., das Beitreichen mit Giweif. 

Glairine (glär’ rin) s., (Chem.} das Glairin. 

Glaive (gläv) s., die Glefe (v. Glave). 

Glamour (gläm’ Är) s., die optiſche Taufchung, der 
optiſche Betrug; der Yauber (North.). 

Glams (glämz) s. pl., die Hände (Northumber- 
land). 

Glance (gläns) s., der plöpliche Lichtſtrahl, der Blitz, 
der Echimmer; der Blid des Auges, der Streifblid; to catch 
a - of aperson, Einen auf einen Augenblid zu fehen be» 
fommen; to cast stolen -s at a person, Ginen verftohlen 
anbliden, to recognize a person at the first -, Einen 
auf den eriten Blid erkennen. 

Glance, ». a., werfen teinen Bli auf etiwad) ; Sh. tadeln 
C. B.5.1. (ellipt. u. n. q.). 

Glance, v. »., einen plöglichen Strahl werfen, ftrablen, 
anftrahlen; glänzen, ſchimmern; anbliden, Blide werfen (at, 
auf); vorbeifliegen, vorbeifchiefien; ftreifen, feitwärte berühren; 
(bildl.) aniyielen, fliheln; tadeln (at, auf); einen Gegen- 
fand leicht berühren (at); zu verſtehen geben; andeuten (at); 
to - off, abprallen; to - over, flüchtig überbliden, durch⸗ 
laufen (eine Schrift). 

Glance-Coal (-+ Kl) s., (Min) der Anthracit (nv. | 
Anthraeite). I 

Glanred, pp. d. ®. Glance, q. v. 

Glaneing (glän sing) ppr.d. B. Glance, g.v.,0,8- 
bullet, ein Streifichuf. 

Glaneingly, ade., im Vorbeigehen, obenhin. 

Gland (gländ) «., r. Glands, 

Glandage (glän’ didj) s., die Gichellefe, die Maftzeit. 

Glandered (glän’ dürd) «.. drũſenkranl. 

Glanders (glän dürz) 8.pl., (Thierarzneik.) die Drufe 
CBierdeftanfkeit). 

Glandiferous (glän’ dif fürrüs) «., Eicheln (eichelartige 
Früchte) tragend. 

Glandiform (glän’ da form) @., eihelförmig, droſen⸗ 
förmig. 

Glands (eländz) x. pl. (Anat.) die Drüfen; (Bot.) 
Drüfen: (‚Med.) die Drüjenfranfbeit. 

Glandular (eläm duᷣ Ihr) 4. drüfig. 

Glandulation (glän dä Id schün) s., (bot. Term.) die 
Lage und Bauart der Pflangendrüfen. 

Glandule (glän’ dül) s., (Anat,) die Heine Drüfe, 

Glanduliferons (glän dä Il’ für rüs) a., (bot. Term.) 
et Kari tragend. 

andulosity (gländüldsrsätı "s., dat Drüfi . 

Glandulous (glän’ di lüs) «., il Ir 

Glans (glänz) s., eorr. v. Glands, 7. v. 

Glare (glär) s., das blendende Licht, der heile Glanz, das 
Runfeln, der Schimmer; der wilde, durdhdringende Bid: der 
Ülebrige, eiweißartige. durchfichtige Stoff (m. Glair). : 


Glare ıP.d,, (ein blend endes Licht fl i b 
n . rahl | n n 
J ı en, ei en elle 





verblenden; mild umberbliden, jtarren; - upon, anilarren, 
anflieren, (mulz.) anglosen. 

Glareous (glür’ r& üs) a., eiweifiartig; sähe und durch, 
fihtig wie Eiweiß. 

Glaring (glär’ ring) ppr.d. B. Glare, q.v.; a., au) 
fallend, offenkundin, notorijch; jchreiend (erime, Verbredben); 


— eyes, funfelnde Augen, a - light, ein blendendes Licht. 


Glaring, s., dad Blenden, das Schimmern, das Funkeln. 

Glaringly, ade.. v. Glaring, 4. 

Glass (gläs) s., das Glas; das Teinfglas; der Spiegel 
(au Looking -); das Stundengla® (meilt. Hour -), daber 
bildl, die Nebenszeit, das Leben, bis - is run, fein Leben 
iſt bin; 8.4.) to Night six -es, ſechs Stunden ſchlagen; 
($.-4.) the log -, das Logglas {die Heine Sandubr, welche 


| zum Roggen gebraucht wird); the watch - (oder -), Bas 


balbeftunden-, Biertelitunden-Stas; (S,-A) in half a -, 
in einer halben Stunde; to flog or cheat the -, das Olas 
zu früh umfehren, einen Stüpenbull machen (wenn der Mann 
am Ruder, um fehneller abaelöjt zu werden, das Sandglas 
umkehrt, che es ausgelaufen tft); optie -, das ernalat; 
weather - (auch -), das (der) Barometer; window -, dad 
Feniterglas; Sh. - of fashion, der Gittenipiegel, H. 3. 1; 
(hildl.) ein Glas voll; -es, 8. pl., die Brille; die Glafur; 
(Sprichw.) he that loves - without G, take away L 
and that is he, wer den Mädchen nachläuft, iſt ein Narr, 
volcanie -, ». Obsidian. 

Glass, 4., alifern, Glad..., gladartig; - bottle, die 
Glasflaſche; — bubble, das KHolbenglad; - coach, eine 
Kutſche mit &lasfenftern; eine Miethlutſche; (.Hin.) - copper- 
ore, das Kupferglas; (eant) - eyor, der Brillenträger; 
- fenthers, ®lasfedern, Redern von Haarglas; - Funnel, 
ein Sceidetrichter (um Del vom Waſſer zu fcheiden); 
heads, Glasforallen; - holders, die Fenſterbaͤnde im einer 
Kutſche; - Iamp tubes, Glasröhren für argandijche Lamben; 

motal, dad geichmolzene Glas, die Glasmaſſe; - painting, 
die Glasmalerei; - paper, Glaspapier, Transpareniparırr. 
Kopierpapier, Kalfirpapier (zum Durdsgeichnen von Plänen x.); 
- plate, die Glasplatte; - porcelain, das Meilhalas; - 
shade, der Glasfhirm , die Gaëglocke; - shop, der Glas 
laden; - spinning, die Glasſpinnerei; - toys, glälerne 


| Epielwaaren; - trade, der Glashandel; - tube, die Glas⸗ 


töhre; - ware, Glaewaaren. 

Glass, ». 4., wie in einem Spiegel feben (Sidney. n.g); 
in Glas fallen, $h.L. 2.1. (m. g.); glafiren (v. d. ü,Glaze); 
- over, berglafen; to be -ed, ſich abipiegeln. 

Glassblower (gläs’ bl Ur) s., der Mlasblafer. 

Glass-Crabs (-’kräbz) ». pl., (Ürustac.) v. Phyllo- 
soma. 

Glassed, pp. d. B. Glass, y. v. 

Glasses, s. pl, v. unter Glass. 

Glass-Fared (-' füst) a., mit alattem Antlig, Sh. the 
- - flatterer, der freundlich ausichende Schmeichler (Schle- 
gel: des Schmeichlers Epiegelantlig). T. A. 1.1. 

Glassful (gläs’ fül) s., das Glas voll. 

Glassfurnace (gläs’ für nis) x. der Glaeſchmelzoſen. 

Glass-Gazing (-’ gäzing) w., ſich beſpiegelnd, eigen 
liebig, eitel, SR. K.L. 2.I. s 

Glassgrinder (gläs’ grin där) s., der Glasſchleifer— der 
Glaeſchneider. 

Glassgrli (glas grit) s., das Streuglas. 

Glasshouse (gläs'hous) s., die Glashütte; das Treibhaw. 

Glassiness (gläs' sd nũs) s., dat Glafige, die glahat 
Beſchaffenheit, das glafige Ausſehen; die Spirgelglätte. 

Glassites (gläs’ sits) s. p/., v. Sandemanians. 

Glasslike (gläs’ Uk) 4., glaſicht; alasähnlid, durch⸗ 
ſichtig, heil. 

Glassmaker (gläs’ mä kür) s., der Glasmacher * 
soap, die Glaemacherſeife, die lasfeifr, der Braunſtein (1° 
genannt wegen feiner Cigenfhaft, der Glaemaſſe in geringe 





Menge zugefept, diefelbe mehr oder weniger zu entfärben, ; 


gleichfam reim zu waſchen). 
Glassman (gläs'män)s.,der Glasmann, der Glashaͤndler. 
Klassine la (gläs’ möt t'h) s., das Schmelzglas. 
Glasspot (gläs’ pöt) s., der Glastopf. 
Glasswork (gläs’ härk) &., die Blasarbeit, 
Glassworks, s. pl., die Glashütte; die Glacwaare. 
Glassworm (gläs’ hürm) s., (Kintom.) der Johannis: 
wurm (n. g.). | 
Glasswort (gläshärt)s., (201.) reßlasfchmelz (vermöge | 
feines bedeutenden Salzgehalte, eingeäfhert zur Glasfabrika⸗ 
hon benugt; Salicornia); jointed -, frautartiges Glasſchmelz, 
das Meerjalgfraut, die Seekrappe (8. herbacea); ereeping 
Jointed -, dad niedrig wachſende Glasſchmelz (S. radieans). 
Glassy (giäs’ sd) «., glaſig. gläfern; glaficht, alasartig, 
"stream, gläfemerötrom; (bild!.) gebrehlich,S%.M.M.2.IL | 
Glasionburs-Thorn (glüs’ t'n börr& thörn’) s.,( Bot.) 
eine Art Miepeibaum. I 
Glauberlte (glau' bür rit) s., (Min.) der Glauberit, | 
due Brongniartin (bemiprismatijches Brythinſalz). 
Glauber-Salts ( glau’ bär sältz) s., (Chem.) das 
Glauberſalz. das Wunderſalz, fhivefeliaured Natron (von 
Slauber, der ed zuerft beſchrieb, jo genannt). 
Glaueesceni \glä sös'sünt }a., (bot. Term.) fchim« | 
Glaueine | glö sin melgrün, graugrün. 
Glaneine ( gld⸗ sin) 8., (Chem.) das Glaucin (eine 
von Probſt im Hormmehn - Glaueium Iuteum - entdedte 
Planzendafe), 
Glaneium (gie 
{ ®, Horned-Poppy). 
Glaueolite (glä’ kölle) «,, 
defandrifdher Ampbigenipath), 
Glaucema (gläkö' m) s., (med. Term.) dat @lau: 
oma, das Glaukom, der grüne Etaar, welcher feinen Sitz im 
Glasförper der Augen bat; (bilell.) die Gaulelei, das Blend- 
werk, der Betrug, der blaue Dunft (m. g.). 
Ölaueonite (giä’ Kö nit) 6, der Glaufonittalf. 
Klaueopierine (gläkd pik'rin) s., (Chem.) das Glau⸗ 
fopiftin (das in der Murzel dee grauen Schöllfrauts - Glan- | 
um Inteum - aufgefundene Alfaloid), 
Klaucons (giü käs) a., (bot. Term.) meergrün, bläus 
lichzrün graugrün, 
Glaux (gläks) s,, (Bot.) das Milchkraut, das Salıfraut, 
das Mutterkraut (4. Sea-Milkwort). . 
Glave (eläv) 5. (Arch.) die Gleſe (eine Art Helle» 
* das (breite) Schwert, der Saͤbel (n. 9.). 
er (gläv’ ür) mm, (mulg.) fih einfchmeicheln, 


ſhmeicheln (m. g.) 
—— (glävürür) s., (vulg.) derSchmeihleriw.g.). 
Avering (gläv ärring) ppr.d.®. Glaver, q. v.; 
f., - words, Schmeideleien: a - fellow, ein 
Echmeichler (m. 4). 
Glaymore (glä! mör) 8, das breite, große Schwert 
eh (der alten Bergſchotten; Seatl.). 
A — (gläz) p. «., mit Glasiceiben verfehen, Glasſchei· 
—— glaſiren; glätten, politen; (bildl.) 
- , ſen, 5. sorrow'g eye, -d with blinding tears, | 
* vmmerd Auge, yon erblindenden Thränen überglaft, 
I; à z achen. 
& 8, die Glaſut (der Töpfer); (cant) dad Fenſter. 
* (gläzd) pp. d. V. Ginze, 9.v.; a., - boards, 
art; "Frost dasGfatteig; Paper, das geglätteteBapier. 
Ben (gt zn) . glasähnlic, glaficht, | 








schd üm) s., (Bot.) der Hotnmohn 





Min.) der Glaukolith (do⸗ 





Nee RW der Ölafer; (cam) der Dies, 
* ai einſchlãgt in der Abjicht ju fehlen; (unt) 
aulng (gil zin 
R) ppr.d. 8. Gl .v. 
—8 8, die * Aare. q. 0 
ar NR» 92 J 
die — (-"- käl in dür) ⸗. (Tuchm.) 


Glene 221 


Glazing-Machine 
majchine, Glaͤttmaſchine. 

Glazing-Stick (- '-stik)s.‚das@lättholz,der@lättfnerhen. 

Glead G 

Gleade (- lode. 

Gleade (gläd) v. n., brennen (n. 9.) 

Gleam (gidm) s., der Lichiſtrahl, der Strahl, der Schlm⸗ 
mer, der Glanz, (auch bildl.) a - of hope, ein Strahl der 
Hoffnung. 

Gleam, v. 2., ſtrahlen, funfeln, bligen, 
ten, feinen; (Falk) lofen. 

Gleaming (giöm' ing) ppr. d. ®. Gleam, q.®. 

Gleaming, s., der Lichtſtrahl; -5, die Lichtblide, 

Gleamy (gl& m&) a., frablend, funfelnd, blipend, 

Glean (gldn) v. 4. nachleſen, Aehren aufleien; (hilel.) 
auflefen, fammeln, S%. H, 2. II, 4.Il.; - from, ausions 
dern, Sh. S. 2. IX. 

Glean, ». n., Aehren leſen, ſtoppeln; grinſen; höhniſch 
licheln (Dorset.). 

Glean, s., die Nachlefe. 

Gleaned (gländ) pp. d. B. Glean, g.v. 

Gleaner (gie nür) s., der Achrenlefer, der Nachleier, 
der Stoppler; (bildl.) der Sammler. 

Gleaning (g18’ ning) ppr. d. B. Glean, 


ſchimmern; leuch ⸗ 


9.v., to go 


| a -, nachſtoppein. 


Gleanings, 5. pl., die Nachleſe, das Nachgelefene; die 
Ueberrefte, Ueberbleibjel. 

Glebe (glöb) s., der Boden, der Grund, der Erdboden; 
(lat.) der Raſen, die Grdjholle; (Hin.) die Erzftufe (ein 
von einer Lagerftätte gewonnenes erzreiches Kofi); (Arch.) 
der Aryitall; - houses, Pfarehäufer; - land, die Pfarr: 
äder, der Kirchengrund. 

Glebous | gl& büs |«., rafenreih, rafig; gleby land, 

Gleb gie’ bb (fruchtbare Land (Prior, n. g.). 

Glechoma (gi& kö’mä) a., (Bot.) die Bundelrebe (v. 
Ground-Ivy, Ale-Hoof), 

Glede (giöd) 4. (Ornith.) (- kite), die Gabelmeihe, 


die Hönigeweihe, der Hühnerdieb (Deut. 14. XUL;, Zuther, 


der Taucher, Lew. 11.IV.; Luther, der eier, Falco milvus). 
Glee (geld) a., die Freude, die Aröhlichkeit, die Luft, der 
Scherz (bef. die Tafelfreude); ein mehritimmiges Lied, das 
Taellied, der Nundgefang, der Wechſelgeſang. 
Glee, a., ». Gleeful. 
Glee, v. n., fielen (North.). 
Gleed (gl&d) s., die glühende Kohle € Chmucer). 
Gleeful (gie fül) @., Iuftig, fröhlich, vergnügt, wohlge: 
mutb, Sh. Ti. An. 2, I. 
Gleefulness (gi% fülnüs) s., die Luſtigkeit, die Fröh⸗ 
lichkeit, 

Gleck (gl&k) s., (Arch.) der Spott, der Scherz, der 
Wig, der Hobn, SA. H. VLI 3. IL, R. 3,4. V.; 
das Arimpenfpiel (eine Art Kartenipiel); (Arch.) 
drei gleiche, bunte Karten; (Arch.) die Mufil; 
(Arch.) der Spielmann. 

Gleek, ». n., ( Arch.) neden, aufziehen, höhnen, ſpot⸗ 
ten, fpaßen, Sk. M. D. 3. 1.; die Beit vertändeln; 
VPoſſen machen. 

Gleeman (gl&’ män) s., (Arch.) der Mufikus, der 
Spielmann. 

Gleen (giön) v.n., (Arch.) glänzen, glimmen, fhim- 
mern, funfeln (Prior). 

Gleesome (gl&' süm) «., (Arch.) luſtig, fröhlich, 
freudig, vergnügt. 

Gleet (gi&t) s., (Hed.) der dünne Giter; derRachtripper, 
Gleet, v. n., eitern; tröpfeln, J 
Gleety (giö’ to) a.. dünnseitrig, eiterartig. flüffig. 
Glen (glön) ., das Thal, die Bergſchlucht. 
Glene (gen) s., (Anat.) die@lene, der vordere Theil des 
Auges; die Pupile; die Anohenverlaufung, worin ein Geſenl 
aufgenommen wird, die Knochenvertiefung, die Anochenpfanne. 
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7.2 Glenoid 


Globular 





Glenold (glän’ oid) a., (anat. Term.) flach vertieft. 
Glent (glönt) v. ., jtüben (North.). 
Glew, ». Glue; (Arch.) v. Glee,. 
Gliadine (gli ädin) s., (Chem.) dad Gliadin, das 
Glutin (ein eigenthänlicher Beitandtbeil des Klebers). 
6lib iglib) 4. alatt, ſchlüpftigt (bildl.) zungenfertig, 
geläufig (SA. - oftongue, Tr. Cr, 4.V.), her tongue runs 
vory -, fie hat eine geläufige Zunge; it would be better 
if you did not let your tongue run so -, beiler wäre es, 


wenn ihr nicht fo viel jhmwaßtet; (end/g.) a- man, ein Wann, | 


welder ehme Drudſerei handelt, welcher rubig und ſchnell ab- 
ſchließt; SA. - and slippery creatures, leicht geichmiedige 
Weſen, T.A.1.L; the- and oily art, die jhlüpfrige, alatte 
unit, K.L. 1.1. 
Glib, s., (Arch.) ein dider, über die Augen berab- 
hängender, gekräuſeltet Haarbüfhel (Spenser). 

Glib, ». A., verihneiden, faftriren, Se. W. T. 2. L; 
(bitdt.) \clüpfrig, glatt machen. 

Glibly (glibrid) ade., ſchlũpftig. glatt, glitihie; (didal.) 
zungenfertig. 

Glibness (glib’nüs) s., die Schlüpfrigfeit, die Glätte 
(des Gifes), (bildl.) die Zungenfertigfeit, die Geläufigfeit 
im Neden. 

Glidder (glid’dür) a., ſchlupfrig (Devon.). 

Glide (glid) v. n., ſanft fließen; dahingleiten; ſchleichen. 

fich leiſe bewegen. 


Glide, s., das Gleiten, das Sanſidahinfließen; das Schlei- | 


den, Sh. and with indented -s did slip away, und 
ſchlüpfte, im Zichzack gleitend, weg, A. L. 4. II. 
Glider (gli' dür) s., der, die, das Gleitende, Schleichende. 
Gliding (gll’ding) ppr.d. B. Glide, q. v. 
Gil (lid) s., der Schimmer, der ſchnell vorüber: 
gehende Anblid (North.). 
Glike (glik) s., (Arch.) v. Gleck. 
Glim (glim) s., (cunt) das Licht; die Diebeslaterne; 
-& die Augen; to be in the -s, böle, aufge 
bracht fein. 
Glim, v.a.. (cunt) brennen, brandmarken. 
Glime (glim) ».«a., feitwärte anbliden (North.). 
Glimfeuders (gelim’fön dürz)s.pl., (cant) Reuerböde. 
Glimflashy (elim’fäsch &) a., (cunt) zormig, auf- 
gebracht, ärgerlich. 
Glimjack (glim’ jäk) s.. Ceand) der Fadelträger. 
Glimmer (gliim’ mär) ». n., ſchimmern, dämmern; glim: 
mern, flunmern, Si. the west still -s with some strenks 
“ a Welten flimmern noch einige Streifen des Tages, 
Glimmer, s.. der Schimmer, der Glimmer, der ſchwache 
Lichtſchein; (.Min.) der Glunmet, das Kaßzenſilber, Das Haken: 
geld; (cunt) das Feuer. 
Gllmmering (glim'mür ring) ppr.d. B.Glimmer, g.r. 
Glimmeriug, x., das ſchwache Licht, die Dämmerung, der 
Schimmer; der ichnell vorübergehende Anblid. 


Glimming (glim’ming)s., der Brandiled, das Brantmal. 


Glimpse (glimps) *., das ſchwache, matte Licht; der 
ſchwache Schein, der Flimmer; der Lichtſtrahl, der Pichtblid, 
der Schimmer, der Blig; der ſchnell vorübergehende Blid, nt 
a, mit einem Blick; (bild!) das kurze Vergnügen (a - of 
delight, ein Schimmer von Wonne); die ſchwache Wehnlic- 
feit; der Anflug, S%. there is no man hath a virtue, 
that he hath not a - of, Niemand befigt eine Tugend, von 
der er nicht einen Anflug befommen hätte, der er nicht ähnelt, 
Tr. Cr. 1.01; to give a person a - of a thing, Ginen 
einen Blid in etwas tbun laſſen. 

Glimpse, ».n.. fhimmern, blinken, 

Glimstick (glim’ stik) s., (vulg.) der Leuchter. 
Gline (glin) ». a., v. Glim (Dorset.), 
Glire (glir) v. m, (pron.) alitichen. 

Glires (glir rdz) 8. pl.. (Säugeth.) Ragelhiere, 

Glist (glist) s., (Min.) der Glimmer. 


Glisten | glis’ s’'n | v.n., jtrablen, glänzen, gligern, fdim- 
Glister | glis’ tür | mern, S%. all that glisters is not 
gold, nicht alles iſt Gold, was glänzt, S. 2. VII; to - with 
pleasure, vor Freude glänzen. 
Gilstened, pp. d. 3. Glisten, q.r. 
Glistening (glis’ ning) ppr. d. B. Glisten, q. v. 
Glister, s., der Glanz, der Schimmer; ». Clyster. 
Glisterlug (glis’ tr ring) ppr. d. ®. Glister, g. v- 
Glisteringly, adv., ſchimmernd, alinzend. 
Glitter (glit’ tür) ev. n., ſchimmern, glipen, glängen 
(auch hildl.). 





Glitter, s.. der Glanz, der Schimmer. 


Glitterand (glir’tür ünd) @., (Arch) ſchimmernd 
(Chancer). 
Glittering (glit' tür ring) ppr. d. B. Glitter, g. v. 
Glittering, s., v. Glitter. 
Glitterlngly, ado.. glänzend, ſchimmernd. 
Glittish (glivrtisch) 4., graufam, wild, ihenungslos 
(Devon.). 
Gloam (giöm) ».n., v. Gloom. 
Gleaming (glö’ming) »., (Gloamin, Scotl.; prow.) 
Die Dimmerung; auch ald a. gebr., 4. B. - fa, dus 
Zwielicht; - star, der Abendſiern. 
Gloar (lör) adv., überaus, febr; did, fett (North.) 
| Gloar, v.n., ſchielen; anftarren, ſtart fehen (North). 
| Gloariness (glör r&nüs) s., (arch. Prov.) die 


große Fetugkeit. 
Gloary (glör' rd) a., (arch. Prow.) febr fett. 
Gloat (glöt) v. n., Seitenblide werfen; fchielen; lieb: 
äugeln (upon); mürrijd; ausfeben, grollen (South. ). 
Globard (zlö’ bärd) x., das Johanniewürmchen (r- 
Glowworm. 
Globate jeld’ bat 
Globated 'glö’bätid ) 4., fugelförmig, fugelig, rund. 
Globed Y\glöbd 
Globher (glöb'bär) s., der Geizhale (Somersen. 
Globe (glöb) 4., die Kugel; die Erdkugel, der Blobus, 
the celestial -, die Himmelskugel; the terrestrial -, die 
Grdfugel; (Poes.) der Kreis von Kriegen (Milton), - of 
eompression, die Drudkugel (eine Art Minen, von Belider 
1725 erfunden); the - of the eye, der Augapfel. 
Globe, ». «., in einen Kreis jammeln, fugelförmig bilden 
' (Milton). 
ı  Globe-Amaranih (- Am’ Aränth) s., (Bot) der ae 
; meine Kugelamaranth, die rotbe Immortelle (Gomphrena 
. globosa). 
'  Globe-Animal (-" And mül) s., (Zo0l.) das Augelttuer, 
der Kugelwurm (Volvox). : 
Globe-Crow-Foot (- krö’ füt) s., (Bot.) der fnollige 
Hahnenfuß (Ranunculus bulbosus). 
Globed (ziöbd) a., in eine Sache thöricht verlieh 
(Chesh.). 
Globe-Daisy (- dü’ z&) s., (Bot.) die Kugelblume, die 
blaue Maßliebe (Gobularia). 
Globe-Fish (-' fisch) #., (/clith.) der ftruppige Stachel- 
bauch (Tetrodon hispidus); der Jaelfiih (Dioden). 
Globe-Flower (-’ Hon ür) s., (Bot.) die Augelblume, 
die Trollblume, die Engelblume, die Knollenblume (Trollius); 
the mountain - -, die eutopäiſche Trolblume (auch - ru⸗ 
nunenlus; Trollius europnets). 
Globe-Thistle (-"this sl) s.., (Bot.) die gemim 
Kugeltijtel (Echinops sphaerocephalus). f 
Globose (gld bös’) @., Fugelfürmig. rund (Milton) 
Globosity (glö bös! sd td) #., die Augelrunde, die Av 
gelformigfeit. 








Globous |glö’büs 1 a., Fügelrund, Augelfermig. 
Globulous —— His | kugelig, globiſch; - joints 


fugelförmige Abfonderungen. 
Globular (glöb’ du lür) a.. 
- ore, das Erbſenerz. 


fugelförmig, vımd; (Min) 


Globularia love 278 


Globule |glöb’ il | s., das Kügelchen, die Meine 

Glohulet | glöhr dh 1öt | Augel. 

Globullne (gtöht eh lin) x., (Chem) das Globulin (die 
tm getwohnlichen Blutioth - Blutfügelhen - mit Dämatin 
vorfommende Zubitany). maris). 

Globy (giö’ b&) a., kugelförmig, fugelia, rund. Glory, v. n., fich freuen, frebloden (in, über); ftolz fein 

Glochidiate (glö Kid’ & At) a, (bot. Term.) mit Wis | (in, auf); fih einer Sache rühmen, mit einer Sache prahlen. 


feit, die 'Prablerei, der Stolz, der Hochmuth (vain -); der 
edle Stolz; (MHal.) die Glorie, die Strahlenfrone, der Strahl. 
franz, der Strablhof, der Heiligenihein (crown of glory); 
(Coreh.) the - of the sea, das Goldnetz (Comus gloria 


derhafen, rüdwärtt gefehrten Spiken, verfchen. 
Glode (glöd) veralt. imp. v. Glide, g. v. (Chaucer). 
Glodenggidrd'n)s.,(Bot.)dieSennenblumel/,ineoln). 
Glome (zgiöm) s., (bot. Term.) v. Glomerule. 
Glamerate (glöm’ ür rät) v.«. aufıwideln, zufammen- 
balkon, zufamımenroflen, auffnäueln. 
Glomerated, pp. d. ®. Glomerate, q. v. 


Glorying (glör’ rd ing) ppr. d. B. Glory, q. v. 
Glorying, s., das Rühmen, das Prahlen, das Groß. 


forechen, die Broßipreherei (Zuther: your - is not good, 
euer Ruhm ift nicht fein, 1. Cor. 5. VL). 


Glose, v. Gloze. 
Gloser, ». Glozer u. Glosser. 
Gloss (glös) s., die Hoffe; die Anmerkung, die Audle- 


Glomeraling, ppr.d. ®. Glomerate, q. v. gung, die Grflärung; die wörtliche Meberfegung (n. g.); der 
Glomeration {glöm ür rä’schän) s., das Aufivideln, | Glanı, die Politur; der Anftrich, der Fimih, (dildl.) der 
das Zuſam menballen, die Auffnäuclung; der geballte Körper. | Glanz, der glänzende, äußere Schein, Sk. M.N. 3.1.; to 
Glomeris (glöm’ & ris). s., (Eintom.) die Schalenaffel. | set a - upon a thing, einer Sache einen glänzenden, äuße · 
Glomeraus (glöin’ ür rüs) a., aufgewidelt, geballt. ten Schein geben, bemänteln, SA. H.VL 1.4.1, T.A.1.11. 
Glomerule (glöm’ ür rul) 8.. (bot. Term.) der Anaul loss, ». «., gloffiren, auslegen, commentiren, Anmer- 
(ein feiner, aus Meinen Blüthen beitchender, am Ende der | kungen machen ; poliren, glatt machen, einer Sache einen 
Meite, öfter aber in den Blattwinkeln ftehender Blüthenkopf). | glänzenden, glatten Anſtrich geben, (auch bildl.) beichönigen, 
Gloom (ghim) s., das Dunkel, die Dunfelbeit, dio Dü- | bemänteln (juw. mit over). 
Rerfeit, die Düfterbeit, die Düſterniß; (bill) Die Traurig: Glessaret (glössäröt) x. (Haurenk.) wollener, halb- 
feit. der Trübfinn, die Melandsolie; der Gram, die Brämlichkeit. | feidener Stoff, welchet vornehmlich zu Norwich in England 
Gloom, v.a., dürtern, umdürtern, verdunfeln, (Poes.) | verfertigt wird. 
daftern, ſchwermüthig machen (Foung). | Glossarlal (glös särtrö äl) o., Gloſſen, Anmerkungen 
Klon, v.n., dunfel feinen; dunkel, düster fein; (bileil,) | enthaltend; ein Gloſſatium betreffend; - notes, lexicaliſche 
traurig ausjehen, traurig, niedergefehlagen, ſchwermüthig fein; | Anmerkungen. 
ſich graͤmen, ſich haͤnnen Glossarist (glös’ sᷣ rĩst) s., der Gloſſator, der Gloſſen⸗ 
Glonmed, pp. d. . Gloom, q. v. jchreiber, der Erflärer, der Ausleger, der Gommentater. 
Kloomily (gii’ md 16) aue., dumfel, düfter, finfter; Glossary (glös' sä rd) s., dad Gloſſarium, das Wörter: 
(hildl., franrig, ſchwermüthig; mifvergnügt; finfter blend; | buch, das Auslegungsbuch (bef. veralteter, unbelannter Wörter). 
würrifb. unzufrieden, gram. Glossator (glös suᷣ tũr) s., (Arch.) v. Glossarist. 
Gloominess (glü’ me näs) *., die Dumfelhait, die Dü- | Glossed (glöst) pp.d. B. Gloss, g. v. 
Rerfeit, die Düfterbeit; (620) die Traurigleit, der Trüb- Glosser (glös'sür) s., v. Glossarist; der Bolirer, der 
han, die Schtwermuth, die Melancholie; das ungufriedene, | Glänger, der Anftreicher. 
märrife Autſchen. Glossiness (xTlös'sé nüs) s., der Glanz, Die glänzende 
 (loomy (glü’ md) «., dunfel, hüfter; - silence, dumpfee | Oberfläche, die Glätte, die Politur. 
Enkiäwweigen; (bildl,)traurig, mifmütbig. trübfinnig, ſchwer ⸗ Glossing (glds’ sing) ppr.d. B. Gloss, q. v.: (Hutm.) 
mutdig, unufrieden, mürriich; dunkelſarbig (.Hilton, w.4.). | - bench, die Glanzbank; - brush, die Hlanzbürfte. 
oppen (glöp' pin) v.c., in Grftaunen ſetzen (Im. Glossist (glös’sist) &., v. Glossarist (m. 4). 
„„Y North). Glossographer (glös’sög rä für) s., (Arch) v. 
Glare {glör) 5, das fett. Glossarist, 
Gloriation (glör r& dschün) s., (Arch.) dad Rüb- Glossography (glös sög' rä fd) s., die Moffograpbie, 
men, dad Triumpbiren; das Prahlen (Hichardsun). | das Gloſſenſchreiben, das Gommtentiren, das Auslegen. 
Gloried (glör' rid) «., (Arch. pverherlicht, geprieſfen, Glossological (glös 56 16d’j6 kh a., die Gloſſologie 
berühmt (Hilton). betrefiend. 
Glorificatlan (glör ri fe kir schün) s., (T’heot.) die Glossologist (glös söl’ & jist) s., v. Glossarist. 





—— | Glosselogy (glös söl’djd)s., die @loffologie, v. Glosso- 
ehe telör' vr fid) pre den. Glorify, q. v. | graplıy. 
orily (glörreni) p.a, verherrlihen. 84. K.J.2.11.; | Glossopetras (glös söp' & träs) 8. pl., (Petrif.) Bun: 


—— pieiſen vetehren; (Theol.) Einen der Seligfeit des genfteine, verfteinerte Schlangenzungen. ä 
—* iheilhaftig machen. Glossopharyıtgeal-Nerve (glös’ sö fA rin’ jo ũl nürv) 
—— (glör' ro il Ine ppr.d. ®. Glorify, q. v. s., (Anat.) der Zungenihlundfopfnere. 
alerreich —— röls) m, herrlich, erhaben (von Bott), |  Glassy (glös’sd) a., alängend, glatt; (bildl.) fheinbar. 
per rübmlidh, berühmt; ruhmredig, prahlerifch Glossy-Beetle (-’- be’t) s., (Zutom.) der Ölanzfäfer 
el (Cieindela lucida). F 
dehem Br * ado.. v. Glor Glossy-Lava, s., (IHin.) v. Obsidian. 
—** — er FR Glottis (glöt’tis) s., (Anat.) die Stimmrige, der Luft. 
J ara ntis) 8.,die Serrlichfeitn.n.g.). I röhrenivalt. 
— en I 5, Die Herrlichkeit, die Pracht, der Gang; | Glout (glout) v. a., (‚Arch.) aufmerkiam betrachten, 
Ike, Me era Nie Übre, the love of -, die Ruhme | anbliden; (vw/g.) anglepen. : 
aufern Werth; en nach dem ausgedehnteren Lobe, welches Glout, v.r., ſchmollen, mürrifch, fauer fehen (‚Sentl.). 
Rreite, si ar in dem grßcren burgerlichen oder ſtaallichen Glouting (glout’ing) ppr. d. B. Glout, gr. a, 
bir Baberrlig, Aapehren, erhöht; der Preis; die Verehrung, a - humonr, eine üble Laune. 
—* ung; (Theol.) die Seligfeit,, die himmliſche Glove (glüv) s., der Handichub (als Geſchenl - beſ. von 
Kt (18.72. XXIV.: thou shalt receive me to | Geliebten - und am Helm getragen, Sh. R. Il. 5. III, H.V. 
4. VIL, 4. VII, K.L. 3. IV.); to throw down the -, 


jous; (ondy.) - drunk, in 


„ ——————— ab h 
 felit mic die bimmliiche G üdjeligkeit theilhaftig werden 
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den Handihub hinwerfen, d. b. zum Kampf herausfordern; Glum, s., (prov.) das mürnijde, verdrichliche, faure 





















(hildt.) to give a person & pair of -8, beſtechen; to win Geſicht. 
a pair of -8, ein Baar Handſchuhe gewinnen (durch einen Glum, v.n.,(prov.) mürrifch, verdrießlich, fauer fehen; 
Huf, den ein junges Mädchen einem fehlafenden Manne giebt); ſchmollen. 


Glumaceous (glü mi’ schũs) a., (bot. Term.) ſpelzig 
aus Belgen zufammengejeht. 

Glume (glüm) s., (Bot.) die Spelje, die Kelbipelit, 
der Balg, die Schuppdede, die Aehrenbüfle (die äußerte, 
feftefte Hülle der Blüthe bei den Gräfern, die oft mehre in- 
nere Grasährchen einichlieht). 

Glummy (glüm’ me) a., (prov.) düfter, finfter, trübe. 

Glumous (xiu' müs) a., (bot. Term.) ſpelzig; a - 
blossom, eine Balzblüihe, Ereljenblütbe, Grasblüthe (die 
mit einem Balge verſehene Blüthe der Gräfer). 

Glumping (glüm’'ping) a., (prov.) mürrifch, geel- 
Iend, fauertöpfig. 

Glunch (glänsch) s., das Nunzeln der Augenbrauen 
(Northumbert.) 

Glut (glät) v. a-, verſchluden. verihlingen (auch bilıll.), 
Sk. T. 1.1; überfättigen, überfüllen, überladen; (dildl.) 
fättigen; to - the eyes, die Augen weiden; (//disspr.) 
to - the market, den Marft überfüllen; to - one's re- 
venge, fein Mötbchen kühlen; (Chem.) fättigen. 

Glut, s., das Verſchlungene; die Fülle, der Uebeifluß 
(Hdlsspr.) there is at present a - of these articles 
on the market, gegenwärtig ift der Marft mit dieler Waare 
überfüllt; die Meberfättigung, die Ueberfüllung; die Verſte 
pfung, das Berftopfende; (prov.) ein höfgerner Keil. 

Gluteal (gi ed Al) a, (Anat.) auf die Gefägmusfeln 
Bezug habend; the - muscles, die Gefäkmusfeln. 

Gluten (glüt'n) s., (bot. Term.) das Gluten, die Me 
brige Feuchtigkeit von thieriſchen Nörpern, der Leimftofl. 

Glutinate (glürtönät) v. a., zufammenleimen, anleimen. 

Glutinated, pp. d. B. Glutinate, q. v. 

Glutinating, ppr. d. ®. Glutinate, q. v- 

Glutination geli t&nd’schün) s., die Zufammenleimung. 
das Zufammenfleben, die Glutination. 

Glutinative (giü’td nä tiv) @., zufammenleimend, bin 
dend; zufammenbeilend. 

Glutinativeness(giütdnätiv nüs)w.Glutinosity(#.r)- 

Glutinosity (gi t& nös’s6 td) 8, die Aebrigkeit, das 
Aleberige; das Zufammenbeilende. 

Glulinous (gli 6 müs) @., Mleberig, limit; (med. 
Term.) leimartig. Teimbaltig. glutinös; (bot. Term.) lang 
(mit einer gummiartigen, an der Luft verbärtenden Feuch 
tigfeit überzogen). 

Glutinousness (gel t& müs nüs) 8, dir Klebriglell. 

Glutted (glüt’tid) pp. d. B. Glut, 4. v. 

Glutting, ppr.d. B. Glut, q.v. 

Glutton (glär’t'n) s., der Fteſſer, der Schwelger, det 
Schlemmet; (vnfg.) der Vielfraf; (bill) der Umerfättliche;, 
Sh. the - breast, die Schlemmer-Bruflt, HIV. 11.1.1; 
(Säugeth.) der braune Vielfraß (Ursus gulo). 

Gluttonize glät’ t'n niz |v. m. freffen, praſſen 

Glutten (n.r. 4.) —* en idmelgen, ſchlemmen 

Gluftonous (glüt’ tn üs) a. gefräßig. gierig pm 
Schwelgen geneigt, im Schwelgen beftchend; - delight, tie 
Schwelgeluſt (Milton). 

Gluttonously, ade., v. Gluttonous. 

Gluttony (glüt’t'n n6} s., die Befräfigfeit; die Peleırı 
die Schwelgerei, die Praſſerci. 

Gluy (gli) a., v. Gluey. — 

Glycerla (gli ser’ rd ü) s., (Bot) 8° Süfgrad, dat 
Mannagtas (v. Sweet-Grass). — 

Ulycerlne (glis’ sᷣ rin) 8, (Chem. ) das Ohren 
6 [- Glycerloxvd, das Delfüß, ſcheelſches Eu. —* 

Iuing (einge) ppr. d. B. Glue, q. v. Glycerule (glis' ad rül) 8-, (Chem.) dae Göpnem] (ME 
Gluish (gihrisch) «a., leimicht, Heberig, zäbe. bepetbetiide zuiammengefepte Nabital dev Glocerin⸗ 

Glum (glüm) «., (prov.) mũrriſch, verdriehlich, fauer, Glyeleoll (gll’ sðᷣ köl) ⸗. (Chem.) der Limzudet, 

finſter. Glycocoll. 


to be hand and -, enge freunde fein; - money, - sil- 
ver, (ebem.) das Trinfgeld, das Handſchubgeld; - stick, - 
stretcher, der Stod, womit man die Finger der Handſchuhe 
ausweitet; - ties, - fasteners, Handihubbalter. 

Glove, vo. a., wie mit einem Handſchuh bedeten, Sh. 
HIV. 11.1.L j 

Gloved, pp. d. B. Glove, g. v. 

Glover (gläv’är) s., der Handſchuhmacher. der Beutler; 
-"g forming stick, det Formftod; -"s wool, die Raufwelle. 

Glow (glö) v. n., glüben, (auch bildl.) - with indig- 
nation, with shame, ver Unwillen, vor Scham glüben; 
brennen; eine glühende Farbe haben; eine mohlthuende für, 
perliche Wärme empfinden (bef. nach förperlicher Anftrengung, 
nad einem falten Bade ı.). 

Glow, v. a., glübend machen, entflammen, Sh. A.C.2.11. 

Glow, s., das Gfühen, die Glut; die brennende, glühende 
Geſichts.) Farbe; die Heftigkeit der Leidenſchaft. 

Glow-Bason (-"bäs’n) s., der Glühwurm (West.). 

Glow-Beetle, s., v. Glossy-Beetle. 

Glower (glö'ür) v. n., v. Gloar. 

Glowering (gIö' ür ring) a., zanlſũchtig (Exxmoor).. 

Glowing (glö’ Ing) ppr.d. B. Glow,g. v.; a.,- cheeks, 
glübende Wangen, - envy, brennender Neid; - zeal, glür 
hender Gifer. 

Glowingly, adv., glühend, leidenſchaftlich. 

Glowi, ». n., ». Glout. 

Glowworim (glö’härm) s., (Entom.) der Johannit« 
wurm (L,ampyris splendidula, L. noctiluen). 

Gloze (glöz) v. n., ihmeiheln, ſchon thun, fich einſchmei · 
cheln, Sr. R. II. 2.1; Sh. auslegen (unricht. ft. Gloss); 
- over (v.a.), einen Anftrih, eine Glätte geben; Sh. to 
- with a person, ſich auf Grflänungen mit Einem ein 
laſſen. P.1.1. 

Gloze, s., die (micdere) Schmeichelei; der falſche Schein, 
der Vorwand, Sh. L. 4. III. vo. Gloss. 

Glozer (glö’ zür) s., der Schmeichler, die Schmeichlerin. 

Glozing (gld’zing) ppr. d. B. Gloze, q. v. 

Glozing, s., die Schmeichelei; die falſche Darftellung, die 
Beichönigung. 

Glurie-Acld (giü' sik As’ sid) s., (Chem) die Glucin⸗ 

fäure, Kalizuderfäure. 
Gluein |glü'sin js-, (Chem.) die Glycine, die Gly⸗ 
Gluelna } geld sl’ mä cinerde, die Beryllerde, die Süßerde 
Glucine \glü’sin (eine neue Grunderde, von Vau— 
quelin zuerſt in dem Bernll und Smaragd entdedt). 

Glueinie - Salts (ghu sin’ Ik sältz’) s. pl., (Chem.) 
Glycinerdeſalze. 

Glucinium (gl sin’ & üm) s., (Chem.) das Glycium 
(das metallifhe Nadifal der Glycinerde). 

Glucose (glü’kös) s., (Chem) der Schleimzuder. 

Glue (glü) s., der Leim; (cant) die veneriſche Kranlheit. 

Glue, v. @., leimen; planiren; Fleiftern; (cbemals auch 
bildl.) eng verbinden, vereinigen, Sh. K.J. 3. IV. H, VI. 
I. 5.11, 2. 1. 

Glueboiler (giür boi lür) s., der Leimſieder. 

Gluebone-Stone (glü’bön stön) s.,(.Min.) der Leimſtein. 

Glued (giüd) pp. d. B. Glue, g. v. 

Gluepot (gih’ pdt) s., der Seimtopf; (came) der Pfarrer. 

Gluer (glü'ür) s., der Leimer. 

Gluey (gi &) w., Eleberig, leimig, sähe. 
ee (glür & nüs) $ dad Hlcberige, das Leimige, | 





Gluiness das Zahe. 


&lyeonian 

Glyconian | gli kö’ nd ün | a., (dat. Metr.) glvloniſch, 

Glyconie [gli kön⸗ ik | - mensure, der glyloniſche 
Vers, beſtehend aus einem Trohäus oder Spondeus, einem 
Dalthlus und einem Amphimacer oder Daliylus: -u (- -) 
-UVU-U-(- ur) 

Glyeyrrhiza (glis sd ri’ 
{v. Liquorice-Root). 

Glyeyrrhlzine (glis sö rl’ zin) s., (Ohem.) der Süße 
bolisuder, Yatripenfaft, 

6lyn (glin) s., v. Glen. 

Glyph (gif) s., (Archit. u. Bildh.) der Glyph, die 
Glyphe, der Schlig, die Merbe, der Rinnenftreif (Verzierung 
in den Twglyphen des dorifchen Gebälfes). 

Glsphie (gli fik) $., die vieroglyphie, das Schrift. 
jeiben (v. Hieroglyphie). j 

Glyptie (glip' tik) s., die Glyplik, die Kunft, Figuren 
in Stein zu graben oder in Metall zu ftechen, die Stein. 
und Metallineidekunft. 

Glyptoden (glip’ t6 dön) s., (ass. Zuol.) das Glyp⸗ 
todon (ausgeftorbenes Edentatengeſchlecht aus der Familie der 
Gürtelthiere). 





zu) s., (Bot.) das Eüfhol; 


Glyptographle (glip tö gräffik) «., alyplogtaphiſch 


die Steinihneidefunit beichreibend, 

Glyptography (glip tög’ ale) $., die Glyptographie, 
die Ibeorie der Steinſchneidelunſt; 
tener Steine, die Gemmenkunde. 

Glyster, ., v. Clyster. 

Gnaphallum (uäf far 1% üm) s., 
(v. Cndwecd), 

(inar (uär) s., der Anorren (im Hole, Vorth.). 


(Bot) das Ruhrkraut 


nar 3,1, 0 2,, fnurren, b A - 
Gnarl | (nArl) (Lineotn.). — 
knarled (nürld) @., Ingrrig, fnotig, äftig, 8%. M.M. 2.1; 
zeilnitiert. zerdrudt (South). 
Gnarler (när’ lür) s., (only) der Meine, laut beilende 
Vund, der Spithund. 
kinuoh (näsch) v.., fnirihen; - the teeth, die Zähne 


zuſammenbeißen. 

Kuasb, ». w,, - with the teeth, die Zähne Enirfchend 
Imammenbeißen (Ps. 112. X. ); (bill) zürnen, wũthen. 

Guashing (näsch’ ing) ppr.d. 8. Gnash, 4. v. 

“nashing, s., das Anuſchen mit den Zähnen, 

buat (nät) s., (Entom.) die Vüde; (bild) chwas 
Iridmörtlich fein und unbedeutend (‚Hath. 23.). 

Gnatflower (närr Nou ür) s., (Zot.) die bienenäbnlidye 
Namur (Ophris apifern). 

Gnatho (nA! thö) s. P-, der Name 
bei Pr u. Echmaroter (überb,). 

athonie ont ak’ iſch; ſchmei 

—* — thön kH., ſchmaroheriſch; ſchmeich⸗ 

Gnathonize (nA thün iz) vo. m., fhmaroken, 

nalsnapper (nät’ snäppür) s., (Prnith.) der Vrüden- 
Ihnipper, der Zliegenſtecher (Museicapa). 

rede (nät! üürm) 8, (Entom.) die Müdenlarve, 
— (nd) v. @., (meiſt. regeim. imp. Gnawed, pp. 
— he zuw. Gnawn) nagen, abnagen; bemagen; zer- 
—* EL -8 my mind, es nagt mir am Serien; 
— lip, ſich auf die Yippe beißen, S. R. IH. 4. IL, 


Sn, ”, Ragen; - upon, zernagen, auf etwas beißen; 
any „Seögen, serfeeflen; (Bildt.) Sh. my reputation 
r >e -nat, meine Ehre wird zernagt werden, W. 2.1L. 
nawed, pp. d. B. Gnaw, g. v. 
amt (nd ür) s,, der, die, das Nagende. 
naning (mir Ing) ppr. dv. 9, Gnaw. 
—* (nän) pp. d. v. Gnaw, g. v. 
van-Post (mir pöst) 8, der alberne Menſch, der 
Fr emo (Somerset). 
elas (uls) 5., (Hin, u. Geo.) der Gneiß, der Gneuf, 


r . fi 
et Kneiß (ein Gemenge von Gtimmer, Quarz und Feldfpath). 


eines Echmaropers 


— — 


die Beſchreibung geſchnit | 
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| Gnofl (nör)s.,( Arch.) der Geizhalz. derfilstChaucer). 
Unome (nöm) s., der Gnom, der Erd- oder Verggeift; 

die Gnome; (Arch.) der Denk. oder Sinnſpruch. 
Gnomie \nöm ik «a., gnomifc, ſprüch⸗ 
GEnomieal | nö’ mek’; nömr&k | lich, denkſprüchlich 
Gnomiometrical (nd md d mr r& KDA. (Opt.) gno: 
miometriſch. 
Gnomologie ns möldd'jik |a., gnomologiſch, die 
Gnomological |nömölödjsk" Gnomologie betreffend. 
Gnomology (nd möl’ 5j6) #.. die Gnemologie, Samm- 
lung gnomiſcher Bedichte oder Denkiprüde. 
Gnomen (nd’ mön) s., der Zeiger an der Sonnenuhr; 
(Astr.) der Sonnenhöhegeiger, das Gnomen, 





Gnomonle nd mön’ ik «a. ,gnomeniid; - column, 
Gnomonical (nd mön&k die Stundenfäule; - staff, 
Stundenftab; - table, Etundentafel. 


Gnomonies (nd mön’ iks) s. pl., die Gnomonik (Theil 

der angewandten Mathematik, welcher aus dem von Him: 

| melsförpern, befonders der Sonne, geiworfenen Schatten die 
ı Zeit beftimmen ehrt), 

Gnostie (nds' tik) «., gnoſtiſch, gebeimniffundig. 

Gnosticisim (nös' tö sizm) s., der Gnofticismus, die 
Lehre der Gnoftifer. 

Ginostics (nös’ tiks) x. p. u. pl., die Gnoflifer, die 
Geheimwiſſer (angebliche Gotteskundige, Religionsphilofophen 
‚in der erſten chriftlichen Kirche); (event) die Gelehrten; die 
klugen Leute. 

Ginu (mi) s., (Säugeth.) das Gnu, das Gnutbier, die 
Pferdegazelle (Antilope gnu). 

66 (gb) v. n., (in einigen Redensarten ». 4., pres. 
I go, thou goest, he goes, we go ete,; imp. went; 
pp. gone) gehen, fortgehen, dabingehen (to, nad); abgehen 
(off, away); verfahren, handeln, madyen; gelten, angeben; 
fließen; werden; beitragen; hinzielen; fhlagen, it has gone 
eleven, es hat eilf gefchlagen; to - ashore, an’s Land 
gehen; the bells aro -ing, es wird geläutet; your cause 
is gone, eure Sache ift verloren; this coin does not -here, 
diefe Münze gilt hier nit; to let -, loslaflen; (S.-A.) to 
‚let - allthe anchors to best advantage, unter Segel 
alle Anter fallen laſſen; to let - the anchor with two 
or three ranges, den Anfer mit zwei oder drei Buchten 
| fallen laſſen; how goes it? wie geht's ? how goes the time ? 
wie jpät iſt es? how goes the world? wie ſieht's in der 
Welt aus? women who had but a few days to -, frauen, 
welche ibre Niederkunft alle Tage erwarten müfiten, S%. 
H. VIII. 4.1; be gone! get gone! madıt, daß ihr weg⸗ 
fommt! padt euch! I must be gone, it is getting late, id) 
muß fort, es wird fpät; when lam dead and gone, wenn 
id) todt und dahin bin; this ment appears a little gone, 
das Fleiſch ſcheint ein wenig angenanaen zu fein; to - halves, 
zur Hälfte geben, Gewinn und Verluſt theilen (with, mit); 
it shall - hard but I will do it, es müßte mit dem Senfer 
zugeben, wenn ich es nicht thäte; (vulg.) to - the whole hog 
(to - tbe entire animal), eine Sache ganz zu Ende führen, 
gänzlich durchſeten; Feine halbe Maßregel ergreifen; (vulg.) 
to - a journey, eine Neife machen; - it! nur zu" frifch 
daran! Muth! (muig.) to - it blind, umüberlegt einer Sache 
beiftimmen (Am); to - it strong, entſchloſfen auftreten; 
eine Sache mit Bejtimmtheit durchſehen; (ou/g.) tüchtig lügen; 
to - ınad, toll werden; (Sprichw.) he must needs - 
that the devil drives, Noth bricht Eiſen, S%. A. W. 1. IL; 
tlıe proverb goes, das Sprichwort lautet; the report 
Coos, c# geht das Gerücht, es heift; to - shares, theilen; 
to - unpunished, ungeftraft geben; to - another way 
to work, es auf eine andere Weiſe anfangen; (mulg.) to 
- the whole figure, ertreme Maßregeln ergreifen (Am.); 
to - the whole length of the expression, ſich des gan. 
zen Ausdruds bedienen; to - the wrong way to work, 
eine Sache verfehrt anfangen; S’%h. to - woolward, Wolle 
am bloßen Leibe tragen, L. 5. IL; to - wrong, berfehtt, 








226 “o = 
febt, ſchief geben, mißlingen; ſich teren, Unrecht haben; my 
consent groos not that way, dabin geht meine Gimwilligung 
nicht; to - one's own way, feinem eigenen Nopfe folgen; 
to - a great way, viel bewitlen, binreiden (v. - towards, 


“o 


| ſich verſchlimmern; to- darkling, in der Dunfelbeit herum. 


tappen (m. 0.9.); to - down in the world, to - down the 


‚ wind, in Verfall kommen, zurüdfommen; verichludt werden; 
; gebilligt, angenommen werden; this won't - down with me, 


- with); this will - a great way to cover the expences, | 


dies teird zum größten Theile die Koften deden; as the 
world goes, nab dem Taufe der Welt; to - about, ums 


geben, einen Umweg machen; to - alorıg way about, einen 


weiten Umweg maden; Gildl.) unternehmen, vornehmen 
(an affair, » matter, a business, eine Sadıe, ein Geichäft); 
fih bemühen tum in’s Werk zu fegen), SA. M. N. 1. 11l.; 
($.-4.) durch den Wind wenden, what do you - about? 
was führt ihr im Schilde? - about your business! be— 
fümmere dich um deine Suchen! macht, daß ihr fortfommt! 
to - about the bush, Umſchweife machen, um den Brei 
berumgeben,; to — about with, mit fertig werden, Sı. 
M.N.4.11.; to - abroad, ausgehen; auf Neifen geben; 
in's Ausland geben; befannt, ruchtbat werden; to - accor- 
ding to the times, ſich nach der Zeit richten; ta - nfoot, 
zu Fuße geben; to - after, nachgehen, binterbergeben, fol» 
an; (bill) zu erlangen fuchen, nad etwas tradıten; to - 
after the girls, den Mädchen nadylaufen; Unzucht treiben; 
(bill) to - after strange Gods, gößendieneriſch fein; to 
- agninst, gegenangeben; angreifen, anfallen; befriegen; 
widerſtehen, widerſtreiten; Ginen anwidern; to - against 


das lann ich nicht glauben! jo was laß ich mir nicht gefallen! 
any thing will - down with hin, ibm lann man alles auf. 
binden; er ift mit allem zufrieden, to - far, weil geben, 
tbildil.) to - Far with, biel gelten, großen Einfluß auf (kinen 
ausüben, your opinion goes far with him, auf Ihr Urtheil 
giebt er viel; to - for, nach etwas geben, berbeibolen, holen; 
(bildl., für etwas aelten oder gehalten werden, laud.) ſich 
zu einer Bartei befennen, dafürftreben, deren Anichten theilen 
(Am.); to - for nothing, für nichts gelten, nicht im Anſchlag 
fommem; the verdiet goes for him, der Spruch iſt ihm 
günftig; to - forth, berworgeben; ſich zeigen, fich verbreiten, 
to - forward, vonwärts geben, vorrüden, (difell.) ſottſab⸗ 


' ren; Fortſchritie machen; emperlommen; vor ſich gehen; to 





the grain, the hair (Sh. W. 2. IL), the stomach ($h. | 


A.L.3. 11, 1. V, 3. IL), gegen die Neigung ftreiten, to - 
abend, vorwärts geben, Kortjchritte machen; a - ahead 
man, ein Kortichrittämann; - ahead times, die im Fort 
ſchreiten begriffenen Zeiten; a head! vorwärts! weiter! 
to - along, fertgeben, - along with me, gebe mit 
mir, begleite midy, (bildl.) to - along with a person, es 


mit Einem halten; matters - smoothly along, die | 


Sachen geben fangiam und ruhig fort; to - along by a 
person, vor Ginem (feinem Haufe) vorbeigeben; - along 
with yon! pade did! laß es doch! to aside, 
auf die Seite geben; (dildl.) irre gehen, ausichweifen; 
to - astray, ſich verirren; (dilel.) einen Febltritt thun 
fündigen; to - asunder, auseinander geben; to - atlıwart, 
verkehrt, verloren gehen, S. M. M. 1. IV.; to - at large, 
frei umbergeben; in freiheit gefept werden, freigeſrrochen 
werden (von einer Anklage; in dieſem Sinne auch to - at 
liberty); to - away, weggehen; abreifen; davenfommen; 
tıey shall not - away with it so, ſo fellen ſie nicht da- 
vonfommen! to - away from, verlaffen; to - back, zu: 
rudgehen; umlehren; to - back from one's word, fein Wort 
zurüdnehmen; to - back from one's promise, fein Ber 
ſprechen nicht halten; to - backward, rüdwärts: oder zurüd 
geben, den Kirebägang achen; to - before, vorhergeben; 
(bildl.) den Borfig, den Vorrang haben, führen; to - be- 
hind, hinterhergehen, felgen; to - between, wiſchen, in 
die Mitte geben; (biledl.) den Vermittler fpielen, ſich in das 
Mittel fhlagen; den Zwifchenträger, den Boten ipielen, SA. 
W.2.1.; to - beyond, darüber binausgeben, weiter geben 
Lals), übertreffen (oxpectations, Unvartungen, hopes, Hoff: 
nungen); überfleigen (ideas, Begriffe); überliften, S%. 
H. VIIL 3. IL; to - by, vorbei, bvorübergeben; durchgehen; 
(bildl.) vergeben, verfliehen (time ete., die Zeit x), in 
times gone by, in verfloffenen Seiten ; übergeben, nicht 
achten, Sh.M.M. 2. IT.; gelten; berichmerzen, geduldig ers 
tragen (a loss, einen Berluft, m. 9.); ſich nach eftwad richten, 
I- by the talk of the town, ich richte mich nach dem Stadi⸗ 
geſprach, SA. HIV. I. 1. II; to have no pattern to - by, 
kein Mufter zur Nachahmung haben; ($.-A4.) to - by the 
lec, den Wind verlieren; to - by the worst, den Kürzeren 
äichen; to - bytlie name of. .., den Namen... führen; 
Sıhı. hanging and wedding - by destiny, Areien und Hin. 
gen ſind eine Schidung. S. 2. IN. ; to - vontrary ta, geben, 
— gegen, to - down, hinuntergehen, binabaeben; 
(bildl.) untergeben, ſinlen (the sun, die Sonne); verfallen, | 





- from, weggeben, abgehen; to - from a thing, eine Sacht 
ableugnen; to - from the matter in hand, von der Sad 
abſchweifen; to - from one's word, jein Wort nicht halıon; 
to - in, bineingeben, bineintreten, eingeben; (beim Eridel 
ſpiel) an die Reihe (um Spielen) fommen; tragen (Kleider). 


: to - in black, ſich ſawarz fleiden; trauern; to - in fashion, 


ſich nach der Mode tragen, 84. T. N. 3. 1V.; far gone in 
years, body betagt; gone in drink, beraufcht; to - in and 
out, ein» und ausgeben; (4104.) leben, arbeiten; frei je; 
to - in quest of, in search of, aufiuchen; (bibl.) to - in 
to, ſich fleifchlich vermiichen mit; S%. to - in the song, in 
das Lied einftimmen, M.N. 1.1; to - into, gehen nadı, 
geben in...; (bild!) to - into an opinion, einer Wat: 
nung beitreten, beitimmen ; einer Meinung fein; to - into 
mourning, trauern; to - near, ſich naben; it will - near 
to cause him his death, es wird nicht viel daran fehlen, 
daß es ibm den Tod foitet; this loss will - very near to 
him, dieſer Verluſt wird ihm nah geben, zu Herzen geben, 
to - as near as possible, fo jparfam als möglich leben; 
to - of (on) messages, Botſchaften ausrichten, 8%. H.VI 

1.4.1; to - off, abgehen, weggeben, fortgeben, Davongeben; 
(bital.y verlafien,; (Zödlsspr.) Abgang. Abrap Anden, ab- 
achen (goods, Waaren); losgehen (fire-arıns, guns, Aruit- 
gewehre); erpludisen, verpuffen; von Statten geben; mit dem 
Tode abachen, fterben; abftchen; to - on, pemmwärte gehen, 
fortgehen; to - on the stage, on the boards, Schaulpieli 
werden, (bildt) fortfahren; Fertgang babın: von Stallen 
geben; foridauern; ſich bemühen; ſich befinden. ſich auflübren, 
to be -ing on very well in business, gute EGeſchafte 
machen; he’s -ing on very well, es geht ihm ganz qui, & 
macht ganz gute Fortihritte; feine Geſundheit beiſert ſich, ce 
ſteht mit feiner Geſundheit ganz qut; angeben wen Kleitem), 
angezogen werden fünnen; to - on an embassy, eine &k- 
fandticbaft übernehmen; to - on horseback, reiten; bo - 
on a party of pleasure, eine Vergnügungspattie machen; 
(vulg.) auffahren, loslaſſen, tüchtig ſchimpfen. ſchelten; to - 

out, ausgeben; auslaufen; auf eine Votſchaft ausgeben. Si. 
H. V1.11. 3. I1.; ausgeben (vom Feuer). etlöſchen; zu Cudt 
geben; ſterben; befannt werden; to - out of kind, ches 
gegen feine Art, feinen Charakter tbun (m. vo. g.); (lem) 
to - out Doctor, zum Doctor premoriren; to - out of the 
way, fi verirren; aus dem Wege geben; ausidhwciten, 14 
- over, geben über, überjeken, ſich überfegen falten, übt- 

geben (from one party to another, vom einer Parlet zut 

andern); durchgehen, durchleſen (an article, a book, ® 
paper, einen Aıtifel, ein Buch, einen Aufjag), überdenlen, 

duichdenken; überlegen; unterfuchen, prüfen; to through, 

durchgehen; (biteil.) ausführen, beendigen, zu Ende jubren, 

durchſetzen (zum, mit with); beiteben, aueſtehen, durdmady®. 

to - through a lonır sickness, eine lange Arankbeit aue · 

ſtehen; durchlefen, you must not begin the other book 


till you have gone through tbis, Sit dürfen day ander 


Buch nicht anfangen, bis Cie dies zu Ende gelefen bakın, 


Go 
(vwig.) to - through the mill, in Notb, in Schwierigfeiten 
geraiben, unglüdlih jein (Am); to - together, zufammen- 
when; (bildl.) zufamınenpaffen, mit einander barmoniten, 
übereinftimmen; gleichen Schritt halten, S%. C. 1. IIL: to 
- together by the ears, ſich balgen; to - to, zu etwas 
geben; wagen; einen Beitandtbeil ausmachen, auf... geben; 
Sh. - to your bosom! geb’ in dich! M.M. 2, Il; - to 
your knees, falle auf die Knie, M. M. 3. 1.; auf einander 
losgeben, SA. to - to bulfets, to ceuffs, to loggerheads, 
ſich balgen, fih raufen, H.IV. 1,2. IIL, 1.2.1; to - to the 
full extent of a person's doctrine, Jemandes Lehre völlig 
beitreten; Si. to = to’t, Die fleifchliche Luft befriedigen, K.L. 
4.VL; to -tograss, tweiden, auf die Weide getrieben werden; 
Sh. to - to a public count, öffentlich zu Rede geftellt wer« 
den, H.4.VIL.; to - to law, vor Gericht geben; to - to law 
about a thing, etwas proceſſiren lafien; to - to law with 
a person, (inen verflagen; to - to (into) service, Dienit 
annehmen, in Dienjt gehen; to - to the tune of, nach der 
Melodie von... geben; I won't - to that price, fo viel 
will ich nicht amvenden; Sh. to - to the world, ſich ver: 
heitathen. M.N. 2.10, A, W. 1.1; 
the wall, die Schwachen müſſen leiden, R.J. 1.1; to - to 
work, an die Arbeit gehen; to - to pieces, in Stüde gehen, 
verfallen; to - to main, in Verfall geratben, to - to war, 
Kriegführen; to - to waste, in Verfall gerathen, vernachläffigt 
werden; (vu/g.) to - to pot (to - to the dogs), zu runde 
geben, verloren geben, rein aus fein; (vou/g.)to - to Jericho, 
zum Senfer geben; to 
sea, in Ste jtehen; - to! wohlan! nur wu! to - to expenses, 
ih in Unfeften jegen; this will - far towards accom- 
plisbing your purpose, dies wird zur Grreihung Ihres 
wede⸗ viel beitragen, hinreichen; to - under, fich (einer 
Sachen unterziehen; to - under tho name of ..., unter 
dem Namen von ... gehen, befannt jein; to - under an 
ill report, einen ſchlechten Auf haben; to - up, hinaufgeben, 
binauffteigen; (bildl.) the prices are -ing (looking) up, 
bie Breife fteigen; the sword shall - up, das Schwert ſoll 
eingeitedt werten, S%.J.C.5.V.; to - up to town, nadı 
Sonden ben; to - up and down, bins und bergeben; 
derumftreihen;, to - upon, geben auf; ſich gründen, ſich 
Kugen auf, fußen; antreten, unternehmen; to - upon the 


bighway, Strafenräuber werden; to - upon the town, 
Heudenmäthen werden; to - upon tick, auf Eredit kaufen; 


to - with a person, mit Ginem geben, Einen begleiten; 


bidul. es mit Einem halten; to - with ehild (with Fruit, 
n.9., 8. H. VIll. 5. 1), ſchwanger gehen; to - with 
young, trädtig fein; to - with the wind, vom Winde 
geltieben werden; to = ill, well with a person, einer Ber 
ſonſoleci. gut etgehen; to- without, entbehren; - without 
it! laß es bleiben! (Rehtsspr.) to - without day, abge 

wieſen werden, entlaſſen fein. 
uo, 8, (vulg.) der Gang. der Lauf; to have a - ata 
thing, einen Verſuch mit etwas machen; let ıne have a -, 
af MI daran! laß mich es probiren (beim Spiel) eine 
Hunde, ein Spiel, (cant) a -,of rum, ein Glas Rum; 
r rum -! eine fenderbare Geſchichte! (Aewed. ) the little -, 
tat erſte Gramen der Gandidaten der Theologie (wonach fie 
% Deacons Prompviren); the grant -, das zweite Eramen 
erfelden (wonach fir zu Priests werden); white hats are 
all the - this Summer, 
Belragen dieſen Sommer; that's no -! das gebt nicht! 
: between, der Unterbändfer; der Vermittler; der Zwiſchen 
ragen, der Bote; der Kuppler, Sy. W.2.IL- - by, das 
Ueberliften, der Betrug, der Kunftarifi ; die Ausflucht, die 

‚ fo give a person the - inen ü M 

Ar by, Ginen übertreffen, 


cn überertpeifen; Ginen abihütteln; ab ythe ground, 
. Berfon, der Knirpe, der Dreitäfchoh (Hast); 
“art, Ber Gängeltvagen, der Yaufıragen (der Eleinen Sin» 


im); (aulg.) - down, der Schlud, der Zug; in one - down, 


the weakest goes to | 


- to seed, in Saat jhiefen; to - to | 


weiße Hüte werden allgemein | 


verbeifegeln; Einem ausipeichen; | 
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in einem Zuge; - downs, Bemwölbe im Kellergeihoß (Kaufladen 
in Oftindien); (Bot) - to bed at noon, der Wiejenbodes: 
bart (Tragopogen pratensis). 

Goad (göd) s., der Siachelſtock (um Thiere anzutreiben); 
(cant) -3, Bauner, welde den Roßhaͤndlern Hunden zuführen 
und ſie betrügen; Spielſachen (Lancast.). 

Goad, v.a., mit einem Stahelitode antreiben; (bildl.) 
antreiben, ancegen, anſpornen, anreisen (on to, zu). SA. 
M.M.2. IE; -ed by, angetrieben dur; -ed with, be: 
drängt von. 

Gonded (g5’ did) pp. d. B. Goad, y.v. 

Goading (gö’ ding) ppr. d. ®. Goad, g- d. 

Goals (göfs) s. pl., Abbaue. 

Goal (göl s., dad Mal, der Pfahl (um den Anfang, 
eigentlich aber nur das Ende einer Rennbahn zu bezeichnen); 
(bildl.) der Zwed. der Endzweck das Biel; each individual 
seeks a several -, Jeder verfolgt einen andern Zweg 
(Pope). 

Goal (jäl) s.. ſt. Gaol, v. Jail, 

Goaler (j& lär) ft. Gaoler, ». Jailer. 

Goam, ». «., ». d. ü. Gaum. 

Gioau (gön) s., die hölzerne Schüffel (Scotl.). 
Goar (gör) #., v. d. ü. Gore. 
Goarishi gör'risch)a..(Arch.)aeflidt; ſchlecht, armlıc. 

Goat (got) s., (Sängeth.) die Geiß, die Ziege; he -, 
der Ziegenbod; she -, die weibliche Siege; (vndg.) die geile 
Berion; -s, Schrittiteine (v. Stepping-Stones; North.). 

Goat-Antilope (-' an t& lop) s., die arabijche Gazelle 

Goat-Buck (-" bük) s., der Ziegenbod. 

Goat-Chalfer (-'tschäffür) s., (Entom.) der Bodläfer, 
der Holzbodfäfer (Cerambyx); der Buttelbornkifer (Sca- 
rabaeus typhoeus). 

Goatlish (göt’ fisch) #., (/chth.) die Aloſe, die Alſe, 
die Elſe, der Alatfiſch, der Maifiſch (Alosa clupea). 

Goatherd (göt’ härd) s.. der Ziegenhirt. 

Gsat-House (-"hous) s., der Siegenttall; (prov. bildt.) 
| dad Bordell. 
| Goatish (göt’ Isch) «., siegenartig, ziegenaͤhnlich; nach 
dem Siegenbod riechend. budicht, bodig; unzũchtig, unkeuſch, 
| bodig. geil. Su. K. I. II. 

ſoat·Harjorum (mar jür üm) s., (Bot.) vw. Goat's- 
Beard. 

Goat-Milker (-"milkür) s., (Ornith.) der Geifmelfer, 
der Taafchläfer, der Nachtrabe (Caprimulgus). 

Goat's-Beard (göts bird) s., (Bot.) der Bodsbart, die 
Haferwurzel (Tragopogon); grenter - -, der große Bodk: 
bart ( T. major); purple - -, der lauchblätterige Bodabart 
(T, porrifolius); the yellow - -, der Wieſenbodebart, Die 
Joſerheblume (T. pratensis). 
| Gwal's-Eye-Stone (- V’stön) s., (Hin) der Augenſiein, 
; der Aegophthalmit, der Yencophtbalmit. 

Gnat’s-Foot (-* tät) s., (.Mech.) der Brechmeißel. 

lioalskin (göt’ skin) x... dad Diegenfell; der Schlauch 
vom Ziegenfell. 

Goat's-Rue (-'rü) s., (#0t.) die Geifraute, die Siegen: 
raute, Die Bodsraute, der Geißllee, dad Flodenkraut (Galera). 
Goat's-Stones (-'stönz) s. pl., Bot.) das Anabenfraut 
ı (Orchis). 

Goat's-Thorn (-' thörn) s., (Bot.) der Bodedorn. 

Goat-Sucker (-"sükkür) s., (Ornith.)v. Goat-Milker. 

Goat-Weed (-"ted) s., (Bot.) die Ziegenſchrade (Ca- 
praria). 

Goat-Willow (- "il 16) s., (P0t.) dic Ziegenweide, die 
Sablweide, Palmweide (Salix capren). 
| Gob (gb) s., (nudly.) der Biffen, der Mundvoll; der 
Spuck. das Ausgefpudte; (Pgb.) der Borfak; der 
| Dlund; das Gebiß (North); - string, der Jaum; 
| - stick, der jilberne Gflöffel (Nordh.). 
| Gobbet (göb! bit) »., (mug. arch.) der Biffen, der 
Dundvoll; der Haufe; der Happen. 





7278 «obbet __ Gogglers 


Gobbet, v.«@., (uudg.) v. Gobble, v. u. Godiy (cod lq a.,gottjelig. Fromm, gottesfürdtig, religios. 
Gobbetly, adv., in Stüden (n.9.). Godiyhead (göd’ 18 höd) s., (Arch.)v. Goodiyhead 
Gobbin (göb’ bin) s., (prow.) der Bielfraß; das ver⸗ (Spenser). 

zogene Kind. Godmother (göd’ müch ür) s., die Pathe, die Zaufeugin. 
Gobbing (göb' bing) »., Kohlenihladen, God-Permit (-"pür mit) s., (ewunt) die von cınct 

Gobble(göb' b’I) v.«., (vulg.) gierig bineinihlingen; Station zur andern fahrende Kutjche, der Paflagier- 

- down, hinunter fhluden; - up, verſchlingen; wagen (Stage-Coach). 

(bildl.) etwas obenhin machen, hinſchmieren. Godphere (göd’ für) s., (Arch.) der Bathe(Sonson). 
Gobble, v. n., tollen (wie ein Truthabn). Godroon (göd rün’) s., (Archit.) die Schweiſung; der 
Gobbler (göb’lär) &., der Schlinger, der Freſſer; (vulg.) | Budel. 

der Truthahn (Suffolk.). Godsend (wöd’sdnd) s., die unerwartete Babe, alles 
Gobblingly (göb’ Ing 1&) adv., (vuig.) ungejdidt, Erſteuliche, was Einem unerwartet zu Theil wird. 
ftümberbaft. God's-Good (gödz'güd) s., (prow.) der Gaͤſcht. 
Gobelins (gö’ blinz) s. pl., Gobelins (franz. Teppihe | Godship (gdd’ schip) s., die Gottheit. 
mit eingerwirkten Figuren, nad) ihrem Grfinder, Gobelin, Godsib 


Godsie s., (Arch.) v. Gossip (Chaucer). 


genannt). 
Gobles (gö' biz) s. pl., (/chth.) Meergrundeln (Blen- Godsmith (göd’smith) s., der Verfertiger von Goöpen- 
nies, Gudgeons, Tenches). bildern. 

Goblet (göb’ lät) s., der Becher, die Trinfichale. Godson (göd’ sün) s., der Vathe, der Täufling. 
Goblin (göb’lin) s., der Kobold, das Gefpenit; die Fee, Godspeed (göd’ spöd) s., der Erſolg (2.Joh. 10). 
die Elfe, S%. T. A. I. M.D. 3.11. God's-Penny (gödz’ pönnd) s., das Aufgeld, das 

Goby (g6' bi) s., (/chth.) v. Gobies. Draufgeld, Angeld (‚Vorth.). 


God (göd) s., Gott, das höchſte Weſen; - almighty, der Godwäard (göd’ härd) a., fromm, religiös. 
allmächtige Gott; der Göge, der Abgott; (bildl.) der Abgott, | Godwit sarhie) & (Ornith)die große Ufer: 
das Idolz Sh. -'s a good man, was Gott thut, das iſt Godevit (n. r.) (göd’ülk) jehnepfe, die ſchwarzſchwaͤnzige 
wohlgethan, M. N. 3. V.; would to - ! wollte Gott! - a- | Pfublichnepfe (Limosa melanura, Limosa rufa); the 
merey ! gerechter Bott! for - a-merey! um Gotteswillen! | great, marble -, die rothgelbsgefledte Pfuhlſchnepfe (Li- 
um einen Gotteslohn, umionft; - be with you (abbr. | mosa fedon). 
- b’w'ye), Gott jei mit euch! lebe wohl! God 'ild you, Gndyeld 
ft. God yield you! Gott belohne euh! Godsharld! Gott Godyield 
bebüte! for -"s sake, um Gotteswillen! - dig-you-den Godeyld 
(ft. - give you a good even), Gott grüß euch! guten Goel (zöri) a., gelb (Kast.). 

Abend, Sh. L. 4. L; - give you good morrow, Gott (ver (gö’ür) s., der Gehende, der Neijende; der Bin 

grüß’ euch! guten Morgen! L. 4. I. - wot! (audGoddot) | ger, der Rufigänger; (Arch.) der Buß; der Renner (von 

Gott weiß! leider! - willing, fo Gott will! a God-to-pay, Pferden), a fast -, a safe -, ein Pferd, weldes einen 

eine zweifelhafte Schuld; nichts (3./onson); (cant) - permit, ſchnellen, einen fihern Hang bat. 

v.d.®, Goer-Back (- - bäkr) &., der Weichende, Ih. C. 1.1. 
God, ».a., ( Arch.) vergöttern, Sh. Cor. 5. II. Goer-Backward (- - bäk’hürd) s., v. Goer-Back, 
Godhote (göd' bot) s., (Arch.) die Kachenbuße. SM. A. W. M. II. 

Godchild (zöd’ tschild) s.. der, die Bathe, der Täufling. Goer-Betneen (- - beten’) s., der Unterhändler, der 

Goddard (söd’därd) s., der Narr (North.). Auppler, Sy. Tr. Cr. 3. I. 
Goddartly (öd’ därt ls) ade., vorſichtig ((umbert.). Gnely (gör&tE) 8, (dreh) de Beſchworung beler 


Goddaughter (göd’ dä tür) s., die Vathe. Beiiter. 


adv.,(Arch.)Bottvergelts! 
(göd’yeld) Sy, Mu, v1. 





Godder (göd’ dür) #., (ot.) die Biolenwurz, die Veilchen ⸗ Golfer (gö'für) s., eine bejondere Art Theeluchen 
tourz, der Rlorenliner Schwertel (Iris florentina). (uincoln.). 

Goddess (göd' dös) s., die Göttin; (unter Liebenden) Go (göf) s., der Dummlopf. der Kauz. der nãrtriſche 
die Goͤttin. Tolpel (wahrſcheinl. corr. v. Oaf; North); (prur.) 

Goddesslike (göd' dös lik) A., wie eine Göttin. der Heuſchober; vo. Golf. 

Godfather (göd’sA tkür) s., der Taufpatbe, der Tauf-⸗ Goffishigöffisch)a. ‚närriich,tböricht, dummt.Vorth.). 
zeuge; (and) der Geſchworne (PB. Jonson); to stand -, Gofflle (göf t1) v. a, v. Gobble (Essen). 
Wevatter fichen; (and) für Alle die Zeche bezablen, bürgen. Gofram (öl främ) s., der Lümmel, der Bauct 

Godfäther, ».1.., als Gevatter gegen Ginen handeln, ihn (Cumbert.). 
liebevoll erziehen und pflegen (Burke, n. q.). Gofish (göfisch)u., (Arch) ». Goffish (C’haue’) 

Godfearing (göd’ fer ing) «., gottesfürdtig. bog (gög) s., die Eile, die Haft, das Verlangen zu geben, 

Godfrey (göd’ fr!) 8. p.. Bottfricd. v. Agog. 

Godgiven (göd’ giv v'n) a., von Gott gegeben. Goggle (gör’ g’D r. n., die Augen verdrehen oder rollen, 

Godhead (gbd' höd) s., die Goltheit, das adttliche Wefen, | ftarr hinfchen, glotzen; ſchielen. 
die göttliche Natur, eine Gottheit, ein göttliches Weien (in Goggle, w., ſtarrend, ftier, glohend; hervorftehende Augen 
concretem Einne). babend, fnollängig. 

Godless (göd’ ls) a., gottlos, lafterhaft, irreligiöe; Goggle, #., das Verdreben oder Notlen des Auges, der 
albeiitiich. Es ftiere Bit; das Schielen; to stare -s, mit glopenden Augen 

Godlessness (göd’lüs nüs) s., die Gottlofigfeit. anfeben (Beaumont u. Fleteher). 

; Godlike (göd’lik) w., Gott (oder einem Gotte) ähnlich, Gozgled (gög' g’ld) a., #. Goggle, a. 
göttlich, erhaben; (bildl.) im höchſten Grade vortrefilih,. |  Goggle-kye (gög’ gb s., das Stnrrauge, das Glor- 
göttlich; the -, die Pictiften. | auge; das Shielange 

Godlily (ghd lolo) vduv. gettjelig, Fromm (..M). Goggle-Eyedc- '-td)rz.,itarrängig. glotängig,rin? ãugig 

‚Godliness (göd’ 18 müs) s., die Gottſeligkeit, die Jröm— Gogeles rög’ g'lz | s. pl., die Schielbrille, Brillen 
migfeit, die Neligioiität. Gogglers | aög' lürz, | argen Staub, Sonnenlicht 3. 
( — (göd' ling) s., der junge Gott, (p/.) Götterchen Augenſchirme; das Scheuleder für Pferde; (can!) die Augen; 

yaen). (Thierarzneik.) Drehſchafe, Dreher. 








«oing 


Going (ging) ppr.d.®. Go, g. v.; dor dem Infinie | 


tiv eines andern Verbums: im Begriff fein, z. B. am - to 
get up, ih bin im Begriff aufzuftchen; I was just - to 
tell you, ich wollte euch eben fügen; he thought he was 


- to die, er glaubte, er flürbe; we are - to have com- | 


pany to morrow, morgen werden wir Geſellſchaft haben; 
(Auet.) -, -, gone! zum erjten, zum zweiten, zum dritten 
und leiten Mal! 

Golng, s., das chen, der Gang; die Abreife, der Ad 
gang; Die Schwangerſchaft (a woman's - ); das Niechen 
werden des Fleiſches, der Speijen überb.; - back, das Zurüd: 
geben, das Zurüdweihen,; there's no - back, die Würfel 
liegen, das Loos iſt gefallen; - down, der Untergang (ofthe 
sun, der Sonne); - forward, der Kortichritt; - out, die 
Abreife; (cant) - upon the dub, das Ausgehen auf Gin: 
bruh, -5, (bei. bibl.) die Handlungen; die Gänge (Job. 
31. XXL); -s forth, Abſchweifungen; Ergießungen; -s 
on, das Berfahren, die Handlungen, die Handlungsweife, das 
Thum und Laflen der Menſchen; pretty -s on, these! das 
ſind ſchöne Geſchichten, fürwahr! —8 out, die Handlungen; 
die Gänge (Job. 24. XXL); das Ende, die Grenze, das 
Siel (Numeb. 34. V. u. IX.); der Auszug (Nemb. 33. U.); 
die Ausgaben, 

—— (goi'tür) s., (Med.) der Kropf. 

Goltreus (goittrüs) «., (‚Hed.) zum Kropfe 
Tropfartig, lropfig. 

Goke, v.a., v. Gowk. 

Gola (görlä) s., (Archit.) die Ninnleifte, die Hohlleiſte, 
die Ölodenleifte, die Hohllehle, der Harnich. 

j Gold (göld) 4., das Gold; die Geldmünze, das Geld 
(überh.)chwas Hofttares, Edles; Reichthum, Schäße; (Dot.) 
die Goldblume, Die gemeine Ningelblume; - of plöasure, 
der gemeine Keindolter, Flachsdotter, Dötter (Myagruın sa- 
van), - of parting, das Scheidegold; - ring, der quldene 
Ring, (Eintom.)thedevil’s - ring, derNiebentwurm,dieaupe. 

Gold, «., golden, Gelb... 

Goldage (göld’idj) 5., (Ornith.) v. Golden-Eye. 

Goldbeaten (göld’bat'n) a., vergoldet (m. 4.. 

Goldheater(göld' bi . 
die Goldihlägerhaut; (Ziuntom.) -s, Goldlaͤſer, Metalllaͤfer. 
Blumenlaſer. 


gehörig, 


Koldhound (gald bonnd) w., in Gold gefaßt; mit einer | 
I 


goldenen Krone umgeben, Sk. M, 4.1. 
Gold-Coast (-’ köst) x. p., die Goldlüſte. 
Gold-Coin (-'koin) s., die Goldmünge. 
Gold-Cordial (-"körd jül) s., das Goldwaſſer. 
Kold-Crap (-"krüp) s., (Bot.) v. Crow's-Foot. 
Golddrawer (göld’ drä ür) s., der Golddrahtzieher. 


koldducats (göld’ dük its} x. pl., Golddukaten, Species: 
dufaten, 


Golddust (göld’ düst) s., der Goldſtaub. 


J Golden (eöl'd’'n) a, von Bold, golden, aus Gold ver . 
me glänzend; goldgelb, Si. 8. 3. U.; vortreffli, im | 
yeiten Grade fchäpbar: plüdlidh, rein, golden, (Chron.) | 


- number, die goldene Zahl (die das Jahr des Mondchelus 
gl); (dröthm.) = rule, 
re Seit, das glüdliche Alter; - belted, goldgegürtet; 
0 buy - opinions, gute Meinung (Anderer) verdienen, zu 
gereinnen fuchen, ‚8/7. M. 1. VII, | 
bolden- hertle bet) 5. (Entom.) der Boldfäfer 
(Scarabaens auratus). 
Golden-Bug (-+. pü 
füfer (Suffolk.). 
—— E kärp) s., (/ehth) v. Goldlish, 
oiden-Chain (-+- tschän) s., (Pot.) der Bohnen: 
Coll baum, der Goldregen (H’ess, ). 
„olden-Ürested (-+- kräs tid) «., mit einem goldenen 
= wren, das Goldhaͤhnchen (Mo- 


8) 5. (Eutom.) der Sonnen: 


bahnchen; (Ornith.) the 
tacilla rogulus), 


tür) s., der&oldicläger; -"sskin, | 


die Hegel de Ui; - age, die ı 


Goldfish 779 
'  Golden-Cups (göl’ d’n küps) 5. pl., (Bot.) der geldgelte 
| Hahnenfuß (Ranuneulus auricomus), 

Golden-Eagle (-'- Hg) s., (Ornith.) der Boldabler 
(der Kaiſeradler), der Steinadler (Falco chrysaetos). 

Golden-Eye (-'- 1) s., (Eintom.) die Blohrfliege (He- 
merobius); (Ornith.) die Echellente (Anas clangula). 

Golden-Fish, s., v. Goldfish. 

Golden-Fly(-"- Ai) s., (Enton.) die Goldfliege (Musca 
caesar). 

Golden-Herb (-'- hörb) s., (Bot.) die Malte {v. 
Orach; North.). 

Golden-Knop (-’- nöp) s., (Eintom.) der Sommer- 
kifer (Kust.). 

Golden-Locks, 5. pi., v. Goldylocks. 

Golden -Lungwort (-'- lüngrhärt) s., (Bot.) das 
| mauerliebende Habichtelraut, das gelbe Lungenkraut, der Bruch» 
lattig, die Guldenlungenwurz, das große Mausöhrchen (Hie- 
| racium murorum). 

Goldenly (göl’d’nie) adı., (Arch.) glängend; herrlich, 
‚ auf eine prächtige Weiſe, Sh. A.L. 1. L 
|  Golden-Maldenhalr (-'- mä’d'n här) »., (Bot) das 
Goldhaat (Chrysocoma); ter gemeine Widerthon, der 
ı Güldenwidertbon, das Goldhaar, das gelbe Venushaar, Jung: 

fernhaar, das goldene Haarmoos, der Herentwiderruf, das gol⸗ 
dene Frauenhaat (Polytrichum commune). 
'  Golden-Mouserar (-'- mous’ dr) s.. (Bat) das po. 
meranzfarbige Habichtöfraut, das goldene Mausöhrchen (Hie- 
racium aurentiacnm), 

Golden-Mouth (-’- mouth) s., (Mollusk.) der Bolt: 
mund, eine Wondfcnetenart (Turbo chrysostomus). 

Golden-Pheasant (-'- föz’'ünt) s., (Ornith.) ber 
Goldfafan (Phasianus pietus). 

&olden-Pippin, s., v. Gold-Pippin, 

Golden-Plover (-’- plüvrür) s., (Ornith.) der Gold: 
tegenpfeifer (Charadrius pluvialis). 

Golden-Robin (-'- röb’bin) s., (Ornith.) der Pfingſt⸗ 
vogel (v. Goldfinch). 

Goldenrod (göl’ d’nröd) s., (Bot.) die Goldruthe, das 
Goldenwundfraut (Solidago virgauren). 

Goldeurod-Tree (-'- - tr&) 5., (Bot.) der Goldrulhen⸗ 
baum (ein unanjebnlicher, immer grüner, mannsbober Strauch 
' auf den Ganariichen Infeln, mit Mlaättern wie die gemeine 
lieder, aber Heiner; Boson yervamora), 

Golden-Samphire (-" - sam’ fir) s., (201.) der gol- 
dene Meerfenchel (Inula erithmilolia). 

Golden-Saxifrage (-"- säk’sö fridj)s. Bot.) das (wech⸗ 
felblätterige) Milzkraut (Chrysosplenium alternifolium). 

Golden-Thistle (-"- this’ s) s., (Bot.) die Golddiftel 
| (Scolymus); the annual - -, die gefledte Golddiſtel (S. 
| maculatus); the perennial - -, die ſpaniſche Golddiſtel 
(5. hispanicus). 

Golden-Thread (-'- thröd’) s.. (2ot.) der Schwarz 
fümmel (Nirella). 

Golden-Tressed (-’- tröst) a., mit goldenen Locken. 

Golden-Wasp (-'- häsp) s., (Eintom.) die Goldweepe 
| (Chrysis). 

Golden-Willowc-'- Ailrlö)s.,(ZPor.)dieDottenweide,@elt- 
weide, Dandweide Horbweide,der gelbrifalber(Salix vitellina). 

Golden-Winged (-'- tingd) «., mit geldenen Flügeln. 

Goldlinch (göld’ finsch) s., (Ornith.) der Stleglit, 
der Diftelfint (ringilla earduelis); die Geldamfel, die 
' Godrofiel, die Dliverle, der Bfingflvegel, der Loriot, der 

Sole, der Gyling, der Perol (Oriolus galbula); (evmt) der 
reihe Mann, der Mann mit gefülltem Beutel; die Guinee. 
Goldfinder (did fin dar) s., Giner, der Gold findet; 
tscherzur.) der Abtriiträumer; (eulg.) der Schundlonig 
Saift; n.0.g.). j 
Goldfiner (göld'ii nür) s., der Goldſcheider. 
| Geldiish (wöld'fisch) s., (Fehthk.r der Goldfiſch, der 
| dinefiihe Geldfarpfen (Cyprinus auratus). 











250 Goldflower &onmer 


— Goldflower (göld’fouür) s., (Bot.) v. Golden- | Golland (göl’ lünd) s.. Bot.) v. Golden-Maidenhair. 








Maidenhair. Gollar (göl für) o. m., fchreien, Inurren (North.). 
Goldfoil (göld’foil) s., das Blattgold; das Goldblalt. Gollop (göl’ 16p) s.. ein großes Stüd (Somersen). 
Goldelimmer (göld’glimmürjs.,(.Hin.) das Aapengold. Golls (gölz) s.pl., tet) die Hände, (vulg.) die Pfoten 
Gold-Hauımer ( * ham mür) s., (Ornith.) die Gold, (aud prow.); dide Baden; Kettitreifen (Kust.). 

ammer, der Hämmerling (Fimberiza eitrinella). Gollumpus (göl lüm’ püs) s., (cant) der große, un- 
Gold-Headed (-' häddid) a., mit geldenem Anopf. geſchlachte, tölpiſche Menſch. 

Gold-Milted (-" hiltid) A. mit goldenem Griff. Goloe-Shees, s. p/., vo. Galuches. 
Goldin (göl’ din) s., (Schth.) der Goldbraffen, der Golore (gö lör') s., (prow.) die Fülle, der Ueberfluß. 

Goldbrachſen (Sparus pagrus). Gulp (gölp) s., ein unerwarteter Schlag (Devon.). 
Golding (göl ding) s., (Pom.) der Maulbeerapfel (ein Golsh (gölsch) v. «., ſchnell ſchlucken. 

auf einen Maulbeerbaum gepfropfter Apfel); (3ot.) v. Mary- Golsoght (göl’ söt) s., (Arch.) die Gelbſuchi. 

gold (Chesk.). Gem | b | 
Goldlace (göld’ lus) s., die Goldtrefie. Gome EP 15, der Mann. 

Goldlaced (göld’ läst) «., mit Geldtreffen befeht. Goman \gö’män 
Goldleaf (göld’löf) s., das Goldblatt; - printing, der | Gomarltes (göm’ A rits) s. pl., (Ärehg.) Gomariften, 

Golddrud. | Arminianer der holländifchen Kirche. 

Goldless (göld’ lüs) «., ohne Geld. | &ombo (göm’ bb) *.. (Bot., Am.) die Schole des efiba: 
Goldline (göld’ In) s., (Zekth.) der Goldſtrich, der | ven Gibifhtrautes (Hibiscus eseulentus; South.; v.Okra), 

Golditriemen (Sparus salpa). die Benennung eimer mit Diefem Kraut gewützlen Euppe 
Goldmounted (zöld' moun tid) ır., in Geld gefaft. ($.- Am). 

Goldney, s., #. Goldin, Gilthend, Gome (gom) s., (Arch) die Acht, die Aufmerkſamleit; 
Galdere (göld’ dr) s., das Gelder. take good -, achte wohl darauf, (.Irch.) die Path, 
Koldplece (göld’ ps) x., das Goldftüd. die Taufzeugin. 

Goldpippin (göld’ pip pin) s., (Pom.) der Goltpippin Gomen (gd’män) *. (Arch) dat Spiel, 

(eine ganz verzügliche Apfeliorte). &omeril | dm’ Arit), ii erh 
Gold-Pleasure (-’ plözh ür) s., (Bot.) v. Gold of Gonell (gm Is. der Dunumlopf (North). 

pleasure, unter Gold. Gommacks (göm’ müks) s., Die Spielerei, die 
Goldproof (göld’ prüf) «., (hildt.) unbeſtechlich. Narrerei (Karat.). 

Goldsearcher (göld’ sür tschür) s., der Goldſucher. Gomman (gôèm min) 8., (rei) der Ramilıenvaler, 
Gold-Size (-'siz) s.,(.Hal.) der®oldgrund; (Fergold.) Gommer (röm’ mür) s., die Hausfrau. 

dag Gluͤhwachs. Goiyphiasis (gdm MV’ ä sis) s., (.Her.) die Gemphiaſie. 
Goldsmith (göld’ smith) a., der Goltihmicd; der Geld. | der Gempbiasmus, das Fühlbar« oder Stumpfwerden bet 

wechsler, der Banquier (n. 17.). Zähne durch Säuren; der Zahnſchmerz. 

Gold-Spangles (-" spän g'lz) s. pl., Goldflittern. Gompholoblum ( göm f6 16° bb um) s., (Hat) die 
Goldspink (göld’ spink) s., (Ormith-) der Stieglip | Nagelbülfe. 
(North.). '  Gomphoma | güm fö! mä | 8., (Anet.) die Gemrhoſis. 
Gold-Stick (-'stik) s., - - in waiting, der Obrift der | Gomphosis | dm 16’ sis (die Einfeilung, die Ginnaye: 
fönigf. Leibgarde im Dienfte (vo. Silver-Stick). lung, die Ginpaffung. die Berbindung zwiſchen den Jahnzellen 
Goldihread (göld’ thröd) s.. der Goldfaden; (Bot.) | der Kiefer und der Zähne. 

die gemeine Faͤrbeftatte, die dreiblätterige Rießwurz (Helle- Gomphrena (gdm fr’ nä) &., v. Globe-Amnranth 

borus trifolius). komutl (gö meh’ 1) s., (Dot.) die ödie Aurterpalme. 


Goldweight (göld’ hät) s., dad Goldgewict; (bild) das Gonagra (gö' nigra) s., (Med) das Genagra. die 
Gleichaewicht to tho⸗, bie auf's Genaueſte; - 3, dielßeldwage. Knicgicht. 
»Goldwire (gold! ülr) s., der Golddrahtz - drawer, der Gendela (gön' ds lä) #., die Gondel, das Wandelichiff 


Gelddrahtzieber. hen, das Luftſchiff auf den Kanälen der Stadt Wenig; 
Goldy (gölr d&) a., (Arch) geldfarben. (Mottusk.) - shells, Gondeln, Hahnihneden ven gende: 
_ Goldylochs (göl’ d&löks) s.. (A0t.) das Goldhaat, v. | ähnlicher Geftalt. 
Golden - Maidenhair; das gelbe Immerſchön, das gelbe Gondolier |... 4 ar 8, der Gondolier, der Son 
Nöhrfraut, das Mottenfraul, das Aubrmonnsbländen, Die Gondoleer | (gön dö 1er’) defichiffer. der Gondelfabrei 
Sand Immonelle (Gmapbalium arenarium). Gone (in) pp.d. 8. Go, g.v.; heis a man, tt 
Gele (göl) 4., gelb; geil (n.g.); voll; blübend; her | ift mit ibm aus, er if neliefert; (ewig) Wis a goos® 
vortagend; üppig (von Grad; Kast.). with him, es ift mit ihm aus, um ihn geſchehen (- gander, 
Gole, 8., der Graben, ein feiner trem, ein Ba; die | New-Fork). 
Sclenſe; die Vergſchlucht; der Narr, der Dumnitopf | Gonfalon | gön’ fAldn |s., (frz., Arch.) der em 
(Vorth.). Gonfanen | gön’ fändn (falen, die Meine Jahne an 
Golet (got löt) s., (Arch.) die Achte, der Schlund, | der Lanze; die Kirchenfahne. 
die Gurgel (ar. Gullet). Gonfaloneer (gönfilünner') s., (Arch der Gonſa— 


Golf (gölf) s., das Goffipiel, ein Ballfpiel (bef. Scott. tonier, ber Kahnen« oder Panierträger, der Banmerbatt. 
Golfstick (gölf' stik) s., das Nadet, die Nafete, dad | Gong (göng) s.. der Bong oder Gonggong, die Hand⸗ 
beim Golſſpiel gebräuchliche Queue. | trommel der Indianer (ein beitenförmiges metallenes Tommerl 
_ kiolgotha (öl göthü) 5. p., Golgotha, die Schädel; | zeug, Das zum Geſang mit einem hölzernen Alöppel geſchlagen 
Hatte, (em) die erfte Legenteihe im Theater zu Oxford. wird); der Mbtritt, 
Gollards (gli ũrda) s. pl., (Arch.) unordentlide, |  Gongarlan (gön gAr’rtün) s.p., berlingar, S4.W.1-I. 
„ sgellofe Studenten der Ihrologie, Shmarsprr. Gonlomeler (gb nd dm’ me tür) s., der Geniomelertrin * 
Go-Lie (gö’ I m. »., ſich neigen, ſich legen, vom | Juftrument zur Meſſung der Winfel an Knflallen) 
Winde gelegt werden (Somerser). Goniometrleal (gö n* möt r&k’l a. goniometriſch. 
Gull (göl vo. m. mit Hejtigleit ſhlagen; mit Heſtig | Gonlomeiry (gu n& om o tro) s., die Geniemetie, ” 
keit wehen (vom Binde; North). Wintelmefifunit, die Lehre von der Meſſung der Winkel 
Goll,s.(Arch.yrerSchlund,die@urgel; dieHand(Aast.). | Gonmer (gön’ mür) s., eine alte Parfon (Devon). 
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Gonnerhead(gön’när häd)s.,derDummtepft.Vorth ). ſchehen; he has as - as married her, es ift fo gut ala 
Gonorrhea (gön Örrerä) s., (Med.) die Bonorrhön, | hätte er fie geheirathet. 
die Gonorrhea, der Samenfluß, der Tripper. Good (güd) s., das Gut; dad Gute, dad Beſte, die 
bony (gö'nb)s.,eine übermäßig große@ans(Gloucest.). Wohlfahrt, das Wohl, das Glüd, das Bedeihen, der Bortbeil, 
Goochy (gü'tsch£) s., (prov.) Raoutichouc. das Heil; to labour for the - of the state, für dad Wohl 
Good (güd) a., (comp. Better, sup. Best) gut; gütig, | des Staates arbeiten; to do a thing for the - of one's 
freundlich, wohlwollend, geneigt; (Fchtsspr.) gut, gültig, | health, etwas für feine Gefundheit thun; das Rechte, das 
gangbat; - in law, tehlögültig, rechtäfräftig; gerecht, tu— Ehidliche; moralische Eigenſchaften, die Tugend, die Fröm ⸗ 
gendhaft, fromm: paſſend, angemeifen, ſchicllich, dienlich, | migkeit, die Mechtlichkeit; qute Thaten, gute Handlungen, 
- time, a - opportunity, eine pajfende Zeit, eine dienliche | Gutes; der Reichthum, der Ueberfluß; das Uebergewicht, der 
Gelegenheit; beiljam, zum Glücke dienlich; geſund, unver: Vortheil; der Emft; (Halsspr.) -3, die Güter, die Waare; 
dorben (von Fleiſch, Früchten ec.) vollſtaͤndig, völlig, a - | die fahrende Habe, das Hausgeräth; das Gepäd; die Sachen; 
half were against the motion, reichlich die Hälfte, die | das Vieh; der Ertrag der Milchlammer (NVorth.); -s and 
gute Hälfte war gegen den Antrag; she is sixty years -, | chattels, Hab und Gut, das beivegliche und unbewegliche 
fie iſt völlig ſechezig Jahre alt; nüplid, fhäpbar, a man - Vermögen; -s in trust, anbertraute Güter, Waaren, Gom- 
for anything, ein zu Allem nüpliher Dann; (Halsspr.) | mifjions: und Speditionsgüter; -8 to be shipped, Fracht 
aut, ſicher; sablumgöfähig, ereditfähig; verantwortlich (als | güter, Güter zum Berihiffen; -s in bond, die auf dem Boll: 
Bürge); gewandt, geſchickt; höflich, gebildet, gelittet (- bree- | haufe unter Verſchluß lagernden Güter; ill gotten -s seldom 
ding); gejellihaftlih, gelellig, luftig, a - fellow, ein quter, | thrive, unrecht Gut gedeihet nicht; for - and all, ein: für 
geſellſchaftlicher Men; Sh. a -, ado., im Grnfte, ernftlich, | allemal, I am now going for -, ich gehe jeht weg umd 
G. V.4. V. (n. 9); to live to a - old age, ein bobes | foınme nie wieder; in allem (Ernfte; what - will it do 
Alter erreichen, to be - ata thing, ſich auf eine Sache ver | yon? was wird es Ihnen nügen ? was wird es ihnen helfen? 
lichen; from - authority, aus guter Quelle, von fiherer | it does my heart - to see you, es macht mir viele 
Hand (au of - hand); - cause, friftiger Grund; to be | Freude, Sie zu ſehen; to advise a person for his own -, 
of - comfort, gutes Muthes fein; a - creature, eine her: | Jemandem zu feinem Beſten rathen. 
jenögute Berfon; a - deal, viel; ziemlich viel; fehr viel; ood, v. @., (Arch.) düngen, 
in - earnest, in vollem Grmfte; - for nothing, untauglid,, Good-a-Bearing (- äbür' Ing) s., das Wohlberhalten. 
unbrauchbar, fhleht; a - for nothing fellow, ein Tauge- Good-Board (-'börd) s., ($.-4.) der Schlagbug. 
nihtä; what is it - for? wozu nüpt es (Siprichm.) what's Gond-Breeding (- br&’ ding) s., die Wohlerzogenheit; 
- for Jack can't hurt Poll, was den Einen recht iſt, iſt die Wohlanftändigfeit, die feine Lebensart, 
dem Andern billig; much - may it do you! wohl befomme Good-Brother (- bräzh’är) s., ( Arch.) ber Schwager. 
e# Ihnen! (can/) that house is -, Died Haus iſt Leicht zu Good-Bye (- bIN int., Adieu, Lebewohl (v. Bye); s., 
berauben ; - health, das Wohlbefinden, die Geſundheitz das Adieu, dag Lebewohl; to wish a person -, Ginem ein 
z huck, das Glüd; as - Iuck would have it, glüdlidyere | Lebewohl ſagen. Mrs, Trollope gebraucht es auch als 
‚malt; — master, der Gönner, der Beihüper; to make -, | Berbum, he good-byed them off, er complimentirte fie 
wieder gut machen, erſehen, vergüten; entſprechen; beweiſen, fort (Alügel). 
reiten, rechtfertigen; behaupten, durchſetzen; beiverfitelligen; Good-Cheap (-' tschöp) adv., (Arch.) guten Kaufs, 
vollzieben, erfüllen; ausbeſſern; verantworten, dafür ftehen; außerordentlich wohlfeil (Coigrave). 
to make - one's ground, feinen Voften veriheidigen; to Good-Christian-Pear (-"kristschän pär) s., (Pom.) 
make - a payment, pünktlich Zahlung leiſten; you make | die (Shriftbime, Malvafier-, große Duder-, Budereden, 
- the proverb, Sie machen das Sprichwort wahr; to make | Apotheker, Strafburger Bluperbirne (/rz. bon Chretien). 
8 word, jein Wort Halten; a - many, viele; a - |  Good-Conceiled (- kün s#tid) z., geiftteich, mit Geift 
man, ein guter Mann; der Biedermann; der Hauswirth, vollführt, gemacht, verfaft, SA. C. 2, IH. 
der Hausvater; (prov.) der Ehemann; (cant) der tüchtige Good-Conditioned (- kün disch’ ünd) @., gut, wohl 
Nann feines Faces ; (beim Anreden ) my - man, mein | befcaffen. 
tieber! - mind, die gute Laune (Kast.); Ihave a - mind, Good-Dawning (- Ad’ ning) inz., guten Morgen! 
'“ hätte wohl Luft; - mistross, die Gönnerin; - news, West.) 
erfreuliche Nachticht, to do a - office, eine Gefälligkeit er» Good-Day(-"dä)s.,derfeittag,derfeiertag(Stafford.). 
weiſen; (mig.) that's a - one! das heiße ih mit dem | Mood-Deed (- död’) adv., wahrhaftig, in der That, 
groben Meifer gefchnitten (Hdisspr.) - paper, gutes Ba | S%. W. T. 1. I. 
n Vechſel von foliden Päufern; the - people, die Feen |  Good-Dew (- dü’) s., (ft. good e'en, good evening) 
te parts, gute Gigenfchaften; Fähigkeiten: die gefun- | guten Abend, Sh. give - -, god - -, R. J. 2; IV., 
le; and reason -, und nicht ohne Urfache; mit | Ti, An. 4. IV, 
feiftigem Grunde; to see -, für gut, für paſſend Halten; Gooddit (güd' dit) s., die Baftenzeit (V.-Eingl.) 
—7*— sooth, in der That, wirklich, wahrhaftig; to stand -, Good-Doing (-"dü ing) a., wohlthätig; gütig. gefällig. 
Surerläffig en; to think -, für gut, für paffend erachten; Gooded (güd’ id) pp., aealüdt (Devon.). 
”- Hine, bei Zeiten; zu rechter Zeit, gerade recht; to keep Good-E'en(-En’)contr.vonGood-Evening,gutenbent. 
Se Be one's head, anftändige Redensarten ge Goodenia (güd& ndä) s., (Bot.) die Goodenia, die 
— ‚N R \himpfen, nicht fchelten, Feine Schimpfworte Speltkaffe. . 
den, Sh. T. 3. IL; °- turn, eine glüdliche Wendung; |  Good-Fellow (- fol⸗ 16) v. a., zum Tuftigen @efellichafter 
älligfei machen; berauichen (m. g.). 
Guod-Fellows, s. pl., (eunt) Diebe. 
Good-Fellowship (- fäl/lö schip) s-, die Rameradichaft; 
die Iuftige Geſellſchaft. 
Good-Few tdi) a. u. s., eine ziemlich; große An- 
zahl; ziemlich viel (North.). E i 
Good-Friday (- fr’ d&) s.. der Gharfreitag. 
Goodger (güd’ jür) s.., der Ehemann; eine Benen- 
nung des Teufels (Devon.). h — 
Good·ſiraclous (· grä’schüs)inz., guter Himmel! ach je! 






















































eine Biok ı N ; (Sprichw.) one - turn deserves another, 
* iebe Äft der andern wert; a - while, eine beträchtliche 
—— ja to be ns - as one's word, fein Wort 
„© speak a - word for a i 
— Jemand einlegen, person, ein gutes Wort 
Med, udv., gut; as - i 
Ar 3 a8 as, ſo gut als, fo fchr als: as - 
> !® aut. eben fo wohl; (Arch.) iebr; ernftticd: had 
Aue  - 80 with me? thäten Sie nicht eben jo qut, 
Sie mit mit gingen? ag - as done, fo gut als ge- 
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Good-Heury (güd hin’ rd) s., (Dot.) das Allgut, der 
Derf-Gänfefuß, der gute Heinrich, Allzeit» Schmergel, die 
Hundemelde, der wilde Spinat, die Rheierwurz (Cheno- 
podium bomus lienrieus). 

Good-Humour (- ylı' mär) s., die gute Laune; die frühe 
liche Stimmung. 

Good-Humsured (- yü’ mürd) 4., bei quier Laune; 
fröbfich geſtimmt, aufgeräumt; gefällig. 

Good-Humonredly (- yıı’ mürd 1&) ade., aufgeräumt. 
Good-Hussey (- hüz'z&)s., das.hviinfutteral(HF’est.). 
Goodin (güd’ din) s., eine gute, herrliche Sache 

(Korksh.). 

Geoding (grüd’ ding) s., das Almofenfammeln; to 
go n -, zur Weihnachtäzeit herumgehen, um fich 
Almoſen auszubitten (Aent.). 

Gondings, s. pl., v. Googings. 

Goodish igüd’ disch)«., (prow.) ziemlich weit, ziem- 





lich lang. 
Good-Jer ad 1.) 8, (corr. vom frz. Goujoers) 
Good-Year BT I" | die Luſtſeuche; (als Ausruf) zum 


Henker, Sh. W. 1. IV. 
Good-King-Harry, s., (Bot.) v. Good-Henry. 
Gond-Lack (- 1äk’) int., Gndg.) ach! Himmel! daß 
Gott erbarm’! 
Good-Lease (- loᷣvt) s., die Ginwilligung. 


Goodless (züd' lüs) a., (AIrch.) kein Vermögen | 


babend, arm (Chaucer). 

Good-Like (-! 1k) w., ſchön, hübſch; - - naught, eine 
hübfche aber wertbloie Sache oder Perſon (Norih.). 

Goodliness (üd’ l&näs) s., die Schönheit, Die Anmuth, 
die Grazie, der Reiz. 

Good-Livers (- list ürz) s. pl., Gutichmeder. 

Good-Living (- living) 4., die Feinſchmeckerei, die 
Praſſerei, die Schwelgerei, die Wolluſt. 

Good-Lord, s., v. Good-Master. 

koodiy (güd’ 14) w., ſchon, teizend, anmuthig (won Per 
fonen und Sadıen); angenehm, glüdlich; fröhlich; wehlbeleibt, 


woblgenäbrt (in Bezug auf die menſchliche Figur); (überb.) | 


voll; blübend, ſchwellend (Arch.). 
Goodly, ade., (.Arch.) vortrefflich, vorzũglich 
Goodly, ind., herrlich! vortrefflich! 
Usodlyhead üd’ la höd s.. (Arch.) die Güte, 
Goodiyhood | güd’ 1% häd | die Gnade, die Milde. 
Goodman (giüd’ mün) x., v. unter Good, 
Good-Manners (- min’ nürz) s. pl., die Woblanftän« 
digkeit, die feine Lebeneweiſe. 
Good-Master, s., v. unter Good. 
Good-Nature (- nA’ tschür) ., die Gutmüibigfeit, dad 
freundliche, aefällige Wefen, die Güte; die Nachſicht. 
Goed-Natured (- nä'tschärd) «., gutmütbig, gutartig, 
arfällig. 
Good-Naturedly, ado., v. Good-Natured. 
Goodness (güd' müs) s., die Güte, die gute Beſchaffen- 
heit; die phyſiſche Kraft, die Stärke, die Kernigfeit, der Saft; 


die Güte, die Gütigkeit, die Gefälligkeit, die Geneigtheit, die | 


Gewogenbeit, die Gunſt, die Milde, das Wohlwollen; die 
moraliſchen Gigenfchaften, welche die chriſtlichen Vorzüge aus» 
machen; die moralifhen Tugenden. die Frömmigkeit, Die 
Heligiofität, for -" sake! um de3 Himmels willen! (anedg.) 
my -! ad je! - me! - gracious! ach du lieber Hinnnel! 
Good-Nights (- nits’) 68. pl., eine Gattung kleineret 
Gedichte oder Balladen; Abendſtaͤndchen, 8%. IL V.II. 3.1. 
Good-Now (-’nou)int., man gut! jebtdoch" wohlan! nun! 
Gond-Onts (- outs') 8. pl., (prow.) autes Auslommen. 
Goodship (güd’ schip) s., (Arch.) die Güte, die 
Gefälligleit, Die Gnade, 
Good-Speed (-"sp&d) s-, der Grfolg; das Glũd; - - to 
yon! Glüd auf! (prov.) der Gaſcht, die Bierbefe ( Arch.) 
Good· Temper i⸗ tom pur) s., die gute Laune, Die heitere, 
fröhliche Stimmung; to put a person into a - -, Einen 





Geo seberry-Moth 


‘in eine gute, heitere Laune verfepen; Die Gleichmüthigkeit, 


| die Sanftmuth, die Milde. 


| Good-Tempered, 4., gut gelaunt, gut, fröhlich, heiter 


geftimmt; autmütbig, fanftmütbig, milde. 
| Good-Tidy (güd tl’ d&) a., mäßig, billig. vernünftig 
(Eust.). 
Good-Wife <- ll’) s., die Hausfrau, 
Good-Will <- hit s., das Wohlwollen, die Gunft, die 
Zuneigung; you have my - -, id bin Ihnen gut, Sh. to 


| do one's - -, fein Moͤglichſtes tbun, H. IV. IL3.1L; die 


gute Abſicht; die Güter-Abtretung, die Vergütung, melde der 
neue Beſißer eines Haufes feinem Borgänger für Die ven 
| diefem eiwa aemachten Verbefierungen zu entrichten hat; the 
of a house, of a shop, die ſundſchaft; to buy the 
- = of a house, die Firma mit der Aundfchaft kaufen. 
Good-Woman (- hdm’ m’n) s., die Frau vom Haufe, 
(fam.) my - -, meine Frau, meine Alte. 
Goodwin, s. p.. v. Godwin. 
Good-Wooled (-" hüld).,, vortrefflich. vorzüglich, a - - 
follow, einferl von echtem Schrot undstern(Linealn.). 
Goody (gid’ dd) s., (bei Anreden, bef. vor dem Gigen- 
namen) qute Frau! meine Gute! Frau Gevatterin ! 
Goody, v. n., gedeihen, glüden; den Schein des Guten 
baben (West.). 
Good-Yeal 
Good-Veare 
Good-Vere 
Goodyera (güd dir & rä) s., (Bot.) die Goodvera. der 
! Mepdreblina. 
Goodyship (güd’ d& schip) s., (scherzm.) der Stand 
einer alten Frau, die Gevatterfchaft (Butler). 
Goof (gAf) s., eine Art füher Kuchen (East.). 
Googe, s., vo. Gouge. 
Googen, s., (Arch. 1608) v. Gudgeon. 


8., v. Goodjer. 





Googings uf s. pl... (8.-4.) die Anger 
Goodgeons | 8° i ung⸗ linge (ſtarke eiſerne Angel · 
Goodings ee ringe oder Hänge, die durch 
Braces bra' siz ) eiferne Banden mit beiden 


| Seiten des Achterſtevens verbunden find). 
Gookee (gi kd) v. n., niederhängen (Devon). 
“ool (gl) s., der Graben (Lincoln); - in a sen 
bank, der Einbruch des Waffers in ein Eeeufer. 
Goom 
Coom 
Goom (gum) v. a., greifen, halten (mit den Händen, 
North.); (prow.) eine Säge feilen; (gaum), an 
ftieren, angaffen (Forksh.). 
Goordy (gür' dd) a., (dreh. 1510) feilt, rund, 
foorse, #., ». Gorse. 
Goosander (gisän’dür) s., (Ormith 
(Mergus). ; 
Goose (güs) 5., (pl. Goese) die Gans, a green -, ei 
junge Sans, eine Pfingſtgans (bilat.y die einfältige Perſon— 
eine Band; (Sehmeid.) das Bügeleiten, Sh.M.2.11.; em 
Spiel (das Bänfefpiel 9; (cumd) eine veneriſche Beule: a Win- 
chester - (Sh. a galled - of Winchester, Tr. Cr.3- N. 
ein feiled, veneriiches Mädchen; der Einbruch des Waſſers In 
ein Seeufer (m. Gool). 
Goose-Barnacle (- bär' näk') s., r. Lepadites. 
Gooseberry (güz’ bör rk) «.. (Pat.) die Stachelbeere; 
- bush, der Stacelbeerbuſch (Ribes grosularia); Sonth- 
American -, der Beerenbaum, Gindeln, Ghropaberren (Mo- 
lastoma); West-Indian -, - of Barbadoes, die Pereslia 
(Cactus pereskin); (velq.) to play (up) old — durch 
Drohungen einen Streit ſchlichten, mit Macht dazwiſchen 
treten; (nah Zallimell) Unrube ftiften. u 
Gooseberry-Eyed (-'- - Id) a. (muig.) mattäugid. 
Gooseberry-Fool (-'- - fül) x., dat Stachelbeetenmuß 
Gooseberry- Moih (—— möth) *.. (Eintom ) WE 
Etadyelbeerfpanner (Phataona grosulariae). 


| (gem) #., die Wagenichmiere. 


) der Sägetauder 
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Goose-Bill (güs’ bil) s., (301) v. Goose-Grass; Gor-Belly (gör' bälle) s., der Difbauch, der Fettwanſt 
(Chir.) der Gänjelöffel. (Devon.). 
Goose-Cap (-"käp) s., die einfältige Berfon, der Gorbit (gör’ bit) s., der ungefiederte Vogel Forksh.). 
Dummtopf, der Cinfaltspinfel (Devon). Gorble (gör dl) v.a.u.n., gefräßig effen, freſſen 
Goosechlie (güs’tschlt) s., (arch. Bot.) die Leber: (Vorth.). 
Iette (v. Agrimony). Gorce (görs) »., (Arch.) der Fiſchteich, der Weiber, 


Goose-Corn (-’körn) s., (Bot.) die Spelgenbinfe 
(Juncus squarrosus). 

koose-Dung-Ore (- düng dr) s., (‚Min.) das Gänfe: 
füthigerz, gänfelölbiges Silbererz, der Ganomatit (amorphes 
Mineral aus der Ordnung der Alophane). 

Goose-Feast (-" füst) s.,das Midaclisfeit(Zineoln.). 
Goose-Flesh (-' Nläsch) s., v. Goose-Skin. 
Gioose-Foot (-"füt) s., (B0t.) der Gänfefuß. der Schmer: 

gel (Chenopodium); Mercury - -, ». unter Mercury. 

Goose-Giblets (- jib’ Tits) 5. pl., das Gänjeklein, das 
Gänfegefröfe, 

Goose-Gog (-' gög) s., (prov.) v. Gooseberry. 
Goose-Grass (-' gräs) s., (Bot.) das haftende Labkraut, 

Klebefrant, Nabelſamenkraut, die Zungenpeitiche (audhCatch- 
weed; Galium aparine); das Ganſckraut, der Gänjerich 
(Potentilla anserina); das Schaffraut, das blaue Klebe- 
fraut (Asperugo procumbens); der Beſenflachs (Cheno- 
podium scoparia). 

Goose-Ilerd (-' hürd) s., der Gänfehirt, 

—— (güs’hil) s., die Goffe, (vudg.) die Pfüpe 

est.). 

Goose-House (-! hous) s., dag Kirchfpiel-Befängnif; 

ein Heines temporäres Gefängnif (Su/folk.). 

-Intentos (-' in tän tös) s., die Pfingſtgans 
(Lancash.; nach den beiden Iekten Worten eines zu 
diefer Jahreszeit im der Kirche chemals abgelefenen 
lateinischen Gebets; der gemeine Mann dafelbit jagt 
dafür: Goose with ten toes). 

Goose-Liver-Pie(-' liv ür pl’) s., die@änfeleberpaftete. 

Gooseman-Chick (güs’män tschik’) #., das Gänd- 

lein, das Bändchen (North.). 

‚Gooseneck (güs’nök) 4. (8.-4.) der Hafen, um den 
Ginlbaum an den Maſt zu haken; 6 4 boom, das Spie⸗ 
Teneijen; - of a tiller, der Träger der Ruderpinne. 

Goose-Pen (-" pän) s., die Gänfeftiege, der Gänfeftall. 

Goose-Quill (-+ khil) s., der Gäniefiel. 

se-Rush (- rüsch) $., (Zot.) v. Goose-Corn. 

Goosery (g’ sür r&) s., der Gänfeftall, 

Gonse-Shell (-+ schäl) s., (Coneh,) die Gntenmufchel 
(Lepas anatifera), 

—X (-"skin) s., die Gaãnſehaut (von der Kälte). 
n vose-Tansy (- tän’s&) s., (BoL.) der Gänferih (Po- 

— * —— 
v⸗elonzue (pis’tüng) s., Bot.) das Niefekraut (au 
a u. Milfoil; er a. * 

——— 8., v. Goslin-Green, 

sosewing (güs' üng) s,, (8.-4.) der Bungel; to 
make a - of the foresail when scudding before the 


Gorcock (görkök) s., (Ornith.) der Moorhahn 
(North.). 

Gorcrow (gör’krö) s., (arch. Ornith.) die Aasträbe 
(Corvus corone), 

Gord (görd) s., der faliche Würfel (Beaumont u, Flet- 
cher); der ſchmale Strom; der Pfuhl, die Pfüpe, 

Gordian (görj'n; gör’de in) «., gordifch, ſchwierig, 
verwidelt; - knot, der gordifche Anoten; Die große Schwie⸗ 
tigkeit. 

Gordius (gör’ d& üs) s., (Annelid.) der Wafferfaden, 
der Drabtwurm (v. Hair-worm). 

Gore (gör) .s., der Gehren, der Gehr, die Gehre, der 
Iwidel; ($.-A.) v. Goring; der Schmug, der Koth, der 
Schlamm (Norfolk.); der niedrigfte Theil einer Gegend, 
eines Landſtrichs (North.); ein ſchmales Stüd Land (Aen- 
net); das geronnene Blut (auch - blood). 

Gore, v. 4., mit Gehren, mit Zwideln verfeben; ftofen, 
durchſtoßen, durchſtechen, durchbohren (def. wie ein Ochs mit 
den Hörnern) ; die Grasſchwaden zufammenhafen (Lineoln.). 

Gore-Bellied, «., ». Gor-Bellied. 

Gore-Belly, s., v. Gor-Belly. 

Gore-Blood (-' blüd) s., v. Gore. _ 

Gore-Coat (-’köt) s., (Arch.) dad mit Gehren oder 
Zwickeln gemachte Kleid oder Unterfleid (oben eng 
und unten breit), 

Gored, pp.d. B. Gore, q. v. 

Goree (görk) $., (cant) das Geld, das Gold. 

Gorell (göräl') s., ( Arch.) der tölpifche, ungefchlachte 
Junge. 

Gorgayse (görgäs) s., (Arch) der Fraurnbalsfragen. 

Gorge (görj) s., die Kehle, die Gurgel, der Schlund; 
(Jydspr.) der Kropf; das Ballenfutter; (Arch.) the hawk 
bears full -, des Falken Kropf ift voll; (vulg.) to give 
over the -, to cast one's - (Sh. T. A. 4. III.M to have 
the - ($4. 0.2.1), to spew up one's -, ſich erbrechen; 
Sh. my - rises at it, es wird mir übel davon, H, 5. L; 
(Archit.) der Säulenhals; die Glodenleiſte; (Hestungsb.) 
die Kehle, der Gingang einer Baftion oder eines Außenwerfs. 

Gorge, v.a., verfchlingen, gierig verſchluclen; vollſtopfen, 
vollpfropfen, fättigen (auch MAI.). 

Gorge, v. n.. freſſen, ſich nähren (upon, von). 

Gorgeaunt (gör'jänt) s., (arch. Jydspr.) ein zwei 
jähriger wilder ber, 

Gorged (görjd) pp. d. B. Gorge, 9. v.; a., mit einer 
Kehle, daher ‚S%h. shrill - lark, die jahrillende Lerche, K. L. 
4.VI.; (#rld.) den Hals mit einem Kragen oder einer Krone 
geihmüdt; a - stomach, ein überladener Magen. 

Gorgeous (gör’jüs) a., glänzend, fhimmernd, pradtvofl, 
prächtig, koſtbar. 

Gorgeously, adv., v. Gorgoous. 

Gorgeousness (gör’jüsnüs) s., der Glanz, der Schim- 
mer, die Pracht. 

Gorger (gör'jär) s., (Arch.) die Halsrüftung; (can) 
der feine, wohlgefleidete Herr. 

Gorgeret (görjürrät) s., (Chir.)der Gorgeret, der Beg- 
weiſer, die Leitrinne (ein balbeylinderförmiges Inftrument, 
welches dazu dient, einem andern, in eine tief liegende Höhle 
einzuführenden Inftrumente den Weg zu bahnen; bei. bei 
Steinfhnitt- und Gefäffiiteloperationen). 

Gorget (gör’jit) s., (Arch.) ein Brufttuch der Frauen 
(1580); eine ehem. Halsrüftung, die Halsberge, Sh. 
Tr. Cr. 1. I.; der Halskragen der Officiere; v. 
Gorgeret; (Tischl.) der Kehlhobel; der Hals 
eines Nadetts. 

















vosier (gii’ ad ür) £., der Gänfehirt (Somerset). 
)v. n., —— laut ſprechen (Oumbert.). 
erl.). 
Me ne er 5 = wood, das Holz, woraus Noah 
werke = i — XIV.); die große Sandichildkröte, 
Goppish (göp’pisch) «., ſtolz; frech, vorlaut; em- 
& prindlich, eigenfinnig (North). 
— (gör) a. fhmupig, fothig; verfault (North.). 
* der Bogel, der noch micht flügge ift (Westm.), 
Gor-Bellied 0 —955* Menſch (Somerset). 
Ho d) a., (Arch.) didbäucig, S%. 


7541 Gorges 
Gorzey (gör’je) v. »., zittern (West.). 
Gorging, ppr. d. B. Gorge, q- v. 
Gorgen (gör' gön) s., (yr. Myth.) der Gotgone, die | 
Medufa; (bildl.) das Ungebeuer (‚MHilton). | 
Gorgon, «a., v. Gorgonean. | 


Gorgonean ad im 4, gorgoniſch. gorgonen ⸗· 
Gorgonian (gör go’ nd ün) yrtig, fcpredlich, jahreden- 
erregend. 


Gorzonla (gör gd' nd A) s., (Zooph.) die Hornkoralle. 

Gor-Hen (-" hön) s., dad weiblidhe Moorhuhn. 

Goring (gör'ing) ppr.d. B. Gore, q. v.; ($.-.A.) the 
- (of a sail), die Billing, die Zunge (eines Segels; die 
ſchräge oder bogenfürmig geichnittenen Theile eines Segels). 

Gorle (görl) v. a. u. n., gierig eſſen, verſchlucken, 

freifen (Sonth.). 

Gorm (görm) v. a., ſchmieren, befchmupen, bejubeln 

(North). 

Gorma (gör'mäÄ) s.. v. Cormorant ( North.). 
Gormand |gör'münd |5.. der Fteſſer, der Wohl» 
Gormander |gör’ mün dür ſchmecker, der Schlemmer, 

der Praſſer. 

Gormandize (gör’ män diz) v. n., freien, ſchlemmen, 
praſſen. 

Gurmandize, s.. die Gefräßigkeit. 

Gormandizer (gör'mün di zür) s., v. Gormand, 

Gormandizing, ppr. d. B. Gormandize, q. v. 

Gorn (görn) s., ein Feiner Gimer (Derbysh.). 
Gorrel (gör’rül) s., der Dickbauch, der Fettwanſt. 
Gorrel, «., fett, ſeiſt; ſehr fettig. 

Gorrel-Bellled(-'- bällid)e. didbäuhig(Derbysh.). 

don I v. Furze (North.). 

Gorsehopper (görs’ höp pür) x*., (Ornith.) der braun. 

tohlige Steinfhmäger (v. Whinchat; Chesh.). 

Gorst (görst) »., (Bor.) der Wachholderbeerbaum; ». 
Gorse (n. q.). 

Gorsy | gör' s6 

Goray | gör' z& 

Gortinlans (gör tin’ & ünz) s. p. u. pl., eine amerika, 
nifche, den Quäfern äbnliche Secte. 

Gory (gör'r&) a., blutig, blutbededt, voll Blut; blutig, 
mörderijch, verderblih, SA. Tr, Cr. 4. V. 

Goshal (gösch'ül) s., v. Goshawk. 

Goshank (gös’ häk) s., (Ormith.) der gemeine Habicht, 
der Taubenftößer, der Stodfalf, der Hühnergeier, der Bunt» 
fchwänzel (Falco palumbarius). 

Gosland, s., v. Gosling. 

Gosling (gös’ling) s., die junge Gans, das Gänschen; 
s, die Weidenblütben ; die Käpchen (bef. an Rußbaͤumen 
und Fichten). 

Gosling-Green (-'- grin) «., zeifiggrün. 

Gosling-Weed (-'- häd) s., (Bot.) v. Goose-Grass. 

Gospel (gös'p’l) s., das Gvangelium; das Wort Gottes; 
die Theologie, die Gotteägelehrfamteit (Hilton); (bildl.) 
das Gvangelium, die allgemeine Lehre oder Wahrheit; all 
that he says is not — nicht alles ift wahr, was er ſpricht. 

Gospel, v. w., die Wahrheiten des Gvangeliums lehren; 
(iron.) Sh. are you so gospell’d? feid ihr fo fromm? 
M. 3. 1. (n. q.). 


—— GEvpi lär rd) a., theologiſch (n. g.). 


Gospellary 
Gospeler us 8., (Arch.) der Gvangelift; 
\teös p1lär) der Verchrer des Gvange- 





In 


la. v. Furzy. 





Gospeller 
liums; der Anhänger von Wickliffe, der Widliffite; 
der Borlefer (eigentl Vorjinger) des Gvangeliums. 

Gospel-Gossip (-'- gös’ sip) 5., der unberufene, allzu 

eifrige Schwäger über Neligionsfahen (Addison). 
Gospelize (gös’pliz) v.a., in Gemäfbeit mit dem 

Gvangelium unterrichten, bilden; das Evangelium predigen. 
Gospelized, pp. d. ®. Gospelize, g. v. 


| 


«othieize 
Gospellzing, ppr. d. B. Gospelize, q. v. 
Goss (gds) s.. v. Furze (Sh. T. 4. 1.). 

Goss, v.a.u.n., trinfen; (vw/g.) faufen (Devon.). 
Gossamer s., die wolligen Riden an 
Gossamoiır vielen Pflanzen; die Com: 
merwebe, die Graswebe, die Marienfüden; (vulg.) der Alte: 
weiberfommer. 

Gossamery (gös’säA mũr re) a., (bildl.) loder, loſe, 
leicht, weſenlos. 

Gossander (gòs sün’ dür) s., (Ornith.) derGäniefäger, 
großer Säger, Meerreiher (Mergus merganser). 

Gossib, s., (Arch.) v. Gossip (A. Jonson). 

Gossip (gös’sip) s., der Gebatter, die Gevatterin (Sh., 
Arch.); der Zechbruder, die Zechſchweſter. Sh. M. D. 2.1; 
(Areh.) die Schwägerin; der Nachbar, die Nachbarin, der 
Freund, die Freundin; das Geſchwatz, das Gewãſch, die Klatſch 
geſchichte (- story). 

Gossip, v. n., ſchwahen, klatſchen, Sh. C. E. 5. I.; mit: 
trinfen, mitzechen; auf Koſten Anderer ſchmauſen, jhmaroken, 
Sh. Gevatter ftehen, A. W. 1.1. 

Gossiping (gös’ sip Ing) ppr. d. V. Gossip, q. v. 

Gossiping, s., das Klatſchen, das Geklatſch; die Alatihr 
geſellſchaft. 

Gossip-Like (-'- IIx) «., jhwaghaft, Sh. - - humonr, 
unklar Fer L 

ossipre i j 
Gedore de u ch.) die Gmatter 
Gossipry )gbs’ se pre i 

Gossomer, s., v. Gossamer (Sh.). 

Gossone (gös'sön) s., (Arch.) der Täufling (jebt 
Godson). 
Gossoon (gös stin’)s., derfaufburiche, derDiener(/r ) 

Gossypium (gös sip’ p& üm) s.. (Bot.) die Baumwollen- 
ftaude (m. Cotton-Plant). . 

Gostead (gö'städ) s., der abgetheilte Raum in einer 
Scheune (Norfolk.). 

Goster (gds’ tür) v. n., v. Gauster. 

Gosting (gds'ting) s., die Rarberötbe, der Krapy. 

Got (göt) imp. u. pp. d. ®. Get, q.v. . 

Gotch (götsch) s., (pron.) ein großer, didbäudiger 
Waſſerlrug. 

Goteh-Belly (-"bAl 18) s.. (ondg.) der Didbauch— 

Goteh-Bellied, «., (un/g.) didbäuhig. 

Gotch-Gutied (-' güttid) @., (vulg.) didbäucig. 

Gote (göt) s., der@raben, der Abzugsgraben (North. 
1662). 

Goter (gb’ tür) *8. (Arch.) der Negenichauer ; 
Goſſe, die Pfütze. 

Gotfer(göt’ für) x., deralte Mann,der Breis(Wiltsh). 

Goth (görh) s. p., der Gothe; s., (bildl.) der vobe 
Menſch, der Barbar. 

Gotbam (göth’äm) s.p., ein Städtchen in Nottingham 
fhire, weldyes, wie in Deutichland Schilde, in dem Rufe 1° 
richter Streiche und der Fächerlichkeit jtcht, Daher a wise man 
of-, ein Schöppenftädter, ein Kräbwinfler; (aud Gothamist). 

Gothard (göth’ürd) s., der Dummfopf, der Ginfalt#- 
pinjel (North.). j 
Gotherly (göth’ür 1) a., gütig. freundlih; gefellig, 

umgänglih (NVorth.). 

Gothic (göth’ ik) 4., gothiſch; (bildl.) vob, unge 
bildet, grob; - architecture, die gothiſche Baufınit; - 
letters, Practur« oder Möndigrift; - style, der getbilte 
Bauſtol. 

Gothie, s., die gothiſche Sprache. 

Gethleal, a., v. Gothic, a. 

Gothieism göthr & slz'm | s., die gothiſche Sprad 

Gothism,w.g. |göth'izim  (eigenbeit; die Uebereim 
flimmung mit der gothiſchen Bauart; die Nohheit. 

Gothielze (götht& six) v. @., in den Zuftand der Bar- 
barei zurüdführen; der gothiſchen Bauart gemäß bauen. 





(gbs’ sa muͤr) 


gös'sepräd 








die 





6Goihsemay 


Gothsemay, 5., (Arch.) v. Gossamer. 

Bolours (gü’ türz) s. pl., (Arch.) Beulen; Eiter, 
Gotted gör'tid) pp. d. B. Get, g.v. (Arch.). 
Kollen (göt t'n) pp.d. ®. Get, q. v. 

Goty (gö't&) s., (prov.) v. Gotch. 





Geud (gond) s., (arch. Bot.) der Waid (v. Woad). 


Goudgeon, s., v. Gudgeon. 


Goud-Spink (-' spingk) s., (Arch.) der Stieglip podagraria), 


(e. Goldfinch). 

Gouge (güdj) s., der Hohlmeißel; dad Stemmeifen; 
hobles Dredyieleiien ; der Rohrhobel (ber Gewehrm.); der 
Halbmondmeißel; der Seitenhobel (der Buͤchſenm.); dieGüpdfe 
(Hollow-chisel): (Drechsl.) point-tool -, der Spipftabl; 
sculptor's -, dad Blahhobeleiien; small -, die Etechgüdfe; 
Spoon -, entering -, aufgeworfenes Hohleifen; (bill. 
vlg.) der Betrug. die Breflerei (Am.). 

Gonge, v. a., (mit dem Hohlmeißel) ausmeifeln; mit 
dem Daumen Die Augen eines Andern ausdrüden (Am); 
(vulg.) betrügen, prellen (Am.). 

Goujeers (gür jörz) 5. pl., v. Good-Jer; die veneriſche 
Kranfbeit, 

Koul (guͤl) 5, die klebrige Flüſſigkeit aus dem Auge 
(North.). 
| Gouland (gi länd) s., (Bot.) diegemeine Wucherblume 
(vr. Corn-Marigold). . 

Goulard (gi lärd”) s., -'s cerate, der goulardſche Blei, 
balfam; -'5 extract, -"3 water, Goulard'a Waffer, das 
geufardiche Waſſer (eine Miſchung von Bleieffig mit Waffer, 
der auch eiwas Branntisein zugeſetzt wird; fo genannt nad 
Goulard, einem Ghirurgen in Montpellier). 

Goulfe (gölf) 8, (Arch.) ein Haufen in dem Halm 
ftchenden und in der Scheune aufbewahrten Betreiben, 

Gound ı und) #., v. Goul (‚North.). 

Goune-Üloth (goun’ klöth) s., ( Arch.) das für ein 
Heid hinreichende Tuch (Chaucer). 

Üoung (güng) s., (Arch) der Dünger, der Mift; 
- farmer, der Mifthauer. 

Gourd (görd; gürd) s., (Bot.) der Kürbif (Cueurbita 
Pepo); die Galabafie; (bottle -) die Kürbifflaihe (Cucurbita 
lagenarja); „Pepper, der gemeine ſpaniſche Pfeffer, der große 
rothe Pfeffer (Capsicum annuum); the - troe, der Kürbiß- 
‚m. der Galabaffenbaum (Crescentia); (Zoopk.) - worm, 

er Bindwurm (Fasciola); der Bandwurm; v. Gourds; 
(Are h.} ein Blüffigfeitsgefäg (Chaucer); a - of water, 
ein Bafferftur (1550), 
durder (gör’dür) 5, (prov. Ornith.) der gemeine 
€ Sturmpogel (Procellaria pelagica). 
= vurdiness (gör'd& nüs) s., (Thierarzneik.) die 
leitet (der Pferde nach ftarfen Touren). 

— $ (gördz) 5. pi., faljche, hohle Würfel, SA. W_1.IIT. 
vurdy (gör' dd) a.. mit geſchwollenen Beinen, 
durmand, 5, y, Gormand. 

— s., v. Gormandize (Spenser). 
nn Gar ndt) + Uenti.) der Seluckuk; die See⸗ 
rien leier; the red -, derrothe Seehahn 
ia 5* the grey -, der graue Geehahn, die 
we pn gunardus); sappharine -, der Anurr« 
fig — Ir, yellow -, der gemeine Spinnen: 


Goury (gow rd; rre 7 
: * — gür're) q., dumm, albern ausfehend 
2 (gousch; güsch) *, (Arch.) v. Gush 
* * (gout) 3, die Gicht, das Podagra; fit ofthe -, 
wick * Pace die Brüde über einen Abzugecanai (War- 
tropfen, —— (North); Sh. -g of blood, Bluts 

Y ) — ar (ei, bechst. u. bild.) der Ges 
RX 7-3, Die Flecken i 
Goutily Coutoᷣ la) aan, Fe — 


ou Iue ’ A , j 
fmerzen, Ye toͤ nüs) 8, dad Gichtiſche; die Gicht: 


* 
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Goutaus (gü’tüs) a, (Arch.) wohlſchmeclend, reich, 
ſtark gewürzt (von Speiſen). 
Gout-Swelled (-'süöld) «., vonder Gicht angejchwollen, 
angetrieben, 
Goufwort 
Goatwort 
Gortweed 





gout! hart 
göt’ hürt 
gout’ dd 


8., (Bot.) die gemeine Strenzel, 
der Geißſuß, das Gierſch, das 
Bipperleinfraut (Aegopodium 








Gouty (gou td) «., gichtiſch, mit der Gicht behaftet; die 
Gicht betreffend; - eoncretions, n. Chalk-Stones; - land, 
Moorland, Marſchland (Spenser). 

Gore (göv) s., (prov.) der Heuſchober. 

Gore, v.n.,aufihobern: tier vorfich Hinfehen (North.). 
Govern (güv’ ürn) v.a., ein Schiff leiten, fteuern; (bildl.) 

fetten, lenken; regieren, herrſchen; beherrſchen; verwalten; 
(Gr.) regieren. 

Govern, o.m., regieren, herrſchen, ſich herriſch benehmen. 

Governable (güv' värn Ab) «a, fähig, regiert zu wer⸗ 
den, lentſam. folgfam, unterwürfig. 

Governableness (güv’vüim Ab nũs) s., die Lenkſam · 
feit, die Folgſamkeit, die Unterwürfigkeit, 

Governance (güv’vür nüns) x, die Leitung, die Füh— 
rung, die Aufſicht, die Gontrolfe; die Regierung (eines Staates); 
die Verwaltung; das Benehmen, das Detragen, die Auffüh- 
rung, die Sitten (Arch.). 

Governant 4 4 sun 

Gorernante (güv vürnänr‘; a 

Governed, pp. d. B. Govern, 9.05 8. pl., the -, die 
Regierten, die Unterthanen. 

Governess (güv’ vür nüs) $., die Etzieherin, die Bou- 
vernante; die Beherrſcherin, S%. M.D. 2, U.; die Negentin; 
(bildl.) die Führerin, die Leiterin, die Lehrerin. 

Governing (güv' vür uing) ppr.d. B. Govern, 4. v.; 
a., berricdhend, beherrſchend; überwiegend; leitend, bewegend. 

Government (güv’ värn mänt) s,, die Leitung, die Len⸗ 
fung, die Führung, die Regierung; die Beherrſchung, die Herr: 
[haft (of, over, über); die Regierung (eines Staates); die 
Regierungsform, die Verfaffung, die Negierungäweife; die 
Zeit, die Dauer der Negierung; die oberfte Gewalt: das Mi: 
nifterium, Die Staatsverwaltung; der Staat (unter irgend 
einer Negierungsferm); die Stattbalterichaft; die vollsiehende 
Gewalt; die Lenkſamkeit, SA. R.J. 4. I.; die Bolgfamfeit, 
der Gehorſam, das Ordentliche, das Negelmäfige im Betragen, 
$h.H. IV. L. 3. J. (n.9.); die Gewandtheit, die Gelenfigfeit 
des Körpers (S'penser; n. g.); die Richtſchnur, die Norm, 
(Hadlsspr.} for your -, zu Ihrer MRichtſchnur; (Gr.) das 
Regieren; the - of one's self, self -, die Selbſtbehertſchung: 
a man of -, der Maßige, der Weiſe (m. 9); petticoat -, 
die Weiberregierung; S%. a sound, but not in -, ein Zen, 
aber nicht regelrecht, ohne Modulation, M.D, 5. I.; - loan, 
die Staatsanleihe; - office, die Regierungsfanlei; - officers, 
Staatsbeamte. 

Governmental (gävvärn monꝰ th a. auf die Regierung 
Bezug habend; von der Regierung ausgehend, Regierungs.... 

Gorvernar (gür’värnär) s., der Regierer, der Leiter, der 
enter, der Führer; der Herricher, der Beherrſcher, der Regent; 
der Gouverneur, der Statthalter; der Reichẽverweſer. der 
Landpfleger; der Verwalter; der Director, das oberjte, leitende 
Mitglied einer Gefellfhaft; die Directorin; der Hofmeifter, 
der Erzieher; der Steuermann (James 3. IV.); (Umgspr.) 
der Vater, der Alte; der Prinzipal, der Brodberr; (.Hech.) 
der Regulator an einer Dampfmaſchine. 

Governorsbip (güv’ vür nür schip) s., die Statthalter · 
Haft; das Amt eines Hofmeifters. 3 

Gove-Tushed (göv'täscht) a., heworſtehende Zähne 

. babınd (Derbysh.). 

Gow (gd) s., tarch. Bot.) die wilde Morte. j 
Gowan (gö’än) s., (Bot.)die Maßliebe (Bellis perennis). 
Gowany (gö’än nd) a., voll Maflieben, J 

Gowbert (ò/ bürt) s., (Arch.) das Trintgefaãß. 


50 


“owd 
Gowd (sroud) s., das Spielzeug; die Nippfade (Vorth.); 
das Gold (Seotl.). 
Gowd, r.a., die ihmupige Wolle von den Schwänzen 
der Schafe abichneiden (Nortä.). 
Gowdens (gou' d’nz) s. pl., die von den Schwänzen 
der Schafe abgeichnittene, ihmupige Wolle (Vorth.). 
Gowdies (gow' diz) 4. pl.. Spieljahen (North.). 
Gower (gon’ür) # , (Arch.) eine große, tiefe Schuͤſſel, 

der Napf, der Aump; der Weibnactsfuchen (1665). 
Gawk (gouk) s., v. Gawk, der Auduf (North.). 
Gowkspit (gouk’ spit) s., der Audufeipeihel (v. 

Cuekoo-Spit; Nortk.). 

2. | (gonl) v. n., heulen (‚Vortäh.). 
Gowled (gould) a., zuſammen feitgeflebt (von den 

Augenlidern, v. Goul; North.). 

Gowles, s. pl., (Arch) v. Gulos. 

Gown (goun) s., das Frauenfleid; der fange und weite 
Ned, das lange Kleid; morning -, der Schlafred, das 
Kegligerfleid; die Rebe, der Ueberwurf; die lange Amts: 
fleidung (der Geiſtlichen. daher he is n disgrace to his -, 
er gereicht feinem Berufe zu Schande, he will lose his -, 
er wird abgefekt werden ; der Werte, der Staatsbeamten, 
der Richter &c., daher men ofthe -, oder -men, Kivilbeamte, 
Beiftliche, Aerzte x.); (Poes.) das Kriedensfleid (Dryden); 
(Acad. zu Orford) -sman, ein Mitglied der Univerfität, 

Gowned (gound) 4., in einen langen Node gekleidet 
(Dryden). 

Gounman 

Gownsman 

3 s., ». Goppen-Full. 

Gowrie 

Gowry 

Gowry-Bird (-* - hürd) s., (Ornith.) der geſprenkelle 
Kernbeißer (Loxia punetnlaria). 

howsty (gou’ sts) a., öde; freilich, fürdterlich; 

j geiſterhaft ſchauerlich; einfam; unbehaglib(North.). 

Gowt (gout) s., die Cioale, der Abzug, das heimliche 
Gemach (MH’rst.). 

Gowte (gout) s., (Arch.) ein Geſchwuͤr. 

Gowione (gowtän)n. n., (Arch.) laufen (nie einLicht). 
boyster (goi’ stär) ».n., (vulg.) ſich luſtig machen: 
laut laden (Amt); vrablen; did thun (Kent.). 
Goysteriug, pr. d. B. Goyster, 4-0. @.,.a-lass, 

ein ausgelaffenes, wildes Mädchen (Aent.). 
Goyte, s.. ». Gote. 
Geozell (güz’zül)«., (Arch.) die Fähre, die Ueberfahrt. 
Gozling, »., v. Gosling. 
Gozzan (göz'z'n) 8, die alte, grau und ſchmutzig 
gewordene Perüde (Cornmald). 
Gozzard (gdr' zürd) s., der Narr, der Ginfaltepinfel, 
j der Tropf (Lineoln.); {rwfg.) der Gaͤnſchirt. 

Graal (gräl) 8, der Napf, die Schale, die Schüffel (aus 
dem lateiniſchen Sangninis realis, das wahre Blut, corrum⸗ 
pirt. Nach dem Glauben des Mittelalters die Schüſſel, aus 
welcher Ehriſtue bei dem legten Abendmahle mit feinen Jün- 
gern aß, und in welcher nachber Jofeph von Arimathia das 
Dlut des gekreuzigten Heilandes auffing. Im den älteren 
voetiſchen Grjeugniffen wird ihrer häufig erwähnt, und nad 
dem fie im Yaufe der Zeit verloren Begangen war, ſtiftete 
Bendrogen, Arthur's Vater, den Orden der Tafelrunde, ber 
einzig und allein die Aufiuchung des Graals zum Ivede hatte), 
ürab (gräb) v.a., (prov.) ergreifen, yaden, hafcen 

(nad); (ewnt) to - the bit, das Geld ergreifen. 
Grab, s., (prow.) das abgebiffene Stüd, das Bishen, 

das Häppcen; eim zweir oder auch zuw ein dreis 

maſtiges Schiff an der Hüfte von Malaber. 
Brabbers (grib’ * s. pl., (cant) Diebe, welche 
ten, Geldbeutel 2. aus den Taſchen fieblen. 
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$., v, unter Gown, 


| (gou’ r&) s., ». Cowry. 


| 
| 


| 


nn 
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Grabble (gräb’b’) v. «., (vulg.) betaiten, befühlen, 
begreifen; (cent) berauben. 

Grabble, v. »., (vlg) grabbein, iaften, greifen; 
herumfrabbeln, ausgeftredt auf dem Boden liegen; 
ergreifen, bandgemein werden (Devan.). 

Grabby (gräb' be) «@., ſchwarz, ſchmutzig, rußig; fotbig, 
von Korb oder Schlamm bejudelt, beflunfert (A’end.). 

Grab-Stock (gräb'stök) s., der junge wilde Apfel. 
baum, oder der Gtedling von demſelben (Dorset.). 

Grace (grüs) *., die Gunſt, die Huld. die Gnade, das 
Wohlwollen; die Gnade, die Verzeibung, Die Barmherzigkeit, 
to sue for -, um Gnade bitten; die Gefälligfeit, Die Gunſt, 
die Öunftbezeuaung; die Gnade, das Privilegium, das Bor- 
recht; Die Grazie, die Unmuth, der Neig, der Liebrein, der gule 
Anftand, der qute, einnehmende, äußere Schein, die Ehön- 
beit, zum, Die einzelne, befondere Schönheit (Dryden); das 
Bierende, die Zierde, die Zier, die Wlüthe, die natürliche Gabe. 
der Vorzug. S%. G. V. 3.1.; die Bildung, G. V.5.1V.; das 
Heil, $S%.H. 1.1, ML; die phyſiſche Gigenihaft, die Arafı 
(einer Pflanze), Si. R. J. 2. Il. (m. g.); die Trefflichteit. 
der innere Wertb; Die Tugend; die Würde, die Größe (n.g.); 
(Theol.) die Gnade Gottes; Gottes Barmherzigleit; die 
Wirfung der göttlihen Gnade; day of -, der Gnadentag; 
-3, Die chriftlihen Tugenden; (Mus.) Berzierungen, Gole: 
taturen, (Arch.) der Danf; good -s, die Gewogenheit, Me 
Feeundicdaft, die@unit; to ereep into a person's good -s, 
fih bei Ginem einfchmeiheln, Jemandes Gunſt erlangen 
(meift. durch unerfaubte Hünfte); S%. to look one's sell 
into a person’s good -, durch freundliche Blide Jemandıd 
Gunst erlangen, C, 5. V.; das Tiſchgebet, das Gratias, Sh. 
W.1.1,8.2.1L, M.M. 1. Il; to say -, das Tiſchgebel 
verrichten; S’h. - to boot! Bott fei und guädig! W. T. 1-Il.; 
(Hyth.)dieGragie; Ehrentitel der engl. Herzöge, Herzaginnen 
und Erzbiſchoſe, früher auch des Hönigs, your -, Gm. Önaten; 
(Hdlsspr.) days of-, Reſpittage, Nefpetttage; letters of-, 
Anftandöbriefe; (Hchtisspr.) act of -, Me Gnadenacte (u 
Gunſten Zahlungeunfäbiger, fraft welcher denjelben hm 
Zahlung die Gefängnißftrafe erlafien wird, baber clenred 
bythe net of -, jeine Nehnung durch Die Gnadenacte abar 
ſchloſſen haben, Flügen; (Bot.) herb of -, die Raute (Ruta). 

Grace, v. @., ihmüden, zieren, veridönern, Neit, Anmuth 
verleihen (einer Sache oder 'Perfen); bemänteln, rechtfertigen, 
begünftigen, durch eine Gunitbezeugung erbeben, auszeichnen, 
(Einem) die himmliſche Gnade zu Theil werden laffen, ihn 
mit Gottes Gnade erfüllen; jegnen, beglüden (n.y.)- 

Grace-Cup (-' küp) s., der Becher, woraus nadı dem 
Tifdhgebet getrunfen wurde; bie Danljagungsgeſundheit. 

Graced (gräst) pp. d. ®. Grace, q. e.; a., ſchon. an 
mutbig, reizend (Spenser, rn. g.); Sh. tugendhaft,, K. L. 
1. IV,; feuſch (n. 4.). 

Graceful (gräs’säl) a., ſchön, reizend, anmutbig, voller 
Werth und Tugend; würbevoll; (7’keol.) der Gnade Gottes 
voll (n. 9.); of - memory, rubmvollen Andenkens. 

Gracefully, auv., auf eine ſchoͤne, reizende, anmuthige 
Beife; mit Grazie; mit Anftand; mit Würde, würderel. 

Gracefulness (gräs’fülnüs) s., der Reiz, die Anmuth, 
das Reizende, der Anſtand. 

Graceless (gräüs’lüs) a., reizlos, ohne Anmuib, der An · 
muth, des Reizes entblöft, beraubt; unzierlich; der göttlichen 
Gnade entblöft; gottlos; (um.) ſchamlos, unverſchami. ftech 
undanfbar; ohne Tiſchgebet. 

Gracelessiy, ado., v. Graceloss. * 

Gracelessness (gräs’läs nüs) s., die Reizloſigleit. der 
Mangel an Reis, Schönheit und Anftand; die Gotttefigfeit; 
die Laſterhaftigkeit, die Berderbibeit ; die Unberſchaͤmtheit, 
die Schamloſigkeit, Die Ftechheit, das fteche Weſen. 

Grare-of-God (-' dv gdd) æ. (Bot.) v. Hartslıorn. 

Grace-Wife (-" GN s.. die Hebamme (Durham). 

Gracile gräs’sil a., (Arch.) ſchlanl 

Gracilent | gräs’sölünt ſchmaͤchtig. 
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Gracllity (grä sil’ &14) s., (Arch.) die Schlankheit, 


die Schmaͤchtigleit. 

Graclous (grü’ schäs) «., gnädig, gütig, freundlich, lieb» 
reich, buldreih, wohlwollend; Tieblih, angenehm, anmuthig, 
reisend, Sh. MN. 4. I. (n.0.9.); dankbar, Sk. M.M. 2.IV.; 
(Theol.) aus der göttlichen Gnade entipringend ; gmädig; 
begünitigt; tugendbaft, gut, Sk. W. T. 4.1; gottjelig, felig, 
George IL., of - memory, Georg III, gottfeligen Anden- 
tens, vortrefjlih; ‚Sh. to be in - fooling, aufgelegt fein. 
berrliche Poſſen zu reißen, T.N. 2. IL; (Arch.) gegiemend; 
a person in a - state, ein Menich im Zuftande der Gnade; 
to be - with alady, bei einer Dame in Gunft ftehen; (bei 
Titeln) gnädig, gnädigft; - goodness! (Ausrufung) guter 
Simmel! ad Gott! 

Graclously, adv., v. Gracious. 

Grariousness (grä’ schüs nüs) s., die Gnade, die Güte, 
die Huld, die Freundlichkeit, die Leutfeligfeit; der Befig guter 
Gigeniaften; die Anmuth, der Neiz, die Annehmlichkeit; 
die Barmberzigfeit, die Gnade Bottes, die Gnädigkeit; (Arch.) | 
die Vortrefflichkeit. 

Grackle (grük’ kl) s., (Ornith.) die Apel (Gracula). 

Graey (grä'sd) s. p., Gratia. 

Grgey-Days (-'- däz) s. p., (Bot.) die gelbe Nar⸗ 
ciſſe (v. Daffodil; Devon.). 

Gradation (grä dä’schün) s., der Stufengang, Sh. 
M.M. 1. I.; der ſtuſenweiſe gehende Fortfchritt; die Gra- 
dation, die Steigerung; die Neihe, die Neihenfolge, die Ord» 
nung; (‚Hal.) die Jarbenabſtufung; die Schluffelge. 

Gradatlonal (grä dd’ schän äl) «., ftufenweife. 

Gradationed (grä dä’schänd) «., itufentweife gebildet. 

Gradatory (gräd’ Atürrd) a., ftufenweife fortichreitend. 
— s., die aus dem Kloſter in die Kirche führende 

t. 
Grade (gräd) s., der Grad, der Mang; die Etufe; 
(Eisenh.) die Abflahung. 
Grade, a., v. Prepared. 
Grade, v..., (Eisenb.) abfladhen, planiren (Am. überb.). 
radely (gräd’ 18) a. u. adv., anftändig; ordentlich; 
mäfig (‚North.). 
Gradient (grä de’ Ant) @., gehend, ſchreitend. 
—— s. pl., (Eisenb.) Neiqungsflächen. 
** (grä dim’ ötrd) s., die Gradmeßlunſt. 
rading (grü’ ding) ppr.d. ®. Grade, gq. v. 

** (grä döm’&tär) s., der Gradometer. 

bradual (gräd jü äl) @., ftufenweife fortſchreitend; all» 
milig; (bibl.) - psalın, der Stufenpfalm. 

4 — 8, die Treppe (Dryden); das Graduale (im 
: holiſchen Goteedienſt die Benennung eines Kirchenſtückes, 
. kurze Bifhengefang, weldyer bei der Meffe nach dem Bor- 
en ber Gpifteln geſungen wird, während der Priefter ſich 
auf den Stufen des Altar befindet). 

radualiiy (gräd jü älröte) s., (Arch.) der Stu⸗ 
Graden) ang, z ſtufenweiſe Fortſchritt. 

u mer] 2 ' * ſtufenweiſe, allmälig, nad) und nach; 
„aradesie (gräd'jü At) v. a., in Grade abtheilen, ab» 
* en mit Graden begeidhnen; (Acad.) bewürden, graduiren, 
— eine academiſche Würde ertheilen; (Chem.) gradiren, 

Näutern, vereblen, zu einem höhern Grade der Güte brin, 
a Gold); die Sole oder das Salzwaſſer durch Ber» 
—* Ighaluger machen, gradiren; (Färb.) ſchattiten, 

bras Kenya fein abftufen, ſchattiren; vorbereiten. 

fen; (uf a Ki —— „Grabuizen, promoviren; ſich 
ke € übergeben (into, in); (Salzm.) gradiren. 
z F 38. (Acad.) der Graduitte, die graduirte Berfon, 
n — Pre bat; der Arzt (Suffolk.). 
’ dD. V. — 

" water, das Gradirwaſſer. a ——— 
ualeship (gräd’jü &t schip) s., das Graduirtfein. 

wallng, pr. d. V. Graduate, q. v. 
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Graduation (gräd jü 4’schün) s., der Stufengang; der 
flufenweife Fortichritt; der Fortgang; (C’hem.) das Gradiren, 
die Gradirung; die Abdampfung; die Veredelung (dei Gol- 
des); (Färb.) die Scyattirung; (Mathem.) das Graduiren, 
die Gintheilung nah Graden; (‚Salzw.) building for - 
(drying-house), das Gradirhaus; furnace of -, der Gra- 
dirofen; workman of a -, der Gradirer; - pan, die Gra- 
dirpfanne; - pipe, die Öradirröhre, 

Graduator (gräd’ jü Atür) s., (Mathem.) der Grad⸗ 
meiler; (Salzw., Destill.) der Gradirofen. 

Graf (gräf) s., die Spatentiefe (Salop.); spade -, 
die von dem Spaten zu einer Zeit aufgewworfene Erde 
(Salop.). 

Grafer, s., (Arch.) v. Engraver. 

Graf (gräf) s., der Graben. 

Graf, v..a., v. Graft (n. g.). 

Graffer (gräf für) s., (Arch.) der Notar (Blount). 

Graffere, s., (Arch.) v. Grafter. 

Graffle (gräf fl) v. n., ringen, bandgemein werden 
(Somerset). 

Grafmaker (gräf'mä kür) s., (Arch.) der Küfter; 
der Todtengräber. 

Graft (gräft) s., das Pfropfreis; der Graben (n. q.). 

Graft, v. a., pfropfen, impfen; durch Pfropfen befruc- 
ten; to - by approach, abfäugen, ablactiren; to - in the 
cheek, in den Kerb pfropfen; to - in the cleft, in the slit, 
in the stock, in den Spalt pfropfen; to - in the rind or 
shoulder, in die Rinde pfropfen; (bildl.)impfen, einfügen, 
einſchalten (in, in); pfropfen (on, upon, auf); wermählen 
(mit); innig verbinden (with, mit). 

Graft, v. n., pfropfen, das Pfropfen vornehmen. 

Grafted, pp. d. 3. Graft, q.v.: - in, beſchmutzt, befubelt 
(bef. vom Ruf, Somerset); a.,(cant) zum Hahnrei gemadht. 

Grafter (gräf'tär) s., der Piropfende, der Pfropfer. 

Grafting (gräfting) ppr. d. B. Graft, g. v. 

Grafting-Knife (-'- nif) s., das Pfropfmeffer. 

Grafling-Saw (-'- sä) s., die Pfropfjäge, die Feine 
Baumfäge. 

Grafting-Tool (-’- tül) s., der tiefe Spathen (beim 
Graben von Abzugsfanälen gebr.; Salop.). 

Grafting-Wax (-’- häks) s., das Baummadhe. 

Graham-Bread (grä’ h'm bräd) s., Brod aus ungebeu« 
teltem Mebl (Am.). 

Grail (gräl) s., Kleine Hörnchen; kleine Kiefelteine 
(Spenser); corr. von Gradual, s., q. v. 

Grailing (grö’ ling) s., ein unbedeutender Hagelſchauer 
(North.); v. Grayling. 

Grails (grälz) s. pl., (Arch.) die Heinen Federn des 
Falten (Blome). 

Gralu (grän) s., das Korn, das Körnchen (Sand x.); 
dad Samenkorn; dad Kom, das Getreide; (Am.) small -, 
Weizen, Roggen x.; der Gran (Npothefergewicht); das Grän, 
das Aß (Goldgewidt); a - of allowance, etwas über oder 
unter dem genauen Gewicht; (bildl.) there must be a - 
of allowance made, man muß nicht allzu ftrenge verfahren, 
etivad nachlaffen, man muß fünf gerade fein laſſen; das Ge 
webe, die Beichaffenheit eines feiten Körpers, z. B. die Nic 
tung der Fibern im Holze, Steine ıc.; die Adern, das Korn, 
die Narben, der Strich, der Narbenſtrich im Leder; to work 
leather into a -, dem Leder die Narbe geben; daher bild!. 
das Herz, die Gemüthsart, brothers not united in =, nicht 
von Herzen verbundene Brüder (Haymward); dyed in -, 
ächt gefärbt, in der Wolle gefärbt, Sh. T.N.1.V.; against 
the -, gegen den Strich; (dildl.) wider Willen, zuwider, 
Sh. Cor. 2. IU.; verfehrt, widerfinnig; a knave in -, 
thieves in -, ein abgefeimter Schurke, Erzdieb; die Schar: 
lachtörner; der Scharlach, der echte Purpur; die echte Farbe; 
die Piele mit zwei furzen Binfen; die Gabelzinle (West.); 
der Baumzweig (Cumberl.); der Abhub (Somersen); 


v. Groan, s. 
En. 50* 


Grain 


Grandevity 
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Grain, vw. a., feſt anvaden, bei der Kehle packen, er ⸗ 
twürgen (East); (Hord.) marmoriren. 
Grain, m. n., (Arch) Rrüdte tragen (Gomer); ſtöh 
nen iv. Groan) 
Grainary, s., v. Granary. 

Grained (gränd) pp.d.B. Grain, g.v.: - in roguory, 
abaefeimt; «., (suw. grü'näd) raub, runzlich, Sh. - face, 
ein runglices Geſicht. C.E.5. TT., rufig, beitmapt(FFPiltsh.); 
- leather, das Hörnerleder; - powder, Kompufver, 

Grained-Fork (gränd’ förk)s., die Jintgabelt Kast.). 
Grainee tgru n) 4. ſtolz; mũrriſch; bösartialDevon.). 

Grainer (grä’nür) s., (Gerb.) die Lauge aus Tauben: 
mist zum Schmeidigen feiner Häute; (Mal) der Marmorirer. 

Gralning (grü’ ning) ppr.d. ®. Grain, q.v. 

Gralning, s., die inzähnung (der Münzen); (‚Hal.) das 





Grammarlan (gräm mär’ r& ün) s., der Grammatiker, 


| der Sprachlundige; der Spradilebrer. 


Grammar-Rule (-'- rül) x., die grammatiſche Regel. 

Grammar-School (-'- skül) s., die lateiniſche Schule. 

Grammatie |gräm mäÄt'tik  jer., grammatiich, zur 

Grammatical | gräm mät’ t& k' | Grammatif gehörig; 
nach den Regeln der Grammatif. 


| Grammatleally, adr., v. Grammatical. 


Grammatlieaster (gräm mät’ t& käs tür) s., der un 


| wiftende Sprachlehrer, ver Schulfuchs. der Pedant. 
| Grammaticize (gräm mät’ t4 slz) v. @., grammatifa- 
| 


liſch machen. 
Granmatleize, ». n., den Sptachlehter ſpielen. 
Grammallst (gräm’ mä tist) 8., v. Grammiatienster. 


| rammalite (gräm’ mä tt) s., (Hin.) der Grammatit, 


Marmoriren; (Zohgerb.) das Abnachen:; (Fchth.) der Weiße | die Hornbiende (v. Tremolite). 


fi (Cyprinus Leneiseus); der gabelförmige Zweig eines | 


Baum (North). 

Graining-Board (-'- börd) s., (Gerb.) das Krispel 
holz, das Armholz (auch Crimpling-Board, Pommel). 

Grains (gränz) $. pl., (Brauer.) die Träber, die Treber; 
die Srige, die Hörner, die Gier; die Kügelchen, a chaplet 
of large -, ein Nofenfrang mit großen Kügelden; -s of 
paradise, -s of Guinen, Paradiesförner; - of smallpox, 
Blatternarben; a pair of -, eine Bife mit mei kurzen Zinken. 

Grainstafigrän’stäf)s., die Pie (mit zwei furzendaden). 

Grain-Tin (-"tin) s., das Feinzinn. 

Grainy (grä’ nd) a., voll Körner, körnig; kornreich. 

Graip (gräp) s, die Miftgabel (Seotl.). 

Graith I iin, 9 @, bereiten, bereit machen; dreſ 

Gralche Eraͤth) rem, abrichten; einreiten, zureiten; 
mit befonderer Sorgfalt pflegen, füttern, reinigen 
(von Pferden); ausbeilem; befleiden; mit dem 
Nötbigen verichen (Nortk.). 

Graith Is. Die Vorbereitung; die Zubereitung; die 

Graithe | Pereitihaft; das Gefchire eines Pferdet; das 
Hausgeräth, der Vermögens zuſtand; der Reichthum 
(North.). 

Gralthly, arv., (Arch.) bereitwillig; ſchleunig; feft; 
zuverſichtsvoll. 

Grake, v.#.u.n., v. Crack. 

Grallae (grätrit) s. pl.. (Ornith.) Stelzpögel, Sumpf: 
vögel, Uferwögel, Mader, Sondenichnäbler (v.Wading-Birds). 

Grallatorg(grällätärnda..zu denStelzwögeln x. aebörig. 

Grallie (gräl’lik) a. (ornith. Term.) zu den Stelgen« 
läufern, Steljnögeln gebörig. a 

Gram (gräm) 8., die Gramme (ein franz. Gewicht); eine 
Art oftindiicher Bohnen, ale Pferdefutter. 

Gram, @., Arch.) aram, zornig, böfe, 
Grame (gräm) 8., (Arch.) ber Zorn; der®ram, Die 
Betruͤbniß. 

Gramerey (grä mür aA; gräm' mür sd) int. u. x. 
großen (großer) Dank! bilf Himmel! S%. - on his sonl! 
Gott fei feiner Seele gnaͤdig. 

Gramery (gräm’ ür rd) 5, (Arch. 
feit, Die Gelahrtheit. 

Gramfertgräm'für)s,, der®rofvater( 7% 
legs, v. Daddy-Ionglegs, unter Dad. Daddy. 

Gramineal |grä mind ül j 5 

Gramineous | grä min’d üs (9 gratartig; grafigt. 

‚Graminifolious (gräm in nö fd’ 1E äs) a., (bot. Term.) 
mit Öhrasbalmen ähnlichen Blättern. 

Graminivorous (gräm & nivär rüs) a. 
— Graſe fih naͤhrend. 

rammar (gräm’ mür) s., die Grammatik, di . 
Ichre, die Sprachlunde; das die Ghrammatif rg 
die Grammatik; die Spracrichtigfeit, daher to write - nach 
den Regeln der Grammatik ſchreiben. j 

Grammar, v. n., (Arch.) nach den Regeln der ram: 
matil fprechen, grammatifalifch fih ausdrüden. 


) die Selchrfam- 


‚ Gras freffend, 





st.); - long- | 


Grammer (gräm’ mür) s., die@rofmutter (MFest.). 
Pe har mürd) «., vom Nuß beihmukt, 
rußig, beiudelt (WViltsh.). 
Grammer's-Pln (gräm’ märz pin) s., die große 
Stednadel (Devon.). 
Grammite (gräm’ mit) s., (.Min.) der Schriftjaspis, der 
Srammit (audı Opal-Jasper). » 
Grample (gräm’ pp) s., die Krabbe, der Arebi. 
hrampus (grüm’ püs) s., (Sängeth.) der Nordlaper- 
Bugfopf, der Schwertfiſch (Delphimus orca). 
Granade, v. Grenade. 
Granadier, ». Grenadier. 
Granadille | grän’ A dil s., (Rot) die Paſſione 
Granadilla | grän & dilr — (Passiflora gra- 
I nadilla). 
Granade, ». Grenndo. 
Granary (grän’ ärt; grä'närre) 4., dad Kormbaus, 
der Kornbeden, der Kornſpeicher; - rent, der Bodenzine. 
Granary, v. a., aufiveihern. 
Granate (grän’ it) #., (Pom.) der Granatapfel (häufig 
Garnet geihr.); (MHin.) der Granit (au - marble). 
Granallie (grän’ Atlt) 4. (Min) der Granatit, der 
| Staurolith (auch Grenatite). 
Grand (gränd) a., (meift. Böll.) groß, vornehm; er 
haben, erlaucht, fublim; großartig; prächtig, herrlich, impe» 
nirend, ftattlib; Groß... (m. Die Zufammenfekungen) 
Grand, adr.. fchr, böchſt; - cross, fehr ſchlecht gelaunt; 
- rich, ungeheuer reich (A’ent.). 
Grandam (grän’ dAm) x., die Großmutter; die Ahnfrau; 
das alte Mütterhen, die Matrone. 
Grandarde, s., v. Grandgnard, 
Grand-Butler (- büt’lür) s., der Obermundicent. 
Grandchild (gränd' tschild) s., der Gnfel, die Enlelin. 
das Kindeefind. 
Granddad (grän’ däd) s., (vulg.) der Großvater. 
Granddame, s., ». Grandam. 
Granddaughter (gränd’ da tür) #., die Entelin. 
Grand-Day (-' dä) #., der Reiertag; - -s, Ferien. 
Grandduchess (gränd’dütsch Is) 4., die Großherzogin, 
die Großfuͤrſtin. ” 
Grandduke (gränd’dük) x. derGroßherzog; der@reßfürt. 
Granddukedom (gränd' dük däm) s., das Großherzeg 
thum; das Groffürftentbum. 
Grandee (grän dö) s., der Grand (von Eranien), der 
Große, der Magnat. 
Grandeeship (grän dö’ schip) s., der Rang oder dad 
Beſitzthum eines Granden. 
Grandeur (grän’ jär) s., die Größe, die Pracht, die Hurt 
lichkeit, Die Hoheit, die Würde; die Grhabenheit (of thought, 
of sentiment, of expression, of mien, of deportmenh 
des Gedanken, des Gefühle, des Ausdruds, des Anſtandes. 
des Betragens). 
Granderity (grün däv' 816) s., (Arch.) dat hebt 
Alter, das lange Leben. 


au * 


Grandevous a 


 randereus (grän de’ vüs) a., (Arch.) fehr betagt. 
Grandfather (gründ' fä hür) s.,der®rofvater; (Poes.) 


-s, Verfahren. 
Grand-Foe (-" f6) #., der Etzfeind, der Teufel. 


Grandgore (gränd’ gör) s., die Luftfeuche (North.). 
Grandguard (gränd’ gärd) s., ( Arch.) ein Theil der 
Nüftung eines Ritters; eine ftarfe Cavallericwache 


zur Defung des Alügels eines Lagers (Flügel). 
Grandie (grän’ d&) s., die Großmutter (‚Vorth.). 
Grandiße (grän dit’ fik) a, großmachend, erhebend. 
Grandiloquence (grän dil’ 6 klüns) s., der hobe, er» 
babene Ten; die erhabene Rede, der Pathos; die Echmulitig- 
feit der Rede; die Grofiprecherei, die Prahlerei. 
Grandiloquent | grän dil’ d klänt | @., bodhtrabend, 
Grandiloquous | grän dil’ 6 küns | ichwülftig (im Aus: 
drude); arofiprecberiich, prablerifch. 
Grandinous (grän’ dé näs) 4., aus Hagel beftchend, 
voll Hagel, voller Hagel. 
Grandity, s., (Arch.) v. Grandeur. 
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| Granivorous (grän iv’vö rüs) 4., Römer freffend. 
| Grank (grängk) v. n., (Arch.) ftöbnen; murren. 
Granky(gräng' kö)u., ( Arch.) unzufrieden; klagend. 
Grannam (grän' üm) s., eorr. ven Grandam (v. 
N Granny); (cant) dad Korn. 
| Grannep (grän’nöp) s., die Großmutter (v. Granny; 
| Vorksh.). 
| Graunum (grän’ üm) s., v. Grannam; (cant) -'s 
gold, der Großmutterſchat. 

Granny(grän'ne) s., (prow.) die Großmutter; (nudr.) 
g0 teach your - to suck oges, das Gi will 
flüger jein ale die Henne. 

Grauny-Reared (-'-r&rd) «., von der Grofmulter 
erzogen, verzogen (‚Vorth.). 

Grauny-Rod (-"-röd) s., das Echnedtengehäufe 
(Cambridgesh.). 

Granser (grän’sür) s., der Großvater (Salop.). 

Grant (gränt) v.a., bewilligen, gewähren, geftatten, ver, 
bihen. zulaſſen, erlauben; zugeben, zugeſtehen, einräumen, 


Grandjurer (gränd jr’ rür) a., ein Mitglied des großen | annehmen, concediren (chvas als wahr); to take for -ed, 
Geſchwornengerichts; der Friedendrichter (Am. Connecticut). | für ausgemacht annehmen, als gewiß vorausſetzen; -ing this 
Grand-Jury (- jür' r&) s., das große Geihwernengericht | be true, angenommen dies twäre wahr; verwilligen (lands, 


(aud 24 unbeſcholtenen, eidlich verpflichteten Männern bes 
ſtehend, deren Pflicht es ift, nad Anhörung der Zeugen über 
die Thatſache ein Urtheil abzugeben, ob zu einer Anklage 
Grund vorhanden ſei oder nit, v. to bring in a true bill, 
unter Bill). 
Grandly (gränd’Id) adr., v. Grand. 
Grandmaster (gränd’ mäs tür) s., der Grofmeifter; 
der Hechmeifter, ber Deutichmeifter. 
Grandmotber (gränd’ müLk ür) die Großmutter. 
Grandness (gränd’ nüs) s., (bildl.) die Größe, die Er: 
habenheit, die Pracht, die Majeftät. 
Grandour, s., (Arch.) v. Grandeur. 
Grand-Pianoforte (-"pd än 6 fört!) s., der Flügel, 
das flügelförmige Bianoforte. 
Grand-Selgnlor (- s&'nd ür) s., der Großherr. 
Grand-Sergeaniry (- sär’ jänt rd) s., das hohe Yehnamt. 
Grandsire (gränd’sir) s., der Großvater; der Ahnherr. 
Grandson (gränd’ sün) #., der Entel. 
Grandure, 8., (Arch.) v. Grandeur. 
Grand-Vicar (- vik’ kür) s., der Grofinquifiter. 
Grand-Vizier (- vizh’ ür) s., der Großvezier. 
Grane (grän) v. n., ftöhnen (‚Vorth.). 


Graneln (grä’ nin) s., der gabelförmige Baumzweig 
(Lincoln.). 


Grauer, s., v. Granary. 
’ Grange (gränj) 8., der einzeln gelegene Meierhof, Sh. 
1. M. 3.1; das abgelegene Bächterbaus (Zinco!n.). 
Graniferous (grä nit’ für rüs) @., förnertragend, 
Granilite (grän’ & lit) »., (Min.) der Branilit (Benen: 
ein 


Aber der viele zufällige Gemengtheile enthält). 


tourmalin, der Schörkgranit. 


"ung für bei. feinförnigen gemeinen Granit, oder au für 


Ländereien); God -! Gott gebe! 
Grant, v.n., fich der Unzucht preisgeben (s. y. und n..). 
Grant, s., die Verleibung, das Verwilligen, die Berwilli- 

gung. die Bewilligung, die Grtbeilung. die Grlaubnif; das 

| Zugeftindnig, das Zugeftehen, die Ginräumung, die Conceſſion 
(einer unbewiejenen Sache als bewiefen); (Achtsspr,) die 
fchriftliche Schenkung, die Ucbergabe, die Berleibung; die 
mitteljt einer Urkunde überwiefene Sache; to lie in -, a 
thing in -, eine Sache, die nur wermittelit einer Urkunde 
übertragen werden kann; die weibliche Echam (8.9. und a.g.). 

Grantable (gränt’ & b’l) «., zu verleihen, zu bewilligen, 
zu a. 2 

äranted (grän’tid) pp. d. ®. Grant, q. v. 

Grantee (grän tö') s., der Gonceijionar, Einer, dem 
etwas bewilligt worden ift, der (dic) Bevorrehtete, der Pri⸗ 
vilegirte, 

Granter (grän’tür) s., der Bewilliger, der Ginriumer, 
Einer, der gewährt oder zugiebt; der Geber, der Verleiber. 

Granling (grän’ ting) ppr. d. ®. Grant, y.v. 

| Granter (grän’ tär) s., der Berleiher, der Berwilliger, 
| der Bewilliger, der Ucbertragende. 

'  Grant's-Fuel (grünts f&hril) s., ein Feuerungeftoff aus 
' Steinfoblenftaub und Steinfoblentbeer. 

Granular |grän’ dl lür  \a., aus Hömern beftchend, 

Granulary | grän’ eu lür rd körnig, geföint; körnicht, 
Körnern ähnlich; -Jimestone, Urkalk oder forniger Half; -ore, 

natũrliches Graupenerz; - tin (stream-tin), der Ausitrid. 
Granulate (grän’ ei lät) v.a., granuliren, formen, zu 
| Hörnern machen; mit einer rauben Oberflide verſehen. 

Grauulate, v.r., ſich körnen, körnigwerden; (Salzw.)ioaen. 
Granulated (grän’&hlätid) 2p.d. B. Granulate, g-v. 





6 s | rin! 1, 9 (Hin.) der Granit; porous - | 4., (bot. Term.) feintömig, mit Heinen förnerartigen, Dicht 
ranite | © for founders, der Gießſtein; - with | an einander liegenden Grbabenbeiten. 





Granitel ( 


Granulaling, ppr. d. B. Granulate, q. v. 


meine A grün’ &rl) 8, (Min.) der Granitello (allge: ; Kranulatlon (grän &i lü’schün) s., dad Granuliren, 

Gemen — für Granit, in denen hin und wieder ein | das Hören (of powder, ofsugar, des Pulvers, des Zuders); 

auch — durch einen andern vertreten iſt, daher das Anſehen von Körnern, die Körnung; (.Herd.) die Öranu- 
Granit! rent und Ablit fo bezeichnet werden). | Tation (die Bildung der Fleiſchwätzchen welche ein Product 
Granitical grän ie’ Ik a., zum Granit gebörig; | der Wiederzeugung des organischen Stoffes und Zuſammen- 

Rebend- Gran, Gran ii td’ Kl |granitartig; aus Granit be> | hanges mittelit des Giters find); (Chem.) tho - of me- 
Granitiform —* | tallie substances, das Granuliren metalliher Subſtanzen 

falt nach Weihe nit’ 18 förm) a., der Form oder Ger | (die Verwandlung derielben in ein grobes Pulver). 
—G eg Granule (grän’ dl) s., das Körnchen. ß 
—— In) s., (Min.) der Granitin. Granulous (grän’ du lüs) «., voller Kömer, Kömden; 
Grenitite is 8. (Min.) der Granatit, der | - tin-ore, der Naffer. 

Granit (auch a n tie Staurolith, der priematoidiſche Grap (gräp) s-, (Arch.) der Geier. — 
Granitoid er-Orwiferm). Grape (gräp) s., die Traube, die Weintraube (n une] 

uitoid, a., v. Granitiform. or eluster of -3); die Weinbeere; (Thierarzneik.) -s, die 














790 Green 
Maufe (Beihmwüre an der Feſſel der Pferde); die Miftgabel 
(North). 
Grape, v. n. u. a., v. Grope (North.). 
Grape-Bird (gräp’ bürd) s., (Ornith.) die gelbe Bach⸗ 


ftelge, der @elbfopf (Motacilla flava). 

Grape-Ülustered (-'kläs tärd) 4., wie Trauben zus 
fanımenbängend. 

Grape-Corallin (- kör' rällin) #., (Zooph.) die Trau- 


benforalline (Sertularia uva). 


Grape-Flower |- flow ür |s., (Bot.) dieTrauben« 
Grape-Iyacinth ( - hi’ A sinth (biacintbe(Hyacinthus 
botryoides); the purple - hyacinth, die Aderbyarintbe 


(Hyacinthus comosus); the clustered - hyacinth, Die 
ihmalblätterige T raubenbyacinthe(Hyac inthus racemosus). 

Grape-Gathering (-' gärh ür ring) *. die Weinlefe, 

Grapeless (gräp’läs) a., ohne Feuer, Stärke, Blume, 
Woblgeihmad der Traube (vom Bein). 

Grapery (grä’ pür re) s., das Traubenhaus; das Wein 
fpalier. 

Grapeshot (gräp' schöt) s., Hartätfhenfugel, das Harı 
titichen» oder Traubenfeuer. 

Grape-Spar (-'spär) s., (.Hin.) der Traubenfpath, 

Grapestone (gräp’ stön) x., der Weinbeerfem; (Min.) 
der Botrnolitb, der ſaſetige Datolitb (v. Botryolite). 

Grapetree (gräp' tr&) s., (Bot) die Seetraube, der 
Traubenbaum (auch gemöhnlih Mangrove -; Coccoloba 
uvifera). 

Graperine (gräp’ vin) s., (Bot.) der edle Weinftod 
(Vitis vinifera). 

Graphie Igräftfik |e., graphiſch, das Schreiben, 

Graphical | gräf’ fa kı | Zeichnen, Abbilden, Stechen ber 
treffend; genau und deutlich geichriehen oder gezeichnet, grar 
phiſch; deutlich beichreibend, ſchildernd, maleriſch; (Min.) 
- granite, der Schtiftgranit, der Pegmatit (Granitvarietät 


Gewall baben; 





Grasstable 


1 der Pferde); Die Miftgabel |] Grashopper, s., v. Grasshopper. 
Grasier, s., v. Grazier; -s, Schafe, welche nur vom 
Graſe gefüttert find (North). 

Grasp (gräsp) v.a., greifen, faffen, paden; (bildl.) 
ergreifen, ſich anmaßen; all -, alllose, wer alles will, be 
fommt nichts, 

Grasp, v. n., greifen, haſchen; ringen, fireiten, fimpfen 
(Dryden:n.g.); Eingriffe thun. ſich etwas anmafen( Dryden), 
to - at, nach etwas greifen; chrlel.) nach eiwas ftreben. 

Grasp, s ‚ der Griff; das Umfaffen; (Poes.) die Umar 
mung. Sh. Tr. Cr. 4.11; eine Sand voll; (bildil.) der Beiik, 
die Gewalt, to have a thing i in one’s -, etwas in feiner 
to be within the - of, im Bereiche fein von. 

Graspable (gräs'pA b’I) a., greifbar. 

Grasped, »p.%.®. Grasp, q.v. 

frasper (gräs’pür) s,, Giner (Fine, die) der nah etwas 
haft, greift, ſtrebt; der Anpadır. 

Grasping (gräs’ ping) ppr.d. B. Grasp, q.v. 

Grasplin (gräs'plin) s., das Zwielicht (Denon.). 

Grass (gräs) s., das Grad; Autterfräuter, (Hat.) die 
Graspflanze, die Grasart; - of parnassus, das Cumtf- 
Ginblatt, das Sumpj- Barnafferfraut, das weiße Peberfraut, 
die weiße Leberblume, die Steinblume, das Herzblumchen 
(Parnassia palustris); meadow -, das Nispengras, das 
Vicharad(Poa); great - -, smooth stalked - - das Bieten, 
Nispengras, das glatte Vieharas (Poa pratensis); rough -, 
gemeincd Anaulgras (Dactylis glomerata); rough stalked 
-, roughish -, das gemeine Riepengras (Poa trivialis); 
to drive, to put, to send, to turn out to -, auf die Weide 
treiben, fhiden; (vmwg.) be has put his calves out to -, 
von (Einem gefagt, der dünne Beine (feine Waden, calves) bat. 

Grass, v.a., mit Gras, mit Nafen bedecden, beraien, 
Flachs oder Hanf auf Wiefen audbreiten, dörten, röften. 

Grass, v.n., Gras herworbringen, fi begrafen, grün 


mit feinem oder wenig Glimmer und jehriftartig in den Feld | werden, zur Weide werden. 

fpath eingewachfenen Quarı). Grassatlon (gräs sh’ schän) s., dad Umherwandern, 
Graphically, ade., grarhiſch, auf eine bildliche Art und | das Herumſtreichen (m. 9): 

Weiſe, durch Bilder, Zeichnungen; deutlich, genau; maleriih- | Grassblade (gräs' bläd) s., der Grashalm. 
Graphite (gräf' fit) s., (Min) der Gravbit, das Reife | | Grassbug (gräs’büg) s., (Eintom.) der @rasblattjangen, 


blei, der Schreibftein (auch Plumbago; Black-lend). 

Grapholite (gräf'tö It) s., (.Min.) der Graphelith, der | 
Schreibftein, der Tafelichiefer. 

Graphometer (gräf föm' Stär) s., (.Mathem.) der 
Graphometer, der Schrift: oder Zeichnungemeſſer (Benennung 
verichiedener matbematiücher Werkzeuge, bei.) der Winfelmeifer 
(auch Semieircle genannt), 

Graphometrical (gräffö mät'r&k 1) . gtarhometriſch 
Grapinel, s., Arch.) der Enterhaken . Grapnel). 
Grapnel | gräp'nät |s., 
Grapling | gräp' ling | oder Bootsanker; der@aleeren- 

anfır; the hand -, der Enterdreg. 

Grapple (gräp’ p) s., (S.. A.) der Schiffs. oder Enter 
hafen; dat Naufen, das Ringen. das Balgen, SA. T.N.5 4 N 
der Kampf. das Handgemenge, das Gefecht, Sa. H. 3 

Grapple, v.«., faſſen, feithalten (mie mit einem FR 
anflammern; ($.-4.) anbafen, zufammenbafen; to - a ship, 
ein Schiff entern, (dildl.) beften (an), verbinden (mit, to); 
(Sh;n.v.g). 

Grapple, vin., ſich balgen, ſich raufen, ringen, band- 
gemein werden; —— ftreiten; - with, befämpfen. 

Grappled, pp. 2. 2. Grapple, q.®. 

Grapplement (gräp'p? mänt) s., 
Rauferei, Die Balgerei, das Handgemenge. 

— ppr.d. B. Grapple, 9-v.2 8., v. Grapnel; 
- hook, - iron, der Schiffähafen; der Enteibafen: (cant) | 

B a Handſchellen. 
Urapy (grü’ pe) a, traubenaͤhnlich; voller Trauben; aus 
Trauben bereitet. 
Grase, v.a.u.n., v. Graze. 
Grash (gräsch) v.n., (Arch.) die Bähne fnirfchen, 


das Minaen, 


(arch. 8.- A.) der Drra« | 


die ; 


' der Örasblattflob (Chermes graminis). 

Grass-Cloth (-"klöth) «4. ein aus den bereiteten Aalen 
der trodenen Blätter der Ananaspflanze gemochtes Zeug 
(Ostind.). 


Grass-Cufter (2 küt tür) s., der Grasſchneider, det 


; Brasmäber: ein Inftrument zum Beſchneiden dee GArafek. 


Grass-Fed (-' fAd) «., mit Gras gefüttert, 
Grass-Green (-’ grön) @., grasgrün; beraft, grün 
(Shenstone). 
Grass-Grown (-'grön) a., mit Gras bewachſen, arafia 
Grass-Hearth (-"härth} s., ( Arch.) der Pilug-Arehn- 
dient (ÄKennet). 
Grasshapper (gräs’höp pür) s., (Antom.) der rat 
' hüpfer, die Feldhewichrede, die Scheuerheuſchrege (Gryllus). 
Grasshopper-Lark (-' - - lärk) s., (Ornith.) die De 
ſchredenlerche (Alaudn trivialis). 


Grasshopper-Springs (2— springz) s. pl, Mt 


Redern unter dem Kalten eines Gabrielete, 


Grassiness (gräs’ sönüs) s., das Graftge, der grange 


Zuſtand, der Reichthum, der Ueberfluß an Grat. 


Grassing (gräs’ sing) s., das Dörren des Alahiet. 

Grassland (gräs’ länd) s., das Gradlant. 

Grassless (gräs’ lüs) «., gradlos, grasleer. 

Grassplantaln (gräs' plän tin) s., (Bor) die Echlan 
genwurz. 

Grassplot (gräs' plöt) s., der Rafenblas. 

Grasspoly (gräs’ pb 15) s., (Bat.) dat iſephdlatterige 
Blutkraut (L,ythrum hyssopifolia). 

Grassrush (gräs’ rüsch) x. (Bot.) die Zeldbinfe(Juneus 
campestris). 

Grasstable, s., v. Earthtable (#. 4.). 


Grassvetch 


Grassreich (gräs’ vätsch) s., (30t.) die niſſoliſche ‘Blatt: 
erbie (Lathyrus nissolia). 

Grassweck (gräs’ U&k) s., die Betwoche (für die Feld: 
früchte). 

Grasswidow (gräs’ ld db) s., (prov.) die unver: 
heiratbete Mutter. 

Grasswrack (gräs’ räk) s., (Bot.) der Seetang, der 
Waſſertiemen (Zostera marina). 

Grassy (gräs’ 36) @., arafig, graoreich; 
(wie Gras), 

Grat (grät) v. Wept, unter Weep (Northumb.). 

Grate (grät) s., das Gitter, das Gatter; der Feuerroft; 
die Raufe. 

Grafe, «.. (.Arch.) angenehm (v. Grateful). 
Grate, v. @., ergreifen, hafchen (Devon.). 

Grafe, v. @., mit Gittern verſehen, vergittern (häufig mit 
up); fhrapen; reiben; to - to dust, zu Pulver reiben; 
ſchaben, rafveln, fraken; to - the teeth, mit den Zähnen 
tnirfhen, durch Ariction ertönen laſſen (Hilton); (bildal.) 
beleidigen, verlegen, verwunden (the ear, tho feelings, das 
* Ye Gefühle); zerftören, zermalmen (auch bildl.), Si. 


gradartig, grün 


Grate, v. »., fragen, Enarren, raſſeln, fnirren, ſchwirren. 
(bildt.) verleken, beleidigen, wehe thun (on, upon the ear 
te. m. v.a.); to - upon a person, auf Einen jtidyeln, 
Sh.H. IV. I. 4. L.: beläftigen, moleftiren, SA. W. 2.1. 

Grated (grärtid) pp.d.B. Grate, g.v.; @., mit einem 
@itter verichen; to have the windows -, die Fenſter ver: 
güttern laflen; (.Min.) - spar, der Gitterfpath. 

Grateful (grär fül) «., dankbar; erfenntlich; angenehm, 
zuſagend, wohlthätig, gefällig, wohlichmedend. 

Gratefulls, adv., v. Grateful. 

Gratefuluess (grät’ fül müs) s., die Dankbarkeit, die 
Grfenntlichleit; die Annehmlichkeit, die Lichlichkeit, das Zus 
ſagende. 

Grateolent (grä t& d länt) @., wohlriechend. 

Graler (grä’ tür) s., das Neibeifen, die Neibe; das Ab. 
idabeifen (m. Scraper), 
Grath (gräth) @., dreiſt, zuverſichtsvoll (North.). 

Gratifieation (grätif &kd' schün) &., die Befriedi- 
gung, die Willfahrung (of the taste, of the palate, of 
the appetite, of the senses, the mind, soul, heart ete., 
de Geſchmads, des Gaumens, des Appetits, der Sinne, des 
Geiftes, der Seele, des Herzens x.); die Annehmlichfeit, die 
drcude, das Vergnügen , der Genuß; der Erſatz, die Ber- 
gütung; das Geſchent ; das Gnadengeſchenk. 

Gratified (grär &rld) PP. Gratify, q. v. 

Gratifier (grätr dsl ür) $., der Willfahrende, der Gr: 
* 

Pay ratꝰ m 2. 4.⸗ (Ginem) willfa ten, gefälli 
ar rn beſchwichtigen; a RR 

u 4 
Be (gräv &fl ing) ppr. d. V. Gratity, q. v.; 


Gratility grä ti ottys., (4 , 
T.N. 2.0 ) 8., ( Arch.) Sh. das Geſchent. 


Anis (grä' ting) ppr. d. B. Grate, q. v. 
2 Pre in — das Gatter, die Vergitterung; 
rd) der Ablrobftrog (für get ; f" 
ar Helge; alfür getbeertes Tauwerl); das Dampf 
raling, «.. fnirrend mißtönia, widri 
} g. mid ig, m 
Gratingly, adv., v. Grating. — 
ralls (gr tis) quo, (lat.) unentgeldlich, umfonft. 


tltu e At . h 
lenntlichteit. Eruͤt to tud) s., Die Dankbarkeit, die Gr: 
Gratten 
Gratton | (grät’ tin) *g der Orummet; die Steppel 


(South.). 
Gratultous Wr . 
u, onsiy, adv., ohne Verdienſt, s 
lg; ohne Grund, one Beweis, wilfarin. 7 77 fre 


| das Ehrengeſchenk; die Grfenntlichkeit, 


Graveolent 701 
Gratultousness (grä tür’ &täs nüs) s., Die unverbiente 
Ertheilung. 


Gratuity (grätir ätd) x*., das (freirillige) Gefchent, 

Gratulate (grät' &ulät) p. beglüdwünfchen, (Einem) 
Glück wünſchen S%. R. IM. 4.1 (v.d. ü. Congratulate), 
(on, upon, zu); Freude über etwas an den Tag legen; bes 
lohnen (n. q.). 

Gratulale, 4. Freude ertegend, $%. M.M. 5.1. 

Gratulation (grät ti 1A’ schän) s., die Beglüdwün: 
hung; der Glühwunfdh; die Bezeugung der Freude, 

Gratulatory (grät’ &ü 1A tür rd) a., glüdwünfhend, be. 
glüdwünfcend, danfjagend; a - letter, ein Glũdwünſchungs· 
ſchreiben; a - oration, ein Dankgebet (Addison). 

Graundepose, 8., (Arch.) v. Grampus (Skelton). 
Graut (grät) s., die Wurz, das Araut (v. Wort, 
Forksh.). 

Grave (gräv) @., emit, ernſthaft, geſett; ſchlicht, bes 
ſcheiden, prunklos, dunkelfarben (von der Kleidungh; gewich⸗ 
tig, glaubhaft (von der Echreibart, m. 9-), daher a - writer, 
ein ernſthafter Schrififteller; tief (vom Tone); (Gr.) - aceent, 
der tiefe Accent, der Fallton, der Gravis, 

Grave, #., das Geab (auch bil. ); der Ammann 
(Forksh.); die Hartoffelgrube (Zincoln.); Graves (v.d.ü. 
Greaves), Talggrieben, 

rave, v. a., (imp. Graved, pp. gew. Graven, aud) 
Graved) graben, eingraben, graviren, ftedhen (v. d. ü. En- 
grave); graben, umgraben; begraben, S%. R. I. 3. I. 
(North.); ($.-.A.) kalfatern (n. 4, v. Caulk). 

rave, v. n., graviren, jtechen; ſchnitzen, bilden; die 
Gravir- oder Stechkunſt ausüben. 

Grave-Cloth (-' klöth) s., das Sterbefleid. 

Grave-Clothes ( klöz) s. pl., die Sterbefleider. 

Graved (grüvd) pp. d. ®. Grave, q. v. 

Grave-Digger | -' dig gür 

Grave-Maker | -" md kür 

Gravel (gräv' vl) s., der grobe Sand, der Kies, der 
Gries; (Med.) der Blafen,, Nieren«, Vendengries. 

Gravel, v. @., mit grobem Sande, Nies oder Gries be 
decken, beitreuen, überfanden; (Zildt.) binden, bemmen, in 
Verlegenheit bringen; ärgern, verdrichlich machen (‚Vortk.); 
(Thierarzneik.) den Ruf; eines Pferdes durch den zwiſchen 
Huf und Hufeifen eingedrungenen Kies verwunden. 

Gravel-Bind (-' - bind) s., (Bot.) die Meerkoblwinde, 
die Meeritrandemwinde (Convolvulus soldanella). 

Gravel-Blind (-’- blind) «., ſtoctblind, S%.S. 2,1. 
(n. g.). 

Öravel-Cart (-' - kärt) s., der Sandfarren, 

Graveled (gräv' vld) pp.d.%. Gravel, q.v.tobe -, 
im Eande begraben fein: im Sande jteden bleiben; (dilat.) 
in Berlegenbeit fein; ärgerlich, verdrieflich fein (North); 
begraben (North.). 

Graveless (gräv’ lüs) 4., ohne Grab, unbegraben, S%. 
4.C.3.X1 

Gravelin (gräv’ In )s., der junge Yacht (m. g.). 

Gravelliness (gräv' v1 18 nüs) s., die grandige Ber 
ſchaffenheit, die Sandigkeit. 

Gravelly (gräv' vllt) 4dv., voll Nies, voll grobem 
Sand, kieſig, grandig. 

Gravel-Pit (-’ - pit) s., die Sandgrube, die Kieegrube. 

Gravel-Walk (-’- üäk) s., der Kiesweg. die Kicvallee, 

Gravely (gräv' 16) adv., ernſt, feierlich; ſchlicht, prunk. 
los, einfady (in der Alcidung). . 

Graven (grä’ v'n) pp. d. ®. Grave, q. v.; - image, 
das Gögenbild. — 

— (gräv’ nüs) s., der Ernſt, die Ernſthaftigkeit, 
die Feierlicfeit (v. Gravity). Ar 

— (grä’ ve 5 läns) s., der ftarfe und widrige 
Geruch. 

Graveolent (grä’ vo 6 lünt) «., ſtarl riechend. 


s., der Todtengräber. 
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Graver (grä’ vür) s., der Gravirer, der Grabeur, der Gray-Horse (grä’ hörs) s., der Schimmel. 

Stecher, der Aupferftecher,, der Nadirer, der Holz, Form, Grayhound, «., v. Greyhound. 

Gtein«, Stablichneider, der Petichaftitecher, der Münzftempel« Graylsh (grä’ isch) a., einwenig grau, graulich; -black, 

fäpneider, der Schriftſchneider; der Grabſtichel; sharp -, der | graufhmwarz. 


Schneidſtichel. Grayle, s., v. Grail. 
Graver, @., comp. von Grave, q. v. Grayling (grä’ling) s., (/chth.) der Mailing, der@telling, 
Graves, s. pl., v. unter Greaves. der Bahumber, die Aeſche (Coregonus salıno thymallus); 
Grave-Spike (-'spik) s., die von den Todtengräbern (Arch.) die Bierdedede, Satteldede mit abgerundeten Enden. 
gebrauchte eiferne Stange (West). Gray-Lord (-'lörd) s., (Fehth.) der Kohlfiſch, der 
Gravid (gräv’vid) 4. (lat.) ſchwanger. Köhlet (Gadus carbonnrius). 


Gravidated (gräv'vö dätid) a., (Arch.) geſchwãngert. Graymalkin (grä mä’kin) s., Graulieschen (herenname, 

Gravidation | gräv v dü’ schün | $., (Arch.) die | Sh. M. 1.1). 

Gravidiiy (grävvid’ dötd | Schmangerfcaft. Grayness (grä'nüs) s., die Oraubeit, dad Graufein, die 
Gravimeter (gräv vim’ &tür) s., (Phys.) der Gravi« | graue Farbe. 


meter, der Aräometer (ein Inftrument, um die ſpeciſiſche Gray-Parsen (- pÄr’ s'n) s., (cant) der Piarrzebend- 
Dichtigleit von Plüffigfeiten anzugeben). pächter. 
Graving (grä’ ving) ppr.d. B. Grave, q.v. Gray-Pate (-'pät) s.. (rulg.) der@raufopf, (Ornitk.) 
Graving, s., die gravirte, geftochene Arbeit, das Schnigwerf der junge Stieglig, ehe er fich gemaufert hat. 


(2. Chron. 2. XIV.); (bildl. arch.) die geſtochene Arbeit. Gray-Plover (-"pläv vür) s.,(Ornith.) der graue Kibip. 
Graving-Docks (-’-döks) s.pl., ($.-.A.) Kalfaterdoden. Gray-Plum (-"pläm) s., (Bot.) die hehe Steinnuß 
Graving-Iron (-"- Irärn) s., (Aildh.) das Gravireifen. (Baum auf Bergen in Sierra Leona, Petrocarya excelsa). 
Graving-Tool (-' - tül) s., (.Hech.) der Grabftichel. Gray-Pollard (-’pöl lürd) s., (Aot.) der Kegelweizen. 
Gravltate (gray ᷣ tat) v.n., (PPhys.) gravitiren, (ver- | Gray-Skin (-’skin) s., das Dacheſell. 

mittelft der Schwere) nach dem Mittelpunkt hinftreben; ſchwer | Gräywacke (gräy'üäk) s., (Min.) die Grauwadt. 


jein, drüden. Graze (gräz) v. @., ftreifen, leicht berühren; abgraien, 
Gravitallon (gräv & t&’ schün) s., (P’hys.) die Öra- | abweiden; (Schafe) hüten, Sh. A. L. 2. IV, S. 1. Il; 
vitation, die Schwerkraft, der Drud der Schwere. mäften (Norfolk.). 


Graviiy (grävt & 1) s., (Phys) die Schwere, force Graze, v. n., graſen, weiden; ſich begraſen, grünen 
of -, die Schwerkraft ; the centre of -, der Echwerpunft, (Norfolk.); um ſich freſſen, ſich verbreiten, um ſich greifen 
die Schwere; die Wichtigkeit, die Größe, die Bedenflichkeit | (vom Beuer, Bacon). 

(of a fact, of a crime, einer Thatfache, eines Verbrechent, razed (gräzd) pp. d. B. Graze, q. v. 

mw. g.); der Gmft, die Genfthaftigleit, die Gefeptbeit,, Die Grazer (grä’ zür) s., der, die, das Graſende. 
Feierlichkeit, die Anftändigkeit, SA.M.M. 2. IV., T. N.3.IV.; Grazier (grä’zhür) s., der Vichzüchter, der BVichmälter. 
to put one beside one's -, Einen aus der daſſung bringen ; Grazing (grä'zing) ppr.d. B. Graze, q.v.; (vulg.) to 
(‚Hus.) - of sound, die Tonticfe. send, to turn a person a -, Ginen abführen, Einem den 

Gravy (grär ve) s., der Saft des Fleiſches; der Jüs; Abſchied geben. 
meat full of -, jaftiges Fleiſch; -soup, die Kraftbrühe; Grazing-Bullet (2“ bül lit) s., die Streifkugel. 


(cant) - eyed, triefäugig; - spoon, der Saucenlöffel. Grazing-Ground (-'- ground) x., dat Weidelant, 
Graw (grä) s., das falte Fieber; der kalte Schauet vor | Graslant. 
dem Fieber (North.). Graziose (grät z& 6’ z6) udv., (ital. Mus.) mit Anmutb, 


Grawler (grä’ lär) s., (cant) der Bettler (Seotl.). | gragiöt. 
Grawsome (grä’ stm) «., hãßlich; jhredtlih (‚NVortk.). irease (grös) s., das fett, das Schmerz; die Wagen 
Granwis, s. pl., v. Gröats. ſchmiere; ranzige Butter (North.); die bededte Luft (East); 
Gray (grä) a@., grau (von Farbe) ; grau, weiß; (vom Haar), (T’hierarzneik.) die Steife, die Maule (der Pierde). 
graues Haar habend; (biledl.) dämmerig ; the -mare is the Grease (grz) v.«., ſchmieren, einihmieren; beſchmieren. 
better horse, die Frau führt das Regiment, trägt die Hofen. | befleden, beſchmußen; (cund) beitechen, (un/g.) idhmieren, to - 
Gray, s., das Grau, die graue Farbe; (bildl.) die Dim; | a person’s fist, oder a person in the fist, Cinen beſtechen. 
merung, tho - of the morning, die Morgendaͤmmerung;  Ürease, vo. n., (T1B.) in das Papiet ſchneiden (won der 
der Das; (/chth.) der graue Lachs; die Lache zunge (Salmo Schrift). 
eriox); (Arnith.) die Schnatterente (Anas strepera); Grease-Box (grös’ böks) s., die Schmierbüdhie. 


- in =, heiltunfel. Grease-Spot (-’spöt) s., der Schmierfleden. 
‚Gray-Autimony (-An't& mün nd) s., (‚Min.) das Grau · Grease-Time (-"tlm) s., (arch. Jgdspr.) die Zeil, 
ſpießglanzetz. wo das Hochwild gejagt werden durfte. 


Gray-Beard ( berd) s., der Graubart; (cant) der Bier | Kreased (grözd) pp. d. B. Grense, g. v. 
trug (D. Jonson); große Kannen zum Transport des cin» |  (reasily (grö'z& 16) ade., ihmicrig, fettig. fett; (dildl.) 
geihmugaelten Branntiweind (Esser, Suffolk.). ihmugig, garſtig, unanftändig. 

Gray-Bird, s., v. Thrush. Greasiness (gr£’ z6nüs) s., das Schmicrige, Dat Fettigt. 


Gray-Brock (-'" brök) s., der Dacha die Rettigfeit; s : e r 

er ; gfeit; (dildl.) die Unfauberfeit. 
Gray-Coated (-"kö tid) a., einen grauen Mod tragent; Greasing, ppr. d. B. Grense, g. v. 
(bildl.) arau, Sh. R. 1. IV. Greasy (grö'ze) a., ſchmierig, fettig; ichmugig, garſtig 


Gray-Copper ('köp pür) (Hin) das Aupferfahlerz. | unfauber;fettartig, ölartig; unrein, voll Unfraut(vun gepflügtem 

Gray-Eyed ce Id) a., grauäugig, Sh. R. J. 2. I. Aderland, Norfolk); bededt (vom der Luft, Zust.): fett, Hei: 

e Gray-Fly (-'Al) s., (Entom.) die Schafbremie (auch | fchig, wohlbeleibt, SAW. 2.1. (m. g.) uniittlich, unanſtandig 
* Oestrus bovis). (Thierarzneik.) - heels die Maute (der Piate). 

ray-Fox (-"föks) s., (Säugeth.) der Graufuhs | Kreal (grät) 4., groß (dem Umfange nad, @ - house, 

Kane Frl ——— ein großes Haus; der Zahl nah, a - multitude, eine großt 

6 ei 6 mi ir irl ür) s., der Gapueiner. Menge; in Bezug auf die Ausdehmung, die Gintfernung, ® 

r * 16 gül) 5, (Ornith.) die Graumöve. - distance, eine große Etrede; in Bezug auf die Zeit, & 

ah härd) «., graubaarig, mit grauen Haaren. | great while, eine lange Zeit; wichtig (argument, event, 

y-Headed (-'höd.did) a., grauföpfig; - -men,@reife. | truth, Beweis, Ereigniß, Wahrheit); erhaben; mächtig; ehr» 


a 
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märdig. würdevoll, anbetungswürdig; rubmvoll, berühmt, ig; rubmvoll, berühmt, | Würde, die@emwalt, die £ dieGemalt, die Hertſchaft der Sloig die Grl Grbabenheit, 
portrefilich; merfmürdig, wunderbar; pradhtvoll, prächtig, reich; | die Größe (of the mind, the soul, des Geiftes, der Seele); 
reich beiept (Tafel); hocdhmüthig, folk; hochherzig, großmütbig; | die Pracht, die Herrlichkeit, die Araft, die Intenfität, die 
(prov.) vertraut, genau befannt; (dild/.) ſchwanger, voll von, | Stärfe (of heat, sounds, passions, der Hife, der Töne, der 
to be - with young, trächtig fein; to be - with child, | Zeidenihaften). 
ſchwanger jein; ſchwet. ſchwierig; a - deal, viel, viele, recht Greai-Vollte, s., v. Oolite. 

viele; a- deal ofpains, viele Mühe; a - deal of time, lange Great-Pine (grät' pin) s., (20t.) die Pinie, der wãlſche 
Zeit; he has told me a - deal, er hat mir viel gefagt; a - | BZirbelbaum (Pinus pinen). 

many people, viele Leute; in a - measure, größtentheil ; Great-Primer (- pri’ mär) s., (7'yp.) die Tertiafghrift. 
fehr, ſtarkz to be in - farour with a person, in bober | Great-Wheat (-"det) s., (Bot.) rotber engliiher Sammt- 
Gunft bei Ginem ftehen; to go a - way with a person, | weizen (Triticum compositum). 


viel bei Einem gelten, großen Ginfluß über Einen haben, viel Greave (griv) .s., (Arch.) der Baum (Spenser); 
vermögen; a - wind, ein Barker Wind; it is no - matter, der Zweig (Drayton); die Allee, der Hain (jept 
es thut nicht viel, es iſt gar fo ſchwer nicht; (Poes.) - with Grove, q. v.; Öpenser). 

tears, thtänenſchwet; - age, dad habe Alter; the - enemy Greaves, s. pl., Stiefel (North.); (Arch.) Bein 
of mankind, der Erzfeind; tho - horse, das Schulpferd; ſchienen, der Beinharniſch; Aummer,Berdruß;( Arch.) 
- looks, ſtolze Blide; the - powers, die Großmächte Beſchwerden; Talagricben. 

(Guropas); the - sen, die hohe See (mo fein Land mehr Greazagate (gr&' zAgAt) s., der Schmeidhler, der 
ſichtbar it); die ſchwere, hohe See, hohes Wafler; (Hchtsspr.) Schmaroper (Vorksh.). 


the - senl, das große Staatsfiegel; - sort, der hbobe Nang, | Ürebe (grüb) s., (Ornith.) der Steififuß (Colymbus) ; 

$h.H. V. 4. VII; the - week, die Ofterwoche, die Chat | the enred -, der Heine Steiffuß (C. minor); the horned 

woche (Uhrm.) the - wheel, das Schnedenrad. -, der gebörnte Steifffuß (C. cornutus); the tippet -, der 
Great, s., das Groß, das Ganze; the -, die Örofen, die | gehäubte Steiffuß, der Haubentauchet (C. cristatus). 

Vornehmen; by the -, im Großen, im Ganzen; to freight Greclan (gr& schün) a., griechiſch. 

by the -, dad ganze Shi in Fracht nehmen; to work by Grecian, s., der Grieche; ein in der griechiſchen Sprache 


the -, Rüdeife (nicht tagemweije) arbeiten (n. v. 4.). fundiger Jude (Acts. 6. 1); der Hellenift, der in der griechi⸗ 
Great-Bat (grät bät') s., (Zool.) die große Spedmaus, | jchen Sprache fundige Gelehrte. 

die frühliegende Fledermaus (Vespertilio noctula). Grecianize (gr&' schän Iz) v.n., ſich griechiſchet Sprad- 
Great-Bear (- bär’) s., (Astr.) der große Bär. | Äbieme bedienen, griecheln. 


Great-Bellied (- "pällld)a., ichmanger, 54. H.VOLA.I. |  Grecism (grö' sizm) s., der Gräcismus, die griechiſche 
Great-Canon (-kän’ än)s.,(7' yp.)die grobeftanonihrift. | Spraceigenbeit. 

Great-Charter (- tschär’tär) s., die Magna-Gharte. Grecize (gr&' siz) v. a., in das Griechiſche überfepen; 
Great-Circles (- sür’ klz) s. pl., (Astr.) die Gleicher, | griechiſch machen, gräcifiren. 





die Gleichtheiler. Greeize, v. n., griechiſch reden. 
Greatcoat (grät köt')s., der liebertod; @.,Great-coated, Greck (grök) s., der Zwerg; das Küchlein, das Meinite 
einen Ueberrod tragend., Küchlein der Brut (Yorksh.). 
Great-Corn (-" kön) s., (Bot.) der Mais (Zea mais). Gredalin, s., v. Gridelin. 
Greaten (grä'tin) v. a. u.n., vergrößern; ſich were |, Grede (gröd) v. a.u.n., (Arch.) v. Cry; Proclaim. 
größern (Kent.). | Grede, s., (Arch.) die gierige Berfon (Chaucer); 
Greater (grä’tär) @., comp. von Great, q.v. der Schoof; der Heine Waſchtrog (Zincoln.). 


6reatest (grä’tist) v., sup. von Great, q. v. | Gredel (grö’ d’l) s., v. Griddle u. Gridiron. 
Great-Galley, s., v. Galias. Grediron, s., v. Gridiron. 
Great-Go (-'g6) 4. (Aead.) v. unter Go, s. | Gree (gré) s., (Arch.) die Gunft, die Huld; das 
Great-Granddaugbter(- gränd’dätär)s.,diellrenfelin. | Wohlgefallen, die Zufriedenheit; der Tritt, der Ab- 
Great-Grandfaiker (- gränd’ ſa thür) s., der Urgroß- fag, die Stufe, der Nang, der Grad; der Preis, der 
Pater, - - grandfather, der Ururgrofivater. Lohn; to bear, to win the -, den Sieg davon 
Grea-randson (- gränd’sün) s., der Urentel. tragen; to receive in -, freundlich annehmen, gut 
nen (-'grön) a., mächtig geworden, Sh. aufnebmen. 
LI. A. VII, (u. PN- | Gree, v. n., einitimmen, übereinftimmen (North.). 
I 
| 
| 





6 freath (gröth) s., in -, gut; gefund (‚Vorth.). Greece (grös) x. p., Griehenland; s., (Arch.) die Stufe. 

me (- 'här) s., (Jgdspr.) der dreijährige Safe. reed, s., (Arch.) v. Greediness. 

*——— (- här'tid) a., hochhetzig. beberit. Greetily (gr&’ d& 16) ade., gierig, begierig (auch hildl.). 
teat-Hipped (-"hipt) «z., mit beber Hüfte, Greediness (gr de nüs) s., die Gierigkeit, die Ge— 
Greathly (gräth’ 16) adv., hübſch; Ienkjam, fügfam | fräßigfeit; (bildl.) die Gierigleit. die Begierde, die Heflig- 


ß — | feit der Lewenſchaften. 8%. R. III. 3. VII, 

Grealls eseph (- j8' zif) s., (cat) der Ucberrod. | Greeds (grödz) x. pl., das auf dem Hofe hingeſtreute 
* — (gruͤt· la) ade., in einem hohen Grade, recht | Strob, um in Dünger verwandelt zu werden (A’ent.). 
at — mit Größe, auf eine große, edle Weiſe; grofi- | Ureedy (gri' de) u., gierig. gefräßig; (bildl.) gierig 

—⸗ (of, nach), begierig. - of gain, of honour, of money, 

—— ö.ESrand· Aaster. | geiwinnfüchtig, ehrfüchtig, geldfüchtig. 

* eadon-Ürass (- mäd’dö grüs) s., (Bot.) das Greedy, v. a., ſich nach etwas fehnen (Vorth.). 

— (Poa pratensis). | Greedy-Guts (-'- güts) s., (melg.) die gierige, gefri- 

Great- en (-"mön) s. pl., (Arch.) Parlaments: | | fige, geisige Berfon, der Nimmerfatt, der Shlinghals. 
er | reedy-Hawk, s-, v. Hungry-Hawk. 

brea (Mind —— min’ did) a., hochhetzig. Greedy-Hounds (- '- hounds) s. pl., hungrige Per» 

at-N — ness ( min’did nüs)s.,dieHodhherzigfeit. ſonen (North.). 
ePAew (-/ növväh) s. der Großneffe Greef, s., v. Grief. 


"ealness (grät näs) s., die Gröf 
Ge (dem Umfange, der | Greek (grök) a., gtiechiſch. 
Kara ae nad); die Größe (der große Betrag); der |  Mreek, s. p., der Griche; das Griedifhe; St. Giles’ - 
e Innere Stärke, die Größe; der hohe Rang, die | die Diebesfprahe, die Gaunerſprache, die Cantſprache; die 
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Iuftige Berfon, SA. T. N. 4.1; der Iuftige Bruder; (Arch.) | 


der Säufer; it was all - to me, es waren mir böhmifche 
Dörfer, Sh. J.C.1.11.; (cant) -s, Betrüger, Leute, welche 
von den Inhabern der Spielbäufer unterhalten werden, um 
die Unerfahrenen zum Spiele zu verführen; Leute, welche beim 
MWettrennen, durch Beitehen der Jodies oder auf ſonſtige 
Weiſe. mit dem Anfchein der größten Ehrlichkeit, die Uner⸗ 
fabrenen zu betrügen fuben (Bulmer’s Pelham). 

Greek-Fire (grök’ fir) s., das griechiſche Beuer. 

Greekish (grök’isch) a., griecchiſch. 

Greekling (grök’ling) s., Giner, der Griechiſch wenig 
verftcht; der untergeordnete, fchlechte griechiſche Schriftiteller. 

Greek-Rose (-"röz) s., (Bot.) das Himmelsröschen 
(Lyehnis). 

Greek-Valerlan (-"vAllär'rd än) s., (Bot.) das ge 
meine Sperrfraut, der griechiſche Baldrian, die Himmeld- oder 
Jafubsleiter (Polemonium coeruleum). 

Greek-Water (-"dätär) s., eine Silberauflöfung zum 
Bärben des Haares. 

Green (grön) @., grün, mit Gras bewachſen, mit Laub 
bedet, befleidet; arlın (der Farbe nah); (bild!) neu, friſch, 
- in memory, noch im friihen Angedenten, $h. H. 1. IL; 


- in earth, friſch, eben beerdigt, SA.R.J. 4. Ill; - tiınber, ! 
frifches, grünes Bauboli, S%. A.L. 3. II.; - wound, frifche | 


Wunde, $4.H. 5.1; - grief, friiher Rummer; blühend, 
munter, frisch, kraftvoll, a - complexion, eine blühende 
Geſichtsſatbe; - old age, das muntere Greifenalter; Sh. a 
- eye, ein friihes Auge, R. J. 3. V. nicht gar, halb roh 
(vom Fleiſche); unreif, grün (von Früchten); - conls, die fo 
eben auf das feuer geworfenen Steinfohlen (Lincoln. ); 
(bildl,) unerfabren, unreif, jung, SA. a - boy, a - girl 
(a - miss), ein unerfabrener Anabe, ein unreifes Mädchen, 


(fam.) der Badcfiſch. K.J. 2.1, W.T.3.0.; - in judg- | 


ment, unerfahren, SA. A.C. 1.V.; - virginity, Jungfrauen- 
unfhuld, SA. T. A. 4.1. 

Green, s., das Grün, Die grüne Farbe; der grüne, mit 
Najen bewachſene Plap, der Unger, die Aue, die Weide; 
(meift, pl.) grüne Zweige, Blätter, das Yaub; —s, bad Ge⸗ 
möüfe, Küchen» oder Gartengewächſe (bef. alle Kehlarten); 
(canf) to send a horse to Dr. Green, ein Pferd auf die 
Weide ichiden; Brunswick -, frite -, v. unter Brunswick; 


Kendal -, v. unter Kendal; Gretna -, r. unter Gretna; | 


sap -, das Saftgrün (meldes aus den Beeren des Arcuz- 
dorns geivonnen wird); Scheele's -, fcheeliiched Grün, Schwe ⸗ 
diihgrün, Mineralgrün (arfenikjaures Aupferoryd) ;verona -, 
Veroneiergrün, 
Green, v.a., grün machen (von Thomson u. Barlow 
gebr., obwohl nicht allgem. und kaum richtig). 
ireen-Bag (-' bag) s., (cant) der Advocat (wegen 


des grünm Beuteld, werin er feine Acten bei ! 


fih führt), 
Green-Bird, 8., v. Greenfinch. 
Greenblite (grön’ bllt) &., (Bot) der grüne Bänfefuf 
(Chenopodium viride). 
Greenbone (grön’ bön) s., (Zchth.) der Nadelfiſch {v. 
Needle-Fish, North), 
Greenbroom | grön’ brüm I »., (Bot.) ber Rärberginfter, 


Greenweed (grön’üed (das arbefraut, das Gelb» 


fraut (Genista tinctoria). 


Green-Butterfly (- bär’ tür fl) s., (Eintom.) die Brom | 


beerfalte, der Himbeerfalter, der Grünling (Papilio plebejus 
ruralis rubi). 
Greenchafer (grön’ tschä für) s., (Eintom.) der@old» 
Täfer (Scarabaeus auratus). 
fireen-Chaffer (-"tschäffür) s,, Die grüne Waare 
Kücbengewähie (m. 4.). 
Green-Cherse (-tschöz) s., der Aräuterfäre. 
Green-Chissel (- tschis’ 571) s., 
Green-Üloth (-"klöth 
das Hofmarſqhallgericht. 


v. Hasting-Pear. 


) 8., (the court or board of- -) | 


Greenling 


Green-Coloured (grön’ kül lürd) «., blaß, bleich, Fränf. 
lih (von der Gefichtöfarbe). 

Green-Ürop (-"kröp) s., die auf dem Halme ned 
ftebende Ernte von Bartengewählen, Nüben x. . 

Green-Dragon (-’ dräg g'n) #., (Bot.) das virginiſcht 
ren (Arıım dracontium). 

Green-Drake (-' dräk) s., Entom) die Gintags 
fliege (North). 

Green-Earth (-’ ürth) #., (.Hin.) die Grünerde, der 
Grüneifenftein, das Gruͤneiſenerz. das Aupfergrün, Aupferfinter. 

Greened, »p.d. %. Green, q. v. 

Greenery (grön'ür re) v. Green-House. 

Greeney (gro nd) s., (Ornith.) der grüne Kornbeißer 
(v. Grossbeak). 

Green-Eyed (-"id) a., grünäugig; (dildl.) argwöhniſch, 
Sh. S.4. U. 0.3. I, 

Greenfinch (gr&n’ fintsch) s., (Arnith.) der Grünfint, 
der Grünling (Fringilla chloris). 

Greenfish (grön’ fisch) s.. (Jchth.) der Grünfiſch 
(Temnodon saltator); v. Greenlandifish. 

Greenfrog (grön’ irög) s., (Zool.) der Laubfroſch (Rana 
arboren). 

Greengage (gröngäj') s., die Neine»Glaude (eine 
Pilaumenforte). 

Greengold (grön' göld) s., das Grüngold (mit Silber 
veriegt zum Gebrauche der Goldſchmiede). 
| reen-Goose (-' is) s., die junge Band, das Bänschen; 
' (bill) die dumme Berfon; der Hahnrei; (Arch.) die Hure. 

Green-Ürocer (- grö’sür) s., der Obithändler, der Ge⸗ 
: müfebändler. 
|  Greeu-Üiroceress (- grö'sür räs) s., die Obfthändterin, 
die Semüfebändlerin. 
Green -Ürossbeak (-' grös bèêk) s., (Ormith.) v. 
Greenfinch. 
Green-Halred (-' härd) a., grünbaarig (Masım). 
| Green-Hand (-’ händ) s., (prov.) die unerfabrene 
f Perfon, der ungeſchickte Arbeiter. 
}  reen-Hastings (- häst’ Ingz) s. pl., frühzeitige Scho · 
| tenerbien. 
Green-Heart (2 härt) s., (Bot) das Grünbel; (ein 
‚ hartes Holz zu Blodnägeln; Laurus chloroxylon). 
| Green-Hew (-" hi) s., ein an den Lehnshertn zu 
zahlender Tribut, wodurch die Pächter dad Het, 
Baumzweige abzuſchneiden, erlangen (Hestmorel). 
Greenhood (grön’ hüd) s., (‚Arch.) der umreife Zus 
ftand, die Unreifheit, die Tage der Kindheit, das fin- 
tiihe Welen (Thencer). 

Greenhorn (grän’ hörn) s., der unerfahrene Menic; 
(Acad. cant) der Fuchs. 

Green - House (-"hons) »., das falte Gemähabaus; 
(Entom.) - - bug, die Orangenſchildlaus (Coceus bespr- 
' ridum); - - plants, Gewähahauspflanzen. 

Greening, ppr. d. ®. Green, q,v. 

Greenish (grön’isch) a., etwas grün, grünlich. 
ı  reenishness (grön’ Isch näs) s., das Grünlihe, Die 
gruͤnliche Beichaffenbeit. 

Green-Isle (-" 11) s., (Poes.) die grüne Inſel, Jrlant. 

Greenland (gränrländ) x. p., Grönland; «., aronländiih. 

Green-Land (-"länd} s., das Beibeland (Sonth.), 

Greenland-Dove (-’- düw) s., (Mrmith) die Grull 
Summe, der ſchwarze Sertaucher, Die große aronländiide 
' Taube (Colymbus grylle); der dünnihnäbelige All (Alca 
.\ minor). 

Greenlander (grön’ lün där) s.p-, der Orönlänter. 
Greenland-Fish (-’- fish’) s., (/chth.) der arönlanı 
diſche Aabeljau. 

Greenland-Man (-'- män) s., der Grönlandefahrer, der 
Walfiichfänger, , 

Greenling (grön’ ling) s., v. Greenfish und Green" 
| land-Fish. 


1 
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Green-Linnet (grön Iin’nit) s., (Ornith.) v. Green- — Greet, v. n., grüßen, ſich begrüßen; (Arch.) weinen, 
Finch. Ischflagen (Spenser, v. Greit). 
Greenly (grän’ld) 4. u. adv., grunlich; frifch, neu; un- | Greeter (grötür) s., der Grüfende, 
erfahren; ungefdhieft; unverfländig, unüberleat, thöricht, S%. | Greeting (grö'ting) ppr. d. ®. Greet, 1. v. 
H.A.V.; ſcheu. furchtſam, ſchüchtern. SA. H. V.5.I1.(n.g.). | reeling, s.. die Begrüßung, der Gruß. 
Green-Man (-" män) s,, der Wilde (Arch. ala Schild: | Greels (gröts) s. pl., Haferlornchen (North.). 
geihen ver einigen Wirtbhäufern in England noch vorhanden). Greety, 4. v. Gritty. 
| 
I 








Green-Mantled (-’ min tl'd) «.,( Poes.) grünbededt. Greeve, v.a.u.n., v. Griere. 
Green-Nustard (- mäs’tärd) s., (Bot.) die breiblätte: Greez 
tige Sreffe (v. Dittander). Greeze 

Greenness (grön’ näs) s.. dad Grüne, das Grün, die refle, s., (Arch.) v. Sorrow; Anger. 
grüne Farbe; (dildl.) die Friſche, die jugendliche Kraft; Greffier(gröf för)s..der Regiftrater, der @erichtaichreiber. 
(hildl. u. buchst.) die unreife Befibaffenheit, Die Unreife; die Gregal (gr gl) @., zu einer Heerde gehörig. 
Neuheit; die Unerfahrenheit. Gregarlan (gr gär’rö ün) a., gemein; - soldiers, 
Green-Peak (-' p£k) »., (Ornich.) der Brünfpecht; der | gemeine Soldaten. 
Baumhader (v. Woodpecker; Linenin.). Gregarious (gr& gAr'r& üs) a., in Herden, in Schaas 
Green-Plover (-’plärvär) s., (Ornith.) der Goldregen | ren gehend, lebend, fliegend, fich zuſammenhaltend. 
Pfeifer,das grüne Dütchen(Charadrius pluvialis; C.auratus), | Gregarleusly, adı., vw. Gregarious. 
Green-Room (-' räm) s., (T’heut.) das Verfammlungs- | Gregarlousness (gr gärrd üs nüs) *., das Zuſam⸗ 
immer für die Schaufpieler während der Zwiſchenacte. ji menleben, Zufammenfein in Geerden oder Echaaren. 
Green-Sand, s., v. Shanklingsand. | Gregorlan (gr& gör' r& din) «., gregorianifdy, - style, 
Green-Sauce (-'säs) s., Eauerampfer mit Gifig | die vom Papſt Greger XIII. 1582 eingeführte Zeitrechnung, 


Is. v. Grees, 





und Dei (North.). (Opt.) - telescope, das von dem Optiker James Gregory 
’ Green-Seed (-32d) s., (Bot.) Baumwolle mit grünen | 1663 erfundene Spiegelteleflop; (cant) - tree, der Galgen 
Samen (Am.). | (von Gregory Brandon, einem feiner Zeit geichickten Scharf: 


Green-Shank (-' schängk) s., (Ornith.) das Grüns | richter). 
bein. die Prublihnepfe, Die Negenichnepfe (Totanus rlottis). Gregorlan, s., die Perüde (ven dem Grfinder, 1600). 
Green-Siekness (-"siknüs) s.,(.Hed.) die Bleichſucht. Gregorles (grög' ò riz) s. pl., (eine Art) Narciſſen 
Green-Side (-' sid) s., der Raſen (Devon.). (West.). 
Green-Sieeres (-’ slövz) s., eine 1580 combonirte, Gregory (grög'ö re) s. p., Öregorius, Gregor. 
damals fehr belichte und von ‚Sh. oft enwähnte Melodie, Gregs(grögz)s. pl. ( Arch.) Pluderhofen, Bumpboien. 
Gireen-Snake (-'snäk) s., (Z001.) die grüne Schlange, Greidiy (grid' 18) a. u. ade., wohlmeinend, wohlwol⸗ 
die Sommernatter (Coluber nestivus). lend; qut (North.). 


Green-Sour (-"sour) @., das Grün verderbend, SA. T5.1. Greine, s., ( Arch.) der Komertrag für ein Jahr. 
Green-Sparrow (-' spär nö) s., (Ornith.) der grüne Greit (gröt) ». n., (‚Arch.) weinen, wehllagen (Spen- 
Plattihnabel (Todus viridis), ser; v. Greet, v. n.). 
Green-Stall (-’ stäl) s., die Bude, wo Küchengewächs Greith, s. u. v., v. Graith. 
verlauft wird, Greith, s., (Arch.) die Bewegung (Hearne). 
Green-Stones (-' stönz) s. pl., (Geogn.) Grünfteine, Greme (gräm) v. a., ( Arch.) ärgern; reizen; mit 
Trappgefteine, den Zähnen knirſchen; fluchen. 


Green-Sward (-"shärd)s.,der Raſen, F. W. T. 4.10. Grenent, s., (Arch.) v. Agreement. 
Green-Tail (-"täl) #., die Aubrfrankheit bei den Gremial (gr&ö me ül) a., zum Schoofe gehörig. 


Hirſchen (North). GKremll (gräm'li) s., (Bot.) v. Gromwell. 
Green-Turtle (-"tärt) s., (Zool.) die Niefenfchildfröte | Gren (grän} s., (Arch.) die Ralle, die Schlinge. 


(Testudo mydas). Grenade | gro näd’ |s., (.Hil,)dießrenade;, - pouch, 
6reen-Viirtal (- vit're Äl) 8. (295.) der ifenvitriol, Grenado * nd’ do (die Grenadentaſche. 
das qupferwaſſer, der Atramantftein; der Grüpjödel (der ſich Grenadler (grön äder') »., (Mil.) der Grenadier; 
in Geſtalt von Zapfen an's Geſtein aniekt). (Ornith.) der Grenadier, der kapſche Kardinal (Fringilla 
_ breen-Wax (-"näks) s., die Schapfammeracten (weil | oryx). 
Ne unter grünem Siegelausgefertigtfind; BlountsLuaw-Dict.). Grenadine (grän’ A din) s., (C’hem.) dat Grenadin. 
6 Gireen-Weed (-"hdd) s., v. Green-Broom (East.). | renat in au 9” (‚Hin.) der gemeine Granat, der 
4 anich (grin’idj) s.p., die Stadt Greenwich; (cun/) Grenate \er oͤn at) Geranatftein (v. Garnet). . 
a ers, die Sandverfäufer an den Sandgruben zu Green | Grenatiform (gr& nät’& förm) a., ftaurolithförmig. 
ich (canf) - goose, der Invalide im Hospitale zu Greenwich.  renatite (grön’ ätit) s., v. Granatite. 





ee uud) s. das grüne, nicht trodene Holz. | Girene (grön) s., (.Arch.) das Spielen, dag Bergmi- 
2 ap ood, a... zum grünen Walde gehörig; SA. - - | gen beim Spielen. 5 
Fi er laubige Baum, A. L. 2.V. Greoby, «., ſchmutig; beſchmutzt, befudelt (Vorth.). 
reen-Wren (-’rän) s., (Ornith.) der MWeidenzeifig | Grep (gröp) s., die Gabel (North.). 


— illa trochilus). lreseo (grös’ kö) #., (Arch.) ein Aartenſpiel. 
reeof (ri df) ade., beinahe, nicht weit davon, fo Gresling (grös'ling) s., (/chth.) der Grisling, Ba 
vemlih (Lancash.). kreſſen. der Gründling (Cyprinus gobio). 


reep (grep) s., der Büfcel (Somerset). (iresses (grös’ siz) s. pH. (areh. Jadspr. ) die 
TEE, d.a., greifen, ergreifen, mit der Hand anpaden, | Fußbänder des Fallen (v. Jesses). 
G ffttalten LDevon.). Gressible (grös’ sd b’I) 4., was geben, fhreiten Tann. 
. * (griz) x*. pl.. Tritte, Stufen (North. Gret (gröt) s., die Haſenſchlinge (Lincoln). 
el (gröt) s.. der Nies, der Grud (n. 4.). '  Greina-Green (gröt'nä grön’) s. p., ein fo genanntes 


leise va, grüßen; begrüßen; beglücwuͤnſchen; bewill: ſchottiſches Dorf in der Grafihaft Dumfries, in ganz (Suropa 
— grüßen anteden; begegnen, entgegenfommen: Fa. | berühmt als ein Zufluchtsort derjenigen lebenden Paare in 
© time, der Zeit folgen, die rechte, gelegene Beit | England, melde obne Zuftimmung ihrer ltern und Ber: 


a 5, 
m K.L.5.1.; (Arch.) erfreuen (Chaucer). münder eine Ehe eingeben wollen. 


796 &rew 


 Grew (grü) s., das Bindipiel, der Windhund (North.). 


Grew, imp.d. ®. Grow, q. v. 

Grew, v. n., feit zufammenhängen (M’est.). 

Grew-Bitch (-"bitsch) s., die Hündin des Windſpiels 
(Forksh.). 

Grewel, s., v. Gruel. 

Grewin (grü'in) s., der Windhund, das Windipiel 
(East.). 

Grewn (grün) s., die Nafe; die Schnauze (North.). 

Grewt (grüt) s., (Min.) die Graupen (Metalltömner in 
loderem Geitein). 

ürey (grä) s. u. a., v. Gray. 

Greybeard (grä’ börd) s., der große, verzierte fteinerne 
Krug (North.); - -8, ber Samen der wilden Nebe 
(North.). 

Grey-Bird (-' bärd)s., (Ornith.)die DroffellDevon.). 

Grey-Coat-Parson, s., v. Gray-Parson. 

Grey-Gole (-’göl) s., (2ot.) die blaue Glodenblume 
(Dorset.). 

Grey-Heu (- hän’) s., (Ornith.) das Birkhuhn; eine 
Sorte Birnen; ein großer fteinerner Arug (North.). 

Greyhound(grä’'hound)s., das Windipiel, der Windhund. 

Greyish (grä’isch) a.. v. Grayish. 

Grey- — (- lin’ nit) s., (Ornith.) der Haͤnfling 
(North.). 

Greymin(grä'min)s.,der leihteSchneefalllCumbert.). 
Grey-Russet (- rüs’ sit) s., grobes, duntelſarbenes Tuch. 
Grey-Squirrel (- sküir'räl) s., das aſchgraue Gichhorn 

(Sciurus cinereus). 

Grey-Stock-Bricks (-"stökbriks) s. pl., gelbe Ziegel» 
fteine erfter Qualität (v. Malm-Bricks). 

Grey-Stones (-' stönz) s. pl., die groben Müblen- 
fteine (North.). 

Grey-Weathers (-"üöthürz) s. pl., (.Hin.) Geröll von 
Niejelfanditein. 

Grib (grib) v. @., beißen, zubeifien (South.). 

Gribble (grib’ b'1) s., der Schögling, der Spröfling 
(eines Baums); der Abftecher, der Ableger (West.). 

Grice (gris) s., (Arch.) der Abſaß, die Stufe; das 
Ferkel (des wilden Schweinee). 

Griddle (grid’ dl) s., der Bratroit (MWest.). 

Erlde (grid) v. a., (Arch.) ſchneiden, ſtechen (Sipen- 
ser, Hilton). 

Gridelin (grid' & lin) @., flahsblüthfarbig. 

Gridelin, s., die Fladsblüthfarbe, Leinblüthfarbe (frz. 
Gris de lin). 

Grldlron (grid’ir ürn) a., der Bratroft; das Vergolde⸗ 
gitter (der Bergolder); (Zhrm.) - pendulum, das Noft- 
pendel, Gompenfationspendel, 

Grlef (gröf) s., der Kummer, der Gram, der Schmerz, 
das Web, - of heart, das Herzweh, der aus der Neue em— 
ſtehende Schmerz; der Körperliche Schmer;, S%h. H.IV.1.5.1. 
(n. g.); der Biebesihmen, Sh. M.N. 1.1. (n. g.); die Ber 
ihmwerde, der Grund der Mage, die Urfache des Kunmers; 
a foolish son is a - to his father, ein närrifdher Sohn ift 
feines Vaters Trauern (Prov. 17, XXV.); full of Eu fehr 
befümmert. 

Griefful (gröf rül) a., ( Arch.) voll Kummer, fehr be: 
fümmert, böchft traurig, niedergeſchlagen, ſchwer⸗ 
mũthig (S'penser). 

Erleſſess (gröf’lüs) 4., tummerlos. 

Grief-Rent ront) a., ſchmerzʒietriſſen. 

Grief-Shot (-"schöt) z., fhmerzdurhbehrt, Sr. Cor.5.l. 

Grieme, s., (Arch.) v. Groin. 

Grievable (grö’ vä bl) a., beflagenäwerth. 

_ rlevance (gro väns) s., das Xeid, der Summer, der 
Schmerz (rn. 9.); die Beſchwerde, der Grund der Klage; die 
Neth, das Uebel, die Plage; der Verdruß 

Kriere (grix) v. a., fränfen, ſchmerzen, wehe tbun; be» 
trüben; traurig machen; ärgern, beleidigen; beflagen, be» 


Erillage 





dauern (n..); druden, bedruden (m. g.); reizen, $A.H.5.1l.; 
gereuen, Sh. K.L. 4. III. it -s me to the (very) heart, 
es thut mir in der Seele weh. 

Grieve, v. »., ſich grämen, ſich bärmen, fi fränfen (at 
oder for, um, wegen); -d to death, zum Tode betrübt; I was 
-d to hear, oder at hearing, ed that mir leid, zu erfahren, 

Griever (gr&'vür) s., der (die, das) Quälende, Kummer 
Berurfachende. i 

Grieving (gr& ving) ppr. d. ®. Grievo, q.v.; a.,' 
fränfelnd, betrübend. 

Grievingly, adv., mit Schmerzen, voll Hummer, Sh. 
H. VII. 1.1. 

Grievous (gr&’ väs) @., ſchmerʒlich, empfindlich, verdrieß⸗ 
lich, unangenehm, fränfelnd; abſcheulich, fchredlih, arg; 
ſchwer, drüdend (taxes, Abgaben); elend, erbarmlich; (malg.) 
febr, groß. arg (in diefem Sinne auch als adv. gebr.), Sh. 
R. II. 1. IV. R. 11.4. II.; a - burden, eine fdhmwere Laſt; 
- complaints, bittere, ſchwere Klagen; — crimes, ſchwert 
Berbreden; a - fault, ein großes Verſehen; (vu/g.) a -fright, 
ein graͤßlicher Schreden; - penalties, ſchwere Geldbußen; 
a - sickness, eine ſchwere Aranfheit; (vuelg.) - weather, 
abſcheuliches Wetter. . 

Grievously, adv., v. Grievons. 

Grievousness (gre’ vüs nüs) s., dad Drüdende (of a 
burden, einer Saft), der Drud; der Schmerz, der Aummer, 
die Betrübnif; das Unglüd, das Elend; die Abiheulichkeit, 
die Schreckllichleit (of sin, of offences, der Sünde, der 
Verbrechen). 

Grif (grif) s., ein tiefes Thal (Nortkh.). 

Grlfe (grif) v. a. u. n., (Arch.) die Hörner abwerfen 
(von dem Hirſche). 

Griff (griff) s., v. Grift, s. 

Grif-Graf, s., (Arch.) v. by hook or by crook, 


a unter Hook. 
riffin $., der Greif; Griffin, der Neuling 
Griffen | griff) in den indiſchen Sitten und Gebräu- 


den, daher überb. jo viel ald Green-Horn, g. v. 

Griflinhood (grif’ fin hüd) s., der Zuftand eines Neu 
lings in Oftindien. 

Grlffinish(griffinisch)a., wie einReuling (inOftindien) 

Griffinize (grit’ fin iz) v. n., wie ein Neuling bandeln 
(in Oftindien). 

Griffinlike (grif fin Ik) @., wie ein Greif (binſichllich 
deſſen fabelbafter Naubfucht). 

Grifhound, s., v. Greyliound. 

Grift (grift) s., (prov.) der Schiefertafelift. 

Grig (grig) s., die Haide (Salop.):; (prov.) das Heim. 
den; turch.cant)derHeller; derSpaßvogel. der luftige 
Bruder, (fam.) ein fideles Haud; as merry as a, 
fo vergnügt wie man nur jein kann (zum. in demſelben 
Einne as merry as a ericket); (prow.) der Kurz 
beinige; der fleine Hal, der Sandaal; die Wadel⸗ 
benne deine Art kleiner Hübner mit kurzen Füßen). 

Grig, v.a., tneifen (Somersen. 

Griggles (grig' g'lz) s. pl., Heine Aepfel (Sonth.)- 

Grike (grik) #., die Wagenipur, das Geleiſe; die 
Nite (North.). 

Grill (gril) v. a. u. n., auf der Nofte braten; Inuren; 
fhnappen (Kast.). 

Erill, @., (Arch.) ſchauernd vor Kälte, ſteſtig 
(Chaucer); ftreng; graufam; ſchredlich; Ida; 
ſchneidend (Arch.). 

Grill, s., das Loch oder Feniter im Ballſpiele; das Heften. 
to give a hasty -, ſchnell röften Taffen; der Betrug, de 
Falichheit, die Kit; ( Arch.) der Schaden; (Arch.) der Meine 
Bratfiih (Blount). 

Grillade (gritläd') s., das auf der Roſte Gebratene. 

Grillage (gril' lidj) s., (Archit.) der Pablroft, der 
liegende, geitredte Noft (bei meraftigem, mehr eder weniger 
dem Waſſer ausgefepten Baugrund; auch Grating). 


Erillus 


Grillus (gril’ läs) s., das DVitriolfalz (als Brehmittel). 
Grllly (gril/i&)v. @., (Arch.) quälen, plagen (Butler). 
Grim (grim) @., grimmig, fahredlich, fürdterlich ; ſcheuß · 
fi), abſcheulich; haͤßlich verdrießlich, mürrifch; the - ferry- 
man, baren, Sh.R. III. 1.IV; (vulg.) old Mr. -, der Top. 
Grim, s., (Arch.) die Wuth, der Grimm, 
6rim, v. n., (Arch.) v. Grin. 

Grlmace (grim mis’) s., die Grimaffe, die Berzerrung 
des Gefichtes, die Ftaße; to make -$, Befichter fchneiden. 
Grimaced (grim mäst‘) @., verzerrt (vom Geſichte). 

Grimalkin (grim’ mäl kin) s., der Kobold in der Beftalt 
einer grauen Kape (v. Graymalkin) ; (prov.) die Hape; 
(cant) das alte Mütterchen. 

6rimble (grini’ b71) v. a., berufien, jhiwärzen (Hast). 
6rime (grim) v. 4. beſchmutzen, berufen, mit Koth be» 
decen. Sh. K. L. 2. II. 

Grime, s., die fhmugige, beihmugende Schwaͤrze; der nicht 
leicht zu vertilgende Scymug, der tiefe Schmug, 8%. C.E. 3.11, 

Grim-Faced (grim’ füst) «., böfe, mürrijch ſehend. 

Grimgribber (grim’ grib bär) s., (eant) der Ad: 
bocat; (Arch.) die techniſche Sprache der Advocaten. 

Griming (grir ming) ppr. d. B. Grime, q. v. 

Griming, s., die geringe Beimiihung (Nartk.). 

Grim-Looked (-lükt) a., [Awarziebend, S%. M.D.5.1. 

Grimly (grim’ 18) a., furchtbar, ſcheußlich (ausfehend). 

rimly, ado., wild, wüthend, grimmig; ſcheußlich, furdht- 
bar, entfeplid, SA. W. T, 3. IL, A.C.4.X. 
Grimmer (grim’ mär) s., der grofie Teich (Kust.). 

Grimness (grim’nüs) s., die Scheußlichkeit (des Aus: 
fehens, des Blider), bie Schreclen erregende @eftalt; das ver- 
drießlihe, mürrifche Geficht, das Sauerſehen. 

Grlm-The-Collier, 8., (arch. Bot.) dasMaufeöhrchen 

(e. Mouse-Ear), 

Grim-Sir (-' sür) 8, (Arch.) die Benennung einer 

Gr! ia — 

rim- -'viz zldjd) «., ‚bö ‚Sh. 
Ru ee. ( ud) a., fauer, böfe fehend, S% 


Grlmy (gri'md)«,, rußig, ſchmutig (bef. don Kohlenſtaub). 
Grin (grin) v. n., greinen, grinfen, die Zähne bleden, 
fletſchen (on); die Zähne krampfhaft jufammenbeißen; (vu/g.) 
to - and abide, geduldig ausharren (North.). 
Ph v. — .. Grinfen ausdrüden (Milton). 

2 u 5 Pad Örinfen, das Fletſchen der Bi ne; (Arch. 
die Slinge, der Fallfrid, ie ca 
Grinagog (grin’ göR) 8., 
Immer und ohne Urjache 
Grinch (grintsch) s., das 
(West). 
rIncomes 


(vulg.) eine einfältige, 
grinſende Perſon. 
Biſſen, Bischen, Stüdhen 


(giin’ kömz) s., (cant) die Luſtſeuche. 
rind (grind) v. «., (iImp. u. pp. Ground, zum. bei 
en Schriftitelern tegelm.) reiben, zerreiben, jermalmen; 
m einander teiben; mablen (corn, Getreide); ſchleifen. iveßen, 
abziehen; boliten, glätten; - off, abjgleifen; (bildt.) quälen, 
a bedrüden, unterdrüden, plagen; serjtören, zu Grunde 
—— (Is. 3. XV.); ( cant) fleiſchlich bei⸗ 
= en; to - the teeth, mit den Zähnen fnirfhen; to be 

Pie pain, empfindliche Schmerzen fühlen, 

R Rd, v.n., mahlen, reiben; ſich mahlen faffen, corn 
— ar well before it is dry, das Korn läßt ſich nicht 
en em, bid c& troden iſt; ſich ſchleifen, wetzen, ſchaͤrfen 
a. glass -3 sınooth, das Glas läßt ſich glatt ſchleifen; 

wegt werden (wie die Kinnbaden beim Gfien). 

rag! 8, (8.-,4.) der int in einem Tau (v. d. üi. Kink). 
brinder (grin’ dür) 5., das Werkzeug zum Mablen, 

Wegen; der Schleifer, Abſchleifer; der 
OD to take a -, den linken Daumen an 

teten Hand um denſelben die 
cwegun 
— —* man mahlt; pantomimifcher 


Geringicpäpung: 3 
Ne Balnzühe, die Zähne (übech), 96 Dig.) = 
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Grinding (grin’ ding) ppr. d. 8. Grind, g.v.; -s, das 
Abſchleifſel. 

Grinding-Iron (2 - Ir ürn) s., das Abfchleifeifen. 

„erludiag-N (-'- mil) s., die Mahlmühle, die Hant- 
mühle, 

Grinding-Stone, s., v. Grindstone. 

Grindie gewane. der Heine Abzugẽkanal (Suffolk.). 

Grindle-Coke (-+- kök) s., der abgenupte Mühlftein, 

in den Hütten der Armen häufig als Stuhl gebraucht 
(North.). 
Grindle-Stone, s., v. Grindstone (North.). 
Grindlet (grind’lät) s., der Abzugsfanal, der Graben 
(South.). 

Grindletall (grin’altäl) s., (Arech.) der trumm · 

geringelt-fhmwänzige Hund (Beaumont u. Fletcher). 

Grindstone (grind’ stön) s., der Muͤhlſtein; der Schleif- 
Rein; der Wepftein; (Nadelm.) der Spipftein; (bildl.) to 
be a sharp hand at the -, im höchſten Grade unbarm- 
berzig fein. 

Grining (gri' ning) s., der Schauer (Borläufer des 

Fiebers, beim falten Bieber; Chesh.). 

Grinner (grin’ när) s., der Grinfende, der Greinende; 
der Fratzenſchneider. 

Grinning (grin’ ning) ppr.d. ®. Grin, 

Grinningly, ade., grinfend. 

Grint (grint) s., die Hafergrüge; 

Sand (ft. Grit, g. v., East.). 

Grip (grip) s., der Griff (v. Gripe); (prov.) der Ab. 
zug6fanal, der Feine Graben; der Schmupwinfel. 

Grip, v. w., abgraben, troden legen (n. g.); die Kom- 

garben binden (West.). 

Gripe (grip) v. @., greifen, ergreifen, paden, faffen; 
feithalten, zufammendrüden, fneipen, zwiden; eng umfaſſen 
(mit den Armen); ſchließen (die Sand, Sh. K J.4. 11); 
(dildl.) peinigen, nagen, drüden (bef. von der Armutb). 

Gripe, v. n., zugreifen; die Kolif, das Aneipen im Leibe 
haben; ($.-4.) the ship ⸗s, das Schiff ift luvgierig (wenn 
ed überwiegende Neigung hat, ſich mit dem Vorberiheile der 
Nichtung des Windes zu nähern oder anzuluven; fnidern, 
fnaufern; geisig fein. 

(ripe, s., der Geier (zuw. ft. Griffin, g. v.); der Griff, 
das (rgreifen, die Fähigkeit des Greifens; jo viel als man 
auf einmal greifen fann, die Handvoll; die auf einmal mit 
der Babel aufgenommenen Öetreidegarben x. (West.); die 
Miftgabel (North.); ( Arch.) eineArt Meines Boot; (8.4.) 
v. Cutwater; (bildl.) der Beiig, die Gewalt, to get athing 
into one's -, in den feften Befiß von etwas gelangen, es in 
feiner Gewalt haben; der Händedrud; die Hand; (meift. pl.) 
die Alauen (von Habfüchtigen); die Bedrüdung, die Unter 
drüdung; die Noth, der Kummer; das Elend; -s of avarice, 
die Qualen der Habſucht; - of poverty, der Drud der Ar 
muth, die Noth; - of sorrow, der nagende Kummer; —s, die 
Kolif, das Kneipen im Leibe, das Baudhgrimmen; (8S.A.) 
-3, die Bootsflauer, die Bootskrabber (die Taue, mit denen 
das in den Bootöflampen ftehende Boot befeftigt wird). 

Gripe-Money (-"männe) s., der Geizhals, der Anider. 

Griper(grl’pür)s.,Giner,derzugreift:(bildl.)derBedrüder; 
der Geizhals. der Knicker, der Filz; (Arch.) ein Bolterwerfzeug. 

Gripe's-Egg (grips äg”) s., (Arch.) das philofor 

phiſche Gi der Alchymiſten. ß £ 

Griping (gri’ping) ppr.d.®. Gripe, g.v.; a., brüdend, 
bitter, nagend, 4. ®. - poverty, die magende, drüdende Ar- 
muth; (S.-4.) a - ship, ein Tupgieriges Schiff. j 

Griping, s., die Kolif, das Baucgrimmen, das Nneipen 
im Leibe; (S,-A.) die Yupgierigfeit; -s of conscience, die 
Gewiſſensbiſſe; die Betrübnif. 

— —— (-"- In) ., = — (West.). 
Gripingl "ping 18) adv., mit Bauchgrimmen. 
a ur nüs) s., dad Öreifen, das Gr- 

greifen, dad Paden; (bild!.) die Aniderei, die Habfucht. 


7. v. 
der Gries, der grobe 
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Grippen (grip' p'n) s., die geballte Fauſt (North). | rizzled (griz'z’ld) «., grauſptentlich. 
Gripple (grip' pl) a.. (Arch) babfühtig. geizig, | Grizzle-Demundi (-'- d&mün’ dd) $., die einfältige, 
fniderig, filzig, gierig zugreifend, jeftbaltend; grau⸗ dumme, ftet# arinjende Perſon; Einer, der über jeine 
fam, gefühllos, bedrüdend (Spenser). eigenen thörichten Bemerkungen, die er für wikig 
Grippleness (grip’ p’Inüs) s., (Arch.) die Habſucht, bält, ftets lacht (Devon.). 














der Geiz. Grizzly (griz' 1) @., graulich, ſprenklig. 
Grip-Vard | grip' yürd | s., die Raſenbank, von ge: Grean (grön) v.n., ſtöhnen, ädhzen, tief jeufjen (auch 
Grip-Vort | grip' yürt ' flochtenen Baumzmweigen ger | bildl.); (Sgdspr.) ſchteien, rühren (wie ein Hirfh zur 








Brunftzeit); - for, nad... verlangen, heftig darnach jebnen; 
the gallows -s for him, er hat den Galgen längit verdient, 


tragen (North.). 
Gris (gris) s., das Grauwerk (Chaucer); das Ferkel 


(West. u. Cumberl.). | er erwartet ihn. 
Grisamber (gris äm’ bür) s.,(Arch.) it. Ambergris, | Groan, s., das Stöhnen, das Aechzen, der (tiefe) Seuſzer; 
q. v. (Milton). \.$h. -s of roaring wind, Sturmgebeul, K. L. 3. IL; to 
Grisbet (gris’ bit) v. n., ein ſchiefes Geficht machen | fetch a deep -, ſchwer aufftöhnen; (Spdspr.) das Röbıen 
(Nomerset). | (des Hiriches, bei. zur Brunjtzeit). 
Grise, s., v. Gris und Grice, Sh. T. A. 4. II. ı Groanful (grön’ fül) 4.. ähzend, jammervoll, Mäglic. 
Grisely (griz’ 16) @., ſchredlich, abſcheulich; häͤßlich Groaning (grö’ ning) ppr. d. B. Groan, q. v. 
(Vorksh.). |  roaning, s., das Stöbnen, Aechzen. Seufjen; (Ygdspr.) 


Grisette (gr& zöt’) s., die Örifette (ein junges Mädchen | das Röhren (v. Groan); die Entbindung, das Wochenbett, 
niedern Standes, bei. in Baris, welches weder unter elterlider | daher - cnke, der zu diefer Zeit genofjene Kuchen, - chair, 
Auſſicht. ned in Dienſten einer Hertſchaft fteht, fondern un» | der Intbindungsitubl; - choese, der zu diefer Zeit gemachte 
abhängig lebt und ald Wäſcherin. Näberin, Bupmacerin, und gegeflene Käfe (North). 

Blumiftin x. die nöthigen Subfiftenzmittel ſich erwirbt). |  Groat (gröt) s., der Grot (eine chem. engliſche Münze 
Griskin (gris’kin) s., der gebratene Schweinsrücken. — 44); a -'s worth, für 4d.; (dildl.) eine Kleinig 
Grisliness (griz’ I&nüs) 8., die fchredliche, gräßlihe | feit; it's not worth a -, es ifl keinen Heller werth; (Acad) 

Geftalt, die Scheußlichleit. to save one's -s, jein Gramen gut befteben. 

Grisiy (griz’1&) a., aräßlich, abſcheulich, ſcheußlich, ent- Groals (gröts) s. pl., (prov.) die Hafergrüße; 
fepfich, furchtbar; geiprenfelt, fledia, bunt (Forksh.). - stamping-mill, die Grüpftampfe. 


Grisons (griz' zönz) s. pl. u. p., die Graubünder. Grob (gröb) v. n., nady etwas ſuchen (Zincoln.). 
Grisping, s., (Arch.) v. Dawn, Twilight. Grobble (gröb' b'h) v. n., ſchlendern; (beim Beben) 

Grisse ie zn & P-’ rishilde (au Grissil, zurüdbleiben; Löcher in die Erde maben (Narth.). 
Grlssle | er = ZI) Grishild). - Groblan (grö’ b&ün) s., (Arch.) der nachlaͤſſige. 
Grist (grist) s., das Gemahlene, dad Mebl; das Horn, faule Moni, der Grobian. 

dad Getreide (eigentl. das auf einmal nadı der Mühle zum Grobman (gröb’ män) s., (/chth) der (nicht völlig 

Mahlen bingeihaffte Kom); (bild!) das Cebendmittel, der ausgewachiene) Geebraifen (Cornw.). 

Unterhalt, das Brod; der Gewinn, der Bortheil; that's - to Groce, v. Gross. 


his mill, das it Waffer auf feine Mühle; to bring - to Grocer (grö’sär) s., der Gewürzfrämer, der Materialifl, 
the mill, es bringt Nugen; it will hinder no - to your | -s' hall, die Zunfthalle der Arimergilde, das Arameramibaus;, 


mill, es wird euch feinen Abbruch tbun. s sbop, der Gewürzfrämerladen, 

Grist, ». n., mit den Zähnen knirſchen (HF iltsh.). Grocery (grö’ sür re) s., die Materialbandlung, oder 
Gristie (gris’ s'I) s., der Anorpel. Gejchäft; der Waterialladen (auch Grocer's shop; Grocer's 
Gristliness (gris’ lenüs) x., das Anorpelige. store (.Am.); x. pl., groceries, Spejereien, Materialwaaten 
Gristly (gris'1&) @., Inorpelig. (auch Grocer's wares). 

Gristwill (grist’ mil) s., die Mahlmühle. Grock (grök) s., das fchr Meine Kind (Lincoln.). 
Grit (grit) ., das Schrotenmebl, die Kleie; die Hafer Grofle (gröf) s., (Arch.) on the -, platt auf der 
grüße; der Gries, der Kies, der grobe Sand; der Sandftein (bie) Erde. 
(auch - stone); calcarcous -, eine jandartige Abänderung Groft (gröft) s., der Ertrag (Zast.). 


des oolithiſchen Jurafalfs; millstone -, der Müblenfand- Urox (grög) s., der Grog (uriprüngl. eine Mifhung von 
fein, der Metalljand; Die Seefrabbe (Zincoln.); (vulg. | Rum und Waifer). Diefes Geträn verdankt feine Entſtehung 
bild.) der Mut (Im); (Uhrm.) - pendulum, dad Gom- | dem Admiral Bernen, auf deſſen Anordnung in der Mitte des 
renjationapendel. vorigen Jahrhunderts deſſen Leuten der Num nicht mehr rein, 
Grit, v. m, grunzen; quiefen (Somerset); knirſchen, | fondern mit warmem Waſſer vermiicht verabreidt wurde. 
fmiftern. Hiemit unzufrieden gaben die Seeleute dieſer Miſchung den 
Grith (grith) s., (Arch.) die Gunft; der Schuß; der | Namen Grog, mit welchemn Spißnamen fie bieber den Admiral 
Friede, die Eintracht. I wegen feines Nodes von lameelhaarnem Zeuge zu benennen 
Grtsione. | ., der Sandftein. | pflegten); ($., cant) ho has got his - om board, er if 
= angeſchoſſen. betrunken. 
Grits (grits) s. pl., die Hafergrüge. Grog, «.. zornig; aufgebracht (Zincoln.). 
Grittiness (grit't& nüs) x. das Griefige, dad Samdige. Grog-Blossoms (-' blös sümz) 3. pl., (eulg.) De 
Grltty (grit'id) @., griefig, fiefig, fandig. voll groben San- rothen Flecke im Geſicht und auf derNafe dem Zrunf 
dei; aus grobem Sande beſtehend; (oulg. bildt.) mutbigl Am.). | ergebener Perfonen. 
Grlzbite (griz’ bit) v.n., mit den Zähnen fnirihen |  Grog-Drinker (-* dringk ür) s., der Grogtrinfer. 
(Gloucest.). | Grogeram, x., v. Grogram. 
Grizeliu, s.. ». Gridelin. i  Grogged (grög'd) «@., ſteif, überjagt (von Pferden). 








Grizle (griz’1) s.u.@., dad Dunfelgrau; ſchwarz⸗ Groggy (grög' gl) a., (eant) benebelt, betrunfen (IM 
„, graulih (Devon.). demselben Sinne fommt auch Groggitied vor). 
Grizzie (griz’z]) a., grau; graulich. Grogham (grög’ güm) s., (came) das Pierd. 
Grizzle, 8. das Grau; graues Haar, Su. TEN. 5.1 Grogram | grög’ rüm | ‚ ) der Girogram 
Grizzle, v.., laden; grinien, greinen; flagen, murren | Grograin | 5, (Waarenk.) der "r0g 
West). j Grogran grög' rän | (ein Fameclhaarenes Zeug). 





Groin 


Grein (groin) s., (Anat.) der Ehambug, die Scham— 
leiten, die Weichen; die Schnauze (Vorik.); der Schweine: 


rüflel (Oherueer); die herunterhängende Lippe (North.); | 


(Archit.) die Nippen an einer gewölbten Dede. 

Grein,v.n., (Arch.) grunzen (mie ein Schwein); Gras 
mäben (Forksh.). 

Greined (groind) a., (Archit.) mit Rippen oder Gurten 
berieben (von einer gewölbten Dede). 

Grom (gröm) s., der gabelfürmige Stod, worauf die 
Strobdeder ibr Material bei der Arbeit aufjtapeln 
West.). 

firom, a., ſchmutzig (Sussex). 

Gram, ».a., beihmugen, bejubeln, befleden (Susser). 

Gromaly 

Grommel 

Gromel 

Gromil 

hireme (gröm) s., (Arch.) der Mann. 

. _ (grö’'mür) s., (Arch.)der Anabe, der Jüngling. 

rome ., (8.-4.) die Laͤgels (v. 

Grommet GEr 6m’ mot) Cringles). en 

Gromwell \ gröm’ öl }s., (3086.) der Steinſame, die 

Gromil Igrömril | Meerhirfe (Lithospermum ); 
gerinan -, die Spapenjunge (Stellera passerina); (cunt) 
der Schiffe junge. 


| s., v. Gromwell. 





Grondy (grön’ds) s., die Großmutter (Cumberl.). | 


firoom (grüm) s., der Burfche, der Diener, der Bediente, 
der Aufwärter; (beſ.) der Stallknecht, der Meitknecht; der 
Bräutigam (fi. Gome); - of the chamber, der fönigliche 
Rammerdiener; - of the stole, der Oberlammerhert; bie 
Oberfammerdame; - in waiting, der dienſtihuende Kammer: 
junfer; - porter, der Aufſeher über die füniglichen Bemächer. 
Groom, v.a. u. n., die Pflichten eines Stall- und Reit: 
lnechts im ausgedehntejtenZinne verrichten, die Pferde reinigen 
und putzen. für die Fütterung derjelben ſorgen x. 
Groomlag (grü’ming) ppr.d. B. Groom, q.v. 
Grooming, s., die Abwartung und Pflege der Pferde. 
Groop (grüp) 5., die Hürde (für Bich ügerh.); die Ninne 
(im Pferde: und Aubftall, North.); v. Group, s.u.v. 
Groot (grüt) s., der getrodnete Schlamm (Devon.). 
Groove (grüv) s., die Hinne, die Barge, die Auge, die 
Ruth, der Falg; (.Hin.) die Gngrube; (Böttch.) der Gatpel; 
(Zimmerm.) die Laſche; to join by - and tongue, fpünden. 
roore, v. d., ausböhlen; gründen; (Bötteh.) £röfeln; 
nutben, 
ö Groover (grü’vür) s., der Bergmann (‚North.). 
raoring (grü'ving) ppr.d. B. Groote, g.v.; a - 
ae der Nuthhobel (der Zifcpler) ; der Nutbenreifier (der 
Grope (gröp) v. a., taiten, betaflen, begreifen; tajtenb 
* (im Duneln); {prov. bildl.) — Im — 
kn sup menſchlichen Gedanken ergründen ; to - one's 
7 A * forttappen; to - a hen, eine Senne fühlen 
fope, v.n..tappen, grabbeln, greifen (for, after, nach - 
—— umheritten; to - for trouts, Forellen * 
—* mit der Hand fangen, S%.M. M. 1. IL 
. „FOper (grö'pür) s,, der Tappende, der Betafter (bei. 
m Dunteln; bildl. in der Umwiffenheit): der Zu 
u, Binde. ; der yuiher, (cand) 
Groping (grö' ping) ppr.d.®. Grope, q. v. 


roplug-Iron (-"- Yürn) 3.,(Arch.jda : 
ropingly, adv., v. Groping. — —— 
Broset | grösür 


Grosier |grö schür | 9. die Stachelbeere (Norih.). 
u 8, der Gaãnſeſtall (North.). 
\grösch) 4., fett, jeilt; f ä 
& Umftänden (} 'orksh.). tet; gedeihend, in guten 
ross (grös)a., did, 
grob, pump; dumm; um 
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grobfinnlich; lafterhaft; ſehr groß, ungeheuer; (bef. Ydisspr.) 
; voll, ganz, Brutto...; deutlih, in die Augen fallend, Sh. 
A.W.1.IIl.; a - air, eine dide Luft, - amount, der rohe 
; Betrag; - average, die große Haverie; a - error, ein grober 
Jirthum; - features, grobe Geſichtezüge; - freight, die 
ganze, die Bruttofradt; - Janguage, die grobe Sprache, to 
give a person - language, Ginen grob anfahren; a - lie, 
eine grobe, plumpe Lüge; a - mistake, ein grober Irribum; 
you have made a - mistake, Sie haben fi bedeutend 
berieben; - mists, dide Nebel; - price, der volle Preis 
(obne Abzug der Koften); - receipt, die Brutteeinnahme; 
the - sum, die volleSumme; the - weight, das Bruttogewicht. 

Gross, adv., incorr. ft. Grossly, g. v. 

Gross (grös; grös) s., dad Ganze; die Maife, die Haupt: 
majfe, der ftärfjte, vornehmſte Theil, der Haupttbeil; the - ofan 
| arıny, ofthe people, die Hauptarmee, die Maſſe des Volles; 
| das Groß (12 Dugend); dideSuppe, Mebliuppe, die Breifuppe 
(Devon.); (Gerb.) a - of skins, eine Walke Felle, Sch. 
the - and scope of my opinion, fo viel ich in's Geſammt 
eradhte, H. 1. 1.; (Adisspr.) in -, im Ganzen, in Bauſch 
und Bogen; haufenweiſe; a dealer in -, ein Großhaͤndler; 
to buy in tlie -, ungerechnet, ungewogen, nad der Hand 
kaufen; (erch. Achtsspr.) a villain in -, ein Keibeigner, 
der zur Perfon und nit zum Grunditüd gehörig, und ale 
folder einem Andern übertragbar war; advowson in -, 
das von dem Grundſtück getrennte und auf den Gutähern 
übertragene Patronatsrcht. 

ö wen (grös’särt) s., die Stachelbeere (North.). 

rossbea 8., (Ornith.) der Kernbeifer 

Grossbeck | (T da bok) (Loxia coccothraustes). 

Gross-Headed (-' höddid) a. didköpfig, Dumm, 

Grossiug-Iron (grös’ sing Ir'ürn) 4., (Glas.) das 
Fiedermeſſer, Fügeeifen, Fugeifen, das Fügemeifer. 














Grossly (grös’l&) adv., grob, aus groben Theilen 
beitehend; (döldl.) grob, gröblich; unanftändig, obſcön; rob; 
plump; dumm, einfältig; ohne Kunft, greb; ſehr, höchſt, 
- eriminal, - sensual, - vulgar, höchſt verbrecheriſch, höchſt 
ſinnlich, höchſt gemein; - clad, in plumper Hülle, SA. TN.5.T. 

Grossmess (grös’nüs) s., die Dide, die Schwerfälligfeit, 
die fette Beichaffenheit eines thieriichen Körpers; die Dichtigfeit, 
die Dichtheit (of vapours, der Dünfte); die Grobheit; (dildl.) 
die Grobheit, die Gemeinbeit, die Rohheit (of language, 
wit ete., der Sprache, des Wipes xc.); die Scheußlichkeit, die 
Abſcheulichleit (of a erime, of vice, eined Verbrechens, des 
Yafters). 

Grossular (grös’ du lür) @., ftachelbeerartig. 

Grossular |grös'&ilür |s., (Min.) der Groſſular, 

Grossulare | grös sc lär’ |der grüne Granat (au - 
garnet genannt). 

Urol (gröt) s., v. Grotto; (gröt) der @rot (v. Groat). 

Grotesque „, la., grotesf, jeltfam, wunderlich, 

— Er⸗ tesk) ————— — —— phan · 
taſtiſch, lächerlich, fragenhaft; - figures, - work, grotesle 
Figuren, Verzierungen; - painting, die Grotesfmalerei. 

Grotesque | s., das Groteöfe, die Groteslen, das Grotten ⸗ 

Grotesk werk, wunderliches Bildwerl. 

re Iy adv., v. Grotesque, 

Grotesqueness s., das Grotedfe, die 

— | (grö tdak' nüs) groteöfe Beihaffenbeit. 

Grotte (gröt’tö) s., die Relienböble, die Grotte; - (grot) 
maker, der Grottenbauer; - ware, raube Töpferwaare. 

Groun (groun) s., das Windipiel, der Windhund 
(Salop.). j 

Ground (ground) s., der Grund, der Boden, Die Ober: 
fläche der Erde; das Sand, das Gebiet, Die Gegend; das Grund ⸗ 
ftüd, das Grundbrfiptbum, liegende Gründe, Yändereien (meift. 


* ' pl.); die Meierei, das Feld (West.); der Kampfplap , dad 
fett, feift; grob, grobfömig; (bilell.) | Schlachtfeld; -s, s. pl., der Bodenjag, die Hefen; (bildt.) 
anftändig, fhmupig, zetig, objcan; | der Grund, die@rundlage(of an argument, eines Beweiſes); 
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Grounds 


— —— — 
\  Ground-Dove (grounddũv) s., (Ornith.) die Sperling: 


der Grund, die Urſache. Sh. -s and authors, die Urheber, 
T,N. 5.1; der Bortheil, der Gewinn, v. Gain -; -3, die 
Anfangsgründe, die Rudimente, die Grundlehren, die Grund: 
füge; (‚Mal.) der Grund, die Grundirung, die Grundfarbe; 
(Manuf.) der Grund, der Boden; (Kupferst.) der Grund, 
der Aebgrund; (Tuchm.) der Faden; (‚Mus.) die Grundarie, 
das Thema (morauf Variationen zu machen find), S%. R. II. 
4, VII, 7. 8. 3.1; der Grundbaß GW. 9.); die Tiefe des 
Meeres, daher(S.-A.Jelay-, Stidgrund, Lehmgrund; flinty -, 
Kiefelgrund, Kaigrumd, Kegelgrund; - with pointed shells, 
der Nadelgrund; foul -, weicher Grund; sandy -, der Sand» 
grund; shifting -, der Wellgrund (welcher aus Triebfand ber 
fteht und fich daher fortwährend ändert); slimy -, muddy -, 
der Schlitgrund, der Muddergrund; das Parterre im Schau⸗ 
fpielhaufe (n. g.); die Weidenanpflanzung (West.); back-, 
der Hintergrund; to bite the -, in's Gras beißen, Sterben; 
(Mil.) to break the -, die Laufgräben eröffnen; to choose 
one's - , den Kampfplap wählen, to elear the -, (von 
Pferden) laufen, rennen (beim Nennen nicht ftolpern); (bildl.) 
to dispute the - ‚das Feld ftreitig machen; to dispute every 
foot of -, ſich tapfer vertheidigen, even -, flacher Boden, das 
flache Yand; even with the -, dem Boden gleich (machen); 
(bildl.) to fall to the -, zu Nichts werden, bejeitigt, auf» 
geheben werden, widerlegt werden; the fore -, der Border: 
grund; (buchst. und bildl.) to gain -, vorwärts fommen, 
rüden, Fortſchtitte machen; vorrüden; Feld gewinnen; um ſich 
greifen, überhand nehmen; to gain - upon a person, vor 
beieilen; to gather - upon a person, Einen ereilen (m.qg.); 
to get -, v. to gain -; ($.-A.) to get a ship off from 
the -, ein Schiff abarbeiten, es von dem Grunde, auf dem 
es feitjigt, wieder flott machen (v. Aground); to get to the 
- of a thing (gew. bottom), einer Sache auf den Grund 
fommen; to give - , weichen, Sh. T. 2. IL, T.N. 3. IV.; 
to go to -, feine Nothdurft verrichten (m. 1.); 8 of faith, 
Glaubensbefenniniffe, Sh. T. N. 2. I; (bildl.) to keep 
one's -, fih behaupten; (Hdisspr.) ſich halten, den Breid 
behaupten ; to lose one's -, weichen, fich zurüdziehen; 
feinen Bortheil aufgeben; (beim Baden) den Grund verlieren; 
main -, der Hauptgrund; to maintain one's -, feinen Platz 
behaupten; to put (lay) in the -, beerdigen, begraben; ein» 
graben; to quit one's - weichen, ſich zurüdzichen; a rising -, 
eine Anböhe; to stand one's -, feinen Plap behaupten, ſich 
vertheidigen; under -, unter der Erde, unterirdiſch. 

Ground, v. 4., auf den Grund oder Boden ſetzen, legen, 
werfen, hinlegen, hinſehen; gründen, grundiren; den Grund 
machen zu; in den Anfangsgründen unterrichten, - on, upon, 
gründen, bafiren auf. ..; wisdom -s her laws upon an 
infallible rule bf comparison, die Weisheit gründet ihre 
Geſetze auf eine unfehlbare Negel der Vergleihung; (MHil.) 
to - arms, das Gewehr niederlegen, pflanzen; (S.-.4.) to - 
a ship (vessel), ein Schiff aufholen (zur Ausbelferung auf 
das Ufer binauftwinden). 

Ground, v. n., (S.-.A.) raten, an den Grund rafen; triftig 
rafen (v. Aground). 

Ground, imp. u. pp. d. ®. Grind, q.v. 


7 
Groundage (groun’ didj) s., das Ankergeld, das Hafın- | 


geld. die Hafengebuhren, die Hafenfoiten. 

Ground-Augling (-* Ang gling) s., dad Grundangeln. 

Greund-Ash (-’ äsch) s., (Bot.) die junge Eſche, der 
Shöfling einer Eſche. 

Ground-Ass (-"As) #., (Entom.) der Ameifenlömwe, die 
Afterjunafer, die PBaitardjungfer (Myrmeleon formicarius). 

Ground-Balt 1-' bat) s.. der Fiſchköder, der auf den 
Grund des Waſſers geworfen wird; (/chth.) die Schmerle 
(v. Loche; North.). 

Ground-Beetle (-" b& tl) s., (Eintom.) der Grdfäfer, 
der Haufläfer (Carabus). 

Ground-Car (-' kär) s., der Schlitten (MWest.). 

Ground-Dice (-’ dis) s. pl., Würfel, deren Ecken ab» 

geſtumpft find. 


taube, das Steintäubhen (Columba passerinn). 
Grounded (groun' did) pp. d. B. Ground, q. v. 
Groundeäly, ade., gründlich. 
Ground-Elder (- öl’ dür) s., (Bot.) der Zwerg 
hollunder (South.). 
| Ground-Eril (- dv) s., (Bot.) das Nabelfraut (v. 
| Shepherd’s-Needle). 
Ground-Firing (-'fir ring) s-, (Arch.) Baumturzel 
| und Gebüjch(den Arbeitsleuten als Brennholz gegeben). 
Ground-Flea (-"fld) s-, (Zntom.) der Erdfloh, der 
Springſchwanz. der Pflanzenfloh (Podura). 
‘  Ground-Floor (-' för) s., das Erdgeſchoß eines Haufe, 
das Barterre. 
Ground-Glass (-’ gläs) s., das matt geichliffene Glas. 


nn IE 7 Is. (Phys.) das Grundeid. 
güdj'n) s., (/chth.) die Bart- 








Ground-Gudgeon (-' 
gründel, die Schmerle (Cobitis barba'ula). 

Ground-BHale (-’ häl) s., (Bot.) v. Gromwell. 

Ground-Hog (-’hög) s., (Säugeth.) das virginiſche 
Murmelthier (Arctomys momax). 

Ground - Isaac (- ’ säk) s., (Ornith.) der gelbe 
Zaunfönig (West.). 

Ground-Ivy (- Y'v6) s., (Bot.) der Grdepbeu, der Gun: 
dermann, die Gundelrebe (Glechoma sederaceum; v. auch 
Ale-Hoof und Gill). 

Groundless (ground’ lüs) a., grundlog; ohne Grund, 
ungegründet. 

Groundlessiy, adv., v. Groundless. 

Groundlessness (ground’läs näs) s., die Grundlofigfeit. 

Groundlier, comp. dei adv. Groundly, 9. v- 

Ground-Line (-' In) s., (Techn.) der Tafelgrund. 

Groundling (ground’ ling) s., /chth.) der Gründling, 
die Gründel, die Schmerle (Cobitis barbatula); Per Zu 
ſchauer im Barterre, $%. H. 3. IL; der verachtliche Menſch; 
der Tropf. 

——— 18) adv., gründlich (n. 4.). 

Ground-Malt (-"mält) s., die Träber. 

Ground-Mocking-Bird (- mök’ing bürd) s., die Braun 
droiel (Am.). 

Ground-Needle 
(Geranium). 

Ground-Nut (-’nüt) s., (Bot.) die Grömuf, die Erd» 
eichel (Arachis hypogaen). 

Ground-Oak (-’ dk) s., 
Schoͤßling einer Eiche. j 

Ground-Pine (-' pin) s., (Bot.) der Erdweirauch, die 
Keldoupreife (Ajuga chamaepitys); das Erdweirauchkraut. 
der gemeine Gamander (Teucrium chamaedris); Mt 
Kampherpflanze, das Hampherfraut (Camphorosma). 

Ground-Plate (-’ plät) s., (Archit.) die Schwelle, die 
Soble; (Eisenb.) - -s, Grundſchwellen, die Langſchwellen 
(Balken, auf welchen die Querbölzer liegen). 

Ground-Plot (-’plöt) s., der Grund eines Bamwerlö; 
der Grundriß. 

Ground-Purchase (-’ pür tschäs) 8. 
löfung, die Terrainerwerbung (bei Anlegung von 
Biebung von Kanälen x.; Am.). 

Ground-Rallway (-' räl u) s., die auf feitem Grumde 
rubende Eiſenbahn (Gegenfag von Suspension-Railway)- 

Ground-Raln (-"rän) s., ein anhaltender, aber nut 
fangiam fallende Negen, der tief in die (irde dringt 
(East.). 

Ground-Rent 
Grundſteuer. 

Ground-Room rüm) s-, dad Jimmer im Grögeiheft 

Grounds (groundz) 8. pl., det Borenfan, De Seien; 
(Tischl.) die in die Wand eingemauerten Holzblode; die 
über Thüren angebrachten Ballen, Stügbalfen. 


(- nd dl) s., (Bot.) der Storchſchnabel 


(Bot.) die junge Eiche, dr 


die Grundein‘ 
(Fifenbabnen, 


(-"ränt) s., der Grundzind; die Heijer 


«roundsel 


«row so1 


Groundsel ( ground’ s1) s., (Bot.) das Kreuzfraut, | Grout-Head (grout’ häd) s., (Ichth.) der Kaulbarſch 


dad Gold oder Gtindkraut (Senecio). 
Greundsel | s., ( Archit.) die 
Groundsil (Sieeper). 
—— v. 4., vetſchwellen, Schwellen legen. 
Groundselling | ppr.d. B. Groundsel od. Groundsil, 
Groundsilling [ 


.d. 
Ground-Squirrel (- sküfr'ril) s., (Zool.) das gemeine | 


Vaclenhornchen, Grundeihhörnden (Tamias striatus); 
(8.-4.) der Maftenfofer, das Schwein, dad Schwien (Ge 
häufe, in welchem der Mait ftebt); (S., cant) das Schwein, 
das Ferkel, 

Ground-Story (-" stör ni) s., v. Ground-Floor. 

Ground-Swallew (-’ shäl 16) #., (Ornith.) die Ufer: 
ſa walbe, die Sandſchwalbe (Hirundo riparia). 

Ground-Sweat (-' süöt) $., (cant) das Grab; to 
have taken a - -, begraben fein (East.). 

Ground-Swells (-" süälz) 5. pl., (8.-A.) die Deining 
(heftige Bewegung der Ser, welche nach ſchweren Stürmen 
noch einige Tage fortduuert). 

Ground-Table, s., v. Earth-Table. 


Ground-Tackle (-'täkk) s.,(8.-.4.) die Örundtafelage 


lalles Tau. und Talelwerk, dag zum 
des Schiffes dient, als Ankertaue, 
Perturleine u, ſ. w.). 

Ground-Tier 
Bäffer. 


Unfern und Feſtmachen 
Boyereepe, Müuͤſtleine, 


Ground-Tow (-"t6) s., der Hanf, der beim Abzieben in | 


der Hechel fipen bleibt, 
roundways 
lagen der Stapefplöte, 
Groundwork 
Grund, das Fundament; (bildl.y die Grundlage, die Anı 
fangögründe; der Grund einer Sache, 
roundworm (-' hürm) s., (Eintom.) der Regenwurm. 


rou 
Groon (grüp) s., die Gruppe (von Perfonen od. Sachen). 
firou 
Groop] v.d., geuppiren, in Gruppen zuſammenſtellen. 
—— (grü pädz’) s. pl., v. Croupades. 
Grooped jpp- d.B. Group, Groop, q. v. 
Grouping 
Grosping Ipor. d. B. Group, Groop, g.v. 


rouping (grü’ ping) s.,das Gruppiren, die Gruppirung. 
ni USE (grous) s., (Ornith.) tag Hafelhuhn (Tetrao 
onasio); black -, das Birlhuhn (Tetrao tetrix); pinnate, 
Pinnated das Haidenhubn (Tetruo cupido); red -, 
chottiſches Schnechuhn (Tetrao scoticus), 


Fouse, x, m - . , — 
* und > baſelhuͤhner ſchießen, auf die Hafelhühner 


Grousome (gron’ R ) 

... (grou’säm) «., ſchauerlich, ſchreclich, ent: 

ſeflich (Cumbert.). nn 

rin, —* (grout) 5., die Traber; der Bodenjap der Bier: 

gt 2 dide Bier (Zeicester; v. Grouters); (prov.) 

wild ar einer Sache überh.; das Schrotmehl; eine Art 

—— —*** (MHawr.) dünner Mörtel; 
“7. ner, der am Ende d it Fluͤſſiges tri 

(n.d.g.u, —— e der Mahlzeit Flüffiges trinkt 

Grout, v. a., (Maur.) mit dünnem 

rauf, v. 7., mit der 
ein Schwein; Korksh.). 


Grout-Ale (-! u) si m 
er “ befondere Art (füßes und ſeh 

Harkeg * ſeht 
braut * belthes nur gu NRewton Bufel in England ge⸗ 


Grouted {gron' tid) a, 
Grouters (grow 
das ſchlechte 
mit Waffer 


Mörtel befeftigen. 
Schnauze Erde aufiwerfen (tie 


(proe.) beruft, befchmugt. 
türz) s. pl., unbemittelte Qeute, welche 
Bier leigentl. den Bodenſatz der Faſſer 
vermiſcht) trinken (Derbysh.). 


Schwelle, die Sohle (auch 


(-" ter) s., bie unterfte Lage aufgeftapelter | 


(ground' üdz) s. pl., (F. A. die Unter« | 


(ground’ därk) s., die Grundlage, ber | 


| der lärımende, tölpelbafte Menſch (Sussen). 
| Grout-Headed (-' höd did) a., lärmend, tölpernd; 
grohlöpfig; dumm (Susser). 

| Groufing (grow ting) ppr.d. B. Grout, g. v. 

| Grouling, s., dünner Mörtel, 

Grouts (grouts) s.pl., (prov.) der Bodeniap, diedefen. 
rouly (grou' t&) «., (prow.) did, voll Bodenſaß 

(von Alüffigkeiten). 

| Grouze {grouz) v. a. ı. n., gierig eſſen, freifen, ver: 

| fhlingen (Lincoin.). F 

Grove (gröv) s., der Luſtwald, der Hain; der bededte 

| Baumgang, die Baumaller; (Poes.) der Wald, -s of masts, 

der Maftenwald; der Abzugsfanal, der Graben (Linecotn.); 

| (Bgb.) die Grube (North.). 

Grove, v. n., graben (North.). 

ı _ irovel (gröv’ vl) ©. n., auf dem Bauche liegen, auf der 

| Grde frichen, Sh. H. VL. 1. IL, 1. IV; (bild!) friechen; 

niedrig, gemein handeln. E 

GBroveler (gröw lür) s., 

ı (meift, dildl.) der niedrige, gemeine Menſch. 

Grovellug (gröv' ling) ppr. d. ®. Grovel, q. v. 

Groveling, @., feiehend, niedrig. gemein, S4.K.J.2.1L.; 
- eyes, mätte, ſchwache Augen. 

Groveling, s., der Gründling (n.v.g.). 

Groves, $. pl., (prov.) v. Greaves. 
Grove-Wood (-"üdd) s., kleines Bauholz zur Stüpe 
der Grdgruben (North.). 

Grovy (grö’ v6) d., zu einem Haine gehörig; Haine be. 
fuchend, bemohnend; voll Haine. 

Grow (grö) v. n., (imp. Grew; PP. Grown) wachen; 
werden; in einen Zuftand fommen, gerathen; beunruhigt, be» 
läftigt werden (Nordh.); murten, flagen; mürriſch. verdrieß ⸗ 
lich fein (North.); einen Anfall des (falten) Fiebers em» 
pfinden (Huntsh.); erwachſen, entitchen (from, aus; zum. 
bei alten Schriftitellern of, SA. A.L. 1. UL); (8.-4.) an- 
ſchwellen, hoch gehen (von der Sec); ſtraff liegen, the cable 
-s exceedingly, das Ankertau fteht ipringend auf, fteht 
ſteif (wenn das Ankertau jo ſtarl gefpannt ift, daß es jeden 
Augenblid zu fpringen droht); the cable -s on the star- 
board bow, das Badbords-Nnfertau ſteht fteif auf den Alü- 
fen; (scherzw.) to - backwards, fürger werden; to - 
better, ſich beſſern; to - childish, findiih werden; to - 
eruel, graufam werden; to - dark, dunkel werden; to - 
dishonest, unebrlih, unredlich werden; to - due, fällig 
| werden, S%. C.E. 4. IL; to - easy, ſich beruhigen; to - 

handsome, ſich verihönern; to - heavy, ſchwer werden; 
the wind -s high, der Wind wird ftarl; to - hot, heiß 
werden; to - humble, ſich Demüthigen; to - hungry, 
| hungrig werden; to - impatient, ungeduldig werden; to - 
in favour, in Gunſt zunehmen; (Hdlsspr.) im Breiie zu ⸗ 
nehmen, ſteigen; to - in flesh, fetter, dider werden, an Lei— 
| besitärke zunehmen; to - in years, alt werden; to - into 
fashion, Mode werden; to - into favour with a person, 
ſich Jemandes Gunft erwerben; to - int» a habit, zur Ber 
wohnheit werben; to - into a proverb, zum Sprichwort 
werden, to - into one's esteem, Jemandes Achtung ge 
winnen; to - jealous, eiferfüctig werden; to - kind, 
gütig, freuntiich werden; to - late, ſpät werden: to - less, 
fich vermindern; to - light, ſich erhellen; to - mad, ver: 
ı rüdt, toll werben; to - melancholy, ſchwermüthig werden; 
|to - near, ſich näbern, naben; to - near an end, dem 
Ende nahen; it -s near harvest, die Erntezeit rüdt bald 
heran; to - obsolete, veralten (bei. von Worten, welche 
aus dem Gebrauch gekommen find); to - old, alt werden; 
to - out, berauswachien; to - out at heels, in'e Etoden 
geratben, fehlfclagen, Sh. K.L. 2.11; to - out of, er. 
wachſen, entftchen aus; to - out of esteern, die Achtung 
| verlieren; to - out of fashion, aus der Mode kommen; 
to - out of farour with a person, bei Jemand in Ungnade 
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der auf der Erde Kriechende; 
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falten; to - out of kind, aus der Art fchlagen; to - out | 


of use, aud dem Bebrauch fommen, abfommen; to - pale, 
erblafien; to - poor, verarmen; to - rank, wuchern (von Un- 
traut und auch Wild. SA. A, L. 2. VIL); to - sad, traurig 
werden; to - short, fürzer werden, abnehmen; to - short of 
money, mit Geld fnapp verfehen fein; to - a talker, ein 
Schmäter merden; to - to, anwahlen; SA. - this to what 
adrerse issuo it can, was Unglückliches daraus entitehen 
mag, M.N. 2. II.; anfäuerlih werden, S%. S. 2.11; zus 
fallen (als eine 


to - towards an end, den Ende nahen; to - towards 
morning, Tag werden; to - ugly, bäflich werden; to - up, 
wachien, aufwachſen; (diledl.) fteigen, to - up into a per- 
aon’s acquaintance, mit Jemand befannt werden; to - 
upon a person, Ginem zu mächtig werden, die Oberband 
gewinnen, überhand nehmen, Ginem über den Kopf wachſen, 
Sh. begin you to - upon me? fängft bu an, mir über dem 
Kopf zu wachſen? A.L. 1.1.; this habit will - upon yon, 
dieſe Gewohnheit wird bei dir immer ftärler werden; this 
sickness -s npon me, dieſe Aranfbeit nimmt bei mir über: 
band. S/. K.L. 5. II; to - weary, müde werden; to - 
weary of a person or thing, einer Cache oder Berion 
überdrüffig werden; to - well, beifer werden, fi erholen, 
geneien; to - wise, flug werden; to - worse, ſich vers 
ihlimmern, verſchlechtern; to - young, ſich verjüngen. 

Grow, ». u.. (Ackerb.) bauen, ziehen, erzeugen, 

Grower (grö'ür) x., der, die, das Wachſende; (Ackerb.) 
der Producent rober Naturerzeugnifie, a - of cotton, of 
corn, ein Baumwollenpflanzer. ein Landmann, der Getreide 
baut; aquick, a slow -, ein Baum, derfchnelf, langſam wächit. 

Growing (grö'ing) ppr. d. B. Grow, q.v.: a - day, 
- weather, ein fruchtbater Tag, ftuchtbares Wetter. 

Growing, s., der Anfall vom falten Rieber (‚Vorth.). 

Growingpaius (grö’ ing pänz) x. p/., das Ziehen in den 
Beinen und Armen der Kinder. 

Grow] (groul) v. @., durch Brummen, Knurren ausdrüf: 
fen, zu erfennen geben. 

Grow, v. »., brummen, fnurren, murten; follern; to - 
at, anfnurren. 

Growl, s., das Bebrumme, dad Geknurre, das Gcheul; 
- ofthunder, das dumpfe Betöfe des Donners (MV. Irving). 

Growler (grou’lür) s., ber fnurrige Hund; (Fchth.) 
v. Grunter; (bill) der Brummbart. 


irowine (gröm) *. (.Hech.) eine Maſchine zum Street: | 


fon des gewebten wollenen Zeuges, der Tuchrabmen. 

Girown (iron) PP.d. B. Grow, 7. v. the milk is -, 
die Milch iſt gebrannt (hineöln); a - person, eine erwady 
fene Perſon; (8.-A.) the sea is much -, die See geht ſeht 
bohl; - over, bewachſen. uͤberwachſen. . 

ee 8.,. (Arch) v. Fonnder. 
ronse v. n,, graufen (bei ie⸗ 

Growze { (grouz) ber); — ee 
ben (‚Vorth.). 

Growsome (grou’süm) 4. fruchtbar (vom Wetter: 
Lincoln.). 

Growih (gröth) s., der Wucht, das Wahstbum, das 
Wahlen; (bill) die Vergrößerung, die Zunahme, der Un» 
wuchs; die Fortſchritte; Dad Erzeugniß. das Product; das 
Gewibs; a fine - of wood, ein ihöner (Holy) Schlaa; 
a - of wool, cine Bollihur; of one's own -, felbit ge10» 
gen. native -3 ofthe soil, Landesproducte, 


Gronthend 
Grawtnoll ) s., ». Grouthend, 
Groutneul 
— penny (-ha’p'nd) s., der Zehnte vom ſet · 


Schuld), Sh. C.E.4.1; to - to a brawl, 
zum Zanf werden; to - to the earth, am Boden wurzeln; | 
to - to a point, zur Sache fommen, S%. M. D. 1. Il; to | 
- to seed, in Samen ſchießen; to - together, zufammen» | 
wachen; gufammenbängen, zulammengebören, Sr. Cor. 3. IL; | 


Grudging 

Gros (groi) «., alt; greife (Zineoln.). 

Groyne (groin) v. n., (Arch.) Hagen, jammern. 
Groyne, 8. p., der Fluß, der Hafen und die Stadt Ge- 
; runna in Spanien. 

Groyning (groin’ing) ppr. d. ®. Groyne, gq. r. 
Grozen (grö'z’n) 8., der Hain (Somersen); (Bot.) 
-$, Die Waſſer ⸗ oder Meerlinien (v. Duck's-Meat, 
West.). 
Grozei-Eyes (grö' zit iz) s. pl., Glopaugen, Mmall- 
augen (Nontle.). 

Grub (grüb) v. a., graben (meift. mit up), ausgraben, 
ausrotton, ausgäten, ausreuten. 

Grub, v.n., graben, ausgraben; (eant) eſſen; murten, 
Hagen; mürriſch fein (Bast.). 

Grub, s., der Burn, der Engerling (Lawe der Maikäfer 
und der 'Pferdebreme); die Naupe, die Made (vr. Maggot); 
(vulg.) die kurze, Mide Perion, der Dreifäfehoch, der Zwerg, da} 
ſchmutzige Kind (Su folk); unnüges, dummes Geſpräch, das 
Gawäih(Vorfolk.); (cant) Xebensmittel; -s, lleine Finnen, 
Blischen im Geſichte; to bo in the -s (mulligrubs), mür- 
rich, mißgeſtimmt fein; to ride -, mũrriſch fein (Hast.); the 
| -s bite him hard, er iſt jehr verdrießlich, er launt (Kast.). 

Grubare (grüäb'äks) s., die Nadehaue, Nadebade 

(Hantsh.). 
Grubbage, s., v. Grubaxe. 
Grubber (grüb’bür) s., der Audroder. 
Grubbing (grüb' bing) ppr. d. B. Grub, q. v. 
Grubbing-Axe Grub 
| Grubbing-Hoe [ * 9. rubane. 
Grubble (gräb’ b'l) v. @., v. Grabble, Grorel. 
'  Grubble, v. n., im Rinfterntanpen, berumtapren, grabbeln. 
| Grubby (grüb'b&) a., arm; eingeſchrumpft; verlum; 
mert; mürriich, verbriehlih (M’est.). 
| Grube (grüb) s., der Abzugefanal, der Graben 
(Norfolk). 
| Grube, m... (cunt) dem Hampfbahn die Feder unter 
dem lüdel wegſchneiden. 
Grub-Felling (-' fäl ling) s., das Fällen der Bäume 
durch Abſchneiden der Wurzeln (Zast.). 
| Grubling-Iron, s., (Arch.) v. Gonge, 
Urubstreet (grüb' ströt) s., der Name einer Straße In 
London, unweit Moorfields, welche, ihrer vom faibionablen 
Weitende abgelegenen Lage wegen, chemald ven armen und 
ſchlechten Schriftſtellern hauptſachlich bewohnt wurde, daber als 
Beiwort gebraucht für alles Echlehte und Gemeine im vr 
' Schriftftellerei;, - news, elende Neuigkeiten, a - writer, 
‚ ein elender Schriftiteller, ein Schmierer. 

Grudge (grädj) ». @., mifgönnen (Finem etwat). benei⸗ 
den (Einen um ehwas); ungern geben; mit Widerwillen 1bun 
oder leiden; to - no pains, ſich feine Mühe verdriehen lañen 

Grudge, v. n., ſich beflagen, murren (nt, of, über); fd 
Aräuben, widerftreben, unwillig fein, ungern tbun; neidiſch 
mißgünftig fein; gelüften nad etwas (m. m. u.n. g.); ſich 
grämen, ſich härmen, Neue empfinden (nm. g-); anwandeln. 
befallen (nm. 4.). , 
Grudze, s., der rofl, der Hafı; die Mifgunft, der Neid, 
die Scheelſucht; der Berdruß, der Widerwille, der Zorn; bet 
Gewiflensbit (Arch.); die Anwandlung einer Kranlbeit; 
der Meine Rüdfall nady überftandener Aranfhait. 





Grudgeons grüd’ jänz | s. pl.. (Arch.) 
Grudgings (North.) | gräd' jingz | dad Eiehmehl, 
die Alcie, 


Grndger (grüd’jär) s., der Mifigünftige, der Meider, 
der Haſſer; der Murrende. 

Grudging (gräd’jing) ppr. d. B. Gradge, q- *. 

Grudging, «., der Neid; der Groll; das Murten, ” 
Widerftreben, das Mifvergnügen; Die Luſt, das Gelũſt der 
Kipel (A. g.); Die Anwandlung. der Anfall (bei. de⸗ Tallen 
Biebers; n. g.; Beaumont u. Fletcher), -s, dv. Grud - 
geons; die Ueberbleibſel. 





Gradgingly 

Grudgiugly, adv., ungern, widerftrebend, murrend, mit 
Verdruß oder Widerwillen. 

Grue (grü) v. a., betrüben, Echmerz, Kummer, Ber: 
druß verurfachen (Zincoln.). 

Gruel (grüll) #., der Haferfchleim; v. Grudgings, 
Grudgeons. 

Gruf (grüf) 4., mürrifch, verdrieffich, fauertöpfifh; raub, 
Ihroff; (Halsspr. von oftindifh. Waaren) - goods, grobe 
Baaren Artikel, 

Gruff, s., die Grigrube (Somerset). 

Gruffer (gräf’für) s., der Bergwerter (Somerset). 

Gruffle (grüf’ fl) v.n., Enurren, brummen, murren 
(Suffolk.). 

6ruffiy, adv., v. Grit. 

Grußfness (grũt nũs) s., das mũrriſche, verdriefliche, 
rauhe Weſen, das Abſtoßende. 

Grufted (gräf’tid) a. ſchmutig, befhmugt, beruft, 
tußig (Zincoln.). 

Grum (gräm) «., mürrifh, verdrießlich, fauertöpfirch; rauf 
(vom der Stimme), tief aus der Kehle kommend. 

Grumble (gräm’b'I) v. n., murten, brummen, aus Un 
muth und Unzufriedenheit flagen; - at, ſich beflagen, ſich 
beſchweren über; rollen, murmeln (wie der Donner, v. d. ü. 
Rumble); fnurren; brüflen (von Thieren). 

Grumble-Guts (-’- güts) s., (prov. vulg.) der 
mürrifche, ungufriedene Menſch, der Murrkopf, der 

f —— 

runbler (grüm’ blär) s., 
gmügte, der Brummbart. 
—— (grüm b’] tond än) s., (vulg.) der 
Mumkopf. 

Grumbling (gräm’ bling) ppr. d. V. Grumble, g. v.; 
- of the abdomen, das Sinurren im Leibe; (vulg.) to have 
a- in the gizzard, übler Laune fein, brummen, 

Grumbling, s., das Murren, das Alagen, Sh. T. 1.0. 

Grumblin Jyadv., murrend, unzufrieden; ungern, wider: 
firebend; heifer (vom der Stimme). 

Grume (grüm) s., das Dide, das Geronnene (wie Blut, 
dad Weiße anes Gig x). 

Grundy (grüm')e) ady., mürtifd, verdrießlich. 
8, v. Gromwel, 
Grummut (gräm'mät) s., 
der Dummfopf (Sonth.). 

Grumous (gri’müs) «., did, geronnen, flümperig. 

Fumousness (grü’ müs nüs) s., die Geronnenheit, die 
geronnene Beicaffenheit, 
—ã v.n., —— flagen (North.). 

& "pör .pl., ‚ 
(here Würfe p ) 8.pl., (cant) große 
Grumpy (gräm’pd) «., 

unzuftieden. 
mse| (gräm’zi) 5. 

Dandelion; Devon.). 
Fun (grün) 5.,(prov.) der Grund 
die Oberlippe 
















der Murrende, der Mifver- 


der uniwiffende Menſch, 


(prov.) murriſch, Taunig, 
‚ (Bot.) der Löwenzahn (v. 


! x id (ft. Ground, g.v.); 
a 

a 
a a an 
a ra em a 


) v.n., grungen (ef. vo einen); 

(Poes.) Röhm * rung . von Schweinen); 
ächzen, SA. H. 3.1: ü 

* N bemühen (West), SEEN 
8., das t t 

Aus * * —— (def. des Schweines), (bilal.) 
Fünfer (grün’tär) g., der die, das Grunzende; (bi 

— „der, die, zende; (bildl.) 

der die Stöbnende; der, die Durtende; (prov.) das Schwein 


Guano s03 


(Ichth.) der Anurrhahn, der Knurrfiich (Irigla gurnardus, 


Grystes); (cant) der Gerichtsdiener; das Schillingſtück. 
Grunter's-Glg, s., (cant) dag Vordertheil eines ger 
räucherten Schweinskopfs. 

Gruntfish (grünt’ fisch) s., (/chth.) das Rothmaul 
(auch Squirrel-Fish, Perca formosa). 

Grunting (grün’ting) ppr. d.B. Grunt, 7. v. 

Grunting-Bull ( bül) s., (Säugeth.) der Grunzocdhs, 
der Jad, der Dad, der Biegenbüffel, der tibetanifche Ochfe, der 
Ochſe mit dem Pferdeichweif, der tangutifche Büffel (Bos 


grunnitus). 


Grunting-Cheat (-'- tschöt’) s., (cant) das Span: 
ferfel (n. g.). 
Gruntingly,,adv., tnurrend, murrend. 
Grunting-Peck (-'- päkr) s., (cant) das Schweine⸗ 


fleiſch. 

Gruntle (grün’t) v.n., (n. v. 9.) grunzen; mürriſch, 
unzufrieden fein, launen, grollen. 

Gruntle, s., die Schweinfhnauge (North). 
Gruntling (grünt’ling) s., das junge Schtwein. 

Grup (grüp) s., der Graben; die Hürde (für Dich 
überh.); die Rinne im Pferdeftall (Zast.). 

Grusle, s., (Arch.) v. Gristle. 

Üirut (grät) s., der Gries, der grobe Sand (Devon.). 

Gruich, s. u. v., v. Grudge. 

Gruls (grüts) s. pl., (cant) der Thee (zubereitet ald 
Getränf). 

Gry (gri) s., ( Arch.) der zehnte Theil einer Linie; die 
Sumperei. 

Gry, v.n., einen Heinen Anfall vom Falten Fieber 
empfinden (North.). 

Grydern, s., (Arch.) v. Gridiron. 
Gryfe(grif)s.,(B01.) die Drachenwutʒ (v.Dragon-Wort). 
Gryffith (griP fith) s. p., Nufin, Rufinus. 

Gryphiers (grif förz) s. pl., (Chir.) die Geburtäzange 
(n. v. 9.). 

Gryphite (griffit) s., (Min.) der Gryphit, der Greif- 
mufchelitein; lime mingled with -, der Gruphitenfalf, 

Gryse (gris) s., das Gras (Somerset). 

Gryze (griz) v. 4., queticen; reiben; quälen, beläfti- 
gen (#Herefordsh.); mit den Zähnen zermalmen 
(Gloucest.). 

Gryze, s., der Drud, die Quctihung (Hereford.); 
Schweine (North.). 

Guacharo-Bird (iu & kär'rö bird) s., (Ornith.) der 
Nachtpapagei (Stentornis caripensis). 

Guage (gäj) v. @., aichen, ausmeffen, rojen, röpen; 
(Arch.) v. Engage. 

Guager (gä’jür) s., der Aicher, der Aichmeifter. 

Guaging (gä’jing) ppr. d. B. Guage, q. v. 

Gualaclue (güä’yä sin) s., (Chem.) das Guajacan (eins 
bon den Produkten der trockenen Deitillation des Guajaharzes). 

Gualacum (giä’küm; güä’yä km) s., dad @uajicum, 
das Guajalholz, das Pockenholz, das Blatternholz, das Fran: 
zoſenholz, das Heiligenbolz, indianifches Holz (durch Ulrich von 
Hutten feit 1517 ala Mittel gegen Syphilis berühmt). 

Gualava (giä'vä; gü ä'vä) s., (202.) der Gujababaum 
(Psydium pyriferum) ; die Guajava oder Guajaba (in Zuder 
eingemachte oder in Gelde verwandelte oſtindiſche Bomeranzen« 
früchte, welche befonderd von der malebarifhen Küſte aus 
verjandt werden.) 

Guana (gi ä’nä) s., (Zool.) der Laguan, die Kropf ⸗ 
eidechſe (Lacerta iguana). 

Guanaco (giän’ ä kd) s., (Säugeth.) das Öuanafo, das 
Lama (Auchenia llacma; Camelus llacma); - skins, 
die Felle von den Lamas, deren Wolle viel ſchlechter ift, als 
die Vicuna. 

Guano (gi än’nö; güä'nd) s., (Geogm. und Oecon.) 
der Guano (eine erdige Maffe - Vogelereremmte - von 
weißlicher bis brauner Farbe, welche auf allen Infeln und 
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unbewohnten Borgebirgen 





gefunden und nah Guropa, wo fie ald Düngmittel gebraudt, 


verfandt wird). 


Guara (gü Arträ) s., (Ornitk.) der rothe Nimmerjatt, | 
‚ wahrer; (Achtsspr.) der Vormund, der Kurator; der Gou— 
| perneur der fünf Häfen (Cinque-Ports, g. v.); - of the 


der Mauchler, der Sichler (Tantalus ruber); der roibe Ibis 
(Ibis rubra). 

Guaranine | geh ärränin |s ‚(Chem.)dasGuaranin 

Guaranina (gi & rän’& nA | (ein dem arvophillin ver» 
wandter Erttaltirſtoff in dem Samen der Giftinippe - Paul- 
linia sorbilis - woraus die Brajilianer ein limonadenartiges 
Getränf bereiten). 

Guarantee | gär ränt® |s., der Gewährsmann, der 


Guarantor | gär’rän tör | Bürge, der Gewäbrleifter, der | 


Cavent. 
Guarantee, v. 4., v. Guaranty. 
Guaranteed, pp. d. B. Guarantee, v. Guaranty. 
Guaranteelug, ppr. d. B. Guarantee, v. Guaranty. 
Guarantied, pp. d. U. Guaranty, g.v. 
Guaranter, s., v. Guarantee. 
Guaranty (gär'räntö; gärränt#) v.a., Gewähr, 


Bürgfchaft leiten; verbürgen, garantiren, fihern; entfhädigen, | 


ſchadlos balten, 

Guarantying, ppr. d. B. Guaranty, q. v. 

Guard (gärd) v. @., hüten, bebüten, bewahren, jhügen, 
beihügen, bewachen (from, vor, Sr. T. N. 3. IL; H. VI. 
II. 3. 1); ſich vertheidigen, (bildl.) fih verwahren (against, 


gegen); ſich hüten (against, vor); geleiten, Schußgeleit geben, | 


mit Treffen oder Borten verfehen, verbrämen, Sh. S.2 I; 
H, VII. (Prol.); M. N. 1. L., umgürten, durch Binden be» 
feftigen (v. Gird, M. Jonson). 

Guard, v. n-, auf der Hut fein; ich hüten, ſich in Acht 
nehmen (against, vor, gegen). 

Guard, s., die Ware, die Hut, die Aufficht; (bilal.) die 


Berwahrung, die Vorfiht, der Zuftand der Wachſamkeit; die 


Vormundſchaft, dad Beihüpende, das Bewachende; die Ehut- 
wache; die Leibwache (auch life -), die Garde (meift. pl); 
die (Soldaten, Bolizeis, Bürger-) Wache; der Schirmeiſter, 
Wagenmeiiter, Boftconducteur, Poftihaffner; (Fechtk.) die 
Lage, das Lager, die Stellung; das Stichblatt (eineé 
Degen); der Bügel (der Gewehre); (Buchb.) der Falz. 
der Rand, der Befag, der Saum; (häufig pl.) die Borten, 


die Treffen, SA. M.N. 1.1; M.M.3.L; to be upon | 
one's -, auf feiner Hut fein; to be out of one's -, off | 


one's -, unachtſam, unaufmerffam, unbedacht fein, SA. ver 


blüfft jein, T. N. 1. V.; to stand upon one's -, auf ber | 


Hut fein, fih in Acht nehmen (against, vor), T. 2.L; he 
stands at a - with envy, er ift vor Läfterung auf der Hut, 
M. M. 1. IV. 


Guardable (gär’dä bl) a., haltbar (von Feitungen); | 


beihügt, vertheidigt werben fünnend, 
Guardage (gär’ didj) s., ( Arch.) die Vormundſchaft, 
die Bewachung. die Auffiht, SA. O. 1. IL 


Guardant (gär’ dünt) @., die Aufficht babend; (Arch.) 
bewahend; (44d.) das Geſicht gegen den Zufchauer gefehrt | 


lauch Gardant geichrieben). 


Guardant, s., der Beſchutzer, der Wache haltende Soldat 
Sh. Cor, 5. 1l. ’ che haltende Soldat, 


Guard-Boat (gärd’ böt) s., das Wachboot (welches bei | 


den Kriegsſchiffen in einem Hafen die Nunde hält). 
Guard-Chamber | -"tschäm bür |s., die Wachſtube 
Guard-Room rum dad Wach zimmer. 
Guarded (gär’ did) pp. d. V. Guard, q. v.; a., vor 
ſichtig, behutſam, he was very - in his expressions, er 
war ſehr verfichtig in feinen Nusdrüden. 
un adv., v. Guarded. 
uardedness (gär’did nüs) s., di fichtigkeit, bi 
— (g as) s., die Vorſichtigkeit, die 
Guarder (gär’ dür) s., der Hüter, ä 
ſchuͤßer, der — nee 
Guarderobe, s., v. Wardrobe (r. g.). 


Gudgeon 
Guardeviant, s., v. Gardeviant (m. 9.)- 
Guardful (gärd' Fl) .a., vorſichlig, behutfam, bedachtſam. 
Guard-House (-' hous) s., das Wachhaus, die Wathe. 
Guardian (gär’jün) s., der Hüter, ber Wächter, der Ber 





spiritualities, der Vieat während der Grledigung eines Bit- 
thums; der Berwahrungsort, DieNiederlage, SA-M.2.IV.(a.9.)- 
Guardian, 4. ihügend, Schuß. . -, - angel, der Schut 
engel; a - eye, ein wachiames Yuse, - care, ſchutzende Sorgialt, 
| Guardlaness(gär’ jünnüs)s., (Arch.JdieBeihügerin, 
die Auffeberin; die Duena (Deaumont u. Fletcher). 
Guarding, ppr. d. B. Guard, g. v. 
‘  Auard-Irens (-"Ir ürnz) s. pl., ($.-4.) das Gitterwerl 
um die Figur des Gallions. 
Guardless (gärd’ lüs) a., ihuplos, wehtlos 
Guard-Locks (-"1öks) 8. pl., - - of a canal, die 
| Siherheitsichleufen. 

Guard-Ralls (-'rälz) s. pl., das Schupgeländer, die 

arriere. 

Guard-Ship (-'schip) s., dad Wachichiff (ein leichtes 
Kriegsichiff, weiches vor einem Hafen oder einer Flufmündung 
fiegt, um Zölle einzufordern, Schleichhandel zu verhüten und 
überhaupt auf Alles Acht zu geben, was ſich dem Hafen oder 
der Aüfte nähert). 

Guardship (-’schip) s., ( Arch. 
Aufſicht. die Hut (m. 9.). 
Guarish (gär' rlsch)v.a., ( Arch.) heilen (Spenser). 

Guary- Miracle (gä’ rd mir’ räk) s., die geiftliche 
Munderfomödie (bis auf das 17. Jahrhundert in Cornwall 
geſpielth. 

Guara (gi ätvä; guu vh) s., v. Guniava. 
Guayac-Dil (güh’ yük oil) s., das Franzofen-Holzöl. 
Gub (güb) s., eine Summe Geldes (Lincoln); dr 
Kuppler, die Aupplerin; der Unterhändler (Devon), 
der unbehauene, runde Stein (Oxwfordsk.). 

Gubbarn (güb’bärn) s., die Cloale, bie Rinne; der 

Abzugsfanal (Wiltsh.). 

Gubber (güb’bür) s., der ſchwarze Schlamm, Schlid 

(Susser). 

Gubber-Tushed (-! - täscht) a., ( prev.) unregel- 

mäßig berrorftchende Zähne habend. 

Gubbings (gäb’bingz) s. pl., (prov.) die Schuppen 

von Salzfiſchen; Ueberrefte, Broden (überh.). 

Gubblestene (gäb' b’l stön) s., der unbebauene, runde 

Stein (Oxfordsh.). 

Gubby (güb’ be) s., ber 

dränge (Devon.). 

Gubernate (göh’ bür nat) v. a. (Arch.) tegieten. 
Gubernation (ge bür närschün) s., die Negierung, 
| die Berwaltung (m. 4.). j 

Gubernative (göh' bür nä tiv) a., (Arch.) tegierend 
(Chaucer). 

Gubernatorlal ( gdu bür nätör' r&ül)a.. 

gehörig, Regierungs. - ». 
Guddle (güd’d]) v. a. u. n., 
(Somerset). J 
Gudds-Bobs (güdz’ böbz) int., (vulg.) bei meint 
Treu! dad wäre! j 
Gude (giüd) v. a., beiftehen; wohl thun (East.). 
Gudgen (güd’j’n) s., der eingepflangte Sepling eder 
! Ableger (West.). j 
Gudgeon (gäd’j'n) s., (Zchth.) der Gruͤndling (Cypri- 
nus gobio); (dildl.) der Tropf, der Ginfalttpinfel ; Me tod 
| fpeife, Sh. S. 1. I; (Mech.) der Bapfen eines Rades einer 
| Rolle; (bildl. vulg.) to gape for -8, Unmöglichkeiten et⸗ 
warten; to swallow a -, ſich hintergehen laſſen, zum Narren 
machen laſſen; eine Kränfung verſchmerzen (Flüge. 
| Gudgeon, v. 4., in eine Falle geratben, Die Lodjpeile IT" 
ſchluclen; zum Beſten haben; betrügen, hintergehen. 








) der Schuß, bie 





Haufen (Menfhen), dad Gr 





zur Regierung 


gierig trinken, jaufen 





Gulgeons 


(udgeons, s. pl., ($.-A.) v. Pintles. 
Gudgil-Hole (güd’jl höl) s., der Mifthaufen ; der 
Schmupfaften; die Schmupgrube (West.). 

Gudly, w., (Arch.) höflich. 

Gue, s., ( Arch.) der Spipbube, der Schelm, der 
Schurle (1631). 

Gue-Gaw (gih’ gä) s., der Tand (v. Gew-Gaw). 
Guelderland | gäV dürländ |s. p.. Geldern (in den 
Guelders |gäl’dürz Niederlanden). 
Guelder-Rose, 5., v. Gelder-Rose. 

—354. (güölfs) s. p., die Guelphen. 

Guelph |güälf 1z., zu den Guelphen gehörig; the 

Guelphie | güöl’fik |- party, die Buelphenpartei, 

Guerdon (gör’d'n) 5., (Arch.) der Lohn, der Preis, 

die Belohnung (im guten und üblen Sinne). 

Guerdon, v. m., ( Arch.) belohnen, 

Guerdonable (gärtd'näb) a., (Arch.) belohnbar. 

Guerdonless (gär’d'n läs) «@., (Arch) unbelohnt. 
Guerite (gör’it) s., (Festungsw.)dasSchilderhaus (auf 

einer Baftei). 

Guerkin (gör' kin) s., v. Gherkin. 

Guess (gös) vo. a., mutbmafen, vermuthen; errathen. 

Guess, v. n., muthmaßen, erraiben (at): to - of, Muth⸗ 
mafung haben von, ſchlicßen aus, Sh. W. 
und in Engl. pron.) glauben , denten, meinen, vorftellen; 
(dn.) to be guessed for, durch Rathen ausgeſpielt werden, 
dahır a guessing match, eine Spielpartie, to derjenige, 
welchet richtig räth, gewinnt. 

Guess, s., die Muthmaßung, die Vermuthung; das Rathen; 
to given -, to make a -, muthmaßen; rathen; to have 
some - of, mutbmaßen; (vulg.) an other - (way), eine 
ganz andere Weile; - cows, - sheep, gelt Kübe, gelt Schafe 
(Kent); - work, Muthmaßungen. 

Guessed (gäst) pp. d. B. Guess, 

Guesser(gäs sür)s., der Muthma 
der Errathende, der Rätber, 

Gnessing (gds’ sing) ppr.d. V. Guess, q.v. 

Gnessing, s., die Muthmaßung, die Vermuthung. 
| Guessingly, adv., muthmaßlib, S%. K.L. 3. VIL 
mw. g.). 

Guessrope | gds'röp 

Guesswarp Igds'kärp [Boote oder einer Schaluppe. 

Guest (gäst) 5., der Gaft; der Fremde (in einem Gafthofe), 
(bild) der Grembling, Sh. KL. 4. II.; der Geift das 


Oefpenit (North.); a - in the candle, ein Räuber an dem 
Lite; there is ü- 


PM erwarten, 
Guest, v. m, Gaſt fein, 


R Guest-Chamber (-'tschäm bür) s., das Gaft» oder 
Semdenzimmer, 


 Guestlings (gäsr 





g.v. 


ling) s. pl., die Benennung gewiſſer, 
lung 


Buest-Meal (-'möl) s., die Eßgeſellſchaft (Lineoln.). 
vesining { göst’ ning) 8, die gaftfreundliche Ber 
est ad; die freundliche Aufnahme (North.). 
Alle (-'rlt) g,, d i ni D 
fbaflihe Mufrak ) 5, der Gaſtgebrauch, Die gaftfreund 

uest-Rope, 5., 7, Gu 

» 8, ©. Guessrope. 

Guest-Ta er, 8, core. ft, Gist- Taker, », 


Guestwise (ägtr Agistor, 
M.D.3.. 5 ülze) adv, 


wie (als) ein Gaft, SA. 


Guffer (gÄf für) ., der Tölpel, der Narr, der Dumme | 


lopf (Cumbert.); (Zchth.) die Aalmutter, der ges 
Burns seimfi (Blennius viviparus). 


Gugaw [8 v. Gew-Caw. 


wutthle (gügt go. 


wich), R., gluden; gurgeln (ft. Gargle, 


T.1.1.; (Am. | 


bende, der Vermuthende; 


8, (S.-4.) dat Baumtau eines | 


in your candle, Sie baben Nachrichten 


in > Fünfhäfen (Cinque-Ports) gebaltener Berfamme | 
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|  Gugele, v.a.. prellen, betrügen, hintergehen (North.); 
liebkoſen, haͤtſcheln. 
Guggle, s., das Schnedenhaus, die Schnede mit ihrem 
Gchäufe (Orxrford.). 
Guggler (güg’lür) s., der Trichter (East.), 
Guhr (gr) 8., die Guhr (ein Körper, der gleichfam ge» 
gohren ift, oder gleichfam gäbrend andere durchdringt; im 
| Bergbau Mineralien, welche im Waifer aufgelöft, warn und 
breiartig Wieder aufgefchieden durd das Geſtein dringen.) 

Gulbert |_ Ga 

Gutlbert Is.p. v, Gilbert. 

Guidable (gi’ dä db) «., 

Guidage (gl’ didj) s., 
Wegweiſers (m. g.). 

Guldance (grl’ düns) 5., 

Gulde (gid) s., der Führer, der Wegweiſer; der Leiter, 
derflegierer (im moralifhenSinne); der Schirrmeiſter Mech.) 
die Kolbenſtange, der Kolbenitangenführer; (rm) der Bohr: 
führer; v. Guide-Book, 

Guide, v. 4., führen, leiten (aud) 
ſicht führen (über). 

Gulde-Book (-"bük) s., der Wegweifer, der Führer (ein 
Buch für Reifende). 

Guided, Pp.2. B. Guide, 4. dv. 

Guide-Frames (-"främz) s. pi., Zeitrahmen. 

Guldeless (gid’lüs)a., ohne Führer; (Poes.) verlaffen, 
verwailt, 

Gulde-Post (-"pöst) s., der Wegmeifer, die Armfäule 
(am Kreuzwagen). 

Gulder (gl’dür) s., der Führer, der Wegweiſer; der 
| Anführer, der Reiter; —s, v. Conders; die Schnen, die 
Bledyien (North.). 

——— Jar dräs) s., die Führerin (n.g.). 

Gulde-Star, s., v. Guiding-Star. 

Guide-Stoop (-'stüp) s., der Wegweifer (v. Guide- 
Post, Narth.). 
Gulding (gi’ding) ppr.d. ®. Guide, g.%. 
'  Gulding-Star (-’- stär) s., der Ceititern, 
Gulden (gi’ dän) s., ( Arch.) die Standarte, die Fahne; 
der Föhndrich, der Standartenjunfer, 

Gulld (gild) s., die Gilde, die Zunft, die Innung, die 
Geſellſchaft, die Korporation; die Abgabe an eine Gilde; die 
| Gelditrafe, die Geldbuße; die Rathehalle (Spenser,v. Guild- 
hall). 

Gulld, v. @., v. Gild. 

Guildable (gil’dä b) a. fteuerbar. 
| —59* (gil’ dür) s., der hollãndiſche Gulden. 

Guilder-Head (-' - häd) s., (Ornith.) der große Alt, 
der nordiſche Panguin, der See ⸗Emmer (Alca impennis). 

Gulld-Hall (- häl) s., das Natbhaus zu Sonden. 

Guild-Rents (-"rönts) s. pl., Abgaben der Gilden an 
' bie firone. 

Gulle (gil) s., die Lit, die Arglift, der Betrug, der 
; Runftgriff; - of liquor, das auf einmal Gebraute (Vorth.). 
Gulle, ». a., (Arch.) argliftig bemänteln, werbeim- 
lichen (Spenser). e ö 
Gulled (gild) pp. d.B. Guile, g. v.: @., Sh. verräthe: 
riſch, trügeriſch, S. 3. I. (m. r. u. n.4-) . 

Gulleful (gi räl) a. liſtig, argliſtig, hinterliftig, betrüg« 
lid, verrätheriid, 5%. H. VI. I. 1. L, Ti. An. 5.1. 

Gullefully, ade., v. Guileful. SEE 

Guilefulness (gil’fülnüs) s., die Argliſt, die Hinterfift, 
die Betrüglichkeit. z 

Gulleloss (gi lüs) a., arglos, ehrlich, truglos, ohne Falſch. 

Gullelessness (gil’ Ids nüs) s., die Arglofigleit, die 
ı Ehrlichkeit, die Unſchuld. : 

’ Safer (gl ir s., (Arch.) der Betrüger, der Ver» 

führer (Sipenser). 





führbar, Ienkbar, lentſam. 
der Botenlohn, der Lohn eines 


die Führung, die Leitung. 


bildi.); belehren, Auf: 








Guilery 


Gullery (gilür rd) s., ter‘ Bekrug, die St, Die Hin | 
Pfeifer (Capsicum). 


terlift (Derbysh.). 
Gullfat gilt fät) s., das Braufaß, das Faß, worin 
Gullvat | gil’ = das Bier gährt (North.). 
Guill (gil) v. a., blenden (Chesh). 


Gulllam jgllrläm | s., (Ornith.) die Gryll-Lumme, 
Guilem  )gil/ldm } der fhmarge Seetaucher, die große 
Guillemot | gil’mödt ) grönländijche Taube (Colymbus 





grylie, v. Loom). 
Guillecheigil'lösch)s.(Archit.)die nebartigeBerzierung. 


Guliiotin Cuidt ton) s., die Guillotine, dad Fallbeil. 


Gulllotine 

Guillotin p. a., quillotiniren, mit dem Fallbeil hin 

Guillotine | richten. 

Guillotined, pp. d. V. Guillotine, g. v. 

Guillotining, ppr.d.®. Guillotine, 4. v. 

Gullls (gilz) s. pl., (Bot.) die gemeine Wucherblume 
(v. Corn-Marigold). 

Guilt (gilt) s., die Schuld, die Miffetbat; das Ber: 
brecben, das Vergeben, die Strafbarteit, Die Straffälligfeit. 

Guilillike (gil’ te lik) 4. (Arch.) v. Guiltylike. 

Guililly (git’ töld) adv., ſchuldig. ftrafbar, verbrecheriſch. 

Gulltiness (gil’ t4 ns) s., die Schuld, die Strafbarkeit. 

Guililess (gilt’ lüs) a., ſchuldlos, unſchuldig; a - foast, 
eine wrgetabiliihe Mahlzeit (Goldsmith); to be - of a 
thing, ſchüldlos fein, Sh. H. 4. V. K.L. 1.IV.; fremd, 
unerfahren in; unberührt ven (Milton, Dryden, Pope). 

Guiltlessiy, ade., v. Guiltless. 

Gulltlessness (gilt'läs nüs) s., Die Schuldloſigleit. 

&uilt-Siek (-' sik) «., ſchuldlrank. geriffenstrant (Beau- 
mont u. Fletcher). 

Guilt-Stri:ck (-"sträk) @., ſchuldbetroffen. 

Guilty (gil’ id) a., ſchuldig (of; beiSh. to, W.T.4.10., 
C.E.3.I1L); ftrafbar, verbrecheriſch; fündenvoll, Sh.MMA.L; 
ſchuldbewußt; laſterhaft, verderbt; (Rehtsspr.) ſchuldig. für 
ſchuldig erfannt; to find, to bring in a person -, Ginen 
für ſchuldig erflären; to plead -, jein Verbrechen ringe 
fichen, die Rlage anerkennen; (vxlg.)a - tooth, ein weher Jahn. 

Gullty-Cups (-’ - küps) s- pl., (Bot.) Butterblumen 
(Devon.). 

Guiltylike (gil’ td Ik) 4., (Arch.) verbrecheriſch, 
Sh. O. 3. 1. 

Guinea 

Guiney 

Guiny 
Guinea (gin’nd) s., (Num.) die Öftner, *21 Spilling 
Sterling. 2 


(gin’nd) s. p., Guinca (in Afrila). 


Gninea-Corn (-*- köm) s., (Bot.) die indianiftheSirie, | 


— (Holcus sorghum). 
iuinead aa. 8 (Zchth.) das Weißfulchen 
Guiniad (gin’ & äd) (Salıno fera). 
Guinea-Dropper (-'- dröppür) s., lcant) der Gauner 
(derGuincen fallen Läßt, um Andere Dadurch zu betrügen). 


Gutnea-Duck (-'- dük) s., (Ornith.) die Bifamente 


(Anas moschata). 
Guinea-Fowl -t- foul | s., (Ornith.) das gemeine Berl» 
Gulmea-Hen {-’-hön (hubn (Namida meleagris). 


Gulnea-Gold (-'- göld) s., das Guineagold (eine Art 
Bold ron etwas blaffer Farbe, welches auf der Geldfüfte von 


Afrika aefunden wird). 
Gulnea-Gralns (-' - gränz) s. pl., Varatiesförner. 


Guinea-Brass (-’ - gräs) s., (Bot) das Guineagras. 


der Rieſenſchwaden (Panicum altissimumn). 
Guinea-Hen, »., (Ornith.) v- Guinea-Fowl; (areh. 


eine) die Buhle, die Hure, SA. S.1.IIL; - - flower, 
die gemeine Schachblume, die Brettipielblume, das’ Kibitzei 


(Fritillaria meleagris); - -weed, die Betiverie(Petiverin). 


Guinra-Knives (-*- nivz) s. pl., (Haarenk.) eine 
Art Gnſchlagmeſſer, theils mit hölzernen, theils mit Hom- | 
| Kaulbarih, die Meerquappe; die junge Gans (South); N 


ſchalen, welche für den Handel nah Guinea verfertigt werden. 


ſchweinchen (Cavia cabaya); (S., 
einem Oftindienfahrer. 








| Ficherfruchttang (Sargassum bacciferum). 


| to - a person into doing something, 


Gall — 
Guinea-Pepper ( gin'nd pöp pür) s., (Bot.) ber ſpaniſcht 


Gulnea-Plg (-’- pig) s., (Säugeth.) das (sabme) Meer» 
cant) der Cadet auf 


Gulnea-Wheat (-’- Uöt) s., Bot.) das türkijhe Korn. 


der Mais (Zea-Mais). 


Gulnea-Worm (-'- tärm) #., (Z008.) der Guinea 


wurm, der Hautwurm (Filaria medinensis). 


&ulrding (gir’ ding) s., (vulg.) die Taute Blähung, 
der Furz. 

Gulsarın (güls’ Arm) s., (Arch.) die Heine Streitart. 

Gulse (giz) s., die Art, die Weile, Sh. M.5.1.; (ewig) 


another - of man, eine andere Art von Menſchen; der An 
zug, die Tracht; das äußere Anſehen. die Geftalt, die Form, 
die Madle: der Vorwand; under the - of religion, unter 
der Masle, dem Vorwande der 
der Gebrauch; die Haltung, das Benehmen. 


Religion; die Gewohnheit, 


Gulse, v. a., ft. Disguise, g- v. 

Guisers (gl’ zürs) s. pl., Bermummte (bef. zur Weih · 
nadıtsgeit; North). 
Gulseltes (gi zöts") s. pl-, (Arch.) Beinrüftung. 

Guitar (götär’) s., die Guitarre. 

Gulzened (giz’ zin’d) a., ledig (Nortk.): jonderbat 
und nahläffig gefleidet (Lincoln). 

Gulziuny (gia’ zn) @., auf eine lächerliche Weiſe ger 
fleidet (Zincoln.). 

Gula, s., (Archit.) v. Gola. 

@ulch (gältsch) v. n., gierig verſchlingen, frefien 
(West); (prov.) ſchwer fallen. 

Gulch, »., der Vielfraß; dad gierige Rerihlingen, dus 
Freſſen; (prow.) der plöglice und ſchwere Gall (a 

jumpendicular -; West.). 

Gulchy (gül’tsche) d., did und fett (von Perjenen; 
Devon.). 

Guld (gäld) s., (Bot) die Goldblume, die gemeint 
Ringelblume (Calendula officinalis); die gemeine Wucher · 
blume (Chrysanthemum coronarium); v. Guldum. 

Gulde, s., (Arch.) v. Gold. 

Gulder (gäl’dür) v.n., laut und mit rauber Stimmt 
forchen (Cumberl.). 

Guldunı (gül’ düm) s., 
Beldftrafe (n. 9.)- 

Gule (geh) v. n., lachen; prablen; 
täheln (Zerefordsh.). nn 

Gule, s., (Arch.) Berri Keitenfeier, Die Geftaͤßigleit. 
die Gierigfeit. 

Gules, s., (Arld.) dat Neth; 4., rolb. 

Gulf (gülf) s., der Meerbuſen. der Golf; der Abgrund, 
der Schlund (Spenser); der Strudel, der Wirbel, Sh. 
H.V.2.IWV.; der Nahen, der Schlund (eines gierigen 
Thieres), Sh. M. 4. 1. 

Gulf-Indented (-"in däntid) a., durch Meerbuſen aude 


(Arch.) die Geldbuße. dir 


grinſen. hohnuch 


gezadt (nem Meere umgeben). 


Gulf-Stream (-' ström) s., der Gelfitrom. 
Gulf-Weed (-"ıöd) s., (Bot.) der gemeine Reerentang. 
Gulfy (gül’ fl) a., voller Meerbufen, veller Smudel. 
Schlünde, Wirbel. 
Gulist (gi Nst) a.. (Arch) det Bielfraf. 
Gulk (gülk) v.o. u. n.. kinunterichluden (Devon.) 
Gull (gäl) v. a., beirügen, prellen, bintergeben, über: 


fiften, fhneilen, (Einem) Stteiche fielen, $h.H.V. 2.1: 
Einen verleiten, 


verführen eiwas zu thun, Sh. I will - him into a nay“ 


word, id will ihn foppen, bis er zum Sorichwort mid, 
T.N.2. IH; durch flichendes Waller reinigen (*- B. Atzug 
Kanäle, Ninmensc., .g.) ; viel und gierigtrinfen, jaufenemg-) 

Gull, s., (Ornith.) die Mive (Larus); (chth * 


f 
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Blüthe der Weide ( Sou! /N); der junge, noch nicht flügge ger Gumble (güm’b’) v.n., fehr jehlecht figen (von Alei. 
wordene Bogel, Sh. H.IV.L 4.1, T. A. 2.1. (Chesh.); ——— Kent.). 

(bildl.) der leichtglaubige Menſch, der Narr, der Tropf, der Gumbled (güm’b’ld) a., (Arch.) zufammengeflebt 
Oimpel, der Piniel; (urch.cant) das Aronftüd (— 5 Shill. (von den Augenlidern). 

Sterling); der Betrug, die Prellerei; ( Acad.) der Neuling, Gumbo, v. Gombo. 

der Fuchs, 


Gum-Boil (-’ boil) s., (Chir.) das Zahnageichwür, 
Gull-Catcher (gül’ kätsch ür) s., der Betrüger, der Gumbos (güm'böz) 5. p. u. pl., die Bewohner Louis 
Gimpelfänger, Sh. T.N.2. V. 


fiana’s franzöfiicher Abkunft, 
Gulled (güld) pp.d.%. Gull, g.v. Gum-Elastie (- &läs’ tik) s., das Federhatz (v. Caout- 
Guller (gül’ lür) s., der Betrüger, der Ucberliftende, 


choue), 
Gullery (gäl’lär r&) s., (Arch.) der Betrug, die Be— Gum-Golls (-’ gölz) s.pl., (Arch.) Elchrige Hände 
trügerei, die Ueberliftung. 


(Beaumont und Fletcher). 
Gullet (gäl Nt) s., die Gurgel, der Schlund, die Speife- Gum-Guayac (- güd’yäk) s., (Min.) das Guayalharz. 
führe; der Schnabel einer Gießkannez der kleine Strom; der 


Gum-Juniper (- jü’ nd pür) s., das Wacholderharz, 
Brüdendogen (Devon.); eine Biertelpinte (North.). der deutiche Santaraf. 
Gulley, s. u.v., v. Gully 


i Gum-Kino (- ki’ nd) s., das Kinogummi, dad Gambia: 
Gull-Groper (-’grö pür) s., (cant) der Wucherer, 


gummi. 
der Epielenden Geld leiht. Gumlac (gäm’läk) s., der Gummilad, der Schellack. 
Gullibility (gül 18 bil’ö c&) S., die Leichtgläubigkeit, die 


Gum-Lancet (-' län sit) s., (Chir.) die Zahnfleifc. 
Ggenſchaft, iich leicht betrügen zu laſſen. Tanzeite. 

Gullied (gülıid) pp. d.B. Gully, g. v. Gummed (gämd) pp. d. B. Gum, g.v.: Sh. - velvet, 

Gulligut "16 gräty F, (wudg.) der Bieleffer, der | gefteifter Sammt, H. IV. I. 2, II. 

Gullygut (gül’ld güt) Vielfraf. Gummer (güm’ mür) s., (HW’eb.) der Gummirer. 
Gulling (gül’ ling) ppr. d. ®. Gull, g-v. Gummine (güm’ min) s., (Chem.) der Gummiftoff. 

Gulllon (gür yün) s., die Ktolif (East.); der ge» Gumminess (güm'mönäs) s., das Gummige, das 

meine Menſch (North.). Gummiartige; (Chir) die Anbäufung von Hahnfleiſch. 

Gullish (güllisch) «., einfältig, dumm (n. g.) 


Gumming, ppr. d. 2. Gum, q.». 
Gullishuess (gülrlisch näs) s., die Einfältigfeit, die) Gummite (güm’mit) s., (Hin.) der Gummiſtein. 




















Dummbeit (n. g.). Gummosity (güm mös’ st te) s., das Gunmige, Die 
Gully (gürle) v. a., (durch Waſſerſtrömung die Erde) | gummige, harzige Beichaffenbeit, 
audhöhlen. Gummous (güm’ müs) «., gummiartig, gummicht. 


Gully, v. n. rauſchen, rieſeln, kollen, tolfern (n. g.). 
Gully, s., die duch Waſſerſtrömung in der Erde entitan- 
dene Bertiefung, der Koll, die Ninne, die Goffe; der Ab: 
Ruß, der Ablauf; das Naufchen, das Kolfern; ein großes 
Meſſer (North.); ein Kalbögefchlinge (North.); der Schieb⸗ 
latten (Devon.). 
Gullygut, s., v. Gulligut. 
Gullyhole (gül’l&höl) s., dad Abflußloch, die Mündung 
eines Abzugälanals (Norfolk.). 
ally-Mouth (-' - mouth ) 5, der fleine Sirug 


Gummy (güm’mb) «., gummiartig, gummicht; mit Gummi 
überzogen; Gummi gebend; did; geſchwollen (North). 

Gump (gümp) s., der Narr, der Tropf, der Dumm- 

fopf (South.). 

Gumption (gäm’schän) s., (prov.) der Berftand, 

(vulg.) Kopf, Grüpe. 

Gumpy (güm’ p8) a., voll Alumpen (Devon.). 
Gum-Resin(-räz’in)s., dasGummiguit, dad Schleimharz. 
Gum-Senegal (- sän’nd gäl) s., v. Gum-Arabie. 

Gumshut (güm’ schüt) «., ftreitfüchtig, zanffüchtig 


(Devon). (East.). 

Gullzpit (Cul lo pit) s., der Sirudel, der Wirbel Gum-Suecory (- sük'kür re) s., (20t.) der gemeine 
(Devon,). Anorpeljalat, der gelbe Wegwart (Chondrilla juncen). 
Gulo (giürıö) s,, (Säugeth.) der Bielfraf (v. Glutton, Gum-Tragacanth (- träg'ä känth) s., das Traganth· 

olverine) gummi, das Gummitraganth, Dragand, Agragant. 


Gulosity (geülds 5615) s., (dat.) die Geftäͤßigleit Gumtree (güm’tre) s.. (Bot) die farle Schenmüge 
an (Eucalyptus robusta). 

Gun (gün) s., das Feuergewehr, das Feuergeſchoß; die 
Flinte, die Büchſe, die Musfete; das Geihüg (meiſt. p8.), 
die Kanone (aud Cannon, 4.v.), die große Bierflafche, 
Bierfanne (‚Vorth.), daher vielleicht (vulg.) son ofa-, 
der luftige Bruder, der Zechbruder; to be in the -, betrun« 
fen fein; as sure as a -, ganz gewiß, unfehlbar; a great 
-, ein Stück Geſchutz, eine Kanone. 

Gun, v. n., ( Arch.) ſchießen (Beaumont und Flet- 
cher); (cant) bemerkt werden (von Dieben). 

Gunarchy (gö’'när k&) s., v. Gynarchy. 

Gun-Barrel (-’ bär r']) s., der Rlintenlauf; - - bore, 
der Yaufbohrer; - - plate, das Faufeifen. 

Gun-Boat (-" böt) s., das Aanonenboet. 

Gun-Carrlage (-’ kärridj) s., die Lafette. 

Gun-Cotton (-' köt t'n) s., die Schießbaumwolle. 

Gunde, v. a., (Arch.) zerſchmettern. n 

Gun-Deck (-' däk) s., (S.-.A.) das erfte oderunterfte Did. 

Gundigufs (gün’d& güts) s., (vulg.) der Bettwanft. 

Gun-Fire (-" fir) s., die Zeit, um welche der Netrait- 
oder Reveille⸗Echuß abgefeuert wird. 

Gun-Flint (- Mint) s., der Rlintenitein. 

Gun-Knife (-' nif) s., das Spännermeffer. 


(m. g. 
Gulp (gülp) v.«., gierig ſchluden, verſchlucken; - down, 
binunterfchtuden, vetſchluden; (bildl.) to - at a thing, ct» 
mad ungern thun, gezwungen thun; to - up, aufitofien, aus 
beien, austerfen, 
ulp, v. n., (vulg.) ſchlagen, Hopfen (von dem Pulſe 
und dem Herzen), 
ulp, s., der Schluck, der Zug; to swallow at one -, 
auf einmal berunterfhluden; das Aufftoßen, das Ausipeien; 
das Junge eines Vogels oder Thieres (Kust.), 
ulph, 8 d. Gult; der Schober (Heu oder Kom, Kust.). 
R tm (gum) s., dad Gummi, das Pflanzenharz; (2ot.) 
er vielblüthige Tupelobaum (auch Black -, Sour -; Nyssa 
—— J Augenbutter, der Augenſchleim; (cant u. 
ESchimrfworter, belei ;d ⸗ 
vo ” er, beleidigende Redensarten; das Jahn 
Um, ». @., gummiren, mit Gummi beftreichen, zufleben. 
Gum-Ammonlak (- Am mö'n$ Ak) * * —— 
gummi (der freiwillig ausfließende Milchſaft eines perſiſchen 
—— rema armeniacum). 
a Arabie  Aräb/ik) s., das arabifhe Gummi, das 
. Ihe dar, dad Aaziengummi,Schotendorngummi, Mimo⸗ 
gummi, Dintengummi, Frifirgummi, Gummi arabicum. 


— 
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 Gun-Ladle (gän’ läd) s., die Ladeſchaufel. 


Gun-Metal (-"mätt') s., dad Stüdmetall, dad Stüdgut. 


Gunnel, x, v. Gunwale. 

Uunner (gün’nür) 4., der Kanonier, der Stüdmeifter, 
der Feuerwerker; der Schüge (Su/folk., Am); ($., cant) 
to kiss the -'s daughter, an Die Kanone gebunden und ge- 
peiticht werden; 
der Stüdquadrant; -'s square, die Richtmaſchine. 


Gunnery (gün’nürre) s.. die Geichüpfunft, die Artillerie. | 
Gunney (gün’ne) s., (H’aarenk.) grobes, zu Bengal | 


fabricittes Sadtuch. 
Gunniag (gün’ning) s.,das Jagen mit der Rlinte(n.v.g.); 


- bont, ein leichtes, ſchmales Boot, beim Jazen der wilden | 


Waſſewẽögel gebräuchlich. 

Gunpicker (gün’pik kür) s., die Raumnadel, der Durch 
ichlag, der Bohrpfriem (vr. Wimble). 

Gun-Poris (-" pörts) 3. p/., die Stüdpforten, die Oel: 
nungen oder Schießſcharten für die Kanonen in den Seiten 
eines Kriegeſchiffee: to stuff the - -, ». Stuff, w. a. 

Gunpowder (gün’ pou dür) s., dad Schiefpulver; (ent) 
ein altes Weib. 

Gunpowder-Tea (-"- - t!) s., der Kugelthee. 

Gunpowder-Plot I -'- - plöt 


ter Jacob I.; gunpowder-treason-day, der 5. November 
Gunrack (gün’räk) s., ein Rlintengeftell. 
Gunrod (gün’ röd) s., der Ladeſtoc; der Bupftod. 
Guuroom (gän’ rüm) s., ($.-4.) die Gonftabler-am- 
mer (die Kammer am bintern Gnde des unterften Stanonen- 
deds, alſo umter der großen Officieräfajüte). 
Gunshot (gün’schöt) s., der Shufi; die Schuftweite. 


“uushet, «., Schuß. .. a - wound, eine Schußwunde. 


Gunsmith (gün’smith) s., der Büchſenſchmied, der 
Buͤchſenmacher. 
Gunsmithy | gün’smirh&  }s., das Büchfenmadher: 
Gunsmithery | gün’ smirh & r& | handwert. 
Gunster (gün’stür) s., (vnlg.) der Plauderer, der 
Schmwäger. 
Gunstick (gün’ stik) s., der Sadeftod. 


Gunstock(igün’stök)s. det Schaft,derHlolben(einerZlinte). ' 
= Gunstone (gün’stön) s., die ſteinerne Kugel (zum | 
Schießen), S. H. V. 1. Il; (au Arld. Term) v. Pellet. | 


Guntackle (gänt täk k'l) 4.. (8.-4) das Nudieit; - 
purchase, der Alappläufer, -a, die Stüdtaljen. 

Gunwale 5, (8.-4.) dat Schanddef, der 

Gunnel Schanddedel (die oberite Planke. 
welche horizontal auf den Köpfen der Epanten und auf den 
Kanten dor äuferen und inneren Verkleidung liegt, den eigent- 
lichen Nand des Schiffägebäudes bilder und das Eindringen 
von Sec» oder Regenwaſſer zwiſchen die Innhölzer und Ber: 
fleidungen verhindert, Auf Booten und Nuderfahrzeugen 
beißt das Schanddeck Dollbord oder Dullbord, weil darin die 
Dullen zum Nudern fteden); - rail (toptimber-line; drift- 
rail), die Teppiente, 


| (gün’ il) 


Gunter's-Line (gün’tärz Un) s., (Hathem.) Bunter's | 


Linie (eine gerade Yınie, welche nad einem außerit fein ge» 
theilten Maßſtab und den genaueften Tafeln die Sogarithmen 
der gemeinen Zahlen aufgetragen enthält). 
Gunter's-Scale (-'- skäl) s., eine von dem engliſchen 
Malthematiker Gunter 1606 erfundene Slale, welch 


Girfels, damit Aufgaben der ebenen und fpb 
nometrie geſchwind zu löfen. 
Gun-Weorm (-"iärm) s., der Blintenkräker, 
Guodded, a., (Arch.) v. Spotted, Stained, 
Gup, ft. Go up! (prov. Ausdruf an die Pferde ae 
richtet) Horp! Hopp! ö 
Gur, s.. v. Guhr. 
Gur (gür) 4., bläulih, grünlid (von einer Wunde 
Lincoln). 


-'s ealipers, die Augeflere; -'"s quadrant, | 


8., die Bulver- | 
Gunpowder-Treason [-'- - trö'z'n (verfhmörungun | 


* ‘ e trigono: | 
metriſche Zablen und Linien enthält, um, mit Zuziehung des | 


äriichen Irigos | 


Gurd (gürd) s., (prow.) der plögliche Anfall, die An— 
wandlung, a - 0’ laughing, ein plößliches Laden 
(North): das Aufftoßen, das Nülpfen (Somerset). 

Gurge (gürj) s., (Arch.) der Strudel, der Wirbel 
(Milton). 

Gurge, v. w., (Arch) verſchlingen, aufichluden. 

Gurgeon (gür’ jün) x., der noch unbeichriebene Gegen⸗ 

) ftand (/sle of Wight). 

Gurgeons, s. pl., v. Grudgeons. 

Gurgle (gür’ g’) v. n., gluden; riefeln. 
Gurgling, ppr.d. ®. Gurgle, gq. r. 

Gurgy (gür’ g%) s., eine alte niedrige Hede (Cormm.). 
Gurhalite | gär’ ho t s., eine Varietät des Hall. 
Gurholian | gür hö'f& An haloid, paratomes Kallhaloid 

(von Gurbof in Oeſtreich). 

“urkiu (gür’kin) »., v. Gherkin. 

Gurl (gürl) v. A. Enureen, brummen (Somerset). 
Gurlet (gür'löt) s., (‚Haur.) der Spigbammer. 

Gurmend, s., v. Gormund. 
| Gurnard (gür’nürd) ».. (/chth.) der igraue Sechahn 
' (Trigla gurnardus). 

Gurnet (gür’ nit) s., (/chth.) v. Gournet. 
Gurrah (gür’rü) s., Waurenk.) eine Art grober weißer 

Mouſſeline. 

Gurry-But (gür'rö büt) s.,der Miſtichlitten (Deron.). 

Gurt (gürt) «., grofi (Deron.). 

Gurthele, »., (Arch.) v. Girdle (Chaucer). 
Gush (güsch) v. n., ftrömen, (from) entſtrömen (the 

eyes, den Augen); mit Heftigfeit fließen, gießen; to - out 

aueſtrömen; to - out into tears, in Ihränen zerfließen. 
Gush, v. «., ausjtrömen (m. g.); erſchreden (West). 
Gush, s., der Guß. der Strom, dir Strömung; die Maite 

(ded Ausfluſſee). 

Gushill (gäsch'il) s., ( Arch.) v. Gutter. 
Gushiug (güsch'ing) ppr. d. B. Gush, g. r. 

Gushment (güsch’ münt) s., der Schreien (Devon). 

Guss (güs) s., der Gurt (West). 

kuss, v.«., gürten (M’est.). 

Gusset (rüs' sit) s., der Zwickel, das Achſelſtüc (an Klar 
dern); die Schichtel (der Handſchube). 

Gussock (güs’sök) s., der plöpliche, heftige Wınd- 

ſtoß (Bast.). 

Gussweb (güs’näb) s., der gewebte Gurt (Goncest.) 
BRaust (güst) s., der Geichinad (der Sinn des Shmetemi), 
der (finnliche) Genuß; die Neigung, die Liebe, Die Liebbabetei. 
|, Sh. T.N. 1.1; die Luft, das Vergnugen; der Trieb, die 
Begierde (v. d. ü. Taste); der Winditoß, (S.-.4.) a heavy 
- or squall of wind, eine ſchwere Bö; a - of passion, 
| ein Ausbruch der Leidenſchaft. 

Gust, v. 4. ſchmecken. koſten; Gefallen (an dem Geſchmad 
an der Empfindungh haben, SA. W. T. 1.1. (n. 4.). 
Gustable (güs’täb’)) a., ihmedbar; fhmadhaft tw.) 
Gustables, «. p2., efbare, genießbate Dinge. 
Gustatlon (güs tä’schün) s., das Schmeden (m. 1) 
Gustalory (güs'tä tür rd) s., der Eredengbeher (m. g-)- 
Gustful (güst’fäl) w., ihmadhaft, wehlihmedend. 
Gustiulness (güst’fäl nüs) s., die Schmadhaftigfrit. 
Gustless (güst'lüs) @., geihmadlos, Fade, unſchmadhaft 
Gusto (gäs’tö) s., der Geſchmack. , 
Gustril (güs’ tril) s., die faule, ſchmußige Mint 
(Wiltsh.). 
Gusiy (güs’ 12) @., ſtürmiſch, ungeftüm, Sh. J.C. ı.M. 
(prov.) wohlſchmedend. 1 

| Gut (güt) s.. der Darm; -5, das Gingeweidi; (hilal.) 

| das Inmere, der Bauch, der Magen; die Gefroͤßigleit; Me 

| Böllerei, der Durnbgang, der Durchweg. Die Paſſagt (r- 99h 
| die Mündung eines Fluſſes, die Seebucht (m. g-); (prow.) 
der Fettwanſt; griping in the -s, dat Bauch grimmen. Nt 

| Kolif; twisting of the -s, der Darmzwang. die 2** 

das Miferere; (vu/g.) more -s than brain, dider Want, 


Gut 


magered Gehirn; to have plenty of -8 but no bowels, | 


bart und gefühllos jein; to mind nothing but one's -s, 
ſich nur um Gifen und Trinfen befümmern; -s and garbage, 
nichts ald Magen, eine übermäßig dide Perfon; fat -s, der 
Didbauch; greedy -, der Freffer, der Nimmerfatt. 

Gut, v. a., ausweiden,, ausnchmen; (bildi.) ausleeren, 
ausräumen; audplündern, berauben (ofathing, einer Sache); 
to - and salt herrings, Säringe fafen; to - a proper 
name of its vowels, einen Gigennamen feiner Bofale be- 
rauben und an deren Stelle Sternden jegen. 

Gutbell (güt’ bäl) s., ( Arch.) die Tafelglode (melde 
zu Tifche läutet). 
Gutbelly (gär’ bẽl 13) s., (vu/g.) der Didwanft. 

Gut-Cord (-' körd) s., die Latzenſchnur am Webftuhl. 

Gutfoundered (güt’ foun därd) @., (wuig.) Schr 
hungrig. 

Gutling (gät’ ling) s., (Arch.) der Vielfraf. 

Gutseraper (gät’ skrä pür) s., (pror.) der Geiger, 
der Riedler. 

Gufspinner (gät’ spin när) s., der Darmfaitenmadyer. 

Gulstring (güt’ string) s., die Darmſaite. 

Gulta (güt’ tä) s., (lat.) der Tropfen; (.Hed.) - ro- 


sacea, das Kupfer des Gefichtes, Kupferwaſſer, Weinblätter, 


das Venusblümchen, Benusblätterhen, Liebesblümchen (eine 
Groniiche Arankheit, welche vorzugsweife im Gefichte ericheint) ; 
- serena, der ſchwatze Staar; - opaca, grauer Staar. 

Gutta-Pereha (güt tä pr’ tschä) s., Gutta » Percha 
(der Saft des Baumes Percha, eine dem Kautſchuk ſehr ähn- 
liche Eubitanz). 

Guftated (güt’ tAtld) a., betröpfelt, betrieft. 

Gutted (gür’ tid) pp. d. ®. Gut, g. v. 

Guttee (gät td’) a., (Hrld.) mit Tropfen. 


Guter (güt’ tür) s., die Wafferrinne, (vulg.) die Goffe; | 


(Bgb.) die Waflerlotte ; die Dachrinne, die Traufrinne ; 
descent of a -, das Abdach. Traufdach; ein ſchmaler, aber 
tiefer Waſſerſttom (Yorksh.); (Techn.) die Hohllehlfuge, 
der Falz. dieNuth; (Buchb.) - of a book, der Vorderſchnitt. 

Gulter, v. «., aushöhlen, verfehlen; (Zischl.) ausgrün. 
den (auch Groove, Flute). 

Kutter, v.n., ausgeböhlt werden, mit einer Rinne ver» 
feben fein; gierig effen, ftefien (Devon.); (prov.) rinnen, 
tiefen; laufen (wie ein Licht). 

Guttered, pp. d. ®. Gutter, y. v., Sh. 0.2.1. 

Gutter-Laue (-'- län) s., (vulg.) die Kehle. 

Gutter-Ledge (-'- lödj) s., (S.-A.) der Merfer der 
Lule (ein eitwas gebogenes Querholz, weldes in der Mitte 
über der Deffnung der Luke liegt). 

Gutter-Slush (-"- slüsch) s., der Rinnenihmug 

Gutte ati i 

utter-Slicks (-'- stiks) s. pl., (7’yp.) die Bunditege. 
—— * stön) $., ir 2 in; 

‚ukter-Iiles (-'- tilz) s. pl., die Hohl» ; 
Einkehlſteine Blendfeine, e PIE 


ulterwork (güt’ tür türk) s.,(Archit.) di 1 
(. a. rk) #.,(Archit.) die Berftäbung 
A Gultide (güt' tld) s., (vuu/g.) die Faſtnacht. 
—— (güt tif’ für räs) @., gummitragend, 
utile (gür U) v.a.u.n., ſchlingen, fhluden (n. g.); 
\hmaufen, ſchwelgen; gefräßig fein (Vorth.); to - 
I —— verſchlucken. 
ellead (-’- höd) s., die nachlaãffige, leichtſinnige 
6 Berfon (Cumbert.). —— 
alller (güt’ luͤr) 6. (vulg.) der Schlemmer, der 
Schwelger, der Praſſer. 
—— ie Guttle, q. v. 
s ’ cu lüs) @., Tropfen ähnlich. 
—— a tür räl) @., zur Kehle gehörig; aus der 
— ‚ Achl.... - letters, Kehlbuchſtaben (auch 


Gulturally, adv., durch die Kehle ausgefprochen. 


Gymnie 09 
Gutturalness (güt’tär rũl nũs) s., die Aussprache durch 
die Kehle. 
| Guttarine (güt’tär rin) a., (Arch.) zur Kehle gehörig. 
| "Gully (gät’ t6) a. (Hrld.) v. Gutteo. 
Gutwort (güt’ härt) s., (Bot.) der Turbitb, das Wirbel: 
| fraut (Thapsia). 
Guy (gl) s., ($.-A.) der Abhalter; das Ladetakel, Steg 
‚ tafel; das Toppreep, die Toppenden; the - pendants or 
' shrouds of the jibboom, der Baditag des Klüverbaums; 
‚the boat’s -, die Kundwächter am Boot; the - ofabeam, 
das Bullentau des Gielbaumes; the - of a lower-studding 
‚ sailboom, das Hehrtau; (cut) die Blendlaterne; cine mit 
\ Stroh audgeftopfte, den berüchtigten Gun Fawkes, die befannte 
‚ Hauptperjon in der Pulververihwörung unter Jakob I. dar: 
jtellende Figur, welche von den Knaben am 5. Nov. herum: 
‚ getragen und am Abend verbrannt wird, und daber (bild!.) 
Einer, der fich durch auffallende, lächerlich eNleidung oder affectir- 
‚ te8 Benehmen bemerkbar macht, der Ged, die Vogelſcheuche. 
Guzzen (güz’ z'n) s., ein Heiner Strom (South.). 
Guzzle (güz'z’) v. a., unmäßig, gierig trinfen, zechen, 
faufen (meift. nur Wein oder Bier). 
Guzale, v.n., unmäßig, gierig trinken, faufen. 
Guzale, s., der, die, das Unerfättlihe, (cant) ftarkes 
Getränf; der Abzugsfanal, der Graben (South.). 
Guzzled, »p.d. ®. Guzzle, g. v. 
Guzzle-Guts (-'- gäts) s., (cant) der Saufbruber, 
der Saufaus. 
Guazler (güz’ zlür) s., der Saufbruder, der Zchbruder, 
| der Saufaus. 
Guzzling, ppr. d. ®. Guzzle, q. v. 
Gwenders (ghän’ dürz) s. pl., ein unangenehmes 
Juden oder Kipeln der Haut nah Kälte (Cornm.). 
Gwethall (ghöth’ ül) s., das Hausgeräth (Heref.). 
Gwinlad, s., v. Guiniad. 
| Gwyle (güil) s., der Kolk; der Abfluß, der Ablauf, 
der Ausfluß (West.). 
| Gybe (jlb)o.a.,(S.- A.) ein Gielſegel durchkaien, v. Gibe. 
| Gybe, s., v. Gibe. 
| Gyders (ji’ dürz) s. pl., ( Arch.) die Riemen zum 
| BZufammenbinden der Rüftung. 
| Gydles, @., (Arch.) v. Giddy. 
! 
| 





Gye (gi) s., allgemeine Benennung für das unter dem 
Korn wachſende Unkraut (Zast.); ein mit falzigem 
Waſſer gefüllter Graben (Somerset). 
| Gye, v. a, v. Gie. 
| Diet, v.n., (Arch.) v. Creak. 
Gyle, s., (Arch.) v. Guile; v. Wort. 
Gyle-Tub (gil’ täb) s., (Arch.) das Braufaf, die 
Döfe, der Gährbottich. 
Gyme (gim) v. n., die Zähne bleichen, fletfchen, grinjen 
(North.). 
Gymnaslarch (jim [gim] nd’ z& ürk) s., der Gymna- 
ſiarch. der Director eines Gymnaſiums. 

Gymnasium (jim [gim] na’ 26 üm) s., (ebem.) der 
Ringe, Fecht oder Tumplag; (jeft) das Gymnaſium, die 
Gelehrtenſchule. 

Gymnast ( jim’ [gim] näst) s., der Gymnaſt, der Ring-, 
Fecht· oder Turnmeiſter. 

Gymuastie (jim [gim] näs’ tik) a., gymnaſtiſch, turn- 
lundig, die Leibesübungen betreffend oder dazu gehörig. 
Gymnastie, s., der Gymnaſt, der Turmmeifter. J 
Gymnastical (jim [gim] näs’ t kl) a., ghmnaſtiſch 
‚ (v. Gymnastic). j 

Gymmnastlcally, adr., mit oder durch Leibetühungen. 
Gymnastles, s. pl.. die Gumnaftif, die Turnfunft, die 
Tumübungen, gumnaftifche Uebungen. 
| Gymarires (gim nd trüs) s., (Jchth.) der Senſenfiſch 
der Häringelonig. 


Gymnle |,. | z 
Gymnical | lm [gim] nik) Aa, vd Gymnastic 
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Gymnles, s. pl., v. Gymnastics. 
Gymnosophist ( jim’ [giım] nds 6 fist) s., der Gymno⸗ 

fophift, der nadte Weifer, der Barmweifer, der Neligionslehrer 

der alten Indier. . 
Gymnosophy (jim [gim]nös’ 616) s., die Gymnoſophie, 

die Lehre der Gymnoſophiſten. 

Gymnosperm (jim' [gIım) nd spürm) s., (30t.) die 
nadtiamige Pflanze, eine Pflanze mit nadtliegendem Samen. | 

Gymnospermous (jim [gim] nd spür’ müs) «., nadt- 
ſamig. 

Gymnotus (jlm [gim] nö’ tüs) s., (/chth.) der Kahl. 
rüden, der Zitteraal, der electriſche Aal (v. Electrical-Eel). 

Gymnura (glın nür’rä) s., (Säugeth.) die Spipratte, 
das Beutelwiejel. 

Gyn (gin) v. n., (Arch.) v. Begin. 





Gynaeocracy | jin [gin] & dk’ rasd ) 8.,die Weiber 

Gynarchy Jin’ (gin] ar kò herridaft, die 

Gyueocracy | jin [gin] & dk’ rä sd Weiberregie» 

Gynocracy )} jin [gin] dk’ rä se rung, das Wei⸗ 
berregiment. 


Gynander (jin [g&] nän’ dür) s., (Bot.) die weiber 
männige Pflanze. 

Gynandrlan | jin [g&] nän’ dr& ün | a., (bot. Term.) 

Gynandrous [| j6 nän’ drüs weibmännlich (Bes 
zeichnung einer doppelzeitig » geſchlechtigen Blüthe, in welchet 
ſich das Piftill zuerſt entwidelt und fpäter die Staubgefäße 
erſcheinen). 

Gynobase (jin’ 6 bäs) s.,(bot.T'erm.)derStempelbalter. 

Gynopbore ( jin’ 6 för)s.,(bot.Term.)derStempelträger, 

Gyp (gip) s., (Acad. Cambr.) der Aufwärter, der Lauf 
burſche, der Stiefelpuger, der Hauskncht. 

Gypseous | jip' s& As | «., den Gyps betreffend oder dazu 

Gypsine j[jip’ sin (gebörig. Gyps enthaltend, gups- 
arfig; common - spar, v. Selenites; - earth, die Gyps⸗ 
eıde, - marl, der Gypemergel. 

Gypsiferous ( jip sit’ für rüs) «., gupäbaltig. 

Gypsum | jip' süm | s., der Gyps (v. PlasterofParis); 

Gypse (jips | erystallized -, die Gypedtuſe. 

Gyral (jir' rül) s., ſich im Kreiſe bewegend, drebend. 

Gyratlon (jirä’ schün) s., die Kreisbewegung, dad 
Herumdreben. | 

Gyratory (jir' rätür rd) @., im reife ſich bewegend. 

Gyre (jir) s., der Kreislauf, der Kreis, der Zirkel. 

Gyre, v. n., im Kreife drehen. 

Gyred (jled) pp. d. B. Gyre, q. v. 

Gyrfalcon (jör'fäk’n) s., v. Gerfalcon. 

Gyrinus (jir’näs) s., (Kntom.) der Drehfäfer, Tau 
melfäfer (Whirler oder Water-Flea). 

Gjrocarpus (jir rö kär’püs) s., (Bot.) die Kreifelfruct, 
die Klügelwippe. 

Gyromancy (jir'rö män se) s., die Gpromantie, die 
Wahrſagerei aus gezogenen Kreislinien, die Kreiewahrſagerei. 

Gyron (jlx xun) s., (Archit.) der Raum zu einer Wen» 


deltreppe. 
Gyron | jie’rän 
Gyronne) .„, _- 
— Jir rün & 


Gyrous (jir 


s., (Arld,) der Ständer, 





rüs) @., freisförmig. 


gleichsſumme (im Boraus bezahlt; Durham). 
Gyst, s., (Arch.) v. Joist; 2te Berion Sing. d. 2. 


Get, g.v.;m. Juice; v. Deed, Action, Adventure. | 
Gyve (jlv; giv) v.a., felleln, in Feſſeln legen, $%.0.2.1.; | 


(bildl.) bezaubern; neden, aufziehen (‚North.). 

Gyved, pp. d. B. Gyve, q.v.; Sh. his stockings 
down - to his ancle, jeine Strümpfe auf den Stnötheln 
bängend, H. 2. 1. 

Gyves (jivz; givz) s. pl., Feſſeln, Fußbande, SA. MM, 
4.11, H. IV. 1.4.11. 

Gyving (j'ving) ppr. d. 2. Gywe, q. v. 








I 


I (ätsch) s., das 9. b, ald Sprachlaut der Ste Buchſtabe 
in den meijten Alphabeten; als Zahlzeichen (im Lateinischen) 
200; H 200,000: alö ahbr. ftebt es für Hour, Stunde; 
Hundred, Hundert; H. A. für Horse Artillery, reitende 
Artillerie, Hants. für Hampshire, eine Grafſchaft in Eng 
land; H.B. für Homeward Bound, nad Haufe beſtimmt 
(von Schiffen); Hbl. für Honorable, geehrt, ehrenwerth 
(als Titel); hbl. für humble, ergeben (am Schluſſe eines 
Briefes, auch Hbl.); H. C. für Habens-Corpus, q. v.; 
H.C. oder H.E.1.C. für Honorable East-India-Com- 
pany, die ehrenwerthe Oftindiihe Compagnie; H. C.S. für 
Honorable Company’s Service, der Dienft der chreniwer- 
then Oſtindiſchen Gompagnie; Ht., Hon!. für Honored, ge 
ehrt; h.e. fur hoc est, das iſt (meift aber i. e., id est); 
Heb. für Hebrews, $ebräer; Herts. für Iertfordshire, 
eine Grafihaft in England; hf. ef, für half calf, halbftanz 
(Buchb,); H.H. für His oder Her Highness, Seine, 
Ihre Hoheit; H. M. S. für His, (Her) Majesty's Service, 
fönigliher Dienft, Negierungsangelegenbeitn; H. R. H. 
für His oder Hor Royal Highness, Seine, Ihre könig 
lihe Sobeit; Hhd., pl. Hhds. für Hogshead, Hogs- 
heads, Orboft, Orböfte; Hon., Hond , Honb!e. für 
Honoured, Honourable, geebrt, ehrenwerth; H. P. für 
Half-Pay, halber Sold, für hot pressed, heif; achreft 
(von Papier); Hund. für Hundred, Hunter; Hunts. 
für Huntingdonshire, eine Graſſchaft in England; in ıomi» 
ſchen Infchriften und auf Münzen ftcht H. für Honestus, 
Hic, Haeres, Homo, Hora, Hadrianus; h. a. für 
hujus anni; H. F. für hie fundavit, hoc feeit; H. J. 
für hie jacet, justus homo; H.Q. für hie quiescit; 
MH. R. I. P. für Hie requiescat in pace; H. S. für 
Hie Situs. 

Ha (hä) ini, ba! ha, ha, ha! ba, ba, ha! 

Ha (hä) inz., wie? was? was jagit du? 

Ha (hä) s., das Ha (v. Haw). 

Ha, (prov.) contr. von Have, g. v.; ft. Half, g. v. 

Ha (hä) v. n., in der Nede ftoden (v. Haw). 

Haaf (häf) s., (in den orladiſchen Infeln) das Haft, Die 
Binnen» oder Strandier. 

Haafures (hä’f&ürz) s. pl., diſcherleinen, Fiſchertakel 
(North.). 

Haak (häk) s., v. Hake. 

Haal, a. u. s., (Arch.) v. Whole, 

Haan, s., v. Aam. 

Haarkies (här’kiz) s., (.Min.) der Gifenkied, Haatlies 


(Capillary pyrites); gediegener Nidel. 


(häb) s., to obtain a thing by - or nab, ei» 
was mit Recht oder Unrecht erhalten; to do a tung 
- ornab, etwwas unüberlegt thun, auf's Geralbe 
wohl handeln (n. g.). 
Habade, v. «., (Arch.) v. Abide, Wait. 
Habbe, v. Hab, 
Habeas-Corpus (hä’bö As kör'püs) s., (Polit.) die 
Habeas-Gorpus-Afte (engl. Staatögrundgeieg, zum Schuze 


; | der perjönlihen Freiheit 1679 erlaffen, nad weldem ein 
Gyrsom (jir'säm) s., das Vergleihägeld, die Ber | 


Verhafteter binnen 24 Stunden verbört werden muß. und 
wodurch ex auch berechtigt ift, feinen Prozeß vor das Ober 
bofgericht zu ziehen). 

Habeck (hä’bäk) s., (Zuchm.) der Brechlamm, die 
Krampel. 

Habena (hä b&nh) s., (chir. Term.) eine Binde ober 
ein Pflaſter, um die Klaſſen einer Wunde zufammenzubalten. 

Habenry (hä bän're) s., (Arch.) v. Barbıcan. 

Haberdasher (häb'bür däsch ür) s., der Sturzwaaten‘ 
händler, der Aleinbändler, (beſ.) der Sridenfrämer, der Part» 
främer; - of hats, der Yutftaffirer; (scherzw.) - of pro- 
nouns, der Schulmeiſter, der Spradlehrer. 


Haberdashery 


Haberdashery (häb’bär däsch ür r&) s., der Handel | 


mit Kurze, Alein- oder bei. Puptwaaren; Aurzwaaren, der Ba: 
rettfram, die Hutitaffirerei. 
Haberdine (häb’ bür din) s., der netrodnete Stodfiſch. 
Habergeon (häb bär’ j& ün; häb’bürj'n) s., der Bruft- 
harniſch, das Bruftftüd, das Panzerhemd. 
Hablle (häb’il) @., (Arch.) geicidt, tauglich 


* (Spenser). 

abiliment — 
Rabilliment | (häb biyd mänt) & Pie Kleidung, (meift 
Hahilement pi.) Aleidungsftüde. 


Habilitate (häb bIV& tät) v. a., ( Arch.) befähigen, 
berechtigen, qualificiren (Bacon). 

Habilltate, 4. ( Arch.) fähig, tüdtig, berechtigt, 
qualificitt. 

Habilltatlon (häb bil Id t4’schän) s., (Arch.) die 
Pefihigung, das Faͤhigmachen. 

rg 8., (Arch.) v. Ability. 

: Habit (häb’ bit) s., die Beihaffenheit, der Zuftand (einer 

Sache). daher - ofbody, die Leibesbeſchaffenheit; to be of | 

a full -, vollblütig, voljäftig fein; to be of a spare -, 

mager, Mire fein, der Gebrauch, die Gewohnheit, to get a 

ſich etwas angawühnen; to get into bad -s, ſchlechten 

Gewohnheiten ergeben fein; to do a tling by -, troın -, 

aud Gewohnheit etwas thun; der Anzug, Die Kleidung, bef. 

der Heitanzug der Damen; - gloves, Reithandſchuhe für 

Damen, 

Habit, v. a., lleiden, bekleiden, anfleiden, 

Habitability (häb 4 t& bil &td) s., die Bewohnbarkeit 

9.). 

Labltable (häb’ &tä b7I) a., bewohnbar, wohnbar. 
Habltableness (häb’& täb’Inüs) s., die Bewohnbarkeit. 
Habltably (häbrätä bie) adv., bewohntar, 

Habitacle (häb'& tä K) s.. (Arch.) die Wohnung. 
Habitance (hährs tüns) s., (Arch.) die Wohnung. 

Habitancy (häb’ & tän ad) s., der gejegliche Aufenthalt 
(v.?. ü. Inhabitaney). 

Habitant (häb' &tänt) s., der Einwohner, der Bewohner 
(Milton, Pope). 

Habitat (häb’ & tät) s., der Wohnort, Gehurtsort, Auf. | 
enthalisert, die Heimath (eines Thieres, einer Pflanze); 
(Arch) der Wohnort (üderh.), 

Habitation (häb &tä'schän) s., das Bohnen, das Bes | 
wohnen; die Wohnung, der Wohnort, der Wohnplatz, Wohn: 
ſiß, der Aufentbaltsert. | 

Habltater (häb’ &tA tür) s., (Arch.) der Bewohner; | 
n in Ginwehner, 
abile, u. 4. (Arch.) bewohnen (Chaucer). 

Habited (häbr 4 tid) pp. d. B. Hobit, g. v.: a., ge: 
wohnt (ungemw.). 

Kabitan] (häb’ bit tschü fl) a., angetwöhnt, geivohnt, | 

sur Gewohnheit geworden, gewöhnlich, durch Gewohnbeit ge 

* an - drunkard, ein Trunfenbold. 

—— adv., aus Gewohnheit. 

— (häb bit’tschü At) v. d., gewöhnen, anges 
‚nm; to - one's self to, ſich gewöb ; fi nieder. 

— (Temple). 53 ROSAREE AG: NR Mies 

ablinate, 4. N 4 soft f 

— a, angewoͤhnt, gewohnt; eingewurzelt (dur 
Habltuated, pp.d. ®. Habituate, q. v. 

— Ppr.?. 3. Habituate, g. v. 
ur u (häb’e tüd) s., die Bezichung, dad Verbäft- 
* ——— Umgang, die Vertraulichkeit (ungen); 
Bertigkeit, eit, Die Angewohnkeit; die Geſchicklichkeit, die, 

—R Arch. v. Able, 

eharb)s.,(Arch.) die Seeftadt, di | 
Hab-Nab, — Seeſtadt, die Haſenſtadt. | 
Habet, 5., (Arch.) v. Abbot. | 








{m 


— —— 





Hackly su 


Habranihus (hä brän’ thüs) s., (B01.) ber Hakranthus 





(eine Varietät der Narciflilie). 

Habroneme (häb’röndın) @., (min. Term.) haarfür- 
mig; - ore, das Habronemerz, der Limonit, der Raſeneiſen · 
ſtein, das Quellerz. 

Habunde, v. . (Arch.) v. Abound. 
Haburdepays, s. pl., (Arch.) Baaren, welche nad 
dem Gewichte verkauft werden (v. Avoir du pois). 
Haburione, s., (Arch.) v. Habergeon. 
Habzelia (häb z&’14 A) s., (2ot.) die Habzelie, die Ge« 


| würzdöre; - aromatica, der Negerpfeffer. 


Hache, s., (Arch.) v. Pain, Fatigue, Hatchet, 
Axe, der Heuſchobet. 

Hack (häk)v.a., baden, zerbaden, verftümmeln; (bild!.) 
radebrechen, Sk. W. 3. 1.; (prov.) häufig und furz huſten; 
(prov.) unermübet harte Arbeit‘ verrichten; Die aufgepflügten 
Erdkloͤte brechen; alles gewinnen (C' umberl.); to - a horse, 
ein Pferd als Miethpferd ausgeben; ein Pferd zu Schande reiten. 

Hack, v. n., gemein werden, zu Jcdermannd Gebrauch fein, 
S$h.W.2.1.; eine öffentliche Hure abgeben; fih räufpern (v. 
Hawk); auf einem Beine hüpfen (West.); Elappern (von 
den Zähnen, bei großer Kälte; Devon.); to - at, nachahmen 
(Forksh.). 

Hack, s., die Sterbe, der Ginfchnütt, S%. Tr. Cr. 1. IL, 
1.11; der Hieb; (prov.) die Hade, die Haus, die Rade— 
baue; die halbe Thür (der Breite nach, am den Haͤuſern der 
Landleute); das Net (Norfolk, Lincoln.); ein Geitell 
zum Irodnen der eben angefertigten Badjteine (FF’est.); der 
ſchwere Arbeit Berrichtende (Suffolk.); die Hede (Lincoln.); 
(Arch.) der Fallenfutterbehaͤlter; das Miethpferd; Die 
Miethkutſche; das Stottern, das Stammeln. 

Hack, 4. gemiethet; dur den Gebrauch abgenupt, 
Hackabout (häk' About) s ‚(vxlg.) diegemeine Hure. 
Hack-Atiorney at tür'nd) s., (vulg.) der After: 

advocat. 

Hackberry (häk’bör xö) s., (Bot.) der dicblätterige 
Zurgelbaum (auch Hoop-Ash; Celtis erassifolia). 

Hackblade (häk’bläd) s., der Haudegen (auch bildl.). 
liackbush (häk’ büsch) s., ( Arch.) die ſchwere Flinte. 

Hackbut, s., v. Hagebut. 

Hacked (häkt) pp. d. ®. Hack, 9-2; a., geiprungen 
(von den Händen und Lippen; North.). 

Hacker (häk’ür) s., die Art (West). 

Hacker, v. z., ſtammeln, ftottern (North). 
Hack-Hook (-"hük) s., eine Sichel mit langem Griffe 
zum Abjchneiden der Erbſen, Widen x. (South.). 
Hackin (häk’in) s., (Arch.) eine Art Wurſt, ein 

ſtehendes Weihnachtögericht. 

Hacking (häk’ing) ppr. d. ®. Hack, 4. v.; - out- 
tool, ein Werkzeug der Glafer zur Entfernung des Kitte. 

Hackle (häk’ kl) v. a., hecheln (v. Hatchel); baden, 
zerhaden; (dild!.) auseinander reifen, zerftüden, trennen 
(Burke, n.v. g.); Bich anfetten Sufolk); aufpusen, 
ausſtaffiten (Forksh.); ausgraben, aus der Erde reifen 


 (bincoln.); das gemäbte Gras in Reiben zufammenbafen 


(Oxford.). 
Hackle, v. n., übereinjtimmen, ſich mit einander ver- 
tragen (Somerset). 
Hackle, s., die Hechel (v. Hatchel); die rohe Seide; 
ungeiponnene Füden; die Strohbedahung über Bienenkörbe 
(Sonth.); Haar, Wolle, Redern (Nor th.); die dicken Borften 


‚auf dem Rüden eines Gbers (Hiltsh.); der Heuſchwaden 


(Oxford.); der Stihling (ein Heiner Flußfiſch. v.Banstickle, 
Devon.); eine ven Federn oder Seide fünftlich bereitete 
liege zum Angeln (Todd); - feathers, Federn vom Halfe 
der Haͤhne. 

Hackled (häk’ kld) @., mürriſch, unzufrieden, ſchlecht 

gelaunt, mifvergnügt (‚VortA.). 
Hackles, s. pl., v. Hackle-feathers, unter Hackle. 
Hackly (häk’ 16) «., (Min.) gebadt; ſtachelig. 


812 Hackmal Haggens 


Hackmal (häk’ mäl) s., (Ornith.) die Meife (v. Haematite (hö'mätlt) s., (Min.) der Blutftein, der 
Titmouse; Devon.). Eiſenglanz. der Rotheiienftein. 

Hackwatack (häk’ mä täk) s., (2ot.) der lleinzapfige Haewmatodes (hd mä tö’ ddz) s., (Med.) der Blut 
Lerchenbaum (Pinus mierocarpa); die ichlanfe Rethtanne ſchwamm. 
oder Hangelfihte (Pinus pendula). Haematurla (hömätür'röä) s., (‚Med.)das Blutbarnen. 

Hackney (häk’ nd) a., zum Miethen, zu Jedermanns Hacmoptysis (h&möp* t& sis) s., (Med.) der Blut: 
Gebrauche; gemein; gewöhnlich; abgenuft, verbraucht, all» | huften, das Blutipeien. 
täglih; - author, der gemeine, feile Schriftiteller; der Lieb: Haeworrhage (hd ſhöm] mür ridj) s., (Med.) der 
lingsjeriftfteller; - coach, der Miethwagen; - coach-man, | Blutfluß, die Blutung, die Häimorrbagie. 





der Miethtutſchet. - horse, das Miethpferd; - man, der Hafer (h&’ für) v. n., dingen, ſeilſchen (Suffolk.). 
Mferdeverleiber; - saddle, der Neitjattel; - waiter, der Haffet chäf’ ft) s., die Stirn, der Vorlopf, die 
Lohnbediente; - whore, die öffentlide Hure; - writer, v. Schläfe (North.). 


- author. Haflle (hAf’ fl) v. n., ſtammeln; Ausflüchte gebrauden 
Hackney, s., das Neitpferd (W’est.); das Miethpferd; (North). 
die Miethfutice; etwas, was viel gebraucht wird oder zu Jeder: Haft (häft) s., die Handbabe, der Griff, das Heft, der 
manns Gebrauche ſteht, Daher der Miethling; die gemeine Hure. Stiel; (arch. bild!.) loose in the -, nicht ganz ehrlich. 
Hackney, v. a., oft, ftark oder viel gebrauden, abnußen; Haft, v. 4. mit einem Griffe, Hefte oder Stiel verſehen. 
gewöhnen, angewöhnen, üben; in einer Miethlutſche fahren Hafted (häf’ did) pp. d. B. Haft, q.v. 
(Comper); to - out, vermietben. Halter (häfftür) s., der Stielmachet; (Messerschm.) 
Hackneyed (häk’ nid) pp. d. B.Hackney, g.v.; - in, | der Beſchaler; (Arch.) der Streitfüchtige, der Zungen- 
geübt in; «., an - observation, eine oft gebrauchte, abge: | dreicher (1593). 
nugte Bemerkung. Hafts (häfts) s. pl., Meine künſtlich angebrachte Erd. 
Hackneying (häk’nd ing) ppr.d.®. Hackney, q.v. erhöhungen in einem Kolk oder Teiche, worauf die 
Hack-Pudding (häk’ püd ding) s., ein ehemaliges Gnten ibre Nefter bauen (Staffordsk.)- 
Weihnadhtsgericht, beftchend aus Schafähergen mit Hag (häg) s., die Here, die Zauberin; das häßliche alte 
Nierenfett und Obſt, fein gehaft und zufammen ge | Weib, das Scheuſal, das Ungeheuer, die Here; der Bauch 











locht. v. Hackin. (Northumb.); die Unordnung, der Streit, die Uneinigfeit 
Hackslaver (häk’ släv vür) s.,derichmugige, ſchlurige, (Somerset); (Arch.) eine gewille Waldabiheilung, deren 

gemeine Menſch (North.). Bäume gefällt werten follen; to work by the -, füdmweile 
Hackslaver, v. »., ftammeln, ftottern (‚Vorth.). arbeiten (North.); (/chth.) die blinde Baudhlieme, der ge · 
Hackster (häk’ stür) s., (Arch.) der (gemiethete, | meine Inger (Gasterobranchus coecus); -8, eleltriſche 

gedungene) Meuchelmörder, der Raufbold. Funfen, welche man zuweilen in Sommernächten an den Mah⸗ 
Hackum, s., v. unter Captain. nen der Pferde jicht, Brombeergeiträud. 
Backum-Plackum (hak’ üm pläk’ fm) s., der Tauſch⸗ Hag, v. a., quälen, plagen, peinigen; to - out, ermüden; 

bandel, der Tauſch (North.). (prov.) baden, zerbaden, niederbauen ; ftreiten, zanfen 
Hacky (häk’k&) a, liftig, ſchlau, verihmigt(Vorthum- | (West.). 

berland). Hagabag (häg’ A bäg) s., v- Huckaback. 
Hacony (häk’ d.n&) s., (Arch.) die gemeine Hure. Hagaging (häg' A jing) a.,leidenihaftlih (Devon. 


Hacqueton (häk’ &tün; häk’ küd tün) s., ( Arch.) | Magberry (häg’birre) s-, (Bot.) die Traubenfirft 
ein wattirter Iederner, unter der Müflung getragener | (Prumus padus). 
Wamms (Spenser: Haketon); zuweilen die Nü- Hag-Boat (-' böt) s., (8.-4.) das Hadbeet. 








ftung ſelbſt. '  Hag-Born (-'börn) a., von einer Here geboren, Sh.T-1-IL. 

Had (häd) imp. u. pp-d. B. Have, q. v.; - wo not Hagbush, s., v. Hackbush. 
better set off early? thäten wir nicht beffer früh abzu- llagelog (häg’ klög) s., der Hadblod, der Haublod 
reifen? I - (l’d) rather remain in England, id) bliebe (North.). 
lieber in England; she - like to have been killed, fie Hagester (häg’ äs tür) s., die Elfter (Hent.. 
war nahe daran getöbtet zu werden, such goods are not Haggaday (häg’ gä dä) s., eine hoͤl zerne Thürllinle 
to be - at this price, ſolche Waaren find zu dieſem Preiſe (Vorksh.). . 
nicht zu haben; money must be -, das Geld muß man llaggage (häg’gidj) s.,das fhmupige, ſchlurige Mit, 
haben, muß herbeigeihafft werden; (Sprichm.) - I wist! hen, die Schlumpe (Devon.). — 
hätte ich (nur die Folgen) gewußt! - I wist comes ever Haggar (häg’gär) «a., wild, nicht aesähmt, unbänd'g 
too late, die Reue fommt immer zu fpät. (Vorksh.); (Arch.) - maker's shop, tus Winthe · 

Hadder (häd' dür) s., die Heide (v. Heath; North.). haus. 
Haddock (häd’ dök) s., (/chth.) der Schellfiih (Gadus , Hag(g)ard (häg' gürd) a., wild, $h.0.3.11.; unge 


Aeglefinus). . | zähmt; verftört, entjtellt (durch Reidenfhaften); hager, maget, 
ade (häd) s., (.Min.) der fichende Gang, die Donlage; | - hawk, der milde Falke. 
der Bergabgang; - planks, Denbretter; - of land, ein Hag(g)ard, s., der milde dalle, der Hagerfalte; alles 
fleiner led Landes. ‚ \ was wild und unzäbmbar ift, der Wildfang, $h. 7.8.4.1; 
Haden (hA’d'n) a., häßlich; widerſpenſtig (West.). | der Schoppen, der Schuppen (West); die Here. 
Hades(hä’ddz)s..(Myth.idasSchattenreih,dielinterwelt. | Hag(g)ardiy, adv., v. Haggard. 
Hadfash (häd’ fäsch) s., die Mübe,dietaft(North.).  Hagged (häg’ gid) «., hager; haͤßlich: verftört, entjtellt 
Hading (hä’ ding) s., (Min.) der abſchüſſige Gang; ermüdet, erihöpft (Vorth.). 


- shaft, Donlager · Schacht; traverses in a - shaft, Don Haggenbag (häg’ g'n bäg) 8. die Hammel» odet 
hölzer; distance between two traverses in a - shaft, | Odyfenfleifchpaitete (Cornm.). . 
dad Donfadh; a., donlagig. Hagger (häg’ gür) v. n., tlappern (von den Zihnen 
Hadleys (häd’liz) adv., faum (ft. Hardly; North). bei großer Kälte; Wiltsh). J 
Haemanthus (h& män’thüs) s., (20t.) die Blutblume, Haggess ig. ,eine Art Wurft oder dleiſc 


— | Haggi häg' gö dding (North.); to cool a 
Haematemesis (h& mät&' m&sis) s., (gr., Med.) | aggis g’ gös pudding 


Haggass person’s - (ieh to gettle a 
das Blutbrehen, der Magenblutfluf. person’s hash), Ginen tüdhtig durcprägeln. 


Haggie 

Haggle (häg’ gb) v.n., jtreiten, Disputiren (Devon.). 

Hasgish (häg’ gisch) «., berenartig, ſcheußlich, Sc. 
A.W. 1. Il. ſchweiniſch, fäutich (North). 

Haggister, s., v. Hagester. 

Haggle (häg' ge’) v. a., baden, zerhaden, verftüm- 
meln, $%. H.V.4.VI. (North.); neden, aufziehen; 
quälen, plagen (Oxford.). 

Baggle, v.r., feilihen, Dingen, nidern (beim Handel); 
hageln (North.). 

Haggled, pp. d. ®. Haggle, q. v. 

Haggler (häg’lär) s., der Zerhacker, der Berftümmler; 
der Anider, der Feilſcher; der Aufjeber, der Guts 
verwalter (ste of Wight). 

Hageles (häg' g'ls) 5. pl., (Arch) Mehlbeeren. 

Hazgle-Toothed (-’- nichd)a., hervorragende Zähne 
habend (Devan.). 

Hazgling, ppr.d. B. Haggle, q. v. 

Haggs (häg'g&)a-, Mumperig (von dem Boden; Zast.). 

Lach, s., (Arch.) v. Hedge. 

Haghe, s., (Arch.) v. Fear; Tremor. 

Haghes (häg' hiz) s. pl., Mehlbeeren (North.). 
Haglarchy (häg’gö ür k&) s., die Hagiarchie, Regierung 

der Heiligen. 

Hagiegraphal (häg & dg’ rä fül) a., hagiographiſch, die 
lanoniſchen Bücher der heiligen Schrift betreffend. 

Hagiographer (häg & ög’ rü für) s., der Hagiograph, 
der Hagielog, ein Lebendbefchreiber der Heiligen, der Heiligen- 
lehrer, der lanoniſche Schriftiteller. 

Hagiography * dot r ioᷣ s., die Hagiographa, 

Hagiegrapha (häg & ög'räfä| s. pl., diejenigen hei⸗ 

ligen Schriften, weldhe die Juden von dem mofaiihen Gefehe 

und den Propheten unterfheiden. 
Hagiologist (häg & 51" jist) s., der Hagiolog, der 
'ograph (v. Hagiographer). 
Magiology (häg go 81’ 654) s., die Hagiologie, die Ger 
ſchichte oder Beſchreibung der Hagiographa. 
Hagler (häg’ lar) s., (prov.) der Pfuſcher. 
Hazwall (häg’ mäl) s., die ſchlurig angezogene Frau 
Gomerset). 
Hag-Ridden (-' rid d’n) a., das Alpdrüden habend; 
bebert; verwidelt (Devon.). 
Bag-Seed (-' söd) s., Hexenbrut, SA. T. 1. U. 
Hagship (häg’ ship) s., das Hexenweſen, die Hexenſchaft; 
your -, Frau Here. 
Bag-Staff (-" stät) s., das Kennzeichen (der Holzfäller 
beim Umbauen der Wälder: vo. Hag). 
Hag-Taper, s.. v. High-Taper. 
Nagthorn (häg’thörn) s., (30t.) der Hagedorn, der 
Weißdorn (Devon.). 
u = (bg) s. p., der Haag; 8., (Arch.) Mehlbeere. 
aguebut (häg’ büt) s., (Arch.) die Halenbücte 
(v. Arquebuse). 
Hagworm (häg’ härm) 
Hah (hä) inz., ha! ab! 
— * $., vo. Haw-Haw., 
a-House (hä’hous) s., dad Herrenhaus (North.). 
Haid. Corn (häd’körm) s., ber Winterweizen 
— He 
‚8. Arch.) v, Hedge (Chaucer). 
—* (hä’ hö) s., (Ormith.) der Specht, der Baum⸗ 
— æ* Ausrufd 
s., ein Ausruf i Y 
= (hal) «., geſund (5. d. en end: 

73 8 der Hagel, die Schloßen (im pl. nicht gebräud- 

= — die feierliche Begrüßung 53* — 





s., die Schlange (Nort/i.). 


— va, rgießen, ausjcütten, Sh. he -ed down 

= 2 ergoh ih in Schwüren, M.D. 1. l.; begrüßen, 

n ) Blüd wũnſchen; (S.-4.) einem Schiffe zurufen, 
dien, durch das Sprachrohr anrufen. 


Hairhung “ı3 


Hall, v.n., hageln; brüllen, heulen, fchreien (Somersed. 

Hall, int., (meift. nur Poes.) Heil! Glüd zu! 

Hailed (häld) 29. d. ®. Hail, q. v. 

Bail-Fellow (-'föllö) s., der Genofi, der Camerad; to 
be - - well met, ein YAllmannsfreund fein; mit Einem ber 
! traut umgeben. 

ME: ppr.d. 3. Hail, q. v. 

allsen er v. a., (Arch.) begrüßen, um- 
Ballsin | (hAl' aln) armen. , 
Lallshot (häl’schöt) der Kartätihenihuß (n. g.). 
'  Mallstone (häl’stön) s., der Hagelftein, die Schloſſe, 
Sh. Cor, 1.1.; die Traubenfugel. 

Hally Gua' lé) a., bagelicht, aus Hagel beſtehend; a - 
shower, ein Sagelichauer (Pope). 

Haln (hän) v. «., erhöhen, höher heben (Kast.); auf 
bewahren (North.); befipen; für das Seinige er 
fennen (Lineoln.). 

Hain, s., die Bosbeit; der Haß (Chhesh.). 

Halnault (hä’nält) s. p., die Grafſchaſt Hennegau. 

| Haiulsh (hö’ nisch) a., unangenehm (Essex). 

Haiuous (hä’nüs) «., v. Heinous. 

| Hair (här) s., das Haar; der Haarwuchs (in diefer Ber 

| deutung nicht gebr. im pl.) she has very beautiful -, fie hat 

| ſeht ſchönes Paar, oder fehr ſchönen Haarwuché; etwas Ge» 

ringes, Unbebeutendes, eine Stleinigkeit, daher to a -, auf 
ein Haar, ganz genau, haarflein; der Strid, die Richtung 
der Fibern oder Faſern, die Faſern felbit, daher against 
the -, wider den Strich, gerade entgegen; die gewöhnliche 
Ordnung, die Art und Weife, SA. W.2. IL; die Beihaffen- 
beit, SA. H.IV.L 4.1; (Sprichn.) to take a - of the 
same dog, ſich wieder von neuem berauiden; to have 
more - than wit, mehr Kopf als Verſtand haben, G. V. 

| 3.L:; there's not a - on his head but 'tis Valentine, es 
ift Valentin wie er leibt und lebt, Sh. G. V. 3.1. 

Hairbag (här’ bäg) s., der Haarbeutel. 

Hairball (här’ bAl) s., die Gemfenkugel, der Haarball, 
der beutiche Bezoer (hauptiächlich in dem Magen der wieder 

' käuenden Thiere gefunden). 

Hairbell (hAr’ bäl) s., (20t.) die Waldhyacinthe (v.d.ü. 
Harebell), 

Hairbine (här’ bin) s. (Waarenk.) camelottartiges 
Zeug. deſſen Kette aus Baumwolle und Seide, deſſen Ein⸗ 
ſchlag aber aus feiner Kammwolle beſteht. 

Balirbracket (här’ bräk it) s., ($.-A.) die verzierte 
Berlängerung der oberen Schließlnie des Gallions nad oben 
zu (Flügel). 

Hair-Brained, «., v. Hare-Brained, 

Hair('s)-Breadth (-'brädth) @., a - - escape, eine 
Flucht; eine Entwiſchung mit genauer Notb, Sh. O. 1. IL 

Hair('s)-Breadih, s., die Breite eines Haares, die 
Haarbreite. 

Hairbroom (här’ brüm)s., der Borfibefen; der Borſtwiſch. 

Hair-Button-Stones (-’büt t'n stönz) s, pl., v. Por- 





ites. 
E Halrcloih (här' klöth) s., das Haartuch. 
Halrcord (här’ körd) s., (Waarenk.) baummwollened 
Zeug mit erbabenen, größtentheild Dichtitehenden Haaritreifen. 
Hairdresser (här’ drös sür) s., der Saarfräusler, der 
Saarkünftler. 
Hairdressiug (här’ dräs sing) s., das Haarkräufeln, 
die Friſeurlunſt. 
Halred (härd) a., baarig, behaart; curl -, Fraushaarig; 
long -, langbaarig; rough -, zottig. 
Haireve (här’äv) s., (Bot.) das Alcbefraut(@Floucest.). 
Hairfillet (här’ fil lit) s., das Haarband. 
Hairgrass (här’ gräs) s., (Bot.) Schmielen, Schmeelen 
N (Aira). i 
:  Malrgrout (här’ grout) s., der SHaarmörtel. : 
Hairhung (här' hüng) a, an einem Paare bängend 
(Foung). 


Hairiness 
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lalriness (här'r& nüs) die Haarigkeit, die baarige. 


Beichaffenbeit. 

Hairlace (här’läs) s., v. Hairfillet. 

Hairless (här’ lüs) @., obne Haare, kahl. 

Hairneedle | här'nd d’l di del 

Halrpin (härpin g 4 die Daarmadel, 

Hairplush (här’pläsch) s., (Waarenk.) eine Plüſch⸗ 
forte von Wolle mit Bededung von Kameelhaar. 

Hairpowder (här'pou dür) s., der Haarpuder. 

Hair-Pyrltes (-'p&ri'te&z) s. pl., (Hin) der Haarlies, 
der gedigene Nickel (Capillary-pyrites). 

Hairsalt (här’sält) s., (Min.) das Haarfalz (Benen- 
nung des baarformig ausgeblühten gemeinen Bittirfalzee; 
native sulphate of magnesia). 

Halrseating (här’ söting)s., (W’aarenk.) das ſchwarze 
Haartuch aus Rofbaaren zu Möbrlüberzügen. 

Halrshag (hAr’schäg) s., (Waarenk.) tamerlhaariger 
Plüſch. 

Hairsieve (här’ sle) s., das Haarſieb. 

Halr-Splitting (-' split ting) «., feine, genaue Unter- 
fheidungen machend; x., die genaue Unterſcheidung. 

Hairstar (här’stär) «., der Haaritern. 

Nalrstroke (här’strök) s., (Z’yp.) der Haarſtrich. 

Halrtrigger (här’ trig gür) s., der Stecher an der Büdhie. 

Halrtrunk (här trängk) s., der raube offer. 

Hairweed (här’ucd) s., (Bot.) das Waſſermoos, der 
Waſſerfaden. die Filzſchlenke (Conferva). 

Hairworker (hAr’ härk fir) s., der Gaarfünftler, 

Halrworm (här’ härm) s., (Zntom.) der Haatwurm, 
die Haarmilbe (Gordius). 

Halry (här'r6) a., baarig; hären. 

Haisch, s., (Arch. v. Ash. 
Haister (häs’tür) s., der Feuerplap.dertaminSulop.). 
Hait, 4. (Arch.) v. Happy; Joyful. 
Haitchy (hä’tschd) «@.. nebelig, wolfig (Soutk.). 
Halt-Wo ud) int., (prov.) Ausruf an die Pferde 
eined Geſpanns, wenn fie fih nad der linfen Eeite 
wenden follen. 
Hakatonue, s., ( Arch.) v. Hacqueton. 
Hake |häk 8., (Zchth.) der Stedfijch, der Merlen, 
Hakot (kAkfdır | der Meerhecht (Gadus merluceius). 
Hake, s., (prov.) der Hafen; (‚Arch.) v. Hawk. 


Hake, v. n., umbericleichen, müffig umbertändeln | 


(North); to - after, nad etwas verlangen, 
Haked (hä’köd) »., ein grofier Hecht (Cambridge). 
Hakker (häk' kür) v. n., vor Zorm, Leidenſchaft 
zittern, Mappern (mie die Zähne bei Kälte, West.). 
Hal (hAl) s. pl., abbr. für Henry, Heinrich; s., der 
Narr, der Tropf, der Dummlopf (Forksh.). 
ö ——— a, beſcheiden, fpröde (Korksh.). 
alber r „‚ die Hellebarde; to get a -, 
Malbert | ai bürd) Sergeant werden; to u 
to - 8, gepeitjht werden; he carries the - in his face, 
man ficht es ibm an, daß er Unteroffizier gewefen ift (won 
einem —— gefagt). 
re kai (hälbürdär’) s., der Hellebardier. 


Halberd-Shaped, a., (bot. Term.) v. Hastated. 


Halcyon (häl’s&ün)s., (Ornich.)der (isvogel(Alcedo); | 


(Poes.) der Halchon (ald Symbol der Ruhe). 
Halcyon, «., (bildl.) vubig, fill, friedlich. 
Haleyonlan (häl sh ö'nd ün) Es 9, Halcyon, dl. 


Halden, (Arch.) pp.®. ®. Hold, q. v. (Chanucer). ' 


Halder (häl’dür) s., die Pilugiterze (Lincoln.y. 
Nale (hAl) @., geſund, friſch und gefund; ungeſchwaͤcht, 
unverleßt; ſtark (in Bezug auf die Geſundheith. 
Hale, s., (Arch.) die Geſundheit, das Wohlbefinden, 
das Wohlfein; die Sicherheit; v. Tent, Pavilion; 


der Sefielhafen (South.); ein großer Hafen, um | 


Kiefel aus einem Strome zu ziehen (Devon.). 








durch häufiges und zudringliches Bitten erlangen (North.); 
ziehen, fchlepven (Fest). 

Haler, s., v. Hauler. 

Bales (hälz) s. pl., die Pilugftergen (Lincoln). 

Halesome (häl’säm) a., (Arch.) v. Wholesome, 

Healthy. 

Halestone (häl’stön) s., der Reuerftein (North.). 

Naleyards, s. p/., (Arch.) v. Halliards. 
Halfıhän s.,dieBälte (pl. Halves); die Seite, die Bartei; 

the better - ‚die größereHälfte; one's better -, feine Ehefrau. 

Ralf, a.,balb; Die beiden Artifel the und a, an ftehen nad 
half, 4.8. - the quantity, die halbe Menge; - an hour, eine 
halbe Stunde; - adozen, ein halbed Dugend; he is - amonk, 
er iſt halb Mönd; he is - a soldier, er iſt halb Soldat; 
fteht der Artikel vor half, fo entfteht eine andere Bedeutung, 
4. B. - acrown, ift der Werth deffelben, nämlih 25. 6d.; 
dahingegen a - crown iſt das Silberftüd ſelbſt; - a pound 
ift die Schwere von 8 Unzen irgend einer Maſſe, babingegen 
a- pound ift ein 8-Unzen⸗Gewicht; a pound and a-, 
anderthalb Pfund; - after (past) three, halb vier; (7yp.) 
a - sheet of twelves, das Duodezformat; - and -, halb und 
halb; - and - men, harafterlofe Menſchen, unentihleitene 
Menihen; to get - in -, doppelt (100 Procent) gewinnen; 
- awake, halb wadı; (cent) - a bull, v. Half a crown; 
- a grunter, 6 Pence; - a hog, ein halber Ehilling (6d.). 

Half, adv., balb. 

Half, v. a., v. Halve. 

Half-Baked (-' bäkt) a., (prov.) rob; unerfahren. 
Halfbath (häf’ bAth) s., das Halbbad, das Sißbad. 
Halfblood (häf’ blüd) s., die Verwandtſchaſt amilcen 

PBerionen, welche von demielben Bater oder derfelben Mutter, 
aber nicht von beiden abftammen, z. B. a brother or sister 
of the -, Halbgefhwifter, Stiefgeihwifter; Pierde von balb 
erientaliicher Abitammung (Gegenſ. von Full-Blood, g. v.)- 

Halfblood, a., halbbürtig, Halbblut. . .. 

Halfblooded (hAf bläd did) «., vom ächter aber ge 
mifchter Race abftammend, Halbblut. . .; ausgeartet, ſchlecht, 
gemein, Sh. K. L. 5. IH. (ungem. u. n. g.). 

Half-Bord (-"börd)s., (arch.cant) ein 6-d.Stüd. 
Half-Braiued (-* bränd) «.. halb verrüdt. 
Half-Bred (-’ bräd) a, von gemiſchter Abfunft; pritler · 

artig; mittelmäßig, ſchlecht erzogen. , 
alf-Breed (-"br&d) s., das Miſchgeſchlecht; der Miſchling 

Half-Brother (-"brürk ür) s., der Halbbeuber. 

Half-Calf(-"kärf)a., (Buchb.) baltfrang; - - binding, 
der Halbfrangband. f 

Half-Cap (-' kAp) s., (Bildl.) der oberflädliche Gruf, 
Sh. T.A. 2.1. 

Half-Caste (-' käst) «., halbbürtig. 

Half-Casie, s., das Mißgeſchlecht (von Eingebornen un? 
Gngländern in Indien). . 

Half-Cock (-' kök) s., die Mittelruhe, die Mittelratt, 


the lock is at - - der Dahn ſteht in Rube; (wulg. bilal.yto 


go off at - -, übereilt bandeln, erfolglos handeln (Am): 

Half-Communlon (- kim méön' yün) s., das Abent 
mabl unter einer Geſtalt. 

Half-Crown (-’ kroun) s., (Num.) die balbe Krone. 

Half-Dead (-' däd) «., halbtodt. 

Half-Deck (-’dök) s., (8.-4.) das gebrodene Det; 
(auf Kleinen Schiffen) das Banjer (der Plag vor der Kajüte, 
wo dad Volk logirt). 

Half-Drunk (-"drängk)a. berauſcht, benchelt,angeiteher 

Halfen (häfün) «., (Arch.) der Hälfte jeiner gehẽ · 
rigen Gigenfchaften ermangelnd 

Halfendeal | adv., (Arch.) halb, zur Hälfte; a, 9 

Halfendele | - garment, ein Aleid aus zwei veridit" 
denen Stoffen gemaht (Somersel). 

Halfer (hät ür) s., Giner, der die Hälfte einer Sat 
beſißt; der verfchnittene Damhirſch. 


Half-Faced 
Hall-Faced (häf fäst) a., das Geſicht nur halb zeigend; 


Halloo 815 
Ualleore (häl’ 4 kör) s., (Säugeth.) der Dugong. Du- 


(bildl.) unvelllommen, nicht aufrichtig, armfelig, S%. H. IV. | gung (v. Sea-Cow). 


1.1. 11.; idmalbadig, S%. H. IV. II. 3. I. 


Halictus (hä Uk’täs) s., (Kntom.) die Ballenbiene 


Half-File (-' fill) s., (Mil.) die drei erften oder die drei | (Short-tongued bee). 


legten Männer in einem Bataillone, die halbe Diviſion; 
- - leader, der Flügelmann eines Gliedes. 
Half-Flood (-' läd) s., die halbe Fluth. 
Half-Fuddled (-' fädd’Id) w., beraufcht, benebelt. 
Half-Hatched (-' hätscht) a., balbausgebrütet. 
Dalf-Neard (-' hürd) z., unvolltommen, halb gehört. 
Half-Kirtle (- kürt'I) s., die kurze Schürze, der kurze 
Rod der Bublmädchen. Sh. H. IV. II. 5. IV. 
Half-Learned (;’ lürnd) a., halbgelehrt. 
Balf-Lengih (-"längth) «., - - portrait, das Anieftüd. 
Half-Lost (-"18st) «a., halb verloren, am Rande des Ber: 
derbens (Milton). 
Half-Mark (-' märk) s., (Num.) der Nobel (6 8. 8 d.). 
Half-Moon (-" min) s., der Halbmond; (Festungsw.) 
der Halbmond (ein Außenwerk mit zwei Flanken). 
Half-Named (-nämd) a. nicht in der Kirche getauft 
mie es die engl, Sitte mit ſich bringt; West.). 
Half-Nibs, s. p/., v. Half-Swells. 
Half-Nowt (-’ nout) s., der halbe Preis (North.). 


Nalf- * 
sen * —* der Treppenabſatz. 


Half-Pay (-’ pa) a. auf halbem Solde ſtehend. 

Half-Pay, s., der halbe Sold. 

Nalfpenny (hä’p'n nd) s., der halbe engliſche Pfennig, 
der Dreier; pl. Halfpence (hä’püns), S%. fleine Etüde, 
M.N. 2. IIL; to have one's hand on one's halfpence, 
auf feinen Vortheil bedacht fein. 

Halfpeuny, a., einen halten Pfennig werth; Sh. - 
loaves, Dreierbröbe, H. VI. IL 4, II. i 
‚ Ralfpenny-Worth (-' - - Hürth; vulg. hi’pärth) s., 
der Werth eines halben englifchen Pfennigs. 

Ualſ· PR pik) s., (Mil.) das Sponton, das Kurzge ⸗ 
wehr; (S.-,A.) die Gnterpiefe, 

Nalf-Pint (- pint) s., Die halbe Pinte (9, Quart); 
e reiten, welche eine halbe Pinte enthalten. 

“ -" ports) $. pl., ($.-A.) di 
der Stüdpforten. EN — 
Nalf-Read (-' räd) a. oberflählich befefen. 
Malf-Rocked (-' rökt) a., (prov.) einfältig, dumm, 
Nalf-Saved (-' sävd)a., nicht recht gefcheißt, thöricht, 
einfältig (Herefordsh.). 

Half-Scholar (- sköllär) s., der Halbwiſſer. 

—— F sez Ö'vür) a., betrunken; I am 
Su eath, ich jiche am Nande des Grabes (ungem.). 

Aulr-Siehted (-"sttid) @., turzſichtig (auch bild, 

A ee (-’ sistür) s., die Halbſchweſter, die Stief- 


Half-Sphere (- sför) 8., die Halblu 
= gel. 
Half-Starved (- stärvd) a., halb verhungert.? 

Bar Strained (-" stränd) «., v. Half-Saved. 
— —— suola) s. pl., (cant) Bettelftolze. 
5 "Sword sord) s., die Hälfte der Klinge; to be 

* — & person, mit Einem handgemein fein. 
De NEUE (-’tüng) s., (Rehtsspr.) das Geſchwor ⸗ 
—— über einen Aremden, wovon die eine Hälfte der 
Bam aus deſſen Landsleuten befteht. 
- * 2) (-" dä) adv., auf halbem Wege, auf den hal— 
Half-Way 


Halt-Wii de. auf halbem Wege Tiegend, in der Mitte. 
binfel. 


(-'hlt) 5., der Narr, der Thor, der Ginfalts, 

Half-Witted (- 
Itted (-" uietia) 4. thöricht, einfältig, micht recht 
Hallards, 5. pl., v. Halliards. 


Hallbut (hät &bär 
) 8., (/chth.) die Heilbutte, d . 
!te (Pleuronectes hippoglossus). ne 


Halldom (häl’ & düm) s., (Arch.) das Heiligtbum; 
die Heiligfeit; by my -! bei Allem, was mir heilig 
it! Sn. G.V.4.l. 

Halleutics (häl & y&'tiks) s. pZ., die Halieutica, Ge 
dichte über den Fiſchfang. 

Halimas (häl’1& mäs) s., v. Hallowmass. 

Haling, ppr. d. ®. Hale, q. v. 

Haliotis (häl dörtis) s., (Mollusk.) dad Merrobr, 
Secohr (v. Sea-Ear), 

Bali-Palmer (häl 18 par“ mar) s., (Entom.) die 
Wanderraupe (v. Palmer-Worm; West.). 

Haliplus (häl’1& plüs) s., (Entom.) der Bachfäfer. 

Haliseris (hä lis’s& ris) s., (208.) der Meerlattich. 

Halithea chäl l& th&ä) s., (Annelid.) die Boldraupe, 
Seeraupe, der Filzwurm. 

Halitueus (hälit’yı üs) @., (Arch.) dunftig, geiftig; 
- liquors, beraufchende Getränke. 

Nalke, s., (Arch.) v. Corner (Spenser). 

Hall (häl) s., die Halle, der Saal; der Vorfaal; der Vor- 
plag, die Flur des Hauſes; der Gerichtsfaal, der Gerichtäbof, 
das Gericht; das Herrenhaus, das Wohnhaus des Gutäherrn, 
das Schloß; (zu Orford und Cambridge) das Collegium; 
dad Gemeindehaus; a common -, ein Kaufhaus, eine Kauf: 
halle; a -! a -! ein Ausruf, um Plag im Gedränge für die 
Tänzer x. zu machen. Sh. R. J. 1. V. 

Hallabaloo (häl A bällü’) s., (vu/g.) der Lärm, das 
Getöfe; to kick up a -, biel Spektakel machen. 

Hallacking (häl’täk Ing) a., nichtsthuend; ſchwel 
aend, praiiend (NVorth.). 

Hallacks (häl’läks) s., der faule Menſch, der Raul. 
pelz, der Nichtäthuer (NortA.). 

Hallage (häl’idj) s., das Standgeld, das Geld für einen 
Plag in den Haufballen, der Budenzins. 

Halantide (hAl’län tid) s., Allerheiligen (West.). 

Hall-Day (-’ dä) s., der Gerichtötag. 

Halle, a., (Arch.) v. Well, Healthy, All. 

Halle chäl/lür) s., die Bflugfterze (Devon.). 

Halle-E'en (häl lür &n’) s., der Abend vor Allerhei- 
ligen (North.). 

Hallelujah (häll&ih'yä) s., das Hallelujah, der Lobgeſang. 

Hallelujatle (hälls lı yät’ik) a., (Arch.) einen 
Lobgefang bezeichnend; - psalms, Palmen, vor 
denen das Wort Hallelujah ftand. 

Hall-House (-’ hous) s., das Gerichtshaus. 

Halllards (hAl’ yürdz) s. pl., (S.- A.) der Ball (ein fau- 
fendes Tau, mit welchem die Naaen, Segel, Flaggen und 
Wimpel aufgehift werden); the - of a stay-sail, der Auf- 
holer eines Stagfegeld; main-spindle-stay-sail -, der Fall 
des großen Bramfliegerd; foretopmast-middlestay sail -, 
der fall des Vormarsfliegers, 

Hallibash (häl’& bäsch)s., eine großeglamme(Nortk.) 

Hallibut, s., v. Halibut. 

Hallier (hAllsär)s.,dieNeptvand, dad Garn, einBogelnep. 

Halling (häl’ling) s., das Befühlen der Gänfe oder 
Enten, um zu erfahren, ob diefelben Gier haben 
(Devon.); (Arch.) v. Tapestry. 

Hallion (häl’yün) s., der Verworfene, der Ruchloſe 
(North.). 

Hall-Night (-"nit) s., Faftnachtsabend (Devon.). 

Halloo (hälld’) v. a., durch Hallohrufen ermuntern, er» 
mutbigen (die Hunde); mit Gefchrei verfolgen, Sh. Cor. 
1.VII.; anfcreien, zufchreien. 

Halloo (häl li’) v. n., Halloh rufen, fchreien; nad) den 
Hunden rufen; hinter Einem herſchreien, mit Geſchrei verfol« 
gen (after). 

Malloo, int., Halloh! 
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EN... neigen nn — — — — 
Hallooiug, ppr. d. B. Halloo, q. v. ı  Malter, v. a., halftern; verftriden, mit einem Stride fe: 
Hallow (häl’lö) v. 4., beifigen, weihen; als heilig ver- binden. 

ihren, -ed be tlıy name, geheiligt werde dein Nam. | Halter-Cast (häl’ tür käst) s., (T’hierarzneik.) eine 


Hallowday (häl’ld dä) s., der Fefttag, der Feiertag Berwundung an der Feſſel der Pferde. 


(East.). Haltered, pp. d. ®. Halter, q. v. 

Hallowed (häl’1d äd) p;.. d. V. Hallow, q. v. | Halter-balh (-" -päth) s., der Neitweg (Dorset.). 
Hallowing, ppr. d. B. Hallow, q. v. Haltersack | häl’ tür säk Gal if, rudles 
Hallowmass (häl’ld mäs) s., Allerheiligen. Haltersick (häl’tür sik ja. vum Galgen rei], raid. 
Hall-Plaster (- pläs tär) s., eine Art grober Gype. | Halting (häl ting) ppr. d. ®. Halt, q. v. 
Hallueinate chäl Ih’s& nAt) v. a., ftraucheln, irren, ein Halting, s., das Haltmachen; das Hinfen. 

Verſehen begeben (n. g.)- Halting-Day (-’- dä) der Ruhetag, der Raſtiag. 


Balluelnatlon (häl lü s$ na’ schün) s., das Berjehen, Haltingly, «de., hintend; langſam, mit gögernden 
der Fehler; die Fafelei, die Träumerei (Addison, w. 9.); Sthritten; to come - after, nachgebinft fommen. 
(Med.) die Unempfindlickeit, der Stumpfjinn, die Stumpf: Halting-Place (-'- pläs) s., der Nubeplap auf Reifen. 


heit der Sinne, die Dosäfthefis, die Hallucination. | Halvaner (häv'v'nür) s., (MHin.) der Pocharbeilet 
Hally, a. u. adv., (Arch.) v. Wholly (Gomer). | (Cornw.). 
Halm (häm) s., der Stroh. oder Kornhalm (n. v. 9. Halvans (häv’ vünz) s., (‚Min.) eine geringere Sorte 
v. Haum). | Gr (North.). 


Halmaturus Chäl mä tür räs) s., (Säugeth.) v. '  Halve (häv) e. a., halben, balbiren, zur Hälfte theilen. 
u Fe '  Halved (hävd) pp. d. ®. Halve, q. v. 
almote-Court (häl’möt kört) s., das Patrimonial |  Halves (hävz) s. pl. von Half, die Hälften; to do a 
Gericht (jept Court-Baron; North.). thing by -, eine Sache nur halb, obenhin verrichten , to 
Halo (hä’ 16) s., (Astr.) der Hof (um die Sonne, den ery -, halt Bart ausrufen; to go -, zur Hälfte geben. 
Mond x.); (Anat.) der Hof, das Höſchen (rother Ring um | Halymote (häl’& möt) s., (‚Arch.) das Grundgeridt. 
die Bruftwarzen); (.Hal.) der Heiligenſchein. Uam chäm) s., das Didbein, die Sende, der Schenlel 
Haloid-Salts (hä loid’ sältz) s. pl., (Chem.) Haloid- | (von Thieren, bei. auch von Menihen); der (eingefalgene und 
falze (die aus der Vereinigung der Haloiden mit Metallen geräucherte) Schinken; die Aue, der Nafenplap, Die Weide 
entipringenden Salze). \(West.); ein Stüd Wiefenland in der Nähe eines Fluſſes 
Halogenous (hAld’j&änüs)a., (chem. Term.)ialgeildend. | (West.). 
Halometer (hä löm’ & tür) s-, die Salzwage. Hama, s., v. Ama. 
Halomeiric (häl 15 mät’rik) a., halometriſch. | Hamack, s., v. Hammock. 
Halomeiry (hä löm' & tr) s., (Chem.) die Halometrie | Hamadryads (häm’ mä drl Adz) s. pl., (Myth.) Balt- 
(ein chemiſches Verfahren, den Alkoholgehalt des Bieres nad) nymphen. 
feiner Fähigkeit, Kochſalz aufzulöfen, zu beftimmen). Hamate (häm’ ät) a., verſchlungen, verwirrt. 
Halorageae (hällörd'j&&)s.pl.,(Bot.)v.Mare's-Tails. Hamated (häm’' Atid) a., bafig, mit Hafen oder Jaden 
Halpe, (Arch.) v. Help (Chaucer). beiept (Swift). 
Halpworth, s., (Arch.) v. Halfpenny- Worth. Hamble (häm’b’l) v. a., v. Hamstring. 








ri er 2 (Arch.) der Hals (Spenser); (häz) —— häm’bärg 
ie Hafel (Somerset). ambrou s. p., Hamburg. 
Halse, v.a., (.Arch.) begrüßen, umarmen; beſchwören Hambro’ #" |häm’ brö E 
(Chancer). Ham-Üases (-'käslz) s. p/., (cant) die Beinleider. 
Halsening (hälz’ning) a., (Arch) raub Kingend, Hamch (hämtsch) s., dad Hüftgelenf (Northumb.)- 
tief aus der Hchle ausgeiprochen. Hame (häm; häm) s., das Kummet ; - cover, dit 
Halseny (häl’sö. nd) s., die Vermuthung; das Er | Kummetdede ; horn of a das Kummetbern; a pair of 
tathen (Devon.). 8, die Nummetitöde; die Heimath (Vorth.). 
Halser | Aarzür) $ (8-4) die Halfe, die Örelien, Hamel, s., v. Hamlet. 
Hawser das Greling; das Anhalttau (Seil Hamel, v. a., v. Hamstring (North.); v9 hinten 
zur Befeitigung des Segels); das Schlepptau eines Boote. (North.). 
Halsfang, s., (Arch.) der Pranger (Blount). Hamelin (häm’ lin) s., das Hinfen (North.)- 
Balch (hälsch) v.a., feitbinden, befeftigen; zufnoten Hamfare (häm’fär) s., (Arch.) der Friedensbruch. 
(Nortk.). Ham-Fleets (häm’ flötz) s. pi., Ucherziehhofen (beim 
—— — — der Henker, der Scharfrichter. Reiten, um die Hoſen rein zu —— — 
zür . ' i x Griff, der et 
Halstler | häz tär [5 der Dootzicher (West.). en s., die Handhabe, de 


Halson (häl’s’n) v. n., darauf ausgehen, gutes oder Hamites (häm’ its) s. p/., (foss. Mollusk.) die ha⸗ 
ſchlechtes Berſprechen(etwas zu werden)geben(Devon.). | miten (ausgeftorbene Gattung der Ammonitiden). 

Halt (hält) v. n-, halten, Halt madıen; (bildl.) jhwanfen, | Hamkin (häm’ kin) s., der Schöpienputding (Der om.) 
unſchlüſſig fein, zweifeln; hinken (auch bildl.,Sh.MN.5.IV.); Hamlet (häm’lät) s., der Weiler, das Dörfchen: (can) 
(Sprichm.) you - before you are lame, du ſchreiſt che der Ober-Gonftabel; eine Urt Hut für Bauerfrauen. 
man did; anrührt; never - before a cripple, fränfe Nie- | Hamleted (häm’löät tid) 4., in einem Weiler mohnend, 


mand durch Anipielungen auf feine Schwächen. urüdarıogen, ländlich. 
Halt, v. a., Halt machen laſſen. * % Be — s., das Schneiden der Ballen aut 
— lahm, binfend; the -, die Hinlenden (Zuk. | den Mauen der Jagdhunde. 
Hal . Pr Hammel, s., v. Hemmel; Hemble. ö 
alt, s., der Halt, der Stillftand; to make a -, Halt | Hammer (häm’ mär) s., der Hammer ; det Pfannded 
u das Hinfen; ein großer, flarfer Horb (North.). (eines Gewehre); der Hammer (did Auctionatere) , daher UF 
alted, pp. d. ®. Halt, q. v. Zufclag (in Auctionen), to come under oder to the -, Mt 


Halter (häl’tär) s., der Hinfende; (zo — den; 
2) Ber : (zool. Term.) der | auctionirt werden; to go to the -, veriteigert werden; 
—— (Poiser); (bildl.) der Zögernde, der Zweifler; | (Ornith.) die Ammer; Es the - of death, die Bau; 

e Halfter; der Gtrid (bef. zum Hangen), der Galgenftrid. | the- of heresies der Schred, die Geißel der Repereien( Hake; 
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ungen); ( prov.) - and pincers, dad Geflinge, welches | hammer; small -, der Faufthammer; (Fürtl.) snarl -, 


entſteht, wenn das Pferd beim Laufen den Hinterfuß gegen 
den Vorderfuß ſchlägt; to live - and tongs, wie Kate und 
Hund zufammenleben (von Gheleuten); they went at it - 
and tongs, jie zanften fih gewaltig; (vxlg.) Jonathan and 
the Spaniard will soon be at - and tongs, Amerifa und 
Spanien werden ſich bald Befriegen; (2yb.) - used for 
pounding the ore, der Ausjdlagefäuftel; - to drive the 
bores, der Bohrfäuftel; - used in forming bosses or 
protuberances, der Bunzenhammer; - moved by water; 
- for beating out kettles, der Dubhammer; - used to beat 
the dints out again, der Fußhammer der Silberarbeiter; 
- for stretehing, der Scharfhammer für Meſſing; (Byb.) 
- for separating the ores, das Schneideeiſen; ( Byb.) 
- with a point, der Schrämmbammer; (Goldarb.) - chisel, 
der Schrotbammer ; (Schwhm.) - for beating the soles, 


stamp -, der Stampfbammer; (Aupferschm.) sodering -, 
der Balzbammer; ($.-A.) splicing -, der Splifhammer; 
stamping -, der raushammer; straightening -, der Richt: 
hammer für Mefler, Scheeren; stretch -, der Nedbammer; 
stretching -, der Epannbammer; (Hüttenw.) tilt - „ der 
Werkhammer; tuning -, der Stimmhammer; upholste- 
rer's -, der Tapegierhbammer; (2gb.) warning -, der 
Wächter; watchmaker's -, das Nietbämmerden; (Phys.) 
water -, der Wajlerbammer; (Byb.) wedge-formed -, 
der Satzſtempel; (Forstw.) wood -, der Baumſtempel; 
(Eisenw.) wooden - (mallet), die Britfhe, Pritjhe ; 
woodman’s -, dad Waldeiſen. 

Hammer, v. d., hämmern, ſchlagen; ſchneiden; pochen; 
(bildl.) ſchmieden, to - treachery, Berrath ſchmieden; to 
- out, ſchmieden, erfinnen ; to - out one's own fortune, 


Schlenhammer; - to tooth the bar of tlıe jack, der ! feines Glüdes Schmied fein; to - out an excuse, eine Ent: 
Stangenhammer; (Gürtl) - to beat on a stamp, der ſchuldigung erfinnen. 


Stanzenhammer; - with a star die, der Sternhammer; - for 
beating out tin, der Stredhammer für Zinn; (Schmied.) 
- for marking iron-bars, dad Zecheiſen; awl-, flat 
needle -, der Plättbammer; bookbinder's -, der Schlag. 
hanımer ; burnishing -, der Polirhammer; (,$.-.4.) cal- 
ker's -, der Alaubammer; (Aupferschm.) catch -, ber 
Serihlagbammer; (Blechenschl.) chasing -, Knopſhammer 
zu Dich, der Tellerhammer, der Auftiefbammer; der Treib- 
hammer, claw -, der Klauenhammer; der Splitihammer; 
elinching - , der Drabtbammer (au wire-drawing mill); 
eooper's -, der Bodenhammer; (U’hrm.) count -, der 
Beder, creasing -, der Giefenbammer; (Blechenschl.) 
eross - det Areugbammer; driving-, der Durchſchlaghammer; 
engraver's -, Gravirhammer; (2gb.) essayer's -, der Pros 
dirpamımer, (B’gb.) falling -, der Zallpammer; face -, der 
Bahnſchlagel; (Steinmaur.) Rat -, pick -, der Jahnhammer; 
Nattening -, der Stabbammer; (Zisenw.) fatting -, der 
Breitbammer, der Plattenbammer; der Blättbammer (in der 
Düne); (Schuhm.) fore -, der Vorpoſſelel, der Vorfchlag: 
hammer, (Hüttenn.) forge -, der Hammer im Haimmerwerf; 
largest forge - , der Gtirnhammer; fulling - , der Walt: 
bunmer, (Hufschm.) furrowed -, der Senfhammer; gla- 
zier's ‚der Ölashammer; goldbeater's -, der Formbanımer, 
Geldihligerbanmer; geldsmith’s -, der Finnbammer, Gold» 
ſchmiedhammet; (Giess.) great -, der Tiefhammer; (Bgb.) 
great - used in mining, der Biuihel; great - used for 
beating wrought iron into plates, der Blehbammer, 
time Hammer; grun -, der Slintenhammer; hand -, der 
Hantbammır; (‚Vadl.) heading -, der Anfopfhammer; in- 
denting -, der Triebhammet; ingot -, der Planſchen ⸗ 
bummer; (Tischl.) inlay -, der Zurnierhammer; joiner’s -, 
der Schteintrhammer; (‚Haur.) large -, Schellhanmer; 
(Bgb.) large - or beetlo, der Klog: lift -, der Aufe 
werfhammer, Vſenhammer; lifting -, tail - , der Schwanz. 
—— ring at the tail of a lülting -, der Schwanzring 
«8 Hammeıe;, mason's - , der Mauerhammer ; (Bogh.) 

— 5, der Erzfänftel, Handfäuſtel; miner's sledge -, 
et Schlägel; moneyer's - , der Münzpammer; (Schloss.) 

ut E. der Wutterbammer; (Bgb.) ore -, der Pochhammer; 
paver s(pavior's)- der Pilafterbammer der Steinfegbammer; 
Au der Vtedbammiet, (Hufschm.) der Spikbammer; 
® ishing =, polishing -, der Glanzhammer, (Papierf.) 
— Hagtampfe, der Schlichthammer, ( Schmied.) der 
— der Planithammer; (Bgb.) pounding -, 
— „der Reibhammer; reflner's - ‚der Walſchhammer; 
— = der Nethammer (Kupferschm.) der Bed» 
* * „fschm.) S. -, Gfhammer; saltboiler's -, 
a — (Salzw.) scale -, der Schupphammer; 
——— Dengelhammet, Haarhammer für Senfen; 
der Ba * side -, der Seitenhanmer ; slater's -, 
( By a — der Voſſelel; der Prellhanmer, 
el, der Schmiedehammer, der Balz 


— — — — — — 
———— — — —— — — — — — —— — — — — — — 


Hammer, v. n., arbeiten ; lärmen; (bildl.) ſtammeln, 
flotten (im Reden); to - at a thing, lang und anhaltend 
an etwas arbeiten (um es zu begreifen, verfichen); (vulg.) to 
- upon a thing, über etwas finnen, nachdenken, brüten (über); 
dabei ſtehen, unſchlüſſig fein. 

Hammerable (häm’mär & bl) a., hämmerbat (Sher- 
wood). 

Hanmer-Axe (-'- äks) s., ein Werkzeug, auf deffen 
einer Geite der Hammer, auf der andern die Art ſich 
befindet (North.). 

Hammer-Beam (-'- b&m) s., (Archit.) der audge 
wechſelte Balken. 

Hammer-Cap (-'- käp) s., die lederne Bebedung über 
den Pfanndedel eined Schießgewehrs. 

Hammercloth (häm’mür klöth) s., die Dede über den 
Kuticherfig, der Ueberzug des Kutſchbockes. 

Hammer-Dressed (-’- dröst) a., mit dem Hammer 
behauen (von Steinen). 

Hanımered (häm’märd) pp. d. ®. Hammer, q. v. 

Hammerer (häm’mür rür)s., der Hämmerer, der Hammer · 
arbeiter. 

Hanmmerhard (häm’mär härd) «., durch Simmern 

ehärtet. 
. Hammerheaded-Shark (häm’ mär häd did schärk’) 
8, (Zchth.) der Hammerfiſch Gqualus zygaena). 

Hammering (häm’ mür ring) ppr. d. B. Hammer, q. v. 

Hanımering, s., das Gehämmer; (bildl.) das Stammeln, 
das Stottern; (camt) das ſchwere Daraufichlagen; - boxers, 
ungeſchickte Fauftlämpfer, welche nur derb darauf losichlagen. 

Hammer-Han (-'- män) s., der Zuſchläger in der 
Schmiede. 

Hammer-Oyster (-"- ois tür) s., (‚Hollusk.) die Kreuz 
muſchel, dad Grucifir (Ostrea malleus). 

Hammer-Scapple (-’- skäp pl) s., der Geizhals, 
der Fils (Nortäh.). 

Hammer-Spring (-’- spring) s., die Pfanndedelfeber 
{eines Schloſſes am Gewehre). 

Hammer-Wort (-' - härt) »., (Bot.) das Mauerfraut, 
das Glaskraut (Parietaria). 

Hammil (häm’ mil) s., der Weiler, das Dorf ( North.). 

Hammeock (häm’ mük) s. ‚ die Hängematte, das Hängebett. 

’ 
zen - Er la. (bot. Term.) halig, gefrümmt. 

Hamper (häm’pär) s., der Wagenforb, der Badforb; 
die Feſſei, die Stette, der Strid (melden man Pferden auf der 
Weide anlegt, damit fie nicht fpringen können). WS 

Hamper, v. a., feileln; verichlingen, verwideln (die Füße); 
(bildl.) beläftigen; bemmen, den Fortgang hindern, aufhalten; 
verleiten, berüden, närten, S%. H. VI. I. 1. III.; in Berle 
genbeit bringen. 2 j 

Hamper-Clot (-’ - elöt) s., der Pflüger (Nortk.). 

Hampered, pp. d. ®. Hamper, q. v. 
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Hampering, ppr. d. B. Hamper, q. v. 
Hamperlegged (häm’ pür lögd) «a. , verleitet, berüdt 
Warwick.). 
Hampery (häm’pür re) a., nicht in Ordnung, der 
Ausbeſſerung bedürfend (Kent.). 
Hampsel, s., (Arch.) v. Hamlet. 
Hampsbire-Rog (hämp’ shür hög’) s.. (oulg. ver- 
ächtl) der aus Hampfbire Geborene. 
Hams (hämz) s. pl.. (cant) Hoien. 
Hamsam (häm’säm) ade., unregelmäfig; unorbent- 
lich ((umberl.). 
Hamshackle (häm’schäk k') u. a., (prov.) den 
Kopf eines Thieres am eind der Borderbeine befeitigen. 
Hamster (häms’tär) s., (Säugeth.) der Hamfter (Ger- 
man marmot; Mus cricetus). 
Hamsticks Chäm’stiks) s. pl., die Kummetitöde 
(North.). 
Hamstring (häm’ string) v. a., die Anieflehien zer 
ſchneiden (v. String). 
Hamsiring, s., die Kuieflechſe. 





Hamstrung (hätm’sträng) pp. d. V. Hamstring, g.v. | 
‚neben; 


Hamtrees (häm’ tr&z) s. pl., die Kummeiſtöcke 
(Devon.). 

Hamward, adv., (Arch.) v. Homewards. 

Han (hän) ft. Have (im pl. North. und Arch.). 

Hanap, s., (-Arch.) v. Cup. 


Hanaper (hän’äpür) s., (Arch.) v. Hamper, | 


Basket; die Schapfammer, die Staatskafle; - office 
(- of the chancery), dasjenige Kanzleiburcau, wo 


die Abgaben für die Befiegelung der Urkunden, , 


Patente x. entrichtet werden; olork of the -, der 
Gaflirer in diefem Bureau. 

Hanby (hän’b6) a., muthwillig ; unlenkſam, unge 
borfam (North.). 

Hance (häns) v. @., (Arch.) v. Enhance. 

Hanceled, #., (Arch.) aufgehoben; abgefhnitten. 

Hances (hän’siz) s. pl., ( Archit.) der Auslauf, ber 
Abfap, die Enden elliptifher Bogen, ($.-A.) die Gillinge 
der Negelingen auf der Schanze des Ruders. 

Hancle (häng'k') a., viele (North.). 
Haneuicher, s., ft. Handkerchief (Nortäh.). 

Haud (händ) s., die Hand; die Handſchrift; die Unter- 
ſchrift; der Fuß eines Falken; der Border: und Binteriheil eined 
Pferdes, daher forchand of a horse, der Bordertheil eines 
Pferdes; hindhand of a horse, der Hintertheil eines Pfer- 
des; the bridle -, die finfe Hand des Neiters;, (the near -); 
the off -, die redhte Seite eines Pferdes (wenn man darauf 
fig; die Handbreite (4 Zoll; Maß, um die Größe der Pferde 
zu beitimmen); der Zeiger einer Uhr; Die Seite, on the 
ons -, auf der einen Seite; (Reitk.) die Führung, die Uebung 
der Hand; die That, die Handlung, die Arbeit, die Verrich⸗ 
tung; der Arbeiter, der Matrofe, der Soldat (kef. pl.), we 
shall want more -s, wir werden mehr Arbeitöleute nöthig 
haben; (S.-A.) to call for more -s, mehr Hülfe herbeir 
rufen; all -s ahoy! all -s on deck! überall! überall! 
ale Wann hoch! come up all -3! fommt alle her! die 
Sülfe (a helping -), daher to lend a person a -, Einem 
behülflih fein; der Bortheil, der Gewinn, der Preis; die 
Mitwirkung, der Einfluß, daher to have a - in the matter, 
dabei thätig fein; die Zucht, die Negierung; der Befig; die 
Gewalt; die Oberhand; (Kartensp.) die Karten, die man 
in der Hand bat, a good -, a bad -, gute, ſchlechte Kar 
ten; to take a -, mitfpielen; at -, aur Sand, nah, nicht 
fen; near at -, nab, at any -, auf jeden Fall; at first, 
at second -, aus der eriten, zweiten Sand; to buy at the 
best -, aus der erſten Hand, wohlfeil kaufen; at no -, auf 
feine Weiſe; at my -, von mir; für mich, gu meinem Bor- 
theil, at your -s, von Ihnen, I did not expect such 
—— at your -3, ſolche Behandlung erwartete ich von 

hnen nicht; he deserves well at our -3, er hat fih um 


uns verdient gemacht; er verdient e#, 


ſo viel faufen, ald man zur 
| before -, im Voraus; 


| ein Anderer; (dlsspr.) to pay before 


U by -, aud der Hand, ohne Makler verkaufen; 


| der Hand geben; from - to -, don einer 














| Sh. T.S.4.11., H. IV. IE 1. H. a heavy 
Hand; Gildl.) der Drud, die Bedrüdung; to 


' faul fein (Prov. 19. XXIV.); to take a thing in =, 


vorliegende Sache; 








von und gut belohnt zu 
werden; horses hot at -, bartmäulige Pferde, Sh.J.C. 4. I. 
to bear a -, eilen, ſich jputen, ſich beeilen; Hülfe leiſten; 
to bear a heavy - over, drüden; (prov.) to be any - 
afore, zu allem bereit fein; to buy from - to mouth, nit 
Beit braucht; by the - of, durd, 
vermitteljt; made up by -, zufammengeiept; genäht, geftidt; 
to be before - with a person, 
Sache weiter fein ald 
-, auf Abſchlag. 
pränumerando bezahlen; by -, aus freier Hand; to bring up 
a child by -, rin find obne Muttermilch aufziehen, to sell 
to come to -, 
zu Sänden fommen (von Briefen); to elap -s, in die Hände 
flatihen, applaudiren; elean -8, reine Hände, (bildl.) die 
Unjhuld; (bildl.) a close -, ein Geizbald; to come cap 
in -, ſich bittend, demüthig naben; to change -s, andere 
Gründe verbringen, auf eine andere Seite übergeben; to elear 
one's -s of a thing, ſich von etwas befreien; to drink - 
to fist, austrinfen ohne abzujegen; even -8, gleich auf, 
quitt; to part even -s, mit aleichem Vortheile audeinander 
to fall into a person’s -s, Ginem in Die Hinde 
fallen; to give a bill from -, einen Wechſel aus oder von 


Perion zur andern, 
from - to fist, ununterbrochen; to fight - to -, handgemein 
werden; to get - npon, Einfluß gewinnen über, to give 
in -, verabfolgen laſſen, verabreihen; to have one's -3 
full of business, vollauf zu thun haben; to have a good-, 
gut arbeiten; to have a - at a thing, in einer Sache geihilt 
fein; eine Sache verſuchen (v. to try one's -); to have in 
one's -s, im Befige, in Händen haben, to have on -, Mt 
räthig auf dem Lager haben; to have so much on one's -& 
fo viel auf dem Halſe haben; to hare a thing from very 
good -5, eine Sache aus der beiten Quelle baben; to hold 
-3 with, Ginem gleichitchen, nicht nachſtehen; my - 18 in, 
ih habe einmal angefangen, my - is out, id; in aus det 
Uebung gefommen; id habe nichts mebr damit zu ibun; 
- in -, Hand in Hand, (bildl.) einmũthig. übereinftimmend; 
angemeffen, paſſend, tauglich; - to — handgemein; (854) 
- over -, Hand über Hand, Hand vor Hand (menn von den 
Leuten, weiche zufammen an einem Taue ziehen, jeder feine 
Hand dicht vor Die Hand des Andern anfhlägt); - over head, 
über Hals und Kopf, obenbin, narbläffig; -s of! Hände weg 


Einem zuporfommen; in irgend einer 


| weg da! heart and -, innigft, herzlich, mit ganger Gere; 


to be - and glove, vertraut, brüderlich fein, umgeben; 10 
have in -, vorhaben; to bear in -, Ginem vergebliche Hof 


nungen machen, bei Ginem (Erwartungen erregen, ihm tauſchen. 
-, eine ſchwere 


hide tbe - 
d.h. miffid, 
eine 
Sache unternehmen, bornebmen; the matter in -, d 
(Spiel) - in and - out, dritten " 
ſchlag - in post, der Wegtveifer, Die Armjäule (Oxford); 
to be in - with a thing, in ber Arbeit Haben, datan 
arbeiten; im Handel ſtehen um ...; t0 be in - wit 

a person, mit Ginem unterhandeln, handeln um; to „om 
-3, ſich verloben; ſich die Hände als Angelobung der Teens 
reichen; to koep a striet - upon, in ſtrenge Zucht pain: 
to keep land in ones own -3, gändereien ſelbſt ver 
wirthfhaften; to take the law into one's own an 
felbtt Recht verfhaffen; (vulg.) to lay one's - upon * 
book, einen Eid ablegen; to lay -5 upon, 886 
lay the - on the mouth, die Hand an dent Mund — 

(ald Zeichen des Schweigens); to Jay -s upon one ® yo 
fih das Leben nehmen; the horse leans upon tho =, > 
Pferd liegt ſchwer in der Fauſt; a light -, ent leichte hr ; 
(bildl.) die Sanftmuth; to put the last - to R 56 
eine Sache vollenden; to lower the -, (beim u > 
Baum nachlaſſen; to live from - to mouth, aus dt 


inthe bosom, die Hand in dem Topf verbergen, 


in den Mund leben; to make 
Nupe machen, feinen Vortheil ziehen; a man of his 5, 
ein Mann jeiner Größe; ein gewandter Mann; to be on 
the mending -, auf der Befferung fein, ſich erholen; note 
of - (bill under one's own -), der Handwechſel, der 
Handiduldihein; to have an open -, freigebig fein; out 
of -, auf der Stelle, ſogleich, ſchnell; off -, aus dem Steg: 
tif (ex tempore); to take off one's -8, Einem etwad ab» 
fauien; money out of -, baar bezahltes Geld; for money 
out of -, für oder gegen baares Geld; to have rich eyes 
and poor -s, reiche Argen und arme Hände haben, viel 
Schönes ſehen und doch nichts davon befigen, S/.A.L.4. L: 
to pay (cash) in -, baar aussahlen; to pay money in -, 
Angeld, Micthgeld geben; to put forth the - against a 
person, Ginen tödten (1. Sum. 24.); to put one's -s to 
& neighbour's goods, feines Nachbarn Sachen ftehlen 
(Eivod. 23.); to rid one's s of a person, fih von Einem 
befreien, loemachen; great men have reaching -s, der 
Großen Arm teicht weit, Fa. H.VLIL 4.VIIL, theri grht -, 
die rechte Fand; die rechte Seite; (bildl.) die Macht; die Ger 
malt (Exrod. 15.); to receive in -, in baarem @elde 
mpfangen; to shake -3 with a person, fih die Hinde 
geben; (bildl.) to shake -3, auf etwas verzichten, reſigniren; 
Sh. to take -3, beirathen, M.N. 4. L; a slack -, eine 
faule Hand; (hitel.) die Baulbeit (Pron. 10.); to sot the 
- to a thing, ſich auf eine Sache einlaffen; eine Sache 
untemehmen; to strike -s, einen Gontract abſchließen; 
Buͤrgſchaft leiten (Pro. 17.); the stretching out of 
the -, die Ausübung der Macht; take -s! ſchlag ein!; to 
one's -, nah der Hand, nah Wunſch, nad Belieben; in 
the turn (tuning) of a -, wie man Die Hand ummendet; 
totry one's - at athing, etwas verfuchen; to take a person 
by the -, Ginen bei der Hand nehmen; (bild!) Einen 
unter feinen Schup nehmen, ihm begünftigen, protegiren; the 
upper -, die Oberhand; to get the upper -, die Oberhand 
gewinnen; under -, unter der Hand, heimlich; to sell 
under -, unter der Sand, im Stillen verfaufen; under - 
dealings, geheinte Aniffe; under - and seal, unterfehrieben 
und befiegelt; to wash one's -g of a thing, feine Hände 
—— waſchen, feinen Theil an einem Verbrechen haben 

Hand, "a. einbändigen, behändigen, übergeben, über: 
reihen; führen, bei der Hand leiten; ergreifen, die Hand an 
Kan legen, Sk. W.T. 2, TIL (m. 9); (Werkzeuge x.) 
vankhaben; (8-4) to - the sails, die Segel zufanımen« 
ideln,einzichen, aufbinden, befchlagen; unterihreiben( Kast.); 
2 about, berumgeben; to - down, berunterlangen; {hildl.) 
J down to posterity, der Nachwelt überliefern; to - 
Fat Into, einführen; bineinheben, hineinhelfen; to - out, 
"erauäbelfen; to - over to, überliefern, einhändigen, aus 
liefern, übergehen an. . -; auftellen, 

—— —* band in Hand gehen, mitwirken. 

a Gaind dAl) s., ein altes Balljpiel. 

—— 8, (Arch) v. Possession. 

Handı — (händ’ barro) 4. die Tragbahre, die Trage, 
- portion 1, Mänd’bäs kit) s., der Handforb; (vudg.) 
em —* Geld, welches der Mann von jeiner Frau 


Handbat (händ’ bir, , 
—55 
er — . der Anfchlaggettel; das Handbilfet, 
— — 8. der Schlag mit der Hand. 
Stan, 2 —— 8, dad Handbuch; das Reife» 
R (händ’bör rö)s.(Hehtsspr. IderMitbürge. 
hr (händ’bs) 5, der ogen, de Armbruft. 
TACE (-bräs) g,, der Drehbohrer. 
* ddth) s., die Handbreit. 
—** e, 8., (Arch.) v. Handbreadth, 
sh (-"bräsch) 8. (Haur.) der Gauftpinfel, 


Knüppel (v, Bat, 6.). 
Schelle, das Slödchen. 





Handle 
a good Handcannon (händ’kännün) s.,( Arch. )die Mudkere. 


- of, fich etwas zu 
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Handcloih(händ’klöth) 8. BasTafhentulZincotn.). 
Handelout (händ’ klout) s., das Handtuch (North.). 
Handecraft, s., v. Handieraft. 

Handcuff (händ’ küf) v.a., (Einem) Handſchellen an- 
legen, ibn feſſeln. 

Handeuffs (händ’ küfs) 4. pl., Handkraujen, Man- 
ſchetten; die Handfeifeln. 

Hand-Drum (-’ dräm) s,, (Drahtz.) die Handſcheibe. 

Handed (hAn’ dia) pp.d. B. Hand, q.v.; a, Hand in 
Hand; (in Zufammenf.) den Gebrauch der Hand habend, ». 
Right-Handed, Left-Handed; to go -, Sand in Hand 
geben; a two - fellow, ein handfejter Kerl: a two - sword, 
ein großes (nur mit beiden Händen zu führendes) Schwert. 

Hander (hän’ där) s., der Ueberreicher; (Zildl.) - down, 
der Ueberlieferer; der Secundant eines Bozer# (Lincoln.). 

Handersome (hän’dür süm) a., geſchickt, fertig, bebend; 
lich in Anderer Angelegenheiten mifhend (North.). 

Hand-Director (-"dsräk tür) s., (Mus.) der Handleiter 
(v. Chiroplast). 

Handfast (händ’ fäst) «., durch Contract verpflichtet, 
gebunden; verlobt (n.g.); an ben Händen gebunden; - fetters, 
die Handfeſſeln. 

Handfast, s., die gefängliche Haft; der Halt, die Handhabe. 
Handfast, v.a. (Arch.) vermählen; (Arch.) binden. 
Handfasting, ppr. d. V. Handfast, 7. v. 
Iandſastlug, s., ( Arch.) das Cheverloͤbniß. 

Handfelters (händ’ fät tärz) s. pl., die Handfeffeln, 
die Handſchellen. 

Handful (händ’räl) s., eine Handvoll; ein Armboll; 
die Eleine Zahl (ſehr wenig); (bildl.) fo viel ald man thun 
fann; to have one's hands full, alle Hände voll zu tbun 
haben; (Arch.) die Handbreit. 

Hand-Gallop (-' gälläp) s., der kurze Gallop. 

Hand-Gear (-'gör) s., der Handhebel (auch Starting- 
Lever). 

Hand-Glass (-’ gläs) s., (Hortik.) die Ölasglode. 

Hand-Grapnel (-’ gräp n) s., ($,-A.) der Gnter 
bafen, der Handhafen, der Enterdreg (mit der Hand in das 
Taumerf eines feindlichen Schiffes zu werfen, um daffelbe 
heranzuziehen, um alsdann zu entern). 

Hand-Grenade (-’ grö näd’) 5., die Handgranate. 

Handgripe (händ’ grip) s., der Handgriff. 

Handgun (händ’ gün) s., die Beldfchlange (altes Gefchüg 
mit einem Rohr von beträchtlicher Länge); Die Flinte. 

Hand-Hoven-Bread (-' hö v'n bräd) s., das Hafer- 
brod (Laneast.). 
Handicap (hän’ dd käp) s., (Arch.) eine Art Spiel. 

Handicraft (hän’ d& kräft) s., die Händearbeit, das 
Handwerk; der Handwerker (Dryden). 

Handicraftsıman (hän’ de kräftz m’n) s., der Hand. 
iwerfer. 

Bandily (hAn’ds IE) adv., geſchickt, mit Fertigfeit, behend. 

Handiness (hän’ dö nüs) «., die Geſchidlichkeit, die Fer⸗ 
tigleit, die Gewandtheit, die Behendigkeit. 

Handing (hän’ ding) ppr.d. 3. Hand, g. v. 

Handiwork (hän’ ds üärk) s., die Handarbeit, die Hände: 
arbeit; die Kunitarbeit. 

Handjet (händ’ jät) s., ein Wurf mit der Hand. 

Handkerchief (häng’ kür tschif) s., dad Tuch, das 
Taſchentuch, Schnupftuch (auch Pocket -); neck -, das 
balatuch the holy -, das heilige Schweißtuc. 

Handlanguage (händ’ län güldj) s., die Hand- oder 
Fingerſprache. 

Handlass (hAnd läs) s., eine Meine Handwinde; der 
Griff, die Handhabe einer Winde (West.). 

Haudle (hän’ d) v. @., mit der Hand anfaffen, angtei- 
fen, berühren, befühlen; handhaben, führen, gebrauchen (ver» 
ſtehen), üben; behandeln (einen Gegenftand); das @efep hand 
haben; gut ober ſchlecht behandeln, S%h. H. VL. 1. 1. IV.; 
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820 Handle Hane 
feiten, verwalten (ein Geichäft); häufig ftreicheln, liebkoſen Handsmooth (händ’ smüth) a., flach, eben; ununter- 
(Bierde und Rinder, um fie zu firren); verfahren (mit Ginem), | broden; ungehindert (m. g.); geſchidt (Flügel). 
Sh.M.N.5.L; (vulg.) beim Ringen überwinden (Am.)- Handsome (hän’ sim) 4., (eigentl.) geſchict; bequem 
Handle, s., die Handhabe, der Griff, die Handhebe; der | (m. w.); ſchon, hübſch. nett (weniger als Beautiful; von 
Stiel, dad Heft; dad Debr, der Hentel; der Pumbenſchwen⸗ Menſchen bei. auf den Gliederbau anwendbat; a — house 
gel; der Handgriff (an Koffern); die Bügel (an ®ewebren); | ift ein Haus, deifen Breportionen und Symmettie dad Auge 
das Gefih (eines Degens); (Bab.) dad Hom am Haipel; feſſeltz a beautiful house, cin Gebäude, welches im Gin 
the -s of aplough, die Pflugſterzen; the -s of a wheel- | zelnen, fo wie im Ganzen Lob verdient; Taylor); artig, an- 
barrow, die Arme eines Schieblarrens; (bilal.) der Griff; | ſehnlich, a - fortune, ein großes Vermögen; to get a - 
der Tropf, der Gimpel (der ſich au Allem gebraudyen läßt); to flogging, tüdhtig aebrügelt werden; zierlich. elegant (style, 
make a - of a thing, etwas zu jeinem Nutzen anwenden; Schreibweiſe); großmüthig. edelmütbig; (Sprichm.) - is 
to take a thing by the right or wrong -, eine Sache that - does, ſchön ift, wer jchen handelt, 
am rechten oder unrechten Orte angreifen, von der quten oder Handsome , v. 4., ſchön machen, zieren, aufpuhen 
ſchlimmen Seite nehmen; (Maur.) - board, das Handbrett. (Donne, n. q.). 
Handleable (hän’d’1Ab1) ., leicht zu bandhaben, Handsomely, adv., v. Handsome. 
handhablich, handlich. Handsomeness (hän’ säm ntıs) s., Die Schönkeit, die 
Handlead (händ’12d) s., ($.-A.) dad Handloth (in Zierkichkeit; der Anftand, die Artigkeit, die Eleganz. die@ragie. 
nicht gar tiefem Waffer oder wenn man ein Geegalt anthut, |  Handspike (händ’ spik) s., die Zuberftange, die Hebe⸗ 
gebraucht). ſtange, die Handhabe; ($.-.A.) die Spafe, die Handipafe, 
Handleather (händ’ 182% ür) s., das Handleder, Hand« | der Handbaum (aud) Handspeck; ein hölgerner Hebebaum, 
ſchild (bei den Schuhmachern und anderen ®ederarbeitern ein | der fich mit der Hand regieren läßt); the -8 of the windlass, 
Stüd Feder, um die Haut der Hände beim Nähen, Lajchen | die Spillfpafen, der Handbaum. 
und Steppen vor den Bejchädigungen des angezogenen Pedh- Handstaff (händ’ stäf) s., (pi. Handstaves N. Hand- 
drahtes zu verwahren). staffs; Exek. 39.) der Wurfipieh; die Handhabe eines 
Handled (hän’ dId) pp. d. ®. Handle, q. v. Dreichflegele. 
Handless (händ’ lüs) a., ohne Hand oder Hände. Handstamp (händ’ stämp) s., der Stempel (zum Stem- 
Handling (händ’ ling) ppr. d. B. Handle, 4. v. peln der Briefe). 
Handling, s., (Arch.) der Kniff (Spenser). Handstrike (händ’ strik) s., (prov.) die Hebeftange. 
Handlocked (händ’lökt) 4., mit Handſchellen gebunden. Handstroke (händ’ strök) s., der Schlag mit der Hand. 
Handloom (händ’kım) s., (Mech.) derHandiwebeftuhl; Hand's-Turn (-z’ tärn) s., (prov.) det Beiftand, 





















- wonver, der Handſtuhlweber. die Hülfe. 
Handmald }händ’mäd 1s., die (Haus) Magd, Handtigbt (händ’ tit) a., ($.-A) feft angeſpannt (nom 
Handmalden | händ’'m& d’n die Kamınerjungfer. Schiffstau). 


Handvice (händ’vis) s., (Mech.) der Handſchraubeſtoc 
der Feillloben. 

Handweapon (händ’ ddp p'n) s., Die Handwaffe. 

Handwhile (händ’ hl) s., (prov.) der Augenblid, 
die kurze Zeit. 

Handwinged (händ’ tingd) a., (z00l. Term.) hand · 
flügelig (r. Cheiropterous). 

Handwoman (händ’ üdm m'n) s., Die Kammerfrau, 
die Dienerin; die Hebamme (Devon.). 

Handwork (händ’ hürk) s., die Handarbeit. 

Handweorked (händ’härkt) a., mit den Händen gefertigt- 

Handworm (händ’ härm) s., (Entom.) die Milde. 

Handwrists Chänd’ rists) s. pl., die Handgelenle 
(Somersel). RR 

Handwriting (händ'rlting) s., die Handihrift, Me 
eigene Handichrift, die Handzeichnung; die eigenhändig Un. 
terfchrift; das Manufeript. 

Handy (hän’ de) a., mit der Hand gemacht, gefertigt, 
verrichtet (n. g.); fertig. gewandt, gefhiett, behend; gut zu 
handhaben; zur Hand, nah. . 
ra s., Die@elte, der hölzerne Shöpfer (North.)- 

o 


Haudmallet (händ’ mäl it) s., der hölzerne Hammer. 

Handmill (händ’ mil) s., die Handmühle. 

Handpad (händ' pAd) s., die Bohrdruve. 

Handpat (händ’ pät) a., (Arch.) v. Fluent; Op- 
portuns. 

Hand-Plough (-' plou) s., das Ackermeſſer (eine 1713 
zu Mailand von Marquis del Borro erfundene Maſchine, 
mit welder ein Menfch ohne Zugvich zu adern im Stande ift). 

Handpress (händ’ prös) s., (Mech.) die Handpreſſe. 

Uandpump (händ’ pümp) s., (S.-4.) die Steedpumpe 
(für Boote, Schaluppen und Fleinere Fahrzeuge). 

Handrail (hAnd’ rl) s., die Lehne, das Geländer. 

Handreel (händ'r&l) s., der Handhafpel, die Handweife. 

Handruf (händ’räf) s., die Handkraufe, die Manſchelte. 

Handrunning (händ’rün ning) adv., fertdauernd, 
ununterbrochen; (mulg.) in Einem fort (Nortk.). 

Handsails (händ’ sälz) s. pl., (S.-A.) die Handfegel. 

Handsaw (händ’ sä) s., die Handfäge; das Schlufblatt, 
die Ehrobfäge; der Fuchsſchwanz; bookbinder's -, die Gin» 
fchneidefäge; large -, Rauftfäge; Sh. corr.ft. Heronshaw 
oder Hernshaw, g. v., H. 2.1. 


Handseoops | händ’ sküps | s ä äge mit der 
. pl., (S.-A.) Debsfäller Handyblows | hän’ de blöz | s. pl., Schläge m 
Boatscoops |böt’ sküps | fleine, hölzerne Schaufeln, | Handyeuffs han a6 ker Hand. 


um das Wafler aus einem Boote zu fhöpfen) 
Handserew (händ’skrü) s., di i 
— ie Handſchtaube, die 
Handsel (hän’ 3']) s., der erſte Gebrauch (einer Sache); 
das Handgeld, der Handfauf; dad Mietbgeld; Ne ee 
das Geſchenk, das Neujahrägeihent; die Kirmef; to take u 
den Handkauf löfen, das Handgeld bekommen. j 
— v. — zum erſten Male gebrauchen; den Hand» 
auf zu löfen geben (n. g.); to - a shop, i 
— Fre Fe! machen. ee 
andsel-Monday (-’- mün’ dd) s. 
erſte Montag im Jahre. EREELS 
Handsledge(Eing!.) | händ’ slädj 
Handsleigh (Am.) |händ’slä Is. der handſchlitten. 


Handycraft, s., v. Handicraft, Handiwork. . 
Handy-Dandy (-'- dän dt) s., dad Rämmerhenfbiel 
(ein Kinderfpiel, wobei man etwas in die Hände nimmt, dit 
felben hinter den Rüden hält und dann rathen läßt, in wel: 
her Hand dafjelbe fih befindet; die gemöhnlice er 
dabei ft: - -,- -, sugary candy, which good handy 
will you have?) S%. K.L. 4. v1. 

Handyfast (hän’ d& fäst) a., feftbalten? (Devon). 
Handygripe (hän’ dd grip) 5., der Handgriff der 
mit der Pfote (Autler). 
—— s. pl., v. Eandybieos- 

ane (hAn) v.a., werfen (Devon.)- 
Hane, s., der Schuß; die Schutwache, die Bededung 
(Lincoln.). 


Hang 
Hang (häng) v. «., 
von Perivnen fait immer regelmäßig) hängen, henken, auf» 
nüpfn; to - one's self, ſich erhängen; go - yourself! 
you be -'d! gebe zum Henker! ſchere dich zum Teufel! - 
the fellow! zum Henker mit dem Merl! II be -"difl 
know what to do, ich will mich aufbängen laffen, wenn ich 
weiß, was ich thun Soll! behängen; - it! zum Henler! haͤn⸗ 
gen laffen, bangen, to - the head, den Kopf hängen laſſen; 
the flowers - their leaves for want of rain, die Blumen 
laſſen ihre Blätter hängen wegen Mangel an Regen; the bird 
-s his wings, der Vogel Täßt feine Slügel hängen; umbän- 
gen, beileren, S%. H.VLI 1. I.; ſeſtmachen, befeftigen 
(Somerset) ; (vulg.) to - an arse, jih zurüdzichen; 
qwenlen (Butler); (S.-A.) to - the capstern, das Gang · 
frill zum Gebrauch einfegen; to - a door, eine Thür mit 
Angeln verfehen, hängen; (bildl.) to - the lip, ſchmollen, 
märrifd fein; to - a room, ein Zimmer austapeziren; to 
- out clothes to dry, die Wäfche zum Trodnen ausbängen; 
to - up, aufhängen; (vudg.) - it up, ſchreib's auf Rechnung; 
to - up a question, eine frage unentidieden laffen; to - up 
one's fiddle, abftehen, aufgeben (Sam Slick; Am.). 
Hang, v.n., Hangen; fahneben; gehenlt werden, (vulg.) 
baumeln; ſich feithalten, fih anflammern (on, an); ($.-4.) 
bleiben (vom Winde); abhangen (on); berabbängen (from), 
berabneigen, jenfen; ſchweben, fpielen, flattern (wie eine 
Blapge) ; (bildl.) zögern, zaudern (zum. mit back); bleiben, 
foden, ruhen; haften, feitbalten; anfleben (West.); to - 
about, faulenzen, nichts thum, müffig umberfhlendern, (oudg.) 
herumbummeln; a feeling of illness still -s about me, 
ein Gefühl des Arankjeins empfinde ih nod immer; to - 
about a person, fih an Jemand machen, ihm mit feiner 
Gegenwart beläftigen; my skin -s about me like an 
old lady's loose gown, meine Haut hängt um mich herum 
wie das loſe Kleid einer alten Dame, $h. H. IV. 1. 3. I.; 
to - back, ſich fträuben, nicht daran wollen; (Halsspr.) 
wrüddalten, (prav. Sprichm.) it's - it, that has it, der 
Gine it Strop, und der Andere ift ebenfo; to - down, herab» 
bangen; nicderlaffen, herabhängen 
nachbrennen (von der Blinte); (bilat.) zaudern; unentſchloſſen 
fin; to - looso to - dangling, ſchwebend herabhangen, 
Ratten; (prov. Sprich.) to - in the bell ropes, die Che 
Fülgängig madhen, nachdem die Broclamation ftattgefunden 
‚to - in doubt, in Ungewifheit fein (Deut. 28.)3 to-in 
a person’s hair, Einen audihimpfen, ausſchelten; (ve/g.) to 
„on with a woman, mit einer Frauensperſon unchelichen 
Umgang haben; (prov.) to - out, Befellichaft geben; (cant) 
wohnen, fidh aufhalten; überhängen (East); ($.-4.) to - 
out the colours, die Fahne aufbiifen; to - over, über- 
Bangen, über etwas binweghangen; (hild!.) ſchweben über. . ., 
bedrohen; to - to, fig anklammern an. ..; (bildl.) to - 
ps (a person), hangen an; zärtlich lieben, mit zärtlichen 
liden betrachten; to - one upon another (together), 
—— zujammenhalten, (dildl.) einander innig 
ben; life -& heavy upon me, das Leben ift mir zur Laft; 
f = upon the rear of the enemy, den Feind dicht ver- 
olgen, 
Hang, der jahe Abhang (Zast.); die Obſternte 
Fast); (eulg.) to get the - of a thing, die 
Danghy a ongen, eine Sache gefict auszuführen Am.). 
Ebmareper (Ru, ) 8., (verächtl.) der Anbänger, der 
J * (häng'dög) s., der Galgenſchelm; a. - look, 
ur Ausfehen; - looking, Biebifc ausfchend. 
Kugel. — s., Die Lunge der Thiere (West.). 
ngd) 7p.d.®. Hang, g.v. 


Hangedly (häng’ da 18 
** 8’ 8418) adb. ungern, widerſttebend 


Nangen (häng’’n) $., der ij 
m jühe Abhang (A, st.). 
nuner — 8, das Gehent Deere Sh. 
A); der Hafen; der Henkel; das Dehr; der Hirfch: 


(önp. u. pp. Hanged, Hung; | fänger, das Waidmeſſer; - 





; to - fire, jpäter losgehen, | 
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rmall das Fangmeſſer; Giner, 
der Andere an den Galgen bringt; der Wald, das Gehölze 
am Abhange eines Hügels (South). 

Hangerel (häng'ärr) s., das Sperrholz (der Schlächter, 
v. Gambrel). 

Hanger-On (-'- ön’) s., der Anhänger; der Nachtreter; 
der ungeftüme, Täftige Bittiteller; der Schmarotzer. 

Hang-Gallons (-' gällüs) s., (prov.) der Schurke, 
der Galgenvogel. 

Hanging (häng’ing) ppr.d. DB. Hang, q. v.; a., ab» 
bängig; a - business, eine Haleſache, ein Berbreden, wel. 
des den Hals Foften Fann; (Sprichn.) marriages and - 
go by destiny (Sh. - and wiving goes by destiny, S.2. 
IX.), was Ginem befchert it, muß ihm werden, a - face, 
a - look, eine Galgenmiene; - garden, ein hängender 
Garten; ($.-A.) - knees, auf- und niederftchende Kniee, 
Stehfnice; - level, eine abfhüffige Wieſe (Zast.); - lock, 
v. Hanglock; - market, Mauer Markt, flauer Verkauf; 
(prov.) - month, der November » Monat; (Min.) - side, 
- wall, das Hängende des Ganges (Derbysh.); - sleeves, 
fliegende Aermel; to be out of one's - sleeves, die Kinder: 
ſchuhe ausgezogen haben; - wood, hangendes Holz, 3.8. 
Trauerweiden x, 

Hangings, s. pl., die Wandbefleidung, die Tapete, die 
Gardinen, die Tapifterie; Die Baumfrüchte, Sh. C. 3. IN; 
false - out, falſche Darftellungen. 

Hangles (häng’ 1’z) s., der Topfbafen (über dem 
Breuer, North.). 

Hanglock (häng’lök) s., das Vorlegeſchloß. 

Hangman (häng’ m'n) s., der Henfer; (scherzw.) 
Gupide, Sk. M.N. 3. I. (n. 9) 

Hangment (häng’mänt) s., to play the -, ſehr 
aufgebracht fein (Vorth.). 

Rangnals (häng’ nälz) s. p/., (prov., corr, von 
Agnail), Nietnägel, Neidnägel, 

Hangnation (häng nä schün) adv., ſehr, außer 
erdentlih (Hast.). 

Hangnest (häng’nöst) s., (Ornith.) der Vogel, welcher 
ein hängendes Neft baut, wie die Geldamfel, der Gele, der 
Loriot; the fiery - (Baltimore-Bird ), der Feuervogel; 
the - warbler, die amerifanijche Nachtigall (Motacilla 
calidris). 

Hangsleeve (häng’ 
dieb (Su/folk.). 
Hangsuch, s., (prov.) v. Hang-Gallows. 

Bank (hängk) s., der Anäuel, Smauel; ($.-A.) -s, der 
Säuger (Ninge von zähem Holz, welche an das Leif eined 
Segels gejplißt werden, und um ein Stag oder einen Maſt 
geben, um das Segel leicht auf: und niederzuzichen); Lägel 
(Tauringe zum ähnlichen Zwede); (prov.) geflocdhtene Weiden 
Ratt Angeln an Thüren, Gartenbforten x; auch zum Zus 
halten derfelben; der Hang, die Neigung, die Luft; die Ge 
wohnheit (North.); die Verfammlung, die Koͤrperſchaft 
Warwick.); die Handbabe, der Griff, der Stiel (Somerset); 
der durch ſchlechte Behandlung tell gewordene Ochfe (Middle- 
sea); der ſalſche Vorwand, um ſich von feiner Pflicht los 
ju maden; (vwlg.) to catch a - on a person, ſich an 
Jemand reihen; to have a - upon a person, Ginen in 
feiner Macht haben; to have a great - over (on) a 
person, Biel über Ginen vermögen; to keep n good - 
upon one's horse, die Zügel ftramm halten; to have a 
person at a -, Ginen bei feiner ſchwachen Seite haben; to 
make a ravelled -, etwas in Unordnung bringen; ($.-A.) 
- for -, die Lage zweier Schiſſe, welche einerlei Strich fegeln 
und flets jeitwärts bei einander bleiben, 

Hank, v. n., ſich jehnen (nah, North.). 

Hank, v. a., (prov.) befeftigen; ein Anauel bilden. 

Hanker (hängk' ür) v. n., fih fehnen nad), ſehr nach 
etwas verlangen, gelüſten (meiſt. mit after, zuw. mit for; 
au bildi.). 


slev) s., der Baulenzer, der Tage- 
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Harbegiers 


Hankering (hängk’ ürring) s., die Sehnſucht, das Ber» 
langen (after, for, nah). 
Hankering, ppr. d. ®. Hanker, g. v. 
Hanketchur, s., ft. Handkerchief (Zast.). 
Hankle (häng’k’)) v. a. u. n., verwideln, verwirren; 
n ‚ns verwideln (North.). 
ankskain f 8., die Gträhne, die Dode, 
Hankskein | (hängk’ skän) der Strang. 
Hanktelo (hängk’ t& 15) s., der alberne Menſch, der 
Pinjel, der Tropf (South.). 
Hanna (hän’nä) corr. für Have not (jrageweife, 
Nortkh.). 
Hanniel (hän’yül) s., der ſchlechte Menidh (North.). 
Hannler (hän’yür) s., der Aufzicher, der Meder, der 
Duälgeift (Korksh.). 
Hannikin-Boby (hän'nd kin bö’ bé) s., ein alter 
englifher Tanz. 
Hanover(hän’dvär)s.p.,die Stadt und dastand Hannover. 
Hanoverlan (hän ö ver’ rd ün) a., hannoverifch. 
Hanoverlan, s. p., der Hannoveraner. 
Hans | — 
Hanse | (hAnz) s. p., die Hanfe, Hanfa. 
Hanse, s., (Arch.) das Gefims über einer Thür. 
Hanse, v. a., (Arch.) erhöhen, erheben. 
Hanseatic (hän’s&ätik) 4. , hanſeatiſch; - body, 
- union, der hanfeatifhe Bund, die Hanſa. 
Hansegrave (hänz’gräv) s., (Arch.) der Nichter 
in Handeldfahen, der Hanjegraf. 
Hansel, s.u.v., v. Handsel. 
Hansellne (hänz’lin) s., (Arch.) die kurze Jade; 
die Hofe ((haucer). 
Hans-En-Kelder (hänz än käl’ dür) s., (holl.) Hans 
im Keller (scherzmw. das Kind im Mutterleibe, eine 
Geſundheit, welche den Männern von ſchwangern 
Frauen ehemals zugetrunfen wurde). 
Han’t, Ha'n't (hänt, hänt) abbr. für Havenot, Has not. 
Hant, ». a, v. Haunt. 
Hantick (hän’tik) 4., verrüdt, rafend (Eiemoor.). 
Hantings (hän’ tingz) s. pl., die Handhabe an dem 
Senienitiel (North.). 
Hantle (hän’ t) s., (prov.) eine Handvoll; eine 
arofe Menge. 
Hanty (hän’te)a., muthtwillig; wideripenftig(.Vorth.); 
Hap (häp) s., der Zufall, das Ungefähr; good -, der 
Glüdsfall, das Glüd; ill -, der Unglüdsfall; by good -, 
glüdliher Weife; by ill -, unglüdlicher Weile; das Schidial, 
Sh. loving goes by -s, die Liebe iſt eine Schidjalsjache, 
M.N. 3.1; (Arch.) had I -, bätte ich das Glüd. 
Hap, v.a., (arch. Provw.) einhüllen, verhüllen, 
bededen; ermuthigen, anfeuern; anhepen (North.). 
(arch. Rehtsspr.) fangen, ergreifen. 
Hap, v. n., ſich zutragen, fich ereignen, geſchehen (v. d. ü. 
Happen). 
Hap-Narlot (-"härlät) s., (Arch.) die grobe Deite; 
der grobe Teppich. 
Hap-Hazard (- hAz'zürd) s., der Zufall, das Gerathe⸗ 
wobl; at - -, aufs Gerathewohl. 
Hapless (häp’ lüs) a., unglüdlich. 


your birth day and mine - on the same day, hr Ge— 
burtätag und der meinige fallen auf denjelben Tag. 
Mappen | „7... möglich, vielleiht (North 
Happens adv., möglich, vielleiht (Nortä.). 
Happer (hAp’pür) v. z., fniftern; vafjeln (W’est.); 
hüpfen (v. Hop). 
Happler (häp’ p& Ar) a., comp. von Happy, glüdlider. 
— ãp po ust) 4., sup. von Happy, glüdlid. 
appify (häp’ perl) v. a., glüdlih machen. (Am.). 
Happily (häp'p& 1) adv., glüdlicerweije, zum Glüde, 
auf eine glüdliche Weife, glücklich; geſchickt, gewandt; ehne 
Mühe: v. zer 
rare £ s., v. Hap-Harlot (North.). 
Happiness (häp’pdnäs) s., die Glüdieligfeit; das Glüd, 
der Glüdsfall; die Freude; die zufällige Zierlichleit, die na- 
türlihe Anmuth, Grazie, Sh. a good outward -, cin ange- 
nchmes Aeußere, M. N. 2. II. 

Happy (häp’ pe) a., glüdlic; glüdjelig; günftig, geneigt. 
h. W. T. 1.11. (m. g.); ausgebildet, vollendet, recht ge⸗ 
ſchidt, Sh. C. 3. IV.; reich (ungem.); to be - at a thing, 
ſich auf eine Sache gut verfteben, eine befondere Geſchidlichleit 
darin befigen; he is - at a reply, er verfteht es aut, paſſende 
Antworten zu geben; I am very - to learn, ich freue mid 
fehr, au erfahren; of - contrivance, geſchickt, geihmadvoll 
ausgeführt, gefertigt; to be - in one's expressions, id 
gut ausdrüden; (Sprichm.) - man be his dole! möge «t 
alüdlic fein! wer das Glüd hat, führt die Braut beim, Sh. 
W.3.IV. ete.; in - hour, in - time, zur guten Stunde, 
wie erwünfht! wohlan! SA. R.J.3.V.; - go lucky! « 
mag aeben, wie cd will, auf gut Glüd! 

— (häps) s., re die Häspe (v. Hasp). 
Haquebut |häk’k# büt 
Haquelint | häk’k& Be u ua 
Haqueton, s., v. Hacqueton. 

ar (här) 8.. der feine Negen, der Staubregen; der 
Nebel (North.). 

Har, a., ft. Higher, höber (.Vorthumberl.). 

Harageous, «., ( Arch.) v. Violent, Stern, Severe. 
Haranes (hä’'ränz; hA'ränz) s. pl., die Harennen, un 
gariſche Grenzmilig; die Groaten. 
Harangue (hä räng’) s., die (kurze) Nede, die Anrede 
(bei. an eine verfammelte Menge im Freien, an die Ylımec); 
die bombaftifche Rede, das Gefchwäg, der Wortſchwall. 
Harangue, v. a., anreden (bej. eine im freien kerlam- 
melte Menge), baranguiren. 
Harangue, v. »., eine Rede, Anrede halten, haranguiren, 
bombaftiich reden; das große Wort führen. 
Harangued, pp. d. ®. Harangue, 9. v- R 
Haranguer (hä räng’ür) s., der Redner, der Wortfüh⸗ 
rer; der Schwäger, der Schreier. 
Harangulng, ppr. d. B. Harangne, q. v. 

Haras (här'räs) s., (Arch.) der Marjtall; der el 
Harass (här’rüs) v. a., ermüden, abmatten; beläftigen. 
quälen, plagen; zum. mit out zur Verftärfung, he -es me 


| out of my life, od. my life out, er quält mid zu Tode; 10 


be completely -ed out, völlig erihörft fein (mict je ſedt 
von ſchwerer Arbeit, ald von Unannebmlidfeiten, Verdtuß X), 


er (häp/l&)adv., vielleicht; etwa, von ungefähr, zufällig. | (Arch.) verheeren zerftören (Hammonid). 


apuy (häp’ n#) s., v. Halfpenny (MW’est.). 
Happa (häp’ pä) contr. füt Hap ye? meint ihr? 
(North.). 
Happarlet, s., (Arch.) v. Hap-Harlot. 
Happe, v.n., (Arch.) v. Happen (Chaucer). 
Happen (häp’ p'n) v.n., ſich ereignen, ſich zutragen, ge⸗ 
ſchehen, ſich treffen, zufällig. von ungefähr geichehen; we -ed 
to be looking out of the window, wir faben gerade 
aus dem Fenfter; if he should - to lose his case, follte 
er unglüdlicherweife feinen Ptozeß verlieren; to - on, zufällig 
auf etwas ftoßen; mit Ginem zufammentrefien (Lincoln); 


Harass, s., die Zeritörung, die Berheerung(.Hilten, mg.) 

Harassed, pp. d. B. Harass, g. v. 

Harasser (här’rüs sür) s., der Qiuäler, der Qualgeiſt 
der Verwuſter. der Plünderer. 

Harassiug, ppr. d. B. Harass, 7. v. 

Harassmeni (här’rüs münt) s., das Abmalten, Mt 
Qual, die Plage (n. v. g.). 

Harbeglers, s. pl., ( Arch.) Leute, deren Amt es mat. 
für den König oder ihren Lehnehertn, wenn dieſelben 
teiften,, ein paſſendes Unterfommen zu beſotgen; 
Kouriere, Quartiermeifter. 


Harber 
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Harber (här’ bür) 8., der Hornbaum (v. Horn-Beam An unangenehm, ſchmerziich, empfindlich ; fstwierig, ſchwer flei⸗ 


East.). 

Harbergage, s., (Arch.) v. Inn, Lodging. 

Barbinger (här’bing ür) s., (Arch.) der Fourier, der 
Quartiermeiſter; (dildl.} der Vorbote, der Borläufer. 

Barbor, v. Harbour. 
Harberage, v. Harbournge. 
Harborough, v. @., v. Harbour. 

Harborous (här’ bür rüs) «., (Arch.) gaftfrei. 

Harborrew, s., ( Arch.) v. Lodging, Protection. 


Harbour (här’bür) s., Die Herberge, die Wohnung (m. g.); | 


der Hafen; die Anfahrt; (di/dl.) der Zufluchtsort, der Sicher 
beitsert, der ſichere Aufenthalt, die Freiitätte, dad Aſyl; - 
dues, die Sufengibühren, die Hafenloſten; - master, der 
Safenmeifter; - pilot, der Hafenlvotie. 

Harbour, v. «., beherbergen, aufnehmen; Schup geben, 
fihern; (bildl.) begen (revenge, Nahe), Raum geben; 
(arch. Sgdspr.) das Wild auffinden (beſ. von Hirihen). 

Harbour, v. #., feine Zuflucht irgendwohin nehmen; 
($.-A.) im Hafen liegen. 

Harbourage (här’bürridj) s., die Herberge (n. 4.); 
die Zuflucht, der Schutz. Sit. K. J. 2.1 (n.v.g.). 

Harboured, pp. d. 3. Harbour, g. v. 

Harbourer (här’ bür rür) s., der Beberberger, der Bes 
wirtber, der Aufnehmer. 

Harbouriug, ppr.d. ®. Harbour, g. v. 

„Hartourless (här’ bür lüs) 4., ohne Herberge; ohne 
Schuß, ohne Aufenthalt; ohne Hafen. 
Narbourough, v. Harborgugh. 
Narbourous, v. Harborous. 
Harbrough 
Harbrouge 
Barburgen, s., v. Habergeon. k 

Hard (hard) w., bart (nicht weich); (öldl.) ſchwet zu 
werftehen; beihwerlich, mühfam, ermüdend, hart; ſchwer aus⸗ 
zuführen, zu verrichten, a - task, eine ſchwere, eine ſchwie⸗ 
ige Aufgabe, drüdend; ſtreng. bart, granjam, a - master, 
ein frenger Gebieter; Daher to be - upon a person, firenge 
gegen Ginen verfahren; kart, ftreng (von der Witterung), a 
- frost, a - winter, ein ftrenger Froſt, Winter; gefühllos, 
undarmberzig, graufam, bart; grob, unhöflich; beidimpfend 
(language, words, Schimpfwörter); hart, unbillig, ungerecht, 
he has had - mensures dealt him, man ift ſehr hart 
mit ihm umgegangen; raub (weather, Wetter); ſtreng 
(eold, frost, Kälte, Froſth; herbe, jauer (to the taste, dem 
Geſchmade. von Getränfen); (pror.) - ale, - beer, ſchales, 
autes Bier, - wine, berber Wein; fleif, gefwungen (style, 
Ebreibart); (Mal) - figures, fteife Figuren; (8.-4) a 
- gale, eine ſteiſe Kühlte; geizig (‚Vortk.); kräftig, ſtarl 
(r. Hardy; South.); erwachſen (Somerset); gezwungen, 
unzulaͤſſig; fleißig, tüdhtig (worker, workman, Arbeiter; 
5 student, ein einfig Stubirender); unbeugſam; unbuffer- 
hg, verhärtet; hart, grob (features, Geſichtszüge); unfchmad: 
haft, mager, ſchal (Fare, Kofi); ſchlecht, ſchlimm (times, 
3eiten); ($., can!) abgebärtet; theuer verfaufend, a - bar- 
Fan, ein ſchwetet auf (wenn man zu hobe Forderungen 
nad), to drive - bargains, ſchwet verkaufen; - of belief, 
Khweraläubig; - of digestion, ſchwer zu verdauen; - of 
„earng, bartherig; - to be known, to be understood, 
chwer zu erfennen, zu ergründen, zu verfichen, zu begreifen; 

- to come at, ſchwet zu erreichen; - to deal with, ſchwer 
sutulommen mit; - to please, ſchwet zu befriedigen; a- 
u eine Ungereshtigfeit; eine traurige Sage; to have, to 
= to entertain - thoughts, a - opinion of a per- 

* sn üble Meinung von Ginem baten, Sy. G. V. | 

“ — a a · death, einen ſcweren Zod haben; to put a 

* c re eine Sache ungünftig auslegen. | 
, ‚arte, hart, dicht an, neben an, nahe babeilgew. mit 
om at); bart, ſtrenge; heftig, Hart; mit Araftans | 
3. mit Mühe, drüdend, beſchwerlich, unbehaglich, | 


v. Harborrow. 





Fig, füchtig; geſchwind, ſchnell (ride, run, reiten, laufen); 
ftarf (blow, drink, freeze, rain eto., weben, trinfen, frie- 
ten, regnen 2); (8.-4.) - alee! halt’ dicht Beim Winde! 
- -a-port ! das Ruder ganz beim Badbord! - -a-starboard ! 
das Ruder ganz beim Steuerbord! - -a-wenther! ganz luv⸗ 
wärtd das Nuder! it goes - with bim, he is - put to it, 
er muß es fich jauer werden laſſen; eö geht ihm ſchlecht; to 
be - at work, fleifig bei der Arbeit fein; to bear - upon 
a person, Einen ftrenge behandeln; it bears very - upon 
me, es drüdt mich ſehr; to press - for, ernftlic dringen 
auf; (vulg.) to be - up, in großer Noth, in der (Geld») 


| Klemme fein; to think - of a person, eine üble Meinung 


von Ginem baben; it shall go -, but I'II have it, es müßte 
feltiam zugehen, wenn ich es nicht erbielte, SA. G.V.1.1; 


| the fever is - upon him, das Fieber greift ihn fehr an; 


(prov.) - and sharp, graufam; - laid on, ſeht franf; - 
boiled, bart gelocht (eggs etc., Gier x.). 

Hard-Baked (härd’ bAkt) a., hart gebaden; (Jgdspr.) 
verſtopft (von Hunden). 

Hardbeam (härd’ bém) s., (2ot.) v. Hornbeam. 

Hard-Beset (-"b&sät’)a., dicht umgeben; hart bedrängt. 

Nard-Beselting,«., dicht umgebend, belagernd;bedrängend. 

Hard-Bound (- "bound)r., veritopft; (Poes.) - - brains, 
ichwerfällige Vertandesfräfte. 

Hardbreathing (härd’ bre thing) s., der ſchwete Athem. 

Hard-Cash (-’ käsch) #., harte, klingende Münze. 

Hard-Chalk (-"tschäk) s., die Steinfreide. 

Hard-Corn (-' körn)s., Weizen und Noggen{ Vorth.). 

Hard-Drinker (-’ dringk kür) s., der unmaͤßige Trin⸗ 
fer, der Säufer. 

Hard-Driuking (-'dringk Ing) s., das unmäßige Trin- 
fen, (undg.) das Saufen. 

Hard-Earned (-’ ürnd) a., ſchwer verdient. 

Hardel (här’d7) s., (Arch.) der Handrüden. 

Harden (bär’d’n) v.«., bärten, ftäblen; (bild!.) abhärs 
ten, gewöhnen an (to); verhärten, beftärfen (in sin, im Bo» 
fen); bejeftigen (in sorrow, im Leiden); flarf machen, ſtaͤr— 
fen; bart, gefühllos machen (against, gegen); flandhajt 
machen; (Wäfche) lüften (Salop.). 

Harden,v.»., harten, hart werden, ſich verhärten; (bildl.) 
bart, unempfindlich werden; ſich abhärten (against, gegen), 
ſich gewöhnen (to, an); theuer werden, aufichlagen (North.). 

Bardeu (här’ d’n; härn) s., die Sad: oder Padleinwand 
(Lincoln.); eine kurze Schürze von jolher Leinwand; Hanf 
(Yorkah.). 

Hardened, pp- d. B. Harden, 4. v. 

Hardener (härd’nür) s., der, die, das Härlende. 

Hardening (härd’ning) ppr. d. ®. Harden, 9. v. 

Hardening, s.. das Härten (of metals, der Metalle). 

N 4 

— he ist lu. comp. u. sup. von Hard, g.v. 

Hardfavo(u)red (härd’fA vürd) a., grobe Geſichta zůge 
habend, ungeftalt, häßlich. 

Hardfavo(u)redness (härd' fü värd nüs) s., die Orob- 
beit der Geſichtszüge. die Häflichkeit, 

Hardfeatured( härd' f& tschürd)a., v. Hardfavoured. 

Hardferu (härd’ fürn) s., (Bot.) Ninpenfarm (Blech- 
num); northern - (aud) Rough - Spleenwort), der ger 
meine Nippenfarrn (mit lanzettförmigen, geficderten Plättern; 
B. boreale). 

Hard-Fish (-* fisch) s. pl., getrednete diſche (Scotl.). 

Hardösted (härd’ fis tid) @., geisig; grob, ungebobelt. 

Hardfought (härd’ fört) @., heftig befimpft (battle, 
Schlachth. 

Nardgot |härd’ göt a., fauer erworben, mit 

Hardgotfen |härd’ göt t'n | Mühe erlangt. 

Hardgräce, s., (Arch.) das linglüd (Chaucer). 

Hard-Grass (-' gräs) s., (Bot.) die Nettbollia (eine 

Grasgattung); das Hartgras, Schafſchwingel (Festuca ovina). 
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—gardhack (härd’ häk) s., (Bot.) die filgige Spierftaude | Hardnibbed (härd’ nib’d) «., harte Spige habend (von 
(bef. Am. Spiraen tomentosa). Schreibſedern). 

Hardhanded (härd’ hän did) 4., harte. rauhe Hände Hardock (bär' dök) s., (Bot.) von Sh. gebr. nach den 


habend (von ſchwerer Arbeit), $h.M. D. 5.1; (Poes.) beten Auslegern in dem Sinne von Burdock oder Harlock, 





drüdend (‚MHilten). g.v. K.L. 4. IV. 
Hardhead (härd’ höd) s., ber Kopfſtoß (beim Ringen, Hard-Pushed (-' päscht) a., (wuig.) in großer Der 
Kämpfen); (hildl.y die Kühnheit, Die Unerfhrodenbeit(HF’est.); legenheit, in großer Noth, hart bebrängt. 
Bot.) -s, die Flodenblume (v. Knapweed; North.). Hard-Resin(-!rdz zin) s.,dasGeigenbars, Kolophonium. 
Hardhearted (härd’ här td) «., graufam, unbarmberzig, Hard-Roed (-'röd) a., a - - herring, ein Nogener; 
bartherzig. unmenſchlich; unerbittlich. ein Vollbäring. 
Hardheartedness (härd’ här tid nüs) s., Die Hart Hard-Row (-'rd) s., (wulg.) a - - to hoe, eine 
berzigfeit, bie Unbarmberzigkeit, die Graufamfeit, die Uner- ſchwierige Sache, eine ſchwere Aufgabe zu löjen (Am.). 


pittlichkeit. Hard-Run (-'rün) a., (vulg.) v. Hard-Pushed. 
Hardhold (härd’höld) s-, (Arch.) der heftige Streit. Hards (härdz) s. pl., die Flachehebe, das Berg, der 
Hardhow (härd' hou) s., (Bot.) die Ningelblume (v. | Abgang von (lade oder Hanf, harte Kohlaſche (Kast.). 
Marigold; n.9.). Hardset (härd’ sät) a., ſtarl zugeſetzt; verfolgt, bebrängt, 
ardiesse, 8., (Arch.) v. Boldness; Hardihood. | (prov.) 1 shall be - to do it, ich werde es ſchwerlich thun 
Hardiest, sup. von Hardy, q.v. fünnen; (pron.) wideripenftig. hartnädig, eigenfinnig. 
Hardihead, s.. (Arch.) v. Hardihood (Spenser).| NHardship (härd’ schip) s., die Beſchwerde. die Müb- 
Hardihoed (här' dd hüd) s., die Unerſchrocenheit, die | feligkeit, das Ungemach; die Härte, die Bedrüdung, das In- 
Kühnheit, die Tapferkeit. | recht (Einem angetban). 

Hardiiy (här’ dd 1&) adv., kühn, muthig, led, verwegen; Hard-Visaged (-' viz zidjd) a., v. Hardfavoured. 
hart, unianft, unzart (Goldsmith). Hardware (härd'üär) s., Gifen-, Stahl», Metall: (furze) 
Hardiment, s., (Arch.) v.Hardihood; Sh. muthige | Waaren. . 

Ihaten, C. 3. IV. Hardwareman (härd’ tr m'n) s., der Berferfiger von 
Hardiness (här’ dé nus) s., die Unerfhrodenbeit, die | Gifen» oder Stablwaaren;, Der Gifenfrämer. 
Kühnbeit, Pie Herzhaftigleit; die Nüftigkeit (des Körpers, - of Hard-Witted (-' hit tid) 4. hartföpfig. dumm. 
the constitution, die ftarfe Leibesbeſchaffenheit), die Feſtig · Hard-Won (üün) a., mit Schwierigleit gewonnen. 
feit, die Verwegenheit; Die Dreiſtigleit. die Unverihämtheit; Hard-Wood (-' hüd) s., Benennung der härteren Holy 


(Arch.) die Mühfeligfeit, die Beſchwerde (Spenser). arten, wie Büchen, Aborn, Gihe x. (Am). 
Harding (här' ding) s., (Arch.) das Ubhärten Hard-Wood-Trees (-"hdd tr&z) 5. pl., perennirendt 
(Chaucer). Bäume (North.). 
Hard-Iron (-'irärn) s., (Bot.) der wilde Hahnen» Hardworken (härd’ här k'n) a., fleifig. arbeitiam 
fuß (North.). (West.). 
Hardish (här’ disch) 4., etwas hart, härtlich. Hard-Working (-' här king) a., arbeitfam, fleißig. 
Hardishrew (här’dö schrü) s., die Jeldmaus (Staf- Hard-Wrung (-'räng) «., fauer erworben, fauer et 
ford.). ſchwungen. 
Hardisiraw (Chär’ dd strä) s., v. Hardishrew Hardy (här’ dd) a., fühn, verwegen, feft, entihlefen, 
(Stafford.). ftarf, feit, hart (vom Körperbau); abgehärtet; dreift,unnerfhamt. 
Hardlabo(u)red (härd’1A bürd) a.,mit Müheverfertigt. | Uare (här) s., (Sängeth.)der Haie (Lepus); american 
Hardle (här’d’)v. a., verwideln, verwirten(Dorset.)- | -, der Waldhaſe (I. americanus); v. Marsh- -; (.Astr.) 
Hardle, s., (Arch.) ft. Hurdle, g. v. | der Safe; (bilal.) der Safe (als Sinnbild der Ehrermutd, 
Hardlings | härd’ lingz \ adv., ſchwerlich, faum (tt. | kei Sh. und alten Shriftitellerm), a young =» ein Haechen. 
Hardleys jhärd’liz |Hardly; North.). (vulg.) to swallow a - (eigentl. Hare), tenchelt, betrunfen 
Hardiy (härd’14) adv., hart (Dryden, n.g.); firenge, | fein; der dide Nebel (North). 
taub, herb, hart; mühlam, jhwer; (Sprichnr.) things - Hare, prn., ft.„Her und She, fie (Ermoor.). 


attained are long retained, was man mit Mühe erlernt, Hare, vr. a. erichreiten, aufjagen, bange, furchtſam matten; 
aſt bleibend; Taum, ſchwerlich; ungern, mit Widerwillen, | (vulg.) in's Bodehorn jagen (n. v. 9.) 
Sh.R. M. 2.1.; ungünftig. übel, unvortheilhäft, to think Harebell (här' häl) ».. (Bot.) dierundblätterige Glogen 
- of a person, eine ungünftige Meinung von Einem haben; | blüthe (the common bell-flower; the Scottish blue-bell: 
to be - delt with, übel behandelt fein; untwillfemmen, | Campanula rotundifolia); chem. n.r.) die Waldhwacinide. 
unangenehm (Locke); - ever (scarcely ever), fait nie. | die engliſche Hracintbe. | . 
Hardmeat (härd’ möt) s., (Arch.) Hafer und Heu. | Narebrained (här’ bränd) 4. wild, unbeſonnen, ld! 
Hardmen (härd' män) 8. pl., ( Arch.) Leute, welche | finnig. gedanfenlos, flüchtig; unfinnig (von Sachen). 
nach dem Effen eine? gewiffen Krauts Fugelfeft (aus- Hareroppe, s., ( Arch.) der Baitard. , 
genommen gegen filberne Kugeln) wurden. Harefool (här’ füt) s., (ot.) der Haſenklee, dat baſen⸗ 
Hard-Moutbed (-’mouthd) a., hartmäulig. fußftaut (Trifolium arvense); (Ornich.) der hoſenſuſ— 
F Hardness (härd’ nüs) s., die Härte, die Feſtigkeitz die das Schnechuhn (Tetrao lagopus). 
Sihrwierigfeit verftanden zu werben, Sh. C.5.V.; tie Schwer | Harehearted (här’ här tid)a., furctiam, ſcho 
vigfeit verrichtet, vollzogen zu werden (of an enterprise, , Harehound (här’ hound) s., der Haſenbund; (Bat) 
einer Unternehmung, #. g.); die Härte (of the times, ber der Andorn (Stachys). 
Zeiten), die Klemme, der Drud, die Notb; die Hartherzigleit, | Harehunter (här’ hün tür) s., der Haſenjaͤget. dur die" 
die Unbuffertigkeit (of heart); die Berhärtung; die Ruch— | haber der Haſenjagd. 


lofigfeit; die Graufamteit, Sh. Cor. 5. IIl.; die Grobeit) Harehunfing (här’ hän ting) s., Pi Hafenjagt- 


tem, feigt- 





* Fee * Ungeftaliheit, die Haßlichteit, ie Härte | Barelip (här’ tip) s., (Chir.) die haſenſcharie;— zus 
n er — die nn Genauigkeit, die | die Nadeln zum Heften der Safenihante. 
* * a4 N. ia 9); ie Strenge der Mitterung; Harellpped (här’ lipt) «., mit einer Hajeniharte_ 
tenge der Sitten; (Mal. u. Bildh.) die Steifheit, Harem (här'rdm; hä’rdım) s., der Daten. — 
——— 


F — EHEN, dad Ungemach (jeft Hardship; | Haremint (här' mint) s.. (F08.) der Aron, Die 
mn Harenesse, s., (Arch.) v. Hairiness- 
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 Harengiform (hä räng’ g& förm) a., häringförmig, wie | liche Volt. das Unzüchtige, 4. Harlotries, Boten, Zolen · 





ein Haͤring geſtaltet. reißerei (Chaucer). 
Harenut (här’ nũt) s., (20t.) die Erdnuß (Forksh.). Harlotry, @., (Arch.) unzüchtig. 
Harcode, 5., (Arch.) v. Herold. Harlschärlz)s.,( Arch.)die Anwartſchaft, dieBürgichaft. 
Harepipe (här’pip) s., (Jgdspr.) die Haſenſchlinge, Harn (härm) s., das Leid, der Nachtbeil, der Schaden; 
das Haſenntz (m. g.). das Böfe, das Unrecht, der Frevel; this will do you no -, 


Hare's-Kar (härz’ dr) s., (Bot.) das Hafenöhrchen, das | dies wird dir nicht fihaden; I don't mean any -, ich babe 
Durchwachs (auch Thorough- Wax ; Bupleurum); the | nichta Böfes im Schilde; she meant no -, fie meinte es 
slender - -, das Hafenöhrchen mit kurzen Hüllblättchen (B. nicht böfe, there can be no - in it, es kann ja nicht ſcha⸗ 
tenuissimum). den, to keep out of -"5 way, die Gefahr meiden; Sh. 

Hare's-Eye (-' 1) s., (Bot.) das Himmelsröschen. none can cure their -s by wailing, Thränen heilen feinen 

Hare's-Foot (-"füt) s., (Bot.) die bafenfußförmige | Schaben, R. III. 2. IL; eine anftedende Krankheit (West.); 
Bleichwolle (Ochroma lagopus); (prov.) to kiss the - + | (Sprichw.) - watch, - catch, wer Andern eine Grube 








zu fpät fommen, Salz nach der Mahlzeit bringen. graͤbt, fällt felbit hinein. 
Hare's-Letiuce (-’lättis) s., (Bot.) der Hafenfalat, Harn, v. «., beſchaͤdigen, verlegen; Ginem ſchaden, Leib 
der Waldlattih (Prenanthes). äufügen. 
Hare's-Tall-Grass (-' täl gräs) s., (Bot.) dad Sam- Harınan (här' män) s,, (canf) der Eonftabel (auch 
metgrad (Lagunus), - Beck). 
Hare-Stone, s., v. Hoar-Stone. Harmans, s. pl. (cent) der Zwanglloß (v. Stocks). 
Hare's-Strong (- ströng) s., (Bot.) der Haarſtrang. Harmattan (här mat tn) s., der Harmattan, ein fehr 
der Eaufendel (Peucedanum). verderbliher Wind, Stidiwind, an der afrifanifchen Küſte 
Hare-Supper(-'säp pür)s. ‚dasGrntefefl( Derbysh.). Harm-Doing (-' dülng) s., das Schaden, das Hränten, 
Harewe, s., (Arch.) v. Harrow. Sh. H. VII 2. IL 
Barenen, s. pl., ( Arch.) v. Arrows. Harmed (härmd) pp. d. ®. Harm, q.v. 
Harguebusier, 8, (Arch.) v. Arquebusier. Harmel (här' m’) s., (Bot.) das Harmelfraut, die 
Haricot (här'rö kö) s., (frz., Kochk.) eineArt Ragout Harmelraute, ſyriſche Raute (auch Syrian-Rus; Poganum 
ven Fleiſch, Rüben und Erhien mit Hammelstoteletten, harmala). 
Harle, v.a.u.n., (Arch.) v. Hurry (Chaucer). Harmful (härm’fül) 4., nachtheilig, jhädlich, zum Nach⸗ 
P seh 8, (Arch.) v. Devastation, theil, böfe. u 
arler FR Harmfully, adv., v. Harmful. 
Harrier | hie r&ür) 5,, der Brad, der baſenhund. — —— (hArın’ ful nüs) s., die Nachtheiligkeit, 
Harlet, s., ». Harriot. die Schaͤdlichkeit, die Bosheit. 
Harlff (här rit) s., das Alchfraut (v. Catchweed; Harıless (härm’ läs) «., harmlos, unſchaͤdlich; unverlept, 
Nerth.). unbeſchaͤdigt, unverſehrt, fchadenfrei; to save a person -, 
Narlölation, s., v. Ariolation (n. g.). Ginen ſchadlos halten; to save one's self -, mit beiler 
Harlot, s,, (Hichtsspr.) v. Heriot, Haut davon lommen; ſchuldlos, unſchuldig, arglos. 
Harish (här’ risch) «., hafenhaft. Harmlessly, adv., d. Harmless. 
Hark (härk) n.n., horchen (ſelten andere ala im Impera⸗ Darmlessness (härm’ lüs näs) s., die Sarmlofigkeit, 
ul —8 e. Hearken); - yo! hört, horch! die Unſchädlichteit; die Schuldloſigleit, die Unſchuld. 


ark |. nr = Harmonie |härmön’ik  |a., harmenifch.zufammen- 
Harkee | als, be! (eigentl. Imperativ d. V. Hark). Harmonlcal har mön’ &. kl (ftimmend(bef..Hus.); ein. 
Harl (härl) s., Blade, oder Hanffaden; die faferige Sub: flimmend, übereinftimmend ; harmonic science, die Tonfunft; 
Rang; der Nebel (North.). - sounds, harmoniſche Töne; (‚Hathem. u. Arithm.) har- 
arl, v. a., (prov.) verwirten, in Unordnung bringen. | monical division, die harmoniſche Theilung; - proportion, 
Larle (härl) s., das Haar, die Wolle (North); a - | die harmoniſche Propertion, das harmoniſche Verhaͤltniß; 

of dogs, drei Jagdhunden, (Hus.) - triad, der harmonifche Dreiffang. 
Narled (härld) «., buntichedig (von Vieh North.). Harmonica (här mön’& kä) 8., (‚Hus.) die Harmonika 
Harlequln (här 16 kin) s., der Harlefin, der Hanswurft, | (ein von Benjamin Franklin ungefähr 1760 erfundenes 

der Poſſenreißer. der Pidelbäring; (vulg.) - balls, bunte | mufifalifches Inftrument). 


Seiſenlugeln (Waarenk.) -s, eine Art bunter Wollenzeuge. Harınonicon (här mön’ nd kön) s., (‚Mus.) das Bar: 
arlequin, ». «., - away, durch Poffen vertreiben, weg⸗ | monifon (ein mit Orgelwerk verbundenes Taftentverf). 
deren, weggaubern (tie ein Harlefin). Harmonles (hir mön’iks) s. pl., (Ius.) die Harmonif, 


arlequin, Dun. den Handwurit machen, Boffen reifen. | die Lehre von der Sarmonie; barmoniiche Töne. 
N arlequinade (här1& kin nad’) s., die Bofenreißerei, Harmonlous (här mö' nd üs) «., (Hus.) harmoniſch, 
. Panenurfikeid, woblflingend ; zujammenftimmend; übereinitimmend, ein- 
Harliogs (här’ linge) 5. pl., (prov.) das Sprung. teichtig, friedlich: fommetriich, 
gelent der Pferde Harmonlously, zdv., ». Harmonions. 
Ch * har⸗ —— *Got)) vermuthlich jo viel als Harmonlousness (här mö nd üs nüs) s., (Mus.) die 
ar — 1.v.. Sh.K.L.4. IV. Harmonie, Die Nebereinftimmung, der Ginflang. 
“ — lt) 5, (Arch.) der gemeine Men, Harmenipkon (här mön’ nd fön) s., (‚Mus.) dus Harı 
Ruck ı { —* fühne, verwegene Menfch; der Diener, der monipbon, die Hlavier-Obre (ein 1837 erfundenes Blasinftru: 
(hibl., rd an Midchen (Chaucer); (jet) die Sure; | ment mit einer Klaniatur). 
UXXL Hetendiener, die göpendieneriiche Stadt (75. Harmonist (här’ mö nist) #., (Mus.) der Harmonift, 
Harlot 2 u. der Sarmenifer, der theoretiſche Mufifer, der Zonfeper; ge 
er iii welüfig, unzüdtig, SA. W. T. 2, IIT.; ges | Anhänger der von dem Prediger Napp gegründeten Gecte 
arlot — — — (auch Harmonite). EEE 
be, fi mt n ” unzüchtiges Leben führen, Hurerei frei: | Harmenige (här’ mönlz) v. 4., hammoniſch, übereinftim« 
Harlot "ren berumtreiben, mend machen, in Ginflang bringen. 
IT) (här’lüt re) 5, die Hurerei, das Huren; das Harmonize,v.n., barmoniren, übereinftimmen, zufammen. 


kiengewerbe; die Mehe, die Dure; das Hurenpad, das Ticder- ſtimmen. 


526 Harmonized Marsh 
Harmonized, pp. d. ®. Harmonize, g. v. \  Harpoon, v.a., harpuniren. 
Hormonlzer (här’ mö nl zür) s., (Mus.) der Harmoniſt, Marpooned, pp. d. ®. Harpoon, 4. v. 

der Tonfeper; Giner, der in Uebereinftimmung, in Ginflang | Harpooner |här pu nür’ 


bringt s., der Harpunirer. 


Harmonizing, ppr. d. B. Harmonize, q.v. 
Harmenomeler (härmöndın! ätür) s., das Sarmeono» Harp-Shell (-"schäl) s., (‚Mollusk.) die Harfenmuſchel, 
meter (ein Initrument, durch welches das mathematifche Ver | die Harfe (Ha 
haltniß der Töne zu einander genau ermittelt werden lann). Harpsichord 
Harmony (här’ mönd) s., (‚Hus. u. Mal.) die Har- | Glavier. 
monie; die Uebereinjtimmung. das richtige Verbältnig (der | Harpy (här’pe) s., die Sarpve (pl. Harpies, die Har- 
Theile eines Gemäldes, bei. der Farben); (Archit.) das | pven, gefräßige Raubbögel mit weiblichen Geſichtern); (bildl.) 
Gbenmaß; die Uebereinſtimmung. die Zujammenftimmung, | die babjüchtige, raubgierige Perion. 
die Ginigfeit, der Einflang, die Gintracht, die Friedlichleit. Harquebuse, s., v. Arquebuse. 
Harmost (härtmöst) ».,(gr.) der ſpartaniſche Statthalter. Harr (här) s., (Arch.) die Sturmfluth. 
Harmotome (här! mö töm) s., (.Min.) der Harmotom, Harr, v.n. tnurren; (dild/.)brummen, murten(North.). 
der Andreolith, der Barptkreugitein, der Ercinit. Harras (här' räs) s., die Gmte (West.). 
Harms (härmz) v.a., nahäffen (Forksh.). Harrass etc., v. Harass etc. 


Harpooneer | här pu nör’ 
Harpooning, ppr. d. B. Harpoon, g. v. 


2). 
(härp' s& körd) s., eine Art Spinett oder 


Haru (härn) s., grobes Leinenzeug (North.). 
Harnen (här’ndn) «., von Horn gemacht, aus Horn 
beſtehend (Miltsh.). 
Harness (här' nis) s., der Harnifch, die Rüftung; das 
(bei. Zug · Bferdegeihirr; to go in -, ziehen (von Pierden); 


| Harrateen (härräten’) s., (Waarenk.) eine Art 
| wollenen Zeuges. 

| Harren (här’ rön) a., bären (Kast.). 

| Harrest-Dam (här’ röst däm) s., das Ernteſeſt 
| (Forksh.). 


Harriage (här'r&idj) s., die Unordnung, die Ber, 
wirrung (Kust.). 
Harrice, s., v. Haricot. 
Harridan (här’ rd d'n) s., die alte Here, das alte Weib, 


- ropes, die Zugitringe; - saddle, der fleine Sattel der | 
Kartenpferde; das Geſchitt (überb., West); das Tempera: | 
ment, die Saune (Sowth.); v. Fackle, Fackling (Am.); | 
(Web.) der Damaftbarniih, die Muſterſchnüre (die zur 


Hervorbringung des Mufters nötbigen Zampel-, Rahm · und 
Sarnishichnüre). 

Harness, v. «., hamifhen, den Harniſch anlegen, ſich 
gürten; anfdirren, aufihirren (Pferde); vertheidigen, befhügen 
(1. Macc. 4. VI.). 

Harnessed, pp. d. V. Harness, q. v. 

Harnesser (här'nissür) s., Einer der Pferde anſchirrt. 

Harnessing, ppr. d. B. Harness, g. v. 

Harness-Maker (-"- mä kür) s., der Harniſchmacher; 
der Sattler, 

Harnish (här’ nisch) v. a., (Pferde) anſchirren (ft. 
Harness; Salop.). 
Harnpan (härn’ pän) 4., der Schädel (North.). 
Harns (härnz) s. pl., das Gehirn (‚Vorth.). 
j Harnsey (härn’ ze) s., der Neiher (v. Heron; Kast.); 
(vulg.) - gutted, ſchlank und mager (Zast.). 
Harood, s., (Arch.) v. Herold. 
Harope, s., (Arch.) v. Harifl, 
Harp (härp) s., die Sarfe; (Astr.) die Leiet (v. Lyra); 


Jew's -, die Maulttommel; - of Aeolus, Aeolian -, die | 


Aeolsbarfe. 


Harp, v. 4., (eine Sache) berühren, anſchlagen, Sh. | 


M. 4.1. (n.g.). 
Harp, v. »., harſen, die Harfe ſpielen; murren, unzu⸗ 


frieden fein (Vorthumbert.); - at, auf eiwas anfpielen; | 
what are you -ing at? was wollen Sie damit jagen? 


- on, upon, bei einem Gegenftande ftets verweilen, denielben 
Gegenftand immer wieder hervorbringen, SA. H. 2. IL; to 


be always -ing on the same string, immer bei der alten 
Leier bleiben, 


Harpalides (här’ pä lidz) s. 
lauffäfer, 

Harper (här’pür) s., der Harfner, der Harfenſpieler, der 
Harfenift; Giner, der immer bei demſelben Begenjtande ver» 
weilt, der Nörgler; (.Varm.) der iriſche Schilling, auf deifen 
einer * die la Sarfe ftand. 

arpers-bord, s., (Arch.) v. sichord, 

Harping (här’ ping) ppr.d. ®. ni 9. orig 
u Harping, s., die Anfpielung (77. Irving); ($.-A.) der 
Schiffehalen; ». Cat-Harpings. 

Harping-Iron (-'- irürn) s., v. Harpoon. 

Harpist (här’ pist) s., v. Harper, 

Harponeer, s., v. Harpooneer. 

Harpoon (här pin’) 8., die Hatpune, der Harpun, 


pl., (Entom.) der Sant» 


die alte Hure. 

Harried, pp. d. ®. Harry, g. v. 

Harrier, s., v. Harier; (Ornith.) v. Buzzard. 
Harriman (här’ rd m'n) s., die Eidechſe (Salop.)- 
Harrington (här’ ring tän) s., (cant) ein engliſches 

Farthing-Stüd ("/, Dreier). 
Harriot härtr& än & Po (abbr. von Henrietta) 
Harriet | rERE) genriette. 
Harrot, s., (Arch.) v. Herold. 
Harrow (här'rd) s., die Gage; - beam, der Ggar 
ı balfen; - hook, der Eggehalen; - sledge, der Eggeſchlitten; 
\ (Festungsm.) die Sturmegge, das Fallgittet. 

Harrow, v. @., egaen; (bildl.) verbeeren, verwũſten in. g-); 
ſehr ermüden (ft. Harry; Zineoln.); - up, zerreißen; be 
unrubigen, quälen, martern, $%. H. 1. V.; verwireen, über: 

' wältigen, Sh. H. 1.1; (Arch.) einfallen, unterjoden. 
| Harrow-Ball (-' - bäl) s., (Ackerb.) das Geſtell 
einer Egge obne die eifernen Haken (Zincoln.). 
Harrowed (här' röd) pp. d. B. Harrow, 9: v. 
Harrower (här’ röür) s., der Egger; (Ornith.) dt 
\ Hagerfalf. 
Harrowing, ppr. d. B. Harrow, g. v. — 
Harry (här’re) s. p., (abbr. v.Henry) Heintich. Heinz; 
s., der Bauerbutſche; old -, der Teufel; (Chem., scherzw.) 
slow -, der Digerirofen, der faule Heinz. 

Harry, v. 4., quälen, plagen, beunrubigen, Sh. A. c. 

3. Il; plündern, verheeren; - out of, aus dem Befige jagt. 
| verjagen (von). vertreiben; berauben, ausnchmen (a bird’s 
‚ nest, ein Vogelneſt). 

Harry, v. z., (Arch.) auf Plünderung audgehen, 
| 1 und Po il 
| arıy-Gau 
Bay den | ('- gäd) 
zogene Kind (North.). ‚ j 
Marrj-Groats (-’- grötz) s. pl., Geldſtüce mit dem 
Bildniß Heinrichs VII. 

Harry-Long-Legs (-' - löng’ läge) s., (preor- 

langbeinige liege. 

| Harry-Racket (-"- räkit) s., (Arch) de Br 
| ſteclenſpiel. 
| Marsh (härsch) a., rauh (dem Gefühle nad; Bear 
| smooth); berbe, ftrenge (vom Geſchmach; hatſch, bart. Yen 
‚ widrig (dem Gehör); verdtießlich, mürriſch; unfreun > 
| unfanft; unangenehm; ernft, ftrenge; (bildi.) unfdmadhaft 


\ 
J 


$., der niedrige, gemeine 
Menſch; das wilde, unge 


y die 


| | — Hastery 827 
Harshly (härsch’ 18) adv., v. Harsh. | 





Harvest-Lady |här vistiäd&]| s., (prov.) der 
Harshness (härsch’ nüs) s., die Rauhheit; die Herbe, 


Barvest-Queen | här' vist kddn | nach dem Bormann 

die Herbheit, die Herbigfeit, die Strenge; (dildl.) die Härte, (harvest-lord) zunäcdit folgende Schnitter. 
die Haubheit; die Barſchheit, das Widrige, die Widrigkeit; Harvest-Lord (-'- lörd) s., (prov.) der erfte Schnit 

Sh. stubborn -, cigenfinniger Trog, M.D. 1.1. ter, der Bormann bei den Schnittern. 
Harslet (härs' 1öt) s., das Geſchlinge eines Schweins. | Harest-Man (-"- män) s., der Schnitter; (prow.) die 
Harstane (här’ stän) s., der Heiditein, die Herd- | langbeinige Fliege. 

platte (Nortk.). '  Harvest-Queen (-’- küön) s., die Erntelönigin (ein 
Hart (härt)s., der (ſechejahrige) Hirfch; (Jydspr.) - of; die Geres darftellended, von den Schnitten am Erntefeſte 
grease, der fette Hirſch; - of ten, der Hitſch mit zehn unter Jubel und Muſik umbergetragenes Bild; v. Harvest- 





Knoten (Berlen) an der Spipe feines Geweihes (D. Jonson); | Lady). 
der Griff, der Stiel an Meilen (Somerset). Harvesi-Row (-'- rd) s., die gemeine Spitzmaus 
Hartbeest (härt! best) s., (Säugeth.) dad Hirſchthier, (MWiltsh.). 


der lapſche Hirſch (Antilope Caama). 
Hart-Claver (-' klävür) s., (Bot) der Honigllee 
({n. Melilot, North.). 
Bart-Evil (-&v'l) s.. (Thierarzneik.) die Hirfchkrank: 
beit, die Mauliperre der Pferde. 
Hartmans, s., v. Harmans,. 
Hartree (härt’r&) s., der Thorpfoſten (South.). 
Hartrosal (härt ro’ ül) s., (Bot.) der Hirſedorn, der 
Wegdorn (Rhammus catharlica): (Jydspr.) der vom König 
gejagte, ibm entlommene und für unverleplich erklärte Hirſch. 
Hart's-kase, 8., v. Heurt's-Ease, 
Harl's-Eye (härts’}) s., (Bot.) der Diptam, (v. 
Dittany). 
Harishorn (härts’hörn) s., das Hirfhhorn; (Zot.) das 
Hirihlraut; (Bot.) - planfain, eine Art Wegerich (v. 
Plantain); (Chem.) - salt, das Hirfhhernfalz; - spirit, 


Has (häz) die Ite Berfon Sing. der gegenw. Beit des 
| Berb. Have, y. v.; the - been, die Bergangenheit. 
Hasard, s., v. Hazard. 
Hase (häz) s., das Geſchlinge eines Schweins (Nor- 
folk.);, v. Haze. 

Hash (häsch) s., das gehadte Fleiſch, fein geidmittenes, 
aufgewärmtes Fleiſch; die ſchlurige, ſchmutzige Perſon; Giner, 
der Unſinn redet (NVorth.). (vulg.) to flash the -, ſich 
übergeben; to settle a person’s -, Ginen durchbläuen, 
durchprügeln. 

Hash, @., (prov.) barſch, rauh, widrig, unangenehm. 

Nash, v. 4., baden, zerhaden; kaltes Fleiſch fein baden 
zum Yufivirmen (zum. mit up). 

Hask (häsk) «., raub; troden, ausgedörrt; grob, 
barih (Vorth.). 
Hask, 8., (Arch.) der Binienforb, der Fiſchlorb 


der Hiuſchhomſbiritus. (Spenser). 
Hart's-BRoot (-"rüt) s., (Bot.) die Bärwurz; der Haslet, s., v. Harslet. 
Rosmarin, 


Hasp (häsp) s., die Haspe, der Schließhalen, die Alampe; 
der Niegel, der Einſchlag; der (die) Haspel, Gambaspel, 
Seidenbaspel. 

Hasp, v.a., mit einer Haspe verſchließen; zuriegeln, ein» 
ſchlagen. 

Haspat (häs’ pät) s., (Arch.) der Jüngling. 
Haspin (häs’ pin) s., der Faulenzer (North.). 
Haspinfull (häs’pin fül)a., einehantvoll (Nottingh.) 
Hassack (häs’ sük) s., (prov.) Benennung des beſ. 
in Kent vorlommenden Bruchſteins (Ragstone). 

Hassagaya (hässägä’yä) s., der Wurfipieh der Kaffern 
und Hottentotten, der Haſſagava, der Aſſagaya. 

Hassel (häs' s']) s., die Flachsbreche. 

Hassock (häs’sük) s., das Anierpolfter (zum Knieen in 
der Kirche); (pror.) die Matte (überb.). 

Hassock-Head (-’- höd) s., der wilde, unordentliche 
Haarwuchs (Kast.). 

Hast (häst) die 2te Perjon Sing. der gegenw. Zeit des 
Verb. Have, g. b. 

Hastate jhäs’ tät a., (bot. Term.) ipiehförmig, 

Hastated | häs’ tätid | fpentonförmig. 

Haste <häst) s., die Haft, die Eile; die Eilfertigkeit; der 
* Gifer, die Hitze, die Heftigleit, die Leidenſchaft; in -, eilig, 
u (Hath.9.); to come to -, reifen. SA. T. N. 3. L. ı haftig; eifrig, bikig; to be in -, große Gile haben; to 
he — ernten, such seed he sows, such - shall | make -, eilen, ſich ſputen; post -, poſtſchnell. in großer 
to ua mie man jüet, jo wird man ernten (Dryden) , | Gile; to make more - than good speed, ſich übereilen; 

' an die Wurft nach der Spedjeite werfen. the more - the worst speed, je mehr man jid eilt, deito 

1 ‚d. d., ernten, einernten, die Ernte einbringen. ſchlochter Die Arbeit, (Siten thut fein gut. j 
* est-Beef (-"- bEf) 5., das zur Ernte gegefiene | Haste |häst |v.a., beeilen, beſchleunigen, beireiben; 
sleifh (Worfolk.). ; Masten |hä’ s'n ee braten (West). 


Haristongue (härts’ täng) s.. (Bot.) die Herzjunge, 
dat Hiribzungenfraut (Scolopendrium); der Tüpfelfarrn 
(Polypodium). 
 Bart's-Trufles (-’ trüf flz) s. pl., der Giftſchwamm, 
die Sirihbrunft. 
 Nartwort (härt'härt) s., (Bot.) der gebräuchliche 
Srmet, das Dreblraut, der kretiſche Sefel, der Berg» oder 
Rofenfümmel (Tordylium officinale). 

Harum-Scarum (här’ rüm skär’rüm) ade., in wilder | 
Verwirrung. Hals über Kopf; to run about - -, umbers | 
laufen, als brenne Einem der Kopf. 

Maruspice (här’ rüs spls) s., (röm. Gesch.) der | 
Harufper (ein Priefter, mwelder aus den Gingeweiden ge 
chlachtetet Thiere weiſſagte). 

Haruspley (här’ rüs pis se) s., die Weiffagung aus 
den Gingenserden geichlachteter Opfertbiere. 

atve (härv) s., v. Haw (North-Essen). 
| Harvest (här' vist) s., die Erntezeit; die Ernte, Das 
enzelammelte Getreide; auch mitunter der Ertrag von Baum- 
— * das Geerntete; (Am.) das Spatjahr, der Habit; 
eh der Grtrag, der Erfolg, Die Früchte, die Wirkungen, 
teBelge; (bibl.) die Zeit der Mrbeit (Prov. 10.): das Ende 











— — (här’ vis tid) pp. d. V. Harsest, q.v. | 
— (här’vistür) a. der Erntende; der Schnitter. 
est-Fly (-+- A) s., (Entom.) die Baumgrilke. | 

| 

| 


—5*** (-" - güs) a., die Stoppelgans 
—** —— - höm) s., die Erntezeit, die Grnte; 
j das Erntelied; die gü as 
* ſanmeln, Sr. W. 2. i. günftige Gelegenheit Schäpe 


‚= - beer, das im Spät 
— gebraute Bier, — 
atrestlug, ppr.d.®, Harvest, q. v. 


Haste } v. »., eilen, ſich beeilen, fih fputen; - away, 
Hasteu | forteilen. 


— PP. d. B. Haste, Hasten, 7. v. 


Hastener (hä’ snür) s., der (die) Eilende, Eilſertige; 


der Beichleuniger, der Beförderer. 


Haster (häs’tär) s., die Ueberfüllung, die Ueber: 
ladung (ded Magens), die Neberjaftigung (North.). 
Hastery, s., (Arch.) gebratenes Fleiſch. 


s2s 
Hastiff 


Hastive —2 tif)a., (Arch.)v. Hasty (Chaucer). | 


Hastilude (häs’t& Ihd) s., (Arch.) der Spießkampf. 
Hastily (häs’ t6 1&) adv., eilig, raſch, baftig; voreilig. 

vorſchnell, übereilt; (Arch) ungeduldig. 

Hasting 

Hastening | 

Hasiiness (häs’t& nüs) #., die Haſtigleit, die Gilfertig- 
keit; die Vereiligkeit, die Uebereilung; die Hipe, die Heftige 
feit, der (Sifer; der Jähzern. 

Hasting-Pear (häs’ ting pär) s., die Frühbirne. 

Hastings (häs’ tingz) s. p., die (engl.) Stadt Haftings; 
s. pl., die frübzeitigen Brüdte; ». Green -; frühzeitige 
Erbien. j 

Hastive (häs’ tiv) @., frühzeitig; frühreif (n. 4.). 

Hastiveness (häs' tiv nüs) s., (Arch.) v. Raslıness, 

Pride. 

Hastlet, s., vo. Harslet. 

Hasty (häs' t#) 4.. baftig, eilig, eilfertig; boreilig, vor- 
ſchnell. übereilt; hißig, eifrig. heftig; jäßyornig; - of spirit, 
ungeduldig (Prov. 14. XXIX.); - in believing, ſchnell - 
gläubig; frühzeitig, frühreif. 

Hasty-Footed (-'- füttld) «., ſchnellfuhig. SA.M.D.3.1. 

Hasty-Fruits (-'- früts) s. pl., frühzeitige Früchte. 

Hasty-Pudding (-' - püd’ ding) s., ein Meblputding 
(von Miih und Mehl - in Amerifa Maiämebl - bereitet; 
auch Hasty-Poddish, Nort4.). 

Hasty-Witted (-'- die tid) 4., vonwigig, SA. T.S.5. IL 

Hat (hät) s., der Hut; der Kardinalshut; die Kardinal. 
würde, (ungem.) to change -3, ſich gegenieitig grüßen; to 
give a person the -, ver Ginem den Hut abnehmen; to 
touch one's - to n person, begrüßen, daß man den Hut 
mit der Sand berührt; from - to shoe, vom Kopfe bie 
zum Fuße. 

Hat (prov.) ft. Hit, das imp. von Hit, q. v. 

Hat, «., erbipt (von Heu und Getreide, Nortk.). 
Hatable (hä tab) a., haſſenẽwerth, gehäflig. 
Hatband (hät’ bänd) s., das Hutband, die Hutjchnur. 

Haibat <hät’ bAt) s., die Fledermaus (West.). 
Hat-Bodles (-' böd diz) s. pl., Hutgeſtelle. 

4* 

— er Is. die Hutſchachtel, das Hutfutteral. 

Batch (hätsch) v.a., heden, ausheden, ausbrüten; (bildl.) 
audbeden, auedenfen, ausbrüten ; (Aupferst.) idraffiren, 


pr. d. V. Haste, Hasten, q. v. 


ihrämen, graviren; gründen (in Silber und Gold); to couu⸗ 
ter- “ ins Arcuz ihraffiren,; (Arch.) befleden; tauden; | 
(prov.) befeitigen; (Sprichn.) to count one's chicken | 





Hatous 

Hatcher (hätsch’är) s., der Ausheder, der Urheber, der 
Erfinder. 

Hatches (hätsch’iz) s. pl., (S.-A.) die Qufen; tho 
main -, die große Yufe; the fore -, die Vorlufe, die Acbel« 
gatelufe; the after -, die Hinter, Achterlufe; the cove- 
red -, die Stulplufen; the battens of the -, die Zufen- 
ſchalmo; die Schleufe und die Schupbretter darin; die Dimme 
(Cornm.); (Min.) die Cinfabrt ; der Kornboden ; die Wiciel- 
felle; (Aupferst.) die Eihraffirung; to be under the -, 
eingelperrt fein; (bildl.) in elenden Umitänden ſich befinden; 
(melyy.) to come under a person’s -, Einem in Die Hände 
fallen. 

Hatchet (hätsch’ it) s., dad Beil, die Heine Art; (8.-A.) 
small - , das Karvbeil; cooper's -, dad Epundmefler ; to 
bury the -, (bei den nordsamerifaniichen Indianern ) die 
Streitart begraben, d. 5. Frieden ſchließen; to take up 
the -, die Etreitagt erheben, d. h. Krieg erklären. 

Hatchet-Bearers (-'- bär rärz) s. pl., ( Entom.) v. 
Secnrifers. 

Batchet-Face (-' - füs) s., das bervoritehende, bäflice, 
verzerite Geſicht. 

atchet-Faced (-"- fäst) @., bäflih von Geſicht; ein 
mageres und tiefgefurdtes Geſicht habend (Deron.). 

Hatchei-Helve (-’- hälv) s., der Stiel am Beile. 

Hatchetlne (hätsch’ &tin) s., (Chem.) der Halchettin 
(eine wallratbähnlihe Maſſe, die in Südwales mit Kalfipath 
und Quarz, in Glamorganihire mit Gifenerzen vorlemml. 
welche dünne Platten von Wachsconſiſtenz bildet und fih 
fettia anfüblt). 

Hatchet-Shaped (-'- schäpt) «., beilfürmig. 

Haichet-Vetch (-!- vötsch) s., (Bet.) das Beilfraut 
(Securigera coronilla). 

Hatching (hätsch' Ing) ppr. d. B. Hatch, g. v.; 
- honse, dad Brüthaus; - oven, der Prütojen. 

Hatching, s., die Brut, die Hede. 

Hatchings (hätsch’ingz) s. pl. (Kupferst.) die 
Schtaffirungen. 

Uatehment (hätsch’ münt) s., das Wappenbild eines 
Berftorbenen, welches , auf gewiſſe Zeit nach feinem Tode, in 
der Kirche oder an feinem Haufe aufgebangen wird, S4.H.4.V- 

Hatchway (hätsch’üd) s., v. Hatches ($.-A.); the 
cover or liıl of a -, der Yurfendedel, die Yufenllappe. 

Haie (hät) s., der Haß; - to, towards, gegen, wider, auf, 

Hate, v. «., haſſen, verabſcheuen. m 

Hated (har’tid) pp. d. B. Hate, g. v.; to be -, haflınd 
werth. u 

Hateful (här’fül) «., verhaßt; haſſenewerth; gebältig., 





before they are -ed, die Redhmung ohne den Wirth machen. | bafeıfüllt. 2 


Hatch, v.n., im Brüten fein; ſich entwickeln, ſich aus. 
brüten faflen; gut von Statten gehen, 
Hatch, s., die Hede, dad Gched, die Brut; das Aus kriechen 


Hateſullx, adv., auf eine gebäffige Weite, besbaft. 
Hatefulness (hävfülnüs) s., das Berkafte; die Ge— 


* | bäfftgfeit. 
der Jungen aus dem Gi; das Ausbrüten, das Nusheden (auch | 


Hater (hä'tür) s., der Haſſer; der Reind (of God, 


bildl.4, Sh. the - of time, die Ausgeburt, die Enthüllung @ottes); - of man, der Menſchenhaſſer. 


der Zeit H. IV. 1.3.1, H. 3. I., S%. o'er tho -, unche- ı 
lich erzeugt, K. J. 1. I; die halbe Ihr (der Breite nad) an 


den Haͤuſern der ärmeren Yandleute, daher to leap the - 


* 


to take the -, jertlaufen, davon laufen, Sr. K. J. 5. IL; | 


Hatering, s., (Arch.) v. Dress, Attire. 
Hatfelt (hät’ fält) s., der Hutfilz; -s, Hutfache. 
Hat-Frame (hät’främ) #., der Fachtiſch. 
Hath (häch) in der Poeſie oder feierlichen Spiade bie 


K. L. 3.VL; (8.-4.) die Lule (6. Hatches); (Hydr.) das | Ite Perſon Sing. der gegenm. Zeit des Berb. Have, g. v. 


Schupbreit, Vorbreit; ($.-4.) - slides, die Scope. 
Hatch-Bark bark) s., gebadte Gichenrinde: 


R — (-'bärz) 5. pl., die eiſernen Bügel über den 
ufen. 


Hatched (hätscht) Pp-d. ®. Hatch, q.v. 
Hatchel {hätsch’ N x«., die Hechel (um Reinigen dei 
— rent -‚ tr Hanifamm, 
alchel, v. @., ein (Flachs c.); (di , ; 
—— hecheln (Flachs sc); Gildl. vulg.) Einen 
Hätcheled, A. d. B. Hatchel, y.v. 
Haicheler (hätsch’lürı s., 


Haihe (hädh) to be in a -, dicht in einander Der 
flochten (H’est.); (Arch) die Zallthür auf cmem 
Schiffe. 

Hather (häfh’ ür) s., die Haide, das Haideranl 
(North). 

1 Batie, s., (Arch.) v. — 

atlux (hä’ting) ppr. d. B. Hate, g. v. 

Hatkin MENT) =. der Fingerling (Suffolk.). 
Haimaker (hät’m& kür) s., der Hutmadıer (v. —— 
Uatmoney (hät’'mün ne) s., das in dem Hut erbellete 


der Hechler, die Hechlerin. y âû— — 
Uatehelint (hätsch’ ling) ppr. d. V. un | u er 


Hatous (hä’tüs) a., (Arch.) v. Hateful. 


Hatred 


Hatred (hA’träd) s., der Haf, der Broll, Die Feindſchaft. 
Latreu s., (Arch.) v. Garment; Clothes. 

Hatstring (hät’ string) s., die Hutſchnur. 

Hatted (hAt’tid) 4. mit einem Hute befleidet, bededt. 


Hattemists (hät’td mists) s. p. u. pl., Hattemiſten (eine 


hollandiſche diſſentirende Sefte, 1680 von Hattem geftiftet). 

Hatter (hät’tär) s., der Sutmader; -"s bow, der Fach⸗ 
bogen; -"s card, Die Hutfrape; -"s packthread ‚dad Form ⸗ 
band; -'s goose, der Platiftampfer. 

Halter, b. 4., quälen, plagen, abmatten; verwideln, 
verwirten (North.). 
Hattered, pp. d. ®. Hatter, g. v.; - out with, er. 
fböpft von... » 
Hattll (hätreii) s., der Däumling (Derbysh.). 
Battle (hätt) a., wild, flüchtig (Chesh.). 
Hattock (hät’ täk) s., die Barbenhode (North.). 
Hatton (hätt'n) s., (Arch.) v. Hacqueton. 
R —— s., (Arch.) v. Poison, Venom. 
a j" 
er es ” Is. (Arch.) v. Habergeon. 
Hauber-Jaunock (hA’bär Jün’nük) s., der Hafer: 
fuhhen (North.). 
Hauch (hätsch) b. 4. ‚ mit den Hörnern durchſtoßen, 
durchſtechen (tie ein Ochſe, West.). 
auch, v.n.,miteinem breiten Accent ſprechen Devon.). 
Hauchee-Pauchee (hätsch’ öpätsch’&) ado., zu 
Muß fochen (von Kartoffeln, Devon.; v, Hodge- 
Podge und Hotch-Potch). 
Hauf, «., ft. Half, q. v. (Vorksh.). 
Haugh (hä) 8., das platte Sand am Fuſſe; das Hür 
gelben (North.). 
Haught (hät) a., ( Arch.) v. Haughty, Sh. H. VI. 
U. 1. UL; R. 11.2, I0. 
Haughtlly (härta 18) adv., ſtolz, hochmuthig, über 
müthig, anmafend, 

Haughtlness (härts näs) s., der Stolz, der Hochmuth, 
der Uebermuth, das anmaßende Weien, der Dünkel, 

Haughty (härt) a., ftot;, behmüthig, übermüthig, an- 
maßend, dünfelhaft, trogig; ſtolz, erhaben; ( Arch.) fühn, 
verioegen, abenteuerlich: hoch, hochſtrebend; windig(Norfolk.). 

Uauk (häk);s., (Arch.) die Schnittwunde (beim Fechten 
erhalten), 
Naukit (hä’kie) «., (Arch) ſehr häͤßlich. 

Hau! mäı) > au. 7, (def. S. A.) ziehen, abholen, an- 
holen, niederhofen, anziehen, fhleppen, halen: to - a ship 
off from the ground, ein Schiff vom Strande abholen; to 
Nne wind (to ply to windward), den Wind abfneifen (fo 

cht ald moͤglich bei dem Winde fegeln); (zum.) einem Schiffe 
den Wind oder die Luv abgewinnen; the wind -s forward, 
der Wind fährelt, +8 it fchreler Wind (wenn der Wind an- 
—* der Fahıt des Schiffes ungünftig zu fein) ; to - tight 
—* owline, die Bulinen anholen, angichen to - aboard 
h Fe ofa sail, die Half en zufehen (den Hals eines Segels 
Marla : en, damit der Ihräg einfallende Wind die Segelflähe 
Se ann); to - ina rope, ein Tau einpalmen; (vulg.) 
4 Porn berumfäjlagen, berumerren; to - aft the sheets, 
h oten anbolen ; to - the wind again, dad Schiff bei 

em Binde aufhoten, anfuven; - down, niedersiehen; to - 
F — a head, ein Schiff verholen (v. to town ship); 
pi 3 flott machen; to - up, aufholen; to - up a sail 

® brails, ein Gegel aufgeiben (to trail up, fo clue 


We ° Sail; (hitat. vlg.) to - a person over the coals, 


—* tuͤchtig auoſchelten 
al 3. das Schleppen, das Biehen, der Zug; der Zu 
” Er Rebe, der Rifchzug; daher nt a -, auf einem Be 
Y ig eine Fife (Gebind von 400 Garnen). 
* Pr = idj) ei 4 Hdlsspr.) die Transporttoften 
om e in's Haus; das Fort i 
* (häld) pp... ee v. — 
len, v.n., (Arch.) v. Halloo. 
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Hauler (härlär) s., der Biehende, der Schleppende. 

Hauling (hA’ling) ppr.d. V. Haul, q.2.; (Min.) dad 
Fördern des Etzes aus der Grube (Cornn.). 

Hauling-Line (-’- In) s., (8.-A.) das Hiftan, 

Haulm (häm y Per Hal, der Strohhalm; das Strob; 

Haum um) das Aummet (North.). 

Haulse (häls) v. «., v. Halse (n. g.). 

Haulser (hä’zür) s., ». Halser. 

Hault (hält) s., v. Halt. 

Haum (häm) ». «., müffig berumfchlendern, auf der 
Barenhaut liegen (Zincoln.). 

Haum-Gohbard (-göb bürd) s., der 
bãuriſche Menſch (Forksh.). 

Haunch (hänsch; hänsch) $., der obere Theil des Did: 
beins, die Keule; a - of venison, eine Wildprettfeule ; Die 
Düfte, der Schenkel, die Hanke (eines Pferdes, gem. Haun- 
ches, »l.); (Archit.) v. Spandrel; (Aildl.) der legte Theil; 
der Musgang, dad Ende, Fa. in the - of winter, dei Win- 
ter# Ferſen, H. IV. II. 4. IV.; (vulg.) to be close upon a 
person's -es, Ginem dichte auf die Ferien folgen. 

Maunch, v. a., hätſcheln, verziehen (Lincoln.); wer 

fen, ſchmeißen (North.). 

Baunch-Boy, s., v. Hench-Boy. 

Hauuched (hänscht) @., Hüften oder Schenlel babend; 
big -, mit ftarfen Hüften, didichenkelig. 

Haunch-Man, 5., v. Hench-Man. 

Haundylt, pp. (Arch.) v. Handle. 

Hauut (hänt) v. 4. häufig befuchen, frequentiren; be 
ſchwerlich fallen, durch häufige und läſtige Beſuche plagen, 
Sh.W.3.1V.; beläftigen, heimfuchen; umgeben (in einem 
Haufe x., von vermeintlichen Gefpenftern) ; wie ein Geſpenſt, 
ald Geſpenſt verfolgen, S%. H. VI. II. 5. VL; (Arch.) an« 
gewöhnen (Chaucer). 

Haunt, v. n., häufig zugegen fein, ſich einfinden, erfcheis 
nen; to - about, oft und miederholt berumftreihen, SA. 
0, 1.1; fpufen (v. Haunted). 

Haunt, s., der häufig beſuchte Ort, Aufenthalt, der Ber» 
fammlungsplag; die Höhle, das Lager, das Neſt (der Thiere); 
die Raubhöhle, der Schlupfwinkel; das häufige Befuchen eines 
Ortes (n. g.); (Arch.) die Gewohnheit (Chaucer);, to 
know a person's -, wiſſen, wo Einer ſich aufbält; public 
-3, dad Getümmel der Welt; Sk. shun me, and I will 
spare your -3, meidet mich und ich will nie nahen, wo 
ihr hauſt, M.D. 2. I. 

Haunted (hän’tid) pp. d. ®. Haunt, g. v.; the house 
is -, es fpuft in dem Haufe, es ift in dem Haufe nicht ge» 
heuer; the - groves, die von Feen oft befuchten Haine; the 
- head, ber beherte Hopf. 

Haunter (hän’tär) s., Einer, der (ine, die) häufig einen 
Ort befucht, ſich an eimem Orte einfindet, der fleifige Ber 
ſucher, die fleifige Belucherin. 

Haunting, ppr. d. ®. Haunt, q. v. 

—— (ba⸗ pürth) s., der linkiſche, bäueriſche 
Menſch; der ſchlechte, unnüpe Kauf (North). 

Haurlent (hä’r& änt) «., (Arid.) athmend, Luft jchö: 
pfend, ſchnabpend (von Fiihen). , 

aurl hät) 9; @-, an ben Boden hinfhfeppen; mit 

Harle | (hal) Gewalt hinfhleppen (North.); eine 
Mauer mit Kalt bewerfen (Seotl.). 

Hause (häz) s., v. Hawse; der Hals, die Kehle (North). 

Hausmannlte häs män’niey $ (Min) der Haus 

Tree (Ads män’nlt) onnit, dad Schwarz. 
mangonerz, der ſchwarze Braunftein, das Schmwarzbraunerz, 
dad Mangonorpderudul (Pyramidal manganese - ore, 
Black manganese-ore). 

Haust (häst) a., (Arch.) v. High. 

Haust, s., der Huften ; die Grfältung mit Huften 
(North.); die Hopfendarre (Sussex); (prev.) 
der Schlud, der Zug. 

Haut (hät) s., eine Art Meerfape. 


einfältige, 
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Hautboy (hö’boi) s., (Mus.) die Oboe, Hoboe das | anbaben, tragen. (von Kleidungettäden); to - rather, lieber 


Hohhorn, das Hautboie; - reeds, Üboeröbren, - straw- | haben (v». Had); 


berries, Moſchus⸗Erdbeeten. 
Hauteur, s.. (/rz.) der Stolg, der Hochmuth. 
Haut-Gout, s., (/rz.) der Hochgeruch, der Hochgeſchmach, 
der Feingeſchmack. 
Bauve (häv) s., (Arch) der Stiel, der Griff eines 
Beils, einer Art. 
Hay (häv) s., das Saferäbrchen (Devan.). 
Havage chävidj) 4., das Geſchlecht, die Familie 
(Devon); die Serie, die Art (Eiemoor.). 


Bildung (Devon.). 


- fait! friih daran! SA. T. S. 1.L; 
| (Stchtsspr.) to - and to hold, übergeben, übertragen; 
'(Sprichw.) do well and - well, wie man's treibt, fo geht's; 
to - in, enthalten; to - in hand, in der Arbeit baben; vor- 
baten; an der Sand führen; to - in derision, in con- 


| tempt, verachten; verhöhnen; to - in honor, adten, ver» 


ebren, in Ghren halten, to - in keeping, zum Mufbemab- 
ren baben; to - horses in keeping, fremde Pferde auf 
Fütterung annehmen: to - a mistress in keeping, eine 


ı Maitrefie halten; God - you in his keeping! Gott bebüte, 
Havanre (häv'ünz) s., die gute, feine Lebensart, die | 


Have (häv) v. aur. (um das Perf. anderer Zeitwörter zu | 


bilden), I- gone, he has come, we - seen, they - done, 
ich bin gegangen, er ift aelommen, wir baben geſehen, fie 


haben gethan; mit get wird ed häufig pleonaftiich gebraucht, | 


3 B. I - got, ich babe, he has got a bad headache and 
cannot come, er hat böfes Kopfweh und kann nicht fommen; 
wie die anderen Hülfsgeitwörter fteht es auch bäufig bejahend 
oder verneinend als Stellvertreter des im Borderfap erwähnten 


Verbums, wo es Ja oder Nein entipricht, 4. B. - you seen | 


Mr. N.? I -, haben Sie Herrn N. gefeben? Ja; - you 
done what I told you? 1 - not, haben Sie das 
was ich Ihnen fagte? Nein, 

Hase, v.«., (imp. u. pp. Had) haben; befigen; enthal- 


beſchutze dich! to let one -, Einem zufommen laſſen; as 
good Inck would - it, glüdlicherweife, to - a mind, Luft 
haben; to - out, wegzugehen verurfachen, fortſchaffen. ent: 
fernen; to - perfect, gut memoriren, - with you! id 
nebme es mit dir auf! ich gehe mit, SA. L.4.1V.; ich bin bereit. 
Havel (häv’v) s., die abgeworfene Haut einer Schlange 
(East.); dad Gerftenährhen (Kast.). 
Havelesschäv’ läs)«., ( Arch.) arm, dürftig (Gamer). 
Haven (hA'v'n) s., der Hafen, der Seehafen; (bildl.) 
der Hafen, die freiftätte, SA. T. 8.5.1. 
Haven, (Arch.) inf. ven Have (Chaucer). 
Havener (ha“ vnär) s., der Hafenmeifter, der Hafen 


getban, i aufieher in. 4.). 


Havenet, s., (Arch.) der Heine Hafen. 
Haver (häv’ ür) ., der Inhaber, der Befiker, S%. Cor. 


ten, this work has many beauties, dies Werk enthält viele | 2.11. (m. 9.); der Hafer (North.); daber - brend, Haferbrod 
Schönheiten; behaupten; halten für, erachten; Eennen, wiſſen | (North.), (prov.) - grass, ber wilde Hafer; — sack, der 


(2. - by heart); nötbig haben, müjlen, brauchen, I - many 


visits to make, ih muß viele Bejuche machen; you - but 
to speak the truth, Sie brauchen nur die Wahrbeit zu | 


Ipreden; you - but to give your word, Sie brauchen wei« | 
ter nichts, als Ihr Verſprechen zu geben; (vndg.) ergreifen, | 
paden, gebrauchen; genießen; erbalten, befommen, empfan- 
gen, I had this present from my mother, dies Geſchenl 
erhielt ih von meiner Mutter; I had a letter from your 
brother yesterday, geitern empfing ich einen Brief von 
Ihrem Bruder; we shall - a thunderstorm this evening, 
wit werden dieſen Abend ein Gewitter bekommen; hören, ver⸗ 
nehmen, baben, I - this from his own mouth, ich babe es 
von ibm jelbft gehört; wünſchen (daf), verlangen (mobei das | 
folgende Verbum im Infinitiv meift. obne to ftcht), I would 
- you call upon him, id; wuͤnſchte, daß du ihn befuchteit; 
I would - all men kings, ich wünfchte, daß alle Menichen 
Könige wären, wenn es nach mir ginge, jo follten alle Dien- 
ſchen Könige fein; rathen (mit dem Infinitiv meift ohne to), 
I would not - you do this, id wollte euch nicht rathen, 
dies zu thun; laſſen (wobei das folgende Berbum im pert. 
pass. ftebt). I am thinking of having a house built, 
ich denke daran, ein Haus bauten zu laffen; you must - 
these trees cut down, Sie müffen diefe Biume abbauen 
hajfen; where do you - your clothes made? wo laflen | 
Sie Ihr Zeug machen ? Korn reinigen (Chesh.); to - about 
one, am fih haben; bei jid führen, I - no monev about | 
me, ich habe fein Geld bei mir; - a care! vorgefeben! 
Achtung! to - a care of oder for, Sorge tragen für. - «, | 
Adıt geben auf. ..; (vuig.) to - one's say, feine Meinung | 
ausdrüden; to - advice, dem Arzt oder den Advocat u 
Nathe ziehen; 10 - after, folgen; - at yon! es gilt dir! 
da ftebe du zu! nimm dich in Acht! ed mit Ginem aufneh⸗ 
men; to - away, entfernen, ſottjchaffen; — it away! fort 
damit! to - at heart, auf dem (am) Herzen liegen, believe 
me, | - your weliare at heart, glaube mit, dein Wohl 
liegt mir am Herzen; to - by heart, audivendig wiſſen; - 
eomfort! fei getroft, quted Muthes! to - to do with. zu 
thun haben mit; you - nothing to do with this, dies gebt 
Sie nit an; - done! laß das! höre auf' do - dans with 
such nonsense! laß folde Albernbeit doch to - A per- 
son, Ginen angreifen, there I had him! ba gab ich es 
ihm jo vet! do you - me? verftehen Sie 








mich? to - om, | der led, der Austwuche im Auge (bef. Zincoln.); 


Hafermebliad (v. Haversack; North.); ber untere Theil 
der großen Thür einer Scheune (Salop.); die Hürde, bie 
Flechte (Salop.). 
Haver, v. n., Unfinn reden (North.); (Arch.) der 
verſchnittene Hirſch. 
Haveril (hAv'vür ril) s., der Blödſinnige (North.). 
Havering (häv'vür ring) s., der verſchnittene Hitſch 
(Durkam.). 
Havers (hä’vürz) s. pl., (prov.) das Benehmen, die 
Aufführung. 

Haversack (hä’vtr säk) s., (Mil.) der Proviantiat; 
der Tomifter. 

Haves (hävz) x. pl., the -, die Veiigenden (Bulwer); 
the have somethings and the have nothings, Me Be 
fipenden und die Armen, die Unbemittelten; (zfrch.) ®. 
Effects, Possessions. j 

Havey-Scavey (hä’ vd skä'vd) ade., HaldüberAott, 
in der größten Eile (Cumberl.); a, ſchwanlend, 
zweifelhaft (Nottingham). 

Hasil (häv’ il) s.. (cum) das Schaf. 

Havller (häsfil tür) s., der Krebe, die StrabbelSusser)- 

Having (häv’ ing) ppr.d. ®. Have, q. v. 

Having, s., der Big; (Arch.) —s, die Habe, dad Ber 
mögen, Sh. T.N. 3. IV.; (hd ving) das Betragen, die Auf- 
führung (North.). 

Havlour (häv’yür) s., (Arch.) v. Behaviour, Sh. 
R.J.2.1I. 

Havock (häv’vük) s., die Verheerung, bie Berwürlung; 
das Gemepel; dad Morden; die Bertilgung, die Ausrottung. 
die Bernichtung; to make - of, to spread - over, Mt 
heiten, verwuſten; niedermepeln; to make - of ones 


| estate, fein Vermögen vergeuden, durchbringen, zeiflören, 


$h.M.N.4.L; (der Ausruf der Soldaten in der Schlacht 
zum Niedennachen) Mord! j 
Havock, vo. w., verbeeren, verwüſten, vernichten, gerlören, 
niedermegeln, erſchlagen. 
Havoir, s., (‚Arch.) v. Wealth, Property. 3 
Haw (hä) s.. (#0t.) die Mehlbeere (die Ftucht dei Baf 
dorns); das Gehäge, der Hag, das Meine Etüd Land, da⸗ 
Gartchen (nah am Haufe); (Arch.) ber Kirchhof, der Arie: 


hof (haucer); der Meierbof (Chaucer); (Thierarzneik.) 
(Arch) 


Haw 
dat Thal; (Ackerb.) die Haue, die Hade; das Stottern 
(im Reden). “ 
Haw, v.«., ftottern, ſtammeln (im Reden), anftofen, 
Haw, «., hungrig (West. u, Cumber!.). 
Hawbuck (hA’bük) s., der einfältige, bäuerifche Menſch 
(North.). 
Hawchamouth (hä’tschä month) s., der Zotenteifer 
(Devon.). 





Hawfinch (hä’fintsch) s., (Ornith.) der Kirfhfinf, der | in den Klüfen; (eunt) he 


ſernbeißer. 
Hawflin (hä’ fin) s., 
(Cumberl.). 


Hawhaw (hir hä) s., (Hortik.) das Haba (große Def: 


der Dummkopf, der Tropf 


Hayharvest “31 
Hawmel (hä’m’) s., das eingehägte, Meine Stüd 
Grasland (Hent.). 
Hawming (här ming) s., die Ungeſchidlichteit, das 
linkiſche Weſen (Lincoln.). 
Hawn (häw) s., das Stummet (North.). 
- Hawpschäps)s.,der Iinfifche,bäuerifheMenfd(NVorth.), 
Hawse (häz) s., (8.-4.) Die Klüfe, das Loch für dad 
Ankertau; a burning in the -, das Unfertau ſcheuert fih 
has crossed my -, er ift mir 
in die Quere gefommen; to keep a clear or open -, flares 
Anfertau halten, die Anfertaue Maren; the cables are foul 
in the -, die Anfertaue find unklar vor den Klüfen; to 
freshen the -, dag Anfertau in den Klüſen verwahren; to 


nung in einer Garteneinfriebigung,, um biedurd eine freie | ride - -ful, klüſen (wenn dad Schiff beim Ankern oder beim 


Ausfiht zu gewinnen; der Name ſcheint dem Ausruf des Gr 
Raunens entlehnt zu fein, den derjenige gewöhnlich hören laͤßt, 
welcher unvermuthet an eine ſolche Stelle gelangt). 

Haw-Haw, v. n., herzlich, laut lachen (bef. Am.). 

Hawid, «,, (Arch.) v. Hallowed. 

Nawing (hä ing) ppr.d,. 3. Haw, q. v. 

Hawk (häk) s., (Ornith.) der Habicht, der Ralfe; to 
enter a -, einen Falken zaͤhmen; - of the first cont, der 
vierjährige Falle; das Näufpern; der Spuch, das Auge: 
täufberte; (scherzm. u. iron.) der Gerichtödiener; (cant) 
der Gauner; (Sprichw.) he is neither - nor buzzard, 
er ift weder Eins noch das Andere; to be between - and 
buzzard, zteifchen Thür und Angeln fein; (Ackerb.) die 
Pippe (O.xron.); (Maur.) das Kalkbrett. 

Hawk, ». n., mit Balfen beigen, auf der Balfenjagd fein; 
to - at, Jagd machen auf, ſtoßen auf; ſich räufpern; to - 
up, ausräufpern, 

awk, 2.0, Waaren zum Derfaufe berumtragen, zum 
Verkaufe audrufen, ausbieten, baufiren, höfen. 
Hawkamauthed (häk’ A mouthd) 4., beftändig 
täufpernd (West), 
Hawkbill (häkr bil) g., 
(hawk'sbill-) liers, 

Hawkbit (häk- bie) 8, 
ak (Apargia) 

Awäed (häkd) pp. d. B. .D.; - ‚bi 
Habiltinafe }) pp Hawk, g.0.; - nose, Die 
Hawker (hä’kär) g., der Balfenjäger, der Balfenier; der 
rer, der Tabulettfrämer, der Zeitungẽtrãger; der Höfer. 
Mawkey (nä’ kö)s,0.H 2 
Mawkey (hA’kd) s., das Grntefeft; - lond, das lehie 
uber heim (Emten (East.). 

— (ld) a., dallenaugen habend; (ildl.) 


(prov.) die Sippe; - 
die Kaſtenzange. 
(Bot.) der Habichtsbiß, die 


Mavkle (härks) 5., die meißbadige 4 North 
Hawking Prien F aclige Kuh (North.). 
) ppr.d.D. Ha .v.; to go 
r Pan Haufirhandet treiben, — 
u NE, 8., die Falkenjagd, die Vogelbeize. 
Bag )..., 8., die Jagdtafche, die 
- poutsch 


Waidtaſche. 
Nawkmoih (häk’ möth) 5., (Entom.) der Abendfalter; 


der Horntäfer, der Habichtäfäfer 
2 (Lucanus). 
awknosed (häk’ ndzd) @., mit einer Habichtenafe. 


— uf A 8, (Bot.) der Nuffümmel (Bunium 


Hawk-Onf (-ı 


Gabichteeufe, al) s., (Ornith.) bie Balfeneule, die 


daſtwocht (Devon ) 


Hay (him) go 
(Derbysh.). 9, v. Haulm; der Gtiel, der Griff 


Segeln fo tief ſtambſt, daß das Waſſer durch die Klüſen 
bringt); d. Hose (Forksh.); v. Hawseholes. 

Hawse-Bags (-'bägz) s. pl., ($.-A) die Krüsfäte 
(Meine mit Werg angefüllte Säde, welche, wenn bei ſchwerem 
Wetter das Schiff vor Anfer Tiegt, zwifchen das Tau und die 
Klüfentvendung geftedt werden, damit das Maffer nicht 
eindringt). 

Hawse-Holes (-"hölz) 5. pl., (8.-4.) die Alüfen oder 
Klüsgatten (zwei runde Löcher an jeder Seite des Borfteveng, 
durch welche die Ankertaue fabren); the breasthook of 
the - -, das Hlüsband, dad Bugband (durch welches die Klüs. 
gatten gefchlagen werden). 

Hawse-Pieres (-'p@ siz) s.pl., (S.- A.) die Bugftüde, 
Bugbölzer (die Inhölger oder Spantenftüde vom Vorſt even 
bis zum vorderſten Spant, welche den Bug des Schiffes bilden). 

awse-Plugs (- plügz) s. pl., (S.-A.) die Terröjen 
(Teertöjes) zu den Klüfen (um Verſchließen der Klüsgatten). 

Hawser (hd zär) s., ($.-A.) v. Halser; hawserwise 
laid cordage, troftweife geſchlagenes Tauwerk. 

Hawtheen, 8., (Arch.) v. Hawthorn, 

Hawiher |hä’ihür 8., der hölzerne Hafen zum Auf⸗ 

Hawtbern {hä’ thärn | hängen der Kleider Lamoor). 

Hawthorn (hä thörn) #., (Bot.) der Sagedorn, der 
Weißdorn (Crataegus oxyacantha). 

Hawthorn-Fly (-'- Ai) 8., (Entom.) die Blattiweipe, 
die Sagewespe (Tenthredo). 

Hauter, 3., ( Arch.) v. Hackster. 

Hay (hä) s.,das Heu (v. die Zufammenfegungen); a bottle 
of-, ein Bündel Heu; rowing -, das Örummet; (Sprichw.) 
to make - while the sun shines, da® Eifen ſchmieden, da 
ed noch heiß ift; eine Art Rundtanz, $%.L.5.1.; (Arch.) das 
Nep oder Garn zum Kanindhenfange; die Hede (Norfolk.); 
das kleine eingehägte Stüd Grasland (Kent); (ein Ausruf 
beim Fechten) getroffen! der Treff, der Hieb, SA.R.J.2.1IV. 

a5, v.a., beuen, Heu machen; Nepe legen zum Kar 
nindenfange. 

Hay-Barrack (/ bärräk) s., eine Art mit Stroh 
bededter Heufchober, welcher nach Bedarf in die Höhe 
geſchtoben werden kann (Am.). 

Hay-Bay (-' bä) s., der Lärm, das Getöſe (North.). 

Hay-Bird (-’ bird) s., (Ornith.) der Weidenzeifig 
{r. Green-Wren; West.). 

Haybote (hä’ bat) a. (arch. Rehtsspr.) das Zaun: 
recht (Die Freiheit Unterholz zur Verbeſſerung der 
Zäune zu nehmen); eine Strafe wegen Beihäbigung 
der Zäune, 

Haycock (hä’ kök) 3., der Heuſchober. 

Naydenite (hä’ dd nit) 8., (Min.) der Haybenit (rhom« 
boedrifcher Kupferfpath). 2 

Haydigee (hAd2j&) s., (Arch) cin alter, lãnd- 
licher Tany; to be in -s, Iuftig, munter, gut aufs 
geräumt fein (Somerset). 

Hayfield (hir fäld) s., die Heumahd. ia 
Haygob (hä göb) s., die ſchwatze Winde Warwick.). 
Haygrass (hä’ gräs) s., das Grummet (West.). 

Hayharvest (hd här vist) s,, die Heuernte, 
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Hayhouse (hä hous) s., (Arch.) v. Hayloft. ! Hazel-Earth | hi’zlürth | s., eine Art 
Hay-Jack (-’ jäk} s., (Ornith.) das Beiffehthen | Hazely-Barth häz’ le - rothet Lehm 
(v.White-Throat; Fast.). ' Hazely-Brick-Barth | -'- brik - | (Kissen). 
Hayloft (härlöft) s., der Heuboden. Hazel-Eyes (-’ - iz) s. pl., nufbraune Augen. 


aylsay <häl’sä) v. a., (Arch.) grüßen, begrüßen. 

Hayliy, a., (Arch.) v. Holy. 

Haymaiden (hA’ mA d'n) s., (Bot) der Erdepheu 
(West.). 

Haymaker (hi' mä kür) s., der Heumadher, der Mäher; 
(Arch.) bie fangbeinige liege. 

Haymaking (hä’mäking) s..das Heuen, das Heumadben. 

Haymarket (hi’ mär kit) s., der Heumarft. 

ayment, s., vo. Heyment. 

Haymow (h&’ md; hä’ımou) s., das in der Scheune 
aufgeftapelte Heu, die Heubucht. 

Hayrick (hä’rik) s., der Heuftod, Heuſchober (im Freien). 
Hays (häz) s. pl., flahliegende Wieſen (Stafford.). 
Hay-Scaled (-’skäld) @., mit einer Hafenſcharte 

(Korksh.). 

Haysele (hü’ säl) s., die Zeitdes Heumachens (Kast.). 

Hayspade (hä’ späd) s., dad Heumeſſer (H’est.). 

Haystack <hd’ stäk) s., der Heuſchober (im Freien). 

Haystalk (hä’ stäk) s., der Heuſtengel. 

Hay-Stall (-' stäl) s., ein Heines Geholz am Nande 
eines Waldes (Heref.). 

Haysuck (hä’sük) s., die braungefledte Grasmüde 
(v. Hedge-Sparrow; (rHoucest.). 

Haytbern, s., v. Hawthorn. 

Haytl (hü’ t&) s. p., Hayhti. 

Haytian (hä’ t& ün) 4., aus Habt. 

Haytian, s.p., der Haptier; the -3, die Haptier. 

Haytime (hä’tim) s., die Zeit desHeumacens, Dieeuernte. 
Baytitchärtit)s. (Ormith JderBeidengeifiglZincoln.). 
Hayty-Tayty, s., v. Highty-Tighty. 

Hayward (hü’ tärd) s., der Gemeinbirt. 

Hazard (häz’ zürd) s., der Zufall, das Ungefähr, SA. 
R. 1. 5. 1V.; die Gefahr, das Wageitüd, das Riſico, dad 
Wagniß; das Hazardipiel; eine Art Würfelfpiel; das Loch 
(im Ballipiel, bei. im Billardipiel); to play the losing -, 
(beim Billardipich fihnerlaufen; to put the ball into the -, 
einen Ball machen; to run the - ($%. to stand the -), 
es darauf anfommen laflen; to run a -, Gefahr laufen; 
at the - of one's life, auf Gefahr feines Lebens; at all 
-s, auf alle Bälle, es may daraus eniſtehen, was will; the 
-s ofthe son, die Seegefahren. 

Hazard, v.a., dem Zujall, dem Ungefähr ausfepen, wagen, 
auf'e Spiel feken; das Gluͤckverſuchen. 

Hazard, v. n., auf den Zufall anfommen laifen, Sh. 
3.1.1.5 ſich in Gefahr ſehen. 

Hazardable (häz’ zür dä bl) «., waglich, gewagt. 

Hazarded, pp. d. B. Hazard, q. v. 

Hazarder (häz' zür dür) s., der Waghals; Giner, der 
alles aufs Spiel Sept; der Hazardſpielet. 

Hazarding, ppr. d. B. Hazard, q. v. 

Narzardous (häz'zür däs) @., waglich, gewagt, gefähr: 
lich, mißlich. 

Hazardously, ado., v. Hazardous, 

Harzardousness (häz’ zür düs nüs) s., die 
keit, die Gefährlichkeit, 

Hazardry (häz' ür drö) s., (Arch) die Verwegen · 
beit, die Tolllühnheit (Spenser); 
(Chaucer). 

Haze chAz) s., der dicke Nebel. 


Waglich⸗ 


Haze, v.a., (Arch.) erſchreden, betäuben; Wilde an 


der Luft trodnnen (Kast.). 


Haze, v.n., (prov.) neben; - round, lämend, tobend 
umbergeben (Am.); Haze-Gaze (- gäz), s., die 


Verwunderung, das Grftaunen. 
Hazel (hä’'z'l) s., 


Haſelſtrauch, der Haſelbuſch (Corylus); die Haſelnuß. 


das Hazardſpiel 


(Bot.) die Haſel, die Sajelitaude, der 


Hazel-Gild (-'- gild) v.a., (cant) Ginen mit einem 
Haſelſtock durhprügeln, 

Hazel-Heu (-'- hin) »., (Ornith.) das Haſelhuhn 
(Tetrao bonasia). 

Hazelly (hä’ 214) 4., voll Haſelſtauden; hellbraun, muf- 
braun. 

Hazel-Hould (-’ - möld) s., die Dammerde, 

Hazel-Nut (-' - nüt) 4. die Haſelnuß. 

Hazel-Wood (-*- üdd) s., das Haſelgebüſch; - - school, 
die Vrügelichule. 

Hazelwort (hä’z1dürt) s., (Bot.) die Haſelwurz, dad 
Sajelfraut, Die wilde Narde (Asarum). 

Hazeney(hä’znd)v.n., Böſes vorberfagen (Dorset.). 
Haziness (hd’z&nüs) s., dad Nebelige, dad Nebelwetter. 
Hazle ihä’z’l) s., das Trodnen der Wäſcht an ber 
Luft (Kast.). 
Hazle, «., fteif, Dicht, kompakt (von Thon; Kssex). 
Hazle, v. «., (cunt) prügeln. 
Hazouchä’z'n)v.a.u.n., ſchelten, ausſchelten Filtsh.). 

Hazy (hä’zd) w., nebelig. 

He (he) prn., (Gen. of him, Poſſ. his, Dat. to him, 
him, Accuſ. him; pl. Nom. they, those, Accuſ. them, 
those), er; der, derjenige; he who (um, he, that), der 
jenige, welcher; in der Umpangsiprache, fo wie in der did 
teriſchen und metaphoriſchen Schreibart wird es ſeht häufig 
flatt it gebraucht und zwar vor Gegenſtaͤnden, welde durch 
ihre Eigenſchaften als wirkſam und kraftboll man ſich als 
männlich denfen kann, fo wie auch vor Hund und Pferd, 
wenn man deren Geſchlecht micht befonders ausdrüden mill. 

He, s., der Menſch; die männliche Perſon. SA. H. VI. 
III. 2.0. R. J. 5. L. T.S.3.3. 

Head (höd) s., das Haupt, der Kopf (von Menſchen und 
Tbieren) ; das Individuum, der Dann, das Stüd, five sbil- 

| lings per -, fünf Schillinge per Mann; twenty - of’oxen, 
| zwanzig Stüd Ochien; das Haupt, der Führer, der Häuptling; 
der Vorftcher, der Praͤſes, der Leiter, der Verwalter, der Rei 
tor, der Director; die erſte Stelle, die Ehrenitelle, der Übren 
play (bei Tifche, v. unten); Die Spitze, das Haupt, to place 
one's self at the - of a party, ſich an die Epipe rin 
Armee ftellen (v. unten); das Gefecht; to hide one's -, ſich 
verbergen, to shew one's -, ſich ſehen laſſen; to tum — 
Fronte maben, SA. HIV, L 3.11 (ungem.); bei Veritand, 
die Geiſtesſahigleit. der Hopf! to have a good, a strong, 
(vulg.) a long -, einen guten Kopf haben; der Widerſtand 
(v. to make -); der Wille, die Willfür, der Antrieb (v. 
of ones own -); dad Geweibe, der Zuſtand, die Beſchafſen · 
heit des Geweihes (wodurch das Alter eines Hirſchbodes an. 
! gegeben werden fann), $%. a buck of the first -, ein fünf‘ 
jähriger Hirfbbod, L. 4. IL; (8.-A.} der Borbartbeil, die 
Figur des Ballions, das Gallien (figure -); space in the · 
ke Zaujepflicht; der Schiffeichnabel; die Vorderjeite einer 
| Münge, der Avers; der Kopfpup (Swift, ungem.); Kt Hut 
j eines Deitillirapparats;, die Quelle, der Urfprung (fountaıı = 
| die Höhe, Die Kriſis einer Krankheit, der höhlie Grat; da 
| Gapitel, der Haupttheil, der Punlt, dad Hauptitüd; der Reg 
ı nungsartifel; der Poſten (im Buche); die Rubrik, die Ueber: 
ſchrift; der intiheidungspunft; die Oberhand; die Matt, die 
Gewalt, die Herrſchaft; der Cinfluß; ein Haufe Menſchen. 
| der Zulauf, das Ariegäbeer. S4. H. IV. 1.3. I. ger); 
‚ (ind. Hälsspr.) die beite Sorte Aampber; die — 
Wolle für die Tuchmachet; (Huarhdl.) die Wurzel ve i 
genfag von Point, q. .); die Sinospe, (bildi.) Die te 
Sh. M.M. 3.1; die Wurzeln (der knollartigen Gewaͤchieh; 
Cildl.) die Freiheit, der freie Wille; ($.-A1.) cheeks of - 
Stliejlniee, the rails of the -, die Regelingen Dei FT 
lions; how is the -? how does the ship wind! 





Head 
beftevent dad Schiff? welchen Kurs 


the - of, anführen (an arıny etc., eine Armee x.); vor 
ſtehen (an establishment, einer Anftalt); to beat the - 
aboat. ..., fih den Kopf über... zerbrechen (auch to break 
the - etc.); (S.-A.) a ship too much by the -, ein 
borlaftiges Schiff (wenn es vorne tiefer geht ald hinten); to 
come to a -, reifen; eitern; crowned 5, gefrönte Häupter; 
-s and plucks, die Zweige und Wurzeln der gefällten 
Bäume (Derbysh.); to draw to a -, Eiter ziehen; ſich 
berfammeln; (die Hauptpunkte einer Abhandlung) kürzlich 
wiederholen, tefumiten; to draw a =, fih Bahn brechen; 
(Sprichw.) afool’s - never grows grey, der Kart befommt 
nie graues Haar; from - to foot, vom Kopfe bie zur Bebe, 
von oben bis unten, über und über; to gather -, überhand 
nehmen; zu Kraͤften fommen; die Truppen berfammeln; to 
gather to a -, eitern; (bildl.) teifen, SA. T. 5. L; to get 
a -, fih verfammeln; to give away the -, den Gegner 
(beim Bogen) mit dem Kopfe in den Leib ſtoßen; to give a 
horse the -, Ginem Pferde den ‚Bügel ſchießen laſſen; 
(vulg.) to give one's - for washing, ſich geduldig betrü« 
gen, prellen laffen; - to -, Mann für Dann; to make 
neither - nor tail of a thin ‚ aus einer Sache nicht Flug 
werden fünnen; it is neither - nor tail, es ift weder das Eine, 
noch dad Andere; weder gehauen noch geſtochen; (vulg.)- and 
shoulders, mit aller Gewalt, bei Kopf und Kragen, gewalt- 
fam; ($.-4.) to sail - to wind (right in the wind’s 
eye), flad in den Wind fegeln, im Schwiemſchlag liegen 
Rab der Wind gerade von binten fommt); too much by 
the ", borlaftig; to let children have their -3, den Hin 
dern ihren Willen laffen; - over heels, Hals über Kopf; 
(vulg. prov.) -s and holls, Hals über Hopf; das Unterfte 
nad oben gelchtt; to hit the nail on the -, den Nagel auf 
den Kopf treffen, den rechten Fleck treffen; -s and tails (to 
play at), Kopf oder Nüden fpielen (v. Pitch- Penny); 
- Cheese, v. d. W.; the - of an arrow, die Spipe eined 
Pfeiles (Typ.) the - of the bar, der Prefbengelfopf,; 
the - of a bay, das entferntefte Ende einer Bucht (Mouth, 
9. d., enigegengef.); the - der obere Theil der 
Vettitelle, der Kopf der Betiftelle: -s of beer, die Oberhefe, 
die Spundheſe des Bieres; (Mihlenw.) the - of the 
bolts, das (inde, wo das Schrot in den Beutel fällt; the - 
OF a book, der Titel eines Buches; the - of a bridge, der 
Drüdentopf, te - ofa cabbage, der Kohlkopf; the - of 
a camp, die Fronte eine Lagers; the - of a cask, ber 
+ eines Faſſes; n-- of celery, ein Stück Sellerie 
ie Wurzel); the - of a cellar, der Eingang eines Kellers; 
er ol a chaise, das Derdet einer Chaiſe; (Achtsspr.) 
: — the charges, das Reſumee der Klagepunfte; the 
ve : Catholic church, der Papit; the - ofa column, 
a J —— Colonne; the - ofa college, der Rector 
i eglumd; the - of a corkscrew, der Griff an 
einem Korkzicher, „4 of departments, Mitglieder der Re- 
gerung (Am.); -3 of a discourse, die Hauptpunfte, das 


Thema einer Abhandlung; the - of a drum, das obere 


Trommelfell; the of R 
- of a family, d eure 
der Hausvater, the - of amıly, dad Haupt einer Familie, 


der Principal, der & 
eined bandlungehauſes (Typ) the - of the galley, red 
de » - of hair, der Haarwuchs; das Paar; 
ee —* der Hammer ohne Stiel; the - of 
ie he ‚Dausoate, ber Ghef eines Handlungshaufes; 
4 a knife, der unterſte Theil eines Meffergrifis; -3 
ors, v. -50f beer; the - of a lute, der Hals einer 

ke —* —* * & mill pond, oder mill leat, das Gefälle 
2 Ar z the - ofa nail, der Hopf eines Nagels; 
de Auf z Otlenee, das Hauptvergehen; the - of a pin, 
* 1 Stednadel, the -8 of Poppies, Mobnköpfe; 
— 7 — — der Zieh⸗ oder 

kin, N; the - es of a chimney, die . 
"Fe ned Ramins; he. of th, stairs, der —— 
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fleuert e8? taller by a -, | einer Treppe, der oberite Treppenabfag; the - of a stake, 
um einen Kopf größer; at the -, an der Spike; to be at ı der Kranz 


eined Pfahles; the - ofa tree, bie Krone eines 
| the - ofthe table, der Ghrenplag bei Tiſche; 
; derjenige, der ihm einnimmt, der Präfes; the - of the 
; windpipe, der Rehlfopf; the - of water, the mill has a 
‚ good - of water, die Mühle bat gutes Gefälle; the - of 
| the yard, die Eichel am männlichen Gliede; -s of yeast, 
v.-8 of beer; to keep a good tongue in one's -, ſich 
| einer böflihen Sprache bedienen; verſchwiegen fein; to lay 
| the -8 together, v. to set the -g together; to lose 
one's -, geföpft werden; irre werden; to make -, Wider 
Rand leiften; ſich widerfepen; die Spitze bieten; all stalk 
and no -, viel Geſchrei und wenig Wolle; of one's own -, 
von jelbft; eigenmächtig, ohne Erlaubniß, für ſich, auf eigene 
Fauſt; on this -, hierüber, über diejen Bunft; out ofone’s -, 
irre, verrüdt, wahnſinnig fein; over -, oben; over - and 
ears, bis über die Ohren, völlig, gänzlich, über Hala und 
| Kopf (in business, in debt, in love, beichäftigt, verfchuldet, 
| berliebt); to put a thing into a person’s -, Ginem etwas 
in den Kopf fepen; to set the -s together, ſich berathen; 
ſich verſchwöͤren; die Köpfe zuſammenſtecken; to take -, ſich 
widerſetzen; baumen (von Pferden); to take the -, den 
Vorrany abgewinnen (von Pferden beim Wettrennen); to 
take a thing into one’s — ſich etwas in ben Kopf feßen, 
ſich einfallen laffen; my - turns, mir jwindelt; to the -, 
in s Geſicht, SR. M. M. 4. IL, M.D. 1.1 
Head, «., (in Zufammenfegungen) der, die, 
erfte, vorzüglicfte, Haupt... ., Kopf... 
ead, v. @., anführen, leiten, befebligen (an army, an 
expedition, eine Armee, an der Spipe einer Grpedition fteben); 
Einfluß haben, regieren; borausgehen; entgegenfommen (bef. 
in feindlicher Abſicht, z.0.9.); entbaupten, föpfen, $Sh.M.M. 
2.1. (n. v. g.); fappen, abjtupen (trees, Bäume); mit einem 
Kopfe, Knopfe oder einer Spipe verfehen; beichlagen, to - 
a cask, einem Faffe den Boden einfegen, ein Faß verbodmen; 
to - a pin, eine Stednadel antöpfen, anftampfen, aufföpfen; 
rubriciten, unter eine gewiſſe Rubrif bringen ; (S.-A.) to - 
the sea (to sail against the setting oftho sea), beffen, 
quer durch die Wellen oder in den Wind fegeln; the wind -s 
us, der Wind ift uns entgegen; to - of, zuporfommen, 
ichneller laufen als ein Anderer (Am.). 

Head, ». n., entipringen (von einem Sluffe); (8.-4.) ſich 
gut oder ſchlecht fteuern laffen, how does the ship - ? wie 
läuft das Schiff, wie läßt es ſich fteuern? 

Headache (häd’äk) s., das Kopfweh; (Bot.) der Ader- 
mohn (v. Corn-Poppy, East.). 

Headband (häd’bänd) s., die Kopfbinde, das Kopfband; 
(Buchb.) das Gapitäldhen an einem Buche; - press, die 
Beſtechpreſſe. 

Leadband, v. 4. (Buchb.) das Capitaͤlchen beſtechen. 

Headboard (häd’börd) s., dad Kopfbrett an einer Bett. 
ftelle; (Audm.) das Hauptbrett. 

Headborough (höd’ bär rö) s., 
Gemeindevorſteher; der Untergebener eines 
der Gonftabel, Sk. T.S.1. (Ind.). 

Head-Cheeze (-"tschöz) s., Schweinslopf und Obren 
fein gefchnitten und in der Form eines Kaͤſes gepreßt 
(Am.). 

Head-Ülass (-’kläs) s., die erite Klaſſe. 

Head-Clerk (-’klärk) s., der erite Schteiber; der erſte 
Commis; der Procurift, der Procuraträger, der Geichäftsführer, 

Headclout (hAd’klout) 4., (vulg.) das Kopftuch. 
Head-Corn (-"körn) s., gemifchtes Kotn (F' orksh.). 

Headdag (höd’däg) s., der Stirnriemen (an einem 
Pferdezaum). 

Headdress (häd’ dros) s., der Ropfbuß eines Grauen 
zimmers; der Federſchmuck auf dem Kopfe der Vögel 
(Addison). 

Head-Earlags dr rings) s. pl., (S.-4.) v. Reef- 
Earings. 


Baumes; 





das Vordere, 


(Hchtsspr.) der(chem.) 
Briedensrichters, 
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Headed (häd'id) pp. d. V. Head, q. v. - by, ange | Pferdezaum; the - of a cask, der Boden eines Waller; 
führt von; - with, beichlagen mit; 4., mit einem Kopfe; the - of a door, der Thürfturz; das Vornehmſie an einem 
cool -, faltblütig; giddy -, ſchwindelkopfig, unbefonnen; Dinge; (T’yp.) der Finalftod; die Spike, die Epigcolumne; 
hot -, tolltöpfig, hißlopfig; long -, gefcheut, ſchlau; many -, the - ofa book, die Titelvignette eines Buchts; (mulg.) der 
vielföpfig; thick -, didköpfig. 


Berftand, der fähige Kopf, to have a good -, einen guten, 
Header (höd’ dr) s., der Anköpfer, der Auftöpfer, der 


fähigen Kopf haben. 
Snopfipinner (der Köpfe auf Nägel, Nadeln x. macht); der Headpin (häd’pin) s., der Schlußnagel. 
Anführer, das Haupt (of a party, of a mob, einer Partei, Headplates (höd' pläts) s. pl.. Edbeſchlãge oben an den 
eines Bolkäbaufens); der erjte Echiegel, der erſte Ecſſtein an 
einer Mauer. 

Headfast (häd’fäst) s., ($.-.A4.) das Anbaltfeil, die 
Landfeſtung (jedes Tau, womit ein Schiff am Lande oder an 
Düddalben feſtgemacht wird, auch Breastfast). 

Headfirst (höd’ fürst) zdv.,mitdem Hopfe voran,boraud. 

Headgargle (höd’gür gl) s., (Thierarzneik.) eine 
Krankheit des Nindvichs und der Schafe. 

Headgearchöd’ gör)s.,derKXopfpuß eine? Frauenzimmerd. 
Head-Go (-' g6)s., (prov.)das Befte, dad Borzüglichfte. 
Headgrow (höd’ grö) s., dad Grummet, das Afterheu 

(Salop.). 

Headier (häd’ 4 ür) a., comp. von Heady, g. v. 

Headily(häd’&ld)adv..bibig. unbefonnen,übereilt, haſtig. 

Headiness (höd’ & nüs) s., die Hipe, die Unbeionnenbeit, 
die Uebereilung; die Hartnädigleit, die Gigenfinnigfeit, der 
Starrfinn, die Halsftarrigkeit; das Beraufhende (eines geifli« 
gen Getränfes). die Eigenſchaft zu Kopfe zu fteigen. 

Heading (hdd’ ding) ppr.d. ®. Head, 4. v. 

Heading, s.. (7yp.) der Golumnentitel, das Bodenholz 
zu Räffern, - of a cask, das Ginjepen eines Faßbodens; 
the - of a pin, das Anföpfen; the - hammer, der Anfopf- 
hammer (der Nädler); - machine, die Wippe, post of the 
- machine, die Bipvenfäule; - tool, der Bielflüfter, ($.-A.) 
to sail against the - (setting) of the sen (to head the 
sea) beffen, quer durch die Wellen oder in den Wind fegeln; 
(Maur.) - eourse, die Aranzleifte, die Reihe vorragender 
Steine; -s (hend-staves, - staves, head- pieces), das 
Bodenholz. 

Headland (höd’länd) s., das Borgebirge, die Landſpihe, 
das Hom; (S.-A.) der Huf; der Streifen ungepflügten Lan— 
des am Ende der Furchen oder an einer Einfriedigung. 

Headless (höd’läs) 4., ohne Kopf; (bildl.) ohne Haupt 
oder Anführer; unüberlegt, unbefonnen, unbedacht; halsitarrig, 
eigenfinnig; arundlos. 

Headlets (häd’läts) s. pl., Snoöpen der Pflanzen 

1 rn 

eadline (höd’lin) s., (S.-A. il; ; 
die Hauptzeile, —— 
Headline, v. 4., einen Strick an den Kopf eines Ochſen 

feft madıen (Somerset). 

Neadlong (höd'löng) a., jäb, abſchuſſig; unbefonnen, 
unüberlegt, unbedadht, ungeftüm; plöglich. 

— ade. * dem Kopfe voran, kopflings, haupt⸗ 
über Hals und Kopf, unbeſo ili 
Hafig, plägliß. pf, unbefonnen, unbedachtſam, eilig, 

— — a., zottig. Sh. K.L. 4.1. 
— m’n) s., der Vorſteher, der Vornehmſte, 

Head-Master (-"mäs tür) s. s 
Nector, der Director; der made NEENERL RE 

— —— (-'mäs tür schip) s., das Nectorat. 

eadmoney(höd’mün nd) s.,dasftopfgeld, die Kopfſteuer. 

Headmost (höd’möst) a., der, die, das Borderfte. 

Fr — —— möld schdt) s., (Med.) eine 
teranfheit, bei welcher die 
_ * —* ch Kopfnaht über einander ge 
eadpan (höd’pän) s., (Arch.) die Hirnſchale 
ee (häd’päns) s. pl., (Arch.) v. Hend- 
Headpiece (häd’pös) s., der Helm, die Sturm 
= D haube; 
das Kopfitüd; the - of a bridle, der Stirnriemen am 





































ſutſchen. 
Headpoll (höd’pöl) s., v. Hendmoney. 
Headquarters (höd khär'türz) s. Pl-, (Mil.) das 
Hauptquartier. 
Headrails (höd’rälz) s. pl., (8.-4.) die Regelingen 
des Gallions; ($., cant) die Zähne. 
Headring (höd’ ring) s., der Leitring. 
Headrod (häd'röd) s., ein Zollftod mit Auszug. 
Headroll (häd’röl) s., der Fallhut (bei Kindern) ; det 
Ning, der Wulft, der Bauſch (auf dem Kopfe zu fragen): 
Headrope (hdd’röp) s., (8.-A.) das Oberleit. das NRaaleil. 
Headsalls (häd’ sälz) s. pl., ($.-.4.) die Borfegel (alle 
Segel, melde fih vor dem großen Mafte, aber nicht an dem 
felben befinden). 
Head-Sea (-'s4) s., ($.-.A.) die von vome fommenden 
Bellen. 
Headshake (häd’schäk) s., dad Kopfniden, das Kopf · 
fjütteln, Sy. H. 1. V. (ungem.). f 
Headship (höd’schip) s., die erfte Stelle; (bildl.) die 
Mürde, das Anichen. 
Headsides (häd’ sidz) s. pl., (T’yp.) die Anlegeflege 
(gew. - and foot-sticks). 
Headsilver (höd’sil vür) s., v. Headmoney. 
Headsman (hödz’m’n) s., der Scharfrichter, der Nach⸗ 
richter; -'s axe, das Nichtbeil. 
Headspring (höd’ spring) s., die Quelle, der Unzuel 
(des Glaubens, n. g.)- 
Headstall (häd’stäl) s., das Kopfgeftell eine? Zaumet. 
Headstick (höd’stik) s., (S.-.4.) das Küwerhelz (ein 
eines Holz, woran auf einigen Schiffen die obere Spike det 
Klüvers genäht ift, und woran der KAlüverfall, jib-halliards, 
befeftigt wird); (7’yp-) der Gapitalfteg. 
Headstone (häd’stön) s., der Edſtein, der Haupiſtein; 
der Grabſtein. 
Headstrain (höd’strän) s., der Nafenriemen am Kopf: 
geftell des Baumes, . 
Headstrong (häd’ströng) a., ungeftüm; halaftarıy, 
eigenfinnig, bartnädig; bifig. 
: Headstrongness mid ströng nüs) $., (Arch.) die 
Halsftarrigkeit, die Gigenfinnigfeit, Die Hartnäcigkeil. 
Headswomanchädz'häm m’'n)s.,diegebamme East.) 
Headsword (häd’ sörd) s., (Min.) das auf dem 
Stollen abgebende Wafler (Cornw.). 
Headtire (häd’tir) s., der Kopfpußz. 
Headwark, s., das Kopſweh (North.). — 
Headway (höd’üd) s., (8.-4.) der Anlauf eine? Sciffeh; 
to be under -, im Vortärtsfegeln begriffen ſein. 
Headwinds (höd’dindz) s. pl. widrige Winde. 
Head-Work ( dürk) s., die Kopfarbeit, die 


Anjtrengung. 
Head-Workman (- tärk' m'n) s. der erfte unter den 
Arbeitern, der Obermann. 5 au 
Heady (häd’ d4) a., unbefonnen, unbedachtſam. en 
hitig, heftig, eigenfinnig; beftig, ungeftüm, gemaltig her 
einem Strome, Sh. H. V. 1. I, unger.); I Kopfe ſteigent 
beraufchend (von Getränfen). { 
Heal (h&) v. a, heilen; (bildl.) verfühnen, m 
ein Dad deden (bef. mit Schiefern, Devon; v. Hele); 
Feuer anſchüren (South.). i 
— —— heilen; - up (over), zubeilen, zufammenbeilet 
ealable (hälr Ab’) a., heilbar. j 
Heald (hdld) v.a., (aus einem Topfe) gießen (Nortk.). 


z Healed 
Healed, pp. d. 2. Hoal, g.v. 


Bealer (höl’ är) s., der Heilende, der Heiler, der Arzt; 


das Heilmittel; der Dachdeder (West.). 


Healfang |häl’ fäng |s., (arch. Rehtsspr.) das 
-Healsfang helz’fäng | Halseifen, der Pranger; die 


Geldbuße ftatt der Prangerftrafe. 


Healing (herr Ing) ppr. d. ®. Heal, g.v.; a., beilend, 
beilfam; (bildl.) verföhnlich, friedfertig; the - art, tho 
art of -, die Heilkunde; (Arch.) - gold, die von dem 
Könige bei jedeömaliger Berührung eines am Kropfe Leiden: 
den (Touching for the evil, v, unter Touch) unter die Ar. 
men vertbeilten Almofen; - remedy, dad Heilmittel; - words, 


milde, janfte Worte, 


Health (hälth) s., die Gefundheit (des Körpers und 
Geiſtes); good -, das Wohlbefinden; bad -, ill -, das 
Uebelbefinden, die Unpäflichkeit, die Kränflichfeit; the soul's 
das Seelenbeil; - officer, der Gefundheitsbeamte; bill 
oder certificate of -, der Gefundheitspaf; board of - 
der Gefuntheitsrath, das Geſundheitsamt; die Reinheit des 
Herzens; Die Glüdjeligkeit, das Heil; das geiftige und zeit. 
lihe Wohl; die Geſundheit (der Wunſch fowohl als die Bor 
mel beim Trinken), here’s a - to all good lasses! es 
leben alle ſchöne Mädchen! to drink a - (toast), eine Ge. 
fundpeit ausbringen; your good -, auf Ihr Wohlſein; the 
-s went about, die Geſundheiten wurden in der Runde 


Berumgetrunfen. 


‚Bealthful (häich’ fül) @., gefund, kranfheitöftei; gefund, 
beilfam, beilbringend, die Gejundheit befördernd, a’- diet, 
eine gefunde Speife; Gefundheit anzeigend, andeutend, ge» 
fund; feligmadend, the - spirit ofthy grace, den heiligen 

ft deiner Gnade; Sh, a - ear, ein geneigted, empfäng« 


liches Ohr, J.C 2.1 (ungem.). 


Healthfully, adv.,.o, Healthful; bei guter Geſundheit; 


auf eine beilfame Weiſe. 


Healihfuluess (hälth’ fl näs) s., die Gefundpeit, das 


Wohlſein. dad Wohlbefinden; die Heilſamkeit. 
Healthily (hölch 4 l&) adv,, v. Healthy. 


’ caltkiness (hölth’ & näs) s., die Gefundheit; die Heil. 
Healihless (hälth’ Täs) «., ungefund, kraͤnklich; der Ge. 


fundheit ſchaͤdlich, nachtheilig (n.v. 9.. 


Healthsome (hälch’ süm) d., (Arch.) gefund, heil- 


fam, $%.R.J. 4. IU 


Healthy (hölth’e) w.,gef und, frei vonfrankheiten; heilfam. 


Heam (höm) s., die Nachgeburt (bei Thieren). 


Bean a hön)s (Arch, dasgeft, Das Gefäß (einer Waffe). 


(h&p) s., der Haufe, der Haufen (von Dingen); 
un die Menge (von Menſchen; Bacon, — 
— der Steinhaufen, thon hast made of a city a -, 
Net a bie Stadt zu einem Steinhaufen s. 25. I); 
7 eitekorb (Nortk.); eine Viertelmepe (Peck, g.v.); 
H Yp.) der Haufen (Bogen); (vuly.) all of a -, über und 
* — einem Kumpen; to be struck all of a -, ganz 
aeg Ban; verblüfft fein, wie aus den Wollen gefallen 

‚1m - 8, haufenweiſe (auch by -s), in Haufen, in Menge; 
u on a -, aufhäufen, in Haufen ſehen; to live at 
— ve iffe leben (North.); (in den Vereinigten 
ern * ee unrichtig ſeht häufig als adv, gebraucht, 5.8. 
Yet ey do these s a - better now, fie richten 
fe Sachen jept viel beſſer ein). 
bin —— häufen; - on, zu einem Haufen noch mehr 
u . » = up, aufbäufen, aufitapeln, fammeln (treasures, 
09; (Gerb.) to - the hides, die Häute in die Schwige 


eaped (höpt) pp.d.®, Hon, 
d. 3. Heap, 4. v. ; 
— (bd pär) 5., der Aufhäufer, der Aufflapler, der 


Meapful (hapr cu 
Heaping (her @., (prov.) bie zum Rande voll. 
2 Plog) pr. d.®. Hoap, q.0.: (S. 
a (turbulent) Sea, eine Kabbeliee, P, 9. v 3 4.) 
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Heaping-Stone (he ping stön) s., der Schtittſtein 

(v. Stepping-Stone; Devon.). 
Heaply (hip 18) adv. (arch. Prov.) in Haufen, 
unordentlid, 
Heapy (hd po) a., in Haufen liegend, gehäuft, aufge: 
bäuft; (Poes.) - waves, aufgeihürmte Wogen. 

Hear (her) v. a., (imp. u. pp. Heard) hören, anhören, 
erhören; zuhören; verbören; abhören, gerichtlich unterfuchen 
(a cause, a witness, eine Sache, einen Zeugen); (prov.) 
vernehmen, erfahren, Nachricht befommen, I -d something 
of (about) her, ich hörte etwas über fie; let me - how 
you are getting on, laß mic wiſſen, was ihr macht; 
what elergyman do you -, welden Prediger hören Sie? 
zu welder Kirche gehen Sie? (Sprichw.) to - a bird 
sing, einen Vogel fingen hören, d, h. Nachricht auf private 
Weife befommen, $%. H, IV. H.5.V. 

ear, v.n., hören; horden, zuhören; erfahren, verneh: 
men, I -d from him last week, vorige Woche befam ich 
Nachricht von ihm; to - ill, im ſchlechten Rufe ftehen; to 
- well, im guten Rufe ftehen; to - say (vulg. - tell), 
fagen hören. 

Hear, int., horch! hört! hört! 

Hear, s., der Hört-Nuf (Dickens). 

Heard (hürd) pp. d. ®. Hear, g. v.; nover - of, 
nie gehört. . 

Hearden, s., v. Hoadland (Bedfordsh.). 
Heare, s., (Arch.) v. Furnace, Kiln. 
Heared (Arch.) ft. Heard, g. v. 

Hearer (hör’rär) s., der Hörer; der Zuhörer, a crowd 
of -5, eine Maffe Zuhörer, ein zablreihes Auditorium, 

Hearing (her’ ring) ppr. d. B. Hear, q.v. 

Hearing, s., der Gehörfinn, das Gchör, daher hard 
(thick) of -, barthörig; quick of -, feinhörend; to be 
within -, im Bereiche der Stimme fein; in my -, vor meir 
nen Obren; wie ich es hörte; a -, eine Audienz; to given 
person a -, Ginen anhören, ihm Audienz geben; das Ver: 
hör; the - of witnesses, das Zeugenverhör, die Zeugen 
abhören. 

Heariug-Cheats (-'-tschäts) s.pl.,(cant) die&hren. 

Hearing-Trumpet (Tube) (-/- träm pit [tüb]) s., das 
Hörrohr. 

Hearken (här’ k’n) v. @., (durch Horchen etwas) hören, 
vernehmen; anhöten, zuhören, S%. H. IV. II. 2. IV. (n. 9); 
einwilligen, Sh. T. 1. N. (n. 9); etwas hören fünnen (n. 1.). 

Hearken, v.n., zuhören, horchen (- to, Sh. for und 
after), aufborhen; Ginem Gehör geben, Einen anhören; 
Sh. lauern (for, auf), T.S.1. Il; - to the hinder end, 
hört das Ende der Geichichte (Porksh.). 

Hearkened, pp.d. 3. Hearken, g. v. 

Hearkener (härk’ när) s., der Horcher; der Zuhörer. 

Hearn (hürn) s., grobes Leinenzeug. 
Hearsal (här’ 8’) s., die Erzählung (v. Rehearsal; 
Spenser). 

Hearsay (hör’sä) s., das Hörenfagen, das Gerücht; by-, 
von Hörenfagen; to speak on -, bon Hörenfagen ſprechen. 

Hearsay, a., auf Hörenfagen begründet; - evidence, 
das Zeugniß, der Beweis durch Hörenfagen. 

Hearse (härs) s., das Leichengerüft, dag Genotaphium, 
das Ghrenmal, das Denkmal, das Grabmal; der Sarg, 
Sh. R. II. 1.1, J.C. 3. IL; der Leichenwagen, die Todten« 
bahre; (Jgdspr.) die zweijährige Hindin, das Schmalthier. 

Hearse, v. @., in den Sarg fehen, einfargen, auf die 
Bahre bringen, $h. 8.3. L, H. 1. IV. 

Hearsecloth (härs’ klöth) s., das Leichentuch, Bahrtuch. 

Hearsed (hürst) pp. d. B. Hearse, g. v. 

Hearsellke (hürs’ lik) 4., einem Leihenbegängniffe an« 
gemeffen, trauervoll; - airs, Grabgejänge. 

Heart (härt) s., das Herz; (dildl.) das Herz (ald ver: 
meintliher Gig des Lebens, der Neigungen, der Leiden- 
Ihaften, des Muthes, des Willens, des Berftandes); die 
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Neigung. Die Zuneigung, die Liebe, das Herz, der Muth, die 
Beberztheit; das Bemüth, die Gemüthsatt, die Gemüthsver- 
faifung; das Innere (einer Sache, eines Landes), das Herz; 
das Wefentlichite, das Kraͤftigſte, die Secle, das eben, die 
Eſſenz. das Belle, der Kern (einer Sache); Gedanken, Empfin- 
dung, geheime Anschläge, der (geheime) Iweck; das Gewifſen; 
bie Kraft, die Stärke; der gute Wille; die berzfürmige Sache, 


das Herz; (S.-A.) das Doodshoofd; the - for the main- | 


stay, der große Stagbled; the - of a rope, dad Herz 
eines vierfchäftigen Taues (die Ducht oder der Theil, welcher 
in die Are oder den leeren Naum cines vierfhäftigen Tauts 
gedreht wird); der höchſte Grad; das Herz (von Perſonen; 
auch als Licbfofungswort) das Herzchen, dear -! liebes 
Herzhen! sweet -, der, Die Beliebte, der Schap, dad Schäp- 


hen; (ald Anrede) mein Liebchen, mein Schaͤtzchen; my -s! | 


meine Lieben! meine freunde! (ald Aufmunterung) cheerly, 
my -s (aud; Hearties), ftiſch auf! friich daran! meine Jun- 
gen! 5%, T. 1.1; against the -, ungern; at -, nad 
Hetzenswunſch; to have at -, etwas auf dem Herzen haben; 
fich etwas angelegen fein laſſen; ſich fränfen, grämen, härmen 
über; to get by -, to learn by -, auswendig lernen; to 
be - and hand for a thing, für eine Sache gänzlich ein« 
genommen fein; a broken -, der Zuftand, da man vor Gram 
flirbt, das gebrochene Herz; - of conls, der Brennſtoff der 
Koblen; the - of a country,’ das Herz, dad Innere eines 
Sandee, to do one's - good, Ginen im höchſten Grade 
erfreuen; my - fails, mic verläßt der Mutb; to feel one's 
- comme to one, frifchen Muth empfinden; to findinone's -, 
geneigt fein, Luft verfpüren; for my -, für mein 2eben, für 
mein Leben gern, follte es mir das Leben often; (bildl.) to 


go near one's -, bas Herz berühren; a hard -, ein harted | 


Herz, ein Felſenhetz; to have a good -, gutes Muthes 


fein; to have in one's -, borhaben; to have one's - in, 


one's mouth, fein Serz auf der Zunge haben, geichwägig 
fein, to have one's - at one's heela, furdtiam fein; aus 
reißen; to have one's - in a nutshell, gemein, geizig, 
feig fein oder handeln; (bildl.) = of iron, hartes Herz, 
Felſenherz; in the - of, im Herzen, im Inneren; in my - 


of -s, im Innerſten meines Herzens (in my -"s core); | 


- of kindness, der höchſte Grad der Güte, SA. T. A. 1. L; 
(Kartensp.) the king of -s, der Herzenslönig; to lay 
to -‚ tm. to take to -; his - is ready to lenp into his 
mouth, er ift außer fi vor Freude; the - of n message, 
der (geheime) Zwedk einer Botihaft, Sk. T.N. 1. V.; my 


- misgives me, der Muth verläßt mid; - of oak, bas | 


Kernholz aus der Eiche; to open one's - to a person, 
Einem fein Herz eröffnen, ausihütten; a pieco of ground 
out of -, ein ausgemergeltes Stüd Land; out of -, ent 
mutbigt, mutblos; the - of a purpose, der Zwed einer 
Abit; to put in (good) -, Muth einflöfen, aufmuntern; 
to put one out of -, Einen entmutbigen, Ginem den 
Muth benchmen; to sot the - at rest, fih beruhigen; to 
set tlıo - on any thing, eine beftimmte Neigung zu etwas 
faffen; to set one's - upon doing something, ſich feft 
vornehmen, etwas zu ihun; to set one's - upon a per- 


son, Enen zärtlich lieben; to speak to one's -, Einen | 


tröften; to speak one's -, frei herausfprechen, reden wie 
es Ginem um's Herz if; a - of stone, ein hartes, un« 
empfindliches, mitleibölofes Herz; my - swelled into my 
throat, mir wollte das Herz brechen, 
Herz im Bufen; to take 
fein, fih ermannen: 
grace), ein Gerz fallen, (vulg.) to taken thing next to 
ones -, eiiwas nüchtern zu jih nehmen; to take to - zu 
Herzen nebmen, to tire a person’s - out, (inen zu Tode 
quälen; to the -, nad Herzenswunſch; tho - of a tree, 


-, ein Herz fallen, gutes Muthes 


der Kern eines Baumes; what theo— thinketh, the mouth | 


spoaketh, weh das Herz voll it, deß geht der Mund über: 
. wear one's - upon one's sleeve, feine Gedanken, feine 
bſichten einem Jeden mittheilen, einfältig, offenberzig fein, 


mir ſchwoll das | 


(prov.) to take - at grass (- of! 


Hearth 
| fein Herz am Aermel tragen, Sh. O.1.1.; bis - went 
down to his heels, er verlor den Muth, (rulg.) dad Herz 
fiel ihm in Die Hoſen; with all ıny -, von ganzem Herzen, 
| herzlich gern. 
Heart, v. 4., aufmuntern, ermuthigen, ermuntern (n.n.g.). 
Heart-Ache (härt’ Ak) s., das Herzwehz der Gram, der 
| Kummer, die Hergendangft. 
Heart-Alluring (-"ällür' ring) a., (Poes.) berzlodend, 
berzgewinnend. 
Heart-Appalling (-’ äppäl’ ling) a., (Poes.) bey 
erſchreckend. hergerihütternd, herzentmutbigend, herzengend. 
‘  Meart-Blood | -"blüd |s., das Hergblut, das Beben; 
\  Meart's-Blood | härts’ - ala) das Koſtlichſte, dad 
Werthvollſte. Sh. Tr. Cr. 3.1. 
Heart-Break (-"bräk) x., der Herzenafummer, das Kerze 
leid, SA. W. 5.1. 
'  Meart-Breaker (-"brAkür) s., die Liebedlode, die 
' Schmadhtlode, (scherzw.) der Hergendbegtwinger. 
Heart-Breaking (-’ brä king) a., herzbrechend. 
|  Heart-Breaking, s., der Herzfummer, das Herjeleid. 
ı  Beart-Bred (- bräd) a., im Herzen erzeugt, gemährt. 
| BHeart-Broken (-’ brö k'u) a., mit gebrochenem, Huten- 
| dem Herzen. 
Heart-Burled (-' br rid) a., tief verfenft, im Innern 
vergraben. 
Heart-Burn (-"bärn)s., das Sodbrennen (n.Cardialgy)- 
Heart-Burned (-"bürnd) «., von Liebe entflammt; bad 
Sodbrennen babend, SA. M.N. 2.1. 
Heart-Burning (-' bärning) a., Mifvergnügen er 
regend, herznagend. 
Heart-Buruing, s., dad Sodbrennen; (bildl.) die Un 
zufriedenbeit; der Groll, der Ingrimm, die Mißgunſt. 
Heart-Chilled (-!tschild) a., (Poes.) berzerftant 
(Shenstone). 
Heart-Consuming(-' kün sh’ ming) s., herzverzchtend. 
Heart-Corroding (-’ kör rö’ ding) a., herznagend. 
Heart-Dear (-' der) a., herzlich), innig geliebt, SA. 
,H. V. 11. 2. I. 
Beart-Deep (-’ dp) a., im Herzen wurzelnd. 
ı  Heart-Discouraging (-' dis kär' rid jing) a., ent 
' mutbigend, niederfehlagend. 
Heart-Ease (-'&z) s., die Herzensruhe, die Zufrieden: 
heit (auch Heart’s- Ease), SA. H. VI. 4. 1; ats 
| nad Herzenswunſch. 
| leart - Easing (-' &zing) a., herzberuhigend, et 
erleichternd. 
Heart-Bating (-’ &ting) a., herzfteſſend, berznagend. 
Hearted (här'tid)«., zu Herzen genommen, Sh. 0.1 III 
'(n. 9); aus Herzen beftehend, im herzen mwohnend, sh. 
| 0.3. II. (in Zujammenjegungen) herzig, z. B. broken — 
 faint -, stout - ete., g. v.; (bot. Term.) berzförmig. 
Heart-Elevating (-? öl 14 vAting) a., bergerhebend. 
Heartednesss (här’ tidnäs) s., (mur in Jufammen‘ 
| fepungen) die Herzigfeit, z. B. faint -, hard -, g. v. unkt 
| Faint, Hard. 
Hearten (här’ t'n) v.a., aufmuntern, ermuntern, (inem) 
Muth machen; - up, anfeuern, ftärfen; to - ground, Jand, 
| Sand beifern, büngen (n. g.). sr 
Heartener (härt’ nür) s., der, De, dad Ermutbigendt- 
Heart-Expanding (-’ dk spän ding) a., hetzerweitemmd. 
herzerhebend. 
eart-Felt (· fit) a., tief empfinden, innig. hernſic 
Heartful (härt’ fül) @., munter, gut aufgeräumt, 
guter Laune (Zerefordsh.). 4 
- Heart-Grief(-"gröf) s., dererzenätummer, der Herzen 


mer, . 
* Kane (-"grön) a., zärtlich liebend (North). 
Hearfgun (härt’ gün) s., die Herzftärtung (Dean) 
Hearth (härth) s., der Herd; (hildl.) das Baus, der 
Wohnfig, der Herd. 











Heart-Hardened 








Heart-Hardened (härt’ här d’nd) @., verhärtet, verftodt; 


graufam. 


Beart-Hardening (-"härd ning) @., verhärtend, verftodt 


machend; hartberzig machend. 
Heart-Heariness (-' höv änüs) s., die Schwermuth. 
Hearth-Money | härth’ mün nd 
Hearth-Peuny | -’ pön nd Herdſteuer. 
Bearth-Rug (-’ rüg) s., der Kaminteppic. 


Heartbstone(härth’ stön) s., der Herdſtein, die Herdplatte. 
earthwood (härth’ hd) #., hartes Holz für den Herd. 
herzlich, von Herzen; eifrig, 
wader, füchtig, to ent -, 


Heartily (här' t& 14) ade, 
kräftig; offenberzig; aufrichtig; 
füchtig eſſen. 


Heartiness (härt&nüs) s., die Herzlichkeit, die Innig- 
feit; die Offenbeit, bie Aufrichtigkeit; die Lebhaftigkeit, die 


Runterfeit; - of appetite, der ftarfe Appetit. 

Heartless (härt’Jüs) «., herzlos, muthlos, ſchwachherzig, 
sagbaft, Heinmütbig, feig. 

Neartlessiy, adv., v. Hoartless, 

Beartlessness (härt’ läs nüs) s., die Hetzloſigkeit, die 
Mutblofigkeit, der KAleinmuth, die Zaghaftigkeit. 


eart· O endlug (-+ öf fton ding) a., berjvertwundend, 


$h. H. VI. I. 3. 0, - 
Heart-Pea (-'p&) s., (Zot.) der Herzfame, die Blafen« 
erdie (auch Hoart-Seed; Cardiospermum). 
Heari-Piereing por sing) «., berzrührend, 
Heart-Purse (-' pürs) s., (Anat.) der Serzbeutel. 
Heart-Quelling (-"küdl ling) @., herzbezwingend, herz. 
brfisgend (Spenser). 
Heart-Rending (-' r&n ding) a., herzzerreißend. 


Beart-Robbing (-'röb bing) @., binreißend, entzüdend 


(Spenser); berzerobernd, herzgewinnend. 


Hearts (härts) &, (arch. Prov.) gute Freunde, 


Bufenfreunde, 
Heart's-Blood (-s’ bläd) s., v. Heart-Blood. 
Heart-Scad (-'skäd) s,, der Summer; der Verdruß 
Moriſtj. 
Heart· Skirts 
1 — Forksh.). 
ear -Searching (-' sür tsching) «., berierforii end, 
derzergründend, —— 
leart s-hase (-' 82) s., (Bot.) die Dreifaltigfeitsplume, 
a8 Stiefmutterchen, das dreifarbige Veilden, die Gedenk. 
Dlume, das Freijamfraut (Viola tricolor). 
Heart-Serd (-' s&d) s., (Bot.) v. Heart-Pen. 
*1 * sehapt) a., hergförmig. 
-ORel (-"schöl) 5., di j 
Card) schel) s., (Conch.) die Herzmuſchel 
eart-Nick ( alk) 4. franf am Herzen; gemüthskrank:; 
* Nodtlit verwundet, Sh. C, — 5. 3. m. 
ale oichening (- sik ning) a., berzfranfend, herz. 
Neart-Sinking ( sin i 
-"singk Ing) s., die Todſchande (. ): 
— —— luſtig, fröhlich (North) 
—* sor) a., am Herzen franf, tief verwundet; 
earl-Sore, 5., das ſchwür⸗ 
Herzleid (Spenser). ——— — 
eart·Sorrovlux (_, 
* ner e = sörröing) @., (Poes.) berz« 
eart-Spoon (-ı spün) s., der Nabel (Fork 
. * (Forksh.). 
— sto ling) «., v. Hoart-Robbing. 
ergreifend, TÜRE (’stär ring) a.. berzrührend, herz» 
Heart-Strike (-" strik) v. «., im Herzen verwunden. 
— (-' strik k'n) v. Hoart-Struck. 
av on trIngs (+ stringz) x. pl., die Herzfibern, Sh. 


Beart-Struck (+ gtrũ i 
- strük) @., im Hetzen, im Jnnerſten 
Heltoffen; in das Her gegraben; fränfend, SA. KL, 31 


s., dad Herdgeld, die 


(-’skirts) s.pl., das Zwerchfell 
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Heart-Swelling (härt’suäl ling) a., im Herzen kochend, 
erbittert. 

Heart-Swelling, 8., der Groll, der Ingrimm, die Lei. 
denſchaft. 

Heart-Thrilling (-+ thril ing) a., herzdurchbohrend. 

Heart-Wheel (-" dal) s., (Mech) das Herzrad. 

Beart-Whole (-"u81) 4. frei von Liebe, nicht ftarf von 
der Liebe ergriffen, SA. A.L.4. I.; unentnervt, nicht ent 
mutbigt, gut gelaunt, aufgeräumt (est). 

Heart-Wood (-" hd) s., (bot. Term.) das Kernholz 
(der innere ältere Theil deẽ Holzlörpere, Duramen). 

Heart-Wort (-"härt) s., (Bot.) der ebftödel, dad Bade: 
fraut, Saufraut (v. Lovage; Ligusticum levisticum). 

Heart-Weunded (-"ütn did) «., im Herzen verwundet, 
fterblich verliebt. 

Heart-Wounding (-' dun ding) a., herzverwundend; 
gramerfüllend. 

Hearty (här’t&) a., hetzlich, innig, aufrichtig, offenherzig; 
eifrig (for, für); to be - in, ernit fein um; gefund, friſch. 
munter, Fräftig; froh, fröhlich; feit, Dauerhaft, fernig (von 
Hol;, m. g.); nahrhaft (Food, Eprife); a- eater, - drinker, 
ein tüchtiger Eſſer, Trinfer; (cant) to have a - choke and 
oapor sauce for breakfast, gehängt werden; (vulg.) - as 
a buck! ferngefund! Ereuzfidel! my -! (meift, nur im pi. 
gebt. my hearties !) mein Serzensjunge! 

Hearty-Hale (-'- häl) «., (Arch.) berzftärfend 
(Spenser). 

Heast (häst) s., v. Host. 

Heasy (h&'zd) «., heiter (North). 

Heat (het) s., die Hipe; das heifie Wetter, die Hitze; die 
Die des Körpers, die Wärme; (bild!.) die Hige, die Wiürme, 
die Leidenſchaft; die Heftigkeit, der Eifer, der Zom; das 
Feuer (der Zanf), Sr. H. V. I. 1. UL; die Gährung, bie 
Uneinigfeit, die Parteiwuth; die heftige, ununterbrochene 
Handlung, die Anftrengung; (Beim Wetttennen) der einzelne 
Sauf; Die beitimmte von den Pferden zu laufende Strecke, a 
dead -, ein geitrefter Galler, wenn zwei Pferde zu gleicher 
Zeit am Ziele anfemmen (au von Berfenen beim Bettlau: 
fen gebr.); to run a -, einen einzelnen Yauf rennen; at a 
-, auf einmal; to be at -, (von Hündinnen) laufiſch fein; 
all in a -, ganz erhitzt; to give the iron another -, das 
Gifen noch einmal bei machen; to take the -, das Gifen 
ſchmieden. da es warm iſt; Sk. der Sommer, T.N. 1. L; 
one - expels another, eine Hitze vertreibt die andere, Bös 
fed muß Böfes vertreiben; Sh. a draught above -, ein 
Trunf über den Durft, T. N. 1. V. 

Heat, (meig.) ft. Heated, erhigt. 

Heat, v.a., heiß machen, heizen; hipen, erhißen; brandig 
machen, in Bährung bringen; Hitze im Körper verurfachen, 
erhigen; aufreigen, aufbegen, Sh. S. 3. 1; beleben; lüftern 
machen (n. 9.); Sh. to - an acre, einen Ader Yandes dur» 
laufen, durchrennen, W.T.1. II. (n. g.). 

Heat, v. n., heiß werden, ſich erhißen; in Gährung ge⸗ 
rathen, brandig werden. 

Heated (h&'tid) pp. d. ®. Heat, 4. v. 

Heater (hötür) s., der, die, das Grhibende; der Bolzen 
in Dügel- oder Blätteifen; der Glättftaht. 

Heaiful (her fü) a., vol Wärme. 

Heath (höth)s., die Haide; (Bot.) das Haidefraut, die Halde 
(Erica); the common -, die gemeine Haide, das gemeine 
Haidefraut, das Immerfhönfraut (Erica vulgaris); - bel, 
heather-bell, die Blüthe der aſchgrauen Haide (Erien eine- 
ria) ; der mit Geſträuch oder Gebuͤſch bewachſene Plag (Bacon). 

Heathberry (höth’ bär rd) s., (berry-bearing-heath) 
die Heidelbeerſtaude. j 

Heathbroom (häth’brikm) s., der Haidebeien. _ 

Heath-Clad (-’ kläd) «., mit Haide bewachſen, geſchmüdt. 

Heatheock (häth’kdk) s., (Ormith.) der Birfhahn. 

Heathen (hi /h’n) s., der Heide, 5. pl., die Heiden (Ps. 2. 
VII); (bild!.) der rohe, ungebildeteMenfc; derGottesTeugner. 
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Heathen, «a., heidniſch. 
Heathendom (h&’ 2k'n däm) s., da® Heidenthum. 
Heatheness (hd ch'n üs) s., die Heidin (n. v. g.). 
Heathenish (h&’h'n isch) a., beidnifh; (bildl.) roh, 
ungebildet; gtauſam, wild, unmenichlid. 
Heathenishly, adv., v. Heathenish. 
Heathenishness (hö ih’n isch nüs) #., der heidniſche 
Zuftand, das heidniſche Weſen. 
Heathenisin (hd th’n iz’m) s., das Heidentbum. 
Heathenize (hö ih’n iz) v.a., heidniſch, zu Heiden machen. 
Heathenized, pp. d. VB. Heathenize, gq. v. 
Heathenizing, ppr. d. B. Hoathenize, q. v. 
Heathenness (hö ih'n nüs) 8., v. Heathenishness. 
Heather (hät ür) s., (Bot.) das Haidefraut. 
Heatherbleet (hörch’ür bidt) s., (Ornith.) die Robr» 


dremmel, 
Heatherpowt (härk’ ür pout) s., v. Heathpout 
(Cumberl.). 
Heathery (hörh' ürre) s., (Hortik.) eine Haidepartie 
im Garten. 


Heathgame (höth’gäm) s., v. Grouse. 

Heath-Grass (-’ gräs) s., (#ot.) der Dreisahn (Trio- 
dia); decumbent - -, das niedrigwachfende Schwingelgras 
(T, deeumbens). 

Heathhen (höth'hön) s., das Weibchen det Haldehahns 
(au Pinnated grouse; Tetrao eupido). 

BeathmuttonchätlYmät t'n)s., das Fleiſch der Haideſchafe. 

Heathpeas (höth’ p£z) s. pl., die Bogelmiden, die Wald- 
erbfen (Orobus). 

Heathpout (höth'pont) s., v. Heath-Cock. 

Heathy (höth’&) «., voll Haidefraut; - ground, - land, 
dad Haideland. 

Heating (hö'ting) ppr. d. ®. Heat, q. v. 

Heatless (höt/läs) «., ohne Hitze, ohne Wärme, Kalt. 

Heauldy (häl’de) 4., zart (Forksh.). 

Heave (höv) v.«., (imp. Heaved, Hove; pp. Heaved, 
Hove, Arch. Hoven) heben, aufheben, erheben, aufrichten; 
ſchwellen, aufihwellen machen; aufftoßen, holen (a sigh, 
einen Seufzer); merfen; aus der Bruft aufftohen (zum. mit 
forth), Sh. K.L. 4. I0.; ausftechen, verdrängen (Dorset.); 
(prov.) wägen; (arch. cant) raubın; (8.-4.) to - a 
Nag abroad, eine Flagge aufbilfen; to - at the windlass, 
das Ankertau mit dem Bretſpill einwinden; to - a-peak, 
das Ankertau auf» und niederwinden; to - down n vessel 
koel out (to careen), ein Schiff auf die Seite winden, um 
ibm eine ganze Kielholung zu geben; to - in the cable, den 
Anler einholen, zu Haufe holen; to - in stays, dad Schiff 
beim Wenden in den Wind bringen; to - the lead, das Loth 
werfen, lotben; to - out a sail, ein Segel beifegen, aufbiifen; 
to - overboard, über Bord werfen; to - to, den Bordertheil 
des Schiffes nach dem Winde wenden, um deifen Lauf zu 
bemmen; to - up, aufheben, nufjichen; aufwinden; (vulg.) 
aufgeben (a design, einen Plan, eine Abit); to - upon 
the cable with the voyal or the messenger, das Anfer« 
tau mit der Habelaring einwinden. 

Heave, v.n., fit Heben, ſchwellen, aufſchwellen; to - for, 
Idinappen nad (Luft); to - at, feufjen nad; Uebelkeit empfin · 
den, ſich übergeben wollen, ſchwellen (wie die Ser); aufgeben 
(nie die Erde beim Auftbauen); (S.-A.)to - and set (to 
pitch), dumpeln, bei hohler See vor Anker ftampfen: to - in 
sight, ſichtbar werden (von einem Schiffe auf hoher Seo); to - 
ahead, astern, berwärts, von hinten aufdenAnfer treiben: to - 
forth,tief aus der Brust auffeufgen,ächgen keuchen ſchwetr aihmen. 
_ Meave, s., das Heben, das Aufheben, der Hub: das. 
Sqwellen (of the bosom, der Bruit): das Seufien, Sh. | 
H.4.T.; das Aufidwellen; die Neigung und Anftrengung | 
zum Erbrechen; die Unftrengung, um fich zu erheben (Butler): | 
der Platß auf der Gemeindeweide, worauf eine befondere Schaf: 
herde weitet (North); (Arch) with - and how wit 
aller Gewalt; a - up, eine Unruhe, ein Aufruhr (Devar.). 





I 


Heaved, pp. d. ®. Heave, g. v. 

Heaven (hiv'n) s., der Himmel (als Wohnfig Gottet 
und der Seligen); der Himmel, der Luftbimmel; das höchſte 
Wefen, Bolt (Luk. 15.); das höchſte Glüd; die Erbaben- 
heit; -s, die beidniichen Goͤtter; (Z’heat.) die Suffiten, die 
Dede, der Luftraum; by -s! beim Himmel! o -s! o Simmel! 

Heaven-Aspiring (-’- äspir ring)«., bimmelanitrebend. 

Heaven-Banlshed (-'- bän ischt) «., aus dem Him: 
mel verbannt, 

Heaven-Begot (-'- b& göt) a., bimmelerjeugt, von 
göttlichen Urfprunge. 

Heaven-Born (-'- börn) a., vom Himmel ber, bimm: 
liih; - - blessings, bimmliihe Segnungen. 

Heaven-Bred (-’- bräd) «., himmelerzeugt, bimmliit; 
Sh. - poesy, bimmlifche Poeſie, G. V. 3.11. 

Heaven-Bullt (-'- bilt) 4., von Göttern erbaut. 

leaven-Darlug (-’- därring) a., dem Himmel tragen. 

Heaven-Directed (-- därdktid) a., himmelwärte 
anitrebend, binmweifend; von Bott geleitet. 

Heaven-Fallen (-’- fäl l'n) a., ven Gott abgefallen. 

Heaven-Gifted (-"- giftid) 4., bimmelbegabt. 

Heaven-Iuspired (-'- in spird) «@., bimmelbegeiitert. 

Heaven-Instructed (-'- in sträk tid)a., von Gott belchtt. 

Heavenize (hiv'v'niz) ».a., zum Himmel machen in. 4.) 

Heaven-Kissing (-'- kis sing) a., bimmelberührend, 
in den Simmel ragend, Sh. H. 3. IV. 

Hleavenliness (hdv’v'nld nüs) s., dad himmliſche Weſen, 
die höchſte Bollfommenbeit. 

Heaven-Loved (-'- lürd) «., vom Himmel gelicht. 

Heavenly (höv’v'n 16) a., himmliſch, göttlich; (duldl.) 
höchſt vortrefflih; den Himmel bemohnend. 

Heaveniy, ardv., himmliſch; dur himmliſchen Cinfluß. 

Heavenly-Minded (-"- - min did) a., bimmliid ge- 
finnt, fromm. 

Heavenly-Mindedness (-’- - min’did nüs) s., die 
Brommigfeit. 

Heaven-Morving (-' - mi ving) z., bimmelrührend, SA. 
K. J. 2.1. 

Heaven-Saluling (-'- sält ting) a., himmelbegtüßend. 

Heavenward (höv’v'n dürd) ade, himmelmarts, gen 
Simmel (au Heavenwards). 

Heaven-Warring (-'- där ring) w., bimmelbekriegend 
(Milton). 

Heave-Offering (-' öf für ring) s., (jäd. Rel.) dad 
Hebeopfer, die Hebe. 

Heaver (h&’vür) s., Giner, der hebt, der Heber, der Sr 
bende; der Hebebaum ; der Krebs, die Krabbe (Heut), 
(cant) die Bruſt. 

Heaves (hövz) s. pl., (Thierarzneik.) das Aeuchen 
(bei Pferden). 

Hearler (höv'v& ür) z., comp. von Heavy, gt. 

Heavily (hövvö id) ado., ſchwer (beladen); mit vieler 
Schwere, ſchwer; traurig, betrübt, ſchwermüthig; miederge 
ſchlagen, SA. R. UI. 1. IV.; dreüdend; ſchwerfällig. tragt, 
to complain -, ſich bitterli beklagen; (Hdlsspr.) WE" 
off -, fich ſchwer verfaufen, langſam abgeben; to take — 
ſeht zu Herzen nehmen. 

Beeren (höv' ve nüs) s., die Schwere, das Gewrich (of 
a body, eine? Körpers); (bildl.) die Schtwermutb, der Trut 
finn, die Niedergefclagenbeit; die Schwerfälligfeit, Die Trägbeit, 


! die Langfamfeit; die Schläfrigfeit, die Mattigfeil, die Saft 
‚ beit, die Abgeſpanntheitz der Drud (of taxes, der Eiewem), 


das Drüdende, die Schwere (of the air, der Sun); die 
Schwere, Die Fettigfeit, die Fruchtbarkeit (of the soil, de⸗ 
Bodens), die Dummbeit. j 

Heaving (h& ving) ppr.b. B. Heave, q.v.: @ inte 
Iend; the - tide, die ſchwellende Fluthz - breast, der 
ſchwellende Buſen. — 

Heaving, s., das Schwellen (der Bruft), dar Senf; 
dad Keuchen. 


Heaving-Days 

Heasing-Days (h% vIng däz) s. pl., Oftermontag 

und Ofterdienitag (Warwick.). 

Heasisome (häv’vö süm) «., ſchwermüthig, nieder: 

geihlagen; fhmerfällig, träge (Vorth.). 

Heavle (höv’ vi) s., die Miitgabel (Herefordsh.). 
Heavy (häv’ ve) a., ſchwet (von Gewicht); (dildl.) traurig, 

betrübt, niedergeichlagen, ſchwermuüthig; betrübend; drüdend, 
beſchwerlich. läftig, mühſam; träge, fchtwerfällig; ichläfrig, 
matt, jhlaff; plump; dumm; betäubt; unverdaulich (food, 
Epeife); feucht, fett, fruchtbar, ergiebig (vom Boden), heftig, 
flark, tief; did, trübe, finjter; a - book, ein ihwerfällig ge⸗ 
Ihrichenes Bud; - bread, Lichtes, pappiges, nicht aufge: 
gangened Brod; a - cloud, eine dicke, ſchwere Wolfe, a - 
debt, eine beträdtliche Schuld, eine große Rechnung; a - do, 
ein großer Lärm; - expences, ſchwere Koſten; - eyes, 
malte Augen; a -, vulgar, unmeaning face, ein plumpes, 
gemeined, ausdrudlofes Geſicht; a - fall of snow, of rain, 
ein heftiger Echneefturm, Regenguf; (Mil.) a - fire, Sano« 
niten mit ſchwerem Geſchuh; - goods, ſchwere Waaren- 
Artifel; - gusts of wind, heftige Windföße; (bild!) a - 
hand, die Strenge; die Graufamfeit; (cant) - horsemen, 
Diebe, welche die Fahrzeuge auf der Themfe beitehlen; - hours, 
die Langeweile; - lands, fruchtbare, ergiebige Ländereien; 
& - message, eine betrübende Votſchaft, S%.H.VIIL 3.1; 
- metal, - caliber, ſchweres Geihüg; S’%. the - middle 
of the night, die dunfle Mitternacht, M.M.4.L; a - 
moulded fellow, ein vierſchrötiger Kerl; - news, betrübende 
Nadriht; a - night, eine finftere Nacht; a - road, eine 
grundloje, ausgefahrene Straße; a - sale, ein fchwerer, 
ſclechter Abfap; - of sale, fer zu verfaufen, flau; a - 
sen, tine hohe Ser; - to the stomach, ſchwer zu verbauen; 
- with sleep, fchläfrig, ihlaftrunfen; - thunder, lauter, 
ſchweret Donner; a - undertaking, ein ſchwieriges Unter» 
nehmen; (cent) - wet, dad Bier. 

Heary, adv, ſchwer; drüdend, beſchwerlich, läftig; I shall 
fall - upon him, ih will es ihn fühlen laſſen; it lies - 
upon me, ed drüdt mich jehr. 

eary, v.a., ſchwer machen (n. m). 

Beary-Galted (-"- gätid) a, einen wer 
—* * im R. 1%. 1 REIS 

*ary-Handed (-’- händid) 4., plump, ungefchidt. 
Heasy-Deaded (-’ - höd did) z,, didti ; 

Sh. beraufend, HL 1. IV. Be ON 

li (höv! vd —* a., etwas ſchwer. 

Yy-Spar ¶ (Gin. 
di (-"- spär) s., (Min.) der Schwerſpaih, 

Leayy · laden (-"- 1äd’n) a., ſchwerbeladen. 

Heavs-Sione (-" - stön) s., (Min.) chem. Benennung 
des Gerinfteing (v. Corite), 

Heaze (hez) v. n., huſten; ausfpuden (North.). 

Meazy (hi’z6) a., (prov.) heifer; ſchwerathmend. 

ebbe, b. 4., (Arch.) v. Heave, 
ebben, v.«., (Arch.) v. Have. 

Hebberman (höb’bür m’n) s., der Fiſcher auf der 

r —* unterbalt der Londoner Brüde (n.v. 9.) 

ebble (höb d) s., der Steg (über 
fonftigen Waſſerſtrom; orksh.). 

Hebble, v.«., baftig aufbauen (North). 

Hebdomad (häbr ds mad) s., (Arch.) die Woche 
Hebdomadal |höb dm’ A 
— Ihdbdöm’ Adürrd | % Wöchentlich, 

— — $., der Hebdomabarius, der Geiſtliche, 
e unter mehreren Gollegen wöch entlich abwechielnde Be- 

Freu ke — und ſonſtigen Amtsfunctionen obliegt. 
irn cal (höb dd mät’ ea kl) a., wöchentlich. 

ĩ 5. (Areh.) v. Ebony (Spenser). 

(ms —— *. der Saſt des Ebenholzes 

Hebetat gen Auelegern Henbane, g. v.),$%.H.1.V. 


e (höb 
Pnbee fie, > 0 amp machen, die Ber 


einen Bach oder 
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Habelate, ».n., fhwadh werden, fumpf werten. 

Hebetated, pp. d. 2. Hebetate, 7. v. 

Hebetating, ppr. d. V. Hebetate, q.v. 

Hebetatlon (häb b& tär schün) s., das Abftumpfen, 
die Abftumpfung; die Etumpfbeit. 

Hebete (h&b &t') a., (Arch.) ftumpf; dumm. 

Hebetude (höb’ &täd) s., die Stumpfbeit; die Stumpf. 
finnigfeit; die Blödigkeit; die Dummheit. 
He-Bird (h% bürd) s., das Männden (der Vögel). 

Hebolace (höb’ öläs) s., (arch. Kochk.) ein Ge 
richt, beftchend aus Zwiebeln, Sträutern und flarfer 
Bleifchbrühe, 

Hebon (höb’ än) s., v. Hebenon. 

Hebradendron (hdb rädän’ drön) s., (20t.) die qutia- 
bringende Garcinie, der Guttibaum (Cambogia gutta). 

Hebralc hs br& ik ebrätich 

Hebralcal In brärd ke | hebräiſch. 

Hebralcally, adv., bebräifch; nach der Urt der bebräifchen 
Sprache, von der Rechten zur Linlen (Swift). 

Hebraism (hö'brä iz’m) s., der Hebraismus, die hebräifche 
Spraceigenbeit. 

Hebraist (hö’bräist) s., der Hebräer, der der hebräifchen 
Sprache Kundige. 

Hebraize (h&’brälz) v. @., bebraifiten, hebräifch machen. 

Hebralze, v.n., hebräiſch Sprechen. 

Hebrew (h&brıi) 4., bebräifdh. 

Hebrew, s.p., der Hebräer; die Hebräerin; die hebräifche 
Sprache, das Hebräifche. 

Hebrewess (h&’ brü &s) s., die Hebräerin; die zum 
Chriſtenthum befehrte Jũdin. 

Hebriclan (h& brisch’ Ön) s., v. Hebraist. 

Hebrides (hd br& döz) s. p. u. pl., die Hebriden (auch 
Western-Islands); the new -, die neuen Hebriden, der 
Heiligen-Geifted»-Archipel (Infelgruppe in der Südfee). 

Hebridian (hd brid’ ds ün) a., (Geogr.) hebridiſch. 

Hebridian (h& brid’ dé ün) a., hebridifch, die Hebriden 
betreffend, dazu gehörig. 

Be-Brimmle (hd brim m’) s., ein mehrjähriger 
Brombeeritraud) (Somerset). 

He-Cat (h& kät) s., der Nater. 
Hecatomb (hök’ A tüm) s., (Ant.) die Hekatombe (das 
Opfer von hundert Nindern). 

Hecco, s., (arch. Ornith.)der Baumbader, der Specht. 

Hech, s., v. Hatch (North.). 

Heck (hök) s., die Naufe; der Ihürnagel, die Thür- 
flinfe (North); (Arch.) ein Neb zum Lachsfangen; 
die Stromfrümmung; die Gabel an einer Spinn- 
maſchine. 

Heckberry (hdk’bör rt) s., (20t.) die Vogellirſche 
(Forksh.). 

Heckemal(hök’öm'l)s.,(Ornith.)dieMeifelDevon.). 

Heckle (häk’ 1:1) v.a., v. Hatchel (North). 

Heckle, v. n., böfe ausjchen, aufgebracht werden 
(North.). 

Beckle, s., die künſtliche Fliege zum Angeln (North); 
die Zudringlichkeit; das unberufene Cinmifchen in 
eines Andern Angelegenheiten (Forksh.). 

Hecklespire, s., (arch. Prov.) Sh. Acrospire. 

Beckstower (hök’stöür) s.,v. Rackstaff(Forksh.). 

Heckih (hkth) «., der, die, des Höchſte (Gloucest.). 

He-Cousin (hd küz z'n) s , der Vetter (n. g.). 

Hectie |hök’tik 4., hektiſch, ſchwindfuüchtig, aus 

Hectical [häk’t& kl | zehrend. 

Hectle, s., die Hektik, die Schwindfucht, die Auszchrung; 
a -, eine flüchtige Nötbe im Geficht. 

Bectically, adv., v. Hectical. 

Hectogramme (häk’ tö gräm) s., (frz. Gewicht) das 
Heltogramm (— 100 Gramme). 

Hectolitre (häk töl’ &tär) s., (frz. Mass) das Heft. 
liter (= 100 fiter). 


“40 Hectometer Heed 
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Hectometer (höktöm’ötär) s., (frz. Mass) das Helto⸗ Hedge-Born (hödj' börn) a., von niedriger Herkunft, 
meter (— 100 Meter). Sh. H. VI. I. 4. J. 
Hector (hök’tär) s. p., Heltor; s., der Gifenfreffer, der Hedge-Bote (-' böt) s., (Arch.) v. Hay-Bote. 
Grofprabler, der Auficneider, der Raufbold, der Nenommift, Hedge-Bud (-’ büd) s., (prov.) die Hagebuttt. 
der Bramarbad; der Quälgeift. Hedge-Chafer (-' tschä für) s., (prov. Entom.) 
Hector, v.a., bedrohen, anmafiend behandeln, durch Dro⸗ der Maikäfer. 
hungen einfhüdhtern, in's Bocshorn jagen, Einem trogen, Hedge -Creeper (-'kr& pũr) s., (prov. eant) der 
Troß bieten; plagen, quälen, torannifiren; to - a person Sandftreicher, der Bagabond. 
into a thing, Ginen durd Drohungen zu etwas bewegen; Hedged (hädjd) pp. d. ®. Hedge, q. v. 
to - any one out of a thing, Ginem etwas abdroben. Hedge-Fumatory (- fi’ mätärre) s., (. Bot.) der 
Hector, v. n., den Großprahler, den Gifenfrefier, den | Hedenerdraud (Fumaria). 
Naufbeld fpielen; anmaßend fein; großſprechen, did thun, Hedge-Garlic (-'gär lik) s., (Bot.) da gemeine Anob» 
bramarbafiren. fauhefraut (Alliaria offcinalis). 
Hectored, pp. d. B.Hector, 4. v. Hedgehog (hädj’hög) s., (Säugeth.) der Igel, dad 
Hectoring (hök’ tür ring) ppr-d. ®. Hector, g. v.; Zaunſchwein (Erinacens); (Tchth.) der Igelfiſch, der Kugel- 
a - fellow, ein Großprahler, ein PBramarbas. fiih (Diodon); sen -, v.d. R.; (Bot.) der Igelllee, eine 
Hetoring, s., die Aufſchneiderei. Art Schnedenflee (Medicago intertexta); (ald Schimpf- 
Hectorism (hök’ tür rizin) s., das anmafende, lärmende, | name) der grobe Menſch, der Seehund, SA. R. M. 1.1.; 
prablerifche Weſen. -5, Heine in Heden wachſende Bäume, nur ald Feuerholz zu 
Hectorly (hök’tür 18) adv., anmafend, prahleriſch, Tär« | gebraudhen (Chesh.). 
mend, polternd, unverichämt. Hedgehog-Thistle (-'- this s’I) s., (Bot.) der Cactui. 
Hed, ft. Hoeded, q. v. (Derbysh.). Hedge-Byssop (-' his säp) s., (Bot.) dat gebräuchliche 
Ned, s., (Arch.) v. Head. oder ädıte Gnadenfraut, das Purgirfraut, der wilde Aurin, 
Hedare, s., (Arch.) v. Headsman. dat Gottesgabenfraut, das Gichtkraut, das weiße Gallenfraut, 
Hedde, pp., (Arch.) v. Hidden (Chaucer). der Heclenyſop (Gratiola offleinalis). 
Hedder, prn., (Arch.) v. Either. Hedge-Marriage (-"mär ridj) s., die heimliche Che, 
Hedder, s., (Arch.) v. Adder. die Winkelehe (North.). 
Heddle-Hook (häd’ d'l hük) s., Web.) der Einzich- Hedge-Mustard (-’müs tärd) s., (Bot.) die gebräud 
bafen, die Einziehnadel. liche Raufe, der gemeine Hederich, der milde oder Wegienf, 
Hede, v. a., (Arch.) v. Behead. das gelbe Gifenfraut, der Haidrettig (gew. Garlie - -; 
Hede, s., (Arch.) v. Habit, Dress. Sisymbrium officinale); fino-leaved - -, v. Flixweed. 
Heden, s., (Arch.) v. Heathen. Hedge-Nettle (-"nätt!l) s., (Bot.) der Zieft (Stachys); 
Hedenberglte (höd &n bür’ glt) s., (Min.) der Heden | the shrubby - -, die Niccoline, Hedennefiel (Prasium). 
bergit, der Bebingtonit, der Gifenaugit und Polylith. Hedge -Note (-'nöt) s., das Baffenlied; die nichrige 
Heder (häd’där)s., derHammel,derWidder(Zincoln.). Schreibart (Dryden). 
Hedera (häd’d& rä) s., (Bot.) v.Ivy. Hedge-Parsley (-’pärs 18) s., (Bot.) der Schafterkel, 
Hederaceous (häd d&r&’ schũs) a., zum Epheu gehörig; die Borfttelde (Torilis). 
Epheu bervorbringend; reich an Epheu. Hedgepig (hödj’ pig) s., (Arch.) der junge Joel, 
Hederal (häd’dörl) a., aus Epheu beftchend; zum $h.M.4.1. 

Gpbeu gehörig. Hedge-Plantc-"plänt)s.,(Bot.dieWaltrei(Clematis). 
Hederiferous (höd do rif’für rös) a., Epheu hervor: Hedge-Press (-'prös) s., (vulg.) die Winlelpreſſt. 
bringend. Hedge-Priest (-"pröst)s., derWinkelprediger, SMILMII. 

Hedge (hödj) s., die Hecke, der Zaun, a quickset -, Bedger (häd’ jür)s., der Zaunmadher; der hedenbeſchneiden. 
eine lebendige Hede; (Sprichm.) to be on the wrong Hedgerow (hädj’ rd) s., die Hece, der Baum. 
side of the -, ſich irren, fehl ſchießen, auf einem Holzwege Nedge-Sparrow (-'spür rö) s., (Ornith.) die braun. 
fein, unrecht fommen; over - and ditch, über Stod und gefledte Girasmüde (Motaeilla modularis). 
Stein; (bildl.) to make a -, auf beiden Seiten, für und Hedge -Speaks (-'sp&ks) 8. pl-. die Hagebutten 
wider, wetten. (Gloucester.). 
Hedge, a., (in Zufammenfegungen) ſchlecht, gemein, nie» Hedgestake (hödj’ stäk) s., der Zaunpfahl. } 
drig (v. unten). Hedgetacker (hädj'täk kür) s., der Hedenbeſchneider. 
Hedge, v. 4., einzäunen, verzäunen, umzäunen; fperren, der Hecenausbeſſerer (Devon.). 
vermachen (einen Weg); befeftigen; - in, umgeben, einzäunen; Hedge-Tavern (-"täv värn) s., die Winlelſchenle. 
einichliefen; - ont, ausſchließen, von etwas abbringen, Sh- Hedge-Warbler (-"üAr blär) s., (prov) v. Hedge- 
Tr. Cr. 3.1; to - in a debt, eine Schuld, jo gut man Sparrow, 
kann, ſichern, Waaren für eine Schuld annehmen. Hedge-Whore (-’hör) s-, (ulg-) die Gaffenhurt. 
Hedge, v. n., ſeitwärts gehen, unbemerkt fein wollen, Hedge-Writer (-’ rl tür) s., der ſchlechte Sapriftitellet 
gedudt gehen, das Geſicht im Gehen verbergen, ſchleichen (Swifn. : 
(um. mit aside); to’- (in) on both sides, auf beiden | Hedging (hödj’ing) ppr- d. ®. Hedge, 7. t bill, 
Seiten des Weged pflanzen; (böldl.) auf beiden Seiten - für | das Faſch inenmeſſer. 
und wider - wetten. Hedlak, s., (Arch.) eine Art Tuch. 
Hedge-Alehouse (-’Al house) s., die neipfchente, die Hediy-Mediy (höd’14 mäd’ 18) s., die Unorbnund 
Kippichente. die Verwirnung (Mall); ade. unordentlich. 
Hedge-Bells (-’bälz) s. pl., (Bot.) die Zaunglodchen, Hediyng, adv., (Arch.) v. Headlong. 
die Weißglödhen (South.). Hedysarum (häd is’ s rũm) s., (Bot) det Sahnenterl 
Hedge-Bill —X bi \s., (Ackerb.) das Hager | der Sqhildtlee 
Bedging-Bill (höd’jing bil |meifer, die Zaunfichel, die | Herd (hed) v. a., eimas (mit Sorgfalt) beodachten. Mr 
Hipp * —— bemerlen. 
eed, v. n., achten; ertwägen, bedenken. 
Heed, 8., die Sorge, Die Acht, die Adtung die Aufmeit 





















t. 
Hedge-Bird (-' bürd) s., (prov. cant) der Tauge: 


— 1 nichts (m. Hedge-Creeper). 
edge-Bore (-"bör) a., ungeſchidt, plump (West.). | famkeit, die Hut; die Vorſicht, die Behutſamleit; der — 


Heeded 


$h. H. VII. 3. M.; das Nachdenten; to give - to, Acht, 


Achtung auf etwas geben; to take -, ſich in Acht nehmen, ſich 
vorſehen; 
vermeiden ſuchen; SA. take - to it, 
5.1; 0 in Acht nehmen. 

Beeded (h&’ did) pp. d. ®. Hocd, 7. v. 

Heeder (h&’ där) s., das männliche Thier (Zincoln.). 

Beedfal (hd’ fül) a., achtſam, aufmerffam; to be - 
of, aufmerlſam fein auf. . »; wachſam, bedachtfam, vorfichtig, 
behutfam; ‚Sh. givehim - note, gieb recht Acht aufibn, H.3.IL, 

Beedfully, ade., achtſam, aufmerffam; wachſam, vor, 
fihtig, bebutiam. 

Beedfulness (h&d’fül näs) s., die Aufmerffamfeit, die 


achte darauf! M. M. 


Adtfamfeit; die Borfict, die Behutſamkeit, die Wachſamleit. 


Heedily (hd’ dö 18) adv., behutfam, forgfam, forgfältig; 
aufmerfiam, wachſam. 

Heediness (ud as nüs) $., 
fulness), 

Heedish (h&disch) 4., (prov.) balsftarrig, flarr- 
finnig; verdrießlich, übellaunig; flüchtig. 

Heedless (hdd’läs) «., unachtſam, unaufmerffam, nach. 
Kilfig, forglos; unbefonnen, gedanfenlos, unbehutfam (of, 
auf, mit), 

Heedlessiy, adv., v. Hoedless. 

Herdlessness (hödrläs nüs) s., die Unachtfamfeit, die 
Achtloſigkeit, die Nachläffigkeit, die Sorglofigfeit; die Unbe- 
fonnenheit, Die Gedanfentofigfeit, die Flüchtigkeit, die Nüd: 
fihtslofigkeit, 

Heeds (hädz) s., die Noth; 
(Northumbert.) 

Heedy (hd dd) a, achtſam, aufmerffam; behutſam, vor» 
fihtig; forgfältig. 

Beel (het) s., die Ferſe (dev Menſchen und Thiere); der 
ganze Fuß; der dide innere Theil der Hand, vom zweiten 
Daumgelente bis zum Fauftgelente (Cornm.); der Abſaß (an 
Schuhen, Stieſeln); die Hade (am Strümpfen); das ſerſen⸗ 
ähnliche Ding, 3. B. der Anorren, der Auswuchs (am Holke); 
(pror.) die Häferinde; die Brodfrufte, die Brodrinde(Dorset.); 
der Fünftfiche Sborn hei Rampfhähnen; (ildl.) der Tepte Theil, 
der Soluß. das Ende, Sh. A W. IL; (8.-.4.) der Hiel, 
der Sieling; the - of the keol, der Hiel des Kiels; - of 
mast, der Hiel eines Maſtes (der bieredige Fuß des Maites, 
welter in einer eigenen Spur fteht); the - of n frame, der 
Hiel der Spanten;the- ofa topmast, der Hiel einer Stange; 
to be at the -s of, dicht auf den Berfen fein, folgen; to 
be out at - (heels), Löcher im Strumpfe haben; (bildl.) 
z m Umftänden fein, Sr. W. 1. II; to betake 

es seifto one's -3, ausreißen, dad Hafenpanier ergreifen, 
“ H. Vl. I.4. VIN.; from head to - ($%. from - to 

— W. 3. V) vom Kopf bis auf die Füße, von unten bie 
Kr! IT a out at -5, ſich verfchlechtern, abnugen, Sh. 
lauf 2. I. to have the -3 of, überholen, einhoten, ſchneller 
ufen als, +; to kick (cool) one's -8, müffig daftchen; 
mutig Ginen arten; to kick up one's -3, hinten aus · 
— in’ Grae beißen, ſterben (auch to turn up one's -); 
> en ythe -s, in den Zwangkloß (stocks) legen; in's 
angnig werſen, einiepen; aufgehalten werden; (Hortik.) 
J rag infhlagen; neck and -s, die ganze Körperlänge; 
er o a horse from one - to another, ein Pferd feit- 
Ai gehen Iaffen; Sh. to scorn a thing with one's -5, 
a moten, verachtlih behandeln, mit den Büßen flofien, M. N. 
E — set at one's -38, gering halten, mit Füßen treten; 
* UEnir) pair of -5, ausreißen, das Hafenbanier 
Sp * to take to one's "5, d, to betake to one's -3; 
z a person’s -s, Einem ein Bein unterfchlagen; 
Ndgment tre E : n i 
Seat —— the -s of wickedness, den Gott: 
ee, v.a., (Schu ‚St ; F 
(kimpf) * Fe Stiefeln) mit einem Abfape verfchen; 
(einen Waffereimer) umftog 


die Adıtfamfeit (v. Hoed- 


die Nothwendigkeit 


to take - of, fid vor elwas in Acht nehmen; zu | stern, hinten tiefer liegen als vorne; SA. tan 








verfehen; beſpornen (Rampfhäbne); | 
en; auf die Seite Rellen(Gloucest.). | 


Height sa 
Heel, v. n., (S.-.4.) Txengen, frängen eflen (Ipenn ein 
Schiff vom Winde auf die Seite gelegt toi go _ by the 
Heelbone (häl’bön) s., (Anat.) das Def or-4.IV. 
lleele, s., (Arch) v. Danger. 

Heeled, »p.d. V. Heel, 7. v. 

Heeler (h&lür) s., (prov.) der wader Ei fſende 
Streithahn. 

Neeling, ppr.d. ®. Heel, q.v. 

Heelmaker (h&l’ mäkür) s., der Abfapfchneider. 

Heelpegs (her pögz) s. pl., Schuhpflöde, Abfagpflö 

Heel-Piece (-"pds) s., der Hinterflef (auf Abfägen). 

Heel-Plece, v. @., (Schube) fliden. 

Heel-Plate (-"plät) s., die Kappe am Flintenkolben. 

Heel-Point (-" point) s., (prov.) - - of a plough, 
der Tragpumft eines Pfluges. 

Heel-Ring (-'ring) s., (prov.) det Ring. woran 
das Pflugeifen befeftigt wird, 

Heeltap (hel’täp) s., der hölzerne Schuhnagel; der 
Hinterfled auf Abfäpen; die Neige im Glafe; drink 
all -s! auögetrunfen! 

Heel-Tenon (-’tän nün) s., ($.-4.) der Bapfen am 

Berl ni eines Maftes. 

eel-Tool | -"tül 

Hook-Tool ( hükr- Is. der Drehhaken. 

Heel-Tree (-'tr&) s., der an der Egge befeftigte 
Schwengel (Zincoln.). 

Heem ch&m) a., bequem; gut zu handhaben (Salop.)- 

Beent (hönt) ft. Have not (Suffolk.). 

Heers, 3., (Arch.) v. Hearse. 

Heet, pp. (Arch.) v. Command. 

Heeze (hz) v. a., heben, in die Höhe richten, aufs 
richten (North.). 

Heffle (hört) v.n., ftottern, ftammeln; Auöflüchte 
gebrauchen (North.). 

Helful, s., (Arch.) der Specht der Baumhader. 

Heſly, adr., (Arch.) v: Heavenly. 

Heft (höft) s., der Stiel, der Griff, das Heft (n. g.); 
daher (Bildl.) to be loose in the -, unordentlich, liederlich 
fein; (Arch.) to be done to the -, gänzlich erihöpft; ab» 
genugt; die Anftrengung, der Anfag zum Erbrechen, Sh. 
W.T. 2.1. G. 9.); die Schwere, das Gewicht (n.v. 9); ber 
Widerbalt; der Drud; die Noth (n. g.). 

Heft, v.a.,(prov.) aufheben, in die Hand wigen Am.). 

Hefted (häftid).., gehoben; S’h.tender- - (ft. Heaved), 
von Zärtlichkeit bewegt, K. L. 2. IV,; gewohnt; gewöhnlich 
(Durham.). 

Hegemonie |hsjö möwik 1a., begemonifch‘, vor⸗ 

Hegemonical (hö j& mön’d kl berrichend, 

Heggan (hög’ gün) s., der trodene Huften (Devon.). 

Hegeling (hög’ling) a., verdrießlich, ärgerlich; pla⸗ 
gend, quälend (Susser.). 

Hegira (h&jlr’rä) s., die Hegira, Hedſchitah (der ge⸗ 
wöhnliche Ausdruck für die Flucht Mohammeds aus Mekla, 
den 13. September 622 nad} Ghr.; von diefem Tage beginnen 
die Mohammedaner ihre Zeitrechnung). 

Hegler (hög’ lür) 5., (prov.) v. Higgler. 

Hel-Day (hä’dä) int., v. Hey-Day. 

Heifer (häf’ für) s., die Rärfe, die junge Rub; (Sprichw.) 
to plongh with another man’s -, mit fremdemfalbe pflügen. 
Beifker (höfkär) s., v. Heifer (Norfolk.). 

Heigh (hä) int., be! heda! 

Heigho (hi/hö) int., ab! ha! ach! (meift, Ausdrud der 
Erfhlaffung, der Mattigkeit); auf, Tuftig! (Musbrud der 
Freude; Dryden, ungem.). , 

' Neigh-How (hi’hö) ». n., gähnen (North.). 

Heighmost (hi'möst)s.,der,die,dashäfte( Porksh.). 

Height |hit |s., die Höhe; die Anhöhe, der Hügel, 

Heighth —— der Berg; (7yp.) die Schrifthöhe, die 
Papierhöhe (der Lettern); (Mathem., Naut., Astr.) die 
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Bo (häbe, der Dredngrab; (Bildl.) die Höhe, (in Anfehung 
der Würde, des canges); der böchfte Grad, die höchſte Stufe, 
der Gipfel; d’ Stärke; die Volllommenheit, die Bortreff- 
figgteit, die röge; die äußerte Bemühung, Anftrengung; to 
the - (in © Sh.M.N.4.1.), auf's Höhfte, Sh. auf's 
Präctigf Tr. Cr. 5. 1.; the - of folly, die ärgite Thor: 
peit; ‚gpunish themunto your - of pleasure, beftrafet 
fe * tollem Wunſche, M.M.5.1.; the - of a fever, 
echte Grad eines Fiebers; S’h. on - of our displeasure, 
kei tafe unferes Miffallens, T. A. 3. V. 
ghten (hi’t'n) v. a., höher heben, erheben (n.v. 9.) 
Al.) erhöhen; vergrößern, vermehren; erheben, begeiftern, 
‚uern (das Gemüth); verfchönern, heben; veredeln (into, 
); aufblähen (m. q.). 
Heightened (hi't'nd) pp. d. ®. Heighten, q. v. 
Heightening (hit'ning) ppr. d. ®. Heighten, g. v. 
Heighiening, s., die Bermebrung, die Vergrößerung, die 
Verbeflerung, die Erhöhung; -s, Bierathen; - of rhetoric, 
die Rednerblumen. 
Helghty-Tigbiy, v. Highty-Tighty. 
Heihow, s., (arch. Bot.) v. Alehoof. 
Heik (hik) v. a. u. n., fdaufeln; werfen (Forksh.). 
Heild, s., (Arch.) die Abnahme. 
Heind, s., (Arch.) v. Hand. 
Heinous (hä’näs) 4., abſcheulich, ſcheußlich, frevelhaft, 
berrucht, gottlos. 
Heinously, adv., v. Heinous, 
Helnousness (hä’nüs näs) s., die Abſcheulichkeit, die 
Berruchtbeit, die Gottlofigkeit. 
Heinsman (häns’män) s., v. Henchman. 
Heinuse (hö’nlz) s.,(Jgdspr.)der vierjährige Rehbod. 
Heir (Ar) s., der Erbe (zum. auch die Erbin); (dildl.) 
der Erbe; to be - to, erben, who is the - to this estate? 
wer erbt diefed Gut? the joint -, der Miterbe; - apparent, 
der getwiffe, unftreitige Erbe; - at law, der rehtmäßiae Erbe 
(au - general); - by conquest, ber Erbe eines Teftators, 
der ſelbſt nicht durch Erbſchaft in den Befip des Nachlaſſes 
gelangte; - by custom, der Grbe, deffen Erbrecht auf ger 
wiflen mit dem Nachlafi verbundenen Uſancen gegründet iſt; 
- ofline, der in gerader Linie folgende Erbe; -s portioners, 
die Erbinnen, unter welche in Grmangelung männlicher De, 
feendenten der Nachlaß zu gleichen Theilen vertbeilt ift; - of 
provision (- of destination), derjenige, welcher in Erman» 
gelung des vom Teitator eingefepten Erben zu dem Nachlaf 
gelangt; - in tailzee, v. Tailzee; - special, der in Ge. 
mäßheit mit den Beftimmungen des Teftators rechimäfige 
Erbe; - presumptive, der muthmaßliche Erbe. 
Heir, v. n., erben (Dryden). 
Heirdom (Ar’düm) s., das Erbe, das Erbgut; die Erb» 
(daft; to come into an -, eine Erbſchaft antreten. 
Heiress (ür'rös) s., die Grbin. 
Heirless (Ar’lüs) @., erblos, ohne Erben, unbeerbt. 
Heirloom (Ar’ lim) s., das vom Erbgut unzertrennliche 
Bermögen, das Grbftüd. 
Heirship (Ar’schip)s.,das Erbrecht, dasErbichafterecht. die 
Erbſchaft; - movables, die vorzüglichiten Erbftüde (Scot!.). 
Heisugge, s., (Arch.) die braungefledte Grasmüde 
(Chaucer). 
Heit (hit) v. @., indie Höhe werfen, aufwerfen(West.). 
Heivy-Keivy (hi'v& ki'v&) ado., ſchwankend; unge» 
wiß; benebelt, berauicht (‚North.). 
Helamys (hdl’ä mis) s., (Säugeth.) der Springhaſe, 
der Springer, der Hüpfer (the Jumping hare). 
Held (häld) imp. u. pp. t. ®. Hold, q. v. 
Heldar (häl’ dür) adv. u. prp., ebe, lieber (North.). 
Helde, s., (Arch.) v. Fidelity, Loyalty; (Bot.) der 
wilde Rainfarrn, das Wurmtraut; v. Health: ein 
R * _ —* (Devon.). j 
elding (höl’ding) a., fhnell; ſtatk, beftia (von 
Regengüften, West.). u 


Helks 

Heldish (häl’disch) a., (Arch.) v. Bucolic, 

Hele (h&l) v. @., (Arch.) beblen, verbergen; mit 

Schiefer bededen, bedachen (Devon.); Kartoffeln auf: 
häufeln (Devon.); aus einem Behälter herausgießen 
(Wiltsh.). 

Heleless, 4. (Arch.) v. Helpless (Chaucer). 
Helen }höl’ıın ' 
Helena {häl’lana | " P» belene. 

Helenine (h&’lönin) s., (Chem.) das Hellenin, der 
Atlantlampfer. 

Heler (hölär) s., der Schieferdeder (Devon.). 
Heliacal (h& WäAK’I) @., (Astr.) zur Sonne gebörig; 

aus den Sonnenftrablen bervorgebend, the - rising or 
setting of a star, der heliafifche Auf» oder Untergang eines 
Sterns. 

Heliacally, adv., v. Heliacal. 

Hellanthemum (h&[& än’td müm) s., (Bot.) das 
Sonnenröäden (v. Rock-Rose). 

Helianthus (h&1& An'thäs) s., (Bot.) die Sonnen: 
blume, die Sonnentofe (v. Sun-Flower). 

Helical (häl’& Kl) a., ſchnedenförmig, fhraubenförmig, 
ipiral, 

Helicite (häl’ & sit) s., (/oss. Mollusk.) die Linien 
fhnede, der Helicit. 

Hellcomeiry (hdl & köm’me& trö) s., (‚Hathem.) die 
Kunft, die Schnedenlinien zu meflen und zu beredhnen; das 
Meſſen derfelben. 

Helicon (höl’& kön) s.,(Myth.) der Helilon, der Mufen- 
berg, der Muſenſitz. 

Heling (h&’ling) s., v. Hilling. 

Helings, s. pl., (Arch.) v. Eyelids. 
Heliocentrie |h&1&6 sön’trik |a., (Astr.) helio · 
Bellocentrical | h& 14 & sän’ tr& Kl centtiſch, ſonnen⸗ 

mittelpunftig, gleichmittelpunftig mit der Sonne; the - lati- 
tude of a planet, die heliocentriſche Breite eines Planeten 
(der Ort, welchen ein Planet, aus der Mitte der Sonne be⸗ 
trachtet, unter den Firiternen einnehmen würde). 

Beliographie (hö1& 5 gräf fik) a., beliograpbiih, durch 
Sonnenlicht gezeichnet; - chart, die Sonnenfarte. 

Heliographist (h& 18 ög’rä fist) s., der Heliograpb. 

Hellography (h& 16 ög’rä fd) s., die Heliographie, Die 
Sonnenbeihreibung. 

Helloid (h&’1& oid) @., (Mathem.) - parabola, die 
paraboliihe Echnedenlinie. 

Hellolater (hd 14 öl’ Atür) s., der Verchrer, der An- 
beter der Sonne. 

Heliolatry (h&18 öl’ Atr&) s., die Heliolatrie, die Sonnen 
anbetung, der Sonnendienit. 

Hellometer (h&1& dm’&tär) s., (Astr.) das Heli 
meter, der Sonnenmefler. j 

| Helioscope (h&’ 16 ö sköp) s., (Astr.) das Heliedten, 
das Sonnenglas, das Sonnenfernrobr. 

Heliostate (h&'1& d stät) s., (P’hys.) der Helioftat, der 
Lichtträger, der Lichtwerfer, der Planfpiegel. 2 

Hellotrope (h&’ 16 & tröp; häl'l& 6 tröp bei. Bot.) 8 

' (Astr.) das Heliotrop (ein von Gauß erfundenes Jnftrumen! 
| zur Uebertragung des Sonnenlichtes an einen weit entfernten 
\ Bunft); (2ot.) die Sonnenwende, die Sonnenblume (F 
Turnsole); (.Min.) das Heliotrop, der Sonnenwendeilein, 
der Sonnenftein (ein laucharüner Ghryfopras). j 

Helispherie | he&lls för'rik | a. friralförmig; Ä 

Helispherlcal | hölls för’ r& k’ |line, eine Linie, welde 
ſich fpiralförmig um den Bol windet, ohne fid darin zu endigen- 

Helix (hö’liks) s., (Geom.) die Ednedenlinie, hi 
Shraubenlinie; (Archit.) der Schnörkel, die Schnede ei 
äußere Obrrand; (Astr.) der große Bär; (Mollusk.) Dt 
Schnirfelichnede. j 

Helks (hölks) s. pl., große, abgebrochene oder vr 
ftehende Reljenftüde oder delfen; große weiße Wellen 
(North.). 





- a — — — — Helon 813 
e ! k ; ill. s (häl’ lisel $., dad Hill ad Ab» 
EI ———— 
Eatten- oder Todtenteich das Grab, der Zuftand verftor | Hell.Kite (, der Hi i 
en en Tod; die — — Man Denfe, rg ur — PIE: 
jen Geifter, die Hölle; der Pla bei dem Spiele Barley- Il- 2 (prov.) ei 
Brake, q. v., wohin ———— ſich fangen —— —— cn 
gebracht wurden, die Hölle; des Schneiders Hölle (der Plag, | Hellward (höl’ därd) adv., böllenwärte nach der Höll 
— er die Abfälle ‚von Tuch x, binthut); (eure) der Kerler; Helly (här 16) 4. v. Hellish, j — 
3* ein el . Helm (hälm) s., der Helm, die Sturmhaube (v. Helmet); 
Hella A . . “ ni (Hrid.) der Helm; (P. . u. Chem.) der Helm (der Auf 
Hellabaleo — p (West.). af auf der Deſtillirblaſe, welcher die Dämpfe aufnimmt und 
he — (prov.) der große Lärm, —— — —— — (8.4.) der Helm, das 
‚ . euer, das Steuerruder; (bildl.) das Ruder, das Staats. 
——— — — Benennung des großen — 2 the - a-lee! das NRuder oder Steuer in Lee! 
Hell-Black (-bläk) a, toffenfämarg; ſchvatz wie die | Belm Mimarlaı acer! Das Mader zu Tunmär 
Oi, 5. KL. 3. VI ; —— rig e -! mittſchifſe das Ruder! Helm 
Bl — ——— Pr port the -! - a-port! das Nuber an Badbord! 
Hell-Bred (-"bräd) @., in ver Hölle erzeugt hoͤlliſch — En , * * Pr ran wg 
(Spenser). — —————— ne 
I . 3 4 4 Fa * ” y 2er 
—5* — —— —— gut aufs Ruder; to shift the -, das Ruder überlegen, über» 
Ber „die Höllenbrühe, der Höllen- ſchmeißen; to sit at the -, am Nuder fipen, (dildl.) leiten, 
Hell-Cat * u ‚| Tegieren; Sh. the -s of the state, Staatölenfer, Staats. 
—— erg — ie wüthende Here; (eunt) die zän- | männer, Cor.1.1.; die Handhabe, der Griff; der&choppen, der 
HellCenfoundte — — — Schuppen (North.).; die auf den Spigen der Berge lagernde 
————— g oun ding) 4., die Hölle | dide Wolke (Cumberl.). 
Hell-Doomet (did) — Helm, v.a., feuern, leiten, führen, regieren, $h. M.M. 
Hellebore —E * ei a * in 3. I.z mit einem Helm bededen; to - wheat, die Uhren 
—ñ— 3 (Hel- * dem * abſchneiden, ehe das Korn gedroſchen wird 
Melleborine (hEV1&börln) s., (Chem.) das Helleborin — (hölm’idj) s., (bildl.arch.) di 
- in der winterblühenden Nieswur; - Helleborus hie- die Leitung. EICH, EN 
— ſcharfet Stoff); (Bot.) die Sumpfiourz ® —— 8., (Arcli.) v. Helmet. 
: . eimed, pp. d. B. Helm, g. v. 
—— —— bör rizm) s., eine mediciniſche u. Helmet (häl’mät) s., der Helm, die Sturmbaube; (Hrld.) 
Belleck 7 s., (Arch.) das Bachlein 2 — oe 
N) m | 7 . N . assiıs). 
—8 ” — * a., Hellenif, griedife, Helmeted (höl’ md tid) @., mit einem Helm bededt. 
Mellenism (härlani N Helmet-Flower (-’ - Hou ür) s., (Bot) die belmförmige 
— Spraßeigenbeit: — — der Hellenismus, die grie | Blume; das Giftheil, der italienifche Gifenhut, der heil. 
Hellenist 9 ne Judengriechiſch. fame Sturmbut (Aconitum anthora); das Helmfraut 
ä —** - Iö.nlst) s., der Hellenift, der Kenner der | (Scutellaria). 
— "nal —— ſchreibende Jude. Ielimnet·Plceon (-’ - pid j'n) s., (Ornith.) die Hauben⸗ 
Nellenistical | hät 16 nis’ X | “, beileniftifch, bes | oder Sähleiertaube (Columba galcata). 
Nellenistically, adı.n * Firma i e Helmet-Shaped (-"- schäpt) «., (bot. Term.) heim- 
Helleni ir — SUDEN, | fürznig, 
— — un 8 a griechiſchen Sprache Helmiuthte (höl min’ thik) a., (Med.) auf Würmer ſich 
Hellered (häjr Yard) = ge Pi F York beziehend, Würmer vertreibend. 
Hellespont (häyıä 8 (Forksh.). Helminthies, 5. pl., (Med.) Burmmittel. 
die Darkan elenftrage P *. P., der Hellespont, (jeht) Helmintholit (höl min’ thölit) s., (Min.) der Helmin⸗ 
Bellespontine (hät Kalad, tholith (opalifirender Muſchelmarmor, eine Barietät des dichten 
treffend, dazu * spön’tin) a., den Hellespont be · Kallſpaths, in den Schalen foſſiler Muſcheln enthalten). 
Bell-Fire 1. n.S } Helminthologie |häl min thö 16d’jik | «., Belmin- 
j (-'flr) s., das Höllenfeuer: d ‘ 
int, - -1 Boptaufenp! affe Mate er; das beftige euer; | Melminthological | höl min thö ld’ Jek’lf thologifh, 
Hell-Governed (-rgüy ee: Sapperment | die Helminthologie, Die Wurmlehre betrefiend, 
Su. n.ı.M vürnd) @., von der Hölle regiert, ’ Helminthologist (hälminthöl’ Öjist) s., der Helmin- 
ell-Hag (., ER } tholog, der Wurmfenner, der Wurmfundige, 
Hell-Hated Ar Kr die Höllenhere; das böfe Weib. | Helminthology (häl min thol dj6) 6., die Helmin« 
Kua Iu. ) a., wie die Hölle gehaßt, Sh, | —— — — die Beſchreibung der Würmer. 
ell-Haunted (rn: eimtess (hölm’lüs) a., ohne Helm, ohne Sturmhaube; 
Hell-Hound (a —— air = Teufel geplagt. ruderlos, ohne Steuer. 
der Cerberus; der blutdürſti — * Iyth.) der Höllenhund, | Helmport (hälm’ pört) s., (S.-A.) das Hennegat (das 
* iſtige Menſch, der Höllenhund, der Gatt oder die runde Deffnung in der hintern Gilling, wo— 




















Nenſchenguãt 
Hellier (näyr — durch der Kopf des Steuerruders in's Schiff geht). 
Hellin ee) pad der Schieferdeder (West.). Helmsman (hölmz’ m’n) s., der Steuermann. 
Nell-Invented (-"in vä —— Ruf (Forksh.). Helmwind (hölm’ dind) s., (prov.) ein eigner Wind 
Nellish (har lisch) 4 ec) in der Hölle erfunden, in den gebirgigen Landftrihen Englands. 


(oudg) Biel, fer, hatirg 5 gettfos, abfheutih; | Meloe Chi’ 16) @., befcheiden; fpröde, fchügstern 
Kt (North). 


lishly, adv, | 
Y add, v. Belich, Helon, v. «., verbergen, verhehlen, verfteden (Sussex.). 


844 Helonias Hemina 


DEE ee an „unse EEE 
Belonlas (höld'nöäs) s., (Bot.) die Schwindelblume, Helve (hälv) s., (Arch.) der Stiel, der Helm einer 
die Sternwurz. Art; - of an awl, das Ahlenheit; (Sprichm.) to 

Helot (hö’ 16t) s., der Helote, der ſpaniſche Sclave. throw the - after the hatchet, Alles verloren 

Helotis (h& 1d't1s) s., (‚Med.) die Auswärtöfehrung der geben; der fteinerne Krug (Gloucest.); v. Gossip 
Augenlider; der Weichſelzopf. (Sussex.). 

elotisın (h&lötizm)s.,derSelotiemus, Die Leibeigenfchaft Helve, v. a., mit einem Gtiele, Helme verjehen, ber 

bei denSpartanern;diellnterdrücungsfucht,dieSclavenmacherei. ftielen; (2gb.) die Bergeifen befteden. 

Help (hälp) v. a., Geht regelmäßig, chem. pp. Holpen) Helve, v. n., ſchwahen (Sussex.). 


(Ginem) helfen, beiftehen, Hülfe leiften, (Einen) unterftügen; Helvetla (häl vö' sch& A) s. p-, (Poes.) die Schweij. 
heilen, vertreiben (Sh. mit of, G. V. 4. 1.); verhelfen (to, Helvetien. 

zu); (einem Dinge) abbelfen; verhindern; nicht umbin, nicht Helvetie (höl vät’ tik) a., helvetiſch, ſchweizeriſch; - 
unterlaffen, müflen, 5. ®. I cannot - laughing, id) fann | confederacy, die ſchweizeriſche Edgenoſſenſchaft. 

nicht umhin, zu lachen; I cannot - remarking, ic) tann nicht Helvin (häl’ vin) s., (‚Min.) tetraödrifcher Granat. 
unterlaffen, zu bemerfen; befördern, forthelfen; ausbeſſern Helwalls (hä hälz) s. pl., die Aufenmauern eines 
(North.); vermehren; bei Tiiche Einem etwas reichen, ihn ber Giebelhaufes (Oxrford.). 

dienen, geben, you have -ed me to too much, Sie haben! Hem (häm) s., der Saum an Kleidern; (bildl.) der 
mir zu viel gegeben; allow me to - youto a little sauce, | Saum, der Rand, die Einfaffung, Sh. T. A. 5. V.; das 
laſſen Sie mich Ihnen etwas Sauce geben, - your self, be: | Näufpern, der dadurch hervorgebtachte Laut, $h. 0.4.1. 
dienen Sie fi, langen Sie ſelbſt zu, every one must - Hem, int., hm! heda! 

himself, Jeder muß; fi) felber bedienen, für ſich ſelbſt ſorgen Hei, ( Arch.) contr. vonthem; ft.he, him (West.). 
to - a person at a dear lift, Ginem in der größten Noth Hem, adv., ſeht, außerordentlich (Susser.). 
beiftehen; to - down, hinunterhelfen; (bildl.) zum Unter Hem, v. a., fäumen, mit einem Saume verfehen; (bildl.) 
gange beitragen; to - forward, aufbelfen, befördern; to - einſchließen, umgeben, umringen (meift. mit im, zuw. mit 
a matter in telling a story, eine Sade beim Erzählen | about, around); to be -med in on all sides, von allen 
verihönern; so - me God! jo wahr mir Gott helfe! to - Seiten umringt fein, in großer Noth fein; to - a speech, 
off, (Ginem) davonhelfen, dur Hülfe entfernen, to - on, eine Rede verbeffern, ftihhaltig machen (Spenser). 
forthelfen, durh Hülfe befördern; to - off the time, die Hem, v.n., ſich räufpern, den Laut des Näufpernd madıen, 
Beit vertreiben (Locke; ungem.); to - out, (Einem) heraus | Sh.M.N. 5.1. 

helfen, aus der Noth oder Berlegenheit herausreißen; to - Hemachate (höm’ mä kät) s., (Min.) ber Blulachat. 
over, (Ginem) über Schwierigkeiten x. hinweghelfen, heraus» Hemastatical (hd mäs tät’ t& kl) a., dad Gewicht des 
reifen; to - up, (Einem) hinaufbelfen. Blutes betreffend. 

Help, v. n., belfen, behülflid fein, beitragen, dienen, Hematin |häm’mä tin] s., ( Chem.) ber Hämatin 
that only -s to make the matter worse, dies dient nur Hematine (| höm’ ınä tin | (der kryſtalliniſche Farbeſtoff 
dazu, die Sache ſchlimmer zu maden; to - out, ausbelfen. | des Campecheholzee). 

Help, s., die Hülfe, die Hülfeleiftung, der Beiftand; (bei | Hematlte (häm'mätlt) s., (Min.) der Hämatit, der Dlut- 
Sh. auch im pl., M.N.2.1.); der, die, das Hülfeleiftende, | ftein, der Gifenglanz, der Notheifenftein, der rothe &lastopf, 
das Hülfsmittel; (Am.) der Bediente, die Magd; der Lohn | der Gijenrahm. j 
arbeiter, die Sohmarbeiterin; at a -, bei der Hand, wind Hematitic (höm mA tit’ tik) a., zum Blutftein gehörig, 
at -, günftiger Wind; by the - of, vermittelft, mit Hülfe; | blutfteinartig. 

(vulg.) give us a -, bilf uns, ſei und behülflich; there's Hematocele (häm’mä td sö) s., (Med.) der Blutbruch. 
no - for it, e# ift nicht zu ändern, alle Hülfe ift vergeblich, Hematology (hd mä tö1' 8 j&) s., (Med.) die Blutlehte. 
-s, Züchtigungsmittel für Pferde (v. Aid). Hematope (häm’ mätöp) 8, (Ornith.) der gemeine 

Helped (hälpt) pp. d. 3. Help, q. v. Aufterndieb, die Meerelfter (Haematopus astralegus). 

Helper (häl’ pür) s., der Helfer, der Beiftand; ber, die, Hematosine (häm mätd'sin) s., (Chem.) das Hamateiin 
das Helfende, Giner, welcher ein Gegenmittel zur Abhülfe | (ein aus dem Blute bergeitellter Barbeftof). 
darreicht; Einer, der zu etwas verhilft, Sh. A. W. 4. W.; Hematosis (höm mä tö' sis) s-, (Med.) die Hömatoft, 
der Gehülfe, der Aushelfer, Sk. M. M. 4. 1. die Blutbildung. 

Helpful chälp’ fül)e., bülfli, bebülflih, dienlich, willig, Hematoxyline (hdm mä tök’ sb lin) s., (Chem) v. 
Sh. R. II. 3. Il.; heilſam; nüglid. Hematine. 

Helpfulness (hälp’ fülnds) s., die Hülfe, der Beiftand, | Hematoxylonchdm mätök’s&lön)s.,(Bot.)daBluthelt 
die Dienficpkeit, die Rüglicpfeit. Hemble (häm’ b1) s., der Shoppen, der Eupen, 

- Helping (höl’ ping) ppr- d. ®. Help, q. v. die Scheune (North.). . 

Helpless (hölp'läs) «., hülflos, verlafien, ohne Beiftand; Hemeralopy (häm md räl' d pt) 5, (Med.) die $r 
unbelflih, unbeildar (Spenser, n. g.); - of, Mangel | meralopie, bie Nachtblindheit, Die Hühnerblindheit (He- 
leidend an, entbehrend (n. g.)- meralopin). . 

Helplessiy, adv., v. Helpless. Hemerobaptists (häm mörd bäp’tists) s.pl.,(Ärchg) 

Helpiessness (hälp’ lüs müs) s., die Hülflofigkeit; die | die Hemerobaptiften (Leute welche fich täglich waſchen ed" 























Unvermögenheit. haben, nach den Kirchenvätern eine bejondere jütiſche Selie. 
Helply (höip' 18) a., (Arch.) helfend, beiſtehend, neben den Bbarifäcrn und Sadduciern aufgeführt). 
hulflich, behülflich. Hemerocallis (häm mo rö käl’ lis) s., (Bot.) die Tag: 


Helpmnate (hölp’ mät) s., der Gehülfe, die Gehülfin. 
Helsingians (häl sin ’j& ünz) s. p., die Bewohner von 
Helfingör (Ossian). 
Helsum, a., (Arch.) v. Wholesome. 
Helt (hält) adv., wahrſcheinlich, vielleicht (Zancast.). 
Helt, v. a., beiudeln, beihmugen (Zincoin.). 
Helter (häl’ tür) s., die hänfene Halfter (North.). 
j ver (-' - sköl’tär) adv., über Hals und 
opf, in großer Gile, durch einander; 3 
ee ch ; (ulgq.) bolterpolter, 


lilie (e. Day-Lily). 
Hemicrany (häm’ mö krän 6) 8., (Med.) Hemictanu. 
die Hemifranie, das balbfeitige Kopfweh (ied Wert haben 
die Franzojen in Migräne verdorben). 
Hemieycle (häm'm& sl ktNs./ derHalbzirfel, derpalbtrei. 
Hemicycle, 4. (Archit.) halbzirkelförmig. s 
Hemiditonechäm me Alrtön)s.,(gr.,Mus ie feine‘ ni 
Hemina (höm' md nA) s., (gr.u.lat. Ant.) 9 
feitämaf von ungefähr 3, Nöfel; (Med.) Gewichtename 
10 Unzen. 


Hemiopia 
Hemlopia (him ma dr 
da? Halbjehen (ein Augenleiden). 
Hemiplegy (häm’ & pläd j6) s., (Med.) die Hemiplegie, 
der halbſchlag, die halbfeitige Lähmung (zum Gegenfag von 
Paraplegy, g. v.). 


Hemipter |h& mip’tär 8., (Entom.) der Halb» 
Hemiptera | hd mip’tär rä (deder, Halbflügler, Schna- 
belferfe, 


Hemipteral | hö mip’ tür rül li 
—— he er. tür rüs | @., balbflügelig. 
Hemisphere (höm’ is för) s., die Hemifphäre, die Halb. 
kugel; das Blaniglob, die Weltkarte, die Himmelstarte. 
Hemispherice I häm is für’ rik a., bemifphärifch, 
Hewispherlcal (him is färt rd kl halbkugelig. 
Henistich (häm’ Is stik; h& mis’ tik) s., das Hemi · 
ſtichium, der Halbbers (def. wenn er als ganzer Vers ge— 
braucht ift). 
Hemistichal (h& mis’ t& k') a., 
gehörig, eine Abtheilung eines Berfes andeutend, 
Bemltone (häm’ md tön) s., v. Semitone. 
Hemitrope (häm’ md tröp) 4., bemitropifch, halb um- 
gedreht (von Kryſtallen). 
Hemlock (häm’ 15k) 8., 


fraut, die Kapenpeterfilie, der 
tum); (bilal.) das Gift; der 
der Etierlingätanne ; 
(Pinus canadensis). 

Hemmed, pp. 2.2. Hem, 4. v. 

Hemmel (höm’ m’) s., v. Hemble. 
Hemming, ppr. d. 3. Hem, 4. v. 
Hemoptoe In möp! tö s., (Med.) die Hämopty- 


Vogeltod (Conium macula- 
Giftbecher; - bark, die Rinde 
- spruce-fir, die Echierlingstanne 


Memoptosis }h&möp td’ sis (fig, der Hämoptyamus, 

Hemoptysis \h& möp’ t& sis }der Bluthuften, das Blut, 
fpeien, Blutfpuden, die Sungenbfutung. 

Nemorrhage |hämrs rldj | 5..(Med.)diegämorrhagie, 

Nemorrhagy (häm’s rä Je die Blutung, der Blutfiuß. 

Beworrhagie (höm’ 6 räd jik) @., zu einem Blutfluffe 
gehörig, in einem Blutfluffe beitehend. 

Memorrholdal (him dr rojr d1) a., hämorrhoidalifch, 
jur goldenen Ader gehörig. 

Hemorrholds (hdm’ dr roidz) 5. pl., (Med.) Sämer: 
thoiden, die Goldader, der Maſtdarmbluͤtfluß. 

Lewp (hdmp) s., (Bot.) der Hanf (Canabis); der zu 
berarbeitende danf; (Bildl. cant) der Balgenftrid. 

Hemp-Agrimony (- äg’r&ömünnd) s., (Bot.) der 

Baffertoften, das Alpfraut, der Wafferhanf, Waſſerſenf (Eu- 

—— Cannabinum), 

Fin —— (-"betür) s., der Hanfbrecher, der 
Hemp-Brake (-' bräk) s., das 
Hemp-Close (-"klös) s., das Hanffeld, der Hanfacker. 
— (’ köm) s., die Hanfhechel, 

* og chane (- dögz’ bän) 3., (Bot.) die Sei. 
emp-Dresser (· / dros sär) s., v. Hemp-Beater. 
* (höm’ p'n) a., hänfen; (cant) — 
* genſtrich - Fever, das Galgenfieber; - rogue, der 
enitrid; (prop.) - widow, die Wittwe eines Behängten. 
4 emp-Neitle (-ndtt) s., (Bot.) der Hohlzahn, das 
ergeht (Galeopsis); the large flowered -, die große, 

Bemeine Hanfnefjel (Galeopsis versicolor), 

m v. Hemp-Close. 

5 (-"rötting) s., die Hanfröfte, 

= ’ 

at der Hanfſame; (cant) der Gal⸗ 


— Shakings (-ı schä kingz) s. pl., der Aus 


dußhanf 
Bemp-Sheayes (-' schövz) 5. pl., die Hanffchäben. 
Hanfſtengel. 


P-Stalk (-" stäk) 6., der 





Schwingholz. 


po s., (Med.) die Hemiopie, | 


zu einem Hemiftichium | 


nen (Bot.) der gemeine, gefledte | 
Sgletling. ‚der Gartenfcierling, der Wütherich, das Ziegen- | 













Hen-Hearted 845 
Hemp-Tow (hömp’ to) s., die Hanfhede. 
ULemp-Tree (-tr&) s., (Bot.) der Keuſchbaum, das 
Keuſchlamm, der Möndöpfefferftraud; (gew. Chaste-Tree; 
Vitex agnus castus). _ 
| Hempy (häm’ pe) a., Unfug treibend ; ſchadenftoh 


(North.). 
| Hemp-Yard (-' yärd) s., v. Hemp-Close. 
| emuse, s., (arch.Jgdspr.) v. Heinuse, 
| Ben (hön) s., die Henne (Öegenfaß von Cock, der Hahn); 
das Weibchen (der Vögel); (cant) das Weib, die Frau; 
'(Bot.) - and chickens, eine Barietät der Maßliebe. 
en, v. a., werfen, ſchmeißen (Somerset). 

' Henbane (hön’ bän) s., (Bot.) das ſchwarze Bilfen« 
| fraut, gemeine Bilfenfraut, das Zeufeldauge, das Bigeuner: 

kraut, Schlaffraut, Giftkraut, Todtenblumenkraut, Hühner: 


lodtraut (Hyoscyamus niger). 


Henbawks (hän’bäks) s., die Hühnerfteige (Vorth.). 
Henbelle, s., (Arch.) v. Henbane. 

Henbit (hän’ bit) s., (30t.) der Bienenfaug, die Tod» 
nefjel, die Wurmnejjel, die Dederneſſel (Lamium amplexi- 
| eaule). 

Hencaul (hän’ käl) s., der Hühnerfäfig, der Hühner: 
forb (North.). 

Hence (höns) adv., von binnen, von bier, weg, hinweg, 
fort; bieraus, daraus, von da; daher, deshalb; - may be 
 deduced, - it comes, daher rührt es 2; bon nun, bon 
jet an; fern, von hier entfernt; a week -, ineiner Woche, 
nad) einer Woche; not many days -, in wenigen Tagen. 

Heuce, int., fort! hinweg ! 

Hence, v.a., (Arch.) wegſchaffen, ſortſchaſſen, fort- 
ididen (Sidney). 

Henceforth | häns’ förth adv., von jept, von nun 

Henceforward | häns för’ hürd (an, binführe , künftig. 

Hence-Going (-' gò Ing) s., (Arch.) das Weggeben, 
$h. C. 3.11. 

Henchman | hönsch’ m'n |s., (Arch.) der Leib» 

Henchboy |hänsch’ boi dienet, der Reibpage; ber 
Waffenträger, 

Hen-Coop (-' küp) s., der Hühnerkorb, 

Hend (händ) adv., (Arch.) nah, bei der Hand. 

Hend, v. a., (Arch.) ergreifen, anfafien (Spenser); 
in Befiß nehmen, Sh. M.M. 4. VL 

Bons * ds |@» (Arch) gütig (Chaucer). 

Hendecagon (hän däkr & gön) s., (Geom.) das Eilfed. 

Hendecasyllable (hän dök & sil’ä b'I) s., die metrifche 
Beile von eilf Silben. 

Hendiadis (hän dirä dis) s., (Gr.) das Hendiadye (eine 
ſyntaltiſche Figur, nach welcher ftatt eines Adjectivd ein mit 
dem andern Subftantivum durch „und“ verbundenes Sub ⸗ 
ftantivum gefegt wird). 

Hen-Driver (-'drl vür) s., (Ornith.) der Bleifalt, die 
Kornmeihe (Falco pygargus). 

Hene, «., (Arch.) v. Abject. 

Henen, adv., (Arch.) v. Hence (Chaucer). 

Henes, s. pi., (Arch.) v. Behest, Command. 

Hen-Fat, 8., (arch. Bot.) v. Fat-Hen. , 

Hen-Frigate (-' frig git) s., ($., cant) das Schiff, 
worauf fih des Gapitaind Frau befindet. 

Heng, v. a. u. n., (Arch.) v. Hang (Chaucer). 

Hen-Gorse (-' görs) s., (Bot.) die Hauhechel (Ono- 
nis arvensis; North.). 








Hen-Harm |-’härm s., (Ornith.) der Hüh- 

Hen-Harrier } -" här r& ür | nergeier, die Korniweihe, 

Hen-Harrow )-"härrd GHalbweihe (auch Ring- 
Tail; Falco pygargus). 


Hen-Hawk (-"häk) s., (Ornith.) der rothſchulte— 

rige Habicht (Falco lineatus; Am.). 
Hen-Hearted (-' härtid) 4., vergagt, furchtſam, feig, 
hafenherzig. ) 


846 Henhouse Herb-Bennet 
Benhouse (hön’hous) s., das Hühnerhaus; (eand) das | Heptahexahedral (h£p tä hök sä hd’ drül) 4. (Min) 
Haus, worin die rau das Negiment führt. ſiebenfach · ſechoflaͤchig. 
Heu-Hurdle (- "hürd’i) s., die Hühnerfteige (Chesh.).' Leptamerede (höptäm’ &rdd) a., Etwas, das in ſicben 
Henhussy (hän’ häz z&) s., der Topfguder, Giner, | Theile theilt. 
der ſich in Anderer Angelegenheiten mifht (M’est.).! Heptander (höptän’dür) s., (Bot.) die heptandriſche, 





Henkam, s., (Arch.) v. Henbane. ı fiebenmännige Pflanze, 
Hen-Mould-Seil(- möld soil’) s., (prov. Ackerb.) Heptandrian (höp tän' dr& fin) a., (bot. Term.) bey 
ſchwarzer, ſchlammiger Boden, tandriſch, fiebenmännig. 
Henna-Plant (hän’nä plänt) 4., (Bot.) der Henna- Heptangular (h2p täng’ geh lür) 4., fiebenedig. 
ſtrauch, die ächte Alfanna (Lawsonin alba). Heptaphyllous (höptäf tillüs).a., (bot. Term.) fieben- 
Henpeck (hän’päk) v. a., den Ehemann beberrihen (vom | blätterig. 
tegierfüdhtigen Frauen). Heptarchie (höp tär’ kik) a., heptarchiſch, fiebenherrig. 


Benpecked (hän’ pökt) a., unter dem Bantoffel ſtehend. Beptarchist (höp’tär kist) s., der Heptarch, der Sieben« 
Hen-Pen (-’ pän) s., der Hühnerauswurf (North.); herrſcher. 
(prov. Bot.) der gelbe Habuenfamm. Heptarchy (höp’ tär ke) s., die Heptarchie, die Gieben- 
Hen-Poller (-"pöl lür) s.,diehühnerfteige(Vorfolk.). herrſchaft, die Siebentegierung. 
Henroosit (hän’ rüst) s., die Hühnerfteige, die Hühner» Heptateuch chöpr tä tük) s., der Heptateuch, die ſieben 
er # der Hühnerftall. * erſten Bucher des alten Teſtaments. 
enry (hön’ re) s. p., Heinrich. llep-Tree (höp’ tr&) s., (30t.) v. Hip-Tree. 
Hensfeet (hänz’ i&t) s., (Bot.) der Hühnerfuf, der Her (hür) prn., der dritte Fall, der Objectivfall von She, 
Sedenerdrauch (Fumaria). fie, ihr, we saw -, wir fahen fie; I gave it -, ich gab cd 
Hent (hänt) v. n., verwellen; austrodnen, troden | ihr; die dritte weibliche Perfon des Pron. poff. My, - family 
werden (Somerset). disapproved of it, ihre Familie mifbilligte «4; v. She; in 
lleut, pp.d. ®. Hend, q.v. | den Provinzen wird es häufig gebraucht ft. Hair; their; 
Bent, s., (Arch.) die Gelegenheit; die Ergreifung, | hear; ere; before; he, she, him. 
der Griff, Angriff, SA. H. 3. I. lleracleonltes (h& räk’ 16 ö nits) s.pl., (Ärchg.) He⸗ 
Uenter, s., (Arch.) der Dieb, ralleoniten (Anhänger des Heracleon, eines Gnoflifers zu 
Henting (hön’ting) s., der rohe, bäueriſche Menſch Anfang des zweiten Jahrhunderts). 
(North.). Heracleum (h& räk’1& üm) s., (30t.) die Bärenklau, die 
Hep, s.. (Arch.) v. Hip; Heap; Troop. Bartiche, das Heilfraut (v, Cow-Parsnep). 
Hepar (h&’ pär) s., (Chem.) die Schwefelleber (v. Herald (hör rüld) s., der Herold; der Wappenberold; 
Sulphurets). (bildl.) der Borbote, der Berkünder, Sh.M.N.2.1,R.J.3.V. 
Hepatic |höpär’ tik |a., hepatiſch, zur Leber gebö- | Merald, v.«., feierlich einführen, Sh. M. 1. II; ordnen; 
Hepatical | h& pär/ t& kl (via; - airor gas, dasSchwe ⸗ hervorrufen. 
ſelwaſſerſtoſſgas, die Schwefelleberluft; - artery, die Baudı- 
arterie; - Bux, der Leberfluß; (Hin.) - mercurial ore, 
das Quedlilberlebeverz; (#95.) - rock, der @eberfels; (Min.) 
- spar, der Leberſpath. 
Hepatica (hö pät’ tö kä) #., (Bot.) die Leberblume, 
Hepatite (häp' A tit) s., (‚Min.) der Hepatit, der Leber⸗ 
fein (Barietät des Frummicaligen oder Kallſchwerſpaths oder 
nad Andern des fpätbigen Bargts). 
Hepatitis (höp A tirtis) s., (Med.) die Reberentzündung 
(au Hepatization). 
Hepatizechäp/ätlz)v.a. ‚mit Schwefelleherluft ſchwãngern. 
Lepatlaed, „p. d. B. Hepatize, g.v. 
Hepatoscopy (höp ätds' köp6) s., die Hepatoffopie, 
die Leberbeſchauung. dad Wahrfagen aus der Leber, 
Heppen (höp’ p'n) a., geißidt, gewandt; hübſch, artig. 
anftändiq, fein (North.). 
Bepping-Stock (häp ping stök) s., der Aufiteiger 
blod (Cornmw.). 
Heps Nas m s. pl., v. Hip. 
Hepfacapsular (höp tä käp’ st lür) a., (bot. Term.) 
fieben Kapſel habend. 
Heptachord (höp’täkörd) s., der Heptachord; die ſieben · 
faitige Lyra; die große Septe; Die diatonifche Molge von 7 | 
Zonftufen, aus 5 ganzen und einer halben Stufe beitehend. 
Heptaedron (höptä’ & drön) s., (Geom.) das Hepta- 
edron, die Figur mit fieben Seiten oder Flächen. 
Heptaglot (höp’ tä glöt) s., ein in fieben Sprachen ge: 
ſchriebenes Bud. j 
Heptagen (höp’tägön) s., (Geom.) das Hebtagon, dad 
Siebened. 
Heptagonal (höptäg'önül) «., ficbenedig, fiebenfeitig; 
- nambers, Heptagonalzahlen. 
Heptagyn (höp'täjin) s., (Bot) die ficbenweibige 
Pflanze (devem Blüthen mit fieben Staubwegen verfehen find). 


Hepiagyulan (höp tä jin’ &än) a, (6 
fiebenmweibig. (hip dj ) a.., (bot. Term.) 


Heralded, »p. d. B. Herald, q. v. 

Heraldie (h&räl’ dik) a., heraldiſch, die Heraldil, Wap⸗ 
penkunft betreffend ober dazu gehörig. 

Heralding, ppr. d. ®. Herald, 4. v. 

leraldry (hör’räldr&) s., die Heraldik, die Wappenfunft, 
die Wappenfunde; das Heroldsamt; die Genealogie; die vor: 
geſchriebene Form, S%. O. 5. IV. 

Heraldship (hör rüld schip) s., dad Amt, die Wuͤrde 
eines Herolds, 

Heraldye, s., (Arch.) v. Misfortune. 
Heraude, s., (Arch.) v. Herold. 

Herb (ürb) s., das Kraut, das Gras, die Pflanze, -$ 
(pot -5), das Gemüfe. . 

Herbaceous (härbä’schäs) a., frautartig; zu den Kräu 
tern gebörig; fräuterfreifend (Derham, n. r.). 

Herbage (ür’ bidj; hür’ bidj) s., da# Aräuterwerf, da⸗ 
Gras, die Graſung, die Weide, die Weidung;(ebem.Achtsspr ) 
das Weiderecht; das Weidegeld, der Graczehnte. 

Herbaged (Ar’ bidjd) a., mit Gras bededt (Thomson). 

llerb-A-Grare, s., (arch. Bot.) die Raute. 

Herbal (här’ b’1; für’ b]) s., das Herbarium; das Planzen 
buch, dad Aräuterbuch (worin diefelden beſchrieben find); die 
Arauterſammlung. 

Herbal, ., zu Kräutern gehörig. 

Berbalist (hür'bä list) s., der Herbarift, der Herbert, 
der Kräuter« oder Pflangenfenner, ber Aräuterfammler. 

Herbar, s., (Arch.) v. Herb (Spenser). 

Berbarist, s., v. Herbalist. 

Herbarium (hür bàr“ r äm) s., (at.) dad Herbarium, 
das Kräuter» oder Pflanzenbuch, die Sammlung getrodnetet 
Bilanzen. 

Herbarize, v.a.u.n., vo. Herborze. 

Herbarjours, s. pi., (Arch.) v. Harbinger. 

Herbary (hür’bärd) s., der Pflanzen · oder Aräulergeriä 

Herb-Bennet (- bön’ nit) s., (Bat.) der Shierling; 


echte Nelkenwurz, dad Benediltenfraut, Die gewöhnliche Giaffl 


Herb-Bretch 


die Karniffelwurz, das Igelfraut (auch Common avens; 
Geum urbanum). 
Berb-Breich (ürb’ brötsch) »., (prov.) die Brom- 
beerftaude, 
Berb-Christepher (- kris'tüf für) s., (3ot.) bas Ghri- 
flophätraut, das Schwarzfraut (auch Bane-Berry; Actaea 


spicata). 
—— (-" &ting) a., krauterfteſſend. 
erbelet 8., das Sräutdhen, das Pflängdhen, 
Lerblet Mürb’18t) Sh. C.4.1. (n.g.). 


Herbenger, s., (.Arch.) der Baftwirth; v. Harbinger. 


Berber, s.,( Arch.) v. Herbary, die faubelC'haucer); 
v. Lodging, Harbour; Herbergage, dad Wohnen 
(Chaucer);, Herberwe, die Herberge (Chaucer). 

Herbery (hür’ bär r&) s., v. Herbary (Devon.). 

Herbescent (hür bs’ sänt) a., frautartig, grafig, als 
Kräuter herboriprofiend. 

Herb-Gerard (- jär' rärd) s., (2ot.) die wilde Anger 
lica, die wilde Engelwurz (v. Gout- Weed). 

Herb-Grace (-"gräs) s., (B0t.) v. Rue. 

Herbid(här'bid)«.,‚mitfträutern bededt,vollfträuter@w.g.)- 

Berbiferous (hür bif’ für rüs) @.. Kräuter oder Gras 
bernorbringend. 

Nerbist (här’ bist) s., v. Herbalist. 

Herbive (härb’ iv) s., (arch. Bot.) das Bergif- 
meinnicht, 

Herbivoreus (hür biv' vörüs) a., Kräuter oder Gras 
freffend, von Aräutern ſich nährend. 

Herbless (ärb’lüs) 4., ohne Rräuter, gradlos; dürr. 

Herb-Market (-" mär kit) s., der Aräutermarft. 

Herborlst, s., v. Herbalist (n.r.). 

Herborization (hür bö rd zA’ schän) s., das Herbati: 
firen, das Herborifiren, das Botanifiren, dad Sammeln von 
Kräutern und Pflangen; -3, die Pflangenabdrüde auf Steinen 
(v. Arborization). 

Nerborlse (här’ bö rlz) v. @., Pilanzenabdrüde auf 
Steine bilden (v. Arborize). 

Nerborize, v.n., berbarifiren, herborifiren, botanifiren, 
Kräuter, Pflanzen fuchen oder fammeln, 

Herborized, pp.d. B. Herborize, 
berborifirte Dendriten, 

Herborizing, ppr.d. ®. Herborize, q. v. 


Herborouxh 
— Is. (Arch.) v. Harbour. 


Berbous (här’ bäs) a., vol Kräuter, mit Kräutern ber 
dedt, grafig. 
Nerb-Paris (- pärtris) s., (Bot.) die vierblätterige Ein» 
beere, die gemeine Einbeere, die Wolfäbeere, die Fuchstraube, 
dad Sauauge, die Steinheere (au; True-Love und One- 
Berry; Paris quadrifolia). 
erb-Pewier (- piü'tär) s., (arch. 
jelblume. 
Herb-Porridge (- 
ferfuppe, 


g.v.7 - stones, 


Bot.ydie Schlũſ⸗ 
pör ridj) s., (prov.) die Kräu- 


Herb-Robert (- röb’ bürt) s., (Bot.) das Roberts« oder 


—— dad Rothlaufokraut, Gottesgnad; das Gicht⸗ 
a nF Taubenfufifraut (auch Stinking-Crane's-Bill; 
— robertianum). 

Er Harn (- trd foil) s., (Bot.) der Ale (Trifolium). 
R -Ir nlty (-trin’&td) s,, (Bot.) die Dreifaltigkeits · 
* (Viola tricolor). 
R — tup p'ns) s., (Bot.) dad Pfennig 
3 —— nummularia), 

ent (här’ bad 18: £ 

Kräuter — nt) a., grasreich, voll Kräuter, 


Pr Nena (-hdm m’n) s., die Aräuterhändlerin, die 
Berby (Ar bö) a, fräuterarfig; fräuterreic, 


ereulean (här kai 1% ün; 
KG, die Kraft eines ie hr Ki 18 An) a, Bert 


Herehoune 847 


|  Hereules (här' köuläz) s.p., (Myth.) Herkules; (Astr.) 
‚ ber Herkules; (Bot.) die unechte Bärenflau, das uncchte 
Heilfraut. 
|  Mercyniau (här sin’ & ün) a., herchniſch; the - forest, 
der hercyniſche Wald (Bezeichnung eines gewaltigen Gebirgs- 
' zuged, ber zwifchen der Donauguelle und dem Rhein begin» 
‚nend, nad Dften bin Guropa durchſchneiden und den Lauf der 
Zlüſſe beftimmen foll, im Uebrigen aber unbeitimmt und 
fabelbaft ift). 

Herd (hürd) s., die Herde (vierfüßiger Thiere; von 
sheep und goats fagt man flock); der Haufen (Menſchen), 
das Voll. der Plebs. Sh. K.J. 1. IL; (Arch.) ft. Hirt, q.v.; 
(Jgdspr.) » - of eranes, ein Flug Kraniche; a - of deer, 
ein Rudel Hochwild (überb.); a - of harts, ein Trupp 
Hirihe; a - of oxen, ein Trieb Ochſen; a - of wrens, ein 
Flug Baunfönige. 

erd, v. a., zu einer Herde machen; in eine Herde ver- 
fammeln; einHerde hüten. 

Herd, v.a. in Herden gehen; to - among, ſich gefellen zu... 

Herd-Book (-'bük) s., dad Stammregifter des Rindviehs. 

Berderlte (hür’ dür rit) s., (‚Min.) der Herderit, Atta- 
gonit (prismatiihes Flußhaloid). 

Herdess (hür’ däs) s., ( Arch.) die Sirtin (Chaucer). 
Herd-Grass (-’gräs) s., (30t.) der Biefenfuhsihwang, 

das Kolbengras, das Wiefenfanariengra® (Alopecurus pra- 
tensis). 

Herd-Groom (-"grüm) s., ( Arch.)derSirt(S'penser). 
Herding (här' ding) ppr. d. ®. Herd, q. v. 
Herdmau | hürd’ m'n |s.,der Hirt; (Arch.)der@igen- 
Herd'sman | härdz’ m’n — von Herden (Sidney). 

Herdom, s., (Arch.) v. Whoredom. 

Here (hör) adv., bier, biefigen Ortes; in dieſem Leben, 
im gegenwärtigen Zuſtande, bienieden; - and there, bier 
und dort, bie und dort, bin und wieder; neither - nor there, 
weder hier noch dort, nirgends; that's neither - nor there, 
dad gehört nicht zur Sache; es iſt nicht an dem, Sh. 0.4. IL, 
(cant) - and thereian, der Heimathloſe, der Ueberall und 
Nirgends; —'s to yo (you, tee)! anf eurer Wohljein! 

Here, s., das Hier, das hiefige Reben, Sh. thou losest 
- a better where to find, ein Hier verliereft du für ein 





beſſeres Dort, K.L. 1.1; ( Arch.) v. Host, Army; v. Hair, 
Hire, Reward; der Reif (Zancast.). 
Hereabout |hir'äbout Iadv., bier herum, in dieſer 
Hereabouts | hör! ä bouts | Gegend. 
Hereabove (her'ä bür) ado., bier oben, 
Hereafter (hir APtär) adv., künftig, fünftigbin, her⸗ 
nad, in Zufunft, 
Hereafter, s., der künftige Zuftand, die Zukunft. 
Hereagowes, adv., (Arch.) dagegen (Chaucer). 
Hereat (hör ät’) adv., bierüber. 
Hereaways (hör Alıdz) adv., (prov.) v. Hereabont. 
Hereby (hör bl’) dv., hierdurch, hiedurd; (Hdlsspr.) 
beigefügt, beigelegt, biermit, biemit. 
Hereditable (h& röd’ &tä b]) 4., erblid (v. d. ü. Inhe- 
ritable). 
Hereditably, adv., durch Erbrecht, erblich. 
Hereditament (hör rd dit’ ä münt) s., (Achtsspr.) 
das Erbe, das Erbgut, die Erbſchaft. 
Hereditarily (hd räd’& tür r&1&) adv., durch Erbrecht, 
durch Erbſchaft, erblich. 
Ueredltary (hd röd6 tũr rd) a., exblich (auch dildi.); 
- prince, der Grbprinz. 
Herefare (hör' für) s., (Arch.) bie Heerfahrt, ber 
Krieaszug. 
Bergen an im vom 
Heregat (hör’gät) s., (Arch.) v. Heriot. 
Heregeld(här'gäld)s. (Arch.)Hülfegelder, Subfidien. 
—“ s., (arch. Bot.) der weiße Andorn (v. 
Horehound. 


848 Herein 


Hereln (hör in’) adv., hierin; (Achtsspr.) - after 
mentioned, - before mentioned, hier nadherwähnt, bier 
vorerwähnt; - into, hierin. 

Herely, adv., (Arch.) v. Early. 

Herenite, s., (Arch.) v. Hermit. 

Heremitical, a., (Arch.) v. Gremitical, 

Hereuce, adv., v. Hence (West.). 

Hereon (her ön’) adv., hierauf, hierüber; darauf. 

Hereout (hör out’) adv., hieraus. 

Hereright (hör rit') adv., ſogleich; hiefigen Ortes 

(West.). 
Heres, s. pl., (Arch.) die Augenwimpern. 
‚Beresiarch (hö r&’ zhö ärk) s., das Keperhaupt, der 
Härefiard, der Stifter einer Keperei. 

Hereslarchy (hd rd’ zh& Är k&) s., die Grzteperei. 

Heresy (hör'r& se) s., die Keperei (in Religions und 
GStaatsfahen). 

Heretic (här'r& tik) @., leheriſch. 

Heretic, s., der Keper (auch bildl.). 

Heretical (h& rövt& kl) a., feperiih. 

Heretically, adv., auf eine lehzeriſche Weiſe, mit Keperei. 

Hereticalness (hd rät'tö k’Inüs) s., das Keheriſche. 

Hereto (hörti') ade., hierzu, biezu. 

— — s., (Arch.) der Heerführer. 
Heretofore (hör tü för’) adv., vor diefem, vormals. 
Hereupon, adv., v. Hereon. 

Herewith (hörith‘) adv., hiermit, biemit; darauf, damit. 

Herey, «., ( Arch.) v. Hairy. 

Herfest, s., (Arch.) v. Harvest (Wickliffe). 

Herfor, adv., ( Arch.) aus diefem Grunde. 

Herigaus, s. pl., (Arch.) Obermäntel. 

Heriot (här’ rd ät) s., (arch. Rehtsspr.) der Haupt» 

fall, der Gewandfall, das befte Haupt (das beite Stüd 
Vieh aus der Berlaffenihaft eines Lehnemannes, 
welches von dem Lehneheren willkürlich gewählt wer- 
den Eonnte); das Heergewette, Heergeräth. 

Herlotablechörr&ät tä b’l)a., der Abgabe des Haupt: 

falld unterworfen. 

Herisson (här’ris sün) s., (Festungsm.) ber Sturm 
igel, der Sprengblod. 

Heritable (hör’ r&tä b’]) a., erbfähig; erblich. 

Heritage (hör'r& tidj) s., die Erbſchaft, dad Gebe, das 
Erbgut; (bibl.) das Grbe, das Volt Gottes, 

Heritorschär’rötärz)s.pl. Grundgeſeſſene desKicchfpield. 

Her! (härl) s., (prov.) die äußere Rinde der Flachs- 

oder Hanfpflanze. 

Berle, s., (Arch.) die Binde, (bef.) die Kopfbinde. 

Herlote, s., (Arch.) v. Harlot. 

Herlots, s. pl., (Arch.) weiße Bänder, womit die 
Hofen gebunden, zufammengehalten wurden. 
Herman, s., (Arch.) der Soldat; der Krieger. 

Hermaphredeity | hür mäf frö dé & te | s., der Zwitter · 

Hermaphrodism | hür mäf frò diz'm ſtand, der Zu: 
ftand eines Hermapbroditen. 

Hermaphrodite (hür mäf’frö dit) s., der Hermaphro⸗ 
Pit, der Zwitter; (2ot.) die Zwitterblüthe, die Zwitterpflange. 

Hermaphrodite, «., zwitterartig (v. Blüthen u. Pflanzen). 

Hermaphroditic |hür mäf frö divik |a., zwitter 

Hermaphroditical | hür mäf frö dit’ & K'1 | haft (beſon-⸗ 

ders Bot.). 

Bermaphroditically, adv., v. Hermaphroditical. 

Hermeline, s., (Arch.) v. Ermine, 

Hermeneutice |härmend’tik | @., hermeneutiſch, 

Hermeneutical | hür me nüft& kl | auslegend, erflärend. 

Hermeneutlcally, adv., v. Hermeneutical. 

Hermeneuties (här md nl tiks) 8., die Hermeneutik, 
die Auslegungs- oder Grflärungstunft, die Auslegungslehre. 

ger . (Arch.) ein großer Herr (bei den Angels 
a). 











die Hermetif; luftdicht, zugeſchmolzen; 
logiihen Bücher der alten Yegupter. 


die zu einer Abtei gehörige Klauſe; die Kapelle; 
Gremitage- Wein, 






genianer (Anhänger der von 
Jahrhundert lebenden Irrlebrer, 






Heroism 


N — — 
Hermes (hür’ ) s., (Arch.) das Quedfüber 
(Milton); Sh. -'s fire, v. Corposant. 
Hermetlc |härmättik | a, hermetiſch, demiid; 
Hermetical * mtt kRU - art, die Scheidefunit, 
= books, die aſtio · 


Hermetically, adv., v. Hermetic. 
Hermidacle, s., (Arch.) v. Hermitage. 
Hermit (hür’ mit) s., der Eremit, der Ginfiedler, der 


Klausner; Sh. der Betbruder, Giner, der für Andere biten 
muß, M. 1. VI (a. r.); (Mollusk.) der Ginfiedler, der 
Gremit (aud - erab; Cancer bernhardus); (Ornith.) 
- erow, der Alprabe, der Waldrabe (Corvus eremita). 


Hermitage (här’mötidj) s., die Ginfiedelei, die Alaufe; 
(frz.) der 


Hermitary (här’ m& tür r&) s., die zu einer Abtei gebö 


tige Klauſe. 


Hermitess (här'm& tös) s., die Einfiedlerin. 
Hermitical (här mit't& k'l) a., einſiedletiſch. 
Hermitory, s., v. Hermitary. 

Hermodaciyls (här md däk’ tilz) s. pl., (Bot.) die 


Hermodaftel, die Hermodattel (die Wurzel von der Schwert: 
filie - Iris tuberosa -, nad Andern von der bunten Zeit: 
lofe, Colchicum variegatum). 


Hermogenlans (här mö je’ nd ünz) s. Pl. u. P. Hermo⸗ 
Hermogenes, einem im 2ten 
geitifteten Selte). 
Heru (hürn) s., (arch. Ornith.) v. Heron. 
Hern, prn., (prov.) v. Hers. 

Hernandia (hör nän’ d& A) s., (Bot.) die Pfeifwippe 
(Baum in Weftindien auf den Moluften; v. Jack in the 
box, unter Jack). 

Hernays, s., (Arch.) v. Harness. 

Hernde, s., (Arch.) v. Erand. 

Herne, s., (Arch.) v. Corner. 

eine (här’ nũr rd) s., (Arch.) v. Heronry. 

Herne-Panne, s., (Arch.) v. Skull. 

Hernhill (härn’'hil) s., (arch. Bot.) v. Rupture- 
Yort. 

Hernia (här’ nd A) s., (Chär.) der Bruch, (bei. der Ein 
geweidebruch. 

Herniarla (hür nd Ar'rö A) s., (Bot.) das Bruchlraut 
(v. Rupture-Wort). 

Hernlous (här’n& üs) a., mit einem Bruche behaftet. 

Hernshaw (hürn’ schä) s.,(Arch.) v- Heron-Shaw: 

Hero (hör'rö) s., der Held, ber Kriegäbeld; der He 
eines Gedichtes; (Myth.) der Heros, det Halbgott; a - in 
learning, ein großer Gelchrter, ein Qumen. 

Herod (här'räd) s: p., Herodes; to out herod -, Allei 
überbieten, auf's Aeußerſte übertreiben. j . 

Herodian (h4 rö’d& ün) a., herodiſch; - disease, die 
Säufetrantheit. 

Herodians (hd rö’ ds ünz) s. pl.u. p., Die Herodianet. 

Heroess (norr ds) 8., v. d. u. Heroine· 

Heroic (hd rö’ik) a., heroiſch, heldenmäßtg; helden 
mütbig; tapfer, muthig, unerfhroden; Helden erzeugen, 
bervorbringend (- race, das Heldengeſchlecht) ih. die 
Thaten der Helden erzahlend (an - poem, ein chiſches Gedich. 

Heroical (h& rö’& Kl) a., v. Heroic. 

Heroically, adv., v. Heroie. BEE 

Heroicalness (hd rd’ &klnüs) s., dad Hereilht; 
Heldenmuth. . 

Heroi-Comie \hörd&köm’ik heroiſch-lomiſch. 

Heroi-Comlcal |hö rd. &köm’ökl| Br 

Heroics (hörö’iks) 5. pl., das wilde Berimaß; 
speak in -, begeitert ſprechen; ſchwaͤrmen. 

Hlervine (här'rö In) s., die Helbin. 

Herolsm (hör'rö lzm) s., der Hereismuß, der Heldenmufh: 
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— — — 
Heron (hör'rän)s., (Ornith.)der Reiher(Ardea cineria). | fie war den ganzen Tag alkiin; she lives like -, fie lebt nach 
Heroury (hör’ rän re) s., (Jgdspr.) der Neiherftand, | ihrem Stande; she has come to -, fie ift zu ſich gefommen. 


der Ort, wo Reiber niften. Hersillon (här’ sil lön) s., (Mil.) das Sturmbrett, die 
Heronshaw (här’ rũn schä) 8., (Arch.) v. Heron, | feine Sturmegge. 
Heronry, Heronsewes, junge Falken (Chaucer). Herst, s., (Arch.) v. Hurst. 
Heroship (här'rö schip) s., (scherzw.) die Heldenfchaft. Herte, s., (Arch.) v. Hurt (Chaucer). 
Herpes (hür’pdz) s., (Med.) die Flechte (eine Hautkrant⸗ Herteclowne, s., (arch. Bot.) v. Germander. 
keit; d. Shingles, Tetters). Herteles, a., (Arch.) v. Heartless. 



















Lerpetle (här pät’ ik) a., herpetiſch, flechtig, frägia. 

Nerpetologle |hürp&tölöd’jik | w., herpetolo» 

Herpetological | här p& tö läd’ Je kl giſch, die Lehre 
von den Flechten betreffend; die Lehre von den Reptilien betreffend. 

Herpetologist (här p& töl’ ö ist) s., der Herpetolog, 
Giner, der ſich mit der Naturbefchreibung der Reptilien be» 
ſchaftigt. 

Herpetology (hür ps töl’ 6 jd) s., (Med. u.Bot.) die Her: 
Petologie, die Lehte von den Blehten; (Zool.) die Lehre von 
den Reptilien, 

Herple (hür’ pl) v. n., hinten, watſcheln (North.). 
Berte, s., ( Arch.) v. Hingo. 

Herrei (här’ rit) . der erbärmlihe Menih (West.). 
Herricano(här r& kA’ nö) s., (Arch.) v. Hurricane, 
Herrin (hör rin) s., v. Urine (Salop.). 

Herring (hör'ring) $., der Hãring; red -, spawned -, 
v. Red und Spawned; king of the -3, der Häringsfönig 


Herthe, s., (Arch.) v. Earth, Mould. 
Heriles, «., ( Arch.) v. Cowardly. 
Hertly,adv.u.a.,(Arch.) v.Hearty,Strong,Severe, 
Herts (hürts) s. pl., Heidelbeere (West.). 
Herunde, s., (Arch.) v. Errand. 
Hery (hör’ re) v. 4.. als beilig betrachten, heiligen 
(Chaucer, Spenser). 
Hery, a., (Arch.) v. Hairy. 
Herye, v. a., (Arch.) v. Plunder, Spoil. 
Herying, s., (Arch.) v. Praise (Chaucer). 
Herzegovina (hür z& gö ve’ nä) 5.7., die Herzegowina 
(eine früher zum Königreich Kroatien gehörige Provinz). 
Hesitancy (häz’ &tän se) s., die Unſchlüſſigkeit, das 
Stoden, das Zögern, dad Bedenken, die Bedenklichkeit. 
Hesitant (höz’ & tänt) «., unſchlüſſig, jögernd; ftodend, 
anftogend (im Reden). 
Hesitate (höz’&tät) v. n., unſchlüſſig, ungewiß, zweifel⸗ 


(Gyınnetrus glesne), haft fein, anſtehen, Anftand nehmen, Bedenfen tragen (at, 
2 Berriogbene (hör’ ring bön) 8., (Arch.) ein Reifes | über); ftoden, anftogen (im Reden). 
Baummollenzeug. Hesitating (höz’& tä ting) ppr. d. B. Hesitate, g.v.: 


Herringbone, v. a., beitechen, umſtechen. 
Herringbuss (här' ring büs) s., die Häringebüfe. 
Herringcobs (hör’ ring köbz) s.pi., (Arch) junge 
Häringe; (dildi.) werthloſe Sachen. 
Herring-Fare (-'- fär) s., (Arch.) die Jahrözeit 
zum ange der Häringe. 
lerring-Fishery (-'- flschürrd) s., die Hãrings⸗ 
fiſcherei, der baãringefang. 
ns alpber (-’- gib bũr) s., Einer, der Häringe 
eidet, 


ausw 
Herring-Gutted (-’- gät tid) «., (vulg.) dünnleibig. 
Nerring-Hangs (-+- hängz) s. p/., Bläpe zum Räucern 
gefaljener Häringe, 
Berring-Net (-'- nöt) s., das Häringenep. 
Herring-Packer (-’- päk kür) s., der Häringöpader. 
Herring-Pond (-'- pönd) s., (scherzm. cant) die 
See, das Meer. 
‚Nerring-Smack (-'- smäk) s., der Häringsjäger (ein 
beim Häringefang gebräuhliches Schijf). 
Herring-Time (-+- tim) s., die Zeit des Häringsfanges. 
Nerring-Woman (-'- dm m'n) g..die Häringsfrämerin. 
2‘ Ai re) v.a., plündern: berheeren, zerftören 
Hers (hära) prn., (die 3te weißt Perfon. Sing. des 
Dron. Bofl Abjol, Mine) ipr, (br, die, das) ihre, ihrige, 
this bonnet is -, diefer Put ift ihrer, gehört ihr; I did not 
know that it was -, iq wußte nicht, daß es das ihrige war; 
8 is a friend of -, diefe ift eine ihrer Freundinnen. 


ersal (här's'l) s,, (Arch.) v.Rehearsal(Spenser). 
— (här’ schäl) s., (Astr.) v. — sidus. 
erse (hürs) 5, (Festungsm.) das Säupgatter, das 


a., unſchlüſſig, zögernd, bedenklich; ftodend, anftofend (im 
Reden). 


Hesitatingly, adv., v. Hesitating, a. 

Hesitatlon (hdz &tä’ schän) s., die Unſchlüſſigkeit, die 
Ungemwißheit, die Bedenklichkeit; das Stoden, das Anftogen 
in der Nede; without -, ſogleich, ohne Bedenken. 

Hesitative (häz’ z& tä tiv) «., unſchlüſſig; zögernd. 

Hesky, 4., v. Husky. 

Hesp (häsp) s., v. Hasp, Latch (North.). 

Hespal (häs’p1) v. a., quälen, plagen; ermüden 

(Hereford.). 

Hespe (hdsp) s., der Anäuel Garn (North). 
Hesper (häs’pür) s.,(Poes.) der Abendftern, der Hesperus. 
llesperla (häs pär'rdä) s. p-, (Poes.) das Abend: 

land, Italien, Spanien; (Eintom.) der Didkopf, der grof- 
Eöpfige Falter. 

Hesperian (häs per’ r&öün) 4., hesperiſch, abendlän- 
difch, weſtlich. 

Hesperian, s. p., der Hesperier, der Abendländer. 

Hesperides (hs pär’&ddz) s. pl. (Myth.)dieheöveriden. 

Hesperldium (h&s p4 rid’ & üm) s., (bot. Term.) die 
Heöperidenfrucht (Benennung für die vielfächerige, didjdhalige 
Beete der Gitrudarten). 

Hesperis (hös’ pür ris) s., (2ot.) die Nachtviole (w. 
Dame'’s-Violet). 

Nlessia (hösch’ yä) s. p., Heſſen. 

Hessla, a., heſſiſch; - rolls, Bleichtücher, 

Hesslan (hösch’ y'n) 4., hefiiih; - boots, heſſiſche, 
über die Hofen getragene Stiefel; (Eintom.) - fly, die Heſſen · 
fliege (Cecidomyia destructor). 


Hesslan, s. p., der Heife. 

tter; m- (As: ’ 

— Stalenzaun; (Mil.) die Sturmegge; (Arch.) zu. Is, (Arch.) das Gcheif (v. Behast). 
Here, 2.0, v. Hearse. Hester 


Herself (hör sält) p Hestern |» (Arch.) v. Yestern. 


Hesternal (hds tür’ n’) «., geftrig. E 
Hestris, s., (Arch.) v. State, Condition. 
Hesychast (hös’ 56 käst) s., (Archg.) der Hefvchlaft, 
der Quietift (eine myſtiſche Sefte von Mönchen, melde im 
14. Jahrh. in der griechiſchen Kirche Streitigkeiten veranlaften). 
Het (hät) a., ft. Heated(Nortä.); genannt(Zancast.); 
(Arch.) v. Promised. 


J » (die Zie weibl. Berfon; der 
Ka vofectib-Gafus de Pron.»Recipr.) feibft, fie FR, ihr 
an fi, ſich felbft, she - did not approve of it, fie 
—— gte eẽ nicht; she thought - very unhappy, fie 
* ne ſeht unglüclich I gave it to her ich gab «8 
ER, in ihre eigne Hände; it is she =, fie iſt es ſelbſt; 
as killed -, fie bat ſich umgebracht; she did it of -, 

bſt geihan; she was the whole day by -, 
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Het, v. 4. treffen; ſchlagen (West.). 
Heich (bätsch) s., das Dicicht; Die Hede (Suffolk.). 
Hetch. v. a., das Oberfte zu unten kehten (North.). 
Hetchel, s. u.v., v. Hatchel. 
Hete, v. «., (Arch.) v. Promise; Hight. 
Hetel-Tongued (hät t' tängd) a., ein loſes Maul 
haben; verleumderiih (Durham). 
Heterarchy (hät! t& rär k&) s., die Heterardjie, die Ne 
gierung eines Fremden. 
Heterocephalous (hött& rd sl fAläs) a.,(bot.Term.) 
verſchiedenlopfig. 
Heterochromous (höt t& rö krö’ müs) a., (bot. Terın.) 
verfchiedenfarbig. 
Heteroellte (hät't& rö klit) s., (Gr) das (lat. od. griech) 
unregelmäßig gebeugte Wort; der, Die, das von der Negel 
Abweichende, der Sonderling. 


Heteroellte  |hät’ tä rö klit a., heterollitiſch, 
Heterochitie Ihättäröklie' tik )unregelmäßig,von 
Heteroclitical \hät t& rd kli’t&k’1 |der Regel abwei · 





end; - bridge, die Verfchröbrüde; (bildl.) abweichend, 
eigen, feltfam. 
Heteroelltous Chöttörök’lötäs) a., (Arch.) v. 
Heteroclitie. 

Heterodox (hät! t& rd döks) a., heterodor, 
irtlehrig, von dem berrichenden Lehrbegriff in der Religion 
abweichend, anderägläubig, fremdgläubig (Gegen. Orthodox). 

Heterodox, s., die beterodore Meinung. 

Heterodoxly, ad»., v. Heterodox. 

Heterodoxness (höt’ 
der Heterodopie. 

Heterodoxy (hät’ td rö dök a) s., die Seterodorie, Die 
Frembdlebrigfeit, die Irrlchrigkeit, der Fremdglauben (Gegenf. 
Orthodoxy). 

Heterogamous (hät tö rög’ Amüs) a., (hot. Term.) 
verfchiedenchig (menn in dem nämlichen Blüthenftande Blüthen 
verichiedenen Geſchlechtes vorfommen). 


Heterogene ( Arch.) |hät't& rö jan a.,beterogen, | 
Heterogeneal hätt& rd je’ ndül }ungleihartig, 
Heterogeneous höttöröje'ndhs ) fremdartig, 


verichiedenartig; (Ap.) - nouns, Heterogenen (Subitantive, 
welche in verſchiedenen Zahlformen ein verſchiedenes Geſchlecht 
annchmen). 
Heterogeneity höttäröjänd'&td 1s., die 
Heterogeneousness | hdt t rd jd' nd üs nüs | Hetero» 
genität, die Veridiedenartigkeit, die Ungleichartigkeit, die 
Fremdartigfeit, die abweichende Beſchaffenheit. 
Heieromerans (hät t& röm’ m& rünz) s. pl., (Entom.) 
ungleihaliedrige Häfer. 
Heteropathie (hät t4 rö päth' ik) a., allopathiſch. 
Neteropathy (hött&röp'pä th&)s.,(Med.)dieAllopatbie. 
Heterophyllous (höt t& röf’ fill lüs) a., (bot. Term.) 
verichiedenblätterig. 
Heteropods (hät’ tö rö pödz) s. pl., (Mollusk.) Riel- 
rin bes 
eteropties (hät t& röp’ tiks) s. pl., der fal ‚ 
die optiihe Täufchung. j — ——— 
Heterosclan (hät t4 rösch’ & üm) a., einſchattig. 
Heterosclans | hät td rösch’ & finz | s. pl., die Gegen 
Beterosclih (höttärösch’ 41 ſſchattigen, die Ein- 
ſchattigen (Bewohner der Erde zwiſchen den Wendekreifen). 
Hetheropper (höth’ kröp pür) s., das haidefraut- 
freffende (im freien auf der Haide groß gewordene) 
Pierd (Dorset.). 
Hethen, adv., (Arch.) v. Hence, 
Hethenesse, s., ( Arch.) das Heidenthum, das Heiden: 
land (Chaucer). 
Lether (häch’ ür) s., die Natter (Salop.). 
— — a., tob; * (North.). 
ng, 8., (Arch) v. Co 
(Chaucer). — — 


fremdlehrig. - down, umbauen, niederhauen, 
‚ abbauen; to - out, ausbauen ; 


tärö döks nüs) s., der Zuftand | (North.) ; (Arch.) to - above 









Hexameter 


Heting, s., (Arch.) dat Verſprechen. 
Hetman ( hät’ m’n) s., der Hetman, der Ataman, dad 
Oberhaupt, der oberſte Heerführer der Kofaden. 
Better (hät’tär) a., eifrig, gierig; ernft; Bitter, böfe; 
ſchlecht gelaunt (North.). 
Hettle (hör’e'l) «., baftig; gierig (Forksh.). 
Heuck (höük) s., die Sichel; das Hüftbein einer Kuh 
(North.); - fingered, diebiſch (North.). 
Heuf (höhf) s., der Schup, das Obdach, das Haus 
(Vorksh.). 
Heugh (hed) s., der ſchrofſe Bergabhang; die Schluch 
(North.). 
Heuks (heüks) s., der Schlucken (Devon.). 
Heulandite (h&d’län dit) s., (Min.) der Heulandit, 
Blätterzerlith), Eugeolith , Stilbit , hemipriematiſcher Kupfer 
fpath, Beaumontit, Lincolnit. 
Heunt (&ünt) s., der Maulwurf (W’orcest.). 
Heuster (düs’tür) s., (Arch.) der Bärber. 
Heve. v. a., (Arch.) v. Heave, Raise, Labour. 
Hevel (h&’ v1) s., feiner Bindfaden (Somersel). 
Hevenriche, s., ( Arch.) das Himmelteih (Gomer). 
Hew (h&d) v. a., (inp. Howed; pp. Hewed u. Hewn) 
bauen, baden; behauen, zuhauen, formen; ( bildl.) bilden, 
fällen, verhauen; to - of, 
(bilat.) ſchaſſen, mühfam 
to - to pieces, in pieces , jr 
hauen, in Stüden hauen; to - up, zerhauen,, $h. H.VI.I. 
5.1; beim Gehen die Anöchel an einander reiben , jhlagen 
the hedde, über feine 


bilden (Pope, ungew.); 


Macht tbun (Ohaucer). 
Hew, s., (Arch.) v. Hue; 
man; das Hühnerauge, der Leichdorn (Somersel). 
Hewed (h&hd) pp. d. V. Hew, q. v.; (Arch) gefärbt 
| (Chaucer). 
Hewer (höd’är) s., der Hauer, der Dehauer, der Holy: 
oder Steinhauer, der Steinmep; der Aohlengräber (Z,ancast.) 
Hewers, s. pl., Häringeipäher (v. Balkers, Conders). 
Hew-Hole (häu’höl) s., (prov. Ornith.) det Grün- 
ſpecht (v. Woodspite). 
Hewing, ppr. d. ®. Hew, g. v. 
Hewn (h&un) pp. d. ®. Hew, 7. v. 
Hewstring (höt’ string) a., furzathmig, 
(Exmoor.). 
Hewt, a., (Arch.) v. High, Haughty. 
Hexachord (häk’sä körd) s., (‚Hus.) das Herader?. 
der Schöflang , die Sechſte; ein ſecheſaitiges Toninftrument; 
eine Tonleiter von 6 diatoniſchen Stufen, ven denen Die 3. 
bis 4. einen großen halben Ton ausmachen. i 
Hexadactylous (häk sä däk’tö lüs) d. ſechezchig 
Hexade (häk’säd) s., eine Reihe von ſeche Zahlen. 
Hexaedral (hök sA & dräl) a., hexaedriſch/ tubiſch, foht 
flähig; (Min.) - olivenite, v. Cube-Ore. 
Hexaedren (häk sä & drön) s., (Geom.) das 
das Secheflach, der Würfel, der Kubus. 
Hexagen (hök'sä gön) s., (Geom.) dat Heragon, dl 
Schäd. 
a (häkz äg'ö.n’) a., jechecdig. 
exagony, s., v. d. ü. Hexagon. 
Back dk’ sä jin) s., (Bot.)die ſecheweibrige —* 
(eine Pflanze oder Blume mit 6 Griffeln, die Did auf 
Fruchtboden getrennt find). eh 
Hesagynlan (hök sä jin’ & ün) a., (bot. Term.) | 
weibrig (von Blumen, weldhe ſechs Griffel haben). 
Hexahedron, v. Hexaehedral. 
Hexahedral, v. Hexachedron. 
Hesabemeron (häk sä höm’mö rön) 
meron, ein Sehjätageiverf, ein Wert von ſeche Tagen; 
Zeit von ſechs Tagen. 
Hexameter (hög zäm’ md tür) s., dt Gepameter, de 
fechöfüßige Vers, der Sechefuß, der Schefüßler. 


Husbandman, Work- 


engbrüftig 





Heracdren, 


8, dad Herabe 


die 





Hexameter 
Herameter, z., herametrifch, ſechsfüßig. 
Hesametric |hög zäm’ &trik 
Hexametrical |häg zämät'r&k 








ametern beftehend. 


Besander (hög zän’ dür) s., (Bot.) die fehsmännige 


br 
Hesaudrian 
Hexandrious [hg zän’ dr& üs 
mit 6 Staubfäden verfehen find), 


winfelig, ſechseclig. 
Hexaped |häks’äpäd 


Herapede |häks’ä pdd | a., fehefüßig. 


Hexaped, s., (Zool.) das fchöfüßige Thier; die Mafter 


(ein Maß — ungefähr 6 Fuß, n. g.). 


Herapetalous (hök sä p&v Alüs) a., (bot. Term.) bera- 
petaliſch. jehöblumenblätterig, mit 6 Blumenblättern verjehen. 
Nesaphylious (hög zäpfil läs) «., (bot. Term.) hexa⸗ 


phulliich, fehöblätterig, mit 6 Kelhblättern verſehen. 


Bezapla (häk’sä plä) s., die Hexapla, die in ſechs Spra. 
hen abgefaßte Bibel, die Sechoſprachenbibel (von Drigines). 


Heraplar (hök’sä plär) a., fedhöjpaltig, ſechsſprachig. 


Herapode (häk’sä Pod) s., (Zool.) das jehöfügige Thier. 
dad Heraftihen, das 


zastic 
Herastich |högz äs’tik 


Hexastichen hägz äs’ td kön fechözeilige Gedicht. 


Hexastyle (hök'sä stil) s., (Archit.) das Heraftylon, 


ein Sechsfäulenbau, eine Schöfäulenhalle, 
Beit, a., (Arch.) v. Highest (Chaucer). 


Hey (hä) int., ei, ei! (Ausruf der Freude, der Berwun- 
derung; (Arch.) ein ländlicher Tanz, v. Hey-De-Guy); to 
‚ dv. unter Hay; (arch. Prov.) to play -, 


dance the - 
febr aufgebracht fein; poltern, (vulg.) donnern. 


ey, v. n., eilen, ſich beeilen, ſich fputen (Forksh.); 


ipielen, Ruftfprünge machen, hüpfen (Forksh.). 


Mey-Ba (-"bä) s., der große Lärm, das Geräufch 


(Forksh.). 


Meyday(härdk)inr.,he' wa giebt'a? Heifa! heifafa! juchhe! 


Meyday, s., das Judhei, die Suffigleit, die Mungerfrit 
die Aufwallung, die Sipe, Sh. HL. 3.0, 
Hey-De-Guy 
Bey-Di-Gyes 
Hey-De-Giye i 
Bey-De-Gives | 8, (Arch.) eine Art wilder lind» 
Hey-Day-Guise licher Tanz, ein Nundtanz; v. Hay. 
ey-De-Guyes 
Bes-De-Gules 
Bey -Go-Mad (hirgdmäd) a, (Arch.) rappel 
H Föpfiic, toll, verrüdt, 
erh (hä’hö) int, ab! Ha! (Ausruf der Sehnſucht). 


eyboe habö ., (arch. Ornith.) der 
Hesgh-Hold hä’höld grüne Baumbader. 
Ben, 8., (Arch.) v. Haste, 

ejle,v. «m, (Arch.) v. Hide, Conceal. 


eyluusy (hä’ län sd) 5. a 
(Bedfordsh,), se) s., der Fall Hals über Kopf 


Heyman, 8., (Arch.) v. Nobleman. 


Heymeut (hi mänc)s..yi re 
ey-Muse, 5, », u die Hede (Salop.). 


Besndly, adv., (Arch) v. Courteously. 


eNe, adv., (arch, Pro .) v. 
Heyne, 8, (Arch.) v. Mn — 


—* ®- @., (Arch.) v. Raise, Exalt. 
eJ-Nonny (-/nön ne) s., das Ritomell in alten 
Balladen, 


Hoytes (härz) 4. pL., die Hägerreifer. die Darts 
h 12) 8. pl., gerreifer, die Vorftinder 
(unge Bäumgsen, die man in einem Gehau = ort 
—8 Reben läßt, Fast). 
' Vorkah) (hl vEk vb) a. u. adu,, ſchwankend 


Beyward, 8, v. Hayward. 


hexametriſch, aus Her⸗ 


hẽg zän’ dr&än | a., (bot. Term.) fede- 
männig(Blüthen,weldhe 


Nerangular (häks äng’gä lür) a,, (Mathem.) ſechs- 


Hide 
Llatlon (hi A’schün) s., das Gähnen (n. v.g.). 
Hlatus (hi drtäs) s., die Lüde, die Oeffnung, die Kluft, 
der Spalt; (Gr.) der Gihnlaut, der Uebellaut ( durch das 
Bufammenftofen zweier Bofale am Ende des einen Worts 
und im Anfange des folgenden), der Hiatus; die Lücke in 
einem Manufeript. 
Hibby (hib’bä) s., das Büllen (Devon.). 

Hibernacle (hi’bür nä k'l; hibür'nä kl) s., (2ot.) 
der Winterbehälter, die Vinterhülle (Bezeichnung der im 
Winter ausdauernden Zwiebeln und Anospen, in fo fern diefe 
die Pflanzen während des Winters erhalten), 

Hibernal (hi bär’näl) «., zum Winter gehörig, winterlidh. 

Hibernate (hi’bürndt) v, n., überwintern (von Thieren). 

Hibernatlon (hl bür nd’ schün) $., das Ueberwintern 
(von Thieren). 

Hibernia (hi bär’nd A) s.p., (Poes.) Irland, Hibernia. 

Hibernlan (hi bär’nd ün) «., irländifch, iriſch. 

Hibernlan, s., der Irländer; die Irländerin, 

Hibernielsu (hi bär’ nd siz'm) s., die irländifche Sprach. 
eigenheit, 

Hiberno - Celtic (hi bär'nd söl’tik) s., die hiberno⸗ 
celtiſche, die altiriſche Sprache, 

Hibiscus (hi bis’küs) s., (20t.) der Gbiſch, die Roſen⸗ 
flitte (u. Okra; Gombo). 


Nlecius-Doctius 6, 
Hietius-Doctius Qill’schö ũs dök’schd —XR 


Hofus Pokus (hie est doctus, oder hie est inter 
doctos, ein Ausruf der Tafchenfpieler); der Taſchen⸗ 
ſpielet, der Gaukler. 
Ulecory, s., v. Hickory. 
Hiccough (hik’küp) s., der Schluden. 
Hlccough, v. x., den Schluden haben. 
Hichcock, v. n.. (Arch.) v. Hiccough. 
Hichel, s., v. Hatchel. 
Hick (hik) s., (prov. vulg.) der Dummlopf, der Tropf. 
Hick, v. n., (prov.) hüpfen, fpringen. 
Hickatee (hik A t&) s., (Zool.) die Sonnenfhildfröte 
(Testudo geometrica). 
Hickery (hik’ärre) «., bösartig; hämifch; zanffüchtig 
(North.), 
Hicket (hik ät) s., (prov.) der Schluden (bei Pferden). 
Hickey (hik’&) a., (arch. Prov.) beraufcht, bencbelt. 
Hickle (hik’k) v.n., ſich behelfen; fih bemühen, 
etwas zu thun (Kast.). 
Hicklebarney (hik’ kil bär nd) s., die Hölle 
(Northumb.). 
Hickledy-Pickledy, v. Higgledy-Pigglody. 
Hickol (hik’äl) s., (Ornith.) der Baumbader (West.). 
Hickory (hik’ 8 r6; hik’ kär rd) s., (Bot.) der weiße 
nordamerifaniihe Wallnußbaum (Juglans alba); old -, 
Beiname des Generals Andrew Jackſon. 
Hickup-Snickup (hik’ üpsnik’ Öp) s., der Schlucken 
(North.). 
Hickwall |hik’ aäl) | s., (Ornith). der Heine Bunt: 
’ Hickway | hik’ dä) ſpecht. 
id hid . 
Hidden id pp.d. ®. Hide, q. v. 
Bidage (hi’ didj) s., (arch. Rehtsspr.) das Pilug- 
geld, die Hufenteuer. 
Hidalgo (hidäl’ gb) s., (span.) der Hidalge, fpanifcher 
Edelmann der niederen Klaſſe, der Neichgeborene. 
Hiddenly (hid’d’n1&) adv., heimlich, in's Geheim. 
Hiddles (hid’ d'Iz) s. pl., die Hefel am Weberftuhle. 
Hide (hid) v. @., (ömp. Hid, pp. Hid, Hidden) ver- 
Glen, verfteden; (bildl.) verbergen, verheimlichen; (vulg.) 
prügeln, durdgerben; (bibl.) to - the face, göttlichen Troſt 
und Schup entziehen (Ps. 30.); to - the face from, über 
ehen, nachiehen, verzeihen (Ps. 51.). E 
Frag die Pe das Fell eines Thieres; der Ochjen, 
giemer (v. Cowhide); (Arch.) - of land, der Pflug, die 
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552 Hide-Bound 


Hufe Landes; (vulg.) die Haut eines Menfhen, daher to 
eurry a person’s -, Einen durdgerben (au to warm a 
person's -, to give a person’s - a warıning); to loosen 
one's -, biegiam, lenfjam maden; - and find, - and seck, 
das Verſtechſpiel; Sh. - fox and all after, eine Art Ber 
ftedipiel, H. 4. I. (Arch.) - and gain, gepflügte, pflugbare 
Linder; (cant) raw-, die Sure; - the game, ein Hazardipiel. 

Hide-Bound (hid’ bound) w., angewachſen (mit der Haut 
oder Rinde, von Pferden und Bäumen); (bildl.) ſteif; ftarr, 
unbiegiam, unlenffam; (prov.) geizig. farg, filzig. 

Hide-Fox (-'föks) s., v. Hide, s. 
Hide-Geld (-' gäld) s., v. Hidage. 
Hidel (hi’d’l)s., (Arch.) das Verftet; der Zufluchtsort. 

Hideous (hid’ & üs) «., ſchrecklich, ſcheußlich, befeidigend 
(für Auge und Obr), gräßlih, fürdterlih; (Arch.) ver 
abſcheuungswerth (Sipenser). 

Hideously, adv., v. Hideous. 

Hideousness (hid’ & üs näs) s., die Scheuflichkeit, die 
Gräflichkeit. 

Hider (hi’ där) s., der Berberger, der Verfteder. 

Hides |hidz 8., (Arch.) der Zufluchtsort, die 
Bidess | hi’ däs | Freiſtätte. 
Bide-Wink, v. a., v. Hoodwink. 

Hiding (hi’ ding) ppr.d. ®. Hide, q. v. 

Hiding, s., (vnig.) die Prügel; to give a person 
a Sand -, Ginen tüchtig durchprũgeln. 

Hiding-Place (-’ - pläs) s., der Schlupfwinkel, das 
Verſteck. 

Uldlands (hid’ länz) adv., heimlich (Vorum. 

Hidous, a.. (Arch.) v. Hideous (Chaucer). 

Hidur, ade., (Arch.) v. Hither. 

Hidy-Buck (hl’ d bük) s., v. Hide and seek, unter 
Hide (Dorset.). 

Ule (hi) v. 7. , eilen (meift. nur in der Poeſich; - thee 
home, eile zu Haufe. 

Nie, s., (Arch.) die Gile, die Haft (North.); in -, 
on -, eilig (Chaucer). 

Nieraclum (h& rä’ sd üm) s., (20t.) das Habichtöfraut 
(v. Hawkweed). 

Hiera-Plera (hir &räpl’krä) s., (Med.) bei den Alten 
eine fogenannte Latwerge, deren Hauptbeftandtheil die Aloe 
bildete, und deren man ſich gegen Unterleibsbeſchwerden bediente. 

Nierarch (hl’ &rärk) s., der SHieranh, der Priefter- 
berrihling, der geiftliche Obere in der Kirche. 

Hierarchal |hiörär’kl | @., bierardhiich, prieſter- 

Hierarchical {hi & rär' kök’] herrſchaftlich. 

Nierarchy (bh & rär k&) s., die Hierarchie, die Priefter- 
berrichaft, das Kirchenregiment; die Rangerdnung oder Abs 
ftufung der einander untergeordneten geiftlichen Gewalten; 
die kirchliche Herrichaftsform, die Kirchenverfaſſung. 

Uleratle (hi & rät’ tik) a. priefterlich. 

Nierdess, s., (Arch.) v. Shepherdess. 

Hierochloe (hi & rö'klö 6) s., (#01.) v. Holy-Grass. 

— — 2. rök' hin se) s., die Briefterberrihaft. 

erofalco (hi er’ röfäl kö) s.,(Ornith. i 
Bit, we at ee (Ornith.) der isländifche 
erogiyph (hl! dr 8., die Hi . 
Bing — gilt) e Hietoglyphe, das finn 

Bieroglyphic |hidrö gli fik 

Hieroglyphical | hi örö glif f& Kl | finnbildli e 

arte 1 8 
heimſchriftlich; rätbfelhaft, verborgen, dunkel, 

Hieroglyphie, x., v. Hieroglyph. 

Hieroglyphically, adv., v. Hieroglyphic, «. 

Hierogiyphics, s. pZ., die Hieroglyphit, die Sinnbildee 
funde, die Geheimſchriftkenntniß. die Bilderfprache. 

Bierogram (hi & rö gräm) s., das Hierogramma, eine 
biige Chrift, —* Priefterichrift. 

erogrammatlk (hi & rd gräm mät’ 
grammatiich, die — — 
gehörig. 


a, hieroglyphiſch, 


heilige Prieſterſchrift betrefſend nie 


High 
Hierogrammatist (hi &rögräm’ mätist) s., der Hiero 
glupbenjchreiber. 
Bierographer (hi & rög' grä für) s., der Hietogtaph, 
der Bejchreiber beiliger Dinge. 


Hierographble |hl&rögräffik \a., bierographiid, 
Bierographleal |hi&rögräf’ f& Kl [zu einer heiligen 
Schrift gebörig. 


Hierography (hi drög’ grä fd) s., die Hierographie, 
die heilige Gcheimihrift; die Beichreibung und Grflärung 
heiliger Gebraͤuche, Schriften x. 

Bierology (hi &röl 6 j&) s., die Hierologie, die Be 
fhreibung geiftliher Dinge; die geiftliche Berrichtumg (ie 
Predigt, die Einfegnung). 

Merom | nr &r3 ieromymud 

Hierens j( röm) 5. 2., Hieronymus. 

Hieromancy (hi! & rd män sd) s., die Hieromantie, Die 
Weiffagung aus den Opfern. 

Hleromnemen (hi & röm’ nd mön) s., (gr. Ant.) ber 
Hieromnemon (der eine von den zwei Geſandten, welche jeder 
helleniſche, am Amphiktyonenbunde betheiligte Staat zu der 
Ampbiktyonenverfammlung fandte). 

Hieronymites | hi & rön’n&mits | s.p.u.pl., (Ordam.) 

Jeronymites |jd rön’nömlts | Hieronymitaner, Hie 
ronymiten (Gremiten des heiligen Hieronymus, ein geiſtlichet 
Drden in Spanien und Portugal). 

Hierophant (hi dr’ rö fänt; hi’ &rrd fänt) s., (gr. Ant.) 
der Hierophant (Dberpricfter der Geres und Ausleger der 
Religion bei den Griechen und Aeguptern). 

Bierophylax (hi öröfl’läks) s., in der griechiſchen Kirde 
der füjter (Vestry-Keeper). 

Bieroscopy (hi &rds’ köpe) s., die Hieroslopie (die 
Wahrfagung aus Betrachtung der Opfertbiere). 

Hiessen (h& s'n) v. a. u. n., Böfes prophezeien 
(Dorset.). 

Iifer (hi’ für) v.r., gaudern, zögern ( Am.) 

Big (hig)s., diedufwallung (derkeidenfhaften, Nortk.). 

Biggle (hig’ g1)v.n., haufiren geben, feil tragen, hölern, 
dingen, feilſchen, fnidern (at, about, for, um, über); lang 
fam verrichten (Kast.). 

Higgledy-Piggledy (hig’ gꝰ dö pig’ g1 dd) adr., 
(vulg.) alles duich einander, wie Araut und Rüben. 

Higgler (hig’lär) s., der Höfer, der Haufirer (North); 
der Feilſcher, der Anider. 

High (hi) a., hoc; erhaben; ſchwer, ſchwierig, dunkel; 
ftarf, mächtig; beftig; Taut, ftarf; ftrenge; unlenfjam, wilt, 
bochtrabend, ſchwuiſtigz tropig; anmafend; drobend; tief 
(empfunden, wurzelnd); mächtig, triumpbirend; trüdend; 
vornehm, edel, erlaucht; Stolz ausdrüdend, ſtolz; vorzüglid, 
prädjtig; wichtig, grofi, feierlich; ftark, heftig, gewaltig; 
lebhaft (von der Farbe); den Hochgeihmad, den Hoda 
habend (von Fleiſch, Wild xc.); thewer, had; meit (mem 
Meridian); gefucht, gefünftelt; eifrig; fern in der Vergangen 
beit, hoch; to make - account of a thing, eine Cat bei 
fhägen; - affairs, wichtige Angelegenheiten; - antiqutyı 
großes Alter; a - bilious fever, ein hißiges —— 
- birth, hohe Abftammung; - blood, edles, erlaudted 
Blut; ($.-A.) a ship of - board, ein hodhbordigef * 
- church, die anguͤlaniſche Kirche; - churchmen, * 
theidiger (Anhänger) der anglifaniichen Kirche; - colour, 
bobe Farbe; to have a - colour, viel Farbe, ein hochgluhen · 
des Geſicht haben; - commendation, großes Lob; - 2. 
pliments, gefuchte Gomplimente; in - condition, yet 
halten; - courage, hoher Muth; - court, dad ——* 
- court of Parliament, das Oberhaus; of - date, ⸗ 
frühen Zeiten, lange ber; - descent, hobe — 
- desert, großer Verdienſt; - despite, tiefer roll; - Une 
courses, hochtrabende Reden; - displeasure, en 
zufriedenheit; - dutch (richtiger - german), — 
- expence, bedeutende Ausgabe; - ſame, hober Ruf; - 
Iupuriöfe, ftart gewürte Koſt; - feats, hobe, 
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„ehe Ihaten; - foeding, die üppige Koft; - festivals, habe Beft- u ‚a., feitlih; Sh. - - wit, Befttagewig, S.2, IX. 
tage; - flow of Spirits, die muntere, ausgelaffene Laune; Igh-De-Lows (hi’ d& ldz) s. pl., die Luſtbarkeit, 
ne - forehead, die hohe Stirn; - hand, die ftarfe, ftrenge das Feſt (Devon.). 
Hand; die Strenge; to carry a thing off with a - hand, High-Designing as sl'ning) a., hochtrabend; hoch⸗ 
Ra} ſich bei einer Sache ſtolz benehmen; did thun, den großen | ftrebend, 
12 ki Her fpielen; - hatred, tiefer Haß; to be in - health, Nigh-Embowed (-' dm böd) @., hochgewoölbt (Milton). 
in der Fülle der Gefundbeit flchen; - in the instep, ftolz High-Engendered (-'än Jen därd) «., (Poes.) in der 
er (West); to go -, inthe -, die Beine hoch heben; of - | Höhe, in den Lüften erzeugt, Sh. K.L. 3. II. 
2 interest, von hohem Intereſſe, höchſt wichtig; (cant) - Higher (hi’är) 4. u. adv., comp. von High, q. v.; to 
jinks, Würfelfpieler, melde ihre Gegner zu beraufchen fuhen; | bid -, mebr bieten (in Yuctionen); of much - date, aus 
—R (vulg.) he is at his - jinks, er hat Ginen zum Beften; | früherer Zeit; to 80, to run -, in die Höbe gehen, auf- 
zent - language, ſtolze, anmafende Sprade; - life, das vor ſchlagen (von Breijen); (Sprichm.) the - standing, the 


nehme geben; people of - life, die vormehme Welt, die 
Modewelt; - life below stairs, vornehmes Leben in der 
Bedientenftube; - life below stairs vulgarity, Gemeinheit 


lower fall, wer hoch fteigt, fällt tief. 
Highest (hi’ist) a., sup. von High, q. v.; the - 
bidder, der Meiftbietende. 


—* vornehmthuender Bedienten; - looks, ftolje Blide; - mis- Bigh-Fed (-'fäd) «., wohl (üppig) gefüttert, wohl ge, 
demeanour, das Hauptverbrechen; - on end, theuet nährt, feift, fett, 
„Ki (Porksh.); a - opinion, eine hohe Meinung; - passions, | High-Flaming (-"nä ming) a., hochflammend. 
nt beftige Leidenſchaften; a - pitch, eine bedeutende Höhe; - Higb-Flavoured (/ Aa värd) «., bochgemwürzt, fhmad- 
zug pleasure, hohes Vergnügen; - pressure engine, die | haft, piquant, 
Hohdiudmafhine; - rage, große Wuth; - rate, theuer; High-Flier (-"Al är) s., der Schwärmer, der Phantaft; 
E. (vnlg.) to be on the - ropes, aufgebracht, leidenſchaftlich die auffallend gepupte Berfon; der hochfliegende Bogel (bef. 
BET fein; - sea, die hohe Ser, der hohe Seegang, hohes Waffer; Taube); (scherzw.) der Torh, der Jacobit. 
an: shoes, hohe Schuhe, Halbftiefel; - sound, der hohe Ton; High-Flown (-’Aön) a., ſtolz, aufgeblafen; hochtrabend, 
- standing, in gutem Rufe fiehend; ahouse of- standing, | jwulftig, bombaſtiſch; - - stuff, der Bombaft. 
gb, ein folides Handelshaus eriten Ranges; to be upon the - High-Flushed (-"Aäscht) «., erhoben; - with hopes, 
dr! strain, ſich Rol; erheben, im hoben Tone reden; - things, | durd Hoffnungen aufgerichtet. 


ierigfeiten; - time, hohe Zeit; forest of - trees, 
sit der Hechwald, Sh. J.C. 1. II; - vaunts, ſtolzes Prahlen; 
= water, böchfter Wafferitand zur Fluthzeit; (vulg.) it is - 


High-Flying (-’Aiing) «., hochfliegend; hochſttebend, 
hoch hinauswollend. 
Highgate-Resin (hir göträz'in) s., (Min.) foifiler 


„ir water with him, er hat viel Geld; - watermark, der Hoch | Kopalaus den Thonfhichten am Highgater-Hügel unweit Lon⸗ 
weflerftandsmeffer; - wind, flarfer Wind; - words, ftolje, | don, ein dem Netinit fehr ähnliches Foffil, 

1, beftige Worte; der Bombait, der Schwulſt; to get to - | High-Gazing (-'gäzing) a., aufwärts blidend. 
words, ſich ſchimpfen, ſchelten. ſich überwerfen, zanken; on -, High-Going (-'g6 ing) a., ſich ſchnell bewegend; hoch⸗ 

In die Höhe; glory be to God on =, Ehre fei Gott in der | gehend (von der See). 


£ Höhe, ($.-A.) - and d ‚ auf dem Trodnen fipend, ar 

2 ſtrandet (vom Schiſſen). — N 
y High, adv, hoch; ftark, mächtig, gewaltig, heftig; im 

hoͤchſten Grade; to blow -, ftarf wehen; the pulse beats 


High-Grown (-"grön) a., hod) gewachſen, S%. KL. 4.IV. 

High-Handed (-'hän did) a., von hoher Sand; - con- 
duet, bohfahrendes Benehmen. 

High-Heaped (-' höpt) a., hochgehäuft, aufgethürmt; 


—— “der Puls fhlägt art; to drink =, füchtig gehen; to feed, | mit hohen Haufen bededt (Pope). 
ar to live -, flott Ieben, ſchmauſen; to play -, boch fpiclen; High-Hearted (-"här tid) «., hochherzig. 
PA to reason -, gründlich urtheilen; to spend -, viel aus. High-Heeled (-"held) 4., hohe Abfäge habend; - - 


geben; to ride at - spee ehr fähnell reiten; to rail - 
—9 ſtart ſchellen. peed, ſeht ſch rail -, 


2 F Rich (hi) v. n., (arch. Prov.) v. Hie. 


shoes, Schuhe mit hohen Abfäpen. 
Nigh-Hung hũng) a., hochhängent. 
High-Kicked (-"kikt) a., (prov.) eingebildet, von 


er Migh-Aimed (-"ämd) 4., hohe, hochſtrebende Pläne fi eingenommen. 
3 babent. Highland (hl/länd) s., das Hochland, das Gebirge; -3 
” Deb-Allar ("Äl tür) s., der Hochaltar, der Hauptaltar. | of Scotland, die ſchottiſchen Hoclande. 
* Bh-Arched (-’ärtscht) a, hochgemälbt, Highland, z., hodländife. 
mi Igh-Asplring (-"äs pie ring) @., hochſtrebend. Highlander (hi’Jün där) s., der Hodländer, der Berg 
—3*B High-Backed (-'bäkt) 4., einen hohen Rüden, eine | bewohner. 

88 habend; a - - chair, cin Stuhl mit hoher Lehne. Highlandish (hi’Jän disch).«., ein Hochland bezeichnend. 
* —— — Üf) s., der Oberamtmann. High-Lived (-"liv’a) @., vornehm, zur Modenvelt ge» 
r; sh = C allled (-"Här vld) a., (Poes.) ſchlachtenſtolz, Hörend, modiſch. 
nr j Hi Hr Al. High-Living (-’liv ing) s., das vornehme Leben; das 
* b ader (hl’ bin där) s., (cant) ein lärmender, Schmauſen; die üppige, Iururiöfe Koft. 
— * Hi —— Menſch (New-Fork). High-Lows (-'182) s. pl., (prov.) Halbſtiefel. 
ich u est (-'blöst) a., hodhbeglüdt, Highly (hiris) adv., hoch; höclich, in bobem Grabe, 
Lu 44 —* (-"blön) @., aufgeblafen, Sk. H.VIIL. 3.11. ſeht; ſtolz, anmaßend, hochmüthig; - finished, hoͤchſt voll⸗ 
u Brei (-' börn) a., hochgeboren, Sy. K. J. 5. II. | endet; ftarf appretirt; - gifted, hoch begabt, geiftreich; to 
1" Be) @., bernchm erzogen. think - of a person, auf Einen viel halten, cine hohe Mei ⸗ 
—J 22 Re * — bile) A, body gebaut, erhaben; (S,-A.) nung von Ginem haben. 5 
* Mn Kein — High-Mass (-’mäs) s., das Hochamt, die hohe Meile. 
9 z lmbiug (-kıl ming) a., hoch emporflimmend; Mieb-Men (-" ımön) s. pl., (cant) ſalſche Würfel 


(um damit hohe Nummern zu werfen). 
High-Meitled (-’mät t’Id) 4. feurig, hihig, flürmifch. 
Nigh-Minded (-"min did) a., bedmüthig; ſtolz; hady« 

berzig. hochgeſinnt. . 
hieh-n sed (-"mikst) a., - - wheat, hochroth gemiſch⸗ 
ter Weizen. 


a. — 


gb-Coloured (-+ kül lärd) @., hochfatbi 

— atbig, von hoher 
Icbhaft, blͤhend (von einer Befkreibun) 
in ke ud nee Pe eine hohe Krone habend 
’ ‚a = - hat, ein Hut mit ei Ä 
Migh-Day (-' dä) $., der hohe Bet Ant 


\ "er zu eriteigen (Milton). 


54 Highmost zn 

Highmost (hi'mödst) a., der, die, das hödhfte, oberfte, High-Tasted (hi’täs tid) a., einen Hochgeſchmad. einen 
Sh.R.J. 2. V. (n. v. g.). ſcharfen. gewürzten, piquanten Geihmad habend. 

High-Mounted (-"moun td) a., überaus hoch. Alehbton ul t'n) v. a., v. Heighten. 

Highness (hi’näs) s., Die Höhe, die Grhabenheit; (dildl.) High-Tenor(-"tänär) s., (Mus.) der Alt, die Altitimme. 
die Hoheit, die Ehabenheit; die Vortrefflichkeit, der Wertb; High-Tide (-’ tid) s., die hobe Flutb; (cant) it is - 
die Heftigfeit, die Stärke (of the wind, des Winde); die | with him, er bat Geld im Ueberfluß- 

Höhe (of the price, ofthe voice, des Preifes, der Stimme); High-Toby (- tö’ bE) s., (camt) ber Straßenräuber 
(ald Titel) Hoheit, his -, your -, Seine Hoheit, Eure u Pierde. 
Hoheit; his royal -, Seine königliche Hoheit. High-Toned (-' tönd) a., hochtönend; (Poes.) erhaben. 

High-Operation (-’ öp pür rä schän) s., (Chir.) der | High-Towered (-’ tou ürd) «a., bodhgethürmt. 
Steinfchnitt aus dem oberen Theil der Blaſe. High-Treason (- tr&' z’n) s., der Hochverrath. 

High-Pad (-'päd) s., (Arch.) die Heerftraße; (cant) Highty (hl't&) a.,angenebm; heiter; erfreuli (West.). 
der Strafenräuber. Highty-Tighty (-’- tl’ td) s., (prov.) eine Schaulel 
High-Palmed (-'pArmd) a., (arch. Jgdspr.) mit (auf einem Brett oder Stüde Bauholz). 
hobem Geweih, mit völlig ausgewachſenem Geweih. Highty -Tighty, adv., (vulg.) über Hals und Kopf; 

High-Place(-"pläs)s.,die Anhöbe;(bildl.)derboheStand. heifafa! 

High-Placed (-' pläst) a., hochgeſtellt, eine habe Stel ⸗ High -Viced (-'vist) a., äuferft Tafterhaft, frevelhaft, 
lung einnehmen. y Sh. T. A. 4. II. 

High-Pressure (- prösch’ Är) s., der Hohdrud. Highway (hir hä) s., die Heerſtraße. die Sandftrafe, die 

High-Priest (-"pröst) s., der Oberpriefter. Boftftraße, der Fuhrweg, Sh. the - of talk, die ebene Dahn 

High-Prineipled (- prin’sö pld) a., von hoben, edeln | des Gefprächs, S. 3.1.; on the - of..., auf dem Punfte 
Grumdfägen, feinen Grundjägen getreu; ausſchweifend in po» | äu...; to go on the -, Straßenräuber werden; - rates, 
Titiichen Grundfägen (Swift). das Wegegeld; - robbery, der Straßenraub. 

High-Raised (-'rAzd) a., erhaben; hoch erhaben; oh | Highwater (hi’üd tür) s., das Hochmafler. 
begeiftert (von Hoffnungen). Highwayman (hi’ dA m'n) s., der Strafenräuber. 

High-Reaching (-'rötsch Ing) a., hochteichend; hodı- High-Wrought (-' rört) a., had) vollendet, fein audgt- 
ftrebend, ehrgeisig, Sh. R. IL. 4. U. arbeitet; hoch bewegt (von Leidenſchaſten; von · den Fluthen. 

High-Reared (rèrd) a., hochgerichtet, hoch, luftig (von | SA. O. 2.1.). 

Bauten), SA. R. II. 5. II. Higler, s., v. Higgler. 
High-Red (-'räd) a., hochroth. Higly chig’ 18) adv., (vulg.) höfermäßig; fheuer. 
High-Rellef (- r& 1) s., (Bildh.) die hoch erhabene Hlgre (hi’ gür) s., v. Eagre. 

Arbeit; - - map, die Karte in Hohdrud. Biho, s., v. Heyhoe. 

High-Repented (-' rd pon' tid) a., tief bereut, Sh. Hlike (hik) v. a., (prov.) ſchauteln; in Betorgung 
A. W. 5. I. fepen; in die Höhe werfen; werfen, jchmeißen; jhla 

High-Resolved (-'r& sölvd’) a., entfäjloffen, mutbig, gen; in die Höhe heben. 
beherzt, Sh. Ti. An. 4. IV. Hike, v. n., (prov.) eilen; davon laufen. 

High-Road (-'röd) s., die Heerftraße. Hikey (hi’ k&) s., die Schaufel (North.)- 

High-Roofed (-’rüfd) a., mit bebem, fpigigem Dache. Bilarate, v.a., v. d. ü. Exhilarate. 

High-Scented (-'sdn tid) a., ftark riehend, duftend. Hilarlous (hd lär'rö üs) a., Tuftig, vergnügl. 

High-School (-"skül) s.,.die lateiniſche Schule, dad Hilarity (hölär' rötd) s., die Heiterfeit, die Bröhlid- 
Gymnafium. feit, die Luft. 

High-Seasoned (-s z'nd) a., hoch, ſcharf gewürzt. Hilary (hil’ 1A rd) s. p., Hilarius. ü 

High-Seated (-’s&tid) a., hoch figend; in der Höhe Hilary- Term (-’ - - tärm) s., (Hchtsspr.) EN — 
befeſtigt (Milton). vier Perioden des Jahres, in welder die Gerichtehoſe em 

Hizh-Sherif (- schör’rif) s., der Oberrichter. find (vom 23. Januar bie 12. Februar). j 

—— (-"sltid) a., in die Höhe ſchauend; hoch · Hilback, s., (Arch.) die Aueſchweifung die Der 
fireben®, frehgefinnt, Sh. J. C. 2.1. {wendung (in Bezug auf Meidung). 

} BED (-"sör ring) a., hodfliegend, Sh. Tr. 
r. 4. IV. 

High-Souled (-’söld) «., hohberzig, erhaben. 

High-Sounding (-"sound Ing) «a., laut tönend, ſchal 
lend; hochtrabend. 

High-Spirlted (-"spirrötid) «., ſtolz (in edlem Sinne); 
bodherzig; muthig; hochmüthig, tregig; feurig, higig. reizbar. 

High-Stepper (-'stöp pür) s., ein hodhtrabendes Pferd. 

High-Stomached (-"stäm ükt) @., ftolz. aufgeblafen, 
bohmüthig; ſtarrſinnig, hartnädig, tropig, Sh. R. IL 1.1. 

High-Swelling Ef süölling) a., hoch anſchwellend; 
prahleriſch. 

Ueh· Swolu (-'shöl’n) a., hoch angeſchwollen, aufge 
ſchwollen; aufgeblafen, Sk. R. IIL 2. II, 












Hıld (hlid) s., die Bierhefe (Kast.). j 
Hild, v. a., (Arch.) einem Thiere die Haut abziehen. 
Hild, v. n., (Arch.) fi neigen; Ichuen. 
Hilder (hil’ dür) 4. der, die, das ältere (Norfolk). 
Hilderling (hil’ där ling) s., ”. Hilding (Devan.). 
Hilding (hild’ Ing) s., (Arch.) der feige, gmen 
erbärmlice Kerl; die gemeine, niedrige, Me 
Berfon, Sh. T.S. 2.1, R. J. 3. V. 
Ulle (hil) v.a., (Arch.) bebeden, überdeden; M 
den Hörnern ftoßen (West.); derreichen, ankieet 
(Lincoln.). ei 
Alle, s., einSchober, Haufen von Weizengarben (M 
aus 11 Stüd beftchend; South.). un 
Riling (hi' ling) s., (Arch.) v- Covering (N 
Highi | , „. Hoight. un il) s., der Hügel; die um Plangen aufad# 
Hiehih |" Erde nebſt den Pflanzen felbft, z.B. @ - of maiz®, n 
Night (hit) v. a., verſprechen (Cumberl.); auf dem | potatoes, ein Mais— oder Kartoffelhäufelben (Am); ® 
Schofe fhaufeln, hüpfen laffen (Zincoln.); (Arch.) | ant -, ein Ameifenhaufen; down -, bergab, up =» Rn 
fämicen, gie; anvertrauen; geben, gemähren; | Dergauf; (Sprichm.) as old as the -s, |} alt wie die 





befehlen; heißen, nennen (Spenser). Berge, ewig. 
Right, v. n., (Arch.) heißen. Hill, v. a mit Hügeln verfeben; behaden, die —* 
High-Taper (-'ta pür) s., (Bot.) die Königäferze, das | Pflanzen häufeln (Am.), to hops, Hopfen MR 
Kerzentraut (Verbascum thapsus). (Arch.) bededen; v. Hele. 


Bw 


Hilled 





_ Billed (hild) a., hügelig; the seven - city, Die Sieben. 


hügelitadt, Rom. 
Hill-Hooter (- hütär) s., die Eule (Chesh.). 


Billing (hil’ Ing) ppr. d. 8. Hill, 9.0.5 8., (Arch.) 


die Hülle, die Dede; das Dach, die Bedachung. 
Hillock (hil’ läk) s., der Heine Hügel, 
Rillock, v. a., aufhäufeln, häufeln. 


Hillocked, pp. d. ®. Hillock, q. v.; a bed - high 


with quilts, ein mit Deden hoch aufgethürmtes Bett. 
Alliocky (hil’ läk k&) 4., voll Hügelden (North.). 

Hill-Rose (-' 72) s., (30t.) der wilde Rosmarin. 

Hillside (hil’ sid) s., der Abhang eines Hügels. 

Bll-Stream (-’ sträm) s., der Bergjtrom. 

Hill-Top (- töp’) s., die Bergipipe- 

Billy (hit 18) a., hügelig, voll Hügel. 

Hilt (hilt) s., das Heft, das Gefäß (eined Degens, Schwer ⸗ 
ted; zum. auch im pl., Sh. H. V. 2.1); from - to point, 
up to the -, durd) und dur, ganz, he is all politics up 
to the -8, er it durch und durch Politiker; die Mutterfau 
West.); (Arch.) -s, die Fedtprügel, Stöde (v. Cudgels); 
she is loose in the -s, fie ift untreu, Tiederfich. 

Hilted (hil’tld) a., mit einem Hefte oder @efäße verfehen. 

Hllum (hirläm) s., (bot. Term.) der Nabel, Samennabel. 

Hilwort (hil' dürt) s., (20t.) das Pfennigkraut. 

Hin (him) prn., (der Dbjectiv von He, g. v.) ihn, ihm; 
den, dem; oft ftatt it gebr., zuw. jtatt himself. 

Himantopus (hi män’ tö püs) s.,(Ornith.) der Strand» 
teiter, der Niemenfuß (v. Long-Legged-Plover, Long- 
Shanks, Stilt). 

Himp \himp Iv.n., (arch. Prov.) hinten, lahm 
Himple | him’ p’l | geben. 

Himself (him sälf') prn., (die 3te männl, Perfon des 
zutücf. Pron., v. Myself) er ſelbſt, ſich felbft, fih, he did 
it -, er that es jelbft; he flatters -, er ſchmeichelt fi; 
he -, er felbft; God -, Gott felbft; of -, von ſelbſt; by -, 
allein, für ih; for -, für fih; he is beside -, er ift von 
Einen; he has come to -, er ift wieder zu fich gefommen; 
er bat ſich befonnen; 'tis like -, dad gleicht ihm; he makes 
much of -, er macht viel aus ih; he lives like -, er lebt 
feinem Stande gemäß; 
Berftande, er ift irre, 

Hin (hin) s., (bibl. Ant.) ein lüſſigkeitsmaß der alten 
Juden, ungefähr 10 Pinten. 

Minch (hintsch) v.n., geigig, filjig fein oder handeln 
(Lincoln.). 

Mind (hind) «., der, die, das Hintere, hinter, 

ind, 8 der Anccht, der Bauer, der Bauerlnecht; der 
Pauerlimmel; der Diener, der Bediente, Sh.W.3.V, (n.g9.); 
die Hindin, die Hirihkub; Wgdspr.) das Thier. 

Indberries (hind’ bär rlz)s.pl.,Himbeeren(North.). 
Nind-Calf (-"kärt) s., (Agdspr.) das Hirictalb, 
Nind-Carriage (-' kär sldj) s., (prov.) das Hinter: 

geitell am Pfluge. 

Hind-Clans (-'kläz) s. pl., die Greifkfauen, die Hinter 
llauen der Naubvögel. 

Minder (hin’ där) 4. der, 
entlegen, jenjeitig, 


— a., (Arch.) beſchädigen, Schaden zufügen, 


E Ninder, v. n., rüdtwärts gehen (Somerset). 

Inder (hin’ där) a. a, hindern; verhindern, hindern 
(from, an); hemmen, aufhalten; ftören; to - any one’s 
time, Einen um feine Zeit bringen (n. ». 9); to - the 
* die Aundfchaft verderben p. g.. 
er, v. n., hindern, ver indern; Hinderniſſe en, 
in den Weg legen, ftörend * rg se 
. Inderance (hin’ düf räns; hin’dräns) s., das Hinder» 
hi in Hinderung , die Aufhaltung (of oder to vor der ge 
—* en Sache; to vor der Berfon); I will be no - to you, 
will Sie nicht abhalten; der Schaden, der Nachtheil. 


he is not -, er iſt nicht bei vollem | 


die, das Hintere; (pro) 


Hint 555 
Hindered (hin’ därd) pp. d. ®. Hinder, g.v. 
Hinder- Ends (hin’ dür ändz) s. pl., der Abhub, 
bef. die Spreu (North.). 
Hinderest, a., (Arch.) v. Hindmost. 
Hindering (hin’ dür ring) ppr. d. ®. Hinder, 7. v. 
Hinderling (hin’ dür ling) s., (prov.) das gemeine, 
werthlofe, entartete Gefchöpf. 
Bindermost, 4., v. d. ü. Hindmost. 
Hindersome (hin’ dür säm) a., hindetlich. 
Hindfare (hind’ für) s., (Arch.) der Urlaub, der 
Abſchied. 
Hind-Hand (-"händ) s., der Hintertheil eines Pferdes, 
die Hinterhand. 
Hind-Heel (-"h2l) s., (20t.) der Rainfarrn (v. Tausy). 
Hind-Legs (-'1ögz) s. pl., die Hinterbeine; (vulg.) to 
kick out a - leg, einen bãueriſchen Krapfuf machen. 
Hindinost (hind’möst) a., der, die, das Hinterfte, Lepte; 
(Sprichw.) the devil take the -, der Teufel hole den Lepten. 
er (hin’ dü) s. p-, der Hindus. 
Hindoo 


Hindu (% hindoſtaniſch. 


Hindooism 8, der Hinduismus, die Lehre 
Hinduism | ht! —R Gebrauche der Hindus. 
Uludostan 


Hindoostan } (hin’ dü stän) s. p., Hindoſtan. 

Hindustan 

Hindostanee s., die hinduftanifche 

Hindustanee }(hin’dü ständ) Sprade, Hinduftani; 

Hindustani a., hinduſtaniſch. 

Hindpart (hind’ pärt) s., das Hintertheil. 

Hindquarters (hind' küär tärz) s. pl., - of a horse, 
die Hüften eines Pferdes. 

Hindrance, s., v. Hinderance., 

Hindrous (hin’ dräs) a., (prov.) v. Hindersome. 

Hine (hin) s., (Arch.) v. Hind. 

Binefare, s., (Arch.) v. Hindfare. 

Hinehead (hin'häd) s., die weitläufige Verwandtſchaft 
(Lincoln.). 

dHing, v. a. u.n., (Arch.) v. Hang; to - for rain, 

ausſehen, ald wenn ed regnen wollte. 

Hinge (hinj) s., die Angel, die Hänge, die Häfpe; das 
Scharnier (meift. p/.); spring -, die gederangel; (Schloss.) 
- hook, das Fiſchband, die Fifhe, (Schloss.) plate of 
a-, das Hakenband; foliaged -, dad Laubband; swallow- 
tailed -, die Schwalbenſchwanzhänge; (bildl.) der Haupt 
fag, die Hauptfache, der vornehmfte Punft; St gps 
0. 3.1.; der Kardinalpunft, die Himmelsge n. 9); 
(vulg.) to be off the -s, ſich nicht wohl befinden, außer 
Faflung fein; übler Laune fein. 

Hinge, a., thätig, behend, gewandt; biegfam, ge 
ſchmeidig (Chesh.). 

Hinge, v. @., mit Angeln verfehen, einhängen; Sh. to - 


„the knee, das Stnie beugen, T. A. 4. III. (z. g.); - up, 


beriwieren, vertwideln (Chesh.). 
Hinge, ».n., fi um eine Angel drehen; (bildl.) to - 
"ine drehen um. ..; ankommen auf. .». 
? .d. 8. Hinge, g.v. 
IBers (hing? = T. die Obren (North.). 
Hingin (hing! in) s., v. Binge (Suffolk.). 
Hinging (hin’jing) ppr.d. ®. Hinge, q. v. 
Hinglefhing’ g7) s.. eine Heine Angel; eine Draht⸗ 
Ihlinge (Zast.); der Hals einer Flaſche Gincoln. ). 
— —— F = dt v. n., (Arch.) wiehern. 
Hinny (hin’ ne) s., (Liebkos.) v. Honey; (prov.) 
der Baftard von Hengit und Gielin, der Maulefel. 
Hiut (hint) v.a., bemertlüch machen; etwas anregen, auf 
etwas anfpielen; Einem etwas zu verftehen geben; Ginem 
etwas fteden, 


856 Hint Hirer 
Mint, v. n., zu verftehen geben; einen Winf geben; - at, Hippodrome (ip’ pò dröm) s-, (gr. Ant.) die Nenn 
auf... anfpielen. bahn (für Nof- und Wagenrennen). 
Hint, s., der Wink, der Fingerzeig; die Anfpielung, die) Hippogriff (hip pò grif) s., (Myth.) der Noßgreif, 
Andeutung; die Veranlaffung , bie Urfahe, Sr. O. 1. IT; | der Hippogrupb, das fabelhafte Blügelrof. 
Sh. - of woe, der Fug zur Anklage, T. 2. 1; to take a -, Hippolith (hip'pd lith)s.,(T’hierarzneik.)derßferdeftein 
einen Wint verftchen; fih gefagt fein laſſen. (verichiedene Goncremente imDarmkanale der Pferde gefunden). 
Hinted, pp. d. ®. Hint, q. v. Hippomachy (hip pdm’ A k&) s., die Hippomachie, der 
Kampf zu Pferde. 


Hinting, ppr. d. ®. Hint, q. v. 
Hip (hip) s., die Hüfte, die Lende (meift. p1.); (Archit)| Hippomane |hip’ pò män |s., (Thierarzneik.)die 
Bippomanes | hippö’mändz Roßbrunſt, der Bruni: 


der Gdforfter; corner rafter of a -, der Häfelfamm; hip- 
rafter, der Walmfparren; -s, die Edjtüde, die Gradfparren, leim; ein Stüd Haut, welches den neugebornen Pferden vor 
Schiffſparren (die die Gde bildenden Sparren); -5, die Hage | der Stirne lebt (ehem. zu Sicbestränfen gebr.); (B0t.) dr 
butten; v. Hippo; (bildl.) to have a person on the -, | Manfdinellenbaum (v. Manchineel-Tree). 

Hippophae, s., (2ot.) v. Sallow-Thorn. 


Ginen in der Gewalt haben, den Vortheil über ihm haben; 
Hippophagous (hip pdf’ Agüs) a., Pferdefleiſch efiend. 


Sh. if I can catch him once upon the -, wenn ich ihn 
nur recht faſſen fann, 8. 1. U.z to smite - and thigh, Hippophagy (hip pöf’ fa je) s., der Gebrauch, bie Ge · 
wohnheit, Pferdefleiſch zu eſſen. 


eine totale Niederlage beibringen (Jud. 15. VII); (vulg.) 
Hippopotamus | hip pd pöt’ä müs | s., (Säugeth.)da 


Einen derb audprügeln. 
Hip, v.a., die Hüfte vetrenlen, Iendenlahm machen; hypo · Hippopotamy |hip pò pt / à md Hippopotamus,dat 
Nilpferd, das Flußpferd. 


chondriſch, melanholifh machen; entmuthigen, niederſchlagen. 
Hippurate (hip’ p&ü rät) a., (chem. Term.) hippu- 


Hip, v.n., büpfen (v. Hop). 

Hip-Bath (-' bäth) s., das Sitzbad. fauer; s., bippurfaures Salz. 

Hip-Bone (-' bön) s., das Hüftbein. Hippuric-Acid (hip p&ür’ ik As' sid) s., (Chem.) die 
Hippurjäure, Harnbenzoejäure. 


ip-Briar (-’ bri ür) s., die milde Nofe (North.). 
Hipe (hp) v.n., mit den Hörnern ftoßen (North.); Hippurls (hip peür’ ris) s., (Bot.) der Tannenwedel 
to - at a person, Einem Geſichter ſchneiden, ihn | (v. Mare’s-Tail). 
beleidigen, ihn tadeln, ihm etwas anhängen. Hippus (hip’püs) s., (Med.) das Beben dei Augapfels. 
Hip-Rafters (-' räf türz) s., (Archit.) Gradſpatten. 


Hip-Gout (-' gout) s., das Hüftweh. 
Hiphalt (hip’hält) a., (Arch.) lendenlahm, Ereuzlahm. Hip-Roof (-' rüf) s., Archit.) dat hollãndiſche Dat. 
Hipshot (hip’ schöt) a., lendenlahm, freuzlahm (von 


Hiphop (hip’ höp) v.n., (prov.) hüpfen. 
Thieren). 


Hiphop, a., hüpfend. 
Hipstone (hip’ stön) s., (Min.) der Nierenftein. 


Hip-Joint (-' joint) s., das Hüftgelenf. 
Hipped (hipt) 4., Iendenlahm, kreuzlahm; (Umgspr.) Hip-Tree (-' tr&) s., (Bot.) der Hagebuttenſtrauch. 
Hipwort (hip’ härt) s., (Boc) das Nabeltraut. 


melanholifh, ſchwermüthig; niedergefhlagen; - roof, v. 
Hip-Roof. Hir (hür) prn., (Arch.) ft. Their, q. v- 
ippelaph Chip’ p&läf) s., (Säugeth.) das Nil-Gnu Hircate (hir! kät) s., (Chem.) hircinjaures Salz; 4. 
(Antilope pieta); das Gnu (Antilope Gnu). bircinfauer. 
Bippetz-Hoppety chip’ pätöhöp'pä td) ado. hin | UNEleN |s., (Arch) u. Hodgehog, 


fend, auf eine hinfende Weife (West.). — 
Hipping-Hold (hip' ping höld) s., der Ort, wo Müſ. Ulrele- Aeld (hir’ sik As’ sid) s., (Chem.) die Hirn 
fäure, Bodjäure. 


figaänger und Schwätzer ſich verfammeln (North.). DR 
Hipping-Stones | hip’ ping stöns | s. pl., (prov.) Hircine (hir’ sin) s., (C’hem.) dad Hitcin (die im Bol: 
—— Fettſubſtanz. 


Hippins hip’ pinz Schrittſteine, 2 
große Steine in ſeichten Bächen, um trodenen Fußes ireulation (hür kötı 1A’ schün) s., das geile Auficyiehen 
der Neben. 


darüber zu fommen. 
Hippish Chip’ pisch) a., (Umgspr.) melancholiſch, Hircus (hür’ küs) s., (Astr.) die Biege Etern erfter 
ermüthig, niedergeichlagen; milzfüchtig. Größe im Sternbilde des Fuhrmanne); (Anat.) der Dir: 
Hipples (hip' plz) s., Heine Heuſchober (North). | theil des Ohres. 
Hirdemen, s. pl., (Arch.) v. Attendant. 


Hippo Chip’ pd) 8., die Supodondrie, die Milzfucht. 
Hippocamp (hip’pd kämp) s., (/chth.) das Seepſerdchen Hirdum-Dirdum (hür' düm dür’ düm) s., drt große 
Lärm, dad Geräufh, der Spektafel. 


(v. Sen-Horse). 
Alppocentaur (hip pö sän’tör) s., (Myth.) der Pierde- Hire (hir) v. 4., micthen (a horse, a house, ein Pferd, 
ein Haus); um Lohn mietben, Dingen (a servant, a work 


menih, Hirpocentaur. 
Hippocras (hip' pò kräs)*s., der Hippocras (mit Honig | man, einen Bedienten, einen Arbeitömann); beftechen; to 
und Gewürzen vermifchter Traubenwein, ald Schlaftrunf gebr.). , bermietben; to - one's self (out) to »- +» ſich um 
Hippocrates (hip pök’ rätdz) s. p., Hippocrates;, -'s- | Fohn vermiethen bei ...;, eine Meierei in Pacht nehmen 
sleeve, Hippocratedärmel (Filteirfad von Leinewand, Wollen, (East); borgen (Geld; Suffolk.); ft. Hear (Somersel). 
zeug oder Fils, unten ſpitz zulaufend, zum Durchſeihen und Bire, s., das Miethen, die Miethe, der Lohn (für ermad 
Gemiethetes), der Arbeitslohn; der Zins, die Micthe, die 


Liutern von Rlüffigkeiten gebr.). 
Hippoeratic (hippökrät'tik) a., bippocratifch; - face, | Hausmiethe; (Arch) v. Host, Army. 
Hired (hird) pp. d. ®. Hire, g. v. 


das hippocratiſche Geſicht, die Todtenfarbe (eigenthümliche q 
Hireless (hir läs) «., unbelobnt, unbefoldet. 


Veränderung des Geſichts bei Sterbenden). = 
Hippoeratism (hip pök’ krä tiz'm) s., der Sinpecratis- · Mirellng (hir’ ling) s., der Miethling, der Tagelöhner, 
der Sohnarbeiter; der feile Menſch, die beftechliche Perle, 


mus, die Schre, das Syſtem des Hippoctates in Bezug auf 
die feile Die (Pope). 





















Lebeneverlingerung. 
Hippocrepis (hip pö kr&' pls) s., (3ot.) der ufeifenflee, | Hireling, «., feil. 


die Pferdehufichote, die Zadenquafte (v. Horseshoe-Vetch). Hiren (hir r&n) s., (arch.'cant) das Sawen. Sh. 
|. s., v. Hypocrisy. H. IV. II. 2. IV. 
ippodame (hip' pò dAm) s., (Arch.) v. Hippo- | Hlrer (hir’ rür) s., der Miether, der Abmiether; der Der 
potamus (Spenser). miether (eigentl. - out); der Pferdeverleiber (Seoll.). 


Hiring 


Hirlug (hir’ ring) ppr. d. ®. Hire, q. v. 
Birlng, s., v. Statutes (‚North.). 
Hirlas (hür' läs) s., (Arch.) das Trinfhorn. 
Rirne, v.n., laufen (Somerset). 
Hirple (här’p'l) v. n., lahm geben, hinken, watſcheln 
(North.); Junge werfen (North.). 

Hirse (hirs) s., (201.) die Hirfe (v. Millet; Panicum 
miliaceum). 

Hirsel hier ajy 90» ſich unruhig hin und her⸗ 

Hirsle nee) bewegen, in beftändiger Bewegung, 
unrubig fein (North.). 

Hirsel |3., eine Herde Schafe oder Lämmer (Cuunber- 

Hirdsel | land). 

Hirst (hirst) s., v. Hurst. 

Hirste, s., (Arch.) v. Branch, Bough. 

Hirsute (hür’ süt) 4., haarig, zottig, rauch; (bildl.) 
roh (n.v.g.); (bot. Term.) rauhbaarig, raub (mit abftehen- 
den, ziemlich flarren, aber nicht ſtehenden Haaren befleidet). 

Hlrsuteness (hür süt’ nüs) s., die rauche, haarige, zot⸗ 
fige Beihaffenheit. 

Hirtle-Berry, s., (prov.) v. Whortle-Berry. 


Nirudo (hirt’dd) s.,(Annelid.) der Blutegel(v. Leech). | 


Hirundo (hi rün’ d6) s., (Ornith.) die Schwalbe (v. 
Swallow). 

Mis (hiz) prn., (die 3te männliche Perſon des Bron. 
poff., v. My, Mine) fein, feine, feiner, feines; der, Die, dad 
feinige; deften; his house, fein Haus: - wife, feine frau; 
this is -, Died iſt das ſeinige; a book of -, eins feiner 
Püher; a friend of -, einer feiner Freunde; ho has ruined 
- health, er hat ſich die Geſundheit verdorben; - head aches, 
ihm thut der Kopf weh; (Arch.) ſt. its; ald Zeihen des an- 
eelfähfifhen Genitivs, 4. B. for Christ - sake, ft. for 
Christ's sake, um Chriſtuswillen; vor self, 3. B. he - self, 
fl. he himself. 

Risingerite (hiz’ in gür rit) s., (Min.) der Hifingerit, 
Thraulith 

Risk (hisk) v. n., ſchwer atbmen; fprehen (North.). 
Alsn (hizn) prn., (prov. vulg.) ft. His. 

Bispid (his’ pld) a., (bot. Term.) fteifhaarig (mit lan · 
gen flarren, faft borftenähnlidhen Haaren befleidet). 

Biss (his) v.a., durch Ziſchen feine Mipbilligung, fein 
Miffallen zu erfennen geben; auspfeifen, auszifchen; to - off 
. —* 9 Ziſchen von der Bühne vertreiben, audzischen 

genf. von 9.0); Schande über Gi ingen, 
au — 7. v.); Schande über Einen bringen 
iss, v.n., giſchen; to - at, auöpfeifen, ausziichen, anı 
« Pfeifen, 
Biss, s., das Ziſchen. der Ziſch (ofaserpent, gooseeto., 
einer Schlange. Band 2.); das Geziſch. 
Hissed (hist; his’sid) PP.d. ®, Hiss, q.v. 
Hissing (his’ sing) ppr.d. ®. Hish, 7. v. 
Issing, s., das Ziſchen, dad Geziſch; (Aibl.) der Gegen · 
ſtand des Augziſchens, die Schande (/erem. 18. XVL), 
Hissingly {his’ sing 18) adı., ziſchend. 
Hist (hist) int, IE biſch! ſtill! 
Hister (his’tär)s,, (Entom.) der Stupfäfer,der Gaukler. 
Histerles, s. pi, x. Hysterics, 
Historial (his tärra ül) a., (Arch.) v. Historical 
(Chaucer), 
‚Mistortan (his tör'r& ün) s., der Geſchichtsſchreiber, der 
Matte, der Geſchichtalundige, der Geſchichts forſcher. 
Be his tör'rik biftorifch, gefchichtlich;; - 
rical | his törrd xꝰl painter, der Gejchichtsmaler. 
— adv., v. Historical, 
Istorled (his’ es rid)a., in der@efchichte ewähnt(n.v.g.). 


lstorler (bis tör' re ür) s., (Arch.) v. Historian, | 


Nisterifz (his törra Av i i 
-a., (Arch.) in die Geſchicht 
feben, in der Geſchichte erzählen. ur, 





Risterlographer (bis tör rd Sg’ r& für) s., der Hiftorio: | 


mrabh, der Gefcichtejcreißer, 
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Histerlography (his tör rd ög’räfe) s., die Hiftorio« 
grapbie, das Geſchichtſchreiben, die Geſchichtſchreibekunſt. 

Histeriology (his tör rd diees J®) 5., die Abhandlung 
über die Geſchichte, die Geſchichtskunde (n. v. g.). 

Historious (his tör’ röüs) a., ( Arch.) ». Historical. 

History (his' tür r&) s., die Gedichte, die münd- 
liche Erzählung, die Geſchichte; die Gefhichtsfumde; die Bes 
ſchreibung, die Echilderung; die Lebensgeſchichte; - of the 
world, die Weltgeſchichte; (scherzw.) - of the four 
kings, das Bud) der vier Könige, d. h. das Kartenfpielen; 
natural -, die Naturgefchichte, - of literature, Piteratur- 
geſchichte. 

History, v. a. (Arch.) erzählen, 

Nistory-Plece (-'- - pes) s., das Gefchichtögemälde, das 
Hifterienftüd, 

Histrion (his’tr& ön) s., (Arch.) der Schauſpieler; 
der Poffenreißer, der Gaufler, 

Histrionic |histrödmik ja., theatralifch, ſchau⸗ 

Histrionical | histre ön’ äk' | ipielermäßig; gauflerifch, 
gauflermäßig. 

Histrionically, adv., v. Histrionie. 

Histrionism (his'tr& ö.niz’'m) s., die theatralifche Dar 
Rellung, das Spielen auf der Bühne; die Baufelfpielerei; 
(bildl.) das Schaufpiel, das Trugfpicl, 

Hit (hit) v.a., (ömp.u.pp. Hit) flofen, ſchlagen; treffen, 
to - the mark, das Biel treffen; berühren, to - the ground, 
den Boden mit den Füßen berühren, Sh. T.N.3.IV. (n. 9); 
to - tlıe notes, die Noten treffen, die Töne richtig angeben; 
ähnlich machen, treffen, the painter has - the expression, 
der Maler hat den Ausdrud gut getroffen; paflen, zuiagen; 
errathen (mit at); fallen, paden; to - a person a box on 
the ear, Ginem eine Obrfeige verfegen; you - itright, bu 
haft es getroffen; to - the poet’s mind, des Dichters Sinn 
trefien; (vulg.) to - one in the teeth, Einem etwas vor⸗ 
rüden, unter die Nafe reiben; to - one home, v. unter Home; 
to - against, ftofen an; to - off, ausfindig machen, ent ⸗ 
deden, herausbringen, abloden; genau, richtig darftellen; treu 
abmalen, treffen; concipiren; glüdlich entibeiden; to - out, 
richtig angeben, herausbringen; glüdlich zu Etande bringen; 
to - together, an einanderjchlagen (die Füße, bef. bei Pfer- 
den, v. Hitch). 

Hit, v. x., ftoßen, treffen (on, against, gegen); gelingen, 
glüden (durch Zufall), Sr. A. W. 2.1; einig werden, über- 
einftimmen, Sy. C. 3. II. (bef. North.); fid treffen, fi 
zutragen. ſich ereignen, ſich fügen, richtig zutreffen; - or miss, 
auf gut Ölüd, es gerathe oder verderbe; to - om, upon, auf 
etwas treffen, fommen, stoßen, fallen, ſich auf etwas befinnen; 
to - upon a person's name, auf Jemandes Namen kommen; 
to - upon a person, mit Ginem zufällig zufammenftoßen, zu+ 
fammentreffen; to - together, zufammentreffen; einftimmig 
bandeln, einig werden. 

Hit, s., der Schlag, der Etreich, der Stoß, der Treff, der 
Dieb; der Glüdsfall; der Zufall; eine ergiebige Ernte (Fest.); 
(beim Spiel) der Wurf, der Breffer; a lucky -, ein glüdlicher 
Zufall, ein Treffer; eine gute Idee, ein glüdlicher Einfall; 
eine gute Sperulation; (vudg.) Schlump, Schwein; to do a 
thing - or miss, etwas auf's Gerathewohl thun, Krüppel oder 
König fpielen; die einfach geivonnene Bartie beim Backgammon ⸗ 
Spiel; to mind one's -s, die günftigen Gelegenheiten gut 
benugen; to look to one's -s, ſich vorfeben; to make a -, 
einen Schlag machen, Glüf haben; a decided -, ein ent 
fhiedener Glückeſall. j 

Hitch (hitsch) v. a., haken; aufhangen, einhafen, an 
hängen (a bridle, den Saum eines Pferdei); (F. A) to - 
the buoy, die Anferbope fangen; to - up, feſtmachen, an« 
binden (Hest.). BE 

Bitch, v. n., fih hin und her bewegen; ſich rücweife ſort · 
ſchieben (along); ſich ſtreichen (mit den Hinterfüßen, ven 
Pierden); hinfen; hüpfen (North.); angehalt fein, fi ver- 


| wideln, einhafen; einig fein, übereinftimmen (bef. Am.); to 
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- in, einfallen; to - together, ſich an einander hafen, reiben, 
bängen; to - one into a story, Ginen in's Gerede bringen; 
(vulg.)they don't - horses at the same post, fie flimmen 
nicht überein (Am.). 

Hitch, s., der Hafen; die Schlinge; (S.-.A.) der Knopf, 
der Anoten , der Stich; Blackwall -, ber einfache oder 
enfelte Holländer (v. Cat's-Paw); clove -, bet Zimmerftich 
(aus zwei Halbftichen und einem gebinbfelten Ende beftehend); 
half -, der Halbftih, Maulſtich; magnus -, der Knebelftich 
oder Schottitih; a racking -, ein Längſtich; a timber -, ein 
giſcherſtich; das Einhalen; die Erhöhung oder Senkung einer 
Kohlenfhichte ( North.); der fneifende Schmerz (East.); 
(bilatl.) das Hinderniß ; der plöplihe Halt, Einhalt, Anhalt 
im Gehen, daher to have a - in one's gait, lahm geben, 
hinfen; there is a - in the business, das Ding hat einen 


Halen. 
Hitched (hitscht) pp. d. ®. Hitch, q. v. 

Hitchel (hitsch’]) v. a., v. d. ü. Hatchel. 

Ritcher (hitsch’är) s., der Hafen eines Schnallen« 
bügeld (Cornw.). 

Hitching (hitsch'ing) s., der eingehägte, beftellte 
Theil eines bradjliegenden Feldes (Oxon.). 

Hite (hit) v. n., müffig umbergehen (Nortk.). 

Hithe (hlch) s-., (Arch.) die Schiffslände, der Kay. 

Hithen, adv., (Arch.) v. Hence. 

Hither (hiik’ür) adv., bieber, hierhin; hieher, zu diefem 
Biwede (m.g.); - and thither, bicher und dorthin, bin und 
wieder, bier und dorthin; - and yon, hier und dort (East.). 

Hither, a., näher hieher gelegen, dieſſeitig. 

Hltbermost (hitA’ ar möst) a., der, die, das Nächſte auf 
diefer Seite, nach ung zu. 

Hltherto (hich'ür tü) adv., biöher, bisjept; bie hieber. 

Hlihertoward (hith’ Ar t6 ürd) adv., bie hicher; bis 

* zu = Beit (East.). 

therwa hich’ ür hard . . 

Hitherwards |hich’är härdz | 240-, Dierherwärtd, 

Hliten, v. a. u. n., (Arch.) v. Hit. 

Hitieril (hit’ tür ril) s., Binnen im Gefihte (North.). 

Hitty-Missy (hit! tö mis’sd) adv., auf's Gerathe 
wohl, auf gut Glüd (Kast.). 

Hity-Tiiy chirtö tite) s., die Schaufel (Somerset). 

Hity-Tity, a., ftolz, hochmüthig, hochnaſig; flüchtig 
(North.). 

Hity-Tity, int., v. Hoity-Toity. 

Hive (hiv) s., der Bienentorb; der Bienenftod; der Bienen» 
ſchwarm (Sr. - of bees, H.VI.U.3.IL); (bildl.) der Haufe, 
der Schwarm. 

Hive,v. a., Bienen in einen Stod thun, faſſen; einfließen, 
enthalten. 

Hive,v. n., zufammen fein, fih zufammen gefellen, wohnen, 
haufen, Sh.S.2.V.; ſich anftrengen beim Erbrechen (WHest. ). 

Hive-Bee (-"b&) s., die Imme, die Honigbiene, die 
Hausbiene. 

Hived (hivd) pp. d. ®. Hive, q. v. 

Hive-Dross (-'drös) s., das Bienenbrod, (vulg.) das 
Bettwachẽ. 

Hlver (hi’vär) s., der Bienenvater, der Bienenmeifter, 
der Imler. 

Hives (hivz) s. pl., die Kehlſucht, die Bräune; Wafler- 

bläschen auf der Haut (NVorth.). 

Hivy-Skivy (hi'v& ski’ v6) adv., v. Helter-Skelter 
(Lincoln.). 

Hizen, v. Hisen. 

Hizz, v. Hiss. 

Ho (hd) int., ho! bella! heda!; - there! wer da! 

Bo, s., ( Arch.) die Grenze; out of all - , ohne alle 
Mafe; there's no - with him, er weiß ſich nicht zu 
mäßigen; man fann ihn nicht bändigen; there's 
neither hau nor - with him, es ijt mit ihm nichts 
anzufangen (North.). 








Hobbism 
Ho, v. n-, ſich nach ettwas fehnen; beforgt, ängſilich fein 
(West.); ($.-A.) rufen. 
Hoa (hd; höä) int., v. Ho, int. 
— | hin) s., (prov.) v. Hone. 
Hoap, ft. Helped, g. v., unter Help (Esser.). 

Hoar (hör) «., weiß, weißgrau; grau, eiögrau (wor Alter); 
weißlver Froft), bereift; ſchimmelig. moderig (bei. Somersel). 

Hoar, s., der Reif; die Graubeit des Alters, das Alter. 

Hoar, v. n., ſchimmelig, moderig werden; grau vor Alter 
werden, Sh. R. J. 2. IV.; erbleicen, Sh. T.A. 4.11. (n. q.)- 

Hoard (hörd) s., der Haufen, der Vorrath; das Aufge- 
fparte, der aufgehäufte Schaf, a - of money, ein Geldſchaß. 

Hoard, v. a., (Schäge) aufhäufeln, fammeln; aufſpaten, 
zurücklegen (meift. mit up). 

Hoard, v. n., Schäpe, Vorräthe fammeln, aufbäufen. 

Hoarded (hör'did) pp. d. ®. Hoard, q. v. 

Hoarder (hör’ dür) s., Derjenige, welcher Shäpe, Bor- 
räthe ꝛc. fammelt, aufbäuft, zurüdlegt. 

Hoardiug (hör' ding) ppr. d. ®. Hoard, g. v. 

Hoared (hörd) «., ſchimmelig (n. g.)- 

Hoar-Frost (-'fröst) s., der Reif. 

Hoarhound (hör’hound) s., (Dot.) der weiße oder ge 
meine Andorn (Marrubium vulgare); der Aderandorn 
(Stachys annua); base - , der Sumpfandern (Stachys 
palustris); the bastard -, das Öliedfraut (Sideritis); the 
black or stinking- ‚der ſchwarze Andorn(Ballota vulgaris). 

Hoariness (hör’ rönäs) s., das Weifgrau, das Ciögrau, 
die Grauheit (des Haars dor Alter); die fhimmelige Br 
ſchaffenheit. 

Hoarse (hörs) 4., heiſer, rauh (von der Stimme); taub, 
widrig, unangenehm (dem Ohr), the - resounding shore, 
das rauh wiedertönende Ufer. 

Hoarsely, adv., v. Hoarse. 

Hoarseness (hörs’ nüs) s., die Rauhheit der Stimme, 
die Heiferfeit. 

Hoarstones (hör’ stönz) s. pl., (Arch.) die Öreny- 
fteine, die Denlſteine. 

Hoary (hör'rd) a., weiß, weißlich; grau, weiß, eiegtau 
(vor Alter); bereift; ſchimmelig; to grow -, graue Haare 
befommen; ſchimmelig werben. 

Hoase (hör) s., v. Hose. 

Hoast (höst) s., der trodene Huſten (North); dit 
geronnene Milh (Cumberl.). 

Hoastmen (höst’män) s., (Arch.) die Steintohlen 
gilde zu Newcaſtle. 





der Streich, der Schwanf, die Fopperei. 
Hoas, v. a., anführen, betrügen, hintergeben, zum Bailen 
haben, foppen, Einem etwas aufbinden, weiß machen. 
Hoaxed, pp. d. V. Hoax, q. v. 
Hoaxer (höks’är) s., Einer, der einen Andern foppt, 
zum Beften bat, ihm etwas aufbindet, weiß mad. 
Hoazed (hözd) a., beifer (Excmoor.). . 
Hob (höb) s., (prov.) die Seite des Kamind; ent 
Art Kegel (Helzflop), wonach Kinder werfen; Let 
eiferne Beichlag eines Schlitten (Forksh.); (pr or.) 
der Bauerferl, der Bauer; der Kobold, der Glfe; 
der faljche Tritt, der Fehltritt (North); er. wei⸗ 
jährige Schaf (Cornm.); die Nabe (am Trade); - 
and Dick, Hans und Kunz, Sh. Cor. 2. II. 


Hobbard-De-Hoy „„)8-, (undg.) det 
Hobberdehoy udb bür do hoi dange Menſch 
Hobbety-Hoy höb’b&t&hoi' | gwiſchen 14 4 
Hobbledehoy höb’b’I d&hoi" Jys Jahten. 


Hobbididance (höb’b& d4 däns) 5, der Rünt det 
Stummbheit, Sh. K. L. 4. 1. 
Hobbil (höb’ il) s., der Blödfirnige (North). 
Hobbism (höb’biz'm) s., das Syſtem dei Philoſophen 
Thomas Hobbes (1598-1679). 


Hoax (höks) s., der Betrug, die Finte, die Grdihtung; . 





| 
| 


Hobbist (höb’bist) s., der Anhänger des Syſtemẽ des Hob-Prick (höb’ prik) s., der hölzerne Schuhnagel 
Hobbes. ber Zweck. die Zwede (Nortä.). 
Hobble (höb’b"1) v. a., hoppeln, humpeln, hinken, lahm, Hob-Shackled (-' schäk Kd) «., mit gebundenen 
wadelig gehen; (Bildl.) Hinten ; (Arch.) Schlingen aus. Händen oder Füßen (Luncast.). 
fegen, um Serhen zu fangen; to - a dance, fäglecht, unge, Hobson’s-Choice (höb’s’nz tschois’) s., (Sprichw.) 
ſchidt tanzen. you must take - -, du mußt nehmen, was du friegen kannſt. 
Hobble, ».z., in Verlegenheit fepen, verwirren, beſtützen; (Dies Sprichwort rührt von einem geiwiffen, fo genannten 
einem Pferde bie Beine binden, feffeln (North.); to be -d, | Pferbererleiher zu Gambridge, welcher feinen Kunden feine 
in Verfegenbeit, in der Patfche fein ; to - over anything, | Wahl zulieh, fondern ihnen ſtets das der Stallthür zunächft 
eine Sache hinfudeln. ftebende Pferd verlich). ‚ 
Hobble, s., das Hinten, der hinkende, hoppelnde, wackelige Bob-Thrush | -’thräsch | s.,( Arch.) ber Waldgeiſt; 
Gang; (bildl. vulg.) die Berlegenheit, (vudlg.) die Patſche; Hob-Thurst {-'thärst (der Bauerlümmel, 
to have a - in one's gait, hoppeln, Binfen; to be in a Hobub, s., (Arch.) v. Hubbub. 
-, In Berlegenheit, in der Patſche fein; der Schweineftall Hoc, s., (Arch.) v. Holyhock. 
(East.); -3, rauhe, ungehauene Steine (East.); (prov.) Hoca (höd’ kä) s., (prov.) das Hodfpiel (einftartenfpiel). 
eine Verrihtung, um dem Pferde die Beine zu befeftigen wäh. Hochepot, s., (prov.) v. Hodge-Podge. 
rend des Beſchlagens x. Hock (hök) s., die Hädfe, die Anickehle, der Anichug, 
Hobble-Bobble (-'- böb / b7) ., die Unordnung, die | das Sprunggelent (der Pferde); (Anat.) das Zäpfchen im 
Berwirrung (Suffolk.). Halfe; der Hochheimer; der Nheinwein überh.; old -, alter 
Hobble-De-Polse (-’- d&poiz’) adr., gleichwiegend; Aheinwein; d. Hoca; a - of bacon, ein fleiner Schinken. 
(bilal.) ſchwankend, unihlüffig (Kast.). Hock, v. @., die Knieflechſen zerfchneiden, lähmen (v. 
Hobbledyzee (höb’b’1da j®)s.,(cant) der $undetrab. | Hamstring). 
Hobbler (höb’lär) s., der Fumpler, der Hoppler; der| Hockamore (hök’ämdr) s., der Hochheimer; der Rhein⸗ 
Subdletr, der Pfuſcher; -3, Leute. melde mit einem Zau die | ein überhaupt, 
Kühne zichen (West.); ( Arch.) leicht bewaffnete und ſchlecht Hock-Cart (-’kärt) s., (areh. Prov.) derlepte Ernte 
berittene irländifche Soldaten, Küftenreiter, wagen (worauf die Erntelönigin faß, und welcher 
Hobbling, ppr. d. 2. Hobble, g. v. von gefchmüdten Pferden gezogen wurde). 
Hobbllogly, adv., v. Hobbling. Hock-Day |hök’dä] s., (Arch.) der Feſttag, der 
Hobbly (höbrıe) a. (prov.) bolperig, uneben (road, Hoke-Day | hök’dä | Freudentag; eigentl, der dritte 
Oftertag, an melden bie Feier zum Andenken der 
Vertreibung der Dänen aus England anfing. 
Hocked, pp. d. V. Hock, 4. v. 
Hocker (hök’ür) v. n., Hettern (North.); ftammeln; 
zaudern, tändeln, trödeln (North.). 
Hacker , a., (Arch.) böfe, verdrießlich. 
Hockerheaded (hök’ ür häd did) @., vertvegen, un. 
befonnen (North.). 
Hocket (hök’it) s., eine große Beute (Gloucest.). 
Hocketimow (hök'it &mdr) s., eine Senſe an einem 
langen Stiel befeitigt, um die Seiten der Heu⸗ und 
Komfchober egal zu fchneiden (Warwick.). 
Hockey (hök’&) s., (Arch.) v. Hawkey. 
Hockey, 4. (cant) betrunken. 

Hockey-Cake (-’- käk) s., der Erntekuchen. 
Hockey-Stick (-+ - stik) s., (prov.) der Anchel, 
Hockberb (hök’ ürb) s., (3ot.) die Malve (v. Mallow). 

Hockles (hök’iz) s. pl., die Hafjes (die großen, un- 
mittelbar vom Wallfiihe abgelöften Spedftüde). 
Hockle (hök’ kl) v. a., (prov.) Die Knieflechſen durch⸗ 
ſchneiden; Steppelfelder mäben. 
Hocks (höks) s. pl., (cant) die Füße. 




















eg). 

Hobby (höb’ b) 5., (Ornith.) der 2erchenfalf, der 
Baumfalt (Falco subbuteo); ein feines irländifche® oder 
Khettifched Pferd, ber Alepper; das Stedenpferd (der 
Knaben; auch Zildt., v. Hobbyhorse); der Ged; der Tölpel, 
der Narr. 

Hobby-Headed (-'- hödid) a., (prov.) mit zot· 
tigem Haare. 

Hobbyhorse (höb’ ba hörs) s., das Steckenpferd der 
Anaben; (Bildl.) das Stedenpferd, die Lieblingabeihäftigung, 
we have all our particular -#, wir haben Alle unfere 
Sledenpferde; he was fond of riding his own - (hobby), 
„et ging gern feinen eignen Ideen nah; er war eigenfinnig, 
er wollte ſich nichts fagen laſſen; (Areh.) eine Charakter⸗ 
maöfe bei den Maifeſten 

— (-’- läntärm) s., (prov.) das 
rrlicht, 
Hobelunch (höp’ kläntsch) s., (prov.) der grobe 
Lümmel, der Bauer. 
a m enhlia (höd’göb iin) s., der Kobold, der Polter- 

N odfinnige (N, u. i 

r a ge (North.); -'s claw, der Aufterftein 


Nob-Hald hAld) s., der einfältige, bäuerifche | Bocks, v. 4. v. Hack, Hock (West.). 
—— Hock-Tide (-"tid) s., (Arch.) v. Hock-Day. 
Hobit (höb’bit) s., v. d. ü. Howitzer. Hocus (hö’käs) v. a., (cant) betrügen, prellen, hinter. 
Hobknolling {höbr nöl ling) 8., dad Schmarotzen; gehen (wm. Hoax); to - spirits, Opium mit geiftigen 
(vulg.) das Tellerleden (North.). Getränfen vermiſchen; to - a man's glass, einem 
nkamb (-’läm) 6, has sahıme Lamm, das Haus, Unerfahrenen ober Halbbetrunkenen heimlich flatt 
Brnmt das Biebfingölamm (South.). Gognac und Waffer reinen Cognac zu trinken geben. 
Hoblike (höb’lik) a., bäuerifch, ungefchidt, töfpeThaft, | Hocus-Poeus (-'- p&' küs) s., Hofuspofus, die Baur 
H —53. | felei; der Tajchenfpieler, der Gaufler; - - tricks, 
0 -Man-Blind (-"män blind’) s,v. Blindman’s- Tafhenfpieler-Streiche. 
—X Uaod (höd) s., der Mörteltrog, die Ralfmulde; der Spat 
der grob —— nÄl) 8., ber Dufnagel; (bildt.) der Bauer, | blod, das Sparbrett, der Speifefübel, der Tündfübel; ein mit 
33 9 Ale Stroh und Erde bedeiter Aarioffelhaufe (West.); der Fluß 
"Homo? 2, Mit Iieden Seftagen, | im Naden, der fteife Hals (North.); die Aushöhlung unter 


* (höb’ nõob) adr., (arch. Prov.) aufs | einem Felfen am fluſſe, wo viele Fiſche fich aufhalten( Forksh.); 
n A. weht; tef's oder treff’s nicht; cine vertraus ( Arch.) die Seite eines Ramins (ft. Hob); die Gturmhaube, 
—* Ginfadung zum wechjelfeitigen Trinken, S%. | der Helm, die Bedeckung (überh.); - carrier, - man, der 

Hob: * | Mörtelträger, der Handlanger der Maurer; (Acad.) - man, 

"00 9. n., anfiofen (beim Trinten), | der nen angelommene Student, ber Fuchs. 
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Hodden-Gray (höd’ d'n grä) s., die graue farbe; 
ein grauwollenes Tuch (Scotl.). 

Hodder (höd’ dür) s., der leichte Dunft, der leichte 
Nebel (Vorksh.). 

Hoddy (höd' dd) 4., wohl, gefund; munter, luſtig, 
aufgeräumt (Kast.). 

Hoddy-Doddy(-'- död’ db) s., (Arch.) der einfältige 
Menſch, der Tölpel, der Pinfel, der Tropf; der 
Habnrei (3. Jonson); auch Hoddymandoddy. 

Hoddy-Peke | s., (Arch.) der Dummfopf, der Narr, 

Hoddy-Poule [der Tropf, der Pinjel; der Hahnrei. 

Hodening (höd’ ning) s., dad Singen von Liedern 
(Carols) zu Weihnachten (Kent.). 

Hoder-Moder, a.u.adv.(Arch.)v.Hugger-Mugger. 

Hodge (hödj) s. p., abbr. von Roger, Rüdiger; s., (cant) 
der Landjunler. 

Hodge, v. n., langiam reiten (North.). 

Hodge-Podge | , FRE (prov.) der Miſchmaſch, 

Hotch-Potch E pðdj) yas Allerlei, Das Quodlibet; 
ein Gericht von aufgewärmtem Fleiſche mit Kartof- 
feln und fonfligem Gemüfe zufammengefoht; adv., 
Eins durch's Andere. 

— —— Is. (Arch.) der Kobolt. 

Hodge-Sparrow (-'spärrö) s., (prov. Ornith.) 
das Bieilehlchen mit gelben Augen, die Braunelle, 
das Braunellden (Sylvia modularis). 

Hodiernal (hd d& Ar’ nül) «., heutig. 

Hodman (höd’ män) s., v. unter Hod. 

Hodmandod (höd' män död) s., die Schalenfhnede; 
zuw. die Schnee (South.); die Vogelſcheucht Mest.); eine 
Art Mufheliih (v. Dodman). 

Hodmedod (höd’ m& död) a., furg (von Perfonen) ; 
plump; ungeihidt (West.). 

Hodometer (hö döm’ Atär) s., der Hodometer, der Weg⸗ 
mefler, der Schrittzähler. 

Hoe (hd) s., die Hade, die Haue, der Kerſt; - cake, der 
Maistuchen (Am.). 

Hoe, v. a., baden, behaden, häufeln; mit der Hade vom 
Unfraute reinigen. 

Hoe, v. n., haden, eine Hade, eine Haue gebrauden. 

Noed (höd) pp. d. V. Hoe, q. v. 

Boeing (hö’ ing) ppr. d. B. Hoe, q. v. 

Hoer (hd’ ür) s., Einer, der badt, der vom Unfraute reinigt. 

Hofey (hör ie) s., die Kuh (North.). 

Hoff (höf) s., die Hädie, derfiniebug, v. Hock (Nortä.). 

Hoff, v. a., zum Beten haben; höhnen (Lincoln.). 

Hoful (hö’ fül) «., ( Arch.) forgfam, behutfam. 

Hog (hög) s., dad Schwein; der verſchnittene Eber; das 
einjährige, nach Andern das zweijährige (verſchnittene) Schaf; 
(prov.) das einjährige Bullenfalb; (bildl.) der rohe, ge» 
meine, jhmupige Menſch, (vulg.) das Schwein, (S.-.A.) der 
fpanifche Beien (ein von ftarken Reifern oder Spänen gemach ⸗ 
ter Defen mit einem langen Stiel, um das Schiff unter Wafler 
von den angefepten Scemufheln, Gräfern X. zu reinigen); 
(arch. cant) der Schilling; nach Andern das Schöpensftüd; 
(vulg.) a - in armour, eine plumpe, häßliche Perſon in 
ſchönen Aleidern; a - in harst, cin gebratenes Ferkel (MH. 
Scott); (vulg.) to drive one's -s, laut ſchnarchen; he has 
brought his -s to a fine market, er fam fdön an; to go 
tho whole -, feine halbe Maßtegel ergreifen (v. unter Go). 

Hog, v.a., (prov.)furz abihneiden (a horse's mane, 
die Mähne eines Pferdes); auf dem Rüden tragen 

(North.); (8.-A.) to - a vessel, ein Echiff mit 
einem ſpaniſchen Befen abreiben, ſchrubben. 
Hog, v. n., fi) frümmen, (bef. S.-A.) einen Rapen- 
rüden aufftehen (v. Hogged). 
—— — gäs’tär) s., (prov.) das zweijährige 
Hog-Badger (-' bäd jür) s., der Schtweinebadt. 









Hog-Rubber 

Hog-Butcher (hög’ bütsch Ar) s., der Schweineſchlächter. 

Hog-Clam (-'kläm) s., (Conch.) der Sandkriechet, ber 
Sandflaffer; (Zool.) die Sandnatter. 

Hog-Colt (-'költ) s., das einjährige Füllen (Devon.). 
Hog-Cote (-"köt) (prov.) v. Hogsty. 

Hog-Deer (-' ddr) s., der Schweinhirſch (Cerras 
poreinus). 

Hogfish (hög' flsch) s., (/chth.) das Meerſchwein (v. 
Dolphin, Grampus, Porpoise). 

ogged (högd) pp.d. B.Hog, g.v.; a - ship, ein 
Schiff, welches einen Napenrüden aufgeftohen bat, weldes 
einen frummen Rüden bat. 
Hoggepot, s., (Arch.) v. Hodge-Podge. 
Hoggerel (hög’ gril) s., (prov.) dad zoeijährige 
Mutterſchaf. 
Hoggerdemow (hög’ gũr d mò) s., eine Hippe zum 
Befchneiden der Heden (Warwick.). 
Hoggers, s. pl., (Arch.) v. Cockers. 
Hogget (hög’ git) s., (prov.) das zweijährige Mut. 
terjhaf; das einjährige Füllen (v- Hog-Colt); das 
- zweijährige wilde Schwein, der zweijährige Keiler. 
Hogging, ppr. d. ®. Hog, q. v. 

Hoggish (hög’ gisch) a., ſchweiniſch, ſäuiſch. gierig. 
gefräßig; (bildl.) ſchmutzig, gemein, eigennüpig, felpftfüdhtig, 
egiftifch. 

Hoggishly, adv., v. Hoggish; - drunk, betrunfen wie 
ein Schwein. 

Hoggishness (hög’ glsch näs) s., das [hweinifät, 
ſauiſche Wefen; die Gierigfeit, die Gefräßigkeit; (bildl.) die 
ſchmutzige Gemeinheit, die gemeine Selbſtſucht. u 

Hog-Grubber (-' gräb bär) s., (wulg.) der gierigt 
Menich, der Freſſer; der Geizhals, der Filz, der Ainider. 

Hog-Grubbing (-' gräb bing) a., höchſt gemein, 
geizig, filsig (Bast.). 

Hog-Gum (-' güm) s., Schweinegummi; der balſamiſcht 
Saft der gelben Kluſie, in Weſtindien ald MWundmittel gebr. 
(Clusia flava). 

Hoghihöd) s., (Arch.)der Hügel, die AnböbeSpenser)- 
Hog-Haws (-'häz) s. pl., Mehlbeeren und Hage · 
butten (South.). 

Hogherd (hög’ hürd) s., der Schweinehirt. 

Hog-Hunter (hög’ hün tür) s., der Schmeinejäger, det 
Saujäger. = 

Hog-Hunting (-"hüntting)s.,dieSaujagd, Schmweinsjagd- 

Hoglin (hög’ lin) s., (Arch.) der Über; der Pfann- 
fuchen mit Apfelfchnittchen (Kast.). 

Hog-Louse (-' lous) s., (prov.) die Schmweindlaud. 

Hog-Market (-’ mär kit) s., der ESchmweinemarft. 

Hogminny (hög’ min.ne) s., ein liedetliches Madchen 
(Devon.). 

Hog-Mutton (-' müt t'n) s., das einjährige Ehuf 
und das Mleifch defielben (Zuancast.). . 

Hog-Nose-Snake (-’nöz snäk’) s., (Zoot.) der Rüffel- 
ſchlinger (Boa contortrix). , 

Hog-Nut (-’nüt) s., (20t.) Benennung der Hidernnuf 
(Carya obcordata). 

Hogo 
Hogoo 
Hog-Orer-High, s., v. Leap-Frog (East.). 

Hog-Peas (-’ ptz) s. pl., die ſchwarzen Futtererbſen 

Hog-Pen (pon) s,, der Schweineſtall. j 

Hlog-Pigs (-' pigz) s. pl., geinittene Gber(Nortk.)- 

Hog-Plum (-"pläm) s., (Bot.) die Nombinpflaumt, die 
Zwetſchenſpille (Spondias myrobalanus). RT 

Hog-Plumtree (-"plüm 2) s., die gelbe Zwetſchenſpille 
(Spondias lutea). sg 

Hog-Ringer (-' ring gũr) s., Einer, der Ringe In 
Schweinerüſſel madt. ER 

Hog-Rubber (-' rüb bür) s., (prov.) der Built 
Menſch, der Bauerlümmel. 


s., corr. ven Haut-Gout, g- v. 


— 


Hog's-Bean 


Hog's-Bean (högz’ ben) s., (201.) das ſchwarze Bilfen- 
fraut, gemeines Bilfenfraut, das Zeufeldauge, Bigeunerfraut 
(au Henbane; Hyoscyamus niger); - -s, Saubohnen. 

Hog's-Bread (-'bräd) s., (Zot.) die Erdſcheibe, das 


Eaubrod (Cyelamen). 


Hog's-Cheek (-'tsch&k) s., der Eaurüffel; der Schweins⸗ 


baden. 


Hog's-Bar (-' &r) s., (Conch.) das Schweinsohr, der 


Sabnenfamm Eon rar erista galli). 
Hog's-Fennel (-' fänn’l) s., (Bot.) der Saufendel, 


der Haarftrang (auch Sea-Sulphur-Wort; Peucedanum 


offieinale); marsh - -, n. Milk - Parsley ; Broad- 
leaved - -, (aud) Master-Wort, 7. v. 
Hog's-Flesh (-’ Adsch) s., das Schweinefleiſch. 


Hog's-Grease | -’ grös | s., das Schweinefett, Schweine, 
Hog's-Lard |-’lärd ichmal;. 
Bog's-Harslets(-härs’] ts)s.pi.,daeCchweindgefchlinge. 


Hog's-Head (-' häd) s., der Schweinskopf. 

Hogshead (hög’ zäd) s., das Orboft; in England ein 
Blüffigkeitömaß von 524/, Imperial-Gallonen; in Amerika 
bon 110 bis 120 Gallonen (Spiritus oder Molaffes); das 
große Faß überh.; das Padfaß; (cant) to couch a -, fih 
hinlegen, um zu ſchlafen. 

Bog's-Hushreom (-mäsch’räm) s., (Bot.) die Sau 
diftel, die Gaͤnſediſtel (Sonchus). 

Hog's-Pudding (- püd ding) s., die Fleiſchwurſt. 
Bog-Shearing (- scherriug) s., (prov.) viel Lärm 
um nichts, viel Geſchrei und wenig Wolle, 

Hog-Spear (- sper) s., (Jydspr.) der Sauſpieß. 

Bog's-Skin (-' skin) s., das Schweinsleder. 

Hoz· Sleer (- stoᷣr) 8., der dreijährige Heiler, 

Hogsty (hög’sti) s., der Schtweineftall, der Schweinefoben. 

Hog-Wallow (-Häl 18) a., uneben, umgewühlt (gleich« 
fam als von Chmweinen; von Ländereien in den weftlichen 
Prairien Ameritas). 

Hogwash (hög'üäsch)s.,der Schweinetrank, das Spülicht. 

Hogweed (hög’ dd) s., (Bot.) der Snöterich , die 
Burden, das Tanngras (v. Knotgrass, Norfolk.). 

Hog-Wool (-"hül) s., die erfte Schur von einem 
überjährigen Lamme (East.). 

her (hö’ go) a., (Arch.) v. Fearful. 

Ho ,a., (Arch.) v. High, 

Hohlspath (höl’ späch) s., (Min) der Hohlſpath, der 
Chiaftelith (x. Macle u. Chiastolite), 

Hoicks (hoiks) int., heda! Hola! 

Holden (hoi’d’n) s.,( Arch.) der junge Safe (3. Jonson); 
die junge, audgelaffene Perfon (meift. nur weiblichen Ge: 
legue); (euZg.) der Hufar; der rohe, ungeſchliffene Menſch; 
der Bauerkerl, 


Hoiden, a., roh, bäuerlich ( Foung). 
u — v. r auf eine rohe, auögelaffene, unanfländige, 
& Weife dahlen, fi, beluftigen, {pi 
Ridken) ahlen, ſich beluftigen, fpielen (bef. von 


Holdenish (hoj’ d’nisch) «., roh, ausgelaffen; bäuerifch. 

Boll (hoil) v.a., ausſchließen; vertreiben (Sheffield). 

oll’e, a., (Arch.) v. Whole, Sound. 

u Holls (hoilz) s. pl., die Gerftenähren (Dorset.). 
wind (heist) 2, a., heben, in die Höhe heben, ziehen, 
- ae te - er anchors, die Anfer 

Pum; to - ‚ eme Flagge aufziehen; to - the fl 
with a waft, die Blagge im Schau ne laffen; to - 8* 
re die Segel auffegen; to - out a boat, ein Boot aud: 
j& in - from, heben aus, vertreiben (bei Sk. Hoise, 
($ Fir 1.1); to - up, aufziehen, aufhiſſen, aufwinden; 

4.) to - up a boat, ein Boot aufbolen; (dildl.) to - 
—* ie Preis in die Höhe treiben, erhöhen; to 
- » a 4 2 — 
—8 en aufheben und zurüdzichen (wie die 

Boist, s., das Aufzieben, 


das 68 
fy and - of a flag Aufheben; (S.-A.) the 


» die Länge und Tiefe einer Blagge; 


(cant) to go upon the -, durch die Fenſter fteigen, um zu 
ftehlen; die Stimme, der Suften (East.). 

Holsted, pp. d. ®. Hoist, q.v. 

Hoister (hois’ tür) v. «., ftügen (Essex); s., der 
Ladendieb. 

Hoisting, ppr. d. V. Hoist, 7. v.⸗ 
Steigzeug. 

Holt (hoit) v. n., (Arch.) lärmen, jubeln, 
wilden Freude hingeben. 

Holt, s., die Sumpfeidechje (Buckingh.); der lintiſche. 
ungeſchickte Junge; der ſchlecht erzogene Knabe 
(North.); die lange Stange, der lange Stod 
(Lancast.). 

Holt-a-Polt (-’ A poit) «., ungeziemend, anmafiend 
(ein Weſen, Betragen annehmend, welches weder dem 
Alter noch dem Stande gejiemt, East.). 

Hoity-Toity (hoi’ t&toirt&) int., poptaufend! alle Wetter! 

Hoity-Toity, a. u.adv., Tuftig, wild, auögelaffen, flüchtig, 
unbefonnen, muthwillig. 

Hok, s., (Arch.) die Eiche. 

Hoke, v. 4., ſtoßen (mit den Hornern, West.). 

Hoke, v.n., v. Hoiden; hüpfen, fpringen (Somerset). 

Hoke, s., ( Arch.) v. Hood; Nook, Corner. 

Hoker, s., (Arch.) der Murrfinn, der Eigenfinn 
(Chaucer); (arch. cant) der Ladendieb. 

Hoket, s., ( Arch.) die Verachtung; die Geringſchãßung; 
das Spielzeug. 

Hoky-Poky (hö’ k& p / kö) s., v. Hocus-Pocus 
(North.). 

Hol, a., (Arch.) v. Whole, Sound. 

Holard, s., (Arch.) v. Harlot, Ribald. 

Bolcus (höl küs) s., (Bot.) das Honiggras, dad Roß ⸗ 
gras (v. Soft-Grass, Indian millet). 

Hold (höld) v. a., (ömp. Held; pp. Held, und zum. 
bef. Achtsspr. Holden) halten, fefthalten; behalten; in der 
Hand, in den Armen halten; enthalten, in ſich halten, in ſich 
faffen; anhalten, an ſich halten; glauben, der Meinung fein, 
ſich zu einer Meinung befennen, an einer Lehre halten, einer 
Lehre oder Meinung zugethan fein; halten für, anfehen, er- 
achten; im Befipe halten; beibehalten; behaupten, vertheidigen; 
achten, fhäpen; inne haben, befigen, beffeiden,, verwalten 
(Amt); ſich enthalten; ſchweigen (peace, tongue, v. unten), 
halten, nicht audlaufen, ausrinnen laſſen; halten, binden; 
feithalten (beim Worte); verpflichten; bei Etwas verharten, 
in, bei Etwas beharren; fortdauernd erhalten, aufrecht erhals 
ten; fortfegen, weiter verfolgen; begehen, feiern (a feast, ein 
Bet); fügen, unterftüpen; führen, handhaben; beobachten, 
darauf achten; reihen, wehren; to - acquaintanco with 
a person, Umgang mit Einem haben; to - an action, 
einen Proceß führen; to - an argument, Beweife führen; 
to - an argument against a thing, einer Sache wider- 
fpreden; to - at bay, die Stirn bieten; to - at nought, 
geringfhägen, nicht achten; to - back, jurüdhalten, abs 
wehren, hemmen; to - battle, Fämpfen, ftreiten (n.9.); to 
- the bent, Stich halten; der Gewalt wibderftchen, ‚Sh. 
T.N. 2. IV.; to - one's breath, den Athem an fi halten; 
he’'s not fit to - the candle to him, er ſteht ihm fehr 
zurüd, er iſt ihm fehr untergeordnet; to - a person care- 
lessly, geringidägen, SA. R.J. 3. VI.(ungenv.); to - chat, 
plaudern; to - counsel, fi beratben; to - a course, 
einen Lauf verfolgen, ein Verfahren weiter fortfegen; to - 
dear, lieben; to - discourse, conversation, reden; to - 
excused, entjhuldigen; to - a feast, ein Feſt veranftalten, 
begehen; to - friends with a person, Freunde bleiben; 
to - hands with, gleichfommen, gleihftehen, Sh. K.J. 2.II. 
(ungem.); TIL - you! topp! id nehme es an! (prov.) to 
- household, fparfam, öfonomifch Icben; to - in, einhalten, 
innehalten; (bild?.) zurüdhalten. aufhalten; im Zaume hal» 
ten, furz halten; to - in bondage, in Dienitbarfeit, Knecht⸗ 
ſchaft erhalten; to - in delay, aufhalten, Sh. T. N. 1. V.; 


- apparatus, das 
fih einer 


to - in hand, Einen mit leeren Verfprehungen, Hoffnungen 
binbalten; to - in hate, haſſen; to - in safety, in Sicher: 
beit behalten; feitbalten; to - in suspense, in Zweifel 
laffen; to - one's laughing, fi des Lachens enthalten; 
(vu/g.) to - one's legs, ſich auf den Beinen erhalten; to 
- a person loathly, ungern haben, ungern ſehen, baflen; 
to - one's noise, ftill fein, nicht fhwagen, ſptechen; to - 
one's opinion, feine Meinung behaupten; to - an opinion, 
eine Meinung halten; to - ofl, abhalten, entfernen, entfernt 
halten; wegbalten; to - on, fortjegen; beharren in; forthin 
befleiden (einen Rang, ein Amt); to - out, ausitreichen, 
hinbalten; anbieten, Darbieten; aushalten, ertragen; to - 
one's own, in dem Gharafter bleiben, Sh. T.S. 4. IV. 
($.-A.) the ship -s her own, das Schiff bleibt im Cours, 
geht mit dem Winde, bleibt in gleicher Entfernung mit einem 
andern Schiffe; to - pace with a person, gleichen Schritt 
mit Einem halten; to - one's peace, fhweigen, ſich ruhig 
verhalten; to - place, Stand halten, ſich wader vertheidigen; 
to - prisoner, gefangen balten; to - one's purpose, bei 
feiner Abfiht bebarren, the difference that - s this present 
question, der Streit, warum es fich jept handelt, $4.8.4.1.; 
to - time with. .., Zeit binbringen mit ...; to - one's 
tongue, ſchweigen, (vxdg.) dad Maul halten; to - a town, 
eine Stadt im Befipe halten; to - a person to his pro- 
mise, Ginen bei feinem Verſprechen balten; to - up, auf 
heben; in die Höhe halten; vorzeigen; aufrecht halten; er ⸗ 
halten; in Schuß nehmen; unterftügen, begünfligen, verthei« 
digen, hinhalten, aufhalten; to - a wager, eine Wette 
halten, maden, wetten; to - watch, wachen, die Wache 
haben; to - water, waſſerdicht fein; (bildl.) gelten, taugen; 
($.-A.) die Riemen ftreichen, rüdwärtörojen, rudern; - water 
with the larboard oars! ftreih Badbord! Steuerbord ! to 
- a person well, Ginem gut fein, eine günjtige Meinung 
von Ginem haben; to - one's wont, gewohnt fein, S%. 
H. 1. IV. (n.g.). 

Bold, v. n., halten, innehalten; gelten, anwendbar fein, 
haltbar fein, echt befunden werden; Stand halten, ſich halten; 
dauern, fortdauern, fortbejtehen; ſich im Preife erhalten; 
halten, ſich feitbalten (to, an); an einer Meinung halten, 
auf derjelben bejtchen; ſich beitätigen; Wort halten, SA. 
W.5.1; to - current, ſich beftätigen, Sh.H.IV.L2.L; 
genehmigt werden; to - fast, feithalten; to - for, fi für 
Jemand, für eine Partei erheben, dieſelbe ergreifen; to - 
forth, einen Bortrag halten, predigen, öffentlich reden; to - 
from, berftammen, berühren, ausgeben, berfommen von, 
ableiten von; abhangen von Ginem; abftchen; to - good, 
gelten, gegründet fein, fi beftätigen; to - good through 
life, ſich durch's Leben bewähren; to - in, innehalten, ein- 
halten, an ſich halten; ſich enthalten, ſich zurüdhalten; glüd- 
lid bleiben (im Spiele, Swift, n.g.); to - of, abbangen 
bon; to - off, fernhalten, ſich entfernt halten, ausweichen, 
fpröde thun; to - on, fortdauern, anbalten; ſeſthalten; ſich 
feſt an etwas halten; fortfahren, anhalten; (vndg.) - on! 
warte einen Augenblif! to - out, aushalten, ausdauern, 
nicht nachlaſſen; ſtandhaft bleiben; ſich halten; ſich erhalten; 
währen, dauern; jureihen; to - out against, widerſtehen, 
ſich halten, fi behaupten; to - to, ſich halten an; to - 
together, zujammenhalten (auch bildl.); to - under, ab« 
bangen von Ginem, Jemandes Lehnsmann fein; to - up, 
ſich aufrecht halten; fi balten, ſich behaupten; ſich halten 
(vom Wetter); gleichen Schritt halten (richtiger to keep 
up with); to - with a person, es mit Ginem balten. 

Bold, (mp. d. B. Hold) halt! halt ein! halt auf! 
ab! genug! nicht mehr! - fast! halt ſeſt! 

Hold, s., das Halten, das Fallen; der Halt, der Griff; 
bäufig in Verbindung mit Zeitwörtern, 5. B. to have - of 
& thing, eine Sache faſſen, anfaflen, in feinem Griffe haben; 
to keep -, feitbalten, to lay - of a thing (catch, seize 
get), eine Sache ergreifen; (bildl.) benupen (an oportunity, 
eine Gelegenheit); to quit -, loslaſſen; to take - of, ans 


laf 


Holiday 


fafien; Wurzel faffen; to havo in -, in Verwahrung haben’ 
der Halt, der Widerhalt, der Anhalt, die Stüpe; die Macht, 
das Vermögen etwas zu behalten; der Anſpruch, die Horde: 
rung, S%. the law hath yet another - on you, das Recht 
bat andern Anfprudy noch an di, S. 4. 1.; die Gewalt, die 
Macht (upon, über); der Einfluß (on, upon, of, über); ber 
Gewahrſam, der Berbaft, das Gefängnif, SA. M.M.4.L; 
das Lager eined wilden Thieres; der Zufluchtsort; die Feſtung. 
die Seite, der feite Ort (gew. strong-hold) ; der Streit, die 
Baveisführung (Zast.); die Treue, die Buverläffigkeit, daber 
there is no - in him, er ift falſch und verrätheriih; ($.-A.) 
der Kielraum, der Schiffiraum; to stow the -, Güter in 
den Raum ſtauen; to rummage the -, umftauen; to keep 
a good - of the land, fi nahe bein Lande halten; depth 
of the -, dad Hobl; (Mus.) das Ruhezeichen (7); to put 
in -, in Berbaft nehmen; to take - of a person’s words, 
Einem, feiner unbefonnenen Worte wegen, beilommen. 

Holdback (höld’ bäk) s., das Hinderniß. 

Hold-Door-Trade (-' dörträd) s., Sh. Auppelgewerbe, 
Tr. Cr. 5. II. (n. 9). 

Holden (höl’ d’n) pp.d. ®. Hold, g. v.; incorr. ſt. 
Beholden, g. v. 

Holder (höl’dür) s., der, die, das Haltende; der Pächter, 
der Pachter, der Lchnamann; der Inhaber, der Eigner, ber 
Befiger, (bef. Yalsspr.) the - of a bill, der Inhaber, der 
Borzeiger eined Wechſels; u - of stock, der Mctieninbaber 
(v. Shareholder); -s, die Klauen eines Hundes (West); 
($.-A.) die Arbeiter im Schifjsraum; die Auffleigeriemen 
(hinten am Wagen) ; (bildl.) - forth, der öffentliche Redner; 
der Prediger; - im, der Hindernde; - up, der Unterjlüger, 
der Helfer. 

Bolderforth (höl dür förthr) s., der Nedner; der Prediger. 

Holdfast (höld' fäst) s., der Halen, die Alammer, die 
Klamme; das Flammerartige Band, der Klammhaken, die 
Zwinge (der Tifchler); das Einfepeifen der Goldigmiede, 
- of a window, das Benfterhand; (S.-A.) - bench, der 
Kemmbod; (bildi.) der Geithals, der Anider, der Fill 
(Mit.) -s for men’s arms, die Gewehrmielen, Geweht ⸗ 
müden (die Stügen oder die horizontale, mit Ginjnitien 
verjehene und an zwei Ständen befeftigte Ratte vor eimem 
Wachhauſe, an welde die Gewehre der Wachmannſchaſt an 
gelehnt werden). 

Holding (höl’ ding) ppr. d. ®. Hold, g. v. 

Holding, s., dad Pachtgut, die Meierei (bef. Corn); 
Sh. der Ghor eines Befanges, A.C. 2. VIL; (bildl.) det 
Ginfluf, die Macht, die Gewalt; a - forth, ein Vortrag; 
eine Predigt; die Strafpredigt. 

Hole (höl) s., dad Loch; die Höhle, die Grube; die Schlechte. 
dunkle Wohnung, das Loch, (vulg.) das Hundeloch; der 
Schlupfwinkel; (bildl.) die Aueflucht, daher to have a - to 
ereep out at, eine Ausflucht haben; die Lüde; (7'yp.) dat 
Puniturloch; (prov.) die Berlegenbeit, (valg.) die Patſche 
(Mil.) the - in the bore of a cannon, die Kammer einet 
Kanone; full of -8, durchlöchert; (bildl.) to pick a = ın a 
person’s coat, Händel mit Ginem anfangen, mit Ginem an 
binden; to take a person down a -, Einen demüthigen- 

Hole, a., (Arch.) v. Whole; hohl; ausgehöblt; tief 
(North.);(bildl.)troftlos; verlaffen; entblögtl Nortk.). 

Hole, v. @., ausböblen(befonders North); Löherin etwa⸗ 
machen; Bälle machen (beim Billardſpiel); ( Arch.) verbergen, 
verſteclen. 

Hole, v. a. ſich in eine Höhle verfriehen; (Jadspr.) 
ſich in die Höhle verſcharren (wie der Fuchs, der Date X; 
bei, North). 

Holey (hö’1&) a., durchlochert, Töcherig. 

ri $., v. Halibut. re 
olldam s., (ft. Holy-Da 

Holidame (höl' & däm) heilige Jungfrau; bymy-' 
bei der heiligen Jungfrau! bei meiner Treu. 

Holiday (höl’ & dä) s., v. Holyday. 


Holily 


Bollly (hö’ 1818) adv., heilig, fromm; unverleplich (m.g.). 
ſchlagen, prügeln 


Hollmaul (höl’lömäl) v. a., 
(Somerset). 


Holiness (hö’lönäs) s., die Heiligkeit (Gottes); die 
Heiligkeit, die moraliſche Reinheit, die Brömmigfeit, die Gottes. 
furdt; der Zuftand des Geheiligtſeins, bie Heiligkeit (of a 
temple, eines Tempels); ale Titel des Papftes und ehem. 


des [ira Kaifers, his -, Seine Heiligkeit. 


ollng-Ar 8, die Querart, Kreuzart, 
Boling-Are (höling äks) Stihart, Stofart (der Zim · 
merleute), 


Holintree, s., (Arch.) die Stechpalme. 

Holite, s., (Arch.) v. Holiness, 

Bell (höl) v. «., (prov.) werfen. 

Holl, s., ein fjmaler, trodener Graben (East.). 
Bolla hol⸗ ıä 


—* hör ıs ẽet., holla! halloh! 
0 


Holle 
Stillſtehen der Pier 


olla, v.., halloh rufen, zurufen; to - in a person’s 


ears, Einem vorſchreien; es wird auch als v. a. gebr., to 


= a person's name, Jemandes Namen ausſchreien; Sh. to 
” & person, flat to a person, Einem zuſchreien K.L.3.1. 


Holland (höl länd) 5. P., Holland; s., (Wuarenk.) 
feines in Holland fabricirtes Leinenzeug; v. Hollands. 

Holland, a, bollindife,. 

Bollander (höl’ län där) s. p., der Holländer. 

Hollands, s.p2., eine beffere Sorte bolländifchen Genevers. 


Hollards (hör lärdz) s. pl., tobte Baumzweige 


(Sussex). 
Hollardy-Day (höl’lär ds di’) s., (ft. Holy-Rood- 
Day) Kreuzed-Grhöhung (West.). 
Holle, «., (Arch.) v. Sound, Well. 
Hollek, 8, (drch.) v. Hollyhock. 
Rollen Gudl In) s., die Stehpalme (North.). 
Hollihock, 5., v. Hollyhock, 
Hollobaloo, s., ». Hellabaloo, 
Hollock, s., (Arch.) eine Art füher Bein. 

Bollow (hör 16) «,, hohl; tiefliegend, vertieft; Hohl, 
dumpf (dem Klange nad); (bildl.) hohl, falſch, verftellt; 
nicht füchhaftig, Inder; adv., to beat -, mit Leichtigkeit 
geteinnen, (bef. bei Wettrennen) the brown mare carried 
16 — Die braune Stute gewann um ein Bedeutendes, d.h. das 
mitlaufende Pferd blieb bedeutend zurüd; (prov.) quite a 
- Bub jo gut als gewiß. 

‚ Bol W, 5., die Höhle, das Hohle, die Höhlung, die Ber- 
Hiefung, Die Tiefe; das Loch, die Grube; die Erdhöhle; die 
Definung (überb.); die Nuthe; die Rinne; der Abzugslanal, der 
van; the - of the hand, die hohle Sand: das Geſchrei. 
ollov, b. a, hohl machen, böhlen, auchöhlen (zum. mit 
* fo - out, ausbauen (Glas. oder Porzellangefäfe). 
un v. n., ſchreien (d. Holla). 
nr ne (-- ädz) s., die hohldeißel (der Tifähler). 
heeked (-ı- tschökt) @., hohlwangig. 
— ** (höl’ lod) pp. d. V. Hollow, g.v. 
— * Id) — eig 
earted (-!. tid) @., faliäherzia, falſch. 
Hollowing ind 18 Ing) Pppr.b. ns 2 ” 
- -18)8., (Arch.) loderer Wiefengrund. 
Hollowiy (höl 1 18) adv., hößlig, voller Höhlen: (by 
hohl, ſalſch auf eine 2 Re ia) 
ollowmas, s., o. Hallowmas, 
— — ar 5., das Geflügel, das Wild 
iberh. a welches die eigentl. Schlä 
niht verkaufen; East), a — 


Hollonness (har 3 näs) s., das Hohlfein, die Höhle die 


etiefung, Biepöhlung: (bildt.ydieBalfhneit,dielinredli feit 
Bollow-Boad (-ı- nöd) s., der — Re 


—RX dad Halloh, der Ruf, das Geſchrei; to give 
& -, halloh freien; Zuruf auf der Reitbahn zum 
ferde 
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Hollow-Root (höl’1ö rät) s., (Bot.) die gemeine Hohl. 
wurzel, die Oſterluzei, die BWaldrebenhohlwurz (Aristolochia 
elematitis); das Bijamfraut (aub Musk-Crowfoot; Adoxa 
moschatelina); der Erdrauch (Fumaria). 

Hollow-Spar (-'- spär) s., (Min.) der Hohlfpath, der 
Chiaſtolith (v. Macle). 

Hollow-Square (-’- sküdr) s., (Mil) das Biered, die 
gebierte Schlachtordnung. 

Hollow-Ware (-'- üär) s., die Hohlwaare, 
glas; ». Hollow-Meat (East.). 

Holly (höl’ 18) adv., (Arch.) v. Wholly. 

Holly, s., (20£.) (aud - tree) die Stechpalme, die Wald. 
diftel (llex); knee -, der ſtachelige Mäufedom, Morten. 
born, biewilde Murte, Die Bruſchwurz, das Brusfenfraut (and; 
Butcher's-Broom; Ruscus aculeatus); sea -, die Meer: 
frandätreu, die Meerwurzel, die Meerbraddiftel (Eryngium 
maritinum), 

Bollybut, s., v. Halibut. 

Hollyhock (höl’ 14 hök) s., (Bot.) die Rofenpappel, die 
Stodpappel, die Herbftrofe, die Nofenmalve (Althaea rosea). 

Bollyrose (höl’ 18 röz) s., (Bot.) die Eiftrofe, das Ciſten⸗ 
röschen, die Felſenroſe (Cistus). 

Holly-Thistle, s., (2o1.) v. Holy-Thistle. 

Holm hölm: höm) 9 der Holm; die Meine Inſel, 

Holme | (hölm; höm) bie Blußinfel, der Werder; die 
Anhöhe, der Hügel; fettes Uferland, der Marihboden(North.); 
der niebrigliegende Landftrih am Bafler; (Bot.) v. Holly; 
die immergrüne ice, die Steineihe (Quercus ilex). 

Holmlte (höl’ mit) s., (Min.) der Holmit (eine dem 
Klintornit identifche Glimmerfpecies). 

Holm-Sereech (-’skrätsch) 8.,(Ornith.) die Schnart ⸗ 
droffel, die Miſteldroſſel Mesc.). 

Holm's-Garlick (-z gär'lik) s., (prov. Bot.) der 
Wildlauch (Allium ampeloprasum). 

Holocaust (höl’ö käst) s., das Opferthier (weldyes ganz 
verbrannt wurde). 

Holograph (höl’d gräf) s., das mit eigener Hand des 
Erblaſſers geichriebene Teftament. 

Holographic (höl ö gräf'fik) «., holographiſch, eigen» 
bändig geſchrieben, eigenſchriftlich. 

Holometer (hö 16m’ & tär) s., (Geom.) das Holometer, 
das Pantometer (ein Inftrument zur Meffung von Höhen und 
Weiten; jept veraltet). 

Holosteumi (hd 1ös’td Am) #., (Bot.) die Spurre, bie 
Sparre (v.Umbelliferous mouse- ear, unter Mouse-Ear). 

Holothuria (höl &thür'rö A) s., vo. Sen-Slug. 

Holour (hö’ lär)s.,( Arch.) der Huremjäger(Chaucer). 
Holp (hölp) das veralt. imp. u. pp.d.®. Help, q. v. 
Holpen (höl’p'n) das veralt, pp. d. B. Help, q.v. 

Holster (höl stür) s., die Piftolenholfter; (S.-A.) das 
Schlampholz vor der Alüfe (v. Firlining); - cap, die Holfr 
terfappe. i 
Holster, v.n., gefchäftig, unruhig fein (Zamoor.). 

Holstered (höl’ stürd) a., Holfter tragend. 

Holt (hölt) s., (prov. Poes.) der Heine Wald, der Hain, 
das Gebüfh, das Holz; die waldige Anhöhe, die Halde; 
cherry -, die Rirfhpflanzung, der Kirjchgarten (Norfolk.). 

Moltless (hölt’läs) a., forglos, unbefümmert ; un. 
achtſam. nahläffig; rüdjihtslos (Aerefordsh.). 
Holus-Bolus (hö’läs bö’lüs) adv., auf einmal 

(Lincoln.). 

Holy (hö’16) a., heilig; the - father, der Papft; the - 
ghost, der heilige Geift; the - land, das heilige, gelobte 
Land, Paläftina; - man, der Priefter; - spirit, der heilige 
Geiſt; - shrine, dad Heiligthum; - war, die Kreuzüge, 

Holy, s., das Heilige; (bibl.) the - of holies, das Aller, 
Beiligfte; the most -, der Mllerheiligfte. 

Holybut, s., v. Halibut. . 

Holy-Cross -t- krös 8. Kreuzed: Grhöhungs. 
Holy-Cross-Day | -’- krösd# fefl@der1 4. September). 


das Hohl. 


to - in hand, Ginen mit leeren Berfprechungen, Hoffnungen 
binhalten; to - in hate, halfen; to - in safety, in Sicher: 
beit behalten; feithalten; to - in suspense, in Zweifel 
laffen; to - one's laughing, fih des Lachens enthalten; 
(vulg.) to - one's legs, fih auf den Deinen erhalten; to 
- a person loathly, ungern haben, ungern fehen, haſſen; 
to - one's noise, fill fein, nicht ſchwatßen, ſprechen; to - 
one's opinion, feine Meinung behaupten; to - an opinion, 
eine Meinung balten; to - off, abhalten, entfernen, entfernt 
halten; wegbalten; to - on, fortjegen; beharren in; forthin 
befleiben (einen Rang, ein Amt); to - out, ausſtreichen, 
hinbalten; anbieten, darbieten; aushalten, ertragen; to - 
one's own, in dem Gbarafter bleiben, Sh. T. S. 4. IV.; 
(S.- A.) the ship -s her own, das Schiff bleibt im Cours, 
geht mit dem Winde, bleibt in gleicher Entfernung mit einem 
andern Schiffe; to - pace with a person, gleichen Schritt 
mit Einem halten; to - one’s peace, ſchweigen, fih ruhig 
verhalten; to - place, Stand halten, ſich wacker vertheidigen; 
to - prisoner, gefangen halten; to - one's purpose, bei 
feiner Abficht beharren; the difference that -s this present 
question, der Streit, warum es fi) jept handelt, S%.S.4.L; 
to - time with. . ., Zeit hinbringen mit...; to - one's 
tongue, ſchweigen, (velg.) dad Maul halten; to - atown, 
eine Stadt im Befige halten; to - a person to his pro- 
mise, Ginen bei feinem Verſprechen halten; to - up, auf 
heben; in die Höbe halten; vorzeigen; aufrcht halten; er 
halten; in Schup nehmen; unterjftügen, begünftigen, vertheis 
digen; binhalten, aufbalten, to - a wager, eine Wette 
halten, machen, wetten; to - watch, wachen, die Wache 
haben; to - water, waſſerdicht fein; (Zildl.) gelten, taugen; 
($.- A.) die Riemen ftreichen, rüdwärtörojen, rudern; - water 
with the larboard oars! ftreih Badbord! Steuerbord! to 
- a person well, Ginem gut fein, eine günftige Meinung 
von Ginem haben; to - one's wont, geirohnt fein, Sh. 
H. 1.IV. (n.g.). 

Hold, v. r., halten, innehalten; gelten, anwendbar fein, 
haltbar fein, echt befunden werben; Stand halten, ſich halten; 
dauern, fortdauern, fortbeftchen; fih im Preife erhalten; 
halten, ſich feithalten (to, an); an einer Meinung halten, 
auf derielben beſtehen; fich beitätigen; Wort halten, Sk. 
W.5.1;to - current, ſich beflätigen, SA. H.IV.L2.L; 
genehmigt werben; to — fast, feitbalten; to - for, ſich für 
Jemand, für eine Partei erheben, diefelbe ergreifen; to - 
forth, einen Vortrag balten, predigen, öffentlich reden; to - 
from, berftammen, berrübren, ausgehen, berfommen von, 
ableiten von; abbangen von Einem; abftehen; to - good, 
gelten, gegründet fein, ſich beftätigen; to - good through 
life, ſich durch's Leben bewähren; to - in, innebalten, ein» 
halten, an ji) halten; ſich enthalten, ſich zurüdhalten, glüd- 
lid bleiben (im Spiele, Swift, n.g.); to - of, abhangen 
bon; to - off, fernhalten, fid, entfernt halten, ausweichen, 
ipröde thun; to - on, fortdauern, anhalten; feithalten; ſich 
feſt an etwas halten; fortfahren, anhalten; (vulg.) - on! 
warte einen Augenblid! to - out, aushalten, ausdauern, 
nicht nachlaſſen; ftandhaft bleiben; ſich halten; ſich erhalten; 
währen, dauern; zureihen; to - out against, widerſtehen, 
fi halten, ih behaupten; to - to, ſich halten an; to - 
together, zuſammenhalten (auch bildl.); to - under, ab ⸗ 
bangen von Einem, Jemandes Lehnsmann fein; to - up, 
ſich aufrecht halten; ſich halten, fih behaupten; ſich halten 
(vom Wetter); gleichen Schritt halten (rihtiger to keep 
up with); to - with a person, es mit Ginem balten. 

Hold, (imp. d. ®. Hold) halt! halt ein! halt auf! Taf 
ab! genug! nicht mehr! - fast! halt ſeſt! 

Hold, 5., das Halten, das Faſſen; der Halt, der Griff: 
häufig in Verbindung mit Zeitwörtern, 3. B. to have - of 
& thing, eine Sache faſſen, anfafien, in feinem Griffe haben; 
to keep — feithalten, to lay - of a thing (catch, seize, 
get), eine Sache ergreifen; (bildl.) benutzen (an oportunity, 
eine Gelegenheit); to quit -, loslaffen; to take - of, ans 
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faffen; Wurzel faffen; to have in -, in Berwahrung haben · 
der Halt, der Widerhalt, der Anhalt, die Stüge; die Naht, 
das Vermögen etwas zu behalten; der Anſpruch, die Korte 
rung, Sh. the law hath yet another - on you, das Recht 
bat andern Anſpruch noch an dich, 8. 4. 1.; die Gewalt, die 
Macht (upon, über); der Einfluß (on, upon, of, über) ; der 
Gewahrſam, der Verhaſt, das Gefängnif, SA. M.M. 4.L; 
dad Lager eines wilden Ihieres; der Zufluchtsort; die Feſtung 
die Fefte, der feite Ort (gew. strong-hold) ; der Streit, die 
Baweisführung (Kast.); die Treue, die Zuverläffigteit, daher 
there is no - in him, er ift falſch und verrätherifh; (S.-A.) 
der Kielraum, der Schifföraum; to stow the -, @üter in 
den Raum ftauen; to rummage the -, umſtauen; to keep 
a good - of the land, ſich nahe beim Lande halten, depth 
of the -, das Hohl; (Mus.) das Nubezeihen (7); to put 
in -, in Verhaft nehmen; to take - of a porson’s w 

Einem, feiner unbefonnenen Worte wegen, beilommen. 

Holdback (höld’ bäk) s., das Hinderniß. 

Hold-Door-Trade (-' dörträd) s., Sh. Kuppelgeiverbe, 
Tr. Cr. 5. 11. (n. 9.). 

Holden (höl’ d’n) pp.d. B. Hold, g.v.; incorr. ſt. 
Beholden, g. v. a 

Holder (höl’dür) s., der, die, das Haltende; der Pächter, 
der Pachter, der Lehnsmann; der Inhaber, der Cigner, der 
Beſißer, (beſ. Adls«pr.) the - of a bill, ber Inhaber, der 
Borzeiger eined Wechſels; a - of stock, der Actieninhaber 
(v. Shareholder); -3, die Klauen eines Hundes (West); 
(S.-A.) die Arbeiter im Schifferaum; bie Auffteigeriemen 
(hinten am Wagen) ; (bildl.) - fort, der öffentliche Redner, 
der Prediger; - in, der Hindernde; - up, der Unterflüger, 
der Helfer. 

Holderforth (höl där förth”) s., ber Medner; der Prediger. 

Holdfast (höld’ fäst) s., der Hafen, die Klammer, die 
Kamme; das Hammerartige Band, der Klammbaten, bie 
Zwinge (dev Tijchler); das Ginfepeifen ber Gotdichmiede; 
- of a window, das Fenfterband; (S.-A.) - bench, det 
Klemmbot; (bildl.) der Geizhals, der Anider, der Sl; 
(Mit.) -s for men’s arms, die Gewehrmielen. — 
müden (die Stügen oder die horizontale, mit Cinjchnitten 
verfehene und an zwei Ständern befeftigte Latte vor einem 
Wachhaufe, an welde die Gewehre der Wachmannſchaſt an 
gelebnt werden). 

Holding (höl’ ding) ppr. d. ®. Hold, 4. v. 

Holding, s., das Bachtgut, die Meierei (def. Cornm); 
Sh. der Chor eines Gefanges, A. C. 2. VII; (bildl.) der 
Einfluß, die Macht, die Gewalt; a - forth, ein Vortrag; 
eine Predigt; die Strafpredigt. 

Hole (höl) s., das Lob; die Höhle, die @rube; die ſchlechte. 
dunkle Wohnung, das Loch, (vulg.) das Hundelod; der 
Schlupfwinkel; (dildl.) die Ausflucht, daher to have & - io 
ereep out at, eine Ausflucht haben; bie Lüde; (Typ.) da} 
Puntturloch; (prow.) die Berlegenheit, (vulg.) die Patſcht 
(Mit) the - in the bore of a cannon, die Kammet eine 
Kanone: full of -s, durchlöchert; (bildl.) to piek a - nA 
person’s coat, Händel mit Ginem anfangen, mit Ginem an 
binden; to take a person down a -, Ginen demuthigen 

Hole, 4. (Arch.) v. Whole; hohl; ausgehoͤhlt tief 
(North.); (bildl.)txoßlos; verlaffen; entblößt Nortk.)- 

Hole, v. a., aushöhlen(befonders Nortä.); Löcher in etmad 
machen; Bälle machen (beim Bilardfpiel); ( Arch.) verberzet. 
veriteden. 

Bole, v. n., fih in eine Höhle verfriehen; (Jgdspr') 
ſich in die Höhle verfharten (wie der duchs, der Date X 
beſ. North.). 

Holey (hö’1&) a., durdlöchert, loͤcherig. 

J— s., v. Halibut. 1. Holy- Dame) Rn 
olldam s., (ji. Holy- 

Holidame (hölr & dAm) heilige Jungfrau; by my-' 
bei der heiligen Jungfrau! bei meiner Treu. 


Holiday (höl’ &. dä) s., v. Holyday. 
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Bolily (hö’ 14 14) adv., heilig, fromm; unverleplih (m.g.).| Hollow-Rost (höl’1a rdt) s., (Bot.) die gemeine Hohl: 

Hollmanl (höl’iömäl) v. a., ſchlagen, prügeln | wurzel, die Dfterlugei, die Waldrebenhoblwurz (Aristolochia 
(Somerset). clematitis); das Biſamkraut (au Musk-Crowfoot; Adoxa 

Holiness (hö’ ld näs) s., die Heiligkeit (Gottes); die moschatelina); der Erdrauch (Fumaria). 

Heiligkeit, Die moralifche Reinheit, die Frömmigkeit, die Gottes⸗ Hollow-Spar (-r- spÄr) s,, (Min.) der Hoblfpath, der 
furcht; der Zuftand dee Geheiligtſeins, die Heiligkeit (of a Chiaftolith (v. Macle). 

temple, eines Tempels); als Titel des Papftes und ehem. Hollow-Square (-'- sküär) s., (Mil.) das Diered, die 
des griechiſchen Kaiſers, his -, Seine Heiligkeit. gevierte Schlachtordnung. 

Loling· 41 höling äks) %, Me Querart, Kreuzart,| Hollow-Ware (-+- üär) 5., die Hohlwaare, das Hohl. 

Beliog-Are ( E *ks) Stichart, Stofart (der Zim · glas; v. Hollow-Meat (Cust). 
merleute). Holly (höl’ 18) adv., (Arch.) v. Wholly, 

Holintree, s., (Arch.) die Stehpalme. Holly, s., (20t.) (aud - tree) die Stechpalme, die Wald: 
Holite, #., (Arch.) v. Holiness. diftel (lex); kmee -, der ſtachelige Mäufedorn, Morten. 
Boll (höl) v. «., (prov.) iwerfen. dorn, die wilde Myrte, Die Bruſchwurz. das Brusfenkraut (auch 
Holl, s., ein fhmaler, trodener Graben (East.). Butcher's-Broom; Ruscus aculeatus); sea -, dir Meer. 

Holla jnör 1a Rrandatreu, die Meerwurjel, die Meerbraddiftel (Eryngium 

Rollo nö lo ẽnt., hola! halloh! maritinum). 

Lolloa Hollybut, s., v. Halibut. 

hell dad Halloh, der Auf, das Geſchrei; to give Hollyhock (höl’ 18 hök) s., (Bot.) die Rofenpappel, die 

Holle {a -, balloh freien; Buruf auf der Reitbahn zum | Stodpappel, die Herbftrofe, die Rofenmalve (Althasa rosea). 
Slillſtehen der Pferde, Hollyrose (höl' 18 röz) s., (ot.) die Ciſtroſe, das Ciſten⸗ 

Bolla, v. n., halloh rufen, zurufen; to - in a person’s | rößdyen, die Felfenrofe (Cistus). 
ears, Cinem vorfähreien; es wird auch als v. a. gebr., to Holly-Thistle, s., (2o1.) v. Holy-Thistle. 

- a person’s name, Jemandes Namen ausſchreien; Sh.to} Holm hölm; höm) ? der Holm; die Meine Infel, 
” a person, flatt to a person, Ginem zuichreien, K.L.3.L.| Holme | (hl; hm) ),, Blußinfel, der Werder; die 

Holland (höl länd) 5. p., Holland; s., (Waarenk.) | Anhöhe, der Hügel; fettes Uferland, der Marichboden( Vorth.); 
feines in Holland fabrieirtes Zeinenzeug; v. Hollanda. ber niedrigliegende Landſtrich am Waffer; (Bot.) v. Holly; 

Holland, @,, bolländifc. die immergrüne Eiche, die Steineihe (Quercus ilex). 

Hollander (hör län där) s.'p., der Holländer. Holmite (höl mit) s., (Min.) der Holmit (eine dem 

Hollands, 8. pl., eine beifere Sorte hollandiſchen Genevers. | Klintornit identifche Glimmerfpecies). 

Hollards (ndl lürdz) s. pl., tobte Baumziveige Holm-Sereech (-’skrätsch) 8.,(Ornith.) dieSchnarr: 
(Sussex). droffel, die Mifteldrofiel (H’est.). 

Nollardy-Day (böl’ lür dd dä’) s., (fl. Holy-Rood- Holm’s-Garlick (-z gär’lik) s., (prov. Bot.) ber 
Day) Kreuzeö-Grhöhung (West.). Wildlauch (Allium ampeloprasum). 

Holle, «., (Arch.) v. Sound, Well. Holocaust (höl’d käst) s., das Opferthier (welches ganz 

Bollek, ;., (Arch.) v. Hollyhock. verbrannt wurde), 

Hollen (höl’ In) s., die Stehpalme (North.). Holograph (höl'dgräf) s., dad mit eigener Hand des 

Hollihock, &., v. Hollyhock, Erblaffers geichriebene Teftament. 

Hollobaloo, s., v. Hellabaloo. Holographie (höl ö gräf’fik) «., holographiſch, eigen 
ollock, s., (Arch) eine Art füßer Bein, händig gefehrieben, eigenfchriftlich. 

Hollow (mör 16) 4., hohl; tiefliegend, vertieft; hohl, BHolometer (hd löm’ & tär) s., (Geom.) das Holometer, 
dumpf (dem Klange nad); (Bildl.) hohl, falſch, verftellt; | das Bantometer (ein Inftrument zur Meffung von Höhen und 
nicht fihheltig, Inder; adv. to beat -, mit Leichtigkeit | Weiten; jetzt veraftet). 
grinnen, (def. bei Bettrennen) the brown mare carried Holosteum (hö 1ös’t& äm) s., (202.) die Spurre, die 
it -, die braume Stute gewann um ein Bedeutendes, d. b. das Sparte (v.Umbelliferous mouse-ear, unter Mouse-Ear). 
witlaufende Pferd blieb bedeutend jurüd; (prov.) quite a| Holothurla (höl öthär'r& A) s., ». Sen-Siag. 

a Buße gut ala gewiß. Holour (hd lär)s.,( Arch.) der Surenjäger(Ohaucer). 
138, die Höhle, das Hohle, die Höhlung, die Ber- Holp (hölp) das veralt. im. u.pp.d.®. Help, g.v. 
ng. die Tiefe; das Lo, die Grube; Die Grbböhle; die Holpen (höl’p'n) das veralt, pp. d. ®. Help, 4. v. 
Definung (überh,); die Muthe; die Rinne; ber Abzugsfanal, der Holster (höl’stär) s., bie Piftolenholfter; ($.-.A.) das 
Durdgang; the - of the hand, die hoble Hand; das Geſchrei. Schlampholz vor der Alüfe (v. Firlining); - cap, die Holf« 
HOW, v..a., hohl machen, hößlen, aushöhlen (zum. mit | terfappe. 
u Fu - out, ausbauen (Glas. oder Porzellangefäße). Bolster, v. n., geichäftig, unruhig fein (Eizmoor.). 

Hollen! d. 9, freien (v. Holla), Holstered (höl’stärd) a., Holfter tragend. 

r IurAdse (-’- ädz) s., bie Hohldeißel (der Tiſchler). Holt (hölt) s., (prov. Poes.) der Heine Wald, der Hain, 

—— tscholt) a., hohlwangig. dad Gebũſch, das Holz; die waldige Anhöhe, die Halde; 

rg (hör 1dd) pp. d. ®. Hollow, g.v. cherry -, die Sirfhpflanzung, der Kiriehgarten (Norfolk.). 

N * Jed l a, hohlãugig. Holtless (hölt’läs) «., forglos, unbefümmert ; un, 

Bol! »BHearted (-'- här tid) a. falfäherzig, falſch. achtſam, nachlaͤſſig; rüdjichtelos (Herefordsh.). 

— Le 18 ing) pr. d.®. Hollow, g. v. Holus-Bolus (hö’lüs bö’läs) adv., auf einmal 
Boll — Ir - 14) s., (Arch.) loderer Wiefengrund. (Lincoln). 
hebt —* J618) adv., höhlig, voller Höhlen; (dildl.) Holy (hö’18) a., heilig; the - father, der Papft; the - 
‚ —* auf eine unredliche Weiſe. ghost, der heilige Geiſt; the - land, das heilige, gelobte 
1 tg 8., dv. Hallowmas, Xand, Paläftina; - man, der Priefter; - spirit, der heilige 
ollow-Meat - met) 6, das Geflügel, das Wild @rift; - shrine, das Heiligthum; - war, die Kreuzzüge. 
(überh. alles gleiſch, welches die eigentl. Schlächter Holy, s., das Heilige; (dibl.) the - of holies, das Aller» 
—R verkaufen; East.). Beiligfte; the most -, der Allerheiligfte. 
Vertiefung —8* I mr 8, dad Hohlfein, die Höhle die Holybut, s., v. Halibut. 
Hollen-Road (-r ga u Dießalfcheit,dielinredligteit. | Moly-Cross  |-'-krös | 2..Rteuye-Grhöhunge 
(I rbd) 5., der Hohliueg. Hely-Cross-Day | -'-krösdar feftteri 4. September). 
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Holyday (höl’& dA; höl’& de) s., der Befttag, der eier- 
tag; der freie Tag, Spieltag der (Schulfnaben);; -3, die Ferien; 
set -8, die unbeweglichen Felle; moveable -3, die beweg ⸗ 
lichen Refte. 

Holyday, «., feſtlich, Reit. ..; freudig; to speak -, ge» 
ziert ſprechen, S%. W. 3. Il.; - clothes, Feſttleider; S%. 
- and lady terıns, Feiertags- und Fräuleinsworte, H. IV. 
1. 1. I.; - time, die Feſtzeit, die Feiertage, die Ferien; Sh. 
the - timo of my beauty, die Blüthe meiner Schönheit, 
W. 2. 1.; to make -, feiern, $Sh. T.4.1,J C.1.1; a 
- humour, gute Saune, A. L. 4.1. 

Holydom, s., ( Arch.) v. Halidom (2. Jonson). 

Holy-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das wohltiechende 
Soniggras (Hierochloe); the northern - -, das isländifche 
Honiggras (Horcus borealis). 

Holymas (hö’1& mäs) s., der Allerheiligentag (Kast.). 

Holy-One (-' - \län) s., der Heilige; Gott; Gottes Sohn 
(/s. 43.); der dem Dienjte Gottes Geweihte, der Hohepriefter 
(Deut. 32.). 

Holy-Rood -- rüd 8., Areuged+ Erhöhungs- 

Boly-Rood-Day | -’- rüddär | feit (14. September). 

olyrop, s., (Arch.) der wilde Hanf. : 
Holy-Rose (-' - röz)s., (prov. Bot.) die wilde Salbei. 

Holystone (höl’l& stön) s.. (S.-A.) eine Art weicher 
Sanditein zum Scheuern der Dede. 

Holystone, v. ., (S.-A.) das Verdeck mit Holystone, 
g. v., ſcheuern. 

Holystoning, ppr. d. V. Holystone, q. v. 

Holy-Thistle (-"- this's’l) s., (2ot.) die Gardobene- 
Dicten, Die gefegnete Heildiftel, die Bitterdiftel, die Spinner: 
diftel (Centaurea benedicta). 

Boly-Tharsday (-' - thärz’ d&) s., der Himmelfahrtätag. 

oly-Wake (-'- täk) s., (Arch.) das Freudenfeuer 
((rloucest.). 

Holy-Water (-'- härtär) s., das Weihwaſſer; - - pot, 
- - stock, der Weihleſſel; - - sprinkle, - - stick, der 
Weihwedel; (Jgdspr.) der Fuchsſchwanz. 

Holy-Water, v. 4. mit Weihwaſſer befprengen. 

Holy-Week (-' - u&k) s., die heilige Woche, die Charwoche. 

Holy-Writ (-'- ri’) die heilige Schrift. 

Homage (höm’idj) s., (Achtsspr.) die Huldigung, Die 
Lehnepflicht, der Eid der Treue; (dildl.) die Ehrerbietung, 
die Ehrfurcht, die Unterwerfung, die Unterwürfigkeit, die Be 
zeigung des Gehorfamd gegen Gott und Menſchen; to do -, 
to render -, buldigen. 

Homage, v. a., (Einem) buldigen, Huldigung feiften, 
feine Ehrerbietung begeigen. 

Homageable (höm’id jä b7) 4., buldigungspflichtig. 

Homager (höm’id jür) s., der Lehnsmann, der Bafall; 
(bildl.) der Guldiger der Lobredner, Sh.A.C. 1.1. (n.v. 9) 

Homard, adv., ( Arch.) v. Homeward. 
Homber (höm’bär) s., der Hammer (West.). 

Homberg's-Pyrophorus (höm’ bürgz piröf’ fd rüs) s., 
(Chem.) Homberg's Pyrophot (von dem Chemiker Homberg 
zuerſt dargeftellte Miſchung von Kohle, Thonerde und Schwe 
felfalium). 

Homble (höm’b") s., die Ente (Dorset.). 
Hombre, s., v. L’'hombre. 

Home (höm) s., das Haus, das Wohnhaus, die Woh- 
nung; der Aufenthaltsort; die Heimath, das Vaterland; (Bibl.) 
das Grab; der Tod; das zufünftige Xeben, man goeth to his 
long -, der Menſch fähret bin, da er ewig bleibet (Zeeles. 
12. V.); das irdiſche Leben, der gegenwärtige Zuftand, whilst 
we are at - in the body, dieweil wir im Leibe wohnen 
(2. Corinth. 5. VL); at home, zu Haufe, bei fih, daheim; 
in der Heimatb; they manage these things differently 
at -, fie richten dieſe Sache anders ein bei und zu Haufe; 
Mrs. N. is at - on Thursday, Madame N. empfängt Ge, 

ſellſchaft Donnerftag (couvertirte, jo befchriebene Ginladungs- 
„ tarten werden zu diefem Zwecke an alle Freunde gefhidt); to 
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be at - to nobody, für Niemand zu Haufe fein, Niemand 
annehmen, ſprechen wollen; to go -, nach Haufe geben, beim. 
geben; (bildl.) to go to one's long -, fterben; to hanker 
after -, dad Heimweh baben; (Sprichw.) - is -, let it be 
never so homely, eigener Herd ift Goldes wertb; charity 
begins at -, ein Jeder ift ſich ſelbſt der Näcite; to ent a 
person out of house and -, Ginen rein aufjehren, Sh. 
H. VI. 2.1 

Home, «., derb, tüchtig, kraͤftig, nahbrüdlich (Schlag), a 
- thrust, ein derber Stoß; triftig, ftarf (von Gründen x.), 
- expression, der freffende Nusdrud; - jest, der beißende 
Scherz; heimisch, einheimiſch, zur Heimath gehörig, dieſelbe 
betreffend; - affairs, haͤusliche Angelegenbeiten; - colonies, 
Golonien im Mutterlande ; - commodities, einheimiſche 
Waaren; - consumption, der innere Berbraudb; - depart- 
ment, Minifterium des Innern ; - freight, die Rücftacht; 
- service, der Dienft im Baterlande; - trade, der Binnen 
Handel x. 

Home, adv., beim, nach Haufe (geben, bringen, begleiten, 
einladen, bitten); in der Heimath; gänzlich, ganz und gar; auf 
eine hoͤchſt treffende Weiſe; derb, tüchtig; Fräftig; genau, grade 
nach dem verlangten Punkte; freimüthig, offenherzig, ohne 
Scheu, mutbig, darauf los; to accuse a person - , Einen 
grade zu anflagen; to bring a thing - to a person, eine 
Sache fo darftellen, daß der Zuhörer ſichtlich davon ergriffen 
wird; it will come - to you, es wird auf Sie zurüdfallen, 
deine Strafe wird nicht ausbleiben,, du wirft Fünftig die 
Früchte erndten (auch im guten Sinne); ($.-.A.) the anchor 
comes -, der Anfer ift triftig, der Anker fept dur, das 
Schiff treibt vor Anker ; the cartridge is -, die Patrone 
fist auf; to come - from a digression, auf den vorigen 
Gegenftand wieder gurüdfommen,; to drive a business -, 
eine Sache ernſtlich betreiben, fie gänzlich abmachen; (S.-A.) 
to haul - arope, ein Tau einholen, einziehen; to haul the 
guns -, die Kanonen einholen; to haul the sheets -, die 
Schoten verholen; to hit, to strike-, den rechten Fled treffen, 
den Nagel auf den Hopf treffen; Einen in die Enge, auf? 
Aeußerſie treiben; to pay -, rechtſchaffen bezahlen; wergelten; 
to ram -, die Ladung einer Kanone mit dem Anfeper bis an 
den Boden treiben; to speak -, zur Sache ſprechen, zur Haupt 
fahe kommen; to speak a person -, Ginen nah Berdienft 
loben, Sh. Cor.2.IL. (ungem.); what can be said more-? 
was fann man Treffendere# jagen ? to wish a person well -, 
Ginem eine glüdlihe Ankunft in der Heimath wuͤnſchen wel- 
come -, willlommen au Haufe. 

Home-Baked (höm’ bäkt) a., bausgebaden. er 

Home-Born (-"börn) a., angeboren, natürlich; einbrir 
mifdh; (Poes.) - - wars, Bürgerfriege. 

Home-Born, s., das Landeslind. j 

Home-Bound (-"bound) 4. auf der Nüdreije begrifien; 
nach Haufe beftimmt; a - - ship, ein nach Haufe beſtimmte⸗ 


if. — 
— (höm’ brẽd) a., angeboren, natürlich einbei · 
miſch; im Lande gezogen, zu Haufe erzogen; (bildl.) nicht durch 
Reifen ausgebildet; ungebildet; arglos; roh. j 
Homebreds, s. p/., zu Haufe, auf der Meierei gef" 
gene Ninder (Bast.). 
Homebrewed (höm’brüd) «., zu Hauſe gebraut. 
Home-Child (-'tschild) s., das Mutterſöhnchen. j 
Homecome (höm’küm) s., die Ankunft (u Haft; 
North.). 
Homefelt (höm’fölt) a., tief empfunden. — 
Home-Harvest, s., v. Harvest-Home (Lincoln). 
Homekeeping (höm’kdp Ing) s., das Bleiben, Cipen 
zu Haufe. j Sh 
Homekeeping, a., zu Haufe bleibend, fipend, ON. 
G.v. 1.1. 
— (höm’läs) a., ohne Wohnung; heimalhlos. 
omelily, adv., v. Homely. 
Homelin (höm’lin) s., (Arch.) der Glattrode 
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Homeliness (höm’1& nũs) s., (Arch.) die Häuslichkeit, Homocentric hö md sän’ trik a.,(Mathem.) 


die Einfachheit ( bef. in der Kleidung); (dildl.) der Mangel Homocentrical | hö md sän trö kl 5 homocentriſch, 
an auffallender Schönheit (ohne daß der Begriff der Häßlichkeit | einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt habend. 
damit ausgebrüct wird) ; das ungefünftelte, einfache, zum, Homochromeus (hö md krö’mäs) a., (bot. Term.) 
auch ungebildete Benehmen (aber ohne Örobheit oder Rohheit). gleichfarbig. 

Homelings (höm’ Ungz) s. pl.,( Arch.) Eingeborene; Homodromous (hö mò drö'mäs) a., (mech. Term.) 


Anjäfiige. einfeitig. 
Homelot (höm’löt) s., das neben dem Wohnhaufe ein» Homveomerla (hd md & mär'r& ä) s., (Physiol.) die 
gebägte Grundftüd, Aehnlichteit der Theile. 


Homels (hö’m’lz) 5. pl., große Füße (Warwick). Homoeomeric (hö md d mär! rik) a., die Achnlichkeit 

Bomely (höm’ 16) s., (Arch.) heimiſch; einfach, unge | der Theile Ichrend. 

fünftelt, ſchlicht (bei. in der Kleidung) ; nicht hubſch (von Ge. Homoeopathic (hö md ö päthrik) a. (Med.) bomöo- 
fihtszügen); einfach, ungefünftelt, ungebildet (vom Venehmen). | patbifch, die Lehre der Homöopathie betreffend. . 
Homely, ade., einfach, ſchlicht, ungefünftelt; ( Arch.) ver» Homocopathical (hömdspäth’ ka. homdopathiſch. 
laut; (Arch.) to be - with a woman, unerlaubten Um— Homoeopathist (hö m& dp’ & thist) s., der Homöopath. 
gang mit einem Frauenzimmer haben; unverjchämt; nafeweis. Homoeopathy (hö me öp’ äthö) s., (‚Hed.) die Ho» 
Howelyn, s., v. Homelin. möopatbie. 

Homemade (höm’mäd) a., zu Haufe, im Lande gemacht, Homogamous (hö md’ g& müs) «., (bot. Term.) gleich: 

berfertigt;, - commodities, Yandesfabrifate. ehig, gleichzeitig doppelgeſchlechtig (wenn in dem nämlichen 

Homeopathetical (hd md d pä hörrä Kl) a., (Med.) | Blüthenftande nur Blüthen gleichen Geſchlechts dvorfommen). 

?. Homoeopathie. Homogeneal |hömöjendül]| a, homogen, gleich 

Homeopathetically, adv., v. Homoeopathic. Homogeneous hö md j&’ nd üs f artig, verwandt, von 

Homeopathistchö mö&öp! Athist)s.,v.Homoeopathist. einerlei Natur. 

Homeopathy (hd m& öp’äthd) s., v. Hemoeopathy. Homogenealness | hö md Je'ne ülnäs | s., (n. g.) v. 

Homer (hö’mär) s. p., Homer; s., (bibl. Ant.) der Homogenelty hömöjenddtd Id. ü. Homo- 

Hemer , ein hebrãiſche⸗ Maß für trodene und flüffige Dinge, geneousness, 
Plüere, v. a. u.n., (Arch.) v. Mumble. Homogeneousness (hd md jo n&äsnäs) s., die Homo» 

Howeric (hö mär’rik) @., bomerifc, genität, die Gleichartigfeit. 

Howerlcal (hö mär’ rd kl) a., v. Homeric, Homogeny (hö möd’jö.nd) s., die gleichartige Natur. 
me-Sereech ( skrötsch) s., (Ornith.) die Homologate (hömöl’ögät) v.a., bomologiren, beglaus 
Shnarrdroffel (West.). bigen, beftätigen, gutheißen (Seotl.). 

Howesick (höm’sik) 4, das Heimweh habend, am Heim- Homologation (hd möl & gä'schün) s., die Homolo⸗ 
weh leidend, gation, die Beglaubigung (von Schriften); die Genehmigung, 
Homesickness (höm’sik nüs) s., das Heimweh. die Veitätigung (zur Bollziehung einer Handlung; Scotl.). 

Homespeaking(höm’sps king) s.,die eindringliche Rede. Homologous (hd möl’d güs) a., bomolog, homologiſch, 

Homespun (höm’spän) a., zu Haufe gefvonnen, verfertigt. | übereinftimmend, angemeijen, gleichlautend, gleihnamig. 

ouespun, 3., das Hausgeipinnft, die Hausleinwand; |  Homologumena (hd md 16 g&/'mdnä) 5. pl., die Homo⸗ 
h. der Bauer, der Bauerlümmel, M. D. 3.1. logumena, die allgemein anerfannten oder für echt gehaltenen 

Homestall | ham stäl | s., die Hausftätte, (dildl.) | Schriften des neuen Teſtaments. 

Howestead | höm’ städ der Urſißz Homonymous (hö mön’& müs) 4., homonym, homo- 

Homeward höm’ kärd adv., beimwärtd; home- nymiſch; gleihnamig; doppelfinnig. 

Momewards höm’ Uürdz | ward-bound, aufderRüd- | Homonymously, adv., v. Homonymons. 

ne begriffen, nach Haufe beitimmt. Homonyms (höm’& niınz) s. pl., Homonyme (Worte, 
„Homleidal (höm’ & st U) a., den Todtſchlag betreffend, | welche bei einem Laute verſchiedene Begriffe andeuten, 3. B. 

wei Blutig. s. Bear und v. a. Bear). 

. Nowicide (höm'& sid) s., der Todtſchlag, der Mord; Homonymy \hö mön’d& ma 8, die Homonymie; 

Justiflable -, (nach) dem englifchen Befege) der in Folge der | Homenymity In mön Im’&t& | (Gr.) der Öleichlaut; 

Selbitvertheiigung begangene oder geihehene Mord; der | die Doppelfinnigkeit. 

Todtfhläger, dr Mörder. Homoouslans |hö md üsch’änz |s. pl., (Krehg.) 

2* höm &lötrtik a, gejellig, umgänglich, Homolousians —* moi üsch’ ünz | Homoufianer , Ho- 

h omlletical | höm & lätrtäk seiprähig; (T’heol.) | moufiaften, die Homder, die Ynomöer (Sekte der Arianismen). 

32* anjelmãßig. | Homophagl (hö möfäjl) s. pl., Homophagen, Rob: 

a wor (höm &lövtiks) $., die Homiletif, die | fleifchfreffer. 
rn... Homophonaus (hö möf’ d näs) a., homophoniſch, ho- 

Be s (höm’ & Iist) 5, der Homiletifer, der Lehrer | mophon, gleichlängig. 

. —— Veredtſamteit, der Kanzelredner. Homophony (hd möf' önd) s., die Homophonie, das 

die Fran 3 (höm’öld) 5, die Homilie, der Kanzelvortrag, | Singen im Einklang. 

nnze geiftliche Rede oder Predigt über Bibelftellen, die Homopteraus (hö möp’tär ränz) s. pl., (Entom.) 

Bibel erflärende Predigt, Geichflügler. 
H —— (hö’ming) Qa., lächerlich (Westmoret.). Homopterous (hö möp’ tär rüs) «., gleichflũgelig. 
ominy \hömdnd 8, ein Brei, beftchend aus Homotonous (hd möt’tö nüs) «., bomotonijd, gleid» 
Per) höm’mö nd Mais, Milh, Zuder und ftimmig; (Med.) diejelbe Spannung behaltend, ſich gleich 
em (ÄR); (Sprickn.) an oourue as -, arob | Hlbme 
wie B ‚8 2 — 
x Sobnenftcoh (Am). Homotropal (hò mõt röp') a.,(bot. Term.) gleichläufig. 
— (höm’ märd) a, ſchimmelig, vermodert Honde, s., (Arch.) v. Hound, Hand. 
Kon m sh.). — Houe (hön) s., der — — — — Ns 
(höm’ 8, der kegelförmige, zum. mit | ziebftein (bef. für Federmeſſer, Nafirmeffer 2.); In 
Hommock — Bäumen bededte Dit an der * rubbing 2 hides with, der Schabſtein Strumpfzeug 
(itatt Hose, g.v.; North.); ein dünnes Stüd altes Brod 


Seelüfte; die fegelförmi i 
; ge Eismaſſe im Meere (dom Gapt. Roß 
Nummocks HR); -Tand, unfruchtbarerSandboden( Am.) (Devon.); der Delluchen (Devon.); (Arch.) v. Hand. 
55 




















866 Hone Honor 


Houe, v. n., (prov.) anſchwellen; ſich vermehren; ſich Honey-Lotus (hän’nd 16 tüs) s., (Bot.) der Steinflee, 
ſehnen nad (North., Devon.); weinen, wimmern | Honigflee (Melilotus). 

(after, nah; North.). Honey-Month (-' - münth) s., der Honigmonat. 

Bone, v.a., auf dem Streichitein abziehen; (Arch.) höh- Honeymoon (hän’ ne min) s., (bildl.) die Zlitterwoden. 
nen; ſchlecht behandeln; unterdrüden. Honey-Mouthed (-’- mouthd) a., jühe Worte gebrau- 

Honed (hönd) pp- d. B. Hone, q. v. hend, ſchmeichleriſch. SA. W. T. 2. I. 

Honest (ön’nist) a. ehrlich, redlich, rehtihaffen, bieder, Honey-Stalk (-’- stäk) s., (Bot.) der Honigklee (auch 
rechtlich, treu, aufrichtig; billig, gerecht; ehrbar, ſittſam, tugend- | Clover-flower; Trifolium repens). 
haft, keuſch. SA. W. 4.1, he has made an - woman Honey-Stone (-'- stön) s., (Min.) der Honigftein, 
of her, (von einem rauengimmer gejagt, welches verbotenen der Mellit (v. Mellite). 

Umgang gehabt hatte) er hat fie geheirathet; ftattlih, wohl. Honeysuck (hün’ne sük) s., (30t.) die Waldwinte, 
geftaltet, gut ausichend; luſtig, munter, (scherzw.) an - das wilde Geifblatt (W’est.). 
follow, Bruder Luftig; (wulg.) to drub with a good - Honey-Sucker (-’- sük kür) s., (Ornith.) der Honig. 
cudgel, derb durhprügeln, to keep one's self - of one's | fauger, der Prinz-Negent (Oriolus regens; Certhia meli- 
fingers, das Stehlen laffen. threptus). 
Honest,v.a., (Arch.) ehren, beehren; zieren, jhmüden. Honey-Suckle (-'- sük k1) s-, (Bot.) das Geißklatt, 
Honestate (dn’nis tät) v. a., (Arch.) ehren. die Hedenkirſche (au) Woodbine; Lonicera); the pale 
Bonestation (ön nis tä’schän) s., (Arch.) der | perfoliate - -, das durchwachſene Geißblatt, die Spedlilie, 
Schmud, die Anmuth, der Reiz, die Zierde. Jelängerjelieber (L. caprifolium); the common - — tue 

Honestly (ön’nist1&) adv., ebrlich, tebfich(v.Honest, a.). deutſche Geißblatt, die Zaun oder Baumfpedlilie (L. peri- 

Honesty (ön’nis te) s., die Ghrlichleit, die Rechtſchaffen | elymenum); the upright fly - -, die Hedenlitſche, dat 
beit, die Hedlichkeit, die Biederkeit, die Offenheit, die Auf | Beinholz, die Ahllirſche, die Hundelirſche (L. xylasteum); 
richtigfeit, die Gerechtigkeit, Die Ehrbarkeit, die Sittfamkeit, | der rotbe Klee (West.). 
die Keufhbeit; die Gromuth, die Freigebigkeit, Sk. T. A.| Honey-Suckled (-'- sükk1d) a., mit Geifblatt bededt, 
3.1.; das Anfeben, die Ehre, der Ruhm; (Sprichw.) - is Honey-Sweet (-'- shet)a., bonigjüß, lieblihlChaucer). 
the best policy, ehrlih währt am längften, (Zat.) das | Honey-Thief (-/- thöf) s., (Eintom.) die Baumgrilk, 
Mondkraut, die Mondraute (Lunaria). die Baumcicade, 

Hone-Wort (-'hürt) s., (Bot.) dad Amömlein, Ba Honey-Tongued (-'- tängd) a., glattzüngig, Sh.L-5-I. 
filien-Beterlein (Sison amomum); der Aderfijon (Sison Honey-Wort (-’ - härt) s., (Bot.) die Wacheblume 
sigetum). (Cerinthe). 

Honey (hän'nd) s., der Honig; (bilal.) die Süfigfeit, | Honled (hün’ nid) a., honigteich; honigſuß; - words, 
die Annehmliceit; (Ziebkos.) -! my -! sweet -! mein | füge Worte. 

Liebchen! mein Herzen! (Sprichw.) a - tongue, a heart Honledness (hün’ nid nüs) s., die Süßigleit, die Lich 

of gall, Honig im Munde und Galle im Herzen; - is sweet, lichleit, die Annebmlichkeit, der Reiz, die Lodung. 
but the bee stings, feine Rofe ohne Domen. Honor | An när) & De Ghre; die Würde, der hebt 
Honey, v. a., (Arch.) füß machen. Honour | ($R’ nuͤr) gang; die Auszeichnung; das Anfeber. 
Honey, v.n., (Arch.) ſüße Worte geben, Süfigfeiten | das Verdienft, der Nubm; die Ehrenbezeigung; Die Chrterbie · 
fagen, Si. H. 3. IV. tung, die Ghrfurcht; der gute Ruf, ber gute Name; das Gbr- 

Honey Apple (-"- äpp) s., der Süßapfel, ber gefühl; der Schmud, die Zierde, he is an - to his pro“ 
Honigapfel. fession, er gereicht feinem Berufe zur Zierde; die Tugend, 

Honey-Bag (-'- bäg) s., der Honigmagen, die Honigblafe. die Rechtſchaffenheit; die Großmuth, die Tapferkeit; die Un 

. Honey-Berry (-'- börr&) s., (Sot) die Honigfrudt, | huld, die Reinheit, die Keuſchheit (bei Frauen, der gute Ruf); 
die Datterfnippe (oder die Hülle des Samens diefed Baumes, | (Hartensp.) die Figur, das Bild, daher two by -s, four 
welche wegen des angenehmen, ſchleimigen, füß.fäuerlichen | by -5, zwei, vier Bilder, Honneure; der Ehrentitel des Bier 
Geſchmack in Weſtindien häufig gegeſſen wird; Melicocca). canzlerd und des Oberfanzleidirectord (master of the rolls); 

Honey-Buzzard (-’- büz zürd) s., (Ornith.) der Honig | your -, Ew. Gnaden; may it please (oder blof please) 
bufiard, der Wespenfalf, der Bienenfreffer (Falco apivorus). | your -, wenn es Ew. Gnaden gefällt; Giw. Gnaden belieben. 

Honey-Comb (-"- köm) s., die Honigſcheibe, die Wadıs« | vergeiben; honors, 8. pl., die Ghrenftellen, Standeivorreht ; 
fheibe; (Mil.) - -s, die Gallen und Gruben in einer Kanone. | die Ehrenbezeigungen; Die Gomplimente, die Hötihfei 

‚Honey -Comb-Cockle (-'- = kök k'l) 8., (Conch.) der | bezeigungen, die Honncurd, daher to do the -, die Honneurd 
Bienenftod (eine oſtindiſche Mufchelart). maden, die Gäfte oder Fremden empfangen, auftwarten, act 

Honey-Combed (-"- kömd) a., Heine Bellen habend; | of -, die Interventiondacte; affair of -, die Chtenſact 
(Mit.) Gallen habend; loͤcherig. bound in -, der (ihre wegen genoöthigt; court of, 

Honey-Cup (-’- küp) s., (bot. Term.) der Honig: | Ghrengericht; debts of =, Gprenfäjulden; to do - to, Öt 
behälter, der Honiglelch. Ehrfurcht erweifen; for the - of, zu Ghren . 

Honey-Dew (-’- dü) s., der Honigthau. (Hdlsspr.) for the - of the drawer, zu (ihren des Au · 

Honeyed (hän’nid) pp. d.®. Honey, q.v.; v.Honied. | ftellers; for -s sake, der Ühre wegen; to have - for. +» 

Honey-Fall(-'-fäl) s.,(bildi.) der unerwartete @lüdsfall. | in Ehren halten .. +; I have the - to be, ich babe die 

Honey-Flower (-'- Aou ür) s., (Bot) die Honigblume | Ghre zu fein (der gemöhnlide Schluf eines Briefe); * 























— change manners, der Stand verändert die Sitten; - bright 
oney-Fogle (-'- fg) v. a., (vulg.) betrügen, | auf Ehre! lady of- to the quoen, Hofdame, Ehrendam 
bintergehen, prellen (Am.). Königin; a man of -, ein Ghrenmann; maids of -, Ehten 


Honey-Gnat (-'- nät) s., (Entom.) die Honigfliege- | damen; (Aldlsspr. our draftshall meet duo -, Jhriet] 
Honey-Gulde (-’ - gid) s., (Ornith.) der Sonigkudut ſoll gehörig — (acceptirt, bezahlt) werden; on (po: 
(Cuculus indicator). 'pon) -! auf Ehre! topay (shew) - to, Gbre eripeifen, chun . 
.. (-' - här vist) s., bie Homigernte. (Hälsspr.) to pay due - to a draft (bill of exchange): 
one less (hän’ nd lüs) 4., ohne Honig, SA. J. C. 5.1. | eine Tratte, einen Wechſel benoriren, acepfirch, be 
— Eo küst) s., (Boc) die dreidornige point of -, ber Ghrenpunft; (Adlsspr. Men 
Er idie, der Zuderihotenbaum, der Schotendorn (Gle- | due -, Annahme bereiten, beforgen; with -, glorreid; 
tschia triaconthos). voll; word of -, das Ghrenwort. 


Honor 





Honor 


Honour | (ön/när) 


Rratte, einen Wedhjel) ; (Mil) to - with a salute, falutiren, 
— begrüßen. 
norable : 7 2 (hinfichtlic des Ranges, 

Honourable |tön ndr rd b’I) der Geburt) angefehn, vor 
nehm; edel, edelmüthig; Ehre gewährend, verleibend, mit ſich 
btingend, rühmlic, glorreich; ehrenvoll, ehrenbaft; ehrlich, 
tedlich, rechtſchaſſen; anfländig, ſtattlich; ehrbar; billig, gerecht; 
ehtenwerth (ald Titel der jüngeren Söhne und Töchter von 
Grafen und aller Söhne von Bicomten und Baronen, Earls, 
Visconnts umd Barons); the most -, höchſt ehrenwerth 
(Fitel eines Marquis und einer Marquife); right -, fehr 
ehreniwertb (Titel eines Grafen, Earl, eines Bicomtes, 
Viscount und Barons, Baron, nebft deren Gemablinnen; 
eines Geheimraths. Privy-Counsellor; der &emahlinnen der 
Söhne ven Bairt); an - salary, ein anftändiger @ehalt( Am.). 

Honorableness ön’nürräb'Inäs) $> das Ehren: 

Honourableness I Börenbafte, 
Chrenwerthe, die Shrenhaftigkeit; der Adel, der Gdelmuth, 
die — die Würde; das Ruhmvolfe, die Rũhmlichkeit. 

onorably : adv., auf eine ehrenvolle, 

Honourabiy (ön’nür rA bld) ehrenhafte Weife, groß 
us rühmlich; mit Ehre; anftändig; unbefcholten. 

onorance, 5., (Arch.) v. Honour. 

Houorary (ön’nÄrrärre) «., Ehre bringend, gewährend, 
berleihend, zur Ehre gereichend; Ehren. . »; -arch, - degree, 
member, - reward, - title, Ehrenbogen, 
den engl, Univerfitäten ven rechtswegen den 
löniglicher Apkunft 
lohnung, Ehrentitel. 

Monorary, s., das Honorar (bef. eined Advocaten, eined 


Arztes, eined Schriftftellers) ; die Titularperfon. 
Honored 
Honoured | 7P- d. ®. Honour, 4. v. 


Honorer 8, der Ghrende, der BVerehrer; 
Honourer l (&m’är rür IGiner, welcherChrenſtellen verleiht. 
Honour- * (’-Mäd) a., chrergeffen, entehrt, 


Studenten von 
zufommend ), Ehrenmitzlied, Ehrenbe- 


Sh. W.T,2 
Honoring 
— ppr. d. 3. Honour, q.v. 


= 


Henourless |(ön'närlüs) @., ehtlos, nicht geehrt. 


Nonour-Owlng(-- ing), ehrenteich, SA. H.V. 4. VI. 

Hood (hid) s., eine Kopfbededung der Frauen, der Auf 
jap. die Haube (bef. an den ehemaligen Damenmänteln); die 
Nöndsfappe, die Kapuze; daher (Sprichw.) Sh. all -3 
u not monks, das Aeid macht den Mann nicht, 
” 1.3.1; die Haube, die Kappe eines Falken; die Be- 
—* des obem Theifg einer Sache, the - of a pump, 
* 25* der Punpendedcel, the - of a chimney, 


« weldher den Doctorgrad anzeigt); ſtatt Wood 
v. Coffin; ($.-4.) das Hundehaus 
die Kappe über dem Volkilogis; (prov.) v. 


Hood, v.a., mit einer Kappe befleiden, berfehen; Die 
‚ Yen $h. S.2.11.; dem Ballen die 
— äichen, ihn verf ; (bild. 2 
bülfen, berbergen, berfteden, Perle ————— 
Hooded, d. B. Hood, go. ». 

ad (-’ ind) 5, die Seite i i 

b; Vorkah), n eines Kamins (v. 
Hooders (häd dürz) 5., die zwei Garben, welche zur 


Abweht des Regens oben auf d 
8* (Norık) f en Garbenſchober gelegt 
förmige am (ou Är) 5., (dot. Term.) die helm⸗ 


v.a., ehren, verehren, in Ehren halten, 
Ehre erweifen; rühmen, erheben, preifen; 
(bibl.) verherrlichen; beehten (with, mit); (Adlsspr.) hono: 
riren, acteptiren, bezahlen (a draft, bill of exchange, eine 


Ghrengrad (auf 





Hooker 


Hooding, ppr. d. ®. Hood, 7. v. 

Loodless (hüd’ läs) a., ohne Kopfbededung. 

Hoodman(s)-Blind (häd’m'n blind) s., das Blinde: 
fuhfpiel, SA. H. 3. IV. 

Hoodmould (hädr möld) s., (Archit.) da hervor 
febende Gefims über einer Zhür oder einem Fenſter 
(Vorksh.). 

Hoodwluk (häd’ ülngk) v.a., die Augen verbinden, S%, 
A.W.3.VL.; (dildt.) berbergen, verhüllen, bedeclen; täufchen, 
verblenden (n. v. g.). 

Hloodwinked, pp.d.%, Hoodwink, q. v.; 4., mit ver. 
bundenen Augen; (bildl.) blind, verblendet. 

Hoodwinking, ppr. d. ®. Hoodwink, g. v. 

Boof (hüf) s., der Huf; die Klaue (gefpaltener Huf der 
Säugethiere, 3.B, des Hornviches, der Schafe, der Schweine etc.); 
dad Hufthier, das Stüd Dieb; (cant) -s, Füße, beating 
oder padding the -3, zu Buße gehen, 

Hoof, v. a., langfam gehen (wie das Rindvich, mw. 9); 
v.n., (cut) geben, 

Noof-Bound (-'b ound)a.,(T’hierarzneik.) hufztwängig. 

Hoof-Cast (-"%äst) «., mit lofem Hufe. 

Hoofed (hüft) «., gehuft, hufig. 

Hoofless (häf’ lüs) «., huflos. 

Hoof-Tread (-/träd) s., der Huftritt; (Bilal.) die Spur. 

Hook (hük) s., der halfen, (Web.) reed -, dad Gin- 
ziehmeſſer; der Angelhafen, die Fiſchangel, to bait the -, 
födern (auch bildl.); (Sprichm.) to fish with a golden -, 
mit einer goldenen Angel fiſchen, mehr auf eine Sache ver- 
wenden, ala dabei berausfommt; die Falle, die Schlinge, 
Sh. C.5.V.; die Thürangel (meift. nur im pl.), a door 
off the -s, eine Thür aus den Angeln, daher Bildl. to be 
offthe -s, miflaunig, mürrifd, aufgebracht fein; unpaͤßlich, 
nicht behaglich fein; to put a person off the -s, @inen 
aufbringen, böfe machen; (ouig.) der Kunftgriff, der Vortheil; 
(Ackerb.) die breite, ſcharfe Sichel; die Hippe; die frumme 
Gabel, die Fleiſchgabel Typ.) der Tiegelhafen; ($.-A.) v. 
Cat-Hook, Dogs, Can-Hook, Ravo-Hook, Pump-Hook; 
(Hdlsspr., cant) v. Hookers; (prov.) ein zwei Jahre 
hinter einander beftelltes Geld; (cant) -8, die Binger; -3 
and eyes, Hafen und Defen; shepherd’s -, der Scyiferftab; 
tanner's -, der Balzhafen; (Sprichm.) by - orby crook, 
auf irgend eine Weife, mit Recht oder Unreht; (vulg.) on my 
own -, auf eigene Fauſt (bef. Am.); (vulg.) to morrow you 
shall have it... with a -, morgen follft du es haben... 
nicht; - bolt, der Hakenbolzen; (Seilm.) - head, der Hafen- 
fopf; - plough, der Hafenpflug; share of a - plough, das 
Haleiſen am Hafenpflug; - plate, die Halenſcheibe; - tile, 
der Hafenziegel; - tool, der Hakenſtahl. 

Hook, v. a., hafen, mit einem Hafen befeftigen, ziehen; 
fangen (mit einem Angelbafen); (bildl.) verftriden, verloden, 
fangen (mit einer Schlinge); eine bafenförmige Geftalt geben; 
to - off, loähafen; to - on, anhafen; (Bildl.) to - out, 
herausloden; (cant) to - it, tweglaufen, ausfneifen. 

Hook, v. n., fich frümmen, ſich biegen; ſich anhafen (on). 

Hookah (hü’ kä) s., die Hufa, Huhta (eine orientalifche 
Tabadepfeife mit langem biegfamen Schlauch). 

Hook-Backed (-' bäkt)z. ‚budelig(v.d.ü.Humpbackod). 

Hooked (hükt) pp. d. ®. Hook, q. v. 

Hooked, «., krumm, hakig, bafenförmig, gebogen; a - 
nose, eine Habichtsnaſe; - chariot, der Sichelwagen; (cant) 
übertölpelt; betrogen, beſ. durch zudringliches Ueberreden zum 
Waareneinfauf veranlaft; (8.-A.) - pulloy, der Hafenblod. 

Hookedness (häk’idnäs) s., die gefrümmte, hafige 
Beihaffenheit, das Hafige. 

—— (hük’ Bu * dad Einhalende; der Fiſcher, der 
Angler; ($.-4.) der Hufer (ein bei Holländern, Dänen und 
Schweden gebr. Fahrzeug, weldes einen Hauptmaft und einen 
kleinen Befanmaft führt); (Halsspr., cant) - 5, Sadenbiener, 
melde durch zudringlides Anpreijen (Hooking) Fremde zu 
Einfäufen veranlaffen. 
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seswnoexe Hopkin 
Hookey (hü’k&) s., to play -, hinter die Schule Hoove (hüv) v. a., v. Hoe (Worcestersh.). 
laufen, die Schule muthwillig verfäumen (Am.). Hooze (hüz) s., das ſchwere Athmen; dad Huften (If. 
Hooking (hik’ Ing) ppr. d. B. Hook, q. v. bei dem Vieh). 
Hookland (hük’ länd) s., das gepflügte Land. Hop (höp) v. a., bopfen, mit Hopfen anmachen; (vulg-) 
Hooknosed (hük' ndzd) a., mit einer Habichtsnaſe, Sh. | to - the twig, fid aus dem Staube machen, audreifen, davon 
H. V. 1.4.1. laufen; feinen Gläubigern entgehen; fterben. 
Hook'sjoint (häks’joint) s.,(Mech.)das Univerfalgelenf. Hop, v. n., hüpfen, ſpringen; auf einem Beine fpringen; 
Hooky (hük’ &) a., voll Hafen, halig voll Krimmungen. | humpeln, hinfen ; herumbüpfen ; tanzen; (Arch.) hüpfen 
Hooly Chi’ 18) a., zärtlich, fanft (North.). (von dem Blute in den Adern, Spenser). 
Hoom (hüm) s., der Ofen (Forksh.). Hop, s., der Hupf, der Eprung; das Hüpfen (bei. auf 
Hoop (hüp) s., der Neif (an Faſſern); der Bügel, iron | einem Beine); (prov. vulg.) der Tanz, der Hopstanz, die 
-8 of the pump, Bügel an den Pumpen; (F.4.) -8 of | Hopfenftange, der Hopfenfted (Hent.); (Bot.) the - plant 
the anchor-stock, Banden des Anferftode; iron —s in the (pl. -s), der Hopfen (Humulus); - abouts, s. pl., Apfel» 
partners of the capstern, Banden an den Fiſchungen des | flöße (West); (scherzw.) - o-dock, der, die Hinlende; 
Gangſpills; -s of a brigsail, die Maftbanden des Brig | (scherzmw.) - o0' my thumb, der Dreitäfehod, das Duodez 
fegels; der Neifrod (auch - petticoat); etwas Reife oder | männden, 
Ningförmiges, der Ring; (Böttch.) - eramp, die Reif Hop-Acre (-' äkür) s., ungefähr ein halber Mer- 
beuge; - iron, v. d. W.; (Schloss.) - in the wards, gen Landes, worauf 1000 Hopfenpflangen wachſen 
der Schloßreif; Sh. a - of gold, der goldene Trauring, (Herefordsh.). j 
$.5.1.; unritig ftatt Whoop, g. v.; (Arch.) ein Trink: Hop-Bin (-' bin) s., ein Tucrahmen, worin der 
gefäß von ungefähr einem Dart, daher Sh. the three Hopfen gepflüdt wird (Kent.). 
-ed pot, der mit drei Reifen umgebene Trintbecher, H. VI. Hopbind (höp’ bind) s., der Hopfenftengel, die Hopfen: 


II.4.U.; (prov,) ein Maf von einer engl. Mepe (nach | Pflanze. ö 
Hop-Clover klo vür) s., (Bot.) der Hopfenflee (Tri- 


Ginigen von vier Mepen); die Häleform; (Ormith.) der 
Wiedehopf (v.Hoopoo); der Dompfaff (Somerset); ($.-A.) | folium agrarium); the small - -, der Hopfenichnedenfler 
(Medicago lupulina). 


v. Mast -, Top--; - and hide, das Berftedenfpiel (im Haufe). i 
Hoop, v. n., prablen, ſich rühmen, aufihneiden (Lin- Hopdance (höp’ däns) 4. der Kobold, ein böfer 
coln.); ft. Whoop, freien, laut rufen. Dämon, der Teufel, Sh. K. L. 3. Vl. 
Hoop, v. a., (Fäffer) binden, mit Reifen belegen; ab- Hop-Dog (-'dög) s., ein Hafen zum Herausbeben 
binden (ein Faf); (dildl.) to - in, einſchließen, umgeben; der Hopfenftangen aus der Etde (Hent.). 
ft. Whoop, g.v.; (cant) Schlagen. Hope (höp) s., die Hoffnung; die Erwartung (nur im pl.), 
Hoop-Ash, s., v. Hockberry. das Vertrauen, die Zuverfiht; (Mydh.) die @öttin der Heft 
Hooped, pp. d. ®. Hoop, g. v. nung; out of -, feine Hoffnung mehr habend; there's no 
Hooper (hüp’ ür) s., der Faßbinder, der Böttcher, der | - for him, he's past all -, es ift mit ihm aus, es iſt feine 
Küfer, (Ornith.) der wilde Schwan, -'s hide, Blindefub; Hoffnung mehr; (Arch. u. North.) das Thal; die Aue. 
Hope, v. a., auf etwas hoffen, erwarten, ſich verſptechen. 


dos Verſteckenſpiel. 
Hooping (hüp’ Ing) pp. d. V. Hoop, q. v. Hope, v. n., hoffen, wüniden, erwarten; vertrauen; to 
Hooping, s., der Faßbinderlohn (v. d ü. Cooperage, g.v.); | ” for, auf etwas hoffen, es erwarten, ſich «4 derfpredhen; I - 
die Abbindung (eines Faſſes). this will find you all well, hoffentlich wird Diet Sie alle 
Hooping-Cough (-’- köf) s., (Med.) der Keichhuften. wohl antreffen; to - in God, auf Gott vertrauen, to - for 
Hoop-Iron (-’ Ir ürn) s., das Neifeifen. ‘the best, das Beſte hoffen; to - well of, gute Hoffnung 
Hoop-Knife (-' nif) s., das Bandmefler. von etwas haben, das Beſte erwarten. 
Hooplechü’p'l)s. ‚derNeif (ale Spielzeug derfinaben; Am. Hoped, pp: d. B. Hope, . v.; - for, erwartet; (vulg.) 
Hoop-Net (-’ nöt) s., das Senfgarn. I am nicely - here, id bin bier ſchön in der Patſche. 
Hoopoe (hr pü) 9 (Ornith.) der gemeine Wiedehopf, Hopeful (höp’ fül) «., hoffnungsvoll, wielnerfprechend, 
Hoopoo der Kothhaſe (Upupa epops). zu großen Hoffnungen berechtigend, hoffnungsreid. 
Hoopwheel (hüp’ ddl) s., (Mech.) das Rad am Einfalle. Hopefully, adv., v. Hopeful. ’ 
Hopefulness (höp’ fül nüs) s., dad Hoffnungevele, Me 


Hoop-Wood (-" Add) s., das Bandholz, Stangenholz zu 
Reifen (au) Hoop-poles). zu großen Hoffnungen berechtigende Beſchaffenheit in Anſchung 
auf geiſtige Anlagen. 


Hoora hure“, — 
Hooraw |hü rä’ jin — Hopeless (höp' läs) a., hoffnungslos; vergoeifelt 
Hooroo (hü rd s., der Aufruhr, der gewaltige Lrm, Hopelessiy, adv., v. Hopeless. ’ 
der Auflauf, der Aramwall (Warwick.). Hopelessness (höp’läs nüs) s., Die Hoffnungstefigfeit 























Hoors Hoper (hö’ pür) s., der (die) Hoffende, der Hoffer. 
Hoos )a., (Arch.) v. Hoarse. Hop-Garden (-’ gär d’n) s., der Hopfengarten. 
Hoose Hop-Ground (-’ ground) s., dat Hopfenflt. 
Hooslers s. pl., Spitzname für die Be Hop-Grower (-’ grö ür) s., det Hopfenbauer. 
Hooshlers | (hü’ zhörz) wohner von Indiana (Am.); | Hop-Harlot, s., v. Hap-Harlot. 

Hooshers überh. die ftarfen, hanpfeften ), Hop-Hornbeam (-’ hörn beim) 5, (Bot.) der Herten 


hormbaum , die gemeine Hopfenbuche (Ostrya carpinifolis)- 
Hop-Horses (-' hör slz) s. pl., Leiter, deren man 
bedient, um die oberen Ranten der Hopfen? 
: — die Hopfenſtangen a (Kent.). 
oping (hö’ ping) ppr. d. ©. Hope, 9- v. 
6 nung mitgeffung.cmartngAel 
no (-"kiln) s., v. Hoposst. * 
opkin (höp' kin) s., die Grntemahtgeit Der ber 


Bewohner des weſtlichen Amerikas. 
Hoosing (hü’ zing) s., die Nußſchale (North.). 
Hoot (hät) v. a., dur Hohngeſchrei vertreiben, hinweg. 


83 
oot, v. n., ſchreien, rufen; wie eine Eule ſchreien, Sh 
M. D. 2. M.; to - after, nachſchreien, mit 43 
verfolgen; to - at, anſchreien. dohngeſchrei 
Boot |hät j ö 
Hooting | hü’ ting Is. der Schrei, das höhnifche Geſchrei. 
Hostch (hätsch) v. n., v. Crouch (#7 
Hosted, pp.d. ®. Hoot, q. v. RE}: 


pflüder (Kent.). 
Hopkins (höp’ kinz) s., (vulg.) Mr. H. Mrs. H. 
der Hintende, die Hinlende. 


Hop-Merchant Horned 569 
Bep-Merchant (höp’ mär tschänt) s., der Hopfen, _ MHordeln (hör' din) s., (Chem.) der Gerftenmehlitoff, 








händler; (cant) der Tanzmeifter. das Geredin, Hordein. 
Lopoast (höp’ öst) s., die Hopfendarre (bef. Aent.). Hordeolum (hördö’&läm) s., (Chir.) das Geiſtenlorn, 
Hopped, pp. d. 2. Hop, 4. v. die Krithe (v.d. ü. Stye). 
oppen, s., (Entom.) v. Hopper (Somerset). ordeum (hör’ d4üm) s., (Bot.) die Gerſte (v. Barley). 
Hopper (höp’ pür) s., der Hüpfende (bef. auf einem Hore, S. (Arch.) v. Whore. 
Beine), der Springer; der Tanzende, der Tänzer, (Mühlen) | Hore, a., v. Hoar. 
der Trichter, der Rumpf, die Kabr, der Korntaſten; Entom.) Hore ound, s., v. Hoarhound. 
die Käjemade, die Larve der Käfefliege (Musca pulvis); das Horestone (har stön) s., (Min.) ber Eternjtein. 
Samenkorbehen, der Ausfaatforb, Horewort (hör'dürt) 8., das Ruhrktaut (v. Cudweed). 


Hopper-Arsed | -"-ärst} a., (wulg.) aroße, herr | Horizon (hörl’ z'n) s., der Horizont, der Geſichts · ober 

Nopper-Hipped | -’ - hipt vorfichende Hüfte habend; | Eehfreis; artificial „ber Fünftliche Geſichtskreis; acloudy -, 
kreuzlahm. die Bank am Horizont; the rational, real -, der wahre 

Hopper-Üake (-"- käk) s., eine Art Gorinthenkuchen, | Gefichtäfreis; the sensible -, der fcheinbare Ghefichtäfteis, 
wemit der Gutöbefiger feine Leute am Schlujfe der Horizontal (hörr&zön’ ti) «., zum Horizonte gehörig; 
Saatzeit beivirthet (Derdysh.). dem Horizonte nabe; horizontal, wagerecht, waſſertecht, waſſer ⸗ 

Lopper-Fly, s., (Entom.) v. Hopper. gleih; - watch, eine Gylinderuhr. 

*— .. Scotch-Hoppers. Borizontality (hör r& zön täl’ & t£) 5., das Horizontale, 
opper-Treugh (-'- tröf) s., (Mühlen) v. Hopper | das Wagerechte. 
(West.). Horizontally, adv., v. Horizontal. 
Hoppet (höp’ pit) x. n., hüpfen (Somerset). Horizontaluess, s., v. Horizontality. 
Hoppei, s., (prov.) der Aım- oder Handkorb; das Horu (hörn) s., das Horn (der Ihiere); das Geweih (des 
Samenlörbihen; der Säugling (Vorksh.). Hirſches, meift, p/.); das Fühlhorn eines Inſekts (meiſt. pl); 
Rop-Picker (-' pik kür) s., der Hopfenpflüder. das Trinfhern; (‚Mad.) das Farbenmeffer, der Spatel; (Mus.) 
Hopping, ppr. d. V. Hop, q. v. das Horn; bugle -, french -, v. unter Bugle u. French; 
Bopping, s., der Tanz; die Tanzgefellichaft; das Kirch | the huntsman’s -, das Jaägerhorn; to blow, to wind 
weihfeſt (Norch.), the -, dad Hom blafen; -s, die Hömer dei Mondes; die 
Hopping-Derry (-"- därre) s., eine feine, hinfende | Hörner eines Hahnreies, daher to wear the -s, zum Hahnrei 
Perfon (North.). gemacht werden; die Krümmungen eines Fluffes; (bidl.) das 
Hopping-Mad«-’- mäd) «., heftig erboft(Gloueest.) | Hom, ald Symbol der Madt, der Stärke; the - of Moab is 
Hoppit (höp’ pit) s.. ein Hleines, meiſtens vierediges, | cut off, das Horn Moabs ift abgehauen (Jerem. 48. XXV.); 
eingebägtes Stüd Wieſenland in der Nähe der Woh- | das Horn, ale Symbol der Ehre, des Ruhme, my - is 
nung (Esser). exalted in the Lord, mein Horn ift erhöhet in dem Herrn 
Hopple (höp pl) v.a., einem Pferde oder Rindviehe | (1. Sam. 2. 1); das Hom, ald Symboi des Reiches, des 
die Füße binden, damit ed ſich nicht verläuft (North). Königs; the - of plenty, das Fülbern; (Bot.) - of plenty 
Hoppling (höp’ ling) «., ſchwantend, nicht feit auf- | grass, das Füllhormgras (Cornularia); to draw in, to pull 
tretend, hinfend (Kasz.). in one's -s, (In. to haul in one's -5) die Hömer ein» 
Nop-Pole (-"pöl) s., die Hopfenftange. ziehen, fi mäßigen; to give a stroke with the -, einem 
—— n., hüpfen, ſpringen, tanzen (Mest.). Pferde im Maule zur Ader laſſen; smoothing -, v.d. W. 
—*— tolch, s., v. Scotch-Hoppers. Horn, v. a., Einen zum Hahnrei machen, ihm Hörner 
Hop- efoll, s., (Bot.) v. Hop-Clover. aufjegen; mit den Hörnern floßen, verwunden (Norfolk.). 
Nop-Vine (-"vin) s., die Hopfenranke, die Hopfenbrame, Iornage (hörn’idj) s., (Arch.) eine an den Lehns 
Hop-Yard (-! yärd) s., v. Hop-Garden. bern für jedes beim Pfluge auf feiner Domäne ger 
Hoqueton (hö! ku&tön) 8., der Hoqueten (Rot mit braudte Stüd Nindvich zu leiftende Grtreide-Abgabe. 
halben Aermeln, wie ihn ehedem die englifche Leibgarde trug). Hornbeak (hörn’ bek) s., (/chth.) der Hornfiſch; der 
Lorace (hör’ rüs) s.p., Horaj. Hornhecht (Esox belone), 
Boral (hör räl) a. die Stunden betreffend; - orbit, der | Hornbeam (hörn’ bdm) s., (Bot.) der Hornbaum, die 
Kreislauf der Stunden. Hainbuche, die gemeine Hagebuche, Weifbuce, Heckenbuche, 
Horally (hört rül I) adv., (Arch.) ſtũndlich. das Rolldolz, der Johbaum (Carpinus betula). 
Horariness (hör’ rärr&näs) s., ( Arch.) die Stunden. Hornbeetle (hörn’ bat) s., (Entom.) der Hornkäfer, 
dauer, i der Hornfchröter, 
Norary (hör rür rd) a., eine Stunde betreffend, dazu Horubill (höru’ bU) s., (Ornith.) der Hornvogel, der 
gehörig, Ründig; (Astr.) - eireles, die Stundenfreife; | Naiehornvogel (Buceros). 

„ Prayers, die Stundengebete, die Horä {bei dem Fatholifchen Hornblend (hörn’ bländ) s., (Min.) die Hornblende; 

Glerus diejenigen Stunden, in welchen die täglichen Andachts | schistous - (- schist), der Schörlfchiefer. 

bumgen in der Rirch⸗ durch Beten und Singen verrichtet wer: Hornblendic (hörn blän’ dik) z., Hornblende enthaltend. 

den müffen). Hornblower (hörn’ bIö är) s., der Hornbläfer. 
ei (hö’ rä sch& 8) 5. P., Horaj. Hornbook (hörn’ bük) s., dad ABE- Buch, die Fibel 

ord (hörd) s., ber Vorralh (v. Hoard); die Stall, (w. g.). 

Tammer, der bretterne Verſchlag. Bornburn (hörn’ bürn) v. 4., in die Hörner des Rind» 

* v.a.u.n., v. Hoard, viehes die Anfangsbuchftaben des Namens der Eigen. 
3 8., Die Horde, der wandernde Bolfe. thümer eindrennen (North.). 

Horde | ra —ã Horneolik (hörn’ köl ik) s., (‚Med.) der Priapiemu, 
Horncoot (hörn’ küt) s., v. Hornowl. 
Horn-Distemper (-'distäm pür) s., (T’hierarzneik.) 

bie Hornfäule, Durchfäule. 
Horndresser (hörn’ dräs sür) s., der Hornarbeiter. 
Horned (hörn’ &d; hörnd) a., mit Hörmern verfehen, 

gehörnt; gefrümmt; - cattle, bad Hornvieh, Nindvieh; (Poes.) 

- flood, die gehörnte Fluth, die Springfluth; (Säugeth.) 




















— (hör dä’ schäs) 4., ans Gerſte beftchend, 


Hordan, ;., (Arch.) v. Wh 
Hordeate (hör’ de At) a., (ch ae 
8, hordeinfaures Salz. 


ordele 24 id , 
Hordeinfäure, EU (hör db ik Asr sld) s., (Chem.) die 


em. Term.) herbeinfauer; 





20 Hornedness 

- goat, der Steinbod; (Ornith.) - owl, v.Horn-Owl; the 
little - owl, die kleine Obreule, die Baumeule (Strix scops); 
(Bot.) - pondweed, die Wiefen-Büfchelnarfe (Zannichellia 
palustris) ; (0£.) - poppy, der gehörnte Mohn, der Hom- 
mohn (Glaueium); (Ornith.) - sereamer, das gehörnte 
Etraufhuhn (au Anhima; Palamadea cornuta); - snake, 
die Hornſchlange. 

Hornedness (hör’ nöd näs) s., das gehörnte Ausfchen; 
(bef.) die gebörnte Erſcheinung des Mondes, 

llornen (hör’ n'n) a., (prov.) von Som. 

Horner (hörn’ ür) s., der Hornarbeiter; der Hornhaͤndler; 
der Hornbläfer, der Hornift; der Hahnrei. 

Hornet (hörn’ it) s., (Entom.) die Horniß (Vespa 
crabro). 

Horney (hör'nd) s., die Lüge; der Betrug (NVorth.). 

Hornfalr (hörn fär') s., eine zu Gharlton in Kent am 
18. Dctober gehaltene Meife. 

Hornfish (hörn’ fisch) s., (Zchth.) v. Hombeam. 

Hornfoot (hörm’ füt) a., gehuft, hornartig. 

Hornfoot, s., das Hufibier. 

Horngeld, s., (Arch.) die Abgabe vom Hompich. 

Hornbard (hörn’ härd) a., knochenhart, hornicht. 

Hornicle (hörn’ & kl) s., die Homif (Sussex). 
Hornify (hörm’ & fl) v. @., (vulg.) Hörner auffepen, 
zum Hahnrei machen, Frönen. 

Horning (hörn’ Ing) ppr. d. B. Horn, g. v. 

Horning, s., das Wachſen des Mondes. 

Horuish (hörn’ isch) «., hornicht, bornartig, hart. 

Hornitos (hörn’ & tz) s. pl., (Geogn.) Deſen, aus 
Lavalugeln beftehende Kegel. 

Hornlead (hörn’ 1dd) s., (Min.) das Homblei, Horn⸗ 
bleierz, Phosgenit. 

Hornless (hörn’ läs) 4., hornlos, ohne Hörner. 

Hornmad (hörn’ mäd) a., horntoll, eiferfüchtig, rafend 
aus Giferfucht, Sh. W. 1. IV., 3. V.,M.N. 1.1. 

Hornmercury (hörn’ mürkdütre) s., (Min.) dad Horn ⸗ 
quedfilber, das Quedfilberhormerz (auch Hornquicksilver). 

Hornowl (hörn’ oul) s., (Ornith.) die Horneule (Strix 
otus). 

Hornpie (hörn’ pl) s., (Ornith.) der Kiki (Zast.). 

Hornpipe (hörn’ pip) s., (Mus.) die Hompfeife (ein 
in Wales gebr. Inftrument, welches aus einer gewöhnlichen 
hölzernen Pfeife mit Schalllöchern und einem Horne an jedem 
Ende befteht) ; ein eigenthümlicher (urfprünglich nach dem eben: 
erwähnten Inftrument getanjter) Tanz. 

Hornshaped (hörn’ schäpt) a., hornfürmig. 

Horushavings (hörn’ schä vingz) s. pl., die Hornfbäne. 

Hornsilver (hörn’ sil vär) s., (Min.) das Ghlorfilber; 
der Ghlorfilberfpath, hexaedriſches Perlkarat, Homerz, ſalz⸗ 
faures Silber; - ore, das Gilberhornerz. 

Hornslate (hörn’slät) s., (Min.) der Hornſchiefer, der 
Kieielichiefer. 

Hornspoon (hörn’ spün) s., der hörnerne Löffel, 

Hornstone (hörn’ stön) s., (MHin.) der Hornftein (v. 
Chert; eine dichte Barietät des Quarzes). 

Hornthumb (hörn’ thüm) s., (Arch.) ein hornenes 

Futteral für den Daumen (ehemals von den Taſchen · 

dieben gebraucht, und daher) der Dieb, der Spißbube. 
Horn-Tips (-'tips) s. pl. Hornfpige, 

Hornwork (hörn’ härk) s., (Festungsb.) das Hornwert 
tein Feſtungewerk, welches aus 2 halben Bollwerfen mit vers 
bindender Gourtine beſteht); (cent) das Hörneraufjegen. 

Hornwort (hörn’ kärt) s., (Bot.) dus Somblatt, Horner⸗ 
blatt (Ceratophylium). . 

Nornwrack (hörn’räk) s., (Zooph.) die Seerinde, die 
Rindenkoralle (Flustra). 

Morny (hör’nd) a., homig. aus Horn bereitet, hornen, 
— nt: — bart wie Horn; hombäutig; 
- e au i } 

(bei Pferden) (ded menjhlichen Auges); das Glas 


Horror 

Horny-Wiuk (hör'ne&ülngk) s., (Ormith.) der Aibip 
(Cornm.). 

Horography (hörög’rä fd) s., die Horogtaphie, die 
Stundenbeihreibung; die Aunft, Sonnenubren zu machen. 

Horologe (hör’rö 18dj)s., der Stundenzeiger, die Stunden» 
uhr, das Stundenglas (v. d. ü. Chronometer). 

Horological (hörd löd’j& Kl) 4., Uhren betrefiend; 
zum Uhrmachen gebörig- 

Horologically, adv., nach der Uhr. 

Hlorologiographer (hö rö 1öd j& ög’ gräf für) s., der 
Uhr: und Sonnenuhrmader. 

Horologiographle (hör rö 18 j6 5 gräf'fik) a., die 
Sonnenubrfunft betreffend. 

Horologiography (hör rö 15 j& dg’ gräf fd) s., die Be⸗ 
ſchreibung der (Stunden«) Uhren; die Aunft, (Sonnen-) Uhren 
zu maden. 

Horology (hö röl’d j&) s., v. Horologiography. 

Horometrical (hörö mät'räk’l) a., die Horometrie, 
die Stundenmeffung betreffend. 

Horometry (hd röm'&tre) a., die Horometrie, die Stun 
denmeflung, die Kunſt, die Stunden einzutheilen. 

Horone, s., (Arch.) der weiße Andorn. 

Horopter (hö röp’tär) s.,(Opt.) der Horopter (das Schziel 
beimSchen mit beiden Augen auf einen beftimmten®egenftand). 

Horoscopal (hö rös' kö p') a., das Horoslop betzefiend, 
dazu gehörig. 

Horoscope (hör’ rö sköp) s., das Horosfop, die Std. 
lung der Planeten zur Zeit der Geburt eines Menſchen. 

Korencapist (hö rös’ kö plst) 4., der Beobachter der 
Stellung der Planeten zur Zeit der Geburt eines Menſchen. 
der Nativitätsfteller. 

Horoscopy (hör'rös k'pp6) s., die Horosfopie, die 
Stundendeuterei, das Wahrfagen aus dem Stande der Beftirne 
zur Zeit der Geburt eines Menſchen, das Nativitätitellen. 

Horowe, a., (Arch.) v. Foul (Chaucer). 

Horpyd, a., (Arch.) v. Bold. 

Horrent (hör’ rönt) «., (Poes.) flarrend (mie Haate); 
hervorſtehend, hervorragend; - arms, ftarrende Waflen 
(Milton); - hair, fträubendes Haar. 

Horribility, s., (Arch.) v. Horribleness. 

Horrible (hör'r&öb"l) @., fchredlich, entſeßlich, fürdterlid, 
ſcheußlich, aräulidı, graͤßlich. Bus 

Horribleness (hör'r& b’] nüs) s., die Schredlichkeit, die 
Entjeplichkeit, die Furchtbatleit, Die Abjcheulichkeit, die Scheuß⸗ 
lichkeit. 

Horribly (hör'rib 1&) adv., v. Horrible. 

Horrid (hör’rid) w., raub, rauch, zottig, ftruppig (m. 9 
ſchreclich, entfeglich, abſcheulich, gräulic; höchſt widrig, an 
ftößig, beleidigend; düſter, traurig (Milton). 

Horridge (hör’ridj) s., das Haus, die Wohnung, det 
Aufenthaltsort won Perfonen von ſchlechtem Hufe, 
die Höhle, das Neft (Dorset). 

Horridiy, adv., v. Horrid. ul 

Horriduess (hör'ridnäs) s., die Schredlichleit, die 
Gntieplichkeit, die Abſcheulichkeit. die Gräßlichleit. 

Horrifie (hör riP fik) a., Schreden erregend, ſchtedlich 
entfeglich. 

Horrified, pp. d. B. Horrify, q. v. 

Horrify (hör'r& fi) v. a. erſchreden, entiepen. 

Horripllation (hör rip p& 1ä'schün) s., das Schaudern 
vor Sähreden oder Froft. / 

Horrisonous (hör ris’ 6 nũs) «., fürdhterlich, ſchtedlich 
tonend. 

Horrocks (hör' röks) s., eine große, dide Fiau 
(Gloucest.). 

Horror (hör'rär) s., (Med.) der Schauer, der Febet. 
ſchauet, der Schauder; das Entſehen, dad Grauen, dad Ghaum; 
der Gräuel, der Abſcheu; das Grauenvolle, das Schauerlit; 
das Grauen, das Dunkel, die Düfterkeit; Sh. -s, Ihauder- 
haſte Gedanfen, M. 5. V.; Sh. the dying -, det Todes: 


Horry 
füauer, M. M. 2. IIL; the -s of war, die Gräuel dei Aries f 
ged; - of water, die Waſſerſcheu; to give a person the | 
-3, Einem einen Abſcheu einflöfen; ihm ein Grauen verur- 
fahen; ihm auf's Höchſte Tangmweilen, ennuhiren, 
Horry (hör'rd) «., fhimmelig, moderig (Devon.), 

Horse (hörs) s., das Pferd, das Roß (beiderlei Ger 
ſchlechta) (‚Astr.) das Heine Pferd, das Pferdchen; (nom. 
coll.) die Reiterei, Die Gavallerie; das Geftell, das Gerüft, 
der Bed; der (hölzerne) Eſel (Strafmaihine der Soldaten); 
der Bod (in den Schulen, worüber die Schulfnaben ehemals 
die fogenannte Bifite befamen) ; das Ned, die Nede; das Ber 
fell, das Gerüft (zum Trodnen der Waͤſche); der Geißfuß 
Ambos); (Gerb.) weigh of the -, der Schragftein; der 
Schieſerkaſten der Dahdeder; die Kellerlage, die Unterlage; 
die Tragbare; (S,-A.) the -s (footropes), die Paarden 
(die unter den Rasen befindlichen Taue, auf welchen die 
Matroſen mit den Füßen ſtehen, wenn fie die Segel feit 
maden, reffen ıc.); the yardarm -s, die Nodpaarden; 
the iron - for the mizen-sheet or for the apanker- 
boom, der Lauwagen der Befanfchote, der Pferdebügel; ber 
Gichbaumbügel; bowsprit -s, das Alimmitag; iron - ofthe 
head, der Bapageienftod; a blood -, ein Bollblutpferd; 
a free -, ein williges Pferd; (vulg.) as fine as a -, ac: 
pußt wie ein Paradepferd; gentleman of the - (aud 
master ofthe -), der Stallmeifter; the great -, dat Schul: 
Pfad; to be beaten - and foot, gänzlich geichlagen fein; 
(scherzw.) zum Ritter geſchlagen werden; (vulg.) they 
cannot set their -5 together, fie fonnen fih nicht vers 
tragen, jie ftallen nicht jufammen; to sit a -, auf einem 
Pferde reiten; stalking -, das Bürfchpferd, Schiefipferd, 
Sqleichpferd, das wirkliche oder nachgemachte Verſtedpferd, 
hinter welchem man dad Wild beſchleicht (u. unter Stalking- 
Horse); - of state, das Paradepferd; to sound to -, 
zum Auffigen blafen; to -! zu Pferde! aufgejeffen! to take 
=, Ah zu Pferde fegen, aufjiken; ausreiten; belegt, befchäft 
werden (vom einer Stute); (Sprichm.) ’tis a good -, that 
never stumbles, es ift fein Menſch ohne Fehler, ſelbſt der 
Beñt kann irren; to win the - or lose the saddie, etwas 
Nechtes oder gar nichts haben. 

Horse, dv. a, auf ein Pferd feken, auffiken; auf dem 
Nüden tragen, boden; auf elmas reiten; rittlinge auf etwas 
fiten, $7.Cor.2.L.; eineEtute beichalen, belegen; die oberiten 
Ranfen der Hopfenpflange an die Hopfenftange binden(Aent.); 
einen Schulknaben auf den Bock legen, um ihn zu züdhtigen. 

Borse-Artillery (-"Ärtill&rd) s., (Mil,) die reitende 
Artillerie, 
Morsehack (hörs’bäk) s., das Sigen auf dem Pferde; 
on -, zu Pferde; io be on -, reiten; to getup on -, 
auffeigen, zu Pferde feigen; to go (ride) on -, teilen; 
- fashion, rittlings. 
Horsebean (hörs’ ben) s., (Dot.) die Pferdebohne, Nofi- 
Bohne, Die Heine Puffbohne (Viein faba minor), 
Rorseheech(hörs'bätsch)s....Hornbeam(Susse2) 
— (-"bälz) s. pI. Pferdeichellen. 
= orseblock (hörs’blök) s., der Auffteigeblod, der Auf 
ft zum Auffteigen auf's Pad. 
—— (hörs’ böt) s., die Pierbefähre; die von Per 
gejogene Führe, 
Morsebores (hörs’häk siz) 5. 
Farren zum Trandport der Pferde. 
Bl —— *. der Stalljunge. 
ramble (hörs’ - 
(Norfolk), (hörs’ bräm b1) s., die wilde Roſe 
8, v. Horse-Loaves. 
Horsehreaker (hörs’brä kär) s., der Bereiter. 


""briggädns.,(Mil.)dieReiterkriaade, 
orsehrush (hörst brüsch) g., die Kardätfche. e 


— (hörs’ büs) 5., (cant) der laute Schmas; 


Morse-Carriage (-' kär ridj) s., der Pferdewagen. 




































pl., (Eisenb.) Pferde: 





Horse-Ma-Gog “1 


Horse-Chesnut (hörs’tschäs müt) s., (2ot.) die Ro. 
faftanie (Aesenlus hippocastanum). 

Horse-Chire, s., (erch. Bot.) v. Germander. 
Horsecloth (hörs’ klöth) s., bie Pferdedecke. 

Horsecod (hörs’ köd) 8., v. Horseoollar (North.). 
Horsecollar (hörs’ köl lär) s., das Kummet. 
Horsecolt (hörs’ költ) s., das Pferdefüllen. 
Horsecomb (hörs’ köm) s., der Striegel. 

Horserourser | s., ». Horsedenler (North.); Giner, 

Horsecouper [der Pferde zum Wettrennen hält, oder 

fie felber reitet, 
Horsecrab (hörs’kräb) s., (Entom.) die Pferbefrabbe, 
der gemeine Taſchenkrebs (Cancer pagurus). 
Horse-Ürib (-' krib) ., die Pferdefrippe. 
Horse-Cueumber (-' köd küm bür) s., (Bot.) die 
große, grüne Gurfe, 
Horsed (hörst) pp.d. 3. Horse, g.v.; a., keritten. 
Horsedealer (hörs’ dd lür) 4., der Pferdehändler. 
Horsedoctor (hörs’ dök tür) s., der Roßarzt. 
Horsedrawn (hörs’ drän) a., von Pferden gezogen. 
Horsedrench (hörs’ dränsch) s., die Pferdearznei. 
Horsedung (hörs’ düng) s., der Pferdemift. 
Horse-Eimmet (-"äm mit) s., (Entom.) die Roßameife. 
Horse-Eye-Bean (-' 1 bEn) s., (Bnt.) die Kragbohne. 
Horse-Face (-' fäs) s.. das lange, plumpe Gefiht. 
Horse-Faced (-' fäst) @., grobe Gefichtäzüge habend. 
Horseflesh (hörs’ fläsch) 8, das Pferdefleiſch. 
Horse-Flower (-' flou ür) s., (arch. Bot.) v.Cow- 
Wheat. 
Horsefly (hörs' Al) s., (Kntom.) bie Pferdefliege 
(Hippobosca equina). 
Horsefoot (hörs’ füt) s., (Bot.) der Huflattich (v. 
Colt’s-Foot). 
Horsefun (hörs’fän) s., (vulg.) der derbe, grobe Spaß. 
Horse-Godmether (-' göd müthür) s.. (prov.) 
das große, männliche Weib, 
Horseguards (hörs’ gärdz) 4. die Leibwache zu Pferde. 
Horsehalr (hörs’ här) s., das Pferde-Rofhaar. 
Horse-Harness (-' här nis) s., das Pferdegeſchirt. 
orseheel (hörs’ hol) 4. (Bot.) der echte Alant, große 
Alant (Inula helenium). 
Horse-Hoe (-' hd) s., (Ackerb.) die Pferbehade; das 
Brachland (South.). 
Horschor, v.«., den Boden mit der Pferdehade bearbeiten, 
Horse-Jockey (-' jök k&) s., der Pferdehãndler. 
Horsekeeper (hörs’ k& pür) s., der Pferdehalter, der 
Pferdevermiether; der Stallknecht. 
Horseknave (hörs' näv) s., (Arch) v. Horseboy. 
Horseknop (hörs’ nöp) s., (prov. Bot.) die weiße 
Sledenblume (v. Knapweed), 

Horselaugh (hörs’ lAf) s., (vulg.) das Lachen aus 

vollem Halfe. 

Horselder, s., (arch. Bot.) die Blodenbfume (Cam- 

panula). 

Horseleech (hörs’ 1tsch) s., (Zool.) der Rofegel, der 
Pferdeegel; (vulg.) der Thierarzt, 

Horselltier (hörs’ lit tür) a., die von Pferden getragene 
Sänfte, 

Horseload (hörs’ 18d) s., die Pierbelaft, die Ladung 
eined Pferdes. . 

Horseloaves (hörs’lövz) s. pl., grobes Brod zum Füttern 
der Pferde. j 

Horselock (hörs'15k) s., das Spannſchloß; die Feſſel 
für Pferde, j 

Borsely| \argrıg, @, (Arch) roßartig, pferdes 

Horsiy [MOrs I) maß (Ohaucer). 
Horse-Mackerel (-’ mäk rl) s.. /ehth.) die Stachel, 

oder Baftard-Mafrele (Scomber trachurus; v. Scad). 
Horse-Ma-Gog (-' mä gög) a., lüftern, begierig (v. 
Agog; East.). 


“2 Horseman 

Horseman (hörs’ m'n) s., der Reiter, (meift.) der er- 
fabrene Neiter; der Gavallerift. 

Horsemanship (hörs’ m'n schip) s., die Reitfunft; 
fonts of -, Reitfunftftüde. 

Horsemarten (hörs’ mär tin) s., (Entom.) die (Pferde-) 
Bremfe; (Ornith.) die Thurmſchwalbe, die Geierſchwalbe 
(Hirundo apus). 

Horsemaich (hörs’ mätsch) #., (Ornith.) der gemeine 
Pelilan. die Aropfgans (Pelicanus onoeratalus). 

Horsemeat (hörs’ möt) s., das Pferdefutter. 

Horsemen (hörs’ män) s. pl., die Gavallerie. 

Horsemill (hörs’ mil) s., die Roßmühle. 

Horsemint (hörs’ mint) s., (Bot.) die Nofmünze 
(Mentba aylvestris). 

Horse-Musele (-' müs 5) s., (Mollusk.) die Mies: 
mufchel; the small - -, die breite Entenmuſchel (Mytilus 


anatinus); the great - -, die große Teihmufchel (Mytilus' 


cygneus). 
orsenall (hörs’ nAl) s., der Hufnagel. 
Horsenest (hörs’ nöst) s., die langweilige Wieder: 
holung einer alten Geſchichte (Floucest.). 
Horse - Nighteap (hörs' nit Kap) s., (prov.) ein 
Bund Stroh. 

Borseeoil (hörs’ oil) s., das Kammfett. 

Horsepath (hörs’ päth) s., der Weg für Pferde (bei. 
für Schleppferde an den Kanälen). 

Horse-Pennies (-' pän niz) s., (prov. Bot.) der 
gelbe Habnenfamm (v. Yellow-Rattle). 

Horseplay (hörs’ plä) s., (vudg.) der grobe Scherz, 
das Spiel, welches in Thätlichleiten auszuarten drobt 
(West.). 

Horsepond (hörs’ pönd) s., die Pferdeſchwemme. 

Horsepower (hörs’ pou ür) s., (Mech.) die Pferdefraft. 

Horsepurslane (hörs’ pürs lAn) s., (Bot.) der Haut: 
grinfel, die Dreiblume (Trianthemum). 

Horserace (hörs’ räs) s., dad Pferderennen. 

Horseraelug (hörs’ r& sing) s., v. Horserace. 

Horseradish (hörs’ räd disch) s., (Bot.) der Mer: 
rettig (Cochlearia). 

Horserasp (hörs’ räsp) s., die Hufraspel. 

Horseroad (hörs’ röd) s., v. Horsepath, Horseway. 

Horserug (hörs' rüg) s., die Pferdedede. 

Horseshoe (hörs’ schti) s., das Hufeifen; das Wurf. 
fheibenfpiel; (30t.) v. Horsefoot; (Festungsb.) eine halb · 
runde Befeftiguna. 

Horseshoe-Arch (-’- ärtsch) s., (Arch.) der huf- 
eifenförmige Bogen. 

Horseshoe-Head (-'- häd) s., (Anat.) eine Hinder- 
frankheit, bei welcher die Nopfnähte zu weit geöfinet find 
(®egenjap von Head-Mould-Shot, q. v.). 

Horseshoe-Magnet (-’- mäg’ nit) s., der bufeifenför« 
mige Magnet. 

orseshoe-Vetch (-'-vätsch) s., (Bot.)v. Horsevetch. 
Horsestealer | hörs’ st& lür - 
Horsetblef (hörs’ th “|. der Pferdedieb, 
Horsestingerchörs’sting'ür)s.,dieStehfliege( Fern. 
Horsestone (hörs’stän)s.,v.Horseblock(Zancast.). 
Horsestopples (hörs' stöp p'lz) s. pl, der Gindrud 
der Hufeifen in naſſes Land (South). 

Horsetall (hörs'täl) s.,der Pferdeſchwanz. der Roßſchweif 
(Bot.) der Schachte lhalm (Equisetum); rough (shrubby) -, 
der Kapenichwanz, der Pferdeſchwanz (Folia ephedrae). 

Horsetongue (hörs’ tüng) s., (Bot.) der zungenblätte: 
rige Mäufedorn, die Doppelzunge, das Zungen» oder Zapfen 
fraut, das Zungenblatt, das Kehlkraut, Halekraut (Ruscus 
hypoglossum). 

rse-Transom (-'trän süm) s., ($.-A.) v. Wing- 
Transom, 
j — (hörs’ träp pingz) s. pl., das Pferte- 


Hospitaler 


Horsetree (hörs’ tr&) s., der Balken über einer Säge: 


müble, worauf der zu ſchneidende Holzſtamm rubt 
(North.). 
Horse-Twiltchers (-’ tüit schärz) s. pl., (Thier- 
— —— die Bremſe. 
arserete s.,(Bot.) dießufeiien- 
Horseshoe-Veich (hörs'vötsch) „ange, die Pferdehufe 
ſchote, die Zadenquafte (Hippoerepis); the tufted - -, der 
deutiche Hufeifenflee, die gemeine Zadenquafte (Hl.comosa). 
Horseway (hörs’üd) s., der Wegfür Pferde, der Reitweg. 
Horsewhlp (hörs’ hip) *., die Neitgerte, die Peitſche. 
Horsewhip, v. a., mit der Reitpeitfhe ſchlagen. 
Horsewhipped, pp. d. ®. Horsewhip, q. v. 
eier au ppr.d. ®. Horsewhip, q- v. 
Horsewillew (hörs’ üll 18) s., (3ot.) v. Horsetail. 
Horsewoman (hörs’ hüm m'n) s., die Reiterin. 
Horsenorm(hörsthärm)s. ‚derRofwurm,derßferdermurm. 
Horsing (hörs’ing) a., to be -, roffig fein (von Stuten). 
Borsing-Iron (-'- Ir üm) s., ($.-A.) das Alameietien; 
to caulk with the - -, flameien. 
Hortation (hör tA’ schün) s., die Ermahnung. 
Hortative (hör’ ta tiv) @., ermahnend. 
Hortative, s., die Grmabnung. * 
Hortalor (hör tä’ tür) s., der Ermabner (n. v. 9). 
Hortatory (hör tä tür ro ) 4., ermabnend, Grmab- 
nungd...; a - speech, eine Grmahnungärede. 
Hortenslal (hör tän’ schül) a., (Arch.) für einen 
Garten paffend, gartengemaͤß. 
Horticultor (hör’ t& kältär) s., der Gartenbauer. 
Hortleultural (hör t& kül’ tschär rül) a., den Gartenbau 
betreffend, dazu gehörig. 
Hortieulture (hör’ t4 kül tschär) s., der Gartenbau, die 
Gärtnerei; die Gartenfunft, die Gärtnerkunft. 
Bortieulturist (hör t& kül’tschür rist) s., der @arten- 
fünftler. 
Hortulan (hör'tschü län) a., einen Garten beircfiend; 
a - calendar, ein Gartenkalender. 
Hortulan, s., v. Ortolan. 
Hortus-Sieceus (hör’täs sik’ küs) s., (/ut.) das Aräuter- 
buch, dad Herbarium. 
Hortyard (hört' yärd) s., ( Arch.) der Garten, It 
Obſtgarten. 
Horvechörv)v.a.‚ängftlich,bange,beforgt jein(Dorset.). 
Hosanna (hö zän’nä) s., (Aebr.) das Hoſianna (Heil 
von Jchovah! ein Ausruf an Gott). j 
Hose (höz) s., die Hoſen, das Beinkleid ; der Strumpf. 
die Strümpfe; der Schlauch an Feuerfprigen; ($.-A.) acalı- 
vas -, a leathern -, eine Mamiering; (Aot.) das Höscen, 
die Hülfe; the - husk, die innere Sülie; die Hofe, die Büdie, 
das Schloß (an der Buchdruderpreife); (Bram) der Durch— 
ſchlag; der Hals, der Schlund, die Keble; derRaden(Cumberl‘); 
die Garbe (North.). i 
Hosed (hözd) «., mit Hoſen verfehen ; mit Strümpfen 
verſehen. 
Uosler (hd' zhär) s., der Strumpfiwaarenhändler; (Arch) 
Schneider, welche fertige Meidunasftüde verkauften. 
Hoslery (hö’zhür r&) s., Strumpfiwaaren ; trade in -, 
der Strumpfiwaarenbandel, — 
Hospitable (hös’ p& tä bꝰh) a.. gaftfrei; gaftſteundſchan 
lich (Poes.) Baftfreibeit verfündend, eintadend (Goldsmilh); 
- house, ein gaſtliches Haus; dad Gafthaus, das Horpiaum. 
Hospitableness (hös’ ps tä b'I nüs) s., die @aitfreiheit. 
Hospitably, adv., v. Hospitable. 
ospitage, s., (Arch.) v. Hospitality (Spenser)- 
Hospital (hös'p&tl) s., dad Hospital, Spital, Da 
Armenbaus; ( Arch.) die Herberge (Spenser). 
Rospital, 4. (.Arch.) aaitftei, gaſtfteundſchaftlich 
Hospitaler (hös’ p& tꝰl lür) 8., (Arch.) der Hochſa 
meifter; der Malteferritter, der Johannitertuet; de 
bannherzige Bruder, die barmherzige Schweſtet. 








Hospital-&angrene Motter s23 
Hospilal-Gangrene (hös’ p&t} gÄng grön’) s., (Chir.) | the (i the) spur, fehr begierig. eifrig; to be - upon a 
ker Hospitalbrand, | thing, bikig auf etwas fein, there is - work, da geht es 
Hospitality (hds p&täl’&te) a., die Gaftfreiheit, die | ſcharf ber; a - place, ein theures Pflafter. 
Gaftfreundfhaft; to keep - , gaftfrei fein, Gaftfreundichaft Hot, s., (ft. Cot) der Fingerling (Lameast.); der 
üben; right of -, das Gaſtrecht. Mifttorb (Cumberl.); (prn.) ft. His (Suffolk.); 
BHospitatechös’p&tät)e.a.,(Arch.)Cinen beberbergen. fi. What (Somerset); imp. von Hight, q. v. 
Rospitate, v. »., (.Arch.) bei Einem als Gaft wohnen. Hot, v. a., heiß mahen (Nottingh.). 
Hospodar (hös’ pò där) s., (slan.) der Hospodar (Titel Hotagoe (höt’ A gb) v. n., ſich ſchnell bewegen (von 
der Fürften der Moldau und Walachei). der Zunge); plappern (Sussex). 
Hoss (hös) s., (vg. prov.) ft. Horse, das Pferd; Hot-Air-Baih (- Ar’ bäth) s., das Bad durch erbigte Luft. 
der ftarfe, handfeite Menidh (Am ). ,  Hot-Bath (-"bäth) s., das heißt Bad; die Babeftube. 
Host chöst) s., der Gaftfreund; der Wirth; der Gaft- | Hotbed Chöt’häd) s., (Gartenb.) das Miftbeet; die 
wirtb, der Baftgeber; (Sprichw.) to reckon without | Siutihe an einem Miſtbeete; die Pflanzſchule. 
one's -, die Rechnung ohne den Wirth machen; das Heer, | Hot-Blast (-"bläst) s., Gebläfe mit Anwendung von 
tus Ariegäheer, (Bibl.) the Lord of -s, der Herr der Hrere | erbißter Luft. 
fhaaren; (Arch.) to be at - with a person, auf einem Hoi-Blooded (-"bläd did) a., hihig; verliebt, geil, 
geipannten Juße mit Einem leben; (dildl.) eine große An- | Sh. W. 5. V. 
zahl, eine greße Menge, ein Heer, ein Schwarm, a - offlies, Hot-Brained | -"bränd }a., bisföpfig, leidenſchaftlich, 














of gnats etc., ein Echwarm von Fliegen, Müden x.; a - Hot-Headed hed did ( ungeftüm, unbefonnen. 

of questions, eine Menge Rragen; (kath. Bel.) die Hoftie. Hotch (hötsch) v.a.u.n., ſchütteln; binfen, bumpeln; 
Host, v. a., (Arch.) beherbergen, Ginen als Gaft bei ftoßmweife, fprungmweife ſich bewegen; das Dich treiben; 

fih aufnehmen (Spenser). to - potatoes, Kartoffeln im Sade jchütteln, damit 
Host, v. n., (Arch.) als Gaft bei Einem wohnen, fie enger an einander liegen und weniger Raum «in 
berbergen, SA. C.E. 1.1. nebmen (North. und Lincoln.). 
Hostage (hös’tidj) s., der Geißel, der Leibbürge, Hotchel (hötsch"l) v. n., ungeididt, ſtolperig gehen; 
er s., (prov.) v. Haust, Hoose. i —— bumpeln Marmick.). — 
osle oichpot |hötsch’pöt s., (prov.)der Miſch⸗ 
Hostelry * (Arch.) das Gaſthaus. Uotehpetch hötsch’pötsch | maſch (v. Hodge- 
Hosteler, s:, (Arch.) v. Hostler; der Student in Podge); (Rehtsspr.) die Bereinigung verſchiedener 
den Eleineren Gollegien zu Gambridge und Orford. Güter, um fie gleichmäßig unter Die@rben zu vertheilen. 
Hostelrie, s., (Arch.) das Gaſthaus. Hot-Cockles (-"kök l’s) s. pl., (cin Spiel) die Hand- 
Hoster (hös’tür) s., ft. Oyster, g. v. (Lineoln.); ſchmiſſe (v. Cockles). 
eine Art Arug ohne Henfel (Devon.). Hotel (hötäl’) s., das Hotel; die Reſidenz, der Palaft 
Hostess (höst’ ds) s., die Wirtbin; die Gaftwirtbin; | einer vornehmen Familie, eined Gefandten x.; das Gafthaus 

(Sprichm.) the fairer the -, the fouler the reckoning, | (erften Ranger). : 

je ſchöner die Wirthin, defto größer die Zeche. Hoten (höt’t'n) pp. d. ®. Hight, 4. v. 

Hostessshin (höst’ ds schip) s., die Stelle, das Amt Hot-Eril (-'& 871) #., das Bieber (Devon.). 

einer Rirthin, Sh. W. T. 4. II. Hot-Headed, «., v. Hot-Brained. 

Host-House (-"hous) s., ( Arch.) das Bafthaus; die |  Hot-House (-"hous) s.. das Treibhaus; - - plants, 
Bierhalle. Treibbauspflangen; (dildl.) Perſonen von ſchwächlichem Ge- 
Hosticide (hös’t& sid) s., der Beintesmörder (n. g.). ſundheits zuſtand, weldhe das Haus hüten müflen; Stubenhoder; 
Hostle, s., ( Arch.) die Hoflie. die Badeſtube, dad Schwigbad, $%.M.M. 2. 1; dad Hurenbaus. 
lostlle (höa’ til; hös“ til) d., feindlich; feindfelig; im Hotlychöt’1d) ado., heiß, mit Hige; (bild) bigig, heftig; 
feinblihen Beige, a - country, Feindesland; entgegen, ab | wollüftig, geil (Dryden). 
holt. - to a plan, einem Plane entgegen (n.r.). Hotmonthed (höt’ moutAd) a., hartmäulig; (dildl.) 
Hostilely, adv., feindlich, feindjelig, auf eine feindliche , unlenffam, balsftarrig, bartnädig. 

Beife Hoiness (höt’nüs) s., die Die; (dildl.) die Hiße, die 
Uostllewents, s. pl., (Arch.) das Hausgeräth | Heftigkeit, das Ungeftüm, die Wuth; die Prunft. 

(Uhaucer). | Hot - Planet (-'plän nit) s., (Arch.) der Mehlthau, 
Hostileness (hös’til nüs) #., vr. Hostility. | der Brand, 

ki Bestility (hös til’ &t&) s., die Reindjeligkeit, die Feind- Hot-Pot (-'pöt)s.,(prov.) der@lühwein, DasGierbier. 

heit, Vie Befehdumg. der Krieg (meift, im pl. Hostilities); | Hotpress (höt’präs) ».a., (Techn.) das Tuch derarliren; 

die Abgeneigtheit, die Feindichaft im Brivatleben (n.r.). 1! das Papier heißpreſſen, um ihm einen Glanz zu geben. 
Nostilize (hös't& Ilz)v.a., zum Feinde machen, aufbegen Hot-Sheots (-'schüts) s. pl., (prov.) eine Bufam- 

(one against another, den (inen gegen den Andern, m. g.). menfepung von Stein» und Holzkohlen, Lehmerde und 

Hosting (höst' ing) 8., ( Arch.) das Treffen, das Gr» Urin, in Ballen gemacht und al Fenerung gebraucht. 
fecht der feindliche Ginfall; die Mufterung, die Heer | Hot-Shot (-'schöt) s., die glübende Kugel; (bildl.) der 
Bee !öpe nser). _ arme Trepf; der leichtjinnige Menſch. 

Incht; Br 6 lir; ds’ lür) s., der Stalllnecht; der Saud- | Hot-Shot, a., verſchloſſen; entkräftet. — 
Kos 1.) der Wirth; (cunt) der Haferdieb. \  Het-Shert-Iren(-'schört | Arn) s., beigbrüciges Gifen. 
Bastian 8%, (Arch.) das Gaſthaus. Hot-Spirkted (-"spir rlı tid) a., feurig von Gharaster. 

Host ns — lüs) @., (Arch.) ungaſtfreundlich. Hotspur (höt4 spär) s., der Hipfopf, ber Tollkopf. 
Me a . s'tre) s., der Pferdeſtall bei einem Wirthe | Hotspur, a., (Arch.) beftig, ungeftüm, aufbraufend, 
(dryden, n. g.); das Wohnhaus; das Bafthaus (n. 9). | bigia; geil, wollüftig (Spenser). 


nenet (hit) a, bei; erhikt, gebrannt (von Korn und Heu, | Hotspurred, «., (‚Arch.) v. Hotspur, a. 
—* ber früb eingebracht und aufgeichobert wird); (bildl.y |  Hottentot (höt’ tn töt) 4. p., der Softentolt; (Bildl.) 
dell; geil —— ungeflüm, begierig; gefährlich geſaht | der rohe Menſch; der unwiſſende, dumme Menſch. (Bot.) 
(von Era © brünftig. Sh. a. C. 3. II.; beißend, ftarf | - cherry, die Iederblättrige Aaffine, der Gap ſche Kirſchbaum 
üebt; a. . gemunkt, gepfeftert; (bildl. vulg.) ſehr ver- | (Cnssine maurooenia). 

» ST engngement, ein hifige® Gefecht; (Arch.) - in Hoiter (höt' tür) a., comp. von Hot, g. v. 





„4 Hotter 


Hotter, v.n., vor Wuth kochen, außer fi vor Wuth 
fein (North.). 

Hottest (höt’ tist) a., sup. von Hot, q. v. 

Hottle (höt’ t’1) s., der Fingerling (North.). 

Hottonla (höt td’nd A) s., (Bot.) die Waflerfeder, die 
Sumpfviole (v. Water-Featherfoil oder Water-Violet). 

Hotis (höts) s. pl., Waflerfuppe (Vorth.); (Arch.) 
die Hüften; lederne Ballen an den Sporen der Kampf. 
hahne, damit fie ſich nicht verwunden. 

Hot-Waters (- här’ türz) s., Spirituofen (North.). 

Hot-Well-Water, s., (pror.) v. Bristol-Water. 

Houdah (hou' dä) s., der Sig auf dem Rüden eines 
Glepbanten. 

Houdery (how dür rd) a., nebelig, bezogen, wolfig 
(West.). 

Hough (hök; höf) s., die Hädfe (v. Hock); die Haue, 
die Hade (n. g.); More -, v. Blend-Water; die Höhle 
(der Thiere, Fast.); das Thal, die Vertiefung (North.). 

Hough, v. «., die Knieflechſen zerſchneiden (v. Ham- 
string); bebaden, eggen (v. Hoe, n. 9.). 

ough, ». n., ſchwer athmen, feihen (South.); den 
Balfen fteigen laſſen (v. d. j. ü. Hawk). 

Houghed, pp. d. B. Hough, q. v. 

Hougher (hök’ kür) s., der Stodmeifter; der Henker 
(Neweast.). 

Houghs (höks) s., das gemeine, fhmupige Mädchen, 
die Schlumpe (North.). 

Houghis (höfts) 5.p2., große, plumpe Füße (Suffolk.). 

Houle, s., ( Arch.) v. Owl. 

Houlet, s., ( Arch.) v. Howlet. 

Hou I-Hampers, s.pl.,(Arch.) bobleundleere Magen. 

Hoult, s., ( Arch.) v. Holt, Holm. 

Houncy-Jouncy(houn’st joun’se) a. u.adv., lintiſch. 
ungeihidt (Kast.). 

Hound (hound) s., der Hund, (bef.) der Jagdhund, der 
Hepbund; der Windhund, das Windipiel; der Fuchehund, 
daher to follow the -s, auf der Fuchejagd fein; (S.-A.) 
v. Cheeks or Bibbs ofthe mast; (arch. bild!.) hare 
and -, Jedermann, die ganze Welt. 

Hound, v. a., bepen, jagen, verfolgen; (bilell. vulg.) to 
- a person, Ginen tüchtig ausfchelten, ihn Hund, Hundsjott 
nennen (Forksh.). 

Houndbene, s., (Arch.) v. Hoarhound. 

Houndberry, s., (Arch.) v. Nightshade. 

Hound-Bitch (-' bitsch) s., die Jagdhündin. 

Hounded(houn’did)a. ‚gejagt; ausgeihimpft(Devon.). 

Houndfish (hound’ fisch) s., (Zchth.) der glatte Hai 
(Squalus mustelus); v.Dog-Fish; rough - -,v. Morgray. 

Hound's-Tongue (-z' ing) s-, (Bot.) die Hundejunge 
a te 

oundiree (hound! tr&) s., (Bot.) der Hundöbeerbaum, 

der jamaifanifche Kornclfirihbaum (Piscidia erythrina). 

Houne, s., (Arch.) v. Hound (Chaucer). 

Hounlaw, a. u. adv., (Arch.) witerredhtlid. 

Houp (hüp) s., v. Hoopoo, 

Hour (our) s., die Stunde (als Gintheilung des Tages); 
die Todesſtunde, my - is not yet come, meine Stunde ift 
nod nicht da (Joh. 2.); die Zeit, die befondere Zeit, die 
Uhr, what's the -? was ift die Ubr? at what - shall 
I see you? um melde Stunde, zu welder Zeit werde ih Sie 
ichen? an - and a half, anderthalb Stunden; a quarter 
of an -, eine Diertelftunde; at an early -, at a good -, 
früb, frübzeitig; zur rechten Zeit; to keep good (regular, 
early) -3, Abends zu rechter Zeit zu Haufe fommen, ordent- 
lich, regelmäßig leben; to keep bad (late) -s, fpät zu Hauje 
fommen, unordentlidh leben; (kath.Rel.) - 8,dieötundengebete. 

Hour-Circles, s. pl., v. Horary-Circles, 

j Hourglass (our’ gläs) 8, das Ötundenglag, die Sanduhr; 

die kurze Spanne Zeit (Bacon, ungen.). 

Hourhand (our’ händ) s., der Stundenzeiger. 


House 

Hourl (här’r&) s., die Houri, die Huldin (ſchöne Weiber 
oder ewig junge Genojfinnen in Mubameds Paradiefe). 

Hourlines (our’ linz) s.pl., die Stundenlinien an einer 
Sonnenuhr. 

Hourly(our1d)a.u.adv.,ftündli; oft,bäufig.forttwähren. 

Hourplate (our’ plät) s., die Uhriheibe; der Sonnen ⸗ 
jeiger; das Zifferblatt. 

Hourwheel (our’ ul) s., das Stundenrad. 

Housage (hou’ zidj) s., (Hdlsspr.) das Lagergeld, die 
en Lagerſpeſen, die Lagermiethe, der Lagerzind 
(n. v. 4.). 

a (hou’ z'l) a., (Arch.) bäuslid. 

House (hous) s., das Haus, das Wohnhaus, die Wohnung; 
die gewöhnliche Wohnſtube der Familie (be. auf dem Lande); 
das Dbdach; (bildl.) das Geſchlecht, der Stamm, die Familie, 
the - of Austria, das Haus Deſterreich; die Haushaltung, 
dad Hausweien, daher to keep -, eine Haushaltung haben, 
führen; (Astrol.) das Haus, der Stand eines Planeten; der 
12te Theil des Himmels, das Feld auf dem Schach- ober 
Dambrette; die Art zu leben, der Tiſch, die Tafel, daber to 
keep agood -, einen guten Tiſch führen; to keep open -, 
offene Zafel halten; das Parlament, das Verfammlungsbaus 
der Stände, daher to be in the -, im Parlammmte fipen; 
to be in possession of the -, an einer Debatte im Par- 
lamente Theil nehmen; to constitute (form) a -, ein ver- 
faflungsmäßiges Haus bilden, (Chem.) -s, die Bleifammern 
in den engliichen Schwefeljäurefabrifen; a commercial -, 
ein Handelshaus; a good -, ein gutes, folides Hans, eine 
angefehene Firma; - of assembly, die Nebräfentantenfammer, 
der Congreß (Am.); - of accommodation, das Abiteige 
quartier; - of call, die Herberge der Handwerker; das Bordell; 
- of commons, lower -, das Haus der Gemeinen, dad 
Unterhaus; - of correction, das Strafbaus (für Verbrechet 
bon geringer Art); - of death, das Haus, worin fid eine 
Reiche befindet; - of easement, der Abtritt; - of fensting, 
das Trinfhaus; - of God, die Kirche, Gottesbaus; - of 
industry, das Arbeitebaus für Freiwillige; - in a university, 
das Collegium auf einer Univerfität; - of kings, (chrm.) 
das Parlament der Infel Man; - of lords (peers, upper -), 
das Haus der Lords, das Oberhaus; - of mourning, dat 
Trauerhaus; das Klagchaus; - of office, der Abtritt, - of 
parliament, das Parlament; - of pleasure, da Luſthaus; 
- of reformation, das Beilerungshaus (Am.); - of refuge, 
das Nettungshaus (eine Befferungsanftalt in Philadelphia); 
- of resort, das Bordell, Sh. M. M. 1.I1.; - of much 
resort, ein viel beſuchtes Haus; a - to let (eigentl. to be 
let), ein zu vermiethendes Haus, (cant) eine Witte; to 
keep the -, das Haus hüten; the Lord's -, das Haus des 
Herrn, das Gotteshaus; a pigeon -, ein Taubenſchlag; ® 
religious -, ein Ordenshaus, ein Mlofter; (Sprichw.) to 
throw the - out ofthe window, drunter und drüber geben. 
vor Freuden aufer fi fein; the - is going out of the 
window, Alles gebt den Krebsgang; to be at the - topı 
fehr aufgebracht, in großer Wuth fein; to have neither - 
nor home, weder Dach noch Fach haben. 

House, int., Auftwartung! Wirthſchaft! Margueur! (al) 
Zuruf, daf man bedient fein will); Holla! Heda! iſt Niemand 
zu Haufe (bef. von Matrofen, auch - a-hoy! - und im gi 
meinen 2eben). 

House (houz) ». a., unter Dach und Fach, unter Diva 
bringen, in Sicherheit bringen, ftellen, einbringen, In den 
Stall, in die Scheuer, auf den Speidyer bringen; einheimfen 
(bei. South.); beherbergen; einfargen (Sandys: - PAR 
unter ein Obdach treiben, Sh. C. E. 3. L, 5. 1.; (8.4) 10 
- the guns, die Kanonen feſtmachen; to - a gun athwart, 
eine Kanone ab» und an... feſtmachen; to - a gun au 
and aft, eine Kanone länge dem Bord feſtmachen. f 

House, ».n., hauſen, wohnen (Milton, n.v. g.); (Astro ) 
eine Stellung am Himmel haben, ſich in einem der himm— 


liſchen Säujer befinden. 


House-Bell 
House-Beil (hous’ bäi) s., die Thürglode. 





Houseboat (hous’ böt) s., das bebedite Boot, das Boot 
mit Verſchlaͤgen. 
Housebote 8., (Achtsspr.) das freie 


— | (hous’ böt) 
(aus den Waltungen des Grun 
Berbreders und der Seinigen 

Househread (hous’ bräd 

Housebreaker (hous’ b 
einbricht. 

Hansebreakin 

Nousebreakin 
dazu gehörig. 

House-Clock (-' klök) s., Die Hausuhr. 

Housed (houzd) pp. d. ®. House, 7. v. 

Housedog (hous’ dög) s., der Haushund. 

House-Dove (/ d v) s., der Stubenhocker (West.). 

House-Baves(-"&vz) 3. pl.,die Dacrinne, $h.M.M.3.IL. 

House-Fly (-" All) s., die Stubenfliege. 

Household (hous' höld) s., der Haushalt, die Haus⸗ 
haltung, das Haus, die Familie: die Dienerfhaft; der Hof: 
ftaat, die Hofhaltung; the king's (queen’s) -, die Fönigliche 
Hofhaltung; rule ofthe =, die Hausordnung; comptroller 
ofthe -, der Königliche Daushofmeifter; treasurer of the -, 
der Hofichapmeifter, 

Household, «., bäusti 


Reparaturholz oder Brennholz 
dhertn); die Unterhaltung eines 
während feiner Geſangenſchaft. 
) 5., dad hausbackene Brod. 
rAkür) $., der Dieb, welcher 


& (hous’ brä king) s., der Einbruch. 
&,a., einbredhend ; einen Einbruch betreffend, 


ch, zum Haufe gehörig; - affairs, 
avocations, häusliche Geihäfte; - badge, das von den 
Dedienten eines vornehmen Hauſes als Abzeichnung getragene 
Zeichen, SA. H. VL 1. 5.1; - bread, Hausbadenbrod; 
- coat, das Familientvarpen, Sh. R. II. 3. I; - days, die 
bier Opfertage der englijchen Könige (Weihnachten, Dftern, 
Pfingiten und Allerheiligen); - domestios, - servants, 
das Hausgefinde; - expenses, Haushaltungsunfeften; book 
of - expenses, das Haudbaltungsunfoitenbud; - gods, 
die Hausgötter, die Benaten; - monument, das Familien 
denfmal; - peace, der Hausfriede; - rancour, der Ramilien- 
baß; - roof, das Familienhaus; - stuffs, das Hausgeräth, 
der Hausrath; - suffrage, dad Wahlrecht eines Hausbefipers; 
- words, Alltageworte, SA. H. V. 4. 1. 
Householder (hous’ höld Är) s., der Haudvater, der 
Äherr, der Angeſeſſene (p. Housekeeper). 
vusekeeper (hous’ kepür) 4., der Hausvaler, der 
Hauthetr; der Bewohner eines ganzen Haufes; der Haushalter; 
der Hausderwaller, die Hausmutter; die Haushälterin, die 
Wirthfhafterin; Ciner, der viel Aufwand macht, im Ucher- 
flug fcht, offene Tafel hält, ein Haus macht (n. 9); Sh. der 
Stubenhoder, Cor. 1. 11; der Haushund. M. 3.1 


Housekerping (hous’ kön ] Aug 
betreffend er (hous’ k£p Ing) a., häuslih, das Haus 
Housekeeping, 3, das Haushalten, die Haushaltung; | 


die Gaftfreibeit, die offene Tafel, die freie Bewirthung (m.g.). 
Housel (hon' zu) 3 (Arch.) des heilige Abend, 

Housele mahl; v. Housings (Chaucer). 

(Arch.) das heilige Abendmahl 

empfangen (Chaueer). 

'läm) s., das Hauslamm, das im Haufe 


Housel, 2... u. n., 
Teichen ober 
House-Lamb (- 
gemäftete Lamm, 
Bouseleek (hons’ I&k) s., 
Hauslauh Semporrivum). 


Houseless (hous’ ji ; , 
— ) a. ohne Haus; ohne Obdach, 


Houseline hous’ Hn 
using hou’zing 
eitwas dider als Marlien und 
füchlich zum Bindfeln aebr.). 
useling (houz’ ling) a.,( Arch. 
Mahl betreffend; - bell, die Abendmahlsglode; - 
152 e (husseling people), die Gommunicirenden. 
usellngs (hous’ lin ) 8. pl., zahme, im Haufe 


(Bot.) der Hauslauch, das 


8.,(5.-A.)dasHüfing (eine dünne, 
aus drei Garnen beitehende Leine, 
elwas dünner als Sticklien, haupt: 


I das heilige Abend» 


gezogene Thiere (Nortk.), 


Hover 5 
Housemald (hous’ mäd) s., die Haudmagd, das Stuben. 
mäddhen. 


Housepalnter (hous’ pän tär) 8, der Anſtreicher; der 
Stuben-, Wand-, Decorationsmaler. 

Housepigeon (hous’ pid j'n) &,, (Ornith.) die Haus: 
taube (Columba domestica). 

Houseplace |hous’ pläs } s., die Wohnſtube einer 

Housestead (hous’ stöd Familie auf dem Lande 
(North.). 

Houseraiser (hous' ra zür) s., Einer, der ein Haus haut, 

Houserent (hous’ränt) s., der Hauszind, die Hausmiethe. 

Houseroom (hous’räm) $., der Hausraum, der Raum, das 
Gelaß im Haufe; to give a person -, Einen in's Haus nehmen. 

Housesnall (hous’ snäl) s., die Haus ſchnecke. 

Housetallor (hous’tAlär) s., (Arch.) der Tapezierer. 

Housetop (hous’ töp) s., der Hausgiebel. 

Housewarning (hous’ därm ing) s., das Tifcrüden, 
der Einzugsſchmaus. 

Housewife (hüs’ zif) s., die Hausfrau, die Haudmutter, 
die Wirthin; die Haushälterin, die Wirthſchafterin; die in 
weiblichen Arbeiten geſchidte, erfahrene Perfon; das Näh« 
täjchchen, Zwirntaſchchen, dad Nadelbuch (v.’Thread-Case). 

Housewifely (hüz’ zif18) a., zu einer Hausfrau gehörig; 
im Hausweſen erfahren; dem Hausweſen entlehnt, 

Housewifely, adv., häustic, wirthſchaftlich, haushaͤlteriſch. 
ſparſam. 

Housewifery (hüz' zit re) s., das Amt, dad Geſchãft 

einer Hausfrau, die Haushaltung, das Haue weſen. 
| Housewright (hous’ rit) s., der Baumeiter, der Architect 

Housing (hou' zing) ppr. d. ®. House, 7. ©. ges 
frümmt (von Mauerfteinen). 

Housing, s., eine Anzahl Häufer; die Behaufung, die 
Herberge; Die Satteldede, die Schabrade; - of a coach 
(lining), das Kutſchenfutter; boot -, die Dede, welche über 
das Kreuz des Pferdes herabhängt; (Hd/sspr.) die Transport: 
fojten (für Güter in’s Padhaus); die Lagermielhe, das Lager 
geld; ($.-4.) v. Houseline; der Unterrof (eines Frauen: 
zimmere, Zincoln.); (Arch.) die Niche, die Bertiefung für 
eine Statue; der im Brennen frumm gewordene Mauerftein. 

Houss (hous) s., (Arch.) der furze Mantel (meift. 
von grobem Zeuge gemacht, als Schuß argen den 
Negen, Dryden); große, plumpe Füße (Zast.). 

Houtlas, s., v. Capromys, 

Houtiug (how ting) s., die Eule (Somerset). 

Houze (houz) v.a., Waſſer (aus:) fhöpfen (Forksh.). 

Hove (höv) imp. u. pp. d. B. Heave, q.v. 

Hove, v.n., (Arch. )harren, weilen; zögern, zaubern; 
ft. Behove, g. v.: Obdach nehmen (Chesh.); ſich 
beivegen; (auch v. a., bewegen; Somerset). 

Hovel (hüv’v’I; höv'vD)s., der Schuppen, der Schoppen; 
die Hütte, die Köthe; eine ſchlechte, erbärmliche Wohnung; 
(Arch.) Me Bedachung über einer Statue, 

Hovel, ». a., unter einen Schuppen, unter Obdach, in 
eine Hüfte bringen; (dildl.) in Sicherheit bringen, bergen. 

Hoveling (höv’ ling) s., (Archit.) das Belegen eines 
Kamind mit Flieſen, Firftenziegeln. 

Hovelled, pp. 2. ®. Hovel, q. v. 

Bovellers (höv'lärz) s. p/., Schiffer, welche Baffagiere 
der vorüberfahrenden Schiffe an’& Land fegen (Kent.). 

Hoven (hö’ v’n) veralt. pp. d. ®. Heave, q. v.; a., ge 
ſchwollen, aufgeſchwollen (v. Hoven, s.); - bread, das ge- 
fäuerte Brod. 

Hoven, s.,(T’hierarzneik.) dieBläbf ucht (das Aufſchwellen 
der Thiere, verurſacht durch das Ueberfreſſen in friſchen Klee). 
| Hover (hö’ vür) v.n., ſchweben (mie ein Bogel in der 
| Luft); bangen, ſchweben (wie Nebel, Dryden); in Ungewißheit 
ihweben (S'penser); - about, umherwandern; umſchweben, 
borübergehen; - for cold, vor Froſt beben (ungemw.); - over 
a fire, ſich über das Feuer neigen; to - on the coast, an 
ı der Küſte bin- und herkreuzen. 








| 








Hover 
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Hover, v. a., lofe, Ioder legen, paden (vom Hopfen, 

um beim Meffen zu betrügen, Kent.). 

Hover, a., Ioder (vom Boden, South.); offen (Kent, 

Susser). 
Hover, s., (Arch.) der Schirm, ber Schuß, ber fhügende 
Ueberhang; - ground, leichter, loderer Boden. 

Hovering (hö’ vür ring; höv vür ring) ppr. d. V. 
Hover, q.r.; -8, 5. pl., die Ginleitungen zu einem Geſprãch, 
die gleichgültigen Gegenftände, welche man befpricht, che man 
auf die Sache ſelbſt eingeht (Bulwer, Pelham). 

How (hou) adv., wie, auf welche Weile, auf welche Art, 
- can you know the difference? wie können Sie den 
Unterjchied wiſſen? 1 don't know - to act, ich weiß nicht, 
wie ich handeln foll; - is it? wie ſteht's? - do you do? 
- are you? wie gehl's? - many soever, fo viele ihrer auch 
find; - often soever, wie oft auch; (ale Ausrufung). wie! 
was! - ! suffer ourselves thus patiently to be imposed 
upon! wie! wir follten und fo geduldig betrügen laffen! 
- now? wad giebl's? warum dad? by - much. - +, the 
more. . », je mehr. . „, deſto mehr... .; any — auf irgend 
eine Weife ; (vulg.) I could not do it any -, ich Fonnie 
es durchaus nicht thun; he knows - to ride, er fann reiten; 
- that, (pleon. ft. that) daß; knowing - that he would 
not come, da ich wohl wußte, daß er nicht kommen wolite; 
“., tief, niedrig (North.); prn.ft. Who (Kent, Sussex); 
v. a., zufammenballen (Su/folk.). 

Howball (hou’bäl) s., (Arch.) der Tropf, der Pinſel. 
Howbe (n. g.) hou b&/ ady., wie dem auch fei, 
lowbelt hou br it | jedoch, dennoch, nichtäbefto- 

weniger (faft veraltet). 

Howberde, s., (Arch.) v. Halbert. 

Howdacleus, «a., (prov.) ft. Andacious. 

Howdah, s., corr. von Howder, v. Houdah. 

Howdee, ». How d'ye. 

Howder (hou’där) v..n., ſchwerfällig gehen (Cumberl.). 

' 
end -Wife _ hr 5., die Hebamme (North.). 

How'd'ye(hou’döy&) ft. How do you do? wie geht's? 

Howed-For (houd’för) pp., verforgt (Milltsh.). 
Howel (how’il) s., der Glatthebel, der Schlichthobel zum 

Gbenen der Innenieite eines Faſſes. 

Howelled(howild)pp.,beiprügt,beihmugt(Zincoln.)- 

Howes, s. pl., it. Haws, q. v. (Su/folk.). 
Howerer (hou Öy'vär) adv. u. conj., auf jeden Ball, 

auf alle Fälle, auf was immer für eine Art, auf welche Art 
auch, in was immer für einem Grade, - it may be, tie es 
auch fein mag; he will not be able to do it, - he may 
try, er wird es nicht ihun können, er mag ed noch fo fehr 
verfuchen; wie dem auch fei, nichts defto weniger; wenigftene, 
zum wenigiten, jedenfalld, jedoch, dennoch, gleihwohl, wie- 
wohl, wie aud, obwohl, obgleich, jo ſehr. 

Howgates, ado., (Arch.) auf welche Weife. 

Hongs, a.. ft. Huge (W'est.); 

Howitz |jhowitz i : 

Howitzer | hou’it zür Is. bie Danbige. 

Howk (houk) v. «., ausgraben, aushöhlen (North.). 
Howker vr (S,-A) der Hufer, der Huder 
Haker |hirkür (dein bei Helländern, Dänen undSchwe ⸗ | 

den gebräucliches Fahrzeug mit einem Haupt. und einem 
fleinen Befanmaft). 

Howl (houl) v.., heulen, vorbeulen (- out to). 

Howl, v. n., heulen (def. wie ein Hund oder Wolf); Ma- 
gen, laut weinen, beulen (won Menſchen); (Poes.) heulen, | 
brüllen (wie der Sturm); to - at, anheulen. 

Bowl, 5., das Heulen, das Geheul (eines Hundes, Wolfes); | 
dad Alagen, das laute Weinen, das Heulen, das Schluchzen 
(von Menſchen); das Geheul; das Angftgeihrei (Dryden). 

Howled, pp. d. V. Howl, q. v. 

Howlet (hou’ lät) s., (arch. Poes.) die Nadhteule, die 
weiße Eule, die Schleiereule (North.). 














— 


— Huck 
Howiglass, s., (Arch.) v. Owlglass. 

Howling (how'ling) ppr. d. V. Howl, q. v.; @. heu- 
Ind, Schreden erregend: (Poes.) the - wilderness, die 
furgtbare Wildniß (Addison). 

Howling, s., das Geheul, das Heulen (v. Howl, 8.). 
Howiklte (houl’kit) s., der Magen (Nortk.). 
Howm (höm) s., v. Holm. 

Howp (houp) s., v. Houp. 

How-Pond (hou’ pönd) s-, (Arch.) der Fiſchteich. 

How-Seeds (-'s4dz) s. pl., Haferhülfen (Jorth.). 

Honsel 

Howsyl 

Howsling, s., (Arch.) v. Housing. 

Howso (hou’sö) ahbbr. von Howsoever, 9. p. 

Howsoever (hou sö dv’ var) adv. u. conj., dennot, 
doch; obſchon, obwohl, obgleich (n. v. g-; dv. d. ü. Howerer)- 
* — Howsomerer, (vulq.) ft- However, g. v. 

Howe, v. a. u. n., (Arch.) v. Hoot, Howl. 

Howre, s., ( Arch.) die Kopfbededung, dad Kopfjeug. 

Howyn, s., (Arch.) v. Oven. 

Rox (höks) v. a., (Arch.) v. Hamstring, v. a; 
». n., beim Gehen mit den Füßen ſchleifen, Die 
Fußlnöchel gegen einander ſchlagen (Gloucest.). 

Hoxter (hök'stär) 3., (cam!) bie Seitentaſche. 

Hosy (hök’ se) a., ſchlammig; fhmupig (South.). 

Hoy (hoi) s., ($.-4.) der Heu (ein in den nördlichen Ge⸗ 
wällern vorlommmendes Kleine Fabrzeug. welches in Bauart 
mit einer Schmad Aehnlichkeit hat); bie Tredſchuhte; der 
einfpännige Karren (Cumberl.). 

Hoy, int., halloh! (zur Aufmunterung ber Hunde auf det 
Jagd); weg! fort! hei heda! halt! 

Hoya (hoi' ä) s., (Bot.) die Wahsblume, 
PBerlfunge (Hoya - Asclepias - camosa). 

Hoyden 

Hoydon 

Hoynd (hoind) v. n., dingen, feilſchen 

Chesh.). 

Hoyse-Cup, s., (Arch.) der Trunfenbolt. 

Hoyt (hoit) v. n., (Arch.) lärmen, jubeln. 

Huano, s., v. d. r. Guano. 

Huanuco-Bark (höd Ant’ köbärk) s., (pharm- Bot.) 
graue Ghina,, Huanuco-Gbina-, Huanuco · oder Guanucorinde 
Brodult des kleinbluthigen Ghinarindenbaumd; Cinchona 
micrantha). 

Hub (häb) s., die Nabe eined Rades (Am. und Ox- 
ford.); der Meine Heuſchober (bildl.) das Kinder» 
niß (North.); das Ziel, nad) dem man wirft beim 
Wurfiheibenipiel (Quoits; Zast.); der Griff, dad 
Heft einer Wafıe (Suffoik.); (bildl.) up to the, 
fo weit als möglich (Su/folk.). 

Hubbin (hüb’bin) s., ein Eleiner 
fertigen der Nägel (West.). 

Hubble-Bubble (häb’b’] bäb’b1) s., (ron) %# 
Durdeinanderfprehen, bat unvernchmliche Reit, 
Giner, der unvernebmlich ſpricht; dad Quodlibet; ® 
- - follow, ein verwirrter Menſch. 

Hubbleshow (hüb’b'l sehd) s., die 
Lärm, die Lärmende Berfammlung. 

Hubbub dhäb' bäb) s., (vulg.) der earm, der D 
mult, dad Getöfe, der Spellalel das Gefärt‘; 
- boo, das Hrulen der gemeinen Jrländer bei Be 

raͤbniſſen. A 

Hubby (hüb'b8) a., (vulg.) uneben, höderig (me 


s., v. House). 


die Hoya, die 


Is, v.d. r. Hoiden. 
(beim Kaufen; 


Amboß beim Ber 


Merirmung. Mi 


Wegen). 3 we 
Hubstack (häb’stäk) s., (Arch.) eine plumpr, 


liſche Perſon. = dien 
Muck (häk) v. n., (Arch.) dingen, filiäen. HUT 
Huck, s., (prov.) ft. Hook, g. u. Me Hifi Br 

Schote (South.); der harte, derbe Edlas. eis 

(Sussex); die Hippe, Die Sichel (Northumb.): 





Huckaback 


Auckaback (hük’ ä bäk) s., (Waarenk.) der Bwilih, | 


der Drei, der gemufterte Damaft, dad Damaftgewebe; - towels 
(toweling), Handtuchdrell, 
Hucker-Mucker, v. Hugger-Mugger. 
Huckle (häk’k) s., (prov.) die Hüfte. 
Huckle-Backed (-'- bäkt) a., (prov.) budelig. 
Huckleberry (hük’k’ bärre) s., die Heidelbeere( Am.). 
Hucklebone (häk’k’I bön) s., (prov.) das Hüftbein. 
Huckle-Duckle (-'- däk’ k’]) s., (Arch.) ein lieder: 
liches Fauenzimmer. 
Huckle-My-Buff (-'- mo büf’) s., ein Getränf, be- 
ſtehend aus Bier, Eiern und Branntwein (Sussex). 
Huck-Muck (-"mük) s., der Bwerg (West.); der 
Durdichlag, der Seiher (bef. beim Brauen; Wiltsh.). 
Huck-Shonldered, «., v. Huckle-Backed. 

Huckster | häk’stär 8., der Höfe, der Höfer; 

Hucksterer | häk’ stär rär der Halunfe, der verfchmißte 
Schurke; (can) tobein-'s hands, in des TeufelsKlauen fein. 

Huckster, v. n., höfen, höfern, 

Bucksterage (häk’stär ridj) s., das Geſchaft eines 
Höfers, die Höferei (n. g.). 

Hucksteress (hük’ stär rüs) s., die Höferin, die Höfin. 

Hucksy-Bub (hük’ 34 büb) s., die weibliche Bruft 
(Devon.). 

Hud (häd) s., (Arch.) v. Hood; bie Hülfe, die 
Scale (Worcest.); (prov.) v. Hod. 

Hud, v. a., in Haufen fammeln, anhäufen (Salop.); 
verbergen (Wiltsh.); abbülfen (Worcest.);(Arch.) 
v. Hood, 

Huddel (häd’a)s., der 
Hudderin (häd’där 
Knabe (East.). 
Huddick (häd’ dik) s., der Bingerling (West.); die 

Kajüte eines Steinfohlenfchiffes (North.). 

Huddie (häd’d) v. a., budeln; vermengen, verwirren, 
unordentlih, unter einander werfen (häufig mit together); 
(prov.) umarmen; - in, eilig, nadhläjfig bededen; einhalten; 
einiharten; - on, geihtwind, unordentlih überwerfen, an 
sieben (Aleider); (bilal.) obenbin verrichten, eilig abthun; 
—— einge hudeln, fudeln; (bildl) to - up 

7, eine Sache vertufchen (richt. Hush up): - 
aufbäufen; (bildt.) —*— — — 
luddle, ®. A., ſich drängen, ſich ohne Ordnung und in 

aſſen fortdrängen (along); herbeiftrömen (together); 
er greifen, raffen, zu erhaſchen fuhhen (Somerset). 
Mer %, 8., die unordentliche, vertvorrene Menſchenmaſſe, 
er lirmende, tobende Haufen: die Unordnung, die Berwir- 
= der Wirrwarr, der Miſchmaſch; der Lärm, das Getöje; 
(Areh.) die alte, gebtechliche Berfon; in a -, Alles durch⸗ 


einander, 
Huddled, pp-®. 3. Huddle, g. v. 
(häd’lär) s., der Hubdler, der Stümper, der 


Saufe(v.Huddle, Somerset). 
rin) s., ein bübjch gewachfener 


Huddler 
ſcher; der Verwirrungsftifter. 


Huddling (häd’ ing) ppr.d. ®. Huddle, 


= 9.0. 


brook, der fprudelnde Bad); to speak in a- manner, 
tlich, unberſtändlich, unvernehmlich ſprechen; (Acad., 
— dor dem Promoviten üblichen Formen (Cambridge). 
Hudpe M( Änd)s.‚die@eiten einesfamind( Porksh.). 
Bee (hädj’ mädj) v. Hugger- Mugger 
Mudey (dar je) a. die, plump, 


Hudibrastie (hi do brägr i 
tik) @., Hudibraftifch, nittel, 
derdartig (wie Hudib as, das i - 
— Me » dad Heldengedicht von Butler); 


udkin (häd kin) 8., der Fin 
ke gerling (East.). 
—& stön) 8., die Seite des Kamind (v. 


infifh (Pittsh.). 


„a ve (hi) 5, die Farbe (auch bildl.); -s, das Farben. 
® the 2* verſchießen; - and ory, das mit 


Geſchrei verbundene Verfolgen eines Verbrechers to make 























- and cry after a person, Ginen mit Geſchrei, mit Sted- 


briefen verfolgen. 


Hue, v. a., (cant) peitſchen, fläupen. 

Hued (höäd) pp. u. a., (Arch.) gefärbt. 

Huel (heü’ &t) s., (Arch.) die Erzgrube, das Bergiverl. 

Huelbone, s., (Arch.) v. Whalebone. 

Hueless (höd’ lüs) «./ farbenlos, 

Huer (hdh’ är) s., (Arch) der Nachſchreier, der Zu⸗ 
ſchreier; - 3, Häringeſpaͤher (v.Bulkers u.Conders). 

Huff (häf) s., der plöglide Anfall von Born; das Auf- 
fahren, das Ungeftüm; der Prahler, das Grofmaul; (cant) 
Captain -, der Renommift, der Eifenfreffer; das Prahlen, 
dad Rühmen; to be in a -, aufgebracht, zornig fein; poltern, 
toben, braufen, ſchnauben; to be upon the - about athing, 
mit etwas prahlen, aufihneiden; (cant) to stand the -, 
für die Zeche ftehen; to take - ata thing, etwas übel neh⸗ 
men, ſich beleidigt fühlen; ber Leichte Teich um Pafteten, Bad- 
werk (Gloucest.); der Grind, der Schorf (East.); (prov.) 
ftarfes Bier. 

Huf, v. a., ſchwellen, bläben, aufblähen; trogig, grob 
behandeln, auf eine arrogante, unverjhämte Weife tadeln, 
rügen; to - a man at draughts, beim Damenfpiel einen 
Stein blafen, 

Huf, v. n., aufgehen (vom Teig, Brod, zuw. mit up); 
ſich aufblähen, poltern, ſchnauben, trogen (at); to - and puff, 
ſchnauben und toben; easily -ed, leicht übelnehmend. 

Huff-Cap (-' käp) s., eine befondere zum Birnwein 
gebtauchte Birne (West.); das Queckengras (v. 
Couch -Grass; Herefordsh.); (prov.) ftarfes 
Bier; der Brahlbans, der Renommift (Zast.). 

Huffed (häft) pp. d. ®. Huft, q. v. 

Hufer (häf für) s., der Bolterer; der Prahler; (Da- 
— Einer, der einen Stein des Gegners bläft. 

uffiness, s., v.d. ü. Huffishness (Butler). 

Huffing (häf fing) ppr. d. ®. Huf, q.v. 

Hufüish (häf fisch) a., prahlend, trogig, vermeſſen; 
fhnaubend, polternd, tropig, hochmũthig, anmaßend. 

Lufſishly, adv., v. Huffish. 

Huffishness (häf’ fisch näs) s., die Prablerei, die Auf- 
geblafenheit, die Unverfchämtheit, der beleidigende Uebermutb; 
dad Poltern, das Schnauben. 

Huffle (häf fl) s., (Arch.) der Bingerling; das frohe 
Gelage, das Feſt (Kent.). 

Huffle, v. a. u.n., zerfnittern, zerbrüden (Suffolk.); 
fi ändern, ſchwanken (Devon.); veränderlic, ſtart 
wehen (vom Winde, West.). 

Huf-Snuff (-' snäf) s., (Arch.) der Prahlhans, der 
Renommift, der Gifenfreffer. 

Huffy (hüf’ f£) «., aufgeblafen, bermeffen, tropig, an- 
maßend; übelnchmend. 

Hufkin (häf kin) s., eine Art Muffin, g.v. (Kent.). 

Hufty (hä ts) s., der Prahlhans, der Renommift 
(Korksh.). 

Hufty-Cuffs, 5. pl., ( Arch.) Schläge. 

Hug (hüg) v. 4., umarmen, umfaffen, umſchließen, in 
feine Arme drüden, herzen (zum. auch pleon. - in one's 
arms, $h.M.M. 3.1.); faffen, fefthalten (beim Ringen); 
(bildl.) liebkojen, hätjcheln; pflegen; lieben; tragen (Nortä.); 
to - one's self, fidh jhmeidheln, ſich ſelbſt wohlgefallen; he 
-3 himself with the idea of seeing his family again, 
er ſchmeichelt ſich mit der Idee, feine Familie wieder zu feben, 
er thut ſich was darauf zu Gute, er wünſcht ſich Glüd dazu; 
to - one's self in bed, vor Kälte fi im Bette zufammen- 
ziehen; (v. n.) to - with cattle, mit Vieh zufammenftallen; 
(cant) to - brown bess, als gemeiner Soldat dienen; (5.-4.) 
to - the land, dicht an der füfte hinfegeln; to - the wind 
(to sail close hauled), dicht bei dem Winde fegeln. 

Hug, s., die (fefte) Umarmung, die Umfafjung; ein be- 
fonderer Griff beim Ringen (v. Cornish-Hug); die Kräge, 
ber Ausſchlag (Somerset). 
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Hug-Bone (hüg’ bön) s⸗, das Hüftbein (North.). 

Huge (h&ij) @., fehr groß, koloſſal, riefig (von der Maſſe, 
dem Umfange); weit, ungebeuer, unermeßlich (unricht. v. Raum 
und Entfernung); Sh. a - feeder, ein ungeheurer Freſſer, 
S.2.V.; (uulg.) - paws, Gpigname in Newhorf für die 
Sandarbeiter, tweldhe zur Locofoco, d. h. entſchieden demo: 
fratiihen Partei gehören (Am.). 

Hugely, adv., ungebeuer, unermeßlich; ungemein, fehr. 

Hugeness (hödj' nüs) s., die ungeheure Größe; Sh. 
the - of your thinking, die Unermeßlichkeit eurer (niedren) 

Denfart, C. 1. V. 

Augeous (höd’ jüs) a. u. ado., (vulg. prov.) v.Huge. 

Huggan, s., (Arch.) die Hüfte. 

Hugger-Mugger (hüg’ gür müg! gür) s., (cant. 
vulg.) der Schlupfwinkel; in a - -, in's Beheim, 
verftohlener Weife, unter der Dede, in aller Stille, 
Sh. H.4.V.; a.u.adv., heimlich, unordentlich, 
ſchmußig. liederlich. 

Hugging, ppr. d. B. Hug, 4. v. 

Hugh (hi) a. p., Hugo. 

Hugh, int., bu! hui! bo! ah! bah! pah! (v. Wheugh). 

Hug-Me-Close (-" md klös) s., (prov.) das Bruft- 
bein des Geflügels. 

Huguenot (höd' ge nöt) s., der Hugenott, die Hugenottin. 

Huguenote (h&h’ go nöôt) s., die Hugenotte, ein Meiner 
irbener ober eiferner Ofen, in deilen oberer Seite ein irdener 
Topf angebracht ift. 

Huguenotisn (h&d’ g nät lzm) s., der Hugenotiemus, 
die Lehte, ber Glaube der Hugenotten. 

Hugy (hei j&) a., (Arch.) v. Hugo. 

Huis, s., (Arch.) die Thür, die Schwelle. 

Hulsher, $., (Arch.) v. Usher. 

Huke (heük) s., (Arch.) der Mantel, der Ucherwurf; 
der Schleier; v. Hook; das Hüftbein (North.). 

Hulan (h&d’ län) s., der Ulane (leichter Reiter mit lan⸗ 
ger Lanze. an der ein Faͤhnchen flattert). 

Hulch (hälsch) s., einStüd, ein Schnitten (Devon.); 
(Arch.) die Erhöhung, die Beule, der Budel; by - 
and stulch, v. by hook and crook, unter Hook. 

Hulch-Backed (-’ bäckt) a., (Arch.) budelig. 

Hulched(hälscht)a.,( Arch.)aufgedunfen, geſchwollen. 

Hulchy (häl’ ch&) a., (Arch.) budelig, höderig. 

Hulder (häl’ dür) v. a. verbergen, veritedten, verheim · 
lihen (West); v. n., beftig wehen (Devon.). 

Hule (hödl) s., die Hülfe, die Schote (Northumb.). 

Huled, pp., ( Arch.) bededt. 

Hulet (höu’ 1&t) s., (Arch.) v. Howlet. 

Hulfere, s., ( Arch.) die Stedhpalme. 

Hulk (hälk) s., (S.- 4.) der Hulf, der Holf (in früherer 
Zeit der Name eines in den nördlichen Gegenden gebr. fhweren 
Laftihiffes); der Rumpf eines abgetafelten Schiffes (auch 
Hull); der Bullen oder Kiellichter (ein Prabm, der zum Stils 
holen der auszubefjernden Schiffe und auch zum injepen der 
Maften gebraucht wird; auch sheer -3 genannt); -5, alte 
Schiffe auf der Themſe zur Verwahrung der Gefangenen; 
(Poes.) das Schiff, Sh. Tr. Cr. 2. II.; jede ſchwerſãllige 
Moſſe; (prow.) der ſchwerſällige, faule, piumpe, ungejhidte 
Menſch. Sh. H. IV. II. 1.1; (proo.) ein ſchwerer Fall; die 
Hütte, die Aöthe (North.); (Arch.) die Hülfe, die Schote. 

Hulk, v.a., ausweiden, ausnehmen (East.); v.n., 
faulenzen (Somersen. 

Bulking (häl’king) a., (prov.) groß, plump, ſchwer⸗ 
fälig; faul, träge. 

er kb) a., fdwerfällig, did, plump; dumm 
(Salop.). 

Hull (mäl) s., die Hülfe, Die Schafe; die Rinde des Baus 
mei; (prov.) die Stechpalme; der Stall zum Mäften des 
Vieha (North.); der Schweineſtall (Forksh.); (S.-,A.) der 
Rumpf eines Schiffer (v. Hulk); to lio a -, vor Top umd 
Xafel jein; to strike a - (to scud under bare poles), vor 
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(Ornith.) die graue Ralle, die Aftermöve (Sterna naevia). 

Hull, v. 4. ſchälen, bülfen, abhülfen, ausbälfen; ($.-A.) 
to - a ship, einem Schiffe in den Rumpf ſchießen. 

Hull, v.n., (S.-.4.) aufden Wafler treiben, SA.T.N.1.V, 

Hullart (bäl’ lärt) s., die Gule (Somerset). 

Hulled (häld) pp. d. B. Hull, g.v.; - barley, Gerſten 
Graupen. 

Hulling (häl’ ling) ppr.d. ®. Hull, g. v.; (Meck.) 
- machine, die Entbülfungsmaichine. 

Hullock (häl’ läk) s., (S.-A.) dad Beifegel. 

Hullup (hül’läp) v. a.u.n., brechen, ſich erbrechen 
(East.). 

Hully (hüy’ 16) a., bülfig, ſchalig, voller Hülſen. 

Hully, s., die Aalteufe (Forksh.). 

Hulve (hälv) v.«a., umfchren, umftoßen (West.). 

Hulver (häl’vär) s., (Bot.) die Stehpalme (v. 
Holly; East.). 

Bulver-Headed (-' - höd did) «., dumm, bornirt 
(East.). 

Hulwort (häl’ därt) s., (arch. Bot.) die Bolei (v. 
Poley). 

Huly (het 1d) 4., eigenfinnig, Taumig; verdricßlich, 
müriih (Dirrham.). 

Hum (häm) v. «., brummen, ſummen (an air, eine Arie); 
to - over a tune, eine Melodie für ſich berbrummen; 
Einen zum Beiten haben; durch Aufichneiderei betrügen; 
(Arch.) Beifall geben, Ginem Beifall zujauchzen; to - a 
top (a gig), einen Kreifel brummen lafien (Hent.); beftig 
werfen (North.). 

Hum, ». r., hummen, fumfen, ſummen (mie Bienen); 
faufen, murmeln (mie ein Bach oder das entfernte Betöfe der 
Menge); to - and haw, ftottern in der Nede; zaubern, anfteben. 

Hum, s., dad Summen, Gefumfe, Gejumme (of insects, 
der Infelten); das Summen, das Gebrumme (mie dad ferne 
Getöfe einer gefhäftigen Menge); das Stocken im Reden 
(act. pl. -sand haws); der bumpfe, unarticulirte Laut, det 
Sum, Sh. W.T.2.1.; das Gemurmel; die Beifalldbezeugung 
(Addison); (Arch.) ſtartes Pier; ſtarkes Getränk (überh.); 
(vulg.) der Scherz, der Spaß; der Betrug; to put a 
upon a person, Ginen zum Beiten baben; Ginem etwas 
aufbinden; it's alla -, e# ift Betrug, Prellerci, dummes 
Zeug, Täujchung. 

Hum, int., bum, bm! 

Human (h&u’m'n) a., menſchlich; - species, dad Re 
ſchengeſchlecht; a - writer, ein profaner (micht geiftlider) 
Sthriftfteller (n. g.). j 

Humanate (h&h’m’n nät) a., (arch. Tiheol.) wi 
menſchlichet Natur befläidet (Uranmer). . 

Humane (h&d man) 4., menſchenfteundlich, Teutidig; 
liebreich, gefällig, gutmütbig. human; menſchlich; - learning, 
die Humaniora, die Schulwiſſenſchaften; (Astroi.) die Stern⸗ 
bilder, welche menſchlichen Geſtalten gleichen. BR 

Humanely, adv., : menichenfreundfih , güfig, liebteich 
menſchlich. 

Humaneness (hdd män'näs) s., ». d. ü. Humanity. 

Humanist (höü’m'n ist) s., der Menfchenfenner, de 
Humanift, der Sprach oder Schulgelehrte, der die Kumanleta 
lernt und lehrt (bei, Scotl.). 

Humanitian (hit m'n Tsch' ün) s., (Arch) da 
Humaniſt, der Philolog. 

Humanity (hd män’ dt4) s., die Menfchbeit, die mid 
liche Natur, das Menſchenthum; das menſchliche Briäldt: 
die Menfchlichkeit, die Menihenfreundlichkeit, die Bann 
Tiebe, die Leutfeligkeit, die Milde, das Meniengefühl, er 
Menfchentbümlichkeit, die Humanität; die Philologie, die 
Shulwiffenihaft; humanities, die Humaniora. ’ 

Humanization (h&ü män & zä’ schön) s., Dir gr 
firung, die Vermenſchlichung, die Sittigung, die Bildung, 
Gefittung. 
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Humanize (hid’ m'n iz) v. a., bumanifiren, menſchlich, Humeect heit mökt!? In.a,, anfeuchten, befeuchten, 
mild, ſittig, gefittet machen, fittigen, dvermenfchlichen, Milde Humectate (hit mäk’ tät benepen, erfrifchen (m. 9). 
und Güte einflößen. Humectatlon (h&d mäk t&’ schön) s., die Anfeuchtung 

Humanlzed, pp. d. ®. Humanize, q.v. die Beſeuchtung. die Benefung; die Erfriſchung. 

Humanizing (h&d’m'n iz ing) ppr.d.B.Humanize,g.v. Humective (hdh mäk tiv) a., anfeuchtend, befeuchtend; 

Humankind (hid’m’'n kind) s., das Menſchengeſchiecht. erfriſchend. 

Humanly (havm'n lo) adr., menſchlich, nach menſch⸗ Humeloc, s., (Arch.) v. Hemlock. 
licher Weife, nach menſchlichen Begriffen; (Arch.) menſchen⸗ Humeral (h&’ märrräl) a., ur Schulter gehörig; (Anat.) 
freundlich, the - artery, die Armarterie, die Schulterſchlagader. 

Humanness udu / min nũs) 6. v. Humanity. Humerus (h&d’mär rs) s., (Anat.) das Schullerbein. 

Humatlon (hod md’ schün) s., die Beerdigung, die Humfrey (hüm’ frd) 5. p-, Humftied; v. Duke. 
Humation (n. g.). Humgumption (häm güm’schän) s., Unfinn; dummes 

Humbird, s., v. Humming-Bird. Gewälh (South.); (prov.) a man of -, ein fi 

Rumble (äm’d'; häm’b’]) «., niedrig, nieber (Gegenf. klug dünfender Menſch. 
von High oder Lofty); niedrig, gering (Gegenſ. von Lofty Humhum (häm’hüm) s., (Waarenk.) ein weißer, oſt ⸗ 
oder Great); beicheiden, demüthig; unterwürfig, willfährig | indifcher Zip. 

(Gegenf. von Proud, Haughty, Arrogant); fleinmüthig; Humie-Acid (höt’mik Ag’ sid) s., (Chem.) Huminfäure, 
untergeben; (am Schluffe eines Briefes) your - servant, Humicubatlon (het md kat bä’ schän) s., das Liegen 
Ihr ergebenfter Diener, (Umgspr.) id, meine Wenigkeit; | auf der Erde (mr. 9). 

(Sprichw.)to eat - pie, unterwürfig fein; zu Kreuze friechen. Humid (höu’ mid) a, feucht, naß; wäfferig. 

Humble, v. 4. erniedrigen, niedrig machen, demüthigen, Humidity (h&h mid’ &t) s., die Feuchtigkeit, die Näffe, 
niederbeugen; fränfen, berabwürdigen; unterwerfen; (dibl.) Humiduess (hdü’ mid näs) s., Humidity. 
einer Jungfer die Unſchuld rauben (Deut. 21. XIV.); to - Aumifie (h&& mir’ fik) «., Feuchtigleit verurfachend, durch 
barley, die Grannen, den Bart der Gerfte abbrechen, ab- Feuchtigleit erweichend. 
ſchlagen (North.); to - one's self, ſich herablafien, fih | Humifusus (hei md fädr süs) s., (bot. Term.) nieder- 
ermiedrigen, geſtreckt. 

Lumblebee (häm’b’] be) s., (Entom.) die Hummel, die Bumilech&drmil)v.a., (Arch.)erniedrigen,demüthigen. 
Drohne (Apis terrestris); ( Aoc.) das Bienenfraut (Thymus | Humiliate (hu mil’ dät) v.«., erniedrigen, demüthigen, 
vulgaris); der Trunfenbold (Lincoin.); (Entom.) -eater, | niederbeugen, unterwerfen. 
der Bienentvolf (Attelabus apiarius). Humillated, pp. d. B. Humiliate, 7. v. 

Humble-Cow (-+-kou) s., (prov.)dieungehörmntertuh.| Humillating, ppr. d. 2. Humiliate, g. v. 

Humbled (äm’b’Id) pp. d. ®. Humble, g. v. Numillatlon (höd mil 84schän)s.,dielrniedrigung, das 
j Humblemouthed (-’- mouthd) a., demütbig in Worten, Demüthigen, die Demüthigung; die Herablaffung; die Kraͤnkung. 
im Reden, kleinlaut, jagbaft, SA. H. VIIL. 2. IV. Huniliiy (hedmil’ &t4) s., die Demuth, die Beſcheiden ⸗ 

Humbleness (äm’b’] ns) s., die Niedrigkeit, die Demuth. beit; die Grniedrigung; humilities, die Ehrfurdtäbegeigungen. 

Humbleplant (üm’ b’1 plänt) s., (Bot.) die gemeine | Humite (hdü’ mit) s., (Min.) der Humit, der Ehondrodit 
Sinnpflange, die Schampflange (Mimosa pudica). (nad) dem Sir Abraham Hume fo genannt). 

Humbler (üäm’ blär) s., der Grniedriger, der Demüthiger. Hummel (häm’ m\)a., ohnehörner(von Bieh,Scotl.). 

Humbles (äm’b’Iz) s.pl., die Eingeweide eines Hirihes | Hummer ( hüm’mür) s., der, die, das Hummende, 
(v. Numbles), Summende, Murmelnde; der Beifall Bujauchfende; die Rüge 

Humbless, 8., ( Arch.) v. Humbleness (Chaucer). | (Suffolk.). 

Munbliug (äm’ bllng) ppr. d. ®. Humble, 9.0. a. Hunmer, v. n., (prov.) weihern; fummen (North.). 
!emüthigend, fränfend, Humming (häm’ming) ppr. d. B. Hum, g.v. q. 

Humbling, s., die Demüthigung, die Kränfung. (prov.) ftark, zu Kopfe fteigend (von geifligen Getränfen, 

Bumbly (dm! bl) adv., niedrig; demüthig, beſcheiden; bef. Bier); murmelnd (rivulet, Bat). 

Meinmüthig: I - thank you, id danke Ihnen gehorfanft. 

Humboldtine (häm’ bö1a tin) s., (Min.) der Opalit, 
oralfaures Gifen, 


Humboldtite (häm’böldtit ii 
—8* — ) 5, (Min.) der Humboldtilit 
UmdoX (hüm’böks) 5., (cant) die Kanzel. 
kr umbug (häm’ büg) s., (vulg.) der Betrug, die Be: 
nugeret; die Auffchneiderei, die Bopperei, der blaue Dunft; der 

efrüger, der Aufichneider, Einer, der einem Andern blauen 


























Humming-Bird (-'- bärd) s., (Ornith.) der Kolibri, 
der Honigfauger (Trochilus); the green - -, der grüne 
Plattfchnabel (Todus viridis). 

Humming-Top (-' - töp) 8., der Brummfreifel. 

Hummobee, s., ft. Humblebee, g. v. (Lancast.). 

Hummock (häm’mök) s., v. Hommock. 

Hummums (häm’mämz) 3. pl., die Badeftuben, bie 
Baderei; ehem. Raffechäufer im Londoner Covent-garden; 
v. Humhum. 


un dormadht; das unnühe Gewaͤſch; die Zeitungsente. Lumor (yöih’ mär) 8 die (meift. verdorbene) Feuch⸗ 
UMbug, v. «., (vulg.) betrügen, durch Auſſchneiderei Humour (7 tigkeit, der Saft des Körpers , der 


Prellen, täufhen; (Einen zum Beflen haben, ihn fo i 
äufdhen; ‚ ihn foppen, ihm 
etwas aufbinden, blauen Dunft bormaden; to i — 
= = athing, durch Auffhneiderei Einen um etwas betrügen, 
Humbuz (häm’büz) s., der Mai; 
u alfäfer (West). 
— dad ı 8., (cant) das ſiarke Bier. 
m ., träge; i ; 
dumm ; * (Addison). — — — 
‚umdrum, s,, die Schlafmüge, ; 
niedrige, —— Wagen ee a 
umdu 


Sluß, daher (vulg.) the blood is full of -s, das Blut ift 
voll böjer Säfte; die Hautfrankheit (Fielding); die Feuch· 
tigkeit (der Quft, der Erde), SA. J. C. 2.1. ; (bildl.) das 
Temperament, die Gemüthsart, die Gemüthsverfaffung; die 
Laune, die Stimmung; good -, ill -, gute Saune, ſchiechte 
Laune; die Griffe, der Einfall, die Wumderlichkeit, die Selt- 
famfeit; die Fröhlichkeit, die Scherzbaftigkeit; die (üble) Ge⸗ 
mwohnheit; Sr. the - of Iying, die Gewohnheit zu Tügen, 
W.2.1.; die Luft, die Neigung, der Sinn, 8%. H. V. 2.1; 
der Humor; to bein agood -, bad -, gut, ſchlecht gelaunt 


n : h 1 —X Trinken 

hũm däd’ jn) $- (2rov.cant) viel | fein; to be in a drinking -, Luſt. Neigung zum 
Nundudgeon *— —R um nichts; eine | haben; to be of a person's-, mit einem Andern gleich- 
ingebildete Aranfheit. gefinnt fein, Sy. M.N. 1.1.; to be ouıt of -, ſchlecht gelaunt, 


une, s., (ft. Hymn) die Hymne (East.). muͤrtiſch fein; to be in the - for a thing, to do a thing, 
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aufgelegt fein; to do a thing for the - of it, etwas zum 
Spaße thun; every man in his -, Jedermann bat feine 
Saunen; what's the - ofthis ? mas foll das bedeuten ? while 
the - lasts, jo lange die Luſt dauert; to put a person in 
good -, Ginen in eine gute Stimme verſetzen; to please 
one's -, feinen Saunen folgen; to take a person in the -, 
Jemandes gute Laune benupen; the - takes me, bie Luft 
wandelt mich an. 
Humor |a., (Ginem) willfabren, gefällig fein, ſich nad 
Humour Jemandes Laune richten, diefelbe befriedigen; 


Ginen ftimmen, in eine gewilfe Laune verfegen, Sh.M.N.2.1.; | 


Nachſicht gegen Einen üben, ihn jeinen eigenen Saunen folgen 
laffen; we must not - children too much, mit den flin- 
dern darf man nicht zu viel Rachſicht haben; - him a little 
and he will do it, gieb ibm ein wenig nad) und er wird es 
tbun; mit Liebe und Luft thun, fpielen, nahahmen, ausführen, 
gut auffaffen, in den Geift eindringen, he has -ed it well, 
er hat der Sache eine artige Wendung gegeben; Sh. über 
Einen verfügen, Ienfen, J.C. 1.1. 

Humoral (yöh’mär r’]) a., bumoral, die Feuchtigkeit des 
Körpers betreffen, davon herrührend; - fever, ein Humoral⸗ 
fieber, Flußfieber; - pathology, Humoral ⸗Pathologie (Kran. 
beitslehre mit Herleitung der Krankheiten aus Verderbniß der 
Säfte). 
pp. d. ®. Humofu)r, g. v.; a., meift, nur 

Humoured [in Bufammenfepungen, 3. ®. good -, gut 
gelaunt, bad -, ſchlechtgelaunt; a good - fellow, ein gut» 
u sign 

u 

ꝛ*ꝛ ppr.d. V. Humofur, q. v. 

Humorist (y&l' mür rist) s., der launige, wunderliche 
Menſch, der Sonderling, der Humorift, der Grillenfänger; der 
Epafvogel, der Schalf, der pofjirliche, drollige Menſch; der 
humoriſtiſche Schriftfteller, der Humoriſt. 

Humorless (yöl’ mär lüs) @., faftlos, ohne Feuchtigleit. 

Humorous (y&ıı’ mür rüs) «., launifch, wunderlich, felt- 
fam, grillenbaft, humoriſtiſch; ſchnurrig, drollig. poſſitlich, 
fpaßhaft; feucht, dunftig, naß (n. q.). 

umeorously, adv., v. Humorous. 

Humerousness (y&h'mür rüs nüs) s., die Laune, die 
launiſche, wunderlihe Beſchafſenheit, das launiſche Wefen; 
dad Schnurrige, das Drollige, das Poffirliche, das Spaßhafte; 
der Mutbwille; der Eigenfinn, 

Humo(u)rsome (y&ı' mür säm) a., launiſch, wunderlich; 
eigenfinnig; launig, humoriſtiſch; feltfam (Swift). 

Humo(u)rsomely, zdv., v. Humofu)rsome. 

Humo(u)rsomeness (ydi’ mür sürm näs) s., die wun ⸗ 
derliche Saune, das Launiſche; die gute Laune, das Launige. 

Hump (hämp) s., der Höder, der Budel; ein Bischen 
(Norfolk.). 

Bump, v.., tnurren, brummen, mürriſch fein (Kast.). 
Humpback (hümp’bäk) s., der Budel, der Budelige, 
Humpbacked (hümp’bäkt) a., budelig. 

Humph (hümf) int., bum! h'm! ha' 

Humpbrey, s. p., v. Humfrey. 

Humpstridden (hämp’ strid d'n) adv., mit ausein- 

andergefperrten Beinen, rittlinge (Z,uncast.). 

Humpty (hümp’td) «., (prov.) budeliz. 

Humpty-Dumpty (-'- dümp’t) a. u. s., furg und 
did; Die Beine, dide, ungeſchidte Perſon; (camt) 
BWarmbier mit Branntwein. 

Hums (hämz) s. pl., (cant) die Menſchenmenge in 
der Kirche. 

Humstrum (hüm’ sträm) s., (prov.) ein verſtimmtes, 
ſchlecht verfertigtes muſilaliſches Inſtrument die Maul. 
trommel; die weibliche Scham (Warwick.). 

Humulus (h&d’ meh His) s., (Bot.) der Hopfen (v.Hop). 
Humus |h&i’mäs | s., (Chem.) die oberfte pflanzen⸗ 
d —— hör’ min tragende Schicht der Grde ; die 





Hungred 
Hunch (hünsch) v. @., mit dem Glbogen ftoßen, puffen, 
fnuffen; (prov.) mit den Hörnern ftoßen; ſchieben; aufbeben; 
budclig machen, frümmen (the back, den Hüden, Dryden). 
Hunch, s., der Stoß, der Puff, der Anuff (bef. mit dem 
Elbogen); der Höder, der Budel; der Auswuchs, der Bor» 
fprung; (prov.) ein dides Gtüd (of bread, Brob). 
Hunch, «., böje, aufgebracht, aufgeregt (Zincoln.). 
Hunchback (hänsch’bäk) s., der Budelige. 
Uunchbacked (hänsch’ bäkt) 4., budelig. 
Hunched, pp. d. B. Hunch, g. v. 
Huuchet (hänsch’it) s., (prov.) ein Stüdchen. 
Hunching, ppr. d. ®. Hunch, 4. v. 
Hunchrigged (hänsch’rigd) «., budelig (North.). 
Hunch-Weather (-"uärk ür)s., altes Wetter(East.). 
Hundred (hän’ därd; hän’dröd) a., bundert. 
Hundred, s., das Hundert; (Arch.) der Bezirk (wieleicht 
von hundert Gütern), der Gent, Gau, Ganton; by -s, bun 
dertweife. 
Hundred-Court | -' - kört | s., (Achtsspr.) das Gent: 





———— -"-1& (gericht, 
undreder 8, (Hehtsspr.) Giner, 
er (hün’ dröd ür) der in feinem Gente zum 


Geſchworenen gewählt werden fann, der Landgeſchworene; der 
Gerichtöherr eines Gents, der Gentgraf. 

Hundredfold (hin’ dürd [dröd] föld) «., hundertfältig. 

Hundredth (hün’ drädth) @., der Hunderte, der Hundertfie. 

Hundredweight (hün’ dräd hät) s., der Gentner (abbr. 
Cwt., Ctr.). 

Hundy (hün’dd) v. a., (prov.) mit den Hörmern 
ftoßen; ſchieben; aufheben. 

Hung (häng) imp. u. pp. d. ®. Hang, q. v. 

Hungaria (hüng gär'rö ä) s. p., v. Hungary. 

Hungarian (häng gär’r& än) a., ungariid. 

Hungarlan, s. p., der Ungar; (arch. cant) die hungrige 
Perſon; der Schurke, der Schuft, der Dieb. 

Hungary (hüng’gür r&) s. p., Ungarn; - balsam, un- 
garifcher oder farpatbifcher Balſam, Krummholzbalſam (aus 
den Spigen des Zwergfiefere, Pinus pumilis); - steel, der 
Stabftahl; - water, das ungarische Waſſer (aus Hodmarin- 
blütben). 

Hung-Beef (-"böf) s., eingefalgenes und in freier Luft 
getrodnetes Rindfleiſch; (cum) der Ochjenziemer. 

Hung-Cheese (-"tschöz) s., in der Luft getrodneter 
Käfe (Seotl.). 

Hunger (häng’ gür) s., der Hunger; (bildi.) der Hun— 
ger, das beftige Verlangen; (Sprichn.) - is the best sauce, 
Hunger iſt der befte Koch, die befte Würze. e 

Hunger, v. n., bungern; darben, Mangel leiden; (ildl.) 
beftiged Verlangen haben, begehren (for, after, nad). 

Hunger, v. «., (prov.) hungern, darben, verſchmachten 
laſſen. 
Hunger-Baned(-’-bänd)a.,(Arch.)v.Hunger-Bit. 

Hunger-Bit -"- bit  |a., von Hunger gerlagl, 

Hunger-Bitien I bit t'n abgezehtt, abgehungert. 

Hunger-Cure (-"- köur) s., (Med.) die Hungerfur. 

Hungered (häng’ gürd) «a., v. Hungred. 

Hungering (hüng’ gür ring) ppr. d. B. Hunger, 9. ”- 

Hungerlin (hüng’ gür lin) s., (Arch.) ein mit bel 
befeptes Kleid; eine alte ungariſche Tradıt. 

Hungerly (hüng’gür 18) a., bungerig, ausgebungent, 
Mangel, Hunger leidend. . 

Hungerly, adv., bungerig, mit Heifhunger, Sh. 0. 
3. IV. (m. g.). j 

Hunger-Rot (-'- röt) s., der Geizhals, der Mnider 
(North.). 

Hunger-Starved (-' - stärvd) a., (Arch) auge 
bungert, Sr. H. VII. 1. V., I. 1. IV. 


Hunger-Stone(-'-stön)s.,der Quarzftein ga 


Hungred (hüng’ gürd) a., (Arch.) hungrig, 
leidend. 





Hungrels 


zen (küng'grülz)s.pl.,dasSparwerf(Chesh.). 
Hungrily(häng'gr& 18) adv., mit großem Hunger, gierig; 
(vulg.) to go to it -, mit Heißhunger über etwas berfallen. 

Aungriness (hüng’gr& nüs) s., der Heifhunger, die 
Hungrigfeit, 

Mungry (hüng’ gre) a., hungerig, efgierig, eBluftig; 
bungerleidend, verhungert; (bildl.) begierig, dürfiend (for, 
nad); unfruhtbar, mager (soil, Boden; North.); farg, filzig 
(Devon.); dürftig, armjelig; Sh. abgegebrt, I. C, 1. IL, 
C.E.5.1; - evil, der Heißhunger, die Schlingſucht; die 
Fteßſucht (der Pferde); a - table, eine ſchlecht befepte Tafel; 
(Sprichw.) a - man, an angry man oder a - man has 
no ars, ein leerer Magen ift nicht mit Ieeren Worten abzu · 
ſpeiſen, Worte ſtillen den Hunger nicht; a - horse makes 
a clean manger, ein bungriges Pferd macht die Krippe rein, 


Hunk (hängk) s., ein großes Stüd (v.Hunch; prov. | 


und Am.), 
Hunkered (hängk’ ärd).z., frumm, gebogen (‚Vorth.). 
Hunks (bängks) s., (prov.) der Anider, ber Anaufer, 
der Filz, der Hungerleibder. 
Hunniel (hän’ yül) s., (prov.) v. Hunks. 
Hunny, v.a., (Arch.) v. Fondle. 
Huus (hänz) s. p. u. pl., die Hunnen. 
Hunt (hänt) v. a., jagen, begen (in England braucht 
man died Wort faſt immer in dem Sinne von hepen, das 


Wild mit Hunden verfolgen, ohne daß die Jäger ſich der Flinte Die 


bedienen, 5. B. to - the fox beißt to follow the hounds, 
die Hunde verfolgen, wobei natürlicher Weiſe der Jäger zu 
Pferde fipt; in Amerika dagegen wird es gebraudyt in dem 
Sinne von jagen, wobei das Wild erhoffen wird, engl. 
Shoot); (bildi.) verfolgen; ausjpüren; durchjagen, durch⸗ 
laufen; auf der Jagd gebrauchen, Teiten, anführen (bef. in 
England bei der Zuhsjagd); to - after a person, Ginem 
rabjayen, nadiepen; to - all tho shops, alle Liden durch 
laufen; to - down, zu Tode bepen; (bildl.) entmuthigen, 
mit Gewalt niederdrüden; to - from, egjagen, vertreiben 
(von, aus); to - a person (a thing) out, ausfpüren, auf- 
fpüren, ausforſchen; (Spiel.) to - the alipper (to - the 
whistle), den (verlorenen, verſteclten) Panioffel ſuchen, die 
bandſchmiſſe. 
unl, v. x., jagen (in England bei, den Fuchs mit Hun« 

den verfolgen); (dildl.) nad etwas ſorſchen, zu entdecken 
fügen; ſtieben jagen (for, nad); to - change, die alte 
dahit verlaffen und einer neuen folgen (von Jagdhunden); 
to - counter (- by the heel), die Fahrt rũcwaͤrts ver- 
felgen; eine ſalſche Fahrt verfolgen; (bildl.) ſich irren, fehl 
fhießen, Sk. H4V.;to- up and down, allenthalben ſuchen. 
' Hunt, 8., die Jagd, (in England) die Fuchsjagd, die Hepr 
Jagd (mit Hunden); das Jagen (im Algem.); das Nachjepen, 
- for a thing, eine 

Sache alenthaiben ſuchen; die Koppel Jagdhunde, die —* 
(Arch.) der Tiger Chaucer); - for squirrels, die Eich 
—— - with toils, dad Zeugjagen; the - is up, 
e Jagd üft eröffnet, gebt en the -"s up, die Meveille, 
agd geblafen wurde; Sy. - 
vounser, der Dummtopf; (nad Andern) der Schuld thurm · 


Fahtt verliert, und daher bild!.) 
. H. IV. I. i. I. 
—* (hünt’jd) 2p. d. 3. Hunt, q. v. 

unter (hönt‘ ür) 8., der iger, (in England beſ.) der 
et der Buchöjagdlichhaber; der Spürhund, der Jagd» 
Di as auf der Suchsjagd gebrauchte Pferd (deshalb ber 
— e ſtatt und eins, welches gut überfepen fann) ; -"shorn, 

Jagdhorn, das Hiefhorn; (Ornith.) -"s swan, der Trom⸗ 
pelerſchwan * buceinator), 

Hunting (i, ing) ppr.d. 8. Hunt, 4. v. 
—— 8, die Jagd, das Jagen, (in England bef.) das 
—— * Fuchtjagh (bildl.) die Verfolgung, die Nach · 

g; die Nachforſchung; (cant) das Verloden junger, un. 


.. 


Maufefänger; (wahrſcheinl.) der | 
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vorſichtiget Perfonen ( bei. zum Spiele): (cant) -the squirrel, 


dad Aengfligen, in die Enge Zreiben; - bugle, - horn, das 
Jagdhorn, das Hiefbern; - hanger, der Hirichfänger; - 
horse, dad Jagdpferd; - party, die Jagdpartie; - pole, 
Die Stange, der Stod beim Klopfjagen; - seat, der Jagdſitz, 
das Jagdſchloß (Chir.) - truss, dad Suspenforium, der 
Tragbeutel; - watch, die Jagduhr. 

Uuntress (hänt’räs) s., die Jägerin. 

Buntsman (hünts m’n) 8., der Jäger, ber Waidmann; 
der Auſſeher der Koppel Jagdhunde; der Jãgerburſche. 

Huntsmanship (hänts’ın'n schip)s., die Jagd£unft; die 
Eigenſchaften eines Jägers; die Figerei, die Waidmannſchaft. 

Hura (heür’rä) s., (20£.) der Sandbüchfenbaum. 

°  Hurch (hürtsch) v. n., ſich einhüllen; ſich umarmen 
(v. Cuddle; Somerset). 
Hurched (härtscht) «., angelehnt (von der Thür; 
Lincoln,). 
Burcheon (hür’tschän) s., der Igel, das Zaunſchwein 
(Northumber!.) 

Hurdam, 5., (Arch) v. Whoredom. 

Murden (här’d’n) s., v. Harden. 

Hurder (här’ dür) s., ein Steinhaufen (North.). 

Hurdies (hür’ diz) s. pl., die Senden; das Kreuz 

eines Pferdes (North.). 

Hurdie (här’d’l) s., (Ackerb.) die Hürde, die Hürte, 
Hurft, der Etter, das Gatter, die Hede, der umflochtene 
Platz, das Flechtwerk, die Gitterwand; der Schlagbaum 
Usle of Wight); (Festungsb.) der Schanzkorb, die Fa 
ſchine; Die Schleife (ehem, bei Hinrihtungen); - work, das 
Slechtiverk, die Krippe; (Aiydr.) der Krippenfnet; to fence 
with -s, frippen. 

Hurdle, v. a., umbürden, umflechten. 

Iurdrene, 8. (arch. Bot.) die Flodenblume. 

Hurds (hürdz) s., v. Hards. 

Hurdy-Gurdy (här’ dd gär ds) s., (vulg. cant) 
die Drebflimper, eine Art Drehorgel, Leier. 

Hure, »., (Arch.) die Kopfbededung; ft. Hair; fl. 
Whore (orth.); ft. Hire,| Reward. 

Hure-Sore (hür’sör) «., wund vor Kälte (von der 
Kopfhaut; Chesh.). 

Lurglu (här’jin) s., der ſtarke Burſche (North.). 

Huriua (höur’rdnä) s., (Chem.) das Hurin (ein in dem 
Milhfaft des Sandbücfenbaumes - Hura erepitans - ent 
haltenes vegetabilifches Allaloid). 

Hurl (härl) v. a., mit Hefligkeit werfen, ſchleudern, 
(vulg.) ſchmeißen (at, mad); to - the ball, den Ball ſchla⸗ 
gen, (Bildl.) to - defiance at a person, Einem den 
Fehdehandſchuh hinwerfen; to - one's self into ruin, ſich 
in's Verderben ſtürzen; (Arch.) to - out vows, Gelübde 
auöjtoßen (Sipenser). 

Hurl, v. n., ſich ſchnell bewegen, ftrudeln, wirbeln; heulen 
(von dem Binde). 

Hurl, s., das Schleudern, dad Werfen; der Wurf: das 
Ballihlagen; der Aufruhr, der Lärm, das Getöje, der Tumult; 
fi. Hurdle (Kent); die Gde, der Winkel; der Edjchranf 
(Forksh.). 

Hurlbat, s.,(Arch.) v. Whirl-Bat. 

Hurlblast j härl’bläst Ahnen? 

Hurlwind | härl’ üind (& (dreh) v. EURER 

Hurlbone (härl’bön) 5., (Arch.) das Kreuzbein bei 
Pferden. i 

Hurler (hörl’är) s., der mit Heftigfeit Werfende, der 
Werfer, der Schleuderer; der Ballipieler (Cornw.); der 
er ärl in d. B. Hurl 

urling (härl’ Ing) ppr. d. 2. Hurl, q. v. 

Hurling, s., —— Ballſpiel (Cornw.; West.);(Ichth.) 
die junge Barje (West.); das Beeggen eines Aders, *8 
dem er zum zweiten Male gepflügt worden ift (Chhesh.); 

Arch.) v. Strife, Conflict. 
Burluk (här’läk) s., harte Kreide (Bedford.). 
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Uurſy 


Hurly 
Ihürl& der TZumult, der Aufruhr, 


Hushed 
Hurt, s., die Berlepung, die Berwundung; der Schade, 


Hurly-Burly { -’- bür 16 (der Auflauf, das Getümmel, | der Nachtheil; das Böfe, das Uebel. 


das vertworrene Getöfe, Sh. M. 1.1 
Hurly-Burly, «., lärmend, aufrühreriich, S%. HL TV. 1.5.1. 
Hurly-Hacket (-"- häkit) s., der Handſchlitten 
(North.: Scotl.). 
Huru (hürn) v. »., laufen (Somerset). 
Hurn, s., das Loch; der Winfel, die Ede (Forksh.). 


— er | int., Hurtah! hurra’s nest, die Ver— 


Hurraw |här rä’ wirrung, die Unordnung (Arm.). 


Hurrer (hür’rür) s., (Arch.) der Hutmacher. 
Hurribob (hür’r& böb) s., der derbe Schlag (North). 

Hurricane (hür’rök’n) s., der Sturmwind, der Orfan, 
die Windsbraut; (S.-A.) - deck, das oberfte Verde eines 
Dampficifiee. 

Hurricane (hür r& kä'nd) s., v. Hurricane; Sh. 
Waſſerhoſe. Tr. Cr. 5. IL, K.L. 3.11. 

Nurrled (hür'rid) imp. u. pp. d. ®. Hurry, g. v.; 
a., übereilt; to be - into invectives, in Schmähworte aud- 
bredyen; to be - out ofone's self, außer ſich gebracht werden, 

Hurriedly (hür'rid 1&) adv., übereilt, auf eine übereilte 
Art und Weife, 

Hurrledness (här’rid näs) s., die Uchereilung. 

Hurrler (här'r&ür) s., derjenige, welcher (diejenige, 
welche) Andere treibt, antreibt; ber (durch Ucbereilung) Ver · 
derbende; der Gtörer. 

Hurrion (här’r& ün) s., die Schlumpe, die Schlampe, 
die Schludde (Korksh.). 

Hurrisome (här’rösüm) a., hitig, jähgernig; leiden · 
ihaftlih (Devon.). 

Hurrok (hür’ rök) s., eine große Menge, ein Haufen 
(Durkam.). 

Hurry (hür’r6) v..a., treiben, antreiben (zu größerer Ge» 
ſchwindigleit), jagen (Menfchen und Thiere); eilig, mit Ueber» 
eilung verrichten, übereilen, beſchleunigen; tragen, wegtragen; 
fahren (North.); to - away, entführen, eiligft wegbringen; 
to - off, eiligft wegführen; to - on, antreiben; betreiben, 
ſchnell abmachen; S. to - up and down, hin und her» 
jagen, K.J. 5.1. 

Hurry, v.n., eilen, ſich beeilen; to - on to ruin, dem 
Verderben zueilen; ſich zanfen (Korksh.). 

‚Hurry, s., die Eile, die große Eile, to be in a -, große 
Eile haben; don't be in -, eile nicht; I am in a great -, 
id) babe große Eile; in tho - of business, im Drange der 
Geihäfte, what's your -? was effen Gie jo? all your - 
will come to nothing, mit aller Eile richteſt du doch nichts 
aus, das Treiben, das Jagen; der Tumult, das Getümmel, 
der Auflauf, der Särm; die Unruhe des Gemüths; der wilde 
Haufen, der Schwarm; ein Feines Fuder Getreide oder Heu 
a 

arryful (här'r& fül).a.,geidjteind, eilig; bisig(West.) 

Hurrying (hür' r& ing) ppr.d.®. a gi 

Hurryment (hör’ r& münt) s., v. Hurry, s. (Am.). 
& ——— (-! : skür rö) @. u. adv., unordentlic, 
erwirrung; auf eine unordentliche, überei ; 
3 td * he, übereilte Weiſe; 

urry-Scurry, s., die Teichtfinnige on, der Hi 
. —* —* flüchtige — — m” 
ursie (hür’z’) o. a., die Achſel ziehen, mit der 
H ud ee ee ag 
urs t) s., (Arch.) die ‚ das Wi - 
der bewachſene Hügel. — 

Hurt (härt) v. a., (imp. u. pp. Hurt) (Einem) ſchaden, 
(Einen) beſchaͤdigen, verlegen; verwunden; (Einem) webethun, 
Schaden zufügen; to - one's feelings, feine Gefühle ver 
leen; it -s me to think of it, ich denke mit Sh erzen 
erde , at er Ang, ſich verlegt fühlen über etwas; 
re er „ed thut mir in der Secle weh; (Arch.) 


Hurt-Done (hürt’ dün) a., bebert (Nortk.). 

Hurter (hürt’ Är) »., der Verleger; der Beihädiger; der 
Stofring an der Achſe, der Ahienftof (North). 

Hurfful (hürt’ fül) a., ſchadlich, nachtheilig, verderblich 

Hurtfully, adv., ». Hurtful. 

Hurtfulness (härt’ fülnäs) s., die Echäblichleit, der 
Nachtheil. 

Hurtle (här’ t]) v. 4. (Arch.) mit Heftigleit, mit 
Ungejtüm ftoßen, bewegen; ein Schwert ſchwingen 
(Spenser). 

Hurtle, v. n., (Arch.) ofen, anſtoßen, anprallen, 
anrennen; flirten, raffeln, fi heftig berumdreben, 
$h.J.C.2.11,; plänfeln, jharmügeln (Spenser). 

Hurtleberry (hür’ tI bör r&) s., die Heidelbeere 
(Devon.). 

Hurtless (hürt’läs) a., unfhäblic, harmlos; uniguldig; 
unverlegt, unverjehrt. 

Hurtlessiy, adv., auf eine unſchädliche Weite. 

Hurtlessness (härt’lüs nüs) s., die Unſchaͤdlichleit; die 
Unverfehrtbeit (m. 7.). 

Hurtsickle (hürt' sikk’)) s., (prov. Bot.) die Korn⸗ 
Flodenblume, die gemeine Kornblume, die Tremfe, 
die Cyane (Centauren cyanus). 

Husband (hüz bünd) s., der Ehemann, der Mann, der 
Gatte; der Haushälter, der Wirth, der Hausvater, Sh. M.N. 
3.11; der Landwirth, der Landbauer; das Männden (der 
Thiere, Dryden; mw. g.); ($.-A.) the contractor or 
ship's -, who bargeins with a shipwright to build a 
ship, der Beftätter eines Schiffes; fit oder ready for a -, 
heirathafähig. . 

Husband, v. 4. (Arch.) verheiratben, einem Mãdchen 
einen Mann geben, Sh. J.C.2.1.; als Ehemann behandıln; 
Sh. to - a woman’s bed, einer Frau beifchlafen, A. W. 
5.118; haushalteriſch verwalten, aushalten, jparen, fvariam 
mit etwas umgehen, ſchonen; to - the time, mit der Zeit 
geigen; when enemies grow strong, 'tis time to - friends, 
wenn Beinde ſich mächtig regen, ift es Zeit, die Freunde zu hegen, 
Land bewirtbichaften, bauen. e 

Husbandable (hüz’ bänd Ab’) a., was haushälteriid 
verwaltet werden kann (Sherwood, s. W.). , 

Husbandage (häz’ bündidj) s., ($.-.4.) die Provifion 
eines Beftätters, 

Husbanded, pp. d. ®. Husband, q. v. 

Husbanding, ppr. d. ®. Husband, g. v. 

Husbandless (häz’ bünd läs) 4., gattenlos, 
mann, Sh. K.J. 3.1. . 

Husbandly (hüz’ bänd 18) adv., witthſchaftlich, hau 
hältig; - services, Frobndienfte. 

Husbandman (häz’ händ m’n) s., ber Landbauer, da 
Landwirth ( Arch.) der Hausvater, der Hausherr (Husbond- 
man, Chaucer). nd 

Husbandry (hüz’ bänd r&) s., der Nderbau, der Lo 
bau, die Sandtwirihihaft; die Wirihſchaft, die — 
die Sparſamkeit, die Wirthſchaftlichkeit, Sh. M. M. 1. V- 
S.3.IV.; die Schonung. , 

Huscans (hüs’ käns) 8. pl., (Arch.) Ueberftiefel ven 
grobem Tuche. 

Huscarle (hüs’ kärl) s., (Arch.) der Hauätneft. 

ee * v. Huso. bauen 
usgable, s., (Arch.) die Hauditeuer. . ; 

en (häsch) a., ſtille, rubig; all is -! Alles iſt file“ 
ush, int, hi! fcht! ft’ 

Hush, v.a., fllle machen, ſtillen, zum Schweigen * 
Schweigen heiſchen. flumm halten, Sh. T. N. 5. 1; (En 
beruhigen, befänftigen, befämichtigen; to - up, Fett 
(Min.) verfählemmen (North), to - the shoulder., 
der Achſel zuden (Exxmoor.). 

Hushed, pp. d. B. Hush, g. v.; - Up vertufcht 


ohne Ehe 
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Husher (häsch’ ür) s., (Arch.) v. Usher. Hutching, ppr. d. 2. Hutch, g. v. 


Hushing, ppr.d. ®. Hush, q.v. Hutle (het’ tik) s., (Ornith.) die Braunfehle (v. 
Hushion (häsch’ än) s., das Kilfen (Forksh.). Whinchat; Salop.). 
Hushmoney (häsch’män ne) s., dad Schweigegeld, das Hutt (hät) s.,die Seitenplatte einesfamind(Derbysh.). 
um Schweigen zu erfaufen bezahlte Geld. Hutter (hät’tär) v. n., unverftänblic reden, ftottern 
Husk (häsk) s., die Hülfe, die Schale, die Schelfe, die (North.). 
Pale, die Schote (of pens, der Erbſen); (Zildt.) die Schale, Huttonlan-Theory (hüt td’ nd Änthd’ürrd) s., das 
das Aeußere, S%.H.V.4.IL; (arch.Jgdspr.)derSaufengafen. | von den engl. Naturforfcher James Hutten aufgeftellte plu- 


Husk, «., gederrt (Lincotn.). 

Husk, v. @., enthülfen, aushülfen, ſchaͤlen, auspellen, aus« 
fchoten, 

Husked (häskt; häs’ käd) pp. d. B. Husk, g. v.; 
a., bülfig, fchalig, mit einer Hülfe bededt. 

Huskin (häs’kin) &.,der baͤueriſche Menſch (Zincoln.). 

Huskiness (hũs / xa näs) x. das Hüljige, das Schalige, 
die hülfige Beihaffenheit; (bildl.) die Rauhbeit der Stimme, 
die Heiierkeit, 

Busklug, pr. d. V. Husk, 7. v. 

Husking, 5., das Gnthülfen des Mais, ein Weit, zu 
welchem fih die Landleute berfammeln (Am. auch - bee, 
- matelı genannt). 

Husky (häs’ k&) @., voll Hülfen; (bildl.) taub, heifer; 
widerwãriig. 

Huso (höi’ 58) 5., (Zehth.) ber Hufo, der Haufen, der 
Stör (Acipenser huso). i 

Hussar (hüz zär’) s., der Hufar. 

Husser (hüs’ sär) s., der Geneverfhnapps (South.). 

Hussites (häs’ sits) s. pl., die Huffiten, Anhänger des 
Religionslebrere Huf. 

ussive, s., corr. von Housewife, q. v. 

Hussy (hüz’ 28) 5., das freche, kecke, voriaute Mädchen; 
dad nichtewurdige Weib, Menſch, das Weibitüd, die Schlumpe, 
die Schlampe; (scherzm.) you little -, du fleine Here; 
ſt. Housewife, die geihidte Haushälterin (Tusser; n. g.). 

085), 2. a., (vulg.) ein Frauenzimmer ausihimpfen, 
Hussy fchimpfen, 

Hustings (hüs’ tingz) 8. pl., Court of -, eines der 
Londoner Stadtgerichte; der höchſte Rath der Stadt London, 
in weldhem die Aldermen und die vier Parlamentsmitglieder 
gwaͤhlt werden; der Verfammlungsort zum Wählen eines 
Parlamentömitglicdes;, das Wahlgerüft, die Wahlbühne (ein 
temporätes Gerüft, von wo aus die verſchiedenen Candidaten 
* — 

ustie (hüs s) v. w., ſtoßen, uſammenſtoßen, mit den 
Genbogen fortftogen, fortjagen. * 
Hustle, ». n., die Achſeln zuden (North.). 
Hustle, s., das Zufammenftoßen (7° Moore). 
Hustle-Cap (-' . käp) s., (prov.) ein Spiel (v. 
Pitchfarthing), 
Hustled, PP.d. 8. Hustle, q. v. 
ustlement (hüs’ s] mänt) s., ein Miſchmaſch von 
allerlei übriggebliehenen Saden, die Neften, die 
Enden, der Abhub; allerlei Kleinigkeiten; nichtsnutzige 


toniſche Syſtem der Geologie. 
Hux (häks) b. n., Hechte mit an fhwimmenden Blaſen 
befeftigten Angeln und Schnüren fangen. 
Huxens (hüks'ünz) s. pl., die Haͤgſen; die Fußfnögel 
(Devon.). 
Huz (höz) v.n., fummen, fumfen, brummen; wispern, 
flüftern, plaufchen. 
Huzza (hüz zä’) inz., hurrah! juchhei! s., das Jauchzen, 
dad Freudengeſchrei. 
Huzza, v. @., Ginem zujauchzen; Ginen mit Jauchzen 
empfangen. 
Huzza, v. n., jauchzen, Hurrah rufen, ſchreien. 
Huzzin (höz’ zin) s., die Hülfe, die Schale, die Schote 
(North.). 
Huzzy (häz’ z&) s., die Wirtbfhafterin (Devon.). 
Hyacinth (hir & sinth) s., (Bot.) die Hyacinthe; (Min.) 
der Hyacinth, Birfon (ein Edelftein); counterfeit -, v. unter 
Counterfeit. 
Hyacinth, a., (bef. Zrld.) pomeranzengelb. 
Hyacinihine (hl A sin’ thin) 4., von Hyacinthen ge: 
macht; wie Hyacinthen. 
Hyades |hi’ Addz | s. pl., (Astr.) die Hyaden; die Re, 
Hyads [hir ädz | genjterne (mit deren Aufgange die 
Alten die Regenzeit erwarteten). 
Hyaena, s., v. Hyena. 
Byaline (hir Alin) «., gläfern, glasartig, glasähnlic, 
- quarz, Glasquarz; erystallised - quarz, der Kirichel, 
fryftallartig; durdfihtig. - 
Hyalite (hir a lt) s., (Min.) der Hyalit, das Müllerfche 
Glas, der®ummiftein, der@lasopal, die Blaslana, Lavaglas. 
Byalography (hi älög’räf fe) s., die Hyalographie (die 
Kunft, auf Glasplatten zum Drud ſich eignende Zeichnungen 
einzuäßen). 
Hyaloid (hi Aloid) 4. durchſichtig, glasartig; (mat. 
Terın.) - membrane, v. Hyaloides. 
Hyaloldes (hi A loi'däz) s., (Anat.) die Blashaut; die 
Blasfeuchtigkeit. 
Hyalurgy (hi Al’ lär j&) s., die Glasbereitungsfunft, die 
Glaschemie. 
Hyan (hi’ An) s., (Tihierarzneik.) die Faullkrankheit 
unter dem Bich (North.). 
Hybernacle, v. Hibernacle, 
Hybernal, v. Hibernal. 
Hybernate, ». Hibernate, 
Hybernation, v. Hibernation. 













Sachen (Forksh.). Hybrid hib’ brid a., baftardartig, Baftard.. . 
Hustling, ppr. d.%. Hustle, u. Hybridous [hib’ br& düs Im Thieren und Pflanzen). 
Huswife (küz' zif) 5., ». Hussy; die Hausfrau, die Hybrid, s., das Baitardthier; die Baſtardpflanze. 

—— die ſchlechte Wirthin, Hydarthrus (hi där’ thrüs) s., (Chir.) die Gelenfwaffer: 
use #, v.Q., gut und fparfam bewirthſchaften. ſucht (v. Whiteswelling). 
munitely, v. Housewifaly, ydatid | hir dä tid |s., (Med.) das Wafferbläshen im 
— v. Housewifery. Hydatis hi’ dä tis (menfchlihen Körber. 
ul (hät) s., die Hütte; (‚Mil.) die Feldhütte; die Barade. Rydatism (hl’ dä tizm) s., (‚Med.) der Hydatismus (der 
ul, v.u., (Mit) Truppen in Baraden legen. eigenthümliche Schall, welcher beim Anklopfen an einen mit 


>, 9. R., in Baraden liegen, Eiter oder Waffer gefüllten Thorar hörbar wird). 

N * (hätsch) s., der Kaiten, der Getreidelaſten, Brod. Uydnum (hid’ nüm) s., (Bot.) der Stachelpilz, Stachel. 

Fa ei Kanindentajten; der Trog, der Badtrog, die | ſchwamm (v, Truffle). , ‚ 
uch natten« und Mäufefalle; ein !leinerfarren(Kent.). | Hydra (hi’ drä) s., (Myth.) die Opdta, die Iemäijge 
Aefel ud ” A, in einem Kaften aufbewahren; d. n., die Schlange (ein fabelhaftes, vielföpfiges Ungeheuer in dem 
52 Sumpfe Lerna, welches Herkules tötete); (bild) ein Uebel, 
Hutche z rook (-krük)s.,der fkummeStot(Porksh.). das um fo mehr zunimmt, je mehr man es zu vertreiben ſucht; 
» PP-d. 3. Hutch, q. v. (Astr.) die Waſſerſchlange; (Z001.) der Armpolyp, derBielarm, 
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Aydracid (hi dräs’ sid) s. (Chem.) das Hydracid, die 
Wafferftoffiäure, jede Saͤure, welche mit der fogenannten Koch. 
falzfäure diefelbe Bafis hat, 
Hydragogue (hl’ drägög) 8, 
Körper waſſerabtreibende Mittel, 
Hydralkarsine (hi dräl’ kär sin) s., (Chem.) das 


pdrarfin. 

Hydramide (hid’ rä mid) s., v. Ammonia. 

Bydrangea (hi drän’jö A) s., (Bot.) der Kehlknopf. 
die Hudrangea, Die Hortenjie (auch Chinese - Guelder- 
Rose. 

Hydrant (hi’ dränt) s., die Wafferkunft, die Maſchine 
zum Heben de3 Waſſers. 

sdrargillite (hl drär’ jilllt) s., (Min) der Hudrargillit, 
der Wavellit. 

Hydrargyrate (ul drär’ je 

Hydrargyrla (hi drdr jir’ 
filberausichlag. 

Hydrargyrum | hi drär’ j& rm | s., (‚Min.) das Qucd- 

Hydrargyrus (hi drär' je räs ſilber. 

Hydrate (hl drät) s., (Chem.) das Hudrat, das Hydrai · 
waffer (die den Salzen correfpondirenden Verbindungen der 
wafferfreien Säuren und Bafen mit Waffer, worin dad Waſſer 
die Stelle der Baſis - in Verbindung mit Säuren - und die 
der Säuren - in Verbindung mit einer 
- of alumine, der@ibbfit; - ofmagnesia, der Hydrophyllit; 
- of lime, gelöfhter Kall. . 

Hydrated-Salt (hid’ rä tid 
Halbhydrat. 

Hydraulic \hldr&’ lik a., hydrauliſch, die Hy- 

Hydraulical (hi drär i& kl draulit betreffend; waſſer⸗ 
leitend; - engine, die Waſſermaſchine, die Waſſerkunſt; 
- pump, die hydrauliſche Luftpumpe; (Min.) - lime, hydrau · 
Lifcher Kalt, feinförniger Kaltitein, der mit Thon gemengt ift. 

Hydraulicon (hi drä’ 18 kön) s., die Waſſerorgel. 

Hydranlies chi drä’liks) .pl., (Phys.) die Hpdraulif, 
die Wafferbewegungälchre, die Lehre von der Bewegung flüſſi · 
ger Körper; die MWaflerleitungsfunft. 

Hydrenterocele (hi drän’ törrö sel) s., (Chir.) die 
Hodrenterocele, der Waſſerdarmbruch, die Wafferfammlung in 
dem Bruciade. 

Uxdrle· Aeld chi’ drik As’ sid) s., (Chem.) das Waſſer · 


(Med.) das aus dem 


rät) a., zu Quedjilber gebörig. 
r&ä) s., (Med.) der Qucd- 


sält) s., (Chem.) das 


ftoffornd. 

Hydriodate (hid! r& d dät) s., (Chem .) dat jodinwaſſer⸗ 
ftoffiaure Salz; g. hydriodſauet. 

Rydriodie (hid r& dd’ ik) a., (Chem.) hudriodiſch; - 
acid, Iodinwaflerfteffjäure; - ether, das Aetheryliodür. 

Hydrobenzamide (hi drö bin’ zä mid) s., (C’hem.) 
das Hudrobenzamid, Stidftoffpierampl. 

Hydrobromie-Acld (hi dröbröm’ Ik As’ sid)s.,(C’hem.) 
die Hudrebromfäure, Bromwaſſerſtoffſaͤure. 

Hydrocarbonate (hi drö kär’ bö nät) s., (Chem.) das 
hydrotohlenſaute Salz; - of magnesia, der Hydromagneſit. 

Hydrocarburet (hi drö kär' bei rät) s., (C'hem.) das 
Hubrocarburet, Mieohlenwaflerftoffverbindung; - ofchlorine, 
das Kohlenwaſſerſtofſchlorin; - of iodine, der Jodintohlen- 
waſſerſtoff. 

Hydrocele (bi’ drò sel) s., (Chir.) die Hydrocele, der 
Waſſerbruch. 

Hydrocephalus (hi drò sofꝰ fälüs) s., (Med.) der 
MWafterlopf, die Hirnhöhlenwaſſerſucht, die Kopfwaſſerſucht. 

Hydrocharis (hi drö’ käris) s., (Bot.) der Froſchbiß 
q drö Kid 

yädrochlorate klör’ rät) s., x . 

drochlorinſaure Salz. ER 

Hydrochlorle (hi drò klör' rik) @., budrodlorfauer; - 
acid, die Hydrochlorſäure, ſalzſautes Gas (auch Muristio- 
Acid-Gas); - ether, das Netherylhlorär. 

Hydrocotyle (hi drö kö’t&ld) s., (Bot.) die Waſſer⸗ 
nabel, die Nabelfnade (v. Marsh-Penny, White-Rot). 










Hyädropathy 

Hydrocyanate (bi drö sl’ änät) s., (Chem.) die Sy 
drocmanfäure, Das Blutlaugenfalz, blauſautes Kali (auch 
Prussiate of potash und Cyanohydrate). 

Hydroeyanie (hi drö s& An’ ik) a., hydrocvanſauer, 
blaufauer; - acid, die Hubrowanfäure, die PBlaufäure. 

Hydrodynamic (hi drö de näm’ ik) a., budrodunamiih, 
den Waflerdrud betreffend. 

Hydrodynamles, s. pl., Phys.) die Hodrodynamil, die 
Waſſerkraftlehre, die Waijerbeiwegungslebre. 

Hydrofluate (hl drö Ad’ At) s., (Chem.) hvdtofluor · 
ſaures Salj. 

Hydrofluorle (hl drö fit dr! rik) a, (Chem.) Hubfauer; 
- acid, die Hudrofluorfäure, die Flußſaure. 

Hydrogen (hi! drò jẽn) s. (Chem.) das Hydrogen. det 
Waflerftoff, der waſſerzeugende Stoff; - gas, dad Waſſer ⸗ 
ſtoffgasz; peroxyd of -, das Waſſerſtoffhypero wd; - of 
potassium, Das Wafferftofffalium ; tellurietted -, 
Waſſerſtofftellur. 

Hydrogenate |hi drö’ j& nät | v.a., budrogeniren, Wal: 

Hydrogenize | hi drö’ je nlz ferftoff mit einer Subftang, 
mit Wafferftoff verbinden; -dsulphur, der Waſſerſtoffſchweſel. 

Hydrogenated, pp. d. B. Hydrogenate, 4 v. 

Hydrogenized, ppr. d. VB. Hydrogenize, 9. t- 

Hydrographer (hi drög' grä für) s., der Waflerbe: 


Baſis - einnimmt); | jehreiber, der Hudrograph; der Seelartenverfertiger. 


Hydrographie 

Hydrographical 
die Serkarte. 

Hydrography (hi drög’ grä ft) 8. 
die Gerwäffer- oder Waſſerbeſchreibung. 

Hydroguret (hi drög’ gätt rät) s., (Chem.) dad Hydro» 
guret, die Verbindung des Waſſerſtoffs mit einer Dale; - of 
carbon, das olbildende Gas; - ofphosphorus, dat Phoerbor · 
wafferitoffgad; - of potassium, das Kaliummarterftofigad: 

Hydroleic-Acid (hi drö’ 16 ik Ast std) s., (Chem) dit 
Sudroleinfäure, Hudrolainfäure. 

Hydrolite (hi’ drölit) 5.. 
Gnialinit. 

Iydrological Chi drö 16d’ je kl) a., 
waſſerkundlich. 

Hydrology (hi dröl’ o goᷣ) . (Phys.) die hydrologin 
die Wafferlebre, die Beſchreibung der verichiedenen Waſſet auf 
der Grde, in Hinficht der mandherlei fremden Stoffe, womit 
fie vermifcht find. j 

Hydromancy (hl’ drö m'n 88) s., die Hubromanthit, 
die Waffermahrfagung, das Wahrfagen aud dem Waſſet. 

Hydromantle (hi drö män’ tik) a., hydromantiſch— die 
Hydromanthie betreffend. 

Hydromargarate (hi drö mär' gärät)a., (chem.Term) 
hrdromargariſch, piotinſauer; 8, piotinfaured Salj. 

Hydromargarlc-Acid (hi drö mä gär' rik äs’ sid) 8. 
(Chem.) die Hndromargarinfäure, Piotinfänre. ‚a 

Hydromargaritic-Acld (hl drö mä gä rit’tik As’ ® 
s., (Chem.) die Hudromargaritinfäure. 4 

Hydromel (hl’ drö mäl) s., ber Meth, das Honigwall" 

(hi drö me lön’ ik üs’ sid) 5 
Melonenwahlerftoffiäurt- 


Hydromelonic - Acid 
(Mech.) der berie: 


(Chem.) die Hydromelonſaure. 
meter, der Waſſermeſſer, die Waſſerwage. 


hi drö gräf’ fik a. , hydtogta · 
bi drö gräf’ fd Kl phiſch; - map, 


die Hudrographie, 


(Min.) ber Hydrolith, det 
hydrologiſch 


Uxdrometer (hi dröm’ tũr) *. 


Nydromeiric hidrö mät'rik | „, putremetnid- 
Hydrometrical | bi drö mät’ re k'l ER 
Hydrometry (h drdöm’ ö tr&) s., (Phys.) Mt ber 


metrie, die Waſſermeſſung, die Waſſermehlunſ 
Vydromphalon | hi dröm’ fä 1ön —* 
Hydromphalus | hi dröm’ fü lüs (mahlergeiäms R nat 
Hydro-Oxyd (hi drö öks’ id) s..(Chem.)dat 7 bie 
Hydropathie (hi drd 'ik) a. butrepatkit f 

Waflerbeilkunde betreffend, mafferbeiltunttic. dropatbit, 
Hydropathy (hi dröp'ä the) 6.. (Med.) die vᷣh J 

die Waſſerheilkunde. 


Hydrophane 
Hydrophane (hi’ drö fän) s., (MHin.) der Öubrophan, 
dad Weltauge (auch Aqueous opal, der edle Opal, der im 
Baiter die verlorene Durchſichtigkeit wieder erhält). 
Hydrophanous (hi dröf fä nüs) a., (‚Min.) im Waſſer 


durchſichtig. 

Uydrophllus (hi dröf’ fö lũs) s., (Entom.) der Kolben⸗ 
Schwimmlafer. 

Aydrophobia | hi drö fü’ bé A | s., (Med.) die Hybro- 

Hydrophoby |hi’ drö fö be [phobie, die Hundewuth, 
die Wafferichen. 

Hydrophoble (hi drö fö’bik)a.,budrophobifch, waſſerſcheu. 

Hydrophibalmla | hidröf [dröp]thäl'ne & | s.,(Med.) 

Hydrophihalmy (bidröf[dröp)thälimd | das Wafı 
ferauge, die Augenwaſſerſucht. 

Aydrophysocele (hidrö fls’ö dl) s., (Chir.) der 
Waſſenwindbruch. 

Uydrople |hidröp’ ik a4., hydropiſch, waſſerſüchtig, 

Lydroplcal hi dröp’ & k’I | waiferiuchtartig. 

Bydropies (hi dröp’iks) s. pl., (.Hed.) Mittel gegen 
die Waſſerſucht (richtiger Antibydropics). 

Bydropneumalie (hi drò nu mät'ik) a., (Chem.) by 
dropmeumatiih; - vessels, budropneumatifche Gefäße (worin 
das Waffer durch vermehrte oder verminderte Ausdehnung der 
Luft in Bewegung geiept wird). 

Aydropote |hi’drö pöt 

Bydropotist |hi dröp’ 5 tist 

Hydropss, s., v. Dropsy. 

Bydroscope (hi’drös köp) s., (Anat.) das Hydrosfop, 
die Wafferubr; (Phys.) v. Hydrometer. 

Nydroscopy (hi drös'kö p&) s., (Chem.) die Hydros⸗ 
fopic, die Unterſuchung der Beftandtheile eines Wafjers; (Phys.) 
das Waflerfüblen (ein eigenthümliches Gefühl, welches gewiſſe 
Menichen über verborgenen Quellen haben follen). 

Bydroselenic-Acld (hi drö sölän/ik As’sid) s., (Chem.) 
die Sndrofelenfäure, der Selenwaſſerſtoff. 

Hydrostätie |hidröstät’ik a., hydroſtatiſch, die 

Aydrostatical | hidröstät’ &k’l | Gydroſtatit betreffend; 
- level, die@rundlage; -blast(-bellows), dasWaffergebläfe; 
- en —— - pressure, derWafferdrud. 

rostalically, ade., nad den Regeln droftatif, 
Wetrefatifd. SET 

Aydrostaties (hi drös tät’ üiks) 5. pl. (Phys.) die 
Goroftatif, die Waſſerſtandolehte, die Waſſergleichgewichts 
* 2 ———— 

Arosulphate (hi drö sül’ fät) s., 2 dros 
——* — Sal. PER 

Bydrosulphuret (hi drö sül’ fh rät) s., (Chem.) die 
brdioſcweſeiſcute (Verbindung ven Schweſelwaſſerſtofſgas 
mit Brand Örundlagen); - of ethule, v. Mercaptan. 

Rydrosulphuretted (hi drö sül’ föuröttid) @., ichwefel- 
woſſeiſtofffauer, budrotbionjauer. 

Aydrosulphurie (hi drö sül' fäh rik) @., - aeid, bie 
— — ſchwefelhaltige Schwefelwailerftoffiäure; 

— — der Hydroſteonãther. 

* ———— ag &üröt) s., (Chem.) - acid, 
 Byerotellurie (hi drö töl hür'rik) s., (Chem.) - acid 
ve elanmafiieffiäure. j 
Man Cu (hldröthl'önät) s., (Chem.)das hudro- 
ydrothlonie (hi drö th& An’ ik 425 
* Eömefrtwafirfiue. — — 
rothorax (hi drö thör’ räks) s., (.Med.) der Hydro⸗ 
u die Wafterbruft, die Bruſtwaſſerſucht. 
3 — (hi drot tik) a. (Med.) Schweiß treibend. 
Jerollcs, 5. pl., (Med.) Schweiß treibende Mittel. 
Bydreus Chi’ drüs) a., wälferi 
- suboryd, da waäſſerig, Wafler enthaltend; 
Kriens 
e r ’ 
Fanthjaure Salz. EIER 


s., der Waffertrinker. 


8., (Chem.) das 
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Hydroxantbie (hi dröks An’thik) a., (Chem.) - acid, 
die Gpdroranihinfäure, Hydrorantfäure, wafferhaltige Fan- 
thogenjäure. 

Hydruret (hi’drü rät) s., (Chem.) die BWafferftoffverr 
bindung, Verbindung des ſchwefelhaltigen Waſſerſtoffgaſes mit 
Metallen; - of iron, die Verbindung des ſchweſelhaltigen 
Waſſerſtofſgaſes mit Gifen. 

Hydruschi’drüs)s., die Waſſerſchlange; (Astr.)v.Hydra. 

Hyemal (hi &m')) a., zum Winter gehörig, winterlich, 
Winter. ... 

Hyemate (hi/& mät) v. n., überwintern (m. g.). 

Hyemation (hi &mä’schün) s., die Ueberwinterung, das 
Ueberwintern, die (lünſtliche) Erhaltung den Winter über. 

Uyen (Sh., Milton) —* s., (Zool.) die Swäne, 


Hyena hiö'nä | das Grabthier (Canis 
hyaena). 

Hyzela ; s., (Myth.) die Hugiea, Hygieia, 

Hygiea MP EA) di. Göttin der Gefundbeit. 


Aygelan ; a., (med. Term.) auf Gefuntheit 

Hygiean | (8 än) bezüglich. 

Hygiene (hir j& &n) s., (‚Hed.) die Hygiene, die Lehre 
von der Gefundheit und ihrer Erhaltung, die Hugiaftif. 

Hygrology (hi gröl’ 6 j4) s., (Phys.) die Hygrologie, 
die Lehre von den Feuchtigkeiten. 

Hygrometer (hl gröm’ me tür) s., (Phys.) das Hugro 
nn. der ra aeg er 

ygrometrle |hi möt’rik j 

Hygrometrical pe vr [0 bogrometriſch. 

Bygromeiry (hi gröm’m& tr&) s., die Hngrometrie, die 
Feuchtigkeitsmeßlunſt. 

Hygroscope (hi’ grös köp) s., v. Hygrometer. 

Hygroscopie (hi grös köp’ Ik) a., bugrosfopiih, Feuchtig · 
feit anziehend. 

Hygrostatics (hi grös tät’ tiks) s. pl., (Phys.) die 
u die Kunſt, Feuchtigkeitsgrade zu vergleichen. 

ske (hik) s., (Waarenk.) eine Art wollener Deden, 
welche bef. nach der Barbarei verfandt werden. 

Hylarchical (hi lär’ k& k’) a., die Materie beberrfchend, 
the - principle, die Beltfeele, der Univerjalgeift. 

Hylotheism (hl/1öth&1z'm) s., die Lehre oder der Glaube, 
daß Gott in der Materie it. 

Hylotheists Chi’ 16 th& ists) s. pl., die Phllofophen, 
welche Gott in der Materie finden. 

Hylozoiks (hi 16 zö’iks) s. pl. u. p., Hylozoiſten, Phi- 
loſophen, weldye annehmen, daf die Natur durch ein ihr inne» 
wohnendes Princip belebt wird. 

Hylozolzm Child 26’ izm) s., der Hylozoismus, die 
Lehre, melde annimmt, da die Materie durch ein ihr inne» 
wohnendes Princip belebt wird. 

Kymen (hi’mön) s., (Myth.) der Hymen, der Gott ber 
Eben, der Ghegott; (bildl.) der Gheftand, die Ehe; (anat. 
Term.) das Jungfernbäutchen; (bot. Term.) das Anospen- 
bäutchen. 

Hymenaea (hi mönndä) s., (Bot.) der Heufhreden, 
baum, der Lofuftbaum (Locust-tree; Mountain ebony). 

Bymeneal |himend' äl | d., hochzeitlich, ehelich; - 

Uymenean —* mönd' ün | song, v.d. f. W. 

Bjwencal das Hochzeihtägedicht, das Hochzeitelied 

Hymenean Ie. as Hodzeichtögedicht, 4 

Hymenophylium (hi män ö fil’ lüm) s., (Bot.) Haut 
farın (v. Filmy-Fern). 

Hymenopteral (hi män öp’ tür r') a., hautflügelig. 

Hymenopters (hi mön öp’ tärz) s. pl., Haufflügler, 
Dberflügler. j 

Hyan (him) s., die Some, der Hodhgefang, der Preit«, 
Feier» oder Lobgeſang; - book, das Hymnarium, ein geiſt · 
liches Geſangbuch. 

Uymn, v.a. durch Hymnen preiſen. 

Hymn, v.n., Hymnen fingen, Hymnen dichten. 

Bymned (himd) pp. d. 3. Hymn, 4. v. 


6 Hymnie 

Hymnic (him’ nik) a., in Hymnen, preifend, lobend. 

Hymning (him’ing) ppr.d. ®. Hymn, g.v. 

Hymnologist (him ndl’ d jist) s., der Hpmnolog. der 
Homnendichter, der Hymniſt. 

Hymuology (him nöl’ d j&) s., die Humnologie, die Ab- 
fingung von Hymnen; die Hymnenſammlung. 

Hyold (hi’ oid) a., (anat. Term.) das Zungenbein be« 
treffend, 
Hyon (hi’än) s., v. Hyan (North.). 

Byoscyamine (hi ös si’ A min) s., (Chem.) dad Hyos- 
wamin (ein aus dem ſchwarzen Biljenfraute bargejtelltes, 
eigentbümliches Pflanzenalfaleid). 

Hyoscyamus (hiös sl’ Amäs) s., (Bot.) das Bilfenfraut 
(v. Henbane), 

Hyp, V. Hip. 

Nyp (hip) v. a., hypochondriſch machen. 

Bypallage (hi päl’ 14 je) s., (Ahet.) die Hypallage, die 
Wortverlehtung, die Berwechielung der Worte. 

Hypanthodium (hi pän thö’dd üm) s., (bot. Term.) 
die Blüthenfeige, der Blütbenfuchen. 

Hypaspists (hi päs’pists) s. pl., (gr. Ant.) Schild⸗ 
träger; Das leichte Fußvoll in dem macedonifchen Heere. 

Hype (hip) v. n., gegen Ginen Gefichter ſchneiden, um 
ihn zu beleidigen (at); mit den Hörnern jtoßen (von 
Ochſen; North.). 

Ayper (hi pür) s., incorr. ft. Hypercritie, g. v. 

Hyperaspist (hi pür äs’plist) s., der Vertheidiger, der 
Beihüper (n. g.). 

Hyperbate |hi’pürbät |s.,(Aket.)das Hyperbaton 

Byperbaton [hl pür’ bä tün | (eine Wortverfepung), eine 
Stellung der Worte aufer ihrer natürlichen Ordnung, die 
Inveriion. 

Byperbatic (hi pür bät’ tik) «., (rket. Term.) verjekt, 
eine Hnperbafis enthaltend. 

Hyperbola (hi pür’ bö 1ä) s., (Geom.) die Hyperbel, 
der Querlegelſchnitt, die ſchraͤge Kegelichnittlinie. 

Hyperbole (hi pür’ bö 18) s., (Aihet.) die Hyperbel, die 
Uebertreibung. 

Hyperbolie |hipürbölrik |a., hyperboliſch. über- 

Byperbollcal | hi pür böl’ & kl treibend, übertrieben; 
(Geom.) die Form der Hyperbel habend. 

Hyperbollcally, zdv., v. Hyperbolical. 

Ryperbollform (hi pür böl’ & förm) s., (geom. Term.) 
die Form der Hhperbel babend, hyperboliſch. 

Hyperbolism (hi pür’ bö Ha'm) s., der Huperbolismus, 
der Gebrauch der Gnperbel. 

Hyperbolist (hi pär’bö Iist) s., der Uebertreiber. 

Hyperbolize (hi pür'bö llz) v. @., übertreiben. 

Nyperbolize, v.n., ſich im Reden oder Schreiben Hyperbeln 
bedienen, übertreiben. 

Hyperboloid (hi pür’bö loid) s., (Geom.) die Hyper⸗ 
boloide, eine Hyperbel höherer Art. 

„Byperborean (hi pür bör’ r& Un) @., buperboreifch, mitter- 
näctlih, nordlid; (bildl.) roh, wild, 

Hyperborean (hi pür bör’ r& ün) s., der Soperboräer, 
— 

ypercarbureted (hipür kär’ bed rä i 
mit Roblenitoff überfättig. — 

Bypercatalectic (hi pür kät Aldk’ tik) 4., (Metr.) 
boperfataleftiich, übergäblig (vom Silbenmaf). 

Bypercatharsis (hi pür käthärtsis) s., (Med.) die 
zu Dre —— 

ypererltle (hi pör krit/ tik) s., der iti 
überfirenge Aumftrichter, der Etztadler. en 

Hypereritie hi pür krit / tik 
—— He pür kriv’ t& K1 | überftrenge im Bes 

eilen, juperkritifch, - etilios, haa Spikfindia: 
(Evelyn). > Bearferfe Splpfstig 
ypereritichsm (hi pür krit’tösiz'm) s., di 
allzufzenge Rriti. P x ) 8., dieüberftrenge, 


a, buperkritifch, 
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Uyperdulla | hi pär dü’1d ä | s.,(kath. Re.) die Huber. 

Hyperduly |hi’pür du 1& [dulie, die übermäßige,über: 
ſchwaͤngliche Verehrung der Heiligen, bef. der Jungfrau Maria. 

Ayperlcon (hi pär'r& kön) s., (Bot.) das Johannis 
fraut, das Hartbeu (au John’s-Wort; Hypericum). 

Hyperion (per r&ün) s., (Myth.) Huperion; Helios, 
die Sonne, S%. H. 1. I. 3. IV. 

Hypermeter (hi pür’ m& tür) s., das gewöhnliche Maf 
überfteigende Ding; (bei. Metr.) ein Vers mit einer das Maß 
überfchreitenden Schluffilbe, welche mit der Anfangsfilbe des 
a Berſes zujammengelefen wird; der Rieſe. 

ypermetrleal (hi pür möt'rd kl) a., übermäßig groß; 
eine oder zwei Silben zu viel habend. 

Hyperosyd (hi pür ks’id) «., äußerit jharflantig (von 
Kriftallen). 

Hyperoxyd, s., (Chem.) das Huperomd (diejenige Drudu 
tionsjtufe eines Metalle, welche mehr Sauerſtoff hat ald das 
Ormd und ſich weder als Bafe noch ald Säure verhält, viel 
mebr, um als Bafe zu fungiren, Sauerftoff abgeben, um als 
Säure zu fungiren, noch Gauerftoff aufnehmen muß. 

Hyperosygenated | hipüröks’d jönä tid | a.,(Chem.) 

Hyperoxygenized |hipäröks’djänizd |buperomae 
nirt, übermäßig oder über einen gewiſſen Grad mit Sauer 
ftoff verbunden. 

Hyperosymurlate (hi pür öks & mdur' r& &t)s., (Chem.) 
das chlorſaure Salz. 

Hyperoxymurlatie (hi pür öks & möür rd Av’ ik) a. 
(Chem.) - acid, die Chlorjäure. 

Byperphysical chi pür flz’z&k'l) a., hyperphyſiſch, über- 
ſinnlich, übernatürlidh. 

Hypersarcosis (hi pür sär kö’sis) s., (Chir.) die Super 
farfofis, ein allgemeiner, übermäßiger Aleiihaniag; die Bil: 
dung, das Wachſen des fo genannten wilden Fleiſchts. 

yperstene |hi’pür sten | s., (Min.) der änperftben, 

Bypersihene |hi’pärssthön der Paulit (ſhwartzer me 
talliiirender Augit). 

Hypersihenic (hi pür sthän’ ik) a., Hyperſthen enthal- 
tend, byperſthenhaltig. 

Hypertrophlcal (hi pür tröff& kl) a., (med. Term.) 
hypertrophiſch. übernäbrt, 

Bypertrophy (hi’pärtröfft) s.,(.Med.) die Supertropbie, 
die Subftanzvermehrung, das übermäfige Wachsthum eingelnet 
Körpertbeile. 

Nyphen Chi’ £'n) s., das Hyphen, das Bindezeihen, der 
Bindeftrid (+) in zufammengeiegten Wörtern. F 

Hypnotic (hip nöt'tik) a., (med. Term.) hvpnotiſch. 
ihlafbeingend, einihläfernd. 

Hypnotics, s. pl., (Med.) den Schlaf befördernde Mittel. 

Hypnum (hip'näm) s., (201.) das Aſtmoos (v. Feather- 
Moss). . 

Nypo (hi’ pö) gr. prp., in Zufammenf. an. .., übt... 

Hypoazotate (hi pö Az’ 6 tAt) a., (chem. Term.) unkt- 
ftiditoffiauer; s., unterftidjtoffiaures Salj. 

Hypoazotic-Acld (hi pö Azöt’tik äs'sid) s., (Chem) 
die Unteritiditofffäure. 

Hypobole (hi pöb’ 5 18) s., (Zihet.) die jelbit aufgewer· 
fene und ſelbſt beantwortete Frage. BE 

Hypocatharsis (hipö käthär’ sis) s., (.Med.) die gelintt 
Abführung. 

Nypocaust (hi’ pö käst) s., (gr. Ant.) das öuperaufum, 
Hypocauſton (das Heizgemach, die Schwitzſtube, das Sawitbad 
das Badezimmer); (jept) der Feuerplaß in einem —** 

Bypochaeris (hi pö kör'ris) s., (B01.) dad deilellet 
— 

ypochondres : 5 

——— Is. v. Hypochondria . 

Eypechsadrke (hip & kön’dr& ä) s. pl., — = 
Unterribpengegenden; (Med.) die Hypochondtie, Die J 
tranthein die Milzfucht, die Bauchnervenſucht, die Unterleibe: 
fränfelei, die Schwermüthigfeit. 





Hypochondriac 


Hypochondriac | hip o kön’ dri Ak a., (anat. 
Hypochondriacal | hip 6 kön dr’ Ak | Term.) zu 


den UInterrippengegenden gehörig; (med. Term.) hypochon · 


diſch, milgfüchtig, ſchwermaͤthig melancholiſch. 


Hypochondrlae, s., der Hupochondrift, der Milzfüchtige. 
hip 6 kön drl’ä siz'm | s.,(Med.) 
die Hypo⸗ 


Hypochondrlaclsm 
Hypochondriasis 
Hondrie, die Milgfucht. 

Uypoehondry (hip’ö kön dr6) s., (Anat.) die Unter: 
fippengegenden; (Med.) die Hypochondrie. 
Hypoeist (hip'ö sist) s., (Bot.) der Hypoeiſt, die Hypo⸗ 


hipököndrl’äsis 


ciſte (eine parafitifch, auf den Wurzeln verſchiedener Arten von 


Giftus wachiende, einjährige Pflanze; Cytinus); (Pharm.) 
der Hypociſtenſaft. 
Hypocras (hip'pö kräs) s., v. Hippocrass. 
Dypoerateriforim (hip po krä tär' rd förm) a., 


in einen fladhen, breiten Saum übergeht). 

Hypocrisy (hippök’rö sö; hipök'r&sd) s., die Heuchelei, 
die Verftellung, die Gleifnerei, die Scheinheiligfeit, 

Hypocrite (hip’ps krit) s., der Seuchler, der Gleifner, 
der Scheinheilige, der Frömmler. 

Aypocrltic |hippökrit/tik ]a., beuchleriich, gleißne⸗ 

Aypoeritical (hippökrititökel riſch, ſcheinheilig, falich. 

Aypoerltleally, zdv., ». Hypoeritic. 

Hypogaeous | hi pbj& üs | a.,(bot. Term.)unterirdifc, 

Hypogeal hips Jeal (unter der Erde befindlich. 

Bypogastric (hip pögäs’ trik) a., (Anat.) hypogaſtiiſch, 
jum Unterleibe gehörig; - arteries, die Bedenarterien. 

Nypogastrlumchip ps gäs'trd üm)s., (Anat.) das Hupo · 
gaſtrium. der Unterleib, der Unterbauch, die Unterbauchsgegend. 

Hypogastrocele (hip po gäs'trö sd) s., (Chir.) die 
Hypogaſtrocele, der Bauchbruch, der Netzbruch am Unterleibe, 

Hypogene (hi’pö jen) a.,(geol. Term.)unterden übrigen 
Gliedern der Erdrinde fih bildend; - formations, hypogene 
Gebilde, 

Hypogeum (hip p6 j6’ üm) s., (Ant.) das Hypogeion, 
dad Kellergeſchoß, der unter der Erde befindliche Theil eines 
Gebaudes. 

Aypoglottis- (hip po glöt/tis) s., (Anat.) die untere 

abe der Zunge, die untern Zungennerven. * 

Iypogyuous (hip pöd'j&näs) a., (bot. Term.) hypo⸗ 
un —— 

Jpogyny (hip pöd’ j& ” E ‘di ‚ 
when y (hip pöd’ jö.nd) s., (bot. Term ) die Unter 


Bypomochlion (hip pò mökrls ön) s., (Mech.) das 
Hypomochllum. die Unterlage, der Hebe⸗ oder Nuhepunkt, der 
Beweg / oder Stüppunft eines Hebele, 

Ryponitrite (hi p6 nl’ trit) s., (chem.7' erm.) v.Hypo- 
nitrous-Acid; - of oxyde of ethule, v. Nitrous-Ether. 
Hyponitrous-Acid (hl p6 n!’ trüs äs’ sid) s., (Chem.) 
—— ſalpetrige Säure. 

Sponltrous- ne 
— iber( thũr) s., (Chem.) v. 


Mypophosphite (hi ps fös’sit ‚ 
phospborihtiaure Saln r —— — 

Uxypophosphoroue (hi p fös’ für rũs) «., (P’hem.) 

* Pe nnterppospborfäure. 
llous (hi ' = 

* — ha > lüs) a., (bot. Term.) auf der 

grpeplen hip pö’p& ön s.,(Chir.)dasGiterauge, die 
— * ni Be r - Augen-Giterunterlaufung. 

pös'tä sis |s.,(T’heol.) di , 

Artur I rien 1, (dheol.) die Hypoſtaſis 

eit,dieSubftanz;(Med.)berBodenfa des Urins. 

— hl pöstär’tik —2— 

Jpostatlcal (hipöstätrtäk' weſentlich, perfönlich; 


in Chriſie (‚Meg.) einen Bodenfap bildend, 


(bot. 
Term.) tellerförmig, untertajfenförmig (bef. von der Blumen- 
frone gebr,, wenn eine ziemlich gleih dide Nöbre oben plößlich 


die Hhpoſtaſe, dag Weſen, die 


Union, die Bereinigung der göttlichen und menſchlichen Natur 


ss 


Hysterocele 

Hypostatlcally, adv., v. Hypostatic, 

Hyposulphate (hi pö säl’fät) s., (Chem.) unterfchtwefel. 
faures Salz; - of potash, unterſchwefelſautes Kali; - of 
soda, unterſchwefelſautes Natron. 

Hyposulphite (hi pò säl’ fit) s., (Chem.) das unter 
Ihmwefelfäuerliche Cal; 

Byposulphurie (hi ps säl’ föhrik)a., (Chem.) - acid, 
die vollfommene Unterſchwefelſãure. 

Hyposulphurous (hi pò sül’ fou rũs) @.,(Chem.) - acid, 
die unvolllommene Unterjchwefelfäure. 

Hypotenuse |hi pöt/täntis | s.,(Mathem.) die Hypo. 

Hypothenuse | hi pöth’& ns | tenufe, die @roffeite eines 
tehtwinfligen Dreieds, die dem rechten Winkel gegenüber: 
Tiegende Seite eines rechtwinkligen Dreieds. 

Hypothecary (hip pöth’&käre) s., (Rehtsspr.) ber 
Hypothekarius, der Pfandgläubiger. 

Hypothecary, a., huvothefariich, pfandrechtlich, pfand- 
fhriftlih; - debts, hypothelariſche Schulden, Pfandſchulden. 

Hypothecate (hip pöth’& kät) v. a., hypoiheciten, ver- 
hypotheciren, verpfänden, verfchreiben, zum Unterpfunde ein. 
fegen; (S.-A.) to - a ship, Geld auf Bodmerei aufnehmen. 

Hypothecated, pp. d. B. Hypothecate, g. v. 

Hypothecating, ppr.d. ®. Hypothecate, q. v. 

Hypothecation (hip pöth &k&’schün) s., das Ber, 
pfänden, die Verpfändung. 

Hypoihecator (hip pöth’ & kA tür) s., (Achtsspr.) der 
Berpfänder, der Pfandfchriftgeber. 

Hypotheka (hip pöth’ &kä) s.,(Achtsspr.) die Hypothet, 
die Pfandverfihreibung, das Unterpfand; das Pfandrecht eines 
Gläubigers, 

Hypothesis (hi [hip) pöth' & sis) s., die Hypotheſis, die 
Hypotheſe, die Borausjegung; die Annahme, der Bedingungs- 
fa; der Ausgangsfag, der Leitfag (von dem man zur Er— 
Flärung einer Sache ausgeht); der Wahrſcheinlichkeitsſatz. 

Aypothetic |hipöthärik |a., hypothetiſch, vor 

Hypothetical | hi pò thöt’& Kl | ausfeplich, was, obgleich 
unerwieſen, für wahr angenommen wird, ſcheinwahr; - sne- 
eulations, Hirngefpinnfte. 

Hypothetically, adv., v. Hypothetic. 

Hypotrachellon (hip pò trä k&#16 ön) s., (Archit.) 
das Hypotrachelium, der Unterhals, der glatte Streif unter 
dem u einer eg 

H pp.d. 3. Hyp, q.v. 

eisen Eu (hip so prim’nüs) s., (Säugeth.) das 
Hadenthier, die Kinguruß-Ratte (Kangaroo-Rat; Potoroo). 

Hyrax (hir'räks) s., (Säugeth.) der Klippſchliefer, der 
Klippdadhs (v. Rock-Badger). 

Hyrcan (hir kän) a., (Geogn.) hirkaniſch. 

Hyrcania (hir kä/ndä) s. p., Hytkanien (Landſchaſt, 
Stadt und Oriſchafth. 

Hyren, s., v. Hiren. 

Hyrse (härs) s., (2ot.) die Hirfe (v. Hirse u. Millet). 

Hyrst, s., v. Hurst. 

Hyson (hi’sün) s., eine Art grüner Ihee, der Hayſan. 

Hyssop (his’ süp) s., (3ot.) der Iſop (Hyssopus of- 
ficinalis). 

Hyst (hist; hist) s., (corr. von Hoist) ein heftiger 
Ball (Am.). 

Hysterie (his tör'rik) a., (Med.) hyſteriſch, mit Mutter« 
beſchwerden behaftet; von Mutterbeſchwerden herrührend. 

Hysteric,s.(Med.)dasMittel wider die Mutterbeſchwerden. 

Hysterical (bis tör’ rökl) a, (Med.) hyſteriſch (v. 
Hysterie, «.); - passion, die Hufterie, das hyſteriſche Uebel, 
die Mutterbeihwerung; - sobs, beftiged Schludyen mit 
hyſteriſchen Nrämpfen. } 

——— (his tor ro xI nũs) s., dad Hyſteriſche. 

Hysterics, s. pl., (Med.) die Hyſterie, die Mutterber 
ſchwerde, die Mutterplage, das Mutterweh. 

Hysterocele (his tör' rö sdl) s., (C’hir.) die Hyfterocele, 
der Gebärmutterbruch. 
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Hysterologs (histärröl’ 
die Umtaufhung des Lepten und Erften, Hinterften und Bor 
derſten; (‚Med.) die Lehre von ber Gebärmutter. 

Hysteromany |his tör röm’änd I|s., ( 

Hysteromanla [his tär rd mä'nd A Hyſteromanie, die 
Mutterwutb, die Manntollheit. 

Hysteron-Proteron (his’ tr rön pröt! törrön)s., (Gr.) 
das Gepen des Letzten an bie Stelle des Erſten, des Späten 
an die Etelle des Frühern und umgekehrt, das Hyſteron · 
Proteron, das Hyſteroproton. 

Hysterotomy (his tör röt'td md) s., (Chir.) die Hyſtero · 
tomie, der Gebärmutterfchmitt, ber Kalſerſchnitt. 

Uys irlx (bis’triks) *. (Säugeth.) das Stachelſchwein 
(v. Porcupine). 

Hythe (hie) s., der Meine Hafen; 


1 
160) s., dad 9, i, der neunte Buchſtabe und dritte Bofal 
des Alphabets; (Arch.) ein Präfirum, }- B. i-boen, ft. been; 
i-blessed, ft. blessed; i-brought, ft. brought ete.; ale 


Hysterology 


bie Schiffslande; der Kai. 


Abfürzung ftebt i. auch i’ für in, in, bef. bei älteren Schrift | 


fteflern und in der heutigen Umgangsfprade, i'the morning, 
des Morgens; i. e., fl. id est, das ift, das heift; ib., ibid., 
ft. ibidem, dafelbft, eben da; id., fi. idem, derfelbe, Das. 
felbe; T’d, ft. I would, ich würde, ich möchte, I'd rather not, 
ich möchte Fieber nicht; I'd rather stay, ich bliebe lieber; I'd 
rather yon came early, ich hätte es lieber, daf Sie früh 
fämen; IM, ft. I will, I shall, id} will, id werde; illus., ft. 
illustrious, erlaudt; I'm, ft. Iam, ih bin, IH. S., ft. 
Jesus Hominum Salvator, Jeſus (Srlöfer der Menihen; 
ft. Jesum Habemus Soeium, Jefum haben wir zum Ger 
noffen (Wahlſpruch der Jefuiten); ft. in hoc signo (vinces), 
unter dieſem Symbol (wirft du fiegen, Viſion Kaifer Gon« 
ſtantine des Großen); 1I., ft. Dlinois, Staat in Amerifa; I.N., 
ft. Indian Navy, indiſche Marine; in., ft. inch, inches, Zell, 
Zölle; incog., ft. incognito, ungefannt, to travel incog-, 
unter fremdem Namen reifen; inst., fl. instant, diefee, gegen» 
wärtig. des gegenwärtigen Monats, z. B. your favour ofthe 
4rh, inst., Ihr Gechrtes vom Alen dieſes; ft. instance, da# 
Beifpiel; ft. institution, Inftitutien ; ft. instrument, Ins 
ftrument; int., ft. interjection, Interjeftion; ft. interest, 
Intereſſe; inv., Inv., ft. Invoice, Factura; Ion., LOU., ft. 
I owe you, ich fhulbe Ihnen (v. Vowel); Ital., ft. Italics, 
Gurfivfchrift; it's, ft. it is, es ift; Tve, ft. Ihave, ich habe. 
I, prn., ich (ald einzelner Buchſtabe immer groß ges 
ſchrieben); it is I, "tis I, id bin es; poor 1! ich Armer! im 
gemeinen Leben unrichtig ft. me, z. ®. between you and ], 
unter und (v. Me); I say! fagen Sie mal, hören Sie do, 
heda'; es wird auch zuweilen des Nahdruds wegen am Ende 
eine? Sahes twiederbolt (mie dad franz. moi), Sh. 1 do not 
like these several councils, I, ich halte nichts von diefem 
getrennten Ratb, R. II. 3. II. 
I, adv.,.(Arch.) R. ay, yes, ja. ja doch, Sh. hath 
Romeo slain himself? saythou but I, hat Romeo 
ſich getödtet? fage nur ja, R. J. 3. II. G. V. 1.1; 
($.-A.) v, Ay. 

Iacinth d’& sinth) s., v. dad richt. Hyacinth. 
lambie ji Am’ bik }s., (Metr.) der Jambe, der zwei 
lambus (1 Am’ büs ſilbige Versfuß (u-); -5, jambifche 

Verſe, fatnriiche Gedichte. 
lambie, a., jambiſch, das jambifhe Veremaß betreffend. 
lati-Wood (I A'tähäd) a., eine Benennung dei Teak- 
wood (q. v.) auf ara und Ambonna. 
latrechymist (i A trö kim’ mist) s., (‚Med.) der chemi · 


ſche Arzt. 
latroliptie (1 A trö lip’tik) s., (Med.) durch Salbung 
heilen. 
Dean Kr (Chem.) v. Crotonic-Acid. 
ria (Ib ) s.p., (Poes.) Spani 
Iberus, jet Ebro). z — 


dj6) s., (Gr.) die Hufterolegie, 


Icemm — ___ 
Iherls (i bär'ris) s., (Bot.) der Bauernienf, die Sthleifen» 
| blume (v. Candytuft). 
Ibex (I’bäks) s., (Säugeth.) der europäiſche Steinbod 


Med.) die | (Wild-gont; Capra ibex). 


Ibis (i’ bis) s., (Ornith.) der Ibis, der aãghptiſche Stoich. 
Icarlan di kAr’r& An) a., den Ikarius und feine Flucht 
betreffend; (bildl.) ilariſch. abenteuerlic. 
lecles, s. pl., ft. Ieicles. q. v. (North.). 
Ice (Is) s., das Cie, das geſtorne Waſſer; (Condit.) dad 
| Zudereis, das Gefrorme; artifleial -, Fünftlihes Gis {r. 
Glaeiarium); ($.-A.) body of the -, feites Eis; field 
of-,field -, zufammengetrichenes Eis, eine weite Flaͤcht 
zufammengetriebenen Eiſes; brash -, morſches Gis; bay -, 
junges Eis; cake -, frühes Gis; loose, floating -, Treib- 
ei8; land -, mit dem Lande, der Aüfte in Verbindung ftehendes 
(ia, wo fein Fahrwaſſer ift; pancake -, nach einem Schner- 
fall gebildetet Eis, a patch of -, eine Anfammlung von 
| Gisftüden; a pack of -, eine Maffe Treibeis, deſſen Ende 
von der Maftipige nicht zu überfehen it; close packed -, 
dicht geſchloſſenes Cie; hummocky -, rauhes. hoderiger Eit; 
sailing -, fahrbares Eis; a flake of -, eine Gieſcholle; the 
breaking up ofthe -, der Gidgang; to break the -, I? 
Eis aufbauen ; (bildl.) das (Fit breden, den Weg bahnen; 
es wagen, Sh. T.S. 1.11 

Ice, v. a., mit Cis bebeden, überziehen, in Eis vertan 
deln, beeifen, befrieren; gefrieren machen; aufelien; (Condit.) 
- over, mit Zucereis bededten, überzudern. 

Ice-Bearer (-"bAr rär) s., v. Cryophorus. 

Iceberg (is’bürg) s., ber (bei. ſchwimmende) Eisberg (iM 
hohen Norden). 

Iceblink (is’ blingk) s., der Gieblinf, der Giblid (in den 
Polarmeeren, we der Himmel vom Gisglanı wiederftrabit und 
die dunfleren Stellen deffelben die Gegenden andeuten, wo 
offene oder eiefteie Ser il). ) 

jeeboat |is’böt | s., (8.-4.) die Giejacht (ein lleines 

Iceyacht |1s’ydt | Bahrzeug, dad man flatt eines Shht- 
teng gebraucht, um damit auf dem Gife zu fegeln)- 

Icebolt (Is’bölt) s., v. Jeicle (Aulmer). R 

Icebound (is’bound) a., (S.-. A.) vom Gife eingefhlenen, 
eingefroren. 

leebreaker (is’brä kür) s., der Eiebrechet, ber Gistod. 

Icebresk (is'brük) s., der Ciebach, Sh. O. 5. U. 

Icebuilt (is’ bit) a, aus Eismaſſen befiehend; von Gil 
maſſen aufaethürmt. 

Ice-Candles (-'kän d'lz) s. pl., (prov.) Giszapfen. 

Iee-Cellar (-' säl lür) s., der Giefeller; der Gidtepf (iR 
u > Ye Gemachen). 

ce-Cream |-’kröm Geftorne. 
lced-Cream | ist! krom Is. ber Gikeröme, bad Of 

Ice-Cup (-"küp) s., ber Gieberber. 

Iced (ist) pp. d. B. Ice, q. v. R 

Icefleld (1s’ f&ld) s., (auch an island or field of iee) 
das Gisfeld (eine Eieflãche. welche feftliegt und eine unühel: 
fehbare Ausdehnung hat). 5 

Ice-Glazed(-"gläzd)a.,mit@is oder @idartigemübergeät"- 

—— is Nous) s., die Eiegrube, det Gigteller. 

ceisland | is’ I I’nd 

Iceisie (der s., v. lcefield. 

Iceland (Is’l'nd) s. p., die Iniel Idlant. . 

Iceland, a., i#fändifh; (Min) - erystal, dt * 
Arwſtall; islandiſcher Doppelſpath (double rofracting ur 

(Säugeth.) - dog, der ilänbiiche Hund (canis ee 
islandieus); (Bot.) - moss, bas islandiſche Mood, die MN 
diſche Schuppenflechte (Lichen islandicus); (Min.) = ↄpet . 
der iöländiiche Spath. . 
Icelander (is’länd är) s. p., der Jelãndet. 
—— (ds' länd Ik) a., ilãndiſch. 
cellke (is’lik) a., eiöfalt, eifig- . 
lceman (is’ * 5., der Eiemann (inet, der ſih mil 
Rettung der im Gife Berunglüdten befhäftigt)- 


— —— 
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Icen! (1 soᷣ / ni) s. pl., (ehem.) die Bewohner von Suffolk, | Iconeclast (1 kön’ d kläst) s., (Ärchg.) der Bilder» 
Norfolk, Cambridge und Huntingdonshire, flürmer, der Bildergerftörer, Bilderzerbrecher. 

Icepall (is’päl) s., der Gigeimer; das Kühlgefäß. Iconoclastic (1 kön d kläs’ tik) @., Bilder ſtütmend. 

Icepatches (Is’pätsch iz) s. P-, (S.-4.) Eiöflarden. lconographice |ikönd gräffik |a., ilonographiſch, 

Iceplant (Is’ plänt) s., (30t.) das Gisfraut, die cid- Iconographleal | kön ögräf ftoul ee 
artige oder Arhftall» Baferblume (Mesembryanthemum Iconography (l kön ög! grä fd) s., die Ionographie, 
erystallinum). die Bilderbefchreibung, Kenntnif der Bilder und Bildfäulen 

Icespar (Is’ spär) s., (‚Min.) der Gisfpath. (befonders des Altertbums). 

Icespurs (Is’ spürz) s. pl. Eiefporen (um das Ausgleiten | Iconolater (i kön öl’ A tür) s., der Ilonolater, der 
auf dem Gife zu verhindern). Bilderanbeter, 

Iceyacht, s., v. Iceboat. Iconolatry (1 kön öl’ Atrd) s., die Ionolatrie, die 

ch (ik) prn., (Arch.) ft. each, jeder, jede, jedes; | Bilderverehrung. 
ich Iconology kondl o jd) s., die Ikonologie, die Bilder. 
funde, die Bilderbedeutung, die Grelärung der Sinnbilder 
und alten Denkmäler, 

Icosahedral (1 kö säh@’dräl) a., (Geom.) zwanzigflãchig. 

Icosahedron (i’ kö säh&’drön)s.,(Geom.)das Ikofacder, 
das Iloſaedron, ein Zwanzigflach, ein von 20 gleichfeitigen 
Dreieden eingeſchloſſener Körper. 

lcosander (1 kö sän’ där) s., (Bot.) die Ikofandrie, 
die zwanzigmännige Pflanze. 

lcosandrian (l kö sän’ dr& än) a., (bot. Term.) ito 
ſandriſch. ziwanzigmännig, mit 20 freien Staubfäden verſehen. 

Icierie Jiktär'rik |a..(Med.)gelbfühtig; -disense, 

Ieterlcal (iktärr&k’ | Die Gelbfucht; gut wider die 
Gelbſucht. 

lelerles, s. pl., (Med.) Mittel gegen die Gelbſucht. 

Icteritious (ik tär rIsch’ üs) «., eine gelbfüchtige Farbe 
babend (von der Haut). ' 

letides (ik't& dez)s.pl., (Säugeth.) Maderbären, Obren- 
bären (in Afien Benturongs genannt). 

ley (l’s8) a., eifig, vol Gis; aus Cie beftehend; aus Gig 
gemacht; gefroren;, (dilell.) kalt, froftig, leidenſchaftelos, gleidh- 
gültig, theilnahmlos; (Poes.) -pearled, eiöbeperlt (Milton) ; 
- sea, das (Fidmeer, 

I'd (Id) ft. I would, v. I (abbr.). 

Idad (&däd’)inz.,(prov. u. Am.) fürwahr! wahrhaftig! 

Ide (Id) s., (Zchth.) der Kühling, Keuling, der Schwal 
(Cyprinus idus). 

Idea (1 dd’ &) s., die Ibee, der Begriff, die Borftellung; 
(vulg.) die Abficht; der Gedanke; die Meinung; I have an 
- that he will come sooner than you expect him, id) 
denfe, er wird früher fommen, als Sie ihn erwarten; das 
Bild im Geifte (n. v. 9.); to form an -, ſich vorftellen; 
I can’t form any - of it, id lann es mir gar nicht vorftellen, 
ich fann mir feinen Begriff davon machen. 

Ideal (i dr äl) «., idealiſch, urbildlich, vorbildlich; nicht 
wirklich, eingebildet; uͤberwirklich. 

Ideal, s., das Ideal, das Urbild, das Vorbild, das Muſter⸗ 
bild; das Traumbild. 

Idealess (1 d& Alüs) a., ohne Begriffe oder Ideen. 

Ideallsm (1 ds’ A liz'm) s., (Phil.) der Idealismus, die 
Lehre oder philofophifche Anfiht von der Urſprünglichkeit und 
Weſentlichkeit der Vernunftbegriffe, die Grfcheinungslehre. 

Ideallst (1 d4’ A list) s., (Phil. der Sdealift, der Ans 
bänger des Tdealiemus. 

Ideality (i ds Al’ ätd; Id de Alrätd) s., (Phren.) die 
Kiebe zum Schönen, das poctifche Gefühl. 

Idealize (1 d’Allz)v.n., idealifiren, Begriffe, Ideen bilden. 

Ideally (1 d& All) adv., v. Ideal, «. 

Ideate (l d& At) v. a., (Arch.) in Gedanken bilden, 
fich einbilden, erdenfen. 

Idem (l’ däm) «., (lat.) derfelbe, daffelbe. 

Identie |idän’tik | a., identifch, einerlei fagend, 

Identical [i dän’ t& kl einerlei Vorftellung enthaltend, 




















R. Lie. 
Ichet (itsch’ it) s., die Kräpe (Somerset). 
Ichneumon (ik nd’ mön) s., (Säugeth.) der Ichneu- 
mon, die Spürratte, die Pharaondratte, die ägnptijche Dtter 
(Viverra Ichneumon); (Entom.) - fly, die Schlupfwespe. 
Ichnographer (ik nög’ gräf für) s., der Grundzeichner. 
Ichnographie ]iknd gräf' fik —* ichnographiſch, 
Ichnographical [ik nö gräf’ fd k zum Grundriß ge- 
börig. denfelben betreffend, grundzeichnend, 
Ichnography (ik nög’grä f&) s., die Ichnogtaphie, der 
Grundtiß oder Plan eines Gebäudes; (Bgb.) der Sohlenriß. 
Ichor (1 kör) s., (Med.) der Ichor, das Wund- oder 
Blutwaſſer; der Eiter; die Jaude; (Poes.) das Blut der 
Götter; der Wein. 
Ichorous (I’kör rüs) a., ihords, eiterig, eitericht, jauch 
artig. blutwäflerig, ferös, 
Ichtbyocol |ik’th&ö köl 8., der Fiſchleim, die 
Ichthyocolla (ik th& & köl’ Iä Haufenblafe. 
Ichthyodorulltes (Ik th& d dör rü lits) s. pl., (foss. 
Ichth.) Ichthyodorulitben, foffile Stachelfloſſen. 
—— Ik thoᷣ ög’ grä f6) s., die Ichthyo⸗ 
graphie, die ogie, die Beſchreibung der Fiſche, di 
— volog ſch g der Fiſche, die 
Ichthyolite (ik’thö6 lt) s., (Foss.) der Ichtbyolith, der 
reg Fiſch, der Fiſchſtein; der Abdrud eines Fiſches in 
tefer, 
Ichthyologieal (ik thd 6 1dd’jE KT) a., ichthhologiſch, die 
thyologie, die Fiſchkunde betreffend. — 
Ichtbyologist (ik the öl & jist) s., der Ichthyolog. der 
Fiſchlenner, der Fiichkundige, 
Ichtbyology (ik tho dl 8j6) s., die Ichthhologie, die 
Bifhlehre, die diſchlunde. 
Ichtbyomaney (ik thd dm’ün a6) s., die Ichthyomantie 
" 52* — Fiſchen zu weiſſagen). 
yo st (ik thädf aj 
die, agist (ik thäöp fü ist) s., der Ichthyobhag. 
ophagous if 
od, 4 a. (ik tho öf' fa güs) @., von Fiſchen 
chihyophthalmite (ikth&df thäl’mit) s., (‚Min.) der 
—— der Apophyllit, der Fiſchaugenſtein. 
Ne Ihyosaurus (Ikthöödsä'rüs) s., (Foss.) bie 
Fiſchechſe die diſcheidechſe. 
Ichthyosis (ik th& sis) s., (Med.) der Ausfap, bei 
die Borken Fiſchſchuppen ähneln, 
_ (SEK) 5., der Giszapfen, der Eis zacken. 
na Ir 4 . w) 8, R. Teile, 9. v. (Kent.). 
, se nüs) $., der eifige Zuftand, das Eiſige, di 
eiſige Beſchaffenheit das —E er * 
eing (Is' sing) ppr.d.®. Ice, q.v. 
eng, 5., (Condit.) der Zucerguß. 
zeu 8., v. Isinglass, 
—— (ik! kN) s., ft. Teiele, q9. v. (North.). 
con (1’ kön) 5., (Arch.) das Bild, das Gemälde, 


. 


das Abbild : 
I * gleichbedeutend. 
di —* Fake m) 8., der Jfoniömus, die Abbildung, | Identically, adv., identiſch, ebenfo, eben daſſelbe. 
ung, das Gemälde. Identicalness (1 dän’ to k’I nüs) s., v. Identity. 


Iconoclasm kön’ d kläz'm) 5., die Zerftörung der 


beiligen Bilder, Identihieation (| däntiff&kA’schün)s.,‚dieIdentififation, 


die Gleichmachung, die Ineinsbildung, diedufammenfhmelzung. 


s90 Identifled Kdolism . 
Identified (I [&) dän'ts fld) imp.u.pp.d.B.Identify, q.v. Idle (dl) a., unbefhäftigt, müffig, gefhiftslos, un 
Identify (i [8] dän’ töfl) v. a., identifieiren, zu eben dem» | thätig; faul, träge, arbeitäjden, am - fellow, ein Baulenger, 

felben machen, gleichmachen. vereinerleien, zwei Dinge unter | ein Faulpelj; - monday, blauer Montag (bei den Hand- 

einen Begriff bringen; die Identität erweilen. werfern); Muße gewährend, frei, unausgefüllt, an - hour, 

Identify, v. n., identiſch, einerlei, gleichbedeutend werden. eine müffige, freie Stunde; vergeblich, fruchtlos, unwirfjam, 

Identifsing. ppr.d. B. Identify, q. v. unnüg, nichtig, eitel, Teer, - words, unnüße Worte; - talk, 

Identity (1 [&] dän’t&td) s., die Identität, bie@inerleiheit, | leeres Gefhwäß; an - story, ein Märden, - weeds, 
die Wefenseinheit, die Ununterfchiedenheit, Die Gleichförmig | Untraut, Sh. K.L.4. IV.; - tongue, lofe Zunge, Sh.3.IV.; 
feit, die Uebereinftinmmung, die Nämlichkeit. unbedeutend, unerheblich, SA. O. 1. I.; lãppiſch. einfältig, 

Ideographlc (id & 6 gräf fik) a. ideographifch, Ideen | dumm; unfrudhtbar, S%. O.1. UL; (Arch.) irre, verrüdt, 
daritellend. verſtandesſchwach. 

Ideography (id & ög’ gräfe) s., die Ideographie, die Ber Idle, v. a., müfjig gehen, faulenzen; leicht umberflattern, 
griſſoſchrift, Schrift durch allgemein verftändliche Begriffszeichen. Sh.R.J. 2.Vl. 

Ideological (id dd d 1dd’ jE Kl) a., ideologiſch. Idle, v.n., to - away one's time, feine Zeit mit Nichta⸗ 

Ideologist(id d& 51’ jist) s., der Jdeologift, der Ideolog. thum hinbringen. 
der Begriffslehrer; der Träumer, der Schtwärmer. | Idle-Back (-'- bäk) s., der Faulenzer, der Baulpelz 

Ideology (id & dir 0 jo) s., (Phil.) die Ideologie, die 
Beariffölchre. 

deot, s., v. Idiot. 

ldes (Idz) s. pl., (röm. Kal.) die Idus (der 15te Tag 
der Monate März, Mai, Juli, October, in den übrigen 
Monaten der 13te). 

Idiocrasy (id &ök'räse) s., (Phil.) die Idiokraſis, 
die Idiotraſi, Die Eigenthumlichteit oder Eigenheit der Natur 
eines menſchlichen oder thierifchen Körpers, die Natureigen 
Ihümlicpkeit. 

Idioeratie id &5 krät’ tik |a.,idiofratiih, lörperlich 

Idiocratical fid&5krät'&äk’] [eigen oder eigenthumlich. 

Idiocy (id’ 8656) s., die Verſtandeoſchwaͤche; die Dumm: 
beit, die Ginfalt. 

Idio-Electrie (id’ 86 &1ök’ trik) a., (Phys.) idio- 
elektrifch, durch Reiben an fich elettriich, bligftofibaltig. 

Idiom did’ &üm) s., das Idiom, die Spracheigenheit, 
die Spraceigenthümlichfeit, die Mundart, der Dialckt. 

Idlomatice \idd5mär'tik | a., idiomatiſch, einer 

Idiomatleal (id & d mät’ t& k’] | Mundart oder Sprache 

























(North.). 

Idleheaded (i’d’Ihöd did) «., albern, thöriht, nãttiſch; 
verrüdt, wahnwipig, irre (m. 9.)- 

Idlely, adv., v. Idly. 

Idlemen (’d’lmän)s.pl., vornehme Leute, Leute welcht 

ihr Brod zu verdienen nicht nöthig haben (Somerset). 

Idleness (i’ dInäs) s., die Müfjigkeit, die Unthätigkeit, 
die Gefchäftslofigfeit; die Mufe; der Müffiggana; die Ar 
beitäichen, die Faulheit, die Trägheit, die Nacläffigkeit; die 
Albernheit, Sh. T. N. 1. V.; die Unerheblichkeit, die Geting⸗ 
fügigfeit; die Unwirkſamleit, die Richtigkeit, die Gitelteit; die 
Unfruchtbarkeit, Sy. O. 1. II. (n. 9); = of brain, dit 
Geiſteoſchwäche, die Thorheit (Bacon, n. g.), hours of - 
Mufeftunden; (Sprichm.) - is the parent of vice, Müffig 
gang ift aller Laſter Anfang; - is the key to beggary, 
NER ang ift des Teufels Nuhebanf. 

dlepated (a1 pa id) a., (vulg.) v- Idlehended. 
Idler de dlür) s., der Müffiggänger, der Raulenger. 
Idlesby (V d’iz b&) s., (prov.) der Müffiggangt; 
der Faulenzer. 
— Is. (Arch.) v. Idloness. 
Idleton (I’ d’I t'n) s., der Raulenzer (Somersel). 
Idle-Worms (-’- hürmz) s. pl., (prov.) Mürg 
gangswürmer (ald Strafe in fauler Mädchen Finger, 
sa Sh.R.J.1.IV.). 
ng, ppr. d. B. Idle, q. v. R 

Idly ft a) adv., müffig; träge; auf eine alberne. ibör 
richte Weife; unnüger Weife, vergeblich, vergebend; to talk =» 
leeres Beug ſchwahen; to look - on, müffig zufeben; feinen 
thätigen Antheil daran nehmen. 

Idocrase did’ ö krös) s., (MHin.) det Idoltas, purami« 
daler Granat, der Befuvian, der Egeran, Wiluit, Fıugardit, 
Gdtumit, Kantbit, Zurlit, Lobeit. 

Idol ci’dül) s., das Idol, der Abgott, der Göge, ta! 
Bögenbild; das Ebenbild, das Abbild; (bilall.) der Abgotl; 
(Arch.) die Borftellung (Spenser); - worship, der @öten 
dienft, die Abgötterei. 

Idolastre, s., (Arch.) v. Idolater. — 

Idolater dol Atür) s., der@ögendiener, der Abgötteret; 
(bilal.) der Bergötterer, der Anbeter, der Bewundetet, der 
Berebrer. a 

Idolatress (1 döl’ A trũs) s., die Göpendienerin. 


eigen. 

Idiomatlcally, adv., idiomatijh, nad einer befonderen 
Mundart, 

Idiopatble (id #6 päth’ ik) a., (‚Med.) idiopathiſch. 
eingelleidend, örtlich leidend; — disense, Grundkrankheit 
(deren Erſcheinungen unmittelbar aus den Krankheitsurſachen 
herworgehen). 

idlopathleally (id a6 pätlY&k’11) adv.,v.ldiopathic. 

Idiopathy (id & dp’ pä the) s., (Med.) die Jdiepatbie, 
die Gigenleidigkeit, die Einzelleidigkeit, die örtliche Krankheit 
eined Körpertheils ohne Mitleidenheit der übrigen; die bes 
fondere Leidenſchaft, die Vorliebe für etwas (More). 

Idio-Repulsive (id’ & 6 rö päl’ slv) «., (Phys.) idio 
repulfiv, an jich zurüditoßend. 

Idiosynerasy (id & 6 sin’ krä 56) s., (Med.) die Idio · 
ſynkraſie die Körperliche Eigenheit, die Sinnes- oder Empfin- 
dungseigenheit, der Naturhang oder Widerwille. 

Idiosyneratie (id & ö sin krät/ tik) @., (Med.) ibio- 
ſynlratiſch, einenNaturhang oder Widerwillen betreffend, darin 
gegründet, natureigen. 

Idiot did’ & At) s., der Blödfinnige; der unwiſſende Menſch, 
der Tropf, der Pinfel, der Dummling, der Dummtopf. 

Idiotey (id’ & üt sd) s., v. Idiocy. 


Idlotie jid ddr tik Ja.,idiotiich, blodſinnig, ander | Ldolatrize (1 ddl ätriz) v. a, abgöttifdh werehten; 
Idiotieal Via & dr’ t& Kl ) fandesichwäche leidend; dumm, | (bildl.) vergöttern. = 
Idiotish \id & öt’ tisch }einfältig. Idolatrize, v.n., Abgötterei treiben; abgsttie anbeten. 


‚Idioticon (id & ör/ tä kön) s., (dtsch.) das Jdiotifon 
(ein Lexicon, weldes die Gigenheit eines Dialects enthält). Idolatrousiy, adv., auf eine abgottiſche Weiſe 5 
Idiotism (id’ &6 tlz'm) s., der Fpiotiemus, Idiotism, |  Idolatry (I ddl Atre)- s., Die Ipolatrie, die Abzeltere, 
Die mundartliche Spracheigenheit, der Tandicaftliche Ausdrud, | der Göpendienit, Bilderdienit; (bild!) N Bergötteun 
das Land» oder Bezirköwort;, der Dlödfinn, die Blödfinnigfeit; Idolish (’ dül Isch) a., abgöttiid, - templa det vr 
— tempel (Milton). stferet 
> ze (id’ 65 tz) v.n., verſtandeeſchwach, blödfinnig | Idollsm (I däl iz'm) s., der Göpendienit, Dit Age 
E (Hilton; w. g.)- 


Idolatrous (1 döl’ A träs) a., abgöttijd (auch bildl.). 


Idolist 


Idollst ("däl ist) s., (Poes.) der Göpendiener, der Ab, 
götterer (Milton). 
Idolize (i' d’11z) v. a., abgöttifch verehren; vergöttern, 


anbeten. 

ldollaed, pp. d. ®. Idolize, q. v. 

Idollzer (’ d11zär; 7 ds lzür) s., der Vergötterer, 
der Anbeter. 

Idollaing, ppr. d. ®. Idolize, q. v. 

Idolous (i’ dl ũs) @., ( Arch.) v. Idolatrous. 

Idoneous (1 dd’ nd üs) a., geſchickt, tüchtig; gemäß, an- 
gemeilen, bequem (m. g.). 

Idoneousness (l dö’ n& üs nüs) s., die Gemaßheit, die 
jap ri har (m. g.)- 

drialine (id’ r& A lin) s., (Chem.) das Idrialin (der 
weſentliche Beftandtbeil des Jdrialits). 

Idrialite dd’ r&ällt) s., (Min.)dasIdrialit, das Branderz. 

ldyl (rail) s., die Ioyle, das ländliche Gedicht, das 
Schäfer: oder Hirtengedicht. 

Idyllion (I dil’ 1 än) s., dad Idyllion, das Heine idylli- 
Ihe Gedicht. 

leland, s., v. d. ü. Island. 
lere, s. p-, (Arch.) v. Erin. 
leromancy, s., v. d. ü. Hieromaney. 

If (if) conj., wenn (bedingungsweife), wofern, im Falle, 
falls, - he should write, let me know what he says, 
wenn er fhreiben follte, laß mich willen, was er jagt; wenn 
auch, wenn glei; ob, I don't know - Ican do it, ich weiß 
nicht, ob ich ed thun kann; wiewohl, obgleich, obſchon. I will 
do it, - I die for it, ih thue es und follte ed mir das Leben 
foften; as -, ald wenn, ala ob; - not, wo nicht; - so be 
that, gefept es wäre; to do athing without -s and ands, 
ohne Widerrede, ohme Ausflüdte, ohne Umftände etwas thun. 


ch line. (vulg.) v. Tfaith. | 


Maith (if fäthr) int., (Rt. in faith) wahrhaftig, bei meiner 
Treue, in der That, fürwahr ! 
Ifakins (if fü kinz) int., (vulg.) pop taufend! 
meiner Sechs! 
Ife (if) s., (frz., Bot.) der Iſenbaum, der gemeine 
Eibenbaum (v. Yew-Tree; Su/folk). 
Igasurate (I gä zür' rät) a., (chem. Term.) igafur- 
fuer; 5., igafurfaures Salz. 
Igasuric-Acid (I g& zür' rik äs’ sid) s., (Chem.) die 
Igafurfäure, die Milhfäure, 
ght (it) s., contr. von Ilet, gq.d. 
Iguaro (ig när’rö) s.,(Arch.) der unwifiende Menſch, 
der Dummlopf. 
Ignatius-Bean dig na’ sch&üs ben) s., (Bot) die Frucht 
dei bitteren Ignatiusbaums (Ignatia amara). 
Igneous (ig’n& üs) «., feurig; Feuer enthaltend, glühend. 
Ignescent (ig näs’ sänt) «., feuergebend. 
Ignescent, s., der Feueritein. 
Iguiferous (ig nif” für rüs) @., Bewer erzeugend. 
Ignified, pp.d.®. Ignify, q. v. 
Igulfluous (ig nit’ id üs) a., feuerfliefend. 
Igulfy (ig' ne fi) v. a., zu Feuer bilden, machen. 
Ignigenous (ig nid’ jd nüs) «., feuererzeugt. 
R Tr (ig nip' pò tänt) @., (Poes.) dem Feuer 


Iguis-Fatuu 
— 5 (ig’nis fAt’ dh üs) s., (ac.) das Irrlicht. 


* ig ale) v. @., anzünden, zünden, entzünden, in 

gulte, v. n., euer fallen: lüben, glühend werden 

Ieulted, pp. d. V. Ignite, v. = 
—— (gnl’t&b') a., zündbar, entzündbar. 
—— Ppr.d. B. Ignite, q. v. 

zultlon (ig nisch’ ün) s., das Anzünden, das Entzun⸗ 


den; dad - vn | 
hie ei das Glühendjein; die Glühe; (Chem.) 
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Ignivomous (ig niv’ v6 mäs) a., feuerſpeiend. 
Iguobillty (ig nö bil &t6) s.,v.d.ü.Ignobleness(n.g.). 
Iguoble (ig nö’ b’I) a., niedrig von Geburt, unedel, ge 


ring, Sh. H. VI. III. 4. 1.; ſchlecht, gemein, unwürdig. niedrig, 
fhändlih; - erowd, der gemeine Haufen, der Pöbel; an - 
motive, einunebler Bewegarund; - plants, gemeine Pflanzen. 


Ignobleness (ig nd’ b’I nũs) s., der Mangel an Würde, 


die Gemeinheit; die Niedrigkeit der Geburt. 


Iguobly (ig nd’ blo) adv., auf eine uneble, unwürdige, 


gemeine, fchändliche Weife; - born, von unedler Geburt. 


Ignominlous (ig nö min’ & üs) @., ſchändlich, ſchimpf ⸗ 


lich, entehrend, ehrlos, jhmählich, ignominids. 


Ignominiously, adv., v. Ignominious. 
Ignominiousness (ig nd min’ & üs nüs) s., die Schmach, 


die Schande, die Schändlichkeit, die Schimpflichkeit, die Ge- 
meinheit, die Niederträchtigkeit. 


Ignominy (ig’ nd min nd) s., die Schmach, die (öffent» 


liche) Schande, die Beihimpfung, der Schimpf, die Unchre, 
die Ghrlofigkeit. 


Ignomlous, a., (Arch.) v. Ignominious. 
Ignomy, s., (Arch.) v. Ignominy, s. 
Ignoramus (ig nö rä'müs) s., (Achtsspr.) das Wort, 


welches die Grand (große) Jury auf eine vorliegende Ans 
klagebill zu jegen pflegte, wenn die Beweife unzulänglich waren, 
worauf denn alle fernere Procedur eingeftellt werden mußte; 
jept gebraucht man die Worte no true bill oder no finding; 
(vulg.) der unwiſſende Menſch, der Dummkopf. 


Ignorance (ig’nd räns) s., die Unwiſſenheit, die Unkunde; 


die Jgnoranz, die Ungelehrtheit, die Unlenniniß, die Ungeſchid⸗ 
lichkeit; -3, 8. pl., die Fehler aus Unwiffenheit (r.r. un. g.). 


Ignorant (ig’nd rünt) a., unwifjend, ununterrichtet, un⸗ 


fundig; (Poes.) unbefannt, verborgen, unentdedt, geheim, 
Sh.W.T. 1. IL; ungefcidt gemacht, daher werthlos, Sh. 
C.3.1.(n. g.); to be - of a thing, mit einer Sache unbe 
fannt fein; von einer Sache nichts wiffen; I am not - that 
you ordered me to do it, ich weiß recht wohl, daß Sie es 
mir zu thun auftrugen; (P’oes.) - of guilt, ſchuldlos - of 
the world, ohne Weltfenntniß. 


Ignorant, s., der Unwiſſende, der Dummkopſ, der Igno⸗ 


rant, der Stümper, = 


Iguoranily, adv., unwiffend, aus Unwiſſenheit, auf eine 


unwiſſende Weiſe. 


Ignorantuess, s., v. d. ü. Ignorance. 
Iguore (ignör')v.a.,( Arch.)nicht wifien; (Achtsspr.) 
to - a bill, eine Klage für unbewieſen erflären (v. 
oramus). 
Ignoseible (ig nös’s& b’l) a., (Arch.) verzeihlid, 
ignofcibel, 
Iguote (ig nöt‘) a., (Arch.) unbefannt. 
Iguana (ig gi ä'nä; ig geh An’ na) s., (Amph.) die 


Kammeidechie, der Laguan. 


Iguanoden (ig gü än’ nd dön) s., (Foss.) die foſſile 


Sumpfeidedhie. 


Ik (ik) prn., (Arch.) v. I, Each, Eke, Also. 
Ild (id) v.a.u.n., (Arch.) v. Yield, Requite; 
Sh. 'ield ft. yield, H. 4.V. 
lle (il) s., von Pope unticht. gebr. ft. Aisle, g. v. 
(Arch.) die Kornähre; -8, 8. pl., Infelten, welche 
in der Leber der Schafe gefunden werden ((ornm.). 
let (i1ät) s., (Arch.) die Meine Infel. 
llet-Hole, s., v. das richt. Eilet-Hole. 
lleus (i’18 üs) s., (Med.) die Darmgicht. ER 
Ilex (’ 1öks) s., (B08.) die Stehpalme, die Hülfe, die 


Stecheiche (v. Holly). 


Niac(i’ & äk) a., (Med.) lic, darmgichtig, die Gedärme 


betreffend: the - passion, die Darmgict. 


Hlacal dit lrä kl) a., v. Diac. 
Iliad (il & äd) s., die Iliade, die Ilias, Homer’'s Helden, 


gedicht vom trojaniſchen Kriege; (bildi.) an - of woes, eine 
Menge von Unglüdsfällen. . 


9 Ik 
Ik (ik) pra.. (Arch.) jeder. jede, jedes; der, bie, 
das nämliche, ebenderfelbe (Scot!.). 
Ilka (irkä) prn., (zirch.) jeder, jede, jedes. 
Ilkadel Al kAdäl) pra., (Arch.) jeder Theil, einJeder. 
Ilkon (il’ kün) prn., (Arch.) jeder, jede, jedes. 

IN cm ft. I will, I shall, ich will, ich werde. 

IN dit) @., (moraliſch und phyſiſch) ſchlecht, übel, böfe (vom 
Dingen); unglüdlih, Uebel oder Unglüd bringend; franf, un 
paß; ungeiund, unbeilfam, ſchlechtz mürrifch (nur in Zufam- 
menjegungen, v. - natured, - tempered); - of, franf an; 
mißtönig, widrig, unangenehm (vom Tönen); übel, häßlich 
(v. - favored); - looking, ungünftig, verdächtig, this affair 
bears an - look, dieſe Sache fieht ſchlecht, ungünſtig, ver- 
dächtig auf; - at ease, unruhig, unbehaglich; (Sprichm.) 
- weeds grow apace, Unfraut vergeht nicht, Unfraut wächft 
über Nacht; 'tis an - wind that blows no one good, zu 
etwas ift auch das Unglüd qut. 

Ill, s., das Uebel, das Böfe, das Lafter, die Bosheit; das 
Unglüd; das Leiden (v. Evil); to return - for good, Gutes 
mit Boſem vergelten. 

Ill, adv., übel, ſchlecht; ſchwerlich, z. B. he is - able to 
bear it, er fann es ſchwerlich ertragen; to fall -, Eranf 
werden; to fall out -, ſchlecht ausfallen; to take -, übel 
nehmen. 

Ill, v. a., tadeln, ſchmähen (North.). 
Illabile (A 1äb’bil) z., (Arch.) unfehlbar. 
Illability (i11abIV &t8) s., ( Arch.) die Unfehlbarkeit. 

Illacerable (il läs’ sür rä bl) a., ungerreißbar. 

Illachrymable (ii läk’r& mä b’I) «., unfähig zu weinen. 

Ill-Affected (- äf fäk’täd) a., übelgejinnt. 

Illapse (Il läps’) s., der Gingang. der Einfluß, der Aus. 
uf, das Ausſtrömen; (döldl.) der plögliche Anfall, dad Herein- 
brechen, the - of light, das Ausftrömen des Lichtes. 

Illaqueate (11 1A’ kds At) ©. a, beftriden, verftriden, 
fangen, berüden (mw. g.). 

IHaqueated, pp. d. B. Illaqueate, q. v. 

Illaqueation (il 1A küd A’ schän) s., das Berüden, das 
Bangen, das Verftriden; die Falle, die Schlinge (m. q.). 

Ilation (U l&'schän) s., die Ilation, die Schlußfolge, 
die Folgerung, der Schluß. 

Illative (l’lätiv) a., illativ, eine Schlußfolge angeigend, 
folgern®. 

llative, s., das, was eine Fulgerung anzeigt, die Schluß— 
partifel, 

Hlaudable ta dä b’I) a., unlöblih, unrühmlic, un. 
würdig. tadelnswerth. 

Ill-Beseeming (- bd söm’ Ing) a., ſchlecht geyiemend, 
unpaflent. 

Ill-Blood (- bläd’) s., der Groll. der Zwift, böfes Blut. 

IlN-Boding (-' bô ding) a., Böies bedeutend, Unglüd 
verfündend, S%. H.VI.L 4,V, 

Ill-Bred (-"bräd) a., ſchlecht erzogen, ungebildet; un. 
böflib. unmanierlic. 

IN-Breeding (- bred’ing) s., der Mangel an guter 
Grriehung. die ſchlechte Erziehung, das rohe, unmanierlide 
—— Sh. a, - - minds, Unheil brütende Gemütber, 

IIl-Composed (- "küm pdzd) a., ſchlecht zufammengefegt. 
Sh. - - affection, tief verderbter Sinn, M. 4. III, 

IN-Conditioned (-"kündischünd) a., ſchlecht beichaffen, 
(Hälsspr.) \dadhaft; (prov.) mürtiſch; eigenfinnig. 

Ill-Contrived (-"küntrivd) a., ſchlecht erjonnen; (prov.) 
eigenfinnig. wunderlich, launig. 

IIN-DivIningc-"aevining)a.. Böfes ahnen, SH.R.J.3.V. 

Ill-Dolngs (- dir’ ingz) s. pl., Schlechtigkeiten. 

Illecebrous (il Io so brüs) «., lodend, anlodend, voll 
* | 

„tegal (ÜlIE’ GT) a. ungefeplich, gefep- oder techtewidrig. 
—— widerrechtlich, tehtsungültig, unrechimaßig 


Hlimited 


Ilegality dl1& gäAl’ &t6) s., dielingefeplichteit, die Wiber- 
tecptlichkeit, Die Gefegmwidrigfeit, die Unrechtmäßigfeit, die JI- 
legalität. 

Ilegalize (1 1% g"1 1iz) v. @., gefeptwidrig machen, ie: 
galijiren. 

Illegally, adv., v. Dlegal. 

Illegaluess, s., v. Dlegality. 

lllegibility (il läd j& bil’& td) s.. die Unleſerlichteit. 

Illegible (il läd’ j& b’I) 4a. unleſerlich, illegibel. 

Illegibly, adv., v. Dlegible. 

Ilegitimacy (il ld ji &mäsd) s., die Unchelichkeit, 
die uneheliche Geburt; die Unrechtmäßigkeit, die Ungültigkeit; 
die Unechtheit (einer Urkunde). 

Illegitimate (il 18 jit’ & mät) a., unchelich, außerehelich 
unrehtmäßig, ungefegmäßig, widerrechtlich; unzuläffig. ie, 
gitim, an - word, ein illegitimes, nicht anerfanntes Wort. 

Illegitimate, v. @., für uncbelic erklären; ungültig, un- 
rechtmäßig machen. 

Illegitimated, pp. d. 2. Ilegitimate, g. v. 

Nllegitimately, 4dv., v. Ilegitimate. 

Illegitimation (il 14 jlt &mä&’schün) s., v.Illegitimagy. 

lll-Erected (-"&rektäd) a., zum Unglüd errichtet, 
(Schlegel mißerbaut) S%4. R. 11.5.1. 

Illeviable (il 1äv’ v& & b’J) @., was nicht erhoben werden 
lann (von Steuern; ale). 

Ill-Faced (-'fäst) a., bäflih, von häßlichem Gefihte. 

Hl-Fancied (-'fän sid) w., ſchlecht erwäblt, gewählt, 

IN-Fated (-’ fü tid) a., unglüdlic, ungünftie. 

II-Favo(u)red (-’fAvürd) a., ungeftalt; haͤßlich, Sh. 
- - faults, haßliche Fehler. W. 3. IV. 

Nl-Favo(u)rediy, ade., höflich; widerlich; wild, raub; 
auf eine rohe Weiſe. 

Ill-Favo(u)redness (- fä'värdnäs) s., die Haͤßlichleit 
die Ungeflaltheit. 

Ill-Footing (- füt’ting) s., der gefährliche Anterplap; 
der unſichete Weg (au bild!.). . 

IN-Fortune(- för tschün)s. ‚dasMißgeihid,daslinglüd. 

Ill-Framed (-'främd) «., ſchlecht gefaßt, eingefaft. 

— *——— it Unrecht erwerben 

II-Gotten | -"gör ein | 9, mit Unregt erwerben. 

Ill-Governed (-' güv värnd) a., ſchlecht regiert. 

Il-Grace (- gräs') x , die ſchlechte, böfe Miene; to do 
a Im‘ with an - -, ungern etwas thun. Kr 

IN-Health (- hölth‘)s., die Unpäßlichteit, das Unwehliein. 

Hliberal (U ib’ bär r’I) @., unfreigebig, karg, fmauierig, 
engberzig; unedel, ungrogmüthig, unfreiinnig; niedrig, gemein; 
unmild, hart, lieblod; - words, ungierliche, nicht anerfannte 
Worte (Chesterfield, ungew.). iR 

Hliberality (it lib bürräl’&tö) s., die Ungrofmütbigfeit. 
die Unmilde, die Enghetzigkeit; die niedrige Denkungdat, die 
Gemeinbeit; die Unfreigebigfeit, die Anauferei, Me Anidertl. 
die Hargbeit. 

Illiberally, adv., v. Illibernl. 

Illiberalness, s., v. d. ü. Dliberality. h 

Illieit cl —** a., unerlaubt, verboten, unzuläffig (gan, 
trade, Profit, Handel). 

Mlleitly, adv., auf eine unerlaubte Weile, 

Ilieitness (il lis’ sit nüs) s., die Geſetwidrigleit 

Hilleltous (il lis’s4 tüs) @., vo. d. ü. Mlieit. 

Uliclum (il lisch’ &äm) s., (Bot.)der Sternanid(e. Star- 
Anise). ‚ 

Illiry dire fi) v.a. ſchmaͤhen; verleumden (North. 
Illighten (il Ut“n) v. a., (Arch.) etleuchten. ee) 

Hlimltable (l lim’ dtä b’l) @., unbegrengbar, undeſchtänl 
bar, grenzenlos. 

Hlimitably, adv., 

Hlimitatlen (U lim ta 
beit; die Unbeftimmtbeit. 

Illimited (Al Im’ & did) =, 
grenzenlos. 





v. Mimitable. 
schün) s., Dit Unbeidhränft » 


unbegrengt, unbefränft, 
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Hllmlteduess (il im’ & tid nüs) s., die Unbegrenztheit. Illuded, pp. d. ®. Ilude, q.v. 
die Unbefhränftheit. Iluding, ppr. d. 8. Illnde, g.v. 

Nl-Inhablted (- Inhäb’dtid) a., Sh. ſchlecht wohnend, Illame (il kim’) v.a., (Poes.) erleuchten, erbellen, auf: 
A. L. 3. IL. (n. 4.). hellen; den Geift erleuchten, aufklären; zieren, ſchmuͤcken. 

Illinition (11 18 nisch’ ün) s., die dünne Arufte auf! Illumed, pp. d. ®. Ilume, g. v.; (T’heol.) the -, die 
Mineralien; das Ginreiben, Einſchmieren. Erleuchteten, die Neugetauften. 

Illiteracy (it lit/tär rä se) s., ©. d.ü. Dliterateness. | Iluminant llu'mdnänt) s., das, was erleuchtet, erhellt. 

Iliterate (ii Ut / tůr roͤt) @., ungelehrt, ungebildet, un, Illumlnate (llama nät) v. q., erleuchten, beleuchten, 





wiflend; roh. erhellen; den Geift erleuchten, aufflären; feftfich erleuchten, 
Illiterately, adv., v. Iliterate. iluminiren; bunt ausmalen, bunt machen, mitBildern jhmüden. 
Iliterateness (U lit’tär röt nüs) s., die Ungelehrtheit, Uluminate, «., erleuchtet, erhellt, aufgeflärt. 

bie Unwiſſenheit. Iluminate, 8., (Ärchg.) ber Iluminat, der Erleuchtete, 
Illterature (it INt / tũr ra tschär) s., die Ungelehriheit, | des Aufgeflärte, der Lichtbruder, der Sichtritter (ein Mitglied 

der Mangel an Gelehrtheit. des von Profeffor Weishaupt 1776 errichteten Jlluminaten- 
Il-Judged (-"jädjd) a. ſchlecht berechnet; verkehrt; un» | Ordens). 

bernünftig, unbefonnen, Teihtfinnig. Iluminated, pp. d. 3. Iluminate, q.v. 


IN-Lived (-livd) «., ein fhlechtes, gottloſes Lehen führend. | Mluminati (il It mind tl) s. pl., die Illuminaten, bie 

Ill-Looked (-’läkt) a., von fAlehtem Ausfehen, haͤßlich. Lichtbrüder, die Lichtritter, 
übel audjehend; - - to, chlecht wahrgenommen oder in Acht Iluniuating, ppr. d. 8. Iluminate, 7. v. 
genommen; verwahrloft. Hlumination (illämdnd’ schän) s., die Illumination, 

Il-Looking (-' lüking) a., ſchlecht, verdächtig außfehend. | die Erleuchtung (auch bildl.); das Licht; der Glanz; die Illu— 

I-Luck (- läk’) s., das Unglüd (bef. beim Spiele); | minirfunft, die Ausmalung. 
das Mißgeſchict; as - - would have it, unglüdlicher Weife, Iluminative (11 m&nätlv) 4. erleuchtend, erhellend. 

Ill-Matched (-' mätschd) a., ſchlecht zufammenpaffend, | Illuminator (illi’m&nätür) s., der, Die, das, wad auf- 
nicht übereinftimmend, Märt, aufhellt, der Crleuchter; der Iluminator, der Illuminirer, 

Ill-Merited (- mär'rd tid) @., unverdient, ber Illuminiſt, der Ausmaler. 

Ill-Minded (-"min did) «., ſchlecht. übelgejinnt. Illumlne (il id mĩn) v.a., (Poes.) erleuchten, erhellen; 

lll. Natare Endtschur)s., die unfteundliche Gemüthsatt; | [hmüden, zieren. 
die Bösartigkeit, die Bospeit, die Mißgunſt. Illumining, ppr.d. ®. Ilumine, 7. v. 
Ill.Natured (-n&tschürd)a., bösartig, boshaft, zankſüch⸗ Iluminism (il Iü’me niz'm) s., (Ärehg.) die Lehre 
fig, mürrifdh; ſchlecht befahaffen, undanfbar (land, Boden; n.g.). | der Iluminaten. 
-Naluredly, adv., boshafter Weife, Iluminize (il lk'm& niz) ». a., in die Kehren der Illu⸗ 

Ili-Naturedness (- ndtschärd näs) s., v. M-Nature, | minaten einweiben, 

Illness (it näs) s., die ſchlechte Beichaffenheit (ofthe) A Iluminized, pp. d. ®. Muminize, q.v. 
weather, des Weiters, m, 9.3; die Unpäßlickeit, das Unwohl. Illuminizing, ppr. d. B. Iluminize, q.v. 
fein, die Krankheit; die Schlechtigleit, die Bösartigkeit, Si. Illuple-Tree (ir lüp6tre) s., (Bot.) der langblätterige 
M. 1.V. (ungen). Butterbaum, der Gallertbaum, der Sllipsbaum (Bassia 

Ill-Nurtured (-" när tschärd) «., ſchlecht erzogen, Sk. | longifolia), 

H. VLIL 1... Nl-Usage (- 84’zidj) s., die ſchlechte, üble Behandlung, 

Mogieal Mi8ar ji) a. unlogiſch, vernunftwibrig, | die Ungerechtigkeit, die Graufamfeit. 
unvernünftig. Ill-Used (-' &üzd) a., ſchlecht behandelt, mißhandelt. 

Illoglcally, ado., ». Ilogieal. Illusion (illü’zhän) s., die Idufien, die Täufhung, die 

Ülogleainess (it 1ödrjäktmäs) s., das Unlogiſche, das | Berblendung, das Blendivert, das Wahnbild, der Srrtbum, 

unftiwibrige, der Sinnenjchein, der Sinnenwahn. 

Ill-Paiched (1 pätscht) a. ſqhlecht sufommengeftüdt, | Mlusive (MW’siv) a., täufcpend, verführerife,verbfendend, 
verbunden, Hlump, grob, betrüglic; verfänglich, iluforife, 
plözd) @., unzufrieden, mißvergnůgt. Illasirely, adv., v. Dlusive, 

. ""prin s6 pld) @., von fhlehten | Illusiveness (llh’stvnäs) $., die Täufhung, det Trug, 
Ornbfägen. die Trüglicpfeit, der Schein, 

\-Proportioned (-'prö pör schänd) «., ſchlecht pro. Illusory di ld aũr ro a. illuſoriſch, täufchend (v. Uusive). 
portionkr, Illustrate (Mlästrät) v.a., Mar, hell, glänzend machen; 
erleuchten, erhellen; (dilll.) berühmt machen, heraus» oder her. 
borheben, verherrlichen; erläutern, erklären, aufflären; illufiri- 
ten, mitBildern verjehen, an -d eopy, eine iluftrirte Ausgabe. 

Illustrate, @., (Arch.) berühmt (v. Nustrious). 

Illustrated (iv läs tr did) pp. d. B. Dlustrate, 7. v. 

lustrallug, ppr. d. V. Dlustrate, g. v. 

Illustration (il läs trä’schän) s., dad Berühmtmachen, 
die Auszeichnung; das Erleuchten; die Erleuchtung, die Be» 
leuchtung; die Erläuterung, die Erflärung; die Illuftration, 
die Bilderverzierung (einer Schrift). . 

Ilustrative (1 läs’ trä tiv) @., erläuternd, erflärend, 
illuſtrativ (of); berühmt machend, auszeichnend. 

Illustratively, adv., erflärungsweife, illuftrativ. 

Illustrator (il lüs’trä tär; MI’ ds trä tär) s., der Gr» 
läuterer; der Verherrlicher; der Illuſtrirer. 

Nlustratory (il lüs’trä tär rd) a., v. Ulustrative, 

Illustrlous (il läs’tröäs) @., ausgezeichnet, berühmt, 
erhaben, vortrefflich; (ala Ehrentitel) erlaucht. 

Illustriously, adv., auf eine ausgezeichnete Beife. 

















Il-Prorided (-prö v 
prö vi did) a., ſchlecht verſehen. 
11-Regulted Tb kültid) w., fehledht ee 
—— (-'sätis Ad) a. unzufrieden. 

u aped (-’schäpt) @., ſchlecht geftaltet, geformt; 
Mr A an - - man, ein Verwachfener, ein KAnirps, 
—— sör tid) 4. unvolftändig. 

- 0 * pr 
—8 are (- spö’ k'n dv) ., im ſchlechten Nufe 


Ill-Starred (-" stärd) «., unglüdlih, Sr. O. 5. II. 


IIl-Supported (- s& 
? P pör tid) a., ſchlecht durdigefüßrt. 
I Hr —— C 'täm pärd)a.,flecht gelaunt, Free 
m D£ (-"thing) s., dieHofe, derRothlauf(Devon.). 


I-Timed (-ı 
unrechten Bei, tlmd) @., übel angebracht, ungelegen, zur 


ll -Trained (-! tränd) 


a., ſchlecht k i 
BrÄbtet; flcht biscplimirt, 9. gezogen; ſchlecht ab 


Il. j 

u —— trötld) a.. mißhandelt, ſchlecht behandelt. 
—* Nd) v.a., iauſchen. verblenden, berüden; ver: 
EN, berjpotten, neden, zum Beſten haben. 


“9 Hlustriousness 

Illustriousness (il 1äs’trö üsnüs) s., die Ausgezeichnet: 
beit, die Erhabenheit, die Berühmtheit, die Vortrefjlichkeit, 
die Größe. 

Hlustrous (il Jüs’ trüs) «., glanzloe, SA. C. 1. VO. 

Iluxuriousdlläg zhür'r&üs)e. ‚nicht üppig,einfach(n.g.) 

IN-WIlL (- All) s., der Unwille, das Uebelwollen, der 
Groll, die Feindſchaft, das Miffallen, die Mißgunſt; to bear 
a — . * fein, abhold jein. 

Il-Willer | - hl’ lür 

INN-Wisher | - disch’ är (°” der Uebelwollende. 

Hly dt 18) adv., (unricht. ft. ill) ſchlecht (Am.). 

in (it) s., die verichnittene Sau (Devon.). 
Ithin Al’ thin) s., das entzündete Geihtwür. 

I'm (im) ft. lam, id bin. 

Image (im’ midj) s., das Bild; die Bildjäule, das Stand» 
bild, die Statue; das Göpenbild; das Abbild, das Ebenbild, 
this boy is the very - of his father, diejer Anabe ift das 
Ebenbild feines Vaters; die Geftalt, das Anjehen, die Form; 
die Nehnlichkeit, die Vorftellung, der Begriff, die Idee, Sh. 
M.M. 3.1.; clear from any - of offense, rein von allem 
Schatten des Anſtoßes, Sh. T.N. 3. IV. (Ahet.) das Bild; 
Italian - boys, Knaben, welche Bipsfiguren in den Straßen 
zum Verkauf berumtragen, 

Image, v.a., im@sifte vorftellen,abbilden ;erdenfen,erfinnen. 

Imageable (Im’midj & b’I) 4., was man fih als Bild 
voritellen kann, 

Image-Breaker (-' - brä kür) s., der Bilderftürmer. 

Imaged, pp. d. ®. Image, 7. v. 

Image-Maker (-' - mä kür) v., der Bildner. 

Imageour, s., (Arch.) der Bildner. 

Imagery (im’midjürr&) s., das Bildwerf; Tapeten mit 
menschlichen Figuren, Sh. R. II. 5. II.j die Korm, die Geſtalt, 
das äußere Anſehen; das Gebilde, die Einbildung, die Hirn- 
geburt, das Hirngeipinuft; die Tebbafte Schilderung, die Bilder 
(im Neden und Schreiben). 

Image-Worship (-"- tür schip) s., der Bilderdienit. 

Imaginable (im mäd' j& nA b']) a., erdenklich, denkbar, 
erfinnlich; fteht fehr häufig nach dem Hauptwort, 4. B. all 
the means -, alle erdenkbare Mittel. 

Imaginably, adv., v. Imaginable. 

Imaginant (Im mäd' j& nänt) 4., (Arch.) ſich vor- 
ftellend, denkend. 
Imaginant, s., (Arch.) der Ginbilder; der Phantaft. 

Imaginariness (Im mäd’jö na r&näs) s., die einge, 
bildete Beichaffenheit. 

Imagluary (im mäd’j& nA rd) a., eingebildet, imaginär, 
nicht in der Wirklichkeit gegründet, vermeintlich; (Adlsspr.) 
- gain, - profits, imaginärer®ewinn; - payment,die Schein: 
zablung; Sh. - forces, die Einbildungsfraft, H.V.1.(Chor.). 

Imaginatlf, a., (Arch.) verdächtig. 

Imagination (im mäd jd nd’ schän) s., die Ginbil. 
dungsfraft, die Phantafie; die Einbildung, die Vorftellung; 
die Grfinnung, die Erfindung; dergeheime Anjchlag (against, 
auf; Sam. 3.). 

Imaginative (Im mäd’ jö nä tiv) a., die Ginbildungs- 
kraft betreffend, dazu gehörig; erfindfam, erfinderiſch; phan⸗ 
taſtiſch, eingebildet; - faculty, die Ginbildungsfraft, die 
Grfintungsfraft. 

Imagine (im mäd’ jin) v. a., ſich einbilden, ſich vor- 
ftellen, fi denfen (v. Fancy); erſinnen, erdenten; ſinnen 
(auf), how long will ye - mischief against a man, wie 
lange ftellet ihr alle Ginem nach (Ps. 62. 111). 

magine, v.n., meinen, denken, wähnen, dafür halten, 

Imagined, pp. d. ®. Imagine, q.v.; a., denfbar (flatt 
Imaginable); Sh. - speed, möglidite Eile, S. 3. IV. 

Imaginer (im mäd’ jinür) s., der Grdenker; der Grfinber. 

Imaging, ppr.d. 3. Image, q. v. 

Imagining( mäd’ jining) ppr.d. B. Imagine, g-v. 

Imaglulng, s., die Ginbildung, die Vorſtellung. der Br« 
griff, die Idee, 





Imbodying 
Imaginous (im mäd’ jin üs) a., (Arch.) v. 
Imaginative. 

Imago (I mä’ gb) s., (lat., zool. Term.) das volltem: 
mene Infekt, im Gegenfag von Puppe und Larve. 

Imam | im’ Am | s., (arab., moham. Rel.) der Imam, 

Iman (im’ än (der Borbeter (der die heiligen Gebtäuche 
vor den Augen des Volls fo vollzieht, daß dieſes den Theil 
derjelben, der ihm zufommt, jenem nadımast). 

Imbalm, Imbalmed, Imbalming, Imbar, Imbarge, 
Imbark, Imbarkation , Imbase, Imbattle, v. unter 
Embalm etc. 

Imban (im bän’) ». @., in den Bann tbun (n.g.u.ungem.). 

Imband (im bänd’) v. a., in eine Bande, in Banden 
oder Notten bilden. 

Imbanded, pp. d. ®. Imband, q. v. 

Imbank, v. «., v. Embank. 

Imbankment, s., v. Embankment. 

Imbare (im bAr’) v. a., (Arch.) ausſchließen, auf- 
deden, entblögen, $h. H.V. 1.0. 

Imbarn (im bärn') v. a., (Arch.) einfcheuern. 

Imbase (im bäs’) v. a., (Arch.) ermiedrigen; vw. n., 
im Wertbe finfen, fallen. 

Imbastardize (im bäs’ tür diz) v. a., v.d.ü. Bas- 
tardize (Milton). 

Imbathe (im bAtA’) v. a., (Arch.) über und über 
baden (Milton). 

Imbead (im b&d’) v. a., (Poes.) mit einem Anöpfhen 
befeitigen. 

Imbeaded, pp. d. ®. Imbead, q. v. 

Imbecile (im bis sil; Im bös’ sil; im bis sd) a., 
unvermögend, ſchwach (an Körper oder Berftand), blödfinnig, 
f cania 

mheclle ( Arch.) va, hen, 

Imbecilitate (Im bös oll &tdt) ‚nifeäften, 

Imbechlity (Im b& sil’ &t&) s., die Imbecilität, die 
Schwãche des Verftandes oder des Körpers; das männlide 
Unvermögen, die Beugungsunfähigfeit, die Impotenz. 

Imbed (im bäd’) v.a., beiten, einlegen; eindringen. 

Imbedded, pp. d. ®. Imbed, q. v. 

Imbedding, ppr.d. B. Imbed, q. v. 

Imbellle (im bäl’ ik) 4., unfriegeriih (m. g.). 

Imbellish, v. «., v. Embellish. 

Imbenchiug (im bäntsch’ Ing) s., die aufgemorfene 
Erdbank. 

Imber (im’ bür) s., (Ornith.) der große Eistaucher, der 
buntfehlige Gntentaucher (Colymbus glacialis); ». Ember- 
Goose. 

Imbezzle, v. a., v. Embezzle. j 

Imbibe (im bibr) v. 4., einfaugen, einziehen; (Bildl.) 
in den Geift aufnehmen, einfaugen; (Mal.) anfeuchten, trän- 
fen, durchweichen, fättigen, faturiren (Newton, n. u: 
v. d. ü. Imbue). 

Imbibed, pp. d. ®. Imbibe, gq. v. 

Imbiber (im bl’ bür) s., der, das Ginfaugende. 

Imbibing, ppr. d. ®. Imbibe, q. v. 

Imbibltion (im b& bisch’ An) s., die Einfaugung; Pe} 
Ginfaugen. ‚ 

Imbitter (im bit’ tär) v. 4., bitter machen; (bill) 
verbittern; erbittern. 

Imbittered, pp. d. ®. Imbitter, q. v. 

Imbitterer (im bit’ tür rür) s., der Berbitterer; des 
Verbitternde. 

Imbittering, ppr. d. ®. Imbitter, g. v. 

Imbodied (Im böd’ did) ppr. d. B. Imbody, q- "- 

Imbody (im böd’ de) v. a., einverleiben, derförpern, * 
einem Körper verdicken, inſpiſſiren, verdichten; in ein —* 
bringen, zu einem Ganzen verbinden; to - laws, eier 
fammeln; to - troops, Truppen incorporiten. 

Imbody, v. n., ſich verdiden, ſich vereinigen, gerinnen. 

Imbodylug, ppr. d. ®. Imbody, g.v 
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Inboil (im beilr) v.n., (Arch.) fieden, aufwallen; Imbue (im b&i’) ». @., Lunfel färben, eine dunkle Farbe 
aufbraufen (Sipenser). geben (Boyle); durchnegen, durchweichen, tränfen, ſchwaͤngern 

Imbolden (im boñ An) v. 4., muthig, fühn, dreiſt (with, mit); (döldl.) einprägen, beibringen (with, mit). 
machen, ermuntern, anfrifchen. Imbued, pp. d. ®. Imbue, 7. v. - with good prin- 

Imboldening, ppr. d. ®. Imbolden, gq.v. eiples, voll quter Grundfäke; to be - with an idea, bon 

Imbonity (im bön’d&tö)s.(Arch.) der Mangel an@üte. | einem Gedanken erfüllt, eines Gedankens voll, 

Imborder (im bör’ dür) v.«., mit einem Rande, Rahmen Inbulng, ppr.d. 8. Imbne, q. v. 
verfeben, einrahmen, einfaffen; begrenzen (Milton). Imburse (im bärs’) v. @., (Gelb) in die Börfe fleden, 

Imbordered, pp. d. ®. Imborder, q. v. einftedten, einnehmen, einſtteichen, imborfiren ; mit Geld ver- 

Imbordering, ppr.d. B. Imborder, q. v. fehen, bezahlen. 

Imbosh (im’ bösch) s., (gdspr.) der&chaum vor dem | Imbursement (Im bärs’ münt) s., dad Ginfädeln, das 
Maul des gejagten Hodwildes, Einbeuteln, die Bezahlung (v. Reimbursement), 

Imbosk (im bösk’) ». «r., derbergen (Milton). Ime (Im) s., der Reif (-Froft, Nortk.); die Rafen- 

Imbosk, v. n., verborgen jein; im Sinterhalte liegen. ſpiße (Somerset). 

Imboseım (im bäz’ z'm) v. a., in den Bufen verfteden, Imez (Imz)adv.u.prp., nah; in der Näbe(Warwick.). 
verbergen; (bilell.) im Bufen tragen, in das Herz einfließen | Imitabllity (Im & tä bil’ & t£) 3., die Nachahmlichkeit. 
(Milton); anvertrauen ; umgeben, einfchliehen ; villages Imitable (im’ std) s., nachahmlich; der Nachahmung 
-ed in trees, Dörfer von Bäumen umgeben (7’homson). | werth, nahahmungswürdig. 

Imbosomed, pp. d. ®. Imbosom, g.v. Imitary (Im’&täre) a., nabahmend. 

Inbosoming, ppr.d. 3. Imbosom, g.v. Imitate (Im’& tät) v. «., nachahmen; nachmachen, nach ⸗ 

Imbess, v. «., v. Emboss. bilden, copiren; not to be -d, unnachahmlich; verfuchen, 

Imbound (im bound’) v. a., einfberren, einfließen (v. | probiren (East.). 

Embound). Imltated (Im’äta tld) pp. d. V. Imitate, gq.v. 
Imbow (im bd) v. @., wölben. Imitating (im’&tä ting) ppr. d. ®. Imitate, q. v. 
Imbowed, pp.d. ®. Imbow, q. v. Imitatlon (im &tä’schün) s., das Nahahmen; die Nach · 
Imbowel, v. z., v. Embowel. ahmung; das Nachgeahmte, Nachgemachte, die Gopie; die Nach» 
Imbower (Im bon’ är) v. «., umlauben (Thomson); | bildung; in - of, zur Nachahmung; an - precious stone, ein 

v.n., v. Embower. nachgemachter Edelſtein, die Vaſte. 

Imbowered, pp. d. 3. Imbower, q. v. Imitative (Im’&tätiv) a., zur Nachahmung geneigt, 

Imbowering, ppr.d. ®. Imbower, q.v. nachahmend; - of, einer Sache nachgeahmt, nachgebildet, nach. 

Imbowing, ppr.d. ®. Imbow, q. v. gemacht; - arts, die bildenden Künfte. 

Imubowment (Im bö’ mänt) s., das Gewölbe, dad Ge⸗ Imitator (Im! &tä tuͤr) s., der Nachahmer. 
mölbte, der Bogen, das Bogendad,. Imitatorship (Im & tä’tär schip) s., die Nachahmerei. 
Imbox (im böks’) ». a., einſchachteln. Imitatrix (Im’&tä triks) s., die Nachahmerin. 
mbraee, v.«., vo. Embrace, Immaculable (im mäk’ kai 1& b 4., unbeflefbar. 
imbraceour, 8., v. Embradeonr. Immaeulate (im mäk’ köhı löt) a., unbefledt, mafellos, 
Imbrald (im bräd’) v. a., (Arch) v. Braid; Up- | rein; hell, klat (von einerQuelle), S%.R. IL. 5.1. ;(7’heol.) 





















braid, Reproach. = conception, die unbefledte Empfängnif der heil. Sungfrau. 
Imbrangle (im bräng’ g']) v. «., (vulg.) verftriden Immaenlately, adı., v. Immacnlate. 
(Butler). Immaculateness (im mäk’ ke 1ät nüs) s., der unbe 


Imbreed (Im brod v. a in ſich er i 
.a, zeugen, hervorbringen. 
Imbrieate fm? br& kät |a., ausgefchweift, Hohlzie- 
Ambricated (im brö kAtid | gelförmig, fehlziegelför- 
Fr — stegeldahförmig, badhziegelig (mie die 
“N eines Daches oder wie Fiſchſhuppen fih mit den Nän- 
dern umd Spipen dedend). ——— 
Iabrieate, v. a., auähöhlen; mit Hohlziegeln decken. 
. —— (im br& ka / schũn) s., die Aushöhlung, 
usſchweifung, Mi i iegel⸗ 
he —— ® Bachziegelförmige Lage, die Hohlziegel 
Imbroecata im brök kärtä 8.,(Fechtk.)derStoß 
Imbrocado {im brökd' dd füber den Arm. 
Imbroider, ». @., v. Embroider., 
— v. a., v. Embroil. 
—— — u ®. a., braun machen, bräunen (the 
R Be töfarbe); f 2 ni 
* — qtafatbe); (Poes.) verdunfeln, ver 
mbrowWned, pp.d. V. Imbrown, 4. v. 
— ppr.d.®, — 7. v. 
Mor: rue (Im brür) y. «., benegen; befubeln, befleden; 
—— to - one's hands in blood, feine Hände mit Blut 
* in Blut eintauchen; (Arch.) audgießen (Spenser). 
Farbe, PP.d. V. Imbrue, 7. v. 
Mörulug, ppr.d. v Imbrue, g. v. 


I 1 
—8 Im brät') v. a. zum Biche machen, berdummen 


fledte Zuftand, die Unbefledtbeit, die Reinheit, die Unſchuld. 
Immalled (ImmäldN a., geharniſcht, bepanzert. 
Immalleable (im mäl’]d & b’)) a., nicht hämmerbar; 
(bildl.) unempfindlich, unbiegfam. 
Immanacle (im män’nä kl) v. a., feſſeln, in Feſſeln 
legen (Milton). 
Immanacled, pp. d. ®. Immanaele, g.v. 
Iumanacling, ppr. d. 2. Immanacle, g. v. 
Immane (im män’) a., (Arch.) fehr groß, ungeheuer 
groß; graufam. 
Immanely, adv., ( Arch.) v. Immane. 
Immaneney (im’mä nün s&) s., das Einwohnen, das 
Inwohnen (einer Gigenfchaft; bef. im iheol. Sinne). 
Immaneness, s., (Arch.) v. Immanity. 
Immanent-(Im’mä nänt) a., eintwohnenb, inwohnend. 
Immanifest (im män’& fäst) 4. unklar, nicht offenbar. 
Immanlty (im män’ &t4) s., die Graufamfeit, die Un» 
menſchlichleit, die Graͤßlichkeit, S%. H. VL.L5.L 
Immarcessible (Im mär sds’s4 b7) «., (7heol.) un» 
verwelklich, unverweslich, unverderblich, unverganglich. 
Immarcessibleness (im mär säs’sd b'l näs) s., die 
Unverwelflichleit, die Unverwedlichkeit, die Unvergänglichfeit. 
Immarginate, a., v. Emarginate. 
Immartial (im mär’ schäl) unfriegerifch. 
Immask (Im mäsk’) v. a., verfleiden, verlarven, ver» 
mummen, Sh. H. IV.I 1.11. (n.g.). vr 
Immatchable (Im mätsch’ä b1) 4., unvergleichlich; 
- for, feines Gleichen micht habend an. » ._ 
Immaterlal —* mä tär'r& ül) a., unlotperlich, ftofflos, 
unftoffig, immateriell; unweſentlich, unbedeutend. 


mbrute,y.n i 
"R., zum Dich herabſinken, berdummen Milton), 
Imbrated, Pp.d. V. Imbrute, g.v. j 
—— ppr.d. B. Imbrute, g.v. 
tullng, 5., die Verdummung, 
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nme 
Immaterlallsm (Im mä tör' r& & liz’m) s., der Imma- 
terialidmug, die Unförperlicleitelebre, der Spiritualiämus, 


Immaterlalist (im mäter’ re Allst)s., der Immaterialiſt, | 
Giner, der die Unkörperlichkeit der Seele annimmtoder behauptet, | 


der Epiritualift, 
Immaterlalltyg im mäter rääl' &td) 5., die Immateria · 
lität, die Unförberlichfeit, die Stofflofigleit. 


Immodet  —__ 

Immerited (im mör’ rittid) a., (Arch.) unverbient. 

Immeritous (im mär’r& täs) a., (Arch.) werthleä, 
umvürdig. 

Immerse (im märs') v, a., untertauden, eintauden; 


(bildl.) verfenten (in, in). 


Immerse (Arch.) a. ‚erfenft,verfunfen; - inbusiness, 
Immersed in grief, in Geſchaften, im Grame ver» 


Immaterlalized (Im mä tör' r&Alled) a., unförperlih, | funfen; - in the wood, tief im Walde. 


geiftig gemacht, des Stoffes krraubt. 
Immaterlally, adv., u. Immaterial. 
Immaterlalness (Im m& tär'r& äl nüs) s., v. Imma- 
teriality- 


ty 
immaterlate (im mä t£r’ r& &t) a., unförperlid, imma | 


teriell (m. g.)- 
Immatrleulate, v. @., v. Matrieulate. 
Immatrieulatlon, s., v. Matriculation. 
Immature (im mätschär‘) a.,unteif, ungeitig(pon Frůch · 
ten); Gildl) frühzeitig, vor der Zeit (v.d. ü.Premature). 
Immaturely, adv., v. Immature. 
Inımatureness (im mA tschür' nüs) s., v. Imtnaturity. 
Immaturity (im mä tschür’rötk) #., die Unreifheit, 
die Ungeitigfeit; (bildtl.) die Frühzeitigkeit, die Unreifgeit. 
Immeability (im md A bilröte) 8. (Phys.) die Un 


durchdringlichkeit. Die Undurchdringbarleit; die Zahheit (a. r.). 


Immeasurable (im mäzh'ür ru b']) 4., unermeßlich; 
unmäßig. 

Immeasurably, ade., unermeßlich; über alle Maßen. 

Immeasured (im mdzh’ürd) a., das gewoͤhnliche Maß 
uͤberſchreitend. unmaͤßig. 

Immechauical (Im m& kän’& kl) a., nicht mechaniſch. 
den Geſetzen der Mechanik zuwider. 

Immediacy (im ınd' dö & a6) s., bie Unabhängigkeit, die 
unabhängige Macht, die unmittelbare Stelivertretung, Sh. 
K.L.5. 1. 

Immediate (im mö'j& öt) a., unmittelbar, gegenwärtig; 
augenblidlih, unverzüglich, dringend (nöthig). Sh. T. A. 2- J. 

Immediatels, ado., unmittelbar; augenblidlidh, fogleidh, 
auf der Stelle. 

Immediateness (im m&’j& dt nüs) s., bie Unmittelbar 
feit; der gegenwärtige Augenblid, die Gegenwart. 

Immedicable dimmäd’&käb).a., unheilbar (Milton). 

Immelodious (iin m& 18’ de üs) a., unmelodiſch. 

Immelodlously, adv., v. Immelodious. 

Immemorable im möm’dräb) a., undenfwürdig, 
der Erinnerung nicht wertb, nicht merbwürdig- 

Immemorlal (im md mör' rd ül) a., undenflid, since 
time -, jeit undenflichen Zeiten; uralt. 

Immemorially, adv., v. Immemorial. 

Immemorialness (Im m& mör' r& ülnüs) s., die un 
denlliche, uralte Zeit, das graue Alterthum. 

Immense (im mäns’) a., unermeßlich, unbegrenzt, un. 
endlich; (vulg.) ungebeuer. 

Immensely, adv., v. Immense. 

Immenseness (im mäns’näs) s., v. Immensity. 

Immensity (im män’söt&) 8., die Unermeflichleit, die 
Unbegrenztbeit, die Immenfität, die Unendlichkeit. 

Immensurability (im mön schür rä bil’&t&) s., bie 
Unermeßlichkeit, die Unmeßbarkeit, die Ammenfurabilität. 

Immensurable (Im män’ schär rä b’]) a., unermeßlich, 
unermeßbar, unmehibat, immenfurabel. 

Immensuräte (im mön’schär röt) a., ungemeflen, un 
mäßig, übermäßig. 

Immerge (im märj’) v. a., eintauchen, untertauden, 
verjenfen (v. d. il. Immerse); (Astr.) immergiren (im ben 
Schatten eined andern Planeten treten); (bildl.) verfinfen, 
verſenken; in die Welt treien. 

Immerged, pp. d. B. Immerge, g- v. 

Immwerging, ppr. d. B. Immerge, q. v- 

Immerit (im märrit) s., (Arch.) der Mangel des 
moraliihen Verdienſtes, die Unmwürbigfeit, 





Immersing, ppr. d. B. Immerse, 7. v- 
Immersion (im mär’schün) s., das Gintauden, dad 
Untertaucen; die Eintauchung, Die Untertauchung, die Ber- 


| fenfung; (Med.) die Gintauhung, das Tauchbad; (bildl.) 


die Berfenkung, die Verſunkenheit (in the affairs of life, 
in die Gefcäfte des Lebens); (Astr.) die Immerjion (der 
Eintritt eines Planeten in den Schatten eined andern, die 
Berfinfterung eines Sterned durd) die Sonnenftrahlen). 

Immesh (immösch‘) v. a., beitriden, verftriden, in ein 
a. fangen, umgarnen. 

mmeshed, pp. d. B. Immesh, 4. v. 
Immeshing, ppr. d. V. Immesh, 4. v. 
Immelhoded, a., (Arch.) v. Immethodical. 

Immetbodical immäthöd’ kl) a., unmethodiſch, un: 
ordentlich, verwerten. 

Immethodically, adv., 
ohne Methode, 

Immethodicalness dm me& thöd’& Kl nüs) s., dad Un 
methodifche, die Unordnung, Drdrungslofigkeit, Verwotrenhtil. 

Immew (Im möh') v. «.. v. Emmew. 

Immigrant (im’ à gränt) s., der Einwanderer. 

Immigrate (im’ & grät) v. n., einiwandern. 

Immigration (Im ögrä’ schün) s., Dit Ginwanderung- 

Imminence (im’ & nüns) s., dad Bevorfichen, Sh. die 


unmethodiſch, ohne Ordnung, 


| bevorftehendt, drohende Gefahr, Tr. Cr.5. XI. (n. 4.). 


Imminent (Im’Snänt) a., bevorſtehend. drobend, naht, 
an - danger, eine drohende Gefahr, Sh. 0.1.18. 
Immineniness (im’ & hünt nda) s., Pas Bevorſtehen 
(of a danger ete., einer Gefahr x). 
Iumingle (im ming' gl) v.a., einmiſchen, vermifgen 
(v.d. ü, Mingle), 
Immingled, pp. d. B. Immingle, 9-v- 
Immingling, ppr. d. ®. Immingle, g- v- 
Imminution (im &nd’schün) s., die Werringerung, die 
Verminderung, die Ehmwädhung. die Abnahme. , 
Immiseibllity (im mis s& bil’& t8) 5., die Unvermiſch· 
barkeit, die Immifetbilität. 
Immiselble (im mis’ sd b’) a. unvermiſchbat, under" 
miſchlich, immifcibel, 
Immission (im misch’ ün) s., die Ginlaftung; (Med.) 
die Ginfprigung (Gegenſ. Emission). . 
Immit (im mit’) v.a., (Med.) hineinlaffen. einfpripen. 
Immitigable (im mit'tl gä b7) a., (bildl.) unerweich⸗ 
bar, Bart. 
Immitigably, adv., v. Immitigable. 
Immitted, pp. d. B. Immit, 7. d- 
Immitting, ppr. d. U. Immit, 4. v- nn 
Immix (im miks’) v. a., vermijhen (v. d. U- Mix). 
Immixable (im miks’ A bl) a., unvermiſchbat. 
—— (im mikst’) @., unvermiſcht. 
Immobility (im md bi’ te) 5, die Unbeweglihle 
Immoderacy (Im möd’ ür rä 56) s., Die Unmäßigte H 
als dmmöd’ärrät) a., unmäfig, übermöß 
— — 
mmoderately, adv., v. Immoderate. En 
ur (m möd' Ärrät nüs) 8, die Unmäßie 
feit, die Uebertriebenbeit, Das Uebermaß. sfig: 
Immoderation (im möd ürrä’ schän) s., die Unms 3 
keit. das Uebermaß. ; 
Immodest — alst) a., unbeſcheiden. —* 
unvernünftig, übertrieben; unjittlic, unkeuſch, unan 
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unzügtig, fhlüpfrig obfcön; an - thought, ein —— Immuriug ppr.d. ®. Immure, g.v. 

Gedanke; - words, ſchmutzige, fhlüpfrige Worte. Immusicaldm mei'z& k’I)a. ‚unmufifalifd,unharmonifc. 
Immodestly, adv., v. Immodest. Immutabillty (im meh tä bilre t&) s., die Unveränder: 
Immodestness (Im möd’ dist nüs) s., v. Immodesty. | lichfeit, die Unmwandelbarfeit, 

Immodesiy (im möd’ dis t&) s., die Unbejcheidenheit, | Immutable (dimmed’täb)a., underänderlich, unabänder- 
die Unverſchaͤmtheit; die Unſittlichkeit, die Unkeuſchheit, die | lich, unwandelbar. 


Unzüctigfeit, die Unanftändigfeit. Immutableness imm&hreäb'] nüs)s,,v.Immutability. 
Immelas (im’ mölät) v. «., opfern, aufopfern, (bildl.) Immutably (im mehr tä bId) adır., v. Immutable. 
als Opfer darbringen. Immutate (Im’ mei tät; immer tät) @., unverändert. 

Immolated, pp.bd. 3. Immolate, q.v. '  Immutation (im mäütä’ schün) s., die Aenderung, die 

Immolating, ppr. d. V Immolate, g.v. Veränderung. 

Immolation (im mö IA schün) s., die D pferung, das Immute (im met’) v. a., (Arch.) verändern. 
Opfer; (bildl.) die Aufopferung. Imp (imp) s., das Pfropfreis; (‚Maur.) die Gerüftftange; 

Immolator (im’ md 1& tär) s., der Opfernde, (bildl,) der Sprößling, der Sproffe, der Abloͤmmling, Sh. 


Immoment (im mö’mänt) «., unbedeutend, unwichtig. H.V. 4. I. (in diejen beiden Bed. fait veraltet); der kleine 
geringfügig, Sy. A, C.5.IL. (fein engl. Wort). Zeufel, das Teufelchen; die Haarichnur an der UAngelleine 
Immomentous (im md män’ täs) @., unbedeutend, un. (moran der Hafen befefligt ift, North.); der Auffag auf einem 
wichtig, geringfügig (Seward). Bienenkorb (North.); die einem Falken angefchiftete Feder; 
Immoral (Im’ mör rül) @., unmoraliſch, unfittlih, un» | -s, die Rüftftangen, die Rüftitimme. 
gefittet, fittenlos, werderht. | Imp, v. 4. (Arch.) impfen, pfropfen; einem Falfen an 
Immorality (im mö räl' &t&) s., die Unfittlichfeit, die die Stelle der verftoßenen Federn frifdhe Schwung: 
Eittenlofigkeit, die Immoralität, die Berderbtheit. | federn aniciften, anjegen, S%. R. I. 2.1. (Milton); 
Immoraliy, adv., v. Immoral. (bildl.) anfepen, verlängern, vergrößern; ausdehnen, 
Immorigerous (Im md rid’ Je rüs) 4., raub, unhöflich, | Sh. to - fame, den Ruhm vergrößern; to - the 
gtob; ungehorjam. feathers of time with recreations, die Zeit mit 
Immorigerousness (Immörid’ jöräs näs) s., die Rob: Beluftigungen vertreiben; berauben, Einen aus dem 
beit, die Grobheit; der Ungehorfam. Befipe treiben (Lancast.). 
Immortal (im mör tv) «., unſterblich; (dildl.) unfterb- Impacable (im pa kA bl) a., unerbittlih (Sipenser). 
lich, ewig, endlos; unaufbörlih, Sh. A. C. 5, IT.; (Bot.)| Impacably, adv., v. Impacable. 
the - engle flower, dad Springfraut, die Baljamine (Impa- Impact (im päkt’) v.«., zufammenpaden,, zufammen» 
tiens balsamina); -herb, dieStrohblume(Xeranthemum). preflen, zufammendrängen. 
Immortality (im mörtäl’ dt) s,, die Unſterblichteit. Impacled, pp. d. ®. Impact, g. v. 
die ewige Dauer; die Unvergeflichkeit, das ewige Andenfen, | Impacting, ppr. d. ®. Impact, g.v. 





die Giigkeit. Impage (impäj') v.a., in die Golumnen, Spalten auf- 
Immortallzation (dm mör täl&zir schün) s., das Un» | nehmen. 
ſterblichmachen, das Vereiwigen, die Verewigung. Impalut dimpänt’) v.a.,(Arch.) bemalen, anſtreichen; 
Immortalize (im mör' v1 1z) v.a., unſterblich machen, (dildl.) bemänteln, Sh. H.IV. 15.1. 
bereiwigen, Impair (Im pär’) v. a., ſchwächen (the health, die Ger 
Immortalize, v. A., unfterblich werden (Pope; n. g.). | fundheit); verjchlechtern, vermindern; Eintrag thun, beeinträc- 
Immortalized, Pp.d.®. Immortalize, q.v. tigen, ſchaden; to - the force of evidence, die Araft des 


Immortallzing, ppr.d. ®. Immortalize, q.v. Beweiſes ſchwaͤchen, entkräften, 
Immortally, adv., v. Immortal. Impalr, v. n., abnehmen, verderben, fchlechter werden. 
Immortalness (im mör’ t’Inäs) $,, v. Immortality. — im pär’ s.,(Arch.) die Abnahme, 
Immortification (Im mör tif fd kar schän) s., die Un« Impairment EN die Verminderung , die 
ertigfeit, ber Mangel an Selbſtbezwingung. Verſchlechterung; der Nachtheil, der Schaden; die 
Immould (im möld’) v. a., (Arch.) formen, Bilden. Schwächung. 
„Immorabllity (Im mit vä bil’ & td) s., die Unbeweglich⸗ Impalr, a., ( Arch.) ungleich (Äryst.)ungeradflädig; 
"it, die Unbervegbarteit ‚Sh. unangemeffen, unpaffend, Tr. Cr. 4. V. 
Immorable Immurv& b) a., unbeweglich, unbewegbar; Impalred, pp. d. B. Impair, g. v. 
(kild.) unerfdütterlich, feit; unabänderlih, unveränderlid; Inpairer (im pär’rür)s., dag, was verſchlimmert, verdirbt, 
gefühllos, unempfindlich (Dryden); (Hchtsspr.) an -estate, | fhwächt ober zu Grunde richtet, der Berderber, der Berwüter. 
ein unberveglices, liegendes Gut. Impalrlag, ppr. d. ®. Impair, g. v. 
Immovab euess (Im mi’ va b'] ns) 8, die Unbeweg | Impalatable Impäl’Atäbiı)«., unfchmadhaft; (bildl.) 
seit; de Unerüfterligei unangenehm, widrig (v. d. ü. Unpalatable). 
Gi mmorables, $. pl., (Rchtsspr.) unbewegliche, Tiegende Impale (im päl’) v. a., pfählen, ſpießen (v. Empale); 
ter, Liegenſchaften Immobilien. berpallijadiren, um. oder einpfählen; umringen, umgeben, ein« 
Immorably (Im mi’ väbIe) auo. unbeweglich; unerfüt« | fließen; (Hrld.) pfahlweife mit einander verbinden. 
- fe, unveränderlich, untvandelbar. Impalement (im päl’mänt) s., (Arld.) die Abtheilung 
maund (im mind’)a., (lat.)unrein, unfläthig, unfauber, | eines Shildwappens. 
N —— lelty (im mün dis’ a4 t£) s., die Unreinigfeit, Impallld (im päl’11d) v.a., blaß machen (bildl., n.g.). 
*nmlätigteit, die Unfauberkeit (bef. bildl.). Impalm (im pärm’) v. a., faflen, greifen, in die Hand 
; aunliy (im meh'ndtE) s., die Immunität, die Frei⸗ nehmen (n.g.). , i 
‚ die Befreiung von Dienftpflicten, dom Abgaben und Auf |  Impalpability (im päl päbil’&t6) s., die Unfühlbarfeit. 
are Steuerfreipeit, die Gereditfame, das Vorreht;  Impalpable (im pälpä b’) a, unfühlbar, fehr fein; 
l * en Breigeit von Irrthümern (Dryden). (bilal.) zart. 


“ are ( meür) v. @., einmauern, vermauern; ein)  Impalpably, adv., v. Impalpable. 
®ntinfperren,ummauern; einferfern, in’s@efängnif ſeden. Impalsy dm pävze) v. a., lhmen (n. g.). 
ei 8., (Arch.) die Dauer, der Wall, die Ber: Impanate (im’ pä nät; im pän’ öt) a., (7’heol.) ver« 


nung, die Befeftigung, Sh. Tr. Cr. Prol.). brodet, im Brode einverleibt. 
Imnured, Pp.d.®. ure, q. v. — Impanate, v. .,(Z’heol.) in Brod einverleiben, verbroden. 
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Impanation (im pä nd’ schün) s., (7’heol.) die Impa⸗ 
nation (die Verbindung des Leibes Gprifti mit dem Brode im 
beiligen Abendmahl), die Verbrodung. 

Impannel (impän’ nil) v.a., (Rehtsspr.) die Geſchwor⸗ 
nen einfchreiben, eintragen. 

Impannel, s., v. Pannel (n. g.). 

Impanneled, pp.d. 3. Impannel, 9. v. 

Impanneling, ppr.d. ®. Impannel, q. v. 

Imparadise (Im pär’ rädis) v.n., in ein Paradies, in 
den Himmel verfegen; felig maden, zum Paradieſe machen. 

Imparadised, pp. d. V. Imparadise, 4. v- 

Imparadising, ppr. d. B. Imparadise, g. v. 

Imparalleled (im pär’r1 1öld) a., unvergleihlich, un: 
vergleichbar (n. 9., v- Unparalleled). 

Imparasyllabie (Im pärräsilläb’Ik) a., aus ungleihen 
Eilben beſtehend. 

Impardonable (dm pär’ d'n Ab) a., unverzeihlic. - 

Imparity (im pär’r& t&) s., die Ungleichheit, das Miß ⸗ 
verhältniß; die Unfähigkeit, in gleiche Theile getheilt zu werden; 
die Verſchiedenheit. 

m * pärk’) v. a., v. Empark. 

mpar v. n., (Areh.) unterhandeln, be 

Imparle (Im pärl’) rathſchlagen, debattiren; (Rehts- 
spr.) einen gerichtlichen Aufſchub erhalten, um einen 
Prozeh auf gütfichem Wege beizulegen. 

Imparlance (im pär’läns) s., (arch. Achtsspr.) die 
dem Angeklagten auf fein Geſuch gegebene Grlaubniß, 
während des vom Gerichte geflatteten Aufſchubs ſich 
mit dem Aläger auf gütlihem Wege abzufinden, der 
Aufſchub eines Prozeſſes von einemTage aufdenandern, 

Imparsonee (im pAr s’'nnd’) a., aparson-, ein wirklich 
eingefepter Pfründner. 

Impart dm pärt') v.a., geben, verleihen, mittbeilen; fund 
thun, erflären, eröffnen; - favours, honors, Gunft erweilen, 
Ghren verleihen; to - one's mind, fein Herz ausfhütten; 
Sh. to - one's love to a lady, einem Mäddhen feine Liebe 
offenbaren, S. 3. IL 

Impartance (Im pär’ tũns) s., die Mittheilung, die Der 
feihung, die Eribeilung, die Bewilligung. 

Impartation (im pär td’ schün) s., das Mitiheilen; die 
Mittheilung; die Verleihung (n. v. 9.). 

Imparted, pp. d. B. Impart, q. v. 

Impartial (im pär’schäl) a., unparteiiſch; Sh- ſehr 
parteiiſch, einfeitig, M. M. 5.1, R. II. 1. J. 

Impartlallst (im pär’ schül Ist) s., der Unvarteliſche. 

ĩmpartiallty m pärsch& Al’ &t6)s., die Unparteilichleit. 

Impartially (im pär’schül 14) adv., v. Impartial. 

Impartialness (Im pär’ schül näs) s., v. Impartiality. 

Impartibility (im pärt&bil’&t&) s., die Untheilbarteit; 
die Mittheilbarkeit. 

Impartible (im pär’tö b'1) a., untheilbar; mittheilbar; 
zu verleihen. 

Imparting, ppr. d. V. Impart, q. v. 

— {ment (Im pärt’ mũnt) s., die Mittheilung. Sh. 


Impassable (Im päs’ sä db’) a., umwegfam, ungangbar, 
unfahrbar; unzugänglid, unpaifirbar; - mountains, unüber« 
fteigbare Gebirge. 

Impassableness(im pAs’säb’Inüis)s., die Unwegſamkeit. 

Impassably (im päs’sä bl) adv., v. Impassable. 

Impassibilliy Iim päs sö bil’ &t& ] s., die Impaffi- 

. Impassibleuess Im päs’s& b’Inüs [bilität, die Un 
ey eng en —— Leidenslofigkeit; die Unempfindlich · 
eit für Leiden, die Mitleidloſigkeit, di i 
Kam. fig e Hartherzigkeit, der 
‚Impassible (impäs’s&b’]) a., impaffibel, unempfindli 
leidensunfäbig, Teidenlos, empfindungelos, — u 
Impassion im päsch’ ün v.a., beftig, leiden» 


— im päsch’ um nät | fhaftlich bewegen, 












begierig, Teidenfchaftlich; 





Impeachment 


Ba —— 
Impassionate,«.,heftig.ftark.tief bewegt, gerührt;gefübllos. 
Impassioned (im päsch’ ünd) a., leidenſchafilich, voller 


Leidenſchaft; leidenſchafilos (ft. Unpassionate, Dispassio- 
nate, 9. v.) 


Impassive(im päs’siv)a.leidensunfähig(v.Impassible). 
Impassively, adv., v. Impassive. 
Impassiveness (Im päs’ siv nüs) s., die Leidendlofigteit 


(v. Impassibility). 


Impassivity (im päs siv’ öt8) s., die Leidenslofigkeit; 


die Unempfindlichfeit. 


Impastation (im päs tl’ schün) s., (Archit.) die Im 


paftation, die Impaſtirung (eine Art Teig aus Mörtel und zu 
Pulvergeftoßenen Steinen); (Pharm.)die Ginteigung;(‚Hal.) 
die Verteigung, die fette Farbengebung; (Stechk.) die Ber- 
miſchung der Bunfte und Striche und die daher entſtehende 
BWirfung. 


Impaste (im päst') v. a., impaftiren, verteigen, zu einem 


Teige neten, formiren; (Mal.) die Karben did auftragen, im · 
paftiren; (Stechk.) verſtricheln (die mit dem Grabſlichel ger 
machten Punfte und Striche gehörig vermischen). 


1 


Impasted (impäs’tid) a., impaftirt; teigig, verbidt; mit 


einer Arufte wie mit Teig überzogen, Sh.H. 2.11; bejdhmiert. 


Impatible (im pät' & b) 4., unfeidlich, unverträglid, 
unerträglich, unduldbar. 

Impatience | im p&’ schäns 

Impatieney |im pä’ schün sd 


s., die Ungebulb; der 
Gifer, die heftigleit, die 


das Spring · 


Reidenfchaftlichfeit; die Unleidlichleit (n. g.)- 


Impatiens (im pä’schd &nz) s., (Bot.) 


fraut, die Balfamine (v. Balsam; Forget me not). 


Impatient (im pä’schünt) a., ungeduldig; eifrig, heftig, 
(Arch.) unleidlich unerträglib; 
- of, ungeduldig über; - for, begierig nach, ſich ſehnend nach; 


to be - at, untroöſtlich fein über, unleidfich fein bei; erwat 
tungsvell; to be - under evils, 
ertragen. 


Miderwärtigeiten ſchwet 


Impatlent, s., der Ungeduldige. 
Impatlently, adv., v. Impatient. 2 
Impatientness (impä’ schüntnäs) 8, b. Impatience 


(n. 4 — 
mpatronizatlon (im pät rd nd z&’ schün) s., Die de 
Hertſchaft, der völlige Befip. 


Impatronize (Im pät’rö niz) v. «., impatronifiren, ſich 


zum Herm machen, in Befig nehmen. 


Impawn (im pän’) v. a. verpfänden, Sh. H.V- 1. II. 

Impawned, pp. d. V. Impawn, 4. v- 

Impawning, ppr.d. ®. Impawn, 9. U , 

Impeach (im pötsch‘) v. a., (Arc .) hindern, varhin- 
dern; anflagen, beſchuldigen (öffentlich von Dbrigteitämegen); 
to - a person of high treason, Einen des aih 
befhuldigen; in Zweifel ziehen, anfedhten, Abbruch tun, 9° 
fährden, Si. S. 3. IL; tabeln, Borürfe maden; zu! 
antwortung ziehen. 

Impeach, 5., (ft. Impeachment) die Antlage, Sh- C.E. 
5.1.; (Arch.) das Hindernif. , 

Impeachable (im pötsch’ & b’]) a, anflagbar; befreit 
bar ; ——— verantwortlich — für, wegen). 

mpeached, pp. d. B. Impeach, 9.” 

Impeacher dm pötsch' Ar) s-, det Ankläger, der Deum 

—— der eine Sache in en zieht, der Anfehter. 
mpeaching, ppr. d. 3. Impeach, 9- v. * 

Impeschment (im p&tsch’ mänt) s., (Arch.) dat hin 
derniß, die Beeinträchtigung, Sh- HV.3.VL; ai 
die Anklage (meift, öffentliche wegen pflichtwerlefung F 
Unterhaufe beim Oberhauſe angebracht); dad gerichtliche f 
fahren in Folge einer öffentlichen Anklage; die Bejhulbigutii 
der Tadel, der Vorwurf; das Beftreiten, Die a we 
(Rehtsspr.) die Berantwortlihmahung; an” for = * 
eine Anklage, welche der Gutebeſiher gegen einen —*5 
bringt, der die an ihn vermietheten Ländereien oder 
muthwillig in Berfall hat gerathen laffen. 


Impearl 


_ Impearl (Im pärlr) v.a., (Poes.) perlenartig machen, 


perlen (Milton); mit Perlen zieren, beperlen (Digby). 

Inipearled, pp. d. ®. Impearl, q. v. 

Impearling, ppr. d. ®. Impearl, q. v. 

Impeecability (impök Abil’ötd) s., die Gündlofigfeit, 
die Unfündlichfeit, die Schuldlofigkeit, die Unfehlbarkeit, die 
Impertanz. 

Impeccable (Im päk’kä b'l) 4., unſundlich, fündlos, 
unfeblbar. 

Impeccableness (im pök’kä b’l nüs) s., v. Impecca- 
bility. 

Impeccancy (Im päk’k'n s£) s., v. Impeccability. 

Imped, pp. d. B. Imp, g.v.+ 

Impede (im p£d’) v. a., hindern, verhindern. 

Impeded (im p& did) pp. d. B. Impede, g. v. 

Impedible (tm ps’ d4 b’I) d., aufzuhalten, zu hindern. 

Impediment (Im päd’& münt) s., das Hinderniß; - in 
speech, - in one's tongue, die ſchwere Zunge; you will 
find thisa great - to your further progress, dies, werben 
Cie finden, wird Ihrem weitern Fortſchreiten fehr hinderlich 
fein; (Achtsspr.) persons under -s, Perjonen, deren Frei: 
beit dutch vormundſchaftliche Gewalt beſchränkt ift. 

Impediment, v. «., v. Impede (n. g.). 

Impedimental (Im pöd & män’ t) «., hinderlich. 

Impeding, ppr. d. B. Impede, q. v. 

Impedite (Im’ po dit) v. a., v. Impede (n.g.). 

Impedition (im ps disch’ än) s., das Hindernif. 

Impeditive (im päd' & tiv) a., hinderlich. 

Impel (im pẽlꝰ) v.a., treiben, antreiben, vorwärts trei- 
ben, drängen; anregen (to, zu). 

Impelled, pp.d. V. Impel, g.v. 

Impellent (Im päl' länt) s., die antreibende Araft oder 
Nast, die Triebkraft, der Antrieb, 

Impeller (im p&l’ lär) s., der oder das Antreibende. 

Impelling, ppr. d: 2. Impell, g. v. 

Impen (im pän‘) v. a., einpferhen, einfperren, einfchliehen. 
J Impend (m pänd’) v. n., überhängen, ſchweben (over, 
über); (bildl.) bevorfteben, ſeht nahe fein. 

Impendence |im pän’ düns | s., das Ueberhängen; 

Impendency | im pdn’ dün s6 | (bildl.) das Bevorfichen 
(of an evil, eines Unglüds), 

— = Land dänt) a., überhängend, ſchwebend 
\ er); Gildl.) bevorfichend, nahe; - in the air, 
in der Luft ſchwebend. a, ai ” 

N Impending, ppr.d.®. Impend, g.v.; a., bevorſtehend, 
* nabe, an - danger, eine drobende Gefahr. 

N mpenetrability (im pön öträ bil’ Até) s., die Un 
— (bildl.) die Unergrundlichteit, die Uner- 

"hHligkeit; die Unempfänglichkeit, die Unbelehrbarfeit; die 
—— die Fühllofigfeit. 

—— (Im pön’ &trä bi) @., undurchdringlich; 
> unergründlich, unerfotſchlich; unempfänglid; un 
—— nicht zu rühren. 
en U nd 
penetrabilit, ess (im pän’öträ b'l nũs) s., v. Im- 
„uapacirall; (Im pän’dträ blo adv., v. Impene- 


Impenitence | im pänr i i 
pen’ &täns | s.,dielinbuffertigkeit, 

———⸗ Im pn’ & tän s& (die —— 

„npenlienceness (Im pön’ d täns näs) s., ». Impe- 


(n. g.). 
Impenitent (dm pen’ &tänt) a., unbuffertig, zeuelos, 
—— im Böoſen. 
s., der Unbußfertige. 
Impenitently adv., v. —— 
—— ponꝰ nũs) a. ungeflügelt. 
—N— et — P)) v.a., zu einer Gemeinde bilden, 


mpeopled, pp.d. ®. Im 
2. ©. Impeople, g. v. 
Impeopling, ppr.d. V. Te g.v. 


Imperial “9 

Imperate (im’pärät) a., aus innerem Antrieb, aus 
innerer Anregung, mit Bewußtſein geſchehen, getban; - acts, 
moralifche Handlungen. 

Imperative (Im pär’ rä tiv) «., befehlend, gebietend; ge- 
bieteriich; (Gr.) - mood, der Imperativ. 

Imperative, s., (Gr.) v. - mood, unter Imperative. 

Imperatively, adv., v. Imperative, a. 

Imperatorla (im pör rä tör' r& ä) s., (20£.) die Mei. 


ſterwurz (v. Masterwort, Hog’'s-Fennel). 


Imperatorial (im pär rä tör’ r& Ül) a., befehlend, ge- 
bietend; gebieteriſch (n. g.). 

Imperatorine (im pär rätör' rin) s., (Chem.) tas 
Imperatorin (ein von Oſan in der Meifterwurzel entdedter, 
harzartiger Körper). 

Tnperenirable (Im pür sev' ä bl) a.,v.Imperceptible. 

Imperceivableness, s., v. Imperceptibleness. 

Imperceptible (im pür sp’ tö b’I) a., unmerflich, un 
merfbar, unwahrnehmbar; äußerft klein, fein, zart, langſam 
(im Wachen). 

Imperceptibles, s. pl., unmerflihe, unwahrnehmbare 
Gegenftände. 

ihn (Im pür säp' tö b’Inüs) s., die 
Unmerflichkeit. 

Imperceptibly (im pür söp’ t bld) adv., v. Imper- 
ceptible. 

Impereipient (im pür sip’ pd Ant) a., nicht wahrneh ⸗ 
mend, nicht wahrnehmen fönnend, 

Imperdibillty (im pür d& bil’ &t4) s., die Unverlier- 
barfeit, die Unverderblickeit, die Ungerjtörbarleit (n. g.)- 

Imperdible (im pür’ d& b'l) «., unverlierbar, unverderb» 
lich, ungerftörbar. 

Imperfect (im pür’ fökt) a., unvellfommen; unvollflän- 
dig, unvollendet; mangelhaft; defect; (bilal.) ſchwach. un- 
vollfommen; (7'yp.) bill of the - fount, der Defectzeitel; 
- sheets, die im Drude verunglüdten Bogen; die Defect- 
bogen, die Ergänzungsbogen; (Gr.) - tense, die unvoll⸗ 
fommene, vergangene Zeit, dad Imperfectum. 

Imperfeet, v. a., unvolltommen mahen (n. g.). 

Imperfectlon (im pür fök’ schün) s., die Unvollloms 
menbeit; der Mangel; das Gebrechen, die Schwaͤche; (7’yp.) 
der Defect, Mangel der ausgegangenen Buchftaben; case of 
-8, der Defectlaiten. 

Imperfeetly (im pür' fökt1&) adv., unvollfommen, 
mangelbaft. 

Imperfectness (Im pür’ fökt nüs) s., die Unvolllom- 
menheit, die Unvollftändigfeit; - in a language, die ober 
flähliche Kenntnif einer Sprache. 

Imperforable (im pür’ fd rä bl) a., nicht zu durch ⸗ 
bohren, nicht zu durchlöchern. 

Imperforate |im pür' förät Ja., nicht durchbohrt, 

Imperforated [im pür’ förätid | nicht durchlöchert; 
(Chir.) obne natürliche Definung; keine Poren babend; von 
der Natur verſchloſſen. 

Imperforation (im pũr fö rä’ schün) s., die Undurch⸗ 
bohrtheit (überb.); (Chir.) die Imperforation, die Atrefie, der 
Mangel einer normalenDeffnung,dieBerwachjung eines Kanals. 

Imperlal (im per’ röül) a., zu einem Kaiferreihe ge- 
börig, daſſelbe betreffend, darauf Bezug habend, Faijerlich; 
reichämäßig, Reichs .. . zu einem Monarchen gehörig, fü 
niglich, monarchiſch, Hertſchgewalt angeigend; ftattlich, berrlidh; 
gebietend, herrlich; - chamber, das (ebem.) Reiche lammer · 
gericht (in Deutſchland); - eity, die Reichsſtadt; - diet, der 
Reichötag; - dignity, die Raiferwürde; (Pot.) - lily, die 
wilde Lilie; - paper, das Imperialpapier, Kaiferpapier, von 
der gröfiten Form; (Chir.) - section, der ſaiſerſchnitt; 
- tea, Kaiferfugelibee. i , 

Imperlal, s., die Imperiale, der Kutihenbimmel, dad mit 
Eigen verfehene Berded mander Poſtkutſcheu; der Neifekoffer, 
der fo gemacht und geformt ift, daß er das ganze Verded des 
Wagens einnimmt; (Arch.) ein Kartenfpiel. 
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Imperlalist (im per’ r& Alist) s., der Taiferlih Ge 
ſinnte; —s, die faiferlihen (oſterreichiſchen) Truppen. 

Imperlality im perr& Al’ & t&) s., die Faiferliche Gewalt; 
imperialities, s. pl., die faiferfichen Vortechte, die Negalien. 

mperlallzed (im per’ rt Allzd) a., faiferlich gefinnt. 

Imperlally (im per’ re üll&) adv., faiferlich. 

mperie (im’pfir r&) s., (Arch.) das Reich. 

Imperil dm per’ ril) v. a., gefährden (v. Emperil). 

Imperlous (im per’ r& üs) a., berrichfüchtig,, herriſch, 
gebieteriih, befehleriſch. befehlehaberifch, anmafend, ſtolz; 
wranniſch; mächtig, überlegen; mit rechtmaͤßiget Macht gu 
bietend, Autorität habend, bevollmaͤchtigt; faiferlich, Königlich, 
prächtig. erhaben. 

Imperlousiy, adv., v. Imperious. 

Imperiousness (im pör' r& üs nüs) $-, das Anfehen, 
die Autorität, die Oberberrfchaft, die Hertſchſucht; das berri» 
ſche, ſtolze, anmafende Weſen. 

Imperishable (im pör’ risch ä b) a., unvergänglid); 
(Halsspr.) unverderblich, dem Verderben nicht ausgejeht. 


Imperishableness | im pör’ rlsch A b’I ns | s.,dielln- 
Imperisbability |im pr risch ü bill&td | vergäng- 
lichleit. 


Imperiwigged (im prꝰ re ülgd) a., mit einer Perrüde 
verfeben, eine Perrüde tragend. 
Impermanence im pür’ mä näns * die Unbeftän: 
üin se 


Impermanency | im pür’ mä n digkeit, die Wan- 
delbarfeit. 

Impermanent (im pür' mä nänt) a., unbeftändig, 
wan 


delbar. 
Impermeability (im pür m& & bil’ & t8) s., (Phys.) die 
Undurgdringlichfeit, die Waſſerdichtheit, Die Impermeabilität. 

Impermeable (im pür' me Ab) a., (Phys.) undurch⸗ 
dringlich, waſſerdicht, impermeabel; - leather, wafferbichtes 
Leder; - to light, undurchdringlich für das Licht; - soil, 
fefter, Iehmiger Boden. 

Impermeableness (Im pär! md Ab'l nüs) s., die Un. 
durddringlichkeit. 

Impermeably, adv., v. Impermeable. 

Imperseverant (Im pür söv' & rünt) a., auf etwas be- 
barrend, farrfinnig, Sh. C. 4.1. (n. 9): 

Impersonal (im pär' s’'nül) «., unberfönlib; (Gr.) 
an - verb, ein unperjönlidhes oder drittperfönliches Zeitwort, 
das Imperjonale. 

Impersonality (im pür sð näl’ & tb) 8., 
lichteit. die Imperionalität. 

Impersonally, adv., unperfönlid. 

Impersonate (Im pär’ s'n nät) v. a., perfonificiren. 

Impersonated, pp. d. B. Impersonate, g.v. 

Impersonatlon (im pür sð nd’ schün) s., die Pers 
foniftcation. 

Imperspleuity (im pür spe kei’ & t&) s., die Undeut⸗ 
Lichfeit, die Unklarheit, die Imperfpicuität. 

Imperspicueus (im pür spik' &u üs) @-, undeutlich, 
unklar, dunfel. 

Impersuasible (Im pür stä’ z& b’]) a.,nicht zu bereden, 
ftarrföpfig. fteiffinnig. 

Impertinence im pär't&näns la., das, was nicht 

Impertineney im pür’ t& nün s& ( zur Sache gebört, die 
Ungebörigkeit, das Ungehörige; die Thorheit, die Albernheit, 
der Unfinn, die Unbefonnenbeit, der Aberwig, SA.K.L. 4.Vl. 
(n. 0); die Ungebübrlighfeit, die Ungezogenheit, die Unver- 
fhämtheit, die Grobheit, die Zudringlichkeit, die Frechheit, die 
Flegelei; die Kleinigkeit, die Lapperei, die Yappalie. 

. Impertinent (im pür’ td nänt) »., nicht zur Sache ger 
böria, ungehörig, unftatthaft, unfüglich, - to the matter in 
hand, in keiner Beziehung zu der vorliegenden Sache ftehen; 
unnöthig., unwichtig. unbedeutend; unnüg, Sh. S. 1. Il.: 
—— rt ungereimt, unbejonnen; ungebührfich, 

ngeziemend, unbeſcheiden, zudringlich, unverſchä if« 
re egelbaft. glich rſchaͤmt, ungeſchlif⸗ 


die Unperſön⸗ 






















Impinge 


lmpertlnent, s., der unverfchämte, zubringlihe Menib, 
der Grobian, der Flegel, Einer, der ſich in Sachen miſcht, die 
ihn nicht angehen. 


Impertinently, adv., v. Impertinent. 
Impertinentness (im pär’ t& nünt nüs) s., v. Im- 


pertinence. 
Impertransibllity (Im pür trän sd bild 8) s., die 
Undurdpringlichkeit. 


Imperfransible (Im pürträn’ s&b’)«.. undurchdringlich 
Imperturbable (Im pur tũr· bab a., unzerjtörbar, un: 


perwirrbar, unerjhroden, unerfdütterlich, gleichmüthig, leiden. 
ſchafislos. 


Imperturbation (im@ür tär bi’ schün) s., die @emütbi, 


zube, der Gleihmutb, die Leidenſchaftsloſigleit. 


linperturbed (im pür türbd') a., ungeftört, rubig, 


gleihmüthig- 


Impervlable, «., v. Impervious- 
Impervious (im pür’ vöüs) @-, ungugänglid, unwegſam 


undurchdringlich, feinen Durdgang geftattend, luſtdicht (- to 
the air), waſſerdicht (- to water); mbar 
ſehbar, unerſichtlich; - to the wind, dem Binde unzugänglit. 


= to the view, umdurd 


Impervlously, adv., v. Impervious. 
Imperviousness (im pür' vö üs müs) 8-, die Unwegſamn 


feit, die Unzugänglichfeit; die Undurchdringlichleit. 


Impester (im päs’ tür) v. a., verftriden, verwideln; be 


läftigen, beſchweren; quälen (v. d. ü. Pester). 


Impetible (im pät’& b) a-, unerreichbar (coll). 
Impetico (im pät’ tö kö) v. 4. (scherzm. ft. Impetl 


coat) in die Tafche fteten, als Gejchent annehmen, Sh.T.N 
2. II. (r. 


.). 
—*RG (im p& tid’jönäs) a., mit der Růude 


behaftet, räudig, ſchorfig. grindig, impetiginde. 


Impetrable (im’ pe trä b’]) a-, erlangbar, erreichbar. 
Impetrate (im’p& trät) v.«., mit Bitten durchdtingen. 


erbitten, erlangen, erhalten. 


Impetrate, a., durd Bitten erlangt. 
Impetration (Imp&trä’ schän) s-, die Erlangung durd 


Bitten; (arch. Rehtsspr.) die unerlaubte, vorläufige 6r 


langung einer Pfründe durch ben rämifchen Hof, melde der 
König oder andere Tehnäherren zu vergeben hatten. 
Impetrative im’ pö trä tiv) @.. durch Bitten bemirfen?. 
eriwirfend, erlangend. j 
Impetratory (im’ pe trä tär r&) a., bittend, eine Bitte 
enthaltend; - of grace, eine Gnade bewirten. 
Impetuosity (Im pät &h ds’ &t6) &., die Heftiglit, die 
Hike, (der) das Ungeftüm, die Impetuoſitãt, die Biket. 
Impetuous (im pöt’ &ü üs) a, heftig, hipig, haftig. UF 
arm, wütend mit Heftigfeit, impetuös. 
mpetuously, adv., v. Impetuous. i 
Impetuousness (Im pät/&d üsnäs) 8-, d- Impetuosity 
Impetus (im’ pötäs) s., (Phys.) die 1 
Bewegungsfraft;, der Stoß, der Anftof; (bilal.) det Anfıl, 
der Angriff, der Trieb, der Drang, das Beftreben. dt) 
Impletured (im pik' tschürd) «, (arch. Dil: 
bemalt, gemalt; abgedrudt (Spenser). 
Impier (im plr) s-, (Arch.) ber Schie * 
Impierce (im poͤrs!) v.a., durchdringen, eindringen, 
ſtoßen (v. d. ü. Pierce). SR 
Impierceable (im pörs’& b) a, undurdringlih. m#t 
zu durchſtechen En ‚az 
Implety (im pl’ & 2) s., die Impietät, D4 —— 
die@ottlofigkeit, die Nuclofigleit; Sh- die Sünderin, r *5 
eine ruchlofe Handlung (in dieſem Sinne auch im pl * J 
Impiguorate —— * 
Impigneration (im pig nd rä' schün) 8 ( 
A —— 
mping (Im’ping) P 
mpingang(im’ping gäng)s., daeGeſchwů 
Impinge (im pinj’) v.n., anftofen (om, agalns 
berftoßen (against, gegen); eintwirfen (on, auf). 


Impinging 


_ Impiuging (im pin’ jing) ppr.d.®. Impinge, q.v. 
Impinguate 


Impiously, adv., v. Impious. 
Implousness (Im’p& üs nũs) s., v. Impiety. 
Impish (imp’ isch) «., wie ein Meiner Teufel, teuflifch, 


Implacability(im pläkä bilre t&)s., diellnverföhnlichkeit. 
Implacable (im plä’ kA b’l; Im pläk’ A b/l) @., uner- 
* bittlic,, unverföhnlich, underföhnbar; nicht zu befänftigen; un. 


barmberzig. 


Implacableness (im plä’kä’b’Inüs ; Im pläk’äAb’lnüs) 


8., die Unverföhnlichteit. 


Implacably, adv., unverſöhnlich; to hate a person -, 
einen tief eingewurzelten Haß gegen Ginen haben; to love -, 


heftig lieben (Dryyden, ungen.). 

Implant (im plänt) v. 4. einpflangen,, einfeken, ein- 
impfen (bei. Bildl.), to -the seeds of virtue in the minds 
of youth, den Samen der Tugend in den Geift der Jugend 
a vo dem Geifte einprägen. 

Implantation (im pläntä’ schün) s., die Ginpflanzung, 
die Ginprägung (faft nur dild!.). 

Implanted, pp. d. 2. Implant, 4. v. 

Implanting, ppr. d. ®. Implant, q.v. 

Implausibility (im plä z& bilr 4 te) s., die Unwahr⸗ 
iheintichfeit, 

Implausible (im plä’z& b'I) «., unwahrſcheinlich. 

Implausibly (im plä'zd bie) adv., unwahrfcheinlich. . 

Impleach (implötschr) v. «., verfledhten, verweben (n.g.). 

Implead (im plöd’) v. «., (Aehtsspr.) gerichtlich be- 
langen, anlagen. 

Impleaded, pp.d.%, Implead, q. v. 

Impleader (im plö’ dür) s., (Rehtsspr.) der Aläger, 
der Ankläger. 

Impleading, pr. d. ®. Implead, g. v. 

Impleasing(iim pl'zing)a. unangenchm,mißfälig(n.g.). 

Impledge (im plödj ) v. «.. verpfänden (n. g-). 

Impledged, pp. d. %. Impledge, g. v. 

Implement (im’ pl& münt) s., irgend etwas, mas dazu 
dient, um einem Bedürfniffe abzubelfen, das Hülfemittel; das 
Beräth, da⸗ Zubehör; das Hausgeräth (household -8); dad 
Adergeräth (- 3 of husbandry); das Werkzeug (-sof trade); 
-s of war, Kriegägeräthe (faft immer im pl. gebr.), 

. Impletion (lm pl& schän) s., das Anfüllen; die An: 
füllung: die Fülle, 

Implex (im’ plöks) @., verflochten, verwidelt. 

Implexion (im plök’schän) s., die Verflehtung, die 

emwidelung (m. g.). 

j Implieate (m’piö kät) d.q., einwideln, einhüllen (m. g.); 
(bildl.) in eine Sache verwideln, hineinziehen, impliciren: 
mit einbegreifen, umfaffen (in). : 

Implicated, PP.d.®, Implicate, 7. v. 

——— ppr.d. ®. Implicate, q. v. 
A 7* (im plökä’schün) s., das Einwickeln (w.g.); 
(sildt.) die Berwidelung, die Verflechtung (in a inatter, in 
Fed Sad), die Theilnahme (an); der Folgefag, die till. 

igende Folgerung; by -, mit verfianden, ohne bejtimmt 
** zu fein; folgerungsmeife, 

N 2* en J tiv) 4. ſtillſchweigend folgernd. 
Bohgrrung, ’ „folgerungsweiſe, als ftillfchtoeigende 

— (Im plis’ sit) @., verwidelt, verworren, ver · 
“en (m.g.); (bildt.) mit einbegriffen, mit verftanden; 
5 hergeleitet, hergezogen aus, unbedingt (belief, 

— verdedt; an - compact, ein ſtillſchweigender 
San © place - confidence in a person, unbedingtes 
ER iR (inen ieten; - desires, beimliches Verlangen: 

- faith, blindlinge: i a. 

Impliet : Inge; - obedience, unbedingteröchorfam. 

uion 7 (Im plis’ sit 16) ado., folgerungsmeife, durch 


. \gende Folgerung durch Herleitung; unbedi i 
A . ; und t, ⸗ 
linge (trust, believe, trauen, glauben) — 










(Im ping’ git) v.a., fett machen mäften. 
Impious (Im’ p&üs) a., irreligiös, gottlos, gottvergeffen. 
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Implieltness (im plis’ sit näs) s., das Miteinbegrifien- 
fein, das Mitverftandenfein, die ſtillſchweigende Folgerung; 
der blinde Glaube, das unbedingte Verttauen. 

Implied ‚(implid’) pp. d. V. Imply, g. v.; a., an - 
contract, ein ſtiliſchweigender Vertrag. 

Impliediy (Im pl’ äd 16) adı., gefolgert, durch ſtill— 
ſchweigende Folgerung, folgerungsweiſe. 

Imploration (im plör rä’schün) s., das Anfuchen, das 
Schutzgeſuch, die Anrufung, die Bittklage, die Imploration. 

Implorator (im plör rä'tär) s., ft. Implorer, g. v., 
$h. H. 1. II. (n. g.). 

Implore (im plör’) v.«., anrufen, anflehen, um Hülfe 
bitten, anſuchen; Sh. erflehen (a blessing, einen Segen) 
W.T.5. II. 

Implore, v.n., flehen. 

mplore, s., (Arch.) das Anflehen (Spenser). 

Implored, pp. d. 8. Implore, q. v. 

Implorer (Im plör'rür) s., ber Anflehende, der Anſuchende, 
der flebentlich Bittende, der Hülfsbitter, der Schußſuchende. 

Imploring (im plör'ring) ppr. d. ®. Implore, q.v. 

Imploringly, adv., v. Imploring. 

Imploy, v. a., v. Employ. 

Implumed |im plümd’ | a., ohne Federn, federlos, 

Implumous | Im plü’ müs [ kahl, nadt. 

Implunge (im plänj') v. a., v. Emplunge. 

Imply (im pl) v. n., (Arch.) einwideln; verwideln 
(Spenser); enthalten, in fid fliegen; folgern, ſchließen. 

ImplyiIng (im pli' ing) ppr. d. V. Imply, q. v. 

Impocket (im pök’ It) v. «., in die Taſche ftedfen, einfteden, 
beifteden. 

Impolson (im poi'z’n) v.a., v. Empoison, Sh.MN.3.L. 

Impolsonment, s., v. Empoisonment, 

Impolarliy | im pö’lärr&ld | adv., nicht nad; der Nich⸗ 

Impolarly Im pö’lür 18 (tung der Pole. 

Impolley (im pöl’& sd) s., die Unpolitit, der Mangel 
an Politik, das Unpolitifche, das unpolitifche Verfahren, die 
Unflugbeit. 

Impolished (im pöl’ischt) «., unverfeinert, ungebildet, 
tob. ungeichliffen, ungehobelt. 

Impolite (im pö lv’) a., unhöflich, ungefittet, ungeichliffen, 
rob. 

Impolltely, adv., v. Impolite, 

Impoliteness (im pö lit’ nüs) s., die Unböflicyfeit, die 
Ungefchliffenbeit, die Nobbeit, die Grobheit. 

mpolitic (Im pöl’ & tik) 4., unpolitiſch. 

—— er pò ei "r unpolitiſch, unffug. 

Impolitically | im pölit'&K’ll E 

Impolitiely Im pöl’& tik 18 F unpolitifg, unfiug. 

Imponderability (im pön dür rä bil’ & t&) s., (Phys.) 
die Unwägbarfeit, die Imponderabilität, der Mangel an 
merkliher Schwere, 

Imponderable (im pön’ dürräb")«., (Phys.Junwägbar, 
imponderabel, gewichtlos, Teicht. 

Imponderous (im pön’där rüs) a., v. Imponderable. 

Imponderousness (im pön’ dür rüs nüs) s., der Zuftand 
der Unmägbarfeit, die Imponderabilität. 

Impone (Im pön’) v.a., (affect.) wetten, Geld(ale Wette) 
einfegen, S%. H. 5. U. (n. g.). 

Impoor (im pür) v. a., arm machen (n. 9). 

Imporosity (im ps rös’& 16) s., die Dichtheit, die Did)» 
tigkeit eines Körpers, . 

Imporeus (im pör'rüs) a., ohne Boren, dicht, feſt. 

Import (im portꝰ v. a.. (Halsspr.) einführen, einfahren, 
ben auswärts ber in's Sand führen, beziehen, fommen laſſen. 
importiren; bedeuten, als eine Folgerung mit ſich bringen; Sh. 
verurfachen, veranlaffen, mit ſich bringen, K. L. 4. III. (n. 9); 
v. impers., Ginem daran liegen, ihm wichtig fein, ihn be— 
treffen, ihn angehen; it -s me very much to know, es 


liegt mir ſehr daran zu willen, Si. A. C.1.1.; Sh. it -3 


no reason, es verträgt fich nicht mit der Vernunft, M.M. 5.1. 
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Import (im’pört) s., (Hdlsspr.) die Einfuhr, der 
Import; - articles, imports, Importen, Ginfuhrwaaren; 
- houses, Firmen, weldhe fremde Waaren einführen; - trade, 
der Einfuhrbandel; die Wichtigkeit, die Erheblichleit, der Ber 
lang, $h. T.S.3.I1.; die Bedeutung, der Sinn; der Nupen, 
der Gewinn, 

Importable (Im pört’ & bl) a., (Hdlsspr.) einführbar, 
einzuführen; (Arch.) unerträglich, nicht auszuhalten (ft. In- 
supportable, Spenser). 

Importance im pAr'täns |s., die Wichtigkeit, 

Importancy(n.g.) [im pör'tün s& [die Erbeblichfeit, der 
Belang; der Ginfluß; das Gewicht, die Bedeutung, das An« 
ſehen der Perfon, a man of great -, ein Mann von großem 
Anichen, bedeutender Geltung, Sh. die Rolgerung, W.T.5.1l. 
(nr. g.); die Sache, der Gegenftand, SA. C.1.V. (n.g.); 
das dringende Grjuchen, das dringende Geſuch (ft. Importu- 
nity), Si. T.N. 5.1, K. J. 2.1. (n. g.). 

Important (Im pör’ tünt) a., wichtig (to, für); erheblich; 
von Folgen; bedeutend; Sh. ungeftüm, dringend, M. N. 2. 1., 
A.W.3. VII (n. g.); wirfiam (Spenser, n. g.). 

Importantly (Im pör'tänt 1&) adv., wichtig; erheblich 
(v. Important). 2 

Importantness (Im pör’tünt nüs) s., (Arch.) die 
Wichtigkeit. 

Importation (im pör tä'schün) s., (Hdlsspr.) die 
Einfuhr, die Waaren Ginfuhr, die Importation; -s, Ein- 
fuhrartifel, die Importen; das Zuführen(des Blutes im Körper). 

Imported, pp. d. B. Import, q. v. 

Importer (im pör' tür) s., (Halsspr.) ber Importeur, der 
Kaufmann, welcher fremde Waaren einführt, der Waarenbezieher. 

Importing (Im pör’ [pör/] ing) ppr.d.B. Import, q.v.; 
Il received a letter from hiın - his intention, ich erbielt 
von ihm einen Brief, worin er mir feine Abſicht mittbeilte, 
des Inhalts. 

Importless (Im pört! lüs) a., (Arch.) unwichtig, un- 
erheblich, Sh. Tr. Cr. 1. IL 

Importunacy(im pör’tät nd s6)s.,dieBudringlichkeit;das 
dringende Geſuch; der, das Ungeftüm, S’h.G.V.4.IL, T.A.2. II, 

Importunate (Im pör’t&u nt) @., läftig, beläftigend, 
zudringlids, beſchwerlich, befchwerlich fallend; ungeftüm (pas- 
sions, Leidenſchaften); dringend. 

Importunately (im pör! t&4ndt1&) ade., auf eine läftige, 
beſchwerlich fallende, ungeftüme, zudringliche Weife. 

Importunateness (im pör’töt nöt nüs) s., v. Impor- 
tunacy. 

Importunator (im pör'täh nA tär) s., der laͤſtige, zu» 
dringliche Menſch, der mit Bitten Beftürmende. 

Importune (Im’pör tun ; ehem. Im pör'töin) v. a., 
Ginen beläftigen, beſchweren, beftürmen , Einem beſchwerlich 
fallen, ihn überlaufen; S%.nöthig machen, erbeifchen, M.M.1.l. 
(n. g.); ſich dem Geiſte aufdringen; (Arch.) andeuten, vor- 
bedeuten (Sipenser). 

Importune, a., ( Arch.) läftig, beſchwerlich beläftigend; 
ungeftüm; ungelegen (Milton); unerbittlich. 

Importuned, 2». d. V. Importune, g.v. 

mportunely, adv., (Arch.) auf eine läftige, zudring · 
liche Weiſe; ungelegen. 
lmportuner (Im pör tae nür) s,, der läftige, zudring- 
liche Menſch. 

Importuning, ppr.,d. B. Importune, g.v. 

Importunity (im pör tät’ nd t&) s., die Beſchwerlichleit, 
die Zudringlichleit, die Laͤſtigleit. 

Importuous (im pür’ ti üs) «., hafenfos, ohne Hafen. 

mporture (im pör’töür) s., (Arch.) die Kriegelift. 

Imposable i Äh" 

Imposeable ( m po zAb ı) d., auferlegbar, 

Impose (Im pdz’) v. «@., auflegen (duty, tax, toll, 
Etauern); aufe tlegen (penalty, Strafe); anbefehlen, vor. 
—— einſchatfen (as a duty, als eine Pficht, Schuldigkeith 
Cinem etwas aufhängen, zur Luft legen, aufbürden (on, upon); 


Impotent 
Ginem etwas zufäreiben (m. g.); fepen (on, über); betrügen, 
täufchen, hintergeben (on, upon) ; to - a fine upon a person, 
Einem eine Geldbuße auferlegen; Sk. to - a person to a 
penance, Ginem eine Strafe auferlegen, M.N.5.L; to - 
laws, Geſehe vorfchreiben, geben; (Ael.) to - the hands on 
aperson, Einem die Hinde auflegen, ihn fegnen, weiben; to - 
upon (on) one’s self, ſich tãuſchen; (7'yp.) to - a form, die 
Golumnen in die Form bringen; to - in a wrong way, den 
Sap verfbieben; to - the columns, die Golumnen aus 
ſchießen; to - the columns anew, die Golumnen umfdichen. 

Impose, s., der Befehl, Sh.G. V. 4. IL. (n. g.). 

Imposed, pp. d. ®. Impose, q. v- 

Imposer (im pö’ zür) #., Einer, der etwas auferlegt, auf 
bürdet, der Auferlegende; der Betrüger (v. Impostor). 

Imposing (im pd' zing) ppr. d. B. Impose, q. r. 

Imposing, «., auffallend, wichtig ſcheinend, Achtung eder 
Ehrfurcht gebietend ; Bewunderung oder Staunen erregend, 
imponirend, impofant, Gindrud machend, eindringen, ein 
drüdlic; gebietend, gebieterifch; bebeutfam; (7'yp.) die Borm- 
bildung; (7’yp.) -board, das Ausfchiebrett,(7'yp.) - stone, 
der Schließſtein, der Auseſchießſtein. j 

Imposition (im pd zisch'ün) s., das Auflegen ; die 
Auflegung, (bei. Ztel.) die Auflegung der Hände (um zu fegnen, 
weihen); die Beilegung, die Ertheilung (of a name, eins 
Namens); die Auflage, die Ehapung, die Steuer; die Fin 
ihärfung, die Auflegung als eine Pflicht; der Zwang, der 
Drud, die Bürde; der Betrug, die Betrügerei; der Vormurf, 
die Beihuldigung; SA. der Befehl, S. 1. IT. (n. g.); (iM 
Säulen) die Strafarbeit; Sh. die Strafe, M.M. 1.10.; - of 
laws, die Gefepgebung ; it would be an - on his gene 
rosity, das hieße, feine Grofmuth mißbrauchen. j 

Impositor (im pöz' ätör) s., (7'yp.) der Bormatbildner. 

Impossibility (im pds s&bil’ät£) s., die Unmögliäkeit, 
die Unausführbarfeit, die Unthunlichleit. 

Impossible (im pös' s& b’I)a., unmöglich, unausführber, 
unthunlic, Sk. unbegreiflid. unglaublich, T.2.1.; - places, 
Derter, wo man fid nicht ve@fteden ann, W.3.V. 

Impossible, s., (Arch.) die Unmöglichleit, die un 
mögliche Sache. , 

Impossibleness (im pds’s&b’Inäs) s., v. d. ü. Impos- 
sibility. 

Impost im’ pöst) s., (Mdlsspr.) der Impoft, die A 
gabe, die Waarenfteuer; to pay the -, verfteuern, verzelen; 
(Archit.) der Kimpfer, der Impoft; (cant) - takers, Ni 
Wucherer am Spieltiſche. — 

Imposterous (im pds'tür räs)a.,( Arc⸗.Ibetrugeri 

Imposthumate, v. Apostemate. 

Imposthumation, v. Apostemation. 

Imposthume, s., v. Aposteme. 

Imposthume, v. Apostemate. 

Impostor (Im pös’ tür) s., der Petrüger. 

Impostume, v. Apostemate. ; m 

mposturage | impös’tschürridj |s-, ( Arch * 
Imposturlsm Im pds'tschürrlzm | Betrug, Die*t 
trügerei. j Fe 

Imposture dm pds’tschür) s., der Betrug, die Betragetit, 
die Prellerei. nu 9 

Impostured (Im pds’ tschürd) a., betrũgeriſch, Ni 
lich (m. v. g.). En: 

a oe (im pds’tschüir räs) a., bett ügerifä (7 N 
Impofence | Im’ pö tüns | s., das Imwermegm. 
Impoteney |im’ pö tünsd| Unmaht, die ge = 

Schwäche; die Impotenz, das männliche Invermogr. er 
vermögenheit, die Zeugungsunfäbigfeit, der —*— 
der Mangel an Selbfibezähmung (Milton; mg); = WET 
Geiſtesſchwãche. 

Impotent (Im’ pò tänt) 4., unvermögend. — 
impotent, zeugungsunfaͤbig; lahm, krüppelig. gebre — 
- tongue, eine unzähmbare Junge habend (Dryden); 
mäßig, unordentlich. 





Impotent 

Impotent, s., der Gebrechliche, der Hinfällige, der Schwache. 

Impotently, adv., v. Impotent, «. 

Impound (impound’) v. a., (in einen Pfandftall) ein: 
fperren, einpferchen; einſchließen (v. Pound). 

Impounded, pp. d. ®. Impound, 4. v. 

Impounder (im poun’dür) s., Einer, der das Vieh in 
den Pfandftall einjperrt. 

Impounding, ppr. d. V. Impound, g. v. 

Impoverish (Im pöv’ vür risch) v. a., arm machen (v. 
Empoverish). . 

Impoverished, pp. d. V. Impoverish, g. v. 

Impoverlsher (im pdv'vürrisch ür) s., Einer, der einen 
Andern arm macht (v. Empoverisher). 

Impoverishing, ppr. d. ®. Impoverish, q. v. 

Imporerishment (im pöv'vür risch mänt) s., die Ber: 
armung (v. Empoverishment). 

Impower, v. «., v. Empower. 

Impractieable (Im präk’tökäb7]) a., unthunlich, unaus 
führbar; undiegiam, unlenffam, widerfpenftig; unbrauchbar; 
umvegjam, ungangbar, unfabrbar (roads, Wege). 

Impracticableness | Tınpräk’tökäAb’Inüs | s., die Un— 

Impracticabillty Impräktökäbiröts | thunlich⸗ 
feit, die Unausführbarfeit; die Unlenkſamleit, die Unbiegfamfeit, 
die Widerfpenftigkeit; die Unbrauchbarkeit; die Unwegſamkeit. 

Impraetlcably (im präk’tö kA bl&) adv., v. Imprac- 
ticable. 

Imprecate (Im’ pre kät) v. 4., verwũnſchen, verfluchen. 

Imprecated, pp. d. ®. Imprecate, 7. v. 

Imprecating, ppr. d. 2. Imprecate, q. v. 

Imprecation (im prökd’ schün) s., die Verwünſchung, 
die Verfluchung, der Fluch. 

Imprecatory (im’ prö k& tür re) a. 
enthaltend, 

Impreeision (im pr& sizh’ än) s., die Ungenauigfeit. 

Impregn (im prön’) v. a., (Poes., ft. Iımpregnate) 
Mhwängern; (Chem.) anfchtwängern, fättigen; -d with, vollvon. 

Impreguability (Im grög näbil’ &t6) s., (Festungsb.) 
die Unüberwindlichkeit; (dx dl.) die Unerfdütterlichkeit. 

Impreguable (Imprög’näb”l) «.., uneinnehmbar, unbe, 
Hwingbar, nicht zu erobern (vom Beftungen); (bildl.) uner: 
ſchtterlich. 

Impregnably (im prög'nä blö) adv. 

Impregnate (im prög' nät) v. «., 
beſtuchten (Chem.) anfhtwängern, 
* voll 2 (auch ldl.). 
Mpregnäle, z., geſchwängert, ſchwanger; (Ohem.) at: 
—2* geſchwaͤngert, ſchwanger; )8 
Impregnated, pp.?. B. Impregnate, g. v. 
Impregnating, ppr.d. 3. Impregnate, q. v. 
Impreznation (im prögnd’schün) s., dieSchwängerung, 
Anfhwängerung (einer grau); (Bot.) die Befruchtung, 





‚ eine Verwünſchung 


‚ dv. Impregnable. 
(dwängern; (2ot.) 
fättigen, faturiren; -d 


die 


die befruchtende Kraft; (Chem.)die Sättigung. die Saturation; | 


(bildl.) die Fülkuna, 
Imprejudicate (im pr& jü’d&kät) a, unbefangen, un» 
eingenommen, unvarteiiich (n. 4.). 
Impreparation (im pröp Ard’ schün) s., die Unbereit⸗ 
ſchaſt. der Zuftand des Un(vor)bereitetfeind (m. 4): 
Impreseriptibillty im pr& skrip t&ö bild t&)s., (Achts- 
spr.) die Umerjäbrbarkeit, die Impräferiptibilität. 
Impreseriptible (impröskrip't&b") «., (Rehtsspr.) 
unverjäbrbar, impräferiptibel, 
Imprese, 5., (Arch.) das Sinnbild, die Devife, der 
Denlſpruch. 
* (Im präs’) v.a., Duden, eindruden, eindrüden, 
7 den, prägen, abprägen (on, auf); bezeichnen (with, mit); 
4.) abklopfen, abklatſchen; druden (Bücher); (bilat.) ein. 
Prägen; Eindrud maden (on, auf); - this truth on your 
Mind, prägt diefe Wahrheit eurem Herzen ein; to - a person 
"a favorable opinion of one, Einem eine günitige 
“nung von ſich beibringen; für den Staatödienft in Beſchlag 
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nehmen; to - seamen, Matrofen zum Seebienft zwingen, 
preffen, gewaltfam werben (v. Press). 

Impress (im’ prös) s., der Gindrud, der Aufdrud, der 
Abdrud, der Drud; das durch einen Drud berurfachte Zeichen, 
dad Merkmal; die Auffchrift, die Devife, der Denk oder Wahl. 
ſpruch; die gewaltſame Werbung, das Preſſen, Sh. A.C.3.VII. 
(v. d. ü. Press); - money, das Preßgeld. 

Impressed (Im pröst’) pp.d. B. Impress, q:v.; to be 
- with an idea, von einer Idee geleitet; in dem Wahn fein. 

Impressibility (im prös s& bil’ & t&) s., die Impreffi- 
bilität, die Empfänglichkeit für Gindrüde. 

Impressible (Im präs’ 3& bl) a., eindrudbar. 

Impressibly, adv., v. Impressible. 

Impressing, ppr. d. ®. Impress, 7. v. 

Impression (impräsch’än) s., das Eindrüden; der Ein- 
drud, der Abdrud, der Aufdruf; das durch den Aufdru ge» 
machte Zeichen, das Merkmal; (.Mi7.) die Wirfung eines An- 
grifſes, the attack made no - on the enemy, der Angriff 
that feine Wirkung auf den Feind; (Bild!) der Gindrud, die 
Einwirkung, der Ginfluf, to make a favorable - on a 
person, einen günftigen Gindrud auf Einen machen; it left 
a favorable - on my mind, «8 ließ einen günftigen Ein- 
drud auf mein Herz zurüd; die dunfle Erinnerung, I have 
an - that the fact was stated to me, but I cannot 
elearly recollect it, es ſchwebt mir dunfel vor, daß die That» 
ſache mir mitgetheilt ward, ich kann mid; aber deffen nicht 
deutlich, erinnern; (7’yp.) der Drud, der Abdrud, der Abzug; 
die Auflage (of a book, eines Buches); das Gremplar; 
(Manuf.) das Druden der Zeuge. 

Impressive (Im prös’ siv) a., Gindruf machend, durch. 
dringend, eindrüdlich, naddrudsvell; für Cindrüde empfäng- 
lih (Spenser). 

Impressively (im präs’ siv 14) adv., eindrüdlic. 

Impressireness (Im prös’ siv näs) s., die Eindrüdlid- 
keit, das Gindrüdliche. s 

Impressment (im prös’ münt) s., dad Breffen, die ge⸗ 
waltſame Werbung; der Zwang; dad Zwingen (von Berfonen, 
befondere Geschäfte zu verrichten); die Wegnahme von Lebens, 
mitteln (vom Militär in Ariegszeiten). 

Impressure (im prösch’ür) s., das eingedrudte Zeichen, 
dad Merkmal, der Gindrud, der Drud, Sh. T.N.2. V. 
A.L. 3. V. Tr. Cr. 4. V. 

Imprest (im pröst’) (ft. Impressed) pp. d. ®. Im- 
press, q. v. 

Imprest, v. a., darleihen. 

Imprest (im’ pröst) s., das Prefgelb (Press- ober Im- 
press-Money). 

Imprevalence (im pröv’ ä lüns) s., die Unfähigkeit, das 
Uebergewicht zu behaupten; der Zuftand, da man nicht durch ⸗ 
dringen fann. 

Imprimatur (Im pr&m&’ tür) s., (lat) das Imprimatur, 
die Druderlaubniß, die billigende Unterfchrift des Bücherrichters 
vor dem Drude eines Buches. 

Imprime (Imprim’) v. a., (arch. Jgdspr.)den Hirſch 
aus feinem Berftede verjagen, treiben. 

Imprimery (im prim’mär rö; im prl’mür r&) s., die 
Imprimerie, die Druderei; die Buchdiuderfunft; der Drud, 
‚ der Abdrud (m. 1.) 

Imprimis (Im’ pr& mis; Im pri’ mis) adr., (lat.) 
erſtens, für's erite, zuerſt, zuvörderſt, vornämlic. 

Imprint (im print’) v. w., druden, aufdruden, abbruden, 
eindruden, prägen (on, auf); druden (n. d. j. ů. Print); (bildt.) 
einprigen, to - on the mind, dem Geifte, Gemütbe einprägen. 

Imprint (im’ print) s., (Arch.) der Drudort. 

Imprinted, pp. d. V. Imprint, g. v. 

Imprinting, ppr. d. 3. Imprint, gr. 

| Imprison (Im priz'z’n) v. a., in's Gefängniß feben, ge» 
 fangenfeten, einfperren, einferfern, verhaften, einfchließen. 

Imprisoned, pp. d. ®. Imprison, q. v. 

| Imprisoning, ppr. d. 3. Imprison, g. v. 
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Imprisonment (Gm priz’ z'n mäÄnt) s., die Ginferferung, 
die Ginfehung, die Verhaftung, die Berhaftnehmung; die Haft, 
die Gefangenichaft; - for debt, die Schuldhaft; - for debt- 
bill, die Billimegen Aufhebung des Schuldgefängnifies; false - , 
die ungefegliche Verhaftung oder Haft. 

Improbabillty (im pröb Abil’ &t&) s., die Unwahrſchein · 
lichkeit. 

Improbable (Im pröb’&b]) a., unwahrſcheinlich. 

Improbably (im pröb’ Abl&) 4dv. unwahrſcheinlich; 
(Arch.) auf eine nicht zu billigende Weiſe (Boyle). 

Improbableness (Im pröb’ A b’I näs) s., v. d. ü. Im- 
probability. 

Improbate (im'pröbät)v.a., mißbilligen, verwerfen(n.g.). 

Improbatlon (im prö bä’ schän) s., das Mifbilligen; 
die Mifbilligung. der Tadel (n. 9). 

Improbity (im pröb’&t6) s., die Unredlichleit, die Unrecht · 
Tichfeit, die Schlechtigkeit, die Niederträchtigkeit, die Improbität. 

Improficlence | im prö fisch’ üns s.,der Mangel an 

Improficleney (im prö fisch’ ün se | Bortjäritten, an 
Bervolllommnung- 

Improßitable (impröf’&täb’]) a., unvortbeilbaft, frucht · 
los (n. g., v. Unprofitable). 

Improgressive, a., v. Unprogressive. 

Improgressiveness (Imprögrös' sivnäs) s., v. Un- 
progressiveness. 

Improlifie (im prö Üf’fik) a., v. d. ü. Unprolific. 

Tmpreiißcate (im prö li fö kAt) v. a., (Arch.) 
befruchten. 

Impromptu (im pröm’ th) a. u.adv., aus dem Stegreif. 

Impromptu, s., das Impromptü, ein ſchnell aufgegriffener, 
finnreicher Gedanke oder Einfall, das Stegreifägedicht, eine 
aus dem Stegreif gemachte Rede. 

Improper (Im pröp’ ür) a., unpaflend, ungeeignet; un. 
taugli, he is an - man for this office, er ift ein für dies 
Amt untauglicher Mann ; unvaßlich, unſchiclich; unrichtig, 
uneigentlih, an - expression, ein unridtiger Ausdrud. 

Improperly, adv., v. Improper. 

Improperness (im pröp’ ür nüs) s., v. Impropriety. 

u s., (Arch.) v. Impropriety. 

Impropitious (im prö pisch’ üs) @., ungünftig (v. d. ü. 

Unpropitious. 
mproportionable (im prö pör‘ schän & b'l) a., unver» 
bältnifmäßig; unangemeffen, unbaßlich (m.g.). 

Improportlonate (Impröpör’ schänät) w., unverhalt⸗ 
nifmäßig, unangemefjen, unproportionirt (m. g.)- 

Improprlate (im prö’pr& ät) v. a., gueignen, to - to 
one's self, ſich zueignen (m. g.); (Rehtsspr.) Kichengut 
an Weltliche übertragen. 

Improprlate (Im prö’ pr& öt) a., in die Hände, in den 
Beſit eines Weltlichen übergegangen (von Kirchengut). 

Improprlated, pp. d. B. Impropriate, gq. v. 

Improprlation (im pröpr& A’ schün) s., das Uebertragen 
einer Pfründe an einen Weltlichen; die fo übertragene Pfründe; 
die Zueignung. 

Improprlator (im prö’ pr& Atür) s., Einer, der ſich etwas 
zueignet; der weltliche Pfründenbefiger. 

Impropriety (im prö pri’ & t8) s., die Unfhidtichkeit (of 
behaviour, des Benchmens); die Unrichtigkeit, die Ungenanig- 
feit (of expression, des Ausdruds). 

Improsperliy (im prös pär'r& td) s., der Mangel an 
Erfolg, an Gedeihen, das Miflingen; das Unglüd. 

Improsperous (tm prös’ pur rüs) a., feinen Grfolg 
babend, miflungen; unglüdlich. 

Improsperously, adv., v. Improsperous. 

_ Improsperousness (Im prös’pür rüsnüs) s., dad Miß · 
lingen; der unglüdliche Zuftand (v. Improsperity). 

Improvability mprü väbll’öt6) s., die Fähigfeit, ver- 
beffert, mit Nußen angewandt, in einen beſſern Stand gefept 
werden zu fünnen, die Berbefferlichleit. 









Impudent — 
Improvable (im prü'vä b) a., verbeiferlic, der Ber- 





befferung fähig; mit Nupen angewandt werben fönnend, nüp- 
lid (hints, Winfe); anbaubar, culturfähig (lands, Fändereien). 


Improvableness(im prü’vä b’Inäs)s.‚v.Improvability. 
Improvably (im prü’vä bl) ado., auf eine verbeſſerliche 


Weife. 


Improve (im prüv’) v. 4., verbeffern; vervollfommnen; 


erhöhen, veredeln, ausbilden, verfeinern, auffläten (the mind, 
the manners ete., den Geift, die Gitten x.); bemugen, ſich 
zu Nupe machen; Vortheil (aus einer Sache) ziehen; pralliſch 


antvenden, gebrauchen, Sh. J.C. 2.1.; vermehren, vergrößern 
(im üblen Sinne); anbauen, cultiviren (lands, Fändereien; 
bei. Am.); (Arch.) widerlegen; tadeln, mifbilligen, to - @ 
similitude, ein Gleichniß weiter treiben; to - the time, 
the moment, die Zeit, den Augenblid benuen. 

Improve, v. z., ſich verbeſſern; ſich vervolllommnen, zu: 
nehmen (in, an); Forticpritte machen, fortſchreiten (im Guten, 
bei Milner auch unricht. im Schlechten); ſich beſſern, fih erholen 
(von einer Krankheit); (Hdlsspr.) Reigen (von Preifen); 
prices are improving, die Preife beflern ſich; to - oma 
thing, etwas verbeffern, vervolllommnen. 

Improved (im prüvd’) pp. d. B. Improve, q. v- 

Improvement (im prüv'mänt) s., die Verbefierung (of 
land, of roads ete., der Ländereien, ber Wege x.); die Ber- 
volltommnung; die Veredelung (of the breed etc., der Zucht 
x.); die Veredelung, die Ausbildung, die Aufflärung (of the 
mind, of the-manners, des Geiſtes, der Citten); die Ju 
nahme (in, an), der Fortſchritt; dad Wachathum; der Zumathd, 
der Gewinn; der Unterricht, die Unterweifung die Belehrung, 
die praltiſche Anwendung, die Benupung, Die Nupantvendung; 
die Vollendung; das Hülfsmittel; die Nadhhülfe; (Hdlsspr-) 
das Steigen der reife; —s, die Verbeflerungen auf einem 
Grundftüde durch verftändlichen Anbau, burd Errichtung von 
nötbigen Gebäuden, durch Anpflanzungen x. (bef. Am.)- 

Improver (im prü’vär) s., der Berbefierer; der Beförderer, 
der Beredeler; das Berbefferungsmittel ‚das Beförderungsmittel. 

Improvided (im prö vi’ did) a., (Arch.) unvorber- 
geſchen (v. Unprovided; Spenser). 

Improvidence (Im pröv’ 8 düns) s., bie Unvorfihtigfeit, 
der Unbedacht, die Unbedachtiamfeit. 

Improvident (im pröv’ & dänt) a., unvorfihtig, unbe 
dadıtfam, forglos; - of, unbefümmert um; ſich nicht votſchend 
(gegen, vor). 

Improvidently, adv., v. Improvident. 

Improvidentness (im pröv’ &düntnäs) s., v. Impro- 
vidence). 

Improving (im prü' ving) ppr. d. ®. Improve, 9. U 

Improvisate(im pröv' &zät)v.a. ‚aus bem@tegreil dichten. 

Improvisator (im pröv & sä' tür) s., der Stegteiſdichte. 
der Improviſator. . 

Improvisatrice (im pröv & särtris) s., die Stegreif: 
dichterin, die Improrifatorin. . 

Inprovising (hin’ prö vi zing) s-, das Improvifiren. 

Improvision (im prö vizh’ ün) s., die Unvorfichrigfeit, 
die Sorglofigkeit, der Mangel an Borfigt, der Unbedadt, die 
Unbedachtiamfeit. Er 

Imprudence (im prä’ däns) s., die Unflugbeit, die Une 
bedachtfamkeit, die Unachtfamfeit, die Unvorfichtigleit. M 
Sorgloſigkeit. 

Imprudent (im prü’ dünt) a., 
bedachtiam, ſorgles. 

Imprudentiy, adv.; v. Imprudent. = 

Impuberty (im pöü’ bür t6) s., der Mangel an Reift. 

Impudence (im’p&ä düns; vu/g. Im’ pe düns) 8. en 
Unverihämtheit, die Schamlofigkeit, die Undeſcheidenden = 
Frechheit; (vulg.) give me none of your-, ſchweig! ba 
Maul! 

Impudence, s., der, die Unverfgimte (. 9.) 

Impudent dm’ pou dünt)a., unverihämt, jpamlot. ft; 
nafewweid, vorlaut, tropig; (Arch-) unfittlich, unfeuf®- 


unklug, unporfigtig, UN 





impudenily 

Impudently, adv., v. Impudent, 

Impudichty(impeh dis’sd tö)s.,die Schamlofigkeit,dielln. 
beflpeidenbeit; diellnfeufchheit, Dielinfittlichfeit,die Impudicität. 

Impugn (im pdän’) v.a., beitreiten, befämpfen, anfechten, 
mit Gründen angreifen. 

Impugnation (im ped nd’schün) s., die, Beftreitung, 
die Anfechtung, das Bekimpfen, das Widerftreben, der Wider. 
ftand (m. g.). 

Impugned (im p&änd’) pp. d. ®. Impugn, q. v. 

Impugner (im p&h’när) s., der Beftreiter, der Beläm ⸗ 
pfer, der Anſechter. 

Impugning (im p&d’ ning) ppr. d. B. Impugn, q. v. 

mpulssance (im péu Is’süns) s., die Unmacht, das 
Unvermögen, die Schwäche. 

Impulse (im’päls) s., der Stoß, der Drud (eines Kör— 
per einem andern mitgetbeilt); (dildl.) der Antrieb, der Trieb, 
die Triebfeder, der Beiveggrund, der Drang, die Negung (of 
the mind, des Gemüths), der Sporn; der feindliche Angriff, 
Anfall (n. g.). 

Impulsion (im päl’ schän) s., das Stohen eines Körpers 
gegen einen andern, der Stoß, der Drud; (bildil.) der Ein» 
fluß auf das Gemüth, der Antrieb, der Trieb, die Anregung. 

Impulsive (impäl’siv) a., treibend, antreibend; - cause, 
der Beweggtund; (‚Mech.) - force, die beivegende Kraft, die 
Triebfraft. 

Impulsive, s., der Impuls, der Antrieb. 

upelshls, adv. v. Impulsive, a. 

mpune m peün’1& 
ka y Hin — a., unbeſtraft. ungefiraft, 

Impunity (im peth'nötd) s., die Ungeftraftheit, Die Straf 
u with -, ungeftraft. 

impure Impöür’) z., unrein, trübe, fäculent (air, water, 

Luft. Waſſer); unfauber; (dild?.) unlauter, unkeuſch, un» 
zuchtig; fündlic (von Dingen); fündhaft (von Berfonen). 

— a., (Arch.) verunteinigen, entheiligen (beſ. 


Impurely, adv., v. Impure. 

Impureness (Im p&hr’näs) s., v. Impurity. 

Impurity (im pour rd 16) s., die Unreinigfeit, die Fäcu- 
lenz, das Trübe, die fremde Beimifhung; die Unfauberfeit; 
(bill) die Unreinbeit, die Unlauterfeit, die Unkeuſchheit, die 
Unfittlickeit; die Sündbaftigfeit, die Gündigfeit; die Zote, 
die Zotenreißerei, die Unflätherei, 

Impurple (im pär’p'l) v. a., purpurtoth färben (v. d. ü. 

purple). 


Impurpling, ppr. d. ®. Impurple, g. v 

Imputable (im peü’ tä b’I) —— zuzurechnen, 
er beizumeffen; ftrafbar, jhuldig (Ayliffe; n.r.). 
4*— (im per ta b’Inäs) s., die Zurechen ⸗ 

2 ws urehnungsfähigkeit, die Imputabilität. 
Sc Ion (im pe ta schün) $., die Zurechnung, die 
in . die Beimafung (meift. im üblen Sinne; Sh. 
bie Be * J — Kir der — der Vorwurf; 

uſchuldigung, di ichti ; 
ingerig, ber Win, Sa. 8 1.100 uaugung; Der 


Imput 
* —_— (im pöd’tä tiv) a., zuredhnend; zuzurechnen, 


mputat i 

Pi 2 Me adv., (v. Imputative) durch Zurechnung 
e — (im p&üt/) v.a., gurechnen, beimeffen, zuichreiben, 
wen (aud) im guten Sinne, z. B. my appointment 
— - solely to your kind endeavours, meine An: 
er, muß ih lediglich Ihren freundlichen Bemühungen zu: 
* ne —— —* -d to Lord B., man hält Lord B. 

. te u 3 th it - i 
xeſchriebent Berdienft (Milton, Te N 


puted, pp. d. V. Impute, 


Impat 7. v. 
5 p&l’ tür) a., der Zurechner, der Beimeſſer, 


mpullng, ppr. d. ®, Impute, q. v. 


2 In 905 

Imputrescibllity (im péu trös sd bil’ 4 t&) s., die Un 
verwes lichkeit. 

Imputrescible (Im pôu träs’ 54 b'l) 4., unverweslich, 
unverfaulbar. 

In (in) prp., in; an; bei; auf; aus; nach; unter; zu; 
von; über; mit; durch (v. die Phrafen); schooled - ad- 
versity, im Unglüde geprüft; - the afternoon, Nadhmit- 
tage; - appearance, dem Scheine nad; to be - arıns, 
unter den Waflen fteben, bewaffnet fein; a baby - arms, 
ein Säugling; ein Kind, welches noch nicht gehen lann; (vulg.) 
- at the window, unebelid erzeugt, Sh. K.J.1.L; a ship 
- ballast, ein mit Ballaft geladenes Schiff; to be -, v. unter 
be; to be - for, to be - with, v. unter be; '- behalf of, 
zu Gunften von, wegen; I believe - God, id) glaube an 
Gott; bound - boards, in Pappe gebunden, broſchirt; 
to buy -, zurüdfaufen, zurüdnehmen (in Auctionen); bound 
- calf, in Kalbleder gebunden; to be - the commission, 
im Amte, beamtet; beauftragt; - comparison, im Vergleiche; 
- conclusion, ſchließlich; - confidence, im Bertrauen; 
- contempt, aus Verachtung; - the country, auf dem 
Sande; - cub, (vom einer Hündin oder Füchſin) trächtig, 
- due course, zu rechter Zeit, feiner Zeit; - the daytime, 
bei Tage; - debt, verjhuldet; - a person's defence, zu 
Jemandes Bertbeidigung; - the distance, aus der ferne; & 
doctor - divinity, ein Doctor der Theologie, - drink 
(- liquor), betrunfen; ‘- duty (bound - duty, - duty 
bound), verpflichtet; von Rechtswegen; - earnest, im Etnſt, 
ernftlib; taken - the fact, aufder That ertappt; - fashion, 
nach der Mode; - few (d. b. - a few words), fur, in 
wenig Worten, furzum; to find a friend - a person, einen 
Freund an Einem finden; - former times, chemals, vor- 
mals, in früheren Zeiten, vor Zeiten; - grain, v. unter 
Grain; hand - hand, v. unter Hand; - any hand, auf jeden 
Fall, Sh. T.S.1.I. (ungem.); - haste, inGile; - health, 
gefund; - hopes, Hoffnungen habend, hegend; - humour, 
gelaunt, aufgelegt fein; - a hurry, cilig; there is nothing 
- jt, ed ift nichts daran; one - ten, ein aus zehn; five - 
the hundred, a shilling - the pound, fünf Procent, a 
turner - wood, metal ete., ein Holz, Metalle ꝛc. Dreher; 
my father - law, mein Schwiegervater, - life, bei Lebe— 
jeit; im 2eben (- one's life time); - all likelihood, aller 
Wahrfcheinlicykeit nad; - love, verliebt; to make a person 
- love with, Ginem eine Liebe, Neigung für etwas beibrin- 
gen; lying -, die Entbindung; Iying - hospital, ein Hofpi- 
tal für arme Wöchnerinnen; - my mind, - my opinion, 
meiner Meinung nad; it is not - man, es ſteht nicht in 
der Macht des Menſchen; - this manner, auf diefe Weife; 
- the mean time (mean while), mittlerweile; einftweilen; 
unterdeffen; sick - mind, gemũthsktank; - obedience, aus 
Gehorſam; - pieces, in Stüden; audeinander; - place, 
im Amte, beamtet; - praise of, zum Lobe von; - the press, 
unter der Preffe; - print, im Drude; gedrudt; durd öffent» 
liche Blätter; a bitch - pup, eine trädtige Hündin; - the 
reign, unter der Negierung; - respect to, was anbetriflt; 
- respect to you, aus Achtung gegen Sie; - short, kurz, 
furzum , mit wenigen Worten; - sickness, franf, in der 
Krankheit; - his sleep, während er ſchlief; it stands me 
- five dollars, es fommt mir auf fünf Thaler zu ſtehen, es 
foftet mir. ..; - store, vorräthig; - tears, in Thränen, 
mweinend; - that, in Anfehung deffen; fintemal, S/h.M.N.5.IV.; 
- time, zu redhter Zeit; zeitig, früh; - trouble, in Notb; 
betrübt; - truth, in Wahrheit; wabrbaftig; - turns, wech—⸗ 
jelöweife, der Reihe nach; Giner nad dem Anden; - no 
way, auf feine Weije; durchaus nicht; to inform a person 
- a whisper, Ginem etwas zuflüftern; - (on) the whole, 
im Ganzen; (S., cant) - the wind, benebelt, betrunfen; 
- wonder, vor Grftaunen; erflaunt; - writing, ſchriftlich; 
- years, bejaht. 

In, adv., darin, r 
(in); to come (in); to get (in); to keep (in); 


darein; hinein; herein; dabei, v. to be 


in Zu 


fanımenfepungen gew. mit verneinendem Sinne, z. B. In- 
tolerable, Inaotive, g. v.; vor dem Goni. r wird es in ir, 
vor | in il verwandelt, z. B. Irregular, Illusion, vor Lippen» 
buchſtaben in im, 5. B. Imbitter, q. v. 
In, v.a., (prov.) einbringen, einernten, die Ernte heim- 
führen; einfriedigen, einzäunen; v. n., bineingeben. 

In, s., (Typ) der Doppelfag (wenn mehre Zeilen oder 
Wörter doppelt gefept werden); (Arch.) - and -, ein Rür- 
felipiel; - and out bolts, Bolzen, bie durch und durch gehen; 
the -8, s. pl., die von den Wählern Begünftigten; bie, 
welche im Miniftertum find; tho -s and outs, v. Out, s. 

Inability (in A bil’ 4t&) s., die (phyſiſche, moraliſche. 
aeiftige) Unfähigkeit, das Unvermögen, (Yalsspr.) - topay, 
die Zahlungsunfähigfeit, 

Inable, v. «., v. d. ü. Enable. 

Inablement (in & b'l mänt) s., die Fähigkeit (v. d. ü. 
Enablement). 

Inabstinence (in Ab’ std näns) s., die Unenthaltfam- 
keit, die Unmaßigkeit. 

Inahusively (in ä bed’ siv 16) adv., obne Mißbrauch. 

Inaccessibillty (In äk sds s6 bil" dtd) s., die Unzus 
gaͤnglichleit. 

Inaccessible (in äk sös’ sd b') 4., unzugänglich (auch 
bildl.); nicht zu erreichen, nicht zu erlangen, nicht berbeizu- 
Ihaffen, beizubringen (the necessary proofs, vouchers, 
die nöthigen Beweiſe). i 

Inaccessibleness (in Ak sös' söb’Inäs) s., v. In- 
accessibility. 

Inaccessibly (In Ak ads’ a6 bl&)udr.,v. Inaccessible. 

Inaccuracy (in äk’köurä se) s., die Ungenauigfeit, 
der Fehler; die Unrichtigfeit (of an expression, in writing, 
eined Ausdruds, im&chreiben); dieRachläffigfeitleinerBerfon). 

Inaccurate (in äk’ köhrät) o.. ungenau, unrichtig 
(expression, copy, Auddrud, Abihrift); nadhläffig (von 
Perfonen). 

Inaccurately, adı., v. Inaccurate, q. v. 

Inaction (in Ak’ schün) s., die Unthätigfeit; die Nuhe; 
die Trägheit. 

Inactlous (in Ak’ schüs) @., v. Anxious (Leieest.). 

Inactive (in Ak’ tiv) 4., unthätig; müffig; fräge; Teidend, 
rajiiv; die Thätigfeit hindernd; an - tragedy, ein Trauer: 
fpiel ohne Handlung. 

Inactively, adv., v. Inactive. 

Inactivity (in Ak tiv’ 814) «., die Unthätigfeit; die In 
wirkjamkeit, Die Ruhe; die Trägbeit, die Schläfrigfeit,, die 
Laͤſſigkeit, Die Laßheit. 

lnaetuate (in ak · tschü At) v.«., in Thätigfeit, in Be: 
wegung fegen. 

Inactuafion (in Ak tschti 4’ schün) s., die Operation, 
die Wirkſamkeit (n. 4.). 

Inadequacy (in Ad’ & kl sd) s., v. Inadequateness. 

Inadequate (In Ad’ &kdät) @., unangemeffen; unzuläng: 
lich ‚unvollftändig,mangelbafl; unvelllommen(ideas, Begriffe). 

Inadequately, adv., r. Inadequate. 

Inadequateness (in äd’& khüt nüs) s., die Unzuläng- 
lichkeit; Die Ungleichheit, das Mißverbaͤltniß, die Unanger 
meſſenheit; die Unvollitändigfeit; die Unvollkommenheit. 

luadequatlon (in Ad & küdr’ schün) s., der Mangel an 
genauer Uebereinttimmung (v. Inadequateness). 

Inadhesion (in äd h&’ zhän) s., tas Rreifein von Ale 
brigfeit, die Nihtanhaftung; der Mangel an Anzichkraft. 

Inadmissibility (in ad mis 4 bil & t&) s., die Unzus 
laßlichteit, die Unzuläffigfeit (ofanargument, an objection, 
eines Beweiſes, einer Einwendungh. 

Inadmissible(in ad mis’söb’1ye.,unzuläßtic,ungufäffig. 

Inadvertence | in Ad vär' tüns ]s., bie Unachtſamleit. 

Inadverteney |in äd vũr tän sö| bie Unaufmerfiam- 
feit, Die Unbedachtſamkeit, die Nacläfiigkeit; das Verſchen. 
ber Fehler (aus Unachtſamkeith. * 

Inadvertent (in äd vür tünt) @., unadtfam; nachläffig. 


— — — — — — nn — —— 
— 
— — — — — — — — — — —— —— — — — 


Inapproachable 


Inadrertently, adv., v. Inadvertent. 
Inadvertisement, s., ( Arch.) v. Inadvertence. 
Inafability (In Af fa bil’ 818) s., die Zürüdbaltung im 
Neden, im Umgange, die Berfchloffenbeit, die Ungefpräigfeit, 
Inafable (in Af'fA b) 4., ungefprädig, verſchloſſen, 
zurüdbaltend, ungelellia. 
Inaffeciatlon (In Affäk tA’schän) s., dad ungesivungene, 
unaffectirte Wefen, die Ungeswungenbeit, das Natürlick. 
Inaffected, «., ». d. ü. Unaffected (n.9.). 
Inaidable (in A’dA b7I) «., (Arch.) bülfles, unfäbig 
Hülfe zu empfangen; nicht zu helfen, 8%. A.W. 2.1. 
Inallenable (in Al’y’n & b’l) «., unveräußerlich, unüber- 
tragbar. 
J———— (indl’y'nAbInüs) s., die Un 
beräußerlichfeit. 
Inallenably, adv., v. Inalienable. 
Inalimental (in Al & män’t) «., nicht mahrbaft. 
Inalterabllity (in Al tür räbilr&t&) s., Die Unter: 
anderlichkeit. 
Inalterable (in l tũr rà b’]) d., unveraänderlich. 
luamlable (in äm’y& bl; in Am’ y&äb'l) 4., nicht 
liebenswürdig, unliebenswärdig (v. d. ü. Unamiable). 
Inamiableness (in Am’ yAb’l nüs; In Am y&’Ab’Imis) 
s., der Mangel an liebenswürdigen Gigenihaftn, die Un 
liebenswürdigkeit; die Miffälligkeit (m. d. ü.Unamiableness). 
Inamissible (In A mis’s& b) a., unverlierbar. 
Inamissibleness | in A mis’ s& bInäs ]s., die Unter- 
Inamissibility {in ämis sd hilf & t& |lierbarfeit, 
Iuamorala (in Am d rä’tä) s., (ital.) die Verliebte, 
das Liebchen. j 
Inamorato (In Am drä’tö) s., der Berlichte; der Lieb 
haber; der Liebſte, der Schaß. 
Inamour, v.a., v. d. ü. Enamour. 
Inane (in änr) «., leer; (bild) nichtig. 
Inane, s., (.Arch.) der Terre Naum (Locke). 
Inangular (in äng’g&d lär)a. ,umwintelig; unedig(m.g.). 
Inanimate, v. z., (Arch.) v. Animate. 
Inanimate Jin än’&mät |a., unbelebt, unbefeelt, 
Inauimated [in An’& mä tld | Tebles; (Adisspr.) tl, 
flau (von Marfte). 
Inanimateness (in An’ 5 mät nüs) s., die Unbriektbeit, 
die Unbejecliheit, die Lebloſigkeit. j 
Inanimation (in An & mä’schün) s., (Arch) ſt. Au 
mation, q. v.e Die Unbefecltbeit, die Leblofigfeit; (Halsspr.) 
- in trade, die Etille, die Rlauheit im Geiäfte. 
Inanition (in An nisch’ üm) s., (Med. die Leere ſder 
Gefäße); die Magenleere. die Magenſchwäche. die Gnifräftung. 
die Grfhöpfung aus Mangel an Nahrung; (bildl.) die In 
anität, die Gitelfeit, die Nichtigkeit. e 
Inanity (in An’& te) s., die Leere, die Leerheit; (hilil.) 
die Eitelkeit, Die Nichtigkeit. 
Inappetence |in äp'p&tüns |s., die Inaprelen ht 
Inappeteney {in äp’pe tün st (Mangel an Gpluf. a 
Appetitlofigfeit, der Gfel vor Speifen; (bild2.) die Until. 
Inapplieability (in Apple ka bil &t6) s.. die I 
antwendbarfeit, die Untauglichfeit, die Unbrauchbarfeit. 
Inapplicable (iu äp’pls kA bT) a, unanwentbar (19 
auf); unbrauchbar (to, zu), ie pie 
Inapplication (in Ap plö kä’schän) s., der Unflif, 
Unaufmerkiamfeit, die Unachtfamfeit, die Trägbeit, die Rath 
läſſigkeit. en 
Inapposite (In äp’pd zit) @., unpaſſend, unangemeen. 
twedles (argument, Beweiegrund). — 
Inappreciable (in Ap pre’ schd Ab) a. unfüäglet, 
unberechenbar. dnthe 
Inapprehensible (In äppr&hön'sö b’ha..unn! rim: 
Inappreheusive (in Ap pr& hön’ sis) a., mau 
unachtſam, gleichgültig, nachlaſfig. 
Inapproachable (in Ap prötsch’ Ab’]} d. un 
unerreichbar, 





anglich 


Inappropriate 

Inapproprläte (in äp prö’prd &t) a., 
unpaffend; uneigen, uneigenthümlich. 

Inaptitude (In Ap’tötud) s., die Untauglichkeit, die Untũch⸗ 
tigleit; die Unpaßlichkeit, die Ungeſchidlichteit; die Dummheit. 

Inaquate (in A’khät) 4. (Theol.) dem Waſſet ein- 
verleibt; im Waſſer gegentwärtig (r. 9.). 

Inaquation (in A kdd’schän) s,, (Theol.) die Ein: 
berleibung mit dem Waſſer. 

Inarable (in är'rä b']) «., unartbar, unpflügbar. 

Inarch (In Ärtsch”) v.«., (bot. Term.) abfäugeln, ab» 
laltiten (eine Art des Pfrepfeng , durch Ginlaffung eines 
Biweiged in einen Stamm, ohne ihm abzufchneiden). 

Inarched, pp. d. 8. Inarch, q-v. 

Inarching, ppr. d. ®. Inarch, q.v. 

Inargentatlon (in är Jön tä'schün) s., das Verſilbern, 
die Verfilberung. 

Inartieulate (In är tikräd lt) a., unvernehmlich, un. 
deutlich ausgefprochen. 

Inarticulately, adv., v. Inartioulate. 

Inarticulateness (In är tikr dit lät näs) s., die Un. 
deutlichleit der Aueſprache, der Töne. 

Inartieulatlon (In är tik dt Id’ schün) s., v. 
lateness, 

Inartifielal (in ärt&flsch’äl) a., funftlos, einfach, 
ungefünftelt; nicht funftgerecht, kunſtwidrig. 

Inartificlally, adv., v. Inartificial. 

Inartificlalness (in Ar t& fisch’ül nüs) s., die Runft« 
widrigkeit. 

Inasmuch (in äz 
da, weil, fintemal (- as). 

Inattention (In ät tänr schän) s., die Unaufmerffamfeit, 
die Unachtfamfeit, die Nachläffigkeit, die Nichtbeachtung, die 
Gleihgültigkeit (to, gegen); with -, unaufmerfjam, gleihgültig. 

Inattentive (In ättän’tiv) «., unaufmerffam, unachtſam, 
nadläffig, gleichgültig (to, gegen). 

Inattentively, adv., v. Inattentive, 

Inaudible (In ä’ds b’]) 4., unbörbar, 

Inaudibleness (In Ads b1] näs) s., die Unhörbarfeit. 

Inaudibly (In &d& blo) adv., v. Inaudible. 

Inaugural (in A’ göh räl) 4., Inaugural .. .;jan- 
address, die Antrittärede, die Einweihungsrede. 

Inaugurate (in & geu rät) a., eingeweiht, feierlich ein. 
geführt, eingeſetzt. 

nauzutate, v. 4., feierlich einweihen, einführen, ein⸗ 
ſehen; glüdtich anfangen (n. 9): 

| 


unangemefjen, 


Inarticu- 


mütch’) conj., (zuw. in as much) 


Inaugurated(in Wgeurätid) pp.d.2. maugurate,g.v. 
Inaugurating, ppr.d. 3. Inaugurate, g. v. 
Inauguration (In A göh r&’schün) s., die Gimveihung, 
die feierliche Einführung oder Einſetzung. 
Inauguratory (ind gehrätürre) @., die Inauguration, 
die Einweihung betreffend, einweihend, Inaugurationd. . .; 
- gratulations, Glůckwünſche. welche Einem, der in ein Amt 
eingeführt worden irt, dargebracht werden, 

Inauratlon (inärd schün) s., die Vergoldung. 

luauspleate (inär sp&köt) «., Schlimmes, Webles vor. 
bedeutend, ominäs, 

Inauspieious (in A spisch'üs) @., Schlimmes, Uebles 
vorbedeutend, von böfer Vorbedeutung, ungünftig, unglüdlic; | 
feindfelig, SA.R, J, 5.11. | 

Inauspielously, adv., v. Inauspicious, 

n go ing (In äAspisch’üsnäs) s., die ſchlimme. 
orbedeutung, ünfti üfli h 
ie 8, das Ungünftige, das Unglüdliche, das | 
nbeing (Inrbs Ing; In b#' Ing) 8., (Phys.) das In. 
wohnen, dad Beifein, die Antvefenbeit in an, die * 
zertrennlichkeit. 
Inboard (In’ börd) «. u. adv., (8.-A.) the - cargo, 
Be innere Shiffsladung; binnenbords. 
"dern (In'börn).«., angeboten (with aperson, Ginem); 
"Passions,die angeborenenteidenfhaften; vioes, Naturfehler. 
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Inbreathed (iIn’ bräthd) «.. eingehaudt, eingegeben. — 

Inbred (in bräd) ». «., angeboren, natürlich; im Lande 
erzeugt, inländifch, Landes... 

Inbreed (in bredr) v. «., herborbringen, erzeugen. 

Inca (ing'kA) s., der Inka (Titel der alten Könige von Beru 
vor der ſpaniſchen Herridaft); (Min.) - stone, der Infaftein. 

Ineage (inkäj’) v.a., in einen Käfig fperren; einfperren, 
Sh. R. II. 2. 1., H. VI. I. 4. VI. 

Incaged, pp.d.2. Incage, q. v. 

Incaging, ppr.d. ®. Incage, q.v. 

Incagement (in käj’ mänt) s., das Ginfperren; die 
Ginfperrung. 

fe (In kär köh IA bI) 4., unberedhenbar, 
unermeßbar. 

Incaleulably (inkäl’köh l&bld) adv., v. Incaleulable. 

Incalescence | in kA ls’ süns $., das Warmiwerden,die 

Incalescency | inkäläs’sün sd zunehmende Erhitzung. 

Incalescent (In kä 1ds’ sünt) 4.. watm werdend, ſich 
erhitzend. 

Incameratlon (In kam ür ra schän) s., (Achtsspr.) 
die Incameration, die Ginfammerung, die Einziehung, die 
Bereinigung oder Ginverleibung eines Gutes mit den päpft: 
lichen Kammergütern. 

Incamp, v. n., v. Encamp. 

Incandescence (In kän dös’säns) s., 
Weißglühen, die Weißgluth, die Incandefcenz. 

Incandescent(in kän däs’sünt)«. (Chem.)weifglühend. 

Incantation (in kan tä’schän) s., die Bezauberung, das 
Beſprechen, das Befingen von fogenannten Zauberern; die 
Beihwörungsformel der Zauberer, der Zauberſpruch. 

Incantator (in kän t4 tür) s., der Zauberer. 

Incantatory (in kän’tä tür re) «., zauberifch, magifch. 

Incanting (in kän’ tIng) a., zauberiſch, bezaubernd; ent» 
züdend (n. 4.). 

Incanton (In kän’tän) v. a., einem Ganton einverleiben. 

Incapability |in kApäbil’&t&]s., bie aeiftige Un» 

Incapableness (in kä’pä b’] nüs fähigkeit ;diellntüch» 
tigkeit, die Untauglichkeit (to, zu); (Hiehtsspr.) die gefegliche 
Unfähigkeit, die Nechtsunfähigkeit. 

Ineapable (in kA'pä by «., nicht geräumig, nicht weit 
genug, den gehörigen Naum nicht babend, um etwas faffen zu 
fünnen, a vessel - of containing a certain quantity, ein 
Gefäß, welches eine gewiſſe Quantität nicht faſſen kann; geiftig 
unfähig (of comprehending, zu begreifen); untüchtig, un: 
tauglich; nicht zulaffend, a bridge - of reparation, eine 
Drüde, die nicht auszubeffern ift; (Achtsspr.) geſetzlich un- 
fähig; S’%h. unbewußt, H, 4. VII. ; einer Sache unmädhtig, 
nicht fähig, S%. W. T. 4. IL 

Incapaclous (In kä pä’ schüs) «., nicht geräumig, enge; 
(bildl.) engberzig; unfähig etwas zu begreifen (n. g.). 

Incapaclousness (in kA p&’schäs näs) s., der Mangel 
an Raum, die Enge. 

Incapacitate (in kä päs’s& tät) v. @., geiftig unfähig 
machen (for, für, vor dem folgenden Hauptiworte oder ppr. 
eines Berbums; to, zu, vor dem folgenden Infinitiv); (unricht.) 
dienftunfähig machen (v. Disable); ſchwaͤchen, entfräften; ge» 
feplih unfähig machen; für unfähig erflären. 

Incapaeitation (In kä päs sö tä’schän) s., die Un. 
fähigkeit, die Unfähigmachung; die Untüchtigfeit. — 

Incapaelty (in kä päs’ s&t6) s. die geiftige Unfähigfeit, 
die Untüchtigkeit; die Untauglichfeit; die Geiftesfhwäche; die 
Körverichwäche; die gefehliche Unfähigkeit. 

Incarcerate (In kär’ sär rät) v. a., einkerfern. 

Incarcerate, 4. eingeferfert. ER 

Incarceration (in kärsürrä’schün) s., die@inferferung. 

Incardinate (in kär’ dd nt) a., (ſt Incarnate, g. v.), 
Sh. eingefleiſcht, 'T. N. 5.1. j j 

Incarn (in kärn‘) v. a., (Chir.) mit Fleiſch befleiden, 
incarniren, zu Fleiſch machen. j 

Incarn, v.n., (Chir.) verfleifhen, Fleiſch anfepen. 


(Chem.) das 
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Incarnadine (In kär’nä din) a., fleiſchfatben, SA.M.2.I. 
Incarnadine, s., die Bleiichfarbe, das Incarnat (n. g.). 
Incarnadine, v. a., roth färben, 

Incarnate (inkär'nät) v. a., mit Fleiſch belleiden; 
Gildl. vermenſchlichen. 

Incarnate (In kär'ndt) a., zu Fleiſch geworben, verfleiſcht; 
(bildl.) eingefleifät; a devil -, ein eingefleijhter Teufel; 
God -, der Gottmenſch. 

Incarnated, pp. d. B. Incarnate, q. v. 

Incarnatlon (in kär na’ schän) #., die Befleidung mit 





Fleiſch, die Einfleifhung; (T’heol.) die Menſchwerdung Chriſti; 
(Chir.) der Fleiſchwuchs, die Verfleiſchung; die Salbe zum | 
Wachſen des Fleiſches; ein Fleiſch ergeugendes Mittel; bie | 


Bleiichfarbe; (Mal. ) die Fleiſchgebung. 
Incarnatlve (in kär'nä tiv) @., fleiſcherzeugend, fleifch- 
machend. 
Incarnatives, s. pl., (Med.) fleiſcherzeugende Mittel, 
Incarnantia. Incarnative, 
Incartation (in kAr tä’schün) #., (C’hem.) die Schei · 
dung, die Lauterung (des Goldes mittelſt Scheidewaſſers). 
Incase (In käs’) in ein Behältnig, Behäufe einſchließen; 
mit etwas Feſtem umgeben, umſchließen, bededen. 
Incased, pp. d. V. Incase, q. v. 
Incasing, ppr.,d. ®. Incase, q. v. 
Incask (in käsk’) ». a., in ein Faß thum, 
Incastellated (in käs’täl 14 tid) a., in ein Raftell, eine 
Burg eingeichloffen (v. Castellated). 
Incastelled (in käs’tId) @., eingemauert; (Thier- 
arzneik.) vollhufig, bufzwängig, zwanghufig. 
Incatenatlon (in kät önd’schün) s., die Verfettung. 
die Anfettung; das Anketten. Zufammentetten. 
Iucautious (in kä’schüäs) a., unvorfihtig, unbehutfam, 
foralos. 
Incautlously, adv., v. Incautious. 
Incautlousness (in kä’schäs näs) s., die Unvorſich- 
tigkeit, die Unbebutjamfeit, die Sorgloſigkeit. 
Incavated (in’kävätld) 4., andgehöhlt; eingebogen, 
umgebogen. 
ncavallon (In kävä'schän) s., das Aushöhlen ; die 
Ausböhlung, die Höhlung. 
Incend (in sönd') v. a., (bildt.) entzünden, aufreizen, 
entflammen (m. g.). 
Incendiarizm (In sön’d& A rizm) s.,die Mordbrennerci. 
Incendlary (in sön’d6ärd; Insön’jsäre) s., der 
Branditifter, der Brandleger, der Mordbrenner; der Aufwiegler, 
der Aufrübrer, Nädeldführer, der Anftifter; das Aufreizende; 
incendiaries, aufregende Zeitungsartikel. 
B Incendlary, a. , brandftifteric, mordbrenneriſch; auf: 
rühreriich, aufwiegleriſch; - fires, Branditiftungen, 
Incendions (Insän’ d&üs) z., ( Arch.) aufrübreriich. 
Incense (In’säns) s., der Weihrauch, das Rauchwerk; 
dad Naucherwert. 
Incense, v. a., mit Weihrauch räuchern, beräudhern. 
Incense (in söns’) v. a., entzüden, entflammen, erbittern, 
erzümen, entrüften, in Wuth bringen, anfpornen, aufbepen, 
Sh. anftiften, anfeuern, M.N. 5.1, K.L. 2. IV. 
Incensed, pp. d. B. Incense, 4. v.; a., (AHrtd.) feuer: 
ſpeiend, feurig, flammend (von Leoparden und andern wilden 
Thieren, aus deren Munde und Ohren Flammen firömen). 
Incensement (in säns’ mänt) s., 
Hige, die Wutb. der Zorn, Sh. T.N. 3. IV. 
j Incension (In sän’schün) s., die Anzüntung; das An⸗ 
zuͤnden; die Gntzündung; das Entzündetjein. 
Incensive (in sön’siv) @., entflammend, ertegend (the 
passions, die Leidenſchaften; mach dem Subſt. geiept mit of). 
Incensor (in sön’sür) s., der 
der Aufwiegeler. 
Incensory (In sän’ sürre; in’sänsürr&)s. ‚das Nauchfaß. 


Incentive (In säu’div) @.. anrei 
2 nd, £ 
munternd (to, zu). end, anfeuernd, auf 


die Gntrüftung, die | 


Anftifter, der Aufheger, | 


Inchipin 

| Incentive, «., der Anreiz, Die Anreigung, der Antrich, die 
| Ermunterung, der Beiweggrund, der Sporn (to, iu). 
| Inception (in säp’ schän) s., der Anfang. 

Inceptive (in säp’ tiv) a., anfangend, den Anſang be» 
' zeichnend; (‚Mathem.) - magnitudes, Größen, melde, wenn 
| au an fih ohne Ausdehnung, dennoch Ausdehnung bewirken 
‘ können (mit of). 
| Inceptor (in s&p'tär) s., der Anfänger, Einer der noch 
nicht über die Anfangsgründe hinaus iſt; der Gandidat (als 
Lehrer). 

luceratlon (in sd r&’schün) s., das Ueberziehen mit 
Wade ; das Flüſſigmachen trodener Dinge bie zur Dide Hüffigen 
Baches; (Chem.) die Schmeljbarmadung (eincd Metalle). 

Incertain (in sür't'n) a., ungewiß, zweifelhaft, Sa. 
(v. d. ü. Uncertain). 

Incertaluly, adv., v. Incertain, Uncertain. 

Incertainty (in sür’t'n td) s., die Ungewißheit (w.d.ü. 
Uncertainty). 

Incertitude (in sür’ t& td) s., die Ungewißheit (v.d. ü. 
Ungertainty). 

Incessable (in sös’sä b’) 4., unaufhörlih (m. g.; v. 
Incessant). 

Incessaney (in »ds’ sün sd) s., die Unabläfjigfeit, die 
unausgefepte Dauer. 

Incessant (in sds’sänt) a., unaufhörlih, unabläffig. 
beftändig, ohne Unterlaf. 

Incessantly,zde., unaufhörlic.ohne Unterlaß.immerfert. 

Incessantness (in sds’ sünt näs) s., v. Incessaney. 

Incest (in’ sÄst) s., der Inceft, die Blutſchande. 

Incestancy, s., ( Arch.) v. Incest. 

Incestueus (In sds’tscht üs) 4., blutſchänderiſch. 

Incestuous, s., der Blutihänder. 

Incestueus| ‚ ade., v. Incestuous. 

Incestuousness (In sös’tschü üs nüs) s., das Blut 
ibänberifche. 

Inch (insch) s., der Zoll; (bildl.) die Aleinigkeit, he 
would not move an -, et wollte ſich gar nicht rühren; Sh. 
an - of delay, der Meinfte Verzug, Aufſchub. A. L. 3. I; 
Il! queen it no - further, ich will die Königin nicht weiler 
fpielen, W. T.4.IU.; at an -, auf's Saar, H. VI. I. 1. V. 
he's a brave man every - of him, er ift gang und gat eun 
tapferer Mann; (duldl.) - by -, Schritt für Sprit, allmälig; 
(Sprichw.) an - breaks no squares, eine Kleinigleil 
fchadet nichts, fo genau muf man es nicht nebmen; give him 
an - and he’ll take an ell, gieb ihm den kleinen Anger 
und er wird den ganzen Yım nehmen; to sell by - of candle, 
an der Kerze verfaufen, gerichtlich verfleigern laſſen; by inches, 

Zollweiſe, nach Zellen ; (bild) nach und nach; langſam, to 
| die by -es, eines langiamen Todes fterben, Sh..Cor. 5.1V., 
| would Ihad thy -es, id wollte ih wäre von deiner Öröft. 

A.C.1.1I1.; to be at -es with a person, (inem jehr nabe 

fteben (Devon): (arch. Prov.) die Heine Inſel; - Gael, 
ı - Gall, die Hebriden. 5 
| Inch, v.«., nach Zollen meſſen (mit out); (dildl.) lätglich 
\ zumeflen, ſparſam geben; fperren, ſparſam umgeben mil (pro- 
| visions, Vebensmitteln), derlängern, ausdehnen (the time, 
| die Zeit); allmälig wegrüden; zurüddrängen, perdrangen. 
' Inch, w.n., nad und nad, allmälig, Schritt für Schnitt 
vomaͤrts geben ober ſich zurüdzieben. 

Inchala (in tschän’) v. @., v. Enchain. —F 

Inchamber (Intschäm’ hür) b. a., (Poes.) in cin Jim: 
mer thun, logiren. 

Incharitable (intschär’ r&tAb’I) a, unbarmbersig. hub 
108, hartherzig (r. d. ü. Uncharitable), Sh. T. 1-1. 
|  Inchastity (in tschäs'te t&) s., die Unkeuſchheil. 
Inched (intscht) @., zollig, zöllig (in Zufammenicpungen 
| mit einem Zahlworte), two -, zweizöllig. 

Inchest (In tschöst‘) v. @., in eine Kiſte thun. 
Iuching, ppr. d. ®. Inch, q. v.; a., (vulg.) anmaßend. 
Inchipin, s., v. Inchpin. 
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Inch-Meal (insch’ mäl) s., das zolllange Stüd; by - -, Incitants (in st’ tänts) s. p/., (Med.) Reizmittel, Er- 
allmälig, nad und nah, S%. T. 2. . regungsmittel. 

Inchoate (Ing’ kö At) v. a., anfangen, beginnen (m. g.). Incitation (in s& tö’schün) s,, dad Aufregen, dad Gr- 

— a., angefangen, begonnen. regen, die Aufregung, die Anreizung, das Antreiben; der An« 



























Inchoately, adv., in einem anfangenden Grade, an- trieb, der Sporn, die Anfpornung, der Jmpulg; der Beweggrund. 
—— Ineite (In sit’) v. a.j aufregen, erregen, anteigen, antreiben, 
nchoation (ing kö d’schän) s., der Anfang (m. g.). | aufmuntern,, ermuntern, anjbernen ; aufbepen, anftiften; 


Inchoative (Ing kö’ä tiv) 4. anfangend, einen Anfang 
bezeichnend, enthaltend, andeutend; vorläufig; (Gr.) - verbs, 
Zeitwörter, welche den Anfang eines Zuftandes bezeichnen, 
Inchoativa. 

Inchpin (intsch’ pin) s., (Jgdspr.) die Midder eines 
Hiriches; das Geſcheide des Rotbwildes; ( Arch.) der Rebziemer. 

Incide (insidYv.a., (arch. Med.) auflöfen, jertheilen. 

Ineidence |in’sd düns |s., der Zufall, das Ungefähr, 

Incidency |in’s& dän s& | Sh. W.T. 1.11.; (Geom. u. 
Opt.) die Incidenz, das Einfallen einer Linie, eines Lichtſtrahls 
auf eine Fläche; the angle of -, der Incidenzwinkel. 

Ineldent (in’sd dänt) «., zufällig, unvermuthet; beiläufig; 
gewöhnlich, eigen, - to human nature, der menſchlichen 
Natur eigen, Sh.'T. A. 4. L; gehörend (to); an - propo- 
sition, ein Zwiſchenſaß. 

Incident, s., der Zufall, der Vorfall, der Zwifchenfall, der 
Zwiſchenvorfall; (Dram.) die Zwiſchenhandlung; die Neben. 
fahe; (Achtsspr.) der Nebenpunft, der Nebenftreit. 

Incidental (in s& dän’ El) a., zufällig, gelegentlich; bei⸗ 
läufig, nebenher, Neben. . ., wilden... 

Ineidental 8., v. Incident, s. 

Incidentally, adv., von ungefähr, zufällig, zufälliger 
Reife; gelegentlich, nebenher, als Nebenfache, beiläufig. 

Ineidently (In’s& dänt l&) adv., (Arch.) v. In- 


(bildl.) in Bewegung fegen, Sh. K.L. 4. IV. 

Incited, pp. d. ®. Incite, 7. v. 

Ineltement (in sit’ münt) der Antrieb, der Impuls, 
der Beweggrund. 

Inciter (insl’tär) s., der, die, das Aufregende, Anregende, 
Antreibende, Ermunternde; der Aufheper, der Aufiwiegler, 

Inciting, ppr. d. 8. Incite, 7. v. 

luelvll insiv’v) a, unhöflich, ungebildet (v.d.ü.Uneivil). 

Incivility (in ss Al⸗ &t&) s., die Unhöflichkeit, der Mangel 
an Höflicyfeit, die Nohheit; die unhoͤfliche Handlung, das un- 
böfliche Benehmen, Begegnen, die unböfliche Aeußerung (häufig 
im pl. gebr.). 

nelrilly, adv., v. Incivil. 

Incivism (in stv’ iz’'m) $., der Inciviemus, der Mangel 
an Bürgerfinn, die Unbürgerlichfeit, 

Inclasp (in kläsp’) v.a., umfaffen, umfangen, umſchließen. 

Inclavated (in’klä vätid) a., fet, befeftigt, eingewachfen 
(von Zähnen). 

Inele (ing'k') s., v. Inkle. 

Inclemency (in kläm'm'n 36) s., die Unbarmberzigkeit, 
die Härte, die Strenge, die Graufamfeit; die Unfreundlichkeit, 
die Naubheit (of the weather, des Wetters). 

Inelement (In kläm’ m’nt) «., unbarmberzig,, bart, 
fireng, graufam; unfreundlich, rauh (von der Witterung). 


cidentally. Inclinable (In kV nä b’l) «., geneigt, fi neigend; im 
Ineldentness (in’s& dänt nüs) s., (Arch.) die Zu — geſtimmt (to, für). 
fälligfeit, nelinableness (In kli’nä b’Inäs) s., die Geneigtheit 


Incinerate (in sin’nd rät) v.a., zu Aſche brennen, ein» 
äfhern (bef. C’hem.). 

Incinerated, pp. d. V. Ineinerate, g. v. 

Ineinerating, ppr. d. ®. Incinerate, g. v. 
Ineineratlon (in sin nd rd’ schün) s., die Einäfcherung, 
die Verãſcherung. 

Inelplency (in sip’ p& än s&) s., der Anfang, das Be- 
ginnen, die Entſtehung. 

Ineiplent (insip' P&ünt) a., anfangend, beginnend, ent 
ſtehend, einleitend. 

Incirele, v. a., v. Eneircle. 

Incirelet (In sr klit) s., der Mleine Kreis (m. 9): 

Inelreumseriptible (in sär küm skrip’t& b7]) a., un · 
begrenzbar. 


— (In sür’ kũm spõkt) «., unborfichtig, un» 


Inelreumspection (in sür kũm späk’ schän) 8., bie 
Unvorfihhtigkeit, die Unbehutfamfeit, der Mangel an Vorſicht. 

Incise (inslz’) v.a. einſchneiden; (Chir.) aufſchneiden; 
(Med.) auflöfen, jertheilen, berdünnen, 

nclsed (in sizdr) «., eingeſchnitten, geſchnitten; an - 
wound, eine Schnittwunde. 

— (in alald) adv., nad) Art der Einfcpnitte. 
i nelsion (insizh’än) s., dag Schneiden, das Einſchneiden; 
er Schnitt, der Einſchnitt; (Chir.) die Inciſion, der Schnitt; 
(arch. Med.) die Bertheilnng, die Auflöfung, die Berdünnung 
(of viscid matter, zäher Gäfte); S%. God make - inthee! 


(mw. 9.). 

Inelination (In kl& nd’ schän) s., die Neigung (to, zu); 
(dild!.) die Neigung, die günftige Gemüthsftimmung (to, wu); 
die Zuneigung; die Luft, die Liebe (to aperson, zu einer Ber 
fon); der Hang, die Piebhaberei (for a thing, für eine Sache); 
die Gemüthsart, Sh. A. C. 2.V.; (Umgspr.) der geliebte 
Gegenftand; die Liebſchaft; (Geom., Phys., Opt. u. Astr.) 
die Inclination, die Neigung; die Neigung der Magnetnadel; 
- ofthe axis ofthe earth, die Neigung der Erdachſe; the 
natural - ofthe soil, die natürliche Beichaffenheit des Bodens. 

Inclinatorily (In kl nä tür rö]d) adv., ſich neigend; 
abweichend, mit Abweichung. 

Inelinatory (in kl’ nä tür r&) «., ſich neigend; (Pys.) 
the - needle, die Neigungenabdel, 

Incline (in klin’) v. a., neigen, biegen, frümmen (to, 
nad), gegen); (bildl.) geneigt machen, Ienten, richten; bewegen, 
vermögen (to, towards); veranlaffen, I could not - him 
to do it, id) konnte ihn nicht veranlaffen, «8 ju tbun; this 
eircumstance -s me to doubt, diefer Umftand läßt mich 
zweifeln; to - the head, ſich berbeugen, ſich verneigen; den 
Kopf neigen. 

Ineline, v. n., ſich neigen (aud bildl.); geneigt fein, 
Idon't feel -dto go, ich fühle mid) nicht geneigt, habe Feine 
Luft zu gehen; the weather -s to fair, das Wetter läßt ſich 
gut an; inclining to red, in's Röthlidhe fpielend; the day 
-5, ber Tag neigt ſich. ö 

Inclined (in klind’) pp. d. 2. Incline, g.v.; - to evil, 
zum Böfen geneigt; well -, gutgefinnt, S%. M. M. 4. III; 
(Geom.) an - plane, eine abhängige Fläche. 

Ineliner(in kll’mär)s.,die nah Süden neigendeSonnenuhr, 

Inclining (In ki’ ning) ppr. d. 3. Incline, g. v. 

Inclining, s., ». Inclination. 

Inelip (in kllp') v.a., umfaffen, umarmen, umfchliefen, 
einfließen, umgeben, Sh. A. C. 2. VII. (n. g.). 

Incloister (in klois’tär) v. a., in ein Klofter fteden (v. 
d. ũ. Cloister). j 


have -? folf es bier Siebe fegen, H. IV u 2 iv 
— * — * a., ſchneidend, einſchneidend; zerſchnei⸗ 
ertheilend, auflöfend, ü ;- 
—— auflöfend, verbünnend; teeth, 
nelsors (In al sörz) 5 pl., die Schneidezäl 
. pl., zähne. 
nelsory (In sir särrd) «., ſchneidend; zertheilend. 


Ineisure (In sizh’ür pe SU 
offene, klaffende Bar, 8., der Einſchnitt, der Schnitt, die 


910 Inelose 


Inclose (in klö2’) v.a., einſchließen (v. d. ü. Enclose); 
einhägen, einzäunen, umzäunen (a field, ein Keld); (Z’yp.) 
einflammern (words, lines, Worte, Zeilen); (ebem.) die 
Ballen in naſſes Papier einihlagen. 

Inclosed, pp. d. ®. Inclose, q. v. 

Incloser (in klö'zür) s., der, die, das Ginfchliefende 
(v. Encloser). 

Inclosing, ppr. d. B. Inclose, q.ı, 

Inclosure (in klö’ zhür) s., v. Enclosure, 

Incloud (inkloud’) v. @., ummölfen, bewölfen, verhüllen, 
verdunfeln (SA. Encloud, A. C. 5.1). 

luclude (in klüd’) ».«., einfließen, enthalten; (bifd!.) 
in ſich begreifen, in ſich fallen, in ſich enthalten, umfajlen; 
Sh. befchließen, beendigen, G. V. 5. IV. 

Included, pp. d. ®. Include, g. v.; adv., (Halsspr.) 
inclufive, einbegriffen, einſchließlich; not -, nicht einbegriffen, 
ungerechnet. 

ncluding, ppr. d. ®. Include, g.v.; (Hdlsspr.) mit 
Inbegriff von, inclufive. 

Incluslon (in klü’ zhün) s., das Ginfliefen; die Gin 
ſchließung, der Einſchluß. 

Inclusive (in khü’ siv) 4., einſchließend, umgebend, Sk. 
R.1U. 4.1. (n. g.); (dildl.) in ſich begreifend, umfaſſend, mit 
Einfluß von (of), justice is - of all other virtues, die Ge⸗ 
rechtigleit umfaßt alle andere Tugenden; (disspr.) einfdlich- 
lich, mit Inbegriff, mitgerechnet, eingeredinet; from Monday 
to Thursday -, vom Montag bis zum Donnerftag inclufive. 

Inclusively (inklü’sivid) adv., einſchließlich, mit Ein⸗ 
ſchluß, indufive. 

Incoach, v. «., v. Encoach. 

Ineoact |in kö Akt’ 

Incoacted In kö Aktıld a,, ungezwungen (#1. 9.). 
Incoagulable (In kö Ag’ g&hläb'l) a., nicht gerinnbar. 

Incoercible (In kdür' s& b’D «., unzwingbar, unbaltbar, 
nicht einzuichränfen, nicht zufammenzubrüden. 

Incoexistence(inkö ög zis'täns)s., dieNicht ⸗ Miteriftenz. 

Incog (in' kög) adv., abbr. von Incognito, g. v. 

Incogltable (in köd’ j& td b'h) a.. undenfbar (m. g.). 

Incogitancy (in köd’ j&tänse) s,, die Bedanfenlofigteit; 
die Unbedadtiamfeit. 

Incogitant (in köd’jätünt) a., gedanfenlos; Leihtfinnig; 
unüberlegt. 

Incogltantly (in köd' j& tänt 14) udo., v. Incogitant, 

Incogitateness (inköd’jötötnäs) s., v. Incogitaney. 

Incogitative (In köd’ jetätlv) a., nicht denfend; des 
Denfens unfähig. 

Incognite (In kög’nd t5) adv., unerfannt, unerfannter 
Weiſe, unter fremdem Namen, incognite, 

Incognito, s., dad Incognito, die Unerfanntheit; der 
Ramensihleier, dad Annchmen eines fremden Namens. 

Incognizable (in kög ni’ zä b1) «., unfenntlich, nicht 
erfennbar. 

Incoherence |Inköhdr’rüns }s., der Mangel an Zu: 

Incohereney | inkö hör’ rün 5& | ſammenhang das Nicht. 
zufammenbangen; (bildl.) das Unzufammenbängende, die Un- 
bündigfeit; Die Unvereinbarfeit; der Widerſpruch. 

Incoherent (in kö hör’ ränt) «., nicht zufammenbängend, 
unzufanımenhängend,, loder; (dildl.) unzufammenhängend, 
unbündig, nicht felgerecht, folgewibrig, inconjequent; under: 
einbar; unangemeilen. 

Incoherently, adv., v. Incoherent. 

Incoherentness (inköhör'räntnäs)s.,v.Incoherence. 

Incolneldence (in kö In’ s& däns) s., der Mangel an 
Uebereinftimmung. 

Ineoineldent (In kö in’ 5& dünt) «., nicht übereinftim« 
mend, nicht zufammentreffend. 

Incolant (in’ kölänt) s., (Arch.) der Ginwehner. 
Incolunity (in kö Ki’md t&) s., die Wohlerhaltung, die 
Unverfehrteit, die Wohlfahrt, die Incolumität. 
Incomber, v.a., v. Encumber. 





— — — — — — — — — —— — — — — — — — —— —— — — 
— — — — 


Incommutability 

Incombine (in küm bin’) w. »., verſchieden fein; nicht 
übereinftimmen, abmweihen (Milton). 

Incombrous (in köm’ bräs) a., (Arch.) v. Cum- 
bersome. 

Incombustibility (in kön bäs t& bU’ &t) s., die Un- 
verbrennlichleit. 

Ineombustible (in köm büs’t& b'l) a., unberbtennbat, 
unverbrennlid,, incombuftibel. 

Incombustibleness (in köm büs’t&b’Inäs) s., die Un: 
verbrennlichkeit. 

Income (in'küm) s., das Einkommen, die Einkünfle (of 
a private person, einer Privatperfon), die Rente; (Arch.}tas 
Hereinlommen,dieinfunft; -duty, -tax, die@infommenfteuer. 

Incoming (in’ küm ming) «a., (wirklich) einfommend; 
- profit, der reelle Nugen. 

Iuconings, s. pl., die Einfünfte, das Einlommen, die 
Ginnabme. 

Incommensurability (inköm m&n schär räbil!ötö)s., 
die Unmenbarkeit, die Unausmefibarkeit, Die Unmöglichkeit 
Größen mit demfelben Maße zu meſſen. 

Incommensurable (Inkömmän’schärrä bh) a., durch 
ein gemeinichaftliches Maf nicht auszjumeiien, ımgleihmäßig, 
ungleihmeßbar; unausmefibar, 

Incommensurableness, s., v. Incommensurability. 

Iucommensurate (in köm mn’ schürrät) a., fein ge 
meinichaftliched Maß zulaffend, unmeßbar; unangemeffen, un 
verkältnigmäßig (to). 

Incommensurately (in köm män’ schür rät 18) adv., 
v. Incommensurate, 

Incommiscible (in köm mis’ s& b’I) @., unvermiſchbat. 

Incommixture (in köm miks’ tschär) s., die Unvet 
mifchtbeit, die Unvermengtheit. 

Incommedate (in köm’möd dät) v. «., v. Incominode. 

Incommodated, pp. d. B. Incommodate, q-v. 

Incommeodating, ppr. d. B. Incommodate, q.v- 

Incommodation (in köm md dä’ schün) s., die Un 
bequemlichkeit, die Befchwerlichkeit, die Ungemädlicpkeit, bie 
Läftigkeit, 

Incommode (in küm möd’) v.a., Einem läftig, beidhwer- 
lich fallen, ihmlinbequemlichfeitenveranlaffen; Ginen beläftigen. 

Incommoded, pp. d. B. Incommode, g. v. 

Incommodement (in kim möd’münt) s., (Arch-) 
v. Incommodiousness. 

Incommeding, ppr.d. ®. Incommode, . .. 

Incommodious (in küm mo’ d& üs)a., unbequem, läflig, 
beſchwerlich, ungemachlich. 

Incommodiousiy, ado., v. Ihommodious. 

Incommodiousness (In kümmö’d&üsnüs) s., die Un 
bequemlichkeit, die Lältigfeit, die Beſchwetlichleit. die Unge 
maͤchlichkeit. 

Incommodity (in küm möd’ &t&) die Unbequemlicfeit, 
bie Beſchwerlichleit; die Mühe (m. g.)- 

Incommunicability | in küm m&d nd kA bWIE1E 

Incommunteableness { in küm meh’ nd kä b'l nüs 
$., die Unmittbeilbarfeit. 

Incommunleable (In küm mälh’ nd kA b/I) a., unmit 
theilbar; unfähig, Andern mitgetheilt oder gejagt zu werden; 
zurüdhaltend, verſchloſſen. 

Incommunicably, adv, v. Incommunicable. 

Incommunicated (In küm möi’ nd käAtid) a, nicht 
mitgetbeilt. j 

Incommunicating (in küm md’ nd kä ling) a.. in 
feiner Berührung mit einander ftebend, ohne Gemeinihaft. 

Incommunicative (inkümmedh'ndkätlv) a., nit ri 
theilend; nicht zur Mittheilung geneigt, verſchloſſen, zutug⸗ 
baltend; nicht gern mit Anden werfehrend, fi 

Incommutabilitg  |in küm’ ındü td bil dt& | 5. 9° 

Incommutableness | in küm’ med tä b'l nüs Unser 
änderlichleit, die Unvertaufehharfeit; die Unftörbarteit des Ber 
figes, die Unentziehbarkeit des Eigenthums. 





Inceommutable 





Incommutable (In küm me’ tb?) a., unseränderlid, 


unvertaufchbar, unftörbar im Befige, unentzichbar. 
Incotmmutably, adv., v. Incommutable. 


Incompact |inkäm päkt’ a., nicht feit gebunden, 
Incompacted {in küm päk’tid nicht dicht oder zufam- 
menhängend. 


Incomparable (In köm’ pärä b') a., unvergleichlich, 


unvergleihbar; vorzüglich. 


Incomparableness (Inköm’päräb’Inäs) s., dielinver- 


gleichbarfeit. 
Incomparably, adv., v. Incomparable. 
Incompared (in kum pärd’) «., unvergleichbar, 
Incompass, v. a., v. d. ü. Encompass. 


Incompassion (in käm päsch’ ün) s., (Arch.) der 


Mangel an Mitleid, 


Incompassionate (inkämpäsch’än nöt)a.,mitleidalos, 


unbarmberzig, gefühllos, ohne Gefühl. 
Ineompasslonately, adv., v. Incompassionate, 


Incompassionateness (in küm päsch’ ün nät nüs) s., 


die Gefühllofigkeit, der Mangel an Gefühl, die Härte. 


Incompatibility (inköm pättöbll’ dt) s., die Unver 


einbarfeit, die Unfüglichkeit; die Unverträglichkeit; (Rchtsspr.) 
die Unvereinbarkeit firhlicher Pfründen, 

Aneompatible (inköm pävt&b"l) a., unvereinbar (with, 
mit), unfüglich; den Gefepen nicht gemäß; 
(tempers, Gharaftere). 

Incompatibly, adv., v. Incompatible, a. 

Incompensable (inköm pön’säb’l) «., unerfeßbar, un» 
belohnbar. 

Incompetence inköm’pötäns |s., die (geiftige) Un» 

Ineompetency { inköm’ petänse | fähigkeit, Untüchtig- 
keit; die Unfähigkeit, das Unvermögen (der förperlichen Organe); 
(Achtsspr.) die Incompetenz, gefeßliche Unbefugniß (of a 
Judge or Jurisdiction, eines Richters oder einer Gerichts, 
behörde); die Unzulänglichkeit, die Ungültigfeit (of a witness, 
eines Zeugen oder Zeugniffes); die Unzulänglicfeit (des Gin. 
fommens); die Geldbeichränftheit. 

Incompetent (In köm’ p&tänt) «., (geiftig) unfähig, 
unüchtig; undermögend (wegen Schwäche förperlicher Organe); 
(Rehtsspr.) incompetent, unbefugt; unzuftändig, ungültig, 
unzulinglih; an Geldmitteln zum Ausfommen beſchränkt, 
unvermögend, 

Incompetently, adv., v. Incompetent. 
N, $-, v. Incompetence, Incompe- 


Incompetibility, $., v. Incompatibility. 

Ineompetible, a., v. Incompatible. 

neomplete (In kümplöt) «., unvollendet, unvoflftändig, 
. ae — unvollkommen; (bot. Term.) unvollitändig; 

Lacemp elely, adv., v. Incomplete. 
.„. Kömpleteness (inkämplöt’näs) s., die Unvollftändig- 
ei camp — — Unvollkommenheit. 

eX (In kömpläks’ as ler, ’ 

* st, wit ) a., incompler unzufammen 

ncompllable k Ah" i x 
wilfährg (In küm pl’ A b71) 4. unbiegfam, un 


Incompllance (Inkäm i ährigfei 
‚Pllance (| pl’üns) s., die Unwillfährigkeit, 
die Angefäligeit, die Unbiegfamteit, die Widenwärtigfeit des 
Tea nn We Drug 
n Wüänt) «., lfähri ⸗ 
— en: —* — — 
compllantly, adv., ». Incompliant. 

—*2— (In küm Pözd’) @., verworren, unordentlich, 
mul berftört; berbrieflich (vw. d, ü. Discomposed). 
Mn a. I rg pd zit) a. nicht zufammengefegt, 
"ieh; . zerm.) - interval, ein ntervall; 

es, einfache Zahlen, Primzahlen. — 
ompossibillty (In köm pös s& bilr& t£) s., die Un- 
eit, Die Unvereinbarfeit (w.g.). 


unverträglich 
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Incompossible (in köm pös's& bl) @., unbeftehber, 
unvereinbar (m, 9.). 

Incompreheusibillty In köm pr& hän sd bil’ dt4 

Incomprehensibleness (in köm pr& hön’s&b’l nüs 
s., die Incomprebenfibilität, die Unbegreiflicfeit. 

Incomprehensible (in köm pr& hän’ 34 b1) a., un 
begreiflich. 

Incomprehensibly, adv., v. Incomprehensible. 

Incomprehension (in köm proͤ hön’ schön) s., der 
Mangel an Faffungäfraft. , 

Incompreheusive (in köm pr&hön’siv) z.,unumfaffend, 
nicht ausgedehnt. 

Incompressibllity (in köm prös sö bil’dt4) s., die 
Incompreffibilität, die Unfähigkeit zufammengedrüdt zu wer 
den, die Unprefbarkeit. 

Incompressible (in käm prös’ s& b’l) a., incompreffißel, 
unpreßbar, nicht zufammenzudrüden, 

Incomputable (in küm p&rtä bN a., unberechenbar. 

Inconcealable (In kün söl’ & b']) a., unverbehlbar, nicht 
verborgen, nicht geheim zu halten, 

Inconcelvable (in kün adv’ & b’]) a., unbegreiflic. 

Inconcelvableness (in kün söw’ ä b' nũs) s., die Un- 
begreiflichkeit. 

Inconcelvably, adv., v. Inconceivable. 

Inconeeptible (In kän söp't&ö b1) @., umbegreiflich 
(m. g.). 

Inconelunity (in kän sin’nd t&) #., das Mifverhältnif, 
die Unſchicklichteit; die Unpaflichkeit, 

Inconeiunous (in kün sin’ nüs) a., unverhältnifmäßig, 
unſchidlich, unpaßlich. 

Inconeludent (in kän klür dünt) @., inconchufiv, ohne 
Salubfolge, ſchlußleer (m. g.). 

nconeluding (in kän kit’ ding) a., v. Inconchudent. 

Ineonclusive (in kün klü’ stv) a., feine Beweiskraft 
habend, nicht überzeugend, nicht bündig, ohne Schluffolge. 

Inconclusively, zdv., v. Inconclusive. 

Inconclusiveness (In kün kht’ stv nüs) s., der Mangel 
an Bündigfeit. 

Inconcoet |inkönkökt’ \e., underdaut; (bildl.) 

Inconcocted In kön kök’tid [ unreif. . 

Inconcocetion (in kön kök’ schün) s., der Mangel an 
Verdauung; (bildl.) die Unreifbeit. 

Inconcurring (in kün kür' ring) a., nicht zufammen« 


Inconeussible (in kãn küs’s& b’) a., unerfdütterlich. 
Incondensabillty (in kün dän sA bil’ &t4) s., die Un. 
verdichtbarkeit. 
Incondensable (In kün dän’säbT) 4., unverdichtbar. 
Incondite (inkön dit) a. roh, plump, regellos, unaud- 
gearbeitet (m. g.). 
Inconditional (in kän disch’ ün n’) a., unbedingt, 
abjolut (v. d. ü. Unconditional), 
Inconditionate (in kün disch’än &t) a., (Arch.) 
v. Unconditional. 
Inconfirmed, a., v. d. ü. Unconfirmed. 
Inconformable (in kän för’ mä b’) a., unangemeſſen, 
ungleihförmig, unvereinbar (to, mit). 
nconformity (In kän för’ me ts) s., der Mangel an 
Uebereinftimmung, diellnangemeifenheit, dielngleichförmigfeit; 
die Regellofigkeit; die Abweichung (in religious matters, in 
religiöfen Angelegenheiten; v. d. ü. Non-Corformity). 
nconfused (In kün f&hzd’; In kũn föh’ zid) a., un 
verworren, deutlich, Elar. , 
Inconfusion (in kän fd’ zhän) s., die Deullichkeit, die 
Klarheit. i 
— (In kön j&1ä b’) a., nicht gefrierbar. 
Incongealableness (in kän j&'lä bInüs) s., die Un ⸗ 
möglichkeit des Gefrierens. BE 
neongenlal (in känj&/ndäl) 4., ungleichartig; un« 
angemeflen, unpaſſend. 


treffend, nicht übereinftimmend. 
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—Tneongenlality (in kün je ne Al’&t&) s., die Ungleich · 
artigfeit, die Unangemeifenheit, der Mangel an Paflichkeit. 

Incongruence (In köng’ grü äns) s., die Incongruenz, 
die Incongruität, die Unangemeffenheit, die Unſchidlichleit. 
die Ungereimtheit, die Unfuglichkeit (v. d. ü. Incongruity). 

Incongruent (In köng’ grü ünt) a., incongrucnt, nicht 
übereinftimmend, unpaflend, unangemefien, unſchiclich (to); 
unvereinbar (with). 

Incougrulty (inkön grü’&t6) s., bie Unangemefienbeit, 
die Unfchidlichkeit, die Ungereimtheit, die Unfüglicfeit; der 
DMangıl an Uebereinftimmung der Theile, das Mißverhaͤltniß; 
- of speech, Die Sprachwidrigleit, der Sprachſehler. 

Incongruous (in köng’ gru ũs) «., unfüglih, unſchicllich, 
unangemeſſen; nicht vernunftgemäß, abgeihmadt, ungereimt; 
nicht neben einander beftehend; fehlerbaft, ſprachwidrig; every 
thing he did was - with the dignity of a king, alles, 
was er that, war der Würde eined Könige unangemeilen. 

Incongruously, adv., v. Incongruons. 

Inconnection (in kün nök’schün) s., V. Inconnexion. 

Ineonnexedly (in kün nök’sid 1&) adv., unzufammen- 
bängend, ohne Bufammenhang. 

Inconnexion (in kün nök’schän) s., der Mangel an 
Zufammenhang, der unzufammenbängende, unverhältnigmäßige 
Buftand. 

Ineonselonable (in kön’ schän & bl) a., v. d. ü. Un- 
conscionable. 

Inconselous (In kön’ schüs) a., ». d. ü. Unconseious. 

Ineonsequence (in kön’ s&ökhüns) s., die Imconfequenz, 
die Folgewidrigleit; die Ungereimtbeit, die Unfüglicfeit. 

Inconsequent (in kön’ st kühint) a., inconfequent, folge, 
widrig, ſich jelbft widerſprechend, feinen eigenen Grundfäßen 
eigeaeı, widerfinnig, ungleich. 

nconsequential (in kön sd küönsch’ ül) a., folge 
widrig; unwichtig, unerheblich, ohne Folgen. 

Inconsequentiality (in kön 6 ktiönsch & Ar & tb) 5., 
die Unwichtigkeit, die Unerbeblichleit. 

Ineonsiderable (inkänsid’ärr&äb) a., unbebeutend, 
unbeträchtlich, unwichtig. gering. 

Inconsiderableness (in kün sid’ür rä b1nüs) s-, bat 
Unbedeutende, die Unbebeutenheit, die Unbedeutſamleit, bie 
Unmichtigkeit, die Geringfügigfeit. 

Inconsiderably, adı., v. Inconsiderable. 

Inconsideracy (in kön sid’ ürrä sd) s., der Mangel an 
Bedachtſamleit, die Gedanfenlofigkeit, der Leichtſinn (ungem.). 

Ineonsiderate (in kün sid’ür rät) 4., unbedachtſam, 
forglos, unüberlegt, unbejonnen, leichtfinnig,, gedanfenlos; 
rüdjihtslos, gleichgültig; ohne Achtung, to be - of the 
consequences, gegen die Folgen gleichgültig fein. 

Inconsiderately, adv., v. Inconsiderate. 

Inconsiderateness (In kün sid’ ür röt nüs) s., v. In- 
consideration. 

Inceonsideration (In kän sid ür rä'schän) s., die Un: 
bedachtſamkeit, die Unüberlegtheit, die Unbefonnenbeit, die 
Sorglofigkeit, die Gedankenloſigleit, der Leichtſinn, die Müd- 
fihtötofigkeit; - of one's self, die Nichtbeachtung feiner ſelbſt. 

Inconsistence | in kün sis’tüns |s., der Mangel an 

Inconsistency [In kün sis’t'n sd | Uebereinftimmung, 
die Beitandlofigfeit, die Unbeftändigfeit; der Widerſpruch in 
ſich ſelbſt, die Inconfequenz; die Ungereimtheit, Die Abgefhmadt: 
beit, die Unſchidlichleit; Die Unbeftändigfeit, die Beränderlichleit. 

Inconsistent (In kün sis’ t'nt) «., unvereinbar, unver 
träglidh, micht übereinftimmend; wiberfprehend; beftandlos; 
widerfinnig, abgejhmadt, ungereimt, abfurd (with, gegen); 
to be - with one's self, inconjequent fein. 

Inconsistently, adv., v. Inconsistent. 

Inconsisteniness (in kün sis’ t'nt nüs) s., (Arch.) 
v. Inconsistencey. 

Inconsisting (in kün sis’ ting) a., (Arch.) u. In- 
consistent. . 


Inconsolable (in kün sd’1& b') a., untröſtlich, troftlos. 











Inconvenientiy = 
Inconselableness (in kün sö’1& bInäs) s., die Un 





tröftlichfeit, die Troftlofigkeit. 


Inconselably, adv., v. Inconsolable. 

Inconsouance |in kön’ sönäns |8.,(Hus.)derMif- 

Inconsonancy {In kön’ sö nün sd flang,bieDifienan;, 
die Uneinigleit; der Widerfprud). 

Inconsenant (in kön’ sd nänt) a., nicht übereinflim: 
mend, wiberfprechend. 

Inconspleuous (in kün spik' & üs) «., unbemerflic, 
unbemerlbar; unmerklid, unanfebnlic. 

Inconstancy (in kön’ stün se) s., die Unbeftändigkeit, 
die Beränderlichkeit; der Wanfelmutb; die Ungleichheit, die 
Verſchiedenheit. 

Inconstant (fu kön’ stänt) a., unbejtändig, veränderlidh, 
unftät, wandelbar, wanfelmüthig; ‚SA. the - moon, der 
werhielnde Mond, R. J. 2. IL; unentichlofien, ſchwanlend. 


Inconstantly, adv., v. Inconstant. 
Inconsumable (in kün sö'mä b1) 4., unvergehrbar, 
unverbrauchbar. 


Inconsumably, adv., v. Inconsumable. 
Ineonsummate (In kön säm’ mit) a., unvollendet. 
Inconsummateness (In kön säm’ mit nüs) s., der 
Yuftand des Unvollendetſeins, das Unvollendete. 
Inconsumptible (in kön süm’ t& b) 4. umverzebrbat, 
unverbrauchbar; unverwüitbar; underbrennlich (n.v. 9.) 
Incontaminate (in kön täm’möndt) a., unbefledi, 
unverfälidht. 
Incontaminateness (in kön täm’ m& nät nüs) s., dt 
Zuftand der Unbefledttheit, der Unverfälichtheit. 
Incontestable (in küntös’täbl) a. unftreitig, um 
wiberjprechlich, unumftoßlich, unbeftritten, ausgemacht. 
Incontestably, adv., v. Incontestable. 
Incontestableness (in kün tös’täb’] nüs)s.,(Arch-) 
die Unftreitigfeit. 
Incontiguous (in kön tig’ get üis) a., nicht aneinander 
ftoßend, nicht berübrend, abgeiondert. 
Incontinence |in kön’ t& nüns —E 
Incontinency [in kön’ to nün sö | keit, die Unmäpigkeit; 
die Unfeufchheit; (Med.) das Unvermögen ber Organe, us 
flüffe zu hindern, der Fluß, der Abflug; - of the urıne, der 
Hamfluf. 
Incontinent (in kön’ tö nünt) a., unenthaltjam; 
feufch; (Med.) unvermögend Asflüffe anzuhalten. 
Incontinent, adv., (Arch.) unverzüglich, augenblid · 
lich, auf der Stelle, ſogleich. 
Ineontinent, s., der Unenthaltfame, der Unleuſche. 
Incontinently, adv., v. Incontinent; (Arch.) ®- In- 
continent. 
Incontracted (in kũn träk'tid)a., nicht zuſammengezogen 
Incontrollable (in kün tröl' Id b'ha. der Aufficht, dem 
Zwange nicht unterworfen, uncontroflirbar, zwanglos. 
Incontrollably, adv., v. Incontrollable. 
Inrontreverilble (in kön trö vär’ t& d’I) a., unbe" 
bar, unftreitig, unwiderſprechlich. a 
Incontrovertlbly, adv., v. Incontrovertible. ’ 
Inconvenlence | in kün ve’ nd üns s.,Nielingehüi" 
Inconvenieney |in kän vö’ nd ün sd | liätet u. 
gebörigfeit, die Unzufommlichteit, Die Unangemeflenheli 
Unbequemlichfeit,, die Ungelegenheit, die ůnannehmlicuen 
die Beſchwerlichkeit, die Laͤſtigleit; das Hinderniß; der 
theil; die läftige, beſchwerlicht Sache. — 
Tuconvenienee , v.a., beläftigen, Einem beichweilih 
fallen; beeintraͤchtigen. 
Inconvenienced, pp. d. V. Inconventene®, 4- ee ii 
Inconrenient (In kün vö’ nd ünt) a., unbeque, © % 
beſchwerlich, ungelegen; unangemeilen, unziemlid unfeh „ 
unpaßlich, ungebührlih; nachtheilig, binderlich ; it ae 
- for,me to pay you to morrow, es wird mir ſcht und“ 
legen fein, Ihnen morgen zu bezablen. 
Inconvenlently, adv., v. Inconvenient- 





Ineonversable 


“Ineonversable (in kün vär’ sA b'l) a., unumgänglich, 


ungeielig. 
nconversableness (in kün vür’ sä b’Inäs) s., die 
Unumgänglichkeit, die Ungefelligkeit, 
Inconversant (in kün vũr⸗ sünt) @., nicht vertraut, nicht 


bewandert, nicht kundig (with a thing, mit einer Sache, oder | 


ohne Präp. im Deutichen). 

Inconvertibility (in kön vär t& bil’ &t6) s., die Un 
verwandelbarfeit, die Unveränderlichkeit; (Aldlsspr.) der Zu⸗ 
ftand der Banknoten, Gfjecten oder Waaren, welche nicht um- 
gefegt werden fönnen. 

Inconvertible (in kün vür’ t& b’I) a., unverwandelbar, 
unveränderlih; (Ael.) unbelehrbar (n.g.); (Adlsspr.) nicht 
umzuwechjeln, nicht zum Auswechſeln geeignet (von Effecten etc.); 
treasure-bills are - into specie in this town, Trefor 
Scheine fünnen in diefer Stadt nicht in baat umgeſeßt werden. 

Inconviacible (in kün vin’ s& b’I) 4., unüberzeugbar. 

Inconvineibly, adv.. auf einenicht zu überzeugende Weife. 

Incony (in kön’ ne) a.. (Arch.) unfundig. unerfab- 
ven; Sh. liebenswürdig, fchön, füß, L. 3. L, 4.1. 

Incorporal (in kör’ pö rül) a., v.d.ü. Incorporeal. 

Incorporality (in kör pö räl’ &t&) s., die Unförperlidh- 
feit, die Immaterialität. 

Incorperally, adv., v. Incorporeal. 

Incorporate (in kör’ p6 rät) a., einverleibt, vereinigt; 
vermengt; unförperlih, immateriell; zu einem Körper, zu 
einer Mafle vereinigt; (dildl.) verbunden, vereinigt; - body, 
die Gorporation. 

Incorporate (In kör’pö rät) v.a., einförpern, zu einem 
Körper vereinigen, zu einer Materie vermifchen; eine fürper- 
lihhe Form geben; (bildl.) zu einem Körper verbinden, infor- 
poriren; einverleiben, in eine Gefellfhaft aufnehmen; they -d 
themselves into a body, jie bildeten unter ſich ein Gorps; 
Holland was -d with France, Holland wurde mit Aranf- 
ve vereinigt, 

ueorporate, v. n., ſich zu einem Gorps, zu einer Maffe 
dereinigen,, ſich vermiſchen, ſich verbinden; (dildl.) in ſich 
aufnehmen, ſich einverleiben. 

Incorporated, pp. d. ®. Incorporate, q. v. 

Incorporating, pr.d.B. Incorporate, q. v. 

Incorporation (in kör pd rd’ schün) s., die Bereinigung 
zu einem Körper, zu einer Maffe; die Verbindung, die Ber» 
miihung; die Ginverleibung in eine Körperfchaft; die Errich ⸗ 
tung eines gefeplichen oder politiichen Körpers, Die Gorporation. 

neorporeal (in kör pör' röäl) @., unförperlic, im» 
materiell, ftofjlos, geijtig. 
ücorporeally, adv., v. Incorporeal. 

Ineorporelty (in kör por& &t4) s., die Unkürperlic- 

keit, die Immaterialitit, die Stofflofigkeit. i 
Incorpse (In körps’) v. a., (Arch.) v.Incorporate, 
Sh. H. 4, VIL, 


Incorreet (inkür rökt’) a., untichti 
' kür — 9. fehlerhaft, ungenau, 
'morrect, wahrbeitswibrig; dem Befege oder der Moral nicht 
vr. — widerſtrebend, H. 1. II. 
on (in kär räk — 
das Widerſtteben (n. g.). — — 
Incarreily, adv., v. Incorrect. 
r — — (In kür rökt’ nũs) s., die Unrichtigfeit, 
Fa grand * Fehlerhaftigleit, die Incorrectheit, der 
n einftimmung mit de i . 
"nen —** g mit der Wahrheit oder den be 
 eorresponding (in kör ris pön’d i 
* nicht entſprechend. * Ing) — 
— —— — b’) a., unbeſſerlich, feiner 
‚m ) u m, a i E ” 
M; une, tern, gänzlich, hoffnungslos ver 
neorelgibleness | in kör’ r& jib b i 
ib bins] s., die Un 
—— & in kör ro j6 bIV &t& | beiferlichfeit, 
eit, die bo ĩ u hi 
Unverbeiferfi tet, hofinungsloje Berderbiheit; die 


Ineredibleness 93 
Incorrigibly, adv., v. Incorrigible. 
Incorrupt |inkärrüpt' Ja., unverdorben, rein, 


Ineorrupted (in kür rüp’ tid | unverderbt (von Per- 
ı fonen, Grundjäpen oder Subſtanzen); redlich, rechtlich, unbe» 
| ftochen, unbeftechlich (von Perſonen). 

Incorruptibility (in kür räp t& bIV &t6) s., dir Un 
' verderblichfeit, Die Ungerftörbarfeit, die Incorruptibilität, die 
Unverweslichkeit, die Unvergänglichkeit; die Unbeftechlichkeit. 

\  Inecorruptible (in kürräp't&b1) «., unverderblich, 
unzerftörbar, unverweelich; unvergänglich; unbeſtechlich, un» 
beftechbar. 

Incorruptibleness (in kür rüp’t& b’Inäs) 4., v. In- 
corruptibility. 

Incorruptibles, s.pl. u. p., (AÄrchg.)v. Monophysites. 

Incorruption (in kũr rüp’ schün) s., die Unverderblich⸗ 
feit, die Unverweslichfeit, Das Unverwesliche (of the human 
body, des menihlichen Körpers, 1. Corinth. 15. XLII.). 

Incorruptive (In kür rüp’tiv) 4., unverderblich, unver» 
wes lich. 

lucorruptness (In kũr räpt/nfis) s.,die Unverderblichkeit. 
die Unverweslichkeit; die Unvergänylichkeit, Die Unverwelklich- 
feit; die Unverdorbenbeit, die Unverderbtheit, die Reinheit, die 
Sittenreinheit, die Rechtſchafſenheit, die Rechtlichfeit, die Un- 
befholtenheit; die Unbeftechlichkeit. 

Incounter, v. a., v. Encounter. 

Incourage, v. a., v. Encourage. 

Incrassalßg (in kräs’ sät) v. a.. verdiden, dider machen; 
(Pharm. u. Chem.) Flüſſigkeiten verdiden. 

Inerassate, v.n., ſich verdiden, Dider werden. 

Incrassate jin kräs’söt |w., verdidt, ſich verdidend 

Incerassated | in kräs’sätid | (bei.bot.Z'erm.) ;(bildl.) 
angefüllt, vollgeftopft. 

Inerassatiug, ppr. d. B. Incrassate, g. v. 

Incrassation (in kräs sä’schän) s., das Berdiden, die 
Berdidung. 

Incrassative (in kräs’ sä tiv) «., verdidend. 

Inerassatives, s. pl., (Med.) verdidende Mittel. 

Increasable (in kr&s’ A b'l) a., vermehrbar, zu vergrößern. 

Increase (in krös’) v. «., vermehren, vergrößern, größer 
machen, verftärfen; verſchlimmern; (Zibl.) an Achtung ge: 
winnen (Joh. 3.). 

Increase, v. n., wachen, zunehmen ; fruchtbar fein, ſich 
vermehren; ftärfer, heftiger werden (fever, heat,pain, wind, 
storm, Fieber, Hige, Schmerz, Wind, Sturm); ſchwellen, an 
wachſen (waters, Gewäjler); auflaufen (debt, Schuld); this 
evil propensity -d upon him, dieſe üble Neigung nahm 
bei ibm überband; his misery -d with his vices, fein 
Elend nahm mit feinen Laſtern zu. 

Increase (in’krös) s., dad Zunebmen, die Zunahme, das 
Wahsthum, die Vermehrung, die Vergrößerung, die Berviel- 
fültigung ; der Grtrag des Bodens; das Grzeugnif, der Zur 
wachs; - of the moon, das Zunchmen des Mondes; - of 
trade, of navigation, das Aufblühen des Handels, der 
Schifffahrt; - of claims, die Anbäufung von Anfprühen; - of 
taxes, die Vermehrung der Abgaben ; (bibl.) die Nachfom- 
menfchaft, die Kinder, die Zeugung, die Fortpflanzung feines 
Geſchiechts (1. Sam. 2.); der Zuſatz. die Verlängerung (of 
a syllable, einer Silbe. 

ncreased, pp. d. ®. Increase, q. v. 

Inereaseful (In kr&s’fül) a., reih an Grtrag. 

Inereaser (in krö’sür) s., der Bermehrer, dad Der- 
mebrende; der Beforderer. 

Increasible (in krö's& b1) «., v. d. ü. Increasable. 

Inereasing, ppr. d. ®. Increase, g. v. 

Increate ‘ — at/ a., unerſchaffen (w. d. ü. Un- 

Inereated in kro A'tid [ereated). 

Ineredibility (in kröd de bi’ 6) s., die Unglaublich. 
feit, die Incredibilität. j 

Incredible (in kröd’ dd b'I) «., unglaublich. 

Incredibleness, s., v. d. ü. Ineredibility. 
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914 Incredibly 

Incredibly, ade.. v. Incredible, 

Ineredulity (in kr& dü’l& t&) s., die Unglaublichfeit, die 
SHartgläubigfeit, der Unglaube, 

Incredulous (in kröd’ jü lüs) 4., ungläubig, unglaubig, 
hartgläubig. | 

Incredulousness(in kräd’ jü lüs näs)s., v.Incredulity. | 

Ineremable(in kräm’ Ab’Da. (Arch.)unverbrennlic. | 


Increment (ing’ kr& mänt) s., das Wachſen, das Wache | 


thum, die Zunahme; der Ertrag, der Zuwachs; die Zugabe; 
(Mathem.) die Differentialgröße, (Ahet.) die Steigerung | 
der Rede. 
Increpate ing’ kr& pät) v.a., (Arch.) Einen tadeln, | 
fhelten, ihm einen Berweis geben. 
Inerepation. (ing kr& pä’ schän) s., (Arch.) das | 
Verweifen; der Verweis, der Tadel. 
Inerescent (in krös’ s'nt) «., (Arld.) zunehmend. 
Inerescent,s.,( Hrld.)der zunehmende Mond, der Reumond. 
Incriminate (in krim’ ö nt) v. a., eines Berbredhens, 
Bergebens beihuldigen. 
Ineriminated, pp. d. B. Incriminate, q. v. 
Ineriminating, ppr. d. B. Incriminate, g. v. 
Incroach, v. a., v. d. ü. Encroach. 
lucruental (in krü än’t) 4., (Arch.) unblutig. 
Incrust (in krüst’) v. c., mit einer Rinde überziehen, ver» 
tinden, überfintern, befruften, infruftiren; mit Gyps beiverfen. 
Inerustate (In krüs’tät) v. «., v. Incrust. 
Incrustatlon (in krüs tä4’schün) s., dig Incruftation, 
die Belruftung, die Berrindung, die Ueberrindung eines Kör- 
pers, die Ueberfinterung ; der Steinüberzug, die fteinartige 
Bekruftung. 
Incrusted, pp. d. V. Inerust, g. v. 
Incrusting, ppr.d.®. Incrust, g. v.; (Bgb.) - water, 
das Sinterwailer. 
Incrustment (In kräst'münt) s., v. Inerustation. 
Inerystalizable, z., v. d. ü. Uncrystalizable. 
Incubate N 2 kei bät) v.n., brüten (über Eiern). 
Inceubatlon (ing köu ba’ schän) s., das Brüten, das 
RR — by -, aus brũten. 
neubatu 
—— | ing köd' b& tschär) a er 
Incubus (ing’köu büs) s., (‚Med.) der Alp, das Alp- 
drüden (v. Night-Mare); ein vermeintliher Dämon, welder, 
tie man meinte, mit den Frauen in verbotenen Umgang trat. 
Ineulcate (in’ külkät; In käl’ kät) v. @,, einidär- 
fen, einprägen; Christ -d on his followers humility, 
Chriſtus ſcharſte feinen Anhängern Demuth ein. 
Inculcated, pp. d. ®. Inculcate, q.v. 
Inculeating, ppr. d. B. Inculcate, q.v. 
Inculcation (in kül kä’schün) s., das Ginprägen, das 
Einfhärfen, die Einprägung, die Ginfhärfung. 
Inculpable (In käl’pä bl) a., unfhuldig, ſchuldlos, 
tadellos, tadelfrei, untadelich. 
Ineulpableness (in kül’pä b’Inäs) s., die Unſtraflich · 
keit, die Tadellofigkeit. 
Inculpably, zdv., v. Ineulpable. 
Inculpate (In külrp&t) v.a., tadeln; beſchuldigen. 
Inculpated, pp. d ®. Inculpate, q. v. 
Inculpating, ppr. d. ®. Inculpate, q. v. 
Inculpatlon (in kül p&’schän) s., der Tadel, der Bor- 
twurf; die Beihuldigung. 
Ineulpatory (In kül’pä tür rd) @., tadelnd, Borwürfe 
a wer En 
neult ( t’) @., unbebaut, unan 
Incultivated (In kül'ts vä tid) «., San 
Ineultivation (in kül ts vr schün) s., der Mangel an 
Anbau, die Unangebautheit. 
Inculture (in käl’tschär) s., v. Ineultivation. 
. —— (In küm’bün s6) a.. das Aufliegen, das 
ufelnanderliegen; i Er ; } 
bie Bel —— der Beſiß einer Pfründe; die Obliegenheit, 


Indebted 

Inceumbent (in küm’ bünt) w., aufliegend; (bot. Term.) 
aufliegend; (dild!.) obliegend; it is a duty - on me, es ift 
eine mir obliegende Pflicht. 

Incumbent, s., der Befiper oder Inhaber einer Pfründe, 
der Pfründner; der Befiger eines Amtes. 

Iucumbently, adv., v. Ineumbent, «a. 

Ineumber (in küm’bür) v. a., v. d. ü. Encumber. 

Incumbrance (in küm’ brüns) s., die Beſchwerde, die 
Beihwerlichkeit ; (Achtsspr.) die auf einem Gute haftende 
Sopothef (v. d. ü. Encumbrance). 

Inceumbrous (In küm’ brüs) a., (Arch.) läftig, be 
ſchwerlich, unbequem. 

Incunabula (in köd näb' &u lä) s. pl., Infunabeln (fie 
Grzeugniffe der Buchdruderfunft aus der erften Zeit). 
ncur (in kür’) v. 4., ſich etwas zugieben, auf ſich Jaden, 
(in eine Strafe) verfallen (punislument, penalty), ſich aud- 
ſetzen; to - a person's displeasure, ſich Jemandes Mif- 
fallen zuzichen; to - debts, Schulden machen ; to - blame 
or censure, Tadel ſich zuzichen. 

Iucur, v.n., ( Arch.) fallen oder fommen, in die Cinne 
fallen (to, into, zu, in); to - (fi. occur) to the 
senses, in die Sinne fallen. j 

Incurability (in kur rà bil’ & t&) s., die Unbeilbarkeit. 
Incurable (In kähr’ r&b’]) «., unbeilbar, nicht zu beilen. 
Incurableness (Ink&ür’r& b’Inüs) s., v. Incurability. 
Incurables, s. pl., die Unbeilbaren; (Umgspr.) he is 
among the -, an ihm ift Hopfen und Malz verloren. 
Incurably, adv., v. Incurable, @.; - sick, todedftanf. 
Incuriosity (in kéur rd ds’&t&) s., der Mangel an 
Wißbegierde, die Gleichgültigkeit, die Unaufmerfjamkeit, die 
Unachtſamkeit, die Sorglofigfeit. - 
Incurlous(in köur' rd &s)a.,unadhtfam, ſotgloe, nachlaͤſſig 
Incurleusly, adv., v. Incurious. — 
Incurlousness (in kéur⸗ rd üs nös) s., v. Incuriosity. 
Incurred, pp. d. B. Incur, q. v. 
Incurrence (in kür’ räns) s., das Sichzuziehen (of guilt, 
ee Er 
ncurring, ppr. d. B. Incur, g. v. . 
— 49 kür’schän) s., der ( feindliche) Ginjal. 
die Streiferei, der Streifzug. die Incurfion; (Arch) sins of 
daily - (ft. Oceurrence), Sünden, welche taͤglich vorlommen- 
Incurvate (in kür'vät) v. «., frümmen, biegen, beugen. 
Incurvate (in kär’ vöt) a., gefrümmt, gebogen; (bof- 
Term.) aufwärts oder einwärts gefrümmt. 
Ineurvated, pp. d. ®. Incurvate, g. v. 
Incurvating, ppr. d. ®. Incurvate, g. v. 
Incurvation (In kür v&’schün) s., dad Srümmen, dad 
Biegen, das Beugen, die Arummung, die Beugung; dieRrumune; 
die Verbeugung. i 
Ineurrature (in kür’ vd tschär) s., v. Incumity. 
—— kürv’) v. a., trümmen, biegen, beugen. 
ncurved, pp. d. V. Incurve, g. v. Be 
Incurvity a kür’ votẽ) s., die Rrümme, die Krümmung, 
die Biegung. 
ran (in küs’) v. a., (Arch.) ſchlagen. 
nd (ind) s. p. ft. India. , 

Indagate (in’dägät) v. — ge ser ei 
fuchen, nachforſchen, ausfpäben, ausjpuren. 

Indagation (in dägä’schän)s.,( Arch.) —— 
die Nachforſchung die Unterſuchung, die —* 

Indagator (In’ dä gä tür) s., (Arch.) der Bea 
der Nachforfcher, der Späher, der Nachſpuͤtet. 

Indamage, v. a., v.d. ü. Endamage. 

Indanger, v.a., v. d. ü. Endanger. sh. 

Indart (in därt‘) v.a., hineinwerfen, hineinſchiehen. 
R.J. I.I. 
—— pp.d. —— v. 
ndarling, ppr.d. 3. gu rl 
Indebted —8 tid) a. ſchuldig, verſchuldet —— 
verpflichtet; he is - to me a large amount, et il 
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großenBetrag fchufdig; he was - to a considerable amount, |  Ändefectible (In dd fäkrtd b’]) a., mangellos, fehlerfrei: 
er hatte bedeutende Schulden; the man is - to you for all | unvergänglic, unverfallbar. 
ho knows, der Mann verdankt Ihnen Alles, was er weiß; | Indefective (in ds fök’tiv) @., vollkommen, fehlerfrei. 


I am - to you for the happiness, I now enjoy, Ihnen | Indefelsible, z., (Arch.) v. Indefeasible. 

verdanfe ich das Glück deſſen ich mich jept erfreue, Iudefensibility (In de fön s& bil’ & tö) s., die Unhalt⸗ 
Indebtedness (In där'tid nüs) s., das Verſchuldetſein; barkeit; die Unfähigkeit, vertheidigt zu werden. 

(bildl.) das Berpflichtetfein. Indefensible da fin’ sd b’)) a., nicht zu vertheidigen, 


Indebtment (In döt’/mänt) s., v.Indebtedness (w.9.). | unhaltbar, unfähig, verteidigt zu werden. 
Indecency (in d#’sän 56) s., die Unanftändigfeit, die Indefensibleness (In ds fän' sd b’] nüs) s., v. Inde- 
Ungebübrlichfeit, die Unſchicklichkeit, die Sittenverlegung, die | fensibility., 


Unſittlichteit. | Indefensibly, adv., ». Indefensible. 
Indecent (ind&sünt) @., unanftändig, ungebührlih, un- | Indefensive (in d6 fänr stv) «., ſchußlos. 
ſchicllich, wehlſtandewidrig. unſittlich, ſittenverletzend. lndeſieleney n de fisch'ünsd) s., die Volftändigkeit, 
Indecently, adv., ». Indecent. die Bollfommenbeit. 
Indeciduous (In da sta’ Ju üs) 4., nicht abfallend (von Indeficient Änd&ffsch' uͤnt) a., vollftändig, volllommen, 
den Blättern im Herbfte), dauernd; immergrün. zulãnglich. 
Indeelmable (in däs’ sö mä b7]) «., zehntfrei. Indefinable (In d4 gi nd b'l) a., unbeftimmbar, uner- 


Indecipherable (In de sl'für r& bl) a., unentzifferlic, | klaͤrbar, unbeſchreibbat; räthfelhaft. 
unleferlich. Indefinably, adv., v. Indefinable. 

Indecision (in dd stzhr ün) s., die Unentichiedenheit, die Indefinite (in ddp fs nit) a., unbeſtimmt, unentſchieden; 
Unentſchloſſenheit, die Unſchlüſſigkeit. unbeihränft,unbegrenzt; (Hdlsspr.)-payment, die A Gonto: 

Indecisive (Indd sl’ siv) @., unentfchieden, nicht entſchei· Zahlung, die Abſch lags zahlung (Gr.) - article, - pronouns, 
dend; ſchwankend; the answer was - of the question, die | der nicht beftimmte Artikel, die unbeftimmten Fürwörter, Bro- 
Antwort entſchied die Ftage nicht, nominal-Adjectiva. 

Indecisively, adv., ». Indeeisivo, Iudefinitely, adv., v. Indefinite. 

Indecisiveness (In dd sl" sivnäs) s., die Unentiieden | Indefiniteness (In def’f4 nit nüs) s., die Unbeftimnt: 
beit, der ſchwankende, unfchlüffige, unentfchiedene Zuftand; | heit, die Unentſchiedenheit; die Unbefhränftbeit, die Unbe- 
die Unfähigkeit zu enticheiden. grenztheit. 

Indeclinable (In ds kind b) a., unabänderlid, un. Indefinitude (in ds fln’ & td) s., ( Arch.) die für 
biegfam; (Gr.) indeflinabel, undeklinirhar. den Berftand unendliche, wenn auch in der Wirklich⸗ 

ndeclinably adv., v. Indeclinable, feit endliche Quantität, die unbeftimmte Menge, der 

Indecomposa le (In ddköm Pd’ zäb) a., (Chem.) unbeftimmte Umfang (ale). 
ungerjegbar, ungerlegbar. Indellagrability (In de fläg rä bil’ 8 t&) s., die Unver 

Indecomposableness (In dd köm pö'z& bil näs) s., | brennlicfeit. 

(Chem.) die Ungerfepbarfeit, Indeflagrable (In d& fläg'rä b’]) a., unverbrennlich. 

i Indecorous (In däkr 4 rüs; in dd körrüs ) a., unan» Indehiscent (in dd his’ sünt) a., (bot. Term.) nicht 
Rändig, unſchiclich, wohlftandewidrig, ungebührlid, unge» | aufipringend, was fih nicht auf regelmäfiige Weife öffnet. 
giemend, Indellberate (In de Ib’ bür rät) «., unüberlegt, uner⸗ 

Indecorously, adv., v. Indocorous. wogen, unvorfäglic. 

Indecorousness (In dd kör'räs nüs) s., die Unanſtãn⸗ Indeliberates (In dö lb’ bürrätid)a., v. Indeliberate. 
digfeit, die Wohlſtandewidrigkeit, die Unſchidlichteit. Indeliberately, adv., v. Indeliberate. 

Indecorum (In dekör’ rüm) s., v, Indecency; to talk | Indeliberateness (An dd Mb’bär rät nũs) s., die Un- 
"5, unanftändige Reden führen. überlegtbeit. j 

ndeed (Inded’) adv., inder That, in Wahrheit, wirklich; Indellblllty (in dä & pi & t&) s., die Unauslöſchlich⸗ 

(uadhdrücklich) wahrlich, fürwahr; allerdings, freilich, zwar; | feit: die Unvertifgbarfeit, 
IN., das wäre! was Sie fagen! nicht möglich! warum nicht Indelible (in däv& bl) a., unauslöfhlich; unvertilglic, 
fat! did you tell him 30? - I did, fagten Sie es ihm? unvertilgbar, ungerftörbar, unvergänglid (ink, Dinte). 
Niherich that ich ed; I don’t think he will come; - Iknow |  Indelibleness (In dälr& b’Inäs) s., v. Indelibility. 
he can't, ich glaube nicht, daf er kommen wird; ih weiß | Indellbly, ade., v. Indelible. 

Mar, daß er aa nicht fann; to all Itold him his only | Indelicacy (in däl’ö kä 56) s,, dieinzartheit, der Man- 
AUSWEr was -! auf Alleg, va⸗ ich ihm fagte, antwortete er gel an Zartgefühl, das Unfeine, Unzarte. i 
nur: was Sie jagen! Indelicate (In dälrd k&t) a., unzart, unfein, gemein, 

Indefatigability (In de füt & gä bild t£) s., Die Un» | grob; unanftändig. 










ermüdlichkeit, die Unverdroffenheit, Indelicately, adv., v. Indelicate. 

Indefatigable (in as fürs gib) a., unermũdlich, un. Indemnificalion (Indämnirfäkd schän) s., die Ent- 
berdroffen, Unermüdet, raftlos, fhädigung. die Vergütung, die Schadloshaltung, die Indem: 
Indefatlgableness (In dd färrd gä bl nüs) s,, v. In- nifation, die Sicherſtellung gegen Verluſt, Schaden, Strafe. 

defatigability. Indemnified, pp. d. 2. Indemnify, g. v. . 
Indefatigably adv., v. Indefatigable, “Indemnify In däm’ ne fl) v. a., entfjädigen, vergüten, 
Indefatigation (In de fät & gä' schän) 5., (Arch.) | fjadfos halten, ficher ftellen gegen Berluft, Schaden x. 
Inder rmüdlihteit, die Unverdroffenheit. Indemnifying, ppr. d. 8. Indemnity, g. v. 


billty (in de f6 za bir 4 t£) 8., die Unverlep- Indemuity (In däm' n&te) s., die Gntihädigung, die 

Yi (of a title, eined Nedtötitels), die Unmwiderruflichkeit; Schadloshaltung, die Sicherſtellung gegen Berluft, Strafe, Nach⸗ 
— x ———— Property, eines@rundftüds). | teil, die Straflofigkeit; (Hehtsspr.) act of -, die Amncfie, 
‚üdefeasihle (In dd fürz, 51) a., unverlepbar, unmider- | die Bill, welche für nicht geleiftete Gide Nachſicht ertheilt; bill 


— unverbrüdlidh; ungerjtö ine Bi die Minifter auswirken laſſen und 
j unjerſtörbar. of -, eine Bill, welche ſich die Min ' um 
Pr efeetibility (In ds fäk ta bir a te) s., die Mangel» | während der Vertagung der Parlamentshäufer und folglich 


astigg Shletofgfit; die Unverfehlparfzit ai Unver- | ohne die Gutheißung derjelben vorher zu erhalten, durd) die 
Bänglichkeit, erſeh —— ntliche —— Noth der Umſtände ergriffen haben, 
58* 
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die Indemmitätsbill; v. unter Bill; board of -, die Echadlos- | Indesert (indd zärt’) s., der Mangel an Verdienit oder 
haltungsbürgidaft, sum of -, die Schadloshaltungsfumme. Werth, die Werthloſigleit. der Unmertb. 
Indemonstrable (in d& möns’ trä b) a., unermeitlic. Indesinent (in däs’s&nänt) ., unaufhörlich, unabläffig, 
Indemonstrableness (in d& möns’ trä b’Inüs) s., die | fortwährend. 


Unerweislichkeit. Indesinently, ade., v. Indesinent. 

Indenization (Ind?n &zd’schün) s., die Ginbürgerung, Indesirable, «., v. d. ü. Undesirable. 

das Vürgerrehlöpatent, die Verleihung des Heimrechts. Indestructibility (in d& strük td bil’ o* td) s., die Um 
Indenize, ». a., v. Endenize. zerftörbarfeit. 


Indent (in dänt') v. «., auszähneln, zaden, auszaden, Indesiruetible (in d& strük’ t& b']) a, ungerftörbar. 
teren, auöfexben; verzahnen; (Achtsspr.) einen Vertrag ab- Indestruetibly, adv., v. Indestructible. 


fließen, contrabiren (articles of agreement); aufdingen, Indeterminable (indstürtm&näb) a. unbeftimmbar; 
dingen, in bie Lehre geben; to - a young man to A shoe- | nicht zu beenden, nicht zu enticheiden. 
maker, einen Burſchen einem Schuhmachet in die Lehre geben; Indeterminably, adv., v- Indeterminable. 


(Typ.) einrüden, einziehen; Sh. befiegeln, H. IV. 1.1. It. Indeterminate (in de tür’ mädndt) «., unbeitimmt;, 
Indent, v. n., (Rehtsspr.) einen Vertrag abſchließen, unentſchieden; unentſchloſſen. unſchlüſſig. 

abereintommen, contrahiren, ſich verpflichten; wie Zähne in Indeterminately, adv., v. indeterminate. 

einander eingreifen, fließen; fid im Zidzad bewegen; taumeln, Indeterminateness (in dö tür’ mo nöt nüs) s., v. In- 
wadeln (wie ein Betrunfener). determination. 

Indent, s., der Ginjhnitt, Die Biegung. die Krümmung Indetermination (in d& tär md nd’ schän) s., die Un 
(Sh. H. IV. 1. 3.1), das Gepräge, der Nbdrud. beftimmtheit; die Unentichloffenbeit, die Unfglüjfigkeit. 

Indent (In! dänt) s., (Am.) der Staatsſchuldſchein (zu Indetermined (in d& tür’ mind) a,, unbeftimmi; un 
in reger: Revolution). Mae: unentihloffen, ſchwankend. 

ndentatlon (in ds tä’schün) s., die YHuszadung, bie udevote |in de vöt’ I: 
Ginzähnung, Verzahnung, der Einichnitt; das Ausgepadte, die Indevoted | in d& vö’ tid a., taltfinnig; abgeneigl 
gerb⸗ oder Wellenichnitte; v. Indenture. Indevotion (in de vd’ schän) s., der Kaltiinn; die Anı 

Indented, pp- d. 3. Indent, g. v.; (Poes.) - meeds, bahtslofigleit, der Mangel an Andacht; die Unehrerbietigfäil, 
wellenförmige Wieſen (Milton). Inderout (in d& vout’) a., unandädtig, andatsled; v- 

Indenting, ppr. d. ®. Indent, 4. v. Indevote. 

Indentiment (indänt’münt) s., (Arch.) Indenture. Indevoutly, adv., v. Indevout. 

Indenture (indän’ schür) s., (ichtsspr.) der Bertrag, Index (in’ döks) s., (pl. Indexes, zul. Indices) tt 
der Vergleich, der Gontract, die Bertragsurfunde; ber Lehrbrief, Anzeiger, der Angeber, die Sache, welche andeutet; bad Regiſtet. 
der Lehteontract (of an apprentice); to draw (up) an -, | det Inder, dad Inhaltsverzeichnig eines Buches, der Nach⸗ 
einen Gontract auffegen; (vulg.) to make -s, wie ein De weifer, ber Seitenzeiger; ber Zeiger einer Uhr; der Arm an 
trunfener taumeln, wadeln, torfeln. einem Wegweifer; (T'yp-) dat Handzeichen (7) Malthem. 

Indenture, v. a., aufdingen, in die Lehre geben oder | Arit/im., Alg.) der Grponent (die Zahl, welche anzeigt, I 
nehmen; (Arch.) runzeln, furden (the brow, die Stun). oft die Einbeit mit einer gegebenen Wurzel muftipficirt oder 

Indenture, v. n., (‚Arch.) ſich im Zichack bewegen. Diwidirt werden muß, un eine gewiſſe Potenz zu geben). die 

Indentured, pp. d. B. Indenture, q. v. algebraifche Größe, - expurgatory , das Verjeichniß der 

Indenturing, ppr. d. B. Indenture, 4. v- Bücher, welche von der fatholijchen Kirche wegen darin enl- 

Independence Ihn d&pön’ däns |s., die Unabhängige | haltener Irrlebren verboten find (v. Indices); to be the - 

Independeney ind&pön’ dünse ffeit; die geiſtige Frei · of, etwas anzeigen. 
beit, die Freiheit von äußern Cinflüffen; das eigene Bermögen, 
dad Stehen auf eigenen Füßen, die vollſtandige Unabhängig. 
feit in pefuniärer Hinfiht; (Theol.) der Independentismug; 
declaration of -, die Unabhängigkeitserflärung (der Ber 
einigten Staaten). 

Independent (In d& pän’ dänt) d., wnabhängig, unge: 
bunden, jelbititändig, frei; to be -, auf feinen eigenen Füßen 
fiehen; he is - of every body, er hängt von Niemandem 
ab; a substance - from matter, eine von der Materie | mühle. 
unabhängige Subftanz; to act - of others, eigenmädhtig. India-Drawing-Ink, s., v. Indian-Ink. td 
ohne Nüdjiht auf Andere handeln; an - company of India-Glue (-' - - glü) s., der Mundleim (eine feine 
soldiers, eine Ateicompagnie. Sorte des engliſchen Leimet). 

Independently, adr., v. Independent. Indin-Heuse (-’ - - hons) s., dad Gefhäftätent u 

Independents, s. pl. (Hrehg.) die Independenten, die oſtindiſchen Compagnie in Sonden. 
von biſchoöflich tirchlicher Herrſchaft Unabhaͤngigen (eine am Indiaman (in’ dé Am'n) s., bet Dftindienfahrtt. 
Gnde des 16. Jahrh. entftandene proteftantiiche Neligiond | Indian (in’ de än) a., indifd, indianiſch 
Secte in Gngland und Holland). Indian, s., derIndianer, bet nordamerifantjche Inkiantt 

Indeprecable(indäp’r&ökäb'I)a.,unerbittlid,unabbittlic. Indian-Anise (-' - - Ant is) s., dit Stermanid. 

Indeorehensible (ndäpröhön’söbrl) «.. unausforfg. | Jndian-Arrow-Raet (-- - Ar rörit) #- (Bot) de 



















Index, v. «., nachweiſen, verzeichnen, regiftriren. 
Indexical (in däk'sd k'l) a., zu einem Inder oder Regiſter 
gehörig; die Form eined Indered babend. 

Indexlcally, adv., nach Art eines Indered oder Rrgittert. 
Indexterity (in döks tär’rötd) s., die Ungefhidlitlet 
India (in’ de A) s. p., Indien, Oftindien. 
India-China (-' - - tschl’ nd) s., indiſchet Porelar- 
India-Corn, s., v. Indian-Corn; = mill, die Rail 


lich; nicht zu ergründen. oftinditche Brei Apr 
i ſcht Pfeilmurz (Maranta indica). 
Indeprivable (in dd pri’ vAbI) a., unentzichbar, dem Indian-Bark (-' - - bärk) s., Dit Rastarille. 
Verlufte nicht untermorfen. Indian-Bay (-’ - - b 3) s., (Bot) der indiiche Lerbett · 
Inder (in' dür) s., eine große Menge (East). baum, der Madera-Lorbeerbaum (Laurus indie). 


— (in dis krl'bAb’l) @., unbeihreibtar, un, | Indian-Bear (-’- - bär) s., (Zool.) der tippanit 

r Irsus labiatus). und 

‚Indeseriptive (in dis krip' iv) a., nicht beſchreibend, N ———— > EN 5, das beſie Rindfleiſc lel 
” — Beſchreibung enthaltend. Proviant der Oſtindienſahrer). 

v eseripts (in’döskripts) s. pl., Sachen oder Thiere, Indian-Berries | -'- - bör'riz | 5- pl., Rede 
on denen keine genaue Beihreibung vorhanden iſt. Indlan-Cockles _1= - kökt "le | Tolförner, gif 


Indian-Berry 





die Taumel ⸗ Liene (Menispermurn). 

Indian-Bread (-'- - bräd) s., (Bot.) ber nußbare oder 
bittere Maniot, die bittere Jufa, der Caſſabeſtrauch (Jathropa 
manihot). 

Indian-Cane (-"- - kän) s., (Bot.) das indiſche Mohr, 
das Bambusrohr, 

Indian-Checks (-' - - tschöks) s. pl., (Waurenk.) 
carrirtes oftindifches Baummwollenzeug. 

Indian-Cole (-'- - köl)s.,(Bot.) die Waſſerbrodwurjzel, der 
indiſche Kohl, die eßbare Kohlpinte (Caladium esculentum). 

Indian-Corn ⸗ - körn) s., (Bot.) der Mais, türfifche 
Weizen; - - four, das Maiemehl. 

Indlan⸗Oress xkros) 8.. (Bot.) bie indianiſche 
oder ſpaniſche Kreſſe, Die große Kreſſe, unaͤchte Kapper (Tro- 
paeolum majus), 

Indtan-Cucumber (-'- - k&d’ küm bär) s., (Bot.) die 
indiſche Gurfe (Medeola virginien). 

Indlan-Fig(-'- -fig)s., (Bot.) dießeigendiftel(Opuntia 
ficus indica; ». Nopal), 

Indian-Pile (--. . fl) s., (Mil) der Rottenmarſch (bef. 
Am.):; (vulg.) der Ganſegang. 

Indian-Fish (-  - fisch) s., (/chth.) der ſchwarze 
Auchenfiſch (Pomacanthus paru). 

Indian-Flowering-Cane (Reed) (-'- - flour'ring kän) 
s., (Bot.) das indiſche Blumentohr (Canna indica). 

Indiau-Hemp ("= - hämp) s., (Bot.) der oſtindiſche 
Hanf (Cannabis indiea); der bundelohl, die Hanfjunge 
(Apocynum cannabinum). 

Indlau-Hog (-'- - hög)s., (Z008.) das indiſche Schwein 
(Sus indieus); der Hirſcheber (Sus babyrussa). 

Indian-Horehound (-+- - hör hound) s., (Bot.) die 
Monarde, die Zierſchnoppe (Monarda). 

Indian-Ink (-’- - Ingk) s., die chinefifche Tufche. 

Indianlte (In’ds Anlt) s., (Hin.) das Indianit, Anortbit. 

Indlan-Leaf (-'- - lef) s., (Bot.) die indianifche Hirſe 
Moleus sorghum;). 

Indian-Like (-"-- Ik) 4., einem Indianer ähnlich, 
Indianermäßig. 

Indian-Meal (-"- - mel) s., dad Maiemehl (Am.). 

Indian-Millet (-"- - milr lit) s., (Bot.) v. Indian- 
Leaf; itafieniiche Kolbenbirfe (Panicum italicum); das 
—5* —— 

ndlan-Net s., Waarenk.) ein ſchweret 

India-Net | nd) her N 

Indian -Nuts (-" . . nüts) s. pl., indianifche Nüffe, 
Atalanüſſe. 

Indian-Oak ("-- dk) s., (Bot.) der Telbaum (v. 
Teak-wood; Tectona grandis). 

Indian-Rat (-"-- rät) s,, (Zoot.) die Bharaosratte, 

Indian-Red (-'-- räd) s., dae Praunroth, Bergroth. 

Indian-Reed (== red) s., das indiſche MRoht (Canna 

—— 

— ruͤt) s., (Bot.) die Lopezwurzel. 
ndlan - Rubber (-"- - räb’bür) s., dus Bederharz 
mini elasticum) 

- Indian-Safron (-"- - säf'frün) s., (Bot.) der indische 
Safran, die lange Gelbwurz. 
Indlan-Satin-Wood (-"- - sät’t'nudd) s., (2ot.) der 
* belbaum (Chloroxylon swietenia). 
- 0 Ann 8 4 * 
(Cana 2 chöt) »., (Bot.) das oftindifche 
. an-Steel - ste) s,, Techn.) eine ausgezeich« 
> Art indiſchen Gußſtahls (auch Wootz genannt, er 

* Zuſamme nſchmeien von Stabeiſen und Kohle oder auch 

Par mit Pflanzen, die ſich dabei berfoblen, erhalten wird), 

Ir — — söm’mür) s., der Nachſommer, 
— Frl u (Am); der alten Weiber Somnur (Am.). 

inbieniign = ODACL® (-7- „ ähAkrkä) z,, (Bot.) die 
ianiſcht Tabadepflanze (Lobelia inflata), 





Indian-Berry (in’ d& än bär' rd) s., der Fifchmendfame, | 
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Iudlan-Trader (In'd& ün trä dür) &., der Jager · Kauf⸗ 
mann, der mit den Indianern in Notdamerila handelt (Am.). 

Indian-Wheat, 8., v. Indian-Corn, 

Indian-Wood.-- - üld) s., (Waarenk.)das indianiſche 
Holz, das Gampechehels, Guajakholz. 

Iodicant (in's künt) a., Med.) anzeigend, angebend, 
beflimmend (die Anwendung einer Hellart, Die Merkmale einer 
Krankheit): - days, die Tage der Krifie, 

Indieate (in’d& kät) v.a., anzeigen, andeuten, angeben, 
indiciren; (‚Med.) angeben, beitimmen. 

Indieated, pp. d. 2. Indicate, gq.v. 

Indicating, ppr.d. ®. Indicate, g. v. 

Indieation (In d& k4’schün) s., die Anzeige, die An⸗ 
gabe, die mitgetheilte, gegebene Nachricht; das Merkmal, der 
Beweis, dad Kennzeichen; (Med.) das Zeichen, das Anzeichen, 
bad Symptom; die Entdeclung; die Darftellung, die Erflärung, 
die Auslegung (m. 2.) 

Indicative (in dik’ä tiv) «., anzeigend, andeutend, this 
change of wind is - of frost, dies Umfpringen des Windes 
deutet auf Froft; (Gr.) the - mood, der Andicativ. 

Indicatively, adv., ». Indicative. 

Indicator (in’d4kä tär) s., der Anzeiger, der Angeber, 
das Anzeigende; (Anat.) der Stredmustel des Zeigefingers; 
(Mech.) ein Inftrument , um die Kraft des Dampfdruda zu 
beftimmen, der Indicator; die Gasuhr, 

Indicatory (In’ dd kätär re) «., anzeigend, beweiſend, 


darthuend. 


Indice, v. Index. 

Indices (in’da söz) 8. pl. von Index, Sh. das panto. 
mimiſche Borfpiel; ein gemaltes Sinnbild , vor Schaubuden 
aufgefteilt (auch Indexes in den neueren Ausgaben),H. 3. V. 
R. III 2. I., 4. IV. 

Indicolite (in’ dd kö Hit) s,, (Hin.) das Indikolit, der 
blaue Turmalin. 

Indiet (in dit’) ». 4. (Hechtsspr.) ſchrijtlich anlagen, 
verflagen, belangen; to - a person for a nuisance, Einen 
wegen eines Vergehens oder wegen der Unterlaffung einer 
Pflicht oder Obliegenheit, wodurch dem öffentlichen Wohle 
gefchadet wird, belangen; he was -ed of high treason, 
er wurde det Hochvertaths angeflagt. 

Indietable (in di’täb'l) «., (Rehtsspr.) anflagbar, ver« 
Mlagbar, zu belangen, der Anklage durch eine große Jury 
(Grand Jury) unterworfen. 

Indicted (In di’tid) pp. d. 2. Indiet, q. v. 

Indietee (Indit%) s., (Hehtsspr.) der Angeklagte, der 
Beklagte. 

Indicter (in di’tär) s., (Rehtsspr.) der Ankläger, der 


Kläger, 
Indieting (In di’ ing) ppr. d. B. Indict, q.v. 


Indietion (in dik’schän) s., die Anzeige, die Verkündi⸗ 
gung, die Grflärung; (Chron.) dieRömerzingzabl, die Nömer- 
oder Haiferzahl (eine Zeit von 15 Jahren, worin die alten 
römischen Aaifer dreimal, nämlich von 5 zu 5 Jahren, in den 
Provinzen einen gewiffen Kopfzins einfordern lichen). 

Indietive (in dik’ tiv) «., angezeigt, erklärt, verkündet, 

Indjetment (indit’mänt) s., (Rehtsspr.) die fchriftliche 
Anklage, die von der verlegten Partei bei Der aroßen Jury 
(Grand Jury) eingereicht wird; bill of -, die Anflageacte. 

Indies (in’ dlz) s. p. u. pZ., Indien; the East -, Oft 
indien; the West -, Weftindien. 03 

Indifference (in dit’ für räns) s., die Gleichgültigleit. 
die Antheilloſigleit, der Mangel an Theilnahme, der Kaltiinn, 
der Lauſinn, die Kälte; die Parteilofigkeit, die Neutralität; 
die Unrarteilichkeit, der Gleichmuth. 

Indiffereney, s., v. Indifference, s. EIER 

Indiferent (in dit’ für ränt) #., gleichgültig, unibeil- 
nehmend, Faltfinnig, Taufinnig, unbefünmert, she has be- 
come - to him, fie ift ihm gleichgültig geworden; he is - 
to all, Itell him, er achtet nicht auf alles, was ich ihm age; 
- things, unbedeutende, unerheblihe Sachen; it is - which 


91% Indifferentism 


road we take, e# ift einerlei, melden Weg wir einfchlagen; 


unparteifh (judge, Richter, Sh. H. VIII. 2. IV.); leidlich, 
nicht ſonderlich, ziemlich, mittelmäßig, an - beauty, eine ! 
mittelmäfige, leiblihe Schönheit; his character is but 
very -, er fteht in feinem fonderlihen Nufe; auch in dieſem 
Sinne als ad. bef. bei den alten Dichten, Sh. T.N. 1. III., 
H. 3.1. 

Indifferentism (in dif’ für rün tiz’'m) s., der Indifie- 
rentiimus (s. W.). 

Indiferenily, adv., v. Indifferent. 

Indigence | in’ de jäns 

Indigeney in’ dé jün s& | tigkeit, die Armuth, der Mangel. 

Indigene (In’ dö jen) s., der Gingeborme, der Gin- 
heimiſche, der Inländer ; das einheimifhe Thier; die ein« 
heimiſche Pilange. 

Indigenous (in did’ j& nüs) a., eingeberen, inländiſch, 
einbeimiich. 

Indigent (in’d& jänt) a., dürftig, bedürftig (of means, 
der Mittel); leer (of, von, n. g.), ohne. 

Indigent, s. pl., die Dürftigen, die Armen. 

Indigest (ind&jäst') s., (Arch.) die unordentliche, 
verworrene Maſſe, dad Chaos, Sh. K. J. 5. VI. 

Indigesied (In ds jäs’tid) a., unverdaut; (bildi.) 
unteif, ungeerbnet (schemes, Bläne), nit durchdacht; un« 
geitalt, unſörmlich; ungeläutert, (Chir, nicht geeitert. 

Indigesilble (in de jäs’t&ö b’I) d., unverdaulich (auch 
bildl.). 

Indigestibleuess, s., v. Indigestion. 

Indigestion (in d& jäst’ schün) s., der Mangel an Vers 
dauung, die Berdauungslofigfeit, die Verdauungeſchwäche. 
die ſchlechte Verdauung. die Unverdaulichkeit; Das Unverdaute; 
blackness of - offire, der rußige Rüditand, die ungeläuterte 


Indigitate (In did’jd tät) ».a., indigitiren, nachweiſen, 
aufmeifen, zeigen mit dem Finger oder durch die Finger; 
(bildt.) deutlich zeigen, darthun, beweifen. 

Indigltating, ppr.d. ®. Indigitate, q. v. 

Indigu (in din’) a., (Arch.) unwuͤrdig, ſchaͤndlich, 
ſchimpflich. 

Indignanee |in dig'nüns | s., (Arch.) v. In- 

Indignancy (in dig’ nän sö | dignation. 

Indignant (in dig’nünt) «., indignirt, ungebalten, un- 
willig, aufgebracht, zornig, verlegt, we were - at his conduct, 
mir waren über fein Betragen ganz ungebalten; I felt - at 
his letter, jein Brief empörte mih. =» 

Indignantly, ade., mit Unwillen; v. Indignant. 

Indignation (in dig nd’ schän) s., der Unwille, der 
Verdruf, der Zorn, das Miffallen; (dibl.) der Zorn Gottes 
(Is. 26.). 

Indignify (in dig'nd fl) v.a., (Arch.) veraͤchtlich, 
ſchimpflich behandeln; ungebührlic behandeln. 

Indignity (in dig'nd td) s., bie Unmwürdigkeit, die Un- 
anftindigfeit, die Abſcheulichkeit, die Schandlichleit, Die Nichts- 
mürdigfeit; die Beleidigung, die Beſchimpfung; die unanftänd- 
liche Behandlung. 

Indignly (in din’ 18) adv.. (Arch.) v. Indien. 

Indigo (iu'd& gò) s., (Waarenk.) der Indigo, das 
Indigblau (v. Indigo-Plant); - biue, das engliihe Blau; 
(Bot. wild -, die Baptilie (Baptisia tinctorin). 

Indigofera (indögö' förä) s.,(Bot.)r. Indigo-Plant. 

Indigogene (in dig’ö jen) s., | 
rebucitter Indig, Leucindin, 
Indigoſtoff. 

Indizollte {in die’ö lt) s.. (:Hin.) der blaue Turmalin. 

Indigometer (Ind&gdm’ätär) s., (‚Hech.) der Indigo- 
meter, der Indigemeter, 

Indigo-Plant (-'- - plänt) s., 
digofern). 

n Indigotate (in dig’ötät) s., (Chem.) die Indigotin, 
aure mit einer Salzbafe, indigofaures Salz. 


(Chem.) Indigweiß, 
dad Indigogen, Inbigotin, der 


die Indigopflange (In- 


s., die Dürftigfeit, die Bedürfe | 


Schmwärge des Feuers. 


Indispensable 


Indigotie-Acid (in d& göt' Ik As’ sid) s., (Chem.)die 
Indigofäure, Anilfäure. 

Indigotine (in dig’ d tin)s., (Chem.)derIndigefarbeiteff. 

Indilatory (In dir ätür re) a., nicht langſam, nicht 
zögernd (m. g.). 

Indiligence (in dil’ & jüns) s., der Mangel an Fleiß, 
ber Unfleiß, die Trägbeit. 

Indiligent (in dil’ & jünt) =., unfleifig, träge, faul. 

Indiligently, adv., v. Indiligent. 

Indiminisbable (In d& min’ isch A b1) 4., unter: 
minberlich. 

Indireet (ind& räkt’) a., nicht gerade; mittelbar; (bild!) 
frumm, ſchief, verdedt, verftedt, unredlich, unrebtmäßig; Sh. 
verfehrt, eigenfinnig, unfinnig, R. IL 3.1.; by - conveyance, 
auf indireftem Wege; - dealings, unredlihes Verfahren, 
by - means, auf indirefte Weiſe; - taxes, die indirekten 
u - trade, der indirefte Handel. 

ndireeilon (in dd rök’ schün) 4., der Umweg, der lim 
ſchweif; (bil/dl.)dielnreblickeit(n.g.), Sh.-s, Umwegt. H.2.1 

Indirectly, adv., v. Indireet. 

Indirectiness (In d& räkt’ nüs) s., die ſchiefe Richtung, 
die Schiefheit (au bildl.), Die Unredlicfeit; der Ummeg, 
der Umſchweif. 

Indiscernible (in dis sür'nd b’]) a., unbemerfbar, un, 
merllich, nicht wahrnehmbar. 

Indiscernibleness (In dis sür’ nd b’l nüs) s., die Un- 
bemerflichfeit, die Unmerklichkeit. 

Indiscernlbly, adv., v. Indiscernible. 

Indiscernment (in dis sürn’mänt) s., der Mangel an 
Scharfiinn, der Unverftand, 

Indiscerpible (in dis sür'p& b1) @., (dreh) e. 
Indiscerptible. 
Indiscerpibleness, s., ( Arch.) v. Indiscerptibility. 

Indiscerptibllity (in dis sürp t& bil’ &t6) s., die Un 
zertrennlichfeit, die Unauflöslichkeit. 

Indiscerptlble (in dis sürp'td b'I) a., unzerttennlich. 
unauflögbar, unauflöglic. 

Indiscerptibleness, s., ». Indiscerptibility. 

Indiscerptihly, adv., v. Indiscerptible. 

Indisciplinable (in dis’ sd plönä bl) a., umgiehber, 
unlenfjam, unbäudig, unzaͤhmbar. 

Indiscipline (in dis’ s& plin) s., der Mangel an Zucht, 
die Zuchtloſigleit. 

Indiscoverable (in dis käv’ Ar rä b7) a., unmiteita: 
(v.dü. Undiscoverable). 

Indiscovery (In dis küv’ ür r&) s., Die Berborgenhai, 
der verborgene Auftand (ungem.). — 

ludlsereet (In dis kröt’) a., unrückſichtlich, unvorfiäfig, 
unbefonnen, unbedachtſam; plauberhaft, [hmazhaft, indikad, 
unbeicheiden. 

Indiscreetly, adı., v. Indiscreet. 

Indiserete (in dis kr&t’) «., ungetrennt, unabgetheill. 
verworren. — 

Indisereilon (in dis krösch“ ün) s., die Rüditeleng 
feit, die Unbefonnenbeit, die Unverfictigfeit, die Unberadt 
famfeit, die Echtwaghaftigfeit; die Unbefheidenbeil. 

Indiseriminate (in dis krim’ Ant) a., vicht unit 
fdieden, feinen Unterfcied machend; ohne Unteridied, gänzlıt 
allaemein; nicht zu unterſcheiden. 

Indiseriminately, adv.. ohne Unterfhied; v- 
minate, 5 

Indiseriminating (In dis krlın! önating) @, feınen 
Unterfchied machend; - terıns, unbeſtinunte Austrüde, 

Indiscriminative (in dis krim’ &nä tiv) a. # In: 
diseriminating. j m 

Indiseussedtin dis köst’)r., nicht erötert.nictunferfü B 

Indispensability (in dis pn sa bl dw) 5. m 
dispensableness. en 

Indispensable (In dis pön’ säb) a. —— 
nachiaf lich imnechbleibiich unumganglich, durchaue nothwertit. 





Indisen- 


Indispenanbleneas 


Indispensableness (In dis pän’ säb’Inüs) s., die Indite, v.n., einen Bericht über eltvad abfaffen. 


Unerläßlichkeit, die Unumgänglichfeit. 
Indispensably, adv., v. Indispensable. 
Indispersed (in dis pürst’) «., nicht zerftreut. 
Indispose (in dis pöz’) v. a., unluftig, 

neigt, abwendig machen, to - the heart to religion, das 

Herz der Religion abgeneigt machen; untauglich machen, un: 

geihidt, unfähig; unpäßlic machen; in Unordnung bringen, 

verwirren, jerrütten, 
Indisposed, pp. d. ®. Indispose, g.v.; a., unpaßlich; 
abgeneigt, I was - to every thing, ich war zu nichts auf- 


gelegt; - towardsaperson, einer'Berfon ungünftig, abhold, 


Indisposedness (In dis pd’ zid nüs) s., die Abgeneigt- 
beit, die Abneigung, die Luftlofigkeit; der Unwille, die Ber, 


drießlichteit; die Unpaßlichkeit (v. d. ü, Indisposition); die 


Untauglichleit; der zerrüttete Zuftand. 
Indisposing, ppr. d. V. Indispose, q.v. 


Indisposition (in dis pö zisch’ ün) s., die Abneigung, 
der Unwille, der Wider, 
wille; die Unpäßlichfeit, das Uebelbefinden; to feel an - to 
einen Widerwillen gegen 


die Abgeneigtheit, die Luftlofigkeit; 


(towards) a person or thing, 
eine Berfon oder Sache empfinden; (Chem.) the - of two 
substances to combine, das Widerftreben zweier Sub» 
fangen ſich zu bereinigen. 


Indisputable(in dis peurtä b’I)a.,unbeftreitbar,unftreitig. 
Indisputableness (in dis peu’ täb’Inüs) s., die Un. 


beitreitbarfeit, die Unftreitigkeit. 
Indisputably, adv., v. Indisputable. 


Indisputed (in dis pet’ tid) a., unbeftritten, unange: 


fochten; an - title, ein unbejtrittener Rechtsanſpruch. 

Indissolubility (In dis sö1 dit bild te) s., die Unauf. 
löslichfeit, die Untrennbarfeit, die Ungertrennlichkeit; (duldl.) 
die immerwährende Berbindlichkeit. 

Indissoluble (in dis’ 4 Jä b'1) a., unauflösbar, un. 
auflöslich; (bildl.) unzertrennlich; aufimmer bindend (bands, 
bonds of loveand amity, Bande der Liebe und Breundicaft). 

Indissolubleness, s., dv. Indissolubility. 

Indissolubly, adv., ». Indissoluble. 

Indissolvable (in dis söl’ vAb'l) @., unauflösbar, un 
auflöslich, ungertrennlih; (Poes.) ewig. 

Indissolvahleness (in dis söl’ väblnüs) s., v. In- 
dissohubility. 

— (in dis’ tũm ad) s., die Ungertrennlichkeit 
SI. UN. 4.). 

Indistinet (in dis Ungkt)a, verwirrt, verworten (ideas, 

per ri; umher (sounds, Töne); nicht Har, 
e ee em Auge); S%. öri ſchei⸗ 

et yo 89; S%. nicht gehörig unterſchei 

— (In dis tingkt’ 461) a., ununterſcheid⸗ 
— 0.). 

Indistinetlon (in dis tingk’ schün) s., der Mangel an 
—— — Undeutlichkeit, die Verwirrung; das Nicht: 

rihpeiden, die Nichtuntericheidung: di ichhei . 
an ch ſcheidung; die Gleichheit des Ran 

Indistineily, adv., v. Indistinet, 

Indistinctness (in dis tingkt’ nüs) s., die Verwirrung, 
bie Veworrenheit (of ideas, notions, der Begriffe); die 
Undeutlichteit (of sounds, der Töne); die Ungewißheit. 

Indistinguishable (In dis ting’ gülsch A bl) @., un» 
unterfheidbar, nicht zu unterſcheiden; S’h. - cur, unbedeus 
*— Bid, Tr. Cr. 5.1. 

nelstinguishing (In dis tingı i 
tun en 5 — * en ng’ gülsch Ing) «., feinen 
% a rbance (in dis tür’ büns) s., die Ungeſtörtheit, 

Inditable 4., v. d. richt. Indictable 

jedlich (in Altsch')y.«. in einen Graben einiharren(mw.g.). 
— (in dit’) v. m., verfaifen, ſchriftlich abfaffen, auf: 
Yon eriähreiben, entwerfen; S%. v. Indiet, H, 2. IL; 

iten; Sh. einladen, H. IV.1.2.1,R.J. 2. V. 


unwillig. abge, 


Indolent 99 


Indited, pp. d.®. Indite, q.v. 

Inditement (in dir’ münt) s., dad Abfaffen, Verfaſſen; 
die ſchriftliche Abfaſſung; das Dictiren. 

Inditer (in di’ tär) s., der Berfaffer, der Schrifiſteller. 

Inditing, ppr. d. ®. Indite, q.v. 

Individable (in d4 vi’ dä b)) a., untheilbar (v. d. ü. 
Undividable). 

Individed, z., v. Undivided. 

Individual (in ds vid jü ül) «., einzeln, befonder, indi- 
viduell; eigentbümlich, zu einem einzelnen Dinge gehörig, per» 
ſönlich, nur auf Einen paſſend; ungetbeilt, untrennbar, un- 
zertrennlich (m. 4.). 

Individual, s., das Individuum, das Einzelweſen, Gin- 
zelding, eine Perfon; eve -, Jeder inäbefondere. 

Individnality (in d& la juͤ Al’ &t6) s., die Individua⸗ 
Tität, die Eingelbeit, die Befonderheit: die Gigentbümlichkeit, 
die Perjönlichkeit; (Prren.) die Auffaffung materieller Ob. 
jecte ald Ginheiten. 

Individualization (In dd vid Jjü Al & z4’schün) s., die 
Individualifation, die Individualifirung, die Bereinzelung, die 
Betradhtung im@inzelnen; dieBefhränfung auf ein Einzelweſen. 

Individualize (in ds vid jüällz) v. a., individuali« 
firen, vereingeln, auf Einzelweſen übertragen, als ein Ein- 
zelnes betrachten, behandeln, vereinzelt darfteflen. 

Individualized, pp. d. B. Individualize. 

Individualizing, ppr. d. 2. Individualize. 

Individually,adv.,einzeln genommen; befondere betrachtet. 

Individuate (in de vid’ jü dt) @., ( Arch.) ungetheilt 
(». Undiyided). 

Individuate (in d& vid’jü At) v. a., als ein Individuum 
darftellen, zu einem Individuum machen; bereigenthümlichen, 
bereinzeln; (Arch.) umftändlich beſchreiben. 

Individuation (Indävid Jü 4’schün) s., die Darftellung 
als ein Individuum; die Abfonderung in Individuen, 

Individulty (in d& v& dürö t&) s., (Arch.) die In— 
dipiduität, die Einzelheit, die Befonderbeit, die Gigen« 
thümlichkeit, die individuelle Beichaffenheit. 

Indivinity (in dd vin’& t&) s., der Mangel an göttlicher 

t 


acht. 

Indivisibillty (An d vizs hl &t&) s., die Untheilbarfeit. 

Indivisible (in dd viz’& bl) a., untheilbar, 

Indivisibleness(in däviz'&b'Inüs) s.,v. Indivisibility. 

Indivisibly, adv., v. Indivisible. 

Indisision (in ds vizh’ün) s., der ungetheilte Zuftand. 

Indo-China (in’ dötschl/nä) s. P., Sinterindien; Indo- 
Chinese nations, die Inde-Ghinefiihen Wälfer. 

Indocibility (in dös sd bilr& t&; In dö 54 bil’ &t6) s., 
v. Indocility. 

Indoelble (in dös’s& b) «., ungelehrig, ſchwer · oder 
hartlernig, unbelehrbar; unlenffam, unbändig (von Thieren); 
v.d. ü. Indocile. 

Indocibleness (in dös’s& b’] nös) s., v. Indocility. 

Indoclle (In dös’sil) 4., v. Indocible. 

Indocility (in dö sil’&t4) s., die Indocilität, die Un 
gelchrigkeit, die Unbelehrbarfeit, die Hart- oder Schwerlernig · 
keit; die Unlenlſamkeit, die Unbiegſamkeit (von Thieren). 

Indoetrinate (in dök’tr&nät) v. a., unterrichten, unter» 
weiſen. 

Indoetrinated, pp. d. V. Indoctrinate, 4. v. 

Indoetrination (in dök trd nd’ schün) s., die Unter: 
weiſung, die Belehrung. _ 

Indo-Germanie (in’ dö jr mänrik) a., indogermaniſch. 

Indolence |in’döläns }s., die Unempfindlichfeit, die 

Indoleucy * dd lün sd | Gleichgũltigleit, der Stumpf · 
finn; die Schlaffheit, die Läffigkeit, die Trägheit; die Schmerz 
lofigfeit, die Leidenlofigkeit. — 

Indolent (in’ dö länt) 4., unempfindlich, gleichgültig, 
forglos; Täffig, träge, ſchlaff; fchmerzlos, unfchmerzbaft (an 
- tumour, eine unfchmerzhafte Beule). 


920 Indolently 


Indurated 





Indolenily, adv., ». Indolent. Indue (ndüN v. a., anzichen, anlegen (Meider), Mleiden; 


Indomable jIn döm’ä bl 
Indomitable |in döm’&tä b1 
Indomptible Jin döm’tä bl | 

Indeor (in’dör) a.u.adv., zu Haufe, im Haufe; - work, | 
Arbeit, Die im Haufe gemacht werden fanın (Gegen. von Out- | 
door work, Arbeit im freien). ' 

Indorse, v. «., v. Endorse. 

Indew, v. a., v. Endow. | 

Indra tin’drä) s., (ind. Myth.) der Gott des jichtbaren 
— das Oberhaupt der Götter weiten Ranges. 

udraft s., der Eingang, der Ginlauf bei | 

Indraught | An arätı) Meered in das Yand, der Golf, | 
die Bucht (ne. 9.); (bildl.) der Weg, der Zugang. 

Indreneh (in drönsch’) v..a., erläufen, ertränfen. 

Indrenched, pp. d. B. Indrench, g. v.; Sh. verfenft, 
begraben, Tr. Cr. 1.1. 

Indublous (indü’be£üs) a., unzweifelhaft, unverdädhtig. | 
zuverläffig, gewiß; - confidence, unbedingtes Vertrauen | 
(ungem.). 

ndubitable (indü’betäb')) d., unzweifelhaft, jweifel- 
los, unbezweifelt, ohne Zweifel, zuverläffig, gewiß, offenbar, | 
augenideinlich, Mar. | 

Indubitableness (in di’ betäb’Inüs) s., die Unzweifel | 
haftigfeit, die Zuverläffigkeit, die Gewißheit. 

Iudubitably, ade., v. Indubitable. | 

Indubitate (in dir bett) e..(Arch.)v.Indubitable. 

Induce tin düs’) v. 4., veranlaffen, bewegen, vermögen, 
dabinbringen, verleiten, überreden; einführen, anführen, auf: 
führen; einprägen; folgern; nothing could - him to agree 
to the proposal, nichts fonnte ihn bewegen, auf den Bor 
ſchlag einzugeben; ho could not be -dtoretract, man fonnte 
ibn nicht vermögen, ju widerrufen; a fever -d by extreme 
fatigue, ein durch große Ermudung herbeigeführtes Fieber. 

Induced, pp. d. ®. Induce, q. v. 

Inducement (in dis’ münt) »., die Beranlaffung, der 
Beweggrund, der Anlaß; der Antrieb; the love of ease is 
an -to idleness, die Liebe zut Gemaͤchlichleit reizt zur Trägheit. 

Inducer (in dü’sür) s., der Beranlaffer, das Beranlaffende, 
der Anflifter; das Berleitende. 


a.. (Arch.) unbe 
zähmbar. 





Induciary (in dü’sch& Ard) «., zum Waffenftillftande | 


geborig- 
Induclate (indü’sch&ät) a., (Achtsspr.) muthmaßlich 
(heir, Grbe). 


Induelble (in dü’se b’I) «., zu bewirlen, zu folgen, zu | 


ſchließen, bewirkt werden fünnend. 

Induciug, ppr. d. B. Induce, g.v. 

Induct (in dükt’) v. a., einführen, in Gang bringen; cin. 
ſetzen, einführen (to a benefice or office, in den Beſitz 
einer Pfründe oder in ein Amt). 

Inducted, pp. 2. ®. Induct, q. v. 

Anduetile (in dük’til) «., undehnbar, unſtrecbar. 


Induetility (in däk til’ dd) s., die Undehnbarkeit, die | 


Unftredbarfeit. 
Indueting, ppr. d. B. Induct, q. v. 


Induetion (in dük’schün) s., die Ginführung, der Ein⸗ 


tritt (to a benefice, into office, in den Befig einer Pfründe, 
in ein Amt); die Ginfepung, die Ginfleitung, die Belehnung, 


die Beftallung, die Inpejtitur; (Log. u. Ahet.) die Induttion, | 


tad Verfahren ven dem Beſondern auf das Allgemeine zu 
fliehen, die Herleitung einer allgemeinen Schluffolge aus 
einzelnen Beiipielen, die Folgeruna, die Schlußlkette; ( Arch.) 
die Ginleitung, der Gingang, der Prolog. 

Induetive (indük’tiv) «., beipegend, verleitend (to, zu); 
bervorbringend, erzeugend, bewitlend (mit of, ı.B. - ofere- 
dibility, Glaubhaftigleit erzeugend. ungem.); inductie, ins 
ductoriſch, herleitend: hergeleitet, gefolgert. 

Induetively, ade., durch Herleitung, ſchlußmaͤßig. 

Induetor (in dük’tür) s., der Ginführer, der Einführende 
oder Ginfegende in eine Pfründe oder in ein Amt. 


(Bildl.y bekleiden; verjehen, ausrüften; begaben ; ( Falk.) 
verdauen; incorr. ft. Indow, Endow, Endue, q. v. 

Indued, pp. d. V. Indue, g. v.; Sh. - unto that ele- 
ment, an died Element gewöhnt, (Schlegel) für dies Ele— 
ment begabt, FL 4. VII. 

Induement (in dh’ mänt) s.,( Arch.)r. Endowment. 

Indulng, ppr. d. B. Indue, q. v. 

Indulge (indälj) v. 4., nadfichtig, mit Nachſicht behan · 
deln, Einem nacjeben, willfabren, zulaſſen, geftatten; nat» 
hängen, fidyergeben, fröhnen, befriedigen; verzärteln, zu zärtlich 
behandeln; begünitigen, ſchmeicheln; gewähren, geftatten, ver» 
gönnen; to - une’s desires, wishes or passions, ſeinen 
Wünfchen oder Leidenſchaften fröbnen, nadhbängen; he -s his 
children too much, er verzärtelt feine Kinder zu jehr, et 
behandelt fie zu nachſichtig, er laͤßt ihmen zu fehr ibren eignen - 
Willen, er verziebt fir; to - one's self, ſich etwas erlauben; 
to - one’s self in liberties, fi fFreibeiten berausnchmen; 
he -d himself with a glass of wine, er geftattete ſich ein 
Gläschen Wein zu trinken, er that ſich mit bemfelben zu ute; 
he -d himself in drunkenness, er ergab ſich dem Trunfe; 
to - a person in his whims and fancies, Einem feine 
Grillen, jeine Liebhabereien nachſehen, ihn darin beitärfen; 
who is the Jady, who has just -d us with a song? wer 


iſt die Dame, die und fo eben mit einem Liede erfreut bat? 


Indulge, v. n., ſich ergeben, nachhangen, fröhnen, to - in 
pleasure, in sin, in gaming, in vice, ſich dem Bergnügen, 
der Sünde, dem Spiele, dem Laſter ergeben, denſelben fröhnen, 
(Arch.) Einen begünftigen, gegen ibn nachſichtig fein. 

Indulged, pp. d. ®. Indulge, 4. v. 

Indulgence |in däl’jüns }s., die Nachſicht (to, gegen), 

Indulgency (in dül’jün sd {die Schonung (für); De 
Gelindigfeit, Die Milde; die Berzärtelung (towards children, 
der Kinder); die Befriedigung (of passion, appetite etc. 
der Leidenſchaſt, des Appetits ıc.. of hust, der Sinnenluf); 
- in vice, die Fröhnung des Laſtere; die Verflattung, die 
| Gunft, die Begünftigung ; self -, bie Selbſtbefriedigung; 
(Hdlsszr.) die Nadylict, die Geftundung (mit der Zahlung); 
(kath. Rel.) der Ablaf, der Sündencrlaf. j 

Indulgent (In dül'jönt) a., nachſichtig, jhenend. ihın- 
fam (to, gegen); gelinde, mild (censure, Tadel); einer Sur 
nachhaͤngend, ſich darein ergebend, dieſelbe begümitigend, br 
friedigend, ihr fröhnend, he is too - of his ease, er bung! 
feiner Gemädhlicheit zu fchr nad, 

Indulgential (in däl jön’schäl) a., den Ablaß betteſ· 
fend (m. 4.). nl 

Indulgently, adv., v. Indulgent; to live - in sin, der 
Zünde fröhnen. _ 

Indulger (iodäl’ jür) s., der Rachſichtige; Giner. der mh 
der Befriedigung irgend einer Leid enichaft ergiebt; Binet, der 
Andern nachgiebt oder fie Durch Verſtattung ihrer Künfdt 
— 

ndulgiu yr. d. B. Indulge, g. v- 

Indult He 8, (kath. Rel.) be Indult, It 

Indulto {in dül’ td (Gmadenbrief. der Grlaß, die mirfl 
liche Berwilligung einer Sache, die fonit nad den — 
nicht erlaubt ift; Indulto, der Zoll von amerilaniſchen Baar 
in Spania. 

Indument (In dü’mänt) s., ( Arch.) u. Endowment- 

Induplicate (In dü’pl& köt) a., (bot. Term.) einge 
faltet, einwärts gefaltet. 

Indurable, «., v. Endurable. 

'  Andurance, s., ». Endurance, 44 

ludurate (in’dü rät; In dür'rät) v. d. hart man. 

‚ (bildl.) verhärten, verſtoden (the heart, tut Heri)- . 
Indurate, v. »., fich verbärten, bart werden, (bildl av 

ſtockt machen. 
Indurate, 

‚ unbußfertig. 

|  Indurated, pp. d. B. Indurate, g. v- 





a., bart, gebärtet; (dilal.) verbärtet, vered 


Indurating Inerratie 92 
Indurating, ppr. d. ®. Indurate, q. v. Inefficacy (In öftf& käse) s., die Unwirkſamkeit, die 


Induration (in dü rä’schün) s., die Berhärtung, die | Araftlofigkeit, die ruchtlofigkeit, die Griolglofigkeit. 


Härtung, das Hartwerden; (bildl.) die Berhärtung, die Ber- 
ftodung, die Unbuffertigkeit. 

Indure, v. a., v. Endure. 

Indurescent (in dü räs’ sünt) a., (bot. Term.) erhärtend, 

Induslal - Limestone (in dü’zh& ül Iim’stön) s., 
(Geogn.) der Indufienfalt, Induſitenkalk, der tertiäre Mer 
gelfalt. 

Induslum (in dä’ zh& üm) s., (bot. Term.) das Schleier: 
ben (eine gewöhnlich dünnbäutige Bededung des Bructhäuf- 
hend der Farne). 

Industrial (in däs’trö ül) a., fleißig, betriebfam, indu⸗ 
ſtriell, ermwerbfleifig, die Induftrie betreffend ; - states, 
Fabrilſtaaten. 

Industrious (in däs’tr& üs) «., fleißig, betriebfam, er» 
werbfleifig. gewerbfleißig, emfig; erwerbjam, finnreich-thätig, 
erfinderifch, geſchict, kunfterfahren, Eunftbetriebfam; abſichtlich, 
rorfäglih; to vice -, erfinderifch im Lafter (Milton). 

Industrlously, adv., v. Industrious. 

Industriousness, s., v. Industry. 

Industry (In’düs tr&) s., der Fleiß, die Betriebfamleit, 
die Grwerbfamfeit, die Strebſamkeit, der Gewerbfleiß. die 
Germerbthätigkeit, der Kunſtfleiß, die Hunitbetriebfamfeit, die 
Grfindiamfeit, die Induftrie. 

Induviae (Indü’v&)s. pl..(bot. Term.) die Fruchtdecke. 

Induviate (in dürvö dt) a., (bot. Term.) fruchtdedig. 

Indweller (in düölrlär) s., der Bewohner. 

Indwelling (in duöl’ling) a., inwohnend. 

Indwelling, s., dad Ginwohnen. 

Inebriant (in &br& ünt) a., beraufchen?. 

Inehriant, s., die beraufhende Subftanz. 

luebrlate (In &'brö At) v. a., beraujchen, trunfen machen; 
(bildl.) trunfen machen, bethören. 

Inebriate, v. n., trunten fein oder werden. 

Inebriate (in & br& ät) s., der Trunfenbold. 

Inebrlated, pp. d. ®. Inebriate, q. v. 

Inebriating, ppr. d. ®. Inebriate, q. v. 

Inebriation (in & br& &’schän) s., die Beraufchung, der 
Raub, die Betrunkenheit; (dildl.) die Bethörung. 

Inebriety (in & bri’ & t&) s., die Zruntenbeit. 

Inedited (In dd’örld) @., nicht herausgegeben, nicht 
publicirt, nicht durch den Druf befannt gemacht; an - ma- 
nuseript, ein ungedrudted Manufeript. 

Ineffability (in äträ bil’ &t4) s., die Unausfbreclichkeit. 

Inefable (in äffäb') «., unausſprechlich. 

Ineflableness (In äf’fä b’I nüs) s., v. Ineffability. 

Inefably, adv., v. Ineffable. 

_ Inelfaceable (in äf fäs’ ab") a., unanglöfchlich, unver» 
filgbar, unverwiſchlich. 

Ineflaceably, adv., v. Ineffaceable. 

Ineffective (in öf fäk’tiv) «., unwirfjam; fruchilos, er» 
— 

nefectual(inäffäkr h : 
— J ktschu ul) a., unwirkfam; fruchtlos, | 

Ineffertually, adv., v. Ineffectual. 

Inefeetnalness (in öf fök’tscht äl näs) s., die Un- 
wirlſamkeit; die Sruchtlofigkeit, die Grfolglofigfeit. 

Inelervescence (in äf für väg’ süns) s., das Nicht. 
— 

nellervescent (in ẽt für vös’ sünt) @., nicht aufbraufend, 
Iuefferveseibility (In &f für väs se bil’ u * 
er **7 
neſſereselble (in öf für vös’s& bi) a. äbi . 
mn Kheumgbunfähig. EN 
neilicaclous (in öf {4 kA’schüs) @., unwirki . 
108: frußitlos, erfolgfon üs) d., unwirkſam, fraft 
Ineffieaciousiy, adv., ». Inefficacious. 


Ineffieaciousness (in öf f& kä’schüs nüs) s., v. In- 
efficacy. 





| 


Inefficieney (in äf fisch’ün 56) s., die Unwirkfamfeit, 
v. Inefficaey. 

Inefficient (in äf fisch’änt) 4., unwirlſam, fraftlos, 
machtlos, unzulänglich, fruchtlos. 

Inefficiently, adv., v. Inefficient. 

Inelaborate (In 4läb'ö rät) a., ohne Mübe ausgearbeitet, 

Inelastie (in & läs’tik) a. unclaftifc. 

Inelasticate (in &1As't& kät)v.a., der@lafticität berauben. 

Inelasticity (in &läs tis’sät&) s., der Mangel an 
Glaftieität, die Epannfraftlofigfeit. 

Inelegance |in äl’& güns |s., die Unzierlicfeit, die 

Inelegancy | in &’ & gün s& | Geihmadlofigfeit, die@e- 
fhmadwidrigkeit, die Ineleganz, die Unelegan;. 

Inelegant (in &’& günt) a., unzierlich, geihmadlos, ge» 
fhmadwidrig, inelegant, unelegant. 

Inelegantly, adv., v. Inelegant. 

Inelegibility (in &1& j& bil’ &t&) s., die Unwählbarkeit, 
die Wabhlunfähigfeit, die Unfähigkeit gewählt zu werden; der 
Zuftand, da Einer nicht würdig gebalten wird gemäblt zu 
werden, die Wahlunwürdigkeit. 

Ineligible (in Al’ &j& b’I) «., unwäblbar, nicht wahlfäbig; 
nicht würdig gewählt zu werden; unräthlid, unrathfam. 

Ineligibly, ad»., v. Ineligible. 

Ineloquent (in &1’d khänt) 4., unberebt, unredneriſch. 

Ineloquently, adv., v. Ineloquent. 

Ineluctable (in &lük’täb'l)a., (Arch.Junvermeidlic. 

Ineludible (in & I4'd4& b'h) a., unwiderlegbar, unmwider- 
leglich. 

nembryonate (in äm’br& d.nät) a., im Embryo nicht 
gebildet. 

Inenarrable (in Anär'rä b’) a., unerzäblbar, unaus- 
ſprechlich; (Arch.) unentdedt, unbekannt. 

Inept (in äpt’) a., untauglih, untüchtig, nicht gefchidt; 
abgeichmadt, ungereimt, albern. 

Ineptitude (in öp’td tüd) s., die Untauglichkeit, die Un- 
tüchtigfeit;dielngereimtheit,dieAlbernbeit, die Abgeſchmadtheit. 

lueptly, adv., v. Inept. 

Ineptness (in öpt’nüs) s., v. Ineptitude. 

Inequal (in Ikdäl) a., ungleich (v. d. ü. Unequal). 

Inequality (In &khälr&t&) s., die Ungleihheit (in 
degree, quantity, length, quality, size, stature, dimen- 
sion, amount, distance, motion, im Range, in derQuan- 
tität, Länge, Größe, koörperlichen Höhe, im Maße, Beträge, 
in der Entfernung, Bewegung); die Unebenheit; die Unzu- 
länglichfeit, die Ungemäßbeit; das Mifverbältnif; die Unver- 
bältnifmäßigfeit; die Ungleidhförmigfeit ; - of air, die Ber: 
änderlichkeit der Luft; die Berfchiedenbeit ded Standes. 

Inequidistant (in &k ku dis’ tänt) «., ungleich weit 
entfernt. 

Inequllateral (in &k küd lät’ tür rül) a., (Geom.) un: 


gleichfeitig. 
Inequitable (in äk’kü& tä bl) 4., ungerecht, unbillig. 
Inequivalve |in k’küd välv | a.,‚(bot.Term.) 


Inequivalvular | in dk kud vAl’verlür ungleichllappig. 

Ineradieable (ind räd’& kA b’) a., nicht aus aiwurzeln; 
(bildl.) unvertilabar, unverwijchbar. 

Inergetie Jin ürjät'ik |a., energielos, Fraftlos, un» 

Inergetical | in ür jät’& kl | wirfiam, unthätig, träge. 

Inergetically, adv., v. Inergetic. 

Inerm inürm' |a., (bot. Term.) unbewaffnet, 

Inermous | in ür’ müs unbewehrt, wehrlos, ſtach ellos. 

Inerrability (in är rä bil’ & t6) s., Die Unfehlbarfeit, die 
Untrüglichfeit, a 

Inerrable (in är'rä b V «., unfeblbar, untrüglid. 

Inerrableness (In är'rä b’] nüs) s., v. Inerrability. 

Inerrably, adv., v. Inerrable. 

Inerratic (In är rät’tik) @., nicht wandernd; unwandel⸗ 
bar, feft, ftätig. 





929 Inerringiy Infabrieated 
Inerringly (In är’ ring 14) adv., unfehlbar, ohne Rebl; | Inexpected, a., v. Unexpected. 





ohne Abweichung. Inexpedience |indksp&’döüns |s., die Unfchidlid. 
Inert (Inürt’) a., (Phys.) träge (matter, Materie); Inexpedieney | In äk sp&’' d&ün s4 | feit, die Unpaßlich⸗ 
(bill) träge, untbätig, ſchwerfallig. ſtumpf. keit, die Unfüglichkeit, die Unangemeffenbeit, die Undienlichteit. 
Inertla in ür’ schö ä | s., (Phys.) die Trägbeit; | Inexpedient (in dk sp’ de Änt) a., unſchidlich, unpaf- 
Inertness | In ürt’nüs (dildl.) die Trägheit, die Un- lich, unfüglich, unräthlich, nicht rathfam, nicht angemeſſen, 
thätigfeit, der Müffiggang.die Schwerfälligkeit, die Stumpfheit. | unangemeflen. 
Inertion (in ür’schün) s., (bei. Med.) die Atonie, die |  Inexpensive (in dk spän’siv) a., nicht loſtſpielig. 


Erſchlafſung. die Schmäche oder Schlaffheit des Körpers. Ineıperlence (in äk spör' r&üns) s., die Unerfahrenheit. 
Inertitude (in ür’ tötüd) s., der Zuftand der Erfchlaffung, Inexperienced (in &k sper’ r& ünst) a., unerfahren, 
der Schlaffheit, der Trägbeit, der Unthätigfeit. ungefhidt, unfundig. 
Inertly, adv., v. Inert. Inexpert(in ök spärt‘)a., unerfabren, ungefdyidt, ungeübt. 
Inertness, s., v. Inertia. luexpertness (in ök spürt'nüs) s., die Unerfahrenbeit, 


Inescate (In äs’kät) v. a., anfödern, anlofen, anförnen. | die Ungeübtheit. 
Inesrated, pp. d. ®. Inescate, q. v. Inexplable (in äks’p& Ab’) «., unabbüßlich, unfühnber, 
Inescatlon (in öskä’schän) s., das Anfödern, das | unausföhnlic. 

Loden, das Verführen, die Verlofung. Inexpiableness (in äks’p& & b'] nüs) s., die Unabbüf. 
Inessentlal (in äs sän’ schül) a., unweſentlich. lichkeit, die Unfühnbarkeit; die Unausföhnlichkeit, die Unver- 
Inestimable (in ös’t4 mä b'1) «., unfhäsbar, unbe | föhnlicfeit. 

rechenbar; über alle Maßen vortrefflich. —— adv., v. Inexpiable. 


Inestimably, adv., v. Inestimable. Inexplainable (in äks plän & b’) a., unerflärkar (r. 
Inestimableness (in ös’ t&mäb’Inüs) s., die Unſchät | Inexplicable). 

barkeit. Inexpleably (in äks pl& Abld; In öks’ pl & bie) 
Inevasible (in dv&’ z&b’l) a., nicht zu entrinnen, unver: adv., (Arch.) unerjättlic. 

meidlic. Inexplieability (In öks plö käbil’&t&) s., die Unerllat · 


| 
Inerldence (In dv & düns) s., die Ungewißbeit, die Un⸗ barkeit, die Unerflärlichfeit. 

ficherbeit, die Dunkelheit. Inexplieable(in öks’pl& kAb’I)az. unerflärlich,unerflärbar. 
Inevident (in dv’ & dänt) «., undeutlid. unflar, unver: | Inexplieableness (in öks’ pl& kA b’Imüs) s., v. In- 

ftändlich, nicht einleuchtend. explicability. 
Inevitability (in dv &tä bilröte) s., die Unvermeidlichteit. Inexplicably, adv., v. Inexplicable. 
Ineritable (In äv’ AtA b'h) 4. unvermeidlich. Inesplicht (in &ks plis’ sit) a., nicht Mar, nicht deutlich 
Inevitableness (In äv' &tAb’Inäs) s., v. Inevitability. | (in der Angabe). s 
Inevitably, adv., v. Inevitable. Inexplorable (in äks plör'räb’I)a., unerforſchlich. mit 
Inexact (In äg zäkt’) @., ungenau, unpünftlih, nad- | auszuforihen. * 

läffig, unrictig, ſehlerhaft. unforgfältig. Inexposure (in ökspö’ zhür) s., das Nichtauögeieptiein. 
luexaetness (In ögzäkt’nüs) s., diellngenauigfeit, die Inexpressible (in äks prös’ 56 b’I) a., unausdrüdlid, 

Unpünftlickeit, die Incorrectheit, die Reblerhaftigkeit, die | unausdrüdbar, unbeichreiblich, unſäglich. j 

Nacläffigkeit (bei der Arbeit). Inexpressibles,s.p/.(schrzw.)Inerpreifibles, Beintleiter. 
Inexeltable (in äk si’ tA b'h) 4., umerregbar, unreizbat Inexpressibly, adr., v. Inexpressible. 

geiftlos, Icblos, todt. Inexpressive (In äks prös’ siv) a., nicht ausdrüdend; 
Inezeusable (in äks köu’ zäb'l) a., unentihufdbar, nicht | v. Inexpressible. 

zu entiduldigen, unverzeiblich, unverantiwortlich. Inexpressiveness (In öks prös’ sivnüs) s., dt gu 
Inexcusableness (in äks ka’ zä bI ns) s., die Un: | ftand, da etwas nicht ausgedrüdt werden fann. 

entichuldbarfeit, die Unverzeiblichfeit, die Unverantwortlihkeit. | Inexpugnable (In öks püg’ nä bl) a., uneinnehmbat, 
Inexeusably, adv., v. Inexcusable unüberwindlid, unbezwingbar, uneroberlich, unerftirmbut 
Inexeeutable (in äks & ka’ tä b’l) «., unausführbar. | (fortification, Keitung). i 

Inexeeution (in Öksökdt’schän)s..dieNichtvollziehung, |  Inexsuperable (in öks sh’p&räb')) a.. umüberteigbat, 

die Nichterfüllung (of a treaty, eines Vertrages, bei. Am.). | umüberfteiglih, unüberwindfid. 

Inexertlon (in ägz ür’ schün) s., der Mangel an An« Inextended (in äks tänd’ id) a., unausgebebnt. 
ram oder Thätigfeit. Inextension (in äks tän’schün) s., der Mangel an tut 
Inexhalable (in Agz ha 1ä b’I) 4., unverdünftbar. dehnung, die Unaudgedehntheit. 
‚Inexhausted (In ägz häs’ tid) 4.. unerfhöpft, un- |  Inexterminable (in Aks tür’ md nä bI) a., unvertlg 

erihöpflich. bar, unaugrottbar, . : 
Inexhaustible (in ägz häs’ t& b'I) 4., unerichöpflic. Inextinet (in äks tingkt’)a., unausgelöfcht, micht etloſchen. 
Inexhanstibleness (in ägz häs’t4 b’Inäs) s., die Un⸗ Inextinguishable (in öks ting’ güisch Ab’) a... I 
erfhöpflichkeit. auslöihlid, unauslöfhbar, unverlöſchbat. a 
Inexhaustibly, adv., v. Inexhaustible. Inestingulshablenes (in äks ting’ gülsch A b’Inüs) 
Inexhaustive (in dgz häs’ tiv) @., ». Inexhaustible. 8., die Unauslöfchlichkeit. { 
Inexist (in ögz ist’) v. n., nicht eyifliren. Inextirpable (in öks tür’ pä b’1) d., unvertilgbar, niet 
Inexistence (in ögz Is’ tüns) s., die Nichterifteng, das | audzurotten, j 
Nihttafein, das Nichtvorhandenfein; das Anhangen, das An.  Inexiricable (in äks’ trö kA b7) a., unentwirrbar, U 
beften, die Inbärenz (n. r.). entwidelbar, unauflẽslich (bei. bildl.). 
Inexistent (In ögz is’ tünt) a., nicht eriftirend, nicht da |  Inextrieableness (in Äks’ trö kA bl n 
fein, nicht vorhanden; anbangend, anbeftend, inhärirend (n.r.). | entwirtbarfeit, die Unauflöslichkeit. 
Inexorabllity (in äks örä bil’ötä)s., die Unerbittlihkeit. 
Inexorable (in äks’ drä hl) «., umerbittlich. 
Inexorableness, s., v. Inexorability. 
man: adv., v. Inexorable. 
nexpeetatlon (in ök späk tä’ schän) s., 
da man feine Erwartung * —— 


äs) s., die Im 


Inextrieably, adv., v. Inextricable. ni 
Ineye (in!) v. «., ofuliren, inofuliren, einäugeln (p-F- 
Inoeulate). 
Ineyed, pp. d. ®. Ineye, q. v. . 
Infabrieated (in fäb'rökätld) a., (Arch) MM 
bearbeitet, ungearbeitet, roh. 


— 


— na — — — 


Infall 

Infall (in! fäl) «., ( Arch.) der Einfall, die Streiferei. 

Infallibility (In fAl 14 bil & t6) s., die Unfehlbarkeit, 
die Unträglichkeit. 

Infallible (in fäl’ 16.57) 4. unfehlbar, untrüglic,. 

Infallibleness (in fäl' 18 b’1näs) s., ». Infallibility. 

Infallibly, adv., v. Infallible. 

Infame (In fäm’) ».a., (Arch.) verleumden, vers 
unchren (v. Defame), 

Infamed, pp. d. ®. Infame, q.v.;.a., (Hrld.) des 
Schwanzes beraubt (von einem Lowen oder fonjtigen 
Ihiere). 

Infamize (in’ fä miz) v. 4. 
Sh. Infamonize, L. 5. IL 

Infamous (In’ fämäs) «., ehrlog; niedertraͤchtig, ſchand⸗ 
lich abfcheufich, ſchmachvoll; verrufen, berüchtigt. 

Infamously, adv., v. Infamous. 

Infamousness (in’ fä müs nös) s., v. d. ü. Infamy. 

Infamy (In’ fAmd) s., die Ghrlofigkeit; die Schande, der 
Schimpf und Schande, der üble Ruf; die Schändlichfeit, die 
Riederträchtigkeit, die Afcheulichfeit, die Schandthat. 

Iufancy (In! fün sd) s., die Kindheit; (Achtsspr.) der 
Zuftand einer Berfon bie zu ihrem 21. Jahre; die Minder- 
jübrigfeit; (bildl.) die Kindheit, der erfte Anfang. die erfte 
Entjtehung (of an art, einer Aunft). 

Infandous (In fän’ düs) a., (Arch.) zu abſcheulich, 
ſcheußlich, um ausgedrüdt zu werden. 

Infangthef (in fäng! thöf) s., (Arch.) das Privi—- 
legium gewiſſer Grundbeſitzer, die auf ihren Gütern 
ergriffenen Diebe zu richten, 

Infant (In’ fünt) s., das unmündige Kind; (Achtsspr.) 
der Minderjährige (bie zum 21. Jahre); (Arch.) der Ritter. 

Infant, z., die Kindheit betreffend, jugendlich, jung (bäuf. 
Poes.); unteif, angehend, 

Infanta (in fän’ tä) s., (sp. u. port.) die Infantin, 

Infante (in fän’ t4) 8-, ($p. u. port.) der Infant. 

Infantielde (in fänr t& sa ) 8, der Kindermord; der 
Hindermörder, die Kindesmörderin. 

Infantile (in’ fün dl; Infän’eil) @,, Findifch, jugendlich; 

- nie, di Kind. 
alantine (in’ fün tin) 4. findifch, kindlich, jung, zart. 

Infantlike (in: fünt Ik) 4., kindiſch. Re 

Infautly (in’ fünt 18) «., findifc. 

Infantry (in’ fün tr&) s., die Infanterie; ( Arch.) eine 
Menge Kinder (2. Jonson). 

Infarce (in fürs’) v. a., (Arch.) vollftopfen; (dildl.) 

Infa rag fr 

ufaretlon (inf; k’schän) s,, (MHed.) die Berftopfuna. 

Infashionable, @., v. Unfashionable. — 

Infatigable, “., v. Indefatigable. 

Infatuate (in fätsch’ dd ät) v.a., bethören, verblenden; 
tobe -d with the love of a thing, von der Liebe zu einer 
Sache zu ſehr eingenommen fein. 

Infatuate (In fätsch’ du öt) a., bethört. 

Infatuated, Pp.d. B. Infatuate, 7. v. 

—8 pr.d. B. Infatuate, q.v. 

Infatuation (in fätsch & 4’ schän) s., die Bethörung, 
ie Derblendung; das Bethören, 
Infausting (In fäs’ ling) s., (Arch.) das Unglüd. 
a . 
Infeasibilit (In f& z& bil! ü 
ci, N * u &td) s., die Unausführbar: 
hieasible (In fe z& bN «., unaus rbar, 

Infeasibleness, 8.,v. Infonsibilien 

v. 4., inficiren, anſtecken mit einem 
Aranfbeittofe); werpeften (elothes, — with 
— id OF Noxious matter, Kleider, Zimmer x. miteinem 
vu fbeitftefe); (bildt.) vergiften, anfteden, entweihen; to 

z — —— — den Blattern angeftedt wer. 

; example of his collearues has -ed him, 
dad ſchlechte Beifpiel feiner Gollegen hat ihm angeitedt, * 


(Arch.) ehrlos machen; 


unthunlich. 


— ——— 
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Infect, a., (Arch.) angeſtedt, vergiftet. 

Infected, pp.d. 2. Infect, q. v. 

Infecter (in fäk- tür) #., Einer, der anftedkt, vergiftet; 
dad Anftedende, das Vergiftende. 

Infecting, ppr. d. ®. Infeot, g.v. 

Infeetion (in för’ schün) s., die Anftedung, die Bergif- 
lung; die anftetende Arankheit; der Anftetungsftoff; die Beit- 
luft, die verpeftenden Ausdünftungen; der deftartige Geftant; 
(bitdt.) bie Vergiftung; das Gift, SA. C. 3.1; die Mit, 
tbeilung gleicher Gigenfdaften; to catch (take) the -, an- 
geſteckt werden. 

Infeetlous (in fäk schüs) «., anftedenb, bergiftend (auch 
bildl.); - diseases, anftedende Krankheiten. 

Infectiousty, adv., anftedend, durch Anftedung. 

Infectiousness (In fäk’ schüs nüs) s., die anftedende 
Eigenſchaft oder Beſchaffenheit, die Mittbeilbarfeit durch An» 
ftedung. 


Infective (in fök’tiv) @., anfledend(v. d.ü. Infectious), 

Infeeund (in f% künd; In fd künd’) «., unfruchtbar. 

Infecundity (in fa kün’d& t£) s., die Unfruchtbarkeit. 
Infeftiment, s., v. Enfeoffment, 

Infelicitous (in f& lis’ s& tüs) @., unglüdlic. 

Infelichty (In f& lis’ 38.6) s., Die Unglüdjeligfeit, das 
Unglüd, das Elend; der unglückliche Zuftand. 

nfeoll, v. @., v. Enfeoff. 

Infer (in für) v.a., ſchließen, felgern, als eine Folge 
aus etwas herleiten, den Beweis führen aus andern ſchon er. 
wieſenen Sägen, deduciren, from the character of God as 
creator and governor of the world, we- the obligation 
of all his creatures to obey his commands, aus dem 
Weſen Gottes, alg Schöpfers und Leiters des Weltalle, Teiten 
wir die allen feinen Geſchöpfen obliegende Verpflichtung ab, 
feinen Befehlen zu gehordhen; mit ſich bringen, in fich fliehen; 
beweiſen, darthun, S%. H. IV. II. 5. V.; beibringen, auf. 
ſtellen (proofs, Beweile; n. 9). 

Inferable (In für’ r& b'l) «a, gefolgert werden könnend. 

Inference (in’ für rüns) s., die Folgerung, der Schluß; 
to draw an -, einen Schlufj sieben. 

Inferentlal (in für rön’schäl).a., berzuleiten, zu ſchließen, 
ſich folgern oder ſchließen Taffend, 

Inferior (in för’ röür) «., unter, niedriger, geringer, 
untergeordnet (in station, age, rank, im Stande, Alter, 
Range); in this respect he is - to none, in dieſer Hin- 
fiht giebt er Niemandem etwas nad); this work is generally 
considered - to his earlier poems, diefed Werf betrachtet 
man im Allgemeinen, als ftehe «8 feinen früberen Gedichten 
nad; a man of - note, ein unbetrachtlicher Menich; an - 
Judge, ein Unterrichter; an - officer, ein Subalternoffizier; 
- considerations, unethebliche Sachen; (bot. Term.) 
- leaves, die untern Blätter (die am Stengel oder Ajt über 
der Bafis bisgegen die Mitte fichen) ; (Achtsspr.) - courts, 
Gerichtöhöfe mit befhränkter Gerichtsbarkeit (3. ®. Lord 
Mayor's Court, Sheriff’s Court, Courts of request, 
q. v. unter Court). 

Inferlor, s., der Untere, Niedere, Geringere, Untergeord: 
nett; my -8, diejenigen, welche mir untergeordnet find, 

Inferlority (in för r& dr’ rd t&) s., die Inferiorität, der 
geringere Stand, die niedrigere, untergeordnete, abhängige 
Lage, die Niedrigfeit, die Untergeordnetheit, die Untergeben- 
beit; der geringere Werth; die untergeordnete Beichaffenbeit 
einer Waare; Die Ungebildetpeit. 

Inferlorly, adv., v. Inferior (n. v. 9): j 

Infernal (in für' näl) «., böflifch, unterirdird, teufliich, 
abſcheulich, verrucht (dealings, Verfahren). 

Infernal-Fig (- -'- fig) s., (Bot.) der Stachelmohn. 

Infernal-Machine (- -'- mä schen”) s., die Höllen- 
maschine. 

Infernals, s. p2., Höllengeiſter. . 

Infernal-Stone (- -’- stön) s., (Chir.) der Höllenftein 
(ev. d. j. ü. Lunar-Caustie). 


924 _Infernally 


Infernally, adv., v. Infernal. 

Inferred, pp. d. ®. Infer, q. v. 

Inferring, ppr. d. ®. Inter, q. v. 

Infertile (in für’ tll) a., unfruchtbar, fteril. 

Iufertilely, adv., v. Infertile. 

Infertllity (in für ti &t&) s., die Unfruchtbarkeit, die 
Infertilität, die Sterilität. 

Infest (in fäst’) v. «., beunrubigen, beläftigen, (Einem) 
beichmwerlih fallen, (ihn) plagen, quälen; feindlid einfallen; 
verheeren, befehden; unjicher machen. 

Infest, 4, ( Arch.) beſchwerlich, beläftigend; unglüd. 
lich, gefahrvoll. verderblich. 

Infestatlon (in fds t4’ schün) s., die Beunrubigung, 
die Beläftigung, die Heimfuchung, die Plage; die Verbeerung. 

Infested, pp-d. 2. Infest, q. v. 


| dart, Spies, Pfeil); (bild!.) tief einprägen, - 


Infleetive 


Infirm, v. d. (Arch.) ihwäden, entfräften. 
Infirmary (in für’ mä r&) s., dasSpital,dadsftranfenbaud. 


'  Infirmative (in für’ mä tiv) a., ſchwachend, entfräftend; 


dazu Dienend, ungültig, null und nichtig zu machen. 

Infirmity (in für’ md t£) s., die Unkräftigfeit, die Araft- 
lojigleit, die Schwäche; die Gehredhlichkeit, das Gebrechen. 
dasGebreite, die Krankheit; die Unentſchloſſenheit ausSchwähe; 
infirmities, menſchliche Schwächen; the infirmities of a 
eonstitution of government, die Mängeleiner Negierungd- 
verfaffung. 

Infirmly, adv., v. Infirm. 

Infirmness (in färm’nüs) s., ». Infirmity. 





y 
| Infistulated (in fis’tschü 1A tid) a., voller Fiſteln. 


Infix (in fiks') v. q., hineintreiben, hineinſtoßen (spear, 
good prin- 


Infestered (in fös’tärd) «@., eingeeitert, angefreffen; tief | eiples in the mind, dem Geifte gute Grundfäge einprägen. 


eingewurzelt (m. v. g.). 
Infesting, por: d. V. Infest, q. v. 
Infestive (in fds’ tv) @., unluftig, traurig, freudenlos. 


Infixed, pp. d. 2. Infix, q. v. 
Inlixing, ppr. d. ®. Infix, q. v. 
Inflame (in flam') v. a., anzünden, in Brand fleden; 


Infestivity (in fäs tiv’ & t&) s., die Unluſt, die Unfröh: | (bildl.) entzünden, entflammen (appetite, love, desire, 


lichkeit, die Traurigkeit. 


anger, passion, den Appetit, die Liebe, dad Verlangen, den 


Infestuous (in fäs’ tschi üs) @., (Arch.) gefaͤht | Zorn, die Leidenſchaft); übertreiben, vergrößern; vermehren, 


lich, verderblich. 


Infeudation (in föh dä’ schün) s., die Belchnung; die | 


Verleihung der Zchnten an Laien. 

Infidel (in’ fe di) @., ungläubig. 

Infidel, s., der Ungläubige, der Heide. 

Iufidellty (in f& döl’& t&) s., derUnglaube; die Ungläu- 
bigfeit, die Untreue, die Treulofigkeit (in married persons, 
unter (beleuten, in love, in der Siebe); der Treubruch, der 
Verratb (of a friend, of a servant, eines Freundes oder 
Dieners, v. in diefem Sinne d. ü. Unfaithfulness). 

Infield (in’ feld) @., - land, artbares, pflügbares 
Land (Scotl.). 
Infeld (in föld’) v.a., einbegen, einpferden; v.Inclose. 

Infiltered (In fil' tärd) a., v. Infiltrated. 

Infiltrate (in fil’ trät) v. @., ſich einzieben, ſich hinein- 
siehen, durch die Boren einer Subftang eindringen. 

Infiltrated, pp. d. ®. Inflitrate, q. v. 

Infiltrating, ppr. d. ®. Infiltrate, q. v. 











veritärfen (a presumption, eine Muthmafung). 
Inflame, v.n., ſich entzünden (von einer Bunde). 
Inflamed, »p. d. B. Inflame, q. v.; - with wine, vom 
Weine erbigt; - with love, von Liebe entbrannt; a., (Hrld.) 
brennend, in Flammen. 
Infamer (in Aä’mär) s., Einer, der anzündet, entflammt, 
anftachelt, anreizt; das Entflammende, Anreigende, dieTriebfeder. 
Infllaming, ppr.d. ®. Inflame, 4. v. 
Inflammability (in läm mA bil’ &t6) s., die Inflamma- 
bilität, die Entzündlichkeit, Die Entzündbarfeit, Die Brennbarfeit. 
Inflammable (In däm’mä b’l) a., entzündbar, entzünd« 
lich, brennbar. 
Inflammableness, s., v. Inflammability. 
Inflammably, adv., v. Inflammable. 
Inflammatlon (in läm mä’schün) s., die Entzündung, 
der Brand, der Zuftand des Brennen; (Med. u. Chir.) Die 
Inflammation, die Entzündung; (bildl.) die Aufregung dei 
| Gemüthes, die Nufgeregtbeit, die Erbitterung. 


Infiltration (in Tl trä' schän) s., das Ginzichen, das | Infammative (in Aäm’ mä tiv) a., v. Inflammatory. 
Eindringen durch die Poren einer Subftanz, das Ginfidern (of |  Inflammatory (in fläm’mätärre) «., (Med. u. Chir.) 
water, des Waſſere); (‚Hed.) die Infiltration, die Anfamm- | inflammaterifh, entzündlib, an - fever, ein Entzündunge- 
lung von irgend einer Flüfjigkeit in den Geweben der verfchiede⸗ fieber; (1247) aufrühreriich, beftig aufregend (speeches, 
nen Organe des Körpers, insbejondere aber in dem Bellgewebe. | writings, Neden, Schriften). 

Infinite (in’f nit) 4. unendlich unbegrenzt; (H4yperb.) | Inflate (in Adt’) v.a., aufblafen, durch Wind oder Luft 
ungeheuer, außerordentlich großz (‚Mus.) - canon, der un | aufbläben; (dild!.) aufblaſen, aufbläben, ſtolz maden. 
endliche Kanon. Inflate | a. u. pp., (bot. Term.) aufgeblafen, auf 

Infinite, s., der Unendliche (Lord Byron); Sh.it is | Antlated | gebläht, won aufgetrichener, bauchtget Geſtan. 
past the - of thought, es läßt ſich nicht denen, M.N. 2.111. | AInflating, ppr.d. B. Inflate, g. v. : 
(unsem.). Inflation (in Ad’ schän) s., die Aufbläbung, ti Auf 

Infinltely, adv., v. Infinite; I am - obliged, id bin blafen, das Aufblafende; (dild!.) die Aufgedlaienbeit, Mt 
Ihnen sehr verbunden, Düntel, 

Infiniteness (in’ fd nit näs) s., ». d. ü. Infinitude. Inflect (in dökt’) v.a., beugen, biegen; (Gr.) Aetrm. 

Infinitesimal (in fin ne tös’s& m) «., (‚Mathem.) in» | biegen, verändern, abändern, umändern, umienden, declimiren, 
finitefimal, unendlich klein (quantity, Größe). conjugiren; (‚Mus.) moduliren. 

Infinitesimals, s. pl.. (Mathem.) die Infinitefimal- | Inflerted, pp-d. ®. Intlect, g. v.; a, (bot. Term.) 
größen; die Infinitefimalrechnung. eingebogen, einmwärts gebogen, eingeſchlagen. 

Infinltire din fin’ & tiv) a., unbeftimmt; (Gr.) - mood, Indsctieg, ppr.d. ®. Inflect, g. v. 
der Infinitiv, die unbeitimmte, allgemeine Eprachform. Inflection (in läk’ schün) s., die Biegung. die Brugunt; 

Infinitive, s., (Fr.) die unbeftimmte Spradform. (Phys.) - of light oter diffraction, die Beugum * 

Ininitude (in fin’ & td) s., die Unendlichkeit; die Un- | Diffraction des Lichts; (Mathem.) the point of >. J 
ermeßlich leit, die ungeheure Größe; die unendliche große Menge. | Inflerienspunft (in krummen Linien derjenige Puntt, mo Mi 

Infinity (In fin’&t&) s., die Unbegrenztbeit, die Unend- | bisherige Richtung derfelben ſich ändert, ſo daß Die era 
liäleit; (Zyperb.) die unendlich große Menge oder Anzahl; | wenn fie bieher fonfan war. nun konver wird und ** 
- of goodness, unendliche Güte; to take an - of pains, | (Gr.) die Biegung, die Declination, die Gonjugation. 
ſich viele Mühe geben. Ummondlung; die Modulation (of the voice, der Stimme); 

Infirmcin fürm’)a. Fraftlos.ihtwach;(bildl.)geiitenfhwad; die Beuzung (of the will, des Willens; ungen). &e 
Sh. - of purpose, unentiäleffen, M.2.1l.; - ground, un Inflective (in Näk’tiv) a., biegſam biequngefäbig; 

fiherer Boden (ungen.); the -or sex, das weibliche Geiglccht. | - quality of the air, die Biegfamfeit der Luft 


Inflexed 


Inflexed (In Aäkst’) @., gebogen; v. Inflected. 

Indexibility (in fläks & bi’ Ad) s., (Phys.) die In» 
fleribilität, die Unbiegiamfeit, die Spröbdigfeit; (dildl.) die 
Unbeugiamfät, die Unbiegiamkeit; die Unerbittlichkeit, die 
Steifiinnigkeit, die Starrföpfigkeit, der Starrjinn, die Hals. 
flarrigfeit; die Strenge, die Härte. 

Inflexible (in äks’& b’I) 4., unbiegfam, unbeugfam; 
(bildl.) unbeweglich, unerbittlich, hartnädig, fteifiinnig, ſtarr ⸗ 
föpfig. ſtarrſinnig, bartnädig. 

Inflexibleness, s., v. Inflexibility. 

Infesibly, adv., v. Inflexible. 

Infexlon, s., v. Inflection. 

Infliet An AiktN) v. 4., auferlegen, verhängen; zuerfennen, 
zutbeilen; to - punishment on an offender, einem Ber» 
brechet die Strafe auferlegen; to - an office upon a person, 
Ginem ein Amt ertheilen (n. g.); Sh.ft. Aflliet, g.v., P.5.1 

Infiicted, pp. d. ®. Inflict, q. v. 

Inflieter (in Mik’tär) s., Einer, der Strafen sc. Einem 
auferlegt, der Beitrafer. 

Inflieting, pr. d. ®. Infliet, q. v. 

Inflietion (in Alk’ schün) s., die Auferlegung einer 
Strafe, die Zuerkennung derjelben; die zuerfannte Strafe, 
die Beitrafung. 

Inflietive (in Aik’tiv) a., als Strafe auferlegt, verhängt. 

Inflorescence (in flö räs’ süns) s., (bot. Term.) der 
Blüthenftand, die verfciedenartige Stellung und Anordnung 
der Blütben, 

Infuence (In’ At üns) s., der Ginfluß (phyſiſch und 
moraliſch), die Einwirkung, die Herrihaft, die Gewalt; 
Ithought you had great - with her, id glaubte, Sie 
vermoͤchten viel bei ihr, Sie hätten großen Ginfluß auf fie; 
he has no - on the people, er gilt nichts mehr beim 
Bolke, er hat feinen früheren Einfluß beim Volke verloren; 
he seemed to have no little - over the mind of the 
leader, es ſchien, als hätte er feinen unbedeutenden Einfluf 
auf dad Gemüth des Anführerd; he has still great - with 
the people, er übt nod immer großen Einfluß auf das 
Volt aus. 

‚Influence, v.a., influiren, Ginfluß ausüben, wirken, ein- 
wirlen (auf); leiten, lenken; vermögen, beſtimmen; veranlaflen; 
to - aperson by pity, durch Mitleid Einen beſtimmen, 

gen. 


Influenced, pp. d. ®. Induence, g. v.; - by these 
considerations, durch diefe Betrachtungen veranlaft, über- 
redet, beivogen, 

Influenelng, ppr. d. V. Infuence, q.v. 

InAuent (in’ tik ünt) «., einfließend (m. g.). 

‚Influential (in fü An’ schäl) «., Einfluß ausübend, 
Einfluß Habend, durch Einfluß einwirkend; einflufreih (cha- 
racters, Perjonen). 

— adv., v. Influential. 

RL - — (In flü än’zä) s., (Med.) die Influenza, 
luflux (In’Häks) s., das Einfließen, das Einftrömen (of 
light or other fluid, des Lichts oder fonftigen Fluidums); 
(bilal.) die Gingebung (of the knowledge of God, der 
Grfenniniß Gottes); (Arch.) der Einflug, die moralifche 
Wind, De Hettſchaſt, die Gewalt, die Einwirkung; (Hdlsspr.) 
3 Gingeben, die Ginfuhr, die Zufuhr (of goods, von 
2 en); die Zunahme (of population in consequence 
umigreiion, der Bevölferung in Folge der Einwanderung). 
afluxlon (in ük’schün) s., (dildl.) die Gingebung 

(Bacon, w. g.; v. Influx). 
Pe uxlous (inläk’ schäs) z., (Arch.)v. Infuential. 
nfuxive(infläk’ siv)a., (Arch.) einfliegend; (bildl.) 

v. Influential. 

Infold (in föld‘) v.a., einhüllen, einwideln: Sh. um- 

en, umarmen, M. 1. IV.; umgeben. 

Iufolded, pp. 2.2. Infold, q. v. 

nfelding, ppr. d. ®. Infold, q.v. 
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Infoldment (in föld’münt) s., das Ginbüllen, das Ein- 
wideln; das Umfaffen, das Umarmen; das Gingemidelt-, 
Eingebülltfein. 

Infoliate (in foꝰ 18 At) v.a., (Poes.) mit Blättern be⸗ 
decken, befleiden, beblättern (n.v. g.). 

Inforce, v. a., v. Enforce, 

Inform (in förm’) v.a., befannt machen, benachrichtigen, 
anzeigen, melden, anmelden, abertiren, avifiren; unterrichten, 
belehren, unterweifen; (Poes.) beleben, beſeelen; I deem 
it but right to - you of tlıe matter, id) halte es nur für 
gerecht, Sie von der Sache zu benachrichtigen; - me how 
matters are going on, laf mich willen, wie die Sachen 
ftehen; he -ed me of his intention to go abroad, er 
theilte mir feine Abficht mit in’# Ausland zugeben; (Achtsspr.) 
to - against a person, Ginen verflagen; Ginen angeben, 
denunciren (eigentl. v. n.). 

Inform, v. n., Nachricht geben; Ausfage thun; angeben, 
denunciren (against). 

Iuform (in’ förm; In förm’) a., (Arch.) formlos, 
unformlic, ungeftalt, bäßlidh; ordnungsmidrig. 

Informal (In för’ ml) a., nicht in der gehörigen, regel- 
mäßigen Form, formwidrig, unregelmäßig; micht der amtlichen 
Form gemäß; anftandewidrig; incompetent, unbefugt; Sh. 
unfinnig, finnlos, M.M. 5.1; (Arch.) zur Anklage gehörig. 

Informallty (in för mäl’ &t&) s., der Mangel an der 
gehörigen Form, die Nichtbeobachtung der Formalitäten, die 
Informalität; (Achtsspr.) die Rullität, die Rehtsungültigfeit. 

Informally, adv., v. Informal, 

Informant (In för’ mänt) s., der Benachrichtiger, der 
Ginjender; der Lehrer, der Informator (m. g.); (Achtsspr.) 
der Denumciant (v. d. ü. Informer). 

Information (in för m&’schün) s., der Unterricht, die 
Unterweifung, die Lehre, die Belehrung; die durch Belehrung 
erlangte Kenntniß; die Kunde, die Nachricht; die Nachweiſung, 
die Auskunft, der Nachweis, der Aufihluß, die Mitteilung; 
der Bericht, die Berichterftattung; (Hdlsspr.) der Avis; 
(Rehtsspr.) die Anklage; die Denunciation (to give -, 
denunciren, angeben); to lodge - against a person, 
Einen angeben; to collect, get in, gather - on a subject, 
Grfundigung über eine Sache einziehen; to the best of 
my -, fo viel ich darüber erfahren habe 

informative (In för’ mä tiv) «., belehrend; beleben. 

Informed, pp. d. B. Inform, q. v.; I am -, es ift mir 
gefagt worden; a., (Arch.) nicht geformt, unvollitändig ge- 
formt, nicht ausgebildet; (Astr.) - stars, die unter fein 
Sternbild gebrachten Firfterne. 

Informer (In för'mär) s.,der@ehrer, derInformator(m.g.); 
der Beleber (n. g.); der Benadhrichtiger, der Berichtgeber, der 
Berichterftatter, derBerichtfteller; der Ankläger; der Denunciant. 

Informidable (in för’ m& dä bl) a., nicht furchtbar. 

Informidableness (in för’ md dä b’I näs) s., die Un- 
furdhtbarfeit (nr. 4.). 

Informity (In för’ md t&) s., die Ungetaltheit. 

Informous (in för’ müs) «a., ungeftalt (m. g.). 

Infortunate (Inför'tschünät)«., v.d. ü. Unfortunate. 

Infortune (in för’ tschän) s., (Arch.) das Unglüd, 
das Mifgeihid. 
Infraet (In fräkt’) v. a., v.d. fi. Infringe. 

Infraction (In fräk’schün) s., die Bredung; (meift. nur 
bildt.) der Bruch, die Uebertretung, die Verlegung (of a 
treaty, eines Vertrages). 

Iafractor (in fräk’tär) s., der Ucbertreter, der Berleper 
(of a treaty, contract eto., eines Vertrags, Contract :.). 

Infragrant (in frä’ gränt) a., nicht wohlriechend. 

Infralapsarians (in frA läp sür’ re üns) s.pl.,‚(Ärchg.) 
in der reformirien Kirche diejenigen Anhänger der auguftinifch- 
calvinifchen Lehre von der Prädeftination, welche annabmen, daf 
Bott feinen Rathſchluß über die Ermählung zur Seligteit oder 
zur Berdammung erjt in Folge des vorausgeſehenen Sünden 
falls gefaßt habe (1618). 


— 


—— 


926 Inframundane 


Iuframundane (in frA mün’dan) «., unterwelllich. 

Infrangible (in frän’j& bl) «., ungerbredlid; (bild!) 
unverlepbar, unverleplih; - atoms, untleilbare Atome. 

Infrequence | in fr&’ khüns | s., die Ungewöhnlichkeit, 

Infrequency | In fr klän sd | die Seltenheit. 

Infrequent (in frö'küänt) «., ungewöhnlid, jelten. 

Infrequent (in frö küdnt’) v.@., nicht befuchen, den Beſuch 
(eines Ortes) aufgeben. 

lufrequently, adr., v. Infrequent, «a. 

Infrigidate (in frid’j&dät) v. @., falt machen, gefrieren 
maden (m. g.). 

Infrigldation (in frid j& dä’ schän) s., das Kälten, das 
Gefrieren. 

Iufringe (in frinj') v. @., bredyen, verlegen, übertreten 
(agreements, contracts ete., Berträge x.); ſchwächen. 
bemmen, ftören, hindern (the efficaey of a thing, die Wirf- 
famteit einer Sache); to - upon a person's kindness, 
Femandes Güte mifjbrauchen. 

Infringed, pp. d. ®. Infringe, q. v. 

Infringement (in frinj’ mänt) s., die Uebertretung, die 
Verlegung (of a treaty, contract, law ete., eines Vertrags, 
Gontracts, Geſetzes x.). 

Infringer (In frinj’är) s., der Verleger, der Uebertreter, 

Infringing, ppr. d. B. Infringe, q. v. 

Infrozen (in frö’ z’n) «., eingefroren; eritarrt. 

Infrugal (in frü’ g’) a., v. d. ü. Unfrugal. 

Infeugiferous(in fr& ji für rüs)«., keine Rrüchte tragend. 

Infucate(in’ i&ü kät)v.a., bemalen, befhmieren, fhminfen. 

Infumed (in f&ämd’) 4., geräucert. 

Infandibular (in fün dib’ &uı lür) 4., trichterförmig. 

Infundibullform(in fün dib’&h 14 fdrm)a.,(bot.Term.) 
ttichterſormig. trichterig, einen hohlen, umgekehrten ſtegel bildend. 

ufurlate (in für'rö öt) 4., wüthend, rafend. 

Infurlate (In för’ r& At) v.«., wüthend, rajend machen, 
aufbringen. 

Infuriated, pp. d. ®. Infuriate, g. v. 

Infurlating, ppr. d. ®. Infuriate, 4. v. 

Infuscate (infüs’kät) v.., verdunfeln, ſchwatz machen. 

Infuscation (in füs kä’schün) s., die Verdunfelung, 
die Schwärzung. 

Infuse (in föuz’) v. a., eingiefen, einflößen, aufgiefen; 
(bildl.) einflögen, eingeben; (Pharm.) einweichen, einbeigen; 
to - good prineiples into a person’s heart, Einem gute 
Grundfäge in’s Herz einflöfien; to - into a person the desire 
of glory, Ginem die Ruhmbegierde einflößen; Sh. - bis 
breast with magnanimity, begeiftern mit Edelmuth feine 
Bruft, H.VL I. 5. IV.; einen Aufguß machen (Bacon; n. 1). 

Infase, s., (Arch.) v. Infusion. 

Infused, pp. d. B. Infuse, q. v. 

Infuser (in föh' zür) s., Giner, der einflöft, eingiebt. 

Infusibility (in föü z6 bir At) s., die Fäbigfeit, ein« 
gegoſſen, eingeweicht zu werden; (Phys.) die Unichmelzbarfeit; 
(bildl.) die Fähigkeit, eingeflöft zu werden. 

Infusible (in fü'z& b'1) «., einflöfbar; unſchmelz bat. 

Infusing, ppr. d. B. Infuse, q-v. 

Infusion (in f&u'zhän) s., die Gingiefung, das Cin- 
gießen, der Einguß, der Aufguß; (bild) die Ginflögung (of 
good principles into the mind, quter Orundiäge in dad 
Gemuth); die Gingebung; die Einflüfterung; die angeworbene 
Kenntniß, S%. H. 5.11; die Ginmifhung fremder Redens⸗ 
arten; (Pharm.) die Einweihung; (Med.) der Aufguf, die 
Infufion. 

Infusive (In iöh’ siv) @., einflößiend, einwirfend (m, q.)- 

Infusoria (in fü sör’r& ä) s. pl., Infuforien, Infu- 
— —— 

nluso n fd sör' rd Al | a., infuforii Infuſions · 
Infusory (in fh’ sär r& Fre — 
Ing (Ing) s., die Wieſe, die Weide (meift. an einem 
Blufle; North.). 
Ingage, v. Engage. 


Ingloriousness 


Ingaged, 4., Sh. it. Unengaged, g.v., A.W.5.IIL 
Ingan, s., v. Onion (Su/folk.). 
In-Gange, s.,( Arch.) der Stircheneingang (Spenser). 
Ingaunation (in gänndä’schän) s., (Arch.) die 
Zäuichung, der Betrug, dad Blendwerk. 
Iugate (in’gät) #., (Arch.) der Eingang (in ein Ge 
bäude); die Thür, das Thor (Sipenser). 
Ingathering (in gäsh' ür ring) s., das Ginernten, Ein 
fammeln; (bibl.) Fenstof-, das Erntefeſt (Arod.23.XVl.). 
Inge, s., ( Arch.) v. Ing. 
Ingelable (in jäträ b'h @., nicht gefrierbar. 
Ingeminate (in jäm’ &nät) a., wiederholt. 
Ingeminate (in jäöm’& nät) v. z., wiederholen. 
Ingeminated, pp. d. ®. Ingeminate, g. r. 
Ingeminating, ppr. d. ®. Ingeminate, q. v- 
Ingemination (in jdm&nd’schän) s., die Wiederholung. 
I —— v. a., v. d. ũ. Engender. 
ngener (In’j& nür) s., (Arch.) Sh. der Denlet, der 
jinnreiche Erfinder, O. 2. 1. 
kngenerability (in jön ür ra bil’ &t&) s., die Uner- 
zeugbarfeit. 
ngenerable (in jän’ ür r& b'l) «., unerzeugbar. 
Ingenerate (in jön’ür rät) a., angeboren, von Natur 
eigen; nicht durch gewöhnliche Zeugung bervorgebradt (n. g-); 
unerzjeugt, ungeboren. 
Ingenerate (in jän’& rät) v. «., erzeugen. 
Ingenerated,pp.d.B.Ingenerate,q.v.; v.Ingenerate,a. 
Ingenerating, ppr.d. 3. Ingenerate, g. v. 
ngeniate (in jö'nd At) v. a., (Arch.) erfinnen, et» 
denken, fünitlich einrichten (Daniel, v.d.ü.Contrive). 
Ingenlosity, s., v. Ingenuity. B 
Ingenious (in j6’n&äs) a, ſcharſſinnig erfinderijh, ſinn ⸗ 
reich, geiftreich; finnreich ausgedacht, wipig; Sh. geiftig, T-S- 
1.1. (n. g.); (Arch.) v. Ingenuous. 
Ingeniously, adv., v. Ingenious. 
Ingeniousness (in j% n& üs nüs) s., v. Ingenuity. 
Ingenlte (in jön’it) 4. angeboren. 
Ingenteel, v. Ungenteel. z 
Ingenulty (in je ni’ &t4) s., die Offenheit, die Offen⸗ 
berzigfeit, die Freimüthigkeit, die Aufrichtigfeit, die Treubetzig 
feit, die Geradheit; das Scharfjinnige, das Sinnreihe, dad 
finnreih Ausgedachte, der Scharffinn, der Geift, dad Genie, 
(v. Ingenuousness). i 
Ingenuous (In jän’ &t üs) «., aufridhtig, ofienberzig, trau 
herzig, aufrichtig, freimüthig; ungeheucelt; edel, grosmäthig; 
frei geboren. 
Ingenuously, adv., v. Ingenuous. * 
Ingenuousness (in jän’&h üs näs) s., die Dfienbeit, Die 
Dffenberzigkeit, die Freimüthigkeit, die Aufrichtigleit, die Treu 
berzigfeit. F 
Ingeny (in’jönl) s., Arch.) der Scharffinn, der Geiſt 
das Genie, der Berftand. Me 
Ingest (in jäst’) v. a., binunterjhluden, niederjchluden 
(mw. 4.). ‚ ; 
Ingestion (in jöst/’schän) s., die Imgeftion, die Gin 
bringung von Nahrungsmitteln durch den Mund in den Air 
per, das Hinunterichluden, das Niederichluden. j 
Ingine (in’ jin) s.,( Arch.) v. Ingeny (B. Johnson); 


v. Engine. j 
Ingle (in’g’) s., (Arch.) die dlamme; dad Deut; 
der Feuerherd (Seoil.). 
Ingle, v. a., ( Arch.) licbtofen, ſchmeicheln. 
Ingler, s., (cant) v. dinger. 
Inglorious (in glör'rdüs) a., unrũhmlich. 
ohne Ehrgeiz; ſchimpflich, ſchandvoll. 
Inglorlous, s.,(3ot.) das Balſamtraut (Adoxa musch& 
— 
ngloriously, adv., v. Inglorious, @. a 
Inglorlousness (In glör'r& üs nüs) s., die Unrähm 
lichkeit, die Ruhmlofigfeit. 


ruhmlet, 


Ingluvies 


Ingluvies (in glürve &z) s., (med, T’erm.) die übergroße 


Brehbegierde, Fteßgier; (zool. Terin.) der Kropf. 
Ingorge, v. «., v. Engorge. 


Ingst (in’göt) s., der Guß oder Alumpen gegoffenes 
Metall; -5 of gold or silver, Gold · oder Silberbarren oder 
Stangen; - brass, Stüdmefjing; (Hüttenw.) - mould, der 


Barreneinguf (worin die großen Silberbarren gegoffen werden). 
Ingevernable, «., v. Ungovernablo. 


Ingraft (in gräft‘) a., Sh. eingemurzelt,O. 2. IL. (n. g.). | 


Ingraft, v. a., (Hortik.) pftopfen, einpftopfen (upon, 


on, auf), v. Grait; (dildl.) einprägen, he -ed the best 


principles in the minds of his children, er prägte feinen 
Kindern die beten Grundjäge ein. 
Ingrafted, »p.d.B. Ingraft, q.v.:Sh. - infirmities, ein- 








Inherentiy 

Ingulf (in gälfr) v. a., v. d. ü. Engulf. 

Ingurgitate (in gür’jötät)v. @., gierig, baflig, in großer 
Menge verſchlucken, verihlingen, binunterftürgen ; in einen 
Abgrund jürgen; (bild!) to - one's self into plensures, 
fih den Bergnügungen ergeben (n. v. g.). 

Ingurgitate, v. n., in großen Zügen trinken, jaufen. 

Ingurgitated, pp. d. B. Ingurgitate, q.v.; - in plea- 
sure, im Vergnügen ſchwimmend. 

Iugurgitatlon (in gür je tä’schän) s., das unmäßige 
Verſchlingen; die Völlerei, die Schwelgerei. 

Ingustible (in güs’t& b’I) 4., unſchmadhaft, geihmad: 
los (w. g.). 

Iubabile (In häb’il) 4., unpaßlich, untauglich (von 
Sachen, w. g.); unfähig, ungeihidt, untüchtig (von Perjonen, 


gerwurzelte Schwächen; - love, tief eingewurzelte Liebe, J.C.2.1. \w. Tan v.d. ü. Unable). 
n 


Ingrafting, ppr. d. B. Ingraft, q. v. 
Ingraftment« 


of a bank die Zunahme des Gapitals einer Bank. 
Ingrailed (in gräld') «., (Hrld.) v. Engrailed. 
Ingrain (in grän’) v. a., in der Wolle färben. 
Ingrain, «., (dildt.) tief eingewurzelt, a rogue -, ein 
abgefeimter Spipbube. 
Ingrained, pp. d. V. Ingrain, g. v. 
Ingraining, ppr. d. V. Ingrain, q.v. 

Ingram (in’ gräm) «., (Arch.) unwiſſend. 
Ingrapple, v. «., v. Grapple. 
Ingrate Jin grät a., undankbar, Sh.; unange 
Ingrateful {in grär’ fül | nehm, widrig. 

Ingrate, s., der, die Undankbate. 

Ingratefully, adv., v. Ingrateful. 

lagratefulness (in grät’ fül näs) s., die Undanlbarkeit. 

Ingrately, adv., v. Ingrate, 
Ingratiate (In grä’sch& At) v. a., beliebt machen, (ſich) 
einſchmeicheln; he sought to - himself into my favour, 
er ſuchte ſich bei mir in Gunſt zu fegen; he endeavoured in 
van to - himself with the people, er bemühte ſich ver- 
gebend, ſich bei dem Volke belicht zu machen; erleichtern, leicht, 
angenehm, annehmlich machen (Einem eine Sache). 

Ingratiated, pp. d. ®. Ingratiate, q. v. 

Ingratiating, ppr. d. ®. Ingratiate, q.v. 

Ingratiation (In grü schd schũn) s., das ſich Gin- 
ſchmeicheln. 
— (In gräv& tüd) s., die Undanlbarkeit, der 


(in gräv) v..a., ( Arch.) begraben, beerbigen 
v. ve). 
Ingraridate (In gräv' & dät) v. a., fhwängern. 
Ingravidated, pp- d. V. Ingravidate, y. v. 
Ingravidating, pr. d. 2. Ingravidate, q. v. 
Ingravidation (In gräv & dä’ schün) s., die Schwänge- 
rung; die Schwangerſchaft. 
Ingreat (In gräv) v. a., -(Arch.) groß machen, er- 
1 beben (one's self, ſich). 
ngredient (In gr&j& ünt) s., die Ingredienz, die Zu- 
m. der Beitandtheil, der Miſchtheil (häufig im pl.). 
ügress (In’grös) s., der Eintritt, der Zutritt, der Gin- 
u. . into the lungs, der Luft in die Lunge); (Astr.) 
‘a - 08 the moon into the shadow of the de 
—*— ner Mondes in den Erdſchatten. ö ar 
— —— — ün) s., der Gingang, der Gin 
agria (Ing’grö &) s.p., das Ingermanland (ein Theil 
des ruſſiſchen Goupernements St. Peteritung) ve 
Ngross, v. Engross. 
Ineruent (In grü änt) a., hereinbrechend. 
* nal (Ing' guen)).a., (Anat.)inguinal, die Inguen, 
2 ing - —* betreffend; - glands, die Leiftendrüfen; 
’ tijtenring ; - hernia, d Rei — 
mour, dad Leiſtengeſchwur. FE 


hability (in hä bi’ 6t£) s., die Ungeſchilichteit; die 


gräft’mänt) s., (Zortik.)das Pfropfen, | Untüchtigfeit (v. Inability). 
dad Ginpftopfen; das Pfropfreis; (Z/dlsspr.) - on the stock 


Inhablt (In häb’it) v. 4., bewohnen. 

Inhabit, v. n., wohnen. 

Inhabitable (in häb’& tà h’I) a., bewohnbar; wohnlich; 
(Arch.) unbewohnbar, S%. R.Il.1.L, ft. Uninhabitable, q. v. 

Inhabitance (in häb’ &tüns) s., der Aufenthalt von 


| Bewohnern, die Bewohnung, die Wohnung (m. y.). 


lhuhabltaucy (in häb’ & tän sd) s., der bleibende Auf- 
enthalt in einer Stadt oder einem Kichſpiele. 

Inhabltant (in häb’& tänt) s., der Bewohner, der Gin. 
wohner; without -s, unbewohnt. 

Inhabltant, a., (Hichtsspr.) an - householder, ein 
anfäljiger Hausbefiger (entweder ald Gigentbum oder als 
Miethämann). 

Iuhabitation (in häb & t&’ schän) s., das Bewohntfein; 
das Bewohnen; die Bewohnung, die Bevölkerung (m. g.); die 
Wohnung, der Wohnort (m. g.). 

Inbabited, pp. d. ®. Inhabit, q. v. 

Inhabiter (inhäb’ & tär)s.,der Bewohner, der@inwohner. 

Inhabiting, ppr. d. ®..Inhabit, g. v. 

Inhabitiveness (in hAb’& tivnüs) s., (Phren.) der 
Wohnhaftotrieb. 

Inhabitress (in häb'& trüs) s., die Bewohnerin, die 
Ginwohnerin. 

Inhalatlon (in hAld’schün) s., die Inhalation, die 
Ginbaudung, die Ginfaugung. 

Inhale (in häl’) v. a., inhaliren, einhauchen, einathmen. 

Inhaled, »p.d. 3. Inhale, q. v. 

Inhaler (in hAlür) s., der Ginhauchende, Ginathmende; 
die Hauchröhre, um warme Dämpfe in die Yunge zu leiten. 

Inhaling, ppr. d. B. Inhale, q. v. 

Inharmenle in här mönik a., (Mus.) unhat · 

Inharmonical | in här mön’ & kl | moniſch, miftönend, 
mißflingend. 

Inharmonlous (In här mö’nd üs) «., v. Inharmonic. 

Inharmenlously, adv., v. Inharmonic. 

Inharmony (In här’ mdnd) s., der Mangel an Harmonie, 
der Mifllang; (dildl.) die Uneinigkeit, Zwietracht. 

Iuhauler (in’ hä lür) s., (S.A.) the - of the jib or 
jib-boom, der Einholer des Klüwers, das Tau, womit man 
den Klüver einholt. 

Inhearse, v. a., v. Inherse. 

Inheld (in häld’) «., in ſich jelbit enthalten. 

Inbere (in her’) v.n., inhäriren, anlleben, anhaften, an 
bangen, eigen fein, inwohnen (aud bild!.). 

Inherence |in her'räns | s., die Inhärenz, dad An 

Inhereney | in hör’ rün se | bangen, das Anbaften, die 
Anbängigkeit, die zufällige Eigenfhaft. 

Inherent (In her'rünt) «., inbärent, anhangend, an 
flebend; angeboren; natürlich zugehörend; inwohnend; - qua- 
lities, ungertrennlidhe Eigenſchaflen; the - rights of men, 
die den Menſchen angeborenen Rechte; - in the blood, dem 
Blute eigen. 

Inherenily, ade., v. Inherent. 


ea Inbering Injucundity_ 
Inhering, ppr. d. 3. Inbering, g- v- 








Inimitable (in Im’ & tä b'h) a., unnachahmbar. unnach⸗ 

Inherlt (in hör’ rit) v. a., erben, beerben; Ih. in Belig ahmlich. 
nehmen, in Beſitz lommen, in Beſihz erhalten, gewinnen, G. V. 4. J. Inimitably, adv., v. Inimitable. 

Inherit, ». n., erben. Iniquitous (in ikrhötlis) a, ungerecht, unbillig (von 

Inheritability (in hör r& tä bil’ &t6) s., die Erblichteit. Sachen und Perionen); lafterhaft, boshaft. 

Inheritable (in hör’ rö tä bl) a., erblich, vererbt werden Iniquity An ik’ üöte) 8. die Ungeredtigkeit, die Un- 
fönnend; (Achtsspr.) erbfäbig- billigkeit, die MWiderrechtlichleit (of a war, of the slave- 

Inherltably, adv., durch Erbſchaft. trade, eines Krieges, des Sclavenhandels); die Sünde, die 

Inheritance (in hör’ r&tüns) s., das Grbgut, dad ererbte | Miſſethat; (Arch.) das Lafter, der darlequin, ald allegoriſche 
Gut; die Erbſchaft. der Nachlaß, die Verlaflenicaft; (bilal.) Perſon in alten Spielen, Sh. R. IL 3. I. 
der Erbtheil; (Arch) der Beſit, Sh. Cor. 3.11; by -, Iniquous (In’ & khäs) a., (Arch.) v. Iniquitous. 
dur Erbſchaft. Inirritability (in ir r&tä bil& t6) s., die Unreigbarfeit, 

Inherited, pp. d. V. Inherit, g- v- Inirritable (in ir'r& ta b') a., unreigbat, nicht reigbar. 

Inherlting, ppr. d. V. Inherit, q. v. Inirritative (in ie'r& tä tiv) d., (Med.) nicht mit Reiz 

Inheriter (in hör’r& tür) s., der Erbe. beg 

Inberitress( Arch.) | in hör’ re trüs die Erbi 

Inberltrix er ee 

Inberitrice, (Arch.) v. Inheritrix. 

Inherse (in hürs’) v. @., beerdigen, einfargen, begraben, 
Sh. H. VI. l. 4. VII. 

Inhersed, pp. d. B. Inherse, q. v. 

Inhesion (in he’ zhün) s., v. Inherence. 

Inhlate (in’ he At) v. n., (Arch.) gaffen, gaͤhnen. 
Inhlation (in h& A’schän) s., (Arch.) das Streben, 
dad große Verlangen, die heftige Degierde. 

Inbibit (In hib’ bit) v. a., inhibiren, unterfagen, verbieten 
(Ginem etwas), Ginbalt thun (einer Sache),verhindern,bemmen. 

Inhibited, pp. d. V. Inhibit, g- v. 

Inhibiting, ppr. d. B. Inhibit, g- v- 

Inhibition (iu hd bisch’ün) s., die Unterfagung. das 
Verbot; die Inhibition, das Inbibitorium, der gerichtliche 
Berbotzbrief; die Verhinderung, die Hemmung. 

Inhibitory (inhib/be tär re) a., verbietend; (Rehtsspr.) 
inhibirend; verhindernd, hemmen. 

Inhold (in höld’) v.a., (Arch.) in ſich enthalten. 
Inholder (in höl’ dür) s., ( Arch.) der Inhaber; der 
Bewohner, der Haushert. 

Inhoop (in hüp’) v. a., umreifen; einfperren, einichliehen, 
Sh. A.C. 2. Il. 

Inhospitable (in hös’ petäb1) a. unwirtbbar, un: 
wirthlich, ungaftfteundidaftlic, ungaſtlich. 

Inhospitableness, s., v. Inhospitality. 

Inhospltably, adv., v. Inhospitable. 

Inhospitality (in hös pe täl’ &t&) s.. die Ungaftlichfeit, 
die Ungaftfreundlichfeit, die Unwirtblichkeit; die Unwirthbarkeit. 

Inhuman (in yü’ m’n) a., unmenſchlich, graufam, ge 
fühllos, hart, firenge, barbariich. 

Inhumane (in yü män’) 4., ungütig, unleutfelig (m. 9-)- 

Inhumanity (in yü män’ ne t&) s., die Unmenſchlichteit, 
die Graufamfeit, die Strenge, die Härte, die Barbarei. 

Inhumanlike | in yı‘ m'n Ik 

Inbumanly |in yü’ m'n 16 adv., v. Inhuman. 

Inhumate |in yimät| v.a., begraben, beerdigen; 

Inbume (in yüm' | (Chem.) in einem mit heißer 
Grde umgebenen Gefäße digeriren, auflöjen. 

Inhumatlon (in ylı md’ schän) s., die Begrabung, die 
Beerdigung, die Beftattung; (Chem.) das Digeriren in einem 
mit heißer Erde umgebenen Gefähe. 

Inhumed, pp. d. ®. Inhume, q. v. 

Inhuming, ppr. d. ®. Inhume, g. v. 

Inimaginable (In & mäd’ jönäb) a., undenkbar. 

Inimleal din im’ & k') a. feindfelig. feindlich; nadıtbeilig, 
ſchadlich; entgegenlaufend, widerftreitend; these measures 
were very - to the cause, diefe Mofregeln ſchadeten der 

Sache jehr; violences - to commerce, Gewaltthätigfeiten 
find dem Handel ſchadlich. 

Inimically, adv., v. Inimical. 

Inimicitlous (in im & sisch' As) a., ( Arch.) feindlic. 

Inimitability (in im & tä bil’ & t&) s., die Unnachahm ⸗ 
barfeit, die Unnahahmlichkeit. 











































leitet. 

Inisle Ani) v. a., (Arch.) umringen, umgeben, 

einfließen, umſchließen. 

Inittal (in isch’ ũl) a., anfänglich, Anfangs. . „ (letters 
of a name, die Anfangebuchſtaben eines Namens, die Jnitial- 
budsftaben); im Anfange, am Anfange befindlih, im (int: 
jtehen (- symptoms of a disease, die eriten Symbtomt 
einer Krantheit); (7’heol.) the - fear of God, die unvell- 
tommene Furcht Gottes. 

Initlally, adv., im Anfange, urfprünglih. 

Initlals, s- pl., die Anfangsbuchitaben, die Initialbuc- 
ftaben, die Jnitialien. 

Initiate (in isch" & At) v. a., in den Anfangsgründen 
unterrichten; einführen, einweiben, aufnehmen (into asociety, 
in eine Gejellihaft); vertraut, befannt machen (a person IN 
the higher branches of mathematics, Ginen mit den 
höheren Zweigen der Matbematif); einleiten (schemes, 
plans, Bläne). 

Initiate, v.n., den erſten Act eines Mitus verrichten, zuerl 
weiben (Pope). 

Initiate (in isch’ & &t) a., ungeübt, ungewohnt, Sh. the 
- fear, die ungewohnte Furcht, M. 3. IV.; einem Anfänge! 
geziemend; angefangen. au 

nitiate, $., der Eingeweihte, 8. pl., the, die Ein- 

eweibten. 

Inltlated, pp. d. ®. Initiate, q. v- 

Initiating, ppr. d. B. Initiate, q. v- 

Initiation (in isch & 4’schän) s., die Einweihung. die 
Ginführung; der Unterricht in den Anfangsgründen (in. in); 
to pay an - of, Gintritt bezahlen. 

ultiative (in isch’& A tiv) a., dazu dienend, um einzu 
ühren, einzuweihen. —— 
— . die Initiative, die Gröffnung, Die Ginlei- 
tung, der Antrag, das Antragsrecht zur Berathung über einen 
Beaenftand; to have the -, dad Antragsrenht haben. 

Iuitlatory (in isch’ & Atür re) 4. einführend, einler 
tend, einmweibend; - steps, einleitende Sqrine de 

Initlatory, s., der als Ginleitung dienende Ritus © 
Gebrauch. 

Inition (in isch’ än) s., der Anfang. Ber 

Inject (in jäkv) v. a., kineinwerfen (into, in); (bil . 
eingeben (good or bad principles into the mind, 9 4 
oder fehledhte Grundjäge dem Gemüthe); aufmerfen (om), 
(Med.) einiprigen, ausfprigen. 

ne pp.?. een g.v. 

njectin r. d. ®. Inject, g- v- 

—ãe i schön) ., dat — (Med) 
das Giniprigen, die Ginfprigung; das Kabemie 
gefprigte; (Anat.) die Ausfprigung., dad br = 
umphgefäße, Drüfen, Arterien X. mit Flüffigfeit — 
Gypsmaſſe); die Eingebungen (of satan. des Teuſt 9 
(Mech.) - cock, der Ginfprighabn; - P!P® die 
Ban: - valve, der Injectiondbabn. 

njein, v. a., v. Enjoin. ö , 

— (in jü kün’dätd) 8. die Unannchmiid 

feit (m. g.)- 








Injudicable 


Injudicable (In jür dd ka b) a., der Gerichtäbarkeit 
eines Richters nicht unterivorfen (m. 4.). 

Injudicial (In jü disch’ül) @., wider die gejepliche Form, 
nicht tchtsfürmlic. 

Injudielous (in jü disch’üs) «., unverfländig, unüber: 
legt, unbefonnen, unfinnig (persons or measures, Wer: 
ſonen oder Maßregeln). 

Injudielousiy, adv., v. Injudicious. 

Injudiclousness (in Jü disch’üs näs) s., dad Under 
Rändige, der Unverftand, dag Unfinnige, die Unüberlegtheit 
(of a measure, einer Maßregel). 

Injuuetion (in jüngk’schün) s., der bejondere, aus- 
drüfliche Befehl, die Einihärfung; (ichtsspr.) der Zwifchen- 
ſpruch, das wiſchenurtheil, das Neben: oder Beiurtheil, das 
Interlocut, die Interlocution (wegen eined Nebenpunktes eines 
Brozefei); to lay strong -5 upon aperson, Einem etwas 
an'd Herz legen, ihm ettwad einſchaͤrfen. 

Injure (in’jür) ».a., (Ginen) verlegen, verwunden, (ibm) 
Unrecht zufügen oder wehe thun, (ihm) beleidigen, verun⸗ 
glimpfen, ſchmähen; (ihn) beeinträchtigen, (ibm) fchaden, 
Nachtheil verurjahen; (Sachen) beichädigen, ramponiren (bef. 
von Waaren); (Einem) beſchwerlich fallen, (ibn) beläftigen, 
(ihn) plagen; (die Geſundheit) ſchwãchen. 

Injured, pp. d. B. Injure, q. v. 

Injurer (in! jür rür) 5., der Beleidiger, der Beichädiger, 
der Beeintraͤchtiger. 

Injuring (in’ jür ring) ppr.d.B. Injure, q.v. 

Injurlous (In jürröüs) @., ſchaͤdlich nachtheilig; unges 
tet, beleidigend; verunglimpfend, ſchmaͤhend; ehrenrührig, 
hmählic, ſchimpflich intemperance is ever - to the 
health, Unmaͤßigkeit ſchadet ſtets der Geſundheit; this un- 
founded assertion might prove - to my reputation, 
dieſe ungegründete Behauptung fönnte meinem guten Rufe 
Abbruch !bun; whatever tarnishes reputation, disturbs 
‚uppiness, or defeats the success of a good cause 
is deemed -, alles, was den guten Auf verunglimpft, das 
F — oder den Erfolg einer guten Sache vereitelt, heißt 

ich, 


Ink-Horn, «., (Arch.) pedantiſch; touse - - terms, 
geluchte Nedensarten gebrauden; Sh. an- - mate, 
der Tintenkledfer, der Grribler, H. VL 3.1 

Inkhornize, v.n., (Arch.) pedantiſche, bombaftifche 
Ausdrüde gebrauchen. 

Inkhornizms, s. p2., (Arch.) v. Inkhorn-Terms. 

Inkindie, v. «., v. Enkindle. 

Iukiness (ingk’&önäs) s., das Tintenartige, das Tintige, 
bie Sdmärze. 

fukle (ng'k') s., eine defondere Nrt Zwirnband, un- 
gebleihtes Zwirnband; das wollen⸗ Garn zum Blumenftiden; 
- weaver, der Pojamentirer, 

Iukling (ngk’ling) s., das Munfeln, dns Gewisper; 
die nicht laut geivordene Nachricht, der Wink; das Berlangen, 
der Wunſch (bef, North); to get an - of a thing, Wind 
von einer Sache haben, eiwas wittern, 

Iuk-Maker (ingk’mi kür) s., der Tintenmadher. 

Inknit (innit’) v.n., einſtricken. 

Inknot (un ndi) vw. @., wie mit einem Knoten binden, 
verfnüpfen. 

Ink-Pot (-' pöt) s., der Tintenfeug, der Farbentopf. 

Ink-Powder (-"pou där) s., ine Tintenpulver. 

Ink-Socket (-' 3ökit) s., das Tintenfaß zum Einfeßen, 

Ink-Staud (-’ständ) *.. dad Schreibzeug. 

Ink-Stone (-' stön) s., (Min.) der Tintenftein, der 
Atramantftein. 

Iuky (ing'k&) «., tintig; tinticht; (642d7.) fehr ſchwarz, 
lohlſchwarz; düfter, SA. A.L. 3. V, 

Inlace (in läs’) p. 4., befepen; einfaflen, verbrämen, 
Spipen einlaffen, 

Inlaced, pp. d. 8. Inlace, 7. v. 

Inlacing, ppr. d. B. Inlace, 7. v. 

Inlald cin läd’) pp. d. v. Inlay, 9. ».: a., eingelegt, 
ausgelegt; (bild. eant) well -, in guten Umftänden; an - 
floor, ein Parquetboden; - work, eingelegte Arbeit. 

Inland (in’ lünd) a., inländifh, einheimiſch, binnen 
laͤndiſch, im Innern des Landes gelegen, im Innern; eö wird 
auch ald Adverbium gebraucht, 5. ®. - bred, ſtadtiſch, nicht 
bäuerifh erzogen (ungem.), Sh. A.L. 2, VIL; (Hdlsspr.) 
an - bill, ein inländifcher Wechſel; 1. - brook, der Binnen: 
oder Landſee, S.5.1.; - coins, inländifche Münzen; - com- 
modities, Sandeöprodufte; - communication, der Binnen- 
verfehr; - duty, die Landaccije; (Ornith.) -loon, der nor- 
diſche Taucher; - navigation, die Binnenfhifffahrt; - pro- 
duce, v. - commodities; trade in - produce, der Pro⸗ 
ductenbandel; (Arch.) - sen, v, Lake (Spenser); - town, 
die Binnenftadt, die Landſtadt; - trade, der Binnenhandel; 
- water, Binnengewäfler:; - water communication, dir 
Verkehr durch Binnengetwäffer. 

Inland (in’ länd) s., das Inland, das Binnenland, das 
Innere eines Landes, 

Inlauder (In’ län dür) s., der Bewohner des Innern 
eined Landes, der Inländer. 

Inlandish (in’länd isch; In län’disch) «., inlãndiſch 
eingeboren (n. v. g.). 

Inlapidate (In läp’& dät) v.a., verſteinern (m.g.). 

Inlaw (ind) v. «a, (Hehtsspr.) die Acht aufheben, 
einen Geächteten von der Acht befreien, ihn in feine bürger: 
lichen Nechte wieder einfegen, rehabilitiren. j 

Inlay (in 14) v.a., (imp. u. pp. Inlaid) einlegen, aut- 
legen, fourniren (with wood, stone, ivory ete., mit Hol, 
Stein, Elfenbein x.); parquetiren, taͤfeln (a floor, einen 

boden); (Zildl.) befegen, ſchmücken. 
ae * in 1a’) — die eingelegte Arbeit, die Moſail, 
die Mufivarbeit; das Holz oder die aus fonftigen Materialien 
verfertigte Arbeit zum Ginfegen, das Feurnirhofz, Einleger 
flifichen, das Auslegebolz, das Auslegeftätchen. j 

Inlayer (in la ür) s., der Ginleger, der Mofaift, der 
Mufivarbeiter. 

Inlaying, ppr. d. 2. Inlay, g. v.; s., v. Inlay, s. 
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Injuriously, adv, ». Injurions, 

Injuriousness (In jür’rö üsnüs) s., die nachtheilige, 
Mhäbliche Beſchaffenheil oder Eigenſchaſt; die Beſchimpfung. 
die Verunglimpfung (m.g.) 


Mury (in jürre) 8, die Beſchaͤdigung, der Schaden, 
der Nochtheil; die Beeintraͤchtigung das Unrecht, die Unger 
achtigleit; die Beleidigung, die Beibimpfung, die Ehrenver- 
(gung, die Ehmähung, die Verunglimpfung; die Ehrenrühe 
rigleit; die Schmährede, die Injurie (n. vo, 4-); to be an 
" to a person or thing, Ginem oder einer Sache ſchaden. 

Injury, ®. a, (Arch) v. Injure, 
Injust (In jüst’) z., v. d.ü, Unjust. 
Injustice (An jüs'tis) $., die Ungerechtigkeit. 
Ink (Ingk) s., die Dinte, die Zinte; (7yp.) printing -, 
—S Indian -,v.d, UB,; sympathetic -, 
Sympathetie:; (Aylk Ines j 
Bun * — (Falk.) der Hals eines jeden Bogels als 
ak, v. a., mit Tinte ſchwärzen, befhmupen, befle ſen; 
(Typ.) w- the form, die Farbe auf * * — 
nk-Bag Ce 8) S., v. Sepia. 


luk- . — 
— (blök) s., (Typ.) der Reibeftein, der 


—— Eblot) ., der Tinlenflec, der Tintenkleds. 

= urred (-+ blürd) a., mit Tinte geſchwaͤrzt. 

= otlle (-" Höre) z., die Tintenflajche. 

ee (-’ böks) $., das Tintenfaß. 

He * — klks) 8. pl., Tintenkuchen. 

— (- : käs)s,, das Schreibzeug; das Tufhfäftchen. 

Inka, (-" fisch) 4. (/chth) x. Cuttle-Fish. 
-uläss E gläs) 5. dad Tintenglas, 

-"hörm) s., dae tragbare Tintenſaß, der 


930 Inleased Innoxliousness 


sure DEREN — 
Infeased (Inlest’) a., ( Arch.) verftridt, gefangen. nnerved, pp. d. B. Innerve, g. v. 
Inlet An’ 1ät) s., der Einlaß, der Gingang, der Zugang; | Innersing, ppr.?. ®. Innerve, q. v. 
(auch bildl.) this is an - into vice, des öffnet dem Lafter Innholder (in’ höl dür) s., der Gaftwirth; (Arch.) der 
Thor und Thür; die Einfahrt, die Durchfahrt, die Thür, das Hausgenoffe, der Einwohner. 
Thor, die Defnung; die Bucht, die Meine Bai. Inning (In’ ning) s., das Ginbringen (of grain, dei 
In Ileu (in Iü’) adv. u. prp. (mit of); (frz. au lieu) Getreides, die Ernte, bei. Soutk.); (beim Gridet« oder ſen · 
anftatt, als Erſat. fligen Ballipiele, oder auch bei fait allen aus zwei Partien 
Inlighten, v. a., v. d. ü. Enlighten. beftchenden Knabenſpielen) die Neihe das Madett zu führen, 
Inlink (Iinlingk’) v. a., in Ketten legen (o.d. ü. Enlink). | die Reihe daran zu kommen (meiſt. pl., it is our -, your -s, 
Inlist, v. a. u. n., v. d. ũ. Enlist. jegt kommen wir, jept jeid ihr daran); (Kartensp.) die Bor- 
Inlock (in 1ök’) v. a., einſchließen. hand, das Anjpiel (n..g.); =5 das der Ser abgemonnene, ab, 
Inlocked, pp. d. ®. Inlock, g. v. gedeichte Sand. 
Inlumine, v.a., v. Mlumine. Innkeeper (In’köpür) s., ber Gafthalter, der Gaftwirtt, 
Inly din’ 18) a., innere, innerlich; heimlich, SA. the - der Gaitgeber, i 
touch of love, die innere Kraft ber Liebe, die das Her Innocence in’ nd süns —* (eigentl.) die 
ergreifende Kraft, G. V. 2.VIL.; - sorrow, geheimer Aummer, Innoceney (n.d.g-) (in’ nd sün se | Unfchädlichfeit (of 
adu., innerlich, herzlich; S’h. Ihave - wept, ich habe herzlich | a medicine, einer Arznei, n. 9-); (im moraliſchen Sinne) 
geweint, T.5.1.; - pleased, innerlich erfreut, die Unſchuld; die Shuldlofigkeit, die Freiheit von einer bei. 
Inmate (in’ mät) s., der Mitbewohner, der Hausgenof, | Schuld; die Harmlofigfeit; die Ginfalt (of a child, of the 
der Infafle, der Miethmann; (bildl.) to be the - of a per- | heart, eines Hindes, des Herzens); (am. Rehtsspr.) the - 
son’s heart, in Jemandes Herzen wohnen, fein unbedingted | of a cargo, die Unverbächtigkeit einer Schiſſeladung (auf 
Bertrauen befigen; der einer öffentlichen oder Brivatheifanftalt | erlaubten, einer Friegführenden Macht zuzuführenden Waaren 
zur Kur Anvertraute, der Pilegebefohlene, der Sträfling ala | beftchent). 
Inſaſſe eine? Zuchtbaufes x. Innocent (in’ nd sänt) a. (eigentl.) unſchaͤdlich (me- 
Inmate, a., als Hausgenofle aufgenommen; an - foe, | dieine, remedy, Arzneimittel) ; (im moralifdhen Sinne) 
ein innerer Beind (Dryden, ungem.). ſchuldlos, unſchuldig, harmlos, arglos;1J am - of the blood 
Inmost (In’ möst) a., der, die, das innerfte (von außen | of this man, id bin unfhulbig am Blute (Tode) diefed 
am gerechnet); geheimſte, werborgenfte, - delight, Wonne | Mannes; (cant) unteiffend, einfältig, dumm, albern; blo 
gefühl; our - thoughts, unſere verborgeniten Gedanfen. finnig; (Hdlsspr. u. Rehtsspr.) gefeplich erlaubt (goods 
Inn (In) s., das Wirthihaus, der Gaſthof, das Gaſthaus, carried to a belligerent nation, Waaren einer frieg. 
die Herberge; (Arch.) dad Haus, die Wohnung; das Koft- führenden Nation zugeführt), der Gonfiscation nicht unter» 
baus und Unterrichtsgebäude für Studenten; die zeitliche worfen; klein, huͤbſch. niedlich (von Blumen, Northampton.), 
Wohnung, das Abfteigequartier der nad Hofe kommenden | 8., the -, die Unfduldigen. as 
hoben Perjonen; -s of court, die Rechts, Collegia (the Innocent, s., der Unichuldige; (cant) der einfaͤltigt. 
Inner Temple, the Middle Temple, Lincoln’s Inn und | dumme Menſch, one of the -s, eine ergdumme Perjon. 
Gray’s Inn); - of Chancery, ehem. Gollegia für angehende Innocently, adv., v. Innocent, 4. 
Juriften; (Poes.) the - of rest, der Hafen der Ruhe, der Innocent's-Day (In'nd sänts dA) $., (kath. Bel.) da 
Tod (Spenser). unfhuldigen Kinder Tag (28. Devember.v m —  — 
Inn, v..a., beherbergen (n. g.); unter Dach und Fadı bringen Innocuous (innök’ öu ds) a., unſchädlich. feinen Schaden 
(corn, Korn, Getreide), einbringen; verſchließen (Sussex). | bringend, unfähig, Schaden zu verurſachen (nut von Sachen 
Inn, v.n., logixen, berbergen, in ein Wirthehaus einfebren Innocuously, adv., auf eine unſchadliche Beiit, ohne 
nachtheilige Folgen. — 
A (innök’äh äs näs) s., Die Unigadligtel 
Innom-Barley (In’ n’m bär’ 16) s., Dit Brady 
(North.). 
Innominable (in nöm’ And bl) a., unnennbat. 
Innominate (in ndm’ d.ndt) a., namenlot. ungenannl. 
unbenannt; (Anat.) - arteries, ungenannte Sdlagader. un 
genannter Stamm; - bones, ungenanntt Beine, Seilenbeden 
nochen, Hüftfnodhen (gu beiden Seiten des Krauztbeile det 
Wirbeljänle). 

































(n. v. Pf: 
nnards (In’ärdz) s.pl., (prov.) die Gingemweide. 

Innate (In’nät) 4.. angeboten; natürlich, eigen; (bot. 
Term.) eingewachſen (mit einem andern Theile jo verwachſen, 
daß ed zugleich wie eingejenkt erſcheint); ft. Inherent, q. v.; 
- ideas, prineiples, angeborne Begriffe, Ideen. 

Innated, «., v. Innate (n. g.). 

Innately, adv., v. Innate. 

Innateness (In nät’ näs) s., dad Angeborenfein, das 
Angeborne, die Naturgabe. 


nnavigable (In näv’& gAb'l) a., unſchiffbar. Innormitg (in nör' md td) s., (lat. Arch.) © 
Innavigableness (Innäv’&gäb'inäs) s., die Um Minderjäbrigkeit. j * 
ſchiffbarleit. Innovate (in’ nd vät) v. a., Neuerung einführen, ©. 


Einführung von etwas Neuem perändern; to - God’s worship 
Neuerungen im Gottesdienfte machen (South). cahre⸗ 

Innovate, v.n., Neuerungen anfangen. machen, ein P 
to - on old eustoms, Neuerungen in alten Gemohnbe! 
machen, aufdringen. 

Innovated, pp. d. B. Innovate, 9. V. 

Innovating, ppr. d. B. Innovate, 9. — 

Innovation (innd rä’schün) s., Dit Neuerung m { 
Einführung von Neuerungen veruriadhte Veränderung, 
Term.) das Treiben friiher Triebe, -5, neue Triedt- ung 

Innovator (In’nd vÄtür) s., der Neuerer, der Neu 


Innavigably, adv., v. Innavigable. 

Inned, pp. d. ®. Inn und In, q. v. 

Inner äu nür) «., inner, inwendig; (dildl.) geheim, 
verborgen; - barrister, ein innerhalb der Schranken ſprechen · 
der Anwald (v. Outer-Barrister); the - man, der innere 
Buftand des Menihen; the - part, der innere Theil; - parts 
(of a country), das Innere eines Landes; (8.-A.) the - 
post, der Binnen-Hinter(Uhter)fteven (der zur Berftirkung 
des Hinterſtevens am deſſen Border- oder Binnenfeite gebolzte 
Pfoften); - thoughts, geheime Gedanken. 

—— ur — — (Arch.) innerlich. 

anermos n' nür möst) @., i 
—— ) a., der, die, das Innerſte, 

unervation (In nür vd’ schün) s. 
Shmäce; das Befräftigen. ——— 

Inuerre (In närv’) v. a., ftärfen, befräftigen. 


ftifter. er ; 
Innoxious (In nök’ schüs) 4., unihätlib, harmlod; 


de —— rein. 
nnoxlously, adv.. v. Innoxious. ci 
Innexieusness (in nök'schüs nüs) 5., bie unſcadlihlen 


Innuendo Ingquire 93 
Innuendo (In yü An’dd) s.,die Andeutung, die Anfvielung, Inoperatise (In dp pürrätiv) a, unwirffam, feine 
der Wink (auf eine unbenannte Sache oder Perfon); die Ein. Wirkung berverbringend (on, auf). i 
Rüfterung; die Bermuthung; (Rehtsspr.) ein Bort, womit Inopinate (In öpr & nät) a., (Arch.) unerwartet, 
die beſtimmte Berfen oder Vartei angedeutet wird (n. r.). Inopportune (in öp’ pör tin) a., ungelegen,, unzeitig 
Inauent (In uͤnt) a., andeutend, bedeutend (n. 9.) | (visit, Veſuch). 
Innumerabil iy * nd mör ra bia toᷣ s., die Un. nopportunely, adv., v. Inopportune. 

























Iununerableuess | in n&’ mär rä b’l nüs zãhlbarkeit. Inoppressive (in öp prös’ siv) a., nicht drũdend; nicht 
Invumerable (inn "märräb’) «., unzählig, unzählbar, beſchwerlich. 
jabllos; fehr zahlreich, Inopulent (in öp’ it Jänt) a., nicht reich, nicht vermögend. 
Innuumerably, adv., v. Innumerable. Inordinacy (In ör' dönä se) s., die Abweichung von 
Inunmerous (In ndr märrüs) «., v. Innumerable, der vorgefchriebenen Ordnung, die Unorönung; die Untegel⸗ 
lanutritlon (in ma trisch’än) s., der Mangel an Nah. mäßigfeit; die Unmäßigfeit, die Ausſchweifung. 
rung. die mangelhafte Gmäbrung (bef. Med.). Inordinate (In ör' dändt) @.. unordentli, regellos, regel. 
Innutritious (In nd trisch’ üs) a., (Med.) nicht nahr» widrig. unmäßig, ausſchweifend; an - love of the world, 
baft, nicht näbrend. : eine unmäfiige Weltliebe; an - desire of faıne, eine allzu: 
Innutritire (In mi’ trd iv) a., v. Innutritious. große Nuhmbegierde; (Geom.) - Pproportion, ein unregel. 
Inobedience (In d birda äns) s., (Arch.) v. Dis- mäßige Verbältnif, 
obedience (Chaucer). Inordinately, adv., p. Inordinate, 
Inobedient (In d ber döänt) @., (Arch.) v. Dis- Auordinateness (In ört dd nät nüs) g., die Unordentlich⸗ 
obedient. feit, die Unmäßigfeit, die Ausſchweifung. 
Inobserrable (in db zür'räb") «., v.d.ü.Unobservabla. Inordination (In dr ds nd’ schün) s., die Unorbrung, 
nobserrance (Inh zür'vüns) 8.,.v.d.ü.Unobservance. | die Abweichung von der Regel, die Regelloſigleit, die Unregele 
Inobservant (In öb zür- väint) «., v.d.ü. Unobservant. mäßigfeit; Die Ausſchweifung (v. d. ir. Inordinance). 
Inobservatlon (In öbzär vä’schän) 8., die Nichtbeobach | IÄnerganie in r gän’ik |a., unorganifch, anorga- 
lung, die Unterlaffung aus Vergehlichkeit, die Unachtſamkeit. Inorganlcal {in ör gän’ dk’ (nifh, ohne Organe. 
Inobtrusive (In öb trür slv) @., v. d. ü. Unobtrusive, Inorganleally, adv., v. Inorganical. 
Inobtrusiseness (in $b trü’ sivmüs) s., v. Unobtru- | I uorganlealness, s., v Inorganity. 
Siveness, Inorganity (indr gän’&tö) s., der Mangel an Organen, 
noctnpaflon.In di köhpäschän)s.derangelandefg das Unorganijche. 
Deceramus (in da sd rär mäs) s., (foss. MHollusk.) Inorganized (in ör gäAnlzd) a., unorganiſch. 
die Faſennuſchel. Inosculate (In ds’ kan lät) v.a., (Anut.) verbinden, 
Inoculable (in ök’köh IA bqNa, eingeimpft werden fün- einfügen, an den Enden zuſammenfügen (von den Gefäßen 
nend, fähig, Krankheit in Folge der Einimpfung mitzutheilen. | eines thierifchen Körpers). 
Inoenlate (in Ök'köd lat) v.4., (Chir.) einimpfen, in⸗ Inosculate, v.n., (‚Anat.) id; berühren, zufammenftoßen, 
oculiren; (Hortik,) oculiren, äugeln. in Verbindung kommen, einmünden (von den Sefäßen). 
noculate, v. 7., (Hortik.) oculiren, äugeln. Inosculating, Ppr. d. 3, Inosculate, ꝙ. ». 
Inoeulated, pp.d.®. Inoeulate, q.v. Inosceulation (In da kadı la⸗ schün) ;., (Anat.) die 
Inoeulating, ppr.d. B. Inoculate, q.v. Iujammenmündung der Gefäße, die Verbindung der Nerven, 
Inoeulation (In dk köd Ihr schün) s., (Chir.) das | die Anaftomofis. 
Ineculiren, bie Impfung, die Einimpfung; (Zortik.) das|  In-Oro (in d'yö)adv.,(lat.) imAnfange, in der Entſichung. 
Oculiten, das Aeugeln. In-Perpetuum (- p&r pᷣtschù üm) adv., (lat.) immer. 
Inveulator (In dk’ kadı 1& tür) $., (Chir.) der Impfer, | fort, auf immer, 
nimpfer, der Impfarzt; (Hortik.) der Ocufirende. In-Petto (- pär tö) adv., verborgen, im Berborgenen; 
Inodiate (In ö'd&At) p. @., (Arch.) verbaft, ge | im Sinne, auf dem Herzen, 
bäſſig machen, In-Propria-Persona (- prö’ prä A pür sö’ nd) adı., 
Inodoraie (in & där röt) a., geruchlos. Uat.) in eigener Perſon, felbit, 
Inodorateness (in d’där rötnös) 5., Die Geruchlofigkeit. Inquest (In’ kidst) s., (Rehtsspr.) die gerichtliche Unter. 
nodorous (in dr dür rüs) «., v, Inodorate. ſuchung; die gerichtliche Gemmiffion von Geſchwornen zur 
Bo Orousness, 5., n, Inoderateness. Unterfuchung einer Thatſache; coroner’s =, Die Todtenſchau; 
Inoffensive (in öf fän! siv) 4., nicht beleidigend , un. (überb.) die Nachforſchung, die Unterfuhung; (vulg.) - man, 
anftökig, nicht verlepend, fein Aergerniß verurfachend (answer, | ». Coroner. 
Antwort); harmlos, arglos, gutmäthig, gutartig, fanft, Fromm, Inqulet (In külrät) v. a., (Arch) beunrubigen. 
rubig, einfältig (von Berfonen); unſchaͤdlich (von Sachen); Inquletatlon (in köl dead’ schün) s., (Arch.) v. 
rch.) fein Pindernif darbietend, ungehindert (Hilton). Inquietude. 
Inoffensively, adv., v. Inoffensive. Inquletude (in kat 4 tüd) s., die Unrube, die Beunrubi- 
‚Inoffensiveness (In öffän’ iv nüs) s., die Unanftändig- | gung, die Ruheloſigkeit. 
kit, die Unſchadlichten, die Arglofigfeit, die Harmlofigkeit; |  Inquinate In’ küd nät) v. a., befudeln, beileden, wer» 
dad friebfiche, rubige Betragen, unreinigen; verberben (m. g.). 
Inoffelal (In df fisch’ ül) a., nicht offiziell, nicht amtlich Inqulnatlon (In kàd nd schün) s., das Beſudeln, die 
(communication, intelligence, Mittheilung, Nachricht). | Befudelung, die Verunreinigung, die Defledung, die Ber« 
Inoficially, adv., v. Inofficia] derbung (m. g.). 
Inofüclous (In ör fisch’ äs) «., undienfifertig, ungefälig; | 1 nqulrahle (In kübr’rä b’I) a., unterfucht werden könnend, 
Fri Amte nicht paffend (B. Jonson); pflichtiwidrig; | zu unterfuchen, zu erfragen, 5 
( htsspr.) a, testament, ein Teftament, ivorin der) Inquire inkl) o.z., fragen, nachfragen, ſich erfundigen, 
( za die Pichterden vernachläffigt, fie beeinträchtigt hat Nachforſchungen anftellen, Grfundigungen einziehen; ( Arch.) 
GcKsfone). rufen, nennen, beißen; would you have the goodness to 
- about tlıe things I ordered ? wollten Sie gefalligſt nach 
den Sachen, Die ich beſtellt habe, fragen (um zu erfabren, wie 
es damit ficht)? to - after a person’s health, ſich nad; dem 
Befinden einer Perſon erfundigen; Mrs. N. has sent to - 
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Inoffielousness (An öf fisch’ ä i i 
fetgtei, —— sch’ üs nũs) s., bie Undienft- 
Inope rallon (in öppär rä’schün) g., (Arch. ) die Ein- 
wirfung (of the holy ghost, des heiligen Geiftes), 
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after your sister, grau N. bat nach dem Befinden deiner 
Schweſter fragen laſſen; would it not have been better 
if you had - about it? wäre es nicht beifer geweſen, wenn 
Sie Erfundigungen darüber eingezogen hätten? if you don't 
know yourself, - of Mr. N., wenn Sie es jelbit nicht wiſſen, 
erkundigen Sie ſich bei Herrm N. itis absolutelynecessary 
that you- into theparticulars, t3 ift durchaus nothwendig. 
daß Sie die Einzelnheiten nachforſchen. fie unterſuchen; the 
matter will certainly be -d into, die Sache wird ſicherlich 
unterſucht werden; häufig wird es durch Ellipſe als v. a. 9% 
braucht, 3. B. to - the reason of a thing (it. for oder 
respeeting), die Urſache erfragen; to - the way (ft. after 
oder for), nachdem Wege fragen, to- a servant'scharacter, 
fich nach dem Gharafter eines Dieners, eines Dienftmädchens er⸗ 
fundigen, ihn nachfragen, (Häufiger fchreibt man jeht Engquire). 

Inquired, pp. d. 2. Inquire, q- v. 

Inquirent (in küilr’ rünt) a., fragend, nachfragend; untere 
juchend, forſchend. 

Inqnirer (in külr' rür) s., der Frager, der Nachftager; 
der Unterfucher, der Forſcher, der Prüfer. 

Inquiring, ppr. d. ®. Inquire, q. v. 

Inquiringly (in külr'ring1&) adv., als Frage, frageweiſe. 

Inquiry (in kule rd) s., die Frage, die Nachfrage, Die Gr 
fundigung; diellnterfuchung. die Forſchung. die Prüfung(- into 
a matter, die Unterfuchung einer Cache, die Forſchung nad 
einer Sahe); (Hdlsspr.) die Nachfrage, der Begebr, there 
is but little - for this article, c# ift nur wenig Begebr 
nach dieſem Artifel; (Mil. board of -, die committirten 
Officiere, welche über einen vor ein Kriegs gericht zu bringenden 
Gegenſtand berathichlagen; (Hehtsspr.) writof -, der richter⸗ 
liche Befehl zur Zuſammenberufung einer Jurm. 

Inquisition (in küs zisch’ in) s., die Unterfuchung, die 
Nachforſchung. - was made of the matter, die Sache wurde 
unterfucht; die Erörterung; (Aichtsspr.) die gerichtliche Unter: 
fuchumg, die peinliche Unterſuchung; (kath. Rel.) die Inqui- 
fition, das Glaubensgericht, das Kehzergericht. 

Inquisitional (in küd zisch’ ün Al) a., die Inquifition 
betreffend; nahforihend(mit Gmitigfeit),nahipürend; neugierig. 

Inquisitionary (in kud zisch’ in ürrt) a., v. Inquisi- 
tional. 

Inquisitive (in külz' & tiv) a. wifbegierig, neugierig; 
you are much too - about things, that do not concern 
you, Sie find viel zu neugierig in Bezug auf Sachen, welche 
Sie nicht angehen; I was very - about the truth, ich forichte 
der Wahrbeit emfig nad, the whole neighbourhood grew 
- about (after) my name, die ganze Nachbarſchaft wünjchte 
fehr meinen Namen zu erfahren. 

Inquisitive, s , der Neugierige, 
-, Fräulein Naſeweis. 

Inquisitively, adv., v. Inquisitive. 

Inquisitiveness (in külz’& tiv müs) s-, die Neugier; 
die Wifbegierde. 

Inquisiter (In küfz’ & tür) 8., der Unterfucher, der Nach · 
foriher, (Achtsspr.) der Unterſuchungsrichter; der Neugierige; 
der Wifbegierige; (kath. Rel.) der Inquifitor, der Glaubens» 


der Wißbegierige; Miss 


richter. 

Inqulsitorlal (in külz & tör'r& ül) a., zu einer (gericht- 
fihen) Unterfuchung gehörig. Unterfuhungs. « «; (kath. Rel.) 
inquifitorifch, zur Inquiſition gehörig. 

Inquisitorious (in külz & tör' rö üs) @., genaue Unter 
ſuchung anftellend, inquifitoriich. 

Inrage, v. @., v. Enrage. 

Inrail (in räl’) v. @., mit einem Bitter umgeben, um» 
gittern, vergittern; (dilel.) einfchränfen. 

Inrailed, pp. d. ®. Inrail, q. v. 

Inralling, ppr. d. B. Inrail, q. v. 

Inrap, v. «., v. Enrapture. 

Inravish, ». Enravish. 

Inregister, v. Enregister. 

Inrich, ». Enrich. 











heit nachtheilig. unheilfam; 









Inseription 


— —— 
Inroad (in’röd) s., der (feindliche) Ginfall (into acountry 
of hostility, in ein and zu feindlichen 


Zweclen) der Streifzug, der Ueberfall; (bildl.) der Ginatifl, 
der Uebergriff; die Anmaßung. 


Inroll, ». Enroll. 
Inroot, v. Enroot. 
Inrushings (in rüsch’ingz) s- pl., das getpaltige, Plöf- 


fiche Ginitrömen (of water, des Waffers). 


Insafety (in satt) s., die Unsicherheit (8. W.)- 

Insalubrious (insäht'bröüs) a., ungefund (air,climate, 
Luft. Glima). 

Insalubrity (in sä lü'br& 12) s., die Ungefundheit. 

Insalutary (in sAl’ı tür r&) a. ungeiund, der Geſund · 
(hildl.) unheilbringend. 
Insanabllity |in sän nä bil &t&|s., Die Unheilbat⸗ 

Insanableness (in sän'nä b'l mis |feit. 

Insanable (in sän'nä b'h a.. unheilbar. 

Insanahly, ade., v. Insanable. 

Insane (in sän’) a., wahnfinnig, unfinnig, toll; wahn 
finnig, toll machend (m. 9.); Sh. - root, der Shierling, 
M. 1.II.; - hospital, die Jrrenanftalt, das Tollhaus (Anm); 
the -, s. pl., die Wahnfinnigen, die Tollen; hospital for 
the -, die Irrenanftalt. 

Insanely, adv., v. Insane. 

Insaneness (in sän’nüs) 5., v. Insanity. 

Insanle (In’sä nd) s., Sh. ſt. Insanity, q. U L.5.1. 
Insanity (In sän’ & t&) s., der Wahnfinn, die Tollbeit, 
die Verrüdtbeit, die Unfinnigfeit. 

Insapory (in säp' or) a. ( Arch.) geihmadlet, un 

ſchmachaſt. 
Insatlable (in sä’sch& Ab’) a.. unerlättlidh; (bill } 
kaum oder jehr ſchwer zu befriedigen (appetite, thirst, desire 
for, Appetit, Durft, Begierde nad). 5 
Insatiableness (in sä’schd & b'] müs) s., die Unerfält: 
fideit (auch dildll.). 
Insatiably, ade., v. Insatiable. 
Insatiate (insä’sche öt) a., unerjättlid (v- Insatiable). 
Insatlately, adv., v. Insatinte. 
Insatlety (in sä tl’ &t&) s., Die Unerfättlihteit. 
Insatisfaclion (in sät tis fäk’ schün) 8, Mt Mangel 
an Befriedigung, die Nichtbefriedigung— der unpefriedigend® 
Zuftand. 2 

Insaturable (in sät'ı rä bl, in sätsch’ü räb]) @- 
unerjättlic. 

Insaturably, adv., 

Inseience (in sl’üns) 8., 
Unwiſſenheit, die Unfunde. 

Insronee, ». a., ». Ensconce. : 

Inseribable (in skri’bä b’I) a., zu abeiſchreiben, einst" 
ſchreiben; dedicirbar. ER Z 

Iuseribe (in skrib’) v. 4. einſchreiben. einzeichnen ein 
tragen (a person’s name in the book, register, Jemand 
Namen in das Buch, Regiſter); bezeichnen, aͤberſchreiben. m 
Anfehrift machen; befchreiben, ſchreiben (a stone with a nam“, 
a name on a stone, einen j 5 
ſchreiben, widmen, dediciren; (Geom.) beſchreiben (a * 
an angle ete., einen Kreis, ein Dreied x); (hildl) u 
prägen (any thing on the mind or memory» feinen 


v». Insaturable. Br 
der Mangel an Kenntni, die 


| Gemüthe, dem Gedähtnif); to - one's own name, 


eignen Namen schreiben. 
Inseribed, pp. d. B. Inseribe, Gt: u 
Inseriber (in skri’bär) s., Giner, der eine Inſchtift od 
Aufichrift macht oder gemacht bat; der Dedicirendt- 
Inserlbing, ppr: d. V. Inseribe, #10, uf 
inseription (In skrip' schän) . die Inſchuſi. J —— 
ſchrift, die Ueberſchrift; dat ſchriftliche Gap if 
zeichnung, Die Ginregiftrirung; die Inferipion, . (Rehts- 
eines Buchet, die Zueignungsichrift; det Titel (m- — — 
spr.) die ſchriftliche Verpflichtung ds — * a 
welche dem von ihm Beflagten im falle dei 
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im Falle des Nichtbeweifes | all feelings of humanity, für alle Gefühle der Menſchheit 
ſtumpf; to be - of danger is not always a proof of 
courage, gleichgültig gegen die Gefahr iſt nicht immer cin 
Beweis von Muth; - decay, dae langfame Dahinſchwinden. 

Iusensibleness (in sen’ s6 b’] nüs) s., v.Insensibility. 

Inseusibly, adv., v. Insensible. 

Insenttent (in sön’ sch&ünt) «., nicht empfinden fönnend; 
gefühllos. 

luseparabllity (in söp pũr räbil’&t&) s., d. Inse- 
perableness (s. g.). 

Inseparable (in söp' pür rä b Ya. ungertrennlich, nicht 
zu frennen, untrennbar, 

Inseparableness (In sÖp' pür rä b’] nüs) s., die Unger» 
trennlichkeit, die Untrennbarfeit. 

Inseparables, s. pl., (Ornith.) bie Ungertrennlichen 
(Rame der fhopflofen, fursfhtwängigen Papageien, die wegen 
ihrer wechſelſeitigen Anbänglichfeit häufig paatweiſe jufammen 
leben; Psittacus pullarius, P. passerinus). 

Inseparably, auv., v. Inseparable. 

Inseparate (in söp' pür röt) «., (Arch.) ungetrennt, 
ungerttennlich, zufammengehörig. 
Iuseparately, adv., ( Arch.) v. Inseparate. 

Insert (in sürt’) ». a., einfegen, einjdieben, einfügen, 
einſchalten (aletter, word or Passage in a composition, 
einen Buchftaben, ein Wort oder eine Stelle einer Schrift oder 
in eine Schrift); einrüden (an advertisement in a paper, 
eine Anzeige in eine Zeitung); eintragen, einſchreiben, ein 
regiſtriren. 

Inserted, pp. d. ®. Insert, g.v. 

Inserting, ppr.d. ®. Insert, g. v. 

Inserting, s., ter Ginfag; das Gingelaffene, 

Insertion (in sür’schün) s., das Ginfegen; die Ein- 
fegung, die Ginfügung; die Ginrüdung, die Einſchaltung; die 
in ein Blatt eingerüdte Anzeige, die Infertion; die Eintras 
gung; das Gingefcaltete, Eingerüdte; (bot. Term.) die 
Ginfügung, die Anbeftung (die Art der Verbindung eines 
Theiles mit der Stelle feines Urfprungs oder überhaupt mit 
jeinem Träger). 

Inserve (In sürv’)». a., zu etwas dienen oder nügen (n.g.). 

Insersiceable, «., ( Arch.) v. Unserviceable. 

Inservient (in sürt vd ünt) a., dienlich, behülflich, nüpfich. 

Insessores (in sös sör! rez) 5. pl., (Ornith.) Hedwögel 
(v. d. ü. Perchers). 

Inset (Insät’) v.«., einpflangen, einwurzeln; (Bill. 
w.g.5 Chaucer). 

—52— (insöv'vürräb’l)a., untrennbar, untheilbar, 

Inshaded (in schä’ did) «., fchattirt, gefchattet. 

Inshell (In schäl') v.a., in eine Schale einſchließen; 
his horns were -ed, er hatte jeine Hörner eingezogen, Sh. 
Cor. 4. VI. 

Inshelled, pp. d. ®. Inshell, 7. v. 

Inshelter (in schöl’tür) v. «., unter Obdach, in Sicher⸗ 
beit bringen (v. d. ü. Shelter). 

Insheltered, pp. d. ®. Inshelter, g. v. 

Inship (in schip‘) v. «., (Arch.) einfchiffen, Sh. 
H. VL1.5.1. (vw. d. ü. Ship). 

Inshore (in schör') adv., nah am lfer. 

Inshored (in schörd’) «., (‚Arch.) an’d Ufer gefom- 
men, gelandet. a 
Inshriue (in schrin’) v.«., (Arch.) v. Enshrine. 

Insiccation (in sik kö'schün) s., das Eintrednen. 

Inside (in’ sid) s., die innere Geite, das Innere, die 
innere Beſchaffenheit eines Dinges (im Gegenf. von Outside); 
(Geom.) the - of a triangle, der Flaͤcheninhalt eines Drei⸗ 
eds; the - of a cannon, die Seele einer Kanone; to look 
into the - of a thing, eine Sache gründlich unterſuchen; 
i the - of a business, das Wefentliche einer Sache; the 
Mein Mahrer Segen für ihn, daß er feinen Verluſt nicht | coach carries four -s and twelve outsides, in dem 

t; he was - of the danger, to which hewas exposed, | Wagen fünnen vier und oben auf demfelben zwelf Perſonen 
€ lannte die Gefahr, der er ausgefept war, nicht; to be - to | ſihen; the - of a coat, das Futter, Unterfutter eines Rockes. 





Rehtöwegen zulommen würde, 
felber zu erleiden, 
Inseriptive (In skrip’tiv) «., mit einer Infchrift verfehen. 
Inseroll (In skröl) v.a., eintragen, einregiftriren, ein» 
zeichnen. 
Inscrolled, pp. d. ®. Inseroll, q.v. 
Inscrolling, ppr.d. ®, Inseroll, g. v. 
Inserutability | in skrütä bird td s., die Uner⸗ 
Inserutableness | nea nös forſchlichkeit, 
die Unergründlichkeit, 
Inserutable (in skrü’tä b’I) «@., unerforfchlid, uner: 
gründlich. 
Inserutably, adv., v. Insorutable. 
Insculp (inskülp') v.«z., ftechen, einſchneiden, eingraben, 
$h.S.2.VU. (m. g.). 
Inseulption (In skülp’schün) s., die Inſchrift (pr. 9). 
Insculpture (in skülp’tschür) s.,die eingegrabene Schrift 
oder Figur, Sh. T. A.5.V. (v.d. ü. Sculpture). 
Insculptured(in skülp’tschärd)z.,eingegraben,geftodhen 
Inseam (insöm‘) v.a., (Poes.) mit einer Narbe zeichnen 
(Pope). 
Inseamed, pp. d. V. Inseam, 4. v. 
Inseaming, ppr. d.®. Inseam, g.v. 
Iusearch (in sürtsch’) v. n., (Arch.) unterfuchen, 
nachforſchen. 
Insecable (in säkrä b/l) a., untheilbar, nicht zu durch · 
ſchneiden. 
luseet (In'sökt) 5., (Entom.) das Infect, das Kerb— 
oder Ginfchnittthier, der Schnittling, der Einſchnittling, der 
Ziefer; (cunt) das lleine, verächtliche Ding, Ungeziefer; 
- tribes, Ungeziefer, (vulg.) Geſchmeiß. 
Insectation (In sök tä’schün) s., (Arch.) die Ber: 
folgung. 
Inseclator (in sök tä’ tür) s.,(Arch.) der Verfolger, 
Inseeted (In sök’ tld) «., infeftenartig. 
Insectile (In sök’til [Eil]) «., infektenartig, 
nseeilles, s. pi., (Arch.) Inſelten. 
Inseetion (in sök’ schün) s., (Chir.) der Ginfchnitt, 
Insectix ora(insöktiv’s rä)s.pl.,(Zool.)Injektenfreffer. 
nseellvorous (in säk tiv’ d rüs) «., infeftenfreffend. 
Insectologer (in säk töl’ ö jür) s., (Arch.) der Ins 
jeftolog, der Infektenfenner (v.d.ü. Entomologist). 
Nsecure (in sd köhrr) «., unficher, des Vertrauens er- 
mangelnd (ven Perfonen); unſicher; ungewiß, der Geſahr, 
dem Verluſte ausgeſeht, unterworfen, 
Iusecure J, adv., v. Insecure. 
Inseeurity (In s& köhr! re td) s., die Unfihherheit; die 
Ungewißheit, der Gefahr, dem Verluſte audgejept fein. 
Insecution (in sd köi’ schün) s., (Arch.) die Ber: 
felgung, 
Inseminate (in sm’ &nät) vo. «., einfäen (m.g.). 
hseminatlon (In säm & na’ schün) s., das Ginfäen, 
dad Ginftreuen des Samen (w.g.). 
nsensafe (in sän’söt) w., unverftändig, unfinnig, un- 
vernünftig, finnlor; unempfindlich), ftumpf (v.d.ü.Insensible); 
© -, 8. pl., die Unverftindigen. 

Nsense (in söns’) va, (prov.) belehren, unterrich⸗ 
ten, Einem etwa⸗ verftändlih machen; v. Infatuate 
(North). 

Insensibility (in sön se bil & té) s., die Unempfind— 
Ühteit, die Fühlefigkeit (auch bildl.); die Dummheit; der 
Slumpffinn; die phyſiſche und moralifche Trägbeit. 
Insensible (In sän’ sth) a. unmerllich, unbemerklich. 
> motion of the earth is - to the eye, die Bewegung 
erlände iſt dem Auge unbemerklich; unempfindlich, gefühllos 
(auf bill); bewußtlos, ohne Bewußtſein; unverftändig, 
mm; it ish blessing for him that he is - ofhis loss, 























934 Inside Insoluble 
Inside, a., im Inneren befindlich, inner; das Innere, die | Insinuater (in sin’ dd ä tär) s., die ſich einſchmeichelnde 

inwendige Seite betreffend; (Geom.) - diameter, Durd- Berfon, der Anempfinder; der Einflüfterer; Einer, der dur 

meffer im Lichten; an - passenger, ein im Wagen figender Anſrielungen zu verſtehen giebt, der Anfpieler; die einneh · 

Maffagier (Gegenſ. von outside passenger, Giner,deroben | mende Sache. 

aufüigt); - scales, dad dutter an den Meffergriffen; - shutter, Insipid (in sip'pid) a., unſchmachaft, geihmadlos, von 

der innere Fenſterladen. fadem Geſchmac; (bildl.) geihmadlos, abgeihmadt, fade, 

Insidiate (In sid’ & At) v. a., belauern, nachſtellen. ungereimt, unverftindig, albern, 

Insidiated, pp. d. ®. Insidiate, q. v. Insipidity (In s& pid’&t&) s., die Unfhmadhaftigkeit, 

Insidiating, ppr. d. B. Insidiate, g. v. die Gefhmadlefigfeit; (bildl.) die Abgefhmadtheit, die Bad- 

Insidiator (in sid’ &Atür) s., der Auflauerer, der | heit, die Albernheit, bie Krafilofigkeit. 

Nachiteller. Insipidly, adv., v. Insipid. 

Insidious (In sid’& ds) a., nachſtellend, nachftelleriich, Insipidness (In sip’ pld nüs) s., v. Insipidity. 
binterliftig, heimtückiſch, argliftig. ränfevoll, tüdijch (meift. Insiplence (In sip’ p& äns) s., det Unverftand, die Thot · 
von Perfonen, zuw. auch von Sachen, ;. B. an - shoal, heit, die Dummheit, die Albernheit. 
eine gefährlihe Sandbanf, - arts, heimtüdifche Künfte). Insist (In slst’) v. r., ruben, ftehen, ſich ſehen (on, upon, 

Insidiousiy, adv.. v. Insidious. auf); (Dildl.) auf etwas beitehen, beharren, dringen, ſiehen 

Insidlousness (in std’ & üs nüs) s., die Hinterliftigkeit. bleiben bei, to - on a condition, auf einer Bedingung be 

Insight (in’ sit) s., die Einſicht, die richtige, gründliche | harten; you must - on immediate payment, Sie müjlen 
Kenninifj; to give a person an - into a thing, Ginem auf augenblidlicher Bezahlung beiteben; to - on particulars, 
eine Einſicht von etiwas geben, ihm eine Sache eröffnen; to | fih auf Beifpiele berufen, Beifpiele anführen; bei etmad ber» 
have a great - into a matter, große Kenntnifj von einer | weilen, ſich dabei aufhalten (im Sprechen). 

Sache haben. Insisted, pp. d. ®. Insist, g. v- 
Insign (In’ sin) s., v. d. ü. Ensign. Insistent (in sis’tänt) a., auf etwas rubend, ſtehend, 
Insignia (In sig'nd A) s. pl., (lat.) die Infignien; die ſich ftügend (n.g.)- 
Zeichen oder Merkmale, Abzeihen; Ehren» oder Standes. Insisting, ppr. d. B. Insist, g.v. 
wa Mürde- oder Machtzeichen. Insisture (In sis’tschär) s-, (Arch.) dit Stillſtand. 
nsignificauce | in sig nit' f& küns |s.,diellnbebeut- der Standpunft (der Himmelstörper), Sh. Tr. Cr. 

Insignlficancy In sig nif’ fö kün sö | famfeit, die Be 1. I.; die Beftändigkeit, 
deutungslofigfeit, die Geringfügigkeit ; das Nictsfagende, | Insitlence | In sisch’ & äns | s., die Eigenſchaft auf 
Nichtsbedeutende (of a word or expression, eines Wortes |  Insitleney (in sisch’ ün sd | lange Dauer feinen Durft 
oder Ausdruds); die Unwichtigleit, die Nichtigkeit; die Nier | zu empfinden, j 
" a — Insition (in sisch’ ͤn) s., ae Ginpfropfung- 

nsignificant (in sig nit’ f& künt) a., unbedeutend, Insititious | in s& tisch’ f i . 
unwichtig, unerheblid, geringfügig, nichtig; bedeutungslos, Insitive (in strelv a., eingepfropft;angehert 
nichtefagend; gemein, verädhtlich; unmirkfam, fruchtlos (n. r.). 

Insignificant, s., die unbedeutende Perjon oder Sache. 

Insignifcantly, adv., v. Insignificant, a. 

Insignificative (in sig nif’ fd kä tiv) a., bedeutungä - 
108, nichtöfagend; nicht durch äußere Zeichen ausdrüdend. 

Insiucere (in sin ser’) a., unaufrigtig, ſalſch, verftellt, 
heuchleriſch; verfälicht, unccht. Insnaring, ppr. d. B. Insnare, g. v- u 

Insincerely, adv., v. Insincere. Insobriety (In sö bri’ &t&) s., die Unmäßigfeit, die 

Insincerity (in sin ser’ r&t&) s., die Unaufrichtigkeit, | Völlerei. 
die Heuchelei, die Berftellung; die Falſchheit (ofprofessions, Insoclable (Insö’schöäb"]) a., ungeiellig; unvercinbst, 




















Insnare (In snär’) v. a., in einer Schlinge fangen; (bildl.) 
verwideln, verwirren; berüden, beftriden, verftriden, verführen, 
to - one's self, in die Falle gehen, ſich fangen laſſen. 
Insnared, pp. d. B. Insnare, 4. v. 
Insnarer (in snär'rär) s., Einet. der dallen, dallſtride 
legt; Gildl.) der Verfuhrer, der Verſtricer. 


der Veriherungen). ſich nicht verbinden laffend, Jime and wood are -, Ralf und 
Insinew (in sin’ &b) ». a., ftärfen, Araft verleihen. Holz laffen ſich nicht mit einander verbinden (Wotton,n. 9.) 
Insinewed, pp.d. V. Insinew, q.v.; Sh. - to this Insolate (in’ sö lat) v.«., fonnen, an der Sonne trodnmn, 
action, für diefe That geftärft, in Kraft vereint, H.IV. 11.4.1. | zeitigen. 
Insinewing, ppr.d. ®. Insinew, q. v. Insolated, pp. d. ®. Insolate, q. v- 
Insinuant (in sin’ & Änt) a., einihmeichelnd, einneh |  Insolating, ppr.d. ®- Insolate, q. v. 
mend (m. g.). Insolation (in sö 14’ schün) s., dat Sonnen, bad Trodaen. 


Insinuate (In sin’ dd At) v. a., etwas auf eine feine, | Zeitigen an der Sonne; (Chem.) das Behandeln eines Körpert 
fanfte Weife hineinbringen, bineinfteden, hineinthun; (bildl.) | in ber Sonnenwärme; (‚Hed.) der Sonnenſtich (bot. Term) 
to - one's self into a person’s favour, fid) in Jemandes | die Phosrhoresceng der Pflanzen (auch Scorching)- 
Gunſt einihmeiheln, fid bei Ginem beliebt machen. fi) ein- , Inselence (in’sö lüns) s., bie Unverfchimtbeit, die Bret 
liebeln; einflögen, einflüftern, einlispeln, eingeben, zu ver« | heit, die Grobheit, die Ungebühelicfeit, Die Arroganz; da 
ſtehen geben, vorbringen; auf etwas anfpielen; ſich frümmen, ebermuth, der Troß. ö 
fich ſchlängeln, winden (wie eine Schlange; es wird auch als Insolence, v. a., (Arch.) übermüthig, ungefübrlit 
v. n. gebraucht, meift. aber mit self). behandeln, 

Insinuated, 7p. d. ®. Insinuate, g.v. Insolent (In’sö länt) a., unverfhämt, fie. anmafen. 

Insinuating, ppr.d. 3. Insinuate, g. v.; - flattery, | bedhmüthig, vermeifen, ungebührtich, übermüthig, grob. tert; 
fih unvermerlt einſchleichende Schmeichelei. (Arch.) ungewohnt. 

Insinuation (In sin &i ü’schün) s., das allmälige, un- Insolently, adv., v. Insolent. * 
vermerlliche Eindtingen, (bildi.) das Cinſqhmeideln. die Insolidity (in sd lid’ & te) s., der Mangel an Gr 
Ginihmeihelung; die geheime Mitteilung oder Ginflüfterung lipfeit, die Unbaltbarkeit, die Schwãche. 
einer Meinung; die feine Anjpielung, der Winf; das ein- Insolubility (in söl Iü bi" & 1) $., die Unaufleslichleu. 
chmeichelnde Weſen; (Mehtsspr.) the - of a will, das Gin» | die Unauflösbarfeit. zudet 
* eines Teftaments an den Regiſtrator zur Gintragung. | lusoluhle (in sölrü bI) a-, unauflöslie, * 
Mu uative (in sin’ du Atlv) a.. einihmeihelnd, ein- | (bild!.) unerklärbar, nicht zu löſen (doubt, diffeuit 

* Zweifel, Schwierigkeit). 





Insolvable Instaneing 935 
Insolvable (In söl’väbı) a. unauflöslich, unauflösbar; | I nspiratory (In'spörätärrd) a. zum @inathmen gehörig. 


unerflärbar ; unentwirrbar ; unbezahlbar ; zahlungsunfähig, Inspire (In spir') v. n., einathmen, den Athmen ein- 
infolsent. bauchen, einziehen (Gegenf. von Expire, 9. v.); fanft wehen, 
Insolveney (in söl'vän sd) s., die Infolvenz, die Zah. athmen. 
lungsunfabigleit, das Unvermögen feine Schulden zu bezahlen; Inspire, v. «., einhauchen, in etwas einblafen ; Quft ein. 
the - of an estate, bie Unzulänglicheit eines Beſißthums, athmen; beleben; eingeben, begeiſtern. anfeuern, infpiriren; 
um bie darauf haftenden Schulden oder die Schulden des |to- a person with..., Einem etwas in den Sinn geben, 
Beſihers zu deden; act of -, die Infolvenzacte, die gerichtliche | einflögen; to - fear, awe into a person, Cinem Furcht, 
Declaration der Infolvenz, welde zur Bolge hat, daß der Ehrfurcht einflößen, ihn mit Furcht erfüllen; to - comfort, 
Zablungsunfähige vor Arreft gefhüpt wird. Troft bringen. 
Iasolvent (in söl’vänt) @., infolvent, zahlungsunfähig;; Inspired, pp. d. V. Inspire, q. v. 
- law, ». act of insolveney, unter Insolvency; - debtors'- Inspirer (in spir’ rär) s., der Eingeber, der Begeifterer, 
court, der Gerihtähef in Banlerottſachen. das Begeifternde. 
Insolvent, s., der Infolvent, der Zahlungsunfähige. Inspiring (in spir' ring) ppr.d. 3. Inspire, q. v. 
Insomntous (In söm'nd üs) @., von Träumen geplagt, Inspirit (in spirit) v. a., anfeuern, beleben, befeelen, 
geingftigt, unruhig im Schlafe, ſchlaflos. begeiſtern. 
Insomuch (In sd mätsch’) conj-, fo, bergeftalt, der- |  Inspirited, pp. d. 2. Inspirit, q. v. 
mafen (rn. v. g.). Inspielting, ppr. d. 2. Inspirit, q. v. 
Inspeet (In späkt‘) v.a., beauffichtigen, die Aufjicht über Inspissate (in spis’sät) v. 4., verdiden (von Blüffig- 
etwas haben oder führen, infpiciren ; befichtigen, in Augenſchein feiten). 
nebmen; genau unterfuchen, prüfen, durchſehen, durchgehen; Inspissate (in spls’ sot) a., eingedidt(von einem Safte). 
it is the duty of parents to - the conduct of their Inspissated, pp. d. ®. Inspissate, g. v. 
children, e4 liegt Eltern die Pflit ob, das Benchmen ihrer Inspissatlug, ppr.d. 2. Inspissate, g. v. 
Kinder zu brauffictigen; wehare carefully -ed the goods, Inspissation (in spls a4’ schän) 5., die Gindiung, die 
wir haben die Waaren forgfältig unterfucht; to - the press, | Berdidung (von Blüffigfeiten). . 
the proof sheets of a book, die Gorrectur der Ausbänge, Instability (in stä bil’ A td) s., der Unbeftand, die Un- 
bogen übernehmen, beftändigfeit ; die Veränderlichfeit, die Wandelbarkeit, der 
Inspert, s., (Arch.) die genaue Unterfuhung, die | Wankelmutb, die Inftabilität. 
Prüfung. Iustable (in st#’ bl) a., unbeftändig, veränderlich, wan⸗ 
Inspected, pp. d. 8. Inspect, q. v. delbat (v. d. ũ. Unstable). 
Insperting, ppr. d. V Inspect, g. v. Instableness (in stä'’b’Inäs) s., v. Instability. 
Inspection (in späk’ schüän) s., die Aufficht (over, über); Install (instälr) v.«., einfepen, einführen (in an office, 
die Ginficht, die Anficht, die Durchficht, die genaue Prüfung; | in ein Amt), beftallen, inftalliren. 
die Ginfehung, das Ginfehen; die Betrachtung, die Befhauung; | Installation (In stäl Id, schän) s., die Ginfepung, die 
die Unterfuhung, die Infpection; the divine - into the Einführung (to an office, in ein Amt), die Beftallung, die 
affairs of the world, die göttliche Aufficht über Die Anger Inftallirung, die Inftallation. 
legenheiten der Welt; he was placed under the - of his Installed (in stäld”) pp.d. ®. Install, g. v. 

‚ father’s friend, er war der Dbhut eines Freundes feines Installing (in stär’ Ing) ppr.d. ®. Install, q. w. 
Vaters andertraut; on the first -, bei der erften Anfiht; Instalment (in stälr münt) s., v. Installation; SA. 
upon -, auf Befiht; an - of the goods will convince | der Inftallirungefif, W. 5. V. (ungemw.); (Hdlsspr.) -s, 
you of the truth, eine Befihtigung der Waaren wird Sie Zahlungstermine; to pay by -s, terminweiſe, in Raten be 
von der Wahrheit überzeugen; we recommend theenclosed | zahlen; payment by -s, die terminmeife Ginzahlung, die 
to your careful -, wir empfehlen die Einlage Ihrer forg- Natenzahlung; payable at or by -s, termintweife zahlbar. 
fältigen Durchſicht; (Rehtsspr.) trial by -, die gerichtliche Instance In’ stüns | s., das Anfuden, das 
Deñ chtigung und Aburtheilung in Folge derjelben; deed of -, Instaney (n. g.) (In’stän s4 | Anhalten, die inftänbige, 
die Mministration. dringende Bitte, I am induced to address you at tho 

Inspeetire (In späkftiv) a. beauffichtigend. - of our mutual friend, auf das Geſuch unferet gegen · 
Inspector (in späk’tür) s., der Beauffichtiger, der Aufı jeitigen Freundes fühle ih mich veranlaft, mid an Sie zu 
feber, der Infpecter; der amtliche Befichtiger, der geſchworne wenden; at the special - of, auf die befondere Beranlaffung 
Büterbeicauer: der Bollinfpector, von; ] could not refuse his Ppressing -s, ich fonnte feine 
Inspeetorate In späk’tärrät |} das Aufſcheramt, | dringenden Bitten nicht abichlagen; das Beifpiel, der Beweis, 
Inspectorship In späk’tär schip | das Injpectorat, die | an - ofthe kind happened to me (occurred to me) but 
Infpectur; die Auffcherichaft, yesterday, ein Beifpiel der Art iſt mir erſt geſtern begegnet; 
Inspersed (in spärst’) «., befprengt, eingefprengt, ein | for -, zum Beifpiel (abbr. e. g., exempli gratia); it is 
geſtteut (m. 9.). perhaps impossible to produce a second -, es ift viel 
lusperslon (in spür' schön)+s., das Ginfprengen; die | Teicht unmöglich, einen zweiten Beweis aufzuführen; Fh. der 
Ginfprengumg, die Beſprengung, das Befprengen. Beveggrund, die Urſache, der Grund, fenrs, wanting -, 
Inspeximus {in späk’s& müs) s., (arch. Rehtsspr.) Beforgnifle, denen aller Orund fehlt, R. TIL. 3.11, W.2.IL, 
wir Baben «3 eingefehen (das erſte Wort auf alten | ELIV. I. 1.1.; die Grfahrung; die Nachticht, H. IV. IT. 3.L; 
Urkunden, und welches ala Betätigung derfelben galt). | die Vernunft, der Vernunftſchluß; die Beweisführung, A. L. 
nsphere (du sför) v.a., (Poes.) in einen Areis oder | 3. I.; (Arch.) die Inftanz, der Gerichtöftand; -s of duty, 
ne Sphäre einſchließen (Milton). Werke der Pflicht; -s of pride, Regungen bes Stolzes; 
Insphered, pp. d. 2. Insphere, q. v. - court, ein Zweig oder eine Abtheilung des Admiralitäts 
Insphering, ppr.d. B. Insphere, 4. v. geriht®, unterfchieden vom Priſengericht. j 
Inspirable (in spir’rä b71) «., eingeathmet werden kün- | Instance, v. w., ein Beifpiel, einen Beweis anführen, 
"end, einzuathmen fühig eingegeben oder infpirirt zu werden. | durch Beifpiel belegen, beweiſen. er ; i 
„("splration (in spd ra’schün) s., dad Einathmen, die Instance, v.n., ein Beifpiel, Beijpiele anführen, Sh. 
"atömung; Die Ginhaudung: die Eingebung (of the holy | A. L. 3. Il. 
rnit, des heiligen Geiſtes); die poeliſche Begeiſterung, die Instanced, pp. d. B. Instance, g. v. 
Snfpiratien, Iustauciug, ppr. d. B. Instance, g. v. 
























936 Instant Instruet 


Instant (In stünt) w., inftändig. anliegend (request, Instillation «in stil ld’ schün) #., die intropfung, die 

Geiuch, Bitte), anhaltend (in prayer, am Gebet), dringend | Gintröpfelung; (bildl.) die Ginflößung; das Gingeflöfte, Die 

(affairs, business, Geſchäſth; emit, eifrig; ungeltüm; un⸗ Eingebung. 

mittelbar: unverzüglich, augenblidtih (help, Hülfe); Sr. | Instilled, pp. d. V. Instil, q. v. 

- lenve, der augenblidlihe Abſchied (ungem.), A. W. 2. IV., Iustiller (in stil’ lür) s., der Gingeber, der Ginflöfer 

H. IV, 1.4. 1V.; gegenwärtig. laufend, Ihave duly received | (of good orbad prineiples, auter oder ſchlechtet Grundfäge). 

yours of the 101. - (abbr. inst.), Ihren Brief vom lustilling, ppr. d. B. Instil, q. v. 

10ten diefes (d.) habe ich feiner Zeit erhalten. Instilment (in stil’ münt) s., das Gingeträufelte, dad 
Instant, s., der Augenblid, der (jepige) Moment; die | Eingeflöfte. 

befondere Zeit oder Stunde, Sh. M.N.2..; der gegen Instimulate (in stim’ &iı }ät) v. q., anreisen, antreiben 

wärtige, laufende Monat, in an -, at an -, augenblidlid, | (m. g.: v. d. ü. Stimulate). 

in einem Ru. - Instimulated, pp. d. B. Instimnlate, q. v. 
Instantanelly (instäntänd’&td) s., die augenblidlihe | Instimulating, ppr. d. B. Instimulate, q. v.; (Med.) 

(intftehung, die Schöpfung des Augenblids, Das Erzeugnif | nicht erregend, nicht reigend (the spirits, die Lebensgeiiter). 





aus dem Ötegreif. Instimulation (in stim dd Id’ schän) s., das Anreizen, 
Instanlaneous (In stän tA'nd üs) «., augenblidlic, in | das Antreiben, 

einem Hugenblide geſchehend. Instinet (in stingkt') a., angetrieben, bervegt,belcbtim.g.). 
Instautaneously, adv., v. Instantaneous. Instinet (in stingkt) s., der Inſtinct, der matürfiche 
Instantaneousness (In stän tä'nd üs nüs) s., das | Antrieb, der Naturtricb, der Naturbang- 

Augenblidliche, die Augenblidlichkeit, die augenblickliche Dauer. Insiinet (in stingkt’) v. a., einen Naturtrieb geben 
Instanter (in stän’ tär) adv., (lat., HKehtsspr.) augen: (Dr. Johnson, n.r.). 

blidtih, ſogleich, unverzüglich, ohne Aufichub. lustlneted (in stingk’ tld) a., durch Naturtrieb ein- 
Instantly (In’ stänt 16) ade., augenblicklich, unverzüglich, | geprägt (m. 4). 

ſogleich: inftändig. dringend, Zuk. 7. IV. Instinetion (In stingk'schän) #., (Arch.) v.Instinet. 
Instar (in stär’) v.a., (Poes.) mit Sternen befepen, Instinetive (in stingk' tiv) a., inſtinctmäßig, triebartig. 

fhmäden, zieren. triebmäßig. inftinctartig, aus Inſtinct, unwilllürlich; an - 
lustarred, pp. d. B. Instar, q. v. (Barlom). motion, eine maſchinenmaͤßige Bewegung; an - presage, 
Instate (Instät’) v. a., einfegen, ſehen, ftellen, anftellen; | eine inftinetmäßige Borempfindung. 

Sh. belebnen, befleiden, M. M. 5. 1. (n. g.). Instinetlvely, ade., v. Instinctive. 
Instated, pp. d. B. Instate, q. v. Institute (in’st& tüt) v. a., anordnen, einfegen, fften, 
Instating, ppr. d. ®. Instate, g. v. einrichten, errichten, aufrichten, verordnen, inftituiren, unier- 


Iustaurade (in stä’ rät) v. a., teformiren, verbeſſern, richten, unterweifen (children in the principles of ascience, 

inftaurigen. | Kinder in den rundfägen einer Wiſſenſchaft); to - an enquiry, 
Instauration (In stärä'schün) s., die Erneuerung, | Nadferihung anftellen; in den geiftlichen Theil einer Pſrunde 

die Herftellung, ?_ Jiedereinfepung, die Wiederaufrichtung, | einweihen, einführen, die geiſtliche Grrichtäbarkeit werleiben. 


die Initauratien. Institute, a., (Arch.) ft. Instituted, unterrichtet. 
Instaurater (in stärä’ tür) s., der Wicderberfteller. Institute, s., die Ginrichtung. die Verordnung; bad em 
Instaured (in stärd') 4., (Arch.) erneuert, wieder⸗ geführte Geſetzz die Lehre, die Borihrift, der Gruudſat -5 
bergeftellt. die Grundlehten, die Grundgeſetze; die Unterweilungen (In 


Instead (In stöd’) prp., ſtatt, anftatt, - of me, - of ftitutionen) in den römiſchen Rechten (ein Theil des roͤmiſchen 
him, jlatt meiner, ſtatt feiner; this eonsideration is - of | Geiegbucee). 
a thousand arguments, diefe Betrachtung gilt für taufend | Instituted, pp. d. B. Institute, q. v. 


Beweiſe. Instituling, ppr. d. B. Institute, q. v. 
Instead, adv., an die Stelle, an deſſen oder deren Gtelle, Iustitutlon (im stö th’ schün) s., das (inlepen, die 
Statt. Einſeßung. die Einrichtung. die Verordnung, die Anerdnung 
Insteep (inst£p') v.a., eintauden, einweihen, Sh.-ed | die Ginführung, die Stiftung; die öffentliche oder ‘Privat: 
in gore, in Blut getaucht, H. V. 4. VL; v. Ensteep. Anſtalt, das Inftitut; das Gefep, die Saßung. Ind Slatui 
Insteeped, pp. d. ®. Insteep, gq.v. (meift. p1.); die Unterweifung. die Unterrichtung; die Anleitung 
Insteeping, ppr. d. %. Insteep, q.v. zu einer Kunft oder Wiſſenſchaft. die Schule; die Ginfubrung. 


Instep (in’ stöp) s., der Nift, der Spann (der erbabene | die Ginfegung eines Beiftlichen in eine Pfrünte; abenevolent 
Theil des Fußgelenkes), die Fußbiege (eines Menichen); der | -, eine Mildeanftalt, eine Bibelgeiellitaft; commereial-#, 
Feſet, der Fachſer (eines Pferdes); (bildt.) high in the -, | Handels» Inftitute, Bank» Gtabliffements x.; literary *% 
hodmütbig, übermütbig, aufgeblafen, die Naje hochtragend. Geſellſchaften zu wiſſenſchaftlichen Aweden. 

. Instigate (in’ st& gät) v. 4., anreisen, antreiben, an | Institutional (in sts tüschän ül) 4., verordnet, ar 
füften, aufbepen. anregen, verführen (meift. fait ganzlich im | geordnet; v. Institutionary. m 

üblen Einne, to - a person to a crime, Einen zu einem ;  Instituflonary (Insteth’schän ür r&)a.. elanentariie. 
Verbrechen antreiben). den Elementen oder Anfangdgründen gehörig. Glmenier- = 

Instigated, pp.t. ®. Instigate, q.v. Iustitutist (in' st& tütist) s.. der Verfaſſet von Lehr 

Instigating, ppr.d. 3. Instigate, q. v. büchern, der Gempendienfchreiber. 

Instigation (in st& gä'schün) s., der Antrieb, die An Instktuflve Cin’ st& ti tiv) @., einfepend, verertun 
fiftung, die Anreisung, die Gingebung, die Aufbepung, das | inflitwirend; eingefept, inftikuirt. 
Verführen zum Schlechten, the -s of the devil, die An: Institutor (in’ sto tu tür) a. der Ginrichter, der Anortnet. 
fechtungen, die Verſuchungen des Teufels; to do a thing at a | der Ertichter, der Ginfeger; der Gründer, der Stifter, — 
person’s - etwas in Folge der Cingebung eines Andern tun. | der Erzieher, der Informator; — of law, der Geſekache. 

Instigater (in’ st&gätür) s., der Anteiger, der Anftifter, Instop (in stöp') d. a., zuftopfen. berftenfen. zumal 
der Hufbeper, der Berführer; das Anreigende, das Verführende. | (m. g.: v. Stop). 








Instil (in stil") v. «t., eintröpfeln, einttopfen, einträufeln; |  Instratiied (in strät’ 6 Sid) 4., in Gimad eingehbiähtet, 
(bill) eingeben, einflöſen (good principles into the | einaclagert. 


item, 
Inst i kt’) v.a., lehten. belchten, untenren 
nsiruel (in strukt) _ theirchildren 


mind, dem Gemuͤthe gute Grundſaͤße). 
Instile (in stil’) v.«a., (Arch.) benennen, v. Style. 





unterrichten, the first duty ofparents is to 





Instructed 


intheprinciples of religion and morality, die erſte Pflicht 
der Eltern iſt, ihre Kinder in den erften Grundfägen der Re- 
ligion und Moralität zu unterrichten; Ginem Verhaltungs ⸗ 
befehle geben, inſtruiren; Ginen jlimmen, ihm eingeben, 
was er fagen jell; (Achtsspr.) zum Spruche einleiten, vor · 
bereiten, inftruiren. 

Instructed, pp. d. ®. Instruct, q. v. 

Instructible (in strük’t& b’) «., belehrbar, gelehrig; 
embfänglih (for, für; #. W.). 

Instrueting, ppr. d. B. Instruct, g. v. 

Instruetlon (in strüäk’schün) s., das Lehren, dad Ber 
Ichren; der Unterricht, Die Belehrung, die Unterweifung, die 
Lehte; der Berbaltungsbefehl, die Borichrift, die Anmweifung; 
die Anordnung, der Auftrag; —s, das Reglement. 

lastruetive (In strük’tiv) «., belehrend, lehrteich, unter» 
richtend, initructiv. ‘ 

Insiructively, adv., v. Instructive. 

Instruetiveness (In strük’tiv näs) s., das Lehrreiche, 
die Ichrreihe Bigenichaft oder Beichaffenheit. 

lustructor (in strük’tür) s., der Lehrer. 

Instruetress (in strük’trüs) s., die Eehrerin. 

Instrument (in’strä münt) s., das Inftrument, das 
Werkzeug; das Tonwerkzeug, das muſikaliſche Inftrument; das 
wundärztlihe Inftrument; (Achtsspr.) die Urfunde, dad Do- 
cument, die Betveisfchrift, die Uebertragungsſchrift; (bildl.) 
das Werkzeug, das Mittel (von Perfonen und Sachen); das 
Geihöpf, der Handlanger, die Areatur (bei. von Berfonen, 
welde nar nach dem Willen Anderer handeln); he was the 
- in bringing about great changes, er war das Werkzeug, 
um große Veränderungen bervorzubringen; an - towards a 
higher end, ein Mittel zu einem höhern Zwecke 

Instrumental (in sträü män't)) a., als Werkzeug die: 
nend oder dazu gehörig, als Mittel zur Erreichung eines Zwechkes 
dienend, dienlich, mitwirkend, behuͤlflich, wirlſam; the press 
has been - in enlarging the bounds of knowledge, die 
Preſſe hat Dazu beigetragen, die Grenzen der Kenntniß zu er- 
Weiten; this was in every respect - to our purpose, 
died war in jeder Beziehung unferm Vorhaben dienlich; an 
- eause, eine mitwirfende Urfache; - music, Inſtrumental⸗ 
muſil, Klangſpiel. 

Instrumentality (in stru män täl’ 6 18) s., die Mitwir- 
fung, die Dienlichkeit, die Behülflichleit, Die Bermittelung, das 
Mittel zur Erreichung eines Zwecles. 

Instrumentally, ade., v. Instrumental. 

Instrumentalness (in str& mÄn’ tl nüs) s., v. Instru- 
mentality, 

Instrumentary-Witnesses (In strimön’türrd hit'nüs 
slz) 5. pl., (Hehtsspr.) Beugen, weldye die Unterfchriften 
der Parteien beurfunden, atteftiren (Scotl.). 

Iustyle (in st) v. a., (Arch.) nennen, benennen. 
Insuarity (In stär&td) s., die Unannchmlichteit. 

Insubjection (in süb jäk’schän) s., der Ungeherfam 
(to government, gegen die Negienung). 

Insubmission tin süb misch’ün) s., die Nidstunter- 
erfung, der Ungehorfam, die Widerfpenftigkeit. 

Insuberdinale (in süb dr’ dön't) a., widerfeklich. 
— —— die Inſubordination, die Auf. 

ung (tolawfulauthorities, gegen Vorgeſetzte), die Zucht: 
lefigfeit, die Zuchtwidrigken. * — 

Insubstantial 
les; nicht wirllich. 
— — 
Safe, die —— jaften, die Verſezung mit einem 

Insuccessful, a., v. Unsuccessful, 

er, v.a.u.n., vo. Ensue, 
a nn te 

Iusufferably, "ade Eh ee 

Ay „ be. Insufferable, 


nsubordination (In süh or ao na’schün) s., die Wider | 


(In süb stän’schäl)«., unweſentlich, weſen · 
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feit, die Unangemeflenheit, das lingenügen; die Unvermögen’ 
heit, die Unvolllommenheit; die Unfähigkeit, Die Untüchtigkeit 
die Untauglichleit; die Nechteungültigfeit, die Nullität. 

Insufficdent (in süf fisch’ ünt) z., unzulänglid, unzu⸗ 
reihend; uniauglic, unfähig (to discharge the duties of 
anoffice, die Pflichten eines Umtes zu erfüllen, zu verrichten); 
rechtsungültig, null. 

Insufficlently, adv., v. Insufficient, 

Insufflation (in süf ld schün) s., dad Anhaudyen, das 
Anblafen; (Med.) das Ginblafen einer Subſtanz in einen 
Theil des Körpers. 

Iusult (in str) s., (Arch.) Sh. das Geſuch, die Bitte, 
A.W.5. IH. 

Insultable (in stt’&b’I) a., unpafiend, unangemeflen 
(v. d. ü. Unsuitable). 

Iusular (in’sclür) 4., zu einer Inſel gehörend, vom 
Waſſer umgeben, infularifch, eiländiic. 

Insular | in’ st lür 

Insulary | in’sü 1A r& 

Insularlty (in st lär'r& t&) s., der infularifche Zuftand, 
die infularifche Lage. 

Insulary, @., v. Insular, a. 

Insulate (in’sälät) v. «@., zur Iniel mahen (m. 9); 
abfondern, ifoliren, außer Berbindung fepen, einen Hörper von 
aller Berbindung mit leitenden Körpern ausjchliegen oder ihn 
mit lauter Nichtleitern umgeben. 

Insulated, pp. d. ®. Insulate, g. v.; a., abgejonbert, 
iſolirt, frei. eingelm oder allein ſtehend (buildings, Gebäude); 
- evidences, verbindungslofe Beweife. 

Insulating, ppr. d. B. Insulate, y. v. 

Insulation (in si 1A schün) s.. das Abfondern; die Ab⸗ 
fonderung, die Bereinzelung, die Alleinſtellung; die Abgejon- 
dertheit; bie Iſolirung. 

Insulater (in’ st 1& tür) s., (Phys.) der Jiolator, der 
Iſolirſtuhl. der Abionderungs- oder Scheideſtuhl, das Scheide 
| geftell (in der Blitzſtofflehre). 

Insulons (in’ su lüs) a., voller Inieln. 

Insulse (in süls’) a., (Arch )dumm, abgefhmadi, fade. 
Insulsity (in sül'ss t&) s., (Arch) die Dummheit, 
die Abgefchmadtbeit, die Ungereimtheit, die Albernheit. 

Insult (in’ sült) s., die Beleidigung, die Beihimmpfung, 
die Verböhnung, der Hohn, der Schimpf; (In sält’) das Be— 
fpringen, das Auffpringen (auf etwas; m. 9.) 

Insult (in sält) ». a., beleidigen, beſchimpfen, höhnen, 
verböhnen, übermüthig, verächtlich behandeln. 

Insult, v. m., fd übermüthig benchmen, mit Schaben- 
freude frobloden; to - over a person, Ginen mit Spott 
behandeln, übermüthig über ibn triumpbiren, ihn mit Füßen 
treten. 

| Insultation (in sül t4’ schün) s., die Beihimpfung, die 
| Beleidigung, die Berhöhnung. die fhimpfliche Behandlung. 

Insulted, pp. d. B. Insult, g. v. 

| Insulter (In sül’tür) s., der Beleidiger, der Beidhimpfer. 
| der Hohnſprecher. 

Insulting, ppr. d. ®. Insult, q. v.; a., - language, 
Schmähreden. 

Insultingly, adv., ». Insulting. j 

Insuliment (in sält’ münt) s., (Arch.) der Triumph, 
das Girgeöfrobleden, Sh. C. 3. V. 
Insume (in sim’) v. a., (Arch.) aufnehmen. j 

Insuperabillty (in sü pür r& bil’ & td) s., die Unüber— 
| windlichkeit, die Unüberfteiglichfeit. wa 
Insuperable (In st’ pür rä b’I) a., unũberwindlich, un. 
| überfteigbar, unüberfteiglih (difficulties, objections, ob- 
stacles, Schwierigkeiten, Gimmwiife, Hinderniffe); nothing 
| is - to pains and patience, Mühe und Geduld überwinden 
| Alles; an - line, eine unüberfleiabare Grenze (Pope). 
Insuperableness (in sü’/pür räb’Inüs) s., v. Insuper- 
| ability. 


8., der Infulaner. 
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Insuperably, adv., v. Insuperable. 

Insupportable (In söp pört'ä bl) a., nicht zu tragen, 
nicht getragen werden fönnend (burden, weight, Laſt, ®e- 
wicht); (dbildl.) unerträglich, unausitehlich. 

Insupportableness (In säp pört’ & b’I näs) s., die Un- 
erträglichfeit, die Unausitehlichkeit. 

eher adv., v. Insupportable. 

Insuppressible (in süp präs’ se b’I) a., ununterdrüdbar, 
nicht zu überwältigen; nicht geheim zu halten, 

Insuppressive (in söp prös’ siv) a., ununterdrüdbar, 
nicht zu bewältigen, SA. unbezwinglich, the - mettle of our 
spirits, die unbezwingliche Kraft unferes Geiftes, J.C. 2.1.; 
the - spring, die elaftijche Kraft, dieSpringkraft(7'homson). 

Insurable (in schür'rä b']) a., verfihhert werden Fönnend, 
afferurirt, ſich zur Berfiherung eignend. 

Insurance | inschür’rüns | s.(Hdlsspr.)dieNifecurang, 

Assurance | As schür’rüns | die Verfiherung; - against 
fire, die Feuetaſſecuranz; - on, upon lives, die Lebenäver- 
fiherung, Xebendaffecurang; policy of -, die Afferurangpolice, 
der Berficherungsidein; premium of -, die Affecuranzprämie; 
- broker, der Affecuranzmäfler; - company, die Affecurang- 
compagnie, Berfiherungsgeiellihaft; - line, das Aſſecuranj · 
fach; - money, die Affecuranzprämie; - office, das Affecu- 
rangcomptoir, 

Insurancer (In schär’ rän sAr) s., ( Arch.) der Ber- 
fiherer, der Aiferurant(». d.j. ü. Insurer oderUnder- 
writer). 

Insure (In schür’) v. @., ſichern, gewiß machen, to - a 
person’s safety, Jemandes Sicherheit verbürgen(v.Ennsure); 
(Hälsspr.) verfidern, affecuriren; to - a ship against all 
danger, ein Echiff gegen alle Gefahren verfihern; to - the 
solvency of the underwriters, für die Berficherer del ere- 
dere ftehen, verbürgen; (Arch.) jur Ehe verſprechen; to - 
a number in the lottery, auf eine befondere Nummer in der 
Lotterie fepen. 

Insure, v.n.,(Halsspr.) affecuriren, verfichern, this com- 
pany -sat 3 per cent, diefe Compagnie verfichert zu 3 Procent. 

Insured, pp. d. ®. Insure, g.v.; @., the - party, der 
Verſicherte; s. p/., the -, die Verfiherten. 

Insurer (in schär’ rür) s., (Hdlsspr.) der Berfidherer, 
der Aſſecurant, der Affecuradeur, 

Insurgent (In sür’ jänt) 4., aufrübrerifh, emhörend; 
- chiefs, Infurgentenhäuptlinge. 

Insurgents (- -'-z) s. pl., die Infurgenten, die im Auf 
rubr begrifienen Unterthanen, die Gmpörer, die Aufrührer, die 
Rebellen. 

Insuring, ppr.d. ®. Insure, q. v.- 

Insurmountable (In sär mount’ & bl) «., unüberfteig- 
lid; (bildl.) unüberwindlic (diffieulty, obstacle, impe- 
diment, Schwierigkeit, Hindernif). 

—— — adu. v. Insurmountable. 

Insurreetlon (in sär räk’ schän) s., die Empörung, der 
Aufrubr, der Aufftand, die Infurrection; das Aufitehen, der 
Aufitand in Maſſe, um einen Feind zurüdzutreiben, der Heer 
bann, der Landſturm (m.g.). 

Insurrectional (m.g.) | insürräk’schün ül 

Insurrectlonary In sürrök’schünärr& 
rich, in einem Aufftande beftehend, Infurrectiond. . .. 

Insurrectlonist (in sür räk’ schün Ist) s., der Auf: 
rührer, der Gmporer, der Rebell. 

Insusceptibllity (In süs säp t& bil’ &t&) s., die Un- 
empfänglichkeit, die Gefübllofigkeit. 

Insusceptible (in süs söp’ t&b) «., unempfänglic, 
arfühllos (- of pain, unempfänglich für Schmerz, feinen 
Edimerz empfinden; a heart - of pity, ein mitleidsloſes 
Herz); unfähig, anzunehmen oder zujulaſſen. 

Insusurration (Inst särrä’ schän) s., das Ginflüftern, 
das heimliche Eingeben, das Bufagen, Ginfagen. 

Intack (in’ täk) s., der eingehägte und befäete Theil 
eines jonft bradliegenden Feldes (North.). 


a, aufs 
rühre» 


Intelleetual 


Intact (In täkt’) a., (Arch.) unangerührt; heil. 
Intactable | in täk’tä b’l | 4., unfühlbar, unbefühlbar, 
Intactible (in täk’ t& b'] | unbetaftbar, unberührbar. 
Intagliated (IntAl'y& tid)s., vertieft geitochen, gefchmitten, 

mit eingeichnittenen Figuren. 

Intagllo (in täl’ yd) s., der Intaglio, der geſchnittene 
Stein mit vertieften Figuren. 

In-Takers (in’ ta kürz) s. pl., (Arch.) freibeuter 
an den Grenzen von Schottland, welche bie Beute, 
die ihre Gebülfen, die fogenannten Out-Partners, 
gemacht hatten, in Empfang nahmen. : 

Intangibllity dntänj&bil’&t4) s., v. Intangibleness. 

Intangible (Intän’j&b’l) a., unberührbar; unbefüblber. 

Intangibleness (Intän’jdb’Inüs) s., die Unberührbar- 
feit; die Unfühlbarkeit. 

Intangibly, adv., v. Intangible. 

Intastable (in täs’ tä b71) a., unſchmachaft, feinen Be 
jhmad habend; nicht gefchmedt werden fönnend, 

Integer (In’t& jür) s., das Ganze einer Sache (ki. 
Arithm. im Gegenfah von fraction, Bruch), die Gefammt- 
größe, die Integralzabl. 

Integral (In' t& gr’l) a., ganz, vollfländig; ein Ganzes 
ausmachend; für ſich beftehend; zu einen Ganzen erſorderlich 
oder gehörig; (bef. Arithm.) integral, nicht aus Brüchen be» 
ftehend; (bildl.) rechtſchaffen, unbeiholten, tedlich (m. 9.); 
richtig, gefund (principles, Grundfäge); (Alg.) - caleulus, 
die Integral-Nechnung; (Arithm.) - number, die Integräl- 
zabl; - parts, die ergänzenden Theile. 

Integral, s., das Ganze einer Sache, die fümmtlihen Be— 
ftandibeile. 

Integrallty (in tögräl' &t8) s., (Arch.) die Bany- 
beit, die Bolftändigfeit. die Integrität. 

Integrally, adv., v. Integral. 

Integrant (in’ to gränt) a., den Theil eined Ganzen 
ausmachend, zu einem Ganzen gehörig, ergänzend; - parts, 
integrirende Theile, um Ganzen weſentlich gebörende Theile. 

Integrafe (in’t#grät) v.a., ergänzen, vollftändigmaden, 
vervollftändigen, integriren, ausmachen, erneuern. 

Integrated, pp. d. ®. Integrate, g. v. 

Integrating, ppr. d. B. Integrate, q.v. 

Integration (in t4 grä’ schün) s., die Ergänzung, die 
Vervollftändigung, die Erneuerung. 

Integrity (in täg’ r& t&) s., der unverlegte Zuftand, dei 
Bollbeftand, die Unverleptheit, die Unverſchtiheit. die Voll 
ftändigfeit, die Ganzheit, die Integrität (of the empire, dit 
Neid); die Nedlichkeit, die Rechtſchaffenheit. die Reinheit, 
die Lauterkeit (of morals, der Eitten); die Unverfälichtbeit, 
die Echtheit (of 1 age, der Sprade). 

past ring = de #4 mä’ schän) s., dt april 
der Bhofiologie, welchet von den Deden, Dedhäuten der Thiete 
oder Pilanzen handelt, 

Integument (in täg’ au mönt) s., (anat. Term.) Dt 
Dede, die Bededung oder Umhuͤllung. die Hülle, die Dedhaut, 
(bot. Term:) die Dede, Bededung oder Umhüllung. 

Intelleet (in’täl 1äkt) s., der Berftand. das Grlennt- 
nifvermögen, die Berftandesfraft (meilt. pi); dad aeifigt 
Weſen. dae 

inlellectlon (In töl 12k’ schän) s., dat Verſtehen. 
Begreifen. r 

Intellective (in tðl lak· tiv) a., zum Verſtande gen 
Berftand befigend; verftändig. vom Verſtande erzeugt— ui 
gegründet; - faculties, die Verftandedfräfte. Un 

Intelleetual (in tät 18K’ tscht ül) a., den Verſtan i 
freffend; verftändig, verftandreich, mit Berftand begabt: art 
intellectuell, idealiich; an - being, ein mit Berftand . * 
Weſen; - efforts, geiſtige Anſtrengungen, Kopfarbeil. 
losophy, der Intellectualismus. die —5 
die Berftandeephilofephie; - powers, die Verareen 

Intelleetual, s., (Arch.) das Grfenntnifrermeg 
(v. Intelleet); -s, die Berftanbesfräfte. 


Intellectualist 


Intellectuallst (int&l läk’ tschä A list) s., der Ueber 
fhäger des menichlichen Verftandes. 

Intellectuality (intäöl läktschü Al’&t&) s., die Intellec» 
tualität, der Berftand, die Berftandesfraft, der Zuftand des 
Erfenntnigvermögend (m. g.). 

Intellectually, adv., v. Intellectual. 

Intelligence (in töl’ 18 jäns) s., der Verſtand, die Gin» 
fit, die Kenntnif (a man of great -, ein fenntnifreicher 
Mann); die Mittheilung, die Nachricht, die Kunde, die Aus 
kunst, die Nahfiht: die Nahmeifung, der Nachweis, die Er- 
Öffnung; dus Bernebmen, das Veritändniß, das Einverſtandniß 
(good - between persons, die Ginigfeit unter Perſonen; 
ill -, die Uneinigfeit, S%. H. IV. 5. V.); to send out 
for -, auf Aundjhaft ausichiden; I am unfortunately 
not able to give you any - about him, id) fann Ihnen 
leider feine Nachricht von ihm geben; we have received 
no - of the matter, wir haben nichts darüber gehört, ung ift 
darüber Feine Nachricht zugelommen; - office, office of -, 
Adreß · oder Intelligenz-Gomptoir. 

Intelligence, v. a., (Arch.) benachrichtigen, kund 
geben, kundſchaften, Sk. W. T. 2. IU. 
Intelligenced, pp. d. B. Intelligence, g. v. 

Intelligencer (in täl’ 16 jün sür) s., der Aundichafter, 
der Bermittler, S%. H. IV. 4. II. R. I. 4. IV.; der cher 
bringer oder Mittheiler von Reuigfeiten, der Anzeiger; der 
Zeitungsichreiber, der Gorrefpondent; der Botichafter; das 
Intelligenzblatt, die Zeitung. 

Intelligeneing, ppr. d. ®. Intelligence, g. v. 

Intelligeut (In täl’ 18 jänt) @., mit Verſtand begabt, 
verftändig; einſichtevoll; gefchidt, erfahren, fundig, bewandert; 
Sh. lundſchaftend, Nachricht gebend, K.L. 3.1, 3.VIL. (n.g. 
u.n.r.), - of sensons, der Jahreszeiten fundig (Milton). 

Intelllgentlal (intät 18 jön’schäl) «., geiftig. intellectuell 
(Milton); verftändig, Verſtand befigend, den Berftand ge» 
brauchend. 

Intelligently, adv., v. Intelligent. 

Intelllgibility  |intäl ls jebil’ &t& | s., die Berftänd- 
Intelligibleness | Intällsjib b’ nüs { lichkeit; die Mög- 
lichkeit, verftanden zu werden. 

Intelligible (intärr14jib 1) a, verjtindlic, begreiflich, 
Mar, deutlich, ſaßlich (to, für). 

Intelligibly, adv., v. Intelligible. 

Intemerate (in täm’ &rät) «., (Arch.) unbefledt, 
unverborben, rein, unentweiht. 

Intemerateness (in tm’ & röt näs) s., ( Arch.) die 
Unbefledtheit, die Reinheit, die Unverdorbenbeit. 

Intemperament (In töın’ pür rä münt) s., die üble, 
fblechte Beſchaffenheit (of an ulcer, eines Beihtwürs). 

Intemperance (In täm’ pür rüns) s., die Unmäfigfeit 
(bei. in eating and drinking, im Effen und Trinfen); die 
Ausigrweifung, die Völlerei, j 

Intemperate (In tm’ pär röt) @., unmäßig (bef. in 
ng and drinking, im Gifen und Trinken); aus ſchweifend, 
der Vollerei ergeben; leideniaftlih, umordentlih; an - 
elimate, ein taubes, oder aud übermäßig heißes, daher der 
Geſundheit ſchadliches Alima, 

Intemperate, v. a., (Arch.) in Unordnung bringen, 
verderben, 

Intemperately, adv., v. Intemperate. 

Intemperateness (In toᷣm pür rät nüs) s., v. Intem- 
at die ſchlechte Bejcaffenheit des Wetters, ſchlechte 

g. 
Intemperature (in töm'pär r& tschür) s., das Mifver. 
if unter den Beftandtheilen; dad Uebermaß einer Eigen» 
"haft; die Unmäfigfeit. 
Intempestive (in täm päs’ tiv) «., (Arch.) ungeitig 
(v. d. ũ. Unseasonable). 
Intempestively, adv., v. Intempestive. 
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Intenable (In tän’ & b’I) a., unbaltbar, nicht vertheidigt 
werben fünnend. 

Intend (in tänd’) v. a., fpannen, dehnen, ausfpannen, 
ausjtreden (- thelungs, die Lunge anftrengen; - magnetism, 


‚Magnetismus verftärfen; - heat, Hige vergrößern, ungem.); 


beauffichtigen, die Aufficht führen (über, - the education 
of the child, die Erziehung des Kindes, v. d. ü.Superintend 
oder Tend); meinen, beabſichtigen; wollen, willens, gefonnen 
fein, vorhaben; I am at a loss to conceive what he -s 
by it, ich begreife gar nicht, was er dabei für eine Abficht 
hat; what do you - to do under these circumstances ? 
was beabfichtigen Sie unter diefen Umftänden zu thun? 

Intendancy (In tön’ dän sd) s., die Intendanz , die 
Oberaufjicht, die Verwaltung, die Oberaufjeherftelle, die In- 
tendantur. 

Intendant (In tän’ dänt) s., der Intendant, der Oberauf- 
feber, der Verwalter; der erfte obrigfeitliche Beamte (S.-Am.). 

Intended, pp. d. ®. Intend, g. v.; - for, beftimmt zu 
(the church, dem geiftigen Berufe; for the public good, 
zum Bwede der öffentlichen Wohlfahrt). 

Intended, s., die Braut; der Bräutigam. 

Intendedly, adv., abſichtlich. mit Abficht. 

Intender (in tän’dür) s., Einer, der etwas beabfichtigt. 

Intender, v. «., v. Entender. 

Intendiment (in tän’ d& mänt) s., ( Arch.) die Acht · 
famfeit; der Veritand; die Kenniniß, die Hunde; das 
Gehör; die Prüfung; die Erwägung; die Ueberlegung. 

Intending, ppr.d. ®. Intend, q. v. 

Intendment (in tänd’ münt) s., die Abſicht, dad Bor 
haben; Lie richtige Bedeutung, der wahre Sinn (of a law, 
of a word, eines Gejepes, eines Wortes). 

Intenerate (in tän’ nür rät) v. a., erweichen, mildern; 
(bildl.) rühren (n. g.). 

Intenerated, pp. d. V. Intenerate, q. v. 

Inteneraling, ppr. d. B. Intenerate, q. v. 

Inteneration (in tön nür r&’schän) s., die Grweichung, 
die Milderung (n. 4.). 

Intenible (In tän’ &b1) a., (Arch.) nicht baltend, 
loder; Sh. kein Wafier haltend, A. W. 1. II. 

Intensate (in tän’ sät) v. «., fpannen (n. g.). 

Intensating, ppr.d. B. Intensate, g. v. 

Intense (in täns’) a., body, auf's Höchſte gefpannt, an- 
geftrengt (study, application, Studium, Fleiß); ftarf, groß, 
heftig, durchbringend (heat, cold, Hige, Kälte); far, kräftig 
(expressions, language, Ausdrüde, Sprade); im hoben 
Grade aufmerfjam, gejpannt (attention, Aufmerkſamleit). 

Inteusely, adv., v. Intense; (Arch.) mit Anftrengung; 
aufmerkjam. 

Intenseness (in töns’ näs) s., die Spannung (ofa cord, 
einer Saite); (Phys.) die Intenfität, die innere Stärfe und 
Wirlſamkeit, die wirlſame Kraft, - of heat or cold, die 
Intenfität der Hitze oder Hälte; the - and remission of 
the wind, die Zur und Abnahme des Windes, (bildi.) die 
Anftrengung, die Anipannung, die Heftigkeit, ein hoher Grad 
der Aufmerfjamfeit; - of application, der eiſerne Fleißz a 
searching - of eye, ein foridiendes Auge; to pray with -, 
mit Inbrunit beten. 

Intensified (in tän’ s fld) pp. d. ®. Intensify, g. v. 

Intensify (in tän’ sd fi) v. a., idärfen, verftärfen, ver» 
größern, gefpannter machen. 

Intensifylug, ppr. d. ®. Intensily, q. v. 

Intensity (in tän’ s&t&) s., die Spannung, der ange» 
fpannte Zuftand (of a string, einer Saite); (bildl.) die 
innere Stärke und Birfjamfeit, die wirkjame Kraft, die Größe 
der Kraft, Die Intenfität; die Größe, das Uebermaß (of guilt, 
der Schuld; ungen.). 

Intensive (in tön’ siv) z., geipannt, Spannung zulafiend; 
(bildl.) angefpannt, angeitrengt; emfig, fleißig; unabläffig; 


Intempestlvity (in td pös tiv’ 416) s., (Arch.) | unverbroffen, (Gr.) - partiele, das Verjtärfewörtden, die 


die Ungeitigfeit (v. Untimeliness). 


intenfive Bartikel, 
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Intensively, adv., v. Intensive. 

Intent (in tönt’) 4., ernſtlich, emfig, befliffen, aufmert. 
ſam, bedacht, erpicht, verſeſſen; to be - upon, on a thing, 
feine Aufmerffamfeit auf eine Sache richten. 

Intent, s., die Abficht, das Vorhaben, die Meinung; der 
Plan, der Anſchlag, Sk. W.2.1.; for what - have ye 
sent for me? weshalb habt ihr mich kommen laffen? to the 
- that you may act otherwise, damit ihr anders handelt; 
he is lost to all-s and purposes, cr ift gang und gar, durch · 
aus, auf alle Weife, in jeder Hinficht oder Beziehung verloren. 

Intention (in tän’ schän) s., die Spannung; Sh. die 
Richtung nach etwas, W.T.1.I1.; die Anftrengung der Geiſtes⸗ 
fräfte; die angefpannte Aufmerkjamkeit; das Vorhaben, die 
Abſicht; die Willensmeinung; der Zwech, der Endzwed. 

Intentional (In tön’ schän ül) «., beabfichtigt, abficht- 
Lich, vorfäplih; mur in der Abficht vorhanden, nod nicht 
ausgeführt. 

Intentionally, adv., abſichtlich, vorſätzlich, mit Abficht, 
gefliffentlih, they were - writing, fie hatten die Abſicht 
zu ſchreiben. 

Intentioned (In tän’ schünd) «., (in Zufammenf.) well 
— gut gefinnt; ill —, übel gefinnt, 

Intentive (in tön’ tv) @., aufmerlſam; beflifen (einer 
Sache, v. Attentive). 

Inteutively, adv., v. d. ü. Intently. 

Intentiveness (in tän’ tv nüs) s., v.d. ü. Intentness. 

Intently (in tönt’ 18) adv., mit Eifer, mit Fleiß, mit 
befonderer Anftrengung der Beiftesträfte, mit gefpannter" - 
merkſamleit. 

Inteniness (in tänt’ nüs) s., die (geſpannte) Aufmerk: 
famfeit, Die Angeitrengtheit des Geiftes, der Eifer, der Fleiß. 

Inter (in tür’) v. «., beerdigen, begraben (von animal, 
Köıpern); mit Erde bededen, einſchlagen (von Pflanzen, n.17.). 

Interact (in’ tür Akt) s., der Zwijchenact, das Zwifchenfpiel, 

Interaction (in tür Ak’ schün) s., die Zwiſchenhand⸗ 
lung, die vermittelnde That. : 

Interagent (in tär &’ jünt) s., der Vermittler. 

Interamnian (in tür Am’ nd ün) a, zwiſchen Flüſſen 
gelegen, Tiegend, von Flüſſen durchſchnitten. 

Interanimate (In tür än’ & mät) v. «., gegenfeitig an, 
feuern, beleben (m. g.). 

Interbastation (In tür bäs tä’ schün) s., (Arch.) 
das Klidwerf, die Flickarbeit. 

Intercalar |intür kälür  |a., eingefcaltet, einge: 

Intercalary in tür’ k& lür r& (hoben; the - day, der 
Schalttag; (Med.) - days, die ficherfreien Wechielfiebertage; 
die ziwiichenfallenden beftigeren Fiebertage. 

Intercalate (in tür’ kAlät; In’ tür kA lät) vo. a., ein- 
falten. 

Intercalated, pp. d. ®. Intorcalate, g.v. 
ı Intercalating, ppr. d. ®. Intercalate, g.v. 

Intercalation (in tür kä lä’ schün) s., die Einſchaltung 
(of a day, eines Tages). 

Intercede (in tür söd!) v. n., dazwiſchen fein oder kom⸗ 
men, zwiſchen liegen, verfließen (between); ſich für Jemand 
verwenden, für ihn bitten, ein Jürwort oder eine Kürbitte für 
ihn einlegen, ſich in’s Mittel ſchlagen, vermitteln, would 
you have the goodness to - for me? wollten Sie die 
Güte haben, ſich für mich zu verwenden? he -d with his 
father in my behalf, er verwendete ſich bei feinem Vater 
für mib; she has been - for, mın hat für fie gebeten. 

Interceded, pp. d. B. Intercede, q.v. 

Intercedent (in türıs@’ dünt) @., dazwiſchen liegend, 
feiend, befindlich; vermittelnd, fürbittend, 

— *. v. Interceder. 

ulerceder(intür sö/dür)s.,‚derBermitiler,derXürfprei . 

Interceding, ppr.d. B. Intercede, q. r. — 

Intercellular (in tür söl’yü lür)a., (bot. Term.) inter, 
(ellular, - passages, Intercellulargänge, die Adern der 
Pllangen, wodurch der Saft emporfteigt. 





Interelude 

Intercept (in tür söpt‘) v. «., auffangen (letters, Briefe), 
unterjchlagen; Jemand aufbalten; hindern (im Laufe), in 
den Weg treten; aufhalten (the current of a river, bie 
Strömung eines Fluſſes; the rays of light, Lichtſtrahlen); 
unterbrechen, abſchneiden (communication with a place, 
Berbindung mit einemOrte); verfperren,verrennen;(Hdlsspr.) 
to - the trade, dem Handel jhaden, Eintrag thun,(Achtsspr.) 
- the course of proceedings, den Rechtegang bemmen; 
(Poes.) to - the sky, den Himmel verdunfeln; the storm 
-8 tho shore, der Sturm verhindert das Landen; to - 
between, in ſich einfließen, begreifen (n. g.). 

Intercepted, pp. d. ®. Intercept, q. v. 

Intercepter (in tür söp’tär) s., Einer, der einem An- 
dern im Wege fteht, der Gegner, der Nachſteller; Sh. der 
Wegelagerer, T.N. 3.IV.; Einer, der Briefe auffängt, un« 
terfchlägt. 

Intercepling, ppr. d. ®. Intercept, q. v. 

Interception (in tür söp’schän) s., die Auffangung; 
die Unterbtechung; die Hemmung; die Hinderung (of breath, 
des Athmene); das Aufbalten. 

Intercession (in tür sösch’ ün) s., die Verwendung, 
die Vermittelung, die Dazwiſchentretung, die Füriprade, die 
Fürbitte, dad Fürwert; to make - for a person, fid für 
eine Perſon verwenden, ein gutes Wort für fie einlegen, Für 
bitte für fie thun. 

Intercessional (in tür sösch’ üm ül) a., Zürbitte ent: 
haltend. 

Intercessionate (In tür soscliꝰ um At) v. a., (Arch) 
v. Intercede. 

Intereessor (in tär sds’ sür) s., der Vermittler, der 
Fürfprecher, der Fürbitter; der vicarirende Biſchof. 

Intercesssry (In tür sös’ sür re) a., cine Fürbitte ent⸗ 
haltend, fürbittend. 

Interchain (in tür tschän’) v. a., zufammenketten, der 
fetten, Si. M. D. 2. II. 

Interchained, pp. d. B. Interchain, g. v. 

Interchaluing, ppr.d. B. Interchain,g.ı. . 

Interchange (in tär tschänj‘) v. a., gegenfeitig aut 
tauſchen, vertauſchen, wmechfeln, austwechieln ; Tauihhandel 
treiben; Verkehr treiben; (dildl.) ſich gegenfeitig etwas mik 
theilen;to-compliments,Artigfeiten ſich gegenfeitig erweiſen. 

Interchange, v. n., abwechſeln, auf einander felgen. 

Interchange (in’tär tschänj) s., der Tauſch, die Ber: 
taufchung, der Austauſch; der Taufchbandel, der Verfeht; bie 
Abwechſe lung, die wechſelweiſe Felge; die gegenfeitige Mit 
theilung, der Austauſch, - of eivilities, gegenfeitige Actig. 
feiten; - of kind offlces, gegenjeitige Grfällig@iten ; - of 
gifts, gegenfeitige Geſchenke; - of sensons, der Wedhfel der 
Jahreszeiten. D 

Interchangeable (In tär tschänj’& b’1) «., gegenfeilig. 
wechſelſeitig; wechſelweiſe; abwechfelnd; the - seasons, dir 
abwechſelnden Jahreszeiten; gegenfeitig auslauſchbat. 

Interchangeably, adv., v. Interchangeable. 

Interchanged, pp. d. B. Interchange, g. v- 

Interchangement (in tür tschänj’ mänt) s., dt Taufb, 
der Austauſch der Wechſel, das gegenſeſtige Auswechſeln. 

Interchanging, ppr. d. B. Interchange, 4: the - 
chances of fortune, der Glüdiwehiel. . 

Interchapter (in tür tschäp’tür) s., dad interpefirie 
Capitel. 

Intereident (In tür sl’ dünt) a-, dazwiſchen fallend odet 
lommend. . 

Intereipient (in tür sip’p! ünt) a, auffangend ; auf 
haltend; bemmend, hindernd, verhindernd. rer 

Intereiplent, s., der, die, das Hindernde, Hemmentt, 
SHindernif, das Hinderungemittel. N 

Intereision (in tür sixh’ ün) s., die Unterbrehung (0.4) 

Interelude (in tür klüd’) u. a., verfrerten, rer 
ſchneiden verfchlicfien (ways andpassuges, Weg und EU 
ginge); auffangen; unterbrechen. 





Intereluded 


Intercluded, pp. d. 8. Interclude, g. v.; a voice - by 
hoarseness, eine durch Heiferfeit erftidte Stimme (ungem.). 


Intereluding, ppr.d. V. Interelude, g.». 


Interelusion (intär kli’zhän) s., die Unterbrechung, 


die Hinderung, das Hindernif, die Hemmung. 


Intercolumnfation (in tür kl lüm nd ä’schün) s., 
die Gäulenferne, der Säulen. 
wei Säulen, die Entrecolonne. 
m’b't) s.,(Arch.) der Kampf, 


(Archit.) die Säulenweite, 
abjtand, der Raum zwiſchen 
Intercombat (Intürk 
das Handgemenge. 


Intereome (in’tär küm; In tär küm’)». n.,(Arch.) 


ſich in’s Mitte ſchlagen, in's Mittel treten. 


Intereommon (in tür köm’mün) v. n., an demfelben 
Tiſche effen; gemeinfchaftliche Weide haben; (Bildl.) zehren 


(with, von), 


Intercommonage (in tür köm’ ün idj) s., die Tiſch⸗ 


gemeinſchaft; die Gemeindeweide, die Gemeintrifft. 


Intereommoning, ppr.d. B. Intercommon, 4. v.; 


8,0. Intercommonage. 
Intercommune (In tür köm’ meün) v. n., (Hichtsspr.) 
Verfehr treiben, verkehren (with, mit; Scotl.). 


Intereommunleable (in tär küm met’/nd k& b1) d., 


gegenſeitig mittheilbar. 


Intercommunlcate (in tür kim mäd'nd kät) v.n., 
Gemeinſchaft mit einander haben; gegenfeitigen Verfehr pflegen. 


Intercommunicate, v. &., gegenfeitig mittheilen. 


Intercommunleation (In tür kũm m&h nd kr schün) 


8, die wechſelſeitige Mittbeilung; der Bwifchenverfehr. 


nlercommunlon (in tür küm medun’ yün) s., die 


wechſelſeitige Mittheilung, die wechſelſeitige Gemeinſchaft. 


Intereommunity (in tür küm met’nd te) s., die wech⸗ 
ſelſeitige Mittheilung; die gemeinſchaftliche Neligionsfreiheit, 


Religionsũbung. 
Intercostal (in tär kös’t]) a., 
Rippen liegend (arteries, Arterien), 
Intercostal, s., der zwiſchen den Nippen liegende Theil. 
Intercourse (in’ tür körs) s., der Verkehr (with persons, 
mit Berfonen) ; der Geichäftäverfehr, die Verbindung; der Aus. 


taufch, der Wechjel (of looks, der Blide); channel of -, der 


Verbindungscanal; - of signs, die Zeichenſprache. 
Intereur (in tür kür’) v. n., dazwifchen fommen, da: 
zwiſchen treten, ſich ereignen (m. ©. g., v. b. ü, Intervene). 
Intereurrence (In tür kür’rüns) s., das Dazwiſchen 
laufen; das Durdhftrömen, der Durdlauf; (dildt.) das Gr 
eigniß, der Vorfall; die Daʒwiſchenlunft. 
lutereutrent (in tür kür’ rünt) «., dazwiſchen fließend, 
dazwiſchen laufend; (bildl)dazteifchen fommend, ſich ereignend, 
binzufommend; ( Med.) zwiſchenlaufend, an - fever, ein Fieber, 
welches zwiſchen die etwa gewoͤhnlich vorfommenden endemiſchen 
Sieber smilhentritt; an- pulse, ein einzelner, zwifchen die übri» 
gen regelmäßigen Pulsſchlãge einfallender Vuloſchlag. 
Intereutaneous (In tür kt td’ nd üs) a., zwiſchen der 
Haut und dem Fleiſch befindlich. 
Interdeal (in tür del’; in’tür di) s., der Berfchr, 
der Zwiſchenverkehr, die Gemeinſchaft, der Umgang. 
Interdependence (in tär do pän’ däns) s., die wechſel · 
jr —* feit. 
uterdepe ön’ jelfeiti 
—** pendent (in tür dd pön’dänt) 4. wechſelſeitig 
Interdiet (In tär dikt') v. a., unterfagen, verbieten, ver« 
Pi mit dem Interdicte ( Art des päpftl, Kirhenbannes ) 
tagen, 
 Interdiet (in! tür dikt) s., das Interdict, das Verbot, 
die Unterfagung ; (kath. Bel.) das Interdict, 
erbot an die Geiftlichen, die Sacramentäheiligung, mit Aus: 
— —* Ned Abendmahls und der leßten Delung zu 
; ayaki - ich mi 
In ind — ngdom under an -, ein Reich mit 
nerdicted, »p.d.®. Interdic .. 
Interdieting, Ppr.d.®, —— q.v. 


(Anat.) zwiſchen den 


das päpfiliche 


Interfector 941 


Interdietlon (in tür dik’ schün) s., das Verbot, die 
Unterfagung; S%. die Achtung; der Fluch, M. 4. II; - of 
trade, das Handelöverbot. 

Interdietory (in tär dik’tär ro) «., ein Berbot enthal« 
tend, verbietend, nach dem Verbote. 

Interdietive (In tär dik’ tiv) a., verbietend, unterfagend. 

Interequinoetial (in tür Ak hd ndkr schül) a., zwifchen 
der Srühlings und Herbſtnachtgleiche Fommend. 

nieress, ». 4. u. s., (Arch.) v. Interest. 

Interest (in’tür rüst) ». a., Einen angeben, intereffiren, 
it does not - me, es gebt mich nicht an; ich bin nicht dabei 
betheiligt; es hat für mid fein Intereffe, nichts Anzichendes; 
betheiligen, Antheil nehmen; auf etwas wirken; Theilnahme 
einflößen, zur Theilnahme reizen, beivegen, rühren; angichen, 
einnehmen, the knowledge of these facts has - me in 
his favor, die Kenntniß diefer Thatſachen hat mich für ihm 
eingenommen; the narrative of his adventures has -ed 
me greatly, die Erzählung feiner Abenteure bat mich fehr 
angezogen; to - one's self in something, ſich etwas an» 
gelegen jein laſſen; to - one's self in a speeulation, fi 
bei einem Unternehmen betheifigen ; to - one's selfin a 
person’s favor, ſich einer Berfon annchmen; to - a person 
in one's favor, Jemand für ſich gewinnen. 

Interest, 8., das Intereſſe, der Vorteil, der Nupen, das 
Beſte, our mutual —s, unfer gegenfeitiges Befte; der Ginfluf, 
die moraliſche Macht, to use one's - for a person, feinen 
Einfluß zu Jemandes Gunften anivenden; he has no - in the 
county, er hat feinen Einfluß in der Grafihaft; to obtain 
a person’s -, Ginen für fih gewinnen, ſich Jemandee Gunft 
erwerben; they have lost all their - at court, fie haben 
allen Gredit am Hofe verloren; to be in a person’s -, auf 
Jemandes Seite fein; it's no - of mine, es geht mich nicht 
an; great - has been made for him, man bat ſich fehr 
für ibn intereffürt; (Hdisspr.) der Antheil, der Theil; to 
have an - in a speculation, bei einem Unternehmen be⸗ 
theiligt fein; der Zins, die Zinfen; die Procentgelder; to live 
on the - of one's money, von feinen Zinfen leben; to put 
money out at -, Geld auf Zinſen austhun, ausleihen; to 
take money upon -, to lend upon -, Geld auf Zinfen 
nehmen, leihen; I can't pay the - ofthe capital, ich fann 
das Capital nicht verzinfen; - upon -, compound -, Zinſen 
auf Zinfen, Binjeszinfen; - account, die Zinfenberehnung; 
- table, die Binjentabelle; (bildi.) der Antheil; die Theil» 
nahme, to take an- in a thing, ſich eine Sache angelegen 
fein laffen; he has no - in anything, er nimmt an Nichts 
Antheil; to exeite a person's - Jemandes Theilnahme 
erregen; die anziehende Beſchaffenheit, Eigenſchaft, der Reiz; 
der Eigennutz (meift. self -), 

Interested, pp. d. V. Interest, g.v.; a., eigennüßig 
(person, Berfon) ; beteiligt; the parties - die Intereffenten, 
die Vetheiligten; to be - ina thing, bei einer Sache in- 
tereffirt fein; he was - in the speculation to a conside- 
rable amount, er war an dem Unternehmen zu einem ber 
deutenden Betrage betheiligt; to be - in a person's favor, 
für Jemanden eingenommen fein; I am not less - for him 
than you, ich nehme nicht weniger Antheil an ihn ale Gie; 
he has never - himself in the welfare of the people, 
er hat fi das Wohl des Bolfes nie angelegen fein laffen; 
my feelings had become greatly - in the progress of 
this family story, während des weiteren Verlaufes diefer 
Familiengeſchichte empfand ich bedeutendes Intereſſe, ward 
meine Theilnahme ftarf angeregt. 

Interestedness (in tür rös’tid näs) s., der Eigennup. 

Interesting (intürräs’ ting) ppr.d. 2. Interest, 9-0; 
a., interejfant, anziehend, unterhaltend, einnehmend; rührend; 
wichtig. 

’ Interfeciion (Intür fök’schün) s., (Arch.) der Todt: 

flag, die Tödtung, der Mord, die Ermorderung. 
Interfeetor (in tür fäk’tär) s., (Arch.) der Tod, 
ſchlager, derMörder; (Astrol.)ber verderbliche Planet. 


9123 Interfere Interloper 
Interfere (intärfär’) v. n., fi in etwas einmiſchen, fich Interjeined, pp. d. B. Interjoin, g. v. 
mit etwas befaften, abgeben, ſich in's Mittel fchlagen, ſich in Interjoining, ppr. d. 2. Interjoin, q. v. 
die Sache Anderer einmengen, interveniren, vermitteln, ver- | Interjulst (in’tär joist) s., (Archit.) der zwiſchen den 
mittelnd auftreten; zufammenftoßen, einander entgegen fein, | Balfen befindliche Raum. 
Ginem in die Quere fommen, fteren; there's no occasion Interjunction (in tür jängk' schän) s., diegegenicitige 
for you to - in this matter, es thut nicht NRoth, daß Sie | Verbindung. 
ſich dazwiſchen mifchen follten; to - between man and wife, Interkalt (in tär nit’) v. q., zufammenbinden, flehten. 
permittelnd auftreten zwiſchen Eheleute; I don't wish you to Interknowledge (in tür nö'lidj) s., die gegenfeitige Br 
- with my affairs, ich bege keinen Wunſch, daf Sie fi in | kanntſchaft, Aenntnif. 
meine Angelegenbeiten einmiſchen; this news has -d with Interlace (intärläs’) v. «., (bild!.) durchflechten, durch ⸗ 
all my plans, dieie Nachricht hat alle meine Pläne zerftört; | weben, verjhlingen, untermifchen. 
private interest ought never to - with duty, Privat: | Interlaced, pp. d. ®. Interlace, q. v. 
rüdfihten follten auf Obliegenbeiten nie flörend einwirken; Interlacement (in tär Jäs’mänt) s., das Durchflechten, 
(Reitk.) ſich ſtreichen, in die Eiſen bauen. das Durdiweben. 
Interfered, pp. d. ®. Interfere, q. v. Interlaciug, ppr. d. ®. Interlace, q. v. 
Interference (in tür för’ räns) s., die Ginmifchung, der Interlaminated (intärläm’&nätld) 4., zwiihen 
Einſpruch, die Bermittelung, die Dazwiſchenkunft, die Inter» | Metallplatten gelegt. 
vention; das Widerftreiten der Intereſſen; (Aeitk.)dasStreichen Interlapsetintürläps”)s.,deräwiichenraum, die Zwiſchen · 
mit den Hufen, das Aneinanderſchlagen der Gifen,; (Phys-) | zeit, der Verlauf der Zeit zwiſchen zwei Degebenbeiten. 
die Interferenz des Lichtes, Die gegenfeitige Wirfung der Licht Interlard (in tär lärd’) v.«a., friden, durchipiden; (bildl.) 
ſtrahlen auf einem Zlede (eine zuerit von Dr. Doung beobachtete | untermiichen, untermengen; durch Miſchung abändern. 


Griheinung). Interlarded, pp-d. ®. Interlard, g. v. 
Interferer (In tür för'rär) s., der Einmifcher, der Unbe · Interlarding, ppr. d. ®. Interlard, q. v. 

rufene; das Störente. Interleaf (in täriäf) s., das Durchſchußblati (in Büchern). 
Interfering,ppr.d.B.Interfere,g.v.;s.,v.Interference. Interleave (In tür dv’) v. @., durchſchießen (abook with 
Interferingly, adv., widerftreitend. blank paper, ein Buch mit Schreibpapier). 
Interfluent | in tür ild änt dawiſchen fließend Interleaved, pp. d. B. Interleave, q. v. 
Interfluous | In tür’ A üs |a. apuijgen Fieheat. Interleaving, ppr. d. ®. Interleave, g. v. 


Interfollaceous (intürföl&d’schäs) «a., (bot. Term.) Interline (intürlin’) v. 4., zwiſchen die Zeilen ſchreiben. 
zwiſchenblattſtandig, zwiſchen zwei gegenftändigen Blättern | etwas ald Grgängung oder Gorreftur zwiſchen die Zeilen hinein 


ſtehend und in gleicher Höhe mit dieien entipringend. fegen; in oder mit abwechſelnden Zeilen ſchreiben; (Typ.) 
Interfretted | in tür frät'tid |a., (Hrid.) in einander durchſchießen; (bildl.) durchſchneiden, a crooked wrinkle ·s 
Interlaced [in tür Ihst’ verichlungen. my brow, eine gefrümmte Rungel durchſchneidet meine Stirn, 





Interfulgent (in tür fül’ jänt) a., dazwiſchen Teuchtend. | Anterlinear |intürlin’dür }«.,interlinear,jmifhen- 
Interfused (in tür f&uzd’) «., (Poes.) daymilchen ge · Interlineary fintürlin’&ürrd fzeilig, zwiſchen andere 


goflen, verbreitet (Milton). Schriftzeilen gefchrieben, gedrudt; - translations, Interlinzar- 
Intergatory, 8., (Arch.) v. Interrogatory, Sh. | Ueberiepungen; the - method ofteaching languages, bie 
A.W. 4. II. S. 5.1. Interlinear- Methode, Sprachen zu lehren (durch örtlich über« 


Interim (in’tärim) s., die gwiſchen zeit; (dtsch. Ärchg.) | tragende Ueberfegungen des Originale, welche Wort für Bert 
das Augsburgiiche Interim (die einftweilige Glaubensvorfährift | unter daffelbe geſeßt find). 
Karls V. im J. 1548); in the - (ad -), einftweilen, mittler- Interlineary, s., das Interlinear-, das zwiſchenzeilige Pub. 
weile, unterdeffen, verläufig, bis auf weiteren Beiheid;(Aichts- Interlineation (in tär Iin & A'schän) s., dad gwiſchen· 
spr.) - decree, ber InterimsBeſcheid (Seotl.); - factor, ſchreiben, die Zwiſchenſchteibung, die Intetlineation, das Hinein 
der Interimd +» Berwalter, Gurator; (Halsspr.) - shares, | corrigiren; das Zwiſchengeſchriebene. 
Interime ſcheine, Interimsquittungen, einftweilige, vorläufige | Interlined, pp. d. ®. Interline, q. v. 


Scheine. Interlining.ppr.d.B.Interline,g.v.;s.v.Interlineation. 
Interimistie (in tär r& mis’tik) @., interimiftifch, einft- Interlink (in tär Iingk’) v. a., mit einander verbinden, 
weilig, weilentlich, vorläufig.  zuiammenfügen. 


Interlor (in tertr&är) @., innere, inwendig, innerlich; Interlinked, pp. d. ®: Interlink, q. v. 
binnenlaͤndiſch, im Innern des Landes; the - country, das Interlinking, ppr. d. ®. Interlink, g. v. 





Binnenland, Interlobular (in tär l6b’ u lür) a., (anat. Term) 
Interior, s., das Innere, das Inwendige (einer Sache); zwiſchen den Yungenläppchen befindlich. 

das Inland, das Binnenland. Interlocation (In tür 15 kä’schün) s., dat Dapriſchen— 
Interlorly, adv.. v. Interior, «. ftellen, die Dazwiſchenſtellung. 
Interjaceney (intärjä'sänsd)s., das Dazwiſchenliegen;  Interlocution (intärlök&h’schün) s., die Unterredung. 

das Dazwiihenliegende (m. g.). das Gefpräch, der Dialsa; (Achtsspr.) dat Zwifgenurtbeil 
Interjarent (in tür jä’ sönt) «., dazwischen liegend. | das Beiurtheil, das Interlocut, Interlocuterium, die Sat 
Interject (Intärjökt') v. @., dazwiſchen ftellen; einrüden, | Tocution, 

einſchie ben (words, expressions, Worte, Ausdrüde), | Interloeutor (in tär 1dk’ dd tür; In tür 18 kei’ tür) — 
Interjeet, ». n., dazwiſchen kommen. der Zwiſchenredner, die in einem Dialog ald reden? eingeführte 
Interjeeted, pp. d. ®. Interject, q. v. | Berion; (Hektsspr.) v. Interlocution (Seotl). 
Interjeeting, ppr. d. B. Interject, g. v. Interlocutory (in tär lök’ dit tür rd) a., aelpräb“ * 


Interjeetion (intär jök’schän) s.,das Dazwiſchenſtellen; | bialogmäßig, aus Dialog beſtehend, in Gefprädhaferm; (HeAts- 
die Dazwiihenfunft; (Gr.) die Interjertion, das Zwifhen: | spr.) interlocutoriic, vorläufig (deeree, sentence, judg- 
wert, das Ausrufs · oder Empfindungswort. | ment, ». Interlocution). 

Interjectlonal (In tür jäk’schün Äl) 4. dazwiſchen ge |  Interlope (in tür löpı) vw. n., dem Handel Anderer auf 
fhoben, eingeihoben, eingerüdt (remarks, words, phrases, | ungefefmäfige Weite Gintragtfun; verbotenen Handel tieiten. 
Bemerkungen, Worte, Vhraſen). ſchmuggeln; vortaufen, auffaufen (v. Forestall). 

Interjoin (In tär join‘) v. @., (Arch.) mit einander | Interloper (in tür 1d’pör) s., Giner, weldher umbefugtet 
derbinden, vereinigen, S’%h. Cor. 4. IV. Weiſe oder ungejeplidh dem Handel eines Andern Gintrag uw 


Interlucate Intermuscular 913 
welcher ſich mit etwas befaßt, wozu er lein Recht bat; der Bor Interment (in tär münt) s., die Beerdigung, die Ber 


« fäufer, der Auffäufer; der Schleichhaͤndler, der Schmuggler; ftattung, das Begräbnif. 

der Winkelmakler; das Schmugglerſchiff; ein Bahrzeug, weldes Intermentlon (In tär män’ schän) v. a., (Arch.) 

an Orte fegelt, für die eine Handelsgejellichaft ſich ein aus. nebenbei, unter andern Dingen erwähnen. 

ſchließliches Handelsrecht erworben bat, -3, Aventuriert; an - Intermete (in tür möt’) v.a. u.n., (Arch.) v. In- 
upon the rights und privileges of others, ein Beein. termeddle. 

trächtiger der Rechte Anderer. Intermewing: (in tär mel’ Ing) s., (arch. Falk.) 
Interlucate (in tür Ih’kät) v. 4. auslichten (woods, das Mauern des Falken, 

Bilder), Intermieatlon (Intärm&ka' schän) s., das Dazwifchen. 
Interlucated, pp. d. 2. Interlucate, q.v. ſchimmern. 

Interlueating, ppr. d. V. Interlucate, q. v. Interwigration (in tür md grä’schün) s., die gegen, 
Interlucation (in tür hi kä’schön) s., das Auslichten, feitige Auswanderung. 

dad Audbauen, Interninable (In tärrmdnäb’) a., grenzenlos, endlos, 
Interlaceut (in tür K’sänt) a., dazwiſchen leuchtend, unendlich, unermeßlich. 

ſcheinend. Intermlnable, $., (Poes.) the -, der Unermeßliche 
Interlude (inrtär läd) s., das Zwiſchenſpiel; die Zwiſchen⸗ (Gott; Milton). 

vorſtellung, das Intermezgo, S%. T.N. 5.1 Interminableness (in tür'm& nA bl näs) s., die End⸗ 
Iuterluded(in’ tär it dld)«., ala3wifchenpiel eingerichtet. | Tofigfeit. 

Interluder (in’tär Ih dür) s., (Arch.) der Mitipieler Interminably, ade., v. Interminable. 

in einem Zwiſchenſbiel (2. Jonson). Interminate (in tär' md ndt) a., unbegrenzt, endlos, 
Interlueney (In tür Kı’än se) s., dad Dazwiſchenfließen unbejchränft. 

(w. g.). Interminate (In tür'mänät)v.a., ( Arch.) bedrohen. 
Interlunar }in tär ki’ nür a, die Beit zwiſchen Boll, Intermination (Intär mind schün) s., (Arch.) die 
Interlunary [in tär Ih’ nür rd und Neumond betreffend. Bedrohung, bie Drohung. 

Interlunfum (in tür Ih'nd üm) s., (Astr.) der News Intermingle (In tür ming'g) v.a., untermifchen, 
mond; die Zeit der Unfichtbarkeit des Mondes. vermiſchen. 
Iutermarrlage (intürmär’ ridj) s., die Wechfelheirath, Intermingle, v.n., ſich vermiſchen, einderleibt fein, S%, 

die Heirath zwiſchen zwei Familien. M. N. 5. II. 

Intermarried (intür mär’rid) pp.d.B.Intermarry,g.v. Intermingled, pp. d. V. Intermingle, g. v. 
Intermarry (in tär mär’r6) v.n., Heitathen unter Fa— Interwingling, ppr. d. 8. Intermingle, g. v. 

milien ſchließen, Wechſelheirathen ſchließen. Intermission (in tär misch’än) s., das Nusfepen, das 

Intermarrying, ppr. d. 2. Intermarry, g.v. Unterlaffen (of a work for some time, einer Arbeit auf 

Intermean (Intärmeän’) s., (Arch) der Zwiſchenakt, einige Zeit); die Unterbrechung, die Unterlaffung, das zeit« 

die Zwiſchenhandlung, die Nebenunterhaltung, das | meilige Aufbören; Die Zwifchenzeit, die Paufe; (Arch.) der 

Swifchenfpiel, das Intermezzo (2. Jonson). zeitiweilige Nichtgebrauch, die eine fange Beit währende Un» 

Intermeatlon (In tür md 4’ schän) 8, dad Dazwiſchen | gebräudlicfeit (of words, von Wörtern); the - of the 

fließen (n.g.). ague, der fieberlofe Zuftand; without -; ohne Unterlaf, 

Intermeddie (in tür mäd’d) vo. n., ſich in etwas un. | unabläffig, oßne Unterbredhung, fortwährend; ‚S/. spite of -, 
fen mengen, in's Mittel treten, fih in Jemandes An- ohne auf Zwiſchenzeit zur Ruhe zu achten, K.L. 2. IV. 

gelegenheiten mifhen ; why - with matters, that don't Intermissive (in tär mis’ siv) a., unterbrochen. 

Concern you? warum mifcheft du dich in Sachen ein, die dich Intermissively, ado., in Abfäpen, floß- oder rudweile, 

nicht angehen ? Intermit (in tünmit!) v. «., ausſehen, unterbrechen, 
Antermeddle, y. a., einmifhen, einmengen; abtwechieln | einteilen, 

laſſen (with, mit; 7. g). Intermit, v.n., nachlaſſen (fever, das Fieber); paufiren, 
Intermedäled, pp. d. 3. Intermeddle, g. v. ausfeken, abjeken, abwechſein. 

Intermeddler (In tär mäd’ Jür) s., Giner, der ſich un- Intermitted, pp. d. V. Intermit, g. v. 

berufen in anderer Leute Angelegenheiten mifcht, der unbe Intermittent (in tür mit’tänt) «., nachlaſſend, ausfepend, 

Furene Vermittler, Unterhändler. in Zwijhenräumen fommend; (Med.) the - fever, dad 
Intermeddling, Ppr.b. 3. Intermeddie, q. v. Wechſelfieber; short - pains, furze, unterbrochene Schmerzen. 

Intermediacy (In tärmö’dö Ass) 8., die Bermittelung, Intermittent, 8., (Med.) das Wechſelfieber. 

die Dazwiſchenlunſi by the - of, vermittelſt. Intermitting, ppr. d. ®. Intermit, 9-2. 8., v. Inter- 
Intermedial (Intärmerdsäl)e., dazwischen liegend oder | mittent, s. 

fomment, Wwiſchen inne gelegen; - space, der Zwiſchenraum. Intermittingly, adv., in Zwiſchenräumen, in Abjäpen, 
Intermediary (In tür md’ da ür rd) 5,, die Da zwiſchen ⸗ Intermix (in tär miks’) v.a., untermifdyen, bermifchen, 

Funft (m. 2. 9.); das Dazwifdenliegende. (with, mit, Sr. R. I. 5. V.). 

Intermediate (In tär mö’de dt)e,, in der Mitte liegend, be- | Intermix, v. »., untermijcht, bermifcht fein. 

indlich, die Mitte baltend; Mittel. .., Biwifchen.....; - colours, | Intermixed, pp. d. ®. Intermix, 7. v. 

Nittelfarben; - hour, die Ztwifchenftunde; - sort, eine Mittel, Interwixing, ppr. d. B. Intermix, q. v. 

forte ober Gattung; - space, ber Bwifhenraum; - stages, | Intermixture (In tär miks’ tschür) s., die Mifchung, 

Seifhenftationen; trade, ber Zwiſchenhandel. Taufhhandel; | die gemifchte Maſſe, Das Gemiſch; die Beimiſchung, der Zujap. 

"orage, die Zwiſchen · oder Nebenzeije zu Waſſer. Intermodillton (in tär md dil'yän) s., (Archit.) ber 
Intermediate » &, (Chem.) dad Zwifhenmittel, das | zwijſchen zwei Sparrenföpfen am korinthiſchen Gefimſe befind« 

aneignende Auflöjungsmittel, liche Raum, 

Intermediate, v.n,, (Areh.)dawifchen, dazu kommen. Intermontanedn tär mön’tän)a. wifhenBergen liegend. 
„Mermediately, wey., im Yiittet befindfich; dur Da | Intermundane (Intärmün’dän) a., pwiicen zwei Welt, 
Peifhenfunft, vermittelt, edex Himmeleförpern befindlich, zwiichenweltlic. 
Intermedium (in tür me’ d um) a., der Zwifhenraum; | Intermural (in tär mödr’ räl) a., zwiſchen Mauern 
et, die, dag Dozwiſchenkommende befindlich. 
Ioterweil (In tär mäl’) y. 4. u. n., (Arch.) v. In- Intermuscular (Iintärmäs’köälär) a., (anat.7' erm.) 
termeddle. zwiſchen Muskeln gelegen. 























914 Intermutation 

Intermutation (in tür med tä’schün) s., der gegen: 
feitige Austauſch, die gegenfeitige Mittbeilung. 

Intermutual (in tär ındu' tschü ül) 4., gegen» ober 
twehjelfeitig, v. d. r. u. ü. Mutual, 

ntern (in türn’) «., v. d. ü, Internal. 

Iuternal (in tär'n‘) «., innere, innerlich; einheimiſch, 
inländifh, binnen oder innerhalb eines Landes; wirklich, 
wahrhaft, abjolut, weſentlich (v. Intrinsie); den Geiſt bes 
treffend, geiftig; - evidence, der in dem Dinge ſelbſt befind- 
liche, oder aus ihm berauszuzichende Beweis von deſſen Ccht- 
beit; - improvements, die Kanal» und Gifenbabnunterneh. 
mungen(Aa.); -navigation,dieBinnenfhinfahrt;-peace,der 
inneregtiede; -taxes, derBinnenzoll; -trade,derBinnenhandel, 

Internally, adv., v. Internal. 

International (in tür näsch’ in ül) «., den gegenfeitigen 
Verkehr zwiſchen zwei oder mehreren Nationen betrefiend. 
International. .., völferrehtlih (commerce, communi- 
eation, intercourse, trade); - law, das Völkerrecht, das 
die Verkehröverbindung zweier oder mehrerer Nationen ber 
trefiende Gefeh; - law of copyright, - copy-right law, 
das internationale Verlagerecht. 

Iuternecine (in tär nd sin) a., (Arch.) gegenfeitige 
Zerftörung bezwedend, mörderiich (utler). 

Interneeion (in tür ne’ schün) s., (Arch.) das 
gegenfeitige Morden. 

Interneelve (in tür nd’ siv) a., (Arch.) mörderiſch. 

Interneetlon (in tür nök’schün) s., (Arch.) die 
Verbindung, die Verknüpfung. 

Internodal (In tär nd’ d1) «., (bot. Term.) zwiſchen⸗ 
fnotig (v. Internode). 

Internodations | intür nd dä’schünz | s.pl.( Anat.)die 

Internodli in tür nö’d&l Fingergelente. 

Internode (in’tür nöd) s., (bot. Term.) der Zwiſchen⸗ 
fnoten, das Zwiſchenknotenſtück, das Mitteljtüd (der Theil 
eines Stammes oder Aſtes, welcher zwiichen zwei Ainoten oder 
überh. zwijchen je zwei übereinander ftehenden Blättern oder 
Blattkreifen liegt). 

Internuncle (in tür nän’ sch& 6) s., der Internuntius, 
der Zwiſchenbote; (bef.) der päpftliche Botſchafter. 

Interosseal |in tür ds’sdül | «., (Anat.) zwiſchen 

Interosseous | in tür 63’ s& üs den nochen liegend oder 
befindlich. 

Interparle (Intürpärl’) s., ( Arch.) die Unterredung, 
das Geſpraͤch. 

Interpeal (in tür pol) v.a., (Arch.) unterbredhen. 

Interpel (intär p&") v.a., ( Arch.) im Reden unter: 
brechen, dazwiſchen reden; verhindern; ftören. 

Interpellation (in tür pöll&’schün) s., die Unter: 
bredung; die Ginrede, der Emſpruch; die gerichtliche Vor ⸗ 
ladung, die Gitation; die Verhinderung; die Störung; die 
ernftliche Vitte, die Verwendung, der Aufruf. 

Interpenetrate (in tür pön’& trät) v. N ſich wechſel · 
feitig durch dringen, ineinander eingreifen, 

Interpetiolar (in tür pät’ 6 &lür) 4., (bot. Term.) 
zwiſchen  n Blattftielen ſtehend, zwiſchen zwei gegenftändigen 
Blattftie.ı befindlich (v. Interfoliaceous). 

Interplead (in tür pl&d’) v. m., (Achtsspr.) mit einem 
Nebenumftande dazwiſchen einfommen, che die Hauptjache 
entichieden ift. 

Interpleader (intür pl&’dür) s., (Rchtsspr.) der Rechts· 
anwalt, der einen Nebenpunkt zur Discuffion in einer Rechts 
ſache anbringt, ehe Die Hauptjache entſchieden ift; die Discuffion 

eines Jncidenzpunftes; bill of -, eine Mafregel zur Schlich⸗ 
tung eines Nebenpunftes vor der gänzlichen Entſcheidung der 
Fran 
uterpledge (Intürplödj') v.a., aegenieitig verpfänden. 

Interpledged, pp. d. ®. eh ange . * 

Interpledgiug, pr. d. B. Interpledge, q.v. 

Interpoint (in tür point’) ».a., interpunftiren, mit Unter 
ſcheidunge zeichen verfehen, durch diefelben abtheilen. 


————— — — — — — ——— — — — —— — — — —— — — — — — — —— — — — nie 


Interred 


Interpointed, pp. d. ®. Interpoint, q. v. 
Interpointing, ppr. d. ®. Interpoint, q. v. 


Interpolate (in tür’ po lät; In’ tür pö lät) v. a., cin. 


ſchieben, einſchalten, einfliden (words or passages in a 
manuscript or book, Wörter oder Stellen in ein Nanuicript 
oder Buch); durch Ginichiebung verfälihen; (Arch) wieder 
holen, von Neuem beginnen; mit Unterbredhungen fortjepen. 
Interpolated, pp. d. ®. Interpolate q. v. 
Interpolating, ppr. d. B. Interpolate, q. v. 
Interpolation (in tür pö 14’ schän) s., die Einſchaltung, 
die Ginfhiebung, die Ginflidung (of a word or passage, 
eines Wortes oder einer Stelle in ein Buch); die Verfälihung 
durch Einſchiebung; das eingejchobene Wort, die eingeſchobene 
Stelle; die untergefhobene Sache; (Mathem. u. Phys.) die 
Interpolation, 
Interpolator (in tür’ pò lä tür; In’ tür pò l& tür) s., 
der Schriftwerfälicher. 
Interpolish (in tür pöl’ isch) v. a., dazwiſchen glätten, 
poliren (auch Zild!.). 
Interpolished, pp. d. ®. Interpolish, q. v. 
Interpolishing, ppr. d. ®. Interpolish, q. v. 
Interpone (in c pön’) v.a., (Arch.) v. Interpose. 
Interposal (in tär pö’ z'1) s., die Dazwiſchenlunft; die 
Mitwirkung; die Verwendung, die Bermittelung. 
Interpose (in tär poz') v. «., dazwiſchen jtellen, legen, 
ſetzen; datbieten, anbieten, in's Mittel treten, to - one's 
authority, mit feinem Anfeben in's Mittel treten, S’h. what 
watchful cares do - themselves betwixt your eyes and 
night ? was ftellen ſich für wache Sorgen zwiſchen die Nadıt 
und eure Augen? J.C.2.L.; (Hehtsspr.) to - appeal, appel- 
liren, auf ein höheres Gericht ſich berufen. 
Interpose, v. n., ſich in's Mittel ſchlagen. in's Mittel 
treten, dem Vermittler machen, fih verwenden; im Reden 
unterbrechen. 
f —— s., (Arch.) v. Interposal, 
nierposed, pp. d. B. Interpose, g. v. F 
rn tür pö’ zür) s., der, die, dad Zwiſchen 
tretende; der Bermittler, die Dittelsperfon, der Unterhändler, 
S$h. 8. 3. I. 
Interposing, ppr. d. ®. Interpose, 9. v. 
Interposit (intürpdz’zit) s., der Niederlageort zwiſchen 
wei Stapelplägen (‚Hitford). 
, Interposition (in a pö zisch’ ün) s., der Zwijchenftand. 
die Zwiſchenlage, die Zwiſchenſtellung. das Dazwilcentreten; 
(bill) die Dazwiſchenkunſt; die Vermittelung, die Inter 
vention, by the - of a mutual friend, durch die Vermitie⸗ 
fung eines gemeinfchaftlichen Freundes; das Dazwiſchengelegle— 
das Zwiſchending (Milton). 
Interposure (In tür pö’ zbür) s., v. Interposal. 
Interpret (intür'pröt) v. a., auslegen, erflären, deuten 
(dreams, Träume); überfepen, dolmetjhen. 
Interpretable (in tür’ pr& tä beh a., erflärhar, abelen 
bar, zu deuten, deutungsfähig. j i 
Interpretation (In tür prd tA’schün) s., die En 
die Auslegung, die Deutung; das Auslegunge- oder 
flärungsvermögen. £ 
Interpretative (in tär’ prötä tiv) a., durch Grtläremg 
oder Auslegung heraus: oder zufammengebract; Giflärumg 
enthaltend, - of meaning, den Sinn crflärend, deuten. 
Interpretatively, adv., auslegungemeiie, in dorm ein 
—** ve Deutung. = 
uterprete .d. V. Interpret, g.v. 3 
———— pro tür) s., der Grflärer, Dt - 
Loge; der —— der —— er 
nterpreling r.d. B. Interpret, 7, . 
1 ——— da tär pro trüs) s., dit ‚Grflärern, * 
Auslegetin; die Ucberfegerin, die Dolmeliderin. — 
Interpunetlon (in tür püngk’ schün) 8, die „ 
punftion (v. d. ü. Punctuation). 
Interred, pp. d. ®. Inter, 4. v- 


Interregnum 


Ioterregnum (In tür räg’näm) s., das Interregnum, 
das Zwiſchenreich, die Biifchenregierung, die Zwiſchenverwal · 
tung, die Neihöverwefung, die Thronledigkeit (vor der Thron» 
befteigung eine neuen Megenten). 

Interreign (In tär rän’) «., v. Interregnum. 

Interrer (In tär’ rür) 5, Einer, welcher begräbt, ein. 
ſchartt. der Todtengräber, 

Interrex (in’ tär röks) s., der Zwiſchenherrſcher, der 
Zwiſchenkonig, der Reichöverivefer, der Zwiſchenregent. 

Interring, pr. d. V. Inter, g.t. 

Interrogate (in tär'rö gÄt) v.a., fragen, befragen, aus⸗ 
fragen; verhören (witnesses, Zeugen). 

Interrogate, v. n., fragen, Bragen ftellen. 

Interrogate, 8., (Arch.) die Frage; die Unterfuchung; 
das Berbör, 

Interrogated, pp. d. V. Interrogate, q. v. 

Interrogating, ppr. d. 3 Interrogate, q. v. 

Interrogatlon (In tör rögä’ schün) s., dad Fragen, 
Befragen; das Berhören (of witnesses, bon Zeugen); die 
Brage (überh.); note, mark or sign of -, das Bragezeichen. 

Interrogative 
anzeigend, 

Interrogative, 5., (Gr.) das Fragewort. 

Interrogatively, ado., fragweife, 

Interrogator (in tär r& gä tür) s., der Frager. 

Interrogatory (In tär rög’ Atür re) a., eine Frage ent» 
haltend, fragend. 

Interrogatery, 8., Die Frage; (Achtsspr.) das Brageftüd, 
der Ftagepunlt, die gerichtliche Befragung; interrogatories, 
ſchrijtliche Frageftüde, 

Interrupt (in tär räpt’) v.a., unterbrechen, hemmen, 
aufhalten, ftören, Ginem in die Rede faflen; trennen, theilen; 
don't let me - you, laſſen Sie ſich durch mich nicht geniren, 
nicht ſtören. 

Interrupt, @., eine Kluft, einen Schlund enthaltend; unter 
broden; ſchroff. 

Interrupted (in tür rüp’tid) pp. d. ®. Interrupt, g.v. 

Interruptediy, ado., mit Unterbrechungen. 

Interrupter (in tür rüp'tär)s.‚derlinterbrecher; derötörer. 

I nlerrupfing, ppr. d. 8, Interrupt, g. v. 

Interruption (In tür röp’schün) s., das Unterbrechen; 
bie Unterbrechung; der aufgehobene Zufammenhang, die auf · 
gehobene Verbindung, die Unterbrechung der Fortdauer, our 
Correspondence has suffored some -, unfer Briefwechſel 
bat einige Unterbrechungen erlitten; die Dazwiſchenkunft, die 

niervention; die Hinderung, die Hemmung; die Störung, 
die Paufe, die Zwiſchenjeit; (Hchtsspr.); die Unterbrechung 
der Verjährung (Scotl.); without — ohne Nachlaß, unauf- 
börlih, ungejtört, 
aunterropline (in türräp'tiv)a., unterbrechend; hemmend; 


Interruptively, adv., durch Unterbrechung. 

Interscapular (Intär skäp’ &ulür) a., (Anat.) zwiſchen 
den Schulterblättern befindlich. 

Interscind An tär sind’) p. a, durchſchneiden, abfehnei- 
den, zerſchneiden. unterbrechen, abbrechen. 


Interseribe (In tür skribr) v.«., dawi en ſchrei 
Interseribed, pp. d. V. ee — 
Interseribing, Ppr.b. B. Interscribe, g. v. 
Infersecant(intär sC’könt)a.,durchicneidend,zertheilend. 
“ ersecants, s.p/., (Hrld.) ſich durchſchneidende Linien. 
——— (in tär söekt) v. a, durchſchneiden. 
dv. n. fich durchſchneiden. kreuzen. 
—— Pp.d. V. Intersect, g.v. 

[niersecting, Ppr.d. B. Intersect, 7. v. 

nferseetion (Intürsäkt schön) s., das Durchſchneiden; 


die Durchſchneidung (Ge d i 
(nittspunft (the point of 2 FM VER 


(Antürrög' Ativ) w., fragend, eine Frage |- 


_Intervene 945 
Interseminate (In tür säm’ öndt) om. «a, dazwiſchen 
ſaͤen (m. g.). 

Intersert (In tär sürt’) ». @., dazwiſchen einfeken, ein« 
ſchieben, einſchalten. 

Interserted, pp. d. ®. Intersert, q. v. 

Interserting, ppr. d. ®. Intersert, g. v. 

Intersertion (in tär sär’ schün) s., die Ginfdyaltung, 
die Einſchlebung, das Gingeichobene, das Gingeihaltene, 

Intersbock (in tür schök’) v.n., zujamnıenftoßen. 

Intershock (in’tär schök) s., das Zuſammenſtoßen, der 
Gegenſtoß. 

Iutersoll (tn tär soil’) v. @., verfchiedene Erdarten über- 
einanderlegen, aufſchichten. 

Intersole (in tür söl’) 8., (Archit.) bas Gintrefol, das 
Halbgeſchoß. Zwiſchengeſchoß zwiſchen zwei größeren Stod- 
werken, bei. zwiſchen dem Erdgeſchoß und dem erften Stodiwerte. 

Interspace (in’ tür späs) $., der Zwifchenraum. 

Intersperse (In tür spürs’) v.a., mit einftteuen, unler 
mengen (auch bildl.). 

Interspersed, pp. d. ®. Intersperse, g.v. 

Interspersing, ppr. d. B. Intersperse, q.v. 

Intersperston (In tür spür’ schän) s., dag Unterein- 
anderftreuen, dad Einftreuen, die Einftreuung, die Ginmifchung 
(au bildl.). 

Interspinal (In tür spl’n’) a., (anat. Term.) wiſchen 
den Spitzen der Dornfortjäge zweier benachbarter Wirbel lie: 
gend (nerves, muscles, Nerven, Muskeln). 

Interstellar (In tür stöl’ lär) @., zwiichen den Sternen 
befindlich, jenfeits des Sonnenfvitems gelegen, 

Interstice (in’ tür stis; in tär’ stis) s., der Zwiſchen ⸗ 
raum; Die Zwiſchenzeit. 

Intersthnctlye (in tür stingk’ tiv) a., (Arch.) un 
terſcheidend; - points, die Unterfcheidungszeichen. 

Interstitlal (in tür stlschr äl) a., Bwifchenräume ent 
haltend; (‚MHed.) - absorption, die allınälige Abforption 
der weichen Sehnenknochen. 

Interstratified (in tür strät’ 4 fld) a., (G@eot.) zwifchen 
andern Körpern aufgeichichtet. 

Intertalk (in tür täk‘)v.n., (Arch.) fid unterhalten, 
unterreden. 

Intertangle (In tär täng’ g1) v.«., verflechten, ver⸗ 
ſchlingen; verwirren. 

Intertexture (in tür täks tschür) s., das Gintweben; 
(bilal.) die Verwebung; dns Gewebe ; die große Mannig- 
faltigfeit. 

Interties (Int tür tiz) s. pl.. (Archit.) die Bindehölger, 
die Brufthölger, die Riegel. 

Intertropical (in tür tröp' &Kl) «., zwiſchen den Tro⸗ 
pen, den Wendekreiſen befindlich. 

Intertwine | in tür tAin v.a., durchflechten, verflechten, 

Intertwist | In tür tüist’ — 

Intertwined, pp. d. V. Intertwine, 7. v. 

Intertwining, ppr. d. 2. Intertwine, g. v. 

Intertwisted, pp. d. B. Intertwist, q.®. 

Iutertwisting, ppr. d. 2. Intertwist, q. v. 

Intertwistingly adv., durch Verfchlingungen, verſchlun⸗ 

Intertwiningly (gen. 

Interval (in’ tär v1) s., der Zwiſchentaum, die Gntfer- 
nung, der Abſtand; die Zwiſchenzeit, die Friſt, die Pauſe; 
(Mus.) das Intervall, der Tonabitand, die Tonmweite, das 
Höbenverhältnig von zwei Tönen; (Med.) die fieberfreie 
Bwijhengeit, die ſchmerzloſen Augenblide; -s of sense, 
lneid -3, die lichten Augenblide; to do a thing by -s, 
etwas zu verſchiedenen Malen, von Zeit zu Beit thun; at -s 
he is very merry, dann und wann iſt er fehr Tuftig; - lands, 


zwiſchen Flüſſen und Bergen gelegene Ländereien (Am.). 


Interveined (in tär vänd’) a., mit Adern durchflochten, 
geädert. 
Intervene (in tür ven’) v. n., dazwiſchen kommen oder 
treten; dazwiſchen liegen (zwiſchen Berfonen und Sachen; aud) 
60 
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bildl. von Zeitperioden); binzutreten, eintreten, als Hindernif; Intimacy (in! t& mä 54) s., die Bertrauligfeit, bie Inı 
unerwartet fih ereignen; who knows what may - to cross 


nigfeit, der vertraute Umgang, die innigfle Jteundſchafl. die 
our plans! wer weiß, was ſich ereignen mag, welcheẽ unfere 


Intimität. 
Pläne ftörte! interweniren, ſich in’3 Mittel fhlagen, vermitteln, Intimate (in’ t& möt) 4., inner, innerlich, im Innern 
den Vermittler ſpielen, beiſtehen; (Halsspr.) interveniten. eines Dinges befindlich; nahe; innig, verttaut, intim (ae 
luterreue, s., Arcli.) die Daywiihenfunft. quaintance, friend, Befannter, Freund), an - impulse, 
Interyenlent (in tür vö'nd änt) 4., dazwiſchen fommend, ein innerer Antrieb; an - admission, ein näherer Zutritt, 
ſich ereignend, verfallend; things -, Zwiſchenfaͤlle (a. v- g.)- Intimate, s., der Vertraute, der Bufenfreund. 
Intervening, ppr. d. B. Intervene, q.v- Intimate (in! t& mit) v. a., (dreh) alt greunde 
Intersentlon (in tür vän’ schün) s., das Dazwiſchen ⸗ theilen (Spenser, n. q.). 
liegen; (bildl.) die Dazwifhenkunft; die vermittelnde Kraft; Intimate, v. a., andeuten, au verftchen geben; zu erkennen 
die Vermittelung; die Hülfe, der Beiſtand; (Hdlsspr.) die | geben, abnen machen. 
Inlervention; - upon honor, der Interventiondprotefl. Intimated, pp. d. B. Intimate, 9. v. 
Intervenuelin türvän’ &l)s.,(Arch.)o.Intervention. Intimately, adv., v. Intimate. 
Intervert (in tür vürt’) v. a., umfebren, verkehren, eine Intimating, ppr. d. ®. Intimate, g-v- 
antere Richtung geben, umitofen (a contract, einen Ber Intimation (in td mä’ schün) s.. die Andeulung, Die 
trag); zu etwas Anderem verwenden; anvertrautet Geld un- | Weifung, die Motiz, die Kunde, bie unbeftimmte Nadıridt; 
terihlagen (mw. 9-). der Fingerzeig, der Wink. 
Intervertebral (in tür vür' t& bräl) a., (anat. Term.) Intime (in’ tim) a., (Arch.) inner, innere. 
im Rüdenbein, Nüdentwirbel liegend. Intimidate (in tim’ & dät) v.a., einichüchtern, abſchteden. 
Interview (in’ tür vou) s., Die Zuſammenlunft, die Un» 


furchtſam, pet machen, intimidiren. 
terredung, die Beſprechung, die gegenjeitige Mittheilung, der Intimidated, pp. d. ®. Intimidate, q. v- 
Austauſch von Anfichten; der Beſuch. 


Intimidating, ppr. d. B. Intimidate, q. v. 
Intervolve (in tür völv’) v. a. ineinanderwideln, ein Intimidation (in tim & dA’ schön) s., die Einfhüdhte: 
wideln (‚Hilton). rung, dad Ginjagen ber Furcht, Das Jaghaftmachen. 
Intervolved, pp. d. B. Intervolve, g.v. 


Intinetivity (in tingk tiv’ & t&) s., der Mangel an der 
Intersolving, ppr. d. V. Intervolve, 9. v- 


Giaenihaft andere Körper zu färben, 
Interweave (In tür üdv’) v. 4., (reg. u. zuw. imp-U. pp. ntire, v. Entire. 

Interwore, Interwoven) ineinandermeben, verweben, unter Intirely, v. Entirely. 

wirfen (threads of silk with cotton, Seiden · und Baum: Intitle, v. 4., v. Entitle. 

wollenfaden); (Bildl.) einweben, verweben, vermengen, Det Inte (In’tä) prp., in (eigentlich auf die Frage wohin? 

mifchen, untermüjchen. 


ſeht häufig indeß mit In, g.v., verwechſelt); go - the garden, 
Inierwearing, ppr- d. V.Interweare, q. v. 8, (bildl.) | gehe in den Garten (dabingegen we were in the garden, 
die Verwebung, dad Gewebe, 


wir waren in bem Garten); water introduces - vegetables 
Interwish (in tür üisch’) v. a., gegenfeitig antüniden, | the matter it bears along with it, das Waſſer flöft den 

Wünfche gegenieitig wechſeln. Pflanzen den Stoff ein, welchen es mit ſich führt; (bei. Sprich) 
Interwished, pp. d. ®. Interwish, g. v. to beat a person - all the colours of the rainbow, Einen 
Interworking (in tärdärking)s.,daslnterwirfen (w.g.). | braun und blau ſchlagen ; to beat (wbip) a person “ * 
Intervove, mp. d. DB. Interweave, g. v- vility or good manners, Ginem Lebensart einbläuen, w 
Interwoven, pp. d. DV. Interweave, g. v. 


break out - a fit of laughter, in ein unmäßiget Grlädter 

Interwreatbed (intür röthd')a. verflochten, durchflochlen. auebrechen; to break out - an exclamation of Joy (of 
Intestable (in tös’ tà b’I) a., nicht fühig ein Teſtament sorrow), einen Austrud der Freude (dei Kummers) plopit 
zu madyen; unfähig ein Zeugniß abzulegen. audftoßen; to break out - curses, Stüde ausflchen; ed 
Intestacy (in tös’ tü se) s., (Hchtsspr.) der Mangel | bribe a person - secrecy, Ginen durch Beftrbung IT 
eines Tejtaments, einer Erbſetzung. 


- . Schweigen bringen; to bring - being, Dafein, Entſtehuug 
Intestate (in tos tät) 4., ohne Teſtament oder Ver— 


Infes geben, veranlaflen; to burst - Lears, in Thränen ausbreßen, 
mäctniß, chne Gibjegung oder Erbſchaftsverfügung, obne | to eollect - a ınass, in einer Waffe bringen, 10 be en- 
Gröverlaf oder Erbverordnung (to die -, inteftat jterben) ; ticed - the commission of a erime, zum Verbin 
an - estate, dad Befipthunn, worüber feine teſtamentariſche verführt werden; to force aperson” the belief of a th, 
Verfügungen getroffen worden find; SA. - Joys, unbeerbte | Ginen zwingen an etwas zu glauben, to frighten a person 
Freuden, R. III. 4. IV. - fits, Einem durd Schregen Zufälle verurjaen: ed 
Intestinal (Intäs'tön))a., auf die Dãrme ſich bezichend, | debt, Schulden madyen; to get - trouble, in Sqmicrigl 
die Gingereide betreffend; - tube, - canal, der Darmgang- gerathen, to get - a passion, ſich ärgern; ig 4 — 
Intestine (in tds’ tin) «., inner, innerlich, im Inneren ſchaftlich werden; to get - a per son's favof, —— 
eines Dinges befindlih; einh eimiſch (calamities, troubles, Gunſt ſich erwerben, to go - mourning, Mau an 
war, Leiden, Unglüdsjälle, Unruhen, Arien). Heider anlegen; to grow - a habit, zur Örwohaheit We; 
Intestine, s. p/., die Eingeweide, die Gedärme. ? 
Iutextured (in täks’ tschürd) a., eingewirlt. 


to issue - a point, in eine Gpige audlaufen; 10 . 
- - the belief, zu dem Glauben veranlaft werben; to look. 

Intbirst (in thürst’) v. @., (Arch.) durſtig machen. 
Inthral (In thräl') v. @., zum Sclaven machen, in Ban- 


a book (to dip - a book), ein Buch nur flüdstig Ieien, —* 
blättern; his house looks - my garden, fein Haut 
den ſchlagen. unterjochen; (bilal.) unterjochen, plagen, be» 
unrubigen (the mind, ben Geift). 


Ausficht auf (in) meinen Garten, out of the fryingp@n 
1 the fire, aus dem Negen in bie Traufe; to put ideas 
ntbralled, pp.d. 2. Inthral, q. v. : 

Inthralling, ppr. d. V. Inthral, g.v. 


other words, Gedanfen mit andern Worten au 
Inthralment (In thräl’ münt) s., die nechtſchaft. Die 


put - a harbour, in einen Hafen einlaufen, 10 — 

P son - (au in) d humour, Ginen vergnugt "T. : 

Sclaverei; (bildl.) die Noth, die Pladerei, das Drangfal. u Be 
Inthrone, v. Enthrone. 


to put - execution, ausführen, t0 put - motion, 22 
Inthronement, ». Enthronement. 


wegung fegen; to put - practice, in Ausübung bringe"; 
Inthrouization, v. Enthronization. 
Intlce, v. a., v. Entice. 








































reason one - the belief a thing, Gincm durch j 
fchlüffe den Glauben an etwas beibringen; to resolve -ı a 
löien in; to rush - & person's arms (emb, 





Intolerable 
in die Arme fallen; to sink - slumber, 
be tired - compliance, 
tung bewogen werden; - the bargain, in den auf; oben. 
drein, noch dazu. 

Intolerable (In töl'lär r& bHa., unerträglich, unausftch- 
lich, unleidlich, widrig; unduldbar (pain, heat, cold, lazi- 
ness, Schmerz, Hipe, Kälte, Trägbeit). 

Intolerableness (In töl’ lär räb’] nüs) s., die Unerträg- 
lichkeit, 

Intolerably, adv., v. Intolerable, 

Intolerance (In töl’!ür räns) s., die Undulbfamfeit, die 
Nictduldung, die Intoleranz. 

Intolerant (in töl’lür rönt) a., unfähig zu ertragen, 
human bodies are - of excesses, menjhliche Körper 
fönnen Uebermaß nicht ertragen; unduldfam, intolerant. 

Intelerant, s., der Intolerante, der Unduldfame. 

Intolerated (In töPlür rd tid) a. nit gehulde toferir 
werdend. 

Intoleration (in töl für r&’schän) s., die Unduldfamfeit, 
die Intoleranz. 

Intomb (In tum’) 
(v. Entomb). 

Intombed, pp. d. V. Intomb, q. v. 

Intombing, ppr. d. ®. Intomb, g. v. 

Intonate (in’ts nät) v. n., anftimmen (einen Gefang), 
einen Ton angeben, intoniren; donnern. 

Iutonation (in tö.nd’schän) s., (Mus.) die Anftim 
mung, die Tonangebung, die Intonation; die Modulation 
der Stimme beim Reden, die Intonation. 

Intone (An tön) v. @,, den Ton angeben, einen Gefang 
anftimmen, intoniren. 

Intone, v. n., mit einftimmen; fummen, 

Intorsion (in tör schän) s., 
dung (auch Bot.); die Verrenkung. 

lutort (in tört’) d. a. drehen, winden. 

Intorted, pp. d. 3. Intort, q. v. 

Intorting, ppr. d. 3. Intort, q. v. 

Intough (in täf") v. n., zähe werden (n. g.). 

Intoxleate (In tök’ sd kät) v. a., beraujcen ; (bildl.) 
berauſchen verblenden, bethören, bezaubern. 

Intoxicate, @., beraufcht, 

Intoxicated, pp. d. B. Intoxicate, 
liebetrunfen;- with 


einſchlummern; to 


v.a., beerdigen, begraben, ‚Sy. M.2.IV. 


brummen. 
die Derdrehung, die Win. 


7. v.; - with love, 
an idea,von einem@edanfen eingenommen. 
Intorlealing, ppr. ». D. Intoxicate, g. v. 
Intoxlcation (in tök 56 k4’ schän) g., die Berauſchung; 
der Rauſch, die Trunfenheit (state of -); (bildl.) die Ber 
Taufhung, die Verblendung, die Bezauberung. 
Intractability In träk tä bil’ dt4 s. die Unbiegſam · 
Intractableness In träk’tä b’Inäs (feit, die Unlent. 
ſauleit. die Unbeugiamfeit, die Starrfinnigfeit, die Hald- 
Rarrigfeit; die Unbändigfeit (von Thieren). 
— An —— b1) a., unbiegſam, ungelent, 
. ftörrig, arrig, eigenfinnig; unbändig, wi 
ae ern 9, balsftarrig, eigenfinnig; unbändig, wild 


Intractably, adv., v. Intractable. 


. Int ade (In trä’dd) s.,der feierliche Ginzug; -s,(Archit.) 
‚, poem or novel, eines Gedicht oder Nomans); die Ber: 


** Kurve eines Bogens, der Unterbogen. 
„ Mtrafoliaceous (In trä fö16 4’ schäs) a., (bot. Term.) 
Teinem Blatte 
Obern Blatte aus dem Stengel oder Aſte entſpringend. 
—— A» 2 Entrails, 
nal (In trä mär’ id näl) a., (bot. Term. 
ianerhalb des Nandes Tiegend, * nahe — 2 
Ti Oder doch gegen die Mittelflähe pin befindlich ift. 
—— e. 
Nranqulllity (in träng küll’dt6) g., bie Unruhe, 
—8 (In trän’ schänt) «., undergänglich. 
n ransitive (In trän’ sd tiv) a., (gr. Term.) intranfitiv, 
—— das Intranſitivum. 4. B. J 
run, I sleop, ich gebe, ich Taufe, ich ſchlafe. 


ſtehend, zwiſchen einem unteren und zunädt | 


am Rande eines 


dur; läjtiges Bitten zur Wilfah- | überliefern, zu übertragen; nicht vererbt 


| die Lift, die gi 
verhaltniß; die Verwidelung (of a play, eines Schaufpiels), 
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— — 
Intransmissible (in träns mis’ s& b1) @., nicht zu 
werden fönnend. 


Intrausmutabillty (In träns med tä bilr& td) die 
Unverwandelbarfeit. 

Intransmutable (Inträns meu’täb') 4., unverwandel. 

bar, nicht zu verwandeln, ſich nicht verwandeln laffend. 
Intrant (in’tränt) @., (Arch.) eindringend, durd- 
dringend, 

Intrap, v. a., v. Entrap. 

Intratropical, a., v. Intertropical. 

Intreague, v. u. s., v. Intrigue. 

Intreasure (in trözh'ür) v.a., Sh. forgfältig ver: 
wahren (wie in einer Schaßlammer), H.IV.II. 3.1 (mw. g.). 

Intreat, v. Entreat, 

Intreaty, v. Entreaty, 

Intreatful (in tr&t/ fü) a., (Arch.) voller Bitten, 
innig bittend (Sipenser). 

Intrench (in trönsch’) v. @., einen Graben um einen 
Plap machen, einjchneiden; ( Festum sw.) verſchanzen (a 
camp, ein Lager), $%. H.VLL1.IV. 

Intrench, v.n., eingreifen, Eingriffe thun; beeinträchtigen; 
etwas ujurpiren; to - upon (on) the rights of others, die 
Rechte Anderer beeinträßhtigen; to - upon a person's pro- 
perty, in Jemandes Befipthum Gingriffe thun, es an ſich 
reißen; to - upon truth, die Wahrheit beeinträchtigen; I will 
never suffer my rights to be -ed upon, nie werde ich 
dulden, dag man meine Vorrechte beeintraͤchtigt. 

Intrenchant (In trönsch’ ünt) @., (Irch.) Sh. ohne 
Einſchnitt, unverwundbar; undurchſchneidbat (air, 
Luft), M.5. VII. 

Intrenched, pp. d. 2. Intrench, g.v. 

Intrenching, ppr. d. V. Intrench, g. v. 

Intrenchment (in tränsch’ münt) s., die Verſchanzung, 
bie Echanze. 

Intrepid (In träp’ pid)«., unerſchrocken, unverjagt, furcht 
los, herzhaft, beberjt. 

Intrepidity (Intr&pid’&t4) s., die Unerfchrodenheit, die 
Burgtlofigfeit, die Herzhaftigeit, der Muth. 

Intrepidly, adv., v. Intrepid. 

Intricable (In'trökäb') «., (Arch.) verwirrend, ver: 
wickelnd, verftridend, 

Intrieacy (In’tr& kA sd) #., die Verwidelung, die Ber: 
wirrung; die Schwierigkeit; das Berworrene, das Gewirre. 

Intricate (in’ tr köt) a., verwidelt, verworren, ſchwierig, 
mißlich; (bot. Term.) verwebt, durch einander verſchlungen. 

Intrieate (In’ tro kät) v.a,, berwidein (m. g)- 

Intricately, adv., v. Intricate, a. 

Intrieateness (in’tr& kät nüs) s., die Berworrenheit, 
die Berwidelung, die Schwierigkeit, die Duntelbeit. 

Intrication (in trö kA’ schün) 8., (Arch.) die Ber« 
widelung; das Gewirre, dad Labyrinth. 

Intrigue (in trög’) s., die Intrigue, das Truggewebe, 
die Ranke; der Kniff, der heimliche Anſchlag oder Handel, 
Arglift; der Liebechandel, das geheime Liebes. 


die Berihürzung, bie Knotenjhürzung; die Intrigue (of a 


widelung, die Verflechtung (n. g.)- 
Intrigue, v. n., mit Nänfen umgeben, intriguiren, 
Nänfe jhmieden oder anjpinnen, Liſtgewebe angetteln; diebeo 
bändel anfnüpfen. 
Intrigue, v. a., (Arch.) verwickeln, verwirren. . 
Intriguer (in tr&' gür) s., der Nänfemacher, der Ränlke⸗ 
ſchmied, der Intrigant; (Arch.) der Buhler, der Kuppler, 


die Kupplerin. 


Intriguing ppr. db. ®. Intrigue, g. v.; a., ränfevoll, 
raͤnkiſch, verichmigt, argliftig. voll Aniffe und Ränle. 
Intriguingly, adv., v. Intriguing, a. , 
Intriuse (in trins’) «@., (Arch.) v. Intrieate, Sh. 
K.L. 2.1. 
60* 
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—— —— — 
Inirinsecal, a., v. d. ü. Intrinsical. 
Intrinsecate a.. (Arch.) v. Intri- 
Intrinsleate (in trin’ se köt) cate, $Sh. A.C.5.. 
Intrinsie }in trin’ sik 
Intrinsical {in trin’ s& kl 
(value, worth of a thing or person, Werth einer Sache 
oder Berfon); (Arch.) vertraut, an- argument, ein weſent · 
lichet Beweis. 
Intrinsically, adv., 
nerem Werthe. 
Introduce (In trö däs’) v. a., einführen, Eingang ber 
ſchaffen. Ginen in eine Geſellſchaſt einführen (one into 50 
ciety); befannt machen, - one to a person, Einen mit Ie 
mand befannt machen, ihn Andern vorftellen; - one's self, 


a., innere, innerlich, wahr, 


v. Intrinsie; - valuable, von ins 


a person or thing to public notice, ſich, eine Berfon oder | 


Sache dem Publitum befannt machen; to - a custom or 
fashions, einen Gebrauch oder Moden einführen, aufbringen; 
einleiten, durch Vorausſchickung einiger Worte oder Bemet · 
tungen die Hauptſache einleiten, to - 8 sickness into a 
country, eine Aranfheit in ein Rand einfäleppen; to - habits 
into children, bei Kindern Gewohnheiten erzeugen. 
Introduced, pp. d. ®. Introduce, g. v- 
Introducer (in trö dü’sür) s., der Einführer. 
Introduelng, ppr. d. B. Introduce, g.v. 
Introduction (Intrö däk’schän) s., die Ginführung; die 
Borftellung, dad Bekanntmachen (of persons, ven Verjonen); 
die Empfehlung, daher letters of -, Empfehlungẽbriefe; die 
Ginführung (ofnew customs or fashions, ofnew articles 
of merchandize, von Gebräuchen oder Moden, von neuen 
Handelsartikeln); die Ginleitung (of a discourse, of @ 
writing, speech, to a book, einer Rebe, einer Schrift, eine? 
Buches), die Vorrede (v. Preface); das Einbringen, die Ein» 
bringung (of a probe, einer Sonde). 
Intreduetive (In trö dük’tiv) a., einleitend. 
Introduetor(intrödäk'tär)s.,(Arch.)v.Introducer. 
Intreducterily, adv., als Ginleitung; vermittelft einer 
Ginfeitung. 
Introduetory (In trö dük’tär rd) a. einleilend, Einlei⸗ 
m. .., an - discourse, eine Ginleitungsrebe. 
ntroflexed (in trö fläkst”) a., (bot. Term.) einwärtd 
gebogen, eingebogen oder eingeſchlagen. 
Introgression (In trö grösch’ ün) s., 
Eingang, der Eintritt (v. Entrance). 
Introit (in tröt it; 
vor den Evangelien, Gpifteln und Gollerten, ber den Anfang 
des Gottesdienftes bildete; der Palm, welcher gefungen oder 
gebetet wurde, während der Geiftliche in die Schranfen des 
Altard trat; der Anfang der Mefle. 
Intromissien (intrö misch’üin) s., die Einf&iebung, die 
Ginihidung; die Zulaſſung; die Einlaffung; (Areh.) der Zu 


(Arch.) ber 


gang. der Zutritt; (Achtsspr.) die Einmiſchung in fremded 


u rw (Seotl.). 
utromit (intrömit’) ». a., bineinfdiden, hineinſenden; 


einlaffen; zulaflen; (bildl.) zulaffen; v. n.. (Achtsspr.) in 


fremdes Eigenthum ſich miſchen (Scotl.). 
Introwitted, pp. d. B. Intromit, q. v. 
Intromitting, ppr. d. B. Intromit, q. v. 


Introrereption (Iintrörd säp'schän) s., die Ginlaflung; 
die Aufnahme (m. 9.). Ep's ) 8., die Ginlaflung; 


Introrse (In trörs’) a., (bot. Term.) einwärts oder nad 
innen befindlich oder gekehrt; einmwärts auffpringend (anthers, 


Antheren). 


Intrespect (in trö späkt’) v.a.,bineinfehen, hineinbliden; 


das Innere einer Sache beſichtigen; unterfuchen, prüfen. 


Intrespeetion (In trö späk’schün) s., das Hinei 

u Sn SB „das Hineinſehen, 
das Hineinbliden, die Befichtigung des Innern nr en 
die Unterfuchung, die Prüfung; - of one's self, die Selbft- 


ſchauung. 


Introspertive (in trö spk’ tiv) a., hineinblidend; zur 


inneren Belichtigung, Beſchauung dienend, 


Net. weentih,cigenti | 




















In troit’) s., (Krehm.) der Gingang 


Intwine 


Intrinsecal 


Intresume (in trö sim’) v..a., (Arch.) 
Introsusceptlon | In trö süs säp’ schän | s., dat Auf- 
Intussusception {In täs süs s&p' me, die 

Aufnahme; (‚Med.)die Einihiebung der Gedatme; (Phys.)die 
wechfelfeitige Einſaugung und Verſchmelzung zweier Materien; 
die Aniepung neuer Theile von innen, der Anwuchs von innen. 

Introvenient (in trö v&’ nd Ant) a., ( Arch.) hinein» 

fommend. 

Introversion (intrövär'schän) s., dat Ginwärtöfehren. 

Introvert (in trö vürt”) v. @., einwärts ehren. 

Intreverted, pp. d. B. Introvert, q. v. 

Introverling, ppr. d. B. Introvert, 4. v- 

Intrude (intrüd’) v. m., ſich eindrängen, aufbringen, auf 
zwingen, zudringlich ſich einmifchen, Einem beſchwerlich fallen, 
läftig werden, ſtören to - (one's self) into the company, 
ſich in die Gefellfhaft eindrängen; J am sorry to be obliged 
to - at so unseasonable an hour, t# thui mir leid, je zut 
Ungeit ftören zu müffen; I hope I don't -, ich ftöre heffent- 
fi nit; he -s himself into every thing, er mengt ji 
in Alles; to - upon another person’s property, ſich ded 
Gutes eines Andern bemähtigen; these thoughts will - upon 
us, diefe Gedanlen dringen ſich nothwendig und auf. 

Intrude, v. a., eindrängen, einzwingen (meift, wie v. m. 
recipr. gebt.). 

Inteuded, pp. d. ®. Intrude, q. v- 

Intruder (in trü' där) s., der Gindringling, der Zubring- 
| liche, der Ueberläftige, det ungebetene Gaſt; der unrehtmöhige 


einfangen, 





Befiger; der Störer. 

Intrudiug, ppr. d. DB. Intrude, 9. v- 

Intruslon (in tr&’zhän) s., das Gindrängen, die Ein 
drängung, das Aufbringen; die Zudringlichleit, die unberufent 
Ginmifbung, die Unbeſcheidenheit. die Unverfhämtheit, die 
Anmafung; (Achtsspr.) die gefekteibrige Befipmabme ven 
einem Gute (Seotl.); (Krehm.) Die Anftellung einet Predi- 
gers wider ben Willen oder Eintoilligung der @emeinde(Scofl ) 

Intrusive (In trü’ siv) a., eindrängend, zudringlich uͤbet · 
laſtig (cares, Sorgen). . 

Inirusiveness (In trü’siv nüs) s., v. Intrusion. 

Intrust (in träst‘) v. a., anvertrauen (any one with & 
thing, Einem eine Sache; a secret to & person, (inem ein 
Geheimniß; a thing or person to another's care, IN 
Sache oder Berfon der Sorgfalt eines Andern). 

Intrusted, pp. d. V. Intrust, 9. v. 

Intrusting, ppr. d. B. Intrust, 9. v. 

Intultion (in t& isch’ An) s., (Phys.) Dit Anſchauuns 
die finnfihe Erfenntniß oder Vorſtellung. die geiſtige An 
hauuna, die Beihaulichkeit. 
ar (In th’ & tiv) a. anfhauend, unmittelbar wahr" 
nehmend und empfindend; anſchaulich; the - faculty, w 
intuitive Racultät, das Anihauungsvermögen, the - rision 
of God, die Anſchauung Gottes; - and instinetive gi 
ciples of belief, die inftinctartig werdenden Ptincipien 
Ueberzeugung. ar 

Intuitively, adv., v- Intuitive; to perceiv® truin · 
die Wahrheit durch unmittelbare Wahrnehmung empfinden 

Intumesce (in tämäs’) v.n., aufichmellen, ſich * 

Intumescence |in tü mäs’säns |#- dad Anſchw a 

Intumescency Iin tt mds’ sän sd dac uſſchwellen 
Geſchwulſt, die Aufgetriebenheit. — 

* er tü'möhlät)v.a. (Arch.) beta 
Intumulated (In ti’ med lä tld) a, (Arch) W 
raben, unbeerdigt. , 
Inturgesceuce (In tür jäs’ süns) *. das Aufigmellt. 
dad Anſchwellen; die Geſchwulſt. 
en (in tüs’) 8., (Arch.) die durch einen ei 
urfachte Quetſchung, die 5 
— 5. v. — 
atwine v. a, verflechten. 
eu (In tuͤln) (eigen, herumwideln; 


flochten fein. 





ß ver · 


adten, ein 
un. MP 


Intwined 

Intwined, pp. d. ®. Intwine, 7. v. 

Intwinemeut (in tüln/mänt) 
die Bereinigung; das Gewebe, 

Intwining, ppr. d. B. Intwine, q. v. 

Intwist } P 

Eutwigt | In tülst’) v. a., verflechten. 

Intwisted, pp. d. ®. Intwist, 7. v. 

Intwisting, ppr. d. ®. Intwist, g.v. 

Inula (in’ &i 1A) s., (Bot.) der Alant (v. Elecampane, 
Fleabane, Golden-Samphire). 

Inuline (in’ &u In) s., (Chem.) das Inulin, der Alantı 
floff (v. Alantin). 

Inumbrate (in äm’brät) v. «., beſchatten. 

laumbrated, pp. d. 8. Inumbrate, q.v. 

Inuneted (In üngk'tid) «., gefalbt. 

Inunction (in ängk’schän) s., das Ginfalben, das Ein- 
ihmieren. 

Inunctuosity (In üngk tschü ds’ 5& 
an Fettigfeit oder Oeligkeit. 


t&) s., der Mangel 


s., Die Verflechtung; (bildl.) von Furcht 


| 





Inundant (in än’dünt) a., überfließend, uberſchwemmend. 


Inundate (In’än dät) v. @., überjhmemmen; (bild!) 
überwältigen, üͤbetſchwemmen. 
Inundated, pp-%. 3. Inundate, g. v. 

Inundating, ppr. d. V. Inundate, g. v. 

Inundation (in 
(bildl.) die Ueberſchwemmung. der Ueberfluß, der Zufluß. 

Inunderstanding (inün dürständ’ Ing) s., der Mangel 
an Verftand, der Unverftand (s. W. u. n. ). 

Inurbanely (in ür bän’l) adv., unhoͤflich. 

Inurbaneness (In ür bän'nüs) s., der Mangel an Höf. 
lichleit, die Unböflickeit. 


Iuurbanity (In är bän’t&) s., die Unhoflichkeit, die 


Rohheit. 
Inure (in yür’) v. a. gewöhnen; to - one's self to a 
thing, ſich an etwas gewöhnen; to - one's selfto hardships, 


ſich abhärten gegen Strapazen, Entbehrungen x.; (Arch.) 
verüben, begehen (Spenser). 

Dure, v.n., gelten, gültig fein, Gültigkeit haben; to - to 
any one's benefit, Einem zu Gute kommen, 


nured, pp. d.®. Inure, g. ».; - to wounds, mit 
Bunten vertraut. 
nurement (In yür’ mäht) s., die Gewoͤhnung, die Ge 


wohnbeit, die Uebung; die durch öftere Wiederholung erlangte 
Bertigkeit; die Abhärtung. 
Inuring, ppr. d. ®, Inure, q. v. 
luurn (in ürn) v.«., beerdigen, beifehen, gleihfam in 
die Todtenurne legen, S. H. 1. IV, 
Inurned, pp. 2.2. Inurn, q. v. 
Inurning, ppr.d. 8. Inum, q. v. 
Inusitate (in eur sötät) a., (Arch.) ungewöhnlich, 
ungebräuchlich. 
Inusitately, adv., (Arch.) v. Inusitate. 
Inusltateness (In &irsdtätnäs) s., (dreh) v. 


usitation, 
Inusitatlon (in ed s4 tä/schän) s., (Arch.) die 
Ungebräucplichfeit, die Nichtübung, die Ungewohnbeit. 
laustion (In üs’tschün) s., das Brennen, das Ein- 
drennen; das Prantmarfen. 

—— (In dur tl) @., (Arch.) unnüp, nupfos, 
* JUn dd filed tö) s,, Die Nuplofigkeit, die Un- 
Inutterable 
Unutterable). 
Invade (in vAd’) v.a,, einfallen, überfallen, mit Gewalt 
ein Sand); 


(In ät’ tür räb) 4. unausſprechlich (v. 


ündä’schün) s., die Ueberſchwemmung; 
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with fear, 


Inveigher 


Invaded, pp... Invade, q.v.; to be - 
ergriffen fein, 

Invader (In vä'dür) s., der Angreifer; 
der widerrechtliche Befignehmer, der Ufurpator; 
ling in den Befig fremden Gutes, 

Invading, ppr. d. 8. Invade, qg.v. 

Invalescence (In väl lös’säns) s., die 
Geſundheit. körperliche Stärke, Kraft. 

Invaletudinary (in väl le thrdand re) a., kränflich, 
ſchwaãͤchlich 

Invalid (in var id) @., Fraftlos, ſchwach, unvermögend, 
audgedient, dienftunfähig; gebrechlich, hinfällig, invalide; 
(Rehtsspr.) rechtsungũltig (contract, agreement, (on- 
fact, Vertrag). 

Iuvalid (in vAldar)s., der Invalide, der gebrechliche Menſch, 
der Kranle; der Dienftunfähige, der Ausgediente; der Raſtner. 

Invalldate (in väl’ ddät) n. @., ſchwächen, entkräften; 
(Rchtsspr.) entgültigen, unfräftig oder ungültig machen, 
umitoßen, invalidiren. 

Invalidated, pp. d. V. Invalidate, q. v. 

Invalidating, ppr. d. 2. Invalidate, 7. v. 

Invalidatlon (In val ls dä’schün) s., das Gnifräften, 
das Schwächen; das Ungültigmachen. 

Invalldity (Invalld’&ts) s., bie Leibesſchwaͤche, die 
Kraftlofigkeit, das Unvermögen; (Hehtsspr.) die Rechte 
ungültigfeit, die Nullität, die Nichtigkeit, Die Invalidität, die 
Invalidation. 

Invalidness (In vAl'idnäs)s., die@chiwädeln.Invalidity). 

Invaluable (in väl’ dt Ab’) «., unichäpbar. 

Invaluableness (in väl’&ü &b"] nös)s.,diellnfchäpbarteit. 

Invaluably, adv., v. Invaluable. 

Invariable (In värrrdä bl) «., unberänberlich, un 
wandelbar, beftindig. 

Invarlableness (In vär'rd A br] nös) s., die Unber- 
änberlichfeit, die Unmandelbarfeit, die Beitändigfeit. 

Invarled (In vär'rid) @., unabwandelbar (von Wörtern), 

Invasion (in vä’zhän) s., der feindliche Einfall, Anfall, 
Ucberfall, der Streifzug, die Invafion; (Bi7dl.) der Eingriff 
(of the rights of another, in die Rechte eines Andern); 
der Anfall (of a eontagious disease, einer anfledenden 
Aranfheit). 

Invasive (In vä’siv)a., einfallend, anfallınd, überfallen; 
- bands, feindliche Notten; - wars (Sr. arms), Angriffe 
kriege (9. C. 5.1.). 

Invassal (in väs’s”) v.a., (Arch.) unterjochen, 
Eclaven machen (Daniel). 

Inveagle, v.«., v. d. ü. Inveigle. 

Inveck (in väk’) v.a., (Arch.) einferben (v. Notch). 

Invect (Inväkt’) v.n., (Arch.) v. Inveigh(Beaumont 
und Fletcher). 

Invection (Inväk’schän) s., (Arch.)v. Invective, s. 

Invective (in väk’tiv) s., die Invective, die anfahrende 
Beleidigung, die Anzüglichkeit, die Schimpf · oder Stichelrede; 
die Shmähung, die Schmähfchrift, die Spottfährift; to utter 
-s against a person, gegen Einen ftarf tadelnd auftreten; 
to break out into -s against a person, grobe Schimpf- 
worte gegen Einen ausſtoßen. 

Invective, ., anzüglic, ftichelnd, ſchmaͤhend, ſchimpfend, 
beleidigend; ſatyriſch. 

Invectively, adv., v. Invective, a.; Sh. mit Schmaͤh⸗ 
reden, L. 2.1. E 

Inveigh (in vär) v.n., ſchimpfen, ſchelten, ſchmaͤhen, auf 
oder über eine Sache oder Perfon loöziehen, bitter tadeln; 
there are many things which ought to be -ed against, 
es giebt viele Dinge, welche fehr getadelt werden follten; they 
are continually -ing against the government, fie ziehen 
— Pig bie Regierung > 

nrelghe .d. B. Inveigh, g. v. 

Inveldher avarär) s., ber Schmähende, der Scheltende, 

ber Tadler. 


der Anmaßer, 
der Eindring · 


(zunehmende) 


zum 


950 Inveighing 

Invelghing, ppr. d. B. Inveigh, 4. v. 

Inveigle (In vd/g’l v.a., verleiten, verloden. überreden, 
ſchmeicheln, verführen; Sh. megloden, Tr. Cr. 2. II. 

Inveigled, pp. d. ®. Inveigle, 4. v. | 

Invelglement (In v&’g’l münt) s., das Berloden, das | 
Rerleiten, dag Derführen. | 

Inveigler (in vd'g’lär) s., der durch Schmeichelei Ber, | 
lodente, Verführente, 

Imseigling, ppr. d. ®. Inveigle, q. v. 

Invelled (in vAld’) @., verichleiert (n. g.). 

Invelop, v. Envelop. 

Invenom, v. Enrenom. 

Invent (in vönt’) v. «., erfinden; erdichten, erdenlen, aud. 
denfen, erfinnen, fhmieden, ausheden (falsehoods, Lügen); 
(Arch.) finden, antreffen, auffinden (S'penser). 

Invented, pp. d. B. Invent, q. v. 

Inventer, s., v. Inventor. 

Inventful (In vänt’fül)a., erfindungsvoll, erfindungereich. 

Inventible (in vän’ t& b'h) 4. erfindbar, erfunden mer. 
den fönnend, zu entdeden. 

Inventibleness (in vän’t4 b’Inüs) s., der Zuftand, da 
elwas erfunden werben fann. 

Invention (in vän’schün) s., die Erfindung, das Gr- 
finden, das Grfundene; der Grfindungsgeift, die Grfindunge- | 
gabe, die Erdichtung. Die Lüge; S/r. die Phantafie, die : 








bildungskraft (n. g.); die Gntdedung (m.g.); a man of -, 
ein erfindungsreiher Kopf; (kath. Ael.) - of the Holy 
(True) Cross, die Areugerfindung; (MHus.) - horn, dad 
Inventionshorn, das MWaldhorn. 

Inventire (in vän'tiv) a., erfinderiſch, erfindungereidh, 
erfindfam. finnreidh, inventiöd, Erfindungs...; - art, die 
Erfindungsfunft; - head or genius, der erfinderifche Kopf. 

Inventively, adv., v. Inventive. 

Inventiveness (In vän’ tiv näs) s., die Erfindungdgabe, 
das Grfindungsvermögen. 

Inventor (in vön’tär) s., der Grfinder; der Erdichter 
(in gutem und üblem Sinne). 


Inventorlal (in vän tör’ rd ül) a., fi auf ein Inven- | 


tarium beziehend. 

Inventorially dinväntör'r&älld) adv., inventurmäßig, 
als ein Inventarium. 

Inventorled, pp. d. ®. Inventory, q. v. 

Inventory (in’vön tür r&; In väntür re) s., dat In- 
ventarium, die Inventur, das Berrathöverzeihniß. der Rager- | 
beſtand; to make up, to take an -, inventarifiren, inven- 
tiren, ein Lagerverzeichniß machen, den Veſtand aufnehmen; 
(Mal.) die Parbenprobirplatte zum Gmailmalen; (Arch.) 
das Kundregifter. 

Inventory, v.a., inventarifiren, inventiren, den Maaren- 
beftand, Lagerbeſtand aufnehmen, in ein Verzeichniß bringen, 
Sh. T.N.1.V. 

Inventress (in vönt’räs)s., die Grfinderin, Die Entdederin. 

Invermination (in vür md nä’schün) s., (med. Term.) 
der franfhafte Zuftand des Leibes, in Folge defien Würmer 
darin erzeugt werden, 

Inverse (In värs’) @., umgefehrt, entgegengefeht (def. 
Arithm. u. Mathem.); - method of tangents, die um ⸗ 
gekehrte Methode der Berübrenden, bie Integralrehnung; 
- proportion, dad umgefehrte Verbältnif; - rule of three, 
die umgefebrte Regel de Tri. 

Inversely, adv., v. Inverse. 

Inversion (In vär’ schän) s., die Umfehrung, die Ber« 
lehrung, die Inverfien; (Gr.) Me Umfehrung eines Satzes 
die Verſetzung eines Worte; (med. Term.) die Verengung 
(of the bladder, der Blafe). 

Invert (In vürt’) v.a., umkehren, umwenden; (bild!.) 
umfehren (the order of things, die Ordnung der Dinge); 
verwechſeln, vermengen; (Mus.) umkehren; zu andern Btorden 
verwendent eine andere Richtung geben; unterfählagen. 

Invertebral (In vür’t& bräl) «., twirbelloe, 


Inveteration 


Inrertebrals | In vür’ t& brülz ö 

Invertebrates | in vär’ td bröts 0. wirheehe Them. 

Invertebrate |in wär’ t& bröt 

Inrertebrated in vür't& br tld 

Inverted, pp.d. V. Invert, q.v.; a., (Hrld.) umgetehtt, 
verfehrt; (Archit.) - arches, verwendete Bögen, (Typ.) 
- commas, die Gitationd- oder Anführungdzeihen, Bänfe- 
augen, Bänfefüße, Hafenöhrchen (.„- "); (Mus.) - interval, 
ein umgefehrtet Intervall. 

Invertediy, adv., umgekehrt; verkehrt. 

Invertent (In vär’ tänt) s., (med. Term.) ein um 
änbderndes, umftimmendes Mittel; Säure tilgendes Mittel. 

Inverting, ppr. d. 2. Invert, q. v. 

Invest (In vöst’) vr. a., befleiden (with, mit); (bildl.) 
befleiden (with an office, mit einem Amte), einfepen (in), 
beftallen, belehnen; Jemandem ein Recht ertheilen, geben, 
inveftiren, Sk. K.L. 1.1; fhmüden, zieren, Sh. H. IV. 
U. 4. IV.; (Mil) einfchließen, berennen, blodiren (a town, 
eine Stadt); (Arch.) anthun, anlegen (Spenser); anlegen 
(capital, money, Gapitalien, @elder), he has -ed his 
property in the Bank of England, er bat fein Bermögen 
bei der engliſchen Bank angelegt; to - money in lands, 
Geld in Ländereien anlegen; to - a person with full power, 
Einem eine Vollmacht ertheilen, 

Invested, pp. d. ®. Invest, g.r. 

Inrestient (In väs’ t4 Ant) a., bededend, befleitent. 

Inrestigable (In vös’ td gä b1) «., erfotſchlich 

Investigate (Inväs’ t& gät) v.a., erforfhen, nachforſchen, 
aus forſchen, unterfuchen, ausipüren, ausfpähen. 

Investigated, pp. d. 3. Investigate, q. v. 

Investigatlng, ppr.d. B. Investigate, q. v. 

Investigatlon (In västögä'schän) s., die Erfotſchung 
die Nadforihung, die Unterfuchung, die Prüfung. 

Investigative (In vös“ tö gätiv) a., nachſotſchend, zu 
Borfdungen geneigt, aufgelegt. 

Investigator (In väs' t& gä tür) s., der Forſchet, ber 
Nachforſcher. 

Investing, ppr. d. V. Invest, q. r. —— 

Investiture (in väs’ to tschär) s., die Inveſtitur, die 
GEinfleidung, die feierliche Ginfepung in den Befig einer Würde, 
Pfründe ıc., die Belehnung, die Beitallung; das Brftallungt- 
teht; to make - of offices to persons, Männer belchnen 
mit.... 

Investive n väs' tiv) a., befleidend; umgebend, ein 
fehließend, 

Investment (In väst'mänt) s., dat Belleiben; ( Arch.) 
die Aleidung, das Gewand, der Anzug, Sh, H.IV. I. 4. L. 
H. 1. III. (v. d. j. ü. Vestment); (.Mil.) dad Berennen, die 
Blodade; das Anlegen, die Anlegung (of property, ben Der 
mögen); das angelegte Beld, die Geldanlage, to make au-, 
Geld anlegen. M 

Inveteracy (In vät! tür rä sd) s., das Cingewurjeltſein. 
die Einwutzelung, dad Einwurzeln, das Alter (of custom - 
habit, prejudice or error, von Gewohnheit, Vorartheil 
Uebeln); die Hartnädigfeit (of a disease, einer Aranfkci); 
das alte Uebel. ; 

Inveterate (In vöt’ tür rät) @., eingewurzelt (enmity: 
malice, hate, Feind ſchaft Bosheit, Haß); hartnädig (erils 
sinner, Uebel, Sünder); fehr alt, undenflih (opinion 
Meinung, n. g.) ) 

Inveterate (In vär’tär rät)v.a., einmurgeln machen (mg 

Inveterate, n. n., fich dur lange Dauer feſtſehen, keien 
Fuß falten (m. 4.). 

Inveterated, pp. d. ®. Inveterate, 9. v. 

Inveterately, ade., v. Inveterate,a 

Inveterateness (In vät’tärröt näs) s., dad Ein 
fein, die Veraltung, die Hartnädigfeit (of a disease, 
Krankheit). . 

Inveteration (In vät tär rd’ schän) s., dad Einrutzelt. 
die Befeftigung durch lange Dauer. 


a., wirbellod. 


gewurell · 
einer 





Invexed 


Invexed (in vökst') @., (Hrld.) v. Enarched. 

larey (In vi’) v. a., (Arch.) v. Inveigh. 

Invidious (In vid’ 4 üs) @., neidiſch, mißgünftig, ſcheel⸗ 
fühlt; acbäffig, verhaßt. 

Invidiousiy; adv., bosbafter Weife; v. Invidious. 

Invidlousness (Invid’ & üsnüs) s., die Gehäffigkeit; 
die Scheelſucht. 

Invigilance |invid’j&lüns |s., der Mangel an Wadı» 

Invigllancy | In vid’ j& län s& | famfeit,, die Unwachſam ⸗ 
feit, die Schläfrigfeit, die Laſſigleit. 

larigor (in vig' gür) v. a., v. Invigorate. 

Invigerate (invig’gürrät) v. a., kräftigen, ftärfen, ſtarl 
machen, friih, munter machen; (dildl.) beleben, bejeelen, 
ftärfen, verjüngen; Fräftig, gültig machen, den Geſeßen An- 
ſchen geben. 

Invigoraled, pp. d. ®. Invigorate, g. v. 

Insigerating, ppr. d. ®. Invigorate, g. v.; the - 
principle, dad Lebensprincip. 

Insigoration (In vig gür rä’ schän) s., das Kräfligen, 


das Stärken, die Stärfung; dad Gekräftigtfein, die Kräftigung, | 


die Araft. 

Invigeur, v.a., v. Invigor, Invigorate. 

luvillaged (in vil' lidjd) «., in ein Dorf umgewandelt, 
dazu gemacht oder geworden. 

Invineible (invin sb’) «., unbefiegbar, unüberwindlich; 
auch bild!. (obstacles, errors, habits, objections, Hinder - 
niſſe, Irrthümer. Gewohnheiten, Einwürfe), an - proof, ein 
unumftöglider Beweis. 

Invineibleness | In vin’s&b’Inäs | s., die Unbefieg- 

Invineibillty (imvin s& bil’ &t4 | barfeit, dieUnüber- 
windlichkeit. 

lurlneihly, ade., v. Invincible. 

Invlolability (in vi 514 bi’ A to) s., die Unverleßbat 
feit, die Unverleplichkeit (vom Berfonen und Sachtn); die Uns 
verbrüchlichfeit (of friendship, der Freundſchaft). 

Inviolable (In vi’ s1& bl) 4. umverleßbat, unverleplich 


(von Perionen und Sachen); unverbrüchlich (league, agree- | 


ment, contract, promise, secrecy, amity, Vertrag, Ueber⸗ 


eintunft, Contract, Verſprechen, Berſchwiegenheit, Freund | 


ſchafth, heilig, nicht entweiht werden könnend (chastity, 
honour, Keuſchheit, Ehre). 

lurlolably, adv., v. Inviolable. 

Inviolate (in vi’ ölöt) «., unverlegt, unverfebrt; uns 
befledt, unentweiht; ungeſchmaͤlert (claim, Anſptuch). 

Iuriolated (in vi’ 1A tid) a. v. Inviolate. 

a (in' v6 üs) a., unwegjam, unbetreten, ungebahnt 
w.g.). 

Inviousness (in’vdüsnäs) 8., die Unwegſamkeit (m. 9). 

Invirllity (in vor ril &t&) ., die Unmännlichfeit. 

lurirens, 8. pl., v. Environs. 

Iuiscate (in vis’ kät) v.a., mit einem Hlebrigen Stoffe 
beſtteichen; mit einem klebrigen Stoffe fangen (insocts, In- 
ſelten; w.g.). 

Inviscated, Pp.d. 2. Inviscate, q. v. 

Inviscerate (In vis’ sörät) v.a., ernähren, näbren 
(s.W.u.n.g.) 


lavisibllity ji ' 
—— in —— m — — — 
orlslble (in viz' ze bl) a., unſichtbar; to act or play 
the -, fich nicht ſehen laffen, fih aus dem Staube madhen. 
Invisibly, ado., ». Invisible, 
lasisiou (invizh’ ün) s., der Mangel an Schkraft (m.g.). 
Iavita- Minerva (in vi’tä mö nür' vA) adv., (lat.) 
— — der Minerva, to undertake a thing - -, etwas 
ie 9 äbigfei ſchi 
ee Anlagen, die Faͤhigkeit, das Geſchick 
Invitation (In vd ta 


schün) s., die Ginladung; Sh. die 
* W. 1. Mz - cards, Ginlabungsfarten, 

nvitatery (In vitätärre) @., einladend; (kath. Hel.) 
- psalm, der Ginladungspfalm (Ps. 95). 





Involution. 951 


Invitatery, s., (kath. Rel.) die zum Gebete einladende 
Homne, der Ermunterungsgeſang. 

Invite (in vit‘) v. @., einladen; (auch bildl.) herbeigiehen, 
berbeiloden, anloden (hostilities, Reindieligfeiten). 

Invite, v.n., loden, anloden, eigen, überreden, 

Invited, pp. d. ®. Invite, q.v. 

Invitement (in vit’ mönt) s., die Einladung; das Ein 
laden (A. Jonson; mw. 1.). 

Inviter (in vl’ tür) s., der Ginlader, 

Invitiate (in visch’ & ät) a., befledt, verdorben. 

Inviting, ppr.d. 3. Invite, g.v.: s., dad Ginladen, Sh. 
die Einladung, T. A, 3. VIL; 4., einladend, auffordernd; 
anziebend, anlodend. 

Invitingly, adv., v. Inviting, a. 

Invliingness (In vl ting nüs) s., das Einfadende, das 
Rodende, Anlodende. 

Invitrifable (in vit'rd flA b1) @., (Phys.) unverglas - 
lich, unverglasbar; (Chem.) nicht verglafend. 

Invocate (In'vö kät) v.a., v.d.ü. Invoke, Sh. R. I.1.I. 

Invocated, pp. d. ®. Invocate, q. v. 

Invocating, ppr. d. ®. Invocate, g. v. 

Invocatlou (invökä’schün) s., die Anrufung, dad An 
rufen; der Aufruf zum Gebote; - of the muses, die An- 
rufung der Wufen; - of papers or evidence into a court, 
der gerichtliche Aufruf; (kath. Ael.) - of saints, die An. 
rufung der Heiligen, 

luvolee (in’vois) s., (Hdlsspr.) die Baktura, die Factur, 
das Waarenverzeichniß nebſt Angabe des Preifes, die Nota; 
ein Verzeichniß der fteuerbaren Waaren (Am.); per -, laut 
Ractura; to sell at a loss on the -, unter dem facturirten 
Preife verfaufen; - amount, der Racturbetrag. 

Involce, v.«., (Halsspr.) facturiren, über verfaufte oder 
eingefaufte Waaren umftändliche Rechnung ablegen, Waaren 


' mit dem bei dem Ginfauf derielben gegebenen oder bei dem 
| Verkaufe derſelben zu erzielenden Preiſe bezeichnen, aufzeich- 


nen, anführen, the goods are -d at a sum, which they 
won't fetch here, die Baaren find zu einem Betrag factu- 
rirt, den fie bier nicht erhalten werben. 

Invoiced, pp. d. ®. Invoice, q. v. 

Involcing, ppr.d. B. Invoice, q. v. 

Invoke (in vök’) v. a., anrufen, anflehen, aufrufen; 
(Achtsspr.) gerichtlich aufrufen. 

Invoked, pp. d. ®. Invoke, q. v. 

Invoking, ppr. d. ®. Invoke, q. v. 

Involucel in völ' ds’ s.,(bot.Term.) 

Iovolucellumt/at.) lin vdl uᷣ säl'läm (das Hüllen. 

Involucellate (in völ luf söl 18t) a., (bot. Term.) mit 
einem Hüllen verfchen. 

Involueral (in v6 Ih kri)a.,(bot.Term.) v.Involuored. 

Involuere invölt'kär ]s., (anat.Term.) 

Involuerum (Zat.) (In vö hi’ kräm (die Außenhülle, die 
Ueberzugsbaut eines Teiles; (bot. Term.) die Hülle (ein 
Berein von mehren, im einen Kreis ober dachig geftellten 
Dedblättern). 

Involuered |invölt'küärd }a., (bot. Term.) mit 

Invelucrated {in vd la⸗ krä tid feiner Hülle von Ded- 
blättern umgeben. 

Involueret, s., v. Involucel. 

Involuntarlly, adv., v. Involuntary. 

Involuntariness (in vol’ fin tür r&.näs) s., die Unfrei ⸗ 
willigfeit; die Unmwillfürlichkeit. ———— 

Involuntary (in völ’ ün tür rd) a., unfreiwillig feinen 
freien Willen babend, gezwungen, ungern, unmillfürlih. 

Involnte (in’ völüt) s., (Mathem.) die Involute, die 
evolvirende Linie. 

Involute |in’vö lüt 

Involuted | In vö W’tid En 

Involutlon (in vö lü schän) #., das Gimwideln, die 
Gintwidelung, die Einbüllung; die Verwirrung. bie Berwide, 
lung; (Mathem.) die Jnvolution, die Grhebung zu einer 





a., (bot. Term.) eingerolli. 


953 Involve 
Potenz (the - of powers); Die Bededung, die Hülle , der 
Umſchlag; (@r.) die Ginfhiebung (of one or more clauses 
of a sentence, eines oder mehrerer Glieder eines Sapes). 

Involve (in völv') v.«., einwideln, einbüllen (a person 
in a cloud of dust, Ginen in eine Staubwolfe); mit ent» 
halten, im ſich ſaſſen, einschließen, involviren; verbinden, ver · 
mengen; verwicleln (a person in difficulties, Ginen in 
Schwierigkeiten); to - one's self in troubles, ſich in Unger 
legenheiten verlegen; (Arithm. u. Alg.) mit ſich ſelbſt ver⸗ 
mebren, multipliciren, in eine gegebene Potenz erheben. 

Involved, pp. d. ®. Involve, q. v.; to be - in debt, 
verſchuldet fein. 

Iurolvedness (in völrvldnüs) s., die Berwidelung(w.g.)- 

Involvement (in völv’ münt) s., das Ginwideln; das 
Gingewideltjein; das Berwideltjein. 

Involving, ppr. d. B. Involve, q. v. 
. Invulnerability (In vülnür rä bil’ ö.t&) s., die Unver ⸗ 
wundbarfeit, die Unverlegbarkeit. 

Invulnerable (in väl’nür r& b’]) a., underwundbar, uns 
verlepbar. 

Inyulnerableness (in väl’ när r& bꝰl nüs) s., v. In- 
vulnerability. 

Inwall (in uAlr) v.a., ummauern, mit einer Mauer um ⸗ 
ſchließen, umgeben, befeſtigen. 

Inwalled, pp. d. B. Inwall, q. v. 

—* ppr. d. V. Inwall, q. v. 


Inward \in’därd |ado.,einwärts, nad) Innen; im In 
Inwards in härdz (neren befindlich, innerli; (dildl.) 


im Inneren, in das Innere, in den Gedanken, in dem Ge⸗ 
müthe; (S.4.) to pilot inward, ein Schiff in den Hafen 
lootſen, einlootjen. 

Inward, «., innere; inwendig. innerlich; binnenländiih, 
einheimifch, inländifch (- trade, Binnenhandel; - duty, Bin 
nenzoll, Gingangszoll); innig, vertraut (friends, Greunde, 
Job. 19. XIX.); im Geifte, in der Seele, im Gemüthe rubend 
oder befindlich; - privilege, das Privatvorrecht. 

Inward, s., das Innere (auch bildl.); Sh. der vertraute 
Freund, der Bufenfreund, M. M. 3. UI. 

Inwardiy (in’ härd 16) ade, innerlid), im Innen, a 
medicine to be applied -, ein einzunehmendes Arzneimit- 
tel; einwärts, einwärts gebogen, gerichtet; ildl.) im Ge+ 
müthe, im Inneren des Herzens; to fret (mourn) -, ſich 
heimlich ärgern, grämen, härmen; it is not easy to treat 
with respect a person, whom we - despise, es ift gar 
fo leicht nicht, Ginen mit Achtung zu behandeln, den wir 
innerlich verachten; to bleed -, im Inneren bluten. 

award - Mald (-'- mäd) s., das Hausmätden 
(Suffolk.). 

Inwardness (in’ härd nüs) s., das Innere, der innere 
Zuftand; (bilal.) die Innigkeit, die Vertraulichkeit. 

Inwards, s. pl., die Gingeweide, Sh. 0.2.1. (n. v. g-)- 

Inweave (In uev') v. 4., einweben, verweben, verflechten; 
(bildl.) verfhlingen, verdichten. 

Inweaving, ppr. d. B. Inweave, q. v. 

Inwheel (In dsl) v. a., umringen, umſchließen (m. g.)- 

Inwheeled, pp. d. V. Inwheel, q. v. 
Inwheeling, ppr. d. B. Inwheel, g. v. 
Inwit (in’ dit) s., (Arch.) der Berftand (Chaucer). 
Inwood (In üüd’) v. a., ( Arch.) im Walde verbergen. 
Inwooded, pp. d. V. Inwood, q. v. 
Inworked (in’ härkt) a., bhineingearbeitet; eingewirkt; 
im Inneren gewirft. 
Inworkiug (in’ tür king) a,, im Inneren wirkend; s., 
die innere Wißung, die inmohnende Kraft. j 
Inwove | in höv’ dus 
Inworen (In üö’vin [PP . Inweave, q. v. 
Inwrap (in r&z') v. a., einwideln, einhüllen, verhüllen 
(audbildl.); verwideln, verwireen, v. Enrapture (incorr.). 

Inwrapped, pp. d. B. Inwrap, g.v.; a., an - case, 

eine verwworrene Sache, ein ſchwieriget all. 
























jodfauer; - of 


Ipsissima-Verba 


Inwrapping, ppr. d. 3. Inwrap, q. v. 
Inwrealhe (inrörh’) v. a., umlrängen, befrängen; ein · 





flechten. 
Inwrought (in rört’) pp. u.d. eingearbeitet, eingetwirft, 
tunſtlich eingeflidt, gelhmüdt. 


lodate (id dät) s., (Chem.) dad jodinfaure Salz; a., 
tassa, jodſaures Kali. 
lodie (1 dd’ ik; I" dik) a., (Chem.) jodfauer; - neid, 


die Iodfauerftoffjäure; - ether, die Jodnaphta; - gas, das 


Jodgas. 

lodide (Ir did) s., (Chem.) die Jodide. die Jobüre, 
hydrojodſaures Salz. das Jodmelall. die Jodineverbindung; 
(Chem.) -5, Jodmetalle; - of amylum, das Jodftärfemehl; 
- of barjum, das Jodbarptium; - of calcium, dat Jod. 
calcium; - of carbon, ber Jodkohlenſtoff; - of cyanogen, 
das Jodman; - of gold, dad Jodgold; - of iron, dad 
Jodeifen; - of lead, das Jodblei; - of magnesium, da# 
Jodmagneſtum; - of mercury, dad Jopquedfilber; - ol 
nitrogen, der Jodſtidſtoff; - of potassum, das Kalium- 
jodid; - of silver, das Silberjodid; - of soda, das Jod» 
natrium; - of strontium, dad Jodſirontium; - of tin, das 
Jodjinn; - of zink, das Jobzint. 


lodin 5., (Chem.) das3od, Die Jedine, der 
I) ( 6 din) Varechſtoff. 
lodined (ld dind) a., (chem. Term.) mit Jod zude · 


reitet, jodinirt. 


lodize (W ö diz) v. a., mit Jod überziehen, jobiren. 
Iodoboracle-Acld (Id do bö rässik As’ sid)s.,(Chem.) 


jobfaure Borarjäure. 


lodocarbonie - Acid (I 6 dd kär bön’ ik As’ sid) s- 


(Chem.) jobiaure Koblenfäure. 


Iodocyanide (i’ 5. dd sl’ Anld) 5 (Chem.) tie Je 


chanverbindung. 


lodoforme (i’ 5 dö förm) s., (Chem.) die Bormy- 


liodibe, 
lodonlirle-Acld (4 8 dö ni trik üs’ sid) s., (Chem.) 
jodjaure Salpeterfäure. 


Iodophosphorie- Acld di’ 8 dd fös' fö rik As’ sid) 8. 


(Chem.) jodiaure Phosphorfäure 


Iodesulphurle - Acid (1 6 dd sül' fäh rik As’ sid) #- 


(Chem.) jodfaure Schwefelſãute. 


lodous d dũs) «., (Chem.) unvollfommen jodſauer, 
- neid, die jodige Säure. Bar 

loduret (död’ürdt) 5, (Chem.) das Jodur, die ? e 
bindung des Jods mit einer metalliſchen Baſe; a-, -ed, jod · 
enthaltend. 2. 

folite (ir ö lit; ir ö lit) 5. (Min.) det Biotenflein, t 
Blaue Quarz, der Cordulit, der Jolith der — . 

loulan (1 ö' nd An) a., ioniſch; the - isles, islands, 
die ioniſchen Infeln. — 

lonic (1 dm’ ik) a., ioniſch; dialect, die teniiht 
Mundart; (‚Mus.) - music, die ionijdhe Tonart; (Archit.) 
- order, die ioniſche Säulenordnung. 

lonidium (I & nid’ 6 dm) s., (B01.) Die Brechviole, da⸗ 
Brechveilchen. ul . 

De: (’ &. niz'm) s., der Jonismus. Die ionifhe Bil: 
— der Wörter. 

ola (ddr ti) s., dv. Jot. 

Ipecacuanha | ip pe käk &iı än’ A| s- {nkar FE 

Ipecacuan |ip pe käk’ eh r R: die Ipet . 
Breqhwurzel, Ruhrwurzel. dasPrehfraulli sy⸗ 
es or —— ſchwarzt Brechwurzel. geftreifte 
WEN (P. — 

eras, s., u. Hippoeras. er i 

ae (ip pd me’ A) 8. (Bot.) die —— = 

Ipse-Dixit (ip sd dik’ sit) ð. a., g hatt —8* —* 
(ehr häufig als s. geb. # ®, that is his = — 
Behauptung). 

| psissima-Verba (ip sis’ 
nämlichen Worte. 


sd mä vär’ pA) s., Ulut.) die 


en 





Ipso-Facto 

Ipso-Facto (Ip' sö fäk’ tö) adv., (lat.) dur die That 
ſelbſt, eigenmächtig, eigentbätiger Weiſe. 

Ipse-Jure (ip' sö jür’ rd) adv., (lat.) durch das Recht 
ſelbſt, von fich felbft, an und für fi. 

Iraseibilitiy ras s& bil’& td s. die Geneigtheit zum 

Irascibleness | & räs’ sd b'l nüs | Zorne, die Reizbarkeit. 

Irascible (& räs' 56 bl) @., zum Zorne geneigt, reizbar, 
olerifch. 

Iraseibly, adv., v. Iraseible. 

Ire (Ir) s., (bei. Poes.) der Zom, der höchſte Grad von 
Unwillen; v. Iron (West.). 

Ireful (Ir fül) @., (bef. Poes.) zornig, wüthend. 

Irefully, adv., v. Ireful. 

Ireland (Ir' länd) s. p., Irland. 

Irenarch (l’ rö nArk) s., (yr. Ant.) der Briedensrichter. 

Irenical (I rän’ &K) a., friedlich, friebliebend, friede- 
fliftend, vermittelnd, ireniſch; - writings, irenifche Schriften, 
welde Religionsvereinigung beiweden. 

Irldescence (ir r& dös’ süns) s., das Zeigen der Regen» 
—— das Sichdarſtellen in Regenbogenfarben, das 

en. 

Iridescent (Ir ro dds’sünt) a. Regenbogenfarben habend, 
jiigend; (Chem.) - antimony, vielfarbiger Spiefiglanz; 
(Min.) - sulphate of lead, dad Negenbogenerz. 

Irldio-Chlorides, s., v. Iridium. 

Irkdium (Irld’&üm) s., (Min. u. Chem.) das Iridium. 

Iris (Ir' ris) s., (Phys.) der Negenbogen; der Lichtkreis, 
ein dem Regenbogen ähnliches Licht; (Ophthalm.) die Regen 
bogenhaut; (Ope.) derfarbige Saum oder Rand in Ferngläfern, 
der Farbenrand; (Mal.) - green, das Liliengrün; (Min.) 
- chaleedon, - quarz (bluish opal), der Negenbogendyal: 
cedon; (Chem.) die Negenbogenfarben vor dem Eilberblid; 
(Bot) die Schwertlilie, Waflerfwertel; (Myth.) Iris, die 
Göttin des Negenbogens und als foldhe die Mittlerin und den 
Brieden in der Natur wiederberftellende Botin des Himmels 
jur Erde; Sn. der Botſchafter, der Bote, H. VI. I. 3. II. 

Irisated (rösätld) a., tegenbogenartig, in den Farben 
des Regenbogens ſchillernd. 

Irised (V'rIzd) «., tegenbogenfarbig, regenbogenfarben. 

Irish (ir’ risch) a., irifd, irländif; (cunt) dummbreift, 
unverſchamt; falſch, betrüglich; plump (v. die Zufammeni.); 
(cant) - apricots, Kartofjeln; - assurance, die Dumm 
dreiftigkeit; - beauty, eine Frauendperfon mit zwei blau ge» 
ilagenen Augen; - bull, der Sprachfehler. der Schniper, der 
Bed (v. Bull); - diamonds, eine befondere Aruftallart, welche 
wie Diamante geichliffen werden fann; - evidence, der falfche 
Zeuge; an - front, eine free Stim; - legs, dide Beine; 

„looks, unverſchamte Blide; - toyles, Diebe, weldhe zum 
Scheine mit kurzen Waaren baufiren geben. 

Irish, s., ter Jrländer; die irifhe Sprache; ( Arch.) ein 
hir englifchen Tridtrad ähnliches Spiel. 

—— (ir risch lem) s., die iriſche Spracheigenheit. 

rishman (ie risch m’n) #., der Jrländer. 

—— (ir risch r&) s., das irländifce Bolt (n. g.). 

f Irl'das s., (med. Term.) die Augen» 

rlditis Irrd dl’tis entzündun g. 
— v.a.,(meiftl.impers.) ärgern; verdrießen, fränfen; 

Irk u art; eb tut Lid (fo Arch.) 
A süm) «., i i 
überbrüffig, mühe. Kain. gerlih, verdrießlich, ermüdend; 

somely, —*— v. Irksome, 
ness (ürk’sämnäs) s., das Nergerliche, das 

** die Verdrießlichteit, die Laftigkeit; —* 
Ru (äm) s., das Eifen (ale Metall und Werkzeug); 
Ben: (hilan 7, Smoothing -, ein Plätteifen; (cant) das 
Sixt ) die Kraft, die Stärke; die Graufamkeit, die 


a daber (bibl.) a rod of -, eine eiferne Ruthe (Rev. 
(überh.), Sa. T.N.3. 


VI); v. —— das Schwert, die Waffe 
.V. in - to the teeth, von oben bis 
unten bewaffnet; (bidl.) he was laid in -, fein Leib mußte 


in Gifen Tiegen (Ps. 105. XVIIL); (Sprichm.) to strike 
the - while it is hot, das Eiſen ſchmieden, da es noch heif 
ift, Die dargebotene Gelegenheit benupen; (C’'hem.) acid of-, 
die Gifenfäure; (C’hem.) arseniate of -, der Eifenarfenif; 
(Min.) arseniate of hydrated -, mixed with - sulphate, 
dad Eiſenpecherz, Pecheifenerz, der Glanzeiſenſtein, der ſchladige 
Brauneifenftein, der Gtilpnofiderit; band (hooping) -, das 
Neifeifen; bar -, Stangeneifen; (C'hem.) bisulfuret of -, 
das Gifenüberfulfid; bloom -, Friſcheiſen; brittle -, ſprödes 
Eiſen; brown -, Brauneifen; (Min.) caleined -, der Eiſen⸗ 
faltitein; der Eifenfalf, das Eifemermyd; (Chem.) carbonate 
of -, foblenfaures Gifen; cast -, der Gifenguf, annealed 
cast -, der himmerbare Eiſenguß; (C’hem.) chloride of -, 
das Eiſenchlorũt; chromate of -, hromfaures Eifen; citrate 
of -, citronfaures Gifenerwd; (Min.) clay - ore, thoniges 
Gifenerz; cold-short -, FaltbrüdigesGifen,(Chem.)cyanide 
of -, das Eiſenchanür; (Chem.) deuto-arseniate of -, 
arfenifiaures Gifenopud; (Chem.) deuto-gallate of -, gall» 
apfeljaures Eifenomd; (C’hem.) deuto-tannate of -, gerb» 
faures Gifenopyd; (C’hem.) ferrocyanate of peroxyde of-, 
eifenblaufaures Gifenoryd, das Anderthalb-Eyaneifenfaltum; 
fine metal -, das eineifen, Feinmetall; forged (wrought) 
-, geihmiedeted Gifen; (‚Min.) granular -, die Eijengraupe 
(rundlich brechendes Gifenfumpferg); hooping -, v. band -; 
horse-nail -, das Hufnageleifen; (‚Min., Chem. u. Pharm.) 
hydratic oxyd of -, das Gifenommdhubdrat; (C’hem.)hydro- 
eyanato of protoxyde of--, das Gifenorydul; - hammered 
into bars, Eiſen in Stangen; - hammered into rods, 
Niet und Nageleifen; - in slabs, Eiſen in Platten; malleable 
- (soft -), geichmeidiges Gifen; metallurgy of -, die Gifen- 
büttenfunde; native -, gediegenes Eiſen; (C’hem.) nitrate 
of peroxyd of -, falpeterfaures Gifenoryd, falpeterfaure® 
Eifenormtul; old sable -, das ruffifche Altfobeleifen; olsom 
- (wire-drawing -), das Drabteifen; (Chem.) peracetate 
of -, effigiaures Eifenornd; (Chem.) percarbonate of -, 
fohlenjaurcs Eiſenoryd; (Chem.) peroxyde of -, arfenik- 
faures Gifenoryd; (C'hem.) pertrartrate of - weinſteinſaures 
Gifenoryd; pertrartrate of - and ofpotash, weinſteinſaures 
Gifenorpdfali; (Chrem.) perulmate of -, bumusjaured Eiſen · 
ornd; (Chem.) phosphate of -, phosphorfaures Eifen (auch 
blue - ore); (C'hem.) phosphate of peroxyde of -, phos+ 
phorfaures Gifenoryd; pig -, das Noheifen; precipitate 
of -, der Gifenniederihlag; (Chem.) proto-acetate of -, 
efigiaures Eiſenorydul; (Chem.) proto-aluminate of -, 
tbonfaures Gifenorydul; (Chem) proto-arseniate of -, 
arfeniffaures Eiſenorvdul; (C’hem.) proto-gallate of-, gall» 
äpfelfaures Gifenerpdul; (Chem.) protomuriate of -, jaly 
faures Gifenormdul; (C’hem.) protophosphate of -, phos- 
phorfaures Eifenorpdul; (C’hem.) prototannate of -, gerb» 
faures Gifenerndul; (C’hem.) protoulmate of -, humus« 
faures Gifenorpdul; (Chem.) protoxalate of -, fauerflee 
faures Gifenomdul; (Chem.) protoxyde of -, das Gijen- 
orvdul; (Chem.) pyrolignite of -, bolzeifigjaures Gifen- 
ormd; (C’hem.) red oxyde of -, rothes Gifeneryd; red 
short -, rothbrũchiges Gifen; rolled -, das Rolleifen; scale 
of-,der Eifenichlag, der Hammerſchlag; serap or bushel -, 
Bruceifen; (C’hem.)sesqui-chloride of -, das Eiſenchlotid; 
(Chem.) sesqui-ferrocyanate of -, blaufaures Gifenorud- 
fali; sheet -, dünne Gifenplatten (auch - plates); (Chem.) 
silicate of -, das Gifenfilicat, fiefelfaures Gifenorydul und 
DOrvd; (Chem.) silicate of peroxyde of -, lieſelſaures 
Gifenompd; slit -, geſchnittenes Gifen, Knippeiſen; small pig 
or sow of -, der Gifenglanz (aud) - pig); soft-, v. malle- 
able -; (Gerb.) softening -, das Stolleiſen; (Chem.) 
solution of - in muriatic acid, das Gifenöl; sparkles 
of-, der Hammerſchlag; (C’hem.) sulfate of -, ſchwefelſaures 
Gijenorpdul; (Chem.) sulfate of peroxyde of -, ſchweſelſau · 
tes Gifenoryd; (Chem.) sulphate of -, dad Gifenjalz (- salt); 
(Uhem.) sulphate of peroxyde of -, ſchweſelſaures Gifen» 
oryd; (Chem.) sulphuret of -, das Gifenfulfur; (Pharm.) 








954 Iron Iron-Railroad 

tartrate of -, der Gifenweinftein; (‚Min.) tungstenateof-,| Iron-Glue (i’ürn glü) 8., der Gifenfitt. 

der Eiſenſcheel. Wolfram; unwrought -, Roheiſen; white -, Iron-Grate (-'- grät) s., das Gijengitter. 

das Weißblech; wrought -, v. forged -. Iron-Grey (-'- grä) a., eifengtau ; #., ein eiſengraues 
Iron, a., eifern; eifenfarbig; (dild?.) feit, unerfchütterlih; | Pferd, der Eiſenſchimmel. 

unauflöstic; ſtrenge, hart, graufam; dreiſt, frech, unverfhämt Iron-Hand (-'- händ) s., (Bildl.) der Drud. 

(face, Geficht); eifern, chen, (Poes.) the - age, dad cherne Iron-Handed (-'- hän did) 4. (dildl.) bartjäuftig; 


Zeitalter (v. die Zufammenfepungen). graufam, unmenſchlich. 
Iron, v. 4., plätten, bügeln; (bildl.) feſſeln, in Feſſeln Iron-Handled (-'- hän d’Id) a., mit eifernem Griffe. 
legen; in Gijen Heiden, waflnen. Iron-Hearted (-’- härtid) @., (dildl.) bartberzig. 


Iron-Alum (1 ärn Al läm) s., (Chem.) der Gijenalaun Iron-Hoops (-’- hüps) s. pl., eiferme Reifen; ($.-A.) 
(eine Doppelverbindung von ſchwefelſaurem Gifenoyyd mit | Die Bügel; the iron-hoop in the partners of the capstern, 








ſchwefelſautem Kali oder Natron oder Ammoniak), Bügel in den Fiſchungen des Bangjpilld; the - - uf the 
Iron-Backs (-'- bäks) s. pl., eiferne Rüden (Band) | pump, die Bumpenbügel. 

Platten; - - for chimneys, eiferne Kaminplatten. \  Iron-Horse (-'- hörs) s., ($.-A.) - - of the ship's 
Iron-Bands (-'- bändz) s. pl., Radſchienen. ' beak or head, der Papageienftod (eine Latte, welche von der 
Iron-Bar (-'- bär) s., die Gifenftange, Sh. (the wren- | Schnedenwindung des oberften Schloifnied - cheeks - bis 

ching - -), R. J. 5. IL; - -s, das Stangeneijen. zum Drüder des Krahnbalkens - cathead - gebt). 
Iron-Bound (-’- bound) «., mit eifernen Reifen ver⸗ lronle |irdnik }a., ironiſch, ſpöttelnd, höhniſch, 

ſehen. umgeben; (Poes.) an- - coast, eine von Felſen Ironlcal (I röm’&k’ı | fchalkhaft. 

umgebene Nüfte, hohes Uferland, Ironlcally, adv., v. Ironie. 

Iron-Bullt (-’- bilt) a., von Eiſen gebaut, eifern, an | Irening (’ür ning) pp. d. ®. Iron, q. v.; a.. - cloth, 

- - boat, vessel, ein Boot (Schiff) von Eiſenblech. das Plätttuch; - stove, ein Meiner Ofen zum Hißen der 
Irou-Cement (-’- s& mänt)) s., der Gifencement. Bügeldben; s., to take in -, Wäfche in's Haus nehmen, um 
Iren-Chest (-"- tschäst) s., die eiſerne Geldfifte. fie gegen Lohn zu plätten. 

Iron-Clay (-'- klä) s., (Min.) der Gifenthen, der eifen. Ironist (ir’ rd nist; Ir! rö.nist) s., der ironiſch Sprechende. 
aller ** der er — 

ron- -’-kli = ron-Jack (-'- jäk) s., (vulg.) das Aammrad (r. 

Fariel p Nie Hr 8, der Ciſenbeſchlag. —— 

Iren-Colour (-'- küllür) s., die Eiſenfarbe. Iron-Kuees (-'- nöz) s. pl., (Mech.) eiferne Anier. 

Iron-Coleured (-’- kül lärd) a., eiienfarbig. Iron-Like (-'- ik) a., eiienartig (auch Ferruginous); 

Iron-Cramps (-'- krämps) s. pl., (7’yp.) die Schienen, | (bildl.) eifenfeit; (Chem) eifenartig (auch Ferric). 
fammern am Preffarren. Iren-Liquor (-'- lik kür) s., (Chem.) die Gifenauf: 


Iron-Crow (-'- krö) s., das Brecheiſen, die Brechſtange. löfung; der aufgelöfte Eifenroft, flüffiger Eifenrofl (auch Proto- 
Iron-Doublet (-- düb’ lit) s., (cant) dat Gefaͤngniß. acetate ofiron); die Fifenbeige (der Färber,aud - mordant). 


Iron-Dross (-'- drös) a., der Gifenihladen. Iron-Lode (-’- 18d) s.. (Bgb.) der Eiſengang · 
Iron-Dust (-'- düst) x., der Gifenftaub (eine grüne, Iron-Lumps (-'- lämps) s. pl., Gifenluppen (Üiien in 
füberbrongenartige Maſſe zur Verfertigung von Figuren). größeren Stüden). 


Iron-Earth (-’- ürth) s., (Hin.) Gifenerde (erdige Iron-Mica (-'- mi kä) s., (.Min.) ber Gijenglimmer. 
Mineralien mit vielem Eifengebalt); blue - -, das Gifenblau, | Iron-Mill (-- mil) s., der Giſenhammer. 


ber Glauloſiderit. Iron-Mine | -’- min BOT 
Ironed ("’ürnd) pp. d. ®. Iron, q. v. ‘ Iren-Pit * pit Is. ae: 
Iron-Filings (-- fil’ingz) 3. pl., eiferne feilipäne, |  Iron-Mold or. mög) $ (Min) die Gifenerde (auf 
das Gifenfeilicht.  Iron-Mould [PN porruginous earth). 
Iron-Fisted (-'- fls tid) @., (bild!.) bartfäuftig. Irenmeole, s., v. Ironmould, 


Ironmenger (l’ärn mäng gür) s., der Gilenbändler, 
der Eiſenltamet. 

Ironmongery (irn müng gÄrre) s., der Gifenhankel, 
Gijenmwaaren. J 

Ironmould (l’ürn möld) s., der Eifenroft, der Giienft, 
der Hofiflef (auch - stain). 

Ironmoulded (l’ürn möl did) a., eifenfledig. voitfledig. 

Iron-Ochre (-'- ökür) s., (Min ) der Eſenochet, ochtiger 
Braunciſenſtein. 

Iron-Ore (-'- dr) s., (Min.) das Gifenen; blue - - 
(phosphate of -), phesphorfaures Gifen; brittle - ", ei 

Iron-Froth (-'- fröth) »., (Min.) der Ciſentahm (au | Gifenglad; bog - - (swamp-ore), der Rajen- (Sm) 
Hematite); covered with - -, eijenrabmig; brown - -, | Gifenftein; clay - -, thoniges Gifenerj; muddy - = Mt 


Iron-Flint (-*- Aint) s., (Min.) der Eſentiefel, der 
dar Gifenfammeterz, der Man zanſchaum. Gifenfthlid ; scaly-brown - -, das Gifenjammerz; sl 


Eifenquarz (au Ferruginous quartz). 

Iron-Flowers (-’- flou ürz) s. pl., (.Min.) der Aragonit, 
die Eiſenblüthe (Chem.) Eifenblumen. 

Iron-Founder (-'- foun dür) s., ber Gifengiefer, der 
Befiger einer (Fifengicherei. 

Iron-Foundery (-’- foun där rd) s., die Eiſengießerei. 

Iron-Frame (-'- främ) s., das eiferne Geftell; (T’yp.) 
das Schloß an der Preßſpindel (bildl.)der eifenfeite Körperbau. 

Iron-Framed (-'- främd).«., ven (ifen gebaut; (Bildl.) 
ſtark gebaut, von eiſenfeſtem Körperbau. 


Iron-Furnace (-'- für nis) s., ein Ofen zur Bereitung | cious - -, Riefeljaures Eifen; vein of - -, Dit a 
der Coles Iron-Pig (-"- pig) s., die Gifengans (auch Sow 
Iron-Gage (-"- gäj) s., der Drahtmeſſet, der Brobirring | melted -). — Spfint 
(ber Drahtzicher), (auch Wire-Gauge, Caliber); die Schließ · Iron-Pin (-'- pin) s., die eiferne Schließe, der wen 
Plinge (bef. der Nadelmacher). Iron-Plate (-'- plät) s., das Ciſent lech (auch Shee 
Iron-Gariers (-'- gär’tärz) x. pl., (cant) Feſſein. Iron); white - -, verzinntes Eiſenblech 
Jußbande. Iron-Peints (-’- points) s. pl., Typ.) die 
Iron-Glance en $., (Min.) der Gifen» | jheere, Bunfturihraube, Punfturipipe. 
Iron-Gllmmer | -"- glim mör | glanz. der Gifenglimmer |  Irom-Pyrites ( -"- perittdz) s. pl., ( 
(aud Shining-Ore; - mica); common - glance, muſcheli · Schwefelfies. > det 
ger, frathiger Gifenglanz; micaceous - glance (- mica), Iron-Railread (-'- räl'rod) s., die Gifenbabn, 
ſqhuppiger Gifenglanz; granular - glance, der Gifenfhweif. Schienenweg. 


Punltut · 


Min.) det 


____. IronBed Irredeemably 955 
Irou-Red (V ürn räd) a., eifenroth. Iroquols (Ir rö közr) 5. P-u.pl., die Jrokfn 
Iron-Rod (-'- röd) s., (Techn.) ein Meißel ber Bild» 


Irous (ir räs) a, (Arch.) jomig, wũthend. 
bauer; ein Dreheifen der Zinngießer, dad Rundeifen, Irp (irp) s., (Arch.) die fantaftifche Grimaſſe oder 
Irous W’ürnz) s. pl., eifernes Geſchirr; Feſſeln (auch 


Verdrehung des Körpers (B. Jonson). 
bildl.); (S.-4.) die Bujen, Bußeifen für die Gefangenen 


Irradiance |Ir rädd ns |s., das Strahlen, das 
(v. Bilboes) ; the ship was in - ‚ v. to chapel a ship, Irradiancy Ir ra’ dé än sd Strahlenwerfen, das Leuch · 
unter Chapel, v.a.; (Sprichw.) to have too many - inthe 


ten, dad Ausftrahlen; das Beitrahlen; der Strahlenſchein, der 

fire, zu vielerlei Befchäfte haben; (cani) to polish the king’s Strahlenglan. 

- with one’s eyebrows, bon einem Gefangenen gefagt, der Irradiate (ir r do ät) v.a., beftrahlen, beſcheinen; mit 

durch Die vergitterten Fenſter feiner Zelle binausplidt, Glanz fhmüden , zieren; durch Wärme oder Luft beleben; 
Iron-Safe (-'- säf) s., bie eiferne Geldfifte. 


(bildi.) erleuchten (the mind, den Berftand). 
Iron-Salt(-’- sätt) s., (Chem.) das Gifenfal; (Sulphate Irradiate, v. 7., ftrahlen, Strahlen auöwerfen, 
of iron). 


Irradlate (irrä’ dd &t) a., glänzend, verziert, geziert, 
Irou-Sand (-'- sänd) s., der Eifenfand (auch Ferru- geihmüdt, 
ginous sand). Irradiated, pp. d. 2. Irradiate, q. v. 
Iron-Sandstene (-- sänd’stön) s., (Min.) der Eiſen⸗ 


Irradiating, ppr. d. V. Irradiate, g. v. 
fandftein (ein brauner oder gelber Liasfandftein mit vielem Irradiation (ir rä dd A schün) s., das Gtrahlen, das 
Gifengehalt), 


. Ausftrablen, das Strahlenwerfen; (Phys. u. Astr.) die Be 
Iron-Seales }-r- skälz s.pl., der Hammerſchlag, ftrablung, die Irradiation; bie Erleuchtung, die Aufklärung 
Iron-Sparkles -'- spär k/lz Eiſenſchlag. (of the mind, des Beiften). 
Iron-Sheathed (-r- sch&/hd) a., mit Gifen befchlagen, Irrational (Ir räsch’ ün ül) a., unvernünftig; bernunft- 
Iron-Sick (-'- sik).., ($.-A.) eifentranf, an - - ship, widrig; ungereimt, albern, dumm; (Mathem.) - quantities, 
ein eiſenltankes Schiff (wenn dad Eiſenwerk deflelben vom | irrationelle Größen, 
Noft gelitten hat und dadurch los geworben ift), Irratiouality ir räsch än Alrd t&] s., die Unver- 
Ironside (l’ ärn sid) s., die Gifenfeite, der eiferne Arm Irrationalness {ir räsch’ ün äl nös | nunft; die Ber. 
(Peiname Edmund IL, des Iepten fähfifhen Könige in Eng. | nunftwibrigfeit. 
land); -s, fpöttifche Benennung der Soldaten Gromiwell’s, Irrationally, adv., v. Irrational. 
Iron-Sided (-'- a did) @., mit eifernen oder font feſten Irreclaimable (ir r& kläm’ & bl ) a., unverbefferlic, 
Eriten; (bilal.) fühn; rauh; unlenkſam (East.). unwiederbringlich; unbezäbmbar. 
Ironsmith (}’ärn smith) s., der Gifenarbeiter; der Grob. Irreciaimably, adv., v. Irreclaimable. 
chmied; der Schleifer (Am.). Irreconcilable (ir r&k ün sil’ & bN a,, unverföhnlid; 
Iron-Solder (-'- söl dÄr; gew. -’- 36 dür, ». Solder) unberföhnber; unbefchbar, unvereinbar; - to our grand 
8., (Techn.) der Eiſenloth. foe, mit unferem großen Feinde unverföhnbar (Milton); 
Iron-Solution (-+- sö 14° schän) s., (C’hem.) die Gifen- | this conduet is - to the rules of good breeding, dies 
auflöfung. Bettagen verträgt fid nicht mit den Regeln der guten Lebensart 
Iron-Sparkles, 5. pl., v. Iron-Scale. 


(aud) with). 
ronstaln, s., v. Ironmould. Irreconellableness (Ir räk än si’ & bl nüs) s., bie 
Ironstone (’ ürn stön) 5., (Min.) der Gijenftein (auch, | Unverjöhnlichkeit; die Unvereinbarfeit. 
Siderite); brown -, der Brauneifenftein; kidney-shaped Irreconcilahly, adv., v. Irreconcilable, 
-, Die Gifenniere, der Adlerſtein; (Geogn.) das Bobnerz; |  Irreconcile (ir räk’än sit) ». q., unverjöhnlidh machen, 
magnetic -, Gifenormdul (protoxyde of iron); red -, der | entitweien (to, against, aufftiften gegen). 
Blutftein, rother Glaskopf; sparry -, der Spatheifenjtein; rreconciled (ir rök’ün slld) a., unverföhnt, unaus- 
specular -, der Gifenglanz. geföhnt; nicht gefühnt, nicht abgebüft, Sh. H.V. 4.1 















Iron-Syrup (-' - gir rüp) s., der Eiſenſhrup. | Irreconcllement | ir rök ün sll’ mänt 8., be 
Iron-Test (-"-täst) 5., die Eſenprobe (modurd man Irreconclliatlon | ir räk än sil 4 4 schön | Mangel 
den Gehalt der Gifenerze zu erſorſchen fucht). an Berföhnung, die Nichtverföhnung, die unverföhnliche Ent · 
rou· Prade (-"-träd) s., der Gifenhandel; der Gifen- jweiung; Die Unvereinbarfeit, 
kam (Ironmon ery). Irreconelllug, ppr. d. 2. Irreconeile, g. v. 
Iron-Varnish( -"- vär'nisch) s., der Eiſenfirniß (Bern, | Irrecordable (Ir rd körd’& b/]) @., nicht ſchriftlich aufı 


Reinfirnig mit Kopal vermifcht, über den man Weingeift hat | bewahrt werden konnend. 
abbrennen laſſen und deffen Rüdftand man alödann in Wein. Irrecoverable (ir rd küv’ürrä bl)... unerjeplich (loss, 





geiſt aufgelöft Hat), Verluft); unwiederbringlich verloren (time, Zeit); unabbülflid 
Iron-Foiced (-"- voist) a., (Poes.) farfftimmig. (misery, Elend); nicht eintreiblich (debt, Schuldforderung). 
Ironware ı1, ürn bär Irrecoverableness (ir rd käv’är rd b'J nũs) s., die Un- 
Ironwares |} ärn üärz | $- Giſenwaaten. erfeplicpfeit, die Unswiederbringlichfeit, 

j Iron-Witied (--ülteid) a. Sn. ſtartköpfig, undurch⸗ rrecoverably, 4du. v. Irrecoverable. 
“ea, unempfindlich (tie Gifen), RI 4. I. Irreeuperable (ir r& köwr pürräb1) a., (Arch.) 
‚Sron-Wood (Yürn üdd) s., (Bot) das Eſſenholz, der v. Irrecoverable. 

Eiſenholzbaum (Sideroxylon), Irrecuperably, wdv., v. Irrecuperable. 

Ir onwerk ('örndärk) das Eiſenwerl (ofabuilding, Irrecurable (ir r& ködr' rd b'1) a., (Arch.) v. In- 

OF a ship, eined Gebäuden, eines Schiffes) curabie. i 

Les, 8. pl, die Gifenhütte, der Eifenhammer. Irreeured (Irrökdürd")e. (Arch.Jungeheilt; unheilbar. 
ee (Mürnhärt) 8, (Bot.) das Gijenkraut, Gfied, Irrecusable (ir rd köi’zä b’I) a., (Arch) der Aut. 

* undkraut (Sideritis); canary - -, das lanariſche nahme nicht unterworfen, 


liedkraut (5, Canarensis); ayri ’ icht Toszufaufen; 

\ » &yFlan or sage-leaved - -, Irredeemable (ir rd däm’&b7) a., nicht los; ’ 

Noris Gichtraut (S. lanata), — nicht wieder einzubringen; - debts, nicht tilgbare Schulden. 

aha (’ür ne) “., tifern, Gijen.. .; eifenhartig; eifen |  Irredeemableness | ir rd ddm’& b'] nüs 8, die Un 

ride Particles, Ciſentheilchen. Irredeemability {ir ro dem Ablldto ablöslichfeit, 
27 Cr’ rän.nd die Untilgbarkeit. 


B rünn ) 8.,die Ironie, ber feine, berftedte Spott, 
die Epötterei, die Spottrede, dir Spottſprache, die Höhnerei. | Irredeemably, adv., v. Irredeemable. 





* 


956 Irredueible 





wieder herguftellen, in den früheren Zuftand nicht wieder zu⸗ 
rüd zu bringen; nicht zu reduciren (into, in); (Chem.) nicht 
reducirbar 

Irredueibleness (ir r& dü’ sd b’InÄs) s., die Unherftell- 
barkeit, die Unfähigkeit oder Unmöglichkeit reducirt zu werben. 

Irreduelbly, adv., v. Irreducible. 

Irrefleclive (ir rö Adk’tiv) @., nicht zurüditrahlen, re» 
fleetirend, 

Irrefragable (Ir rd fräg' A bl; Irräöfträgäb) 4. 
unmiderleglib, unumftößlic, unverwerflih, unwiderſprechlich. 
Irrefragableness | Ir r&fräg’ä b’1 nüs; Ir räfrd gä 

Irrefragablliiy jirrdfrägäbilräts [b’Inds 
8., die Unmwiderleglichkeit, die Unumftoglichkeit. 

Irrefragabiy, adv., v. Irrefragable. 

Irrefutable (ir r& föh’tä b"I) @., unmiderlegbar. 

Irrefutableness (Ir r& föh’tä b'] näs) s., Die Unwider⸗ 
legbarfeit. 

Irrefutably, adv., v. Irrefutable. 

Irregeneracy (irröjänürräsö) s. ve. d. ü. Un- 
regeneracy. 

rregular (Ir räg’ u lär) @., unregelmäßig, tegellos, 
tegeltwidrig; unrichtig; unordentlich; unmethodiſch. 

Imeguları, 8. pl.. (‚Mil.) irreguläre Truppen. 

Irregularist (ir rög’ & lär rist) s., der Unordentlice, 
der von der Regel Abweichende, 

Irregularity (ir räg Au lär’r& td) s., die Unregelmäßig- 
feit; die Negellofigkeit; die Unordnung; die Unrichtigkeit, 
der Fehler; die Ausſchweiſung. Grceffe, dad fittenlefe Leben 
(meift. pl.). 

Irregulate (ir rög’öhlät) v.a., (Arch.) untegel · 
mäßig machen, in Unordnung bringen, verwirren. 
Irregulous (Ir rög’ et lüs) @., (Arch.) Sh. un 

ordentlich, zügellos, ungefittet, C. 4. UI. 

Irrelative (ir röl’ ä tiv) a., undeziehli, ohne Beziebung, 
u ie unverbunden, 

rrelatlvely, adv., v. Irrelative, 

Irrelevancy (ir rälr& vün s&) s., die Unanwendbarkeit 
(to, auf). 

Irrelevant (Ir röl'& vänt) 4., unamwendbar, zweclo, 
der Sache fremd, nicht dazu gebörig, what you have ad- 


duced is entirely - to the matter in hand, mas Sie | 


angeführt baben, iſt auf die vorliegende Sache gänzlich unan- 
wendbar; these considerations are - to the question, 


diefe Betrachtungen ftehen im feiner Bezichung zu der Frage. | 


Irrelevantly, adv., v. Irrelevant. 

Irrelievable (ir rd 18'vä bi) @., unabhelflich. 

Irreligion (ir r&ö lid’ j’n) s., die Irreligion, die Irreli⸗ 
giohtät, die Religionslofigfeit, die Gottlofigkeit, die Bott. 
vergeſſenheit, der Unglaube. 


rreligienist (irrd lid’ j'n ist) s., der Religionewerächter. 


Irreliglous (Ir r& lid’ jüs) «.. irreligiög, den Borfchriften 
der Religion zuwider, gottbergeſſen, gottlos, ruchlos, 

Irreligiously, adv., v. Irreligions. 

Irreliglousness, s., v. Irreligion. 

Irremeable (Irrö'm# Ab) «., unrüdgänglih, um 
wiederbringlic, feine Müdkehr geitattend. 


Irremediable (ir römede Ab") a., unabhelflich; un 


beilbar, unwiederherſtellbar; unerfeplich, 

Irremediableness (ir r& mö’d& Ab" nüs) s., die Un 
abhelflichkeit; die Unheilbarkeit. 

Irremediably, wdv., v. Irremediable. 

Irremissible (ir rö mis’ s4b1) 4. 
verzeihlich. 

Irremissibleness (ir r&ö mis’ sd b] näs) s., die Un- 
erläßlichkeit, die Unverzeihlichkeit, 

Irremissire (ir r& mis’ siv) @., v. Irremissible, 
Ferien (ir rö mü vA bil’ & 
vhleit, Die Unabänderlichkeit; die Un i ivi 
officer, einea —— ————— 


unerlãßlich, un⸗ 


td) s., die Unberweg: | 


Irrestralnable 


Irremerable (ir rd mü’vä bl) a., unbeweglich; unent, 
ferntfih; unabänderlih; unabfepbar (from office, feines 
Amtet), - assurance, unerfhütterliches Vertrauen (ungem.). 

Irremovably, adv., v. Irremovable, 

Irremunerabie (ir r& m&h'nür rä b'I) a., unbelohnbar, 
unvergeltlich. 

Irrenewable (Ir r&nt’ Ab’) @., nicht zu erneuern, 

Irrenowned (Ir rd nound’) a., unberühmt (n. g.). 

Irreparability (ir r& pä rà bU’& td) s., die Unerjekbar 
feit, die Unerſeßlichkeit, die Unwiederbringlichleit. 

Irreparable (ir räp’& rä b7I) a., unerfepbar, unerieplid,. 
unmieberbringlich, nicht wieder gut zu machen. 

Irreparableness (ir röp'äArAb'inüs) s., v. Irre- 
parability. 

Irreparably, adv., v. Irreparable. 

Irrepealable (ir rö pdl’ A b’I) @., unwiderruflich. 

Irrepealableness (irr&pel’äb’Imüs) s., die Unwider- 
ruflichfeit, 

Irrepealably, adv., v. Irrepenlable. 

Irrepentance (irr& pän’tüns) s., die Unbußfertigkeit. 

Irrepleviable | irr&pläv’ääbt | o., (Hehtsspr.) 

Irreplerisable | ir r& pläv’ & 54 b/l | unauslödtar. 

Irreprebensible (ir räp rö hän’sd bl) a., unfträfi, 
imtadelhaft, untadelig, unverwerflich. 

Irreprehensibleness (ir röp r& hän’ sd b' müs) s., bie 
Unfträflichkeit, die Untadelhaftigkeit. 

Irrepreheusibly, adv., v. Irreprehensible. 

Irrepresentable (Irröpr& zönt’ A b’I) a., undarftellter, 
unvoritellbar. 

Irrepressible (Ir r& präs’ s& b’) @., ununderdrädbur. 

Irreproachable (ir r& prötsch’ä b7) a., untadelbaft, 
untadelig, unbefcholten, vorwurfäfrei, tadellos, unfträflid. 
| Ärreproachableness (ir r& prötsch' ä b’]nüs) s., Die 
' Tadellojigkeit, die Unbeſcholtenheit. 
| Irreproachably, adv., vw. Irrepronchably. 

\  Irreprovable (ir r&ö prü’vä bl) a.. v. Irreproachabie. 











Irreprovably, adv., v. Irreproachable, 
Irreptitious (ir röp tisch’üs) a., eingefhlihen. 
Irresistance (ir r& zis'tuns) s., der Richtwiderſtand, die 
! Abneigung zu mwiderftchen, die Duldfamfeit. 
Irresistibllity jirre zis té biltö td | s..die Umeiter- 
Irresistibleness [ir r& zis’t6 b'l nüs |ftchlicfeit. 
| Irresistible (ir r zis’ t& b’D a., unwiderſtehlich. 
| Irresistibly, ade., v. Irresistible. 
rresistiess (ir rd zist’lös) a., unmiberftehlih. 
| Irreseluble (irräz’öhi b’Da., unauflöslic, unauflösbar. 
| Irresolubleness(irröz'öl&b Inds)s.‚Mellnaufläsbarteit 
| Irresolute (ir räz'& hit) a., unfhlüffig, unentjchloſſen. 
: unentibieden, ſchwanlend. 
Irresolutels, zdv., v. Irresolute. 
:  Irresoluteness (Ir röz’ 6 Iht nüs) 8... v. er 
i  Irresolution (Ir röz & Id’ rar s., die Unſchluſſigkeun. 
ı die Unenticloffenheit, dad Echwanken. 
| Irresolvability |irrdzöl väbilöte s.,der Zuftand 
Irresolrableness | ir rd zöl’vä b’I näs [oder dieigen, 
ſchaft der Unauflöstarfeit. : 
ag Aushang re zöl'vä b’Da. unauflöctid,unauflo@ 
Irreselvediy (ir r& zöl’vid 16) adr., unentichleffen. 
füffig. R u 
* Irrospecthe (ir r& spökt ix) a., rüdihtelos. ohne Rüd 
ra ; unebrerbietig, adhtungslos, geringidäfig in. g) 
rrespectively, adv., v. Irrespective. 
| — 4. rs pir’rä b’1) a, uneinathembat, zem 
| Einatbmen untauglich (air, Luft). i , 
Irresponsibility (ir r& spön ad bilrd u) 5, — 
| antwortlichkeit,das Richtverantwortlichfein, die Ittejt vnn li 
Irresponsible (Ir rd spön’sd b'l) * en 
Irresponsibly, adv., v. Irresponsibie. ' 
ie H (ir rd strän’&b”) a., unaufhaltber, nicht 
aufzubalten, 








Irresuseitable 


Irresuseltable (Ir r& sös’se tä bH a., unfähig belebt, 
in’d Reben zurüdgerufen zu werben, nicht wieder zu beleben. 
Irresuschtably, zdv., v. Irresuscitable. 
Irretentive (ir r& tän’tiv) a., nicht behaltfam, nicht ber 
baltend (memory, Gedaͤchtniß). 
Irretraceable (ir rö trä’sd b) a., nicht aufjufpüren. 





Irretrievable drrätr&väb']) a, unerſeßlich unwieder- | 


bringlich, nicht wieder gut zu machen (loss, Verluft), 
Irretrievableness (Ir r& tr’ y& b’Inüs) s., die Unerſetz⸗ 
lichkeit, die Unwiederbringlichkeit. 
Irretrievably, adv., v. Irretrievable. 
Irreturnable (dr rö täm’äAb'i) 4. nicht ertwidert, nicht 
erftattet, nicht vergolten; nicht wiederfehrend. 
Irrerealable Ur rördr Ab) a, nicht zu offenbaren, zu 
enideden; nicht zu verrathen. 
Irrerealably, adv., ». Irrevenlable, 
Irreverence (ir röv’vürräns) $., die Unebrerbietigfeit, die 
Beringfhägung, die Geringfchägigkeit. 
Irreverent (Ir rävrvär ränt) a., unehrerbietig, gering · 
ſchazend. 
Irreverenily, adv., p. Irreverent. 
Irrerersible (ir r& vr’ sd b) a, unabänderli, unum ⸗ 
Rößlich, unw derrufich 
Irreversibleness (Ir rd vär's& b] nös) $., die Unab- 
inderlichfeit, die Unumftöftichkeit, die Unmwibderruflichfeit. 
Irrerersibl ‚adv., v. Irreversible, 
Irrevocabl Ity Irrdyvökäbil dtd 8., die Unwider ⸗ 
Irrerocableness Ir röv'ökäb’Inäs ruflichtät, 
 Ärrerocablerirräyrg käb’])a., unwiderruflich; unabänder: 
* Shidjal); S%,- faith, ewige Treue, VL III.3. II. 
rrevokable (ir r& vö’kä b’l) z., v. Irrevocable. 
Irrevoluble (Ir rd völr dd b) a., (Arch.) feine Um: 
waͤlzung habend, ohne Ummälzung (Milton). 
Irrhetorleal(ierät tör'rd k’Da.(Arch.jnidht rhetoriſch. 
Irrldescent (ir p& dös’sänt) «., anladend, 
Irrigate (ir’ ro gät) v.a., näflern, bewälfern, befeuchten. 
Irrigated, Pp.d. ®. Irrigate, q.v. 
Irrigating, pr.d. B. Irrigate, q.». 
Arrigation rö gä’schün) s., die Waͤſſerung, die Ber 
wällerung, die Befeuchtung; das Bewäffertfein. 
Irrigueus (Ir rig’ dit üs) a, bewäffert, gewäffert, waſſer⸗ 
teidh; feucht, thauig 
x Irrision (ir rizh’ Ün) s., das Auslachen, die Berladhung, 
die Berhöhmung, die Berfpottung. 
Ireltabiltty (Arnd ca biva cc) 5., die Reigbarfeit, die 
Grregbarkeit, 


k Irritable (Ärrätapı) 4. teigbar, Teicht zu reizen (auch 


Aysiol. 

16 Gaaty Qu’rö tän nd) 5, der Bufland der Reiartet, 
8 Bereiptjeing; (Acktsspr.) die Verwirfung (of a right, 
eines Anfpruche; Seggl.), 
. Irrltant (ie re tint) @,, teigend, erzegend; (Hchtsspr.) 
—* Na mahend, vernichtend, aufhebend, annullirend 


Kl, Reizmittel (namentlich ſolche, welche ind. 
Datigleitsg im, ; 
föftemg e chähen). gleitsaußerungen des Gefäß: und Musfel 
— * —— @., anteizen, reizen, irritiren; die 
er aufregen, ergegen; zum Zorne reizen, aufbringen, 
Leine, Wrnen, quälen, erbittern; entzünden (a 

1 . un ; er ö 72 Ö f 
eine Flamme), I; erhöhen, vergrößern anfachen (aflame, 


Irritate, y.u (arch. Re ichti 
E “hhss * ht. * z 
„ni, —5— $spr.) nichtig machen, ver 
ale, (Arch.) Pp.d. B. Irritate, 7. v. 
a p. d. B. Irritate, 7.v - at, aufgebracht über, 
Iritag &, Dpr.d. 8, Irritate, g.v. 
lon(irrs W'schäin)s., die Gntzündung (by friction 
28, durch Reibung oder auf ſonſtige Weife); 
 Örregung, die Reizung zum Borne, die Erürnung, die Et. 


Isis 957 
bitterung, die Entrüftung; die Aufregung (of the spirits, 
der Lebenẽgeiſter); die Reizung (ofthe nerves, ber Nerven); 
die Irritatlon. 

Ircitative de’ r&tä tiv) a. teigend, aufregend, von Reiz 
begleitet, durch Reiz veranlaft; an - fever, ein Reizfieber. 

Irritatory dir’ rd tä tär re) a. aufreigend, aufregend, 

Irroration (ir rö rd’ schün) s., die Bethauung. die Be» 
fprengung, die Benepung, die Veträufelung (au Med.). 

Irrupted (ir röp'tid) a., mit Gewalt gebrochen, 

Irruption (ir räp’ schän) s., die Irruption; der Einfall, 
der Meberfall, die Ueberrumpelung; -s of the sea, das Aus- 
treten, ber Ginbruch des Meeres, 

Irruptive (irräp/tv) «., einbrechend, hereinbrechend, ein, 
fallend, hereinſtürzend. 

Is (iz) die 3te Perſon Sing. der gegentwärtigen Zeit des 
Hülfeverbums to be, 9. v., ift, wird; it - I, ic bin es; it 
- not in me (my power), es liegt nicht in meiner Macht; 
it - not for me to dispute it, e# fommt mir nit zu, ge+ 
ziemt mir nicht, es zu beftreiten; it is (it's) your turn, bie 
Reihe ift am euch; there - nothing in the world to be 
compared with it, es giebt nichts in der Welt, was ſich das 
mit vergleichen läßt; that - to say, das beißt; whence - it 
that... .? woher fommt ed, da. ..? how - she to day? 
wie geht es ihr heute? his wife that - to be, feine zufünf- 
tige Frau, 

Isaac (z’k) s.p., Iſaal; 6., der Sperling (Worcest.): 

Isabel Iizräbäl Is. P.. Jaabella; s., die Iſabell⸗ 

Isabella Iz & bölrıä (farbe, weißgelb, beidem das Gelb 
vorherrſchend ift; ein Pferd von folcher Farbe. 

Isagogie jisägdd’jik |a., einleitend, zu einer 

Isagogical (isä göd’ je kl Einleitung gehörig, Gin. 
feitunge. . .. 

Isagon (is’ä gön) s., (Math.) die gleichwinkelige Figur, 
das Gleiche. 

Isalah (I z& yä) s. p., Iefaia. 

Isatate (Is’ Ätdt) s., (Chem.) da Jfatinfalz. 

Isatle-Acid (is’ A tik As sid) s., (Chem.) Hatinjäure. 

Isatiue (is’ Atin) s., (Chem.) das Iſatin, Indenoryd 
(Orpdationsproduft des Indigos durch Salpeterfäure oder 
Ghromfäure). 

Isatis (is’ A tls) s., (Bot.) ber Waid (v. Woad; Isatis 
tinctoria); (Zool.) der Steppenfuchs , der Eiefuchs, der 
arttiſche Fuchs, Steinfuche, Blaufuchs, Polarfuchs, v. Arctic- 
Fox (Canis lagopus). 

Isatyde (is’ Atld) s., (Chem.) das Iſatyd, Iſatenoryd 
(Berfegungsproduft des Ffatind mit Schwefelammonium). 

Ischladie (is k& Ad’ ik) a., (Anat.) zu den Hüften oder 
Senden gehörig oder daſelbfi befindlich; - vein, bie Hüftader; 
(Med.) - passion, das Hüftweh (v. Sciation). 

Ischlagra (is ko är grä) s., (Med.) die Hüftgicht. 

Ischias (is’ kö As) s., (Med.) das Hüftweh. 

Ischium (isch’ 8 äm) s., (Anat.) das Hüftbein. 

Ischuretic (is köträr Ik) a., (Med.) barntreibend. 

Ischuretic, s., (Med.) das barntreibende Mittel, 

Ischury (is’ kat re) s., (Med.) die Harnverhaltung, die 
Hamverftopfung, die Harnſtrenge. 

Iserin |is’ärrin 8., (Hin,) der Iſerin, Magneteijen- 





Iserine (1s’ ärrin fand, das Treppeifener;, Balkeifenerz, 
der Gifentitan. 

Isicle, s., v. Ieicle. _ 

Isidore (iz’ 4 dör) 3. p., Iſidor. 

Isinglass (i zing gläs) s., die Haufenblafe, der Bild. 
leim, Mundleim; das Sperraglas (v. Selenite). 

Isinglass-Fish (-'- - fisch) s., (Zchth.) der große 

aujen (Acipenser huso). j 
ee (-'- - stön) s., (Min.) der Tallſtein, 
das Marienglas. BAR R 

Isis (V als) s. p., (Myth.) die Iſis (eine äguptifhe@öt- 
tin); (Poes.) der Fluß Dufe in Wiltjhire (ald Sinnbild der 
Gelehrjamfeit). 


Islamism (is’ lämiz'm) s., (moham. Bel.) der Isla 
midmus, die mehammedaniiche Meligion. 

Island (1 lünd) s., die Infel, das Eiland; -5 of ice, 
ſchwimmende Eismaſſen am Nordpol; (cand) der erhabene 
Boden einer Weinflaſche, daher he drank out of the bottle 
till he saw the -, er trank die Flaſche rein bis auf den 
Boden aus; (Arch.) v. Aisle. 

Islanded(/’lün did)a., many - ‚mit vielenInfeln verſehen. 

Islander (‘län där) s., der Infelbeivohner, der Infulaner. 

Islandy (län de) a., (Arch.) voller Infeln; zu einer 
Infel gehörig. 

Isle (I1}s., dieInfel (mehr poetifch ft.Island,g.v.); v.Aisle. 

Islet il’ 186) s., die Heine Infel, das Inſelchen. 

Isleward | därd } i set 

Islewards {11 därdz | adv., gegen eine Injel zu. 

Isnardia (is när’ d& A) s., (Bot.) die Gratwilche. 

Isochromalle (l sd krö mät’ tik) a., gleichfarbig. 

Isochrenal Jisök’rön' |a., iſochroniſch, gleichlang · 

Isochronous {1 sök’ rö.näs | zeitig. gleichzeitig, gleich 
lang dauernd, gleichwährend, ingleichlangen Zeiten erfolgend; 


the - vibrations of a pendulum, die gleichzeitigen Shwin- | 


gungen eines Penbulum; (Mech.) - line, die iſochtoniſch⸗ 
paracentriiche Linie. 

Isochronism (1 sök’ rö niz’m) s., die gleidhmäßige Ber 
wegung oder Wirkung, die gleiche Zeitdauer, die Gleichzeitig⸗ 
keit, die Gleichdauer, der Iſochronismus. 

Isoclinous-Lines (l sö kli' nds Iinz) 8. pl., (Phys.) 
iſocliniſche Linien. 

Isodynamic (1 sd dd näm’ ik) a., gleichkräftig. 

Isoetes (i sd &tdz) s., (Bot.) das Brechſenkraut (v. 
Quill-Wort). 

Isogenal (I sög’ ön’l) a., iſogoniſch. 

Isographle (I s6 gräf’ fik) «., iſographiſch, gleichgezeich- 
net, ebenzeihnend. 

Isograpby (I sög' rA fd) s., die Iſographie, die Gleich⸗ 
ſchrift, die Ebenihrift, das Far-Simile, 

Isolate (is’ 5 lat) v. a., vereinzeln, bereinfamen, abjen- 
dern, ifoliren, frei hinftellen. 

Isolated, pp. d. ®. Isolate, q. v. 

Isolating, ppr.d. ®. Isolate, q. v. 

Isolatlon (is d lA'schän) s., die Iſolirung, die Sfolation, 
die Abfonderung, die Vereinfamung, die Abgeſondertheit. 

Isomerla (l sd mör'rd A) s., die Homerie, die gleiche 
Theilung, die Zurüdführung verichiedener Brüche auf gleiche 
Nenner; der gleiche Antheil, das gleiche Anrecht. 

Isomerle (1 sdm’ ür rik; I sd mär'rik).a., gleichtheilig, 
gleichgetheift, iſomeriſch. 

Isometrieal (1sö möt/räk) a., iſometriſch, gleich: 
meſſend, gleiches Maß oder gleiche Ausdehnung habend; - 
perspective, Die iſometriſche Perſpective. 

Isomorphism (1 sö mör’ flz'm) #., (Äryst.)die@leid- 
geftaltigkeit (ie Eigenſchaft gewifier Stoffe, welche einander 
in den Mifhungen der Körper vertreten fünnen), der Io: 
morphiemus. 

Isomorphous (l sd mör’füs) a., (Aryst.) gleichgeſtaltet, 
iſomorphiſch. 

Isonomy (is’ &näm me; 1 sön’d md) s., die Iſonomie, 
die Gleichartigkeit der Gefepgebung verſchiedener Staaten; 
(Kryst.) die Ifonomie. 

Isoperimeter (i sd p& rim’ & tÄr) s.. (Geon.) der aleiche 
Umfang, Umkreis; eine geometrifhe Figur, melde mit einer 
andern gleichen Umfang bat. 

Isoperimetrical (1 sö pär römät'rök) a., (Geom.) 
gleichen lImfang, Umfreis habend; - figures, Figuren, melde 
gleichen Umfang baben. 

Isoperimetry (I sd p& rim’ & tr&) s., (Geom.) die Iſo⸗ 
perimetrie, die Umfreis-Gleichbeit. 

Isopyrei’sö plr)s.,(Min.)derHopvrcempprodorerQuarg). 

Isosceles (1sös’seldz) a., (Geom.) gleichſchenlelig 
(triangle, Dreiel; auch equicrural). 


Isosceles, s., (Geom.) die gleichſchenlelige Figur. 

Isostemonous (1 sds täm’ d.nüs) «., (bot. Term.) mit 
gleihlangen Staubfäden verjeben. 

Isotbermal (} sö thär’ m’) «., (Phys. u. Chem.) ii 
tbermifch, gleich warn, von gleichem Wärmegrade; - lines, 
ifothermiiche Linien (auf der Erdkugel, durch ſolche Reihen 
von Dertern gezogen, welche gleihen Wärmegrab haben). 

Isotonle (I sd tön’ ik) a., gleichtönend, gleichlautend, 
iſotoniſch. 

Ispahan (Is pä hän’) s.p., Ispaban. 

en (lz'rällt) s. 2., der Jeraelit. 

Israelitie }iz rä lit’ tik ER 

Israelitish Ir rä I tisch |” raeläil. 

Issuable (isch’ & à b'l) a., ausgegeben, etlaſſen werten 
fönnend, emittirbar; (Achtsspr.) zur Enticheidung führend. 

Issuant (Isch’ dd Ant) d., (Hrld.) hervorgehend, ber: 
vorſchreitend. 

Issue (isch’ sehu) s., das Heraus · oder Hervorlommen, 
das Herausfließen, Heraudftrömen (of water from a pipe, 
from a spring or river, von Waffer aus einer Nöhre, einem 
Springbrunnen oder Bluffe); der Fluß, der Abfluß, der Abs 
gang (of blood from a wound, des Blutes auf einer Bunde); 
der Ausgang, der Ausweg (-3 of a fortified town, die 
Ausgänge einer Beftung); die Erlaſſung, der Etlaß (of an 
order from a commanding officer or from a court, 
eines Befehls eines commandirenden Offigierö, eines Gerihti); 
der Erfolg, die Folge, die Folgerung, the case looks at 
preserft bad, but it will be better for us in the -, Die 
Sache ficht jept ſchlecht aus, im der Folge wird fie aber zu 
unferem Bortbeil gereichen; der Schluß, dad Ergebnif, dat 
Refultat; (Chir. das Kunftgefhwär, das Fontanell; - paper, 
Fontanellpapier; - plaster, das Bontanellpflaiter; die Nat- 
fommenihaft, die Yeibeserben, Kinder, to die without =, 
fterben ohne Kinder, Reibeserben zu hinterlafen; -s, die Ein, 
fünfte (of land, tenements, von Grundftüden x.); dir 
Gewinn (überh.); die Emittirung (of money from the 
treasury, des Geldes aus der Schapfammer) ; (Hälsspr.) 
bank of -, die Zettelbanf, die Notenbank; die Fieferung, die 
Ablieferung, die Brrabfolgung (of powder from a maga 
zine, of rations ete., von Pulver aus einem Magazin, von 
Nationen, Proviantıc.); (Rchtsspr.) die Schlußverhandlung 
das Grgebnifi des gangen prozeſſualiſchen Berfahrend ; bet 
Ausſpruch (of a jury, der Geſchwornen); a cause at -, 
eine fpruchfertige Sache; the matter at (in) -, die vorlie · 
gende Sache; to be at -, im Sireite fein, the matter lies 
at -, die Sache ſchwebt; to join - with a person, die Sacht 
den Geſchwornen überlaffen, an die lehte Inſtanz gehen; weitet 
geben, fjortgeben. 

Issue, v. 4., ausſchiden, auslaffen, etlaſſen. abgeben, er 
geben laſſen (an order, adecree, aproclamation, awrıl, 
einen Beichl, ein Derret, eine Belannimachung, einen gericht · 
lichen Befehl); ausgeben, emittiren (bills, money from & 
treasury or notes from a bank, Wechſel ausftellen, De 
piergeld, Banfnoten); liefern, abliefern (provisions — 
store, Proviant aus einem Magazin); to - a bottle o 
wine, eine Flaſche Wein zum Beften geben, damit beraud- 
rüden (ungem.). i 

Issue, v. n., fommen, bervorgeben, heraudflichen (from, 
out from, aus); audbreden, heworbrechen, ausfallen (from, 
out); abftammen, herſtammen, herlommen (from); entiprin. 
gen, herrühren (from, out of); (HKehtsspr.) — 
enden, ſich endigen; to - to the jury, dem Audjpruche 
Geſchwornen überlaflen; ſich erftreden, auödehnen; to - ime 
a point, in eine Spipe auslaufen. en 

Issued, pp. d. 3. Issue, g. v.; Sh. no worse ”, 
feiner geringeren Abjtammung, T. 1. Il. 

Issueless (isch’ sch lüs) a., finderlos, unbeerbt. ü 

Issuer (Isch’ scht Är) s., Einer, der audgiebt, emit · 
tirt ac.; der Erlaſſer. 


Issulng, ppr. d. ®. Issue, q. v. 3-, v. Issue. 


Isthmus 

Isthmus (ist’ müs; gem. is’ mäs) s., die Erdenge, die 
Erdzunge, die Landzunge, der Ifthmus. 

It it) prn., (in Bezug auf Sachen oder aufein unbeftimmtes 
Geſchlecht) es, - is not your fault, Ihre Echuld ift es nicht; 
that is - I fear, das ift es, was ich fürdte; (in Verbindung 
mit der Iten Berfon der Zeitwörter, welche dadurch unperſön⸗ 
lid} werden) es, - rains, - snows, c# regnet, es ſchneiet; 
(einen Zuftand der Berfonen und Sachen zu bezeichnen) es, 
tell - him, ſage es ihm; give - me, gieb es mir, by -, 
dabei, dadurch; what have you got by - ? wad haben Cie 
dadurd erreicht? you get nothing by -, es wird Ihnen 
nichts nüßen; for -, dafür, what have you given for -? was 
haben Cie dafür gegeben? do you know of any remedy 
for - ? wien Cie ein Mittel Dagegen? of -, davon, I don't 
know what to think of -, ich weiß nicht, was ich davon 
denfen foll; what do you say of - ? was fagen Sie davon ? 
what's to become of -? was foll daraus werden? with -, 
damit, what am I to do with -? was follich Damit anfangen ? 
without -, ohne, I can’t do without -, ich fann es nit 
entbehren; der erfle Buchſtabe wird häufig elidirt, 4.2. "tis 
high time, es ift hohe Zeit; 'twould (ft. - would) be a 
great pity, ed wäre jchade; "twere (fl. - were, - would 
be) better you had not come, ed wäre beifer, Sie wären 
nicht gefommen; the mischief of - is, das Unglüd davon 
ift; go -! nur zu! frifch darauf los! look to -, feht euch 
vor, nehmt euch in Acht, gieb Acht darauf; he fellto - 
tooth and nail, er fiel mit aller Gewalt darüber ber; you'll 
catch - when you come home, du wirft tüchtig burd. 
geprügelt, wenn du zu Haufe fommft; hang -! damn -! 
eurse -! zum Henker damit! dab dich der Teufel! werflucht ! 
how is - with your headache? wie ſteht's mit beinem 
Ropfwch? what a life he had of - ! was führte er für ein 
erbaͤrmlichts Leben! thy mistress leads thee a dog's life 
of -,deine Herrin läßt dich ein Hundeleben führen (HF. Irving); 
we shall make a night of -, wir werden die ganze Nacht 
bindurd zechen; what a night I've had of - ! was babe ih 
für eine erbärmliche Nacht gehabt!; es wird auch gebraucht von 
Thieren, jelbit von Perfonen und bef. von Kindern, 3. B. 
don't waken the child, - is not well, wede das Kind nicht, 
es iſt niht wohl; puss has caught a mouse but - does 
not know what to do with -, Die Hape hat eine Maus 
gefangen, fie weiß aber nicht, was fie damit machen fol; e# 
wird ebenfalld nach v. m. häufig geiept, um der Rede einen 
Nahdrud zu geben, 5.9. wo can walk - very well, wit 
fönnen (die Tour, die Reife) ganz gut zu Buße machen; to 
lord - over a person, eine gewiſſe Herrichermiene gegen 
Einen annehmen, ihn despotiich, bart, graufam behandeln; 
how she seems to lord - over the deep! mit einem ge · 
wiſſen Gefühl des Stolzee, der Uebermacht triumphirend über 
die Wellen dahingleiten (von einem Schiffe, W. Irving); 
to duke -, den Herjog fpielen, die inwohnende Ueberlegen» 
beit zur Schau tragen; fih ala Herzog geziemend benehmen; 
to queen -, die Königin fpielen; to baloon - through 
* elouds, eine Sache bis in die Wolfen erheben; to tide 
- over a river, mit der Fluth überfahren; to fight - ou! 
eine Sache durch Kampf — ER u 

Itaconie-Acid (dit kön’ Ik As’ sid) s., (Chem.) die 
Stakonfäure, Bronzaconitjäure, Gitricicfäure (Berfepungspro- 
I der Aronit- oder Equifetjäure durch Wärme). 

alla (It täv yün) @., italien; - bagpipe, dad 
Hummelden (eine Art Sadpfeife); - marble, der Glasftein; 
” —8 das Nuͤffeleiſen. 
—** s., der Italiener; bie italieniſche Sprache, das 
i — (ft täl’ yän At) v.a., italienifiren, ilalieniſch 





nupallanate, a., (Arch.) italienifitt, 

— täl’ yänlzm) s., die italieniſche Redensart, 
ar. 

Itallanize (it tAV yän iz) v. n., itafienifiren, italieniſche 
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Eitten oder Gebraͤuche annehmen, italienifh ſprechen; den 
Italiener fpiclen. 

Italle (ie tal Ik) 4., italienifh, italifh; - characters, 
- letters (v. Italics). 

Italleize (ittäl’&siz) v. a., in Curſidſchriſt ſchreiben, 
druden. 

Italicized, pp. d. 2. Italieize, q. v. 

Italicizing, ppr. d. V. Italieize, g. v. 

Italles (it täl’ iks) s. pl.. (7’yp.) die Curſivſchrift. 

Italy (iv ä 18) s. p., Italien (Chaucer : Taille). 

lich (itsch) s., (Med.) die Kräpe, der Ausfhlag; dad 
Juden, die Empfindung des Judens, der Kipel; (bildl.) das 
Berlangen, die Begierde, das Gelüfte (after, for, nad); 
(cant) - land, Schottland; - buttock, v. Level-Coil. 

Iteh, v. n., juden; (bildl.) Berlangen, Begierde nad etwas 
haben, verlangen, gelüften (after, nad); my fingers- to be 
at him, ich habe große Luft, ihn durchzuprügeln, SA.R.J. 3.V. 

Itching (itsch’ Ing) ppr. d. 2. Itch, q.r.; a., Sh. an 
- palm, eine boble Hand, J.C. 4. IIL; an - desire, ein 
beftiges Verlangen. 

Itchy (itsch’ 6) a., krägig; (bildl.) einen fortwährenden 
Reiz empfindend, lüften, begierig, 

Item (i'tim) ade. ingleichen, deögleichen, item, ferner auch. 

Item, s., der befondere Artikel, Rechnungspoſten, der 
Anjap (in a bill or account, in einerRota oder Rechnung); 
der Fingerzeig, der Wink; -s, Ginfäle, Grillen (Devon.). 

Item, v.«., aufnotiren, aufzeichnen, anmerken, von etwas 
Notiz nehmen. 

Itewing, ppr. d. V. Item, q. v. 

Iterable (it’ärrä bl) a., wiederholt werden loͤnnend 





(n. 9.). 

lterant (it! ür rünt) a., wiederholend; an - echo, ein 
fi wiederholendes Echo. 

lterate (tür rt) v. a. ‚wiederholen, von Neuem ſagen. thun. 

Iterated, pp. d. B. Iterate, q. v. 

Iterating, ppr. d. ®. Iterate, g. v. 

Iteratlon (it är r&ä’ schün) s., die Wiederholung. 

Iterative (it! Ärrätiv) @., wiederholend, nochmalig, 
abermalig. 

Itinerancy (! tin’ ür rün sd) s., das Umberwandern. 

Itinerant (I tin’ür ränt) «@., reifend; wandernd, herum- 
wandernd, herumziehend; - justices, die innerhalb ihres 
Bezirks herumziebenden Richter; - library, - map, bie 
Neifebibliothek, die Neifelarte, - prenchers, herumteifende 
Prediger. 

Itinerarlum (Itinürrär’ rödm) s., v. Itinerary; 
(Chir.) die Leitungsfonde, die Steinfonde (ein fondenförmig 
geſurchtes Inftrument, welches bei der Dperation des Blajen- 
fteind mit der großen Geräthſchaft in die Blafe gebracht wird, 
fowohl um die einzuſchneidenden Theile durch fie von innen 
nad) aufen bervorfireden zu können, ald auch in ihrer Rinne 
das den Blafenhals durchſchneidende Werkzeug zu leiten). 

Itinerary ( tin’ ür rür r&) s., dad Reiſebuch, die Neife- 
beichreibung, der Wegweiſer, das Handbuch für Reiſende. 

Itinerary, @., die Reife betreffend, auf der Reiſe verrichtet. 

Itinerate (I tin’ Är’ rät) v. n., reifen, berumreifen (bei. 
von den herumreifenden Predigern). 

Its (its) prn., fein, feiner, deſſen, deren. 

It's, abbr. für it is, es iſt. 

ltself (it sälf) prn., es ſelbſt, felbft, fih; of -, von 
felbit; in -, in fi, by -, für ſich allein; befonders. 

Ittnerite (it’ närrit) s., (‚Min.) das Ittnerit (bodefadtri 
ſcher Ampbigenjpath). Yun 

litria (It! tr& A) s., (Chem.) v. d. ũ. Yttria. 

Ittrlum, s., v. Vttrium. 

Iva ( vä)s., (Bot.) die Balfamflifie. 

Ivied (i’ vid) a., mit Gpheu bededt (v. Ivyed). 

Ivories (i' vär riz) s. pl., (camt) die Zähne, to flash 
ones - (i.e. toshew one'steeth), die Zähne zeigen. 

Ivory (V vär rd) s., das Gifenbein. 
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Ivory, a-, elſenbeinern, elfenbeinen; (Ornith.) -billed Jable (jäb b’]) v. a., (Arch.) v. Javel. 

woodpecker, der Schwarzipecht, der Weißſchnabel (Piens Jacamar (jäk’ämär) s., (Ornith.) ber broſilianiſche 

prineipalis); - black, Beinfdwarz , Mochenſchwarz, ger | Iafamar, Jkamar, der grüne @fanzvogel (Alcedo galbula; 

branntes Elfenbein; - counters, Spielmarfen von Elfenbein; | Galbula viridis). 

- filings, geraipeltes Glfenbein; (pharm. Bot.) - mut, die Jacana (jäk’ä nä) s., (Ornith.) der Jacana, der Spom« 

Glfenbeinnufß (wallnußgroße, länglice, jehr harte Samen, | flügel (Steljvogelgattung, Parra); the long-tailed -, der 

weldye zu Stodtnöpfen und Berzierungen angewendet werben); | dincfifche Spornflügel (P. chinensis). 

(Bot.) - palm, die gemeine Glfenbeinpalme (dad Stamm: | Jacapa (jäk’Apä) s., (Ornith.) der Silberſchnabel 

gewachs der Elfenbeinnuß; Phytelephas macrocarpa); (Tanagra jacapa, Cuvier). 

- paper, Elfenbeinpapier, - shavings, gerafpelted Elſen ⸗ Jacaranda (jük & rän’ dä) s., v. Rosewood. 

bein; - turner, der Glfenbeindredhäler. Jaca-Tree (jäk’kätre) s., (Bot.) Benennung dei 
Ivy (ve) s., (Bot) der Gpheu, Eppich, dad Wintergrün | Vrodbaumd (Artocarpus). 

(Hedera helix); ground -, ber Grdepbeu, Gundermann Jace (jäs) s., eine Art Franfe, Befap (Devon.). 

(Glechoma); tree -, der Baumepheu; - berry, die Epheu- Jacent (jä’sünt) a., liegend. 

beere; - bush, (früher) ein aus Epheu beftehender Strauß Jaelnth (VA sinth) s., v. Hyacinth. 

als Schild an den Wirihebhäuſern; - gum, das Gpheubarz. Jack (jäk) s., (dim. von John) Johann, Hand; (wulg.) 
Ivy-Clad -" - kläd P beftänst Hanjel, Zofel; allgemeine Benennung der engliſchen Mattoſen, 
Iry-Crowned | -' - kround la. (Poes.) epheubeträng!. zuweilen auch ein Wort der Lieblkoſung im burledfen und ver: 
Ivyed(l’v& &d) a., (Poes.) mit Epheu umrankt, bewachlen. ächtlihen Sinne; poor -! armer Teufel! remember poor 
Ivy-Mantled (-' - mänt/Id) «., (Poes.) von Gpheu | -, your honor! (Ausruf der meiſtens abgedanften Matroien 

— oder ſonſtigen Fährleute, welche beim Einfieigen ins Boot der 

Iwis (dwis’) adv., (Arch.) gewiß, in der That, traum Herrſchaft allerlei Dienftleiftungen verrichten) ein Trinfgeld 
(Spenser). für den armen Hans, Ew. Önaden!; ber gemeine, freche Renſch; 

Ix (iks) »., v. Axle-Tree (Sussex). der Nafeweis, Sh. M.N. 1.1, 5. 1; bragging -, der Pıabl- 

Ixia (ik’ s& ä) s., (20t.) die Irie, der Fadenjcwartel. | hame, der Gifenfreffer, Sh. S. 3. IV.; der unentſchloſſene, 
Ixlon (iks I’ ün) s. p., (gr. Myth.) Irion. ihwanfende, veränderlihe Menſch, der Wetterhahn (v. - of 
Ixlonlan (iks &d n&än’) a., (Myth.) irioniſch; (bildl.) \ all sides, unten); der Sandnarr, der Handwurft, der Ginfaltt- 

verwegen, tollfühbn; an - task, ein gewagtes Unternehmen. | pinjel, das Männchen verſchiedener vierfüßiget Thiere (bei. 
Ixodes (ik sd’ ddz) s. pl., (Entom.) v. Ticks. West.); das Männen der Schnepfen (und beſ. der Raub · 
laaradas (I zär' Adäs) s. pl., (oſtind.) Unterhändler | vögel); der (junge) Hecht; - haltering, dad Fangen der 

(von der brit. Regierung ernannt, um für fie von den ein- Hechte mittelft einer Schlinge; (als Benennung mehrerit 

heimiſchen Bauern die Landrevenuen einzutreiben). Werkjeuge und Geftelle) der Anccht, der Stiefeltneht (v- 
Izard (iz' zürd) s., (Z002.) die@emfe, (auf den Pyrenäen) Boot -); der Ejel, der Bod, das Holzſchneidegetüſt, der Säge 

Miard (Antilope rupicapra). bod; der Fügebod (der Holgarbeiter); der Bratenwender; det 

Izey-Tizey (i’ z& t\’z&) s., die Ungewifheit (Devon.). Auftbod; der Flaſchenzug, die Winde; der Wirbel, der Draft; 

Izsarees (iz zärdz') s., (Waarenk.) eine Art oftind. | die Krampe; der Pflod; die Zwede; das Biel, die Zieltugel 

weißer Kattun. (beim Kegelipiel), Sh. C. 2. 1.; die Bohnwinde (beim 

J 


Geihüpbohren); (8.4) die Daumfraft (hand-serew); 

lifting -, screw -, die Wagenwinde; the (quarter) ·s. Dit 

J (jä;dzhä) s., das J. j. der zehnte Buchſtabe und fiebente Maſchinerie, vermittelt welcher die Biertelftunden an Thurm- 
Gonjonant des englifchen Alphabets; als abbr. ftcht Ja. für 

James, Jacob; J./A. für joint account, gemeinſchaftliche 


uhren geſchlagen werden, das Glocdenſpiel (u. Chimes); 

(Arch.) die mit Gijendraht durdnäbte lederne Jade. das 
Rechnung; Jac. fürJacob, Jacob; Jan. für January, Januar; 
J.C. für Jesus Christ, Jeſus Chriſtus; J. D. für Juris 


Panzerhemd; daher to be upon the enemy's -5, den Bor 
theil über den Feind gewinnen; eine Art rauenjade, Gorielt; 

Doctor, Doctor at Law, Doctor der Nechte, Jer. für Je- 

remy, Jerom, Jeremias, Hieronymus; Jest. für Jesuit, 


der Iederne Schlauch; der Bierfrug, die Schenktannt; dad halte, 

nad) Andern das viertel Pintmaß (Forksh); (mulg. Kar- 

Sefuit; J. H. S. für Jesus Hominium Salvator, Jeſus der | Vensp.) der Bube, Valet; (cant) das Biertelpfenmigitüd; dad 
Menſchen Grlöfer (v. D; In. Jno., Jo. für John, Johann; 
Joe., Joey. für Joseph, Joſeph; Josh. für Joshua, Fofua; 


Irrlicht, daher S’. to play the - with a person, (inen 
J. P, für Justice of (the) Peace, Friedensrichter; jr. für 


zum Narren haben, am Narrenjeile herumfübren, T- 4.1; de 
J. P Boitkutiche; die Dode an Glavieren; der Anjcläger an einigen 
junior, der Jüngere; J. R. für James Rex, König Jalob, 
Jud. für Judges, das Buch der Richter; Jul. für July, der 


muſitaliſchen Inftrumenten; der Berübrungsitift.. womit de⸗ 

Spinett gefpielt wird; (S.-.4.) der Goſch, die Goſche (eine 

Monat Juli; ‚Jun. für June, der Monat Juni; Just. für | vieredige Flagge, welde auf dem Gnde des Yugiprietd ange 

— * —— bracht wird); the sailor who has the care of the det 

Jab (jäb) v. 4. (vu/g.) ſtoßen, hineinſtoßen, erſtechen. Göͤſch Gaſt; - staff, v.Jackstaff; - stay, der Ständer, dae 
durchſtechen (beſ. Am.). 

Jabber (jäb’ bür) v. q., (eine fremde Sprache) undeutlich 


Schnauſtag; - sail, die Breefod; cross - sail, das gl 
eael; (camt) ein fpipiges Inftrument zum Spreng 
ſprechen oder aueſprechen, tadebrechen. —** Tips 
Jabber, v. n., ſchnattern, plappern, ſchwahen, unfinnig, 
unverjtändlich reden, 


Sälöffer; (Mech.) an iron -, ein eiferned Aammiad. 
(Ornith.) jumping -, die Fettgans, der Pinguin (Aptene- 

Jabber, s., das Gejhnatter, das Geplapper, Geplauder 
Geihwäg. Gewälh. — 


dytes demersa); (Aot. supple -, die Paullinie, die Mt 

tippe (Paullinea); eineBeinsebe als Cpagierfod: "Ic. 

: Hand und Grete; - at a pinch, der Helfer in der Roth; —* 

Jabberer ( Jäb’ bär rör) s.,der Schnatteret, der unfinnig | der eines Andern Stelle vertritt, (rulg.) Det Broddieh, er ei 

oder unverſtãndlich Nedende, Sprechende. der arme Pafter; (vu/g.) - at-warts, ein feiner ingehlbi 

Jabbering, ppr. d. ®. Jabber, q. v. Kerl oder Anivps; (Bot) - by the hedg®, —— 

Jabberment (jab' bür münt) s., ( Arch.) v. Jabber. 

Jabbernowl, s.. (Arch) v. Jobbernow!l. 

Jabiru (jäb’&rd) s., (Ornith.) der Jabiru, der bra⸗ 


£raut, der Anoblauchbederich, das Bauchellraut. — 
(auch Sauce-Alone; Grysimum Amaria); - in tho ba⸗ 
ſilianiſche Neiber, der Hahlfopf, der Ninaftorh (Myeteria 
americana). 































































ein Bund Stroh oben auf der pipe einer Stange, umtie Shit 
einer Sandbanf zu bezeichnen; - in the box, dat Si sr 
männden; (Mech.) eine fleine Daumkraft, ein Flaſchenzug 


Jack-Adams 





(Bot.) die flingende 
lein, die Pieifwippe 
deö Meinen Lochẽ an der pipe der Hülle und der in derfelben 

befindlichen loſen Nuß, wenn fie durch den Wind bewegt wird, 

einen eigenen Ton, Hernandia sonora); (S.,cant) - in tho 
low cellar, das Kind im Mutterleib; 
Daddy-long-legs; - in office, ber 
- in officeism, die Wichtigthuerei der 
of office, Hans aufer 


house), das Glodenmännden (der Automat, welcher mit | 
einem Hammer die Stunden anzeigt, wie chemald an der 
Dunftan'® Kirche in onden); - of (a) legs, ein großes Gin» | 
legemeffer (- Ing-knife, Glowcest.); ein großer, langbeiniger | 
Menſch (‚North.): (S.-A., cant) - of (in) the bread room, 
des Proviant-Meiftere Maat; - of (in) the wad, - with the 
lantern, das Irrlicht, der Jirwiſch; - ofall trades, Einer, 
der Alles oberflächlich (nichts Grundliches) weif, to be - of | 
all trades but master in none, von Allem etwas aber Nichts 
gründlich willen; to be - at all trades, in alle Sattel ge» 
tcht; - ofall sides, (iner, der auf beiden Ahieln trägt, 
der Wetterhahn; - of all work, das Bactotum; to find - 
m's entertainment, übel anlaufen, fich die Thür weiſen 
laſſen; Sprichm.) there's not so bad a - but there's | 
as bad a jill, Hand it nicht ſchlechtet ala Grete, die Frauen 
faugen nicht mehr ald die Männer, der Eine ift Strob, die 
Andere ebenio; - will never make a gentleman, Hand 
bleibt Hans; I will do it before you can say - Robinson, 
ich werde es thun, che du dic) verfichfl;; what's good for - | 
can't hart Poll, was Ginem Recht ift, ift dem Andern billig. | 
Jack-Adams (jäk Ad’ ümz) s., (prov.) der Ginfalts. | 
Pinfel, der Tropf, der Narr, ! 
Jack-A-Dandy (- Adän’dö) s,, der Fleine, nafetveife | 
Menſch, der eingebildete Anirpe € North.). 
Jackal (jäkräu) s-, (Zool.) der Zakal, Schakal, der 
Goldwolf (Canis aureus), 
dackalent Jäk’ A ldnt | s., der Ginfaltspinfel, der 
Jackanapes Jäk’änäps f Maulaffe. der Rart, der Haſen ⸗ | 
ff; (Arch.) eine Figur, wonach in der Faftenzeit geworfen | 
Wurde, daher (bild!.) to be made a - of, zur Bielfcheibe 
geriacht werden; to serve as a -, zur Zieljcheibe dienen. | 
Jackanods, ;., ». Jackanapes (North). | 
Jackarch (jäk’ärtsch) 5., (Archit.) ein Gewölbe, 
welches nur einen Stein did ift. | 
Jackass (jäkräs) 5, der männliche Gfel; (bildl.) der 
Dummtopf, der Gef, 
Jack-Baker (-"bA kür) 5., (Ornith.) eine Art Eule 
(South.). 
Jack-Barrel (-"bär rl) s., die Elltie (v. Minnow, 
Warmick.. 
Jack-Block bidle) 5, 
windteepẽbloc 
Jack Boots (-'bäts) 5. pl, Gourierftiefeln; Waffer- 
— — (Bob) jack-boot, der Seifenftiefel. 
valch | - kätsch’ 
Jack-Keich A Er ehr (% (vulg.) der Henker, 
ann Chala (-tschän) $.. die Hemmfette(Drag-, Lock- | 
Jack - Core 
ſchmußige 


Jackdar ’ f | 
monednla). (Ornith.) die Dohle (Corrus 


— (-'dräm) s., ». unter Jack. 
y = (äkt) «., (Thierarzneik,) den Spath habend. 
acket Gub/ ith .., die Jade, das Jüchen, der Wamms; 
sit «) der Banzerrod ;(Mech.) der Mantel über Gplinder xx. 
he fmaſchinen (steam -); (vulg.) to beat (dust) a 
"son's -, (Einen durchprügeln, in die Walfe nehmen, 


durchwamn 
= — potatoos with their -5, Kartoffeln mit 





($.- 4.) der Bramftengen« 








(-'köv) s,, 
Menſch. 
(jäk’dä) s., 


(cant) ber unorbentliche, 





Hernandia, der Hönigebaum, dag Taucher | 
(die Frucht giebt bei völliger Meife wegen | 


St. | 
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Jacketed (jäk'ittid Ya., eine Jade, einen Wanımd tragend. 
Jackey (jäk’d) s., (dim. für John) Hans, Händchen; 





| (prov.) der WadhelderBranniwein, 


Jark-Flag (-'Nläg) 8. ($.-4.) v. unter Jack. 


Jack-Frame (- främ) s., (Mech.) die Seinfpulmafchine, 


- oflong-legs, v. | die Beinfpindelbanf; die Spulmafdine; der Bratbod. 
grobe Beamte; (canı) | 
Angeftellten; S%. - otıt 
Dienit, H. VI. 1. 1. 1.; - nasty face, | 
der gemeine, ſchmuhige Matroſe; - of the elock (elock | 


Jack-Fruit (-'früt) s., (Bot.) die Frucht des Jacabaume 
(Artocarpus integrifolia). 
Jack-Hern, s., (Ornith.). 
Jack-Lork (-"18K) s., das Schraubenſchloß. 

Jack-Man (man 5., der Nahmfäje Mes“.); v. 
Jarkman unter J ark; (Arch.) Jack-Men, Reifige, 
welde eine mit Gifendraht genähte Jade trugen. 

Jack-Nicker (-'nik kür) s., (Ornith.) der Stieglig 
(Chesh.). 
Jack-Plane (- plän) s., der Schrubhobel (bei Tiſchlern 
und Zimmerleuten). 
Jackpudding (jäk’ püd ding) s., der Hanswurft; 
(Sprichm.) more know - than - knows, Diele fennen 
den Narren, die der Narr ſelbſt nicht kennt. 
Jack-Rafter (-"räftür) s., (Hydr.) das Vorgelege. 
Jack-Roll (-'röl) 5, (prov.) die Walze, um welde 
das Seil bei einem Zugbrunnen fich dreht, 
Jacks (jäks) 5., die Erdfliege (v. Turnip-Fly, 
folk); v. Servitors; (Tapezier.) Springhoölzer. 

Jacksauce (juk säs) $., (Arch.) der Narr, der Raffe, 
der Raſeweis, SA. H.V. 4, VIL 

Jackscrew (jäk’ skrü) s., (prov.) die Wagenwinde; 
der Schraubenſaß. 

Jack - Sharp (-"schärp) s., (prov. /chth.) der 
Stihling (v. Prickleback oder Prickling). 

Jackswith ( jäk’ smith) s,, der Bratenwendermacher. 

Jacksnipe (Jäk’sulp) s., (prov. Ornith.) die Haar: 
ſchnepfe (Scolopax gallinula). 

Jackson (jäk’s'n) s., der Einfaltspinjel (Zast.); 
- closer, dad Siegel. 

Jack-Sprai (-'sprät) s., (prov.) der Dreilaſchoch 
der kleine Naſcweis. 

Jackstaſſ (jäk’sıän) s., (8.-4.) der Goͤſchſtock 

Jack-Tar (-’tär) s., (cant) der engliſche Matroje. 

Jack-Towel (-"tou N) s., (prov.) die Rollqueble, 

Jackweight (jäkrıät) s., (prov.) der dide Mann, 
der plumpe Kerl, der Fettlümmel. 

Jacob (jä’küb) s. p., Jacob; (cant) die Leiter, 

Jacobin, a., v. Jacobinic 

Jacobine (jäk’ö bin) s,, der Jakobiner; die Fafobiner- 
nonne; (Ornith.) die Jakobinertaube, Perrüdentaube, die 
Ronnentaube (Columba eucullata), 

Jacobinic | jäk & bin’ik a., jafobinif, rebolu⸗ 

Jacobinical | jük 6 bin’&kl { tionär. 

Jacobinism (jäk’& bin iz'm) s., der Jafobiniamus, die 
Bartei und Gejinnung der Jafobiner, die Fteiheitsſucht, die 
Freiheitswuth. 

Jacobinlze (jäk’öbiniz)v.a., 
fügen anfteden, verpeiten. 

Jacobinized, pp.d. V. Jacobinize, q. v. 

Jacobinizing, ppr. d. B. Jacobinize, q-v. 

Jacobluly (jäk’ö bin 16) ady., auf jafobinijche Weife, 
nach Urt der Jafobiner. 

Jacobite ( jäk’ö bit; Jäk’ö bit) s., der Iafobit; (engl. 
Gesch.) der Jalobit, ein Anhänger des im Jahre 1688 
vertriebenen Königs Jakob's IT, ſowie feined nach Frankreich 
geflüchteten Sohnes Jakob's II; (cant) -s, Hemdelragen, 
(vulg.) Batermörder. 3 u 

Jacobite, «., jakobitiſch, fich zu den Grundfägen der Ja- 
fobiten befennend, , 

Jacobillsmm (jäk’ ö bit lz’m) s., (engl. Gesch.) die 
Grundfäge der Jakobiten. 

——— (-'-21äd dũr) s., (2ot.) die Jafobs- 
leiter, der griechifhe Baldrian (Polemonium coeruleum). 
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Heron (Isle ofWight). 


Su * - 


mit jafobinifchen Grund. 


962 Jacob’s-Staff Jammed 
Jacob's-Staff( jA’kübz stäf) s., der Pilgerftab; ber Stod- | Jaguar (jäg’ &ä ür) s., (Zool.) die Unge, der amerifa- 


dold; (‚Mathem. u. F. A) der Jatobeſtab, ein Werkzeug, niſche Tiger, der Jaguar (Felis onga). 

deffen man fih in frühern Zeiten bediente, um die Höhe der Jague (jäg) s-, (cant) der Graben (Somerset). 

Sonne zu finden.. \ Jah Mi s., ein hebräifched Wort, wahrſcheinlich zu 
Jacobus (jä kö'büs) s., (Num.) der Jakobus (alte engl. | Jaho (jä’hö ee aus Jehova, feit den Pro 

Goldmünge von 25 s., unter der Regierung Jatob’sl. geprägt). | pheten eine gewöhnliche Benennung Gottes. 

Jaeonet (jäk önät') s., (Waarenk.) der Jaconet (feined, | Jall ( jAl) s., der Rerfer, das Gefängnif; - committee, 
baumwollene⸗ Zeug, welches urjprünglid nur in Gngland ver- | eine Commiſſion, um die Beichwerden der Gefangenen zu untet- 
fertigt wurde). \ fuchen (1729); - delivery, die Entlaffung der Gefangenen; 

Jacquard-Loom ( jäk’ärd lüm) s.,(Web.) die Jacquard- | die Gefängnif-Ausleerung; -fevor, dad Aerkerfieber; -keeper, 
mafchine, der Trommelituhl (ein nad dem berühmten Grfinder | v. Jailer. 

Jacquard benannter Weberftubl, welder fich dadurch aus ztich | Jall, v. a., einterfern, 

net, daß auf demfelben faconnirte Seidenitofje und einfache Jallbird (jäl’bärd) s., der Geſangene; Giner, der im 

Stoffe viel leichter und ſchneller als ſonſt gewebt werden fönnen). Gefängnif geſeſſen bat. 

Jactancy (jäk’tün se) s., (Arch.) das Prablen, die | Jaller (jä’lür) s., ber Gefängnißtwärter, der Kerlermeiftet; 
Prablerei. (cant) -'s coach, die Schleife (zur Nihtftätte); -'s fees, 

Jactitation (jäk t& tä’schün) s., das Herummerfen (of | die Gebühren des Gefängnifmwärters, das Schließgeld. 
the body, des Körpers); die heftige Bewegung, die Untube, | Jakes (jäks) s., der Abtritt, die Antrittägrube; die Mift- 
(Rehtsspr.) der unrechtmaͤßige Heiratheanfprud; (bild!.) das grube, der Schutthaufen. dat Dredlod (bef. Devon.); -farmer 
Prabten, die Großſprecherei. (eleanser), der Abtrittäräumer, (eulg.) der Schuntfeger, der 

Jaculate (jäk’süldt) v. 4., werfen, fäiehen, Pfeile Schundfönig. 
föleudern. Jalap (jäl’öp; jöl’ äp) s., (phiarm. Bot.) die Jalapen- 

Jaculation (jäk&ü 1A’ schün) s.. dad Werfen, Schießen, wurzel, Burgirwurzel, Gallenwurzel, die Wurzel der purgiren« 
Schleudern mit Wurfipießen. den Trichterwinde (Ipomoaen purga). 

Jaculater (jäk’ dh 1A tür) s., (Jchth.) der Schütenfiſch Jalapin (jär’ äpin) s., (Chem.) das Jalapin (eine 
(Toxotes jaculator). bafifche Subftang des Jalapenharzes, der in Aether unlöslie 
Jaculatory (jäk’ dh ld tür rd) a., hinauswerfend oder | Theil des Jalapenharzee). . 
fäleudernd,geworfen,geichoffen; in furzen, abgebrochenen Saͤtzen Jam (jäm) s., die Conſerve von eingefodhtem Obſte; eine 
auögeftofien (v.d.r. Ejaculatory); - prayer, das Stoßgebet. | Art Kinderrod; ein in Indien getragenes Muſſelinlleid (abbr. 
Jadder (jäd’där)a., wadelig, gliederfhwah (East.). | von dem indifhen Jammah); (Min.) - or jamb, die ftarke, 
Jadder, s., der Steinfchneider (Gloucest.). dide Steinfhicht vor Zinnadern; (Archit.) die Pfoſte (eigentl. 

Jade (jäd) s., die Mähre, die Schindmähre, dad abgerittene | Jamb, g. v.); (cant) der goldene Ring. 

Pferd; (bildl.) das gemeine Weibsbild; das wilde Mädchen, Jam, v.a., hineinzwaͤngen. hineinflemmen, ſtarl zufammen- 

die tolle Dime; the little -, die Heine Here; an impudent | preffen, drüden; (prov.) den Boden fefttreten (d- Nindrieh); 

-, ein kedes, nafeweifes Mädden; (Min.)die Jade, der Nieren, ($.-A.) feſtſehen (a cask, a trunk, eine Tonne, einen 

fein, der Bitterftein, derSaufferit, der Nephrit (aud Nephrite), | Koffer); fügen, ftauen (v. d. ü- Stow); befneifen; ($.-4.) 

der edle Serpentin (True serpentine). to - the bits, die Beting verfangen. 

Jade, v. a., abjagen, abmatien, abſchinden, übertreiben Jamacina (jä m&’sö nA; jäm mä sl/nä) s., (Chem.) 
(eigentl. von Pferden); (dildl.) ermüden, abmatten (the mind, | das Jamaicin (ein in der jamailaniſchen Wurmeinde entbedter 
den Geift); quälen, hudeln, herriſch behandeln, torannifiren; Bitterjtoff). 
zu gemeinen, fhmupigen Arbeiten, Dienften gebrauchen, benupen. Jamaica (jd mä’ kA) s. p., die Infel Zamaita; s., det 

e, v. n., erliegen, ermatten. Jamaila-Rum; - bark, jamailaniſche Fieberrinde. laraibiſc 
Jaded,pp.d.B.Jade,g.v.; - teeth, abgenupte,faulegähne. | oder faribanifhe China oder Shinarinde (Rinde de faraibie 
„Jadery (jä’ dür r6) s., die Untugenden, die Muden eines ſchen Groftemme); - man, ein Jamaitafahrer; - pepPeTı 
flätigen Pferdes; (bildl.) ſchlechte Streiche (überhaupt). v. Allspice; - wood, das Jamaifaholz Brafilienhelz; DaF 

Jading, DPr-. d. B. Jade, q. v. Gelbholg; (vulg.) v. Mahogany-. ” 

Jadish( jü' Alsch) a., Untugenden an ſich habend, boshaft, Jamb (jäm) s., (Archit.) die Pfofte, der Pfeiler; del 
widerſpenſtig. unlenfjam (vom fehlchten, abgejagten Pferden); Stüpband an einem Ballen; -, die Fenfter- oder Thürpfoften 
(bildl.) ſchiecht. Boshaft, niederträhtig, ſchandlich, Tiederlid, oder Befleidungen (auch - linings, - Posts); das Spann‘ 
untkeuſch, ausichweifend; abgemattet, ermübet; faul, träge. Holz des Sägegeftellö; - of a chimney, die Seitenmauet 

Jag (jäg) s., die Kerbe, die Bade; (prov. u. Am.) die | am Kamin. 

Bürde, dad Padet, die kleine Ladung (Korn, Heu; die Laſt Jamb, v. a., ($.-4.) v. Jam. 

(bei. Norfolk u. Suffolk); -s, Sumpen, Fepen (North). | Jambee (jüm bE’) s., der oftinbifcge Roprftod (der et 
Jag, v. «., ferben, auszaden, (Bgb.) verftufen. mals Mode war). er 
Jagged (jägd) pp.d. ®. Jag, q. v.; a., audgezadt, ge- Jambeux (jäm bar) s., (Arch.) Dit Beinſchienen (0 

lerbt; (bot. Term.) - leaves, gesähnelte Blätter; - chick- Giambeux). a“ 

weed, diedoldenförmige Spurre (Holosteum umbellatum). Jamdanl (jäm’dänd) s., (Waarenk.) ein ofindiſchel 

Jaggedness (jäg’gidnüs) s., das Gelerbte, Ausgezadte; | geblümtes Muſſelinzeug. infide 

James (jämz) s. p., Jalob; Sh. -", dad lonig 


die Nauhbeit, die Unebenheit. 
Nefidenzihloß in London. 

Jamesonlte (jäm’s'nnit) s., (Min) det — 
(Axotomous antimony - glance; — An 
glanz; Stahlantimonglanz, Ghalybinglanz). IN 

James's-Powder ( jäm’ ziz pou’ där) s., ( —* 
Pulver (ein Gemenge von antmoniſchet Säure WE * 
faurer Kalkerde und kleinen Portionen antimoniſchſauter 
erde; ein ſchweißtreibendes Mittel). { 

Jammed (jämd) pp. d. B. Jam, 9-v- (cant) * 
(S.-A.) a-rope, ein Tau, weldes ſich beim Saufen 1 
befneift. 



































Jaggery i 
Jaghery | (jäg’gär rd) 8., (ostind,) der Moscovade 
das * zucker. 

agging (jäg' ging) ppr. d. B. Jag, q.v.; (prov. 
- iron, dad Kerbrad, Kuchenrädchen (heim cn 
. x. 2 (Sattl.) das Auszadeifen. 

agey (j F ge) a., zadig, gelerbtz rauh, uneben. 

Jaghire (jäg’hir) s., (ostind.) die Uebertragung eines 

der Regierung zufallenden Antheils an bem Ertrag von Län- 
dereien an eine Berfon entweder zu ihrem eignen Gebrauch 
oder zum Zwecke eines öffentlichen Inftituts. 


Jamming 


Jammlng, ppr.d. V. Jam, q. v. 8., ($.- 4.) der Schott | 


(country man’s knot). 
Jammock, s., v. Jannock; v. a., v. Jam (East.). 
Jams (jämz) s. pl., Hembdelnöpfe von Drabt (W’est.). 
dan (jän) s.p., (prov.) Abkürzung für John. 
Jane (jän) s.p., Johanna, Hannden; s., (Num.) eine 


Jarring 968 
Japanned, pp.d. B. Japan, q. v.; (cant) to be -, 
ordinirt werden, den Paftorrod angejogen haben; - goods, 
ı japanijche Arbeit, ladirte Sachen. 
'  Japanner (jä pän’ Ür) s., der Sadirer; der Schub. oder 
' Gtiefelpuger, der Lederladirer. 
Japanning, ppr. d. B. Japan, g. v.; s., die Ladirkunft, 


Meine genueſiſche Münze; die Heine Münze (überh., Chaucer); | das Japaniren, 

(Waarenk.) eine Art Barchent; v. Jenny. Jape (jäp) v.n., (Arch.) ſpaßen, ſcherzen, Schwänte 
Janet-Apple Geniti erzählen, damit unterhalten. 
Janetan Is. ER | Jape, v. a., (Arch.) betrügen, narren, zum Beiten 
Jangle (jäng'g’l) v. n., zanfen, kreiſchen; plaudern, baben, äffen, verhöhnen (Chaucer). 

ihwagen; unbarmonifch tönen, miftönen, raffeln, lappern. | Jape, s., (Arch.) der Scherz, der Schwank, die Poſſe 
Jangle, v. a., unharmoniſch flingen laifen. (Chaucer). 
Jangle, s., der Bant, das Banfen, die Zänkerei; das Ger | Japer (jä’pär) s., (Arch.) der Poffenreifier, der 

raftel, dns Geflapper; das Gewaſch, Geihwäg, Geplauder | Handnarr (Chaucer). 


(Chaucer). Japery ärpär rd) 9 (Arch.) die Poſſenreißerei, 
Jangler (jäng’ glür) s., der Zänfer ; der Echmäper Japerie yarp die Narrerei (Chaucer). 
(Chaucer). Jape-Worthy (-" hür thd) a., (Arch) lãcherlich 


(Chaucer). 


Janglesome (jäng’g'i säm) «., prahleriſch, did- | 
Japhetle (jä fär'tik) @., japhetiſch, ſich auf Japhet be» 


thueriſch; zänfifch, zanfjühtig (Su/folk.). | 
Jangling, ppr. d. V. Jangle, q. v.; s., v. Jangle. ziehend; - languages, die japhetiihen Sprachen. 
Janſtor (jän’&tär) s., der Ihürhüter, der Pförtner. Japonic-Acld (jä pön’ ik As’ sid) s., (Chem.) die 
Jaulzarlan (jän &zär’röän) 4., zu den Janitiharen | Japonjäure, Katehuminjänre (Zerfepungsproduft der Katechu⸗ 
gebörig, von denjelben beherrſcht. fäure durh Cinwirlung des Sauerſtofſes der Luft bei Bergen: 


Janizaries | .. s. pl., Janitſchaten, tür  mart von freiem Altali). 
‚Janlsarles (jän’ & zür ri) tiſche Garde; (cant) der| Japu (jäp' ü) s., (Ornith.) der Halıben · Beutelſtaat 
Böbel; der Häfcher. (Oriolus [crassicus] cristatus). 


Jannock( jän'näk)s.,Haferbrod, Haferluchen( North.). | 





Jar (jär) v.n., ſchwirren, fhnarren, knatren, raffeln, 


Janseulsin (jän’ sönlzm) s., (Krehg.) derJanjeniemus | Mlappern; Sh. piden (mie eine Uhr), R. II. 5. V.; miftönen, 
(bie Lehre des Viſchofs Cornelius Janfenius - 1630 - der | mißlauten; to - upon the ear, dad br unangenehm be- 
in einigen Punkten von der katholiſchen Neligion abwih).  , rühren, mißtönig flingen; nicht übereinftimmen, nit bar 

Jansenist (jän’s& nist) s., der Janfenift, der Anhänger | moniren; widerſtreiten; im Streite liegen, zanfen (with, 
des Janſenismus. ' mit); a string may - in the best master's hand, eine 


Jant | (jäng 9 Mm» herumſtreifen, berumftreihen, | Saite fann unter der Hand des erſten Meifters ſchwirten. 
Jaunt umberzieben. \ Jar, v.a., jhütteln, rütteln; ſchwirten machen, mißtönen 
dant |s., der Gang, die Tour, der Ausflug, die Fahrt, machen. 


Jaunt |die Ercurſion; to take a -, eine Fahrt, eine | 
Tour, einen Ausflug machen; die Nadfelge (v. Felloe, Felly); 
das Schaufelbrett. 

Janthina (jänthl’nä) s., (Mollusk.) das Quallenboot 
(au& Violet-Snail; Janthina communis). 

Jantily (jän’tö 12) a., munter, Iuftig, vergnügt. 

‚Jantiness (jAn’tönäs) s., die Auftigkeit, die Munter⸗ 
feit, die Leichtigkeit im NWuftreten und Bewegen (häufig 
Jauntiness). 

Jantle (jän’tT) s., der Poffenreifer. 

Jantu (jän’tü) s., ein in Indien gebr. Waſſerheber. 

Jauty (jän’td) «., munter, luſtig; leicht und anmutbig 
fich bemegend; geihmüdt, gepußt. geziert. 

January (jän’&ü ärre) s., der Januar, der Jänner, 
der Winters oder Schnermonat. 

— (jäpän’) s. p. Japan; s., die japaniſche, lackirte 

—* a., japaniſch. 

‚dv. a., auf japaniſche Weiſe Tadiren; ärzen, 
wichſen (boots or shoes, Stiefeln F Stube). * 

Japan -Allspice (- "A spis) 4., (Bot.) die wohl« 
tehende Winterblume (Chimonanthus fragrans; Caly- 
Canthus praecox), 

Japan-China (- -"tachl' nä) s., 


dad gemalte Borzellan. 
da an-Earth (- - 
Rt 4 h(--"ürth) s., 


die japanifhe Erde, das 


Japanese (jäp An dzr) a, ; 
.. japanifd. 

„Japanese, 8, der Japancfe, der Japaner; die Fapanerin; 

ee Sprache; the -, s.pl., die Japanefen. 
»bacquer (- -läk’kür) s., der japani 

Japau-Lily (- - 11 r) 8., der japanifche Lad 

(Lilium Jeponicam). 
Japan. 


ulberry-Tree (- -’mäl’bärrätre) s., (Bot.) 


der indie Maufpeerbaum. 


l&) s., (Bot.) die japanifche Lilie 


Jar, s., dad Schwirren, das Knarren, das Geſchwirr: Sh. 
das Biden einer Uber, W.T, t.IL.; der Mißton; der Streit, die 
Mißhelligkeit, die Uneinigkeit; S%. to fall at -s, in Streit ge- 
| ratben, H.VI.IT.1 .1.; der Zuftand, da eine Thür angelehnt ift, 
the door is a - (upon the -), die Thür ift nur angelehnt. 

Jar, s., der ſteinerne Krug, die Arule (of honey, bef. of 
oil, Honig, Del); - oil, Oel in Arügen; - of oil, ein Delmap 
von zwei Gallonen (Hest.); (Phys.) die Flaſche geiner elef- 
triichen Batterie), an electrical battery of nine -s, eine 
galvaniſche Batterie von neun Flaſchen; - raisins, Topfrofinen. 

Jararaca (järräräk’ä) s., (Amph.) der graubraune 
Saumfopf (eine giftige Schlangenart). 

Jarble | jär’bl | v. a., beſchmieren, beflunfern 
Javel | jäv vl | (Nortk.). 

Jardes (jär'döz; järdz) s., (Thierarzneik.) die Naspe, 
die Rappe (eine Geſchwulſt oder Berhärtung am Schenkel 
‚ ber Pferde). 

Jargle (jär’ gl) v.n., (Arch.) einen fdarfllingenden, 
| widrigen Ton von ſich geben. 
1 
1} 





Jargen |jär' g'n | s., das unverftändliche Geſchwaͤtz, dad 
Jargoon | jär glin’ | Rauderwälich, Rothwälſch, Gelauder, 
das Jargon, Gallimathias; (.Hin.) der Zirfon (v. Zircon). 
Jargenelle (jär gönäl) s., (Pom.) die Jargonelle, 
die waͤlſche Birne, der Schwanenhals, der Zangbald. 
Jargonlc (jär gön’ik) a., (Min.) zum Zircon gehörig. 
Jargenist (jär’gönlst) s., Giner, der kauderwaͤlſch redet. 
Jark (järk) s., (cant) das Siegel; - man, der Ber- 
faffer und Auöfteller falicher Päffe für Bettler. 
Jarred, pp. d. B. Jar, q. v. — 
Jarring, ppr. d. B. Jat, g.v.: a., mißtönig, wibrig. 
flingend; a - murmur, ein dumpfes Gemurmel; a - voice, 
eine faliche Stimme; - world, die geräufhvolle oder wiber« 
fireitende Welt, Sh. - winds, widrige, ftürmifche Binde, 
K.L. 4.VIL; s., v. Jar, s. 


61* 


064 Jarvis 


Jeel 





Jarvis | jär'vis |s. p.. Gervaſius; (cant) der Mieth- 
Jarry | jär’ v& | futiher. 

Jasey (jä’z6) s., (Umgspr.) die Berrüde. 

Jashawk | 


Jassbawk | Jüs’ häk ) s., (Ornith.) der junge Balfe. 


Jasione (jäs& d’nd) s., (Bot.) die Jafione, die gemeine 
Monte, die Schafifabiofe (auch gem. Common sheep’s bit; 


Jasione montana). 
Jasmin 
Jasmine 

blume, der Trauerbaum (Nyetanthes); bastard -, der 

Hammerftraudh (Cestrum); der gemeine Bodsdern, Heren- 

oder Teufelszwirn (Lycium barbarum); the persian -, 

der ſpaniſche Helunder (Syringa persica); red -, der 

Sasminbaum (Plumeria rubra); the scarlet -, die Irom» 


(jäs'min) % (30) der Jadmin (Jasmi- 


petenblume (Bignonia); the yellow -, die Kletterbulle 


(Gelseminum); - gloves, die mit Jaemin parfümirten 
Handſchuhe. 

Jaspachate (jäs’päkät) s., (Min.) der Jaepachat, 
Jabpis · Achat. 

Jasper (jäs’pür) s., (Min.) der Jaepis (dichte Barietät 
des Quarzes). 

Jasperated (jAs’pärrätid) a., mit Jaepis untermifcht, 


nium); the arabian -, die Nacht | 


Javel, v.a., (Arch.) im Gehen befprigen, bellunkem. 
Javelin (jäv’ lin) s., der Wurfipiefi; - men, die Lib⸗ 
garde der Sheriffe und Richter bei den Aſſiſen. 
Javver (jäv’ vär) s., unnüpes, unfinniges Geſproͤch, 
Gewäih (North.). 
Jarvle (jär'v) v.n., ſtreiten, zanfen (Porksh.). 
Jaw (jä) s., der Kinnbaden, der Kiefer, die Kinnlade; 
‚ der Spaß, der Eder; (Lancast.); (bildl. vulg.) Stimpf- 
‚ wörter, Schimpfreden, Schmäbungen, give us none of your 
-! hör! auf mit deinen Schimpfreden, lab das Schimpfen 
‚nah! (vulg.) a - -me-dead, a - -master-general, rin 
ewiger, unausftchlider Schwäßer; -s, a pair of -s, der 
Mund, der Nahen, der Schlund, (bei. bildl.) the - of hell, 
der Höllenihlund; the - of death, der Todesrachtn, Sh. 
ıT.N.T.3.IV.; (8.-4.) -s, Die Mid der Gaftel. 
daw, v. n., (rulg.) Schmähungen, Schimpfreden aud- 
ftoßen. 
| Jaw,v.a., (vulg.) ſchmahen, ſchiupfen, herunter machen. 
Jaw-Bone (-' bön) s., der Kinnbaden. 
Jawed (jäd) a., die Beichaffenheit der Kinnbaden anzeir 
gend; mit Kinnbaden verjeben. 
Jaw-Fall (-' fäl) s., die Vertiefung, dad Herabhängen 
der Unterkiefer; (bildl.) die Niedergefchlagenbeit, die Muth. 





Theilchen von Jaspid enthaltend, jaspiehaltig; - china, das | lofigkeit. 


Jaspisporzellan, 

Jaspery (jäs’pür rd) a., jatpisartig. 

Jaspidean (jäs p& d4’än) a., jatpisartig. 

Jasponyx (jäsp’ ö niks) s., (Min.) der Jacponyr, 
Jaspis, der weißliche Feuerftein- oder Ormiradern bat. 

Jatamansl (jät Amän’sd) s., oftindifhe Benennung 
der Epide, Spidenerd (v. Spikenard). 

Jatropha (järrröfä) s., (Bot.) die Brechnuß, die 
Purgirnuß (v. Manioc, Cassava; Tapioca). 

dJatter (jät' tär) v. a., fyalten (‚Suffolk.). 

Jaudie (jaſdé) s., ein aus Hafermehl, Zwiebeln und 
Pfeffer beitchendes Gericht (Seotl.). 

Jauk Gak) v.n., tändeln, vertändeln (time, die 
Zeit; Scotl.). 

Jaul (jäN) v.n.,idelten; grollen, mürrif fein (North.). 

Jaumb (jäm) s., (prov.) v. Jamb,. 

Jaun (jän) v.a.. (cant) entdeden (Scotl.). 

Jaunce ( jäns) v.n., (Arch.)iäarfreiten,Sh.R.I.5.V. 

Jaunce, s., v. Jaunt, Jant. 

Jaunder (jän’ dür) v. m., fänaden, unnüges Zeug 
ſchwaßen; to - about, berumftreifen, herumſchlen ⸗ 
dern (Scotl.). 

Jaunder, s., das unnüge Geſchwät (Scoil.). 

Jaunders, s., (prov.) v. Jaundice. 

Jaundice (jän’ dis) s., (Med.) die Gelbſucht. 
Jaundiced, «., gelbfüchtig, mit der Belbfucht behaftet; 
(bildi.) fheelfüchtig, mißgünftig; to look upon a person 
witha- eye, Ginen mit finfteren, ſcheelen Blüten betrachten; 
to be - against a person, ein Vorurtheil gegen Ginen 
mpfinden. 
Jaunt, s., v. Jant. 
Jauntiness, s., v. Jantiness, 
Jauntle, «., v. Jantle. 
Jaunty, @., v. Janty 
: = (jäp) ._ Spripwaffer, der Spritkoth (Scorl.). 
‚„v. a., beiprigen, begießen, mit 
23 pen, begieß Koth beſchmutzen 
aup, v. n., ſpriten. plantſchen, mantſchen AN 
Jara (jä’vä) 8.P., die Infel Java; en ä 
swallow, die indianifhe Schwalbe (deren Nefter ald Deli, 
tateſſe gegefien werden; Hirundo esculenta). 

Jaranese (jär ändz') «., javaniſch. javaneſiſch. 
Jaranese, 5., der Einwohner ven Iava- the - 8. pl 
bie — die javaneſiſche Sprade. — 
avel (jäv/ 7) s., (Arch.) der Tau enicht, " 
bieb, der Landſtreichet, der Lump z Jail Ber. 


aw-Fallen (-'fäl’n) a., (bildi.) niedergeſchlagen. 
muthloe. 
Jawing, ppr. d. DB. Jaw, q. v. 
Jawled (jäld)«., - out, ermüdet,abgemattet(Susser). 
Jawn, v.n., (Arch.) v. Yawn. 

Jaw-Tooth (-*tüth) s., der Badenzahn. 

Jaw-Work (-'dürk) s., (vulg.) das Rauen, Eſſen. 

Jany (jä'&) a., die Kinnbaden betreffend. 

Jay (jä) s., (Ornith.) der Gihelbäber, bie Eliter, Ahel 
(Corvus glandarius); (dildl.) die Buhlerin, die leichtfer 
tige Brauensperfon, Sh. W. 3. II. 

Jayet, s., v. Jet. 

Jaypie (jä' pi) s., (Ornith.) v. Jay (Cornm.). 

Jazel (jü z’I) s., (Min.) der blaufarbige Cdelſtein 

Jazerunt, s., (Arch.) das Panzerhemd. 
Jazes, s., (cant) die Stupperrüde (v. Jasey). 
Jazzup (jäz’ züp) s., der Giel (Lincoln.). 

Jealous (jäl’läs) «., eiferfühtig; eifrig, beforgt; ang‘ 
woͤhniſch, mißirauiſch; viel haltend auf; Areng, ängftih; I 
never knew a man more - of his wife, ich habe nie einen 
Mann gelannt, der auf feine Frau eiferfühtiger war; 1 did 
not think you had been so - of your honour, id glaubte 
nicht, daß Sie fo viel auf Ihre Ehre bielten; he was - of 
public censure, er fürdptete ſich vor einem öffentlichen Zahl, 
to be - for, eifern um (1. Kings 19. X.); I ann" nr 
you with godly jenlousy, ic eifere über eud; mit göttlichen 
Gifer (2. Cor. 11.11). 

Jealoushood (jälläshäd) s., Sh. der Giferfuhtöftand 
(i&erzbaft gebildet nad Womanhood) R.J.4.V. 

Jealously, adr., v. Jealous. 

Jealousmess (jdl’ läs näs) s., v. Jenlousy. 

Jealousy (jäV Tüs s&) s., die Giferfucht; der Argeehn 
das Miftrauen; (bibl.) der Gifer (for, für), die Bejorg" hi 
(um), die angſtliche Furt (vor); jealousios, s.pl. Gije- 
—— (auch petty -, small -). : 

ean (jän) s., (H’aarenk.) v. Jane. 

— pil.,(8.-4.) die Kardeelt (auch Gears 

Jeers 0 Geers); the - of the lower yards, 
Kardeele der unteren Raaen, die Taur, mit denen Me ”— 
Raaen aufgebift werden; the maüt -, die Rardrele der grabt 
Raa; fore -, die Hardeele der Bade; (F. cant) w —— 
a man to the -, einen Matrofen vor dem kleinen 
ſpill jtrafen, 

deat, s.,® Jet. 

dee, v. n., v. Gee. ! 

Jeel (j&l) s., (in Oftindien) ein feichter Landſet. 


Jeer Jerusalem 965 
Jeer (jör) v.a.u. n., höhnen, fpotten, verhöhnen, neden, Jenny-Wen( Jen’n& hän)s.,v.Jenny-Crudle(South.) 
aufziehen, ftiheln, wigeln, ſchtauben; he did not perceive Jentling (jänt’ ling) s., (/chth.) der blaue Kaulbarſch. 
that they were -ing at him, er merfte nit, daf man feiner Jeofail (jör fal) s., (Rehtsspr.) das Berfehen in einer 
fpottete, Sh. C. E. 2. II. Vertheidigungsrede, die Anerkennung des Verſehens. 
deer, s., der Spott, die Spötterei, die Höhnerei, die | Jeopard (jöp’ Ärd) v. a., wagen, auf's Spiel fepen, 
Nederei, die Wipelei, die Stichelei; to pass a - upon a | hafardiren. 


person, Ginen aufziehen; in a -, auf höhniſche Weife. Jeoparded, pp. 2. ®. Jeopard, g. v. 
deered (jörd) pp. d. ®. Jeer, 7. v. Jeoparder (jäp’ärdär) s. der Wagende, der Haſardirende. 
Jeerer (jär'rür) s., der Spötter, der Spottvogel. Jeoparding, ppr. d. 2. Jeopard, q. v. 
Jeering (jör’ ring) ppr.d. V. Jeer, 9.v.; 5., die Jeopardize (jäp’ärdiz) v.a., tagen, auf’? Spiel fepen 
Spötterei, (bei. Am.). 
deeringly (jör'ring 18) adı., auf eine fpöttifhe Weife, | Jeopardous ( JEp’ Ür däs) a., waglich, gefährlid), der 
föttifh, hoͤhniſch. Gefahr unterworfen oder audgefept. 
Jeers, s. pl., v. Jears. Jeopardously, adv., mit Gefahr. 
def (jöf) s. p., abbr. von Jeffery, Gottfried. Jeopardy (jäp’ ür de) s., die Gefahr; to be or stand 
Jeſſersonlte (jöf’ für s'n nit) s., (Min.) der Iefferfonit | in -, in Gefahr fein oder fteben. 
(Barietät des Gifenaugit? oder Hedenbergiti), Jerboa (jär'böä) s., (Säugeth.) das Jerboa, die Spring · 

Jegge, s., (prov.) die Hammelkeule. maus (Dipus sagitta). 

degzet (jäg'git) s., (Arch.) eine Art Bratwurft. Jereed, s., v. Jerreed. 

Jehovah (j&hö’vä) s,, (hebr.) Ichovah, Gott, Jeremiade (jör rd ml’ äd) s., (iron.) die Ieremiade, 

Jehu (j&hü) s., (cant)derfühne, veriwegene Kutfcper; | bewegliches Jammern und Wehklagen, wie die Klagelieder 

y —— like —* like), toll zufahren. — 

ehulsm | j& hà de'm : eremy (jör'r& md) s. p., Jeremias. 

Jehuship | 30 hö schlp |*(Cand bieRuftzufahren. | gerfuicen, sy, Gerfaicon, 

Jejune (j4 jün‘; Jid’ jün) «., (Arch.) nüchtern, ſeicht, Jerleho (jär'r&kö) s., ( Arch.) das Grfängnif, daher 
mager, hungrig, Teer, matt, troden, fade (nur dild!.); I wish you were in -, id wollte, Sie wären wo 
uneinträglih (office, employment, Amt, Stelle); der Pfeifer waͤchſt. 

- in spirit, geiſtlos. derk (järk) v. «., ſchlagen. ftojen, fortftoßen, ſchmeißen, 

Jejunely, adv., v. Jejune, fhuppen, ſchnellen, fortichnellen, mit an die Seite gelegtem 


Jejuneness ( Je jün’ näs) s., die Nüchternbeit, die Arm werfen, fortſchleudern; (vnlg.) prügeln, hauen, peitſchen; 
Seichtigkeit, die Leere; die Mattigkeit, die Troden- (Hehtsspr.) tevidiren, unterfuhen (bef. ein Sci); to - 
beit (of a narrative, einer Erzählung, of style, | beef, venison, fish ete, Rindfleifch, Rothwild, Bild x. in 


der Schreibart). der Luft und ohne Salz trodnen. 
Jejunity (j jü' ndt&) s., (Arch) v. Jejuneness. derk, v.n., (Arch.) ſich ſchnell Ginem nähern und 
ell (jäl) s., eine große Menge (Warwick.). | ploͤßlich anreden. 
dellied (jär ia) a, gallertartig, verdidt. Jerk, s., der kurze, plögliche Stoß, der Schubb, der Schlag, 


delly (järıe) 8, die Gallerte, verdidter Saft, dag Gelee. | der Schmiß, der Wurf (bef. mit an die Seite gelegtem Arm); 
dellybag (jär io bäg) s.. der ad, Beutel, durch den | der Nud; der Sag, der Eprung; die plöpliche und meiſt. un« 


der Saft durchgefeibt wird. willlürliche Bewegung irgend eines Theiled des Körpers (of 
dem (jäm) 8., (cant) der goldene Ning. the head, des Kopfee); with a -, plößlich; by -s, rudweife; 
Jemima ( j& ml’ mä) s. P.. Jacobina. at one -, auf einen Rud, auf ein Mal; the- ofan epigram, 


Jemminess (jdun’ m& nüs) s., (vulg.) die Nettigkeit | die Spipe eines Sinngedichtes; to give a -, aufipringen. 
(in der Meidung); die Nufgchedtheit (im Betragen). Jerked, »p.d.®. Jerk, g.v.; - meat ete., in der Luft 
denmy (jöm’ mb) a., foulg.) nett, fauber, fchmud, getrodnetes Fleiſch. . 
fein (in der Aleidung); (vulg.) - hat, der Jalobit, Jerker (jdr’ kür) s., Einer, der Stöße, Schmiſſe, Hiebe 
Anhänger Jatop's II, austheilt, giebt; der Zollbeamte; der Zollauffcher, der Gon« 
emmy, s., (cant) das Breheifen (au - rook); | troleur (der Schiffe). 
(prov.) der Oberrad; 5. p.,dim. von James, Jafob. | Jerkin (jär’ kin) s., der Wamme, die Jade, das Kollet; 
Jemmy-Burty (-’- bür’ te) s., das Serlicht Cam. | das Männchen des Geierfalkens (Gerfalcon). 


bridge). derking, ppr. d. ®. Jerk, 7. v. 
Jenny -Jessamy (-'- Jäs’ sä mb) s., (vulg.) der | Jerom jör’ äm i 
Stuper, der Bed, deromus )jörö’mäs )}s.p., Hieronhmus. 
Jenlte, s., v. Yanite, deronimus |j& rön’ & müs 





Jennet (jän’ntt) $., der Zelter (w.d. richt. Genet); s.p,, Jeromancy, s., v. Hieromangy. 
dim. von Jane, Hannchen. — ae Jerreed J. red’ |s., (türk.) eine Wurfwaffe der türf, 
Jenneting (en nit ting) s., (Pom.) ein Frühapfel (v. Jerrid (jär’ rid { Meiterei, der Burfjpieß (Byron, 
das richt, Genet; ). Giaour). 
Jenny (jän’ne) s. P-, dim. von Jane, Hannchen; s., | Jerry (jär're) s., abbr. vonJeremy, Ieremiat; (cant) 


(Mech.) eine Baumwollenfpinnmajchine (zur Verfeinerung bie Nebel. 


— — 


der Wolle, gem, * -); (cant) ein Brecheiſen. Jerrseummumble (jdörrdkämmäm’bN)v.a., (cant) 
Jenny-Balk (-1- bäk) s., ein Dadibalten (North.). herumzaufen, herumreißen, herumhudeln. 
denny-Coat (-+- kt) s., ein Nachtfleid für ein Kind Jerry-Sneak (- - sn&k’) s., (cant) der unter dem 
West.). Bantoffel ftehende Ehemann, der Pantoffelheld. 


Jenny-Crudle (-+- krürd) a. (Ornith.) der Zaun» | Jersey (jör’ 28) s. p., die Infel Ierfev; s.. das fein 
fönig (Sputh.), iss — —— —— die gefämmte Wolke (mit 
enny-Hooker (-'- hä’ kür) 5., die Gufe (au - - | Del zum Spinnen präparirt); (201.) - star-thistle, die 
howlet; North). Jonards /Floclenblume (v. Knapweed). 

Jenny-Quick(-1- külk) s., das Rüffeleifen (Devon.). | Jerusalem (je rd’ zä I'm) 5. p., Jerufalem; s., (20t.) 
enny-Tit (-+- ie) 5. » (Ornith.) die Blaumeife | - artichoke, der Kürbis; die Erbbirne (Helianthus tube- 
(Suffoik,). rosus); - cowslip, das orientalifdhe Qungenfraut (Palmo- 








“ 


966 Jervina Jew's-Ear 


naria maculata); - oak, die Jerufalemdeihe (Cheno- | Jesus (j&'züs) s., Jeſus. 
podium anthelminthieum); - sage, das ſtrauchartige Filz- det (jöt) s., (Min.) der Gagat, die Pechtohle (Barietät 
traut (Phlomis fruticosa). der Braunfohle); (contr. vom frz. jet d’ean) der Baflır- 
Jerrina | jör'vänä | s., (Chem.) das Jerwin, Bargtin | firahl bei Springbrunnen; der Fluß des Metalld beim Gießen 
Jervine (jär’vin f (organische Pflangenbafe, aus ber | deffelben; das Gießloch. der Guß; (Arch.) dir berauäftehende 
Wurzel der weißen Nieswurz - Veratrum album - dargefteilt). | de, der Boriprung; (Arch.) der Hof, der Vorhof; eine 
Jessamin | große Waflerfhaufel (Zast.); der Abbang (Äerefordsh.). 
Jessamine (arch. bildl.) der Zwed, die Abit, (cant) der Advolal. 
Jessamy (jds’ sä md) s., (cunt) das feine, ſchmucke der Rechtsgelehrte; (cum) autem - „der Prediger, der Schwarz. 
Herrchen, das Eüfberichen, der Stuper, der Ged. tod; -s, Gatröhren, 

dessant (jös’ sünt) w., (Hrld.) emporfteigend, ſich Jet, v.n., vorfpringen. hervorfichen, berausragen (v. dat); 











(jüs’ sä min) s., v. Jasmin. 


erhebend. ſich blähen, ſich brüften, ftolz thun, ſich ſtolz hin und ber dreben, 
Jesse (jös) s., ein großer meflingener Arm» ober Kron ! Sh. T.N. 2. V,; Gintrag thun, beeinträgtigen (upon a 
Teuchter in Kirchen. -person's right, Jemandes Rede), Sh. C.2.1.; v. Jerk 
dessed (jös’sid) a., (Hrld.) mit Außbändern oder | (Devon.); erjdhüttert werden, ftoßen (von einer Kutſche; v.Jut). 
Wurffeſſeln. !  Jetsam ‚jät’s'm }s., (Achtsspr.) der Seewutf. der 
Jesses (jös’ slz) 8. pl. (Falk.) die Rußbänder des Falten. deisen : Notbmwurf, das Ueberbordwerfen der 


dest (jöst) s., der Scherz, der Spaß; die Spöttelei, der | Jeisen * EN (Güter bei dringender Gefahr; Das 


Spott; der Gegenſtand, die Zieliheibe des Spotted, des | Jeitison }järrıd s'n !Strandaut, Mradyut. 
Scher ʒes, Sh.W. 3. 1IL; (Arch) die Maske, die Mummerei; | Jetteau (järtö) s., (corr. vom frz. jet d’eau) bet 
das Zwiſchenſbpiel, tas Poifenfpiel; (Arch.) die Handlung, | Wafierftrahl beim Springbrunnen. 








die That; to break (make) a -, fiherzen, Spaß machen; to Jettee jjätt&r | s., (Arch.) der Borfprung, der vor» 
put a - upon a person, Einen zum Beften haben, ihn | Jeily )jär id) fpringende Theil eines Gebäudes; der 
ſchrauben, veriren; to take n -, Spaß verfichen; to do a| Julty Yjürres} Hafendamm. 

thing in -, etwas im Spafe, ſcherzweiſe, aus oder zum Scherze Jelter (jät’ tür) s., ( Arch.) Giner, der ftolz einber: 
thun; for -, zum Scherze; (‚Sprichn.) he that affronts a geht, der fih im Gehen brüftet. 


friend in - may lose him in earnest, wer einen freund | Jetty (jär ts) v. m., v. Jut, Jutty. 
im Scherze beleidigt, kann ihm im Ernſte verlieren; full of -s, | Jelty,v.«., von@agat; mit Gagat-Schmud verziert, Sh. 
voll luftiger Ginfälle; to make a - of a person’s mis- | P.1.IV.; ſchwatz wie @agat, pechſchwatz (aud of a- black); 
fortunes, über Jemandes Unglüd ſcherzen. | = head, ber voripringende Theil; die Spige eined Werftet, 
dest, v. n., ſcherzen, ſpaßen, fpotten, Späße machen; ſich welche die Seite einer Dode bildet, der Haſendamm, der Wehr 
berftellen; eine fingirte Nolle in einem Zwiſchenſpiele ſpielen; damm, der Molo. 
I would not advise you to - at me, ich möchte dir nicht Jew (jü) s., der Jude, der Jiraclit; (camt) der Beigbald, 
ratben, über mich zu fpotten; this is no subject for you | der Filgige; der nicht borgende Kaufmann; der Preller, as 
to - upon, dies ift fein Gegenftand, um darüber zu ſcherzen; rich as a -, fo reich mie ein Jude, ſteinreich; -'s eye, cin 
they thought to mnke the matter ludicrous by -ing | großer Schag, viel Geld, von großem Wertb; it's worth a 
about it, fie wollten die Sache lächerlich machen dadurd, daß | -'s eye, es ift unfchäpbar; (can) -'s bail, die unzuberläffige 
fie darüber fcherzten, it is dangerous to - with edged | Buͤrgſchaſt. 
tools, cs iſt gefahrlich, mit Meſſern ſeine Scherze zu treiben. Jew, v. a., (vulg.) übervortheiten, prellen, betrügen 

Jested, pp. d. ®. Jest, q. v. (im Handel). 

Jesier (jäs’ tür) s., der Spaßmacher, der Epafvogel; | Jew-Broker (-"brö kür) s.. der Trödeljube. 
der Poffenreißer; der Spötter, der Stichler; the king’s-, der | Jew-Bush (-'büsch) s., (2ot.) die Schuhhülle (Pedi- 
Hofnart. $%. H.5 L lanthus padifolius). n 

destful (jöst’ sül) a., vol Späße; zu Späfen geneigt. Jewel (jüril) s., die Juwele, das Juwel. der Gheiitein, 

Jesting, ppr.d.B. Jest, q.0.; a., zum Spafe dienend; | das Aleined; (Liebkos.\my -!mein Liebchen! mein Schatchen 
Spaß, Scherz ertegend; this is no - matter, dies ift feine Jewel, v. a., mit Juwelen ſchmücken, verzieren; (Uhre.) 





Sache zum Epafen; 4., v. Jest, 8. -ed in two holes, mit zwei Steinlödern. f 
Jestingly, ade. im Spaße, ſcherzweiſe. | Jewel-Blocks (-"- blöks) s. pl., ($.-4.) Lecjegels 
Jesting-Stock (-!- stök) s., der Gegenftand, die Ziel» | fallblöde (einſcheibige Blode an dem Ende einer Mard- edet 

Scheibe des Spaßes. dee Spottes, einer Bramraa, durch welche dad Fall eines Leeſegels führt). 


s.,dir Echapfammer imtomet 


Jesuat(jdz'üät)s., (Archg.) der Jeſuat, ein Mönd von | Jewel-House | -'- hous imde 
zu London, wo die loniglichen 


dem 1365 erſtandenen, 1668 aufgehobenen Iefuater-Orden. Jewel-Office | -’- öffis 
Jesult (jöz’ Hit) s., der Iefuit; (bildll.) der feine, Tiftige | Kleinodien aufbewahrt werden. 








Betrüger. Jewelled, pp. d. 3. Jewel, g. v. . 

F Jesulted (õa·d it id) a. jeſuitiſch, den jeſuitiſchen @rund» | eweller (jü’illär) s., der Juwelier, ber Juwelenb aͤndlet. 

fägen gemaͤß; Jeſuit geworden. der Galanteriewaarenbändler; -'s silver, dad Werfilter. 
desultess (jdz’& it täs) s., die Jeſuitin. Jewellery (jüril lär nö) s., v. Jewelry. 


Jesultle jertir/eik Va. jefuitiſch; (bildl.) liſtig.  Jewel-Like (-"- Ik) 4., glänzend wie ein Juwel. 
Jdesultical | j&zhit’tö K1 | fhlau, verfälagen, verfhmigt, | Jewelling, ppr. d. ®. Jewel, g. v. (bei. Ührm.). 
zweideutig, trügeriich. Jewelry (gü’l re) s., Iumelen, Galanteriemaaren. 

Jesuitically, adv., v. Jesnitical, Jewess (jurds) #,, die Züdin; Sh. (bildl.) -' eye, SET 

Jesuiticalness (jez & fr'tö kl nũs) s., das Jeſuitiſche; Schap, S. 2. V. 
(bötdl.) die Schlaubeit, Die Verſchlagenheit, das Betrügerifhe. Jewish (jü’isch) a., jüdiſch. 

Jesultism (jdz’d Htlz’m) 8., der Jeſuitiemus, die Lehre Jewishly, adv., v. Jewish. * 
der Jeſuitiſten. Jewishness( jüisch nüs)s. das Judenthum, das Jünfr. 

Jesuit's-Bark (jöz' ülts bärk) s., die Rieberrinde, Quin- Jewry (jü're) s., dat Judenland; der von ben Juden 
gutna, Ghinarinde (fo genannt, weil fie zuerſi von den Iefuiten | betvohnte Bezirf, das Judenviertel; eine je genannte Etraft 
“ Guropa eingeführt wurde). in Sonden; die Judenſchaft. 

Jesalt's-Powder (-'- - pow/dür) s., das Jeſuitenpulver, dew's-Bar (jüz' dr) s.. (Bot) dad Qubatohr, der he— 
Nardinalepulver, das Ebinapulver, die Chinarinde. lunderſchwamm (Peziza auricula). 








Jew's-Frankincense 


dew's-Frankincense (jüz fräng’ kin süns) s., (Bot.) 
der Judenweihrauch, die Thymianrinde (Styrax). 

dew's-Harp | -"härp | s., die Maultrommel, das 

dews-Trump | -"trümp | Brummeifen, 
dew's-Mallow (-/mäl 16) s., (ot. ) die gemeine Gemüs 
linde, die Judenpappel (Corchorius olitorius). 

Jew's-Plich (-pitsch) s., das Judenp echlv. Asphaltum). 

Jew's-Stone (-’stön) s., (Min.) der Judenftein, der 
Seeigelftein, der Echinit. 

dezebel (jdz'z& b) s,. die freche, unverjchämte, 
bafte Frauenäperfon, Sh. T.N.2.V. 

Jheel ( jeh s., die oſtindiſche Benennung für einen Kol. 

Jib (jib) s., (S.-.A.) der Nlüver (ber vorderfte, dreieckige 
Stagfegel); the flying -, der Außen- oder Butenklüver; the 
standing -, the larger -, der große Alüver; theimiddle - 
der Mittelflüver, der Vorftengeftagflieger; the inhauler of 
the -, v. Inhauler; the outhauler of the -, der Ausholer 
des Alüvers; - iron (traveller of the -), der Bügel des 
Klüverö; - halliards, das Klüverfall; (prov.) ein wider, 
fpenftiges, ftätiges Zugpferd; ein Geſtell für Bierfäfler(West.); 
(bildl. vulg.) die Unterlippe, daher to hang the -, böfe 
ausfehen, 

Jib, v. a., (S.-A.) giepen, ein Giekſegel auf die andere 
Seite des Maftes bringen; v. Gibe, Gybe; (prov.) ſcheuen 
(von Pferden). 

Jibbed, pp. d. 2. Jib, q.v. 

Jibber( jib’ bür)s. (prov.)das widerſpenſtige, ſcheue Pferd. 

Jibbing, pr. d. 8. Jib, q.v. 

Jib-Boom (- büm’) s., ($.-4.) der Mlüverbaum, der 
Jigerftod; the flying - -, der Außen» oder Butenflüverbaum. 

ne (jlb’ bb) s., ein munteres, ausgelaſſenes Mädchen 


(Bust.). 

Jib-Door (-"dör) s., die Tapetenthür, 

Jibe (jib) v. n.. v. Gibe. 

Jihoya (j& boirä) s., (Amph.) die brafilianifche Aboma⸗ 
[lange (Boa cenchris) 

Ice (jls) s., eine ſeht Fleine Quantität (Asse). 

Jickajog (jik’ä Jög; jik'jög) s., (cant) der Stoß; 
die ftoßende Beivegung. 

dieks (jiks) s., der Edyluden (Cornw.). 

Jifde (jief) v.n,, (prov.) fid) unruhig hin und her 
bewegen (v. Fidget). 

Hy (ji 0) s., (prov.) der Augnblid; in a -, 
augenblidlic, 

Jig (jig) s., (urfpr.) eine Art Geige; die@igue (ein feines, 
munteres Tonftüd zur Begleitung eined Tanzes, fo wie auch 
der Tany elbſth; ein irländifcher Tanı; (Arch.) dad luftige 
Gedicht, die Ballade; (areh. cant) der Streich, der Poſſen; 
(eant) das Schloß; die Thür; (vulg.) the feather-bed -, 
der Beifclaf, the - is up with me, «4 ift mit mir vorbei, 
es iſt mit mir aud (Am.). 

8, dv. n., eine Gigue tanzen, Teicht tanzen, herumbüpfen, 
Gaprielen machen; müffig umberfchlendern (North.). 

Jigger (jig’gür) s., der Tänger, derHüpfer, der Gapriolen. 
madher; (S., cant) der Peitihpfahl; (cant) der Thürriegel; 
(cant) die verbotene (Branntwein.) Brennerei; der Prahlhans 
(North.); der Haſcher, Poligeidiener (Hants); (8.-A.) 
- tackle, ein Tafel hinter dem Bratfpill. 

Jiggeting (jig’göting)a.,(prov.) ftoßend, jhüttelnd; 

Aeich —— 

sc .. i 
ae. J'g gisch) a., zu einer Gigue paffend oder 
diggling (jigling) u., (prov.) tangend, hüpfend. 
BES (jigs) s. Dl., der Abfap, der Bodenfap, der 
Niederſchlag (Suffolk.). 
Jiggumbobs ( lg’ güm b 
Nippfachen; Epielfachen 
Jig-Maker (-/mäkür)s., (Arch )der Balladenmadher, 
der Liederſchreiber, Sn. H.3.I1.; der Iuftige Tänzer; 
die luſtige Berfon (im Nadhſpiel auf dem Theater), 





laſter· 


öbz) 3. pl., (vuly. cant) 
























_—___Job 
Jigot (jigrüt) s., die dende, 
Hammelfleifcy, die Sammelfeule). 
Jig-Pin (-'pin) s., (Bgb.) die Stednadelan Drehbäumen, 
Jill (ji) s., ein junges, flatterfinniges Mädchen, S%.M.D, 

3. 1.; ein Biermaf, eine Pinte. 
Jill-Flirt (-'Härt) s., ein leichtfertiges Mädchen, eine 


ud "ir 
It (jilt) s., die Gefallfüchtige, die Kokette, die Buhl. 
ſchweſter, ein Mädchen, welches Anfangs die Bewerbungen ihres 
Liebhabers begünftigt, ihm aber zulegt einen Andern vorzieht; 
das verächtlihe Weib (überhaupt), 

Jilt, v. a., den Siebhaber mit Hoffnungen hinbalten und 
ihm nachher einen Korb geben, ihn äffen, jpotten, täufchen. 
,v.n., gefalljüchtig fein, Fofettiren. 


die Keule (of mutton, von 


it 
ted, pp. d. V. Jilt, g. v.; the - lover, der betrogene 
Liebhaber. * 
Jilting, ppr. d. 8. Jilt, g.v.5 8., die Buhlerei. 
Jim (jim) s. p., abbr. von James, Jalob; s., eine 
Art Rollwagen zum Transport des Holzes (East.). 
Im, a., (prov.) ſchmuck, nett, hübſch, fein (bef. in 
Bezug auf die Aleidung). 
Jimcracks —— s. pl.,(prov.) v.Gimeracks. 
Jimmers (jim’märs) s. pl., die Angeln, die Häfpen, 
die Hänge (v. Gimmers; North.). 
Jimmy (im ' mé) «., v. Jim, a. 
Jimp (jimp)a.. ſchmuc, bübjch, jhön, ſchlan? (North.). 
Jimson (jim’ s’'n) s., (vulg. Bot.) der gemeine Stech⸗ 
apfel, Domapfel, die Krötenmelde (Am.). 
Jingle (jing’g’)v.n., Hingeln,limpern, tafjeln, Flappern. 
Ingle, v. «., klingeln machen oder laſſen. 

Jingle, s., das Geklingel, Geflapper, Geraifel; (Bildl.) 
dad Neimgeklingel; die Heine Glode, die Schelle, die Klapper. 

Jingle-Bralns (-'- bränz) s., der leichtfinnige Menſch. 

Jingled, pp.2.®. Jingle, q. v. 

Jinglers (jing’lärz) s. pl., (cant) Roßlãmme, Roß 
täufcher (bef. auf Jahrmärkten). 

Jinge (jing' gb) s., (vulg.) by -! by the living -! 
fürwahr! jo wahr ich lebe! wahrhaftig! 

Jink (jingk) v..a., v. Jingle, v. a, (East.); v.n., 
leichtſinnig, gedanfenlos fein oder handeln (North.). 

Jinked (jingkt) «., kreuziahm (von Ihieren; East.). 

Jinny (jin’ne) s. p., dim. von Jane, Joan, Johann; 
v. Jenny. 

Jinny-Spinner (-’- spin'nÄr) s., bie langbeinige 
Bliege (v. Crane-Fly; North.). 

u (jip'pö)s., dieJupe,dieJope,dasGorfett,darFädchen, 

Ity(jivte)s., derfchmale, enge Durdgang(Zincoln.). 

Jo (j6) s. p., abbr. von John und Joseph; s., (prov, 
vulg.) der Geliebte. 

vau (jön) s.p., Johanna, Hannden; s., eine Art Müpe; 
Pope -, die Bäpftin Johanna; v. Pope-Joan. 

Job (jöb) s., die Hleine (ſehr häufig verdungene) Arbeit, 
die Lohnarbeit, die Arbeit in Accord, daher to work by the-, 
accordweije arbeiten; die Verrichtung, dag (zufällige, bei. ein« 
trägliche) Geſchaͤft, die günftige Spekulation, der Gluckeſtreich; 
I have got some -s in the town to do, ich babe etwas 
in der Stadt zu verrichten; this - has brought me in good 
sum of money, dies Gejchäft hat mir viel Geld eingebracht; 
here’s a protty -! daß it eine ſchöne Geſchichte! die aufs 
gegebene Arbeit, das Benfum, to set one's self a ſich ein 
Penfum aufgeben; der Schlag, der Stoß, der Stich (mit einem 
fpigigen Inftrumente; mw. g.); (cant) die Raubunternehmung; 
das Priemchen (ein Stüd Kautabad); die Guiner; (vulg.) to 
do one's -, feine Nothdurft verrichten; to do the - for one, 
Ginen tödten; to have a - with a woman, einem Weibe 
beimohnen; I shall be very glad when the - is over, id) 
werde mic freuen, wenn die Sache vorüber ift; (Hdisspr.) 
- goods, beicädigte Waaren, der Namfel, der Ramfd; - 
master, der Pferdeverleiher, der Roffamm; - printer, Giner, 4 
der die Kattundruderei im Kleinen betreibt. 


968 Job 
Job, v. a., mit einem fpipigen Werkzeuge ſtechen; daſſelbe 
in eine Sache bineinbohren, kineintreiben, hineinftoßen; yiden, 


baden (mit dem Schnabel, wie Voͤgel); Pferde vermietben; | 


zu thun haben. zu verrichten haben (v. Jobe). 

Job, v. n., wit Staatspapieren handeln; den Mäfler 
maten, handeln, ſchachern. wuchen; to - in bills, MWedicl 
teiteret treiben; Arbeit in Accord nehmen. 

Job (jb) s. p-, Hiob; the patience of -, eine Gngeld- 
geduld; as poor as -"sturkey, höchſt arm, erbärmlich, elend; 
"s comfort, derHiobstroft,cin ſchlechter Troſt; -"scomforter, 
der Schlechte Tröfter; der Ueberbringer einer Hiobsroit; ($., 
cant) -'s dock, der Schwißkaſten; to be laid up in -'s 
dock, falivirt werben, in der Speichelfur fein; (Bot.) -'3 


tears, die Hiobsthrinen, das gemeine Thräinengras (Coix | 


lacryma). 
Jobation (j6 bä’ schün) s., (uulg.) der heftige Tadel, 


der Berweis, die Schelte; to give a person ahearty | 
| ſpaßhafte Weiſe. 


-, Ginem den Tert leſen, ihm eine Predigt halten. 
T 


Jobber (jöb’ bür) s., Giner, der zufällige (Stud) Ar | 


beiten verrichtet, der Stüdarbeiter, der Tagelöhner, der Hand» 
langer, der Litenbruder. der Kreuzbrubder; Einer, der ſich mit 
fleinen, niedrigen und zugfeih einträglichen Geichäften ab» 


giebt; der Wicderverfäufer; der Unterfäufer; der Mäkler (bei. | 


von Dieb, East.); der Uctienhändler (gew. Stockjobber, 
q.v.); a- inbills of exchange, ein Wedhfelteiter, (vulg.) 
he is a good -, er bedient die Weiber gut. 

Jobber, v.n., v. Jabber. 

Jobberheaded (jdb’ bür hdd did) a., dumm, töfpel« 
baft (South.). 

Jobber-Nowl (-’- nöl) s., (wulg.) der Aopf; der 
Dummkopf, der Tropf, der Tolpel. 

Jobber-Pit <-'- plt) 4. (2gb.) die Gedingeſchicht. 

Jobbing (jöb'bing) ppr.d. B. Job, q.v.; 5., das Un 
nebmen und Husführen von Stüdarbeiten, das Hecordarbeiten; 
(Hälsspr.) die Wechſelteiterei, to practice - in bills of 
exchange, Wechſelreiterei treiben; - business, dad Maller · 
geſchaͤft; der Actienhandel; to go a-, audgehen, um allerlei 
Sefhäfte zu verrichten, 

Jobe (jöb) v. a., (vulg.) tadeln, verweiſen, ſchelten. 
audihelten, 

Joblin (jöb" in) s., der dumme Junge (Somerset). 

Johblock (jöb’1ök) s., der Bart eines Truthahns 
(West.). 

— (-" märk) s., (Bgb.) die Gedingſtufe. 
— (jd’ kunt) a., (Arch.) luſtig, vergnügt. 
Jocantry (jd kün'tre) s., (Arch.) das Spaßen, dad 

S herzen. 

Jecelin (jös’ Un) s. p., Juftus, Juſt. 
Jock (jök) s., dim. von John, Jobann. 
Jock, v. n., v. Jolt (Kent.). 

Jockey (jök’ kb) s., der Jodei, der Vorreiter, der Reit» 
knecht (bei. bei Pferderennen); der Liebhaber von Pferde 
rennen; der Roßlamm, der Roßhandler, Pferdebändler, Roß 
taufcher; der betrügeriiche Pferdehändter; der Betrüger (überb.); 
« belt, der Mantelriemen; - boots, NReititiefeln, - cap, 
die von buntem Seidenzeug gemachte Neitmüge der engliſchen 
Jodeis; - club, eine geichloffene Geſellſchaft von Liebhabern 
bon Pferderennen; - postillion, der reitende Poſtillon; - 
tricks, Kniffe, Ränfe;, - whip, die Barforcepeitiche, ein 
— —— Sraierflod (Devon.). 

ockey, z., munter, luftig, vergnügt, ausgelaffen 
(Suffolk.); raub, bolperig, Bu au ei m 

Jockey, v.a., den Reitknecht machen, reiten, vorreiten 
(bei Weltrennen); Ginem beim Neiten anrennen, mit ibm 
arg u ch prellen, to - a person * of his 
money, Ginen um fein Geld bri . | 
age * Rang ablaufen. eine 

ockeyed (jök’ kid) pp. d. D. Jock 

Jockeying (jök’ ko a ppr.d.®. Sue q.v. 


ne 











Jog-Trot 


Jockeyism }jök’ kölz'm | 8., bie Kunit Pferde zu rei» 

Jockeyship | jök’ k& schip | ten, mit Pſerden umzugehen 
die Pierdeliebhaberei, Die Prellerei beim NRoßhandel. 

Jocktet (jök' 1dt) s., eine Meine Meierei (Kent.). 

Jocuse (jö kös’) a., ſcherzhaft, fuflig. beiter (airs, 
songs, Lieder), fröhlich, ſchetzluſtig, furzweilig, munter; 
ſchalthaft (von Berionen); fcherzbaft (style, Auddrud). 

Jocosely, udv., v. Jocose. 

Jocoseness Gò kös’ nüs) s., die Scherzbaftigkeit, be 
Luſtigleit, die Spaßbaffigkeit, die Spafluftigeit, die Froͤhlich⸗ 
feit, die Kurzweil. 

Joco-Serious (jo kö sör'r&üs) a., halb ſchetzhaſt und 
halb ernitbaft. 

„ Jocular (jök’ du lür) 4., icherzbaft, ſpaßhaft, ſpahluſtig 
luſtig, kurzweilig. 

Jocularlty (jök &u lär’ roõ to) s., v. Jocoseness. 

Jocularly, adv., igergveife, in Scherz. in Spaß, auf eine 


Joculary (jök’ &t lär rd) a., v. Jocular. 

Joculator (jök’ du 1& tür) s., der Luſtigmachet. der Spaß · 
vogel, der Poſſenteißer, der Hanswurſt; der Balladenfänger, 
Bänkelfänger. 

Joculatory (jök’ &h lätürre)a., paßhaft. luſtig, drollig 

Jocund (jök’ find) «., luſtig, ſtöhlich, munter, Iehbaft, 
- strains, muntere Lieber. 

Jocundity 1j6 kün’detels., die Scherzhaftigkeit, die 

Jocundness |jök’ nd nüs | Munterfeit, die Luſtigleit 
die Lebhaftigkeit. 

Jocundly, adv., v. Jocund. 

Joe (j6) #. p., dim. von Joseph, Jobn, Joſeph. Ie- 





haun; s., (prov.) der Geliebte, (Num.) dim.ven Johannes, 
g. v.: - ben, tie Kohlmeiſe (Suffolk.). 

Joey (jd'4) s. p., dim. von Joseph, Zoierb. 

Jog (jög} v.a., (mit dem Gllenbogen oder mit der Hand) 
jtogen, anſtoßen (bei. um Jemandes Aufmerkſamleit zu et · 
regen); rütteln, jhütteln (out of sieep, aus dem Schlaf); 10 
- a person on, Ginen fortftogen, to - A person's memory, 
Einen an etwas erinnern, to - the table, an den Tiſch ſteßen. 

dog, v. n., ſich langiam bewegen, ſchlendern (häufg mit 
on, along); im Irabe fich bewegen, zudeln;, ſtoßen. bin und 
ber gerüttelt werden (vom Wagen); to - om, fortgeben; fort 
ſtoßen. fertireiben, forttraben. j 

Jag, s.. der leichte Stoß (mit dem Ellenbogen oder mit 
| der Hand, bei. um Jemandes Aufmerkfamfeit zu erregen), to 
| give a person & -, Jemandes Aufmerkiamteit durd einen 

leifen Stoß erregen; der Schupp. der Schod; das Sloßen. 
Nütteln (of a carringe, eines Wagens); (bildl.) det An- 
ſtoß, die Schwierigkeit. 
Jogged, pp. d. B. Jog, 9. v- 
Jogger, v.n., v. Jog (Suffolk.). 
Jogger (jög’ gür) s.., bet Sählenderer ; ber Badler; 
Giner, der einen leiſen Steß giebt; Giner, der einen Anden 
rüttelt; (vwlg.) - of the plough, der Piluglenfer, (Wilal.) 
der — age e — 
vxxcin d. B. dog, 4. v. 84 8. 
let's * —“ for u -, komm, laß und fort 
gehen, s ift Zeit, daß wir und auf ben Weg machen. 
Joggle jög' g'i) w.u,v. Jg . m 
a Si Joggle, 9.0.5 @. (Maur.u.Tischl. 
feft eingelaflen, ineinander efügt. A 
Jerglis jog —* FE pl. (Maur.) dir 
—— jög’ g’ljoints | ſeſten dugen. 
ogglin r.d. 2. Joggle, g- v- 
Jor Tel * tröt) 8. * langſame Schaul · luat Me 
Zudeltrab; (bildl.) das Beharren beim alten Echlendnan 
honest - - men, ehrliche Leute ven gewohnlichem Shlagt 
{Goldsmith), to pursue one's route in a € pa 
feine Neife auf gewöhnliche (langſame. behagliche) en 
fegen (/rving), to go on in a - ; way, beim altın © 
drian behatten. 


Jogue Jointly 969 
Jogue (jög) s., (cant) der Schilling. | Joint (joint) s., die Fuge, der Berbindungspunkt zweier 
Johannes (j6 hänniz) s., (Num.) eine portugiefifhe | Aörper; (geol.u,min. Term.) globulous -s, fugelförmige 
Goltmünze — 36 Schillinge oder 8 Dollar. Abjonderungen; columnar - s, fäulenförmige Abfonderungen; 
John (jön) s. p., Johannes, Johann; der Hand, der | prismatical -s, ftänglihe Abfonderungen; flag -s, ſchalige 
Iokel; a country -, der Bauerjofel; Sir -, eine veraltete | Abjonderungen; groove and tongue -, Holjverbindung mit 
Benennung für einen Baftor; - in the wad, das Irrlicht; | Nuth und Feder; ball and socket -, der Kugelzapfen’ an 
- -a-dreams, berdumme, alberne, gedanfenlofe, träumeriiche | einer Dampfmaſchine; upright -, die Stoffuge; (Anat.) das 
Menſch, Sk. H.2.1U.; - among the maids, der Frauen» | Gelent, das Glied; (bot. Term.) das Gelenk, der Anoten; 
beld; - -hold-my-staff, der Schmaroger; to stay for long | das Gewinde, das Scharnier (bef. pl.); die Keule, dad Lenden ⸗ 
-‚ the carrier, lange Zeit warten; to send a thing by | jtüd, überh. ein für den Tiſch zubereiteted oder zuzubereitendes 
long -, the carrier, etwas mit der Schnedenpoit ſchicken; Fleiſchſtüch, der Braten (of beef, mutton, veal efe., von 
- o’lent, die Vogelſcheuche (South.); (Bot.) St. -'s bread, | Rindfleiih, Hammel» oder Kalbfleiih x.); die Brüde am 
der Johannisbrodbaum, Karobenbaum, Botsherntaum (Ce- | Schnallenbügel; -s, die Sturmftangen an einer Chaiſe; (7’'yp.) 
ratonia siliqua); (20t.) St. -'s wort, das Johanniskraut | die Dedelbänder; out of -, aus den Augen; verrenft; (dildl.) 
(Hypericum perforatuın) ; (Bot.) sweet -, v. Sweet- | in Unordnung, in Verwirrung; unpäßlich; ärgerlich; unruhig, 
William; - ape, Sansnarr, Sh. W.3.1.; - apple, v. | bewegt; to put out of -, aus den Augen bringen; verrenfen 
Apple-John; - bull, v. unter Bull; - drum, v. unter Jack; | (one's arm, feinen Arm, fih den Arm); (bildl.) in Uns 
- dors, v. Doree; - -a-nokes, ein fingirter Name, deffen | ordnung bringen, verwirren; (vulg.) to put a person's 
man fich ehemals bei gerichtlichen Verhandlungen bediente. nose out of -, Ginem die Gunft eines Andern rauben; ihn 
Johnny (jön’ne) s. p., (dim. von John) Jobann, | aus dem Eattel heben, ihn ausflehen; to set into - again, 
Hindten; s.. (prov.) der Dummfopf, der Ginfaltspinjel, | wieder einfegen, einrichten. 
der Tropf; (cant) - bum, der Giel; - cakes, Maismehl- Joint, v. a., gliederartig zufammenfegen oder fügen (meift. 
tuchen (Am.); (cant) - ged, der Todtengräber; - ged’s | nur im pp. gebräuchlich, x. Jointed); mehrere Theile in 
hole, das Grab; (cant) - raw, der dumme, ungeichliffene | einen fügen; nad) den Gelenken zerichneiden, zergliedern, 
Menib; - rawism, - rawness, die Ungeichliffenheit; die | zerlegen. 
Dummbdreiftigfeit; (prov.) - whopstraw, der Bauerfnedht, Jolut, 4. verbunden, vereinigt, vereint; gemeinſchaftlich, 
der Dreſcher; (bildl.) der ungeichliffene Menſch, der Bauer. | ein gemeinfchaftlihes Intereffe bezeichnend; - account, ge 
Johnsenism (jön’ so nlem) s., der dem berühmten | meinſchaftliche Rechnung, to make business on (for) - 
Lericographen und Schriftiteller Dr. Johnſon eigentbümliche | account, Gefhäfte für gemeinidaftlihe Rechnung machen; 
Ausdrud oder Schreibweiie. — and several note or bond, ber folidariih verbürgte 
Join (join) v.a.u.n., fügen, in einander oder zufammen» | Schuldidein; -business, das Compagnie-Beidäft; - capital, 
fügen, binden, verbinden (one thing to another, eine Sache das Gapital einer Handelägefellihaft; - commission, die 
mit einer andern); in Verbindung bringen, vereinigen; to - | Adjunction; - commissioner, der Adjunft; - lives, auf 
by casting, anihmeljen, angiefen; to - by forging, an Lebenszeit zweier Perfonen. 
fhmiden; (bildl.) zugefellen; zuſammenſtoßen, anſtoßen, Joint-Bolt (2 bölt) s., der Schließbolzen, der Ver» 
angrenzen, fih berühren; fich verbinden, zufammentreten, | bindungebolgen. 
einen Berein bilden zur Ausführung oder zur Grreihung |  Jolnt-Compasses (- küm’ püs siz) s. pl., der Scharnier- 
eines gemeinſchaftlichen Zweckes; ſich chelich verbinden (im zirkel. 
marriage); beitreten; ſich Schlagen; - battle, an einander Joint-Contractor (-"künträk’tär) s., der Mitcontrabent, 
geratben, handgemein werden; to - in an undertaking, ſich Jointed (joint’td) pp. d. B. Joint, g. v.; a., mit Ge 
zu einem Unternehmen verbinden; to - in the discourse, | Ienfen verfehen; (bot. Term.) fnotig; zergliedert; (Bgb.) 
Theil an dem Geſpräch nehmen, fih in das Geſpräch ein» | - structure, die Abfonderung der Geſteine. 
laſſen; to - in a person’s praise, in Jemandes Lob ein« Jointed - Glasswort (-'-gläs’türt) s., (Bot.) das 
Rimmen; his house -s (to) my garden, fein Haus grenzt | Salzfraut (Salicornea herbacen). 
an meinen Garten; I - with you in thinking that he has | Jeintedly, adv., v. Jointed. 
acted wrong, dahin halte ich es mit Ihnen, daß er unrecht Jointed-Stool, s., v. Joint-Stool. 
gehandelt habe; to - company with a person, Ginen ein- | Jointed-Wool (-’ -uül) s., zweiwũchſige Wolle. 
bolen; ſich an Einen anihliefen; ($.-A.) to - convoy, zur,  deintee (join td) s., (frz.) die Gaſpe, die Gäpfe, der 
Gonvoy ſtohen; to - a ship, ein Schiff im Segeln einholen; | Gaufel, die Handvoll. 


to - hands with a person, die Hände fhütteln; (dildl.) | Jeinter joint’ Är 8., (Tischl.) ber 
fi) verföhnen; beiftehen, die Hand leihen; (Rehtsspr.) to | Jeinting-Plane | jeint’ing plän | Schlichthobel, der 
- issue, v. Issue, Glatthobel; die Fügebant; (Böttch.) die Stoßbank. 


Joinder (join’där) s., das Zufammenhängen, die Zu- Joint-Establishment, s., v. Co-Establishment. 
fammenfügung (w. 9.); (Rehtsspr.) die Bereinigung Zweier Joint-File (-"ill) s., die Scharnierfeile. 
gegen einen Dritten; - of (in a) demurrer, die Bereinigung | Joint-Frame (-’främ) s., das Scharnierband. 
beider Parteien über die Zuläffigleit eines Incidentpunftes. Joint-Gout (-"gout) s., (Med.) die Gliederfrankheit, 
Joined, pp. d. ®. Join, 9. v.; - to, verbunden mit; | das Gliederweh, die Gicht. 


with, in Uebereinftimmung mit; - together in, verbunden, | Joint-Grass (-"gräs) s., das gelbe Lablraut oder 
»ereint über; - masonry, verbundene Mauerarbeit. | Areuzwurz (v. Yellow-Bed-Straw; Galium cru- 
dolner (join är) s., der Tiſchler, der Schreiner (v. | einta; North.). 


arpenter); -'s tools, Tiſchlerwertzeuge; -"s trade, das | Joint-Heir (-’ Ar) s., der Miterbe. 
Lilklerhandiwert, ' " Joint-Heiress (-"Arräs) s., die Miterbin. 

Joinery (join’är rd) s., die Tiſchlerarbeit; die Zimmer: dointiug, ppr.d. 3. Joint, q.v.; - rule, v. Joint-Rule. 
* | Jeintives (join’tivz) s.pl., die Leiftchen oder bad Rohr, 
N Joinhand (join’ händ) s., die Wörterfhhrift, die Ver» worauf die Maurer berappen. 

er der Grundſtriche mit den Haaritrichen. Jeintless ( joint'läs) a., fnotenlos (def. von Plangen). 
— Goin ing) ppr.d. B. Join, q. v.; s., das Ge⸗ Jointly (joint’ 16) adr., gemeinſchaftlich, vereint, mit 
r #; die Juge; v. Joint; - point, der Anichlufpunft bei | einander, zufammen, fämmtlich, fammt, nebit; each for the 
uf Gifenbahn; (Archit.) - timber-wood, das Bandftüd | other - and separately, Ale für Ginen und Giner für 
an einem Zimmertwerk;, - awl, der Beftechort, der Pfriem. , Alle, ſolidariſch. 








9.0 Joint-Obligant 


Jons-Sticks 


plühend, frifd; (wulg.) ftaıt, feift, corpulent; wohlgetaut, 


vw“>3>3$ m 
Joint- Obligant (joint db’1& gänt) s., (Rehtsspr.) der 

















Mitbürger (Scotl.). 

Joint-Owner (-&’nür) s., 
der Mit · Rheder. 

Jeint-Ownersblp (o! nũr schip) s., das Mit-Cigen- 
thumsrecht. (bef.) die Mit-Nhederei. 

Joint-Pin (-' pin) s., der Scharnierftift. 

Jeint-Pliers (-"pli Ärz) s. pl., die Scharnierzange. 

Jeint-Proprietor (-prö pri’&tür)s., det Miteigenthümer. 

Jeintress (joint/ rüs) s.,(Achtsspr.)die Befigerin eines 
Leibgedinges; Sh. die Theilbaberin, die Mitgenoffin, H.1.Il. 

Joint-Ring (-'ring) s., der Doppelting, der Bingerring 
mit Fugen, Sh. 0.4.1. 

Joint-Rule (-'rül) s., die Schmiege. 

Joint-Btock (-’stök) s-, das zufammengefchoffene Gapital, 
die Actienfonde; - - banking, das Hctienbanfivefen; - - 
companies, Actiengefellichaften (mit gemeinichaftlichen Fonds 
operirend); - - operations, Unternehmungen für gemein 
ſchaftliche Rechnung; (scherzw.) - pummeling, eine 
große Prügelei. 

Joint-Stool (-'stäl) s., der Alappftubl, der Feldſtuhl. 

Jolut·Tenance y( ·toᷣnſ ũn s6)s.,(Rehtsspr.)derMitbelig. 

Joint-Tenant (-tän’ünt) s., (Hehtsspr.) der Mit 
befiger, der Mitpachter. 

Joluture (join’tschür) s., (Rehtsspr.) das Witthum. 
das Leibgedinge; in -, zufammen, ſammtlich. 

Jointure, v. a. (Hchtsspr.) einer Frau ein Leibgedinge 
ausichen. 

Jointured, pp. d. ®. Jointure, g- v. 

Juinturess (join’tschür rüs) s., v. Jointress. 

Joint-Wire, s., v. Joint-Pin. 

Joist (joist) s., der Querbalten; Bob.) protecting -8 
(safety stage), Schußbãume; common -8, Stügbalten. 

Joist, v. @., Querbalfen legen, mit Querbalken belegen; 
Dich in die Weide nehmen oder geben (v. Ajist). 

Joisted, pp. d. B. Joist, y.v. - 

Jolsting, ppr. d. B. Joist, 9. v. 

Joke (jök) s., der Scherz, der Spaß; 
aus Spafi, ſcherzweiſe; to put (pass) a - upon a person, 
Ginen aufziehen, mit ihm Spaß treiben; it's alla -, es ift 
nur Spaß; to crack -s, Scherze vorbringen, machen. 

Joke, v.a., Einen aufzichen, neden (a person about 
athing, Einen über etwae). 

Joke, v. n., ſcherzen, ſpaßen, 
ſchaͤtern, mit Einem ſpaßen; to - 
necken, aufzichen. 

Joked, pp. d. B. Joke, q. v. 

Joker (jö'kür) s.,der Spaßer, der Spafvogel, der Schaͤler. 
Joking, ppr.d. B. Joke, g.v.; a., ſchetzend. ſpaßhaft; 
in a - manner, ſcherzweiſe; - post, Die Zielſcheibe bee 
*39 s., v. Joke. 

okingly, adv., v. Joking. 
Jole (j61) s., der Baden, die Wange, meift. nur bildl. 
in der Redensart cheek by -, dicht neben einander, ganz 
nabe zuiammen; der Fiſchlopf; der Schnabel eines Bogels 
(Norfolk.). 

Joll (j31) v.a., (Arch) mit dem Kepfe ſtoßen, heftig 

zufammenfchlagen; piden (wie ein Bogel; Norfolk.). 

Jollacks (jöl’ läks) s., der Pafter (Su/folk.). 
Jollißeatlon (jöl 18 f& ka’ schüin) s., (Umgspr.) das 

Zrinfgelag, Jechgelag; to give a -, Wein-Gefellihaft geben, 
einen Sag geben. 
Jollily (jöl’ 1& 18) adv., v. Jolly. 
Jolliment (jölt 1& mänt) 8, (Arch.) v. Jolliness. 
Jolliness | jöl’ 16 nüs | s., die Luftigfeit, Fröhlichkeit, 
Jollity Kjölridte Munterkeit, die Luſtbarkeit; 
(Arch.) die Schönbrit. ' 

Jolly (jöl’ 18) a. luſtig. fröhlich, munter (bef. in Bezug 
auf junge Berfonen, fo wie auch auf die niedern Claſſen, ale 
Folge eined Trinfgelage); (vulg.) Geſundheit verratbend, 


der Mit-Gigenthümer, 


in -, im Scherze, 


Poffen, Aurzweil treiben, 
upon a person, Einen 


hübſch, jhön (bef. Devon.); lãufiſch (von Hündinnen; Chesh.); 
(bef.) | (bildl.) 
Junge; a - blade, 
Haud; (cant) - nob, der Kopf. 


belebend; (vulg.) & - boy, ein derber, munterer 
a - dog, ein luftiger Bruder, ein fideles 


Jolly-Boat (jöl'1& böt) s., (S.- A.) die Jolle, das kleinſte 


Boot oder die Heinfte Shaluppe eines Schiffes (v.d.r. Yaml). 


Jolt (jölt) v. n., ftoßen, ſchutteln, ſchmeißen, ſtauchen (von 


einem Wagen auf einer hofperigen Straße; don einem Pferde). 


Jolt, v.a., ſtoßen, jhütteln. 
Jolt, s., der (plöpliche) Stoß (of a carriage or horse, 


eines Wagens oder Pferdes). 


Jolted, pp. d. B. Jolt, q. v. 
Jolter (jöl/tür) s., die Perfon oder Sache, welche ftößt, 


rüttelt, ſchüttelt. 


Jolterhead | jöl"tür höd | s., (uulg.) der Dummfopf, 
Jolthead (jölr hdd |der Didtopi. 
Jolterheaded (jöltärhöddid) a., didförfg. dumm. 

Jolting 1 jöl' ing) ppr. d. B. Jolt, q. v.; @., ſtoßend; 
8., das Sloßen (of a coach, of a horse, eined Wagens, 
eines Pferdes). 

Jombre, v. a., (Arch.) v. Jumble (Chaucer). 

Jon (jön) s., eine Art indifcher Amethyſt. 

0 r 7 
re — 8. Pr, Jonas. 
Jonas, s., v. Jaundice (Vorksh.). 

Jonathan (jön’ à thün) s. P- Jonathan; (bildl.) der 
treue Freund (Anjpielung auf die zwiſchen Jonathan und 
David beftehende treue Freundſchafth; brother -, dad amen· 
taniſche Bolt (v. Brother); (arch. cant) der Fidibud. 

Jonathanism (jön’& thän jz'm) s., die von den Eng. 
ländern jo genannte Gharaktereigenthümlichkeit ded ametila 
nifchen Volls. 

June ( jön) s-p., v. Joan; (cant) Mrs. -s, das Mparteı 


ment, (vuly.) Tante Meyer. 


Jontan-Hogs (jö’ nd ün högz) 6. pl., (Acad, cant) 
Spigname der Mitglieder am St. John's Collegium in 
Cambridge. 

Jonk, v. Junk. 

Junks, v. Junks. 

Jonny (jön'nd) s. p., dim. h 

Jonquil ung kät) * (Bot.) die Jonquilla (Nar- 

Jonquille (jöngkel) issus jonquills). 

Jonglerle, s., (Arch.) unnüpes Gefpräd (Chaucer). 

Joosee (jü’ se) s., die oſtindiſche Benennung für Smrup. 

Jordan (jörd’n) s. p-, Jordan; - almonds, Krad 
mandeln. 

Jordan (jör’ d'n) s., ( Arch.) ein zu chemiſchen Aweden 
gebrauchter Topf oder Flaſche; der Nachttopf, dat 
Nachtgeſchirr. 

Jorum ( dar rüm) s., (Umgspr.) ein großer Topf; überh- 
eine große Maſſe genichbarer Alüffigfeiten oder Göbarfeiten; 
eine Trinlſchale. . 

Joseph (jö' zif) s. p., Jolend; (bilat,) der blöde New 
fing; (Arch.) ein Meitkleid für Frauen; (cant) you are 
-us rex (jo-king, i. e. joking), du ſpaßeſt. 

Joseph's-Flower (-’ -s ſlou ür) s., (Bot) dit Jeſerhe · 
blume, der Wiefen-Bodsbart (Tragopogon pratensis)- 

.. ( je eu Ä) & p-, Joſua. 

osla (jösir A) s. p-, Joſias. ir2, 

Joskin (jös’ kin) s., ( prov.) der baueriſche Meſch. 

Joso (j6' 36) s., Uchdh.) eine Art Grüntling- 

Jossel (jös' s’)) $-, b. Hodge-Podge (North) 

Joss-House (jös’ hous) s., der Hinchiiht Tempel. * 

Jossing-Biock | jös’ sing blok | s.,(Arch Mt 

Joss-Block -"blök | zum Auffteigen 
das Pferd, der Auftritt, j 

Joss-Sticks (-"stiks) 5. pl., in Gbina Rebengel DE 
wohltiehenden Aräutern beitreut, zum Abbrennen vor 
Göpenbildern. 


von John, v. Jobnny. 


Jostle 


Jostle (jds’s1)v.a.‚anftoßen,antennen; wegftoßen, hinaus» 
ftoßen, verdrängen (out, off, out of, v.Justle); (cantbetrügen. 

Jostled, pp. d. ®. Jostle, g. v.; v. auch Justle. 

Jostling, ppr. d. B. Jostle, q. v.; v. auch Justie, 

Jestlinug, s., dad Drängen. 

Jot (jöt) s., das Jota, dad Pünfthen; not a -, nicht 
dad Geringite, durchaus nicht, gar nicht; SA. II not stay 
a - longer, id bleibe feinen Augenblid länger, T. N. 3. I1.; 
a - of blood, ein Blutsropfen, S. 4. 1.; erery - of it, bie 
auf ein Saar, gänzlich, Alles mit einander; he has not be- 
come a- the wiser, er ift garnicht Flüger geworden; there's 
not a - of sound sense in the whole letter, da ift fein 
Bischen gefunder Menfhenverftand im ganzen Brief. 

Jot, v.a., notiren, aufichreiben, niederfchreiben; anmerken 
(meift. mit down); berühren, ftoßen (Kast.). 

Jot-Cart (-"kärt) s., ein ſtoßendet Wagen (East.). 
Jot-Gut (-"güt) s., der Maſtdarm (Kast.). 
Jetting (jötting ) ppr. d. B. Jot, q. v.t s., die Ans 
merfung, die Notiz das Memorandım; - book, das Notizbuch. 
Jouder (jou’där) v. n., (vulg.) im groben Tone 
ſprechen, brummen, ſchnautzen; vor Kälte die Zähne 
Happen (Somerset). 
Jeuds (joudz) s. pl., Beben, Lumpen (Devon.). 
Joulssance ( jü'1s süns) s., (Arch.) die Freude, die 
Beluftigung. die Luftbarfeit, der Zeitvertreib. 
Jouk ; 
Jewk ) (jük) 
Jook 





v. n., ſich büden (etwa um einem Schlage 
aus zuweichen; North.). 


doule, s., v. Jole. 
Joult, v. Jolt. 
Jounce (jouns)v. a. u. n., floßen(Kast.); ajouneing 
trot, ein ſchwerer Trab; v. Jolt. 
Joup (joup) v. Jaup. 
Jour, v. Jouder. 
Jourlugs, s. pl., die Schelte (Devon.) ; Zänfereien, 
twiftigfeiten (Eirmoor.). 
| (jür' näl) «., (Arch.) täglich, SA.M.M.4.IT., 
.4. . 
Journal, s., das Journal, das Tagebuch; die Zeitfchrift, | 
Monatsichrift,dad Tageblatt ;das Ehiffs-Iournal;(Hdlsspr.) | 
das Journal, in welches die Boften aus dem Memorial und | 
Caſſabuch eingetragen werden; (Mech.) the - of an axle, | 
der Theil der Achſe, welchet über die äußere Seite des Nades | 
hervorſteht. 
Journallsm (jür’näl lem) s., der Journaliémus, das | 
Beitihrifteniwefen; die Beitichriftitellerei. | 
Journalist (jür'nül ist) s., der Journalift ; der Zeit: 
ſchrijtſteller, der Monatichrififteller,; der Herausgeber eines 
Tage: oder Zeitblattes. | 
Journalize( jür'nüllz) v.a., in ein Tagebuch verzeichnen, | 
(Hdlsspr.) jownalifiten, in ein Journal eintragen. 

dournalized, pp. d. V. Journalize, 7. v. 

Journalizing, pr. d. ®. Journalize, q. v. | 
dourn-Choppers | järn’tschöp pürs | ( Arch.) 
Journey-Choppers |jürnd -  - | Garmsoder | 

Hmirnhändler im Kleinen. 
Journey (jür'nd) s., (Arch.) die Tagereife; die Neife | 
(meift, zu Sande, zum Unterſchiede von Voyage, die Seereiſe); | 
die Entfernung von einem Orte zum andern, der Weg, die 
Reiie, to make (take, g0) a long -, eine große Neife 
machen; (Arch.) die Schiacht; der Schlachttag. 
Journey, v. n., reifen, wandern, 
Journeyer ( Jür’ ne ür) s., der Neifende, der Wandernde. 
Journeying, ppr.d. 2. Journey, q. v. 
Journeyman (järrnöm'n) s., der Tagelöhner ; der 
Pandiwerfögeiell, der Geſell. | 

Journey-Welght (-'- hät) s., ein Gold. oder Eilber- 
gewicht; a - - of gold — 15 oder 701 Sovereigns; | 
a - - of silver = 60 8 oder 792 Crowns, 1584 Half- | 
“rowns; 3960 Shillings oder 7920 Sixpences. 
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Journey-Work (jür n&hürk) s., das Tagemwerf, die 
Zagearbeit eines Handwerlers. 

Jours (jürz) s. pl., Fitberſchauer, Fieberfroſtſchauet 
(South.). 
Joust (jüst) s., dad Turnier; -8, s. pl., Turnierfpiele. 
Joust, v. n., ein Turnier halten, turnieren (v. Justle). 
Jouster (jous’tär) s., der Fijchverfäufer im Aleinen 
(Cornwall). 

Jousilng, ppr. d. B. Joust, q. v.; (in Zufammenf,) 
- helmet, der Turmierheim; - spear, die Turnierlanze; 
- place, v. Justling-Place. 

dove (jöv) s., (.Myth.) Jupiter; (Astr.) Jupiter; 
(Poes.) der Quft-Bott, Jupiter pluvius (Dryden); by -! 
beim Jupiter! 

Jove's-Nuts (jövz’näts) s. pl., Eicheln (Somerset). 

Jorlal (j6’v& ül) «., dem Jupiter angehörend, Sh.C.4.HL; 
(Astrol.) unter dem Einfluffe des Planeten Jupiter ; - star, 
der Planet Jupiter, S%.C.5.1V.; (bilal.) jovialife, jorial, 
frohſinnig. frohmüthig. fröhlich, luſtig, aufgeräumt, heiter, 
aufgetwedt, Iuftigen Gemütbe. 

Jorlalist (jö’v& Al Nst) s., der Jovialift, der jovialiſche, 
luſtige Menſch. 

Jorlaliiy (jö v& Al dt) s., die Jovlalität, die Froh⸗ 
müthigfeit, die Froͤhlichleit, die Luſtigkeit, die Heiterkeit, der 
Brohfinn. 

Jowd, s., v. Jelly (Devon.). 

Jower (jour) v. 4., ermüden, abmatten (Suffolk.). 

Jowl (jöl) s., v. Jole und Choule. 

Jowler (jou’lär) a., plump; unbeholfen (‚North.). 

Jowler, s., (.Arch.) der didmäulige Jagdhund, der 
Spürhund. 

Jowier (jö'tär) s., (pror.) der Fleiſchhaͤndlet im 
Kleinen. 

Joy (joi) s., die Freude; das Vergnügen, die Fröblichkeit; 
die Luſtbarkeit, die Heiterkeit, die Munterfeit, der Brobiinn; 


das Wohl, Heil, Glüd; (Liebkos.) my -! mein Schop, 


mein Leben! it gives me great -, es freut mid) ſehr; to give 


| (to wish) a person - of. . ., Einem ®lüd wünfchen, gratu: 


Tiren zu. ..;$h. a- past -, eine, alle Freuden übertreffende, 
überbietende Freude, R. .J, 3. III. 
Joy, v. n., fih frauen, fröhlich fein (in, über). 
dos, v. «., erfreuen, erbeitern; it -s my heart, es freut 
mich in der Seele, Einem gratuliren, ihn beglüdwünfchen, ihm 
Gluͤck wünihen; (Arch.) genießen (v. Enjoy). 
Joyance (joi'äns) s., (Arch.) die Fröhlichkeit, die 
Luftbarfeit, die Heiterkeit, die Freude. 
Joyed (joid) pp. d. B. Joy, g.r. 
Joyful (joi’sül) a., freudevoll, freudig; ſich freuend (in, 
of athing, einer Sache oder Perfon, n. v. g.). 
doyfully, adv., v. Joyful, mit Freuden. 
Joyfulness (joi'fül nüs) s., die Freude, die Freudigleit, 
die Frohlichleit. 
Joying, ppr. d. B. Joy. q.v. 
Joy-Inspiring (- in spir’ ring) a., Freude gewährend. 
Joyless (joi’läs) a., freudenlos, freudenleer; ſich nicht 


| erfreumd (ofathing, einer Sache, Feine Freude an einer Sache 


empfindend); unerfreulich, feine Freude gewährend, traurig, 
befümmert. 
Joylessiy, adv., v. Joyless. a 
Joylessness (joi’lüs nüs) s., die Freudenloſigkeit, Die 
Traurigkeit. . 
Joyons (joiräs) @., freudig; fröhlich; Freude gewährend, 
frob, erfreulich; - of, erfreut über, 
Joyously, adv., mit Freuden. —— 
Joyousness (joi'üs nüs) s., die Areudigfeit, Die Freude; 
die Frohlichteit. 
Joyst, s., v. Joist. : j 
Jub (jäb) s., (Arch.) die Blade, das Gefäß 
(Chaucer); ein fehr langiamer Trab, der Zudelttab 
(East.). 
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Jubarb (jü’bärb) s., (Bot.) die große Hauswurz. das 

Hauslaub (Sempervivum tectorum). 
Jubbin (jäb’ bin) s., (prov.) der Giel. 

Jubilant (juſbé länt) a., jubelnd, froblodend. 

-Jubllate (jü’b&lät) &., die Benennung des dritten Sonn. 
tags nach Ditern. 

Jubilatlon ( jü b& 1A’ schün) s., der Jubel, das Jubeln, 
das Frohlocken. 

Jubllee (jü’ b4 18) s., das Jubelfeft, das Jubiläum, das 
Jahresfeft, das Halljahr (Luther), die Jubelfeier einer ver 
laufenen Zeit von 100, 50, zum. auch nur von 25 Jahren. 

Jucca, v. Yucca. 

Juck (jäk) v.n., loden (von Rebhühnern, wenn der Hahn 
fie ruft). 

Jucundity (jü kün’d&td) s., die Annehmlichkeit, die 
Grgöglichleit (m. 4.). 

— qqũ dä) p., Juda. 

udale |jü daꝰ ĩk — 
Judalcal (jü da’ sk la, jũdiſch. 
Judalcally, adv., v. Judaical. 


Judalsm (jü’dä iz'm) s., der Judaiemus, dad Juden | 


thum, die jüdiiche Religion; die Uebereinftimmung mit den 
jüdiichen Geremonien. 

Judaization (jü dd &zd’schün) s., v. Judaism., 

Judalze ( jü’dAlz)v.n., judafiren, ed mitden Juden halten. 

Judalzer (jü’dä iz ür) s., der Belenner, Anhänger des 
Judenthums. 

Judas (jü’däs) s. p., Judas; (Arch.) - colour, die 
rothe Farbe (bei. of the beard, des Bartes). 

Judas-Tree (-’- tr&) s.. (Bot.) der Judasbaum, die 
Judaslinde (Cereis siliquastrum). 

Juddock (jüd’däk) s., (Ornith.) die Haarfchnepfe (auch 
Jack-Snipe). 

Judge (jüdj) s., der Richter; (bibl.) das höchſte Wefen, 
Gott (Genes. 18. KXXV.); (bildl.) der Stenner, der Kunſt 
fenner, der Kunſtverſtändige; to be a - of a thing, fid auf 
eine Sache verftchen, fähig fein, ein Urtheil darüber zu fällen; 
I am no - of these things, id bin fein Kenner in diefen 
Sachen; der Schiedsrichter, der Obmann; you shall be - of 
this affair, Sie ſollen darüber entſcheiden; as God’s ıny -! 
fo wahr Bott mid richten foll! (cand) der ausgelernte Spip- 
bube, (Zibl.) the book of -s (oder blos -8), dad Buch der 


Nihter; (Achtsspr.) - eriminal, - in criminal causes, | 


der Griminaltichter; - lateral, der Beifiger; (Mil.) - mar- 
shall, - advocate, der Marſchall, Oberrichter. 


Judge, v. n., (Rchtsspr.) urtbeilen, ein Urtheil fällen; | 


(bildl.) uxtheilen, beurtheilen, aburtbeilen; to - of a thing, 
über eine Sache urtbeilen; to - of one person by another, 
von einer Berfon auf eine andere fliehen; to - of a person 
from his behaviour, über eine Berjon nad) ihrem Benehmen 
urtbeilen. 

Judge, v. a., (Hchtsspr.) richten, Recht ſprechen, ent 
fheiden, (dibl.) verdammen, verurtheilen. 

Judged, pp. d. B. Judge, q. v. 

Judger (jäd’jär) s., der Richter (n.v. 9-); (bildl.) der 
Beurtbeiler. 
Judgeship (jädj'schip) s., das Richteramt; die richter: 
lihe Würde, 

Judging, ppr. d. B. Judge, q. v. 


Judgment (jädj'mänt) s., (Phil) die Beurtheilungs- | 


kraft, die Urtheilskraft, das Urtheilsvermẽ en; die Ginficht, 
der Scharfſinn. der Berftand, daher a a of great Bag 
ſchatſſinniget Mann; of good -, ſcharfſinnig. veritändig, ein, 
fihtevoll,; done with - meiſterhaſt durdgeführt; (Achtsspr.) 
das Urtheil. der Urtheilsſpruch, die richterliche Entſcheidung. 
- ofdeath, Todesurtheil, daher to pass - upon a criminal 
das Urtheil über einen Verbrecher ausſprechen; to sit in * 
zu Gericht figen; das ſchriftliche Gutachten; die Handhabung 
der Gerechtigkeit, die Nehtöpflege, das Gericht; - of God, 


dat Gottesgericht, das Ordal, die Unfhuldsprebe; the dayof-, | 
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das jüngfie®ericht; die Beurtheilung, die Aritif; die Meinung, 


daher accordingto my -, nadı meiner Meinung; my - goes 
with yours, id) ſtimme Jhnen bei; die Entſcheidung, his - 
will decide me how to act, feine Gntiheidung wird meine 
Berfahrungsmeiie beftimmen ; to give one's - upon a matter, 
feine Meinung über eine Sache ausſprechen; (bibl.) -s, die 
Befehle Gottes; die göttliche Beftrafung. 
Judgment-Chamber (jüdj’ münt tschäm bür) s., die 


| Berichtöftube. 


Judgment-Day (-'- dä) s., der jüngjte Tag, Sh. H.VI. 
I. I. L RI 1. IV. 


'  Judgment-Debis (-’- däts) s. pi., vom Gericht liquid 
| erfannte Schulden. 
| Judgment-Hall (-'- häl) s., die Gerichtäballe. 


Judgment-Place (-'- pläs) s., der Richterſtuhl. die 


Gerichtsſtätte, Sk. R. J. 1.1 


Audement-⸗Seat (-'- söt) s., der Richterſtuhl; (bibl) 
= - of Christ, der Richterſtuhl Chrifli. 

Judicable (jü’de kä b'l) @., beurtheilt werden fönnend, 
urtbeilöfähig, dem Berichte unterworfen. 

Judleative (jürdökätiv) a., urtheilsfäbig,; (Phil.) 
the - faculty, die Beurtbeilungsfraft. 

'  Judicatory (jü’dekätürre) a., gerichtlid; - tribunal, 
\ der Gerichtehof. 

Judicatory, s., das Gericht, der Gerichtäbof; die Hand» 
babung der Gerechtigkeit, die Rechtspflege. die Rechteverwal⸗ 
tung; die Gerihtäbarfeit; das Gerichtliche. 
Audleature (jü’d& kAtschär) s., das Richteramt, Die 

Judicatur, Die richterlihe Gewalt; court of -, der Gerichtebof. 
Judiclal (jüdisch’äl) «., gerichtlich, richterlich. rechtlich; 

' - acts, die Actenftüde; - proceedings, die Gerichtaberhand · 
lungen; bat gerichtliche Verfahren, - sale, der gerichtliche Ber: 
 fauf, die Subbaftation; - survey, die gerichtliche Befichtigung. 

Judiclally, adv., v. Judicial. 

Judiclary (jüdisch’ürrd; jüdisch’&ärre) «., gericht · 
lich, rechtlich; richterlich (power, Gewalt). . 

Judiclary, s., die Gerichtsverfaffung, das Gerihtäwelen 
(bei. Am.). 

Judicious (jüdisch’äs) «., verftändig. vernünftig, ſchatj · 
finnig. geſcheit, Hug; wohl überlegt, befonnen, nachdenllich. 
ſinnteich; Sh. gereht (ft. Judicial), Cor. 5.V., K.L.3.IV. 

Judiclously, adv., v. Judicious. 

Judichousness (jü disch’üs nös) s., die Alugheit, die 
Geſcheitheit, das Berjtändige. 

Judith (jü’ dich) s. p., Judith. 
Judy (jü’d&) s. p., dim. von Judith; das Weib dei 
 Rasperle im Boffenfpiel Polichinell; (cant) die Maitreffe eines 
Gauners, Straßenräubers. 
Aullers (jäf färz) s. pl., (Zimmerm.) dieRippen, Meine 
' Balten zwiichen zwei Dedbalfen, Stüpbalfen. 

Aus (jüg) s., der (meift. fleinerne) bauchige Arug, der 
ı Bier. oder Borterfrug. der Wafferfrug; (vu/g.)notbya- ful), 
‚ bei weiten nicht; auf feinen Fall (Am.); (vulg.) der Düm- 
| pfel, die Pfüge, die Lade; der Schlag einer Nachtigall; (eulg-) 
die Nachtigall; &. p., (vulg.) dim. von Jane, Joan odet 
John, Sh. K.L. 1. IV.; die Grmeindeweide (West). 

Jug, v. n., ſchlagen (wie eine Nachtigall); zuſammenniſten 
‘ (North.). . 

Jug, v.a., (Kochk.) ftoven, in der eignen Brühe ſchmoten. 
gedämpft braten, 

Jugal (jü’g)) a., v. Conjugal; (Anat.) the - bone, 
| rer — 

ugated (jü’gätid) a., geloppelt, angelobrelt. 

Juggle ( iäg’g) v. n., gaufeln, Aunftitüde mabn; 
(bilal.) binterliftig, betrügerifd verfahren; v. Jog (West). 

Juggle, v. «., durch Gaufferfünfte betrügen, ——2 
äffen; to be -d into a thing, durch Liſt zu eiwa⸗ * 
werden; to - a person out of his money, Einen um * 
Geld betrügen; Sh. IN not be -d with, ich laſſe michen 
äffen, H. 4. V. 
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Juggle, s., die Gaufelei, die Zafchenfpielerei, 
füd; (bilal.) der Betrug, der liſtige Streich. 





Jugglemear (jäg' g'lmdr) s., der Sumpf, der Moraft 


(Devon.). 
Juggler (jäg’lär) s., 


Oaukelei; (Lildl.) die Betrügerei. 


Juggling, ppr.d. 2. Juggle, q.v.; 
fpielerei, das Gaufelfpiel; der Betrug durch Lift, 


Jugglingly(jüg- gling lö)adv., aufeine betrügliche Weiſe; 


laͤuſchend, Binterliftig. 
Juggs ( jügz) s., der Pranger (Scotl.). 
Juglet (jäg’lie) s., die Bafclanne, 
mit breiter Mündung. 
Jugube (jürgöub) s., ». Jujub. 


Jugular (jü’ gel lär) a., (Anat.) zur Burgel gehörig, 


Gurgel...; the - vein, die Gurgelader. 
Jugulate (jürgeu lät) v.a., erdroffeln. 
Jugulated, pp. d. V Jugulate, g. v. 
Jugulating, ppr.d. 2. Jugulate, q. v. 
Julce (jüs) s., der animalifche und vegetabiliſche Saft. 
Julce, v. «., befeuchten, benegen, näffen. 
Juleed, pp. d. 2. Juice, q. v. 

Julceless jas⸗ lüs) a., faftlos, troden. 
Julcluess (jü’ sd nds) s., die Saftigkeit. 
Julelng, ppr.d. 3. Juice, q. v. 

Juley (jürse) «., aftig, ſaftvoll. 


Julse (jüs) s., (Arch.) das Gericht, die Gerechtigkeit. 
s., (Bot.) der indifche Fudendorn, der 
ehte Jujubenbaum (fo wie auch diefrüchte 


Jujub |jürjäh 
Jujube (jürjäh 
deffelben), die rothe Bruftbeere (Zizyphus jujuba). 


Juke(jük)v.n., (Arch.) auffipen (wie Bögel auf einer 


Stange); nicken mit dem Kopfe. 
Juke, 5., ( Arch.) der Hals, Kropf eines Vogels. 
Juklng, ppr.d.®. Juke, g.v.; a - place, das Reb. 
hübhnerlager; der Ort, 
det, 


ala willigung, die Grlaubnif, der Erlaubnißſchein. 
— ., (Pharm) der Sufap, der Küßltrant. 
Julia (jür1sä) s. ꝓ. Julie. 


j Jullan (ji län) a. (Chron.) julianiſch; - epoch, die 
jullaniſche Zeittechnung; - alps, die julifchen Alpen; - law, 


das julianifche Gefep gegen den Chebruch. 
Jullan, *. P. Julian; Juliane; (Bot.) die Nahtviole 
esperis). 


Juliers (jl lo dre) . P-, dad Land und die Stadt Jülich. 
Jullform WIE förm) a., (bot. Term.) fiphenförmig. 
» (Nuon.) der Julius (eine italieniſche 
une = gegen 6 d.). 
ulis (jü’lls) 5, (/chth.) der Meerjunter. 
ulk (jülk) v.a., fdjütten (u. Jolt); befprigen; einen 
derben Schlag berfepen (West.). 
ulty, v. a. u.n., v. Jolt (Devon.). 
Julus (jirläs) 5-, (dot. Term.) die Rapenfrudit, der Laub⸗ 
Helayfd ; (Entom.) die Scheuraffel, der Taufendfuf. 
uly (jül) 5, der Monat Juli; (jü’1e) s. P., Julie, 
I-Flower (- -"douär) 8, (Bot.) der Süfhülfen- 
baum (auf den Antillen, Prosopis juliflora). 
Jum Sy 8, — der Lolch, Schwindelhafer (v. 
neh FF est.); v.Jolt, s. der Schla (Suffolk.). 
Junar E (jü'märt) 5, (Zoo!.) die =. un dere 
ee — der Maulochs. 
s (Jüm'blz) 5. “ * 
plãtchen der —* > ePle der Buderfft, das Bude 
umble (jäm’b'yy.,, mordentlich untereinanderwerfen, 
engen (häufig mit together). 





das Kunft- 


der Tafchenfpieler, der Gaufler; 
(bildl.)der Betrüger, der Rankemacher, der Spipbube; -"s box, 
der Becher eined Taſchenſpielers; (cant) das Brandmarfeifen. 

Jugglery (jäg’glär rd) s., die Taſchen ſpielerkunſt, die 


5., die Taſchen⸗ 


der Waſſergießer 


wo ſich die Hühnerſtange 
befindet. 
Jukrum ( Jjük’ räm) s., (cant) die obrigkeitliche Be, 
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Jumble, v. n., fih unordentlid, vermifdhen, wermengen, 
gemengt fein; zjufammengerüttelt werden (into, in), 

Jumble, s., die Verwirrung, der Wirrwarr, der Milch. 
maſch; das Stoßen, Nütteln, daher (vulg.) to take a -, 
ſpazieren fahren; (vulg.) - gut lane, der bolperige Weg. 

Jumbled, pp.d.®. Jumble, 9. v.; - words, unver: 
ftändige, unfinnige Worte. 

Tanblanent (jüm’b’] mänt) 
wirrung, der Wirrwarr, 

Jumbler(jäm’ blär) s., der Verwirret, der Wirrwarrſtifter. 

Jumbling, ppr. d. V. Jumble, g. v. 

J umblingly,adv.,auf eine unordentliche,ungefdidteWeife. 

Jument ( Jü’münt) 3., (Arch.) dag Laftthier, 

Jumentarlous (jü mäntär'rd üs) a., (Arch.) Laſt 
thiere betreffend. 

Jump (jämp) v.n., fpringen, hüpfen; hinüberfpringen, 
binüberfegen (over); (Bildl.) überjpringen, überhüpfen; Sh. 
we'd - the life to come, wir würden und über das fünftige 
Leben hinwegfeken, M. 1. VII; übergeben; (vulg.) überein» 
ftimmen, Sh. it -s with my humor, es flimmt mit meiner 
Saune überein; to - in Judgment, einerlei Meinung fein; 
ſtoßen (vom Wagen); to - at an offer, cin Anerbieten gern, 
freudig annehmen, mit beiden Händen zugreifen; to - for 
Joy, vor Freude hüpfen, fpringen; (vulg.) to - out of one's 
skin, aus der Haut fallen; - up, auffpringen; to - together, 
übereinftimmen; es wird auch zuweilen ald v. a. gebraucht, 
wobei die prp. over (über) ausgelaffen wird; wagen, auf's 
Spiel fepen, ſich über etwas hinwegſetzen. 

Jump, s., der Sprung, ber Eaf; to give a -, einen 
Sprung thun; the horse would not take the -, dad Pferd 
wollte nicht überfegen; der Glüdsfall, der Zufall, der Wurf, 
Sh. A. C. 3. VIIL; to put to a -, in Gefahr bringen; der 
Sarg (Porksh.); der lederne Veberwurf oder Rod (North.); 
-3, dad Leibchen, Nachtcorſett. 


— adv., (Arch.) ganz genau, auf's Haar. 


Jumped, pp. d.®. Jump, q. v. 

Jumper-(jäm’pär) s., der Springer; (Mech.) der Erd⸗ 
oder Steinbohrer; die Käfemaden, Fleifhmilbe (Korksh.); 
(cant) das 104. Stüd (Seotl;). 

umpers, s. pl., die Anhänger einer fogenannten religiöfen 
Secte (bef. in Amerifa); (cent) Diebe, welche vermittelft einer 
Leiter Durch die oberen Fenfter einfteigen. 

Jumplug, ppr.d. 2. Jump, q. v. 

Jumplng-Dick (jämp’ Ing dik) s., das Bruftbein des 
Geflügeld (North.). 

Jumping-Hare (-'- här) s., (Säugeth.) der Spring. 
bafe, der Springer, der Hüpfer (Helamys). 

Jumping-Pole (-"- pöl) s., die Stange zum Springen, 
Ueberſeten. 

Jumply (jũmpꝰ 18) adv., (Arch.) gemäß, paſſend. 

Juncate (jüng’ köt) s., der Sahn · oder Rahmkuchen; der 
Lederbifien, die Delicateffe (v. d. j. ü. Junket). 

Juncous (jäng’käs) «., voll Binfen, binfenteih (w.g.). 

Junction (jängk’schän) s., das Vereinigen, das Ber» 
binden; die Bereinigung, die Verbindung; der Bereinigungs- 
punft; - railway, die Anihlufbahn; (Mech.) - plates, 
Berbindungsplatten, 

Juncto (jängk’ td) s., v. Junta, Junto, 

Juncture (jüngk’ tschär) s., die Verbindung (of two 
bodies, zweier Körper); der Berbindungspunft; die Zuge; die 
Naht; das Gelenk; (bildl.) die Bereinigung (of hearts, ber 
Herzen, mw. g.); die kritiſche Rage, der bedenkliche Umftand; 
-3 of time, Zeitumftände, Zeitläufte, Gonjuncturen. 

Juncus (jüng’ käs) s., (Zot.) das indiſche Binfengras 

June (jün) s., der Monat Zuni, Junius, der Bradhmonat, 
— 

unelin, s., v. Geniting. . 

Jungle Gjüng* g’1) au dides Gebüſch, eine mit Bam- 

busroht und feinen Bäumen bededte Fläche (in Oftindien); 





8, (Arch.) die Ber 
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- fever, ein fogenanntes, zu Ceylon in Folge der oft wechfeln 
den Temperatur berrichendes Ficber; (Ornith.) the common 
indian - fowl, dad Banfichubn (auf Java, Sumatra, Codhin- 
china. Gallus bankira); Sonnerat's - fowl, Sonneratsbuhn 
(in Oftindien, Gallus sonnerati). 

Jungly (jäng’1&) a., aus diden Gebüjchen beitehend, voll 
dider Gebuͤſche. 

Junlor (jü’ nd ür) @., jünger; a - partner, ein jüngerer 
Theilbaber. 

Junler, s., der (die) Jüngere; my -3, Leute, welche jünger 
find als id); he is my - by some years, er ift einige 
Jahre jünger ald ih; he is my -, er ift mach mir in's Amt 
gefommen. 

Junlority (jünd Ör'r&te) s., das Jüngerfein, der Zus 
ftand, da man jünger ift, die Juniorität. 

Juniper (jü’nd pär) s., (3ot.) der Wacholder (Juni- 
perus); - berry, die Wachholderbeer; - gum, das Wah- 
helderharz; uudg.) - lecture, der derbe Verweis, der Aus» 
Puper; - oil, das Wachholderöl - tree, der Wachholderbaum, 
die Wahholderftaude, 

Junk (jüngk) s., ($.-4.) die Burft, Bitterenden (kurze 
Stüde oder Enden von alten Tauen); chinese -, die Junfe 
(ein hinefiihes Fahrzeug von 100 bis 200 Laften und ziemlich 
plumper Bauart); -s, Matten (zur Verpadung). 

Junket (jüng’ kit) s., der Leckerbiſſen, die Leckerei, die 
Näjcerei; die heimliche Schmauferei; dide Mil (Devon.); 
(prov.) der Aalkotb, die Nalreufe (- of wickers); das 
(ländliche) Feſt (North.). 

Junket, v. n., heimlich fhmaufen, verftohlen naſchen; 
ländlihe Feſte mitmachen. 

Junkeling, ppr.d.®. Junket, g. v.; - parties, Sand» 
partien mit Schmaufereien verbunden, Bidnidgefellichaften 
(aud) Junketings). 

Juno (jü’ nd) s. p., (Myth.) Juno; (Astr.) Juno; 
(Poes.) der Mond; (Bot.) -"s tears, v. Vervain. 

Junt ( jänt) s., die Bublerin, die Hure (Middleton,n.g.). 

Junta | jün’ tä | s., die Junta, die Nathsverfammlung (in 

Junto | jän’ ts (Spanien und Portugal); (bildt.) das 
Gomplott, die geheime Verbindung; die Kabale. 

Jupiter (jü’p&tär) s., (Myth.) Jupiter; ( Astr.) Jupiter; 
(arch. Chem.) das Zinn; (Alchem.) das philoſophiſche Gold; 
(Arld.) die Azurfarbe; (Bot.) -'s beard, der Jupitersbart 
(eine Art Wollblume, Anthyllis barba Jovis); -'s flower, 
die Jupitersblume, Bergraden (Agrostemma flos Jovis). 





Jupo Ju’ pᷣ s., die Jupe, ein kurzes (be. weibl.) 
Jupon |jüpön | Rleitungsftüd, der Bamms, das Feib- 
Juppa (jüp'pä (den, das Mieder, die Jade, das Unter» 


Juppon }jäp’pön }rödden, das Gorfett. 
Jura-Limestone (jür’ rä lim’ stön) s., (MHin.) der 
Jurakalk. 
Jurassie (jüräs'sik)a., den Juralalt betreffend, juraſſiſch. 
Aurat (jür’rät) s., eine obrigkeitliche Berfon bei gewiſſen 
— der geſchworene Beiſißer; der Gehülfe eines 
ihf. 
Juration (jür rä’ schün) s., dad Schwoͤren, die Ber 
ae u 
uralory (jür' rätär rd) a., eidlich (n. v. g.). 
—— s., v. Jorden. ’ , 
urldical (jü rid’ & Kl) @., rechtlich, rechtoförmig, rechts · 
beftändig, gerichtlih,; - days, Gerichtstage. 
—— adv., v. Juridical, 
urisconsult (jür ris kön’ sült) s., der Rechtsgelehrte. 
Jurisdietlon (jür ris dik'schün) s., die@erichtäbarfeit, 
die Gerichts hertſchaft, die geſetzliche Gewalt, die Rechtsgewalt; 
die Rechtähandhabung; der Gerichtöbegirk, Gerichtöiprengel, 
das Rechts gebiet, das Amt, die Vogtei, der Verwaltungsbegir. 
Jurisdietional (jür ris dik’ schän ül) a., zur Gerichts · 
—* 8* geſetlich. gerichtlich. 
rn 
ei ellve (jür ris dik’ tiv) a., ridterlih (power, 


Justicer 

Jurisprudence ( jür ris prü’ düns) s., die Jurisprudenz, 
die Nechtögelehrfamfeit, die Nechtögelahrtheit, die Rechtäwifien- 
ſchaft, die Nechtsfunde. 

Jurisprudent (jür ris prü’dänt) «., redhtäfundig, rechte: 
gelebrt. 

Jurisprudentlal (jü ris prü dän’ schäl) a., die Jurie, 
prudenz betreffend, dazu gehörig. 

Jurist (jür’ rist) s., der Jurift, der Nechtöbefliffene, der 
Rehtöfenner, der Nechtögelebrte, der Rechtekundige. 

Jurnut (jür’ nüt) s., v. Earth-Nut, Yernut(Nortä.). 

Juror (jür rär) s., (Hichtsspr.) der Geſchworne. 

Jury (jür're) s., (Hchtsspr.) das Geſchwornen · oder 
Schwurgericht, die Jury; the grand -, die große Jurv (v. 
Grand-Jury); petty -, die kleine Jury (v. Petty-Jury); 
(S., cant) - leg, der Stelzjuß. 

Juryman (jür' rd m'n) s., (Rchtsspr.) der Geſchworne. 

Jurymast (jür'r& mäst) s., ($.-4.) der Nothmaſt. 

Jus (jüs) s., (tchtsapr.) das Nedt. 

Jussel (jüs’ s’)) s., (arch. Kochk.) eine Art Nagout. 

Just (jüst) v. n., v. Joust, Justle, 

Just, a., gerecht, rechtſchaffen, billig; richtig, in Ordnung, 
gesiemend, paffend, gemäß; der Wahrheit gemäß, richtig, 
wahr, regelmäßig, regelrecht; ordentlich, genau; volltändig, 
ganz; jhuldlos, unbefledt, tugendhaft; getreu(to one's word, 
feinem Beripreden); to be - towards a person, gerecht 
gegen Ginen handeln; - balances, rechte Waage; Sk. the 
- distance between our armies, die richtige Entfernung 
zwiſchen unferen Heeren. H. IV. II. 4. I.; a - stature, eine 
gewöhnliche (menſchliche) Größe; - terms, richtige Auddrüde; 
& - volume, ein ganzer Band (ungem.); the -, 8. pl., die 
Gerechten, die Seligen. 

Just, adv., gerade, nah (dem Orte nad), eben (dev Zeit 
nach); bloß, nur; faft, beinahe; mit genauer Noth; - as, 
eben als, gerade ald, I met him - as I was turning the 
corner, id} traf ihm gerade, als ich um die Ede bog; eben ſe 
alt, he thinks - as I do, er denkt eben fo als ih; this is 
- as large as the other, dies ift eben fo groß ald das An ⸗ 
dere; - by, Dicht dabei, dicht daneben; I live - by the 
church, ic wohne dicht neben der Kirche; - now, jochen, 
eben jept; gerade jept, im diefem Augenblid, it was but - 
now that I spoke with him, fo eben babe ich ibn geiproden; 
the lady who - now went past, die Dame, welche je eben 
vorüberging; these articles won't sell - now, gerade jept 
laffen ſich dieſe Artikel nicht verfaufen; - enough, eben genug; 
but -, eben erft, I have but - arrived, id bin erſt eben 
angefommen; he - escaped without injury, mit genauer 
Noth Fam er ſchadlos davon. 

Justacor (jüst’ä kör)s., der enge Rod ‚derfeibrod(n.r.g-)- 

Justice (jüs’tis) s., die Gerechtigkeit (don Perfonen und 
Sachen); die Billigfeit (of a claim, eines Anjpruht); die 
gerechte, verdiente Strafe; das Net, to do a person -, 
Einem das Necht, die ihm gebührende Gerechtigkeit wider: 
fahren laffen; der Michter, der Nedtsbeamte, der Rechlade⸗ 
traute, daher - ofthe peace, Friedensrihter, of the 
mon pleas, der LordOberrichter der bürgerlicen Sachen 
- oftheforest, der Richter in Forſtſachen; - of theQueen 3 
(King's) Bench, der Lord-Oberridpter des fogenannten Ge. 
richtehofes; of the quorum, ein duich lonigl. Patent bejom- 
ders bezeichneter Friedendrichter; Lord Chief -, der Lord · Obet · 
richter; to administer -, die Gerichtsbarkeit — 
bring a person to -, Einen gerichtlich belangen, ihm den 
Procefi machen; in -, von Rechtewegen; billiger Beift. MR 

Justice, v. a., (Arch.) richien, Recht ſptechen, 
Gerechtigkeit handhaben. . 
Justiceable (jüs’tis & bl) = ( Arch.) der Gerichs 

barkeit unterworfen. gerichtlich. Pr 
Justicement (jüs’ tis mänt) — bad gerict 
liche Verfahren, die Gerihtäbarteit. . 
Justicer (jüs’ tis sär) s., (Arch.) der Ritter, der 
Gerichtöhalter, Gerichteverwaltet. 


Justiceship 


Justiceship (jüs’ 
Richterwürde, 

Justiclable 
bar, vor das Gericht gehörig, dem Gerichte unterworfen. 

Justiclary | jästlsch’därd 

Justiclar | Jüstisch’ dür 
der Selbitrichter. 

Justifable (jäs ts fl’ Ab) a., gerechtfertigt werden 
fonnend, zu rechtfertigen; tehtmäßig; - homicide, zu recht: 
ferfigende Tödtung, Todtſchlag in Nothwehr. 

Justifiableness (jäs to fi’ Ab] nüs) a., der Zuftand, 


Berichtöverwalter;( Arch.) 


(jäs tisch' 44 b) 4. gerichtlich; gerichte« | 


s., der Gerichtähalter, der ! 


tis schip) s., dad Nichteramt, die | 





da eftvad gerechtfertigt werden kamn, die Möglichkeit gerecht | 


fertigt zu werden; die Rechtmäßigkeit, 

Justifiably, adv., v. Justifiable. 

Justification ( Jüs tif fd kA’ schün) s., die Rechtferti⸗ 
gung; die Vertheidigung; (Ty/p.) das Ausſchließen, das Jufti- 
ten, die Juftirung, die Einrichtung der Winkelhaken. 

Justilicative (jüs til’fd kä& tiv) a. tedhtfertigend, Recht— 
fertigungs. . .. 


Justificator (jüs tif fö ka’ tür) $., v.Justifier (m. 9). 


Justihicatory (jüs tiP f& kA tür re) a., tehtfertigend, 


bertheidigend, zu billigen. 

Justified, pp.d. 2. Justify, q. v. 

Justifier (jüs’ t& flär) s., der Rechtfertiger, der Ber 
theidiger; (7'yp.) Einer, der ausſchließt, der juftirt; das Nicht: 
fheit; (Typ) -s, die Ausſchließungen (die Spatien und 
Quadraten zu einer Scriftgattung). 

Justify (jäs’tsfi) vo. a., tehffertigen; von einer Be: 
ſchuldigung loeſprechen; (Typ.) juſtiren. ausſchließen; the 
end justifles the means, der Zwech heiligt das Mittel, 

Jusüifying, ppr.d.®, Justify, q. v. 

Justin (jüs’ tin) s. p., Juſtin, Juftinianus, 

Justiulan (jäs tin’ & ün) a., juſtinianiſch. 

Justle (jüs’ sl) v. n., anſtoßen, an etwas ſtoßen; hand⸗ 
gemein werden, kampfen, ftreiten, ringen, 

ustle, v. 4. ſtoßen, antennen; hinausſtoßen, wegſtoßen, 
fortitoßen; drängen, verdrängen (out, off), to - a thing 
out ofits place, etwas aus feiner Stelle ftoßen; to - a 
thing off the table, etwas vom Tiſche umftofen, wegftoßen. 

Justle, s., der Stoß (auch bildl.). 

Justled, pp. d. V. Justle, g.v.; to be - out of (from) 
one's senses, von Sinnen komnien. 

dustler (jüs’ Jär) 5, Giner, welcher ftößt; der Kämpfer, 
der Ringer. 

dustling, ppr. d.®. Justle, 
melplag, die Rennbahn, 

Justly (jüst' 18) adv,, gerecht, mit Mecht, verbienters 
maßen, billiger Weiſe; gehörig, genau, puͤnktlich. 

Justness (juet müs) s., die Gerechtigleit, die Billigfeit 
(of a claim, eines Aniprucs); die Nichtigkeit, die Genauig · 
feit, das richtige Verhãliniß. 

dat (jät) d.n., berborftehen, bervorragen (häufig mit out); 
to - into, bineintagen, binausragen in; ‚Sh, (bild!.) für: 
ei —— throne, auf den Thron), R. III. 2. IV.; mit 

Noßen (von Hornvich): ißen; ⸗ 
—* (von Hotnvieh); werfen, ſchmeißen; ſchla 

Jut, 5, das Hervorragen, der Vorfprung; a - of land, 
= Kandfpige; - window, das Erferfeniter; ein an einem 
an ir Schaft befeftigter (Brumnen:) Eimer (Kent.). 

ü er (jüt) 8. p., der Jüte, der Sütländer; s., (Bot.) 

Juter (jü' tär) s,, (Chem) di ige Eigen⸗ 
4134 or | I die fruchtbare, ſalzige Eigen 

Sutland (jät’ länd) 5. P., Jütland. 

Juulap, pp. d. B. Jut, 9. v.; - ont, überfhüfiig. 
Ya hr I ei 1 worfpeingende Theil eines Gebäudes, 
die 5* ıM.1.VL; v.Jettoe; der Grfer; - room, 

Jatty, ».a.u.n., (Arch.) borragen, 
bängen, hervorſtehen, S%.H.V, 3, 


9.0.5 - place, der Tum⸗ 


überragen, über- 
J. 


einanderſtellung; die Angrenzung; 
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Jurenal (jü’vanäl ) 8. ber Jüngling(n.g.), Sh.M.D.3.1 

Jurvenescence (jüvönds’ säns) s., ins Jugendlich⸗ 
werden, bad Jugendüche. 

Juvenescent (jü vonder sönt) @., jugendlich werdend. 

Juvenile (jü’ ven) a, jung, jugendlich; der Jugend 
gemäß, zur Jugend gehörig, 

Juvenlleness | j&’ vd nil näs 8., die Jugendlichkeit, das 

Juvenllity (jüvenit ta Jugendliche; das jugend» 
liche Alter; der jugendliche Leichtſinn, die jugendliche Hipe; 
Juvenilities, die Jugendſtreiche. 

Juventate (jüvän tät)s.,(Arch.)das jugendliche Alter. 

Juwaree (jü dä re‘) 8., (Bot.) dad indische Honiggras, 
zuderfüße Darrgras (Holcus saccharatus). 

Juxtaposited (jüks tà pöz' did) @., neben einander 
geftellt, aneinander gereiht, angrenzend, 

Juxtapositlon (jüks tä pö zisch’ ün) &., die Neben. 
(Phys) die äußere An- 
fegung, das Wachſen eines Körpers dur Anfepen von außen. 

Jjbe (jlb) v. a. u. s., v. Gibe. 


K (kä) s., das 8, £, der eilfte Buchſtabe des Alphabets; 
als Zahlzeichen bedeutet K 250; K, 250,000; ald abbr. 
ſteht K, für King und Knight, König, Ritter; K. A. für 
Knight of St. Andrew, Ritter des St. Andrteas · Ordens; 
K. A. N. für Knight of St. Alexander Newsky, Ritter 
des St. Alerander Rewefy-Ordend; K. B. für Knight of the 
Bath, Ritter des Bath -Drdend; K.B.A. für Knight of 
St. Benti d’Avis, Ritter des portugiefiihen Militär Berdienft- 
Drdend von Avis; K.B.E. für Knight of the Black Eagle, 
Nitter des preußifchen idiwarzen Adler» Ordens; K. C. für 
Knight of the Crescent, Nitter des türfifchen Ordens vom 
halben Monde; K. C. B. für Kuight Commander of the 
Bath, Gomthur des englifchen Bath-Drdend; K. C. H. für 
Knight Commander of the Guelphic Order, Comthur 
des hannoverſchen Guelphen · Ordens K. C.R. für Knight 
of the Crown of Rue, Ritter der ſãchſiſchen RautensStrone; 
K. C. S. für Knight of Charles the Third, Ritter des 
fpanifchen Ordens Karla UL; K.C.T.S. für Knight Com- 
mander of the Tower and Sword, Gomthur des portu⸗ 
gieſiſchen Thurm- und Schwert · Ordens; K. E. für Knight 
of the Elephant, Ritter des dänijchen Glephanten-Drdens; 
Kent. für Kentucky, Stadt in Norbamerifa; K. F. für 
Knight of Ferdinand, Ritter des ſpaniſchen Ferdinand- 
Drdend; K. G. für Knight of the Garter und King 
George, Ritter des engliihen Hofenband » Ordens und König 
George; Kg. für King, König, Keg, Faßchen; K. G. C. B. 
für Knight Grand Cross of the Bath, Großfreuz des eng ⸗ 
liſchen Bath⸗Ordens; K. G. C. H. für Knight Grand Cross 
of the Guelphie Order, Großkreuz des hannoverſchen Guel« 
phen · Ordens; KG. F. für Knight of the Order of the 
Golden Fleece, Nitter des fpanifchen Ordend vom goldenen 
Bliefe; K. G. V. für Knight of Gustavus Vasa, Ritter 
des ſchwediſchen Guſtav · Wafa · Ordens K. H. für Knight of 
the Hanoverian Guelphie Order, Ritter des hannoverſchen 
Guelbhen ⸗Ordens; K. H. G. für Knight of the Order of 
the Holy Ghost, Nitter des ftanzöfiichen Ordens des heiligen 
Geiſtes; K. J. für Knight of Joachim of Naples, Nitter 
des ehemaligen Ordens des Joachim's in Neapel; Kil. oder 
Kin. für Kilderkin, Fäßchen; K. Kt. für King’s Knight, 
(im Schadfpiele) der Springer des Königs; K.L. für Knight 
of Leopold, Ritter des öfterreichifchen Reopold-Ordend; Km, 
für Kingdom, Königreib; K. M. für Knight of Malta, 
Nitter des Malthejer- Ordens: K. M. für Knight of the 
Order ofMerit, Ritter des fächliichen Civil "Berdienft- Ordens r 
K. M. H. für Knight of the Order of Merit in Holstein, 
Ritter des Berdienit-Ordens in Holftein; K.M.J. für Knight 
of Maximilian Joseph, Ritter des baieriihen Marimiltans 
Joſeph · Ordens; K. M. M. für Knight of the Order of 
Military Merit in Prussia, Nitter des Ordens pour le 
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merit in Preufien; K. M. T. für Knight of Maria The- 
rosa, Ritter des öfterreichifchen Maria-Tbereia-Ordent; Knt. 
oder Kt. für Knight, Ritter, K. P. für Knight of St. 
Patrie, Ritter des irländiichen St. Patricius · Ordens; K.N.S. 
oder K.P.S. für Knight of the North or Polar Star, 
Mitten des ſchwediſchen Nord Stern» Ordens; R. R. E. für 
Knight of the Red Eagle, Nitter des preußiſchen votben 
Adler-Ordend; K. S. für Knight ofthe Sword, Nitter dee 
ſchwediſchen Schwert ⸗ Otdens; K. 8. A. für Knight of St. 
Anne, Ritter des ruſſiſchen St. IAnnen-Drdens;, K. S. E. für 
Knight of St. Esprit, Ritter des franzöflihen Heiligen 
Geiftes » Orden K. S. F. für Knight of St. Ferdinand 
and of Merit (in Sieily), Nitter des St. Ferdinande- und 
Berdienft «Ordens (in Sicilien); K. S. G. für Knight of 
St. George, Ritter des ruſſiſchen St, Georgen, Drbens ; 
K. 8. J. für Knight of the Order of St. Januarius, 
Ritter des fichlianiichen Et. Januariud-Drdens; K.S.L. für 
Knight of the Sun andLion, Ritter des perfiichen Sonnen: 
und Yiwen-Ordens; K. S. M. für Knight of the Order of 
St. Maurice, Nitter des fardinifchen St. Mauritind-Ordend; 
K.S.M.8.G. für Knight of St. Michael and St. George 
(of the Ionian Islands), Ritter des St. Michael und ©t. 
Beorgen-Drdend (der ioniſchen Infeln); K-S. H. für Kuight 
of the Order of St. Henry, Ritter des fähltihen St. Hein ⸗ 
richs ⸗· Ordens K.S.P. für Knight of St. Stanislaus, Nitter 
des polnifchen St. Stanidlaus- Ordens; K.S. W. für Knight 
of St.Wladimir, Ritter des ruſſiſchen St. Wladimir Ordenẽ; 
K.T. für Knight of the Thistle, Ritter des fchottifchen 
Diſtel · Ordens; K. T. S. für Knight of the Tower and 
Sword, Ritter des portugiefifchen Thurm · und Schwert · Ordens; 
K.W. für Knightof William ſin the Netherlands), Ritter 
des niederländifchen Militat · Wilhelms · Ordens; K.W. E. für 
Knight of the White Eagle, Ritter des polniſchen weißen 
Adler-Ordend; K. W. F. für Knight of the White Falcon, 
Ritter des weimarifchen weißen Falken ⸗ Ordens; Ky. für Ken- 
tucky, Stadt in Nord» Amerika. 

Ka (kä) v. n., (arch. vulg. in der Bhrafe) - me, - 
thee, Wurft wieder Wurſt (v. Claw); bemerken, 
wahrnehmen (Zast.). 

Kaalke,v.n.,gedanfenlos vor fihhinftarren(Tumberl.). 

Kaal-Uat (kärl’kät) s., der Nater (v. Carle-Cat). 

Kaaling (kä’ ing) s., (Ornith.) eine Art Staat in China. 
Kabbala (käb’bälä) s., v. Cabala. 


Hangy 


| Kail-Yard (käl’yärd) s.. der Obftgarten (North.). 
Kaln (kn) s., der in Produkten abgetragene Padıtzind 
(North., Bast.). 

Kalrns, s. pl., v. Cairns. 

Kalsar | 1,,är | 

Kaiser | Ur |, (Arch.) der Kaiſer. 

Kesar \kö'zür 
Kakodule |käk’ö dül | s.. (Ohem.) das Nakodyl (die 
Kakodyl (Kkäk’ddil — Vaſth. 

'  Kakodylic-Arld (käk ö dil'lik As’ sid) s.. (Chem.) die 
| Katodrlfäure (eine Oxydation des Kafotylornde wermittelt 
| Quedilberomde). 

Kakosene (käk’öks in) s., (Min) das Kaforen (ein 
hydroſideriſchet Opmdelith ober priematiſches Wapellinbaleid). 

Kale, s., v. Kail. 

Kaleldoscope (kA li’dö sköp) s., (Opt.) di Kalei- 
doſtop, der Schönbildfeher, Umbildner, Bilder oder Zauber: 
rohr (ein von Dr. Brewſter in Edinburgh erfundenes Schroht, 
welches einfach bineingelegte Gegenftände dem Auge in viel- 
fahrer Zahl und regelmäßiger Geftalt bei der geringften Ber 
wegung mwechfelnd darftellt). 

Kalendar, s., v. Calenedar. 

Kali (kärls) s., (Bot.) dad Salj- oder Sodakraut, die 
Sodapflanze (v. Glass-Wort; Salsola kali). 

Kalif, v. Calif. 

Kalifate, v. Califate. 

Kallform (kA 18 förın) a., (bot. Term.) wie die Soda 
pflanze geformt. 

Kalligraphie, s., v. Calligrapbie. 

Kallum (k4’1& üm) s., (dtsch.) das Kaltum, Kalimetall 
(v. Potassium). 

Kalligraphy, a., v. Calligraphy. 

Kalmla (käl’ md A) s., (Bot.) der Loffelbaum, die 
Lorbeerdendel, der Lorbeerſttauch. 

Kaloyer, s., v. Caloyer. 

Kam (käm) a., v. Cam (Lancash.). 
Kame (käm) s., der Kamm (North.). 

Kamısin (käm’ sin) s., (arab.) der Ghamfin, der ſtham 
fin (ein in Wegupten aus Cüdweit 50 Tage lang regelmäßig 
— nn. —— 

amtschatdale S. der Kamtichadale. 

Kamtschadale (kämtschädäl’) y;. Aamtihadalin. 


Kamtschatka (käm tschät' kA) 5. p., De KHalbinfel 


ee — — — 





Rabhos (käb’bös) s., (/chth.) ein Fiſch von brauner | Ramtfchatla. 
1; 


Farbe ohne Schuppen. 
Kabob (kä böb’) v. a. u. s., (Kochk.) v. Cabob. 


Kan, s., v. Khan. . 
|  Kand (känd) s., (Min.) der Jlußſpath (bel. Corn); 


Kabol s. p., die Provinz Kabul in Afaha- | eine oftindiihe Benennung des Zudere. 


Kabool (kA bu’) niftan. 


Kangaroo (käng gA ri) 5. (Säugeth.) das Kängurub, 


Kabonled (kA büld’) 4., (neues Wort, cant) auf's | das Niefenbeuteltbier (Didelphys giganten; Macropus 


Haupt geichlagen (1944). 
Kades (kädz) s. pl., Shafmift (Zincoln.). 


nalabatus); the great -, das große Rängurub (Halma- 
turus giganteus); the sooty -, das zufbraune Kängurub 


Kaff (käf) s., ft. Chasf, die Spreu (‚Vorth.); die | (H. fuliginosus); the woolly or red -, dad wollige Kan 


Bartenhade oder Haue (North.). 
Kaffer | 
Kafir }ckäf’für) s., der Kaffe Stamm in Sübdafrifa. 
Calfre 
Kafle (kAf’fljv.a.,verwideln, verwirten(Somerset) 
Kag (kAg) v. Keg. 


guruh; nail-bearing -, bat Hauenihwänzige sinn) 
(H. unguifer); the bridled -, das gezäumte Kängurub (Hd. 
fraenatus); the crescent marked -, af jänlterfledige 
Känguruh (H.lunatus); the brush -, dad Burc-Rängurub. 
. | Bennetö-Rängurub (H. benneti); the red necked -, d4 
rothhalſige Kanguruh (H. rufleollis); the rusty grey 


Kabau (kA’hä) s., (Zool.) der Kahau, Bantagan, der | rotbgraue Kängurub (H.rufogriseus); the black-footed -, 
langnaſige Affe auf den fundaifchen Inſeln (Semnopithecus). | dad ſchwarzfüßige Kängurub (H. manicatus); the un 
Kalak (kä’yük) s., ein aus einem Baumftamme gear | bellied -, das rothbäucige Kängurub CH. billardien); 


beitetes. don den Grönländern bei der Bogeljagd und dem | the Eugen-Island -, Kängurub von bet 
BWalfiihfang gebrauchtes Boot (eigentl. dad Männerboot zum | Eugenii); Lord Derby’s -, Derbye · angutuh 
Unterjhied von Umjak, dat von den Weibern geführte Boot). | byanus); the short-tailed -, das furz geſchwan, 


Intel Eugen (B. 
H. Der- 


te Kin 


Kail (käl) s., der Kohl, der junge Kohl, Kohlſproſſen gurub (H. brachyurus); the banded -, ta geitreifte 


(North.). 
Kall-Garth (-’ gärth) s., der Gemüfegarten ( North.) 


limbed -, dal ttarke 


= b(H. ; ‚ the strong“ . 
Kinguru (H. fasciatus) s getlo, der Känzurube 


. | Känauruß (H. robustus); (Entom.)-b 





Kail-Pot (-'pöt) s., der Topf, worin der Kehl mit | Käfer (Scarabneus macropus); Tat pu 
dem Jleiſche zuſammen gelocht wird; die Kohlſuppe Kangy (kän’jö) a, böfe, ſchlecht gelaunt, mi 
{North.). (Cumberl.). 


_Kansh Keel-Alley 9 
Kansh (känsch) s., die Berrenfung (Salop.). Keck (kök) v. a., fi erbrechen wollen, Reiz zum Erbrechen 

Kantlan-Philosophy (kän’ td än fd lös’ 6 f6) s., das empfinden, fid morgen (m. 9.); (bildl.) to - at, ſich efeln vor 
philoſophiſche Syſtem des Profeſſors Kant. (m. ); fi brüften, ſich Erd benehmen (Lancash.). 

Kantisın (känt’1z'm) s., die Lehre der Kantifhen Phi. Kock, 5, dad Morgen (m. g.). 
loſophie. Keckcorn | kök’ körn s., der Schlund, die Gurgel 

Kantist (känt’ist) ⸗, ein Anhänger des philoſophiſchen Kecker (kök’kür pen 
Lehrfoftend des Profeſſors Kant, Keckle (kök’ k') «., nicht feit, ſchwankend; zitternd 

Kaolin (kä’ö lin) s., (Hin.) der Kaolin, die Porzellan. (Lancash.). 

Grde (dur Berwitterung des Feldſpaths entitanden). Keckle, v.n., beftig lachen (Porksh.); fid morgen. 

Kapas (kä’ päs) s., (2o0t.) oſtindiſche Benennung der Keckle, v.a., ($.-A.) fhladden, to - a cable, ein Tau 
Baummwollenftaude (Gossypium herbaceum). mit Striden umwinden. 

Karagane (kär'rä gän) 5., (Säugeth.) der Raragan, | Keckling (käk’ Ing) s., ($.-4.) der Schladding (altes 
der Steppenfuchs, der Gorfak, das Schwarzohr (ein Eleiner, | Tauwerk, welches zur Bekleidung der Ankertaue rund und feſt 
gelber Fuchs; Canis karagan). um diefelben gewidelt wird; to serve the cable with -). 

Karer (kär’ör) s., das Sieb (Derbysh.). Kecklock (käk’ 1ök) s., der wilde Senf (Leicest.). 

Karmaiblans | kärmä’thdänz s.pl.Rarmatbier(eine | Kecks (käks) s., Pflanzen mit hohlen Stengeln, das 

Karmallans (kärmä’schöunz mubamedan.Sefte). | Schilfrohr, das Neishol;. 

Karphollte (kär’ fö lit) s., (Min.) der Karpholith, der Kecksy (kök'se) s., (Bot.) das Schierlingekraut, das 
Strobitein (ein Ampbibolit oder prismatifher Augitipath.) | dürre Gejtrüppe, Sr. H. V.5. II. (n. v. 9). 

Karphosiderite (kär fd sid’&rlt) s,, (Min.) der Kar- Kecky (kök’kd) a., hohl (wie Schilfrohr; Zeicest.). 
phofiberit(eine Guht oder ein braumeifenfteinartiger Orydolitb). Kedge (kädj) v.a., (S.-A.) ein Schiff verholfen; den 

Karrows, #. pl., v. Carrows, Strom todtjegeln, mit einem ausgeworfenen Anker einen Fluß 

Kata (kirtä) s., (Ornith.) das ſyriſche Haſelhuhn. hinauffahren; den Leib füllen, vollftopfen (North.). 

Kate |kät |s.p., dim. von Catherine, Katharine, Kedge |kddj |.., lehhaft, frifch, munter, aufgemwedt 

Katty |kät’ty Käthehen; s., (cant) der Dietrich. Kedgy | käd’ je (East. u. Am.). 

Katydid (kär’ t4 did) s., die Faubheufchrede (Am.). ledge, s., (cant) die indirecte Bettelei. 

Kara (kä’vä) s,, orientalifche Benennung des mit Waſſer Kedge-Anchor (-' äng kär) s., ($.-A.) der Wurfanter 
bermifchten Saftes des Awa · Pfefferẽ (Piper methysticum), | (um ein Schiff auf einem Fluſſe oder in einem Hafen von 
eines in Auftralien äußerft belichten Getränfes. einer Stelle zur andern zu bringen; a - or small anchor 

Kaw (kä) v.n., kraͤchzen (wie eine Arähe); feihen; to - | used to back another large one, der Katanker (auch 
for breath, ſchwer athmen, nad) Luft fhnappen (Devon.). | Kedger). 

Kaw, 5., das Krächzen; das Keichen (Devon.). — (kod jũr) s., der Fiſcher (Forksh.); (cant) 

Kawn (kän) 5. (lürk.) das Gafthaus, Wirthöbaus, der indirerte Bettler; -’s coffee house, -"s hotel, 

Kawrle-Pine | kä’rd pin | s., (2ot.) die Dammarfichte die Bettelherberge; (S.-A4.) v. Kedge-Anchor. 

Cowdie-Pine kou’depin (Agathis loranthifolia; Kedgy (käd’jd) a., flarkleibig, didleibig, didbäuchig 
Dammara australis). . (North.). 

Kayl (käl) s., die Kegel (zum Kegeln); -a, das Kegel. Kedlack | käd’läk | s., ber Uderreitig, Aderjenf 
fiel; eine Art Grubenfpiel mit neun Löchern, welches mit Kedlock | käd’lök | ( . Charlock; Salop.). 
Kee (k£) s.pl., ft. Kine, Cows, Kühe (Devon.); die 

Laune (Seotl.). 

Keech (kötsch) s., ( Arch.) der Alumpen, die Maſſe; 

a - of tallow, ein Alumpen Rindstalg; S%. (iron.) 

der Didwanft, Bettflumpen, H.VIU. 1. 1.; der Suchen 

















einer eifernen Kugel geipielt wird (Zri.). 
Kaysir (kä’ sär) 8., (Min.) der Bimmftein. 
azsardly (küz’zürd 16) a., mager, in ſchlechten 
Umftänden (vom Dieb ); unglüdlih, mißlic (NVorth.). 
Keach (ketsch) v.n., Waſſer ausfhöpfen Warwick.). 


Keak (kök) s., die Verrenfung, die Berftauhung (Somerset). 
(Forksh.). Keek (k&k) v. n., quden, neugierig bervorguden 
Keak, v.a., heben, aufheben, ftügen (einen Wagen; (North.). 
North.). Keeking, ppr.d.B. Keok, g.v.; - glass, der Spiegel 
Keal (Kal) 8., der Huſten; die Grfältung (Zincoln.). (North.). 


Keel (köl) s., (8.-4.) der Kiel eines Shiffes; (Poes.) 
das Schiff; the false -, der falfche oder loſe ſtiel; der After 
fiel; the upper false -, der Gegen. oder Dberfiel; - for 
tonnage, der Kiel zur Aiche (die auf verihiedene Weife be» 
ger Boden, flimmte Sänge des innen Chifferaumes), welde die eine 
eamer (kö’ mÄr) s., eine Art Bretthen (South.). | Dimenfion des kubiſchen Inhalts ausmacht, wenn bie Laſtig · 
eamy (x*o m) 4.. tahmig (mit einem dünnen, keit eines Schiffes beſtimmt werden foll; length in -, auf 
weißen Rahm, Kahn, Kohn oder Kien bededt - vom | dem Kiel... „lang; upon an even -, gleidlaftig, hinten und 


Keale (köl) s., (prov.) der Kiefelitein. 

Kealer (kö'lär) 4., das Kühlfah (Sussex). 

Kealt (költ) «., feige (Lancash.). 

Kealy (ke I&) a., (prov.) voller Kiefel; - soil, fteini- 


Aebfelwein; West.). vorne gleich ſchwer beladen; fore-foot of the * der Kinn ⸗ 
eane (ken) v. a. ſchnell umherlaufen (v. Scamper; | bad, Kinnbaden; ein ſtark gebautes Kohlenſchiff (Newcastle); 
Cumberl.). v. Kiln (South.); (Bot.) der Kiel, das Schiffen; der 


Keans (könz) s. pl., der Bierabfchaum (Forksh.). | Nöthel zum Zeichnen der Schafe (North.); ein Maß von 
Keatch (kötsch) o. ”., ftieren; gerinnen (Wiltsh.). | 20 Tonnen Kohl; das Kühlfaf, die Küblwanne (au - fat, 
Keatber (kh thär) s., die Diege (Lancash.). - vat). 
eave (köv) v.n., fpringen; ausfglagen; ſich wider Keel, v.a., (Poes.) mit dem Fiele das Waſſer durd 
Rreben (Cumber!.). ſchneiden. fahren, Durhfchifien, umwerfen (den Kiel nad) oben; 
Keb (köb) s., der Spitzbube (Forksh.). | auch - over); (Arch.) abkühlen; (Arch.) abihäumen, Sh. 
eb,v.a., keichen; ſchluchzen. BL. 5. II. (bildl.) den Muth verlieren. f f 
Kebble (kb b']) s., weiher Spath (Derbysh). | Keelage (k&l’1dj) s., das Nielgeld, das Kielreht (die 
Keblah (kb 1A) s., (arab.) das Keblah, Kiblah. Kible | Abgabe eined Schiffes, welches zum eıften Male in einen 
Pie Gegend, wohin die Muhamedaner beim Beten das Geſicht Hafen einläuft). , 
"erden, anfangs Jerafalem, dann Melta). ! Keel-Alley (-"Al 18) s., die Kegelbahn (Devon.). 
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978 Keel-Boat 


Keel-Boat (köl' böt) s., ». unter Kiel. 

Keeled |kdld a., (bot. Term.) ielförmig 

Carinated | kärrönätid | (v. Carinated). 

Keeler Ik&lür | 8., der Bootsknecht, der Führer 

Keel-Man | köl'män | eines Roblenfciffes; eine kleine, 
flahe Wanne. 

ar | wert s., das Kuͤhlfaß, die Kühlwanne. 

Keelhale kél' häl|v.a., (8.-A.) ficlholen (a ship, 

Keelhaul |k&1’ häl [ein Schiff; ». d. ü. Careen); to - 
a man, einen Matrofen Fielbolen (eine befonders auf den 
hollindiichen Kriegeſchiffen früber bäufig, jekt felten ange 
wandte Strafe für ſchwere Verbrechen; der Schuldige wird 
unter dem Kiel von einer Eeite des Schiffes gezogen). 

Keelhauling, ppr. d. ®. Keelhaul, g. v. 

Keeling (köl'ing) s., eine Art kleiner Kabeljau oder 
Stodfiih. 

Keeling-Trough (-'-tröf) s., (metall. Term.) der 
Abkuhltrog. 

Keel-Rope (-'röp) s., ($.-A.) das Ktieltau. 

Keels (k£lz) s. pl., (prov.) das Kegelſpiel. 

Keelson (k&l’ s’'n) s., (S.-A.) die Kolſchwinne, das 
Kolſchwein, das Kolſam oder Saathelz (ein ſchwerer Ballen, 
der gewöhnlich aus mehreren Stüden, wie der Kiel, zufammen- 
gelaſcht ift, und in der Mitte über Bauch ⸗ und Piekftüden der 
Epanten liegt und diefe auf den Kiel niederdrüdt). 

Keely-Vine (k& 18 vin) s., der Bleiftift (Vorth.). 

Keen (kön) «., ſcharf, ſchneidend (instruments, Inftru- 
mente; to give arazor a - edge, ein Raſirmeſſer abziehen); 
(bildl.) eifrig, bipig, begierig, erpict (at, auf); fcharf, 
beißend, durchdringend, ftrenge (cold, winter, Kälte, Winter); 
heftig. gereizt (appetite, Appetit); fein, fubtil; fcharffinnig; 
beifend (satire, Satvre); fpipfindig, bitter (against, gegen); 
genau, pünftli; gütig (Forksh.);, he is as - as mustard 
(as a razor), jeine Worte find Schwerter. 

Keen, v. a., fdärfen, wepen (7’komson, ungem.). 
Keen -Bitten (-’ bit t'n) a., vom Froſte angegriffen 


(North.). 
Keen-Edged (-' ddjd) a., ſcharſſchneidig, mit fharfer 
Echneide. SA. H. VI. I. I. M. 


Keen-Eyed (-’ id) a., ſcharſſichtig. 

Keenly (kön’ 14) adv., v. Keen, «a. 

Keenness (kön’nüs) s., die Schärfe (auch Edge of an 
instrument, eines Inftruments); (bildl.) die Heftigfeit (of 
appetite, ofhunger, des Appetits, des Hungers); die Strenge, 
das Schneidende (of the air, cold, weather, der Luft, Kälte, 
des Wetters); die Heftigfeit (of temper, des Gemüthe); der 
Gifer; der Scharffinn, die Feinbeit; die Bitterfeit, das Schnei- 
dende (of satire, sarcasm, der Gature, dei Sarcasmus); 
- of desire, die heftige Begierde; - of sight, die Scharf: 
fihtigfeit. 

Keen-Witted (- ut tid) a. fcharffinnig. 

Keep (köp) v.a., (imp.u. pp. Kept) halten (in allen 
Bedeutungen des deutjchen Wortes), behalten, an fich behalten, 
in feinem Befipe behalten, behaupten, haben; aufbehalten, 
aufbewahren, bewahren, hüten, bewachen, beſchũhen; abhalten, 
zurüdhalten, bindern (from, von); erhalten, ernähren, unter» 
balten, füttern (on, with); ausüben, beobachten; erfüllen 
(word, promise, Wort, Berfprehen); feiern, begehen (v. 
Phraien); fortfahren, fortiegen (mit dem folgenden Verb. 
fubftantivifh im ppr., z. B. to - laughing, to - raining, 
zu lachen, zu regnen fortfahren); verfolgen (a road, a way, 
einen Weg); to - accounts, Rechnung führen; to - a 
person advised, Ginen benachrichtigen, ihm durch Nachricht 
beftändig in Kenntniß fegen (of, von); to - one's birth-day 
(a holiday), feinen Geburtstag feiern (Fefttag balten); to 
- one's self close, ſich einſchließen, fi berfteden; u. a 
thing close, etwas heimlich balten, verfteden; verſchweigen; 
to - God’s commandments, Gottes Gebote halten; to z 
company, Umgang halten; Geſellſchaften geben, ein großes 


keep 
Haus machen; they don't - much company, fie leben ſcht 
fill, fie haben feinen großen Umgang; to - a person com- 


pany, Ginem Geſellſchaft leiſten; (vudg.) to - company 


with a girl, ein junges Mädchen häufig in der Abſicht ber 
fuchen, um es zu freien, daher (valg.) company-keeper, 
der Liebhaber, der Schag, der Bräutigam (bef. bei den weibl. 
Domeitifen); to - counsel, verſchwiegen fein, to - one's 
countenance , die Faſſung behalten, nicht aus der Faltung 
fommen, durch ein unverändertes Neuere die inneren Gefühle 
nicht verratben; - your countenance! laf den Muth nicht 
finten! (bildl.) to - a person in countenance, Üinen 
durch eignes Beilpiel unteritügen, ermuntern; to - thecourse 
of the stars, den Lauf der Sterne beobadten; (mulg.) to 
- eut with a person, Ginem gleich tbun; to - the deck, 
auf dem Dede bleiben; - your distance! drei Schritt vom 
Leibe! to - one's self dry, fi troden erhalten, vor der 
Näffe bewahren, (bildl.) ſich nüchtern halten; to - thefield, 
das Feld behalten, behaupten; im Felde ftehen, im Lager blei⸗ 
ben (von Truppen); to - one's game, auf der Fährte blei» 
ben, beftändig nachſpüren; to - a going, in Bewegung, im 
Gange erhalten, (vulg.) - the pot a-going! mur immer zu! 
weiter! weiter! vorwärts! to - one's ground, Gtand bal- 
ten; to - guard, wachen, Wache halten; to - guard over 
a person, auf Ginen adıten, über ihn Wache halten, ihn ja 
nicht aus den Augen laffen; to - a guard over one's 
passions, feine Leidenfchaften zügeln, bändigen; to - aguard 
over one's tongue, mit Ueberlegung, Bedacht ſprechen; to 
- hounds, Aoppelhunde, Zuchshunde halten; (bildl.) to - 
good hours, früh zu Haufe, zu Bette geben, früh aufftchen, 
frühe Mablzeiten halten, (überh.) regelmäßig, einfad Ichen, 
eine einfache Lebensweiſe führen, dahingegen to - bad hours 
gerade das Gegentheil bedeutet; to - house, den Haushalt 
führen; eigne Wirtbihaft haben; to - the house (ones 
bed, one's room), das Haus (das Bett, Zimmer, wegen 
Krankheit oder fonftiger Gründe) hüten; to - open house 
(table), offene Tafel halten; X$.-.4.)to - the land aboard, 
das Sand im Geſichte behalten; (wulg.) to - the line, mit 
dem gegiemenden Anftand ſich benchmen; to - lodgers, Him- 
mer zu vermiethen haben; to - a look out, aufmerfjam 
beobachten, wachen, auf der Hut fein; (S.-4.) to - the luff 
or the wind, dicht bei dem Winde halten oder fegeln; - your 
luft! nicht Lager! (der Befehl am die Steuer, dat 

nicht weiter abfallen zu laffen; auch - her to!); (mulg.) to 
- a noise, Larm madyen; to - the peace, Frieden halten, 
ſich rubig verhalten; to - peace, ſchweigen; to - a person 
waiting, Ginen warten laflen; to - place with, feinen Sih 
haben in; (vulg.) to - the pot a boiling, das Epiel, den 
Scherz weiter führen, nicht eingehen laſſen; to - school, 
Säule halten; to - a school, einer Säule ald Lehrer oder 
Director vorftehen; to - athing a secret, etwas verſchwei⸗ 
gen; to - a shop, einen Laden halten, Kleinhändler fan, 
daher Shopkeeper, q.v.; to - a person short of er 
Ginen napp mit Gelde verfeben; to - silence, dae OR 
ſchweigen beobachten, ſchweigen; to - a stiff rein — 
person, Ginen ſireng und furz halten; (vulg. bildl.) 2 
a stiff’ upper lip, feft, entſchloſſen bleiben (Am.); —— 
good table, einen guten Tiſch führen, to - open 
offene Tafel halten; to - one's temper, an halten, — 
über ſich fein, ſich mäfigen, die Jaſſüng nicht verlieren, an 
in Leidenſchaft geratben; (Mus.) to - time, Zafı ba ni 
to - a good tongue in one's head, friedlider — * 
bedienen, nicht auffahrend, nicht grob fein; (Arch) —7 
touch, fein Wort hallen; to — watch, Wache ſtehen; 5 
watch over, v. to - guard over; ($.-.4.) to - thewi 
dicht beim Winde halten; to - the wind or —— 
of a ship, ein Schiff offen —— In ST 
bleiben, um ein Schiff ausfegeln zu fonnen, 10 = 

fein Wort balten; to - asunder, getrennt, don rg 
balten; to - a person at a distance, Ginen = 
fernt halten; to - a person continually at work, 


Kkecp 
beitindig bei der Arbeit haben; to - a person at bay, Ginen 
binbalten; ihn abwehren, von ſich halten; to - away, ab» 
halten; bei Seite ſchaffen; to - back, zurüdhalten; vorent- 
balten; Einem etwas verſchweigen; to - down, niederhalten, 
niederdrüden; (Ailel.) erniedrigen, niederbrüden (the pas- 
sions, die Leidenſchaften)) to - down the prices, die Preife 
niedrig balten, niederbrüden; to - down the steam in the 


boiler, den Dampf im Keſſel unter der Spannung halten; | 
to - from, abhalten, qurüdbalten, binden; Einem etwas | 


sorentbalten, verheimlichen, verſchweigen; to - in, innehal: 
ten, zurüdhalten; furz halten, an ſich halten (one's breath, 
den Athen); im Zaume halten, bändigen; (Z’yp.) einbrin, 
gen, im Safe einlaufen laſſen; to - a person in money, 
(Einen mit &eld verſehen; to - a person in agoodtemper, 
Ginen bei guter Yaune erhalten; to - athing in one's 
memory, in mind, im Gedächtniß behalten, ſich erinnern, 
an etwas denfen; to - in suspense, im Bweifel laſſen; to 
- in repair, im baulichen Stande erhalten; to - one's self 
in elothes, feine Aleider mit eignem Gelde anſchafſen; to 
- in view, im Auge behalten; to - off, abhalten, abwehren; 
abweiſen, abipeifen; (S.-A.) vom Lande abhalten; to - on, 
beibehalten, fortbehalten, to - out, nicht hereinlajfen; aus- 
ihließen, auslaffen; to - a person out of his property, 
Einem fein Eigenthum vorenthalten; I can't - it out, ich 
fann es nicht aushalten; to - one's self out of debt, ſich 
ſchuldenftei erbalten (meiſt. w. n.); to - & thing out of 
sight, etwas dor den Augen der Welt verbergen (v. - out 
of, v.n.); to - a person to a thing, Ginen zu etwas an 
balten (v. - to, v.n.); to - a thing to one's self, etwas 
für ſich behalten, to - under, niederhalten, (dildi.) im 
Jaume halten; unterbrüden (passions, truth, Yeidenichajten, 
die Wahrheit); in die Höhe halten; aufrecht erhalten; durch ⸗ 
fepen; unterftügen, halten; unterhalten, verfchen; - it up! 
(- upthe ball!) immer zu! how long did you - it up 
last night? wie fange ſchwelgiet ihr geftern Abend? to - up 
a correspondence, einen Briefwechiel unterhalten; (.Wil.) 
to - up a heavy fire, ein regelmäßiges Feuer unterhalten; 
to - up a parade, großen Staat führen; to - up one's 
spirits, ſich aufmuntern, aufbeitern, to - up the price, den 
Vreis hoch erhalten, die Breishöhe aufrecht erhalten; to - up 
a conversation, ein Geſpraͤch unterhalten, fortfepen. 
eep, v.n., ſich halten, aufbalten, bleiben (am einem 
Dt); (vulg.) Geicjäfte treiben, einen Laden halten. where 
do you -? mo fit euer Laden? (Am): ſich halten (von 
Brüdhten, Zleifh x), I fenr these apples won’t - the 
winter through, diefe Aepfel, befürchte ih, werden ſich den 
ganzen Winter nicht halten; the meat does not - long in 
this hot weather, das Fleiſch Hält ſich nicht lange bei dieſem 
heißen Better; wohnen, logiren, $%. Ti. An. 5. IL.; ſich auf- 
halten, sogen, fortfahren, nicht aufhören; to - close, ſich 
einſchlichen. fih eingegogen halten, ſich zurüdziehen; verſchlofſen 
ven: ſich ſchlicßen; to - fair, ſchön, heiter, rubig bleiben 
(weather, das Wetter); to - fair with a person, ſich mit 
Einem gut Reben, auf einem guten Fuße fteben; to - clear 
of suspicion, fih frei vom Verdacht erhalten: to - aloof, 
ausweichen; zurüdtreten ; ſich entfernt halten; to - aloof 
from a person, mit Einem nichts zu thun haben; to - away, 
wegbleiben, ſich entfernt Halten; ſich davon machen, ſich Schul- 
den halber entfernt halten; to - back, zurüdbleiben; ab» 
Reben, to - from, wegbleiben; ſich einer Sache enthalten, 
(fie) meiden; to - in, zu Haufe bleiben; to - in practice, in 
aan Bleiben; to - in with a person, ſich mit Ginem 
2 tagen, bei ihm gut fteben, in feiner Gunſt bleiben (auch 
in favor with a person); to - on, fortfahren, bei 
etwas bleiben, dabei balten; ſich am etwas feithalten; vor: 
mirtöihreiten; to - off, davon bleiben; ($,- A.) vom Sande 
balten; - off! drei Schritt vom Leibe! to - out of reach, 
= dem Bereiche bleiben; to - out of sight, ſich verbergen, 
erfteten, fih heimlich davon machen; to - out of debt, 
One Schulden leben; to - out of jail, fid) vor dem Gefäng- 
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niffe retten; to - to, halten an... ., ſich halten an... ., datei 
bleiben, bebarren, I have said it and will - to it, geſagt 
babe ich es, und will Dabei beharren; to - to one's promise 
(word), jein Berfprechen (Wort) halten; to - toan opinion, 
bei einer Meinung bleiben; to - to the rule, ſich an die 
Regel halten; to - up, ſich erhalten, fich aufrecht erbalten; 
den Muth nicht ſinken laſſen; aufdleiben, aus dem Beite blei- 
ben; (Adisspr.) ſich behaupten (prices, Preife); to - up 
with aperson, Einem gleich tbun, gleichen Schritt mit Ginem 
halten; to - within ken, nicht außer dem Bereiche des Ber 
ſichts ſich halten. 

Keep, «., die Haft, der Gewahrſam (m. v. y.); die Auf 
ſicht, die Obhut (n. v. 9); das Jemandes Hut Anvertraute; 
die Fürlorge, die Pflege; (Umgspr.) der Stand, der Zuftand, 
to be in good -, in gutem Zuitande fein (von Ihieren und 
iron. von Menfchen); die Hauptfeite eines alten Schloſſes, 
der Schloßlerler. das Berlieh; (pror.) die Weide; the cattle 
are out at -, das Vieh iſt auf die Weide in Pacht gegeben; 
ein großer Horb (Somerset); (oulg.) die leibliche Er⸗ 
nährung, die Koft, daher (vulg.) to earn one's own -, 
für ſich felbit forgen, he does not earn his -, er verdient 





; feine Koft nicht; (pron.) der Speifeichranf, Fliegenſchrank; 


to take -, unter feine Obhut nehmen; to take - of, Sorge 
tragen für, 

Keeper (kö'pär) s., der Haltende, der Hüter, der Ver⸗ 
wahrer; der Wächter, der Aufſeher, der Wärter; der Gefangen 
bhüter, der Gefangenwärter, der Stodmeifter (- oftheprison); 
der Netter, der Befchüger; der Ethalter, der Unterhalter; der 
Inhaber, der Beier (of an inn, eines Bafthofes); der Ber 
miether, der Berleiber; der Förfter, der Forſtaufſeher; eine 
kleine Schnalle (Suffolk.), ($.-A.) the - ofthe long boat, 
der Bootswäcter (der Matrofe, welcher die Wache im Boot 
hält, wenn es vor Anker oder an der Badipiere oder binter 
dem Schiffe liegt); - ofthe game (game -), der Wild» 
aufieher; - of the great seal oder Lord -, der Großſiegel⸗ 
bewahrer; - ofthe privy purse, der Intendant der fünig- 
lichen Givitlifte, der 'Brivatcaflirer des Königs, der Königin; 
- ofthe privy senl, der geheime Siegelbewahrer; - of the 
mint (touch), der Müngwardein (v. d. j. ü. Assay-Master); 
a - at home, Giner, der ſich zu Haufe bält, nicht viel aus» 
gebt, ein Stubenboder. 

Keepership (k&’pür schip) s., das Auficheramt (n. v. g.). 

Keeping, ppr.d. B. Keop, q. v. 

Keeping (kö’ plug) s., der Gewahrſam, die Haft; die Ber- 
wahrung, die Aufiicht, die Pflege, die Sorgfalt; to entrust 
athing to a person’s -, eine Sache der Verwahrung eines 
Undern anvertrauen; may God have you in his holy -! 
Gott jchüge dich! Gott ſei mit dir!; der Unterhalt, die Unter: 
haltung; die Nahrung, das Futter, daher to be in good -, 
in gutem Zuftande jein, wohlgenäbrt fein (von Ihieren); (Mal.) 
die Daltung; (T’heat.) the parts were ingood -, die Rollen 
waren gut vertheilt, beiept; to bein - with, übereinftimmen 
mit, etwas entiprehen; a woman in -, eine gehaltene Mais 
treiie; (Jgdspr.) dad Lager eines Hirſches. 

Keeping-Room (-’- rim) s., das von der Familie be» 
wohnte Zimmer, das Wohnzimmer (Kast.); dad Ge⸗ 
ſellſchafts zimmer, Bifitenzimmer (Aum.). 

Keepsake (köp’säk) s., das Geihent zum Andenfen, 
das Souvenir; it was given me as n -, ed wurde mir ala 
Andenken gegeben; ein in Ungland eriheinendes fo genanntes 
Taſchenbuch; by way of -, zum Undenfen. 

Keer (kdr) s., (2ot.) die Bergeiche (Devon.). 

Keeve (köv) #., die Braufufe; der Gährbottih (M’est.); 
der Maiſchbottich. 

Keeve, v. d., die Würze aus dem Maiſchbottich in den 
Bürztrog tbun; umſtoßen (North); einen Wagen fipven, 
um ihm zu entleeren (North.). 

Keezer (kö’'zür) s., das Sich (Devan.). 
Keffie (käfrfl) s., (prov.) das ſchlechte Pferd, Die 
Mäbre, der Alepper. 
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Keifekil 
Keffekill («EP fök in türfiihe Pfeifenerde, der türfiiche 
Pfeifenton (eine Art Meerſchaum. bei. inNatolien gefunden). 
Keg (käg) s., das Füfichen, Tönnchen (bef. zur Berpadung 
von Fiſchen). 
Kezgged (kögd) «., beleidigt (bancask.). 
Kegzy (kög'gö) a., weich, breiartig, mufartig (von 
todien Planen, Zincoln.). 
Keight (k&et) veralt. imp. u. pp. von Catch, g. v. 
(Spenser). 
Keik (kik) v.n., frumm oder ſchief ftchen (Lancash.). 
Keil (k&l) s., (Arch.) der Hegel zum Kegeln (B.Jon- 
son), (kil} der Heine Heuſchober (Vortli). 
Keir (k&r) s., v. Kier. 

Kelri (kör’ re) s., (Bot.) der gemeine Goldlad, die gelbe 
Biole, die gelbe Lebloje, die Mauerblume (v. Wallllower; 
Cheiranthus cheiri). 

Keisar (kö’zür) s., (Arch.) v. Kesar. 

Keisty (kis’t&) 4., leder; wäbleriit (Nortk.). 

Keiver (kl’vür) s., ( Arch.) ein volles Glas (v. Bum- 
per; Korksh.). 

Kelch | kölsch | s., der heftige Stoß oder Schlag 

Kelk { kälk (Lincoln.). 

Kele (kl) v.a., (Arch.) v. Cool (Chaucer). 

Kele, s., die Zeit, die Gelegenheit; der Ort; der Um« 
ftand (Zancash.). 

Kelftkäitys.,deralderne Menich.der Dummfopf(F’est.). 

Kelfin (käl' fin) s., der große, laͤppiſche, unbeholfene 
Junge (West.). 

Keik (kälk) v.n., jeufgen;, rülpfen (North); v. a., 
tuchtig abprügeln (Forksh.. 

Kelk,s., der Fiſch Hoyen(.Vorth.); ein einzelnes Felſen · 
ftud (Cumbert.) 

Kell (käl) s., (Anut.) die Nepbaut, die Darmhaut; die 
Puppe oder Raupe (4. Jonson); ein Haarnep; der Deitillit ⸗ 
ofen, der Bremmofen; der Kalkoſen (line -, it. Lime-Kiln; 
n.g.); (prov.) die Arauterfuppe. 

Kellen, s., v. Keiile; ein Haufen Baditeine (Suffolk.). 
Kellich (kr lik) v. n., ſich rangen, auf eine wilde 
Weife herumipringen (v. Romp; Sussex). 

Kelp (kölp) s., (B0t.) das Salytraut, das Sodafraut; 
(Chem.) das Aſchenfalz, calcinirte Aſche von Gergrasarten 
(bei. Kent); die junge Krähe (Cumberl.); der eiſerne Haken 
zum —— eines Aodhtopfs (‚Vorth.) 

Lelpy : s., der Waflergeiit in der Geftalt 

Keipie (köl'pe) eınes Pferdes (Scott). 

Kelson (köl’ s'n) s., v. Koelson. 

Kelt (kält) s., (Waarenk.) ein von ſchwarzet Wolle 

„ berfertigted Zeug (Seutl.). 

Kelter (kel’ tür) 5., das unnüge Geſpraͤch, Gewaͤſch 
der Unitan, eine verworrene Maſſe von Berfonen und 
Sachen (North.); die Beſchaffenheit; der Zuſtand; 
die Oidnung, die Bereit, daft, to be in -, fertig, 

bereit fein, gehörig angekleidet jein; wohlauf fein 
(Eust.); dad Geld, die Baariafı ( Korksh.). 

Kemb (köm) v. a., (Arch.) fimmen (v. Comb; 

Chaucer). 


Kembing (köm’ing) s., das Braufaß (Lincoln.). 

Rem: 

Kembal |? Kimbo. 

Kemelin (köm’ lin) s., ( Arch.) der Braubottich; das 
Baf, die Tonne (Chaucer), 

Kemmet (käm' mit) «., albern, einfältig (Salop.). 


| Sählolaus (Coceus ilieis); (Chem.) - miner 


Kern 


5., (Min.) der Keffekilith, die | to bite the -, das Haus berauben, plündern; die Dieber- 


berberge, daber (cant) - eracker, - miller, der Haud-Ein- 
breder; - bowman, ein gut möblirted Haus. 

Ken, v a., von weitem fehen, erfennen; in's Auge faflen, 
Sh.W.1.I11., Tr. Cr. 4. V. gewaht werden (n. g.); fennen, 
wiſſen (‚Nortk.). 

Ken, v. n., um ſich bliden, fpäben, erjeben. 

Kench (känsch) s., die Verrenfung, die Verſtauchung 
(North.). 

Kendal-Green (kän’d’I grön) s., (Waarenk.) ein in 
Kendal in Weitmereland verfertigted grünes Tuch. 

Kengees kin’ jez) 5. pl., ruſſiſche Pelzſchuhe und Stiefel. 

Kenk (kängk) s., ($.-A.) die Ainfe, der Kinf, das durch 
Verſchlingung in einem Zau entitandene Auge, the cable 
has a -, dad Anfertau hat eine Ainf (richtiger Kink). 

Kennel (kön’il) s., der Hundeitall, das Hundehaus;(hildl.) 
die ärmliche Hütte; (unlg.) das Loch; der Koppel, die Meute, 
die Fuchsbhunde (aut a - of hounds); die Höhle, der Bau 
eines Fuchſes; die Goſſe, die Rinne, daher - stones, Ninn- 
fteine; (Salzw.) die Ausgußrinne; die Pfüpe, die Lade; 
- coal, v. Canal-Coal. 

Kennel, v.n.,(/gdspr.) im Loche, im Bau, in der Höble 
liegen, fteden, haufen (of a dog or fox, von einem Hunde 
oder Rus); (bildl.) in einer ärmlichen Hütte wohnen. 

Kennel, v. 4., in einem Hundeftall halten; -, sir! kuſch 
dich! (Aueruf an einen Hund). 

Kennelled, pp. d. B. Kennel, q. v. 

Kennelling, ppr. d. ®. Kennel, q. v. 

Keunets (kön' näts) s. pl., (Wanrenk.) ein grobed, in 
Wales verfertigtid Tuch; (S.-A.) Klampen zum Belegen ber 
Schoten. 

Kenning (kön'ning) ppr. d. V. Ken, g.v.; 8., dad Gr 
fennen, die Sehweite (vo. Inkling; Nortk.). 

Kent (känt) s., (cunt) das farbige Taſchentuch. 
— (kön’tl) s., v. Quintal. 

Kentledge (känt’ lidj) s.,(S.- A.) Eifenblöde ald Ballaft, 
das Ballafteiien, Blodeifen. , 

Kep (käp) v. «., fangen; werfen (einen Ball. Nortk.). 

Keppen (köp’ p'n) v. «., die Augen verbinden; (dildl.) 
verfapven, verbüllen (North.). , 

Keppy-Ball (köp’p&bäl) «., das Ballſpiel (North). 

Kept (köpt) imp. u. pp.d. ®. Keep, g.v.: a- mistress, 
eine Maitreffe. i 

Kerasine (kör’ rä sin [sIn)) @., (min. Term.) bomig. 

Keratoplast:c (ke rät ð pläs’ tik) a., (Chir) die dem 
bautbildung, die Keratoplaftif. 

Kerb (kärb) s., v. Curb; - stones, ». Curb-Stones. 

Kerchlef(kär tschif) s., das Kopftuch. Schleiertuch (5.9. 
tas Zub, Halstuch (v. Handkerchief). ö 

Kerch’efed | . > @., mit einem Kopftuche ver 

Kerchieft (kür’tschift) bült, weridhleiert. 

Kerf (kürf) s., die Kerbe, der — —— (def. South), 
eine Schichte, ein Lager Heu (est). 

Kerl (kürt) s., das Rüden» oder Nierenitüd (def. vom 
Kalbe); der Rierenbraten (West.). j k 

Kerley-Merley (kür’ lo mär’ 12) s., e. Gimerae 
(Nortk.). 

Kerlock (kür’16k) s., (Arch.) v. Charlock. 

Kerm (kürm) v. n., graben, baden — 

Kermes (kär’mdz) s., (Zool.) der Kermed, die Re 


6 ie S dlaus. die Stecheichen⸗ 
förner, die Scharlachbeere, die Schi — 


Kemp (kömp) s., der Gber (Suffolk.); (Arch.) der ! raliſche Kermes, Spichglasfermed, dat Kartbäuferpuleer. 


Ritter, der Kämpe. 


Kern (kürn) s., der irfändiiche Soldat; der Lantikeißtt, 


„Ken (kön) s., der Bereich des Gefihts, der Gefichtäfreid, | ber Bagabond; Die Gantmühle (Scorl.); (pron-) dad Buttefeh 
die Schweite, within im Bereich des Geſichtes, zu erfennen, | (Schriftg.) die Signatur on den Buchſtaben. 10 reed 
ſichtbat; out of -, aufier dem Bereich des Geſichts, nicht ſicht. Kern, v.n., kömen, fih kötnen, hart erben wit TC 
at; that was out of the - ofhis faculties, das ging über | Korn (bei. West.); gerinnen, fi verdiden (x. Curt 
feine Begriffe; das Butterfaß (North.); (cant) das Haus, | West.); gelinde kochen, wellen (v. Simmer, Somersel). 


Kern Key-Coldness 91 
Kern, v.«., mit Salz betreuen, einfalzen, einnöfeln (bef. eitle (kät’t'l) s., der Keſſel; SA. (ft. - drum) die 


Hantsh.); unterfchneiden (undercut, v.Kern,s., Schriftg.). 
Kern-Baby (kärn’ b& b&) s., eine mit Nornäßren aus. 
faffirte, bei Erntefeſten vor den Schnittern getragene Puppe. 
Kerned, pp.d. V. Kern, g.v.: (7yp.) - letters, über- 
hingende Buchſtaben. 

Kernel (kär'n’)s.,der Kern (der Früchte, Nüffe, Aepfelsc.); 
dad Samenforn; das Innerfte einer Sache, der Kern; die Drüfe 
(in tbierifchen Körpern), Skropheln; die Rinne (meift. p2.); 
-3, innen, Schiefiharten (v. Crenelle). 

Kernel, v. n., förnen, fi) förnen, Körner bekommen, 

Kernel, v. 4. befeftigen, ftügen, pfählen, 

Kernelled, pp-%.B. Kernel, g.v.; a., mit Schießſcharten 
berjeben, crenelirt, 

Kernelly (kär’n 16) a., fernig; fernartig; lernicht; voll 
Kerne; voll Drüfen; voll Finnen. 

Keruing, ppr. d. 2. Kern, q.v. 

Kerninger (kärn’ ing gär) s., (Schriftg.) der Unter 
fhneider. 

Kerp (kürp) v. a., ſchelten, tadeln, veriveifen; v. n., 
gcziert forehen (Devon.). 

Kerry (kär' re) s., eine weite Schũtze (West.). 

Kerry-Stones, s. pl., v. Irish-Diamonds. 

Kers, s., (Arch.) fl. Cress, d. b. Water-Cresses, 
9.v.: to care not a - for a thing or person, nad) 
einer Berfon oder Sache nichts fragen (Chaucer). 

Kersen, v. a., (ft. Christen) taufen (North). 

. Kersey (kür'26) s., (W’warenk.) der Kirfei (eine Art 
groben, bei. in Kent und Devonfhire fahricirten Wollenzeuges). 

Kerseymere (kür z& m&r) s., v. Casimire. 

Kerseynetie (kür z& nöt') s., ein dünner Wollenftoff. 

Kersmas (kärs’ müs) s., (ft. Christmas) Weihnachten 
(North.). 

Kerve (kürv) s., v. Carve. 

Kerver, s., (Arch.) v. Carver. 

Kesar (kö’ zür) s., (Arch.) der Kaifer. 

Kesarl (kös’ särd) s., (Bot.) oftindifhe Benennung ber 
efbaren Blatterbfe (Lathyrus sativus). 

Kesh (kösch) s., das hohle Schilfrohr (North). 

Keslop (kös’]öp) s., das Lab, das Kifelab (North.). 

Kess (kös) s., die Müpe, die Haube (Devon.). 

Kester (kös’tär) s., (vulg.) contr. von Christopher, 
9. v. (North.). 

Kestin (käs'tin) s., eine Pflaumenforte (Devon). 

Kestran (kös’trün) s., (Arch.) der nichtewuͤrdige 

1 Fe der Bump, 

esire Htrty, 8, Der ausgeartete Falke, der Wannen- 

Kestril (sie U) eher, = Thurmfalte, Kittelfalte, 
Nöthelgeier (Falco timuneulus); v. Castrel u. Coistril. 

estrel, @., (Arch.) niedrig, gemein (Sjpenser). | 

Ket (köt) s., dad Nas; der Unrath, Schmutz (bildl.) 
* ea ſchlurige Berfon, die Schlumpe 

‚torth.). 

Ketch (kötsch) s., ($.-.A.) die Aite (eine befonders bei | 
den Gngländern und Schweden gebräuchliche Art zmeimaftiger | 
Ehiffe, welche theils als Jachten, theils zu Bombarbdiergallioten 
- bomb-ketches - dienen); das af, die Tonne (West.); 
(vulg.) v. Jack-Ketch. 

eich, v. n., dicht, feft werden, zu einem feſten Körper 
werden (mie gefchmolzenes Wachs oder Talg beim Ab | 
fühlen; West). 

—— (köt’ schär) 5., die Nekhaut eines Thieres 

est.). 

Ketchup (kötsch’ üp) s., v. Catchup. | 

eiment (köt’ mänt) s., der Unrath, der Schmup, das | 
Fehricht (North.). | 

Ketter (kör’ tär) 4. muͤrtiſch, eigenfinnig, faunig; | 
balsjtarrig (North). 
elter, v.n., an Größe abnehmen, Heiner werden 
(Somerset). 
















(Reifel:) Paufe, 
fhöne Geſchichte! 
Kettle, v. a., figeln (Nortkumbert.). 
Ketile-Case (-'- käs) s., (Bot.) dat Zwerglnaben⸗ 
fraut (Orchis pumila, South.). 

Kettle-Drum (-'- dräm) s., die Paufe, Keſſelpaule. 

Kettle-Drummer (-' - dräm mür) s., der Paufer, 
Paufenichläger. 

Keitle-Maker (-'- mä kür) s., der Keſſelſchmied, 
Pfannenſchmied. 

Kettle-Net (-"- nät) s., ein Neh zum Mafrelenfang 
(South.). 
Keitle-Pins (-'- pnz) s. pl., die ſegel (um Spielen); 
das Kegelſpiel. 
eitle-Smock (-’- smök) s., der fittel (Somerset). 
Ketty (kör’td) a., fchmupig, garftig, efelhaft; niedrig, 
Ihlecht, gemein (North.). 

Kerel (käw'v’l) s., eine Art Ziege, Antilope; das Gebiß 
(am Zaume), v. Gag; ein großer Hammer (North.). 

Kevels kärtylz) $Pl-,(S.-A.) die Belegllampen, Horn» 

Kerils Eor vie) ampen, das Kreuzholz, die Areuzr 
flampen (eine Art von größeren Alampen zum Belegen der 
großen und Rodioten); the steps of a -, Areuzholzflampen, 
die unteren Alampen der Kreuzböljer; - heads, s., v. Tim- 
ber-Heads. 

Kevir (kdvür) v.n., (vuZg.) heulen, plätren, ſchluchzen, 
weinen (Lincoln.). 

Kerlss (köv'is) v. n., hin und ber taumeln, lärmen, 
ſchwãrmen; ſchlagen Lincoln.). 

Kew (ke) s., v. Tuo; -s, der eiſerne Beſchlag für 
Schuhe und Stiefel (Soxth.). 

Kex (köks) s., (prov.) v. Kecks; v. Hemlock. 

Key (k&) s., der Schlüffel; der Hahnſchlſſel, der Echfüffel 
an einem Faßhahn, Bierhahn, Weindahn; watch -, der 
Uhrſchlüſſel; der Echlufftein (- stone); (Zimmerm.) das 
Band (Holz. welches die Sparten xc. mit einander verbindet); 
(Archit.) dieRlammer (Brace); (‚Mus.) die Tafte; die Alappe 
(an der Flöte, Glarinette 2c.); der Schlüſſel, die Tonart; der 


H.5.Il.; (vulg.) a pretty - of fish! eine 


Grundton (v. Key-Note); der Etimmbammer; der Kap, der 
| Hafendamm, die Ehiffelande, die Ehlachte; der Bau · Schaͤling, 


die Bühne (meift. nur pl.), die Meine Infel; das Relfenriff, 
die Eandbanf, die Linde Klippe: (bilal.) das Hülfsmittel, 
etwas zu erflären, der Echlüffel; der Gingang; to keep under 


lock and -, unter Schlof und Riegel halten; to turn the -, 
verſchließen; to speak in a sharp -, in einem hoben Tone 
ſprechen; to wear the -s, der Haushaltung vorftchen, die 


Wirthſchaft führen; ladies of the -, Echlüffeldamen (am 
öfterreichiihen Hofe); -s (breakers, $.-A.), blinde Alinpen 
(die ein wenig unter der Oberfläche des Waſſers liegen); 
(Mech.) Aeile, - of the chairs, Keile zur Befeftigung der 


Schienen an den Stühlen auf Eiſenbahnen; ( prov.) die 
Frucht der Eſche (auch cats and -8); (Bot.) das Kaßchen 


(v. Catkins). 

Keyage (k&ridj) s., das Aangeld, die Kanfpefen. 

Key-Barrel (-"bär rl) s., das Schlüffelrohr. 

Key-Basket (-"bäskit) s., der Schlüffelforb. 
Lebe (-'bör) s., eine beffere Sorte Bier, eine Art 

Doppelbier (East.). 

Keybit (k& bit) s., der Schlüſſelbart (au Key-Web); 

to tie up the -, die Echlüffelflunpe. 


a 
i Kr, board (kö’börd) s., (Hus.) die Taflatur; dad Manual. 


Key-Bolt(-"bölt) s., der franzöf. Riegel (am Thürfhlef). 
Key-Box (-’böks) s., die Büchſe zum Schlüſſelloch. 
Key-Bugle (- bei’ gl) 5, (Mus.) das Alappenhorn. 
Key-Chain (-"tschän) s., tat Schlüffelfetthen. 
ey-Cold (-'köld) a., (Arch.) todttalt, eisfalt; 
bild!) gefübllos. 
oe erh nüs) s., (Arch.) die Kälte 
des Todes; (dildl.) die Gefühllofigkeit, 


— 
Keyed MNa) «., mit Taften verfehen; mit lapren ver. 
fehen, z. B. a six - flute, eine Nöte mit ſechs Alappen; a 
- instrument, ein Taiteninftrument, Inftrument mit Glavia- 
fur; - bugle, v. Key-Bugle; - violin-work, das Taſten · 
geigenwerl. 

Key-Groove-Engine (-’ grüv än’ jin) s., (Mech.) die 
Stoßmaſchine. 

Keyhole (kö'höl) s., das Schlüſſelloch; - saw, die Stich. 
fäge, Lochſage (auch Turning-Saw). 

Keyle (k&l) s., (arch. 8.-A.) die große Schaluppe, 
eine Art ver. 

Key-Note (-'nöt) s., (Mus.) der Grundton. 

Key-Pipe (-"pip) s., das Schlüffelrohr. 

Key-Porters (-"pör türz) s. pl., Arbeitöleute auf den 
Ehifiswerften. 

Key-Ring (-"ring) s., der Schlüffelring- 

Key-Seat (-’s£t) s., der Acilüp- 

Key-Stone (-'stön) s., (Archit.) ber Schlußſtein, die 
Nabel (of an arch, eines Bogens). 

Key-Swirel (-"stle v1) s., der Schlüffelhafen. 

eysar, s., (Arch.) v. Kesar. 

Khalsa (käl’sä) s., (in Oftindien) Aronländereien, Aron. 
demänen. 

Khan kn)” ter Chan, Khan; (in Perjien) der Statt: 

Khane || ) alter; (unter den Tartaren) das Oberhaupt, 
der Aönig, der Souverain; (in der Türfei) die Herberge, der 
Nubeplag für Neifende; die Waarennicderlage. 

Khauate (kän’ At) s., das Ghanat, die Herrfhhaft eines 


Aban. 
Khand (känd) s., eine oftindifche Benennung des Zuckers. 
Khari-Nimok (kär'rnimök) s., oftindiiche Benennung 
einer Art unechten Glauberfalges. 
Khas (käs) s., (in Oſtindien) die unmittelbar von der 
Regierung, ohne Bermittelung der fogenannten ZJemindars ein, 
gezogenen Aronrepenuen. 
Khaya (kA'yä) s., (20t.) der afrifanijche Mahagonibaum. 
Khelaut (köl’ ört) s., (in Oftindien) das Ehrenkleid. 
Khoran, s., v. Koran. 
Khus-Khus (käs'küs) s., (3ot.) weichſtacheliges Bart- 
aras (in Oftindien, Andropogon muricatum). 
Kibbage (kib’ bidj) s., der Abfall, der Ausſchuß, der 
Auewurf; die unbedeutende Kleinigkeit (Zurst.). 
Kibhed (kibd) a., eingeheat, eingepferht (Devon.). 
Kibble (kib’b’1) b. a., grob mahlen; grob hauen 
(stones, Steine, Salop.); v.n., hinfen, humpen 
(Bedfordsh). 

Kibble, ».. (prov.) ein Sto@ zum Ballipiel; eine Art 
Ballſpiel. 


Kibbling-Aze (kib’ling Aks) s., die Art zum Hauen 


von Feuerholz (West.). 
Kibbling-Mill (-"- mil) s. die SchrotmühlelSalop.. 
Kibby (kib’ b&) a., wund, vom Froft angegriffen, auf- 
gaefprungen (hands, face, lips, feet, Hände, das 
Geſicht. Lippen, Füße; Devon.). 
Kibe (klb) s., die aufgebrodhene Froftbeule ; (Thier- 


urzneik.) -d heel, die harte Rinde oder Warze am Hinter» | 


büge * Pferdeſuße. 
ibe, v. 4., aufrieben, zum Beſten haben, foppen. 
* Kibed (kibd) «., a EN 
Kibitka (k4 bit kA) s., die Aibitka (ein ruffiiches Ruhr 
werd); (bei den Tartaren und Aalmuden) ein Zelt aus Fellen. 
Kibsey (klb’s&) s., der Weidenkorb. 
Kiby (kl’b&) a., vom Froſte aufgeiprungen, Froſtbeulen 
habend. 
klchel (kitsch'il) s., (Arch.) der Heine Auchen. 
Kick (kik) o. @., mit dem Fuße ſtoßen, ausfdhlagen, bin 
ten ausichlagen (bef. von Pferden und vierfügigen Tbieren); 
Ginem einen Zutritt geben; (vulg.) Einem Herrn einen —* 


geben (vn. Jilt; Am.); (vulg. bildl.to - the bucket, ſterben; 


to - stifl, fierben; to - up one’s heels, die Beine ausſchlagen, 










5* ($.-4A4.) ein 


Kid-Fox 


| in die Höhe heben; (eng. bildl.) fterben; to- up a persons 


heels, Ginem ein Bein ftellen, ihn umſchlagen; to - a per- 
son down stairs, Einen die Treppe herunterftoßen; (bildl.) 
to - at, - against, ſich gegen etwas auflehnen, widerſtehen; 
(vulg.) to - up a dust, a riot, a row, a noise, Lam. 
Speftafel machen; ſchelten, füchtig ausftelten; (vulg.) to - 
the wind, gebenft werden. 

Kick, v. n., mit den Füßen ausfchlagen, hinten ausſchlagen; 
ſtechen (wie eine Weape; Herefordsh.); ftottern, flammeln 
(Devon.). 

Kick, s., der Stoß mit den Füßen, der Aufitof, der Juß · 
tritt; (cant) dad 6d.Stüd. three and a -, 38. 6d.; 
(eunt) die Mode, die Neubeit, high -, die höchſte Mode; 
that's a new -, das ift wieder was Neucd, what new - 
have you got now? was habt ihr jept für Grillen? that's 
a - above me! das geht über meinen Horizont! dazu jagt 
ich nichts! (can) a - in the guts, ein Schnappt. ein Ehlud, 
(vulg.) Sieb; (cunt) - up, die Unruhe, der Tumult, der 
Lärm, Speftalel; der Streit, Hader; der Sprung; der muntere 
Tanz. der Hopfer; he got more -s than halfpence, tt 
bekam mehr Prügel ald zu eſſen. 

Kicked, pp. d. ®. Kick, q. v.; 
und her geworfen. 

Kicker (kik’ür) s., (bef.) das Pferd, welches hinten and. 
fchlägt; Einer, welder Auftritte giebt. 

Kickhammer (kik’häm mür) s., der Giotternde 
(Devon.). . 
Kicking, ppr. d. ®. Kick, g.v.; a., ſchmud, hübſch 
bunt angezogen (West.). 
Kickish (kik’isch) a., reizbar, empfindlich (North.). 
Kickle (kik’k’1) 4. ungewiß, ſchwankend, unentihloflen; 
wadelig (West.). 
Kicks (kiks) s. pl., (cant) die Hofen, die Beinlleidet. 
Kicksey-Wicksey (kik’ sd ülk’s&) s., (scherzm. 
von älteren Schriftſtellern, fo wie aud von Sh. gr 
gebildetes Wort) die Ehehälfte, A. W. 2. M. 

Rlekehau (kik’schä) s., (/rz., quelque chose) I 
twunderliche Gericht, Gemengſel; das Munderliche, das Sell 
fame, Ungerwöhnligge, Unbenennbare, Alberne; die Nipplade; 
Kinderpoffen, Sh. T. N. 1. I, B. IV. 1.5. 1. 

Kickshoe (Kik’schü) s., (mur von ‚Milton gebt.) Kr 
Hanswurft, 

Kid (kid) s., das Neisbündel, Reistund, Die Welle (kei. 
West., aber faft n. am. g.); der junge Bod, die Zide, (cam) 
das Kind; eine Heine Badewanne; ein Tonnhen; der Herb; 
der Tragforb (Suffolk.); die Erbſenhülſe, die Etbſenſchale 
Biodbag für die 7 zuſammengehe · 
denden Matrofen; (cant) der junge Dieb. 3 

Kid, v. n., Junge werfen, zideln; Hülfen oder Sceten 
befommen; (cant) to be with -, ſchwanget Jen. 

' Kid, v.a., Reieholz in Bündel binden, (‚Arch.) befannt 
machen, offenbaren; aushöfen; (can) Einen hinbalten. feine 
Aufmerkſamkeit zerftreuen, während deß daß ein Anderer ihn 
'beftichlt; Nindern auf betrügerifhe Weife Sachen. welcht fi 
| bei 40 abnehmen. 
e .d.®. Kid, q. v. 
| Kidder (kid' dür) «&., u: Auffäufer, der Kornmudertt; 
| der Höfer (Kiddier; Hent.), der Haufitet (mei. m Biete); 
der Wellentinder; der Erbfenpflüder. r 
Kiddle (kid’a'l) s., die Fifchreufe, das Fichweht, der 
Speihel (West.). 
| Kiddle, v. «., v. Cuddle (East). 
Kiddle, «., veränderlich (vom Wetter; Kent). 
Kiddon (kid’d’n) s., der Lendenkraien (Devon.). 
Kiddow (kid’ dö) s., (Ornith.) da Woſſer · oder Zander 
hubn, die graue Lumme (Colymbus troyle). 


meine Dieb; dat Kind 
Kiddy (kid’ dd) x. (cam) der ac — 


- up and down, bin 


eines Diebed; - nippers, diebiſche 


ehne Arbeit. . e 
Kid-Fos (-'föks) s., der junge Bucht, Sh.M.N.2.1I. 


Kid-Gloves 





 Kid-Gloves (kid' glävz) s. pl., die bodiedernen Hand. 


Eld-Leather|-"12 
Id-Leather | -’1&/% ür - 
Kid-Skiu —* 8., Bodsleder, Zidelfell, 

Kidling (kid’ ling) s., die junge Ziege. 

Kidnap (kid’näp) v.a., Kinder fehlen, wegfapern, weg: 
ſchlerpen. 

Kidnapped, pp. d. V. Kidnap, q.v. 

Kidnapper (kid’näp pür) s., der Kinderdieb; der Men- 
ſchen · Serlenperläufer. 

Kidnapping, ppr.d. ®. Kidnap, q.v. 

Kidney (kid'ne) s., die Niere; (Aildl.) das Innere, die 
Art, dad Gelichtet, SA. people of your -, Leute Ihres Schlar 
get, W. 3. V.; he knows my -, er fennt meine Art; (camt) 
der Aufwärter, der Bediente. 

Kiduey-Bean (-'- b&n) s., (Bot.) die Schminkbohne, 
die mwälihe Bohne (Phaseolus vulgaris); - - tree, die 
Staudenglycine (Glyeina frutescens). 

Kidney-Formed | -"- förınd | «., (but. Term.) nieren» 

Kiduey-Shaped | -'- shäpt |förmig, ründlich oder quer 
oval mit einem tiefen und weiten meift. gerundeten Ginfchnitte 
wiſchen zwei breiten, gerundeten Lappen. 

Kidney-Potatoes (-'- pötä’töz) s. pl., lange, rothe 
Nierenlartoffeln. 

Kidney-Veich (-' - vötsch) s., (Bot.) der gemeine 
Bundfice, Aagenflee (auch Ladies’-Fingers ; Anthyllis 
vulneraria). 

Kidney-Wort (-'- hürt) s., (20t.) das Nabelfraut (Co- 
tyllidon umbilicus) ; DasBenediftenfraut(Geum urbanum). 

Kids (kldz) s. pl., v. Kidney-Potatoes (North.). 
Kidware (kid’üär) s., Grbien, Bohnen, überhaupt 
‚ ‚Püljenfrühte (Kent.). 

Kle (kl) s., ft. Kine, Kübe (North.). 

Kier (kör) s., v. Bucking-Tub. 

Kievel (kA vl) s., eine große Menge, ein Haufen 
‚(Forksh.). 

: Kif, ., v. Kith. 

Kifekill, s., v. Keffekill. 

Kift (Kite) 4., linkiih. unbeholfen (MHest.). 

Kikekunemalo (kik äk &ı näm’ A 18) s., (pharm.Bot.) 
das Kikefunemalobarz (ein unter dem Namen weißer Aopal 
1727 er befannt gemachtes Gummibarz). 

Kilder (kil’dür) s., (Ornith.) der langgeſchwanzte Mor- 
nel (eine Art Kibig; Gavia brachyptera). 

Kilderkin (kil’ dür kin) s., das Fäßchen (— 16-18 
Gallonen). 

Kilk (kilk) s., v. Charlock (Sussex). 
Kilkenny (kil kön’nd) s., (vnlg.) cin alter riet 
tod; - coal, die ihieferige Ölangfohle, der Anthracit. 

Kill (kil) v.a., tödten, umbringen; (Fleisch.) ſchlachten 
(bildt.) tödten, dämpfen, der wirkenden Kraſt berauben, a 
shower of rain will - the wind, ein Regenſchauet wird 
den Wind niederſchlagen; to - the time, die Zeit nußlos 
— — to - one's self with meditation, ſich zu Tode 
grübeln, 

Kill, s., der Brennofen (eigentl. prov., v. Kiln). 

Killas (kit läs) s., cin thonſchieſerartiges Geftein (be+ 
Rebend aus dichtem Feldſpath, Quarz, Glimmer und einem 
Iherlähnlihen Mineral; Cornw.). 

Kill-Buck (-"bük) s., (Arch.) der Name eines guten 
Jagdhundes. 


Al. loth (-"klöth) s., (Arch.) das Haartuch, das 
haͤrne Aleid, 
Kill-Cow (-"kou) s., eine Sache von Wichtigkeit; der 
Gijenfreifer (North.). 
Il-Cow, 4. wichtig, erheblich (North.). 
Killdee «Kir de) 5., (Drnith.) der lautfchreiende Re⸗ 
‚.nenpfeifer (Charadrius vociferus; Am.). 
Kill-Devil (-' ddr 1) x., (cant) der flärfjte Num. 
Killed (klid) pp. d. V. Kill, 7. v. 
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Killer (kil’ lür) s., der Todtichläger, Mörder; das, was 
töbtet oder umbringt. 
Killesse |kil' 188 | 
Cullls )külıis )s., (Archit.) die Rinne, die Fuge. 
Coulisse \kür is 


Killhag (kil’ häg) s., (ind.) eine Jagdfalle (Am.). 

Killing (Kir ling) ppr.d. 2. Kill, g. v.; a., mörde- 
riſch; - eyes, ftechende Augen. 

Killinlte (kit ie nit) s., (Min.) der Killinit (eine Abari 
des Tripban zu Hilliney in Irland gefunden). 

Kill-Joy (-' joi) s., (Umgspr.) der Rreudenftörer. 

Killew (kil’ 16) s., eine dunkelſchwärzliche Erdart; der 
Erdruß(North.); die rußerzeugende Flamme; (in der Türkei) 
ein Kommaß; (Hin.) der Zintenftein, ber Atramentitein, 

Kill-Priest (-’ pröst) s., (cant) der Portwein. 

Kiln (kin; vulq. Ki) 8., der Brennofen, die Darre; 
brick -, der Biegelofen; - bricks, Brennziegel; lime -, 
der Halfofen, ($.-A.) v. Stove. 

Kitu-Dried, pp. d. 3. Kiln-Dry, g. v. 

Kiln-Dry (klin dri) v. «., im Ofen, auf der Darre 
trodnen, baren. 

Kiln-Drying, ppr. d. B. Kiln-Dry; s., (Bierbr.) der 
Abrariproceh, 

Kilogramme (kil’ö gräm) s., die ilogramme (Gewicht 
von 1000 Brammen). 

Kilolitre (kil’ dl&tär) s., das Kilolitre (Maf von 
1000 Sitres). 

Kilometre (k& löm'é tür) s., dad Ailometre (Langemaß 
von 1000 Metres, oder 3/, einer engl. Meile). 

Kilps (kilps) s., Topfbafen (North.). 

Kilson (kil' s’n) s., v. Keelson (HWest.). 

Kilt (klit) prov. pp. d. B. Kill, ft. Killed, getödtet. 

Kilt, «., Fein; mager, ſchlank (Forksh.). 

Kilt, v. «., die Meider aufihürzen (‚North.). 

Kilt, s., die kurze Schürze, das kurze Röcchen der Berg 
ſchotten (North.). 

Kilter (kil’ tür) vo. n., die Zeit vergeuden, verſchwen ⸗ 
den, tändeln; ſchwahen (Bast.); to be out of -, 
in Unordnung fein; nicht fertig fein (Am.). 

Kilters (kil' türz) s. pl., Werkzeuge, Geräthſchaſten; 
die Beitandtbeile (Eisser.). 

Kimbaw (kim'bä) v. a., (cant) betrügen, prellen; 
ſchlagen; verblüffen. 

Kimbo kim’ bay 9 hrumm, gefrümmt, gebogen; to 

Kiubew J m’bd) „ot one's arms a -, die Arme in 
die Seite ſtemmen und dabei eine herausfordernde Stellung 
annchmen. 

Kimbo, v. «., die Arme in die Seite ſtemmen; Henfel- 
töpfdhen machen (v. d.v. W.). 

Kimed (klmd) «., böfe, verdrieglich, mürriſch; albern, 
verrüdt (Salop.). 

Kim-Kam (kim’ käm) ade., (vulg.) wider den 
Strich, verkehrt, weder gehauen noch geſtochen. 

Kimmerldge-Clay (kim’ ür ridj klä) s.. (Geogn.) der 
Kimmeridgetbon (Glied der Dolithformation, unter dem Port« 
landſand und über dem Oxſoroolith gelagert). j 

Kimy (kl’ md) a., moderig. muffig, muffig riechend. 
flinfen® (Zinceoin.). . 

Kin (kin) s., die (Blut) Berwandifchaft. auch zum. bie 
Verwandtichaft durch Heiratb; das Geſchlecht, die Art, die 
Gattung; der, die Verwandte, die Verwandten; are you 
any - to him? find Sie eiwa mit ihm verwandt? be is no 
- of mine, er gehört zu meiner Verwandtſchaft nicht, next 
of -, die nächften Berwanbten; v. Chap, Chilblain (Nortk.). 

In, a., verwandt; ähnlich, gleichartig (to). 

Kin, v.a., v. Kindle (Staffordsh.). 

Kinate (kin’ At) s., (Chem.) das chinaſaure Calı. 

Kiuch (kinsch) s., eine feine Quantität (Lincoln.); 
die Schleife, die Schlinge (Nortkh.). 

Kluch, v. a., (prov.) aufwideln. 
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UUnehin (kin’schin) s., (cant) das leine Kind, das 


Kindchen; - coes (coves), Waifenfnaben, melde 
zu Dieben berangebildet werden; - morts, angehende 
Diebe weiblichen Geſchlechts. 

Kind (kind) a., gut, gütig. wohlwollend; freundlich. 
artig, liebteich; vertraut, intim (Nortk.), gedeibend, in 
guten (leiblichen) Umftänden (West.); weich, zart (North.); 
(Arch.) angenehm; be so - as toring the bell, be - 
enough to. .., haben Sie die Güte zu ſchellen; to send 
one's - wishes (respects) to a person, Ginen freundlid 
grüßen laſſen; (arch. iron.) - heart (hart), der Zahnarzt 
(B. Jonson). 

Kind, s., die Art, die Gattung, das Geſchlecht; die be- 
fondere Beichaffenheit, die befondere Art und Weile, der na» 
türliche Zuftand, der natürliche Hang. die Natur, daher to pay 
in -, in Probucten (nit in Gelde, bildl. mit gleicher 
Münze) bezahlen; das Heimhen (Somerset); (Arch.) die 
Berwandtidaft (it. Kin); a queer - of a fellow, ein merf» 
würdiger Menſch; an odd - of affair! eine ſeltſame Ge 
ſchichte! an afair of this - requires consideration, eine 
Sache diejer Urt erheiſcht Ueberlegung; in both -3, im beir 
ber Geftali; every - of..., allerlei Art, jederlei; to grow 
out of -, aud der Art fhlagen; he went away in a - of 
scorn, er entfernte ji mit einer gewiffen Geringidägung; 
human -, dad menſchliche Geſchlecht. 

Kinded (kin’ did) a., ( Arch.) erzeugt (Spenser). 

Kinder (kin’ dür) a., comp. von Kind, g.v.; adv., 
(prov.) cher; s., (Arch.) der Haufen, die Menge; der Wurf 
(of cats, Aapen). 

Kinderkin (kin’ där kin) s., v. Kilderkin. 

Kindest (kin’ dist) a., sup. von Kind, 4. v. 

Kind-Hearted(-"härtld)a..gütig.wohlwollend; liebreid). 

Kindle (kin’ d'h) ».«., anzünden, zünden, brennend 
machen; (dild?.) entzünden, entflammen (passions, Leiden. 
ſchaften); aufmuntern, antreiben, Sh. A.L. 1. 1. 

Indie, v.n., zünden, ſich entzünden; to - with anger, 
vor Zorn entbrennen; Junge twerfen (von Kaninchen; North.). 

Kindled, pp.d.®. Kindle, q. v.; a., trädtig (North.). 

Kindler (kin’ dlür) s., der, die, das, was zündet, anzündet, 
entflammt; der Aufwiegler, der Aufrubritifier (- of riots). 

Kindless (kind’ lüs) «., unnatürlih, Sh. H. 2. 11. 

Kindliness (kind’1& nüs) s., die@üte, dad Wohlwollen. 
Me Frundlichkeit; die natürliche Beſchaffenheit. 

Kindling (kin’ diing) ppr. d. ®. Kindle, 4. v. 

Kindiy (kind’ 18) @., verwandt, gleichartig ; eigen» 
tbümlid, natürlich; paſſend, nuhlich; mohlthätig (shower, 
Regen); adv., natürlich, auf eine natürliche Weife; gütig, 
freundlich, wohlwollend, artig, remember me most - to 
your parents, empfehlen Eie mich Ihren Eltern auf's Freund. 
lichſte; SA. der Art gemäf, L. 1. V.; - natured, freund» 
lich, wohlwellend gefinnt. 

Kindness (kind’ müs) s., die Güte, die Gütigkeit, die 
Freundlichteit, das Wohlwellen, die Artigkeit; Die Sefällig- 
keit, die Gunftbezeugung; the many acts of -, ] have 
received at your hands, die vielen Gunſtbezeugungen, 
weldhe Sie mir haben zu Theil werden laſſen. 

Kindred (kin’ dr'd) 4., verwandt, gleichartig, a - like- 
ness, eine Bamilienähnlichfeit. 

Kindred, s., die Verwandtſchaft (durd Blut ſowohl ald 
durch Heiratb); die Verwandten, verwandte Berfonen; die 
Gleicartigfeit, die Acbnlicfeit, Die Gemäfigfeit. 

Kine (kin) ». pl, (Arch. od.nurinder Poes.) Kühe; 
s., die Meine Rike (North). das Wieſel (Sussex). 

King (king) s., der König, der Herrfger, der Souverain: 
der Nönig (beim Karten. und Ehaipiel); die Dame (im 
Damenfriele); das Haupt, der Anführer; - at arms. der 
Bappenfünig; (Pors.) - of terrors, x 
one of - John’s men, 
ner Anirpe, ein winzige 

beggar, alles oder gar 


eight score to a hundred, rin flei- 
Kerlchen, ein Dreikäfchob; a - or a 


der Zod; (Sprichm.) | 


nichts, aut Caesar aut nihil; there | 


spoke a -! das war wie ein König geiprochen! (scherzm.) 
one ofthe -'s bad bargains, der feige Soldat; (cant) -"s 
pictures, die Gold · und Silbermünge, überh. gefhlagenesßktt; 
the -'"s own, das Ate fönigl. Infanterie-Regiment (meldes 
mit Wilhelm II. landete); (bibl.) -s, die Bücher der Könige; 
(scherzw.) the book of the four -s, das Spiel Aarten. 

King, v. a., Sh. zum Könige machen, R. 11.5. V.; mit 
einem Könige verfehen; beherrſchen. SA. H. V. 2.1V.; to - 
a man at draughts, einen Stein beim Damenfbiel zur Dame 
machen; to - it, den König fpielen, wie ein König handeln. 


King-Apple (king’ App'))s., (Pom.) der Rönigtanfel. 


King's-Apple 

King-Bird !bärd) & (Ornith.) eine Benennung 

King's-Bird | 'bÜr® 14 Butcher-Bird (g.v.); da 
Königsparadiesvogel (Paradisea regia). 

King-Consert (-' kön sört) s., der Konig · Gemahl. 

King-Crab (-"kräb) s., (‚Mollusk.) eine Art Schild- 
krebie (Limulus cyclops) 

Kingeraft (king’ kräft) s.. die Regierungstunft; (gem. 
im üblen Sinne) die Hertſcherluſt, der Machiavelliomus. die 
binterliftige, ſchlaue Staatöfunft. 

Kingeup (king' küp) s., (208.) der Hahnenfuß. 

Kingdales (king’ dälz) s. pl.. (Waarenk.) weißt, 
grobe Wollenzeuge zur Befleidung der Neger. 

Kingdom (king' düm) s., dad Königreich; die Bewohner 
eined Königreiches; die Regierung; (dibl.) das göttliche Reich, 
der Himmel(Math.26.); die Herrlichkeit im$immel(Math.5.), 
(Ntrg.) das Neih (the vegetable -, das Pflanjenreid, 
mineral -, Mineralteih); (überb.) der Areid, das Gebiet, 
die Region; (vulg.) he is gone to- come, er ift geflorben. 

Kingdomed (king’ dümd) a., zu einem Reiche geworden; 
ftol; auf königliche Macht, SA. Tr. Cr. 2. I. 

Kinged (kingd) a., Sh. regiert, beberrfcht, mit einem 
*3 —* H. V. 2. IV. ONE? 

ingfisher s., (Ornith. ig. 

Kinestsher]| (ing’ fisch Ür) ziper, der gemeine, lafur 
blaue Gisvogel (Alcedo ispida); the belted -, der be 
haubte Taudwrfönig (Alcedo aleyon). 

King-Gutter (-’ güttür) »., der Haupt-Abzugögraben 
(Devon.). 
Kinghood (king’ häd) s., (Arch.) dat Rönigibum, 
die fünialihe Macht (Chaucer). 
Kingless (king’ lüs) 4., feinen König habend (Byron). 
Kinglet (king’ lt) s., (scherzw.) der Kleine, unbe 
\ deutende König. 

Kinglike (king’ IIk) a., königlich, erbaben. 

Kingliness (king’ 1& nüs) s., das Königliche. 

Kingliug (king’ ling) s., das Königlein. u 

Kingly (king’1&) 4. föniglid; zu einem Könige gehörig. 
ihm angemeflen, gesiemend; monarchiſch (government, 
gierung); erhaben, prächtig, berrlid. u 

Kingly, ude., fönialih, auf eine Fönigliche Weite. 

King-Post | -"pöst | s., (Archit.) die Gicbelfpige. det 

King-Piece | -"pös —æ* die Dachſpite (Pitch 
of a roof); (//ydr.) king-posts of a flood-gate, die 
Schlagſtander. 

King's-Advocate (-z Ad’ v6 küt) s., der etſte Recht⸗ 
' Gelehrte in Schottland. 

\  King's-(Queen's-)Bench (-z’ [kütnz 
Oberbofgericht zu London; der Name eines 
Londen, 

King’s-Blue (- 

King's-(Queen’s-) 
| die Epradhe dergebildeten engliſch 
radebredhen. a 

King's-Evidence (- äv' &düns) s., dat Zeugniß. we 
ein Miſſchuldiger gegen feine Gefährten ablegt; to tun - > 
von einem Gomplice gefagt, der das Verbrechen geitcht UM 
Zeugniß gegen feine Mitſchuldigen ablegt (wodurch er in oe 
wiſſen Fallen feine Losſprechung erwirbt). 


| 





'} bänsch) s., dad 
Gefängniffes in 


bi) s.. (Metall.) die Nönigäfarde. 
English(- ing’glisch)s..( schrzw.) 
en Nation; to spoil the - ", 


| 





King’«-Evil 


vl (kingz 6 v ij 8.,(med. Term.) eine Drüfen. 
geſchwulſt. Skropheln (fo genannt, weil man chem. glaubte, 
baf das Uebel dur Berührung vom Könige geheilt werden 
Tonne; v. Evil). 

King's-Fish (-'fisch) s., (/chth.) der norbamerifanifche 
Schattenfiſch (auh Whitling; Sciaena nebulosa). 

Kingship (king’ schip) s., das Königthum, die lönig 
liche Würde. 

King's-Plate (-'plät) s., der vom engliſchen Könige beim 
Wettrennen gegebene Preis von £ 100; (cant) Feſſeln. 

King’s-Spear (-' spär) s., (Bot) die Goltwurz, die 
Aſſodille (Asphodelus). 

Kingstone (king’ stön) 8., (lchth.) der gemeine Mecr- 
engel, der Gngelfiih (Angel-fish; Squalus squatina). 

King's-Vellow (- y&’ 18) s., die gelbe Arfenilblende 

Kinik-Acld (kin'nik äs'sid) s., (C’hem.) die Ghinafäure, 

Kink (kingk) s., (bei. S.-A.) der Kint, die Aumfe, die 
Ehlinge; die Fige im Garn. 

ink, v. n., (S.-A.) ſich befneifen (von einem laufenden 
Tau); ſich erholen (Zast.); laut lachen; feichen, nad Luft 
Mae Dres): 

- „! 

—— u —* der Keichhuſten (North.). 

Kinker (king’ kür) s., der Gisjapfen (Dorset.). 

Kinklings (kingk’ lingz) s. pl., Strandmondſchnecken 

(Dorset.). 

Kinnikinnick (kin nd kin’nik) s., indiſche Benennung 
einer zum Rauchen bereiteten Miſchung von getrodneten Blät- 
kn und Baumrinde, zuweilen mit Tabad vermiſcht. 

Kine (ki’nd) s., (pharm. Bot.) das Aino, das Kino. 
gummi, ſothergilliſches Kinogummi. 





produft der Chinaſaure). 
Kinred j 
Kinrede | s., (Arch.) v. Kindred (Chaucer). 


Kinsfolk (kinz’ fök) s. pl., die Verwandten; die Ber» 
wandiſchaft. 


Kinsman (kinz’ m'n) s., ber Verwandte; der Nefie | 


(Suffolk.). 
\inswoman (kinz’düm m’n) s., die Berwandte. 
Kintal (kin’tl) s.. v. Quintal. 
Kintledge, s., v. Kentledge. 
Kiosk (Kö ösk’) s., (türk.) das Luſthaud. 
‚Klofome (klö'tö me) s., (Chir.) das Zäpfchenmeffer 
(ein Jnftrument zur Entfernung von Auswüchfen und Mandeln). 
Klp (ip) s., (prow.) dad Fell eines jungen (2jährigen) 
Kalbes (au Kip-Skin); das Bordell (/rl.). 
Kipe (kip) s., die Fiſchteuſe, der Weidentorb (beim 
Hechtfang; Oxford). 
Kiplin (kip' In) s., die leichter verderblichen Theile 
des Stoafiſches (Kabeljau), welche für ſich eingefalzen 
werden (East.. 


Llpper (kip’pür) s., der Lachs zur Zeit, da er nicht 


gefangen werden darf, während der Laichzeit oder 
unmittelbar nach derſelben (- season, - time); der 
gelrodnete, eingefalzene Lache (Kippered salmon; 
- North.). 
Kipper, «., geil; lebhaft, munter: behend, leicht füßig 
(Lancash.). 
 Kipper-Nut (-"- nüt) s., (Bot.) der Ruftümmel (Bu- 
num bulbo-castanum). 
— (-'skin) s., ein Mittelleder (von jungem Dich). 
irb (kärb) s., v. Curb. 
Kirghiz (kir' giz) x. p., der Kirgife, die Kirgifin. 
Kirk (kürk) s., (Arch.) die Kirke (Seotl.). 
rk — (-" gärth) s., der Rirchhof (Scotl.). 
Tre — 8., der Prestpterianer (Scorl.). 
"Mass (-’mäs) s., die Kirchweihe (Scotl.). 
Kirk-Mastes e Kirchweihe (Scotl.) 
der Bauherr (Seotl.). 





Kitchen 


Irk-Mote (kürk'möt) s., ( Arch.) die Berfammlung 

der Gemeinde zur Beratbung firdlicher Angelegen- 
beiten (Scotl.). 

Kirk-Session (-"söschän) s., Die Berfammlung der 
Geiſtlichen und Aelteften der Gemeinde zur Berathung 
firdlicher Angelegenheiten (Seoil.). 

Kirk-Town (-'toun) s., dad Kirchdorf (Seotl.). 

Kirk-Yard (-'yärdı s., v. Kirk-Garth. 

Kiru (kärn) s., v. Churn (Nortk.). 

Kirtle (kör' tl) s., (arch. Prov.) das lange, weite 
Oberkleid für Männer und Frauen; Sh. das Micber, 
der Wamms, H.IV. UI. 2. IV.; der Rod (eines Frauen · 
tleides; aud upper -, 3. Jonson); der Ballen 
Flachs oder Hanf von ungefähr 1 Eentner an Gewicht; 
- flax, zwölflöpfiger Flachs. 

Kirtled (kir td) a., (Arch.) mit einem Oberfleide 
befleidet, 

Kish (kisch) s., der Eiſenſchaum. 

Kiss (kis) v. «., füflen; SA. oben hin, fanft berühren, 
8.5.1.; freundlich, zärtlich behandeln; to - one's hand to 
a person, Jemand einen Auf zuwerfen; leife berühren (beim 
Billardipiel); to - tie cup, nippen; to - the hare's foot, 
to -the post, zu jpät lemmen, Salz nach dem Eſſen bringen; 
(prov. Bot.) - me at the garden gate, - me erel rise, 
dad Stiefmütterden; (Arch.) to - the master, das Ziel 
treffen (beim Augelfpiel); (bildl.) to - the rod, fi ergeben, 
fih fügen. 

Kiss, s., der Auf; hearty -, der ſchallende Ruf, (vudg.) 
der Echmag; die leichte Berührung (der Bälle beim Billard- 
fpiel); & treacherous -, ein Judaskußz (Condit.) das 


| Bonbon, das Zudermeif. 


1 





Kinoyle (kl’noil) s., (Chem.) das Chinoyl (Zerfepungd- | 


Kissable (kis’ä bl) =@., was zu füllen werth it, was 
zum Küſſen einladet, was ſich Füffen läßt; - Jips, füßliche Lippen. 

Kissed, pp.d. V. Kiss, q. v. 

Kisser (kis’ sär) s., der, die Küſſende. 

Kissing, ppr.d. ®. Kiss, q. v. 

Kissing-Comfits (-'- küm fits) s.pl., ( Arch.) Zuder- 
plägchen, um den Mund zu parfümiren, Sh. W.5.V. 

Kissing-Crust (-'- krüst) s., (prov.) der Anſtoß 
am Brode, der Aeberanft, Aleberrand (der Rand des 
Brodes, wo e8 angebaden war). 

Kist (kist) s., die Aiſte (North.). 

Kit (kit) s., die große Flaſche; Die Meine Geige, die Sad 
geige, die Stodfichel; der Milcheimer, der Zuber; das hölzerne 
Gefäß, das Tönnchen (zum Verſchiclen des Lachſes nach London); 
der Viehſtall (M’est.); der Korb, der Fiſchkotb, Häringslorb 
(East.); der Bauer (Lincoln.); 8.p., dim, für Christopher, 
Zöffel; für Catherine (gew. Kitty) Kathchen; für Kitten, 
Käphen; (mulg.) die Geſellſchaft. die Sippſchaft, der Haufe, 
die Menge, the whole - of them, die ganze Sippſchaſt; 
die Verwandtſchaft, he is neither - (auch Kith) nor kin 
to me, er ift mir gang fremd; he has neither - nor kin, 
er hat weder Kind noch Hegel; die Bedürfniffe, melde cin 
Soldat im Tornifter trägt; (cat) die nöthigen Gerätbe eine 
Handwerkers; deſſen Aleidungöſtücke xc., fo wie auch Me die» 
felben enthaltende Nifte, (ran) - lapper, der Handwerker, 
der feine Meitungsitüde und Geräthe verfauft, um dafür 
Spirituofen zu faufen, 

Kit-Cat-Club (kit kät kläb) s., ein 1703 aeftifteter 


Verein von Whig- Mitgliedern, welche bei einem Paſteten 


bäder, Christopher Cat, zufammen famen; der berühmte 
Maler Sir Godfrey Kneller, der ebenfalls Mitglied des 
Bereind war, jchmüdte die Wände des Saales mit den Portraits 
der 48 Mitglieder; da aber das Zimmer nur niedrig war, 


| lieferte er nur Bruftftüde und daher der Ausbrud: a Kit-Cat 


size portrait, cin Bruftftüd. 
Kitchen (kitsch’ in) s., die Küche; (S.-A., v. Galley 
oder Caboose); a tin -, eine Mafhine zum Braten oder 


(-’mäs tür) s., der Hirhenvorfteher, | Kochen, die Theemaſchine; Alles, was man zu Brod oder Hat 


toffeln effen kann (North.). 


9-6 Kitehen 
Klichen, v. «., fparfam gebrauchen (Lincoln.); Sh. am | 
Auchentiſch verpflegen, C. E. 5. I. | 
Kltchen-Ball (kitsch’ in bäl) s., die Affel, der Keller 
eiet (Woodlouse; North.). 
Kiichen-Boy (-'- boi) s., der Küchenjunge. 
Kitchen-Cleaver (-’- kl& vär) s., das Küchen: (dad) 
Meiter. | 
Kitchen-Fee (-'- £&) 4. das Bratenfeit (North.). 
Kitchen-Furniture (-'- für n&tschär) s., das Küchen 
geräth. 
Kitchen-Garden (-'- gär d'n) s., der Gemüſcgarten, | 
der Küchengarten. | 
Klichen-Jack (-'- jäk) s., (prov.) der Bratenmender. 
Klichen-Mald (-'- mäd) s., die Aüchenmagd. | 
Kitehen-Pbysle (-- flz ik) s., (cant) gute, gefunde 
Speiſe. 
Kltchen-Range (-' - ranj) s., der Küchentoſt. 





J 


Kitchen-Stuff (-'- stüf) s., das Bratenfett, der Abfall | 


von der Küche. 


Kltchen-Wench (-- tänsch) s., das der Köchin unter- | 


geordnete Mädchen, 

Kiteben-Work (-'- därk) s., die Küchenarbeit. 

Klie (kit) s., (Ornith.) die Gabelweibe, Nönigeweihe, 
der rothe Milan, der Hühnerdieb (Falco milvus); 
paper -), der Drade; (Öildl.) der Geizhale; der Baudy, de 
Reib (Vorthumb.); (Hdlsspr., cant) der Proſormawechſel. 
der Kellerwechſel. 


Kite-Fish (-' flsch) s., (/chth.) der Hochflieger, der ger | 


meine Alugfiih (Exocaetus volitans). 

Kitefoot (kir’füt) s., Waarenk.) eine be. feine Art 
gelben Tabads aus Maryland. 

Kite'sfoot, s., (Bot.) das Habihtfraut (Hieracium). 

Kit-Fex (kit föks) s., v. Prairie-Fox. 

Kith (kith) s.. (Arch.) die Berwandtidaft; die Ber 
kanntichaft (v. Kin; auch North.); v. a., (Arch.) 
zeigen, merken laſſen (Chaucer). 

Kiting (kl’ting) s., der Taugenichta (‚Vorth.). 

Kit-Keys (-'kez) s., (prov.) die Früchte der Eſche. 

Kitless (kit’lüs) a., (cant) entblößt, in änmlichen 
Umitänden. 

Kitling (kit’ ling) s., (prov.) das Näpdhen, die Aike. 


Kitten (kit’t'n) s., die junge Hape, das Kätchen, die Kitze. 


Kitten, v. n., fügeln, junge Hagen werfen. 


Kittenish (kitrt'n isch) a., tütchenbaft; (bilal.) fpiel« 


füchtig, tändelnd, 
Kittiwake (kiritöuäk) s., (Ornith.) die dreigebige Möve 
(Larus tridactylus). 
Kittle (kit) v. @., figelnt.Vorth.); (prov.)v.Kitten. 


Kittle, «., ſchwierig; liglich; unficher, unbefländig, ver- 


änderlih (North.); - busy, mit Aleinigfeiten be 


ſchaͤftigt; - pins, eine Art Kegelipiel (v. Loggats); | 
- pitchering, eine ſcherzhaſte Art und Weije, den | 
Grzähler von langweiligen Gejchichten durch häufiges | 
Unterbrohen und Aragen zum Schweigen zu bringen | 
(North); - smock, der Landmannsfittel (est.). | 


Kittlish (kiv’lisch) a., v. Kittle, a. 


Kitty (kirtö) x. p., dim. von Catherine, Käthchen, 


Trienden; s., v. Kit, die Geſellſchaft, die Sippihaft(West.); 
das Zuchthaus (Newcastle); -s, Gffecten, Capital. 
Kitty-Coot (-'- küt) s., die Waſſerralle (v. Water- 
rail: West.). 
Kitiy-Wlich (-' - ültsch) #., eine Art Meiner Arabbe; 
eine Art Sermöve (Kast.). 
Kitty-Wren (-’ - rön) s., (prov.) der Zaunkönig 
Kity (kit) o. w., Waller ausihönfen (Bedfordsh.). 


Kive (kiv) 4., das große beim Brauen gebräuchliche ' 


Rab, der Maiſchbottich Mest.). 
Kiver (kiv’vür) s. u. v., (prov.) v. Cover. 
Kix (kiks) s.. v. Kecks. 
Klzen (kiz’z’n) v. «., trodnen, dörren (Nortk.). 


| 
- (oder | 
x | jache, die Kleinigkeit, die Tändelei, 


Knapbottle 
Kleg (klg) s., (prov.) der breite Schellfiſch (v.Pout; 
Gadus barbatus). 
Klick (klik) v. »., taſſeln, Flapbern; piden (wie eine Uhr), 
an der Yadenthür auf Kunden pajfen. 
Klick, v. a., (prov.) megmaufen, megftibigen; auf · 
ſchnappen, ergreifen, weggreifen. 
Klick, s., (vulg.) der Schlag, der Streich, der Schmiß; 
der Hafen (zum Auſhängen von Sachen; North.) 
Klicker (klik'kär) s., (prov.) der Vormann, der 
Werfmeifter; der Ladenpaſſer, der Ladenhütet. 
Klicketing (klik' kit tIng) s.. (prov.) die Nammel- 
zeit der Hafen. 
Klinkeis (kling' kits)]s. pl.. (Festungsm.) die Pforichen 
durch die Ballifaden. 
Klipfish (klip’ fisch) s.,(/chth.)der Klippfiih, Pandfiih. 
Ä lucks (klüks) s. pl., v. Claws, Clutohes(NortA.)- 
Knab (näb) v.n. u. a., fnabbern, Inappern, fuuppeın, 
fnoppern, Inarpeln, fnaupeln, nagen, zerbeißen; an emas 
kauen, freſſen (v.Nab); to - the rust, bei einer Sache ſchlecht 
fahren, den Kürzern ziehen (South). 
Knabble (näb’b'l) v. n., an etwas nagen (m... 
Knabbler (näb’ blür) s., der unfinnige Schmwäpet 
(Susse.w.). 
Knack (näk) s., dad Spieljeug, das Spichwerf, die Spiel, 
Sh.M.D. 1.1, T.S. 
die befondere fertigteit 





4. 1.; der Kunftgriff, der Handgtiff. 
' im einer Sache, die durch beftändige Uebung erlangte Leichtig · 
feit, etwas zu thun. the boy had a- of spitting through 
his teeth, der Anabe hatte ſich die Leichtigteit angemöhnl, 
| durch die Zähne zu fpuden; he has a great - at billiards, 
er ift ſehr ftarf im Bilfardfpiel, cr veritcht ſich ſeht gut aufs 
Billardipiel (v. Kern-Baby; Deven.). J 
Kuack, v. 4., knaden, auffnaden (RN; 
ſchlagen (North.). 
Kuack, v.n., gegiert ſpreche 


Nortk.); 


n; dieZähne tniridgen;, raffeln, 
flappem (North.); zerbrechen, ſpringen (North. 
Knacker (näk’kür) s., der Anader; der Nuftnader, det 
Spielgeugmadper; der Aummelmadher , der Verſettiget von 
Pierdegeichire (beſ. Zast.); der Abdeder, der Schindet. da 
Haltmeifter, der Faller, der Fallmeiſter; das Pferd eines Kohlen · 
bändlers (Gloucest.); (rant) die Sintmähre, (scherzw.) 
-"s brandy, eine tũchtige Tracht Prügel. 
Koack-Hardy (-’här dd) a., tolkühn, d 
(Somerset). 
‘  Kuackisb (näk'kisch) a., veriämigt, titig, ſclau 
'  Kuackishness (näk’ klsch nüs) s., die Berimiptbeil. 
| Knack-Kneed (-'ndd) a., (prov.) Inieigüng (we. 
Knock-Kneed). 
Knacky (näk’ ke) a., (pruu.) gefdhiet, eine beſondert 
Sertigfeit in irgend einer Sache hatend, gewandt. 
Knag (näg) s., der Anoren, der Anoten, der Mt, 7 
Knast (im Helge); die ſchroffe Spite eines Hügels (meilt. pi- 
North); der hoͤlzerne Prlod, um etwad daran zu nen 
(Devon.); (arch. Prov.) dat unterfte Ende am Hirichgamen‘ 
(meift. pl); (vulg.) der Höder. 
Knag, v.n., nagen (ft. Gnaw; Linco 
Knagginess (näg’gö nüs) s., dae Kine 
‚ Höderige. j 
| ’ Kasggy (näg'ge) a., fnorrig, fnetig, böderig. al; 
{ geiinnt, übellaunig — 
Knap (näp) s., der Au⸗wuchs, der Höder (W- —* 
Spige eines Hügels (North); die Blumenfnospe — 
nap, v.a., Inaden, brechen, aufbrechen; fur er 
| (Forkslı.y; ilagen, Sh. K. L. 2. IV-; preſſen. ver ara 
drüden, fneipen (wie mit einer Zange); (can) ſtehlen. 
dar belommen. 
nap, no. n., Enaden, tmappen, . Ep j 
(in); — ſchnappen (at, nad); gestert (reden (Norte 
' Knapbottle (näp'bött) 5, (But) die Alapp 
| die Alaiſchroſe, der Zeldmehn (Papaver rhoeas). 


ummdreift 


In.). 
rrige, Anotige. 


CGildi.) übel gelaunt, übe 


Sh.5.3.1; einflappen 


Knap-knees 
Knap-KÄnees, s., v. Knock-Knees (Suffolk.). 
Knappish (näp’ pisch) «., (prov.) grämlich, verdrieß— 
fi, mürrifd). 
Knapple (näp'p) v. a., abfrefien, atweiden (North.). 
Knapple, v. n., fniden; brechen, zeripringen; nagen, 
fnabbern (North.). 

Konappy (näp’pe) a., höderig, fnollig, fnorrig, uncben, 
warzig; hügelig. 

Kuapsack (näp’säk) s., (Mil.) der Tornifter, das Ränzel, 
der Anappiad; - drill, in der engliichen Armee eine Strafe, 
wobei der Delinquent mehrere Stunden in feinem Tornijter 
einige 6+ oder 12pfündige Kanonenfugeln auf dem Kaſernen— 
hofe berumtragen muß. 

Knapweed (näp’ üdd)s.,(Bo1.) die Flodenblume (Cen- 
taurea); the silver -, die filberweiße Alodenblume (Cen- 
taurea argenten). 

Kuar (nÄr) s., der Anorren, der At im Holge. 

Kuarle (närl) s-, der Zwerg, der Dreifäjehod (North.). 

Knarled (närld) «., ». Gnarled. 

Knarly (när’16) «.. ftart; beuylih (Somersen. 

Knarry (när'r&)a.,( Arch.) tnotig, norrig(Chaucer). 

Kuatter (nät’tür) v. n., nagen; (dildl.) befritteln, 
Aleinigkeiten tadeln (North.). 

Knautia (nd t&ä) s., (F0t.) die Aderffabiofe, das Grind⸗ 
fraut, Anbiffraut. 

Knave (näv) s., (uripr. Arch.) der Anabe, der Bube, 
der Burſche. (Arch.) der Diener, der Page, der Knecht, der 
Knappe; der Schelm, der Schall, der Betrüger, der Spitzbube; 
(Kartensp.) der Bube, der Balet; - bairn, - child, das 
männliche Kind, das Knäbchen, Bübchen (‚North.); a beg- 
garly -, ein Bettelbube, der Lumpenhund; a - in grain 
(Sh. an arrant -, G.V. 3.1), ein Grzipipbube; to play 
the -, ſchlecht handeln, betrügen; (prov.) - out of doors, 
das Kammerchenſpiel. 

Knavery (nd’vür re) s., die Büberei, Spigbüberei, Die 
Schelmerei. der Schurfenftreih; S%h. Poſſen, lofe Streice, 
W, 4. IV.; Trödelfram, Putzfachen. Schmud, T. S. 4. III. 

Knaveship (näv’ schip) s., (Hehtsspr.) das Mablgeld, 
Mepgeld, der dem Müllerknechte zutommende Müllerlohn 
(Seotl.). 

Knavish (nd’vish) «., bübiich, fpigbübiich, ſchelmiſch, be» 
a betrügeriich, ſchurliſch; loſe, ſchallhaft, $%.M.D.3.1. | 

vavishly, adv., v. Knavish. 

; Kuavishness (nä’ visch nüs) s., die Büberei, die Spip- | 
büberei, die Schurferei; die Schelmerei, der Muthwille. N 

Knaw (nd) v.n. u. a., v. Gnaw. 

Knawel (nd &) s., (Bot.) das jährige und ausdauernde 
Anavel, das Blutfraut, der polniſche Wegtritt, das Johannis: | 
blut (Sceleranthius annuus et perennis). | 

knead (ned) v. 4., fneten; to - clay, Thon abtreten, | 
— to - up, verfneten. | 

neaded (ne’ did) pp. d. B. Knead, q.v. | 

Kneader (nödür) »., der Sncter, der, die Anetende. 

Kneading ind’ ding) ppr. d. ®. Knead, g. v. 

Kuneading-Board (-'- börd) s., (Bäck.) das Wirkhrett. | 

Kueading-Machine (-'-mä schön’) s., die netmaſchine. 

—— (-'-täb’I)s., das Badbrett (der Bäder). 

e -Irou 2 * die 
= &-Trough (-"- tröf) s., der Badtrog, die | 


‚Kuebelite (neb’ & Mit) s., (Min.) der Knebelit (dodekas · 
drifhber Branat). | 

Kure (nd) s., (Anat.) das Anie; (Schiffsb.) das Anie, 
das Anieholz. Krummbolz, daher hanging -s, auf. und nieder» | 
ſtehende Aniec, hängende Aniec, Sichfniee; hanging -s of | 
the decks, Ded: oder Balkenfnice (weldhe die Dedbalken | 
mit den Epanten verbinden); a square -, Binkelfnie, recht ⸗ | 
wintligee Anie (deſſen beide Arme einen rechten Winkel bilden); 
= — the square, der Bauer (Kniefrummbol;); -8 
without a square, außer dem Winkel laufende Aniee; tran- 
som -5, Hedtniee, Aniee am Hertbalfen und an den Spiegel» 
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wrangen (zur Berbindung des Binterichiffes, wie Die Bugbanden 


zur Verbindung des Vorderfifiet); the - ofthe sternpost, 
das Hinterftenenfnie, das Neitfnie (zur Berbindung des Hinter 
ſtevens mit dem Stiel); lodging -5, ſchlafende Aniee, Winkel 
fniee (deren beide Arme waflerpaß oder horizontal angeordnet 
find); lock -s, in der engliſchen Schiffbawart zwei ichlafende 
Kniee, welche in der Mitte des Schiffes aufammentreffen; 
standard -s, verfehrte Kniee, vertifale oder auf und nieder: 
ftebende Hiniee, wovon der eine Arm auf dem Ded mit einem 
darunter liegenden Dedbalfen, der andere mit einem Spant 
verboljt wird; the standard - of the head, das verfehrte 
Knie des Gallions, das verkehrte Scheggknie (um das Schegg 
oder den Schaft des Gallions [cutwater] oben mit dem Border- 
ſchiffe zu verbinden); - on the chainwales or channels, 
der Drüder in den Ruſten; (Bot.) der Knoten, der Abjap; 
to bend the - to a person, vor Einem die Aniee beugen, 
niederfnieen; ſich Ginem unterwerfen. 

Knee, v.«., durch Anieen anfleben, Sk. K.L. 2. IV. 


(ungen.). 
Kuee-Band (nd bänd) s., das Anieband. 
Knee-Boot | -’ büt 


Kner-Flap | -"Aäp Is. die Anicdede in einer Chaiſe. 


Knee-Breeches (-' britsch Iz) s. pl., kutze Hofen. 

Knee-Buckle (-"bük k’l) s., die Knieſchnalle. 

Knee-Cap (-'käp) s., (C’hir.) die Aniebinde. 

Knee-Crooking (-'krük ing) a., Sh. das Anie beugend, 
fniegebeugt, unterwürfig, ſervil. O. 1.1. 

1 (nöd) «@., mit Anieen; (3ot.) mit Anoten, fnotig; 
in -, mit einwärtägebegenen Knieen; out -, mit ausmärtd- 
gebogenen Anieen. 

Knee-Deep (-’d£p).a., nictief, bis an das Anie reichend, 
hineinfinfend. 

Knee-Grass (-'gräs) s., (Bot.) das Anotengras. 

Kner-Halter (-'hältür) v. «., to - - a horse, ein 
Pferd feſſeln, am Anie feitbinden. 

Knee-Bapsed (-’ häpst) a., niedergeihlagen (Fotn, 

vom Negen und Wind; South.). 

Knee-High (-' hi) «., knichoch. 

Knee-Holly | -"hölle | s., (301.) der ftacheligeMäufe- 

Knee-Holm 5* tom (v. Butcher's-Broom; 

South.). 

Knee-Knapt (-'näpt)a.,».Knock-Kneed (Devon.). 
Kneel (n&l) v. @., (imp. u. pp. gew. Knelt, zu. aber 

tegelm. Kneeled) fnien; to - downto...,vor... niederfnien, 

Kneeled (nöld) pp. d. B. Kneel, q. v. 

Kueeler (n&lür) s., der Aniende. 

Kueeling (n& ling) ppr. d. B. Kneel, q. v. 

Kueeling, s., eine Art lleiner Stockfiſch. 

Knee-Pan (-"pän) s., (Anat.) die Knieſcheibe. 

Kuee-Roll i-'röl s., (Web.) das Sperrrad, ber 

Knee-Roller | -'röl lür | Kranz. 

Knee-Shoris (-"schörts) s. p/., (prov.) kurze Holen, 

Kneestrads (nö'sträds) s. pl., Leder» oder Ballftreifen, 

welche der Strohdachdecker um feine Kniee zur&chonung 
der Hoſen bindet (Devon.). 

Knee-String (-'string) s-, (prov.) das Anicband. 
Knee-Timber (-’tim bür) s., das Anicholz 
Knee-Tributer-"trib böut)s., DieAniebeugung( Hilton). 
Kuell (näl) s., der Glockenſchlag, das Glodengeläute, bei. 

das Todtengeläute, die Todtenglode. 

Knelt (nält) pp. d. ®. Kneel, q. v. 

Kueppars (nöp’ pürz) s. pl., hölzerne Zangen zum 

Ausjäten des Unfrauts im Kornfelde (F orksh.). 

Kneveled (näv’ vd) a., (prov.) mit den Fäuften 

heftig geichlagen, (vadg.) gelnufft. 

Knew (nd) imp. d. B. Know, q. v. 

Kunibbers (nib’ bürz) s. pl.. (arch. /gdspr.) junge 

Hirſche (su der Zeit, wo ſich die Hörner zuerft zeigen). 

Knick (nik) v. n.. (prov.) fniden, knacken; knirſchen, 

fnirren, ſchnarten, pfeifen, Inarren. 


958 Knick 
Kuick, s., (prov.) das Aniden, Anaden; das Knirſchen, 

Anarren. 

Knicker (nik’kür) s., (prov.) das Schnippchen. 
Knick-Knackatory (- näk’Atürred) s., (prov.) der 

Spielzeugladen, der Galanteriewarrenlaben. 
Kulck-Knacketarlan (- näk dtär' re ün) s., (prov.) 

der Spieljeugbändler, der Galanteriewaarenhänbler; 

der Tändler, 
Knick-Knacks -'näks s. pl., (prov.) 
Knick-Kuackerles I" näk’ürriz Aleinigleiten, 

Spielereien, Nippſachen, Tand. 

Kuife (nif) s., das Meffer; (Böttch.) - for stopping the 
seams of the staves, das Stopfmeller; - for splintering 
wood, das Spleißmeſſer; clasp -, das Schnappmeſſer; 
eutting out -, bad Zuſchneidemeſſer; (Böttch.) drawing -, 
das Schnigmefler; grafting - (splitter), dad Spalimefler; 
(Gerb.) head -, das Schneidemelfer; (Schrrftg.) kerning -, 
das Schneidemeiler; (Böttch.) notching -, das Kerbmefler; 
(Mal.) pallet -, das Separirmeifer, Temperirmeifer, (Buchb.) 
paring -, der Schnitthobel; die Schrote, das Schtoteiſen; 
(Gerb.) das Stofeifen, das Wirkeifen; (Gerb.) perching -, 
der Schlihtmond; potter's -, die Thonſcheide; (S.- A.) 
racing -, der Ktabber, Krabpaſſer; (Web. u. Hutm.) 
shearing -, das Haarmeſſer; shaving -, das Schabemeiler; 
(Tuchm.) smoothing -, das Zupfeiien; spearpoint -, das 
Vattenmeſſer; spread -, dad Streihmefler,; sweating - 
(sweating rasp), das Schwigmeficr, (Arch.) das Schwert, 
der Dolch; - rests, - supports, Meflerbödhen (um beim 
Eſſen dad Meſſer darauf zu legen, damit das Tiſchtuch nicht 
damit befhmupt wird); (Grav.) - tool, der Mefferzeiger. 

Kulfe-Gaty(-'gätd)e., gaftfreundihaftlih (Zincoln.) 
Knife (nl’f1) v.a.u.n., ftehlen, wegftibigen(North.). 

Knight (nit) s., (urfpr. Arch.) der Bediente, der Knecht 
(def. im Belde); Sh. virgin -, die Dienerin; die Nachfolgerin, 
M.N.5. III; (MHittelalt.) der Ritter, der Rilter (ein zum 
oberften Range unter dem niederen Adel [gentry] geböriger 
Adeliger - dem deutjhen Ritter analog - der den Zitel Sir 
vor jeinen Bornamen befommi, 5. B. Sir Walter Scott); der 
Ordensritter; -s of the shire, die zwei Parlamentsglicder 
für eine Graffhaft; der Kampe, der Streiter; (Schachsp.) 
der Läufer, der Springer; (S.-.A.) der Mohrenkopf am Schiffe, | 
das Gielähaupt; main -, der ®roffnedht; (cant) - ofthe post, | 
der falihe Zeuge; Liner, der am Schandpfahl ftand oder daran | 


HKnobs 


Änight's-Üross (nits’ krös) s., (2ot.) das Himmeld- 
röschen. 

Kuight's-Fee (-3'f8) s., (engl. Feudalr.) das Nitter: 
erbe (die Summe, melde zur Erhaltung eines Ritters nöthig 
erachtet wurde). 

Knight's-Service (-s'sür vis) s., (engl.Feudalr.) vet 
Nitterdienit; lands held by - -, das Nitterlehn. 

Knit (nit) v. a., (imp. u. pp. Knit; zum, auch tegelm, 
Knitted) ftriden; fnüpfen (aknot, einenfAnoten), S/.W.3.IL; 
(bildl.) binden, verbinden, vereinigen, vermengen; zuſammen ⸗ 
jieben, to - the brows, die Stirnen runzeln; to - up, auf 
fnüpfen; entwirten; to - a person up, Einen tadeln, to - 
up a matter, eine Sache beenden; to - together, mit ein: 
ander verfnüpfen, verbinden; to - friendship with a person, 
Fteundſchaft mit Ginem ſchließen; to - fast a vein, eine 
Ader verbinden. 

Kalt, v. n., ftriden; ſich vereinigen, ſich verbinden. 

Kult, s., das Geftridte, die geſtrickte Arbeit (m. g.). 

Kuit-Back (-"bäk) s., (Bot.) die Wallmur;, der Bein: 
wall (v. Comfrey). 

Kultch (nitsch) s., das Holzbündel (Somersei). 
Kultster (nit! stär) s., die Striderin (Devon.). 

Kuittable (nit'tä b’I) a., ftridbar, zu triden; (bildl.) 
bereinbar, 

Knitter (nit’ tür) s., der Strider, die Striderin. 

Knitting (nit'ting) ppr. d. ®. Knit, q.v.; s., dad 
Stridzeug. die angefangene Stridarbeit. 

Kuitting-Cotten (-'-kött'n) s., das baummollene 
Stridgarn, 

nitting-Cup (-’- küp) s., (arch. Prow.) der gleich 
nach der Trauung der anmefenden Geſellſchaft über: 
reichte Becher Weine, 

Knitting-Needle (-'- nd’ dl) s., die Stridnadel. 

Koltting-Plus, s. p/.,v.Knitting-Needles (Zast.). 
Knitting-Sheath (-’- sh&th) s., die Striditeide. 
Kuitting-Yarn (-'- yärn) s., das Stridgarn. 

Knlttle (nit’r1) s., die Schnur zum Feſtbinden der 

Sade (Sussex); ($.-A.) —s, die Amttel, Anittel 
(eine dünne Art Leine aus zwei Nabelgarnen zuſam⸗ 
mengedreht, um plattes Tauwerk davon zu flehten). 

Knit-Work (-"türk) s., das Strickwerk, die Striderei, 
die geftridte Arbeit, , 

Kuob (nöb) s., der Knopf (ald Grhohung auf einem 


gepeiticht wurde; der Betrüger, der Gauner, der Spigbube; | Körper); der Auswuche; der Anorren, der Knoten. der Aſt im 
(scherzw.) - of the blade, der Gifenfreifer; - of the | Holze; die Troddel, die Quafte (auf einer Müpe); (Mech) 
rainbow, der Lipree-Bediente; - of the road, der Strafen das Kugelgewinde; der Welldaumen, - of an arbor, det 
räuber; - of the shears, thimble or needle, der Schneider; | Wellentaumen; -s to screw, Anöpfe zum Ginirauben; -® 
- of the trencher, der Äreiier, Das Leclkermaul, der Gourmand; | to drive, Anöpfe zum Ginihlagen; the - of a stick, det 
- ofthe whip, der Kuticher; der im Fahren Kundige. | Anopf (Kopf) eines Stodes; - of the tongs, det Schnabel 
Knight, v. a.. zum Nitter fhlagen (v. Dub). einer Zange. i 
Änightage (nit’idj) s., ( Arch.) die Ritterfbaft, der; Hmob, v. n., Anoten anjegen, fnerrig wachſen, v.a., mi 
Ritteritand. | Anöpfen beiepen. . 
Kuighted (niv id) pp. d. B. Knight, q. v. '  Knobhed, pp.d. ®. Knob, gq. v.; (prov.) a - stick, 
Knight-Errant (- ör’rünt) s., der fahrende Nitter. ein mit einem Anopfe verfehener Spagierfted; der Anotenited. 
‚Kulght-Errantry (- är’ rünt r6) s., die fahrende Knobber (nöb'bär) s., (arch. Jgdspr.) der zwi" 
Nitterichaft. h jährige Hirſch (aud Brocket). 
Kulgbt-Heads (-"hödz) s. pl., (Schiffb.) die Bugftüte , Knobbiness (nöb’ b+ nüs) s., das Anotige, dad Anerrigr. 
mit den Alüsgallen oder Alüshölgern (v. Bollard-Timbers). | Knobble (nöb’b'l) v.a.u.n., ſchwach, leiſe haͤmmern 
Knighihood (nit'häd) s., die Nitterwürde, der Nitter: (West.). 
orden, - of merit, die von der Königin Victoria geftiftete Knobble-Tree (-'- tr&) s., der Kopf (Su folk). 
Ritterſchaft des Verdienſtes. Knobhly (nöb lé) a., (prov.) nötig. norrig; prunl» 
Knighting (nit’ing) ppr.d. ®. Knight, g. v. haft, modiſch (Somersel). 
Kuightless (nit’lüs) «., (Arch.) unritietlich. Knobby (nöb’b£) a., Inotig, Inorrig; (bildll.) halsitarrig, 
Kuightliness (nit'l& nüs) s, (Arch.) die Nitter- widerfvenftig, einenfinnig. 
pflichten. Knoblocks (nöb’löks) 6. 
Knighily (nit’1d) «., ritterlich, toblen (Lancash.). 
Knight- arshal (- mÄr’schäl) s., Knobs (nöbz) s. pl., (prov.) to make no - ofa 
ae s-Court (-s’ kört) s., (Rehtsspr.) das vom thing, ſich aus einer Sache nicht? maden, fie ald 
iſchof von Hereford zweimal des Jahres im feinem Balafte nicht ſchwierig anfchen, fie mit der größten Leichtigleit 
gehaltene Ghrengericht. | übermältigen. 


pl., eine, runde Stein 


der Hofmarfchall. 


Knock 
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Knock (nök)v.a.u.n., Hopfen, ftoßen, fhlagen; ſchnellen, 
prallen; to - one's head against the table, mit dem Kopf 
an den Tiſch ſtoßen; to - aperson on the head, Ginen todt- 
fhlagen; to - down, niederſchlagen, niederwerfen, zu Boden 
werfen; to - down an article to the last bidder, einen 
Artikel dem legten Bieter zufhlagen; to - at the door, an 
die Thür flopfen; to - a person down for a song, dur 
einen Schlag Einen zum Gefange auffordern ; to - off, ab- 
ſchlagen; abbrechen; (dildl.) im Reden abbrechen; bei Auctio- 
nen zuſchlagen; (T’yp.) to - off the balls, (ehemals) Die 
Ballen abbrechen; to - in, einſchlagen; to - out, heraus» 
ſchlagen; to - out a person’s brains, Einem die Hirnſchale 
einihlagen; (scherzw.) to - out of joint, etwas ungeihidt 
vortragen; (vulg.) to - round, ſich auf der Reiſe aufhalten 
(Am.);to - together,an einander ftoßen ;(bildl.)to - under, 
ſich gefangen geben, den Kürzeren ziehen; to - up, aufflopfen; 
aus dem Bette durch beftiges Pochen an die Thür holen, zum 
Aufftchen zwingen; to - a person up, Einen erihöpfen, auf 
reiben, gänzlich abmatten; ihm den Daraus machen, vernichten, 
jerflören. 

Knock, s., der Schlag, der Stoß, der Klopf; dad An- 
Hopfen, das Pochen (an die Thür), daher a single -, ein 
einmaliges Pochen (gem. anzeigend, daß Handwerkeleute oder 
Giner aus der unteren Claſſe Eintritt begehrt); a double -, 
ein zweimaliged Anflopfen (von Berfonen höheren Standes); 
a postman’s -, Die Urt und Weife wie die Londoner Brief- 
träger an die Hausthür ſchlagen, i. e. zwei kurze Schläge ſchnell 
hinter einander; (can) - me down, ftarfed Bier; - salt, 
der einfaltige Menſch (Suffolk.). 

Knocked (nökt) pp. d. 3. Knock, g.v.; - up, gänzlich 
erihopft; (cunt) ſchwanger. 

Knocker (nök’ür) s., eine Berfon, welche klopft, der 
Nopfer, Schläger; der Ihürhammer, der Thürklöpfel; (überh.) 
ber Hammer, der Stoßer. 

Änscking, ppr.d. B. Knock, q. v. 

Kuocklug-Mill (nök’ing mil) s., die Stampfmuͤhle. 

Knocking-Trougk (-’- tröf) s., der Stampftrog. 

Knock-Äneed (-'ndd) a., kuhbeißig, fubhädig (von 
Pierden und Berfonen). 

Knodden (nöd' d’n) pp.%.B. Knead (ft. Knended), 
g. u. (North.). 

Knogs (nögz) s. pl., das Regeliviel (Porksh.); die 
groberen Flachs theile (Nest.). 

Knoli (nöl) v. «., lauten (bef. zum Reichenbegängni). 

Knoll, v.n., wie Geläute Flingen. 

Knoll (ndl; nöl) #,, der Meine Hügel; die Spipe eines 
Hügels; eine große Rübemart (Kent); - tobacco, der Anull» 
tabat (sum Kauen und zum Schnupftabad gebr.). 

Kuolled (nöld) »p.d. 3. Knoll, q. v. 

Kuolier (nöl’ür) s., der Liutende, 

—** (nol ĩng) ppr. d. B. Knoll, q. v. 

nolster (nöl’stär) s., die Baum. oder Holjwanze. 
‚ Auop (nöp) s., (Bot.) die Sinospe, der Knopf (an Blumen); 
die Trodel, die Quafte (an einer Müge). 
nopped (nöpt) a., mit Anöpfen veriehen; nur theilweiſe 
troden (von der Wilde; Lincoln.) 

Änoppern (nöp' pürn) s., (dtsch.; bot. Term.) die auf 
ähnliche Weiſe wie De Galläpfel durd den Stich der Eichen: 
galoripe - Cynips folii quereus - an den Kelchen der 
Etielfruchteice - Quercus pedunculata - entitandenen 
Auswüchie, 

Laopplt (nöp’ pit) s., ein Meines Stüd (East.). 
nor (nör) $., der Heine Mann, der Drei · Kaſe · Hoch 
(Mort.). 
Knorrish (ndr’ risch) a., v. Knobby. 
PR net (ndt) 8., der Sinoten (v. unten $,-4.); der Anoten, 
a. im Holge; das Auge (an Gewãchſen); die Anospe; 
(Irnith.) das graue Waſſerhubn. v. Dipper (Tringa ca- 
autus); (8.-A.) der Sinopf, der Anoten, der Stich; -s, die 
on der Soggleine angebrachten Zeichen, durch weige Die Ge⸗ 


| 
| 


ſchwindigleit eines fegelnden Schiffes gemeffen wird, die Anoten 
der Soggleine (auch -s of the logline); a bowline - for 
hoisting men on the tressletrees, der Leibknoten; a 
buoyrope -, ein Boyereepsfnopf oder Anoten; a crown -, 
a single wall - with a orown, ein Scildfnepf, Bafler- 
Inopf oder Anoten; a double erown, a double wall - with 
a double erown, a tack -, ein türfifher Knopf, doppelter 
Schild, Halafnopf,; a single diamond -, ein einfacher Fall- 
reepäfnopf, Schauermannsfnopf; a double diamond -, ein 
doppelter Fallreepöfnopf; a false -, ein Alter-Weiber-Anopf, 
falſcher Anoten; a fgure of eight - for hoisting weights 
on board, ein Scifferfnoten; a Matthew Walker's -, ein 
Taljereepsfnoten; anoverhand - for fixing an odd shroud 
or swifter, when it has the runner pendent not in the 
same piece, ein Anopf zur Anlegung eined Borg ⸗Wantaues 
oder Anopfipannd; a reef' -, ein Raabendfnoten, Reeffnoten; 
- overhand, der Saditih ; running -, der Sähleiffnoten; 
a shroud -, ein Wanntaufnopf; a french shroud -, ein 
franzöfiicher Wanntaufnopf; a spritsail-sheet -, ein blinder 
Schootenfnopf; a stopper -, ein Stopperfnopf; a single 
wall -, ein einfacher oder engliiher Wandfnopf; a double 
wall -, ein doppelter oder deuticher Wandfnopf; (bildl.) die 
Schwierigkeit, die Berwidelung; die Verbindung, das Band, 
daher nuptial -, das Eheband; die Schleife, a - of ribbands, 
eine Bandſchleiſe; a - of jewels, eine Jumelenfcleife, love- 
-5, Liebesknoten; eine @ejellichaft, ein Trupp, eine Bande, 
Sh. T.A.3. VI. der Haufe, der Hlumpen, das Bündel, das 
Bündchen, a- of silk, ein Bund Seide; a- of cotton wicks, 
ein Lichtipieh voll Dochte; das Achjelband, die Cpaulette (auch 
Shoulder -); der verichlungene Namentzug, die Barapbe, 
daher to write one's name with a -, mit dem Namenäyuge 
bezeichnen, parapbiren; garden -s, die verichlungenen Garten» 
gierathen, verſchlungene Beete; to involve in -8, in einan- 
der verichlingen; (Sprichw.) to seek a - in a rush, uns 
nüg ſuchen; Schwierigkeiten erheben, wo feine find. 

Kuot, v. «., noten, fnüpfen, in einen Anoten flechten; 
(bilal,) binden, verbinden; vertwideln, verwirren. 

Kost, v. n., (Bot.) Anoten befommen, ſchoſſen; Augen ge» 
winnen, aueſchlagen; Anoten zu Frangen verfertigen, knöteln. 

Kuotberry (nöt’bär rd) s., (Bot.) bie Berghimbeere, 
die gemeine Brombeere (Rubus caesius). 

notgrass (nöt’gräs) s., (Bot.) der Anöterid, der 
Queden, das Tannıgras (Polygonum bistorta); whorled -, 
die Anorpelblume (lllecebrum verticillatum). 

Kuotless (ndt’ läs) a., ohne Anoten, fnotenlos; (bildi.) 
frei von den Hindernifien, obne Schwierigkeit. 

Kustlins(ndt'lins)s.pl.,dasRälbergefröie(Somerset). 
Kuststrings (nöt’ stringz) s. pl., Schnüre (Devon.). 

Kuotted (ndr'tid) a., notig. fnorrig; verflodten, ver» 
worren, S%. H.1.V.; mit verfchlungenen Berzienmgen, Zie ⸗ 
rathen, Figuren; a - garden, ein Garten mit verfhlungenen 
Beeten; - work, Anötchenarbeit; SA. - pated, mit fnorrigem 
Schätel, H. IV. I. 2. IV. 

Knottily, adv.; v. Knotty. 

Knottiness (nöt't&ö nüs) s., das Rnotige, Knorrige; die 
Unebenbeit, die höderige Beſchafſenheit; (bild!.) das Ber- 
mwidelte, das Schwierige. 

Kuotting (nöt' ing) ppr. d. B. Knot, q. v. 
Kuottings, s.pl., leicht wiegendes Kom (Chesh.). 
Kuottled (ndr'r1d) a, an Wachethum verfümmert 

(von Berfonen; South.). 

Kuotty (nör't£) a., tnotig, fnorrig, aftig; (Bildl.) hart, 

taub; verwidelt, ſchwierig (point, Bunft). F 
Knoity-Tommy (-'- töm'md) s., Haſerbrei mit Milch 
{North.) 

Knout (nout) s., (russ.) die Knute. 

Kuow (nd) v. a.u.n., (imp. Knew, pp. Known) wiſſen; 
tennen; erkennen; unterſcheiden (one thing from another, 
eine Sache von der andern); mit einer Perſon vertraut, befannt 
fein; erleben, erfahren, Ibave -n snow fall in the month 


— — 
of’ May, ich habe es erlebt, daß im Maimonat Schnee gefallen | 
| Zaichendieb; (Spiel.) - bones, das Anöhelipiel, das Ainöcheln; 
| (em) - confounders, - dabs, Handkrauſen, Manſchetten. 


ift; bedenfen, enwägen, I would have you - that such eon- 
duet will greatly injure your roputation, ich wollte, daß 
du wohl bebädhteft, daß rin ſolches Betragen deinem Mufe 
weſentlich jhaden wurd; (bibl.) fleiſchlich beitvohnen (einem 
Weibe); to - a person by sight, Einen von Geſicht lennen; 
to - for certain, für gewiß wilfen; to let a person -, 
Einen willen laſſen, ihm Beſcheid geben, ihm gu willen thun; 
to come to -, erfahren; to - how, Beſcheid willen. willen, 
I don't - how I am to begin, id weiß nicht, wie ich es ans 


fangen fol; (Achtsspr.) - all men by these presents, fund | 


und zu wiſſen 


Sache willen; to - of, unterſuchen. vrüfen, erwägen, $A.M.D. | 


1.1.;(eulg.) he -s on wlıich sidehis bread is buttered, er 
weiß, wo Barthel Moſt Holt, I- better than that ! fo dumm 
bin ich nicht! mach’ mir michte weiß! 1 - him every inch, 
ich kenne ihn durch und durch; I - him to be a great fool, 
ich wei, daß er ein großer Na iſt; Sh. when we are traitors 
and do not - ourselves, wenn wit ald Berräther betrachtet 
werden und doch von Schuld ganz frei find, M. 4. II. 
Know, s-, (Arch.) v. Kuowledge. 

Kuowahle (nö’& bl) 4., fennbar, erfennbar, kenntlich. 

Knower (nd'ür) s.., der Wiſſende. der Kennende, ber 
Kundige, dev Kenner. 

Kuowing (nd'ing) ppr. d. B. Know, .v.; 8., Sh. dad 
Wiſſen, die Aenntnif, C. 1.V.; this sore night hatt trifled 
former - 8, dieſe ſchtedliche Naht hat alle frübern Erfahrungen 
überboten, M. 2. IV.; it's not worth -, es iſt nicht dee 
Wiſſens wertb; the faculty of -, das Grfenntnifpermögen;, 
a., fundig, erfahren, bewandert, geihidt, a - one, ein aus: 
gelernter, jchlauer Fuchs, ein Tauſendſaſſa; the - ones, die 
Eingeweihten, bef. beim Wettrennen die mit den Cigenichaften 
der Rennpferde vertrauten und darauf mit beſſerer Ausficht 
ded Erfolges wettenden Perſonen; (überbaupt) ſchlaue, durch⸗ 
triebene Menſchen. 

Kuowingly (nò / Ing lo) adv., votſãßlich, wiſſentlich; 
eine geſchickte, erfahrene Weiſe. 

Kuowl (nöl) v. a. u. n., v. Knoll. 

Knowledge (nö’Iidj; nölrlidj) s-, das Bewußtſein; das 
Wiſſen, daher to my -, meines Willens, jo viel ih weiß; 
without my -, ohne mein Wiflen; to the best ol my -, 
ſo viel ich weiß, nach meinem beften Wiffen; die Kenntniß, die 
Kunde, die Nachricht, die Notiz, die Auskunft; die Biffen- 
ſchaft, Kenntniß. Erkenntniß; die Erfahrenbeit (of a thing, 
an art, science, in einer Sache, einer Kunft, einer Wiſſen · 
fhaft); die Bekanntſchaft (of a person, mit einer Berjon); 
to have - of a person, mit einer Perſon bekannt fein; to 
take - of athing, Notiz von etwas nehmen; to get (come 
to) the - of, etwas erfahren; - beforehand, das Vorwiſſen; 
the tree of -, der Baum der Erkenntniß; to have carnal 
- of a woman, ein Frauenzimmer fleiichlich erfennen. 

Knowledge, v. a., ( Arch.) anertennen (v. Acknow- 
‚ ledge). 
Kuowiedge-Box (-'- böks) s., (cant) der Kopf. 

Known (ndn) pp. d. B. Know, q. v. to come to be -, 
befannt werden; to make -, befannt machen, anzeigen, melden; 
to make one's self -, ſich öffentlich bervorthun, befannt, 
zum Gerede machen; he has been - to me a long time, 
ich habe ihn lange gefannt; S%. be not you - of it, thu', 
als wüßitet du von der Sache nichts, O.3.1IL.; he is better 
- than trusted, man fennt ihn zu gut, als daf man ihm 
trauen follte. 

Know-Nothing (-"näth ing) s..der Ignorant(Zast.). 
Knub a I a.. (arch. Prov.) brügeln; 
Kuubble (näb’b’ | fnüffeln, knuffen, mit der Fauſi 
ſchlagen; ». n., linfiih handhaben (Kast.). 
Kuucher aka 
En) (nak'ür) (Kent und Susse.r). 
Kuuckle (nük’ k’) s., der Anöchel, das Gelenkz Das Knie⸗ 


fei biemit; to - about (of) a thing, um eine | 


auf 








Kruka 
Abiap; der Budel (am Büchern, Pferdegeſchirr); (came) der 


Knurkle, v.n., ſich biegen, fih büden, fih dulen (bildl.) 


| to - down, fid unterwerfen, nachgeben, ſich ergeben (auch 


- to); (ent) geſchidte Taſchendiebereien verũben. 


Xxquucbled (aule' klld) 4., mit Gelenken. mit Anoten, 


lnotig (u. V. q.). 
Kuuff (nüf) s., (Arch.) der Lümmel. der Faulenzer; 
der Murrkopf, der Geizhals. 
Kuur \nür |s.,der&norren, der Anorz; knur, der Zwerg 
Kuurl { nürl | ( Vorthumberl.). 


Kuurled |nürld 
Knurly \nür'l& a., fnorrig, aftig, böderig. 
| Kuury \närrs 


Koba (kö’ bä)s.,(Säwgeth.)der Rob, die Pferdeantilope, 
die Spieögemje (Antilope beisa). 

Kock (kök) s., (min. Term.) die Alippe. 

Koft-Werk (köft’ härk) s., (in Ditindien) die feine, mit 
Geld eingelegte Stablarbeit. 

Kokob (kö’ käb) s., (.Imph. 
amerifaniidhe Schlange. 
| Kollyrite (köl’ 16 rit) s., (Min) 
| ein Stealith). 

Komenic-Acld (kö mö'nik äs’sld) #., (Chem.) die 
Komenfäure, Baramefonfäure, Metamefonfäure (Zerfepungd- 
produkt der Mefonfäure). 

Kommanie (köm’' mä nik) s., (Ornith.) die deutihe 
Haubenlerhe (Alauda cristata). 
Koned (könd) veralt. imp. d. B. Knowtit.Knew),g-t- 
ee Is ne) a., artig, hübfd (North.). 
Konilite (kön’& lit) s., (Foss.) der Konilit, der Kegtl · 
ſtein (ein erdartiger Keremit, eine Art Riefelguhr). 
1. (kürliz) 5. pl., v. Coolies. 
vom \klm 
Kornock |körnök | °” (Arch) v. Coomb. 
Kostoo (küutdr) v. n., (ind.) ſich aus Achtung verbeugen 
(auch zuw. to do - odet Koutow). 
Kopeck (kö’päk) s., Yuan.) die ruf. 
Koran (kör'r'n) s., der Roran, der Alforan, 
medaniſche Religionsbuch. * 
Koret (kör’ rät) s., ein wohlſchmeclender oftindifcher Fiſch 
Korin (kör’ rin) s.. (Säugeth.) die Korinne (mad neueren 
Unterfuchungen das Weibchen der gemeinen Gagelle; Antilope 
dorcas). 

Kotapacha, s., (ind.: Säugeth.) 
Hog-Deer; Cervus poreinus). 
koupholite (kou' fò It) &., 

pyrenaͤiſche Prehnit. 
Koyra-Tree | koir’rä tro 
Khair-Tree (kir'tre 
catechu). . 
Kraal (krä’ül) s., (bei den Holtentotten) det Pferch; dat 
Dorf, eine Gruppe Hätten. 
Krag (kräg) s., eine Art Thon: oder Töpfererde. 
Kraken (krä’k'n) s., ein fabelbaftes Scrungeheuer IM 
Norbmeer. 
Kramerle-Acld (krä mör rik As’sid) s., (Chem) " 
Cramerie-Acid. a. Sped 
Krang (kräng) s., (beim Wallfiſchangh das Hadiel TR) 
(die großen Stüde Speed, melde von dem Wallfiſch relbit ad 
geſchnitten werden). 
uw s 
ireosole |” 
| Kremlin (kröm’ lin) s. p., der Kreml (laiſerlichet — 





) eine fehr gefährliche 





der Rolfprit (eine uhr, 


Kopele(— 4 Pi.) 
das muhar 


der Schweinhitſch (r- 
(Min.) ber Kuphelit, der 


s., die oſtindiſche Beneunung 
des Acacienbaumes (Acacıa 


». Croasote, 


v. n., lichern (Surrey); wiebern | in Moslau). 


Krink(kringk)s., die Biegung; dieerrenfung( Ban 
Kruka (kri’kä) s., (Ormith.) eine Att Weidenſper 


flüd von einem Kalbe (- of veal); (Dot.) der Knoten, der | in Rußland und Schweden. 
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Krullers (kräl’lärz) s. pl., eine Urt in Bett gebadener |. Kyanlze (k’äniz) v.a.. fyanifiren; to - timber, Hol; 


Kuchen, Rräpchen, Rräpfeldhen. 
Kryollte (kri’ö lit) s., (Min.) der Arvolith, der Eisſtein 
(prismatiſches Krvonhaloid). 
Kue, s., v. Cue. 
Kufie (kü’fik) a., tufiſch; - letters, die fufifche, alt. 
arabifche Schrift. 
Kullack (kälrläk) s., die Zwiebel (Devon.). 
Kullaee (käl’1ä 4) s., die oſtindiſche Schminkbohne (Pha- 
seolus max). 
Kuln (käln) s., die Windmühle (North.). 
Kulpy (käl’p&) a., gedrungen : wohlbeleibt, ftarf 


(Suffolk.). 
Kumiss (hrs) $ der Kumiß, Rumpf (ein bei den 
Koumiss Kirgijen und andern Nomaden be» 


liebtes Getränf, aus in Gährung übergegangener Stuten-, 
Kamel» oder Ziegenmildh beitehend). 

Kupfernickel (küp’ für nik k7) s., (dtsch., Min.) der 
Kupfernidel, Rothnidelkies, Arfeniknidel, 

Kuril (k&ur’ril) s., (Ornith.) der ſchwatze Sturmvogel 
(Procellaria). 

Kurllian (ködr rilr16 ün) a., - isles, die Aurilen, fu» 
riliſchen Infeln (auch Kuriles [kör relz']). 

Kyanlte (kl’ä nit) 8., (Min.) v. Cyanite. 


in eine Sublimatauflöfung tränfen, um es in der Erde oder 
im Waſſer vor Bäulnif zu bewahren (von dem Erfinder Ayan 
genannt), 

Kyanized, „p. d. 2, Kyanize, q. v. 

Kyanizing, ppr. d. V. Kyanize, g. v. 

Kyanogen, s., (Chem.) v. Cyanogen. 

Kyldee (kilrdd) s., (Arch.) das Kloſter; der Kitchen 
borftehber (PP. Scott). 

Kyle (k&l) s., der kleine Heufhober (North.); der 
Kegel (North.). 

Kyles (kälz) s. pl., das Kegelipiel (North.). 

Kylles |k& 1&z | s. pl., Rleines Nindvieh (in den 

Kyloes |kölöz ſchottiſchen Hochlãndern). 

jwment (kl’ münt) a., dumm, unwiſſend; einfältig 
(Hereford.). 

Kype (kip; k&p) s., die raße, die Grimaffe (Chesh.); 
ein großer Weidenkorb (Hereford.); die Achtfamfeit, 
die Aufmerkjamkeit; der Gifer (West.). 

Kype, v.n., geizig, filgig fein (Zincoln.); rülpfen; 
ſich erbrechen (North.). 

Kyste (kist) s., ( Arch.) die Todtenlade, der Sarg. 

Kystus (kis’ täs) s., (Arch.) v. Cyst. 

Kyth, ss, tr Kith. 
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L (8) s., da8 8, I, der zwölfte Buchſtabe des englifchen 
Alphabets; als Zahlzeichen bedeutet L 50, L 50.000; ala 
ahbr. jteht L. oder 1. für liber, dad Buch; für libra, das 
Pfund (der englifhe Couverain, meiſt. vor der angegebenen 
Summe, z. B. £ 30, dreißig Pfund); 1. oder Ib. für libra, 
das Pfund (ald Gewicht nach der Zahl gefegt. z. B. 1 Ib., 
3 Ibs., ein Pfund, drei Pfund); für last, legt, Iepte; für 
load, Ladung; für line, Zeile; 1. oder L. für Leeward, 
unter dem Winde; für Latitude, die geographiſche Breite; 
La. für Louiſiana, der fogenannte nordamerif. Staat; l/a. 
für last account, legte Rechnung; Lat. für Latitude, die 
geograpbiihe Breite; für Latin, das Lateiniſche, lateiniſch; 
Lbs., Ibs., v. L., Ib.; L. C. für light Cavalry, leichte Ga+ 
vallerie. leichte Reiterei; L. D. für Lady-Day, Mariä Ber: 
fündigungstag; für light Dragoons, leichte Dragoner; Ld. 
oder L. D. für Lord, Lord, Herr; Ldp. für Lordship, 
g-v.; Ler. für Leviticus, dos 3te Bud Mofis; Lieu., 
Lieut., für Lieutenant, Lieutenant; L. H. für left hand, 
die linke Hand oder Seite (Angabe der Stellung auf der 
2ühne); L.H.D. für left hand door, die Thür zur Linfen 
auf der Bühne; L.1. oder L. Inf. für light Infantry, leichte 


Infanterie; L.L.D. für Legum Doctor, i. e. Doctor of 
Laws, Doctor beider Rechte; L.L.S. fürSesterce, Sefterzie 
(duae librae cum semissae) 21,, Aß; L. M. für last 


month, vergangenen Monat; Lon., Long. für Longitude, 
Die geographiſche Ringe; Lp. für Lordship, g.v.; Lpuol. 
für Liverpool, iverpool; Lr, Lt. für Letter, Brief; der 
Buchſtabe; Lr. oder Ler, für Livre, Livre (eine frangöftiche 
Münze); L. S. für loco sigilli, an Siegels Statt; L.S.D. 
für pounds, shillings, pence, z. B. £3. 4s. 2d. drei 
Pfund, vier Schillinge und zwei Pence; Les. St. für pound 
sterling, Pfund Sterling; Lt. für last, Saft; Lt. Fi. für 
light regiment of foot, leichtes Infanterier-Regiment; L. Y. 
eder 1. y. für last year, voriges Jahr, im vorigen Jahre. 

La (ä; meift. 1A) int., (wulg.) fiehe! fieb da! ad je! 

La (lä) s., (Mus. in der guidoniſchen Solmifation) der 
Ton A. D. oder E,, je nachdem dad Hexachord von C. F. oder 
G. anfängt, 

Laas (läs) s., (Arch.) das Schnürden; der Gtrid, 
Salftrid. 

Lab (läb) s., (Arch.) der Schwäper, der Plapperer, 
dad Blappermaul (Chaucer ; aud Lab =o-the 
tongue; West.). 

Labadists (1üb’ A diste) s., (Krchg.) Zabadiften (My- 
flifer und S:paratiften dee 17, Jahrh., Anhänger des Jean 
de Labadie). 

Labar läb' Är s., Die Kriegefahne (befonders 
” — läb’ A rüm unter den fpäteren Kaifern, vor» 
a Conſtantins des Großen); ei i 
eig Großen); eine Umgangöfahne bei 
Labarraque's-Disenfecting-Liquld (läb A räks’ dis’ 
In fük ting lik’ küld) s., Labarraque ſches Waffer (ein von 
dem franzöflichen Ghemifer Labarraque zur Desinficirung ans 
gemandteg Chlowaſſer). 

Labber (läb’ bär) v. a. u. n., baden; ſich baden 
(Vorthumberl.); die Zunge ausfteden; aufleden 
(Somersen); jpripen, befpripen; beihmußen , be: 
fudeln (Narth.). 

Labdanum | 14h’ dA nüm | s.,(pharm.Bot.) das Laden · 
adanum (1äd’ dä näm barz, das Radengummi (ein 
Gary, welches von mehren Straͤuchern, befonders der ges 


— Ciſttoſe. Cistus ereticus und anderen, gefammelt 
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Labefaction (1äb & fük’schän) s., die Schwächung, bie 
Gntkräftung; der Berfall. 

Labefy (läb' & fi) v.a., ( Arch.) ſchwachen, entfräften, 
wanfend machen, labefectiren. 

Label (1ä’ b’)) s., das von irgend einer Sache herabhän. 
gende Streifchen Seide oder Bapier, wodurch der Inhalt oder 
die Gebrauchsweiſe des Inhalts angezeigt, angegeben wird, 
daher be. der an Arzneimittel enthaltenden Flahen ange» 
hängte, die Gebrauchsweiſe derfelben angebende Zettel; das 
angebängte Stüdhen Papier oder Pergament, worin dad 
Siegel einer Urkunde befeitigt ift; der Nachtrag zu einem 
Tejtament, die Teftamente-Beilage, das Codicill; die Warren 
Etiquette; die Vignette; dad Schild an Weinflaihen; (Arld.) 
der Rand des Feldes, die Bank, der Steg, der Turnierfragen; 
(Geom.) ein Aftrolatium mit Diopter-Fincal. 

Label, ». «., mit einem Zettel, Zettelhen, Schilde verfehen, 
bezetteln, etiquiren, (Warren) begeichnen, Breife aneften. 

Labelled, pp. d. ®. Label, g. v. 

Labelling, ppr. d. ®. Label, 4. v. 

Labellum (l& bäl’ lüm) »., (bot. Term.) das Lippchen 
(ein vorgezogene, einer vorgeftredten Lippe ähnelndes Ans 
hängiel bei Wlüthentbeilen). 

Labent (lä’bänt) «a., gleitend, fchlüpfend, entfhlüpfend. 

Labial (lä’b&öl) a., zu den Lippen gehörig; mit den 
Lippen ausgejprechen; - letters, -5, die Lippenbuchſtaben. 

Lablate |lä’bö dt a, (bot. Term.)lippenförmig. 

Lablated [14 b& A tid | lippig. 

Labile (läb’ il) 4., wanfelmüthig, apoſtatiſch (m. g.). 

Labiodeutal (1äb b& 6 dän’t) a., mit den Lippen und 
Zähnen zugleich ausgeſprochen oder gebildetwerdend, z. B. fu. v. 

Lable, v. u. s., v. Label. 

Labor, v. u. s., v. Labour. 

‚ Laberage, s., v. Labourage. 
Laborant (läb’ & rünt) s., (Arch.) der Laborant, der 
Schmeljfünftler, der Scheidefünitler, der Chemiſt. 

Laboratory (läb’d rä tür rd) 4., dad Laboratorium, die 
BWerkitatt oder Werfitube dei Scheidefünitlers, des Feuerwer · 
ferö; die Gewehrfabrik; (bildl.) die Werkitatt, the stomach 
is the - of the human body, der Magen ift die Werkitatt 
bes menſchlichen Körpers. 

Laborlous (lä bör' r& üs) a., arbeitſam, fleißig, emſig 
(bilal,) mühlam, mühenoll. 

Laboriously, «dv., v. Laborious. 

Laboriousness (lä bör' rd üs müs) s., die Arbeitiam- 
feit, die Gmfigkeit, der bebarrliche, unverdrofiene Fleiß; die 
Mübfamkeit, die Schwierigkeit. 

Labour (lä’bür) s., die (anftrengende) Arbeit, die Mühe; 
das zu derrichtende Werk; die Anſtrengung (of body or of 
mind, des Körpers oder des Geiſtes); die Beſchwerde: die 
große, heroiſche That; die Wehen, die Geburteſchmerzen (auch 
- pains); (Rel.) die Mühfale, die Drangfale(Aev.14.XIIl.); 
($.-.A.) die fhmwere, ftarfe Bewegung eines Schiffes zur See; 
to lose one's -, ſich umfonft abmühen, 

Labour, v. »., arbeiten; ſich anftrengen, fic bemühen; 
fi abmühen, fih Mühe geben, fih quälen (for, um); ſich 
mühfam bewegen; mühjelig fein, in Noth ſein; (8-4) arı 
beiten, beftig ſtampfen, ſchlingern (v. Roll); to - at a thing, 
an einer Sadıe arbeiten, ſich gewaltig anftrengen. um fie zu 
begreifen, auszuführen. zu vollenden; to - under difficulties, 
mit Schwierigfeiten zu fümpfen haben; to - under bad 
health, fränfeln; to - with great or mighty projects, 
mit großen Plänen ſchwanger gehen; to - (with child), in 
Aindesnöthen fein. 
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Labour, v. «., arbeiten, bearbeiten, ausarbeiten, verfer- 
tigen; ſchlagen, durdprügeln (m. d. ü. Belabour); mit großer 
Mühe ausarbeiten (v. Laboured); to - a person, Einem 
beſchwerlich Fallen, ihn beläftigen (n.v.9.); to - the earth, 
a field, land, das Sand bauen, beitellen (n. v. 4.). 

Labourage (Iä’ bür ridj) s., (Halsspr.) der Arbeitslohn 
in Spefenrehnungen. 

Laboured, pp».d. V. Labour, q.v.; &- composition, 
ein jorglam ausgearbeiteter Yufiap,; a - style, eine ſteife 
Schreibart (Gegenſ. von Free, Graceful, Flowing, q. v.). 

Lahourer (14 bür rür) s., der Arbeiter; der Arbeits 
mann, day -, der Tagelöhner; der Landmann, der Adermann. 

Labouriug, ppr.d. B. Labour, 7.v.; «., ($.-A.) a 
- vessel, cin ſchwer ftampfendes oder fhlingerndes Schiff, 
ein Schlingerer; - men, - people, die arbeitende Glaffe, 
Arbeitsleute, . 

Labourless (1ä’ bür läs) «., nicht mübfam; ohne Mühe, 
mühelos. . 

Labourous, a., (Arch.) v. Laborious. 
Labour-Saving (-'- s& viIng) a., arbeitiparend. 
Laboursome (lä’bür säm) «.. (Arch.) mit großem 
Blei gearbeitet, 8%. C. 3. IV. H. 1.0.; v. La- 
borious (Norti.). 


Labradorite läb'rädörit js., (Min.) der 
Labrador-Stone ja dör stön )_ Kabradorftein, 
Labrador-Felspar ) -' - - föl’ spAr |der Labradorfeld» 





fpath (Opalescent felspar). 

Labrador-Tea (lüb'rädört&) s., der Labradorthee (bef. 
in Amerika aus Blättern des breitblätterigen Borft - Ledum 
latifolium - bereitet). 

Labras (lä’bräs) s. pl.. (xp.) Sh. die Lippen, W. 1.1. 

Labridans (läb’r& dünz) s. pl., (Zchth.) Lppfiſche 
(v. Wrasses). 

Labrose (14 brös) a., didlippig. 

Laburnum (14 bär'näm) s., (20t.) der gemeine Bob: 
nenbaum, der Goldregen (Cytisus laburnum). 

Labyrinth (äb’ &rinth) s., das Labyrinth; der Irrgang. 
der Jrrgarten,; (‚Metall.) das Gerinne; (Anat.) der Jirgang 
im Obr, das Irtgeſchlängel; (bildl.) die Verwirrung, die Ber- 
twidelung, die verworrene Sache, der Wirrwarr. 


Labyrinthlan jläb & rin’ thö Gin — 
Labyrinthle Yıäb drin’ thik 5, labvrinthiih, ver- 
Labyrinthine \1äb & rin’ chin wirrt, verworten. 





Labyrinthiforin (läb & rin’ th& förm) «., labyrinth: 
artig; zu einem Labyrinthe gehörig, labyrinthiſch. 

Lac (läk) s., der Lad, der Gummilad; dye -, die oft: 
indiſche Lackfarbe; seed -, der NAörnerlad; shell -, der Tafel: 
lad; der 'Blatilad; stick -, der Stodlad, der Solzlad; - dye, 
Laddye (ein aus dem Gummilad gewonnenes Broduft, welche⸗ 
zum Notbfärben - vorzüglich der Wolle - verwandt wird); 
- lake, der Lad-Laf (ein in Indien aus dem Gummilad 
gewonnenes Produft, welches einen der Cochenille ähnlichen, 
färbenden Körper enthält). 

Laccle (läk’sik)a., (Chem.) aus Lad gewonnen; - acid 
die Yadfäure, 

Lacelne (läk’ sin) s., (Chem.) der Lacſtoff (eine von 
Uverdorben im Schellaf entdedie Subitanz). 

Lace (läs) s., die Spipe, Spipen; die Borte, Borten, die 
Treſſe, Treifen; die Schnur, das Schnürband, daher boot -, 
stay-, Etiefelihnür«, Goriettihnürband; (Arch.) der Strid, 
Rallftrid; der Niemen (v. Leash); (Arch.) der einer andern 
Blüfjigkeit (Kaffee, Thee x.) äugegebene Spiritus (v. Laced). 

Lace, v.«., fbnüren, zuihnüren; mit Spipen, Treffen x. 
befegen, verbrämen, einfaffen; galleniren; (prov.)ausprügeln, 
wammſen, taber to - a person's Jacket, Ginem die Haut 
vollſchlagen, ibn tüdhtig durbprügeln; (vulg.)to - the skin 
fit vellftopfen (beim Gifen); ( Arch.) einer Flüffigkeit (Raffee, 
Ihrer x.) Spiritus zugeben, (bildl.) bejegen, mit Streifen 


* 


verfeben, fäuumen, Sh.R.J. 3.V.; (S.-A.)to - on a bonnet, | Feen (jeder durch tiefe Einſchnitte entitandene Zaden, 


eine Bonnetie anreiben, 


Laeinia 


Lace-Bark-Tree (läs’ bärk tr&) s., (2ot.) der Epipen» 
baum, Spipenftraub (baumartiger Etraud auf hohen Bergen 
Weftindiend; der Palt - lace-bark - welcher fib in cin 
fpigenartiges Gewebe ausbreiten läßt, wird zu Manſchetten, 
Kofarden x. benugt; Daphne lagetta, Lagetta lintearia). 

Lace-Bobbins (-' böb binz) s. pl., Epipenflöppel. 

Lace-Cravat (- krä vät) x., das Spißenhaletuch. 

Laced (läst) pp.d. ®. Lace, y.v.: a., (vulg.) beihmukt, 
beflunfert (North.); - boots, Schnürftiefeln, Halbitiefeln; 
(Arch.) - coffee, - tea, Kaffee, Thee mit Spiritus vermiſcht; 
(canf) - mutton, das gemeine, liederliche Mädchen, das 
Freudenmadchen. S%h. G. V. 2.1.; (Chir.) a - stocking 
(for suppression of the leg), Schnürftiefeln für frumme, 
vertvachiene Beine, 

Lace-Frame {-"främ) «., eine Maſchine zur Berfertigung 
des Epipengrundes. 

Lace-Maker (-’ mäkür) s.. der Epigenflöppler, die 
Epipenflöpplerin; narrow - maker, der Zwirnfpigenflöppler. 

Laceman (läs’m’n) s., der Spipenbändler (im Meinen), 
der Bantbändler; der Bortenwirker, der Vofamentirer. 

Lace-Merchaut (-"mürtschänt) s., der Epipenhändler 
(im Großen). 

Lare-Pillow (-"pil 18) s., das tlöppelfiffen. 

Lacerable (läs’sür rä b’]) @., zerreißbat. 

Lacerate (läs’ sär rät) v.a., zerteißen, zerfleiſchen (auf 
bildl.). 

Lacerate (läs’sürrät)a., (bot.Term.) zerfeht, durch tiefe 
Ginihnitte unordentlich in verfchieden geftaltete Zaden getbeilt. 

Lacerated, pp. d. B. Lacerate, q. v. 

Lacerating, ppr. d. ®. Lacerate, g.v. 

Laceration (läs särrä’schün) s., das Zerreifen; die 
Zerreifung; der Riß. . 

Lacerative (lüs’sürrätiv) @., zetteißend; zerftärend 
(humours, Eäfte, Harvey). 

—— (lA sür'th) s., (Amph.) die Cidechſe (auhAstr.). 

Lacertlau |1ä sür’ schün ) 

Lacertine |läs’sür tin | u. eidehenaca⸗ , 

Lacerfus (lä sür'tüs) s., (/chth.) der Stöfer (v. Gir- 
rock); v. Lizard-Fish. 

Lace-Runners (-'rün närz) s. pl., Stiderinnen in den 
englifchen Fabrifen, welche den Spipengrund nad) eingedtudlen 
Muſtern ausnaͤhen. 

Lace-Veil (-"väl) s., der Spißenſchleier. 

Lace-Winged (-"üingd) «., ipipenartige Flügel habend. 

Lace-Woman (-' kim m’n) s., die Spipenhändierin, 
die Spigenflöpplerin. R 

Laches (lätsch' iz) s. pl., f&mupige, fumbfige Pläpe 
(Yorksh.); (Achtsspr.) die Nachlaſſigleit, Die 
Caumieligfeit, die Trägheit. * 

Lachrymable (läk’r& mä b’l) a., betveinentwertb, Jän 
merlich, llaglich. 

Lachrymabund (läk r& mä bünd’) 4. weinend. 

Lachrymal (lük'r& m’) a., Thranen ergeugend, zu ben 
Ihränen gebötig, Thränen. ..; - duets, Die Thränengänge; 
- — die Thränenfiftel; - glands, ge 

Lachrymar . a., Thranen f 

— (läk' r& mür r vcaneneich. 

Lachrymatlon (läk r& md’ schün) s., das Beinen. 

Lachrymatory (läk’römätärre) s.. (alt. Gesch.) da 
Ihränenfrug, das Ihränengefäß, die Thränenurne. 

Lachrsmose (läk'r& mös) a., thränenerzeug 
nenrcic. 

Laring (lir sing) ppr. d. ®. Lace, 9. v- 
die Schnürfette. 

Lacing, s. pl., (S.-A.) 

| Tau oder eine Schnur, womit 
gereiht ift). 

Larinla (lä sin &d) «., 


end, thrö 
- chain, 


die Lißung des Befanfegeli (ein 
das Beſanſegel an den Beſan 


(bot. Term.) der Zipfel, der 


et 


nicht ſeht breit oder nicht ſtumpf zugerundet ift). 


Laeiniate 


Laeiniate 
Lacinlated j1A sind 4 tld ( ungleihen Einſchnitten und 
Baden; geiäumt, mit Franſen beicht. 


Laeinula (lä sin’ u 1A) s., (bot. Term.) das Zipfelden, | 


das Feßchen. 

Lacinulated (1& sin’ äh 1A did) @., (bot. Term.) fen 
fhlikig, fein geichligt. 

Lack (läk) v. 4., ermangeln, Mangel am etwas haben, 
ehvas bedürfen, nicht befipen, nicht haben, entbehren; ver 
langen, wünſchen; (Arch.) tadeln (auch South.). 

Lack, vo. »., Mangel leiden, mangeln, fehlen. 

Lack, $., der Mangel, das Bedürfniß, die Notb (of, 
thing, an etwas); there was no - of spectators, es fehlte 
nicht an Zuſchauern; a - of money, Geldmangel; (ostind. 
Nm.) a - of rupees, 100,000 Rupien, = £ 10,000. 

Lackadalsical (läk Ada’ z& K’D) «., (scherzmr.) geglert, | 
altern, ihmadhtend; a - tone of voice, eine gegierte, lange | 
fam gedehnte Sprache; a - kind of fellow, ein dämeliger ! 
Menih, ein alberner Gech 

Lackadalsy (läkädä’zd) int., (prov. vulg.) ach! 
leider! Simmel‘! 
Lackaday (läk’ä dA) int., (vnlg.) v. Lackadaisy. 

Lackheard (läk’ börd) s., der Bartlofe, der Milchbart, 
das Söffelbärtlein, $%. M. N. 5.1. 

Lackbrain (täk’brän)s.,derDummfepf,SA.H.IV.L2.I0. 

Lacker(läk’är)s. der Fehlende; derBedürftige; derLackirer; 
der Lad; der GolMad; - hat, der jchlaffe, unzugerichtete Hut. 

Lacker, ».u., laden, ladiren. 

Lackey (läk’ k&) s., der Lade, der Bediente. 

Lacquey |». n., ald Diener folgen, ald Diener hin und 

Lackes (berfaufen: Lackei fein, dienen, Sh.A.C, 1. IV. 

Lackey,v. a. Einem ala Diener folgen, dienen, aufwarten. 

Lackeyed, pp. d. 8. Lackey, q. v. 

Lackeying, ppr. d. ®. Lackey, g.v. 

Lacking (läk’ Ing) ppr. d. ®. Lack, g.r.; - buta 
little, bit auf eine Stleinigkeit, faft ohne Ausnahme. 
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Lactate (läk’ tät) s., (Chem.) das milchſaure Salz; 
a., milchſauer. 

Lactation (läk tä’schün) s., das Säugen, das Stillen; 
die Saͤugezeit. 

Lacteal (läk’tA dl) 4., zur Milch gehörig; Milch ent 
baltend; (Anat.) Mic führend; - vessels, Mildgefähe; 
- ferer, dad Milchfieber. 

Lacteals, x. pl., (.Anat.) die Milchgefaͤße. 

Lactean (läk’ t& ün) «., milchicht. 

Lacteous (läk’t& üs) @., die Milch betreffend; der Milch 
ähnlich, milbiht; (Anat.) Milchſaft enthaltend, führend; 
(Astr.) the - eirele, die Milchſtraße. 

Lactescenre (läk tös’söns) s., die milchichte Beichaffen- 
heit, die Milhartigfeit. 

Lactescent (läk täs’ sünt) a., (bef. bot. Term.) mil» 
hend, milchgebend, einen milchartigen Saft gebend, einen 
Milchſaft ausfließgen laffend. 

Laetie (läk’tik)a., milbig; (Chem )- acid,dieMilhfäure. 

Lactiferous (läk tif’ für rüs) a., (bei. bot. Term.) v. 
Lactescent; the - duet, der Milchgang. 

Laetiie |läktif fik Ta, Milch führend, Milch ent- 

Lactifical —* ei? fa K' | haltend. 

Lartive (läk’ tiv) s., (Chem.) der Milchzuder. 

Lartometer (läk töm’ & tür) s., (Chem.) der Lactometer 
(ein Inſtrument, um die verichiedenen Gigenichaften der Milch 
forten genau zu prüfen). 

Lartoscope (läk’td sköp) #., (Chem.) der Milchmeffer 
| (ebenfalls ein Inftrument zur Prüfung der befonderen Gigen» 





: fchaften der verichiedenen Mildyierten). 


Lactuca (läk ti’ kA) s., (Bot.) v. Lettuce. 

Lactucarlum (läk tl kär' rd üm) s., (Chem.) der ge» 
trodnete Milchſaft mehrer Lactucaarten. 

Lactucella (läk th säl’ 1ä) 4., (Bot.) v. Sow-Thistle. 

Lactucle- Arcld (äk ti! sik äs’ ald) s., (Chem.) die 
Ractucafäure, 


Laetucine (läk’ th sin) s., (Chem) der Yactuein, der 


Larkits (läk’ its) &. pil., Aleinigfeiten;, allerlei Refte, | wirkſame Beitandtbeil des Lartucariume. 


Inden; nichtänüpige Sahen (North.). 


Lactumen (läk td’ män) s., (med. Term.) der ſtopf · 


Lackland (läk’ länd) s., John -, Jehann ohne and. grind (v. Milk-Scab). 


Lacklatin (läk’lät tin) s., (Arch.) der Ignorant. 


Larunae (A kön) s. pl., (lat.: bot. Term.) Lüden, 


Lack-Linen (-* Yin nin) a., (Arch.) obne Hemd, Zwiſchenräume in Pflanzentheilen, durch Zerreißung des Bellen» 


SA. H. IV. II. 2. IV. 


Lack-Love (-"lüv) s., ( Arch.) der liebloſe Menſch, 


$h.M.D. 2. III. 

Lacklustre (lük’ lüs tür) «., glanzlos, matt, Sh .A.L. 
2. VIE; s., (Min) der Ehnedentopas, 

Lackwit (läk’öit) s., v. Lackbrain. 

Lackwitted (1äk’ ut tid) o., dummföpfig. 

Lacky (läß’ k&) v.a., tüchtig durcprügeln (Devon.). | 
Lacmus (läk’ müs) s., das Padınuf tv. Litmus). 
Laconle |1äkön’ik |@., lafoniich, furz und mach: 
Laconical lä kön'&k' ann parte 

wi mit wenigen Worten viei ſagend. 
aconleally, arfv., v. Laconic. 

Laconlelsm (lä kön’& sizm) s., der Lafonismus, die 
finnreiche Aürge und Bündigkeit im Neden und Schreiben, die 
Redefürze, 

Laconies (1ä kön iks) s., die Raconica (ein Buch des 
Paufanias über Latedaͤmon). 

‚haronicum (lä kön’& küm) s., (Ant.) das Laconieum 
(ein Peiner Raum in den Gymnaſien und Bädern zum Behuf 
eines trodenen Schwitzbades). 

acqquer, a. u. v., v. Lacker. 

Lacquey, s. u. o.,». Lackey. 

Lactage (äk’tidj) s., das Milchproduct, der Grtrag der 
milchgebenden Thiere. 

Lactant (läk’ tünt) 4., (Arch.) fäugen®. 

Lartary (läk’ tärd) a., Milch enthaltend, mildig; der 
Milch ähnlich, milchicht. 

Lartary, s., die Muchtammer, das Milchhaus. 


| 





‘ 


gewebes entitanden. 

Lacunar (lä köh’när) #., (Archit., röm. Ant.) die ge 
mwölbte Dede, die Dede mit vertieften Feldern. 

Larunous |1& kA’ nds je (bot. Term.) arubig. groß. 

Lacunose lak du nds’ | grubig, mit länalichen. ziemlich 
ftarfen Vertiefungen oder Aushöhlungen auf der Operfläce 
verſehen. 

Lacustral |1A küs’ trũl |... zu einem See gehörig. in 

Lacustrine [1A küs’ trin (denfelden gebildet. 

Lad (läd) s., der Junge, der Knabe, der Burfche; der junge 
Mann, der Jüngliny; der@elichte (eigentl. Laddie; North.). 

Ladanum (läd’ &näm) s., das Yadanbarz. Ladangummi 
{v. Labdanum). 

Ladder (läd’ där) s., die Peiter; ($,-4.) die Shifie- 
feiter, Schiffstregpe; the companion -, v. unter Com- 
panion; accomodation -, das Falltau, die Jallteepétrebpe; 
- ropes, das Fallreepetau (meldet an beiden Seiten der Fall» 
reepotrerpe hängt, um ſich beim Auf und Niederfteigen der- 
jelben daran halten zu fönnen); - ways, die Treppenlufen; 
(bild!) der Stufengang, die Stufenleiter, (Bot)- to heaven, 
die Himmelsleiter, der blaue gricchiſche Baldrian(Polemonium 
coeruleum); (cunt) to go upthe - to rest, gehängt werden. 

Laddie (lüd’ da) s.. dim. von Lad, q.v. (bei. Vorth.). 

Lade (läd) s.. (Arch.) die Mündung eines Fluſſes; 
der Abzugegraben (Norfolk.). 

Lade, v. a., (imp. Laded; pp. gew. Laden, zum. auch 
Laded) taten, beladen, beftachten (v. Load); ausladın, 
audleeren; to - out water, Waller ausihörfen, (Arch.) 


Ginen tüchtig ausſchelten. 


| 
N 
| 
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Lade, v. n., (Arch.) Waſſer jhöpfen. 
Laded (n. v.g.) | pp. d. B. Lade, g.v.; a., beladen; 
aden | belaftet; heavy -, ſchwer beladen; (cant) 
ftarf betrunfen. 
Lade-Saddle (läd’sädd'l) s., ( Arch.) der Badjattel, 
Saumfattel. 
Ladge (lädj) v. n., Gier legen (Devon.). 

Ladies (1ä’ die) s. pl., v. Lady, q. v.; (ald Anrede 
an mebrere Damen) meine Damen! geehrte Damen! (Trechn.) 
Schieſertafeln (15 Zell lang und 8 Zoll breit), (Bot.) 
- thistle, v. Lady’s-Thistle. 

Ladify (tü’ dé fl) v.a., zur gnädigen Grau (my Lady) 
madyen, erheben. 

La |qaarıa) a., ( Arch.) bäflid,. 
Ladines (1&’ dinz) s.. (Arch.) geföpertes, bunt 
geitreift oder getupft gewebtes Wollenzeug. 

Ladiug, ppr. d. ®. Lade, 4. v. 

Lading (lä’ ding) s., die Ladung. Schiffsladung; die 
Bradt; (H/dlsspr.) the bill of -, der Verladungsichein, das 
Gonnoiffement; as per bill of -, laut Fractbriefs. 

Ladkin (läd’kin) s., das Burſchchen, der Jüngling (m.g.). 

Ladle (lä’ di) s., der große Löffel, der Kochlöffel; der 
Schöpflöffel (in mehreren Zufammenf., punch -, soup - 
etc., der Punſchlöffel, Suppenlöffel x.); die Schaufel am 
Bafferrade einer Müble; (Mil.) the gunner’s -, die Lade 
fhaufel der Kanone (um die Pulverladung bis in die innerjte 
Seele der Kanone zu bringen und dort auszuſchütten); to make 
wax-candleswiththe-, Wachskerzen mit dem Löffel machen; 
Müll.) - board, das Schöpfbrett. 

Ladle, v.a., mit dem großen Löffel ausſchöpfen (gew. 
mit out); to - wax upon the cotton, die zweite Lage 
Wachs an die Dochte angießen. 

Lad's-Love (lädz’ läv) s., (prov. Bot.) die Stab: 
wurz, die Eberraute (v. Southernwood). 

Lady (ü’ de) s., die Lady, die Gdelfrau, Freifrau, Frau 
von... ., gnädige Frau; die Dame, die Zrau von Bildung und 
Stande; die Gattin, die Gemahlin; die Hausfrau (au - of 
the house); die Herrin, die Gebieterin, our sovereign -, 
unjere jouveraine Herrin, my - (m& 1A’ de), gnädige Frau; 
how is your (good) -? wie befindet fih Ihre Frau Gemahlin? 
(kath. Rel.) our (blessed) -, uniere liebe frau, die Jung- 
frau Maria; a - author, eine Schriftitellerin; (arch. cant) 
- ofthe lake, die Bublerin; - of the wicket, die Hebamme. 


re) -"- bürd | s., (Eintom.) der Sonnen» 
Lady-Bug ! -' - | fäfer, Sommerfäjer, Marien» 
Lady-Cow \ -"-kou | fäfer; (cant) lady-bird, die 
Lady-Fly ! -"- a Geliebte. 


Lady-Bird's (-'- bärdz) s.pl., (cant) Bublerinnen. 
Lady-Buddick (-'- bäd dik) s., (prov. Pom.) eine 
Rrühapfeliorte. 
Lad y-Clock (-'- klök) s.,v. Lady-Bird (Forksh.). 
Lady-Dacre's-Wine (-’- di’ kürz üln) s., (cant) 
der Genever, Wachbolderbranntwein, | 
Lady-Day (-’- dä)s., Mariä Verfündigung (25. März). 
Lady-Fowl (-'- foul) s., (Ornith.) das Weibben dei 
Oſtvogels (eine ihmadbafte Entenart). 
ar a. (-- ge 8., die Quäferin. 
y-Riller (-'- killür) s., (cant) der (Männer: 
Halöfragen, der Batermörder. — 
Ladylike a’ delik) A. wie eine gebildete, bomebme | 
Dame, zart, janit, weiblich, madchenhaft; weibiic, verweichlicht. 
Lady-Mender (-'- meên dür) s., (cant) der Maler. 
Lady-Patroness (-'- pät’ rönäs) s., die Frau Bor 
fteberin der vornehmen Bälle bei Almacks, q.v. | 
Lady-Queen (-'- küdn) s., die Frau Koͤnigin. 
Lady's-Bed-Straw(lä’diz böd’strä)s., (Bot.)das gelbe 
Sabfraut, gelbe Walditrob, der gelbe Butterftiel, das Frauen · 
bettitroh, Nichfrauen-Bettfiroh, dag Liebkraut, Meierfraut, 
Megerkraut, Labmeyerkraut, Nainrigfraut (Galium verum). 


Lage 
Lady's-Bower (14’ diz bou ür) s., (Bot.) die gemeine 
Waldrebe, die wilde Hagfeilrebe, das gemeine Brennfraut (auch 
Traveller's-Joy; Clematis vitalba). 
Lady's-Comb | -’- köm 8., (Bot.) der Nabeller: 
Venus-Comb |v&’ nüs köm (bel, Jungfernfamm (aud 
Shepherd’s needle; Scandix pecten veneris). 
Lady's-Cushlon (-'- küsch’ ün) s., (Bot.) der Nabel. 
ſteinbrech, der Frauennabel, das Frauenfraut (Saxifraga 
cotyledon). 
Lady's-Finger (-'- fing’ gär) s., (Bot) der gemeine 
Wundflee (au Kidney-Vetch; Anthyllis vulneraria). 
Lady's-Foxglove (-'- föks' gläv) s., (Bot.) dad Ball 
fraut, die Königsferze (Verbascum thapsus). 
Lady's-Glove (-'- gläv) s., (Bot.) das Qungenfraut 
(Pulmonaria). 
Lady's-Hair (-'- här) s., (Mot.) dad Zrauenhaar (Adian- 
thum capillus veneris); das Zittergrad (Briza media). 
Ladyship (lä’ dé schip) s., der Titel, der Etand einer 
adeligen Dame; (scherzm.) die bürgerliche Frau; her -, die 
gnädige Frau; your -, gnädige Frau; gnädiges Bräulein. 
Lady's-Laces (-'- 14’ siz) s., (30t.) der Grauenflacht, 
das Flachskraut (Antirrhinum linaria). 
Lady's-Lookiug-Glass (-'- lük’ ing gläs) s., (Bot.) 
der Frauenſpiegel, Benuöfpiegel (Campanula specula). 
Lady’s-Maid (-’- mäd) s., das Kammermädden. 
Lady's-Mantle (-’- män’ tl) s., (Bot.) der Frauen 
mantel, der gemeine Löwenfuß, Sinau, Marienmantel (Alche- 
milla vulgaris). 
Lady's-Milk, s., (20t.) v. Lady’s-Thistle. 
Lady's-Seal (-t- s&l) s., (20t.) die ſchwarze Etidwur 
(auch Black-Bindweed, Black-Bryony; Tamus). 
Lady's-Slipper (-'- slip’ pür) s., (Bot.) der gemeine 
Frauenſchuh, Marienſchuh (Cypripedium calceolus). . 
Lady's-Smock (-'- smök) s., (Bot.) dad gemeine 
Schaumfraut, die gemeine Wieſenkreſſe (auch Lady’s-Night- 
cap; Cardamine pratensis). 
Lady's-Thistle (-'- this s’1) 5. (Bot.) die Braun 
diftel, Mariendijtel (Carduus marianus). 
Lady's-Traces (-'- trü’siz) s., (2ot.) die Ragwun. dad 
gewundene Knabenktaut (Opbrys spiralis); der Nefttrebling, 
die Bogelwurz, Stendelwurz (Neottia; Am.). 
Lady's-Tresses (- - trös’ siz) s.,(Bot.) dad Bandgrad, 
dad engliſche Grad (Neottia spiralis). 
Lady's-Twist | -- tülst |, (Waarenk.) der feine 
Ladytwist | 14’ dö thlst | gefponnene Tabad; eine Art 
Kautabad. 
Lady's-Water (- - üd’tär) s., eine Urt Liqueur. 
Lag (läg) a. u. ado., ( Arch.) langiam, faumfelig, 
hinterherſchleichend; ſchlaff, träge; SA. to come 
too -, zu jpät fommen, R. II. 2.1.; I am some 
twelve or fourteen moonshines - of a brother, 
id) bin zwölf oder vierzehn Monde jünger ald mein 
Bruder, K.L. 1.IL.; the - end of life, die Neigt 
des Lebens, H.1IV.1.5.1 
Lag, s., der Pepte, Unterfte, Hinterite; die unterit, 
niedrigfte Glaffe, Sh. the common - of people 
die Hefe dei Bolfs, T. A. 3. VI.; the - ofa forın, 
der Unterfte in einer Schulklaſſe; (cunt) der Depot 
tirte; der zurüdtehrende Deportirte. Pr 
Lag, v.n., fih langſam bewegen, zaubern, zögern; zu 
bleiben (behind). i 
Lag, v. a., (cwnt) gefangen nehmen, attetiten (oma 
Verbrecher); deportiren; zerbrechen, ſpalten W * 
Lagabag (läg’äbäg) s., der faule Menſch— 
Baulenzer; der Müjfiggänger (Suffolk.ı. 


— ut: 
Lagan ‚ s., (Arch.) da# Strand: Bradgut, 
Lagen (Iä’gän) der Audwurf des Meeres; dad Strand‘ 


recht; die Strandgerechtigkeit. 
Lage (14j) s., (arch. cant) das Waller; 
ein Korb Waſche. 


a - ofduds, 





Lagenarla 


“ Tagenarla (läd j&när'rö A) s., (Bot.) der Mafcen. alter |lä’tür | — 


fürbid (v. Gourd). 

Lag-Fever (läg’ f& vüir) s., (cant) die von den zum 
Deportiren verurtheilten Verbrechern vorgeſchuͤßte 
Krankheit, um eine Verſchiebung ihres Urtheils zu 
bewirken. 

Laggard (läg’gürd) a., (Arch.) langſam, zaudernd, 
zögernd, träge, fpät. 

Lagged (lägd) a., (prov.) beſchmutzt, beffuntert, be: 
ferigt; (cant) deportirt. 

Lagger (läg’gür) s., der Zauderer, der Zögerer, der Nach ⸗ 
gügler; der grüne Feldweg; der Meine Streifen Landes (West.); 
(cant) der Arbeitimann auf dem Wafler, der Matrofe. 

Lagging (läg’ging) ppr.d. B. Lag, g.v.; (cant) a 
- matter, ein Verbrechen, worauf die Deportation ſteht. 

Laglast (läg’läst) s., der Machzügler, der Zauberer, 
der Zögernde (North.). 

Lagemys (läg'ö mis) s., (Säugeth.) der Pfeifbafe, 
die Haſenmaus (v. Rat-Hare). 

Lagoon (lä gün’) a., (8.-A.) niedrig, flach. 
Lagoons 1A gänz') *: Pl-, Lagunen (Küftenftrede am 
Lagunes | (4 günz‘) adriatifchen Meere, von der Meer: 

fluth durchbrochen und im Sommer durch ihre Ausdünftung 
ſeht ungefund). 

Lagopthalmia läg öpthäl'nd A | s.,(Med.)da@Hafen- 

Lagopthalmy |läg öpthäl'md (auge (au Hare’s- 
Eye; eine Augenfranfheit oder Beſchadigung, wobei das obere 
Augenlid das Auge nicht dedt). 

Lagostoma (läg ös’tö mä) s., (Med.) die Haſenſcharte 
(v. Hare-Lip). 

Lagothrix (läg’ gö thriks) s., (Säugeth.) der Wollaffe 
(v. Weeping-Monkeys; in Brafilien Caparro, Barigudo 
genannt). 

Lagrimoso (läg re mö' sd) a., (ital., Mus.) Hagend, 
tũhrend. 

Lag-Teetb(-"töth)s.pl.,(arch.Prov.)dieBadenzäbne. 
Lagurus (lä gür'rös) s., (Bot.) das Sammetgras (v. 

Hare’s-Tail-Grass). 

Lag-Wood (-' dud) s., die gröffern Aeſte von der Krone 

eines gefüllten Eichenbaums (Dorset.). 

Lagwort (läg’därt) s., (Bot.) die Beftilengwurz, die 
pappel (Tussilago petasites). 


al ’ 
ME | a weltlich 


N 


Lalcal {1a arı 

Lale, s., der Rai. 

Laleality (Askäldtd) s.,der Laienſtand, die Weltlichkeit. 

Laid (läd) imp.u. pp. v. Lay, 9.v.; to be - up, franf 
darniederliegen (with, an); ($.-A.) a ship - up, ein abge» 
taleltes Schiff; - on the shelf, - up in lavender, ver- 
pfändet; land - up, das Brachland; money - up, aufge- 
bäuftee, geſammeltes Geld; eben übergefroren (Norfolk); 

_ out, aufgepupt, (vu2g.) aufgedonnert; mit Spiken, mit 
Treffen befehl; a garden tastefully - out, ein geſchmadvoll 
angelegter Garten; money well - out, gut angewandtes Geld; 
paper, Papier mit der Waſſerlinie. 

Laidly, 4. (Arch.) v. Ladily. 

Laler (Wär; 14’är) s., der Mit, Dünger (Bast.). 
Lalgh (1) a., niedrig, Mlein (vom Statur; North.). 
Laln (län) Pp.d. 3. Lie, q. v.; (vulg.) ft. Laid, q. v. 

Lalners, s. pl., (Arch.) Riemen (Chaucer). 

j Lalr (lär) s., das Lager, der Lagerplap (of a wild besat, 
eines wilden Thierer); die Weide, die @cmeindetweide (v.Laier); 
das Grab (North.). 

Laird (lärd) 8.,(arch. Prov., bei. North.) der Grund⸗ 
berr, der Gutäherr; der Herr, der Gdelmann. 
ern (lär’16) a., faul, träge; niedrig, gemein (Cumb.). 
Lalich (lätsch) v.n., faulenzen, tändeln, die Zeit ver- 
trödeln; lachen. kichern (North.). 
Laltchety (lätschrit t4) a., faul; nachläffig, 


forglos, 
unaufmerfiam (South.). 
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Lafter (1äftär | das Gebrüt Gier (North.). 


Laith (läth) v.a., einladen, bitten (Porksh.). 

Laity (1ä’ &t4) s., die Laien; der Yaienftand, der weltliche 
Stand (n. v. g.). 

Lake (läk) ». n., fpielen (North.); verftopft fein, 
hartleibig fein (North.). 
ake, s., der Landfee; der Malerlack (v. Lac); (engl. 
Literat.) the - school of poetry, die neuere romantiiche 
Dichterſchule; (Arch.) eine Art feines Seinenzeug, bef. zu 
Hemden (Chaucer). 

Lake-Üraters (-"krätürz) s. pl., (geol. Term.) krater» 
förmige Maare (in ihrem Grunde oft mit Waſſer erfüllte Ber- 
tiefungen in nicht vulfaniichen Gefteinen, wie fie ſich 3. B. in 
der Gifelgraumadfe nicht felten finden). 

Lake-Lawyer(-Nä yür)s.(/chth.)v.unterLawyer( Am.) 

Lakelet (1äk’1t) 5., der Heine See. 

Lake-Like (-"1k) 4., feeäbnlich. 

Lakers Ir kürz | s. pl., die zu der neuern romantiſchen 
R Lakists [1A kists | engliichen Dichterfjule gehörenden 

oeten. 
Lake-Wake (-"näk) s., (Arch.) das Baden bei 
einer Leiche. 
Lakin (!ä’kin) s., contr. von Ladykin, dim. von 
Lady; by’r -! bei unferer lieben Frau! 
Lakke, s., (Arch.) der Fehler; die entehrende That 
(Chaucer). 
Lakke, v. 4. (Arch.) tadeln (Chaucer). 
Laky (1ä’ k&) a., zu einem See gehörig. 
Lal (1äl) s., das verzogene Aind (Zast.). 
Laldrum (läl’dräm) s., der Dummtopf, der Einfalte- 
vinfel (Kast.) 
Lall dan v. n., jhlendern; faulenzen (Norfolk.). 

Lallation (lällä’schün)s., das unvollfommene, unrichtige 
Ausfprehen des Buchftabens r wie I; das Stammeln. 

Lallop (1äl’ läp) v.a.,(prov. vulg.) ſchlagen, prügeln, 
wammſen. 

Lallops (läl’läps) s., die Schlampe, die Schlumpe 
(North.). 

Lam (läm) v. @., (prov. vulg.) tüchtig durhprügeln 
(aud) Am.). 

Lam, s., der Bold: oder Silber-Lahn. 

Lama(lä'mä; lä'mä) s.,derfama, der mongolifce Priefter; 
(Säugeth.) die Kameclziege, dad Lama (Camelus lama). 

Lamaisın (lä’mä 1z'm) s., der Lamaismus, der eigen- 
thümlich ausgebildete Buddhiamus in China, der Mongolei, 
bei den Kirgifen und bef. in Tibet, nach den Samen, den 
Prieftern diefer Neligiondform, benannt). 

Lamantin |1ä män’tin | s., (Z007.) dad Samantin, die 

Lamentin [14 män’ tin (Seefuh (Manatus). 

Lamb (läm) s., tas Lamm; das Lammfleiſch; (bibl.) 
the -, the - of God, das Lamm Gottes, Ghriftus. 

Lamb, v. n., lammen, limmern. 

Lamb-Ale (-+ Al) s., das Schafihhurfeit; das Limmerfeft. 

Lambative (läm’bä tiv) a., (med. Term.) wat geledt 
oder durch Lecken eingenommen wird; - medieines, Ledd- 
arzneien (m. g.). 

Lanbaste |1äm’bäst |v..a., (cand) durdprügeln (w. 
Lambeak (lAm’b&k (Lam, v.a.). 

Lambent (!äm’ bänt) 4., was geledt wird; ledend. dar« 
über binfpielend, leicht berührend (Hames, Flammen); (bildl.) 
flüchtig. momentan, ephemer, ephemerifch. , 

Lambert (läm’ bürt) s.p., Lambert, Lambrecht; Sh. -'s 
day, der 17te September, R IL 1.1. 

Lanbert-Pive (-"- pin) s., (Bot.) die Sambertsfihte; 
die faliforniiche Kiefer (Pinus lambertiana). 

Lamb-Fold (- fold) s., die Sämmerbürte, 

Lamb-Hogs(-"högz) s. p!., Lämmer, che fie gefhoren 
werden (North.). , 
Lambkin (läm’ kin) s., das Lämmchen. 


99% Lamblike 


Lamblike (läm’ lik) «., lammartig, lammähnlidh; (dildl.) | 


lammfromm, fanft, 
Lamb’s-Leituce (lämz’lät tis) x., (Mot.) der Feldfalat, 
der Nderialat, der fimmerlattih, das Schmalzkraut, die Ruſchen · 


feeffe (m, Corn-Salad; Fedia olitoria; Valeriana locusta). | 
Lamb's-Quarters (- küä’türz) s., (Bot.) der weifie | 
Ganſefuß, die wilde Melde (Atriplex hastata); | 

($.- Am .)derwurmmwibrige Bänfefuß, Wurmſchmergel | 

| Zauberin (bei. Schredbild für Kinder). 


(Chenopodium anthelminticum, aut Worm- 
Seed und Jerusalem-Oak genannt). 


Lamb's-Skin (-"skin) s., das Yimmerfell; dressod -, 


die Schmaſche; (Anat.) die Wafferbaut, die Schafbaut; (cant) 


- - men, die Richter (megen der Belzverbrämung an ihren 


UAmitsfleidern). 
Lamb's-Sione (-'stön) s., die Lammsniere. 


Lamb's-Storms (-"störmz) s. pl., Fruhlingeſtürme 


(weil den jungen Kimmern fehr ſchadlich; Zast.). 


Lamb's-Tongue (-"täng) s-, (#01.) der Spipwegerich 


(v. Rib-Grass; South). 


Lamb's-Wool (-"üül) s., die Lammerwolle; (prov.) ein 
Getränf aus fühem Bier und gebratenen Aepfeln; - - sky, 


Schäfben am Himmel (Devon.). 


Lamb-Vulture (-'vültschür) s., (Ornith.) der fimmer- | 


geier, der Bartgeier (Gypaetus barbatus). 


Lamdoldal (läm dor’d’) a.. (Anat.) lambdaförmig. 
wie das grichifche Lambda geformt; - suture (Lamdoides), | 
die Sambdanahı, die Nahtverbindung der Scheitelbeine und der | 


Schuppe des Hinterhauptbeines. 


Lame (läm) @., lahm, binfend; - of, lahm an; (Bildl.) 
unvellfommen, mangelbaft, nicht hinlaͤnglich, ſchlecht, unvell- | 
ftändig. clend, erbärmlich; nichtig (excuse, GEntihuldigung); 
hinfend, bolperig, unrythmiſch (rerse, Verfe); to go, walk -, 
binfen, to be - at a thing, unerfahren in einer Sache fein, 
ein Stümper jein; (canf) & - duck, ein ruinirter, bunferot: 


tirter Actienſpieler an der Londoner Stodsbörfe, 


Lame, v. 4, libmen, lahm maden, verfrüppeln, zum 
Krüppel machen; (auch Zildl.) läbmen, hindern, hinderlich 


fein, patalyſiren, ſchwächen, entkräften. 

Lamed, pp. d. B. Lame, q. v. 

Lamellae (lämädlrld) s. pl., (bef. bot. Term.) Blättchen, 
Lamellen. 


Lamellar (l!äm’mätlür) d., (min. Term.) Slätterartig, 


blätterig, tafclartig; (‚Min.) - virgin silver (black tellurium 
ore), dad Blaͤttererz. 

Lamellate |läm’möllät |a., (bei. bot. und min. 

Lamellated | Jäm’möt la tid Term.)plattig,ausPtätt- 
Gen beitebend, mit Blätichen verjeben; - turf, der Alättertorf. 

Lamellicorns (lä’'mäl’ 1& körnz) s. pl., (Entom.) blatt. 
formige Käfer. 

Lamelliferous (läm möl if ffür rüs) @., mit Qamellen 
verſehen. 

Lamelliform (lä mdl’!& fdrın) a, lamellenartig, blätterig 
(bei, min. Term); (bot Term.) tellerförmig. 

Lamellirostrals (4 mädll&rös'trülz) s. pl., (Ornith.) 
die Schwimmvägelfamilie, 

Lamely (läm’1&) adv., labın, binfend; (dildl.) labm, 
unvollſtandig, unvollfommen , mangelbaft; elend, erbämlich, 
ffümperbaft; armfelig, erbärmlich. 

Lameness (!äm’nüs) s., die Lahmheit, die Cihmung, die 
Gelabmibeit, die Krüppelhaftigleit; (Bill) die Unveilftändig- 
leit, die Unvollkommenheit, Die Mangelhaftigkeit, die Schwäche 
(of an argument, eines Bemweifes). 

Lament dämänt’)v. ır., beflagen, bejammern, bedauern. 

Lanent, v.n., flagen, wehklagen, trauern (for, um); ſich 
bärmen. 

Lament, s., (faft nur in der Pocſie gebr.) Die Alage, die 
Wehklage; das Hagegefchrei, das Klagelied. 

Lamentable (Am än tä b/]) a., bedauernswürbia, bes 
dauernewerth, bejammernsmwürdig; klaglich, jämmerlic, (tone, 
eries, Ton, Geihrei); (scherzw.) erbärmlich, klaͤglich. 








Lamp-Cottons 


Lamentably, zdv., v. Lamentable. 

Lamentatlon (läm dn ti’ schün) s., die laute Alage, die 
Webflage; -5, die Magelicher Jeremlä. 

Lamented, pp. d. ®. Lament, g.v. 

Lameuter (lü män’tür) s., der Wehflagente. 

Lamenting, ppr. d. 8. Lament, q. v. 

Lamentingly (l4 ment’ing 16) udv., mit Webflagen. 

Lamia (lä'm&ä) s., (.Myeh.) die Lamie, die Gere, die 


Lamin äm’In |8.,(Mech.jtasBlätthen, Platichen. 

Lamina |läm’enä fein dünnes Stüd Metall, Stein, 
Horn 2; das Ohrlaͤppchen; (bot. Term.) die Platte (der 
ausgebreitete Theil bei einem Blatte oder blatiförmigen Organe); 
Laminae, die Barten der Wallfiſche. 

Lawinability (läm in & bil’ &t&) s., die Fübigkeit in 
dünne Plätthen ausgedehnt zu werden, die Plättbarkeit, die 
Stredbarfeit, 

Laminable (läm’ &nä b'h) 4., ſich in dünne Blätiden 
bearbeiten laſſend. 

Laminae (läm’&öne) s. pl.. v. Lamina. 

Lawinar (läm’&när)a., aus dünnen Plärtchen beſtehend. 

Laminarla (läm &när’ röä} s., (Bot.) der Riementang 
(v. Tangle). 

Laminate (äm'önät) v.a., laminiten, mit dünnen 
Platichen überziehen. plätten, verblechen; ». n., blätterig fein. 

Laminate (läm’endt)«., aus dünnen Platichen beftehend, 
blättıria. 

Lamiualed, pp. d. V. Laminate, y. v. 

Laminater (läm’& nd tür) «4., der Drabtplätter. 

Laminatiug, ppr. d. B. Laminate, g. v.; s., dad 
Drabtplätten. 

Laninatlen (!äm & nd’ schän) s., ta® Yaminiren, das 
Sireden, das Vlätten, das Schlagen zu Blech. 

Laming (lä’ming) ppr. d. B. Lame, g. v. 

Lamish (lä’misch) «., etwas lahm, hinkend. 

Lamium (ld’ me üm) s., (Bor.) der Bienenjaug, die 
Blindneſſel (v. Deadnettle, unter Dead). 

Lamm (!äm) v. «., (Arch.) v. Lam; v. n., Wale 
fangen (Suffolk.). 

Laumas (läm’mäs) s.. - day, - tide, Petrifeitenfeier 
(1. Nuguft), (Sprichmw.) at latter -, auf St, Rimmeretag, 
niemals; - men, Sachöforellen (Seotl.). 

Lammergelr, s.,(Ornith.Je.Lamb-Vulture, Bearded- 
Vulture. 

Lamp (lämp) s., die Sampe; (Poes.) das Licht; the - 
of heaven, der Mond, die Leuchte des Himmels (Gay); the 
- ol lite, das Lebenelicht (Aome), (cunt) das Nuge; tbe - 
ol safety, die Sicherheitslampen (in den Hohlenbergmerten). 

Lamp, v. n., (Arch) leuchten, ſcheinen, glänzen 
(Spenser). 

Lampadary (län’ pä dür re) s., (röm. Ant.) der famra- 
darius, der Sklave, der feinem Bern die Fackel vortrug; dir 
Lampenſtock der Hüfter in den morgenländiichen Kirchen. 

Lampadias (läm pä'de As) s., das dlammenbild. 

Lampadist (lüm’pä dist) s., (yr. Ant.) der Lampadiſt 
der Sieger beim Fackellauſ, Wettrennen (auch zu Pferde) mil 
brennender Fackel. _ 

Lampadrome (lämp' A dröm) s.. (gr. Ant.) der dedel · 
lauf, das Wettrennen mit brennender Fadel. 

Lampas (läm’päs) s., (arch. Thierarzneik.) det 
Froſch (die Geſchwulſt im Maule des Pferded), Sh. 
T.S. 3. M. u 

Lampate (lämp’ ät) s., (Chem. ) Rampeniäure mil 
einer Baſe. ——— 

Lampblack (lämp’ bläk) s., der Lampentuß, Kientuß— 
die Kupferdiuderfarbe. 

Lamp-Burners | -’bür nürz | 

Lamp-Tubes | -tübz 

Lamp-Cotlons (-' kött'nz) s. pl., baummwollene Sammer, 
dochte. 


s. pl., die Sampenröhren. 


Lamper-Eel 
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Lamper-Bel (läm’pür &1) s., v. Lamprey (Zast. Lancely (läns’ 16) a., (Arch.) zu einer ange gehörig, 


u. Am.). 
Lampern (läm’pürn) s., (/chth.) die Hleine Lamprete, 
das Nennauge (Petromyzon branchialis). 
Lamp-Furnace (-' für nis) s., (Chem.) ter Lampenofen. 
Lamplate (läm’p6 At) s., (Chem.) ätherfaures Salj. 
Lample (läm’pik) @., (Chem.) - acid, Lampenfäure, 
Netberfäure. 
"Lampin (läm’pin)s.,(.Mollusk.)dieTellermufeel, Batelle. 
Lampiug (lämp’ ing) ppr.d. B. Lamp, 4. v.: 
a.. funkelnd, glänzend, leuchtend (eyes, Augen; 
Spenser). 
Lampless (lämp’lüs) a., (Arch.) nit leuchtend. 
Lampligbter (lämp’ Iltür)s., der Lampenwärt:r, Lampen» 
anfteder, (vudy.)torunlike a -, laufenwie ein Bärftenbind:r. 
Lamplit (lämp’ lit) «., von Lampen, durch Lateınen 
erleuchtet. 
Lampmwaker (lämp’ mä kür) s., der Sampenverfertiger, 
der Blochner, der Alempner. 
Lampsoon (län pin’) s., das Pasquill, die Schmahſchrift, 
das Epottgedicht. 
Lampeon, vo. w., patquilliren, pasquiniren, läſtern, Cinen 
in einem Spottgedichte durchhecheln. 
Lanpooned, pp. d. 3. Lampoon, 4. v. 
Lampooner (!äm pi’ nür) s., der Basquillant, der Ver- 
faſſet von Spottgedichten. 
Lampooning, ppr. d. B. Lampoon, q. v. 
Lampoonry (läm pän’r&)s., Basquinaden, Shmähungen. 
Lamp-Post (-"pöst) s., der Laternenpfahl. 
Lamprel 
Lampril 
Lampron 
Lamprey (läm’pre) s., Jchth.) die Ramprete (Petro- 
myzon marinus); river -, dad Neunauge (P. Aluviatile). 
— (lämpst) a4., gelähmt; beſchadigt (Mest.). 
Lamp-Wick (-tlk) s., der Lampendocht. 
Lamp-Waster (-"üds tür) s., (bildl.) der Oelverfchwen- 
der, der Nachtjiger. 
Lampyris (läm pie’ ris) s., (Entom.) der Leuchtkäfer 
(v. Fire-Fiy; Glow-Worm). 
Lams (lümz) s., (prov.) v. Hiddles. 
Lans-Grass (-' gräs) s., das junge Grad, Frühlings 
grad (West.). 
Lana (lä’na) s., (Bot.) die Wolle. 
Lanar 
Lanaret In. v. Lanner. 
Lanarlous (lä när’ rd üs) 4., fih auf Wolle bezichenb; 
Volle tragend, 
Lanary (Iä’ nürrd) s., der Wollboden, die Wollniederlage. 
Lanate |1&’nät a., (bot.u. zool. Term.) wollig, 
Lanated |län’ä cd (mit Wolle überkleidet. 
Laneashire-Asphodel (län’ k’sch schür äs’fö d’]) s., 

(Bot.) die Sumpf: Achrenlilie, der Anochenbrecher, das Bein- 
brechatas (Narthecium ossifragum). 

Lance (läns) s., die Lane; der Wurfipiefi; Fa. lances, 
die Sanzenreiter, L. 5. 11; #0 couch a -, eine Lanze ein- 
legen, (Arch.) die Wage (Spenser). 

auce, v. 4., mit einer Lanze, einem Wurfſpieß ftechen, 
durdhftechen, durchbohren, durchſtoßen; ein Geichtwür auffchnei« 
den, mit einer Lancette öfinen; (dildl.) verwunden (the heart, 
das Her). 
Lance-Corporal ( · körpär rl) s., (.Mil.) der Dice: 
torporal, der Gefreite, 
Lanced, pp.?. ®. Lance, q.v. 

Lance-Flag (-Näg) s., das Fähnlein an der Spipe 
einer Lane, 

Lancegay (läns’ gä) s., (Arch.) der Lanzenihmud. 

Lance-Knight (-'nit) s., (Arch.) der Lanzenknecht, 
der Sanzemreiter (auch Lansquenet). 

Lancelet, s., ( Arch.) v. Lancet. 


#., dv. Lampern, Lainprey. 


von einer Lanze ertbeilt, 5. B. a - blow, ein Etef 
mit der Lanze (Sidney). 


Lauceolar jlän’söölür ja., (bot. Term.) langett- 
Lancevlate \län’s&dlät }lih, lanzenförmig (ein 
Lanceolated |län’ssölätid | krummliniges Zweieck dar- 








ftellend, welches dreie bie viermal länger als breit ift); 

(Archit.) a - window, ein Spißbogen ⸗Fenſter. 
Lancepesade |läns pi säd’ |s., (Arch.) v.d.j.ü. 
Luncepesado |läns pd sä’dö | Lance-Corporal. 

Laucer (län’ sär) &., ter Sangentröger; der Kanzreiter; 
der Lanzknecht; (Arch) die Lanzette. 

Lancet (län’sit) s., (Chir.) die Lanzette; (Archit.) 
-arch, der Epigoogen; - style, der Soißbogen + Bauſtyl; 
- windows, Spibbogen ⸗Fenſter, lanzgettenformige Fenſter. 

Lanre-Wood (-"hüd) s., (208) die Guatterie (in Oft« 
indien, Weitindien und Südamertka; Guatteria). 

Lauch, s. u. v., v. Launch. 

Lauciers (län sörz’) s. pl., (Mil.) Lanciers, eine Art 
leichter Neiteret. 

Lanciform (län’s& förm) a., (bef. bot. Term.) fpeer« 
förmig, linienformig, dünn zugeipigt, an der Bafisabgeihnitten 
oder janft ausgebuchtet. 

Lancinate (län’ sd nät) v. a., gerreißen. 

Lancinatlen (län sd nd’ schün) s., dat Zerreifen, die 
Zerreifung. 

Lanclng, ppr.d. ®. Lance, g. v. 

Land (länd) s., das jefte Land (im Gegenſ. von Water, 
Waſſer); irgend ein beitimmter, abgefchlofjener Theil Landes, 
die Gegend, der Bezirk, die Landſchaft, das Sand, the - of 
freedom, das Land der Freiheit; der Boden, der Grund. das 

 Uderland, das Land; das Gut, dad Grundftüd, Ländereien, 
- of inheritance, das Erbaut; die Ginwohner eines Landes, 
die Nation, das Volk; der zwiichen Jurchen ungepflügt gelaffene 
Boden (bei. North.); (Arch.) der Harn, der Urin (v. Land- 
Damn); to go by -, to send by -, zu Lande reifen, zu 
Sande ſchicken, mit Fuhrgelegenheit, zur Achſe verfchiden ; 
| (8.-A.) to make the -, to make -, das Sand anthun; 
das Land zu erreichen fuchen; das Rand entdecken; to lay 
(shut in) the -, das Land legen, das Land aus dem Geſichte 
verlieren; to raise the -, dad Sand mäher zu @efichte ber 
kommen; to set the - (to observe the bearings of the 
coasts, to survey the coasts), das Yand peilen; ( F. cant) 
| how lies the -? mie body beläuft fid die Nechnung? wie 
| ficht die Sache aus? wie verhält ſich die Sache? 

Land, v.a.u.n., landen; an das Sand bringen, beforgen, 

| verichaffen, ausladen, ausichiffen, löſchen. 

|  Land-Agent (-'A jünt) s., der Gutöverwalter, Giner, 
der die Geichäftsangelegenheiten eines Gutähern in feinem 
Namen beforgt. 

Landam(m)an (län’ dä män) s., der Landamann (in 
der Schweiz. ein Beamter, der für das Land - im Gegenfap 
zur Stadt - in einem größeren Bezirk die oberfle Behörde 
bildet; der Präfident in den Kantonen; der Vorſtand ber 
Tagſaßung). 

Landau (län dä’; län’dä) s., der Landauer, ein vier- 
fitiger Neifewagen, deifen Verdeck ſich in der Mitte theilt und 
daber nach vorn und hinten niederfchlagen läßt (fo benannt, 
weil Kaiſer Joſeph I., als er 1702 von Landau zog, in einem 
ſolchen Wagen fuhr). 

Landaulet (län dä löt') s., ein Wagen, deſſen Berded 
nad Art eines Landauers ſich niederſchlagen läßt. 

Land-Beef -bét) s., (Bot.) der Borago, der Borratſch, 
| die Ochfenzunge (Borago). — 

LandeBred — bröd) a., einbeimiich, inlaͤndiſch. 

Land-Breeze (-'bröz) s., der Landwind (der vom Lande 
her nad der See zu weht). i 
'  Land-Cape (-'käp) s., dat DVorgebirge. j , 
Land-Carrack (-'kär räk) s., (bildl.) Sh. eine reiche 
| Zadung auf dem Lande, O. 1. Il. 
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Land-Carriage (länd’ kär ridj) s., der Landtransport; Land-Lung (länd’ lüng) s., (30t.) das afdfarbige 
die Santfuhr; der Lohn dafür; to send by -, per Achſe, mit Leberfraut (Suffolk.). 
Buhrgelegenbeit verſenden, verſchiden. Landman (länd’män) s., der Sandmann, der Lan 
Land-Chaln (-'tschän) s., die Meßlette. bemohner (Begeni. von Seaman). 
Land-Cheap (-"tschöp) s., (arch. Rcehtsspr.) die | Landmark (länd’märk) s., die Gemarkung; der Grenz. 
Lehnwaare. eine Abgabe bei Gutsveränfßerungen. ftein, der Merkſtein; to mark out with -s, abiteinen (auch 


Land-Cod (-"köd) s., (/chth.) der Aabeljau. to pick the stones); -s, Merfmale, um einen Ort wiedet ⸗ 
Land-Conveyance(-"kün vA’üns)s..v.Land-Carriage. | finden zu fünnen; (S,-A.) Landmarfen. 
Land-Üress (-"kris) s., (Bot.) die Winterkreile (v. Land-Mate (-"mät) s., ( Arch.) der Feldnachbat; der 
Winter-Cress; South.). Schnitter, der mit einem andern auf demielben Rain 
Land-Damm (-'"däm) v. a., (Arch.) den Uringang beim Abſchneiden der Emdte arbeitet (Hereford.). 
veritopfen; (nad Andern) ded Landes verweilen; Land-Measurer (-"mözh ür rär) s., der Landmeſſer. 
tödten, umbringen. Sh. W. T. 2. 1. Land-Measuring (-' mäzhürring) s., dad Landmeſſen, 
Land-Draining (-"dräning) s., (Ackerb.) die Ent | die Landmeſſung. 
wäfferung. Trodenlegung, Gntiumpfung. Land-Men (-’mön) s. p/., Landfoldaten; Bewohner ded 
Land-Drake, s., v. Land-Rail (Gloueest.). feiten Landes (Gegenſ. von Seamen, Sea-Faring-Men). 


Landed (länd’id) pp. d. ®. Land, g. v.; (Halsspr.) | Landecracy (länd ök’rA 56) s., (neues Wort) die grund 
gelöfht; @., Ländereien befipend, dazu gebörig; a - man, | befipende Ariftofratie. 
ein begüterter Mann, Grundeigenthümer, Sh. K.J. 1.L; and-Office (-"öffis) s., das Yandamt (mo die der 
- interest, das Intereſſe des Örundbefipes, die Yandinterefien; | Negierung gehörenden Ländereien vergeben werden; Im.) 
- proprietor, Sandeigentbümer, der Grundbefiger; - pro» Landowner(länd’d när)s. ‚der@utäbefiper,der@rundberr. 
perty, Pändereien Land-Pirate (-’ pirrüt) s., (cant) der Strafienräuber, 
Land-Fall (-"fäl) s., (Achtsspr.)die Erbſchaft an Län- Land-Plate (-’plät) s., die Kappe zwiſchen dem Pflug. 
Bereien; (.$.-.4.) die Aufduning des Sander (looming of the | fdyar und Etreichbrett. 
land), das Anthun des Landes, das erfte Land, welches man Landrail (länd'räl) s., (Ornith.) die Nalle, der Wieſen 
nadı einer Secteiſe entdedt; to make a good -, n bad -, | Täufer (Rallus crex). 


das erwartete, ein antered Land ald das erwartele anthum. Land-Raker (-'r& kär) s., der Landſtreichet. Sk. H.IV. 

Land-Fish (-’ fisch) s., (bildl.) Sh. der Landlümmel, | I. 2.1. (n. g.). 
der Bauer, Tr. Cr. 3. III. Land-Rat (-'rät) s., (vulg.) der Landioldat, die 

Land-Floods (-'Hädz) s. pl., große Ueberſchwemmungen. Sandraite. 

Land-Forces (-'iör siz) s. pl., die Landmacht, das Land-Reeve (-'rAv)s., der Gehulfe eines Landrentmeiftert. 
Landheer. Landress, s., v. Laundress. 

Land-Gable (-"gäb) s., (arch. Rehtsspr.) die| Landry, s., v. Laundry. 
Grundfteuer. Land-Revenue (-"rövdndd) s.. das Grundeinfommen, 


Landgrave (länd’ grär) s., (dtsch.) der Landgraf. der Gruntertrag. 
Landgravlate (länd grä'v& ät) s., die Landgrafſchaft. Land-Roller (-' röllür) s., (Ackerb.) die Adermalse. 
Landgravine (länd’grä vin) s., die Landgräfin. Landscape (länd’ skip) & , die Landſchaft; (Mal.) dat 
Land-Guard (-’gärd) s., der Flußdamm, der Deich. Landſtück, Landihafteftüd, Landſchaftegemälde. 
Land-Herd(-"hürd)s. ‚dasauf@rundftüden weidendeBieh, Landscape, v. «., Landſchaften malen (n.g.). 
Land-Bolder (-"höldär) s., der ®utsbefiger, Landbeſitzer. Landscape-Gardener (-'- gärd när) s, ter Sul 
Land-Ice (-"1s) s., die am Ufer feftliegenden Cismaſſen. | gärtner, der Sandichaftsgärtner. 
Landing (lünd’ing) ppr.®. ®. Land, g.r. | Landscape-Gardening (-'- gärd ning) s., die land« 
Landing -!- 8., die Anfurt, die Schiffe. | ſchaftliche Bartenbaufunft. 
Landing-Place { -"- pläs (Linde, der Yandungsrlag; | Landscape-Painter (-'- pän tör) s., der Landihaftt- 
der Abſat einer Treppe, die Treppenrube, der Vorplap ; | mater. 
(Halsspr.) landing, das Ausladen, die Löſchung; die Land-Serrlce (-'sürvis) s., der Lantdienft, der Dient 
Lölhungefoften; - certificate, der Sandungeihein; charges | bei den Sandtruppen. 


at -, die Loſchungeſpeſen. Land-Share (-' shär) s., der Streifen ungepflügten 
Landing-Net (-’- nöt) s., (Fischf.)der Keffer, Keticer, Landes am Ende der Furche (Devon.). 

der Samen. Land-Sharkers (-' schär kürz) s. pl., (cant) Land · 
Landing-Walters, s. pl., v. Land-Waiters. ſchnapphaͤhne, Wucherer in Ländereien. 
Landing-Weight (-"- hät) s., (Hdisspr.) dat Gewicht Land-Sharking (-’ schärk ing) s., (cant) Dit 


der Waare bei der Ginfuhr, 
Land-Johber (-'jöb bür) s., der @ütermaffer, der Land-Sharks (-' schärks) s. pl., (cant) die Aut 
Mucherer mit @indereien. fauger; die Advofaten. 
Land-Jobbing (-"jöb bing) s., der Güterverfauf und Landshut (länd’ schös) s., die Ueberſchwemmung 
der Damit verbundene Bucher. (Hereford.). 
Land-Journeys (-jär niz) s. pl., Sandreifen (n.v.g.). | Land-Sick (-' sik) a., ($.-.A.) londfranf. 
Landlady (länd’Iä de) s., die Gutsbefigerin; die Gaft- Landslide |länd’ sid | s., der Landſtutz, Bergkun, 
mithin; die Hauewirtbin. Landslip (länd’ slip | Grönturs. 
Land-Lald(-"3d)«.,(S.- A.) aus dem Geſichte desLandes, Landslopes (länd’slöps) s. pl., Abbange 
Landless(ländlüs)e.,ohnc@and,unbegütert, ShKJ.tı.| Landsman (ländz’ m'n) s., der Matroje, der feine erit 
Land-Locked (-"lökt) a., vom Lande eingeſchloſſen, mit Seereife macht. 
Land umgeben; a - - harbour, ein vom Winde grficherter Land-Soldier (-'söljär) s., der Landſoldat. 
Safen, ein Landflott. Land-Spaniel (-’spän yül) s., der Woctelund. } 
Landloper (länd’ 18 pür) s., (Arch.) der andftreiher, | Land-Spout (-’spout) s., die Wind- oder BWafferbeit 
er der Sandlümmel, der Landwurm (aud; | auf dem Sande. q 
andlubber). Land-Springs (-'springz) s. pi., nad) ſchweren tgen · 
— (änd’ Jörd) s., ber Gutäherr, der Gutebeſiher, güffen — Waſſerquellen. 
tundherr; der Gaſtwirth; der Hauswirth, Land-Steward (-'stü ürd) s., der Landrentmeiſter. 


Land gaunerei. 








— 


Landstrait 


andstralt : s., (Arch.) die Rand: 
Landstreight Qänd! strät) oder Erdzunge, Erdenge. 

Landsurveylug (länd’särvaing) s., dad Grenzmarken, 
die Örenzmarfung; die Landmeſſung. 

Landsurveyor (länd’sär vA ür) s., der Landmeſſer. 

Land-Tax (-' täks) s., die Land⸗Grundſteuer. 

Land-Tenant (-"tänünt) s., der Landbeſiher, der Pächter | 
von Lindercien. | 

Land-Thlef (-’ th&f) s., der Sanddieb, S%. S. 1.1. 

Land-Trade (-' träd) s., der Landhandel. 

Landturn (länd’ tärn) s., der Landwind. \ 

Land-Valuer (-'väl &här) s., der Land-Grundtarator. 

Land-Walters (-' üdtürz) s. pl., Bollaufieher, Zoll. 
aufpaffer, Strandwächter, Stranreiter. 

Landward (länd’därd) adv., landwärts. 

Land-Warrant (-"üärrünt) s., die ſchriftliche Etmaͤchti⸗ 
gung, ein Etüd Sand in Befig zu nehmen (Am.). 

Land-Whin (-"din) s., (Bot.) die Hauhechel (v. 
Rest-Harrow; East.). 

Laud-Wind (-"dind) s., der Landwind. 

Landworker (länd’ tärk ür) s., der Yandbauer, 

Lane (län) s., der fchmale (gew. zwischen Hecken laufende) 
Weg, der Landweg, der Feldweg; die Galle, das Gaͤßchen (in 
Städten); to make a -, ein Spalier bilden, ſich im zwei 
Heiben aufftellen (bei. Mil.). 

Laneret (län’ür röt) s., v. Lanner. 

Lang (läng) a., lang (North.); - syne, lange ber; 
the days of auld - syne, die Tage der Borzeit, 








die Bergangenbeit (‚Vorth.). 
Langar (läng’ gür) s., die Schmitze an einer Peitſche 
(Cumberl.). | 
Langets (läng’ gits) s. p/., Stride zum Feitbinden | 
der Beine der Bferde (während des Beichlagens, fo | 
wie auch auf der Weide, Vorth.); ſchmale Streifen | 
Landes (MWest.). 
Langle (läng’g’l) v.n., fhlendern (v.Saunter; Zast.). 
Langot, s., v. ets. 
Laugrage | läng' gridj | s., Aettenfugeln, Kartätjchen, 
Langrel | läng’ gr'l Traubenhagel, Nägelbagel; | 
langrel-bag, der Schrotſact; - case, der Schrotfücher. 
Langrel (läng’gr’l) 4., lang und mager, flapper« | 
beinig (Lincoln.). 
Langreis (läng’ gröts) s. pl., ( Arch.) falſche Würfel. | 
Langteraloo |läng tür rä I’ | s., (Arch.) eine Art 
Lanterloo }län tür Ih’ Kartenfpicl, das Lub- 
Langtra läng’ trä ipiel. | 
. Language (läng’ güidj) s., die Sprache; die Spredhart, 
die Audtrudeweife, der Ausdrud, der Styl; die Neden, die 
BWorte; (bibl.) ein durd die Sprache unterſchiedenes Volt 
(Dan.3. IV.); to make use of bad -, Schimpfiwörter ſich 
bedienen; to give a person bad (abusive) -, Einen 
ſchimpfen; to give a person good -, Einen freundlich 
anreden, | 
Language, v.«., ( Arch.) auödrüden. | 
Languaged (läng’ gtidjd) «., eine Sprache habend; mit 
ber Sprache vertraut, ſprochlundig; von verihicdenen Sprachen, 
viele Sprachen ſprechend oder verftchend (many -); ill -, 
bon ſchlechtem Siyl; well -, von gutem Styl, gut ſtyliſirt. 
Languageless (läng’ güidj lüs) a., feine Sprache 
habend; ſprachlos. ftumm, S%. Tr. Cr. 3. II. | 
& — (-'- mäs tür) s., der Sprachlehrer 
+. 9). 1 
Languager (läng’ güidj ür) s., ( Arch.) der &inguift. 
Langued (läng’ güöd) a., (Hrld.) mit —— | 
Zunge (wobei die Zunge von einer andern Farbe ift, ald die 
—8 Körpers). | 
anzuente (läng glän’ t&) adv., (ital., Mus. . 
fuhhtavoll, — —— —— 6 
Languet (läng’ güdt) s., etwas Zungenäbnlichee; the - 
n an organpipe, die Lefze einer Orgelpfeife. | 
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Languld (läng’ güld) «., ſchlaff. matt, ſchwach, krafilos 
muthlos, verzagt; ſchmachtend, affectirt, geziert; langſam; 
(Halsspr.) flau, nicht begehrt; trade is in a very - state, 
der Handel liegt darnieder. 

Languldly, adv., v. Languid. 

Languldness (läng’güld nüs) s., die Mattigfeit, die 
Schwäche, der entkräftete Zuftand, die Kraftlofigkeit; die Muth- 
lofigfeit, die Verzagtbeit; die Langſamkeit. 

Langulsh (läug’güisch) v. n., matt, ſchwach werden, 
abzebren, an Kräften nad und nah abnehmen, verwelfen, 
dahinſchwinden, vergeben, verſchmachten, hinſchmachten, leiden 
(häufig mit away); ſchmachtend blicken, ſich anſehen (von 
Liebenden); ſich härmen, abhärmen (for, um); ſich in die 
Länge zieben, in's Stoden gerathen, erſchlaffen, darnieder- 
liegen (bef. Hdlsspr.). 

Langulsh, v. a., ſchwãchen, entkräften, entmuthigen(e. g.)- 

Languish, s., die Mattigfeit, die Griclaffung, die Araft- 
lofigfeit; der ſchmachtende Blid, das Schmachten (ofthe eye, 
des Auges); die Sehnſucht. 

Langulshed, pp. d. ®. Languish, g. v. 

Languisher (läng’ güisch ür) s., der, die Schmachtende; 
der, die Sehnſüchtige, Sehnſuchtevolle. 

Langulshing, ppr.t. ®. Languish, q.v.:a.,(hmadtend. 
Languishingly, adv., ſchwach, fraftlos, matt; ſchmach - 


tend; Sehnfüchtig, fehnſuchtsvoll; langſam, träge, fdhläfrig. 


Languishment (läng’gülsch münt) s., dad Schmachten. 


der ſchmachtende Zuftand, das Sihabhärmen; das ſchmachtende 


Ausichen; die Kraftlofigkeit, Die Mattigfeit, die Entkräftung, 


| die Schwaͤche. 


Languor (läng’ glär) s., die Schwäche, die Entträftung, 
die Mattigfeit, die Araftlofigkeit, die Schlaffheit, die Abge- 
fpanntbeit; die geiſtige Stumpfbeit; die Nirdergeichlagenheit; 
die Trägheit, die Schläfrigkeit, das Schmachten, das Sehnen, 
die Schniudt. 

Languorous (läng’ guũr rũs) a., ( Arch.) langweilig, 
traurig; verdrichlih (Chaucer u. Spenser). 
Langure, v.n., (Arch.) v. Languish (Chaucer). 
Langwort (läng’därt) s., (Arch.) die (weiße) Nies» 
L * {v. Hellebore). . 
anlards f s.pl., ($.-A.) Taljereepen 

Lauyards (!än! yürdz) (dünne Taue, welche dazu die- 
nen, zwei Jungfern eines Wanttaues mit einander zu ber» 
binden); the - of the buoy, der Katſteert, Kattenſtehrt der 
Bone (momit man diefelbe in's Boot zicht, wenn der Anker 
mit demfelben gelichtet werden joll); - of the gun ports, 
v. d. ü. Port-Tackle; - of the stopper, v. d. ü. Pointed 
stoppers; - of the cat-head, die Läufer der PBentertalje. 

anlary (län’&ür re) s., die Fleiſchbanl, der Fleiſchſcharren. 

Lanlary, 4., zerfleiichend, zerreißend; (bei. Anat.) the 
- teeth, die Hundezähne, die Gcdzähne, die Augenzähne des 
Menſchen. 

Lanlate (län’ & At) v. @., gerreißen, zerfleiſchen (m. g.)- 

Lanlatlon (län & A’schün) s., das Zerreißen, dat Zer 
fleiihen (m. q.). 

Laulferous (lä nlf für räs) a., Wolle tragend, Wolle 
erzeugend, wollig. 

Lanlfical (1& nif! fa k') a., in Wolle arbeitend, 

Lanifice (län’& fis) s., die Wollarbeit; das Wollenzeug 
(m. 4.). 

Länigerons (1A nid’ jür rüs) a., Wolle tragend, mwollig. 

Lanius (län’& üs) s., (Ornith.) der Würger, Neuntödter. 

Lank (längk) a., dünn, mager, ſchlank, [hmächtig. ſchlaff, 
Iofe, a - bladder, eine fhlaffe Blafe; - purse, ſchlaffe Börfe, 
Sh. H. VI. I. 1. IH.; - hair, ſchlichte Haare; - ears, dünne 
Kernäbren; ſchwach, ſchmachtend (It. Languid; ‚Milton, n.9.). 

Lank, s., der Schambug, die Schamfeite, Leiſten, 
Weichen (Devon.). 
Lank,v.n., (Arch.) abmagern, abfallen, Sh.A.C.1.IV. 

Lank-Bodied (-' böd did) «., dünnleibig. 

Lankish (läng’ klsch) a,, etwas dünn, ſchlank, ſchlaff. 
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Lauk-Jawed (längk' jäd) «., ihmalbadig. 
Lankly (längk' 16) adv., ihmädtig; loſe, ſchlaff. 
Laukuess (längk'näs) s., die Schmächtigkeit; die Schlaff- 
heit; die Dünnleibigfeit. 
Lank-Sleese (-' slév) s., (cant) der leere Aermel 
eins Armloſen. 
Lauky (läng’ k&) a., (vulg.; ft. Lank) dünnleibig, 





flapperbeinig. 
Lannard ;län’närd |s., (Ornith.) der Schwimmer, 
Lanner (ir nür der Mausadler, der Wachtelfalt 
Launeret \län’ nür rät \(Falco lanarius). 





annock (län’ nik) s., ein langer jhmaler Streifen 
 Ranbes (Wiltsh.). 

Lansiumtlän’sd äm)s.(Bot.)derfäufebaum,dieDbithiefe. 

Lansquenet län’ sköndey $; der Landelnecht kiont 

bLanskener jlän’skenet) un Benennung eines ge 
meinen Soldaten zu Buß); (Aurtensp.) der Landslnecht. 

Lant ılänt) s., (Arck.) der Harn, der Urin (‚Vortk.); 

(prov. Kartensp.) das Luhſpiel. 

Lauf, v.«., (Arch.) mit Urin vermiſchen (North.). 
Lautaua (län tä’nä) s., (Bot.) die Bergſalbei. 
Lantaulum | län tä' nd üm | s., (Chem.) das Santhan 
Laufane län’ tän (ein einfacher metalliſcher 

Körper von Mofander 1839 im Cerit entdedt). 

Lantern (län’ tärn) s., die Saterne, die Leuchte; Die 
Beuerbafe, die Seeleuchte, das Leuchtfeuer; der Leuchtthurm; 
(Archit.u. Mech.) die Yaterne, das Stodgetriebe, der Dreh- 
ling, der Drilling; Müll.) der Ireibling; dark -, Jack -, 
magic -, v. d. W.; (S.-4.) the poop -, die Hintere ober 
große Laterne. 

Lautern, v.a., Einen am Laternenpfahl auffnüpfen, 

aufhängen (Am.). 

Lantern-Bearer (-’- bär rür) s., der Saternenträger. 

Lantern-Braces (-’- bra siz) s. pl., ($.- A.) Latern- 
eifen, der eiferne Arm oder Scepter am Heck und auch am 
großen Mars, auf welchem die Laterne ftedt. 

Lanterned, pp. d. ®. Lantern, q. v. 
Lantern-Pish (-'- fisch) »., (/chth.) der Laternenfiſch, 

der mitteländifche oder gemeine Bonit (Scomber sarda). 

Lantern-Fly (-'- Ai) »., (Entom.) die engl. Benennung 
det jurinamiichen Saternenträgsre (Fulgora laternaria). 

Lautern-Girdles (-'- gür dl'z) s. pl.. ($.-4.) das 
Kleid einer Laterne, die Kappe, welche bei Tage über die Hinter 
lampe gezogen wird; das von eifernen Stangen gebildete 
Gitterwerl um dic Dinterlaterne. 

Lanterning, ppr. d. 8. Lantern, q. v. 

Lantern-Jawed (-'- jäd) 4., (vuly.) ſchmalbacig. 

Lantern-Jaws (-'- jäz) s. pl., (vulg.) eingefallene 

Baden, 

Lantern-Wheel (-'- ul) s., (Mech.) das Triebrad. 

Lanuginous |1& nd’ j& nüs | «.,milchlhaarig, wollig (bei. 

Lanuglnose [1ä ni jänds | bot. Term). 

Lanyards, v. Laniards. 

Lanyels (län’ yülz) x. pl., Pferdefeſſeln (Forksk.). 








Lap (läp) s., der Schoof, der Zipfel eines Kleides (faft 


Arch.); der Echoof einer fpenden Berion; (bildl.) Schooß; 


Lapse 
apdog (läp’ dög) s., der Schooßhund. 
Lap-Eared (-' ärd) a., mit Sängeobren. 
Lapel (là päl’) x., der Aufſchlag an einem Node. 
Lapelled (lä päld’) @., mit Aufilägen verſehen. 
Lan — (-" f& dür) #., (cant) der Löffel. 
Lapful (läp’ fäl) s., ein Schooß voll. 
Lapieide (läp’ & sid) s., (Arch.) der Steinſchneidet; 
der Steinmeg, der Steinhauer. 
Lapidable (läp’ & dA bi) a., (Arch.) mannbar. 
Lapidarlous (läp & där’ rd üs) «., fteinig, aus Steinen 
beftebend. 
Lapidary (läp’ &därre) s., der Steinidteider; ber 
Steinbändter, der Juwelier; der Stein, oder Gemmenfundige, 
Lapldary, «., zur Steinichneidehunft gehörig; lapidatiſch, 
Sapidar...; - cut, der Steintrud; - style, der Yapıdarı 
ſtyl. die Steinichreibart, die Inihriftenforache; die Steinihrift. 
Lapidate (läp/ & düt) m. a, (Arch.) fteinigen. 
Lapidatlon (läp & dä’ schün) s., die Steinigung. 
Lapldeous (Iä pid’ & üs) @., ſteinig, ſteinattig (m. g.)- 
Lapldeseence (ip p& däs’'süns) s., die Verfleinerang. 
das Berfteinern; das Betrefact. 
Lapidescent (lüp p& ds’ sünt) a., verfteinend, verſtei⸗ 
nernd; ſich verſteinernd. 
Lapidescent, s.. das Verſteinerungͤmittel. 
Laptidifie (läp ps dif fik) a., verſteinernd, ſteinbildend. 
verſteinend. 
VLdapiaileallon (äp pe dif f& kd· schön) s., die Ber 
| fteinerung, die Verfteinung, die Erzeugung der Steine. 
Lapidified, pp. d. B. Lapidity, q. v- 
Lapldifyiläpid’e flyo.a.‚verfteinen; v.n.. ſich veiſteinem. 
Lapidifying, ppr.d. B. Lapidiſy, g. vb. 
Lapldist (läp’ p4 dist) s., der Steinhändter, der Juweliet. 
Lapilli dà pu Ih) s. p, (lat., Geogm.) Eteinden, Die 
fleinen Schladenftüfhen, welche von Vulkanen aut geſchlen · 
dert, an deren Abhaͤngen umherliegen und greße Anhaͤufungen 
bilden. J 
Lapls (1ä’ pis) s., (at.) der Stein, - Bononiensis, 
Bologneierivath; - calcarius, der ſaltſtein: - haematites, 
der Blutftein; - hepaticus, ber Leberſtein. - infernalis 
(lunar-caustie), der Höllenftein; - lazuli, der Kafurkein; 
- Iydius, der Bafanit, der Kupferſtein; - sardius, Kamel; 
- variolites, der Warzenſtein. * 
Lapland (läp’ lünd) s. p., Lappland. j 
Laplandur (läp“ lün dür) s., der Lappe, der Lapplaͤnder. 
bie Yappländerin. * 
Lapling CApung)s Arch deraguns dagame 
Laplore (läp’lüv) s., (Bot.) die Aderwinde (Nort * 
Lapped, ꝓp. d V. Lap, g. v.; Sh. - in prool, In em 
probter Rüftung, ſtahlbewehrt. M. 1. II. — 
Lapper (läp’ pũr) s., der (Ginwidelnde, Aufnidelntt, 
Aufwidler; der Ledende. der Lecker, der Schlapper. er 
Lappet (läp* pie) a., der Zipfel (eines Noder), nor 
\ (einer Yaube); (Maurenk.) -5, eine Art ſchottiſcher Mudlin 
zu — —— — 
apping (läyp’ ping) ppr. d. ©. Lap 
— die Sei. (mo das Band auf Rollen atye 





ni de 
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- ofthe car, das Ohrlaͤppchen; (vudlg.) die Suppe, daher | faßt wirt), (Mech) - engine, die deinwollmaſqhine 


cat — ſchwacher Thee, ſchwache Fleiſchbrühe; (und) Butter: 
mild, Molken? (Sprichw.) every thing falls into her -, 


ed geht ihr Alles nah Wunſch; to lay any thing in a | falle unterworfen, 
person’s -, etwas dem Willen, der Macht eines Anderen 


übertragen. 


Lap, v. a. u. n., umfchlagen; wideln, einwideln; lecken, 
fhlappen (mie ein Hund oder eine Hate); to - boards, 


Btettet über einander ſchlagen; to - about, auftwideln, herum« 


wideln; to - over, überwideln, falten; überbingen; to - up, 


eimpideln, aufwideln, überihlagen, flechten; aufledten, auf 


flapren; durbprügeln (Somerset). 
Lap-Clap (- kläp) #., der laute Hub (Devon.). 


Lap-Cloth«- 'klöth)s. (Arch. Bi SchürelChaueer). 


Doublirmafchine, * 
Lapsable (läp’ sä bh) a., fallbar, dem Galle, dem Mid 


Nainfohl te. 


Lapsana (läpsä'nä) s., (Bat.) der 
Nipple-Wort). 

Lapse ps) ., ter doll. dad Gleiten (of a —* 
eines Stromes); der Verlauf (of time, der Ban . bs 
ralijche) Fehlttitt, der Achter; die Blichteergefienhet, 7 
weihung von der Wahrbeit, (Theol.) der GT ht 
Adam, Atams); (Hehtsspr.) der Verfall; the - © Bare 
der Heimfall, die Vernachlaſſigung der Musitung fh zu 
natrechte, eine Pfründe, innerhalb der geſepmaͤflgen gen 
vergeben. 





Lapse 


3 Lapse, v.n., fallen, gleiten; (di2dl.) verlaufen, ver | 


fließen, verftreichen (von der Zeit); verfallen, geratben, fallen 
(into, in); fallen, ftraucheln, fehlen, Fehler begeben; fich ver» 
fülchtem; Sh.to - in fulness is sorer than to lie for 
need, im Reichthum fehler zu begeben ift ſchlimmer, als in 
der Noth zu lügen, C. 3. VI. 

Lapse, v. «., die reihte, geiefmäßig beftimmte Zeit ver- 
fließen laffen, verfäumen; Ginen anflagen, eines Verbrechens 
überführen (n. g.). 

Lapsed, pp. d. ®. Lapse, g.v.; (Achtsspr.) a - 
benefice, eine Bfründe, über deren Verfügung der Batronat 
das Recht verleren bat, weil er die gefekmäßige Frift, inner» 
balb welcher diefelbe hätte befept werden müſſen, verfäumt hat; 
a - legacy, ein verfallenet Vermachtniß. 

Lapside (äp’ sid) s., (8.- A.) die Schlagfeite (ein Schiff 
bat eine Echlagieite, wenn es ohne allen Drud eines Seiten 
windes ftets auf einer Seite liegt). 

Lapsided (läp si’did) a., überhängent, Mappend; (S.-A.) 
eine Schlagieite babend. 

Lapsing, ppr. d. V. Lapse, q. v. 

Lap-Stone (-'stön) s., der Hlopfitein (der Schuhmacher). 

Lapsus-Linguae (läp'stallng’güd) s.. (lat.) ein Ber. 
Sprechen, ein Sprachfehler. 

Lapwing (äp/hing) s., (Ornith.) der Kibig (Tringa 
vanellus); - plorers, Ribige mit faum merflihem Daumen 
und aufgetriebenem Schnabel (Squatarola). 

ö —— Uup uurk) #., die uͤbergeſchlagene, geflochtene 
tbeit. 

Laquear, s., v. Lacunar. 

Lar (lär) s., der Hausgott (v. Lares, pl.). 

Larboard (lär' börd) s., ($.-A4.) das Badberd, die linfe 
Seite eines Schiffes, wenn man ſich mit dem Gefihte nach dem 
Borderſteben wendet; - quarter, das Badquartier; the - tack, 
der Badyang; the - watch, die Bacwache. 

 barceny (lär's'nne) s.. (Achtsspr.) der Diebftahl; 
simple -, der einfache, gemeine Diebſtahl, der Diebſtahl ohne 
erſchwerende Umſtande; grand -, Diebftabl über 12.d.; petit 
Diebſtahl unter 12 d.; compound -, der Diebftahl mit 
verihlimmernden Umftänden. 

Larch (lirtsch) #., (Bot.) - fir, - tree, der Lirchenbaum 
(Pinus larix); the black American - (tree), der flein- 
yapfige Särdenbaum, der ſchwatze Lärchenbaum, die ameri- 
faniihe Yärdenfihte (Pinus mierocarpa). 

Larching (lär’ tsching) s., (Fechtk.) das Geben einer 
Dlöße, um den Feind zu täuichen. 

Lard(lärd) s., das Schweineihmalg. zerlaffened Schweine: 
fett; das Shmweinefleiih, der Sprit (v. Bacon). 

. Lard, ».u., (Kochk.) ipiden; fett machen, mälten; Fh. 
düngen, H.IV.1.2.IL.; (bildl.) mit losteln überladen, 
ſpiden. 

— vn, * werden. 

aceous (Iar dä’schüs).a., ig; 
beheben. ( üs) a., (hmalzartig; aus Schmalz 

Larded, pp.d. ®. Lard, g. v. 

Larder (lär’dür) s., die Fleiſchlammer, die Speifefammer; 
der Sbeiſe · oder Jliegenſchtant. 

Larderer (lärtdür rür) s., der Auffcher über die Fleiſch⸗ 
oder Eprijelammer; der Wirthichaftsführer, die Wirthichafte- 
pe. Le (of provisions, der Lebensmittel). 

. 8., (Arch.) v. Larder. 
Lardiners (lär’ d& nürz) s. pl., chief -, die Erbſped— 
* (Hofamt bei der Krönung der engliſchen Könige). 
ea Lei * ppr.d. B. Lard, q. v.: - bacon, 
Spiden; (Arch.) - money, dad Maftgeld für in 
den Wald getriebene Schweine; - = - A Se * 
nadel; - swine, dad Maſtſchwein. 

Larden jlär'd’n s..(Kochk.) das ſchmale Stüd Epedt 

Lardoon | lär dün’ zum Spiden, das Speckſtück dieSped: 
Apnitte, das Filet, 
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Lare !lär | s.,(Arch.) die Gelebriheit, die Gelehrſam ⸗ 

Lear |ler (keit; das Lager (v. Lair; Spenser); der 
Sumpf, der Moraft (North.). 

Lare (lär) s., (Mech.) das Drebrabd. 

Lareabell (lär’ä bäl) s., die Sonnenblume(Zineoin.). 

Larefather (lär'fäthür) s., der Schullchrer (North.). 
Lares (lär'rdz) s. pl., (röm. Ant.) die Hauegötter, 
Large (lärdj)@., groß (in Bezug auf Dimenfion und Zahl, 
i. ®. a - ınan, mountain, room, family ete., ein großer 
(ftarfer] Dann. Bera, ein großes Zimmer, cine große, zabl» 
reiche Familie 2c,); groß, weit, breit. ausgedehnt (Neld, plain, 
extent of territory, ein großes Feld, eine ausgedehnte Ebene, 
ausgedehnte Länderbefig); (bildl.) groß. bedeutend, vollreich 
(eities, Städte); reich, reichlich (a - supply of provisions, ein 
reichlichet Vorratb von Lebensmitteln), überflüffig; did, Hark; 
- of limb, v. Large-Boned; ſchwanger, a woman - in 
the family-way, eine hochſchwangere Rrau; to be at -, frei 
fein, der Haft entlaffen fein (tobe set at -); (vulg.) to be-, 
hochſchwanger fein; to go at -, ſich ausdehnen; in die weite 
Welt geben; to confer at -, weitichweifig ſich beſprechen, aud- 
führlich bejprechen (auch to talk at -); to be left at -, ſich 
ſelbſt überlaffen bleiben; in the air at -, in der freien Quft; 
a gentleman at -, Einer, der fein eigner Herr ift, der micht 
mehr zu arbeiten nöthig bat; ($.-A.) to go or sail nt -, alle 
Segel ausieken; business transacted at -, Abſaß im Großen; 
a - conscience, ein weited Gewiſſen; a - discourse, eine 
weitläuftige, ausführliche Unterhaltung; a - heart, cin großes, 
edles Herz: Sh. - lengths ofseaandshore, große Etreden 
Ste und Landes, K.J.1.L; Sh. - jests, derbe Epäße, 
M.N. 2. I. - money, grobes, ganzes Geld, grobe Münze; 
- speeches, große Reden; Sh. viel Beriprehen, K.L.1.1.; 
Sh. - tongue, freigebige, zügelloſe Zunge, L.5.11.; ($.-A.) 
- wind, Boditagswind (v. Quartering-Wind); - word, 
ein freies Wort, zügelloied, unkeuſches Wort, Sr. M.N. 4.1. 

Large, v.n., ($.-.A.) mit halbem Winde fegeln. 

Large-Boned (-"bönd) «., ven flartem Gliederbau, ftarf 
fnohicht. 

Large-Handed (-"händid) a., langbändig (Sh. - - 
robbers, Näuber, T. A. 4. 1). 

Large-Hearted (-"här tid) «., großberzig. hochherzig. 

Large-Heartedness (-"här tid nüs) s., die Hochhetzig 
keit (n. 4.). 

Large-Limbed (-’Nimd) «a., groß-, ftarfglicderig. 

Largely (lärj’i6) ad., auf eine weite, ausführliche Weife; 
reichlich, in vollem Maße; the subject was - discussed, 
der Gegenſtand wurde ausführlich erörtert. 

Largeness (lärj'nüs) s., die Größe, die Dide, die Stärfe 
(dee Umfangs); die Weite, die Ausdehnung; der weite Um- 
fang, die Größe (of our wishes, unierer Wünſche); die Frei« 
gebigkeit (of an offer, einee Anerbietens); die Größe (of 
mind, capacity, des Geiftes, der geiftigen Faͤhigkeiten; of 
views, der viel umſaſſende Blid); die Weite, die Breite (of 
a river, eines Alujfee). 

Large-Sized (-'sizd) ., von großem Format; groß, ftarf. 

Largess (lär’jös) s., das Geſchenk, die Gabe, die Shen» 
fung; die Rreigebigfeit. 

Larghetto (lär göt’tö) adv., (ital., Mus.) etwas lang. 
fam; s., das Larghetto. 

Largiftious (lär jif Ih As) @., reichlich fliehen. 
Largish (dir jisch) @., (vu/g. u. ungem.) etwas aroß. 
Largitlon (lär jisch' ün) s., (Arch.) das Schenken, 

das Beichhenken, die Schenkung, die Beſchenkung. 

Largo (lär’ gö) ude., (ital., Mus.) langiam, gedehnt, 
s., das Largo. 

Lariat (lär'rd At) s.. v. Lasso. 

Lark (lärk) s., (Ornith.) die Lerche (Alauda); (cant) 
das Boot; (cam) der luſtige Streich (def. von jungen, muth- 
willigen, zum. auch betiunfenen Leuten zur Nachtzeit ausgeführt); 
überb. der Spaß, die jopiale, vergnügte Partie; der Echaber- 
nad, daher to be out for a -, Abends ausgehen, um luſtige 
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Streiche auszuführen; (Sprichn.) a - is better than a | dad Ufer; die Geißel ſchwingen (über); to - on, to, anbinden, 
kite, das Kleine iſt oft vorzuziehen, eine Laus im Kohl ift doch | feftbinden, feſtmachen (an); to - up, mit einem ſchnellen Gap 





befier ald gar fein Fleiſch. 

Lark,v.n., Lerchen fangen ‚(cant)luftigeStreiche ausführen. 

Larking, ppr.d. ®. Lark, q. v.; s., das Lerchenſtreichen, 
der Lerchenſtrich; (cant) der Schabernad (v. Lark, s., cund); 
- glass, der Lerchenſpiegel. 

arklike (lärk’lik) @., einer Lerche ähnlich, aleich. 

Lark's-Heel (lärks’ höl) s., (20t.) die indianifche Kreſſe 

(v. Indian-Cress). 


Larkspur (lärk'spür) s., (Bot.) der Nitterfporn (Del- | 


phinium). 

Larmier (lär'mür) s., (Archit.) das Trauſdach, der 
Mauerkrang, die Mauerleifte; (Thierarzneik.) -s, die Augen- 
adern eines Pferdes, 

Larmy (lär'me) @., traurig, weinerlih (Somerset). 

Larrick (lär’rik) «.,forglos, unbefümmert( Forksk.). 

Larrup (lär'rüp) v. @., (pron.) ſchlagen, prügeln, 
durchprügeln, wammſen. 

Larry (lär'r&)s.,die Schelte, der derbe Berweie(West.). 

Lart (lärt) s., die Diele, der hölzerne Fußboden 
(Somerset). 

Larlin-Nails (lär'tin nälz) s. pl., Nägel zum Be 
feftigen der Fußdielen (Somerset). 

Larum (lär’ räm) s., der Lärm, das Geraͤuſch; die Lärm» 
glode (v. d. ü. Alarum). 

Larva (lär'vä) s.,(z00l. Term.) die Larve (pl. Larvae). 

Larvae (lär've) s. pl., (röm. Ant.) die Larven, die 
Nachtgeiſter. 

Larval (lär’v']) a., zu einer Larve gebörig. 

Larvated (lär'vätid) 4., verlaret; (bot. Term.) larvig, 
masfirt. 

Larsin (lär’vin) s., die Inſelten ⸗Fange. 

Lary (lär’ rd) a., leer (West.). 


Laryngean (lä rin’ j& ün) a., (anat. Term.) zu der Kehl« 


fopfichlagader gehörig; - arteries, die Achlfopfichlagader. 


Laryngitis (lä rin j’tis) s., (med. Term.) die Luft 


töhrenentzünbung. 

Laryngophony (lä rin göfiönd) s., (med. Term.) 
der durch das Stetbosfop gebörte Schall. 

Laryngotomy (Id rin göt’ ô mb) s., (med. Term.) der 
Luftröhrenfhnitt, die Deffnung der Luftröhre. 


| 
Larym (lär’ringks) s., (Anat.) der Kehlfopf, der 


Quftröhrenkopf. 
Las, s., (Arch.) v. Lace, Snare (Chaucer). 

Lascar (läs’ kür) s., der Qasfer, der indiſche Matrofe im 
Dienfte der engliſchen Compagnie. 

Laseivieney, s., ( Arch.) v. Lasciviousness. 
Lascivient, @., (Arch.) v. Lascivious. 

Lasclvious (läs siv’ ve üs) @., wollüftig. geil, üppig, un« 
zuchtig, unfeufch, Tasciv; muthwillig, ausgelafien; S’h. ange 
nehm, wonnig, R. IT. 1.1. 

Lasclvlousiy, adv., v. Lascivious. 

Lasciriousness (läs siv’v& üs näs) s., die Wolluft, die 
Beilbeit, die Ueppigkeit, die Unkeuſchheit, Die Unzüchtigkeit, 
die Lascioität, der Muthwille, die Ausgelaffenheit. 

Laser-Wort (lä'zür härt) s., (Bot.) das Raierfraut, 
der Berglümmel (Laserpitium); (pharm. Bot.) das Gil. 
phium (der Alten, Produkt des falſchen Tarpithd - Thapsia 
garganica - ein Schleimbarz, welches gegen verſchiedene 
Aranfheiten angewendet murde). 

Lash (läsch) s., die Schmipe, die Schmide (an einer 
Peitſche); der Hieb, der Streich mit derfelben oder ſonſtigem 
biegiamen Inſtrument; (Arch.) der Niemen, die Schlinge; 
(bildl.) die Geißel, die Ruthe; die beifende Spötterei, die 
Stacheltede, det Sarfadmus; to be under a person's - 
unter Jemandes Brwalt ſtehen; to have a - 
ſarlaſtiſch über Ginen fih äußern. 

ash, v. a., peitichen, hauen, 
(an), peitjchen, 


* 


at a person, 


geißeln; (Poes.) ſchlagen 
the wares - the shores, die Wellen peitichen 


‚ in die Höhe ziehen; (S.-A.) to - up the hammocks (in 
‚ order to make a clear passage between decks), die 
| Hängematten aufjorren, zuſammenſchnüten; to - the hair, 
| das Haar fimmen (North). 
Lash, v.n., klatſchen. fnallen; (dildi.) die Geißel ſchwin · 
gen (at, über); to - on, darauf loshauen; to - out, aus 
' bolen; hintenausfchlagen; (biledl.) ausſchweifen; to - out 
into, fi in etwas begeben, verfallen, gerathen. 
Lash, a., weich; wällerig;, unfhmadbaft (Zast.). 
| Lash-Comb (läsch’ köm) s., der weitzezähnte Haar 
| famm (North.). 
Lashed (läscht) pp. d. B. Lash, g.v.; a., (bot. Term.) 
bewimpert, mit Wimpern verfehen. 
Lash-Egg (-' äg) s., ein weichſchaliges Gi (Suffolk.). 
‘  Lasher (läsch’ür) s., der Beitichende; der Alatihende; 
| der Plap-ufregen. 
Lashers |läsch’ürz | s. pl., ($.- A.) Sorttaue; 
| Lashings |läsch'Ingz | Tromptaue (kurze Taut, me» 
mit der Kopf der Kanonen gegen die Seite des Schiffed auf 
gebunden wird, wenn fie ab und an feſtgemacht werden); 
lashing of a tail - block, der Katiteert eines Blodi; - to 
wring two cables together, das Aneifbindjel; - of the 
voyal's eyes, die Nähungen der Habelaring; (bildl.) the 
lashings out, die Ausbrüche (of passion, der Keidenfhaft), 
die Ausſchweifungen. 

Lashfree (läsch’ fr&) @., von der Satypre befreit. 

Lasbing, ppr. d.®. Lash, g.v.; s., die Ausſchweifung; 
die Unfügiamfeit, 

Lask (läsk) s., (Thierarzneik.) der Durdfall, der 
Durdlauf (North.). 

Lasket (läs’kit) s., (Arch.) die Schnur, die Ripe; 
($.-4.) -8, die doppelten Barten am Segel, um 
die Bonnette anzureiben. 

| Lass (läs) a., v. Lazy (/sle of Wight). 

Lass, s., das junge Mädchen (meift. niedern Ctandet). 

Lassie (lüs's&) s., das Mädchen; die @eliebte (North). 

Lassitude (läs’ sd tüd) s., die Müpdigfeit, die Grmür 

| dung, die Mattigfeit, die Abfpannung. 

| Lasslorn (läs’lörn) a., Sh. vom Mädchen, von der 
Geliebten verlafien, T. 4. 1. (m. g.). 

Lasso (läs’s6) s., der Laſſo (ein ledernet Riemen, deſſen 
fi die Südamer.faner beim Ginfangen der wilden Pferde. 
\ Büffel x. bedienen). 

Last (läst) @., Iept. der, die, das Iepte (der Zeit nah); 
\ der, die, das hinterfte, leßte (der Ordnung nach); dad Icple 
| (feinen Andern mehr nach fih habend); der, die, bad äußerflt. 
\ gemaufte, geringfte; vergangen, verfloſſen, vorig (week, 
| Bote); the - day of this month, der Iepte Tag des gegen“ 
wärtigen Monats; (Halsspr.) our - respects, unſet erät" 
benftes Septed; the - but one, der, die, dad vorlepte; the 
' - but two, der, Die, das porvorlepie; at -, zulegt, am Gndt, 
endlich; - of all, zu allerlegt; to the - degree, im hochiten 
Grade; a matter of the - (beſſ. greatest) importano®, 
\ eine Sache von der größten Wichtigkeit; to be upon ones 
ı - legs, ſich nicht mehr zu helfen wiſſen; in den legten Zügen 
liegen; aus dem Icpten Loche pfeifen; to breathe one® ". 
den Geift aufgeben, flerben; (Sprichm.) that is not lost 
ı which comes at -, beifer frät ald gar nicht; to the -, bi⸗ 
an's Ende. 
| Last, adv., zulegt, zum legten Male, when did 1see 
you-? mann habe ich Sie zulept gefehen?; endlich, zum 
Beſchluſſe, ſchließlich. 
| Last, v. n.. denern, bleiben, beſtehen, wären, verbarttn; 
ſich alten, erhalten, nicht verderben (von grüdten) ; Reben, 
| — (von Farben); hinreichen, ausreichen, zureichen ſe⸗ 
Vorraͤthen. Kräften), ausdauern. 
| Last, v.a., über den Leiften fhlagen; (8.-4.) mit Ball 


\ beladen. 











Last 
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Last, s., die Stiffelaft (gei. bon mr Tonnen); die Ladeney (id’ense) s_ ver, Zuftand der Verborgenbeit, 


Schiffeladung; zum. der Ballaft; überh. ein Gewicht oder | 


Maß. .B. a - of cod-fish, meal, herrings, ashes, 12 
Faſſer Stodfiih, Mehl, Häringe, Pottaihe; a - of com, 
10 Malter oder 80 Buſhel Getreide; a - of gunpowder, | 
24 Bäffer Schiefpulver (A 100 %); a - of herrings, 20 
(eades) Fälfer Häringe; a - of hides, 12 Dugend rohe 
Häute oder Felle; a - of leather, 20 Decher (dickers a 
12 Stüd) gegerbte Häute; a - of pitch, tar, 14 Faͤſſer Pech, 
Theer; a - of flax, feathers, 1700 3 Slache, Federn. 
Last, s., der Reiften (der Schuhmacher); to put (set on) 
upon the -, über den Reiften ſchlagen; - maker, der Leiſten⸗ 
ſchneider. 
Lastage (läs’tidj)s., das Laſtgeld, die Laftgebühr; (Arch.) 
der Ballaft; (Arch.) die Schifſeladung. 
Lastage, v.a., (Arch.) mit Ballaft beladen. 
Lastaged, pp. d. 3. Lastage, q.v. 
Last-Day (-'dä) s., Geitern (West.). 
Laster (läs’tür) s., dad Einlaufen der Fluth( Vorth.). 
Lastery (läs’tärre) s., (Arch.) eine rothe Farbe ; 
(Spenser). | 
Lasting (läs’ting) ppr.d.B. Last, g.v.; a., dauernd, | 
dauerhaft; beftändig, immerwährend, a - colour, eine echte, | 
ſeſte Farbe, 
Lasting, s., (W’aarenk.) der Lafting (eine Art Wollen 
4 zu Frauenſchuhen ı.). 
astingly, adv., v. Lasting, a. | 
R Lastingness (läs’ting nüs) s., die Dauerhaftigleit, die 
auer. 
Lastly Odat ld) adv., zuleßt; endlich, ſchließlich. 
Lai, 8., (vulg.) ft. Lath, die Latte. 
al, a., langjam; langweilig (West.); nah, feucht; 
nicht zeitgemäß (vom Wetter; North.). 
Latbrods (lät’brödz)s.pl., (vulg.prov.) Lattennägel. 
Latch (lätsch) s., die Klinke, der Drüder, der Schnapper, | 
die Schnalle an den Thüren; die Falle am Schloß; falling -, 
die Ballflinfe; - bolt, der Walitiegel ; der Geihmad; der 
Wunſch (Somerset); -es, v. Laskets; - down and bolt 
shot, riegeljeit, 
alch, v.«r., tlinten, zuklinken, zuſchließen; Sy. auffangen, 
aufnehmen, M.4. III, (m. 9.) beſtreichen, M. D. 3. II. (n.g.). 
Latch-Drawer, s., (arch. cant) v. Draw-Latches. 
j Latchet (lätsch’it) s., der Euhriemen, Bindriemen; | 
die elaſtiſche Schuhſchnalle. 
—— Ppr.d. V. Latch,g.v.;a., anftedend( Vortä.). | 


— pl., GS.A.) v. Laskets. 


Latch-Pan (-'pän) 5., x. Dripping-Pan (East.). | 
ale (lat) «., (comp. Later, Latter; sup. Latest, 
Last) jpät; verfpätet; fpät reifend (Fruit, Früchte); legt, cher 
malig, vormalig; fürzlich verftorben, felig, the - Mr. N, was 
& very good friend of mine, der jelige Herr N. war ein 
fehr guter Freund von mir; jüngft, neulich; neu, frifh; of - | 
years, feit einigen Jahren; to keep - hours, eine Grwohn- 
beit daraus machen bie tief in der Nacht aufzubleiben; to | 
Come at a - hour, ſehr fpät fommen; a - author, ein | 
Junger, neuer Schrifiſtellet; (Sprichw.) better - than | 
never, befier jpät ald nie; it is never too - to mend, | 
erung fommt nie zu fpät. 
ale, ado., neulid, kürzlich, 
fommen, reifen; zuletzt. 
Late, v.a., fügen, aufjuchen (‚Vorth.). { 
Latebrous (lärtd brüs) «., voller Höhlen, Shlupfiwinteln, | 
Lated (’cid) @., (f. Belated) Sh. verfpätet, von. 
der Nacht überfallen, M, 3. IIL, A. C. 3. IX. | 
aleen (lätön’) «., (8.-A.) - sails, lateiniſche oder | 
Antennenfegel, Hafenöhrchen (dreiedige Ruthenſegel, welche die 
meiften Gahrzeuge auf dem mittelländifchen Meere führen). 
— atꝰ 18) adv., neulich, unlängft, kürzlich, “| 








unlängft, jüngft; fpät an» 


‚ der Beiliger, der beifigende 


die Berborgenheit; die Dunkelheit, 

Lateness (ät’nüs) s., die Späte, die fpäte Zeit; die 
Neuheit (of a discovery, einer Gntdefung). 

Latent (Iä’t'nt) «., verborgen, geheim, verftedt; (Piys.) 
Intent (heat, Hipe, Wärme). 

Later (lä’tär) 4. (comp. von Late, 7. v.). 

Lateral (lät/tär rül) o., zur Seite gehörig; (bot. Term.) 
feitenftändig, ſeitlich; aus der Seite entipringend; - judge, 
Nidter; (Chir) - operation, 
die Vorrichtung und Ausführung des Steinſchnitts. 

Laterality (tät tür räl’ätd) s,, (Arch.) die Ber- 
Ihicdenjeitigfeit. 

Laterally, adv., v. Lateral, 

Lateran (lät’tär rän) s., der Lateran (der an die Johan« 
niefirhe grenzende Palaſi des Bapites in Rom); (Ärchg.) 
- councils, lateranifche Koncilien (die im Lateran gebaltenen 
und von der römischen Kirche ald öfumenishe Koncilien be- 
trachteten Kirchenberſammlungen). 

Latered (lä’türd) «., (Arch.) verjpätet, verzögert 
(Chaucer). 

Laterifollous (lättär rd fö/l4üs) a. (bot. Term.) 
neben dem Blatte ſtehend, nebenblattftändig. 

Lateritlous (lä tür risch’ äs) «., (bot. u.med.Term.) 
jiegelartig,ziegeltotb;- sediment,der ziegelmeblartigedarnfap. 

Latesome (lät' süm) a., v. Loathful; Tiresome, 
Tedious (Warwick.). 
Latest (lä’tist) a., sup. von Late, g.v. 
Late-Wake (-"üäk) s., (Arch.) die von den Bluts- 
berwandten eines Berftorbenen am dem Abend nah 
feiner Verſcheidung üblich vorgenommenen feierlich 
feiten (Scotl.). 

Lateward (lät’ üärd) adv., etwas fpät; (auch zuw. ald 
a. For - hay, das Spätheu). 

alex(lä’töks) s., (lat.;bot.u.med.Term.) die deuchtig · 
feit, die Flüffigkeit; der Saft, der Milchſaft. 

Lath (läth)s., die Latte; -s under the beams, Kabaien; 
($.-4.) the -s of the chainwales, die Latten der Rüften 
(v. Chainwales); (Arch.) die Scheune (Chaueer); die Ruhe 
(North.), die Diftel (Unkraut überh., Somerset); (Maur.) 
- floated and set fair, - pricked up and set fair for 
paper, der dreimalige Kalfwurf; - laid and set, der zwei⸗ 
malige Kallwurf. 

Lath, v. d., latten, mit Qaiten beſchlagen; to - the ceiling, 
die Dede in einem Zimmer ausſchalen, befchalen; bitten, ein- 


| Taden (Chesh.). 


Laib-Back (-'bäk) s., (vulg. scherzw.) der lange, 
dünne, aufgeihoffene Menſch. 

Lath-Bricks (-"briks) 5. pl., Rattengiegel (u Malj- 
darten gebr., 22 Zoll lang und 6 Zoll breit). 

Latbe (läth) s., (Mech.) die Drechſelbant, die Dreh⸗ 
bank; turned by the -, gedrechielt; chasing -, pressing -, 
die Druddrehbanf; (Arch.) der Bezirk von mehreren hundert 
Häujern in einer Graffcaft. 

Lathed (lätht) pp. d. ®. Lath, g. v. 

Lathe-Manderll (-"män dril) s., (20.) die Hoblbode. 

Laiher (lä/k’ ür)v. n., ſchäumen; v.«a., einfeifen; (vulg.) 
ſchlagen, prügeln. 

Laiber, s., der Schaum, der Seifenihaum; (vuwlg.) ber 
dide Schaum erhipter Pferde; (vulg.) to be all in a -, in 


vollem Schweiße fein. 


Lathered, pp. d. V. Lather, g. v. 

Lathering, ppr. d. B. Lather, g- v. 

Latbe-Spindle (-’ spin d1) s.. (Mech.) die Dreh: 
banfipindel. — 

Lathing, ppr. d. V. Lath, g. v.; -5, die Ginladung 
(Chesh., Stafford., North.). E 

Lath-Nalls (-"nälz) a. pl., Zattennägel. 

Lath-Wood (-"uäd) s., das Splitthol;. 

Lath-Work (-"üärk) s., das Lattenwerk; das Stadet. 
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Lathy (läth’&) @.. (prov.) dünn, ſchmaͤchtig, latten · 
artig (auch und meilt. scherzw. von Berfonen}; ftark, 
ftämmig (AZerefordsh.); ſchlotterig. fdmwah (Am). 

Lathyrus (A thle’rüs) s., (Sot.) die Platterbie (audı 
Vetchling u. Everlasting-Pea). 

Latibullze (lAtib’ &uliz) vo. n., ſich in eine Höhle zurüd: 
ziehen. um den Winter über zu fchlafen (von Thieren). 

Latibulum (1& tib’ Ad Kain) s., (dat) die Winterhöble 
(der den Winter hindurch ichlafenten Tbiere). 

Latlelferous-Vessels (lätt& sif für rüs väst se) s.pl., 
(bot. Term.) diedenMildwaft entbaltendenGefäge oder Röhren. 

Latielave (lävtökläv) s., (röm. Ant.) der breitfäumige 
Purpurrod der römiichen Senatoren. . 

Latin (lät'tin) «., Tateinifc. 

Latin, s., das Lateiniſche, Die lateiniſche Sprache, das 
Inteiniihe Grercitium auf Schulen. 

Latin, v. «., in's Lateiniſche überfegen; Tatinifiren, latei⸗ 
en ſich bedienen. 

aliner | „. s., (Arch.) der Erflärer, der 

Latinier | sr dnär) Ausleger. 

Latinism (tät'tin Izm) s., der Latinisinus, die Gigenthüm- 
lichleit der lateiniſchen Sprache, die lateiniſche Sprachwendung 

Latiuist (lär'tin ist).s., der Yateiner, der gründliche Kenner 
der lateinischen Sprache. 

Latlnity (A tin’&t&) s., das Patein, die Yatinität, die 
Reinheit der lateiniſchen Sprache. 

Latlnize (lät’tin iz) v. a. u. n., latinifiren, Tateinifche 
Wörter brauchen, Wörter einer andern Sprache mit lateiniſchen 
. Endungen verfchen. 

Latinized, pp. d. ®. Latinize, q. v. 
Latinizing, ppr. d. B. Latinize, g. v. 


Latinly (tät’tinl&) adv., (Arch) lateiniich (fi aus. | 


drüden). 


Latlrostrous (lätt&rös’träs) a., (omith.Term.) breite | 


fhnäbelig. 
Latish (lä'tisch) «., etwas frät. 
Latitaney | lärrtätün sd 
Latitatlon (lättätä’sch 
Latltant (lät’t& tünt) 4., verbergen, verftedt (n.v. g.). 
Latltat (lürtetät) s., (Achtsspr.) der an einen ber- 
meintlich Beritedten erlajfene Vorladungsbefehl, fih vor dee 
King's (Queen’s) Bench - Bericht zu ftellen; (event) der 
Arvofat; der Spektakel, die Schelle (West). 


Latitate (lürtötät) v.n., verſtedt, verbergen fein, ſich 


verſteden (mn. v. 4.). 

Latitude (iärtäthd) s., (Arch.) die Breite, die Weite; 
(bill) die Breite, die Weite, deriimfang, die Ausdehnung, 
die Ungebundenbeit, die Uneingefchränftkeit; der weite Sinn; 
die Freibeit; a - of construction, cine freie Deutung oder 
Auslegung; to indulge in great -s, ſich große Freibeiten 
erlauben; Die aeograpbiihe Breite, die Polhoͤbe. 

Latitudinal (tät t& tufdé nül) u., zur geograpbiichen 
Breite gehörig, Breiten. . .. 

Latltudinarian (ättöthdenär'reün)er, ungebunden, 
uneingeihrönft, frei; freifinnia, freigeifteriich. 


Latitudinarlans, s., (Krchm.) Ratitudinarier (die gro 


möäßigte Partei der engliichen Hochkirche, welche in den Streitig: 
keiten zwiſchen Pieter und den Predbvtertanern den Mittelweg 
zu haften umd eine Vermittelung herbeizuführen ſuchte); die: 
jenigen Morallebrer, melde ſchlaffen Gırundiägen und Unfitt- 
lichteit zugetban find (Begenf. vonRigorists). Diejenigen. welche 
zu einer freien Grflärungsart mandyer Doamen aeneiat find. 
Latltudinarlanism (ättetä dendr röäntzm) $., Die 
Breigeifterei, Die Meinumgefreibeit in Glaubensſachen, die von 
der Ortboderie abweichenden Prinzipien. 
Latlindinous (lät ta tü’denüs) @., breit, weit, von 
großem Umfange, umfangreich. 
Latrant (l&’trönt) #t., bellend; (hilal.y zeifernd, zaͤnkiſch. 
Latrate (lürträt) v.m.. ( Arch.) belien. 
Latration (läträ’schän) s., (Arch.) das Bellen. 


An 8. dieBerbergenbeit (n.g.). | 





Latrla (Iätrd A; 1A trl’A) s., die Gott zufommente Bar- 
ehrung (Gegenſ. von Dulia, Die Verehrung der Heiligen, 
Reliquien x.). 

Latroblte (1ätrö' bit; lät’rö bit) 4. (.Min.) der Patrobit 
(eine Kieſelſpaſhgattung). 

Latrocinatlon | 1A trös&nd'schän ]| s., ( Arch.) der 
N Latrociny lät' rösInne Diebſtabl, die 
Niuberei, Die Dieberei. 

Latten (lät't'n) s., dad Meſſing, dat Meffingbiet; 
rolled -, Nellmeifing. 

Laften, z., meifingen, 

Latten-Brass (-’- bräs) s., dad Yattunmeffing, da? ge- 
ſchlagene Meſſingblech. 

Latten-Sharlugs ( schä vinge) s. pl., Meſſing 
ſchabſel. 

Latten-Wire (-"- dr} s., Meſſingdraht. 

Laiter (lät' tür) @., (comp. ven Late, aber ohne Ber- 
gleihung und abjolut gebr.) jpäter; legt; newer, modern, Die 
von zwei Sachen oder Perfonen zulept Grwähnte, diefe (@egent. 
former); the - end, der Echluf, das Ende; (eng) der 
Schluß des Lebens; die Todesftunde; (amlg.) der Hintere (bei. 
South.); towards the - end of the week, gegen das inte 
| der Woche; in these - nges, In diefen neueren Zeiten, the 
| - erop, dad Nachheu, das Grummet; Sh. the - day, der 
‚ Jüngfte Tag, H. V. 4. 1. 

i  katterly (lät'tär id) adv, in der leßten Zeit, zulept. 
| gegen das Gnde, I have not seen you -; where hare you 
| 





been? ich habe Sie kuͤrzlich nicht aefeben; wo find Eiegermefen? 
Lattermath (ät'türmäth)s., das Nachheu. has Grummet, 
Lattice (lät’tis) s., das Gitter, die Tralje; (Arch.) Die 
Bierichenfe; das (Bitter) Fenſter (auch - window); Die Sprofe 
einer Windmühle. 
Latlice, v. d., gittern; to - up, bergiltern. 
Latticed, pp. d. ®. Lattice, q. r. 
ı  kattlee-Like (-"- IK) @., aitterartig. 
\  kattice-Window (-’ - Ilm’ dd) s., das Bitterfenfter. 
| Lattice-Work (-"- Hürk) s., das Gitterwerl, Bindwerl. 
Laiting Gut Ung) a., fät, langſam. träge (H’est.). 
|  Laud (läd) s., das Lob, der Ruhm, der Preis (m. u); 
| dad Lob Gottes, die Lobpreiſung, der Lobgeſang. 

Laud, v.«., loben, preifen, rühmen; to - a person (up) 
to tho skies, Einen in den Himmel erheben, 

Laudable (lürdä b’I) a., lobenöwertb, loͤblich, Iotent- 
würdig, empfehlungewertb; (med. Term.) beilfam, gefund 
(- pus, gutartiger Giter). 

Laudahleness |1ä’dA b’I nüs | 

Laudahbillty j1ädäabilristd 
Preisrvürdiafeit, 

Laudably, zav., v. Laudable. 

Laudanum (läd’näm} s., (Chem.) dad Laudanum, die 


5. die Lobenewürdig · 
feit, die Loblichleit. Die 


Opiumtinctur; der Schlaftrunf. 


Laudation (ti dA’ schän) s.. (Arch.) dat Lob, Die 
Empfeblung; die Chrenbezeugung. 
Laudative (lat da tiv) 4., lebend, preiſend. 
Laudatlre, s.. die Lobrede, die Lobſchrift (m. 9. 
Laudatory (tä’ dä tier ré) a., lobend, preifend; - prayer®, 
Lobgebete. 
Laudatory, s., die Lobpreifung (.Milton: n. g-)- 
Lauded, pp. d. B. Laud, q. ve. 
Lauder (lä’dür) s., der Lober. der Breiter. — 
Laud(r)s (lädz) s. pl.. (Arch) De Frühmeft 
(haueer). * 
Laugh (AP) ». m., lachen; (Poes.) lachen, fröhſich ya 
fein, heiter anfeben; fruchtbar fein; to - at, über eimas ge 
e$ beladen; to - at a person to (in) his face, (inem IN 
Gecht laden: to - at a fenther, über ein: Klemigfeit lachen 
to - down, auslahen: to - out, to - ontright, laut ent 
tollem Salfe lachen; to - a person out, Ginen ausladır; 
ibn zum Bejpötte maden; to - to scorn, ale werähtlih Der" 
laden, zum Gefpötte machen; (wulg.) to - om the wrong 


Laugh 
side of the mouth, fÄhreien, weinen; to - in one's sleeve, 
in's Fäuftchen laden; (Sprichm.) let him - that wins, iver 
zulegt lacht, lacht am beiten, der Südliche möge ſich freuen; 


- away! lad nur zu! athing to - at, eine Sache, worüber | 
man ſich Iujtig machen Fann, der Gegenſtand des Geläcters; | 


| 


ı poet -, v. Laureate, s. 


eine unbedeutende Sache, die Kleinigkeit. 

Laugb, s., das Lachen, das Gelächter; to break out into 
aloud -, laut aufladen; (velg.) a horse -, ein lautes, 
unanftändigs Lachen; to have a - at a person, über Ginen 
laden, ihm beladen, auslachen. 

Laughable (läfrä bl) «., lächerlich. 

Laughableness (läf’ä bl nus) $,, die Lächerlichkeit. 

Laughably, auv., v. Laughable. 

Lauzher (läf’ für) s., der Lacher. 

Laughing (läf fing) ppr. d. ®. Laugh, g. v.; s., das 
Belidtir; to falla -, zu lachen anfangen, in’s Lachen gerathen. 

Laughing-Gas (-+ -gäs) s., (Chem) das Larhgas, 
orsdirte Stidftofigae, 

Laughing-Stock (-’- stöck) s., 
Gelachters, die Zielſcheibe des Spottes, das Stichblatt. 

Laugh-Provoking (- prö vö' king) a., Gelächter erre 
gend, zum Lachen herausfordernd. 

Laughter (läf’ tär) s., das Gelächter; to break ont 
into a fit of -, in ein lautes Lachen ausbrechen; roars of -, 
ſchallendes Gelächter. 

Laugbter-Compelling (-'- küm pöl' ling) a., Gelächter 
herborrufend. 

Laughlerless (1Afrtärläs) 4., 
laͤchtet erregen, 

Laughter-Laving (-'- läv ing) s., am Lachen Freude 
empfinden; the - - mood, die lächerliche Stimmung, die 
Lachhaftigkeit. 

Laugh-Worthy ( dür the) a., beladhenewerth. 

Lauk (lörk) int., (vulg.) ach ja! poß taufend! 
Lauk, v.a.u.n., (prov.) gäten, vom Unfraut befreien, 
Laum (läm) v.n,, obnmädhtig werden (Somersen). 

Laumonlte (lä’ md nit) 5., (Min. der Saumentit, der 
Lomontit, diatomer Kuphonſpath, Cutomzeolit (eine Kiefel- 
fratbgattung), 

Launce (läns) #, (Zchth.) der Sandaal (v. Sand-Eel; 
bef.West.); the small-mouthed - (riggle), der gemeine 
Sandaal, Sandfiſch (Ammodytes lancea); the wide- 
mouthed - (horner), der Tobiasfiih (A. Tobianus). 

Launch (läntsch) ». @., fahlendern , ihießen, werfen 
(Pfeile); ablaufen, vom Stapel laufen laſſen (von Schiffen); 
ausfepen (a boat, ein Boot); (dildl.) to - a wit, einen 
Wwipigen Einfall äußern, zum Beiten geben. 

. aunch, v. n., fih im etwas hineinbegeben; ſchießen, 
hinſchießen, fortfhyiehien, to - out, fortſchießen; ausſchweifen 
linto extraragances); to - out of... abſchweifen von...; 
to - out beyond... ., hinausichiweifen über... .; (Poes.) to - 
into eternity, 
in De weite Wett geben; to-lecks, Lauche in Gruben, Awa 
wie Eelleriepflangen (West). 

Launch, »., das Ablaufen eines Schiffes, das vom Stapel 
laſſen; das lange Boot eines Schiffes; (vulg.) die Entbin- 
dung; (cumt) das Geſchrei, das Gewinfel; (prov.) eine Art 

alreufe, 

Launched, pp.d. 2. Launch, q.v. 

Launching, ppr.d. B. Launch, g. v.; (Schi /Fsb.) the 
- planks, Ablaufeplanfen, 

Laund, s., (dreh.) v. Lawn. 

Lander (län’ dür; vulg. län’ dür) s., 
(Min. der Waffertrog; (cant) der Atzugsfanal. 

aunder, ». «., wajhen, S%. (bildl.) waſchen, benepen. 

Laundered, pp.d. 9, Launder, 9. ».; (scherzw. von 

fußern) starched and =, geftärft und rein gewaſchen. 

Launderer (län’ drär) s., der Wãſcher. 

Laundress (Jän’ drüs) s., die Wälcherin. 

äundress, v. m., ſich mit Waſchen der Wifche abgeben, 


ohne Rachen, fein Ge⸗ 


die Waͤſcherin; 





der Gegenftand des | 


| 


in die Ewigkeit gehen; to - into the world, | 
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Laundry (län’dr&) s., das Waſchhaus, die Waſchküche 
das Waſchen, die Waͤſche (n.v.g.); - maid, - woman, das 
Waſchmaͤdchen, die Waſchfrau. die Wäfkberin. 

Laup, v.a.u.n., v. Leap (Forksh.). 

Laura (ä’rä) s. p., Saura. 

Laureate (1ä’rd üt) a., mit Lorbeer gefhmüdt, gefrönt; 

Laureate, s., der gefrönte Dichter; der Hofdichter (Engl). 

Laureafe, v.a., mit Lorbeeren krönen. 

Laureated, pp. d. ®. Laureate, g.v. 

Laureateship (lä’r& üt schip) s., das Amt und die 
Würde eined gefrönten Dichtere, eines Hofdichters. 

Laureatlug, ppr.?. 3. Laureate, q. v. 

Laureation (lärdä’ schün) s., (auf fett. Univerfitäten 
und chem. zu Orford) die Magifter oder Doctor-Prometien. 

Laurel (lä’rül) s., (Bot.) der Lorbeerbaum (Laurus 
nobilis, auch Sweet-Bay); Sheep -,v.d. ®.; - wreath, 
erown of -, der Sorbeerfrang; the cherry -, der Kirſch⸗ 
lorbeer (Padus cerasus); the - of Alexandria, der ftachelige 
Mäufedorn, der Myrtendorn, die wilde Murte, die Brufchwurz, 
das Brusfenkraut (auch Butcher’s-Broom; Ruscus acu- 
leatus); -herb, dat Lorbeerfraut; - water, ein Decoct von 
den Blättern des Kirſchlorbeerbaumes. 

Laurel(I)ed (1ä’ rüld) «z., mit Sorbeer gefchmüdt, gekrönt. 

Laurence (lüräns) s. p., Lorenz, Laurentiue. 

Laurer, s., ( Arch.) v. Laurel (Chaucer), 

Laureta (Järdt’tä) s. ., Sauretta. 

Laureis (lä’ räts) 5. pl., Goldmünzen Jacob 1. 

Lauriferous (lä ri?’ für rüs) a., Corkeer tragend. 

Laurin \lärrin} s,, (Chem.) dad Laurin (die fbarfe, 

Laurine (1ä’rin fette, in den Blättern des Lorbeerbaumes 
enthaltene Eubftang). 


Laurustin 1’ rästin ]s,, (Bot.) der Lauruftinus, 
Laurustine }1ä rüs tin der immergrüne Echling« 
Laurustinus \1ä rüs tl’nüs baum, der Baſtard⸗Lorbeer 





(Viburnum tinus), 

Lauskraut (läs krout) s., (Bot.) das Yäufefraut, der 
ſcharfe Nitterfporn, das Stepbandfraut, der Rattenpfeffer 
(Deiphinium staphisagria). 

Lautu (lä’eı) s., die Kopfbinde der Incas in Beru, das 
Abzeichen ihrer königlichen Würde, 

Lava (la’vä;lärvä) s., die Rave (eine gefhmolzene 
Maffe, die bei einer vullaniſchen Eruption auefließt und fo- 
dann erfaltend erſtarrt); - like, der Cara äbnlih; glossy -, 
v. Obsidian. 

Lavandula (1A vän'da lä) s., (2ot.) v. Lavender. 

Lavatera (läv Atdr' rä) s., (Bot.) die Staudenpappel 
(v. Sea-Tree-Mallow). 

Lavation (1ä vä’schün) s., 
durch Abwaſchen. 

Lavatory (läv’ Atürr&) s., der Waſchplaß; die Waſch⸗ 
banf, das Waſchfaß; (Min.) die Wäſche, das Abwaſchen der 


das Wafchen, dad Neinigen 


| Ere; (Med.) das Waſchwaſſer (für kranke Theile des förpers). 


Lavatrin (läv’ätrin) #., der Waſchplaß (n.9.). 
have (läv) v. a., (bei. Poes. u. Ahet.) waſchen; baden; 
benegen; überwafchen; (Arch.) Waſſer ihöpfen, ausfhöpfen 
(Chaucer). 
Lave, v.n., (Poes.) ſich baden; Taufen (wie ein Licht; 
Wittsh.); (Arch.) berunterhängen, lofe, ſchlaff herabhängen. 
Lave, s., der Bodenfag, der Reſt, dad Uebergeblichene 
(North.). 
Lave-Eared (-' ärd) u, lange Ohren habend (von 
Ibieren; North.). . 
Laveer (läv&r) v.a., (arch. S.-.4.) laviren; ſich 
drehen, im Bidzad geben. 
Laveerer (lä vör’ rür) s., (Arch.) der Labirende. 
Lavement (läv’ münt) s., das Waihen, das Baden; 
v. Glyster. 
— (läv' äön dũr) »., (Bot.) der Labendel (La- 
vandula); french -, der Echopflavendel, Stöhasfraut 
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(Lavandula stoechas); (Sprichw.) to lay up in -, 
forgfältig aufbewahren, aufheben; (cant) verpfinden, ver» 
fegen; (Arch.) die Waſcherin (Chaucer). 

Lavender-Cotton (läv’ än där köt' t'n) s., (Bot.) dad 
gemeine Gppreffenfraut, Die gemeine Heiligenpflanze, das 
Staubwurmeiblein, der Mecrwermuth (Santolina chamae 
cyparissus). 

Lavender-Spike (-' - - spik) s., (Bot.) echter oder 


ihmalblätteriger Yapendel, gemeine Spike, Spifenarde (La- | 


vandula spica). 

Lavender-Thrift (-' - - thrift) s., (Bot.) die gemeine 
Eirandnelfe, der Widerſteß, der Serlavendel (Statice 
limonium). 

Lavender-Water (-"- -üätär) s., dad Lavendelwaſſer. 

Laver (lä’vür) s.,dad BWalhbeden; (Arch.)die Waͤſch erin; 
v. Lave, s. (North.); Bot.) der Quellr(öhrenpreid, der 
Waflergeubheil, Bachbungen. Bahbohnen (v. Brooklime; 
Veronica beccabunga); der Meerlattib (Ulva lactuca). 

Larer, v.a., waſchen, baden; benepen, beiprengen (m. g.). 


Laverbread (lä vür bröd) #., (Arch.) eine Urt | 


KAudyen oder Speile aus einer Art Meerlattich (auch 
Öyster-green und Sea-liverwort genannt) bereitet. 
Laver-Lip (läv' ür lip) s., (un/g. prov.) eine ber» 
unterbängende Lippe. 
Laverock (läv'ürrök) s., die Lerche (NVorth., auch 
Arch.; Gomwer, Chaucer). 

Lasing (lä’ving) ppr. d. B. Lave, q. v. 

Lavish (läv’isch) 4., freigebig; verſchwenderiſch; - of 
expence, viel Geld verthun; to be - of one's health, mit 
feiner Geſundheit verihmwenderiih umgeben; to be - of one's 
promises, mit Beriprehung verſchwenderiſch jein; he is not 
- of his compliments, er geizt nit mit feinen Gompli« 
menten; he is - on others, er ift gegen Andere unüberlegt 
freigebig; to betoo - with one's tongue, zu frei ſprechen; 
frei, unzähmbar, wild; (bildi.) zügellos, übermütbig; geil 
wachſend, üppig (vom Gras; Hest.). 

Lavish, v. @., vetſchwenden, vergeuden; durchbringen, he 
has -ed his fortune (häufig mit away), er bat fein Ber, 
mögen vergeudet; to - favours, kindness upon a person, 
Einen mit Gunftbezeugungen überbäufen, fie an ihn ver- 
ſchwenden. 

Lavished, pp. d. B. Lavish, q. v. 

Lasisher (läv’lschär)s., der Derihwender, der Bergeuder, 

Lavishing, ppr. d. B. Lavish, g. v. 

Lavishly (läv’ Isch 18) adv., verihwenderifdh. 

Lasishment | läv’ isch mänt | s., die Verſchwendung; 

Larishness |läv’ isch näs | (bildl.)die Ungebunden- 
heit, nr —— 

avolta P s.‚(Arch.) ein Tanz mit vielen 
Lavelte jua vor ch) Drebungen und Erlen, eine 
Art Hopier, Sk. Tr. Cr. 4, IV. 
Lavy (lä’ vö) a., v. Lavish (North). 

Law (lä) s.. das Gefep, das Statut, das Edict; dad Ge— 
fep, das Recht; das gerichtliche Verfahren, der Nechto gang. 
der Proceß (daher to go to - atc., g. v. unten); die Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, die Rechts gelehrſamkeit die Nechte; (bibl.) das 
Wort Gottes. das Gefek; das alte Teftament; das mojaiiche 
Geſeß; das Buch der Geſehe; Die fünf Bücher Mens; die 
Vericrift, die Verbaltungsregel (überb.}; die terhtmäßige 
Sache; civil -, das weltliche, bürgerliche Recht; ceremonial 
— das moſaiſche Geſetzz common (unwritten) -, das ger 
meine Recht, das Herfommen; commercial -, Dad Handels: 
recht; criminal- „das Griminalrccht; ecclesiastical (canon) 
= das fanoniihe oder roͤmiſche Hecht, das Kirchenrecht; mu- 
nieipal -8, die Stadtrechte, Stadtgefepe; martial -, mili- 
tary -, bag Kricgerecht; marine -, das Seerecht; moral -, 
das moraliſche Beiep; physical -s, vhoiifhe, natürliche Ger 
feße: written (statute) -, das geihriebene oder parlamen- 
tariſche Hecht; - of arıns, das Ariegdrcht; -3 of customs, 
Zollgefepe; - of faith, dad Glaubendgefep; - of honour, 


Lawter 


| das Ehrengeſetz; - oflibel, das gegen Schmähſchriflen ge- 
richtete Geiep, - of nations, das Völferreht; - of nature, 
das Maturgefep; - of mark, of mart, reprisals, dad 
Necht der Nepreitalien; (bibl.) - of works, das BWerfgeiep 
(Röm. 3. XKXVU.); Doctor of -s, Doctor der Rechte; a 
man learned in the -, ein Nedytögelehrter, Rechtelundigtt; 
; to follow the -, die Rechte ſtudiren (auch to study the -); 
| ald Abvocat practiciren; to go to -, Proceffiten; to go to 
- with a person, Einen gerichtlich belangen, ihn verklagen; 
to sue a person at -, Einen gerichtlich belangen; (bildi.) 
to take the - into one’s own hands, ſich jelber Recht zu 
| verihaffen, abjolut handeln; at -, gerictlih; to be at -, 
procefjiren, good in -, redhtägültig; brother, daughter, 
father, mother, sister, son in -, r. unter Brother ete.; 
- charges, expences, die Gerichtéloſten, Praceßloſten; 
'(arch. Jgdspr.) to give a hare good -, / Hafen 
Zeit zum Gntlommen geben, indem man die | ..e ipäter 
losläßt; (überb.) to give a person gond -, Ginem einen 
| billigen Voriheil gewähren. 
' Law (lä) v.«., (Jgdspr.) den Jagdhunden die Ballen 
an den Füßen ausschneiden. 
ı  Law-Breaker(-’ bräkär)s. ‚der@efepverleger, Sh.C4.D. 
ı  Law-Day (-" dä) s., der Gerichtötag, der Termin. 
ı  Law-Dog (-’dög) s., (Jgdspr.) der Jagthund, dem 
ı die Ballen an den Füßen audgeiähnitten find. 
‘  hawful (1ä’ fül) @., geſeplich, gefepmäßig, rehtmäßig, 
rechtsgültig; erlaubt, geitattbar; (Achtsspr.) - children, 
ebeliche Ainder (Scod.); (Nchtsspr.) - days, alle Tage 
bis auf die erfien Tage der Woche und die von der Regierung 
fanctienisten Befttage (Scotl.); a - owner, ein rehtmäfiger 
Beliper. 

Lawfully, adv., v. Lawful. 

Lawfulness (lu fül näs) s., die Geſeßlichleit, die Recht⸗ 
 mäßigfeit, die Rechtägültigleit; die Gültigfeit (überh.). 


Läw-Giver — * ür Is. der Gejepgeber. 





ı  Law-Maker | -’mä kür 
Lawgiving (lä’giv ing) @., gefepgebend, geſchgeberiſch 
Lawiug (ia Tag) ., das Proceſſiten (Lincoln.). 
Lawing, ppr.d. DB. Law, q.u.; 8., v. Expeditatiuu 
Lawless (lä’lüs) «., geicplos, den Naturgefepen ununter- 
werfen, von denjelben unabhängig; geſeßwidrtig. ungeſehlich, 
untechtmaßig. illegalz (Arch.) geaͤchtet. 
Lawlessiy, adv., v. Lawless. 
Lawlessurss (la' lüs näs) s., die Geiclofigfeit. 
Law-Lords (-' lördz) s. pl., rechtogelehrle Lords (um 
Unterfchicde von Lay-Lords). 
Law-Lore (-'lör) s., die alte NRechtägelchrfamteit. 
Law-Maker, s., v. Law-Giver. 
Law-Monger (-’ müng gür) s., der Winleladvocat, 
(überh.) der Zungendreider. 
Lawn (län) s., der freie, ebene, offene Plaß in einen 
Gehölze oder Barf, die Lichtung; die Aue, die Weide, It 
Rafenplap; (H’aarenk.) die Schleierliinwand; French -, 
Linon; Silesia -, Estopillas, Schleier, woron man wiedet 
ſchlichie (plain) und geblümte (owored) bat; oobweb — 
Klare Schleier; (cant) das feine weiße Taſchentuch. 
Lawn, a., aus Schleierleinwand gefertigt (v. Lawy). 
Lawn-Sieeved (-'slövd) @., mit Aermeln von Schleiet⸗ 
leinwand. A 
Lawny (lä’ nd) a., wie ein freier, offener, glatter Raſen 
plap. einer Lichtung äbnlid; von Schleieileinmwand gefertigt 
Lawsonia (läsö’ndä) s., (Bot) die Lawſonic. die 
Farb · Goöde. 
Lawsult {iä’ süt) s., der Ptoceß. die Rechtollase. 
Nechtshandel; to bring in or enter a - against a person, 
belangen, gegen 








gegen Ginen klagbat werden, ibn gerichtlich 
ihn Klage erbeben. 
Lawter (Id tär; vndg. IAP tür) 8., 
13 Giern, welches einer Henne zum 
gelegt wird (NVorth.). 


dad Gebtut ven 
Ausbrüten unlet- 


Lawyer 

Lawyer (ld’ yür) s., der Rechtagelehrte. der Advocat, der 
Juriſt, der Sadmalter, der Anwalt (der allgem. Ausdrud für 
Attorney, Counsellor, Solieitor, Barrister, Sergeant 
und Advocate); (Ornith.) der amerifaniihe Strandreiter 
(aub Black-necked Stilt, Til, Longshank; Himan- 
topus nigricollis; Am.); (/chth.) lake -, der Moderfiſch 
tauch Mudflsh; Amia calva, Am.). 

Lawyer-Like (-’- lik) «e., wie ein Jurift. 

Lawserly (lä’ yür 1) «., juridiſch, gerichtlich. 

Lax (lüks) d., iblaff (flesh, fibre, Fleiſch. Fiber); nicht 
geipannt, los, ſchlaff teord, Seilz; nicht feſt verbunden, loder 


(stuffs, Stoffe); (bildl.) nicht ſtreng genau, unbeftimmt;_ 


ungebunden, nicht eingefchränkt; nicht ftreng, lax, ſchlaff 
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paden, feithalten, he has done nothing that you can - 
hold of, er bat nichts gethan, in Folge deiten Ihr ihm etwas 
anbaben fönnt; to - hands on, die Hände auf eiwas legen; 
in Die Hand nehmen, ın Beſiß nehmen, ergreifen, paden, feſt ⸗ 
haltın, to - the heads together, die Höpfe zufammen« 
fteden, fi berathichlagen; ($.-A.) to - the land, das Sand 
aus dem Geſichte verlieren, to - one's life upon a thing, 


ſein Xeben für omas einjepen; to - low, ftürgen, der Erde 


gleich machen; (Poes.) tödten; (Poexs.) to be laid low, 
fterben; to - open, offen darthun, daritellen, enthüllen, offen 
baren; to - a plot, ein Gomplott machen: to - a rope, a 
splice, v. to - a cable; to - siege to, belagem; to - 
snares, Schlingen legen, ftellen; to - the table (thecloth), 


(prineiples, Grundfäge); (med. Term.) den Durchfall ba- | den Mittagätifch deden; to - taxes, Auflagen machen; to - 


bend, laxite 
Las, s. 
Ichth.) der wadhs. 
Lazation (läk sW schün) s., das os, Noder- oder 
Shlafimahen, die Schlaffheit, die Koderheit. 
Lazalive (läks’ Ativ) @., abführend, eröfinend, layirend. 
Lazative, s., (‚Med.) das Abführungsmittel, das Larir- 
mittel, die Purganz. 


tAnat.) the - membrane, der Erſchlaffet. the tire of a wheel, beſchienen, mit Eiſenſchienen belegen; 
‚ed.) der Durchfali, die Diarrhöe; (arch. | to - wait for, auflauern; to - waste, verheeren, jerjiöten, 


vernichten, plündern, verwüiten; to - the wind, din Wind 
mäßigen; to - awoman, einer Frau in Kindesnothen beifteben, 
Sh.to - knife aboard, erobern, R.J.2. IV,; to - about 
one, um fich ſchlagen, um fih greifen; to - a crime against 


| any one, (inen eines Verbrechens beſchuldigen; to - an in- 
| dietment against a person, eine gerichtliche Klage gegen 


Lazativeuess (läks’ A tiv nüs) s., die Gigenichaft, die | Ginen verbringen; he laid about him at random on all 


Arait zu laxiten, abzuführen. 

Laslty |läk’säre|s., die Lockerheit, die lodere Ber 

Lama! läks'nüs ſchaffenheit; die Schlaffbeit, die 
Etſchlaffung. die Abipannung; (dildl.) die Unyenauigfeit, die 
Unbeftimmtheit (of expression, im Ausdrude); die Schlaff- 
beit (of morals, der Örundfäge); (Med.) laxness, bie 
Keibeseröffnung, der offene Leib. 

Lasly (läks' 14) ade., v. Lax. 

Lay (lü) imp. d. B. Lie, g. v. 

Las, w., nicht geiftlich, nicht Eircplich, weltlidh; - brotlier, 
der Laienbruder; - clerk, der Laie, der die Heiponien in der 
Kirche lieft, - elder, der Kirchenältefte; - habit, die welt- 
liche Aleivung; - investiture, die Inveititur durch weltliche 
Autorität; - preacher, der Paienprediger; - prince, der 
weltliche Fürft; - sermons, weltliche Reden. 

Lay, s., das Wiefenland, Grasland; die rafige Anhöhe 
(bei. West.; v. Lea); die Lage, die Reihe, die Schicht, 
(Arch.) die Bette, der Einjag, $4. O. 2. UL; (Arch.) der 
Hang. der Stand; (Arch.) das Lied, der Belang; (cunt) 
das (dieblſche) Unternehmen; das bejondere Fach in Diebes⸗ 
geibäften, he stands a queer -, er ift in großer Gefahr; 
die Armenfteuer (Lincoln.); dag Sommerfutter für Vieh 
(North.); ein großer Teich, Koll (Norfolk), (S.-A.) a - 
of wind, eine nach heftigen Stürmen eingetretene Windſtille; 
(vuig.) der Preis; die Bedingung; der Antheil (Am.). 

af, v.a.u.n., (imp.u. pp. Laid) legen, ftellen; nie 
derlegen ; umlegen ; belegen, auflegen; einlegen; anlegen; 
veranflalten, erfinnen, audfinnen, machen, einrichten; darlegen; 
legen. löfhen; dimpfen (heat, ige); mäßigen, legen (wind, 
den Wind), ftillen (the hunger, den Hunger; ». Allay); 
lindern, befänftigen, beruhigen (the passions, die Leiden. 
ſchaften) weiten (a wager); (Hortik.) abienfen (Nelken); 
fähien (Weinitöde); beidhuldigen, zurehnen; (S.-A.) to - 
a ship ahold, ein Schiff hart an den Wind legen; to - 
apart, bei Seite legen, für fi legen; (bildl.) ablegen, ſich 
ntäußern; to - aside, bei Seite legen, weglegen; (bildi.) 
dei Seite fepen; unterlaffen; aufgeben, fahren fafien; to - 
asleep, einihläfern; to - bare, entblößen, blofitellen; to 
- blows, Schlige geben, ertheilen; ($.-A.) to - a cable 
(a rope, a splice), ein Tau anfchlagen, zuianımendreben; 
to - the cloth, den Tiſch deifen:; to - the curn, das Slorn 
durch Negen, Wind niederflagen; (S.-A.) to -the course, 
obne Abweichung vom Cours dirert nad dem beftimmten Hafen 
fegeln; to - a ship's deck, die Schiffededpfanfen legen; 
to - the devil (evil spirits), den Teufel (böje@eifter) ban · 
"m, to - eggs, Gier legen; to - hold of (vulg. on) 
® person or thing, eine Perſon oder Sache ergreifen, 


sides, er ihlug um fich ber auf's Geralhewohl nach allen Seiten 
bin; to - against, einwenden; Einem etwas vorwerfen, Ginen 
eines Berbrecbend beihuldigen; to - along (to - flat), hin- 
ftreden; ausbreiten, to - at, berechnen zu, the plaintiff -s 
her damages at £ 1500, die Klagerin verlangt £ 1500 
Schadloshaltung; to - at a person, nach Einem ſchlagen; 
to - the sin of one's own delinquency at another per- 
son's threshold, jeine eigenen Sünden einem Andern in die 
Schuhe gießen (W. Irving); to - one's self at a person’s 
mercy, fi auf Öinade und Ungnade ergeben; to - at stake, 
auf's Spiel iepen; to - away, ablegen, weglegen; aufheben; 
to - before, (Ginem etwas) vorlegen; to - by, beilegen; 
weglegen; aufbeben; (duleal.) bei Seite legen, abidhaffen, ſich 
einer Sache entledigen; ($.-A.) beilegen; to - by a ship, 
ein Schiff abdanfen: to - by a business, ein Geihäft aufr 
geben, liegen laflen; to - by money, Geld zurüdlegen, er» 
übrigen, eriparen; to - great store by a thing, tine Sache 
hoch fdäpen; to - down, niederlegen; to - down an office, 
a situation, eine Stelle, ein Amt niederlegen; I will take 
the bet with the condition that you - the money down, 
ich will die Wette eingeben unter ber Bedingung, daß Sie 
den Einſaß baar deponiren; I have laid down the money 
into the hands of a banker, ih habe das Geld bei einem 
Banquier miedergelegt; to - down one's life, fein Leben 
hingeben. fein Leben als Opfer bringen, to - a thing down 
as a rule, etwas zur Hegel machen; to - down the law, 
Gefepe vorihreiben, abfolut hertſchen, wranniſch regieren; dad 
Geſetz erflären, auslegen; (Schiffsb.) to - down, die Größe 
und Geſtalt der Hölzer auf bie Mallen zeichnen, bemallen; to - 
one's self down, ſich niederlegen (um zu ruben); (Ackerb.) 
to - down land, Aderland zu Weideland machen; to - down 
reasons, Gründe anführen; to - wait for, nachſtellen, auf 
lauein; to - forth, zur Schau legen; eine Leiche audftellen; 
to - one's self forth upon a subject, ſich weitläuftg über 
einen Gegenſtand auslaflen; to - in, einlegen; eintragen; 
einfammeln, anſchaffen (a good store of provisions, einen 
guten Vorrath von Lebensmitteln); to - in goods, Waaren 


| einfaufen; (Arch. u. vulg. prov.) to - in one's dish (in 


one's light), Einem etwas vorwerfen, vorrüden, to - in 
for, Ginem nachſtellen, (ihn) zu fangen ſuchen; to - a thing 
in steep, einmweichen, einwällern, to - in order, ordentlich 
fegen, in Ortnung bringen; gebörig vorbereiten, ordnen; 
(Ackerb.) to - in ridges, rajolen, rielen; to - off, ab · 
legen, weglegen; ausziehen (Zeug); to - on (upon), auf 
legen; anwenden, anlegen; auftragen; to - on blows tarch. 
Prov. load), derb darauf Schlagen. zufhlagen ; «vulg.) 
to - un to some tune, mit aller Gewalt darauf loöjchlagen; - 
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Sh. my father hath made her mistress of the feast 
and she -s it on, mein Bater bat fie zur Wirthin beim Weite 
gemacht, und fie verſteht's. fie zeigt ſich ſplendid, W.T. 4. I.. 
(vulg.) to - it on thick, mit dem großen Mefier fehneiden, 
tüchtig lügen; fürdterlic übertreiben; to - a thing on the | 
shelf, als unnüg bei Seite legen, weglegen; to be laid on | 
the shelf, bei Seite geſchoben werden, nicht beachtet werden | 
(bef. von Frauenzimmern gefagt, welche über die Jahre der Ehe | 
hinaus find); to - blame (fault) upon a person, Ginen | 
tadeln; Ginem die Schuld zuſchieben; to - a command on 


Lead 


| drehen eined Tauet, daher - poles, die Drebpfähle; - top, 
das Hoofd (der Reepſchläger); staff of the - top, ber 
Knüppel am Hooſd; - walk, die Geilerbahn, - days, 
|v. Laydays, hens past -, Hennen, melde nich mebr 


legen. 

Laying-Hook (Iä’ing hük) s., (Mech.) ber Drebling, 
die Kurbel: der Dreber (beim Neepihläger). 

Laying-Press (-'- pr&s) s., (Buchb.) die Beihneite 
preife. 

Layınan (lä'm’n) s..v. unter Lay,a.;(Mal.) der lieder 


a person, Befebl geben. einfhärfen; to - violent hands on | mann, die Öliederpubpe (auch Lay-Figure). 


one's self, ſich das Leben nehmen; to - one on the face, | 
Ginem Maulfchellen geben; to - a favour on a person, | 
Ginem eine Gunſtbezeugung erweilen, to - one's excuse 
upon a thing, ſich mit etwas entſchuldigen; to - out, her | 
auslegen, zur Schau ſtellen; to - out goods for sale, 
Waaren zum Berfauf audftellen; to - out money, Geld | 
auslegen, ausgeben, verwenden ; how much did you - out 
for this article? wie viel haben Sie für diefen Artikel ge 
geben ? he has laid out considerable property on his 
estate, er hat bedeutende Eummen auf jein Gut vermendet; 
(Arech.) fihtbar machen, enthüllen, entfalten, (Bildl.) Map: | 
regeln nehmen, treffen; beabſichtigen, vorhaben; to - out a \ 


garden, einen Garten anlegen; to - one's self out for, | 
fih bemühen um; fid aufopfern für; to - one's self out 


to please, fi Mühe geben um zu gefallen; to - out one's | 
cards, feine Karten ablegen; to - out one's thoughts upon 





Laystall (1d’ stäl) s.. die Miftgrube, der Mifthaufen. 
Lazar (lA’zür) s., der Ausfägige. 
Lazaret |läz’ ür röt; läz ür rät | s., das Pazarct, dad 
Lazaretto |1äz ür rärtd Krantenbaus, dab 
Spital; die Quarantaincanftalt; das Hoepitalſchiff 
Lazar-House, s., v. Lazaret. 
Lazarisis (läz'ür rists) 8. pl., (Ärchg.) Lazariſten. 


| Sazariten (in Branfreic die von Bincent de Paula ge 


ftifteten Priefter der Miffionsfongregationen, die ihren Namen 
von ibrer Priorei St. Lazarus zu Parid haben). 
Lazar-Like |1&’zür Ik | 25 
Lazarly Iazärls [0 aueſabig 
Lazarworf | „,, — 
——3— j04 zür dürt) s., (2ot.) v. Laserwort. 
Laze (läz) v.n. u.a., jaulengen, mühig geben (East. 
u. Am.); to - one's self, der Raulbeit fröbnen, 


a thing, feine Gedanken richten auf (Addison; ungem.); | (vulg.) dur Faulheit verderben. 


to - out a child, ein Aind audmideln, friſch legen, reines 
Zeug ihm anlegen; to - out a corpse, einer Reihe das 


Tottenhemd anziehen, überh. fie ordnen, um in den Satg ge 


legt zu werden; ($.-4.) to - out a vessel (upon the 
road), ein Schiff auf die Rhede legen; to - out all one's 


Lazerole (lüz ür rölr) s., (Bot.) die Lagrrolk, Aarol 
Mispel; die Azarol-Birne (Crataegus azarolus). 
Lazlly aſaé ld) adv., faul, träge, ſchlaͤfrig langſam. 
Laalness (1d’ze nüs) s., die Faulhelt, die Tragheit. die 
Scläfrigkeit, die Läffigkeit, der Müffiggang; Die Saumielig- 


strength, feine ganze Kraft anflrengen (bef. put out); to - feit, die Zangiamfeit. 


orer, deden, bededen, überdeden; belegen; to - to, mahe 


legen, legen an; ($.-.4.) beilegen; to - a thing to n per- | 


son’s charge, Einem etwas zur Laſt legen, ihm Schuld geben; 
to - claim to a thing, Anſpruch auf etwas maden, to - 
to heart, zu Herzen nehmen; to - together, zufammen 
legen; gegen einander legen, vergleichen; to - under, unter» 
werfen; to - under obligations, verbindlich machen; to - 
up, binlegen, aufbewahren, aufheben, verwahren; fich zueignen, 
fammeln (knowledge, Henntnif; money, Gelt); to - up 
land, Sand brach liegen lafien; to - a person up, Einen 
frant machen, this cold weather has completely laid 
him up, dieſe falte Witterung bat ibn auf's Kranfenlager 
geitredt; he has been laid up with the gout, er bat einen 
Unfall von Bodagra gehabt; Ginen verbaften, einfteden (vnlg. 
to - a person up by the heels); (8.- A.) to - up a fleet, 
eine Flotte abtafeln; to - up a vessel, ein Schiff abdanlen; 
to - upon, auflegen, aufladen, aufbürden (v. - on); ( Arch.) 
Ginen mit Bitten beläftigen, 

Laydays (lW däz) s. pl.. (Halsspr.) die Liegetage, die 
Liegezeit. 

Laydland, s., (Arch.) v. Layland. 
Layen, s., v. Layer (South.). 

Layer (lä’ür) æ.. der Legende; die Leghenne; die Lage, 
die Schicht (of earth, clay, sand, stone etc., von Erde, 
Thon, Eand, Stein!.); das Vichlager, das Bett; (bot. Term.) 
das Senkreis. der Ableger; das Klee · oder Grasſeld (East.); 
(prov.) ein Schnitt Fleiſch; der Aubmift (North.); - out, der 
Ausgeber; der Haushofmeiiter, die Wirthſchafterin; - up, der 
Sammler, der Nufhäufer, der Nufbemahrer: - over, die Nuthe, 
die Beitiche (zur lörperlichen Züdtigung; Zast.); - board 
(auch Larboard), das hölzerne Bett der Dachrinnen oder 
Gofien. 

Layering (IA’ürring) s.. (bot. Term.) die Ablactation, 
das Ablactiten, die Fortpflanzung der Getwächfe durch Ablegen. 

Laying (d’ing) ppr.d. B. Lay, q. #., (Maur.) das 
Bererfen mit Mörtel; (Seilm.) das Anilagen, Zufammen 


| Lazing, ppr.d. ®.Laze, g.v. a., faul, träge (n. 9-4 
Lazul | gAr’2d16) 5... Lapis-Lazuli 
Lazulite (läz’&4 It) s., (.Min.) der Lazulitd, der Blau · 
ſpath, prismatiſcher Laſurſpath. Ktlaprotbit, die Golblafur. 
Lazy (A'zo) a., faul, träge, Taf, läffig, ſchläſrig, müfg; 
| Tanafam, träge; - bones, der Gtzfaulenzer. 
aızaronl (läz ä rö'nd) s. pi., (ital.) die berühmte und 
berüchtigte Straßenbevölferung von Neapel. 

Lea (Id) s., die Wieſe, das Wieſenland, dad Grasland 
der Gras oder Raienplag; (Arch.) das eingebägte Bei, Sh. 
H.V.5.IL,T. A. 4. IL: (Poes.) die Ebene, die Aue; De 
Flur; (Arch.) the watery -, die Wafferebene (Spenser); 
die Senfe (Porksh.) ; der fiebente Theil eines Etranget 
Wollengarns (North.). j 

Leach (lätsch) v. a., Holzaſche auslaugen, entlaugen; 
(vulg.) vorfchneiden, zerlegen. er 

Lesch, s., dad Dramen Holzaſche, aus der die —* 
lauge gewonnen werden ſoll (auch u. gemöhnl. Leteb): k 
öffentlihe (Gemeinde) Weg (Devon.); die ſchwere Arde 
— * 

each Bas ef -!bäsk t j z ß derLau en · 

Leach-Trougb trdt ge a : 

Leach-Tub -"tüb a 

Leach-Brine (-’brin} s., die Mutterfole, Mutterlauge: 

era v. Lecher. 

eachereus, v. Lecherous. 
Leachman (lötsch’män) 8., (Arch) det ur 
Leach-Road (-"r8d) s., der Leichenneg (aufin 
Leiche zum Grabe getragen werden MUB; - ri 

Lead (dd) s., (Min.) das Blei; (S.-A.) da ® 3 
das Senfblei; the deep sea -, das tiefe Loth. ſchwete sth 
the hand -, dad Handletb; tohearethe-, lothen. dad 3J 
werfen; -8, 5. pl., dad Bleidach, Bleidaͤchen, — 
Bleifiegel, daher to seal with -, plombiren; (7yPp-) sag; 
ihuf, -5, die Durchſchußlinien, Negletten, Spatien, BDRIF, 


— 





| 
} 
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(Chem.) acetate of -, dat Bleiacetat; (Chem.) aluminate Lead (löd) v.a., mit Blei überziehen, bededen, verbleien; 


of -, das Bleialuminat, thonſaures Bleiorpd; (Chem.) an- | mit Blei ausgießen; mit Blei auslegen, füttern; (Z'yp.) durd« 
timoniate of -, ſpießglanzſaures Bleioxyd; (Chem.) arse- ſchießen; (Zollm.) plombiren. 
ninte of -, arfenifjaures Bleiomyd; (Min.) earthy arseniate head (ldd) v. a., (imp. und pp. Lead [1äd), Led), 
of -, irdenes Flodenerz, irdenes Traubenblei, irdene Vleiblüthe; | leiten, führen ; anführen (an army, a political party 
(Min.) lamentous arseniate of -, das Blodenerz, Trauben | ete., eine Armer, das Haupt einer politifchen Bartei fein x.); 
etz. die Bleiblüthe; reniform arseniateof-, die Bleinieren vorangeben und dadurch Andern gleihiam den Weg zeigen 
(dichter, gemeiner Arienikbleiipath, das Grünbleierz); (Chem.) | (to - the way); führen, thisroad -s to N, tiefer Weg führt 
arsenical -, das Bleiarjenif; (Metall.) ashes of — die | nah. ; anloden, verleiten (zuw. miton); beivegen, vermögen, 
Bleiaſche; (‚Min.) bar -, Etangenblei; black -, der raphit; | veranlajjen; (Kartensp.) ausipielen, anivielen; to - aside, 
black - pencils, Örapbitftifte, Bleiftifte, Bleifedern;(Chem.) astray, away, abführen, ableiten, verführen, irre leiten; 
borate of -, borjaures Bleioxyd; (Chem.) caleinated -, (Arch.) to - apes to hell, v. unter Apes; to - captive, 
der Bleifalt; (Chhem.) carbonate of lohlenſaures, neutrales | gefangen mit ſich fortführen; to - a life of gaiety, ein fröhs 
Bleiomd; (.Min.) das Bleicarbonat, der Garbonbleifpath; | liches Leben führen; to - asedentarylife, ein fipendes Leben 
(Chem.) chambers of -, Bleilaſten; (Chem.) chloride führen: to -a person a sad (dog's) life (of it), Ginen 
of-, das Bleichlorid; (Chem.) chromate of-, chromfaures | ein Hundeleben führen laſſen; to - a dance (to - off the 
Bleioxydz (Chem.) eitrate of - cittonſaures Bleiorud; | ball), vortanzen, aufführen; den Ball eröffnen; to - byforce, 
(Min.) corneous -, corneous - ore, dad Bleihornerz, der | gewaltiam fortidleppen; to - in, into, einführen, bineinführen; 
Bleibornfpath, das Hornblei, Ghlorblei, falgfaures Blei, der |to - a person into a mistake, Ginen zum Jtrthume ver 
Vhosgenipatb; (Bgh.) orystallized -‚derBleifluß; (Chem.) | leiten; to - a person into difficulties, Ginen zum Unglüde 
disprimatie - spar, v. Sulphate of -; dross of -, die verleiten, this -s me into the belief that etc., Died ver» 
Bleihlade; (Chem.) Howers of -, Bleiblumen (Bleiorvd, | anlafte mid) zu glauben, daß xc.; to - off, ableiten, abführen; 
welches durch Verbrennen ded Bleies ander Luft erzeugt wird); | den Anfang machen, eröfinen, beginnen; to - out, binaud- 
(‚Hin.) gemeiner, fryitallinijcher Arjenikdleifpatb; das Floden- führen, ausführen; to - out of the way, itre führen; to - 
erz. Grünbleierj, das Traubenblei (welches in baarformigen | up, binaufführen, 
Atyſtallchen eriheint); (‚Hin.) grain of -, das Bleiforn; ead, v.n., vorausgeben, vorangeben; anführen, der An« 
(Chem.) iodide of -, das Bleiiodid; (Min.) keswick -, | führer jein, die Leitung haben; (Kartensp.) die Borhand 
eine Art Graphit; (Chem.) magistery of -, der Bleinieder | haben, anibielen, ausfpielen; (Arch.) hertſchen (Spenser); 
ſchlag; (Chem.) malate of -„apfeljaures Bleioxvd; milled-, | to - off, - out, den Anfang machen, anfangen; to - om 
geplätteted Blei; milled sheet -, ausgemalztes Tafelblei; | (along), vorangehen. 
Chem.)molybdats of molybdanſaures Bleiomyd;(C’hem.) Lead (löd) s., die Gührung, die Leitung, die Anführung; 
muriate (hydrochlorite)of - ‚falzfaures Bleioryd; (Chem.) | das Vorangeben,; (Kartensp.) die Vorband; (Spiel.) der 
hativeredoxydeof-, das Bleiowd, der natürliche Mennig; | erite Wurf; das Ausjpielen, der Ausjag, Acquit (beim Billard 
(Min.) ocher of -, der Bleiocher, rothes Bleioppd; (MHin.) | fpiel), daher to hare the -, aus ſpielen, die Vorhand haben; 
stalactical ocher of-, der Bleifinter; (Chem.) peroxyde anwerfen; Acquit jegen; (bildl.) der Grfte fein, den Borrang 
of -, das Bleiüberopyd; (Chem.) phosphate of -, phos · Haben; to take the -, Anführer fein; die Honneure machen; 
pborfaures Bleioryd; native phosphate of -, ». Pyro- | die Mode angeben: den eriten Plap einnehmen; die Initiative 
morphite; green or brown phosphate of -, phosphor- | ergreifen; Ginem zuvorfommen (of, in); this takes the - of 
faures Blei, Traubenblei; plate of -, die Bleiplatte; (‚Min.) | anything Iever saw, dies übertrifft Alles, was ich je gefehen 
Pötters - ore, v. Lead-Powder; (Chem.) protoxyde | habe (2. Jonson); (Mech.) the - of the slide, das Dors 
of -, dad Bleiopyd, gelbes Bleioryd; (Giess.) raw -, das | eilen des Schiebers (bei den Dampfmafdinen). 
Bert, (Hüttenw.) das Werkblei; (Min.) red - spar,red | Lead-Ashes (läd’äsch lz) .pl.‚(Metall.u. Chem.) die 
- ore, dos Bleiroth, rothe Dennige; (Chem.) salt of =, | Bleiajhe (ein Gemenge von Blei, Bleifubeyyd und Bleioppd). 
das Bleifalz; schlich of -, der Bleifchlich (der Maler);(Chem,) | Lead-Ball |-"Däl 5. Die Bleituarl 
seleniurate of -, das Bleifelenid; (Chem.) sesquioxyde Lead-Shot | - ber “ u 
of -, das Bleiſesquiorvd, das Bleijuperoryd; sheet - (- in Lead-Colour (-' kül ür) s., die Bleifarbe, 
sheets), das Tafelblei, Blei in Tafeln (v. milled sheet -), Lead-Crystal (-"kris tl) s., (Min.) die Bleidrüfe. 

of -, die Bleitafel; das Bleiblatt; (Metall.) shine | Lead-Drawer (-'dräür) «, (Techn.) der Bleizicher 
of -, der Bleipfic (bei Kupferproben mit Blei der Moment, (der Handwerker, welcher das Fenfterblei zieht), 
wo dad Blei derflogen oder verſchlackt ift und der König nicht Lead-Eater (-"& tür) s., das Federharz, dad Gummi⸗ 
mehr taugt); (Chem.) silicate of -, fiejelfaures Bleiorvd; claftirum (Korksh.). 
(Hüttenm,.) skimmed -, das Arftrichblei (das Produkt ded Leaded (läd did)pp.d. B. Lead (läd), g.v.; a.,(7yp.) 
Abjtrice; the second outcast of ore); solder of -, die | durchſchoſſen; (Zollm.) plombirt. 
Bleilöthung; (Chem.) solution of acetate of - in oil or Leaden (läd’d’n) «., bleiern, von Blei; (bildl.) ſchwer⸗ 
vinegar, der Bleibalſam; (Chem.) solution of - with vine- | fällig, unbehülflich; träge; einfältig, dumm; albern, aberwigig; 
gar, die Bleimilch (eine durch Gifig getränfte Auflöfung des | - eyes, todte, glanzlofe Augen, 
Bleizuders); spun -, der Bleibrabt; (Chem.) subacetate | Leaden-Hearted (-'- härtid) «., (dild!.) unempfind- 


































of -, drittelseffigiaures Bleiopyd: (Chem.) subehromate | lid, gefühllos, 

of -, halbhromjaures Bleiopyd; (Chem.) sugar of -, der | Leaden-Heeled (-'- held) «., (bilat.y fchmerfällig, 

Bleisuder, neutrale, effigiaures Bleiopyd; (Chem.) sulfate langſam. träge, bleiern. 

of >, fänefelfaures Bleiorpd; (Chem.) sulphate of -, der eaden-Stepping (-'- stäpping) a., (Poes.) fich lang» 

leivitriof, fAmwefelfaured Bleifal;; (Chem.) sulphurate ſam binzichend (hours, Stunden; Milton). 

ef das Bleiſulfid (2gb.) sulphurous -, das Sprotterz; Leader (l&’ där) s., der Führer, der Anführer, der Heer» 

(Min.) striated sulphurous -, das Spröterz; (Hüttenm.) | führer, der Leiter; der Wegweiſer; das Haupt einer Bartei; 

wücaleined -, der Dleiftein; (2gb.) vein of =, die Blei» | der Nädelsführer; (überb.) der Bormann, der Director, Gapell- 

ader, der Vleigang; (Ohem.) vinegar of -, neutrafes, eſſig | meifter (ofaband etc,, einer Muſilbande x.); der Tonangeber, 

faured Bleioppd; (Chem.) white - (ceruse), das Bleiweißz | die Tonangeberin; der leitende Zeitungdartifel (v. Leading 

(Min.) white - ore (spar), der Koblenbleiipaib; (‚Min.) articles, unter Leading); the - ofa dance, der Vortänzer; 

yellowish-green-, das Grünbleierz; yellow - (massicot), | - at bowls, Giner, der beim Kegelſpiele zuerft wirft; - at 
Bleigelb. cards, Giner, der die Vorhand hat; -5, die vorderen Pferde 
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eines vierfpännigen Bubrwerfs; children’s - s, Gängelbänder | turn over a new -, ſich ändern, ſich befiern; TU make him 
für Kinder. ‚turn over a new -, ich will ibm was Anderes beibringen, 
Lead-Fume (1öd’ f&um) s., (Hüttenw.) der Bleiraud | bei mir jell er anders pfeifen; the fall of the - (the fall), 
(Bleidäimpfe, welche ſich beim Schmelzen des Bleies entwideln). | der Herbit (Am.); (cant) to go ofl with the fall of the -, 
Lead-Glance (-'gläns) s., (.Min.) der dichte Bleiglanz. gehangt werden (/rl.); a - beater, ein Golienihläger; - brass, 
Lead-Glass (-'gläs) s., (‚Hin.) das Bleiglas, der | das Zlittergold; - gilding, die Steinvergoldung, - gold, dat 


Vitriolbleifpatb; das Bleifilifat. | Blattgold; - light step, der leiſe, leichte Tritt, der Schleid- 
Leadhlllite (1äd’ hil Dit) s., (.Hin.) das Leadhillit, axo- tritt, - metal, das Blattmetall, unechtes Metallgold, der@olt- 
tomer Bleibarvt, Arotombleifpath. ' ihaum; - silver, das Blattfilber; - tobacco, Blättertabad. 


Leading (1% ding) ppr. d. B. Lead (ldd), q. v.: a., Leaf, v.a., blatten, (bej.) den Weinited der überflüjjigen 
(Hdlsspr.) - articles, gangbare Waarenartifel;- the - ar- Blätter berauben. 
ticles in a newspaper, die leitenden Artifel einer Zeitung; | Leaf, v.n., Blätter belommen, Blätter aueſchlagen. 
(Kartensp.) the - card, die erite, audgejpielte Karte, a  Leafage (lEf’idj) s.. das Laubwerk, das viele Laub. 
- fact, eine Haupt · Thatſache; - fashion, die heirihende Mode; | Leaf-Bud (-"büd) s., (Bot.) die Blätterfnospe. 
(Kartensp.) the - hand, die Borhand; to havethe - hand, | Leaf-Clad (-"kläd) «., (Poes.) belaubt, laubbelleidet. 
die Borhand haben, the - horses, die Borderpferde eines | Leaf-Crowned(-"kround)a.,mit Laub gekrönt, geihmüdt. 
vieripännigen Zubrwerfs; - man, der Bormann; der Anführer, | Leafed (left; 16’ fäd) «., beblättert, belaubt. 
der Bortänger; - question, die Hauptfrage; - trait, der Haupt: · Lealiness (ld’ fd nüs) s., der Zuftand des Belaubtjeind, 
ug; (S.-A.) - wind, der günftige Wind; - word, das erjte | das Belaubte. 


Bort, das Schlagwort. ı  Leafing (l&'fing) ppr-d. B. Leaf, g.v.; s.,- of trees, 
Leading (löd’Ing) ppr. d. B. Lead (läd), g. v. die Belaubung der Bäume. 
Leadingly (1&' ding 1&) adv., durd Führen. Leafless (l&f lüs) a., blätterlos, 


Leading-Note (-'- nöt) s., (Mus.) die große Septime, : Leaflessness (140 lüs nüs) s., der Zuftand des Blätter 
Leadings (läd’Ingz) s. pl., ihmale Grjtrümmer im | lodfeins. 

Quergeitein (Derbysh.). Leaflet (14 1dt) s., das Blättchen (dim. von Leaf). 
Leading-Strings (1% ding stringz)s.pl.‚Gängelbänder,  Leaf-Stalk (-'stäk) s., (bot. Term.) der Blatiſtiel. 
das Bängelband; (dilal.) tobestill inone's - -, die Kinder- Leafy (ld’ f&)a., voll Blätter, blätterig, blattteich belaukt, 
ſchuhe noch nicht ausgezogen haben; der Leitung eines Undern ; League (ig) »., der Bund, das Büntnif (between 


unterworfen fein. ‚ princes, states or private persons, zwiſchen Prinzen, 
Lead-Line (1dd’lin) s., (S.-A.) die Yothleine. ‚ Staaten oder Privatperjonen); die heilige Ligue (dad Bündaif 
Leadman (löd’män) s., (Arch.) der Bortänger (2. | der katholiſchen Zürften gegen die Union der proteftantifchen, 
Jonson). | 1610 zu Würzburg geicloffen); das Bündnif der guiſiſchen 
Lead-Mine (-"min) s., die Bleigrube. | Fatholifchen Partei gegen die Hugenotten; to enter into & -, 
Lead-Nails (-"nälz) s. pl., die beim Berbleien eines | to join in a -, ſich verbünden, fic verbinden; ein Längemaf, 
Daches üblichen Nigel, °- | the german -, die franzöſiſche Meile, die Sermeile (3 eng 


Lead-Ore (-'ör) s., (Min.) das Bleierz; black - -, Uliſche Meilen). 
die Bleifgwärze; Dunfler Bleifpath, das Schwarzbleierz; blue | League, v.n., ſich verbünden, ſich verbinden, ein Bündaif 
- -, dad Blauerj; red - -, rothber Mennig; antimonial- | machen, eingeben (with, mit). j 
sulphuret - -, Antimonialichwefelbleierg, Spichglanableier,  League-Breaker (-’br& kür) s., der Buͤndnißbtechet. 


ber priematiſche ſtupferglanz, derBournonit (aud Diprismatic Leagued, pp. d. B. League, g. v. 
eopper-glance). '  bLeaguer (l&’gür) s., der Verbündete, der Bundesgeneß; 
ead-Pencil (-"pän s’l) s., die Bleifeber. : Sh. das Feldlager, A. W. 3. VI. (n.g.); to hold in -, ber 
Lead-Pipe (-’pip) s., die Bleiröhre, ‚ lagert halten. 
Lead-Plaut(-"plänt)s.,(2ot.) die Bleipflange(Amorpha \  Leagulug, ppr. d. V. League, q. v. 
canescens). Leak (lök) s., die Spalte, die Ripe, der Ref; ($.-4.) 
Lead-Plate (-’plät) s., das Bleiblech, Blei in platten | spring a -, einen Led befommen; to stop a -, einen 
Zafeln oder Blättern. Ropfen; die Rinne, die Goffe (Durham); (Hydr.) - of® 
ead-Plug (-"pläg) s., der Bleipfropf. | dike, die Schlope. 
Lead-Powder (-'poudär) s., dad Bleipulver (giebt eine Leak, a., (Arch.) ft. Leaky, led (Spenser). 
ordinäre Töpferglafur). ;  beak, v. n., Ieden, einen Lec haben, Id jein, 
Leads (1ödz) s. pl., (Typ.) v. unter Lead. ‚ siehen, tröpfeln; - out, audlaufen; (bildl.) befannt ey 


Lead-Spar (-"spär) s., (Min.) der Bleifpath, Kohlen | ausfommen, ruchbar werden; Sh. Urin laſſen, H.v.L2. 
bleiipath; prismatic er hemisprismatifcher Bleibaryt;pyra- | (n. g.); Icden (von einer Flamme). 
midal - -, gelbes Bleierz, gelber Bleifpath; rhomboidal Lenk, v. a., Quft hindurch laſſen. 
- -, phoevhorfaured Bleiopyd. | Leakage (l&'kidj) s., das Lecſein. dad Lecwerden die 
Lead-Tree(-"tr&) s.,(Chem.) der Bleibaumgeine blumen | Quantität glüffigfeit, welde einbringt ober ausläuft; (Halı- 
und blattartige Gormation bei Auflöfung eines effigfauren Bleis | spr.) die Ledage, die Redafie, die Vergütung für ben durd 
ſalzes mit einer Zinfftange oder einem fonftigen Metal). | Ausrinnen erlittenen Verluſt an flüffigen Waaren. 
ead-Vitrlol (-'vier&äl) s..(Min.) das Bleivitriol, | Leaky (ld’ ke) a, Icd, Waffer eindringen lafiend; 1 





Bitriolerz; (Chem.) idwefeliaures Bleifal, become -, led werden; (cant) ſchwaßhaft. plarperbaft. 
Leadwort (Idd' dürt) s., (Bot. die eurräifge Bleiwurz, Leal del) a., irch) treu, treugefinnt; chelich 
BZahnwurz. das Antonfraut (Plumbago europaea). richtig (Seotl.). 
Leady (läd’dd) a., bleifarben, bleifarbig. ' Leam (l&ın) s., (Arch.) der Bligftraßl (v. Gleam), 
Leaf (ef) s., (pl. Leaves), das Blatt (of a tree or | (Jgdspr.) die Reine für Jagdhunde, daher Loam- 
book, eines Baumes oder Buchech; (Bot.) double -, dad Hound, v. Leamer. 


Bweiblatt; der Flügel (of a door, einer Thür); das Blatt Leamer (l&’mär) s., (Jgdspr.) der Leubund. 

(of a table, eines Tifces); der Schaft (am Bebeftuhl); ein | Lean (ldn) v.n.u. a., (imp. u. pp- gem. 4 = 
dünnes, flaches Metallblatt. das Blätthen, die Folie; (prov.) zuw. tegelm. Leaned) Ihnen, ſich Ichnen (against, to, AU. 
dad um die Rieren eines Shtweined befindliche Bett; die Nieren; | fid neigen (auf eine Seite); (bildl.) ih verlaflen (0PON 
(prov.) das Fett in der Bruſt einer Gans; (Sprickw.) to | on, auf); biegen, frümmen, mwanfen; (Arch.) verbergen (Aay)ı; 
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to - over, überbängen; to - to an opinion, fich zu einer ! 8%. C.1.VI.; to - of, von... lernen; zum Borbilde nehmen; 

Meinung neigen, einer Meinung fein, einer Meinung beis | von. . „erfahren, vernehmen, hören; to - from, erfehen au, 

pflihten; to - to one's case, fi Jemandes annehmen; I - | I- from your favour of... that... ich eriche aus Ihrem 

to you in opinion, id) bin Ihrer Meinung: he -s to old Gerhiten von..., daß ...; I am still to -, dad weiß ich 

eustoms, er hängt an alten Gebräudhen, noch nicht, das muß ich noch erfahren, es ift mir noch unbefannt; 
Lean, «., mager, Dürre; unfruchtbar(earth, soil, Boden); | tn - how to do a thing, erfahren, wie eine Sache fih be⸗ 

armielig, erbärmlidh, elend, gemein; fade. troden, aeiftlos, mwerfftelligen läßt; to - by heart, auswendig lemen; to - 

dumm (discourse, Rede): as - as a rake, nur in Haut \ * ander flüger —* 

und Knochen hängen; (S.-A.) a - bow, ein ſcharfet oder | earned | lärnt; lär'nid 

ſchmaler Bug. 1 Learnt (lärnt pp. d. B. Learn, g.v. 
Lean, s., das Magere (Begeni. von fat, das fette), das | Learned (lür'nid) a. gelehrt, erfahren, bewandert. fundig 








magere Fleiſch. (in any branch of knowledge, in irgend einem Zweige der 
Lean-Bones (lön’ bönz) s., (un/g.) der magere, dürre Wiſſenſchafth; lenntnißreich; in Schul · und gelehrten Wiffen- 


Menſch. | ſchaften erfahren; the -, s. pl., die Gelehrten. 
heaned, pp.d. ®. Lean, q.v. bLearnedly (lär’nid 14) adv., auf eine gelehrte Weife, 





hLean-Faced )-’fäst | ale Gelehrter. 

Lean-Looked | -"läkt @.. bager im @efichte. Learnedness (lär’nidnäs) s., die Gelehrſamkeit, die 
Lean-Visaged | -"viz zidja Alugheit, die Erfahrenheit. 

Lean-Fleshed (-"Mdscht) «., mager, abgezehrt. Learner (lür'när) s., der Rernende; ber Lehrling, der 
Leaning (län’ Ing) ppr.d. ®. Lean, g.v. Schüler; der Anfänger, der Neuling. 

Leaning-Staff (-+ - stäf) s., der Krüditod. ' Learning (lär’ning) ppr.d. B. Lea, 4. v. 
Leanlag-Stock (-' - stök) s., die Stüge, Die Lehne. | Learning, s., die Schulgelehrſamkeit, die Biffenf&aft; 
Leanish (ldn’isch) a., etwas mager. | die Grfahrenheit, die Geſchidlichteit (in gutem und übelem 
Leanly (lön’14) adv. mager, dürre, ! Sinne); das Lernen, die Erlernung; bad zum Lernen Auf. 


Leanness (län/nüs) s., die Magerkeit, die Dürre; (dildl.) | gegebene; Sh. - place, die Lernanfialt. A. W. 1.L 
bie Magerkeit, der Mangel (of, an); Sh. - ofthe pürse, die | Learnt, v. Learned, pp.d. ®. Learn, q. v. 
®erre ded Geldbeutela U. VILIL 1.1. Leasable (14’sä bl) «., verpacitbar, vermieihbar, 


Leant (lönt) pp.d. B. Lean, gq.v. Lease (ds) s., die Vermiethung, bie Verpachtung, die 
Leanto {län tl) 8., (Arch.) der Anbau; das Wetter. | Mietbe, der Pacht; der Wacht: oder Miethvertrag. ber Micth- 
da, dad Hangedach (East.). contract, der Pachtbricf; die Vachtzeit, Mietzeit, die Friſt 
Leany (ldn’nd) a., (Arch.) fünf, hurtig, dehend, | ($%. - of nature, die von der Natur gefepte Lebenszeit, 
munter (Sipenser). M. 4.1); (Web.) das Fadenkreuz; das Gelchn; (prov.) die 


Leap (löp) d.n.. (mp. u. pp.geiw. Leapt, zuw Leaped) | Weide, das Weideland; to let by -, to let out to -, betr 
foringen, hüpfen, (Bildt.) herworſchießen: to - down, hinab» ‚ mietben, verpadten; to hare the - of, to take the - of, 
frringen; to - for joy, vor Freude hüpfen, außer ſich fein; | pachten, miethen. j | 
to - on, upon, auf... losfpringen; to be ready to - out; Lease, v. 4., verbachten, vermiethen (häufig mit out). 





of one's skin, vor Freude aus der Haut foringen mögen; | Lease (ld2) v. a., (Arch.) Achren leien, die Nachleſe 
(Sprich) to - out of the frying pan into the fire, aus halten, nachleſen; lügen, 
dem Regen in die Traufe Imıfen. Leeasced (löst) pp. d. ®. Loase, g9.v.; (lezd) pp. d. V. 


eap. v.a., überfpringen (meift. mit over), wegſehen über; | Loase (1dz), g. v. 
(Arch.) to - the hatch, weglaufen. fortlaufen; bejpringen, | Leaseheld (Ids’ höld) 4., gebachtet; a - estate, ein 
belegen (von Pferden x.). | Bachteigenthum. 

Leap, s., der Sprung, der Sa; der überfprungene Raum, !  beasehold, s., die Vachtung, dat Vagtgut. 
die Springweite; (Bill) der Sprung. der plögliche Ueber: | Leaseholder (14s’höl dür) s., der Pächter, der Miether. 
gang: das Befpringen, der Sprung (der Thiere); (Arch.) , Lease-Parole (-päAröl) s., die mündliche Verrachtung. 


ber Korb; die Fiſchteuſe (Lancash.): der halbe Bufkel; to Leaser (ld zür) s., ( Arch.) der Achrenlefer, der Nach · 

take a -, einen Sprung tbun; to take a - at, fih auf... | lefer; der Lügner, die Lügnerin. 

fürn; by -3, ſprungweiſe. Leash (Idsch, auch 1ds) s., (Jgdspr.) der Riemen, ber 
Leaped, Pp. d. 3. Leap, q. v. | Striet, die Reine (für Jagdhunde), die Koppel, das Band; bie 


i Leaper (lopur) 8., der Springer; dad Bierd, welches gut Koppel (3 Stüd, a - of hares, partridgos ete., Hafen, 
über Öräben x. ſeht. (scherzw.) der Tänzer, die Tängerin; | Rebbühner x.). 





-s, graue rbſen (West.). Leash, v. a., koppeln, an einer Koppel führen, halten; 
Leap-Prog(-"frög)s. ‚der Springftefdh(ein Knabenipiel), | zufammenbinden. 
Leaping (I# ping) ppr. d. ®. Leap, 4. v. Leashed, pp. d. V. Leash, 7. v. 
Leaping-Beetle (-’- bar) 8. (Entom.) der Spring. ·  Leashlug, ppr.d. ®. Leash, q. v. 
füfer, der Schneilfifer (Elater). ‚ Leasing (1# sing) ppr. d. B. Lease (lds), 7. v. 
Leaping-Block (-- blök) s., (Arch.) der Aufſteige · Leasing (14 * ppr. d. ®. Lease (l&z), q. v. 
bled (um auf's Pferd zu fommen). Leasing-Making | 1% zing mä'king | s., (Achts- 
beaping-House (-’- hans) s., (vulg.) bas Bordell, Verbal-Seditlon * bAsaod dĩseh An | apr.) die Ber 
Sh. H.IV.1.4. 0. leumdung gegen den König oder die Regierung (Scotl.). 
L — (18 ping 18) adv., ſprungweiſe, in Saten. Leasing-Time (18' zing tim) s., ( Arch.) die Aehren · 
eapf (löpt) pp. d. 2. Leap, g. v. | Teiegeit. a 
heap-Tear (Yin) 8., das —E —* (ld 36) a. (Arch.) die Weide, die Hutiwei- 
Lear (ldr) 2..«., (Arch.) ft. Learn, lernen (North.). dung, die Hutung (West.). , 
—— 4., hohl. Icer (Dorset.). Least (löst) «., (sup. von Little) ber, die, das kleinſte. 
Far, 5., die Schaftweite (Chesh.); -s, Steppelfelder | aerin fte, mindefte, wenigſte. 
(Chesh.), ö : Lenst, adv., am Wenigften; at -, at the -, wenigftend, 
Lear-Board (-"hörd) s., v. Layer-Board. | zum Wenigften; mot in the -, not the -, hicht im @ering« 


Learn (län) v.a.u.n (imp. u i i durchaus nicht, Feinedmeged; - of 
‚aıun,, «4. pp. Learnt und auch ften, nicht im Mindeften, rda 
gem, Learned) Iemen, erfahren: (vulg. u.n.r.) lehren, | all, das Allerwenigfte, am Wenigften; the - culpable, der 
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am Benigiten Strafbare; to say the - of it, wenigfteng; | Leather -Rollers (1d-A’ ür röl lärz) s. pl., Iteme 


(Arch.) - and most, Al: zufammen. jämmtlid; (Sprichm.) | 
to play - in sight, ſich wenig fehen laſſen; Verfieden jpielen, | 
immer audiweihen; ». Lest. 
Least, s., der Atom, dad Sonnenftäubdhen, 
Leastest (läs’täst) @., (vulg. u. incorr.) v.Smallast. 
Least-Gentian (l&st’ jön schün) s., (Bot.) v. Marsh- 
Centaury- 


1 
i 
N 


7 
Least-Siltchwert ( -' stitsch üürt) s., (Bot.) eine | 
| Nachhelfen dei Crayons. 


fleine unbedeutende, eutopaiſche und nordafrilaniſche einjährige 


Pflanze der neltenblüthigen Gewaͤchſe (Moenchia erecta). | 


Leave 
Haawwichkel. 
Leather-Seller -'- sällür s., der Leder⸗ 
Leather-Merchant | -*- mär tschänt | bändler. 
Leaiber-Shavings | -"-schävingz | s.pl.,‚v.Leather- 
Leather-Parings |-’- pär ringz | Cuttings. 





Leather-StockIngs (-'- stök kingz) s., (scherzw.) 
der nordamerifanifche Indianer (Am.). 
Leather-Stumps (-’- stämps) 8. pl., die Wiſcher zum 


Leather-Trade (-'- träd) s., der Lederhandel. 


Leastways | löst’ üdz |adv., (arch. vulg.) wenige | Leather-Winged (-'- ülngd) 4., Rügel wie Leder 


Leastwise |l&st’ hl jftend, zum Wenigiten. 


Leasty (l&s’ t&) a.. trübe, naf, fhmupig (vom Bet: : 


ter; East.). 

Leasy (1ö 2d) a., 
Sleazy). 

Leat (it) s., der Mühlgraben (of a mill); (Bgb.) der 
Fluthgtaben; die Schoßgerinne. 
eal,v.a.u.n., v. Leak; Pour (Dorset.). 
Leath (l&th) s., die Ruhe (North); die Scheuer. die 

Scheune (North). 

Leath,«.,v. Lithe(Derbysh.); v. Loath( Porksh.); 
diellnterlaffung, das Aufhören (ofpain, des Schmer- 
je; North.). 

Leather (ldh’ Ar) s., das Leder; das gegerbte Leder; das 
ungegerbte Leder, basgell(North,); grained -, v. Grained; 
sleek -,v. Sleek; (iron.) dieHaut, das fell, daher (scherzw.) 
to lose -, ſich wund reiten, fi einen Wolf reiten; of -, 
ledern; the upper - (-5), das Dberleder, der Vorderſchuh 
an Stiefeln; (scherzm.) his shoes are made of running 
-, er ift zum Davonlaufen bereit; to spare no -, eiligjt 
Davon laufen, meglaufen. 

Leather, 4., von Reber, Tedern, Leder... .. 

Leather, v.a., (prov. vulg.) ſchlagen. durdprügeln; 
v. n., (vrlg.) eiligit davon laufen, fih ſchnell aus 
dem Staube machen. 

Leather-Bag (-'- bäg) s., der lederne Beutel. 

Leatber-Bottle (-’- böt’ tl) s., der lederne Schlauch. 

Leather-Braces (-'- brä siz) s. pl., Dängeriemen. 

Leather-Breeches (-'- britsch iz) s. p/., Lederhoſen. 
lederne Anichofen (scherzw. Leathers). 

Leather-Coat (-'- köt) s., (Pom.) der Lederapfel. Sch. 
B. IV. 11.2. 1V,; eine Urt hart» oder raubfchaliger Kartoffeln. 

Leather-Cutler (-'- küt tür) s., der Riemer. 

Leather-Cutlings (-'- köt tingz) s. pl., der Abfall 
vom Leder. 

Leather-Dresser (-'- dr&a sür) s., der Lederbereiler, 
der Gerber. 

Leather-Baters (-'- &türz) s. pl., (Entom.) Haut- 
füfer (Dermestes). 

Leatber-Girths (-'- gürths) s.,(7'yp.) dieturbelbänder. 


(Arch.) loder, dünne, ſchlaff (r. 


Leatherhead (dr ür höd) s., (nulg.) der Dumm | 


topf (North.). 
Leather-Headed (-'- häd did) a., (vulg.) dumm. 
Leatber-Hungry (-'- hüng gr&) s., eine von abge» 
rabmter Milch verfertigte geringere Käfeforte( North.). 
Leathering (örh' ärring)a.,(undg.) groß, ungeheuer. 
Leather-dacket (-'- jäk kit) s., (/ehth.) ein diſch dee 
ſtillen Meeres. 
Leather-Jerkin (-'- jür kin) s., der lederne Wamms, 
das Koller. 
Leather-Mouthed (-'- mouzid) «., (ichth. Term.) mit 
Zähnen in der Kehle (wie thechub, barbel, gudgeon ete.). 
Leathern (löA' Ärn) «., ledern, von Kider. 
Leathern-Bird ;-'- bürd 
Leatbern-Mouse | -’- mons * Me Bledermaus 
Leathern-Wings | -’- dingz (Somerset). 
Leathern - Convenience (-'- kün ve nd üns) s., 
(cant) die Landlutſche. 


' habend (Spenser). 
Leaihberwood (1A ür ld) s., (2ot.) dat Lederbelt, 

das Eumpilederbolz. der Sumpf ⸗Seidelbaſt. das Mänfrbel;, 

| der virginifche Aellerbals (Dirca palustris). 

!  Leathery (dh ür rd) a., Iederartig, wie Leder. 

Leave (lev) s., die Erlaubniß, die Bewilligung, die Cin« 
| wifligung, to ask -, um Erlaubniß bitten; to give a person 
‘=, Einem die Grlaubnifi ertbeilen; to beg -, ſich erlauben, 
ſich die Rreiheit nehmen; by your -, mit Ihrer Grlaubnif; 
| der Urlaub (auch - of absonce), to be out on -, auf Ih- 
laub vom Dienite ſich entfernen; der Abſchied beim Weggeben; 
| das Lebewohl; to take -, Abſchied nehmen, ſich empfehlen, 

beurlauben; (scherzw.) to take French -, weggchen ohne 
| Abfchied zu nehmen; ſich aus dem Staube machen, weglaufen 
‚ ticket of -, das Entlaffungsatteft in den Etrafolenien, 
| - taking, das Abſchiednehmen. 

Leave, v. a. u.n., (np. u. pp. Left) laffen, vedlaflın, 
| we shall - this place to morrow, morgen verlaſſen mir 
| diefen Ort; when do you think of leaving home? wann 
| gedenfen Sie von Haufe abzureifen? I- (this) for London 
' to morrow, morgen reife ih nach Xondon, I could nat 
| think of leaving him there, ich fonnte nicht daran denlen. 
ihm dort zu laſſen; verlaſſen, aufgeben, in der Gefahr, im 
| Unglüde, im Stiche lafien; aufgeben, we have left all to 
follow thee, wir haben Alles aufgegeben und find dirgefelzt; 
zurüdlaften, übrig laſſen; bei feinem Tode hinterlaffen (a 
good name, einen guten Namen); vermachen. teftamentariih 
binterlaffen; überlafien, I - it to you (yonr judgment) to 
arrange the affairs, ih überlafle ed Ihnen (Ihrer Eintät) 
die Sachen zu ordnen; I - the matter at your diseretion, 
ich gebe Ihnen freie Hand, ich überlaffe die Sache Ihrer beſſeren 
Giniiht; anbeimftellen; verftatten, daß eiwas in einem gamim 
| Zuftande verbleibe, beftehen laſſen; zufrieden laffen, ungeftört 
laſſen, in Ruhe laffen, - me alone, I cant attend to it 
now, laß mich in Nube, id lann auf dieſe Sachen jept nit 
achten; to - things alone, Sachen unangerübrt Tafien, 14 
nicht anfaflen; aufhören, abftchen (von), ablaffen (bef, mit 
einem darauf folgenden ppr. und häufig mit off; 1- 9. * 
| erying, laß dad Weinen); verwerfen, nicht wählen lalım: 
|to - a person in the lurch, Ginen in Gefaht verlaffen, iba 
im Stich laſſen; to - one's card, one's name, ent — 
ſitentarte, feinen Namen abgeben; to - word, ſagen laſſen. 
‚this boy -5 the others considerably behind him, dielet 
| Anade überflügelt die Anderen bedeutend; where have I er 
| my hat? wo habe ich meinen Hut Tiegen laffen? to - hol 
‚of, loslaflen; to - off, aufhören, einitellen. einhalten, a 
brechen (im Reden, Leſen, Ehreiben, in der Verrichtung Niger 
‚ einer Arbeit); to - off elothes, Kleidungsftüde ablegen; 2 
= off work, die Arbeit einſtellen; to - offtheroom, fit au 
| dem Zimmer entfernen; to - off business, auf dem ** 
| zurüdtreten; to - off a business, ein Geſchaſt ns 
| - otf service, aus dem Dienfie treten, abgeben (den Die i 
leuten); to - off an old acquaintance, din lungang nn 
| einem alten Befannten aufgeben; to - open, umerörtert ” 8 

to - out, auslafien, weglaffen; aueſchließen, nicht re = 

nehmen laſſen; vwernachläffigen, vergeſſen; to - with, —* 

etwas überlaflen, übergeben, ber Beforgung eined —— . 
vertrauen; (‚Arch.) Truppen ausheben (v. Ley; pens 





— 
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eäved (!dvd) q., beblättert, blätterig, mit Bfältern, mit oelure, v.n., Borfefungen halten (on, über); dur 
Blügeln, a two - gate, ein Ther mit zwei Flügeln. Borlejungen belehren, unterrichten, (vulg.) Einem den Text 


Leareless (Idv' lüs) «., v. Leafless. lefen, einen Verweis geben (for, wegen). 
Leaven (läv' v'n) s., der Sauerteig, die Hefen; (Bild2.) Lectured, pp. d. B. Lecture, q.d. 

das Gährungsmittel; das Berfhlimmerungsmittel ; pesti- Lecturer (1dk' tschär rär) s., der BVorlefungen Haltende, 

lential -3, ber Gift oder Beilftoff; die Verdächtigung, Sh. | der Brofeffor, der Docent, der Lector, der öffentliche Rehrer; 

C. 3. IV. der Hülfsprediger (beſ. ber Nahmittage- oder Abentprediger); 
Learen, v. 4., fäuern, gähren laffen; (dildl.) durch Ber- | der Gavellan, der Adjunct, der Katachet. 

mifhung verderben; vergiften, anfteden; (im guten Sinne) Lectureship (läk’ tschür schip) s., das Borleferamt, 

erfüllen (n. g.). das Lectorat. die Profeffur; das Hülftpredigeramt, die Ga- 
Learened, pp. d. 2. Leaven, q.v.; - bread, gefäuer- | pellanftelle, 

ted Brod; - drink, gegohtnes Getränf; Sh. a - and Lecturing, ppr. d. ®. Lecture, q.v. 

prepared choice, eine wohl und reiflich überlegte Wahl, Lecturn, s., v. Lectern. 

M. M. 1.1. (n. g.). Leeythis (18 kb this) s., (Bot) der Topfbaum, bie 
Learening, ppr.d.B. Leaven, g.v. Büdjfentoppe (v. Monkey-Pot-Tree; Lecythis ollaria). 
Leasening (Idv'ning) 8..derWäbhrungsftofi(Bacon,n.g.).| Led (1äd) imp. u. pp. d. 8. Lead, q. v. 

Leavenor (ldv’ nür) s., dad Zwifcheneffen, der Imbiß, Led-Captaln (-’ käp’ t'n) s., v. unter Captain. 


das zweite Frühftüdf (Aent.). Ledden (läd’d’n) s., (Arch) die Srrade, der Sinn 
Leavenous (läv/v'n üs)«., Sauerteig enthaltend; (bildl?.) (Chaucer, Spenser). 


verderblih (dootrine, Lehre; Milton). 


Leddy (1öd’ de) s., ft. Lady, 9. v. (North). 
Leaver (li vär) s., der Verlaffer; der Audreißer,, der 


Led-Farm (-"färm) s.. (prov.) ein von einem Ber. 





Ueberläufer (m. Lever). walter adminiitrirte® Pachtgut. 
Leaves (ldvz) s. pl. von Leaf, die Blätter; die Flügel; | Ledge (18dj) s., das Lager, die Schicht, die Rage; a - 
die Blätter, die Alappen (iv. Leaf). ‚of rocks, ein Felſentiff, eine in's Meer bineinlaufende 
Leariness (ld’v& nüs) 3., dad Belaubte, die Belaubtheit, Klippenreihe; Die Leiſte, der hervorragende Rand; der vor 
die Blätterfülle. fpringende Theil; (Schiffsb.) die Rippen zwiſchen den Ded- 
Leaving (i# vIng) ppr.d. B. Leave, 9.0.5 -8,8.pl., | balfen (Meine Balken, welche zwiſchen zwei Dedbalken in bie 
die Meberrefte, Die Ueberbleibfel; die Neigen. Balfiwangen - clamps - eingeichwelbt werden). 
Leary (ld rd) @., (n. r.) ft. Leafy, q. v. Lodge, v. @., (Prov.) niederlegen, niederihfagen (the 
Lecanora (lök & nor rä) s., (Bot.) die Schüffelflechte, corn, das Kern); ſchlagen; Gier Iegen (Somerset); 
ES chüffelraspe, N (Arch.) v. Alledge (C’haucer). 


Lecanerine (Ik A nör'rin) s., (Chem.) das Baliolarin | Ledger (läd’ jär) s., (Hdlsspr.) dat Haupthuch; v. 
(ein in der Blätterflechte - Valiolaria dealbata - entdeifter | Leger und Ligger. 


froftalliniicher, den Betten ähnlicher Körper). edger-Lines (-' - linz) s. pl., (Mus.) die Neben 
Lech (lätsch) v. a., (Arch.) leden, beleden, heilen | finien, die Meinen Rinien, welche unter oder über den fünf 
(Chaucer), Hauptlinien der Alangleiter gemacht werden, um die Höbe 
Lecher (lätsch’ ür) s., der Bollüftling, der Wültling. | oder Tiefe der Noten zu bezeichnen (auch Leoger-Lines). 
(vulg.) der Hurenjäger. Led-Horse (-" hörs) s., das Handpferd, 
Lecher, v. n., der Wolluſt nachgehen, Ticderlich, unzüch⸗ Ledum (1% düm) s., (08.) der Sumpfverft, Kienporft, 
tig leben. | wilder Rosmarin, das Brauerkraut, die Gichttanne (gem. 


Lerherons (lätsch’ Ar rüs) @., wollüjtig, liederlich, un ı Marsh - genannt; Ledum palustre). 
süchtig, geil, buhleriſch, verbuhlt; (Arch) Wolluft erregend, | Lee (12) s., (meift. nur im pl., v. Lees); die Hefen; (prov.) 
zur Wolluſt reisend (Chaueer). v.Lea; (Arch.) die Freude, das Vergnügen, die Wonne; die 
hecherousiy, adv., v. Lecherous. Lüge (au North.); (gem.) der windftille Ort, daher (S.-A.) 
Lecherousness (lötsch’ ũr rüs nũs) s., die Wolluſt, | die Lee, die Leefeite, die Seite eines Schiffes, welche vom 
die Liederlichkeit, die Unzucht, die Hurerei, das Hurenleben. | Winde nicht getroffen wird, oder von ihm abgelehrt it, Die 
Lechery (dtsch’ ür r&) s., v. Lecherousness. Seite unter dem Winde; to be in the -, fib unter dem 
Leetern | 1äk’ türn 8, das Borlefepult, das Pult im | Winde befinden; to be under the - ofthe land or shore, 
bettern (1ät’ türn — der Kirche, von wo aus bie windficher am Lande, am Ufer liegen; to come by the - 
beiondern Gapitel aus der Bibel vorgetragen werden. (to make leeway, to drive to leeward), abtreiben, vom 
Leetion (äk’ schün) $., das Seien; die Sefeart, die Va- Winde ablommen; to go by the -, to come off’ by the-, 
tiante; das beiondere Gapitel aus der Bibel, welches beim | den Wind verlieren, (dildl.) jeinen Bwed verfehlen, to lay 
Gottesdienfte in der Kirche vorgelefen wird (v.d. ü. Lessons). | a ship by the -, die Segel eines andern Schiffes in Lee 
Leetionary (lök’ schün ür r&) »., (kath. Krehm.) eine | bringen; to make a - shore, unter dem Winde an der Küſte 











Sammlung von Bibelabſchnitten, welche der Gemeinde vor: biniegeln, to sink on a - shore, vom dem Winde'an die 
geleien werden Küfte getrieben werden; a - shore, ein Lager-Wall (ein 
Leetor (ldk’tür) s., der Sector (in der alten Kirche; der» | Ufer, eine Hüfte, welche an der Lerfeite des Schiffes Fiegt). 
jenige, deſſen Amt es war, bibliſche Stüde und andere firch- Lee, v.n., (Arch.) lügen (North.). 
liche Urkunden der Gemeinde vor zuleſen). Lee-Boards (-' bördz) s. pl., ($.-A.) Schwerter (bei 
Leetorne Schmaden, Kuffen und ähnlichen Fahrzeugen; ein länglich. 
Lecturn. [* 9. Lectern. rundes Breitgefüge, welches dazu dient, die zu große Abtrift 


heeture (lök’ tschär) s., das Leſen (of holy scrip- | zu verhindern). — 
tures, der heiligen Schrift, m. g.); die Borlefung (on, | Lee-Bralls (-+ brälz) s. pl., (S.-.4.) die Geitaue unter 
über); Die Predigt, (gem.) die Nachmittags oder Abend | dem Winde. 
predigt; (odg.) Die Strafprebigt, der Bertweis, der Hus- Leech (lätsch) s., der Arzt, der Vieharzt (fait Arch. 
Pußet, daher (scherzw.) the curtain -, die Bardinenpredigt; | oder mur in Zufammenf., z. B. cow-, horse -, ber Kuharzt, 
der obrigfeitliche Verweis: die Wiederholung einer Kection, | Pferdearzt); der Blutegel (Airudo medieinalis); (S.-A.) 
die Repetitien; to rend a -, to hold a =, eine Borlefung | der Bauch eines Segels, der aufgeblafene Theil deſſelben. 
halten; a reader of -s, der Vorkefungen Haltende, der Bro: Leech, v. a., (vulg.) mediciniſch behandeln, curiten, 
feflor, der Docent, doctern. 


1016 Leech-Craft — Legacy 
Leech-Craft (1dtsch' kräft) #., (Arch.) die (bei. | Leet, ». a. u.n., heucheln. erheudheln, zum Schein 
Thier-) Arzneitunit. | ihun (Korksh.); ſich ereignen, geichehen (Nortk.}; 
Leerhee \l&tsch’ &|s., die Frucht des Longanbaumes, | (Arch.) ft. Alight, abfteicen. 
Litebl ilitsch’ & (des Longaniers feines 30 bis 40 Fuß | Leei-Ale (1et' Al) s., (Arch.) das Reitgelag am 
hoben Baumes in Eüdchina und Südafien mit Kirſchen großen \ Gerichtötage. 

Srücten; Euphoria longan). | Leeile (1 !D @., (affeet.u.vulg.) ft. Lite, q. v. 
Leech-Lines (-' linz) s. pl., ($.- A.) die Nodgordingen Lee-Tlde (-' td) s., ($.-A.) v. Leeward-Tide. 
(Taue. mit denen die äußeren TheilederSegelaufgegeit werden). | Leeward (18 hürd; vulg. lu“ ürd) a. u. adv., ($-A.) 

Leech-Owl (-’ oul) s., (Ornith.) der Uhu. leewärts (auch to -), in der Richtung der Leeſeite einet Schiffet 
Leech-Ropes (-'röps) s., ($.-A.) das ftchende Leil nad dem Winde gerichtet, in See; to fall to the -, vom 
(eigentl. die beiden fenfrechten Leile. womit das Segel ein | Winde abfommen, den Vortheil des Windes verlieren; (bildl.) 
gefaßt wird und woran die Kanten feitgenäht find). | einen Vortheil verlieren, in Ungnade verfallen; - Islands, 
Leechway (lötsch'üd) s., (uu/g. prov.) der Weg. auf | die antilliſchen Inſeln, welche am weiteſten nach Weiten, d. h. 

dem die Leiche zum Kirchhofe getragen werden muß. | von dem dort wehenden Paſſawinde abliegen. 








Leech-Worm (-"häürm) s., (prov.) der Blutegel. Leeward-Tide (-"- id) s., ($.-A.) die Leewãrtaftuth 
Leed (1&d) s., (Arch.) der Monat Mär. (wenn Wind und Etrom einerlei Richtung haben). 
Leef (Ef) a., (Arch.) lieb, theuet; adv., wilig, gen | Leeway (id’üd) s., der Abfall, die Abtrift (der Winkel, 
(v. Lief). den der Kiel des Schiffes mit der wahren Richtung mad); to 
Leefall (16 fäl) v.n., (S.-A.) vom Winde abfommen, | make - (to drive to leeward), abtreiben. Wrad maden 
auf die Eeite fallen. (wen dad Schiff nicht nach der Richtung feines Kiels fortqebt, 
Lee-Fang (-' fäng) s., (S.-.A.) der Lauwagen der Ber | jondern nach der Seite hingetrieben wird, mo der Wind gebt). 
fanfchole, der Pierdebügel, Giefbaumbügel (gem. the iron “ Lefe, a. u. adv., (Arch.) v. Lief. 
horse for the mizen sheet or for the spanker-boom). | Leit aäft) imp. u. pp. d. V. Leare, q. v. 


Lee-Gage(-"gädj) s.. ($.-4.) die günitigere Rage unter | Left, «., linfs, om the — Tinte, auf (an) der linfen 
dem Winde, die größere Entfernung ven dem Bunfte, woher , Seite; to the -, linfd, auf die line Seite; (rulg.) to believe 
der Wind bläft; to have the -, unterm Winde eined andern | a person over the -, Ginem gar nicht glauben, fein 
Schiffes, einer flotte fein, ' Glauben fhenfen; the - bank of a river, das Tinte Ufer 

Leek (dk) s.. (2ot.) der Lauch, Aſchlauch, der Fleiſch | (menn man mit dem Gefichte nad der Mündung bed Nuſſes 
lauch (Allium porrum): (bild!.) das Abzeichen der Walliſer; hinſieht); the - hand, die linke Hand; to marry with the 
- green, laudıgrün; - pottage, die Lauchſuppe. | - hand, ſich zur finfen Hand trauen laſſen. j 

Leellte (1&’ Ut) s.. (.Min.) der Leelit (ein nach Dr. Lee | Left-Handed (-"hän did) a., lint, Tinte; linlhandig. 
ven Cambridge fo genanntes Mineral; eine Art Adeler oder | (bildl.) unglücklich, ungünftig; ungeitig; (MHollusk.) the - . 
edlen Feldſpatbe). | fig, die Tinffeige (Murex perversus); the - - marmage, 

Lee-Lurch (-’ lürtsch) s., ($.-A.) der @ierichlag vor | die morganatifde Chr, die Che zur linfen Hand; (can) ® 
Anker; - lurches, die Ueberbellingen (das plößliche Umlegen | - - wife, eine Concubine. a 
eines Schiffes) nadı Lee. Leit-Handeily,adv., linfs, linfhändig; (bill. )linkib, 

Leemer (ldm’ür)a.‚geizig.filzig; eigen,genau(North.). | auf eine ungefcidte Weile. Ber 
Leemers, s. pl., (prov.) reife Nuͤſſe. | Left-Bandedness (- hän’did nüs) s., dat Linkin, 

Leer (lör) s., (Arch.) die Wange; (Arch.) das Aus- | die Linkhandigteit. ER 
ſehen. die Gefichtöfarbe, das Geſicht; (gew.) der ichiefe Blid, |  Left-Handiness (- hàn' d nus) s.. bie Ungeſchiclicleit. 
der Eeitenblid; der verliebte Blich (044pr.) v. Lair; | das unbeholſene, plumpe Weſen (Lord Chesterfield). 
eine Abtheilung im Aüblofen; das Leder (North.); die Xende; Lefull (IE fü «.. (Arch.) v. Lawiul (Chaucer). 
das Lendenſtücd (Somerset). Leg (lög) s., das Bein, der Schenkel (von Menjden und 

Leer, @., (arch. Prov.) leer; fade, nichtsſagend, albern, | Thieren); die Keule, der Echlägel, der Schenlel (von geſchlag · 
thörit; unvernünftig, - drunkards, Betrunfene, | teten Thieren und Vögeln, z. B. a - of mutton, the - ofa 
weldhe weder gehen, noch ſtehen Können (B. Jonson); | goose, die Hammelleule, Gänfefeule); das Bein of a table, 
- horse, das Handpferd. of a chair, eines Tiſches, eined Stubler); der Swcaſt. der 

Leer, v.n., von der Seite ſehen, blicken, ſchielen, Seiten» | Stod; the -s of a pair of compasses, Dit Sdenlel eines 
blide werfen (on, upon, at, auf, na), Einen anidielen; | Birfels; the -s of a triangle, die Schentel eine? Drirdt; 








Ginen verliebt anfehen. the -s of a Nail, der Alöppel am Dreichflegel, das Heli: 
Leer, v. a., duch Seitenblide, Liebeeblide verloden, an- | die Strumpfferm; (vulg.) die Berbeugung, der Arapluh, daber 
loden, zu verſtehen geben. (vulg.) to make a - (to scrape a -), tinen Krapfuf madıen. 
Leered, pp. d. V. Leer, q. v. | Sh. R.1I. 3. IIl.; to stand on one's own -, felbfilönde 


Leerers (lör' rürz) 5. pl.. (cant) die Augen. 
Leering, ppr. d. B. Leer, q. v. 


heeringly (lör’ ring 16) ade., mit einem ſchlauen oder 
verliebten Seitenblide. 


Leere (lör'rö) s., die Reier (- viol). 

Leere, v.n., leiern. 

Lees (l&z) s.pl., die Sefen, der Bodenfag; die Bemein- 
wieſe (Äent.); - of old wine, die Weinhefenafce. 


fein. auf eignen Füßen ſtehen; to have not a - to st J 
on, to be on one's very last -s, völlig eiſchorſt fein, m 
weiter geben fünnen; aus dem legten Loche pfeifen; to use 
one's -3, ſich der Beine bedienen, davon laufen, weglaufen, 
{vulg.) ausfragen; to make a person find his -8, .. 
Beine machen, Ginen zum Yaufen zwingen; to betake = 
to one's -s, ausreifien, S%. R. J. 1. IV.; to march u 
between the -s, fmiebuchtig gehen, mit ausftchenden Knie 
Leese, v. a., (Arch.) verlieren (v. Lose); verlegen. | gehen, $4. H.IV.L 4.11; (vlg. cant.) to give " bail er 
vernichten. land security, ſich aus dem Staube mach, ausreifen. Beriem 
Leesheets do schtts) 5. pl., (.-A.) Reeiäoten. | geld Przabfen; (cat) to break m -, ein unchelichen Ki ge 
Leet (ldt) 8., das Gericht auf einem adeligen Lehngute, bäbren; he has broken his -, cr bat fid zum Bater eine? 
das adelige Lehngericht; das Patrimenialgericht; ber Gerichtds | unebelitten $indes befannt; to put the best - foremost, 
* (aud - day); der Punlt, wo mehrere Wege ſich kreugen | fhpnell, geſchwind geben, (meift. Zildi.) energiſch rer a 
er: v. Lot (NVorth.); to put a person on the -, Leg, v. a., (udg.) to -it,tangen; geben, fürel df # 
—— auf die Wahlliſte fegen (Xo/M.); -8, Fenſter; überb. ' Legacy (lög'äsd)s., (Achtsspr.) das Vermachtumß 
oͤchet zum Ginlafen des Lichtes (North.), | Legat; - duty, Die Legatabgabe; - bunter, der Erbſchleichen. 





Legal 

Legal (1&'’g'1) a., geicglic, gefegmäßig, Tegal, rechts. 
kräftig; rechtsgültig (of - force); 
Werke (ausſchließlich des Glaubens) bauend, die Hoffnung 
auf Seligfeit gründend; a - claim, ein Nüdforderungsredht; 
- debt, die rehtsgüftige Schuld; a - decision, ein rechte» 
kräftiges Untbeil; - documents, Astenftüde; - force, die 
Rechtegültigkeitz - money, geiepliches Beld; - proceedings, 
das Rechteverſahren; - procedure, dır Rechtsgang; - pro- 
fession, die Nechtögelehriamfeit, der Beruf eines Rechte. 
gelebrten; - remedy, das Rechtämittel; - tender, das ge» 
fepliche Zahlungsmittel. 

Legaluess, s., v. d. ü. Legality. 

Legallty (14 gäl’ 418) s., die Xegalität, die Gefeplich. 
feit, die Gefegmäßigfeit; die Rechtmaͤßigkeit, die Rechtakräf, 
tigkeit; (Theol.) das Bauen auf eigne Werke, die äußere 
Geſchlichteit. 

Legallzation ( gäl & zä’ schän) s., die Legaliſation, 
die gerichtliche Beglaubigung der Geſetzmaͤßigkeit einer Urkunde, 
die Vidimation, die Fidematien, 

Legallze (I% g11z) ». «., legalifiren ; geſehlich, geſetz 
mäßig machen; rechtskräftig maden; gerichtlich beglaubigen, 
beitätigen, beurfunden, vidimiren, bomologiren. 

Lezalized, pp. d. ®. Legalize, g. v. 

Legallaing, ppr. d. ®. Legalize, g. v. 

Legally, adv,, v. Legal. 

Legatary (Iög’ätürre) s., v.d. ü. Legatee. 

bLegate (läg’g’t) s., der Geiandte, (bej.) der päpftliche 
Pegat, der Runtius; - a latere, ein päpftlicher Botſchafter 
oder Geſandter erſtet Claſſe, der Nardinal ⸗Botſchafterz de 
latere, der Internuntius (der nicht Kardinal iſth. 

Legatee (läg At&) s., der Vermachtnißnehmer, der Erb, 
genoffe, der Legatar. 

Legatesbip (lög’ g't schlp) s., das Amt und die Würde 
eines päpftlichen Gejandten, die Legatenwürde. 

Legatine (ög' ätin) «., zu einem päpftlihen Gefandten, 
Legaten gehörig ; dur denfelben gemacht oder verordnet; 
- power, die Macht eines Legaten; - constitution, die Ber- 
ordnung deſſelben. 

Legatlon (le ga⸗ 
ſchaft. die Bolſchaft. 

Legato (ld gä'td) adv. (Mus.) gezogen, gebunden. 

Legalor (Iö gär tör) s., 

tmächtnigmader (Gegenj. von Legatee). 

Legatura |1dg gätür'rä | 5, (:Hus.) v. Driving- 

Legature | lög'gä tachle | Notes. 

Lege, v. a., (Arch.) ft. Alledge, anführen, behaup- 
ten; erleichtern. 

Legend (löd’ jänd) s., (röm. Krchm.) die Legende, die 
Peiligengefgichte ; das alberne Heiligenmärden : (überh.) 
die Grzählung, die Geſchichte; die unglaubliche Geſchichte, das 
Morchen; die Inschrift, die Umſchrift (auf Münzen). 

‚ hegend, v. «., wie eine Legende erzählen, in eine Legende 
einkleiden, 
_ begendary (löd’jän dür re) a., zu einer Legende ge» 
börig, aus Legenden beftehend, märchenhaft, tomanhaft, fabel: 
haft; - stories, Märden; - tales, Volfsfagen; - writers, 
Legendenſchteiber. 

Legendary, ;., 
Grzäbler von Legenden. 

Leger (läd’jür) #., Etwas, welches an einem Orte liegt 
oder beftändig liegen bleibt (meift, ald 4. in ufammenf.); 


® ambassador, der refidirende Gefandte; - bait, der ſeſt ⸗ 
liegende Aoder; (Hälsspr.) - book, v. Ledger; (‚Mus.) 
- lines, v. Ledger-Lines. 


Legerdewaln (läd jür d& r ‘pi 
i Jür de män’) s., der Tafkhenipieler: 
Reid, das Aunfiitüd; die Gaufelei; zum. auch als 4. +8. 
- Fee e Legerdemain, s. 
, „eserliy (16 jörrötö)s.,(fr2.) die Lei tigkeit, Schnel. 
figteit, Bebändigfeit, SA. H. ve L. EN 
hegge (läg)..a., (Arch.) v. Lay; Ense (Chaucer). 


(Theol.) auf die eignen 


schün) s., die Legation, die Geſandt. 


der Legator, der Erblaffer, der 


das Legendenbuch, Geſchichtenbuch; der 
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| begged (lägd).«., beinig, mit Beinen ; (Arld.) v. Mem- 
bered; (in Zufammenf.) baker -, bandy -, frummbeinig; 
| u -, ftarfs, diebeinig ; two -, zweibeinig. 
eggel (log/ g't) s., ein Werkzeug der Stroh: oder 
| Nobrdeder (Norfolk). 
Leggings lög’ gingz | s. pl., (prov.) lederne 
| Legginsivnig.) lög' ginz Gamaſchen. 
| Leg-Harness (-"här nis) s., der Beinharniſch. 
heghorn (lög hörn’) s. p., Livorno; - hats, italieniſche 
Strohhüte; - sheets, italienische Hutjpäne, 
Legibility (1dd j& biu id 16) s., die Leferlichkeit, 
Legible död’je bh) @., leferlich. leöbar; durd Zeichen 
‚ erkennbar, bemerkbar, deutlich. 
'  Legibleness (dd’j& b’Inäs) s., die Leſetlichkeit, Die 
Leebarkeit; die Deutlichkeit. 
Legibly, adv., v. Legible. 
Leglon (1&’ jün) s., (röm. Ant.) die Region, die Kriegd- 
| ſchaat; (dilal.) die Legion, die große Menge, die Schaar, 
das Heer. 
| Legionary (14’jän är rd) a., zu einer Region gehörig; 
| eine Legion, Regionen enthaltend; (bildl.) ſeht viel, eine 
große Maffe enthaltend (body of errors, viele Irrthümer 
enthaltend). 
Legionary, s., (röm. Ant.) der zu einer 
rende Soldat. 
Lbegislate (öd’jis lat) v.n., Geſehe geben, machen. 
ı  hegislated, pp. d. 2. Legislate, g.v. 
Lbegislating, ppr.d. 2. Legislate, q. v. 
'  Legislation (läd jislA’schün) s., die Geſeßgebung. 
Lesislatlve (ldd’ ls lätlv)., legislativ, Gefepe gebend; 
‚ the - body, der geiekgebende Körber, die Legislatur; - coun- 
| eil, der geiepgebende Math; - power, die gefepgebende Macht, 
| die Legislation. 
Lesltslator (1äd’ jis lä tär; läd jis lä’tür) s., der Ge» 
ı fepgeber. 
| Legisiatorship (184 jIs1& tür schip) s., das Amt eines 
Geſetzgebers (m. 4.). 
Legislatress | 1öd’jis lätrüs; löd jis lA’trüs | s., die 
Legislatrix (18d’jislätriks;1öd jilslärtriks | Gefep- 
eberin, 
. Legislature (18d’jlslAtschär) s., die Gefepgebung; die 
geiepgebende Macht, die Legislatur, die Regierung; die Geſetze. 
der Nechtöfundige, Geſeßkundige, 





’ 





Legion gebö- 


begist (16 jist) s., 
| der Nedhtägelchrte. 

' _ begitim (töd‘jetim) s., (schott. Rehtsspr.) der einem 
| Jedem der Kinder eines verftorbenen Vaters zukommende Theil 
deſſen binterlaffenen Vermögens, 

;  begltlmacy (ie jivtömäse) s., die Segitimität: die Bes 
| fegmäßigfeit, die Hechtmäßigfeit ; die gefetmaͤßige Geburt 

(®egeni. von Bastardy). 

Legitimate (1&jie'tömlt) a, legitim; ehelich geberen; 
| gefeplich, rechtmäßig; echt, begründet (arguments, Bewweife); 
| = course of proceedings, gefegmäßige Broceduren; - por- 
| tion, der Pflichtibeil, 

Legitimate, v. «., legitimiren; Rinder für ehelich erfären, 
| fie chelich maden; für gefepmäßig erfläten, gültig machen. 
Legitimated, pp. d. %. Legitimate, 7. v. 
Legltinately, adv., v. Legitimate. 

Legitimateness (18, jit't&mitnäs) s., ». Legitimaey. 
Legitimates (IE jit’tömits) s. pl., die frei gewordenen 
| Berbrecher auf New Südmwales. j 

'  begliimatlon (IE jit ta md’ schän) s., die Legitimation; 
| die Gchtigung eines Kindes, die Erflärung der ehelichen Ger 
| burt; Die eheliche Geburt, Sh. K.J.1.1. 

besless (1dg’läs) a., ohne Beine. 


I 


| Leg-Rester (-’rästär) s., der Faulenzer (ein gepolftertes 

Fußbankchen). 

Leg-Trapes (-"träps) s., die Schlumpe (Somersen. 

Legume lög' geüm | 8., (bot. Term.) die Hülfe; 
Legumen Ir A art legumes, Hülſenfrüchte. 
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" Legumine (16 gäh’ min) s., (C’hem.) der Alcher, der Lender (län’där) s.. der Leibe, der Ausleiher, der Dar- 


Gluten (ein erbartiger Pilangenftoff). 

Leguminous (14 göi’mö nüs) a., 
arlig, hülientragend, zu den Hülfenfrücdhten gehörig; - plants, 
Hülfenpflangen, Hulſengewachſe. 

Leg-Weary (läg’ üdr rd) a., vom Gehen ermüdet. 

ae s. p., Lüttich. 

elpotbymia 

Lipath mla a pö thl'md A) Ohnmacht. 

Leipothymie (li pdth’d mik) a., (med. Term. ) zu Ohn · 
machten geneigt, Ohnmachten betreffend, davon berrührend. 

ee er | ip at) 5. p., Leipzig. 

eiser, s., (Arch.) v. Leisure (Chaucer). 

Leisurable (l&zh’är rA bl) 4., unbeihäftigt, müſſig; 
Muße habend, Mufe-. . (hours, Stunden; n. g-)- 

Leisurably, adv., mit Muße, gemählic (m. g.)- 

Leisure (ldzh’ är) s., die Muße, die müffige, freie Zeit; 
die gelegene Zeit (n. g.); Sh. der Mangel an Zeit, R. I. 
5.1.; at -, mit Muße; to be at -, Muße haben. 

Leisure, a., müffig, gemädli; - hours, Mufeftunden; 
- time, die Muße. . 

Leisurels, a. u. ado., mit Muße, gemaͤchlich. 

Leite, ., (Arch.) v. Light; thunder - 
(Chaucer). 


Leman (1&’ m'n) s., (Arch.) der, die Liebite, das | 


Liebihen, Schäghen; die Goncubine, die Beifchläferin. 
Lembeck (läm’bäk) s., v. Alembic. 
Leme (l&m) s., (Arch.) der Strahl, der Schimmer 
(Chaucer). 
Leme, v. n., (‚Irch.) fhimmern, jheinen. 
Lemmaldm’mä)s., das Lemma, die Annahme, der Border 
fag (aus dem man etwas folgert); der Lehnſaß. der Hülfsfag- 
Lemman, s., (Arch.) der, die Belichte (Chaucer). 
Lemming (ldın'ming) s., (Säugeth.) der Lemming, die 
nonvegifche und ſchwediſche Bergmaus (Mus lemnus); the - 
of Hudson's bay, der hudfonifche Lemming (L.hudsonius). 
Lemna (läm’nä) s., (Bot.) die Wafferlinie, Meerlinie, 
bie (Intengrüpe, das Gntengrün (v. Duck-Weed). 
Lemuian (läm‘'n& än) «., lemniſch; (‚Hin.) - earth 


(Sphragide), lemniſche Eide, Bolaerde (Bolus und Oder). | 


Lemniscate (löm’nis kät) s., (Geom.) die Lemnislate 
(krumme Linie des Aten Grades, welche die Beftalt einer quer 
liegenden Achte so hat, alfo eine Art Schleife, woher ihr Name). 

Lemen (!dın' m’n) s., die Kmone, die Gitrone. 


Lemon-Acld (-'- As’sid) s., (C’'hem.) die Gitronenjäure. | 


Lemonade (läöım m'n Ad’) s., die Simonade. 
Lemon-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das oſtindiſche mohl- 
riechende Bartaras (Andropogon calamus aromaticus). 
Lemen-Scoop (-'- sküp) s., der Gitronenitccher. 
Lemon-Squeezers (-'- skü& zürz) s.p/., die Eittonen» 
preffer. 
Lemon-Tree (-"- tr&) s., (Bot.) der Lmonen-, Gitronen« 


baum, der Eitratbaum (Citrus medica); v.Verbena(Soufh.). | 


Lemur(!&'mär)s..(Säugeth.)der Mati,Mati,Zungenaffe. 
Lemures (läm’ eu röz} 5. pl., (röm. Ant.) Spuchgeiſter, 
wie die Larvã, zum Schreden der Menühen. 
Len (län) s. p., «im. von Leonhard, Leonhard. 
Len, v. a., ft. Lend; jt. Lean, g.v. 
Leuch (lönsch) v. n., gebüdt gehen (Lincoln.). 
Lend (lönd) v. «.. (imp. u. pp. Lent) leihen, lehnen, 


borgen, verborgen, verfeiben; geben, ertheilen, reihen; to - | 


an ear, zubören, ein Ohr leiben, aufmerkiam zuhören; to - 
assistance, Hülfe leiſten; to - a (helping) hand, behüfflich 
fein, in der Noth beiftehen,; to - (inoney out upon) on 


interest, (Geld) auf Zinfen ausleihen; to - one’s name to | 


a thing, feinen Namen au einer Sache hergeben; to - (on 
hire), vermietben, ausmictben. 


Lendable (län’dä b'h) a., verleibbar, geli 
lönnend, ertheilbar. « gehehen werben 





‚ der Blig | greater -sthan..., 


leiher; der Beldverleiber, der Verborger, der BVorftreder; 


(bot. Term.) bülfen- | (Hdlsspr.) - on bottomry, der Bodmereigeber, der Bot 


merift, iner, der Geld auf Bodmerei ausgiebt. 
Lending, ppr. d. V. Lend, q. v.; s., das Gelichene. 


| Lends, s. pl..( Arch.) die enden; Lendes(Chaucer). 
| Lene, v. n., (Arch.) v. Lean (Chuucer); v.a.. v. 
s., (med. Term.) die | 


Lend, Grant (Chaucer). 
Lenger, «., (Arch.) v. Longer (Chaucer). 
Length (löngth) s., die Länge (ohne Plural); bie geisifle 
Ausdehnung, die Strede; die Zeitdauer (- oftime); die Ent 
fernung (n. g.); at -, der Zänge nad, to converse at -, 
ausführlich fpredhen (on, über); endlich, zulept, at - the news 
has arrived, endlich; ift die Nachricht angelommen;, (Mal.) 
in full -, whole-, in ebensgröge; at half -, ald Anielüd, 
(Sprichm.) to have the - of a person's foot, Jemanden 
feht genau fennen; I cannot go that -, ich lann Ihnen nicht 
fo weit beiftimmen; to go to the full - of a doctrine, 
einer Lehre bis zum Aeußerſten beipflihten, ſich für iefelbe 
in allen Beziehungen erflären; you go to grent -8, Sie er 
| lauben ſich große Freiheiten, Cie dehnen die Sache zu weit 
aus, Sie find zu ausidweifend; to lie at one's -, dir Fänge 
nad) da liegen; to the - of, bis nad; that will carry you 
das wird Sie weiter bringen ald.» +, 
damit werden Gie weiter gelangen ald .... 
Length, v. a., (Arch.) v. Lengthen. 
| Lengthen(läng’th'n)v.a., verlängern, austehnen; (bild! ) 
| verlängern (binfihtlich der Dauer, z. B. time, life, Kit, 
| @ehen); dehnen, lang, gedehnt ausfpredhen; ausfpinmen, aut 
dehnen (a discourse, eine Rede); to - one's stay, \rinen 
Befuch verlängern, länger verweilen. 
Lengihen, ». n., ſich verlängern, 
‚ dehnen (auch bildl.). , 
Lengibened , pp. d. ®. Lengthen, g. v.; a viste, 
| eine fernſchauliche Ausficht. 
Lengihening, ppr.d. V. Lengthen, q.%. 
| Lengthful (öngth’ fül) a., von großer ginge, eine großt 
| Länge haben. 
Lengthiness (löng’thö nüs) s., die Lange. das Lanzfein. 
Lengthwisetlöngth'ülz)ade.,dertänge nad, in derfänge, 
Lengthy (läng’ the) a., langweilig, langwierit, * 
über die Maßen in die Länge gezogen (bei. von Reden um 
jchriftlichen Auffägen, bef. Ara.); ziemlich lange, ausfübrli 
' (Byron), a name somewhat -, ein ziemlich fanger Namt 
‚ (Bulwer). 
Lenleney (ie 
Lenleut (1&'nd 
mild, gelind; (med. Term.) erweidend, lindernd; (sum. 
\ of) - of grief, fummertillend (Hilton). ie 
Lenlent, s., (med. Term.) das Erweichungemitiel. 
Linderungeẽmittel. 
ULenlky dön’&f) v. a. mildern. lindern, 
tigen (m. g.)- , 
Leniment (lön’& münt) s., v. Lenient, 
Lenitive (lön’& tiv) a., lindernd, mildernd, 
med. Term.) erweidend. j , 
| Leultive, s.,(med.Termn.) das Erweichungẽ· interunge 
das Palliativ 
die elindigfeit, Ne 


länger werden, ſich aul · 


ndünse) s., v. Lanty A 
änt) a., lindernd, mildernd, —— 


ftillen, klin, 


$- 
befänftigend. 


mittel; (Zilell.) das Vinderungsmittel, 
VLenlty (lön’&ts) s., die Milde, 
Sanftmuih (au Lenitude). er eh). 
Lennock (län’näk) «., ſchlant, biegiam (Nortl. 
Lenoelnant (18 nös’ s& nünt) a., zut Unzudt geneh 
‚ Lens (länz) s., (pl. Lenses), (Opt.) das Sinferd j 
— (bot. Term.) - — ig 
ent (lönt) imp. u. pp. d. V. Lend. y 
Lent, a., er * ade., langſam. lento Arch.⸗ 
4. langſam; mild, gelinde. 
Lent, s., die Sr Jaſtenztit, daber - sermon, De dih 
predigt; das Darlchen (Somerset); (Arch) et 
} falte Fieber; - rose, - lily, die gelbe Naraife ( 





Lenten 


Lenten (län’t'n) «., 
gebräuchlich, faitenmäfig; ſparſam, frärlih, fnapp, fünımer» 
ih; - fare, - feast, - entertainment, die magere Koft, 
die Baftenmahlkeit; - fig, die Dattel; (Arch.) - lover, der 
fhüchterne, beiheidene Riebhaber. 

Lentleular (läntik’ &&lär) «z., (bot. Terın.) linfenartig; 
linfenfürmig; the - glands, die ®enticellen, Linſenkörper, 
Nindenhöderden; - stone, der Rinfenftein; (Drechsl.) - 
tool, der Binfenitabl. 

Lentieular, s., (Chir) das Lenticularmeſſer, Linſen⸗ 
Mmopfmeifer. 

Lentieularly, adv., v. Lenticular, s. 

Lentieulites (!äntik’ &t lits) s. pl., verfteinerte Schalen. 

Lentlform (län’t& förm) «., linfenförmig. 

Lentiginous (Idntld’jönäs) a.. (med. Term.) räudig, 
grindig, fledia. 

Lentige (länti’g) s., (med. Term.) da Lebermal, die 
größere Art der Sonmerfproffen; der Grind, 

Lentll Jdn’tll)s., (Zot.) die gemeine Linſe ( Errum lens). 

Lentlseus | län tis’ küs 

Lentisk * tisk 
(Pistachia lentiseus). 

Lentitude (län’ 

L die Trägheit, 

entuer ‚ s., (Ornith.) der Lennert (eine 

Lentiner | Adnt mar) gu Mein Bat), 

Lenten, s., (Arch.) v. Lent, s. (Chaucer). 

Lenter (lön’tär) s., die Zibe, 
Beſchaffenheit, die zaͤhe Slüffigkeit, daher (med. Term.) die 
Zähigkeit des Blutes, der Eifte 
Langſambelt der Bersegungen; die 
das Phlegma, 

Lentous (ldn’täs) «., zähe, 


(der Maftirbaum, das ewige Holz 


klebrig. Teimig. 


Lenroy (lön’voi) s., (frz. l'envoy; Arch.) der An- | 
der Ausgang | 


bang proſaiſcher und poetiſcher Stüde, 
eined Gedichtes, 


Lenzinitenlän’zenle)s.,i Hin.) der Lenzinit, der Hallopſit. 
Leu (le) s., (Astr.) der Lowe (das Ste Zeichen des 


Thierkreiſes). 
Leod ed; 14’8d) a4. (Arch.) das Bolf, die Nalion. 
Leof (EI; 1er öf) 5, (Arch.) die Liebe, 
Leofston {1äft’ 
geliebte; der Edelſtein. 
Leonard (Jän närd) s.p., Leonhard; s., ». Lennert. 
eonine (1d’d min) «., löwenartig. löwenmäßig; (Poes.) 
= verses, leoniniſche Berie (deren Schluß mit dem Mittel 
Feumt, nach einem Dichter Leo des Mittelalters fo genannt). 

Leonlnely, udo., löwnmäßig. 

Leontodon (14 An’ ea dön) s.. (Bot.) der 
(v. Lion’s-Tooth). 

eonurus (1 nur⸗ 
der Lowenſchweif (v. Motherwort). 

Leopard dp· ürd) s., (Säugeth.) derkeopard, der Parder. 

eopard's-Bane (löp’ ürdz bän) s., (Bot.) die Geme— 
"ur; (Doronicum). 

Lepadites (löp’ ädits) «4. pl., (Mollusk.) Gnten- 
muſcheln. Meereiheln,Serpoden(Goose-Barnacles, Acorn- 
Barnacles}. 

Leper (läp’ pür) g., der 

Leper-Fish (-'. 

Lrperous, «., v. Leprous. 
bept (VEp ih iherzhaft,vergnügt,artig.munter(a.g.). 
bepidlty (Idp pid’ & te) s,, Die Artigkeit, die Munter- 
feit, die Feinheit, die Anmuth (mw. 9.). 
‚bepldium (18 Pla’ & üm) s., (Bot) die Areſſe; - lati- 
olium (poor man's Pepper), die breitbfätterige Kreſſe, das 


Vefferfraut ; - stativum . ö 
Gartenfreffe, (garden-eress), jahme Krefe, 


Pibotifcher Geldzlimmer, Üithionglimmer, der Schuppenftein, 


Löwenzahn 


rüs) 8., (Bot.) der BWolfstrapp, 


Ausfägige. 
fisch) 5., (/chth.) der Randel. 


zur Faften gehörig. in der Baftengeit 


| 5., (Bot.) die Maftir-Pifkazie. | 


toͤ tüd) #., (Arch.) die Langſamleit, 


die Zäbigfeit, Die zähige | 


und die Dadurch veranlafte 
Langſamleit; die Trägbeit; 


stän) s.,{Arch.) der Gelichte, Viel⸗ | 


id à Ut) 4. (Hin.) der Lebidolith, le⸗ 
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epidopters | 1&p & döp’ türz | 8. pl., (Entom. 
| Lepldoptera | 1äp & döp’türrä | Shuppenflügler, 
| Waller, Schmetterlinge. 

Lepidopteral (läp & döp’ tär r]) a., zu den Schuppen 
‚ Mügtern, Schmetterlingen gehörig. 

Lepidote (1äp’ & döt) @., (bot. Term.) ſchulferig, ſchil. 
derig, mit Schülfern beffeibet. 
Leporine (läp' ö rin) «., bafenartig, hafenmäßig, zu den 
ı Hafen gebörig, 

Lepory(läp’pd rö)s.‚(arch.Jgdspr.)dasßafengebäge. 

Leprosed (l&p’ rdzd) «., ausjäpig. 

Leprosſty (13 prös’s& t&) s., das Schuppige, das Schup · 
| penarlige; der unreine Beifap in den Metallen; die Ausfäpigkeit, 
Leprosy (läp'prö s&)., der Musfap; Sh. die Luftfeude 
IT.A.4.08. 

Leprous (läp’ rüs) «., audfäpig; - disense, der Aus- 

faß; - house, das Hofpital für Ausfäpige oder Benerifche; 

' Sh. - distillment, glftige Tropfen, H. 1.V.; (bot. Term.) 
' v. Lepidote, 

beprously, adv., anſtedend. 
Leprousness (ldp' räs näs) s., 
Ausſaß. 

Lept (!äpt) imp. u. pp. d. ®. Leap, q. v. 
Leptocephalus (18p tö säf' fälüs) s., (Zchth.) der 
: Schmalfovf, der Glasfiich. 

Leptology (löp töl’ 8 j&) s., die langweilige Rede über 
ı nichtsbedeutende Sachen, 

Lerch (lürtsch) v. «., betrügen, prellen (North.). 

Lere (är) s., (Arch.) die Lehre, das zum Lernen 
Aufgegebene, das Benfum; die Hunde (Chaucer). 

Lere, v. a., (Arch.) lernen; Ichren (Chaucer). 

Lerep (lär' rdp) v. a. u.n., ſchieppen, hinten, lahm 
eben (South.). 

Lerrick (Idr' rik) v. @., zůchtigen, ſchlagen, peitſchen 
(Devon.). 

Lerry (lör're) s.. (Arch.) v. Lere; (vulg.) das 
Geräufh, das Beichrei; (vulg.) der Verweis, die 
Büchtigung (bei. Devon.). 

Lesinage (lös' sönldj) s.. (Arch.) die Emfigfeit, 
die Berriebiamfeit. 

Lesinge (er sing) s., (Arch.) das Verlieren; der 
Verluſt; Die Lüge (Chaucer). 

Lesion (1ö’ schän) s., (Rehtsspr.) die Beichäbigung: 
| der Nachtheil (Scot!.); (Pathol.) die Beihädigung. 

Lesk (ldsk) s., die Schamſeite, die Leiſten, die Weichen; 
| die weiblide Scham (Zincoln.). 

Less (lös) conj., ſt. Unless, wenn nicht. 

Less, «.. (comp. von Little) feiner, geringer, Weniger; 
| todowith - „mit wenigerm ausfommen; to make -, fleiner 
| maden; I esteem him - than his brother, ich achte ihn 
‚ Weniger als feinen Bruder; what he said was little - than 
ı trenson, mas er fagte, war faft Gecdverratb; 1 could not 
| write, ınuch - eonld I come, ſchteiben konnte ich nicht und 
| fommen ned weniger; it was no - a person than the 
| professor himself, es war feine geringere Berfon als der 
' Profeifer ſelbſt; I am a loser no - than you, ich verliere 
| eben fo gut als Sie; he says he cannot sell it for -, er 
jagt, er kann es nicht billiger abgeben, 
| Less, adv., in einen geringen@rade; tho - one praises 

one's self the more one is esteemed by others, je 
| weniger man fich felber lobt, deſto mehr wird man bon An 
| dern geachtet; she is - obliging than her sister, fic ift 
weniger gefällig als ihre Schweſter. 

Less, 5., dad Wenige, Wenig (n.9.); der Geringere, der 

Niedrigere. 
Less, v. «.. (ureh. vndg.) v. Lossen. 

Less-Buruet (-'bür nit) s.. (2ot.) die gemeine Becher⸗ 

blume (Poterium sanguis orba). 

Lessee (lès sè) s., (Hchtsspr.) der Pächter, der 

Miethẽmann. 





die Ausfäpigfeit, der 








1020 Lessen 


Lessen (lds’ s'n) v. a., lleiner, geringer machen, ver» 
Eleinern, verringern, vermindern; ſchmaͤlern, ſchwachen. Ab» 
brudthun; herabfegen (aperson’s power, Jemandes Macht); 
demüthigen (a person's pride, Jemandes Stolz); ermäßigen 
(the price,den'Preis); mildern, lindern(the pain. denSchmerz). 

Lessen, v. n., kleiner, geringer werden, ſchwächet werden, 
abnehmen, ſich vermindern, eingehen. 

Lessened, pp. d. V. Lessen, q. v. 

Lessening, ppr. d. ®. Lessen, q. v. 

Lesser (lös’ sür) a. u.adv., (eigentl, n. r. ft. Less, aber 
bäufig von guten Schriftitellern gebr.) fleiner, geringer, we⸗ 
niger; the - Asia, Alein-Niien; (Astr.) the - bear, der 
fleine Bär; (Mus.) the - comma, v. Diaschism. 

Lesseron (läs’ sür rön) s., (Bot) das Rorbeerkraut. 

Lesses (läs’ siz) s. pl., (Jgdpsr. u. Hrld.\ die Loſung 
wilder Ihiere (bei. des Ebert). 

Lessest (1äs’ söst) a., (prov. vulg.) ft. Least, q.v. 
Lessil (lös' sit) s., einleichtfertiges, wollüftiges Frauen» 
zimmer (Cumbert.). 

Lesson (läs’ 3’n) s., das Borgeleiene; das Borzulefende, 
daher die für den Tag beftimmten Gapitel aus der Bibel, 
welche beim Gottesdienſt in der engl. Kirche der Gemeinde 
vorgelefen werden; das aufgegebene Tehrftüd, die Aufgabe, 
das Benfum (ſowohl dad zu memorirende als aud zu ſchrei ⸗ 
bende Erercitium), die Hebung; die Lehrſtunde, der Unterricht, 
die Stunde; die Lehre; die Vorſchrift; der ftrenge Verweis, 
die Schelte, (vulg.) der Tert, daher to read a person a -, 
Ginem den Tert lefen; die für ein Inftrument gefchriebene | 
Stimm. | 

Lesson, v.d., unterrichten, belehren, unterweiſen; (vulg.) 
Einen vornehmen, ihm den Tert lefen, den Kopf waſchen. 

Lessoned, pp.d. 3. Lesson, 4. v. 

Lessoning, ppr. d. ®. Lesson, q. v. 

Lessor (läs’ sör) s., der Berpachter, der VBermicther. 

Lessow (läs’ 55) v. n.. (Arch.) weiben. 

Lest (löst) conj., damit nicht. daß nicht; aus Furcht daß; | 
take care - you fall, hũtet euch, daß ihr nicht fallt; Tam 
afraid - he do it, ich befürchte, er möchte es thun. 


re s., (Arch.) v. Pleasure (Chaucer); v. a., | 


Lust \® Please (C'haucer). 
Lestage (läs’ tidj) s., v. d. richt. Lastage. | 
Lestal (läs’t’l) a., verfäuflid; vom geiepmäßigen Ger | 

wicte (North.). | 


Lestal, s., die Abtrittägrube (‚Vorth.). 
Leste, v. a., (Arch.) gefallen (Chaucer). 

Lestris (läs’ tris) s., (Ornith.) die Raubmove. 

Let (löt) v. a., (imp. u. pp. Let) laffen; zulaiien# ae 
ftatten, erlauben (monad das folgende Berbum im Inf. obne 
to fteht und jich nach dem Object richtet; ift Dies Hhätig. fo muß 
das folgende Verbum die thätige Form annehmen und umge 
febıt, 3. B. - him come, laft ibn fommen; - it be done 
directly, laf es glei geiheben); veranlaffen; wermiethen, 
berpachten, verbeuern (to, an); ablaflen; to - alone, zuftie | 
den fallen, in Rube laſſen; ſich mit einer Sache nicht abgeben; 
eine Sache nicht anrübren (v. unter Alone); - me alone for 
managing these matters, laß mich dafür forgen, diefe An: 
gelegenbeiten zu ordnen; to - be, fahren fallen; - it be! 
falle cd nicht an! - me be! laß mic aufrieden! to - blood, 
zur Aber laſſen; - come, what may, e# mag daraus ent 
fichen, was es will, (pu/g.) to - drive at a person, mit 
aller Gewalt auf Einen losfahren; to - fall, fallen laffen; 
(8.-A.) - fall the mainsail! laß das große Segel los! 
- her fall! ſall ab! to - Ay, fliegen laffen; Ioslajien, los 
ſchießen. lostrüden, (vulg.) to - fly at a person, Ginen 
füchtig aueihimrfen; to - go, fahren lafien; loslaffen; in 
Breibeit fepen; abgehen laſſen; vorübergehen lajfen; verfaufen 
laffen; - us have, laft uns geben; to - a person know, 
Einen wiſſen laffen, ihm Beſcheid geben, ihn unterrichten, ber 
richten; S%. I am - to know, ich bin unterrichtet, H. 4. VI. 





| (n. 


RER. 2; 
(n.g.); to - loose, loslafien: in Freibeit fehen; to - pass, 


to - slip, fahren lafien, entwiſchen laſſen, entfchlüpfen laſſen 
to - see, jchen laffen, zeigen; to - down, nicderlafjen, ber: 


unter laffen, hinunterſchaffen; to - one's self down, ſich 


| berablaffen, demüthigen; ſich feiner unwürdig benchmen; ſich 


vergeben; to be - downto, zurüdgeführt werden auf {Pope); 
to - in, einlaſſen; bineinlaffen, Ginem den Zutritt geftatten; 
(vulg.) to - a person in, Einen betrügen, prellen. (vulg-) 
animieren; (bildl.) to be - into, eingemeibt werden im; 
to - off, ablaffen, loslaffen, abidiehen, Iosdrüden, abfeuern; 
verabfchieden; Einem die verdiente Etrafe erlaſſen, fie ihm 
zu Gute balten; (vulg.) to - on, erwähnen, vetrathen. ſich 
merfen laſſen (daf man etwas weiß. Am.); to - out, ber» 
auslaffen; audlaffen; to - out a secret, ein Geheimniß aud- 
plaudern; (vulg.) to - the cat out of the bag, das Ge · 
heimniß verrathen; (S.A.) to - all sails out, alle Segel 
beifteben lafien, ausgeſpannt haben; (vulg.) zu ergäblen an 
fangen, (vnal.) loslaffen ( Am.); vermietben, verpachten; der» 
leihen; to - out money on interest, to use, Geld auf 
Zinfen anlegen, ausleihen; to - a ship to freight, ein 
Schiff verftachten. 

Let, v. n., (Arch.) meiden, ablaffen, fid enthalten 
(Bacon). 

Let, v. a.. (imp. u. pp. Letted), (Arch.) bindern, 
verhindern, abhalten; SA. what -s but one may 
enter ? was hindert Ginen eingutreten? G. V.3.L, 
T.N.5.1 

Let, s., (Arch.) das Hindernig. Sh. H. V. 5. I; 
Berzug (CUhaucer). 

Let-Alone (-' & 1ön) s., ( Arch.) das Hindernif, det 
BWiderftand, der Ginfpruch, SA. K. L. 5. ID. 

Letany, s., (Arch.) v. Litany. 

Leich (lätsch) s,. (aud - tub) der Qaugentrog ( East.), 
der wailerreiche Graben (North.); (Arch.) der Mo · 
raft; die alberne Grille (Zincoln.). 

Letch (lötsch) v. a., (prov.) v. e . 

Letgame (lät' gäm) s., (Arch.) der Rreubenflot 
(Chaucer). 

Lethal (1# thäl) a.. (Arch. 

Lethality (is chäl’& te) s., die 
v.9.)- en 
Leihargle l& thär’jik la., lethatgiſch. fhlaffüchtig: 
Letbargieal |14 thär’j6 kl | fchläfig, forglos. gefühllod. 
ABER adv., ji — 
Letharglealness | l&thär’jek’in Lethargy- 
—— uit jik nüs — 
Lethargle .d. B. Lethargy, 9- 6. 
—— —8 j&) s., die Letbargie, die Shlafudl. 
der franfhafte Schlaf. der Toresidlaf. (aud dildl.) Me 
Schlaftigkeit, die Unempfindlichkeit. r 
Lethargy, v.«., lethargiſch machen. einichläfern. de 
Lethe (löthe) s. p., (Myth.) Lethe, der guß der SET 
geffenheit in der Unterwelt; 5. (Poes.) die Bergeilenkett; 
Sh. (löth) der Tod; das Blut, J. C. 3.1. 
Lethran (l& the’än) a., Vergeſſenheit erzeugend, Def 
utſachend. Pr 
— (18 thdd) a., in Lethe eingetaucht, vergeftent. 
Sh. a - duliness, dumpfe Bergefenbeit, 4. c.2.1(n. e 
Leihiferous (1& thir’ ffir rüs) «., den Tod verurſachent 
tödılich. | 
Leihy(iö'the) a. ihmupig. tothig decig (Cumberl: 
(Arch.) ſchwach bieglam. 
. (l& tisch’ & wi p., Rätitia. 
etted, pp. d. veralt. B. Let, g- v. 
Letter (dr tür) s., der Laſſende, der — 
der geſtattet, gewäͤhrt, erlaubt; der Vermieter; (Are ; 
Verbinderer; a blood -, ein Aderlaflender; (Arch.) a = 8% 
ein Verihmender (3. Jonson). . Art, 
Letter, s., der Budjtabe; (7yp-) Die atır, De ande 
-s of a small, large size, frint, grobe Schriſt; doq; 


toͤdtlich. 
Sterblichteit, der Ted 





the -3, der Shhriftfegel; the -s are broken, 


die Schrift | 


Level 1021 
Leituce (dr tis) s., (B0t.) der Sattid (Lactuca); cab- 


fällt ab; to rectify the turned -s, Bliegenföpfe berichtigen; bage -, der Stopfialat (L. sativa); cos -, der Bindjalat; 


(bildt.) der Buchitabe, der buchſtabliche Sinn, 
Bedeutung, daher to the very -, buchſtaͤblich; it must not 
be taken to the very -, e# ift nicht buchſtãblich zu nehmen; 
der Brief, das Schreiben; die Urkunde, die Vollmacht (v. unter 
- of attorney); -s, Briefihaften, Papiere; die Literatur, 
die Biffenihaft; a man of -s, ein Gelehrter; when a child 
he was very slow at his -8, ala Kind lernte er nur fehr 
langſam; (7'yp.) proofs before the -s, Abzüge vor der 
Schrift, to inform a person by -, Einen brieflid wiſſen 
laifen; (Hdis- u. Hehtsspr.) a - of advice, ein Avisbrief; 
- of attorney, die ſchriftliche Vollmacht; - citatory, die 
gerichtliche Borladung, die Gdictalladung; - of safe conduct, 
der Geleitäbrief; - of conveyance, der Frachtbrief; - of 
eredit, der Greditbrief, das Greditiv; a - of grace (of 
protection, of respite), der Anftands- oder Aufihubsbrief, 
das Moratorium; - of instructions, das Verhaltungẽ · 
ſchreiben; - oflicense, der Breibrief; dad Moratorium; - of 
mark (marque, of reprisals), der Kaperbrief, der Kaper; 
dead -, der todte Buchſtabe (of a law, eines Gejepes); -5 
patent, ·s overt, -s open, 
Schreiben, Fteiheitsbriefe, Grlaubnißbriefe, Batentbriefe; -s 
rogatory, dad Rogatorium, das Bittſchreiben, Erſuchungs · 
ſchreiben, Geſuchſchreiben; -s testamentary, tejtamentarijche 
Vollmadt; - missive in chancery, die Vorladung eines 
Paird von Seiten des Lorbfanzlers, 

Letter, v.a., mit Buchftaben bezeichnen, druden, verjehen; 
(Buchb.)to - a book, ein Buch betiteln, den Titel auf den 
Rüden des Buches druden, 


Letter-Bag (lät'tär bäg) s., der Briefbeutel, der Briefe | 


fad, das Brieffelleifen, 
Letter-Bearer | -- bär’rür 
Letter-Carrier | -+- kär reöür 
Letier-Book (-'- bük) s., der 
fammlung. 
Letter-Box (-' - böks) s., der Brieffaiten. 
Letter-Brush (-' - brüsch) s., (Typ.) die Abziehbürfte 
(womit die Gorrecturen abgeflopft werden). 
Letier-Case (-'- käs) 5, die Brieftaſche (Typ.) der 
Shriftfaften. 
heitered, pp. dv. ®. Letter, g. v.; @., gelehrt, wiſſen⸗ 
ſcafllich gebildet, ſtudirt; die Wiſſenſchaften betreffend, dazu 
gehörig; (Zuchb.) betitelt, 
ganzetter-Folder (-’- föl där) s., der Briefftreicher, das 


#., der Briefträger (v. 
Postman). 
Brieffteller, die Brief 


eiler-Founder (-' - foun dür) s., der Schriſtgießer. 
Letter-Fouudery (-'- foun dr6) s., die Säriftgieherei. 
Leiteriu ‚ Dpr.d. B. Letter, g. v. 
Leiter- eyed-Locks(-'- köd löks)s. pl., Alphabeten- 
ſchlöſſer. 
Leiter-Learned (-'- lürnd) a., buchgelehrt. 
Letter-Learning(- '-lärning)s.,die Buchgelehrſamleit. 
Letterless (ldt’ türläs) «., ungelehrt, unwiſſend (n.v.g.). 
Leiter-Mark (-"- märk) s., das Boftzeichen. 


Lettern 
Lectern | $, v. Lectern. 


Letter-Paper (-ı- P& pür) s., das Brief» Boftpapier, 

better-Press (-’-prös) s., die Buhdruderprefe; die 
Briefbrefle, (7yp.) der Drud, der Tept; - - printer, der 
Buhdruder, 


Leiter-Presser (-'- pr&s sör) s., der Briefbeichwerer. | 


„eller-Serter (-'- sör tür) s,, der Briefiortirer. 
a ee (-’- rltär) 5. der Briefjpreiber (v. 
Lettlce, 8, Rt. Lettuce, 7. v. 
hetling, ppr.d.®, Let, g.v., u. d. veralt. V. Let, g-v; 
- of blood, der Aderlaf, das Aderlaſſen; - vines blood, 


Can an der Weinftöde, wobei aus benfelben der 


die wörtlidye | 


-8 of grant, ofjene fönigliche | 





red capuchin -, rotbgefledter Bindjalat; langer Sommer- 
endivin, Borellenbindjalat; garden -, der Kopfjalat (L. 
sativa); the strong-scented -, der giftige Lattich, der 
Stinfjalat (L. verosa); the prickly -, der wilde oder 
Launlattich, der Ecariol (L. scariola); ivy-leaved wall -, 
der Mauer, Wald-Lattich (Prenanthes muralis). 

Leucadendron (Id k& dan’ drön) #., (Bot.) der Weiß⸗ 
baum, die Silberalbe, der Silberbaum, Atlasbaum. 

Leucie (Iü’ sik) «., (Cihem.) - acid, Seucinjäure; nitro 
- acid, jalpeterjaures Zeucin. 

Leucin (ld’sin) 3 (Chem.) das Leucin (eines der 

Leuelue en gewöhnlichften Zerfepungsprodufte der 
fiditoffhaltigen thieriſchen und vegetabiliſchen Subftangen). 

Leuciscus (Iü sis’küs) s., (/chth.) der Weißfiſch. 

Leucite (I alt) s., (‚Hin.) der Leueit, der weiße Granat, 
trapezeidaler Kupferſpath. 

Leueitie (ih sit’ ik).a., Leucit enthaltend; (Min.) - lava, 
die Leucitlava. 

Leuco-Ethlop lükö&th&öp |s., der weiße Neger, der 

Leucaethlo lük’& the dp | Weigjüchtigetv. Albinos). 

Leuco-Ethlop e(lükö tho dp’ ik)a., ſchwarz · weiß (wie 
die Albinoe). 

Leucojum u kö'jäm) s., (3ot.) die Anotenblume. 

Leucoma (li kö’mä) s., (med. Term.) die Hornhaut. 
trübung, die Hornbautverdunfelung, der Hormhautfled. 


Leucophlegmacy |lü kö flög'mä sd 8., (med. 

Leucophlegmasia lü kö fläg md’ zh6 A | Term.) die 
Hautwafferfucht, die Bleichwaſſerſucht. 

Leucophlegmatic (lü ko fläg mär’tik) «., hautwaſſer · 
füchtig. 


Leucorrhoea(lä körr&ä)s,, (med.Term.)derweißeßluß. 
Leucostine (lü kös’tin) s., (‚Min.) der Bhonolith. 
Leucothiop (lü kö’th& Sp) s., der Nachtmenſch, der 
— 
eufhrite | hd’ thrit — 

Leuitriislid tie *in) der Leuthrit 

Levant oᷣ vänt) «., lebantiſch. von der Levante; öſtlich. 

Levant (l& vänt’) s. p., die Levante, dad Morgenland, 
-traders, Schiffe, welche nach der@cvante fahren, Zevantefahrer. 

Levanter (I&vän’tär) s., der Dftwind im mittelländifchen 
Meere; (rant) Einer, welder beim Wettrennen verliert und 
fih aus dem Staube macht, ohne feinen Berluft zu bezahlen, 

Levantiue (1dv’äntin; 18 vän’tin).a., zur@evante gehörig, 
lebantiſch, morgenländiich, oͤſtlich; den Lebantin bezeichnend. 

Levantine (ldv’ An tin) s., (Waurenk.) ber Revantin 
(ein glatt geföpertes Seidenzeug, eine Art feidener Gerihe); 
-8, die Bewohner der Levante. 

Levator Ale vä' tür) s., (Anat.) der Aufhebemustel, 

Leve, v.a., ( Arch.) v. Leave, Believe, Live: ado., 
(Arch.) v. Lief, Leef (Chaucer); s., v. Desire, 
Inclination (Chaucer). 

Levee (ldv’&) 5., die Zeit des Aufitehene, die Morgen 
flunde; der Morgenbefuch, die Früh · Aufwartung, das Rever 
(bei. am Hofe oder bei andern hoben Berfonen); (Am.) der 
Ufer» oder Hafendamm, der Damm an Flüffen um Ueber 
ſchwemmung zu verhindern; (/rz.) - en masse, das allge» 
meine Aufgebot, der Sandfturm; a lady’s -, eine Morgen- 
Aufwartung bei einer Dame; die Toilette; - hunter, der 
unermüdliche Hoficranz. y 

Level (läv' v1) a., gleich, eben, flach, gerade, waſſerrecht, 
waflerpaß, wagerecht; (dildl.) erreichbar, angemeifen, gemäß; 
gleih (an Würde oder Borzügen); to make -, ebenen, gleich 
maden; to make - with the ground, dem Boden gleich 
machen; to ınake - to, angemeflen, paffend machen; to be 
- to our wishes, unieren Wunſchen entfpredend; a know- 
ledge, which lies - to human understanding, eine 
Wiſſenſchaft, welche dem menſchlichen Berftande angemeifen iſt 
to be - in preferments, Seinem einen Vorzug geben (n. g.). 


1022 Level Lexieological i 
Level, v. a., gleih. gerade, eben, waflerecht, waflerpaß | Levies (läv’ viz) s. pl. von Levy, die Auchebung von 

machen, ebenen; nivelliren; fach machen, abtraaen; (bildl.) | Truppen; die ausgebobenen Truppen. 

gleich machen (dinfichtlich des Ranges); to - against (at), Lerigate (ldv'vegät) v. a., (Pharm. u. Chem.) zu 

richten (gegen). zielen (auf); angemefien, gemäß, paflend machen, | Staube reiben, levigiren, zerpulvern; glätten, politen; Flüſſig 

to - observations to tlıe capacity of children, Be | feiten volllommen miſchen. 

merfungen dem Beritandevermögen der finder faßlich machen; Levigate (löv've gt) a., (bildl.y erleichtent. 

to - with, Ginen vergleichen, gleichftellen (mit); etwas aus: Levigated, pp. d. ®. Levigate, q. v. 

gleichen (mit); to - with the ground, dem Beben gleich Levigating, ppr. d. B. Levigate, g. v. 

machen, fchleifen, abtragen; (Ginen) auf den Boden werfen; Levigatlon (1dr vi gä' schün) s., (Chem.) die Lebi⸗ 

v. Levy (East.). gation, die Zerreibung, das Pulvern; die Glaͤttung. 
Level, v.n.. die@teichheit einführen; paſſend, angemeffen Lerigator (löv’ ve gätär) s., ein mit einem Schupblatt 

fein; dazu ſtimmen; zielen (at, nad, auf); nachtrachten, (bildl.) | verjehenes Raſirmeſſer (um das Ginfhneiden beim Nafiten 

nah eiiwad tradıten, ſtreben. $%. H. VL III. 2. I., (Arch.) | zu verhindern). 

fließen (at, auf), S%. S. 1.11. Levin, s., (Arch.) v. Leven. 

Level, s., die ebene, wagerechte Rläche; die gleiche Höhe, Leritation (1dvv&tä’schün) s-., die Leichtheit, das 
die Gleichheit. Die Hichtung, das Ziel, die Schußlinie; die Leichtmachen, die Leichtigkeit. 

gerade oder Gefichtälinie; die Waſſerwage. Bleiwage. Richt» Levite (l&’ vit) s., der Levit, der Nachlomme dei Frei’, 

wage, Sepmwage, Schrotwage, das Nichticheit, der Waflerpaß; | der jübiiche Prieiter. 

das Nivellirinftrument; (bilal.) die Borichrift, die Richtichnur, Levitical (ld vir’t&k’t) a. levitiſch; priefterlih (Milton). 

der Mofftab; die Abſicht; der Bereich, (Min.) der Flügelort; Levitically, ado., nach Art der Leviten. 

to be upon the -, auf gleicher Höhe ftchen; (dildl.) an |  Leviticus(lävit't& käs) s.,(bibl.) das dritte Bud Mofit. 

wachſen fein; on (npon) the same -, auf gleichem Rufe; | Lerity (idv/vard) s., Die Leichtheit, die Leichtigkeit, 

to be on a - with, fich richten nach; to set one's self above | (bildl.) die Leichtfertigkeit, der Keichtfinn, die Fatterhaftig 
the - of, fih über ... hinausſchwingen; somebody of! feit; der Unbeftand, die Veränderlichkeit; der Hang zu (läppie 
his own -, Jemand ſeines Gleichen, (vuig.) that's above | jhen) Dergnügungen. 

my -! bad acht über meinen Horizont! Lerxx däv've) v».a., heben, erheben (taxes, Eteum), 

Level-Coll (1öv’ v’1 koil) s., (Arch.) ein lärmend:s | ausheben (troops, Truppen); anfangen, anheben (war, Krieg; 
Weihnachteſpiel, wobei die Spitlenden zur Ber- | asuit, einenHehtsftreit); to - aditch,einen@raben aufmrfen. 
änderung ihrer Pläge gezwungen werden, daher adır., | Levy, s., die Hebung, die Auflage (oftaxes, von Eteum); 
wechſeleweiſe, Giner nach dem Andern. | die Aushebung, die Werbung (of troops, von Truppen); Sh. 

Level-Crossing (-'- krös sing) s., die Streuung oder | derangefangene Arieg, der Angriff, der Sturm, M. 3.ILin.g.)- 

der Uebergang im Niveau. ;  Lerying, ppr.d. B. Levy, g. v. F 
Levek(l)ed, pp. d. ®. Level, q. v. Lesyne (l& vin) s., (‚Min.) eine Varietãt des Chaboſit 
Level(I)er (1öv’ lär) s., Giner, der ebnet, gleihmadht, | (v. Chabasie). 

abträgt; (bildl.) der Gleichmacher, der Ginführer der Gleich⸗ Lew (tü) @, (arch. Prov.) lau, Iaumwarm; (dwad; 

beit, der Bertbeidiger der Volfärechte (bei. die fogenannte blag, verihoffen. . 

politifhe Bartei zu Karl I. Zeiten, 1647). Lew, s., (prow.) der vor dem Winde geihüpte Or; 
Level(l)ing dvling)ppr.d.B. Level, q.v.:8.,(Geom.) | to get into the -, Obdach, Schup finden. 

das Nivelliren; die Abwägung; art of-, die Abwaͤgungekunſi. Lewd (id) @., liederlich. unzüdhtig, geil, ausihmeifen?; 
Level(I)ing-Instrument (-'- in str&ä mänt) s., das | gottlos, ſchlecht; böſe, fträflih; to lead a - life, ein aub 

Nirellirungsinfirument. ſchweifendes Leben führen; - in life, liederlib; - words 
Lerel(lJing-Poles pola | s. pl., Nivellirftäbe, | ihlüpfrige Worte, Aedensarten, Zoten; (Arch.) welt 
Level(l)ing-Staves Ber | Bielitangen (auch Sta- (Gegenſ. von Clerical, geiftlih); (Anch.) unmiflend; 8 - 

tion-Poles, Station-Staves). horse, ein falſches Bierd (Forksh.). 
Levelness (läv’v’Inüs) s., die Ebenbeit, die Gbene; die | Lewdly, ade., v. Lewd. 

Gleichheit, die gleiche Höhe. Lewduess (läd’nüs) s., die Liederlichkeit, die Unzast, 

Leven, s., v. Leaven; (Arch.) der Blig; - brond, | die@kilbeit, die Ausihweifung; die@ottlofigkeit. die Schlecug 
der Dennerfeil (Spenser). keit, die Bosbeit; die Schamlefigkeit; (Arch.) die Unwinn 

Lever (1&' vür) s., (‚Hech.) der Sebel, der Hebebaum. beit, die Thorheit; (dib4.) die Abgolterei. . 
dad Hebeeifen, die Hebeftange; (.Münzw.) der Aneunfichlüfiel; Lewdster (lüd’ stär) s., Si. der Wüftling, der Wollin⸗ 

(Horol.) die Abglelchſtange; - bandle, die Hebel ⸗Handhabe; ling, W. 5. II. (n. g.). j 

(Bot.) -s, bie gelbe Schwertlilie (South.). ı  Lewer (lürür) s., (Hutm.) der Boliter; -m, die Kattun 

Lever,a. u.ado., (Arch.) lieber; vielmebr(Chrucer). | weberbürfte. 

u — Uv vũr rĩdj 4.. (- power) die Hebefraft, | Ben a, (Arch) unwiſſend (Chaucer.). 
Lever-Brace | -"- bräs |s., (Mech.) der Bohrer mit! Lewei (Mirit) s., (Ornith.) der Wiedehobf. dt Red 
Lever-Drite { -’ - dräl Hebel. sder@tinftahn, die Baumfchnepfe(Upupa epops; v.Boopor- 
Leveret (löv' värrit) s., der junge Haie, das Häechen. Lewis (iüris) s. p-, Ludwig: s., (aud Lewisson) nm 








Leverock | 
Laverock { 
Lever-Range (-"- ränj) s., die wagerechte Schuftweite. 
Lever-Topped (-'- töpt) a.. (bot. Term.) v. Fasti- 
ginted, 

Levet (liv'vät) s.,(Arch.)der Trompetenftoh(Autler). 
Leviable (löv’ Ab’) «., zu erheben, auszubeben, hebbar. 
Levlathan (14 vi’Athän) «., der Leviathan (nach Ginigen 
Me vorweltliche Niefeneidehie, nah Anderen das Atrofodil; 
v. Job.12.), (Poes. geiw.) der große Walfiih: 4. (bill) 
übermäßig, ungeheuer groß, Riefen.. .. 

Levied (jäwvid) imp. u. pp.d. ®. Levy, q. v. 


(ldv’ vur rök) s., die Lerche (eig. North.) | 


eiferne Hebemaſchine zum Aufzieben großer Steine beim er 
Lexical (läk'sd k’l)u., ein Yericon, Wörterbuch; betreffen: 
lexicaliſch 
Lexlcoxrapher (läk sd kög’ grä für) s., det 
graph, der Worterbuchichreiber. Ile 
Lesieographle |löksckögräffik 1@. Zu, 
Lexicographlcal | läk sd kögräft fehl; gret 
lexitaliſch, zu einem Nericon gehörig. 
Lexicography (lök a6 kög'gräfe) s-, 
die Wörterbuchicreibung, die Berfaftung eine? 
Lexilebloxleal (ld aé kö löd’je KM) u. 
 mörtermwiffenicaftlic. 


Lexite · 


s., Die Gepiograpdte. 
Wörterruhch. 
tegienlogiid 





PN 


Lexicology 

Lexieology (1äk a4 kölrd Je) s., die 2ericologie, die 
Lehre von den Wörterbüchern und deren Abfaffung. 

Lexicon (1äk’s&ök'n) s., das Rericon, das Wörterbuch, 

Lexiconist (1äk’ sd k'n Ist) s., der Berfaffer eines 
Woͤrterbuches (m. g.). 

Lexigrapby (ldk sig’grä fe) s., 
Börtererflärung. 

Lexipharmac (1äk a4 fär'mäk) s., (med. Term.) das 
Gegengift. 

ey o) s. die Zauge (v. Lay, Lea); - Jar, der Laugentopf. 
Leyden-Jar Eleetrical-J 
Leyden-Phial | 3 v. Electrical-Jar. 
eysial, s., (Arch.) die Abtrittsgrube (DB. Jonson). 

Leze-Majesty (liz mäd’ jis td) s., (Achtsspr.) der 
Hochdetrath. 

Lheraollte (lür’zö lit) s., (Geogn.) der Lherzolith, der 
Meine und feintörnige Augitfeld vom See Lherz im Thale 
Vicdeſſos in den Porenäen, 

Li Al) s., ein chineſiſches Sängemaf (= 1896 Auf). 

Liability (MA bilrdtd) s., die Verantwortlichkeit; die 
Verpflichtung , die Verbindlichkeit; das Ausgefektfein; die 
Unterworfenbeit; die Neigung, der Hang (to, zu). 

Liable (Ab) «., verantwortlich (for, für); verpflichtet, 
verbunden; ausgefent, unterworfen (to censure, to calami- 
ties, to misconstruction, to misinterpretation, dem 
Tadel, den Unglüdsfällen, den Mifdeutungen); - to impost, 
to a tax, fteuerpflichtig. 

Liableness, 5., v. Liability. 

Llana (li ä'nä) s,, (Bot.) das Schlinggewähs, die 
Schlingpflanze, Liane, 

Liar (Ur är) s., der Fügner, die Lügnerin; (dibL.) der 
Verleugner Ghrifti (1. Joh. 2.); (Jgdspr.) der laffer, 
Alifer; (Sprichw.) show me a - and I’! show you a 
thief, wer fügt, der ſtiehlt auch, 

Liard (Ivärd) «., (Arch.) tothgrau; a - horse, ein 
Rothſchimmel (Chaucer). 
,8.,(Num.)derfiard(eine Heine franz. Scheidemünge). 

Lias (IV äs) s., (Geogn.) der Las, die Unterlage der 
Juragebirge. 

Lib (lie) v. m, verühneiden, caftriren (North.); 
(cant) beiſchlafen. 

Lib, 5., der Rorb, die Kiebe, 
halbe Scheffel (bushel), 

Libanus (lib’ A näs) s. P., der Berg Libanon, 

Libardine (lib’ ür din) s., (Arch.) die Bolfewurz 
(r. Wolf's-Bane). 

Libatlon (lH bA’ schän) s., die Libation, der Opferguß, 
Weinguß. das Trankopfer der alten Römer. 

Libarlus (Uba'v&äs) 5, (Chem.) liquor of -, das 
Iimmbicterit; the fuming liquor of -, rauchendes Zinn. 
Slorid (hei Aattundrudern gebr.). | 

bard, 8., (Arch.) v. Leopard. 

Libbard's-Bane (-'-zbän) s., (Arch.) v. Leo- 
pard’s-Bane, 

Libbege, 8., (arch. cant) das Bett, 

Libber (Iip’ bür) s., der @elter, der Berfchneider 
(North.). 

L Ibbet (Üb’bit) s., das Reisholz, Reisbund; derStod, 
die Keule (Sonth.): -8, Bepen von Lumpen (West.). 

‚Libel air) 5., die Schmähfcrift, das Libell, das Bas. 
quill; die Klageſchrift, die Rechtöflage (im bürgerlichen Recht 
und Amiralitätsgericht); der Alagegrund (Seotl.). 

sel, v. 4. (Ginen) ſchriftlich ſchmähen, beſchimpfen, 
Padquilliren, eine Alagefhrift dem (def. Admiralitäts.) Ge, 
richte einreichen (against, gegen). 
el,v.n., Schmähfchriften fchreiben, verbreiten (against, 
. hr 3 A 
el(l)ed, pp.d. B. Libel, g. v. 
Libel(I)er (W blär) a. —— 9 


die Lexigraphie, die 


die Küpe (South.); der 








- Libel(I)ing, ppr. 2. ®. Libel, g.v. 

Libel(lyous (1 bläs) a. ſchmahend, chrenrührig, 
Schmäb.... 

Libellula (11 bärrıa IA) 
(Dragon-Fiy). 

Liber (I bür) s., (lat.; bot. Term.) der Baft, die 
innerfte, dem Splinte zunächflliegende und von der Borke 
bededte Schicht der Rinde. 

Liberal (lib’ bär r]) «., freigebig, freifinnig, hochherzig. 
großmüthig (mit of - S%. in, S.4.L - vor der Sache und 
to vor der Perfon, z. B. - of praise, freigebig mit dem Lobe; 
he was very - to the poor, er var fehr freigebig gegen die 
Armen); edelgeboren, edel (binfihtlic der Denfungsart); reich» 
lich, nicht beichränft, nicht knapp (allowance, Tafhengelb); 
ftei, freifinnig, liberal (education, Erziehung; the - arts, 
die freien Künfte); rühmlich, ebrwürdig, anftändig, fhön; 
(Arch.) ausgelaffen; unzũchtig (bei. im Sprechen). 

Liberal, s., (Podit.) der Liberale, der Breifinnige, der 
Neformer, 

Liberal-Hearted 
mütbig, edel aefinnt. 

Liberallsm (lib’ bür r'] lzm) s., die Breifinnigfeit (v. 
Liberality), 

Liberalist (lib’ bär r/1 Ist) s., der Liberale, der 
Denfende, Einer, welder freifinnige Grundfäpe bat. 

Liberality (libbärräl’ &t&) ., die Liberalität, Die freie, 
edle Gefinnung, die Grofmutb, die Hochherzigkeit, die reis 
gebigkeit; liberalities, die freigebigen Geſchenke; die Freie 
finnigfeit; das Freifein von Borurtbeilen; die Unparteilichfeit; 
die Biederkeit, die Offenheit. 

Liberalize (Iib’ bärrliz) v. 4., freifinnig, großberzig 
maden; von Vorurtheilen befreien. 

Liberalized, pp. d. B. Liberalize, q. v. 

Liberalizing, ppr. d. B. Liberalize, q. v. 

Liberally, adv., v. Liberal. 

Liberal-Minded(-’--min did)a.,freifinnig; großmütbig. 

Liberate (lib’ bär rät) v. z., befreien (from, von); frei« 
geben, frei laffen, frei machen (slaves, Sclaven). 

Liberated, pp. d. ®. Liberate, q.v. 

Liberating, ppr. d. V. Liberate, 7. v. 

Liberation (lib bür r&’ schän) s., die Befreiung; die 
Freilaſſung (from slavery, of a slave, aus der Sclaverei, 
eines Sclaven). 

Liberator (lib’ bür rä tär) s., der Befreier. 

Libertarlan (lib bürtär’rd ün) «., zur Breiheit gehörig, 
die Lehre von dem freien Willen, der Verhãngnißlehre gegen- 
über, betreffend. 

Libertarlan, s., Giner, der zu der Lehre 
Willen bält. 

Libertarlanism (lib bür tär'rd A nizm) s., die Lehre 
von dem freien Willen. 

Libertielde (1ib’ bür t& sid) a., die Freiheit tödtend, 
zerftörend, 

Libertinage (lib’bür tänidj) s., v. d. ü. Libertinism. 

Libertine (ib’ bär tin) «., ungebunden, ausfchmeifend, 
loder, liederlich, wüt, ruchlos freigeifterifh (principles, 
Grundfäke). 

Libertine, «., (röm. Gesch.) der Breigelaffene, der Sohn 
eines Freigelaifenen; SA. der vom Bwange Befreite, der Freie, 
H. V. 1. 1.; der Liederliche, der Wüftling, der Loderling, der 


8., (Entom.) die Bafferjungfer 


(-'- - här tid) 4. bochherzig, groß. 


freifinnig 


von dem freien 


| Yüfting, der Wilbfang; der Freigeif 


Libertinism (lib’ bür tönizm) s., der Zuftand eines Frei⸗ 
gelaffenen, eines Freien (m. g.); die Zügellofigkeit, die Unge- 
bundenheit, die Locerheit, die Liederlichkeit, die Ausihiweifung, 
der Soderfinn, das Lockerleben; die Freigeifterei. j 

Liberty (Iib’bürt&) s., die Freihen (aud) bildt.); das 
Recht, das Vorrecht, das Privilegium; die Breibeit, Ungebübr« 
lichkeit (meift. pl.), daher to take liberties, fi Freiheiten 


der | erlauben; die Zügellofigfeit, die Ausgelaffenheit; der freie 


ſqriftlihe Verleumder der Libelliſt der Pacquillenſchreiber. | Raum, der zu einem Gefängniß gehörige und von den Infaffen 


1024 Libidinist 


Lickerish 


zu benugende Raum oder Bezirk (meift. Liberties, pl.); der | Licensure (Ii’sön schär) s., bas Grtbeilen von Ür 


Spielraum; to be at -, frei fein; freie Hand haben; I am 
not at - to disclose the particulars, die näheren Umftände 
darf ich nicht entbüllen; to set a person at -, Ginen ber 


laubnißſcheinen. 


Licentiate (ll sön’ seho dt) s., der Licentiat, der Gr 
nebmigte (Ener, der fi auf Univerfitäten die Erlaubniß cr 


freien; - of the press, die Preßfreiheit; - trade, die Han⸗ | worben bat, Doctor zu werben und feine Wiſſenſchaft, bef, die 


delsfreiheit; - of the will, die Willensfreibeit, 
Libidinist (1& bid’& nist) s., der Wollüftling. 


Rechtskunde oder Theologie, auszuüben oder zu leben); der 
practicirende Arzt; der licengirte Prediger (Scotl.); (Arch.) 


Libldinous (l& bid’& nüs) «., wollüftig, ausidweifend, | Giner, ber ſich Freiheiten berausnimmt. 


unzüdhtig. 

Libidinously, adv., v. Libidinous. 

Libidinousness (l& bid’& nüs nüs) s., die Wolluft, die 
Nusihweifung, die Unzüchtigkeit, die Geilheit. 

Libra (li brä) s., ein altrömifches Gewicht (ungefähr 3%, 
Piund),; (Astr.) die Wage. 

Libral (li brül) «., ein Bfund am Gewichte haltend, 
pfündig. 

Librarlan (li brär'r&ün) s., der Bibliothekar, der Bücher» 
auffeher; (Arch.) der Buͤcherabſchreibet. 

Librarianship (li brär'r& ün schip) s., das Amt eines 
Bibliothefars. 

Library (li’brürre) s., die Bibliothek, die Buͤch erſamm ⸗ 
lung; das Biblioihefgebäude, das Zimmer oder die Zimmer 
reihe im Haufe, wo die Bibliothek aufgeitellt ift (daher häufig 
als «. in Zufammenf., z. B. - table, - chairs, ber Tiſch, 
die Stühle, weiche ihrer befonderen Form oder jonftigen Gigen« 
{haften wegen fi für das Bibliothefzimmer eignen); a cir- 
eulating -, eine Reibbibliotbef, - keeper, der Befiper einer 
Büheriammlung; der Bibliothekar. 


Librate (li’brät) v. a., im Gleichgewichte erhalten, ſchwe | 


bend erhalten, ſchwanken laffen; wägen. 

Librate, v. x., im Gleichgewichte erhalten werden, ſchwe⸗ 
bend erhalten werben, ſchwanken. 

Librated, pp. d. ®. Librate, q. v. 

Libratiug, ppr. d. B. Librate, g. v. 

Libratlon (llbrü’schün) s., das Schwanfen, das Schwer 
ben; das Wägen, das Gleihgewiht; (Astr.) the - of the 
moon, die Fibration, die Schmanfung des Mondes, 

Libratory (W’brä tür re) a., ſchwanlend. 

Lice (is) s. pl. von Louse, die Läufe. 

Lice-Bane (-’ bän) s., (20t.) das Läufefraut(v. Louse- 


Wort). 
Licence (d’ säns) 9 Die Piceng, die Grlaubniß, die 
License Greibeit, die obrigfeitlihe Verwilli—⸗ 


| Licentiate, v. «., die Erlaubniß, Befugniß ertbeilen, 
' (Ginem etwas) freigeben, verſtatten. 
bicentious (il sön’schäs) «., zügello®, ungebunden, un- 
bändig, ausichweifend; vermeflen, frech (language, Eprake), 
liederlih. wült; (Poes.) ungegähmt, uneingejhränft. 
Licentiously, adv., v. Licentious. 
Licentiousness (il sdn’schäs nüs) s., die Zägelloñg 
| keit, die Ausgelaffenbeit, Die Ungebundenheit, die Unbändig: 
! feit, die Ausſchweifung. 
Lich (litsch) a., (Arch.) gleich, ähnlih (Gomer). 
Lich, s., (Arch.) die Leiche. 

Lichen (litsch’&n; lik’dn; I’k’n) s., (Bot.) die Jechte, 
die Baumflcchte, das Leberfraut; (Chir, I k'n) De Bebte, 
die Schwinde, das Zittermal, das Schwindfnötden, Anötden: 
flechten (v. Tetter, Ringworm). 

Lichenate (lik’ äu At) a., (chem. Term.) flechtenſauet; 
s., (Chem.) flechtenſautes Salz. 

Lichenie-Aeld (il kin’ nik As’sid) s., (Chem.) die fihe 
Fumarfäure, Dralealfäure, Gquitetiäure, 


I ninjäure, Fichenfäure, 
Flechtenſaͤure. 
LUlehenin (lik’ ännin) s., (Chem.) das Lichenin. die 
Lichenftärke, Flechtenſtärke, das Flechtenſtärlemehl. 
|  Lichenograpbic |lik än d gräf fik | a., die Rohre 
'  Lichenographical |lik än & gräf'fö kl | der Flechten 
| betreffend. 
‚  Lichenographist (!ik ön dg’gräflst) s., Giner, 
Lehre von den dlechten beihreibt. 
'  Lichenograpby (lik In ög’gräfe) s., die Lehre von den 
Baumflehten. . 
Lich-Field (-"t&1d) s., (Arch) das Leihenfeld. 
Lich-Foul | -"foul | s., ( Arch.) die Leiheneule, dat 
Lich-Ow#l {-’oul f[8eichenhuhn. 
Lich-Gafe (-’gät) s.. (Arch.) das Reichentbor (dur6 
wildes die Leiche im die Airhe getragen werben 
muftr). 


der Die 








Lich-Wake (-"üdk) s., (Arch.) die Leichenwache. 
Lielt (is’ sit) @., (lat.) erlaubt, geſehlich. 
Lieltly, adv., ®. Lieit. 
Licliness (lis’ sit nüs) s., bie Geſeßlichleit. 


“gung, die Genehmigung, die Conceſſion, die Vollmacht; der 
Grlaubnifihein, der Bollmachtöbrief, der Gewerbsſchein, der | 
Freibrief, das Patent; die Geniurfreiheit; die Ausgelaflenheit, 
die Zügellofigkeit, Die Fteiheit, die Ausichweifung; poetical -, | f 
die Dichterfreiheit, dichteriſche Freiheit; - to print a book, | Lick (lik) v.a., lecken, beleden: - up, aufleden; (bildl.) 
die Drudeılaubniß; letter of -, der Breibrief, das Batent, | einen Anſtrich geben, beitreichen, (vulg. prov.ſchlagen. duch“ 
der Gewerbeſchein; - for trading, das Handelsprivilegium, | prügeln, durchwichſen, durchwammfen; (vndg.) —5 
die Handelsgerehtiame; to get a letter of - from one's | to - over, atpupen, audfeilen; (bildl.) to - the dust, in 
ereditors, von feinen Gläudigeın Zablungefriften erhalten; | Gras beifien (Ps. 72. IX.). — 
- outwards, der Etlaubnißſchein zur Waarenausfuhr. ' kick, s., (eulg.) das Reden, der oberflachliche Anfirid 

Licensable (I’sün sä b'i) a., in Folge eines ertheilten | (mit dem Karbepiniel); die Schminfe, die Schmiere, dad obet. 
Etrlaubnißſcheines geſtaltet werben lonnend. flãchliche, unvolllommene Waſchen irgend eined Teiler pr 
License, ».«@., obrigkeitlich bewilligen, (Einem) eine obrig | Körpers; (vulg.) der Schlag. die Prügel; (cant) a - © 
teitliche Bewiligung. einen Erlaubniß · oder Gewerbeſchein, the tarbrush, die Cinmiſchung von Regerblut; - oter aalt . 
einen Greitrief, ein Patent ausftellen; (Ginen) berechtigen, | der Salyauell, Saljbämpfel (von den Bünelobien aufgelußt 

(ihm) erlauben (eiwas zu tbun); Vollmacht ertheilen, bevoll- | um das Salzwaſſer zu lecken; Am.) (vulg.) to put —— 

mädtigen; (Arch.) entlaſſen, derabſchieden, fortſchicken; to ! in, ſehr ſchnell laufen; to go a pretty good ſonel 108 
- abook, Erlaubniß zum Drude eines Buches geben, ein | (von einen Schiffe). 





Bud confiren. Lick-Dish -* disch Zeller 

" } En 4, incl, Ider & 

Licensed, pp. d. ®. License, q. v. i Lick-Plate -"plät ee ——— der 
Licensee (li sön se’) s., der Inhaber eines Freibriefes Lick-Sauce * 5 Speicelteder. 

oder Patents. Lick-Spittle I -"spitt!l ’ 


Licenser (W'sän sär) s., der Ausfteller einer Licena, einer | 
obrigfeitlihen Bewilligung. eines Grlaubnißicheines; - ofthe | 
.. der Cenſot. | 

censing r.d. ®. License, g.v.; - | 
reset = — 


Licked, pp. d. B. Lick, * 
Lieker (lik' kür) s., ber Leder 
Lickerish |11k’ür risch |, Inder, Iedrtaft, ITS 
Lickerous (lik’ürrüs (nafhhaft.gierignaß ! 
| verführerijd, loctend (baits, Köder; Milton). 
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Lickerisbly ER | angeklagt, beihuldigt fein; to - under a mistake, im Irr⸗ 
Lickerousiy — —— ———— | thume jein, fi irren; to - under the necessity, genötbigt, 
Lickerishness | ik’ ür risch nüs | s., die Lederbaftig- gezwungen fein, to - under prejudices, ungünftigen Bor» 
Lickerousness [lik’ ür rös nüs  ffeit, die Leckerheit. | urtbeilen ausgeiept fein, to - under obligations, Berbind: 
Licking, ppr. d. ®. Lick, q.v.; s., (vxdg.) to give | lichkeiten auf ſich haben, zu etwas verpflichtet fein; to - up 





& person a -, Einen durhprügeln. 
Licksome (Iik’ säm) a., angenehm (Chesh.). 
Lick-Up (-’üp) s., das Wenige, das Biechen; das 
geringe Austommen (Kast.). 

Licorice | ik’ ürrls |s., (Bot.) die afrige, das Süf- 

Licorish | lik’ ür risch | holz, der Bärenzuder (Gly- 
eyrrhiza); juice of -, ofthe - root, der Xalripenjaft; 
- powder, pulverifirtes Süßholz. 

Licter (lik’tär) s., (röm. Gesch.) der Kictor, der&tod- 
bündelträger, der Gerichtädiener. 

Lidaid) s..der Dedel; eye -, - oftheeye, dad Augenlid, 

Lidless (Nd' lüs) «., ohne Dede. 

Lie (1; 18) s., die Lauge; to wash with -, einlaugen, 
beuchen; washed in -, gebeucht; - lip (- latch, - dropper), 
der Yaugenforb (H’est.); - washed, neugewaſchen. 

Lie (Il) s., die Lüge, (scherzw.) die Erdichtung , die 
Fabel, dad Märchen; to give a person the - (to give tlıe 
- to), Ginen Lügen ftrafen; to tell -3, lügen; (prov.) a 
- with a latchet, eine große Nüge. 

Lie (U) v. n., lügen; (prov.) to - with a latchet, mit 
dem y- Meiler ſchneiden, fürchterlich lügen. 

Lie (il) v.n., (imp. Lay, pp. Lain) liegen, gelegen 
jein, the house -s at the foot of the hill, das Haus liegt 
am Fuße des Hügeld; liegen, ruben, figen, ſchlafen (om, auf); 
(in etwas) beſtehen, fein, liegen; vorliegen. anbängig fein, 
rehtögültig fein (von Alagen, v. Phraſen); gefinglich figen, 
gefangen liegen (n.g.); wohnen, ſich aufhalten; (.Mil.) im 
Quartier liegen; to - idle, faulengen; her talents do not 
- that way, Dazu bat fie feine Anlagen, fein Geihid; there 
-s my way, dabin führt mein Weg; an action -s against 
him, es ift ein Procch gegen ihn anbängig gemadt; to - 
concealed, to - hid, verborgen fein; to - pining, grieving, 
fich abhärmen; to - about, herumliegen, in Unordnung fein; 
($.-A.) to - along (over), ſchief liegen, vom Winde auf 
die Seite geworfen werden; (Arch.) to - at a person, 
“ Ginem anliegen, Ginen beläftigen; to - at one's heart, am 
Herzen liegen; to - at one's length, auögejtredt daliegen; 
to - atthe mercy of a person, von Jemandes Gnade 
abhängen, von Jemandes Gewalt völlig abhängig fein; to - 
at the point of death, in den legten Zügen liegen; to - at 
stake, auf dem Spiele fliehen; my honour -s at stake, 
e6 gilt meiner Ghre; to - by, neben liegen, I have a 
great number still lying by me, id habe nod viele bei 
mir liegen; ($.-4.) vor Anker liegen; itille liegen, to - 
down, liegen, ruhen, ſich nicderlegen; im Grabe ruhen; to 
- in, in Wochen, im Kindbett liegen; it does not - in my 
way, es jdlägt nicht in mein Fady, IM do what -s in my 
way, ih will mein Möglichited thun; as much as in me 
"5, fo viel id nur vermag, jo viel an mir liegt, in meinen 
Aräften Recht; to - in state, auf dem Paradebette biegen; 
to - in wait of one's self, Acht auf fih geben; to - in 
wait for a person, Einem auflauern; to - in the ware- 
house, auf dem Lager liegen, lagen; to - on hand, un- 
berfauft liegen bleiben (von Waaren), vorräthig liegen; to 
> on one's head, Ginem angerechnet, zugeſchrieben werben; 
to- hardor heavy on, drüden, Iaften; beunruhigen; (bild!.) 
to - open, offen fteben; (Hdlsspr.) to let a bill - over 
(for non payment), einen Wechſel proteftiren laſſen; ($.-A4.) 
to - to, beilegen (beim Sturme mit möglichft wenigen Se 
geln nahe beim Winde liegen, damit das Schiff beinahe auf 
decſelben Stelle bleibt); to - to under a foresail, vor der 
Bed beilegen; to - under, unterworfen fein: (Mil.) to - 
under cover, von Balterien gededt jein; to - under a 
persons displensure, in Ungnade bei Einem fein, Einem 
wißfallen; to - under an imputation of. . ., (einer Sache) 





and down, in Unordnung ſein; to - upon, drüden; be— 
ſchweren; to - upon one's hands, Ginem auf dem Halſe 
liegen; (Adisspr.) unverlauft daliegen; time -s heavy 
upon my hauds, die Zeit wird mir lang; to - with, liegen, 
ſchlafen bei; beifchlafen; angeben, betreffen; to - with one's 
fathers, bei den Bätern ruben, fchlafen. 
Lie-Box (ll’ böks) s., der große, unverſchãmte Lügner 
(West.); (prov.) v. Lie-lip unter Lie. 
Lief jun & (Arch.) lieb, theuer, geliebt; ade, 
Lefe J gern, willig; l'd as - go as stay, ich 
ginge eben fo gern, als daß ich bliebe; I n’am not 
lefe to gabble, id babe feine Luft zu fchmapen 
(Chaucer). 
Liefest (18 fäst) a., (Arch.; sup. von Lief) theuerite, 
S$h. H.VI.1. 3.1. 
Liefraught (li’ frärt) 4., voller Lügen (m. g.). 

Liege (1&j) @., lehnspflichtig, unterthänig; oberherrlich, 
daher - lord, der Rehnäberr; der Fürft, der Souverain; - 
homage, die perfönliche Lehnapfliht; - people, die Lehnd- 
leute, Bajallen; - man, der Bafall, der Lehnsmann. 

Liege, s. p., Luͤttich; s., der Lehnsmann, der Vafall; 
der Lehnshert (mn. r.). 

Liegeaney (l&’ jün sd) s., (Rchtsspr.) die Lehnspflicht, 
die Febhnstreue; die Hörigkeit; das Gebiet des Lehnäberrn. 

Lieger (l&' jür) s., der refidirende Gejandte (v. Leger- 
Ambassador). 

Lien (l&n) veralt. pp. d. B. Lie, 4. v. 

Lien (len; 1 &m s., (Rehtsspr.) das Retentionerecht, 
Zurüdbaltungerecht, Beibehaltungsreht , der gejeplihe Ans 
jpruch auf einen verpfändeten Gegenjtand; (med. Term.) die 
Milzſucht. 

Llenterle (li än tär' rik) «., (med. Term.) die Magen⸗ 
ruht betreffend, Tienterifch. 

Lieutery (li’ du tür rd) s., (med. Term.) die Magen- 
rubr, die Lienterie. 

Lier (li’ ür) s., der Liegende, der Ruhende; a - in wait, 
in ambush, ein Auflaurer. 

Lieu (th) s., (nur in Berbind. mit in gebr.) in - of, anftatt. 

Lieulenancy (l& tän’ nün se) s., die Lieutenanteſtelle; 
die Statthalterichaft; Das Gorps der Lieutenants; the - of 
London, die Artilleri»Dfficiere der Londoner Stadtjoldaten. 

Lieutenant (l& tän’ nänt; 1df tän’ nänt) s., der Lieute- 
nant; der Ötattbalter, der Stellvertreter, the Lord - of 
Ireland, der Bicefönig von Irland; - Colonel, der Operft- 
lieutenant; - General, der Generallieutenant. 

Lieutenantship, s-, v. Lieutenaney. 

Lieve, a. u. adv., (Arch.) v. Lief. 

Lievrite (l&v’ rit) s., (Min.) der Lievrit, Ilvait, Kiefel- 
taltſtein, dieprismatiſches Gifenerz (v. Yenite). 

Life (Ulf) s., (pl. Lives) das (animalifche und vegetabi- 
liſche) Leben; dad gegenwärtige Leben, die Lebenszeit, die Zeit 
von der Geburt bid zum Tode, die Lebeneweiſe, der Vebend: 
wandel, dahet to lead a good, bad -, ein gutes, tugend» 
baftes, jchlehtes, laſterhaſtes Leben führen; das moraliſche 
Verhalten; das Leben (der allgemeine Zuftand de Menihen); 
(Poes.) das Leben. das Blut (ald Quelle des ebene), die 
lebende Perſon, das lebende Wejen (häufig im pl., z. B. we 
have not heard of any -s hasing been lost, wir haben 
nicht gehört, daß Menfchen dabei umgelommen find); (Poes.) 
das Epſtem der lebenden Natur, das Leben; (bildi.} die Led» 
Baftigkeit, die Aufgeräumtbeit. die Munterkeit. daher to be 
all - and gladness, voller Lebhaftigfeit und Freude; (vulg.) 
der Larm, das Geräufh; (Mal. u. Bildh.) das Leben, das 
Driginal, daher drawn from -, nach dem Leben gezeichnet; 
ein lebenegroßes Gemälde; eine Statue in Lebensgröße, das 
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Reben. der Austrud in der Beihreibung, Schilderung, im Life-Malntaining | 1’ men tän’ ing | a-, das Leben 
Gemälde x); der Nang, der Stand (in der menſchlichen Gr: Life-Sustaining {11 säs tän’ ing | erbaltend. 
fellihaft), daher high -, bad vornehme Leben, die vornehme Life-Pensioner (-’pän schün ür) s., der Leibrentnet. 
Welt, die Ariftofratic, low -, die niederen Glaffen; high Life-Preserver (-' pr‘ zür vÄr) s., eine Schwimmblaſe 
- above stairs, der Titel eines engl. Poſſenſpiels, worin oder Jade, um fih im Waſſer das Leben zu reiten, der ee 
die Dienerfhaft Die Manieren und Lebensweile ihrer Herr , bendrettungsapparat; ein Sted, deſſen beide Enten mit Blei 
fhaften auf ein? höchſt ergößliche Weife nachaͤfft; die Lebend- ausgegoſſen find. 
befchreibung; (bibi.) die Nabrung (als Grhaltung des Lebens; Liferent (Ilf’ränt) s., die Reibrente. 
Deut. 20.); der Magen, der Appetit (Job. 33.); die höchſte Liferenter (lif’rön tür) s., ber Leibrentner. 
Gfüdjcligkeit des gegenwärtigen Lebens (1. Tim. 4.); die  Lifespring (IP spring) s., die Lebensquelle. 
himmliſche Glüdieligfeit (Aöm. 5.); der Urheber der hoͤchſten Lifestring ut string) s., der Lebensfaden. 
Glüdfeligfeit (Joh. 14.), das Lebensprincipz as large Lifetime cf’ tim) s., die Lebenszeit. 
as -, in Lebensgröße (von einem Gemälde, v. Full-length); Lifeweary (lf’ hör r&) a., Iebensfatt, Tcbensmübde. 
to come to - again, wieder aufleben, to depart this -, Lify (ie fd) v. a., ein Mädchen verführen und bin 
fterben, aus der Welt geben, the - of an execution, Die terher verlaifen (Devon.). 
Dauer einer gerichtlichen Execution; for -, auf Lebenszeit; | Lift aift) ».u., (imp.u.pp.meift.xegelm., zum Lift) beben, 
um’s Leben, I could not do it for the - of me, ich fonnte aufheben, etwas Schweres in die Höhe heben, bringen (haufig 
e& nicht thun, und ſollte e3 mir das Leben loſten; to Sy for pleonaftiich mit up); (bildl.) erheben (in Rang oder Würde), 
one's -, fein Leben dur die Flucht zu reiten fuhen; to | (Arch.) tragen, ſtützen (Spenser);, (vulg.) fehlen, rauben, 
give - to, Gntftehung geben; beleben; to keep a heavy | daher a shop lifter, shop lifting, ein Qabendieb, der Laden 
- at one, Einem immer in den Ohren liegen, he kept a diebſtahl; (prov.) helfen, beiſtehen. Cine behülflich fein; to 
heavy - with me, er machte mir dad Leben fauer; (vulg.) | - a person into notice, Ginen öffentlid befannt machen. 
to lead a person a dog's - ofiit, Einen ein Sundeleben | ihm zur öffentlichen Kenntnif bringen; (Arch.) to - a swan, 
führen laffen; to keep - and soul together, fümmerlic | einen Schwan tranchiren; to - taxes (ft. to leyy), Steutm 
leben; (can) to know -, alle Arten von Betrügereien aud erheben, (Tup.) to - out, die Form audbeben; to -.Uup 
zuüben verftehen; to put - into a person or thing, eine | erheben, aufheben; to - up the eyes, dir Augen auffdlagen; 
Perſon oder Sache beleben, (Mal.) still -, die Malerei Ieb- | (bildl.) to - up the mind, den Geiſt aufrichten; to - Up 
lofer Gegenftände, to sit upon - and death, Haldgeriht | one's head, den Kopf aufriten; (bill) ſich aufmuntern, 
über Ginen halten; (Mal.) to the -, nad dem Leben, nad} | aufbeitern; to - up the voice, die Stimme erheben, to - 
der Natur; Sh. IT see my - is death, in meinem Tode ers | up the hand, ſchwöten; die Hände zum Gebete aufridhten; 
blide ich mein Leben, H. VI. II. 3. IL; to seek a person’s -, | to - up one's hand against a persoh, gegen Ginen 
Ginem nach dem Leben traten; a - and death-struggle, erflären; beeinträchtigen, bebrüden (Job. 31.5 to - up the 
ein Kampf auf Leben und Tod; to take a person's -, | horn, ftelz, arrogant ſich benehmen (Ps. 75.1; (eulg.) to - 
Ginen des Lebent berauben, tödten; the - to come, das one's hand, one's elbow to one's head, übermäfig in‘ 
zufünftige Xeben. | fen, Find über den Durft trinfen; to - up one's heel 
Life-Annultant (If An nd &tüint) s., der Leibreniner. against n person, Ginen verächtlich behandeln, to - UP 
Life-Annuitles (-"An nd & tlz) s., Reibrenten. with pride, ſtolz machen, aufblafen. 
Life-Blood(-"bläd)s. das Lebensblut; (bildi.) dietebend- Lift, v.n., an eimas heben, zu heben ſuchen; (mulg.) 10 
kraft, Ycbenaftärke, Smift nennt money das - - einer Nation. | - for the denl at cards, die Karten aufheben, um zu jeben, 
Life-Boat (-"böt) s., dad Nettungsboot, Hülfsboot. wer geben fell. 

















Life-Book (-"bik) 4., das Tagebuch (n. 4.). Lift, s., das Heben, das Aufheben; der Hub, der Echub 
Life-Breath ( bröth) s., der Lebens hauch. | (Mech.) das Hebemittel. Hebewerlzeug; der Hebebaum, der 
Life-Buoy (-"boi) s., die Rettungäbone. Daumen, Däumling, ($.-A.) -8, Toppenanten (Taut, welcht 
Life-Consuming ( kun sd ming) a., das Leben ver- | von beiden Noden einer Raa nach dem Topp, oder aud untet 
zebrend, dad Gfelshoofd des betrefjenden Mafted oder der betreffenden 
Life-Ending (-"in ding) a., das eben bejchlichend. | Stenge geben und dort durch einen Dlod binabfabren); die 
. Life-Estate (-"2stät) s., das unvererbliche, Tebend- Laſt. die Ladung (überh. mas aufgthoben werden fol), (eudg.) 
laͤnzliche Gut. to give (lend) a person a -, Ginem beim Aufheben hellen; 


Life-Kverlasting (-' övärläs’ting) s., (BotIdat Im. | (bildl.) Cinem Behülflic, forderlich fein; a dead · eine tu 
mergrün; der Amaranth (v.Eternal-Flower, Goldy-Locks). gebliche Mühe etwas aufzuheben, das Unvermögen, bet SU 


Life-Giving (-’ giving) a., belebend. ftand der Unmacht; die zweclloſe Anftrengung; die großt pe 
Life-Guard (-"gärd) s., die Leibwache; life-guards- | daher to help a person at a dead -, Ginem aus ber A⸗ 
man, der Seibgarbift. helfen; der Suftbimmel, das Firmament {North.);, eine Thlt 


Life-Insurance (-'In schär räns) s., die Lebensver⸗ | oder Pforte ohne Angeln, melde in Kerbe eingehängt au 
fihjerung; - - company, die Rebenäverfihherungsgefellihaft. | (Fast. u. Am.) ; ein Ochienbraten (West); eine 
Lifeless (Iifflüs) a. leblos, ftarr, tobt; (bildl.) un | (Somerset), eine Perſon ſchlechten Nufet (Devon); = © 


wirfiam, ohmmächtig. Fraftlos; träge, untbätig, matt, ſchlaff; the locks in canals, die Hubhdhe bei Schlaufen; (pror.) 
abgeftanden (von Geträufen). he has got a great -, ar ift ſeht betrunfen. 

Lifelessiy, adv., v. Lifeless. Lifted, pp. d. B. Lift, q.v. i 

j Lifelessness (ir’lüs nũs) s., die Lebloſigkeit; Gildl.) Lifter (liPtär) s., der, die, das Hebende; (hilal.) Auf 

die Untirffamfeit, die Kraftlofigkeit. hebende, Aufrichtende; die Krüde; ber Died (mur in der Dur 

Lifelike (Nf’iK) a., wie lebend, wie ein Tebendes Wefen. | fammenf. Shop -, der Ladendieb). dl) 

Lifellkins (Ii"lik Inz) önt., (eulg.) fo wahr ich lebe! Lifting (ifting) ppr d.R. Lift, gen. 8. (Dil 

meiner Treu! ad je! die Hülfe, der Beiftand, to give (lend) a person a - handı, 


di Life-Lines (-"IInz) s. pl., (S.- A.) die Nüdenpaarden, | Einem helfen, ihm behälflich fein; ( Mech.) machine for <, 
ie Staunbaarden (die unter den Ragen befindlihen Taue, | der Hebebod. 
damit fi die Matroien beim heftigen Echlingern und Stam- Lifting-Gear (-'- gör; -1- jör) 5... Dat Gebegen. 


vfen des Schiffes mit dem Nüden da ; Schärfe, SEPP" 
gegen lehnen fünnen). Lifting-Piece(-'- ds)s..(Horol.)dt 
—— N iang) a., lebenslaͤnglich; auch s.. die Le— Lifting-Ring Ar ring) s., (AMil.) der Hebering e * 
er 
i Rafette. 
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Lifting-Roller (ifting röllär)s.(Mech.YdieHebemalze. ein Licht, eine Gigarre anzünden; to - a fire, ein Feuer an- 
Lifting-Rope (-+- röp) 5., (Mil.) das Hebejeil, machen; (bildl.) to - (up), erleuchten, erhellen; entflamnıen, 
Lifting-Serew (-'- skrü) s., (Mech.) die Hebewinde; entzünden (the Passions, die Leidenſchaſten); Ginem leuchten, 

Hebefchraube, durch Leuchten den Weg jeigen; (Arch.) erleichtern, einer 
Lifting-Shovels (-'- schäv v'lz) 5. pl., (Hydr.) Sebe | Bürde, einer Laſt entledigen; (8.-4.) to - the anchor, den 

ſchaufeln. Anker lichten (beffer to weigh, 9. v.); v. n., heil werden, 
Lifting-Spike (-+- spik) s., die Hebeftange, tagen (n. v. g.). 

Lig (ig) v. n., (arch. vulg.) v. Lie, liegen. Light, v.n., fallen, ſtoßen, gerathen, trefien (on, upon, 
Lig, »., (cant) das Bett; (Arch,) die Füge. auf), antrefjen; zufällig begegnen, unvermulbet mit „. . zu» 
Ligament (Üg'& münt) s., das Ligament, das Band; fammentreffen; fi) niederlaffen auf... (von Bögeln und Ins 

(Anat.) die Flechfe, die Sehne, das Band; die Safer; die fetten); berabfallen (on, upon, auf); fallen, to - on one's 

Feſſel, Kette (hãuf. pl.); (bildl.) das Band, die Verbindung, feet, auf die Füße fallen; abfteigen, ausfteigen (down, 

die Verfettung. from, off ); to - from one's horse, from a carriage, 
Ligamental lg & män’e] a., (Anat.) flehjig, | vom Bierde abfteigen, aus dem Wagen fteigen. 
Ligamentous lg ämän’täs ſehnig; fajerig. Light-Arıned (tie ärmd) «., leicht beiwafinet. 
Ligation (u gä'schün) s., das Binden; der Zuftand Ligbti-Bearer (-"bär rür) s., der Badelträger, 

des Bebundenfeing, die Gebundenheit. Light-Biue (-' bl) 4., bellblau; s., (cart) der Genever, 

(vulg.) der blaue Zwirn. 


Ligature (lig’ä tschär) s., das Band, die Binde; das 
Light-Bob (-+ böb) s., (cant) der Infanterift. 


Binden, die Bindung; die Gebundenheit; (Chir.) der Ber 

band; das Binden, das Bewindeln; (med. Term.) die Steif · Lighi-Bodied · Pod dia )a., leicht, ſchwach (wine, Bein). 
beit eines Gelentes; (Mus.) die Bindung; (Mag.) das Neftel, Light-Borne (-"börn) «., (Reitk.) weihmäulig(horse, 
Pferd). 


fnüpfen, die gefnüpfte Neftel, der Zauberfnoten; (7; yp.) der 

Doppelbuchſtabe, die Ligatur; (Jgdspr.) das Band, die Bande. Light-Brain ( brän) s., der Hohlkopf, der unwiſſende 
Ligeance Arch.) ». Li 
Ligeancy s., (Arch.) v. legeancy. 

Light (lie) s., das Licht; das Tageslicht (- of day), der 
Tag; die Morgendämmerung ; ein leuchtender Körper, ein 
Licht, eine brennende Kerze, eine Lampe; (Poes.) das leben, 
das Lebenslicht; ( Mal.) das Licht, die Lichtfeite, die Beleuch · 
tung; (bildl.) die Erleuchtung (of the mind, des Verftan« 
des); die Belehrung, die Kenntnif, die Aufklärung, der Auf 
ſchluß, daher to throw - upon a subject, Licht auf einen 

egenſtand werfen, um denjelben aufzuflären; der Sinn, der 
Verftand; dad Grfenntnigvermögen; das Mittel zur Erkennt: 
nif, Aufflärungsmittel; der fidhtbare Zuftand; der Gefichte, 
Punkt (au Point of -); die Fenſterſcheibe, die Luftſcheibe 
(the -s ofa window); (bibl.) das Licht, Chriſtus; die Freude, 
die Wonne, der Troft; das Evangelium; das Wohl, das Ges 
deiben; die Hülfe, die Befreiung von Drangjalen; der wahre, 
aufgeflärte Ghrift; der gute König (als Leiter feines Volkes); 
the - of the Countenance, die befondere Gunſt, die Be- 
günftigung; to begin to be -, tagen; to bring to -, an 
dad Tageslicht bringen, befannt maden; to come to -, an 
den Tag, an's Licht fommen, befannt werden; to stand in 
a person's -, Einem im Lichte Rechen; (bildl.) to stand 
in one's own -, ſich felöft im Lichte fichen; to set a thing 
n a bad -, etwas in ein Schlechtes Licht ftellen; to keep a 
fire a--, ein Beuer brennend erhalten; (S.-A.) to carry 
the - at sea, die Schifſs laterne anzünden, to carry a - 

efore a person, Ginem leuchten. 

Ight, ., licht, Heil ; Fit (von Farben); blond (vom 
Daare); heiter, froh (heart, Hery); Mar, offenbar: glänzend, 

Light, «., Teiht (aud bildl.); leicht verdaulich (food, 
Nahrung); leicht bewaffnet (troops, Truppen); behende, hurtig, 
fhnell, daher - of foot, v.Light-Footed; leicht beladen (von 

en); unbedeutend, unwichtig, geringe, Hein ( error, rain, 
Snow, Bchler, Regen, Schnee) ‚lanft,mild(wind, Wind) :(dildl.) 
matt, kraftlos,oberflächlich franf, dwählih(Somerzer) ;Teicht, 
leichtfinnig, leichtfertig, flüchtig, oberflächlich, obenbin; unftät, 
veränderlic,; unfeufch, unſittlich; - of belief, leichtgläubig; 
- of carriage, leicht 3u fragen; S%. - of ear, zur Aufnahme 
übler Gerüchte bereit, K.L.3.IV.; - in (of) spirit, v. Light- 
Spirited; to make - account of a thing, eine Sache ge» 
Ting caten (aud) to set - bya thing); he made - of my 
well Intended advice, er flug meinen gutgemeinten Rath 
in den Wind; (Spriehw.) - gains make a heavy purse, 
aus fleinen Bãchen werden große Flüffe, aus Pfennigen werden 
aler; a horse - upon the hand, ein leichtmãuliges Pferd. 
eht, v.a., (imp.u.pp. zuw. regelm. Lighted und auch 
Lit) anzünden, in dlammen fegen, to - a candle, a cigar, 










































enſch. 

Light-Brained (-' bränd) «., leichtfinnig, gedanfenlos, 
flüchtig; leichtfertig. 

Ight-Brown (-' broun) «., hellbraun, 
Lighbt-Coloured (-' käl lürd) «., bellfarbig, lichtfarben. 
Lighted (u’ ca) pp.d. B. Light, g. v.; «., entbunden 

(North.). 

Lighten (t'n) v.n., bligen; (dildl.) bligen, wie Blitz 
leuchten; (Arc.) v. Light, v. n.; Sh. to - forth, hervor» 
bligen, R. II. 3. IIT,; (bildl.) to - up, ſich aufflären, auf 
heitern; ſtrahlen. 

Lighten, v. «., erleudhten, erhellen; (bild!.) erleuchten 
(the mind, den Beift); erfreuen (the heart, das Gerz); auf 
Elären, aufbeitern (up). 

Lighten, v. 4. leiter machen; (S.-.4.) lichten; löfchen; 
(bildl.) erleichtern (the cares of life, the burden of grief, 
die Sorgen des Lebens, die Laſt des Kummert); erbeitern, 
aufbeitern. 

Lightened, pp.2.8. Lighten, q. v. 

Lightening, ppr.d. %. Lighten, g. v. 

Ightening, s., die DMorgendimmerung (North.). 

Lighter (Il’tär) «., comp. von Light, g. v. 

Lighter, s., der Leuchtende; der Anzünder; lJamp -, der 
Sampenangünder, der Lampenwarter; der Kichter, der Kahn, 
dag Lichterfahrzeug; der Auslader; der Berger. 

Lighterage (li tür ridj) s., (Hdlsspr.) das Lichtergeld, 
der Lichterlohn. 

Lighterman (U' tür m’n) s., der Lichterſchiſſer; der 
Auslader. 

Lightfingered (le fing gürd) «., leichtfingerig, diebiſch; 
the : entry, — 

Lightfoot |1e für * 

Lixbiſooied i füt tia * leichtfũßis. 

Lighi-Grey (-'grä) «a., bellgrau, 

Light-Green (-' grön) 4. piftagiengelb. j 

Light-Hauded (-' hän did) «., leicht bemannt, wenig 
Mannſchaft babend (von Schiffen). 

Light-Headed (-"n2q did) a., gedanfenlos, unbefonnen, 
leihtfinnig, flüchtig; verrüdt, wahnfinnig, irre. 

Light-Headedness (- häd’did näs) s., die Gedanlen⸗ 
loſigkeit, die Unbeſonnenheit, der Leichtſinn; die Verrüdtbeit, 
die Sinnlofigkeit, 

Light-Hearted (-’ härtid) 4. Tuftig, fröhlich, Teicht, 
wohlgemuth, froh. 

Light-Heartedly, adv., v. Light-Hearted. : 

Ligbt-Heartedness (- här'tid nüs) s., der Srobjinn. 

Lightheeled (lie häld) a., v. Light-Footed. 
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Light-Horse (lit’ hörs) s., die leichte Neiterei. 
Light-House (-' hous) s., der Leuchtthurm, der Feuer⸗ 

thurm, die Feuerwarte, die Bake, die Blüfe, 

Lighting (ll’ ting) ppr.d. ®. Light, g. v.; - stock, 
der Aufiteigeblod (West.). 

Lightlegged (lit’ 1ögd) a., v. Lightfooted. 

Lighiless (IIt' läs) d., ohne Licht, Tichtlos, finfter; 
(bildl.) blind. 

Lightly ie’ 18) adu. leicht (auch bildl.); (bildl.) be 
hend, flinf, hurtig; oberflächlich, obenhin; Teichtjinnig, unbe» 
fonnen, ſorglos; geringſchaͤtzend, höhnend, verädhtlich, jpöttifch; 
unbeftändig, verinderlich; leife, fanft; fröhlich, freudig; ( Arch.) 
gewöhnlich; unkeuſch, unſittlich (Sprichw.) - come, - go, 
wie gewonnen, jo zeronnen; to talk -, unbejonnen reden, 
dummes Zeug ſchwahen; to treat a matter -, einen Öegen- 
ftand als unerheblich behandeln, mit feinem Ernfte betreiben; 
to take a thing -, etwas auf die leichte Achiel nehmen. 

Lighimans (lit’ m'nz) s., (cant) der Tag. 

Lightminded (Ilt’min did) 4. leihtiinnig. 


Lightness (Ut’nüs) s., die Reichtigfeit, die Leichtheit; 


die Behendigfeit, die Flinkheit, die Hurtigkeit; der Leichtfinn, 
die Unbefonnenheit, die Gedanfenlofigkeit, die Flüchtigkeit; 
die Unbeftändigfeit, die Beränberlichkeit; die Leichtfertigkeit, 
die Unkeuſchheit (v. Levity); - of belief, die Leichtgläubig- 
feit; - of the head, der Aberwip, die Beiftesabwefenbeit, 
ein leichter Grad des Wahnfinnd. 

Lightning (it ning) s., der Blig; forked -, der Zidjad- 
Blig; sheet -, das Wetterleuchten; die Erleihterung; (cant) 
der Genever; (cant) a flash of -, ein Schnapps Genever; 
- before death, das lepte Aufflammen des Lebentfunkens 
vor dem Tode, Sh. R. J. 2.0. 

Lightulng-Glance (-' - gläns) s., der Blipftrabl. 

Lightning-Rod (-’- röd) s., der Bligableiter (v. Con- 
ductor in dieſem Sinne). 

Light-O'Love (-'5 läv) s., (Arch.) die Benennung 
eines Tanzftüdes; (bildl.) die leichtſinnige Frauens« 
perion, Si. M.N. 3. IV, 

Lighiports (lit’pörts) s. pl. ($.-A.) die Lichtpforten 
(of a gaker, einer Baleere). 

Lightroom (lit’räm) s., ($.-4.) der Grleudtungsplag 
der Bulverfammer, die Laternenfanımer. 

Lights (its) s.pl., die Zunge der Thiere; Benfterjeiben 
(bei. an einer Autihe); (Mal) das Licht. 

Lighisome (lit’süm) a., licht, heil (m. 9); (Poes.) 
licht, Mlar; fröhlich, heiter, Iuftig, frob. 

Lightsomeness (lit’säm näs) s., die Helle, die Mar- 
beit (Begenf. Darksomeness; m. g.); (bildl.) die Fröhlid- 
u di En der Frohfinn. 

ghlspirited (lit spir’rit id) 4. fröhli immt, 
heiter von Gemüth, ? Aare 
Light-Wet (-"üdt) s., (cand) der Brauntwein. 

Lign-Aloes (lg näl’dz) s. pl., (bibl.) das Alocholz 

— 24. J Chaucer). 
gneous(lig’nd Äs)a., hölzern,holzen; holzig,bolzähnlic. 

Ligniferous (lig nit’ für 8* > Hol; — 

Liguification (lig nif fd kä'schün) s., das fih Ver. 
— fer 

gullied (lig’ nd fld) pp. d. B. Lignify, g. v. 

Ligniform de n& förm) a., belzähnnie. — 2 

Liguify (ig'n& fl) v. 4. u.n., in Holz verwandeln; ſich 
in Hol verwandeln. j 

Lignifying, ppr. d. 3. Lignify, gr. 

Lignin InE, nin —* das Lignin (Bezeichnung für die 

Lignine (1g' nin | Hafer des Holzes, wie fie zurüdbleibt, 
wenn dem eigentlichen Holze durch Aufeinanderfolgen der 
Behandlung mit gewiſſen Aethern und Säuren die darin läd 
lichen Stoffe entzogen find). 

Ligniperdous (ig nd pür’ düs) «., holzverderbend, holj · 
ſteſſend Gezeichnung derjenigen Mottenarten oder Schaben 
welche ihr Rutteral aus Heljfplittern machen). ö 


Like 
'  Lignlte (lig’ nit) s., (Min.) der Lignit, foffiles, erdped- 
| baltiges Holz, die Braunfoble; trapezoidal -, die Moor: 
lohle; papyraceous -, die Papierfohle. 

Ligultle (lig nit’ tik) «., Lignit enthaltend, lignitãhnlich 

Lignone (lig’nön) s., (Chem.) v. Xylite. 

Lignus — a., v. Ligneous. 

Lignum-Vitae (lig’nüm vi’ td) s., (lat., Bot.) dad 
Buajafholz, Podenholz, Blatternholz, Franzeienbol;, Heiligen- 
holz, indianifhes Hol; (Guaiacum officinale). 

Igulate |Nig’culät |a., (bot. Term.) bandförmig, 
Ligulated (1ig’ && 14 td | zungenförmig, geſchweiſt. 
Ligule (lig’&ül) s., (bot. Term.) das Blatthäuthen, 

Blattzungelchen (ein auf der Grenze zwiſchen der Blattideide 
und Blattfcheibe ftehendes haͤutiges Anbängfel von verjdiedener 
Größe und Geflalt, bei. bei Grijern); (Zooph.) der Nie 
mentvurm. 

Ligure (lig’ &ur) s., (Min.) der Qudhöftein(e. Lyneuris). 

Ligurite (lig’&urit) s., (Min) der Ligurit, (nad Ginigen) 
der Spben, edler Titanit; (nach Anderen) ein hrpfelithartiger 
Sflerolith. 

Ligustrum (Ul gäs’träm) s., (2ot.) die Rainmweide; der 
Liguſter, Hartriegel, das Beinholz, die Beinweide, der Tinten: 
beerftraud; (v. Privet; Ligustrum vulgare). 

Ligwort (lig’ härt) s., (2ot.) die Königeferze (Ver- 
bascum). u 

Like (lik) 4. u. adv., gleich (in Bezug auf Quantität 
und Qualität und den Grad), men of - excellence, 
Männer von gleicher Vortrefflichfeit; gleich, ähnlich (zum. 
mit to, häufiger aber ohne Präp.); derfelbe, diefelbe, daffelbe; 
ebenjoviel; giaublich, wahrſcheinlich, vermutblid (ft. Likely, 
v. die Phrafen unten); in - manner, auf gleiche Belt, 
eben fo; - a man, männlich, wie ein Mann; that's just - 
him! das ficht ihm ähnlich! he had - to have been killed, 
er war nahe daran getödtet zu werden; he is - to die, c 
wird wohl fterben; I am not - to see you again, ich weide 
Sie wahrſcheinlich nicht wiederſehen; I had - to have for- 
gotten it, ich hätte e# beinahe vergeſſen; he is nothing 
- so large as his brother, er ift bei meitem nicht ſo ref 
als fein Bruder; he acted - himself, er handelte feiner 
würdig; nothing -, feinetweges; - a gentleman, auf eint 
anftindige Weife; such -, dergleichen; there's nothing - 
travelling for improving the mind, nichts gebt über de⸗ 
Neifen, um den Geift auszubilden; that's something -- 
das laß ih mir wohl gefallen! to give - for -, leidet 
mit Gleichem vergelten; I never saw the E in my life, * 
babe ih fo was gefehen; "tis - enough, es iſt wohl glauklid; 
this is something - it, dies ift fait chen fe; (Sprichm., 
vulg.) he is as - his father as if he had been spit out 
of his mouth, er ift feinem Bater aud dem Geſichte gefähnitten; 
- cover, - cup; - master, - man, wie der Herr, fe der 
net; - mother, - child, wie die Alten fungen, jo zt * 
auch die Jungen; - Sire, - son, der Apfel fält nich * 
vom Stanım; - author, - work, wie der Meiſten —* 
Wert; (Arch.) - lettuce, - lips, auf einen groben Klo} 

ebört ein grober Keil. . 
! Like, s., (ellipt.) das Gleiche, das Achnlide; ei 2 
lichteit, Sh. to look upon a person’s -, Jemandet * * 
ſehen. H.1.I1.; (Sprichn.) - will to -, Gleich und fee, 
gefellt fi gern; (vulg.)to go upon -8, auf Probe ſich 
v. Like, a. u. adv. 

Like, v. a. u. n., leiden mögen (Berjonen 
gern haben, gern fehen, Gefallen finden (an). ge a his 
Geihmad finden; (Arch) Einem gefallen, belie * sh. 
countenance -3 me not, fein Geſicht gefällt mir m giebt 
K.L. 2.11, G.V. 4.11; if it - you, wenn ed ON 5 
(Spenser): to - to (ft, Liken), vergleitien mit; gleiß a9 Ü 
I should - to know, id möchte gern wifien; this 1% D 





all as I - it, dies ift durchaus nicht nach meinem r u 
e8 gefällt mir keinesweges; how would you - a er 5 


wie möchten Sie e gem haben? (arch. Prov.) 





Likelihood 
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fallen an etwas finden; it is not well -d of, e# ift nicht ber 
liebt, es gefällt nicht, 

Likelihood (lik’ 15 hüd) s., der Schein, der Anſchein, die 
Wahrjceinlichkeit, there is no - of finer weather, es ift 
nicht wahrfheinlich, daß wir beſſeres Wetter befommen; there 
is but little - of his returning to day, es ift faum wahr» 
ſcheinlich, daf er beute zurüdfehren werde; there is but little 
- of success, die Wahricheinlichfeit des Erfolges ift nur 
gering; in all -, aller Wahrſcheinlichkeit nah; (Arch.) die 
Aehnlichleit. 

Likeliness (lik’18 nüs) s., die Annehmlichkeit; gefällige 
Eigenſchaſten; v. Likelihood. 

Likely (lik’14) a. u. adv., wahrfcheinlich, dem Anſchein 
nad), it is very - he may come, höchſt wahrſcheinlich wird 
er fommen; it is - the wind will soon change, e# ſcheint, 
ald wollte der Wind umfpringen; (vulg.) angenehm, hübſch. 
aefällig (vom Aeußern, von Perfonen, Thieren und Sachen); 
(Am.) verftändig, geiftreich, gebildet; geſcheut, einnehmend 
(durch körperliche, meiftend aber durch geiftige Vorzüge). 

Like-Minded (-’min did) a. gleichgefinnt. 

Liken (li’ k’n) v. @., vergleichen (to, mit); v. n., gleichen. 

Likened, pp. d.®. Liken, g. v. 

Likeness (lik’näs) s., die Achnlichkeit, die Gleichheit; 
die Gopie; das Abbild, das Ebenbild, das Portrait, daher 
to have one's - taken, ſich abmalen laffen; die Vergleihung, 
die Parabel; die Geftalt, die Außenfeite, das Aeußere; der 
Schein, der Anfchein; begotten in his father's -, feinem 
Bater ſprechend ähnlich. 

Likening (lik’ning) ppr. d. ®. Liken, q. v. 

Likewise (ik’ülz) adv., gleicherweiſe, ebenfe, gleichfalls, 
ebenfalls, 

Liking (Ii’ king) ppr.d. B. Like, q. v. 

Liking,a.,wohlbeleibt, wohlgenäbtt, feift, did, fett (n.v.g-) 

Liking, s., das Gefallen, das Belieben, die Luft, die Nei- 
gung, der Hang; die Genehmbaltung, die Genehmigung, der 
Beifall; das Vergnügen, die Freude (to a thing, an etwas); 
(Arch.) die Wohlbeleibtheit; to get a - for a thing, Luft 
. an etwas gewinnen; to take - a to, Gefallen an etwas fin- 
den; to do a thing to a person’s -, etwas nach dem 
Geihmad eines Andern thun; to create a -, ſich gefällig 
madyen; to go upon -, to take upon -, auf Probe ſich 
flellen, nehmen; Sh. to be in some -, ziemlich belicht fein, 
H. IV. 1. 3, II. 

Lilac (Il läk) s., (20t.) der ſpaniſche Flieder, der Hollunder 
(Syringa vulgaris). 

Lilac, a., lila, bolunderfarbig. 

Lilacine (W’1& sin) s., (Chem.) das Lilagin. 

Lilalite qu A lit) «. (Min.) der Pilalirh, Lapidolith. 
Lillaceous (il 18 & schüs) a., (bot. Term.) lilienartig, 
Idienförmig; a - coral, eine Tlienblüthe (aus ſechs freien, 
forallenartigen Berigonblättern beſtehend). | 

Lilied (IV na) a., mit@itien gefhmüdt, gegiert, bewachſen 
(Milton). 

LIN (il) s., (cant) das Taſchenbuch, die Brieftaſche. 
Lill, v.a., leuchen; die Zunge berausftreden (Wiltsh.); 
lindern (pain, Schmerzen; North.). 

Lilliputlan (1 18 p&ü’schän) «., liſliputaniſch, äußerft 
Mein, winzig. 

Lilliputlan, s.,der@iftiputianer, der kleine, winzige Menſch. 

Lilt Alt) v.n., etwas ſchnell, hurtig. bebend verrichten 
(North.); auf der Sadpfeife fpielen (North.). 
Lilt, s., eine Iuftige, muntere Arie, Melodie, ein heiteres 

Lied (North.). 

Lily (irre) s.. (Bot.) die Silie; the - of the valley 
(corr. Lilyconvally, prov. the may -), dad Maiblümdhen 
—— — an „ — —— * ar 

j J ‚die Narcißlilie ;- inth, | 
die Hpacintplilie. — — 





Lily-Handed (-'- han did) a., Kilien (arte) Sind 
habend (Spenser). — 





Lily-Livered (ii 18 Nxvurd) a., (Arch.) weileberig, 
bafenberzig, feige, Sh. M. 5. IIL, K.L. 2. U. 
Lily-Whlte (-'- dit) @., lilienweiß, Sk. M.D. 3.L; 
s., (cant scherzw.) der Schornfteinfeger; der Neger. 
Limall (I1’mäl) s., der Feilftaub, die Reilfpäne (Chaucer, 


n. 4.). 

Limate (W’mät) v. a., glatt feilen, glätten, poliren. 

Limation (ii mä’schün) s., das Feilen, das Poliren mit 
der Schlichtfeile. 

Limature (Il’'mäAtschär) s., die Feilſpaͤne, der Feilſtaub. 

Limax (Il’mäks) s., (Mollusk.) die Begfchnede, Egel- 
fhnede, Nachtſchnede (v. Siug). 

Limb (im) s., das @lied; (Astr. u. Mathem.) der Rand 
(of the moon, of a planet, des Mondes, eines Himmels 
förpers); der Rand des Schfeldes in aftrenomijchen Inftru- 
menten; der eingetbeilte Bogen eined Meinftruments; (bot. 
Term.) der Rand, der Saum; der Baumaft; S%h. -s of lime- 
house, da® Gefindel, H. VII. 5.IIL.; (cant) duke of -s, 
ein langer, magerer Menſch; (cant) - of the law, der Bintel- 
Advocat. 

Limb, v.a., gliedern, mit @liebern verfehen; jergliedern, 
zerftüdeln. 

Limbat (lim’ bät) s., ein periodifher, aus dem Nord: 
weten wehender Wind auf Cypern. 

Limbee (lim’bäk) s., contr. von Alembie, g.v.; Sh. 
M.N. 1. VI. 

Limbec, v. a., (Arch.) beftilliten. 

Limbed (ind) a., (in Zufammenfekungen) mit @liebern, 
gliederig; large-, großgliederig; well - ‚gut gebaut; strong-, 
ftarfgliederig. 

Limber (lim’bär) «., biegfam, gefhmeibig (auch bild!.). 

Limber, v. a., (Mil.) eine Kanone auf dem Proßwagen 
befeitigen, feftprogen. 

Limber-Boards (-'- bördz) s. pl., (S.-A.) die Fül- 
lungen der Nüfterlödher. 

Imber-Holes | -' - hölz |s. pl., ($.- A.) die Nüfter- 

Limbers hr bürz (gatten (die im allen Bauch⸗ 
wegern unten gemachten Einfhnitte, wodurch das Waller zu 
den Bumpen läuft). 

Limber-Irons (-’- 1 ämz) s. pl., ($.-A.) die Kette, 
welche durch die Müfterlöcher geht. 

Limberness (!im’ bür nüs) s., die Biegſamkeit, die Ge 
ſchmeidigkeit. 

Limbers, s. pl., die Gabelbeichjel(West.); (.Mil.) der 
Progmagen. 
Limber-Shaft (-'- schäft) s.,(Mil.) der Shwungbaum; 


| strap ofthe - -, das Schwungbaumband. 


Limber-Strake (-' - sträk) s., (S.-.A.) die erite Blanfe 
am Kielſchwein, worauf die Rüllings der Nüfterlöher liegen. 
Limbillte (lim’ bil it) s., (Min.) der Limbilith, der 


Chrvſolith von Limburg. 


Limbless (iim’ lüs) «.,' gliederlos, ohne Glieder, der 


| Glieder beraubt. 


Limb-Meal (-’ möl) adv., gliedweiſe, ftüdmweife, Glied 
für Glied, S%. C. 2. IV. 

Limbo (Iim’bö) s., die Hölle, die Vorhölle, Sh. A. W. 
5.111, C. E. 2. IV.; (kath. Rel.) der Ort, wo die ungetauften 
Kinder und diejenigen Tugendhaften hinkommen, welche die 
Grlöfung durch Chriftus abwarten; (cant) das Gefängnif. 

Lime (lim) s.. der Leim, der Bogelleim; der Half; acetate 
of -, effigfaurer Kal; arseniate of -, arjenifjaurer Kalt; 


' (Chem.) das Kalfarjenitialj; borate of -, borjaurer Half; 


(Chem.) der Aaltborar; carbonate of -, kohlenſauret Kalf; 
pearled carbonate of -, der Ehaumfalf; chlorate of-, 
lorfaurer Aalf; chloride of -, hlorigfaurer Kalf; eitrate 
of -, citronenfaurer Nalf; cream of -, der Raltrahm; 
dead -, todigebrannter Half, hydraulie -, hudraulifcher 
Ralf; hydrochlorate (muriate) of -, falzfaurer Kalt; 
hydrofluate of -, flußfaurer Kalf; malate of -, apfeljaurer 


| Kalt; micaceous -, der Glimmerfalf; muriate of -, faly 
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faurer Hall; (Chem) das Kalltochſalz; nitrate of -, falpeter- 
faurer Aalf; der Kallſalpeter; nummulitie -, der Nummus 
litentalt; oxalate of -, fauerflecfaurer Ralf; oxymuriate 
of -, ormdirt jalzfaurer Aalf; parget of -, der Kallanwurf; 
phosphate of -, phosphorjaurer Ralf; quick -, ungelöfchter 
Kall; silicate of -, Kiefelfaurer Kalk; slacked -, gelöjchter 
Kalt; erumbly slack -, der Staubfalf; - slacked in the 
air, verwitterter Half; subehlorite of -, unterdhlorigfaurer 
Ralf, suceinate of -, benfteinfaurer Ralf; sulphate of -, 
fhmefeljaurer Kalf; sulphite of -, ſchwefeligſautet Ralf, 
(Min.) sulphurate of -, die Kalfleber; tannate of -, gerb» 
fauter Stall; tartrate of -, Meinfteinfaurer Half; tung- 
stenate of -, wolframfaurer Kalk; ulmate of -, humus- 
faurer Kalf; der Weinftein an den Bahnen; (bot. Term.) 
v. Linden-Treo; die Lime, die Limone (eine Art bellgelber 
Gitrene). 

Lime, v. @., mit Bogelleim beftreihen, leimen; (dild!.) 
veritriden, berüden, fangen, SA. T. N. 3. IV., M. N. 3. L; 
verfitten, fitten, mit Half verbinden, mit Halt düngen, 

Lime, v. ».. zufammenbängen (wie die Hunde, n.9.). 

Lime-Ash (Iim’ Asch) #., eine Gompofition von Stein: 
kohlenaſche undstalf zumBelegen vontußböden West.) 

Lime-Burner (-" bür nür) s., der Aalfbrenner. 

Limed (lımd) pp. d. ®. Lime, g. v.; «., leimig. 

Lime-Gravel (-’ gräv v'l) s., der Sandmergel. 

Lime-Hawk | -"häk |s., (Kntom.) der Lindenſchwär · 

Lime-Moth | -'"möth {mer (Sphinx). 

Limehound (!lm’hound) s., (/ydspr.) der Spürbund, 
der Leithund; der Saubeller, Saurübe. 

Limejulce (im’jüs) s., der Limonenfaft. 

Limekiln <lim’ klin) «., der Halkofen; Sh. -8 ithe 
palm, die träge, Tr. Cr. 5.1. 

Limeplt (Um' plt) #., (Gerb.) die Kallbrühe, die 
Schmödegrube. 

Limeputty (llm’püt t4) s., der Kalttitt. 

Limer (ll’mür) s., der Blutbund (Chaucer). 

Lime-Sieve (-'siv) das Kallſieb. 

Limespar (lim’ spär) s., (‚Min.) der Kalfipath. 

Limestone (!im’stön) s., der Ralfitein; aluminous -, 
ber Alaunſtein; bituminous -, der Nicfelichiefer, earboni- 
ferous -, der Bergfalf; ibrous -, der Faferlalt; foliated 
granular -, förniger all; magnesian -, der Bitterfalt, 
mountain -, der Rlöpfalf; pen -, der Grbienftein; pisiform-, 
der Erbienftein, der Schalenfalt; red -, der rothe Aalkitein; 
sparry -, caftiller Schieſerkallſtein; shelly -, der Mufchelfalt; 
transition -, der Mitteltalfitein; tufaceous-, der Kalttuff, 
der Duditein. 

Lime-Tree (-"tr&) s., v. Linden-Tree; the - - of 
the West-Indies, der weitindifhe Gitronenbaum (Citrus 
americana). 

Limetwig Ilm’ tig | 8., die Leimruthe; (vulg.) his 

Limerod jlim’röd | fingers are -s, er macht lange 
Binger, er flichtt. 

Limetwigged (lim’täigd) 4., mit Vogelleim beftrichen, 

Limewater (lim’üä tür) s., das Kaltwaffer. 

Liming, ppr.d. 3. Lime, q.r. 

Limit (im’it) s., die Grenze; (hildl.) die Grenze, das 
Biel, die Echranfe; die beitimmte Zeit; (Halsspr.) -s, der 
angegebene, vorgeichriebene Preis, das Limitum. I could not 
obtain the goods at your -, ich fonnte die Waaren zu 
Ihrem Limitum nicht erhalten ; to give more -, mebr Spiel. 
raum geben; to run out of all -, über alle Grenzen gehen, 
aucſchweifen; to set a - to a thing, eimas beichränfen ; 
(Areh.) ft. Limb,.g. v. (bef, im pl.), Sh. the -s of the 
charge, der Koſtenanſchlag. H. IV. I. 1.L.: -s ofa prison, 
das Gebiet eines Gefängniffet; (Astrol.) -3 of a planet 
die gröfte beliocentriiche Breite eines Planeten. a 

Limit, v.a., bearengen, beihränfen, einfchränfen, Grenzen 
fepen; to - the sense, meaning ofa word, den Sinn eines 
Wortes einengen ;beftimmen, borfreiben,feft angeben, limitiren. 


Limitable (limit tA b’D) a., begtenzbar, befchränft, um- 
fhränft werden fünnend. 
Limitaneous im it tä'ndäs) a., zu den Grenzen gehörig. 
Limitarlan(lim ittär'rd ün)a., begrengend, befhränfent. 
Limitarlan, s., der Beichränfende; Ciner, welcher glaubt, 
daß nur ein Theil des Menſchengeſchlechte felig werben fünme 
(Gegenfas von Universalist). 
Limitary (lim it tür rd) @., an der Grenze aufaeitellt; 
zur Grenze dienend, die Grenze auemachend; Grenzen ſeßend. 
Limitary, s., der Grenzort, das Grenzland. 
Limitatlen (lim mätä’schün) s-, dad Beihränfen; die 
Beſchraͤnkung. die Einihränfung; die beftimmte, vorgeſchriebent 
Zeit; (Achtsspr.) die beftimmte Zeit, innerbalb weldher eine 
Alage eingereicht werden muß; (Arch.) der gewiſſe Berirl, 
worin die Bettelmönde ihren Beruf (das Betten ) ausüben 
durften. 

Limited im’ it tid) pp.d. B. Limit, g.v.: a., (bildl.) 
befchränft; (Geom.) a - problem, ein Problem, meldet nur 
auf eine Weiſe geloft werben Tann. 

Limitediy, adv., v. Limited, «a. 

Limitedness (im’it tid nüs) s., die Beihränftbeit. 

Limiter (im’'m&tär) s., der, Die, das Begrenzende, Be- 
ı Ihränfende; (Arch. auch Limitonr) der Mond, der mur 
innerbalb eines gewiſſen Bezirks beiteln durfte (Chaucer). 

Limitless (lim’it läs) «., grenzenlos. 

Limmer (Uim’mür) s., der Blendling, der Hund zweierlei 
Art; der Maſtize (v. Limehound); (prov.) das Deidiel- 
pferd; a pair of -s, die Gabeldeichiel; (rulg.) der Tauge 
nicht#, der Schurke; Die Hure; der Dieb (North.). 

Limmer, «.. (arch. Prov.) ſchlecht; gemein, niedrig. 
Limmock (lim’mäk) a.. (prov.) Sehr biegſam 
| Limu (im) ». @., mit Waſſerfarben malen; illuminiten, 
 Bortraits malen, abmalen. 
Limned (limd) pp. d. ®. Limn, g. v- ’ 
Limner (lim’när) s., der Maler; der Slluminirer, der 
PBortraitmaler. 
Limning (lim’ning) ppr. d. V. Limn, q. v.; 8. da 
Malenmit Waſſerfarben, das IUuminiren ; die Portraitmalerei. 
Limnltes (iim’nits) s. pl., Limniten (Steine mit Ab 
drüden, welche die Form von Buſchwerl und Seen baten). 
Limonite (lim’dnit) s., der Limonit, der Rajeneifentein, 
das Sumpferz, Morafterz. 
Limosa (ll mö’sä) s., (Ornith.) v. Godwit. 
Limosella (li mö säl’ 1ä) s., (Bot.) dus Schlidlraut 
(ve. Mudwort). 
Limous (W’ınäs) «., ſchlammig, lebmig. 
Limp (limp) v. »., hinten, lahm geben, bumpeln. 
Limp, s., das Hinten, der hinfende Gang. das Humpeln; 
to have a - inone's gait (walk, walking), binfen, bumpela. 
Limp, «., (prov.) biegſam; ( Arch.) idwach, traftied, 
unwirffam, unpermögend (Somerset). 
Limper (lim’pär) s., der Hinfende. j 
Limpet (liim’pit) s., (‚Mollusk.) die Napf- oder Tele 
muichel, die Rapfichnede (Patella); chambered · s, Pautrn- 
fhneden, Müpenfhneden (Calyptraca). = 
Limpid (lim’pid) a., rein, Ha, heil, durchfichtig (mem 
Waffen). 
Limpidity (lim pid’& td) s., v. Limpidness, 
Limpidness (lim’pidnüs) s., die Reinheit, die Klathen. 
die Durdfichtigfeit (des Wailers). 
Limping, ppr. d. B. Limp, g. v. 
Limpingly, adv., bintend, lahm. 
Limsy (im' ze) a., biegfam; ſchwech (Am) 2 
Limy (i’me) @., Meberig, leimig, mit Leim beftriten, 
Falfig, Kalt enthaltend (soil, Boden); Falfartig. 
Lin (lin) s., (Arch.) v. Linen; (Arch.) bt 
die Lache; die baumreiche Schlucht (Nartk.). K: 
Lin, v.n.,( Arch.) aufpören, ablaffen, ruben (Nortk.); 
ſich ergeben. 
Linage (lin’1dj) s., v. Linenge. 





Pfobl, 


Linament 

Linament (In’& mänt) s., die Bafer (an einer Wurzel 
oder Ader); (Chir) die Wieke, die Meißel. 

Linarla (linär’röä)s., (Bot.) das Leinkraut, der Frauen: 
Mache, das gelbe Löwenmaul, gelbe Blaskraut(v.Toad-Flax). 

Linch (lintsch) s., der Rain (ald Landgrenze; And); 
das Didbein eines geſchlachteten Hammels (North); 
der Weiler, das Dörfchen (Gloucest.); der ſchmale 
Tritt;der ſchmale Fußweg; der ſchmale Damm( VNesc.); 
der hervorragende Rand, die Leiſte. 

Lincher | intsch’är ] s., ». die erfte Bedeutung von 

Linchet |Tintschrit Linch (Hent.). 

LinchpIn (intsch’ pin) s., die Lünfe, der Achenagel, 
Saltnagel; der Penis eines Rehbods (Salop.). 

Lincoln (ling’k’n) s. p., die Stadt Lincoln in England 
und Amerila; - green, das Lincolngrün, die Farbe eines 
ehemals daſelbſt verfertigten Tuches. 

Llucture (lingk’ tschür) s., die Arznei, welche durch 
Lecken eingenommen werden muß, ' 

Linctus (Uingk’täs) s., (med. Term.) der Ledjaft, die 
Ledarmei. 

Linden-Tree (in d’n trö) 8, 
Lindenbaum (Tilia). 

Line (lin) s.,(Arch.) v. Linen; die Linie, die Schnur; 
die Angelſchnur; (8.-4.) die Peine, Pien (dünnes Taumwerf); 
die Reihe, die Ordnung, daber (Mil) the - of battle, die 
Schlachtlinle; to keep in the -, Schritt halten; to break 
the -, den Feind über den haufen werfen; der Strich, die 
Richtſchnur; die Linie im Geſicht, in der Hand; der Nif, der 
Entwurf; der Umrif, die Skizze; der Strich, die Linie (als 
swölfter Theil eines Zolles); (Ahythm.)die Zeile, daher - 3, 
Berfe, das Gedicht; -, das Geſchriebene, die Beilen, der Brief, 
daher to drop a person a -, Einem etwas ſchreiben; I learn 
by your -sthat..., aus Ihrem Briefe erfahre ich, dafi.. .; 
marriage -5, der Traufchein (Forksh.); der Aequator; die 
Geihlehtslinie, die Ramilie, der Stamm; die Dynaftie; das 
Fach, it does not lie in my -, ed jchlägt nicht in mein Fach; 
die Art, die Methode; the - of beauty, die Schönheitslinie; 
a - of buildings, eine Haͤuſerreihe; - of business, - of 
trade, Geſchaͤfts zweig; (Festungsm.) - öfeircumvallation, 
die Ummwallungstinie; - of conduct, das Verfahren, die Ber 
fahrungsart, die Lebensweiſe, die Aufführung; - of demar- 
eation, die Drmarcationslinie; the - of life, die Lebenslinie 
(in der Hand), ». - of conduct; - of march, die Marſch⸗ 
linie; - of mountains, die Bergfette; - of operation, die 
Dprrationslinie; - of a post, der Poftenlauf, die Poiten« 
route; the - of a railway, Die Gifenbahnroute; - of steam- 
packets, die Dampfihiftfahrtslinie; - of telegraphs, Pie 
Telegraphenlinie; by -, nah der Schnur; to lay out by 
the -, nah der Schnur abjteden; S%h. in all - of order, 
der Ordnung gemäß, Tr. Cr. 1. IL; a ship of the -, ein 
Sininihiff; (Szechk.) in the - inanner, in 2inearmanier, 

Ne, v. a., auf der Innenieite oder der Lange nad) mit 
Tuch oder fonftigen Stoffen Metall, Stein x. überziehen, be- 
Iepen; belegen, befleiben, bedrden, füttern, ausfüttern; ein- 
faffen; politern, ausvolitern, SA. the -d crutch, die gepol · 
ſterte Arüde, T, A. 4, 1.; fpiden; füllen, daher to - one's 
purse, den Beutel jpiden; a man well -d, ein bermögender 
Mann; ($.-4.) to - a sail at the edgos, ein Segel banden; 
(Agb.) to - ashaft or pit, einen Schacht austonnen; (valg.) 
to - thestomach, den Magen voll ftopfen; belegen, belaufen 
(von Hunden); dedten, tüften; flärfen, to - hedges, Truppen 
binter Heden poitiren; the port was -d with shipping, 
der Hafen war mit Schiffen bejegt; (Bildl.) unterjlügen, vers 
Rärfen; Sa. to - one's self with hope, ſich mit Hoffnung 
färfen, HLIV. IL 1. IL; (Mech) mit einer Kreidefchnur 
eine Linie ſchlagen, abichnüren; (Bil.) in eine Linie formiren; 
(Festungsm.) mit einem Öraben umziehen; to - bees, bie 
wilden Bienen nad) ihren Neftern verfolgen (Am.). 

bineage (lin’n& 1dj) s., die Stammlinie; das Geſchlecht, 
die Familie, der Stamm, die Abkunft. 


* 


(Bot.) die Linde, der 

































__Lingering 


| Lineal (in’&äl) «., aus Einien beftchend; nach Linien 


| abgemeffen; in der Richtung einer Linie; in gerader Linie abs 
ftammend (of, von), verwandt (to, mit); angeftammt, ererbt; 
die Blutsverwandtſchaft in auf oder ab» 
feigender Linie; - doscent, die Lineal ⸗ Erbfolge; - measure, 
das Langemaß; - succession, die Nachfolge in gerader Linie. 

Lineallty (in däl&t) s., das Sein in der Geftalt 
einer Linie, 

Lineally, adv., v. Lineal. 

e Linealness (lin’ &ülnüs) s,, die Abſtammung in gerader 
inie. 

Lineament (in’& A mänt) 8, 
bitdl.) der Charalterzug (häufig p8.). 

Linear (In’& ür) @., zu einer Linie gehörig; aus Linien 
beftehend; in gerader Richtung, Linear. ..; (bot. Term.) 
Iinienförmig, lineal, linealiſch oder gleihbreit; (Arithm.) - 
equations, lincare Gleihungen; (Hathem.) - numbers, 
tincarzahlen; - perspective, Lincar- Perfpective; - shaped, 
lincarförmig. 

Lineate (lin & dt) a., (bot. 7, erm.) geftridelt, linürt, 
mit feinen, gefärbten Strichen durchzogen; mit parallelen, feinen 
Nerven durchzogen. 

Lineatlon (lin 
(v. Delineation). 

Lineature (lin’& ätschür) s., der Geſichts zug. 

Lined (lind) pp. d. B. Line, 4. v.; berauſcht, betrunfen 
(North.). 

Linen (linnin) s., die Leinwand; das Leinen, das einen- 
zeug; die Waͤſche; to change one's -, ſich reine Wäjche an 
sieben; dirty -, foul -, ſchmutzige Wäjde; (‚Min.) fossil -, 
der Steinflachs, Erdflachs. 

Linen, «., leinen, flächſen; leinwanden; (Bildl.) weiß, 
bfeig, Sh. - cheeks, weiße Wangen, M. 5. IIL 

Linen-Armourer (-'- är mär rär) s., (cant) der 


- consanguinity, 


der Gefichte zug, (auch 


&’schün) s., der Linienzug, die Liniirung 


Schneider, 
Linen-Clotk (-*.. klöth) s., die Leinwand. 
Linen-Draper |-'- drä pär 8., der Leinwand⸗ 


Linen-Merchant | -’- mär tschänt bändfer, 
Linen-Drapery (-’- dräpür rö) s., der Leinwandhandel. 
Linener (lin’in nũr) s., (Arch.) v. Linen-Draper. 

Lineu-Pincers | -’- pinsärz 

Linen-Tweezers -'- tüd zürz 

Linen-Prover | -'- prü vür ] s.,das Leinwandmikroslop, 

Linen-Teller - töllär (zur Beftimmung der Qua 
lität der Leinwand. 

Linen-Wearer (-'- ü&vür) s., der Leinweber. 

Liners (I närz) 3. pl., regelmäßige Packetſchifſe; v. 
Bundles (Devonsh.). 

Linet (Un’ it) s., der Zunder (Hiiltsh.). 

Ling (ling) s., (/chth.) der Leng (Gadus molva); 
(Bot.) gemeine Haide, gemeines Haibefraut, Immerſchönkraui 
(Erica vulgaris). 

Linge (lin) v. n., tüchtig arbeiten (Porksh.); Die 
Zunge berausftreden (Oxrford.). 

Linger (ling’ gür) v. n., zögern, zaubern, fäumen: un- 
ſchlüſſig fein, ſich befinnen, anfteben; fange warten, weilen, 
harren; lange leiden, ſich nach und nach abzehren (in folge 
von langwierigen Arankheiten); langſam wirken (von Gift); 
to - after, ſchmachten nach, ſich nach etwas ſehnen (bef. Kent). 

Linger, v.a., in die Länge ziehen, verlängern, verzögern. 
hinaus: oder hinziehen (mit out, away); to - out one's 
days, jein Leben verfchmachten, feine Tage verfümmern. 

Lingered, pp.d.%. Linger, g.v. 

Lingerer (ing’ gür rür) s., der Zauderer. 

Lingering (ling’ gür ring) ppr.d. ®. Linger, q. v.; 
a., ſich in die Länge ziehend, langwierig (disense, Stranfheit); 
malt, ſchwach; Tangiam; langweilig; - poisons, Schleich ⸗ 
gifte; - fever, Schleichfieber; s., das Schmachten; das Zau— 
dern, das Zögern; die Verzögerung, die Verlängerung; 5, 
das noch übrig Bleibende, Ueberrefte, Ueberbleibjel; the -s 


s.pi. Reinweberzangen. 


1032 Lingeringly Lion’s«-Tooth 

of decent pride were visible in her appearance, ihr | Linman (Iln’ män) s., der Flachehändler (West.). 

Aeußeres befundete noch immer dad (ſchwache) Vorhandenfein | Linn-Board (lin’ börd) s., (prov.) das Zufäneite- 

eine? anftändigen Stolyes (/rwing). | brett (der Schuhmacher). 
Lingeringly, adv. ‚langfam,zögernd.zaubernd; langweilig. Linnean (linnd' än) a., den berühmten Botanifer 
Linget (ling’ göt) s., das Zünglein; der Flachefink,. Linns oder fein Syſtem betreffend. 








Sänfling (Somersen). UUb innet (lin nit) s., (Ornith.) der Flachefink, der Hänf- 
Lingle a ee (Arch.ydaeSchubmadergarn, | ling, der Blutbänfling (Fringilla linota). 
Linkel| ng! ET) der Pechtraht. Linnit (lin’ nit) s., Gharpie (ſt. Lint); der Zunder 
Lingo (ling’ gd) s., (vnlg.) die Sprade; dad Ber (Dorsed. 
waſch, das Hauderwälih; (cant) the parlezvous -, Linseed (lin’ söd) s., der Leinſame; - cakes, ein. 
die franzöfiihe Sprache. kuchen (zur Vichmaft); - oil, das Leinöl. 
Linguaclous (ling güä’ schäs) a., rebfelig, gefhtwäpig, | Linsey-Woolsey (lin’ z& häl’ ze) s., ein aus Jlache und 
ſchwatzhaft. Wolle beſtehendes Zeug, der Petermann. 
Linguaclousness | ling güä’ schäs nüs | s., die Ned. Linsey-Woolsey, «., halb leinen, halb wollen; (Zild!.) 
Lingwacity ling güäs’ sö t& feligfeit, die | ſchlecht, gemein, ordinär, verächtlich. 
Geihwägigkeit. | Linstock (!in’ stök) s., der Runtenftod, die Zündrutbe 


Linguadental (ling gäA dn’ tl) a., mit der Zunge | (womit die Stüde abgefeuert werden). 
und den Zähnen zugleich ausgeiprechen (4. B. th). | Lint (lint) s., der Flachs; der zubereitete Flachs; (gem) 


Linguadental, s., der Zungenzahnlaut. dieGharpie, gezupfte Leinwand, Wundfäden; (prov.) der&trid. 
Linguaform | ling’ güä förm | a., (bot. Term.) zun Lintel (int) s., (Archit.) der Sturz (die Obericwelle) 
Lingulform |ling’ gü& förım | genförmig. ‚ einer Thür oder eines Fenſters; die Bogenrolle; der Dber- 


Lingual (ling' ghäl) «a., (bei. anat. Term.) zur Zunge | balfen (upper - rafter); (Schloss.) bar of the -, die 
gehörig; - arteries, die Zungenſchlagader; - muscle, der | Sturzſtange; (prov.) die Linſe (v. Lentil). 


Zungenmuskel; (sprachw. Trerm.) Zungen. » . ; ſprachlich | Lint-Whlte (-' lt) s., die Lerche (Suffolk.). 

(affinity, Verwandtiſchafth. | Linty (lin’ t&) a.. (prov.) faul, träge, läffig; feiſt. 
Lingual, s., (Gr.) der Zungenlaut. ' bien (län) s., (Säugeth.) der Löwe; (Poes.) dr 
Lingulst (ling’gülst) s., der Linguiſt, der Sprachfenner, | Leu; (Astr.) der Löwe; (‚Modespr.) der Modemann, der 

der Sprachfundige, Spracgelehrte. Stuper, eine Berfon oder Sache, welche ſich durch eiwas Hufer- 


Lingulstie (ling güls’ tik) @., linguiſtiſch, fpradhfund. | gemöhnliches bemerkbar macht; —s, die Merkwürdigkeiten, 
lich, ſprachwiſſenſchaftlich; - study, das Sprachſtudium. Wunderthiere; -s oftheday, die Helden des Tages literary 
Lingulate (ling’ gäh lät) a., (bot. Term.) zungen: | -s, Modejchriftiteller; (cant) —s, Bbilifter, die Stabtbür- 


förmig (v. d. ü. Ligulate). ger, Bälle (Oxford); (cant) to tip the -, Ginem die Raſe 
Lingwort (ling’ hört) s., (Bot.) die Engelwurz, heilige | breit drüden; to shew the -s and tombs, fremden die 
Geiftwurzel, Bruftwurz. Ortömerfwürdigfeiten zeigen, den Giceronen machen; to send 


Lingy (lin’ j&) @., groß, lang (von Statur); thätig, | any one to see the -s washed, Ginen in ben April jdiden; 
bebende, ftart (North.); müffig. felendernd, faul | to patch a fox's-tail to a -"s-skin, den Fuchedelz anzıchen. 


(v. Limber; Äent.). _ durch Liſt etwas zu erreichen fuchen, mo die Gewalt nicht ⸗ hilft. 

Liniment (lin’ & mänt) s., das Ciniment, die flüffige Lion-Ant(-’- Ant). ‚derAmeiienlöwe(o.Formica-Leo). 

Salbe zum Ginreiben, Einſchmieren. Lionced | 11 Art sdd |a., (Hrld.) mit Lömwenköpfen a 
Lining (li ning) ppr. d. ®. Line, q. v. Leonced I ün sdd | fhmüdt. 


Lining, s., das Zutter, die Fütterung. das Unterfutter; | Lioncelles (IV än sälz) s. pl., (Hrld.) junge Löwen. 
die Befleidung, die Futtermauer (of a ditch, eines ®rabens); | Lioness (I’ ünnüs) s., die Lowin; (‚Hodespr.) die 
(arch. bildl.) der Inhalt; (S.-A.) the - of the bow, die | Heldin des Tages (v. Lion). 
Unferfütterung, Anteriheuer (Schupplanten, melde vorne an Lion-Hearted (-'- härtid) a., löwenberjig. mutbig; 
jeder Seite des Bugs über die Haut oder Aufienplanfen ge- | Richard the -, Richard Löwenherz. 
fpiert find, um diefe Iehteren vor den Beſchädigungen durd | Lionism (l’ ün izın) s., (Modespr.) der Zuftand car 
die Anferflügel beim Auffegen umd Niederlaſſen des Ankers | Modemannes oder einer Modefran (v. Lion). N 
zu fhügen); the - of a sail, v. Tabling of a sail, unter | Lionize (Il’än iz) v. n., einem Aramden die Rerkwärtig: 
Tabling; the - of a ship, der Weger eines Schiffes (auch | keiten eines Ortes zeigen; die Ortämerfwürbigfeiten beieben. 
Ceiling); die Lende (Somerset). Lionize, v. a., ald Bunderthier anftaunen, angafle, 
Link (lingk) s., das Gelenf, das Glied (of a chain, | merkwürdig machen. V 
ring, einer Kette, eines Ringes); (Schloss.) der Anwurf, Lionizer (I ün} zur) s., Einer, der bie Merlwuůrdig· 
die Aette, das Band; der Knoten; die Wurſt (Kast. u. Am.); | keiten eines Ortes zeigt; Einer, der die Ortömerfwürdig" 
das Schlagloth, Löthlorn; Sk. die Bechfadel, H. W. I. 3. M | keiten beficht. BE 
der Ruß an einer ausgebrannten Pechfadel zum Schmärzen | Lienlike | 11’ ün lik | adv., lömenartig, mie ein = 
der Hüte angewandt, T.S. 4. 1.; die Reihe, die Schluffolge; | Lienly ll än1& |- like courage, drr Lüwenkiin 
die Binder am Barallelogramm. '  Lion-Mettled (-’- mätt/Id).a., löwenmutbig. ShMAN 
Link, v. a., verfetten, mit einander verbinden, fetteln; |  Lion’s-Den (-'-z dän) s., die Lowengrube. : 
(bildl.) verfetten, verbinden (to, mit), feffeln (with, mit, Lion's-Foot (-'- fät) s., (Bot.) die Raflelblume (* 





dur); (cant) eine Taſche audleeren. tananche); der Waldlattig. der Haſenſalat (Prenantben) 
Link, v.n., ſich verbünden, verfetten, ſchnell geben( North). | Lion's-Leaf | -'-18f | s., (Bot.) das *3 
Link-Boy |-’boi d & Lion's-Paw | -'-pä |tice): die Lämenflaue Acun 
Link-Man + män der Badelträger. Lion's-Mouth (-’- month) s., (Bot.) dad Lewenwat 
nk-Buttons (-’ büt t’nz) s. pl., doppelte Hemdknoͤpfe. | (Antirrbinum). ie größere 
—— —5 — np. d. B. Link, q.v.; - inconsan- | Ulou's-Share (-'- schär) s., (scherzw.) * 
inity, hlutsbefreundet; — in friendship, befreundet. Hälfte, der aröfere Vortbeil. amenichtmei 
— (ing’ kür ring) a. faul, mũſſig (Salop.). | Lien’s-Tall (-'- tal) s., (Bot.) der —R 
Linking (ling' king) ppr. d. ®. Link, 7. v. Leonurus) 


Linkpins, s.pl., (pror.) v. Linchpin. Lion's- Tooth (-!- tAäth) s. (Bot.) det vLewenzahn 
Links (lingks) s., Sandhügel (North.). (Leontodon ; Taraxacum dens leonis). 
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Lip (ip) s., die Lippe, die Lefje; (Dor) die Lippe; der | Liqueur (14 keür') s., (frz.) der Liqueur. " 
Rand (ofavessel, ofa wound, eine? Befäßes, einer Bunde); Liquid (lik’kdid)e. ‚fünf 8. Nließend; (bilal.) fanft(musie, 
die Schneppe oder Schnauze an einem Topfe; (bild!) der Mufit); (Gr.) füfig; (Achtsspr.) klar, unbeftritten, erwiefen, 
Mund (ald Spradorgan), daher I heard it from his own liquid, zahlungsfähig; - debts, Liquibde, erwiefene Schulden. 
-3, ih hörte es aus feinem eigenen Munde; die Sprade Liquid, s., die Slüffigkeit, der flüffige Körper; (Gr.) der 
(Job. 11.); to make a — to hang the - at, dad Maul flüffige Buchftabe, 
sichen, das Maul hängen Iaffen über. . ., ein ſchiefes Gejicht | Liquidamber (lik’ kıld Am’ bär) s., (Bot.) der Amber. 
machen zu... ., jhmollen, brummen; to depend upon the - 3 ' baum, der Storarbaum; (pharm. Bot.) die flüffige Ambra 
of another, von dem Ausſpruch eines Andern abhängen; | (ein aus dem Storarbaum - Liquidamber styraciflua - 
to keep a thing within one's -3, etwas geheim halten; | fließender Baljam). s 
it has never passed over my -5, es ift mir nie über die | Liquldate (ik’küs dät) v. 4., Har machen, aufflären, 
Lippen gefommen ; (scherzw.) the best remedy for | aufhellen; in's Reine bringen, ſchlichten, berechnen, abthun 
parched ⸗s is the essence of two -3, dad bejte Mittel | (accounts, Rechnungen), abbezahlen, abtragen, Tiguidiren, 
gegen aufgefprungene Lippen iſt, ſich füffen zu laſſen (Wort, faldiren (debts, Schulden) ; fanft machen, ſchmelzen (the 
fiel auf tulips und two lips); to part with dry -s, un | harshness of a sound, die Härte eines Tones). 
gelüßt ſcheiden; to bite one's -, fih auf die Lippe beißen. Liquldated, PP.2. ®. Liguidate, q.v, 

Lip, v.a., (Arch.) küffen, Sr. 0.4.1. A.C.2,V. | Liquidating, ppr. d. B. Liquidate, q.v. 








Lipary (lip'äre) a., naß; tegnicht (Somerset). | Liquidation (Tik küd da schän) s., der Rechnungs 
Lip-Clip (-"klip) s., (areh. cant) der Auf. abſchluß, die Berechnung, die Ausgleihung einer Schuld oder 
Lip- eep (-’d&p) a., bloß im Munde, his honour is | Forderung, die Liquidation, die Liquidirung, die Abwidelung 
but - -, er führt die Ehre bloß im Munde. des Geichäfts, 
Lip-Devotlon (-’ds vor schän) s., das Lippengebet, die |  Liquldator (ik’kts da tür) s., Giner, der berichtiget, 
Lippenandacht, ı abträgt, liquidirt, 


Lip-Good (-"güd).., (Arch.) blog in Worten gut, nur  Liquldity (18 küldrd té) 5., die Flüſſigkeit; die feine, 
in Worten beftchend, ungendreiheriih (3. Jonson). | dünne Beſchafſenheit. 
Liple-Acid (lip’ik äs’ sid) s., (Chem.) die Lipinfäure. | Liquldly (ik’küid 16) adv., v. Liquid. 


Lip-Labour (-"14 bür) s., eitles Beihwäg. Ulquldness (lik’küld nüs)s., die lüfjigkeit; das Flüffige. 
Liplaps (üp’ läps) s. pl., in Java und bef. Batavia die Liquor (lik’kür) s., die Slüffigfeit, der flüffige Körper, . 
Ablömmlinge von Europäern und Gingebomen, der Saft, die Auflöfung, das Decoct; das gebrannte Waſſer, 
Lipless (lip’läs) a., ohne Lippen. der Branniwein, (Umgspr.) das ftarke Betränf (überb.); to 
Liplet (iip’iät) s., (dim. von Lip) das Lippchen. | bein -, betrunfen fein; SA. the grand -, das trinfbare 


Lipogram (lp'ögräm) s., das Lipogramm, ein Schrei» | Bold, das Aurum potabile der Alchymie, T. 5.1. 
ben, in welchem ein einziger Buchſtabe gänzlich vermieden iſt.  Liquer,v.a., befeuchten, näffen, tränfen; einfchmieren (lea- 
Lipogrammatie (lip ö gräm mät’ tik) a., lipogtamma- | ther, boots, Leder, Stiefeln, Sh. W. 4. V.); v.n., (vuig.) 
fi, mit gefliffentlicher Vermeidung gewiſſer Buchftaben. | geiftige Getränke zu ſich nehmen, trinken; (Am. to - up). 
Lipogrammatist (lip 6 gräm’ mä tist) s., der Lipo· Liquor-Üase (-'- käs) s., der Flaſchenkeller. 





grammatift, der Bermeider gewilfer Buchſtaben. Llquorlee, s., ». Licorice. 
Lipothymous (li pöth’ &mäs)a., ohnmächtig; Ohnmacht Liquorish, a., v. Lickerish. 
berurfachend. Liricon-Fancy |lir'r& kn fän’ sc 8.,(Bot.)das Mai» 


Llpothymy (u pöth’ & m&) s., die Ohnmacht. birleum-Fancy (lir'rö küm -' - blümden (Con- 
Lipped (lipt) @., Lippen babend, mit Lippen berieben; , vallaria). 
(bot. Term.) lippenförmig; (meift. in Zufammenf.) great-, ,  Liriodendrine (ir rd 6 dän’drin) s., (Chem.) das 


sroßmäulig; v. Lip, v. a. ' Liriodendrin (ein von Emmet aus der Wurzel des Tulpen- 
Lipping, ppr.d. 9. Lip, q. v. | baums dargeftellter Stoff). 
Lippish (ip’ pisch) a., (cant) fredh, impertinent. Liriodendron (ir r& 5 dän’ drön) s., (2ot.) der Tulpen. 
Lippitude (lip’ pe tüd) s., (med. Terin.) das Augen- | baum (v. Tulip-Tree). ö 
tiefen, dad Triefauge, Schleimauge, die Ophibalmie. | Liripoop |lir'r& püp 8., eine auf Univerfitäten 
Lip-Salve (-"särc) s., Qippenpomade, '  Liripipium (Itrr&pip'd äm ſonſt übliche Kopfbedecung 
Ipsey (lip’ se) ». n., v. Lisp (Somerset). von Magiftern und Baccalaureen getragen; (arch. bildl.) ; 


Lip-Shord (-"schörd) s,, v. Chip (Devon.). | der albeıne Ge. 
Li -Wingle(-"ting g’I) 8.,v.Lapwing(Bcaford.). ı Lisbon (liz’b’n) s. p-, Liſſabon; s., ein weißer Wein 
Lip-Wisdom (-iz düm) 5., die tippenweisheit, un- | von Liffabon; (Arch.) der Puderzuder. 


gründliche Aenntnif. Lish (lisch) «., ftarf, ftimmig (North.). 
Lip-Wise ("ülz)a., tedſelig gefprädjig (7.ofWight). |  Lisle (il) s. p., die Stadt Lille. 
Liquability (lik küä bird t&) s., die Schmeljbarkeit, | Lisne (lin) s., (Arch.) die Höhle. 
Liquable (Iik’küä bH a., ihmelzbar. Lisp (isp) v. m., liepeln; Sh. füß oder affectirt ſprechen, 
Liquableness, 5., ». Liquability. A.L. 4.1. 
Liquate (i’kudt) v. n., Ihmelzen, vergehen (n. 9). '  Lisp, v.a., liepeln, unvollftändig, unvolllommen aus: 
Liquation (I!küä’schün) s., das Schmelzen, die Schmel- | fprechen, mit der Zunge anftofen. 
vi to reduce by -, audfeigern, ;  Lisp, s., das Lispeln. 
Iquefaction (ik küd fäkr schün) s., die Schmelzbar  Lisped, pp.d.%. Lisp, 4. v. j . 
feit (v. Liquation). | Lisper (lis’pär) s., der, die Lispelnde, der Liepler, die 
—— (ÜÜk Ks tl a BI) 4., ſchmelibat. — 

Queßed, pp.d. B. Liqueß gu. ispIng, ppr. d. 2. Lisp, q.v. j 
Liqueßier (lik’kua fl rg J Schmeljmittel, * a liepelnd, auf eine Tispelnde Weiſe. 
Liquefy (ik küs tl) o. a., ſchmelzen. Ulspound (is’pound) s., (Hdlsspr.) das Siespfund, 

quely, v.n., flüſſig werden. Ließpfund, Lispfund (ein im nördlichen Deutſchland, Däne: 


Liquefying, ppr. 2.2. Liquefy, q. v. ‚ marf, Sqweden und den ruffiihen Dftiechäfen bei Bejtimmung 
Liquesceney (ik küds’sän 2) s., die Schmelzbarkeit. , der Tandfradht übliches Gewicht, gewöhnlich der 20fte, im Ol« 
Liquescent (lik küds’sünt)a., fhmeizenp, füffigwerdend. | denburgifhen aber der 29jte Theil des Schifjspfundes). 


1034 Lisse 


Lisse, s., (Arch.) die Unterlaffung (Chaucer); u... 
ſich beruhigen (Chaucer). 

Lissed,a.,(Arch.Jberubigt;leiht geworden(Chaucer). 

Lissom (lis’ sũm) «., biegſam, geihmeidig (Nortk.). 

List (ist) s., die Kſte, die Rolle, das Verzeichniß; der 
Nand, der Saum, Me Sablleifte, Dad Sahlband, die Anihrote, 
der Schrot; (Heepschl.) der Spinnlappen ; (Archit.) die 
Lifte, der Streif (v. Listel); (Poes.) die Grenze; das Biel, 
der Zoch, Sa. T.N. 3. 1.; die Luft, das Verlangen, die Reis 
gung (v. Lust); ($.-4.) the ship has a - to port, das 
Schiff hat eine Schlayfeite nach Badbord (v. Lapside); | 
v. Lists. 

List, v.«., mit Saumftreifen bejepen, 
eine Thür mit Sahlleifte verſehen; mit 
(a field, einen Kampiplap); (vulg.) v- 
Listen, lauſchen, $4. H. 1. IN. 

List, v.n., (uulg.)v.Enlist; lüften, Luft haben, gelüften, 
wollen, wünihen; (arch. imp.) & gelüftet, es gefällt. 

List, int., hotch! horch auf! 

Listado(e)s (is tä’döz) s. pl., (Waarenk.) Aftados, 
Liftaos (eine der gangbarften Sorten bunt gewirften Leinens 
zur Ausfuhr nad Südamerifa und Oftindien). 

Listed, pp. d. 3. List, g. v. 

Listel (ist s., (Arehit.) die Leiſie, der Streif, der 
Unterfaum (an einem Säulenfhafte). 

Listen (lis’s’n) v.n., borden, lauſchen (to, auf); hören, 
merfen (to, auf, zum. aud after, }- ®B. the audience -8 
after nothing else, das Publifum bat für nichts Anderes 
Ober); (bill) Gehör geben Ginem, einer Sache (to the 
voice ofreason, der Stimme der Bernunft); gehorchen, 
(dem Rathe eines Anderen) folgen. 

Listen, v.a., (Einem) zubören, hören, vernehmen; (bill) | 
belauſchen, Sh. -ing their fears, ihre Angſt belauſchend, 
M. 2.11. (n. g.)- 

Listened, pp. d. V. Listen, q. v. 

Listener (lis’nür) s., der Horcher, der Lauſchet; der | 
Zuhörer, (camt) das Ohr; (Sprichm.) -s never hear any 
good of themselves, ber Herder an der Wand hört jeine | 
eigne Schand. 

Listening Afs’ning) ppr. d. B. Listen, q. v- 

Lister (lis'tär) s., der Einſchreiber; der Verzeichniß · 
machet (Ani.). 

Listful dlat tul) a., (Arch.) auſmerkſam. 

Listing, ppr. d. ®. List, g.v.; 8. dad Abſchneiden des 
Eplintholzes von beiden Seiten einer ‘Planfe. 

Listless (ist’ His) «., nicht zubörend, unaufmerfiam (gegen 
das, was vorgeht). adıtlos, gleichgültig; forglos, unbefümmert;, 
theilnahmlos, apathetiſch, paffiv; meigungelos, unentſchieden; 
- of, unbefümmert um, 

Listlessiy, adv.. v. Listless. 

Listlessness (list’ lüs nus) s., die Unaufmerkiamfeit, | 
die Unadıtfamfeit, die Neigungslefigleit, der Mangel an Theil- | 
nahme (an dem, was vorgeht); Die Sorgloſigkeit; das Uns | 
befümmertiein, der Zuftand der Paſſivität; die Nachlaͤſſigleit; 
die Verdroſſenheit. 

Listly (istr1e) 4., fharfhörig; leicht; deutlich (East.). 

Listpot (list pöt) s., (Blechfabr.) die Abwerſpfanne. 

Lists (ists) 5. pl.. die (Turnier) Schranken, (bill) | 
der Kamıpfplag (überb.); to enter the -, in die Schranfen 
ireten; to enter the - against na person, es mit Einem 
aufnebnten. 

Listy dlis’t&) a., Rark, rüftig, fräftig (Vordlt. ). | 

Lit (it) imp. u. pp- d. B. Light, q. v. 

Litany dit’ tA nd) s., Die Sitanei, 

Litarge, s.. ». Litharge. 

Litchen ditsch' 'n) s.,(Zot.)das 8eberfrautte. Litchen). 

Lite it) @., (Arch.) tlein; wenig (North.). 

Lite, 8, (Jrch.) ein Meiner Theil, cin Wenig; der 
Etreit, der Hader (North). 

Liten (li’t'n) s., der Garten (North.). 





ftreifen; to - adoor, 
Schranfen umgeben | 
Eulist; (.Arch.) v. 





| wörtliche Verjtand; der wörtliche 


| beide nach Entfernung des Abzuged 


Lichte 


Liter, s., v. Litre. 

Literal (lit’tärr)) a., buchſtäblich, wörtlich, dem Bud 
flaben nach; den Buchſlaben betreffend. Auchftaben.. +; a - 
fault (in printing), ein Drudfebler; a - translation, eine 
wörtliche Ueberſetzung. 

Literal, s., (Arch.) die buchſtaͤbliche Bedeutung. 

Literalisım (it tür rl 3z'm) s., die Uebereinftimmung 
mit dem Buchſtaben, die buchſtabliche Bedeutung. 

Literallst (lit’ tür rlist) s., Einer, der fih an den 
Buchſtaben bält. 

Literality (it tür räl’& td) #., der urfprünglide Sim; 
die buchitäßliche Bedeutung, Det buchſtaͤbliche Berftand. 

Literally, ade., v. Literal, a. 

Literalness (lit’ tür rInüs) $., 
Einn. 
Guchftäbtich; fiterarifch, zut 


das Woͤrtlicht, der 


Literary (lit’ tür rür re) a. 
Biteratur gebörend, aus literarifchen Schriften beftebent, von 
der Gelchrjamfeit herfommend; - history, Vteratur geſchichte; 
- conversation, gelehrte Unterhaltung; a - man, ein Be: 
{chrter, ein Literat; - property, dad Schrifteigenlhum. 

Literate (it/tärrät) @., literatiſch gelehtt. 

Literate, &., der Literat, der nicht graduirte Gelehrte. 

Literati (lie tür rä’cl; Mt tür rä’t6) 5. pl. Literatoren, 
Gelehrte, 


Literafim (lit tür rA tim) ade,, (eat.) buchitabenweile, 


ein Buchſtabe nach dem andern. 


Literator (lit! tür rä tür) s., der Schulfuct, das Echul · 
meiiterchen (Burke). , 
Literature (lit’ tür rä tschir) s., de Literatur, bie 
Gelehrſamkeit. 
Lith dich) s., (Arcli) das Glied, dad Gelenl 


Litbagogue (lich’äü gòg) . (med. Term.) den Stein 


| pertreibend. 


Lithagogue, s., (med. Term.) ein Stein vertreibended 
Mittel. 
Lithanthrax (lich An’thräks) s., (Min) die Steinfehle. 
Litharge (lith’ ärdj) s., die Dleiglätte, Der Bleifchaum 
(d. h. die beim Einſchmelzen des MWerkpleies auf dem Treib- 
zurüdbleibende Mafle); 
die Gifberglätte; wat =, 


- of gold, - of silver, die Geld». j u 
die Bleianflöfung- 


die Fliekglätte; solution of - in vinegar, 
Lithargy, s., v. Litharge. Ber 
Lithate (ith’ At) s., (chem. Term.) nithonſauret Salj. 
Lithe die) a., biegſam, geſchmeidig. gelemfig; (ar 
bitdl.) fanft, zart; froh, vergnügt; fügfam, folgfam, geber- 
fam (North). — 
Lithe, v.a., (Arch.) Inden, befänftigen, Scheer 
zuhorchen (it. Listen); to - dithen) broth with 
meal, Hafermehl in Brühe anrühren, um fie com⸗ 
pacter zu machen. * 
Lliheness en· nus)s., die Biegſamleit die Geſchmeit in 
feit, die Gelentigleitz (Areh.) die Frohlichleit, Die Munter' 
feit, die Lebhafligleit. 2 
Lither ce är) a., (Arch.) biegfam. —J 
(South); ſchlecht, verdorben lauch North); faul. 
ſchlaff. träge (auch Vorili). 
Litherly, ade., v. Lither. 
Litherness (leA’ ür nüs) —— ©) 
heit, die Schlaffbeit, die Berdroffenbelt ——* — 
Lithesome (ie/f’süm) «@., biegjam, geiäsmeidigle-Lt er); 
freb, heiter, munter (Korksh.). 
Lithewale (lch’häl) s., ( 
Gromwell). 
Liihewort, s., (arch. 
Lithla clith 8 0 s.., (Chem) en. = 
Lithiasis (lé thV’ A sis) 8 (Med.) die Etan 
Lithlate, s.. v. Lithnte. 
Lithie dich’ ik) @., (chem. K. h 
die Lirhonfäure, Harnfteinfäure nithiſche Saͤute, 
(auch Urie agid); - salts, Kirhiumfalge- 


$., die Jaulheit. die Try 


Arck.) det Etcinfamen (e- 


Bot v. Forget-Me-Not- 
zus Fitben. Steinlali. 
franldeit. 


Term.) lithonſauer acid, 
harnfautt 


Lithium Lidter 1035 
"Trhlum (lith’& üm) s., (Chem.) das Lithium; oxyd | Lithophztie ichs fvik |a., Steinpflanzen, Ko: 
dF -, das Lithiumerpd; hydrated -, das Litbiumerydhydrat. Lithophyfous [14 thöf’ tüs | rallengewaͤchfe betreffend. 

Lithobiblion (ich & bib’ 18 ön) s., v. Lithophyl. Lithotome (lich’ 3 töm) s., der Lithotom (ein Stein, 

Lithocarp (lith’ ö kärp) s., (Min.) die Steinfrucht. der wie ein fünftlic geihliffener ausfieht). 

Lithochromaties } 1Ith & krö mät’ tiks | 8., die Aunft, | Lithotomie (ih 6 töm’ik) «., lithotomiſch, zum Stein. 

bithochromies {Tith ö krö’ miks mit Delfarben ſchnitt gehörig, 
auf Stein zu malen und das Gemälde auf Leinwand abzu⸗ Lithotom st (l&,thöt’ö mist) s., (chir. Term.) der 
drucen, die Lithochromie, die farbige Steindruderei, Lithotom, der (Blafen:) Steinſchneider, der Steinoperateur, 

Lithochromical (lith 6 kröm’ & kl) a., lithochromiſch. | Lithotomy (1& thör & me) s., (chir. Term.) die Litho⸗ 

Lithoclast (lith’ 5 kläst) s., (chir. Term.) der Stein: | tomie, die Kunft, den (Blafen.) Stein zu fhneiden ; der 
jermalmer, Steinſchnitt. 

Lithocolla (lithrökdı lä) s., der Steinfitt, der Steinleim. Lithotripsy jtich”& trip s6 | s.(chir. Term.)dieLitho⸗ 

Lithodendron (lith 6 dän’drön) 8., (MHin.) das Stein. Lithotrity nae tele oͤ }tritie, die Aunft, den Bla« 
bol;, verfteinertes Holz; die Koralle. Lithontripty lith’ ön trip t& ſenſtein zu zerbämmern. 




















Ithofellie-Acid (lith 6 fäl lik Agr sld) s., (Chem.) Lithotriptist } lich” & trip tist |s., (chir. T\ ern.) ber 
die Lithofellirfäure, Bezoarfäure, Lithontriptist } ich’ ön trip tist Lithotritift,derBlafen- 
ithogenesy |lith & Jön'&sd | s., die den Urfprung Lithotritist \ılchrs trit ist Jitein-Vertreiber, 


Ithogenesia [lich ö Jend'zdäf der Steine und Mi. 
Neralien betreffende Lehre. 
Lithoglyph (ich's gl) s., die Lithoglyphit, die Stein. 
ſchneidekun. 
Llthoelyphlte (ith öglifrie) 5., (Min.) der Lithoglyph, 
Lithoglypbit, der Bildftein. 
Iihograph (ich ö gräf) v. a., lithographiren, auf den 
tein ſchreiben, zeichnen, druden. 
Lithograph, 3, die Lithographie, der Steinabdiuf, der 
—— 
Ihographed, pp. d. V. Lithograph, 4. v. 
Lituographer (13 thög’ gräf tür) I der Rithograph, der 
Steinſchreiber, der Steinzeichner, der Eteindruder, 
Lithographie | 1ich Ögräffik |a., lithographiſch, 
Lithographical lith 6 gräf’f& X] fteinbefchreibend; - 
ara v.Lithography; - artist, der fithograph; - drawings, 
engravings, prints (Lithographs), Steinabdrücke, Fitho- 
graphien; - paper, die von Sennefelder bei der Verfertigung 
von papprographifchen Abdrüden (v. Papyrography) mit 
einer thonfalfartigen Maffe überzogenen Pappendedel. 
Lithographlcally, adv., v. Lithographie. 
hographing, ppr.d. 3. Lithograph, g. v. 
Lithography (lE thög’ grä f£) 5., die Lithographie, die 
Steinſchteibung. die Steinzeichnung; der Steinabdruch, der 
Steindrud; die Steinfhhneidefunit. 
Litholdal (ich oi’d) «., fteinäbnfich, fteinförmig. 
Lithologie lith 6 ld’ jik a., lithologiſch, ftein. 
Lithologieal lith 6 1öqr jekt Ichrig, ſteinlundlich; 
die Steindrude betreffend, 
Lithologist (le thöl’ ö jist) s., der Litholog, der Stein: 
fenner, der Steinfundige. 
Lithology (18 thölö j6) s., die Lithologie, die Stein. 
lehre, die Steinfunde; die Abhandlung über Blaſenſteine. 
Ithomancy (lith’d män sd) s., die Lithomantie, die 
teinwahrfagung, die Wahrjagung aus oder nad Steinen. 
thomarga | lich & mär’ gä 8..(‚Hin.) das Steinmarf, 
8 lith’& märj der Steinbraufeftein, 
riplie "Ali 
Lithontriptie | (lth On thrip [erlp] tik) High 
laſenſtein jerreibend, zermalmend, auflöfend, 
Lithonthriptie *. (med. Term.) dad Steinauflöfungs , 
Lithonteiptie | mitter, 
Lithontriptor (lith’ ön trip tür) 5., (chir. 7, erm.) der 


Lithotriptor, s., v. Lithontriptor. 

Lithotriter, s., v. Lithontriptor. 

Lithofrity, s., ». Lithotripsy, 

Lithosyle (1& thökr sil) s., das Lithorylon, verjteinerted 
Holz. der Holzitein. 

Lithuanta (lith & d’nd ä)s.p., das Großherzogthum 
Lithauen. 

Lithuanlan (lich And ün) a., lithauiſch. 

Lithuanian, s. p., der Cithauer. 

Lithy (end) «., biegjam, gefdhmeidig, fanft (South.); 
tübe, bededt und dabei Hwüllo.Lufthimmel;South.). 

Litigant (iv & günt) a., ftreitend, pro<ejfirend; the - 
parties, die ftreitenden Theile, 

Litigant, s., derProcefführende, derStreitende vor Gericht. 

Litigate (Ürtögät) v.a., teten, ftreiten, einen Rechts. 
handel führen, vor Gericht verfechten, beftreiten, proceffiren um. 

Igate, v. n., proceffiren, einen Procef führen, in einen 
Proceß verwidelt fein, 

Litigated, pp.d.®. Litigate, g. v. 

Litigatlng, ppr.d. 8. Litigate, g. ». 

Litigatiou (lit to gä’schän) s., der Streit vor Gericht, 
der Nechtöjtreit, der Rehtöbandel, der Procef. 

Litigiousas tid'jüs)«.,freitiüchtig; procchfüchtig; ftreitig, 
worüber ein Proceß geführt werden Fann; (Rehtsspr.) ftreitig 
in Bezug aufdas Präfentationsredht zu Pfründen; - concerns, 
Streitiahen; - grounds, ftreitige Neder (Dryden), 

Litigiously, adv., v. Litigious. 

Litigiousuess (letid'jäsnus) s., die Streitſucht, die 
Proceßſucht. 

Litispendence (lit is pön’düns) s., die Dauer, die An. 
bängigfeit, dad Schweben eines Proceſſes. 

Lltllus, a. u. 4. (Arch.) ſeht wenig, das Meine 

L Bischen (Chaucer). 

Hımus | lit’ müs 

Lacmus 1äk’mds | *. das Ladmuß. 

Litoral (lies rũh v. Littoral. 

Litern (irtärn) s., (Ornith.) die Wach holderdroſſel 
(v. Fieldfare). 

Litotes (lit’ öts) s,, (Rhet.) die Milderung, die Ber. 
Hleinerung (bef. ein fcheinbar verfleinernder Ausdrud, um eine 
Sache deito mehr zu erheben). 

Litre (1&'tür) s.,.(frz.) das Litre (die Ginheit des Hohl. 
Peg oder Faßmaßes zu trockenen und flüfjigen Dingen in Frant, 
Cithotripter, der Lithotripter, der Steingertrümmerer. rei, GL engl. Kubilzoll groß und ehwa 2 Pfund Waffer oder 

Lithophagous (ld thöf’ A güs) a. fteinfreffend, 25 Unzen Getreide enthaltend). 

Lithophosphor (lith’ 5 fös für) s., ein durch Hitze phos. Litten iven)s., der Kirchhof, der Gottedader(South.); 
Pborifch werdender Stein, der Phosphorftein. v. Liten, a2 

bithophosphor le (iith 8 fös for! rik) @., in dolge von | Liter (lit/tär) s., die Sänfte; die Tragbahre; die Streu 
he bbo@phoriic merdend, lithophoephoriſch. (alt Lager für das Vieh); die Strohmatte , Strohdede (für 

Lithop! MRNNZE N *as verfteinerte Baumbfatt, Gewäche); die Brut, die Tracht, der Wurf, der Sap (bef. von 

® Kithebibfion, der Blätterabdrud. feineren Thieren, 5. B. - of cats, dogs, foxes, pigs, von 
‚hophyte (Iith’ 3.) s., die Steinpflange, das go. | Hunden, Yagen, Zücfen, Ferfeln): at a, auf einen Wurf; 
Vollengerväche, zerſtreut auf der Erde umberliegende Dinge, Papierſchnißel xc., 
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daher (bildl.) die Unordnung, to be in a -, in Unordnung 
fein, bunt durdheinanderliegen; to make a -, allerlei Sadıen, 
Schnitzel (in der Stube) umberwerfen, Alles in Unorbnung 
bringen; Unfinn, dummes Zeug, Gewälh (Somerset). 

Litter, v. @., Junge werfen; Sch. auch im verächtlichen 
Einne von Menfhen, T. 1. II.; unordentlich bededen, über: 
fireuen, dur Beitreuung von Sachen, Schnigeln x. in Un— 
ordnung bringen, to - aroom, ein Zimmer durch derartiges 
Beitreuen in Unordnung bringen; mit Strob bededen, belegen; 
(einen Stall) ftreuen, eine Streu machen (zum Lager des Viche), 
mit Streu verfehen (mulg., bei. West. mit up oder down). 

Litter, v.n., mit einer Streu verfehen werden; auf Streu 
gebettet werden. 

Littered, pp. d. ®. Litter, q. v. 

Litterlag, ppr.d. 2. Litter, q.v.; s., v. Liter, s.; -s, 
8. pl., dad Webgefted der Weber, das Spannholzam Webftuhl. 

Litterman (t’tär m’'n)s., derStallfncht(Warmwick.). 

Little (Me’e’l) a., Mein, geringe; fur; (time, sleep, Zeit, 
Schlaf); wenig, unbedeutend, geringfügig, unwichtig; a - one, 
ein Kleines, ein Kind; my - ones, meine (fleinen) Kinder; 
a - matter, eine Kleinigkeit; by - and -, allmälig, nad 
und nad; - less, faft eben jo; S%. pieture in -, Miniatur 
bild, H. 2. IL. (n.9.); drawn in -, in Miniatur (r. v. g.); 
never (ever) so -, auch noch fo wenig; (cunt) - breeches, 
der fleine Junge; (cant) - clergyman, der Schornfteinfeger: 
junge; (Arch.) - ease, der Pranger, der Zwangflog; (Arch.) 
ein fo benanntes Gefängnif für widerſpenſtige Lehrjungen in 
Guildhall zu Sonden, worauf in den älteren Schrififtellern 
häufige Anfpielungen geſchehen; (Acud.) - go, v. Go, 4. 
(prov.) - house, der Abtritt, das Apartement; (Arch.) - 
master, der Schulmeifter, Schullehrer; - silver, ein niedriger 
Preis (East.); ( Arch.) - wale, v. Gromwell. 

Little, adv., wenig. 


Little, s., Wenig. das Wenige; die Aleinigfeit,das Geringe, | 


das Unbedeutende; der enge, der fleine Raum; - or nothing, 
Wenig oder Nichts; (Sprichm.) many a - makesamickle, 
viele Körnchen machen einen Haufen. 

Littleness (INt’tInäs) s., die Meinbeit; die Geringfügig- 


feit, die Unbebeutendheit; die Hargheit, die Knappheit (of 


one's means, feiner Mittel); die Niedrigleit, der Mangel 
an Würde, an Größe; die Rilzigfeit. 

Littlest (Neul'st) a., (sup. von Little; unricht. vwlg., 

Arch. und prov.) v. Least, $%. H. 3. I. 

Littocks (it’täks) s. pl., Bepen (Berksh.). 
Littoral (ietö r iN a. zum Ufer gebörig. am Ufer liegend. 
Littoral, s.. das Littorale, das Strandland, Aüftenland, 

Geſtade. 

Litty qir'td) a.. leicht bebend, flint (West.). 
Lituite (it ch Ik) s., die Schalthierverfteinerung. 
Liturgie | lMtärjik | @., liturgiich, zur Liturgie 
Liturgical | 1 tür’ jd Kl gehoͤrig. 

Liturgy (ir’ürje) s., die Liturgie, die Verwaltung des 
Gottesdienſtes, der ſirchengebtauch. der irchendienſt, die Kirchen · 


ordnung, die vorſchriftemaßige Ordnung des Gottesdienſtes; 
dad die Ltur 


Livan 


a., (Arch.) v. Livi © ; 
im ee £ v, Living (Chaucer) 


v.n., leben; ſich aufhalten, wohnen, where do 


you -? wo wohnen Sie? leben, fortlommen, gedeihen (von 


Bilanzen, Bäumen), aushalten, austauern; das Leben, die 
Zeit auf eine befondere Weiſe zubringen (mit Nüdjicht auf 
Gewohnheiten oder Stand); das Leben genießen, glüdlic, vers 


gnügt leben; (bibl.) wahrhaft oder ewig leben, der himmliſchen 


Gluͤdſeligkeit theilhaftig werden; ſich naͤhren, leben (on, upon, 
by, of}, he is forced to - on a small salary, er muß ſich 
von cinem fehr Eleinen Gehalt nähren; it was shown that 
they had long been living by robbery, es zeigte fih, daf 
fie ig lange * vom Raub genäbrt hatten; (F.A.) to - at 
sea, ſcetuchtig fein, a ship that will - inany sea, ei if. 
welches in jeder See ausbält; (dildl.) — ke 
bleibend fein, these impressions - long upon the mind, 


ie enthaltende Buch (Common prayer-book). | 


Liver-Brown 


dieje Gindrüde bleiben lange im Gemüthe; lebensvoll erfheinen; 
leben und weben, Icbendig fein; lebhaft brennen, glühen (bei. 
von Kohlen); to be well to -, in guten Umftänden Icben, Sh. 
S.2.1., W.T.3.IIl., to - a bachelor, to - a maid, 
ald Junggefell, ala Jungfer leben, bleiben; he is as good 
a man as -s, er ift einer der beflen Menſchen von der Welt; 
to - at rest, jein Leben in Ruhe zubringen; to - by one's 
wits, von geiftiger Arbeit ſich ernähren; (v/g.) durch An 
wendung allerlei (meift, geiftreicher) Aniffe feinen Lebensuntei · 
balt fidh erwerben; to - by one's work, von feiner Arbeit 
leben; to - in common, aus einem Beutel zehten; Sh. to 
- j'th’ sun, im Schweiße feines Angefichts fein Brod eſſen. 
A.L.2.V.; he -s not in them, fein Anfeben hängt nicht 
davon ab, SA. M.M. 4. III., to - on one's income, von 
feinem Ginfonmen leben; to - to see, erleben, God grant 
I may never - to see it! Gott gebe, daf ich es nie erleben 
möge! you may - to repent it yet, die Zeit kann doch fommen, 
wo du es bereuen wirft; (def. bildl.) to - up to, mad...» 
leben, gemäß leben; to - with, (zufammen) leben, umgeben 
(mit); wohnen (bei); beiwohnen (einem Frauenzimmer; n.g-)- 

Live, v.«., leben, durdjleben (ein Leben), to - (lead) a 
life of ease, ein gemädhliches Leben führen, Sh. to - the 
lease of nature, das Lebendziel erreichen, M.4.L; nad. .- 
leben, gemäß leben, nachlommen, it is not enough to say 
prayers unless they - them too, e# ift nicht genug, Gebete 
berzufagen, wenn man ihnen nicht gemäß Icht (Parker; n. g-); 
to - out, überleben. 

Live (lv) a., (in Zufammenf.) lebendig; glühend (coal, 
Kohle); lebhaft (colour, Farbe); brennend, fteigend (rockets, 
Nadeten); - bark, die innere, zum Gerben taugliche Rinde; 
- hair, eigenes Haar; (S., cant) - lumber, Ridt- Seeleute 
am Bord; (Rot.) - oak, die Weideneidhe (Quercus phelos). 
Lived(lird) «., (in Zufammenf.) lebend, dauernd; high, 
vornehm, modiſch; long -, lange dauernd; low -, niedrig, 
‚ gemein; short -, von furzer Dauer. 

Liveless (Ilv'1hs) @., b. Lifeless (n.g.). 
Livelihood (ix1& hüd) s., der Unterhalt, das Austommen; 
das Gewerbe, die Lebensatt, die Handthierung; to get (earn) 
one's - feinen Unterhaltwerbienen; (Arch.ft. Lively-Head) 
| die Lebbaftigkeit, das Leben, die Lebensfarhe, Sh. A-W.1.I. 
| Livelily iv’1&1&) adv., v. Lively. 
Livellness (lv'1& nüs) s., die Lebhaftigleit, Die Munter- 
Teuer (of liquors, gel‘ 











keit; das Leben (in ®emälden), das 
ſtiget Getränfe). 
Livelode, s., (Arch) v. Livelihood. 
Livelong (liv' löng) a., lang, lange dauernd, the 
den lieben langen Tag; (Arch.) dauerhaft. 
Livelong, s., (Bot.) das Didblatt, die fette Henne (Se- 
dum telephium). E 
| Lively (div 16) a., lebhaft, munter, heiter, freblik, 
‚lebend , Tehendig, Teibhift, art ähnlich. the child is & 
image of its father, das Kind ift das leibhafte Bild fein 
Baters;, flarf, eifrig, beftig (Faith, hope, Glaube, Heffnung) 
Lively, adv., v. Lively, a- 
Livelyhood, s., v. Livelihood. BR 
Liver (liv' vr) s., der Lebende; (fchr häufig in re 
dung mit einem Adjectiv) a bad -, ein jlechter, Tafterbaft 
Menfh; a christian -, (finer, der cin chriſtliche⸗ Ser 
führt; a good -, ein tugendhafter Menſch; ein ** 
der Mann; a high -, Einer, der flott lebt. ein Prafler, 
geuder; thelongest (longer) -‚dereberlebente, a wo. 
Giner, der ein liederliches Leben führt. Si der 
Liver, s., die Leber; (dilall.) Die Leber (ebem. alt Sp 
Liebe und Leidenſchaften angeſchen). Sh. T. N.1 1. er j 
antimony, die Spiefglanzleber, das Schmefelipiehalanz(UrF 


vis her. 
sulphuret of antimony); - of sulphur, - — 


day, 


iver-Brown |-'- broun —* {cberbraun, 
Liver-Coloured | -’- kül lärd | farben. 
‚  biser-Brown 





Liver-Colour Is. die Leberfarbe, das Leberbraun. 


Liver-Eater 


Liver-Eater (iv’ vür & tär) s., der Lebereffer (indianifcher 
Zauberer). 


Livered (liv'värd) z., eine Leber babend; Ieberfarben; 
nicht ausgebaden, ſchwer (von Brob, South.); (bildl.) white - 
(lily -), feige; matt; mißgünftig, neidiſch. 

Iver-Fluke (-'- Aük) s., (Zooph.) der Reberegel 
(Distoma hepaticum). 

Liver-Freckles | -’- fräk k'lz, 

Liver-Spots | -'- spöts 

Livergrown (iv’vär 

Livering (liv’ vür Ing) s., (Arch.) die Leberwurſt, 
der Leberpudding. 

Liver-Pyrltes (-'- pe rl’tdz) s. pl.,(Min.)der@eberfiee. 

Liversiek (liv’ vür sik) s., der Nietnagel (South.). 

Liverstone (liv'vär stön)s.,(Min.)der2eberftein, Hepatit. 

Liverwort (liv'vär üürt) s., (2ot.) die Reberblume (He- 
patica; v. Noble -). 

Livery (liv’vär re) s., (urjpr. Achtsspr.) die Uebergabe, 
die Uebernahme, die Ueberlieferung, - of seisin, die Ueber: 
gabe von Laͤndereien (v. Feoffment); - in deed, die wirf: 
liche Uebergabe einer Känderei; - in law, die Uebergabe durch 
Borte im Gefichtöbereiche des Befipthumes; to receive -, in 
den Befik treten, übernehmen; to sue one's — die Ueber: 
gabe ererbter Lehne nachſuchen, S%. H. IV. I. 4. IIl.; die Be. 
freiung von der Vormundſchaft; der gerichtliche Befehl (writ), 
wodurch man in Befipgefept wird, die Befigurfunde; die Wahl · 
bürgerichaft der City of London; das Halten und Bermiethen 
von Pferden, daher to keep horses at -, Mietbpferde hal. 
ten; Pferde auf Haltung ausgeben; Pferde um einen gewiſſen 
Preis in Zutter halten (v. Livery-Horse, Livery-Stable); 
ein gewiſſes Quantum Butter für ein Pferd; die Linree, die 
Dienftfleidung; die Dienftfleidung, die Tracht (der fatholifchen 
Beihtväter); (Poes.) das Kleid, das Gewand; die Tracht, 
die Farbe, 

Livery, «., kleberig (South.). 

ers, v.a., in Livree Heiden, eine Livree anziehen; 
(bilal.) ſich in eine (def. Bartei-) Farbe fleiden; to - false- 
ness in a pride of truth, Falſchheit in einen Uebermuth von 
Bahrheit Heiden, 

Livers-Horse (-+- - 
Futter gehaltene Pferd, 

Livery-Lace(-'- - läs) 5.,die Bandtreffe, die Livreeborte. 

Liveryman (liv’vür rs män) s., der Livreebediente; ein 
Bahlbürger der City of London; der Stadtverordnete, 

Livery-Stable (-’- - stäb7]) s., der Miethftall; der 
Stall, wo Pferde in Butter gehalten werden. 

Lives (livz) s. pl. von Life, g. v.; how many - were 
lost? wie viele Menſchen kamen dabei um? die Lebensbe⸗ 
ſchreibungen (of theRoman Emperors, der rõmiſchen Haifer). 

Livestock (tiv, stök) s., der Viehſtand; Thiere, welche 
lebendig auf fremde Märkte gebracht werden können (Am.); 
(cant) Läufe, Blöhe. 

Livla (liv’ dä). P., (dim. von Olivia) Olivia, 

Livid (via) a, ſchwatzgelb, blau und braun, bleifarbig, 
wetterblau, blaßblau (bef. in Folge von Gontufionen, einem 


Is pl., Reberfleden. 


hörs) s., das Miethpferd; das in 


blage ı.). 
Lividity Ih vid’ &tö|s., die ſchwarzgelbe Farbe, die 
Lividness {]ivs id näs | Bleifarbe, die Entfärbung (der 


Haut in Bolge von Contuſionen x). 

Living (tiv ing) ppr.d.®. Live, g.v.; a., lebend, 
lebendig; (bildl.) brennend, glühend (coal, Koble); friſch 
(green, Grün): thätig, Fräftig; wirklich; fprechend, deutlich; 
the - death, der Tod beim Leben; the - (ald Hauptw. p1.), 
die Lebendigen; to be still in the land of the noch am 
Leben ſein. 

Living, s., das Leben; der Aufenthalt, der Wohnort; das 
fih Aufbaltenan einem Orte; die Lebenöweije (mode, manner 
of -); Nahrungsmittel, Speife, daher good -, üppige Koft; 
der Unterhalt, dag Vermögen, to earn (get) one's -, feinen 

ierhalt verdienen; she gets her - by needlework, fie er 


grön)a., einefchr große Reber habend, | 
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| nährt fich mit Näharbeit; to have one's -, fein Ausfommen 
haben; it is - and that's all, man fann dabei eben leben 
und weiter nichts; die Pfründe, die Pfarre, die Pfarrftelle; 
| die Kirchenagende; der Meierhof (Leicest.);, -s, Ginfünfte 
der Geiftlichen (von mehreren Ortfdyaften). 
| Livingly, adv., bei Lebzeiten, 

Livonia (lv vö/ndä) 5. P., das Herzogthum Liefland. 
Livonlan (liv vd’ nd ün) a. Viefländifd. 

Livonian, s.p., der Liefländer. 

Livonica-Terra, 5., (lat., Min.) livoniſche Erde. 
Livor (liv’ är) s., die ſchwarzgelbe Farbe. 











Livralson (iv räzön) s., (frz.) das Heft eines (beft- 
weile ausgegebenen) Titerarifchen Werkes, die Lieferung. 
Livre (1% vär) s., der Sipre (franz. Pfund, aud franz. 
Münze). 
Livy (liv’ ve) s.p., Livius; dim. von Olivia, 
Lixivial lik siv' & ä] a. (chem. Term.) aut: 
Lixivlate | 1ik stv 4 üt | gelaugt; Taugenartig, lau⸗ 
Lixivlated | ik sivr AA tla sicht, alfalifch, alfalinifch; 
Lixivious } 1ik stv & ds laugenfarbig; ° Lixivial 





salts, Saugenfalge. 

Lixiviate (lik siv’ & ät) v. a., (chem. Term.) auslau- 
gen; mit Lauge fdhwängern, 
Lixiviating, ppr. d. 8, Lixiviate, g. v. 

'  kixivlatlon (lik siv 4 dr schün) s., (chem. Term.) die 
| Auslaugung. 

Lixivium (Iik stv’ & äm) 8., (chem. Term.) die Lauge. 

Lixom (Iik’ s’m) «., liebenswürbig (Herefordsh.). 

Lizard (liz’ zärd) s., (Zool.) die Edechſe; nimble -, 
sand -, die gemeine europäiiche Eidechſe (Lacerta agilis); 
nocturnal -, der Gedo, der gemeine Fächerfinger (Ptyo- 
dactylus gecko), 

Lizard-Fish (-- fisch) $., 
(aus der Familie der Häringe); 
Waſſermolch. 

Lizard-Flower (-'- flou Ür) 
- -) das ftinfende Knabenkraut. 

Lizard-Point (-'- point) 8.p., das fogenannte 
Vorgebirge von England, 

Lizard-Stone (-- stön) s.. der Eidechſenſtein (eine Art 
Bezoare von der Geftalt eines halben Gies, die ſich bisweilen 
in den Gingeweiden der gemeinen Rammeidechfe finden). 

Lizard-Tail 1. gan & (Bot.) der Eidechſenſchwanz, 

Tail tah A derhtpidel (Saururas). 
/ s.p., dim. von Elisabeth, Liecchen, 
Liazy iz ad) — 
Llama (lä’ mä) s., v. Lama. 
Liewellin (i& &1 in) s. P-, Leonellus. 
Lioyd's loidz ja geräu- 

Lioyd's-Cofee-House | 1oidz köP f& hous mige im» 
mer in ber fönigl. Börfe in London, wo Allee, was fih auf 
den Seeverkehr, Seraffecuranzen x. bezicht, verhandelt wird. 

Lloyd’s-List (-+ Ist) s., lond’s Lifte, ein Handeld- und 
Shifffahrts-Anzeigebfatt. 

Lo (16) int., fiche! ſeht da! ſchau! 

0, $., eine befondere, fogenannte Art engl. Näh- und 
Stidnadeln; ein großer Zei (Forksh.). 

Loach 8.,(/chth.) derBartgründel,dieSchmerle 
(Cobitis barbatula); the pond -, der 
Schlammbeißer, der Wetterfiſch, die größere Schmerle (C. 
fossilis); (arch. verächtl.) der Binfel, der Tropf. : 

Load (lòd) s., die Saft, die Bürde, die Ladung (eines 
Schiffes, v.Loading, Lading, Freight); cart -, wagon -, 
das Buder, die Zuhr; (d7ldl.) die Bürde, die Laſt, die Schwere; 
heftige Streihe (Milton); a - on the spirits, die Nieder» 
geſchlagenheit; (cant) he has got his -, er bat ſchwer ger 
laden, er iſt fehr betrunfen; a - of ore, Benennung der 
Bergleute für ungefähr 4%/, Gentner Erz; - 8, Abzugscanäle, 
Abzugsgraben; (vulg.) -3, eine große Menge, ungeheuer 
viel, -3 of money, Maffen von Geld x. 








(Ichth.) der Eidechſenfiſch 
the facetan - fish, der 


8., (Bot. eigenil,thelesser 


füblice 


1038 Load Lobkin 
Load, v. a., (imp. u. PP- Loaded, pp. juw. Poes. Loap (löp) v., v. Lope. 
Loaden) laden, beladen, beftachten (m ship, a vessel, ein Loast (löst) s., das Wagengelcife, die Spur (Sussex). 
Schifi); ein Feuergewehr laden; überladen, beſchweren (the Loath (löth) 4., abgeneigt, unmillig, to be - to do a 
memory, dat Gedaͤchtniß); überhäufen (a person with re- | thing, feine Luft haben eine Sache zu thun, fie ungern Ihun. 
proaches, Einen mit Vorwürfen); überfüllen (the stomach, Loathe (löth) v. a., haſſen, verabſcheuen. mit (Stel an · 
den Magen); vertwirren; einen Griff mit Blei ausfüllen (v. fehen, Abneigung, Gfel vor etwas empfinden, I - the sight 
Loaded-whip, unter Loaded); (Typ.) das Papier befciwe- | of it, der Anblid efelt mich an, widert mir. 
ten; (Seidenfubr.) mit den nöthigen Spulen verfehen. Loathe, v. n., (Arch.) Gel, Abneigung, Widerwillen 
Loaded (Iö’ did) pp.d. ®. Load, g.v.; au aufge empfinden; ſich efeln. 
ſchwollen, aufgedunfen (Devon.), a - cane, ein auf der Loathed, pp. d. B. Loathe, q.v. 
einen Seite mit Blei ausgegofiener Stod; (scherzw.) det Loather (lörh'ür) s., Einer, der ſich vor etwas efelt, der 
Friedensrichter; - dice, auf einer Seite mit Blei befchwerte MWiderwillen vor etwas empfindet. 
(daber falſche) Würfel; » - whip, eine am Grifj mit Blei Loathfnl (1örh’ fül) a-, haſſend. verabſcheuend; gebätig. 
— Peitſche. elelhaft; verhaßt, gehaßt, verabſcheuet. 
oaden (lö’d’n) 2p.d. B. Load, q.v. Loathing (löth' Ing) ppr.d. B. Loathe, q. v. 
Loader (1ö’ dür) s., der Auflader, Aufläder; ($.- 4.) the Loathing, s., der Clel, der Widerwille, der Abſcheu 
- of a ship, der Schiffe lader, der Arbeiter auf Schiffswerften. (Ezek. 16.). 
Loading (ö’ding) ppr. d. B. Load, 4. v. Loathingly, adv., mit Gfel, mit Widerwillen. 
Loading, s., die Yadung; die volle Ladung eines Schiffes; | Loathliness (löth' J& nüs) s., die Gehäffigkeit (v. 
die Berladung; das Aufladen; der Aufladerlohn; (Hdlsspr. Loathness). 
u. $.-A.) the ship is in - for, das Schiff liegt in Ladung Loathly (löth’14) a., (faft Arch.) gebäfig, verbat, ab- 
nad..., nimmt Ladung ein für..., (auf); a ship without -, | jheulich, Abſcheu erregend. 
ein unbeladenes Schiff, ein unbefracptetes Fahrzeug; book Loathly, adv., mit Etel, mit Widerwillen. 
of -, das Frachtbuch. Loathness (löth’näs) s., der Gfel, der Widerwille, der 
Loadmanage (öd’ män idj)s., (Arch.) das Kootien, 
die Lootſenlunſt, die Steuermannsfunde; die Schifl- 
fahrtsfunde. 
Load'sman (lödz’m’n) s., (Arch.) der Lootſe. 
Loadstar Add’ stär) s.,(Arch.Jderkeititern,Sh- 































Abſcheu. 
Loathsome (löth’ stm) a., clelig— efelbaft, Widerwillen, 
Abſcheu erregend; verhafit, gebäffig, abſcheulich. 
Loathsomely, adv., v. Loathsome. 
Loathsomeness (löth’ süm nüs) 6., die Gfelbaftigkeit; 


L — — M.D.1.1.,derRorditern. | die ——— die Abſcheulichleit. 
oadstone oaves (lövz) s. pl. von Loaf, g. v.; zuga in -, 
Lodestone | u8arstön)e. (Min JberPolftein,ber aan Zuder in Broden, Hutzuder; (vulg.) the - and fishes, det 


materielle Bortheil, Gewinn; to have an eye to the - aud 
fishes, auf feinen Vortheil bedacht fein, geldiüctig. 
Loaza (Iö’AzA)s.,(Bot.)die diliihe Neifel, dieNeifelnalle. 
Lob (db) s., der Lümmel, der Flegel. der Grobian, der 
Bauer; eine große, dide Maſſe (v. Lump; Lincoln.); dt 
Theil ded Baumftammes, wo die erften Zweige fich ausbreiten 
(Bedford.); eine große Schnelllugel (v. Taw; Hantsk.), 
(cant) die Laden-Gaffe eines Krämerd (v. Till), daber 10 
frisk a -, die Sadenfaffe plündern, ſtehlen; det Megenwurm 
(v. Lob-Worm). 
Lob, ». a., träge hängen laſſen (den Kopf, die Ohren), 
$h.H.V. 4.1. (n. 9.). 
Lobate j1ö’bät 
Lobated }1ö'bä tid | a., (bot. Term.) lappig. gelappt. 
Lobed Ylöbd — 
Lobbating (1db'bäting)a-, groß, fhwerfällig(H est). 
Lobbing (löb'bing) s., (Arch-) das Gerãuſch, det 
Lärm, der Tumult. : 
Lobby (löb'b&) s., dad Borzimmer; der Borplap; die 
Vorballe; der Geſellſchaftsſaal (5.-.A.) ein kleinet Zimmer 
vor der Brodfammer für den MWundarzt; (Ackerb.) det Vieb · 
hof, das Gehaͤge für das Vich nabe am Meierhofe; - member, 
Giner, der fidh in den Borzimmern bei Eipungen im Congreſſt 
aufbaͤlt (Am.). Kir 
Lobby, v. «., auf die Mitglieder des geſehge benden A 


pers Ginfluf auszuüben ſuchen — dad Wachelut 


Load-Water-Line (c ud tär In) s., ($.-A.) die Lader 
wafferlinie (die Wafferlinie eines Schiffes, melde bei jeiner 
völligen Ladung den Wafferipiegel berührt). 

Loady (d’ dd) a., (urch. Prov.) j&wet (von Gewicht). 

Loaf (löf) s., (pl. Loaves, g. v.) der Laib (Prod), 
(Sprichw.) half a - is better than no -, beijer etwas 
ald gar nichts haben; (can) to be in a bad -, übel daran 
fein, in großer Noth fein, a - of sugar, ein Brod BZuder, 
Zuderhut. 

Loaf, v.n., (vulg.) müflig, träge umberftreifen, 
faulenzen (Am.). ; 

Loafer (18'für) s., der Landſtreicher, der Taugenichts, 
der Strömer (Am.). 

Loaferess, s., die Landftreiherin (Am.). 

Loaf-Sugar (-"schüg gür) s., der Hutzuder, Zuder 
in Broden. 

Loam (löm; vulg. Iım) s., der Lehm. 

Loam, v.a., mit Lehm verjireichen, überjheucrn, lehmen, 
mit Lehm tünden. 

Loamed, pp. d. V. Loam, q. v. 

Loaming, ppr.d.B. Loam, g.v.;8., bie Tünde mit Lehm. 

Loamy (lö'md) a., Ichmig. aus Lehm beſtehend, mit 
Lehm vermischt; mit Lehm verftrichen; feucht (Su/folk.). 

Loan (lön) s., die Anleihe, das Anlchen; die Darleibung; 
das Geborgte, will you favour mewiththe - of this book? 
wollen Sie die Güte baben, mir dieſes Buch zu leihen? to put 
money out to -, Gelder ausleihen, verleihen; a govern- 
ment -, eine Staatdanleibe; - of eredit, die Grlaubnif 
Jemandes Gredit benupen zu dürfen (Hent.); (wulg.) - of 
eivility, die erzeigte Höflichteit, v. Lone (North.). 

van, v. a., leihen; to - on interest, auf Zinfen 
ausleiben (Am.). 

Loan-Office (-"d8 fis) s., die Leihbanf, das Leibhaus 
(bei. Am.). 

Loan-Officer (-"df fis sür) s., der Beamte in einer 

Leibanftalt (bei. Am). 
Loan-Socleties (-' 36 sl & tz) s. pl., Anleihen-Bejell» 
ſchaften. 


Fl 


Lobby-Cleth (-’- klöth) 8, die 
für den Borplap, die Flurmatte. . 
Lobeock (löb’kök) s-. (Arch.) der Sümmel, et 
Flegel, der baͤuriſche Menſch, der Bauer. — 
Lobe (1öb) s., (anat. Term) der Kungel“ en 
flügel; das Ohrlappchen; (bot. Term.) der Samen ap 
ee 
obed, a., v. Lobate. — 
Lobeleis (1öb’läts) s. pl., (bot. Term.) ee 
Lobelia (16 b&’ll A) 8. (Bot.) die Lobelia, 
(auch Cardinal’s flower)- 
Lobkin (1öb’kin) s., (Arch.) dad Haus, Logit. 





Lob-Like Lockram 1039 

Lob-Like (1öb’lik) «., plump, grob. stood a queer -, er hatte einen ſchlechten Ruf; feine Sachen 

Loblolly (18h 18/1) s., zu einem Brei gelochte Speife | ftanden ſchlech. mißlich; die Haarlode; die Slode; der Bufch, 
(bef. auf Seeſchiffen), das Muf. der Schopf; das Schlammloch (Herefordsh.); -s, Bollloden 

Loblolly-Bay (- -+- bä) s., (Bot.) die Tangftielige | (die furze, gelbe Wolle vom Bauch und von den Beinen der 
Gordonie (Gordonia lasyanthus). Schafe); Feffeln, Spannftride (die man Pferden auf der Weide 

Loblolly-Boy (- -+- boi) 8., (S.-4.) der Aufwärter | um die Füße legt); to be under - and key, unter Schloß 
eines Schifihirurgen und feiner Gehülfen, und Riegel fein; goods under the king‘s (queen’s) -, 

Loblolly-Tree (- -ı- tr&) s., (Bot.) der weiße Bruft- | Waaren im Königlichen Verſchluſſe; to be at a -, in Noth 
beerbaum (Varronia alba). fein, ſchlecht daran fein; I have him at a — id} habe ihn 

Lob's-Course (löbz’ körs) s., (Arch.) ein Gericht | auf der ſchwãchſten Seite gefaßt. 
aus Fleiſchſtüden, Kartoffeln, Zwiebeln ec. beftehend Lock, v. a., ſchlichen, zufchliehen, verſchließen, zumachen 
(Smollen. (a door, a lock, eine Thür, ein Schlof); einfließen, ver» 
Lobsided (16H sid’id) «., ». Lapsided. ſchließen (Berfonen), (dildl.) veriäjliefen (the secret in 
Lobspound (löbz’ pound) s., ( Arch.) das Gefängniß. | one's breast, das Geheimniß in der Bruft); feft umfaffen, 

Lobster (löbs’ tär) s., der Hummer, der Meer⸗Seektebs ſchließen, einfhliefen (a person in one's arms, Einen in 
(Cancer gammarus); (scherzw.) der Fußjoldat, Infan- | die Arme); hemmen (wheel of a earriage , dad Mad eines 
terift, der Rothrock; dad große Wiefel (Exst.); -s, junge | Wagens); mit Schleuſen verfehen (a canal, einen Kanal); 
Zungenfiſche (Suffolk.); (cant) to boil one's -, die Bibel | to - in, einschließen; to - out, ausſchließen, ausſperren; to 
mit dem Gewehr vertaufchen, aus einem Theologen zum Sol. | - up, verſchließen, zuſchließen, einſchließen; fperren, den Lauf 
daten werden. eines Fluſſes in Folge des Froftes bemmen; durch Verſchluß 

Lobule (106 &Ul) s., (anat. Term.) das Lungenlaͤppchen, (embargo) entziehen; (Typ) zuſchrauben, ſchließen (the 
der Lungenflügel; (bot. Term.) das Läppchen. types, die Form); (Halsspr.) to - up one's capital in 

Lob-Worm (-' härm) s., der Regenwurm. goods, ſein Gapital in Waaren verfteden. 

Local (18%) «., Tofal, örtlich, topifch, räumlich, Orts. . ., Lock, v.n., fliegen; ſich ſchließen; eingreifen, in einander 
auf einen beftimmten Ort beſchraͤnkt; - diseases, Ortsfrant. eingreifen (bon gezähnten Rädern). 
beiten, endemifche Krankheiten; - medicaments, die äufer- Lockage (lök’ idj) s., das Material zum Schleufenbau; 
lien Arzneimittel ; - theorem, der auf eine Bläche ſich ber | die Schleufenwerke; das Schleufengeld, der Schleuſenzoll; die 
ziehende Lehrſatz; - preacher, der diffidirende Geiftliche, Schleuſenhöhe. 

Localism (iox Iz'm) s., der Zuſtand des Lolalſeins; Lockbands (lök’bändz) s. pl., (Arch.) die Binde: 
die Liebhaberei für einen Dit; ein irgend einem Orte eigen» feine bei Mauerarbeiten (auch Lockbonds). 
!hümliher Ausdrud oder Dialect, Lockbores (lök’ bök slz) s. pl., Schliefkäfthen. 

Locality 18 kärrdta 8., die Dertlichkeit, die Raum | Lockehaln (lök’tschän) s., die Hemmtette, 

ocalness [16 k’l näs lichleit. die Lofalität, die Orte: | Lock-Chamber | tschäm bür s., die Schleufen, 
beſchaſſenheit; localities, s. pl., örtliche Vorfälle; Lofalver- |  Lock-House | -" hous fammer, 
hältniffe; (Phren.) organ of localness, der Ortjinn. Lock-Dues (-'düz) s. pl., das Schleufengeld, der 

Localize (rk iz) 2. a., örtlich) machen. Schleuſenzoll. 

Locally, adv., dem Orte nach, örtlich. Locked (lökd) Pp.d. V. Lock, q. v. 

Loeals (Iö’k'1z) 5. pl., örtliche Borfälle, Lokalverhaͤltniſſe. Locked-Jaw | lökd’jä 1 (med. Term.) der Kinn« 

Locate (ld kät’) v. a, lociren, (an einen Ort) fepen, Lock-Jaw {1lök’ ja | badenkrampf, die Mundklemme. 

en, zufammenjtellen; verfegen, verlegen (einen Auftritt, Locker (lök’ kär) s., der (zum Schließen eingerichtete) 
einen Vorfall in der Erzählung); die Grenzen von Ländereien | Schrant, das Behaͤltniß, die Schieblade; die Proviantfifte 
ausmeffen und beftimmen (Am.); ein Stüd Sand durch Ur» | (def. auf Schiffen); -s, Heine Gehäufe für Tauben (an die 
funden beftimmen (Am.);fid niederlaffen, anfiedeln (bef. Am.). | äußere Hausmauer befeftigt); (S.- A.) shot - (v. Shot- 

Located, pp. 2.8. Locate, q. v. Garland). 

Locating, ppr.d. B. Locate, q.v. Locker-Gowlans (-'- gou lünz) s., (Zot.) der füße 
. Location (ld kA’schän) s., das Sepen, Stellen; die Habnenfuß (Trollius). 
ortliche Rage, die Stellung; (Hehtsspr.) die Location, die Locket (lök’ it) 8., das Schloͤßchen, das Häfchen, die Feder 
Vermiethung. die Verdingung, die Verpachtung; das Aus⸗an einem Halsbande; das Kleinod, das Armband; das Medaillon, 
meffen und Beftimmen der Grenzen eines Landſtriches; der Lockfast (lök’ fäst) a., durch ein Schloß befeftigt, ver- 
autgemeſſene und durch Urkunden beftimmte Landſtrich (Am.); ſchloſſen. 
die Niederlaffung, die Anfiedelung (Am.). Lock-Furniture (-" für nd tschär) s., Schloßbeſchlãge. 

Loch (lök) $., der See (North.); das Wagengeleife, Lock-Gates (-' gäts) 5. pl., die Schleufenthore. . 
die Wagenfpur (Sussex); der Bruch in einer Etz · Lock-Hosplta hös po t h s., (cant) dae Hospital 
ader (Derbysh.). für Veneriſche. 

Lochaber-Axe(lök’ähüräke)s.,dieStreitart(ScorZ), Locking (1ök’ Ing) ppr. d. ®. Lock, g.0.; $., das 

oche, 3., v. Loach; (lök) der Pruftfaft (v. Lohock); Hüftgelenf (Somerset). 
8, (med. Term.) die Nachgeburt. Locking-Pole (-'- pöl) s., der Mapperftedten (zum Hem⸗ 

Lochla (1% kl’ä) s. pl., (med. Term.) Lochien, der Ge: | men der Wagenräbder). . 
burtöfluß (die Reinigung der Kindbetterinnen nad) der Geburt). | Locking-Spring (-'-spring)s.(Horol.)dieSchlieffeder. 

Lock (!ök) 8, das Schloß (an Thüren und an Gewehren, Locking- heel (-"-üdl) s., (Horol.) v.Count-Wheel. 
d. Stock-Lock unter Stock; Spring-Lock unter Spring; | Lockisi(1ök’ist) s., ein Anhänger des Philofophen ode. 

lortise-Lock unter Mortise); der Hafen; die Spanntette; Lockjaw, s., v. Locked-Jaw. j 

die Schleufe, das Wehr; das Schlußbrett. Schleufenbrett; das | Lock-Keeper (-"k&pär) s., der Schleufenmeifter; der 
Umfaffen, die Umfaffung, das Umſchließen, Umfpannen, der Kanalwärter, 

Kunftgriff (beim Ningen); der eingeihloffene Ort (Dryden; |  Lockless (lök’läs) «., ohne Schloß. 

9); (Arch.) ein Bündel Heu, ein Flick Wolle; (cant) | Lock-Nut (-’nät) s., die Nuß am Flintenſchloß. 

die Niederlage von geftohlenen Sachen; der Käufer von ge | Lock-Paddle (-' päd d') s., die Schleujenfhaufel, 
Roplenen Sachen; der Diebeshehler; (came) der Blan, der | Lock-Pit (-"pit) 8., die ausgegrabene Fläche einer Schleufe, 
Kuif, die Art und Beife, I must fight that ich muß | Lock-Plate (-"plät) s., das Schloß blech. 























dieſen Plan verſuchen; (cart) der Ruf, das Renommee, he Lockram (lök’rüm) s., eine Art grober Sadleinewand. 


10838 Load ER 

Load, v. a., (imp. u. pp. Loaded, pp. zuw. Poes. 
Loaden) laden, beladen, beftachten (a ship, a vessel, ein 
Shifj); ein Feuergemehr laden; überladen, beſchweren (the 
memory, dad Gedachtniß); überhiufen (a person with re- 
proaches, Einen mit Borwürfen); überfüllen (the stomach, 
den Magen); verwirren; einen Griff mit Blei ausfüllen (v. 
Loaded-whip, unter Loaded); (7yp.) das Papier beſchwe⸗ 
en; (Seidenfubr.) mit den nötbigen Spulen verſehen. 

Loaded (1d' did) pp.d. ®. Load, g.v.; a., aufge: 
ſchwollen, aufgedunfen (Devon.); a - cane, ein auf der 
einen Seite mit Blei ausgegoffener Stod; (scherzw.) der 
Friedensrichter; - dice, auf einer Seite mit Blei befhwerte 
(daber falſche) Würfel; a - whip, eine am Griff mit Blei 
u Peitiche. 

oaden (lö’d’n) Pp.d. B. Load, q. v. 

Loader (lö’ där) s., der Auflader, Aufläder; (S.-4.) the 
- of a ship, der Schifjdlader, der Arbeiter auf Schiffewerften. 

Loading (lö’ding) ppr.d. ®. Load, q. v. 

Loading, s., die Yadung; die volle Ladung eines Schiffes; 
die Berladung; das Aufladen; der Aufladerlobn; (Hdlsspr. 
u. $.-,4.) the ship is in - for, das Schiff liegt in Ladung 
nad..., nimmt Yadung ein für..., (auf); a ship without -, 
ein unbeladenes Schiff, ein unbefrachtetes Fahrzeug; book 
of -, das Frachtbuch. 

Loadmanage (ldd'män idj) s., (Arch.) das Lootſen, 
die Lootſenlunſt, die Steuermannsfunde; die Schiff- 
fahrtöfunde, 

Load'sman (lödz’m’n) s., (Arch) der Lootſe. 

Loadstar 1öd’ stär s.,(Arch.)derkeititen,Sh. 

Lodestar ‚Sı. I stär) D.1.I., der Nordftern. 

— | tödstön)s.,( Hin )derPelften,derMagnt 

Load-Water-Line (-’ü& tür IIn) s., (S.-A.) die Lade: 
waſſerlinie (die Waſſerlinie eines Schiffes, welche bei feiner 
völligen Yadung den Wafferjpiegel berührt). 

Loady (lö’ dö) a., (arch. Prov.) ſchwet (von Gewicht). 

Loaf (1öf) s., (pl. Loaves, g.v.) der Laib (Brod); 
(Sprichw.) half a - is better than no -, befler etwas 
ald gar nichts haben; (cunt) to be in a bad -, übel daran 
fein, in großer Roth fein; a - of sugar, ein Brod Zuder, 
Buderbut. 

Loaf, v.n., (vu/g.) müffig, träge umberftreifen, 
faulenzen (Am.). ’ 

Loafer (ld’für) s., der Sandftreicher, der Taugenichts, 
der Strömer (Am.). 

Loaferess, 8., die Landſtreicherin (.Am.). 

Loaf-Sugar (-"schüg gür) s., der Hutzuder, Buder 
in Broden. 

Loam (dm; »ulg. Yım) s., der Lehm. 

Loam, v.a., mit Lehm verftreichen, überjeheuern, Iebmen, 
mit Lehm tündhen. 

Loamed, pp.d. B. Loam, q.v. 

Loaming, ppr.d.B. Loam, g.v.;8.,die Tündye mit Lehm. 

Loamy (lö’'me) @., Ichmig, aus Lehm beftehend, mit 
Lehm vermifht; mit Lehm verftrihen; feucht (Su/folk.). 

Loan (lön) #., die Anleihe, das Anichen; die Darleibung; 
dad Beborgte, will you favour me withthe - ofthis book? 
wollen Sie die Güte haben, mir diejes Buch zu leihen ? to put 
money out to -, Gelder ausleiben, verleihen; a govern- 
ment -, eine Gtaatsanleibe; - of credit, die Glaubniß 
Jemandes Gredit benupen zu dürfen (Kent.): (vulg.) - of 
eivility, die erzeigte Höflichteit; ». Lone (North). 

van, v.a., leihen, to - on interest, auf Binfen 
audleiben (Am.). 

Loan-Office (-'öf fis) s., die Leibbanf, das Leihhaus 
(bei. Am.). * 

Loan-Ofſieer (-"öf fis sür) s., der Beamte in einer 

Seibanitalt (bef. Am.). . 

Loan-Sorleties (-' 56 al & tlz) s. pl., Anleiben-Bejel- 

ſchaften. 


Lobkin 
Loap (löp) v., v. Lope. 
Loast (löst) s., das Wagengeleife, die Spur (Susse:r). 

Loath (1öth) a., abgeneigt, unwillig, to be - to do a 
thing, feine Luft haben eine Sache zu thun, fie ungern thun. 

Loathe (161%) v. a., baffen, verabfcheuen, mit Etel an 
fehen, Abneigung, Gfel vor etwas empfinden, I - the sight 
of it, der Anblid efelt mich an, widert mir. 

Loathe, v. n., (Arch.) Gfel, Abneigung, Widerwillen 
empfinden; ſich efeln. 

Loathed, pp. d. ®. Loathe, g.v. 

Loather (löth’ür) s., Einer, der ſich vor etwas efelt, der 
Widerwillen vor etwas empfindet. 

Loathful (1dch’ fül) «., haſſend, verabſcheuend; gebäffig, 
efelbaft; verhaßt, gehaßt. verabfcheuet. 

Loathing (löch’ ing) ppr.d. ®. Loathe, g. v. 

Loathing, s., der Gel, der Widerwille, der Abſcheu 
(Ezek. 16.). 

Loatbingly, adv., mit Gfel, mit Widerwillen. 

Loathliness (löth’ le nüs) s., die Gebäffigkeit (v. 
Loathness).. 

Loathly (löth’18) «., (faft Arch.) gebäffig, verhaßt, ab: 
ſcheulich, Abſcheu erregend. 

Loathly, adv., mit Ctel, mit Widerwillen. 

Loathness (löth’nüs) s., der Elel, der Widerwille, der 
Abſcheu. 

Loathsome (löch'säm) «., efelig, efelbaft, Widerwillen, 
Abſcheu erregend; verhaßt. gehäffig, abſcheulich. 

Loatbsemely, adv., v. Loathsome. 

Loathsomeness (1ö/A’' süm nüs) s., die Gfelbaftigfeit; 
die Gehaͤſſigleit, die Abſcheulichleit. 

Loaves (lövz) s. pl. von Loaf, g. v.; sugar in -, 
Zuder in Broden, Hutzuder; (vwlg.) the - and fishes, der 
materielle Bortheil, Gewinn; to have an eye to the - and 
fishes, auf feinen Bortbeil bedacht fein, geldfüchtig. 

Loaza (Iö’Azä)s.,(Bot.)die chiliſche Neifel, die Reſſelnalle. 

Lob (db) s., der Lümmel, der Flegel, der Grobian, der 
Bauer; eine große, dide Maffe (v. Lump; Lincoln.); dt 
Theil des Baumftammes, wo die erften Zweige ſich ausbreiten 
(Bedford.); eine große Schnelfugel (v. Taw; Hantsk.), 
(cant) die Laden-Kaffe eines Arämere (v. Till), daber to 
frisk a -, die Ladenkaſſe plündern, ftehlen; der Regenmwurm 
(v. Lob-Worm). 

Lob, v. a., träge hängen laffen (den Kopf, die Ohren), 
$h.H. V.4. 1. (n. g.). 

Lobate |1’ bät 

Lobated } 14’ bA tid )a., (bot. Term.) lappig, gelapnt. 

Lobed )Jlöbd — 

Lobbating (löb'bäting)a., groß,jhwerfällig(W’est.). 
Lobbing (löb'bing) s., ( Arch.) das Geräuſch, der 
Yarın, der Tumult. , 

Lobby (löb’b&) s., das Borzimmer; der Borplap; Die 
Borballe; der Geiellichaftsfaal; (8.-.A.) ein Fleines Zimmer 
vor der Brodfammer für den Wundarzt; (Ackerb.) der Bieb- 
hof, Das Gehage für das Vieh nahe am Meierhofe; - member, 
Giner, der ſich in den Borzimmern bei Sigungen Im Gongreie 
aufhält (Am.). . 

Lobby, v. @., auf die Mitglieder des gefepgebenden Kür- 
per& Einfluß ausjwüben ſuchen (Am.). 

Lobby-Cloth (-"- klöth) s., die Matte, dad Wachatuf 

(Arch.) der Cümmel, der 


für den Borplag, die Flurmatte, 
Lobeock (löb’kök) s., 
Flegel, der bäurijche Wenjd, der Bauer. — 
Lobe (1öb) s., (anat. Term.) der Lungen, der 
flügel; das Ohrlappchen; (bot. Term.) det Samenlapren. 
das Lappchen. 
Lobed, a., v. Lobate. 
Lobelets (löb’läts) s. pl., (bot. 
Lobella (16 b& li A) s., (Bot.) 


(auch Cardinal's fower). 
Lobkin (löb’kin) s., (Arch.) dad Hau, Logis. 


Term.) Heine Labbchen 
die Yobelia, Mildteffe 


Lob-Like 


Lob-Like (1öb’lik) «., plump, grob. 

Loblolly (18b 181718) s., zu einem Brei gelochte Speife 
(bei. auf Seeſchiffen), das Muf. 

Loblolly-Bay (--’-bä) s., (3ot.) die langſtielige 
Gordonie (Gordonia lasyanthus). 

Loblolly-Boy (- -'- boi) s., ($.-4.) der Aufwärter 
eines Schiffchirurgen und feiner Gehülfen. 

Loblolly-Tree (- -- tr&) s., (3ot.) der weiße Bruft- 
beerbaum (Varronia alba). 

Lob's-Course (löbz’körs) s., (Arch.) ein Gericht 
aus Fleifhitüden, Kartoffeln, Zwiebeln x. beftehend 
(Smollen. 

Lobsided (18b sid’id) a., v. Lapsided. 

Lobspound (löbz’ pound) s., ( Arch.) das Gefängniß. 

Lobster (löbs’ tär) s., der Hummer, der Meer-Seekrebs 
(Cancer gammarus); (scherzw.) der Fußfoldat, Infan- 
terift, der Nothrod; das große Wiefel (East.); -s, junge 
Zungenfifhe (Suffolk.); (cant) to boil one's -, die Bibel 
mit dem Gewehr vertaufchen, aus einem Theologen zum Sol- 
daten werden. 

Lobule (löb' &l) s., (anat. Term.) das Lungenlaͤppchen, 
der Sungenflügel; (bot. Term.) das Laͤppchen. 

Lob-Worm (-" dhärm) s., der Regenwurm. 

Local (1d’K'1) «., Total, örtlich, topifch, räumlich, Orts. » -, 
auf einen beftimmten Ort befchränft; - diseases, Ortöfranf: 
heiten, endemifche Krankheiten; - medicaments, die äufer- 
lichen Arzneimittel, - theorem, der auf eine Fläche ſich ber 
ziehende Lehrſatz; - preacher, der diffidirende Geiftliche. 

Localisın (1d’K’] Iz'm) s., der Buftand des Lokalſeins 
die Liebhaberei für einen Ort; ein irgend einem Orte eigen 
thümlicher Ausdrud oder Dialert. 

Locality 18 käl’&tö)s., die Dertlichkeit, die Rium- 

Localness lé x'l näs (lichkeit, die Lokalität, die Orte 
beſchafſenheit; localities, s. pl., örtliche Vorfälle; Lofalver- 
bältniffe, (Phren.) organ of localness, der Ortjinn. 

Localize (lö’k’ 12) v.a., örtlich) machen. 

Locally, adv., dem Orte nach, örtlich. 

Locals (lö’k'lz) s. pl., örtliche Vorfälle, Lokalverhältniſſe. 

Locate (ld kät’) v.a., lociren, (an einen Ort) fepen, 
fellen, zufammenitellen; verfegen, verlegen (einen Auftritt, 
einen Borfall in der Erzählung); die Grenzen von Ländereien 
ausmeſſen und beftimmen (Am.); ein Stüd Land durch Ur» 
Funden beftimmen ( Am.); ſich niederlaffen, anfiedeln (ef. Am.). 

Lorated, pp. d. ®. Locate, q. v. 

Locating, ppr.d. V. Locate, q.v. 

f Location (ld kA’schün) s., das Sepen, Stellen; die 
örtliche Lage, die Stellung; (Achtsspr.) die Location, die 
Vermiethung. die Berdingung, die Verpachtung; das Aus 
meſſen und Beftimmen der Grenzen eines Landftrihes; ber 
ausgemeifene und durch Urkunden beftimmte Landſtrich (Am.); 
die Niederlaffung, die Anfiedelung (Am.). 

Loch (lök) s., der See (North.); das Wagengeleife, 
die Wagenſpur (Sussex); der Bruch in einer Erz. 
ader (Derbysh.). 

Lochaber-Axe(lök’Abüräks)s.,dieStreitart(Scotl.). 

Loche, s., v. Loach; (lök) der Bruftfaft (v. Lohock); 
-3, (med. Term. ) die Nachgeburt. 

Lochla (15 kl’ A) s. pl., (med. Term.) Lochien, der Ge⸗ 
burtöfluß (die Reinigung der Aindbetterinnen nad der Geburt). 

Lock (lök) s., das Schloß (an Thüren und an Gewehren, 
v. Stock-Liock unter Stock; Spring-Lock unter Spring; 


Mortise-Lock unter Mortise); der Hafen; die Spannfette; | 


die Schleufe, das Wehr; das Schlufbrett, Schleufenbrett; das 
Umfaffen, die Umfaffung, das Umfcliegen, Umfpannen, der 
Kunftgriff (beim Ningen); der eingeihlofiene Ort (Dryden; 
".9.); (Arch) ein Bündel Heu, ein Fließ Wolle; (cant) 
die Niederlage von geftohlenen Sachen; der Käufer von ge- 
Roblenen Sachen; der Diebeshebler; (cant) der Plan, der 
ni, die Art und Weife, I must Aght that -, ih muf 
diefen Blan verſuchen; (cart) der Ruf, das Renommee, he 
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stood a queer -, er hatte einen ſchlechten Ruf; feine Sachen 
fanden ſchlecht, mißlich; die Haarlode; die Flocke; der Buſch, 
der Schopf; das Schlammloch (Herefordsh.); -s, Wollloden 
(die furze, gelbe Wolle vom Bauch und von den Beinen der 
Schafe); Feſſeln, Spannftride (die man Pferden auf der Weide 
um die Füße legt); to be under - and key, unter Schloß 
und Riegel fein, goods under the king’s (queen’s) -, 
Waaren im königlichen Berichluffe; to be at a -, in Noth 
fein, fchlecht daran fein; Ihave him ata -, id habe ihn 
auf der jchwächften Seite gefaft. 

Lock, v. a., fliegen, zuſchließen, verſchließen, zumachen 
(a door, a lock, eine Thür, ein Schloß); einſchließen, ver- 
ſchließen (Berfonen), (dildl.) verihliefen (the secret in 
one's breast, dad Geheimniß in der Bruft); feft umfaflen, 
ſchließen, einſchließen (a person in one's arms, Ginen in 
die Arme); hemmen (wheel of a carriage,, dad Rad eines 
Wagens); mit Schleufen verfeben (a canal, einen Kanal); 
to - in, einſchließen; to - out, ausfchliefen, ausſperren; to 
- up, verſchlicßen, zufhließen, einfließen; fperren, den Lauf 
eines Fluffes in Folge des Froftes hemmen; durch Verſchluß 
(embargo) entziehen; (7’yp.) zufchrauben, fließen: (the 
types, die Form); (Hdisspr.) to - up one's capital in 
goods, fein Gapital in Waaren verfteden. 

Lock, v.n., fliehen; ſich fließen; eingreifen, in einander 
eingreifen (von gezgähnten Rädern). 

Lockage (1ök’1dj) s., das Material zum Schleuſenbau; 
die Schleufenwerke; das Schleufengeld, der Schleufenzoll; die 
Schleujenböhe. 

Lockbands (1ök’bändz) s. pl., (Arch.) die Binde. 
fteine bei Mauerarbeiten (auch Lockbonds). 

Lockboxes (lök’bök siz) s. pl., Schließläſtchen. 

Lockchaln (1ök’tschän) s., die Hemmlette. 

Lock-Chamber | -"tschäm bär | s., die Schleufen- 

Lock-House | -"hous fammer. 

Lock-Dues (-’düz) s. pl., das Schleufengeld, der 
Schleuſenzoll. 

Locked (lökd) pp. d. B. Lock, q. v. 

Locked-Jaw |1ökd’jä|s., (med. Term.) der Kinn⸗ 

Lock-Jaw [18K’jä (badenkrampf, die Mundflemme. 

Locker (lök’ kür) s., der (zum Schließen eingeridhtete) 
Schrank, das Behälmif, die Schieblade; die Proviantfifte 
(bef. auf Schiffen); -s, Meine Gehäufe für Tauben (an die 
äußere Hausmauer befeftigt); ($.- A.) shot - (v. Shot- 
Garland). 

Locker-Gowlans (-'- gou lünz) s., (Bot.) der füße 
Hahnenfuß (Trollius). 

Locket (1ök’it) s., das Schlöfchen, das Häfchen, die Feder 
an einem Halsbande; dasfleinod, das Armband; dasMedaillen. 

Lockfast (lök’fäst) «., durch ein Schloß befeitigt, ver- 
ichloffen. 

Lock-Furniture (-' für nd tschär) s., Schlofbefhläge. 

Lock-Gates (-' gäts) s. pl., die Schleufenthore. 

Lock-Hospltal (-"hösp&tl) s., (cant) das Hospital 
für Beneriiche. 

Locking (1ök’ing) ppr. d. B. Lock, q. v.; s.. das 
Hüftgelent (Somerset). 

Locking-Pole (-'- pöl) s., der Mapperfteden (zum Hem⸗ 
men der Wagenräber). 

Locking-Spring (-'-spring)s. (Horol.)dBieSchließfeder. 

Locking-Wheel (-'-ü61) s., (Horol.) v. Count-Wheel. 

Lockist (lök’ist) s., ein Anhänger des Philoſophen L ode. 

Lockjaw, s., v. Locked-Jaw. 

Lock-Keeper (-'k&p är) s., der Schleufenmeifter; der 
Kanalmwärter. 

Lockless (lök'läs) a., ohne Schloß. 

Lock-Nut (-"nät) s., die Nuf am Flintenſchloß. 

Lock-Paddle (-'päd d’) s., die Schleufenfhaufel, 

Lock-Pit (-pit) s., die ausgegrabene Fläche einer Schleuſe. 

Lock-Plate (-’plät) s., das Schloßblech. 

Lockram (lök’räm) #., eine Art grober Sadleinewand. 


| 
| 
| 
) 
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Lockram-Jawed ; 
Lockeram-Jawed | dk 

(v. Lanthorn-Jawd). 
Lockron (lök’rön) s., (Z0t.) die runde Ranuntel. 
Lockrum (ldk'räm)s., au. auch Lockrums)alberned 
Gewãſch, dummes Zeug, Unſinn, grobe Lügen, Auf: 
fhneidereien (Bedfordsh.). 

Locks and Keys, s. pl., v. Ash-Keys (West.). 
Lock-Saw (-'sä) s., die Schloßfäge, Lohfäge, Bremie. 
Lock-Sil (-' sit) s., der Schleufendrempel (dad Schwellen · 

gerüft, gegen welches Die Schleuſenthore anſchlagen). 

Locksimith (lök’smith) s., der Schloſſer; (CCand) -'3 
daughter, der Schluſſel. 
Loekspit (lök’ spit) s., der mit dem Spaten aufgetworfene 

Graben, als Gienzbeſtimmung eined vorzunehmenden Werkes. 

Lock-Up-House (-"üp hous) s-, das Stodhaus, das 

Gefangniß, die Wache. 


Loc Weir (-"üör) 4., dad Wehr, die Schleuſe. 


Lockram-Jawed 
Ta, (eant) hohl, 
rüm jd) badıg, dürrbadig 


Lock-Weir 

Locky (1ök’ &) «., lodig. buſchig, wollig. 

Lococession (16 kö säsch’ ün) s., (Rehtsspr.) dad 
Weichen, das Plaßmachen. 

Locodescriptive (16 kö dis krip'tiv) a., einen bejtimmten 
Dort beſchreibend. 

Locofocos (ld kö fd’ köz) 8. pl., (scherzw.) die Na · 
difaldemofraten, die ultra · demokratiſche Partei (Am.). 
daher Locofocoism, ultra-demefratiiche Principien, 
und Locofoco-Matches, Streihzündhölzhent Am.). 

Locomotion (16 kò mö’schün)s., die Ortöveränderung; 
das Vermögen, die Fähigleit, den Ort zu verändern. 

Locomotlve (ld kö mö'tiv) «., den Ort verändernd, ber 
Drtäverinderung fähig, the - faculty (locometivity), die 
Drteveränderungsfäbigfeit, die Kraft freiwilliger Bewegung; 
- engine, v. Locomotive, 8-; - propensity, die Reigung 
zum Reifen. 

Locemetive, s., die Yocomotipe, 
der Dampf Maſchinen · Wagen. 

Locomotisity (ld kö ınd tlvld té) s., die Ortöverände 
— die Kraft freiwilliger Bewegung. 

oculament (1ök’ At lämänt) s., (bot. Term.) dae Bad. | 

Loculicidal (dk &ulis’se d’I)a.. (bot.Term.)fachipaltig. 

Locum-Tenens (lö’ küm t4’nänz) s., (lat.) der Stell, 
dertreter. 

Loeust (ld’küst) s., (Entom.) die Heufhprede (Gryllus); 
(bot. Term.) die Grasblüthe; die Benennung mehrerer Pflan⸗ 
zen und Bäume, 5. B. honey -, die Honigblume (v. Locust- | 
Tree); -s, die amerif. Acacienmwälder, Maikäfer (Nortkh.). 

Locusta (lö küs’tä) s., (bot. Terın.) die Grasblüthe; 
dad Gradährchen. 

Locust-Tree (-tr&) s., (Bot.) der gemeine Erbfenbaum, 
der unächte Acarienbaum, der virginiiche Heuſchteclenbaum oder | 
Schotenbaum (Robinia pseudacacia);, der gemeine Locuſt · 
oder Heuſchrecenbaum (Hymennea courbaril); the boney | 
- -, the - - of Virginia, die dreidornige Gleditſchie, ber 
Zuderfbotenbaum, der Schotendorn (auch Three -thorned 
American acacia, Gleditschia triacanthos). 

Locution (1d koᷣd / schän) s., der Ausdrud, die Nedendart. 

Locutery (lök’&h tür rd) s., das Spredyimmer, der 
Sprechſaal in Alöftern, das Locutorium. 

Lode (löd) s., der Minengang, die Etzader. 

Lodemanage, s., v. Loadmanage. 
Lodesbip, s.. (Arch.) der Fiſcherlahn. 
Lodesman, s., (2gb.) der@anghauer (v.Load'sınan). 
Lodestar, v. Loadstar. 
Lode-Stone, s., v. Fin-Stone. 
Lodeworks (löd’hürks) s.pi., Zinngruben (bei. Cornm.)- 
Lodewort (löd’ härt) s., (arch. Bot.) der Waffer- 
babnenfuß (vr. Water-Crow-Foot). 
Lodge (18dj) v.a., (auf längere oder fürgere Zeit) nieder» 
legen, in Verwahrung geben; verwahren; hineintreiben, hinein | 


die Locomotiv · Maſchine, 








bringen; to - money, 
geben, gegen ihn eine Anzeige machen, in Folge 


Gericht citirt wird; Einen verllagen, to - power in a person’s 
hands, Einem Gewalt (Vollmacht geben, ihn bevollmachtigen. 


\ behmütbig (looks, Blide; Zs. 2); 


Log 


IB —— — — 
pflanzen, bineinjenden, eingraben (an arrow, & spenr, einen 
Pfeil, einen Speer); 
memory, 
ball or bomb in a 
Feftung); Si. umlegen (wie 
R. II. 3. II. (n. g.); Ginen beherbergen, 
aufnehmen; unterbringen, 
Truppen); (Jgdspr.) ine Rager 


eingraben, einprägen (in the mind, the 
Gedaͤchtniß; hineinwerfen (m 
fort, eine Kugel oder Bombe in eine 
Megen oder Hagel dad Kom), 
logiren; (gaftlich) 
einlegen, einquartieren (troops, 
aufnehmen, einftallen; (Hals- 
spr.)to - a credit in ahouse for the benefit of another, 
einen Gredit bei einem Haufe eröfjnen zur Benupung eines An · 
dern; to - goods in the warehouse, Waaren auf dad Laget 
Geld anlegen, belegen; to - an in- 
(Einen (beim Gerichte) an 
deſſen er vor’# 


dem Gemütb, dem 


formation against a person, 


Lodge, v. n., wohnen, logiren (bei. auf kurze Zeit), ein 


fehren, Nachtlager nehmen; liegen, einquarttert jein (vom Sol · 
daten); (Jgdspr.) lagern, 
Hirſch); ſich lagern, ſich umlegen (vom Getreide); (im hallen) 
bleiben, feitbleiben, 
der Schnee bleibt auf den 


fiegen, wohnen (bei, von dem 


the roofsofthehouses, 


Ber 
Gel 


the snow -5 on 
Dächern der Häufer liegen; in 
wahrung fein; to have money lodging with » ++, 


ſtehen haben bei ... 


(bei. in einem MParke, 


Lodge, s., die gütte, das Häuschen 
des Ihorihliehert 1c.); 


als Wohnung des Bärtnere, des Forſters. 


das Kammerchen, das Stübchen eines Thürftchers (porter's -); 


die Loge, Freimanrer-Koge, Das Veriammlungsbaus; die Land» 
wohnung, der Landwohnſih (meift. in Verbindung mit Orte 
namen; v. Cottage); (Jgdspr.) das Lager (des Hirfgbedet). 
Lodgeable (löd’jäb’l) a., wohnbar, bemohnbar (R- 94 
Lodged, pp. d. B. Lodge, q. v.: 4 (hrid. Term.) 
gelagert (vom Hirſche), gelegt (vom Graje oder Getreide, 
West.). j 
Lodgement (lddj’ mänt) s., die Stellung. die Lage die 
Aufbäufung, die Sammlung; (Mil.) das Logement, bie Ber: 
ſchanzung, die Befeftigung eines von den Belagerem eroberten 
Boftens; der verſchanzte Dr. 
Lodger (1ödj'ür) s., der Miethämann; 
der Haudgenof, der Berwahrer. 
Lodging (1ödj' ing) ppr- d. 2, Lodge, q. 9 du 
($.-A.) - knee, v. untet Knee. 
Lodging, s., die Wohnung, dat Logis (mei. pl); ® 
night's -, ein Nachtquartier, Nachtlager, to take 5 m 
Logis nehmen, ſich einmietben; to take up ones MM a 
place, jid in einem Drt auf unbeftimmte Zeit einmietben; 
der Hufentbalt, der Wohnort; (bilal.) der Sig, dei Wehniß 
— (von Waaren). 
odgment, s., v. Lodgement. 
Lodieula (18 dik’ Fer s. pl., (bot. Term.) die Dad 
fpelge, die eigentlid;e Blütbenbülle der Gröfer. 
Loffe, v.a., (Arch.) lachen (e- Laugb). 
Lofer, «., (vulg. prov.) ſi. Lower, „Loma 
Loft öft)s., das Stodiwerk (meift. dad eberjte Stedwaid); 
der Korn: oder Heuboden, der Boden (überh.). Det — 
(Arch.) der Zußboden (Spenser) , on - (aloft), in ber en 
Loftils (öf’t&18) ade., body; in bet sähe; ſiolʒ erhe 
auf eine erhabene Art und Beife; hodmütbig. * 
lines (örtönüs) 5., die Höhe; Pie — 
der Stolz, der Hohmutb; - of carriage, Dt Role ne 
- of sentiment, die edle Denkungeweiſe; his -, feine ho 
(Titel des Grofiultans). 
Lofty (öf' 18) d. bob; 


der Bewohner, 


erhaben; vornchm, ſtatilich; Reli 
the high and - oue 
der Hohe und Grhabene (7s.417.XV. a 
erbabene Schreibweiſe. 
Log (lög) ↄ., der Holklop. der F 
Pod: da Dummtopf, der Rlop; De |. 
hebrãiſcheẽ Flürfigfeitemab (= 3/4 oder "6 ers 4) 
genanntes Langemaß von 16%/, duß (HF ültsh.), (9 


Klop. der Stamm. der 


Log 


Log. die Logge, das Lok (ein Inftrument zur Meffung | der 


Geſchwindigkeit des Schiffslaufes). 

Log, v.n., ($.-A.) loggen, die Logge hinauswerfen (um 
die Geſchwindigkeit des Schiffes au meſſen); ſich bin- und ber 
bewegen ornm.); v.u.,to - wood, Holz fällen(bei.Blaubolj). 


Logarithmetle j1ög ärith möt’ik | a. logaritb- 
Logarithmetical )1ög & rich möt'é K'] } mifch, die Ber 
Logaritbmic  \lög A rlch’mik hältnifzahlen 





(Rogarithmen) betrefiend oder dazu gehörig; - (logistic) 
eurve, die logarithmiſche Linie (jede Arumme, bei welcher 
die Ordinaten in geometrifcher Progreifion fortjchreiten ); 
- (logistie) spirals, logarithmiſche Spirale, Spirallinien. 
Logarithus (ldög’ à rithmz) s. p/., Logarithmen, Ber» 
bältnifgablen, Verhaͤltnißzaͤhler. 
Log-Board (-'börd) s., ($.-.A.) die Logtaſel, dad Log. 
brett, die Wachttafel. 
Log-Book (-’bük) s., das Logbuch (in welches der In 
halt der Logtafel geſchrieben wird), das Schifisjournal. 
Log-Bullding | -"bil ding | s., eine aus übereinander» 
Log-Cabin |-"käb bin | gelegten Baumftimmen er- 
Log-Hause {-"hous richtete Hütte, ein Blod⸗ 
u -"hüt ! haus, 
oggals (lög’gäts) 8., (Arch.) eine Art Pflod- oder 
Zapfenipiel (v. Kittle-pins), Sh. H. V. 1. 
Loggerhead (lög’gür häd) s., der Dummeopf, der Ein 
faltöpinfel, der Tölpel, der Tropf; ($.-A.) eine eiſerne, mit 
einer Stange verjehene Kugel, welche glühend gemacht und 
dann in das im Keſſel befindliche Pech gebracht wird, um dies 
ſchnellet flüffig zu machen; (Ornith.) eine Spedt- oder 
Meifenart; to go (to fall) to -s, ſich raufen, ſich balgen. 
Loggerhead-Duck (-' - - dük’) s., (Ornith.) die did» 
föpfige Ente (Anas cineria). 
Loggerheaded (lög’gür hed id) 4., dumm, einfältig, 
tölpelbaft, tölpiich. 
Loggerhead-Turtle (-'- - tär' tl) s., die Karettichild- 
fröte, die ſchieferattige Schildkröte (Testudo imbricata). 
Logging, s., (Arch.) v. Lodging (Chaucer). 
Logging-Stones, s.pl., v. Rocking-Stones. 
38 (lög’ géh) a., flein und unterjept (vom Vieh; 
"est.). 
Logle (löd’jik) s., die Logik, die Bernunftlchre, die 
Denllehre. 
Logical |18djE Kl a. u. adv., logiſch, vernunft 
‚ Logically [1845 K118 | gemäß; zu der Logik gehörig; 
in der re erfahren, bewandert. 
i an (ld jisch’ ün) s., der Logiker; - like, wie ein 
ogifer. 
og-Islands ( l ländz) s. pl., Infeln aus zuſammen · 
gelriebenen Baumftämmen oder Flöfen (Am.). 
Logist (18’jist) s., der Logiſt, der Algebraift, der Buch 
fabenrechner; -5, (gr. Ant.) Rednungsbeamte. 
Logistie 18 jis'tik a,, logiſtiſch, algebraiſch; 
Logistical 16 jls't& kl | (Arithm.) - logarithms, 
gewiſſe bei aſtronomiſchen Berechnungen übliche Logarithmen. 
Logistles, s., die ogifti, Algebra, Buchſtabenrechenkunſt. 
Log-Line (-"1n) s., (8.-A.) die Logleine (die durch 
Knoten abgetheilte Linie des Logs, an welcher die Geſchwindig ⸗ 
feit des Laufes eines Schiffes gemeſſen wird). 
Logman (lög' m’n) s., der Holjträger; Giner, der Holz. 
Möge ſchneidet und fie nach der Sägemüble ſchafft (Am.). 


ogograpbie lò gögräffik | w., iogographiſch, 
— * ld gögräf’fökl | die Logographie 
teffend. 


Logography (15 gög'gräf fo) s., die Logogtaphie, die 
Geſchwindſchreidelunſt * * 


L 
ogogriph | Qög'ögrin 


Lo ha. 
an. (a.) 

ogomachist (15 göm’ä kist) s., der Wort- oder Buch · 
Rabenflauber, der Silbenftecher. : 


s., der Logogwph, das 
Wortrãthſel, Buchitaben- 





| 
| 
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Logomachy (ld göm’äk&) s., die Sogomadie, der 
Wortitreit, der Wortzanf. 

Logowmeter (Id göm’ &tür) s., (Mathem.) das Logo: 
meter, der Berhältnigmeffer, ein logarithmiſcher Maßftab. 

Logometrie (16 gò mät'rik) a., logometriſch; - scale, 
die logometriſche Leiter. 

Log-Reel (-’rdl) s., ($.-4.) die Logrolle (um welche 
die Logleine Läuft). 

Log-Roll (-'röl) v.a., beim Zujammenrollen der 
Holzklöge ſich gegenieitig beifteben, daher (bildl.) 
ſich gegenfeitig helfen (Am.). 

Logwood (lög’ üüd) s., das Campecheholz, Blaubolz 
(Haematoxylon campechianurn). 

Lohock (1ö’hök)s. (med. Term.)der Bruſtſaſt, derLacſaſt. 

Lolimie (loi' mik) a., die Peit, anftedende Krankheiten 
betreffend. 

Loin (loin) s., (anut. Term.) die Sende, das Kreuz 
(meift. Loins); das Lendenftüd (eines geſchlachteten Thieres 
- bei. eined Schafes, Kalbes - mit der Keule), der Lenden- 
braten; a - of mutton, ein Hammelbraten mit dem Nieren» 
ftüd; a - of real, ein Aalbenierenbraten. 

Loined (loind) «., (in Bufammenfegungen) die enden, 
das Kreuz betreffend; (Arch.) it. Lined, bededt; weak -, 
ſchwache Senden babend, lendenlahm. 

Leiter (loi’tär) v. n., zaudern, zögern, tändeln, trödeln. 

Loiter, v. 4. (geiw. mit away) vertrödeln (the time, 
die Zeit). 

Loitered, pp. d. ®. Loiter, g. v. 

Lolierer (loi’tär rür) s., der Zauderer, der Trödler; der 
Baulenzer, der Müjlfiggänger. 

Loltering, ppr. d. ®. Loiter, q. v. 

Loiterlugls (loi’ tär ring 1) adv., auf eine zaudernde 
Art und Weife. 

—* | an 
ſchmale Gaͤßchen. 

Loligo (Id I gò) s., (Zchth.) der Kalmar, der Blacfiſch 
(v. Cuttle-Fish). 

Lollum (181’1& üm) s., (2ot.) v. Darnel, Rye-grass. 

Lell (1ö1) v.n., fich träge, nachlaͤſſig Ichnen, liegen, bän« 
gen; ſich dehnen, ftreden, nah Bequemlichkeit ſich binfteeden, ſich 
im Bette fireden, der Ruhe pflegen; to - about, herum« 
lungern; berausbängen (von der Zunge, bei. der Hunde). 

Loll, v.a., (meift. mit out) beraushängen laffen, aus- 
fireden (die Zunge). 

Loll, s., das verzogene Kind, der Verzug (Oxford). 

Lollards (löl’ lärdz) s., (Ärchg.) die Lollarden (jeit 
dem 14. Jahrhundert Namen für verichiedene fromme Ge 
noffenfchaften von Paien, melde ſich befonders der Airanfen- 
pflege und Feichenbejtattung widmeten); eine Spottbenennung 
der Anhänger Widliff’s in England; (dildl.) der Faulenzer 


s., (skand. Myth.) Lola, Loli (der böje 
Beift); ein Privanmeg (Kast.); (prov.) das 


(n. 9.)- 
Lollardy (181' lür dd) s., die Lehre der Lollarden. 
Loller (1öl’ lür) s., Giner, der ſich träge, nachlaͤſſig lehnt, 
Tiegt xc.; der Baulenzer. 
Lolling, ppr. d. B. Loll, g. v. 
Lollipop (1öl’ 18 pöp) #., (vulg. prov.) Syrup, But · 
ter und Mehl zu einem Brei gerührt und dann hart 
ebaden. 
Lollop (181 lüp) v. n., (vulg. prov.) berumlungern, 
faulenzen. 5 
Lollpoop (1öl’ pup) s., der Faulenzer; das ſich ein- 
fhmeichelnde Kind (Su/folk; Lollypot, Somerset) z 
Lolly-Banger (151 18 bäng ür) s., Pjefferkuchen 
mit Rofinen (Somerset). 
Lolly-Cock (-"-kök) s., der Puterhahn (Devon.). 
Lolly-Sweet (-"- sädt) «., überfüß (East.). 
Lombard (löm’ bürd) s., (Arch.) der Wecheler, der 
Banquier; die Leihbanf,dasteibbaus; (bild! schrzw.) 
to be sick of the - fever, das Faulfieber haben. 
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geſcheute Köpfe (meiſt. aber im verächtlichen Sinne: ſpipfindige 
Köpfe); to go to one's - home, fterben, in die Ewigleit 
geben; a - hundred, bundertundzwanzig; (can) - lane, 
die Reble, die Gurgel; (Sprichm ) it's a- lane that has no 
turning, das Unglüd dauert nicht ewig; to borrow a thing 
for the - lane, etwas borgen, ohne die Abficht zu haben, c# 
wieder zu erftatten; - lease, die Erbpacht; - length, tr 
ganzen Fänge nah, (canf) - meg, die langbeinige Ftauens · 
perfon; (vulg.) - pated, v. - headed; (Jgdspr., cant) 
a - one, ein Haſe a - range, ein Ferntreffer, in the - run, 
am Ende, zuleht. endlich, a- sem, eine lange Seewelle; (vulg.) 
- shanks, der langbeinige Menſch; - stomach, der Heiß 
bunger; - streaked, der ganzen Fänge nad, - Tom, tin 
Apparat für die Goldwaͤſche, aus drei über einander zujammen: 
geſetzlen Trögen beftebend; (muly.) a = wayı viel; a - way 
about, viel um, ein großer Umweg; @ - while, lange, langeZeit. 

Long, adv., lang (in Bezug auf die Ausdehnung); lange 
(von der Zeit); (nach dem Hauptworte geiept) über, bindurd, 
j. 2. all night -, die ganze Nacht bindurd; - ago, - since, 
vor langer Zeit, längft; einft; ere -, in Aurzem, bald; (vulg. 
ft. along) it's - of you, ed ift deine Schuld, $h.M.D.3.0.; 
I thought the time very -, mir kam die Zeit fehr lange vor. 

Long, s., die Länge, das Lange; (arch. Mus.) die ganje 
Note; to know the - and short of a thing, von einer 
Sache genau unterrichtet fein; (cant) Tom Long, Hand 
Langſam; a baby in -8 (long clothes), ein Säugling eder 
Kind mit langem Aeidchen, (canf) s and bronds, Epiel- 
karten. 

Long, v. n., verlangen, ſich jebnen, gelüften (for, after, 
nad); I - to see you, es verlangt mich jebr, Sie zu jeben, 
we - for your arrival, wir fehmen und nad Ihrer Ankunft, 
(Arch.) ft. Belong, q. v., zugehören. ’ 

Longan (lön’ gän) s., Benennung des Obſtes ded bine 
ſiſchen Longanbaumes (Euphoria longan). 

Longanimity (lönggänim’öte) s-, die Langmuth, die 
Langmũthigleit. 

Long-Armed (-"ärmd) a., mit fangen Armen verſchen. 
ausgerüftet; (Zool.) - - gibbon, der Ungfa, Puti (eine en 
art; Hylobates leneiscus). 

Long-Beat (-' böt) s., ($.-4.) das große Boot, die 
Barfaffe; the keeper of the - -, der Boolewãchter. 

Long-Bow | 1197 b3) die große Armbruft; to draw 

Longbow (löng' b6) o long-bow, v. unter Long, ®- 

Long-Breathed, ds % Long-Winded. 

Long-Concealed (-"kün söld) @-, fang verborgen. 

Long-Continued (-’ kün tin’ &hd) a-, lange dauernd 

Long-Cripple (-'krip p) 5. die gefprenfelte Nakter 
(Devon.). j 

Long-Üress (-'krös) *. (Typ) der Ritteliteg- n 
LE Crownd- Aroun)s.(candberverfämigte Re 2 
Long-Delayed (-"d& läd) a., lange verzögert. 2 
Long-Dog (-'dög) *. (prov.) der Bindbund, 

L — r 
ong-Drawn, a-, v- Long-Spun- 8 

Longe (länj) s., (Fechtk.) det Stoß, der Ausiteß; dat 
Ausiclagen der Pferde. 

Longe, v.n., (Fechtk.) Hofen, ausfteßen. — yirdl) 

Long-Bared (-'Urd) a., lange Obren habend; (HT 
ein ſcharfes Gehör habend. : 

Lone Bared-Bat (-- bät) s.,(Zool.)die geährte dledei 


8 (V rtilio auritus). ’ 
an) 2. (Ormich) Di BER 


Lombardle (löm bärd’ik) a., lombardiſch. 

Lombards, s. pl., die Sombarden; ( Arch.) Banquier. 

Lombardy (löm’ bür de) 5. P. die Lombardei; (Bot.) 
- poplar, die italienifhe Pappel (Populus pyramidalis). 

Lome, s., v. L,oam. 

Loment 1d' mönt s., (bat. Term.) die Glied⸗ 

Lomentum (15 män’täm hülſe (eine Hülle, die durch 

Querwäinde oder Berengerungen in Fächer abgetbeilt if). 

Lomentaceous (Id min tä'schüs) a., (bot. Term.) 
aliedhüliig. 

Lomey (ö’ md) s., ein verzogened Kind (Devon.). 
Lommakindöm’mä kin) s., die Liebelei (Hereford.). 
Lommakln, «., (prov.) jebr groß und plump. 

Lomonkte (ldm’ö nit) s., (Min.) der Lomonit, Laumontit 
(diatomer Kupferfpatb, Gutomzeolith). 

Lomp (ldömp) s., (/chth.) der Kugelſiſch. 

Lomper (löm’pär) v. n.. (Arch.) faulenzen; ſchwer⸗ 
fällig fih bewegen, geben. 

Lompy (iöm’pe) a-, did, plump; unbebülflih, un 
geihidt (Kent.). 

Lond, s., (Arch.) v. Land. 

Londeneys, s., (Arch) v. Londoner (Chaucer)- 

Louden (län’d'n) s.p., Yondon. 

London, «., von Londen; londner. 

London-Clay (-’- klä) s.,(Geogn.) Londonthon (Thon- 
ſchichten, worauf London fteht). 

Londoner (lün’ d'n ür) s. p., der Londner. 

Londen-Flitting (-'- fit ting)s.,(cant) das heimliche 
Auszieben der Miethöleute ohne Miethzins entrichtung. 

Londenism (län’d'n izm) s., eine den Londnern eigen: 
thümfiche Nedensart, der londner Dialeit. 

Londenize (tän’d’n iz) v. a., die befondere Eigenthũm · 
lichteit im Aeußern. fo wie auch im Dialect verleihen, welche 
die Londner characteriſiren. 

London-Pride (-'- prid) s., (#0t.) der Steinbrech 
(Saxifraga umbrosa, auch None-So-Pretty). 

Londen-Rocket (-'- rök It) s., (Bot.) die Nauche, der 
Hederich (Sisymbrium irio). 

Lone (lön) a., einfam, einzeln, abgefhieden; ledig, un 
verheiratbet, verwittiwet, verwittibt, Sh. H. Iv. I. 2.1. 

Lone, s.. (prov.) v. Lane; (Arch.) die flache Hand; 
das Logirhaus, die Herberge (Somerset); eine Bitte 
um Almofen (Devon.). 

Lonellness (lön’l& näs) s., die Ginfamfeit, die Abge⸗ 
ſchiedenheit; der Hang, die Liebe zur Ginfamkeit; die Menſchen ⸗ 
ſcheu. Sh. A.W. 1. I. 

Lonely dön’1&) a., einjam; die Ginfamfeit liebend; der 
Hang. die Liebe dazu empfindend, 

Loneness(lön’näs)s., diel&infamteit, die Abgefchiedenbeit. 

Loneseme (lön’ süm) a., einfam, abgejdieden. 

Lonesomely, adv., v. Lonesome. 

Lonesomeness (lön’sim näs) s., die Ginfamfeit. 

Long (löng) «., lang (in Bezug auf die Ausdehnung. dem 
Short entgegengefeht); (bildl.) lang (in Bezug auf die Zeit); 
lang. gedehnt (in Bezug aufdie Dauer des Tones, v. - drawn); 
(Hdisspr.) lang, auf lange Sicht (bills nt - dates, - sighted 
bills, lange Bedhfel); to draw at n - date, langſichtig ziehen 
(bills, Wechſel); langſam; Tang, langwierig; fehnfüchtig, 
ſehnſuchtevoll. Schnfucht verrathend (look, Blid); weit um- 
fafjend, weit jebend (views, Anfihten); (cant) groß, a - price, 
a - figure, ein großer Preis, eine große Figur; (camt) - in 










































the mouth, zähe (aud East.); "tis as brond as 'tis -, Long- 
es fommt auf Gins heraus, c3 ift Alles Eins; to draw | Obhreule, der fleine Uhu (Strix otus). linget 
the - bow, mit dem großen Meffer ſchneiden, aufihneiden, Longer (löng’ gür) a., coP- von Long, 9: "- ü 


— mm. 
I saw him no - ago thanyesterday, ich jah — 


Longest (löng’gist) a. SUP- ven 
Longeval |1önj&’v' | a., lange lebend, Tanglebig- 
Longevous |1ön j®’ gehen, dad hebt 
Longerity (lön jiv’ &t#) 8. dad lange eben, 


Alter, die Wohlbetagtheit. 


- elothes, lange leider für Säuglinge beiderlei Geſchlechts; 
to put a thing off to a - day, etwas auf eine unbeftimmte 
Zeit aucſehen. derſchieben; (cant) - ears, ber Gfel; - eyes, 
Nähnadeln mit Tangen Yugen; to lie in the - feathers, auf 
ge ihlafen; - glass, dad Fernrohr, (bildi.) - head, 

er Spipfopf, der Schlaufopf; persons of - heads, fluge, 
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Long-Fanged (löng’ fängd) «., mit langen Fängen oder genof, zum Unterfdiede won Cut-Tail, Bezeihnung 
Bangsähnen, mit langen Krallen, langen Hauern. für ſolche Hunde, deren Eigenthümer beſagtes Pri- 


Long-Forgotien (-"für göt t'n) «., lange vergeffen. | vilegium nicht hatten ; diefen legteren mußten die 


Longful (löng’räl) a., (prov.) lang, langwierig; | Schwänze geftupt werden, daber (bildl.) - - and 
langweilig. ent, dornehme Leute und Leute niedrigen Standes, 

Long-Gallery (-"gälür re) s., (eunt) der Fall der Kreti und PBleti, SA. W.3. IV.; (Arch.) - -s, 
Würfel über den ganzen Tiſch. Spottname der Einwohner von Kent. 


Long-Gangrel ( -'gängr']) s., (cant) der Langbein. Long-Tailed (löng’ täld) a., mit langem Schwanz; 
Long-Headed (-"hädid) «., einen langen Kopf babend; (vuly.) a - - coat, ein langſchößiger Rod. 


(meift. bölal.) ſchatf denkend. flug, geſcheut (häufig in verächt: Long-Tongue (-"tüng) s., (Arch.) der Schwäper, 
lihem Sinne), ſchlau, verihmigt, fpikföpfig. Long-Tongued (-'tüngd) «., (vulg.) geibwägig, 
Longimanous (1ön Jim’ Anüs) «., langhändig, lange ſchwaßhaft. SA. Ti. An. 4.11. 




















Hände babend. 

Longimeiry (lön Jim’&trd) s., die Longimetrie, die Länge 
meffung, die Yängemeßfunft, die Feldmeßlunſit. 

Longing (löng’ing) ppr.d.®. Long, g. v.; a., ſehn⸗ 
fühtig; berlangend; lüften; a - desire, ein fehnfühtiges 
Verlangen; - expectation, die Ungeduld. 

Longing, s., die Sehnſucht, das Verlangen; das Gelüfte, 
die Auſſteuer (der Schwangeren). 

Longingly, adv., mitSchnfucht, mit heftigem Verlangen, 
ſehnlichſt. 

Loncluqulty (lön Jin’ kuͤd te) s., die Entfernung, die 
Beite, die Abgelegenbeit. 

Longish(löng’isch)a,, ehwas lang, ziemlich) lang, länglich 

Longlinde (län jetid) s.. die Fänge (v. Length, n.g.); 
die geographiſche Yänge; degreo of -, der Grad der Fänge; 
- watch, die Rängeuhr, der Shronometer, die Seeuhr; - of 
motion, der Raum, den ein Körper in gerader Linie Durdläuft, 

Longitudinal (1ön jetiden)) a. die Länge (meift. die 
geographiiche Länge) betreffend; der Ränge nach fortlaufend, 
ſich erjtredend:; - section, der Lãngendurchſchnitt. 

Longitudinally, zy., u. Longitudinal. 

ong-Jointed (-"jointid) @., langjchenfelig, mit langen 
Beffeln (bef. von Verden). 
Long-Knives (-nivz) s. pl. u. p., die indianiſche 
(Spott:) Benennung der Amerikaner. 
ong-Legged (-"lögd) «., Tangbeinig. 

Long-Lived (- Ilvd) «., lange lebend. 

Long-Last (-'1dst) vr., lange verloren. 

Longly (löng' 18) adv., langweilig (a. 9.); fehnfüchtig, 
ſchmachtend. Tüftern (m. 9). 

Long-Measure (-"mözh ür) s., das Längemaf. 

Long-Necked (- nekt) 4., langhaljig. 

Longness (löng' nüs) s., die Länge (n. q.). 

Longobardi (löng gò bär’ dd) 3. p- u. pl., die Longo- 
barden (Longobards), 

Long-Pated (-ı pätid) a., (bildt.) fpipföpfig, ſchlau, 
"re 

ong-Plane | län’ pl 

Jolnter —— *. der lange Hobel. 

Long-Primer (- prim’ ür) <., (Typ. eine fogenannte 
Drudiceift, die Gorpus oder Garmond. 

Long-Shanked (-ı schänkt) «., mit langen Beinen, 
Tanpbeinig. 

L 


Long-Walsted (-' üäs tid) a., Tangleibig. 

Longways (löng’üäz) adv, unriht. für Longwise, q.v. 

Long-Winded (-" Kin did) «., Tangathmig, frei atbmend; 
(bild!. uᷣln did) weitſchweifig. langweilig. 

Longwise (löng’ dlz) adv., der Länge nad (n.v. 9)- 

Longwort (löng’ hürt) 5, (Bot.) die Gngelmurz, hei. 
lige Geiftwurzel, die Bruftmurz (Angelica), 

Loning (lön’ ing) s., (prov.) v. Lane. 

Lenish (lön’ isch) a., (Arch.) etwas einfam. 

Leuk (löngk) s., das Hüftgelent (Heref.); das kleine 
Thal (West.). 

Lonning, s., v. Loning (North.). 

Lont-Figs (1önt figz’) *. pl., gettodnete Feigen 
(Somerset). 

Leo (Ih) s., (Kartensp.) das Zub, Loo. 

Loos, int., (Jgdspr.) ein Anruf an die Bindhunde, wenn 
man den Hafen fieht, S%. Ir. Cr. 5. VII, K.L.3. IV, 

v0, v.a., (Kartensp.) beim Luhſpiel alle Stiche machen; 
(Jgdspr.) die Windhunde auf den Hafen bepen, 

voblly (hir bald) «., plump, tolpiſch, töfpelbaft, unge 
fhidt, dumm. = 

Loo-Box (-' böks) s., das Marlenkaãſtchen beim Luhſpiel. 

Looby (iü’b&) s., der Zölpel, der Dummfopf. 

Loo-Counters (-' koun türz) s. p/., Spielmarfen beim 
Luhſpiel. 

Loved (ld) «., verdrängt, ausgeſtochen (H’est.). 

Loof (if) s., (S.-4.) die Fun, Luff, die Windjeite (v. 
Weather-gage, Weather-side); to spring the -, to 
bring the - round (to gain the wind or the weather 
side), die Luv gewinnen, dem Winde näher fommen. 

Loof, . 4. ($.-4.) ein Schiff an den Wind bringen 
(aud mit up, auch to - a lee); ». n., to - into a port, 
dicht beim Winde in einen Hafen fegeln. 

Loofed (fd) @.. (Arch.) entfernt, weg, fort, S%. 
A.C. 3. VII. 

Loof-Frame (-"främ) s.,(8.- 4.) die Vorder-Balanzier- 
Spannte, die Lupfpannte, 

Loof-Hook (-'hük) s., (8.-4.) die Halstalje (au 
Tack-Tackle, 7. ».); - - rope, das Bullentau am Fodhals. 
Loof-Tackle (-"täk kl) s., ($,-,4.) ein lofes Tafel, 
Loof-Timbers (-' tim bärz) s., (F.A.) Zuvbäume. 

Look (lük) v.n., fehen, ſchauen, bliden (mit at und on; 
Arch. to, wenn der Gegenftand, worauf die Augen ge 
richtet find, unmittelbar fühtbar ift, 3 B.to-ata picture, 
ein Bild beſchauen, anfchen, to-ata person with attention, 
mit Aufmerfjamfeit Einen anfehen, betrachten; to - on bat 
ebenfalls denjelben Sinn, es fommt aber häufiger in der feier» 
lien Schreibeform vor, ». unter to - on; to - at findet 
man ebenfalls bei entfernteren Segenftänden); nachſehen (um 
etwas zu finden), fuchen (for, nad, wenn der Gegenſtand nicht 
fichtbar oder abwefend, und after, wenn er ſchon etwas ent- 
fernt if); (bildl.) ſchauen, betrachten, bliden; entgegenfehen, 
zu erwarten haben (n. g.); erwarten, S’h. we - to hear 
from you, wir erwarten von Ihnen zu hören, G. V. 2. IV, 
Sorge tragen, darauf fehen, zufehen (dafi elwas gefchehe); 
Sh. let him - he keep his day, laß ihn dafür forgen, daß 
er feine Termine hält, S, 2. VIH.; ausſehen, das Anfehen 
baben; (Bildl.) ſcheinen; fehen (into, to, upon, on, nad, 


66* 


ong-Sieht alt) a., die Fernſichtigkeit. 
ong-Sighted (-" sitid) «., fernfihtig; (Adlsspr.) 
” bills, Wechſel auf lange Sicht gezogen. 
ong-Sightedness (-"sltid näs) s.,die Bernfichtigfeit. 
Longsome (löng' süm) a., (arch. Prov.) langweilig, 
legen der Ausdehnung, Fänge widrig, efelhaft. 
hong-Spun (-'spän) a., (bildl.) ausgedehnt, in die 
* gegen * dadurch Tangweilig. 
Ong-Slreiching (-' gträtge i i . 
“JF — & (-' strätsch Ing) a., ſich weit aus 
Long-Suferance (- sh für räns) g., die Langmuth. 
hong-Suffering (- säf' für ring) a.. langmütbig. 
Long-Sufering, 5., ». Long-Sufferance. 
Long-Tail (-'taD s., (Arch.) Benennung für den 
Hund eines dermögenden Mannes, der das Jagdrecht 
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auf), nad einer gewilfen Richtung ſehen. gelegen fein, geben | I shall - to you for the payment of the account, für 
(auf), my windows - into the garden, meine Fenſter die Bezahlung der Rechnung werde ih mid; an Sie wenden, 
geben auf den Warten, von meinen Fenſtern ficht man auf mich an Sie halten; (Arch.) - to (into), erbliden, anichen; 
den Barton; (bilell.) eine Richtung baben, gerichtet fein(auf); |to - up, auffehen, aufbliden, aufjhauen, in die Höhe ſchen; 
ſehen; (wulg.) to - as big (Halsspr.) aufſchlagen, in die Höbe geben, prices are 


to - big, ſich brüften, trogig aus) 
as bull beef, ſehr tropig ausfehen, to - black, verftimmt, | -ing up, Die Preiſe find im Steigen begriffen; (bildl.) to 
- up to a person, Ginen ale Mufter anfeben; let us - up 


verdrießlich, ärgerlich audichen, ein ſaures Geſicht machen, 
finfter binfeben, grollen, fhmollen (at, auf); to - as black | to God, erheben wit und zu Gott; be was much -ed up 
ns a funeral, finfter ausfeben; to - great, ein großes, edled | to in the whole country, in der ganzen Gegend hielt man 
Anfeben haben; to - like, ähnlich ausichen, to - as iFone ſehr viel auf ihm, galt er ſehr viel. 

could not say bo to n goose, ausfehen. als fünnte man Look, v. a., (Arch.) ichen, ſuchen (nach, Spenser); durch 
nicht drei zablen; (vulg.) to - sharp, ſich ſputen; - be- Blicke einwirfen (auf), vermögen, beitimmen, durch Blide de⸗ 
fore you leap, prüfe, che du handelſt; - about 'you! berrichen; (arch. Poes.) to - babies in a person’s ey®s, 
jeben Sie ſich ver! - about your business, geben Sie auf | Ginem zu tief in die Augen guden (auch T,, More), to - 
Ihr Geſchaͤft Acht; I -ed about me for a better situation, | daggers ata person, Einen mit Bliden durchbohren wollen, 
ich ſah mich nach einer beiferen Stellung um; to - after, | Einen anfeben, als könnte man ihm mit feinem Bid erbolden; 
madı. . ſchen; it will be your duty to - after the boys | to - a person down, Einen mit Bliden niederfhlagen, to 
when am absent, es wird Ihre Pflicht fein, auf die inaben zu | - out, auffuhen, audfindig machen ausſuchen; nachſchlagen 
achten, wenn ich abweſend bin; he is a boy that must be | (a word in the dietionary, ein Wort im Sericon); to = ® 
well -ed after, er iſt ein Anabe, worauf man befonderd | person out of countenance, Ginen durch Blicke verwirten, 
achten muß; I have no time to - after him, id) babe feine aus der Faſſung bringen, zurũckweiſen, entmuthigen, my 
Zeit, mich nach ihm umzuſehen; to - after the luggage, | daughters had early learnt the lesson of -ing pre- 
auf das Gepäd achten; in Etwartung fein, warten (der Dinge, | sumption out of countenance, früh hatten meine Tochter 
die da fommen jellen, Zuk. 21.), to - at, anjeben, the gelernt, Bermeffenheit durch Blidezu entwaffnen (Goldsmith): 
quality of the article is so indifferent that nobody will | to - up, fuchen nady. .. I must- up my latin, ih muß mic 
- at it, die Qualität der Waare ift fo ſchlecht, daß Niemand auf's Latein wieder legen (um das Berlorene wieder in's Br 
fie anſehen wird, daß feine Frage darnadı ift; - at me, ſehen dachtniß gurüdzurufen ); I have been -ing up my old 
Sie mich an; - at this motion, erwägen Sie dieſe Hand- friends, id} habe mir bie alten Freunde wieder aufgefuht. 
lung; to - back, zurüdjeben, ſich umjehen, to - back Look, s., der Blich dad Anfeben, dad Ausfchen, die Miene; 
upon, auf...» zurüdbliden, erwägen; to - down, nieder« die Geftalt; -s, das Geſicht; bie Ausſicht (v. View); the - 


fehen; die Augen niederſchlagen; to - down upon a person, | out, die Ausficht; die Warte; die Lauer, daher to be on tho 
- out, auf der Lauer fein; Die Wache, die Acht, daher to keep 


auf Ginen veraͤchtlich herabbliden; to - for, erwarten; fuhen, be 
what are you -ing for? was ſuchen Gie? 1 shall be -ing | a good - out, ein wachiames Auge haben. ſich wohl vor 
for a letter from you very shortly, baldigſt werde ih von ſehen; gute Wade halten; E. A) der Ausgud. Auszuder 
Ihnen einen Brief erwarten; this was -ed for at your | (der Poften auf einem Schiffe. um Ales, mad demielben ge 
hands, dies erwartete man von dir; to - in a person’s | fährlic werden; fann, ſchon von ferne zu entdeden); tho - ouh, 
ince, (inem in's Geſicht fehen, how dare you - in my | the - out man, the - out watch, ber Ausguder, die Aus 
face ? wie fannft du es wagen, mir unter die Augen zu treten? | fihtwadhe, that's yonr own - out, dafür mußt du ſeltſt 
to - in upon a person, Einem einen kurzen Beſuch machen; forgen, das iſt deine Sache, das gebt nur dich an. 
to - into, bineinfehen; unterjuchen, prüfen, erwägen, genau Lest, int., ſieh! fich da! fehet! 
beobachten, it is vory necessary that we - into these | Lonked (läkt) pp.d. B. Look, g. v.; - for, not - for, 
things, es ift ſeht möthig, daß wir diefe Sachen unterjuchen; erwartet, unerwartet, well -, ill -, gut, ſchlecht aueſehend. 
to - into a book, ein Buch nachſchlagen, oberflächlich Iefen; Looker (lük’ür) s., der Schauer, der Beſchauet. Cint, 
to - on (upon), anichen, auf... fehen, zuſchen; gering | welcher fieht; the - on, der Zufchauer, der Beiftchende; dt 
oder hoch anichen, fdhägen, achten; betrachten (ald), halten Schafhirt (South.). 
(für), I - upon him as a man of probity, id fehe ihn Looking (lük’ ing) ppr- d. B. Look, g- ts good · 
als einen techtichafienen Dann an, ich halte ihn dafür; I - | ill -. gut, ſchlecht ausfebend. 
upon it as a lie, ich balte es für eine Füge; I - upon it Looking-Glass (-’ - gläs) s., der Spiegel; (cum) dt 
as a gront honour, ich ſche es ala eine große Ehre an, to Nachttopf; - - maker, der Spiegelmachet. 
- out, hinausjeben; fih umfchen, jpüren (for, nach), ſuchen, Look-Out (- out”) s., v. unter Look, 8. 
I must - out for another servant, id muß mid nad Lool (hl) s., (Metall.) det Trog, der Graben. 
einem andern Bedienten umjeben; I have been -ing out Loom (Iüm} s., der Webſtuhl, Weberſtuhl. Weberbaum; 
for you, id habe mich nach Ihnen umgefchen, ich habe Sie hand -, common -, bet Handwebſtuhl; — 
erwartet, (vulg.) to - out for squalls, ſich vor (eigentl.) Jacquard -; power -, det Maftsinennebftubl, Dit A 
böfem Wetter, (bildl.) Unannchmlickeiten in Act nehmen, maſchine; - ofa ribbon-wenver, die Schnürmüle; (7 — 
ſich darauf vorbereiten; (S.-A.) wachen; ausguden; - out the benm of a -, die Giebe; das Ingut, der Haudrald; 
nfore there! guf wohl aus! to - out at the window, (Ornith.) die Zomme, die Gumme, die graue ober or 
yum Fenfter hinausfehen; to - over, durchſehen; burdjlefen, | Summe (Colymbus troile); (8...) ber obere Theil ein 
durchgehen; nachſehen, to - over accounts, Rechnungen Riemes (v. Looming, 8.)- om 
durchgehen; to - over imperfeetions, Unvolllommenheiten Loom, v. n., ($.-4.) ſichtbat werben, ſich aufthun * 
nachfehen; to - through, durchſehen; (bilal.) durchbliden, Lande, von der Küfle); the ship -® large (8 great er 
durchſchauen (persons, plans, Berionen, Pläne); to - to, | dad Schiff ſieht ſehr groß aus; the ship -3 large F 
zufehen, fehen auf. »-, beachten, Adht auf... geben, in Act | the wind, dad Shift fheint mit breitem Winde zu jean; 
nehmen, fi (einer Sache) annehmen; - wall to it, nehmen | the land -s high, das Sand zeigt ſich bed. 
Sie ed ja in Abt; - wellto him, achte ja auf ihn, - well Loom-Barth (-’ürth) 8. der Lehm (o. Losm. d, die 
to the consequionces, ermäge mohl die Folgen; - to your Loom-Gale (-"gäl) Sa ($.-Ä.) ber itiſche Bin , 
Bramjegellüblte. 


own home, befünmern Sie ſich um fib; - to your,lessati, 
Losming (dh ming) ppr- . ®. Loomg: #- * 


geben Sie auf Ihre Aufgabe Acht; - ta it, lost you forgot 
his orders, nehmen Sie fid in Acht, dafı Sie feine Befehle Looming, s., ($.-4.) dad Sichtbarwerden " —* 


nicht vergeſſen, to - to one's solf, für ſich felbſt forgen; | vom Schiffe, eines Schiffes zur See vom Lande); der 
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geiwordene Gegenſtand (v. Mirage); the - of the land is Looseniu » Dpr. d. 3. Loosen, g. v. 
high above water, das Land zeigt ſich hoch über dem Waſſer. — (his steif) s., (Bot.) das Pfennigfraut 
von (lün) s., der Bengel, der Taugenichts, der faule (Lysimachia); der Weiderich (Lythrum); creeping -, dad 
Menid, der Fant, Sy. M. 5. II; (Ornith.) v. Loom; die | gemeine Pfennigfraut, Wieſengoid, Münzfraut, Naltergold, 
Laune, die Stimmung. Nagelkraut, Ggelkraut (Lysimachia nummularia); pod- 
Loop (lüp) s., die Schlinge; die Schnur, die Rundſchnur; ded - ‚ das Weidenkraut; spiked or purple -, der rothe 
das Loch, die Spalte; die Defe, SA. H.IV.L 4.1, M. 3. IIL; Weiderich (auch Willow-Herb, Lythrum salicaria). 
der Gimpf (zur Ginfaffung von Knopflöchern); die Franfe; Loosing, ppr.d.B. Loose, q.v. 
der Ning (am Laufe eined Gewehre); (Zisenh.) die Suppe, Looty (hit) s., (ostind.) v. Pindarees. 
der Deil, der Teul (dad einmal gereinigte Noheifen, ein Eifen- Loover, s., v. Louver, 
blod von 100 bis 116 Pfund); v. Loophole. Lop (löp) v. a., beſchneiden, behauen, Lappen, fuppen, 
Looped (lüpt) «., voll Löcher, löcherig. Sy. K.L.3.IV. Föpfen (die Bäume); (bildl.) befcneiden, abjhneiden, aus. 
Loophole (Iüp’ hol) 5, dad Loch, das Gucloch, die Deff- | fehneiden; berabfallen laſſen (the ears, die Ohren). 
nung; die Spalte, der Riß; (bildl.) die Ausfluht; die Schieß⸗ OP, v.n., herabfallen, ſchlaff berunterhangen (the ears, 
ſcharte; die Luke (in Pathäufern). die Obren). 
Loopholed (üp’ höld) a., viele Löcher habend, mit Löcherr; Lop, s., das Abgefchnittene, der abgefchnittene Baumzweig; 
mit Schießſcharten. das Abfchnißel; der Floh (North.). 
Looping (Iüp’ Ing) s., (Zisenh.) das Zufammenfchmelzen Lope (1öp) veralt. pp. d. 2. Leap, g.v. 
des Gijend zu Luppen (v. Loop); - needles, Hutmachernadel. Lope, s., der lange Schritt, der Sprung. 
vop-Lace (-äs) s., die Borte. Lope (löp)v. n., (vulg.) ſich wegſchleichen, wegwiſchen, 
Loop-Maker (-"mä kür) s., der Pofamentirer. ſich davon madyen; (Arch.) fpringen (Am.). 
Loop-Mili (lüp’ mil) s., die Gimpfmühle, Gimpelmühle, Lop-Eared (-'&rd) @., (prov‘) mit herabhängenden 
Anepf-Spinnmüble (der Pofamentirer). Ohren. 
Loord (lürd) s., (Arch.) der Faulenzer, der Müjjig- Lopestaff (löp’ stäf) s., (Arch.) v. Leaping-Starf. 
gänger, der Tagedieb. Loping (18 ping) ppr. d. ®. Lope, q.v.; a-trot, 
Loos (lüs) s., (Arch.) das Rob, der Ruhm, ein weit ausgreifender Trab (Cooper; Am.). 
Loose (his) v. a. löfen, auflöfen, aufbinden; losbinden, Loplolly (1öp’151 18) s., der Baulenzer, der Tagedieb 
loemachen; erlöfen, enfledigen, befreien; (8.- A.) beiſehen, (West.). 
auöfpannen (a sail, ein Segel); to - one's hold, loslaſſen, Lopped (löpt) pp.d. ®. Lop, g. v. 
fahren laffen; den Leib öffnen, lariren; v. Lose. Lopper (löp’pür) s., der Beichneider, der Behauer, bef. 
ost, v.n., ( Arch.) einen Pfeil abſchießen, loeſchießen; der Baumbeſchneider, der Baumlapper. 
. A) die Anfer Fichten, abſchifſen (Acts. 13.) Loppered (löp’pärd) «., (arch. Prov.) geronnen, 
Loose, a., 108, loder, nicht zufammenbängend, frei, ſchlaff; geſtanden (von der Milch). 
weit, fliegend (garment, hair, leid, Haar, v. unten); jet» Lopping (löp' ping) a., lahm, binfend (Dorset.). 
freut, vereinzelt; weitidweifig; frei, Iedig (from u. of, von); Lopping-Machine (-'- mäschen’) s., (Flachsspinn.) 
unbeftimmt, ſchwanlend; nachlaͤſſig; liederlich, ausſchweiſend, | die Bandvereinigungsmafchine. 
untkeuſch. ſchlupftig, zotig (expressions, language, Aus. Loppings (löp' pingz) s. pl., die abgeſchnittenen Baum- 
drüde, Sprade); weichleibig, offenen Leib, Stuhlgang habend; zweige. der Abfall von gefappten Bäumen. 






















(Arch.) to be ata - end, jehr faul fein; to get -, lo. Lopsided (löp' si did) «., (vulg.) einfeitig, ſchief. 
fommen, ſich losmachen (from, ven); to grow -, loſe, loder Lopstart (löp’ stärt) s., dad große Wiefel (v. Stote; 
werden; liederlich werden; to hang - ‚jchlaff hangen, ſchleppen; East.). 


to let -, loslaſſen; in Freiheit ſehen, fliegen laſſen (a bird, Loquaclous (1 küd’ schäs) a., geihtwägig, ſchwaßhaft, 
an arrow, einen Bogel, einen Pfeil); to be let -, frei fein, | redjelig; geneigt Geheimniſſe zu verrathen, gefhwägig, liatſch⸗ 
feinen Willen haben; in Freiheit gefept werden; wüthen, toben; | haft; (Poes.) geſprächig, lauttönend. 
to let - upon, über Ginen ſchicken, heimſuchen (von Prüfungen, Loquaciousness (ld küd’ schäs nüs) s., v. Loquacity. 
Klagen x.); to stand -, entledigt jein; - articles, lofe, niht | Loquaelty (16 küäs’ sa te) s., die Schwaßhaftigkeit, die 
eingepadte Waaren, Waaren ohne Gmballage; - gown, der Geſchwaßigkeit, die Alatſchhaftigkeit. 
Schlafroc, das Morgenkleid (der Damen); a- bodied gown, Lor (lör) int., (vulg.) adyje! guter Himmel! 
ein leichter Ueberwurf (für Damen), SA. T.S, 4. UL; - ice,| Lora (lör'ür) s. p., Saura. 
onen is; - jointed, - limbed, gelenfig; - livers, Ber. Lorane, s.p., v. Lorraine. 
[hwenter; - money, eingelnes Geld; - mould, die Braufe| Lord (lörd) 8, der Herr; der Oberherr; (bibl.) Bott, 
erde, Blaſeerde; - papers, einzelne, zerftreute Bapiere; - style, | der Herr; Ghriftus; daher in the year of our -, im Jahre 
die unzuſammenhaͤngende Schreibweife. Chriſti, nach Chrifti Geburt; the -"3 day, der Tag des Herrn, 
oose, 5., die Freiheit, die Befreiung, die Gntlafjung, die | der Sonntag; the -'s house, das Haus des Herrn, das 
Loelaſſung der Abſchied, das Ende; to give a - to one's Gotteshaus; the day ofthe -, das jüngfte Gericht; the -"s 
indignation, to one's sorrow, jeinem Unwillen, feinem prayer, das Vaterunfer; the -"s supper, das Abendmahl; 
mmer Luft machen, ihn nicht zurüdhalten. der Monarch, der Souverain; der Tyrann, der Unterdrüder; 
Loosed, Pp. d. ®. Loose, 7. v. der Eheherr, Ehemann, der Gatte (uw. scherzw. - and 
Loosely (lüs’lö) adv., v. Loose, a. master); (iner des höheren Adels; ein Pair des brittifchen 
. Loosen (lü’s’n) v.«., löfen, losmachen, aufmachen, los. Reiches; (als Ghrentitel) der Pair, Herzog, Marquis, Graf, 
binden (a string, a knot, ein Band, einen Knoten); Iodern, | Biscount, Paren; (höflicpfeitshalber) Ehrentilel der Eöhne der 
auflodern (the earth about the roots of a tree, die Erde Herzöge und Marquis, fo wie aud der älteften Söhne der 
um die Wurzeln eined Baumes); nachlaffen; öffnen, lariren (the Grafen ; als Ghrentitel gewiſſet höherer Beamten, 4. ®. 
bowels, den Leib); frei machen, befreien (thehands,diegände), | - chamberlain, der Oberfammerherr ; - chancellor, der 
Posen, v.n., aufgchen, losgehen; ſich löfen, trennen. | Kord Kanzler; - chief justice, der Lord Oberricter; - high 
vosened, pp. d. V. Loosen, g.v. treasurer, der erſte Lord der Schapfammer; - mayor, der 
Looseness (Iüs’nüs) 5, das Losjein, das Loderfein, die | Lord Mayor; - steward, der Hofmarſchall; - chief Baron, 
Soderbeit, die Ungebundenpeit, die Schlaffheit; (NIAI.) der | der ford Oberrichter im Schapfammergericht; my- (mölörd”), 
Hinn; die Liederlichkeit; die Zügellofigkeit (- of morals); | gnädiger Herr, Milord (ald Anrede); - of the manor, ber 
der Durchſall, die Diarthöe. Grundhert, der Lehn · oder Hineherr, der Rittergutsbeſitet; 
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(Arch.) - of misrule, der Anführer der Beibnachtsluftbar, 


feiten;( Arch.) -sand ladies, v.Bulls andCows;( Astrol.) 
the - ofthe rear, der regierende Planet; - hare mercy 
upon us, herr, erbarme dich uniter; - paramount, ber Über: 
lehnsherr; the house of -s, das Oberhaus. 

Lord, v.«., zum Lord machen; to - over, beberrichen; 
triumpbiren (über). 

Lord, v.n., (to - it) den Lord, den großen Seren fpielen, 
herifchen, ſich berriih benehmen, SA. H. VI. II. 4. VII. 

Lordane |lör’dän |x., (Arch.) der Baulenzer, der 
Lordant (lör’ düne | Müffiggänger, der Tagrdieb. 

Lorded, pp. d. ®. Lord, q. v. 

Lording (lörd’ing) ppr. d. ®. Lord, q. v. 

Lording, s., das Herichen; der Herr, der Lord, Sh. H.VI. 
1. 1.1, W. T. 1.11. (m. g.). 

Lerdlike (lörd’ ik) a., wie ein Lord; herriſch, gebiete- 
riſch, ſtolz. hochmüthig. 

Lerdliness (lörd'J& nüs) s., die Hoheit, der hohe, er- 
habene Etand, die hohe Würde, Sr. A.C. 5. I der Stolz, 

das berrifche, gebieteriihe Weſen, der Hochmuth. 

Lordling (lörd’ ling) s., das Herrchen, das Lordchen. 

Lordiy (lörd’1&) @.u.adv., wie ein Cord; ftolz, herriſch. 
gebieteriich, hechmüthig, tyranniſch. despotifch. 

Lordship (lörd’schlp) #., die Herrichaft, die Gewalt; 
bad Gebiet eines Lords; beim Anreden der Ehrentitel des 
höheren Adeld (mit Ausnahme der Herzöge, welche den Titel 
Grace befommen), der Oberrichter und gewiſſer höherer Be- 
amten, your -, Ew. Gnaden, Ew. Herrlichkeit. 

Lore (lör) s., die Lehre, die Kenntniß, die Runde, die 
Wiſfenſchaft; die Unterweiſung; man’s divinest -, der 
Menſchheit heiligftes Willen (Lord Byron Ch. H. 1. 61.); 

(Arch.) künftlihe Arbeit (Spenser); (Arch.) ft. Lost, 
v. Lose. 

Lorel (1ör’ r’1) s., ( Arch.) der TZaugenichts, der Schuft, 
der Sump. 

Lerer, s., (Arch.) der Lorbeerbaum (Chaucer). 

Loresman (lörz’ım'n) s., (Arch.) der Lehrer. 

Lorlcate (ldr’ rökät)r.a., bepangern, verpangern, Ginen 
mit einem Banger verſchen, loriciren; Glaͤſer mit Tben um: 
geben (Damit fie beim Gebrauch im Feuer nicht fpringen), in- 
fruftiren, 

Loricated, »p.d. ®. Loricate, q. v. 

Loricating, ppr. d. B. Loricate, 7. v. 

Lorlcatien (lör r& kA’schün) s., die Verpanerung; die 
ranzeräbnliche Oberfläche; das Beilagen der Hetorten beim 
Deſtilliren; die Inkruftirung; das Bewerfen (der Wände mit 
— — x.). 

orlner 
Lersmar lör' rd mür 
Loriour \lör'rs nür 
Loring (lör’ring) s., (Arch.) die Lehre, der beleh— 
rende Unterricht (Sipenser). 

Loriot (lör'r& üt) z., (fr2.; Ornith.) der Grünfpedht 
(v. Witwal). 

Loris (lür'ris) &., v. Lemur. 

Lorn (lrn) veralt. pp. d. ®. Lose, q.v. 

Lorraine (lör’ ran) s. p., Lothringen, 

Lorty (lör'te) «., ihmupig, fotbig (Northumbert.). 

Lory (lör'rd) s., (Ornith.) eine Art Papagei, der Lori 
(Psittacus garrulus). 

Losable, a., v. Loseable. 

Lose (lüz) v.a., (imp. u. pp.Lost) verlieren; verlegen; 
verfbielen, einbüßen; einer Sache verluftig geben; vergeuden 
(one's fortune, fein Vermögen), vertindeln (one's time, 
feine Zeit), unnüg anwenden {one's labour, feine Mühe); 
to make a person -, Ginen um etwas bringen; to - a 

person (to - sight of a person), Einen aus dem Gefichte 
derlieren; to - sight of a thing, etwas aus den Augen 
lafien, vernadhläffigen; to - company at sea, ſich von einem 
Gonvoy trennen; to - one's debts, unbezahlt bleiben; to 


s., (Arch.) der Sporer. 


teiten; to - one's Jonging, vergebene wunſchen; to - one's 
soul, erflarten; (S.-A.) to - water, das Waifer verlieren. 
troden werden (von einer Schiffepumpe), to - one's way, ſich 
verirren, (bildl.) to - one's self, id in@etanfen vertiefen, 
einſchlaſen, einihlummern; (Billsp.) feinen eigenen Spiel, 
ball machen (bei der ruſſiſchen oder fogenannien Audspartie). 
Lose, ». »., verlieren, den Sürzeren zieben. 
Loseable (lüz’ä b’]) d., verlierbar (n.v.g.). 
Losel (ld2’21; Iü’z1) s., (Arch.) v. Lorel. 
Losel, 4. (Arch.) faul, träge, müffig. 


Lasenger en. 8, (Arch.) der Schmeid- 
Losengeour (b2'z’n jür) ler, der Heuchler, dir Ep 
fophant. 


Leser(Ih’ zür) s., der Berlierende, der Berlierer; to come 
of a -, den Alrgeren ziehen, verlieren; he was a- ton 
considerable amount, er verlor einen bedeutenden Betrag. 

Losh-Hides(lösch'hidz)s.p/..Büfjelbänte fettgaresteter. 

Losing (lü’zing) ppr.d. V. Lose, g.».; ı., a - bar- 
gain, business, concern, ein Handel, welcher mit Derlut 
verbunden ift; (Aillsp.) the - game, die ruſſiſche Parlir, 
bie Fuchsparihie; - prices, verluftbringende Preiſe 

Losiugs, s. pl.. die Berlufte, (bej.) das beim Spiel wer- 
lorene Geld, das Tingebüfte, 

Loss (1ds) 4., der Verluſt, die Einbuße; der Nadibeil, 
der Schaden; der Verfall, der Untergang, der Ruin, die Ber, 
legenheit, die Ungewißheit, daher to be at a -, im Berlegen, 
beit jein, he was at a - how to act under these cır- 
cumstances, er wußte nicht wie er unter dieſen Umſtanden 
bandeln jollte; - of appetite, die Appetittofigfeit, - of time, 
der Zeitverluft; to go by the -, verlieren, Berluſt erleiden, 
(Jydspr.) to be at a -, verloren jagen; to make (suffer) 
a -, Verluſt erleiden; to stand to the -, für den Schaden 
oder Verluſt haften, SA. but in the - of question, nut 
beifpieläweile, M. M. 2. IV. 

Losse, s., (Arch.) v. Lynx, 
Lossful (lds'fäl) @., (Arch) ſchadlich, nadiheilig 
Lossless (lös' läs) a., ( Arch.) ohme Berluf (Milton). 

Lost (löst) pp. d. 3. Lose, g.v.; to be -, verloren 
fein, verloren gehen; geblieben, geicheitert fein (vom Ehiftn); 
(bildl.) ſich verirren; to be - to all sense of sbame, fein 
Scham mehr haben; (Sprichm.) better - than found, 
daran ift michts verloren; all is not - that is delayed, au 
geſchoben ift nicht aufgehoben; thore’s no love - between 
them, fie lieben ſich gegenfeitig nicht; (Arch.) he locks as 
if ho had neither - nor won, er ficht jehr aleihgüllg, 
tbeilnahmlos aus (3. Jonson); - strains, tegelleie Verje. 

Lot (1öt) s., das Loos; (dilıdt.) das Lood, das Geſchid 
das Schidjal ; der Theil, der Antheil, die Partie; (muly-) 
eine große Menge, fehr viel, -s of money, Geld in lleber· 
fluß; der Berhaͤltnißtheil. der Steuetantheil; die Bauftche. 
Bauparelle; eine Yandabtbeilung. ein ausgemeflenet erud 
Aderland (bei. Am); Sh. it is -s to binnks, es iſt Jen 
gegen Eins, Cor. 5. Il.; to cast -s, looſen, dad Loe⸗ wert: 
to draw -s, die Loofe ziehen; by —s, nach dem teoje; 
fell to my -, es fiel mir zu, es wurde mir zu Theil; it - 
come to be your -, es fann dir ned zu Theil werden, f 
fann dich noch treffen; (Halsspr.) in -s, in Parteien, Er 
sell in or by small - s, in Meinen Poſten verlaufen ve N 
seot and - ‚Steuern und Abgaben entrichten, Sh.H.IV 15. 

Lot, v..«., in Looſe theilen, in Partien abtbeilen, IT 
loofen; (Einem enwas) zutheilen, ausfepen (u. Allot); (Einem) 
ein Loos, einen Antheil geben. — 

Lote }1öt 8..(Bot.) der Lotusbaum (Lotus-Treo), 

Lotus |15' ts | der gemeine Zürgelbaum (Celtis austr® 
lis); bastard -, die indiſche Dattelpflaume (Diospyros), 
Wckth.) Lote, die Quappe. die Aalraupe, Yalauappt- 

Loth (iäth; 16th) 4. w. v., o. Loath, Loathe. u 

Lotherwit (lösA ürlt) s., (Arch) die Getum 
für die Beſchlafung einer Leibeignen. 


Lothly 


Lethly, a.. (Arch.) v. Loathsome (Chaucer). | 


Lotion (15’ schün) s., die Abwaſchung. das Baden (bef. 
dar Haut); (med. Term.) die Wafcharznei, das Waſchmittel; 
das Schonheitswailer. 

Lotted dòt tid) pp. d. V. Lot, q. v. 

Lottery (dt! tür re) s., die Lotterie; ( Arch.) das Loos, 
die Looſung; der Gewinn, Sh. A. W. 1. IL, (Arch.) to 
go to -, fi zanlen; - ticket, das Sotterielovs, 

Lotling, ppr. d. ®. Lot, q. v. 

Loud (lond) a. u. ado., laut, laut lönend; latmend, 
gerauſchboll. 

Louder (loud' ür) «., comp. von Loud, q. v. 

Loudest (loud’ ist) «., sup. von Loud, q. v. 

Londly, adv.. v. Loud, a. 

Loudness (loud’nüs) s., der laute Schall oder Ton; das 
Geſchtei; der Yirm, das Geräufch, das Getöſe; - of voice, 
die Stärfe der Stimme, 

Loud-Voiced (-' voist) «., ftarkjtimmig. 

Lough (1ök) s., der See, der Meeresarm (Scotl. u. 
Irl.), Jgdspr.: af) das Blendliht (um Vögel 
damit in das Garn zu treiben). 

Lonisa (Ih & zä) s. 2., (Louise) Luiſe. 

Louisd'or (li & dör’) s., (frz., XAum.) der Louied'or. 

Louk (louk) s., der Schlag, der Stoß (North.); dns 
Moorgras (Zincoln.); das Benitergitter (Sufolk.). 

Louking (louk’ ing) a., dumm, einfältig, tölpelbaft, 
ungeibidt (North.). 

Loun, s., v. Loon. 

Lounge (lounj) v. »., faulenzen, mülfig gehn; to - 
about, berumliegen, auf der Bärenhaut liegen; to - out 
the time, die Zeit vertrödeln. 

Lounge, s., der faule, müſſige Gang; der Ruheplap, der 
Ort, den man befucht, wenn man nichts weiter vor hat, ald 
auf eine müſſige Art und Weife die Zeit binzubringen, z. B. 
das Zeitungszimmer, die Wohnung eines guten Freundes x. 
fann man a lounge benennen, wenn man fie bloß zu diefem 
Zwece auffucht. 

Lounger (loun’ jür) s., der Faulenzer, der Wüffiggänger. 

Lounging, ppr. d. B. Lounge, q. v. 

Loup, »., v. Loop. 

Lour (lür) s., (cand) das Geld; v. Lordane. 

Lour (low ür) v.«e., hängen laſſen; v. n., v. Lower. 

Lourdy (Kir’ dd) @., (prov.) plump, tölyifd; träge, 
faul (Sussex). 

Lourge (lürj) s., (prov.) der grobe Menſch, der Tölpel. 

Leurlug, ppr.d. ®. Lour, v. Lower. 

Loury (lour’ r&) «., (prov.) v. Lowery. 

Louse (lous) #., (pl. Lice) die Yaus; (cand) - land, 
Shetland; (cumt) - trap, der enge Kamm. 

Louse (louz) v. «., laufen; to - one's self, ſich laufen; 
(vulg.) he will never - a grey head of his own, et wird 

nicht alt werden, 

Louse-Wort (lous’türt) s., (Bot.) das Zäufefraut (Pe- 
dieularis); marsh - -, dad Sumpfläufefraut, die Sumpf» 
diedel (P, halustris); common - -, das Waldläufefraut, 
die Walddrodel (P. sylvaticn). 

Lousily (louz’& 16) adv., faufig, lumpig, niedrig, gemein. 

Lousiness (louz’ & nüs) s., die Lauſigkeit. 

Louster (luus’ tür) v. n., faufenzen, berumichlendern 
(Devon.). 

Lousy (lou' 26) «., laufig; (dildl.) gemein, niedrig, 
lumpig, erbärmlich, armfelig, verächtlich; füzig, knickerig. 

Loul (lout) s.. der-tälpelhafte, ungefhidte , bäwerifche 
Menfh; der Dummkopf, der Ginfaltspinfel, der Lümmel, 
85h. G. V. 4. Iv. 

Lout, v. a., übertölpeln, betölpeln; verächtlich behandeln; 
vernadläffigen, S%. H. VII. 4. III. (n. g.). 

out, v.n., (Arch.) ſich biegen, büden, verneigen; 
(bildl.) ſich unterwerfen; », Loiter, 
Louted, pp. d. v. Lout, q. v. 
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Loutish (lout’ isch) «., tölpiſch, ungeſchidt, linkiſch. 
bäuerifch, plump. 
Loutishly, adv., v. Loutish. 
Loutishness (lout’ Isch nüs) s., das tölpelbafte, bäue- 
riſche, ungefchidte, plumpe Benehmen. 





Louvre das Ihürmchen (auf dem Dache 

Loover ) (lü’ vür) eines Haufes, urfpr. eine Lule zur Ab» 

Lover führung des Rauches); - holes, Tau: 
benlöcher (North.); - windows, die offenen Fenflerin den 
Kirchenthürmen. 

—— aa Ab’) a.. liebenewũrdig. 

Lovage S.. (Bot.) der Liebflödel, das Bade⸗ 

Loveaze | äw 1dj) kraut, das Saufraut, Leberſtodkraut 


—— lovisticum). 
orain (lüv’ in) s.p., die Stadt Lowen. 

Love (lüs) v. a., lichen, lieb haben, germ mögen, gern 
haben; geneigt fein; Bergnügen finden an; vorziehen, den 
Borzug geben (Kast.); (Sprichw.) - me, - my dog, 
wenn du mich Tiebit, jo mußt du alled das Meinige lieben; 
he -s thee well, who makes thee weep, wen Gott lieb 
bat, den züchtigt er, - me little and - me long! liebe 
mich beftändig! to - mischief, ſchadenfroh fein. 

Love, v. n., lieben, Vergnügen daran finden, etwas gern 
thun (mit einem darauf folgenden Inf.), I - to hear the 
birds sing, ich höre gern die Bögel fingen; salmons - to 
get into rivers, Lachſe geben gern in Flüſſe; we - to see 
them so united, gern jehen wir fie fo vereint. 

Love, s., die Liche; die Liebſchaft; die Freundſchaft; der 
gelichte Gegenftand; das Lieben; my -! mein Herzchen! 
mein Schäßhen! a - of a child, ein allerlichftes Kind; 
(Myth) Amor, der Liebesgott; (Arch.) eine Art dünner 
Seidenzeug; the - of approbation, der Beifallstrich; the 
- of country, die Baterlandsliche; the - of home, der Hei . 
matbötrieb; - of riches, die Liebe zu Neichthümern; for - 
of, aus Liebe zu, dor Liebe; for the - of God, um Gottes- 
willen; for the - of life, um's Lebenswillen, um's Sim» 
melswillen; - for -, die Gegenliebe; for - or money, für 
Geld und gute Worte, S%. of all -s, um aller Liebe willen, 
W.2.11., 0.3.1, M.D. 2. Ill.; to be in -, verliebt fein 
(with a person, in eine Perſon); to be out of - with a 
person or thing, einer Perſon oder Sache überdrüffig fein, 
fie nicht mehr gern haben; to fall in -, fich verlieben (with a 
person, in eine Perfon); to make -, liebeln; den Hof machen; 
to make - to a person, fid) um (ine bewerben, to make 
a person in - with a thing, Ginem Liebe für eine Sache 
einflöfen; to send one's - to a person (to give etc.), 
Einen freundlidy grüßen laffen; (Sprichm.) - will creep 
where it can not go, Liebe drängt ſich überall ein, - and 
a cough can not be hid, Liebe und ber Huſten laſſen ſich 
nicht verbergen; (beim Spiel) Nichts, & point; to play for -, 
um Nichts fpielen; (Billsp.) four to -, vier gegen nichts 
(wenn der eine Epieler vier Points und der andere gar feinen 
gemacht hat); (valg. prov. Bot.) - in a mist, die Liebe 
im Nebel, die Paflionsblume; - in idleness, das Stief— 
mütterchen, die dreifarbige Blume, Sh. M.D. 2.11; - lies 
a bleeding, das Tauſendſchön (v. Amaranth, Flower- 
gentle). 

Love-Ache, s., (arch. Bot.) v. Lovage, Lovenge. 
Love-Affair (-' äf für) s., der Liebeshandel. 
Love-Apple (-’ äp pl) s., (Bot.) der Licbesapfel (So- 

lanum Iycopersieum, Lycopersicum esculentum). 

Love-Bed (-' böd) s., (Arch.) das Lieheslager, Sh. 

R. 11. 3. VII 

Love-Begotien (-’bö gött'n) a., außer der Ehe er- 
eugt; a - - child, ein Baftard. — 
* Love-Bind (-' Fury s., (arch. Bot.) die Bindweide 

(v. Traveller's-Joy). } 

Love-Book (-' bük) s., (.Arch.) das Liebesbuch, Die 

Liebeögefchichte, Sh. G. V. 1-1. 
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—gove-Broker (läv’brö kär) s. der Auppler, die Aupplerin, 
Sh. T.N.3. U. 


Loved (lüvd) pp. d. B. Love, q. v. 
Love-Darting (-’ där ting) a., (Poes.) liebeftrahlent. 
Love-Day (-' dA) s., (Arch.) ber Freudenlag; der 
Verföhnungstag, Sh. Ti. An. 1. Il. 

Love-Derouring (-' dd vour ring) a., (Poes.) liebe, 
zerſtörend. 8. R. J. 2. v1. 

Love-Discourse (-' dis körs) s., das Liebesgeiprädh, 
Sh. G. V. 2. WV. 


— he v6) s., (Liebkos.) Herichen, Liebchen. 


Love- Enkindled (-’ dn kin dd) a., (Poes.) lich» 
entbrannt. 
Love-Entangle (-’Antängg') #., (Bot.) der 
Ehwarzfümmel (Nigella; Cornm.). 
Love-Favour (-’ fü vür) s., das Liebesandenten, das 
Liebedzeichen. 
Love-Feast (-"füst) s., das Liebesmahl, das Liebesfeit 


(v. —* 
Love-Feat (-föt) s., die Liebesgrofthat, die That aus | die Gnade, Die Liebesbuld. 


Siebe, Sh.L. 5.0. 
Love-Fit (-'fit) s., die Liebedbipe, der Liebeẽſchwindel. 
Love-Flame (-’Aäm) s., (Poes.) die Liebeöflamme. 
Love-Gage (-'gAj) s., dad Liebeäpfand. 
Love-Glowing (-'glö ing) a., (Poes.) liebeglühend. 
Love-God (-'gdd) s., der Kiebesgott, Sh. M. N. 2. 1. 


Lowbote 


Love-Shaft üv’schäft)s., der Ciebeäpfeil, Sh.M.D.2.. 


Love-Sick (-"sik) a., licbeötranf, liebeſiech. 
Lovesome (läv’ säm) a., (Arch.) liebentmürdig. 
Love-Song (-'söng) s., dad Liebeslied, Minnelied. 
Love-Sult (-'süt) s., die Liebedbemerbung, der Aebei · 
antrag. Sh. C. 3. IV. 
Love-Tale (-"tAl) s., die Liebeegeſchichte. 
Love-Thought (-'thört) s.,(Arch.) der Liebesgedanle, 
Sh.T.N.1.1 
Love-Token (-"tök'n) s., das Lieheäzeihhen, dad Sirbed- 
geichent, S4. M. D. 1.1. 
Love-Toy (-'toi) s., dad Liehesgeichent. 
Love-Tricks (-'triks) s. pl., Siebeöftreihe, berlichte 
Geberden. 
Love-Wounded (-"äün did) a., (Poes.) liebetwund 
Sh. G. V. 1. V. 
Loving (üv’ing) ppr. d. B. Love, q. @, liebend; 
verliebt; gütig. liebevoll, zugethan; zärtlich, freundihaftlid. 
— — (-!- küp) s.. (Arch.) v. Grace-Cup. 
Loving-Kindness (- - kind’ nüs) s-, (bidl.) die Güte, 


Lovingly (lüv’ Ing 18) adr.. v. Loving. 
Lovingness (iv Ing nüs) s., die Siebe, 
Zärtlichkeit. 
Low (ld) «. u. (quw. bef. im comp. Lower) adv., niedrig 
(im &egeni. zu High, hoch); tief (von Tönen); leife (won der 
Stimme); ſeicht (vom Waſſer); fein, geringe; niedrig, mohlfeil 


die Güte, Die 


Lovehood (läv’ häd) s., (Arch.) eine Art dünnes | (im Preiie); (bilal.) tärgli, fparfam, mager (diet, Koll); nie · 


Seidenztug. 
Love-Killing (-"kll ling) a., (Poes.) liebetödtend. 
Love-Kiss (-"kis) *., der Licbestuf. 


Love-Knot (-/nöt) s., der Liebeslnoten. das Liebedzeihen. 


dergefhlagen, gedrüdt (spirits, Muth); gemein, niedrig. miedrig 
denfend, ſchandlich, nicderträchtig. erbärmtich, ſchlecht; miedrig. 
mäßig (demand, charge, Forderung, Anfchlag, Berechnung); 
fhwach (pulse, Puls); entfräftet; in Berfall; to be -, tief am 


Love-Laboured (-"1& bürd) a., (Poes.) liebegeqwält | Horigonte ftehen, niedrig liegen; (bildl.) niedergeichlagen, miß⸗ 


(Milton). 
Love-Lass (-"läs) s., die Gelichte, das Liebchen. 
Love-Led (-'18d) a., von der Liebe geleitet, 
Loveless (lüv’Iüs) «., lieblos (n. v. g-)- 
Love-Letter (-"1dt tär) s., der Liebesbrief. 
Loveller (läv’l& ür) a., comp. von Lovely, g- v. 
Lovellest (lävrid üst) a., sup. von Lovely, q- v. 


Lovelily dä’ 1818) udv., liebenswürdig, auf eine reigende 


Weir. 
Lovellness (läv’l& nus) s., 
Lieblichkeit, der Reiz. Sh. O. 2.1. 


I 
Love-Linked(-Ningkt)a.,(Poes.) durd Liebe verbunden. 


Love-Lit (-"lit) a., liebentglüht, liebeglühend. 
Love-Lock (-'18k) s., (Arch.) die Liebeölode, 


die Kebenswürdigkeit; die (chem. 


die | Temperatur; - tide, 


mütbig, verftimmt fein; fnapp mit Geld verſehen fein; berumter- 
gefommen, verarmt (to be reduced to a - condition); 10 
bring -, berunterbringen; (bilal.) demüthigen; to buy (sell) 
at a - rate, wohlfeil faufen (verfaufen); tokeep aperson. 
Ginen in Unterwürfigfeit erhalten; (inen bei einfacher Diät 
halten; to speak in a - tone of voice, leife fpredhen, mit 
gedämpfter Stimme ſprechen; a - bow, eine tiefe Berneiqund, 
” countries, niedrige Gegenden, Picderungen; the Lo®- 
Countries, die Niederlande; a - fever, ein ſchieichendes dieber. 
Term.) - furnace, der Streichefen. ber Reverberit- 
ofen; - gamblers, falihe Spieler; - language, dit Pan, 
ſprache; unanftändige Nedendarten; - spirits, die Reber 
gechlagenheit, die Schwermuth a - temperature, eine mäßig‘ 
die niebrigfte Ebbe, (cant) der Grlt- 


Schmachtlocke (von Geliebten beiderlei Geſchlechts zur mangel; die Faftenzeit. 


Zeit Cliſabetha getragen; v. Heart-Breaker). 


Love-Longing (-Nöng ing) a., liebefehnend; s.,( Arch.) | 


die Sehnſucht der Liebe. 


Love-Lorn (-'1örn) @., ven dem oder der Geliebten ver» 


laften; Tiebefich. 


Lovely (äv’l&) a., liebenswürdig; lieblich, held, reizend. 
Love-Making (-'mä king) s., dad Gourmaden, das 


@iebeln, die Liebedaufmerffamkeiten zwiſchen Verlobten. 
Love-Match (-"mätsch) s., die Neigungeheirath. 


Love-Monger (-'mäng gür) s.,( Arch.) der Kuppler, | 


Sh. L.2. J. 


Love-Performing (-"pür förm ing) a., der Liebe pfle · 


gend, Sh.R.J. 3.11. 


Love-Pined (-'pind) a.,(Poes.) von der Liebe abgehärmt. 


Love-Potlon (-’pö schän) s., der Liebestranf, 
Love-Powder (-'pou där) s., das ichespulver. 


Love-Prafe (-"prät) s., da® Liebeigeihwäg, Sy. A. L. 4.1. | 


Love-Quick (-"küik) a., (Poes.) liebebegeiftert. 


Lover (läv'är) s.. der Liebende, der Verliebte; d 
— der Freund; 
der Vebhaber. der Dilettant; —s, ein Liebespaar, —— 


Love-Ribbon (-’rib b'n) s., Flotband, Trauerband 
Love-Secret (-'s& krit) s., das Liebesverftändniß. 


| Lowance (lou'üns) s., (prov 


| Low-Born (-’börn) a., niedrig 
— 


Low, v.a., (Arch.) ernichrigen, herunterbringen. herab» 
ieen (v. Lower); aufbäufen. aufftapeln (Devan.). 


Low, v. n., brüllen, blöfen (mie eine Kuh oder ein Od). 


Low, s., bad Gebruͤll (einer Kuh &t.); (Arch.)die Blam. 
| die Qohe (North); der kleine Hügel, die fanfte Anböbe —— 


als Gndung von Orte- und Perfonennamen, . B. Lu 


| Marlom, Onslom etc.). 
‚fl. Allowance) I} 


ee ee en Bogen babent. 
| er (lörbäl) s., (Arch.) die Fangglode (bei N 
| Badeljagd); das Vogelfangen mittelft einer Glede 
| en Arch) auf benannte Weile Bägr! 
| Leider — 2" ehrch.) Gin, der mit De 


I t. , 
| Fangglode Vögel füng geboren, ven geringer 


Lowbote qo böt) s., (arch- Rehtsspr.) die Gel 


buße für einen Todtſchlag im Tumulte: 


Low-Bred 
Low-Bred (1ö’ bräd) a., niedrig erzogen, ungebildet, ge- 
mein, roh. 
Low-Browed (-’broud) «., (Poes.) tief berabhängend 
(von Felien). 
Low-Built (-"bilt) a., Mein, niedrig gebaut, 
Lowe, s., (Arch.) v. Low, s. (Arch.). 


Lower (lö'är) @., comp. von Low, 9. ; the - House, | 





das (engl.) Unterhaus; (Arch.) - chair, eine 
Lehnſeſſel; (8.-4.) the - counter, die Gilling. Hinter⸗Gilling 
(v. Counter); - jaw, 
($.-.4.) - mast, der untere Maft, der Hauptmaft; (‚Min.) 
- new red sandstone, Rothtodtliegendes, Todtliegendes. 
tother Sandſtein, Rothſandſtein, älterer Sandſtein, Kieſel— 
gebirg (eine Formation, die bald ale oberfted Glied der Koh— 
Iengruppe, bald als unterftes Glied dee ſtermiſchen Syſtems 
betrachtet worden iſth; (S.-4.) the - studding-sails, die 
Unter-Leefegel, Gtoß · Leeſegel; Fodlerfegel; - transoms, die 
Querballen am Spiegel. 

Lower, v. a. niederlaſſen, herablaſſen, hinablaſſen; ſenken, 
fallen laſſen, ſinken laſſen; niederſchlagen (the eyos,die Augen); 
(bildl.) erniedrigen, demüthigen (aperson’spride, Jemanded 
Etol;); herab-, berunterfegen (the price, value, den ’Breis, 


Urt niedriger | 


das Hahnenmaul am Slintenfdloß; | 





den Werth); verringern (a person’s character, reputation, 
Iemandes guten Ruf); to - casks (into the cellar), Fäffer | 
(in den Keller) binabjchroten; (S,-A.) to - the flag, die 
Nagge freien; to - the sails, die Segel flreihen; to - 
one's self, ſich erniedrigen, ſich vergeben. 

Lower, v.n., abnehmen; fallen, abſchlagen, heruntergehen 
(vom Preife). 

Lower (lou’ür) v.., trüße, finiter, düfter, nebelig werben 
oder ausfchen, fich verfinitern, dunkel werden (bei annäherndem 
Gewitter); (hildl.) die Stirn runzeln, finfter, düfter, gries: 
grämlich audichen (bei. West.), 

Lower(lou'är)s., die Düfterbeit, das trübe Wetter;(bildl.) 
der düftere, finftere Blick, die gerungelte Stim; d. Löver 
(North.). 

Lowered (Iö’ürd; lou’ürd) pp. d. B. Lower, g. ». 

Lowering (Id’ür ring) ppr.d. B. Lower, g.v.: s., 
(Halsspr.) the - ofthe prices, das Fallen der Preiſe; 





the - of liquors, das Berbünnen der geiftigen Getränfe durch 
Miſchung mit Wafler x. 

Loverlug (lour' ring) ppr.d. V. Lower, N:v.: Mn 
trübe, düfter, finſter (eountenance, appearance, Geſicht, 
Anſehen). 

— (Uourꝰrĩng lo) adv., v. Loworing (lour’ | 
ring) a. " 

Lowermost (lö’ ür möst) 4. niedrigfte, unterfte; ado., 
am miedrigiten; in den unteriten Theilen. 

Loverylour rö)a., trübe,büfter, fturms oder regendrobend, | 

Lowest (örist) a., sup. von Low, q. v.; the- bidder, | 
der Mindeftbietende: - eontractor, der Mindeitfordernde; | 
(8.-4.) the - of the ebb, die Hinterebbe (auch End of | 
the ebb), 

Low-Hung (-"hüng) a., fiefhängend (von Wolfen). 

Loving (13. ing) ppr.d. ®. Low, v.n., q.v. 

Lowing, s., das Brüllen, das Blöfen (einer Aub, einee | 
Ochſen x.); (Arch.) -s, Falfenleine. 

howlands (1% ländz) 5. D. U. pl., das niedriggelegene, 
platte Land, Nicderungen; das Marfchland; die Niederlande, 

Lowl-Eared (loul' ärd) a., lanaehrig (Wiltsh.). 
Lowlihood (lö’ lo häd) «., (Arch.) der niedrige 
Stand (v. Lowliness). | 

Lowllly (18 JE ld) adu. demütbig; 

 Lowliness (1y. 











friehend; gemein, 
— lo nus) s., die Demuth: die Grniedrigung, 
je Riedrigfeit: - of fortune, die geringen Bermögensumitände, 
bowly go⸗ IE) a. u. adv., niedrig, nieder, tief; leiſe; 
= gering, demüthig, fanft, befheiden; - born, von 
— Abkunft; Sn, - taught, beſcheiden erzogen, A. W. 
—* to speak -, leiſe fprehen; to bow -, ſich tief ver⸗ 
Aigen, eine tiefe Verbeugung machen. 
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Low-Meu (lö'män) s., (aren. cant) falſche Würfel, 
fo eingerichtet, daß nur niedrige Nummern damit 
geworfen werden fünnen, 
Low-Minded (-"mind id) «., niedrig, gemein, ſchlecht 


. gefinnt. 


Low-Muttered (-"mät türd) 4., mit leifer Stimme 
ausgeſprochen. 

Lown (loun) s., der Taugenichts, der Lump, 
der Schuſt, der Schelm. 

Lownd (lound) @., (prov.) vor Wind gefichert, ge: 
ſchütßt (bef. Vorth.); beiter, ruhig, mild, 

Lowness (lö' nüs) s., bie Niedrigkeit (of birth, der Ge 
burt; of mind, dei Geiſtes; of style, der Shreibart) ; - of 
means, of circumstances, die Beichränftheit der Bermögend« 
umſtaͤnde; die Unterwürfigfeit (- of obedience); - of price, 
die Wohlfeilheit; - of spirits, die Niedergeichlagenheit. 

Low-Pressure-Engine (-' prösch ür än jin) s., gew. 
Benennung der condenfirenden Dampfmajhine, Niederduud: 
maſchine. 

Low-Priced (- prist) 4. niedrig im Preiſe, wohlfeil. 

Lowr (lour) v. n., v. Lower, v.n. 
Low-Rated (-"rätid) @., ». Low-Priced. 
Lonre, s., (arch. cant) das Belt. 
Low-Roofed (-"rüft) a., mit niedrigem Dache. 
Lowry (lö’ rd) s., (Zisenb.) eine Art Blodiwagen zum 


der Bengel, 


| Transport für Reiſcwagen und andere ſchwere Güter. 


Lows (löz) s. pl., niedriges, flaches, plattes Land, 
Niederungen (Suffolk.). 
Lowsen, v.n., v. Listen (Dorset.). 
Low-Spirlted (- spir’ rit tid) «., niebergeichlagen, 
traurig, mutblos. 
Low-Spirltedness (- spir’ rit tid nũs) s., die Nieder 
geſchlagenheit, die Traurigkeit, die Schwermuth. 
Low-Sunday (- sün’d&) s., der erſte Sonntag nad) 
Dftern, der Sonntag Quaſimodogeniti. 
Low-Thonghted (-"thätid)a., (Poes.) niedrig denfend, 
Low-Water (-"Uätür) s., der niedrigfte Mafferftand 
(zur Ebbizeit); (bildl.) der Geldmangel. 
Low-Wines (-"Hinz) s. pl., der Borlauf, der Borlaf. 
Loxla (lök’sdä) s.. (Ornith.) der Kreuzfchnabel (v. 
Cross-Bill). 
Loxodromic (1ök s6 dròm ik) «., loxodromiſch; the - 


| curve, die loxodromiſche Linie (eine Linie oder Kurve von 


doppelter Krümmung, die alle auf einer Augeloberfläche oder 
einem elliptiſchen Epbäroid gezeichneten größten Areife unter 
demfelben Winkel durchſchneidety; - tables, Tafeln, womit 
der Schiffer den Lauf des Schiſſes bezeichnet, 
Loxodromies (1ök sd dröm'Iks) 8. pl., die Lorodromie, 
Kımft, in fchiefer Linie zu fegeln. 
Loyal (loi’ ül) «., treu, getreu, pflichtig, gehorſam (to a 
prince or superior, to faith, duty or love, dem Landes 
herm. dem Glauben, der Pflicht, der Liebe); SH. - to pos- 
session, dem Beſitzer der Krone pflichtgetreu, HIV. I. 3. I. 
Loyalist (loi’ ül ist) s.,der Treugefinnte, der Röniggefinnte 


die 


(bei. in Zeiten der dem Landesherrn drohenden Gefahren). 


Loyally, adv., v. Loyal. 

Loyalty (loi ült&) s., die Vaterlander, Unterthanstreue; 
der ſchuldige Gehorſam; der Bürgerfinn (to, gegen); die 
Liebestreue, 

Lozel, s., (Arch.) v. Lorel. 

Lozenge (löz' inj) s., (Feom.) die Raute, die Rauten: 
bierung, die Rhomboide, der Nhombus; (hrid. Term.) Die 
Naute, (med. Term.) das feine, rautenformige Täfelchen, 
Küchelchen; (Zuckerh.) ein Nücheldhen mit einged idtem Frucht: 
faft; (Arch.) die kleine rautenförmige Glasſcheibe; (Zool.) 
- scaled crocodile, das Rautenfiofodil (Crocodilusrhom- 
bifer); - shaped, rautenförmig. 

Lozenged (löz’ Injd) «., rautenförmig. 

Lozengy (löz'’'n je) @., (hrid. Term.) rautenförmig 
abgetheilt. 
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Lu (ih) 5. v. Loo. — Lneiſorm hd? »8 förm) a., lictartig (n. v.g.)- 
Lubbard (Jäb’ bürd) s.. (Arch. ft. Lubber) bet Lucify (ii s& f&) w.w., hell machen, erleudten. 
Faulenzer, der Bärenhäuter (North.). Lucimeter (hi sim’ &tär) s., der Cichtmefler (Benennung 


Lubber(lüb/bär)s.,derdide, faule Lümmel, der Schlingel; eines von Bouguer erfundenen Apparats zur Meſſung der 
der ungeſchiclte, linliſche, tölpelhafte Menſch; der Grobtan; | Intenfität des aus verſchiedenen Aörpern berauöftromenden 
($., cant) die Landratle (im verädhtlichen Sinne), daher | Lichtes). 

Lubber's-Hole, q. v. Lucina (it sl’ nA) s.. (Arch.) ber Mond (Chaucer). 
Lubber-Cock (-' - kök) s., der Bulerhahn (Cornm.). Luck (lük) s-, das (plögliche, oft unerwartete) Glüd, der 
Lubberhead (lüb’ bür höd) s., (prov.) der dumme, Glüdsfall (good -, das Glüd, das glüdlicye Greigniß; bad -, 

einfältige Menſch. der Tropf, der Ginfaltepinfel. das Unglüd); das Schidſal, das Geſchich as (good) - would 
Lubber-Land (-' - länd) s., (wulg. scherzw.) dus | have it, glüdlicherweile, by -, ven Ungefähr, (Sprich) 
Yand der Lümmel, Schlaraffenland. - for the fools and chance for the ugly, je größer det 

Lubberly (lüb’ bür Iö) a. u.ade., (eigentl.) groß, lang, | Narr. deſto größer das Glüd. 
plump und faul, träge; unbeholfen, ſchwerſallig; lolpiſch. Luckily (tük’& 18) adv., zum Stüde, glüdlihenmeiie, 
lintiſch. ungeſchlachtet. ungebobelt. - for me, zu meinem Glüͤcke. 

Lubber's-Hole (-’-z höl) s., (S., cant) das Sol» Luckiness (lük’ önüs) s-, das Glüd, das GHüdlice, die 
datengat (die in der Mitte eine? Maries befindliche | glüdliche Beſchaſſenheit; der glüdliche Zufall (m. d. ü. Luck). 
Deifnung, durch welche der Top des Maftes und der Lucking-Mills (ük’ ing milz) s. pl., Waltmüblen 























Ruß der Stenge geht). (Kent.). i 
Lubby (lüb’ b6) s., v. Lubber (Devon.). Luckless (lük’ lüs} a., unglüdlid; unbeitevfl, unglüdlid, 
unglüdiclig. 


Lubrle * brik - hau, fhlüpfrig. glatt, Gildl) 

Lubrical {hi br& Kl | ſchwantend, unbeftändig, wankel- 
mütbin; ungüchtig, unfeufch, liederlich (m. 0. 7.)- 

Lubricant (l&’ brö känt) s., das ſchlupfrig— geihmeidig 
machende Mittel. 

Lubrieate (Ih br& kat) v. a., ſchlüpftig— geſchmeidig 
machen, glätten. 

Lubrieated, pp. d. ®. Lubricate, g. v. 

Lubricating, ppr. d. ®. Lubricate, 4. v. 

Lubrieation (ı br&ö kd’schün) s., v. Laubrification. 

Lubrlcater (lü' brö kAtär) a., das Glatt · oder Schlüpfrig- 
machende. 

Lubrlelous (a. .) | brisch’ üs | «., v. Lubrie, Lu- 

Lubrieeus lu brö küs —— 


Luck-Penuy pon nd) s., der Heine Nachlaß, eine 
dem Ginläufer von dem Verkäufer zurüdgegebent 
Kleinigkeit, um Kundſchaſt anzujieben x. 

Lucky (lük’kt) a., glüdlih, a - hit, ein Glüdsfall, to 
be -, Glüd haben, (cunt, ale 5.) to make one's -, hd 
ſchnell aus dem Staube machen, fertlaufen. 

Lacky-Proach, s., (/ chth.) v. Fatherlasber (Seotl.) 

Luerative (iü’krä (iv) a., einträglic, Gewiun bringen? 
gewinnteich, Gewinn verſprechend, vortheilhaft, eigitbig 
lucrativ; to be -, einteäglich fein. 

Luere (lü' kür) s., der Gewinn, der Geldvortheil (Melt 
im übfen Sinne); given to -, geld», gewinnfüdhlig- 

Lucre, ».n., (Arch.) gellühtig jein. 


Lubrieity (ii bris’sö te) s., die Shlüpfrigleit; (bildl.) Lueriferous I krif’für rüs @, eintroͤglich; ergie- 
die Unbeftändigfeit (of Fortune, des Glüds); der Wankel ⸗ Luerifie(. Arch.) | krif’ fik big (m. g.); u. Lu 
mutb, der Unbeftand, die Schlüpfrigfeit; Die Liederlihkeit, die Luerous Ih’ krüs erative. 





Luctatlon (lük tä'schun)s.» derflampf, das Ringen ing.) 
Luctual \1ük’ tschti Al 2.9: 
Lurtuous Jük’ tschii äs | © traurig, Mäglih (my 
Lucubrate (lü’ködı brät) b. n., bei Lichte, bei Nach 
ſtudiren, arbeiten. R 
Lucubratlon (ii kön brä’schün) s-, das Rachmten. 
Nachtarbeiten, das Nachtſtudiren heim Lihte; das ri Racht 
Gearbritete, die Nachtarbeit, die Lucnbration. 
Lucubratory (lü' xcu brü tür r&)a., bei Lichle gearbeitel, 
geſchrieben. verfaßt. a 
Lueulent (Ih’ körı lünt) a., hell, far, duichſichtig (water, 
Mailer); (bill) Mar, deutlich. augenſcheinlich. 
Luculite (iu kad It) s., (Geogm.) der Lucullit, Yucullar 
(bitumindjer Dichter Kallſtein). 
Lucy (lü’ 6) 5. p., Luce. — 
Lud (läd) int., twulg.. ſt. Lord) o je! ©! ach Jefun 
poptaujend! . 
Ludibrious (lü did’ röüs) a, ſpielſuchtig; lacheilch 
albern (nm. +). v 
Ludibuud (ü’ de bünd) «., dreilig, jpaßhafl, poſſiilich 
luſtig (re. 4.). en 
— (N de krüs) a., ipaßhaft, drellig. peſſulich 
luſtigz lacherlich, Lachen erregend. j 
Ellen, ade., auf eine ſpaßhafie, drollige, lomiſche 
Weiſe. = 
Ludierousness (Ih d& krüs nüs) s., da — 
Drollige. Poſſirliche. die ſpaßhaſte. turzweilige Ggenſchafi. 
Beſchaffenheit; der burleole Charakter (einer Cum). — 
Ludifeation qu dif f6 kal schün) 5. dat 3 
die Berjpotiung, der Spott, die Nedere, das Geſpoͤll 
Tauſchung, der Betrug. ; ü 
Ludidcatory (ii air fü kAtürre) a. frettend , 1 
fpottend, nedend, aufzichend; täufchend, betrugend. 


Geilheit (Gu. n. 4. 
Lubrifaetion | Ki br& fäk’schün |s., das Schlüpfrig 
Lubrifieation (Tübritfök&A’schün | machen, das Glätten. 
Lucanus (lü kA'nüs) s., Entom.) der Hirſchlafer 
(Stag-Beetle). 
Lurarne (lh’kärn) s.,(frz.)das Dachſenſter (v. Dormer). 
Luce (lüs) s., (/chth.) der auegewachſene Hecht; Die 
Wagenipur (South); (Bot.) die Lilie Uower de -). 
Lucent (ki'sünt) a. ,(Poes.)alänzend, feuchtend, ſtrahlend. 
Lucern (ü’sürn) 8., (Zool.) der mostowitijde Luchs. 
Lucern (ih sürn'; Ih’ sürn) s., (2ot.) die Superne, der 
blaue Schnedenflee (Moon-trefoil; Medicago saliva). 
Lueid (tü’sid) @., licht, hell, leuchtend, glaͤnzend. ſtrah · 
Ind; flar, durchſichtig (stream, Strom); Gildl) hell. licht 
(intervals of a deranged man, Augenblide eines Wabn- 
finnigen); - vision, das Hellſehen; lichtvoll, deutlich, über» 
ſichtlich (arrangement, Anordnung). 
Luchdity (li sid’ & 16) s., (Arch.) der Glanz. 
Lueldiy, adv., v. Lueid. 
Lueldness (li sid nüs) #., die Selle, das Licht, der 
Ganz; die Aarheit; die Durchichtigkeit; Die Meberfichtlichkeit. 
Lucifer (iü' se für) s., (Aser.) der Morgenſtern; der 
Abenditern; Lucifer, Satan, der Teufel; - matches, Phos 
pher: (Meib-, Streich.) Zündhölzhen. 
Luciferlan (ih 56 för’ rbün) «., den Lucifer, den Teufel, 
oder auch die Yuciferianer (v. Luciferians ) betreffend. teufliich. 
Luciferlans, 8. pl. u. P-: (Krchg.) Auciferianer (An · 
haͤnger des Lucifers, Biſchofs von Gagliari, welcher im 
dten Jabrbundert lebte). 
Luciferous (ii sit’ für rüs) @., Licht gebend (m. 7); 
(bilal.) aufllärend (m. 7.). 
Lucifers, s. pl., v. Lucifer-matches unter Lucifer, s. 
Lucifie (ku sit’ fik) @., Licht erzeugend, leuchtend (n. g-). 





Luen 


 Luen (it ön) s., (Ornith.) der Pfaufafan (Phasianus | 


argus). 


ues (kü’&z) s., (med. Term.) die Seuche, (im Allge | 


meinen)jede anitedende und epidemiſche Kranfheit; - veneren, 
die Luſtſeuche. venerifche Krankheit. Syphilis. 


Luſf Glũf) s., die offene Hand, die flache Hand (North.); | 


(areh. Prov ) das Blendlicht (beim Bogelfang ); 
($.-A.) vo. Loof, 
Lufl, ». n., v. Loof. 


Lußer-Boarding (lüf’ für börd ing) s., v. Lever- 


Boards und Louvre, 

Luf-Tackle, 3.. v. Loof-Tackle. 

Lug (lög) v.a., jerren, ſchleppen, fchleifen (zum. mit off); 
(only. prov.) saufen, bei den Ohren zupfen, zauien. 

Lug, v.n., ſich jhiverfällig, langfam bewegen; (vulg. prov.) 
trinken, jaufen; (varlg.) to - out, vom Leder ziehen. 

Lug, s..(Entom.) derSantiwurm (Lumbricus ınarinus); 
(Arch.) ein Laͤngemaß, die Ruthe (— 16, Auf); das Obr 
(North); das Dcht, der Hentel (‚Vorth.); eine lange Stange 
Wiltsh.), (eulg JderNud, to give a persona -, Einen beim 
Ohre zupfen; (vueg.prov.) der (tüchtige) Schlud (beim Zrinfen). 

Lugeous (Ih’ jd üs) a., ſchwer; ſchwerfällig (Devon.). 

Luggage (lüg’gidj) s., das Gepäd, das Geſchlepp, der 


Troß; das Reiienepäd, das Baffagiergut; (dilell.) der Plunder, 


der Kam, die Bagage, SA. T. 4.1; (Kisenb.) - train, der 
Pad-, Güterzug; - waggon, der Pad, Güterwagen. 
Luggard (lüg’ gürd) s., (Arch.) der faule, träge 
Menſch. der Faulenzger. 

Lugge (läg) s., ( Arch.) der Zauberer, der Faulenzer. 

Lugger (läg'gür) s., ($.-A4.) der Logger, der Lugger 
(ein kleineres Fahrzeug, welches auch zum Ariege ausgerüftet 
und zur Hüftenbewachung. fo wie zum Aoisjachtendienft bei 
ölotten und ala Badetboot gebraucht wird). 

Luggish (lüg’ gisch) «@., (arch. Prov.) v. Sluggish. 
huggs, *.pl., v. Lug, s. (Entom.). 

Lug-Loaf (-"löf) ( Arch.) ein unbeholfener, ſchwer · 

—* träger Menſch. 
Lug-Sall (-’säl) s., (FA)) das Lugget · oder Eimer: 
ſegel. Raaſegel. 

Lugseme (lüg’süm)e. ſchwer:ſchwerfaͤllig laſtig Kast.) 
"Lugubrious | Ih gei’brö üs |w., traurig, betrübt, läg- 
Lugubrous [lü’ get brüs (lich, düller. 

Luke (tik) s. p., Sud. 

Luke, «., lau; v. Lukewarm (u. m): 

Lukeness (lük’nüs) »., v. Lukewarmness (n. 4.). 

Lukewarm (ük’ däm) 4., lau, lauwarm, laulich; (bilell.) 
lau, gleichgültig, kaltſinnig. 

ukewarmly, adv., b. Lukewarm. 

Lukewarınness (lük’ Um nũs) #., die Yauigkeit, Die Lau⸗ 
lichfeit; (bilett.) die Lauheit, die @leichgültigfeit, der Haltfinn. 

Lull (tät) ». a., eintullen, cinſingen (a person asleep 
oder to sleep); (billl.) einichläfern, beruhigen. 

ull, v. »., lich legen (vom Winde). 
ull, s., das Einſchlaſernde, die berubigende, beiänftigende 

Eigenſchaft; the - (lulling) of a stream, dad janfte, den 
Geiſt beruhigende, einicläfernde Riefeln eines Stromes. 

Lullaby (Nälläbe)s., das Wiegenlied (auch - song); das 
Beruhi ngemittel; (ent) - cheat, der Säugling, das Kind. 

ull-Bag (-"bäg) s., ein großer, meiter Keinenfad, mit- 
tet deſſen der zerfchnittene Walifiſchſpeck in ein großes offenes 
af im Kielcaum gelaſſen wird (Flügel). 

Lulled, pp. 2.2. Lall, q. v. 

buller (lül’lür) s., Einet, der einlullt, einſchlafert; der 
Ainderfreund; der Tändfer; der Liebkoſer. 

Lulliu ‚ppr.d. B. Lull, q. v. 

kLully dä i «., (cant) nafle Waͤſche; (cant) - prig- 

gers, Diebe, welche Kinder nach einem abgelegenen 
Orte binloden und ihnen die Aleidungsjtüde rauben; 
- prigging, das Entwenden von maffer Wäſche, 
welche zum Trocknen auf die Leine gehängt worden iſt. 


Lump 

Lum (düm) s., (Arch) ein waldreiches Thal; der 
| Rauchfang einer Hütte (North.). 
Lumachel | lüm’ä kl s., (Hin) Lumachell, 
Lumachella | lüm a köl' 1& | Lumachello (opalifirender 
' Mujchelmarmer). 

Lumbagineus (lüm bäd’ j& nüs) a.. (med. Term.) dat 
Hüft- oder Lendenweh betreffend. 
ı  Lumbago (lüm bä’gb) s., (med. Term.) das Hüftweh, 
Lendenweh, Kreuzweh. Rückenreißen. 


gu 


Lumbal jläm’b' a., (med.Term.) za den Lenden 
Lumbar }läm’bür )gehörig, fie betrefiend, von oder 
Lumbary lüm’bür r& Jan denfelben. 


Lumber (lüm’ bür) s., das Gerümpel, der Plunder, der 
unnüpe Sausrath, der Polterfram; das Stabholz. Bauholz, 
Bretter, Dauben, Eparren x. (Am.); (prov.) der Schaden, 
das Unheil; das unnüge Geipräh, das Gewälh (Kaust.); 
 (cant) - ken, der Yaden eines Pfandverleibert; (8. cant) 
| Zoldaten oder Paſſagiere am Bord des Schiffes (meift. live -). 
'  Lumber, ».a., unordentlid zuſammenwerfen, aufſtapeln; 

mit Gerumpel :c. vollpaden; (can!) zum Pfande einfepen. 
Lumber, v. »., fich fchwerfällig bewegen, fich fortichleppen ; 
hinlen. 
| Lumbered, pp. d. ®. Lumber, q. v. 
Lumberlug, ppr.d. B. Lumber, 4. v. 
Lumberer (lüm’ bür rür) s., Giner, der mit rohem 
Baubolz handelt; der Holzichläger; Holzflößer (Am.). 








Lumber-Garret j -’- gärröt | s., die Polterfammer, 
:  Lumber-House )-'- hous das Plunderhaus, bie 
|  Lumber-Roem }-'- rüm Humpellammer. 





! Lumberiug, ppr. d. ®. Lumber, g.v.; a - crash, 
ein polterndes Gekrach, ein ſchwerer Schlag. 

Lumbrle (lüm’ brik) s., (Zintom.) der Regenwurm (v. 
Dew-Worm). 

Lumbrieal (lüm’ brò kV @., (anat. Term.) zu den Xen» 
den gehörig; wurmförmig, - museles, die vier Spulmusleln 
der Hohlhand. 

Lumbrical, s., v. Lumbrical-muscles, unter Lum- 
brical, a. 

Lumbriehforn (lüm bris’ a6 form) «., wurmförmig. 

Luminary «md nür r6) s., das Licht, der Teuchtende 
Körper; (bildt.) das Licht acbende, aufflärende Zeichen, Meif- 
mal; der Aufklärer; der Mann von glänzenden Fäbigleiten, 
das Lumen. 

Luminate | YYmenät |v.«., leuchten, erleuchten, erbellen, 

Lumine (Kmin  faufflären (v. Oluminate). 

Lumination (it m& nd’ schün) s., die Erhellung, das 
Leuchten (v. d. ü. Ilumination). 

Luminiferous (ii med nif* für rüs) 4., Licht ergeugend, 
Licht gebend. 

Lumlinous (ih m&nlıs) «., glänzend, leuchtend; heul, Licht 
(eolours, Farben); (dildt.) Elar, lichtvoll, lichtwerbreitend, auf- 
geflätt; (Phys.) - matter, der Lichtſtoff. 

Luminoasly, «dv., v. Luminous. 

Lumineusness (1ü' md nüs nüs) 8., der Glanz, die 
Helle, die Alarbeit (auch Zildl.). 

Lummack (lüm’mük) ». «., in Unordnung bringen, 
zerdrüden, zerfniltern (Su/Tolk.). 

Lummakin (lüm’mä kin) a., (prov.) ſchwerfällig, 
plump, Linfifch, ungeichidt, unbeholfen. 

Lummox4lüm’müks) s., der ungeichidte, unbeholfene 
Menſch; der Lümmel, der Bauer (Kast.). 

Lump (lümp) s., der Klumpen, die Maife; das (große, 
unförmliche) Stüd, das Stüdchen; eine Maſſe unvrdentlic 
unter einander geiworfener oder gemifchter Dinge; (/chth.) 
v. Lumpfish; by the -, in the -, im Ganzen, in Bauſch 
und Bogen, im Rummel, Eins in's Andere gerechnet, pur- 
chase in the -, der Bauſchlauf; to sell by the -, ungegählt, 
ungewegen verfaufen; all in a -, zufammen auf einem Breite, 

Lump, v.a., im Ganzen, zufammennehmen, zu einer Ge» 
fammtmaffe ſchlagen; (prov.) tühtig ſchlagen, durchblaͤuen; 
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(vulg.) liegen laffen, if you don't like it you may - it, Lunette qu ne) & (Festungsw.) die Brille (meh. 


wenn es dir nicht gefällt, kannſt du es liegen laffen. | Lunet pl.); der Heine Mond, ber Haltmond, 
Lump, v.»., ſich klumpenweiſe anfegen; (bildl.) mürriſch, der Trabant eines Planeten (Lunet); (Reick.) das Scheuleber; 
ärgerlich ausſehen, fchmollen, grollen (Devon.). der Mond (ein abgefürztes Hufeifen). 
Lumped, pp. d. ®. Lump, q. v. Lung (lüng) s., die Lunge, die Lungen (meift. pl. oder 
Lumpen (läm’ p'n) s., (/chth.) ein langer, grüner, ge | auch a pair of -8); (camt) der Schreier, daher to have a 
ftreifter Fiſch. good pair of -s, eine laute, fonore Stimme haben; to ery 


Lumpers (lüm’pürz) s. pl., Arbeiter auf den Schiffe. | at the top of one's -, aus vollem Halſe freien; ( Arch.) 
werten, welche beim Laden und Löſchen der Schiffe Beihäf- | —s, der Diener eines Alchymiſten, der das Feuer anblies. 
tigung erbalten. | Lunge, v.a.u.n., v. Longe; tüdhtig ſchlagen, dur: 

Lumpfish lümp’fisch |s., (/chth.) der gemeine | prügeln (East.); (prov.) ft. Plunge, g. v.; ſich verbergen, 

Lumpsucker |lämp’ sük kär | Bauchfauger, der Alump- | fidh verfteden (Northampt.); (arch. Prov.) to - a colt, 
fiih, der Sechaſe (auch Cock-Padle, Sea-Owl; Cyclop- | ein Füllen abrichten, einreiten. 





terus lumpus). |  Lunged (lüngd) a., ungen habend; fungenähnlic, 
Lumping (lümp’ing) ppr. d. B. Lump, q. v.; a., | Tungenartig. 

(vulg.) ſchwer, grofi, did, reichlich, viel; (vu/g.) a - penny- Lungeous (län’jäs) a., (arch. Prov.) ungeiidt, 

worth, viel für's Geld. | unbebolfen, linkiſch; rob, bäueriih; grauſam; rad. 
Lumpish (lümp’isch) 4., plump, ſchwer; ſchwerfällig. fühtig; mißgünſtig; ſchadenfroh; zanfjüchtig, beöhaft. 

unbehülftich, träge. ſchlaftig gleichgültig, dumm, 54.G.V.3.IT. | Lung-Glasses (-"gläs siz) s. p/., Qungengläfer. 
Lumpishly, adv., v. Lumpish. \  Lung-Grown (-"grön) a., mit angewachiener unge. 
Lumpishness (lämp’isch näs) s., die Plumpheit, die | Lungis (län’jis) s., (Arch.) der große, unbeholfene, 

Schwerfälligkeit, die Trägheit, die Schlaffbeit, Schläfrigkeit, | robe,faule, träge Menſch. der Schwengel, ber Langbein. 


Dummheit. 
Lumps (lämps) s. pl., harte Baditeine (eine Art 
Klinker) zur Belegung der Fußböden (Kast.). 


Lungless (lüng’läs) a., ohne ungen. 
Lung-Sick (-’sik) a., lungenfüdhtig. 
Lung-Sickness (-'sik näs)s.,(Arch.)die Zungenfucht 


Lump-Sugar (-'schüg gür) s., der Yumpenzuder. (def. beim Bieh). 
Lumpy (lümp’&) a., Mümperig, flumpig; (bildl)  Lungwort (läng’tärt) s., (ot.) das Lungenfraut (Pul- 
fhwerfällig; unbebolfen, ungefhidt (South.). ' monaria). 
Lun (lün) s., (cant) der Harlefin. ‚  kuniform dd’ ndförm) a.,mondförmig, halbmondfermig. 


Luna (Iü’nä)s., (lat.) der Mond; (hrid.u.chem.Term.)  Lunisolar (ih nd sö'lür) a., (astr. Term.) Mond. 
das Silber; - cornea, - cornua, Hornſilber, Chlorſilber.  fonnen. .., den Mond: und Sonnenlauf betreffend, aus dem 
Lunacy (Ih'n& se) s., die Mondfucht; der Wahnfinn, | Mond- und Sonnenlauf zufammengefeht, berechnet; - eycle, 
Irrfinn (im Allgemeinen); die Tollbeit; commission of -, der Mondionnenzirkel; - period, eine Zeit von 532 gemöhnl. 
vr. unter Commission. Jahren; - year, das Mondionnenjahr (v. - period). 
Lunar (Ih nÄr) a., den Mond betrefiend, Mond...,| Lunistice (ti’nis tis) s., (astr. Term.) die Monde 
Monde. . .; mondformig; (Arch.) unter dem Cinflufie des , wende, das Apogäum, die Erdferne (der Punft in der Batn 
Mondes, demielben unterworfen (Bacon); (anat. Term.) des Montes, wo dieier von der Erde am weiteſten entfernt it). 
- bone, das balbmondförmige Bein, das Mondbein (in der Lunkers (läng’kürz) s. pl., die größeren, lojen Stud, 
Hand); (med. Term.) - caustie, der Höllenftein, falpeter- in melden ſich der Gifenftein verfindet. 
faures Silberoxvd; - cycle, ein Zeitraum von 19 Jahren; Lunt (lünt) 4.. mũrtiſch, ärgerlich, lurz angebunden 
- month, der Mondmonat (28 Tage, v. Solar-Month); (East.). 
- tables, Mondtafeln (melde dazu dienen, den jededmaligen Lunt, s., die Lunte, der Zundftrid. 


Stand des Mondes am Himmel im Boraus zu berechnen); Lunular ;lü’'nhlär  ja., (bot. Term.) halbmond 

- year, das Mondjahr. Lunulate \lnmbldt förmig; (geom. Term.) - 
Lunarla (ki när'r& A) s. pl., (Bot) Mondviolen, (v. Lunulated \ih’nd lätid \angle, de: aus zwei Kurren 

Moon-Woart). gebildete Winkel. 
Lunarlan (ki när'rd än) s., der Mondbewohner. Lupercal (tü’pür k) a., die römtiden, zur Übre det 
Lunary (Ih’när re) a., v. Lunar. Gottes Ban veranftalteten Feſte (Qupercalien) betreffend. 
Lunary, s., (30t.) v. Lunaria, Lupercals,s.p? ‚die römiichentupercalienfefte,Supercalten. 
Lunate nat |a., (bot. Term.)baltmondförmig, Lupia (Iü’p6 A) s., (Med.) die Balggeſchwulſi. 
Lnnated (1u’ nd tid (fihelförmig (von den Blättern). Lupine (lü' pin) s., (301.) die Qupine, die Beigbehm. 

. Lunatie (lü'nätik) @., mondfüchtig; wahnfinnig, ver- die Wolfsbohne (Lupinus). 

rüdt; - asylum, das Jrrenhaus, die Irrenanftalt. Lupine, «., woljsartig. —— 
Lunatie, s., der Mondfüchtige; der Wahnfinnige, Ver  Lupinkte (lu“ po nit) s., (Chem) das Lupinin (Bitterfteft, 

tüdte, der Narr; -5, die Wahnfinnigen, aus dem Mehle der weißen Feigbohne; Lupinus albus)- 


Lunatleness, v. Lunacy (m. 45. Lupulin 
Lunatlon (lü nd’ schün) s., (Astr.) der Menderwehicd  Lupuline | Ih’ pet In | das Hopfenbittet (der Im gelben 
(die Zeit, in welcher der Mond die ganze Neibe feincı Phafen Lupullte ia’ peu ie \ Staube des Hopfens enthaltene 
einmal durchmacht), der Mendeslauf; das Mondlicht. bittere Grtraftivftoif). ” 
Luuch lünsch |s., das Zwiſcheneſſen, das weite Lurch därtsch) s., das Bete, der Matich (im Spiee,n-g.). 
Luncheon |lünsch’ ün | Frühftüd, der Intifi; (pron.) daher to save the -, ſich gegen den Matjch fiern, auf dem 
ein großes, tides, abgefhnittenes Ctüd, der Runten (Brod); Malſche kommen; to win the -, Matſch machen (n.9.; * 
je viel man auf einmal hinunterſchlucken Kann, Lauer, das Berſteck, daber to lie at -, to lie upon the -, au 
Lunch, ».n., das Zwiſcheneſſen, den Inbif einnehmen. der fauer fein; (S.-A.) das plögliche Nollen oder ** 
Lundy (lün’de) «., (prov.) ſchwerfallig unbehelfen, leines Eihiffe‘); to leave a person in the -, Ginen ie 
ungeihidt. Stiche, in der Roth Iaffen; ( Arch.) to give a -, lügen; 
Lune (kin) s., ehvas Halbmendförmiges, der Halbmond trügen, hintergeben. ., Geile 
(r. 9); (Areh.) ein Anfall von Mondfucht, von Wahnfinn,  Lurch, v. n., (S.-.4.) ſich plößlich umlegen, auf die z 
Sh. WAL, W.T.2.10, Ha. I; -s ofa bawk, Falfen- über hellen, frengen (von einem Shifle); auf der Sauer fe 
riemen, Baltenleinen. - (v.d.ü. Lurk); Aniffe anwenden, Sh.W. 2.1. 


Ih’ pöä lin | ».,(Chem.) das Lupulin, Lupulit. 





— —— 
— — 


Lurch, v. a., täuſchen, bintergeben ; ausweichen (the 
expectation, der Grwartung, n. g.); (beim Spiele) Matich, 
Bete machen (n. 9); (Arch.) prellen, mauſen, bemaufen, 
Sh. Cor. 2.11; (Arch.) verihlingen, (vwlg.) freſſen. 

Lurched, pp. d. 2. Lurch, g. v. 

Lurcher (lärtsch’är) s., der Saurer; der Strauchdieb; 
der Spürbund; (Arch.) der Bielfteffer, der Freſſer; (cant) 
der Haͤſcher, Gerichtodiener. 

Lurehing, ppr.d. V. Lurch, g.v. 

Lurch-Line (-"lin) s., (Arch.) die Schnur, um ein 
Bogelnek zuzuziehen. 

Lurdan s., (Arch.) der Baulenger, der 

Lurdain } (lär’d’n) Müffigaänger; der Grobian; als 

Lurden a., v. Lurdy. 

Lurdy (lür’ d&) @., (Arch.) müffig, träge, faul; ſchwer⸗ 
fällig, einfältig, dumm. 

Lure (lür) s., der Borlafi, das Federſpiel (ein mit einem 
Paar Vogelflügel befepter eirunder Körper, der dazu dient, 
den Falken, der ihn von weiten für einen Bogel hält, wieder 
oanzuloden); daber (bildl.) die Xodung, die Lodipeife, der 
Köder. der Reiz; eine Geſchwulſt oder Bunde am Hufe einer 
Kuh (West.); die lache Hand (North.); die Zuberftange, die 
Hebeitange (East.). 

Lare, v.a., den Falken mitteljt des Federſpiels zurüdioden 
(auch ald v.n.); (dildl.) loden, anloden, reizen, lodern. 

Lured (lürd) pp. d. ®. Lure, g.v. 

Lurld (lür’rid) a.,(Poes.) grau, blafgrau, bleich (#. g.); 
finfter, Düfter, 

Luring, ppr. d. ®. Lure, q. v. 

Lurk (lärk) ».n., lauern, auf der Sauer liegen, auflauern 
(for a person, Einem); (dild!.) lauern, laufen, verſteckt 
liegen; ſich verfteden, verborgen halten, ſich nicht ſehen oder 
bliden laſſen. 

Lurked, pp. d. ®. Lurk, qv. 

Lurker (lärk’ür) s., der Saurer, der Strauchdieh; Einer, 
der ſich verſtedt, verborgen hält, der jid nicht bliden läft. 

Lurking, ppr.d. ®. Lurk, g.v. - rocks, blinde Klippen. 

Lurking- ole(vulg.) |lärk’ing höl | s..dasBerfteit,der 

Lurking-Place -" - pläs | Schlupfiwinfel. 

Lurrles (lär'riz)s, pl. (arch.cant)Rleider, Aleidungs- 
ftüde; Geld, Uhren, Ringe und fonjt leicht fortzu- 
ſchaffende Koftbarkeiten. 

Lurry (lär'r&) s., (Arch.) der Haufen; der Lärm, 
der Tumult, 

Lurry, v.a., beſchmuhen, beſchmieren (Zast.); jerren, 
jichen, fchleppen (Nortkhumberl.); nadläffig, ober- 
flählih verrichten (South.). 

Lusatia (ü sd’ schöä) s. p., die Laufitz, Upper -, 
Lower -, Ober, Nieder-Laufip. 

 Lusclous(läsch'äs)e., überfüf, allzufüß; (biZdZ)wonnig- 
lich, reigend; widerlich (füß), efelhaft (Mattery, Schmeichelei); 
ſchmutig unanſtãndig, obſcön ungew.). 

—— adv., v. Luscious. 

sclousness (lüsch’ üs nüs) s., die roße Süße 

oder Süfigkeit, die —— — 

Lusern, s., v. Lucern. 

Luserne, s., v. Lucerne. 

Lush (äsch) a., (Arch.) faftig, üppig, SA. T. 2.1. 

Lush, s., (cant) ftarkes Bier, Getränfe (überh.), daher 
(cant) - erib, - ken, das Bierhaus, Weinhaus, 
die Kneipe. 

Lush, v. 4. u. n., (cant) trinken, faufen. 

1 Lushey (läsch'&) @., (cant) betrunten, bejoffen. 

usllanla (Ih zötän’&ä) s.p., (Poes.) Portugal, 

Lusk (läsk) «., (Arch.) träge, müffig, faul. 

Lusk, 5., (Arch.) der Faulenzer, der Tagedieb, der 
— 
usk, v.n., (Arch) träge, müffig, faul fein. 

Luskish (lüäs’klsch) «., ( Arch.) zum Baulenzen ge- 
neigt, träge, Täffig. 


Lastring 

Luskishly, adv., v. Luskish. 

Luskishness (lüs’ klach nüs) s., (Arch.) die Träg- 
beit, der Hang zum Faulenzen. 

Lusorious (Ih sör'rd üs) a., zum Spiele gebörig; dem 
Spielen geneigt, fpieljüchtig; - lots, Hazardipiele (n. g.). 

Lusory (lü’sür r&) a., Spiele betreffend, im Spiele üblich; 
fpielend, im Spiele, im Scherze, ſcherzhaft, Furgweilig, luſtig; 
- lots, v. unter Lusorious (n. g.); - skirmishes, Schein · 
gefechte. 

Lust (lüst) s., die Luſt, das Verlangen (meiſt. im ſchlechten 
Sinne, z. B. the - of gain, - of luere, Gewinnluſt); die 
finnliche Begierde, die Wolluft; ( Arch.) die Lebenskraft, die 
Ueppigfeit (einer Pilanze); (Arch.) die Kraft, die Nüftigkeit, 
die Munterfeit (v. Lustiness); to satisfy one's - upon a 
person, feinen Muth an Ginem fühlen, $%. Ti. An, 2, I. 

Lust, v. »., lüften, gelüften, heftig begehten (meift. mit 
after, zuw. to, ſowie auch mit einem folgenden Inf.), unor- 
dentliche Gelũſte haben, finnlihe Begierde empfinden, fleiſch⸗ 
lich begebren (Prov. 6., Math. 5.). 

Luster (läst/ür) s., Einer, der finnliche Begierde beat; 
der Wollüftling. 

Lustful (läst’ fül) 4., wollüjtig, liederlich, geil; zur 
Wolluſt anreigend; (Arch.) ftark, fräftig, fraftvell, gejund, 
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vig. 
Lustfully, adv., v. Lustful. 
Lustfulness (läst’fülnüs) s., die Wolluſt. die Geilheit, 
die Licderlichfeit, die Unkeuſchheit. 

Lustie (lüst’ ik) @., (Arch.) gefund, kräftig; munter, 
luftig, frob, ausgelaffen. 

Lustibood (lüst’ d häd) s., (Arch.) die Lebenskraft, 
die Thätigfeit, die Nüftigkeit; die Munterfeit, die 
Heiterfeit, der Brobfinn. 

Lustily (lüst’&1&) adv., rüfig, Eräftig, flarf, friſch, ge- 
fund, derb, ſtämmig; wader, weiblich, tapfer, tüchtig, to drink-, 
to eat -, tapfer trinfen, ſich gut jchmeden laſſen. 
Lustiness (lüst’& näs) s., die Nüftigteit, die Kraft, die 
Stärke; die Deunterkeit. 

Lusting, ppr.d. ®. Lust, q. v. 

Lusting (lüst’ing) s-, das beftige Verlangen; die ſinn ⸗ 
liche Begierde, 

Lustless (lüst’läs) «., ohne Wolluſt; kraftlos, ſchwach; 
(Arch.) willenlos, gleichgültig. 

Lustling (läst’ling) s., der Wollüftling. 

Lusiral (läs’tr')) 4., zur Reinigung (der heidniſchen 
Priefter) gebörig, Neiniqungs. . ., - water, das Neinigunge- 
waſſer, (kath.) das Weibwaffer. 

Lustrate (läs’trät) v. @., reinigen, weihen; befichtigen. 
Lustrated, pp. d. B. Lustrate, q. v. 

Lustratlng, ppr. d. ®. Lustrate, g. v. 

Lustratlon (lästrä’schän) s., die Reinigung, die Rein» 
waichung, Die Weihe, das Neinigungsopfer, Weibopfer. 
Lustre (lüs’tär) v. «., erleuchten, erhellen. 

Lustre, s., der Glanz, der Schimmer (of the sun, der 
Sonne, of silken stuffs, der Seidengeuge); (bildi.) der Glanz. 
der Ruhm (of birth, deeds, fame, der Geburt, der großen 
Thaten, des Nuhmee); der Kronlcuchter; (Haarenk.) ein 
engl. geföpertes Zeug aus Baumwollengarn, mit Einfhuß von 
Schafwolle, meift. von dunkler Farbe und glängender Appretur; 
das Luſtrum (Zeit von 5 Jahren). 

Lustreless (lüs’ tür lüs) «., glanylos, matt, todt, aus 
drudslos (eyes, Augen). 

Lustre-Ware (-’- üär) s., (P’aarenk.) mit Bold oder 
Silber oder glänzenden Eubftanzen überzogene Waare. 

Lustrleal |läs'trökt ja, zur Neinigung gehörig, 

Lustrifical {185 trif & Kl reinigend (vermittelft Weib: 

waſſers). — 

Lustriug (äst’ring) s., (unricht. Lutestring geſchtieben 

und ausgeſprochen; Waarenk.) ein glänzendes, figurirtes, 
atlasartiged Zeug ſowohl von Seide, ald au) von Kanımgarn, 
der Luſtring, Glanztaffet. 
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Lusireus (lüst’ rũs) a.. glänzend, jdeinend, leuchtend, Luxurlous (lüg zür'r& üs) a., üppig. teich, verſchwen · 
fhimmernd, frablend, Sh. T. N. 4. I. deriſch; ſchwelgeriſch; prachtluftig, prachtliebend mollüftig. 
Lustrum (lüs’träm) s., (lat.) das Luſtrum, das Jahrfünf. geil, den Lurusfinn fördernd, ihm dienend (- wealth, Neid 
Lust-Stained (-’ständ) a., wolluftbeflett, Sh. 0.5.1. thümer) ; überjchteänglich, übermäßig (n. g.); a - table, cın 
Lust-Wearled(-"üör rid) a. ,‚molluftmüde, Sh- A.C.2.1. | üppig befekter Tiſch. 
Lustwert(läst"härt)s..(Zot.) derSonnentbaulDrosera). Luxurlously, ado., v. Luxurions. 
- Lusty (lüs’tt) a., Hart, kräftig, rüflig, fänmig, deftig, Luxurlousness (lüg zür' rd fs nüs) 8., v. Luxury. 
derb; did, forpulent; Tuftig, munter; (Arch.) angenehm, ſchön; Luxurist (läk’schürist) s., der üppige Menſch, der 
üppig, geil; trobig. Sh. H.V. 4. VIN.; reichlich, tüchtig Schwelger, der Füftling; der Wollüftling- 
(draught, Zug. Schlud) ; (uulg.) ſchwanger;— voices, ftarfe Lusury (lük’schür re) s., der Lurus. das Woplichen, 
Stimmen (Dickens). die Prunlliebe, die Prunlkſucht, die Heppigfeit, die Verſchwen 
Lutanist (hrtänist) s.. der Yautenfpieler, der Lauleniſt. dung, die Schwelgerei, Die Pracht, die Prabtliehe, die Pratht. 
Lutareous (üttär'r&üs) a., im Kothe lebend; fothartig; | Iuft, der Aufwand, Prachtaufwand, der Ueberfluß; die Körtiic- 
fothäbnlich, kotbfarben- feit, der koſtbare Gegenſtand, Lurusartifel (articles of -, 
Lutation dütä’schün) s., (chem. Term.) das Berfitten | laxuries); (.Arch.) die Ueppigfeit, Die Geilbeit, die Wolluſt, 
von Deftillirkolben, das Lutiren, Berfleben. Sh. K.L. 4. VI.; der üppige Buche. 
Lute (hit) s., (Mus.) die Yaute; (Chem. auch Lutum) Luzula (iz li) s., (Bot) die Hainbinfe, Hainlimfe 
das Alebwerf für Deftillationdapparate, der weiße Lehm. (v. Wood-Rush). 
Lute, v. a.. (chem. Term.) verfitten, Iutiren, verfleben. Ly, v.n., (.Arch.) v. Lie. 
egal "kAs)s., der Lautenfaiten, das Yautenfutteral. — (U Am) s., der Leitriemen für Jagthunde. 
uled, pp. d. B. Lute, q. v. yarl| f a. 
Lute-Maker (-'mä kin s., der Yautenmacer. Liart | (N’ärt) a., grauhaarig. filberhaarig (Norik). 
Lutenist |lü’t'n Ist Lyblan (ib’ # ün) a., lpbiſch 
Luter Slärtär s. der Lautenfpieler. Lyeanthropist (Il kän’ thrö plst) s-, (Myth.) der Wahr⸗ 
Lutist  Yinrtist wolf; (bilel.) der Währwolfenarr , der Wahnfinnige, det 
Luteoline (ä t&5 In) s., (C’hem.) dad Quteolin Cein im | Wolfewahnfinnige- 
Wau - weld or dyer's-weed, Reseda luteoli - entbedter Lycanthropy (Il kän’ thrö pd) s., (med. Term.) die 
Farbeitoif). Lufantbropie, Die Währwolfihaft (die vermeintliche Berwand · 
Luteous (hitt& üs) «., braungelb, Ichmfarbig- fung in einen Wolf, eine Art des Wahnfinne). 
Lute-String (-"string) s., die Lautenſaite, die Darm | Lyeeum (li sö’ üm) s., das Lyceum. die Gelehrtenſchule 
faite; ». Lustring. das Progumnafium. 
Luther (lü’thür) a., (Arch.) böfe, goltlos, fafterhaft, Lychnis (ik’nis) s., (Pot.) das Lichtrödchen. die Picht- 
verrucht Chaucer). nelfe, Naden (v. Cateh-Fly, Campion, Ragged-Robin). 
Lutberan (ld’thär r'n) a., lutheriſch, Lyeium (l’s& üm) #., (Bot) der Bodsdorn, der Tew 
Lutheran, s., der Lutheraner. fele zwirn 
Lutheranisin | Ih’ thür ün Iz'm s.,das Luthertbum, die Lycoperdon (14 kö pür’dön) s., (Bot.) der Floden⸗ 
Lutherisin Il thürtz'm (tutberifde Glaubens | Areuling. Staubpilg (gem. Puff-Balls). j 
lehre. Lycopersicon (} kö puᷣr· sdᷣ kön) s.. (Bot.) der Licht 
Lutbern \hhfthürn |s., (Archit.) das Dadıfenfler, | apfel (m. Love-Apple; Tomate). . 
Lutheran (I thür ün (| Kappfenfter. Lyeopodium (11 kö pö’d& hm) s.. (Bot.) der Barlapy 
Luting (hting) ppr. d. B. Laute, q. v- (m. Club-Moss). 
Lutese (lürtös) a., (bot. Term,) tethfarbig. fothig, von Lycopsis (II köp' sis) ., (Bot.) der Arummbald (v- 
trüber, ſchmutziger Rarbe. Bugloss). R 
Lutter (lüt’tür) ». a., umherſtreuen, umberwerfen Lycopus (li’kö püs) *. (Bot.) der Bolfefuf (v.Gipsy“ 
(Glouerst.). Wort, Water-Horehonnd). 
Lutter-Puteh (-"- pütsch) s., der unordentliche, Lydford dia’ fürd) #.P-, die Stadt Lodford in Divon- 
fchmupige, ſchlurige Menſch. ſhire (scherzw.) - law, zuerſt hängen, dann richten. 
Lutulent ta Künt) 4., tothig, fhlammig, trübe. Lydia id’ & *. P. Indien. * 
Luxcm.g.) luks  {w.w.,verrenfen, ausrenfen(a joint, Lydian (Nar&ün) a. „Indife; (Mus.) - mood, dr lydiſce 
Luxale lüks’ At ein Glied). Tonart (ermite, Tägliche Melodie der alten Griechen); (Min) 
- stone, der Indifhe Stein, edler Kiefelfdhiefer, der Ledu 
Lye (1) s., die Lauge; die Füge (m. d. ii. Lie); (aan 
der Urin. e 
Lyer (Wrür) s., der, die, das Legende (v- Liar); 
eine Wöcnerin. ’ * 
Lying (N ing) ppr. d. B. Lie, g.v.; = Ih da⸗ * 
bett, die (intbintung, dad Wochenbett - IN charity, · 
hospital,dieGntbintunge-Anftalt oder Do wital; — 
die Wöchnerin; - in visita, Die Wochenbeſuche 8.4110 
das Beilegen vor der Fod. j 
Lyingly dl ing 1) adv.. faãlſchlich ** —* 


























Luxated, pp.d. B. Lux, Luxate, q. v. 

Lusaling, ppr. d. B. Lux, Luxate, q. v- 

Luxation (lüks A'schüin) s., (ehir. Term.) die Ber: 
zenfung, die Ausrenfung; das verrenfte Glied. 
Luxe (läks) s., (frz.: Arch.) der Luxus (v. Luxury). 
Luxurlance —E zuür'r&üins |s., die Ueppigfeit, der 
Luxurlaney [lüg zür' röüns& | geile Pflanzenwuche; 
(ehir. Term.) der übermäßige Wuchs des wilden Jleiſches, 
das Lururüren; (bildl.) die Ueppigleit. 

Luxuriant (lüg zür'r& ünt) @., üppig, geil wachſend; 
(bilal.) überreich, übervoll, überfliefend; - health, die Fülle | 


a- im, 


der Gefundheit; (bot. Term.) - flowers, ürpige Pflanzen; Lyke-Wake vun 8, Die Leichen 

- way of speaking, blühende, wortreiche Berehfamteit | Lyk-Wake (Rd) — Wales. Scott 

Luxurlantly, ado., v. Luxuriant. | Lym (lim) #., (Arch.)der Spürbund, Sh.K.LIN 
Luxurlantness (läg zür'r& ünt nüs) s., Die Ueppigleit. Lyme, s.. v. L 


yam. R 
Luxuriate (lüg zur'r& At) v. n., üppig. gei L 6 (Bot) Saararad hy 
— N, a. geil wachen, me-Grass (lim gräs) 5. 
—— üppig fein; (bildl.) überjhwänglich fein, fich ergießen; | Lymph (limf) s., (anat. Term.) die Lymphe— das Blut 
—— iss, in Geige. | waffer, die wählerige Feuchtigkeit im Gebfüt. 
Pr allen (lüg zUr r& A'schün) s., der üppige, geile | — = A 1. wahnfinnig, raſend. 





mn — — ———— — — —— — — 


Lymphatie 

Lympbatle (lim fät’ Ik) a., (anat. Term.) tomphatiich, 
zu den Blutwaflergefäßen im Körper gehörig; — ducts, die 
Inmpbatifchen Gefäße; (dildl.) wahnfinnig, toll, verrüdt. 

Lymphatie, s., das Blutwaffergefüß; (Arch.) der 
Wahnfinnige. 

Lympheduet im’ födükt) s., (anat. Term.) die Blut: 
waflerröbre, das Blutwaffergefäß, der Blutwaſſergang. 

Lymphography (lim fög’ gräf f&) s., die Beichreibung 
der Blutwailergefäfe. 

Lymphy (lim f2) @., Lomphe enthaltend, Lomphe ähnlich. 

Lyncean | lin’ssän | w., den Luchs betreffend, dazu 

Lyuceous | lin’s&üs | gehörig, luchsartig; Indhsäugig; 
(Min.) - stone, der Lucheſtein (alte Benennung für Ber 
lemniten). 

Lynch (linsch) v. a., ohne die gebräuchlichen Berichte- 
formalitäten zu beobahten, ohne weiteren Proceß ftrafen, 
binrichten (Am.). 

Lyuched, pp. d. ®. Lynch, q. v. 

Lynchet (Iin’ schit) s., (prov.) der Nain; der 
Grenzſtein. 

Lynebing, ppr. d. ®. Lynch, 4. v. 

Lynch-Law (-" 14) s., das Lynchgeſehz; die Selbſtjuſtiz, 
Bolksjuftig (diefe Benennung foll von einem gewiſſen John 
Sync berftammen, der gegen das Ende des 16. Jahrbunderts, 
als der regelmäßige Bang der Golonialgejepe keinen genug- 
famen Schutz gegen die Berwüftungen gewährte, welche flüch- 
tige Sklaven und Verbrecher, die in der Nähe des Dismal- 
Swamp, eined ungeheuren Sumpfes in Nordcarolina, ſich 
fammelten, an den benachbarten Bflanzungen verübten, von 
den Bewohnern erwählt und mit unumfcdhränkter Macht, als 
Gejepgeber, Richter und ausführende Gewalt in Givil- und 
Criminalſachen befleidet wurde). 

Lyneuris (ling’ kei ris) s., (Min.) der Lynkur (eine Art 
Hyacinth oder ein grauer Ghalcedon). 

Lynx (ingks) s., (Z001.) der Lu? (Felis lynx). 

Lynx-Eyed (- Id) a., Indheäugig. 

Lyon (län) s., ». Lion; (Hrld.) - king at arms, 
der ſchottiſche Kron: Wappenberold, 

Lyons (IV ünz) s.p., die Stadt Syon. 

—*—* rü) s.. (Astr.) die Leier. 

— —— d | a., (bot, Term.) leierförmig. 

Lyre (lir) s., die Reier, die Bra; (dildl.) to touch 
the -, die Beier schlagen, dichten, fingen; (astr. Term.) 
— an (chth.) der gemeine Spinnenfiſch (Caltionymus 

yra). 

Lyre-Shaped ( -"schäpt) a., leierförmig. 

Lyre-Tail (-"täl) s., (Ornith.) der Leierſchwanz (Mae- 
nura superba). 

Lyribliring (ie r& blir ring) a., (Arch.) fingend, 
um re 
jrne \lirrik a, lyriſch; - poetry, die lyriſche 

Lyrieal {ir r Kl —* aeg; * 

Lyric, s., der Burifer, der lyriſche Dichter. 

Lyrlelsm (ir r& stz'm) die Iprifche Dichtung. 

Lyrles (ir riks) 5. pl., ihriſche Gedichte. 

Lyrist (Ir rist; lir’ rist) $., der eier: (Lyra · ) Spieler. 

Lys (is) s., ein dinefiihes dLangemaß (— 533 Pardi). 

Lysimachla (is 56 mäk’& A) s., (2ot.) das Pfennig: 

taut (v. Loosestrife). 

Lyssa (ils' sä) s., (med. Term.) die Hundeswutb. 

Lysses (Ns! söz) s, pl., (neugr.; med. Term.) die ver» 
meintlihen Wuthblafen unter der Zunge der Hunde und 
anderer Thiere, welche mit Hundewuth angeftedt find. 

. ylerlan (Ntörröün) a., (med. Term.) Intherifch, 

Orzeichen einer guten Kriſe bei einer gefährlichen Aranfheit 
kart 

rode (lith’röd) s., in.) ei ietã 
eins (o. —— ) 8., (Min.) eine Barietät des Fett 

Lythrum (I thrüm) s., (20t.) v. Loosestrife. 


M 


M (dm) s., der dreischnte Buchftabe des engliſchen Al 
phabets; als Bahlzeichen bedeutet es: im Hebräifchen 40, im 
Griechiſchen (14) 40, (.0) 40,000; im Lateinischen (eigentlich 
CD, ald Anfangsbuchftabe von Mille) 1000, daher M. M. 
2000, M. 1,000,000; in der Nubricirung 12; als abbr. 
fteht M. für Mace, Madam, Majesty, Manlius, Marcus, 
Marquis, Mercurio, Meridiem, Mille, Minute, Mix, 
Mixture, Monday, Morning, q.v.: M. A. für Magister 
Artium, Master of Arts, Wagifter (v. auch A.M.); Ma. 
für Mathew, Madam, Matthäus, Madame; m/a. für my 
account, meine Rechnung; Mac. für Maccabees, dad Buch 
der Maccabäer; Majr. für Majesty, Majeftät; Mar. für 
March, Mark, März, Marcus; Mart. für Martin, Martyr, 
Martin, Märtyrer; M. A.S. für Member of the Astro- 
nomical Society, Mitglied der aftronomifchen Geſellſchaft; 
Mas. für Master, q.v.; Mass, fürMassachusets, Staat 
in Rordamerifa; Mat. für Mathew, Matthäus; Math. für 
Mathematics, die Mathematit; M.B. für Medicinae 
Bacalaureus, Bachelor of Medicine, oder auch Musicae 
Bacalaureus, Bachelor of Music, Baccalaureus der Me- 
diein oder der Mufif; M.C. für Member of Congress, 
Gongrefmitglied (Am.); Master ofthe Ceremonies, Gere 
monienmeifter,;, M. D. für Mediceinas Doctor, Doctor of 
Medicine, Doctor der Medicin; für Measured distance, 
die abgemeffenen, ausgemeffenen Gründen; (auf der Bühne) 
für Middle-Door, Mittelthür; Md. für Maryland, Staat 
inRordamerifa; Mdize., Mdze. für Merchandize, Waaren; 
Mdm. für Madam, Madame; Mem. für Memento, re- 
member, gedenfe; Memo. für Memorandum, g.v. : Mess., 
Messrs., Mssrs. für Messieurs (bei Adrejfen auf Briefen 
an mehrere Herren, an Gompagniehandlungen, fowie auch als 
Ueberfchrift in Briefen an diefelben vor dem Eigennamen), 
Herren; Mich.fürMichnel, Ridyael, Michaelmas, Michaelis; 
Min. für Minister, Minifter, Prediger; Mkt. für Market, 
Marft; Mlir. für Millerees, Milreed; M. M. Bd. für 
Member of the medical Board, Mitglied des mediciniſchen 
Gollegiums ; mo nad) Zahlen, 5. B. 12mo, daodecimo 
(twelves), Duodez; Mo., Mos. für Month, Months, Monat, 
Monate; Mo. für Missouri, Staat in Nordamerifa; M.O.S., 
Mot. Obt. Servt. für Most obedient servant, gehorjamer 
Diener (ald Schluß eines Briefe); M. P. für Member of 
Parliament, Parlamentsmitglied; Mr. für Master(mäÄs’tär), 
(vor dem Gigennamen) Herr; für Master (mäs’tär) s., der 
Gapitain eines taufjahrerd (v.d.W.); M.R. A.S. für Member 
ofthe Royal Asiatie Society, Mitglied der Fönigl. aſiatiſchen 
Geſellſchaft; M.R.C.S. für Member of the Royal College 
of Surgeons, Mitglied des fönigl. Gollegiums der Chirurgen; 
M.R. I. für Member of the Royal Institution, Mitglied 
des Fönigl. Inftituts (von Großbritannien); M.R.1.A, für 
Member oftheRoyal Irish Academy, Mitglied der fönigl. 
irländijchen Afademie; M. R.S. L. für Member of the 
Royal Society of Literature, Mitglied der fönigl. Gefell- 
ſchaft der Yiteratur; Mr, für Mistress (mis’ siz), rau, 
Madame (als Prädikat vor den Kamiliennamen verbeiratheter 
Damen); Ms. für Miss, Mabdemoifelle, Fräulein, auch ald 
Anrede: mein Bräulein! Mas., M. S. für Manuseript, Ma- 
nufeript, Handichrift, a. M.S. work, ein Werfim Manufcript; 
M. S. für Memoriae sacrum, sacred to the memory, 
dem Andenfen gebeiligt; Mss., M.S.S. für Manuscripts, 
Handſchriften; Mty. für Majesty, Majeftät; Mus. Dr. für 
Musicae Doctor, Doctor of Musie, Doctor der Mufif; 
My. für Money, Geld. 

Ma (mä) s., (Lieblingsausdrud in der Kindesſprache) ft. 
Mamma, 1. v. 

* 8., v. Maggot (Vorksh.). 

Ma'am (mäm; mäm) s., abbr. von Madam, g. v. 

Maar (mä) s., (geol. Term.) v. Lake-Craters. 

Maasha (märsch’ä) s., (Num.) eine oftindifche Münze. 
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 Mab (mäb) s., die Feentönigin. Sh.R.J. 1.1V.; das Macerated, pp. d. ®. Macerate, g. v. 
ihmupige, ſchlurige Mädihen, die Schlumpe (North.); abbr. Marerating, ppr.d. 3. Macerate, g. v. 
für Mabel, ein Frauenname. |  Macerallon (mäs sär ra’ schän) s., die Ausmergelung, 


Mab, v. n., ſich ferglos, nachläſſig, unerdentlich klei | die Abzehrung; die Kaſteiung (des Körpers); die Maceratien, 
den, ſchlumpig einhergehen (‚Vorth.); mabbed up, | die Gimweihung, die Cinwäſſerung. die Auflöfung, die Bei- 


ſchlumpig gefleidet, jchletterig (Vorth.). zung. die Verdünnung. 
Mabble, ». «., v. Mobble. ace-Reed ar rad) (Bot.} die Rohrlobe, Teich⸗ 
Mabby (mäb’ bé) s., (prov.) Rartoffelwein. Reed-Mace [mas rad) he (v. Cat-Tail; Typha). 


Mac (mäk)s., Sohn, daber - Adam, Adam'sSchntSeatl.) Mäche (mäsch)s. ‚(frz.)3eldfalat (v.Lamb's-Lettuce). 

Macacus | mä kA’ küs |x., (Säugeth.) der Matat, der Machelln (mäk’ lin) s. p., v. d. ü. Mechlin. 

Macaque |mäkdak' | Macao; the maned -, der Machetes (mä k&'ttz) s., (Ornith) der Kampfbahn, 
ſchwarze Bartaffe, der Nil»Bander (Macacus silenus). Kröfler (v. Rufis, Reeves). 

Macadamize (mäk äd’ä miz)v. a., macadamifiren (eine Machlavellan (mäk k& & väl’ld ün)a., machiavelliſtiſch, 
Aunfiftrafe von Steinfhutt erbauen, nad dem Verfahren des | binterliftig. 





Grfinders Mac Adam). Machlavellan, s., der Machiavelliſt. 
Macadamized, pp.d. B. Macadamize, q. v. Machlavellsm (mäk’k&ävdlizm) s., der Machia- 
Macadamizing, ppr.d.®. Macadamize, g. v. vellismus, die hinterliftige Poluit oder Staatöflugbrit. 


Macadam-Road | s., eine von Steinſchutt nad dem Machicolated (mäk’ k&kölätld) a., mit vieredigen 

Maradam's-Road | Verfahren des Mac» Adam erbaute | Definungen verieben (v. Machicolations). 

Kunftitraße. Machicolations (mäk k& kö 1A’ schänz) x. pl., vier 

Macaroni (mäk Arö'nd) s.. Macaroni (eine Art dider | edige Definungen in den Gemwölben der Thore, oder pwiſchen 
Nudeln, welde von Mebt, bei. Reiamehl oder feinem Weizen | den SKragiteinen der Binnen, auf alten engliſchen Burgen, 
mebl bereitet werden); (ital) der Hanewurſt, daher der | worurd bei Bertbeitigung derfelben Wurfgeichoffe oder ſieden ⸗ 
Stuper, der@ed, der Bieraffe (au Arch. Macaroon, g. v.). | des Blei auf die Feinde geworfen wurde. 

Macaronic (mäk A rön’ik) a., lappijch, eitel, gedenbaft, Machinal (mäk'kdn’l) 4., maſchinenmäßig, Mafdinen 
affectirt; macaronifch, reine regellofe Miihung von Wörtern | betreffend, 
allerlei Sprachen mit lateinifhen Endungen enthaltend; - Machinate (mäk' könät) v. a, etwas Böjes künſtlich 
poem, ein macaronijches (auf befagte Weile zufammengejeptes) | erfinnen oder ausfinnen, anipinnen, anzetteln, entwerfen, aud 
Gedicht ſcherzhaften Inhalts, heden, vorhaben, anftijten. 

Macaronic, s., das Gemengfel; v. Macaronic poem, Machinate, v. r., Ränfe ſchmieden, jpinnen, auf eimas 
unter Macaronie, &. Döfes denken, es künftlid darauf anlegen. 

Macaroon (mäk ärlın!) s., die Macarone (eine Art Machinated, pp. d. ®. Machinate, q. v. 
Judergebadened von Mandelteig); (Arch.) der Gech, der Machinating, ppr. d. ®. Machinate, g. v. 
Stutzer. der Bierbengel. Machinatlen (mük k& nä’schün) s., die Madinatien, 

Marassar-Poison (mä kAs’ sür poi’ z'n) s.,(auf Gelebes) | die Anzettelung, die Anitiftung, die liſtige Unternehmung. bie 
eine pehartige Subſtanz von einem unbefannten Baume, wo | Ränfeihmietung, die Hinterlift, die Arglift; der böie odet 


mit die Cinwohner ihre Pfeile vergiften. | Tiftige Anſchlag. 
Macaw | rd Machinator (mäk’ könätür) a., der Anflifter, der 
Maccan | 12 (Ornith.) der Macao (eine Ba: Rankeſchmied. 


Macao \ Akdrö — Psittacus macao). | Machine (im schön’) s., die Maſchinc, dad Aunftgetriche, 
Maceao )"" ı das Treibwerf. Aunftgerüft; (Bidet) die Maihine; der Runf ⸗ 
Macaw-Tree (tré) s., (Bot) der Madabaum, die ariff, der Anichlag; (Pors.) die Majcinerie (Ginfubrung 
Eteinotte (eine Art Palme; Acrocomia sclerocarpa). übernatürlicer Weſen in Gedichten). 
Maccabees (mäk’ äbiz) s., (bibl.) das Buch der Machine, v. «., vermittelt einer Maſch ine draden; (Arch) 
Maccabäer. erjinnen, aueſinnen. 
Marcoboy | mäk’kö boi |s., Mafuba (eine Schnupf: | Machine-Lace (- -"läs) #., Maſchinenſbißen. 
Maccouba | mäk’kıı bä |tabadsforte mitBeilhengeruh, | Machinery (mä sch£n'ür re) s., die Mafcinerie; (Poes.) 
die befonders in Makuba verfertigt wird). die Maſchine. . er 
Mace (mäs) s., die Keule; das Scepter, das ebrigfeitlie | Machine-Shbop (- -"schöp) s., die Mafginenfabnt, 
Maytzeihen, (Billsp.) das große Queue; eine chineſiſche Maidinenbaumerfitätte. i 
Wünze (v. Maasha); (cunt) to buy upon the -, auf Machining (mA schön'ing) ppr.d. V. Machine, g.t- 
Gredit faufen; to live on the -, durch Betrug, Schwindelei | (Poes.) die Maſchinerie in Gedichten betreffend (7. 9.- 
ſich ernähren. Machlulst (mäsch & nist’; ınä schen’ Ist) 5, 
Mace, s., (pharın. Bot.) der Samenmantel der Muskat. Maſchinenbauer; der Mafchinenführer, der Maſch iniſt. 
nüffe, die Musfatenblüthe, Musfatenblume. '  Maclgno (mä sig’nd) s., (Geogn.) Macıgno ee 
—* v. @., (cant) rauben, ſtehlen; Schulden machen. reihe Mergel., Kall und Sandſteinſchichten an der miuel· 
Mace-Ale (-’ül) s., mit Musfatenblütbe genürztes Bier. | meeriihen Hüfte Italiens). e 
Mace-Bearer (-' bür rür) s., der Scepterträger, Stab. Macileney (mäs’ sd länse) s., die Magerleit. 
träger, der Pedell. Macilent (müs’ sd lũnt) @., mager. 


der 





Mace-Cove (-"kör) s., (cumt) der Beitüger, der| Mackerel (mäk’ kür r1; mäk’ rül) s., Uchtk.) Bi 
Schwindler. | Mafrele (Scomber scombrus); (Ornith.) det Berta 
Mareoil (mäs’ oil) s., Dustatenöt, | feine Art Wafferbuhn); (areh. bild.) der aurplet, die 
Mace-Proof prut) a., ftei vom Arreſt, nicht ver- | Aupplerin: die Hure. are 
baftbar. Mackerel-Back (-’- bäk) s., (eu/g.) der lange. Dart 
Macer (md! sür) s., der Berichtödiener, v. Mace- Menſch. 
Bearer (Scotl.). Mackerel-Backed (-'- bäkt) a.. (undg.) Tara W 
Macerate (mäs'sür rät)v.a.. ausmergeln, abzehren, ab« mager. 


matten, entfräften;, den Aöxper fafteien; maceritem, einmeichen, | Mackerel-Gale |-’- gäl |s., ein zum — 
verbünnen, beisen; (bildl.) quälen, plagen, ſich abbärmen Mackerel-Breeze | -"- br&z | Matrele paſſendet : 
(one's self). der frifge Wind (Dryden, n. g.)- 





Mackerel-Gull 





Mackerel-Gull (mäk’ rül gül) s., (Ornith.) die Lachs | 


möve, die rothſüßige Möve (Larus ridibundus). 
Mackerel-Sky (-"- skl) s., der geitreifte Himmel. 
Mackish (mäk’?sch) a., hübjh, fhmud, gepußt, ger 
Ihniegelt (MV arwick.). 

Mackle (mäk k') s., (T’yp.) der duplirte Drud. 

Mackle, v. 4. (Z'yp.) duplicen, ſchmißen. 

Machle, v. n., gewebte Waaren an Kleinbändler ver» 
faufen (m. q.). 

Mackled, pp. d. ®. Mackie, q.v. 

Mackler (mäk’klür) s., (Arch.) der Haufirer, der 
Tröder. 

Mackling, ppr. d. ®. Mackle, 7. v. 

Mackling (mäk’ kling) s., (7’yp.) der unreine, gelchmigte 
Drud, die Sudelei. 

Mackrel, s.,v. Mackerel, 

a. — 8., (Min.) der Chiaſtolith, der Hohlſpath. 

aclurlie 8., (Min.) der Maclurit (ein 

Maclureite (mäk lur·rii blaßgrünes, augitartiges Mis 
neral von Franklin in Neu⸗Jerſey). 

Macwillanites, s. pl., (Ärchg.) v. Cameroniana. 

Macow, s., v. Macaw, Maccaw. 

Macrocephalus (mäk r& säf’fä lüs) s., (med. Term.) 
der Groß: oder Didfepf, 

Macrocosm (mäk’rd köz'm) s., (Phrys.) die große Welt, 
die Welt im Allgemeinen (als Gegenſaß des Einzelweſens, 
des Individuums oder des Mifrofosinus), die Außenwelt, der 
Mafrofoamus, 

Macrorystis (mäk rö sis’ tis) s., (20t.) der Blaienkläder. 

Maerology imä kröl’ö je)s., dad weitläufige@eichmäg, das 
BWortgepränge, die Redſeligkeit. die Weitſchweifigkeit in derRede. 

Maeronosia (mäk ro nö'zhe ä) s., (med. Term.) die 
langwierige hronifche Arankheit. 

Maeropus (mäk'rö püs) s., (Säugeth.) das Kängurub. 

Macroscelides (mäk rö säl’ld dez) s. pl., (Sängeth.) 
Springfüßler, Röhrrüffler. 

dcroura Imä krür'rä 8.pl.(Krust.Rangidtwänge 

Acrourans |mäkrarränz| (Hummer, Krabben x.). 

Macry (mäk’ re) 8., (cumt) das Sand Gegenſatz von 
City, Town). 

Macstar (mäk’ stär) s., (Arch.) der Geflügelbändfer; 
der Gierverfäufer. 

Mactation (mäk tä’ schün) s., die Opferſchlachtung, das 
Schlachten der Opfertbiere, 

Macula (mäk' &u lä)s., (pl. Maculae) der Bed, Fleden; 
(Typ.)der Mißdtuck (astr. Term.) der Sonnen: oder Mond» 
fleden; (Bildt.) der Makel. 

Maculate (mäk’ du lät) v. @., befleden. 


Maculate mäk’ Ah löt PER 
Maculated inäk’ehlätid ja. beflett, ledig, beſchmuht. 





Maculation (mäk keit lä’schün) s., das Beileden, die | 


Velledung; der Fleden, der Makel, 

Naculatures (mäkr au lätschürz) s.pl., das Mafulatur. 

25 *. v. Maculn. 

aculose | mäk’ äh ls 

Maculous | mäk’ 3*8 @., v.Maculate, Maculated. 

Mad (mäd) a., toll, wahnfinnig, unſinnig, verftandlog, 
mabnmwigig, wild, grimmig, wüthend, tafend; (prov.) böfe, 
Jornig. erboft (at, 


bofienhaft; to be - with joy, außer fih vor Freude fein; to 
Co (run) -, toll, verrüdt werden; to be as - as a march- 
hare, fuchewild fein; (vulg.)to run like -, wie ein Raſender 
dahinlaufen. 
Mad, x., ber Regemwurm; die Made (North): (arch. 
Bot.) eine Art Nachtſchatten. 





mig. at, auf); (vn ) erpicht, verſeſſen (auf), eiwas 
leidenſchaftlich liebend (after, on, for, of); albern, dumm, 





Madgetin 105? 


Madagascar-Plum (mäd & gäs’kür plüm) s., (Bo«.) 
die madagasfarifche Obſtpflaume oder Flakuͤrtie (Flacourtia 
ramontchi). 

Madam (mäd’d'm; in der Umgspr. märm, mäm; 
vulg. mim) s., Madame! fräulein! (ald Anrede); oft mit 
einer fragenden Betonung gebr., wenn man eine Dame nicht 
beritanden hat, wo eö dem deutichen „was beliebt?“ entipricht. 

Mad-Applec-"äpp’lis., (Bot.derZollapfel,Nachticatten, 
die Gierpflange (auch Egg-plant; Solanum melongena). 


Mad-Brain |-"brän |a., toll, tollföpfig. wabnfinnig, 
Mad-Bralned | -"bränd unfinnig, 8%. T. S. 3. IL, 
T. A. 5.11 


Mad-Bred (-"bräd) «., tellentftanden, $%. RVI. 1.3.1. 

Madcap (mädr käp) a., tollföpfig, wahnfinnig, unfinnig; 
wild, ausgclaffen freudig, unbändig munter, 

Madcap, s., der Tolllopf; der Wagehals; der Eiſenfteſſer; 
der Boffenreißer; der Querfopf; (häufig scherzw. für ein aud: 
gelaſſenes, munteres Mädchen) die kieine Närrin, 

Madden (mäd’ d’n) v. a., toll, raſend machen; (vulg.) 
böfe, grimmig machen. 

Madden, v. »., toll, raſend werden, 

Maddened, pp. d. ®. Madden, g-v. 

Maddening, ppr.d. B. Madden, 7. v. 

Madder (mäd'’ dür) s., (207) der Arapp, die Kärberröthe. 
die Härberwurzel (Rubin tinetorum); petty -, Das Kreuze 
blatt (Crucianella); wild -, die fremde öthe (Rubia peri- 
grina); das weiße Kabfraut, weiße Waldftroh, der@rasitern, 
weiße Butterftiel ( Gallium mollugo); -s, die ftinfende 
Kamille (Anthemis cotula; West.). 

Madder, a., comp. von Mad, g. v. 

Madder-Lake (-’- 1äk) s., der trapplad (in der Katiun⸗ 
druderei viel gebräuchlich). 

Maddest (mäd’ dist) «.. sup. von Mad, q.v. 

Madding, ppr. 2.3. Mad, 9-».: (vulg.) to run (a -) 
- after. .., rafend, erpicht, verjejfen auf. « », rajend verliebt, 
bernartt, geſchoſſen fein in .. 

Maddish (mäd’disch) 4., etwas verrüdt, närrifch. 

Maddishly, arv., v. Maddish. 

Maddle (mäd’d’l) v. n., närriſch verlicht fein; - after, 
(für etwas) ſchwaäͤrmen; phantajiren; irre, verwirrt 
fein (North.). 

Maddle, v. «., verwirren (North). 

Made (mäd) imp. u. pp. d. V. Make, g.v.: (cant) ger 
ſtohlen; a - ınan, ein gemachter Mann, ein Mann, deſſen 
Gluͤck gemacht iſt; Sh.I am - to understand, es iſt mir ge 
fagt worden, man hat mir zu verftchen gegeben, M.M. 3. Il.; 
- dishes, Öerichte, zu deren Zubereitung mehrere Beſtandtheile 
gehören (wie z. B. Hachtes, Nageuts x.); (S.-A.) a- mast, 
ein zufammengefegter oder gemachter Mait; - out, ausgemacht, 
erwiejen (a. Make out); - up, ausgemadt; in Ordnung ge⸗ 
bracht, geſchlichtet, arrangirt (v. Make up); - up clothes, 
fertige Aleidungsftüde; to be - upof. . ., beitchend aus... .; 
(Areh.) - sure, copulirt. 

Madefaction (mäd & fäk’ schän) s., die Benekung, die 
Befeuchtung. die Anfeuchtung. 

Madeficatlon (mäd & f& kä’schün) s., das Benchen, 


Anfeuchten. 


Madefled (mäd' & fid) pp.d. V. Madeiy, gr. + 
Madely (mäd’& ft) ». «., befeuchten, benehen (m. g.). 
Madelying, ppr.d. ®. Madefy, q.v. 2. 
Madeira (mä der'rä)s.p., Natera; s., derMadera-Wein. 
Madellne (mäd’ d’1 lin) s. p., Watelaine. 
Mader-Wort, s., (arch. Bot.) v. Mugwort. 
Mad-Flower (-'Hlou ür) s., (Bof.) die Nadenlilie (An- 
thalyza). 
Mader (mäAdj} s. p., abhr. für Marjery, Grete, Gret⸗ 


ee Ei toll machen, raſend machen, S%. Ti. An. 3.]., | Gen; (arch. u. prov. Ornith.) die Schleisreule, Die Perleule 
4. 


Mad, v.n., toll werben, tafen, toben, müthen, wie ein 
Rafender ſich benehmen, 


' (aud) - owlet; Strix Hammea); (dild/.) die Nadtlänferin. 


Madgetin (mädj’tin) »., (Pom.) der Margaretben: 
apfel (ein wohlſchmeckender Sommerapfel; Fast.). 
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1058 Mad-Hended Magistrature 


En — — BI — — — 
Mad-Headed (mäd’höd did) a. tollföpfig. Magdalen (mäg’ dä lön) s. p., Magdalene. 
Madhouse (mäd’hous) s., das Tollhaus, Itrenhaus. Magdalenism (mäg’ dä län iz'm) s., der Mogdalenid- 
Madhuea-Tree (mäd hü’kä tr) 8. (Bot.) der breite | mus, die Proftitution. 

blättriae Butterbaum (Bassin latifolia). Mage (mäj) s-, (Arch.) ftatt Magician, g. v. 
Madia (märd+ &) s., (Bot.) die Madie (eine Delpflange). (Somerset). 

Madid (mäd’id) a., (Arch.) naß. feucht. Magellanic-Clouds (mäg göllän’ik kloudz) s. pl..ma- 
Madidity (mä did’ &t&) s., (Arch.) die Feuchtigkeit. gellaniſche Wolfen Lichthaufen am füdlichen Himmel, die einer 
Madily | Madef | dunfferen und zwei weißlichen Wolken gleihen, genauer be 
Maditate [7 v. Hader. tradptet aber einen hellen Ring bilden, in welchem die dunlle 


Madly (mäd'l&) ad., toll, auf eine tolle, wahnjinnige, | Mitte defto deutlicher hervortritt). 
verrüdte Weile; auf eine wüthente Art. Maggie (müg' gt) s- pP. abbr. für Margery, g.v. 
Madınan (mäd’'m'n) s., der Wahnfinnige, der Tolle, | Maggot (mäg' güt) s., die Made; (dildl.) die Grille, 
der Narr, der Verrüdte; der Tollfühne, der Wagehals, der Narr. der wunderlibe Emſall; (cant) - boiler, der Lichtgießet. 
Madness (mäd’näs) s., die Tollheit. der Mahnfinn, die Maggotiness (müg' güt t& nüs) s., der Auftand, da eine 
Berrüdtbeit, die Raferei; die Wuth; die Narrheit, der Unfinn. | Sade voll Maden iſt, das Wimmeln von Maden; (bildl.) 
Madning-Woney (mäd’ning män ne) s. pl.. (prov.) die Grillenfängerei. 
Benennung der in der Nähe von Dunftable gefun · Maggolry (mäg’güt re) s.- v. Maggotiness. 
denen römiihen Münzen. Uaszoty (mäg'güt te) «., voller Maden, madig: (bildl. 
Madona \mädö'nä |s., die Madonna (Mutter Got- | vulg.) grillenhaft, munderlid, launig, eigeniinnig; ( Arch.) 
Madonna (mA dön’'nä |tes); Sa. gnädige Frau (als | - pie, ($%. Magot-Pie) die Gliter, M. 3. IV. 

Anrede gebr.), T. N. 1. V.,5.1. Maggoty-Headed (-'- - höd did) a., (bildl. vudg.) 
Madour (mäd’är)s.,(Arch.)dieNäffe,die Feuchtigleit. | phantaftiich, grillenhaft, wunderlich, eigenfinnig, launig. 
Mad-Pash (-päsch) s., der wahnſinnige, verrüdte Magey-Many-Feet (mäg’ gt mön’ne ft) s, die 

Menſch (North.). | Affel, der Kellereſel (West.). 
Madrepore(mäd’r&pör)s.,‚dieMadrepore,dieSternforalle. \  Magi (mirjl) s. pl., die Magier (eigentl. Mitglieder der 
Madreporic (mäd r& pör'rik)e., madteporiſch, aus Stem- | Priefterflaffe bei den Verfern); Zauberer. 

torallen beitchend. | Maglan (md’js ün) a., die Magier betreffend. 

Madreporite (mäd’r&pd rit) s., (Min.) der Madreporit, Maglan, s., ein Magier (v. Magi). 
antbrafonitifcher, blätteriger Kallſpath, der Madreporitein. ‘  Maglanisım (mA’j6 ä niz'm) s., die Lehre der Magier. 
Madrier (mä drör'; mäd'rör; mäd'r& ür) s., (Mil.) | Magic (mäd’jik) «., die Magie betreffend, magiſch, zau · 
das Madrillbrett (ein ſtarkes eiſenbeſchlagenes eichenes Brett, | beriſch aeheimfünftlich. nefromantifdh, Zauber. ..;- lantern, 
welches durch Nietfcprauben an die, um die obere Deftnung | die Zauberlaterne; - square, das magische Biered. 
berumfigenden 4 Handhaben der Petarde befeftigt wird). Magic, s., die Magie, die Zauberkunit, die Zauberei, Die 
Madrigal (mäd'r& g'l) s-, (Poes. u. Mus.) das Madri: | Geheimnigkunft, die Blendwerfäfunft, die ſchwarze Kunit (auf 
gal (ein Meines lyriſches Gedicht, deſſen Gegenstand meift die | — art). 

Siebe oder twenigftens eine andere zartere Empfindung if; ein Maglcal (mäd’ j& k) a., v. Magic. 

jegt ziemlich weraltetes lyriſches Tonftü, theils für Vokal, | Maglcally, adv., v. Magical, Magie. 

theils für bloße Inftrumentalmufif). Magician (mA jisch’ün) s., det Magiker, der Zauberer, 











Madrill, ft. Madrid (Jonson, Middleton). der Schmarzfünitler. 
Mads (mädz) s., die Drehfrankheit der Schafe. Magilp (mä gälp") s., eine Art Leinöffimif. 
Madwort (mäd’ härt) s., (Bot.) das Steinfraut, Alyffen- Magisterlal (mäd jis tör’ rö.ül) a. hertiſch. gebieteriſch 
fraut (Alyssum). einem Herrn zufommend, Herren. » » obrigkeitlich (authority, 


Maenura (md nür'rä) s., (Ornith.) der Leierſchwanz. capacity, power, Macht. Gigenihaft, Gewalt); ſtolz bet“ 


Maes |mtz müthig, berrifch, ftrenge, hart; ( Arch.) dad Magifterium, dat 
Maese er Is. die (der Fluß) Maas. Meifterpufver, den gepulverten Niederſchlag der edelften Theile 
Maestoso (mäistö’zd) ade., (ital, Mus.) majeftätiih, einer Maſſe betreffend. 
feierlich, erhaben, mit Würde; s., das Maeſtoſo. Magisterlally, adv., v. Magisterial. 
nüs)s., dad herrife 


Maestricht - Beds (mi strikt bdz) s. pl., (Geogn.) Magisterlalness (mäd jis ter! reül 
Maftrichter Schichten (guoberft eifenführender Sand, röbren: | Weien, das ſtolze Velen. j Hi 
artiger und notiger Canditein, Glauconie und chloritiſcher Magistery (mäd'jis tür re) s., Die Herriäaft, Me 


Thon, fnetiger Grobfalf, Pudbingitein). Gewalt in. g.); (arch- Chem.) das Magiſterium. 
Maflle (mäf’ fl) v.n., ftammeln, murmeln, brummen, das Meilterpulver. . 
unverftändfich für fih ſprechen (North.). Magistracy (mäd’jis trä st) s., Die Magiftratur, dad 
Mafler (mäf’lür) s., der Stammler, der Etotterer | obrigkeitliche Amt, Die obrigfeitlihe Würde; der Magittrel, 
(North.). die Obrigfeit. — 
Mafling (mäf’ Ung) s.. der Dummtopf, der Tropf, Magistral (mäd'jis träl) a., (Arch) gebieterid, 
der Ginfaltspiniel (‚North.). herriſch; obrigfeitlich, der obrigfeitlichen Würde zu· 
Mafted(imärrtid)a. ‚von der Hitze überwältigt Forks.). fommend; meiiterbaft, fünftlih; — remedies (ma- 
Mag (mög Je.a.u.n., (prov. vulg.) (hwapen, ihnaden; gisterials), Univerfalmebicinen. — 
ſchimpfen, ausſchimpfen; aufziehen, neden; 8., (cant) Magistral, s., (arch. med. Term.) dad Maske! 
v. Halfpenny. eine Univerfalargnei. die 
Magazine (mäg & z&n’) s., das Magayin, das Vorratha Magistrality (mädjis träl’&tö) 5 (Arch) 
haus, Lagerhaus, die Waarenniederlage, das Padbaus, der desrotiſche Autorität in Meinungen. 
Speichet; F.A.) die Bulverfammer; (Liter.) die Sammel⸗ Magistrally, adv., (Arch.) v. Magistral, @- » 
(art, die Zeitierft für ein befimmtes Far, das Journal, | Maglstrate (mid jloträt; mädıjle EN eh 
— — giftrat, die Magiftratsperjon, der Nathaherr; die Obriglen 


Magaziner (mäg A zön’ür) s., der Journalift d igfeitli ö 
“ . ie obrigfeitlihe Behörde. — 
Mazbote (mäg'böt)s., (arch. Achtsspr.)dat Mann | Magistratle (mäd jts trät/ik) © ebrigfeitfide Bemall 
geld, das Wehrgeld (übliche Gelditrafe für Beſchädi· habend. mit obrigleitlichet Gewalt verfeben, obrigle 
gung eines Andern an Leib und Leben). Magistrature (mäd’ jis trä tschür) 8., d- 


ilich 


Magma 

Magma (mäg’mä) s., (gr., Pharm.) dad Magma (eig. 
der Teig, bef. aber eine dide Salbe, ein Pflafter, welches ſich 
zufammenfneten läßt). 

Magna-Charta (mäg'nä kär’tä) s., (aud the great 
charter) der englifhe Staatögrundvertrag, den 1215 Adel 
und Beiftlichkeit dem Könige Jobann abnöthigten, und weldyer 
die Grundlage der freien engliihen Verfaflung geworben ift. 

Magnality (mägnäl’ &t4)s., (Arch.) etwas Großes, 
Wichtiges, eine große Sache. 

Magnanlmity (mäg nà nim’ &t6) s., die Großmuth, 
Edelmuth, Hochherzigleit, Die Seelengröße; die Tapferkeit, 

Magnanimous (mäg nän’& müs) a., grofmüthig, edel- 
mütbig, edel, bochherzig. großberzig; tapfer. 

Magnanlmously, adv., v. Magnanimous. 

Magnanimousness (mäg nän’& müs nüs) s., v. Mag- 
nanimity. 

Maguates (mäg nä’ t&z) s.pl., die Adligen, die@randen. 

Magnesla (mäg nd zhe A) s., die Magnefia, Bittererde, 
Bitterfalzerde; hydrate of -, native -, der Talt-Hydrat, 
Magneſia⸗Hydtat, Magnefiumorydrat, Talkerdehydrat; sul- 
phate of -, ſchwefelſaure Magnefia, ſchwefelſaure Bittererde, 
das Bitterſalz (Epsom-Salt). 

Magneslan (mäg nd’ zhün) a., Magnefia betreffend oder 
enthaltend; (Geogn.) - limestone, der Magnejiafalt, Mag. 
nefiafalfftein. 

Magnesite (mäg’ nd zit) s., (‚Min.) der Magnefit, der 
Zaltipath. 

Magnesium (mäg nö’ zhd üm) s., (Min. u. Chem.) 
das Magnefium, Magnium, Talcium (die metalliihe Grund. 
lage der Magneſia oder Bittererde). 

Magnet (mäg’nät) s., der Magnet. 

Maguetle |mägnät/ik }a.,magnetifh;lbildl.Jmag- 

Magnetical mägnät'äk’l netifch, anzichend; - com- 
pensator, das Deflinationsinftrument (ein von Varlow in 
die Nautif eingeführtes Inftrument, mittelft deifen man die 
Abweihung der Magnetnadel zu beftimmen im Stande if); 
- eifluvia, der magnetifhe Stoff; - Auid, das magnetiiche 
$luitum; - iron ore, - pyrites, gemeiner Magneities, Pyr- 
thotin; - needle, die Magnetnadel. 

Magnetirally, adv., v. Magnetic, durch Magnetismus. 

Nagneticalness (mägnät'ök’Inäs) s., die magnetiſche 
Gigenicaft, das Anziehende. 

agnellcs, s. pl., die Lehre vom Magnetismus, 

Magnetiferous (mäg nd tif’ für räs) a@., Magnetismus 
berworbringend oder leitend. 

NMagnelisım (mäg’n& tiz'm) s., der Magnetismus, die 
magnetiſche, anziehende Kraft (auch bildl.);, animal -, der 
thieriſche Magnetismus. 

Magnetization(mägnöte zä'schün) s.,da® Uebertragen 
der magnetiichen Kraft auf andere Körper, das Magnetifiren. 

aguelize (mäg’n&tlz) v.a., magnetifiren, einem Körper 
mannetiiche Kraft mitibeilen. 
agnelize, v. n., magnetiich werden. 

Magnetlard, pp. d. 8. Magnetize, g. v. 

Magnetizer (inäg’ ns tl zür) s., der Magnetifeur. 

Magnetizing, ppr.d. B. Magnetize, g. v.; - tub, das 
magnetiſche Bacquet. 

azneto-Eleetrie-Induetlon (mäg nd t & läk'trik 
In duk’ schün) $., die Nagneto-Glektricität oder Inductione: 
ericheinungen, 

Magneto-Blectricity (mäg nd⸗ tõ & 13k trls’sd td) s., 
a der Cleltromagnetismus. 

agnelometor (mäg nd töm’&tär) s., (Phys) der 
Magnetometer (ein von Lauſſure erfundenes Inftrument, um 
damit die relative Stärke magnetijcher Anziehung zu ſchaͤtzen; 
ein von Gauß erfundenes Inftrument, welches zur genauen 
Beitimmung des Erdmagnetiemus, der Deklination und der 
Veränderungen in der magnetiſchen Richtung überhaupt dient). 


Magnifiable (müg’ nd fl Ab) a., der Gihebung, des 
Preifes würdig oder fühig (n. g.). 
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Magulfie |mägnifik  |«., prächtig, berrlic, glän. 

Magnifical | mäg nif ia k’l | gend. 

Magnifically, adv., v. Magnific, Magnifical. 

Magnilicat (mägnifr&kät) s., das Magnificat, der Lob» 
gefang der Maria. 

Magnilicate(mäg nife kät)v.a.( Arch.\verberrlichen. 

Magnilicence (mäg niff& süns) s., die Herrlichkeit, die 
Pracht, die Großartigfeit, der Glanz. 

Magnilicent (mäg niffd sünt) 4., herrlich, prächtig, 
groß, großartig, glänzend, prangend; practliebend (Sidney); 
sh. pompbaft, hochtrabend, prahleriſch. L. 1.1, 3.1. 

Magnificenily, adv., v. Magnificent. 

Magnilico (mäg nif’fö kö) »., der venetianiſche Ebel: 
mann, Nobile. 

Magnifled, pp. d. V. Magnify, q. v. 

Magnilier (mäg’n& fl ür) s., der Bergrößerer; der Lob⸗ 
redner, Kobpreijer, Lobhudler; das Bergrößerungsglas. 

Magnify (mäg'ne fl) v.«a., vergrößern; erheben, preifen, 
rühmen; (vulg.) fruchten, vermögen, belfen, audrichten 
(Devon.), this magnified but little with my father, dies 
wirkte nur wenig auf meinen Bater; (bibl.) to - one's self, 
ſich in feinem Herzen erheben, ſich aufbläben (Dan. 8.XXV.). 

Magnifying, ppr.d. B. Magnify, g.v.; a- glass, ein 
Verarößerungsglas; - Jens, die Vergrößerungslinie, 

Magniloquence (mäg nil’d künns)s., die Großſprecherei; 
die bechtrabende Schreibart, die ihmwulitige Sprache, der Bombaft. 

Magniloquent (mäg nil’ 6 küänt) 4., großſprecheriſch, 
prableriich; jtmulftig. bombaſtiſch. 

Magulloquous (mäg nil’ö küäs) z., v.Magniloquent. 

Magultude (mäg'netüd) s., die Größe; die Wichtigkeit, 
affairs of -, wichtige Angelegenbeiten; - of mind, bie 
Scelengröße. 

Magnolla (mäg nöd’1& A) s., (Bot.) die Magnolie (auch 
Laurel-leaved tulip-tree), der Biberbaum (v. Beaver- 
Tree, Beaver-Wood, unter Beaver). 

Magnum-Bonum (mäg’näm bö’nüm) s., (Pom.) Be 
nennung einer ſchönen und großen Bilaumeniorte; (cant) eine 
große, 2 Quart enthaltende Flaſche. 

agog (mä’ gg) s., v. Gog. 

Magpie (mäg pl) s-, (Ornith.) die Gliter(Corvus pica); 
(bitat. vulg.) die Plaudertaſche, die Echmäperin. 

Maguey (mäg’ül) s., (2ot.) die ameritaniſche Agave 
(von den Mexicanern jo genannt, und von den meljten Gärt« 
nern jept Great aloe; Agave americana). 

Magus (md’güs) s., ein morgenländiider Philoſoph (v. 
Magi, pl.). 

Magyar (mäd'jär) s. p., der Magyar (ein ungarifcher 
Bolkaftanım). 

Magydare (mäg’g&där) s., (Bot.) der Teufelsdred 
(Ferula asa foetida). 

Mahabharat (mä häb’här rät) «. p., oſtindiſche Benen- 
nung für das größte hiſtoriſche Gedicht der Indier, welches 
ungefähr 100,000 Berfe mehält; der Name bedeutet: der 
große Bbaratide, und wahrtſcheinlich begiebt ſich der Anbalt auf 
die Greigniffe, weldye unter dem Geſchlechte des indiſchen Königs 
Bharatas vorgingen. 

Mahaleb-Cherry (mA’ hä läb tschör re) s., (Bot.) der 
Mabaleb-Hirihbaum (Cerasus mahaleb). } 

Mahogany (mä hög’änd) s., (Bot.) der Mahagoni- 
baum (Swietenia mahogani); dad Mahagonibols; (hilal.) 
der Mahagonitiſch. daher toplace one's feet under another 
person’s -, bei Ginem zu Mittag eſſen; (S., cant) altes, 
zäbes Fleiſch; bastard -, das Zuckerliſtenholz. 

Mahogany, 4. von Mahagoni. 


Mahomet | mähöm'it | s. p-, Mahomed, Mur 
Mohammed | ınd höm’mid | bammed 
Mahomelan \mähöm’et'n | 


s., der Mahomedaner, 
der Mobammedaner, 
|ter Muhammedaner. 


Mohanımedan ! md häm’& d'n 
Mahumetan |mä hAm’&t'n 
Mahomelist Jmä höm’&tist 
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ange FEN. var — 
Mahometan, a., muhammedaniſch; (van) - gruel, der | Maidenwort (mä’d’'nhürt) s., (2ot.) die Gaufler: 














after. blume, Me Affenblume (Mimulus). 
Mahometanism |mähöm'&tänlzm |s., ter Mur Maidhood (mäAd’ hüd) s., (Arch.) Sh. die Jung 
Mohammedanism mö häm’& dä ıjzm hammedanié | fräulichleit, T. N. 3.1, 0.3.1 
mus. die Lehre des Muhammed. die muhammedaniſche Religion. Maid-Marlan (- mär'rd An) s., UArch.) die Mai» 
Mahometanize | m& höm’Atänlz v.c. mubamme fönigin (eine Haupt⸗ Figuranlin in dem them. am 
Mohammedanize | mb häm’ & dA nz daniſch machen. 1. Mai gehaltenen Aufzügen und fogenannten Morris 
Mahone (m&’ hön) s., ein türfiiches Auderfahrzeug. dances; da die Holle häufig von einer verfleiteten 
Mahoun Is., (Arch.) Mubammed (im verãchtlichen Mannsperſon und immer von einer in zweideutigem 
Mahound (Sinne); Satan, der Teufel (Seotl.). | Nufe ſtehenden Perſon dargeſtellt wurde, fo wurde 
Mahwa mänhä I s., der Mahmabaum, ber das Wort ala Appellativ für licderliches Geſindel 
Mohwa-Tree | mö üätr& | Butterbaum (Bassia lati- beiderlei Geſchlechtes gebraucht). 
folin). | Maidpale (mAd’ päl) 4., jungfräulich blaß, bleichſuͤchtig 


Mald (mäd) s., die Jungfrau, bie Jungfer, das Madchen; Sh. R. 11.3. III. (n. g.). 
die Magd, Dienftmagd (auch Maidservant); - of honour, Maidpaleness (indd’ päl nüs) s., die Bleichſucht (4. 9.). 
die Ghrendame: (/chth.) die Glattrodhe, Flete (Raja batis); |  Maldservant (mäd’sür vünt) s., die Dienftmagd. 


Dorntoche, Nagelroche (Raja rubus); v. Maiden. '  Mailtmätts. ‚das Banzerringelhen; der Panzer, die Ruſtung 
Maid, 4., weiblich, das weibliche Geſchlecht andeutend (v. | Lüberh., auch bildl.); a cont oder shirt of -, einBanzer, ein 
Maiden, 4.). | Banzerhemd; glove of -, der Banzerbandiguh; (Seiln.) ein 


Maldekintmäd'& kin)s.(Arch.) ein feines Mädchen. | aus zufammenbängenden eifernen Ringen beitehendes Viered 

Maiden (mä’d'n) s.. die Jungfrau, die Junafer, das | zum Abreiben der neuen Taue; ( Arch.) der Bled, der Aleden; 
Mädchen; de Magd, Dienſtmagd (v. Hand -); (prov.) die | (nad Blome) die Bruftfedern des Fallen die Augenjchwoͤche. 
Waſchmaſchine, Waſchluche; (Arch.) die Jungfernart, das die Blindheit (Devon.); (Arch.) der Deieibzins, Pahtzind 
Fallbeil (eine Gnibauptungsmafhine); ($.-.4.) -5, aefäbrliche (bei. North.), daber grass -, das Weidegeld, ber Weidezind, 
Klippen an der nördlichen Hüfte von Irland. black -, v. d. B.; das Relleifen, die Briefpoft, daber to 

Maiden, «., jungfräulih, mäbchenhaft, Mädchen. ..; um | answer by return of -, mit umgebender Poſt oder um- 
verheiratbet; (Diddl) vein, unbeflefi; uneinnehmbar; unein | gehend antworten, by this day's -, mit heutiger Pott. 
genemmen(fortresses,Seitungen); zum erften Male geihehend; | Mall, m.a., vanzern, bepanzern (bildl.) einbüllen (up), 
- assizes (- sessions), die Affifen, wobei Aeiner von den , Si. H. VI. I. 2, IV.; Briefe, Padete xc. zur Beförderung an 
Angeklagten zum Tode verurtbeilt worden, oder wenn überb, | die Poſt abgeben, mit der Poſt verichiden; (arch. Jgdspr.) 
fein Griminalfall zu eutſcheiden ift (unter ſolchen, feider nur | einem Ralfen die Blügel binden; befleden (Northumberl.). 
felten vorfommenden Umftinden war es cbemald gebräuchlich, Mallable (mäl’ä b1) a, mit der Brieſpoſt befördert 
dafı der Sheriff dem Nichter ein Paar weiße Handidube ald | merden fönnend (Am). 
Beichenk überreichte); -aunt, Die unverheiratbeteTante; - lady, Mail-Clad (-'kläd) 4., bepanzert, bewaffnet Lüberb.; 
die unverbeiratbiete Dame; - name, der Vatername, her - | auch Zildl.). u 
name is A., fie ift eine geborene N.; - plate, der erfte Preis, |  Mail-Coach (-"kötsch) s..die Briefpoſtlutſche, Briefpett 
welchen ein Kferd beim Wettrennen gewinnt; (/gdspr.) - run, Mail-Day (-'d&) s., der Pofttag. 
die erfte Here, welche ein Hirſch oder Reh empfängt, - speech, Mailed, pp. d. B. Mail, 4. v.; @. fledig, gefledi; zur 
die Grftlingsrede, die erfte Rede eines Barlamentömitgliedes | Weiterbeforderung mit der Poſt eingepadt, verpadt, abgeltidt; 
im Unterhaufe oder eines Pairs im Oberbaufe; - tree, ein | - up, eingejchnürt. 


Baum ‚deifen überflüfiige Nefte noch nicht abgehauen worden find Malllun ImAl’in | + 

ge hnicht abe das tEGceotl.. 
Maiden, v.n., mie eine Jungfrau ſprechen oder handeln, | Mailling |mäl' ing |” bad Pachtgut (909 
fich jungfräulich Benehmen In. g.). Mailing, ppr.d. B. Mail, gr. 


Maldenbair (mä’d'n här) s., (Zot.) das Frauenhaat Mait-Sheathed (-' schöthd) a.. (Poes.) beranzert- 
feine Karınfrautart; Adiantum capillus Veneris); black -, Mail-Stocks (-’stöks) s. pl., Baditeine, melde bin 
das ſchwarze Frauenbaar (Asplenium adianthum nigrum); fihtlich der Qualität als die vorzüglichiien angeicben werden 
white -, die Mauerraute, Mauer-Strihraufe (Asplenium | (v. Cutters, unter Cutter in diefer Beb.)- ö 
ruta muraria). Mail-Trains (-'tränz) s- pl-. die Eiſenbahn · Poſtzugt 

Maidenhead Imid'n häd | s., die Jumgferichaft, Jung: Malm (mim) v.@., verftümmeln, lähmen, zum träppel 

Maidenhood |ind’d'n häd | frauſchaft, Pie jungfräulice | maden; chitdl.y Yäbmen, einfhränten, ſchwachen; Sh. be 
Neinbeit; (yug.) die Neue, die Friſche. ſchimpfen. FI. VI. II.4. Il. 

Maidenlike (m&d'n lik)a., jungfräulich; züchtig. fittfam; Malın, s., die Berftümmelung, Die Lahmung; (bild) De 


befheiben. Lahmung. die Verkürzung; der Nactheil, der Berlufl, dat 
Maldenlip (mä’d'n Iip) s., Bot.) das Aleblraut (Va- | Unglüd; der Mangel, die Rüde; die Beidimpfung dr ar 
lantin). leidigung; (Areh.) der weſentliche eher, der Hauptfebler 
Maldenlyimi'd'nlöye., jungfräulich, mädchenhaft; keuſch, —* a. verſtümmelt, gelähmt, lahm. 
züchtia, ſitlſam. beſcheiden. ailmed, pp. d. B. Maim, q.04 8 the maimed, die 
Maidenls, adr., v. Maidenly, «. | Krüppel. j 
Maidenpink (mä’d’n pingk) s., (Bot.) die Jungfern: Maimedness (mä'midnüs) s.,der verftümmelte, früppel' 
nelfe (Dianthus virgineus). | hafte Zuftand. * 
Malden-Plum (-’- pläm) s., (Bot) die ungczähnte Maln mn) a., bauntiäctiäitt, michtige, größte. #7 
Tintenfpille (Comoecladia integrifolia). | güglichfte, vornehmſte. Haupt.» »; gewaltig. moͤchtig, Mat. 


Maiden-Bent (-"-rönt) s., (Arch.) die Iungfer | groß; überwiegend, wichtig; berrichend (opinion, Dein): 
fteuer (eine Abgabe, welche der Bater bei der Ver | the - abyss, der gewaltige Abgrund; (Mil) - body, 


heirathung feiner Tochter an den Lehneherrn zu ent · Haupt-Gerps (of an army, einer Armen); — brendth, die 
a business: tat 


richten hatte). 3 = $: the - 
. „ größte Breite eincẽ jeden Spannes . 

ride s-Blush | -' -z blüsch | s.,(20t.)die Jungfern | Hauptgeſchäft; the - chance, die hauptſacht. 1° sr 
Malden-Blush (-’- - roſt. the - chance, auf die Hauptſache feben, (Mech it 


Malden-Widowed (-’ - did dd) hi zuſi ſchinen 
) a., Sh. junafräulid | cylinder, die große Trommel an Arempelmatatne 
termitmmet, R.J. 3.0. feinen Drabthäfben beiehte Trommel; - gallop, ber gejnäent 
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Gallop; - guard, die Hauptwache; die Borbut; - sea, die Maintaln (mön tän’) ». a., in irgend einem Zuftande 
hohe oder offene See; - stream, der Hauptitrom. | erhalten; unterhalten (m conversation, ein Geſpräch); fort» 
Main, s., der Haupttheil, der größte Theil; das Ganze; ſehen, aufrechterhalten, durch Kojtenbeftreitung unterhalten; 
der Kern einer Sache; die Araft, die Stärke, die Macht, die | beibehalten; bewahren; ernähren, verpflegen, unterhalten, 
Gewalt; die offene Ser, das Meer; das feite Land, Feitland, alimentiren; behaupten (one's ground, one's post, fein 
Gontinent (üblicher - land); der große Korb, der Padforb | Terrain, feinen Poften); behaupten, vertheidigen, verfechten, 
(v. Hamper); der Waffergang, die Wafferleitung, der Ganal; | rechtfertigen (an argument, one's opinion, jeine Meinung); 
(Spiel.) die Hand, der Wurf (im Würfelfpiel); das Hahn: | ausführen; (Hus.) durchführen (a fugue, eine Fuge). 
gefeht; in the -, überhaupt, im Grunde, hauptſãchlich upon Maintain, v. n., behaupten, als Grundfaß aufftellen, eine 
the -, am Ende; as to the -, was dad Ganze betrifft; the | Anficht verfehten, (Hdlsspr.) ſich behaupten (von Preijen). 
- ofthem, die meiften von ihnen; with might and -, mit | Maintainable (men tän’ & b’)) a., zu behaupten, zu er- 








aller Gewalt. halten, haltbar, zu rechtfertigen. 
Main-Bar (män’bär) s., (Schloss.) die Hinterlage der) Maintalned, pp. d. ®. Maintain, q. v. 
Gatter. Maintalner (mön tän’ ür) s., der Erhalter, der Unter 


Main-Beam (- beim’) $., ($.-A.) der Segelballen (auch | balter, der Berforger; der Beihüger; der Behaupter, der Ber- 
Mid-Ship-Beam genannt); (Bgb.) der Tremmbaum; stay | fechter, der Verteidiger, der Rechtfertiger. 
of the - -, die Iremmfäule. Maintaining, ppr.d. B. Maintain, g.v. 

Main-Bits (-"bits)s.p2.(S.- 4.)die grofeBäting(v.Bits). Maintenance (män’tö näns) s., die Grhaltung, die 

Main-Braces (- brä’siz) s. pl., die Schmwungriemen, | Unterhaltung; das Unterbaltungsmittel, die Belöftigung, die 
Hängeriemen, dad Schwellerband einer Kutiche; ($.-A.) die | Alimentirung; der Unterhalt; die Bertheidigung, die Ber 
großen Brafien, die Braffen des Großſegels. fechtung. die Behauptung; die Forldauer, die Aufrechterhaltung; 

Main-Capstan (- käp’ st'n) s., die große Winde, dop- (Halsspr.) die Grhaltung (der Preife); (Rehtsspr.) das 
peltes Gangſpill. großes Gangſpill. unbefugte, unrechtmäßige Einſchreiten in einen Rechtoſtreit 

Main-Couple (-"köpp’) s., (Archit.) die Haupt. | oder durch Unterftügung eines Proceffirenden durch einen 
Daghalken, ter Dachſtuhi. Dritten, der daran nicht betheiligt iſt; cap of -, v. unter 

Main-Hatchway( -hätsch’ää) 8.,(5.- A.) die große tufe. | Cap; (Arch.) v. Behaviour (Chaucer). 

Main-Keel (- ke) s., (S.-A.) der feite Stiel. ain-Top (-'töp) s., (S$.-A.) der große Mars, der 

Main-Land (-"länd) s., das feite Sand, Feſtland, der Mars am großen Maft; the - - gallant-mast, die große 
Gontinent. Bramftenge; the - - gallant-sail, das große Bramfegel; 

Mainly (män’ 18) adv., bauptjächlid, vornehmlich, ber | the - - gallant-stay, das große Bramftengeftag; - - 
fonders; ungemein, gewaltig, gar jehr. gallant-stay-sail, das große Bramftenge-Stagfegel; - - 

Maln-Mast (-" mäst) s., ($.-A.) ber große Maft, der | gallant-studding-sail, das große Bram-Leefegel; - - mast, 
Hauptmaft, die große Stenge; - - mast-stay-sail, das große Stenge: 

Mainor Ant ä s..(frz.;arch. Rehtsspr.)das | Stagiegel; - - yard, die große Mard:Naa; - - gallant- 
Mainour | n) geftohlene Gut, das Naubgut, | yard, die große Bıam-Raa; the - - gallant-royal-yard, 
das Maingut, die große Oberbram-Raa. 

Mainpernable (män pürn’äb') a., (Rchtsspr.) bürg- Main-Wale (-" dl) (8.A) das große Bergbolj. 

Ihaftsfähig, fähig zur Bürgfhaftsleiftung zugelaſſen zu werden, Main-Wheel (- üdl) s., (Horol.) das Schnedenrad. 


einen Bürgen für ſich zu ſtellen. Main-Yard (-' yärd) s., (S.-.4.) das große Raa. 
Mainpernor (mänpärn’ür) s., (Kehtsspr.) der Bürge, Maist (mäst) a. u.adv., (vulg. prov.) ft. Most und 
die Bürgſchaft. Almost, q.v. 
Main-Post (-"pöst) s., ($.-4.) der Hinterfteven (auch Maister, s., (arch. vulg.) v. Master. 
Stern-Post). Maisterful, «.,( Arch.)berrif),gebieterifdh(Chaucer). 
Mainprise (män’ priz) s., (Rchtsspr.) ein gerichtlicher Maisterie, s., (Arch.) v. Mastery. . 
Beſchl (writ) an den Cheriff, wodurch diefem anbefohlen Maistlins, adv., v. Mostly, Generally (North.). 
twird, den Gefangenen gegen Bürgichaft freigulaffen; die Frei. Maistress, s., v. Mistress. —— 
laſſung gegen Buͤrgſchaft. Maize (mäz) s., (Bot.) der Mais, türfifche Weizen, 


aluprise, v. a., (Hchtsspr.) ſich für das Erſcheinen das Welſchkorn (Zea mays). KREDIT 
eines fteizufafienden Gefangenen verbürgen; gegen eine der- | Majestic |mäjds’tik |w., majeſtätiſch, königlich, 
artige Bürgfchaft freifaffen, Majestical | mä jäs’ to k fürftlich; groß, erhaben, 
ain-Royal (- roi'') s., (5.-4.) das große Obrrbram: | würdevoll; prächtig, herrlich, glänzend. 
Tegel (auch Main-top-gallant-royal); - - stay, das grofe | Majestically, adv., v. Majestic. 


Dberbranjtengeftag. Majesticalness (mä jäs’ tö k’Inüs) s., das Majeftä: 
aln-Sall (-"säl) s., das große Segel, das Schönfahrs | tifche, Erhabene, Würdevolle. — 
fegel, das Schoverſegei (n. Main-Top). Majesty (mäd’ jis te) s., die Majeftät; die Macht, die 


Main-Sheets(-'schäts s.pl..(S.-A.)diegroßen Scheten. | hödyfte Gewalt, die Souverainetät; Titel der Kaifer und Utz 
Main-Shrouds nen s.pl., sr, —— nige; (bildl.) das Erhabene, die Erhabenheit, die Hoheit, 
Want, die Want des großen Maftes, die Würde; (hrid. Term) an eagle in her -, «in im 
Mainspring (män’spring) s., die Haupffeder, die Spi- | Wappen ftehender Adler mit Krone und Scepter. 
tale (einer Uhr); die Schlagfeder (einer Flinte); curb of Major (mi jär) «., größer (hinfichtlich der Zahl, Quan · 
the -, der Nüder, tität und Ausdehnung); the - part, der größte Theil; (‚MHus.) 
Main-Stay (-stä) s., (5.-.A.) das große Stag; main- | - mode, die harte oder Dur · Tonart (im Gegenſat zu minor, 
voyal-stay, das große Operhramftengeftag; the - - sail, | Moll); the - triad, der große harmoniſche Dreiflang; (bildl.) 
das große Stagfegel, der Dod· Schwabber. erhabener, Sh. Tr. Cr. 5.1. . 
aln-Stem (-’stäm) 6., (8.-4.) o. Main-Topmast, | Majer, s.. (Mil) der Major, ber Dberfttwachtmeifter; 
Main-Studding-Sail (-" stüd ding säl) s., ($.-4.) | (Arch.)it. Mayor, q.v.; (Hchtsspr.)der Nündige; (Log.) 
dad große Leeſegel. der Oberfaß in einem Sıhluffe, Aid -, der Adjutant eines 
aln-Swear (-"säär) b. n., falſch ſchwören. Regiments; brigade -, der Brigademajor; drum -, der 
Maln-Sworn (-'störn) pp. d. V. Main-Swear, 9.2.5 | Regimentstambour; fife -, der Regimentspfeifer, general -, 
@., meineibig, | der Generalmajor; sergeant -, der Oberfeldwebel. 
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Majoram (mä’ jö räm) s., v. Marjoram. I Ten, $%. Tr. Cr. 3. 1Il.; to - a thing one's bonst, ſich 
Majorat (mädjö rät’) s., (Hchtsspr.) dad Majorat, | einer Sache rühmen; to - bold, ſich erfühnen, erdreiſten, 

ber Altersvorzug (ded Melteften unter mehreren gleich nahen | die Freiheit nehmen, ſich erlauben; - the case yours, ftelen 


Erben). Sie fid in die Sage, SA. H. IV. I. 5.U.; to - achallenge, 
Majoratlon (mäd jö rä’schün) s., (Arch.) die Ber | fordern, herausfordern; to - cheer, heiter, vergnügt fein; 
großerung. Die Verftärkung, Die Erweiterung. to - one’s choice, wählen, jeine Wahl trefin; to - a 


Major-Domo (-'- dö’md) »., (/at.) der aushofmeifter, | complaint, Magen, Mage führen; to - a conscience of, 
der Oberhoſmeiſter; det Major- Domus, der Reichshofmeiſter ſich cın Gewiſſen aus... machen; to - count of a thing, 
(bei den alten fränfifhen Königen der Titel des angefehenften | auf elwas technen; (Arch.) to - danger, wagen, beriuden; 
Hoflramten). to - denial, verneinen, verleugnen, venweigern. SA. A.W.IIL; 

Majorlty (mA jör’ rdtö) s., die Mehiheit, Die Mehrzahl, | (vuig.) to - a die of it, ſterben; to - a dinner, rin Mit» 
der größere Theil; die Majorität. die Stimmenmebrbeit (- of | tagseſſen zubereiten; zu Mittag effen (a meal, a supper etc., 
votes); (Rehtsspr.) die Münbdigfeit, to come to one's -, | gewöhnt. mit einem Adj., 4. B. to - a good or heartymeal, 
majorenn werden; die Majeritelle; das Größeriein, die größere | a bad or poor meal, tüdhtig effen, wenig eflen); to - the 
Beſchaffenheit; (Arch.) die Vorfahren, Vorältern; (Arch.) | door upon (against) a person, Einem die Thür ver 
der erſte Rang. der Vorrang, $%. H. IV. 1.3.11. ſchließen, verfperten,; Sh. to - the door upon a woman's 

Majorship (mä’ jür schip) s., die Majvrftelle. wit, dein Wiße eines Weibes die Thür verſchließen. AL. 4.1; 

Majyars(mAdzh'yärz) s.pl., die Magpaten({v.Magyar). | to - no doubt of a thing, eine Sache gar nicht bezweijeln; 

Make (mäk) v.a., (imp.u. pp. Made) machen (in allen | I - no doubt but he will come, daß er fommen werde, 
Bedeutungen des Wortes); verfertigen, anfertigen, fabrieiren, | begweifele ich leineeweges; to - an end of a person, Cine 
bilden, zufammeniepen, componiren, dichten, formen, zurichten, | tödien, umbringen; to - an end of one's life, ſich um's 
einrichten, zubereiten, fhmicden, anrichten, veranftalten; er» | Leben bringen, - an end of it! höre auf! to - both ends 
zeugen; ſchaffen, in's Leben rufen; machen, ausmachen, aud | meet, mit jeinen Ginkünften, mit feinem jährlichen Gehalte 
(bild) das Glũck eines Menichen machen, glüdlicd, machen, | ausfommen; to - enquiry, ſich erſundigen (of a person, 
beglüden, reich machen, in Anfeben bringen; Ginem aus der | bei Ginem, about a person, über Ginen, after a person, 
Noth helfen; künſtlich machen, bilden, hervorbringen; ver | nad Einem); to - an estate, ſich ein Vermögen etwerben, 
fhafien, geben; zu Wege bringen, bavorbringen; zu etwas to - one's escape, entwiihen, entkommen; to - an exeuse, 
maden, ernennen, bejtimmen, they made him their chief, ſich entiuldigen, ta - faces, Geſichter idneiden, to - a 
fie machten ihm zu ihrem Anführer; who made you a judge | wry face, ein ſchiefes Geſicht machen, unzufrieden, bitterbiie. 
between us? wer ernannte Cie zum Schiedärichter zwiichen | fauertöpfiich, ärgerlich, mürriich ausleben; to - fair, darauf 
und? beabjihtigen, vorhaben, machen, thun (häufig bei älter | ausgehen (gem. to bid fair, r. Bid): (Arch.) to - fair 
ten Echriftitellem, 4. B. what dost thou - here? mas | weather into a person, Einem ſchmeicheln, ihn Honig um 
macht du bier? was haft du bier au ſchaffen? wo jept do | den Bart ihmieren; to - fish, Fiſche für den Sandel zube ⸗ 
gebraucht wird); mozu machen, darftellen, ſchildern, worftellen | reiten (jalgen, tiodnen x... Am); ($.-A.ı to - foul water, 
als; falten, veranlaffen, heißen, (linen) zwingen (etwas zu | mudbern (mern das Schiff in der Fahrt den Grund beruührt 
tbun, wobei das darauf folgende Berbum im Inf. ohne to | und durch deifen Aufregung das Warfer trübe macht), to - 
ftebt; hei älteren Echriftitellern mit to, 4. B. I made him | free, befreien; to - free with a person, Ginen zu fiet 
write to you, ich lief; ihn an Sie ichreiben; he -s us rise | behandeln, feine Umftänte mit Ginm machen; to - free 
betimes, er läßt uns früb aufſtehen (swingt uns früh auf: | with other person’s goods and chattels, anderer Srule 
zuftchen); machen. abgeben (ein), I have no doubt but | Eigenthum als das Zeinige bentipen, entwenten, fehlen; to 
that he will - an excellent husband and father, daß - free with the bottle, der Flaſche zu häufig zuſprechen. zu 
er ein vortrefflicher Satte und Bater wird, beiweifle ich gar | viel trinken, ſich betrinfen, ſich einen Rauſch antrinten, we 
nicht; this follow will - an excellent soldier, diefer Mini | - free to trouble you with these lines, wir nehmen und 
wird einen vortreffliben Seſdaten abgeben; ausrichten, bei- | die Freibeit, Ihnen dieſe Zeilen zu ichreiten, to - friends, 
tragen, wirfen; maden, begehen (faults, Rehler); (Frech) | Breunte machen; ſich verſöhnen, ausiöhnen, ſich mieder vet“ 
erdulden, Teiten (a loss, einen Berluft); conftruiren, ber | tragen: Sh. (scherzw.) to - fritters of a language, @t 
fhreiben (Winkel, Figuren); machen, aurüflegen (eine Strecke, Sprache radebtechen. W.5.V.; to - afuss, vicl Latm machen. 
einen Berg); wohin gelangen, ein Ziel erreihen; gewinnen. ſchlagen. Weſens machen (nbout, um); - gain of a thing, 
ſich erwerben, macen, ſchließen (acquaintance, friendship, | an oder bei etwag geminnen; to - game of a person, Gnen 
Belanntihaft, Freundſchafth; zumachen (the dour, die Thür, | zum Beiten baten, ihn zur Jielſchelbe des Gelacters machen, 
ng); dabei fein, v. to - one; to - abode, ſich aufhalten, | to - good, bewaͤhren. beweiſen; eriepen, verguten, belobnın; to 
bleiben, wohnen, leben. $h.H.VLI.5.IV.; to - much ado | - haste, eilen, berilen, ſich berilen, ſich ſruten (au - speed), 
about a thing, viel @irm, viel Wefent um eimas machen. to - hay, Heu machen, (Sprichmw.) to - hay wlule the 
$h. G. V.4.1V., H. VII. 5.11; to - amends, erfegen, | sun shines, dad Gifen ſchmieden. da es ned beiß iſt. to - 
wieder gut machen; to -"ungry, ärgern, böfe machen; to - | head, Trap bieten, ſich widerſehen, erponiren, Sa. Mannieall 
answer, antworten, enmicdern, to - an appointment, ſich ausbeben. H. IV. I.4. 1, 11.1.1, J.C.1.L; Ican’t- hend 
(mit Ginm) verabreden: to - arrangements, Anitalten | or tail of it, ih fann gar nicht daraus Fiug werden; (hilal.) 
treffen to-an assignation with a person, ſich mit (finem | to - (aem. piek) a hole in a person's cont, inem awat 
(au einem gewiſſen Zwecle) verabreden; to - mn assignation | anbaben, feinen guten Ruf ſhmälern, ihn verleumten. SA 
to one, Einen webin beitellen; to - atonement for, für | W.3.V.: to - pa holiday, friern, Sh. J.C. 1.1; to - m 
eimas büßen, abbüßen; to - away, wegſchaffen; to - away | cision, Aber fihlagen; (S.-.4.) to - land, von See aus des 
with, durchbringen; to - away with one's self, ſich das Bandes anſichtig werden; to - light of, ald unbedeutend, grins, 
Leben nehmen. tödten, umbringen; to - believe, veritellen, unwichtig anfehen. ſich wenig auf. . „machen, geringfäh2] ew 
fich verfieilen, beußeln, ſich einen gewiſſen Sein geben; to | mit Verachtung behandeln; to - a lip, das Maul sieben, da⸗ 
- the best of a thing, den befimöyliciten Gebtauch ven | Maul hängen (at, über), ſchmollen (mit); to - alitter, Sadın 








einer Sache machen, fih fo gut wie möglich in cine Eadye | unordentlid umberwerfen, in Unertnung bringen; t0- * 
fügen; io - the best of a bad bargain, ſich fe gut wie | liebeln; to - love to a lady, einer Dame den Hol maßın, 
möglich (auf einem ſchlechten Handel, überh. aus Schwierig. | fih um fie bewerben; to - a person in love with a thing, 


. berausgichen; (S.-4.) to - a board, einen Bang | Ginem eine Liebe für eine Sache beibringen; to - a person 
em Saiten maden (auch to - atack); to - boast, prah | out oflove with a thing, Ginem die gefaßte Liche zu einet 


“Make 


Suche benebinen; to - one's march towards a place, ſich 


wohin begeben, feine Schritte nad) einem Orte binrichten, Sh. 
M.5.1L; to - a match, eine Hrirath zu Stande bringen; 
eine Weite machen; einen Handel fliegen, Sk. TU - my 
match to live, ich mwill fo taufchen, daß ich dabei beftchen 
Eanı, Tr. Cr.4.V.; (vulg.) to- a matter with a person, 


Streit, Händel mit Einem fuchen; to - means, dur; Kunft» | 


griffe etwas zu erreichen fuhen; to - meat, Büſſelfleiſch an 
der Sonne trocknen laffen (zum fpätern Gebrauch der Jäger; 
Am,); to - merry, ſich beluftigen, ſich gütlich thun; to - 
inerry with a person, ſich über Einen luſtig machen, ihn auf: 
sieben, to - moan, klagen, Sh. S. 1.1; to - money of, 
etwas zu Gelde machen, veräußern; to - mouths at a thing, 
ein ſchiefes Geſicht bei einer Sache machen, SA. H. 4. IV.; 
to - mouths at a person, Einen verhöhnen; to - much 
of, viel machen aus, viel Weſens machen von, verhätſcheln; 
viel halten auf, Enem mit vieler Aufmerkiamfeit begegnen, 
ibm Ghre und Achtung enweifen; to - much of the time, 
die Jeit gut benußen; to - much of one's self, viel auf ſich 
halten; ſich gütlich thun; to - nice, Serupel machen, ſcrupulöe 
fein, Bedenken tragen, eimmenden, Ginwand macen; to - no- 


etwas Großes an, ſechs Stunden des Tages zu gehen; Ican 
- nothing ofhim, id fann nichts mit ihm anfangen; ich kann 
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to - waste, verſchwenden, vergeuden, Sh. H.VLL 1.1; 
to - water, jein Waffer abfchlagen; (9.-4.) Ted werden; 
to - way, Plaß maden; den Weg bahnen ; vorrüden, vor. 
wärts fonımen; to - one's way in the world, fortfommen; 
to - way (for a person, athing, Einem, einer Sache) den 
Durdygang verjtatten, durchgehen laſſen; every thing must - 
way for him, Alle? muß ſich ihm unterwerfen, ergeben; to - 





| wing, auffliegen, SA. W. 3. I.z to - words, (viele) Worte 





machen; don't - many words with him, fallen Sie fid 
furz mit ihm; to - out, ausfindig machen, herausfinden; er 
fahren, lernen, I was looking for you the whole day, but 
I could not - out where you were residing, ib fuchte 
dich den ganzen Tag, Eonnte aber nicht erfahren, wo du wohnteft; 
berausbelommen, entziffern, verjichen, this letter is written 
so badly, I can't - it all out, dieſer Brief iſt fo ſchlecht 
gefihrieben, ich fann ihn nicht völlig leſen; Ican't - out the 
incaning ofthispassage, ih verjtehe den Sinn diefer Stelle 
nicht; erklären, erläutern; beweiſen, erweiſen, it will be dif- 
fieult forthe plaintiff to - out his case, cd wird dem Aläger 


ſchwer werden, feine Alage zu beweiſen; this author -s out 
' that it is owing to therays of the sun, diefer Schriftiteller 
thing, nichts ausrichten, to - nothing of a thing, ſich nichts | 
aus einer Sache machen, I - nothing of walking six hours | 
a day, id made mir nichts Daraus, ich jehe es gar nicht als | 


nichts mit ibm ausrichten; I can - nothing of it, ich fann | 


es nicht verftchen, ich weiß den Sinn nicht zu deuten; (vulg.) 
to - a noise, ſchelten, jdhimpfen, Särm fchlagen; to - one, 
dabei fein, dazu gehören, ſich dabei beibeiligen; to - one in 
a dance, mittangen; to - one at a game of cards, Karten 


mitfpielen; he will - one of us, er ift mit dabei, er gehört | 
mit dazu; to - offence, beleidigen, SA. A.L. 3.V.;to- one's | 


peace, ſich verföhnen, SA. T.N. 3. IV.; to - a pen, eine 
Seder ihneiden,; to - a piece of work, Lärm ſchlagen. viel 
Beiens machen, fchelten, ſchimpfen; (S.A.) to - a port, 
einen Hafen erreichen, in einen Hafın einlaufen; to - pro- 
vision, forgen für; Vorkehrungen treffen gegen; (vulg.) to - 
a raise, (mit Mühe) fich eſwas anſchaffen (Am.); to - ready, 
fertig, bereit machen; ſich fertig machen; (7’yp.) zurichten (the 
form, die Ferm); to - reply, erwidern, antworten; to - road 
upon, anfallen, angreifen, $4.H.VI.I.1.IL; to - room, Platz 


machen; to - room for, Einem (einer Sache) ausweihen; | i 
| beilegen, ſchlichten; to-up a face, a mouth, dad Mäulden 


($.-.4.) to - sail, mebr Segel beifegen; to - satisfaction, 
Genugthuung geben, S4.C.E.5.1.; (vulg. cand) to - one's 
self scarce, weggeben, weglaufen, jid aus dem Staube machen; 
to - shift, fih bemühen, ſich mit etwas behelfen; ſich mit 
Mübe durkarbeiten; he made shift to reach the place 
intime, mit genauer Roth erreichte er den Ort zu rechter Zeit, 
I shall - shift to.do it, ich werde mir alle Mühe darum geben; 
to - shift to live, fih mühfam, Fümmerlich ernähren; she 
can - shift with anything, fie Fann fih mit Allem bebelfen; 
I can - shift without it, ich Fan es Schon entbehren; Ishall 
- hard shift but I will compass it, es mag foften, was 
es mild, ich werde 03 doch erlangen, SA.S.1.11., A.W.2.V., 


M. 2. DIL, H.IV. 11.2.2, HLVI, IT. 4.VIIL.; to- shipwreck, | 


{ 








Schiffbruch leiden (m. 9.) to - a slow, Gepränge machen; 


den Schein an ſich haben; verſprechen; to - shrift, beichten, 


beweilt, daß es den Sonnenſtrahlen zugufchreiben if; aus 
wirfen, effectwiren; ausfertigen, ausziehen (an account ete., 
eine Rechnung x.); beifhaffen, herbeifchaffen, beibringen, auf- 
treiben (money, Geld); to - over, übergebin, abgeben, über: 
tragen, anvertrauen, abtreten, überlaffen; überweifen, bonis 
cediren, to - up, machen, verfertigen, bereiten; zufammen« 
maden; zulammenlegen; zufammenpaden; zufammennähen; 
zufammenfalten, zumachen (a letter, a packet, einen Brief, 
ein Badet); in eine Form bringen, zureht-, in Falten legen 
(au bildl., v. to-upalace, alip, amouth); aus beſſern 
(a hedge, eine Hede); vervollſtändigen, ergänzen, what the 
conversation wanted in wit was made up by laughter, 
was der Unterhaltung an Wiß abging, wurde durd Gelächter 
ergänsi(Goldsmith),completiren; ausfüllen;nachbolen, shall 
soon be able to - up what I’have forgotten, bald werde 
ich das Bergefjene nachholen fonnen; ausfüllen, voll machen; 
zujammenbringen; zu Stande bringen, abmachen; ausgleichen, 
beilegen; ſich verfübnen, ſich wicder vertragen, bilden, aud- 
machen; erfeßen, wieder gut machen, einbringen, to - up an 


' account, eine Nechnung fliegen, ausgleichen, faldiren; to - 


up (one's) accounts with a person, ſich mit Ginem ab. 
rechnen, ſich berechnen; to - up a difference, einen Streit 


fpipen; to - up a game, eine Partie vollitändig machen; 
to - five games up, die Partie zu fünf Spielen ſpielen; 
to - up goods, beſchaͤdigte Waaren accommodiren; to - up 
an inventory, Inventur halten; (bildl.) to - up alip, 
ſchmollen; to - up a loss, einen Berluft wieder gut machen, 
erfegen; to - up the mess, die Schüſſel voll machen, Sh. 


| L.4.1.; ($.-4.) to-upamess, ein Back (4 Tiichgenoflen) 


ausmachen; (bildl.) to - up one's mind, befchlichen, ſich 
entjchliehen, ſich beftimmen, fi vornehmen; to - up a pay- 
ment, voll bezahlen. 

Make, v.n., ſich wohin machen, begeben, rihten, wenden, 
wohin geben, reifen; eilen, ſich ſputen (geiv. mit at oder to- 
ward, nad); bei älteren Schriftitellern mit away, on, forth, 
about); beitragen, wirken (v. - against, for, to, with); 


Sh. R. Il. 3. V. to- a speech, eine Rede halten, to - | (Arch) dichten, Verſe machen (Chaucer, Spenser); fürdern, 
sport of (at, $%.W. 3. III.) a person, Ginen aufziehen; ! förderlich fein, beglüden (meiſt. nur in Verbindung und als 
to - a stand, Salt machtn. Sh. S. 2.VI.; to - a stay, | Örgenfag zu mar, z. B. I. will neither - nor mar, ich will 


ſich aufhalten. S%. T. A. 3. VL; ($.-A.) to - sternway, 
deinen, deifen (wenn ein Schiff rüchwärte acht);to -a stranger 
ofa person, (Sinen ale fremden behandeln; to - sureof, alt 
gwiß betrachten; ſich vergemiffern; ſich verſichern; fich einer 
Sache bemaͤchtigen, ergreifen; {$.-A.) to - a tack, v. to - 
a board; to - atrial ofathing, eine Sache probiren, einen 
Verſuch damit machen; to - a virtue of necessity, aus der 
Noth eine Tugend machen, S/. G. V. 4.V.; to - a vow, ger 
loben, ein Gelübde ihun; to - war, Arieg führen, befriegen; 


nichts dabei zu thun haben, weder für noch gegen handeln, 
Sh. 0.5.1); to - as if, fidh ftellen, thun ald wenn, als 
od; (Jydspr.) läufiich fein (bon einer Wölfin); the tide -3, 
die Fluth tritt ein; to - after a person, Ginem felgen, 
Ginen verfolgen; to - against, ſchaden (Ginem), zumider 
fein, iprechen gegen, this circumstance will - much 
against you, diefer Umftand wird Ihnen ſchaden, gegen Sie 
ſptechen; to - at a person, auf Ginen loegehen. loeſtũtzen 
to - away, entfliehen, ſich fortmaden, - away! geh’ fort! 
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pade dih! to - for (a place), auf einen Ort zugeben, 
wollen, fich ihm nahen, feinen Weg dabin nehmen, Gildl.) 
Ginem frommen, nügen, vortheilbaft fein, zu Statten fommen, 
dienen, gereichen; begünftigen; to - forth, forteilen (n. y.); 
to - forth to..., zugehen auf, auf... zufommen, zu: 
eilen; to - froın, fih fortmachen, fliehen, ven einem Orte ! 
ablommen; von der Küfle abfreiben, to - off, weggehen, ab» 
geben; ſich fortmaden, aus dem Staube machen; (Arch.) to 
- on, zugeben auf... .; mit Ungeftüm laufen, ftürgen; - on! 
vorwärts ! (Jonson}; to - out, in einer Sache Erſolg haben, 
in einem Vorhaben alüdlih fein; (8.-4.) to - out of a 
harbour, aus einem Hafen laufen; to - over, hinübergeben, 
ſich hinũbermachen, ſich binüberbegeben; (S.- 4.) to - to some 
port, einen Dafen anfegeln; to - to some purpose, einem 
Zwede dienen, ihn fürdern: to - towards, ſich Cinem nähern, 
naben, zugeben auf... ; to - up, aufbrechen, fi) aufmachen; 








to - up to (towards), fih Ginem nahen, auf ibn zugeben 
(reiten, fahren); to - up for, erfegen, ald Grfag dienen für. .., 
die Stelle (eines Andern) vertreten; to - up for a deficiency, 
das Fehlende ergänzen, to - up for a loss, einen Verluft 
gut machen; he is exerting himself so now to - up for 
lost time, er firengt ſich jept fo fehr an, Damit er die ver 
lorengegangene Zeit wieder nachhele; to - up with one, ſich 
mit Finem ausgleichen, fih mit ihm micder vertragen, to - 
with, fid in etwasmiichen; ſich Damit abgeben; ſich vereinigen, 
übereinitimmen mit ..., ſprechen für.... 

Make, s.. das Machen, das Gemachte, das Machwerk, die 
Arbeit, Die Art und Weiſe, auf welche eine Sacht gemacht ift; 
der Bau (of the body, des Aörpers), die Form, die Geſtalt; 
(bild. der Bau; das Macherlohn; (Arch) der Genoß, der 
Geſellſchafter; der Gatte, die Gattin (Chaucer, Spenser, 
B Jonson); (Arch.)der, die Beliebte; das Belichter; ( Arch.) 
der balbe Pfennig (Halfpenny). 

Makeable (mäk’ Ab’) @., machbar. 

Makebate (mäk’bät) s., der friedensftörer, der Unruh- 
fifter, der Aufrübrer, der Meuterer. 

Make-Beggar (-!bög gür) s., (vrch.u. prov. Bot.) 
der Bierling, der Maftſpergel (v. Pearl-Wort). 
Make-Belief(-"b& 1ärıs., die Verſtellung; derBorwand. | 

Make-Count, s., Arch.) v. Mak e-Weight. 
Make-Fray, s., (Arch.) v. Mukebate. | 
Make-Hawk, s.,( Arch.) der alte Kalte (zum Abrichten). | 
Makeless (mük’lüs) @., (Arch.) unvergleichlich 
(Chaucer); ohne Genoſſen (Sb. Sonnet 9.). 

Makepeacr (mäk’pds)s., der Briedensftifter, SA. R.III. I. 
(vr. Pence-Maker). 

Maker (imäk’ ür) a., der Schöpfer (Gott, the - of heaven 
and earth, der Schöpfer des Simmels und der Erde); der 
Master, der Berfertiger (von Waaren sc. und beſ. in Aus 
ſammenſeßumgen, bat -, brush - et.) der Manufachurift, 
der Sadrifant; der Bildner, der Ordner; (Arch) der Dichter 
(Junson); a - of compliments, ein Gomplimentenfchneider, 
(Halsspr.) the - of a bill, der Wechfelauditeller. 

Makeshiftimäk’schiitj x., der Nothbehelſ; 4. alöNotb: 
behelf dienend. zeitig. interimiſtiſch. — 

Makewelghbt (mük’üär) s., die Zulage, die Zugabe (beim 
Maß und Gewicht; (scherzm.) der fleine, manere Anirpe. 

Maklimd'kDs. (Säugerh.)derMati,Zungenaffe(Lemur). 

Making (mäk’ing) ppr. d. B. Make, g.viitsn-, 
es iſt in der Arbeit, (vulg.) in der Made; of my own -, 
don meiner eignen Arbeit; that was the - of him, dad hat 
ihn geboben, ibn auf die Beine gebracht, ihn zu einem Manne 
gemacht. 

Making, s., das Madsen, (vulg.) die Made, die Arbeit: 
die Verfertigung, die Rabrifatur; der Bau. die Gehalt; das 
Maberlohn; (Arch.) tas Gedicht (Chaucer); (S.-A.) the 
- Iron, ». Calking-iron. 

Nalabar-Plum (mäl’ä bär 
meine oder Roſenapſel Janboſe. 
(Eugenis jambus); die Frucht 








plüm) s., (Bot.} der ge 
der gemeine Jambuienbaum 
dieſee Baumes. 


Malaxate 


Malabathrum (mäl Abäth’räm) 4. (pharm. Bot.) der 
Mutterzinimt (die Rinde des Tamala- Zimmtbaumes; Cinna- 
monium tamala). 

Malacca-Beau (mäläk’käbdn) s,, (Bot.) der Malaffa- 
nufbaum (Semecarpus anacardium). 

Malacca-Root (- -’- rüt) s., (Bot.) das malaffaiihe 
Pfeilfraut (Sagittaria alexipharmaca). 

Malachi (mäl’ä kl) s. p-, Malathi. 

Malachite (mäl’A kit) »., (‚Min.) der Malabit. der 
Pappelſtein, Schred> oder Schredenftein, das Atlaserz (ein 
grünes, fohleniaures Aupfererz). 

Malacia (ınäl A’sch& ä) s., (med.Term.) die Erweidung. 

Malacollte (mäl’ Akö lit) s., (Min.)der Malacoliik (der 
Grünipatb oder Eahlaugit). 

Malacologist (mäl A kdl’ ö jist) »., Giner, der ſich mit 
dem Studium der Mollusten oder Weichtbiere abgirbt 

Malacology (mäl & köl’ 5 je) »., die Molluötenfunde, bie 
naturgeſchichtliche Aunde der Weichtbiere. 

Malacone (mäl’& kön) s., (Min.) dad Malafon (ein 
poramibdaler Zirfen); - blend, der Riolith (v. Red-Silver). 

Malacopierygians (mäl ä köp tö rid’ j& ünz) s. pl. 
(lchth., Veichfloſſer. 

Malacopteryglous (mäläkdptärld’jbüs) «., (ichth. 
Term.) weichfloͤſſig, mit ftumpfen Rlofienftrablen versehen. 

Malarosteon (mäl A kös’t& ün) s., (med. Term.) bie 
Anocenerweihung. 

Malacostomous (mäl A kös'tö müs) «., (ichth.Term.) 
weihmäufig. ein weiches Maul ohne Zähne habend. 

Malacostracous (mäl ükös'träküs) @., zu den Salon 
frebien gebörig. 

Maladjustment (mäl Ad jüst’ münt) s., Die ſchlechte oder 
verkehrte Anordnung, Einrichtung, Fintbeilung. 

Maladministration (mälädminis trä’ schün) 4. die 
ſchlechte, verkehrte Verwaltung (befonders in Bezug auf den 
Staat). 

Maladroliness (mäl ä droit’ nüs) s., die Ungeſchiatich 
keit, die jchlechte oder verkehrte Anwendung der Beichieflichteit 

Malady (mäl’ä de) s., die Aranfheit (des Körpers ſewie 
auc des Geiſtee). 

Malaeie-Acid 

Maleic-Acid 
Malie- Acid). 

Mala-Fide (mär ih fr de) a. u. are... (lat) treuloe. 
binterfiftig, tüdiih, in böſer Abficht, wider beſſeres Wiffen 
und Gewiſſen; (schott. Hehtsspr.) a - - possessor, ti 
wiſſentlich unrechtmäßiger Beſißer. 

Malaga (mäl’ä gä) s. p., die Inſel und Stadt Malaga 
s., der Malaga ⸗Wein, Malaga. 

Malagma (mä läg’mä) s., (gr.; med. Term.) dar u 
weichende Breiumichlag. I 

Malanders (mälän’därz; mäl’ın dürz) s.pl., (Thier- 
arzneik.) die Maufe, die Ermuppe (Pferdeltanlheit). 

Malapert (mäl’ A pärt) a.. ungegegen, uvartig ums 
ſchamt, nafeweis, vorlaut; to play the -, fich unartig de 
nehmen, vorlaut fein; miss -, Jungfer Nafeweis. 

Malapertly, ade., v. Malapert. 

Malapertness (mäl’ A pürt nüs) s., Me Ungezegenben 
die Naferweicheit, die Unverfchämtheit, dad vorlaute Wein, 
die Unart, 

Malapropos (mäl äp prö p6’) a. u. ud. 
ungelegen, undienfich, unſchidlich. ungeborig. - 

Malar (mä’lär) a.. die Baden betreffend, dazu gebeng. 

Malaria (mäl Ar’& A) s., (ital.) die ungefunde, ficdet⸗ 
erzeugende Sumpfluft. 





s., (Chem.) ein Ab · 


{mä lörik As'sid) fud der Apfelfäure ie. 


zur Unzeit, 


Malarlous (mäl Ar’ r& his) a., von der ſchadlichen Eumtf: 
aburd erzeugt find, 


luft inficirt; Aranfheiten betreffend, die d zeu— 
Malate (mäl ät) s.. (chem. Term.) eine franzoͤſiſche Ber 
nennung des apfeliauren Salzes, Malat. 
Malarate (mäl’äks dt) v.w., (Arch) malariım. 
erweichen, gefhmeidig machen. 





 Malaxation (mäl äks A’ schän) s., (Arch.) die Male | 


aration, Die Erweichung, das Weichkneten von Pilaftern. | 

Malaxls (mäl äk’sis) s., (2ot.) die Spartelmarge. | 

Malay (mäl’d) «., malaiiſch. | 

Malay, s. p., der Malaie; die malaiifhe Sprache. 

Malcomla (mäl kö’m& A) s., (Bot.) die Meerftrande- | 
Repfoje (v. Sea-Rocket). | 

Malconformatlon (mäl kön för md’ schän) s., die Ber- 
bildung, das Mifverhältnig in den Theilen eines Baues. 

Malcontent |mäl’kän tönt a., mifvergnügt, un 

Malcontented | mäl kün tänt’id [ zufrieden (bef. mit der 
Etaatöverwaltung, daher) aufrührerifch geſinnt. 

Malcontent, s., der linzufriedene, der Mifvergnügte (über 
die Staatsvermaltung). 

Maleontentedly, adv., v. Malcontent, Maleontented. | 

Malcontentedness (mäl kün tänt’id näs) s., die Uns 
zufriebenbeit, dad Mifvergnügen (über die Staateverwaltung). 

Male (mäl) 4., männlich, männlichen Geſchlechts; (bot. 
Term.) männlid; - child, der Anabe; - horse, der Hengſt; 
- issue (descendants), männliche Nachfommen, der Mannd- 
ftamm; (Mech) - screw, die Schraube, Schraubenipintel; 
- servant, der Bebiente, 

Male, s., das Männchen (der Thiere, im Gegenſahe zu 
Female, das Weibchen); das Individuum männlichen Ge 
ſchlechts überh.; (bot. Term.) die männliche Pflanze; v. Mail. 

Male-Cotoon, v. Melicotony. 

Maledicensy (mäl & dis’ sän 56) s., dad Schmähen, die 
Luft zu ſchimpfen (n. q.). 

Maledicent (mäl & di’ sänt; mäl’&dis sünt) «., ſchmaã⸗ 
bent, verleumderifch (n. g.). 

Maledicted (mäl & dik’tid) a., verflucht (n. v. g.). 

Malediellon (mäl & dik’schün) s , die Verfluchung, die 
Verwünſchung, der Fluch; die üble Nachrede, Die Berleumdung. | 

Malefaction (mäl & fäk’schün) s, die Uebelthat, die | 
Miſſethat, das Verbrechen (n. v. g.). | 

Malefaetor (mäl & fäk' tür) s., der Uebelthäter, der 
Mifiethäter, der Verbrecher. | 

Malefeasance (mäl & f&'züns) s., die Uebelthat, die | 
Miſſethat. 

Male-Fern (-' fürn) s., (Bot.) der Tüpfelfarrn (Po- 
Iypodium). 

Malelle (mäl öl’ fik) a., bösartig, böfe, ſchädlich 

Malefice (mäl’ 6 fis) s., (Arch.) die Uebeltbat; die 
Bosbeit; die Zauberei (Chaucer). 

Maleficence (mäl &’id süns) s., die Besbaftigkeit, die 
Bösartigkeit. 

Maleficent (mäl df’f& sänt) «., boshaft, bösartig, 
übelthätig. 

Malefielate (mäl & fisch’ & At) v.a., (Arch.) be 
zaubern, beberen. 

Malefielation (mäl & fisch & &schän) s., ( Arch.) | 
die Bezauberung, die Beherung, die Zauberei. | 

Maleficienre, s., v. Maleficence. | 

Malefielent, a., v. Maleficent. | 

Male-Henp (-"hömp) s., (Bot.) der Saadling. | 
Malenders, s., v. Malanders. | 
Malengine (mäl ön’jin) #., (Arch.) der Tıug, die ! 

Lift, Die Arglift, der Aniff, der Betrug. 

Male-Orchis (-'ör kis) s., (Bot.) Bodsgeilen, Bode: 
tagen (Satyrium). 

Male-Speedwell (-’speduäl) s., (Bot.) der gemeine 
(Öhrenpreid (Veronica offieinalis). 

Male-Spirited (- spir’ rietid) @., hochherʒig. hochſinnig. 
Malesworn (mäl’shörn) «., (Arch.) meineidig. 
Malet (mälit)s., ( Arch.) das Felleifen,der Mantelfad. 

Malexolence (mä 1&v ö lüns) s., die Bösteilligfeit, die 
Abneigung, die Mißgunſt, die Sceefiucht, die feindliche Ge» 
finnung gegen Jemand, die Malevolenz. 

Malevolent (mä 1815 länt) «., boewillig, übelwollend, 
mißgänfig, ſcheelſuchtig, feindfinnig; nachtbeilig, ſchadlich. 














Malkin 


Malevolently, adv., v. Malevolent. 
Malevolentuess (mälöv'ö länt nüs)s.,v.Malevolence. 

Malevolous (mälev'öläs)a., (Arch.)v. Malevolent. 
Malesecutlon (mäl äk a6 köd’ schän) s., die ſchlechte, 
verkehrte Ausführung. 

Malfeasance, s., v. Malefeasance. 

Malformation (mäl för mä’schün) s., die Verbildung, 
bie fchlechte oder unregelmäßige Bildung. 

Malgsozars (mäl gü'zürz) s. pl., (in Oftindien) Pächter 
der Aron-Ländereien, 

Malie (mäl’ik; md’ lik) a., (chem. Term.) apfeliauer; 
- acid, die Apfeläure, 

Malice (mäl’is) s., die Boöheit, die Arglift; der Haf, 
der Groll; (Hchtsspr.) die böfe Abfiht; - prepense, der 
vorfäplihe Todtſchlag; express -, der unvorjäpliche Tobt- 
ſchlag; to bear - (against, to), Groll hegen (gegen). haſſen; 
(Bot.) der Cibiih, die Sammetpappel (Devon.); (Ärch.) 
die Zauberei, die Hererei, 

Malice, v.a., (Arch.) anfeinden; baffen; etwas bos ⸗ 
haft auslegen (3. Jonson). 
Maliceful, 4. ft. Malicious, g. v. (North.). 

Malicious (mä lisch’üs) a., boshaft, hämifch, argliftig, 
tüdiih. heimtũctiſch. ſchadenfroh. 

Maliciously, adv., v. Malicious. 

Maliciousuess (mä lisch’ üs nüs) s., die Bosheit, die 
—— die Heimtũcke. 

Malicho , 8.,(8p.)Sh.this is miching-, 
Mallecho ((mäl’d köyicz ift eine arge Epipbübere, 
H. 3.11. (m. ). 

Malign (mä lin’) d., boabaft, haͤmiſch, übelmollend, ge 
bäffig; ungünftig, ſchaͤdlich, ſchlimm, nachtheilig; bösartig 
(ulcer, Gefhwür). 

Malign, v.«a., anfeinden, SA. Cor.1.1.; haſſen; verleumbden, 
verſchreien, verläftern, verrufen; Einem bosbaftermweije Schaden. 

Malign, v. n., ®rofl hegen (Milton). 

Malignancy (mA lig’nün 34) s., die Bocheit, die Arg- 
liſt, die Beindfeligfeit, das heimtückiſche Weſen; S%. die Un- 
gunft, die Feindfeligfeit (of my fate, meines Bejhide), T.N. 
2.1; die Vösartigkeit (of an ulcer, of a fever, cine} Ge⸗ 
ſchwũts, eines Fiebers). 

Malignant (mä lig’nünt) a., boehaft, böslih; ungün- 
ftig. feindfelig (fate, Gejhid); bösartig (disense, Arankbeit, 
fever, Fieber); gehäffig (sin, Sünde); SA. - stars, Unglüds- 
fterne, H. VI. I. 4. V. 

Malignant, s.,(Arch.)der Uebelgefinnte (von den Puti⸗ 
tanern zu Zeiten Cromwells der Königspartei beigelegt). 

Mallgnantly, adv., v. Malignant. 

Malignantness (mä lig’ näntnüs) s., v. Malignangy. 

Maligned, pp. d. B. Malign, 4. v. 

Maligner (mä IIn’ür) s., der hämifche Feind; der Ver» 
leumbder, der Läfterer, der Ebrenfhänber. 

Malignity (mA lig'nd te) s., Die Boöbeit, die Beind- 
feligkeit, die Schadenfreute; die Bösartigfeit (of an ulcer, 
of a disease, of a ferer, eines Geſchwüre, einer Arankheit, 
eines Riebers); die Gehäffigleit, die verhaſſenswürdige Beihaf- 
fenbeit (of fraud, der Betrügerei, of wickedness, der Gott- 
lofigfeit, of sin, der Eünde). 

Mallgnly, adv. v. Malign. 

Malikana (mäl & kä’nä) s., (in Oftindien) die den Je 
mindaren (Pächter der Negierungs + Ländereien) ausgejepte 
Summe zum Lebensunterhalt, wenn die Regierung die Auf- 
fiht und Verwaltung ihrer Bachtungen übernimmt. 

Malluger (mäl’In jär) s., der fih franf flelende Soldat. 

Malingering (mäl’ in jär ring) s., das Sichkrankſtellen 
eines Soldaten, um der Dienſipflicht zu entgeben. 

Malison (mäl’ & s'n) s., (Arch) ter Fluch, die Bar- 
fluchung, die Berwünfhung. 

Malkin (mä'kin) s.p., (ehem) dim. von Mary, Ma- 
riechen; s., der Dfenwifch, der Scheuerlappen; die Bogel- 
ſcheuche (Somerset);, (bildl. vulg.) die Schlumpe, (vulg.) 


1066 Mall 

Küchendragoner; (vulg.) die Kape (v. Grimalkin); der Hafe | 

(North.). ) 
Mall (mäl; mäl) s., der Schlägel, der Alöppel, Möpfel, | 

ber Bläuel, der Kolben, die Kolbe; ( Arch.) der Schlag, der | 

Streich, der Schmiß (mäl); (Arch.) dad Mail, Matiler oder | 





Mammilla 


Malter, s., (prov.) v. Malster. 
Maltese (mäl tz’) a., malteſiſch. 
Maltese, s., der Maltefer; the Maltese, bie Maltefer. 
Malt-Floor (-'Aör) s., die Malztenne. 

Maltha (mäf’ thä) s., das Bergbech, der Bergibeer oder 


Kolbenipiel, daber die Maildahn, Kolbenbahn (eine im Mittel: | zäbes, fülfiges Erdöl (v. Mineral-Pitch). 


alter mit Brettern beichlagene Bahn zum Ball, Aegel- und der 
gleihen Spielen, und daber ein gebegter ſchattiger Spazier · 
gang überh., v. Pall-Mall, mäl); - stick (mäl’stik), der 
Mailftod, der Kolben. 


Mall (mäl) v. «., mit einem Schlägel, Aolben ihlagen; | 


(vulg.) durchhauen. durcbläuen. 


Mallard (mällürd) s., (Ornith.) der wilde Enterich, 


die gemeine Unte, Sh. A. C. 3. VIIL 

Malleability (mäl ls A bil’ &t&; mäl ya bilrätö) s., 
die Hämmerbarfeit, die Debnbarkeit, die Stredbarkeit, die 
Malleabilität, 

Malleable (mäl’I& & b1; mäl’yä b’) a., bämmerbar, 
ſchmiedbat, dehnbar, ſtredbat, geihmeidig; (bildi.) geſchmei⸗ 
Din. biegſam. 

Malleableness (mäl’}ö & b] nüs) s., v. Malleability. 

Malleate (mäl’ld At} v. @., bämmern, jdhmieden. 

Malleated, pp. d. ®. Malleate, g. v. 

Malleating, ppr.?. B. Malleate, g. v. 

Malleation (mälls A’schän) s., dad Hämmern, das 
Schmieden. 

Mallenders, s., v. Malanders. 

Mallsolus (mäAl 16 1üs) a, (anat. Term.) der Anöcyel 
am Schien · und Wadenbein. 

Mallet (mäl' lit) s., der hölzerne Hammer, Schläger (bef. 
der Steinarbeiter, Tiſchlet, Schreiner 2.) ; der Mailiod (v. 
Mall-stick, unter Mall); ($.-4.) calking -, der Bruers ⸗ 
Hammer, der Kalfat-Hammer; the serving (driving) -, die 
Alopfleule (um das ftehende große Taumerf, welches um einen 
Mait oder eine Stenge gelegtwird, an denielben feit zu flopfen); 
(Typ.) the driving -, der Brefhammer; (Tuchm.) wool -, 
das Scherholz. 

Malleus (mälldüs) s., (anat. Term.) das Gchör- 
Inöchelhen, der Hammer; (‚Hollusk.) die Hammermuſchel. 

Mallew |mälrlö }s., (Bot.) die Maloe, die Pappel 

Mallows {mäl’!öz |(Malsa); marslı -, der gemeine 
Eibiſch, die weiße Pappel (Althea officinalis); rose -, die 
Stodrofe, Bappeltofe, Roſenmalve (Althea rosea); round- 
leaved -, die Noßpappel; tree -, die Staudenpappel (Ln- 
vatera arborea). 

Malls, s. pZ., ft. Measles, q. v. (Zurmoor.). 

Mallum (mäl’lüm) s., im Mittelalter der Ort zu öffent- 
lichen Serichtöverhantlungen unter freiem Himmel. 

Malmbricks (mim briks) s. pl., gelbe Baditeine. 

Malmsey (mam’ z6) s.. Malvalier (Benennung mehrerer 


Traubenſorten und daraus erzeugten Weines); (vulg.) -nose, | 


die Rupfernafe, 

Malorotoon, s., v. Melicotony. 

Malodour (mäl d'dür) s., der fchlechte, widrige Geruch. 

Malposition (mäl ps zisch'ün) s., die ſchlechtt, ver 
kehrte Stellung. 

Malpractice (mäl präk’tis) s., bie gefegiwidrige Dand- 
lung oder Sandlungsmweiie, Die üble, ſchlechte Gewohnheit; 
Schliche, Aniffe; der Untetſchleif. 

Malster, s., v. Maltster. 

Malt (mält) s., das Malz. . 

Malt, v.«., malgen, mälgen, Mal; machen. 

Malt, v.n., zu Malz werden. 

Malta (mäl’tä) s.p., die Inſel Malta, 

Maltage (mält'idj) s.. die Malsiteuer, Tranfiteuer, 


Maltalent (mäl’täl luͤnt) 8. (Arch.) die üble, I 


m ſchleichte Laune. 
Malt-Bug (-’büg) s., (arch. cant) der Siuf 

4 ® . h, ter. 
Malt-Drink (-"dringk) s., der Maljtranf, das Bier. 
Malt-Dust (-"däst) s., der Malzitaub, Darrftaub, 


Mait-Horse (-"hörs) s., das Pferd zum Schroten des 
' Malzes, das Müplpierd; (bild) Sh. der Zötpel, der Dumm 
‘ fopf, C.E. 3. VL; a., tölvelbaft, T.S.4.L 
Malting, ppr.d. B. Malt, g. v. 
Mait-Kiln (-" Kin) s., die Malz-Darre, 
‘  Malt-Liquer (-’ lik kär) s., v. Malt-Drink. 

Malt-Leng (-' löng) s., (T’hierarzneik.) die Schrunde 
(am Pferdeihenfeh). 

Maltman | mält' m'n | s.. der Mälzer, Maljer, Mat; 

Maltster | mäls’tär | händler. 

Malt-Mill (-’ mil) s., die Malgmühle. 

Maltreat (mältrdt') v.«., übel, ſchlecht behandeln, miß 
handeln. 

Maltreated, pp. d. ®. Maltroat, g. ». 

Maltreating, ppr.d. B. Maltreat, g. v. 

Maltreaiment (mältr&t’ münt) s., die üble, ſchlechte 
Behandlung. die Mißhandlung. 

Malt-Roller (-'röl lür) s., die eiferne Malzwalze. 

Malt-Spirits (- spir’ rits) s., der aus Malz gebrannte 
Branntwein, der Kornbranntwein, 

Maltster, s., v. Maltınan. 

Malt-Tax (-'täks) &., die Maljfteuer. 

Malt-Werm (-’türm) s., ». Malt-Long; (bildl. cantı 
der Bierzecher, der Gäufer (überb.), SA. H. IV. I. 2.1, 
H. IV. 1.2. TV. 

Malty-Coves (mäl't&körz) # pl., (cant) Bierttinfer. 
Malra (mäl’vä) s., (Bot) die Waive (vr. Mallow). 
Malvaceous (mäl va’ schüs) @.. malvenartig. 
Malversatlon (mäl vür s&’schün) s., (Hehtaspr.) Die 

ſchlechte Berwaltung, die Beruntreuung, die Verſchleuderung 
(öffentlicher Gelder und Güter), der betrügeriſche Mißbrauch 
ber Amtsgewalt. der Unterichleif, die Malverjation, 

Mam (mäm) s., ft. Mammy, Mutter (North.). 
Mamwaluke ,mäm’ & hik | 

| Mameluke Umäm & lük la. mameludiih; 5. 2, det 
Mamlouk P Mamelut. 

ı  Mamluke |mäm lük | 

| Manmble (mäm’b’b «., kleberig (vom Erdreich, Ale 

| land, wenn es fih dem Geräthe anfleht, Zast.). 

| 

| 








Hamma (m& mä’) s., die Mama, Mutter. 

Mammal (mäm’ m’) s., das Säugethier; 5. pl., Mam- 
| malin oter au Mammals (mäım mä' l& &; mäm’ ma). 
| Mammallan (mäm mA’ 1& ün) a., zu den Eäugelbieien, 
| Mammalien grborig. — 
Mammalvgist (mim mäl’ d jist) s., der Saͤugethier- 
ı fundige, der Mammalog. er 

Mammalogs (mim mäl’djb) s., Die Mammologie, die 
\ Naturgeichichte Der Saugethiere. 

Mammary (mäm’märd) a., zu der weiblichen Fruit 
| gehörig; - veins, die Bruftblutadern. 

Mammea (mäın’meä) s., (Bot.) der gemeine Mamme 

baum, Die Apfelgulle. 

Mammee (mim m) s., (Bot.) v. Mammoa (auf 
, Mamienee-Iree, Mammen americana). 

Mammer (mim’mär) v. n., (Arch) zaudem. UM 
| n idlüfig fein. Berenfen tragen, Sh. O. 3. 11. 
| ammering, ppr.t. B. Mammer, g. v- 
Mammet it mit) s., ( Arch.) die Puppe: (bild 
das Püppden, SA. H. IV. L 2. Il, R. J. 3. V. 
Mammiler (mm'mé für) s., das Saͤugethien. 
Mamiiferous {mim mif’ für rüs) «., Brüfte ba 
‚ fäugend, zu den Eäugetbieren geborig. — 
Mammilorm (mäm’me fürn) d., ipenfermig. 
Mammilla (män mil’ Jä) s-, die Meine Bruſt. 


bunt, 


— 


Mammillary (mäm’mil lür re) a., zu den Bruftwargen 
gehörig ; (anat. und min. Term.) (bruft-) wargenähnlid, 
halbfegelig. 


Mammillated (mäm’ mil lä tld) a4., kleine Bruftwarzen | 


babend, (min. Term.) mitwarzenformigen Halbfugelnverfehen. 
Mammock (mäm’mük) s., (prov.) das unförmlidye 
Stüd, die Schofle, der große, unförmlihe Broden. 
Mammock, v.«., (prov.) in Stüde reißen, zerbrechen, 
Sh. Cor. 1. IL; etwas fehr ungeſchidt verrichten. 
Mammock, v. z., unvernehmlich ſprechen, murmeln 
(Suffolk.). 


Mammodis (mäm’md dis) s., Waarenk.) eine Urt | 


grober indiicher Mouſſeline. 

Manmon (mäm’m’n) s., der Mammeon, der Geldgott; 
Die zeitlichen, irdiſchen Güter, Neichtbümer. 

Mammonism (mäm’m’'n izm) s., der Mammoniemus, 
das Hängen an zeitlichen Gütern. 

Mammonist (mAm’m'nist) s., der Mammoniſt, der 
Mammonsdiener, Mammeonsfncdt; der Geizhals, der Irdiſch⸗ 
gefinnte, das Weltkind, 

Mawmolb imäm’mäth) s., das Mammut, Mammuth 
(ein ungebeuer großes, elepbantenähnliches Thier der Bonwelt). 

Mammy (mäm’me) s., (prov. vulg. Kinderspr.) 
die Mutter; (prov. vlg.) - sick, unglüdlich in der 
Abmeienheit der Mutter, überh. von einem Kinde 
geſagt, welches von der Mutter verbätichelt iſt. 

Man's-Footimämz’fit)s. (prov.)der Mutter Verzug. 

Manı-Sworn, a., v. Man-Sworn (North.). 

Man (män) s., (pl. men) der Menſch, das menichliche 
Beien (im Allgemeinen); die Menſchen. das Menſchengeſchlecht; 
der Mann (Gegen. zu woman, Frau. Weib), die Manns 
perſon; der Bediente, der Diener, der Knecht (auch - servant); 
der Soldat, der Matroje (bei. pl. men, Leute, Mannicaft); 
(ale Anrede) Mann! Menih! Freund!; Kerl! Burſche!; eine 
Perion, ein Indirituum, Jemand, Giner, man, a - often 


tbinks his follies reasonable, oft hält man feine Thor: | 
beiten für vernünftig (in dieſer Bedeutung bäufig im 2/.); der | 


Dann (mit dem Nebenbegrifte der Stärke, der Ueberlegen- 
beit, der männl chen Würde, des Ernſtes. z. B. be a -! jei 
ein Mann! prove, show yourself a -, zeige, daß du ein 
Mann bift!); der (gemachte. geborgene, reiche) Mann; (vedg.) 
der Gbemann (häufig the good -, my gopd -, mein ann); 
(Acad.) der Nihtgratuirte (Cambridge); in Bufammen- 
fegungen mit einigen Hauptwörtern bedeulet es Händler, 
Mann, the oil -, der Delbändler, tho oyster -, der 
Aufternverfäufer, potatne -, der Karteffelbänder; der Bauer 
(beim Shahfviel); der Stein (beim Brett: und Badgammen- 
fiel), daher (Brettsp ) to crown a -, aufdamnıen; (Back- 
gommMOoRsp.)to take up a -, einen Stein ſchlagen; - alive! 
beiter Mann! guter Menſch! a - at arms, ein Bewaffneter; 


a - of cash, ein reichet Mann; ein glüdlicer Epieler; | 


(scherzm.) a - of figures, ein fpeculativer Aaufmann, ein 
Zablenmann; the gond - ofthe house, der Haudvater; 
a - of letters, ein Gelehrter: a - of many words, ein 


Vielſprecher; a - of pleasure, ein Vergnügungslüctiger, a | 
- ofthe town, ein Woltüftling; a - of the turf, ein Lieb: | 


haber des MWerirennens, der ſich mit allem, was darauf Bezug 
bat abgiebt, und Vergnügen daran bat; der Jodei, der dat 


Nennpferd reitet; a - of war, cin Kriegsmann; ein Krieger | 


hir; (Ornith.) - of war bird, der Fregattenvogel (Peli- 
canus aguilus); (Zooph.) the portuguese - of war 
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make a - of one), Einen zum Manne (glüdlib, reich) 
maden; to stand one's -, (in feiner eignen Bertheidigung) 
es mit Ginem aufnehmen; any -, irgend Einer, irgend Je 
| mand; each -, every -, ein Jeder, Jedermann; never a -, 
Keiner; no -, Niemand; so much a -, fo viel auf Jeden, 
auf den Mann; - by -, Dann für Mann; to come to -'s 
estate, dad Mannedalter erreihen; (Sprichw.) a- ora 
‚ mouse, Alles oder Nichts, 

Mau, v.a., bemannen; befepen (with troops, mit Trup- 
| pen), ausrüften, equipiren (a ship, ein Schiff); (dildl.) 
jtärfen, befefligen (the mind, den Geift); SA. mit Truppen 
bewachen, vertheidigen; S%. zielen, O. 5. I. (a. g.); (Arch.) 
to - ahawk, einen Falken abrihten; ( Arch.) mit Bedienten 
veriehen, aufwarten, bedienen; (S.-A.) to - the capstan, 
Volk an das Gangſpill ftellen; to - the shrouds, das Bolf 
in der Wand zur Parade ftellen, oder um Hurrab! zu rufen; 
to - the top, Bolt auf das (den) Mars laufen laſſen; to - 
the yards, das Volk auflaufen laſſen, um an den Segeln 
zu arbeiten. 

Manacle (män’ä k') s., die Handfeſſel, die Handſchelle, 
das Handeifen (eigentl. nur im pl. gebr.); (bild!.) Feſſeln, 
Sh. M.M. 2. IV. 

Manacle,v.a., Einem Handfeſſeln anlegen, fefleln(überb.); 
to - together, zuſammenſeſſeln. 

Manacled, pp. d. ®. Manacle, g. v. 

Manacling, ppr. d. B. Manacle, g. v. 

Manage (män’ idj) v. «a., bandhaben, leiten, verwalten, 
| führen, betreiben (a concern, abusinessete., ein®ejhäft r.), 
' verwefen, (einer Sache) vorfteben; regieren, dirigipen, die Auf: 
ſicht (über etwas oder eine Perſon) haben, controtliren; ein» 
‚ richten, einleiten, einfäbeln; gebrauchen, brauchen; abrichten, 

zureiten, einüben, einfahren, dreffiren (horses, Pferde); bän- 
| digen, zibmen (wild beasts, milde Thiere, zum. auch von 
eigenfinnigen Verſonen); fbenm, zu Natbe halten; ſparſam 
gebrauchen; Einen mit@chonung, behutfam behandeln; (vulg.) 
Ginen berumfriegen, leiten, Tenfen, fimmen. 

Manage, v.n., handeln, die Auſſicht (über), die Führung, 
Me Ausführung einer Sache übernehmen; I don't know how 
I shall - to see yon, ich weiß nicht, mie ich es einrichten 
foll, daß ich Dieb fchen fan; if I can, I shall - to come 
this evening, wenn id es nur kann, werde ich die Sachen 
jo einrichten. daß ich dieſen Abend fomme; he -d to creep 
up the sides, c# gelang ihm mit Mühe. die Seiten hinauf 
zu klettern, zu friechen; I can't - to live upon so small a 
sum, es ift mir nicht möglich, mit einer jo feinen Summe 
auszukommen. 

Manage, s., die Handhabung, die Leitung. die Führung, 
die Berwaltung; Die Auffüht, Die Gontrolle, die Regierung; 
die Einrichtung: De Anwendung. der Gebrauch; Die Vorfch- 
rung. die Maßnahme, Mafregel (in allen Bedeutungen faft 
veraltet, ». d. ü. Management); v. Manege. 

Manageable (män' idj & bl) a., handlich, Teicht zu 
bandhaben, zu regieren; (bilel.) lentſam, biegfam, füafam. 

Managrableness (män’idj Ab’Inüs) s., die Hand» 
lichkeit; (dildl.) die Lentjamkeit, Biegfamfeit, Fügfamfeit, 
Folaſambeit. 

Manageably, adv., v. Manageable. 

Managed, pp. d. B. Manage, q. v. 

Manageless (män’ idj lüs) «., nicht zu handhaben, zu 
regieren, zu leiten, zu lenlen. j 
' Management (män’ idj mänt) s., die Handhabung, die 











bird, die gemeine Seeblafe (Holothuria physalis); (nulg.) , Führung. die Leitung, die Verwaltung, die Regierung, die 
a - of wax, ein geicheuter Kopf; a - of the world, ein | Behandlung; die Verbandlung. Unterbandlung, der Verkehr; 
Beltmann; (can) der ausgelernte Spipbube; to a -, bis | die Handlungtweiſe tim Geihäfte); die Feinheit, die Aug, 
auf den Tepten Mann; einmüthig. eintimmig; to be one's | heit; Die Kunft, die Geſchickichteit, die Echemung. das Mluge 


own -, fein eigener Herr fein: Herr über fid fein; fich ſelber 


bedienen; he is not his own - the is not himself), er ift 


nicht bei Sinnen, er iſt außer fih; to find one's -, feines | 


Öleihen finden; to live like n -, der Würde eines Mannes 


gestemend leben, rechtſchaffen leben; to make one a - (to 


Berragen: das Verhalten; - of the voice, die Behandlung 
der Stimme, die Modulation. ‚ 
Manager (män’ idj ür) s., der Verwalter, der Führer, 
der Leiter, der Vorfteber, der Director; der Geihäftsführer, 
der Dirigent, der Disponent; ber Unterhändler, bet Grpes 
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dient; der Intendant (of a theatre, cines Theaters); der 


gute, worfichtige, ſparſame Hausvater oder Wirth, ebenfo bie 
Hausbälterin; derAnführer, der Führer einer Bartei (n.n.g.)- 

Manageress (män’idj ür rüs) s., die Führerin, Leiterin, 
Borfteberin, Hausbälterin (m. v. g.). 


Managerlal (män & jer' rd ül) 4., diretorial, die Ges | 


fhäfte eines Vorſtehers. Dirigenten, Intendanten x. betreffend. 
Managery (män’ldjürre) s., die Handhabung, Die 


Verwaltung. die Leitung. die Führung, die Berreibung; der | 


Gebrauch, Die Gebrauch sweiſe (of weapens, der Waffen); die 
Wirthlichkeit, die Hausbältigleit, die Sparfamfeit (m. g., faft 
in allen Bedeutungen veraltet). 

Managing (män’ idj Ing) ppr. d. ®. Manage, q.v.; 
a., (Hälsspr.) - clerk, der (mit) dirigirende Gommis, der 
Beichäftsfübrer; - owner, ber die Gorrefpondenz führende 
Mitiheber, - partner, der das Geſchäft führende Aſſocié; 
s., die Beihäftsführung. 

Manakin (män’ & kin) s., (Ornith.) der Manalin, die 
Zahnmeife (eine von Sinne aufgeftellte ſüdamerilaniſche Bat: 
tung der betreffenden Aegelihnabler; Pipra); v. Mannikin. 


# 1 
— Br er a 8., (Zvol.) die Seckuh, die Ma- | 
Manatin Imän’ & tin | Matte (Manatus). 





Manation (inä nd’ schün) 3., dad Ausfliegen, der Aus: 
fluß (m. 9.). 

Manbete, s., v. Magbote. 

Manche 


7 J * “ 
Maunch |(mänsch) $.. (hrid. Term.) der Nermel. 


Manchet (mäntsch’ it) s., (Arch.) das feinite, weiße | 


Brod, das Semmeltrod (auch - bread, - loaf). 
Man-Child (-' tschlid) s., der Anabe, Sh. Cor. 1. II. 
— — (mäntsch & n&l") 
fchinellbaum (aub - tree; Hippomane maneinella). 
Mancipate (män’s6 pät) v. «., unterwerfen, belnechten, 


zum Sclaven, abhängig machen; (bilal.) binden, feileln (to, | 


an; mr. g.). 

Mancipatlon (min s& p&' schün) s., die Untertwürfig- 
keit, Die Anechtſchaft, die Schaverei, die unfreiwillige Abhän · 
giafeit (m. 4.). 

Maneiple (män’ s& pl) a., der Verwalter; der Defonom 
{eines Gollegiums). 

Maudamus (män dä’ müs) s., (lat., Hehtsspr.) der 
Befehl des King’s- (Queen's-) Bench-Berichtes zu London 
ein Befehl eines böberen Gerichtes an ein geringeres oder an 
eine Korberſchaft oder einzelne Perſon (Am.). 

Mandant (män dänt') s., der Auftraggeber, der Bevoll« 
mächtiger, der Vollmachtgeber. 

Mandarin (män dA rdn’) s., der Mandarin (dinefüicher 
Beamter vom Adel). 

Mandarin-Duck (- - -" däk) s., (Ornith.) die bine- 


fie Aragenente, die Mandarinente (Anas galericulata). | 


Mandarin-Orange (- - -" dr rinj) s., die Frucht dei 
edlen Orangenbaumes (Citrus nobilis). 

Mandatary | s., Einer, der in Folge 

Mandatory | eines päpftlichen Man- 
date cine Pfründe erhalten bat: (Schts- u. Hälsspr.) der 
Mantatar, 


(imAn’ dä tür ri) 


Mandate (män’ dät) s., das Mandat; der Befehl, die , 


Vorſchrift; (Hehtsspr.) der Auftrag, die Commiſſion, die 
Reifung, die Anweifung. 

Mandator (min dA'tür) s., der Director, der Vorſteber. 

Mandatory (män’ dä tür rt) 4., beichlend, gebictent, 
einen Befehl enthaltend, vorſchteibend. 

Mandatory, «., v. Mandatary. 

Mander, v.n., weinen, heulen; v.Maunder (Su/ffolk.). 
Mauderfl | män’dür ril | s., (mech. Term.) die Dode, 
Manderel |jmän’dr'l (die Hobldode (der Dreibeler). 
Nandible (män’ de b’I) s., der Ainnbaden, Die Kinnlade 

(def. der Bögel und Inſekten). 


8. (Bot.) der Maſchi | 
nellenbaum, der Ma | 


Manganese 
Mandible, a., eßbar, gut zu eifen. 
Mandibular (mAn dib’ Au lär) a., den Ainnbaden be- 
‚ treffend, dazu gehörig. 
Mandil (män’ di s., (/rz.) die Mandille, der Ober: 
‘tod, der Mantel (n. g.)- 
Mandillon (mAn dit’ yün; män’ dil yün) s., der weite 
ı Meberwurf, eine Art Mantel, Soldatenrod; der Rod ohne 
Aermel in. 4.). 
Mandioe (män’ d& dk) s., amerifanifhe Benennung dei 
aflarabaums (Jatropha manihot). 
Maudlesitone (män’ d stön) s., (Geogm.) der Man 
delftein. 
Mandwent (mänd‘ münt) s., (Arch.) der Befehl 
(vr. Commandıment). 
Mandolin | An’ddlin & (Hus.) die Mandeline 
Mandoline { (män n) (ein lautenartigeöInftrument, 
lches der Öuitarre ähnlich war). 
Mandore (män dör’) s., (Mus.) die Mandore, Bandere, 
ı die Heine Yaute, Bandurzitber. 
Mandragora | män drüg! d rä | s.. (Bot.) der Alraun, 
Mandrake jmän’ dräk der Hundearfel, das 
| Herenkraut, die Wolfsfiribe (Atropa mandragora). 
Mandrel, s., v. Manderil. 
Mandrice (män’ dris) s., Mandrife (feines, grün gea 
| dertes, zu feinen Tifchlerarbeiten ſeht braucbarcd Holz ven 
| Madagaskar), 

'  Mandrill (män’ dril) s., (Säugeth.) der Mandrill, der 
Hundstopfaffe (eine Affenart; Cymocephalus mormen). 
Manducable (män’ di kA b) a., zu kauen, ehbar. 

Manducate (män’ du kät) v. a., lauen, efien. 
Mandurated, pp.d. V. Manducate, g. v. 
Manducating, ppr.d. B. Mandueate gr. 
Manducation (män di kä’schün) s.,dasauen.dasÖnen. 
‘  Manduecators (män’ dü kätürz) s. pl., (scherzw.) 
bie Zähne. . 
Mandy (män’ dé) 4. trogig; nafeweis; ausgelafien 
vergnügt; unlenfiam (West.); v. Maundy. 
Mane (män) s., die Mäbne,; - comb, Dir Striegel; 
- hair, dad Mähnenbaar. 2 
'  Man-Eater (män’ & tür) s., der Menihenfreiier. 
‘  Maned (mänd) «., eine Mähne babınd; (Arid. Term.) 
vom Menihenhaar, ſowie auch von der Mähne eines Thieres 
gebr., wenn dieſe eine andere Farbe hat, als bie dei übrigen 
Sörperä (auch Crined). 
Mauege (mAn Azh’) s., (/rz.) die Aörichtung. dad 30 
reiten eines Pferdes; die Reitbahn, die Reitſchule; die Reillunſt. 
' Manege, v. «., zureiten, einfahren (Pferd). 
'  Manerlal, «., v. Manorial. 
Manes (md’nda) s. pl., die h 
| Seelen oder Schatten der Verſtorbenen; die ftcı 
| teile (Dryden). 
Manful (män’fül) a., mannbaft, mann! 
berzt, tapfer, Kühn; edel, ebrenvoll. 
Manfully, ado., v. Manful. z 
Manfulness (män’fül nüs) s., die Mannhafti 
| Minntichteit, die Herzhaftigkeit. die Tapferkeit. u 
Mang (mäng) s.. eın aus Aleten oder Malz beitchen . 
Mengiutter für Schweine (West); - Corn, * 
Vingtom (est); - fodder, Winterfütterung für 
Kühe, mit Heu und Stroh gemeng! 4 orksh.) 
Mang, v.@., mifchen, unter einander mifden (West). 
Manzgabyimäng’gäbi)s. (Zoot) der Mangabei(lerto- 
pithecus aethiops). 
Manganesale (mäng gün 
fäure mit einer Baſe. * 
Manganese (mäng’gäntz) # N 
ee nn ‚der — * Er 
mide of -, das Manganbromür; earbonate of =, * 
ſautes Manganoxvdul, chloride of -, tot Manganch * 
ı Talzfaures Manganoxydul; cyanide of - das Manganyandtı 
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we 





Manen, die abgeſchiedenen 
blichen Neben 


ich, herzhaft, I 


zteit, die 


Yzät) s., (Chem.) Mangan 


„ (Min) dat Mangan, 


deutoxyde of -, das Manganopvd; ; (Min.) epidote of -, | baum (Avicennia tome epidote of -, 
dad Manganepidet; fluoride of -, das Manganfluorür; fodide | 
of-, das Manganiodür; peroxydeof-, das Manganbuper- 
orod; peroxyde ofhydrated -, das Manganüberorndpndrat; 
phosphate of -, pho8phorfaured Manganervdul; proto- 
acetate of-, eifigfaured Manganerpdul; protocitrate of-, 
citronenfaure® Manganorydul; prototartrate of - ‚weinftein. 
fauresd Manganorydul ; protoulmate of - » humusjaured 
Manganorydul; protoxyde of - , Manganopptul; sesqui- 
oxyde of hydrated -, das Manganüberorpdulbpdrat; sili- 
cateof- „kiefelfaures Manganorpdul; sulphate of -, jhwefel- 
faures Manganorndul; - ore, das Manganer;. 

Manganeslan (mäng gä nd’ zhe ün) «., zum Mangan 
aebörig, Mangan enthaltend; braunfteinartig; - iron, das 
Manganeifen, 

Manganeslate (mäng gä nd'zh£ dt) s., (Chem.) dad 
manganfaure Sal. 

— (mäng gänd'sik)a.,dad Mangan betreffend 


— (mäng’ gâ nik äs'sid) s., (Chem.) 
die Manganfäure (auch —— 

Mange (mänj) s., Thierarcneie) die Raude, die Näude, 
die Kräpe (der Thiere). 

Mangel- Wurzel (mäng’g'l dür'z'l) s., (Bor.) die 
Mangoldwurzel (Beta hybrida). 

Manger (män’ jär) s., die Krippe, der Futtertrog; ($.-A.) 
die Waflerbad, die Pifbad; (Spprichm.) to be like the dog 
in the -, felbft nicht geniefen, noch Andere genießen laſſen; 
to —— all at rack and -, Alles im Stiche laſſen, auf's 
Geratbewohl gehen laſſen; tolive at rack and -, verſchwen ·⸗ 
derifch leben. 

Manger-Board (-'- börd) s., ($.-.4.) das Schott der 
Waſſerbad. 

Mangery (män’jür ro) s., (Arch.) das Feſt; das 

Feſtmahl. 

— — (män’j& nüs) s., die Näudigkeit, die Hräpe. 

Mangle (mäng’g’]) v. a., (mit einem ftumpfen Werkzeuge) 

zeritüden, zerfegen, zerreißen, zerhauen, verftümmeln; (bibl.) 

geißeln, (dildl.) verftümmeln, entftellen (die Form, den In- 

halt und Sinn eines Buches, einer Schilderung 2c.); mangen, 
tollen (elothes, Wäfde). 

Mangle, s., die Mange, die Rolle, die Waſchrolle; v. 

ove, 

Mangler (mäng’glär) s., der Berftümmler; der Manger, 
der Waichrollendreber. 

Mangling.ppr. d.3.Mangle,q.v.; -board, dasRollbrett. 

Mango (mäng’gb) s., die (eingelegte) Frucht des Mango» 
baumes; die eingelegte Bifammelone; (Arch.) der Sclaven- 
verfäufer, (Bot.) - tree, der Mangobaum (Mangifera 
indica). 

Mangonel (mäng’gönöl) s. ‚(Arch.) eine Art Wurf: 
geihüg oder Steinſchleudermaſchine (Chaucer). 

Mango-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Mangofiih, 
Paradiesfiih —— paradiseus). 


Mangonism äng’ gön iz'm s..(Arch.) | 


Mangenization end ee das Heraus · 
pugen alter Waaren, um fie beſſer zu verfaufen; der 
Handel mit folden Sachen. 
Mangonize (mäng'gönlz) v.a., (Arch.) alte Sadıen 
sum vortheilbafteren Wiederverfauf herausputzen, auf · 
1 fupen; v. n., (Arch.) Sclavenhandel treiben. 
en Imäng’sön stän | s., (Bot.) der Mango» 
Mangosteen | män gs tän’ Ranabaum, die wohl 
Ihmedendeßarcinie oder Apfeldrute(Garcinia mangostana). 
angouste (män’güst) «., (Säugeth.) der Ihneumon, 
Nanaufte (Herpestes). 
3 Mangreve (mäng’gröv) s., (Bot.) der gemeine Mangel- 
um, Wurzelbaum, der Licht. Leuchter, Aufterbaum (Rhi- 
—— mangle); the red -, der ftumpfblätterige Mangel · 
aum (R. candel); the white - ofBrazil, der filgige Salz | 


| baum (Avicennia tomentosa); the - grape (tree), der 
gemeine Trauben: Ampfer (Coccoloba uvifera); (Mollusk.) 
- oysters, Baumauftern, Mangleauftern (in Weftindien die» 
jenigen Auftern, welche die Stürme von den Aufternbänfen 
losgeriffen und auf die Mangelbäume geworfen haben); -ropes, 
Stride aus der Hinde des weißen Wurzelbaumes; (Jchth.) 
- snapper, ber aſchgraue Kippfiih (Labrus griseus). 
Mangy(män’jd)a.,räudig, frägig; (Aildl.) filzig. ſchäbig. 
Manhater (män'hätür) s., der Menſchenhaſſer, der 
Menſchenfeind, der Mifanthrop. 
Man-Hole (-"höl) s., (Mech.) das Mannsloh, Fahr 
loch, Arbeitsloch, Reinigungsloch in einem Dampffeffel. 
Manhood (män’häd) s., die Mannheit (Gegenſatz von 
Womanhood, die Weiblichkeit); die Männlichkeit, das Mannes · 
alter (Gegenſ. von Boyhood, Childhood, Hnabenalter, Kind- 
heit); die menſchliche Natur, die Menfchbeit, das Menſchwerden 
(of Christ, Ghrifti); (dildl.) die Mannhaftigkeit, die Herz 
baftigkeit, der Mutb, die muthige Entihloffenbeit; (Arch.) 


die Männer (Sidney). 

Manhunter (min! hän tär) s., der Menſchenjäger, der 
Menichenverfolger. 

} 


Manhunting (män’hän tIng) s., die Menfchenjagd. 

Mania (mä’ndä) s., der Wahnfinn, der Irrfinn, der 
Wahnwig, die NRaferei; (dildi.) die Manie, die Sucht, die 
Wuth, die leidenfchaftliche Liebe, der übertriebene Hang. 

Maniable (män’däb) 4. (Arch.) zu behandeln, 
lenffam, folgfam, fügfan. 

Maniac (mä'ndäk) 4., wahnfinnig. verrüdt, toll, rafend. 

Manlac, s., der Wahnfinnige, der Verrüdte, der Tolle. 

Maniacal (mä nl’ & kq) 4. wahnfinnig (v. Maniac, a.)- 

Manichean (män & k&’ün) a., manichäiſch, die Manichäer 
betreffend. 

Manichean |män & k&'ün | s., der Manichäer (der An- 

Manichee |män & kö’ Ik bänger einer von dem per» 
fiihen Manes geftifteten Religionspartei). 

Manichelsm (män’dkdizm) s., der Manichäiemus, das 
Syſtem des Manes, die Lehre der Manichäer. 

Manichord |män’ndkörd |».,(Mus.) das Mani- 

Manichorden | män nd kör’d’n (chordium, ein clavier⸗ 
ähnliches Seiten» oder Tonwerfjeug. 

Manicle, »., v. Manacle. 

Manlcon (mÄn’& kön) s., (Bot.) eine Art Nachtichatten 
(n. 
Manifest (män’d fäst) @., offenbar, augenſcheinlich, Flar, 
deutlich, handgreiflich, offenkundig, zweifellos, -to sight, dem 
Auge Mar, fihtbar; - of shame, der Echmad überführt; 
fichtbar verihämt (ungem.); to make -, ofjenbarem. 

Manifest |män’&föst |s., das Manifeſt, eine öffent- 

Manifeste | män & fäs' tö tie Machterklärung, Staats» 
erflärung, landesherrliche Bekanntmachung, das Staatöjchreiben; 
das Ariegämanifeft; (//disspr.) manifest, das Manifeſt (das 
Berzeichnif von allen Gütern, die ein Schiff geladen bat). 

anifest, v. 4. offenbaren, befannt machen, fund thun, 
| entdeden, anzeigen; darlegen, darthun, am den Tag legen, be» 
eigen. 
ns Manifestation (mänd föstä’schän)s., die Offenbarung, 
die Bekanntmachung, die Kundmachung, die Entdedung; die 
Darlegung, das Darthun, das Bezeigen, dasanden Tag legen. 

Manifested, pp. d. ®. Manifest, q. v 

Manifestible (män & fäs’t#b’)) a., augenidheinlich, offen» 
bar gemacht werben fünnend, offenbart. 

anlfesiing, ppr. d. ®. Manifest, q. v. 

Manifestly (män’s fäst 18) ado., auf eine flare, augen 
fcheinliche, deutliche Weite. 

Manlfestness (mAn’&föstnäis) s., die Augenfheinlic- 
| feit, die Marbeit, die Deutlichteit. 

Manifeste, s., v. Manifest. 

Manifold (män’ 4 f61d) a., mannigfaltig, mannigfach, 

| vielfältig, vielfach; — writer, eine patentirte Vorrichtung zur 
| Verfertigung von Duplicaten und Triplicaten. 
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Mauifolded (män’nd föl did) a.,(Arch.) @- shield, 
ein Schild mit vielen Falten und Berdoppelungen 
(Spenser); zuw. ft. Manifold. 

Manifoldly, adv., v. Manifold. 

Manifoldness (män’ 6 föld nüs) s., die Mannigfaltig- 
feit, die Vielfeitigkeit, das Vielſache. 

Maniglious (mä nig’l& ünz) s. pl., die Handhaben oder 
Delpbine an einer Kanone. 

au mä'nd höt | s., (20t.) die Manihot, Maniot, 

anihor ’ Gaflavawurzel(Jathropha,Cas- 

Manioc mä' nd ök sado). 

Manikin (män’n& kin) s., das Männden, der fleine 
Mann, der Zwerg; (Mul.) der @liedermann, die Gliederdoce; 
(Ornith.) v. Manakin. 


Manlls | unit’ Manillen (meflingene Ninge, 
Maullles t welche die Neger um Arme und 
Manilio \mänil’yö } Beine zu tragen pflegen, von 








den Holländern in Afrika eingeführt). 

Manille (mä nil') s., (Kartensp., bei. @bombre) die 
Manille (im den rothen Farben die Sieben, in den ſchwarzen 
die Zwei; die böchite Trumpfkarte nach der Spadille). 

Maniple (män’ dp’) s., eine Handvell; (röm. Ant.) 
eine Anzabl Soldaten, die einer Fahne folgten, die Gompagnie; 
der Manipel; (kath. Rel.) die breite Binde am linfen Arme 
des Priefterd (v. Fanon). 

Manipular (mA nip’p& lür) a., zu einem Manipel 


gehörig. 

Manlpulate (mä nip’ pöhlät) v. n., manipuliren, band: 
baben, mit den Händen arbeiten. 

Manipulation (mä nip p&t lä’schün) s., die Behand» 
Tung, die Bearbeitung, das Verfahren, die Verfahrungẽweiſe 
(bei. chem., pharm. u. min. Term.). 

Manis (mä'nis) s, (Säugeth.) das Schuppentbier. 
der Pangelin, der Erdkarpfen, die Schuppeneidechſe (auch 
Pangolin, Scaly lizard, Ant-Eater). 

Mank (mängk) s., der Streich, der Poſſen, die Schel | 
merei (Vorksh.). 
Man-Keen (-'ken) a., beirathefäbig (von jungen 
Mäddhen; North.). 
Man-Killer (-"kil lür) x., der Mörder, der Todtichläger. 
Man-Killing (-"kil ing) a., mordend, tedefelagen® | 


ka 
ankind (män kind’; män’ kind) s., das Menihen- 
geſchlecht, die Menſchen; (bibl.) das männliche Geſchlecht 
(Gegenſatz zu Womankind, weibliches Geſchlecht, Levit. 
17. XX); Leute (im unbeſtimmten Sinne, ſt. Men oder 
Fr (Arch.) die Menſchlichkeit. | 
ankind, a.. männlid. einem Manne ähnlich; (arch. 

Prov.) wild, wüthend, rajend, heftig. unverſchaͤmt; Sh. are 
you - ? biſt du von menſchlicher Art, von Mannesart ? Cor. 
4.1; a - maid, ein männlihes Mädchen (Jonson) ; sh. 
a - witch, cin Mannweib, W. T. 2. II. 

Manless (män'läs) 4., obne Mannſchaft, unbemannt 
(rn. g.); unmännlid (m. g.)- 

Manlike (män’lik) a., männlich; mannbaft. 

Mauliness (män’ 1& nüs) s., die Männlichkeit, die Mann- 
baftiafeit, das männliche Betragen. 

Manliug (män’ ling) s., der Heine Mann, das Männchen. 

Many (män’ 1&) «., männlich, mannhaft, beherzt, tapfer, 
fühn; edel, würdenoll (Dryden). | 








I 





Man-Mender (-’ mn där) s., (scherzmw.) der Men | 
fbenflider, der Urzt, der Wundarzt. 
Man-Midwife (-" mid ülf) s., der Geburtähelfer. 
Man-Milliner (- miltl&när) s., der Modemwaarenhändler, 


Manly, adv., männlich, mannbaft, einem Manne würdig. } 
| 
| 


der Burbändler, der Modiſt. | Luft, Dampf oder irgend ein Gas ausübt, zu me 


gras, Mannajhwingel (Glyceria fluitaus ); - groats, 
Saamen des Mannagrafed. 

Manned (mänd) pp. d. V. Man, g. v.; bedient, Sh. 
H. Iv. 11.1.1. 

Manner (män’'nür) s., die Art, die Weiſe, in this -, 
auf dieſe Weife; - of proceeding, Verfahrungämeiie; die 
Sitte, die Gewohnheit, die Manier, die Urt, die Weile, die 
befondere Weije, ein gewiſſer Grad, ein gewiſſes Maß, ina 
certain -, gewiſſet Maßen, gleihjam, faft; etwa, ungefähr; 
die Miene, die Gerberde; das Weien; in like -, ebenfo; in 
the same - as, ebenſo; gerade je wie;insucha-, that. .. 
jo daß. ..-; in what -? wie? auf welche Art? there is no 
- of doubt, da lann fein Zweifel obwalten, to do athing 
in the best - possible, etwas auf's Beſte, beſtens tbun; 
(‚Mal.) die Manier; (arch. Rehtsspr.) to be taken with 
(in) the -, auf friiher That ertappt werden, SA. H.IV.1.2.IV.; 
v. Manners. 

Manner, v. «., gefüttet machen, moralifh bilden. 

Mannered (män’nürd) pp. d. ®. Mariner, q. v.; 8 
fittet, von feinen Sitten, $h. O. 1. VII., P.3.11.; (‚Mal.) 
manterirt; ill -, ungeſittet. 

Mannerlsm (män’ nür rie'm) s., (bei. Mal. u. Poes.) 
der Manierism, die beiondere Vorliebe zu einet gewiſſen 
Manier, das Geſuchte, das Gezierte. 

Mannerist (män’nür rist) #., der Manieriit, der Ber 
folger einer gewiffen Manier in der Kunſt, der Künftler oder 
Schriftiteller, der, durch feine Manier verleitet, ſich zu viel 
von der wahren Natur des Gegenſtandes entfernt. 

Mannerliness (män’ nür lönüs) s., die Manierlickeit, 
die feine Lebensart, die Höflichkeit, das gefüttete Betragen. 

Mannerly (män’nür le) 4. u. adv., gefittet, mohlzefittet, 
manierlich, wohlanitändig. höflich, artig. o 

Manners (män’nürz) s. pl., die Sitten, Die Manieren, 
die Yebendart (good -) bad -, die ſchlechte. pulgäre, ord inãte 
Lebensart; der Gemüthecharaltet; (vulg.) die Verbeugung⸗ 
die Verne gung, dad Gompliment, make your verbeuge 
dich! (vulg.) to leave no - in the dish, Alles rein auf 
jebren, aufeſſen. 

Mannikin, s., v. Manakin. 

Manning (män'ning) ppr. d. 3. Man. g- v- 
Mannlug, s., (Arch.) das Togewerl, Mannwert. 
Manning-Tree-Ox (-'- tr& öks) 8 (Arch.) tin 

ganger, gebratener Ochs. daber (bildl.) etwas it 
gro, corpulent, did, maſſiv. Sn. H. WV. l. 2. IV. 
annish (män' nisch) «., männiic, mannweiblich fed, 


| Sh. Ir. Cr. 3. IU.; männlid, C. 4.11; (Arch.) menialit- 


Mannlteiman'nlt)x.(Chem. er Mannit.derRannapuett 
Manveusre (mä nu'vür) s., (Mil. u. Mar.) das Ma 
noeuvıe, Manöver, die fünftliche Bewegung. Bentung odet 
Lenkung eines Schiffes oder Ariegeheeres, Die Exsifielenkung- 
die Heerſchwenkuug; (bild) das Manöver, dit geſchidte = 
fahrung oder Berfabrungsmeile, der Kunftariff, der Umtried;, 
-8, Aunftauiffe, Streiche, Schliche. 
Manoeuvre, v. n., manöpriren (auch bildl.). 4 
Manoeuvre, v.«a., manövriten laſſen. Herr» oder Ckifl 
idhwenfungen maden falten; (bildl.) geſchict handbaben. 


‚ leiten, lenten; (eant) manoeurring the apostles (robbing 


Peter to pay Paul), von Einem bergen um einem Andern 

zu begablen, mit erborgtem Gele Schulden bezablen. 
Manve:;sred, pp. d. V. Manoeurrs UV -rirt 
Mauoeusrer (mi nüv’ un (Giner, der manoͤrriti. 
Manoewrlug, ppr- d. V. oeurre, 9. U j 
Manoweter | nd ndm’& tür |, (Phys) dad _ 
Manascope | män’ds köp meter (einJnftrument, 


o 5 - Drudet, den verdichtele 
ches zum Zwecle bat, Die Stärfe dei Dru Fin) der Luft 


Manna (män'nü) s., (bibl.) die (das) Manna, das dichtigfeitemefier, das Dafumeler- 


Himmelbrod, der Himmel» oder Honiathau; (pharm. Bat.) | 


die Manna (ein zuderartiger Pflangenftoff, bauptfachlich aus 


Manometrical (män d möt’ zahl) 2 rt 
Manor (män’ör; mänür) 8 —*— Landbeſih· 


der Vianne Cie Fraxinus ornus); - grass, dad Manna | Rittergut; Die Grundgutsberridaft; das Landgut, 


— 
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thum (überb.); das Revier; the lord of the -, der Gutshert; ! Schleier, H. VI. II. 4. I; (hrld. Term.) -8, Die herab» 
(Rehtsspr.) - in gross, die Batrimonialgerichtöbarkeit, | hängenden Enden der Helmdede; der Ueberzug, die Haut (der 
Man-Orchis (män’ dr kis) s., (Bot.) die Ragwurz (eine | Weichthiere). 





Gattung der Orchideen; Ophrys anthropophora). Mantle, v. a., verhüllen, umhüllen, bedecken (bef. bild!.), 
Manor-House | -'- hous } s., das Herrenhaus, das herr: | to - the reason, die Vernunft umbüllen, T. 5.1.; umarmen 
Mauor-Seat | -ı- set ſchaſtlich⸗ Schloß. (North.). 

Manorlal män dr r&äl|a., zu einem Ritters | Mantle, v.n., die Flügel ausbreiten, fih dehnen, fich recken 
Manerlal( Arch.) |män dr’ r& äl gute(Manor)gebörig; | (mie größere Vögel vor Luft; Milton); (bildl.) fdwoärmen, 

- lord, der Grundhert, der Gutäherr, ſich beluftigen (Spenser); fi ſchwellen. ſich ausbreiten; wallen 
Manoscope, v. Manometer. (vem Blute), Sh.S. 1. L; fhäumen (vom Wein im Blafe); 
Manpleaser (män’ pl& zAr) s., der Liehe-Diener. gaͤhren, braufen; mit einer Höthe überziehen, erröthen, zu Ge⸗ 


Manqueller(män’küällür)s.‚derMörder.S%.HLIVIL2.L. ficht ſchleßen (vom Blute); ſich zieren, die Manieren einer ge 

Manrope (män’röp) s., ($.-A.) das Ballteep; the -s | bildeten Dame nahäffen (Zincoln.); wüthen, toben, rajen 
of the bowsprit, der Yauf- oder Alimmitag. (Lincoln.). 

Mansard-Raof (män’ särd rüf) s., (Archit.) das Man- | Mantle-Pilece | män’ tIp&s |] s., das Kamingefims, 
fard- Dach, Manfardendach, das gebrochene Dach (nach dem Mantle-Shelf | män’ t’I schälf | Simäwerf. 
franzöftfchen Architekten Manfart oder Manſard genannt). Mantle-Tree (2 tr&) s., der Mantel eines Kamins. 

Manse (mäns) s., die Wohnung, das Wohnhaus, (bei.) | Mantliug (mänt’ling) ppr. d.®. Mantle, g. v. 
das Landhaus; das Pfarrhaus (bei. in Schottland); dad Bauer: Mantology (män töl’ 656) s., das Wahrfagen, Weis. 
haus, der Meierhof ; (Arch.) das Herrenhaus, das berrfchaft: } jagen (m. g.). 





liche Schloß. Mantrap (män’träp) s., das falleifen, um Menſchen zu 
Manservant (män’sür vünt) s., der Bebiente, der fangen, die Fußangel. 
Diener, der Knecht. Mantras (män’träs) 5. pl., (ind. Rel.) Gebete in dem 
Manshen (män’sch'n) s., eine Art Kuchen (verw. | Badem (einem der heiligen Bücher der Hindus, welches die 
mit Manchet, g. v.: Somerset). | Offenbarung ihrer Götter enthält). 
Manship (män’schip) s., (Arch.) die Mannhaftig- Mantua (män’t&ä; män’tschü ä) s., der Frauenmantel, 
feit, die Beherztbeit, der Muth. das Frauenkleid. 


Mansion (män’ schän) s., das Wohnhaus, die Woh- Mantua-Maker (män’tü mäkür: vulg. män’tdömäkür) 
nung; das Herrenhaus (v. Manor-House); die Wohnftätte, | #., der Damenfchneider, die Schneiderin, die Kleidermacherin; 
der Aufenthalt; (Poes.) - ofrest, der Hafen der Ruhe. die Putzmacherin. 

Mansion, v. n., wohnen (m. g.). Manual (män’ di äl) a., mit der Hand gemacht, verrichtet, 

Mansionary (män’ schän är re) a.. wohnend, beftändig | Hand... ; eigenhändig (sign -, eigenhändiged Schreiben, 
wo bleibend, fefbaft, z.B. the - canons, die in ihrem Ka | eigenhändige Unterfhrift); - aid, händliche Beihülfe; - ar- 
nonifat refidirenden Stifteberren. ticles, - goods, courante, gangbare Waaren; - exercise, das 

Mansionary | män’ schän Är re] (Arch.) der | Grereitium der Infanterie: to go through the - exercise, 
Mansloury { män’ schün rd * Wohnort, der | die Tempo (Schule) des Grercitiums durchmachen: - labour, 





Wohnvlag, die Nefidenz, Sh. M. I,VI. Handarbeit; without the assistance of - operation, ohne 
Manslaughter (män’ slä tär) s., der Menfchenmord, der | Mithülfe der Hände, 
Todtichlag; (Achtsspr.) der unvorfägliche Todtſchlag. Manual, s., das Handbuch, das Manual; (kath. Rel.) 


Manslayer (män’ släür) *., derMörder, der Todtfhläger. | das Manual. 
Manstealer (män’ std lür) $., der Menfchenräuber; der Manuallst (män’ du & Hst) s., der Handwerker, Hand- 


Seelenverkäufer. arbeiter. j 
Mansteallng (män’ stöl Ing) a., menſchenraubend; s., Manuary (män’ &h ärd) a., (Arch.) mit der Hand 
der Menſchentaub. verrichtet, 
Mansuete (män’ süöt) a., zahm; (dildl.) fanft, freund, Manublal (mänd'b& äl) «., im Kriege erbeutet, zur 
li (n.g.). Kriegäbeute gehörig (m. g.). i 
Mansuetude (mAn’ sld täd) s., (dildl.) die Sanftmutk, Manubrium (mä nu’ br& äm) s., (lat.) das Heft, die 
die Milde, die Freundlichkeit. Handhabe, der Griff (m. g.). 
Manswear, 8., v. Mainswear. Manucaptlon (män u käp’ schän) s., ( Acktsspr.) 
Mansworn, PP., v. Mainsworn. die Bürgichaft durch Handſchrift. 


Mantel, s., ». Mantle, Bürge durch Handichrift. . 
Mantelet | mänrts ia 5, das Mäntelhen, dad Minte- | Manuducllon (män & dük’ schän) s., die Handfeitung, 
Mantlet | mänt’Idt lin; (Festungsb.) die Blen- | die Führung. j 
dung, die Schußwehr von Bafhinen; (Archit) die Kamin- Manuductor (män & dük’tär) s., der Führer, der Reiter, 
einfaffung (v. Mantle-Piece). (bef. Mus.) der Tactihläger, der Dirigent. 
Mantel-Plece, 8., v. Mantle-Piece. Manufact (män’d fäkt) s., (Arch.) das Manufact, 
Mautel-Tree, #., d. Mantle-Tree. das Fabrifat, . 
Mantiger (män’ tj gür) s., (Säugeth.) der Choras (v. Manufactory (män’t fäk tür rd) s., die Manufachur, die 
drill). Fabrik, das Rabrifgebäude, das Gewerkhaus, das Werthaud; 
Mantilla (män dirıä) 8-, die Mantille, kurzer, mantel« | die Fabrifation; the owner of a -, der Befiper einer Fabrif. 


Manteau (män’tö) s., (frz.) der Brauenmantel. | Manucapter (män ü käp’ tär) s., (Rehtsspr.) der 





ähnlicher Ueberwurf für Brauenzimmer, Manufactory, a., eine Wanufactur, eine Fabrik betreffend, 
Manfis (män’ ts) s., (Entom.) die Bangheujchrede (v. | a - man, ein Fabrifarbeiter, Manufacturarbeiter. 

Pr — Manufaetural (man vu fäk’tschärr'l) a., Manufacturen 

_Maniissa (min tls’sä) s., die Mantiſſa, die Deeimal« | betreffend, zu denſelben gehörig. . 7 

IMEn eines Logarithmen. der einem Bruche anhängende Bruch. | Manufacture (män di fük’tschär) s., die Fabrikation, 


antle (män’ tl) s., der Mantel; Das Tauftuch, der Tange | die Verferti die Manufactur, die Fabritatur; das Fabrikat, 

n . ; E ge | bie Berfertigung, die Manu T \ 
Shleier; v. Mantle-Piece; (bildl.y der Mantel, der Schleier, | die gefertigte Waare, das Manufakt, das unit» oder Induftrier 
die Hülle, die Dede, the - of charity, der Mantel der chriſt erzeugnif; (cant) der einheimiſche Branntwein, (unricht.) ft. 
lien Liebe; S%. the night’s black -, der Nadıt fchmwarge |Manufactory, q. v. 
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Manufaciure, v. a., fabriciren, fertigen, verfertigen, be» 
arbeiten, verarbeiten (out of. . .into, aud. .. zu). 

Manufacture, v. n., Fabrilarbeit treiben, fich damit be⸗ 
ſchaftigen. 

Manufactured, pp. d. V. Manuſacture, g. v. 

Manufacturer (män &ı fäk’tschär rür) s., der Manu 


facturarbeiter, der Fabrifarbeiter, der Kabrifant, der Fabrik | 


befiger, der Manufacturift; der Wertmeifter, der Borarbeiter. 
Manufacturing (män ü fäk’tschür ring) ppr- d- B. 
Manufacture; a., Jabrik. .., - states, - town, Fabrif- 
ftaaten, Fabrikſtadt. 
Manul (män’ül) s., der Pelz wilder Kapen. 
Manumise, v.u., (Arch. v. Manumit. 
Manumission (män dı misch' ün) s., die Manumilnon, 
die Gntlaffung, die Freilaſſung oder Freigebung eines Sclaven 
oder Reibeigenen. 
Mauumit (män’ üı mit; ınin ü mit’) v.a., 
oder Reibeigenfchaft entlaſſen, freigeben. 
Manumitted, pp. d. V. Manumit, g. v. 
Manumliting, ppr. d. B. Manumit, g. v. 
Manumotire (män ı mö’ tiv) a., mit der Sand be— 
wegend; a - carriage, tin mirteljt Federkraft durch Die Hand 
in Bewegung zu ſetzender Wagen. 
Mauumeolor (män’ i md tür) s., 


der Sclaverei 


die Benennung eines 


mittelſt Federtraft durch die Hand in Bewegung zu jegenden | 


Wagens. 
Manurable (m& nür’ rä b’l) @., baubar, cufturfäbig, zum 


Anbauen geihidt (m. y.); durch Dünger verbefjert werden 
1 


fönnend. 

Manurage |mä& nür'ridj 

Manurance | mä ehe 
mittelft Düngung (r. 9.). 

Manure (mä’ n&är; mänür') s., der Dünger, der Dung, 
der Mill. 2 

Manure, v. «., bauen, anbauen, urbar machen (n.q.); 
düngen, miſten; (bildl.) düngen, fruchtbar machen. 

Manured, pp. d. B. Manure, q. v. 

Manurement (mA ner’ mänt) s., die Gultur, der Anbau 
(des Feldes, m. g.); die Ausbildung des Geiſtes, m. 9.)- 

Manurer (mA n&ur’rür) x., Giner, der das Land düngt, 
daber der Landmann, der Feldbauer (überb.). 

Manuring, ppr. d. B. Manure, q. v. 

Manuserlpt (män’ü skript) s., die (eigene) Handſchriſt; 
dad Manufeript, das Bejchriebene, die Schrift. 


5., der Ackerbau, der Anbau 


Mauuscript,a. imanufcript, handſchriftlich, nicht gedrudt. | 


Manuteneney (män ii tän’ dn se) s., (Arch) die 
Unterftügung, die Erhaltung. 

Manworshlp (män’ tür schip) s., die Menſchenanbetung. 
die Antbropelatrie; die Menſchendienerei. 

Many (män’ne) «., viel, wiele (die Mehrzahl von Much 
ausdrüdend); mancher, manche, manches (mit dem unbejlinunten 
Nrtifel a oder an), - a man, mander Mann; - a time, 
manchmal, mehrmals; as - as, fo viel ald; twice as — 
zweimal jo viel; a great -, a good -, jehr viele; too - 
by half, um die Hälfte zu viel; I have not seen him these 


- years, ich habe ihn feit vielen Jahren nicht geieben, (vlg) | 
he is too - for me, er ift mir zu ftarf; it can be done in 


- ways, cs fann auf vielerlei Weite geſcheben; (Sprichm.) 
- drops make a shower, viele Bäche machen einen Strom; 


hands make light work, viele Hänte machen bald ein 


Gnde; - men, - minds, viele Köpfe, viele Sinne. 
Many, a.. die Menge, der große Haufe. Sk. H.IV.IL1.IIL, 


Cor. 3.1.; (Arch ) v. Meiny, das Hausgejinde, das Gefolge 


(Chaucer). 
Many-Cleft (-'- kläft) «., vielſpaltig. 


Many-Coloured (-'- köllürd) a., vielſatbig, bunt, 


Sh. T. 4. J. 


Man y-Cornered (-'- körnürd) «., vieledia, volvgeniih. 
Many-Flowered (-'-Aonürd)«., vielblumig, vielblütbig; 
- lily, die Martagend-Lilie, der Türfenbund, 


(Bot.) the - 


(n.9.); die Urbarmadung | 


die Goldlille, die Krulllilie, die rothe Berglilie (Lilium 
martagon). 
Many-Headed (mön’ nd höd did) a., viellöpfig. Sh- 
| Cor. 2. IL] 
Many-Languaged (-’ - län gäldjd) a., viele Sprachen 
tedend. 
Many-Leared (-’- lövd) a., vielbfätterig. 
Many-Legged (-'- lögd) 4. vielbeinig- 
Many-Leitered (-’- lt tärd) a., mit vielen Buchſtaben. 
Many-Mastered (-'- mäs tärd} a., viele Herten haben. 
ı  Many-Paried (-’- pär tid) a. (bot. Term.) vieltbeilig, 
vielfach getbeilt. 
Mauy-Peopled (-'- p& pld) a., voltreich 
'  Many-Petaled (-'- pöt t'ld) @., (bot. Term.) vie 
| hlätterig (von der Blumenfrone). 
| Many-Seeded (-'- s& did) a., pielfamig- 
'  Many-Sided (-’- st did) a., vicljeitig. 
Many-Sidedness (-'- sl did nüs) s., die 
‚(Bulner). 
Mauy-Talled-Bandage (-'- täld bän’ didj) s., (chir. 
| Terın.) die viellöpfige Binde. 
Many-Titled (-'- utId) a., titelreich. 
Many-Toned (-’- tönd) a., vieltönen®. 
'  Mang-Tribed (-’- tribd) a. viele Stämme babend. 
Many-Tainkling (-'- tüingk ling) a., (Poes.) vet 
jhiedenartig blinken. 
Many-Valred (-’- välvd) a., (bot 
vielipelsig. 
Mang-Veined (-'- vänd) a., viele Adern habend. 
Many-Voiced (-'- voist) a., vielflimmig. 
Map imäp) s., die Sandfarte (zum Unterichied von Chart, 
(bildi.) dat 
R.Il 5. I. 


Vielſeitigleit 


Term.) vielflappig: 


| die Seefarte); - of the globe, die Weltfarte; 
Muiter, Sh. - of honour, Wufter der Ehre, 
\ - engraving, der Sandfartenitich. 

Map, v.a.. geihnen, abzeichnen, aufteißen, abyirfeln; auf: 

zeichnen; (bildl.) bezeichnen (of a place, einenOrt),Sh.C.4l 
Map, v. n., Karten machen, enimerfen. 
Maple (ma’pl) 5. (Bot) der Ahern (Acer); tbe 
' sugar or rock -, dit Zuderahern (A. saccharinum); the 
great - or sycamore, dir weiße oder gemeine Ahorn (A. 
pseudoplatanus); the common - , der Feldahorn (A. 
‚ campestris); - sugar, der Abornzuder. 

Mapped, pp.d. B. Map, g. v- — 

Mappery (mäp’ pür re) s., dat Kartenzeichnen, die Reiß⸗ 
funit, $%. Ir. Cr. 1. Il. 

Mapping (mäp’ ping) ppr- d. 
Mappery. 

Mar (inär) v. a., verberben, zerſtören. vernichten Bere 
ftümmeln, bejbätigen; (dildt.) verdünnen, ſchwaͤchen Ge 
tränfe oder deren Veftandtbeile), S%. k. L.3.1., ſteten 
(pleasure, joy, Vergnügen, Freude), entitellen (Milton) 

Mar, s., ( Arch.) der Schaden, der Nachtheil; der lleine 
See (v. Mere). 

Marabuls | mär’ rä büts s.pl., Benenmung der Prie 

Maraboofs | mär’ rä büts | fter de Jelam unter DM 
Negern an der Küſte von Guinea und in den Barbareslen 
Staaten. 

Maracan (mär’rä kän) 5. 
‚(Bavageicnart; Ara severus). 

Maracock (mär'räkök) 8. {Bot.) du 
Baffionstlume (Passiflora incarnata). 

Maranatha imür ränd' thä) S8.. 
Bannformel (der Herr fommt). . 
\ —— (mär' rändn) 8. p., det Gluß) Maranen. 
Maranjon, Maranhen, Marannon, cunticht.) der Amajzenen · 
ſtrom (der größte Fluß der ganzen Erde). 

Maranta (md rän’ tä) ., (Bot) die 
wur (m. Arrow-Root). ee | 

— (m& räs’ müs)s., (med. Term dieẽchnint | 
fucht, die Abzehrung, die Andzebrung. 





B. Map, ge: S 


(Ormith.) der Maltatan 
fleiſchfarbigt 


(syr.) time jũdiſche 


Maranta, Pfeil- 


— —— 


au 


Maraaod 





araud (märäd’) v.n., maraudiren, marodiren, plün« | 


bern, auf Naub und Plünderung ausgehen. 


Marauder (märd’ dür) s,, ber Marodeur, der Nach⸗ 


zügler, der Plünderer, der Feld» oder Landftreicher. 


Marauding (märd ding) ppr. d. ®. Maraud, g.v.; 


- parties, Raͤuberhorden. 


Maraved! (mär räv&’ de) s., (Num.) der Maravedig | 


(eine ſpaniſche Aupfermünge). 

Marble (mär’ b’I) s., der Marmor (dichter Kallſtein); 
artificial -, der Gipsmörtel; bituminous -, der Steinfalf; 
fibrous -, der riffige Marmor; figured -, der Bildmarmer; 
forest -, Glied der Oolithformation (v. Corn - Brash); 
rigid -, der [pröde Marmor; done with -, marmorirt; der 


Marmel, die Schnellfugel, der Schuſſer (der Anaben beim | 
Spiel); (7’yp.) der Marmoritein, der Scpitein, der Schließ⸗ 


fein, -s, marmorne Kunſtwerke, Statuen, Steine mit In- 


jhriften, arundel -s, elgin -s, v. Arundel, Elgin; (arch. | 


cant) -s, die venerifche Krankheit. 


Marble, z., marmern: marmorirt, buntfarbig wie Mar 


mor; (bildl.) fReinern, hart, hartbergig. 
arbie, v. 4., marmoriren, 


Marble-Breasted, 4.,v. Marble-Hoarted, $h.T.N.5.1. h 


Marble-Constant (-’- kön stänt) «., S’h. marmorfeft, 
unerihütterli, A. C. 5. IL, 

Marble-Cutter (-'- küttär) s., der Marmorarbeiter, 
Marmorſchleifer. 


Marbled (mär’b’Id) pp.d.B. Marble, g.v.: a., (bot. 


Term.) marmorirt; - china, marmorirtes'Borzellan; - paper, 
mamorirted Papier (w, Marble-Paper). 

Marble-Edged (-'- ädjd) «., mit buntem Schnitt (von 
eingebundenen Büchern). 

Marble-Hearted (-'- härt id) «., bartherzig, gefühlfes, 
marmorberjig, Sk, R. IL. 1. IV. 

Marble-Paper (-'- pä pür) s., türfifches, buntes Mar⸗ 
morpapier. 

Marble-Quarry (-+- küdr r6) 8., der Marmorbrud,. 

Marbler (märb- lür) s., - of paper, der Bapierdruder 
(v. Paper-Stainer). 

Marble-Slab (-'- släb) s., die Marmorplatte, der Mars 
mortiſch. 

Larbllug (mar⸗ bling) ppr. d. V. Marble, g-v. 

Marbly (mär! bs) ado., wie Marmor, marmorirt. 

arc (märk) 5, die Weinträber, Weintreſter. 

Marcasite (mär’ kA sit) s., (‚Hin.) der Marfafit, der 
Ehwefclties (n. g.). 

Aareasltle (mär kA sit tik) «., Marfafit betreffend, 
dazu gehörig. 

Marcescent (mär sös’ sünt) «., (bot. Term.) welfend, 
berwelfend. 


. Marcessible (mär sös’ säb'I) a., benweslich, dem Ver 
welfen unterworfen, 

March (märtsch) $., der (Monat) März, Frühlingämo« 
nat; der Marſch; der Zug (of soldiers, von Soldaten); der 
surüdzulegende, zurüdgelegte Weg. die Neife (zu Fuß), der 
Marjch; der feierliche Schritt (Pope); der langfame, müb. 
fame Gang (Addison); (bild!) der Fortſchritt, die Fort. 
ſchritte (of intellect, der Intelligenz); (‚Mus.) der Marſch 
(ein Tonjtüd zur Begleitung feierlicher, ber. friegerifcher Auf 
güge); to strike up the -, den Marſch ſchlagen; to steal 
@ - upon a person, Ginem den Bortheil heimlich abge» 
winnen; ». Marches. J 

March, ». n., marfhiren, ziehen (von Soldaten); gehen, 
ſchteiten; (dildl.) voran-, bormärtäjchreiten; to - in the 
rear, den Zug fliehen, hinten nachziehen; to - off, ab» 
marihiren, abziehen; (scherzw.) ſich aus dem Staube machen, 
ausfrapen; fterben; to - on, anmarjdiven; fortziehen, ab- 
Shen; to - out, auẽmarſchiren. 

March, v. a., marſchiten laffen, in Marſch feben; (dildl.) 
borführen, aufziehen laffen; to be -d of, abgeführt werden. 

arch, v. n., (Arch.) grenzen (on, upon, an). 
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Marchantia (mär tschän’ sch& ä) #., (Bot.) die 
Marhantie, Steinlafche, das Steinleberfraut (v. Liverwort). 

March-Beer (-' ber) 5., das Märzbier, Lagerbier. 

March-Bird (-" bürd) s., die Zröihe (East.). 

Mareh-Chick (-' tschik) s., (Arch.) das Mãtʒlüch⸗ 
lein; (als liebkoſende Anrede) liebes Madchen, Sh. 
M.N. 1. IH, 

Marched, pp.. B. March, g.v. 

Marcher (mär’ tschür) 5, Einer, der (gut) marſchiren 
fann; der Grenzaufſeher. Markmann; (chem.) the lord -3, 
- lords, die fouverainen Edelleute an den Grenzen von Schott. 
land und Wales, 

Marches (märtsch’ 1z) s. pl., die Marken, die Grenzen. 

March-Hare (-’ här) a., der Märzbaje (v. unter Mad). 

Marching, ppr.d. 8. March; - regiment, das In- 
fanterieregiment. 

Marchioness (mär'schün üs)s., die Marquife, Marchefa; 
(ebem.) die Marfgräfin. 

Marchland (miärtsch’ länd) s.p., (Arch.)v.Mercia. 
Marchpane (märtsch’ pän) s., (Arch.)derWarzipan. 

Mareld (mär' sid) 4., welt, verwelft, verfallen, ausge 
jebrt, abgemagert, mager; audzjchrend (vom Fieber). 

Marcionist mär’ schün ist | #., (Archg.) der Mar⸗ 

Marclonite | mär si’ ö nit cionit, der Anhänger des 
or 

Marcor 8, (lat.) die Magerfeit, die Abs 

Marcour | (mär! kr) zebrung, die Abmergelung (m. g.). 

Mare (mär) s., die Stute, das Mutterpferd; v. Night- 
‚ mare; a⸗'s nest, dem deutſchen Worte Beitungsente ziem⸗ 
lich analog; (Sprichw.) to have found a -"s nest, eine 
wichtige Gntdedung gemacht zu haben glauben, wähnen, melde 
ſich nachher als unfinnig oder unmöglich erweiſt; he has found 
a -'s nest nnd is laughing at the eggs, er lacht und weiß; 
nicht warum, er lacht über feine eigne Dummheit; to win 
the - or lose the halter, doppelt oder quitt ſpielen. 

Mareca (mär'rökä) s., (Ornith.) die brafitianifche 
wilde Ente. 

Mare-Colt (-' költ) s., das Stutenfüllen. 

Marefaced (mär’ fäst) «., mit flader Stirn, 

Marefart (mär’ färt) s., (Arch.) dad gelbe Jacobs: 
| fraut; v. (yellow) Ragwort. 








Marekanite (mär’rökänlt) s., (Min.) Marefanit, 
| durchjichtiger Obfidian (v. Obsidian). 

Maremma | mä rim’ mä|s. pl., (ital) Maremmen 
Maremme mä röm’ me | (ungefunde Gegenden in Ita⸗ 
| lien); ». Malaria. 

Marena (mär&'nä) s., (Zchth.) die große Marina, 

der Brarfiich, das Weißfeldhen (Salmo maraena). 

Mareschal, s., v. Marshal. 

Maresco (märds’kö) s., die ſchwarz und weiß eingelegte 
Zijchlerarbeit. 

Mare's-Tall (märz' t&l) s., (30£.) der gemeine Tannen, 
wedel, Dad große Kannenkraut, der Katzenzahl, Roßſchweif, die 
Seetanne, der Waſſerſchwanz (Hippuris vulgaris). 

Mare's-Tails, s. p2., (prov.) Lange, fhmale, unregel- 
mäßige, ſchwarze Welten. 

Maresione (mär’stön) 8.,(Geogn.)ber verhärtete Mergel. 

Margarate (mär’gäröt) s., (Chem.) das margarin« 
faure Salz. 








Margaret (mär’gä rit; mär'grit) s. p., Margaretha; 
(Pom.) - apple (madgetin), der Margarethenapfel (wohl 
fhmedender Sommerapfel), 

Margarle (mär gär'rik) a., (chem. Term.) das Mar 
garin betreffend; - acid, Margarinfäure. 


Margariu s.. (Chem.) dad Margarin 
— (mär’gä rin) (eine befondere, feite, von 


dem Gtearin verſchiedene Fetlart, welche im Menfhenfett 


efunden wird). . 
s Eure (mär’ gärit) s., die Perle; (‚Min.) der Mar- 
garit (Species des Nhombenglimmers). 
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Margarlies |mär'gärltöz | s., (2ot.) das Taufend- 
Margaronet | mäÄr’ gü r& nit | ihönden (Bellis). 
Margaritic-Aeld (mär gärit’ ik As'sid) #., (Chem. 
die Margaritinjäure, Ricinusfalzfäure, 





Margarone (mär'g% rön) s., (Chem.) dad Margaron | 
(eine Deftillation der Margarinfiure für ji oder mit Kalt, | 


fowir auch des Hammel- oder Ocientalge). 
ri |(när'jür re) 8. p., Margareiba, Greichen. 

Margatiferous (mÄr gä tif’ ür rüs) «., Perlen liefernd. 

Margay (mär' gü) s., (Säugeth.) der Margay, der 
Maracaya (Felis tigrina, Felis maracaya). 

Marge, s., ». Margin. 

Margent (mär’ jünt) s. v. Margin, Sh. M.D. 2.L, 
L.2.1,H. 5.1. 

Margla (mär’ jin) s., der Rand (of a book, of a leaf, 
eines Buches, eines Blattes); der Nand, die äuferite Seite 
(ofariver or lake, eines Flußes, eines Sees, of a moadow, 
of a wound, einer Wirfe, einer Bunde); SA. die Nand- 
gloiie, M D. 2.1. (». Margent); to offer a fair - of, 
einen ihönen Nugen bieten von...; as per -, ie neben: 
ftehend; named in the -, nebenſtehend genannt. 

Margin, v. 4. mit einem Nande verſehen, beranden, br 
tändern, bearenzen, einfaffen; am Rande bemerken, jchreiben, 
Randgloſſen machen. 

Marginal (mär’j&näl) a., zu einem Rande gehörig; auf 
den Rand geichrieben oder gedrudt; a - fold, ein eingejchlas 
genes Blatt; - gloss, - note, die Randbemerkung, Nand- 
gloſſe. Marginal- Anmerkung. 

Marginally, adv., am Rande (eined Bucher). 

Marginate (mär’ jönät) v. 4., marginiren, mit einem 
Rande verfehen, beranden, rindern, 

Marginate la. (bef. bot. Term.) mit einem Rande 

Marginated | verieben, berandet, berändert, 

Margined, pp. d. B. Margin, q. v. 

Marginella (imärj&näl’lä) s., (Mollusk.) dic Gurken» 
muſchel. 

Margining, ppr. d. B. Margin, q. v. 

Margode (mär’ göd) s., (Min.) der Mergeliciefel, 

Margesa-Tree imär gö’sä trö) s., (Bot.) der gemeine 
Bebrad, der Paternofterbaum (Melia azedarach). 

Margot (mär’göt) s.,(/chth.Jeine Art Bari(S.-Carol.). 

Margrave (mär’ gräv) s., der Markgraf. 

Margraviate (mär grä’v&ät) s., die Markarafihaft. 

Margravine (mär’ grä vin; mär’ gräv&n) s., die Marl. 
gräfin. 

Marlan (mär r& An’) s.p., Marianc: v. Maid-Marian. 

Marlets (mär’r&dts) s., (01.) die großblumige Bloden« 
blume, die Mariette, Marienveilhen (Campanula mediuen). 

Marigenous (mA rid’j& nüs) a, in oder won der See 
erzeugt, 

Marlgold (mär'rö gold) a, (Bot.} die Ningelblume 
(Calendula); the african -, die Sammetblume. die Todten« 
blume (Tagetes patula); corn -, die Geldblume , die 
Wucerblume (Chrysanthemum); fig -, die eßbare Bafer- 
Blume, die Feigen, Mittagsblume (Mesembryanthemum 

edule); the marslı -, die gemeine Doiterblume, die Wieien», 
Kub«, Bach · oder Moosblume, die große Butter: oder Schmalz · 
blume (Caltha palustris); (Ornith.) - bird, der Hauben- 
Fönig, das Goldhaähnchen (Motacilla regulus); (Archit.) 
- window, v. Rose- Window. 

Marlkin (mär'r& kin) s., das Leöwenaffchen, der Rofen- 
affe, der Marifina, der rothgelbe Seidenaffe(Hapale rosalia). 

Marinate (mär’r& nät) v.a., mariniren, mit Eſſig (bef. 
Fiſche) einfäuren, einmaken. 

Marine (mi r&n') a., zur ee gehörig: zum Secweſen 
gehoͤrig. Marine ... Eee. ..; - acid, v. Muriatic- Acid: 
- alps, die Secalpen; - barometer, der Seebarometer: 
- board, das Marinebureau; Die Marinebebörde: - com- 
merce, v. Maritime commerce, unter Maritime: -cotton, 





Mark 


| v, Adenos; - court, v. unter Maritime; - glue, da Schiffs · 
| leim; - insurance, die Eerafferurang; - law, das Seerecht, 
| - love-apple, der See⸗Liebesapfel (eine Aıt Zoophit); - of- 
ı ficer, der Seeofficier; (cant) Die leere Flaſche; - poliey, die 
Seepolice; - surveyor, der Seemeſſer, der Fahrtmeſſet, das 
Fahrtmaß (ein Werkzeug, mittelit deſſen die Strede bemeſſen 
werden kann, welche ein Schiff im einer beilimmten Zeit 
zurüdgeleat hat). 

Marine, s., der Serioldat; -5, Seetruppen; die Marine, 
das Serweien. 

Marined (mA rdnd’) @., (Arld, Term.) fiſchattig, die 
Geſtalt eines Fiſches babend (von irgend einem Tbiere im Wap- 
ı pen, deſſen Untertbeile die Geſtalt eines Fiſches annehmen). 
|  Mariner (mär'r& när) s., der Seemann, der Seefabter, 
der Matroſe; -s, Seeleute; -"s compass, der Seriompab; 
-"s needle, die Magnetnadel. 

Marinorama (mär r&.nd rä'mä) s. pl., Sre-Anüdten. 
'  Mariette's-Law (mär’ rd Öts 14) s., (Phys.) ein von 
; dem franzöfifhen Phoſiker Mariotte Darüber aufgeftellted Ge- 
ſetz in welchem Berbältniffe die Bolumina zujammengedrüdier 
Baie zu den Drudfräften ſtehen. 
|  Marlput (mär’rd püt) s., (Zool.) eine Art Stinkthier, 
; die Borilla (Mephitis zorilla). 

Marischal, s., v. Marshal. 

Marlsh (mär’ risch) s., v. Marsh. 

Marlsh, «., v. Marshy. 

Marital (mär’rötl) @., zum Ghemann gebörig, ibm 
gebührend, cbelich. 

Maritated (mär'r&tätld) «., verbeiratbet; einen Mann 
habend (m. 4.). 

Maritimal(mä’ rit t& mäl) a., (Arch.) v. Maritime. 

Maritime (mär’r& lm) @., zur See gehörig, das See 
| weien, Die Nautif betreffend; an der See gelegen, an die See 
| grengend; - affairs, das Secweſen; - commerce, der Dit 
handel; - court, das Aſſecuranigericht; - law, das Seetech. 
- laws, Aſſecuranzgeſete; — nations, - powers, Scemächte; 
- service, der Serdienit; - state, der Seeſtaat; - town, 
die Seeſtadt; - trade, der Sechandel. 

Marjoram (mär’ jür räm) s., (Bot.) der Majeran, 
Maieran, dat Marianfraut, Maieranfraut, Wurftfraut (Ort- 
ganum majorana). 

Mark (märk) s.p., Marcus; 4.. die Marke, dad Kenn 
zeichen, das Mal, das Merfmal; -s, Marken, Zeichen an det 
Küfte, Marken (alle Zeichen oder Merfmale am Yande oder 
| in der Ser, wie Yandmarlen, Baaken, Tonnen und Bojen. 

welde den Schiffen zur Richtung dienen); die Strieme, die 
Schwiele; die Marke, die Zahl, die Nummer, das Zahljeihen 
{auf Waaren); der durch Nummern bezeichnete Waarenpret; 
dad Brandmal; die Fufitapfe (v. Footmarks), (Jgispr.) 
die Spur; (7’hierarzneik.) die Bohne, die Nennung, dt 
Kern (an den Zähnen der Bierde); das Zeichen, dat band · 

| zeichen, dad Areuz (als Unterſchrift von Perſonen. die nicht 
| fchreiben Können); (bildl.) die Aufmerkiamkeit, die Beme. 
| fung, die Beachtung, Sh. M.M. 5.1.; dad Ziel, der Se 
| die Zielicheibe; der Zielpunft, der Leirpunft, die Bedeutung. 
| die Witigfeit, SA. a man of no -, cin unbedeutendet 
Menih, HIV. 13. IL; (Nusm.) eine (ebem.) engliihe 
Rehnungsmünge von 13 8. 4.d.; die Mark dein Gewicht von 
5 Unzen); (ebem.) die Grenze, die Marl (v. March); ($.-A.) 
ft. letter of -, der Gaperbrief; dat Gaveridif, (bildl.) w 
be quite beside the -, weit vom Ziele fein, ſich itten i⸗ 
hit the -, das Ziel treffen (auch bildl.); to miss the >, 
| das Ziel verfehten, feblichiefen (aubhi/d?.); to.offer (present) 
a good -, ein gutes Ziel abgeben; to shoot above (below, 
beside, beyond) the -, zu bad (niedrig, weit) ſchiehen 
God save (bless) the -! Gott bewabre und! Bett ſei . 
une" (hildi.) speaking below the -, menigftens, mindern 
Mark, v.a., zeichnen, bezeichnen. marlen. * 
zeichnen, anſtreichen; vorſtreichen. anmerlen (with a rer 
mit einem Striche bezeichnen); (bildd.) bezeichnen; ——— 








__.. Mark 


bemerken, beachten; hohen oder geringen Werth auf etwas 
legen; anmerfen, notiren; to - with a hot iron, brand» 
marfen; -me!adhtedarauf! höre mich! gieb Acht! (Jydspr.) 
to - game, auf dem Anftand fein; to - out, bezeichnen ; 
ausmerzen; (Zdlsspr.) to - out goods, Waaren auszeich⸗ 
nen, Breife anbeften, numeriten; (Typ.) to - out the prima, 
die Prima im Manufeript auszeihnen,; (Mil.) to - time, 
Schritt halten. 

Mark, v.n., auf... Acht geben, merfen, ſich etwas merken; 
kritiſch bemerken; zeichnen. 

Markable (märk'& b'l) «., 
außerordentlich. 

Mark-Banco (- bäng'kö) s., Mark-Banco oder Banco- 
Mark (eine fingirte Necnungsmünze in Hamburg). 

Mark-Boy (-'boi) s., (Arch.) der Marqueur (beim 
Billardſpiel). 

Marked (märkt) pp. d. ®. Mark, q. v. 

Markediy (mär’kid 14) adv., bezeichnend. 

Markee, s., v. Marguee. 

Marker( märk’ür)s.,der Bezeichner, Giner, derein Beichen 
auf etwas fegt, (/dlsspr.) the - of goods, der Waaren- 
geichner; (Bildl.) der Bemerfer, Beobachter, der Anmerker; 
der Marqueur, der Spiefaufiwärter. 

Market (märk’it) s., der Markt, der Marktplak; der 
Handelöplap (Land, wo Handel getrieben wird, der Marft); 
der Markt, die Meſſe; der Kauf und Verkauf, der Handels ⸗ 
verehr, der Waatenabſat, der Abgang, der Debit; der Markt 
preis, Aaufpreis, der gangbare Preis; das Marfireht, die 
Marktgerechtigkeit; (bildl.) der Breit, der Vortheil, der Ge— 
twinn; - forccattle, dir Viehmarft; - forherbs, der Aräuter- 
marft, clerk of the -, der Marftoogt, Markiſchreiber; to 
come to a good, bad -, qut, ſchlecht verfaufen; (valg.) to 
forget one's -, feine Einkäufe (auf dem Markte) zu machen 
vergeſſen; to make one's -s, feine Einkäufe beſorgen; to 
make a good -, einen guten Handel machen, mit Nuken ber: 
faufen; to meet with a ready -, fehnellen Abjag finden; 
to understand the -, die Marftpreife willen; (Siprichm.) 
good wares make quick -3, gute Waare verfäuft fich ſelbſt; 
(vulg.) to bring one's hogs to a fine -, ſchön daran fein, 
in die Patiche geratben, 

Market, v. n., zu Markte fipen, Märkte beziehen, Taufen, 
handeln, einfanfen und verkaufen, marften, 

Marketäble (märk’it & b’I) @., verfäuflich, preiswerth, 
preisiwürdig, qut, gangbar, in gutem Stande, von guter Qua» 
litãt (articles, Waaren); the - value of an article, die 
Preiswürdigkeit einer Baare;to render -, befd;idigte Waaren 
accommodiren. 

Marketahleness (märkit Ab 
da eine Waare verfäu 

Market-Basket { 

Market-Bell (- 
Sh. HVI. I. 3.10 


Market-Beter,s.,(Arch.)der Bilafertreter(Chaueen): 
(bildl) der Prahlhans, der Gifenfreifer. 
Market-Crier (=-"- krlär) s., der Marktſchreier. 
Market-Cross (-1. krös) s., das Marktkreuz (zum Zei⸗ 
hen, daß auf dem Platz Markt gehalten wird). 
Market-Day (-'- dä) a. der Marfttag. 





(Arch.) bemerfendwerth, 


I nüs) s., der Zuftand, 
Nic, preiewürdig ift. 

-'- bäs kit) s., der Marfiforb. 
'-böl) s., die Marktglode, Meßglode, 


Market-Dues (-'- die) 5. pl., Maorktgebühren, das 
Standgeld. 
Market-Folks (-'- föks) 8. pl., Marktleute, SA. 
H VI. I a. I. 
Market-Fresh (-'- frösch) 4., benebelt, beraufcht 
(Salop.). 


Market-Gardener (-'- gärd nür 
der Grmüfegärtner, der Kohlhöfer, 
Market-Geld, s., (Arch.) der Marktzoll. 
arkei-House (-+- hous) s., das Darfthaus, Kaufhaus, 
Lagerhaus, 


arkeling (märkrit Ing) ppr.d. ®. Market, q.v. 


)5., der Handelägärtner, | 
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Marketing, s., das Befuchen eines Marktes, das Dandeln 
daſelbſt; die Marktwaaren, Marftvorräthe; -s, Korbpfennige, 
Schwaͤnzelpfennige, der Ginfaufsunterichlag des Geſindes. 

Market-Maid (märk’ it mäd) s., dad Marftmädchen, 
dad Mädchen, welches die Einkäufe (und VBerfäufe) auf dem 
Marfte beforat, Sh. A. C. 3. VL 

Market-Man (-'- m’n) 8., der Handelemann, der Ein⸗ 
und Verkäufer, SA. H,VLI 3, H., 5. V. 

Market-Merry (-'-mär r&)a,, (Arch.) v. Market- 
Fresh. 
' _ Market-Penny(-’- pännd) s., das Marktgeld; der Korb⸗ 
pfennig. Schwanzelpfennig (v. Marketings). 
| Market-Place (-- pläs) s., der Marftplap; (vulg.) die 
Vorderzähne (Zincoln.). 
er BER 
Pure p — 8., ber Marklpreis. 
Market-Stede, s., (.4rch.) ber Marftplag. 

Markei-Town (-'- toun) s., Die Marktſtadt, der Marft: 
fleden; die Handelsſtadt, der Stapelplap. 

Market-Woman (-'- ddm’ fin) s., Die Marftfrau, die 
Höferin, die Berfäuferin (auf dem Marfte). 

Marking (märk’ing) ppr. d.®. Mark, g.v2.;a., a - 
eye, ein forſchendes Auge (ungemw.: James). 

Marking-Hammerr- '-häm mür)s., der Zeichenhammer. 

Marking-Ink (-"- ingk) s., (unaustöhliche) Zeichen 
Zinte, 

Marking-Iron (-’- lärn) s., das Brenneifen, Reißeiſen, 
der Krabber; (2gb.) das Nikeifen (Racing-Knife); das 
Zeicheneifen. 

Marking-Nut (-’-nät) s.,(2ot.) die Malaccanuß (Frucht 
des Tintenbaumes, Semecarpus anacardium, zum Färben 
gebraucht). 

Markings (märk’ ingz) s. pl., (Jgdspr.) das Gelos 
Moth) der Schnepfen, 

Marking-Thread (-'- thräd) s., das Zeichengarn. * 

Marksman (märks'm'n) s., der Echüpe (good or bad); 
der Zieler; Giner, der feinen Namen nicht ſchreiben fann und 
ftatt defien ein Kreuz macht. 

Markworihy (märk’ tür /Ae) a.,(Arch.) bemerfeng« 
werth. 

Marlimärl)«., (Hin.)derMergel, Därgel; argillaceous-, 
das Steinmarf; compact (indurated)-, Öteinmergel; red -, 
ber bunte Santftein, Flökßſandſtein. 

Marl, v.«., mit Mergel düngen, mergeln; (S,- A.) marlen 
(etwas mit einer Leine vermittelt Marliclägen - marling- 
knots - zufammen befeftigen). 

Marlareous (mär l&’schäs) a., mergelartig. 

Marled, pp. d. 3. Marl, g. v. 

elta 8., (Arch.) v. Merlin. 

Marline (mär’lin) s., ($.-.4.) die Marlien, Marling, 
das Naaband, 

Marline, ». a., (8.-A.) v. Marl. 





|  Marline-Knot | - - nöt | .,(S.-A.)der Marlichlag, 
Marling-Knot | mär’ ling - (der Marlingefnoten. 
Marline-Spike | -"- spik | s., (S.-.4.) der Mariofriem 


| Marling-Spike | In (eine Art eiferner Bolzen zum 
Spliſſen des Taumerfs zur Tafelage). 
Marling(märling)ppr. d.B, Marl, g.v.; s., v.Marline. 
Marlite (mär’ lt) s.,(.Min.) der Marlit, der Stinfihiefer; 
bituminous -, der Stinffalf, bitumindfer, dichter Kallſtein. 
Marlitle (mär ſit tk) a., marlitartig. ſtintſchieſerartig. 
Marlock (mar läk) s., der Narr (Forksh.); der 
Spaß, der Scherz. die Spielerei (North.). 
Marlpit (märl’pit) s., die Mergelgrube. 
Marls märlz ]s.pl., eine vorzügliche Art Bad. 
Marl-Bricks | -"briks {fteine. 
Marlslate (mäÄrl’slät) s., (.Hin.) der Mergelſchiefer; 
bituminous -, bituminöſer Mergelſchiefet, Aupferſchiefer. 
Marlstone (märl’stön) s., (Min.) ein eiſenſchuſſiger, 
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fandiger Kalkftein, Mergel und falfiger und mergeliger Sand- 
ftein mit untergeordneten Koblenflögen (auch Marly-Sand- 
stone). 
Marly (mär’1d) @., aus Mergel beſtehend; mergelig, 
mergelartig; voll Mergel. 
Marın (märın) s., das Gelee, der verdidte Saft (Aent). 
Marmalade ,mär'mä läd ı s., die Marmelade (ein mit 


Marnielade Zuder bis zu einer ziemlich 
Marmalal [märm’ldt (feiten Gonfiitenz eingedidtes 
Marmalet Muf von Obſtfruͤchten); 


(Bot.) marmalade-apple, der gemeine Breiapfel (ein weſt · 
indifcher und fütamerilanijcher Baum, auch Sapodilla, Star- 
Apple, Surinam-Medlar genannt; Achras sapota). 
armallte(mär'mä lit) s., (‚Hin.) der Marmalit, Mars 
molitb, Hodro⸗Magneſit. ‚ 

Marmonltes, s. p.u. pl., v. Mormonites. 

Marmons, s. p. u. pl., v. Mormons. 

Marmworaceous (mär mörä’schüs) a., v. Marmorean. 

Marmorate | mär'mö rät 

Marmorated —— rà tid Mine RORRNNL (8): 

Marmoratlon (mär md r&' schän) s., dad Ueberzichen, 
das Belegen mit Marmor (mw. g.). 

Marmoratum (mär mö rä’täm) s., ein in früherer Zeit 
gebrauchter Gement, beitebend aus pulverifirtem Marmor u. Kalk. 

Marmorean (mar mör'rd ün) «., zum Marmor gehörig; 
aus Marmor gemacht, marmorn. 

Marmose (mär’mös) s., (Säugeth.) die Mausbeutel- 
ratte, der Mausihupati (Didelphys murina). 

Marmoset (mär’ md zät; mar mözät) s., eine Art 
Meiner Affe oder Meerfape, das Aeihen; (dildl.) die Heine, 
groteäfe Figur, das Aeffchen, S%. (Marmozet) T. 2. IL 

Marmot (mär'möt; märmöt‘) s., (Säugeth.) das Mur: 
melthier, die Dergrätte, Bergmaus (Arctomys marmota); 
alpine -, die Alpmaus (Mus alpinus); casan -, earless -, 
variogated -, -, der Bieiel, die Ziefelratte, Ziefelmaus (Mus | 
eitillus); arotio -, v. (ground) Squirrel; v.Woodchuck. 

Marmot-Fish (-- fisch) s., (/chth.) der gemeine Zahn. 
brafie (Sparus dentex). 

arocce, #., v. Morocco und Marroquin. 
Maronites (mär’rö.nlts) s. pl. u. p., (Ärchg.) die | 

Maroniten. 

Maroon (mi rin’) s., der Maron, der Maronneger; der 
entilobene Neger, der Bufchneger. 

Maroon, v.a., Berbreder, Matrofen an einer unbewohn» 
ten Küfte zur Strafe ausiegen und verlafien, 

Marooned, pp. d. ®. on, q.v 

Marooning, ppr.d.B.Maroon, g.v.; (vulg. S.- Am.) 
to go -, eine Picnicpartie auf mebrere Tage mitmachen; die 
Partie felbit heißt ebenfalld a - party. 

Marow (mär'rö)s., der Landſtreicher der Qumpenferl(n.g.). 

Marplot (mär’plöt) s., ein Menfſch, der alle Anfhläge 
— der Friedenſtöret, der Störenfried. 

Marque s., der Gaperbrief (letter of -); das 
Mark | märk) Caperſchiff. 
Marquee (mÄr k&) s., (frz.) eine Zeltdede, ein Ueber ⸗ 

zelt, ein Ueberzug über ein Officierzelt; - 5, Marquijen (leinene 
Schirme, welde vor Fenſtern angebracht werben und mittelit 
eiferner Stäbe nah Belieben auf- und zurüdgeiälagen wer» 
den fönnen). 

Marquess, s., v. Marquis. 

Marqueiry (mär’ köt rd; mär köt’trö) s., (/rz.) die 
Marqueterie, eingelegte (Tifhler.) Arbeit, 

Marquis (mär’küls) s., der Marquis (rangirt nach dem 
Herzog und vor dem Grafen: fommt in Gngland erft im 
Jahre 1585 unter Michard IT. vor; der älteite Sohn eines 
Marquis beißt Earl or Lord of..., die jüngeren Söhne 
dagegen beißen einfab Lord John, Lord Robert ete.); 

(Arch.) die Marquifin (v. Marchioness). ö 
artaisste mär’khd züt 

Marquisdom | mär’ ktiis däm | %, das Marquijat. 


Marry 
| el und falfiger und mergeliger Sand- | Marqulsshlp (mär’ k (mär! küls schip) s., die Würde und der 
2. eined Marquis. 
Marr, v.a., v. Mar. 
Marram (mär’r'm) s., dad Nicdgras (Norfolk.). 

Marred, pp. d. B. Mar, q. v. 

Marrer (imär'rür) s., der Berderber, der Beicädiger; 
der Störende, der Störenfrieb. 

Marrlable, 4. corr. von Marriageable, g. v 

Marriage (mär’ridj) s., die Ehe, der Gheftand; die 
Heirat, die Hochzeit, Die Bermiblung; (bibl.) das Hochzeit» 
feit (Math. 22.); the - ofthe Jamb, die Hochzeit des Lammes 
(Berbindung Ghrifti und feiner Kirche, Aev. 19. VIL); - of 
love, die Hochzeit aus Liebe; - of reason, die Vernunft 
heiratb; - articles (contract, settlement), der Ehe · oder 
Heirathövertrag; - bed, das Gbhebett, Sh. K. J. 5. Il. 
- chamber, die Brautfammer; - day, ber Hodzeitätag; 
- dress, das Hochzeitekleid; - good, - portion, - dowry, 
das eingebrachte Vermögen einer Frau; - hater, der Übe- 
feind, Hageſtolz; (scherzw.) - music, RAindergeicrei, - ring, 
der Trauring; - song, das Hochzeitelied; - tie, dad Che⸗ 
band; - vow, das Ühegelübde, Sh. W. 2. IL, H. 3. IV. 

Marriageable (mär’ridj & b']) @., mannbar, heiraths: 
fähig; aur Bereinigung geihidt (Hilton). 

— (mär’ridj & b'l nüs) 5., die Dann 
barkeit, die Heirathöfähigfeit. 

Married (mär'rid) pp. d. ®. Marry, q. v.; (bildl.) 
vereint, ein harmoniſches Ganze bildend, sh K.J.3.L; 
(cant) - together, dur Handſchellen an einander gefefiet 
(von den zu deportirenden Berbrehern); the - life, - state, 
der Eheſtand. 

Marrier (mär'rd ür) s., der Heirathöluflige, Heiratbe- 
tandibat. 

Marring, ppr. d. ®. Mar, q. v. 

Marroquln (mär’rö kin)s., das Maroccoleder, der Soffian. 

Marrow (mär'rö) s., das Mar; (bildl.) das Mat, der 
ben das Beſte, die Hauptfach, Hauptpeinte (of a history, 
u. Befhichte): (bot. Term.) das Herz; (arch. Prov., kei. 

North.) der Befährte, der Genoß; der Liebhaber; der @rmahl, 
die ®rmabfin (B. Jonson); der, die, dad Gleiche, daher these 
gloves are not -s, diefe Handſchuhe paſſen nicht zufammen; 

| eine Art Burft (Westmorel.); (prov. vulg.) to meet with 
one's -, feines Gleichen finden. 

Marrow, v.a., mit Mark füllen, überfülen. 

Marrow-Bone (-'-bön) s., der Markfnocen; (scherzw.) 
das Anie; (scherzw.) - -s, der Fleiſcher; (vulg. scherzw. ) 
to bring a person down on his - -s, Ginen zwingen, um 
Berzeibung zu bitten, ihn demütbigen; (wudg.) - -s and clen- 
vers, die dauptinftrumente bei einer fogenannten Kapenmufil. 

Marrow-Fat ’-fät | s., (Bot.) die große enge 

Marrow-Fat-Pea | -’- - p& | lüiceGartenerbfe, die große 
engliiche weifblühende Zudererbie. 

arrowish (mär’rö Isch) a., marfartig, marfit. 

Marrowless (mär’rö lüs) a., marflos, (bildl.) fraftled; 
ohne Geführte, ohne Genoß (Nortkh.). 

Marrow-Stone (-'- stön) s., (‚Min.) das Steinmott (r- 
Lithomarge). ö 

Marrowy (mär'rö&) a., marfig; (bildl.) fernbafl, 

| kräftig, ftarf. 
Marrublum (mär'rü b& üm) s., (Bot.) ber 
' (v. Horehound). biei, 
Marry (mär’r&) v. a., copuliten, trauen; eine T 5 
| Nichte x. verbeirathen, vermäblen (to, mit, an); * 
zur Frau geben; heirathen, nehmen; (bibl.) innig webin 
(Jerem. 3. XIV.). below 
Marry, v.n., beirathen, ſich verbeirathen; to - id 
one's self, eine Mifheirath fliehen; we sball Ka ET? u 
from their house, wir werden und von ihrem LEN 
Trauung nach der Kirche begeben; (Sprichm.) - In um 
and repent at leisure, Heirath in Gile bereut man 
Beile, ſchnell gefreit wird meift bereut. 


Andorn 
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Marry, int., (vulg.) für wahr! wahrlich! ei ja doch! Marsh-Land (märsch’ länd) s., das Sumpfland, 
- come up! nun jebt mal! daß di! - come up, | Marichland. 
my dirty cousin! na, feht mir das zimperliche Marsb-Laurel (-"lärl) s., (Bot.) die Tangftielige 
Weſen an! - muff! Unfinn! - come up with | Gordonie oder Gerberflinne (Hypericum lasianthus, Z.; 
such! das wären mir die Rechten! - trap! wahr | Gordonia lasianthus). 
lich, du haft dich fangen laſſen! SA. W, 1.1. Marsh-Mallow (-"mäl 18) s., (Bot.) die Sammetpappel, 
Marrying (mär' rd ing) ppr. d. B. Marry, q. v. die Bappelrofe, der Gibifch (Althaea). 
Mars (märz) s., (Myth.) Mare, der Kriegegott; (Astr.) Marsh-Marigold (- mär'r& göld) s., (Bot.) die ge- 
Mariz (arch. chem. Term.) das Giien, v. Marsh; - red, | meine Dotterblume,, die Auhblume, große Butter« ober 





sotber Giienodher; - yellow, gelber Eiſenocher. Schmalzblume (Caltha palustris). 
Marsdenla (märz d& n&ä) s., (Bot.) die Marsdenie | Marsh-Mlasına (- md Az'mä) s.,dieSumpfluft, Sumpf: 
(Gattung der Asclepiadeen). miadma. 


Marsh (märsch) s., der Moraft, der Sumpf, die Marſch. Marsh - Mint (-"mint) s., (2ot.) die Gartenmünze 
Marshal (mär’schäl) s., (urfpr. Giner, der die Aufiiht | (Mentha sativa). 
über die Pferde und über den Stall führte, der Stallmeifter), | Marsh-Moss (-"'mös) s., (Bot.) das Eternmoos, der 
der Marichafl, der Turnier-Hufieber und Spruchvollzicher; der Etreiffopf (Mnium). 
Geremonienmeifter, der Aufzug» oder Feſtordner; der Hofmar- Marsh-Pennywort (-pän'ndtärt) s.,(Bot.) der Baffer- 
fhall; der Hofcourier; (böldl.) der Herold, der Vorbote, Bor- | nabel, die Nabelnede (au) White-Rot; Hydrocotyle). 
läufer; (frz.) auch field -, der Feldmarſchall (die höchſte Marsh-Pine (-’ pin) s., (20t.) die Sumpffiefer (Pimus 
militärifche Würde); ein vom Präfidenten und Senat der | palustris). 
Vereinigten Staaten ernannter Givilbramter, deffen Functionen Marsh-Ranuneulus (-’ ränäng’ kei läs) s., (Bot.) 
denen eines Cheriffe entipreben (Am.); Lord or Earl - of; die Wicfen-Nanunfel. 
England, ber achte Reichebeamte in England; knight -, ar Marsh-Rocket (- rök' it) s., (Bot.) ber Sumpfklee, 
- ofthe king’s household, (chem.) ein Hofbeamter, der | Bitterklee (Menyanthes trifoliata). 
über Streitſachen unter der föniglihen Hausgenofienfchaft zu Marsh-Rosemary (- röz’mür re) s.,(Bot.) derSumpf: 
entiheiden halte; - of the Queen’s- (King’s-) Bench, ter | rogmarin, Sumpfrorft, Kienporft, Kienroſt, das Braucrfraut, 
Auffeher über das Geſangniß des königlichen Oberhofgerichts | die Gichttanne (Ledum palnstre). 
ju Southwark in London. Marsh-Samphire (- säm’ fir) 4. (Bot.) dat Glas» 
Marshal, v. 4. ordnen, in Ordnung flellen (an army, | fhmalz, das Meerjalztraut,Seetrappe(Salicornia herbacea). 
troops, ein Herr, Truppen); Sh. leiten, führen, anführen, Marsh-Spurge (-’ spürj) s., (2ot.) dicSumpfeuphorbie, 





voraufgehen, M. 2. I. die Sumpfmolfsmild (Euphorbia palustris). 
Marshalled, pp. d. ®. Marshal, q. v. \  Marsh-Tare (-'tär) s., (Bot) die Sumpf: oder Waſſer⸗ 
Marshaller (mär’ schül !ür) s., der Anordner. wide (Lathyrus palustris). 
Marshalling, ppr.d. ®. Marshal, q. v. Marsb-Thread (-"thräd) s., (Z0ot.) der Waflerfaben, 


Marshalsea (mär’ schäl 34) s., der Marſchallſitzz das | die Filzſchlinke (Conferva). N 
Marihallgefängnif (u Southwark in genden); court of -, Marsh-Titmouse (- tit’ mous) s., (Ornith.) dieSumpf · 





(ehem.) das Hofmarſchallgericht. meife (Parus palustris). 

Marshalship (mär’schäl schip) s., das Amt md die) Marsh-Trefoll (- trö’ foil) s.. (Bot.) v. Marsh- 
Würde eined Marfchalle, Rocket, Bog-bean. 

Marsh-Bent (-"bänt) s., (Bot.) dad Sumpfftrausgras Marsh-Tway-Blade (- tüd’ bläd) s., (Mot.) die Sumpf: 
(Agrostis alba). Spatelmarge (Malaxis paludosa). 

arsh-Bllberry (- bil’bär rd) s., (Bot.) die Sumpf: | - Marsh-Worm (-' härm) s, der Sumpfwurm. 

preißelberre. Moorbeere (Vaceinium uliginosum). Marsby (märsch’ d) a., fumpfig. moraftig; in Sümpfen 

Marsh-Bred (-"bräd) a., im Sunpfe erzogen. entitehend, wachſend; - ground, Sumpfboden; - plants, 

Marsh-Centaury (-"s&n tär rd) s., (Bot.) die Kugel | Sumpfgewäche. 
röhre (Exacum filiforme). Marsuplal (mär sü’ ps ül) a., Beutelthiere betreffend. 


Marsh-Einquefoll(- singk’ foil) s., (Bot.) das Sumpf: Marsuplals, s. p., Beutelthiere. 
fünffingerfraut, das Rünfblattfraut (Comaruın palustre). Marsupltes (mär’ stı plts) s. pl., (foss. Strahlth.) 
Marsh-Crowfoot (-'krö füt) »., (Bot.) der blaſenzie | Marjupiten (Tortoise-Enerenites, und in Suſſex Cluster- 
hende, verruchte, jellerieblätterige Hahnenfuß, der Wafjer | stones genannt; audgefterbene Krinoidengattung). 
hahnenfuß. die Giſiblume, Giftranunfel, der Froſchpfeffer, Mart (märt) s., der Markt, die Meffetchem.); der Stapel⸗ 
Srofhernig. das Anadenfnie (Ranunculus sceleratus). plap, die große Handeleftadt, dag Emporium, der Rational. 
Marsh-Dandelion (- dän’dä li än) s., der Sumpf» | markt; (Arch.) der Handel, der Verkehr; das Schweinſchmalz 
löwenzahn (Leontodon lividus). (South.); (Arch.) der Kriegigott, v. Mars; law of -, 
Marsh-Elder (-'ö1 dür) s., (30t.) der Waſſerhollunder, letter of -, v. Margue. 
der gemeine Schlingbaum, Waſſerholder, Hirfhholder, der | Mart, v. a., (Arch.) handeln, verhandeln; ‚Sh. to - 
Etnecball, das Kalinkenholz, Galingenholz (Viburnum opu- | for gold, verfaufen, J. C. 4. II; v. n., Handel 


⸗ 


lus; v. Guelder-Rose), | treiben, ſchachern. = 
Marsh-Fever (-'i& vür) s., die Marichfrankheit, dat | Martagen (märt’ à gön) s., (Bot.) die Martagonlilie, 
Marihfieber (eine hipige Krankheit in Marihländern). | die Berglilie, der Türfenbund (Lilium martagon). 
Marsh-Gentian (-’jän schän) s., (Bot.) die Lungen | Martellmärt».a.(.Arch.)ihlagen,hännmerntSpens.) 
blume (Gentiana pneumonanthe). '  Martello-Towers (mär töl' 16 ton’ ürz) s., (MHil.) 
Marsh-Ground (-"grouud) $.. der Sumpfboden, | Martellothurme (die zur Vertbeidigung der Küſten Englands 
Marsh-Groundsel (-' groun s']) s., (Bat.) die Sumpf | an mehreren Punkten liegenden runden Thürme). 
jafobstlume, das Sumpflreuzfraut (Senecio palustris). Marten |märtin | s., (Sdäugeth.) der Marder 
Marsb-Hare (-"här) s., (Säumeth.} der Sumpfhafe Martern —* türn | (Mustela martes); v. Martin. 


(Lepus palustris). Martial (mär’schül) «., zum Kriegägolte, zum Planeten 

arsh -Rorsetail (-"hörstäl) s., (Bot.) Sumpf | Mars gehörig; martiafifch, kriegeriſch, Ariege. .-; tapfer, 
Kapenwerel, Eumpfihafthalm, Sumpfihadtelpalm (Equi- | (ebem.chem. Term.) eifenattig, eifenhaltig; - balls, Gifen- 
setum palustre), fugeln, Gifenweinfteinfugeln, Stahlfugeln; - law, dad Ariegd« 
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— — 


tet; - music, militärtiche Mut; - pyrites, der Gifen- 


fies, Martafit, der Geſundheiteſtein. 
Martialed (mär’ achüld) «., trieggemohnt, zum Kriege 
abgerichtet, atgebärtet (n. q-)- 
Martialisn (mär’ schül Iz’m) s., 
fitäriiche Weſen in, 4. ). 


J 


das kriegeriſche, mis 


Martlalist (mär’ schül Ist) s., det Krieger, der Kämpfer | 


{n. 9.). 

Martially, ardv., v. Martial. 

Martlalness (mär' schäl nüs) s-. 
Martialiſche. 

Martin |mär' tin | s., (Ornith.) die Mauerichwalbe 

Martlet | mört‘ A (House -; Hirundo urbica). 

Martinate (mÄr’ t& nAt) v.a., (eined Berbrechend wegen) 
in eine auswärtige Kolonie verſetzen. 

Mart'uet | mär’ t& nät | s., der Dfficier, der unter feinen 

Martlet jmärt’löt Leuten firenge Zucht hält, 

Martinets, s. pl., ($.-.4.) Geitaue (v. Brails). 

Martingal }imär’ tin g’l |s-, der Sprungriemen (eincd 

Martingale | mär' tin gül | Biarde®), (5.-.4.) ein vor 
dem Gielsbaupt Dre 
die Stempitage des Alüverbaums und Außentlüverbaume (um 
den Alünerbaum nadı unten hin zu bejeftigen). 

Martinmas (mär’ tin müs) s., Das 
Martindtag (11. Nov.); auch Martinmas-Day und (vulg.) 
Martlemas; St. Martin’s - Summer, der Spätfommer; 
(bildt.) das Slüd, Sh. H. VI. I. 1. . 

Narilet (mart löt) s., (Ornith.) v. Martin; (Hrld.) 
der Bogel ehae Füße oder Schnabel. 

Martuer (märt'nür) s..(Arch.)derGin- und Berfäufer. 

Martyr (mür’ tür) s., der Märtyrer, ber Blutzeuge, der 





Gliubenszeuge; (bildl.) der Dulder, das Opfer; to die a 


- to, als Opfer (etwa jeiner Grundfäpe) fterben. 

Martyr, v. a., zum Märtorer machen; martern, quälen, 
peinigen; -ed with, gepeimigt von. 

Martyrdom (mär’ tür däm) s., das Marterthum, 
tyrertyum, der Märtoreriod, 

Martyred, pp. d. B. Martyr, g. v. 

Martyring, ppr.d. B. Martyr, 4. v. 

Martyrize (mär’ tär riz) v. a., als Opfer darbringen, 
opfern (Spenser, n. g.)- 

Martyreloge, s., v. Martyrology. 

Martyrological (mär tür röl löd’ je kl) a. 
logiich, ein Martyrerregiſter enthaltend. 

Martyrologist (mär tür röl’ ö jist) s., der Märtyrofog. 
der Verfaffer einer Märtyrergeichichte. 

Martyrology (mäAr tür röl’ 6 j6) s., dad Märtyrologium, 
dad Maͤryrerbuch, dad Marterbud; (eine Geſchichte, ein Ber- 
zeichn ß der Blutzeugen oder Blaubenshelben). 

Maram (mär’ rüm) s., (Bot.) die gemeine Gaturei, das 
Vfefferfraut, Bohnenfraut, Köllenkraut, Wurzelfraut (u. Sa- 
vory; Satureja hortensis); the small -, v. Matgrass. 

Marvel (mär’ vl) #., das Bunter, das Wunderding; 
tie Vermunderung, das Staunen; (Bot. - of Peru, die 


Mär 


märtyro+ 


gabelipaltige Wunderblume (Mirabilis dichotoma); the 


eommon -, die gemeine Wunderblume, die falſche Salappe, 
dieSchtweigerhofen(Mirabilis jalapa), - lovers, - mongers, 
Wunderfirhtige. 

Marvel, v.n., ſich wundern (at, über). 

Marselling, ppr. d. B. Marvel, q. v. 

Marsellist (mär’ vl list) s,, ber Wunbdererzähler. 

Marselleus (mÄr’ v'l läs) a., wunderbar, erſtaunlich, 
unglaublich, übernatürlid,. 

Marvellaus, «@., (arch. vulg.) ſt. Marvellously. 

Marsellous, s., dad Uebernatürliche, 

Marvellausly, adv., v. Marvellous, «. 

Marvellousness (mär’ vl lüs nüs) s., das Wunderbare 
Erſtaunliche. 

Mary (mär’ rd) s. p., Marie; (Bot.) - bud, v. Mari- 
gold, $h.C. 2.IL; (Arch-) - mass, Mariä Berfündigung. 


das Kriegeriſche, | 


Bugſpriets befeftigter Streber; - stays, | 


Martindfeit, der | 


1 

















Mason 
Mascagnine (mäs’ küg nin) s., (Min.) terMottagnin 
(ein pikroſulphatiſches Hodrelnt). 
Maseal (mäs’ kl) s., die Raupe (Devon.). 
Masele (mäs’ kl) s., (hrid. Term.) die ausgebrodene 





Naute. 


Maseulate (mäs’ kéu laàt) v.a., ſtatt machen, fräftigen 
(Geaeniag von Einaseulate, 4%.) 

Masculated, pp. d. B. Masculate, g. v. 

Masculating, ppr. d. B. Masculate, 4. v. 

Masculer, s., (Arch.) v. Masker. 

Masculine (mäs’ köu lin) a., männlich, daber far, 
kräftig, mannbaft, fühn, tapfer; männlich, grob (features 
of a woman, Gefichtszüge eines Franenzimmere); (fr.) 
männlich, männlichen Geſchlechts the- gender, das Madtu⸗ 
linum, das männliche Geſchlecht; (astrol. Term.) - planets, 
die Sonne, Mars, Jupiter und Saturn; - signs, der Witder, 
die Zwillinge, die Wage, der Shüp und Waſſermann. 

Masculine, s., (@r.)das Masculinum; (pulg. scherzw.) 
dad Männchen. 

Masculinels, adv., wie ein Mann, männlich, mannbafl. 

Masculineness (mäs’ köu In müs) s., die Männlid- 
aaa En — 

aseuly zur 0 (hrld. Term.) mit aufgc« 
Ma«caly (mäs' kEUIE) uodyenen Rauten beteit. 
Mase, »., (Arch.) v- Maze. 

Mash (mäsch) s., das Gemiſch. das 
der Miſchmaſch; das Menafutter (bef. für 
der Meiſch; (pron.) v. Marsh. ß 

Mash, v. a, (u einem Brei) zerſtoßen, zermuctichen, 
mengen, mifcdhen. (vulg.) matichen, (Zirauer.) cinmeiſchen. 

Mashed (mäscht) pp. d. V. Mash, g. v-: " potatoes, 
Kartoffelmuß, Kartofſelbrei. : 

Mashel,s. ‚(Arch.)v.Mashing-Stafl, unit! Mashing. 

Masbes, s. p/., v. Meshes. 

Masbing (mäsch' ing) pr. d. ®- Mash, g.v.; - staff, 
dat Meiſchholz; - tub, das Meiſchfaß. die Meiſchluft. 

Mashy (mäsch’ &) a., zu einem Brei jerſtoßen. gemüfht, 

emengt, (mulg.) matichig- 

, Mask a ig Madfe, die Yarbe, (bildl.) bie 
Maste, der Schein, der Dedmantel, der Borwand, die Aus 
flucht; die Masferade, der Masfenball; die mastirte Petfen. 
die Maske; das Poſſenſpiel. der Sawanl, die Mummete, 
(Arch.) ein dramatiſches Spiel tragiicher ht; ein oneme 
artiges Schauſpiel; (Archit. u. Mat.) der (Menihen) Aut 
ohne Sinterhaupt, der Fragenfopf; to put on a ni 
madfiren; to pull of one's -, fi entmasfiren. 

Mask, v.a., madliren, verlamen, verfleiden, vermummen, 
(bital.) verbergen, verdeden, verhüllen. verjteden, verſtellen. 
Sh.M.3.1,; (8-4) to a ship, falſche Alögge führen; 
meiichen, einmeiichen (NVorth.). — 

Mask, v.n., ſich madfiren, ſich verlarven; ildi. ih 
verſtellen. 

Masked (mäskt; mäsk’öd) pp. d. B. Mask, 9- b. 
a- ball, ein Maöfenball: (mil. Term.) ® - battery, eine 
masfirte, verbedite Batterie; - ship and property, jalit 
angegebenet Schiff und Gut. 

—— an ür) s., die Madte, die matlirte Petſen. 
der Masfenfpieler, Sh. L. 5. 1,9.C.5.1. 

Maskered ({mäs’ kürd) «.. betäukt, 
(North). 

Maskery (mäs’ kür re) 
merei In. 0.9.) 

Mask-Bouse (-’bous) 8.. 
tetes Haus. . Y 

Masking, ppr.?. 3. Mask, . 8 — 
Poſſenſpiel a., - habit, det Masfenanzug. da? Maiten cid. 

Maslin (mäs’ lin) @.. gemiſcht. gemengt. vetmiſcht. 

Maslin, s., v. Meslin. 

Mason (mä’s'n) s., der Maurer; ber Zreimautet; " 
die Maurrarbeit. 


Gemengſel. (vulg-) 
Pierre), (Brauer.) 


beinahe erftidt 
s.. der Maeltnanzug; die Rum 


ein zu Masteraden eingerib- 


work, 


Masoned 
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Masoued mna⸗ s’nd) «., (hrld. Term.) gemauert (auch | 


überhaupt). 

Masonie (mä sön’ ik) 4.. die Rreimaurer betreffend, frei⸗ 
maureriih, - hall, - lodge, die Freimaurerloge. 

Masonry (md s'nrd) s.. die Maurerei, dad Maurerhand: 
werl, die Maurerfunft, dad Mauerwerk, Gemäuer, Sh. A.W. 
2.1; solid -, das majfive Mauerwerk; die Freimaurerei. 

Masora s., (hebr.) die Mafora (eine | 

Masorah Sammlung der nach Feſtſtellung 
ter Bunftation des alten Teftaments von den Rabbinern bei⸗ 
gebrachten kritiſchen Bemerkungen über Verſe, Bofale, Accente, 
grammatilaliiche Kormen und Buchjtaben). 

Masoretle |mäs sö rät'tik 


(mäs’sö rä) 


Masorite (mäs’sö rit) s., der Maforet, einer der Bers | 
fafier der Maſora. 
Masque, s., v. Mask. 
Masquerade (müs kürräd’) 4., die Masferade, der 
Mastenball; die Berfleidung; in -, verkleidet (Dryden). 
Masquerade, v. ., ſich masfiren, masfirt geben; Maske 
taden halten. fih in Masken verfammeln; to go masque- 
rading, masfirt jein; auf die Maslerade geben, | 
Masquerade, v. @., masfiren, verlarven; (bild!) ver: | 
larven, verkleiden, verftellen, verbüllen, bemaͤnteln. 
Masquerader (mäs kürr&’ dür) s., die Maske, die mass | 
firte Perſon. | 
Masquerading, ppr. d. V. Masquerade, g. v. | 
Mass (müs) s., die Maffe, der Klumpen; a - of blood, 
eine Blutmalte; (bildl.) a - of fſame, ein Flammenmeer; 
(Mal) a - of colours (-es), Licht und Schattenpartieen; 
(vulg.) a - of money, eine Maſſe Geldes; (bildl.) die 
{große) Menge, der Haufen; die Größe (numeriſch und phunifc), 
Sh. H.1.IV.; (Billsp.) v. Mace; (chir. Term.) der Ein» 
ſaßſtift (Buramide) an einem Trepan; der Sag, der Ginfap 
(im Spiele); (S.-4.) v. Mess; (kath. Rel.) die Meile; 
high -, das Hochamt, daher to attend -, in Die Meffe geben; 
to say -, die Meſſe leſen; - book, das Meßbuch; (Arch.) 
das Feſt (jept nur als Endwort in Zuſammenſetzungen gebr.. | 
. ®. Christmas, Michaelmas ete.). 
Mass, v.a., (ft. Amass; arch.vutg.)bäufen, anbäufen; | 
anfüllen, verdiden, veritärfen; im Würfelfpiel jegen. | 
Mass, v. n.. (Arch.) die Meſſe leſen. 
Massa, »., in der Negerſprache corr. von Master, q.v- 
Massaere (mäs’ säkür) s., dad Mlutbad, Gemegel, | 
Merten; Sk. der Mord, H. VI. I.2. I, R.UL. 2. IV, 4.1. 
Massaere, v.a., niedermegeln, niedermachen, niederhauen. 
Massäcred, pp. d. ®. Massncre, q. 2. 
Massaerer (mäs’sä krür) s., der Mordende, der Schlach- 
tende is. MH). 
Massaeriug, ppr.d. ®. Massacre, q.v. 
Masser (mäs’ sür) 8., (Arch) der Meßprieſter; v. 
Mercer (Lancast.); der Abtritt (Somerzset). 
Masseter (mäs’'sittär) s., (anat.Term.)der Anumusfel, 
Massicot | mäs’sököt | s., Chem.) dad Maſſicot. gelbes 
Masticot | mäs’ts köt Bleiorud (welches durch Umrüh⸗ 
ten des geſchmolzenen Bleies gewonnen wird). 
Massiness mäs’sinüs |s.,dasMafiive, das Schwere, 
Massiveness | ınäs’sivnäs das Dichte, Feſte, Blumpe, 


Derbe, die Derbheit. 

Massive | mäs’ siv 

Massy | mäs's& ed gewichtig; plump; in Maffen, 

Massively, adv., v. Massive. 

Massiveness, s., v. Massiness. 

Massy, «., v. Massive, 

Mast (mäst) s., die Mait, Eichel» oder Buchmaſt, Sh. 
Ti.An. 4. DL; (S.- 4.) der Maſt, der Maftbaum; die Stenge; 
Aanade -, ein zufammengeiepter oder gemachter Maſt; the 
main -, der große Maft; the mizen -, der Befanmaft; the 
try-sail -, der Schnaumaſt; to Step or set up a -, einen 
Naſt einſehen; the quoins or wedges of the -, die Maſten⸗ 














a., maſſiv, dicht, ſchwer. derb, feft, ge⸗ 


a., maforetiich, zu der | 
Masoretical | ımäs s6 rötrt&k' | Mafora gehörig. | 


feile, coats of the -, Kragen oder Ergeltudfragen der 
Maiten; the wooden - coat, dir Spielfragen oder Wendel⸗ 
fragen; - cleats, Maflflampen; - head, der Topp, die Spike 
des Maftbaumes; - hoops, die Bügel um die Maften, die 
Maftenbügel (eiferne Banden, welche an verſchiedenen Steffen 
um die Maften geichlagen werden); - maker, der Maften, 
mader; - props (for cnreening), Maftenjtügen (beim Kiel; 
holen eines Echiffes gebr.); - step, die Maft-Spuhr, Spur 
(eine Zuſammenſetzung von ftarfen Holzftüden, welche da an- 
gebracht wird, wo der Fuß eines Maſtes oder eince Bangipills 
oder derjenige der großen Bäting auftritt); - trunk, der 


; Maftenfofer, das Gichäufe, in welchem der Maft ſteht. 


Mast, v. «., ($.-A.) bemajlen, mit Maften verfehen. 

Masted, pp. d. ®. Mast, q.v.; a., (Arch.) gemäftet. 

Master (mäs’ tür; mä’star) s., der Herr, der Eigen 
thümer, der Beſißer. der Gebieter, der Leibeigentbümer; der 
Herrſcher, Behertſchet; (aulg.) der Sieger, daher to be the--, 
to get the -, Sieger fein, die Oberhand erlangen; to get 
the - of a person, Einen beberridyen, unterwürfig machen; 
to got the - ofa thing, etwas überwinden, belegen; the 
- of a ship, der Gapitän eines Aauffahrteifchiffes, der Schiffs 
Patron; der Führer einer Loetſenbarke; der Schiffsberr, der 
Rheder (v. d.ü. Owner); der Cfficier eines Kriegeſchifſes, ber 
daffelbe unter des Gapitänd Leitung führt; -'s store-room, 
SchifferöGatt (die Stammer im Raume eines Hriegaichiffes, 
in weldyer der Schiffer das Neferpegut verwahrt); ber Lehrer, 
der Vorſteher einer Schule, der Director (v. Teacher, In- 
structor, Preceptor); der Bräftdent eines Gollegiums; der 
Hauäherr, der Brodherr, der Lehrherr; das Haupt, der Obere, 
der Vorgefepte, der Prafident; der Meifter (in irgend einer 
Kunft oder Wiffenichaft); der Birtuofe; der Meifter (eines 
Handwerls); der Werfmeifter, der Vorarbeiter; (ald Anrede) 
Junker, Herrchen, Monſieur; der Sohn eines vornehmen 
Herrn. jo lange er noch eine Schule befucht oder deſſen Gr 
ziehung nicht vollendet it; ( Acad.) ein gewiſſer Titel, z. B. 
- of arts (M. A.), Magülter; (scherznr.) lord and -, ber 
Ehehert; - at arıns, der Grerciermeifter auf einem Ariegds 
ichiffe; - of the buck-hounds, der Dberjägermeifter (am 
englischen Hofe); - ofthe ceremonies, der Überceremenien» 
meifter; - in chancery, ein Beifiter des Hanzleigerichte; 
- of faculty, ein unter dem Grzbifchof von Ganterbum ſtehen · 
der Beamte, welcher Licenzen und Dispenfationen erläßt; - of 
fence, der Fechtmeiſter, SA. W. 1. L; - ofthe horse, ber 
Dberjtallmeifter; - of the house, der Hauäherr; ($.-A.) 
- of a mess, der Badsmeifter, der älteite Malroſe an einer 
Bad (mess); - ofthe mint, der Obermüngwardein; (can) 
der Gärtner; - of misrule, (ebem.) der Borfiger einer luftigen 
Geſellſchaft; - general (of the ordnance), der General» 
Jeldzeugmeiſter; - of the rolls, der Oberfanzleidirector, der 
Groß: oder Dberarhivar; (scherzw.) der Bäder; - of the 
wardrobe, der Garderobenmeilter; (cand) Giner, der feine 
Kleider verlegt, um mit dem Erlös ſich Branntwein zu faufen; 
to be - of a thing, Her über etwas fein; etwas ganz inne 
haben, in etwas bewandert fein; to be - of a language, 
einer Sprache mächtig fein; to be - of one’s work, feiner 
girbeit gewachien fein; to be one's own -, fein eigener Herr 
fein; Sh. to be - of one's time, über feine Zeit verfügen 
fünnen; what ever I am - of, alles, was id vermag; 
(Sprichw.) like -, like man, wie der Kerr, fo ber Ancht. 

Master, v. @., meiftern, bemeiftern, überwältigen (auch 
bildt.); fh bemächtigen, bemältigen, ſich bemeiſtern; geſchidt 
ausführen, ausarbeiten (Bacon); Sh. beherrſchen, regieren, 
als Gebieter befipen, C. 4. IL 2 

Master, v.n., (Irch.) fid auszeichnen, meifterbaft 
fein (Sipenser, Jonson). 

Master-Attendant (-' - At tän’d’nt) s., der Hafınaufr 
cher, der Hafenmeifler. 
"Master Bullder (-'- bil dür) s., der Baumeifter. 

Master-Chord (-'- kördı s., der Haupt ⸗Accord; (anat. 
Term.) der Hauptnetv, Sh. H. VIIL 3. U. 


1080 Master-Cook 


Match 


_ Master-Cook (mäs’tür kük) 5. der Aüchenmeifter. j wiffenſchafniche Uebung der Mufterplap; to get (obtain) 
Masterdom (mäs’tür düm) s., (Arch.) die Herr | the - of a thing, etwas in feine Gewalt befommen, zu dem 


ichaft, die Obergewalt. &h. M. 1. V. 
Mastered, pp. d. B. Master, g. v. 


Master-Flend (-'- fänd) s., der Ergfeind (Bulmer : 


Zanoni). 


Masterful (mäs’ tür fül) a., (Arch.) meifterhaft, ge» | 


ſchidt; herrifch, gemalttbätig. 


Master-Gunner (-"- günnür) s., der Büchfenmeifter, | 


2. H. v1. 1. 1. IV. 
Master-Hand (-"- händ) s., (bild!) die Meifterhand, 
der geſchidte Mann. 


Mastering (mäs’tür ring) ppr. d. B. Master, q. v. 


Mastering, s., die Beige der Pedergerber; - pit, die 
Sedergrube, 

Master-Jest (-'- jäst) s., der Hauptibaf. 

Master-Key (-'- k&) s., der Haupt⸗FFapilalſchlüſſel. 

Master-Leaver (-’- 1ö vär) s., der entlaufene Diener, 
Sh. A.C.4.IX. 


Masterless (mäs’tär lüs) a., berrenlot; (bildi.) un | 


bändig, balsftarrig. 
Masterlessness (mäs’tär lüs nüs) s., Die Hertenlofig- 
keit: (bilelly die Unbandigfeit, die Halsftarrigkeit. 


Master-Like(-'- lik)a., meifterhaft; berrifch, gebieteriſch. | 
Masterliness (mäs’tär lenüs) s., das Meifterhafte, | 


die befondere Geſchidlichleit. 
Master-Luck (-' - 15k) s., das Thürſchloß. 
Master-Lode (-'- löd) s., die Haupterzader. 
Masterly (mäs’ tärld)a.,meifterhaft, meiſterlich; berrifch, 
gebieteriich. 
Masterly 
Master-M 
der Kreimaurer im dritten Grabe, 


ade., v. Masteriy, a. 


Master-Mind (-'- mind) s., der Hauptveriland, der | 


geiftig am meiſten Befähigte. 

Master-Note (-' - nöt) s., (Mus., ehem.) die Marima, 
die größte, Tängite Note, eine Note ven 8 ſchweren Talt 
ſchlaͤgen oder 8 Taften. 

Master-Passion (-' - 
Leidenſchaft. 

Master-Piece (-"- p&s) s., das Meiſterſtück, Meifter- 
wert; dad Daupttalent (Ülarenden). 

Master-Reason (-' - r&z'n) s., der Hauptgrund, SA. 
P, A. VI, 

Master-Rogue (-' - rög) s., der Erzſpißbube. 

Master-Raot (-"- rüt) s., die Hauptmurzel. 

Master-Sin (-’- sin) s., die Erbfünte. 

Mastership (mäs’tür schip) s., die Herrfhaft, die Ge— 


päsch ün) s., die herrichende 


walt, die Macht; der Vorzug, ber Vorrang; das Borfleheramt, | 


Auficheramt, die Meifterfhaft, die Bortrefflichleit, die Ge— 
ſchicklichkeitz; Die Meiſterwürde; (Arch.) das Meitterftüd; 
(from. als Titel die Meitterfhaft, SA. GV. 3.1. 

Master-Sinew (-"- sinyh) s., die Hauptfehne, die große 
Beugeichne des Fußes (bei Pferden). 


Master-Spirit (-*- spir rit) s., der hevorragende Geiſt, 


Sh. J.C.3.1. 


Masier-String (-" - string) s., (Mus.) die Hauptfaite, 


Master-Stroke | -"-strök } x. ,derMeiiterftreich. Meitter: 
Master-Touch | -"-tätsch ( ug;tbildt.ydasMeifterftüd. 
Master-Tooth (-’- tüth) s., der Badenzahn, Fanazahn, 
Gdiahn. — 
Master-Warden (-'- ünr d'n) x, der Dberauficher. 
Master-Work (-'- dürk) s., das Meifterwerf. 
Master-Wort (-'- üärt) s., (0t.) die Meiiterwurs, 
Aaiſerwutz. Oſtrizwurzel, Magiſtranzwurzel, das Meifterfraut 
— ostruthium). 
Nasltery (mäs’türre) s.. die Hertſchaft. die Gewalt, 
die Macht; das (igentbum, der Befip; der Borrang, der 
Vorzug; die Meiſterſchaft, die audgezeichnete Geihidlichkeit: 
die Grlangung einer bejonderen Geſchidlichkeit (of, in); die 





ason (-"- mäs'n) s., der Maurermeifter; | 


Befige einer Sache gelangen, etwas vollfemmen erlemen; to 
try masteries with a person, mit Cinem um ben Vorzug 
flreiten; allerlei Uebungen mit Cinem vornehmen; to attain 
to a - in a thing, es in einer Sache weit bringen. 
Mastful (mäst* fül) @., maſtreich, eichelreich. 
Mastie mäsr tik) $ der Maftir. Maftich, das Maſſij 
Mastich ( harı (Resina mastix); das Maſtich · 
Gement (eine Miſchung von Sand, Kallitein und etwas Blc- 
ı glätte, welche mit Yeinöl angemacht, verarbeitet wird); (Bat) 
' - thyme, - herb, herb -, Maſtirthymian (Thymus ma- 
stichina); - tree, die Maftir-Piftazie, der Maftirbaum, 
| wiges Holy (Pistacia lentiscus); - wood, das Hola die! 
ı Baumes, 
|  Mastlcable (mäs’td kA b’) @., gelaut werden fönnend. 
|  Masticadeor | j s., Die Stange, das 
|  Mastigadour | (mäs 1 kä’ dür ) Kaugebif. 
Masticate (mäs’t& kät) vr. «., fauen. 
Masticated, pp. d. ®. Masticate, 7. v. 
ı  Masticaling, ppr. d. V. Mastiente, g. r. 
Mastiealion (mäs t4 kä’schün) s., dad lauen. 
Mastieator (mäs’t& ka tür) s., der Hauende. 
Masticatory (müs’td kA tür rd) a., lauend. 
Masticators, s., (med. Term.) das Aaumittel. 
Mastielne (inÄs’tö sin) a, ven, aut Maftir. 
Masticof, s., v. Massicot. 
'  Mastilf (mästeif) »., der Bullenbeiger, der Aettenbund. 
Mastless (mäst’lüs) 4., maftlos (von Schiffen), leine 
Maft tragend (von Bäumen). 
Mastlin (mäst’lin) s., v. Meslin. 
Mast-Maker (-"mä kür) s., der Maſtenmachet. 
Mastedon (mäs’tö dön) s., (foss. Säugelh.) dat 
Maitoden, der Zitzenzahn (auegeftorbenes Padpdermen- 
| geichlecht aus der Familie der Proboscidca). 
Mastold (mäs’toid) «., (anat.u.med.Term.) maftet- 
diſch, mas fih auf den zipenfürmigen Rortjag (Mastoid 
| process) des Schlafenbeines bezieht. 
‘  Mastology (mästölr dj) s., die Maftologie, die Ramme · 
| logie, die Lehre von den Gäugethieren. 
| Mastress, s., (Arch.} v. Mistress. —— 
|  Mastupratlon (mäs tü prä’ schün) s., die Seldft · 
befledung, die Onanie. 
Masty (mäs' ta) a., maſtreich; groß, greb, did, plumt 
(Lincoln.); s., v. Mastiff (North.). 
Mat (mät) s. p., abbr. für Matthew und Martha, 
| Mathias, Martha, : 
Mat, s., die Matte, Strohmatte, Binfendede; (8.-1) 
a -, a wrought - (a panch), eine Watte, Etopmatie 
| zur Bekleidung der Anfertaue, Wanttaut. Moften und 
| Rasen an folden Stellen, mo fie durd vorbeifahrendes Tau· 
| wert fchadbaft werden fünnten); a chaped -, eime geipidte 
‚ Matte; - bed, die Matrage (v. d. ü. Matress); (Giest.) 
| - scoria, Nobfdladen; to roast the -, den Stein heiter. 
Mat, v.«., mit Matten bededen, belegen, überziehen; iR 
einanderflechten, verflechten; zuſammenpreſſen. niederlegen * 
Mat, v. n., Matten machen, flechten; in einanden 
flechten, wie ein Flechnwert ſich zufammenlegen, ſich verflechter. 
Matachio (mät’A kin; mät’ä schen) s-. (Arch) 
der Schwertertanz, MWaffentang; der Gauleltanz. 
Matador (mät’ädör) »., (sp.) der Tottichlagen * 
| Stiertödter Ganpitempfa bei den franiſchen Stiergefetten) 
Matadore ımät Adör’) s., der Watader, ein⸗ in 
(wier) oberſten Trumpffarten (beim C'bombreipiel, v. Spadilla, 
Manilla, Basta). ea na 
Match (mätsch) s., (.Wil.) die Lunte, die — 
| der Zünditod; das Schwefelbölzchen, Bündbölrden. der = 
| Dot; ($.-A.) the fore castle -, - of the fore 69 = 
der Mader (eine Lunte, welche auf der Bad oder are “ 
| Schiffe gu jedem vorfommenden Dienfte brennend et 
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wird); e box, die Zunderbücfe; ($.-A.) - chests, unten: | 


filten,; - girl, das Mädchen, welches mit Schwefelholzchen 
hauſirt. 

Match, s., eine Perſon, welche einer andern an Stärke 
oder geiftigen Eigenſchaften gleihfemmt, fi mit ihr meſſen 
Tann; das Gleiche, Das Baffende (von zwei zu einander paſſen⸗ 
den Öbegenftänden) ; die Heirath, die eheliche Verbindung; die 
Verlobung (zweier Geliebten unter fih); die zu berheirathende 
Berion, die Partie; das Spiel, der Wettfkreit, die Wette, die 
Partie (bef. in Berbindung mit einem ppr.,3-®. ahunting -, 
eine Jagdpartie x.); he has not his -, er bat nicht ſeines 
Öleihen; he’s more than a - for you, er ift dir u über 
legen; he is not is -, er ift ihm nicht gewachſen; he has 
met with his -, er bat feinen Mann gefunden; a rich -, 
eine reiche Partie; will it be a -? wird eine Heirath daraus 
entitehen? the - is broken off, die Heirath ift rüädgäangig 
geworden; is it a -? foll es gelten? -! dit'sa -)) topp! es 
gilt! to set a -, eine Peftellung machen, beftellen; a pair 
of - horses, zwei egale Pferde, 

Match, v.a., (einem Gegenſtande) gleich lommen, gleichen, 
gleich fein, (ihn) erreichen; ein Gleiches zeigen, haben, finden, 


aufweilen; zujanımenpaffen, gleich und gleich zulammenftellen | 


oder legen, paaren, jortiren; entjprechend machen oder wählen; 
es mit... aufnehmen, (Einem) die Spitze bieten, (ihm) 


gewachſen fein, ſich (mit ihm) meſſen; verbinden, zuſammen | 
geben, verheitathen (with, mit); to - a cask, ein Faß aus | 


ſchwefeln, to - a gun, rackets, cine Kanone, Radeten mit 


Lunte verfehen, Sh. H. V. 1. U.; I know nothing to - it, | 


ich fenne nichts, das damit zu vergleichen wäre; ich Tenne 
feines Gleichen nit; not to be -ed, unpergleichbar, unver, 
gleihlih; TI - this horse against the field, ich halte 
(tette) auf dies Bferd gegen alle Mit-Rennpferde; to - cocks, 
Hähne von gleicher Größe und Stärke zufammenbringen,; a 
well -ed couple, ein gut zufammenpaffendes Baar; they 
are paired, not -ed, fie find gepaart, fie paſſen indeß nicht 
für einander, 

Match, v.n., fi verbinden, ſich verheirathen, (von Thieren) 
fit) paaren (with, mit), verheirathet, gepaart fein; zufammen« 
paſſen. paſſen, fich fchiden: gemäß fein, entſprechen; to - into 
a family, in eine Familie heiratben; (Jgdspr.) the wolf 
goes to -, die Wölfin ift länfig. 

Matehable (mätsch’ ä b’) z., vergleichbar, ſeines Gleichen 
babend, was man 
Paffend (n.7.); - to none, ohne feines Gleichen. 

Matehableness {mätsch’ä b’Inüs) s., die Pergleichbar: 
keit; die Angemeffenheit, das Paſſende, Entiprehende (n. g.). 

Matched (mätscht) Pp.d. B. Match.gq. b. 

Matcher (mätsch’är) s., Giner, der bereinigt, paart; 
Einer, der Wetten macht. 

Matching, ppr. d. ®. Match, g. v. 

 Matchless (mätsch’Jäs) «., obne Gleichen, unvergleich⸗ 
li: (Arch.) ungleich (Spenser). 

Matehlessly, ardv., 7. Matchless, 

M afchlessness(mätsch"äs nüs)s. ‚diellnvergleichlichkeit, 

Matchlock (mätsch’lök) s., das Luntenſchloß. 

Matchmaker (mätsch'mä kür) 4., der Zündhöfzchen. 
berfertiger, ber Gheflifter, Die Gheftifterin. 

Match-Planes ( 
Grund⸗ Grathobel, 

Mate (mät) s., der Befährte, der Gefpiele, der Genoß, die 
Geſpielin, der Hamerad; der Gatte, die Gattin; das Männchen, 
das Weibchen (der Tbierc) 
Geſell; (F. A.) der Steuermann, the second -, der Unter, 
Reuermann, Steuermannsmaat, weite Steuermann; (Schach- 
spiel) Tas Matt, 

Mate, [7 AR (Schachsp.) matt, 5 


ale, v.a., ſich ehelich berbinden, heirathen, (bei Thieren) 


Paaren, fich gatten; (einer Sadıe, Verſon) gleichen, gleich | 


fommen, ſich aleich ftellen; Ginem die Epipe bieten, es auf. 
nehmen mit, Fa. H. VIEL 3.1; (Schachsp.) matt machen; 


vergleichen kann; entiprechend, angemeffen, | 


-"plänz) s. pl.,(Tischl.) Ruthe, Balzer, 


‚ der Tiſchgenoß; der Gehülfe, der ' 


(Arch.) niederdrüden, niederbeugen, überwältigen; beftürzt 
machen, verwirren, erfchreden (Bacon). 

Mate (mät'tö) s., (Bot.) Benennung einer brafilianifdjen 
Stehpalme (Dex paraguayiensis), deren Blätter den fo 
genannten Baraguay-Thee liefern. 

Mateless (mät’läs) «., ohne Gefährten, Genoffen; un- 
verbeirathet, 
|  Matelote (mät'& löt) s., (frz.) ein Fiſchgericht (def. der 

Matroien). 

Mateology(mät& öl’ 3j6) #., die bergebliche Unterfuchung 
ober Nachfrage, die Müdenfängerei, 

Mateotechny(mätdötäk’ne) s., die unnüge Wiſſenſchaft. 

Material (mätör'rs ül) @., materiell, körperlich, ſtofflich 
(Rem Spiritual entgegengej.); (bildl.) wefentlic, wichtig (to, 
for, für); materiell, nicht formell, ſächlich; the - action, 
die Handlung an fh; Materialien liefemd; Sh. a - fool, 
ein finnreiher Narr (Schlegel), ein ſinnlichet, auf dad Ma. 
terielle bedachter Narr, A. L. 3. II. 

Material, s., das Material, der Beftandtheil (meift. pl., 
7. M (vlg) der Hintere, 

'  Materlallsm (mäter'rd & lizm) s., (Phys.) der Ma- 
terialiömus, die Stofflehre. 

Materialist (ind ter'r& A llst) s., (Phys.) der Mate: 
talift, der Anhänger oder Befenner des Materialiimus, 

Materlality (mä tör rd äl’&td) s., (Phys.) die Mater 
rialität, Die Körperlichteit, die Stoffhaltigkeit, das Beſtehen 
aus bloßer Materie, 

Materlallze (mä tär'r& ällz) v. 4. materialifiten, ma- 
teriell machen, verförpern. 

Materlalized, pp. d. ®. Materialize, g-». 

Materlaliziug, ppr. d. V. Materialize, g. v. 

Materlally (mä t&r’ r& ül 16) ado., v. Material. 

Materlalness (mä tör'r&ülnäs) s., das Materielle; 
(bildl.) das Wefentlihe, Wichtige, die Wichtigkeit. 

Materlals, s. pl., Materialien, Beftandtbeile, 

Materia-Medica (mätdr'röä mäd' &kä) s., (lat.) die 
Heilmittel-Lchre oder Kunde, die Kenntnif der Arzeneimittel 
und ihrer Wirkungen; das Heilmittel, der Heilſtoff. 

Materlate |mäter'rö.öt |a., materiell, ftoffartig; 

Materlated | mä tör’rd Atld [a - adjective, ein ſtoff. 
bezeichnendes Adjectiv (m. g.). 
| Materlation (mä ter r& A’schän) s., (Arch) die 

Erſchaffung der Materie. - 

Materlel, s., (/rz.) v. Material, s. 

Maternal (mä tür'n’) @., mütterlich; mütterlic; gefinnt 
(aunt, Tante); - love, Mutterliche, 

Maternally, ado., von Mutter Seite. 

Maternaluess (ind tär’ n’] nüs) s., die mütterlihe Zätt- 
| Ticpfeit, 

Maternity (mä tür’ nd to) s., die Multerſchaft, die Ma- 
ı ternität, die Mütterlichkeit, die Muttermürde, der Mutterftand. 
|  Maifelen (mät’ föl In) »., (Bot.) die braune Floden⸗ 
blume, die Gifenwurzel (Contaurea scabiosa; v. Knap- 
' weod). 
| Mafgrass (mät’gräs) s., (Bot.) das Borftengras (Nar- 
dus strieta). 

Math (mäth) s., die Mahd (bei. in Zufammenfepungen; 

v. Aftermath). 
‚ Mathematie jmäth& mät’ ik 
Mathematlcal | mäth d mät’& kl 
‚tainity, Gewißheith. 
Mathematlcally, adv., v. Mathematical. 
Mathematlelan (mäth & mä tisch’ än) s., der Mathe. 
| matifer, . 
' Mathematics (mätk & mät’Iks) s. pi., die Mathematik, 
‚ dierößenlehre; mixed -, die angewandte Mathematik; pure 
or speculative -, die reine Mathematik. 
Mathemeg (mäth'&mäg) s.,(/chth.) eine Art Habeljau, 
| Mather (mä/A’ür) s., (arch. Bot.) die große Mof- 
liebe; v. Madder. 











a. , malhematiſch; 
unumftößlich (cer- 
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1062 Mathes - Maturating 
Matbes (md thez) s., (Bot) die wilde Kamille (Matri- Matted (mät'tid) pp. d. B. Mat, q. v. 


caria chamomilla). Matier (mät’ tür) s., die Materie, Der Giter, (Phys) 
Maihesis (mA thö'sis; mäth’ & sis) Ss, die Matheſis, die Materie, der Urſtofſ. der Grundſtoff; der Stoff, der Ge · 
Matbematif, genitand, die Cache, die Angelegenheit, das Geſchaft; die Ur 
Mathilda | 4 fache (of a complaint, demand, event, einer Beſchwerde. 
Matilda j(mä ul’dä) s. p., Mathilde. Klage, Forderung, eines Greigniffes); der Gegenſtand rined 
Mathurins (mäth’& rinz) s.pl., (Ärchg.) die Mathur | Streited, der Etreitpunft, der Fragepunft, der Grundz der 
rin:r, Trinitarier. ‚ Betrag, die Anzahl, Die Menge, der Zeitraum; Manujcript 
Malin (mät’in) a., zum Morgen gehörig, früh. für den Stper, a - of astonishiment, eine Sache. morüber 
Matin, »., (Arch.) der Morgen. man fih wundert; a - of consideration, ein Punkt, der 
Matins(mät/inz) s. pl., der Morgengefang, das Morgens | wohl zu überlegen wäre, a - of consequence, eine Sache 
aebet; (kath. Rel.y die Mette, Grübmette. ‚von Wichtigkeit; as a - of consequence, wie eine Sacht. 
Matmaker (mät’mä kür) s., der Mattenmacher. die ſich von ſelbſt verftcht, ganz natürlich; (Achtsspr.) - in 
Matrass (mät räs) s., (chem. Term.) das Deftillirglat, | deed, die betweisfundige, aber nicht durd) Urkunden dariu 
der Deſtillirkolben (v. Cucurbit), v. Matress. thuende Thatſache; a - of doubt, eine Sache, an dir ge 
Maireed (mät'r&d) s., (Bot.) das Strandgrad (Arundo zweifelt werden fan; I make no - of doubt, ich bezweifle 
arenaria). gar nicht; - of fact, die Thatlache, der Verhalt einer Sache. 
Mairess | | der Thatbeitand, - 5 of fact, Thatumftände, Facta; a - of 


’ ü i J * * 
Maltress ei een fact-man, cin genauer, umftändlicher Gızübler oder Rerider; 


Mairicarla (mät r& kär'r& ä) s., (Zot.) dad Mutter | der aewöhnliche Menſch ohne Phantaſie, der proſaiſche Menſch 
fraut. Kamillenmutterkraut. - of fact occurrence, Thatiächlichrs; the - in hand, dir 
Mairlce | mä’tris s., (anat. Term.) die Gebaͤrmuttet; vorliegende Sache, die vorzunchmende Sacht; -3 of law, 
Matrix | mä’triks (17'yp-) die Matrige; die Gießmutter. Rechtoͤſachen; in - of law, mas NHechtsiachen anbelangt; - ot 
Schriftmutter; (Färb.) die Haupt: oder Urfarbe; (‚Hin.) | moment, die wichtige Angelegenheit, - of record, die mit 
die Erjmutter, (MHünzm.) der Abſchlag. der Praͤgeſtock. | Urkunden belegte Thatſache what's the - ? was it's? mas 
Mairleidal (mät’r& si d’]) «., muttermörderiich. giebl's? warum handelt +4? wovon ift die Rede? what's the 
Mairielde (mät'r& std) s., der Muttermosd; der Mutter | - with you? was fehlt dir? something's the -, or Jam 








mörder, die Muttermörderin. sure he would not have staid away, es muß etwas vol’ 
Matricious (mätrisch’üs) ., (anat. Term.) zur Gebaͤr⸗ | gefallen fein, ſonſt wäre er ſicherlich mich weggeblieben; no -! 
mutter gehörig. eä tut nichts. es bat nichte zu jagen, ſchadet nichts; I make 
Aatdenlar (mä trik’ &it Jür) 4., zur Matrilel gehörig. I mo - of it, id made mir nichts daraus; its m - of indiffe- 
Matrieular, s., die Matrifel. | rence to me, «3 ijt mir gang einerlei, bring me bMb of 
Matrieulate (m& trik’ et lät) v.a., immatrifuliren, ein- | the books, no - which, bringe mir eine von den Buchern. 
ſchreiben. | es ift mir einerlet welches; no such — mit nidhten, nicht 
Matriculate (m& trik’ Ed löt) d., immatrikulirt, einge» | de, (wulg.) @ - of seren pounds, ein Gegenſtand von 
ſchrieben. ſieben Ufund; for the - of that, was das anbelangt; (Arch) 
Matrienlate, s., der Immatrikulirte, der Eingeſchriebene. upon the -, im Ganıen, genau betrachtet; to make -s uf, 
Matrieulafed, pp.d. V. Matriculate, q. v. Streitigkeiten ſchlichten; to carry "8 so far that. .., De 


Sachen je weit treiben, daf.. +; to go from the -, ab⸗ 
ſchweifen (Sh. to speak off the -, MN.3.V.5 a sınall -, 
eine Aleinigfeit, ein Wenig; to resolve into (ta grow 
to) -, eitern. . 

Matter, b. n., von Bedeutung fein, daran gelegen fein, 
what -s it? mas thut ei? was liegt daram? it -® Ile 
what he does, es iſt ziemlich einerlei, was er thut, 5 
not, es ihut nichts; eitern (v. d. ũ. Maturate). 

Malter, von., (Arch) abten, beachten, ſich ciwa⸗ aus 
einer Sache machen. 

Mattered, pp. d. B. Matter, 9. "- 

Matterless (mät'tür ls) a., ſtefſlos. gebaliles 

Matlery (mät’tärrö) a., eiterig, Giter erzeugend ‚(rel 
wichtig, inbaltsreich. 

Matthew, ». p., Matthäus. 

Matthlola (mät thi’ 614) s., (Bat) die Lerleſt Ir 
Stock). 

Natting (mät’ ting) ppr-?- V. Mat, q. b. 

Matlings, s. pl., Matten, Mattenwert. 

Mattock (mät’täk) s., die Haus, der Karit, die 

Mattress, s., v. Matress. — 

Matty (mat t a, (prov.) ſt. Maited, in tinande: 
verflochten, verwerten. 

Maturants (mät'hrünts) s. pl., (chir- Term.) 
Mittel (Heilmittel, deren man ſich zur Beforderung der * 
rung ſolcher entzundlichen Geſawulfte bedient, bei welchen 
Ausgang in Giterung eingetreten ist eder bewirlt werden Br 

Maturate (mätü rät) v. @. zeitigen, reifen, zut N 
bringen; die Giterung beſordern. 

Ma:urale, o. n., reifen. zur Reife fommen; cilem. 

Naturated, pp. d. B. Maturate, 9.” 

Maturating, ppr. d. B. Maturate, g- b. 


Matrieulating, ppr. d. U. Matriculate, 7. v- 

Matrieulation (mä trik Au lä’schün) s., die Immatrt- 
fılation, die Einſchreibung. 

Matrimental (mät r& mö’ns ül) a., chelich. die Che oder 
den Gheftand betreffend, vom Ebeſtande. 

Matrimenlally, adv., v. Matrimonial. 

Matrimonious (mät rd mö'nd üs) a., v. Matrimonial 
(m. 1). 

Matrimeny (mät’r& män n‘) s., der Gheftand, die (he; 
to be united in the bands of -, ehelich verbunden jein, 
getraut fein; (Arch.) die Ehefrau. 

Matrix, s., ». Matrice. 

Matren (m&'trün; mät'rdn) s., die Matrone, die ältliche, 
rerheirathete Krau; Die Sirankentwärterin, die Hoſpitalmutter; 
die Hebamme. 

Maätrenage (mä'trünidj; mät’rünidj) s., der Zuftand, 
die Mürde einer Matrone, 

Matronal (mä’trün ül; mät’rün ül; mä trö'mül) a., 
eine Matrone betreffend, matrenenbaft, wie eine Matrone, der 
Würde einer Matrone angemeſſen; chrbar, arfekt, ernit, 

Maironhood (mä’trün häd; mät’rün hüd) s., der Ju: 
fand einer Matrone. 

Matronize (mä’trüniz; ımät’rün iz) e.«., zur Matron 
machen, einſt. gefept machen. 

Matronized, pp. d. B. Matronize, q. v. 

Matronizing, ppr. d. B. Matronize, q. v. 

Matronlike | md’ (mät') trün lik | 

Matronly | md’ (mät') trün 16 — o. Matronal. 

Matrosses (mätrös’siz} s. pl., Handlanger bei der Ar 
tillerie (v. Gunner). 

Mattamore (mät’tä mör) s., (im Drient) ein unter 
udiihes Kornbehaͤltniß. 


| 
i 
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Maturalion (mätdrä’schün) s., das Beitigen, das 
Heifen, Die Zeitigung, die Reife, (med. Term.) die Gites 
rung, to grow to -, zur Reife fommen. 

Maturative (mät’d rã tiv: mä tür’rä tiv) a., zeitigend, 
reifend; (med. Term.) zum Gitern bringend. 

Mature (mä tschür') a., reif, zeitig; (Bildl.) reif, Sh. 
Cor.4.1lL, reiflich (consideration, Ucherlegung); to grow -, 
reif werden, 

Mature, v.a., reifen, zeitigen; (bildt.) zur Reife bringen, 
beferdern, vervollfommnen, vercdeln (wine, Rein, the judg- 
ment, das Urtheil. den Verftand). 

Mature, v. n., reifen, reif werden, ſich veredeln, vervoll⸗ 
fommnen (auch Bildl.). 

Matured, pp. d. B. Mature, g.v. 

Maturely (mätschür’ (tür’]15) ade., auf eine zeilige, 
reife, vollftändige Weiſe; (dildl.) reiflich, wohl überlegt; (Zat.) 
früb (m. g.). 

Matureness, s., v. d. ü. Maturity. 

Maturescent (mät’d rös sünt; mät’tschli r&s sünt) 
@., reif werdend, der Meife jich nähernd. | 

Maturing, ppr.d. B. Mature, q.v. 

Maturity (mä tschür'r& t&) x., die Meife; (Bill) die | 
Reife, die Bolllommenbeit ; (Hdlsspr.) der Berfall, die 
Verfallzeit, Zahlungszeit eines Wechſeis. to pay abill at -, 
einen Wechſel zur Berfallzeit bezahlen, einlöfen. 

Matutinal | mät'ta tinül | «., zum Morgen gehörig, 

Matuline |märtı tin den Morgen betreffend, 
Morgen. .., Früb..., - hours, Frühſtunden. 

Matweed(mät’üdd)s., (04.) das Flechtgras (Lygeum). 

Maud (mäd) s. p., abbr. von Matilda, Mathilde; s., 
ein bunt Farrirter Mantel der Schäfer in den Hochgebirgen 
Schottlands. 

Maudie (mä’d’)) v.a., (arch. vulg.) betäuben, be 
nebeln, den Kopf ſchwer machen, einnehmen, 
Maudled, pp. d. B. Maudle, g. v. 

Maudlin (mäd’ lin) s. p., corr. u.abbr. von Magdalen, 
Magdalene, enden; s.,(Bot.)die ES chafgarbe, Balfamgarbe, 
das Leberbalſamkraut (Achillea ageratummn). 

Maudlin, 4., benebelt, betrunfen, (meift.) - drunk, weis 
nerlich betrunfen; - fair, ein großer Kärm, Tumult (North.). 

Maudlinisim (mad id nlzm) s., der Zuftand der weinen 
lichen Betrunfenbeit (Dickens). 

Maudring (mäd'ring) «., ftotternd, unvernehmlich 
fprechend (Aent.). 

Mang (mäg) s., der Schwager (North). 

Maugre (mä’gür) ado., prp., (arch. vulg.) trog, 
ungeachtet, Sk. T. N. 3.1, 


Maukin | (mä’ kin) s., v. Malkin, 














Maulkin 
Mauky (mä’kd) a., faunig, eigen; ſchal, unichmad: 
baft; v. Mawky. 

Maul (mäl) s., der Schlagel (v, 
Malerſtock, der Lehtſtoc; no. 
Kleiboden ( Zast.); 
(Somerset). 

Maul, v. 4., mit einem Schlaͤgel ſchlagen, Flopfen, häm- 
mern (v. Mall); (rreig.) durchblaͤuen, turchprügeln, durch⸗ 
gerben; (hildl.) zuchtigen, verlegen; (vuig.) befudeln, bes 
ſchmußen. in Unerduung bringen; zerzauſen. 

Mauled (mäld) pp. d. B. Maul, g.v.; a. (vnlg.) 
völlig betrunfen, 

Mauling, ppr. d. B. Maul, g.v. 

aum jmäm 4.,Heberig(Kast.);, ernſt, ru⸗ 

Maumish | mäm’isch big, gefept (Norzh.); ſchwam⸗ 
Maumy \mä'ms mig, verfault (North.). 

j Maunletdars (mäm’lt därz) s. pl., (in Dftindien) 

—— Beamte, welche die Staatsabgaben eincaſſiren, Zoll. 

mte. 
Maunch (mänsch) s., (Arch.) ber Nodärmel, weite 
Aermel eines Ghorbemdes; (hrid. Term.) ber Nermel. 


d.ü. Mall); - stick, der 
Mallow und Moth (‚North.); 
Maules, ft. Measles, die Daiern 

















Mauuch, v.a., (Arch.) v. Munch. 
Maund (mänd) s., ein in Border: und Dinterindien, fo 
wie in Arabien gebräudliches Handelsgewicht; in Bombai 
= 28 engl. Pfund; in Halkutta — 74%/, engl. Pib.: in 
Madras — 25 engl. Pit; in Surate = 37 1/4 engl. Pfd.; 
auf Prince of Wales Island, an der Norbweitküfte von 
Malakka — 92 engl. Pfd.; der Handlorb, Butter- oder Gier. 
torb (North). 
Maund, v.a., (.Arch.) v. Command. 
Maund }ımnänd v.n., (Arch.) murren, brum- 
Maunder | män’ ir men (at, über); in den Bart 
hinein reden; laut für fi reden (North.); (Arch.) 
betteln, to - upon the pad, auf der Landſtraße 
betteln (A. Jonson). 
Maunder (mäu' dür) s., (Arch.) der Bettler (auch 
Gloucest.); der laut für ſich Redende (North.). 
Maunderer (män’ där rür) s., (Arch.)der Murrende, 
Maunderlugs (mäu’ dür ringz) s. pl., das Gemurr. 
Maundie (män’ dd) s., (Arch.) das Almoſen. 
Maundril (män’ dril) s., der doppelfpigige Spiphammer, 
die Spikart. 
Maundy (män’ d&) «., (.drch.) Shmähend, ſchinpfend; 
trokig, fredh (Chaucer). 
Maundy-Thursday (-- thürz' ds) s., der grüne Don- 
neritag. Bründennerftag. 
aunge (mänj) v.a.u.n., (vulg.)gierig eſſen, freſſen 
(Lincoln.). 
Maup, v. n., v. Mope (North.). 
Maurice (mör'ris) s.pl., Wauritius, Mori; v. Morris. 
Mausolean (mä s6 I& ün) «., zu einem Örabmal, Denk 


mal gehörig, daſſelbe betreffend, 


Mausoleum (mA 56 1% üm) s., dad Maufoleum, das 
Prachtgrabmal. Prachtdenlmal. 

Mauther (mä’ hör) s., ( Arch.) das Maͤtchen (East.); 
dad alberne Mädchen. 

Mauthern (mä’ thürn) s., (arch. Bot.) die große 
Mafiliebe, 

Mavin (mäw in) s., der Rand, der Saum (Sussex). 

Maris (mä’ vis) s.,(Ornith.) dieSingdroffel, Bippe, gipp⸗ 
drofiel, Weißdroffel (Turdus musicus; v. d. ü. Throstle). 

Maw (md) s., der Magen (eines Tbieres); der Kropf 
(eines Vogels); (vu/g.) der Magen eines Menſchen, der Bauch 
(def. von gefräßigen Menfhen), Sy. T. A. 3. IV. (vulg.) 
a-to..., eine Luft zu.... 

Maw-Bound (-"bound) 4., hartleibig, verftopft 
(Chesh.). 

Mawk (mäk) s., (arch. Prov.) die Made. 

Mawken 

Mankin 

Mankingly (mä’ king 18) a., (Arch) ſchmutzig 
ſchlumpig ſchlurig. efelbaft. 

Mawkish (mäk’ isch) 4., widerlich, ekelhaft; (dildl.) ab- 
geihmadt, geſchmadlos, matt; abgeſtanden (von Getraͤnken x.); 
flau, (meig.) kapenjämmerlic. 

Mawkishly, adv., v. Mawkish. 

Mankishuess (mäk’ isch nüs) s., das Widrige, Gfel- 
hafte; (bildl.) die Abgeihmadtheit, die Geihmadlojigkeit; 
die Flauheit. 

Manks (mäks) s., (prov.) die Schlumpe; der Ofenwiſch. 

Manky (mä' k6) a., (prow.) madig, voll Maden; w. 
Mawkish. 

Mawl (mäl) v.a., beſchmutzen, (befond.) beflunfern 
(Lineoln.). 

Mawley (mä’l&) s., (eunt) die Hand, daber tip us 
your -, gieb mir die Sand; to fam the -, die Hände 
ſchũtteln. 

Manlin, s., v. Maudlin. 

Mawmet (mä’mät; vu/g. möm' mit) 8., (Arch.) 
das Gögenbild; die Puppe, das Büppchen;"- 5, Hei« 
nigfeiten, Zappalien (North.). 


8., (arch. Prov.) v. Mawks, 
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Mawmetry (mä’ mo tr&) s., ( Arch.) der Muhamme- | May-Bush (mä’ büsch) s., (201.) der Weifern (Cra- 


danidmus; der Böhendienft (Chaucer). 
Mawwish {mä’ misch) a., alvern, lappiſch, lindiſch; 
wibrig, efelbaft. 
— (mä’mouth) s., (cant) der im Sprechen 
Stotternde. 
Mawn (män) s., der(brennbare) Torf(v.Peat; Heref.). 
Mawpuses (mä’ püssiz) s. pl.. (vulg.) ®eld; (vnlg.) 
Moneten, Mofes und die Bropbeten (Zincoin.). 
Mawroll (mä’röl) s., (arch.Bot.) der weiße Andern. 
Mausey (mä’ 28) a., geichmadlos, unfhmadhaft, ab» 
geitanden (Worcest.). 
Mawskin (mä’ skin) s., (prov.) das Lab, das Käfelab. 
Mawih (mäth) s., (arch. Bot.) die ftinfende Kamille 
(v. Dog's-Fennel). 
Mawworm (mä’türm) s., (Zool.) der Spulmurm 
(Ascaris vermicularis). 
Max (mäks) s. p., abbr. von Maximilian, Narimilian; 
(cant) der Genever. Wahholderbranntwein. 
Maxel (mäk’ s’)) s., der Miſthaufen (Aent.). 
Maxilla (mäk sil’ lä) s., (anat Term.) die Kinnlade, 
der Ainnbaden. 
Maxillar |mäk’ sillür |a., zu den Kinnbaden ges 
Manillary |mäk’ sil lür r& hörig. 
Masilliform (mäk sil’1& förm) @., finnbadenförmig. 
Maxim (mäk’ sim) s., die Marime, der Grundfag, der 


Beitimmungsgrund, dad Ariom; (mus. T’erın.) die Marima, 


die achtfchlägige Note, die Note von acht ſchweren Taftihlägen 
oder acht Taften. 

Masim-Monger (-'- mäng gär) s., der Marimenfrämer 
(Chesterfield). 

Maximun (mäk’ st mäm) s., dad Marimum (Gegenf. 
von Minimum), das Größte, Höchſte jeiner Art, die höchite 
Babl, die größte Menge, der höchſte Sap, der höchſte Preis, 
das höchſte Gebot, das Limitum, die höchſte Summe, Mari» 
maljumme. 

May (mä) s., der Mai, der Maimonat, Wonnemonat; 
(Poes.) der Lenz (of youth, der Jugend), Sh. M.N. 5.1; 
(Arch.) das Mädchen, die Maid; die Blüthe des Weiß ⸗ 
deme; (Sprichmw.) as welcome as flowers in -, berzlic 
willfommen, 

May, v.n., Blumen am Maimorgen pflüden, daber to go 
a -ing, auf dad Blumenpflüden am Maimorgen ausgchen, 
maien geben. 


May, v. aux., (imp. Might) mögen, können, dürfen; 


wüniden (wenn von Grlaubnis, Möglichkeit, Wahrſcheinlich⸗ 


feit oder Freiheit die Rebe it), you - do it if you please, | 


Sie lonnen es thun, wenn es Ihnen gefällt; it - be that 
he will not see him, es fönnte fein, daß er ibm micht zu 
fehen befommt; - we take a walk when we have written 
our exereise? dürfen wir jpagieren geben, wenn wir unfere 


Uebung geichrieben ? you - for me, meinetwegen; - be we | 
shall have rain, es fönnte Negen geben, vielleicht wird es 


regnen; (und hierin untericheibet ſich May von Can, welches 


gebraucht wird, wenn das deutſche „Lönnen“ einBermögen, | 


eine Fähigkeit, Araft oder Unmöglichkeit ausdrüdt, v. Can); 
we must go early that we - get a good place, wir 
müffen früh hingehen, damit wir einen guten ‘Blag befommen; 
as fast as - be, fo geſchwind, fo ſchnell ald möglich; - it 


please your Majesty, wenn es im. Majeität gefällt; Em. , 


Mai. geruben; if I - say so, wenn id fo fagen darf. 
May-Apple ap pl) s., (Bot.) das gemeine Fußblatt, 
der ſchildblatterige Gntenfuß (au Duck’s-Foot, Am.; Po- 
dophylum peltatum). 
ay-Beetle, s., der Maitifer (Oxford). 
— (-" blüm) s., die Weifdornblüthe, 
ay-Blossoms (-' blös sümz) s., (arch. Bot.) das 
Maiblümdyen, 
May-Bug | -' büg | s., (Zntom.) der Maitäfer(v.Cock- 
May-Bee |-'b& |chaffer). 


u ee 
ay-Day (-'dä) s., der erfte Mai; (bildl.) - -5, Arew 
dentage, Refttage; the - - of youth, der Jugendlenz. 
May-Dew (-’dü) s., der Maithau. 
May-Duke (-'dük) s., (Pom.) die Mailirſche, eine 
Barietät der gemeinen Kirſche. 
May-Fish (-' fisch) s., (/chth.) die Alſe, Mlofe(Clupea 
alosa). 
May-Flower (-'Aouür) s., die im Mai blühende Blume; 
der Weifdorn; das Maiblümden. 
May-Fly (-’ fl) s., (Entom.) die Maifliege; die Waffer- 
motte, Wajlergrille. 
May-Fool (-'fül) s., der Mainarr (Hest., in andern 
Theilen Englands dem April-Fool analoy). 
May-Game (-" ghm) s., das Maifpiel; der Scherz, der 
Spaß, die Poſſe, die Beluftigung; (Arch.) a - - person, 
ein Spafmader; to make a - - of a person, Qinen zum 
Beiten haben, ihn foppen, narren (häuf. corr.inMake-Game). 
Mayhap (mä häp') ado., vielleicht, möglih (corr. von 
may happen, fann fein). 
Maybem |, („rch. Rchtsspr.) v. Maim 
Mayhim s., (arch. Rehtsspr.) v. . 
| Maying, ppr.d. ®. May, 4. v. 
May-Lady (-"läde) s., die Maifönigin, die Aönigin 
des Maifeitet, 
May-Lily (- il 18) s., (20t.) das Maiblümden (Con- 
 vallaria majalis). 
May-Morn (-’mörn) s., der Maimorgen; (bildl.) Sh. 
- - of his youth, die Jugendfriide, H. 5. V. (Chor.). 
Mayor (mär; mä’ür) s., der Manor, der Maire, der 
Bürgermeifter; (die Mavors von London, Dort und Dublin 
beifjen Lord-Mayors); lord -’s day, der Ginführumgstag 
dee neugemäblten Mayor von Lonten, ein Feittag des Vollet, 
daher (bildt.) der Feit- oder Jubeltag (überb.). . 
Mayorally (mär’rül 18) s., dad Amt und die Würde eines 
Mavors; the seal of the office of -, das amtliche Siegel 
des Mavors, 
Mayoress (mär’räs; mArürrös)s.‚diefrau eines Manert. 
May-Pole (-' pöl) s., der Maibaum, die Maiftange, 
(scherzw. von langen, mageren Perjenen) as long as ® -, 
wie eine Hopfenftange lang; (Arch.) der Bicıpfahl (alt 
Schild dienen). 
‘  May-Weed (-"ddd) s., (Bot.) die ftinfende Kamille 
(Anthemis arvensis); (prov.) dat Fieberfraut, Mutterfraut 
(v. Feverfew). 
May-Worm (-' därm) s., (Eintom.) der Raimurm (eine 
‚ Räfergattung; Meloe). 
Mazagan (mäz’ A gün) s., (Bot.) die Aderbobne, Sau · 
| bohne, Buſſbohne (Vicia faba). 
Mazard (mäz' zürd) s., (Arch) der Kinnbaden; det 
Kovf. Sh. (Mazzard) H. 5. 1, O. 2. 1; de 
Schwarzfirihe (@loucest.). . 
Mazard, v. a., (Arch.) auf den Kopf ihlagen. 
Mazarine (mäzzärdn’) s., das Dunfelblau (audı - blue). 
das Zuckerpapier, blaue Papier; eine Art halbrunder Dal. 
_ formen, deren eine in die andere paßt; cine Art Nantituhm; 
eine beiondere Art Geflügel für den Tiſch zubereitet; die Bir 
ſchüſſelz der Bufenitreif. 
Mazarine, «., dunfelblau. 
Maze (mäz) s., der Irtgang, Irrgarten, das Laberintd, 
das Irrgewinde, Sh. Al. D. 2.11; (bildl.) die pe 
(of thought, des Gedantens), die Beftürzung, die er Br 
| beit, die Alemme, das Gedränge, der Wirrwart, to be ina-, 
‚ beftürat, verlegen, verdupt fein. j 
ı  Maze, v.a., irre machen, — 
ſiaunen ſetzen, ftaunen maden, verdußen. 
Maze, v. n., (Arch.) biftürgt fein (Chaurer). — 
| Mazed, pp.d. .Maze, q.v.; @-: beftürgt, erfähte 
Sh. M.D. 2. I, H. VI.1.4. u. 








beitürzen, in Er 
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- Mazedness (md'zidnüs)s., (Arch.)dieBerwirrung; | Meadow -Saulfrage |mäd’dd zäk'se frödj | 
die Berwunderung (Chaucer). Meadow - Pepper - Saxlfrage | -’- pöp pär -'- - 


Mazer (mä’ zür) s., (Arch.) ein aus Ahorn gefertigter | s., (Bot.) der Wiefen- Silau, der gemeine Roßlümmel, die 
Becher (Spenser). falfche Baͤrwurz, der Mattenfteinbredd (Peucedanum silaus). 
Mazily (mä’z&1d) adv., (Arch.) voll Berwunderung. Meadow-Sweet (-'- shöt) s., (2ot.) die Spierftaude 


Maziness (mä’z& nüs) s., die Verwirrung, die Ber: | (Spiraea); the common - -, die Ulmenfpierftaude, Matten. 





legenbeit. ‚ oder Sumpfipierftaude, das Arampf- oder Wurmfraut, der 
Mazological (mäz 8 18d’j& k’) «., die Lehre von den | Geißbart, Geiffuß, die Wiefenkönigin (Spiraea ulmaria). 
Säugethieren betreffend. '  Meadow-Trefoil (-’- tr& foil) s., (Bot.) der Futter · 


Mazologist (mä z61 d jist) s., der Säugethierkundige. | oder Wieſenklee, Kopfflee (aud) Common clover; Trifolium 
Mazology (mäzöl/ 6 j&) s., die Säugethierfunde (v. | pratense). 


Mammalogy). Meadow-Wort (-’- tärt) s., v. Meadow-Sweet. 
Mazur |mä’zür |]s., der Maſurka (Nationaltanz Meadowy (mäd’dö&)a., wiefenreih, Wiefen enthaltend. 
Mazurka |mäzür’kä ( der Bolen). Meagre (m&’gür) 4., mager, dürre; mager, unfruchtbar 
Mazy (mö’z&) a., labyrinthiſch, voll Irrgänge; (bildl.) | (soil, Boden); mager, arm, armfelig (style, Schreibart); 

berwidelt; beftürzt, verwundert, erftaunt, verdutzt. - days, Feſttage. 

Mazzard, s. u. v.,v. Mazard. Meagre, v.a., ( Arch.) mager madyen, auddörren. 
Me (me) prn. pers., (der Objectiv von I) mid; to - Meagrely, adv., v. Meagre. 


(häufig mit Weglaffung des to), mir; for -, für mid, mir, Meagreness (m&'gür nüs) s., die Magerfeit; die Un- 
it was intended for -, es war für mich bejtimmt; es galt | Fruchtbarkeit, Unergiebigkeit (of the soil, des Bodens); die 
mir; you may do it for -, meinelwegen können Sie es Armieligkeit, die Geringfügigfeit. 


thun; he was ashamed of -, er ſchaͤmte ſich meiner; in der Meak (m&k) s., (prov.) eine Art Sichel mit langem 
vulgären Umgangeſprache, ja jogar nicht jelten bei den beiten Etiel (bei. Suffolk.). 

Schriftſtellern findet man me unridhtig ftatt I gebraucht, 3 B. it Meaker (m&’kär) s., die Ellrize (v. Minnow; Devon.). 
is — id bin es; you or-, Sie oder ich; fehr häufig bei den Meaking (md’ king) a., kränklich, hinfällig (West.). 
älteren Schriftitellern pleonaſtiſch gebraucht, 3.8. what does Meal (mel) s., das Mabl, die Mahlzeit, das Eſſen; die 
- Aesop? was meint ihr, was mein Aeſop that ? Speife; das Futter (der Thiere); der Sandhaufen (‚Vorfolk.); 


Meacock (m&’kök) s., (Arch.) der weibiſche Menih, | der Fleden (Westmorel.); ein Theil, Bruchſtück (in dem 
der unter dem Bantofjel ſtehende Ehemann; der Feig | Worte piece-meal); (vu/g.) to eat a horse -, eſſen, ohne 


ling, die Memme. dabei zu trinken; dad (ungebeutelte) Mebl; das (ungebeutelte) 
Meacock, a., (Arch.) weibiſch, weichlich, furdtfam, | Maismehl (Am); v. Oatmeal; die Quantität Mild, melde 
feige. die Aub bei jedesmaligem Mellen giebt. 
Mead (mid) s., der Meth, der Honigtrant; (Poes.)v.| Meal,v.a.,mitMehl vermengen; mitMehl beftreuen (m.g.) 
Meadow, Meal-Bread (-'bräd) s., (Arch.) Brod von un 
Mead |möd gebeuteltem Weizenmehl. 


ba 
Meadow |mäd’as |" die Wiefe, der Anger, Die Matte. | Meal-Brimstone (-"brim stän) s., geftoßener Schwefel. 
Meader (m&’ dür) s., der (Gras) Mäher (Cornw.).| Mealiness (m&’l&nüs) s., die Mehligkeit, das Mehlichte. 


Meadow-Bouts (-'- bouts) s. pl., (Bot.) die Dotter- Meal-Kale(-'käl) s., v. Hasty-Pudding (North.). 
blume, Butterblume (Caltha palustris). Meal-Man (-"män) s., der Mehlhaͤndler. 
Meadow-Bugle (-'- bau g’) s., (Bot.) der blaue Günfel, Meal-Mouthed, «., v. Mealy-Mouthed. 
dad Zapfenfraut (Ajuga reptans). Meal-Powder (-"pou där) s., ( Arch.) feingeriebenes 
Meadow-Campion (-'- käm’ po ün) s., (Bot.) die Bulver. 
Kududsblume, Fleiſchblume, der Gauchraden (au) Meadow- Meal's-Meat (-z'möt) s., ( Arch.) die zu einer Mahl · 
Lychnis, Ragged-Robin; Lychnis flos cueuli). zeit hinreichende Speiſe (Jonson). 


Meadow -Cresses (-' - krös siz) s. pl., (Bot) ge | Meal-Time (-"tim) s., die Gfgeit, 
meine Wiefenkreffe, gemeines Schaumfraut (Cardamine Meal-Tub (-’täb) s., der Mehllaſten. 
pratensis). Meal-Worm (-"dürm) s., der Mehlwurm. 
‚Meadow-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das Riepengras, Mealy (md’1d) a., mehlig, dem Mehle ähnlich; mehlicht, 
Vichgras (Poa); great - -, smooth-stalked - -, Biefen- | wie mit Mehl beftreut, the - wings of an insect, die (glei 
Rispengras, glatted Vichgras, Wiefenviehgras, großes Vieh- | fam) beftäubten Flügel eines Infelts. 
gras (Poa pratensis); rough-stalked - -, roughish - -, Mealy-Guelder-Rose, s., (30t.) v. Wayfaring-Tree. 
gemeines Nispengras (Poa trivialis). Mealy-Mouthed (-’ - moutAd) a., verzagt im Reden, 
Meadow-Ground (-'- ground) s., dad Wiefenland, bie mit der ganzen Wahrheit nicht herausrücken wollend, durch 
| 
1 





Bicfe. mildernde Ausdrüde den wahren Thatbeftand verfchönernd; 
Meadow-Iron-Ore (-'- l ärn dr) s., (Min.)v.Meadow- | fhmeichlerifdh, heuchleriſch. 
Ore. Mealy-Mouthedness (-’- mousA Id näs) s., die Ber 


Meadow-Lark (-'- lärk) s., (Ornith.) die Feldlerche 
(Alauda campestris). 
—— 8., (Bot.) v. Meadow-Campion. 
Meadow- use (-'- mous) #., (Säugeth.) die kurz 
(6twänzige Feldmaus (Mus arvalis). | Mealy-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) der Mehlbaum (Pyrus 
leadon-Ore (-!- ör) s., dad Sumpferz, verunreinigte? | aria); der gemeine Weifdorn (Crataegus); die Gerbermyrtbe 
Biefenerz, der Rafeneifenftein, (au Tanner's-Sumach; Coriaria myrtifolia). 
Meadow-Rue (-'- rl) s., (Bot.) die Wiefenraute, Feld» Mean (mdn) a., gemein, niedrig, gering (dem Etande 
Taufe, Wafferraute, Beldrhabarber (au poor man’srhubarb; | nad); niedrig, gemein (von der Einnesart); wertblos, gering, 
Thalictrum Aavum). geringfügig. verächtlich, elend, armjelig (abode, Wohnung), 
Meadow-Safron (-"- säf frän) s., (Bot.) die Beitlofe, | erbärmlich, fchlecht (Fellow, Kerl); - apparelled, ſchlecht ge» 
—— —æ tleidet, Sh. T. S. 3. I.z - born, von geringer Herkunft, 
Meadow-Sage (-"- s4j) s., (Bot.) die Wiefen- oder | niedrig geboren; - proportion, dad Durchſchnitteverhaltniß; 
wilde Salbei, das Scharlachtraut (Salvia pratensis). | - stature, bie Mitteljtatur. 


zagtheit im Reden; der Widerwille, mit der ganzen Wahrheit 

einer Sache herauszurüden, das Berfhönern des Thatbeftandes, 

wobei die volle Wahrheit einigermaßen verhüllt wird; die 
Schmeichelei, die Heuchelei. 


Mean, a., mittel, mittler, Mittel... .. - time, - while, 


- space ober in the - time ete., mittler Weile, inzwiſchen. 
einitweilen, in der Zwiſchenzeit, indeflen, vorläufig. 

Mean, s., die Mittelmäßigfeit, Die Mittelftrafie; die Mitte 
einer Sache; die Mittelftrage; die Bwiichenzeit; (mus. Term.) 
die Mittelftimme, der Tenor, S4. L. 5.1; (Arch.) die 
Mafregel(Spenser); (Arch.) daß Ziel und Maß. ». Means; 
in the -, ingwiihen, indefjen, mittlerweile; the golden -, 
die goldene Mittelftraße; (Sprichw.) there's a - in all 
things, in allen Dingen giebt ed eine Mittelftrafe. 

Mean (m£n) v. @., (imp.u. pp. Meant) meinen, denen, 
gefinnt fein, Willens jein; vorhaben, beabfichtigen, wollen; 
fagen wollen, andeuten wollen, verftehen; bedeuten, anzeigen; 
(arch. Prov.) trauern, webflagen; what do you - by this? 
was wollen Sie damit ſagen? mie foll ich das verſtehen? 
I did not - to wound you, ich hatte nicht die Abſicht, Sie 
zu verlegen; what I - to say is, I don't think he has had 
Justice done him, was ich fagen wollte ift, ich glaube nicht, 
dag man ihm Gerechtigkeit hat widerfabren laſſen; I - yon 
no ill, ich will Ihnen nichts Böfer; he meantit for our good, 
er meinte es gut mit und, er wollte nur unjer Beites fordern; 
to - honestly, e# ehrlich, aufrichtig meinen. 

Mean, v. n., gedenken, denfen, gefinnt fein; lahm geben, 
humpeln (North.). 


Measure 
auf feine Weife, durchaus nicht, gang und gar nit; by our -, 
by your -, durch ung, durch Sie; by fair -, durch gelinde 
Mittel, im Guten; by foul -, mit Strenge, mit Gewalt; 
by some - or other, auf irgend eine Weife, auf eine oder 
die andere Weife; by which -, wodurch; to be the - of a 
person’s ruin, die Urfache zu dem Verderben einer Perfon 
fein; to make - for a thing, fib Mühe um eine Sache 
geben, ſich für etwas intereijiren; the end justifies the -, 
der Zwed beiligt das Mittel; the ways and -s, die Art 
und Weife, das Mittel, um etwas zu erreichen, the com- 
mittee of ways and -, v. unter Way. 
Mean-Spirited (min spir' rlt tld) «e., niederträchtig, von 
gemeiner, ſchlechter Denfungsart; verzagt, muthlos. 
Meant (mönt) pp. d. ®. Mean, g. v. 
Mear (mer) s.u.v., v. Mere; v. a. u.n., meſſen 
(Somerset). 
Mearl (mürl) s., (Ornith.) die Amiel; v. Merle. 
Mease (mdz; mä&s) s., (Arch.) v. Messuage; a - 
of herrings, ein Maf von 500 Stüd Häringen. 
Measels, s. pl., corr. von Measles, q.v. 
Measle (mö’ 2’) s., (Arch.) der Ausfärige; Sh. 
(Meazle) Cor. 3.1. 
Measled (m&’ z'Id) «., an Mafern frank, mit den Mafern 
behaftet; (pron.) finnig (ven Schweinen); maferig, gemafert 


Mean-Cli@ (-"Klif) s., (mus. Term.) der Tenorfchlüffel. | (vom Holge). 


Meander (md än’dür) s.p., der Mäander, ein Fluß in 


Kleinafien mit bedeutendem Schlangenlauf, daher (bildl.) | 
der Schlangenlauf, der Schlängelmeg, die geihlängelte Krüm- | 


mung, das Irrgeminde, der Itrgang; —s, die Winfelzüge (of 
the law, des Geſetzee); (Archit.) -s, arditertonifhe Ber- 
gierungen, durchbrochene Arbeit. 

Meander, v. a., frümmen, winden. 

Meander, v.n., ſich winden, ſich fhlängeln. 

Meandering, ppr. d. ®. Meander, q. v. 


Meandrian jm&än’dröän| cu. j 
Meandrous Im& än’drüs |, Th Windend, ſich (län, 
Meandry \m&änrdns  Jgelnd, krumm. 


Meandrina (m&An’dr& nä; m& An drl'nä) s., (Zooph.) 
der Sirmforall (Brain-Stone, Brain-Coral). 

Meaner (m&n’är) «., comp. von Mean, q. v. 

Meanest (m&n’ist) «., sup. von Mean, 4. v. 

Meaning (m&n’ ing) ppr.d. V. Mean, g. v. 

Meaning, s., die Meinung, die Abſicht, das Borbaben, 
die Gefinnung , der Wille; der Sinn, die Bedeutung (of a 
word, of a passage, eines Wortes, einer Etelle); das 
Denkvermögen, der Berftand (m. g.); der Wink (Kast.); 
full of -, fraught with -, bedeutungsvoll, bedeutjam; 
want of -, Unfinn; what's the - of all this? mat fell 
dies bedeuten ? mas heißt dies? well -, wohlwollend aufrichtia. 

Meaningless (m&n’ Ing lüs) a., bedeutungslos; aus. 
drudslod (features, Gefidhtszüge). 

Meaningly, ade., bedeutungsvoll. 

Meanly (m&n’l£) ade., ». Mean, a@.; to act -, gemein 
handeln; to speak - of a person, geringidätend, unchr- 
erbietig den Ginem, über Einen fprehen; to think - of a 
person, eine geringe Meinung von Ginem haben, Ginen 
gering ſchaͤten. 

Meanness (m&n’näs) s., die Gemeinheit, die Niedrig. 
keit, der niedrige, geringe Stand (- of birth or condition); 
die Gemeinheit, Niedrigkeit des Gemüthes, der Sinnedart, die 
Niederträchtigkeit; die Beringbeit, Wertblofigfeit einer Sache; 
dieGeringfügigfeit; die Armfeligkeit, die Aermlichkeit (ofdress 
ete., der Aleidung zc.); die Kargheit, die Rilzigfeit, der Geiz. 

Means (minz) s. pl., (mit dem nicht beftimmenden Artikel 
a gebr.) das Mittel (zum Zwech; das Vermögen; die Ber- 
mogensumftände, die Mittel; das Auskunftemittel, der Aus. 
meg; das Werkzeug, die Urfache; by this -, dur dieſes 
Mittel, daturch by - of, dermittelft, dur; by all -, auf 
jedenfall, durdaud, fhledterdings, platterdinge; byno -, 
not by any -, by no - whatever, by no manner of -, 


Measledness (md’ z’Id nüs) s-, (prov.) die Finnen- 
frankheit der Schweine. 

Measles (m&’ zz) s. pl., die Mafern; die Finnen (Kranf- 
heit der Schweine); dieMafern (im Hol ze); DieNarben (imketer). 
Measlings, s. pl., ft. Measles, q.v. (East.). 

Measiy (mée' 1&) 4., mit den Maſern behaftet; mit den 
Finnen behaftet; räudig (von Schweinen); maferig, fledig 
(vom Holz, Leder). 

Measurahle (mözh’ Ar rä bl) 4., mefibar, zu meffen, zu 
ermeſſen. ermeßlich; mäßig. 

Measurableness (mözh’ ür rä b’] nüs) s., die Meßbat 
feit, die Grmehlichkeit. 

Measurably (mä&zh’ ür rä bl&) ade., mäßig. ö 

Measure (mäzh’ är) s., dad Maf (die ganıe Größe, 
Ausdehnung einer Sache); das Maß (momit eine Sathe ge 
meffen wird); das Maß (ald beftimmte Quantität einer Sache. 
einer Flüffigfeit, ı. B. a - of wine, cin Maß Wein); dat 
Berhältniß; der Mafitab; der beftimmte Antheil, die Portion; 
die Maßigleit, die Grenze, Sh. in -, mäßig. S. 3. Il; (Gr. 
u. Metr.) das Silbenmaf; (Geom.) das Maß; (‚Mus.) dat 
Zeitmaf, der Tact; (Arch.) ein langiamer, feierliher Tanj. 
Sh. T.N.5.1,M.N. 2.1; (7yp.) die Breite einer Ge 
lumne; (bibl.) das Lebene ziel (- of one's days; Ps. 39. IV; 
die Grenze amtlicher Gewalt (2. Cor. 10. XII); die Rab 
regel, Maßnahme, die Berfahrungsweiie (bef. im pl.) 10 
take other -s, andere Mafregeln ergreifen; beyond all -, 
out of all -, über die Mafen; in some -, ina certain 7 
gewiſſer Maßen; in a gréat -, größtentheile meiftentbeild;, 
überaus, jehr; without -, ohne Maf und Ziel; Sh. 
a - in every thing, jedes Ding bat fein Maß und Ziel, 
M.N. 2.1.; to have hard -s dealt one, ſchlect. * 
behantelt werden; to take a person's - for » suit © 
clothes, Einem dad Maf zu einem Anzuge nehmen; to have 
one's - taken for a pair of boots, fi zu einem Par 
Stiefeln das Maf nehmen lafien: to take legal -s ag? . 
a person, Ginen gerichtlih verflagen, to take —— 
accordingly, ſich demnach richten, feine Maßtegeln ak 
nehmen; (arch. Sprichm.) - for -, Gleiches für Oleiches. 
Wurst wieder Wurſt. 

Measure, — abmeſſen, ausmeflen: ey : 
zurüdlegen (einen Raum, eine Strede Weg). Sh. ah 
S. 3. IV.; ermeflen, aburtbeilen, Sh. M.N. 2. ns 
meffen, abtwieaen (by, nad); (dibl.) with what - —8* 
it shall be -d to you again, mit welcherlei Maß ihr made, 


wird euch gemeſſen werden (Math. 7. I.). 


Measure 


Meddlesomenens 1087 








” Measure, ». n., meilen, an Maß enthalten, groß fein; 


($.-4.) an Tonneninbalt haben. 

Measured, pp. d. ®. Measure, g. v.; with - steps, 
gemeſſenen Schrittes. 

Measureless (mizh’ür läs) «.,unermelich, Sh.M.2.1., 
Cor. V. 5. 

Measurement {m&zh’ür mänt) s., dad Maß, die Meſſung, 
die Bermeſſung; - of a ship, der Tonneninhalt eines 
Stiffet; charge for -, - charge, der Aichlohn. 

Measurer (mözh’ürrär) s., der Meffer, der, die, das 
Meitende,; land -, - of land, der Sandmeffir; (Eintom.) 
der Spanner (Geometra). 

Measuring (mdzh'ürring) ppr. d. B.Measure, y.r.; 
s., (Hdlsspr.) der Meßlohn; - cast, der Nichtwurf; - 
chain, die Meffette, - tape, das Mefband; (Mech) - 
wheel, dad Mefrad, 

Meat (möt) s., die Nahrung, die Speife (überb.); das 
zum Gffen beftimmte Fleiſch; das Gericht; (wulg.) bad Dich 
futter; (debl.) Die geiftige Nahrung (Joh. 6.); der geiftige 
Troſt (Joh. 4.); die zur menſchlichen Nahrung dienenden 
Girzeugnifie der Grde (Hab. 3.); to sit at -, fih zu 
Tiſche ſeßen; minced -, gehadtes Fleiſch; roast -, der 
Braten; to forbear -, falten; it is - and drink to him, 
er lebt ganz davon, Sh. W. 1.1.; anegg full of -, ein 
volles Gi; S%h. he ents bis - without grudging, er ver» 
zehrt fein Gffen ohme Murten, d. b. er lebt in Liebesgedanken 
ohne Widerwillen, (vulg. Sprichw.) after - comes 
mustard, Sauce hinter dem Braten, d. h. zu fpät; - chopper, 
dad Hackmeſſer; - hastener, eine Borrichtung zum ſchnelleren 
Braten des Fleiſches; - pie, die Fleiſchpaſtele; - safe, ber 
Speiſe⸗ Fliegenſchrank; - sausage, Fleifhwurft; - scales, 
die Jleiſchwage; - sereen, der Epeifeichranf. 

Meate, v., v. Mete. 

Meat-Barllı (-"ürth) s., bebautes Sand (Devon.). 

Meatedime'tid)e.,(Arch.) gefpeift, gefüttert; gemäftet. 

Meath (m&tk) s., der Math (v. Mead; 3. Jonson); 
der Vorzug. das Borfauferedht (Zincoln.); (Arch.) 
das Getränt (Milton). 

Meat-Jack (-"jäk) #., der Bratenwender, 

Meat-List (-"list) s., der Appetit (Devon.). 
Meat-Market (-"mär kit) s., der Rleiichmartt. 
Meat-Olfering (-"öf für ring) s., (‚jüd. Rel.) das 

Epeifeopfer. 

Meatus (möärtäs) s.,(anat. Term.)der Gang, der Ganal. 
Meat-Ware (-"üAr) s., Grbien oder Bohnen (West.). 
Meaty (mit) a., (prow., bei. West.) fleiicig, ohne 

fett zu fein (vom Vieb). 

Meaw |möyA’ |». 2. miauen (wie eine Kake); m. d. ü. 

Meawl |m& yäl' (Mow. 

Meazles, x. pl., v. Mensles. 
eazling, a., v. Mizzling. 

Mebby-Scales (mä&b’ bi skälz) s. pl.,(vulg. prov.) 
to be inthe - - (corr. v. May be), zwiſchen zwei 
Meinungen ſchwanken. 

" Mebles, s. pl. ( Arch.) die beivegliche Habe (Chaucer). 

echanie por: känik a. mechanisch; zur Mechanik 

Mechanteal | m& kän’& kl —— in der Mechanik 
erfahren; nach den Gefepen der Deedanif gefertigt; zur Hand» 
arbeit angehalten; durch phyſiſche Kraft wirkend, triewerfr, 
mafhinen: oder handwerfemäßig; (vulg.) mechaniſch. gemein, 
— press, bie Schneilpreffe; - science, die 

Mechanle, s., der Mechaniker, der Maſchinen ⸗ oder Trich 
werfmadher, der Triebwerker; der Frandiverfer, Handarbeiter; 
-s institution, die Gewerbihufe, polptechniſche Schule. 

Mechanical, s., (Arch.) der Handwerter, Sh. M.D. 
Y 3. IL; ». Mechanie, 

echanleally, udv., nach der iGeſeken der Mechanik; me: 


chaniich durch phyñi — ER PEN 
9. burd Ihe Araft; handwerkemaßig, maſchinen ⸗ 
Möfig, wie eine Mafchine. a 


Mechanicalness (m& kän’& k’Inäs) s., dad Mechanifche, 
das Uebereinftimmen mit den Geſetzen der Mechanik; (bildl.) 
das Gemeine, dad Schlechte. 

Mechanician (mök änisch’än) s., der Mechaniker, der 
Mechanikus, 

Mechanics (m& kän’iks) s, pl., die Mechanik, die Ber 
wegungẽwiſſenſchaft. die Maſchinen ⸗ oder Triebwerkölehre, die 


Gerüuſtwiſſenſchaft. 


Mechanlsın (mök’ A niz'm) s., der Mechanismus, der 


ı Bau, das Getriebe, das Triebwerf, die innere Ginrichtung oder 


fünftlibe Zufammenfegung einer Maſchine. 

Mechanist (mök’änist) s., der Mechaniker, Mechanikus. 

Mechanographist (mäk ändg'rä flst) s., der Medhano- 
graph (der Künftler, welcher durch Anwendung der Mechanik 
Abdrüde von Kunftiachen bewerfitelligt). 

Mechanography (mäk Andg'rä fd) s., die Medano« 


' graphif, die mechanische Abdruderei. 


Mechlin (mäk’ lin; 4. p., die Stabt Mecheln (auch Ma- 
lines); 8., - oder - lace, Brabanter Spipen. 

Mechlinet (mök länät’) s., (H’aarenk.) das Mechlinet 
(feines Weſtenzeug von Seinen und Baumtwolle, welches früher 
in Glouceiterfbire fabricirt wurde). 

Mechloie-Acid (md kld'ik As’sid) s., (Chem.) die 
Mechlorinfäure, Mechlorfäure(Zerfegungsproduft des Mekonins 
durch Chlor). 

Mechoacan (md kö’ A kän) s., (Bot.) die weiße Mecho ⸗ 
acanna, weiße Jalappenmwurzel, weiße Rhabarber, weiße Burgir- 
wurzel, die indianiſche oder amerilaniſche Baunrübe (Convol- 
vulus mechoacanna). 





Meconate (mäk’d.nAt) s., (Chem.) meconjaures Salı. 

Meconic-Acid (md kön'ik Astsid) #., (Chem.) die 
Meronfäure, Mobnfäure, Opiumfäure. 

Meconine | mök’ö.nin | s., (Chem.) dat Meconin (ein 

Meconin |mäk’önin Vnnifferene Theil des Opiums). 

Meconite (m&k’d nit)s.,(‚Min.) derstalttuff; - 8, dieKörn- 
hen des cenchritiichenNogenfteinsfangeblich verfteinerter Mohn). 

Meconlum (md kö’n& üm) s., das Opium; (med. T'erm.) 
das Aindspech. 

Mecrede, s., (.Arch.) v. Reward (Gomwer). 
Med, ft. May (/sle of Wight). 

Medal (mäd’d'l) s., die alte Münze; die Medaille, Schau · 
münze, Denkmünze, Gedaͤchtnißmünze; Sh. das Portrait, 
Ww.T.1.1. 

Medalist (mäd’d'l Ist) s., der Münzfenner, der Münz« 
liebhaber. 

Medallic (m& däl’]ik) @., münzfundig, numismatiſch. 

Medallion (m4 däl’yün) s., die große, alte Edyau- oder 
Denkmünze; dad Medaillen, 

Medallurgy (mäd dl är’ j4) s., die Prägefunft, Münz- 
praͤgekunſt. 

Meddle (md'd') v. n., ſich mengen, ſich abgeben (with, 
mit), fich einlaffen (with, in); to - inthings that don't con- 
cern one, fid mit Sachen abgeben, die Kinen nichts angeben; 
mind your own business, don't - with mine, achte aufdeine 
Sachen, miſche Dich nicht in die meinigen; don’t - with her, 
gieb dich nicht mit ihr ab; - not with wine, hüte dich vor 
dem Wein; I will neither - nor make, ich will ganz und 
gar mit der Sache nichts zu thum haben, ich will mid nicht 
bineinmiichen, Sh. W. 1. IV. 

Meddle, v. 4. ( Arch.) mifhen, mengen (Spenser). 

Medidled, pp. d. ®. Meddle, g. v. 

Meddier (möd’lär) s., Giner, der ſich in fremde Ange- 
legenheiten. in Sachen, welche ibn nichts angehen, miſcht. der 
Bwwifchenträger, der Einmenger, der Kuppler, der Händelſucher, 
Sk. M.M.5.L, W.T. 4. II, T. A. 4.0. 

Meddlesome (mäd’d’1 säm) a., fih in fremde Sachen, 
in Angelegenheiten, die Ginen nichts angehen. gern mifchend, 
abgebend. läftig. naſeweis; m - body, ». Meddler. 

Meddlesomeness (möd’d'] süm nuͤs) 8., die Geneigt- 
heit, die Sucht, fih in fremde Sachen einzumijden. 
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_ Meddliug, ppr.2.B. Meddle,g.v.:a-body, v.Meddier; | Medicated, pp. d. B. Medicate, g. v. : - herbs, Heil» 


you must always be -! du mußt dieRafe in Alles fteden! 
Mede, s., v. Meed. 

Mediaeval m @-, mittelalterlic, ſich auf bad 

Medieral (md dd ev) Mittelalter beziebend, 

Medlal (ind’d& Äl) 4., mittel, mittler, Mittel. . .. 

Median (md&’d& ün) a., in der Mitte, von mittler Größe; 
- paper, das Medianpapier; (anat. Term.) the - vein, bie 
Mittelarmblutaber. 

Hediant (m#’d& ünt) »., (mus. Term.) die Mediante 
(Bezeichnung der dritten Stufe - Terz - jeder Tonart, der Mittel⸗ 
ton wiſchen dem Grundton und feiner Quinte). 

Mediastine md de As’tin %, lanat. Term.) 

Mediastinum {md de As t!'ndam [die Mittelmand oder 
Scheidewand der Bruit; (bot. Term.) die Mittelllappe. 

Mediate (m&’de at) v.«w., vermitteln, durch Bermittelung 
bewirken, zu Stande bringen (a peace, einen frieden);( Arch.) 
durch chwas in der Mitte Befindliches begrenzen, einihränfen. 

Mediate, v. n., fihin’s Mittel ſchlagen, die Mittelperion 
abgeben, den Berimittler machen, vermitteln(between, zwiſchen) 
in der Mitte von zwei Dingen ſich befinden (m. g.)- 

Mediate, 4. in der Mitte oder dazwiſchen befindlich, da 
zwifchenliegend, dazwiſchenlommend; muttler, Mittel..., a - 
state, ein Mittelzujtand; mittelbar, als Mittel wirfend, 
the - cause, die mittelbare Urſache. 

Mediated, pp. d. B. Mediate, g. v. 

Mediately, adv., mittelbar, mittelbarer Weiſe. 

Mediatiug (mö’d& Ating) ppr. d. B. Mediate, q. v. 

Mediation (md dé &schün) s., die Bermittelung; die 
Dazwiſchenlunſt, die Mitwirkung, die Beihülfe;, die Fürbitte, 
die Jurſprache: (Aritkm. (reom.u. Mus.) die Durdstbeilung. 

Mediatisation (md d& At d z4’schän) s., die Medintis 
ſation, die Mebdiatifirung, die Hufbebung der (deutichen) Neiche- 
unmittelbarfeit, die Berwandlung eines (deutſchen) felbititän- 
digen Staates in einen abhängigen. 

Medlatise Yale . mediatifiren (unmittel« 

Mediatize [ (me’de A tlz) bare Neichäitände der Ober 
—— ch andem Staated unterwerfen). 

ediatis ar 

Medlatlaing |npr. d. V. Mediatise, q. v. 

Mediator (mö’d4 Atür) s.. der Bermittler, der Unter 
händler; der Fürbitter; (T’heol.) der Mittler (Chriftus). 

Mediatorlal (m& ds Atörr&äl) a., zu einem Bermittler 
gehörig; (T’heol.) the - oflice of Christ, das Mittleramt 
Ghrijtı. 

Mediatorship (me d& Atür schip) s., das Mittleramt, 
die Vermittelung. 

Medlatory (mö’d& Atür rd) az. v. Mediatorial, 

Mediatress |m&d& Aträs }s., die Vermittlerin, Unter- 


— indoᷣ Atriks (bändlerin; die Fürbittende. 
edie A 8., (Bot.) der Schnedenflee, die Lu: 
Medick | (md un jerne (Medicago); black -, der 


Hopfenfhnedenklee, der Steinflee(v.Nonsuch; M. lupulina); 
purple -, blauer Schnedenflee (u. Lucerne; M. sativa); 
yellow -, jihelförmiger Schnedenflee, ſchwediſche Lucene, 
ſchwediſches Heu (M. falcata); - vetch, der ſpaniſche Klee 


(kledysarum); sea -, der Seefdinedenfiee (M. marina). | 


Medicable (mäd’ & kü bl) «@., beilbar. 

Medical (möd’&kl)a., mediciniih, ärztlich, zur Heilfunde 
gebörig; heilend, Heil...; - board, die Sanitätsbebörbe; 
- properties, die Seilfräfte: - staff, der Medicinalſtab. 

edically, adv., v. Medical. 

Medieament (mäd’ &k& münt) s., dad Heilmittel, die 
Arzenei, das Arzeneimittel. 

Medicamental (möd&kämin’ tl) ., mediciniſch; 
beilend ; beilfam. 

Medicamentally, adv., v. Medicamental, 

Medicaster (mäd’ & käs tür) s., der Duadfalber, 

Medieate (möd’ sd kätjv.a., mit Arzenei vermiſchen, wer: 
mengen, verjepen, ſchwangern; mediciniſch behandeln, heilen. 


; fräuter; - vapour-bath, das Kräuter-Dampfbad; - waters, 
Geſundbrunnen. 
| Medicating, ppr. d. ®. Medicate, g.v. 

Mediation (mäd 4 kä'schän) s., das Vermiſchen,. Ber- 
mengen, Berjepen, Shwängern mit medicinifhen Subftangen; 
: das Mebicin:ren, der Arzneigebrauch, die Cur. 

Medicative (mäd’ & kAtlv) «., beilend; heilſam. 

Medicinable (md dis’ & nä b"}) a., ( Arch.) v. Me- 
dieinal. 

Medielnal (md dls’&n) a., meditiniſch, heilfräftig, 
heiljam, heilbringend, - days, - hours, fieberlofe Tage, 
Stunden, in welden man den Kranken Arzenei reihen darf, 
- chest (medieine-chest), die Arzeneifilte; - drugs, Me⸗ 
dicinalwaaten: - herbs, Heilfräuter, - plants, Heilpflan · 
| zen; - springs, Seilquellen; - weights, Npotbefergemichte. 

Medielnally, adv., mediciniſch, ärztlich; auf mediciniſche 
Weiſe; im der Abſicht zu heilen, z. B. to use a mineral -, 
eine mineraliibe Subſtanz mediciniſch gebrauden. 

Medicine (mäd’ sin; mäd' & sin) s., die Medien, die 
Arzenei; die Arzeneiwiſſenſchaft. daber to study -, die hril- 
funde jtudiren; a doctor of - (M. D.), ein Doctor der 
Medicin, ( Arch.) der Arzt, $4.W.3. IL; S%. - potable, 
ein ebemaliged Arzeneimittel oder Nebenselirir, worin dad Geld 
vermischt war (Aurum potabile), H. IV. U. 4. IV, 

Medicine, v.u., ( Arch.) Einen mediciniſch behandeln. 
beilen, curiten (zum. mit to, $h. 0.3. 1.); belfen. 

Medielner (m& dis’ s&nür) 4., der Arzt (m. v. g.). 

Medick (mäd’ik)s., (2ot.; corr.v.Medicago)r.Medie. 

Medico-Botanical (mäd’ & kö bö tän’ d kl) w., mel 
ciniſch⸗ betaniich. , 

Medieo-Übirurgleal (- - - körär'jak) a, mei 
einiich-chirurgiich. 

Medieo-Forensie (-!- - id rän’ zik) a., mebicinijd- 
gerichtlich. BB 

Medics (möd’iks) s. pl., (Arch.) die Arzeneiwinen . 
ſchaft, Die Heilkunde, j 

Mediety (md dir 816) s., der Mittelftand, dad Mittel; 
die Hälfte, ( Arithm.) die Proportion zwiſchen drei Gliedern. 
die tätige Proportion; ber Durchſchnitt (m. y.) 

Medieral, @., v. Medineval. „ 

Media (md’ din) s., (Num.) eine fogenannte äquptiitt 
Münze = 4,d.; ein äguptifches Kornmaß = 1 bushel. 

Mediveral (md dà ö' kr’) a., mittelmäßig, beſchtanll 
(intelleet, Beritand; n. v. 7.). * 

Medioere (md d& 6 kur m&’d& d kär) a. mittelmapıg- 

Medivcrist (mo“ da 6 krist) s., der geiſtig Beidhränfte, 
Bornirte (Swift, n- q.). Er 

Medioerity (md d& ök'r&td) s., die Mittelmärigfeit, 
der Mittelftand, das Mittelmaß; die Mäfigfeit, die Maß gunz 
{in materiellen Genüſſen)/ ofsuccess, mittelmäßiged @lüd 

Medisance (m&d’ & säns) s., (frz.) die Afterrede, üble 
Nachrede, die Berunglimpfung, die Anidroärzung, die Irre 
leumdung. die Fälterung; die Schmähluct. 5 

Meditate (möd' dtät) v.n., nachdenken, nadjunnen, 
Betrachtungen anitellen (on, über), überlegen, erwaͤgen. 
| Meditate, v.a., im Sinne haben, beabſichtigen. 
| Meditated, pp. d. ®. Meditate, g. v. 
|  Meditating, ppr. d. ®. Meditate, g. v- 








Meditation (mödd & tä’ schän)s., dae —— 
finnen, die Ueberdenkung, die Betrachtung; (7heol.) 7— 
acht, das ftille Gebet, die Auſchauung Gottes; books ol» 
| Grbauungsbüder. R 
Meditative (mdd' &tä tiv) a., nachdenlend. nachſinnend 
in tiefen Gedanken oder in Rachdenlen — ernſt. 
Mediterrane (n.g.) jmäd à tuͤr r a. f 
Mediterranean mäd & tür rän’& ün —7 
Mediterraneous Nmöd & tür rän’ & üs Land — 
ben; - mountains, inlandiſche Gebirge; mediterran 
sea, das mittelländijhe Meer. 
’ 


mittel» 


* 


Mediterranean 


Mediterranean, 5. »., das mittelländifche Meer. 

Medium (md’ dd äm) s., das Medium, das Mittlere; | 
das Mittel (wodurd etwas bewirkt wird), das Hülfsmittel; 
das Zwiſchenmittel, der Leiter; der Mittelgrad, die Mittel: 
ftraße; (Zog.) der Mitteljag; ein jeder Beweidgrund; by or | 
through the - of. . ., durd) die Bermittelung von. . ., ver- | 
mittelſt; at a -, im Durchſchnitt; - paper, dad Medianbapier; 
a - price, ein Mittel» oder Durchihnittäpreis; a - midship- 
man, ein Seeladett, der ſchon LängereBeit gedient hat Flügel). 

Medlar (mäd’lär) s., (301.) die Mispel, Wispel; - tree, 
der Mispelbaum (Mespilus germanica). 

Medle, v. a., v. Meddle. 

Medley, v. 4. v. Meddle. 

Medley (mäd’1d) s., das Gemiſch, Gemengfel, der Miſch⸗ 
majd) (v. Chance-Medley). 

edley, a., (Arch.) gemiſcht, gemengt, bunt durdh- | 
einander; - cloth, in der Wolle gefärbtes Tuch. 

Medulla (md däl’lä) s., (lat.; anat. u. bot. T' erm.) 
das Mar, 

Medullar |md düllür a, (anat. u. bot. Term.) 

Medullary |m&d’ ül für r& (das Marf betrefiend, zum 
Mark gehörig; marfartig, marfig; (bot. Z’erm.) - sheath, 
der Markfortjag, der Markitrahl (eine ihmale Platte von | 
Zellgewebe, welde zwiſchen den Holzbündeln der Jahrringe 
don der Markröhre nach der Rinde binzieht); - substance, 
die marfige Subſtanz. 

Medullin ki dül’ lin | s., (bot. Term.) das Medullin 

Medulline {m& däl’ In (das mit Waſſer und Alkohol 
auegezogene Darf der Sonnenblume und des Hollunders). 

edusa (md di sä) s., (Zooph.) die Medufa. 

Medusidans (m& dü’ sd dänz) s. pl., (Zooph.) Quallen. 

Meech |m&tsch v. n., leife umherſchleichen (in 
eecher (|mötsch’ ür böjerAbjicht,v.Miche; Kast.). 

Meed (m&d) s., (Poes.) die Belohnung, der Preis, der 
Lohn, Sh.W. 2. U.; das Verdienſt, S%. H. VI. II. 2. L; 
(Arch.) das Gefchent, die Gabe. 

eed, v. a., (Arch.) verdienen (Hay). 

Meek (mik) a., ſanft, fanftmüthig, milde, freundlich, 

hold, Teutjelig; (didl.) demüthig, beiheiden (Math. 5.). 
eek, v. «., demüthigen, erniedrigen (n. v. g.). 

Meeken (mök'n)v.a., fanft machen, erwelchen; befänftigen. 

Meck -Eyed (-"ld) a., mit fanften Augen, beſcheiden, 
u (Poes.) - - peace, holder Friede, 

eekly, adv., v. Meek. 
Meekness (mäk’ nüs) s., die Sanftmuth, die Milde; 
(bibl.) die Demuth (Gal. 5., 1. Cor. 10.). 
Meck-Spirited(-spir'rit tid)a., fanftmüthig,weichherzig. 
Meel, v.a.u.n., ft. Meddle, g. v. (Devon.). 
Meening (mön’ ing) s., der Fieberſchauet (Kent.). 
ECT, a. u. 5., vo. Mere., 
Meere, v., v. Mere. 

Meerschaum (mör’ schoum) s., (Min.) der Meerſchaum 
(v. Keffekill), 

Mees | (mdz) 9 (Arch.) die Wiefe, das Wiefen- 
Meese land, das Feld; die Gefilde. 

Meet (mit) 4. paßlih, [cidlich, tauglich, dienlich, nüß- 
lich, geeignet, übereinftimmend, brauchbar; to think -, für | 
gut, paſſend erachten, S%.G.V. 2.VIL; (vulg.) to be- with | 
a person, Ginem Gleiches mit Gleichen vergelten; Ginem 
etwas gedenken, mit Einem fertig werden. 

ee, v.a., (imp. u. pp. Met) begegnen; entgegengehen 
(aud) to go to - a person, Einem); trefjen, antreffen, finden, 
ſtoßen (auf), sufammenfommen, zufammentreffen (mit); feind« 
zuſammentreffen (mit); befallen, überfallen werden (von); 
berfammeln, zufammenberufen; to - eontempt, Verachtung 
‚ berächtlich behandelt werden; to - one's reward, 
einen Lohn befommen; I shall - him to morrow, ichwerte 
Morgen mit ihm jufammenlommen; where did you - him? 
wo jahen Sie ifn? (Adlsspr.) your draft shall - (with) 
due protection, Ihre Tratte foll ſchuldigſt honorirt werden; 
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Sh. to - the old course of death, eines natürlichen Todes 
fterben. K.L. 3. VII 

Meet, v.n., fih begegnen, fih treffen , ſich zufammen« 
treffen; zufammenfommen; zuſammenſtoßen; fid vereinigen; 
feindlich zufammentreffen, aufeinanderftoßen; ſich verfammeln; 
at what time do we -? um welde Zeit fommen wir zu⸗ 
ſammen, verfammeln wir und ? the two armies met on this 
plain, die beiden Armeen wurden bandgemein, kaͤmpſften auf 
diejer Ebene; to - with a kind reception, gütig aufge 
nommen werden; to - again, ſich wiederjehen; it is very 
unpleasant to - with a refusal, es ift fehr unangenehm, 
eine abichlägige Antwort, einen Korb zu befommen; the new 
singer has met with great applause, der neue Sänger bat 
großen Beifall gefunden; the numerons acts of kindness 
Ihave metwith at your hands, die zahlreichen Gefälligfeiten, 
die Sie mir haben zu Theil werden laſſen; copies of this 
work are now very rarely to be met with, Gremplare 
dieſes Werkes findet man jegt fehr felten; it was the grentest 
ingratitude, Ihad ever met with, es war die größte Undanf: 
barkeit, die ich je erlebt habe; I fear you will have many 
diffieulties to - with, Cie werden, befürchte id, mit vielen 
Schwierigkeiten zu impfen haben; yon will - with still 
stranger tlings, Sie werben noch ſeitſamere Dinge erleben; 
to - with an accident, Unglüf haben, plöglid von einem 
Unfall betroffen werden; to - with n loss, Berluft erleiden; 
to - with a storm, von einem Sturme befallen werden; 
(vulg.) to - with a person, Ginem Gleiches mit Gleichem 
vergelten, (vwdg.) ibn kriegen; (Sprichm.) to - as one 
merits, feinen verdienten Lohn befommen; they are met 
with, fie haben ihren Mann, ihres Gleihen gefunden; they 
are well met, fie paſſen zu einander; to make both ends 
— mit feinen Ginfünften ausfeommen, Ausgabe und Gin- 
nahme weit maden; (Arch.) entgegenarbeiten; entgegen 
treten, zuverfommen (Bacon). 

Meeter (möt’är) @., comp. von Meet, 7. v. 

Meeter, s., v. Metre; ( Arch.) der Begegnende. 

Meeterly (möt'ärls) adv., (wahtſch. corr. v. Maetly) 
ziemlich, mittelmäßig; hübſch; beſcheiden (‚Vorth.). 

Meetiner (m&t’In ür) s., der Diſſident (der ein Bet: 
haus befucht; Hast.). 

Meeting (möt’ ing) ppr.d. V. Meet, q. v. 

Meeting, s., die Zufammenfunft, die Berfammlung, die 
Unterredung, die Berathung, Berathſchlagung, die Gonferenz, 
die Sigung (der Berathenden, Berfammelten); das Zufam- 
mentreffen (of two lines, zweier Cinien); der Zufammenflug 
(of two rivers, zweier Flüffe); der Punkt des Zufammen- 
treffend, der Zuſammenſtoß (auch point of -); camp -5, 
gottesdienftlihe Verfammlungen (der Methodijten) auf freiem 
Belde (Am.); das Stelldichein, das Nendezvous, daher to 
appoint a person a -, Ginen an einen bejtimmten Plaf 
zu einer beftimmten Zeit beitellen, the - again, das Wieder» 
jehen; (Hdlsspr.) a - of creditors, eine Zufammenkunft 
der Gläubiger, der Concurs; to call a - of the creditors, 
die Gläubiger convociren. 

Meeting-House (-'- hous) s., das Berfammlungabaus; 
das Bethaus (der religiöjen Diffidenten); - - for journey- 
men, die Herberge der Handwerfer. 

Meeting-Place (-'- pläs) s., der Sammelplaz. 

Meetly (met 1&) adv., v. Meet, a.; leidlich, ziemlich. 

Meetness (möt'näs) s., die Schidlickeit, Paßlichteit, 
Tauglichkeit, die Füglichleit; die Geeignetheit, Richtigkeit. 

eg (mög) s.p., abhr. von Margaret, Gretihen; 8, 
das Biel beim Ballfpiel, wonach geworfen wird (West.); 
(Arch.) - with the wad, das Irrlicht. 

Megacosın (mäg’ A közm) s., die große Welt (Gegeni. 
von Microcosm, q. v.). 

Megallchthys (mög & Nk“ this) s., (foss.Zchth.) Me: 
galichthys (foſſiles Ganoidengeſchlecht aus der Familie der 
Sauroiden mit fußlangem Kopfe, ungeheuren Zähnen und 
grubigen Schuppen). 
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Megalonyx (mög Al ö' niks) s., (foss. Säugeth.) der 
Megalonyr (ein ausgeftorbenes Edentatengeſchlecht aus der 
Bamilie der Gravigraden, von der Größe eines Ochſen). 

Megalopolis (mög Al dp’ lis) s. p., die Megalopolis 


| 
| 


| Melanchallous (mäl äng kö'14 üs) s., (Arch.) v. 


Melancholy. 
Melanrbolist imäl’ äng k'l ist) s., der Ehmermüthige. 
Melancholize (mäl’ äng k'l 1x) v.n., ſchwermüthig mer: 


(die fpätere Hauptitadt Arkadiend); s., (Arch.) die Haupt- | den (n. 9); v.a., jhwermütbig machen (n.y.). 


ftadt, Metropole (überb.). 


Melancholy (mäl’äng k'll&) s., die Melandolie, die 


Megalosaurus (mög äl d sA’ rüs) s., {foss. Amph.) | Schwermutb, der Trübfinn; SA. die Sucht, die Manie, A.L.4.1. 


der Megalofaurus (ausgeftorbene Sauriergattung aus ber 
Familie der Squamata). 

Megascope (mög'ä sköp) s., (Phys.) das Megadfer, 
Sonnenmifroslop von großen Dimenfionen. 

Megalberium (mög äthör' rd üm) s.,(foss.Siäugeth.) 
das Rieſenſaulthier (ein ausgeftorbenes Gdentatengefhledht aus 
der Familie der Gravigraden). 

Meggy-Monny-Legs (mäg’ g& mon’ ne läge) «*. 
der Kellewurm (North.). 

Meg-Harry (- här're) s.. (vulg.) das rohe, aufge: 
laſſene Mädchen, ber Hufar (Zancast.). 

Megrim (mö'grim) s., die Migräne, das einfeitige 
Kopfweh; -s, Brillen, Ginfälle; die Berftimmibeit, Nieder: 
geihlagenbeit (FFest.). 

Meine (m&n) v. a., (Arch.) vermiſchen. 

Meine ; 8.,( Arch.) die Dienerſchaft, das Ge⸗ 
Melney } (m&’nd) finde, das Gefolge, Sh. K.L,2.1V.; 
Meiny die Ariegäfchaar (Chaucer). 
Melut, veralt. pp. d. V. Meine, mengen (Chaucer). 


Melouite (mi’ö nit) s., (‚Min.) der Meionit (eine Bar | 


tielät des Reldipathe). 

Melosis (mi d’s1s) s., (Ahet.) die Verfleinerung, die 
Verminderung (eine Figur, bei welcher man ſich in der Rede 
eines ſcheinbat verringernden Auedrucks bedient, um denjelben 
dadurch hervorzuheben). 

Mela (mö1ä) s., die Sonde, das Suche iſen der Chirurgen. 


Melaena (m& !& nA) s., (lat.; med. Term.) das Blut- | 


brechen. der Magenblutfluß. 

Melah (m#’1ä) 4., (in Oftindien) eine Zuſammenlunft 
von Pilgern, theils zu religiöien, theils zu commerciellen 
Zwecen. 

Melain (möl’ An) s., (chem. Term.) das Melanin, das 
Sepienſchwarz (ein eigenthämlicher, in der Erpientinte - 
sepia oflieinalis - entdedter Stoff). 

Melaleuca (mäl äh’ kA) s., (B0t.) der Kajaputbaum, 
Eilber-Jrgel. 

Melam (m&läm) s., (chem. Term.) das Melam (3er 
jehungsproduct des Schweſelchanammoniums in der Hite). 

Melamine (mälrä min) s., (chem. Term.) das Melamin 


(Berfepungsproduct des Melams durch Alkalien und verdünnte | 


Säuren), 
. Melampode (möl’ Am pöd) s., (ARot.) der Geisfuf; 
ältere Benennung der ſchwarzen Nieswurz. 


Melampyrine (mäl Am pir’ rin) s., (chem. Term.) dat | 
Melampyrin (ein in dem Wachtelweizen - Melampyrum | 


nemorostm - enidedter Stoff). 

Melampyram (möl Am pie’ räm) s., (Bot.) der Kuh: 
weigen, Wachtelweigen (auch Cow-Wheat). 

Melanagogues {m& län’ Agdgr) x. pl., (med. Term.) 
vermeintliche Mittel für Ausführung der ſchwarzen Galle oder 
überh. ſchwarzer Excremente. 

EN (mäläng kö’14 ũn) s., der Melancholifus 
n.4.). 

Melancholie (mäl äng köl’ ik) a., melancholiſch; ſchwer⸗ 
mũthig. trübfinnig; traurig, duͤſter, aus der Sͤwermulb ent: 
ftehend, entipringend; unglüdlic, unfelig, ſchmerzlich. betrüs 
bend, tragiich. 

Melancholie, s., der Schiwermüthige (n. g.); die Schwer: 
mutb, die Melancholie (u. 4.). 

Melanchollly (mdb äng 1416) 4., ſchwermũthig, 
traurig; düſter. 

Melanchellness (möl’äng kl änäs) s., Die Anlage 
jur Sqwermuth; das Melancholiſche. 


Melancholy, «., melancholiſch, ſchwermüthig, trübfinnig; 
| ſchmerzlich, betrübend, traurig. Düfter; (Bot.) - thistle, die 
| alantartige Diſtel (Carduus helenioides). 
Melangallic-Arid | mälän gälrlik As’sid | s.,(Chem.) 
|  Metagallic-Acld md ta gal · Nt -"- die Melanı 
gallus · Metagalludiäure. 
Melange (m& lanj) s., (/rz.) die Miſchung, dad Br- 
miſch. Gemeng. 
| Melanic-Acid (m& län’ ik äs'sid) s., (Chem.) de 
| Melanfäure. 
Melanite (mäl’ä nit) s., (‚Min.) der Melanit, Porenäit 
| (Barietät des Giranatö). 
Melanitie (möl Anitrik) a., zu Melanit gehörig, Wer 
lanit enthaltend, 
'  Melanosis (mäl And’ sis) s., (med. Term.) die Me 
| Tanofis, Melanofe, die Schwatzſucht, das Schwarzwerden der 
Eingeweide. 

Melanteri (mäl’ An tärr&) s., (Min.) die Melanterie, 
! die Metallichwärge, Ciſenſchwärze. das Kupferſchwatz. 

Melanterkte (mö&län’törit) s., gediegenes, ſchweſel- 
— — 

elanure | mäl’ändır 

Melanurus |mäländr'räs a.Alchth.o.S0a-Brosm. 

Melanurin (m#l A nr rin) s., (Chem.) dad Mela— 
nurin (eine im blauen Harn gefundene Eubitan). 

Melas (m&läs) s., (Med.) der ſchwatzfleckige Musiag. 

Melasma (md Iäs’mä) s., (med. Term.) der Shmaty 
fled, der Altersfleck (der bei Greifen zuweilen an $inden und 
; Rüfen entiteht und nach 10-14 Tagen wieder verihmwindet). 
ı  Melasses, s., v. Molasses. 

Melassie-Arid (mé läs’sik As’sid) ®.. (Chem) de 
Malafinfäure (Zerfekungsproduct des Traubenzuders). 

Melchisedeclans (mäl kiz z& d&’ schünz) s. p. u. Pl. 
(Hrehg.) Melchiſedeliten, Melchiſedelianer. 

Meleagrina, s., v. Penrl-Oyster. 

Meleagris (m& 1& A’ gris) s., (Ornith.) der Truthabn, 
Truthuhn, der Puter (v. Turkey). 

Melee (m&ld') s., (frz.) das Gemiſch, das Hunde 
gemenge, Gefecht, Getümmel. 

Meleket (imdl’ & kAt) s., (Mus.) das Melitet, dad Kent 
oder Kenthorn (eine in Aegypten und Aboffinien einheimiſche 
aber nur von dem Militär oder den Kriegern überb. gebrauchte 
Trompete, welche aus Nobr verfertigt wird). 

Meles (m&’ iz) s., (Scugeth.) der Dade (v. Badger). 

Meletlans (md 1“ schd ünz) *. p. u. pl. (Krehg.) 
Melitianer. 

Mella (m&’l& A) s., (Bot.) der gemeine Zedrach der 
Patetnoſterbaum (auch Persian-Lilac, Pride of India; 
Common bead-tree), f ; 

Melleeris (mäl & sör'ris) s., (chir. Term.) die sr 
geſchwulſt. der Honigabiceh (eine Balggefhmwulft mit honig 
‚ äbnlihem Inhalt). 
| at (md lis' sb rüs) a., eine Honiggeihmult 
anzeigend. 
| Melle-Grass (mäl’ik gräs) s., (Bot.) dab vg“ 

(Melica}; purple - -, der blaue Steiſhalm, das Dlaugrat. 
| die blaue Bandihmiele (Melicn eoernlin). 
| Melilite imst’ & lit) s., (Min) der Melilit 

artiger Prremabit). — 
| Meltlot (möt'& It) s., (ot.) der Steinfler, 

(v. Honey-Lotus); gronter-sweot- cantrd — 
Gonigklee (Triſolium melilotus coerniea). 
|" Mellorate (me 18 6 rät) v. a., verbeflen, derrdeln. 








(ein ſtapoliſb 


Honigllet 


der blaut 


— — — — 
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Meliorate, v.n., befier werden, ſich beifern, Melodramatist(mdl ödräm’ätist)s.,derMelodramatifl, 
Meliorated, pp. d. 3. Meliorate, q.v. der Melodramenjchreiber. 
Meliorating, ppr.d. 3. Meliorate, g.v. Melodrame | mäl’ödräm 8, dad Melodram, das 
Melioration (mö1& 6 ra⸗ schän) s., die Berbefferung, | Melodrama möl d dräm’mä | Schaufpiel mit Mufit: 
die Beredelung. begleitung, das Singipiel (ein Gemiſch von Luftipiel, Oper 
Meliority (m&1d ör'r& t&) s., (Arch.) das Beſſerſein, | und Geberdenfpiel). 
der Vorzug, die Vorzüglickeit. | Melody (mäl’ö dd) s., die Melodie, die Zonfolge, der 
Melltoea (mäl 18 t4' ä) s., (Zooph.) Anotenforafle. Tongang; die Tonart, Eingart. 
Mell (mäl) v.a.u.n., v. Meddle (North.); (Arch.) eloe (mäl’ 15. &)s., (Entom.)derRaiwurm, berOelfäfer. 
v. Mix; langjam drehen (Kast.). Melon (mäl’ än) s., (Bot.)die Melone (Cucumis melo); 
Mell, s., (lat., Arch.) der Honig; die Wärmpfanne für's | - thistle, die Melonendiftel (Cactus melocactus); the - 
Bett(Somerset); der Fleclen im Seinenzeug(North.); | tree, der gemeine Melonenbaum (Carica papaya); water-, 
(cant) die Naje; - supper, dad Erntefeſt (Forksh.). | musk -, v. Water-Melon, Musk-Melon; (Mollusk.) 
Mellate(mäl’lät) s., (Chem.) mellitfaures Salz, honig« | - tun, die philippiniſche Kahnſchnecke (Valuta olla), 
ſteinſaures Salz. Melopes (mäl’ö p&z) s.pl.,(med.Term.) dießieberfleden. 
Mellatlon (möl lä’schün) s., die Zeit der Honigernte. |  Melothria (md 16 thre ä) s., (30t.) die Kummergurke. 
Mellean |märrıd iu! a., vom Honig, honigähnlich, Melotypes(mäl'ö tips)s.p2., Melotypen gumRotendrud). 
boni 











Melleous | mäl’14 üs gfüß. Melrose (mäl'röz) s., (Pharm.) der Nojenhonig. 
Melliferous(mällif’färrüs)a.honigerzeugend,honigreich. Melt (mält)v.a., (mp. Melted, pp. Melted u. Molten, 
Mellifie (md Irik) «., bonigmachend. 9. v.) ſchmelzen, flüffig machen; auflöien, auf die Urbeftand- 
Mellification (mälliffökä’schün) s., das Honigmachen; | theile zurüdführen; (4ild/.) ſchmelzen, rühren, zur Zärtlichkeit 
(bildi.) die Verfügung, | beivegen, zum Mitleiden rühren (away, to); to - down, 
Melliduence (mäl lirAd üns) s., der Honigfluf, das einſchmelzen; (dildl.) auflöien in. .., S%. M.N.4.1.; ver 
Bliefen des Honigs; (bild?.) der Fluß der Süfigfeit. geuden, verſchwenden, zu Grunde ridhten, zerftören, Sh. T. A. 


Melliluent | mäl li’ Ad änt @., von Honig fließend; | 4. III; entmuthigen, verzagt machen; to - God's anger into 
Melli@uous (ml ip A üs (dildl.) bonigfüß, höchſt merey, Gottes Zorn befänftigen. 

angenehm, lieblich (voice, Stimme). Melt, v.n., ſchmelzen, flüfjig werden; to - away, ber» 
Nelliflususness(mäl mn üsnüs)s., balfamifeDüfte. | fehmelzen, zerſchmelzen; (bildl.) gerührt, beivegt werden, zer- 
Melligenous (mäl lid’ j& nüs) a., honigartig. ſchmelzen. zerfließen (with love, tenderness, vor Liebe, Zärt- 
Mellit (märıit) s., (Tihierarzneik.) eine Aıt trodener lichteit. Sy. R. I. 4. III); to - into (in) tears, in Thränen 

Maufe. zu deren Heilung Honig und Eſſig gebraucht wird. | zerfließen; ſich auflöfen, vergehen, Sr. M.1. II; (Bibl.) my 
Mellitate (mälrıs tät) s., (Chem.) mellitiaures Salz. | soul -eth for heaviness, ich gräme mich, daß mir das Her 
Mellite mar It |s., (Min.) der Dellit, der Honig« verſchmachtet (Ps. 69. XXVIIL). 


— 





Mellilite | mär 1811 ftein (Honeystone). Meltable (mält’ä b) «.. ſchmelzbar. 

Meltableness (mölt ä b’I nüs) s., die ES chmelzbarkeit. 

Melted, pp. d. ®. Melt, g. v.; a., dicht (vom Brode, 
Mellitis (md lir’ tis) s., (Bot.) das Immenblatt, Bienen- | welches nicht gut gerathen ift; Devon.). 

blatt (auch Bastard-Balm). Melter (mält’ür) s., der Schmelzer. 


Mellitie-Acid (mällit ik äs’ sid)s., (C’hem.) die Mellit⸗ 
Mellitism (mäl'ıa tlzm) 8., der Honigwein. Melting (mält’ing) ppr.d. V. Melt, 9.v.; &- furnace, 


fäure, Honigfteinfäure, 


Mellon (mol⸗ lön) s., (chem. Term.) das Melon (3er | ein Schmelzofen; a - fruit, jaftiges, reifes, mürbes Obft; 
fehungeproduft deg Schwefelcyans, eincittonengelbes, leichtes, | - house, die Schmeljhütte; - language, rührende, ein- 
Rarf abfärbendes Bulver). nehmende Spradye; the - mood, die weiche, meinerliche 

Mellow (mäl’ 18) a., reif, (und daher) mürbe, faftig (vom | Stimmung, S%. O. 5. IL; the - pot, der Schmelstiegel. 
Dot); weich, Inder (ground, Boden); (bildl.) fanft, weih, |  Meltingly, adv., ſchmelzend; rührend. 
zart, milde, wohlthätig, wohlthuend, angenehm (to the ear, | Mellingness (mält’ing nüs) s., das Schmelzende, dad 
the eye, the taste, für das Ohr, das Auge, den Geihmad); | Rührende; die Weichheit des Gemüthes. 
betrunfen, berauſcht, benebelt (Addison). Melwel (möl’uäl) s., (/chth.) der Rothſchãr, Notbicheer 

ellow, v. «., reif und mürbe machen, zur Reife bringen | (eine Art Stodfiih); der Klippfiſch (Gadus merlueius). 
(vom Obit); reif, locker machen (vom Boden); (bildl.) reifen; to Memaws (m&’ mäz) s.pl., Aeinigfeiten (Forksh.); 
” Into a reputation, zu einem Rufe heranreifen (Dryden). (prov.) Grimaſſen. ö 

Mellon, v.n., teif, mürbe werden, reifen, mild werden |) Member (m&m’bür) s., dat Glied (of the body, dee 
(auch bildl.). Körpers); das Sapglied, Beröglied (of a discourse, of a 

Mellowed, pp. d. B. Mellow, q.v. verse); das Mitglied (of a society, einer Gefellfdaft); 

Mellowing, ppr. 2. ®. Mellow, g. v. (bibl.) -s, die finnlichen Gelüfte (Röm. 7., Col. 3.). 

Mellowly, adv., v. Mellow, a. Membered (indm’bürd) a., gegliedert, mit Gliedern ver- 

' ellonness (md 16 nüs) s., die Reife, die Mürbigfeit, | fehen; (hrld. Term.) Schnabel und Beine von anderer Farbe 
die Weichheit (of fruit, des Dbftet); die Milde (von abge: | habend. 
Iagertem Weine); die Iartheit, die Sanftheit, die Weichheit Memberhood (m&äm’bür hild) s., die Gemeinſchaft, die 


ö— — — — ——— 


(of sound, des Toncs); (bildt.) das reife Alter. Gefellfbaft, die Bereinigung (n. v. g.). ——— 
Mellowy (märıs 9 a., fanft, milde, weich. Membership (mäm’bür schip) s., die Mitgliedſchaft; 
elocotone (mäl ld kö tön’) s., die Quitte; die grofe | v. Memberhood. 
gelbe Pfirſiche. Membranaceous ) möm brä nä’schüs ja., (anat. u. 
Melodious (m& 13’ a3 üs) @., melodiſch, wohlklingend. Membraneous }mäm brand üs bot. Term.) 
Melodiousiy, adv., v. Melodious. Membranous möm' brä näs ausMembra« 





Melodiousness (mi 1/dd üs nüs) s., das Melodifche, | nen beftehend, häutig, derganentartig. 
blflingende, der Wohlllang, der Ginklang, die pe — (möm’brän) s., die Membrane, die zarte Haut, 
telodist (mäl’ö dist) s., der Tonfünftler, der Melodien | das Häuthen; (bot. Term.) das Bergamenthäutdhen, (amat. 
Greist oder fingt. Term.) the winking -, dad Augenbäutchen. , 
Melodize (mäl' 5 diz) ».a., melodiſch machen. Membrauiforn (mdm brä’ ne förm) a., hautartig, haut- 
ramalic (mäl ö drä märik) a., melodramatifch. | förmig. 
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Memento (md män’td) s., die Grinnerung, das Ge— 
dãchtniß zeichen, Denfzeichen; a - mori, ein Todesgedähtnif, 

Memeir (mäm'hür) s., (frz.) die Denticrift, die Gr- 
innerungsichrift, der Aufſatz das Memoite, dieNotis; —s, die 
Memoiren. die Denftwürdigfeiten, Denlisriften, Dentbücer. 

Memelristimömhärrist)s., der Berfailer von Memoiren. 

Memorabilia (mäm 6 rä bilr &ä) s. pl., (lat.) Nemo: 
rabilien, Denfwürdigfeiten. 

Memorability (mömdräbilf&td) s.. die Denfwürdigfeit. 

Memorable (möm’ dräb'l)., denfwärdig, merfiwürdig. 

Memorableness (mim’öräb’Inüs) s., die Denfwürtig- 
feit, die Merfiwürdigfeit. 

Memorahly (m&m’ 6 rä bI&) ade., v. Memorable. 





Memorandum (mdm’ od rAn düm) »., (pl. Meimoran- | 


dums oder Memoranda) das Memorandum, die Anmer— 
fung, die Rote, die Bemerfung; - book, das Notizbuch, 
Denkouch. (Hdisspr.) das Notirbuch, die Kladde, das Manual. 
Memorate (mäm’örät) vw. a, (Arch) erwähnen, 

als Notiz anführen. 


Memoratire (mäm’ör& tiv) 4., geeignet, das Undenfen | 


an etwas zu erhalten, Grinnerungs. „ .; zur Grinnerungsfraft 


gehörig; Die Grinnerung befördernd, the - power, Die, 


Grinnerungsfraft. 

Memorlal (md mör'rö äl) a., dad Andenken an etwas 
erhaltend, zum Andenken dienend, Sh. Tr. Cr. 5. Il; zum 
Andenken (of, an); im Gedächtnig aufbewahrt, enthalten. 


Memorial, s., das Denfmal; das Denkzeichen, Merkmal, | 


die Nota; die Denficrift, die Bittichrift, das Memorial, das 


Gejuch, die Eingabe, to give as a -, chwas zum Andenfen | 


ſchenlen; ( Arch.) der Speifezettel. 
Memorialist (md mör'rö Allst) »., der Memorialift, 


der Denkſchtiftenſchreiber, der Mebergeber einer Gingabe, eines | 


Geſuches, der Bittiteller. 
Memerialize (m& mör'röälle) v. a., eine Gingabe, 


Bittſchrift, ein schriftliches Geſuch (bei einer Behörde, der Ne 


gierung) einreichen, dieſelbe geſucheweiſe angeben. 
Memorialized, pp.2d. B. Memorialize, q. v. 
Memorlallzing, ppr. d. B. Memorialize, q. v. 
Memorist (mäm’d rist) s., der Grinnerer (n. g.). 


Memorize (möm’sriz) v. 4. . zur Grinnerung aufzeichnen | 


oder errichten, SA. H. VIII. 3. Il.z für die Erinnerung auf- 

bewahren, feiern, denfwürdig machen, S%, M. 1. II. 
Memorized, pp. d. B. Memorize, 7. v. 
Memorlzing, ppr. d. B. Memorize, q. v. 


Memory (mim’'irre)s., dad Gedähtni, die Grinnerungs- | 


traft; das Gedächtniß, Andenken, die Erinnerung; dad Ge⸗ 
denken; das Denkmal, das Denfzeichen, in - of, for -'3 sake, 


sum Andenken an... ; dad Nachdenken, die Aufmetljamleit; | 
the art of -, die Mnemonit, die Gedaͤchtnißkunſt; that's 


ont ofmy - » das ift mir entfallen; beyond -, über Menjcen: 
aedenfen, within the - of men, bei Menichengedenfen; 
George the third of blessed -, Georg der Dritte, feligen 


Andenken‘; to call to -, ine Gedaͤchtniß zurüdtufen, fid 
erinnern, (Pors.) the book of -, die Gedaͤchtnißtaſel, das : 
Gedachtniß, daher to blot from ont the book of -, aus! 


dem Gedaͤchtniſſe verwiſchen. S. H. VI. II. 1.L; (vlg) 
the - box, der Hopf, j 
Memory, v.«., (Arch.) im Gedaͤchtniſſe aufbewahren. 
Memphlan (mAm’ fd ün) a.. Mempbis (die alte Haupt: 
fiadt Megnptens) betreffend; (bild!) duntel, 


Memphite imdm’ fit) 4., (‚Hin.) der Mempbit (eine | 


Parictät des Unvr). 

Men (mn) s. pl. von Man, Männer; die Menſchen; 
die Arbeitaleute. die Leute, die Mannſchaft; die Bewohner 
eines gewiſſen Diftrictes, 3-9. - of Kent, Bcwohnet von Kent. 

Menace imön’ is) ».a., drohen Finem), bebroben( Einen). 

Menace, s., die Drohung; 
Drobungen, 

Menaced, »p.d. ®. Menace, gr. 

Menacerimän’s sür)s..derdrober; der,die,dasDrohende. 


dad Drohende; -s, Drobmorte, | 


Menhaden 


Menachanite (män’ä känlt) s., (Min.) der Menafamit, 


der Menakan, Menafeifenftein, Zitaneifenitein, Gifentitan, 
dad Schiwarztitanerz (ein fideriiher Orwdolitb). 

Menarhaultie (min ü känle’ik) a., Menalanit ent: 
baltend, titancifenfteinartig. 

Menachine (män’ & kind s., (Min.) v. Titanium, Titan. 

Menacing, ppr. d. B. Menace, q. v. 

Menacingly, ado., auf eine drohende Weiſe, durch 
Drobungen. 

Menage (män’ äzh; md nüzh') s., der Thiergarten, Die 
Menagerie (n.1.); v. Manage, Manege. 

Menagery (me näsh’ ürre) s., die Menagerie, der 
Thiergarten. 

Menagogue (min’ägög) 8., (med. Term.) dab De 
forderungsmittel der monatlihen Reinigung. 


Menald (mön’ äld) a., buntgefledt (vom Nothwilt). 


Menild 

Menaltie (mänälts) 4. (Arch.) der Mittelftant, 
Mittelitandaleute (all, 1548). 

Meuch (mäntsch) v. «., quetſchen, zerquetſchen; 
zuſammentühten, durdeinander rühren, ſchlagen 
(Lincoln.). 

'  Mend (mönd} ». a., ausbeſſern, tepariten; fliden, aud- 
| fliden; (bildl.) beſſern, verbeifern; mwieder einrichten, wieder 
berftellen, gefund machen; helfen, unterflügen; vertärten; 
Sh. vermebren, erhöhen (wages, Lohn), A. L. 2. IV.; den 
Werth einer Sache erhöhen, T. A. 1. 1.; beichönigen, H. W. 
1. 5. IL; to - one's cheer, einen befjeren Tiſch führen; to 
- one's draught, noch einmal trinfen; to - a fault, einen 
Jehler beifern, wieder gut machen; to - one's life, ib 
beffern: to - one's manners, ſich beifern, eine beffere Yebend 
weiſe annehmen; to - one's market, vertheilbafter handeln; 
' to - one's pace, jeine Schritte beſchleunigen, raſchet geben 
to - a pen, eine Feder zuſchneiden; (vulg.) where will 
you - yourself’? wo wirft du es beſſet treffen? 

Mend, v. n., beijer werden, ſich beſſern; geneſen. 
Mend, s., (vulg.) to be on the -, auf dem Bear der 

Beſſerung fein. 

Mendable (mönd’äb'I) . werbeiterlih. 

Mendableness (mänd’ Ab’Inüs) s., die Berbeiierlihteit. 

Mendaclous (män dä’schüs) «@., lügenbaft, lügneri®, 

alſch. = 
Mendarity (män däs's& td) s., die Lügenbaftigkeit, be 
Neigung zum Lügen; mendaeities, Cügen. 
Mended, pp. d. B. Mend, q. v. 
| Mender (män’ dür) s., der Husbeiferer, der Alider. 
Mendiantsimän'dd ünts)s.pi.,t ‚Arch.}Bettelmöndk- 
Mendicaney (m&n’d& kün st) s., der Bettelitand, die 
Bettelei, der Bettel. 
‘  Mendicant (män’ dö künt) 4., beitelnd, bettelarm. 
Bettel...; - state, der Bettelftand, reduced to a - stale, 
an den Bettelitab gebracht; - friars (orders) Bettelmöndt- 
Mendicant, s., der Bettler; v. Mendicant-friars, unlet 
Mendicant, 4. 
NMendieate (män'dskät) r.n., (Arch) betteln geben, 
betteln, ih vom Grtrage des Betteln⸗ ermäbten. 5 

Mendieity (mön dis’ »&t6) s., die Bettelei, der Bett 

fand; das Bettlerleben; (biledl.) der Bettelitab. bie 

Mending (mönd' Ing) pur. d. ®. Mend, gt br N 

: Ausbeflerungsfoften, der Klidichn; a. geneſend. fid bene" 
i. B. to bein a - condition, auf dem Wege der Denrand, 
der Geneſung fein. 

Frei {mönd’münt) — Arch. jo.Amendmei" 
| Mends (mändz) s. pl., (mulg. arch.) !. * 
Sh. slıe has the - in her own hands, n r 
ion wilfen, mie fie ſich belfen Kann, Tr. Cr I. .. 
Menever, s., v. Meniver. 
|  Menhaden (mön'häd'n) s., 4 
ı Maifiih (Am.: auch Bony-Fish, White-Fisb, 
, Moss-bonker, Panhager, Skippaug®)- 
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Mental (m&nd ül) «., zum Gefinde gehörig, häuslich, 
Saus...; niedrig, gemein, fnetiih; - work, gemeine, 
häusliche Arbeit, 

Menial, s., der Hausknecht, der Bediente; das Dienft- 
mädchen, die Dienſtmagd; -s, die Dienerſchaft. 

Menilite (män’ &1lt) s., (Hin.) der Menilit, der Leber⸗ 
opal, der Knollenſtein (eine Barietät des Salbopals). 

Meninges (mön in’ jös) s. pl., (anat. Term.) die 
Hirnhäutden, 

Meningitis (m& nin jIrtis) s.,(.Med.)die Gehimentzüns 


dung (durch Einwirkung äußerer Öewaltthätigfeit auf den Kopf | 


und dadurd bedingte Verlegung der äufieren Theile deifelben). 
Meninx (m&'ningks) s., (anat. Term.) die Hirnhaut; 
(ſonſt) die Haut, das Häutchen (überh.). 
Neniscal (mö nis’ kN) v., den Meniskus betreffend. 
Meniseus (m& nis’ küs) s., (Opt.) der Menidcus, das 
Mondglas, der Mond (ein Glas, welches auf der einen Seite 
erhaben, auf der anderen hohl geſchliffen if, 


Menispermate (m& nis spür’ mät) s., (Chem.) das | 


fodelsfaure Sal; 
Menispermie (m&nls spärtmik) a.. fodelefauer, mohn- 


famenfauer; - acid, die Kodelefäure, die Menispermfäure. | 


Menispermina | mönis spärm&nä | s., (Chem.) das 

Menispermine | m& nis spär’ min | Menispermin (eine 
organiſche Pflangenbafe, welche ſich in den Schalen der Kogels 
förner - Menispermum coceulus - findet), 

Menlspermum (md nis spür’ müm) s., (Bot.) v. 
Moon-Seed. 


Meniver 2, 8., dad Grauwerk (des ruffiichen 
Miniver | (mön’& vür) Gihbhörndens). 

Mennonites | män’nö nits s. pl.u. p., (Krehg.) 
Mennonists { män'nd nists Mennoniten, Wieder: 


täufer, Taufgefinnte (eine deutfche von Menne Simenis 1537 | 


Ment, pp. d 3. Meine, q. v. 

Mentagra (mön tü'grä) s., (med. Term.) die Bart: 

flechte, Bartfräe, der Kieferausſatz das Feigmal des Kinnes 
(Sycosis menti). 

Mental (män’t'l)a., zu dem Geiſte gehörig, geiftig, inner 
lich, in der Seele, in Gedanken, intellectuel; - alienation, 
| Geiftesabwefenheit; - computation, das Kopfrechnen; - de- 
votion, ftille Andacht: - power, die Geiſteskraft; - reser- 
vation, der geheime Vorbehalt: - sight, das geiftige Muge. 

Mentally. artv., v. Mental. 

Mentha (män’thä) s., (Bot) Me Münze (v. Mint). 

Mention (mön’schün)s., die Grwähnung, die Meldung, 
die mündliche oder Schriftliche Anzeige; to make - ofathing, 

einer Sache erwähnen, Grmähnung thun; o. pray, don't 
| make - of it (beifer don't - it), bitte, erwähnen Cie es 
nicht, (als Erwiederung des Danfes) keine Urſache, bitte! at -, 
bei Enwähnung. 

Mentlon, ».., erwähnen, Erwähnung thun, gedenken, mel. 
den. anzeigen; not to - their avarice, geſchweige ihres Geizes. 

Mentionable (män’ schän & b'I) «., erwaͤhnbar, zu er» 
! wähnen. 

;  Mentloned, pp. 2. V. Mention, g. v. 

Mentioning, ppr. d. B. Mention, q.v. 

Mentor (män’ tör) &,, der weife, treue Raihgeber. 

Mentorlal (möntör're ül) 4. berathend, ermahnend. 

Mentz (mönts) s. p., Mainz. 

Menuet, s., v. Minuet. 

Menura s., (Ornith.) der Leierfchtwanz 

Maenura (v». Lyre-Tail). 

Menyanthes (md nd än’thdz) ., (2ot.) die Zottenbtume, 
der Bitterklee(auch Bog-Bean, Buck-Bean,Water-Trefoil, 


! 


(ind nuͤr⸗ rä) 


| Marsh-Trefoil), 


Menzlesia (män z& &z&ä) s., (Bot.) die Menziefia, 





gefliftete religiöfe Sefte). | 

Menology (m&ndl’8j&) s., das Verzeichniß der Monate, | 
Monatsregifter; (gr, Krchg.) eine nach den Monatstagen | 
geordnete Heiligengeſchichte. 


Meuorrhagla (min ör räd’ je ä) s., (med. Term.) der | 


Mutterblutfluß. | 
Menow 8., (/chth.) die Gllrige (Leneiscus | 
Minnow (min’ nd) phoxinus). 


Menpleaser (män’plö zür) s., der Augenbiener. 
Mensal (män' #1) a., (lat.) zum Tiſche gehörig, bei 
Tifge. Tip... mg). | 
Mense | mäns s.,(Arch.}dieSchidlichkeit, das feine 
Mensk | mänsk | Benchmen, der Anſtand (North). | 
Menseful (mäns’ fül) @., (.Arch.) artig, anftändig | 
(North.). 
euseless (mäns’läs) «., (Arch. 
anftändig (‚Vorth.). 
_ Menses (män'sdz) x. pl., (lat.; med. Term.) diemenat: 
liche Reinigung der rauen, die Regeln. 
Mensil (män sil) #., der Hausrath (n. g.). | 
Mensteual (män’ strd il) a., monatlich, monatlich ger | 
ſchehend; the- Anx. die monatliche Reinigung; einen Monat | 
dauernd; (chem. Terms auflöfend. 
Menstruant (män’stri ünt) 4., dem Monats 
werfen, 
Menstrunus (mön’strhäs) «., 
abend; die monatliche Reinigun 
Menstrunm (mön’ 
Ertractionsflürfigfeit, 
Mensurability (män schärräbil’ät&)s., die 
Mensurable (mön’ schür r& b'l) «. 
“ensnral (män’schür rül) «. 
zum Maße dienend, Mai... 
ensurale(män'schürrät)v.a., meſſen, 
Aensuratlon (män schür rä’ 
Mung, die Ab 
Funft (überhaupt) 


) unartig, uns 


Muffe unter: | 
die monatliche Reinigung | 
g betreffend. 

stru üm) s., die Huflöfunge oder 


Meßbarkeit. 
meßbar. 

‚zu einem Maße gehörig, | 
vermellentm.g.). | 
schün) s., das Meffen, die 

meflung; die Landmeſſunge kunſt; die Meß ⸗ 





| 


die irländiiche Haide. 

Mephitie me firrik 4., mephitiſch, berpeftet, ver 

Mephitical —* fit’ & K'1 | peftend,giftig,ftinfend, (vxlg.) 
müffig (von der Luft); mephitie acid, die mephitifche Säure; 
- gas, Stidgas, Kohlenftoffgas; - waters, luftſaute Waffer, 

Mephitis (md fr tis) s., die Stidluft, mephitiſche Luft, 
das Hohlenftoffgas; (Scäugeth.) das Stinfthier (v. Shunk). 

Mephltisin (mör’fe tiz'n) s., der Mephitiamus, die Er 
ſtickungskraft. die Stidfraft. 

Mephostophilus (mäf fös tömf& läs) s., (Arch.) 
ein Dimen, der böfe Feind, der Teufel, Mephiftopheles, 
Sh.W.1.1 

Meracious (m& r&'schüs) «., ftart (von Geruch und 
Geihmad:; v.d. ü. Racy); ftarf (von Wein). 

Meracity (m&räs'söte) s., Die Etärfe und Klarheit 
(de Weines). 

Mercable (mür'kä b'h) 4., käuflich, werfäuflih, womit 
jih Handel treiben läßt. 

Mercantante (mür kAntän’tö) s., (Arch.) der fremde 
Sandelsmann, SA. T.S. 4.1. 

Mercantile (mür’ küntil; mär’ käntil) a., den Handel 
betrefiend, merkantiliſch, Handel treibend; faufmännifch, com« 
merciell; - advices, - reports, Handelöberichte; - business, 
Handelsgeſchaͤfte; -class, die Handel treibende Claſſe, Handels· 
leute, der Handeläftand, bie Kaufmannſchaft; - community, 
der Sandelsverkand, Sandelsverein; - connexions, Befchäfts: 
verbindungen, Handelsfreunde; - court, das Handelsgeridt; 
- letters, Sandlungsbriefe; - line, der Hanbelsftand; das 
Handelsfah; - negociation, dad Gejhäft, der Verkehr, - 
pursuits, das Handelafach, dad Staufmännifche; „term, - ex- 
pression, der faufmännifchelusdrud; -town, die Handelsſtadt. 

Mercaptan (mũr käp’tän) s., (Chem.) das Mercaptan. 
Aethylmercaptan. Aethhiſulphvdrat. Schwefelwaſſerſtoffwein · 
aͤther (auch und gew. Hydrosulphuret of Ethule). 

Mercaptide (mär käp'tid) s., (Chem.) die Mercaptide 
(nah Zeife die durch Einwirlung ded Mercaptand auf Metall- 
oryde entftchenden Verbindungen). 
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VUercat (mür’ kät) s., (Arch) der Handel, die 
Handelſchaft. 


Mercative (mür'kä tiv} @., ( Arch.) v. Mercantile. | 


Mercator's-Chart | mür ka’ türz tschärt | s.. die 


Mereatar's-Projeetlon | - -"- prö jök’ schän | Karte | 


inMercator's Projection(mit wachfenden@raben);, Mercator's- 
Sailing, das Segeln nad) Karten in Mercator's Projection. 
Mercature (mür’ kätschür) s., (Arch.) die Mercatur, 
der Kaufhandel, der Handelsverleht. 
Mercenarily (mür’s4 nür r&1&) adr., v. Mercenary. 
Mercenarluess (mÄr’ sd nür re nös) *. das Feilſein, 
die Feilheit. die Kauflichkeit; die Lohn» oder Geldſucht. 
Mercenary (mär’ s& nür re) «., feil, Eäuflib; gedungen, 
Lohn .. .; lobnjüchtig.geldfüchtig.gervinnfühtig, a - marriage, 
cine Beldbeirath ; - soldiers, Söldner (auh Mercenaries). 
Mercenary, s., ber Lohnarbeiter, der Gedungene; der 
Söldner, mercenaries, Söldner, Miethlingätruppen. 
Mercer (mür’sür) s., der Seidenbändfer; der Arämer, 
(gem, überb.) der Ausſchnitthandler; —s' gild, die Aramer- 
innung, das Arameramt. 


Mercership(mär'sürschip)s. ‚die( Beiden.) Arämerfcaft. | 


Mercery (mär’sär re) s., der Seidenhandel; der Aus: 
ſchnitthandel (überh.), der Aleinhandel; Rrammwaaren. 
Merchand, ». n.. (dreh.) v. Merchandise. 
Merchandable, «., (Arch.) v. Merchantable. 
Merchandise (mür'tschün diz) s. (ohne p/.). die Waare, 
Baaren, Kaufmannsgüter; der Handel, der faufmänniiche Ber» 
keht, die Handlung, die Handelicaft. 
Merchandise, v. n., Handel treiben, handeln. 


Merchandising, ppr.d.B. Merchandise, 2.v.; 5., bad 


Handeln. 
Merchandry (mür’tschün dr)x. Are.) der Handel. 
Merchant (mür’tschänt) #., der Kaufmann, Handels, 


mann (eigentl. im Großen; gem. überh.); Arch.) Kerl, Burfche | 


(mie Chap, Fellow, g. b.). SA. R. J. 2. IV. ft. - man; 
- vessel, das Stauffahrteifhiff, tie whole body of -s, Die 


geſammte Kaufmannihaft; -"s accounts, die kaufmaͤnniſche 


Buchhaltung; - adventurer, der Unternebmer auf Sperulation, 
auf gut Glüd; - Acer, die Gandelsflotte, Hauffabrteiflotte; 


goods, Kaufmannsgüter, Waaren; - law, das Handels: | 
tet; - marring, Kaufleute oder Handelsfchiife werderbend, | 


5h.8.3.1L; - tailor, der Handeldfchneider (der Schneider, der 


zugleich mit den Zeugen, die er verarbeiten laͤßt, Handel treibt). | 


Merchant, ». n., (Arch.) Sandel treiben, handeln. 

Merchantable (mür’tschünt 4 b'I) «., gangbar, preid: 
wurdig. verfäuflich. 

Merchantableness( mär’tschüntäb] nüs) s.. die Gang · 
barkeit, die Preistwürbdigfeit, Die Berfäuflichfeit (einer Waare). 

Merchantlike 

Merchantly(n.y.) |mür'tschünt1 wie einftaufmann, 
Sh.H.VLI. 4.1. 

Merchantınan (mür’tschüut m’n) s., das Kauffahrtei⸗ 
ſchiff, der Kauffahrer 

Mereiable (mür'sö äh) 4. (Arch.) barmberzig 
(Chaucer, Gower, Bacon). 
Mereiful (mür'sssül)a., barmberzig, mitleibsvoll; gnädig 
(von Bott). 
Mercifully, adv., v. Merciful. 
Mercifulness (mür’ s4 fül nüs) s,, Die Barmberzigfeit, 
das Grbarmen, dad Mitleid; die Gnade (Gottet). 
Mereify (mür' s# fl} v.«., (Arch.) bemitleiten, ſich 
erbarmen (Spenser). 

Merclless (mür’ sd lüs) a.. unbarmberzig, mitleidslos, 
bariberzig. graufam, unmenſchlich, unnatürlich; ſchonungslos. 

Merellessiy, ado., v. Merciless. 

Mercllessness (mür’ s& Jüs nüs) s., die Unbarmberzjig- 
feit, die Mitleidslofigkeit, Die Hartherzigkeit, die Graufamfeit; 
die Schonungeloſigleit. 

Mercurial (mür ködr' rd AD) 4., aus Quedfiler bereitet, 
von Quedfüber, merkurialiſch. Quedfilbet enthaltend, Qued. 


mär’tschüntlik |@., tauſmanniſch. 


| filber. ..; unter dem Einfluſſe bes Planeten Merkur, daber 
| (bildl.y lebhaft, flüchtig, munter, beweglid; (Arch.) Nat: 
richt gebend, daher - statue, der Wegweiſet (Chillingworth); 
- medicines, - prepartions (-s), Merkurialmittel. 
| Mereurlal, s., (Arch.) der lebhafte, muntere, ſtete 
| bewegliche Menſch. 
| Mercuriale (mür köhr r& Al’) s., (frz.) Benennung der 
Parlamentsverfammlungen, welche vorder Revolution in Jranf: 
reich bei verſchloſſenen Ihüren gehalten zu werben pfleaten, 
unb in welchen ſich der Generalprocurator des Könige über die 
dietiplinariſche Führung des Gerichteperſonals lobend und 
tadelnd ausſprach, Daher(wlddl.)der Verweis, dberZadellüberb.). 
Mercurlalist (mür k&ür’r& Alist) s., der unter dem (in. 
fluffe des Merkurd geborene Menfch, der Unrubige, Unbeftän- 
| Bige; ber Arzt, der feine Arzeneien mit Quedſilber vermiſcht 
der Merkurialmittel verſchreibt. 
Mercurlallae (mär köhr' rd Allz) v. n., launig, pban- 
taftiidy fein (m. 9.). 
‘  Mereurlalize, v.a., (med. Term.) Merlariafmittel 
eingeben. 
Mereuriate (mür köhr' r& At) s., (Chem.) das Qurd: 
jülberompdfal;. 
Mercuric-Acid (mür’ köd rik As’ sid) s., (Chem.) die 
Quedfilberfäure, 
Mercuried (mär’ ku rid) pp. d. B. Mercury, g. v- 
Mereurification (mür keu rif f& ka / schün) s., das 
Merkurificiven, das Verquedjilbern, die Berquediiiberung, die 
Berquidung: die Verbindung mit Queclſilber. 
|  Mereurify (mür köhr’ rd fl) v. a., (chem, Term.) met» 
Eurificiren, verquedfilbern, in Quedfilber verwandeln. 
Mercury (mür’ köd re) s., (Myıh.) Merkur; (Astr.) 
| der Planet Merkur; (Chem.) dad Quedfilber, corneous -, 
muriate of -, dad Hornquedſilber; native -, gediegenes 
Quedſilber; (bill) die Beweglichkeit, die Flächtigleit, Per 
Unbeftand; (#01.) das Bingelfraut(Mereurialis); annual -, 
| die Spefmelde, Schweißmelde, Mift-, Hundamelde, der Hundds 
fohl, das Kubfraut (Mercurialis annua); perenninl - (auf 
gew. Dog's -), ausdauerndes Bingelltaut, Waldbingelfraut 
(M. perennis); -"s finger, der wilde Safftan (Iris her- 
modaetylus); - goose-foot, der Dorfgäniefug, der gute 
Heinrich, Alzei-Schmergel, die Hundemelde, der wilde Epinst, 
die Schmeerwurz (Chenopodium bomus Henrieus); der 
Bote (überh.); (cant) der Zeitungsträger, die Zeitungetr- 
gerin (- woman). 
Mercury, v.a., mit einem Präparat von Ciuedilber waſchen 
Mercy (mür’ sd) s.. die Barmberzigfeit, das Mitleiden, 
die Gnade, der Gnadenact; die Berzeihung. die Betgebung 
die Gewalt, die Willfür, to be at a person's -, in Jmandıt 
Gewalt fein, von Jemandes Willfür abbängig fein, to be a 
the - of the enemy, in der millfürlichen ®rwalt de⸗ Feindet 
fein; to be at the - of the wares, den Wellen Preis Br 
aeben; to beg for -, um Gnade flchen; l erg your · u 
bitte um Berzeibung, entſchuldigen Sie! - o 'me! gnabiget 
Himmel! SA. H. VIII. 5. IIhz Lord have - upon un 
Herr, erbarme dich unfrer! (bibl.) the gate of - „die Gnaden · 
pforte; - seat, der Gnadenſtuhl. die Deite der Bundes lade. = 
Berföhnungsdedel, (bildl.) der Hnadenthton, drr TWrensvn 
Merd (märd)s.,( Arch.)derftoth „derlinrath,derdünger. 
Mere imör).a., bloi, nichts als, lauter, unvermifht, _ 
völlig, gänzlich, vollfommen, ganz; beitimmt, — A 
gemacht, a - knave, ein Grichurfe; ee TIL. nn 
| contrary, er ſpricht gerade das Gegentheil. 1.) 
; shall nn - justice, es foll ihm nur Gerechtigkeit zu Theil 
‚ werden, S. 4. I. _ — 
Mere, s., der Heine Ere; der oe BEE 
die Grenze, Daher - stone, der Öreniplein. s 
Mer, ** (.Arch.) begrengen, bejtjränten (Spenser) 
Mered, pp. d. B. Mere, q. v. 


| Meredith — 8 dith) s.p., Mereduciut. 








Meridith 


—— 
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Merely (m&r' 16) adv., blof, lauter, allein, nichts als, | necessity, aus der Noth eine Tugend maden; according 
nur; völlig, ganz, gänzlich, Sk. T. 1.1. to one's -s, nach Verdienſt. 
Merer (mör’ rür) comp. von Mere, 7. v. Merli, v.«., verdienen; to - much of, ſich fehr verdient 
Meresauce (mör' säs) s., (Arch.) die Ealzbrübe | machen um. 
(um Ginpöfeln des Fleifches). Meritable (mör' rit A bl) «., verdienftlih (n.g.). 
Merest (mör’rist) a., sup. von Mere, q.v. '  Merlted, pp. 2.3. Merit, q. v. 
Meretrleious (mör r& trisch’üs) «., hureriſch, lieder:  Merlting, ppr. d. B. Merit, q.%. 
lich unzüchtig; durch falfchen Schein verführeriich, täufchend. | Merlt-Monger (-'- müng gür) s., (T’heol.) der Bertbeis 
Meretrieiousiy, adv., v. Meretricious. diger der Anficht, daf das Verdienſt menſchlicher Handlungen 
Meretrielousness (mör r& trisch’ üs nüs) s., das bus | zur Grlöfung binlänglid) ift. 
reriſche. unzüchtige, liederliche Wefen, die anlockenden Künſte Meritorlous (mär r& tör' r&üs) «., verdienitlich. 
einer Bublerin, die Anlodungen durch falichen Schein. VUerttorlously, «dv., v. Meritorious. 
Merganser (mür gän’ sür; mär' g’a sür) s., (Ornöth.) Merltorlousness (mär r& tör' r& üs nüs) s., die Ber. 
der Bänfefäger, der große Säger, Meerrachen (aud}Goosander; ‚ dientlichkeit, das Berdientliche. 


Mergus merganser); the red breasted -, der lanaichnäbe: Merltory (mär’r&tür rd) a., (Arch.) verdienſtlich. 

ligeSäger, die Tauchente, der@chwarzfopf(Mergus serrator). Merltot (mär’ r& töt) s., (Arch.) die Schaufel 
Merge (märj) v.a., eintauchen, untertaudyen, verienfen; . —— 

(bildl. Rehtsspr.) verſchmelzen (in, mit); to - one's self | e e 

in state affairs, fi in Staatsangelegenheiten einlaffen. | Merke |°- (arch. Prov.) v. Mirk, Murky. 


Merge, v. n., verfinfen, untergehen, verfchwinden, ver  Merkin (mär’ kin) s., die Kanonenbürfte, der Wiſcher; 
loren geben; (dildl. Rehtsspr.) ſich verfchmelzen (in, mit). | (Arch.) die (Damen) Berüde, ſalſche Locken. 

Merged (märjd) pp. d. ®. Merge, q.v. ' Merle (märl) s.,(Ornith.) die Amfel (Turdus merula). 

Merger (mür Jjür) s., (Achtsspr.) die Verſchmelzung Merlin (mür’ lin) s., (Ornith.) der Zwergfall, Echmer- 
eines Fleinen Gutes in ein größeres, ling (Falco aesalon). 

Mergin (mür’ jin) s., der in alten Mauern gefundene  Merling (mür Nng) s., (Zchth.)derWittling (v.Whiting; 
Kit oder Gement (Norfolk.). | Gadus merlangus). 

Merging, ppr.d. VB. Merge, 4. v. Merlion, s., (Arch.) v. Merlin (Chaucer). 

Mergus (mür' güs) s.,(Ornith.)v. Goosander, Diver.  Merlou (mär’ 1ön) s., (frz., Festungsm.) dat Stüd 

Meridian (md rid’ &ün) s., (Astr. u. Geogr.) der | Bruftwehr zwiſchen zwei Schieficharten, die Schartengeile. 
Meridian, die Mittagslinie, der Mittagskreis; die Mittags | Mermald (mär’ mäd) s., die Merrfrau, die Waffernige, 
zeit, der Mittag; (bildl.) die Höhe, die höchſte Stufe, der | das Seefräulein, die Geejungfer, die Cirene; (arch. cant) 
hoͤchſte Grad, der@ipfel, daher the - of life, der Mittag des die Luſtdirne; -"s head, der Meerigel; (Conch.) -s’ heads, 
Lebens; the - of glory, of power, der@ipfel des Glanzes, Meerigeliteine; -’s trumpet, die Meerfchnede. 
der Macht; der eigenthümliche Standpunkt, der Zuftand (in|  Merman (mür’m’n) s., der Triton, Meermann, 
Beziehung auf örtliche Umflände oder Dinge, 4. ®. this is  Merinidon, s., v. Myrınidon. 
not adapted, calculated to our -, dies ift unferm Orte; Merocele(mörrö selN)s.,(chir.Term.)berSchenkelbrud. 
nicht angemefjen). Merops (mör’röps) s., (Ornith.) der Bienenfreffer (v. 

erldlan, a., mittägig, Mittag. . . ; zum Mittagäfteife | Bee-Eater). 5 i 
aehörig, fühlich, fühmwärts ſich erftredend; (dildl.) auf dem | Merrily (mär'rö1t) adv., froh, fröhlich, luſtig, ver» 
hoͤchſten Gipfel ſich befindend; the - altitude, die Mittage- | gnügt; ſcherzend, ſpaßend, im Spaße. 
höhe (der Sonne oder eined Sternes); the - heat, die Mit: ;  Merrlmake (mär'rd mäk) s., die Quftbarfeit, die ver» 
tagsbige; the - Jine, die Mittagslinie. grägte Partie, der Schmaus, das Belag. 

Meridional (m&rid’&än n’)) a., mittäglich, ſüdlich, füde | errimake, v. n., ſich beluftigen, luſtig fein; ſchmauſen. 
wärts gelegen, gerichtet; zum Meridian gehörig; - distance, | Merriment (mär’ r& münt) s., die Fröhlickeit, die Luſtig · 
die Entfernung vom Meridian; - journey, die Reiſe nach | feit, die Suftbarfeit; der Iuftige Spaß oder Scherz. 

Süden, Merriness (mär’r& nüs) s., die Fröhlichkeit, die Luft, 

Meridionality (md rid &6.nAl’ &t&) s.. der Zuftand, | der Frobfinn, die Luftigkeit. * 
da etwas im Meridian befindlich ift; die fübliche Lage. Merry (mör're) a., luftig, fröhlich, aufgetsedt, munter; 

Meridionally, adv., in mittägiger Richtung, füdlich. ſpaßhaft, ſcherzhaft, Furzweilig, lachenerregend, ergöplich; ans 

Merillion (md ril’yün) s., ein bei den Hutbandfabrifan. | genehm, Tieblih (Chaucer); lebhaft, friſch (gale, Wind); to 





ten gebr. Inftrument, eine Art Hälchen. | make -, 8. unter Make; to lead, to live a - life, luflig 
Merils (mär' rilz) s. pl., das Mühlenfpiel, die Mühle, | leben, ein vergnügtes Leben führen; to take a - cup, luſtig 
der neunte Stein (v. unter Morris). | trinfen, zechen; to be set on the - pin, luftig, aufgeräumt 


erlno (mör& nd; m&rl’nd) s., (Waarenk.) der, fein; to sell a - pennyworth, fpottwohljeil verfaufen; 
Merino (ein geföpertes, der Serge ähnliches Wollenzeug, | - dancers, luftige Tänzer; (vulg.) das Nordliät; (arch. 
welches aus feiner Aammwolle gewebt wird und durch gelinde | cant) -go-down, ftartes Bier; - grig, der Spaßmacher, 
warme Pteſſe eine etwas glänzende Appretur erhält); - sheep, | Spafvogel; - jest, der Erzſpaß; - trotter, die Schaufel. 
das ſpaniſche Schaf; - wool, fpaniiche (feine Kamm.) Wolle, Merry, s., (Arch.) die wilde Kirſche. 

erlones (m& rl’ ö.ndz) s., (Säugeth.) die Hüpfmaus, | Merry-Andrew (- - än’drü) s., der Luſtigmacher, der 





dad Schenkelthier, die Schenteimau⸗ (au Jumping-Mouse). Hanswurſt. 
Merlt (mör rit) s., das Verdienſt (moralifger, intel» | Merry-Begotten (-'- bö gött'n) a., aufer der Che 
lectueller Werth; eines Menichen, häufig im pl.); der Werth, | erzeugt; s., das Kind der Liebe (North.). 


die Vortrefflichteit, die Vorzuglichteit (von Sachen, ebenfalls | Merry-Making |-’-mä eis: die Luftbarfeit, das 
bäufig im p2.); das Verbdienft, der verdiente Lohn, die ver | Merry-Meeting | -’- met ing | et. — 
diente Belohnung; (Arch.) der Vortheil, der Gewinn; the | Merry-Thought (-’-thört) s., das Bruftbein eines 
„Sof a cause, die Beſchafſenheit, der Grund einer Sache; Huhns (welches Mädchen und Knaben mit einander brechen, 
1o enquire into the -3 of a cause, auf den wahren Grund | um au fehen, wer Hoffnung bat - das längfte Stüd in der Hand 
einer Sache zu fommen fuden; on the -3 of the case, aus | behält - fidh zuerſt zu verheirathen). . 

materiellen Gründen; to make a - of, fih ein Verdienſt Merry-Wing (-’- üing) s., eine Müdenart auf der Infel 
machen aus, ſich eiwas zu Gute thun auf; to make a - of | Barbadord, 


1096 Mersement 
Mersement, s., (Arch.) v. Amercoment. 
Mershall, s., (Arch.) der Stallknecht; der Rofarit; 
der Grobſchmied. 
Mersion (mär’ schän) s., das Gintauden, das Unter. 
tauchen, das Verſenlen. 


Merullus (m& ru d üs) 4., (Bot) der Aderſchwamm. | 
Aupbenfpath. 


Holz, Nep- oder Raltenihwanm; Thraͤnenſchwamm, Haus · 
ſchwamm (M. laerymaus). 
Mesaraeum (mäz A rd’ ümn) s., v. Mesentery. 
Mesaralc (mdz Ard'ik) a., (anat. Term.) zu dem Ge⸗ 
fröfe gehörig; — artery, die Gekröspuldader. 


Messuage 
Mesosperm (mös’ 5 spürm) 5., (bot. Term.) Die mitt. 
lere Samenhaut. 
Mesethenar (mds ö thö'när) s., (Anat.) der Mitte» 
Hopfer. 
Mesotype (mäs’ dtp) s., (Min.) der Meiotor, Hafer: 
Nadel-Mebl-Zeolith, der Nadelftein, Andelitb, priematiſchet 


Mesozxalic-Acld (mds dk säl’ik äs'sid) a. (CUhem.) 


| die Meäoraljäure (eine Subitanz. welche faft das Mittel hält 


Meseens (md s&mz’) v. impers., mir bäucht, mich 


ünft, ed fommt mir vor; messemed, t# däuchte mir x. 


Mesembryanihemum (mös in bri än’the ınüm) 5,, | 


(Bot.) die Zaferblume, die Mittagöblume (v. d. 3- Benenn. 
Fig-Marigold). 


| 


zwiſchen der Oralfäure und dem Stohlenombdaat). 
Mespilus (mös' ph lüs) s., (Bot.) die Mispel (v. 
Medlar). 
Mesprise (mäs priz’) s., (Arch.) die Vetachtung. 
der Hohn (s. HP"). 
Mess (mös) s., das Gericht, das auf einmal und (gew.) 
zufammen Gelochte oder Gebratene, und welches ala cin Ge⸗ 


Mesenterie (mdz zön tör'rik) @., (anat, Term.) v. richt vorgeſetzt wird (meiftens nur von ordinären Sprifen und 


Mesaraie; - glands, die Gefrösdrüfen. 

Meseutery (mdz' z'ntörre) s., (anat. Term.) das 
Geltoſe. 

Hesh (mäsch) s., die Maſche (im Netz oder Nepwerh); 


Soc in einer Hecke (West.); v. Mash. 

Mesh, v. a., in einem Nepe fangen, beftriden, umgatnen; 
v. Mash, r.a., Sh. Ti. An. 3. U. 

Meshed, pp.d.®. Mesh, q.v. 

Mesbing, ppr. d. B. Mesh, q. v. 

Meshy (mäsch’&) a., nepförmig geftridt. 

Mesltule (mds’&tll) »., (Chem.) das Meſityl (ein 
hypothetiſches Radital des Mefitallohels - Heetons - und 
der damit erzeugten Producte). 

Mesityline (md sit’ & In) s., (Chem.) da? Mefitylen 
(Btelvlwaflerftoff; eine farblofe, ölige Jüſſigleit von ſchwa · 
chem Knoblauchgeruch). 

Meslin Imäs’lin Is., das Miſchkorn, Menglorn (gew. 

Maslin |mäs’Iin | Weizen und Hoden). 

Mesmeree (mds mür r&') 4., der (ie) Magneifirke. 

Mesmerle (mäs' mür rik; mös mör! rik) a., den thie 
rifchen Magnetismus betreffend, 

Mesmerlse 

Mesmerlize 

Mesmerism (mäs'mär rizm) s., der thierifche Magne · 
fiömus, die durch denjelben bewirkte Gur. 

Mesmerlzer (mös'mür ri zür) s., der Magnetijeur. 

Mesnality —* näl’&tö} *., (Achtsspr.) die Mfter- 

Mesnaly (mön’älls | Ichnbarkeit. 

Mesne (m#n) a., (Achtsspr.) dazwiihen fommend; 
- lord, der Afterlehnäherr; - process, der Nebenproich, 





(m&s'mäAr riz) v. @., magnetifiren. 


welcher während eines Hechtöftreits entſteht; - profits, ber | ne 
| bote, der Weberbringer, (überh.) der Gourier (king's-); "7 
Botfchafter, der Gefandte; (bilell.) der Bote, der Borbote, der 


Grtrag eines Guter, welcher dem im Belige ſtehenden Täter 
nah dem Tode des Grumdberrn zukommt. 

Mesocarp (mäs' 6 kärp) s., (bot. Term.) die Mittel» 
haut. die mittlere Ftuchthaut, die Mittelſchicht der Fruchthülle. 


Grimmdarmige kröſe. 


(ein Werkzeug um mittlere Proportional · Linien zwiſchen zwei 
gegebenen zu finden). 


Mesole (m&’söl} s., (‚Min.) die Meſole, der Kalknatron-⸗ 


meiotop, der Somptonit, peritomer Kuphonſpath. 

Mesoleueys (mäs sö li sis) #., (Min.) ein ſchwarzer 
Edelſtein mit einem in der Mitte befindlichen weißen Streifen. 

Mesolite (mäs’ 6 lit) s., (Min.) der Meiolith, der Kalk 
natrongeolith. 

Mesologarlihms (m&s sö lög' A rith'mz) s. pl., die 
Logatithmen der Cofinen und Tangenten. 

Mesomelas (m& söm’&läs) s., ein Edelftein mit einer 
—* —* in der Mitte. 

Mesophylium (mös 6 fil’läm) s., (bot. i 
Mittelſchicht des Blattes, die mittlere er — 


in tleinen Häufern, z. ®. a - of broth, a - of herbs ete., 


eine Fleiſch · oder Aräuterbrübe); das Gewiſch, Bemenafel, der 


Miſchmaſch; Die gemifchte Maſſe, Die Portion, die Quantität, 


"ein Futter (für das Vieh); (Mil.) die Tiſchgeſell ſchaft, die Zu 
(bild) das Nep, Sh. S.3.U., v. Marsh (South.); das | 











fammeneffenden, ber Megimentstiſch nebft den dazu gehörigen 
Dfficieren; ($.-4.) die Bad, daher the master ol a-, kt 
Badmeifter (der ältefte Mattoſe am einer Bad, der dad Haupt 
derjelben ift); Die Truppe, die Motte, die Gompagnie (East.); 
(vulg.) der Schmug, der Schmier, der Koth; die Sippſcheſt, 
Sh.L.4.1I.; (owlg.bildl.) die Patſche, to be in a pretty = 


\ fhön in der Patſche fen; (vulg.) to make m -, Echmuh 


machen, to make a - of one's self, ſich befhmuhen, be 
fubeln, befhmieren; you've made a pretty - of it! ihr 
habt eine fAhöne Geſchichte Daraus gemacht! 

Mess, v. n., fpeifen, effen, an einem geme inſchafllichen 
Tiſche ſpeiſen (von Officieren); gemeinſchafilich zu den Tiſch · 
ausgaben beitragen. 

Mess, v.a., ſpeiſen, (bei. 8. 4) das Bell in Badın 
theilen; dem Vieh Heu zur Fütterung geben (West.). 

Message (mds’sidj) s.. die Botihaft. die Sendun, 
der Beiheid (verbal or written, mündlich ober färiftlih); 


die Botfchaft (Mes Präfidenten; Am.); (Arch.) der Bote 
| (Chaucer); to go of -s, to run -8, Botſchaften aus 


richten; a boy to go of -s, ber Ausläufer, Junge; to send 


'a-toa person, Ginen etwas wiffen laffen, benachrichtigen; 


zu einem Duell hetaus ſotdern. 
Messäger (mäs'sidjür) s., ( Arch.) vu. Messeng®- 
Mess-Beef (-"baf) s., irländiiches eingeſalzents Dim: 
fleiſch aux Berproviantirung der Schiffe 
Messed, pp. d. ®. Mess, q. v. 
Messel (mäs’s’)) s., ( Arch.) der Ausfäpige. 
Messenger (mös’ sin jür) s., der Bote, Eilpote. Pott 


Borläufer, die Borläuferin. $h.J.C.2.1., dur Rathödiener, 


h | der Gerihtädiener; (S.-.4.) die Nabelaar, Kabelaring (das Mai 
Mesorolon (mäs’d köldn) #., (anat. Term.) dad 


nere Tau, mit deffen Hülfe ein ſchweres Tau eingeimunden wirt. 


auch Voyol), to heave upon the cable with the -, da} 
Mesolabe (mäs’d1äb) s., (Geom.) das Mefolabium 


Untertau mit der Kabelaring einwinden; to surg® the - ab 
the capstern, die Kabelaring aufibriden; to elapa Re 
the enble, einen Anoten in dad Anferlau maden; (Ornith.) 
- pigeon, die Brief. oder Mofttaube (Columba tabellarie)- 

Messiah (ms sl’ A) s., der Meiflat. ‚Bit 

Messiahship (mös sl’ ä schip) &, das Amt, die Wan 
des Meſſias. 

Messleurs (gem. mös’ sürz —* — schürz) s.Pl 
(frz.) die Herren (gem. abbr. Messrs.'- 
f 2* ehe 5., der Tiichgenoß; der Gamerad; 
($.-4.) -5, Badsaefellen, Badimaten. 

Messmate, v.a., zu Tiihgenoffen maden (n- 2 

Messuage (mös’süAj) 8-, (Achtsspr.) das re 
nebft Angebäuden und Grumditüden, dad Berwert (v-: 
House). 





Mestee 


 Mestee Imöstö‘ |s., der Meſtige, der Meſtig (Abe 


Mestlzo | mös td’ 26 | fommling von Gurepäern und Ma- 
layen, oder auch von Amerifanern und Mulatten). 

Mestling | möst/ling | s., das zu den Kirchen ⸗Geſaͤßen 

Mastlin |mäst’lin |und Zierathen des Mittelalters ge- 
brauchte Meſſing. 

Mesymnlcum (md sim'n& käm) s., die Wiederholung 
am Ende einer Stange. 

Met (mät) imp. u. pp. d. ®. Met, 7. v. well -! till: 


fommen! ein Glüd, daf wir und getroffen haben! not to be’ 


- with, nicht zu finden; vergriffen fein (von Büchern, Schrif⸗ 
ten x.)z they are well -, fie ſchicken ſich gut zufammen. 
Metabasis (ind täb’ä sis) s., (Ahet.) bas Uebergehen, 
der Uebergang. 
Metabola (md täb'& 1A) s., (med. Term.) die Umän- 
derung einer Krankheit, jede im Berlaufe der Krankheit ein« 


tretende Gricheinung, welche mit einer Umänderung des frants | 


baften Proceited verbunden iſt Gr. v. 7). 
Metabollans (mät & bd’ 18 ünz) s. pl., (entom. Term.) 
Infecten mit vollfommener Verwandlung. 
Metacarpal(mätäkär'p'l) a..(anat. Term.) zur Mittel. 


band gehörig; - bone, der Mittelbandfnohen; - saw, die | 


Mittelhandfüge, 

Metacarpus (mät A kär! päs) s., (anat. Term.) die 
Mittelband, die Handwurzel. 

Metacetone (mät & s#’ tön) s., (C'hem.) das Metaceton 
(ein Zerfehungsproduft des Zucers durch Kalk in der Hike). 

Metachronism (md täk’röniz'm) s., ber Metachror 
niemus (der Fehler in einer hiſtoriſchen Angabe, daß elwas 
in eine fpätere Zeit gefeht wird, wo es nicht geſchehen konnte). 

Metagallic-Acid (md & gär Ik As’sid) s., ((hem.) 
die Metagallusjäure, Melangallusfäure (Serfegungspreduft der 
Gerbefäure und Brenzaallusfäure, 


Metage (md tidj) s., das Meffen (gew. von Kohlen, | 


gut. vom Getreide); der Meflohn. 


Metagrammatism (möt & gräm’ mä tiz'm) s., die 
Buchitaben- Veränderung, die Kunft, Metagranımen zu bilden | 
| ntetamorphejtren. 

Metal (mär’e1) s., das Metall; die Metallverbindung, | 
Metall-Gompofition; die Glasmaſſe in flürfigem Zuftande: | 
der Umſchaffer. der Umgeſtalter. 
| Metamorphosing, ppr. d. B. Metamorphose, q. v. 


(v. Anagrammatism). 


dutch - parings, das Schabinpabier; road -, Materialien, 
Steine zur Straßenpflafterung ( North.); (bilal.) der Muth, 
die Herzhaftigkeit (v. Mettlo); (Arch.) der Traum, 
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Metalline (möt’tällin) @., metallen, aus Metall beſtehend; 

melalliſch. metallig, erzhaltig; - waters, Mineralwaſſer. 

Metallist (mät'täl list) s., der Metallarbeiter; der 
Metalllundige. 

Metallization (möt Als zä’schän) *., die Metall» 
erzeugung. Metallbildung; Metallifirung; die Verwandlung 
in Metall. z 
Metallize (mät'tälllz) v. a, metallifiren, in Metall 
verwandeln, 

Metallized, pp. d. B. Metallize, q. v. 
| Metallizing, ꝓpr. d. 3. Metallize, g.v. 
| Metallography (mättällög’rä fd) s., die Metallo- 
graphie, die Befchreibung der Metalle, 

Metallold (mät’täl loid) s., (Chem.) dad Metalloid, die 
metalliſchen Grundlagen der alien und Erden; eine brenn⸗ 
‚ bare, nicht metallifche Subſtanz (Sulphur, Phosphorus). 

Metalloldal (möt äl Joid’ d’) 4. zu einem Metafloibde 
gehörig. 

Metallurgle (mät! täl }ür Jik) a., metallurgiſch. 
'  Metallurgist (mät’täl lär jist)s., der Metallurgiſt. der 
Hüttenfundige, Bergmerfstumdige, Erzicheidefünftler. 

Metallurgy (met’täl lür j&; mo täl lür je) s., die Me⸗ 
tallurgie, die Hüttenkunde, die Schmelzkunft, die Hüttenwiſſen 
ſchaft, die Erzſcheidekunſt. 
VUetalinan (mät’t’!män) s., der Metallarbeiter, der 
| Kupferfchmied; der Zinngießer. 
Metal-Visaged (-'- vizldjd) a., (scherzw.) höchſt 
unverſchamt. äußerft frech (Dickens). 

Metamargarle-Acld (möt & mär gär'rik äs’sid) s., 
‚ (Chem.) die Metamargarinfäure (Berfepungsproduft der Mar⸗ 
| garinfäure). 
|” Metameconie-Acld (mät And kön’ ik äsrstd) 5. 





(Chem .) die Metameconfäure (v. Komenic-Acid). 


Metamorphle mt A mör' fik | @., metamorbbofi. 
'  Metamorphosle |m&tämörsösik | rend,umgeftaftend. 
Metamorphose | mät & mör’ füs | v.a., verwandeln,um« 
Metamorphise |möt & mör’fiz (jdaffen, umgeftalten, 


Metamerphosed, pp. d. B. Metamorphose, q.». 
Metamerphoser (möt ä mör’ fö sür) s., der Berwandler, 


Metamorphosis (mät A mör’fö sis) s., die Berwand- 


Netaldehyde (md Arad hid)s., (Chem.) der Metaldehyd Tung. die Umſchaffung, die Umgeftaltung, bie Metamorpbofe; 


(Broduft der Umfepung der Elemente dei Aldehyds). 
Metalepsis (möt & läp' sis) s., (Ahet.) die Metalepjis, 
die Metalepie, die Vertaufchung, Die Verwechſelung (wenn man 
dad Rolgende für das 
Sommer, Grab ftatt Tod). 


Metaleptie ber Aldp'tik |a.,metaleptifch;lamae. 
Metaleptical möt älöp't& kl | Term.) querlaufend, 
transverfal, 


Metalepiically, adv., v. Metaleptic. 
etalled, «., ». Mettled. 
Metalle jm&tälrik a., metalliſch, metallen, Mes 
f Metallical mõ tuᷣlꝰlo x l ftall...; - aeids, Metall 
fäuren (diejenigen Sauerftoffverbindungen der Metalle, welche 





ſich gegen Baſen entſchieden negativ verhalten und mit ihnen 


Salze binden); - beds, Metallſchichten; - brightness, - 
Iustre, der Metallglang; - eurreney, flingende Münse; 
- oxide, Metalloryd, Metallkalt: - pens, Stahlfedern: 
- pistons, mit Metatliderung beriebene Gplinder; - salts, 
Metallfalge (die Verbindung fämmtlicher Metallomde mit 
Gäuren); - tractors, N 
Host verichiedenen Metallen zur Heilung von gichtijchen Be: 
werden (von Dr. Perkins in Amerifa erfunden). 


Netalliferous (mötäl irfär rüs) a., Metall enthaltend, | 
metallhaltige Ablage: | 


erzeugend, metallbaltig; 


N - deposits, 
Tungen; - veins, 


Grjadern, 


Metalliform(ms cars förm)a.‚metaflartig,metallförmig. | 


Vorhergehende fekt, z. B. Aehren ftatt | 
; Mebertragung, die bildliche, verblümte Redeart, die Trope. 


Heilftäbe oder eigentlich Nadeln von N 
: (wngem.). 





| die Verwandlung (der Inferten). 


Metamorphostlcal (möt ä mör fös’t& KT) a., die Me: 


lamorphoſe betreffend, dazu gehörig, durch Diefelbe bewirkt. 


Metaphor (mör’ A für) s., (Ahet.) die Metapher, die 


Metaphorie |möt & förrik |a.. metaphoriſch, bild: 
Meiaphorleal | möt äfdr'r& kl | Tich, figürlich, uneigent- 


| Tich, tropiſch. 


Metaphorleally, adv.. ». Metaphoric. 

Metapkorist (mät’& für rist) s., Einer, der Metaphern 
macht oder anivendet. 

Metaphosphorle-Acid (mät A fös för’ rik äs’sid) «., 


(Chem.)die Metaphosphorfäure (twafierfreie Phosphorfäure). 


möt' A fräz s., die mörtliche Ueber⸗ 


Metaphrase 
md täf'rä als | jekung (Gegenf. von Pa- 


Metaphrasis 
raphrase). 
Metaphrast (mät/ä fräst) s., der wörtliche Ucberfeper. 
Metgphrastie (möt A fräs’tik) 4., mörtlich überfegt. 
Metaphysie |mötäfizrik )a., metapbuiih; 84. 
Metaphysical | mät A fiz’& k'l | übernatürlih, M. 1. V. 





Metaphysieally, adv., v. Metaphysical. 
Metaphysieian (möt Af& zisch'ün) 5, der Meta phnfifer, 
Metaphysics (mätä fiz’Iks) s., (Phil. die Metaphufit, 
die Wiſſenſchaft des Ueberfinnlichen, die Weſenlehre. 
Metaphysis (md täf’ f6 sis) s., die Umwandlung. 
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Metaplasın (mör’ & pläz'm) s., (Hk 
die Veränderung der Geſtalt eines Wortes durch 
eined Buchſtabens oder einer Silbe. 

Metaptosis (mät äp wö'sis) s., (med. Term.) die Um | 
geitaltung , die Normveränderung, die Umwandlung einer | 
Krankheit in eine andere. 

Metastasis (möt äs' tä sis) #.. (med. Term.) die | 
Metaftafe, die Umwandlung einer allgemeinen Krankheit in 
eine örtliche; (nach Anderen) die Wanderung einer Arankheit 
von einem Theile des Körpers zu einem andern. | 

Metatarsal (möt & tär' s1) a., (anat. Term.) zum 
Mittelfuße gebörig. 

Metatarsus (m 
Mitieljuß. 

Metathesis (md täth’ 6 sis) s., (gram. Term.) die 
Verſtellung, die Umftellung von Buchſtaben, Die Buchſtaben⸗ 
verſehung (3. B. Heracles für Hercules x); (med. Term) 
die Verſezung, die Umfepung einer Arankheiteform auf eine | 
weniger wichtige Stelle. 

Metayer (m& tä’ür) s., (frz.) der Sandbauer, der guti- 
herrlichen Boden unter der Bedingung adert, daf der Grund» 
befiger die nöthigen Koften der Bebauung trägt und den Gr» 
trag mit ihm teilt. 

ete (möt) v. a. meffen, abmeſſen; - out, ausmellen; 
(bildl.y -4 out for. . », beftimmt für... {fat Arch.). 
Mete, v.n., (Arch 
Mete, s., (Arch.) das Maß; (bildl.) die Grenze 
(meilt. pl.). | 


BWeglaflung | 


St ätärsüs) 8, (anat. Term.) ber 


Mete-Corn (-' körn) s., (Arch.) das Meßlorn, bie | 


Schenkung in Aorn. 
Meted, pp. d. ®. Mete, q. v. 
Mete-Garel (-' gär v]) s., 
Naturalien. 


Metempsychose (md tämp’ sd köz) v. a., aus einem 


Körber in einen andern verfegen (into). 


Metempsychosis (md tömp sd kö'sis) s., die Metem- | 


pſychoſe, Die Seelenwanderung. 

Metemptosis (md tänp tö'sis) s.. bie Metemptofe, die 

Aus: oder Weglaffung des Schalttages in 134 Jahren. 
Meten (mö’t'n) v. n., (Arch.) träumen. 

Meteor (mät!& ür; mö'töÄr) s., (P’hys.) das Meteor, 
die Luſterſcheinung; (bildl.) die Erſcheinung. 

Meteoric (mät’& Ör rlk; mö't& ör rik) u., Meteore be» 
treffend, von Meteoren herfommend, meteoriich, (Min.) -iron, 
Meteoreiien; (freormn.) - stones, Meteorfteine, Meteoriten, 
Meteoroliihen, Zuftiteine. 

Meteoriie (mö'tö drit) s., (Geogn.) der Meteonit, 
Meteorftein. 

Meteorize (m&’t& Ar riz) v. n., (Arch.) verdunſten, 
ſich zum Meteor geitalten. 

Meteorolite (md töör'rö lit) s., (Geogn.) v. Meteorite. 

Meteorologie md t& 6 rö 1öd’ jik a., meteoro · 


Meteorological | m& t& 5 r& 1öd’ j& K’] logiſch die Wit» 


terung betreffend. zur Qufterjcheinungslehre gehörig. 


Meteorologist (m& t& 8 röl' 6 jist) #., der Meteorolog, 


der Witterungsbeobadhter, der Yuftericheinungsforicer. 
 Meteorology (m& t& A röl’öj&) . die Meteorologie, 
Die Lufterfcheinungstehre, die Witterungslchre, die Wetterkunde. 


Meteoromancy (md t& 6 röm'ün #6) 3., die Meteoro« | 
mantie, die Boraudverfündigung der Witterung; die Wahr | 


fagung aus den Lufterſcheinungen. 

Meteoroscope (m&’td d rds köp; mö tod rös köp) 8., 
dad Meteorosfop (jeder Apparat, mittelit deffen mın den Zu: 
Hand und die Beſchaffenheit der Atmoſphäte erforſcht); das 
Atrolabium. 

Meteoroscopy (mät t& 6 rös’kö p) s., die Meteoros- 
fopie (die Lehte von ber Aftronomie, welche die Entfernung 
ae behandelt). 

Nele orous (me thᷣ rũs) @., meteoriſch, meteorartig, di 
Egenſchaft einer Lufterſcheinung habend. en 


et.) dieUmbildung, | 


\ der methodischen Schule; (Archq.) 
.) gielen (at, nach). SA. L. 4. I. | 


(Arch.) die Abgabe in 


Metope 
Meter (md tür) s., der Meifer, bei. in Zujammenf.. 4.®. 
coal -, der Kohlenmeffer, land -, der Landmeſſet (unge), 
v, Metre. 
Metewand | möt’händ | s., die Mefrutbe, der Maßſtab. 
Meteyard |ımdt' yärd [der Mefted (v. d.j.ü. Yard). 
Methe, s., (Arch.) v. Metheglin. 
Meitheglin (ms thäg’ in) s., der Meth, Waſſermeth. 
Methinks (md thingks’) v. impers., mir daucht, mid 
net, es ſcheint mir (dp. Methought). 
Meihlonic-Acid (md thö ön’ik As'sid) s., (Uhem.) 
Methionſaͤure. 
Method (mäth'äd) s., die beſtimmle Ordnung, der Plan, 
die Metbode; die Art und Weife; die Verfahrungsieiie; die 
Lehrart, Lehrweiſe, die Kehrmethode, - ofcure, Heilmetbote; 
the Linnean -, das Linné ſche Syſtem. 
Methodie Im&thöd’ik  |«., ordnungemäßig, meihe- 
Methodicai |m& thöd’& K1 [viih, plangemöb: (med. 
Term.) methodic, zu ben Methodilern gehörig, ſich auf die 
metbodifche Medicin oder auf die methodiſche Schule begichent. 
Methodically , adv., auf eine ordentliche, plangemäße 
Weiſe, methodisch. 
Methodism (in 
Methodist (möth’ 6 dist) s 
Term.) der Methodiler, der metho 


du 


die 


äth’d.diz’'m) s., die Lehre der Methodiſten. 
„, der Methodiker; (med. 
difche Arzt, ein Anhänger 
der Metbodift (Anhänger 
der von den Brüdern Karl und Johann Wesley in England 
geftifteten kirchlichen Partei, eine Art Buritaner-Secte); (camt) 
der Bietift, der Fromme. 

Methodistic (mäth & dis’tik) a., methodiſliſch, zut Me: 
ua raten ng 

Methodistie |möth6dis’tik r 

Methodistical |mäthödis’ 6 K1 |" " Mathedic, 

Methadistically, adv., v. Methodically. 

Methodize (mäth' d diz) v. a., methodiich ordnen, am 
‚ ordnen. 

Meihodlzed, pp. d. B. Methodize, q. v. 
Methodiziug, ppr. d. B. Methodize, q. v- 
Methought (md thört'Jimp. d. unperſ ®. Methinks, g-t- 
'  Methbule me’ thül) s., (Chem.) das Methyl {nad Leibig 

dad Radilkal des Holzgeiſtes und feiner Verbindung; in jenem 
che miſchen Charakter entfpricht es dem Wetbul). 

Methylal (m£’thö 1äl) s-, (Chem.) dat Metholal (ent 
ftcht durch Cinwirkung ven Aali auf eine wäflerige Auflejung 
‚von Formomethylal bei gewöhnlichet Temperatur). 

Meibylene (m&’ thd lon) s., (Chem) das Wetbolm 
(das Ratifal des Holzgeiftes); cbloride of -, dad Metbol 
hlorü r; eyanide of -, bat Metbulcyanür; Nuoride of -, 
das R Aihliuerur; hydrate of -, dad Meihvierd; iodide 
of-, das Methuliotür; sulphide of -, das Meholiulfar, 

sulphu rio acid of -, Methylſchweſelſaͤute. 
el es (mörtiks) #. pl., (gr. Ant.) die Metöfen (die in 

Athen a nſaſſigen Fremden oder Schugeerwandten). 
Me tleulous (m& tik’ köd füs) a., (Arch) furdiiam, 

\ hüchtern, blöde. 

Metole ic-Acid (mät 5 16ik As’sid) 5. (Chem) die 
Metolainfäu re, Metoleiniäure, Baralipinfänte. 
Metonie (m&tön/ik) a, meteniih; - eycle, 

Mondinfel; - year, das metoniſche Jehr. 

Metonymie \mötönimik Im. (whet. — 

Metonymical | möt ö nlın!& Kl] tonpwiſch. namen © * 

mworttaufchend, um nennend, eine Meionumie — 

Metonymically, adv., auf eine metonumüiche gr R 

Metonymy (möt! d nim ınd; mö tön' 6 nd) 8,( => 

die Metonymie, der N am enwechſel, Der Namentauſch. dir — 

verwechſelung, die Ummamung. ; 9. graue Hoate B WM, 

| — fi. Ihränen x. 4 

etope (mät/öpe) s-.( de 

feld, —— * die Zuiſchentiefe a 

wwiſchen den mit Trigfypben verſehenen Ballenlop ſen 
| lichen Theile des doriſchen griejed). 





der meteniſcht 


Zwiſchen · 


ung der 
beit 


rchit.)die Metepe, dad 
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Metoposcopist(mät & pös’ kö pist) s., der Metopostop, | (von den Etrahlen der Sonne; von den Hörnern des Mondes, 


der Stirnſchauer, der Geſichtsforſchet, der Befichtsdenter, 
Phofiognomiter. 


der 


Metoposcopy (mät d pös’kö p&) s., die Metopostopie, 


die Stirnfhau, die Unterſuchung der Stirn in phofiognomifcher 
und nojognoftiiher Hinficht, die Phyſiognomik. 

Metre (md'tär) s., (frz.) das Meter (Lãngemaß — 
393/50 engl. Bull); (Poes.) das Metrum, Silbenmaf; 
die Dichtung. 


Metrlcal (möt’r& x ) @., mettiſch zu dem Silbenmaße, 


zu Berfen gebörig; gebunden, in gebundener Sprache. 
Metrically, adv., v. Metrical. 
Metriclan | m& trisch’ün | s., der Verſeſchreiber, der 
Metrist | mötrist Versmacher. 
Metrology (mätröl’dje)s., dieMetrologie, die Maßkunde. 
Metromania (md trö ma no ä) 8, (Med.) die Bers. 
wuth, die Bersmachertoflheit; die Mutterwuth. 
Metrenome (mäv’rö ndm) s,, (Mus.) das Metronom 
(ein Tact- oder Zeitmeffer, wodurd das Tempo der Tonftüde 
genau beftimmt werden Lann). 


Metronomy (m&trön’dmd) s., (Mus.) die Metronomie 


(die genaue Abmeſſung des Tactes eines Tonftüdes). 


Metropolis (md tröp'ö lis) s., (ohne pl.) die Haupt 


ftadt eines Neiches; der erzbishöfliche Sit. 


Metropolitan (mdt rö pl’ &t'n) a., zu einer Hauptjtabt | 


oder zur Mutterfirche gehörig; - bishop, der Metropofit, der 
Grzbiihof; - church, die Mutter: oder Hauptlirche, die Metro» 
politanfirche. 

Metropolitan, s., der Metropolit, der Erzbiſchof. 

Metropolitanship (möt rö pöl’&t'n schip) ., die erg 
bifcöfliche Würde, 

Metropollie (m& tröp’ölit) s,, (Arch.) v. Metro- 
politan, », 
Metropolitic | mät rö pölrö tik 
Metropolitical | mät rö p6 lir'tök'l 


ſtadt gehörig oder 
diefelbe bezeichnend; erzbifchöflic. 


Metroseope (mät/röbs köp) s.. (Chir.) das Metrostop | 


(ein Werkzeug zur Unterfuchung des Uterus). 


Metrosiderus (mötrö säder'rüs) s., (20t.) das Gifen« | 


maf (v. Iron-Wnod; 


Botany-Bay-Willow). 
Meitle (möve) s., (corr. von 


Metal, g. v.); (bildi.) 


die Hipe, die Heftigkeit, die Lebhaftigkeit; die innere, natürı 
liche Beichaffenbeit, das Wefen, Sh. T.N. 5. l.; dad Gemuth; 
das Weſen, die Materie (woraus eiwad gemacht wird; 2.9.); 
(cant) der (Reiber:) Samen; a man of -, ein Hitzkopf; Sh. 


of unimproved -, hot and full, voller Geiſt und Leben, | 


aber ohne Grfahrung. H.1.1.: - of youth, Jugendhipe; to 
behave with -, ſprudeln; that horse has too much -, dad 
Pferd bat zu viel Reuer, 
Metiled (mörreld) «. 
ein feuriges, mutbiges Pferd. 
Metilesome (mätrt'] süm) «., 
Mettled, bon Verden). 
Mettlesomely, adv., v. Mettlesome. 
Mettlesomeuess (mät’t‘ süm nüs) $., dad Feurige, 
Lebhafte, die Dipe, die Heftigkeit, die frifche Stärke, der Muth. 
Meum (in®’ fm) s.,(20t.) die Baͤrwurz (v. Bald-Money 
und Spignel). 
Mew (mäd) s., (Bot) v. Meum; 


feurig, muthig (bei. wie 


(Prnith.) die Möve 


(Larus); der (Fafken-) Käfig (zur Maufegeit); der Käfig, das | 


Gehege, die Ginfriedigung, der Platz. wo etwas eingejchloffen 
iſt (überh.); der Kanal, die Schleuſe; der Stall, daher the 
king’s -, die Föniglichen Narftälle; (Arch.)in-,in’s@eheim 
(Chaucer). 

eW,v.a., einschließen, einfberren, einfteden (häufig mit 
up), S%. T.S.1.L; to - one's self up from the world, 
fich von der Welt abſchließen, ſich aller Geſellſchaft entziehen, 
einfam Ieben; fich maufen, fich federn, jihhaaren (von Bögeln, 
Rafen, Hunden x.); (Poes.) abftreifen, ablegen, abwerfen 











‚ feurig, muthig, a fine - horse, | 





I 


Dryden; in der legten Bedeutung häufig ale v.n. gebr.). 
Mew, v. n., ſich erneuern, ein neues Anfehen bekommen, 
ſich verändern, ſich verjüngern; miauen (wie eine Hape), Sh. 
M. 4.1, 
Mewing (möü’ ing) ppr. d. ®. Mew, 


7. v. 
Mewl (méü) ». ., ſchreien, 


heulen (wie ein Kind), S%. 


‚A.L. 2. VII 


Mewler (m&ü’lär) s., das ſchreiende, heulende Sind, der 
Schreihals. 

Mexlcan-Cherry (mäk'sö k'n tschär' rö) s., (Bot.) 
die Hapollin-Kirihe (Cerasus eapollin). 

Mexican-Lily (-"--1M116) s., (Bot.) die königliche 
Narcißlilie (Amaryllis regina). 

Mexlcan-Tea (-'- - t&) s., (Bot.) die gemeine Ziegen · 
ſchrede ſauch Sweetwood; Capraria biflora). 

Mexican-Tiger-Flower (-'- - tl’ gür ou ür) s., (Rot.) 
die rothe Tigerblume, die Bfauenlilie (Tigridia- Ferraria 
pavonia). 


Polar veralt, pp. d. V. Meine, vermiſcht. 


Mezereon |m&zer'r& ön |s., (Bot.) der gemeine 

Mezereum nd zör'rd üm | Seidelbajt, der Kellerhals, 
der wilde Pfefferſtrauch (Daphne mezereum). 

Mezzanine (mät’ zä nn) s., (aud - floor) das Halb- 
oder Zwiſchengeſchoß, das Gntrejol. 

0220 (möt'zö) a., (ital.; mus. Term.) mittel, mäßig. 

z. B. - forte, mittel oder mäßig ftarf; - piano, mittel-fadht, 
halbſchwach, mittelmäßig, ſchwach. 

Mezzorilievo (mt' zö r&ldv’ 6) s., (Bildh.) die halb- 
erhabene Arbeit. 

Mezzotinte (mät zö tin’td) »., (Stechk.) die Schwarz: 





kunſt, der Kupſerſtich in ſchwarzet Manier. 
a..jueiner Haupt | 


Miasm |ml’äz’'m }s., dad Miasma, der Anſteclungs · 

Miasma | mé äz'mä ſtoff, in der Luft verbreitete Krant. 
heitd- oder Seuchenſtoff. die bösartige Ausdünftung. 

Niasmalmdäz'm')e., Miasma enthaltend, miadmatifch. 

Miasmatlcal (md Az mät’d kl) 4., miadmatifh, an, 
ftedend, giftig. 

Nica (mi’ kä) s., (dut., Min.) der Glimmer, dad Kapen« 


' gold, Katzenſilber; der Glimmerſand, die Glimmerde; cop- 
die Kraft; der Muth, die Herzhaftigfeit; das Feuer, der Gifer, | 


perish -, das Linſenolivenerz; yellow -, der Goldglimmer; 
- slate, der Glimmerſchiefer (auch Mica-schist). 
Micaceous (mi kA’ schäs) «., glimmerattig; - earth, 


| die Ölimmerde; - grit, das Silberfanderz; - iron-ore, das 
' Gifenglangerz; - lime, der ®limmerfalf; - lime mixed with 


tourmaline, der Schörlguar; ; (Min.) - uranite, der 
Chalcolith. 

AMlcarel (mik’ Ardl) s., (/rz., Min.) der Pinit, die 
Milarelie, der Milanit. 

Mice (mis) s. pl. von Mouse, die Mäufe. 

Michael (mi’k’) s. p., Michael. 

Michaelite (mi’ kit) s., (MHin.) der Michaelit (eine 
Vartetät des Kiejelfintere). 

Nichaelmas (mik’ k'l müs) s., das Michaelisfeſt (der 
29. September); (Umgspr.) der Herbſt. 

Michaelmas-Daisy (-'- - dä’ 26) s., (Bot.) die groß- 
blätterige, im Juli blühende amerifanifche Sternblume (Aster 
tradescanti). u 

Michaelmas-Day (-- - dä) s., der Michaelistag. 

Miche (mitsch; initsch) v. »., ( Arch.) lich verjteden; 
in böfer Abſicht umherſchleichen, verftoblen thun, 
mauſen, ftehlen; binter die Schule laufen, ſchwaänzen; 
ſchmollen, grollen, brummen. 

Micher (mitsch’är; mi’tschür) s., (arch. Prov.) 
der Dieb, der Maufer (bei. Norfolk.); der Auflaurer, 
der Strauchdieb, der Vagabund; der Schleicher; der 
Schulihwänzer (bei. West.), Sh. H. IV. I. 2. IV, 

Michery (mitsch' ürr6) s., (Arch.) die Dieberei, der 
Diebftahl, die Maujerei, das Maufen; die Belrügerei, 


100 _  Niching 
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Miching (mitsch'ing) ppr. d. B. Miche, q. v. 
Mickle (mik’ k1) a.u.adv., (‚Arch.) viel, bedeutend, 
anſehnlich (Scotl.); (Sprichw.) many a little 
makes a -, viele Hörnchen machen einen Haufen, 
viele Biche machen einen Strem. 
Mickled (mik’k'ld) a., eritarrt (Eurmoor.). 
Mic (ml’ kd) s., (Säugeth.) der Milo (eine Affenart; 
53 argentata). 
lerecosın (mi’ krö köz'm) s., (Physiol.) der Milto- 
loemus, die Meine Welt, die Welt im Stleinen, das einzelne 
lebende Individuum, der Menſch. 
Mieroeosmical (m! krö köz’ mõ kl) 4., mifrofosmifh, 
den Mifrofosmus betreffend oder dazu gehörig. 
Nicrecosmic-Salt (ml krö köz’mik sält) s., (Chem.) 
milrokoemiſches Salz. Harnfalz; phosphorfaured Ammonium 
oxyd · Natron (Sal mierocosmicumn). 
Microcosmography(mikrö közmög'räfe)s.(Physiol.) 
die Mikrofosmographie, die Beihreibung (oder auch Abbil · 
dung) lebender, beſonders menſchlicher Theile. 
Mierocoustle (ml krö kous’tik) s., das Mikrophonium, 
Mikrophon (au Mierophone; eine feine Stimmgabel, welche 
die fhmächften Töne hörbar macht, wenn fie mit tönenden Kor 
pern unmittelbar in Berührung lommt); ein jhallverftärtendes 
Werkzeug. ein Hörrohr. 


Micrography (mi krög'rä fd) s., (Physiol.) die Mitror | 


graphie (die Beidreibung und Abbildung ſeht Meiner, nur 
mit beiwaffnetem Auge fihhtbarer, jogenannter mifrosfopifcher 
— 
lerometer (mi kröm’&tär) s., das Mikrometer (ein 

Werkzeug zum Meſſen fehr Heiner Quantitäten). 

Mieremetrical (ml krö mät’re k’) a., mikromelriſch. 

Microphone (mi krö fön) s., v. Mierocoustic. 

Micropyle (mi’krö pil) s-, (bot. Term.) das Keimloch 
(die punktförmige Stelle auf der Samenhaut, wo ſich früber 
der Gimund befand). 


Mieroscope (mi’ kr's köp) s., dad Mitrosfop, das Ber- | 


größerungsglas. 
Microscopie \mikrös köpik |a., milroslopiſch, 
Mieroscopical | ml krös köp’& k’l | mit Hülfe oder ver⸗ 


müttelit ded Milrosfops gemacht oder angeftellt; einem Mir | 


frosfope ähnlich; mur mit Hülfe des Mikroskope zu erkennen; 
a- eye, ein mifrosfopiiches, dem Mifrosfope ähnliches Auge; 


a - insect, ein nur mit Hülfe des Mifrosfops zu erkennen | 


des Inſelt. 

Microscoplcally, adv., mit dem Mikrostop. 

Mierescopist (ml krös’kö pist) s., der Mifrodfopifer, 
iner, der in dem Gebrauch des Mikroslopé beivandert iſt. 

Mleroscapy (mi krös' kö p&) das Handhaben, der richtige 
Gebrauch des Mikroslope. 

Nietuarles (mik’'tü A riz) s. pl., Harnpläte. 

Mieturition (mik tl risch’ ün) s., (med. Term.) der 
Drang zum Harnlaſſen. 

Mid (mid) s., abbr, von Midshipman, q. t. 

Mid, prp., abbr. von Amid, Amidst. 

Mid, «., mitten, im der Mitte befindlich; s.. die Mitte; 
the - hour of night, Die Mitternachtſtunde; lifting in - 
air, in den Lüften ihmebend. 

Mida (inl’ dä) s., (Eintom.) die Larve der Purpurfliege, 
der Midas. j 

Mid-Age (-"Adj) s., das mittlere Alter, die Mitte des 
Lebens; Perfonen in diefem Alter, Sy. Tr. Cr. 2. II. 

Mid-Course (-'körs) s., (Mil) die Hälfte des Weges. 

Mid-Day (-"d&) s., der Mittag; 4., mittägig (- - sun, 
Mittagnsfonne). j 

Midden |mid’d'n I#., der Mittbaufen (‚North.); 
Midding | mid’ding | (bild! die Schlumwpe(North.). 
Middestimid’dist)a.,( Arch.}sup.von Mid, v.Midst, 

_ Middie (mid’ d’lya., mittel, mittler, in der Mitte befind- 
hie; (bildl.) mittelmäßig (understanding, Berftand); mittel- 
bar, dazwiſchenlommend; - ends, Mittelendswede (Davies); 








- age, das mittlere Alter; - ages, das Mittelalter; - class, 
der Mittelftand; - course, der Mittelweg, - point, der 
Mittelpumft; - post, der Mittelfländer, - sort, die Mittel» 
forte: - station (rank) of life, der Mittelitand. 

Middle, s., die Mitte, das Mitrelftüd; (bild!.) die Mitte, 
die Zwiſchenzeit, der Zwiſchenraum; the - of the month, 
die Mitte des Monats, 

Middle-Aged (mid’ d'l Adjd) a., im mittleren Alter; 
a - - person, cine Berfon in den mittleren (beiten) Jahren. 

Middle-Deck (-’- dk) s., (S.-.4.) das Mittelded, 

Middie-Earth (-"- ürth) s-, die Erde (ald Mittelpunft 
der Welt oder als zwiſchen dem Aether und ber Unterrmelt 
belegen), S%.W.5.V. 

Middle-Finger (-' - fing gür) s., der Mittelfinger. 

Middle-Man (-’- min) s., der Mittelmann; (Arch.) 
der Mittelämann, der Vermittler; (Mil) middle-men, die im 
mittleren Gliede ftebenden Soldaten. 

Middlemost (mid’d’Imöst) a., mittelfte, in der Mitte 
befindlich. 

Middle-Sized (-’- sizd) a-, von mittlerer Größe. 

Middle-Stay-Sall (-'- stä säl) s., (S.-A.) der Feget 
(alle ſolche Stagiegel, welche zwiſchen den eigentlichen Etagen 
und deren Ergeln an eigenen Xeiterftagen oder Leitern ange 
bracht werden). 

Middie-Stead (-' - atöd) s., die Dreichtenne (East ). 

Middie-Watch (-'- tätsch) s., die Wacht von 12 pr 
Mitternadyts bis 4 Uhr Morgend, die Hundes Wache (auf 
Second-watch). 


Middie-Witted (-'- uletid) a., von mittelmäßigem Ver · 





ſtande. 

Middling (mid’ Ing) a., mittelmäßig. Mittel, , ,, von 
mittlerer Art, von mittlerer Größe; (vulg.) adv-, v. Midd- 
lingly; - bread, eine mittlere Sorte Schiffe zwiebacl the 
- class, der Mittelitand, the - size, die mittlere Grẽße. 
- sized, of the - size, von mültlerer Große. 

Middlingly, adv., ziemlich. leidlich. erträglich. 
|  Middlings (mid’Iingz) s. pi., das Mittelmehl, grobered 

Med. 
Middy (mid'db) s., abbr, von Midshipman, 9- v. 
Midge (midj) s., die Müde; (hilell.) der Zwerg, det 
| Dreitifcheh (North.). 
| Mid-Heaven (-hör'n)s., (Poes.)die Mitte des Himmelt. 
' Midland (mid’ lünd) «., mitten im feiten Lande beñind 
lich, binnenländiid; vom Lande umgeben, mittelländuich, the 
- sen, dad mittelländifde Meer (Dryden),; — town die 
Binnenitadt. 2 
Midleg (mid’läg) s., die Mitte des Beined, die Bıke, 
to stand - in the water, bis zur Mitte des Beinte Im 
Waſſet ſtehen. 

Midient (mid’länt) s., die Mitte der Faſten; sunday, 
| der Sonntag Lätare. j * 
Midlenting (mid’ en tIng) s., das Bejuchen ber St 
' wandten zur Faſtenzeit (m. Mothering). 

Midmost mid’ möst) «., contr.von Middlemost, 7°" 
Midnight (mid' nit) «., mitternähtia; (hildl.) -. 
| tunfel (4. B. - gloom, mitternähtige? Dumtel); - rorels. 
Nachtſchwärmerelen; (Astr.) - sun, die Rordſennt. 
Midnight, s., die Mitternacht. 
Midrib (mid’ rib) s., (bat. Term.) die Mittelnippt- r 
Midriff drin $” (unat. Term.) Tas gwerefell. 
‚  Midrir mir der — 
Midsea (mid’ sd) s., v. Mediterranean 
Midship (mid’schip) s-, ($,-.4.) der mittlere —* 
Schiffes; - beam, - frame, Bit Hauptbalfen, gehe : 
| Mittelivannt, der Segelballen (der laͤngſte von allen ** 
len, derindem Mittelipannt in der größten Breite dat 
nn: - man, der — — 

idships, ade., (.-A mittſanne 

Midst * s$., die Mitte, das Mittelfte; a 
of, mitten in, mitten unter; from the -, ud der A 
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Midst 


Midst, a. u. ade., mittelfte, in der Mitte, mitten. 

Midst, prp., ft. Amidst, q. v. 

Midstream (mid’ str&m) s., die Mitte des Stromes, 
die Strömung. 

Midsummer (mid’süm mär) s., die Mitte des Som 
mers (21. Juni); - day, der Johannistag; it is - moon 
with you, Gie find ja wohl nicht ganz bei Sinnen, Sie find 
derrüdt. 

Midward (mid’härd) 4. u. adv, (Arch.) nad der 
Mitte zu; auf der Hälfte des Weges. 

Midway (mid’ dd) s., die Mitte oder Hälfte des Weges, 
der halbe Weg; (bildl.) die Mittelftrafe; to be in the -, 
dazwiſchen liegen, 

Midway, «., in der Mitte (zweier Sachen) befindlich. 

Midway, adv., auf halbem Wege, in der Dlittedes Weges. 


Midwife (mid’dif; midrülf) s., die Hebamme, die Weh- | Lurusartifel zur Kleidung (2. Jonson). 


mutter, a man -, ein Geburtäbelfer. 

Midwife, v.a., entbinden; (bildl.) zu Tage fördern (into); 
to - out, herausgeben (eine Schrift). 

Midwife, v. n., ald Hebamme, Geburtöbelfer dienen. 

Midwifery (mid’ülfre) s., die Hebammenkunft; die Ge⸗ 
burtsbülfe; (dildl.) die Beiwirfung, die Mithülfe. 

Mid-Winter (-’ tin tür) 8., die Mitte des Winters 
(21. December). 

Mid-Wood (-"üdd) s., (Poes.) die Mitte bes Waldes; 
the - - shade, das Schattendunfel des Waldes. 

Miemite (ml’ & mit) s., (‚Min.) der Miemit (grobförni« 
ger Bitterfpath von Miemo in Zosfana). 

Mien (mén) s., die Miene, das Anſehen, das Ausſehen, 
die Geſichtobildung! 

MI (miß) s., (prov.) die üble Laune, der Mifmutb, 


das Mifvergnügen; he went away in a -, erging 


verdrießlich fort. 
Miffed (mitt) «., (prov.) etwas beleidigt. 
NT-Malkmitmäf)s.,dummesZeug,Unjinn(Vorth.). 


Milty (mit'fe) a. (vrov.) mifvergnügt, übel gelaunt, | 
| durch Mehlihau verderben, befhimmeln, verftoden, S%.H.3.IV. 


verdrießlich. 
Alſy, s., der Teufel (Gloucest.). 

Might (mit) imp.d. V. May, 9. v.; he - have gone, 
er hätte gehen können. 

Might, s., die Macht, die Gewalt, die Stärke, die Kraft; 
(Arch.) Sh. die bindende Kraft eines Eides (jept Strength 
oder Force), H,V. 2, I; with - and main, mit aller Ge: 
walt, aus Leibeöfräften; ‚Si. der gute Wille, M.D.5.L; 
to take in - not merit, den guten Willen für die That neh⸗ 
men; (Sprichw.) - is right, der Stärfite hat Recht. 

Mightful (mie'tül) a, S%. mächtig, machtvoll, Ti. An. 
4. IV. (ungen). ‘ 

Mightily (mirtö 1E) adv., mächtig; heftig, gewaltig, 
Rarf; (vulg.) mächtig, überaus, 

Mightiness (mi’ t& nüs) s., die Macht, die Gewalt, die 











Migrate (ml’ grät) v. n., (aus)wandern, fortzichen (to, 
nah); wandern, umberwandern, nomadiſch umberziehen. 

Migrating, ppr.d. ®. Migrate, q.v. 

Migration (mi grä'schün) s., das Wandern, die Wan- 
derung, das Bichen, das Fortziehen, der Zug; die Orlever⸗ 
änderung; die Berrüdung (of the centre of gravity, des 


ı Schwerpunftes; ungem.). 


Migratory (mi’ grätörre) @., auswandernd; umher · 
ziehend, umherwandernd; zum Wandern gewohnt, geneigt, 
nomadiſch; fortziehend (in ein anderes Clima), Bug. .., z. B 
- birds, Zugbögel (auch Birds of passage). 

Miguel (mig’göd ül) s.p., Michael, 

Mike (mik) s. p., abbr. von Michael, q.v. 

Milage, s., v. Mileage. 

Milan (m&län) s. P-, Mailand; (Arch.) - skins, 


Milanese (mil ändz’) «., mailändifch. 

Milanese, s., das Mailändifhe; die Mailänder. 

Milch (milsch) a., Milch gebend (nur von Ihieren); 
(Arch.) mitleidig, weichherzig, S%. thränenfeucht, H. 2. II.; 
mildartig; voll Milch; - cow, die Milchkuh; (cant) Einer, 
der ſich um fein Geld leicht prellen läßt, der ®impel; (Arch.) 
- hearted, weichherzig; - kine, mildende Kühe; (Arch.) 
- woman, die Säugerin. 

Mild (mild) @., milde, gelinde, fanft (climate, air, light, 
Klima, Luft, Licht); (med. Term.) erweichend, gelinde wir- 
fend, nicht ſtark angreifend; freundlich, liebreich, gütig, zärt- 
lich, nachſichtig, mitleidig, ſchonend, fanftmüthig; fanft (look, 
aspect, Blid, Gefihtsausdrud); rubig, janft, leidenfchafte- 
los (temper, character, Temperament, Character); ange: 


‚ nehm, lieblich, mäßig fü (to the taste, dem Geſchmade). 


Milder (mil’ dür) v.n., v. Moulder (Lincoln.). 
Mildew (mil' dü) s., der Mehlthau; (0t.) - of corn, 
der Örasroft (Puceinia graminis); der Schimmel; der Brand 
(im Getreide); Moderflede im Papier, Stodflede in Beugen. 
Mildew, v. a., mit Mehlthau überziehen, brandig machen, 


Mildewed, pp. d. ®. Mildew, q. v. 

Mildewing, ppr.d. ®. Mildew, q. v. 

Mildiy (mild’ 18) adv., v. Mild. 

Mildness (mild’nüs) s., die Milde, die Gelindigkeit (of 
the air, climate, der Luft, des Climas); die Sanftheit (of 
the voice, der Stimme); die Sanftheit, die Sanftmuth, die 
Herzensgüte (of temper); die Lieblichfeit, die Güfigfeit (of 
taste, des Geſchmads); (med. Term.) die Gelindigfeit, die lin 
—— — modiceine, einet Arzenei). 

Mild-Spirited | - spir’ rit tid BE 

—— iam pũrd la. PERS 

Mile (mil) s., die Meile, the english -, 1760 Darde; 
the scottish and irish -, 2200 Yard (— 2 ruffiice, 
, polnifhe und /, ungarifche Meile); the italian -, 


Größe, die Hohe Würde, die boheit; their High Mighti- | 1467 Yarde; the spanish -, 5028 Yards; the swedish 
nesses, Titel der Generalitaaten, (auch iron.) hodhmögende | and danish -, 7233 Narde; the german -, 5866 Parde. 


erren. 
‚ Mighty (mitte) «., mächtig, getvaltig, Fräftig, ſtark, hef⸗ 
ig; ftarf an Zahl, voltreich zahlreich, groß; (in phyſiſchen 
oder Geiftesfräften) farf, groß; heftig, gewaltig, ungejtüm 
(thunderings, Wind); wirkfam, viel vermögend (von leb⸗ 
lofen Dingen); fehr drückend, ſchredlich (famine, Hungerd- 
not, Zuk.15.); wichtig, bedeutend (Hev.6.); adv., (vulg.) 
r. fehr groß;, gewaltig, ungeheuer, überaus, mächtig. 
Igulard (min’yürd) «., (Arch.) janft, zart, zier- 
lid (3. Jonson). 
Migulardize (min’ yür diz) s., (Arch.) die Zartheit 
4 — — 
n v. 4., ei .4.). 
Mignonette —— Aa —— 
tiechende Reſede 


Inöt‘) s., (Bot.) die Reſeda, die 






eda odorata); tree -, gelbliche 
Ibfraut (auch Wild-Wood; Re- 





Mileage (mil’idj) s., das Meilengeld, das Fuhrlohn per 
Meile; die den Gongrefmitgliedern nach der Meile berechnete 
Neifevergütung (Am); - duty, der Meilenzoll. 

Milestone (mil’ stön) s.,derMeilenftein, derMeifengeiger. 

Milfell | mil foil | s., (20£.) die gemeine Garbe, Schaf: 

Yarrow |yär’rö |garbe (Achillea millefolium). 

Millary (mil’yür rd) @., (med. Term.) birfenförmig, 
birfenartig; - fever, das Frieſelfieber, das Frieſel; - glands, 
Hirfendrüfen an den Augenlidern; - herpes, Hirfenflechte, 
Mehlflechte, Griesflehte; (bot. Term.) leine, den Hirſen⸗ 
förnern ähnliche Drüfen der Gewächſe. 

Milice, s., v.d.ü. Militia. 

Militancy (mil’ & tün 38) s., das Kriegführen, der Kriege» 
ſtand (mn. v. 4.). x 

Militaut (mil’ & tänt) a., ftreitend, Timpfend; (fheol. 
Term.) the church -, die flreitende Kirche (Gegenfaß von 
Church triumphant). 





1109 mar 
Milttarliy (miV’ & wär 76 16) adv., militäriidh, ſoldatiſch 
kriegeriſch. 


Military (mil’ tũr re) @., militärifch, ſoldatiſch. Friege- 
riſch - architeeture, die Kriegabaufunft; - cap, ber Tſchalo; 
- chest, die Kriegscaſſe; - man, der Krieger, der Soldat; 
- stores, Ariegäbebürfniffe, Munition, Proviant; - tenure, | 
der Erbbejig mit militärischer Hörigfeit. 

Military, s., das Militär, Soldaten, Truppen. 

Militate (mil’dtät) v. n., freiten, fimpfen (against, 
zuw with, gegen); widerſprechen (einer Sache). 

Milltla (m& sch’ Ar) s., die Miliz, Landmiliz, Bürger: 
webr, Bürgerjoldaten, die Landwehr; - man, der Landwehr⸗ 
mann, der Bürgerfoldat. 

Millum (mil? 1& üm) #., (2ot.) v. Millet. 

Milk (milk) s., die Mil (fäugender Beihöpfe); (bot. 
u. chem. Term.) die Pflanzenmilch; aus Kernen bereiteler 
Saft, almond -, die Mandelmilb; - of sulphur, Schwefel- | 
mild; (bildl.) Sh. the - of human kindness, die zätt- | 
liche Menſchenliebe, M. 1. V.; the sweet - of concord, 
der Gintradht fühe Milch, M. 4. II; a cow in -, eine neu · 
milchende Ruh; fresh -, new -, ftiſche Milch; skimmed -, , 
abgerahmte Milch; clotted -, geronnene Milch; (vulg- 
scherzw.) to send a person to buy pigeon -, Cinen in 
den April fhiden. 

Milk, v.a., melfen; fangen (vom Rinde), Sp. M.1.VIl; 
(Sprichmw.) to - the pigeon, to - bulls, Unmögliches thun, 
verrichten, Mohren weiß waſchen. 

Miik-Broih (-’ bröth) s., Haferſchleim mit Milch ge: 
locht (bei. East.). 

Milk-Cow (-'kou) s., die Milchkuh, Melktuh; (bilal.) 
Giner, der ſich um fein Geld Teicht prellen läßt, der Gimpel. 

Milk-Diet (-"di öt) s., die Milchſpeiſe, Milchloſt. 

Mliked (mlikt) »p.d. B. Milk, q. v. 

Milken (mil’k'n) @., (Arch.) aus Milch beftehend; 
- diet, Milchſpeiſen. | 

Milker (milk’ ür) s., der Melter; (prov.) die Milch | 
gebende Kuh. 

Miik-Ewer (-'&ü Ar) s., der Milchguß, Milchgießer. 

Milk-Farm (-"färm) s., die Deierei (mo Milchvieh ge 
balten wird). 

Milk-Fever (-'f&vür) x., (med. Term.) das Milchfieber. 

Milk-Food (-'füd) s., v. Milk-Diet. 

Milk-Gage(-'gäj)s.,der Milchmeſſer, der Balaktometer. 

Milk-House (-"hous) s., die Milchlammer. 

Milkiuess (milk’4 näs) s., das Milchichte, Milcharlige. 

Milking, ppr.d. ®. Milk, g. v.; - time, die Melkzeit. 

Milk-Lead (-'1dd) s., der mit Dlei ausgelegte Behälter | 
N nllkkivered 

-Livered (-"liv ürd) «., (bildt.) feige, feigbersig. 
Sh. K. L. 4. II. — ——— 

Milk-Mald (-"mäd)s. ‚die Milchmagd; das Milchmädchen. 

Milk-Man(-’m'n) s., der Milchwerfäufer, det Milchmann. 

Milk-Pall (-'päl) s., der Milcheimer. 

Milk-Pan (-"pän) s., die Milchſchüſſel. Milchpſanne. 

MIIk-Pap (-"päp)s., die milchweiße Bruft, SA. T. A. AIII. 

Milk-Parsley ( pars 18) s.. (4301.) die gemeine Sumpf- 
füge, Elſenich, Oclnig, Offenit, Elsnach, Alftnat (Selinum | 
palustre). 

Milk-Plant (-'plänt) s., (Bot.) die Schwalbenwurz 
(Asclepias); die Eduhhülle (v. Jew-Bush; Pedilanthus 

-'pör ridj 


padifolius). 
Miik-Porridge —— 
Milk-Pottage -pbt dj Is. die Milchſuppe. 
Mllk-Quarz (-"küörts)s., (Hin) der Milchquarz (milch: 
weiße Barietät des Kettquarges). 
MIIk-Roem (-’rüm) s., die Milchkammer. 
Milk-Seore (-’skör) s., die Milchrechnung. 
Milk-Sickness (-"sik nüs) a., eine den weſtlichen Staaten 
Umerifa'd eigentbümliche und ſehr oft töbtliche Krankheit; 
ebenfalls eine Viehieuche dajelbit. 














| Wild, milchteich; (bildl.) fanft, weich, mild, 


‚ auerlen (Ghofolate); 


Millenarian 

Miiksop (milk’söp) s., die eingebrodte Mild; (bildl. 
cant) der weibifhe Mann, der Weihling; die Memme, sh. 
M. N. 5. L. R. III. 5. I. 

Milk-Tare ( tar) s., (Bot.) das Milchkraut, Salzliaut, 
Mutterkraut (Glaux). 

Milk-Teeth (-"töth) #. pl., Milchzähne. 

Milk-Thistle (-’this #1) s., (Bot.) die Milchdiſtel. 
Marien⸗, Frauen - oder Silberdiſtel (Carduus marianus). 

Milk-Tree (-'tr&) s., (Bot.) der amerifanifdhe Milt- 
oder Kubbaum (Galactodendron utile). 

Milk-Trefoll (- trö'foil) s., (#04.) v. Milk-Tare. 

Milk-Vessels (-'vös s'Iz) s. pi., (bot. Term.) Mid 
faftaefähe. 

Milk-Veich (-!vätsch) s., (Bot.) das Wirbelltaut 
(Astragalus). 

Milk-Weed (-hdd) s., (Bot.) die Wolfemildh (Tithy- 
malns); Die ſyriſche Seidenpflange (Asclepins syriaca). 

Milkwhlte (milk’ült) a., milchweiß. 8%. M. D. 2.11; 
(Min.) - amber, der Komſt; - erystal, der Milchtryſtall 
- glass, das Milchglas. 

Milkwowan (mlik’täm m’n) s., die Milchſtau, Milch⸗ 
verfäuferin. 

MIlk-Wood (-"üdd) s., (20t.) die lintöblätterige Milde 
taſſe (Loobelia scasvolaefolia). 

Milk-Wort (-'härt) s-, (202.) die gemeine Arcuzblume, 
das Natterblümchen, die Milchblume, das Himmelfabrtsblüm- 
den (Polygala vulgaris). 

Milky (milk' &) a., von Mil, mildig, aus Milch be · 
ſtehend; der Milch ähnlich, milchicht; viel Milch gebend, voll 
zärtlich, 8.. 








T. A. B. I. K. L. 1. IV.; ſchũchtern. aͤngſtlich. 
Milky-Way E“- hd) s., (Astr.) die Wiilchſtrafe. 
MI (mil) s.. (Vum.) Mille (eine Mechnungemünze in 

Nordamerika, deren 10 auf einen Gent und 1000 auf einen 

Dollar geben). 

Mil, s., die Mühle, die Mablmafhine; die Mühle (al# 

Wohnung); die Fabrik; das Mühtwerk, Getriebe; dat Hammet · 


| werk; das Prägewwert, das Stoßwert; friezing -, die Sräuiel- 


müble;, (Mech.) die Molette (auch Milling-Wheels; Praͤg 
walzen von Stahl, um in Drudplatten oder Drudevlinter 
von Aupfer oder Meifing vertiefte Zeichnungen zu preiien, 
welche die Farbe aufnehmen und auf Zeuge wiedergeben). 
MIN, v. a., mablen, zerteiben. flein reiben, zermalmen; 
prägen, ſchlagen (Gelb); tändeln, fräw- 
ſeln (Münzen); walten (Zub); (vulg.) durchprügeln, durd 
walten; (cant) ftehlen, rauben; tödten, (cant) II - your 
glaze, ich will Dir dad Auge ausſchlagen; to - a bleating 
cheat, ein Schaf ſchlachten; to - n ken, ein Haus beftebten, 
to - doll, Hanf im Zuchthaus ichlagen. 
Mill-Boards (-’ bördz) s.p/., die Härfile Art Pappe (m 
Büuch erſchalen x.). 
Mill-Brook (-"brük)s., der Mühlbach, das Mübiwafler. 
Mill-Clack | -"kläk s.. die Rübtflapper, der An" 
Mill-Clapper | -"kläp pfir ſchlag. der Rüprited; (bill. 
vulg.) die Frauenzunge. f 
IN-Cog ar s., der Kamm, Zapfen am Můhltade 
Mill-Courses (-'kör siz) 6. a 
Mill-Crank c-'krängk) s., das Müblaten. 
Mill-Dam (-’däm) * der Mübldamm, dad Mübtweht. N 
Mill-Dust (-’däst) s., der Muhlſtaub. 
Milled (mild) pp. d. B. Mil, 4. p. 4. benebelt. de 
trunfen (Newcastle); - pasteboards, tv. — 
(Tuchm.) - ratteen, det Tudrattin; - serg®, der Tudral®; 


- shalloon, der Wallraid , - sheet lead, außgemalptet 
Tafelblei; - 


sIntes, audgefägte Schiefertafelm. 
Millenarlan | mil * re ün | 8.. der —J 
Vilenistmil'l nist hänger oder fed 
der Lehre vom taufendjährigen Neiche Ehriſti auf Dh 
Millenarlan, «., taufendjährig; zum taufendjäbrigen 
gehörig. | 


— 


— —1 


Millenarianism 


Millenarlanism (mil l& när’rd A nizm) s., ber Ghilie | 
asmus, der Glaube an ein fünftiges taufendjähriges Reich auf | 


Erden, in welchen die verflärten und auferwedten Frommen 


unter der Herrſchaft des Mefjiat im Genuffe der vollfommenften | 


irdiihen Glüdfeligkeit und Macht leben werden. 
Millenary (mil’1& nür re) «., aus Zaufend beſtehend. 
Millenary, 3., das Jahrtaufend; p. Millenarian, s. 
Millener, s., v. Milliner. 
Millenist, s., ». Millenarian, s. 
Millennfal (mil’lin ne äl ) a., zum taufenbjährigen 
Reiche gehörig, taufendjährig. 


Millennlalist (millänmd älist) s., v. Millenarian, s. | 
; Matrapen), a- - bed, ein mit Scherwolle auẽgeſtopftes Bett. 


Millennist (mäl’ län nist) s., vo. Millenarian, s. 
Millennium (mil’län nd üm) s., das Jahrtaufend; das 
— er Reich. 
illepede | . s., der Kelleraffel, Kellereſel, die 
Millipede gemitrıe ptd) Kellerihabe, der Taufendfuf. 


Millepoint (mil’point) s. aarenk.) gelöpertes, atlad- 


artiged, ganz Mein gemufterted Wollenzeug, beionders zu 
Zeugſchuhen. 


Illepores (mĩllo pörz) s. pl., (Zooph.) Bunfttoralle. | 


Milleporlte (mil1e pörkt) s., (foss.) der Milleporit. 

Miller (mil’lär) s., der Müller; 
der Borer, der Fauftkämpfer; ( Aintom.) der Müller, der Mühler 
(eine große weiße Motte). 

Miller's-Head |-+-zhäd 8, (/chth.) der Kaultopf 

Miller's-Thumb { -’- thäm (auch Bull-Head; Cottus 
gobio); daher (Sprichm.) no bigger than a miller's 
thumb, ſehr flein, 

Mitler's-Seuttle (-+- sküt t') s., die Mühlenröhre, 

Miltessimal (mil läs’s& m’) a., der, die, das Tauſendſte; 
aus Taufendften beſtehend; taufendfadh. 

Miliet mil’lie 8., (Bot.) das Flattergras, 

Millet-Grass | - ' - gräs 
spreading -, gemeines Slattergrade (M. effusum); the 
common Indian -, die gemeine Deoorhirje, das Durregras 
(Holeus sorghum); panic -, die gemeine Hirfe (Panicum 
miliaceum). 

Mill-Geering (-’gerring) s., (Mech.) gangbares Zeug. 

Mill-Grate (-’grät) s., der Mühlrechen, 


Mill-Handle (-' hän d’I) s., der Sterz an einer Wind⸗ 
mühle, 


MIN-Hopper (- 'höp pür) a., der Muhltrichter, der Rumpf, | 


die Goffe; the spout of a - -, der Muͤhltrogſchuh. 
Mill-Horse (-'hörs) s., das Mühlenpferd. 
Milliard (mil yürd) s., ein taufend Million Franken 
{£ 40,000,009). 


Milliary (mil IE Ard)a,, Meilen andeutend,a- column, | 


ein Meilenftein, Meilenzeiger, 
Mlligram (mil’1d gräm) s., (/rz.) die kleinſte Unter: 


abtheilung des franzöfiichen metriſchen Gewichts, der | 


Iheil eineg Gentigramm, 

MMIIire (mil 6 14 tür) s., (frz) die lleinſte Unter: 
abtheilung des frangöfijhen metriſchen Hohlmaßes, der zehnte 
Theil des Centelittes. 

Millimetre (mil id md tür) s., (/rz.) die Hleinfte Unter: 
abtheilung des frangöfifchen metrifhen Langemaßes, der zehnte 
Theil eined Gentimettes, 

Mlliner (mil’Iö när) s., die Bupbändlerin, die Mo— 


— * die Puhmacherin; man -, der Mode-Bushändler, der | 


odiſt 
Millinery (ml Id nr re) 5., Modewaaten, Puhwaaren; 
ie Node-Bupmaarenhandkung: der Putzhandel, Pußkram. 
Mlling mir ling) ppr.d, 8. Mill, 9.0.5 8,, (Münzw.) 
das Kräufelmerf. . 
Million (mil’ yän) s., die Million; eine 
Unzabt (häufig -s of... ., unzählige... .). 
Millionalre (mil yün när) s., (frz.) der Millionär. 


Millionary (mil’yün ür rd ber Millionär 
daran beftehend.  OREO) a, zu Millionen gehörig, 





| (die Waffermaffe, 


(cant) der Schläger, | 





Milisgrad (Milium); the | 











große Menge, 
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Millioned (mil. yünd) a., (Arch.) Sh. mit Millionen 


vermehrt. 
Millionth (mil’ yünth) «., der, die, dad Millionfte, 
Mill-Leat (-"1dt) s., der Mühlgraben, das Müblgerinne, 


| Stoßgerinne. 


ill-Moth (-/möth) s., (Entom.) die Schabe, der Kater, 


‚ Taf (Blatta). 


Mill-Mountaln (-'moun tin) s., (Bot.) der Purgitlein, 
Purgirflahs, Wieſenflachs (Linum catharcticum). 

J Uloerats (mil’ls kräts) s. pl., Babrifariftofraten. 

Mill-Pond (-"pönd) s., der Müplteik. 

MIl-Puf (-'päf) s., Scherwelle (zum Ausftopfen der 

MIll-Race (-'rüs) s., das Müblgerinne, das Fluthwaſſer 
die das Rad treibt). 
s.pl., (Num.) Milleries, Milreid 
(1000 Reis = 1 Thlr. 14 Gar. 


— 
Hd, =. Gourant). 

mil’röd 

Millrudder | mil’ räd dä | *. dad Mühlruber. 

Millsaw (mil’sä) s., die Müpliäge. 

Mill-Sixpence |-'siks püns | s., eine fo genannte, im 

Milled-Sixpence | mild'- - (3.1561 zuerftgeprägte 
engliſche Münze. 

Millstone (mil’stön) s., der Mühlftein (v. Buhrstone); 
(Sprichm.) to see into a -, einen ſcharſen Blid haben, die 
dunkeljten Sachen durchſchauen; to weep -5, nicht weinen, 
Krofodilsthränen meinen. 

Milltax (mil’täks) s., die Fabriffteuer. 

MIlI-Tooth (-"täch) s., (pl. Mill-Teeth) der Badenzabn, 

MIlI-Wheel (-üdl) s., das Mühlrad. 

MIN-Wright (-'rit) s., der Mühlenbauer, der Mühlzeug- 
arbeiter, 

Milt (milt) s.,(anat. Term.) die Milz; der Same in den 
männlichen Fiſchen, die Mil; die Egelfrankheit der Schafe 
(West.), 

Milt, v. @., laichen, ſtreichen, den Rogen der weiblichen 
Fiſche mit Milch befructen. 

Milter (mil'tär) s., das Mãnnchen der Fifche, der Milcher, 
Milchner. 

Miltpain(milt’ pän) s., (T’hierarzneik.) der Milzbrand 
(Krankheit der Schweine). 

Miltwort (milv’üärt) s., (#0t.) das Milzkraut, die Milz 
wur; (Asplenium). 

Milvine (mil’ vin) 4. geierartig. 

Iv * * 
re a ker s. pl., (Ornith.) geierartige Dögel. 
Mitwel (mil’üdl) s., (/chth.) der Meeraal. 

Mim (mim) a., (prov.) ſchweigſam, wortfarg. 
Mimamı mim’ äm) s., der Sumpf (Berksh.). 
Mime (mim) s., (Arch.) der Boffenmacer, der Poſſen · 

teißer; die Poſſe, das Poffenjpiel, das Geberdenſpiel. 
Mine, v.r., (Arch.) VPoſfen reifen (v. Mimie). 
Mimer (mi’mär) s., (Arech.) der Mime. 

Mimesis (ml md’ sis) s., (Ähet.) die Nachahmung, die 
nachahmende Darftellung oder fpottende Wiederholung der Rede 
eined Andern. 

Mimetie |mimätr’ik a., zur Nachahmung geneigt 

Mimetical | mi möt’& k’I [oder geichidt; nadhahmend. 

Mimetically, adv., v. Mimetic, 

Mimie |mimik |a.,nahahmend,nadhgeberdend, zum 

Mimical mim’ök’ |Nahahmen geneigt; mimiſch, aus 
Nachahmung beftehend; mimic art, die Mimit; (Chem) 
mimie gold, eine Metallmifhung mit dem Gold. 

Mimie, s., der Mimifer, Geberdenmadher, Geberdenfpieler; 
der Poflenreißer, Poſſenmacher; der Nadhäffer, der ſclaviſche 
Nahahmer; (Arch.) ber Schaufpieler, SA. M. D. 3. 1. 

Mimie, v. a., nachahmen, nachmachen, nahäffen; Poſſen 
reißen, Poſſen machen. 

Mimically, adv., v. Mimic, a. 
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Miwicked, pp. d. B. Mimie, q. v. 

Mimicker (mim’ikür) s., der Nachabmer, der Nachaͤſſer; 
der Mimifer. 

Mimicking, ppr.d. B. Mimie, q.v. 

Mimickry (mim’ Ik rd) »., die pofienbafte Nachahmung 
uder Darftellung durch laͤcherlichts Beberdenfpiel, die Rach— 
äfferel. 

— 5* s. pl., die Mimil, die Geberdenlunſt. 

Mimmocking (mim' mük Ing) a., kränllich, ſchwach, 
zart est.). 

Mimographer (md mög'rä für) s., der Mimenihreiber, 
Mimendichter, der Poſſenſchreiber, Poſſendichter. 

Mimosa (md mö'sä) s., (Bot.) die Sinnpflanze (v. Sen- 
sitive-Plant). 

Mimulus (mim’ su lüs) s., (Bot.) die Gauflerblume, 
die Affenblume. 

Mina (mi’nä) s., (Num.) eine aligriechiſche Münze 
über £ 3. 

Minacer (min'& sär) s., ( Arch.) der Drohende. 

Minaclous (ind nü’schüs) a., drohend, Drohungen ent 
haltend, 

Minacity (m& näs’s& t&) s., die Neigung zum Droben. 

Minaret (min’nä röt) s., dad Minaret (ein runder Thurm 
an tütliſchen Bethäufern oder Moſcheen). 

Minating (me nät’Ing) «., drohend. 

Minatorially (min nätör'röüll&) adv., 
Drohungen. 

Miuatory (min’nä tür re) a. drobend. 

Mince (mins) v. a, in Heine Stüde ſchneiden, baden, 
kurz und Hein baden (meat, Fleiſch). gerftüden, zerhauen, zer⸗ 
fchneiden, zerfepen, SA. H.2.IL; (bitdl.) mildern, beſchonigen, 
bemänteln, einer Sache einen andern Anftridy zu geben juchen; 
eine Sache nur halb ausfprehen oder verfleinert, verblümt 
geben, jhildern, Sch. H.V. 5.Il.; speak to me home, don't 
- the matter, rede geradezu, mache feine Umftände, 5h.A.C. 
1. Un etwas afjectirt oder geyiert thun, geziert reden, affectiren, 
to - one’swords, die Worte zierlich fegen, tscherzw.) Zimmt 
fpredien, Sh. to - a virtue, ſich tugendhaft zieren, ich ald 
tugendhaft geberden, K. L. 4. VL; to - one'ssteps (eigemtl. 
bloß to -, v. n.), zimperlich geheu. 

Mince, v. n., geziert oder zimperlich geben, trippeln, Teile 
auftreten; (bibl.) walking and mincing as they go, treten 
einher und ſchwänzen (/s. 3. XVI.); ſich im Neden zieren, 
afjectiren, zimperlich tbun, 

Mincediminst)pp.d. B. Mince, g.v.; (Hochk.) -meat, 
gehadtes Aleifh; - (mince-) pie, gehadte Fleiſchpaſtete mit 
Rofinen und Gewürz (ein gew. Gericht der Gngländer, bei. 
zur Weihnachtägeit). 

Miueiug (min’ sing) ppr. d. ®. Mince, g.v.; 8.. das 


mit, durch 


Affectiren, die Biererei, SA. H.VUL 2. IIl.,; - knife, das | 


Hadmeiler, Sh. - steps, zimperliche Tritte, S. 3. IV. 


Mineingly, adv., in feinen Stüden, ftüdweile; affectitt. 


geziert; nur oberflähfid, obenhin, beihonigend, bemäntelnd, 
verfleinernd. 

Mind (mind) s., die Abficht, das Vorhaben, der Zwech 
die Meinung, die Gefinnung, der Wille; das Verlangen, die 
Neigung, die Luſt; Die Meinung, die Anficht, das Urtbeil; das 
Gedächtnifi, die Erinnerung, dieGrinnerungsfraft, ieedanten; 
der Berftand; die Seele, der Geiſt; das Gemüth, das Herz, 
der Sinn; die Gigenihaft, die Gemüthsanlage; der Gbelmutb 
(- of honour, Sh. M. M. 2. IV.); - oflove, ein liebendes 
Gemütb, S. 2. VIH.; he has an honourable -, er iſt von 
edlem Sinne; true of -, edelgefinnt, O. 3. IV.; grief of -, 
Hergendhummer, Herzeleid; readiness of-, die Bereitwillig: 
feit; to be of a -, der Meinung fein, to be of a - with 
a person, mit Ginem diefelbe Meinung theilen; to be of 
one -, einftimmig fein, übereinftimmen; to be against one's 
= Einem unlieb jein, Ginem nicht in den Kopf wollen, I did 
it, because you wished it, but itwas very much against 








ſich beichäftigen mit... 


— 





| gives (Arch. 


| möchte wohl behaupten, (mulg.) - your eye 


mung (meijt. nur in 


my -, id that ed, weil Sie es wünfdten, ts war aber fehr 
gegen meinen Willen, to be in one's (perfect) -, to be in 
sound -, bei vollem Beritande jein; to bo out of one's -, 
nicht bei Verſtande fein, verrüdt fein; to be of a great -, 
große Luſt haben; she is of a great many -8, fie weiß nit, 
wa fie will; to call to -, in's Gedachtniß zurüdeufen, to 
change (alter) one's -, ſich andere befinnen, to come into 
one's -, Einem in den Sinn fallen; to disclose one's -, 
to express one's -, t0 speak one's -, to say one's , 
feine Gedanken ausdrüden, jeine Meinung äußern, feine Ans 
ſicht über eine Sache mittheilen, frei herausſprechen; the "5 
eye, der Geiſt. Sh. H. 1.11; to follow one's -, jeinem 
Kopfe felgen; to fulfil a person’s -, den Wunſch eines An 
dern erfüllen, Sh. C.E. 4. L; to have a - to do a thing, 
Luft haben, etwag zu thun; he hashis -, er hat feinen Willen; 
(vulg.) tobave amonth's - to alperson, großes Verlangen 
nad; Ginem haben, Si. GV.U.I.; to keep in-, bedenlen; 
to keep aperson in- ofathing, Einen an ewas erinnern, 
to know a person’s -, Jcmandes Meinung, Sinn, Anſicht. 
Urtheil lennen; know yourowä-, kenne deine eignen Wunſche; 
it lies upon my -, ed liegt mir auf dem Herzen, to my 
nach meinem Sinne; meiner Meinung nad; ıny - is heavy, 
ich bin mifmüthig, Sh.W.4.Vl.; the tranquil -, dei Ser 
zens Ruhe, SA. —. 3. I. to make up one's -, ſich en» 
ſchließen, über ſich gewinnen, über'd Herz bringen; my = ms“ 
gives) me, & ahnt mir; to put a person 
Ginen an etwas erinnern, to relieveone's -, 
GEntbüllung eines Geheimniſſes oder a 
ſchehenen Unrehtö); it will not ont of my -, ® will mit 
nicht aus dem Sinne, ich Ban es nicht vergeiien, nicht aus dem 
Sinne jhlagen; time out of -, feit undenflichen Zeiten; 
(Sprichm.) s0 many ınen, s0 ınany 8, viele Köpfe, viele 
Einne. 

Mind mind)». A. achten, merfenlauf), beachten beobachten. 
in Acht nehmen, ſich belümmern um... Sorge tragen für. . 
; (oulg. ft. Remind) erinnern, = MO 
of it, erinnere mid daran, (Arch.) vorhaben, beabſichtigen. 
meinen, im Sinne haben, never - (it) es thut nichts! macht 
nichts aus! Taf es qut fein! ermähne es nicht wieder! to - 
one's book, in’d Bud) fehen; to - the door, aufs Haut 
pafien; - your own business! befümmete dich um dein? 
Sachen! [don't - giving something towards the support 
ofthe family, ich habe ganz und gar nichts Dagegen zut Unter» 
ftüpung der Familie eimas beizutragen; 1 don't - sayıng. 4 
! porgejehen 
Sh. B.VI. 


in - ofathing, 
ſich beruhigen (durch 


Mind, v.n., Willens, geneigt, gefinnt jein, 
111, 4. 1; einer gewiſſen Meinung fein. Der i 
Wind-Complalnt (-"küm plänt)s., Die@emüthöfrantke 


Nind-Consuming (-'kün stm Ing) @.. (Poes.) geif · 
verzehtend. — 
Mind-Development (-" dd väl’üp muͤnt) 5, die nf 


entwidelung. } 
Minded (mind' did) a., geiinnt, gerwillet, Bild. ge 
neigt; to be -, Yuft haben; bejonderd in Zufammenjepungt; 
double -, feeble -, high -, low —, v. d. B. — 
Mindedness (mind’did nüs)s., die Gefinmung, die Stimi 
Zufammeni.. z. ®- Heavenly gt 
Mindererus'-Spirlt (mindär rer’rüs spirit) . nn 
von Minderer in Schottland eingeführtes Arzeneimirkel) = 
Auflöfung von eſſigſautem Ammeniumeryd in Bafır. t 
fieberwertreibendet Mittel. 
Mind-Expanding (-’ ök spänd 
erweiternd. 
Mind-Filling (-' fl Ung) a. T 
Mindful cinind' fül) 4., aufmerfiam, achtſam, 
einaedent (of a thing, einer Sad). 
Mindrully, adv., o.Mindfl. 2. nfzit, die 
Mindfuluess (mind’ fül nüs) 8-, die Aufmertam a 
Adtiamkeit, die Sorgfalt, die Gefliſſenbeit. 
Minding (mind’'ing) ppr. d. 3, Mind, 9. v· 


ing) @., (Poes.) ſetl · 


(Poes.) bergerfüllend- 
gefliſſcu 
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Minding, s., die Aufmerkiamfeit, die Adtfamkeit; ( Arch.) Ming (ming) v. a., (Arch.) miſchen; kneten (brend, 
die Erinnerung. Drod; East.). 

Mindless (mind’lüs) ., unachtſam. achtlos. unbeforgt; Minge (minj) v.a., ( Arch.) ft. Mention, erwähnen. 
uneingedenk (Sh. of thy worth, deines Werthes, T.A. 4.1.5) Mingle {ming' gl) v. «., mifchen, mengen. vermiichen; 
ohne Beritand, unvernünftig; dumm, geiftlos, SA. W. T.1.II, (bildl,y vermiichen, ſich vermiſchen (mit), miſchen (unter); 

Mindlessness (mind’läs nüs) s., die Unachtiamfeit, die fid) verbinden, ſich befreunden (with, mit); durch Miſchung 
Sorgloſigkeit. verringern; berfälichen; verwirren, verwideln, Verwirrungen 

Ind-Stricken ( strik k'n) a., im Innerſten gerührt | anſtiften; Set. to - sums, Geld zujammentbun, jufammen- 
(n. > ſchießen, confribuiren, C, 1. VII; to - eyes, fofettiren, 
Ine (min) prn. adj. oder poss., mein, meiner, der, die, A. C. 3. XI 
das meinige (in der feierlichen Schreibart, ſo wie auch in der Mingle, v.n., fich miſchen, fich mengen; ſich vermiſchen, 
VPoeſie findet man es häufig ſtatt my vor Wörtern, welche ſich vereinigen; (diddl.) verkehren mit. . ., abgeben mit... 





mit einem Volale oder ftummen h anfangen, z. B. - eyes, Mingle, s., (Arch.) das Gemiih, St. A.C. 1. V. 

meine Augen; vor host [- host, Herr Wirth] wird es noch 4. VII; - mangle, das ®emengjel, der Miſchmaſch 

immer gebraucht); a book of - (oder one of my books), auch v.«w., (areh. vulg.) miſchen; adv., - mangrle 
| 


eind meiner Bücher, I lent him a drawing of - (one of wise, auf eine verworrene Weife, bunt durcheinander, 
ıny drawings), ich lieb ihm eine meiner Zeichnungen; he Mingled (ming’ g'd) pp-.d. ®. Mingle, q. v. 
sacrificed his life to preserve -, er opferte fein eben Minglediy (ming’ g'lä 14) wdv., verwirrt, verworren. 
auf, um das meinige zu retten; ald s., die Meinigen, meine Minglement (ming’g’l mänt) s., das Miſchen, das 
Angehörigen, meine Familie, ! Mengen; das Vermiſcht oder Bermengtjein. 

Mine, s., die Mine, das Bergwerk, die Erzgrube; Miugler (ming’ glür) s., der Bermifcer, der Vermenger. 
(Festungsm.) die Mine; (bild!) die Mine, Goldmine, Minglet (ming’ glät) x., (Waarenk.) ein (chem.) feites, 
Goldgrube, Sundgrube; the lodes of a -, die Erjgänge, | geföpertes Baummollenzeug (in der Kette aus Twiſt und im 








—* — dad Gtodwerf, der Stock, die Geſtöde. Einfchlag aus Weitgarn fo gewebt, daf der letztere wechſel⸗ 
Ine, v. r., miniren, Gruben graben, Sprenggraben | weife um drei Kettenfäden ging). 
machen; Löcher, Höhlen in die Erde machen (von Thieren); Mingwort (ming’härt)s.(2ot.)der®ermuth{ North ). 
(hitdl.) geheime, einem Andern ſchaͤdliche Mittel anwenden, | Minlard (min’ yürd) a., (frz.) fanft, jart, zärtlich, ge» 
Einem eine Grube graben, Raͤnke ſchmieden. | ziert, zimperlich (m. 9.) 
Mine, v. 4., unterminiten, untergraben, unterhöhlen; Miniardize (min’ yür diz) v.a. ‚verzärteln, verweichlichen. 
(bildl. v. d. ü. Undermine). Minlardized, pp. 2.2. Miniardize, q. v. 
Mine-Captain (-’ käpt'n) s., der Oberfteiger. Minlate (min’& &t) v. a., hochtoth malen, färben. 
Mine-Dial (-"alül) s,, (Bgb.) die Bohrmaſchine. Minlated, pp. d. V. Miniate, 7. v. 
Mine-Digger -"dig gür Miniature (min’ 4 tschär) s., (.Hal.) die Miniatur, das 
Mine-Man -'m'n 5., der Bergmann, Kleingemälde; die Miniaturmalerei; (T’yp.) der rothe Initial- 
Mine-Pit (-"pity s., die Grzgrube, buchſtabez in -, im Kleinen; - painter, der Miniaturmaler, 
Miner (min’ ür) s., der Bergmann, der Bergfnappe, der | Kleinmaler. 
Orubenarbeiter; (Festungsm.) der Winirer, der Minengräber. Minifer-Pin, s., v. Minikin, s. (Zast.). 


Mineral (min’ärräl) «., mineralifh; - ncids, Mineral: Miulkin (min’ & kin) a., fehr Hein, winzig, 4. K. L. 
fäure; - adipocire, dus Hatchettin (g. v.); - alkali, das | 4. VL; zierlich; zimperlic. 23 
Natrumfalz; - enoutehouc, der Glaterit, elaftiihes Grdpeh; ; Minikin, s.. die Jungfernnadel (eine Urt Heiner Gted- 
- charcoal, mineralifche Holzkohle, Faſerkohle; - chamae- | radeln); der Liebling, der Günftling ; der fleine Knitps; 
leon, bie ehemalige Benennung für eine Verbindung von | (Arch.) die Darmfaite (einer Laute oder Geige). 
Nanganfäure mit Kali: - green, das Mineralgrün; arfenit: | Minim (min’im) s., der Zwerg, der Knitpe; (mus. 
faures Rupferorud; - kingdom, das Mineralteich; mummy, | Term.) die Minima, die halbe Tactnete; ſt. Minnow oder 
das Erdpech vom Kaufajus; - pitch, der Asphalt, das Grd» | Menow, 4. v. (Somerset); (Arch.) eine Heine poetiſche 
peih; yellow - rasin, der Bernftein; - salt (rock-salt), das | Lobfchrift: (Typ.) v. Minion. 

Bergialz, Steinfalg; - spring, der Gefundbrunnen; - tallow Minim, «., goldgelb (n. g.). 
(mountain-tallow), der Bergtalg; - waters, Mineralwaſſer. Miniment, s., v. Muniment, . 

Mineral, s., das Mineral, das Berggut, Brubengut; Sh. | Minimt |min’& mi|s. pl., (Ärchg.) mindefte Brüder 
a mortal -, ein lumpen toben Metalle, ein tödtliches Mir} Minims |min'imz ((minimi fratres Eremitae, ein 
neral, C. 5. V. von Franz von Paula 1493 geſtifteter Orden). 

Mineralist (min’är räl ist) s., der Minerafog, der Erz. | Minimum (min’&mäm) s., das Minimum, das Kleinfte, 
fundige, der Hüttenkundige. Geringfte, Mindefte, der niedrigſte Breis, geringſte Sap. 

Mineralization (min ür räl & z&’ schün) s., die Mine: Minimus (min’d mäs) der Anirps, Sr. M.D.3.M. (m. 4.). 
ralifation, Die Vererzung: die Verfteinerung, die Schwaͤnge⸗ Mining (min’ ing) ppr. d. B. Mine, 7:v.: a., - distriet, 


rung mit mineraliichen Beitandtheilen, der Bergbigirk; -Iadder, die Fahrt; - officers, Bergbeamte; 
ineralize (min’ är räl Iz) v.a., mineralifiren, vererzen; | - town, die Bergſtadt. zes 
verfteinern; mit mineralifhen Beftandiheilen ſchwangern. Mining-Aut (.- änt) s.. (Entom.) die Minirameiſe 
Mineralized, pp.d. B. Mineralize, 7. v. (Formica cunienlaris). j 
Mineralizer (min’ärräl | zür) s.,das Bererzungsmittel; | Minlon (min’yün) s., ter Liebling, der Günftfing ÜBER. 
der Berfteinerungaftofr, im verächtlichen Sinne, z. ®. the - ofa prince, der Günjt- 
Mineralizing, ppr. d. B. Mineralize, q. v. ling eines Fürften); das Liebchen, Schäßchen; (cant) the 





Mineralogical (min ũr rũil lod ja x V a, mineralogiſch. moon's -3, Nachtwachter; Diebe, melde ihr Handwerk zur 
Ineralogist (min ür räl’ ö ist) 5., der Mineralog der | Nachtzeit treiben; (7’yp.) eine Gattung der fleinften Buch- 


Fryhunige druderlettern, (Min.) eine Art Eiſenerz (mit Kalk vermifcht 
Ineralogy (min ür rar 6 je) s., die Mineralogie, die | und ald Waffercement gebr.). ee 
Mineralienfunde, Minien, a., (frz.; Arch.) niedlich, nett, bübjc. 
Ine-Ship (-' schip) s., dag Sprengſchiff. Minenſchiff, Alnloning (min’yüning) s., die zärtliche Behandlung. 
der Sprenger, Mintonlike | min’ yün ik | @., geziert, niedlich, nett 
Minever, s., v. Meniver. Minionly | min’ yänl& | (n.g.). 
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Minionship (min’ yfin schi ) s., der Stand eines Guünſt⸗ 
p y P | 


lingẽ; das Kavoritentbum. 
Minleus (min’yüs) a., mennigfarben. 
Minish (min’Isch) v.«., (arch.vulg. ft. Diminish) 
vermindern. 


Minister (min is tür) s., (eigentl.) der höhere Diener 


(a. .), (bill) dar Werkzeug; der Minifter, der Staats: 
minifter (- of state, Staatiminifter); - plenipotentiary, 
der bevollmächtigte Minifter oder der Geſandte; - resident, 


der Minifterrefident: 14767.) der Diener, der Briefter (of | the 


God, Bottes, d. b. die Obrigkeit, Aöm. 13.,7.; Gottesbeten, 
Ps.104.; - of Christ, Diener Ehriſti; - of the sanctunry, 
Pfleger der heiligen Güter. Zebr. 8. II); (iheol. Term.) 


- ofthe Gospel, der Beiftliche, der Prieſtet; der Pfarrer, 


der Prediger (bei. Scotl.), (Arch.) -s, ft. Minstrels, q. v. 
(Chaucery; (Arch.) Berihtödiener (Chaucer). 

Minister, v. #., geben, darreichen, darbieten, verichaffen; 
to - a eure, Heilung bringen; to - occasion of ..», 
Belegenbeit geben zu ... 

Minister, v. n., dienen (in any office, in irgend einem 
Amte), aufwarten; miniitriren, den Kirchendienſt verwalten; 
to - to, {einer Sache) dienlich, förderlich fein, (fie) unter 
fügen, Mittel Schaffen, helfen zu), Einem das Nötbige reichen, 
helfen, beifpringen; Ginen ärztlich behandeln, ihm Heilmittel 
reichen, ihm durch Heilmittel curiren, SA. canst thou not - 
to a mind diseased? fannit du das kranke Gemüth nicht 
heilen? M. 5. IT. (in allen Bedeutungen findet man ebenfalls 
Administer). 

Ministered, „p. d. ®. Minister, q. v. 

Ministerial (min is tär'r& ül) @., dienend, aufiwartend; 
untergeordnet, untergeben, unter höherer Gewalt wirfend; zu 
einem vollziehenden Amte gehörig; firchlich; geiſtlich, priefter- 
lich; minifteriell, die Staatämintiter betreffend; the - benches 
(in Parliament), die Sitze im Parlament, wo die Anhänger 
des Miniteriums ihren Pla einnehmen, daber (hilel.) die 
Vinifterialpartei; mittelbar (causes, Urfachhen); - garments, 
Sirhengewände: - officers, Staaté beamte. 

Ministerlally, ade., v. Ministerial, a. 


Ministering (min’ istärring; min’ Istring) ppr.d.®. 


Minister, q. v. 
Ministery, s., ». Ministry. 

Ministral (min’is träl) @., minifteriell, gu einem Geift- 
lichen, einem Diener gehörig (n. 4.). 

Ministrant (min’is tränt) 4. dienend, dienſtbat. 

Ulnlstratlon (min is trä'schün) s., der Dienft, dad 
Amt, das Handeln unter einem Höheren; Die Mitwirkung; Die 
Hülfe, die Handreichung, die Aufwartung; das Kirchenamt, 
die Verwaltung des Kirchendienſtes. 

Ministress (min’is trüs) s., {Poes.) die Dienerin; die 
Geberin. die Bertheilerin, die Spenderin. 

Ministry (min’ is tr&) s., der Dienft, das Amt, die 
Amtsgefhäfte eines untergeordneten Dienerd; (bildt.) die 
Mitwirkung, die Daywiihenkunft; das geistlihe Amt, Pre 


digeramt; dad Minifterium, die gefammten Staatiminifter: | 


die Staatäverwaltung; die Dauer der Staativenwaltung; die 


Beſchaͤſtigung. das Geihäft; - of arms, der Ktiegsdienſt, 
das Ariegshantwert (Dryden);, - at large, die Armen« | 


ertuleee (Am.). 
Ministrysbip, s., unricht. ft. Ministry, q. x. (SmifN. 
Miniver, «,, — — 

Alnlum (min! & ütm) s., (Min.) der Mennig, Bleicher, 
rothes Bleiomd (Red-lend), 

Mink (mingk) s., (Säugeth.) der Minf, der Nötz 
(Mustela lutreola); - skins (au; Minks), amerifanifche 
Wieielfelle. 5 

Minnekin, s., r. Minekin. 

Minnets (min’näts) s. pl.,(pron.) Heine Riefelfteine. 

Minning (min’ ning) s., (med. Term. gem. pl.) das 
Ermptom einer Krankheit, (Archy.) - day, der Gedaͤchtniß⸗ 
tag, die Gedaͤchtnißfeier eines Berftorbenen. j 


Minute 


Minnoe An'ndky Fr der, bie fi Zierende. 
Minnock j (min nok) gifftaitende (Kast.):; Sh. 
ft. Mimic, M.D. 3.11, J 
Alunow 
&., ve, Menow, 


Minor (ml’nür) @., Meiner, geringer; klein, unbedeutend, 
unmündig, minderährig.minorenn; jünger; untere, Unter. .»; 
(mus. Term.) mell, weich (von der Tenart), the - third, 
ı Die Heine Terz; (geogr. Term.) Asia -, Aleinaſien, (cam) 
- elergy, die Schornfteinfegerjungen. 
| Miner, s.. (Hicktsspr.) der, die Minderjährige, Unmün- 
dige: (Zvg.) der Untering. der Diner; (Archg.) der Minerit 
(vr, Minorite); (mus. Term.) Weil, die Moltonart;(Ornith.) 
der Mino, der indiihe Mainate (Eulabes indiens). 
| Minorate (mi’ nd rät) v.a., (Arch.) verringern, 
vermindern. 
Minoratlon (ml nd rä'schün) s., (Arch.) die Ver 
| ringerung, die Verminderung. die Verkleinerung. 
| Minorite (mi’nör rit) s., (Ärchg.) der Minorit, der 
| Kranzisfanermönd, 
Minority (mönör’rätd) s., (Hchtsspr.) die Unmündig- 
feit, die Minderjährigfeit; die Minorität; die Minderzahl, die 
Minderheit, die kleinere oder geringere Zahl oder Anzabl; Me 
| Kleinbeit(n.g.); to be in the -, in der Minorität, Binder 
beit Sein. 

'  Minetaur (min’stär; mi'ndtär) s., (‚Myth.) det 
| Minotaur (fabelbaftes Ungeheuer, halb Menſch und halb Etier). 
| Minster (min’stär) s.. dad Münfter; ein großes Kloſtet 
ı nebft Kirche; die Hathedralfirche, Hauptlirche (einer bedeutenden 
Stadt, z. B. Lincoln, York ete.); eine geiftlihe Brüderjeall. 

Minstrel (min’ str’) s., der Sänger, der Barde; der 
! Gaifenfänger, der Spielmann, der Mufifant. j 

Minstrelsy (min’ str’ 56) s.,die Sangerſchaft. die Mint: 
fängerei; der Dardengefang; dad Mufil- oder Gängerter, 
Inſtrumentalmuſil. 

Mint {mint) «æ. (Pot.)die Minze, Straufenrinze (Mentha); 

\ o. die Zufammenf, unter dem erften Namen; - drops, Pienet 
münzfüdyeldyen; - julap, ein mit Münze etc. bertitetes etränt, 
bei, Der Ametilaner. ee 

Mint, s., die Münze, das Münggebäude, die Münztätte, 
Prägeamftalt; (bitdl.) die dabrit, die Werfitätte; De 
' Quelle des Zufluſſes, Juſchuſſes, die Fundgrube; (came) dat 
Gold; (vulg.) a - of money, viel Gelb; (unig.) to take 
a = of interest in a person or thing, großen Antheil an 
einer Berion oder Sade nehmen; Sh. n - of phrases, eine 
Fülle von Redensarten, L. 1.1; - price, der Rünzpres, 
der Munzwerth. 

Mint, v. a., müngen, Geld ſchlagen, pragen, rent 

iAmicden, erfinden; (prov.) to - nt a thing, nad Ara 
verlangen, trachten, Quft zu etwas haben. ir Geh 
Mintage (mint’idj) s., das Münzen; dad geprägte MN 
das Gepraͤge (überh.); Die Münzgebübr, der Schlagihar: 
‚ (bildl.) der Abtrud (Milton). 
Minted, pp. d. B. Mint, q.v.; 
Minter (mint’är) s., der Münzer; (bilall.) der 
Minting, ppr. d. ®. Mint, g. vr. 
Mintman (mint’m'n) s., der Münser. 
Mintmaster (mint/mäs tür) s., der Münzme 
der Grfinder, , 
| Minnend (min’&4 dnd) a. (Arithm.) die Zahl, ver 
der eine andere abgezogen werben foll, der Minuendu⸗ br 

Minuet (min &ü &t) s., (Tanzk.) die ————— 
Führungs» oder Führtang; ein zur Begleitung biejed Zanj⸗ 

geeignetes Tonitüd. = . 
* Miuum (min’näm) s.. (7yp.) v. Minion; ®. — 
| Minute (min’nit) s., die Minute; — — 
| Theil, ein Nugenblid; der kurze Gntwurf, dad! en R 
ı Notiz; die Glaufel; to make a - of, to take -* im: 

Pac . . 4 nei tfen, anmerken, 
‚thing, etwas notiren, aufihreiben, berme {reißen 
| (Rchtsspr.) -5, das Ptoteloll, dad Bernchmungt 


| 
| Minim 
| 
| 





- money, gerroͤgte Grit 
(erfinder: 


iter (bill. ) 


Minute 
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Minute (m&ndt!) @., ſehr fein, winzig; (dildi) Klein, 
unbedeutend, kleinlich; ſeht genau, haarflein; umitändlich 
(Hichtsspr.) - tithes, der fleine Zehente, 

Minute (min’ nit) v.«@., in kurzen Worten aufzeichnen; 
anmerfen, notiren, bemerfen, verzeichnen; zu Protokoll jchreiben, 
protofolliren;, Ginem eine gewifje Zeit, beſtimmte Minuten ein: 
räumen, um innerhalb derfelben etwas zu verrichten; die Zeit 
minutenweiſe eintheilen, 


* 


Minute-Book (min’nit buk) s., die Kladde; das Notiz | 


buch, Merkbuch, die Notiztafel. 
Minute-Glass (-'- gläs) s., die Minuten-Sanduhr. 
Minute-Guns (-’- günz) s. pl., Signalfcyüffe (die jede 
Minute abgefeuert werden), | 
Minute-Haud (-"- händ) s., (Horot.) der Minuten- 
jeiger (au Minute-Finger). | 


warmen und ſtillem Wetter entftehenden Lufterfcheinungen, 
| welche ſich oft zu den feltfamften Bildern bon Schiffen, Thür: 
men, Schlöſſern. Wäldern geftalten, und die der Aberglaube 
für das Werk der Fata oder Fre Morgana hielt; der engliſche 
‚ Seemann nennt fie Looming). 
Mirchivous (mir'tschd vüs) @, it. Mischievous, 
g.v. (Devon.). 

Mire (mir) s., der Schlamm, der Kolb; die Pfüpe, die 
Sache; (Eintom.) die Ameife (v. Pismire); (bildl.) to be 
deep in the -, in großer Verlegenbeit fein, tief in der Tinte 
fipen; to draw (help) a person out of the -, Ginen aus 
der Noth helfen. 

Mire, v.a., in den Schlamm bringen, fahren, feßen; mit 
Schlamm oder Koth bejubeln, (audy bill.) beiudeln, be: 
fhimpfen, SA. MN. 4.1 





Minute-Line (-'- lin) s., ($.-4.) v. Logline, 

Miuutely (md nät'ld) adv., fehr genau, umftändlid, 
baarklein; pünktlich. 

Minutely (min’ nit 18) adv., jede Minute, minutenweiſe; 
alle Augenblicke. 

Minute-Men (min’ nit men) s.. (zur Zeit der amerif. 
Revolution in Maſſachuſetls) Mannſchaften, welche, ibrer®er: 
pflichlung gemäß, jede Minute ſich ſchlagfertig zu halten hatten. 

Minuteness (m& nut nös) s., die Reinheit, die Winzig- 
feit; die Umitändlichkeit (of details in narration, der 
Darftellung); die kritiſche Genauigkeit (of observation, der 
Beobachtung). 

Minute-Waich (min nit dätsch) s., die Minutenuhr. 

Minutiae (md nü’sch& 8) 8. pl., (lat.) die kleinſten Um | 
ftände, die umftändlichiten Kleinigkeiten, die befonderen Details, 

Iux (mingks) s., das fede, naſeweiſe Maͤdchen; die 
Meine Närrin; das loſe Weibebild, SA. T. N. 3. V. 0.3. IL, 
4.1; die junge Hündin; (Säugeth.) der Bilon, der nord» | 
amerifanifdhe Iltis (ge. White vision; Mustela lutreola). 


Mire, v.n., im Schlamme 
Koth machen), SA. T.A.4.IU. 
Mire-Crow (-' krö} s., (Ornith.) die Lachmobe (Larus 
melanocephalus). 
Mired (mird) pp. d. 2. Mire, qv. 
Mire-Drum (-' drüm) s., (Ornith.) die Rohrdommel 
(auch Mire-Snipe; ». Bittern; bef. North.). 
Mirifieal (md ri’ fö Kl) ., wunderbar; wunderthätig. 
Mirificent (md rif’f& sünt) z., Wunder erregend, 
Miriness (mir’r& näs) s., das Schlammige, Kothige. 
Mirk ärky » (arch, Prov.) dunkel, düfter (v. 
Mirke | I Murky); 8., die Dunkelheit; ». 4., 
dunfel machen, verdunfeln. 
Mirkshut (mürk’schät) s.,das Bteieliht(G@loucest.). 
Mirksome (märk’säm) «., (Arch.) dunkel, düfter, 
finfter (v. Murky; Spenser). 
Mirksemeness (märk’ säm nüs) s., (Arch.) die 
Dunkelheit, die Finſterniß. 
Mirky (mür' k&) «., (Arch) v. Murky. 


ſteclen bleiben, (nad Einigen 





Miny (min’ 6) «., teich an Bergwerken, Gruben, Minen; 

(Poes.) unterirdisch. 
locene (mi' & sen)«., (geogn. Term.) miocen, miocän, | 
mitteltertiär, der Tegeljormation angehörig, 

Miquelets (mök’läts) s. pl., Name der Triegerifchen und 
täuberijchen Gebirgäbewohner in den üblichen Porenien, in 
Katalonien, fo wie in den franzöfifchen Departements der 
oberen und öftlichen Pyrenäen auf den Höhen des die Grenze 
Wwiſchen Frankreich und Spanien bildenden Gebirgstammes. 

Mira (mir rä) s., (Astr.) ein wandelbarer Stern im | 
Bilde des Wallfiſches. | 

Mirablle (mir rä bil) s., (Pom.) die Mirabelle (eine 
vorzůgliche Pflaumenforte). 

Mirable(mir'rä bl) a.,(Arch.) bewunderungswürdig, 
wundervell, Si. Tr. Cr. 4. V, | 

Miracle (mir räk’l) 5., das Wunder, die wunderbare 
Cache, die Bunderthat; (7’%heol.) das Wunderwerf ; (Arch.) 
ein Schaufpiel aus der Deiligengefhichte, die Heiligenfemöbdie; 
to work -5, Wunder thun; next to a -, an dad Wunder» 
bare grenzend. 


Mirl (märl) v.n., ſich abzehren, abhärmen (North.). 
Mirmidon, s., v. Myrmidon. 
Mirobolan (m& röb’ 6 län) s., (Bot.) die Kirfhpflaume 


; (Prunus cerasifera; v. Myrobalan). 


Mlrrer (mir’rür) 5., der Spiegel; (hildl.) der Spiegel, 
das Bild, dad Vorbild, dad Mufter. 

Mirror, v.a., ſich abfpiegeln. 

Mirrored, pp. d. 3. Mirror, q. v. 

Mirror-Plate (-+- plät) s., die Spiegelblatte. 

Mirror-Stone (-- stön) s., (‚Min.) ehem. Benennung 
des Spiegelfleing, 

Mirth (märth) s., die sröhlichkeit, die Freude, die Luft, 
die Heiterfeit, der Frohſinn. 

Mirthful (märth’ fül) «., fröhlich, freudig, luſtig. 

Mirthfully, adv., v. Mirthiul. 

Mirthfulness (mürth’fül näs) s., die Fröhlichfeit, Freu⸗ 
digkeit, Luſtigkeit. 





Miracle, v..«., (-Arch.) zum Bunder machen, wunder: 
voll machen, Sh. C. 4. II. 
Miracle, v. n., (Arch.) Wunder wirfen, 
Miracle-Monger (-'- - müng gar) s., ein Betrüger, 
welcher vorgiebt, Wunder zu bewirfen, 
Miraeulous (m& räk’ äh lüs) a., wunderbar, wunderfam, | 
erſtaunlich; wunderthätig; übernatürlic,. 
Miracnlousiy, adv., auf eine wunderbare, 


1 übernatürliche 
Weiſe, durch ein Wunder; 


durch außerordentliche Mittel, 
Iraeulousness (md räk’ du lüs nüs) s., dad Wunder: 
bare, dad Wunder; das Uchernatürliche, das Außerordentliche, 
Mirador (mir rä dör’) s., (sp.) ber Balkon, der Säller, 
der Erler. 
Mirage (mir rldj) 5., (frz.) die Luftſpiegelung, das 
Gefiht, die Kimmung (ital. Kata Morgana; die aus den von 
der Sonne emporgejogenen Dünften des Meeres bei heiterem, 


Mirth-Inspiring -" in splr ring \ 
Mirth-Hoving ($7.L.2.1.) | -! mi ving — 
Mirth-Proveking % prö v6 king — 
Mirth-Waking Id king 


Mirtbless (märth' lüs) «., freudenlos, freudenteer. 
Mirtklessness (märth’lüs nüs) s., die freudenlofigkeit. 
Mirtle (mär tl) v.n., ſich frümeln, brödeln vom 
Boden; North.). 
Mirtle, s., v. Myrtle. 
Miry (mir're) «., ichlammig, kothig, moraflig; aus Koh 
oder Schlamm beftehend; mit Koth oder Schlamm beſchmußt. 
Mirza (mir! zä) s., (pers.; corr. von Emirzadeh, 
Pringenjöhne) ein perfiicher Ehrentitel (vor dem Vornamen der 
Berfon); der Fürft (dem Vornamen angehängt). 
Misacceptatlon (mis Ak säp tä’schün) s., der Miß— 
beritand, bie Mifdeutung. 
Meran (mis äd vän'tschür) s., bad Unglüd, 
das Mifgeihid, Sh. R. J. 5.1, 5. HL; (Achtsspr.) der 
unverfäpliche Todtſchlag (au geiw, Excusable homicide), 
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Miscenter 











Misadventured (mis äd vön’tschärd) a., unglüdlic, | 


Sh.R.J. (Preol.). 

Misadventurous (mis Ad vön'tschür rüs) a.. das Un 
glüd betteffend. 

Misadvice (mis Ad vis’) s., der ſchlechte Nat, die böfe 
Nachricht, der üble Bericht (n.v.9.)- 

Misadvise (mis Ad via’) v. a., ſchlecht rathen, ſchlechten 
Rath geben. 


Misadsised, pp... Misadvise, q.v.; ſchlecht beratben. 


Misaffeet (mis at fäkt"yv.a. ‚nicht lieben, nicht gern haben, | 





Misbeget mis ba gdt! Ja., unrehtmäßig erzeugt, 
Mishbegotien |mis bö göt’tin unebelich. 

Misbehave (misb&häv’) n. i. ſich ſchlecht aufführen, be · 
nehmen. ſchlecht bandeln; to - one's self, fih ſchlecht betragen. 

Misbehaved, 7p.d. 2. Misbehave, y. v.; a., ungegogen, 
ſchlecht erzogen, Sh. R. J. 3. III. 

Misbeharlour (mis b& hAv’yür) s., das ſchlechte Br- 
nehmen, Betragen, das üble Verhalten, die Ungrzegenheit, 
die Unart. 

Mishehulden, a., (Arch.) ungefällig. 


* 


Misalfected (mis Af fök'tid) a., mißvergnũgt. übel auf: | Misbeliel (mis b& 14) «., der Ittglaube, der falſche 
6Gl 


gelegt, geſtimmt oder geſinnt. 


Nisaffirm (mis Affirm’) v.a., unrichtig, falſch angeben, | 


behaupten. 
Misagree, v. n., (Arch.) v. Disagree. 

Misalmed (mis Amd’) 4., nicht richtig, falſch gezielt. 

Misallegatlon (mis Al l&g&'schün)s., die falſche Angabe. 

Misallege (mis Al lödj') v.n., falſch angeben. 

Misalllance (mis Al M’üns) s., die Mißverbindung, die 
Mißheirath. 

Misallied (mis Al lid) 4., übel verbunden, übel zuſam ⸗ 
men gepaart. 

Misanthrope mis’ änthröp 5. der Mifanthrop, 

Misanthroplst | mis An’thrö plst | der Menſchenhaſſer, 
Menſchenſeind. 

Misantbropie }mis än thröpf ik d., miſanthro 

Misanthroplcal * An thröp' & Kl fpifch, menſchen⸗ 
ſeindlich. 

Misanthropize (mis An’ thrö plz) v.n., den Mifan- 
thropen fpielen, 

Misanthropos, s., SA. Misanthrope, T. A. 4. II. 

Misanthropy (mis An’ thrö pe) s., die Mifantbropie, 
der Menſchenhaß, die Menſchenſcheu. 

Misapplicat ion (mis Ap pl& ka’ schön) s., die ver 
kehrte, unrechte, ſchlechte, fehlerhafte, falihe Anwendung; det 
verfehrte Gebrauch. 

Misapplied (mis Ap plid) pp. d. B. Misapply, 7. v- 

Misapply (mis äp pl‘) v. «., verkehrt, unrecht, fehler: 
baft, falih anwenden, gebrauchen, mißbrauchen, zu ſchlechten 
oder unerlaubten Sweden verwenden. 

Misapplying, ppr. d. B. Misapply, g- v. 

Misapprebend (mis Ap pre hönd’) v. «., mißverſtehen. 

Misapprehended, pp. d. ®. Misapprehend, g. v. 

Misapprehending, ppr. d. B. Misapprehend, q. v. 

Misapprehension (mis äp pr& hön schän) s., das 
Mifverftchen; der Mifveritand, das Mißverſtändniß. 

Misappreheusively (mis äp pr& hön’ sivi&) ade., 
durch Mißverſtaͤndniß. 

Misarrange (mis Ar ränj') v.a., verlehrt, unrichtig ord⸗ 
nen, anordnen. 

Misarranged, pp. d. B. Misarrange, q. v. 

Misarranging, ppr.d. B. Misarrange, q. v. 

Misaseribe (mis As skrib’) v. «., falſchlich, irtig, unrecht 
zuſchteiben. 

Alsascribed, pp. d. B. Misascribe, q. v. 

Misaseribing, ppr.d. B. Misascribe, g. v. 

Misassigu (mis As sin’) vo. @., irrig zueignen, nachweiſen, 
falſch anweiſen. 

Misassigned, —p. d. B. Misassign, gq. v. 

Misassigning, ppr. d. B. Misassign, q. v. 

Misattend ( mis Attönd’) v..a., miachten, vernachläffigen. 

Mishecome (mis b& küm’) v. n., (imp. Misbecame 
pp.Misbecome, Sh.Misbecomed, I.. 5.11.) Ginem iählecht 
anfteben, S/. H.V.2.IV.; mißgiemen, ſich nicht fhiden (für); 
ſich nicht vertragen (mit). j ; 

Misbecoming, ppr. d. ®. Misbecome 9.0.5 a. um · 
fSidtih, ungiemlih, unanftändig. a 

ag, —— v. Misbecoming, a. 
Isberomingness (mis bö küm’ing nüs) s., bie Un 
ſqidlichleit, die Ungiemlichkeit, Die Unenfändigkeit. * 


aube. 

Aſebellere ſmis bᷣ lore) x4. falſch glauben, irrig glauben. 

Misbeliever (mis b& l&v’ür) s., der Jurgläubige; der 
Ungläubige, der Mifgläubige, SA. S. 1. 1. 

Misbelieving, ppr. d. B. Misbelieve, g. v.; a, um 
aläubig, Sh. Ti. An. 5. I, 

Misbeseem (mis b& sem’) ».a., v. Misbecome. 

Misbestow (misb& stö‘)v. a., unrichtig, unpaffend geben, 


vertheilen, verleiben, verwenden. 


Misbestowed, pp. d. ®. Misbestow, 9. r. 
Misbestewing, ppr. d. B. Misbestow, 9. b. 
Misboding (mis bö'ding) s., die ſchlechte, üble Por- 
bedeutung. die Abnung. 
Misborn (mis börn’) a., (Arch.) 
* En (Chaucer). > 
Alsca p.a. ſalſch, unrichtig, verlehrt nennen, 
Miscall (mis kl) alla Ginem Tas Beinamen 
geben; ſchimpfen. fhelten (North. und Lancash.). 
Misealeulate (mis kül' kéu lät) v. a. unrichtig, ſalich 
rechnen; ſich verrechnen, irren. 
Nistalculated, pp. d. B. Miscaleulate, q. v- 
Miscaleulatiog, ppr. d. B. Miscaleulate, q. v- 
Misealeulation (mis kAl köh la’ schün) 4. der Rabe 
nungäfebler, der Jrerbum in der Rechnung, die Verrechnung. 
Niscalled, pp. d. B. Miscal, q. v. 
Miscalling, ppr. d. B. Miscal, q- v- J 
Miscarrlage (miskär'ridj) s., das Mifgtüd, Miflingen, 
Fehlſchlagen, der ſchlechte Ausgang (of anundertaking, eined 
Unternehmens); das Vergeben, dad Mifverbalten (meifl, pl; 
das Irrelaufen, das Verlorengeben (ofaletter, eines Bricten), 
| die Fehlgeburt. der Abortus. 
Miscarrled (mis kär'rid) pp. , 
Miscarry (mis kärrt) vo. n., mißlingen, fehlſchlagen. 
mißglüclen (von Perſonen und Sachen); Sr. verumglüden. 
K.L.5.1.(ungem.); jebl oder verloren geben ‚(von Briefen), 
fheitern (ven Schiffen). $h.S 2.VIH.; feblgebären, abertiten. 
Miscarrying, ppr. d. B. Miscarry, 9: v- _ 
Miscast (mis küst‘) v. a., falid. verkehrt rechnen, ſich 
verrechnen. 
Miseast, s., die Verrechnung, die ſalſche Bereinung(n. g-)- 
'  Miscasted, pp. d. V. Miscast, 9. b. 
Miscasting, ppr. d. B. Miscast, 9. v. 
Miscellanarlan (mis sällänär're ün) a., OU 
(vermifchte Schriften) ſich beziehend, - authors, 
fchreiber, DR Berfofhr 
Miscellanarlau, s., der Miöcelenicreiber, der Verſa 
permifchter Schriften. 5 i 
weht lan)s. ‚da? Mifgternie.d — 
Miscellaneous (mis sällä'nt üs) a, gemifcht, vermnai. 
Miscellaneousiy, adv.. v. Miscellaneous. & 
Niseellaneousness (mis s21 lä'nd üs näs) s., MA 
mifchte, Vermiſchte; Die a 
Miscellany (mis’s’lönne)s., 
bad ee ein Miecellen enthaltended Bud; Disc 
lanies, Miscellaneen, Miscellen, permifchte Hufläpt, Serie. 


Miscellany, «., (Arch.) ®. Miscellaneous _ 
— | a., (Arch.) feine den“ 


Ya) 9 R“ 
Hiscontre j (mis sön’tär) nungen irriger Weiſe al 
etwas fepen, unrecht ftellen. 


zum Unglüde ge 


d. B. Miscarry, 9! 





f Miscelen 
Midcellem 


daẽ Gemiſch. dir Miſchung. 


Mischanece 








_Mischance (mistschäns‘) s., der Unfall, das Mifgefäid, 


der Querſtrich. 
Mischaraeterize (mis kär’räk tür riz) v. 


a., unrichtig, 
irrig. verkehrt harakterifiren, bezeichnen. 


Mischarge (mistschärj') v. «., unrichtig, iertbümlich ber 
reinen, in Rechnung bringen, verkehrt oder unrichtig eintragen, 
die unrichtige Eintragung 


Mischarge (mis’tschärj) s., 
einee Poſtens in die Bücher; der faljch eingetragene Boften. 

Mischarged, pp. d. B. Mischarge, 9.» 

Mischarging, ppr. d. B. Mischarge, g. v. 

Mischlef (mis’tschif) s., der Unfug, der Uebelſtand, das 
Undeil, das Böſe; der Schaden, der 
Poſſen; (Rehtsspr.) der an fremdem Gigentbum vorfäglich 
und aus Bosheit angerichtete Schaden; to delight in -, 
fhadenfrob jein; 
loaded with -, ein Mann mit 
the mother of -, des Teufels Großmutter, 

Mischlef, v.a., Einem Schaden zufügen, ihm einen Boffen 
fielen, benachtheiligen, Unheil ftiften, $%. T. A. 4. II. 

Mischlef-Derising«- ’- deviz’ing) @., Unheil erfinnend. 

Mischief-Loving (- '-läving)a., ſchadenfroh; muihwillig. 


feiner Frau auf dem Halje; 


Mischlef-Maker (-'- mä kür) s., der Unbeilitifter, der | 


Unglüditifter, der Störenfrich. 
Nischief-Making (- 
heilbringend. 
Mischlerous (mis’tsch& väs) a., ſchaͤdlich, nachtheilig 
(von Sachen und Berfonen); derderblich, unheilbringend; bos 
baft, heillos, ſchadenfroh; mulbwillig; gottlos. 
Mischievously, adv... v. Mischievous. 
Nischlevousness (mis’tsch& vüs nüs) s., die Schädlich. 
leit, die Nachtheiligkeit, die Berberblichleit; die Heilloiigkeit, 
Die Bosheit, das muthwillige Wefen, die Leichtfertigkeit. 
Mischna (misch'nä) s., (‚jied. Sie.) die Miſchna, 
erite Theil des Talmud, 
Ischoose (mis tschüz’) v. a., (imp. Mischose, 


ber 


wählen. 
Mischbillty (mis s& bilr& te) s., die Miſchbarkeit. 
Miscible (mis’sd b’) «., miſchbar. 
Niseitation (mis sd ta’schün) s., die itrige, falſche, un: 
richtige Anführung. 


Mischte (mis sit/v.e.,irrig, unrichtig oder falſch anführen. | 


Miselaim (mis kläm’) s., der falſche Anfpruch. 
NMiscomputation (misköm p&tttä’schän) s., die irrige, 
falſche Berechnung, die Verrechnung. 


. Mlscompute (mis kümpeüt’) v.a., irrig, uxrichtig, falſch 


berechnen; ſich verrechnen. 
Miscomputed, pp. d. B. Miscompute, g. v. 
Miscomputing, Ppr.d. 3. Miscompute, q. v. 
Misconcelpt mis kün set’ *.. der Mifiver, 
Alsconceptlon mis kün sp’ schün | ftand, der faljche, 
irrige Begriff; der Itrihum, die irrige Meinung. 
Misconceive (mis kön sev’) v. 4., unrichtig auffaſſen, 


begreifen, verftchen, fih einen falſchen Begriff machen (von). 
Isconcelve, ». ı., 
einen Itrihum nähren. 
Iseoncelved, pp. d. 3. Misconceive, q. v. 
Misconceiring, Ppr.d. B. Misconceive, g. v. 
 Misconduet (mis kön’ dükt) s., das Mißverhalten, das 
—* Benchmen. Betragen, die ſchlechte Führung oder Ver⸗ 
ung. 
Misconduet (mis kün dükt’) v. @., ſchlecht führen oder 
verwalten; to - one'g self, ſich ſchlecht aufführen, betragen. 
Miseonducted, Pp.d. ®. Misconduct, q. v. 
Iscondueting, Ppr.d. 3, Misconduct, g. v. 
Nisconjscture (mis kän jäk’tschär) s., die irrige Muth. 
nn a Ei Vermutbung. i 
Alstonjecture, v. a. u. n., fali irri ß 
— sv. 4. u. n., falſch oder irrig muthmaßen, 


Nisconjectured, pp.d. 3. Misconjecture, g. v. 


Nachtheil; Die üble Folge; | 


to do -, Unfug treiben; (can) a man 


'- miü king) a., unheifftiften®, un« | 
l 


| BD. | 
Mischosen) falſch, unpaflend, ſchlecht, irrig, aus Verſehen 


eine falſche, irrige Meinung haben, | 


Misdistinguish 1109 
Misconjecturing, ppr.d. 3. Misconjecture, g.r. 
Misconstruction (mis künstrük’schän) s., die faljche, 

irrige Auslegung, die Mifdeutung. 
Misconstrue (mis kön’ sirö) v. 
deuten, 
Misconstrued, pp.d. B. Misconstrue, g.v. 
Misconstruer (mis kön’ stri ür) s., Giner, der etwas 
faljch oder verfehrt audlegt, mißdeutet. 
Misconstruing, ppr.d. ®. Misconstrue, q. v. 
Miscontent (mis kün tönt‘) v.a., (Arch.) mißver⸗ 
gnügt machen, 
Miscontinuance (mis kän tin’ &ü üns) s., 
hören, die Unterbrechung, die Ausfegung einer Handlung. 
Miscorreet (mis kür rökt’) v. «., falſch, irrig, mit Un- 
recht verbeſſern (mollen), ballbornifiren. 
Miseounsel (mis koun s7) v.a., übel rathen. 
Miscount (mis kount’) v.a., falſch ober unrichtig rechnen 
| oder zahlen. 
'  Miscount, v. n., ſich verrechnen. 
die falſche Rechnung oder Zahlung, die 








a., falſch auslegen, mif- 


das Auf 


Miscount, s., 
Verrechnung. 
Miscounted, pp. d. B. Miscount, g. v. 
Miscounting, ppr. d. 3. Miscount, q. v. 
Misereauce |mis’kr& äns }s., der Unglaube, der 
Misereaucy | mis’krö ün sd Irtglaube(S'penser); 
der Abfall von der wahren Religion. 
Misereant (mis’krd ünt) s., der Ungläubige, der Irt 
: gläubige; der niederträchtige Menſch, der Böſewicht. 
| Miscreate | mis kr& At’ a.,(Arch.) ungeftaltet, 
| Miscreated {mis krd ärtid mißgeftaltet,, ungefüge, 
$h. H. V. 1. II.; unecht, unchelid. 
Miscreative (mis kre ärtiv) «,, zur Ungeſtaltheit die» 
I nend, führend. 
Miseritielsm (mis krit’ö slz'm)s.,die kritiſche Tadelſucht. 
Misdate (mis dàt“) v.a., untichtig, falſch datiren. 
Misdate (mis’dät) s., das unrichtige, falſche Datum. 
Misdated, pp. d.®. Misdate, q. v. 
Misdating, ppr. d. 3. Misdate, g.v. 
Misdeal (misd&l’) v.a., (imp. u. pp. Misdealt) die 
Karten verkehrt geben, unrecht geben, vergeben. 
| Misdeal, s., das Vergeben der Karten. 
Misdealt (mis dält) pp. d. ®. Misdeal, g.v. 
Misdeed (mis d&d’) s., die Miſſethat (häuf. im p2.). 
Misdeem (mis dem’) v.«., mißfennen, verfennen; eine 
falſche, verkehrte Meinung haben. 
Misdemean (mis dd mdn’) ». «., fih ſchlecht betragen, 
; übel verhalten (one's self). 
|  Misdemeauour (nis d& mdn’ür) s., dad ſchlechte, üble 
| Benchmen, Berhalten; (Achtsspr.) das Bergehen, das fleine 
Verbrechen (geringer ald Felony, q. »., welches in der Regel 
nur mit Gefaͤngniß beftraft wird); (Arch.) die faliche Be⸗ 
handlung (ded Bodens); high -, das ftrafbare Benehmen. 
|  "Misderive (mis dd riv’) v.a., verkehrt, falſch herleiten. 
;  Misdesert (mis dd zürt’) s., das Vergehen, die Schuld. 
Misdevotion (mis dé vö’schän) s., die irrige Andacht. 
die Andächtelei. 
Misdiet(mis dV’dt)s.(Arch.)die irrige oder falfcheDiät, 
Misdight (mis dit’) a., (Arch.) ſchlecht gekleidet. 
Misdireet (mis d& rökt‘) v. «., irre leiten, irre führen 
(the traveller, den Heifenden); eine unredhte Abreffe auf- 
ſchteiben, verehrt überfhreiben (a letter, einen Brirf); 
‚(bildl.) mißleiten; verführen. 
Misdirecied, pp. d. B. Misdirect, q. v. 
Misdireeilug, ppr. d. ®. Misdirect, q. v. 
Misdirectlon (mis ds rõk schün) s., die falſche Adreſſe 
(auf einem Briefe). N 
| Misdisposition (mis dis pö zisch’än) s., die Neigung 
zum Böfen (m. q.). . 
: Misdistingulsh (mis dis ting’ glisch) v. a., falſch 
| unterfäpeiden (n. g.). 














1110 Misdo 


Mishear 


"Misdo (mis di’) v. «., (v. Do) unredhter Weife begeben, _ Misesteem (mis ös töm’) v.a., mifachten, nicht achten, 


fehlen. 

Misde, v. n., ſich vergeben, Unrecht thun. 

Misdoer (mis di’ ür) s., der Miffetbäter, der Berbredher. 

Misdoing (mis dü’ing) ppr. d. ®. Misdo, g.v. 

Misdoing, s., die Miſſethat, das Bergeben, Verbrechen 
(häuf. pl.). 

Misdoubt (mis dout’) v. a., Ginen beargwöhnen, in 
Verdacht haben; bezweifeln. 

Misdoubt, s., der Argwohn, der Verdacht; die Unſchlüſſig- 
feit, der Zweifel, das Schwanfen, S4.H.IV.IL.4.1.,H.VLIL3.I. 

Misdoubtful (mis dout’fül) «.. ( Arch.) argwöhniſch; 
zweifelmütbig; beſorglich, Boſes ahnend (Spenser). 

Misdraw (mis drä’) v. @., (imp. Misdrew, pp. Mis- 
drawn) falſch zeichnen, verzeichnen, verziehen. 

Misdread (mis dröd') s., (Arch.) die Furcht vor 
dem Böfen, Sh.P. 1.1. 

Mise (md) s., (Hchtsspr.) ein vor dem großen Affiien- 
hof (grand assize) zu führender und von demfelben zu rich⸗ 
tender Nechtöftreit; das Endurtbeil des genannten Gerichte. 
bofes; ein Ausſchuß zur Erhebung einer Auflage zum Bes 
ftreiten der Gerichtöverwaltungsfoften; die Gerichtsumfoiten 
(überh,, auch Mise-inoney) ; die Abgabe, Auflage; (in Wales) 
das Antrittägeihent an den jedesmaligen neuen Beberricer, 


gering achten, verachten, 
Misesteem, s., die Mifachtung, die Verachtung. 
Misestimate (mis ös't& mät) v.a., unrichtig oder falſch 
ſchaͤtzen oder anidhlagen. 
Misfall (mis fäl’) v.a.. (mp. Misfell, pp. Misfallen) 
befallen (n. v. q.). 
Misfare (mis fär’) s., ( Arch.) der Unfall, das Mit: 
geihid (Spenser). 
Misfare, v.n.,übel fahren, im Unglüd fein (Spenser). 
Misfashloen (mis fäsch’ ün) v. @., mifbilden, verun. 
falten, verderben, verhungen. 
Misfeasance (mis f& züns) s., (Hchtsspr.) das Ber: 
geben, die Uchertretung, 
Misfelgu (mis fan‘) v.n., ſich bödlich verftellen, heucheln 
(n. .). 
Misfit (mis fir’) s., das Nichtpaſſen (of a coat etc, 
eines Nodes xc.). 
Misform (mis förm’) v. @., ſchlecht, übel bilden, verun. 
ftalten, 
Misformed, pp. d. V. Misform, g. v.; the - shape, 
die Mißgeſtalt (S'penser). 
Misfortunate (mis för'tschän &t) a., (arch. vulg.) 
v. Unfortunate. 





den König. die Königin oder den Prinzen von Wales (chem. 
in Naturalien, jet in Geld, £ 5000); das Antrittsgejchenf 
oder der Tribut an den jedesmaligen neuen Inhaber des hohen 
Landgerichts (heiter. 


Misease (mis &z') s., (Arch.) das Mifbebagen, die | 


Unrube (C'haucer). 
Misedition (mis & disch'ün) s., (Arch.) die ver 
ſtümmelte Ausgabe eine? Buches. 

Miseducated (mis äd’jü kAtid) a., verfehrt, unrichtig 
erzogen, eine verkehrte oder jchlechte Bildung gehabt habend. 

Misemploy (mis äm ploi) v. a., ſchlecht oder übel an— 
wenden. mißbrauchen, zu fchlechten Zweden verwenden. 

Misemployed, »p. d. V. Misemploy, q. v. 

Misemploying, ppr. d. B. Misemploy, g. v. 

Misemployment (mis äm ploi'münt) s., die ſchlechte An- 
wendung, die Anwendung zu ſchlechten Sweden, der Mißbrauch. 

Misentry (mis än’tre) s., der unrichtige, falſche Gintrag 
(of an account, einer Rechnung). 

Miser (mi'zür) s.. ( Arch.) der elende, unglüdlihe Menſch, 
der Glende, Unglüdlice, Betrübte, (Arch.) der Nidtswür: 
Dige, der Lump, der werächtliche Menſch; (gew.) der Geizhals, 
der Filz, der Anider. 

Miserable (miz’ürrä b) «., elend, unglüdlic; ver- 
achtlich. nichtewürdig; erbärmlich, jämmerlic; armfelig, be» 
dürftig. ſchlecht. elend, niedrig; unftuchtbar. dürre (soil, Bo- 
den); (vndg.) filzig. karg, Aniderig; elend oder unglüdlich 
machend, SA. H. VI. II. 3.1. 

Miserableness (miz’ür rä b'l nüs) s., der elende, un 
glüdliche, erbärmliche, jämmerliche Zuitand, die Grbäirmlich. 
feit; die Katgheit. 


Miserably, adv., auf eine unglüdliche, elende, armielige, 


jämmerlie Weiſe; (vwlg.) lumpig; geisig (n. 9.) 
Miserere (m& zArör'rı) s., Benennung des 5 Tten Pfalmd 
(anfangend mit den Worten Miserere mei Domini); (bild!.) 
das Alagelied, die Webklage (Beaumont u. Fletcher: n.9.); | 
(med. Term.) der Darmzwang, die Darmverfäjliefung, Go» | 
premefis, das Kotherbrechen. | 
Misericordia (miz är r&kör’dää) s., (Rehtsspr.) 
eine Eleine Geldbuße; (Arch.) ein Dold; ein Kirchenftuhl 
auf dem Chot (def. für ältere und gebredhliche Beiftlidhe beim | 
@otteädienft, auch Miserere). 
Miserly (mi’ zür 14) @., farg, kniderig, filzig. 
 Misery (miz'ür rd) s., das Elend, der hochſt unglüd- 
lie Zuftand, die Roth, die geiftige oder körperliche Pein; 
die Urfadhe des Glends, Wiberwärtigkeit aller Art, der Jam, 
mer, die Trübfal; (Arch.) die Kargbeit, der Geis. 





f 
} 





Misfortune (mis för’tschün) s., das Unglüd, dad Mif- 
geſchid. der Unglüdsfall. 
Misfortuned (mis för'tschünd) «a., unglüdlid. 
Misgied, ſt. Misguided, g.v. (Chaucer). 
Misgive (mis giv’) v. a., (imp. Misgave, pp. Mis- 
given) mit Zweifel erfüllen, Böfes vorbedeuten, ahnen laſſen. 
| Sh. my heart (mind) -s me, es ahnet mir, mein Hey 
ſagt mir, H. VI. II. 4. VI, 0.3. IV.; (Arch.) verkehrt, 
unpaſſend. untechter Weife geben, ertheilen, bemilligen. 
Misgiving (mis giv' Ing) ppr. d. B. Misgive, g. . 
Misgiving, «., die ſchlimme Ahnung, die Bejorgniß, Be 
| fürdtung, SA. J.C.3.1 
| Misgo (mis gd') v. n., (Arch.) irre geben. 
Misgotten (mis' göt’ t'n) «., untechter Weife erlangt, 
' durch Unrecht erworben, erſchlichen. 
Misgovern (mis güv'ürn) v. a., übel oder ſchlecht 1 
gieren oder verwalten. 
Misgevernance (mis gäv’ ür näns) s., die ſchlechte xt. 
| * die Unordnung; die Unregelmaͤßigkeit; die Aucſchweifunz. 
isgoverned, pp.d. ®. Misgovern, 4. ba.c a., Sh. 
ob. zügellos, R. U. 5. 11. 
| Misgoverrment (mis güv’ ürn mänt) s., die Idleiit., 
' üble Regierung, Verwaltung; die ſchlechte Leitung oder Hand 
habung (in private affairs, in Privatangelegenbeiten); dus 
| üble Verhalten, das unordentliche Leben, die Aucſchweiſung, 
| Sh. M.N. 4.1. 
Nisgrafl (mis gräf') v.a., (Arch) Sh. ſchlech ein. 
impfen, miimpfen, mifpfrepfen, M. D. 1.1. 
Misground (mis ground’) v. er (Arch) unridtiz, 
irrig gründen, feitieken, begründen. ü 
—“ (mis gi’ däns) s., die Mißleitung; Bi 
Verleitung; die faliche Richtung. z 
Nisgulde le lan v. a., mifleiten, irre leiten, einem 
falichen Weg führen, verleiten, Sh. Cor. 1. V. 
|. pp. d. B. ge g.v. 
iszuidin r.d. B. Misguide, g- v- % 
Miszum —— 8.,(/chth.) der Sclambriße, 
Miszurn | mis’ gürn Wetterfiſch, die größete Schmeil⸗ 
(Cobitis fossilis). 
Mish (misch) s., (cant) dad Hemd; dad BR 
Mishap (mis häp’) s., der Unfall, das Unglüd (m 
1.), Sh. Ti. An, 1. Il. ß 
R Mishappen (mis häp’ p'n) v. n., unglůdlich fig zetra 
en, fehlſchlagen. 
Mishear — hör!) v. a., (imp. u. PP- — 
mißhören, verlehrt hören, verhöten. Sh. K.J.2. 


! 


Mishmash 





Mishmash (misch’ mäsch) s., wulg.) der : Milch» 


maſch; das Gewirte. 

Mishna (misch’ nA) »., v. Mischna. 

Mishnie (misch’ nik) «., die Miſchna betreffend. 

Misimprove (mis im priv’) v. «., (die Zeit) ſchlecht, übel, 
zu unzechten oder ſchlechten Zweden anwenden, ſchlecht benupen. 

Misimproved, pp. d. V. Misimprove, 7. v. 

Misimprorement (mis Im prüv’münt) #.. die ſchlechte 
oder üble Anwendung, die Anwendung zu ſchlechten oder ver« 
fehrten Zweden. 


Misinfer (mis In für’) v. @., falih oder irrig folgern, | 


ſchließen, einen falihen Schluß machen. 

Mlsinform (mis In förm’) v. «., falſch berihten; v.n., 
- against, jalihen Bericht machen von, 

Nisinformatlon (mis in för md’ schün) s., der falſche 
Bericht, Die falſche Nachricht, 

Nisinformed, »p.d. ®. Misinform, 4. v. 

Misinformer (mis in form’ ür) s., Giner, ber falſche 
Berichte eritattet oder falſche Nachrichten verbreitet. 

Misinforming, ppr.d. V. Misiniorm, q.v. 

Misinstruet (mis in strükt’) v. a., falſch belehren oder 
unterrichten; zu einem verfehrten Zwede lehren. 

Misinstructlon (mis in strük’ schün) s., die falſche, 
irrige Belehrung. 

Risintelligenee (mis In täl’ 14 jäns) s., der falſche 


Bericht, die faliche Nachriht; das Mifverftändnif, die Miß« | 


helligleit. 
Misinterpret (mis In tür / prit) v. a., falſch oder irrig 
auslegen, erflären, mifdeuten, SA. R. U. 3, L 
Misinterpretable (mis In tär’pr& tä b’]) «., mißdentet 
werden Fünnend; - words, zweideutige, doppeliinnige Worte. 
Misinterpretation (mis In tür pr& tä’schün) s., die 
falſche Auslegung, die Mifdeutung. 
Misinterpreted, pp. d. ®. Misinterpret, q. v. 
Misinterpreter (mis In tär’ pr& tür) s., Giner, der 
etwas falſch auslegt, der Mifdeuter, 
Misinterpreting, ppr. d. B. Misinterpret, q. v. 
Misjoin (mis join’) v. «., unpaffend, ungeſchickt verbinden. 
Misjudge (mis jüdj’) v. 4., falſch beurtbeilen. 
Misjudge, v.n., ſaiſch urtheilen, im Irrthum fein. 
Misjudged, pp. d. B. Misjudge, q. v. 
Misjudging, ppr.d. B. Misjudge, q. v. 


Misjudgment (mis jüdj' mänt) s., das falſche, unrich⸗ | 


ige Urtheil. Die ungerechte Entſcheidung. 


Misken (mis kön’) v. «., mißlennen, mißverſtehen; 


nicht wiſſen (‚Vorth.). 


Miskeuning | mis kön’ ning | s., (Achtsspr.) derlin- | 


Miskonning | mis kön’ ning | beftand einer Ausſage, der 
Widerſpruch in derfelben. 

Miskin (mis’ kin) s., die Heine Sadpfeife (n. g.); der 
Miftbaufen (v. Mixen). 

Miskindle (mis kin’d) v.«., untechter Weife entjlam- 
men, zu ſchlechten Zweclen entflammen oder aufheßen. 

Misknow (mis'nd) ». @., (imp. Misknew, pp. Mis- 
known) verfennen, mißfennen. 

Mislald (mis läd’) pp. d. ®. Mislay, 7. v. 

NMislay (mis ld) v. a... (imp. u. pp. Mislaid) unrecht 
legen, nicht an den rechten Ort legen, verlegen; (bilell.) mit 


Unreht (the fault, die Schuld) ſchieben (upon a person, | 


auf GFinen), (ihm etwas) andihten, 

Mislayer (mis lä’ür) s., Giner, der etwas an einen un- 
teten Ort legt, verlegt. 

Mislaying, pr. d. V. Mislay, q. v. 

Misle (miz’z) v. n., ftäubern, ftaubregnen. 

Miste, s., der Staubregen, Nebelregen. 
j Mislead (mis led’) v.a.. (imp..u. pp. Misled) irre 
führen; (diddt.) mißleiten, verleiten, verführen. 

Isleader (mis l&d’Är} s., der Verleiter, der Verführer, 

Sh.H. IV. 1.2. IV., HL VL IL 5.1 

Nisleading, ppr.d. 2. Mislead, g. v. 


Misordered 


= 1111 
Mislearned (mis lürnd’) z., nidt richtig gelernt; micht 
wirklich gelehrt, verbildet. 

Misied (mis läd’) pp.d. ®. Mislead, g.v.; - by, 
verleitet von, durch. 

Mislen, s., v. Meslin. 

Mislest, v. 4. (prov. vulg.) ft. Molest, beläjtigen. 

Misletoe, s., v. Mistletoe. 

Mislike (mis Ik) v.a., nicht mögen, nicht gern haben 
oder jehen, mißbilligen, tadeln, Sh. S.2.L, HVLILL.L, 
A.C.3.XL (v. d. ü. Dislike), 

Mislike, v. »., keinen Gefallen an etwas haben. 

Mislike, s., die Abneigung, dad Miffallen, Mifbelichen, 
die Mißbilligung. der Widenwille, SA. H. VL II. 4.1. 

Misliker (mis Iik’ür) a., der Mifbilliger, der Tadler. 

Misliklug, ppr. d. B. Mislike, g. p. 

Mislin, s., v. Meslin; - bush, v. Mistletoe (Kast.). 

Misling (miz’ zling) ppr. d. B. Misle, q.v.; - rain, 
v. Misle, ». 

Misiive (mis iv’) v. m., (Arch.) einen ſchlechten 
Lebenswandel führen, unmoraliſch Icben. 
Misluck (mis läk') s., das Unglüd, 

Misiy (miz'16) 4., fein oder ftaubregnend, fläubernd. 

Mismanage (mis män’idj) v. 4. ſchlecht verwalten, 
ı handhaben, einrichten, führen, leiten (public or private 
ı affairs, öffentliche oder Brivatangelegenbeiten). 

Mismanage, v. n., fih ſchlecht betragen, benchmen, auf: 
| führen, 
ı  Mismanaged, pp. b. V. Mismanage, q.r. 

Mismanagement (mis män’idj münt) s., die ſchlechte 
Verwaltung, Handhabung. Führung oder eitung (of a busi- 
ness, eines Gefchäftes); das ſchlechte Berhalten, Betragen. 

'  Mismanager (mis män’ idj ür) s., der ſchlechte Ber» 
‚ twalter oder Führer. 

‚  Mismanaging, ppr. d. ®. Mismanage, g. v. 

' Mismark (mis märk‘) v. a., verkehrt, unrecht, falſch, 
‚ terig bezeichnen. 

Mismatch (mis mätsch’) v.a., unpaſſend, ungeihidt 
verbinden, paaren, jchlecht zufammenpaffen, mißvermählen. 

,  Mismeasure (mis mözh’ ür) v.@., unrichtig, verfehtt, 
ſalſch meſſen. 

Ulsmelre (mis md tür) v. 4. (Arch.) gegen das 

Metrum veritoßen (Ohaucer). 
Misname (mis ndm’) v. a., unrichtig, falſch, werfehrt 
j nennen, benamen. 

Misnamed, pp. d.®. Misname, q. v. 

Misnanıng, ppr.d. ®. Misname, q. v. 
Misnia (mis’ n&ä) s. p., (die Stadt) Meißen. 
:  Misnomer (mis nd’mür) s., (Hchtsspr.) die falſche 
| Benennung (des Alägers oder Angeklagten, in Folge defien 
; die ganze Klage ungültig gemacht wird); das Berfehen, der 
Irtthum (überh.. n. v. g.). 

Misobedience, s., (Arch.) v. Disobedience. 

Misobserve (mis db zürv") v.a., unrichtig, falſch, un 
; genau beobachten, nicht richtig Demerfen. 

'  Misehserved, pp. d. V. Misobserve, q. v. 

‚  Misobserving, ppr. d. ®. Misobserve, q.v. 
Misochymist {md sök’kim mist)s.,derfeind der(ihemie. 
Misogamistim&sdg’ämist)s. ‚der(ähefeind, Cheverädhter. 
Misngamy (m& sög’ä md) s., der Ehechaß. 

|  Misogynist (mö söd’ je nist) s., der Weiberfeind, der 
Weiberhaſſer. 

Misogyny (md söd’ jd né) *., der Weiberhaß, die 
MWeiberfcheu. , 

Misopinionfmis d pin’yün)s., ie irrige, falfche Meinung. 

Misorder (mis ör“ dür) v. a, (Arch.) ſchlecht ver- 
walten oder anordnen; ſchlecht führen, anivenden, Sh. 
H.IV. IL A.IL; a -ed life, ein unorbentliches Leben. 

Misorder, s., (Arch.) v. d. ü. Disorder. 


— — a., v. d. ü. Disordered, Disorderly. 


| 
\ 
| 

















m _ _ Bi 3 
Mispell, v. Misspel. 
Mispend, v». Misspend. 





isreckon (mis räk’k'n) v. a., unrichtig, falſch rechnen, 


mifrechnen. 


Misreckon, v.n., ſich verrechnen. 

Misreckoned, pp. d. B. Misreckon, gq. v. 

Misreckoning, ppr. d. B. Misreckon, q. v. 

Misrelate (mis r& lät’) v.a., falſch, unrichtig berichten, 
beichreiben, erzählen. 

Misrelation (mis r& ld’ schön) s., die unrichtige, faliche 
Beihreibung, Erzählung, der faliche Bericht. 

Misremember (mis rd mäm’ bür) v. a., ſich unrictig, 
falſch (einer Sache) erinnern, ſich irren, einen Bedähtnif- 
fehler begeben. 

Misreport (misr&pört’) v. a., ſalſch, unrichtig berichten, 


I 
| 
Mispersuade (mis pür städ’) v. a., auf eine irrige, | 
falſche Meinung bringen. | 
Mispersuasion (mis pür suä’ zhün) s., die irrige, 
falihe Meinung oder Ueberzeugung; der falſche Glaube, die | 
Täuichung, der Irrthum. 
Mispikel (mispik’k’I) s., (.Min.) der Mispidel, Arienit- 
fies, Giftfied (Berbindung von Urfenifeifen mit Schwejeleifen). 
Misplace (mis pläs’) v. a., an den unrechten Ort, die 
unrechte Stelle legen oder ſetzen, verſetzen, verrüden, verfcie- 
ben; (bildl.) übel anbringen (confidence, charity, ®er- 
trauen, Mildtbätigfeit). 


Misplaced, pp. d. ®. Misplace, q. v. 

Misplacement (mis pläs’münt) s., das Unrectftellen, 
das Berfeken. 

Misplacing, ppr. d. B. Misplace, g. v. 

Misplay (mis plä’) v.a.u.n., unrecht oder falich fpielen. 

Misplead (mis pl&d’) v. a., falſch, irrig plaidiren. 

Mispleading (mis pled’ Ing) ppr.d. B.Misplead, g.v. 

Mispleading, s., das falfche, irrige Plaidiren. 

Mispoint (mis point’) v.«a.,faljch, unrichtig interpunftiren. 

Misprint (mis print’) v. @., verdruden, mißdruden, 
ſalſch druden. 

Misprint, s., der Mißdruck der Drudfehler. 

Misprinted, pp. d. B. Misprint, q. v. 

— — ppr.d. B. Misprint, q. v. 

isprise v.a., unrichtig verfteben, irriger 

Misprize (mis priz) qpiie aufnehmen; geringfdäfen, 
mißachten, verachten, Sh. A. W. 3. IL, A. L. 1. 11. (n. g.). 

Misprised, pp. d. ®. Misprise, g. v.; Sh. you spend 
your passion on a mispris’d mood, an einem Wahn ver» 
ſchwendſt du deine Wuth, M. D. 3.11. 

Misprision (misprizh’ün) s., (Arch.) die Verachtung, 
Mißachtung; der Irrthum. Sk. A. W. 2. I.; (Atchtsspr.) 


jedes große, doch unter dem Griminalverbreden ftehende Ber | 


geben, ſowohl pofitiv ala negativ, 3. B. maladministration 
in offices of high public trust, Mißbrauch der Amtsgewalt, 
the concenlment of something, which ought to be 
revenled, die Verheimlichung oder Nichtangabe eines Ber 


Sh. M.M. 5.1. 

Misreport, s., der unrichtige, falſche Bericht, die jalice 
(böswillige) Darftellung. 

Misrepresent (mis röp r& zänt') v. @., unrichtig, falih 
voritellen, verzeichnen; (bildl.) unrichtig (worfäplid, bis 
willig) falich darftellen, verdreben, - into, mifdeuten, falid: 
lich darftellen als. . . do my eyes -? täujden mich meine 
Augen? (‚Milten). 

Misrepresentation (mis röp r& zdn tä'schün) s., die 
faljbe, unrichtige Borftellung; (bildl.) die unrictige (vor⸗ 
fägliche, bößwillige) Daritellung, daber (ale gelinder Ausdrud) 
die Unwahrheit, die Lüge; Die irrige Angabe, die ſalſche 
Nachricht; die Mifdeutung, die Verdrebung (einer Thatjade, 
der Wahrheit). 

Misrepresented, pp. d. B. Misrepresent, g. v. 

Misrepresenter (mis röp r& zön’tür) s., Giner, der 
etwas irrthümlich oder vorfäglich falſch darjtellt, berichtet oder 
vorftellt, der Verdreber. 

Misrepresenting, ppr. d. V. Misrepresent, q.r. 

Misrepute (mis r& peut’) v. 4., falſchlich, ittthümlich 
halten für... 
|  Misreputed, pp. d. ®. Misrepute, q. v. 

Misrule (mis rül’) s., die (aus Ungehorſam, Ungeſehlich ⸗ 
keit, Unfügiamkeit entſtehende) Unordnung, Verwirrung; dit 
Unfug, der Tumult; die ungerechte Herricaft, die unordent: 
liche Regierung, die mißbrauchte Gewalt; (Arch.)lord of-, 
der Anführer der zu Weihnachten ftattfindenden Luftbarleiten; 








gehens, welches hätte angegeben werden müſſen, aud - of | ınaster of -, der Borfiger in einer luſtigen Gefellihaft. 


treason genannt. 
Misproceeding (mis prös’ding) s., das unregelmäfige 
Verfahren, das ſchlechte Berbalten, 
Misprofess (mis prö fs’) v.a., falſchlich erflären, ver« 
ſichern; ſich (einer Sache, Kunſt x.) falſchlich anmaßen. 
Mispronounce (mis prö nouns’) v. @., falſch, verkehrt 
aufiprcchen. 
Mispronounce, v. n., unrichtig. falſch, ſchlecht iprechen. 
Misprononnced, pp. d. ®. Mispronowmce, q.v. 
Mispronunclation (mis pro nün s& ä’schän) s., 
faliche, unrichtige Ausſprache. 
Misproportion (mis prö pör’ schän) v. «., verhältniß- 
widrig einrichten, 
Misproportioned, pp.d. 2. Misproportion, q. v. 
Misproud (mis’ proud) a. verfehtt ftol;; (nad Einigen) 
bodmütbig, überftel;. arrogant, SA. H. VI. II. 2. VI. 
Misquotatlon (mis küö tä’schün) s., die unrichtige 
Anführung, das falſche Gitat. 
Misquote (mis küöt") v. a., unrichtig anführen, falſch 
cititen. 
Misquoted, „p.d. B. Misquote, gr. 
men, ppr.d. B. Misquote, q. v. 
srale (mis rät’) v. a., mißichägen, falſch, unricti 
* | ißſchaßen, falſch, unrichtig 
sreceive (mis rd söv') v. @., übel aufnehmen (n. 9). 
— (mis re sl’t1) s., Die untichtige ungenaue 
Misrecite (mis rd sit’) v.a., 
berzählen, herſagen. 


die 


unridtig, ungenau, falſch 


Misruly (misrü’1d) @., unrubig, lärmend, unfügiam, un: 
| Tenffam, unbändig, widerfpenftig, tumultuariſch. aufrühteriſch 
Miss (mis) s., (ebem.) die Benennung eines Madchen⸗ 
bie zum 10ten Jabre, im Gegenſ. zu Mistress, q. v.; (eb!) 
Pıätifat vor den Bor oder Eigennamen unverbeiratheter Da 
“men, analog dem deutichen „Rräulein“, „Jungfer“, „Demei- 
felle*; (ohne Zufag des (igennamend und in verttauter Rede) 
Mamfell; (wulg.) die öffentliche Bublerin (- of the town), 
| die Maitreffe (kept -), die Mepe, die Hure. 
| Miss, s., der Mangel, der Berluft, Sh. I should have 
' a heavy - ofthee, idy würde deinen Berluft tief empfinden, 
H. IV. I. 5. IV.; der Fehler, der Jrrtbum, das Verjeben, 
(vnlg.) der Pudel (m. g.); (Arch.) das Leid, die Berlepung 
‚aus Berjeben (Spenser). — 
Miss, v. a., miſſen, entbehren, S%. T. 1. IL; vermiſſen 
| plöglic vermiſſen, verlieren; verfehlen (the right way, den 
| tedbten Weg); verfehlen, nicht trefien (the mark, bildl. the 
‚ object intended, das Ziel); Sh. you - my sense, Sie 
‚ verfteben mich nicht, T. S. 5. II.; verfehlen, midt erhalten. 
‚nicht befommen; ſich verfagen, entratben, verluſtig geben 
‚ (one’s dinner, feines Mittagscffene); auslafien, überjpringen, 
 überhüpfen; to - one's step, one's footing, auggleiten, 
to - fire verfagen (von Gewehten); I shall - no ur 
tunity, id werde feine Gelegenbeit unbenupt —— 
laſſen, he -es their good word, fie find nicht gut auf 
zu reden; (S.-A.) to - stays, das Wenden BERND, — 
Miss, v. n., fehlen, nicht da fein, verloren jein; feb nn 
verfehlen, nicht treffen (von Augeln); (bildi.) mißgl = 
miflingen, feblilagen; verfehlen, ermangeln; Cinen © 





Missaid 


etwas verfehlen, nicht trefien; nicht erhalten (mit of; m. 9); 
nicht finden, auffinden, nicht verſtehen, nicht einfeben, fich 
entgehen lajjen (mit of; mw. g.); (bild!.) fehlen, einen Kehl: 
tritt thun. 

Missald (mis säd’) pp. d. B. Missay, q. v. 

Missal (mis’s'l) s., das Miffale, das Meßbuch. 

Missay (missä’) v.n., (imp. u. pp. Missaid) ſich ver⸗ 
Ireben(w.g.);( Arch.) Böfes nachſagen oder ſprechen Spens.) 

Issay, v. 4. ( Arch.) verleumden, übel (von Einem) 
reden; unrichtig fagen (Sipenser). 

Missayer (mis sä'ür) s., (Arch.) der Berleumder 
(Chaucer). 

Missayiugs (mis sä’Ingz) s.pi., unrichtige Ausdrüde; 
üble Reden. 

Missed (mist) pp.d. . Miss, q. v. 

Misseem (mis sem’) v.n., (Arch) anders ausfeben, 
ſich verſtellen (Spenser); übel jtchen, leiden, miß⸗ 
siemen (Spenser). 

Missel mis’s’l |s., (Ornith.) die Mifteldroffel, 

Missel-Bird | -"- bird | der Miſtelfink. Miftelziemer 
(Turdus viscivorus); Missel, der Kuhftal (Forksh.). 

Misselden Mist! 

Misseldine $., v. Mistletoo. 

Missemblance (mis sdm’ bläns) s., die Unãhn lichkeit 
(m. g.). 

Missen, s.. v. Mizzen. 

Missend (mis sönd’) v.a., (mp. u. pp. Missent) un 
richtig verſenden. 

Misserve (mis sürv’)v. @., Einem ſchlecht, untreu dienen. 

Misshape (mis schäp’) v.a., (önp. Misshaped; pp. 
Misshaped und auch Misshapen) verunftalten, mißgeſtaiten, 
— \ wer übel leiten, übel anordnen, R.J. 3. II. 

ssha 

— | pr. d. 3. Misshape, q.v. 

Missbapement (mis schäp’mänt) s., (Arch.) die 
Ungeftaltheit, die Verunftaltung, die Häflichkeit. 

Misshaping, ppr.d. ®. Misshape, g.v. 

Missheathed (mis’ sch&thd) «., unrecht eingeicheidet 
(von einem Dolche). Sk. R. J. 5. II. 

Missile (mis’ sil) «., geihleudert, geworfen, - dart, 
- weapons, der Wurfpfeil, die Wurfwaffen. 

Misslle, s., das Wurfgeſchoß; -s, Wurfivafien. 

Missing (mis 
many books -, es fehlen viele Bücher; how came you to 
be - ? wie kam es, daß Sie nicht da waren? he was long -, 
er war lange Zeit abweſend. 

Nissingly, adv., Sh. (nad) Ginigen) obenhin, nebenher, 
gelegentlich ; (nad) Andern, worunter auch Delius) vermifiend, 
I have = noted he is of Jate much retired from court, 
ihn vermiffend, habe ich bemerkt, daß in der legten Zeit er 
fih vom Hofe jehr zurüdgezegen hat, W. T. 4.1. 

Mission (misch'ün) s., 
die Öefandtichaft; der Imed der Sendung, der Auftrag; (bilell.) 
der Beruf, die Beftimmung; die Miſſion. (bef.) die Bekeh— 
rungsgefandtichaft; die Miffionsgefellihaft, Bekehrungegeſell⸗ 
Haft; (Arch.) die Dienftentlaffung; (Arch.) die Faction, 
die Bartei, 

Missionary (misch’ änürre).«., eine Miffion betreffend, 
Mifions. ..; - society, die Miſſionsgeſellſchaft. 

Missionary, s., der Niffionär, der Glaubensbote, Glau— 
benöwerber, Heidenbefehrer. 

Missionate (misch’ än At) v.n., 
{n. q.). 

Missioner, s., v. 





als Miffionär handeln 


Missionary (n. 0): 
Missis (mis'siz) s., (vulg.) ft. Mrs., abbr. für 
Mistress, q. v. 
Mississippi (mis sis sip'pl) s. P-, der Miſſiſſippi. 
» * — slv) 4. gefandt, gefchidt, Send. ..; ge- 
em. Qurf...; a letter -, ein © iben; - a 
rag Banfisaffen ein Sendichrei wea 


die Sendung, die Abfendung; | 


sing) ppr.d.®. Miss, q. v.; there are 





Mistaken 1113 


Missive, s., ( Arch.) das Sendſchreiben; der Gejandte, 
der Bote, Sh. A. C. 2.1. 

Missletoe, s., v. Mistletoe. 

Missouri (mis sür' re) s. P., der Miſſouri; (foss. 
Sdäugeth.) - leviathan oder Missourium, das Miffeurium 
(ausgcftorbenes Pachndermengeſchlecht aus der Ramilie der 
Nüffeltbiere; von Owen zu Maftoden gezogen). 

Misspeak (mis spök') v. a, (imp. Misspoke, pp. 
Misspoke und auch gew. Misspoken) falfch ſprechen, falſch 
aus ſprechen. 

Misspeak, v. »., ſich verſprechen. 

Misspel(l) (mis spẽl) v.a. unrichtig. falſch buchftabiren, 
— ſchreiben. 

Isspe 

Misspelt | pp. d. ®. Misspel, q. v. 

Misspelliug, ppr. d. ®. Misspel, q.v. 

Misspend (mis spänd’) v.a., (imp. u. pp. Misspent) 
übel anwenden, verſchwenden (life, time, Leben, Beit); ver- 
jehren, verthun, vergeuden (money, property, Geld und 
But); (bildl.) to - itself in. . ., verloren geben in... 

Misspeuder (mis spänd’ür) s., der Verſchwender, der 
Vergeuder. 

Misspending, ppr. d. ®. Misspend, q.v. 

Misspense (mis späns’)s., das Verſchwenden, die fchlechte 
Anwendung (n. 4.). 

Misspent, pp. d. ®. Misspend, g. v. 

Misstate (mis stät’) v. @., unrichtig, faljch, irrig an. 
geben, unrichtig darjtellen, aufitellen. 

Misstaled, pp. d. ®. Misstate, q.v. 

Misstatement (mis stät’münt) s., die unrechte, faljche, 
irrige Angabe, Daritellung, Aufitellung. 

Nisstating, ppr.d. ®. Misstate, g. v. 

Misstayed (mis städ’) 4., (8.-.A.) das Wenden verfagt 
habend. 

Misswear (mis süär') v. «., (imp. Misswore; pp. 


| Missworn) falich ſchwören. 


Missy (mis’ s6) s., (Min.) v. Misy; (vertraut) ft, Miss, 
Junaferchen, Töchterchen. 

Mist (mist) s., derfeine Nebel, der Nebeldunft; (dildl.) der 
Nebel; (cant) scotch -, der dide, feuchte Nebel; (scherzw.) 
ſtarker Regen; (bildl.) to bein a -, ganz irre, verdupt fein, 
to cast a - before a person’s eyes, Einem einen blauen 
Dunft vormachen, ihm Sand in die Augen freuen; to cast 
a - before a person’s sense, Einem den Berftand um- 
nebeln, umbüllen, umdüjtern; to go away in a -, bei Nacht 
und Nebel fortziehen, heimlich ſich fortichleichen. 

Mist, v. 4. umnebeln, umwölken; S%. befeuchten, wie mit 
Nebel, K.L. 5. I. 

Mista'en (mis tän’) pp. (Poes. ft. Mistaken) d. ®. 
Mistake, g. v. 

Mistakable (mis täk’ & b’I) a., mißkenntlich, verfennbar. 

Mistake (mistäk’) v.a., (mp. Mistook, pp. Mistaken) 
Ging für das Andere, Einen für den Anderen nehmen, ver« 
wechſeln, verfennen, mißfennen; unrecht, verkehrt, irrig wählen, 
verfehlen; unrecht veritehen, mißvetſtehen; mißgreifen; to - 
one person for another, Ginen für einen Andern halten, 
ihn mit einem Andern verwechſeln; to - one’s mark, fehl- 
treffen; to - a person’s character, fid) in Jemand irren; 
to - one's way, ſich verirren, dem rechten Weg verfeblen; 
(Arch.) unrechtmäßiger Weife oder aus Verfehen wegnehmen. 

Mistake, v. »., ſich irren, ſich verſehen, ſich verſchreiben, 
ſich verrechnen. cr 

Mistake, s., der Irrthum; das Verſehen, Mipverfländnif, 
der Mißgriff; der Schreib», Sprach oder Nedhnungsfehler; 
by -, aus Berfeben; to make a -, fih verfehen; that's 
your -, darin irrit du dich. j 

Mistaken (mis tä’k'n) pp. d. ®. Mistake, g.v.; to 
be -, (von Berfonen) im Irrtbume fein; (von Sachen) uns 
recht verftanden, mifiverftanden, daher you are - if you 
suppose that he will accede to your demand, Sie irren 
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fi, wenn Gie glauben, daß er in Ihre Forderung eingehen 
werde, und the sense of the passage has been -, der 
Sinn der Stelle ift mißverſtanden worden, - ideas, notions, 
falihe Ideen, irrige Begrijfe. 

Mistakenly, adv., v. Mistakingly. 

Mistaker {mis tä’kür) s., Eimer, 
verfennt, der (ich) Irrende. 

Mistaklng (mis tä’king) ppr. d. B. Mistake, q.v. 

Mistaking, s., der Jerthum; der Mißgriff. Sa. T. 1. U. 
(meiſt. pl.)- 

‚Mistakingly,adv., itriger Weiſe aus Verſehen, irrihumlich. 
Mistaughi (mis tät’) pp- d. B. Misteach, g. v. 
Misteach (mis ttsch') v.@., 

falſch. irrig unterrichten, lehren, belehren. 
Misteaching, ppr. d. 3. Misteach, g- 
Mistell (mis töl) v. a. (imp. u. pp. 
oder unrichtig jagen, erzählen. 
Mistemper (mis töm' pür) v.a., ſchlecht vermifchen ober 
temporiren; in Unordnung bringen, zerrütten. 
Mistempered, pp. d. V. Mistemper, q- vu @, Sh. 
- humour, Verſtimmtheit, die üble Laune. K.J.5.1., 84. 
weapons, mißgeftählte Waffen; (nad 
getvepte Waffen, R.J. 1.1. 
Mist-Encumbered (-' 
umbhällt. 
Mister (mis’tär) s., (Arch.) die Mt, die Gattung, 
der Schlag; das Handwerk; die Noth, Nothwendigleit. 
Mister, ., ft. Mr., abbr. von Master, q. dv. 
Mister, v. u., 
mistreth not, 


v. 
Mistold) ſalſch 


es liegt nichts daran (Spenser). 


Misterm (mis türm’) v. «., falid oder unrichtig nennen, | 


benennen; die richtige Benennung verdrehen. 
Mistership (mis’tär schip) s.. (Arch.) die Gattung. 
Mistery (mis’tär r6) s., (Arch.) dat Handwerl, Ger 
werbe, Geſchaft; v. Mystery. 
Mistful (mist’fäl) @., umnebelt, trübe, vom Nebel Feucht, 
Sh. (bildl.) thränenfeudt, HL V. 4. VI. 
Misthink (misthingk')v. a., (imp.u. 
unrichtig beurtbeilen, mißfennen; (&inem etwas verdenfen, ver» 
argen (for), Sh. H. VI. 1. 2.V. (m. 4). 
Misthought (mis thät’) pp. d. ®. Misthink, q. v- 
Misthought (mis’thät) s., (Arch) die able Meinung, 
der arge Gedanke. 
Mistliy (mis’t& 12) ado., nebelig, dunkel, trübe. 
Mistime (mis tim’) v.a., zur Unzeit thun, zur ungelegenen 
Zeit (etwas) vordringen. 
Mistime, v. n., die techte Zeit verfäumen. 
Aistimed, „p. d. B. Mistime, g. v.; a., unzeitig. 
Mistiming, ppr. d. B. Mistime, g. v. 
Mistiness (mis’tönüs)s., Das Nebelige, Neblichte, Trübe, 
das Angelaufeniein (ven Glas oder Metal). 


Mistion (mis’tschüu) s., der Zuftand des Gemiſchtſeins, 


die Miſchung. 

Mistitle (mis ti tl) w.«., falſch, unrichtig betiteln, be 
nennen. 

Mistitled, pp. d. ®. Mistitle, g. v. 

Mistle, v.n., v. Misle. 

Mistle-Bird, s., v. Missel-Bird. 

Mistletoe (miz’z’1t6) s., (Bot) die gemeine Miftel 
(Viscum album). 

Mistletoe-Berry (-'- - börr&) s., die Miſtelbeete. 

Mistletoe-Thrusb (-’- - thrüsch) s., (Ornith.) v. 
Missel-Bird. 

Mistlike (mist’ IIk) a., nebelicht, nebelhaft. 

Mistold (mis töld’) pp-d. 8. Mistell, 7. w. 

Mistook (mistük’) imp.d. B. Mistake, q. v. 

Mistrain (mis trän’) ».«a., mißerziehen, ſchlecht erziehen, 
berzieben, 

Mistral (mis’trül) s., der Miftral (Falter Rordweſtwind. 


der bei. auf dem Mittelmeere weht und im untern ARhonethal | Behandlung; 


der etwas mißperftcht, 


(imp. u.pp. Mistaught) 


Andern) zum Unfug 


in küm bürd) «., (Poes.) nebel- | 


(Arch.) bedeuten, daran liegen; it | 


pp. Misthought) | 


Misusage 


namentlich im Rrühlinge ber Gefundheit und dem Gedeihen 
der Vegetation fehr nachtheilig ii). 

Mistranslale (mis trän slät’) v. a., ſalſch oder untichtig 
überfepen. 

Mistranslated, pp. d. 3. Mistranslate, g. v. 

Mistranslating, ppr. d. B. Mistransiate, g.r. 

Mistranslatlon (mis tränsiä’schün) s.. die falſche ode 
untichtige Heberjegung. 

Mistreat (misträt')w. «., ſchlecht behandeln, (einen Gegen · 
| fand) unrichtig oder verfchrt behandeln; (Perſonen oder Tbiere) 
ſchlecht behandeln. 

Misireated, pp.d. B. Mistreat, q. v. 

Mistrealing, ppr. d. B. Mistreat, q. v. 
Mistreatment (mis tröt'mänt) x., die untichtige. ſalſche. 
ſchlechte Behandlung (von Verſonen, Thieren und Sachen). 

Mistress (mis’trüs) s., die Herrin, Gebieterin, Brbert- 
ſcherin; die Hausfrau, die Frau vom Haufe; die Meifterin, 
|d. b. ein Frauengimmer, welches einer Sprache maͤchtig iſt oder 
ſich eine Kunſt oder Wiffenichaft zu eigen gemadıt bat, at the 
age oftwenty years she was - of seven languages, in 
ihrem zwangigiten Jahre war jie fieben Sprachen maͤchtig die 
Lehtmeiſterin Lehrerin; die Geliebte, die Braut; die Maitreit, 
die Beiſchlaferin; die Hausbälterin (vornehmer Familien, die 
vornehme Pachterefrau (bef. Scotl.); (Arch.) die Ziellugel 
(jept Jack); (als Anrede mis’sis, ftetdabbr. Mr) Madame, 
frau; - ofthe robes, die oberite Aammerſtau; Rome was 
tho - of the world, Nom mar die Beherriherin der lt; 
‚ she was - ofherself, fie wußte ſich zu behetrſchen she left 
her all she was - of, fie hinterließ ihr Alles, mas fie beſaß⸗ 
| Mistress, v. a., (Arch.) einer weiblichtn Berien den 

Hef machen (Donne); to - it, die Hertſcherin ſpielen. 

Mistress-Piece (-'- poᷣs) s., das Mufter der meiblihen 
Bolltommenheit (n. g-)- — 

Mistress-Ship (-'- schip) s-, die weibliche Herigelt. 

Mistrust (misträst‘) s., das Mißtrauen. 

Mistrust, v. a., mißtrauen, nicht trauen, Mißttauen (in 
eine Perſon oder Sache) fepen. 

Mistrusted, pp. d. B. Mistrust, 9. t- = 

Mistrustful (mis träst'fäl) a., mißtrauifß, argwöhniit. 

Histrustfully, ade., v. Mistrustful. 

Mistrustfuluess (mis träst’ fülnüis) s., 
(to, in). 

Mistrusting, ppr- d. V 

Mistrustingly (mis trüst’ ing 16) adv. 
Miftrauen, Argwohn. 

Mistrusiless (mis trüst 
getroft. _ 

Mistry (mis’tr&) v.a., täufben; bintergeben, betzugen 

(Devon.). 

Nisiry, 4. betrügeriih, binterli 

fichtig. furzüchtig (Devon.). 

Mistune (mis tin’) ». a., verftimmen. 

Mistuned d. B. Mistune, g- v- 

Misturn Eis tärnjo.a. (Arch.verbreben, verlebin- 
Nistutorimisti’tür) v.@-, falich umterrichten, unterneiſck. 
Mistulored, pp. d. B. Mistutor, 9. v 

| Misty (mis’td) d.. nebelig. wollia. 
| (bildl.y dunkel, trübe, unflar, undeutlich. 

Hisunderstand (mis än dür ständ’) v. 
Misunderstood) mißverſtehen. fi irren (a pers 
racter, in Jemant). . 

Misunderstanding (mis ün dür ständ’ ing) ppr- r®. 
Misunderstand, g.v- 

Misunderstanding, 
der Mißgriff; das Mißve 
einigkeit. 

Misundersioo 
stand, q. v. 

Misusage (mis 
der Mißbrauch (v. 


das Miptrauen 


. Mistrust, g- P- 
miptranend, mit 


äs)a., obne Diftrauen, arglot. 


fig(Deven); ſchir ad · 





feucht, dampfent; 





a., imp.%PP- 
on's cha- 


der Juthum. 


Mifverfland, 
s.. der Miß ati, ie Me 


rtändnig, die Mißbhelli 
ped. B. Misunder- 





d{mis fin där städ’)p 


särzidj) s., die Mifbandlung; die fhledte 


Misuse). 





Misuse (mis &iz’) v.a., mißbrauchen; mißhandeln, ſchlecht 
behandeln. 

Misuse (mis &üis’) s., der Mißbrauch, der unrichtige Ge- 
brauch; die Mifhandlung (richtiger Misusage). 

Misused, pp. d. %. Misuse, g. ». 

Misusing, ppr.d. ®. Misuse, q. v. 

Misvouch (mis voutsch‘) v.a., falich bezeugen, befräftigen. 

Miswear (mis üAr) v. n., (Arch.) ſich ſchlecht tragen 
(son Aleidern). 
Miswed (mis häd’) v. @., mißheirathen. 


Misween (mis ten’) v. n., (Arch.) falſch urtheilen, 


fih irren; ». a., mißtrauen (Ginem). 
Misweening (mis täning)s. (Arck.) der Mifbegrift, 
der Jerthum. 
Miswend (mis händ’) v. n., (Arch.) irre geben, ſich 
verirren; (Aöldl.) mißlingen, fehlſchlagen. 
Miswrite (misrit’) v. a., (imp. u. pp. Miswrote, Mis- 
written) falſch fchreiben, (fich) verfchreiben. 
Miswritten (mis rit’t'n) pp. d. B. Miswrite, q. v. 
Miswrought (mis rört’) «., ſchlecht gearbeitet. 
Misy (mis’s&) s., (Min:) der Atramentitein, der grüne 


Bitriol oder das ſchweſelſaure Gifen (Atramentarius lapis). | 


Misyoke (mis yök’) v. «., unpaffend zufammenjeden; 
eine Mifibeirath thun (Milton). 
Miszealous (mis zöl’lüs) w., von einem falichen Gifer 
angetrieben. 
Mitalne, s., (Arch.) v. Mittens. 
Mitch, v. 4. v. Miche. 
Mitehels (mitsch’ilz) s. pl., gehauene, zum Bau fertige 
Purbediteine (v. Purbeck-Stones). 
Mite (mit) s.,(Zntom.) die Milbe, die Miete (im Kite: 
Acarus); der Kornwurm, der Wibel (Cureulio); der 20jte 
Theil eine? engl. Trongrains (n. m. 9.); (bibl.) der Heller, 


das Scherflein; (bildl.) die Aleinigfeit, SA. P. 2. (Gower); | 


{camt) der Käfefrämer, 
Mitella (mi tälrıä) #., (Bot.) die Franzen Siwiere, die 
Biihefsmüge, der Biihofshut. 
lter, s.u. v., v. Mitre, 

Mither (miik’ür) v. «., einhüllen,, verbülfen; dicht 
zudeden ; erftiden ; beläftigen; (dildl.) verwirren 
(Northampt.). 

Mithers (milh’ärs) s. pl., to be in the -, völlig 
betrunfen fein (Zincoln.). 

Ithte, a., v. Mythiec. 


Mithridate (mith’rö dät) s., (med. Term.)der Mithridat | 


(Electuarium Mithridatis, ein ehemals als Univerfatmittel 
und bei, als gifhwidriges, in hohem Rufe ſtehendes Katwerg); 
(B01.) - mustard, das Ader-Täfhelfraut, Pfennigkraut, der 
Bauernienf, die Bauernfrefie, das Hellerkraut, der Klaffer (auch 
Penny-Cress; Thlaspi arvense). 
Mithridatie (mith re dät’Ik) 4., zum Mithridat gehörig, 
mithridatiſch. 
Mitigable (mir'& gab) a., 


milderungsfähig. 
Mitigant (mirrd —* 


günt) @., mildernd, lindernd. 

Mitigate (mit’ögät) v.«a., mildern, lindern (pain, suf- 
fering, punishment, grief, Schmerz, Leiden, Körperftrafe, 
Kummer); beruhigen, befänftigen (anger, the fierceness of 
party-spirit, Zorn, Barteimuth); erleichtern (a penalty, eine 
Geldftrafe); erweihen; mäfigen(the severity ofthe weather, 
die Etrenge des Wetters, fowie auch bild. the calamities 
of life, pride ete., die Leiden des Lebens, den Stolz x.). 

Mitigated, pp.d. B. Mitigate, q. v. 

Mtigating, ppr.d. ®. Mitigate, 7. v. 

Mitigation (mit & gä’schün) s., die Milderung, die 


Linderung; die Grleichterung; die Beruhigung, Befänftigung; | 


die Mifigung; die Eweichung. 


Mitigative mit’ i . 
— (mit! ö gä tiv) 4., mildernd, lindernd, er- 


Atigator (mit! d gätür) s., der, die, das Lindernde, 
ldernde, Berubigende, Befänftigende, 


Mitral (mi’träl) a., zu einer Bifhofsmüge gehörig; (bot 
Term.) mügenförmig; (anat. Term.) - valves, die mutzen 
förmigen Mappen im Herzen. 

Mitre (mi’tür) s., der Kopf- oder Hauptichmud, (bef.) 

| die Biihofsmüke, der Biihofahut, die Infel, Inful; (bilat.) 

die Würde eines Biſchefs oder Abtes; (Arehit) der halbe 

| rechte Winkel, der Winfel von 45 Grad; (Tischl.) das 

| Eingefüge, die Fuge; (Nur) eine Art (irlandiſchen) ſchlech⸗ 
ten Geldes. 

Altre, v. a., mit einem Hauptſchmucke, der Mitre, der Infel 
zieren; (Archit.) in einen halben techten Winkel (Winkel von 
45 Grad) zufammenfügen. 

Mitre-Aloe (-'- äl ö) s., (Bot) die Müpenaloe (Aloe 
' mitraeformis). 

Mitred (mi tärd) pp. d. B. Mitre, q.v.; a., (bot. 
Term.) v. Mitral. 

Mitre-Shell (-"- schäl) s., (Mollusk.) die Papftlrone 
| (Mitra papalis). 

Altre-Valye (-’- välv) s., (mech. Term.) das Kegel; 

| bextif. 

| Mitre-Wheel (-!- üdl) s. (mech. Term.) das Diagonals 

oder Winfelrad, 

| Mitriform (mi! tr& förm) a, (bot. Term.) müßenförmig 

| (ven Geſtalt eines hohlen Kegels, dabei entweder ganzrandig 
oder am Rande gleihmäßig gezaͤhnt, gefpalten, gelappt x.). 

Mlis Its) & Pl.» (vulg. prov.; contr. von 

Mitts (mits) Mittens) halbe Handihuhe, Hand: 

ſchuhe mit halben Fingern für Damen. 

| Miitens (mit’t'nz) s. pl., Fauftkandichuhe, Belhand- 

ſchuhe. Winterhandſchuhe, (vuig.) Tapphandſchuhe; Alappen- 

oder Stolpenhandſchuhe (fürdas Militär); (vudlg.) to handle 

a person without -, Ginen grob behandeln, derbangreifen, 

| ihn mißhandeln; (vulg.) to get the -, einen Korb ber 

fommen (‚Im.). 
Mittent (mit t'nt) @., (Areh.) bervorfendend, aus: 
jendend, austreibend, ausftrömend, ausfliefend. 

Alttimus (mit t& müs) s., (lat., Rehtsspr.) der rihler» 

liche Befehl an den Gefängnißihlieger zur Aufnahme eines 

Verbrechers in das Gefängnif; der Verhaftäbefchl; der Be- 

fehl zur Abihidung von Acten an einen anderen Gerichtähof. 

| Mitting (mit ting) s., (.Arch.) der Liebling. 

Mltu (ml’th) s., (Ornich.) das brafilianifche Baumhuhn 
(Crax alector). 

Mity (mit’&) 4., milbig, miethig, voller Milben. 

Mix (miks) v. @., miſchen, vermiſchen, mengen, verfeßen 
ı (with, mit); durcheinander mengen; (bildl.) miſchen (with, 
unter), verbinden (with, mit); to - wine, Wein mifchen, 
(häufig) verfälichen. 

Mix, v.n., ſich miſchen, ſich vereinigen, to - among the 
erowd, fih unter die Menſchen milden; to - in good 
| society, guten (vornehmen) Umgang haben; he never -es 
in sneiety, er läßt fih in Geſellſchaft nie ſehen. 
| Mixed (mikst) pp. d. B. Mix, q. v.: a, (Achtsspr.) 
a - action, eine zugleich dingliche und perfünliche Nechte be 
trefjende Klage; (Waarenk.) - checks, die in England 
und Schottland fahricirten ordinären Matrofenleinen, bei 
welchen die weißen Fäden von flähfenem Garne, die bunten 
Faden auf Baumwolle beitehen; - pickles, mit Eſſig und 
Gewürz auf befondere Weije eingelegte unreife Gemüfeforten, 
3 B. Bohnen, Gurken, Blumenkohl. Zwiebeln ıc.; - wheat, 
} bunter (gemifchter) Weizen; high - wheat, hochbunter, bed. 
| roth gemiſchter Weizen, 

Mixediy (mikst‘ 16; miks’ id 12) ade., v. Mixtly. 

Mixen Imiks’'n }s., der Miftbaufen, die Miftgrube 

Mixhill ( miks’ hil | (fait Arch. und bei. Kent.). 

Mixer (miks’ür) s., der Mifcher, der Menger. 

Mixing, ppr.d. ®. Mix, g.r. 

Mix Metal (-" mät’ eh 8., (cant) der Gold« oder 
Silberarbeiter, Goldſchmied. 
Mixt (mikst) contr. von Mixed, pp. d. ®. Mix, q. v. 
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Mistllineal | miks t& lin’ &ül |w., (geom. Term.) ge» | mendes Betragen, durch ungeſtümes Andrängen, laut auegt 
Mixtllinear | miks t& lin’ 8 ür [mifcptlinig (aud geraden | koßene Schimpfinörter und nicht jelten mit groben Thätlid- 
und frummen Linien beftchend). ;eiten verbundene Mißhandlung dermaßen verfolgen und beim« 
Mixtion (miks’tschän) s., DieMifhung; die Bermiſchung. uchen, daf zu ihrer Nettung polizeiliche Hülfe durdaus erfor 
Miitlyimikst’Iö)ade.,gemiiät,vermiiht(riht.Mixediy). derlich iſt; verhüflen, einmummen. 
Mixture (iniks’tschär) »., die Miſchung; das Miſchen; Mob, v. n., ſich lärmend, tumultwariich aufammenzotten, 
dad Gemiſch. (auch bildl.); der Zulap, das Beigemiſchte; wild haufen, tumultuiren, 
(pharm. u, med. Term.) der Miſchtrant, die Mirtur, $%.| Mobbed (möbd) pp. d. B. Mob, g. v. 


R.J. 4. III. -s, melirte Tücher. Mobbing (mäb' bing) ppr.d.B. Mob, q. r. 
Mizmaze (miz’! mäz) s., (cant) das Yabprinth, ber Mobbing, s., die Pödelwuth, das pöbelhafte Mifhanteln, 
Irrgang; (rch. bildl.) die Verwirrung. a., vöbelbaft, 


Mizzen (miz’z'n) »., ($.-4.) das Bejanfegel (aud Mohbish (mdb’ bisch) «., pöbelbaft, gemein; rob, greb, 
- sail); the brails of the -, die Dempgordingen der Befan, | tumultuarifch, aufrühreriich, wild. 
die Beitaue der Befan; the throat-brail of the -, das Brot Mobbishuess (möb’bisch näs) s., die Pöbelhaftigket, 
der Befan (das ftärkfte Tau, womit die Bejan aufgegeit wird); | die Nohbeit, die Grobheit, das wilde Weſen. 
the - top-sail, dasRreugiegel; the - top-gallant-sail, daa Mohboeracy (möb bök’ rä st) s., die Löbelberricaft 
Areuzbramſegel, das Gretchen; the - top-gallant-royal, Mobby (möb’bd) s., ein aus Kartoffeln gezogene 
the - royal, das Oberfreuzbramfegel; the - stay-sail, das Betränf (Am.). 
Bejanftagiegel ; the - top-gallaut-stay-sail, das Streu | Mob-Cap (-"käp) s., eine Morgenhaube (mit einem 
bramitangeftagiegel, the - top-mast-stay-sail, dad Sireuj- | breiten Bande unter dem Kinne feſtzubinden). 





ftangeitagfegel. ı  Mob-Gourting (-' kört Ing) w.. nach der Bolföguni 
Mizzen-Mast (-'- mäst) 4., ($.-4.) der Bejanmat | trachtend, demagogiſch. 

(der hinterſte Maſt eines dreimaſtigen Fahrzeuges). Mobile (mò böl'; mö' b'lz möbe Il) A., das bewegliche 
Mizale (miz’ 21) v. n., v. Misle; (cant) ſich daven Ding; ber Böbel, der große Haufe (m. v. g.); (chem. astr. 

maben, laufen; fid ergeben; ſich beirinfen. Term.) Primum mobile et movens, die Urfraft. 
Mizale, s., v. Misle, s. Mobile, «., beweglich (m. 1.). 
Mizzllag, v. Misling. | Mobility (ms bilrd td) #., die Beweglichkeit; die Sb» 


Mizzy (imiz'zl) s., der Sumpf, der Woraft (North.). | baftigkeit, die Behendigkeit; der Unbeſtand, die Unbeſtaͤndig · 
Muemograph (ndın! 5 gräf) s., der Maemogtaph (eine keit, die Flüchtigkeit; (came) der Pöbel, der guofe Haufe 
finnreihe Vorrichtung, mittelſt welchet Blinde in den Stand | (Wortipiel mit Nobility). 





gefept werden, ihre Gedanken niederzujchreiben). | Moble (mö’b’l; möb’b’)) vo. n., (Arch.) fih nat 
Mnemonle |ndmön’ik Ha, mnemoniſch, die Ge⸗ laſſig. ſchlotterig anfleiden; Sh. the -d quoen, Pie 
Mnemonical (nd min k“l daͤchtnißkunſt betreffend. | ichlotterige Königin. H. 2. IL; einhüllen, einmum- 
Muemonles (nd mön’iks) s.pl., die Mnemenit, Mnemo- men, verichleiern. 


Mob-Writers (- "rl tärz) 8.pl.,demagegiide Schriftſtellet 


technik, die Gedachtnißlunſt, die Gedächtnißlehre. 
Mocrasons (mök’ kA sünz) s. pl., Sandalen von Bell- 


Mnemosyne (nd mös'sdne) s., {Hyth.) Mnemofpne 


(die Mutter der Diufen). werl bei den nordamerilaniſchen Wilden; moccason(snake), 
Mo (md) a., (Arch) mehr; adv., ferner, weiter, | die Benennung einer giftigen Waſſerſchlange der ſudlichen Sta 
länger (Spenser). ten Amerilas (auch Moccasin-Snake; Trigonocephalus 
Moa (mö’ A) 8.,(Ornith.) neuhollandiſcher Aaſuar (Dro- | piscivorus). 
maeus novae Hollandiae). Mocha-Stone (mök’kä stön; mö’ kä stön) s.. (Hin. 
Moablies (md’ä bits) s. pl., (can) Hälcher, Po | der Mochaſtein, Mochhaſtein, der Baumchalcedon (ein ben 
lizeidiener. dritiich gezeichneter Ompr oder Ghalcedon). 


Moak (mök) a., nebelig. dürter, trübe (Zincoln.). Mack (mök)v.«., (eigentl.) nachahmen. nahmachen, daber 
Moam (möm) a., reif, weich, faftig (.Vorth.). Ginem nadipotten, nadäffen, (mit ihm) feinen Spott treiten, 
Moan (mön) v.«., betrauern, beflagen, webflagen (the | verfpotten, verhößnen, zum Gelächter machen; neden, aufziehen, 
death of a person, the loss of a thing, über den Tod | zum Beiten haben, narren; täufchen, vereileln (one 3 espee- 
einer Berfon, den Berluft einer Sate). tations, Eines Erwartungen), Sh. M. M 5. l. (enig.) 1 
Moan, v. n., wehtlagen, winieln, jammern, $/%.M.D.5.1. | - the church, nad gehörig geſchehentm Aufgebot fh neh 





Moan, s.,dieWchflags,dasWinfeln; to make - webllagen. | nicht trauen laſſen (dei. 1.Vorfolk u. Suffolk); it - s the 
Moaned, pp. ?. V. Moan, q. v. weather, eötiderfteht dem Wetter (von waſſerdichten Stetten) 
Moanful (mön’ fü) «, wehllagend, klaͤglich. AMacrh, v. n., ſpotten, ſpotteln (at, über). 
Moanfully, ade., wehllagend; auf eine lagliche Weiſe. Muck, #., der Spott, der Hohn, dad Gripätt; der Bogen 
Moaning, ypr. d. B. Moan, g-v. | Hand dei Spotted; die Nahäffung, Rachahmang zum DIOR, 
Moant (mönt) ſt. Might not, fünnte nicht, dürfte | Poren (mw. g.), to make a - of a person, of a thing. 
nit, (vulg.) Must not, muß nicht (Forksk.). feinen Spott mit Ginem, einer Sade treiben; In is 
Moat (mot) s., der Wafergraden, Schloß. oder Zeitungs: | Spotte; -s, Meinigkeiten, Lappalien (Somerseh); RE 
graben, Stadtzraben. Mokes, Maſchen. 


Moat, v. a, mit einem Feſtungsgraben oder überh. mit, Mock, „. nachgemacht. falich, ſcheinbat. Shein..- 
einem Waffergraben umziehen. Mockable (mök’äb’l) a., dem Spotte audgeiegt, 

Moated {möt’id) pp-d. B. Moat, g.v.; Sh. the - | A.L. 3. II. (m. g.). rent 
grange, der einiame, mit einem Waffergraben umzogene | Mockadees | mök kA dir’ s.pl., eine Art Teippiamm 


Ah. 





Meiethef, M.M. 3.1. Mockadoes |mök kä’ ddz | Gnden an gernchten Jr 

Mob (möb) $., der Böbel, das Pobelvolk. das gemeine | Mockage (mök' kidj) s., (‚Irch.) der Epolt, * * 
Volk, das Gefindel; der Pöbelhaufen, die lärmende, tumul- ipött, die Beripettung, ber Hohn; in -, FM —* 
tuariihe Verſammlung des gemeinen Volkes, die lärmende : Mock-Begzar (-"bög gür) s., da Saeinhaile; 
Notte; (cant) die Hure (auch Miab); v. Mob-Cap.  Bettelmönd; (Arch.) die Vogelſcheuche. 


‚Mob, ». a., der Wuth des Pobels Preis geben; durh, Mock-Bidders (-"bid dürz) s. pl., die Pet —— 
Pöbelgeihrei übertäuben, mißhandeln. quälen, in die Gnge | Berfteigerungen betheiligten Berfonen. welche mit bieten, 


treiben, eine dem Bolfe mißliebige Perſon durch rohes, Tär- | den Preis zu erhöben, 


Mock-Bird 


Mock-Bird, s., v. Mocking-Bird. 

Mock-Combat mök’ küm bät | s., dad Scheingeſecht; 

Mock-Fighbt jmök fit | die Spiegelfechterei. 

Mocked, pp. d. ®.Mock, q.v. ' 

Mocker (mök’kür) s., der Spötter, der Spottvogel; der 
Betrüger, der Gauner. 

Mockery (mök’kürre) s., die Nahäfferei, das Nach - 
fpotten; das Geipött, die Spötterei, der Spott, der Hohn, 
der bittere Scherz; die Mederei; der Gegenitand des Spottes, 





das Stichblatt des Spottes; die vergeblihe Nachahmung, die , 


ftuchtloſe Bemübung; das Blendwerk, dad Scheinbild, bie 
Gaufelei; a -, ein Poflenfpiel; to make a - of a thing, 
etwas verhöhnen, lächerlich maden; a - upon, eine Satyre 
auf; to turn into -, verlachen, lächerlich machen, verböhnen; 
fortune's -, des Echidjald Tüde (Spenser). 

Mockeson, s., (Amph.) die gemeine Stiefelſchlange 
{Cenchris marmorata); ». Moccason (Snake). 


Mocket (mök’ kit) s., (Arch.) das Handtuch, die | 


Serviette. 

Mocket-Head (-'- höd) s., (Zisenh.) eine an den 
Enden noch nicht ausgefchmiedete Eiſenſtange (v. 
Ancony, Chafery; Staffordsh.). 

Mock-Garneis (-’gär nöts) s. pl., Glasgranaten. 

Mock-Herole (-"h&rd’ ik) a., heroiſch⸗komiſch; a - - 
poem, ein lomiſches Heldengedicht. 

Mocking (mök’ing) ppr. d. B. Mock, g. v. 

Mocking, s., der Spott, das Geipött, der Hohn, 

‚ Mocking-Bird (-'- bird) s., (Ornith.) der Epottvogel, 
die Spotttrofiel (Turdus polyglottus). 

Mockingly (mök’ingl&) ade., zum Spotte, fpottweife. 

Mockiugstock (mök’ ing stök) s., der Begenftand, die 
Zielſcheibe des Gefpöttes, das Geſpoͤtt. 

Mock-King (-'king) s., der Schein- oder Schattenfönig, 
der Kartenfünig. 

Mockle, ». Mickle. 

Mock-Lead | -"1d | s., (.Min.) das Kapenerz, die Blende 

Mock-Ore |-’ör (tv. Blend). 

Mock-Modest (-"möd ist) 4. icheinfittiam. 

Mock-Modesty (- möd’is t&) s., die Scheinfittfamfeit. 

Maeck-Moon (-’ min) s., der Nebenmond. 

Mock-Mourners (-"mör nürz) 5. pl., die gebungenen 
Leichenbegleiter. 

Mock-Musie (-"meü sik) s., das Hohnſtaͤndchen, die 
Kapenmufif, 
 Mock-Nightingale (-"nitin gDs., (Ornith.) der Mönd, 
die braune Grasmuͤcke (Motacilla atricapilla). 

Mock-Orange (-"ör rinj)s., (Bot.)der gemeine Bfeifen- 
ſtrauch (Philadelphus coronarius). 

Mock-Poem E!pò &m) s., dad Spottgedicht. 

Mock-Praise (-"präz) x., das jatprifche Lob, die Ironie. 

Mock-Privet (-"priv vit) s., (2ot.) die breitblätterige 
Eteinlinde (Phillyren latifolia). 

Mock-Reasoning (-'r& zining) #., der Aberwig, das 
Shwaken in den Tag binein, 
nensck-Hemance (-"rö mäns) s., der fatigrifche, komiſche 

Mock-Satins (-'sät tinz) s. pl., ſchmale Damafte 

Mock-Shade (-"schäd) s., der lange Schatten, die 
Abendzeit (Mock-Shadow ; Herefordsh.). 

—— (-"söng) #., das traveſtirte Gedicht. 

— (-"söv r'n) s.. der Scheinherrſcher. 

r i-Style (-"stll) 8., die burlesfe Schreibart. 

tee (-’thä) s., das nicht anhaltende Thauwetter. 

ock-Trial trl äl) s., das Scheinverhör, 


— E tur t) s., (Kochk.) eine Art Ragout, | 
— Gericht (auf Art der Schildkrötenſuppe, Turtle- | 


Nock-Velvet (-1r2] vit) 8., der Trippfammet. 


Mock-Visit (-' viz it) s., der Schei 
s = cheinbeſuch, Kartenb 
durch Ueberſendung einer Viſitenkarte). — 


Moderato nn? 

'  Mock- Willow (mök’üil 16) s., ‚(20t.) v. Mock- 

| Privet. 

|  Modal (md a) a., (Log.) die Form (nicht das Wefen) 

betrefjend, modal, durd Verbältniffe bedingt oder davon ab» 

bängig, zufällig. 

Madality (md dä &t&) s., (Log.) die Medalität, die 
Art und Weile, mie etwas eriftirt oder gefchieht oder gedacht 
toird, die zufällige veränderliche Beftimmung einer Sache, die 
Beicyaffenbeit, die Bedingiheit. 

Modder (mdd’där) s., (arch. Prov.) dat junge Mäd- 
ben, die Dirne (v. Mauther); das weibliche Tbier 
(nah Grose). 

Mode (möd) s., die Art, die Weife, die Art umd Weile, 
die Beichaffenbeit; die Form, die Geftalt der Dinge, Gh. 
H. IV. I. 4. IV.; die Sitte, die Mode, die Gewohnheit, der 
Gebrauch; der Grad, der Stufengang, die Abflufung; der 
Modus; (MHetaphys.) die zufällige Gigenihaft; (‚Hus.) der 
Ion, die Zonart; (dr.) die Sprechart, Form, - of speaking, 
die Nedemeife; (Vaarenk.) eine Art englifher Modetafſet; 
‚ engl. Taffetband, Gazeband; —s of dress, Trachten; to be 
ı in the -, Mode fein, nadı der Mobe jein. 

Model (mdd'd'l) s., dad Modell, das Mufter; der (nad 
| einem Mufter gefertigte) Abdrud, das Bildwerk, die Abfot ⸗ 
! mung, die Form; (bildl.) das Vorbild (überh.), der Abrif; 
I der Mafitab, der Gliedermann, das Modell (für Hünfiler). 

Model, v. a., mobdelliren, modeln, abfermen, nahbilden, 
abbilden, im Kleinen vorftellen oder machen; ein Modell zu 
etwas machen; to - a building, einen Plan, Rif von einem 
Gebäude machen; (bild!) modeln, nad einer gewiſſen Vor ⸗ 
fhrift, einem Mufter einrichten, 

Model-Farm (-'- färm) s., die Muſtermeierei; Mufter- 
wirthſchaſt. 

Modelled, pp. d. B. Model, q. v. 

UAdeller (möd' d'l lär) s., der Modellirer, der Modell» 
macher, der Modler, der Vorbildner, der Muftermacer, der 
Borformer, der Vorzeichner, Zeichner, der Erfinder. 

Modelling, ppr. d. B. Model, q. v. 

Model-Mapping (-’- mäp ping) s., Modellfarten mit 
| Darftellung aller Erhöhungen. 

Model-School (-’- skul) s., die Muſterſchule. 
| Moder (mö’dür) ». a., (Arch.) mäßigen, berubigen, 
befänftigen (bef. die Leidenſchaften). 

Moderable (möd’dürrä bl) @., (Arch.) mäßig; 

Ienfbar. 

Moderate (möd’dür rät) «@., mäßig (in eating, drink- 

j ing and other gratiflcations, im Genufe überhaupt); ge 
mäßigt, nicht beftig (in passion, ardour, temper, in der 
Sinnesart); einfach, frugal (table, Tafel, Tiſch. Koft); mit- 

| telmäßig (abilities, Fähigkeiten); mäßig, mild, gelinde, tem- 

| perirt (wind and weather, Wind und Wetter); beſcheiden 
| (pretensions, Anfprücde); billig (price, Preis); mäßig, 
| nicht geſchwind (pace, walk, Gang, Schritt). 

Moderate (möd’ dür rät) v. a., mäßigen, mildern (heat, 
| wind, Hipe, Wind); befänftigen, beruhigen, im Zaume halten, 
| hemmen, einfchränfen (rage, passion, desires, Zorn, Leiden · 
ihaft, Wünfhe); to - one's expenses, ſich einjhränfen; 
ermäfigen (the price, den Preis); mildern, temperiren (the 
quality of a thing, die Beſchafſenheit einer Sache); (bilal.) 
entfheiden, ald Wortführer fehlichten (disputes, Etreitfragen). 

Moderated, pp. d. B. Moderate, q. v. 

Moderately (möd’ dür rät 16) adv., v. Moderate, a. 

Moderateness (möd’där rüt nüs) s., Die Mifigfeit, 
die Gelindigfeit (of the weather, des Wetters); die Mittel, 
mäßigfeit (bei. von Sachen, wie Moderation von Perjonen). 

Moderating, ppr.d.®. Moderate, .ı. 

Moderation (mdd där r&’ schün) s., die Mäßigung; 
die Maͤßigkeit (im Genuße überb.); der Öleihmuth, die Ger 
| Iaffenheit, die Gemüthtrube; die Sparfamteit. j 
Moderato (md derä’tö) «., (ital.;mus.Term.) mäßig, 
| gemäßigt, moberato; s., bad Moberato. 











1118 Moderator 


Moine 








Moderator (möd’ dür ra tür) «*. der, Die, das Mäfie I 
Modeſucht. 


gende; der Borfiger, der Worthalter, der Wortführer, der Präs 


jet (bei den Diegutationen auf der Univerjität Gambridge); | 


der Gonfiiterialpräjident (Seotl.. 


Moderatorsbip (möd dür rA tür schip) s., dat Amt | 


eined Worfiperd oder Worthalters (bei den Disputationen auf 
der Univerfität Gambridge). 

Moderatrix (möd’där rätriks) s., die Mäfigende, 
Mäpigerin. 

Moderu (möd’därn) a., neu, beulig, modern, neubrãuch · 
lich. nach neuer Art oder Kunſt. im neuſten Geſchmad; (Arch.) 
gemein, ordinär, alltäglich, abgedtoſchen. Sh. A. W. 2.111.: 
the - fair ones, die Schönen der Jetztzeit (Goldsmith); the 
- langunges, Die neueren, lebenden Sprachen; the - writers, 
die neueren Schriftsteller. 

Modern, s., eine Perſon der jegigen Zeit (meift. pl. the 
3, die Neuern, im Gegenſ. zu Ancients). 

Modernisin (möd’dür niz'm) s.. die Neuerung, der 
Hang zur Neuerung, (bef.) die Abweichung von den Regeln 
der alten Claſſikler (Swift. 

Modernist (möd’ dürn Ist) s., ein Bernunderer der 
Reuern (Smifl). 


Modernization (mbd dür nd zu’ schän) s., die Mo⸗ 


dernifirung, die Berbeutigung. 

Modernize (möd’ dür niz) v. a., moderniſiten, ver 
heutigen, verncuern, nach dem neueſten Geſchmack einrichten. 

Modernized, pp. d. B. Modernize, g. v. 

Modernizer (möd’ dür ni zür) s., ber Neuerer, Giner, 
der eiwas modernilirt. 

Modernialng, ppr. d. B. Modernize, q. v. 

Moderuly (möd’ dürn 16) ade., (Arch) in neuere 
Beit (Hilton). 

Modernness (möd’därn näüs)s.,dieRcubeit, dasModerne- 

Moderns, s. pl., v. Modern, s. 

Modest (möd’ dist) a., beicheiden, anfprudheles; fittfam, 
ehrbar, kenſch; befdeiden, mäßig; gesiemend, gebörig, Sh. 
with all - haste, mit gegiemender Eile, K. L. 2. IV. 

Modestly, adv., v. Modest. 

Modesiy (möd’ dis t&) s., die Beiheidenbeit; die Sitte 
famkeit, die Keuſchheit, die Gittenreinheit, die Beicheidenheit, 
die Einfachheit, Die Anſpruchsloſigleit; die Unitändigkeit, Sh. 
die Maͤßigung (im Ausdrude); die Mafhaltung, die rubige 
Haltung. 

Modesty-Piece (-'--pös)s., der Bufenitreif(der Damen). 


Modgeimöddj)r.a., gerauetihhen, zerdrüden Warwick.) | 


Modiation (md dd A’schün) s., (Arch) ein Maß. 
Modicity (md dis’s# t) s. (lat., Arch. die Nafig 
teit, die Beringbeit. = 

Modieum(möd'öküm) s.(Fat.)das Wenige, das Bischen. 

Modihahle \möd’erfläbi la., mobdificirbar, ab 

Modificable | ma dir’ f& kA b’i (geändert, eingeſchränkt 
werben konnend. 

Modification (mdd diffd kA'schün) s., die Modification, 
die Abmäfigung, die Abänderung. die Geftaltung, die nähere 
Beſtimmung; die Einfchränfung, die Befchränfung. die Mil- 
derung; - of the voice, - of light, die Veränderung det 
Stimme, des Lichtes. 

Modified (mdd’ & fid) pp. d. B. Modefy, q. v. 

Modilier (möd’& fiür) #., der, die, das Modificirende. 

Modify (möd’& fi) v.a., modificiren; abändern, andere 
oder näber beftimmen, die Urt oder Geitalt geben; einfchränfen, 
befdränfen; mäßigen, mildern, 

Modify, v. »., modeln, 
(upon, an). 

Modifsing, ppr. d. B. Modify, g. vr. 


Moditlion imö dil' yün) s., (frz., Archit.)der Sparten | 


kopf (am torintbifhen Geſimſe). 


Modish (möd’disch) 4., modiſch, nad der Mode, im 


neueften Geſchmack 
Modishly, adv., v. Modish, 


‘ Tonbeugung, 
' Durchführung der Töne, (Poes.) die Melodie (Thomson). 


Modishness (md’ disch näs) 3. das Mobiihe; dir 


Modular (möd’ &hlär) 4., das Modelliren, die Modellit · 
kunſt betreffend. 

Modulate (mdd’ du lat) v. 4., moduliren, bie Stimme 
jteigen und fallen laffen, abwechſelnd mit fleigender und fal- 
Vender Stimme vortragen, die Töne durchführen, lenlen, beugen. 

Modulated, pp. d. ®. Modulate, y. v. 

Modulating, ppr. d. B. Modulate, g- v- 

Modulation (möd &i la’ schän) #., bie Modulatien, 
die Veränderung, die Geſtaltung nach gewiſſen Berbältnitien; 
(bei. Hus.) die Modulation, dad Steigen und dallen der 
Stimme, der Uebergang von einer Zonart zut andeın, bie 
die Stimmbeugung, die Ausweichung oder 


Modulator (möd' &i 1 tür) &., die Berfon oder Sakr, 
welche Modulationen macht; der Stimmleiter; der Tactführer, 
Tactſchlager. 

Module (inöd dul) *., (Arcltit.) der Model, Modul 
(ein Maß von relativer Größe, welches für die Dimenfionen 
der Säulen gilt); v. Model, Sh. K. 3.5. VII, A.W.4. ul. 

Module, v. a., (Arch.) v. Model, v. a. 

Modus (mo’ düs) s-, der Modus; (Log.) die vetandet 
liche Art und Weiſe eines Dinges zu fein (Modus essondi) 
oder zu handeln (M. agendi); (Hchtsspr.) die Vergütung 
in Geld für Zehnten in Natura (eigentl. M, deeimandi). 

Modwall (möd’ hält) s., (Ornith.) der Bienenipeht (v- 
Mud-Wall). 
Moe (md) a., (Arch.) mehr. 
Moe, s., (Arch.) das vergentte Grfiht (v. Mow, 8-)- 
Moe, ».a., (Arch.) Geſichter fhnciden, Sh. T. 2. ll. 
(v. Mow). 
Morde (möf’ f}) v.a.u.n., (prov.) etwas chlecht eda 
halb thun. verrichten; (unlg.) pfuſchen. verpfaihen. 

Mofussil (md füs’ sil) #., (in Oftindien) Die untergeort- 

neten Abtheilungen oder Kreiſe eincd Diftrifted Gegenſ. zu 
Sudder, Sitß der Negierung). i 
Mog (mög)o.n.,fih hinwegbegeben. wegziehent West); 
s., (eant) die Lüge. 
Mog-Shade, s., v. Mock-Shade. J 
Mogul (md gül’) s., der Mogul (oftind. Kaiſer). 
Mozwed, s., v. Mugwort. 

Mohalr (mö’här) s., dat Angoraziegenbaar, dad Hast 
kuch, der Mohr; das Rameelgarn (aud - yarn); - buttons, 
Aobrnönfe, (Mollusk.) - shell, die Mohrſchnede (Cassı“ 
daria); - twist, Kohr für Anopjmaker. 

Mohammedan, ». Mahomedan. 

Mohammedanisın, u. Mahomedanism. 

Mlohammedize, v.«., v- — — 

Nohawk Imö’häk }s. p., der Mebamt (ein 

Mohock \mörhök laniſcher Wilbenftamm); (bild. 
nennung der Gtrafenrauber, Nachtr auſer. welche chem. 
Straßen Londons beunrubipten. BR arte 

Hohsiteimö'zit) s.. (.Min.) der Modi (ein dem Gridten 
sehr nahe verwandter ſideriſchet Smbalttb). er 
ee (möfhär) s., (Num.) der Mobur (cn? perfiht 
und indiiche Goldmünze zu Galutta — 16 Rupien). a 
| Moider (moi' dür) r. a verwirren, confut mas 

{North.). j — 
Meidere (moi’dör) s., (Num.) der Moidor (eine PF 
tugieſiſche Goldmunze = £ 1.73.) 


Molety (moi' 418) s.. die Hälfte, det Toeil, der Anrl 





ändern, Aenderungen treffen | die Theilung; (eulg.) die Bortion. 


| Mail (mot) v.a., mit Koth befubeln, befähmußen (m. 


! - 
abmatten, auälen. 

| Moll, n.n., ſich abmühen, abguälen, — — 
(gem. mit toil, 3- B. to - and toil, fi plade Drag) it 


Moil, s.. (Arch) der Schmupfled; (are i 
Wauleiel; (prov.) die ſchwete Arbait, ar aaa 
| Meine (moin) s., der Miſchaufen (Berksk.). 


i Moineau 
Moiueau (moin! 6) 





5. (frz. Festungsm.) ein Heines, 


flaches Bollwerk, welches vor der Mitte einer zu Tangen 


Gourtine angebracht wird, 
Moiree-Metallique (moi r&’ mät rl läk’) s., (/rz.) 
Metallmohr, kryſtalliſirte Zinnplatten. 
oise (mois) v. n., ſich beſſern (Zuast.). 
Moise, s., (Arch.) eine Art Pfannkuchen; der Brei, 
das Muß; der Apfelmein (v. Apple-Moise). 
Molst (moist) «., 
SR. the - star, der Mond, H. 1. I.; - sugar, Puberzuder, 
Moist, v.«., ( Arch.) v. Moisten. 
Moisten (mois’s’n) v. 4. feuchten, anfeuchten, befeuchten, 
naf machen, näflen; (came) to - one's chaffer, trinfen. 
Moistened, pp.?. B. Moisten, q. v. 


Moistener (mois’nür) s., der Befeuchter, der Anfeuchter, | 


der, die, das Anfeuchtende, 
Noistening, ppr. d. ®. Moisten, q.v. 
Moist-Eyed (-"id) «., mit thränenfeuchten Mugen. 
Moistful (moist' fül) a., voll Feuchtigkeit, Näffe. 
Molsiness (moist/näs) s., die Beuchtigfeit, die Näſſe. 
Moisture (mois’ 
- in plants, der Bflangenfaft. 
Moisty (mois’t6) «., näfend, fprühend (m. g.). 
Moity, s., v. Moiety. 


Mokes (möks) s. pl., Maſchen (an Regen; Norfotk.). | 


Maky (mörk&) @., düfter, trübe, nebelig (Zincoln.). 

Molar (md lär) «., zermalmend; mahlend; (anat. Term.) 
- glands, die Badendrüfen (Heine Speicheldrüfen in der 
Badengegend); - nerves, die Wangen» und Badennerven; 
- teeth, die Badenzähne, 

Molars, s., die Badenzähne. 

Molasse (md läs’) 5., (Geogn.) die Molaffe (ein ein- 
förniger, meiſt grauer Sandftein, von dem die fonit tertiär 
genannte Molaffengruppe ihren Namen erhalten hat). 

Molasses (md läs’ 
Müffige Zuderfag, der Strup (v. Treacle). 

Hold, s.u. v. d. Mould. 

Moldavia |möl duen f 

Moldau Imäl’dä Is. p-, die Moldau. 

Moldavian (möl därvs ün) a., moldauiſch. 

Moldwarp, s., v. Molewarp, Sh. H. IV. 1. 3.1. 

Moldy, «., v. Mouldy. 

Mole (möl) s., tas Mal, Mutiermal, der Fleck; (anat. 
u. chir. Term.) die Mole, das Mondkalb, die Klumpfrucht, 
die falſche Birne; (Säugeth.) der gemeine Maulwurf (Talpa 
europaea); the radiated - (of North-America), die ame» 
rilaniſche Strahl-Spipmand (Sorex cristatus); der Stein 
damm, Hafendamım, Wehrdamm, 
Behr; (röm. Ant.) das Grabmal, der Grabthurm, dad Diau« 
foleum: der led (im Leinenzeug; richtiger Mould). 

die, v.a., von Maulwurfshaufen befreien, Maulmwürfe 
berireiben, zerftören (‚Vorth.). 

Mole-Bat(- 
der ſchwimmende Kopf (Tetraodon mola). 

Mole-Cast (-"käst) s., der Maulwurfshaufen. 

Mole-Üatcher (-'kätsch ür) g., der Maulwurfsfänger. 

| ole-Conry (-"kourr£) 8.,(Hollusk.) die maulwurfs⸗ 
artige Potzellanſchnecke (Cypraea talpa). 

a ole-Cricket(- 'krik kit) s., (Aintom.) die Maufwurfss 
grülle, die Warre (Gryliotalpa communis). 

oleeular (md läkr äh lür) @., Molekülen betreffend, 

Molecules (möl’ & köllz; mölrköulz) s. pl., (Phys.) 
Motefülen (Bezeichnung der Hleinften, durch mechaniſche und 
uſche Werkzeuge nicht mehr unterfheidbaren Theilchen der 
Materie), Arome, Atomgruppen. 

Moleday (möl’dä) s., der Begräbnißtag (MWest.). 
— e-Byed (ld) a., Maukwurfsaugen habend; (Bildl.) 
3 5 erities, furjfihtige, blinde Recenienten. 
——— (-"hil) s., der Maulwurfehügel, Maulwurfe: 
Im; (Sprichw.) to make a mountain ofa--, bo 


feucht, naß; ſtaubregneriſch; faftig; | 


tschür) s., die Feuchtigkeit, die Näfie; | 


siz) *., die Melaffe, Melaffen, der | 


der Molo, das Höft, das | 


'bät) s., (/chth.) der Alumpfiſch, Mondfiſch, 
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aus einer Müde einen (lepbanten 








— 


turn - -s into mountains, 
machen. 

Mole-Like (möl’lik) 4. u.ade., wie ein Maulwurf. 
Aslendlnaceous (md länds nä’schäs) a., (bot.T'erm.) 
‚ twindmühlenflügelig (wenn ſich zwei Blähen in einem Durch⸗ 
meifer durchichneiden). 

:  Mole-Rat (-'rät) s., (Säugeth.) die Maulwurfsmaus, 
die Blindmaus, der Blindmoll, die Reitmaus (Mus talpinus). 

Moleskin (möl’skin) s,, (Waarenk.) engliſches wollenes 
oder baumtwollenes Weſtenzeug von ſpaniſcher Wolle auf einem 
‚ Grund von Baumwolle; ein tuchartiger Rockſtoff; ein ſeht qut 
gededter Koöperſtoff zu Beinfleidern. 

Molest (md lästr) v. «., beläftigen, beunruhigen, Einem 
beſchwerlich fallen, Einem Verdruß machen. 

Molestation (mö läs tä4’schün) s., die Beläftigung, die 
Peunrubigung; die Störung, das Hindernid; der Berdrufi, 
die Beichwerde, die Ungelegenheit, 

Molested, pp. d. ®. Molest, q. v. 

Molester (md läs’tär) s., der Beläftiger, der Störer, der 
Ueberläjtige, 

Molestful (mö läst’fül) 4., beſchwerlich, Täftig. 

Molesting, ppr. d. ®. Molest, 7. v. 

Mole-7Track (-"träk) s., der Maufwurfögang. 

Mole-Warp (-"üärp) s., der Maulwurf (n. g-, v.Mold- 
warp). 

Molininous(mö lim’&näs)a.,( Arch.) äuferft wichtig. 

Moline-Cress (mö lin! krös) s., (hrld. Term.) das 
windmühlenflügelige Kreuz. 

Molinists (möl’ & nists) s. pl. u. p., (Krehg.) Moli- 
niften (Anbänger des Jeſuiten und Lehrers der Theologie Ludwig 
; Molina, eines Gegners des Janfenismus). 

Mollsite (möl' & sit) s., (min. Term.) kryſtalliſirtes 
Titaneiſen. 

Molition(mö Uschün)s. das Mahlen, Bermalmenin.e.g.). 

Molkit(möl’kit)s.. derWeichling(von Anaben: West.). 
| Moll(möl) s.p., (vulg.) abbr. von Mary, Marieben, 
| Mielchen; (arch. cant) die Hure; (Arch.) ein Maß 
| Soli; (cant) - Thompson’s mark (M. T.), Ieer, 
) take away thisbottle, it has - Thompson’s mark 
upon it, bringt diefe Flaſche weg, fie ift leer; - an- 
| drew, der Handwurft (South.). 

Mollah (mölrlä) s., bei den Türken und Perſern Titel 
des Oberrichterd, der in den Städten und in ganzen Diftriften 
die bürgerliche und peinliche Juridiction übt, 

Mollar (möl’lär) s., (/chth.) der Bladfifh, Tintenfiſch 
(v. Cuttle-Fish), 

Molle (möl) s., (mus. Term.) die Molltonart. 

Mollierush (möl/1& kräsch) v. a., (vu/g.) tüchtig 
| abbläuen (West). 
| Molllent (möl’1&Ant) a., erweichend, lindernd, mildernd 
| (». d. ü. Emollient). 

Mollilable (möl 18 fl Ab’) a., erweichbar. 

Mollification (möl 18 £8 kA’schän) s., die Erweichung; 
Sh. das Befänftigungsmittel, T, N. 1. V. 

Mollificative (mdl 1if’ & ka tiv) 4., erweichend, Tindernd. 

Mollified, pp. d. ®. Mollify, q. v. 

Molliter (möl’1& fl ür) s., der Befänftiger, der Nuher 
ftifter; das Sinderungs- oder Erweichungsmittel. 

Mollify (mölrie fl) v. @., erweichen, lindern; mildern, 
lindern, erleichtern (pain, Schmerzen); berubigen, befänftigen 
| (the mind, das Gemüth); weich machen, die Härte (of an 











expression, of a figure of speech, eines Ausdruds, einer 
Rebefigur) mildern. 
Mollifying, ppr. d. ®. Mollity, q. v. 





Mollusca jmöllüs’kä  |s.pl.,(Zool.) Beichtbiere, 
Molluscans )möl lüs’künz ) Mollusfen, Schleimthiere 
Mollusks \möl’lüsks (die zweite Hauptordnung 


des Thierreichs). 
Molluscan 
Molluscous 


möl lüs’kün | @., zu den Weich oder 
möl lüs’küs | Echleimthieren gehörig. 


1120 Mollwasher 
Mollwasher (möl'uäsch Ar) s., die Bachſtelze (v. 
Water-Wagtail; South.). 
Molly (möl’ 18) s. p., (vulg.) abbr.von Mary; (cant) 
der Sodemit; (cant) miss -, der Weichling. 
Mollyeoddle (möl'1ökdd d’l)s.,(prov.)der Weichling. 
Moloch (mö’ lök) s., (hebr.) der Moloch, Molech (der 
befannte, von den Ammoniten durch Menichenopfer verehrte 
GöRe). 
Molossus | ınd lös'süs | s., (‚Metr.) ein Beröfuf von 
Molosse | mötldbs drei Singen (- - -). 
Molt (mölt) ». »., ſchwitzen, transpiriren (Kast.); 
(Arch.) imp. d. B. Melt, g. v.; v. Moult. 
Moltable (mölt’ä b’1) a., ( Arch.) ſchmelzbar. 
Molten (möl’t'n) veralt. pp. d. ®. Melt, g. v. 
Molten, a., geihmelzen, Schmelz... (in Bufammenf.). 
Molten-Calf (-- kärf) ., (bibl.) das gegofiene (gel: 
dene) Kalb. 
Molten-Copper (-'- köp pür) s., das Etz. 


Molten-Grease (-'- grös) s., (T’hierarzneik.) das | 
heuchleriſche Schaufpieler (iwöttifdhe Benennung einer Mibe- 


Fettichmelgen (Diarthoe bei Pferden). 
Molter (möl’tür) s., das Mablgeld, der Müllerlohn 
(North.); v. Moulter. 


Molt-Water (-"uätür) s., (arch. Prov.) Schweiß 


tropfen. 

Molucca (md läk' kä) «., - islands, die Moluffen, Ger 
würzinfeln, Ternate-Inieln; (2ot.) - wood, der molukliſche 
Burgirbelzbaum (ein Strauch der Moluffen, Ceylon's und 
Cochinchina's. defien Samen Burgiren erregt; Croton mo- 
luccanum). 

Molungbles (mö lüng’ gdz) s. pl., Salzfabrifanten (in 
Dftindien). 

Moly (mörl&) s., (30t.) der goldgelbe Lauch (Allium 


men: 
olybdate (mö lib' dät) s., (‚Hin.) - of ammonia, 








Monarchist 


Momentaneous | md mön tä’nd üs |a., (Arch.)v. 

Momentany |mömöän’tänd | Momentarz. 

Monientaneousness (md mÄn tä'nd üs mis) ®. 
(Arch.) die Dauer eined Augenblids, 

Momentarlly (ind'mnöntärröld)ade., jeden Augenblid. 

Momentary (mö’ mäntär re) @., momentan, augenblid- 
lich, in einem Augenblid getban, einen Augenblid dauernd, 
in einem Augenblid vergebend, flüchtig, vergänglic; fliegend 
(heat, Hike). 

Momently (mö’ mänt 1) adv., auf, für einen Augen 
blid; jeden Augenblid, z. B. the post is - expected, die 
Port wird mit jedem Augenblid erwartet. 

Momentous (md mön’täs) a., wichtig, von Bedeutung, 
von Rolgen. 

Momenlousness (md män’ tüs nüs) s., die Wichtigkeit 
(n.v. g.). 

Momentum (md män’täm) s., (lat.; mech. Term.) di 





bewegende Kraft, Triebfraft eines Körpers, der Bewegungẽttieb. 





dad Molpbdänammeniaf; - of iron, dad Molnbdäneifen; | 


- of lead, der Molybdänbleifpath, das Gelbbleierz, das 
Bleigelb, das Bleimolybdat, der Kanthinipatb, melnbdän- 


faures Blei; - of oxydated tin, molubdänfaures Zinnormd. | 


Molybden |mölib/din | s., Molybdän (ein von 


Molybdena | ınd ib d/nä | Scheele in einem Mineral, 


dem Wafferblei, entdedtes, eleftropofitived Metall, weldes 
wegen feiner Aehnlichkeit mit Graphit mit diefem verwechſelt 
worden war, und dem er daber dem griechiſchen Namen des 
Graphits gi. 
Molybdenlieimö lib’d&nit)s.,(Min.)derRolvbränglan;. 
Molybden-Ochre (- -’- & kür) s., (Min.) der Molybdän- 
oder, Wajferbleiocher. 


Molybdenous |mö lib'dö müs | @., (chem. Term.) 
Molsbdous | m& lib'düs molpbdäniauer; molyb- 
Molybdie ind Jib’dik denous salt, das Mo⸗ 


Inbdänial;; molybdie salt, das Molvbdänerndialz. 

J Jbdenum (mölib de num) s.,(Min.) das Wolnbbin- 
metall. 

a Molybdic-Acld(- -"- ästsid) s., (Chem.) die Molvbdän: 
äure. 

Molybdic-Silver (- -"- sil vür) s., (.‚Min.) die alte Be 
nennung füc Tellurwismuth. 

Aome (möm) s., (Arch.) der Ginfaltipinfel, der 
Dummtorf, 

Moment (mö’münt) s., der Moment, der Augenblid; 
(bildtl.) die wirkende, antreibende Kraft, die Stärke, der Nach⸗ 
drud; die Wichtigkeit (einer Sache; an affair of great -, 
eine sehr wichtige Sache); to be a -to..., Beranlafjung, 
Antrieb fein zu...; upon far poorer -s, bei einer meit 
unbedeutendern Veranlaffung, by the -s of truth, durch den 
Gindrud der Wahrbeit (n. 4.). 

Momental (md m&n’ tl) a., (Arch.) wichtig, br: 
u deutungsvoll, 
omentally (mömä&n’t1d) adv., ( Arch.) auf einen 
Augenblid 











Momiers (mö’m& ürz) s. pl., Mummerei, Rreibande, 


diftenpartei in der Schweis). 
Mominery, s., v. Mummery. 
Mommick(möm'mik)s. ‚dieBegeliheuhelSomersen). 
Mommlck, v. a., ungeſchickt ſchneiden, zerfhneiden, jer- 
bauen (South.). 

Nomordica (md mör’ dé kä) s., (Bot.) die Balfamgurfe, 
der Baljamapfel (v. Wild - squirting - cueumber, untet 
Cueumber). 

Momots (md’ möts) s., (Ornith.) Großſchnablet, Leicht» 
ihnäbler, Tufane. 

Momus (mö’ müs) s., (gr. Myth.) Momus (Bott dei 
Lachens, des Spottes x.). 

Monachal (mön’ä k) a., mönchiſch, Mlöfterlic. 

Monachism (mön’& klz'm) s.. dad Möndöweien, da} 
Monchsleben; das Möndthum, der Mönds- oder Kloſteruand. 

Monad Am’ ädy & (gr Phil) die Monade, dir 

Monade jun WA) (Ginpeit, der untbeilbare Beftantı 
theil der Materie, das Atom. 

Monadelphla (mön ä dl’ ft ä) s., (bot. Term.) dr 
nennung der 16ten Alaffe des Linne’ichen Bilangenioitemd. 

Monadelphian |mön & dül’fbün | a., (bot. Term.) 

Monadelphous | mön A däl’füs | menadelpbii. ein 


| brüderig (menn von allen Staubgefäßen einer Blüthe Die Träger 


zu einer Nöhre verwachſen find). 
Monadelphs (mön’ädälis) s. pl., (bot. Term.) Mon: 
adelphiſten (Pflanzen, melde in die Klaſſe Monadelpbia 


ee 
Monadice |mönäd'ik | if nadenattig. 
Monadical |möndd’ ax), menadiid. me 





Monander (md nän’ dür) s.. (bot. Term.) eine monan 
drifche oder einmännige Pflanze (mit einem Staubgefäße in 
den einzelnen Blüthen). 

Monandria (md nän’dre A) s., (bot. Term.) Benennung 
der eriten Klaſſe des inne’ ſchen Pilanzenfvitemd. 

Monandrian | md nän’dr& üin |a.. (bot. Term.) me 

Monandrous | md nän’drüs |mandriid, einmannig. 

Monarch (mön'närk)s.,der Monardı, der —— 
der Herrſchet (überb.); (Poes.) der König, dad — 
the lordly - of the north, der Geiſterlonig. H.VI.15. u 
- of the vine, Bachus, A. C. 2. VII. (Bied); tbe - of w 
beasts, der Yöwe; the - of the forest, Die Gibe. 

Monarch, «., königlich, gleih einem Monarden. 

Monarchal {mö’när k') a., monaichiſch. © 

Monarchess (mön’ är kös) s., die Monardin, die Allein 

erricherin. j 
Nonarchial (mö när'köül) a., v. Monarchical (9. 

Monarchie Imönär’kik |a.,menarhifd, veneinem 

Monarchical —— kök’l | Alleinberrider regiert. 

Monarchist (mön’ ärkist) s., der Monarhik, An 
der Monarchie oder des Konigthums. 


Monarchize 


Monarchize (mön’ är klz) ».7., den Monarchen fpielen, 


Sa. R. II. 3. II. 


Monarchlze, v. «., allein herrſchen; in eine Monardie 


verwandeln, 

Monarchized, pp. d. ®. Monarchize, q.v. 

Mouarchizing, ppr. d. B. Monarchize, q.v. 

Monarcho (mö när'k6) s., Beiname eines phantaftifchen 
Gngländers, der den Italiener fpielte, Sy. L. 4.1. 

Monarchy (mön’ Är k&; gew. mön’ Är kö) s., die 
Monarchie, die Gin«, Alleinherrfhaft; das Reich, Königreich, 

Monasterlal (mön ästör'r&äl) «., monaftifch, Möfterlich. 

Monastery (mön’äs tür r6) s., das Klofter, 

Monastie (md näs’tik) «., monaftifch, klöſterlich; a - 
life, ein Alofterleben. 

Monastie, s., der Mind. 

Monastical(mönäs'täk'T)a.., Flöfterlich, zu einem Kloſter 
gehörig; wie in einem Mlofter, zurüdgezogen, einfam. 

Monastically, ado., v. Monastical. 

Monastielsm (md näs’t& siz’'m) s., dad Möndöleben, 
Aloſterleben. 

Monday (mün’d&) s., der Montag; plough -, saint -, 
v, unter Plough u. Saint. 

Monde (mönd) s., (frz.) die Welt, die Leute, die menſch⸗ 
!ihe@efellihaft; beau -, v. Beau; die Weltfugel, der Reichẽ⸗ 
apfel (Zeichen der königlichen Würde). 

Mone (mön) v.a., (Arch.) v. Adeise, Explain, 
Tell, Relate, Admonish; s., ( Arch.) v. Mind 
Opinion, Month. 

Monecious, «., ». Monoecions. 

Monetary (män’ nötürrd) «., fih auf@eld («Sadhen) be- 
sieben, zum Gelde gehörig, aus Geld beſtehend, geldlich Geld... 

Money (män’nd) s., das (gemünzte oder Bapier-) Geld, 
die Währung; (dildl.) das Gelb, der Neichthum, das Ver: 
mögen; bei Sh. und älteren Schriftitellern auch im pl. monies 
gebraucht; - of account, die Rehnungsmünze, das Rech ⸗ 
nungsgeld; - down (mely. 
of hand, ready -, baates Geld; to be out of -, ohne 
baar Geld jein, feine Baarſchaft haben; I was - out of 
hand by that bargain, ih verlor an dem Handel; to keep 
A person out of his -, (Ginen mit der Zahlung binbalten; 
to make - of an article, an einer Waare verdienen; eine 
Waare zu Gelde maden; the Duke for my - ! ich lobe mir 
den Herzog! 


’ 


Money, v. «., (Arch.) mit Geld verſehen (T'ymdal). | 


_ Moneyage (mün’ndidj) 5. 
Xanditeuer, 

Money-Bag (-'- bäg) s., der Geldfad, der Geldbeutel, 
Sh.S.2,V. 

Money-Balauce (-' - 


‚ eine ehemalige allgemeine 


bAlüns) s., die Geldwage. 

Money-Bill (-+- bil) 8., die Geldbill (im englifchen 
Parlament, zur Geldbewilligung für den König, die Königin); 
- 3, Nothiteuerbefchle. 

loney-Box (-'- böks) s., das Geldfäftchen; die Spar 

büdyie; die Gefdichublade, 

Money-Broker (-'- brö kür) «., der Geldmäfler. 

Money-Changer (-'- tachän Jür) 8., der Geldwechsler. 
j Money-Cowry (-’- kour re) s., (Mollusk.) das Otter: 
föpfchen (defiem fi die Hindu und Neger ftatt Geldes be 
dienen; Cypraea moneta). 

Money-Droppers (-'- dröp pürz) s. pl., (cant) 
Betrüger, welche Geld fallen laſſen, und unter dem 
Borwande, ed mit dem Finder theilen zu wollen, 

Man ar um feine Baarſchaft prellen. 
oneye anni 9» rei, vermögend, bedentende 
—8 (min nid) Baarſchaft befigend; aus baarem 
> ran, z. ®. - capital, - fortune, - men, 
„„opo, baares Capital, Bermögen, vermö 3 i 
Beute —— p ogen, vermögende, geldreiche 
neyer (mün’ 


nbür) *., 
Wehöler, der 


der Münzer (m. 9); der 
Banguier, 


der Banfner (m. g.). 


- down upon the nail), - ont | 


Money-Lender (mün’ nd län där) s., der Geld. 
verleiber, 

Moneyless (män'nd lüs) «., geldlos, ohne Geld. 

Money-Making(-'- mäking) «., gelderwerbend; s., der 
ı Gelderwerb 
‚  Money-Matter (-’- mät tür) s., 
nung, Schuld und Schuldforderung. 
Money-Order-Office (-' - ör dür öf fis) s., dad Geld: 
antweifungsbüreau im englifhen Boftamte, von wo aus Geld« 
anweifungen an alle Boftämter des fünigreiche ertheilt werden. 

Money-Proof (-'- prüf) a. unbeſtechlich. 

Money-Scrivener (-"- skriv nur) s., der Geldmäffer, 
— * 

oney-Spider ME RE 

Money-Spiner (vxdg.) | 8., die Glüdtjpinne, 

Money's-Worth (mün’niz härth) s., Geldeswertb; das 
Gewinnbringende. 

Money-Wort (--ürt) s., (Bot.) das Pfennigfraut, 
das Münzfraut, Nattergold, Wiefengolb, Nagelkraut, Egeltraut 
(aud) Creeping loosestrife, Lysimachia mummularin). 

Mongrorn (müng’ körn) s., (prov.) das Miſchlorn. 

Monger (müng’ gür) s., der Krämer, Handelömann (jept 
nur in Zufammenfepumgen gebräuchlich, z. B. cheese -,‚ fish -, 
news -, mirncle -, states - etc, g.2.); (Arch.) ein 
Feines Fiſchetboot; ( Arch.) der Ruppler (2. Jonson). 

Mongrel (mäng’ gr']) «., von zweierlei Art oder Gattung, 
bon gemiſchtem Geflecht; (bildt.) weideutig (n. g.); uud 
geartet, niedrig, - breed, die Baftardrace; Sh. a - cur, 
- dog, ein Blendling, K.L. 2. IL; a- tongue, eine Zweiter: 
ſprache, das Sprachgemenge. 

ongrel, s., der Miſchling, (überh.) der Baftard; der 
| Blendling; ‚der Meftize. 

Monial, s., v. Mullion. 

Monied, «., v. Moneyed. 

Monier, s., v. Moneyer. 

Monles, s. pl. von Money, g. v. 

Moniliform (md nil’ & förm) a., (bot. T, erm.) tofen 
franzförmig, perlihnürförmig, kurzgegliedert. 

Moniment (mön’& münt) s., (Arch.) die Auficrift, 
die Ueberihrift; das Denkmal (S'ipenser). 

Monish (mön’isch) v. «., (Arch.) v. Admonish; 
8., (cant) das Geld, 

Monishment, s., v. Admonishment. 

Monition (mönisch’ün)s., Dieirmabnung, die Mahnung. 
die Warnung; der Wink, die Nachricht, die Kunde (n.p. 4.). 

Monitive (mön’ &tiv)a., ermahnend, warnend, zur Wars 
nung dienend, Warnung enthaltend, 

Nonltor (mön’& tar) s., der Ermahner, Grinmmerer; der 
Barner; (in Schulen) der Auffeher, Obfervator, ein Schüler, 
der ein infpicirendes Amt über feine Mitiüler und beſonders 
während der Abweſenheit des Lehrers in feiner Klaſſe ausübt; 
(Amph.) -5, Warneidechſen (fo genannt, weil man ehemals 
glaubte, daß fie durch Zifchen vor der Annäherung der gefähr: 
lichen Arofodile warnten; Lacerta teguixin). 

Moniterial (mön & tör' re äl)a., ermahnend, erinnern, 
warnend, eine Warnung oder EErmahnung enthaltend; durch 
Obſervatoren, d. h. aus der Klaſſe gewählte höhere Schüler Ich» 
rend (nach dem Ball’ichen oder Lancaſter ſchen Spftem); - in- 
struction, der durch Obſervatoren mitgetheilte Unterricht; 
- schools, Eulen, in welchen der Unterricht durch Objerva- 
toren den Schülern mitgetheilt wird. ; 

Monltery (mön’&türr6) 4., ermahnend, erinnernd, 
warnend; - letters, Ermahnungeſchreiben; to be -, zur 
Warnung dienen. . 

Monitory, s., die Ermahnung, die Mahnung; die War- 
nungsichrift. , 

Monitress (mön’'&trüs) s., die Grmabnerin, bie War⸗ 
rerin; (in Schulen) die Auſſeherin, Obiervatorin. R 

Monk (müngk) s., der Mönd; (71yp.) der Möndy (der 
Bleden im Drud, wenn die Buchftaben ausgewiſcht oder zu 


71 


die Geldſache; die Rech 














1129 Monkery Monomachist 


Monodactylous (mön 6 däk’t& lüs) a.. einzebig. 

Monodist (mön’d dist) s., der Monodienihreiber (v. 
Monody)- 

Monoden (mön’ddön) s., (Säugeth.) der Narwall, Gin 
bornfiih (au Sea-Unicorn; Monoceros). 

Monodramatle (mön d drä mät’ tik)a., monodtamatiſch 

Monodrame (mön’d dräm) s., dad Monodram, da⸗ 
Einzelſpiel, Melodrama (Welches nur von einer Perſon gr 
ſpielt wird). 

Monody (mön’d.de) s., die Monodie, der einſtimmige 
Geſang, das eintönige Lied. 

Monoecla (md nd'sche &) s., (bot. Term.) Bezeichnung 
der Ziften Maffe des Linné ſchen Pflanzenſyſtems. 

Monoeclan (md n&' sche ün) s., (bot. Term.) dd ein 
häufige Gewaͤchs. 

Monoeclau |möndsch@ün a.,(bot.Term.) einbäufs, 

Monoeclous (mönd' schäs monðciſch (wenn zweierlei, 
mãnnliche und weibliche Blüthen auf der nämlicen Plane 
verfommen). 

Monogam (mön’dgäm) 5. (bot. Term.) die monoga 
miſche Pflanze, die Pflanze mit einfachen Blumen. 

Monogamlan (mön d gäm’& in) @., (bot. Term.) 
monogamiſch. 

Monogamist (md nög’ ämlst) 8, der Monogamiſt, 
Giner, der eine zweite Ghe für unerlaubt anfiebt. 

Monogamous (mö nög’ ä müs) a., monogamijd, die 
Ginweiberei betrefiend. MRS 

Monogamy (möndg’ äme) s., die Monogamie, die Gin: 
weiberei, die einmalige Ehe. 

Monogram (mön’ 6 gräm) s., dus Monogramm, der 
Namenözug, die in einem Zuge verſchlungenen Anſangebuch · 
ſtaben eines Namens bei Unterieriften, auf Betihaften, alten 
Gemälden x., die bloß aus Linien beftebende Federzeichmung, 
der Umriß. j 

Monogrammal | mön d gräm’ m] a, aus 

Monogrammatic | mön Ö gräm mät/ tik | Amrinen 
beitehend, in Umriffen; in Umrifien zeichnend. 

Monogrammic (mön 6 gräm’ mik) s., zu einem Mono 
gramm gehöri BR 

Monograph (mön’d gräf) s., die Monograpbie, die 
Gigenihrift, die Ginzeljchrift, Bejonderihrift, die Beſchreibung 
oder Abhandlung eines einzelnen oder befonderen Gegenſande⸗ 

Monographie |möndgräf’fik Ne. in Umriflen, 

Monographleal | mön & gräf’ f& Kl | ohne Garben, 90 
zeichnet; zu einer Monographie gehörig; mono ic 

icture, v. Mono hy. 2 f 
R Monsgraphist (mb nög'rä fist) s., det Verſaſſer einet 
Ginzelichrift, Beſonderſchrift. 


ſchwarz find); -8 and friars, der Mifdrud, Ausſchuß; 
pulling of -s, der Möndsiclag. 

Monkery (müng’ kür r&) s., das Moͤnchsweſen, Mind 
ıhum, das Klofterleben. 

Monkey (müng’ kb) s., (Säugeth.) det Affe; (Mech.) 
der Bär, der Rammbloch; (bildi.) der Affe, Maulaffe; 
(Liehkos.) little - ! tleines Aeffchen! toplaythe -, Poſſen 
treiben; (cant) to suck the -, mitteljt eines Strobhalmd x. 
Wein aus einem Kaffe zichen, maujen; ſich heimlich, hinter 
den Nüden der Offiiere betrinfen, to be - led, ſich am 
Narrenjeile herumführen laſſen; (cant) "3 allowance, mehr 
Schläge ald Brod; (cant) to have one's - up, to get 
one's - up, zornig, beftig. wütbend fein oder werden. 

Monkey-Block (-'- blök) s., ($.-.4.) der Örenadier- 
blod (v. unter Block). 

Monkey-Flower (-’- flou ür) s., (B0t.) die Affenblume, 
Gauflerblume (Mimulus). 

Monkey-Pot (-'- pöt) s., (Bot.) die gtucht des gemeinen 
Topfbaums; --tree, der gemeine Topfbaum, die Bürhfen- 
toppe (Lecythis ollaria). 

Monkey’ s-Bread (müng’klz bröd) s., (Bot.) das Affen« 
brod (Adansonia). 

a (-!- trlk) s., die Poffe, der Bubenftreidh. 

Monk-Fish (-' fisch) s., (/chth.) der Meerengel, der 
Engelfiſch (Squalus squatina). 

Monkhood (müngk’ hüd) s., der Monchoͤſtand, dad 
Monchẽweſen. 

Monkish (mängk’ klsch) a., mönchiſch, Mönhd. » »- 

Monk-Seam (-' s&m) s-, ($.-A.) die durchgenaͤhle Nath 
(eines Segels), die Papenaht (v. Prick the seams, unter 
Prick, v. &.). 

Monk's-Head (-'s’ hèd) s., (Mot.) ber Lowenzahn, die 
Hundablume (Leontodon). 

Monk-Sheet (-’ schöt) s., (7'yp-) der blinde Bogen, 
der Möndebogen, Ausihußbogen. 

Monk's-Hood (-"häd) s., (30t.) der gemeine Gijenhut 
(Aconitum napellus); die Nöndyöfappe; (lchth.) der Meer 
froſch, der Seeteufel (Loophius pisentorius). 

onk's-Rhubarb (-’ ri bürb) s., (Pot.) der Alpen- 
ampfer, die Alpengrindwurg, das Geduldfraut, der Burgir- 
ampfer (Rumex alpinus). 

Mouky, s., v. Monkey. 

Monocarpous (md nö kär'püs) a., (bot. Term.) ein 
früdptig, nur eine Frucht auf einmal tragend, 

Monoceros | mönds’ sörds | s., (Säugeth.)derNarwall 

Monoceret | mönds’sö röt |(Monedon monoceros). 
“ —— (md nd kläm id’&üs) a., (bot. 

'erm.) einblüthdedig, perigonblüthig- 

Monochord (mön’ d körd) 8 (Mus) das Monocherd Monography (mö nög' ra f£) s., dad blof durch Stride 

* aluſtiſches rn mittelft deifen man länge, | oder Umriffe, ohne Farben, angezeigte Gemälde (auch mono“ 
wingungen, Spannung, Dide einer ſchwingenden Saite hie pieture). — 

* — * Bedingungen — ———— vergleicht). * 2* (mön’ ö jin) s., (bot. Term.) die einweibige, 
onochrom& | md nök’krö mä | s., das einfarbige Ge- | monegunife Pflanze. 

Monochrome | mön'd kröm mälde. * Monogy ula (md nd jin’& 8) 8-, ur —— —— 

Monochromatic (mön d krö mät’tik) a-, einfarbig. | mung der erſten Ordnung der 13 erften Alaffen des —* 

—— (mönöktldnüs) a.,(bot. Term.) einbettig. | {hen Pilanzenoftems, welche immer aur Phanerogame 
monoflinifh (wenn beiderlei Befru soraane in der näm« | einem Piftille enthält. ” 
fidyen Blütbe enthalten find). — Monogynlan (mönd jin’ &än) a.. (bot. ziehen“ 
; u (mön’& köz) s. pl., Bündel von Tabadd- meibig, monoghniſch (mit einem Biftille oder auch nur 

füttern (.dm.). einem Griffel verſehen). . ; 

Monocotyle mön’ d köt til ha.. (bot. | Monollth (mön’ö lth) s.. ber Monolith (Bezeiheurt 

Monocotsledonous (mön 6 köttöläd’önüs | Term.) ſolcher Monumente oder Aunftnerfe, welche auf einem einge 
einfamenlappig, einfeimblättrig, monofotoledeniih. Steinblode gehauen werden). * einem 

Monocotsledon (mön d köt til’ 18 dön) s., (bot. Term.) Monolithal | mön ö lieh] | monehitifb. neh ae 
ne Pflanze. Monolithle | mön d lithrik feinzigen Steintlo 

onocrasy (md nök'rä st) s.. die Alleinberrichaft. auen, einfteinig. * 

Mouocular \mönök' du lũr tn ne e —— nöl’ d jist) *. der Albeintebnet un 

** Im nök' A lüs a., einäugig. Monologue (mön’ 6 lög) 8.» der Monolop. dad 

Nonocu (mön’ dkehl) s.. (Zintom.) das Ginauge, der | geiprädh, Selbſigeſprãch. 
Schildſloh, Waſſerfloh (v. men . — a (mö nöm' ü kist) 8» der Duell. 


































Monomachy 

Monomwachy (möndm’äkd) s., der Zweilampf, die 
Monomachit, das Duell, 

Monomania | mön o ma’ nd ä | s., die Monomanie, das 

Monomany md ndm’mä nd (partielle Delirium, das 
Irrfein, Die fire Idee. der fire Wabn. 

Monomanlae (mön & mä'nd Ak) «., mit partiellem Irr+ 
fein, Bahnfinn behaftet. 

Monomanlae, s., die an Menomanie, partiellem Wahn 
jinn leidende Perſon. 

Monomaniacal (möndmänläk'., v.Monomaniac; 
- delusion, der fire Wahn. 

Monome (mön’ nöm) s., (Mathem.) jede einzelne Groͤße. 

Nonomial (mö nö’ md ül) «., (mathem. Term. ) aus 
einer einzelnen Größe beitehend. 

Monopathy (md nöpätht) s., die Monopatbie, dad 
inzelleiden, das Grfranktfein eines einzelnen Menichen, eines 
einzelnen Thiered xc.; Physiol.) die Unempfänglichkeit für 
fremdes Leiden (Gegenſ. Sympathy). 

Monapetalous | mön & pöt’älüs | «a., (bot. Term.) 

Gamopetalous | gam 6 pät' A läs | einblätterig (von der 
Blume, daher eigentl.) einblumblätterig. 

Monophthong (mönröf thöng) s., der einfache Bocallaut, 
der Monopbthong. 

Monophthongal (mön df thöng’ g’l) «a., aus einem ein 
ſachen Bocallaut beftchend. 

Menophyllous (md nöf’fil läs) a., (bat. Term.) ein» 
blätterig, nur aus einem Blatte beftehend; aus eimem oder 
mebren Areifen verwachſener Blätter gebildet. 

Monophysites (md nöf’fe sits) s. p- u. pl. (Ärchg.) 
die Monophyſiten (eine ehem. Ghbrifteniecte, welche in der 
Perfon Ghrifti nur eine Natur annahm). 

Monopoler, s., (Arch.) v. Monopolizer. 
Monopolist | ms nöp’öd list ]8., der Monovelift, der 
Monopalizer |mö nöp’ 511 zür | Alleinbändler; der Auf⸗ 

oder Borkäufer. 

Monopolize ind nöp' & lin) v.«.. Alleinhandel treiben; 
(Waaren) auffaufen, um (fie) teurer wieder zu verfaufen, 
wucherlich auffaufen; an ſich reißen, ſich anmaßen, ganz aus⸗ 
ſchließlich beſitzen; (bildl.) to - advantage, den Bortheil 
ganz auf’feiner Seite haben, 

Monopoly (md nöp' 51&) s., das Monopol, der Allein 
handel, ausfchliefiender Handel; die Borkäuferei. 

Monepolylogue (mön 6 pöl' dlög) s., eine fcenifhe Dar- 
Rellung, wobei ein Schaufpieler mehre Rollen fpielt, 

Monoptere |mön dop toͤr 1x, (Arehit.) ein runder 

 Monopteros | mön öp’tärrds | Tempel aus einer Sãulen · 
teihe beftehend und ohne Seitenmauern, 

Monoptic (md nöp’tik) s., der Ginäugige. 

Monopiote (mb nöp’ töt; mön’ öptöt) 8., (gr. Gr.) 
dad Monoptoton (ein Subftantiv, welches nur in einem Gafus 
vorfommt). 

Monorhyime (mön’ö rim) s., die Menorime, ein ein» 
teimiged oder —— Gedicht. 

Monosepa ous (mn d sp’ Alüs) «., (bot. Term.) ein⸗ 
blätterig, einfelhblätterig (für einen aus mehren zufammen« 
gewachſenen Blättern beftehenden Kelch ebd. 
.onosperm (mön’& spärm) s., (bot. Term.) die ein« 
Jamige Pflanze. 

, „ 000spermous (mön & spürm’äs) a., (bot. Term.) 
inlamig, nur einen Samen einſchließend. 
onostachous (md nös’tä küs; mön ds tä’küs) «., 
(bot.Term.) einährig, nur eine Blüthenähre tragend. 
Monostich Ymön’ds tik 8., dad Monoftichen, 

Monostichen |m6& nös’ t& kön | der Gingelwere, der eilte 
zeilige Vers, 

„ulonostrophle (mön 6 ströf’ fik) @., aus einer Strophe 

ebend, mur ein Strophe Habend; in demſelben Versmaße 
geſchrieben. 


Monosyllabie 
Monosyllableal 7 








mön d sil läb'ik 
mön 6 sil läb’& k 


a., monoipllas 
biſch, einfilbig. 





Monstrance 1123 
Monosyliabieism (mön ö si] Ab’ be siz'ın) s., die Ein⸗ 
jilbigfeit. 

Monosyllable (mönd sil’lä bl) s., das einfilbige Wort. 

— —— ., einſilbig gemacht. 

Monothalamous (mön öthäl’& müs) s., (mollusk. 
Term.) eintämmerig; - shells, Scale mit einer Kammer, 
äußerlih und ganz frei oder nur eim im Mantel veritedtes 
Kaltftüd. 

Monotheism (mön’ H th& izm) s., der Moneotheismus, 
die Berehrung eines einzigen Gottes, der Ein-Gotteäglaube. 

Monetheist (mön’ 6 th& Ist) s., der Monotbeift, Einer, 
welcher an einen Gott glaubt. 

Mouotheistie (möndthöls’tik) «., monotheiſtiſch, ein- 
gottgläubig. 

Monothelites (mönöth’ &llts) s. pl., die Monoiheleten 
(eine chriſtliche Secte im Tten Jahrhundert, welche nur einen 
Willen in Ghrifto annahm. 

Monethelitism (md nöth’ & 18 tizm) s., der Monothe— 
letismus, die Lehre der Monotheleten. 

Monotomons (md nöt’ö müs) a., (min. Term.) nur 
nah einer Richtung volllommen fpaltbar, 

Monoton (mön’ & tön)s., das Eintönige (v. Monotony). 

Monoionic |möndtön'ik ]a., v. Monotonous 

Monotonical mön dtöw dk Ge. g.). 

Monotonous (md nöt’ö nüs) «., eintönig; einförmig. 

Monotony (md nöt’ ö. ne) s., die Eintönigfeit; die Gin- 
fürmigfeit. 

Monotrematous (mönöträm’ Atäs) a., (z001. Term.) 
nur eine einzige Deffnung habend für den Abgang des Uring, 
des Kothes, der Frucht x.; - animals, Monotremen, 

Monotriglyph (mön d trirglif) s., (Archit.) der Mo: 
notriglupb (der bei gedrängter Säulenütellung in der Mitte 

| zwiſchen zwei Säulen ftehende Triglypb, v. Triglyph). 

Monotype (mön’& tip) s., - press, die Buchdruder: 

| preiie für Schriften, von welchen nur ein Abdrud nöthig iſt. 

Monoxylon (mön öks’ sd lön) s., (gr. Ant.) ein aus 

einem Baumſtamme ausgehöhlter Flußfahn. 

Monseigueur s., (/rz.) Titel frangöfiicher fürftlicher Per: 
fonen; (früherhin) ausſchließlicher Titel des Dauphins und des 
ülteften Bruders des franzöſiſchen Königs (wenn man dieſen 
anredete). 

Monsieur, s., (/rz.) Menfieur, Herr; (ald Anrede) mein 
Herr; der Franzoſe. der Monfieur; (unter der Dynaſtie der 
Bourbonen) Titel des älteiten Bruders des Könige von Frank: 
| reich, wenn man von ihm ſprach; redete man ibn aber au, jo 
; bediente man ſich des Ausdrucks Monseigneur; (Avchk.) 
die grüne, jeite Subſtanz an der Schildfröte. 

Mousoons (mön sünz’) s. pl., die in den tropiſchen 
Gegenden, namentlih des atlantiihen und ftillen Oceans, 
regelmäßig 5 bis 6 Monate lang (von April big October 
Südmweft, von October bid April Nordoft) wehenden Paffar- 
winde, Monſoons. Monſuhns (auch Trade-Winds). 

Monsope, s., (Arch.) v. Orobus. 

Monster (mön’stär) s., das Ungeheuer, das Wunder: 
thier, die Mißgeburt, Mißgeſtalt; (dildl.) das Ungeheuer, 
der Unmenſch, das Scheufal. 

Monster,«., ungebeuer, übergroß, riefenmäfig, Niejen. - »; 

















l- meetings, große Bolfäverfammlungen (bej. die von Da- 


riel O'Connel geleiteten Verſammlungen der jogenannten 
Repealers). 
Monster, v.a., (Arch.) Sh. zum Ungeheuer machen, 
K.L.1.1.; (dild!.) übermäßig vergrößern, heraus⸗ 
ftreiben, C.2.II, (n. g.). 
Monster-Like (-’-1ik) a. ,twie ein Untbier, $%.A.C.4.X. 
Monster-Taming (-*- täm ing) a., Ungeheuer zähmend, 
ändigend. 
m Monstrauce (mön’strüns) s., (katlı. Rei.) die Dion» 
firanz (das meiftens aus Gold, Silber oder anderem edlen 
| Metalle verfertigte Gefäß, worin die geweihete Hoſtie auf- 
‚ bewahrt und dem Volfe gezeigt wird). 
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1124 Monstroferous 
Monstroferous (mön ströf’ für rũs) a., Ungeheuer 
u 
Monstrosity (mön strös’ 55 td) s-, das Widernatürliche, 
die widermatürlice Beihaifenheit, die Mipbildung, Mißge⸗ 
ſtaltung; das Ungebeure, dad Gräßliche. das Scheußliche, Die 
Ungebeuerlifeit, Sy. T.A.3. IL; die Mißgeftalt, Mißgeburt. 
Monsirous (mön’stelis) a, mißgeftaltet, mißgebildet, 
ungejtaltet, unnatürlich, widernatürlich, ungebeuer; felliam, 


wunderlich (mit dem Nebenbegriff des MWiderigen); voll Uns | 
acheuern (Milton); (vulg.. auch als adv.) ungebeuer, außer: | 


ordentlich, eritaunlich, folofial. 

Monstrously, ade., v. Monstrous, a. 

Monstrousuess (mön’ sträs näs) s., die unnatürlide, 
widernatürliche Beſchaffenheit, das Ungebeure, das Scheufliche, 
die Abſcheulichleit; das Eiſtaunliche. 

Monstruosity, s., (Arch.) v. Monstrosity. 

Montanie (mön tän’ik) a., zu Bergen gehörig. 
beftchend, gebirgig, Berg. - -- 

Montaulsın (mön’täniz'm) s., (Ärchg.) der Mon 
taniemus, die Lehre des Montanus, eines Kehers des 2ten 
Jahrhunderts. 

Montanist (mön' tà nist) s., (Ärchg.) der Montaniit, 
Anbänger des Montanus. 

Montanistie (mön tä nis’ tik) d., montaniſtiſch, zu den 
Montaniften gehörig, diefelben betrefiend. 

Montanize (mön’tänlz) v. a., ſich zu den Lehren des 
Montanus befennen, denfelben folgen. 


daraus 


Montant (mön’tänt) s., (Fechtk.) das Anbringen, Bore | 


rüden (auf den Geaner), Sk. W.2.II.; ( Arch.) Montanto. 

Montem (mön’t'm) s., v. Eton-Montem. 

Mountero möntörrö }s., die Reitmäpe, Reife 

Monteer-Cap | mön tör’ käp —— die Jagdmũtze. 

Monteth (möntöth') der Schwaukkeſſel, die Kühlwanne, 
der Gläferablühler (nach dem Namen des Erfinders). 

Montgolfiers- Ram (mönt gölt' &ürz räm) s., die 
Montgolfier'ihe Waſſermaſchine, der hydrauliſche Widder 
(nach dem Namen des Grfinders). 

Month (münth) s., der Monat; Junar -, der aftrenomifche 
Monat; solar -, der Sonnenmonat, bürgerlihe Monat; 
ealendar -, der Kalendermonat; a twelve -, ein Jahr; 
women's -3, die monatliche Neinigung des weiblichen 16,750 
ſchlechts; -"s mind, der Gedädtnißtag, Die Monatäfeier zum 
Andenken an Verftorbene; (Arch.) die Lüfternbeit, dad heftige 
Verlangen, Gelüft, Sh. to have a -'8 mind to a person, 
heftig nah Einem verlangen, G. V. 1. I1.; who hath not a 
-"s mind to... ? wem gelüftet micht zu... ? 

Monthling (mänth’ ling) s., das monatalte Wefen. 

Monthly (mänth’16) a., monatlih; jeden Monat ge 
ihehend; - flowers, der Monatöfluß (des weiblichen Ge: 
ſchlechte); - nurse, eine Sechswochenfrau bei Wöchnerinnen. 

Monthly, ade., jeden Monat, alle Monate; wie ein 
Mondſüchtiger (ungem.). 

Montia (mön't#ä) s., (Bot) Quellengrenfel (gew. 
Water-Chickweed, Water-Blinks, g. v.). 

Monticle (mön’t&k’l) a., der kleine Berg, das Hügelden. 

Monticulous (mön tik’ && lüs) a., voll Heiner Berge, 
hügelig. 

Moniigenons (mön tld’jd nüs) d., auf Bergen erzeugt. 

Monimartrite (mönt’märtrit) 4. (.Min.) der Mont» 


martrit (ein inniges Gemenge von Kall und Gyps, bei Paris 


und Air vorlommend). 
Monteir (möng'twä) s., (frz.) der Auftritt, der Stein 
zum Aufiteigen auf's Pferd (n. q.). 
Mont-Pagnel | mönt päg’ nül 
Mant-Pagnote | mönt päg’nöt 


aus man des Reindes Bewegungen und die Wirkungen feiner 
Batterien rubig beobachten lann). 
Montrosses, s. p/., v. Matrosses. 
Monture, s., (Arch.) dat Reitpferd (Spenser). 


Monument (mön’ &ü mänt) &., das Denkmal, Grabmal; 


8., (Mil) Abrahame | keiten beim Scheine des Me 
ignole Schooß (in Feſtungen 
ein vor den ſeindlichen Kugein völlig geſicherier Ort, ven we | 


Moonlit 


! 
| der Grenzitein, Marfitein (Am.). 
| Monumental (mön &ü män’tl) a., zu einem Denkmal 
gehörig, ein Denfmal betreffend, Denlmals... das Andenlen 
erhaltend oder dazu dienend, Gedachtniß. . .; (Poes.) - rest, 
| die Girabesrube, 
Monumentally, ade., ald Denkmal, zum Andenlen. 
| Moo (mü) ». n., brüllen, blöfen (wie eine Kuh; North.h; 
(Arch.) v. Moe, Mock. 

Mooch (mütsch)v.n., dieSchule jhtwänzen(Gloucest.). 

Mood (mäd) s., der Modus, die Art und Weile, (Log. 
die Form, die Art eined Vernunftſchluſſes; (Gr) der Modus 
| in der Sonjugation); (Mus.) die Tomart, der Styl; die Ge⸗ 

mütböftimmung, die Yaune; die Geſinnung. die Sinnotart; 
der Zorn, die Hite, die Wuth (m. g.); to be in a melan- 
choly-, traurig, niedergefdhlagen fein; to be inadrinking -, 
| sum Trinken aufgelegt jein;, die Bruftdrüfe eines Kalbes, dir 
| Mibder (Deron.). 
Moodily (mü’d&ls) ado., (Arch.) duſtet betrübt. 
ſchwermũthig, traurig, mutblos, niedergeihlagen. 

Moodiness (müd’ &nüs) s., ber Aetger, die üble Saum, 
das mürrifche Weſen. 

Moedy (mü’de) a., launiſch, eigenfinnig. murriſch. bet 
drieflich, ärgerlich; zornig, beftig. wütbend, traurig, betrübt, 
niedergeichlagen, ſchwermuͤthig; nachdenflid;; den Geiſt betrel 
fend; ‚Sh. - food, des Geiſtes Nahrung, bie geiftige Etquidung 
A.C. 2. V.; - mad, toll, mutbentbrannt, H. VLL4.N. 

Moon (mün)s., der Wond;(Poes.)der Monat, (Sprichm-} 
to level at the -, to cast beyond the -, ebrgeizigen Plänen 
nachhangen, eraltirt in feinen Erwartungen fein. 

Moou-Beam (-"b&m) a., der Mondftrabl. i 

Moon-Blasted (-' bläs tid) «., dutch den Gnfluß det 
Mondes vernichtet, verborben. 

Moon-Blind (-' blind) a.,. blödfichlig; 
ſchwach ſichtig. 

— — ¶ kaſ) s., (Anat.) v. Mole; der Dumm 
fopf, der Töfpel, der Einfaltöpiniel; das meinende, plärende 
Kind (Somerset). R 
Moon-Curser (-!kür sür) s., (arch. cant) dei Jadel 
träger, der Führer mit det Jadel. — 
Maoned (münd) a., für den Mond gehalten; mondabntit- 
Moonet (mtin’ ät) s., der Meine Mond. 
Moon-Eye (-'1) #., das Mondauge. 
Moon-Kyed (-' Id) a., mondäugig, mondblind; ſchwos 
ſichig (von Pferden); (dildl.) blodchig; (can) a7" hen, 
ein ſchielendes Mäbchen. 
Moon-Fern (-" fürn) s., (Bot) dad halbe Monttraut 
(Hemionitis). e 
Moon-Fish (-' fisch) s., (Jehth.) der Mondfiih (Te- 
traodon mola), 
Moon-Flower (-"Aou Ar) 
blume, die große Mafiliebe, große Kami 
Marienblume (auch Great white ox-ey®; 
leucanthemum). Zunge: 
Moong (müng) s., (Bot.) oftind. Benennung der 
bohne, der rauchhaarigen Bohne (Phaseolos mung Fr 
Moonish(män’isch)a., den Monde äpntid daher” - ı 
veränderfidh, wandelbor, flüchtig. unbeftändig, SA IT ir, 
Moonless (mün’ läs) a., ohne Mond, won 
Moonlight (män/it)s..dasMondenliätder Rent” * 
Moonlight, a., mondhell; (Pors.) - days bie R * 
Liebe; (mulg.) - Ritting, dat Aus ziehen bet Racht * 
ohne feine Mietbe bezahlt zu haben. Sh. - revels, 
ndee, M. D. 2. II. 


ſiehted (mün’ Mid) a., mondbell. 
i daͤhnlich, daher ( 





(bei Pierden) 


s.. (Bot.) die gemeine Bub 


je, Johanmisblumt. 
Chrysanthemum 


Meoonli; 
Moon-Like (-' ik) a., mon 
änderlich, SA. I. 4. TI. ee rue 
Moonling (män’ling) s., det Ginfaltäpinfel, der Bupm: 
topf; der Wahnfinnige. 
Moonlit (mitm? lie) @., 


bildl.) ver 


mondhell, vom Monde erleuchttl. 


— — 


Moon-Men (mün’ män) s., (cant) Diebe, Strafen. 
räuber. 
Moon-Night (-"nit) s., die Mondnacht. 
Moon-Seed (-'s&d) s., (Bot.) der Mondſamen (Menis- 


permum). 

Moon-Shaped (-’schäpt) z., (bot. Term.) halbmond» 
förmig. 

Moon-Shee (-’sche) s., der Dolmetfcher (in Cftindien). 

Moonshine (mün’schin) 4., der Mondſchein; (dildl.) 
der trügerifche Schein, daher a ınatter of -, etwas Unbe⸗ 
deutendes, Unwichtiges, eine Rebenſache; that's all - ! das 
ift dDummes Zeug, leeres Gewälh! (Arch.) der Monat, Sh. 
K.L.1.11.; heimlich gebrannte oder eingefhmuggelte Spis» 
tituofen (South); (arch. Kochk.) ein bauptiählich aus 
Giern beitehendes Gericht; Sk. II make a sop of the - 
of you, ih will eine Mondſcheinstunke aus dir machen, 
K.L.2.I1. (Schlegel). 

Mooushine | min’ schin | a.,mondhell; -night,mond- 

Moonshiny | mün’schind [heile Naht, Mondnacht. 

Moonstone (min’stön) s., (Hin.) der Mondftein, der 
edle Adular, der Selenit, das Fraueneis (Selenite). 

Moonstruck (miün’sträk) a., mondfüchtig. 

Moon-Trefell (- tr& foil) s., (Bot.) der baumartige 
a (Medicago arborea). 

von-Wort (-"Hürt) s., (Bot.) die Mondviole (Lu- 
naria); die Mondraute (Osmunda lunaria). 

Moony (mün’ &) a., zum Monde gehörig, den Mond 
bezeichnend, Mond...; (Arld. Term.) balbmondjörmig, 
einen halben Mond im Schilde führend; (Poes.) türfifch; 
(cant) beraufcht, benebelt, betrunfen, 

Moor (mör; mtr) s., das Moor, der Sumpf, Moraft; 
die Haide, die Gemeindeweide, unbearbeitetes, nicht eingebegtes 
Sand (überh.; Suffolk.); der Butsverwalter (North.); der 
Mobr, der Neger (vulg. Black-a-moor); (Jydspr.) der 
Hiefſtoß, v. Mort. 

Moor (mör; mür) v. «., (S.- A.) ankern, Anker werfen, 
vor Anker Tegen, ein Schiff anlegen, anbinden, mit einem 
Tau (am Ufer) ſeſtmachen, to - a ship, to - by the head 
and by the stern, mit Anfern vorne und binten verteien; 
to - against ebb and flood, vor Ebb⸗ und Fluth⸗Anker 
liegen; to - with a spring on the cable, mit einem Spring 
auf dem Taue anfern; to - by the head, vor einem Hahn- 
poot verteit liegen; to - quarter shot, baditagsweife mit 
einem Anker verteien. 

Moor, v. n.. (S.-A.) vor Anker liegen. 

Moorage (mör'ridj; mür'ridj)s., (S.- A.) der Anterplap. 

vor-Berry, s., v. Cranberry. 

Moor-Buzzard (-' büz zärd) »., (Ornith.) die Sumpfe 
roſtweihe (Falco aeruginosus). 

 Moor-Chalk (-’ tschäk) s., (.Min.) die Gubr (Minera- 
lien, welche in Waſſer aufgelöft, warm und breiartig wieder 
ausgeidieden durch das Geftein dringen). 

Moor-Coal (-"köl) s., (Geogn.) die Moorkohle. 


Moor-Cock |-" kök | s., (Ornith.) das Waiferhuhn, 
Moor-Fowl } -' Foul } der Wafferhahn, das Birkhuhn; 
Moor-Hen |-'hän ) moorfowl, Moowögel, Haide: 








geflügel (überh.; Tetrao scoticus). 
Moor-Coot (-'küt) s., v. Moor-Hen (Somerset). 

Moored, pp. d. V. Moor, q. v. 

Moor-Fish, s., v. Mole-Bat. 

Moor-Grass (- 'gräs)s.,(dot.)das Glfengras(Sesleria). 

Mooriug, ppr.d. 3. Moor, g.r.; - block, - stone, 
der Anbindeblod; the - ropo of a bont, das Dregtau eines 
Bootes oder einer Schaluppe. 

Mooring (mör’ ring; mür’ ring) s., ($.-4.) das Antern; 
> a fair berth, auf einer guten Etelle, wo fein Hindernif 
m Wege it, verteiet liegen; -8, die Safenanfer (ein oder 
——— Ketten —— bejtindig im Hafen liegende 

‚an denen man die Echiffe, nachdem fie abgetalelt wor: 
den, bee) chiffe, nachdem fie abgetalelt mo 
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Moorish (mör’ risch; mür’risch) @., moorig. fumpfig, 


moraftig; mohriſch, wie ein Mohr; fih auf die Mohren be: 
ziehend, Mobren. . .. 

Moorland (mör’länd; mür’länd) s., dad Moorland, 
Marihland; —s, ein hochgelegener, fumpfiger Landſtrich in 
‚Staffordfbire. 

Moor-Like (-"11k) a., wie ein Mohr, mohrenſchwatz. 

Moorlore (mör'lör) s., eine Art Brand im Getreide. 

Moor's-Head (-z’höd) s., der Mohrenlopf, das ſchwarz · 
föpfige Pferd. 

Moorstone (mör’stön) s., (Min.) der Moorflein, das 
Sumpferz (bef. Devon.). 

Moor-Titling (-"tit ling) s., (Ornith.) v.Stone-Chat 
oder Chatter. 

Moory (mör’ rd; mür’r&) a., moorig. fumpfig, moraftig. 

Moose (müs) s., (Säugeth.) das Mufethier, der Glenn: 
hirſch (die größte Urt der Hirſchgattung; Cervus alces). 

Moot (müt) v.a.u.n., (zur Uebung) debattiren, verhan- 
teln, erörtern; anregen, the -ed question, die angeregte 
Frage; mit einer Radehacke ausgäten (West). 

Most, s., die Disputirübung, die Debatte (v. Mote); der 
Stumpf eines Baumes (West.); (arch. Jgdspr.) der Hieſ⸗ 
ſtoß (v. Mort); - case (auch -), die aufgeworfene Nechis. 
frage, der Streitpunft; (vreg.) - end, der Hintere, der Steiß; 
(Arch.) - hall, - house, das Verfammlungshaus, die 
Gerichtshalle, der Juſtizſaal (North.). 

Mooted (mü’tid) pp. d. ®. Moot, q.v.; a., (hrid. 
Term.) mit den Wurzeln ausgeriffen (auch Moulted). 

Mooter (müt’ Ar) s., der Disputant; der Nabulift; ($.-A.) 
der Nagelichneider (der Arbeiter, welcher die hölzernen Nägel 
mit einem Schneidemefler rund und paffend fehneidet). 

Mooting, ppr. d. ®. Moot, q. v. 

Mooting-Axe (müt’ing Aks) s., die Gätart, Rade⸗ 
hade, Radehaue (West.). 

Moozles (mi'z’lz) s., eine einfältige, dumme, fhlurige 
Berfon, die Schlumpe (Lincoln.). 

Mop (möp) s., der Fegewiſch, der Hader, der Scheuerlappen; 
pitch -, die Theerquafte; ein Jahrmarkt, wo Geſinde gemiethet 
wird (West.); (Arch.) der verzerrte Mund, die Frage, Sk. 
T.4.1.; das Handtuch, die Serviette (Gloucest.); -s and 
ınows, fchiefe Geſichter, Fragengefihter; (arch. vulg.) all 
-s and brooms, berauſcht, benebelt; in the -s, mürtiſch, 
verdrießlich. 

Mop, v. a., mit einem Fegewiſch, Scheuerlappen abreiben, 
abwiſchen, abiheuen; (prov. vulg.) to - up, gierig aus: 
trinfen; (Arch.) einhüllen, verhüllen (ft. Mob, g. v.). 

Mop, v. »., den Mund verziehen, ein ſchiefes Maul machen, 
das Maul ziehen, to - ataperson, Ginen anbladen (n.v.g.); 
in beftändiger Bewegung, unrubig fein (Norzh.). 

Mope (möp) v. n., träumeriſch, traurig, betäubt, gleich. 
gültig fein, träumen, fafeln, Sh. H. 3. IV. 

Mope, v. «., dumm machen, betäuben, bethören. 

Mope, s., der Träumer, der träge, gleichgültige Menid, 
der Tropf, der Alop, die Schlafmüge. 

Moped (möpt) pp.d. ®.Mope, g.v.; a., dumm, gleich 
gültig, abgeftumpft gemacht; traurig, trübfinnig. 

Mope-Eyed (-'1d) a., kurzſichtig, blödſichtig. 

Moping (möp’ing) ppr.t. B. Mope, q. v.; a., träumend, 
tieffinnig, in Gedanken verfunfen (mit dem Nebenbegriff der 
Traurigkeit); to sit -, in tiefen Gedanlen, traurig fügen. 

Mopish (möp’isch) «., träumerifh, unthätig, gleichgültig, 
muthlos, niedergeichlagen. 

Mopishly, adv., v. Mopish. — 

NMopishness(möp/iseh nus)s., der Zuftand der Träumerei, 
die Unthätigkeit, die Gleichgültigkeit, die Ahgeftumpftheit, die 
— die Niedergeſchlagenheit. 

oppe .d. B. Mop, q. v. i 

Moden! — 8., die Puppe; (Zichkos.) das Pupp⸗ 

Mopsey | möp’s& | hen, das fleine, artige Mädchen; my-, 
mein Täuben; (prov.) mopsey, die Schlumpe. 
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Reaper, ppr-d. B. Mop, q. v. 
opsical (möp's& k'l) w., niedergeichlagen (Suffolk.); 
v. Mope-Eyed. 
Mop-Spinner | -’spin nür 
Mop-Squeezer | -"sküdz ür Scheuermagd. 
Mopt (möpt) a., betrogen, geprellt, hinter's Licht ar- 
führt (Devon.). 
Mopus (md’püs) »., der Träumer, der Faulenzer, die 
Schlafmüpe; (cant) der halbe Pfennig. 
Mora (mör'rä) s., (ital.) das Spiel@erade oder Iingerade. | 
Moralnes (mör ränz’) s. pl., (Geogn.) Moränen (An 
häufungen von Schutt und Steinblöden, welche die Gleticher 
theils wor fich beridieben, theild tragen). | 
Moral (mör’r'!) a., moraliſch, ſittlich, gejittet; geiſtig. 
innerlich; in der Moral oder Wahricheinlichkeit gegründet; dem 
Moralgefege unterworfen; moralifirend, Ichrreib; a - cer- 
tainty, eine moraliihe®rmwißbeit; - philosopher, der Moral» | 
philefopb; - philosophy, die Moralphiloſorhie. | 
Moral, s., die Moral, die Tugend», Sittenlehre; (Arch.) | 
dieNupanivendung, die Auslegung, die Erklärung, der Sitten« | 
| 








ſpruch, die Bedeutung, S%. T. S. 4. IV. M. N. 3. IV. 
Moral, v.n.,( Arch.) moralifiren (v. d. ü. Moralize), 

eine Rußanwendung machen, S%. A. L. 2. VII. 
Moraler (inör'r'| Jür) #., v. Moralizer, $%. 0.2.11. 

Moralist (mör'r’i list) s., der Moraliſt; der Gitten- 
lehrer; der Sittenrihter; der moraliſch gute Menſch. 

Morality (md rälf& t&) s., die Moral; die Sittenlebre, 
Tugendlehre, Pflichtenlehre; die Moralität, die Sittlichkeit (of 
a person, einer Berfon), die fittlidhe Neinbeit (ofan action, 
einer Handlung); die Nusanmendung (of a fable or tale, 
einer Fabel oder rzäblung); (Arch.) moralities, dramatische 
Spiele, worin Tugend und Lafter perfonificirt wurden. 

Moralizatien (mör räl 6 zü’ schün) s., das Morali 
firen, die moralifche Betrachtung. die Sittenlehre; die Nup- 
ammendung, die moralijhe Auslegung (of a fable etc., 
einer Fabel x.). E 

Morallze (mör’r'l Ilz) v. @., motaliſch, zu einem mora» 
liſchen Zwede anwenden, in einem moralifhen Sinne erklären, 
Sh. A.L.2.1.; verfittlichen, fittlich machen (s. y.); moralifche 
Betrachtungen anjtellen (on, upon, über, v. v.n.). 

Moralize, v. x., moralifiren, mordliſche, füttliche Betrach⸗ 
tungen anftellen, moraliiche @egenftände beſprechen, beichreiben, 
darüber fprechen oder fchreiben (on oder upon); (Arch.) mit 
Beiivielen verfehen (Spenser). 

Moralized, pp. d. ®. Moralize, q. v. 

Moralizer (mör’r'1lizär) s., der Meralifirer, der Sitten» 
oder Tugendlehrer, der Sittenprediger, Tugendprediger. 
Morallzing, ppr. d. B. Moralize, y. v. 
$ Morally (mör’r114) ade, moraliſch, in einem moraliſchen 
Sinne; fittlich, fittlich-gut, tugendbaft:; dem gewöhnlichen Gange 
Nr Dinge, den gewöhnlichen Vorftellungen gemäfi;; - certain, 
- impossible, motaliſch gewiß. moralifh unmöglich. 

Morals (mör'riz) 5. pl., die Sittenlehre, die Moralität, 
die Moral; das ſittliche Verhalten, der fittlihe Yebenswandel; 
die Sitten, 

Morass (md räs’) s., der Moraft, der Sumpf ; - ground, 
dad Sumpfland, das Moor, 

Morassy (md räs’s&) «., moraftig, fumpfig. 

Moravla (md rä'v&.ä) s. pP. Mähren. 

Moravian (ind rä’v& ün) @., mahriſch; zu der Sekte der 
mährifhen Brüder (Herrnbuter) gehörig; (.Min.) - quarz 
agate, der Namiefterftein (ein Granulit). 

Moravlan, s. p., der Mährer; the -s, die mäbrifdhen 
Brüder, die Herrnbuter. 

_Morbid (mör’bid) 4., franthaft, fränflih; - anatomy, 
die pathologifche Anatomie. 

Morbidezza (mör b& ddz'zä) s., (ital.) die Mürbigkeit, 
— — gemaltem Fleiſche). 

Morbläness f “06 . 
— — xbld nũs) s., die Kranllichkeit, das 


More 


Morbiie | mör biffik | «., Rranfbeit erzeugent, 
Morbifical | mör bir io kl | Eranl machend. 
Morbilli (mör bil’ U) s. pl. (med. Term.) die Malern 


8., (vndg. eant) die | (v. Measles) 


Morbillous (inör bil’ Jüs) @., (med. Term.) ſich auf die 


Malern beziebend, zu den Maferfleden gehörig. 


Morbose (mör'bös) «a., (med. Term.) von einer Aranlı 


heit herrührend, kranfhaft, ungefund. 


Morbosity (mör bös’s& t4) s., der franfhafte Zuflant. 
Morbus (mör’ büs) 8., (lat.: med. Term.) die Atanl 


beit; - netatis, dad Alter; - arcuatus, die Gelbſucht; - ar- 
tieularis, die Gicht; - cardiacus, der Magenihmerz; die 
Herzentzändung; - contagius, die Anitefung,; - coxarius, 
die Krankheit des Hüftgelenfed; - cucullus, der Keuchbuſten 


Morceau (mör' sd) s., (/rz.) das Biechen, das Stüdten 
Morsel). 

Mordaceous (mördä’schüs)«., beifend, beißig; (hildl.) 

beigend, ſarlaſtiſch. 

Mordaceously, adv., v. Mordaceous. 

Mordaclty (mör däs’ s& t&) s., die beifiende Echatjt. det 
beigende Zuftand, die zerfteſſende Gigenihaft; (dildl.) das 
Beifende, Sarlaſtiſche, das Varfaftiihe Weſen. 

Mordant (mör’dünt) s., die Beige, die Shupbeiie. da⸗ 
Beizmittel (der Färber); (zum.) der Grund zum PBergolden 
und Verſilbern. 

Mordantly, ade., wie eine Beige, auf eine beizende Weiſe. 

Mordente (mör dän’te) s., (ital.; mus. Term.) dur 
Halbtriller, Pralltrillet (Verzierung im Vorttag des Epielt 
oder Geſanges). 

Mordexyn (mördäks’ in) s., (med.Term.)die Morderia 
(eine in und un Goa, im portugiefiiben Oftindien, endem- 
ſche, meiit tödtliche Krankheit mit beftigem Erbrechen), die 
orientaliihe Gholera. 

Mordicancy (mör’ d& kün se) s., v. Mordaeity. 

Mordicant (mör’ d& künt) a., beifiend, iharf. 

Mordicate (mör'dökät) ».a., beifien, einfrefien; (hildl.) 
beißende Bemerkungen, Vorwürfe machen. = 

Mordication (mör d4 kä’schün) s., das Jeifteſſea. 
dad Anfreiten. 

Mordicative (mör'dökä tiv) 4., beifend, geritefend, 
(bildl,) beißend, ſcharf. ſarlaſtiſch. 

More (mör) a. u. adv., mehr; (Arch.) größer (der Zahl 
nad. z. B. the children of Israel are - than we, der 
Voltes der. Kinder Jsraels ift mehr denn wir, Eırod. 1. IX, 
the - part knew not why they had come together, der 
mehtere Theil wußte nicht, warum ſie zuſammen gelommen 
waren, dets. 19. XXXII); ned, noch dazu, one dollar 2 
noch ein Dollar; I have promised you six, I will Lan 
you two -, ich habe dir fechs weriprodhen, ich will dir neh 
zwei geben; not a word -! no -! fein Wert mehr! ferne. 
wieder, wiederum, öfter; das Bildungewort des Gomparatırd 
der meiften mebrfilbigen Adjective und Adverdien, + 8 
- agreeable, angenehmer; - successful, glüdlikr. erjely 
reicher; - efficaciously, wirfjamer, - perseveringly, au 
dauernder; - contemptible, verädtlider, - lasting, * 
ernder; the -, je meht, the - he has, the - he wishes 
to have, je mehr er hat, deito mehr münidt er zu haben, 
so much the -, um jo viel mehr; (Arch.) - — 
diefi; - to the purpose, zmedmäßiger; no -, nicht : 
nicht Finger; nicht mehr vorbanden, todt, geitorben. Sh. mei 
sius is no -, Caſſius ift todt, J. C. 5. In, it will - = 
pay the trouble, es wird die Mühe binlänglih NET: 
you are - than a match for him, Cie find ihm zu 2 er 
legen, Cie ftehen mit ihm nicht auf derſelben Chufe; ahl ie 
- than every one will believe, das wird man ir if 
leicht nicht glauben; and - than that, und was nad m en 
to ınake - of a thing than it is, eine Sat —— 
überidhägen; (Sprichm.) the - haste, the vocae pe als 
speed, Gilen thut fein aut, - hair than wit, mehr ha 5 
Veritand; - kicks than halfpence, mehr Prügel ale zu. 


(v. 





More 
More, s., dad Mehr, Größere (v. a. u. zdr.); die Wurzel 
(West.); der Hügel (North.); (Arch.) - and less, Bor, 
nehme und Geringe. 
More, ».., (Arch.) mebren. 
Moreen (ind ren’) s., Waarenk.) der wollene Mohr, 
Meite, moirirter Möbelitoff. 
More-Having (-"häving) s., der Mehrbefig, Sh.M.4.IIE, 
More-Hough (-"hök) s., v. Blend-Water (North.). 
Morel (md räl’) s., (30t.) der Nachtſchatten. das Nacht 
fraut, Saufraut (Solanum nigrum); die Morchel (v. d. ü. 
Moril; Phallus esculentus); die Morelle. die faure Kirſche; 
- berry, - cherry, die Judenfirfhe (Physalis alkekengi). 
Moreland (mdr’länd) s., die hügeligen Theile der Graf · 
ſchaft Stafford (v. Moorland). 
Moreness (mör’nüs) s., (Arch.) die Größe. 
Moreorer (mör ö’vür) ado., überdieh, weiter, ferner, 
noch mehr, noch dazu. 


Moresque a.,mobriich,nachArt derMauren, 
Moresk Imd rösk’ moresf, grotesf; - work, das 
Moresco \möräs'kö | Moresto.Gemätde, 





Moresque, s., die mohriihe Malerei, das mohriſche 
Schnitwerk, das ungeſtalte Schnißwerk; -s, Arabesten. 
Morgage, s., v. Mortgage. 
Morgana, (Fata -) v. Mirage. 
Morganatic-Marrlage (mör gä nät’ik mär' ridj) s., 
die morgamatifche Ehe, die Ehe zur linfen Hand. 
Morgive (mör’ giv) s., (Arch.) das Hochzeitsgeſchenl. 
Morglay (mör’ glä) s., das Mordichwert, Schlachtichwert. 


end ir s., (/chth.) der gemeine Dornbai, 
Morgay |mörgä HundshailauhRough hound-fish; 
Squalus acanthias). 


) 

Moribund (mör' rd bünd) «., fterbend, fterbensfranf, 

Moribund, s., der Sterbende. 

Moric-Acid, $., v. Moroxylic-Acid. 

Morlce, v. Maurice, Morris, Morisco. 

Morigerate (md rid’jürrätyv. a., (Arch.) gehorchen, 
dolge leiſten. 

Morigeration (md rid jür rä’schän) s., ( Arch.) der 
Gehorſam, die Folgſamkeit. 

Morigerous (mö rid’ jür rũs) a., (Arch.) gehorfam, 
folgfam. 

Moril (mör’ ril) s., (Bot.) die gemeine Morchel, Speife- 
morhel (Morchella esculenta oder Phallus esculentus). 

Morilliform (mör ril’18 förm) «., morchelförmig. 

Morillon (mör' ril län) s., (Ornith.) eine Benennung 
der eigentl. Schallente, der Badelmann (Anas clangula oder 
Anas glaucion). 

Morinel (mör'r& nül) s., (Ornith.) der Mornell, das 
gelbe Düthen (auch Dotterel, Green-Plover, Spotted- 
Plover; Charadrius morinellus). 

Moringa (mö ring'gä) s., (Bot.) der Behennufbaum 
(Guilandia moringa). t 

Moring-Axe (mör’ ring äks) s., eine Art zum Aus» 
toden der Baummurzeln (Gloucest.). 

Morion (mör'rd än) s., der Helm, die Sturmbaube; 
(.Hin.) Motion, die ſchwarze Varictät des Bergkryſtalls. 

Morlsco (md ris’k6) @., mohrifch, maurijc), grotest (v. 
Moresqne). 

Moriseo, s., die maurifche S 
Morris- Dance); der 


’ 


das Moreslo⸗Gemaͤlde. 


pradhe; der Mobrentanz (v. 
Mobrentänzer, Sy. H. VI. II. 3. 1.; 


Morishimörrisch)adv., (vulg.) it tastes - , ed fdhmedt 


nach mehr, 
Morkin (mör' 
Krankheit oder 


deiferleder, Fallleder (aud Skin of dead beasts). 
orland 


Moreland | v. Moorland. 


Morling 
Nortliug 


fo gut, daß man mehr davon effen möchte. 


mört/ling | Schafen, Sterblingswolle. 


kin) s., (Jgdspr.) das Fallwild (ein durch 
Zufall umgekommenes Thier); -8, das Ab» 


f 


| 


i 


| 


1) 





| 


| 


mörling | ».,(Arch.)dieWolle von todten 


1) 
Fi 


f 
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Mormal (mör'm'l) s., (Arch.) das Geſchwůr; der 
KArebaihaden (Chaucer). 
Mormeo (mör'md) s-, dad Shredbild, der Bopan;. 
Mormon (mör'mön) s., (Ornith.) der Larventaucher 
(v. Puffin). 

Mormonisin (mör'mün iz'm)s.,die Lehre der Mormonen. 

Mormous |mör'mänz ]s.p.u. pl.,dieMormonen 

Mormonltes mör’ mün Its | oder Mormeniten (eine fa: 
natifhe, religiöfe Sekte Nord- Amerikas). 

Mormyre (mör'mir) s., (Zchth.) die Spipihnaufe 
(Marmorfiich; Mormyrus). 

Morn (mörn) s., (Poes.) der Morgen. 

Morning (mörn’ ing) s.. der Morgen, auch (bildl.) the 
- of life, der. Morgen des Lebens; die Göttin Aurora; das 
Morgenihlüdchen, Morgengläschen (Vorth.); in the -, des 
Morgens; to morrow -, Morgen früh. 

Morning, a., frühe, zu den Morgenftunden gehörig, darin 
geſchehen oder zu geſchehen (in Bufammenfegungen). 

Morning-Cloud (-'- kloud) s., die Morgenmwolte, 

Moruing-Draught (-'- dräft) s., der Morgentrunf. 

Morning-Drop (-'- dröp) s., der Galgen, 

Morning-Gown (-'- goun) s., dad Morgenkleid, der 

Shlafrof. 
Morning-Gun (-’- gün) s., der Reveilleſchuß. 

Morning-Light (-'- 1it) s., das Morgenlicht. 

Moruing-Prayers (-'- präürz) s., der vormittägige 
Gottesdienſt; das Morgengebet. ’ 

Morning-Star (-'- stär) s., (Astr.) der Morgenftern, 
der Planet Benus zu der Zeit, in welcher er vor der Sonne 
aufgeht. 

Morning-Teilight (-'- tül lit) s., die Morgendämmes 
u ' (m.g.). 

orning-Watch (-'- hätsch) s., (S.-A.) die Tag · oder 
Morgenwache (von 4-8 Uhr Morgens). 

Morocco (md rök’kö) s.p., Marofto; s., das Maroflo« 
leder, der Saffian; - paper, das Saffianpapier; (Pom.), 
- plum, die damascener Pflaume. 

Morone (md rön’) s., die Mauldeerfarbe. 

Morose (md rös’) «., morös, mürrijch, verdrieflich. finfter, 
grämlih; (Arch.) ausſchweifend, zügelles, unzähmbar, un 
lentſam; - desires, finnliche Begierden (Sheldon; n. q.). 

Morosely, adı., v. Morose. 

Moroseness |mö rös’näs | s., die Gramlichkeit, das 

Morosiiy |{mörds’&t | finftere, mürrifhe Wefen, 
die mürriihe Gemüthabefchaffenheit. 

Morexite (mö röks' it) s., (Min.) ber Mororit (eine 
Varietät des edlen Apatits). 

Momsylic (md röks’ il ik) @., (chem. Term.) maulbeer- 
bolzfauer; - acid, die Mororyliäure, Maulbeerholsfäure. 

er (mör’f& üs) 5. p., (Myth.) Morpheus (der 
Bott des Schlafes und der Träume). 

Morphew (mör'f&) s., (med. Terın.) da® Beuermal, 
Bittermal, die Schwinde, der Mehlfleck, Leberfled. 

Morphew, v. 4. mit Bittermalen, mit Flechten bededen. 

Morphla |mör'isä]|s., (chem. Term.) das Morphin 

Morphine mör’ fin f(das fchlafmahende Princip des 
Opiums). j 

Morphological (mör fd 16d’j& k) a., morphologiſch. 
die Morphologie betreffend. 

Morphologist (mör föl’d jist) s., der Morpholegift, 
Einer, welder in der Bildungs. oder Geſtalllehre der organi« 
ſchen Körper bewandert ift oder darüber fchreibt. 5 

Morphology (mörföl’ ög&) s., die Geftaltichre, Die Lehre 
von der Bildung und Umbildung der organiſchen Stoffe; die 


| Geftaltfchre der Pflanzen. 


Morplon (mör’pö ön) s., (/rz., Entom.) die Filzlaus 
(Pediculus pubis). 


Morris $., der Mohrentang; nine 
Morrise mör'ris men's -, eine Art des 
Morris-Dance | -'- däns | Mühlenfpiele. 
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Morris-Dancer (mör’ ris dän sür) s., der Tänger im 
Mobrentan:. 

Morris-Pike (-’- pik) s., die Maurenpiefe (eine chem. 
Waſſe, bei. der Seeleute), 

Morrew (mör'rö) s., der morgende Tag; to -, morgen; 


to - morning, to - evening, morgen früb, morgen Ubenb; | 


the day after to -, übermorgen; (arch. Poes.) der Morgen, 
daher good -, ft. good morning, guten Morgen; on the -, 
..; bes Morgens, in der Frühe. 

Morse (mörs) s., (Säugeth.) das gemeine Walltoß (auch 
Walrus, Sea-Horse, Sea-Cow; Trichechus rosmarus); 
- skins, - teeth, Wallrofhäute, Wallrofzähne, 

Morsel (mör’s’I) s., der Biffen, der Mundvoll; (unricht.) 


das Stüdden, Bischen; (vlg) to be brought to a - of 


bread, an den Bettelftab gebracht werden, am Hungerluche nagen. 

Morsure (mör’schär) x., das Beifen, der Bif (rn. 2.) 

Mort (mört) s., (Jydspr.) der Jagdruf bei Erlegung des 
Wilde}, der Hieſſtoß, das Halali,$4.W.T. 1. I. teulg., bei. 
Kent.)die Menge, eine große Anzahl, a - of good things, a 
- of money, eine Menge guter Sachen, ungeheuer viel Geld; 
(prov.) der dreijährige Lache; (cunt) das Arauenzinmer, bie 
Dirne ; das Schweinefett, Schweineihmalj(Devon.); v.Amort. 

Mortal (mör't'l) «., dem Tode unterworfen, fterblich, 
menſchlich, irdiſch; den Tod verurfachend, berbeiführend, tödt- 
lih, Sk. W.T. 3. IL; (auch bildl.) vernichtend, gefährlich, 
Tod. ... Todes. . .;(vwlg.)äußerft, außerordentlich, gewaltig. 
heftig; SA. - act (to finish), das Leben (beſchließen), T.N. 
5.1.; - arbitrement, Kampf auf Leben und Ted, T.N.3.IV.; 
Sh.the - coil, der Drang des Irdiſchen, H.3.1.; a- cold- 
ness, eine Zodtenfälte; I never saw such a thing in all 
my - days, ich habe mein Lebelang fo was nie geſehen; - 
drugs, töMlihe Giftmiſchungen; a - enemy, a - foe, ein Tod: 
feind; - fright, die Todesangft (Dryden); (vulg.) - hatred, 
ein töbtliher Haf; - hour, die Todeditunde, a - injury, 
ein weſentlichet Nachtheil; ein tödtlicher Schaden; - sin, die 
Todſunde; SA. - staring, tödtlich blidend, R. UL. 5. II; 


(Poes.) - vessel, der Leib; S%h. to be - in folly, in Ther- | 


heit untergehen, A. L. 2. VII. 

Mortal, «., der Sterbliche, der Menſch. 

Mortality (mör täP’ & t&) s., die Sierblichleit (des Men⸗ 
ſchen); die Sterblichkeit, das Sterben, Nbfterben, die ungew. 
haufigen Todesfälle (zur Zeit einer Peſt, Cholera x.); (Poes.) 
der Tod; die Macht, Gewalt, das Recht zu tödten, SA. Al. M. 
1.1; bie menſchliche Natur, die Menſchheit; bills of -, die 
Sterbeliſten; within the bills of -, innerhalb des Weichbildes 
einer Stadt, bei. dei Londoner Bezirke. 

Mortalize (mör’t'lliz) v. a. ſterblich machen. 

Mortalized, pp.d. V. Mortalize, q. v. . 

Mortallzing, ppr. d. B. Mortalize, q. v. 

Mortally (mör’t ll) ade., ſierblich, tödtlich; (wiely.) 
außerordentlich, äußert, ungemein, überaus, febr. 


Mosale 

Mortgaged (mör’gidjd) pp- d. B. Mortgage, g.». 

Mortgagee (mör gäjö') s., der Snpothelargläubiger, 
Pfandgläubiger. 

Mortgager (mör’ gä jür) s., der Öupothelen« oder Plant 
fhuldner, 

Mortice, s., v. Mortise. 

Mortlferous (mör tif’ für rüs) «., tödtlic, todibringend, 
höchſt verderblich. 

Mortificalion (mör tif f& kA'schän) s., (med.Term.) 
das Abſterben (organiiher Theile, das Verſchwinden jeder 
Lebensipur in denfelben, fo dag fie in Fäufnif übergeben); der 
falte Brand; die Zerſtörung der ivirfenden Araft (Bacon); 
die Veränderung der äußeren Form der Metalle; (bibl.) die 

 Grtödtung der finnlichen Begierden, die Kafleiung, das Faiten. 
das Geißeln, die Kreuzigung des Fleiſches; die Demüthigung. 
| die Grniedrigung;; Die Beleidigung, die Beſchimpfung, die Arin- 
‚ kung; der Nerger, der Verdruß; (Fichtsspr.) v. Mortınain. 

Mortified (mör’td fd) pp. d. ®. Mortify, g. v.; Sh. 
the - man, der Welt Abgeſtorbene, der für finnlihe Ge 
nũſſe Abgeitumpfte, M. 5. IL, - with, entfräftet von; ge 
fränft durch. 

Mortiliedness (mörtäfldnus) s., die Demüthigung die 
Kränkung; die Abtödtung, Unterdrüdung der Leidenihaften. 

Mortifier (mör't& fl ur) s., der, die, Das, was die Leiden ⸗ 
ſchaften tödtet, der Zäbmer feiner Leidenſchaften. 

Mortify (mör' ts fl) v.a., (med. Term.) unempfmbld 
machen, tödten (die organijchen Theile, das Fleifd); die wirkende 
\ Araft gerftören; (Metalle, Berlen x.) auflöfen (n. g.); (Aochk-) 
| mürbe werden laffen (Blei); (dildl.) laſteien, geißeln, freu. 

zigen (ben Leib, das Fleiſch); unterdrüden, unterjoden, zähmen 
(the passions, Die Begierden, Die Leidenſchaften) beltidigen. 
fränten, wehe thun, ärgern; demüthigen (a person's pride, 
Jemandes Stolz). 
Mortify, v. n., (med.u.chir. Term.) abſterben. btandig 
| werden (vom Fleiſch (Aochk.) mürbe werden (vom Aldiik), 
ı (bill, abiterben; ſich falteien, geißeln, falten x. 
Mortifylug (mör' t& fl ing) ppr. d. B. Mortify, g. 0. 
‚ a, kränfend; ärgerlich, verdrichlid. Zn 
Mortise Cinör' tis) »., (Tischl.u.Zimmerm.) das Japfen 
| lech: - and tenon, Nuth umd Zapfen; to hold the -, Im 
Zapfenloche, in der Zuge bleiben, (bildl.) miderfteben. 

Mortise, v.«., mit einem Zapfenlocht verſehen; verzaplen, 

| dur Nuth und Zapfen zufammenfügen. 

Mortise-Chisel(-'-tachizz’])s. (Tischl.n.Zimmerm.) 
der Lochmeißel. Lochbeutel. 

Mortised, pp. d. B. Mortise, g- v. ö 

Mortise-Lock (-'- 15k) s., das Ginftedihlop. 

Mortising, ppr. d. ®. Mortise, g. v- 

Mortling, s., v. Morling, Morkin. 
| Morimaln (mört’ män) s., (Hchtsspr.) die tedte Hart, 
| das unveräufierlide Gut; alienation in -, die Betaußerung 





Mortar (mör'tär) s., der Mörfer; Mil.) der Mörfer, | an eine geiftliche oder weltliche Körperichaft. 


Bombenmörjer; Shifismörfer; (‚Maur.) der Wörtel, hard -, 
der Steinmörtel, Grundmörtel; (Hil.) - beds, der Mortier- 
Ip, Mortierſtuhl; (Maur.) - buffer, der Maurerarbeiter, 
der die Mörtelgrube zu beſorgen bat, 

Mort d’Ancestor,s.,(frz., fichtsspr.) ein Befehl (writ), 


wodurch ein Aläger in den Befik eines Gutes, aus dem er bei | 


dem Ableben feines Vorfahrs vertrieben worden ift, wieder 
eingelebt wird. 
Morter, 8, (Arch.) die Wachtlerze, das Nachtlicht, 
die Nachtlampe (Chaucer). 

Mortgage (mör'gidj) s., (Achtsspr.) das verpfändete 
Gut, Grundftüd, das unbewegliche Unterpfand, die Gurothet; 
die Piandrericreibung, der Pfandbrief; der Zuſtand des Ver: 
pfandetjeing, die Pfandbelaitung; to givo in -, berpfänden, 


hupeibeiiten, to be in -, verpfändet jein, tenant in -, der 


Pfandſaß. 


Aerizaze, v. q. verpfänden, zum Pfande feßen, auf Hypo⸗ | 


{het geben, hypotheciren; zum Pfande verſchreiben. 





Mortpay (mört’p&) s., (Arch.) der Küditand, dir 
rüdftändige Zahlung (v- Dead-Pay). 
Mortress s., (Arch.) cin aus wi 
Mertrewes | (mör’trös) idiedenen unter einander ge 
rührten Rleiichitüden beitehendes Bericht, — 
Mortuary (mör’tschü ür rd) s., (Ächtsspr.) das 1 
mädtnig an eine Kirche oder geiftliche Gorporalion {urpt. a 
Erfepung der im Leben nicht bezahlten Zehmten); bt Begrabnik 


platz. die Grabftätte. 


Mortuary, «., zu Leichenbegängniſſen gehörig, Leiches. .. 


| Begräbniß. ... 


Mortwoel, s., v. Morling. 
Mortuum-Caput, s., v. Caput-Mortuum. 
Mosahs (mö’säz) s. pi., (ostind.) Seberftiefel.. — 
Mosale (ind zalk)er., moſaiſch, Nic auf Meier —— 
muſiv, mufivifch, - gold, mo ſaiſches Bold (eine — 
Legirung von angeblich 100 Theilen Aupfer und 5° 53 


| 3inf, auch Or-Molu genannt); Muſiogold, Mulergeld. ur 


7 








Monate 
cchtes Mufhelgold(aus Zinn, Quedfilber, Schweſel und Salı 
miaf), - law, das moſaiſche Befek; - work (auch -, s.), 
Mofait, moſaiſche Arbeit, muſiviſche Arbeit, Mufivarbeit. 

Mosaic, s., v. Mosaic-work, unter Mosaie, «. 

Mosalcal (mò zu ko“l) a. vo. Mosaic, «a. 

Mosasaurus |mö z& sä’ rüs | s., (foss. Amph.} die 

Mososaurus |mö zö sä’ rüs Maaseidechie (audgeftor: 
benes Sauriergefchlecht aus der Familie der Equamata). 

Moschatel (mös’ kätäl) s., {Bot.) das Bifamkraut, 
Biſamhahnenfuß (and Musk-Crowfoot; Adoxa moscha- 
telina). 

Moschey (mös'k6) s., v. Mosque. 

Moschus (mösch’üs) s., v. Musk. 

Moscovite (mös’kö vit) a., mosfowitiich, aus Moslau. 

Moscorkte, 5. p., der Moslowit, Mostowiter, 

Moscavy (mds’ köv6)s.p., Mostau, Moskovien; -ashes, 
zuffüihe Botafdye; (Ornith.) - duck, die Bifamente (Anas 
inoschata); - glass (specular-stone), Frauenglas, Marien» 
glas, - hides, Jucten; - tale, der Schminfftein. 

Moscow (mös'kö) s.p., Mostau. 

Mose (mös) x., larch. Thierarzneik.) die Rüden 
oder Lendendarre (eine Vierdefrankpeit); Sh. (ala 
v.n.) an dieſer Krankheit leiden, T. S. 3. IL 

Moselle (mö zäl’) 8.2., die Mojel (Fluß). 

Moses (md’ ziz) s. P-, Moſes; (cant) to stand -, zu 
einem von einem Anderen erzeugten. unehelichen Kinde Vater 
fein müſſen. 

Mosey ( mö’z&; mö' sd) a, mehlig (Gloncest.); 
taub; haarig (Suffolk.); v.n., (vulg.) fid davon 
machen (Am.). 


Mosker (mös’kür) v.n., verfaulen, rerfallent North.) 


-ed teeth, angefaulte, brüchige Bähne (North.). 

Moslem (möds’l'm) 4., v. Mussulınan. 

Mosque (mösk) s., v. Mosk, die Moſchee. 

Mosquito (mds ko to) #., (Entom.) die Mostfite, die 
Stehmüde der Tropenländer (Culex Pipiens); - curtains, 
- nets, - netting, eine Art Nep« oder Flechtwerl zum Schuß 
gegen den Mosfitenftich. 

055 (mös) s., (Bot.) das Moos (Muscus); v. Morass 
(North.); (cunt) Blei; terch. Sprichw.) I can make 
neither - nor sand of him, id kann nichts mit ihm madyen; 
ih fann nicht Klug aus ihm werden; a rolling stone gathers 
no -, ein ſtets ſich wälzender Stein bemooſet nicht, d. h. ein 
unftäter Menſch kommt zu nichts, , 

Moss, v.«., mit Moos bededen, bemoofen, 8%. A.L. 4.IIL, 
T. A.4. I. 

Moss-Begrown, «., (.Arch.) v. Moss-Grown. 

Moss-Berry (-" bör re) »., (Bot.) die Mobebeere, Ara. 
nichbeere (Vaceinium OXyCoccos). 

Massbonker (mds’ büng kür) s., v. Menhaden., 

Moss-Campion (-"käm p6 ün) #., (Bat.) das Barten« 
leimfraut, die Pechnelte, Alebnelke, das Morgenröschen (Si- 
lene alpestris) 

Moss-Cappei (- "käpt) a., mit Moos bededt,moosbededt. 

Moss-Llad (- kläd) d., moosbededt, moesbewachſen. 

Moss-Crop (-’kröp) s., v. Cotton-Grass ( North.). 

—— (möst) pp. d. V. Moss, g. v. 

958-Grown (-' gron) a. ‚mi in, 
Büren gron) a., bemooft, mit Mood bewachſen 

Moss-Hag (- häg) s.. der Moorbruch. 

Mossiness (mös's& nüs) s., das Moofige, die Moos: 
bededung, Die bemvofte Rinde; das Wo 
(vieler Früchte und Gewãchſe); das Milchhaar. 

Moss-Land (-"länd) s., das Totfland. 

0s3-Rose (-'röz) s., (Bot.) die Movsrofe (Rosa 
centifolia muscosa). 

Moss-Rus 
binſe —— squarrosus). 

. Troopers (-' tri pürz) 5. . (chem.) berittene 
Slrapenräuber, Banditen, —— — 


(- 
I 


! der 
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Moss-Wood (mös’ uäd) s., in Sümpfen und Moräften 
gefundene Baumftümmel und Wurzeln. 

Mossy (mös’ sd) @., mit Moos bewachſen, mooſig, ber 
mooſt; mooficht, wollig, - down, das Wollige (an manchen 
Früchten); das weiche Haar, 

Most (möst) «., (sup. von More) der, die, dad meifle, 
die meiften; größte, the - part, ber größte Theil, die meiften; 
for the - part, größtentbeile , meiſtentheils, gemeiniglich; 
- men, die meiflen Menfchen, die Menichen im Allgemeinen; 
als Bildungswort des Superlativs der meiſten mehrſilbigen 
Adjectire und Adverbien, z. B. - distinguished, ausge: 

zeichnetſte; - probably, höchſt wahrſcheinlich; commonly, 
gemeiniglid). 

Most, adv., meift, meiftens, am meiften; meiftentheils: 
größtentheilt; - of all, am meijten; at (the) -, hödhftens; 
im beiten, glüdlicften Falle; - an end, die meiſte Zeit; 
fortwährend (n. g.). 

Most, s., das Meifte; die Meiften; das Höchſte, Acußerſte; 
that's the - TI! give, das iſt das Höchſte, was ich dafür 
ı geben werde; to make the - of a thing, den beiten Rutzen 
aus einer Sache ziehen; (Arch.) the - and least, die Bor- 
nehmſten und Gieringiten (Sipenser). 

Mostacho, s., v. Mustachio. 
Mostachoes, s., v. Mustachio. 
eg | mös ik) 8., v. Maulstick. 

Mostly (inöst’1&) 490., meiſt, meiftene, meifteniheile, 
größtentheils. 

Mostwhat (möst’ uät) adr., (Arch.) v. Mostly. 

Mot (möt) »., ». Motto (2. Jonson); (proe.) v. 
Moat; (eant) die Dirne (v. Moot); (cunt) -s, 
liederlidye Madchen, Huren. 

Motacil (mörtäsil) s., (Ornith.) die Bachſtelze (w. 
Wagrtail). 

Motatlon (md td’ schün) s., die Bewegung. 
Mote (möt) s., das Atom, das Sonnenſtaͤubchen; (bibl.) 
Splitter (Math. 7. II), das Stäubdien; das Gtüdhen, 
das Bischen (Sonth.);, eine große, weiße Motte (West.); 
der Pilanzenitengel (Devon.); (Arch) Pie (große Volle) 
Verſammlung (v. Folk -, Burgh -, Gemote). 

Mote (Arch.) ft. Might oder Must. 

Motel mod töt 15., (Ülal., Mes.) die Motette (eine 

Motetto (md tet 6 (geiftliche, aus mehreren getrennten 
Cäpen verſchiedener Form beftchende Kantate), ein fugen» 
artiges Tonitüd. 

Moth (möth) s., (Entom.) die Motte (Phalaena tinea): 
the slender-bodied -, der Spanner (Geometra); (bilell.) 
der Mafel, Flecken; der Ruin, der Berderb, Krebsſchaden. 

Moth-Eat (-’ &t) v. «., (bilat.) zerftören, vernichten, zu 
Grumde richten. 

Moth-katen (-" & t'n)a., von Motten zerfteſſen; (dildl.) 
berderbt. 

Mothen (inöth’ ’n) a., (Areh.) voll Motten. 

Mother (müth’ür) s., die Mutter, die ald Mutter gegen 
Einen bandelnde Frauensperion, daher she has ever been 
a - to me, fie ift mir ſtets eine Mutter gewefen; die Perjen, 
welche Mutterftelle vertritt, Bflegemutter, Adoptivmufter; die 
Verſon oder Sache, von der ein Urfprung herzuleiten ift, 
z. B. necessity is the - of invention, die Rothwendigleit iſt 
der Erfindung Mutter; Eve is the - of all living, Gva iſt 
die Mutter aller Lebendigen (in dieſem Sinne kommt es häufig 























h (-"räsch) s., (Bot.) die Moosbinie, Nadel; | 





Mige, Weichhaarige ald Adj. vor, v. die Zufammenfehungen); die Matrone, das 


Miütterhen, good -! gute Frau! (als famil. Anrede); bie 
Kloftermutter, die Hebtiffin, (came) die Hurenwirthin, die 
Hurennuiter; - abbess, die Kuppferin; ($.-A.) - Carey's 
chickens, v. unter Carey; (anat, Term.) die®ebärmutter; 
(arch. med. Term.) die Mutterbefhiwerde, Mutterfranfbeit, 
Önfterie, Sh. K. L. 2. IV. (v. Hysterics); a fit of the - 
a- fit, eine Mutterbefhtwerung (#. 4.); (chem. Term.) die 
Mutter, der dide Bodenjag, welchet ſich vom Wein und Eſſig 
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abfept, Gifigmutter; the - of a family, die Hausmutter, 
- in-law, die Schwiegermutter; (vuly.) - in-law's bit, der 
magere Bilfen; (rm/g.) every -'s child, every s son, 
Jeder, jeder Erdenſohn, jedes Mutterfind, S/. M.D. 1. II. 
the - of the maids of honor, die Oberaufſeherin der Hof- 
fräulein; ‚Sh. all my - came into ıny eyes, meine ganze 
Mutter (die von der Mutter ererbte Weichheit des Gemüths) 
fam mir in die Augen, d. b. ich weinte, H. V. 4. VI. 
Mother, 4. Mutter. .., Haupt... (m. d. Zufammenj.). 
Mother, v. «., an Kindes Siatt annehmen, anfinden, 
adeptiren. . | 
Mother, r. »., ſich verdiden, fich feßen, gerinnen, eine 
Mutter abicken. 
Mother-Churchimärk’'ärtschärtsch)s.,dieMutterfirche. 
Mother-Clty (-’- sit te) s., die Hauptitadt. 
Mother-Clove (-’- klöv) s., (2ot.) die Mutternelfe, das | 
Mutternäglein (Caryophylius aromaticus). 
Mother-Country  |-’- küntrd |s., dag Mutter 
Motherlaud (oes.) | mürh’ür länd (land, Heimathe- 
oder Vaterland. | 
Motherhood (inärk'ür häd) s., die Mutterſchaft, der | 
Mutteritand, die Mutterpflicht. 
Motheriness (mü/k’ ür rö nüs) »., die befige Ber | 
ſchaffenheit. 

Mothering (ma / ũe ring) s., to go a -, feine Ver. 
wandten am vierten Faftenfonntage befuchen und fie 
beichenfen (v. Midlenting; West.); - sunday, 
v. Midlent-sunday. 

Moiher-Law, s., it. Mother-in-law, die Schwieger: 
mutter (M’est.). 

‚Motherless (mürh’ ür lüs) a., mutterlos, 

Motherlike (mürAh'ür ik) a@., mütterlich 

Moiherliness (märh’ ür 1& nüs) s., die Mütterlichkeit, 
die mütterlihe Liebe und Zärtlichkeit. 

Mother-Lobster (-'- 1b stür) #., (Crust.) der Bären- 
frebs (Scyllarus arctus). 

Motherly (müth’ ür 16) a. u. adv., mütterlid; zärtlich 
(tie eine Mutter); imreifen Alter, ehrbar (wie eine Matrone). 

Moiher-Midnight (- - nid’ nit) s., (cant) die 





Hebamme, 
Mother-of-Pearl (-’- öv pärl’) s., die Perlenmutter; 
(Entom.) - - - moth, der Perlenmutterfalter (Phalnena 


verticalis); (Fonch.) - - - shell, die Berlenmuichel. 
Mother-of-Thyme (-'- - tm) s., (Bot.) der wilde 
Quentel (Thymus serpyllum). 
Moiher-Plaut (-’- plänt) s., die Mutterpflange. 
Mother's-Pains (-'-z pänz) s. pl., diemütterlihe Sorg« 
falt, $Sh. K. L. 1. IV. 
Mother-Spot (-’- spdt) s., das Muttermal. ) 
Mother-Tongue(-'- täng) s., dieMutterfprade, Stamm» | 


— —— — — — — — 


ſpracht. 

Mother- Water (-'- üätür) s., (chem. Term.) die | 
Mutterlauge (die Lauge, melde beim Arpftallifiren eines Salzes 
zuletzt übrig bleibt). 

Moiher-Wit (-'- ut) s., der Mutterwip. 

Mather-Wort (-'- hürt) s., (Bot.) gemeiner Wolfe | 
trapp, Lowen · oder Wolfsihweif, Herzgeipann, wildes Mutter» | 
fraut (L,eonurus cardiaca). ) 

Mothery (märk’ ür re) a., did, hefig. | 

Moihmullen (möth' müll’n) s., (Bot.) dag Motten | 
fraut (Verbascuın blattarin). \ 

Mothworm (möth’ härm) s., (Kintom.) die Larve des 
Schnurrfäfers, | 

Mothwert (möth’ ärt) s., (B01.) dergemeine oder rotbe | 
Beifuß. das Mutterfraut (Artemisia vulgaris). 

Mothy (möth’ &) «a., voll Motten, mettenfräßig. 

Motilie (md tif’ fik)a. ‚Bewegung verurfachend,erzeugend. 

Motility (md til’ &t6) s., die Berwegungsfähigteit. 

Motion (md’ schün) s., die Bervegung. der Gang (of a 
body from one place to another, eines lebenden oder 


lebloſen Körpers von einem O 


Mould 


tte zum andern, Gegenſ. von 
Rost, Ruhe); (Afech.) die Bewegung, der Gang (of a piece 
of inachinery, eines Getriebe); die Bewegung. die Ver · 
änderung der Lage, der Marſch; die Bewegung, die Haltuna 
det Hörperd (beim Geben, Tanzen .); das thieriiche Leben, 
der Trieb, der Antrieb, die innere Negung, die thieriſche 
Thätigkeit; die Luſternheit, die Luft, das Gelüft; (Arch.) de 
Ahnung, die Empfindung; der Vorſchlag. der Antrag, die 
Motion (bei berathenden Verſammlungen); der Stublgana; 
(Arch.) der Tanz; ( Arch.)das Buppenfpiel, Sh. G.V.2.l; 
die (im Puppenipiel fpielende) Puppe, to put in -, in Gang 
bringen, in Bewegung fepen; to watch a person's -s, 








| Scmandes Gänge belauern; to make a -, ſich bewegen, 


einen Antrag ftellen; to make a - for ..., beantragen. 
in Vorſchlag bringen; to carry a -, einen Vorſchlag durk- 
fepen; the - was carried, der Vorſchlag ging durd, tv 
second a -, einen Vorſchlag unterftügen; of one's own -. 
aus eigenem Antriebe, unsbaked of -, durch Bitten nicht 
bewegt. S. J. C. 3. J. 

Motion, v.a., in Vorſchlog bringen, etwas vorſchlagen 
(m. g.); bintweifen, hinzeigen, anweiſen, to - m porson to 
a sent, Einem einen Sig. einen Stuhl anweiſen. 

Motlon, v.n., zu eiwas rathen, Anträge, Vorſchlage 


machen (mw. .). 


Motloned, pp. d. V. Motion, q. v. 

Motioner (mö’schän ür) s., Ener, der eiwas vorſchlagt 
oder proponirt, der Antragfteller (n. 7.) 

Motioning, ppr. d. B. Motion, g. v- 

Motionist (mö’ schän Ist) s., v. Motioner. 

_ Motionless (mö’ schän lüs) «., bewegungelos, unbeweg⸗ 
lid; regungslos. 

Motive (mö’ tiv) a., bewegend, Bewegung verurfachen?, 
Bewegungs. - ; beweglich, Die Kraft ſich zu bewegen bejtpend. 
- argument, der Bewegungegrund; - power, - force, Mt 
Bewegungskraft. 

Motive, s., der Beweggrund; der Betvegungägrund; It 
Antrieb, da Grund, die Motive; die Urſache; das Antriebt: 
mittel; ( Arch.) das Werkzeug; ( Arch.) dat bewegliche Gi, 
Sh. Tr. Cr. 4.V. i 

Motivity (md tiv! &t&) s-, die Bawezungefraft, die Ber 
wegungsfähigfeit. 

otley (möt' 18) a., buntſchedig. ſchedig. a coal, CI 
buntichediges Meid (Tracht der chem. Narren); a- style, "UF 
gemiſchte, buntſchedige Schreibweiſe (Dryden); = minded, 
nätriic, Sh. A. L. 5. IV. 

Motley, s., das buntſchedige Neid (der chem. Hauenarten). 
Sh. A.L. 2. VII; men of -, Narren. 

Motor (mö'tör) s., der, die, das Bemegendt; die Banıy- 
fraft; (Phys) - of electricity, der (lectricitätderteget. ; 

Motory (mö’ tür re) @., Bewegung veranlaftend; (anal. 
Term.) - museles, die Beweger. 

Mottled (mör' id) a., gmifdt, bunt; -grey (horse) 
der Muslatenſchimmel; - soap, bunte Seife. 

Motto (indt'tö) s., das Motto, der Sinnſpruch — 

Mouch (moutsch) v. «., (vula.) gerig veriälingen. 


freffen (Lincoln.); ftreiheln (Wes t.),maufen, Aeblen 


{Berksh.). . . 
Mouching (moutsch' ing) «» blode, zuridbalten? 
Lincoln.). 
Moudy (mou’d£) s., (areh. Prov.) der ag wi 
fänger,; - rat, det Maulwurf; - hilk det 
wurfäbaufen. | 
Monght (mört) (arch.vulg.) imp.v. May (v-Might) 
Mought, s., (Arch.) die Motte. 
Moul. s.. v. Mould: v. a. ft. Maul, 7- t Stef 
Mould (möld) s., die Dammerdt, Gartenerte; * 
das Weſen, die Materie (woraus etwas gebildet a g* 
men of -, Erdenföhne, Sh. H.V.3. 11; der Gimme 
trodenen Körpern); der Moder, det Kahm (auf . 
to contract -, fAhimmelig werden, ſchimmeln (v. Mol" 





Mould 
Form, die Gußferm; die Schablone; (S.-A.) die Wall (ein 
ven dünnen Brettern gemachtes Modell nah dem Belauf 
oder der Bucht irgend eines Stück Bauholzes, um darnach 
die Hölzer mit Linien zu bejiehen); (anat. Term.) die Hirn⸗ 
ſchadelnaht; (diledl.) die Körperfotm, der Bau; die Bildung, 
das Bild; Sh. the - of form, das Muiterbild, Vorbild, 
IL 3. 1.(n.g.); (Goldschl.) - ofabout athousand leaves, 
Ne Hautſorm; vellum -, die Quetihfom; - board, das 
Streicbrett (am Piluge); das Formbrett (beim Formen der 
Mauerjteine); - candles, gegoffene Lichter; - shot, das 
Fotmſchrot; sliot -, die Schrotform; bullet -, die Kugeliorm, 

Mould, ». «., mit Damm» oder Gartenerde bededen; 
ſchimmelig. Fahmig machen; gießen, formen, bilden, gejlalten; 
to - eandles, Lichte giefen; to - dough, Teig fncten; to 
- leather, das Leber ausbauchen: (9.-A.) to - a piece of 
wood, ein Stüf Holz bemallen; (bildl.) bilden, geitalten, 
formen, to - into a form, in eine gewiſſe Jotm bringen; 
den Geiſt bilden. 

Mould, v. n., ſchimmeln, ſchimmelig, kahmig werden; 
(Poes.) verroiten. 

Mouldable (möld’ Ab) @., was lich formen lägt, bildſam. 

Moulded, pp. d. DB. Mould, y. v. 

Moulder (möld’ ür) s., der Rormer, der Vildner, der 
Dicker; (bild?) der Modler. 

Moulder, v. »., modern, vermodern, in Staub verfallen, 
serftieben; (dildl.) vergeben, ſich verlieren, abzehren, vers | 
fhwinden, jergehen; to - away, in Nichts zerfallen, iwegfaulen. | 

Moulder, v. w., in Staub verwandeln, jerbrödeln; (dildt.) | 
jeritoren, vernichten, verzehren, verwüſten. | 

Mouldered, pp. d. ®. Moulder, q.v. 

Maulderlug, ppr. d. ®. Moulder, 4. v. 

Mouldiness (möld’& nüs) s., das Schimmelige, die 
ihimmelige Beichaffenheit, der Moder. 

Mouldiug (möld’ ing) ppr. d. ®. Mould, q. v. 

Moulding, s., (Arch) das Simewerk, die Edzierath; | 
der Tragſtein des Bogens; —s of a gun (cannon), die 
Bieratban einer Kanone; tho breech -8, die Zieratben des 
Stoßes der Kanone; the muzzie -s, die Kopffriefen der | 
Kanone; (Mil. tie - frame, die Formbanf, base of the | 
- frame, die Unterlage der Kormbänfe; (Tischl.) - bit, der | 
Kehlbohrer; the - plane, der Kehlhobel, (friess.) - spar, 
der Kormipath. 

Mould-Loft (-"löft) s., (Schiffsb.) der Boden oder 
Saal. auf welchem die Mallen gezeichnet und zuſammen · 
gtſetzt werben, 

Mould-Timbers (-’ tim bürz) s. pl., ($.-A.) Schiffs⸗ 
formen, Shiffähötzer. 

Mould-Warp (- Uärp) s., v. Molewarp. 

Mouldy (möl’ds) a., ſchimmelig, moderig, kahmig (brend, | 
chease ete., Brod, Stäfe x); to sınell -, dumpfig riechen; 
- pudding, die Shlumpe (Forksh.). 

Moulinet (indr 16 nöt) s., (‚Mech.) der Drehtaum, 
Drebfreug; der Kreuzbaum an Winden, 

Moult (mölt) ».n., ſich maufen, maufern, ſich federn, ab» 
ſedern, ſich abhaaren, abbörnen, 

Moulter (möl' tür) s., der fich maufende Vogel. 

Moulting (mal ting) ppr. d. ®. Monlt, q.u.: a, - | 
season, Die Maufezeit. 

Moulting, s., das Ablegen, Abiwerfen der Federn, Haste, 
ut, Hörner (der Thiere), dad Maufen, Maufern. | 

Mouuch|  . 

Maunch | (Müntsch) v.«., ( Arch.) fauen (ve. Munch). | 

Mouud (mound) #., der Damm, der Wall, der Erdwall. 
der Grbhügel, die Bank: die Dede, die Befriedigung (Zast.); | 
(hrtd. Term.) der Reidsapfel (v. Monde). 

und, p.«., umdammen, verſchanzen. 

Mounded, pp.d. 3. Mound, q.v. 

Mounding, ppr.d. B. Mound, g. v. 
age (mount) s., der Berg (groß oder Hein; häufig | 

®es. fürMountain; flete vor der Benennung gewiſſer Berge, | 


| 
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| 3. ®. - Blane [in Savoven], - Aetna [in Siciten], - Vesuvius 
| [in Mtcapel] und Ziht, in Verbindung mit den Fleinen Hügeln, 
' worauf geopfett wurde, - Sinai); die Höhe, die künftliche 

Erhebung (in Barfenanlagen, eigent!. Mound); (Festungsn.) 
die Hape (ein hohes Werk auf dem Hauptwalle); (Arch.) die 
(Beld-) Bank (Bacon); (prov.) der Aufiteigeftein oder Klotz 
‚ (zum Auffteigen auf's Pferd); (Arch.) eine Art Kartenſpiel 
| (au) Mount-Cent und Cent-Foot). 
| Mount, v.n., ſteigen, aufftigen (audy mit up); auf ein 
ı Pferd oder anderes Thier fteigen, aufjiken, to - on horse- 
‚ back, zu Pferde ſteigen; daher -! aufgejeffen! (militärifcher 
| Ausruf); ſich erbeben, ſich aufihürmen, ſich erſtrecken; auf 
ſtreben; (Bild) to - too high, ſich verfteigen; zu über: 
ı müthig werden; to - the great horse, fid auf den hoben 
Saul ſetzen. ſich ſtolz erheben, übermüthig fein; ft. Amount, 


! betragen, see to what they -, jieh’ nur, worauf fie ſich 


belaufen (Pape). 
| Mount, v.u., befteigen (a horse, a throne, cin Pierd, 
; einen Ihren); erfteigen (a hill, mountain, einen Hügel, 
| Berg); fteigen machen, heben, erheben: (bill) erhöhen, 
beritten machen, mit Pferden verfehen; to - a gun, ein Ge⸗ 
weht anſchaͤften; Kanonen auf die Lafelte bringen, auſprotzen; 


; Kanonen führen (ven Echifien); the frigate is -ed with 


‚a hundred guus, die Aregatte führt 100 Kanonen; (cant) 
falſches Zeugniß ablegen; befehen, belegen, beichlagen, aus. 
legen (mit Verzierungen von Metall, Horn x.); to - maps, 
Sandfarten auf Leinwand oder Pappe aufzichen; globes -ed 
on stands, Weltfugeln auf Geftellen; (Mil) to - (the) 
guard, die Wache beſeßen, auf die Wache ziehen; to - the 
breech, Sturm laufen; to - the trenches, die Laufaräben- 
wache beziehen; (bild!l.) a beggar -ed, cin aufgeblajener, 
durch beiondere Glüdsfälle aus feiner früheren Armuth zu 


Reichtbümern gehobener, ungebildeter Menſch. 


Mountable (mount’ä b’I) 4., erfieigbar, zu erzzigen. 
Mountain (moun’ tin) s., der Berg; (Zildl.) ver Berg, 
überb. enwas Schweres und Großes, der Stein, 4. B. a - is 


; raised off my spirits, mir ift ein großer Stein vom Herzen 


gehoben; Sk. a - ofaffection, eine Fülle von Liebe, M. N. 2.1; 


| (Sprichw.) to make a - of a mole-hill, aus einer Mücte 


einen Glepbanten machen. 
Mountain, «., zu einem Berge, den Gebirgen gehörig, 
gebirgig, auf Bergen, 
Mountain-Alr (-'- Ar) s., die Bergluft. 
Mountaln-Antelope (-*- än’t&ölöp) s., (Särgyeth.) die 
furzichwänzige Untilope (Antelope montana). 
Mountain-Ash (-"- Asch) »., (Bot.) der Vogelbeer⸗ 


| baum, die gemeine Gberefche, der wilde Epierling, der Bogel- 


Spierling, die Droffelbeere, der Maalbaum, der Güreihbanm, 
Abichbaum, Aebichbaum, die Ebſchbeere (auch Wild-Service, 
Quick-Beam, Rowantree; Sorbus aucuparia). 
Mountaln-Avens (-'- Avönz) s., (Bot.) die Hirſch⸗ 
brome (Dryas). 
Mountain-Balım (-"- bärm)s., (Bot.) der Kalaminth, 
die Dergmeliffe, Bergmünge (Melissa calamintha). 
Mountain-Blue (-"- bli) s., (‚Min.) das Berglupfer- 
blau, das Bergblau (Malerfarbe aus blauem Aupferemd). 
Mountain-Bramble (-*- bräm b'l) s., (Bot. die Zwerg- 
Brombeere, die Zwerg-Maulbeere, Maltabeere, Wallendeere, 
Torfbeere Kubus chamaemorus). 
Monntaln-Chickweed (-'- tschick üed) s., (2304.) das 
moosarlige Berameierfraut (Moeringia muscosa). 
Mountain-Cock (-'- kök} s., (Ornith.) der Auerhahn 
(Tetrao urogallus). 
Mountaln-Cork (-’- körk) s., (Hin.) der Bergfort, das 


| Bergleder (eine Barietät des Asbeſted). 


Mountain-Urystal (-'- kris th s., (Hin) der Berg 


kryſtall. 
Mountain-Damısou (-’- däm z’n) s., (Dot.) die ächte 


oder gebräuchliche Simarübe (Quassia simaruba), 
Mauntain-Dew (-’- di) s., (cant) Schnapps. 
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Mountaln-Eheny (monn’ tin öb' nd) x., (Bot.) die 
Boubinie, die Schlingläfe (Bouhinia) ; das Holz des Heus 
fhrefenbaumes (Hymenasa). 

Mountalneer | moun tin ner’ | s., der Bergbewohner; 

Mountalner —— tin när | der Wilde, der Raͤuber. 
der Freibeuter, der Bufchflepper, der Bandit; (Ornith.) der 
Bergfalk (v. Stone-Falcon). 

Mounlain-Egg (-'- ög) s., dad Bergei (ei+ oder Fugel« 
fermige Mineralien). 

Mountalnet (imoun’tin nät) s., (Arch.} der Heine 
Berg, der Hügel. 

Mountain-Everlasting (-'- ävürläs’ting) s., (Aot.) 
das zweibäufige Ruhrkraut. das Katzenpfölchen. Hafenpföthen, 
das bergliebendeRuhrfraut, das Engelablümchen( Gnaphalium 
divicum). 

Mountain-Finch (-"- flnsch) s., (Ornith.) der Berg, 
Tannen», Rotb-, Bol, Buch · eder Miſtfink (auch gewöhnlich 
Brambling, q. v.). 

Mountaln-Plesh (-’- dsch) s., (Hin.) v. Mountain- 





Cork). 

Meuntain-Pox (-'- föks) s., (Säugeth.) der Bergfuchs. 
der Gisfuche, der Steinfuhs (Canis lagopus). 

Mountain-Goat (-'- göt) s., (Säugeth.) die Berg: 
V Bezoatziege, der Paſeng (Capra aegagrus). 

Mountain-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das Berggras, 
das Ruchgras (Anthoxantum odoratum); dad haarformige 
Straußgtas (Agrostis capillaris); Schafſchwingel (Festuca 
ovina); das isländiide Moos (Lichen islandicus). 

Mountain-Green (-’- grön) s., (Min.) das Berggrün, 
Aupfergrün, erdiges Kupfererz. 

Mountaln-Heath (-'- höth) s , (Bot.) der Steinbrech 
(Saxifraga). 

Mountaln-Lake (-'- 1äk) s., der Bergier. 

Mountain-Leather (-'- l&ih ür) s., das Bergleder (v. 
Mountain-Cork). 

Mountaln-Limestone (-'- Iimstön) s., (Feogn.) der 
Berafalk, Kohlenkalkſtein (auch Carboniferous limestone). 

onntain-Linnet (-* - lin nit) s., (Arzith.) der Nein» 

bänfling, Flachshänfling, Bergzeiſig, Flachefink, das Ziticherr 
lein, Schöfferlein (Fringilla linaria). 

Mountain-Man (-’- ınän) s., der Berabemwohner. 

Mountain-Meadow-Saxlfrage, s., r. Saxifrage. 

Mountain-Milk-’-milk)s.(.Hin.)die Bergmilch. Mond 
milch, Mehlkreide (ein erdigerKalfipatb, welchet alsgarbe dient). 


Mountalu-Oak (-"- ök) s., (201.) die Bergeiche, Stein | 


eihe (Quereus robur). 

Mountalnous (moun’ tin müs) 4., bergig. gebirgig; berg: 
hoch; (bildl.) ſeht groß, ungeheuer; Berge bewohnend (vr. .); 
a - country, - land, eine gebirgige Gegend, Das Gebirge: 
land; - people, das Bergvolf. 

Mountalnousness (mou’ tin nüs nüs) s., bat ®ebirgige. 


Mountain-Paper (-'- pApür) s., (‚Min.) v. Mountain- | 


Cork. 

Mauntain-Parsley (-’- pärs 16) #., (Bot.) die Berg: 
peterfilie (Atbamanta cervaria); (Bot.) - stone-parsley, 
Augenmwurzel (A. Iibanotis). 

Mountain-Pine (-' - pin) s., (3ot.) die Berafichte, die 
Bergkiefer (Pinus mughus); the siberian - - ſibiriſche Berg 
füefer (P, cembra). 

Mountain-Rat (-’- rät) s., (Süugeth.) die Bergratte, 
das Murmeltbier (Mus imarmotta). 

Mountain-Rose (-'- röz) s., (Bot.) die Bergroſe, die 
vielſtachlige Roſe (Rosa spinosissima), vie Alpenreje 
(Rhododendron hirsutum et ferrugineum). 

Mountaln-Sides (-' - sidz) s. »., Bergabbänge. 

Monntain-Soap (-’- söp) s-, (‚Min.) die Bergieile, 
Podieife. j 

Meuntain-Sorrel (-" - sör rl) s., (But) der Säuer: 


ling (Oxyria); the kidney-leaved - -, der nierenblätterige | 


Sauerling (Oxyria reniformis, Rumex digynus). 


Mournival 


'  Mountain-Tallow (moun'tin täl' 16) s., (.Hin.) da 
Bergtalg (auch Mineral-Tallow, 7. v.)- 

Mountaln-Tea (-"- t&) s., ein aus den Blättern der 
nieberliegenden Gaultberie (Gaultheria procumbens) zu⸗ 
bereiteter und in Nordamerifa gnebräuclicher Thee (auf 
Canadian-Tea). 

Mountaln-Valleys (-’ - väl liz) s.p., @ebirgsthäler. 

Mountain-Wine (-'- tln) s., der Malaga Wein, der 
Malaga. 

Mountain-Wormwood (-? - härım hd) s., (Bot) ir 
Alpenbeifuß, Alpenwermuth (Artemisia alpina). 

Mountaln-Tellow (-'- yäl’18) s., (Min) das Beragelb, 
der gelbe Dcher. 

Mountance, s., ( Arch.) der Betrag (Chaucer). 


Mountant (moun’tänt) «a., (Arid. Term.) ſteigend, m 
| die Höhe gerichtet, ſich erbebend, emporragend, S’h. T.A. 4.1 
| Mountebank (mmoun’t& bängk) s., der Marktſchteitt; der 
| Quadfalber; der Prabler, Prahlhans; der Betrüger. 

Mountebauk, v.«., durch Quachſalbereien, Prablereien:t. 
betrügen, hintergeben, prellen. 

Mountebankery (moun’tö bängk ür r&) ., die Markt 
idhreierei, DieQuadjalberei und damit verbundene Betrügerei, 
Prellerei. 

Mounted, „p.d. V. Mount, q.v. 
J 





Mountenance 2.8. ( Arch.) int 
Mountenaunce | (moun’tö müns) 9.1739 (infitlich 
des Werthei); die Größe, Höhe; die Strede (of a 
| shot, eines Schuffed; Sipenser). 
Mounter (mount’ ür) a., der Steigende, Befleigendt, Gr 
fteigende, der Steiger; (ean)t£iner, der ſalſches Zeugniß ablegt- 
Mounting, ppr. d. B. Mount, g. u. &, U Mountings- 
Mountingly, ade., auffteigend. 
Mountings (mount’Ingz) s. pl., Beidhläge; (Mil) Die 
Montirimgeitüde; an instrument ete. with ivory etc. =, 
| ein mit Glfenbein. x. belegtes Inftrument ꝛc.; (Web.) 
inounting, das Werf. 
'  Mounty (moun’ t&)s., (Jadspr.) dat Steigen bes dallen 
Mourdant (mör’ dünt) s., (Arch.) die Zunge einti 
Schnalle (Chaucer). 
Meurn (mörn)r.«., betrauern, beflagen; in einer Hagen- 
den Stimme vortragen, beiingen (Hilton). 
Mourn, v. a., trauern, fih grämen (at, über, for, um); 
in Trauer geben, Trauerfleider anlegen (for, für). 
Mourne, s., (Arch.) das runde Ende eines 
der oberfte Theil einer Lanze, der Beſchlog 
gebogene Ende. 
Mourned, »p. d. DB. Mourn, g- v. j 
Mourner (inör’ nör) s., der Trauernde, det reichenfelget. 
| der Keidtragende, chief -, der erfte ReiMtragende, der Anführer 
eines Seihenzuges; mock -5, gedungene Leiyenfelger, das bet 
Begräbniffen zu Berwendende, bei Reichenfeiertichleiten lleblich⸗ 
Mournful imörn’ fül) a., Trauer ausdrüdend oder anı 
deutend, traurig; Trauer verurfahend, unglüdtih, Aummir, 
Trauer empfindend, kummewwoll. 
'  Meurnfully, adv., v. Mournful. 
ı  Mournfulness (mörn’ fül nüs) 8-, 
| Traurigfeit, der Kummer. 
Nourulng (mör’ ni 


Sieder: 
das um · 





das Traurige; die 


ng) ppr. d. B. Mourn, 04 0 
‚ trauernd, Trauer... (v. die Iufamınenfepungen). — 
Mourning, s., die Trauer. Die Trauerfleitung, dad Trauen 
-, trauern, Zrauet anlagen: 
d, half or court =» 


' Heid, Trauergewand, to go into 
first or deep -, tiefe Trauer; secon 
| die Halbirauer. j 
Mourning-Deve (-'- dür) 5.. (Ormith.) die care 
‚ oder Trauertaube (Columba carolinensis),  _ behkt 
| Mourninglyimörtning lö)adr., trauzend.irauid, eituti. 
Mourning-Suit (-' - süt) x. 2 —— 
Nournuluz-vVeil (-väl) s., der Sauemihl | 
ee yah (-t- Adde} Ss. pi., die Wilwentrauet. 


| Mournival, s., v. Murnival. 


linijche 


(Liebkos.) Mäusen, Liebchen, Schäphen; (S. A.) the - 
of a stay, die Maus oder Stagmaud (eine ringförmige Gr 
bebung, welde oben um ein Stag gemacht wird, damit das 
am Ende des Stage befindliche Auge fi Dagegen ftemmt und 
das Stag ſich alſo nicht zuichliert); the -s of the voyal or 
messenger, die Mäufe der Rabelaring; v. Mouse-Buttock; 
tarch. Sprichw.) as drunk as a -, total betrunfen; to 
speak like a - in a cheese, unvernehmlich, affectirt jprechen. 

Mouse (mouz) v.n., Mäufe fangen, maufen. 

Mouse, v. @., zerreifien,, zerzauien (wie eine Katze die 
Maus); (S.A.) jorren (eiwas mit einem Tau feftbinden, fo 
daß es von felbit nicht wieder losgeht (auch Lnsh und Seize). 

Mouse-Bat (mous’ bät) s., die Fledermaus (gew. nur 
Bat, q.v.). 

Mouse-Butteck (-" büt täk) s., ein Stück vom Hinter 
iheile eines Rindes, dad Schwanz. oder Lendenftüd, die Maus. 

Mouse-Coleur (-" küllür) s., die Maufefarbe. 

Mouse-Cowry (-'kour re) s., (Mollusk.) die Maus 
(eine Borzellanihnedenart; Cypraea mus). 


Mouse-Ear (-’dr) s., (Bot.) das gemeine Habichtäfraut, | to have... in one’s -, im 
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to stand -, fich leicht übertölpeln laſſen; a horse with n 

fine -, ein weihmäuliges Pferd; a horse with a foul -, 
! ein bartmäuliges Pferd; (drbt.) Wunſche, Begierden, Bedürf- 
I niffe (Ps. 103. V.); überwiegende, überjeugende Gründe 
'(Zuk.21.XV.); das Prahlen. (Luther) dat Maul (Judg. 
9, XXXVII.); die Zeugenausfage (Dexdt. 17. VL); to be 
in every body's -, Gegenitand des allgemeinen Geſpraͤches 
| fein, allgemein befannt, beſprochen; every body’s - will be 
full of it, Jedermann wird darüber ſprechen; byword of -, 
mündlich; (cant) - half cocked, der fi über Alles Ber- 
wundernde; to be rendy to creep into a person’s -, 
(Einen leidenfhaftlih, wahnfinnig lieben; to be down in 
the -, niedergefhlagen fein, das Maul hängen lajien; (bibl.) 
to draw nearto God with the -, ſich durch Reden den äußern 
Schein der wahren Frömmigkeit geben (/s.29.); to foam at 
‚the -, den Schaum (aus Wuth oder Grihöpfung) am Munde 
jtehen haben; to have a foul -, fi unanftändiger Redensarten 
oder Echimpfwörter bedienen; von anderen Zeuten gern Uebles 
nachreden, fie ſchmähen, verleumden; (bibl.) a froward -, 





| ein Widerfprecher; der Widerſpruch; derUngehotſam Prov.A.); 


Munde... führen; to have 


einblumige Habichtöfraut, das Nagelfraut, das Eleine gelbe | one's - out of taste, einen ſchlechten Geſchmack haben; to 
Maudöhrhen, das Dufatenröächen (au) - - hawkweed; | hear (have) a thing from a person's own -, etwas aus 
Hieracium pilosella); umbelliferous - - (jaggedchick- | dem eignen Munde einer Perfon erfahren; (dibl.) to lay 
weed), die doldenförmige Spurre (Holosteum umbella- | the hand on the -, vor Scham verftummen (Mich. 7.); to 
tum); the ereeping - -, das filjige Hornfraut, Schneefraut Ei from hand to -, aus der Hand in den Mund leben; 
(Cerastium tomentosum); - - chickweed, dad Horn | to make a person laugh on the wrong side of his -, 
fraut (Cerastium); - - scorpion grass, das Adermäufe | Einen weinen machen; he has made his -, er hat ſich gut 
oht, dag gemeine Bergigmeinnicht, dad Sumpfmäufeohr (Myo- | dabei geitanden, fein Schijchen gefhoren; to make up one's 
sotis scorpioides). '- with a thing, eine Sache zu feinem Vortheil benugen; 

Mouse-Hawk (-"häk) s., (Ornith.) der Mäufefalf | the roof of the -, der@aumen; (dibl. bildl.)asmooth -, 
(Falco buteo). | ein Echmeichler; die Schmeidelei (Prov. 5.); to set the 


Mouse-Hole (-" höl) s., das Mäufeloh; (auch dildl.). 
Mouse-Hound (-’hound) s., v. Weasel (Zast.). 
Mouse-Hunt (-’ hänt) s., die Mäufejagd; der Maufer, 
der Mäufefänger, Sh. (bildi.) der Mädchenfänger, R.J.4.IV. 
Mouser (mou’ zür) s., der Mauſer, der Mäufefänger; der 


Mauſehund, die Mauſekahe (überh. jedes Thier, welches Mäufe | 


gut fängt, auch die Gule); (prov.) die Katze (überh.). 
Mouse-Tall (-"täl) s., (Bot.) der Mäufeihwang (Myo- 
surus minimus). 
Mouse-Trap (-’träp) s., die Mäufefalle; (cant) the 
parson’s - -, der Cheſtand. 
Mousing (mou’ zing) ppr.d. ®. Mouse, g.v.; a., 
(valg. bild.) babfüchtig, an ſich reifend. 
Moustache (mäs täsch’) s., v. Mustache; v. Mustac. 
Monster, v.n., v. Moulder (West.); ſich bewegen, 
in Bewegung fein (Somerser). 
Mout, v. n., (prov.) v. Moult. 
Moutch (moutsch) #., to be on the -, Winkelzüge 





- against the heavens, gottesläfterlihe Sprade führen 
(Ps. 73.); (bildl.) to stop a person's -, Ginem das 


| Sprechen verbieten; ihm in die Rede fallen, ihn beim Heben 


unterbrechen, ihn am Sprechen hindern; tostand with open -, 
mit offenem Munde (vor Berwunderung) daftehen; (Sprichm.) 
he that sends -s, sends meat, viele Kinder, viel Segen. 

Mouth (mourk) v.«a., mit vollem Munde laut (affectirt) 
ausipredhen, declamiren, herausſchreien; to - it, den Mund 
voll nehmen, SA. H. 3. II; mit dem Maule erhafhen, er 
ſchnappen (wie ein Hund); in den Mund nehmen; Fauen, 
effen, freflen, auffreſſen (- up); (Arch) mit dem Maule (durch 


Lecken) bilden, formen; ausfhimpfen, anmurren, anſchnauzen. 


Mouth, v.n., laut reden, ſchreien; to - at a person, 
auf Einen fchelten, über Ginen freien, ihn barſch anlaſſen. 
Mouthed (mou/Ad) pp. d. B. Mouth, g. v.; a., bei. 
in Bufammenf., 3. 3. a foul - person, ein Schmäher, Ber- 





leumder; Einer, welcher unanftändiger Medensarten fi be 
dient; a hard - horse, ein bartmäuliges Pferd; menly -, 


madhen (Wiltsh.). | blöde, zurüdhaltend; ſchweigfam; die ganze Wahrheit der- 

Mouth (mouth) s., der Mund (bei Menſchen und Thieren, | büllend, bemäntelnd; well -, gut bellen fönnend (von Hun- 
bei. der fleineren und Infelten); das Maul, der Rachen (bei | den); wide —, großmäulig; wry -, fhiefmäulig ; Sh. - 
Thieren); die Mündung (of a river, eined Fluffes, of a 


, ! wounds, klaffende Wunden, H, IV. 1. 1. II. 
Cannon, einer fanone, of a bottle, einer Flaſche); die Oeff ⸗ 


nung (of a bag, eines Sadıs); das Loch (of a furnace, 
die Gicht eines Hocofens, of a well, eines Brunnens); die 
Ginfahrt (of a port, eines Hafens, das Hafengatt); das 
Mumtftüd (of wind instruments, an Blasinftrumenten, 
auf - piece); (Bildi.) die Stimme, Sh.G.V. 3.1.; die 
Geſichteverzerrung. daher to make -3 at a person, Ginem 
Geſichter ſchneiden. SA. H.3. IL: to make wry -, einichiefed 
Maul machen, fein Miffallen durch unguftiedene Blicke fund 
thun; the - of a stair-case, der Austritt einer Treppe; 
the - of the stomach, der Magenmund; the - of the 
— der Muttermund; (vulg.) der Sprecher, der Rednet, 
* is the - of his party, er redet für feine Partei, er it 

(t Redner bei feiner 'Bartei, SA. Cor. 3. 1.; (Jgdspr.) das 
Gundegebell; (cant) der Lirmende Menich, der Brabihang; 
(canf) der Dummkopf, der Tölpel, der Grünfhnabel, daher 


Mouther (moutA’ Är) s., Einer, der beim Reden den 
Mund voll nimmt und dabei affectirt fich geberdet. 

Mouth-Expenses (-' äk spän siz) s. pl., Koften für 
Eifen und Trinken; Koſtgeld, Tafelgelder (n. v. 9.). 

Mouih-Friend (-' fränd) s., der Scheinfreund, der Zun ⸗ 
genfreund, Sh.T. A. 3. VI 

Mouthful (mouth’ fäl) s., der Mundvoll; (dildl.) das 
Wenige, das Biechen. 

Mouthglue (mouth’ glü) s., der Mundleim. 

Mouth-Harmenica (-' här mön’ ns kä)s., (Mus.) die 
Mundharmonifa. 

Mouth-Honour (-’ &n ür) s., Sh. die Scheinlchre, Terre 
Gomplimente, M. 5. IT. (unyew.). 

Mouthing (moutA’ ing) ppr.d. B. Month, g. v. 

Mouthless (mouth’ läs) a., mundlos, ohne Mund, ohne 
Maul, ohne Mündung, feinenAus:od. Eingang babend,verjtopft. 


1134 Mouth-Made 





_ Mouth-Made (mouth’ mäd) a., mit dem Munde aus | 


geſprochen. ohne dabei aus dem Herzen zu fliehen, verteilt, 
beuchleriich, leer. zum Scheine gebildet, SA. A. C. 1. II. | 
Mouth-Maul (-'"mäl) v.«., ſchlecht reden; mit falicher 

Betonung reden oder leien; falfch fingen (MN’rst.). 

Mouth-Organ, s., v. Pandean-Pipes. 

Mouth-Piece (2 pés) s., das Mundſtück, der Anfap (of 
a musical wind-instrument, an einem Blasinftrumente); 
dad Mundftüd (of a horse's bit, am Pferdegebif); (Bildl. 
vlg.) die Zunge, Einer, der für Andere fpricht, der jeine ganze 
Bartei im Neden vertritt, der Sprecher; (iron.) die Keiferin. 

Movable (müv’ A bl) ur... bisegbar; beweglich; a - fenst, 
ein bewegliches Feſt; - goods, die fahrende Habe, die Fahr- 
niß; (hebr. Gr.) a - letter, ein Buchitabe, welchet ausge: 

ſprochen wird (als Gegenſatz eines ftummen); tlıe - property 
of a bankrupt, die Mobiliarmaffe eines Falliten. 

Movable, s., die bewegliche Kraft; —s, bewegliche Güter, 
bewegliches Bermögen, Mobilien; (überh.) Heine, bewegliche 
Sachen; Hauwsgeräth, Sh.C.2. U. 

Movableness (mtv’ A b’I nüs) s., die Beweglichkeit. 

Movably, adv., beweglich, aufeine bewegliche Art und Weite. 

Move (mr) v.«., bewegen, fortbewegen, von einem Orte 
zum andern ſchafſen; rüden; in Bewegung ſetzen, erregen; 
(bildt.) in Bang bringen, in Bewegung fepen; vorihlagen, 
vorbringen (a resolution), einen Antrag ftellen; zur Berath ⸗ 
fhlagung empfehlen oder beantragen; anregen, antreiben (the 
passions, die Leidenſchaften); ergreifen, rühren, erregen, 
bewegen, hinreifen (the feelings generally, die Gefühle im 
Allgemeinen, mit to, zu); aufbringen, ergürnen, reisen; auf 
begen (mit to, bef, bibl.) ; erfdüttern (Ps. 16.); to - one's 
chair, feinen Stuhl rüden; to - one's hat, den Hut rüden; 
to - a person to do a thing, Einen vermögen, bewegen 
oder anregen etwas zu tbun; the spirit -s him, der hei: 
lige Geift ift in ihm gefahren, ift über ihn gefommen; to - a 
person in one's favour, Ginen günftig für Jemanden jlim- 
men; to be -d at a thing, von etwas gerührt fein; to be 
-d to pity, ſich zum Mitleiden hinreißen lafien; to be -d 
to laughter, zum Lachen gereizt werden; (rant) to - one's 
chalks, one's stumps, davon geben. 

Move, vn. »., ſich bewegen, ſich rühren, fich regen; geben, | 
einbergeben, fich im Geben bewegen; marfdiren, ſich in Ber | 
wegung, in Marſch ſeten. aufbredhen; ausziehen, die Wohnung | 
ändern; to - into new rooms, eine neue Wohnung brzichen; 
to - off, fih davon machen; to - on, weiter gehen, fort- 
sieben, ſortrüden; to - to, ziehen nad; to - up and down, 
auf · und abgehen, hin» und berwandern; (hildl.) to - for 
a person, ſich vor Ginem beugen. 

Move, s., dad Bewegen, die Bewegung; das Ziehen, das 
Fortziehen; der Zug (bei. im Schade, Backgammon · und Brett- 
fpiele); to be on the -, in Bewegung fein; im Zortzichen 
begrifien fein; im Aus» und Ginziehen begriffen fein; auf einem 
Marfche, auf einem Zuge fein. 

Moved, pp. d. B. Move, q. v. 

Moveless (miv’läs) @., nicht zu bewegen, unbeweglidh, 
bewegungelos; unerfdütterlich. 

Movement (müv’münt) s., das Bewegen, die Bewegung 
(audy bildl.); ( Mil.) die Bewegungleiner Armee), die Truppen» 
bewegung; die Art und Weife der Bewegung; (mus. Term.) 
dad Tempo, Beilmaß; der Cap, z. B. a quick or slow -, 
ein Ichbafter oder langſamer Sag; (Horol.) the -s of a 
watch, das Gchtwerk einer Uhr, to regulate the -s of a 
clock, eine Schlagubr requliren; to watch a person's -$, 
Jemandes Schritte befolgen, verfolgen. - 

Movent (mö'vünt)a.,bewegend, ſich beiwegend, Beweg · » - 

Movent,s.,die bewegende Kraft, die Bervegkraft, Triebfraft. 

Mover (müx’ür) s.. der, die, das (ich) Bewegende; der 
Vewweger; der nicht Stand Haltende, Sh. Cor. 1. V.: der, die, 

das Antegende, Nührende; der (einen Antrag zur Berathung) 
Voriblagende, der Antragiteller. 

Horing. ppr.d. B. Move, q. v.; a., beweglich, rührend 


Mucate 
(address, speech ete., Rede, Vortrag x.); a - reason, 
ein Beweggtund. 

Movingly (mürring 18) adv., auf eine rührende, cin 
dringlihe Weile. 

Movingness (miiv/ing nüs) s., das Bewegliche, Rührende. 

Movings, s.pl., die Regung; der Beweggrund, der Antrieb. 

Mow (md; mou) s.. die in einer Scheune oder auf einem 
Boden gehäufte Heu, oder Kornmaſſe, der Heu · oder Storm 
ftod, der Boden oder Echoppen, wo das Het oder Korn pur 
Aufbewahrung jo aufgehäuft ift, daher hay or corn in -, 
aufgeſpeichertes Heu oder Korn, zum Unterſchiede von hay or 
corn in rick or stack, auf freiem Felde gebäuftes Heu oder 
Getreide; (Arch.) die Schwägerin; (areh. Ornith.) die 
Seemöve (ft. Mew). 

Mow (md; mou) v. @., Heu oder Kern auf einen Boden 
zum Aufbewahren bringen und es dafelbit aufbäufen. 

Mow (mö) v. a., (imp. Mowed, pp. Mowed und 
auch häufig Mown) mähben, abmähen; (bildl.) - down, 
niedermäben, niederhauen; to - off, abſchlagen, abſchneiden. 

Mow, v.n., mähen; heuen, die abgemäbte und getrodnete 
(Heu) Ernte einbringen. 

Mow (ind; mou) s., (meift, 21.) das vergerrte Gefüht, 
das fchiefe Maul, die Grimaffe; to make -s at a person, 
Ginem Geſichter fhneiden, SA. T.4.L, M.D. 3.1. (n. g-)- 

Mow, v. »., das Geſicht verzerren, ein ſchieſes Maul 
machen; to - at (upon) a person, Ginen ſchief anjehen. 

Mow (md) v. n., (welg.) brüllen (mie eine Sub). 

Mowburn (md’ [mou’] bürn) v. n., ſich auf dem Boden, 
auf der Banfe entzünden (von Heu, wenn es zu feucht einge 
bracht ift), daher mowburnt-hay, Heu, welches fi, in Jolge 
der Feuchtigkeit zur Zeit des Einbringens, auf der Banſe ent- 
zündet hat (bei. Yorksh.). 





—— v.n., (Arcli.) tauglich, geſchidt ſein; mäen, 
Moun \Mögen (must, may). 


Mowed, pp. 2. ®. Mow, y. r. j 
Mower imo’ fir) s., der Mäher, der Mäbbder, der Schmitter; 
(arch. Prov.) die Kub; (Arch. aud mou’ür) Giner, I 
Grimaffen macht, Befichter ſchneidet, ein ſchiefes Maul madt, 
(Arch.) der Spötter; der Schmäher. 
Mowhay (mö’lmou’] hä) s., ein Wirthichaftägebaude 
ein Shoppen zum Aufbewahren des eimgebradten 
Heues (Devon.). 
Mowing (mö’ Ing) ppr.d. B. Mow, 7.o.: 8., Die Mabt, 
das Mäbfeld, Grad oder Heuland; (vulg.) dad Brüllen (It 
oder mie eine Hub); (Arch.) die Fäbigfeit (Chaucer); 
(Arch.) das Geſichterſchneiden. 
Nowing-Cradle (-’- krä d’1) »., das Senjengerüit (zum 
Zufammenfaffen der Schwaden). j 
Mowing-Machine (-'- mä schen’) s., die Mibmaitin 
(eine neue Erfindung, welche die Stelle des Mäberd verteilt). 
Mowing-Time (-'- tim) s., die Mahezeit, Heuerntegeit, 
Erntezeit (überb.). j 
Mont, ft. Mould, q. v. (Kent.); to - bread, Teig 
fneten (Forksh.). 
Mowland (mö’land) s., (prov.) dat 
feld, Heuland. 
Mow-Steads (mö’ städz) s. pi., Junge, 
(v. Staddles; Devon). , Rot) 
Moxa (mök’ sä) s., (chin. oder japan. 0 S 
der (dinefiiche) Beifufi (Artemesia vulgaris); (chir- 2 pe r 
die Mora (das Brennen des beiagten Arautd auf der Haut, 
Heilmittel gegen Gicht und Podagta gebr.). — 
Moy (moi) s., cuntr. — g.d.. On 
dırmpfig (von der Luft; boriä). 
Moyle * (Arch.) der Mauleſel (v. Mule). * 
Mubble-Fubbles (mäb’b’ füh'b'Iz) 5. pl, (0% — 
to be in the - -, traurig, niedemeſchlagen IT 
obne dafür einen Grund angeben 
Mucate (mehr kät) s., (Chem.) dad 


Mahfeld, Grad 
flarfe Bäume 


zu fönnen. = 
ſchleim ſautt Solz. 





Much 


_ Much (mütsch) «., viel (hinfichtlich der Quantität, der 
Maſſe, des Betrages und der Dauer); (Arch.) viel (binfichtlich 


der Zahl, jegt Many, g. v.); (öron.) fein, feiner, feine, keine. | 


Much, adv., viel, weit, bei Weitem (um Adjective, welche 
im Gomparativ ftehen, näber zu bezeichnen, 3. B.the weather 
is - better than it was yesterday, das Wetter ift viel 
beifer, ald es geitern war; you are - stronger than I am, 
Sie find viel ſtaͤrker als ich); oft, viel oder lange, think -, 
speak little, denfe viel, rede wenig; faft, beinahe, gar, fchier; 
(iron.) nichts, nichts weniger als, gar nicht, Teinedweges; 
as -, fo viel, as - as, fo viel wie; as - more, as - again, 
noch einmal fo viel; by -, bei Weitem; so -, fo fehr; so - 
the better, um fo beifer, deſto beiler; not so - as one, 
nicht einmal Giner, gar Heiner; it was not so - as in use, 
man bat es nicht einmal im Gebrauche; so - for the present, 
genug für jet; he thinks it - to get up at six o’clock, 
er glaubt viel gethan zu haben (meint Wunder, was er thut), 
wenn er um 6 Uhr des Morgens auffteht; I thought as -, 
das habe ih mir wohl gedacht; - less, geſchweige denn; 
(Arch.) - at one, eben jo gut, eben jo ſeht, eben fo viel 
(Dryden); he is - of a scholar, er it jehr gelehrt; he is 
not - of a soldier, er ift fein bejonderer Soldat; you are 
too - for me, Sie find mir zu ftarf, zu überlegen; the 
work is too - for him, er ijt der Arbeit nicht gewachſen; 
to make - of, viel Weſens, Ruhmens aus „.. machen; 
viel halten auf, hochſchäzen; mit befonderer Aufmerkjamkeit 
behandeln; zu Rathe halten, gut benupen, auf's Beite und 
Vortheilhaftefte anwenden; to make - of one's self, viel 
aus ſich machen. auf ſich balten; ſich gütlich thun; - good 
may it do yon! wohl belomme es Ihnen! too - of one 
thing is good for nothing, allzu viel ift ungejund ; 
- would have more, wer Viel hat, will Alles haben ; it 
is - the same, e# ift ziemlich einerlei. 

Much, s., das Biel, die Menge, ein großer Theil; dad Mehr 
als zu Diele, das Läftige, die Bürde, die Laft, der ſchwere Dienit; 
etwas Ungewöhnliches, Seltfames, Wichtiges, Bedenklicher, 
Großes; to whom-is given, -willberequired, welchem Viel 
gegeben ift, bei dem wird man Biel fuchen (Z,u&.12.XLVl.). 

uchness (mütsch’näs) s., (arch. Prov.) die Biel- 

beit, die Menge; die Gattung, die Art, (va/g.) much 

of a-, fo ziemlich von derjelben Art, there is much 

of a - between them, der Eine it Stroh und der 

Andere ift eben jo. 
Muchwbat (mätsch’üät) adv., (Arch.) beinahe, 
faſt, jo ziemlich, ſchier. 
 Muelc-Acid (möh’ sikäs'sid) s., (Chem.) die Schleim 
fäure, die Rildzuderfäure; mucie-salt, dad Schleimfalz. 

Mucld(met'sid) «., muffig, müffig, dumpfig, ſchimmelig; 
(bot. Term.) moderig (dem Geruche und Geichmade nad). 

‚Mucidness (mei sid nũs) s., die Muffigkeit, Müffig- 
feit, der Schimmel, der dumpfige Geruch, Geihmad. 

Mucilage (mel sölldj) s., der Pflanzenſchleim (die 
Huflöfung durch Waſſer von vegetabilifhen Gummiarten); 
der Schleim in animalifhen Körpern. 

Mucilaginous (m&ü 56 läd’ jö nũs) a., (bot. u. med. 
Term.) ſchleimig; (anat. Term.) the - glands, die (@e+ 
Int) Schleimdrüfen. 

Mucllaginousness (meh sö läd’j& nüs näs) s., die 
Schleimigkeit, das Bihe. 

Muciparous (mei sip'äräs) a., (med. Term.) Schleim 
abfendernd; (anat. Term.) the- glands, die Schleimdrüfen 
oder Schleimbälge. 

Mueite (mi sit) s., (Chem.) ein mit Schleimſãure 
derbundener Stoff. 

Auck (mäk) s., der naſſe, feuchte Dung, Mift, Roth; 
(bildl.) das Schmupige, Gemeine, Grbärmlice, Niedrige, 
der Dred; (cunt) das Beld, daher (vulg. cant) - and pelf, 
— — Neihthum; (vulg.) to be in a - of 

obeinna- sweat, vomfSchweiße riefen; (vudy. 
to run a- -, v. Amock. EEE 


Muck, «., (vlg. prov.) naf, feucht (bef. Zancash.); 
- cheap, ſeht wohlfeil. 

Muck, v. @., miſten, düngen; (vulg.) to - one's self, 
ſich befchmugen, beflunfern, (vulg.) bedrabbeln, dredig machen; 
ſich abarbeiten (Kent); (cant.) to - a person (out), Ginem 
feine kai Baarſchaft abgewinnen. 

uckender (mük’ in dür) s.,( Arch.) das Taſchentuch: 
das Schweißtuch, Wiſchtuch; daeßeiferläpchen der Kinder. 
Mucker (mäk’ür) v.a., (Arch.) auf unerlaubte, ge» 
meine Weiſe Geld zufammenjharren, zujammenfragen 
(Chaucer); ſich beihmugen (West.). 
Muckerer (mäk’ür rür) s., (Arch.) der Geizhals, 
der Filz (Chaucer). 
Mucketty (mäk’it t&).a., fchmupig, dredig; ſchlurig. 
ſchlumpig (Suffolk.). 
Muck-Fly (-"Al) s., (vulg.) die Schmeiffliege. 
Muck-Fork (-"förk) s.. (vndg.) die Miftgabel., 
Muck-Grubber (-"grüb bür) s., (vulg.) der Geiz. 
bals, der Filz. 
Muck-Heap (-"höp) s., (unlg.) der Mift-, Dred: 
haufen; (bildl.) die Schlumpe. 
Muckhill(mük’hil) s., (vulg.) der Mifthaufen, Düng- 
haufen. 

Muckiness (mük’ & nüs) s., (vu/g.) das Schmugige, 
dad Dredige, der Schmuß, der Koth, der Unflath. 
Muckinger (mäk’injär) s., (vu/g.) das Taſchentuch. 

Muckle (mäk’k') a., (arch. Prov.) viel. 

Muckle, v. a., in Unordnung bringen, verwirren(East.). 

Muck-Mldden, 8., v. Muckhill, Dunghill (North.). 

Muckscutcheon (mäk sküsch’schün)s.,die ſchmutzige 
Perjon, der Schmugfint; die Schlumpe (Lincoln.). 

Mucksen (mük’s'n)a.,(prov.) ſchmutzig, dredig, lothig. 

Muckshade | mük’ schäd | s.,(vulg.prov.)das Zwie ⸗ 

Muckshut {| mük’schüt [ licht, dieAbenddämmerung 
(bei. North. u. Gloucest.). 

Muck-Spout (-’spout) s., (vulg. prov.) Einer, der 
fih unanftändiger Redensarten bedient, der Jotenreifer. 

Muck-Suckle (-"sük kl) s., (vulg. prov.) die 
Schlumpe; der Schmugfinf. 

Mucksweat (mük’suät) s.,(vulg.) der ftarfe Schweiß. 

Muckwater (mük’ dä tür) s., (vu/g.) die Miſtjauche. 

Muckwet (mäk’ıöt) a., (vulg.) miſtnaß, madennaf. 

Muck-Worm (-"Nürm) s., (Entom.) der Mifttäfer; 
(bildl.vulg.) der Geizhals, der Filz, der Anider; der Empor: 
tümmling (im verãchtlichen Sinne), 

Mucky (mük’k&) a., ſchmußig, fothig, dredig; (valy.) 
- white, ſchmußig · weiß. 

Muco-Purulent-Expectoration (m&ü’kö p&ü’ rü lünt 
ök späk törä’schän) s., (med. Term.) der eiterartige 
Lungenauswurf. 

ucor Umuꝰ kòr) s., (bot. Term.) der Kopfſchimmel. 

Mucoso-Saccharine (méu kö'sö säk’A rin) «., ſchleim⸗ 

und zuderartig. 

ucous (m&ıı’ küs) a., jchleimig, rogig; Schleim abfen- 
dernd; (anal. Term.) the - glands, die Echleimdrüfen; 
the - ligaments, die Schleimbänder; the - membrane, 
die Schleimhaut; - substance, der Schleimitofl. 

Mucousuess | m&u' küs nüs |s., das Schleimige, das 

Mucosiiy jmd kös' se t& | Bähe, die Schleimigkeit, 
der Schleim, der Roß. | 

Mucre (m&h'krö) s., (lat.) die pipe, die Echneide; 
(bot. Term.) die Weich. oder Stahelipige (an der Spige von 
Blättern und deren Baden). j 

Mueronate Imeh’kröndt |a., (bot. Term.) weidı 

Mucronated | mou kro nd tid | fpipig, ſtachelſpitig. 

Muculeney (m&d’ kei lün se) s., das Schleimige, das 
Zäbe (m. g.). EIER: 

Muculent (meh ködı lünt) 4., ſchleimig, zäbe. 

Mucus (mi küs) s., (med. Term.) der Schleim; ve- 
getable -, der Pflanzenſchleim. 


Mud (mäd) s., der Schlamm, der nafie Koth, der Moder, 
der Motder, der Schlid; der Lehm; der Dunmkopf, der Cin« 
jaltpinfel (Isle of Wight): der Scuftepflod (North.); 
to stick fast inthe -, im Schlamme fteden bleiben, (bildl.) 
ſich nicht mehr zu beljen wifien, tief in der Zinte figen. 

Mud,v. «., im Schlamme begraben, in den Schlamm werfen, 
mit Schlamm bededen, Sh. T.3.1L.; trübe, ſchlammig machen, 
den Unrath, Abjap aufrühren, 

Mudar (mäd’ är) s., (30t.) die indianiſche Benennungder | 
riefigen Kielltone (Calotropis oder Asclepias giganten), 
von deren Wurzel die weiße Rinde - Radix ınudarii - gegen 
frampfartige und Lähmungsleiden, fo wie aud gegen Haute | 
ausicläge und Wurmbeihwerden gebraucht wird. 

Mudarine (mäd’ä rin) s., (Chem.) dad Mudarin, Ma: 
darin (eine von Dunkan in der Wurzel der jo eben erwähnten 
Pflanze entdedte, eigenthümliche Subitanz). 

Mud-Bath (-"bäth) s., das Schlammbad. 

Mud-Boots (-' büts) s. pl., Schlammftiefel, Waſſerſtiefel. 

Mud-Dab (-"däb) s.,(Eintom.) eine Art Wespe (Am). 

Mudderer (müd’dür rür) s., der Moderprahm, ber 
Schlammheber. 

Mud-Deril (-"d&vv'l)s., (Amph.) der Schlammteufel, | 
der Hellbender (in Nordamerifa; Menopoma giganteum). 

Muddied (mäd’did) pp. d. V. Muddy, q. v. 

Muddily (mäd' d&1&) adv., ſchlammig, trübe, untein; 
(bildl.) untlat, unrein (von der Schreibart); verdrießlich, 
mürriſch (audfehen). 

Muddiness (mäd’dönüs) s., das Schlanmige, das Trübe; 
(bildl.) das verdriefliche, grämliche, mürrifche Wefen. 

Muddle (mäd’d) v. «., trüben, trübe machen (a stream, 
einen Strom); beraufchen, halb betrunfen machen, benebeln, 
betäuben; in Unordnung bringen, verwirten (East.). 

Muddle, v. n., im Schlamme wühlen; (bildi.) in Scrif- 
ten wühlen; to be muddling about, ſich mit allerlei uns 
nügen Sachen abgeben. 

Muddle, s., (euZg.) die Unordnung, die Verwirrung; 
die fchlammige, trübe Beihaffenheit. 

Muddled (müd’d’Id) pp. d. B. Muddle, g.r.: balb be» 
trunfen, beraufcht, benebelt. 

Muddling, ppr. d. 3. Muddle, q. v. 

Muddly(mäd'1ö)a. ‚trübe,nebeligevomBetter;North.). 

Muddy (mäd’d£) a., ſchlammig, trübe (water, Wafler); 
Schleim enthaltend, voll Schlamm oder Schlick (ditch,Graben); 
fotbig, dredig (road, Weg); mit Koth befledt, befprigt, be» 
fubelt, beihmupt; (dildl.) unklar, undeutlich, verwotten 
(style, Schreibart, ideas, Begriffe); verdrichlic, arämlicd), | 
düfter, finfter (looks, Ausfehen); dumm, SA. W. T. 1. Il.; 
binfällig, irdiſch Sy. S. 5-1. 

Muddy-Headed (-'- höd did) a., dumm, ſchwachlopfig. 


Muddying, ppr. d. V. Muddy, q. v. 
„el. (-"- mött’Id) a., gefühllot, Rumpf, Sh. | 


Mud-Fish (-' fisch) s., (/chth.) der Schlammbeißer, der | 
Wetterfiih, die größere Schmerle (Cobitis fossilis); der 
Schlammfiſch (ein Sühmwafferfiih in Garolina; Amia calva); 
der Schlammfiſch (aus den Flüjfen von Jamaica; Perioph- 
thalmus). | 

Mud-Floor (-"Hör) s., der Lehmfußboden. | 

Mudgeimäüdj)s., derSchmup,Kotb,Unrath(Derbysh.). 


Mudgelly (müd’ j11&) «., zerdrüdt, gertreten (wie das | 
Stroh vom Bich; South.). 
Mud-Heads (-"hädz) s. pl., (vulg.) Benennung der | 


Bewohner von Tenejiee (wegen der in einigen Thei ⸗ 
len vorkommenden jhlammigen Beſchafſenheit ihres 
Bodens). 


Mud-House (-"hous) *., die Ichmbütte, 
Mud-Lamb (-"läm) s., dad Hauslamm (Sordh.). 
Mud-Lark (-"lärk) s., (valg.) eine Verfon, welche 


im Schlamm, Kolh ze. nach Kohlen, Nägeln und ſon⸗ 


\$h.R.J.1.1.; to - a bell, den KAlöpfel 


A up to a blind obedience, 


Mud-Hen (-’ hän)s., (Ornith.) das virginiſche Nobrhubn. | 
| ohne Giefer); der Nebel (North.); (mulg. pre© 
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ftigen verfäuflichen Sachen ſucht; (came) die Ente; 
das Schwein. 

Mud-Pads (müd’ pädz) s. pl., (vant) die Füße; 
ſchlechte. abgetretene Schuhe. 

Mud-Pattens (-"pät t'ne) s. pl., tcant) holzerne 
Schlammihube (Hantsh.). 

Mud-Pipes (-"pips) s. pl., v. Mud-Boots. 

Mud-Puddle (-'pädd’) s., (vulg.) die Kothlade, 
die Pfütze. 

Mud- Sill (= sil) s., (Archit.) die Roſtichwelle (im 
Prüdenbau). 

Mudstone (mäd’ stön) #., (prov.) ein weicher Stein, 
der ſich Teicht auflöfen läft und jchlammig wird (zu 
der filurifchen Grauwadengruppe gebörig). 

Mud-Sucker (-! sük kür) s., (Ornitk.) die Moderente 
(Anas fusea); (bildl. vulg.) v. Muck-Suckle. 

Mud-Turtle (-tärt') s., (Amph.) die Salzwaſſetſcild · 
fröte, der Teregin (Emys concentrica). 

Mud-Wall (-"üdl) s, die Lehmwand, Wellermand; to 
make - -s, wellern; ( Ornith.) der Baumläufer, Baum · 


 hader, Bienenfpeht (Apiaster),. * 


Mud-Walled (-"häld) «., mit Lehm gemauert; von einer 
Lehmmauer umgeben. 
Mudwork (mäd’därk) s., die Wellerarbeit; ceiling of-, 
die Wellerdede. 
Mud-Wort (-ührt) s., (B0t.) dad gemeine Shlidtraut 
(Limosella aquatica). 
Mue(möh)v.n.,v.Mew,Monlt; (mt)brüflen(wie eineKub). 
Muezzin (m&x dz'zin) s., der Muhammedaner, der dir 
Gebetitunde ausruft, durch Ausrufen angiebt. . 
Mufl (müf) s., der Muff; (vulg. prov.) der Dummferf; 
-$, v. Mittens (Forksh.). j 
Muff, v.n., (vulg. prov.) unvernehmli, undeutlich 
ſprechen. 
Muff-Coated-Ducks, s. pi., v. s 
Muffetees(müf f&töz’)s.pl., das Müfihen, Puldwirmer. 
Muffin (müP fin) s., ein aus leichtem Teige zwiebadartis 
gebadener, geröfteter und mit Butter beftrihener. beim Zrüb' 
ftüd oder Thee von den Engländern gegeflener Augen. 
Muflle (müf’ fl) v. a., bededen; einbüllen, perbüllen, 
vermummen, einmuffeln; verbinden (the eyes, die Augen), 
einer Thürglode 
umbinden, ummwideln (wo ſchwere Kranke im Haufe find); to - 
a drum, die Trommel verhüllen (zum Dänpfen ded Säule 
bei militärischen Leihenzügen); to - the onrs, die Ruder be⸗ 
wideln (zur Verhinderung des Geräufcbes beim Rudern) ; to- 
up, verhülfen, einbüllen, einwideln, vermummen; (bild!.)to be 
plindfings gehorchen müflen. 
Mufile, v. n., undeutlic, unvernehmlid reden, Sprechen. 
murmeln, mummeln, brummen; in ſich hinein ſprechen. 
Muffle, s., (Chem.) die Mufjel (Schale von —— 
Thone, unter die beim Kapelliten die Kapelle geftellt wir, 
damit keine Afche und Kohlen bineinfallen). 
Muffled, pp.d. ®. Muflle, q.n.;a man, ei Baier. 
Muffler (mäf’ lür) s., die Binde, die Hülle (for I 
eyes or face, für die Augen oder da? Geficht) ; der nn 
chem. eine Art Maske, ein Tuch, deſſen ſich die Zrauenzim 
bedienten, um den unterm Theil ded Geſichts zu bededen, he 
W.4.IL, H.V. 3. VL; (cant) -s Handſchuhe, melde 
u + — — — 
ulllin r. d. B. Muflle, q-v- j 
eg "1ön) x. (Säugeth.) das milde Schaf, der 
Muflon (auch Musmon; Ovis musimon). 
Mufti (müf’ t&) s., der na — Türfd, 
Oberhauptes der Geſehe und der Neliatem). 
Mug (müg) s., der Krug, der Baker, die — 


fomifdre Ftaten mad y 
Ihteret; 


Musoovy-Ducks. 


Titel det 


das Geſicht, daber (vwlg.) to eut 5, UT 
der hornloſe Widder (Vorksh.); der Steiß (eined 


Devon.). 


— — — — — — — —e 


Muggadooties 


Muggadooties 
Oſtindien eine aus wilder Seide 
Muggard (mög’gürd 
frieden (Exxmoor.). 
Mugger (mäg’gür) s., der Haufirer mit Steinzeug 
(North.). 
Muggets (mäg’ gits) s. pl., die Kaldaunen (West.). 
Muggish | müg’gisch a.,feuht, naf; dumpfig; mode 
Mugey |müg’gs (tig; nebelicht, trübe(vom Wet. 
ter); dumpfig (von der Luft); halb betrunken (Essex). 
Muggletonlans (mäg g’ltö'nd änz)s. pl.u.p., Muggle 
fonianer (Anhänger des Schneidergejellen Jobn Mugaleton, der 
in Gngland 1657 eine befondere religiöje Sefte ftiftete). 
ughouse (mäg’ hous) s., ( Arch.) dad Bierhaus, die 
Schenke; die Töpferei, die Töpferwerfitätte (MWest.). 
Mugient (m&t’js ünt) «., (Arch.) brüllend. 
Mugil (mehr ji) s., (Zehth.) die Meeraͤſche, der Harder 
(v. Mullet). 
Muglard (müg’lürd) 
Mugweed (mäg'üdd) s., 
Alebkraut, das Nabelfamenkrau 
aparine). 
Mugwort (mä 
Beifuß, das Mutterfra 
Mulatto (mei lärı 


fabrieirte Tuchforte. 
) a., (Arch.) mürriich, unzu- 


s., (vulg. prov.) der Geizhals. 
(Bot.) das haftende Labfraut, 
t, die Zungenpeitſche (Galium 


ut (Artemisia vulgaris). 
tö) s., der Mulatte, der Halbmohr. 

Mulberry (mäl’ bürr&)s.,die Maulbeere; (201.) - tree, 
der Maulbeerbaum (Morus). 

Mulberry-Blight (-+- - bllt) s. 
ſpinat, die Beermelde, die Schminfbeere (Blitum virgatum). 

Mulberry-Caleulus(-'- - käl’köb läs)s.,(med. Term.) 
maulbeerartige Harnfteine, oralfaure Kalkiteine im Urin. 

Mulch(mältsch)s. ‚der haldverfaulteStrohmift( Zast.). 

Mulet (mälkt) s.,die Strafe, (bef.) die Geldftrafe; ( Arch.) 

der Schandfled, der Mafel ; der Fehler, 
ulct, v. 4., ftrafen, 
an Gelde jtrafen. 

Mulcted, pp. d. B. Mulet, q.v. 

Mulctuary (mülk’tschü ür r&) «., eine Geld 
erlegend; - punishment, die Gelditrafe. 

Aule (m&il)s., (Säugeth.) der Maulefel, das Maulthier; 
(bot. Term.) die Baſtardpflanze (v. Hybrid); (Mech.) die 
(Baftardı) Spinnma 
(Ornith.) - bird (auch -), der Halb 
Child’s -,die wilde Bedhnelfe(Dianthus armeria); - driver, 
v.Muletser; - track, der Saumweg; - twi 

Mules, 8. Dl., (Thierarzneik.) & 
füßen der Bferde, 

Muleteer (mdu löt 

Muletto (met Jär 

Mulewort (mdulr 
die edige Hirſchunge 
— 


‚ (Bot.) der Erdbeer⸗ 


firafe aufs 


runden an den Hinter: 


ter’) s., der Maulefeltreiber. 

td) 5., der große Maulefel, Padeſel. 
uͤürt) s., (2ot.) eine Art Gitterfarrn, 
(Hemionitis). 


Muller (mdär 18 ür) s., 
Ehefrau; das im Gheftande de 
früher erzeugte Mind, 
ullsh (mödl’ isch) @., wie ein Maulefel; (dildt.) 
eigenſinnig, haleſtatrig, ſtörrig. | 

Mall (mäl) v. a., glühen, heiß machen, mit Zuder und | 

Würz berjegen (wine, spirits etc. Bein, Epirituofen :c.), | 
dadurch der Kraft berauben, abſchwächen, (auch bild!) Sh. 
Cor. 4. V.; entmuthigen; zerreifien, in Unordnung bringen, 
jerfnittern; serbrehen (West.); zerreiben, zerquetichen, zer⸗ 
fojen (West); (prov.) fein regnen (v. Misle). 

Mull, 5., (Arch.) der Staub, der Schutt, das Kebricht, | 

der Abfall (auch North.); die hörnerne Tabadädofe | 
(Scotl.); das Kap, das Vorgebirge (‚Scodl.); leicht 
erbrödelnder Gröbaden (Vorfodk.); der Fehler, der 
Bot und die dadurch entitehende Unannehmlichkeit, - 
(vulg.) die Patſche (Syuth.). | 


' 


(mög gä dü'tiz) s.p1.,(Waarenk.)in 


g’ürt) s., (20t.) der gemeine oder rothe | 


(bei.) mit einer Geldſtrafe belegen, | 


ſchine (aud) - spinning frame, - Jenny); | 
ihläger; (2ot.) fair | 


st, Najchinengarn. | 


1& äb’rö t&) s., der weibli Stand, | ni 
die Weiblichkeit. m | 


(HAichtsspr.) die techtmäßige 
t Eltern geborne, wenn gleich | 


1] 
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Mulled, pp. ?. ®. Mull, 7. v. - wine, Glühwein. 
Mulleln | (mäl’ In) % (2ot.) das Wollkraut (Ver- 
Mullin ) un 10} bascum). 
Muller (mül’lär) s., die Reibkeufe, der Läufer zu einem 
Reibftein (der Maler, Apotheker %.); - (au; Mulling pot), 
‚ ein Gefäß zum Wärmen des Meines in Flaſchen. 
Aullet (mäl’ lit) s., (Zchth.) die Meeräfche, der Harder 
(Mugil); (Arld. Term.) das Spornrädien; (Arch.) -s, 
ı Sporen; -s, Zangen, Eijen zum Brennen des Haared; eine 
fleine Zange der Augenärzte. 
Mulley (mäl’ 16) s., die Kuh (Staffolk.). 
Mull-Head (-' häd) s., der Dummtopf (West.). 
Mulligrubs (mäl’ 1& grübz) s. pl., (vulg.) das 
Aneipen im Leibe, das Bauchgrimmen; (bildl.) to 
be inthe (one's) -, übel gelaunt fein, ſchlecht auf- 
gelegt; sick of the - with eating chopped hay, 
niedergefchlagen jein; ſich krank einbilden, 
| ulling, ppr. d. ®. Mull, 9.v.: 8., (Arch.) ein an 
‚ einen Knaben gerichtetes Lieblofungswort. 
; Mullion jmäl’yän 8.,(Archit.) die verzierte Fenſter⸗ 
'  Munnlon } män’ yün pfofte an gothifchen Fenſtern, Fen- 
Monial \mön’y' ſterkteuze. 

Mullion, v. «., in befondere Abtheilungen durch Fenfter- 
pfoſten abtbeilen, wie Benfterpfoften eintheilen. 
Aullloned, pp. d. V. Mullion, g. v.; - lacework, die 
| Bieratben an gothifchen Fenftern. 
| Mullock (mäl’läk) s., der Schutt, das Kchricht, der 
| Dred, der Auswurf, die Aſche; (bildl.) der Fehler, die Ber- 
legenheit, (vudg.) die Vatſche, die böfe Geſchichte; der Stumpf 
eines Baumes (West.). 

Mull-Wine, s., corr. von Mulled-wine, v. Mulled, 
Mully (mäl’ 16) v. n., brülfen (wie ein Odhfe; Suffolk.). 

Mulmul (mäl’mäl) s., (Waarenk.) oftindifhe klare 
und feine Mouffelines, 

Mulp (mälp) v.n., ſchmollen, maulen (East.). 

Mulse (mäls) s., (Arch.) Bein mit Honig vermifcht, 
der Honigwein, Weinmeth. 

Mulsy (mäl’sd) s., der Schmutz, das Kehricht, der 
Dred, der Auswurf, der Schutt (Bedfordsh.). 

Multangular (mũl täng’ gou lür) «., vieledig, viel⸗ 
; winfelig, polvgoniſch. 

Multangularly, adv., v. Multangular. 

Multangularness (imül täng’ geh lür nüs) s., das 
Vielwinfelige. 


| 


a., vielfach getheilt, ge» 
fpalten; (bef.bot. Term.) 


Multicapsular (mül t& käp’ sü lür) 4., (bot. Terın.) 
mit vielen Kapſeln verfchen, vielfapfelig. 
Multicavous (mültökA'väs) a., viele Höhlungen habend. 
Multicolo(u)r (mäl tik’kül lär) a., vielfarbig (n.v. g.). 
Multifarlous (mäl t& für’ rd üs) a., manniafaltig. 
Multifarlously, adv., v. Multifarious, 
Multifariousness (mäl t4 fär'r& üs nüs) s., die Man» 
graltigfeit. 
Multifid mäl’ t& fid 
Multifidous {mäl tir f& düs 
vielfpaltig. 
Multilorous (inül t& Aör’räs) a., (bot. Term.) viel: 
oder reihblüthig. 
Multifold (mäl’ t& föld) a., vielfach, vielfältig. 
Multiform (mäl’ t& förm) «., vielförmig, vielgeftaltig, 
berichiedenartig. 
Multiformity (mül to förım’ & t6) s., die Vielförmigkeit, 
die Verſchiedenartigkeit. 
Multiformous (mäl to förın'äs) 4., v. Multiform. 
Multigenerous (mül td jän’ür rüs) a., vielartig, 
Multijugous (mäl td jü’gs) «., (bot. Term.) viel- 
paarig (menn ein gefiedertes Blatt aus zahlreichen Blättchen- 
paaren beiteht). —— 
Multllateral (mäl toᷣ lät’ür räl) a., vielſeitig (Aaguros, 
Figuren). —— 
Multilineal (mäl t4 lin'nd ül) «., viellinig. 
72 
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Multiloenlar (mäl t& jök’ &u lür) @., (bot. Term.) viel» 
löcerig. 


Wultiloquence (mältil’ 
Multiloquous (mäl til’ ö kläs) a. redielig. geſchwaͤhig. 


Multinomial |mül t& nö’ me ül | 
Multinominal |mäl t& ndm’dnül |a., bielmamig. 
Aultinominous | mäl t& nom’ &nüs \ 


Multinomial, s., (Alg.) die vielnamige Größe. 

Multiparous (mül tip'ärüs) 4. 
Junge auf einmal werfend. 

ultipartite (mül tipfdr tlt) a. vieltheilig, vielfach 

getbeilt. 
Multiped | mäl’t& ped 
Multipede | mäl’te ptd 
Multipede, «., vielfühig- 
Multiple (mäl’t& p) a., vielfoch. mannigfadı. 
Multiple, s.. (Arithm.) die mehrfache Zabl. 
Multiplex (mäl’töpläks) a., (bot. Term.) vielfach (aus 


8., (Entom.) der Vielfuß. 


mehreren gleichartigen Theilen oder Kreiſen fofdyer Theile 


beftebend). 

Multipliable (mül t& pl’ Ab) a., vermehrbar, ſich ver» 
mehren oder vervielfältigen laſſend. 

Multipliableness (mäl tö pll’ A bl nüs) s., die Der- 
mebrbarfeit. 

Multiplieable (mül'töpl&käb'l) a., vervielfältigt, mul» 
tipficirt werden könnend. 


Multiplicand (mül’t& pl& känd) s., (Arithm.) der | 
mehrfach); | 


Multiplicand, die zu vervielfältigende Zahl. 

Multiplieate (mäl’tö pl& köt) a., vielfach, 
(bei. bot. Term.) vermehrt, voll. 

Multiplication (mäl t& pl& kA’schün) s., die Vervicl- 
fältigung, die Vermehrung; (Arithm.) die Multipliention; 
(Arch.) die Gold» und Silbermachertunſt (Chaucer) ; the 
- table, das Einmaleins. 

Multiplieative (mäl’tö ple kA tiv) @., vermehrend, ver⸗ 
vielfältigend. 

Multiplicater (mül't& plö kAtür) 5, 
Multiplifater, die Vervielfältigungszabl. 

Multiplielous (mäl t& plisch’ üs) «., (Arch. 
fältia, mannigfaltig. 

Multiplielty (mül t& plis’söt£) 5. die Vielfältigkeit, 
die Mannigfaltigkeit; die Menge, die Vielheit. 

Multiplied (mäl't& plid) pp- d. B. Multiply, 7. v.; 
a., (bot. Term.) gefüllt (von Blüthen, Blumen); (mus. 
Term.) - parts, vielftimmige Muil. 

Multiplier (mül’t& pllür) s., der Bermebrer; 
der Multiplicateor. 


) viel 


(Arithm.) 


Multiply (mül’ts pll) v. @., vermehren, vervielfältigen; | 


(Arithm.) multipliciten; (Arch.) Geld machen. 

Multiply, v. n., ſich vermehren ( 
(fenes. 1.); Vic verbreiten, ausbreiten, auödehnen, zunebmen. 

Multiplying, ppr. d. B. Multiply, g. vu @., vielfältig. 
Sh. the - villanies of nature, die wimmelnde, furchtbare 
Menge Schlehtigfeiten der menſchlichen Natur, M. I. M. 

Multiplying-Glass (mũlt plling gläs) s., (Opt.) da 
Bervielfältigungsglas. 

Multipotent (mül tip’ötänt) a., grofmädtig, viel- 
vermögend, Sh. Tr. Cr. 4. V. 

Multipresenee (mäl’ t& pröz ins; mül tö pröz' üns) 
s., die Gegenwart an vielen Orten zugleich. 

Multisclous (mäl tisch’ üs) @., vielwiſſend. 

Multisiliquous (mäl t& sil’& klüs) a., (bot. Term.) 
vielhüliig, viele Samengebäufe habend, - plants, Gewählte, 
deren Samenaebäufe von Außen in mehrere Stüde zertbeilt find. 

Multisonous (mül tis’ sö nüs) a., vieltönig. 


Multispiral (mäl t& spir'r'l)a., (mollusk. Term.) viele 


Gewinde habend. 
Multistriatetmältä stri'ät)a., (z001,T’erm.)vielftreifig. 
Multisyllable (mältd sil’ Ab’) s., das vielfilbige Wort. 
Multitude (mälrtö täd) s., die Bielbeit, die Mehrheit; 


&khäns) s., die Geihwägigkeit. | 


vielgebährend, viele 


(Arithm.) der | 


hinfichtlih der Zahl, 


Mumia 
Mehreren; eine große, unbeftimmte 
Menge; der große Haufen, dad gemeine Voll, der Pöbel. 
Multitudinary(mült&tü’d&närrö)a.,v.Multitudinous. 
Multitudinons (mül t& ch dé nũs) d., aus einer groben 
Unzabl, einer unbejtimmten Menge beftebend, zablreih; den 
Schrein der Menge babend, ungeheuer, S$h.M.2.IL;, vie. 
' fältig, vielfach, mannigfach, Sh. Cor. 3.1.; the - press, 
der Andrang der Menge. 
Multivagant | mültiv’ ägünt |a., viel herumſchweiſend, 
Multivagous | mältiv' ägüs unſtät (n. g.)- 
Multivalve (mül’t& välv) s., (‚Mollusk.) die vielfcalige 
| Muichel. 
Multivalve |mäl’te väls a., vielſchalig (bot. 
Multivalvular (mültd vAl’vdd lür | Term.) vielllappig 
Multiversant (mäl t4 vür’ sünt; mül tiv’ är sönt) @., 
ı viele Geftalten annehmend, proteudartig. 
Multivious (mül tiv’ & üs) a., viele Wege babent, viel · 


fach (n.9.). 
Multivolent (mäl tiv’ & lunt) a., wandelbat, unbeitändig 


(n. 9-). 
Multocular (mült dk’ kou lür) a., vieläugig- 
Multum-In-Parve (mäl’tüm In pär’ v6) s-, 
| in wenig (Raum). 
Multungulate (mält üng’g&t ldt) a. (zool. Term.) 
Hufe des Elephanten, 


(lat.) viel 


vielfpaltig, mehr als zweiſpaltig (ven dem 
ı Mhinoceros x.). 

Multure (mül’tschür) s., das Mablen; dat gemahlene 
Siom(Scotl.); Utentasur.) das Mahlgeld (Scotl.): 
to take the -, augmepen; - chest, der Mepfaften. 

Muly (möd’le) a., - eattle, Rindvieh ohne Hörer; 
- cow, die Kolbenkuh (Am.). 

Mum (müm) int., 'i! ſtill! 

Mum, a., ganz ftil, ſtumm, Sh. R. 11. 3.VIL; to be», 
ganz ftill fein, ftumm fein, nichts verlauten laflen; -'s the 
word! nichts gefagt! - is the order of the day! man mus 
ſchweigen fonnen! 

Mum, s., das Stillſchweigen. die Etille; die Dumme (er 
in Braunfchnweig gebrautes dides, ſußliches Bier); der Kifer 
(South.); der Groll (Esser). 

Mumble (mäm’'b') v. n., mummeln, murmeln, unvet · 
nehmlich iprechen, brummen; mummeln, muffeln, mit er 

ſchloſſenem Munde fauen ; fich anfleben, aneinandırtichen 


—— u 
umble, v. a., Worte unvernchmli, unverſtandlich bet 
vorbringen, hermurmeln, unvollfommen auäfpredhen, bein 
\ Auöfprechen gleichſam Silben verſchluden mit verſchloſſenem 
Munde fauen; (vulg.) durcprügeln, ausprügeln. 
Mumbled, pp. d. B. Mumble, g."- 
Mumble-Matins (-’- mät tinz) s., (areh. vulg.) dei 
fatholiiche Priefter. Br 
Mumble-News (-' - nlız) 8, (vulg.) der Neuigkeitt- 
främer, die Stadtklatſche. die Trãiſche, dad Alate · 
weib, die Schwabbaſe, Sh. L. 5- u. 
Mumbler (müm’blär) s., det MNummelnde, 
melnde, Duffelnde. 
Mumbling, ppr. d. V. Mumble. 
Munblingly (müm!’ bling 16) adv.. 
munmelnd, murmelnd. . *— 
Mum-Budget bũd jit) 5. (vlg) die Echnen 
amkeit; int, iſt! mi! . * 
—— (-tschänz) 8. (wulg.) Die —* 
famteit; (Arch.) eine Art Kartenpiel; det , 
ſchweigſame Menſch, der Dummtopf ( Devon. x 
) a., (wnlg.) ſtumm, baber to sit = "+, 
figen; int. (vulg.) ſt! ſtill! fein Wort: 
Mum-Glass (-’gläs) 5. 
Bierglat; (cant) das zu 
die dajelbit 1666 verheerende Frwerd 


Denlmal. 
Mumia (mi’ m&ä) x., (Min.) dad Erdbech vom Anufafu 


der Mur: 


unvernehmlil. 


Mumlal (mu'mò ül) «.. zu einer Mumie gehörig. 

Munm (müm) v. @., vermummen, verfleiden, masfiren, 
verfappen. 

Mummer (mäm’mür) s., derDummer, der Vermummte, 
Masfirte, Berkappte; der Voffenreißer, Sh. Cor. 2.1.; (camt) 
der Mund. 

Mummery (mäm’mär r&) s., die Mummerei; ( Arch.) 
die Bermummung; der Maskenball, die Maskerade; (bild!.) 
das Blendwerf, die Verblendung, dieHeuchelei, Die Berftellung. 

Mummißeation (mäm mir fökar schün) s., die Mumi« 
fication, Mumifation, die Ginbalfamirung der Leichen, 

Mummified (mäm’ me fld) pp. d. 3. Mummify, g.v. 

Nummiform (mäm’md förm) a., mumienförmig. 

Mummily (mäm’ me fi) v.«.. mumificiren, ur Mumie 
machen, einbalfamiren. 

Nuwmifying, ppr.d. B. Mummily, g. ». 

Munming, ppr.d. B. Mumm, 7.v.: to go .a-, dir 
fleidet, mastirt einhergehen. 

Mummy (müm’me&) s., die Mumie, die einbalfamirte 
Leiche; (vegetable -) die begetabilifche Mumie, der Mumien« 
haft, das Baumwache, Impfwachs (eine zur Beförderung des 
Bahsthums von Bäumen dienende Salbe); das Harz, das 
Gummi (überh.); mineral -, v. unter Mineral; (vu/g.) to 
bent a person to a -, Ginen breiweich ſchlagen. 

Mummy-Chog (-'- tschög) s.,(/chth.) ein Heiner Fiſjch 
vom Karpfengeſchlecht. 

Mump (mümp) v. 4. Inappern, ſchnell benagen, (wie ein 
Eichhornchen, eine Ratte) freſſen; mummeln, murmeln; über: | 
liſten, bintergehen, übervortbeilen, berüden, betrügen (of, um); 
ſchlagen, ftoßen, zerſtoßen (North.). 

ump, v. n., mit den Zähnen klappern, grinfen (wie ein 
Affe), grimaffiren; betteln geben (auch to go a mumping); 
ſchmarotzen (bei. West.); mürrüc, verdrießlich, übel gelaunt 
ein (Suffolk.). | 
Mump, s., der Höcer, der Auswuchs (v. Mumps, So- 
merset), ein fnorriges, aftiges Holzſtück, eine Baumes . 
wurʒel (Gloueest.). 
umper (müm’pür) s., (vulg. ent) der Bettler, der | 
Schmaroger; (cent) -3' hall, die Bettlerherberge. | 
Mumping (mämping) ppr.d.®. Mump, q.v.: (cant) | 
-eant, beritelltes Bettlergewiniel; -houses, Bettlerherbergen; | 
- tricks, Bettlerſtreiche, Bettlerkniffe; Narrenſtreiche. N 

Mumplngs,s.p1.,.Mumping-tricks unterMumping.«. 
—— (mũmpꝰ lseh) @., grämlich, verdriefilich, übel« | 

aunig. 

Mumpishness (mümp’isch nüs) s., das grämliche, | 
mürriſche Weſen. 

 Mumps (mümps) s. pZ., (.Hed.) die Ohtendruſenbtãune, 
die Obrfpeiceldrüfenentzündung (Parotitis); (bild! wdg.) | 
to be inthe -, übel gelaunt fein, mürrifch, verdrießlich fein. 
Mum-Ruffin (-"räf fin) s., die langichwänzige Meiſe | 
Woreest.). 
Mun (män) (uulg. prov.) it. Must, 
prov.) der Mund, das Maul, dag Geſicht. | 
Munch (mäntsch) ». a. u, n., (vulg.) gierig eſſen, 
fteiien; fhmagen, SA. M. 1. IL, M.D. 4.1. 
unchaloes, s.pi., (Arch.) v. Mustache. 
Muncher (müntsch’ ür) s., (vuly.) der gierig. mit 
vollem Munde Eſſende. Kauende, der Freifer. 
Munchlug, ppr. d. 8. Munch, q. v. 
Muncorn (mün’körn) s., Mifhfern (North.); a., | 
a - team, ein Gefpann von Pferden und Ochfen zus 
fammen (Herefordsh.). | 
und (münd) x., (arch. Rehtsspr.) der Friede; | 
> brece, der Friedensbruch, der Angriff auf die | 

1 Ofentliche Sicherheit, | 

— (män’ dän) a., zur Welt gehörig. weltlich, 

— ; Sh. worth all our - cost, werth alle Schäke der 
h, PL; - soul, die Weltſeele; - space, derWeltenraum: 
" Sphere, irdiſcher Birkungskreis; - pleasures,Weltfreuden. 


I 


N 


g. 0. 8., (wulg. | 


| 
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Mundanity (mündän’ets) s., (Arch.) das Weltlice, 
die Weltlichkeit. 

Mundation (män d&schün) s., 
Reinigung (n. ». 9): 

Mundatory(mün’dä tür rö)a.fäubernd,teinigend(n.v.g.). 

Mundie (män’dik) s., (ereh. Min.) eine Art Mar: 
fafit; yellow -, Schwefelfies; white -, Arfenifties. 

Mundifieation (inün difie kA'schün) s., die Säuberung, 
die Reinigumg. 

Munditicative (inün dif'fe kä tiv) a., teinigend, 

Mundificative, s., das Reinigungsmittel, 

Mundify (mün’ds fi) v. a, reinigen, fäubern (m. g.). 

Mundil ion, s., v. Modillion, 

Mundivagant (mündiv ä günt) «., 
fireifend, die Welt durchitreifend, 

Mundul (mün’d) s., (in Oftindien) der Landesbezirt, 
der Landeskreis; der oberfte Beamte eines ſolchen Kreiſes. 

Mundungus (mün düng’güs) s., (eant) der ſchlechte, 
übel riechende Rauchtabad. 

Munerary (m6ü’när rür re) a, die Gigenfchaft eines 
Geſchenkes babend, als Geſchenk. 

Munerate, v. Remunerate. 

Muneration, v. Remuneration, 

Mung (müng ]|s., (prov.) das Miſchkorn (bei. 

Mung-Corn -"körn | zum Hühnerfutter); Mung, eine 
Maſſe Volles (Chesh.). 

Munge, (prov.) v. Munch. 

Mungrel, a. u. s., v. Mongrel. 

Mungy (mäng' ge) a., fhwül (MWest.). 

Munich (möi’nik) s. p., Münden. 

Munielpal (mdü nis’ s& pl) a., zu einer Stadt, zu einer 
Gemeinde gehörig, municipal, ftadtobrigkeitlich; zu einem Staate 
gebörig; - court, das Stadtgericht ; — constitution, die 
ſtãdtiſche Verfafjung; - laws, Stadtgefehe ; Randesgeiete; 
- officers, Stadt: Dunicipalbeamte. 

Munielpality (möü nis se päl’ &t6) s., die Municipa · 
litat, die Municipalbehörde; (in Frankreich) die eine Munis 
eipaljtadt oder einen Gemeindebezirk überhaupt vertretende 
Obrigkeit; das Rathhaus. 

Munificate (mei ni fd kät)n.a., (Arch.) bereichern. 

Munilicenee (met nit’f& säns) s., die Freigebigkeit, die 
Milde, die-Mildtbätigfeit, die Grofmuth; ( Arch.) die Stürfe; 
die Verftärfung, die Befeſtigung (Spenser). 

Munilicent (mei nif it sünt) @., freigebig, mildthätig, 


die Säuberung, die 


in der Welt umher⸗ 


| großmütbig. 


Munificently, «dv., ». Munificent. 

Munificentness (m&d ni? f& sünt nüs) s., ». Muni- 
ficence, 

Muniment (m&h’nd münt) s., die Feſtung, die Befefli- 
gung; die Unterftügung, die Vertheidigung, das Schup- oder 
Sülfsmittel, S%. Cor. 1. 1.; (Rchtsspr.) -s, Urkunden, 
Dorumente; - (aud - house, - room), das Archiv. 

Munlte (mei nit; med nit") v. a, (Arch.) befeiti« 
gen, ſchuͤtzen, ſtärken. 

Munition (mei nisch'ün) s., (AMrc/.) die Reftung, die 
Schanze, die Befeſtigung; Kriegsvorräthe(v.d.ü.Ammunition); 
der Mundbedarf (einer Armee); - brend, das Gommifbrod; 
- ships, Munitionsfhiffe. 

Munity (mdü'nd te) s., (Arch.) die Freibeit; die 
Sidyerheit (v. Immunity). 
Munjeet (män'jät) s., (Farbestoff) das Munjeet ( eine 
neue, im Handel vorfommende Arappforte; Rubia cordifolia). 
Munkey, s., unrict. ft. Monkey, 7. v. 
Munnlon (mün’yän) s., v. Multion, 
Muns ) v. Mun (can) 
Munds 8, (cam ) v. Mu ( Pi 

Munsif' (mün’sif) s., (in Oftindien) eine eingeborne 
richterliche Perſon, deren Gerichtsbarkeit fih auf die Ent⸗ 
ſcheidung von Rechtsſachen bit zum Belaufe von 50 Rupien 


eritredt. 
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1140 Manster-Plumbs 
Wunster-Plumbs (mün’ stür plämz) s. pl., (eand) 
2 N Url). 
Muntjae urn 8, (Säugeth.) dad indiſche 
Muntjak | (mänt’ jük) Reh — muntjac). 
Mur (mür) s., (Arch.) der ſtatle Schnupfen (au 
Murr); die Maus (Devon.). 
Murage (mir ridj) s., der Mauerſchoß. der Mauerzind. 
Mural (m&dr'räl) «., zu einer Mauer gehörig. Mauer. . -; 
maueräbnfich, mauerartig. fteil, jäb wie eine Wand oder Mauer; 
an einer Mauer gezogen (Fruit, Obſtbaͤume); - arch, - qua- 
drant, der Mauerauadrant; (röm. Gesch.) - crown, die 
Mauerkrone. 
Murchisonite (mär’ tschis ö nit) s., (‚Min.) der Murchi⸗ 
fonit (eine Barietät des farbenjpielenden gemeinen Feldfpaths). 
Murchy (mär' tsch&) s., dat Unheil; der Unfug 
(Devon.); the old -, der Teufel (Devon.). 
Murder (mür’ dür) s., der vorfägliche Todtichlag, der 
Mord; int, Mordio! 
Murder, v.a., vorfäglich (Einen) tödten, morden, ermorden; 
(bilal.) zerftören, vernichten, verderben; S’h. canst thon - 
thy breath in the middle of a word? fannjt du mitten im 





Worte deinen Aihem würgen? R.II.3.V.; to - alangunge, | 


eine Sprache tadebrechen; to - a song, ein Sied ſehr ſchlecht 
fingen, verhungen. 
urdered, pp. d. ®. Murder, q.v. 


Murderer (mür'dürrür) s., der vorjäplidhe Todtihläger, | 


der Mörder; ber Geuermörfer, eine mit Kartätichen geladene 
Kanone. 
Murderess (mür’ dür rüs) s., die Mörberin. 
Murdering (mär’ dür ring) ppr. d. V. Murder, g. v.; 
s., (prov.) - pie, der Neuntödter (v. Butcher-Bird); Sh. 
- piece, der Feuermörfer, H.4.V.; - shot, der Htartätihenfhuß- 
Murderment (mür'dür münt) s.,( Arch.) v. Murder. 
Murderoustmür'där rüs)a.,mörberifch; blutgierig. blutig. 
Murderonsly, ade., v. Murderous. 
Murderousness (mür’ dürräsnüs) s., dad Mörberifche, 
die Blutgierigfeit. 
Mure (m&hr) s.,(lat., Arch.) die Mauer, SA. H. IV. 
Il. 4. IV. 
Mure, a., it. Demure, q. v. (East.). 
Mure, v.a.. mauern, einmauern; - up, vermauern, zu“ 
mauern (v.d.ü. Immure). 
Murenger (m&ür' r&n jür) s.. der Maueraufſehet (bei. 
in der Stadt Cheſter). 
Murex (m&ür'röks) s., (pl. Murices; Mollusk.) die 
Stache lichnecke, Leiſtenſchnede. Jelſenchneckelauch Roelt · Sholl). 


Murexan (mou r&k’s’n) 8., (Chem.) die Burpurjäure | 


(Zeriegunaepreduft ded Mureride). 


Murexide (med räks’Id) s., (Chem.) das Murexid | 


(purpurfaures Ammoniaf). 
Murfles (mär’ Plz) s. pl., Sommeriproffen (im Ge⸗ 
ſichte), Bläschen (Devon.). 
Murgin (mür’ jin) s., der Sumpf (Chesh.). 


Murla (m&ttr& A) a., das Salzwaſſer, die Salzlate, das | 


Meerwalter, Salzquellwaſſer. der Salzbrunnen. 


Muriacite (me&ü'rd & sit) s., (Min.) der Muriacit, ber | 


würfchige Muriacit, der Ankwdrit (bei. Die blätterige oder 
fpathige Barietät deffelben). 

Murlate (m&ür’ rd ät) s., (Chem.) das falzlaure Salz; 
- of ammonia (au Sal-Ammoniac), ſalzſaures Ammo» 
nimm, Salmiaf; - of baryta, jalfaurer Baryt; - ofbismuth, 
falziaured Wismuthorvd; - ofcadımium, ſal zſaures Kadmium · 
oxodz· of cobalt, ſalzſaures Kobaltoryd; white oxydulated 
- of copper, jalglaure# Kupfer; - of gold, ſalzſaures Gold · 
ervd; - of lead, ſalzſautes Bleiernd; - of lime, falzfaurer 
Kalt: - of magnesia, falzfaure Magnefia, - of mercury, 
Ghlomterfurfpatb; - of oxygen of tin, falsfaures Binnomd; 
- of platina, falyiaures Blatinorud, - of soda (Chloride 
of sodium), falzfaures Natron; - of tin, falzfaurrs Zinn 
orpdul; - of zine, falzjaures Zintorpd. 


— — 
Murlated (méur rd Atld) a., (chem. Term.) mit Salı- 


ı fäure verbunden, geſchwaͤngert. gefättigt, falsfauer; in eine 


Salıhrühe gelegt. 


Muriatle (mödr r& At’tik) a., fallauer, zum Seefalye 


| gehörig; (C’hem.) - acid, die Salzfäure; - acid gas. jalje 


ſaures Bad. 
Murlatiferous (m&ürd Atit'für rüs) a.,(chem. Term.) 
| falgfaure Subſtanzen erzeugend. 

Murlealeite (m&hr r& kär sit) s., (Min.) der Bitter 
kalt (auch Rhomb-Spar, g- v.); erystallized -, der frg- 
ſtalliſirte Bitter ſpath. 
| Murieated méar“r kA tid) a., fripig, ſtachelig; (bei. 
| bot. Term.) weidhftadjelig, mit Weihftaheln befept 
| Murleites (möhr'r& sits) s- pl., (Foss.) veriteinerte 

Stachelſchneden. foſſile Murer- und ähnliche Arten. 
| Murlne (m&är'rin) a. mäufeartig, zu den Mäufen gebörig- 
'  Murlo-Carbonate (mdhr’r& 6 kär'bö ndt) s., (chem- 
| Term.) falyfauer-foblenfaured Salz; - - of lead, v- Mu- 
| riate of lead, unter Muriate. 
'  Murlo-Sulphate (-'- - sölrfät) s., (chem. Term.) falj. 
ſauer · ſchwefelſaures Salz. 
| Murk (märk) s., (Arch.) die Finfterniß. die Dunkel- 
heit, Sh. A. W. 2. I. 
Murkins (mürk' Inz) adır., 
b Naht (North.). 
Murky (mär’ ka) 4., dunkel, finfter, trübe, $h.M.5.L, 


im Dunteln, bei der 


;T.4.L 
Murlin (mär’lin) s., eine Art Schleiet (bei den tůrliſchen 
‚ Frauen). 
| Murmur (mür' mör) s., dad Gemurmel, Murmeln; dal 
‚ (leife) Rauſchen (of a stream, eine? Stremed, of the wind, 
des Windes); (bildl.) dat Murren, Gemurr, 
Nurmur, v. a., murmeln, (leiſe) rauſchen (vom Bafır 
‚und Winde); (bildl.) murren (at a thing, über eine Sad; 
| at or against a thing or person, gegen eine Sadı eder 
van. ’ 
Murmure .d. ®. Murmur, q.v- 
prime 2 aha rür)s.,der Murmler;der Munende 
der murriſche Menſch. der Murtlopf, Sh. H. vill.2. I. 
'  Marmurlag (mür’ mũr ring) ppr-d-®. Murmur, 9. 
g., smothered -8, halb unterdrüdte Alagen. 
'  Murmurlngly, adr., murmelnd; murrend, mit Run. 
|  Murmurous (mür’ mör räs) a., Murten erregend, Un 
ufriedenheit verurſachend. 
| * Murnival (mär’ nd v’l) 6.. (.Arch., beim Kartenipiel) 
vier gleiche Katten, & - of aces, vier Alt. ‚ 
Murphies (mür’fiz) s.pl., (can) Kartoffeln (1 er 
Murr (mür) s., (Arch.) die ſchwert Grfältung 
Katarrh. 
Aurralu — rin) s., die Vichfeuhe, Rinderfeudt; 
| (vulg.) with a - to you! ber Henlet bole dich! - bern, 
die Beeren der ſchwarzen Zaunrübe (/sle of Wigkt). 
Murre, s., dv. Murry-Bird. ‚ 
Murrey (mür’re) a., sunfefrotb, braunreth (bei. 
Term); s., die dunfeltothe Farbe. 
Murrhine (mür'rin) a. (röm. Ant.) —— 
einer Steinmaſſe, einem Feldſraib - Murrha ge® 
fertigt (von Bafen). 
Murrlon, s., ». Morion. 
Murrs-Bird (mür’re bird) $., 
meſſerſchnaͤbler (Alca torva). — 
Murs in s. pl., die Hülten. die Traͤbet hg 
Murth (märth) s., (Arch.) die Menge, die dele. 
Ueberfluß (of, an; North.) 
Murther, v. Murder. 
Muriberess, v. Murderess. 
Musa (me&h’ sä} s.. en) 
die Obſtbanane. ber Plantain (v- . vn 
Musard (mäz'zürd) 8. (Arch.) Mt dundtrrid 
der Träumer, det Dummtopf (Devon.). 


hrid. 


l 


(Ornith) der Sr 


Hang, die Parodietfeigt 


. Muscadel Musk-Beaver 1141 
Muscadel müs’ kä dal s., der Mustatwein; Muset (meh’zät) s., (Jgdspr.) das Sd lupfloch der 
Muscadine ! mäs’ kA din muscadel- grape, Schlupf (of a hare, eines Hafen). 

Museat müs’ köt; müs kät’ | - pear, die Muska⸗ Museum (möh 28’ üm) s., das Mufeum, die Naturalien- 
Muscatel !müs’kä tl teflertraube,die Mus. und Aunftfammlung. 


fatellerbirne; muscadine-wine, Musfatwein. 

Muscardine (müs’ kä din) s., eine eigenthümliche, mei« 
ftend tödliche Krankheit der Seidenraupen in Folge von ſeuch ⸗ 
tem Futter und naffem Wetter. | 

Muscary (müs’ kür r6) s., (2ot.) die Musfatbyacinthe, 
Traubenhyacintbe (v. Grape-flower; Muscari). 

Muscato, s., v. Musquito. 

Muschelkalk (müsch’'I kälk) s., (disch.; Geogn.) 


Mush (mäsch) s., ein Brei von Maismehl und Waifer 
‚ oder Milch (Am.); das Muß (überh., Lancash.); der Schmug, 
‚ der Staub, der Auswurf, das Kebricht (Nortk.). 
Mush, a., v. Mum, «@. (East.). 

Mushquash (mäsch’ küäsch) v. a., (vulg.) to - 
about, müffig umberziehen, berumfchlendern, fau« 
lenzen, ftromen (Am.). 

Mushroom (mäsch'rim) s., (20t.) der Erdſchwamm, 


ber Muſchellall. 
Muscicapidae (müs sö käp'&d6) s. pl., (Ornith.) 
a (v. Fiycatcher). 


(Mollusk.) die Mufcbel, the common or eatable -, die 
efbare Miesmuſchel (Mytilus edulis); the duck - (small 
horse -), der Entenſchnabel (M. anatinus); the deep fur- | 


‚der Pilz, der Champignon (Agaricus campestris), tho 
‚ edible, agaric or common -, der eßbate Blatterſchwamm 
ı (A. esculentus); (dildl.)der Emporfönmling, der@lüdepil;. 
uscle (mäs’s’1) s., (anat. Term.) ter Muskel; _ 


Mushroom,«., aus Erdſchwamm gemacht, 4.B. - catchup, 
v. unter Catchup; (bild!.) neu, plöglic entitanden; - gentry, 
- nobility, neuer Adel; flüchtig; unbedeutend; - gills, die 
Blätter eines Erdſchwammes. 


rowed cap -, die zweizähnige Miesmuſchel (M. bidens): | 
the swan - (great horse -), die große Teichmuſchel (M. 
eygneus); the swallow - (flying -), die Schwalbe (M. 
hirundo); the brown -, die Steinmujchel, Steindattel, der 
Steinbobrer, Eteinfreffer (M. lithophagus); (Pom.) the - 
plum, eine dunkel» purpurne Pflaume mit großem Kerne; 
- shell, die Mufchelichale. 

Muscle-Band | -'- bänd | s., (Geogn.) die Benennung 

Muscle-Bind | -"-bind feiner aus unvollfommenem 
Eifenftein und foifilen Schalen beitchenden in den Stein» 
fohlengruben von Derbnibire und Vorkihire vortommenden 
Erdſchichte. 

Muscle-Fish (-'- fisch) s., die Muſchel. 

Muscling (mäs’sling) s., (Mal.) der Muötelbau. 


Mushroom-Spawn (-’- spän) s., (Bot.)derziegeldad- 
‚ förmige Stachelpilz, der Hirſchſchwamm, Habichtsſchwamm 
' (Hydnum imbricatum). 
Mushroom-Stone (-'- stön) s., (‚Min.) der Schwamm · 
fein, der Spongit (Spongites). 
'  Musie (möh’ zik) s., die Muſik, die Tonkunſt (auch 
‚ practical -); dad Tonftüd, Mufifitüd, das Goncert (überh.); 
die Tonwiſſenſchaft (theoretical or speculative -); Noten, 
 Mufifnoten; (bildl.) die Mufit, der Wohlflang, die Har- 
monie, die Ordnung; - of the spheres, die Sphärenmufit 
(nach der putbagoräifhen Lehre); - book, das Notenbud, 
Notenheft; - of the chamber (chamber -), Aammermufif; 
| - master, der Mufiflehrer; - paper, Notenpapier; - pen, 
| das Roftral; - room, das Mufilzjimmer, der Goncertfaal; 
Muscold (inüs’ koid)a., (bot. T’erm.) mooeartig; moot | - seller, Nufifalienhändter; (Mollusk.) - shell, die Noten« 
ähnlich; s., die moosähnlihe Pflanze. ſchnede (Voluta musica); - stand, das Notengeftell, Noten- 
uscosity (müs kös’ 56 t8) s., dad Moofige, die moo- | pult; -strings, Darmfaiten; -wire, Glavierdrabt, Drabtiaiten. 


fige Beſchafſenheit. 

Muscovado (müs kö vA’d6) s., der rohe Zuder, 
Nustovade-Zuder, 

Muscorite, v. Moscovite. 

Muscory, v. Moscovy. 

Muscular (mäs’ köh lär) a., zu den DMusfeln gehörig, | 
durch einen Muskel verrichtet, Musfel. . . ; musfelftarf, mus | 
fulös; - Mbres, die Musfelfafern; -motion, die Bewegung | 
der Muskeln. | 

Museularity (müs köd lär'röt6) s., das Mudkelige, 
die mmdfelbafte Beichaffenheit. | 

Muscularly, adv., v. Muscular. 

Musculite (müs’ kod Iit) s., die verfteinerte Mufchel, der 
Mustulit. 

Musculous (müs’köu läs)a., musfelttart, mustulös,voller | 
Muskeln, muätelhaft; die Muskeln betreffend; - power, die | 
Musteltraft, 

Muse (midz) s., (Myth.) die Mufe; (im engeren Sinne) | 
die Mufe, die Göttin der Dichtkunſt; das Nachdenken, das 
Einnen, der Tiefjinn, to be in a -, in Gedanken vertieft, | 
berfunfen fein. 

Muse, v.n., finnen, nachfinnen, naqhdenken, (über)denfen 
(on, upon, über, auf); in Gedanken vertieft, verſunken fein; | 
(Arch.) Sh.fih wundern, ftaunen, K.J.3.L, H.VLI.2.1L., | 
R. IE. 1. II; to - at, fih wundern, ftugen (über), M. 3.1V. 

Muse, v. 4., überdenfen, nachfinnen (über). | 

Mused, pp. d. V. Muse, q. v. 

Museful (miüz'täl) a. nachdenkend, nachſinnend, tiefſinnig. 

Musefully, adv., ». Museful. | 

Museless (m&üz’lüs) @., die Madıt der Dichttunſt verr 
“hend, unempfindlich für Pocfie. | 

user (möuz’ür) s., der Nachfinnende; der Träumer. 

Nuse-Rid (-"rid) @., unter dem Einfluß der Mufen, | 


der | 


Poetii, geimmt. | 


| 


Musical (möh' z& k) a.. zur Muſik gehörig, mufifaliid; 
harmoniſch, wohllingend; - composer, der Componiſt; 


' - festival, das Mufiffeit; - glasses, die Glasharmonifa; 
' - instrument, das Tonwerfjeug; - part, die Mufifitimme. 


Musically, adv., v. Musical. 

Musicalness (m&h' zök’Inäs) s., das Mufifalifche, 
Harmoniſche, die Harmonie. 

Music-Book, s., v. unter Music. 

Musician (md zisch’ ün) s., der Mufifer, der Ton- 
fünftler, ein im der Theorie der Muſik bewanderter Spieler 
oder Singer; der Muſiker, Mufilant (der die Muſik handiwerfe« 
mäßig betreibt); the - of the chapel, der Kammermuſilus. 

Music-Master, s., v. unter Music. 

Musimon (müs’ & mön) s., (Säugeth.) der Mufimon, 
Musmon, Muflon, das wilde Schaf (Ovis musimon). 

Musing (mät' zing) ppr. d. ®. Muse, 4. v. 

Musing, s., das Nachdenten; das Grübeln, die Grübelei 
(oft pl.), Sh. W. 1. IV., H. VII. 3. II. 

Musingly, adv., nachdenkend, finnend, grübelnd. 

Musit, s., v. Muset. j 

Musk (müsk) s., der Mofchus, der Bifam; (Eot.) die 
Muskathyacinthe (auch Grape-Hyacinth, Grape-Flower; 
Hyacinthus muscari); (Säugeth.) -, - deer or Thibet -, 
das Mofhustbier, Bifamthier (Moschus moschiforus); 
- in bags, Beutelbifam; - in cods, Bifamnieren. 

Musk, v.a., mit Mofhus parfümiren. 

Musk-Animal (-" änndm'l) s., das Bifamthier, das 
Moſchusthier. 

Musk-Apple (· äp p'l) s.,(P’om.) der Mudlatellerabſel. 

Muskat (mäs’kät) s., der Mudfatelleriwein, Musfatwein. 

Musk-Ball (-"bäl) s., der Bifamfnopf, die Biſamkugel. 

Musk-Beaver (-"b4 vär) s., (Säugeth.) der Bifam- 
oder Diusfustiber (Sorex moschatus); die Zibethmaus 
(Mus zibethicus). 


11-42 Musk-Beetle 


Musk-Beetle (müsk'bö ti) s., (Zintom.) der Moidut: 
Bocdkafer (liefert Das auf die Verdauungsorgane vortheilhaft 
wirfende Boramb»Glirir; Cerambyx moschatus). 

Musk-Cabbage (-' käb bidj) s.. (Bot.) der Biſamkobl 
(Brassicus peregrinus). 

Vusk-Cat i-'kät) s.. 
Jibethlatze. 

Musk-Cherry (2 tschör rd) s..(Pom.) die Musfateller- 
firiche. 

Musk-Urawfoot (-’ kr fit) s., (Bor.) dad Biramfraut, 
der Biiamhahneniuß (Adoxa moschatelina). 

Musk-Deer, s., v. unter Musk. 

Ausk-Duck (-!dük) s.. (Drnith.) bie Bilamente (Anas 
moschata). 

Musked (müskt; müs kid) pp. d. B. Musk, y. v. 

Musket imüs’ kir)s., die Mustete, Die Alinte; (Ornith.) 
das Sperbermännden, der Sperber, der Rinfenfalf, Yerchen: 
alt (Falconisus). 

Musket-Ball (-'- bäl) s., die Musketenkugel. 

Muskei-Barrel (-'- bär r’]) 8.5 der Rlintenlauf. 

Musket-Basket (-'- bäs kit) s., der Schaniferb, 

Muskeleer (müs kit tört) s., der Musfetier 

Musket-Lock (-'- 1ök) s., das Flintenſchloß. 

Musketoe, s., v. Mosquito. 

Musketoon (müs k& tin’) »., das Musteion (chem. ein 
kleines Geſchũtz. welches 10 Loth Gifen oder 15 Xotb Blei 
mit gleicher Bulverladung im Viſirſchuß 292 Schritt trug); 
der mit einem Musfeton Bewafſneie. 

Musket-Proof (-'- prüß) a. fhußfrel, ihußfelt. 

Musketry (mäs’ kitr&) s., das Musfetenfeuer ; die ı 
Musketiere. | 

Musket-Shot (-'- schöt) s..der Alinteniduß; die Schuß 
weite einer Muskete; a volley of - -, eine Wusfetenfalve. 

Musket-Stock (-'- stök) s., der Gewehrſchaft. 

Muskin (mäs’ kin) s., (Ornith.) die Meiie. 

Muskiness (müsk’ dnüs) s., der Meihuss oder Bifam- 
geruch. 

Muskitto, s., v. Mosquito. 

Musk-Melon (-' m&l än) s., (Bot.) die Blſammelone 
(Cueumis melo). 

Musk-Orchis (-" är kis) #., (Bot.) die einfnollige Rlügel« 
rag? (Herminium monorchis). 

Musk-Ox (-’ äks) s., (Säugeth.) der Moſchusoche, der | 
Moſchoche (Bos moschatns). 

Musk-Paste-Pellet, r. Musk-Ball. 

Musk-Pear (-’ pärı s., (Pom.) die Mustatellerbimme. 

Muskrat |mäsk'rät Is. (Säugeth.) die Bifamı 

Musquash (müs’ khäsch | ratte (Fiber zibethicus). 

Wusk-Rose (-’ röx) s., (Bot.) die Moſchusroſe (Rosa 
moschata). 

Musk-Seed (-’söd) s., der Abelmoſch, die Ambralle oder 
Biſamkorner (der nierenfürmige Same giebt beim Heiben und 
wenn man damit räudert einen angenehmen, bilamartigen 
oder Umbrageruh; Hibiseus abelmoschus). 

Musk-Thistle (-"this s) s., (Zot.) die Bifamdiftel, 
überbängende Diftel, Eſelediſtel (Carduus nutans). 


(Sängeth.) die Biſamlatze. Die 


Musk-Wood (-' üld) s., (Bot.) die biſamartige Brech · 


hiefe auf Jamaica (Trichilia moschata). 

Musky imüs’ k&) a., nah Moſchus, Biſam riechend, 
dufſtend, wohlriechend. 

Muslin (möz' Nn) s., (Waarenk.) der Mouffeline, dad 
Neſſeltuch. 

Musiin, 4. aus Mouſſeline beſtehend, gemacht, gefertigt. 

Ausmon, s., v. Musimon. 

Musnud (mäs’nüd) s., der Ihren, Threnbimmel, der 
Staateſtuhl (in Tftindien). 

Mosqnash, s., v. Muskrat (Am.). 


Musrol — 
Musrole (mũe roͤl) *der Naſenriemen am Zaume 
Musroll eines Pferdes, 


‚ Meerkapenart; Simia cephus, Cercopitheeus cephus). 


“». unterMithridate; (Pot.) treacle -,#.T reacle-Mustard, 
oil of -, Senföl (aus dem Camen dei ſchwatzen Crakt; 


| auöftellen, auslegen; zufanımenbringen, auftringen, Beam 


Musty 


Muss (müs) ®., ( Arch.) das Aufraffen, das Getafft, 
die Nappufe; to make n -, eimas in die Roppuir 
geben, Geld unter dad Bolkwerfen: (vulg.)%. Mess, 
die Unordnung (Am.). 

Mussalchees (müs säl tsch&z’) &. pl., die Aadelträger 
tin Galcutta). 

Mussel, s., die Muſchel (v. Muscle). 

Nusselin, s., v. Muslin. 

Mussers (mäs’ sürz) s. pl.. (Jgdspr.) Bertedenter 
des Wildes. 

Mussile (müs’ sit) s., (.Hin.) der Muſſit. cbler Augn 
oder Diepfid, 

Mussitation (müs se tä’ schän) x. (Arch.) des 
Murmeln, Gemurmel. 

Mussulman (müs’s’] män) s., (pl. Mussulmans) Ir 
Muielmann, Mubammebaner, Moelem. 

Mussulmanish (mäs’ sl mün isch) 4., muiclminnte 
- faith, der Jelam. 

Mussulwomen (müs’ s' ulm min) s.pi., Mosliminnen. 

Must (müst) v. awr., 1 -, id muß; I was obliged. 
ib mußte; I havo been obliged, ich habe müfien; inusta't, 
ft. must not, muß nicht. 

Must, s.. der Weinmoſt; der Moft, Obitmoit, das ange" 
gohrne Bier. 

Must, v. «.. dumpfig. ſchimmelig machen. 

Must, v. m, dumpfig. fhimmelig werden, fhümmeln. 

Mustae (müs’täk) s., (Säugerh.) der Wuhaf feine 
































Mustache Jimüstäsch” Is., der Schmurbart (pi. 
Wustachlo | müs täsch’ & 6 | Mustaches). 
Mustachioed, «., mit einem Schnurrbaue 
Mustang | müs’täng | s.(Säugeth.)das halbwilde Pier? 
Mustan (mäs’tän in den amerikanijchen Prairim 
Nustard (müs’ tärd) s., (Bot.) der Surf (Sinapis). 
der (für den Tuch zubereitete) Senf; (Bot.) mithridate -, 


Sinapis nigra); - pot, der Eenftopf; - catnplasın, ° 
blister, - poultice, das Ernfpflafter; - sond, Senniamm. 
Muster, x., ?. Mestee, Mestizo. 
Mustela (müs’ 4 1ä) s., (Säugeth.) der Mader Ir. 
Wensel). a 
Musteline (mös't&lin)e. zu demBieielgeihlehte guborig. 
Muster (müs’ tür) v. a., (Mil.) muſtern; zut — 


mein (Perſonen, zum. mit up); aufbieten (money, weant 
Geld, Hülfämittel), zujammenraffen (couragr, Ru). 
Muster, v. »., ſich veriammeln, ſich fanımeln, ſich * ns 
mengichen; N. in das @efiht feigen (vom Blut), MM? 
Muster, s., (.341.) die Mufterung, Die Hettſchau 
Mufterrolle; das Aufgebot; der Haufe, der Trurb. da : 
(urch. Jgdspr.) a - of peacocks, ein Gehed — 
pass -, die Revue paſſiren laſſen; Muflerung halten, ( * 
muſtern, durchlaufen, überbliden; verftattet, geduldet or 
these excuses will not pass - witl him, ſolche Cat 


digungen läßt er nicht hingehen; he ur = ne 
— 4 N} j m 
of learning, er gilt für einen Gelehrten, 1 Are 


for a while, eine geitlang fann es wobl geduldet . 
Muster-Book | -/- bük | .. (AH) die Rutereüt 2 
Muster-Roll | -'- öl | menevergeihmiß det SU 

auch Matreien, Arbeitsleute x). 
Mustered, pp. d. ®. Muster, g-t- 
Muster-Master (-' - ınäs tür) ©. 

Inpecior. 

Mustiler, s hung, 4 
Mustily (müs’ t&ld) adv-, muffig müffig 
ſchimmelig. 
Mustluexs (müs’ td nüs) *. 
ſchimmelige Beihaffenheit, der mu 
Musty (mäs’ t&)«., muffig, bump 


(Mil) dt ui 


„Arch. Leibruͤſtung. 


die muffige. durw aet. 
ge Meichmad. 


fig, (rimmelig; (bild) 


Mutability Muzzled 1143 

abgenupt, abgedrofchen, oft gebraudt, Sh. the proverb is | Mutter, v. a., unvernehmlich, unverftändlich ausſprechen, 

something -, das Sprichwort it etwas abgenugt, H. 3. IL, | murmeln, SA. O. 3. IH.; fagen, erzählen, munfeln, it is -ed, 

abgeftanden, ſchal (wine, Wein); ſchwerſällig. träge: troden; | man munfelt davon, es munfelt. 

verdtießlich. mürrifc. | Muller, s., das Murmeln, das Gemurmel; das Murren. 
Mutability (mei tä bil’ &ts) s., die Veränderlihfeit, , Multered, pp. d. U. Mutter, q. v. 

(bildl.) die Beränderlichkeit des Gemüthes, die Wandelbar | Multerer (müt’tür rür) s.,der Murmelnde; ber Murrende. 


feit, der Wanfelmuth. Muttering (müt’ tär ring) ppr.d. ®. Mutter, q. v. 
Mutable (m&i’täb) @., veränderlih, (dildt.) wandel- | Mutterlugly (müvtär ring 1&)adv.‚murmelnd; murrend. 

bar, wanfelmütbig, unbejtändig. Mutting (müt’ ting) 4. mürriſch, verdrießlich, grollend 
Mutableness (méu' täà b'ĩ nũs) s., v. Mutability. (Cornm.). 


Mutation (mödtä’schün)s. ‚die Veränderung; der Wechſel. Mution (mät’t'n) s., das Hammelfleiih, Schöpſenfleiſch; 
Mutatis- Mutandis (med tä’tis m&h tän’dis) adv., , tarch. scherzw.) der Hammel, der Schöps, Sh. S. 1. III; 


(lat.) nady oder mit Veränderung dee Zuverändernden, | (areh. vulg.) die Hure (v. Laced-Mutton, unter Laced). 
Mutch (mütsch) s., die Frauenhaube (Scolch). :  Mutton-Chops (-'- tschöps’) 3. p/.,Hammelcarbonaden, 
Mutchkin (mätsch' kin) s., ein chem. in Schottland , Hammelrippchen. 

gebrauchtes Flüffigleitämag — 1 enal. Pinte, |  Mutten-Fish (-’- fisch) s., /chth.) der Röthling, 
Mute (met) «a. u. ade., Mumm, ſprachlos; (für den | eine Art Klippfiſch (Labrus anthias). 

Augenblid oder mit Borat) ftumm, nicht fprechend, ſchwei | Mutton-Fist (-’- fist) #., (vulg.) die plumpe, rotbe, 

gend, nicht ausfagen oder geftchen wollene; (gram. Term.) | fleiſchige Kauft, die dide Pfote. 

ſtumm. nicht ausgelprohen; (bildl.) - sorrow, der ſtille Mutton-Head (-'- höd) s.. (vudg.) der Dummtopf, 

Aummer, der innere, geheime Gram; S/. all the rest is -, Schafekopf. 

das Uebrige kann man ſich denken, A. W. 2. II. Mutton-Headed (-'- häddid) 4. (vrrlg.) dumm« 

Mute, s., der Etumme; die jtumme, nicht ſprechende Per föpfig, dumm. 
fon, der ftumme Bote, Diener, Zuſchauer; der Leichenwärter; Mutton-Monger (-’- müng gür) s.,(Arch.)beritarte 
Gr.) der ftumme, nicht ausgeiprocdhene Budıitabe; (Jgdspr.) | (Hammel · leiſcheſſer; (bild. vulg.) der Hurenjäger. 


berBogelfoth (bef.der Falken); (Arch.)Hoppelbunde, die Meute; Mutlon-Pie (-’- pi} a., die Hammelfleiihpaftete;, (bildl. 
dad Gebell der Jagdhunde; (us.) der Dämpfer, die Sordine | vu/g.) as dark as a - -, höchſt unklar, undeutlich. 


(for a violin, für cine Geige); (Aorol.) die Schlagiperre. | Mutton-Tops (-'- töps) 4. pl., (arch. prov. Bot.) 
Mute, v.n., (Jgdspr.) den Koth von fi geben (von ' bie zarten Sproffen des Bänfefußes (Chenopodium). 

Vögeln, bei. Falten); (Arch.) v. Moult. ! Mutty-Calf (mürtd kärf) s., das junge Kalb; (bildi.) 
Mutely (m&ht’1&) adv., v. Mute. der Ginfaltspiniel, das Kalb (Forksh.). 
Muteness (m&üt’nüs) s., die Stummbeit; die vorfäte Autual (méu“ tacht ül) 4., gegenſeitig, beiderfeitig, 

lihe Echweigſamkeit. \ wechfelieitig, gemeinfchaftlich (friend, freund); by - consent, 


Mutilate (möd’tölät) v. a., vertümmeln (the body, durch gegenfeitige Uebereinkunft. 
the person, status or building, den Körper, die Perſen. Mutualiiy (med tschd Al td) s., die Gegenſeitigleit; 
die Bildfäule, das Gebäude); (dildZ.) verftümmeln, entftellen | Sh. der Austausch, die Vergeltung, die Erwiederung. 0.2.1. 
(the works of an author by altering the text, distor- |; Mutually, adv., v. Mutual. 
tion of the original meaning, by omission of parts ete, Mutualness (me tschh ül nüs) s., das gegenfeitige 


die Werle eines Schriftftellers durch Anderung des Textes, Ber» | Berhaltniß. 

drebung des Sinnes, durch Auslaſſung von Theilen x.). | Mutuate (med tschü öt) d., (Arch.) geborgt. 
Mutilate I mäi’ telät Ie., (bot. Term.) veritüm: Mutuation (indu tschü A'schün) »., (Arch.) das 
Mutilated | meh’ ts 1A tid melt; verfümmert. Borgen. r 
Mutilaled, pp. d. ®. Mutilate, q. v.; a., (bildl.) ge Mutuatltious (méu tschü A tisch’ üs) a., geliehen, 

lahmt; mangelbaft, unvolllommen. geborgt. 

Mutllating, ppr. d. B. Mutilate, q. v. ‘  Mutule (med’ til) s., (rz., Archit.) der vieredige 
Mutilation (ms t& ld’ schün) s., die Verftümmelung = Sparrenfopf, der Dielenkopf am doriſchen Gebälk. 

(auch bildl.), | Mux(müks)s., (t.Muck) der Schmutz der Hoth( FF est.) 
Mutllatorimed'ts lätär)s.,derBerftümmelertauchbitdl.). Muxen (mük’s'n) s., der Miftbaufen (PFest.). 
Mulllous (mdd’td lüs) «., v. Mutilated. Muxy (mük’ se) a., foihig;, (Aild?.) dülter (Devon.). 

Mutine mei’ din) s., (Arch.) der Meuterer, Sn. Muzweb (müz'häb) s., das Spinngewebe (‚Vorth.). 
H.5.IL, K. J. 2.1. Muzzle (müz’z’) s., das Maul, die Schnauze, der Nüffel 


Mutlne, v. n., (Arch.) ſich emvören, Sh. H. 3. IV. | (ofbears, dogs,pigs ete.,‚von Bären, Hunden, Schweinen x.); 
Mutineer (msd t& n&r') s., derMeuterer, der Aufiwiegler, | (vulg.) der Mund, (vulg.) das Maul (von Menfchen) ; das 
der Aufrührer, der impörer, der Rebell, SA. T. 3. IL, Cor. 1.1. | Geſicht; die Mündung (of a gun, pistol, tube, a pair of 
Muting (möt'ting) s., Yydspr.) der Bogelkoth (v. | bellows ete., einer Flinte, Biltole, eines Tubus, der Röhre 


Mate, b. .). an einem Blafebalg x.); (eant) der Bart; der Maulforb, der 
Autlnous (möh' ts nüs) «., meuteriſch, aufrübreriich ; Beihforb; the - astragal and fillets, das Haldband der 
(bei. von Soldaten und Matrofen). Kanone; the - mouldings, die Kopffriefen der Kanone (auch 
Mutinously, adv., ». Mutinous. | - ornaments, - patches, - rings); - lashes, - straps, 
Mutinousness (möh’td nüs nũs) s., das aufrührerifhe | Niemen, womit der Maulforb um den Hals einer Kanone 
Weſen, die Meuterei, die Neigung zur Meuterei. geſchlungen wird. 


Mutiny (m&h’tönd) s., die Meuterei, der Aufruhr (bei. !  Muzzle, v. 4., das Maul verbinden, mit einem Maulkorbe 
unter Soldaten und Seeleuten); (chem.) Aufruhr (im AN- | verfehen, (einem Hunde x.) einen Maulforb anlegen; Sh. 
gemeinen), S%. L. 1.1. die Spike eines Dolches verwahren, denfelben in die Scheide 
Muliny, v. 4., Meuterei anjtiften, fih empören, Aufruhr , fliegen, W. T. 1. IL; (vulg.) mit geihloffenem Munde 
fiften (beſ. unter Soldaten und Seeleuten; chem. im Al | liebfofen, küſſen; füchtig trinfen, jaufen (Zincoln.); mit ber 
gemeinen). Schnauze aufmühlen (von Schweinen; Devon.). 
Mutter (mät’tär)v.n.,unverftinblidh teden oder ſprechen, Muzzle, v.n., ſchnoppern, ſchnufſeln. fhnüffeln; ſchlendern 
murmeln, brummen; (Poes.) rollen (vom Donner); murren | (Am.); faulenzen. 
(at, über); to - to one's self, für ſich hinbrummen. |  Muzaled, pp. d. ®. Muzzle, g. v. 


144 Muzzler Mysterial 


Muzzler (müz'lär) s., (cant) ein tüdtiger Schlag | Myriophylium (mir rd ö fl’ lüm) s., (Bot.) dat Tau. 
auf den Mund. | fendblatt, die Waflergarbe (v. Water-Milfoil). 
Muzaling, ppr. d. V. Muzzle, g. v. AUjyrlorama (mir rö örA'mä) s., das Myriotama (De 
Muzzy (müz'z&) a., (vulg.) zerftreut, abweſend, ver | Benennung einer Ärt von landſchaftlichem Kaleidoöfop, meldet 
wirrt (im Kopfe); (prov. vulg.) benebelt, beraufät. | aus einer auf einem langen Streifen in ben bunteften Barkın 
Ny ml, ohne Nahdrud, je wie auch als Prädifat ftets | auögemalten Landſchaft beitcht, melde in viele Theile ger» 
me, 3. B. this is my [ml] book [not yours], dies ift mein ſchnitten if, aber fo, daß die Durchichnittälinien überall an 
Bud; give me my [m£] hat, gieb mir meinen Hut, my einander paffen und fo die einzelnen Landihafteitüde vielfa 
[m] lady; my [m&] lord) prn. poss., mein, meine; my | von Neuem zufammengefept werden fönnen). 
head aches, mir tut der Kopf weh; I have hurt - arm, | Myrlospermine (mir re d spärm’ in) s., (Chem.) dat 
ich habe mir den Arm verlept; (cant) - (md) nabs, id | Moriefpermin , Moroipermin (ein Beitandibeil der Beru- 
felbit; (vwlg.) its all - eye! lauter Lügen! dummes Zeug! balſamöls im rectifieirten Juftande). 
Mya (ml’ ä) s., (‚Hollusk.) die Alaffmuſchel (Gaper). , Myristica (miris'tökä) s., (Bot.) der Ruelamupbaum 
Mycellum (m! sö’1& üm) s., (pl. Myoelia; bot. Term.) (Nutmeg-Tree). 
das Schwammgewebe (das fadige Gewebe, welches ſich bei Myristie- Acid (ml ris’ tik As’ sid) s.. (Chem. ı 
vielen Pilzen als die erfte Unterlage bildet und woraus die v. Serieic-Acid. 
übrigen Theile herworgeben). Myrmeleon (mir m’ 18 ön) s., (Entom.) der Ameifen- 
ycomelinic-Acld (mi köm &lin’ik äs'sid) s.,(C’hen.) | löwe (Lion-Ant). 


die Mokomelinfäure (Zerfegungsproduft des Allorans mit Myrmidon (mir'me dün)s., der rohe, ungebildete Menſch 


Ammoniak). der tobe Soldat, der Wütherich; der Zwerg, der Anirpe; der 
Mynchen (min’schin) s., (Arch.) die Nonne. Naſeweis. 
Mynheer (min’ hör; min’ här) s., der Holländer. Ayrmidonlan (mirmddö’ne ün) a.., fein, winzig (ven 
Myographical (mid gräffök’l) a., zur Mustelbefchrei» | Statur), Mnirpfig. 





bung gehörig. '  Myrmidens, s. pl. u. p., die Myrmidonen (alte atsüjde 
Myographist (mi ög’rä fist) s., der Mustelbeihreiber. | Volkerſchaft in Griechenland); (can) Hälker, Sh. T.8.2.1. 
Myography (mlög'räfd) s., die Myograbhie, die '  Myrobalan (md röb’ Alän) s., (Bot.) die rüdte dei 

Mus kelbeſchreihung. gemeinenGatappenbaums(Terminalia catappa)in Oftintun, 
Myological (mi ö15d’j&K’1) @., myologiic, die Muskel: | welche ehemals als abftringirendes Mittel gebraucht murben. 

lehre betrefiend. _ Myropolist (mi röp' ö list) s., (gr.) der Salbenhäntie: 





Myology (mi öl’ 5 j&) s., die Myologie, die Musfellehre, | (n. 2.)- 
Mustelkunde. Ayrospermum | mi rös spür’ müm s., (Bot.) tet 
Myomancy (ml ö'mün sd) s., die Myomantie, Die Wahr- Myroıylon (mi rök'selön Balfambelz (Bal- 
fagerei nad Mäufen oder durch Mäufe. sam-Tree of Peru). 


Myope | ml’öp : Myrosslin (mi rök' sd lin) s., (Chem.) das Murerlir 
Nom mi’ öps | °" ber Kurzſichtige (pl. Myopes). (eine unlästige, talgartige Maſſe, welche bei der Auflöiung 
Myopodiorthoticon (mi d pò ds dr thöt! & kön) s., | dee Berubalfamöls mit Altohol zurüdbleibt). 
(Opthalm.) das Myopodiorthotikon (eine Vorrichtung zur Myrrh (mür) s.. (pharm.Bot.) die Morrhe, dad Motrhen 
Berbefferung myopiſcher Augen). | gummi, Smurnengummi. . 
Myopolsplaslasın (ml ö pöl 1& pl’ ze äz'm) s., (gr. Myrrhine (mür’rin) @., von Myrrben (v. Murrbine). 
Anat.) die Daritellung der Musfeln in mehreren über ein-  Myrrhls (mür’ ris) s., (Bot.) die Sũßdolde. der Myrıben- 





* liegenden Abbildungen. (v. Sweet-cicely, unter — Be 
yo mi'd p# , . BR Iform (mür’ t4 förm) a., miprtenförmig, mt $ 
Myonla mid 5 dä Is. (med.T'erm.)die Aurzlichtigkeit. Murtle Aa s., (Bot.) die Morle; dutch -, die 
Myosotis (mi d sö'tis) s., (Bot.) das Maufeoht (v. | Mortenheide,brabanter Murte, gemeiner@agel (Myrica gale 
Seorpion-Grass). | eandleberry - (auhWax-Myrtle), der machstragende Gage 
_ Myotbera (mi öth'ür rä) s. pl., (Ornith.) Ameifen- | der Kerzenberrftraud (Myrica cerifera); - leaved sumach, 
fänger, Ameifenfreffer (Ant-Catcher). der Gerberſumach (Rhus coriaria). 
yolomy (mi dt’ mb) s., (anat. Term.) die Zerlegung | Myrtle-Berry (-’- bör rt) s., Mortenbeere. 
der Musfeln. Myrtle-Grove (-'-gröv)s., die Mprtenfaube (Bleaberry)- 
Myoxus (mi ök’süs) s., (Säugeth.) die Schlafmaus, | Myrtle-War (-’- häks) s., der die Früchte des Kerzen 
der Eiebenjäläfer (v. Dormonse). beerftrauchs (Candleberry-myrtle, vr. unter Myrtie) übe 
Myriad (mir'röüd) s., die Moriade, die Zahl von | ziehende Meif, welcher durch Abſchoͤpfen des Wolters, wert 
10.000; (bildl.) die ungeheure, unzählbare Menge. \ Die Früchte gekocht, gewonnen wird, und alddann et Baht 
Myriagramme (mir r& A gräm’) s., (frz) die Myria ⸗ | von grüner Farbe bildet, welches zu Verfertigung don * 
gramme, — 10,000 Grammen. | dient und in Nordamerifa zur Bereitung don Salben un 
Myriametre (mir r& äm’& tür) s., (/rz.) die Mytiameter, | Pflaftern angewandt wird. 
= 10,000 Metre. Mys (mis) s-, (Mollusk.) die Maffmufdel (Mya). 


Myriapods(mir'rd à pödz)s.pl.(Entom.)Taufendfüfler Myself (gewöhnlich und ohne Nachtrua ——— 
Myrlarch (mir! röärk) s., der Befehlshaber ge | — des Nachdrudd wegen, I -, id ielbi; en En 
Mann. ohne I, ich felbft; als Objertiv von I, mid, mir, u 
Myrlare (mir'r& Ar) s., (frz.) die Moriare (ein Maf | des größeren Nachdruds wegen, in Berbindung mit own, |MF 
von 10,000 Aren). own self, ich jelbit, ich in eigener Berjon. 
Myrica(mir'rö kä) s. (Bot.) die Wachemyrte (v. Candle- My stagogical (mis ta gög' k’) a. myfagegilh en 
Berry-Tree und Wax-Myrtle). Geheimniflehre gehörig. dur Ge⸗ 
Myricine (mir'rö sin) s., (Chem) dad Myricin (Be | Mystagogue (mis’ti gög) s.. der Meraet be 
Randtheil des Wadyied von den Beeren der im fühlichen Afrifa | heimnißlebrer, der Grheimnißzeiger, bet Ginfühee in Baar, 
einheimifhen Wachämyrte, Myrica cordifolia, fpäter aud | heimniffe, der Geheimnißforiber, der Geheimmißdeuter; ( : n 


r —— re — Ver Geheimnigfrämer; der Aufbewahrer, der Bermaht 
er mir r& dm’ & tür s.,v.Kalei- | Kirchen · Reliquien. . 
Wriomerphospe — köpfdoscope. | Mysterlal (mistdr’rsäl) a., gebeimniftel! rattſehaf 


— 


Mysterlarch 


Mysterlarch (mis tär' rd ärk) s., der Oberauffcher über 


die Moiterien. 

Mysterlous (mis tär’röäs) «., geheimnigvoll, dem Ber: 
ftande dunkel, unklar, unerflärbar; verwidelt, verworren; 
väthfelhaft; unerforfhlich; aus einer Sache ein Geheimniß 
machend. 

Lysterlously, adv., v. Mysterious. 

Mysterlousness (mis tör’röäsnüs) s., das Geheimniß · 
volle, das heilige Geheimniß, das Dunkel; das Räthfelhafte; 
das Unerforſchliche. 

Mysterize (mis’tür rlz) v.a., ala ein Geheimniß aus: 
legen, erflären, in Räthfel hüllen. 

Mysterlzed, pp. d. ®. Mysterize, q.v. 

Mysterlaing, ppr. d. ®. Mysterize, q-v. 

Mystery (mis’tär rd) s., das Geheimniß; das Näthiel; 
dad Geheimipiel; ( Arch.) die Myſterie, die geiftliche drama ⸗ 
tüche Vorſtellung, das biblifche Schauſpiel; ( Arch.) das Hant- 
werk (v. Mistery); mysteries, die Meligions geheimniſſe, 
die Geheimnißlehren. 

Mystic (mis’tik) s., der Moftifer. 

Mysiie |mis’tik |a., myfüſch, geheimnigvolt, dunkel, 

Mystleal | mis’tök 
beimfinnig, eine geheime Deutung enthaltend; finnbildlich; 
- characters, Hieroglyphen. 

Mystically, adv., v. Mystical. 

Mystiealness (mis’ts kl nös) #., das 
Geheimnißvolle, das Dunfle. 

Mystleism (mis't& siz'm) s., der Myſticiomus, der Ge- 
beimnißglaube, der Hang zum Wunderglauben, die @cheimelei. 

Mysilfication (mistiff& k&’schän) s., die Moftification, 
die Schrauberei, die Fopperei, dad Foppen. 

Mystified, pp. d. B. Mystify, gq.v. 

Mystify (mis’töfi) v.a., in Dunkel hüllen; moftifieiren, 
foppen. 

Mystifying, ppr. d. V. Mystify, q.v. 


Myſtiſche, das 


Myth (mith) s., die Mothe, die Sage (aus dem Alter 


thume), die Dichtung. 
Mythle | mith’ik 1 a.,mptbifch, fagenhaft, zur Sagen. 
Mythical 
dichtet, 


Mythologie 

Mythological 
fagenfundlich, 

Mythologieally, adv., v. Mythological. 

Mythologist (m& thölr ö jist) s., der Mytholog, der 
Eagen. oder Fabelfenner oder Fabellehrer. 

Mythologize (mäthölrd iz) v. n., muthologifiren, fabeln, 


mith 6 löd’ jik | 4. mythologiſch. 


fi 


verborgen, in Dunkel gehüllt; ge: | 


mith’& k10geſchichte gehörig, fabelbaft, er- ' 
wribegrapker (mich Ög' grä für) s., der Habelnfchreiber. 
mith 6 16d’ j&k’l | götter-, fahel« oder 
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| feine frage, flau; N.E,. für North-East, Nordoft, und New- 
| England, Neu: Gngland; Nem. Con, für Nemine contra- 
| .dicente (unanimously), einftimmig. ohne allen Widerſpruch; 
‚ne’r, ne’er für never, nie; Nie, für Nicolas, Nifolaus; 
| N. H. für New-Hampshire, der fo benannte Gtaat in Nort. 
| Amerifa; N, Hants. für North-Hampshire, eine Grafſchaft 
| in England; N. I, für Native Infantry, Infanterie der Ein- 
| geboren Oftindiens; N. J. für New-Jersey, Staat in Nord 
' Amerifa; N. L. für North oder Northern Latitude, nörd» 
liche Breite; n. 1. für non liquet (not clear), erhellet nicht; 
'ın.n. für nomen nescio, den Namen weiß ich nicht, und 
‚ notetur nomen, der Name ift zu merken; N. O. für New- 
' Orleans, Stadt in Louiſiana in Nord-Amerita; No., Nro. 
| für numero (number), Nummer, 3ahl; Not., Nott. oder 
ı Nottsh. für Nottinghamshire, Grafſchaft in England; Nov. 
| für November, November; N.P. für notary public, öffent 
| licher Notar, für New-Providence, eine Stadt in Nord: 
' Amerika; eine von den Bahamainjeln; N.S. für new-style, 
| neuen Styls; N. T. für New-Testament, neues Teftament; 

Nt. für neat, net, netto; Num. für Number, Numbers, 
| 3abl, Zahlen, Gejänge; N. Y. für New-York, Newvort. 
Naanı (näm) s., (arch. Hchtsspr.) die Beſchlag · 

nahme beweglicher Güter. 
Nab (näb) s., die Spitze, der Gipfel (eined Berges oder 
Belfens (North.); (cant) der Kopf; (cant) der Hut; 
s. p., abbr. von Abigail und Abel. 
Nab, v. @., (vulg. prov.) exhafchen, erwiſchen. er« 
ihnappen; (cant) to - the bib, weinen und bie 
Augen abtrednen; to - the bung, einen Geldbeutel 
erhaſchen; to - the clout, ein Taſchentuch fichlen; 
to - the cramp, zum Tode verurtheilt werden (vulg.) 
to - the dust, Geld in Empfang nehmen; (Arch.) 
to - the rust, unerwarteter Weiſe beftraft werten; 
(cant) ftätig, jtätifch werden (von Pferden); (canf) 
to - the snow, Leinwand (oder auch überh. Waſche) 
von der Bleiche fehlen; (cant) to - the stoop, am 
Pranger flehen; (can?) to - the tenze, im Geheim 
aepeiticht werden, 
Nabbed, „p. d. B. Nab, q.v. _ 
Nabbing, ppr.d. B. Nab, q. vr. 
Nabbity (näb’b&te) 4. winzig, fnirpiig (Zast.). 
Nab-Nanny (-"nän.ne) s., (vulg.) die Yaus (Zast.). 
Nabob (nä’ böb) s., der Nabob (im Reiche des Großmoguls 
der den Subahdars oder Statthaltern der großen Landſchaften 


‚ untergeordnete Befehlshaber und Adminiftrator einer Provinz, 


der auch die Truppen befehligte; nach dem Balle des gtoß · 
moguliſchen Reichs Titelderjenigen indifchen Häuptlinge, melde 
ſich der britischen Oberherrfchaft als Bafallen unterwarfen; in 


| England mit einer gewiſſen ſpöttiſchen Nebenbedeutung Be» 
| zeichnung eines Jeden, der in Oftindien zu Macht und Reic« 
thum gelangt ift). 
Nabobess (nA’böb bäs) s., die Frau eined Nabob. 
Nabobship (nä'böb schip) s., die Würde, der Rang 
eines Nabob, 
Nacarat (näk’Arät) s., die Nacaratfarbe, die heilrotbe, 
in's Pomeranzengelbe fallende Farbe. 
Nache (nätsch) *., v. Natch. 
Nack, s., v. Knack. 
Nacker (näk’ür)s., das Hengitfüllen(Devon.); (prov.) 
der Sattler (def. Norfolk.) . 
Nacker, v.n., ein Schnippchen fchlagen (Wiltsh.). 
Nacking (näk’ king) s., das Taſchentuch (Cornwall.). 
Nacre (nd kür) s., (‚Hollusk.) die runde Stedmufcel 
(Pinna rotundata); v. Mother of Pearl. . 
Nacreons (nd krò äs) a., perlenartig glängend, berl« 


fabel- oder fagenmäfig behandeln oder deuten; die Mythologie 
erklären, Muthen erzählen. 
Mythology (m&thölrd Je) 8. die Mythologie, die Götter, 
lehre, die Babellehre, die Sagenfunde. 
Mythoplasm (mith’s pläz'm)s., die fabelhafte@rzählung. 
Mytiliietmir/ält)s., (Geol.)die verfteinerte Mieemuſchei. 
Mytilus (mi’töläs) s., (Mollusk.) die Mieimufchel. 
— (miks’In) a.. (Zchth.) der Inger (v. Hag u. | 
rer). ! 


N, 

N (dn) 5.,da8 N, n, der vierzehnte Buchfiabe inden meiften | 
abenbländifhen Alphabeten als Zahlzeichen bei den Römern 
N= 900 (biöweilen auch 90), N—900,000(aud 90,000); ' 
in der Nubricirung — 13; als Abkürzung ſteht N. für North, | 
Nerd, note, Note, nail, Maß von 2! 30l, number, 

mmer, noun, Nomen; N, A. für North-America, Nord. 
Amerifa; 'n für him und them, ihn, ihm, fie, ihnen; narr. | mutterartig, - alabaster, der Perlenmutteralabafter. 
für narration, Grjählung; Nat. für Nativity, Geburt, und | Naerlite (nä’krit) s., (Min.) der Nakrit, der Talfit, der 
Nathaniel, Nathaniel; N.B. für Nota bene (take notice), ; Sähalentalf, Efolontalf. : ußpun 
wohl zu merken; N. C. für North-Carolina, der fo genannte  Nadir (nd’där) s., (Astr.) ber Rebir, der Bußywait 
Staat in Rord-Ymerita; N.D. für no demand, nidtbegebrt, | (derjenige Bunft unferer fenfredten Gepeitelinic, weldjer dem 
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Zenith gerade entgegengeicgt, ſich alio auf der Oberfläche der | 


Erde befindet). 
Nadle-Stein, s., v. Needle-Stone. j 
Naeve (ndr) s., der Fled, der Bebler (Dryden: n.g). 
Naerose (né“ vös) @., ledig; ſommerſledig, jommer 
iproffig (ne. 9.) 
Naerus ind’ 
- maternus, dad Wultermal. 
Nafe | nät | {Ornith.) der gebaubte Taucher, der 
Naf | nät | Haubentaucher (Colymbus eristatus). 
Naflng (nät' fing) @., murrend, brummend; zanfend; 
dingend (.Vortk.). 
Nag (näg) v. @., baden, ungeigidt ſchneiden. beim 
Schneiden verflümmeln; aberehen fealtentZinealn.); 
v. n., (eulg.) zanlen, ftreiten (North). 
Naginäg) s..(Umgspr.) das Heine Pferd, das Pſerdchen; 
der Alepper, der Gaul, SA. H. IV. I. 3. 1, Sh. werächtl.) 
die Mege, die Buhlerin, A. C. 3. VII. 
Nagging-Paln (näg’ging pän) s., cin unbedeutender. 
aber anhaltender Sihmerz, z. B. Zahnſchmerzcest. ). 
Naggle (näg’g') v. a. u. A. kauen; nagen (North); 
den Kopf affectirt bin» und herwerfen (East.). 
Nagey (näg’ g:) a., zãntiſch, ftreitfüchtig (North). 
Nalaind'sä 15, (Amp) die äguptiiche Brillenſchlange 
Naja {na jä | (Coluber haje). 


Nalad ind’ äd|s., (gr. Hyih.) die Najade, dlußoöttin, 
Nald indd Waſſergönin, Waſſernymphe. 





Nalades ind’ & dez) s. pl.. (401.) im Waller wachſende 
Gewãchſe (v. Pond-Weed und Sea-Wrack); (MHollusk.) 
Flußmuſchelu. 

Nalf, a., v. Naive. 

Nall (nal) s., der Nagel (an Fingern und Zehen); die 
Kralle (der Bögel, v. d. ü. Claw oder Talon); die Klaue (ar 
den Boten der Hunde, Katzen x); der (bei. eiſerne) Nagel, 
der Spifer (v. au Brad und Spike); the head ofa-, 
der Nagellopf; der Anopf, der Anauf, der Budel, ein Ränge 
maß von 2%/, Zoll; ein Gewicht von 8 Pfund (dei, von 
Nahrungsmitteln; Sonth.); (Sprichw.) on the -, auf der 

, Stelle; to pay down upon the -, baar bezahlen; dend as 
a door -, maufetodt, Sh. H. VI. 1.4. X.; one - drives 
out another, ein Keil treibt den andern; to labour tooth 


and -, ſich blutſauer werden laſſen; to fall at a thing tooth 


and -, mit aller Gewalt über etwas berfallen; (vulg.) to 
pare a person’s -s, Einem die Slügel beichneiden, ihn ber 
Freiheit berauben, ibm den Brodforb höher hängen; to hit 
the - onthe head, den Nagel auf den Kopf (auf den rechten 
Flech treffen; (count) to add another - to the eoftin, ftarf 
(einen Schnapps nach dem andern) trinten, 

Nall, v. a., nageln, annageln; mit Nägeln befejtigen, be 
fchlagen, benageln; Kiſten etc. mit Reifen belegen, (cant) treffen 
(bei. beim Schießen) ; ergreifen, feftbalten; beftchlen, berauben; 
feftnehmen, arretiren, verhaften; to - a horse in shoeing, 
ein Bierd beim Beſchlagen itechen, (uberb.) verkehrt beidhlagen; 
(vulg.} to - a person (down), Ginen beim Worte halten, 
to - acannon, eine Kanone pernageln; to - down, zunageln; 
to - to the cross, freuzigen; to - to the ground, nieder · 
fpiefen: to - up, aufnageln, annageln; zunageln. 

Nailage (nAridj) s.. (Hdisspr.) die Tara vom Tabad. 

Nall-Blt (-"bir) 4., der Nagel oder gritbohrer 
(Hereford.). 

Nall-Blade (-’bläd) s., Die Feilllinge (an Federmeſſern. 
um den Rand der Nagel damit abzufeilen). 

— (näl'bör) s., die Nagelſorm. 

Nailbourn |, ‚,, 8., (prov.) die Hungerquelle. 

Nailburu (nal bära))e Aaibrunnen(eineperiobiice 

Quelle, welche während der trodenen Jahreszeit ver 
bicgt, bei. in Kent vorhanden). 

Nail-Driver (-’dri vür) s., das Düpeifen, der Düpnagel. 

Nailed, pp.d.B. Nail, q.v.; a.,.(cant) verhaftet, feftgeiept. 

Naller (näl’ür) s., der Nagklſchmied, der Nagler. 


väs) s., (med. Term.) das Mal, der Bled; 


ame 

Nallery (nältür e6) s., die Nagelfabrit. 

Vall-Headed-Characters (- höd did kär’ Ak turz) 
s. pl., die Keilicrift (v. Arrow-Head). 

Naillng, ppr. d. 3. Nail, q. v. 

Nail-Mark (-'märk) s., der Cinſchnitt im der Alınge de⸗ 
Federmeſſers, worein der Nagel greift. um jie zu öffnen, 

Nail-Mould (-"möld) s., das Nageleiien, das Ginjap- 
eifen, der Yüfter (der Nagelihmicde). 

Nail-Nippers (-/nip pürz) s. pl., die Nageljonge. 

Nail-Passer (-"päs sür) s., der Nagel- oder Arite 
tohrer (Fest). 
Nail-Rods (-'rödz) s. pl., tiſerne Stangen, morau 


‚ Mäael geſchmiedet werden. 


Nail-Smith (-’smich) s., der Nageliäimied. 
Nail-Spriug (-'spring) s., der Nietnagel, Neibnage! 
({v, Hang-Nail; Devon.). 
Nail-Trade (-'träd) der Nagelhandel, der Eiſenliam 
Nalssant (nA sänt’) a., (frz. Arld. Term.) empor 
fteinend, herausiteigend, 
Naive (näv; nA dv’) a., (frz) main, funitlos, natürlic, 
unbefangen, argles, treuherzig. 
Naively (näv’ 1&) adv., v. Naive. 
Nalvety ı 8., (frz.} die Naipetät, die Aunitloige 
Naiviy | feit, die Unbefangenbeit, die natürliste 
Treuberzigfeit, das natürliche Weſen. 
Nake (nik) v. «., (Arch.) 
{aud Naken). 
Naked (nd’ kid) a., nadt, blog, unbededt, lahl (auch 
bot. u. bill); wehrlos, unbewebtt, unbemafinet; fhupled. 
ausgefegt. preisgegeben ; my bosom - to your swords, 


(närte) 


blog machen. entbloßta 


meine Bruſt ihren Schwertern wehrlos ausgelegt (Addison): 


unverbergen, unerftellt, dem Auge Far, deutlich (Hebr. 4.) 
undermifcht, rein, ädt, the - trutlı, die reine Wahrheit, ein 
fach, bloß, nadt, lediglich. abitraft, the - belief, der einfeßt 


ı Glaube; der irdifchen Güter beraubt; nad (Job. 1. XXL, 
der Schande preisgegeben (Zixrod. 32. XXV.). jehuldig, den 


Zorne Gottes ausgefept (Aev. 3. XVIL);, to strip -, I 


ı gänzlich entblögen, ganz audziehen; to distinguish with the 


- eye, mit unbewaffnetem Auge wahrnehmen‘ (Entom.) the 
- bee, die ungeflügelte Biene (Mutilla); (Säugelh.) the * 
dog, der Gnperhund (Canis aegypticus); (chem. Term.) 
the - fire, das offene Feuer; (/yp- Term.) the — 
die loſe Ferm; (prov. Bot.) - ladies, der Wie ſenſafftan. 


die Zeitloie (Tolchicum autumnale). 


Naked, s., (Archit.) der Schaft, der Stamm (ofapillar, 
einer Säule); the - of a wall, die glatte (unperzierie) 
Mauerfeite, 

Nakediy, adr., v. Naked, «. = 

Nakedness (nA’ kid nüs) s., die Nadiheit, die Bleße. 
Die Bertbeidigungslofigkeit, Die Webrloſigleit; die Underten 
genheit, die Offenbeit ; die Augeriheinliheit; nn 
uncover -, unerlaubten Umgang pflegen, einem Weibe Mt 
wohnen (Zev. 18. VL). 

Naker, x., v. Nacre. — 

Nakir (nü’ kür) s., (med. Term.) ein heftiger Sdmkt;- 
welcher von einem Gliede zum anderen übergebt. 

Nal inäl) s., abbr. von Helena, Gleonort. 

Nall {näl) s.. (arch. Prov.) der Pfriem. 

Nam (nm) s.P.. abbır. von Ambrose, 

$., p. Naaın, j 

Namby-Pamby (nàm' be pm’ be) a., (ende) # 
giert, affectirt; einfältig, atbern, fleinlic. 

Namby-Pambyism (-'- pam’ b& Izm) 8 
die Ziererei. 

Name (nam) s., der a die Be 
or person, einer Sacht oder { Jerlon); : 
der — Name. der Ruf; Eprichm.) a good R Rn 
than riches, der gute Ruf gilt mebt als ——— Auf 
n dog a bad - and bang him, der Im er? * 
Stebende kommt nirgends an; Die Berühmtheit, Der Roh 


die Pftiewe. 
Ambrome; 


{vulg-) 


nennung (of a thing 
der Titel, Die Deren, 


ame 


Unfehen, das Lob, die Auszeihnung, Sh. men of -, be | 


zärteln; vertändeln (Norik.). 


rübmte Männer, Männer von großem Anfehen, R.IIT. 4.V.; 
die übertragene Gewalt, die Vollmacht, der Auftrag, z. B. 
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Nantle (nänr tl) v. @.. liebfofen, ſchmeicheln, ver: 


Napinäp) s., die Noppe, die Tuhflode, SA. H. VI.I.A. I.; 


inthe - of the owner, im Auftrage des (Figners, im Na» | (bot. Term.) der Filzz der Knopf; die Meine Anhöhe, das 
men des Beſitzers; der angenommene (und gemißbrauchte) Hügeldhen (West.); das Schläfchen. der Mittagoſchlaf. to 
Name eines Andern; to borrow money under another | take a -, ein Echläfchen halten; der Schlag, der Stoß (Devon.); 
'(prov. Bot.) - atnoon, der purpurne Bodabart (v. Goat's- 


person’s -, unter dem Namen eine Anderen Geld borgen; 
der Schein, der Borwand, die Beihönigung; (fr.) das Nenn- 
wort; -s, Schimpfnamen, daber to call a person -s, Einem 
Schimpfnamen geben; (bibl.) die Grinnerung, das Gedächt— 
ig, das Andenken, tlıe Lord shall blot out his - from 
under heaven, der Herr wird feinen Namen austilgen unter 
dem Simmel (Deut. 29. XIX); 
(Deut. 25. X); the - of God, der Name Gottes (feine 
Attribute), to take the - of God in vain, fälſchlich ſchwö⸗ 


ten, den Namen Gottes leichtiinnig oder mit Verachtung ger | 


brauchen; in God’s = (vulg. a God's -)! in Gottes Na- 
men! a friend in -, ein Freund dem bloßen Namen nah; 
by -, mit Namen; to go (pass) by the - of..., den 


die Rachlommenſchaft 


(angenommenen) Nanıen von ... führen; what's your -?, 


wie heißen Sie? that's not its proper -, das iſt jein eigner 
Name nicht; to know a person by -, Ginen jeinem Namen 
nah kennen; (bibl.) Gnade vor den Augen Gottes finden 


(Exod. 33. XVIl.); may I erare your -? dürfte ich Cie | 
um Ihren Namen bitten? to give a -, in Aufnahme, in An- 


ichen bringen; to give (tell) one's -, ſich nennen; to leave 
one's -, feinen Namen abgeben (beim Beſuche); to have 


one's - up, befannt fein, im Rufe fteben; (Spmichn.) if 
one's - be up, one may lie a bed, wer einmal einen | 


Ruf bat, dem kommt's im Schlafe. 
Name, v. 4., nennen, benamen. benennen, einen Namen 
geben; namhaft machen, nennen, fagen; (einer Sache oder 


Berfon) ertwähnen, Meldung thun; zu eiwas ernennen; den | 


Namen nebit Stammregifter (of a horse, eines Pferdee) an 
geben; (eulg.) - the child! heraus damit! gieb's von dir! 
Named (nAmd) pp.d.B. Name, q.».: - N., Namens N. 


Nameless (näm’läs) w., namenlos, dem Namen nach 
unbekannt; ungenannt; unberübmt; I have heard it from | 


a gentleman, who shall be -, ich babe es von einem Herrn 
gebört, den ich nicht nennen will, 
Namelessness (näm’ lüs nüs) s., die Namenlofigkeit. 


Namely (nAm’ 16) adv., namentlich, mit Namen; ind . 


beſondere. 

Namer (näm’ür) 4., der Nennende; Benennende, der 
Namengeber; der Ernenner. 

Namesake (nAm’ säk) s., der Namensvetter, 

Naming (nam! ing) ppr.d. B. Name, q.v. 

Nan (nän) s. p., abbr. ven Nancy. 


Nan, int., ft. Anan; (arch. Prov., Am.u.vulg.) wie? | 


was? wie beliebt? 

Nancy (nän’s&) s. p., Nannette, Aennchen; s., ein kleiner 
Summer (East.); (scherzw.) miss -, der weibiiche Mann, 
Jungfer Johannis. 

Nang (näng) v. a., beleidigen (Wext.). 
‚ Nangnail (näng’ näl) s., (prov.) der Nietmagel. 

Nankln 8, (Waarenk.) der Rankin 

Nankeen (Baummwollenzeug, welches fei- 

Nanqneen |näng kön’ \nenRamen von derStadt Rankin 
in Ghina bat, aus der in Siam, Bengalen und bef. in der 
Provinz Kiangnau in China wachienden Baummolle: Gossy- 
pium religiosum). 

Nankeens, 5. pl., Nanfinhojen. 

Nannacks (nän’näks) s. pl. leinigfeiten, Sappalien, 

wertbloie Sachen (Kast.). 
Nannle-Berries (nän’ ni bär riz) ». 
‚ Pro») v. Ambury. 

se Nanny (nän' nd) s.p., abbr. von Nancy; (prov.) die 
Siege (auch - gont); (ouly.) die Maitrefie; die Hure, daher 
(mulg.) - house, das Bordell, 

Nan-Ple (-' pl) s., die Gliter (v. Magpie; Nortk.). 


Inäng’ kön 





pl., (arch. 


Beard). 
Nap. 4., geſchiclt. bewandert, geübt (Vorksh.). 

Nap, v. @., to - eloth, Tuch noppen, durchrauhen, rati- 
niren; ergreifen, erhafchen (u. Nab, Vorth.); (cant) you've 
napt it, du biſt angeftedt (von der veneriſchen Krankheit). 

Nap, v. n., Ichlummern, niden; (bildl.) unbefümmert, 
ſorglos fein, nicht auf der Hut fein (v. Napping); (Arch.) 
im Spiele betrügen (bei, beim Würſelſpiele). 

Nape (näp) 4., das Genid, der Nacken, die Krümmung 
bes Nadend; das Koch; der Bruch (Devon.). 

Napery (nä’ pür rö) s., (dreh) leinenes Tiſch zeug; 
Waͤſche. Weißzeug (überb. noch gebr. North.). 

Naphew (näf yü) s,, (Bot.) v. Navew. 

Naphtha inAP thä) s., die (dad) Naphtha (aud) Fossil 
tar; Bezeichnung der dünnfläfligern reinern Arten des Steinoͤle). 

Naphtkalamide (näftbäl’ Amid) s., (Chem.) das 
Narbtbalamid, Phthalamid (mafferfreie Bbtbalinfäure). 

Naphthalase (näf’ thä läz) s., (Chem) das Naphtbalas, 
Ilodulateſſarvl (eine Verbindung, welche durch Ginmwirfung 
von Brom, Ehlor oder Salpeterjäure auf Naphthalin entitebt). 

Naphthalate (näfthälät) s., (Chem.) napbtbalin« 
faures Salz. 

Naphthalie-Arld (näf thäl’ik As’ sid) s., (Chem.) die 
Naphthalinſaͤure, Bhthalinfäure. 

Naphtballne (näf’ thä lin) s., (Chem.) das Naphthalin 
(Beitandtheil des Skeinkohlentheeres); hyposulphate of -, 
napbthalinunteridtwefelfaures Ealy; hyposulphuric acid 
of -, bie Napbtbalinunterihmwefeliäure. 


Napier's-Bones | nd’ pörz bönz | s.pl.,(‚Hathem.) die 
Napier's-Rods | -" - rödz Naperſchen Stäbchen 


(zur Grleichterung des Multiplicirend und Dividirene großer 
Zahlen). 
Napiſorm (näp’ & fürm) a., (bot. Term.) rübenformig 
(von den Wurzeln). 
Napkin (näp’ kin) s., die Serviette, das Tellertuch; dat 
Handtuch; ( Arch.) das Taſchentuch. Sh.O.3. IL, J.C.3.11. 
Naples (nd’ p'lz) s. p., Neapel; - yellow, das Neapel 
! geld (ein in Neapel fabricirtes zum Malen gebrauchtes gelbes 
' Bigment). 
Wapless (näp’läs) «., ungenoppt, glatt; lahl, abgetragen, 
fabenlos, fadeniheinig. SA. Cor. 2.1. 
Nappal (näp’ p'l) s.. v. Soap-Rock, Soap-Stone. 
Napped, pp. d. B. Nap, g. v.; - cloths, grober Fries; 
- conting, ein flanellartiger Etoff mit Amötchen auf ber 
rechten Seite, 
Napper (nAp’pür) s., (proov. vulg.) der Kopf; (and) 
der Betrüger; der Dieb. 
Nappers, s. pl., die Anie (Lincoln.). 
Nappery (näp'pär rö) s.,(- ware) zerbrechliche Waaren, 
wie Borzellan, Glas x. (Forksh.); v. Napery. 
Nappiness (näp’p& nüs) s., das Wollige, das Krane 
(of eloth, des Tuer); die Schläfrigkeit, das Ricken; die 
ſchaumige Beſchaffenheit, der Schaum (des Biere). 
Napping (näp’ping) ppr. d. ®. Nap, g.v.: (vulg.) 
‚to take (catch) a person -, Einen unverſehens überfallen, 
ihn (auf Fehlern) ertappen. 
'  Nappy (näp’pe&) a., wollig, kraus (eloth, Tuch); (bot. 
: Termtlzig; ſchaumend, ftarf(beer, Bier); (prov.)betrunfen. 
Naps (näps) s. pl., v. Napped-cloths, unter Napped. 
Nap-Taking (-'täking) a., ein Shläfhen madend; 
s., die Ueberrumpelung, der unertwartete Ueberfall. 
Nar (när) a., (Arch.) comp. von Near, q. v. 
(Spenser). 


1148 Narceia Nascherry 
Narcela inArsi'äls., (Chem.) das Narcein (ein von | Narrow, vo. n., ſich verengen, enger oder ſchmaler werden; 
Narceine — sin | Belletier 1832 entdedier, neutraler | (Aeitk.) nicht genug audgreifen, kurz treten, (beim Etriden) 
aber ftiditoffhaftiger Körper dei Opiums). : einziehen. 
Nareissus ({när sis’süs) s.p.. Nardif, (scherzw.) deri  Narrow-Botiomed (när'rd böt tümd) a., mit ihmalem 
feltjtgefällige, in ſich verliebte Ged; (bilal.) der Inbegriff , Boden. 
der Echönheit, SA. A.C.2.5.; Got. die Narciſſe; tbo Narrow-Breasted (-'- brästid) a., ſchmal · eder eng. 
poetic - (white -), die weiße Nareiffe. die Sternblume | brüftig; (dilal.) engberzig; geigig. 
(Nareissus poetieus); v. Jonquil, Polyanthus, Prim- Narrow-Brimmed (-’- brimd) «., mit ſchmalem Rande; 
rose-Peerless. \a- - hat, ein Hut mit ſchmaler Krämpe. 
Narcosis (när kö’ sis) s., (med. Term.) die Betäubung Narrowed, pp. d. 3. Narrow, y.v. 
(in Folge von Arampf oder Schwäche, von phyſiſchen Auf- | Narrower (när'rö är) a., comp. von Narrow, g- 
tegungen ober beionders von narfotiichen Mitteln). Narrewer, s., der. die, dad Gingiehende, Juſammenfaſſende. 
Narcotle Inärköt’tik a. (med.Term.)narfetifh, | Zuiamimenziebendr. 
Nareotlcal { när köt’td K] betäubend , einichläfernd, | Narrow-Rearied ‚-"-härtid | a., emgberig. llein 





ſchlafwirkend; ſchmerzſtillend; — salt, das Narcotinſalz. Narrow-Minded | -"-mindid denkend, verzagl. Hein. 
Narcolie, s., (med. Term.) das nartotifhe Einſchlaͤſe Narrow-Sonled \-'- söld \mütbig. zagbaft; geisig- 
* oder Schlaimittel; das ſchmerzſtillende Mittel. '  Narrow-Heeled (-'- h&ld) a., bufzwängig- 
Narcotleally, ado., v. Nareotic, @. | Narrow-Heeledness (-’- hei id müs) s., der Huf zwang 
Narcotlealness (nar köt’ & k“l nus) s., das Narkotiſche, (der Pferde). 
Betäubende; das Schmerzitillende. | Narrewing, ppr. d. 3. Narrow, g. v. 5., 0m deräabie 
Nareotleness (närköt'tikmüs) s., (drck.) v. Nar- | nemmene Theil eines Strumpfer. 
coticalness.  Narrow-Leaved (-'- lrd) a, (bot. Term.) ſchmal · 


Nareotine (när’ ko tin) »., (Chem.) das Nariotin, das | blätterig; (Zot.) - - Solomon’s seal, v.d. ®. 
Opium, Desreäne's Salz leine von Dedrosne entdeckte organiiche | Narrowlyinär'rö 1&) adr., enge,ihmal;, ildl. beſchranli 
Salzbaſe des Opium). | auf eine befcränfte Weiſe; genau, forgfältig. aufmerfiam, to 
Nareotism (när’ kö Uem) s., die Wirkung eines narfotie | look (search) - into an affair (a ınatter), eine Sacht 
jchen Mittelä, der narfotiiche Zuftand, der Ratlotismus (m.g.). | genau unterfuchen; nahe, Dicht, to escape -, MUT fo eben 
Nard Inärd  18., (Bot) die Narde. die Spiele (Nar- | enifommen; (bildl.) geisig, genau, pünfılid, 
Nardus In düs Ian jatamansi); die Nartenjalbe, | Narrow-Mindedness (-’- mind id nüs) s.. die Eng 
coltie -, celtiiher Baldrian, Narden-Baldrian (Valeriana  berzigfeit. 
celtion). | Narrowness (när'rö nüs) s., die Enge, die Echmalt, 
Nardine (när’ din) @., narbenartig, die Gigenfhaften der | die fhmale Befchaffenbeit, die Alammbeit; (bildl.) die Be 
Rarde enthaltend. ſchranttheit (of eapaeity, comprehension, des Berſtandes 
Nardus, s., (201.) das Borftengrad (v. Mat-Grass). | des Begriffeermögend); die Knappbeit, die Beichränttbeit (of 
Nare {nAr) *.. (Arch.) das Naſenloch; die Naſe means, eircumstances, der Bermögendumflände) ; the - of 


(B.Jonson, Butler). | heart, of mind, of sonl, die Engherzigleit, Die unedle, gt- 
Narrable (när’ rä b’I) a., (Arch.) engäblbar. | meine Dentungämeife oder Gefinnung; die Filzigfeit. 
Narrate (när’ rät; när rät’) v. a., (eine Geſchichte oder | Narrows (nAr'röz) s. pl., Die ſchmale Merrenge, die enge 
Begebenheiten mündlich oder ſchriftlich) erzählen. Durkfabrt. j 
arrated, pp. d. B. Narrate, g.v- | Narrow-Sighted (-’- sitid) a. tutzſichtig (meiſt. Mur 
Narrating, ppr.d. B. Narrate, q. v. ı bildl.). 


Narration (närr&'schän) s., dad (mündliche oder ſchrift | Narrow-Spirlted (-'- spir ri id) a., einen beichränkten 
Tide) Erzählen; die Erzählung, die Schilderung die Geſchichte. Verſtand habend, geiſtesſchwach; tleinmüthig. 

Narrative (nArrätiv) a., ergäblend, Etzaͤhlungen entbal- | Narrow-Spirltedness (-'- spir rit tid nös) 5. bie 
tend; gern erzäblend, geicwägig, ihtwarbaft (Pope. Dryden). | Geiſtesſchwãͤche. 


Narrative, s., die Erzählung (einer Geſchichte. Begeben ⸗ Narrow-Wriggle(-'- rigg')) s.,der Oprmurm (Bast.) 
beiten), die (mündlich oder ſchriftlich erzählte) Geſchichte; die Narlheelum (när the’ sche üm) s., (Bot.) Die Achrım 
Art der Etzäblung. lilie. Achrentinſe (v. Bog-Asphodel). ‚ 

Narratively, ade.. erzählend, erzäblender Weile. '  Narthex(när’thöks) s., (christl. Ant.) dt äußere Nowm 

Narrator (när rä'tür) s., der Grzäbler. ‚ vor einer Kirche und der innere Rortempel derfelben, Wo Ra 

Narratory (när’r& tär rd) a., erzäblent. | tecbumenen, Büßende, Ungläubige, Aeper und alle diejenigtn 

Narre a., Arch.) comp. von Near, q. v. | welche die Predigt zwar anbören, aber die Kirche nicht betreten 
Narrel (när' rl) s., (Arch.) das Naſenloch (befonders | durften, ihren Plaß hatten. 

eines Zalfen). ' Narwal jnärüäl js., (Säugetk.) der Nartwall, det 

| Ginpurnfiih (autsen-Unicornun 


Narrify (när’r& fi) w.a., (eulg.) ſt. Narrate, erzählen. Narwhal 
Narrow (när’rd) a., enge, ſchmal (auch bildl.); klein, Narahale | 
kurz, knapp (in Bezug auf Raum, Zeit, Bermögen und Mittel); | noceros). 
(bitdl.y enaberzig. fleindenfend. gemein, niedrig; beichränft Nas, it. Ne has, (Arch.) bat nicht. 
(mind, Verſtand. v. Narrow-Minded); geisig; nabe, dicht; Nasal (nd’z'i) 4., zu der Naſe gehörig, Nafen- » ++ e 
(bildl.) aufmerfjam, jorgfältig, genau; to go -, nicht aus · Lone, ein durch die Nafe geiprecener Ton; (scherzw.) . 
greifen, ſich fireihen (von Pferden), to have (make) a -  golo, ein Naſenſolo (MW. /reing), (.Anat.) the - voln® x 
escape, mit genauer Noth entfommen; to bring into m - | Nalenabern. : 
compass, furz jujammenzieben, to make -, engen, ver | Nasallze inA’'zä liz) v. a. durd die Raſe aueſptechen 
engen; a - channel, eine Priel. ein ganz enger Kanal zwiſchen Nasals, s. pl., (@r.) die Nafallaute, Naienlauft; — 
nei Sandbaͤnlen oder Alippen oder Gisjeldern; - fortune, dad | Term.) die durch die Naſe irfenden Arzneimittel. m 
Meine Bermögen,tnappe Mittel; - sea,dieMeerenge, der Engpaß. | Nascal (näs'k’) s., (Chör;) eine Art Chamiedauſt qyt 
Narrow, v.a,, engen, verengen, enger ober ſchmaͤler machen; N Aufrichten der gebrüdten Naſe; v. Pessary). Richun 
ſchmalern, verringern; (beim Stricken eines Strumpfes) ein- | Nascency {nAs’ sün sd) s., Dit Grzeugung, Die Gin“ * 
ziehen; (bildl.) zuſammenfaſſen, zuſammenzieben; begrenzen. Nascent (näs’ sänt) a., werdend, entſtehend —— 


beſchraͤnlen, verkuͤrzen (into, auf). | Naseberry (näz’ bir roᷣ 6. (Bot.) die wohl 


näAr’ ul \ Unioorn * Fish 5 Monodon mo 


Nash 
Frucht des in Weftindien einheimiſchen Breiapfels (v. Sapo- 
dilla; Achras sapota), 
Nash (näsch) 4., lältlich, fröftelnd (Wiltsh.); ſfeſt, 
fteif, hart (Derbysh.); (.Arch.) v. Nesh. 
Nasicornous (nde z& körn’ Äs) a., mit einem Horne auf 
der Naſe. 
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Natlonally, adv., v. National. 


Natlonalness (näsch’än ülnüs) s., dad Nationale, die 
Bolfsthümlichkeit, der Nationalcharalter; der Batriotismus. 

Native (nä’tlv) @., natürlich, angeboren, eingeboren; berg- 
fein, gediegen (metals, Metalle, v. unten); zur@eburt gehörig, 


durch die Geburt ertheilt oder verliehen, heimiſch, einheimifch, 
heimathlich, gebürtig, Bater..., Mutter. .., Geburts..., 
- country, Baterland, - language, Mutterfpradie; - soil, 
der Mutterboden; urfprünglid (Milton); Sh. verwandt, eng · 
‚ verbunden (to), H. 1. II.; Sh. angemeſſen, H. V. 4.1; 
(Chem.) - alum, der Jungferalaun; (‚Min.) - antimony, 
| der Epiegel; -carbonate ofsoda, dad Natrumfalz; - copper, 
gediegenes Aupfer, Bergkupfer, - forests, Urwälder; - gold, 
| gediegened Gold, Jungfergold; (Chhem.) - lead, das Jungfer- 


Nasiform (näz’ z& förm) a., najenförmig. 
Nask |näsk s., (arch. cant) das Gefängniß, 
Naskin Inder kin —* Zuchthaus. 

Nass (näs) s., (/chth.) der Secteufel, der Meerfiſch, 

Froſchfiſch (Lophius piscatorius). 
Nast (näst) s., der Unflath, der Schmuß (West.). 
Nastie (näs’tik) a., engbrüftig, furgathmig, aſthmatiſch 
(Devon.). 





Nastily (näs'tö 16) ado., ſchmutzig, unflätbig; (dildl.) 
unſittlich, zotenhaft. 

Nastlness (näs’tö nũs) s.. der Schmup, der Unflath; 
das Widrige, Ekelhafte; (bildl.) die Unfläthigfeit, Zoten. 

Nasturtium (näs tär’sch& üm) s., die (Waffer-) Kreſſe 
(v. Cress); die große Kreſſe, ſpaniſche oder indianifche Kreife, 
unäcte Raper (au Indian-Cress; Tropaeolum majus). 

Nasty (näs’t&) a., ſchmutzig, garftig; (dildl.) ſchmutig, 
unfläthig, unfittlih, ſchlupferig, zotenhaft; (prow.) mürrifd, | 
"übel gelaunt, ärgerlich. | 

Nasua (nd’sü A) s., (Säugeth.) der Guati, Goati, das | 
Naſenthier, der Nafenbär (v. Coati). 

Nasus (nd’säs) s., (/chth.) der Nafenfiih, die Naſe 
(Cyprinus nasus). 


| 


blei; - massicot, das Wrfenikblei, die Bleiblüthe, das 
ölodenerz; - nickel, der Schwefelnidel; - minium, rothes 
' Bleiorpd; - troops, Landestruppen. 

Native, s., der Gingeborne, das Landesfind; (Arch.) der 
Abfömmling; das Erzeugniß; S%h. der Grund, Cor. 3. L; 
(prov.) der @eburtsort; a - of Bremen, ein geborner Bremer. 

Natively(nätiv 14)adv. ‚natürlih,von Natur,urfprünglid). 

Nativeness (nä’tiv näs) s., das Natürliche, Angebome. 

Natives, s. pl., die Nativiften (amerifanifche Gingeborne, 
welde den Adoptivbürgern die bieher genoffenen Rechte jtreitig 
machen); Benennung der beiten Sorte ber Colcheſter Auftern. 

Nativity (nAtiv’ &t&) s., die Gebt; (Astrol.) die 
Nativität, die Geburtäftunde; der Geburtsort; to cast (cal- 


\ eulate) a person’s -, Ginem die Nativität ftellen, Ier 


Nasule(nä’süt; näsüt’)e. tadelfüchtig,zänkifch,fpipfindig. ; mandes Schidfale aus dem Geftirnftande feiner Geburtöftunde 


Nat (nät) s. p., abbr. von Nathaniel, Nathaniel. 

Natal (nd tl) 4., zur Geburt, Nativität gehörig, Ge⸗ 
burtö...; - day, Geburtätag; - place, Geburtsort. ' 

Natalitlal \nätälisch'äl |a., zur Geburt oder Nas 

Natalltious (nA tä lisch’üs [tivität gehörig; dem Ger 
burtstage geweiht, Geburts... ., Geburtötags. - - 

Natals (nä’t/lz) s. pl., (Arch.) die Geburtäzeit und 

„der Geburtsort. 

Natant (nd’tünt) a., (bot. Term.) ſchwimmend; (hrid. 
Term.)in einer ſchwimmenden Rage, gleichjam wie ſchwimmend. 

Natatle (nAtäv ik) @., ſchwimmend; the - art, die 
Schwimmlunſt. 

Jatatlon (nd td’ schũn) s., dad Schwimmen (m. 9.). 

Natatores (nätä tör'rdz)s.pl.,(Ornith.)Schwimmoögel. | 

Natatory (nd’ tätärr&) a., zum Schwimmen dienlid ; 
the - bladder, die Schwimmblafe. 


Natch (nätsch) s., das Hintertheil, das Kreuz (eines | 


’ 


vorberfagen; (Arch.) die Weihnahhtöpaftete (Jonson). 
Natka (nät’ kä) s., (Ornith.) eine Art Würger oder 
Bergelfter (v. Shrike). 

Natop (nd töp) s., (cant) Freund (amerifanifde 
Benennung der Indianer); what cheer -? wie 
geht's Freund ? 

Natrium (n&’tr&üäm) s., (Chem.)das Natrium, Sodium 

' (Radifal der Soda; v. Sodium). 
Natrollte (nä’trö It; nät’rö lit) s., (Min.) der Natro- 
‚ Titb, Natronmefotyp (eine Barietät des Mefotyps und Zeoliths). 
Natron |nd’trün | s..(Chem.)das Natrum, das Laugen 
Natrum | nd’trüm ſalz (aud; Mineral alkali; Native 
' sesqui-carbonate of soda). 

Nattered (nät’ türd) a., mürriich, ärgerlich, verdrieplich, 

ſchlecht gelaunt (North.). 

Natterjack nät’tür jäk 
Natterjack-Toad [| nät’ tür jäk töd 


i 


8., (Amph.) die 
ftinfende Kröte, 


Oben) das Knopflochholz, die Anopflochſchraube( der Schneider). die Kreuzkröte, Rohrkröte, der Röhrling (Bufo calamites; 
Nathless (näth’läs) adv., (Arch.)nidjts defto weniger. | Laurentii). 


Nathmore (näth’mör) adv., (Arch.) nidpts defto mehr. | 


Nation (nd schän) s., die Nation, das Volk, die Völker: 
ſchaft; (emphat.) eine große Menge (v.d..®.). 


Nation, «., (vulg., contr. von Damnation) fehr, | 


außerordentlich, überaus, verdammt, - fine, - good, | 
„ſehrt ihön, fehr gut (bef. Kent, Norfolk, Suffolk). 
National (näsch’änäl) a., eine Nation betreffend, dazu 


Nattle (nät’t') v.«a., ſchlagen, Hopfen (North.); v.n., 
ſich mit Kleinigkeiten beihäftigen (East.). 
Natty (nät’t&) a. (Umgspr. ft. Neat) nett, jömud, 
reinlich, fauber; (can) - lads, junge Diebe. 
Natural (nätsch’är rül) a., natürlich, zur Ratur gehörig, 
der Natur gemäß, in der Natur gegründet, von der Natur 
erzeugt; phyſiſch; bhyſilaliſch; ungefünftelt, ungezionngen; 


allgemein, öffentlih, Land. . .; jeinem Vaterlande zugethan, | sequences, die natürlichen Folgen; - day, der natürliche 
pattiotiſch; - debt, die Etaatsihuld; '- economy, Staatt: (wirkliche) Tag (vom Aufgange bis zum Untergange der 
wirtbichaft. | Sonne); - death, der natürliche (nicht gewaltfame) Tod, 
Natlonallsm (näsch’ än & liz'm) s., v. Nationality. | to die a - death, eine# natürlichen Todes fterben; (Theol.) 
Natlonality (näsch ün Al’ &t4) s., die Nationalität, der | der Teiblidhe, zeitliche Tod; (geol. Term.) - deposits, An- 
Nationaldarakter; das Bolksthümlice, die Volkathümligkeit; | ſchwemmungen, Ablagerungen; - disposition, die natürliche 
die Vaterlandölicbe, der Patriotismus. | Eigenfchaft, Eigenthümlicykeit (ded Charakters); das Natural; 
Nationalization (näsch ũn al äzä’schän) s., die Natio | a - fool, ein de? natürlichen Berftandes Beraubter, ein Idiot; 
nalifirung, die Naturalifation, die Ginbürgerung, die Auf- | -functions, natürliche oder bhyfiſche Verrihtungen; -history, 


gehörig, national, volkathũmlich, vaterländiih, Staats. ..; | unehelih (child, Kind); a - body, ein Naturförper; - con- 


nahme unter die Landeslinder. | 

Natlonallze (näsch’än A Iiz)v. a. nationalifiren, natura- 

Iifiren, einbürgern, in eine Nation aufnehmen. 
Natlonallzed, pp. d. ®. Nationalize, 7. v. 
Nationallziug, ppr. d. ®. Nationalize, 7. v. 








die Naturgeſchichte; (mus. Term.) - intervals, die natür- 
lichen Intervalle (Brime, Terz, Quinte und Eeptime) J keys, 
die Untertaften; one's - language (Swift, ft. native lan- 
guage), Jemandes Mutterfprahe; (mus. Term.) - note, 
das Wiederberftellungszeichen, die Note ohme Grhöhungs- 


150° Natural 


oder Erniedrigungszeihen; - parts, Naturanlagen, Natur- 
gaben; - philosopher, der Naturphilofopb, der Ratur- 
forſchet, der Phyſiler; - philosophy, die Naturpbilofepbie, 
die Naturforfhung; - religion, die natürliche (nicht neoffen- 
harte) Religion; - sciences, die Naturwiſſenſchaften; Sh. 
- touch, das natürliche Gefühl, die natürlichen Regungen 
der Menihlichfeit und Liebe, M. 4.II.; (Astr.) the - year, 
dad natürliche oder tropiſche Jahr, das Naturjahr. 

Natural, 
Narr, der Jdiot; ( Arch.) der Eingeborne, (Arch.) die 
Naturanlage, die Naturgabe; (mus. Term.) v. - note, unter 
Natural, a.; (cant) die Maitreile; (cant) das Kind, Ber 
nennung bei dem frangöfiit 
der Pointeur ober Banauier 





die Zahl von 21 in den ihm 


gegebenen (alſo nicht etwa nachher gekauften) zwei Karten hat; 
- 8, die natürlichen Dinge (Gegenſ. von Non-Naturals, 9. v.). | 


Naturalism (nätsch’ ür räl jzm) s., der Naturzuſtand, 
(Phys.) der Naturalismus, der Raturalaube, die natürliche 
Religion, der Bernunftglaube. 


Naturalist (nätsch’ür rül ist) s., der Naturalüft, der. 


Naturkundige, der Naturforicher; der Naturgläubige, Ver» 
nunftaläubige. 
aturality (nätsch Ar räl’& t&) s., (Arch.) die Nas 
türlichfeit. 
Naturalizable (nätsch’ürräl i zäb')) 4. naturalifirbar. 


Naturalization (nätsch ür Al & z4’ schün) s., die Nas | 


turalifation, die Naturalifirung, die Einbürgerung, die Auf- 
nabme unter die Landeskinder. 

Naturalize (nätsch’ ür rül liz) v. a-, 
nationalifiren, einbürgern, in eine Nation aufnehmen, einem 
Fremden das Recht der Nation, das Indigenat geben, ertheilen; 


ein fremdes Wort in eine Sprade aufnehmen, einführen; | 


natürlich machen, zur andern Natur machen; 
(von Perfonen, Thieren und bei. Pflanzen). 

Naturalized, pp. d. ®. Naturalize, q. v. 

Naturallzing, ppr. d. B. Naturalize, q. v. 

Naturally (nätsch’ ür rül 16) adv., natürlich, dem ge 
mwöhnlichen Gange der Dinge gemäß; ven Natur; naturgemäß, 
ungefünftelt, ohne Zwang; von 
ohme Bilege, wild (wachſend); 
ftandener Weiſe. 

Naturalness (nätsch’ür rül nüs) s., die Natürlichkeit, 
das natürliche, ungefünftelte, unge zwungene Wefen, die Un- 
gezwungenheit; die Naturgemäfbeit. 

Nature (nä’tschär) s., die Natur, die (ichtbare) Scho · 
pfung, das Weltall, die Welt; (meton.) der Schöpfer, Gott; 
(Poes.) die Göttin der Natur; die weientliche Cigenſchaft 
eines Dinges, die Gigenthümlichteit; der gewöhnliche Kauf der 
Dinge, die Natur; das Naturgefep, Die Naturordnung; die Be · 
ſchaffenheit eines thieriſchen Körpers, die Leibesbeſchaffenheit; 
die urfprüngliche Beihaffenbeit und Griheinung der Dinge; 
dienatürliche Siebe, das natürliche Gefühl; die Art, die Weiſe 
einer Sache; dat Syſtem der geſchafſenen Dinge, das Natur 
foftem; die Gemüthdart, Gemüthsanlage, das Naturell, Tem- 
perament; maturgemäße Borftellungen, Gefühle oder Bilder, 
welde der Natur, der Wahrheit oder Wirklichleit angepaßt 
oder gemäft find; die Geburt, no man is noble by -, Keiner 
it von Geburt edel; Sh. das Leben (im Gegenf. au Death), 
M. 2. Il; good -, v.d. W.; ill-,v.d. W.; benefit of -, 
ein offener Leib; beyond -, übernatürlih; by -, von Natur; 
of this -, diefer Urt; in the - of..., der Eigenſchaft des 


acclimatifiren 


natürlicher Weiſe, felbitver- 


...gemäß, in der Gigenfhaft, als, fraft; in a state of -, 


nadend; to draw from -, to copy from -, nadı der Natur 
zeichnen, to go the way of -, sterben; Sh. -"s mischief, die 
Störung der natürlichen Ordnung, M. 1. V.; -'s sale-work, 
nachlaſſige Werke in der Natur, A. L. 3. V. 


Nature, v. a., ( Arch.) mit natürlichen Gigenfcaften 


— (Gomer). 
red, «., (nur in Jufammen.) geartet, good -, ill- 
v. dieſe Wörter, % g ‚il-, 


$., der des natürlichen Verftandes Beraubte, der, 


hen Hazardſpiel Vingt un, wenn | 


naturalifiren, | 


felbft, ohne fünftlihe Mittel, 


Nautiform 

i Giner, der der Natur Alles zuichreibt, 

Naturity (nätschür'r&te) s., ( Arch.) die Gigenfdaft 

„oder der Buftand eines Naturproduftes, 

Naufrage (nd fridj) s., (Arch.) der Schiffbtuch 

Naufraglate (näfrärje it) v. n., (Arch.) Shifibrud 

leiden. 

| Naufragous (nd’ frä güs) a., (Arch.) Stihbrub 
i verurſachend. 
Naught inät) 4., (fait mr ſcherzw. oder burlest gebr.) 
| färlecht, böfe, nichtewurdig. nichtenugig. nichtig. falfch, verderht; 
unzüchtig. fieberlih, Sh. C. 5. V. (fteht nach dem Haupme.; 
v. Naughty); - for the eyes, den Mugen ſchaͤdlich 
- money, ſalſches Geld. 

Naught, adv. nichts; Sh. be - awhile! hol euch der 
Teufel! A. L. 1. 1.; to be - with a woran, verbotenen 
Umgang mit einem Weibe pflegen (n- q.); to call a person 
all to - (naughts), Ginen fhimpfen, tüchtig heruntermachen 
to come to -, zu nichts werden, mißfingen, mißglüden, ein 
ſchlechtes Ende nehmen; to set nt -, nicht achten, für nicht⸗ 
achten, verachten, verlachen, in den Wind ichlagen. 

Naught, s., Nichts, die Null (m. d. richt. Nought). 

Naughtlly (nä’td 18) adv., ſchlecht, böfe, verderbt; un · 
artig, ungezogen (beſ. von Kindern); leichtfertig. 

Naughtiness (nä’t& nüs) s., die Sclechtigkeit, die Ber: 
derbtbeit, die Bosheit; die Ungezogenbeit, Die Unartigfeit (der 
Kinder); die Leichtfertigkeit. 

Naughiy (nä’ t&) a., ſchlecht. bosbaft, böfe; (arch. bibl.) 
ſchlecht, im ſchlechtem Zuftande befindlich (Jer. 24.11); un 
artig, ungezogen, unlenfjam, ungehorfam (von Kindern, fat 
nur in diefer Bedeutung jept gebr.); ( Arch.) - pack lieber» 
liches Volt, Hurenpad; - tricks, ſchlechte Streiche, Ungezogen 
heiten. 

Naulage (nä’lidj) s., das Fährgeld, Schiffgeld (menig, 
faft gar nicht gebr.). 

Naumachy |nä’mäkt |. (röm. Ant.) die Ser 

Naumachia | nä ma’ kö A | idlaht, das Ehifgefet, 
das See · oder Waflerfampfipiel, dat Luſtgeſecht zu Shife: 
der Ort, wo daffelbe gehalten wurde. 

Naun (nän) s., fl. Nothing, Nichts (Suffolk). 
Naunt Imänt j#., conir. von My aunt, (arch. 
Naunty [nän’t& | Prov.) Tante, Gevatterin.  _ 

Nauscopy (nä’skö pe) -, Die Nauffopie, die Shi“ 

| twahrfagerei, die vermeintliche Aunft, weit entfernte Schiffe zu 


‚ entdeden. 


Nausea (nä’sch& A) s., (urjpr. und ridt.) die Seeltanl · 
beit, dafer die Uebelleit. Neigung zum Grbreben (überh.). 

Nauseate (nd’ schö At) v.n., (tel, Mebelteit empfinden, 
zum Grbredyen geneigt jein; (bilal.) Etel haben (at, vor), 
anefeln. 

Nauseale, v. a., Gfel empfinden, haben (gegen etmmad); 
mit Ekel erfüllen, efel machen. 

Nauseated, pp. d. V. Nauseate, 4. ”- 

Nauseatlug, ppr. d. B. Nauseate, 9.” 

Nauseation (nä sche d’schfin) s., das Anefeln , die 


Anckelung. ‚ 
Nauseallveinä’ schö & tiv)a., (Arch) e- Nauseous. 


Nauseous (nä’schüz) a., efelbaft. wiberlich, wibrig- 
Nauseously, adv., mit Gtel. i 
Nauseousness (nä’ schüs nüs) s.. das Elelhaft, dat 


Gfelige. das Widrige. j 
a, nautiſch ihiffjahrtefumdig. zum 


Nautie |nä’tik zer 
Nautleal | nä’td K | Stifie oder Sermeien gehörid; 


almanac, der Schiffelalender; — chart, die © ; F 
tical indicator, ein Inſtrument, um auf der See * 
Breite und Lange, jo wie auch die Abweichungen det = 
nadel richtig beobachten und feitfepen zu Fönnen; er 
terms, nautifhe Ausdrüde, die nautitche Termineleg —* Pr 
Nautiform (nä’t& förm) a., wie det Rumpf eined = 


| geformt. 


— 


Nautilite 
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Nautilite (nä'tit Ile) s., (foss. ‚Hollnsk.) der Nautilit, 
die verfleinerte Nautilus-Schnedte. 

Nautllold (nä’t& loid) «., nautilusartig. 

Nautilus (nä’t& läs) s., (Mollusk.) der Nautilus, die 
Schiffſchnecle. der Segler, der Benusiwagen (N. pompilius; 
v. Argonauta, Paper-Nautilus). 

Naval (nA) @., aus Schiffen beftehend; zu Schiffen, zur 
See oder Marine gebörig, Ser. .., Schiff... Schiffe ... 
- architecture, die Schiffsbaulunſt; - arıny, die Kriegs · 
flotte; - asylum, eine Seeihule (zu Greenwich 
bef, für die Waiſen berdienftooller Seeofficiere); (röm. Ant.) 
- erown, die Chiffsfrone; - engagement, das Sergefccht; 
- expedition, Die Seeunternehmung, der Seezug; - forces, 
Seetruppen; (8.-4.) - line, der Aufholer des Rads (v.d.ü, 
Parrel-Truss); - officers, Seeofficiere: - signals, See⸗ 
fignale; - station, die DMarineftation; - stores, Schiffevor⸗ 
raͤthe. Chiffebedürfniffe; - tactics, Geetaftif; (Schiffsb.) - 
timbers, die Schifferippen, die Bauchftüde (v. Floortimber). 

Navals, s. pl., ( Arch.) Marineangelegenheiten, 

Navarch (nä'värk) g., (gr. Ant.) der Anführer, Befehls. 
haber einer flotte. 

Navarchy (näv'är k&) g., die Steuermannstunit (m. g.). 


Nare (när) s., die Nabe (of a wheel, eines Rades, auch | 


Hob und Hub); the hollow of the -, das Nabenloch; 
borer, der Nabenbohrer; - hole, das Nabenloch; 
der Nabenring; - shaped, nabenförmig; - wood, Das Naben. 
bel ; das Schiff (of a church, einer Kirche). 


nere Theil, SA. Cor, 3.L (n.». g.). 
Navel-Gall (-1- 


(binter dem Sattel). 
avel-Laver (-'- Jär ür) s., (Bot.) der Meernabel 
(Ulva umbilicalis). 
Navel-String (-'- string) $., die Nabelſchnur. 
Navel-Wonds (-' 


in welche die Klüſen gebohrt find, 


Navel-Wort (-r- üört) s., (Bot.) dad Nabelfraut, die 


Sheibenzumpe (v. Venus - -; Cotyledon); common - -, 
auftechtſtehendes Rabelkraut (C. umbilicus repens). 

Navet (nä’vit) s,, 
am einem Näuderfißchen (n. r. 9.); (Arch.) v. Navew., 

Navew (näv dd) 5, (Bot.} die Gartenrübe, die Steckrübe 
(Brassica campestris; B. napus). 

Navieular (nä vike ad lär) a., zu Schiffchen oder Nachen 
gehörig, dieſelben betreffend; (Aot. u. anat. Term.) ihiff- 
fürmig, nadhenförmig, - bone, das Schiffbein, Kahnbein (Os 
navicnlare), 

Naries order 8. pl., (vulg. prov.) ft. Navi- 
Navvies | näv'ylz gators; Ganal. 
‚ „arbeiter, rdarbeiter, 

Nayigable (näy & gäb") a., ſchiffbar (rivers ete., Flüſſe 
X.R (unricht.) fechaltend, feetauglich (Bulmer); zur Luftfchiff 


fahrt tauglich; - water, fahrbares, offenes, eisfreies Waffer, | 


Navigableness (näv/& ga b’Lnäs) $., die Shiffbarkeit, 
die Fahrbarkeit. 


Navigably, adv, v. Navigable, 


Narlgateinäyrg gät)v.n., zu Waſſer fahren, ſchiffen, fegeln. 
a., beſchiffen, befahren (the sea, the ocean, | 


R Navigate, ». 
a8 Meer, den Ocean ; feuern, führen (a ship, ein Schiff): 
(bildt.) feuern, en — * 
Narigated, pp. d. B. Navigate, q. v. 

Navigating, Ppr.d. 3. Navigate, q. ». 
Navigation (näx & gi 
ſchifſen. die Schifffahrt die Schiffkunde. Steuermannäfunde, 

fuermennsfunft (aud; Art of -3;,$h. die auf der Fahrt 
begriffenen Schiffe, M. 4.1; aerial -, die Luſtſchifffahrt; 
Luftſchifferei - acts, - laws, die Schifffahrtägefepe. 

Navigator (näwr gAtär) s., der Seefahrer, der Eifer, 

der Seemann; der Steuermann; der Matroſe (überhaupt); 


in England | 


- hoop, | 


avel (nä’v’l) s., der Nabel; (bild2.) die Mitte, der in 


gäl) s.,(T’hierarzneik.) die Nabelgalle; 
die wunde (mund geriebene)Stelle aufdem Nürten eines Pferdes 


- tüdz) *. pl., ($.-4.) dide Hölger, | 


die Weihrauchbüchſe; das Schiffchen 


oder Eifenbahn- 


schän) s., das Schiffen, das Ber ' 


-3, Gamal» oder Gifenbahnarbeiter (meift. contr. Navies, 
' Navvies). 

Navigerous (nä vid 
reih (n.v. 4.). 

Navy (nd ve) s., die Flotte. (bef.) Kiegeflotte; die Mai 
tine, die Seemacht; das Seeweſen; (coll.) die Scrofficiere: 
- bills, Schifſenoien (vom Cibilcollegium der Marine, als 
Zahlung für Schiffebedürfniſſe auẽgeſtellyz - board, das 
Givilcollegium der Marine, die Admiralitätsbehörde; - office, 
ein der Admiralität untergeorbnetes Seegericht; (cant) tas 

| ehem. Fleet⸗Gefangniß in Londen, 
Nawl (näl) s., (Arch) die Ahle, der Pfriem; der 
Nabel (Somerser). 
Nay (nd) ade., nein (v. d. ü. No); (um eine Steigerung 
zu bezeichnen) ja, fogar, vielmehr, he requested an answer, 
- he urged, er bat um eine Antwort, ja er drang fogar auf 
‚ eine; she has enongh, -, in sooth, too much, fie hat 
genug, ja, fürwahr zu viel, 
Aagy, s., Die abfchlägige Antwort, die Verweigerung, das 
Rein; (Sprichm.) he that will not when he may, when 
he would he shall have -, wer nicht will, wenn er kann, 
| fell nicht fünnen, wenn er möchte, man ſchmiede das Eifen, da 
es noch heiß ift; he would not be said -, er lieh ſich nicht 
abmeifen; it is no -, es ifl nicht zu leugnen. 

Nay, v.a., (Arch.) abiählagen, deriweigern, verneinen, 

Naysay (nd sä) s., (Arch.) die Verweigerung, die 
Verneinung (North.). 

Nayward (nä'lürd) s., (Arch.) die Neigung zum 
Verneinen, zum Widerſpruch, die Reinfeite, SA. to 
lean to the -, zum Widerſpruche neigen, W.T.2.1. 

Nayword (nä’dürd) s., (Arch.) De abjchlägige Ant- 
wert; Sh. dad Stichwort, Sprichwort, if I do not 
gull him into a -, wenn ich ihm nicht ſolche Streiche 
ipiele, daß er zum Sprichworte wird, T. N. 2. II; 

das Loſungewort, die Barole, Sh. W. 2. IL, 5. II. 
Nazal (nd’z1; näz'z’) s., das Nafenttüd am Helme. 
Nazarean jnäz Ard'ün j 
Nazareen — 


Nazarene 
'  Nazarite (näz’ärit) 4. p., der Nazarite, 
Nazaritism (näz’ä r& tiz'm) s., die Lehre der Nozariten. 
Naze (näz) s., die in die Ger hineinragende Klippe, 
Landſpitze. 
Nazy {nä'z&) 4., benebelt, betrunken (North.). 
Nazzard (näz'zärd) s., der Dummfopf, Ginfaltspinfel 

(North.). 

Ne (nd) adv., (Arch.) nicht, auch nicht, weder... 
| noch (bei älteren Schriftftellern häufig für not gebr, 
und bei. in Zuſammenſ. als ein Bräfirum, z. B. n’ill 
oder nil, jt. ne will, d.b. will not; n’as oder nas, 
ft. ne has, d. b. has not; n’is oder nis, fl. ne is, 
d. b. is not; n’ot, n’ote, ft. ne wote), 

| Neaf (nf) s., (arch. Prov.) die Hand, die Fauft. 
Neal (nel) v. a., (v.d.j. ü. Anneal) temperiten, aud- 
‚ Wärmen, auöglühen, brennen; to - glass, das Glas nach und 
nach abfühlen; to - metals, Metalle ausglühen; to - steel, 
Stahl enthärten, weich machen. 

Neal, v.n., im feuer temperirt, allmälig heiß werden, 
erglühen (v. d.j.ü. Anneal); ($.- 4.) the sounding being 
nealed-to, beim Lothen vom Etrande gelagt, wenn das 
; Meer dicht bei demjelben fehr tief oder abfchüffig ift, oder 
' auch wenn das Ufer unter dem Lee eines Schiffes fandig, 
ſchlammig oder felfig ift (Flügen. } 

Nealed (neld) pp. d. ®. Neal, g. v.: - brass-wire, 
der Binddraht. i 
| Neamel (n&’ m’) «., ft. Nimble, g. v. (Forksh.). 
| Neap (ndp) s., (5.-4.) die Gbbe (v. Nenp-tide, unter 
' Nea 34.); die Wagendeichfel (Am); die Nübe (Cornm.). 
' _ Neap, a., (8.-A.)niedfig, abnehmend, daher - tide, oder 
dead -, das Todtwaſſer (die ſchwachſten Fluthen, welche 


jür rüs) a., Schiffe fragend, ſchiff 


5.2., derNagaräer, Nagarener. 





152 Neaped 


anderthalb Tage nad dem erften und legten Mendviertel eine u 


treten; Gegenf. v. Spring-tide). 

Neaped |ndpt a., ($.-A.) benebt fein (wenn ein 

Beneaped |b&’ndpt | Schiff bei hohem Waſſet auf den 
Grund gerathen ift, aljo auch nur bei hohem Waffer wieder 
lesfommen fann). 

Neapolitan (nd & pöl'& tän) a., neapolitaniſch. 

Neapolltan, s. p-, der Neapolitaner. 

Near (n&r) @., adv. u. prp., nahe (der Zeit, dem Naume, 
dem Grade nad), zum. mit to, bei, meift. aber mit Auslaffung 
deffelben); (bildl.) gerade (road, path, 
wandt; (dibl.) zu belfen bereit, nabe; vertraut, befreundet, 
innig, genau (friend, Breund); theuer, werth, [hägbar; genau, 
treu (translation, Ueberſetzungh; ſparſam, farg, geisig; link 
(von Bferben, in Bezug auf die Stellung desjenigen, ber auf's 
Pferd fteigen will oder darauf fißt. ;- B.) the - foot ol a 
horse, der linfe Borderfuß eines Pferdes, im Gegenſatz zu 
off, g. v.; the - horse or ox in a team, dad Handpferd, 
der Handochs; a woman - her reckoning (time), eine 


Frauensperfon, die ihrer Entbindung nabe if; to be - at, 


hand, bei der Hand fein; to come - (draw) a person, 
ſich Einem nähern; to come - one's heart, Ginem zu 
Herjen geben; to come - to.» +, ſich faft auf. . „ belaufen; 
it does not come - to... +, «4 fieht in feinem Berbält- 
niß zu...; he was - being killed, er war nahe daran, 
getödtet zu werden; far and -, weit und breit, nothing 
- 30 bad, bei Weitem nicht fo fhleht; to be - of kin, 
nahe verwandt fein; it will go - to finish the matter, « 
wird faft dahin reichen, die Sache zu enden; this will go - 
to ruin him, died wird ihn faft zu Grunde richten; (Sprichm.) 
to go as - the wind as one can, ſich fo gut als möglich 
zu behelfen wiffen, fo öfonomijd wie moͤglich leben, ſich nad) 
der Dede fireden; (Sprichm.) - is my coat, but nearer is 
my skin, dad Hemd ift mir näher ale der Rod, ein Jeder ift 
ſich ſelbſt der Naͤchſte; (S.- A.) no - (nearer)! vom Winde 
abgehalten! 

Near, v.a., (Ginem) näher fommen, ſich (Ginem, einer 
Sache) nähern. 

Near, v.n., ($.-.4.) ſich nähern, den Vortheil des Windes 
verlieren. 

Nearer (ndr’ rär) a., comp. von Near, g. v.; the - 
particulars, dad Nähere, to go - into a malter, eine Sache 
genauer unterfuchen. 

Nearest (nör'rist) a., (sup. von Near) der, die, dad 
nachſte; (Hdlsspr.) the - price, der niedrigfie Preis; the 
- a. der nächte Weg. 

ear-Hand (-"händ) adr., (Arch.) beinahe, fait. 
Nearly (ndr’ 16) adv., nahe, in ber Nähe, nicht weit ent» 


fernt; beinahe, fait, ungefähr, knapp, genau; fehr fparfam, | 


farg; they are - related, fie find nahe verwandt, Ihad 


- eaught you, id war nahe daran, Sie einzuholen; it - | 


concerna me, ed gebt mich nahe an, es kümmert mic ſeht. 


Nearness (ndr’ nüs) s., die Nähe (to, bei, an); (Bildl.) | 


die nahe Verwandtſchaſt. die Innigkeit, die innige Siebe und 
Vertraulichkeit (of brothers and sisters, parents and 
children, zwifhen Geſchwiſtern, Gltern und Kindern); Die 


Sparjamteit, die Kargheit, der Geiz; die Genauigkeit, die 


Sorgfältigfeit. 


Near-Now (-'nou) ade., nicht lange ber (Norfolk). 


Nears (ndrz) s.pl., (prow.) Nierenkartoffeln. 
Near-Sighted (-'sitid) a., furzfüchtig. 
Near-Sighiedness (-'si tid nüs) a., die Aurzſichtigleit. 


Neat (nit) s., Rindvich (au - cattle); das Rind, | 
der Oibe, die Kuh (wenig anders als in Zuſammenſ. gebr.); 


- dung, die Aubfladen (in. v. g.); — herd, der Auhhirt 


(n.v.g.); - hides, Rindöhäute, - house, der Dchien« oder ' 


Kuhftall (n.u.g.); -'s foot, -'s feet, Rindsflaue(n), -'8 
foot oil, dag Alanenfett (zum Reinigen des Leders, Kutſch⸗ 
und Pferdegeidirii); -'s leather, Nindeleder, -"s tongne, 
Rindszunge. 


Bey); mahe ver | 


Necessitudinary 


Neat, «., nett, fauber, rein, reinlich; zierlich, artig; (bildl.) 
ierlich (style, Cchreibart) ; geihidt; niedlich, klein und dabei 
zierlic, rein, unvermiſcht, unverfälfcht (wine, spirits, Wein, 
 Spirituofen); echt (gold, silver, Gold, Silber); (Halsspr.) 
- netto (v. Net oder Nett). 
Neat, v. a., den Nettobetrag beitimmen; reinen (Nette) 
Grtrag abgeben (gem. Net). 
Neat-Handed (ndt'händ id) a., teinlich; geſchidt. 
Neat-Handedness (- händ’idnüs) s., die Neinlidleit; 
die Geſchiclichteit. 








Neatly (nt lo) adv., nett, reinlich. jauber; artig, giers 
lich; niedlich; (bill) zierlich (reden). 
Neat-Master (-" mäs tär) s., der Mleinmeifter (n. g.)- 
Neatness (ndt’nüs) s., Die Nettigkeit, die Reinlichkeit, 
die Sauberkeit; (bildl.) die Zierlichleit (of style, der Shreib- 
art); die Nieblicleit, die Zierlichleit (Arch.) die Reinheit 

ı (bed Gewifiens, Bacon). 

| Neatress (ndt'räs) s., (Arch.) die Viehhirtin. 

Neat-Welghbt, s., v. unter Net. 

Neaving (ndv/ing) s., (prov.) ber Bierſchaum. 

| Gaͤſcht. 

| Neb(ndb) s., der Schnabel (eines Bogels, v. Nib); (bildl.) 

die Rafe, die Schneppe (an Gefäßen) ; (unlg.) der Rund, Sh. 

W. T. I. I. die Bagendeihiel (South.); der Schaft einer 

Senſe (Vorth.). 

Neb, ». a. u.n., (bildl. vulg.) tüffen (Nortk.). 
Nebula (näb' u 1ä) s., (pl. Nebulae; med. Term.) 
der nebelichte Ueberzug; dad Häutchen im Auge; (astr. Term.) 
| der Nebelfled, der Nebelftern. 

'  Nebular (näb' si lür) a., dad Häutdyen im 

| auch den Nebelflat betreffend. ER 

| Nebule ker a., (hrid. Term.) gemöllt, \m 
Nebulee |n&b eu 1& Doppelwolkenſchnitt getbeilt. 

‘  Nebulous (näb'&u lüs) 4., nebelig, wollig 

'  Nebulousness | nöb’ A Iüs näs |s., des Nebelige, die 

Nebulosity (m&b dü lös’&td wolfige Beſchaffenhen. 

Necessarlan (nds s&s aär’ r& Un) s., v. das rihtigene 

| Wort Necessitarian. 

Necessarles (nds' ss sör 

teiten, die Bedürfniſſe, die Erforderniſſe: 

beduͤrſniſſt. 

| Necessarily(näs'sös sörröld) adv., nothwendig, metb- 

' wendiger BWeife, unfehlbar, durchaus unumgänglih. 
Necessariness(näs'sössörrönds)s. DieRottiwentiglet. 
Necessary (näs’ sös sör re) a. net&wendig, durgauf. 

ſchlechterdinge, unumganglich nöthig oder erforderlid ; WR“ 

\ umgänglid, unvermeidlich; nicht frei, gezwungen handelnd 

unumſtoßlich (mw. 4.). 
Necessary, > das heimliche Gemach, der Antritt (auf 

- house); v. Necessaries. , 
Necessitarlan |näs nds s& tär'r& än | s., det — * 
Necessarian nes sös sär'rd in diger der Sr 

hängniflehte, Giner, der feinen freien Billen annimmt. 
Necessitate (nd sös'sd tät) v. @-, nothiwendig maden, 

nötbigen, jwingen. 
Necessitated, pp. d. B. er g. 
Necessitatin r.d. 8. Necesitate, .!- _. 
Necessitailen" Fa ads sd td’ — das RNoethi · 

machen, die Noöthigung. bet Zwang (m. 9-)- R 
— — (nd abs so ud) a, . — 
Necesslious (nd sossoᷣ tũs) d. dürftig, berürttig, 0ER 

im Mangel; - —— die — 
Necessllousiy, adv., u. Necessitous A 
mes rs (ud säs' se tüs nüs) s., die Dinftig 

die Armut, der Mangel. 

—— (nd sös' sötäd) *. (Arch) je 
türfnif, der Mangel; die beſondete Badindeng, 
Freundſchafl. ‚Arch. 

| Necessitudinars (ndads sarh’de närrö)a., (Arch) 

| zur Freundſchaft gehörig. 


dt 


Auge der 





ri) s. pl., die Notwendig‘ 
R - oflife, Liben⸗ 





leit, 


Necessity 
Necessity (nd sds’ sö td) s., 
Unumgänglichkeit; die Unvermeidlichkeit; die Notbwendigkeit, 
der Zwang; die Dürftigkeit, die äußerfte Armuth, die Noth 
die Nothdurft, die Bedürfniſſe; of -, nothwendiger Weife; 
(Sprichw.) - has no law, 
a virtue of -, aus der Noth eine Tugend machen. 
Neck (ndk) s., der Raten, der vals; das Halsſtũck (v. 
- of mutton, unten); der weibliche Buſen; der Hals (of 
an instrument, eine 
barber's basin, der Ausſchnilt, die Krinne an einem Barbier« 
beden; (Archit.) the - of the capital, der Hals an dori⸗ 
ſchen und tosfanifchen Säulen; (Mil) the - ofa cascabel, 
der Zraubenbald; (arch. Prov.) the - of the foot, der 





Spann, die Bußbiege; the - of a guitar, der Hals einer | 
- of | Zauberfunit, die Geifterbeihwörung,. die Geifterbannung. 


Buitarre; a - of land, eine Sandzunge, Landenge; 


inutton, dad Halditüd von einem Hammel; the - ofa spur, 


ber Hald an einem Sporn; the- ofa wig, das Hintertheil 
einer Perüde; (anat. Term.) - of the womb, der Hals der 
Gebärmutter; (vulg.) - and erop, gänzlih, Hautund Haare, 


Stumpf und Stiel; (Mil, cant) - and heels, frumm ge 


ſchoſſen; to come in - or nothing, jufammen, zu gleicher 
Zeit an das Ziel gelangen (beiond. von Rennpferden gebr.); 
(bildl.) to break the - of an affair, eine Sache vereiteln, 
verhindern; (Sprichmw.) one mischief 
another, ein Unglüd fommt felten allein; on the -, gleich 
darauf; to fall about one's -, Einem um den Hals fallen; 
(6ibl.) to harden the -, frogig, ungehorjam, aufrührerifch 
werden (Neh. 9.); 
dem Halfe 


liegen; to slip one's - out of the collar, den 


Kopf aus der Schlinge ziehen; to take any one by the -, | 


Ginen beim Kragen faflen. 
Neckabout (näk’ä bout) #., (arch.Prov.) dasfgtauen- 
„ baltuh oder der Haldfragen (Sheffield). 
Neckatee (näk’ Atd) s., (Arch.) v. Neckerchiei, 
Neckband (näk’ bänd) s., der Hald am Hemde, der 
Semdfragen; (Arch.) der Ningkragen (v. Gorget). 
Neekbeef (näk bef) s., das grobe Fleiſch vom Halle 
eines Ochſen; (vulg.) ascheapas-, fpottwohlfeil (Swift. 
Neckbreak (näk’ bräk) s., der totale Untergang. die 
gänzlihe Ruine ( Zast.); bäufig ald a., (prov. 
Umgspr.) a - affair, eine Sache, die den Hals 
loſtet. ein gefährliches Unternehmen. 
Neckeloth (näk’ klöth) s., das Mannshalstuch. 
‚ Neck-Collar (- köl lür) s., (Arch.) v. Gorget. 
Neck-Deep (-' ddp) a., bis an den Hals, 
Necked (näkt) a., mit einem Halſe; meiftend nur in 


vd, 
Neckerchief (näk’ 
Aur für Frauen; m. v. 


. 
Neckhandkerchlef (n&k’häng kär tschif) s., dag Sale. | 


tuch (Gegenjag von Pockethandkerchief, q.v.). 
Necking (nök’ing) s., v.Neckhandkerchief (East.). 
Necklace (nök’ läs) 
(von Korallen xc.). 
Necklaced (noͤk läst) a., wie mit einem Halsbande 
gezeichnet; mit einem Halsbande geichmüdt. 
Neckland (näk’ länd) s., die Landzunge, 
Neckplece (nök’ pds) s., das Halsftüd 
Bruftihild, 


Neckstock (n&k’ stök) s., die Halsbinde, 


am Harniſche, 


Neckstr ap (nök’sträp) g., der Genidriemen (am Pferde⸗ 


gefhirr), 

Neck-Towel (= tou 1) s., 

Abwifchen der feineren Porzellanfachen (Lincoln. )- 
Nerl -Twine (-+ tilen) s. (Web.) der Aufheber. 

Neck· Verse (-'vürs) s. (Arcn.) der Galgen · Pſalm 
det Anfangävers des 51. Pfalm⸗ „Miserere mei‘, 
der von einem Berbreher 
Nechtswohlthat der Klerifei theilhaftig zu werden). 


die Nothivendigfeit: die 
Noth briht Gijen; to make 


Werkzeuges, v. unten); the - ofa' 


comes on the - of 


to lie on one's -, Einem zur Laſt, auf: 


zulammenfepungen, - bolt, der gefröpfte Niegel; stiff -, | 


ür tschif) s., das Halstuch (ehem. | 


8, dad Halsband, die Halsſchnur 


die Landenge. 


ein feines Handtuch zum | 


abgelefen wurde, um der ' 
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‚ Neck-Weed(näk’ üdd) s., (vulg. scherzw.) der Hanf. 
'  Neck-Wool (- ddl) s., die Nadenwolle der Schafe. 

Necrolite (näk' rd lit) s., (Min.) der Nekrolith (eine 
Barietit des Zrachpte). 

Necrologlcal (näk rö 184, J6 kl) a., neftologifh, todten- 
Ä bejhreibend, Berichte von Todten betreffend, 

_ Neerologist (nik rölr Öjlst) 5., der Nekrolog, der 
ı Zodtenbeichreiber. 

Necrology (näk rölr & J®) 5, das Todtenbuch, das 
| Todtenverzeihnif, Todtenregifter; die Rekrologie, die Geſchichte 
| Verftorbener. 
| Neeromäncer (n&k’ rd män sür) s., der Schwarzfünft, 
‚ ler, der Zauberer, der Geiſterbeſchwörer, der Geiſterbanner. 

Necromancy (n&k’ rö män 36) s., die Schwarzfunft, die 


Necromantie \n&k rd män’ tik a., (hwarztünft. 
Necromantleal | näk rd män’ t& k’] [Terifch, zauberiſch. 
| Neeromantie, 8., die Zauberei, dad Zaubermittel, die 
| — die Beſchwörung. 

Necromantlcally, adır., durch Zauberei, 

'  Neeronite (näk' rs nlt) s., (.Hin.) der flinfende Geld. 
fpath (ein übelrichendes Mineral bei Baltimore im Urfalf. 

| fein aufgefunden). 

Necrophagons (näk kröf fä güs) a., (zool. Term.) 

 aadfrejfend (Gegenſaß von Zoophagous, 4. v.). 

'  Necrephorus (näk ro’ id rüs) s.,(Entom.) ber Todten- 

gräber, der Leichenkafer (auch Burying-Bsetle). 

Necropolls (nd kröp'ölis) s., die Todtenflitte (0. 

| Cemetery). 

Neeroscople (ndkrö sköp’ik) @., die Todtenſchau bes 

‚ treffend, zu der Unterſuchung eines Leichnams gehörig. 

Necrosis (näk rö’ sis) s., (med. Term.) der trodene 
| Brand (auch Dry-Gangrene); (chir. Term.) das Nnochen ⸗ 
abſterben. der Anochenbtand, der Knochenftaß; (bot. Term.) 
ı ber Brand, 


Nectandra (nk tän’ drä) s., (Bot.) der große Pichurim · 


t 
bohnenbaum. 
!  Nectar (näk' tär) s., (Myth.) der Böttertranf, Götter 
‚ wein, der Nektar; (bildt.) jedes angenehme Betränf (überh.); 
(bot. Term.) der Nektar, der Honigfaft. 
Nectareal jnäktär'rdäl ja., dem Meftar ähnlich, 
Nectarean |näk tär' rd fin neftarartig; (dildl.) füß, 
Neciareous \näk tär' r& üs angenehm. 
Nectared (näk'tärd) @., mit Nektar verſeßt, vermijcht, 
neftariich. 
Nectareously, adv., auf neftarähnfiche Weiſe. 
Nectaredusness (nk tär' rd üsnäs) s., die nektar⸗ 
arlige Beichaffenheit. 
Nectarlal (nk tär' r& äl) a., (bot. Term.) zum Honig. 
‚ behälter der Blumen (Nectarium) gehörig. 
Nectariferous (n&k tä rit für räs) «,, (bot. Term.) 
; Nektar tragend, Honigfajt hervorbringend, Honigfaft führend, 
| neftarführend; - glands, Nektar-Honigdrüfe. 
Nectarine (nök’ tä rin) «., neftarfüß. 
Nectarine, s., (Pom.) die Nektarpfirfiche, die Mandel. 
pfirihe (Persica laevis). 
Neclarize (näk’tärle) v. «., verfüßen (m. v. g.). 
Nectarlzed, pp. d. B. Nectarize, g. v. 
Nectariaing, ppr. d. B. Nectarize, q.v. 


| Necfarous (nök’ tä rüs) a., neftarfüf, 


Nectary | näkttärd s., (bot. Term.) das 

Nectarlum | nk tär'rö üm f Neftarium, das Honig- 
 gefäß, der Honigbehälter der Blumen, das Honigwerkzeug. 

Ned (ndd) s.p., abbr. von Edward, Gduard, und 
' Edwin, Edwin. 

Nedder (näd’där)s.,(arch.Prov.)dieNatter(North.). 

Neddy (näd’ ds) s. p., abbr. von Edward, Eduard; 
| (prov.) der Girl. 
Nede (Arch.) v. Need. 
| Nedeful (Arch.) v. Needful. 
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Need (ned) s., die Neth, die Mothdurft, die äußerte 


Armutb; der Mangel, der Bedarf, das Bedürfniß; in case 
of -, im Ball der Notb; (Halsspr.) address in case of | 
-, Die Nothadreffe, Nebenadreſſe; (Sprichw.) a friend in - 
is a friend in deed, ein Freund in der Noth ift ein mahrer ı 
Freund; to be in - of a thing, ctwas nöthig haben, einer | 
Sache bedürfen; I fear the family is in great -, id ber | 
fürdte, daß die Familie höchſt dürftig ift; to stand in - of! 
advice, des Rathes bedürſen; if - (needs) be, wenn cd | 
nöthig if, wenn die Noth ed erfordert; there's no - for 

you to go, es iſt nicht nöthig, daß ihr hingeht; you had - | 
(to) mind your own business, es thäteNotb, daß ihr euch | 


um euer eignes Geſchaͤſt befümmertet; (mulg.) to do one's | 


-3, feine Notbdurft verrichten, (Sprichm.) - makes the 


naked man run, the naked queen spin and the old 


wife trot, Notb bricht Cifen (v. Needs). 

Need, v. «., nötbig haben, brauden, bedürfen, Noth oder 
Mangel (an etwas) Teiden. 

Need, v.n., (jeft meiftend mit Yuslaffung dei to vor dem 


folgenden Verbum) brauchen, nöthig, nothwendig fein; dürfen, | 


Nefarions 

Needie-Faclory (nd d’I fäk tür r&) s., v. Noedle-Mill, 

Needle-File (-*- fil) s., die Radelfeile. 

Needle-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Nadelfiſch die 
Seenadel (Syngnathus acus); (Zooph.) v. Sea-Urchin. 

Needleful (ned fül) s., die Nadel voll Faden, der 
Räkling. Nadling. 

Needle-Furze (-'- fürz) s., (#ot.) der Ginfter (Ge- 
nista anglica). 

Needie- Green - Weed (-'- grän üdd) s., (Bot) r. 
Petty-Whin (Genista angliea). 

Needle-House(-'-hous)s., (Arch.}v.Needle-Case 

Needle-Maker (-’- mä kür) s., der Radler. 

Needie-Mill (-'- mil)s., die Radelfabrif, die Nadelmühle. 

Needle-Ore (-'- ör) s., (Min.) dad Nadelerz (Acicular 
bismuth glance). 

Needie-Paper (-'- päpür) s., das Papier zum Auj⸗ 
fleden der Nabeln. 

Needle-Polnt (-'- point) s., die Nadelfpige; (camf) der 
Betrüger, der Gauner (au Noedle-Pointer und Needier) 

Needier (näd’lär) s., der Nadler; (canf) v., Needie- 


müffen, gezwungen fein, what - I caro? mad braude id | Point (cant). 


darnach zu fragen? mas geht ed mich an? you - not tell 


him this, Sie brauchen nicht ihm dad zu fagen (v. Needs). 
Needam’s-Shore (n&d' ümz schör’) s., (arch.bildl.) 
eine dürftige Lage; to be on - -, in Noth fein. 
Needed (nd did) pp.d. B. Need, g.r. ; this is more 
than’s -, dies ift mehr ala nöthig; your assistance will 
not be -, man wird eure Hülfe nicht nötbig haben. 


Needer (n& där) s., Giner, der etwas braucht, der Man | 


gel leidet, der Bedürftige, Sh. Cor. 4.1. 
Need-Fire (-' fir) s., das Larmftuer (v. Bencon, 


Scotl.), das durd Zufammenteiben von Holzftüden , 


bervorgebrachte Feuet (North.). 


Needful (n&d’ fül) 4., nötbig, nothwendig (for, to, zu). | 


Needful, s., das Nöthige,dad Irforderlihe;ibel. Halsspr.) 


to do (procure, provide) the - ‚das Nöthige beforgen;(meig.) 


das Geld, to be in want ofthe -, Mangel an Geld leiden, 
ohne Baarſchaft fein, 

Needfully, ado., notbiwendiger Weife. 

Needfulness (ndd’fülnüs)s., dieNothmwentigfeit,die Neth. 


Needily (ndd’& 1) ade., bedürftig, armfelig, dürftig (v. | 


Needy). 

Neediness (n£d’& nüs) s., die Dürftigkeit, Die Armuth 
(au Zildl.). 

Neediug (näd'Ing) ppr.d. B. Need, q. v. 

Needle (n#d’i) s., die Nahnadel (au Sewing -); die 
Stridnadel (au Knitting -); (S.-A.) bolt-rope -5, teil 


nadeln (um die Segel an das Leif zu näben); cartridge -s, | 


Kardusnadeln (um die Karbufen zu nähen); elosing -, die 
Stammnadel (der Schuhmacher); darning -, die Stopfnadel, 
(8.-A.) the dipping -, die Neigungsnatel; (chir. Term.) 
dotting -, die Bunftimadel; dry -, engraring -, die 
Radirnadel; Nat -, die Schneidnadel (nv. closing -); ma- 


riner's - (au -), die Magnetnadel, die Nadel im Compaſſe; 
packing -, die Badnadel; sail -s, Segelnadeln; touch -, | 
die Brobirmadel, die Brobenadel (der Goldarbeiter) ; turning -, | 
die Schaftnadel (der Strumpfmirfer); ber Sonnengeiger, der | 


Sonnenweifer (an Sonnenuhren); eine nadelförmige, frpitalli- 
firte Subftanz (überh.); der Stüppfeiler (Kast.); (Arch.) 


das Centrum ber Zielſcheibe, daher (auch Bild!) to hit the -, | 


das Gentrum treffen; (cant) a rank -, ein Grzichelm, 
Needle, v.a.u.n., (Äryst.) nadelförmig bilden und an- 

ſchießen; (cant) betrügen, preilen. 
Needle-Case (-'- küs) s., die Nadeltüch 


fe, bag Nadelbuch. 


Needle-Chersil (-!- tschür vil) «., (Bot.) der famm- 
fürmige Nadellerbel, der Benustamm, Benusftrabl, Die Hirten | 


nadel (auch Shepherd's. und Venus’-Comb; Scandix 
pecten Veneris). 

Needle-Drill (-'- Ari) #., (Mech.) der Stiellloben, 
Beilfloden, das Stielkörbehen. 


Needle-Shaped (-’- schäpt) a., (bot., min. u. kryst. 
| Term.) nabelförmig. 
Needle- Shell (-’- schäl) s., (Zooph.} der Gerigel 

' (au Sea-Urchin, 7. v.). 

Needless (n&d’ lüs) @., unnötbig, vergeblich; Sh. midt 
bebürftia, A.L. 2.1. (n. g.). 

Needlessiy, adr., unnöthiger Weiſe, vergeblich. 

Needlessness (ndd’lüs nüs) s., die Unnötbigfeit. 

Needle-Stone (-'- stön) s., (‚Min.) der Nabelitein, 
Politein. 

Needie-Tin (-'- tin) s., (Min.) dad Nadelsinmer;, det 
| Binnitein (in nadelförmigen Armftallen). 

Needle-Weed (-'- hd) »., (Bot.) ». Needle-Chemil. 

Needle-Wire (-'-ülr) s., der Stabldratt zu Nahnadela 

Needie-Woman (-’- dm ün) s., die Näberin, die i@ 
Nähen Bewanberte. Er 
Needle-Work (-’-hürk) s., die Näberei, Die Nibarkeit 
‚ (überb.), die Etiderei, die Aunft zu jtiden. 
Nerdie-Worked (-'- üürkt)o., mit Näbnadeln gefertigt 
Needle-Worm (-'- ührm) s., der Nadelwurmi (eine Au 
| Spulwurm; Ascaris acus). 
| Needie-Zeolite (-"- 2% ö1lt) s., (Min) der Matt 
| jeolith, der Etrahlenmofotop, 


Needliug (n&d’ ling) ppr.d. ®. Needie, g.r- 
h —* ( Arch.) nothwentiger Bit. 


| Needly intd'1&) adr., 
| Sh.R. J. 3.0. — 
Needinent (ndd’mänt) s., (Arch) dad Behürfeik, 
der Bedarf, das Erforderliche. 
Need-Not (-’nöt) s., (pron.) der Taugenisti. m 
Needs (nddz) s. pl., v. Need; ade., nothwendig 
Weiſe, ſchlechterdinge, durchaus, if it - ımust be, wenn 
durchaus nöthig ift. Den a 
Needy (n&d&) a., dürftig, arm, armfelig, bülfebehürftig 
ar 5., (Arch.) die Radel ($h. Neeld). 
Neem-Tree (ndm’tr&) »., (Bot.) Benennung Mi 
ſchen Zedtachs oder Baternofterbaumd (Melia atedaraen, 
Neen (nen) s. pl., die Augen (Forksh.). 
Neep, s., v. Neap. 
Ne'er (ndr; nAr) contr. v. Never, 9.4 -do-well, det 
Taugenichte. , 
| Neese {ndz) v. n., niefen (it. Sneeze, 9. ®- Ben 
Neesewort (n&z’ härt) s., (Dof.) he } 
Nresing (nez'ing) s., das Mieten (vortü αα 
Nef (nöf) s., (Arch.Yii Echiff einer Kirdr 2 
Nefand Ind fänd’ ie (lat) unfägtieh. aM 
Nefandous | nd fän’ düs | verrut, * — 
Nefarlous {nd far ro üs) a., böfe, beahatt. TS 
iheufih, heillos, gottlos, Mhändlich, graͤulich 





Nefariousliy 


Nefarlousiy, ado., jhändlicher Weile, 
Nefarlousness (nd fAr'rd üs nüs) s., die 
bie Abſcheulichkeit. 


abfcheulich, 


Neganipauts (n&’gän & päts) s., ein oftindifches Baum: | 


wollenzeug. 

Negatlou (no gä'schün) s. 

Negative (nög’ä tiv) «., verneinend; negativ 
von Positive, g. v.) ; ausſchließend, verfagend; (Phys.) 
- electricity, die negative Electricität, die Harzelectricität; 
- voice, die berneinende Stimme, 

Negative, s., die Negative, die Verneinung, die ver 
neinende Behauptung; die Ausſchließung, die Berfagung; der 
Berneinungsfag; (Gr.) das Verneinungswort; die verneinende 


Stimme, dad Veto; to answer in the -, mit Nein antwor« | 


fen, verneinend antworten; (Hehtsspr.) - pregnant, die 
Berneinung eines Dinges, welche die Bejahung eines andern 
in ſich ſchließt. 

Negative, v. a., verneinen, mit Nein beantworten; das 
Gegentheil beweiſen, widerlegen, nichtig machen; durch Abs 
ſtimmen verwerfen, ausichlagen. 

Negatived, pp. d. 2. Negative, q. v. 

Negatively (nög’ä tiv 14) adı., derneinend, mit Nein 
antworten, verneinende Weife, 

Negaliveness (näg’ä tiv nüs) s., die Eigenſchaft ne» 
gativ zu fein, Die negative Beihafjenheit. 

Negatory (nög’ätärre)a., verneinend, Berneinungs. .. 


(n. v. q.). 
— (nd gür; vulg. nig’ gür) s., v. Negro. 
Neglect (ng lökt’) v. «., vernahläffigen, aus der Acht 
laffen, bintanfepen, verfäumen (one's duties, jeine Pflichten); 
mit Geringfdägung behandeln; verfehlen (an opportunity, 


eine Gelegenheit) ; ( Arch.) verſchieben, S%. R. II. 3. IV., | 


to - one's self, ſich vernahläffigen, nachläffig werden. 

Neglect, s., die VBernadläffigung, die Hintanfepung, die 
Verwahrlojung (of business, des Geihäftes); die gering: 
fbäpende, adhtungeloje Behandlung; die Nachläfjigkeit; Die 
Unterlaffung, die Verfiumung ; der verlaffene Zuftand, die 
Verlaſſenheit. 

Neglected, Pp.d. B. Neglect, q. v.; (Zldlsspr.) this 
article is -, nad) diefer Wagre iſt feine Frage. 

Neglecteduess (ndg lök’tid nüs) s., der verlaffene Zus 
fand, die Verlaſſenheit. 

NXscleeter 
Verfäumer. 

Neglectful (nög l&kt’rül) a., 


die Berneinung, die Negation, 
(Gegenf. | Handel treiben, Befchäfte treiben, to - bills, Wechſel begeben, 





| (Adlsspr.) zu begeben (bills, Wechſel); 
Schaͤndlichkeit, gutes Papier, Wechſel von foliden Häufern. 





N 


| 
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- notes, - paper, 
Negoclant 
Negotiant 
Negociate 
Negotlate 


| (nd gö’ sch& Änt) s., v.d.ü. Negotiator. 


' v.a.u.n., verhandeln, ein» 
(nd g8' sche At) bandeln,negociten; handeln, 


negociren, verfaufen. 
Negociate, 


Negociated 
| me — 


—— 
egoclatlug Negociate, 
Der D, der 


Negotiating 

Negociatlon 8., das Handeln, 

Negotlation ins 50 schd Wachän) u, handeln, Di 
Unterhandlung, der Handel, das Geſchaͤſt; das Verhandeln, 
Ginhandeln, die Negocirung, die Verwechſelung (of a bill, 
eines Wehjel); (Halsspr., in - of, ala Gegenſaß für; 
- for time, der Beitkauf, der Prämien« oder Lieferungsvertrag; 
to gar into (upon) a -, in Unterhandlung treten. 

egoclator s., der Verhandler, 

Negotiator (nd gV shi Atär) |. Käufer und Ber» 

fäufer; der Unterhändfer, der Mäffer, 


Negoclatrix ms gö'schö Atriks) s., dieUnterhändlerin, 


Negotiatrix 

Negress (nd grös) s., die Negerin (v. d. ü. Negro- 
Woman). 

Negro (n&' grö; vulg.nig’gür) s., der Neger, der Mohr; 
female - (- woman), die Negerin; (bildl.) der Sclave. 

Negro-Beans (-'- bänz) s. pl., große Pferdebohnen. 

Negro-Driver (-"- drivär) s., der Negerauffeher (in 
den amerifanifchen und weſtindiſchen Pflanzungen). 

Negro-Fish (-'- fisch) s., (Zchth.) der amerikaniſche 
Barih (Perca punctata). 

Negroland (nd’ gröländ) s.p., das Negerland, Nigritien. 

Negro-Pepper (-'- päp pär) s., (Bot.) der fpanifche 
Pfeffet, die Beifbeere (Capsicum). 

Negro's-Head (-'-zhäd) s., (Bot.) Benennung der 
gemeinen Glfenbeinpalme (Irory-Palm; Phytelephas ma- 
crocarpa); (cant) braune Schifjebrode. 

Negro-Woman (-'- düm ün) s., die Negerin, 

Negundo |nd gün’dd s., (Bot.) der eifenblät- 

Negundium Ian gün’d& üm terige Ahorn (Acer ne- 


(nög lök’tür) s., der Vernachläſſiger, der gundo). 


Negus (nd’ gäs) s., der Negus (ein Getränt aus Wein, 


nachlaͤſſig, jorglos, gleich | Waffer, Zucker, Gitronen und Musfatennuß; nach feinem Er« 


gültig, unaufmerffam, unbefümmert (mit of); mit Gleich⸗ | finder, dem englifhen Oberften Negus, genannt). 


güftigkeit behandelnd. 

Neglectfulls, 
und Weiſe. 

Neglecifulness (ndg lökt'fül näs) s., v. Negligence. 

Neglecting (nög lök' ting) ppr.d. 2. Neglect, gq. v. 

Neeleciingly, adv., v. Neglectfully. 

Neglectlon (ndg läk' 
läffigfeit, Sa. H. VI. I. 4. 
eglectise (nög lök’tiv) «., nachläffig, unaufmerfiam, 
ferglos, gleichgültig (mit of). 

Negligee (nög 1&.j%) s., (frz.) dad Haus» oder Nacht, 
Meid, das Frügemwand, Schlafgewand, Kammerkleid (der 
Frauen). 

Negligenee (näg’1& jäns) s., die Nacläfjigkeit, die Uns 
ahtſamleit. die Babrläffigkeit, die Sorglofigkeit, die Vernach⸗ 
Mffigung, die Verfäumung, die Verwahrlofung. 

Vesligent Ggꝰ loᷣ jünt) «., nachlaſſig, unachtſam, fahr: 
läſſig forglos ; gleichgültig (of, gegen), verachtend, micht 
achtend (of), 

Negligentiy, adv., auf 
geringichäpende Weife. 

y —— (nd gös’) s., ( Arch.) der Handel, das Gewerbe, 

egociahle m A, verhandel⸗ 

Negotiable (gew.) (nd gö' schd Ab) bar, verfäuflich; 


eine nachläffige, gleichgültige, 


| 


adv., auf eine nadhläfjige, gleichgültige Art | Nehemia. 


schün) s., (Arch.) die Nach 


| 





| 
| 


f 
i 


Nebemia (nd hd ml’ä) s. P., Nehemia; (bibl.) das Buch 
Neif (nöf) s., (arch. Rehtsspr.) die Leibeigene, 
Sclavin; (Arch.) die Bauft, Sk. M. D. 4. I. H.IV. 
N. 2. IV. 
Nelgh (nd) v.r., wiehern. 
Neigh, s., das Wiehern. 
Neighbour (nä’ bür) s., der Nachbar, die Nachbarin; SA. 
der Vertraute, der freund, Cor. 1.1 (n. 9.); (bibl.) der 


Mitmenſch, der Nähte (Acts. 7.); das Nahbarland; 


(Hdlsspr.) der Gefchäftsfreund, das benachbarte Handels, 
haus; der Goncurrent. 

Neighbour, a., nahe, benadbart, SA. L. 5. IL, A. L. 
4. II, H. 3. IV. (n. g.; v. d. ü. Neighbouring). 

Neighbour, v. 4., angrenzen, ftofien affetwas; (Arch.) 
benachbatt machen, benachbaren, nahe bringen (to, mit), Sh. 
H. 2. IL; (vulg.) to - it, Nachbarſchaft halten. 

Nelghbour, v. a. in der Nachtarſchaft wohnen, benadh- 
* ae Pre z Tr * — 

Neighboure ».d. 3. Neighbour, g. v. 

Nelghhourkosd nd’ bär hüd) s., die Nachbarſchaft, die 
Nähe, der nahe gelegene Drt; die Nachbat ſchaft (Nachbarn); 
das Berhältnig ald Nachbar; (dibl.) die Nächſtenliebe; one 
in the -, ein Nachbar; in the - of deatlı, dem Tode nahe. 
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Neighbouring (nä’bär ring) a., benadbart, im ber | 
Nähe oder Nachbarſchaft gelegen, ſich befindend (von Berionen | 
und Sachen); ſchwabhaft (Forksh.); things of a - value, | 
Dinge von ziemlich gleichem Werthe (ungem.); the - parts, | 
die Umgegend, Umgebungen. | 

Neighbourliness (nä’bär l&nüs) s., die Nachbarlich ⸗ 
feit, das nachbarliche Betragen, die gute Nachbarjchaft, das | 
freundliche Verbältnig unter Nachbarn. 

Neighbourly (nä’ bür 18) 4., nachbatlich, einem Nachbar | 
geziemend; geiellig, freundnachbarlic, ald Nachbar dienftfertig. 

Neighbourly, adv., nachbarlich, auf eine einem Nachbat 
ziemliche Weife, freundfcaftlich, dienftfertig. 

Neigbbourship (nä’ bür schip) s., (Arch.) v. 
Neighbourhood. 

Nelghiug (nä’ ing) ppr. d. ®. Neigh, q. v. 

Nellghau (ndl’gä) s., v. Nylgau. 

Nelther (nd’ !kür) conj., weder, (neither, nor, weder, 
nch); auch nicht (häufig am Ende eines Sapes, verneinend, 
wo es unrichtiger Weife eine Verneinung vor fid bat, ft. either, 
z. 3.) you did not think so, nor I-, Sie dachten es nicht 
und id auch nicht; nor that -, und das auch nicht; Gibl. 
ft. nor), ye shall not eat of it, - shall ye touch, effet 
nicht davon. ruhrt's auch nicht an (Genes. 3. IIL.); what not 
yet -? auch jept nicht einmal? 

Nelther, prn., feiner, feine, feines von beiden, häufig 
aud von mehreren; Sh. - of either, feiner von beiden, 
L.5.I.; - of both (it. neither), feiner von beiden (East.); 
- of them, feiner von ihnen; I shall take - part, ich werde 
neutral bleiben. 

Neive (n&v) s., (Arch.) v. Neif. 
Neivelin&v'l) v. a.,mit der Fauft ſchlagen (Cumbert.). 
Neld (nöld) s., (Arch.) v. Neel, Neele. 

Nell (näl) s.p., abbr. von Eleanor, Helen, v. Nelly; 
abbr. von Oliver, Olivier. 

Nell-Kneed (-"ndd) z., v. Knock-Kneed (North.). 

Nelly (näl’ 18) s.p., abbr. von Eleanor, Helen, He- 
lena, Yeonore, Lehnchen. 

Nelumblum (nd lüm’ b& üm) s., (Bot.) die Nelumbe, 
Nufmummel, die äguptifhe Bohne (die Früdhte beißen the 
sacred beans of Pythagoras), 

Nemaline (ndn’ä lin) a., (min. Term.) faferig. 

— — abbr. v. Nemine contradicente, v. unterN. 

Nemean a., nemãiſch; the - es, 

Nemaran (nd m#’ än) die nemäifchen Spiele — 
Griechen. 

Nemesis (ndm’ Ssls) s., (Myth.) die Nemeſis, die 
Ahndungs · oder Rügegöttin, die gerechte Bergelterin des Böfen. 
Nemis (nd’ mis) conj., damit nicht (Suffolk.). 

Nemolite (ndm’ö lit) s., (‚Min.) der Nemolith, der 
Waldbildftein, der Dandrit. 

Nemoral (ndm’d räl)., zu einem Walde gehörig, Wald... 

Nemorous (nöm’ d rüs) a., waltig, in einem Walde 
gelegen. 

Nempne (ndm; nem' nd) v.a., (Arch.) nennen; 
Nempt, pp., genannt. 
— (noꝰ n& här) s., (Bot) v. Nenuphar. 
enia s., (Arch., gr.) der Todten · oder 
Naenia | (r&’nd A) —— das Trauet · oder 
Alagelied, die Glegie. 

Nenuphar (nön’ ü für) s., (Bot.) die grofe, weiße 
Bafferlilie (Nymphaea alba). 

Neodamode (n4 dd’A möd) s., (gr. Ant.) der Neodar 
mode (die durch beſondere Berdienfte zum Bürgerrecht zuge · 
laſſene Perſon). 

Neogamist (nd ög’ä mist) s., (gr.) der Neuvermaͤhlte. 

Neologian (n& 6 18/j8 An) s., v. Neologist. 

Neologie ne slöd’jik | a., neologiſch. neuerunge« 

Neotogical |n& 8 16d’j& K1 | füchtig, neulehrig, fehler. 
baft neugebildete Wörter gebraudend, a - dietionary, ein 

Wörterdud von neuen Wörtern und Ausdrüden. 





r 





N 
Neologlcally, adv., v. Neologic. 

Neologism (nd öl’ d jlzm) s., der Neologitmud, dat 
neugebildete Wort, der neue Gebrauch eines Ausdrudes; -s, 
ſprachwidrig gebildete neue Wörter. 

Neologist (nd dl’ & jist) s., der Neolog, der Neuerer (in 
einer alten Lehre), (bef.) der Sprachneueter, der Lehrneuettt 

Neoleglze (nd öl’ 6 jiz) v. n., neolegifiren, Neuerungen 
a bef, neugebildete (fehlerhafte) Ausdrüde gebrauden. 

eology (nd 88 j6) s., die Neologie, die Spradnene- 
rung, der Gebrauch neuer (bei. fehlerhaft gebildeter) Wörter 
und Yusdrüde. 

Neomenia (nd dm&ndä) s., die Zeit des Neumendt, 
der Anfang des Mondes (bei den Juden). 

Neonomlanism (nd d nö’ m& Anlzm) s., v. Anti- 
nomianism. 

Neonomians (nd d nd’m& Änz) s. pl., (Krehg.) Res - 
nomiften (Anhänger deö neuen Geſehes; v. Antinomians). 

Neopbyte (n&’sflt) s., der Neophyt (eigentl. New 
gepflangte), der Neubekchrte; der Noviz; der Neuling, An 
fänger (überh.). 

Neophyie, a., neu, angehend. 

Neorama (n& drä’mä) s., dad Neorama, dad Tempel, 
rundbild, die Tempelanficht (ein aus der Bereinigung dei 
Panorama und Diorama von dem Parifer Künftler Mau 
erfundenede Aundbild, welches das Innere eined Gebaͤudes 
einer Tempelballe zc. darftellt, in deren Mitte der Zufdauer 
——— ic 

Veoterle Ind ötär'rik . 

Neoterlcal (nd ö tärrök |“ neoterifä, na, mode. 

Neoterlc, s., der Neue, Neuere, Moderne. 

Neottla (nd öt't& A) s., (Bot.) der Nefldrebling, die 
Neſtwurz, Vogelwurz, Wurmmwurz (v. Lady's-Tresses). 

Nep (n&p) s., (2ot.) der Nept, die Rapenmünze (auf 
Cat-Mint; Nepeta). 

: Nepa (nd’ pä) s., (Eintom.) der Bafferflerpion (Water- 
Scorpion). j : 

Nepenthe (nd pän’th&) s., (gr.) das Linderungemitie 
(der Schmerzen), das Grheiterumgemittel, der Sorgendteche 
(Milton, Pope); Gildl.) dad Arzneimittel cüberh.). 

Nepenthes (n& pän’thdz) s., (Bot.) dad Kannenkraul, 
der Aannenträger, die Kannenſtaude (v. Pitcher-Plant). 

Nepeta (näp'&tä) s., (Bot.)die Aapenmünze * 

Nephelin |näf’ f& lin | s., (Min.) der Rephelia, 

Nephellne |näf’ f& lin * — 

Nephellum (ndf f&1& üm) s., (Bot.) die Zwilling 
pflaume, die Obftfnippe, der Litchibaum, der ** 

Nephew (m&v’ du) s., der Neffe; (Arch.) det re 
0. 1.1.; der Abfömmling (Sipenser); - in law, der 
ber Nichte, bie Re 

Nephralgla (nd fräl’j&ä) s., (med. Term.) die 
phralgie, der Nieren» oder Lendenſchmetz. ! Jahr 

Nephrite (nöf' it) s., (Min.) der Nphrit, be an 
der Nierenflein, der Bitterftein, der Dyelolith, Lemanit 
Kidney-Stone). ;, 

Nephritie nöf riertik | a., (med. T —* 

Nephritical | näf rir'tö K’l | tijd, Nieren . Arten: 
renkrank; gut gegen den Nierenfchmerz;, - -_— — 
krankheit; - pains, Nierenihmerzen, - patient, ber ia, 
kranke; (.Min.) - stone,v.Jade; — Beben 
der blaue Sandel (Guilandina moringa). A 

Nephritic, s., (med. Term.) das Rierenmittel — 
wider den Nieren» oder Steinſchmerz. die Nieren 

Nephritis (nd fri’tis) s., (med. Term.) die 
entzündung. 

ephrolomy (nd —— ze 8 
Nierenichnitt, Nierenftein . . j . 

Nepollsm (n&p’ ö tizm) ⸗. det Repotitmud, ba A 
oder Vetterngunft, Neffenbegünitigung um Bettern zum 
tegierender Päpfte sc. ihre Repoten, Neffen oder 
Nachtheil anderer, verbienterer Männer zu 








(chir. Term.) der 


erheben und zu 
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bereihern, daher überhaupt dad Beftreben großer Herren, ihre Nessletripe, 8., v. Nestling (West). 
nächten Verwandten zu Aemtern und Würden zu befördern. | Nest (näst) s., das Neſt (of birds, der Dögel, of insects, 
Neppered(ndp'pärd)a.,mürtife,verdrieklichl Porks.). der Infekten); YJgdspr.) der Sap (of rabbits, Aanincen); 
Neptune (ndp’ tschün) s. ?-., (Myth.) Neptun, der (gew. im übl. Sinne) das Neft, der Schlupfwinfet, Ba 
Meergott. | = of thieves, eine Diebeshöble; der Aufenthaltsort, die 
Neptunlan (näp tü’ nd ün) 4., zum Neptun oder zum | (rubige, gemüthliche, behaglice) Bohnung, der Wohnitg; 
Meere gehörig; (geol. Term.) neptunifch, durch dad Waffer | (S.-4.) der Mars, der Maſikorb; das Käfihen, Kiſtchen, 
gebildet, | der kleine Behälter, die Schublade, daher a - of boxes, der 
Neptunlan ndp ti’ ndän Is., der Reptunift, Anhaͤn | Sap Schachteln, mehrere Schachteln in einander; a - of 
Neptunist |näp’ tschün ist (ger des Neptuniämug oder drawers, ein Schrank mit Schubladen; a - of goblets, 
der wiſſenſchaftlichen Anficht, daß die Erde ibre jegige Geftalt | mehrere Bofale von abnehmender Größe, welche ſich in ein- 








durch das Waſſer erhalten habe. ander ftellen laſſen; brass weights in -3 (cup-weights), 
Nere (Arch.) ft. Nearer, näher; ft. ne were, were Ginfapgewichte;, ketiles in -s, Ginfagfeffel (Keſſel von ab» 
not, wäre nicht. nebmender Größe); to make (to build) one's -, niften; 
Nerelds (ndr' röidz) 3. pl., (Myth.) die Nereiben, | (bild!) to fenther one's -, ſich bereichern. 
Waſſernymphen. Seenymphen, Nest, v. n., ein Neft bauen, niften, horſten. 
Nerfling (nürf’ ling) s., (/chth.) der Rörfling, Würfling, Nest-Boxes (-' bök siz) 5. pl., Ginfapfchachteln. 
die Orphe (Cyprinus orphus). Nest-Chicken (-' tschik In) s., dad Nefifüchlein. 


Nerlta Inär’ rätäls,, (Hollusk.) die Nabelſchnede, Nest-Cock (-' kök) s., das Neftfüclein; (bildl.) der 
Nerlie nör’ rit IK Schwimmſchnecke; the black- Zärtling, der Jüngling, ber Neuling. 
furrowed -, die geiprenfelte Schnede (Nerita grosea); the Nest-Egg (-"ög) s., das Reftei; (bildl.) ber Heckpfennig. 
deep-ridged -, die breitgefurchte Schnede (N. exuvia); Nest-Tables (-’ tA biz) s, pl., Ginfchiebtifche. 
the livid -, die Häuliche Schnede, das Auge der Nachteule | Nestle (nds’ 3’) ».n., niften, fein Neft machen; ſich an 
(N. glaucina); the mountain -, die glatte Schnede (N. | einem Drte niederlaffen (zuw. mit down); ſich an einem Orte 
polita); the peloroon -, der blutige Zahn (N. peloronta); | aufhalten, rubig liegen oder wohnen bleiben; nifteln (von 
the red -, dag Rothauge (N. pulligera); the white- Kindern); umrubig fein (v. Fidget; North.). 
nipple -, die Mutterbruft (N, mammilla); the yelk -, Nestle, v. 4. to - one's self, ſich einniften; zärtlich 
die Dotterfchnede (N. vitellus). pflegen. hegen, füttern (wie ein Vogel feine Jungen). 
Neritites(närre tits)s. pl.,verfteinerteSchwimmfchneden. Nestled, pp. d. ®. Nestle, J. v. 
Nerlum (n&r’r& üm) s., (Bot.) ber Dieander, die Lor⸗ Nestling, ppr. d. V. Nestle, qv. 





beerroſe (auch Rose-Ray). Nestling (nöst’ ling) s., der Neftling, der junge, nadte 
Neroll | arnyjsy S> das Neroliöl. die Rerofieffenz, | Vogel (au Nest-Cock); (Arch. ft. Nest) der Schlupf- 
Neroly Im ) dad Bomeranzenblüthenöl. winkel; das Behaͤltniß; die Schublade. 
Nerral (när' v1) a. zu den Nerven gehörig. Nestling, a., neu ausgebrütet, eben aus dem Gi gelrochen; 


Nervatlon !när vä’ schän $., (bot. Term.) die Ber | (bot. Term.) a - root, eine niftende Wurzel. 

Venatlon } v&nd’ schün (nervung, die Berippung (die | Nestorlan (nds tör! rd ün) «@., neſtotianiſch. 
Anordnung der Hauptnervung in der Blattfcheibe). Nestorlans, s. p. u. pl., (Ärchg.) Neftorianer (relig. 

Nerve (nürv) s., (anat. Term.) ber Nero, die Nerve; | Selte des 5ten Sahrh.). 
die Flechſe, die Sehne; (bildl.) die Kraft, die Stärke; die | Net (nät) s., das Netz (überh.); eiwas Nekförmiget; die 
Geiſteskraft, die Seelenſtärle, der Muth; der Nachdruck; nepartige Arbeit; (bildl. bibl.) der allitrid (‚Micah. 7.); 
(archit. Term.) -3, die Schnüre, die Rippen (der Pfeiler | to lay or spread a -, ein Neb legen oder jtellen; to dance 





bogen); of great -, fHarknervig. under a -, verfappt tanzen; a - of wire, ein Drahtnet, ein 
Nerve, v.a., ftärfen, Gitter; = lace, der Tüll; - maker (man), der Repitrider. 
Nerved (närvd) pp. d. V. Nerve, q. v.; a., (bot. Net, 4., rein, unverfälfcht, echt (m. 4.); rein, nicht fledig 
Term.) nervig, geribpt, (m. 9.); (Hdlsspr.) nelte, - amount, der Nettobetrag; 
Nerveless (nüry’ lüs) @., nervenlos, fraftlos, entnerot, | - balance, ber reine Saldo; - proceeds, der Nettoertrag; 
ach. - profit, der reine Gewinn; - receipts, die Nettoeinnahme; 
Nersine (när’ vin) a., (med. Term.) nervenftärkend. - weight, das Nettogewicht. 
Nerrine, $., (med.Term.) das nervenftärkende Mittel. Net, v.a., ein Neb ſtricken; Netzwerk verſertigen (v. Knot); 
Nervose |närv ö3 P j } mit einem Nee fangen; (Hdlsspr.) rein einbringen, ein« 
Nerrous nuͤrv / üs a., (bot. Term.) nereig, gerippt. tragen; to have nettod, netto gewogen haben; reinen Ge⸗— 
Nerrosity (nür vös’&t&) s., v. Nervousness. winn gegeben haben. 


Nersous (nürv’üs) a., zu den Nerven gehoͤrig. Nerven. .; Neiher (nech ür) 4., der, die, das niedere, untere; 
nervig, nerventeich; (bildt.) nervig, kräftig, ſtark, geiſtes⸗ Nieder... ., Unter. . . (m.g.); zur Unterwelt gehörig(.Hilton); 
kräftig, kraftvoll; (Umgspr.) nervös, nerbenſchwach; fehüch- | the - empire, die Unterwelt; - lip, die Unterlippe; Sh. 
fern, unruhig, reizbar; (bot. Term.) v. Nervose; the man | - stocks, Strümpfe, K.L. 2. IV., H. IV. 1.2. IV. 





is -, his case ig -, der Mann leidet an den Nerven, ift Nethered (närk'ürd) @., erftarrt (North.). 
nerbenfranf, Netherlands (näth'ürländz) s. p. u. pl., die Niederlande. 
Nervously, adv., v. Nervous. | Nethermost (näch’ür möst) «@., der, die, das niedrigſte, 
Nervousness (nürv' üsnäs) s., die Rervigleit ; die | unterfte; the - abyss, dertieffte Abgrund, bie Hölle (Milton). 
Etärte, die Kraft; (Umgspr.) die Nervenſchwaͤche. Netlike (nät/lik) «., nekförmig. j 
Nerty (närv'&) @., nervig; fräftig, ſtatl. SA. Cor. 2. I, | Net-Makiug (-'’mä king) s., das Nepftriden. 
Nesclence (näsch’ & üns) s., die Unwiſſenheit. Net-Stamper (-'stäm pür) s.,(Mollusk.) die Neptute, 
Nesh (näsch) a, (Arch) zart, ſchwach, ſchwaͤchlich; der Kaufmann (Conus mercator). 
„eig. fhüchtern; hungrig (Suffolk.). delted, pp. d. V. Net, q. v. 
Nesh, v.a.. (Arch.) ſchwãchen, verzärteln (Chaucer). Netting (ndt’ ting) ppr. d. ®. Net, SR ' 
Neshin (nösch’ In) v. a., verzärteln (Chesh.). Netting, s., dad Nehwerk; das Nepförmige, Nepartige; 
Ness ; der Urin (North); (S.-4.) das Finkennetz, Sinfenett; 
Nest Is P.. abbr. von Agnes, Agnes. | erotches for the -, Finfnettftügen oder Stieper; -5, die 
Nessle(nds'slv.a.u.n.,vertändeln; tändeln(Sussez). | Slehting, das Flechtwerk. 
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ü Netting, a., negförmig, nepartig geihlungen; ftridend, | 
gleichgültig (weder gut, noch böfe); (chem. Term.) neutral, 


Strid...; - box, dad Gtridfäfthen; - needles, Filet, 


___ _NeverSurfelled 
Neutral (nt’ träl) a., neutral, parteilos; theilmahmlos, 


nadeln; - pin, der Filetſtok; - vices, - stretcher, - | - salts, Neutralfalge, Mitteljalze, Miſchſalze (Verbindung 


stirrup, Strid» oder Filetſchrauben. 


der fauren Salze mit Laugenſalzen; - states, neutrale Mädte; 


Neitle (nät’ t’1) s., (2ot.) die Neffel (Urtica); blind | - tint, die (unbeitimmte) blaue Farbe (of distant hills, ent- 
(dead) -, dieTaubneifel(Lamium); ($.-A.) -s, v.Knittles. | fernter Hügel). 


Neille, v. @., wie oder mit Neſſeln ftechen, brennen; | 
‚8, neutrale Mächte. 


(bilal.) ärgern, verdrießlich machen. erbittern, wurmen; to 
be -d at, erbittert, ärgerlich fein, fih ärgern über. 
Nettle-Bush (-’- büsch) s., der Neſſelbuſch, der Neffel- 


aud). 
Nettle-Creeper (-'- kr&p ür) s., (Ornith.) das Gold. 
haͤhnchen, der Weidenzeifig (Motacilla regulus); das Weif- 


fehlchen, das Mütterhen, die Alapper-@rasmüde (Motacilla | 


ceurruca). 
Netiled (nät' tId) pp. d. B. Nettle, g. v. 


Nettle-Hemp (-'- hämp) s., (30t.) die gemeine Hanfı 


neffel, der gemeine Hohlzahn (Galeopsis tetrahit). 
Nettle-House (-'- hous) s., der Abtritt (Vorth.). 
Nettle-Monger (-'- müng gür) s., (prov. Ornith.) 
der Robriperling. 


Nettler (nät’ hür) s., der Erbitterer, der, welcher ärgert | 


oder reist, der Aufbeper. 


Nettle-Rash (-'- räsch) s., (med. Term.) die Neſſel | 


franfheit, das Neſſelfieber, die Neffelfucht. 
Neitle - Springe (-'- sprinj) s., v. Nettle-Rash 
(East.). 
Nettle-Tree (-'- trö)s., (Bot.) der Zürgelbaum (Celtis). 
Nettling (nät’ ling) ppr. d. ®. Nettle, q. v. 
’ 
—— 3 Porn Jade. wie ein Neg, nehförmig. 
Network (ndt’ härk) s., das Netzwerk. 
Neuralgia |nü räl’ jö A |s., (med. Term.) die Neu- 
Neural | nd räl’ j&  (ralgie, der Mervenichmerz. 


Neuralgle (nd räl jik) @., (med.Term.) neuraigiſch; 


- disease, die Neuralgie. 

Neuritie (nd rit’ tik) @., v. Nervine. 

Neurography (ni rög' gräf fd) s., die Neurograpbie, 
die Nerpenbefchreibung. 

Neurologlcal (ni rö1öd’ j& kl) @., neurologiſch, nerven» 
lundlich, die Nervenlehre betreffend. 


Neurologist (n& röl’ djist) s., der Neurolog, der Nerven. | 


befchreiber, 

Neurology (nd röl’ d j&) s., die Neurologie, die Nerven- 
lehre, die Nervenkunde. 

Neuroma (nt rö'mä) s., (med. Term.) die Nerpen- 
geſchwulſt. 

Neuropfera | nuröp'tò rä | s. pl., Entom.) Nepflügler 

Neuropfers (niröp’türz | (Ziefer mit wierdurcfichtigen, 
nepförmigen Rlügeln. 


Neuropteral | nd röp’ tär rül |a., zu den Repflüglern 


Neuropterous | ni röp'türräs | geberig. nepflügelig. 

Neurospast (nür' 
Bäden beivegte @liederpuppe. 

Neurotie (nt röt'tik) «., neurotifch, nervenftärfend. 

Neurotie, 8. (med. Term.) die Nervenkrankheit; -s, 
nervenftärfende Mittel, auf die Nerven wirkende Mittel, 


Neurotomlcal (ni rò tom XRH a., neurotomifch, Die | 


Anatomie der Nerven betreffend. 


Neuroiomist (ntröt’ ö mist) #., der Mervenzergliederer, 


der Neurotomift. 


Neurotomy (nA röt’öm4) s., (anat.Term.) die Neuro | 


tomie, die Nervengergliederung, die Nervendurdichneidung. 
Neuter (nt tär) z., neutral, unparteiiſch. parteilos; (Gr.) 
geichlechtlos, fählih, ungewiſſen Geſchlechts the - gender, 
das Neutrum, das Sachgeſchlecht, - verb, das Intranfitioum, 
Mittelgeitwort; to stand -‚ neutral bleiben, unparteiifch fein. 
Neuter, s., ‚der Parteilofe; das geſchlechtloſe, der Fott 
zn ufähige Thier; (Gr.) das Neutrum, das geſchlecht · 


rös päst) s., die Marionette, die durch 


Neutral, s., der Rarteilofe, die parteilofe, neutrale Nation; 


Neutralist (nd’ trä list) s., der Neutrale, der Barkeir 
fofe (m. g.). 

Neutrality (nd träl’ 418) s., die Reutralität, die Partei» 
loſigleit, die Unparteilichkeit, die Keinfeitigkeit; die Theilnahm- 
loſigkeit, die Antheillofigkeit, die @leichgültigkeit; der Mittel: 
oder gleichgültige Zuftand (weder gut, noch böle); an armed -, 
‚ eine bewaffnete Neutralität, 

Neutralization (n& träl &zA’schän) s., die Neutrali- 
fation, die Neutralifirung, die Parteilodmahung; (chem. 
‚ Term.) die Neutralifation (die Verbindung eines jauren Air- 

pers mit einem faliniichen zu einem Mittelfalze). 

Neufrallze (nü’tröl iz) v. a., neutralifiren, meutral oder 
' parteilos machen, in den Zuſtand der Barteilofigkeit verfepen; 
gleihgültig machen; unmirffam madıen, to - each other, 
ſich gegenjeitig aufheben; (chem. Term.) neutralifiren (die 
eigentbümlichen Cigenſchaften zweier Körper durch Verbindung 
derfelben in einem gewiffen Verbältnig aufheben, der Saͤure 
| berauben). 

'  Neufralized, pp. d. ®. Neutralize, g. v. 

| Neutralizer (nü’träl i zür) s., (chem. Term.) der (dat, 
‚ weldes), welcher neutralifirt, befondere Gigenfdaften aufbeht. 
'  Nenutralizing, ppr.d. ®. Neutralize, g. r. 

Neutrally (nu’träl 1&) adr., v. Neutral, a.; (@r.) alt 
‚ Neutrum, im ſachlichen Einne. 
| Neutra-Skins (mi trä skinz) s. pl., (W’aarenk.) Belt 
des Sumpfbibers (v. Coypou). j 
Neuvalnes (nd vÄnz’) s. pl., (kath. Rel.) neuntagige 
\ Gebete oder Seelenmeſſen. 

Neveled (ndv’ Id) vr. Kneveled. 

Never (növ' ür) ade., nie, niemals, nimmer, zu femer 
' Zeit; in Berbindung mit so, auch noch fo, fo febr au, . 8. 
\ - so much, - so little, auch noch fo viel, auch noch fe wenig 
be he - so bad, fei er noch fo fhledht, let the distance be 
- so far, möge die Entfernung noch fo groß fein {in folden 
| Sägen findet man jelbft bei den beiten Schriſtſtelern ever, 
| obwohl unrichtig, fehr häufig gebraucht); auf Feine Weile, gan 
| und gar nicht (ft. not), - a one, fein Ginziger; - @ word, 
| fein Wort, - a whit, nicht das Geringfte, durdaud mil; 
| - more, nimmermehr; - since, feitdem nie wieder; - fear 
nur nicht ängftlich! - mind! es thut micts! hat nidte zu 
'fagen; - heard of, ganz unerhört; - to be mistaken, Ur 
| verfennbar. 

Never-Blushing (-'- bläsch Ing) a., (bild!.) (4amlor. 
Nerer-Ceasiug (-'- sts ing) a., unaufbörlih , fe 
dauernd; langweilig. . 

— (-'- däntid) a, mie erihredi, m 
erihrodten, Sy. H. IV. 1.1. 

Never-Dying (-’- diing) a., (bildl.) 
unverlöfdhhar; unfterblich, Sr. DI. IV.T. 3. I. 4 

Never-Endingt-'- änding)e. unaufbörlis; -, Mech. 
the - - screw, die Schraube ohne Ende. 

Never-Fading (-' - fü ding) a. unverwelllic ua 

Neser-Falling (-' - fäl ing) a. unfchlbat er t 

Nerer-Heeded (-'- hidlid)a., nie beachtet, sh. Cor. * 

Never-Meaning (-'- men ing) a., nidtäiagend, ® 
| drudslos (vom Geſichte; m. 9). 

Never-Needed(-’- nödid)a., nie bedurft, ** 

Never-Quenching (-'- küdnsch Ing) a., mie nat 

S. R. I. 5. V. 

Never-Sated (-'- sätid) a., 

Never-Surfelted (- - sür’ fit tid) a., mt 
‚$h. T. 3. I. 


unnrlöidtie. 


nie brfriedigt. 
üb 


erfättigt, 





Neverthelens 

Nevertheless (ndr ür th6 Jäs’) adv.. nichtädeftoiweniger, 
deſſen ungeachtet, dennoch. 

Never-Tiring (-’ - tir ring) @., nie ermüdend, unermüd» 
lich, unverdrojten. 

Nerer-Wastling (-’ - häs ting) a., nie verberbend. 

Nerer-Withering (-’ - wirkürring) a., nie verwelfend, 
$h. C. b. IV. 

Nery (nõv vd) s., (vnlg. prov.) ft. Nophew, der Neſſe. 

New (nd) a., neu (Gegenfag von old, alt, alfo neu oder | 
vor Kurzem entdeckt, gemacht, erfihienen, von Sachen); neu, | 
mobern, zu ber neuen Zeit gehörig; neu, ftiſch (oft in Zus 
fammeniepungen und adverbial. gebräuchl., 3.B.a - laid egg, 
cin ſtiſches Er); neu, von dem vorigen verſchieden, daber to 
lead a new life, ein neues (d, h. beiferes) Leben führen, to 
turn over a - leaf, fi) ändern, fich moraliſch beifern; (Bibl.) | 
to put on te - man, den neuen Menſchen anzieben; to 
put on a - face, das Geficht verändern, einen neuen An« 
blid gewähren; genefend, in der Geneſung befindlich, daher 
- from sickness, ſich erbolend ‚genefend (Drryden, ungem.); 
nicht vertraut (to a thing, mit einer Sade), unerfahren, un⸗ 
geübt (in), daher - to the plough, des Pfluges ungeübt 
{Pope, eber Poes.); von keiner alten Herkunft, daher a - 
man, cin (Imporfümmling; neu, fremd, unbefannt, (bibl.) 
they shall speak with - tongues, fie werden mit neuen 
Zungen reden (Hark. 16. XVII); dem Gedächtniß ſtets neu, 
negenmwärtig; this is something - to me, dies iſt mir etwas 
Neues, dies bätte ich nicht erwartet; (Sprichn.) - brooms 
sweep clean,neucBejen fegen rein; (Adisspr.) a- account, 
eine neue Rechnung, to carry forward to a - account, 
auf? Neue vertragen; (T’heol.) - birth, die Wiedergebunt; 
- bread, friſches Brod; - building, der Neubau, - buildings, 
Neubauten; - convert, ber Neubefehrte, (Umgsspr.) a - 
eut, eine neue Mode, (Arch.) ein Kartenipiel; - drop, der 
Galgen (überh,, auch cant - man's lift). 

New, ado., neu, friſch, auf's Neue; ſo eben, Sh. but - 
struck nine, fo eben neun geihlagen, R.J. 1. 1; - killed, 
jo eben getödtet, R. J. 5. I.; - sad, feit Kurzem traurig, 
Sh. L.5. U. (v. die Zufammenfepungen). 

New, v.a., (Arch.)neu machen, geftalten, umarbeiten; 
,  emeuern. 

New-Added (-"Ad did) 4., durch neuen Zutritt vermebrt, 
Sk. J.C. 4. II. 

New-Adopted (-ädöp’tid) a., neu adoptirt, - - to our 
hate, neuverjchwiftert unferem$aß. Sh. K.L.1.L. (Schlegel). 

New-Apparelled (- äppär’rid) 4., neu geſchmüdt, 
Sh. C. E. 4. IM. 

New-Begot (-"begdt) a. neu erlangt (honours, Ghren), 
Sl. B.VI.L 1.1. 

New-Beloved(-"bElürd)s.,derNeugelichte, Sh.RJ.1.V. 

New-Born (-"börn) a., neugeboren; (Poes.) the - - 
day, der junge Tag; a- - babe, ein fo cben geborenes Kind, 
em Säugling, S%. H. 3. I. 

New-Built (-" bilt) @., neu gebildet, Sk. T.S.5. I. 

New-Coin (- koin’) v.a,, neu prägen, umprägen. 

New-Loined, pp-d. B. New-Coin, q.2.; a., (bildi.) 
neu ‚erfunden, - words, neugejchaffene Wörier. 

New-Colning, ppr.d. B. New-Coin, g.v. 

New-Come (-"küm) a., neu aelommen, neu angefommen, 
Sh. R. 15.0, HVLı2.H. 

New-Comer( - kün ür) s., der Anfümmling, der fremde. 

New-Üreate (- krö At’) v.a., neu ſchaffen Sh. 0.4. I., 
T. 1.0, H. VII 5. IV.; = -d, neu erichaffen. 


New-Dated (- därtid) 4. heugeichrieben, von neuem 
Datum, S%. H.IV.I1.4.1 


New-Dellvered (- döliv'ärd) a., neu entbunden, Sh. 
R, 1. 2. IL; new befreiet, R. II. 1.1. 
New-Devised (- dd vizd’) «., neu erdacht, Sh.L. 1.0. 


New-Dress (-'drös) v. a., neu aufpugen, aufs Neue 
jundten. 


| 


1 





t 
| 
t 
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der Wendelbaum (an Wendeltreppen); (Arch.) die Neubeit 
— 

ew-Eongland (nd ing’länd) x. p., Reu-England; (2ot.) 


| - - pine, die weiße Riefer, Weymouths ⸗Kiefer, Wenmouthdr 


Fichte (auh Lord Weymouth’s Pine, Pinus strobus); 
- - sumach, der glatte Sumach, der glatte nordamerifanifcdhe 
Gifigbaum (Rhus glabra). 

New-Englander (- ing’ lün där) s., derReu-Engländer. 

Newer (nü’ür) a., comp. von New, 4. v. 

Newest (nd'ist) 4., sup. von New, g. v. 

New-Fangle (- fäng’ gl) v.a., Neuerungen machen (im 
verähtl. Sinne). 

New-Fangled (- fäng' g’Id) a., neumodiſch, neugebaden, 
neu ausgehedt; grillenhaft, SA. L. 1.1, A. L. 4.1. 

New-Fangleduess (- fäng’ g1d nüs) s., die Reuerungs- 
liebe, Die Neuerungsfuht; die Neuerung; die eitle affectirte 
Mode oder Beftalt, die neue Mode, 

New-Fangleness,s., (Arch.) v. New-Fangledness. 
New-Fashloned (- fäsch’ ünd) 4., neumodiſch. 
New-Fired (- fird”) 4., neubefeuert, Sh.J. C. 2.1. 
New»Formed (- iörmd’) a., neugebildet, SA. T. 1.1. 
New-Found (- found’) 4., neuerfunden; - - lands, neu: 

entdedte Länder, 

Newfoundland (nt found’ lünd) s. p., die Infel Neu 
fundland; (Sängeth.) - dog, der Neufundländer, der nord» 
amerifanifhe Hund; (Bot.) - spruce, die Schierlingätanne 
(gew. Hemlock-Spruce-Fir; Pinus canadiensis). 

Newgate (nd’git) s., ein Gefängniß in Yonden; (can) 
-bird, der öfters im Gefängniffe gewejene Gauner; SA. 
-fashion, auf Art und Weile, wie man e# bei den Gefan« 
genen in Newgate macht, welche zwei bei zwei an einander 
geſchloſſen find, H, IV, 1.3. I. 

New-Grown (-'grön) a., friſch gewachſen; - - plants, 
junge Bilanzen. 

New-Hafched(-"hätscht)e.,eben ausgebrütet,SA.H.1.II. 

New-Healed (-"held) a., neugtheilt. 

Newing (nä’Ing) s., der Gäfcht, die Hefen (Zast.). 
New-Inspired (- in spird’) 4., neubegeiftert. 
New-Inrented (- in vän’tid) «., neu erfunden. 
Newish (nü’isch) a., etwas, fait, ziemlich neu, friſch, jung. 
Nen-Jersey (- jür' ze) s. p., Neu⸗Jerſey; (Bot.) - - 

tree, die gemeine Sedelblume, die Notbwurzel (Ceanothus 
americanus; - - ten, ein Aufguß der Blätter dieſer Pflanze. 

New-Lald (-"läd) a., friſch gelegt (eggs, Gier). 

New-Lighied (- I tid) 4., eben ab» oder niedergeftiegen, 
Sh.B. IV. I. 1.1, H. 3. IV, 

New-Line (- lin’) ». a., neu futtern (clothes, Kleider). 

Newly (nl) ade., neulich, kürzlich, jüngft, ftiſch; mit 
einer neuen Form; auf eine neue Aıt und Weife. 

New-Hade (-’mäd) a., neu gemacht, neu geſchaffen. 

New-Hake (- mäk’) v. @., neu machen, umſchafſen. 

New-Harried (-"mäAr rid) a., neu vermählt. 

New-Model (- möd’ dl) v.a., neu modeln, umwandeln. 

New-Modelled, pp. d. ®. New-Model, g. v. 

New-Modelllng, ppr. d. B. New-Model, 4. v. 

New-Mould (- möld’) v.a., umgiehen, umformen. 

New-Mown (-’mön) «., friſch gemäbt. 

Newness (nü'nüs) s., die Neuheit, die Friſche (of a 
thing, einer Sache); die Neuerung, Sh. K. J. 5. IV.; bie 
Unerfabrenbeit, die Ungeübtbeit; die Neuheit, dad Neue; das 
neu im Drud Erſchienene (Dryden); die Neuigkeit; (bibl.) 
to walk in - of life, in einem meuen Leben wandeln 


| (Höm. 6. IV.). 


New-Point (- point’) v. @., auf's Neue ſpißen, ſchaͤrfen. 

New-Raised (-’ räzd) a, neuerworben (levies, Truppen). 

New-Red-Conglomerate (- röd kön glöm’ ür rät) s., 
(geogn. Term.) dat Rothliegende. 

New-Red-Sandstone (- röd sänd’ stöne) 8., (geogm. 
Term.) der bunte Sanditein (in England eine Hormation, 





Newel (mi’ is. (Archit.) die Spille, Spindel, der Mönch, 


melde in ihren unteren Theilen dem deutſchen Rothliegenden 
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Nice 


entſpricht. mährend bie oberen Schichten dem bunten Sanbitein "in der Zukunft, fünftigbin; better luck - time! mehr Glüd 


parallel find). 

New-Repalr (nd röpär') v. a., wiederherftellen, Sh. 
H. V. 2. V. 

New-Risen (rHIæ z’n)a., ebenerſtanden, Sh. T.S.4.L; 
- - up, jüngft aufgefommen, Sh. H. VIT. 1. IV. 

News (miz) s., (mit einem Zeitwert im Singular gebr.) 


die Neuigleit, Neuigkeiten, die Nachticht; das Neue, etwas 


Reurd, do you know any -? willen Sie etwas Neues? 
what's the -? mas giebt's Neucs? a piece of -, eine 
Neuigleit, etwas Neues, good -, erfreuliche Nachricht, bad -, 
ſchlimme Nachricht; we have had - that..., mir erbielten 
Rachticht, esift mitgeteilt worden, wir haben gebört, daß.» -; 
die Zeitung, das Zeitungsblatt (auch gew. Newspaper, 
Printed -); (vulg.) to bring - from the Queen of 
Spain, rülpjen. 

News-Boy (-' boi) s., der Beitungäträger. 

News-Crammed (-' krämd) a., mit Neuigkeiten voll: 
geftopft, Sh. A. L. 1. II. 

New-Shed (-'schäd)a., jüngit vergeiten, Sh.Ti ‚An.2.WV. 

News-Man (-!m'n) s., der Zeitungsverfänfer, der Zei⸗ 
tungäträger. 

Newsmonger (niz’mäng gür) s., det Neuigteitäfrämer, 
Sr. H. IV.L 3.1, 

Newspaper (ndz'pä pur) s., die Zeitung; - report, bie 
Zeitungenadhrit, (scherzmw.) die (inte, die Lüge. 

Newsroom (niz’räm) s., das zum Leſen der Zeitungen 
beftimmte Gabinet, dad Leſezimmer. 

New-Style (-"stll) s., die neue Zeitrechnung (nach dem 
Gregerianifhen oder Julianiſchen Kalender). 

News-Vender (-"vän där) s., der Zeitungäverfäufer. 

News-Writer (-"rltär) s., ber Zeitungefchreiber. 

Newt (mit) s., (Amph.) die Sumpfeidehie (Lacerta 


palustris); the smooth -, der gefledte, getüpfelte Molch 


(Triton punctuatus). 

Newtonlan (n& td’nd fin) a., Newtoniſch, das Newtoniſche 
Syſtem betreffend; - philosophy, - system, die Newle niſcht 
Lehre, das Newtoniſche Syſtem. 

Newtfonfan, s., ein Anhänger des Newtoniſchen Syſtems. 


New-Transformed (-'träns förmd) a., neuverwandelt, | 


SA. T. A. 2. II. 

New - Primmed (-'trimd) a., neu ausgerüftet, Sh. 
H. VII. 1. I. 

New-Trothed (-"tröthd).a., neu vermäßlt, Sh.M.N.3.l. 

New-Tuned (-'tünd) «.. neu geitimmt, Sh. H. V. 3. VI. 

New-Vamp (-' vämp) v. a., auäbeflern, ausfliden. 

New-Varnished (-värnischt) 4., neu gefimißt, Sh. 
8. 2. X. 

New-Lear's-Day (- yörz dä’) s., der Neujahrstag. 

New-Vear's-Gift (- - gift’) s., das Neujahregeſchenl. 

New-Zealand-Flax (- zäl’ länd fläks’) s., (Bot.) die 
sähe Fladyelilie, der neufeeländifche Flachs oder Hanf (Phor- 
mium tenax). 

New-Zealand-Tea (- -'- t4s., ein Aufguß der Blätter 
der befenartigen Sübfermurte (Leptospermum scoparium; 
ron Gapitain Cook auf feinen Serreifen als Sehr heilſam 
gegen den Skorbut gebraucht). — 

Nexible (ndks’ Ab) «., fi vereinigen laſſend. 

Nest (n&kst) a, (eigent!. sup. v. Nigh, g.v.) nächit (dem 
Orte, Raume, der Zeit, der Güte, der Eigenſchaft, der Würde, 
dem Range nah); the - day, den Tag darauf; übermorgen 
(Sussex); the - day after (before) christmas, der Tag 
nad (vor) Weihnachten; second -, nachnachſt; the second -, 
ter Nachnächſte; - to, der, die, dad Nächte (bei, nad); Dicht 
ober nabe (bei), grenzend an; it is - to an impossibility, 
es ift fait unmöglich, es grenzt an das Unmögliche; - door, 
neben an; - door to death, dem Tode nahe, in den Tekten 
Bügen; - to hopeless, fait hoffnungslos; - to a miracle, 
an’ Unglaublide grenzend; - to-nothing, faft gar nichts; 
he - of kin, ber nächte Verwandte; - time, ein andermal, 


das nähite Mal! TU do better - time, in Zufunft will ich 
e# beifer machen; Sh. the - way (ft. Nearest), der Hürzefte 
Ben, W.T. 3. I. 
Next, adı., zunaͤchſt; gleich darauf, unmittelbar hernach 
ebne Umſchweife, gerade heraus. 

N (nl) s., (Arch.) eine Kette Rebhühner. 

Nlas (ni' äs) s., (Arch.; vieleicht ft. Eyas) der junge 
Kalle, der Neſtling; (bilal.) der Ginfaltöpinfel. 

Nias, @., (Arch.) einfültig, dumm (B. Jonson). 

Nib {nib) s., der Schnabel eines Vegels (au Neb), Nr 
Spipe (einer Sache. bei.) Pie Spipe einer Ehreibfeber; der 
Schaft einer Senfe (Derbysh.); die Wagendeihiel (South.); 
s.p., abbr. von Isabel, Iſabella. 

Nib, ».a., in Heine Gtüde ſchneiden (Lineoln.y;tndg.) 
eine Sihreibfeder zufpiken; (ru/g.) etmat beurtheilen. 
tadeln, kritiſiren. klugeln. 

Nibbed (nibd) a., einen Schnabel, eine Spipe habınt, 
a hard - pen, eine Schreibfeder mit barter Spike. 

Nibble (nib’h) v. @., nagen, benagen. begnabbeln. be⸗ 
gnabbern; langſam eſſen oder freſſen, in kleinen Bien freifen 

(wie Schafe, Ziegen x. dad Grat). Sh. T. 4. I. anbeißen 
beißen, beißend fefthalten (mie Fiſche den Köder, r. »..); 
nafchen, Sh. A.L. 3. IH. 

Nibble, v. n., an etwas beißen, anbeifen, nagen (at, an); 
(bilat.) Nägeln, tadeln, fritificen (at, über), befritteln; (cam) 
; maufen, fichlen (meift. von Aleinigkeiten). 

Nibble, s., das Anbeifen (beiomders des Fiſchet an den 
Köder). 

Nibbler (nib’ biär) s., der Nager, der Benaget, (bill) 
der Tabler, der Krittler; der Naſcher; (cant) dir Dieb im 

' Kleinen, der Mauſer. 

| Nibbling (nib’ ling) ppr. d. 3. Nibble, q. r- 

'  Nibblingly (nib'ling }&) ade, (meiſt. nut bild.) 1a 
delnd, befrittelnd. 

Nibblings, s. pl., angenagte, abgenagte Stüde. 

Niearagua-Wood (nik kArd’ güä üda) s., dad Retb- 

‚ holz, Fernambulholz, Braunholz (dad Hol; der brafiltaniihen 
Färbefäfe - Caesalpina brasiliensis - auch Peach-Wo 
genannt). = 

Niccanees (nik kA nez’) s.. Woaarenk.) ein oſtindi · 
ſcher Kaltun. 
viecolas, s. p. ft. Nicolas, Nicholas, g. 7 

Nice (nis) s. p., (gr. Geogm.) Ricäa, Nifia 
Eardinien). 

Nice, a., (eigentl.) zart, fanft, ſchwach. (bilal.) zart. em⸗ 
pfindlich, leicht zu beſchaͤdigen, verlepbar (a maiden's repu- 
| tation, eines Mädchens Ruf); leder, örtlich, Tiebtidh (to Xbe 
taste, dem Geichmade); niedlich, nett, hühfeh, artig. freund 
lich, einnchmend (im Bezug auf das Aeußerliche non herſenen 
und Sachen) leder, Iederhaft; etel, mähleriih, he ıs * 
in his diet, er iſt fehr lecer im @ffen, Sh. 0.3. DI; * 
\ gierlich, fein (texture, composition or colour, en 
' Gompofition oder Farbe), genau. richtig, regelrecht. von 
| (proportions, Berkältnif. symmetry,Gbenmäß. — 
ship, Arbeit, Vollendung, rules, Regel); ſchwierng —* 
kritiſch, lißelig, bedenklih, a - point, ein Aipeliget — 
ſcharf, fein, funjtjinnig, den geringften unterjchied bem Bet 
a - eye, ein ſcharfes Auge; a person of- taste, —— 
fon von feinem, gelautertem Geſchmed; ſcharj beunde Ba 
fubtif, feitif. a - judge of a subject, ct Be cn 
uribeifer, ein Kunſtlenner;: & - discernment, & zer 
icharfed Beurtbeilungsvermögen; behutfam, —— 
bedruflic, daher —— 
lich in einer Sache fein; Sh. he that stands upor a 


K tay him np 
pery place makes - of no vile hold to ya —8* 


wer auf einer glatten Stelle ftcht, verfhmäh ver 
Haft zur Stüge niht, K. J. 3. TV; (Arch) BIER, Be 
H.VLL2.IV.; (Arch.) närnld, albern. er 


unbedeutend, geringfügig, unerheblich— 


; Riga (ie 








' 


Nicea 

A.C.3.IIL; (Arch.) weibifh, weihlid; (Sprichw.) to be | 
more - than wise, die Vorſicht übertreiben. nideliauer; - acid, die Nidelfäure. 

Nicea (ni s&’ ä) s.p., Nicäa, Niläa. Nicker (nik’kär) s., das Schnellfäulden (v. Marble); 

Nicely (nis’1&) adv., zart, auf eine zarte, feine Beife; | (cand) Giner, der auf's Maufen, auf Meine Diebereien aus. 
genau, richtig, vollfommen; pünktlich; nett, hübſch, artig, | gebt; der Raͤnleſchmieder. 
niedlich, zierlich; to be - sensible of ..., fein fühlen, | Nicker-Pecker (-/- päk’kür) s.,(Ornith.) der Baum · 
jart empfinden. ' bader (v. Wood-Pecker; North.). 

Nicene (ni sn’) «., nicätfdy; the - comneil, das nicäifhe'  Nickeyinik’kä)s. p.,abbr.v.Isane, aa (au Nickin). 
Goncilium; the - ereed, das nicäifche Blaubendbefenntnif. | Nickin (nik’ in) s., (cant) der Einfaltspinfel, der Tropf. 

Niceness (nis'näs) s., die Zartbeit, die Zeinheit(oftaste,' Nicking (nik’ing} ppr. d. B. Nick, q. v.; a., bequem, 
bes Geihmads), die Schärfe (of judgment, des Urtheild, of | gelegen (Somerset); s., das Ünglifiren der Bferbe, daher 
discernment, der Cinjiht); die Aengſtlichleit, Dieübertriebene | - machine, eine Maſchine zum Aufrechthalten des Pferde 
Genauigkeit, Die Bebenklichkeit, die Behutſamleit, die Pünkt« | ſchweifes während der Operation des Ginferbend, das Fig 
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Nickelle (nik’k’ ik; nik käl’ ik) a., (chem. Term.) 


lichleit; die pünktlihe Genauigkeit, die Nichtigkeit (of pro- | 


portion, des Berhältniffes); die übertriebene Zärtlichkeit, die | 
Ziererei; die Empfindlichfeit; die Niedlichfeit, die Nettigkeit, | 
die Zierlichkeit; die Lieblichteit, die Köfklichfeit, 


Nieety (ni’söt&) s., die Feinheit, die Schärfe (of per- | 


ception, der Ginjiät); die Genauigkeit, Pünktlichkeit, Richtig | 
keit (v. Niceness); die Weichlichfeit, die Zärtlichkeit, die | 
Berzärtelung; die übertriebene Genauigkeit, Bedenklichkeit, | 
daher (Arch.) die Albernheit; to a -, bis auf’s Haar; 
nieeties (obme Sing.). Delicateffen; niceties of words, 
Spigfindigfeiten, Eubtilitäten; niceties of honor, das zarte 
Gefühl im Punkte der Ehre; niceties in politics, politiſche 
Grübeleien; to stand upon niceties, die Sachen allzu genau 
nehmen; one must not stand upon niceties, man muß 
fünf gerade fein laſſen. 

Nichar, s., v. Nickar-Tree. 

Niche (n&sch)s..( Archit.) die Niſche, die Bandvertiefung. 

Nicholas (nik'köläs) s. p., Nitolaus; St. -, der heilige 
Nikolaus (Schupheiliger der Gelehrten, bei. der Schuljugend); 
St. -' clerks, (urfpr.) bettelnde, umberreifende Studenten, : 
$h. (iron.) Diebe, Epigbuben, H. IV. 1. 2.1. 

Nick (nik) s. p., abbr. von Nicholas, g. v.; (nord. | 
Myth.) der Nir, der böfe Geift, der Dämon, daher (vulg.) 


old -, der Teufel; s., (Arch.) die Kerbe (v. Noteh); (Arch.) | 


die mittelft des Kerbſtocls geführte Rechnung oder Zeche, baher 


(Arch.) to deal honestly in the -, chrlidh Buch führen; ; 


der rechte, paſſende Hugenblid, daher in the - (of time), zur 
rechten Zeit, gerade recht, tie gerufen; S’h. out of all -, über 
alle Berechnung, über alle Maßen, G.V. 4. 11.; (Wüürfelspiel) 
der höchſte Wurf, der Treffer (v. Nick, v.a.). 

Nick, v. a., recht, zu gelegener Zeit treffen (the time); 
tüberh, und bei. under.) treffen; ferben, einkerben, einſchneiden 
{v. d. ü. Noteh); (vwlg. prov.) auf der That ertappen; 
(arch. vulg. prov.) betrügen, preilen (bef. beim Würfel: | 
foiel), und daber (vu/y.) betrügen (überh.), Hoffnungen ver» | 
eiteln, $%.C.E.5.1.; im Bürfelfpiel gewinnen; (Arch.) | 
ſich zu etwas fhiden, dazu paſſen; (Arch.) ähneln, gleichen; | 
übereinftimmen; to - a horse's tail, ein Pferd englifiren. 

Nickar-Tree (nik’kür tr&) s., (201.) die Guilandine, | 
Ehnellerfäfe, der Schüfferbaum (Guilandina bonducella). | 

Nicked (nikt) pp. d. V. Nick, q. v. 

Nickel (nik’k') s., (.Min.) der Nidel; (Chem.) - anti- | 
monia, ber Nidelantimoniumglany; (Min.) copper -, dad 
Ridelfupfer; - gold, das Nidelgold; - green, das Nidel» | 
grün; - iron, das Nideleifen; - platina, das Nidelplatina; | 
5 silver, das Argentan, dad Neuſilber (au German-Silver); 
white - ore, der Ridelarfemiffied; arseniate of -, die Nidel- | 
blüthe, (Chem.) arseniuret of -, der Nideltied; arse- 
niureted -, der Nidelarfenif; biarseniate of -, das 
Ridelbiarfeniat; chloride of -, das Nidekhlorür; deuto- 
sulphurate of -, das Ridelüberfülfid; Aower of -, die | 
Ridelblume; (Min.) manganese of -, das Nidelmangan; ı 
(Chem.) nitrate of -, ſalpeterſaures Nideloryd, (Färd.) ! 
nitre of -, der Nidelfalpeter; ochre of -, der Nickelocher; | 
ore of -, das Nidelerz; (Chem.) protosulphuret of -, 
dad Nidelfülfid; protoxyd of -, das Nidelopptul; sulphate 
of -, ſchwefelſautes Nidelopyd. | 





werlzeug. 
Nicknackatory, s., v. Rniek-Knnekatory. 
Nick-Nacks, s. pl.. v. Knick-Knacks. 
Nickname (nik’nAm) s., der Spotiname, Spipname. 
Niekname, v. «., Ginem einen Spottnamen geben; fälfd- 
li benennen, SA. L. 5. I; fchimpfen, fchelten. 
Nieknamed, pp. d. ®. Nickname, q. v. 
Nieknaming, ppr. d. B. Nickname, q.rv. 
Nicknluny (nik’ninne) s., der Einfaltäpinfel, der 
Tropf (Sonth.); Habnrei. 
Niekopit (nik’ö pit) s., der Sumpf (Kent). 
Nick-Stick (nik’ stik) s., (Arch.) der Kerbitod, das 
Kerbhol;. 
Nickumpoop, s., (vulg.) v. Nickninny. 
Nicky (nik'k6) s., das Reisbund, Reisbündel (Mest.). 
Nieolallans (nik 614’Atänz) s. pl., (Ärchg.) die Nito, 
laiten eine chriſtliche Sekte des erften Jahrhunderts). 
Nieotian (nd kö’ sch& ün; nd kö’ schün) a., Tabad ber 
treffend; s., (Arch.) der Zabad (2. Jonson). 
Nieotlanin Ind kö’schd Ä nin | s.,(Chem.) dad Nico» 
Nieotlanine | nd kö’ sch& Anin |tianin, der Tabade- 
fampber (ein indifferenter, flüchtiger Beſtandtheil des Tabads). 








Nicotina |nik dtl’nä } s., (Chem.) das Nicotin (ein 
Nieotine {nik’dtin (im Tabad enthaltenes flüchtiges 
Alkaloid). 


Nietate (nik’tät) v. »., wimpern, blinzen, blinlen, die 
Augen auf ⸗ und zumachen. 
Nietating | ppr.d.B. Nietate, q.v.; a.,(anat. Term.) 
Nietitating | the nietitating membrane, die Blinzhaut, 
die Nidbaut. 
Nietation Iniktä’schän |s., dad Wimpern, das 
Nietitation | nik t& t&’ schün | Blingen, das Blinfen, das 
Auf und Zumachen der Augen. 

Niddered(nid’därd).a. ‚erftarrt,ausgebungert( Vorth.). 

Niddick (nid’dik) #., der Naden (West.). 

Niddy (nid’d&) s., der Thor, der Tropf (Devon.). 

Nide (nid) s., (arch. Jgdspr.) die Brut, ein Neft voll; 
a - of pheasants, ein Gehed Faſanen. 

Nidering |nl’dür ring |s.,(arch. Prov.) ber gemeine 

Niderling {nl’därling | Menfh,derSchuft ;derfinider, 
der Filz; der Tropf. 

Nidgerles (nid’ jür riz) s. pl., (Arch.) Sappalien, 
Kindereien, Spielereien, Narrenpoſſen. 

Nidget (nid'jit) s.. ( Arch.) der Beigling, die Memme; 
der Schuft; der Geizhals, der Anider; (Ackerb.) 
ein Werkzeug, um den Hopfenboden zu reinigen. 

Nidget, v. a., einer Wöcnerin beiftchen (East.). 

Nidifieafe (nid’d f& kat) vo. n., ein Reit bauen, niften. 
Nidifieatlon (nid d 6 kA’schün) s., das Niften, das 
Neſtmachen. 

Nidifice (nid’& fis) s., (Arch.) das Reſt. 

Niding (nl’ding) s., (Arch.) v. Nidget; a., (Arch.) 
feige, nieberträchtig. R 

Nider (ni’där) s., (lat.) der Geruch (bei. von verbrann · 
ten fettigen Subſtanzen). 

Nidorosity (ni dö rös’ 4 ta) s., das Auſſtoßen aus dem 
Magen von unverbauten felten Speijen. 
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Nidoreus (nl’dürräs) 4., nad verbrannten fettigen 
Subſtanzen riechend; übel nachſchmeclend. 

Nideur, s., v. Nidor. 

Nidulant (nid’jü länt) a., (bot. Term.) niftend (wenn 
Theile in größerer Anzahl und meift. obne Ordnung in einem 
gemeinihaftlihen Behälter beifammen liegen); eingebettet. 


Nidulate (nid’jü lät) v. n., (Arch.) ein Neft bauen, 


niften. 

Nidulation (nid jü lA’schün) s., die Neftzeit, die Brüt- 
zeit, Brutzeit. 

Nidus (nl’däs) s., (lat.) das Neſt; (Bot.) das Vogel» 
neft, die Anabemwurg (Ophrys nidus avis). 

Niece (ns) s., die Nichte; ( Arch.) die Verwandte, Sh. 

Nief, s., v. Neif. 

Niello (nd &1”16) s., das Niello (eine Compofition aus 
Silber, Aupfer und Blei beitehend); - (- work), die Niello: 
arbeit (frz. Email noir; Zweig der bildenden Kunſt, beitcht 
in dem zarten Gingraben von Jeihnungen und Figuren in 
Gold», Sılber- und andere Metallplatten und in dem Ausfüllen 
des Gingegrabenen mit einer ſchwatzen Maffe, dem Niello, 
damit jenes deutlicher herbortrete). 

NR (nid) v. n., ſich zanfen, überwerfen; übel nehmen 
(West.). 


Niffer (nif für) v. a.u. n., taufchen, austaufchen, um · 


taujchen (North.). 


Nifde (nie fl) v. a. u. n., ftehlen, mauien (North.); 
baftig, Schnell effen (Bedfordsh.); (Arch.) wim- ' 


mern (p.Sniffle); vertändeln, verzetteln, verlappern. 

Niffle, s., der Sporn. 

Nift-Naffs (nif’ näfs) s. p/., Kleinigkeiten, Lappalien 
(v. Knick-Knacks). 

Vy· Naſſy (niffönäpte) s., der Tändler, der Kleinig · 
feitäfrämer; a., laͤppiſch; wähleriih, cfel (North.). 

Nifle (nit (1) s., (arch. vulg.) v. Nitf-Naffs; -s, 
Drüfen (Forksh.); v.a.u.n., v. Niffle. 

Nig (nig) s., (cant) der Abſchnitzel (beſ. vom Gelbe); 
(cant) der Geizhals, der Knicker. 

Nig, v. a., (cant) Gelditüde beichneiden. 

Nigella (nd jälrlä) s., (Bot.) der gemeine oder echte 
Schwarzfümmel, der ſchwarze oder romiſche Koriander, der 
Nadeniamen, das Nonnenäuglein (au Fennel-Flower). 

„Nigg (nig) s., ein Heines Stüd, ein Bischen (Essex). 

Niggard (nig’ gürd) x., der Geighale, der Filz, der 


Anider; to be a - of..., bausbälteriich fein mit ...; be 


- of advice, ratbet fparfam (Pope); Sh. be not a - of 
your speech, haltet mit der Sprache nicht zuräd binter'm 
Berg, M. 4. III. 
Niggard, a., geizig, fügia, Iniderig, farg; haushalteriſch, 
fparfam, fhonend (in, S%. of), H. 3.1. 
Niggard, v. a., befnappen, geizen, fparfam darreichen, 
ſparſam zumeiien, Si. J. C. 4. I. (m. g.). 
—— (nig’ gür dla) s., (Arch.) v. Niggard- 
moss. 


Niggardish (nig’ gürd isch) a., etwas farg oder filsig. | 
Niggardliness (nig’gürd 1& näs) s., der Geiz, die Filzig · 


feit, bie Karabeit, die Aniderei. 

Niggardiy (nig’ gürd 18) a. u. adv., geigig, niderig, 
farg. filsig; (bdildl.) ſpatſam, fara; Sh. kaum, W. 2. IL; 
a - answerer, Giner, der behutfame, nur fpärliche Antiwor: 


ten giebt; - doings, Grbärmlichfeiten, Armfeligfeiten, die . 


Anauferei. 


Niggardness (ni rd nüs) s., v. Niggardliness. 
Niggardship Fre 


Niggardl 8., (Arch.) v. Niggardliness. 
Nigzed-Ashlar (nid’ jid äsch’ lär) s., (arch. Prov.) 


der mit dem Hammer bebauene Stein (v. Hammer- 
Dressed). 


Nigger (nlg' ür) s., (vulg.) v. Negro; -5s, Feuet · 
e (North.); (cant) -s, Geldb ider, Ni 
— 2 eſchne Aipper 


Night-Brawler 


Nigging (nig’ ging) s., (cant) das Geldbefhneiden, 
das Hippen und Wippen. 

Niggle (nig’g’l) v. a., veripotten, zum Beften haben 
(North.); betrügen; ftehlen, maufen. 

Niggle, v.n., tändeln, fielen; geriert, affectirt geben 
(North.); mit großer Sparjamfeit wirthſchafien 
(East.); nagen, benagen, geziert, affectirt effen; ger 
ziert handeln (überb.; West.); mürrify, verdrießlih 
fein, brummen (Dorset.). 

Niggled, pp. d. 2. Niggle, g. v. 

Niggler (nig'lär) s., (Arch.) der Tandlet (bei der 
Arbeit), (cant) v. Nigger; der gewandie Menſch 
(North.). 

Niggling, ppr. d. ®. Niggle, g. v.; a., veräktlih; 
niederträchtig, gemein (Hest.). 

Nigh (nl) a. u. adv., (comp. Nigher, sup. Next) nabe 
(in place or time, dem Orte, der Zeit nad), zum. mit to), 
nahe (bimfichtlih der Verwandtidaft, v. Near), Aph. 2.; 
faft, beinahe; (dibl.) leicht zu erhalten, zu erlernen, bereit 
(Deut. 30.); zu belfen, beizuſtehen. zu wergeben bereit 
(Ps. 34. XVIIL); he was sick - unto death, er war 
‚todtkrant (Phil. 2. XXVIL); to draw -, fid näbern, 
winter is - at hand, der Winter ift vor der Thür, rüdt heran. 

Nigb, v.n., (Arch.) nahen, nahe femmen, ſich näbern, 
beranrüden. 

Nigh, v.a., (Arch.) Ginem oder einer Sache nahe 
fommen, berübren; Ginem etwas anhaben. 

Nigher (ni’ ür) comp. des Adjet. Nigb, q. v- 

Nighest (ni' ist) sup. des Adjet. Nigh, q. v. 

Nighly (ni’1&) ade., ( Arch.) nahe, fait, beinahe. 

| Nighness (ul' näs) s., die Nähe (von Drt und Zeit); 
die nahe Berwandticaft. i 
Night (nit) s., die Nacht; der Abend (fchr häufig ın 
| diefem Sinne gebr., v. unten); (bildl.) die Nacht. dat 
‚ Schattenreih, der Tod (häufig Arbl.); die geiftige Nadt, die 
Unmifienheit, (bej.) die beidnifche Umwifienbeit; dat Berber- 
gene, das Dunkle, das Unverftändlice, z. D. nature’s works 
‚Jay hid in -, die Naturwerke waren in Dumfelbeit (in dunfle 
' Nacht) gehüllt (Pope); (bibl.) das Unglüd, die Beträngnik, 
die Widerwärtigfeit, die betrübte Zeit (/s. 21. IV. Mich. 
3. VL); to be of the -, ein gotilofes Leben führen (Thess. 
1.5. V.); to -, heute Abend, are you going to the play 
"to -? gehen Sie heute Abend in's Theater? we are to bare 
company to -, wir follen beute Abend Geſellſchaft haben, 
‚ in Diefer Nacht; Inst -, neftern Abend; in der vorigen Nacht; 
by -, in the -, bei Nadıt, Nachts to lodge all - (for 
the -), übernadten; in the dend of -, in ber Etille dt 
Nacht: Sh. the odd even of -, die Zeit um Minemaan 
die Zwifchenzeit von 12 bie I Uhr Abende. 0. 1]; ” 
' wish (bid) a person good -, Ginem gute Nat mind" 
‚to make a - of it, die ganze Nacht Dund ſchwelgen, 


| players had a full -, das Schaufpielhaus war gut biegt 


'  Night-Angle | -"ängg' je Machtangel, Naht‘ 
Night-Line )-" In | — ag 
Nighi-Hooks | -' hüks 


das Nadptangeln, dad 
ft, der Rebel 


Nigbt-Angling (-"äng gling) 8-, 
Angeln mit der Nachtſchnut. 
Night-Bat (-'bät) s., dad Geſpen 
(North). 
Night-Bell (-"bäl) s., die Nachtglode. 
Night-Bird (-' bürd) s., der Rachtvoge 
P. 4. (Gomer). 
Night-Blindness (-’ blind nüs) 8, (med.T. — die 
Nachtblindheit, die Hühnerblindheit, die Hemeralogie 
Nocturnal-Blindness, Cropuseulary-Blindness) — 
Nighi-Bolt (- bölt) s., der Nadtriegel (r- 
, Night-Bolts). 
| light-Born (-"börn) a., (Poes.) — — 
Micht-Brawier (- bru lur) s., det 
‚$h. 0.2. I, 


{, die Eule, SA. 


— 


Night-Butterfiy 
falter (Phalaena). 

Nightcap (nit’ kAp) s., die Nachtmühe, Schlafmüßze; 
(scherzw.) irgend ein ſpirituoſes Geirank vor dem Schla⸗ 
fengehen. 

Night-Crow (-' krö) s., (Ornith.) der Nachttabe, Sh. 
A. VI. II. 5. VI. (ev. Night-Jar). 

Night-Dew (-' dt) s., der Nachtthau. 

Night-Dog (-'dög) s., der Wächterhund; für die Nachıt- 
jagd abgerichtete Jagdhunde (def. der Wilddiehe), Sh.W.5.V. 

Night-Dress (-"drös) s., das Nachttleid, Nachtzeug, die 
Nachtkleidung. 

Nighted (nit’ id) d., Sh. verdunfelt, umnachtet, K. L. 
4. V.; nachtfarbig, dunkel, ſchwarz, H. 1. I. 

ebhtſallalt fahs. derEinbruch der Nacht. der Tageeſchluß. 

Night-Faring (-' fär ring) a., bei Nacht reifend. 

Night-Faring, s., die Nachtreiſe, die Nachtfahrt. 

Nigbt-Falrs (-"färz) s. pl., die Nachtmaãrite in Aegypten 
(große Märfte, melde in Booten bei herrlicher Erleuchtung 
auf dem Nil gehalten werden). 

Night-Fire (-" fir) s., das Nachtfeuer; das Irrlicht (v. 
Jack with a lantern, unter Jack). 

Night - Flutierer (-"Aüttär rär) s., (Entom.) der 
Nachtfalter (Lepidophera nocturna). 

Night-Fly (- Al) s., die Nachtmoite, S%. H.IV.TT.3.L. 

Night-Fiyer (-'Alür) s., das zur Nachtzeit fliegende Infekt, 

Night-Foe (-' 8) s., (Bildl.) der heimliche Feind, Sh. 
H. VI. III, 4. II. 

Nigbt-Foundered (-’ foun dürd) a., in der Nacht 
verirrt (Milton). 

Night-Glass 

Night-Gown 
re 

Nieght-Hag |-"hä . 

Nieht-Wlich | -"ältsch Is. — — 

Nigbt-Hawk (-"häk) s., (Ornith.) der gewürfelte 
— (Caprimulgus carolinensis). 

Nigbi-Heron (-' hör r'n) s., (Ornith.) der Nachtreiher 
(Ardea nycticorax). 

Nightingale (nit’ In gräl; nit’ Ing”) s., (Ornith.) die 
Nachtigall (Motacilla luscinia); (Liebkos.) my -! mein 
Engel! SA. A. C. 4, VI, 

Night-Irons (-' | ärnz) s. pl., Haaraufwidlet. 
— (nit! ĩiseh) 4., zur Nacht gehörig, naͤchtlich, 

le... 


Nighi-Jar (-' Jär) s., (Ornith.) der Ziegenmelfer, der 
Geißmelker, die Nachtſchwalbe, der Tagfchläfer, der Schwalt 
(aud) Goat-Sucker, Night-Raven, Fern-Owl, Night- 
Crow; Caprimulgus). 

Nightless (nit’ läs) 4., feine Nacht babend, nahtlos. 

Night=Light (-" lit) s., das Nachtlicht. 

Nightly (nit 18) @., näßtlih, Nacht... ., in der Nacht 
geſchehen; Sr. - revels, Nachtvergnügungen, M. D. 5. L.; 
to go the - round, die 
wearing, Nachtzeug, Schlafzeug, O. 4. IM. 


. Nighily, adv., bei oder in der Nacht, Nachte; alle Nächte, 
jede Nacht. 


(-' gläs) s., dad Nachtfernroht. 
(-"goun) s., dad Nachtfleid, der Schlafrod, 


{n. 9). 
Night-Man (-'män) s., 
— 
Alghtn 
Nlchtmare | inär) 
— die Drule. 
gbl-Kendent (-’pän dũnt) s., ($.-.4.) der Katſteert. 
der Bacher, Baker (ein kurzer Wimpel, den die Schiffe, wenn 
fie auf einer Nhede liegen, nad Sonnenuntergang aufbifien). 
Night-Piece (-" ps) s., (Mal.) das Nachtſtück. 
Nlght-Rall (-' räı) 8., (Arch.) der Nachtmantel (der 
Frauen), der Pudermantel. 


der Nachtarbeiter, (bef.) der 


s., (med. Terın.) der Alp, das 
Alpdrüden, der Nachtmahr, das 


 Nighi-Buiterfiy (nit' bättär Al) s.. (Zntom.) derRadt- Night-Raven (nit’ rä vn) s., (Ormith,) der Nacıtrabe, 


nächtlihe Munde machen; Sh. - | 


Nigbt-Magistrate (-" mäd is trüt) s., der Conſtabel 
) 


Night-Wanderer 1168 
Sh. M.N. 2. III 

Night-Rest ( räst) s., die Nachtruhe. 

Night-Rerel -'rdrvl |s., die Nachtſchwärmerei, 

Night-Revellng | -' röv ling [das nächtliche Belag; das 
Herengelag. 

Night-Robber (-"röb bür) s., der Machträuber, der 
Nachtdieb. 

Night-Rule (-"röl) s., der Nadhttumult, das Nachtgelag, 
Sh. M.D. 3.1. 

Nightshade (nit’ schäd) s., (Bot.) der Nachtſchatten 
(Solanum); american -, der amerifanifche Nadhtichatten, 
die gemeine Kermesbeere, Scharlachbeere (Phytolacca de- 
candra); aethiopian -, der äthiopiſche Nachtichatten (Sola- 
num aethiopicum); bastard -, die Beerengirre (Rivina); 
elimbing -, die Alimmmelde mit herzförmigen Blättern 
(Basella cordifolia); the common or garden -, ber 
ſchwarze Nachtſchatten, das Nachtfraut, Berftefraut, Sanfkraut 

| (Solanum nigrum); the deadly -, die gemeine Tollfirjche, 
' das Tollfraut, die Wolfewuth, die Sau⸗ oder Teufelstirfche 
| (Atropa belladonna); the enchanter's -, das Herenfraut 
(Circaea lutetiana); false quina -, der brafilianifche, der- 
nenlofe Nachtichatten (Solanum pseudoquina); malabar -, 
die Klimmmelde (Basella); the three-lenved -, das Drei. 
blatt (Trillium cernuum); woody -, ber fletternde Nacht» 
ſchatten, das Bitterſüß, Alfranken, Alpranfen, Waſſerranken, 
das Hirſchkraut, Hinſchlraut, Maͤuſeholz (Solanum dulca- 
mara); (Arch.) die Dunkelheit der Naht; (Arch.) das 
| Breudenmäßchen, die Hure. 

Night-Shining (-' schin ing) a., in der Macht, bei 
Nacht glänzend. 

'  Night-Shriek (-’ schrök) s., das nächtliche Gefchrei, 
ISA.M.5.V. . 

Night-Signals (-' sig nälz) s. pl., Nachtfignale. 

Night-Smelling-Rocket (-" smäl ling rök’ kit) s., 
‚ (Bot.) die traurige Nachtviole, abendöduftende Nachtviole 
' (Hesperis tristis). 
Nigbt-Snap (-" snÄp) s., (arch.vulg.) deu Nachtdieb. 
| Night-Sneakers (-'sn& kürz) s. pl., (arch. vulg.) 
Nachtſchwaͤrmer; Nachtdiebe; Hurenjäger. 
‚  Night-Soll (- soil) s., der (zum Düngen des Landes 
gebr.) Inhalt der Abtritte, daher - - men, Abtrittöreiniger. 
|  Night-Spell (-"späl) s., der Zauber gegen nächtliche 
| Jufälle, wider den Alp ıc. 
Night-Stand(-"ständ) s., derNachttifch, die Nachttoilette. 
'  Night-Studies (-' städ diz) s. pl., Nachtſtudien, das 
Nachtſtudiren. 
Alcht-Sweat ( shöt) s., der Nachtſchweiß. 
Night-Swelllngs ( sthäl Iingz) s. pl., (med. Term.) 
die Nacıtblatter (m. Epinyctis). 
| Night-Taper ( ta pär) s., die Nachtkerze Sh. M.D.3.1. 
Night-Time (-"tIm) s., die Nachtzeit; die Abendzeit. 

Night-Tripping (-' trip ping) «., bei Nacht ſchleichend, 
umberwandernd, SA. H. IV. I. 1.1. 

'  Night-Vision (-’ vizhrün) s., dad Nachtgeſicht, die nächt: 
liche Erfcheinung. j 

Night-Waking (-" A king) s., die Nachtwache; a., in 
der Nacht wachend. 

Night-Walk (-"häk) s., der Spaziergang bei Nacht, am 
Abend, im Dunkeln. 

Nigbi-Walker (-"Häkür) s., der Nachtwandler, der 
Shlafwandier, der Mondſüchtige; der Nachtdieb; die Gaffen- 
hure; - -s, Nachtichleicher. j 
'  Night-Walking @-' däk ing) a., bei Nacht ſchleichend. 
herumſtreichend, SA. R. 111. 1.1. . 

'  Night-Walking, s., das Herummandeln bei Nacht in 
 böfer Nbfiht; Das Nachtwandeln, Schlafwandeln (eines Mond: 
' füchtigen). 

| Night- Wanderer (-' hän dür rur) s., der Nachtwan · 
| derer, $%.M.D. 2.1; ber Nachtwandler. 





1164 Night-Wandering Nip 
Night-Wandering (nit’dän där ring) a., bei Naht Nine-Eyes (nin’ iz) s., (arch.Ichth.) das Reunauge 
wandernd, (v. Lamprey). 
Nigbt-Warbling (-’ här bling) a., bei Nacht fingenb. Nine-Fold (-' föld) a., neunfach, neunfältig; s., neun 
Nightward (nit härd).«., nädytlich, ſich der Nacht nähernd; | Kinder, neun Füllen, Sh. K. L. 3. IV. 
abendlich. '  Nine-Holes (-"hölz) s. pl., ein ehem. ländlihes Spiel, 
Nightward, s., (Arch.) die Nachtwache. wobei neun Löcher in die Erde, und in die Eden und Seiten 
Nighi-Waich (-"Hätsch) s., die Nachtwache; eine Schlag. | eined Bieredö gemacht wurden, und worauf man nad gewiſſen 
uhr für die Nacht, ein Weder; Gibl.) - -es, die Sählafjeit | Regeln Steine oder Kügelden warf; nach Nares ift es da⸗ 
(im Allgemeinen); mine eyes prevent the - -es, that I | Nine-Men's-Morris, q.v. 
might meditate on thy word, id} wadhe früh auf, daß ich | Nine-Killer (-" killär) s., (vulg.) v. Butcher- 


zebe von deinem Worte (Luther, Ps. 119. CUL.); Sh. | Bird (Am.). 

- - constable, dir Nachtwãchter, L. 3. I. | Nine-Men’s-Morris, s., v. Morris. 
Nigbt-Watcher (-' hätsch ür) s., Giner, der (bef. in Nine-Murder (-' mär dür) s., (Arch.) der Neun 

böfer Abficht, obwohl nicht immer) die Nacht durchwacht. | tödter, der Bufchfalle, der große, graue Bürger 


Night-Witch (-" ültsch) s., v. Night-Hag. (Lanius excubitor). 
Night-Work (-"üärk) s., die Nachtarbeit, (bef.) dasRei- | Nine-Pence (-' päns) s., das Neunpenceftüd (eine chem. 
nigen der Abtrittägruben; to do - -, Abtritte reinigen. | Silbermünze). 
Nigmenog (nig’ möndg) s., (arch.vulg.cant) der, Nine-Pins (-’ pinz) s. pl., das Kegelipiel und die dazu 
Dummfopf, der Tropf, der Einfaltäpiniel. | gehörigen Kegel; to play at - - (a game of - -), fegeln. 
Nigreseent (n! gräs’ sänt) a., ſchwarz werdend, ſchwãrzlich. ein Kegelſpiel machen. 
Nigrifieation (ni grif f& kA’ schün) s., das Schwarz | Nine-Score ( skör) a., neunmal 20 oder 180. 








* Nine-Score, s., drei Schochk (die Zahl 180). 
Igrin nen s., (Min.) das Titaneijen, der Nigrin Nineted (nin'tid) 4., gettlos, böfe, ſchlecht. eigen- 
Nigrine | nig’ rin | (v. Titan). finnig (South.). 
Nigritla (nd gr&’ sch&ä) s. p., (arch.Geogr.) Rigritien, Nineteen (nIn'tön) a., neunzehn. 

(mod.) Sudan (im Inneren Afrika’s). Nineteenth (nin’ tönth) 4., der, die, dad neunzehnie. 
Nihllism | nl’ hö Hzm | s., das Nichts, die Nichtigkeit, | Ninetieth (min’ t& üth) a., der, die, dad neungigfte. 
Nibllity {mi hit’ 416 (das Nichtſein. Ninetlug (nInt' ing) s., (vulg. wahrſch. ft.Anointing) 
Nile (nll) s. p., der Nil, Rilftrom. eine tüchtige Tracht Prügel (West.). 

N (nil) v. a. u. n., (Arch., v. Ne und Will) nicht Ninety (nin’t&) «., neunzig. i 
wollen, verwerfen, ausfchlagen, weigern; will he, Ningle (nin'g'l) s., (Arch.; contr. von Mine ingle) 
- he, er mag wollen oder nicht, SA. H. 5.1. Liebchen, Freundchen. 
N, s., die glänzenden Funken beim Probiren und Schmeel · | Ninny (nin’ ne) s., (vulg.) der Dummlopſ, der Ein 


faltöpinfel, der Tropf (au - hammer). 
Ninny-Nonny (-'- nön’' nd) a., ſchwanlend, uneml 
ihloffen (Lincoln.). 


zen des Etzes; das Flodengeftäube, Flockengeſtiebe, Kloden- 
geitübe; v. Nail (Somerset); (arch. Prov.) v. Needle. 
Nilometer (ni lm’ &täür) s., das Nilometer, der Nil- 





mefler (eine Säule zur Meſſung der Nilüberſchwemmungen). Ninnyrers (nin’ nd värz) s., (arch.Bot.) die meipt 
Nlotle (ni 181’ tik) a., zum Nil gehörig; - inundations, Bafferlilie. 

Nilũberſchwemmungen. Ninnywatch (nin’ nd dätsch) s., die eitle Hoffnung. 

Nim (nim) v. 4., (arch. cant) nehmen; entwenden, die thörichte Erwartung, das heftige Berlangen (mat 

fteblen, maujen, wegftipipen; v. n., (Arch.) ſich in Unmoͤglichleiten; Devon.). , j 

Acht nehmen; mit ſchnellen, baftigen Schritten geben Nint (nint) ». a., (vulg. prov.) ft. Anoint, 4. b. 
(North.). (bef. vulg.) tüdtig durchprügeln. 
Nimbiferous (nim biP für rüs) 4., Sturm bringend. Ninth (nInth) 4., der, die, das neunte. 


Nimble (nim’ b’1) a., fcnell, flinf, burtig, behend, ge- Ninth, s., (mus. T’erm.) die None (der neunte Ton vom 
wandt, lebhaft; - footed, ſchnellfüßig. Sr. G. V. 5, III, | Grundten); der Nonenaccord, 
H.IV.L4.L; - limbed, bebend, ſchnell thätig; - pinioned, | Ninthly (ninth’ 18) adv., neunten, zum neunten. 
fhnellbeflügelt, Sr. R. J. 2.V.; - witted, lebhaft, vorwigig. | Nlobe (ni 5 be) s., (Myih.) Riot. — — 
Nimbleness (nim b’nüs) s., die Shnelligteit, Flint | NIP (nip) v. a., (imp. u. pp. Nipped u. Nipt) Hab 
heit, Hurtigfeit, Behendigfeit, Gewandtheit, Sh.J. C.4. II. | zwiden, kiemmen, preifen; die Spipen der Gemädle 4 
Nimblesse, s., (Arch.) v. Nimbleness. Froft befcpädigen, verderben, tüdten (au bild); Khrc" 
Nimbly (nim’ bie) adv., v. Nimble. (von der Quft, Kälte); Sh. erftarren machen, ben —* 
Nimbus (nim’ büs) s., der Nimbus, der Heiligenfchein, | des Blutes hemmen, L. 5. II. (Lied; ungem.); (u 
der Strahlenkranz, der Strahlenſchein; der Hauptzirfel, Haupt- | quälen, plagen (Spenser); Ginen durchhecheln, — 2— 
hof; die Regenwolte fpötteln, fliheln auf; ( FA) to - the cable, bat * 
Nimgimmer (nim jim mär) s., (cant) der Arzt, der | tau am die Kabelaring ſeiſen; to - off, a . — 
Wundarzt (bei. einer, der ſich mit der Heilung der | ablemmen, abbeißen, abihneiden; abſchalen Er 
„ venerifchen Aranfheit abgiebt). to - in the bnd, im Reime etiden, gerlören, (BÜN 
gr mi’ &t8) s., (Arch.) das Zuviel, der | der Jugend den Lebensleim vernichten; to be nipped by 
ehe ice, vom Gife eingeſchloſſen fein. ' 
Nimlas (nim’ &üs) 4., übermäßig, außerordentlich, un- Nip, s., 4 su ber Anipp, der Zwid, —* 
geheuet (n. g.). Hemmung, die Berwundung vom Klemmen; * 3 
Nimmer (nim’ mär) s., (cant) der gemeine Dieb. | abaeichnittene Stüd, das Schnipel, die —— af dutch 
Nincompoop (nin’ xm püp) @, (vulg.) der Tropf, | gung der äufern Enden, der Epien eines tt; da⸗ 
der Ginfaltspinfel. Kälte ; die Stichelei, der beifende Sarladm, nk 
Nine (nin) s., die Neun; (Poes.) die neun Mufen (auch Shlüdthen, das Schlürſchen, der Pipp. bet —* (jate.) 
the sacred -). | eant) der Betrüger, der Dieb; die lutze *22 ); de 
Nine, @., neun, cat o' - tails, v. unterCat; a - day's | der Hügel, der Berg (‚Vorth.); die Rübe (S “ (S- ) 
wonder, eine Neuigleit, welche nad wenigen Tagen ver: genaue Haudfrau (Norfolk.); (prov.) ber ni 
geffen iſt. v. Nipper; (Bot.) v. Nep. 





Nip-Cheese 





 Nip-Übeese |nip’tschez |s.,(prov.) der Anaufer, 

Nip-Squeeze )-’ sküdz der Anider; (cant) der 

Nip-Fartbing ) -’ fär hing ) Proviantmeifter eines | 

N —— | 
Ni (nipt) pp.d. V. Nip, q. v. 


Nipper (nip’ pũr) s., die Aralle, die Alaue (eines Vogels); 
(Arch.) der Spötter, der Stihler; -s (au pair of -s), 
die Zange, Draht oder Haarzange; die vier Mittelzäbne der 
Pferde, die Foblenzähne; (S.-A.) die Seiſing (auch Point 
und Gasket; ein kurzes, aus Fuchsjes geflochtenes, plattes 
und fpig zulaufendes Tau); die Rabelarjeifing (zum Seifen 
des Ankertaues an die Kabelaring); daher - men, die damit 
befhäftigte Mannſchaft; (cand) der Taſchendieb; (cant) -= 
Handſchellen. 

Nipperkin (nip'pür kin) s., (arch. Prov.) ein tleines 
Trinfgefäß, das Becherchen; ein kleines Biermaß. 


Nippet (nip' plt) s., eine feine Quantität; ein | 


j Shludben (Essex). 

Nipping (nip' ping) ppr. d. ®. Nip, g. v. 

Nipping, a., ſchatf, beißend, ſtrenge, hart, ſchneidend (air, 
cold, Luft, Kälte), S%. H.VI.I.2.IV., H.1.1IV,; (bildl.) 
ſtichelnd, beigend, ſarkaſtiſch, a - jest, ein beifender Scherz, 
eine Stichelei 


Nippingly (nip’ plug 18) adv., beifend, jharf, bitter, | 


ſarkaſtiſch. 

Nipple (ntp’p’l) s., die Bruſtwarze (des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts; ungew. von einem Manne); die Warze, die Deffnung, 
durch welche ein animalifcher Saft ſich abjondert; der Piſton, 
Piſtill am Percuſſionsſchloſſe; - caps, - shells, - shields, 
Bruftwarzendedel, Bruſtwarzenhütchen, Bruftbütchen. 

Nipple-Shell (-'-schäi) s., (‚Mollusk.) die Napfſchnede. 

Nipplewort (nip’ p’l hürt) s., (2ot.) der Naintohl 


Nitropierie-Acid 1165 
'  Nitid (nltid) a., glänzend, blant (von Sachen); blank 
| gepußt, nett, fein (von Perfonen); lebhaft, munter. 
Nitle (n#’t’l) a., (prov.) blank, gepußt, fein, nett (von 
Berfonen). 
Nitrate (nl'trät) s., (Chem.) das falpeterfaure Salz; 
‚- of alum (vitrous alum), der Salpeteralaun; - of am- 
monia, da falpeterfaure Ammonium; - of baryta, falpeter- 
ſaures Barpt; - of bismuth, falpeterfaurer Wißmuth; - of 
 eadmium, falpeterfaures Kabmiumoryd; - of cobalt, fal- 
peterfaures Kobaltoryd; - of lead, falpeterfaures Blei; - of 
lime, jalpeterfaurer Halt; - oflithine, falpeterfaures Lithion; 
- of magnesia, falpeterfaure Talferde; - of mercury, fal- 
peterfaures Quedfilber; - of nickel, falpeterfaures Nidel- 
oryd; - of potash, falpeterfaures Kali; - of silver, fal 
peterfaures Silber; - of soda, falpeterfaures Natron; - of 
strontian, falpeterjaures Strontian; - of tin, falpeterfaures 
Binnomdul; - of zine, falpeterjaures Zinnoxyd. 
J ' 
ee ehe d la. (chem. Term.) falpeterfauer. 
Nitre (ni/tär) s., (Chem.) der (rohe) Salpeter (stone- 
salt, saltpetre); spirits of -, der Salpetergeift; - salt, ber 
Kaliſalpeter; - vein, die Salpetergrube, Salpeterader. 
Nitrie (ni’ trik) a., (chem. Term.) falpeterfauer; - acid, 
die Salpeterfäure; - base, Salpetergrundlage; - ether, der 
Salpeteräther, - vapour, der Galpeterdbampf. 
Nitrification (ni trif f& kA’ schün) s., die Umwandlung 
in Salpeter. 
Nitrify (nl’trd fl) v. a., in Ealpeter umwandeln, ver- 
wandeln. 
Nitrite (ul trit) s., (Chem.) das falpetrigfaure Galı; a., 
v. Nitrate, Nitric, Nitrous, 
Nitro-Benzide (ni trö bän’ zid) s., (Chem.) das Nitro 








| benzid (eine flüffige Subftanz, Produkt des Benzors mit heißer, 


(Lapsana); common -, der gemeine Rainkohl (au) Dock- | concentrirter Salpeterfäure, 


Cresses; L. communis); dwarf -, der Zwerg-Raintohl 
(L. pusilla), . 
Nipps (nips) s. pl., (cant) die Scheere zum Geld: 
„beichneiden, 
Nippy (nip’p&) a., hungrig (v. Neb; Dorset.). 
Nirrup (nir'räp) s., der Cſei (Dorset.). 
Nis, (Arch.) abbr. ft. is not, ift nicht. 

Nisan (nis’'n; n/’s’n) s., (nad dem jüdifchen Kalender) 
der Srühlingemonat (die legte Hälfte unfered März und die 
erfte Hälfte des April). 

Nisberry-Tree (niz’bärrötr&) s., (Bot.) v. Nase- 
berry und Sapodilla. 

Nisgal (nis’g'l) s., v. Nestling (Salop.). 

Nist-Prius (ni’ s& pri’ äs) s., (Rehisspr.) ein gericht» 
licher Befehl (writ) nebft Vollmacht (commission) an den 
Sheriff, die ernannten (impanneled) Gefhtwornen an einem 
beftimmten Tage zur Abhörung einer Sache vor die Richter zu 
Weitminfter zu laden, nisi prius, d. h. es fei denn, daß die 
Richter die Aſſiſen in der Grafichaft, wo die Sache anhängig 
if, vorher abhalten; daher find courts of- - oder- - courts, 
Diejenigen Gerichtähöfe, vor welden, und während der Ferien 
der Gerihtöhöfe zu Weftminfter, eine Sache abgehört wird. 

NIt (nit) s., die Niß, die Niffe (die Eier einer Laus oder 
eined andern kleinen Infekte). 

Wen. Niffe legen; v.a.‚ihlürfen, hinunter fhlürfen(n.g.) 

Itch (nitsch) «., ft. Neat (Dorset.). 
Nitch, s., corr. ft. Niche, q.v.; (prov.) ein Meines 
Bündel, das Pädhen; (vulg.) he has got a -, er 
iſt benebelt, 

Niteney (ni’t'n sd) s., 
ſich — (w.g.). 
eh s., (Bot.) eine Art Fingergras 

i Nilhlagtnlehing)s., (Arch.)ber Beigling, dieDfemme. 

” hing, @., (Arch.) geizig, filzig; feig; ichurfiich, 
ſchuftig. niederträdtig. 


der Glanz (m.g.); das Streben, 


Nitrobenzule (ni trö bän’ zul) s., (Chem.) das Nitro» 
benzoyl, Benzopl-Motid (Einwirkung von Achammoniat auf 
blaufäurehaltiges Bittermandelöl; ein weißes, geihmad- und 
geruchlofes Pulver). 

Nitrogen (ni’ trö jän) s., (chem Term.) das Nitrogen, 
der Salpeterſtoff, der Sticſtoff; — gas, das Sticſtoffgas, 
Stidgas. 

Nitrogenous (ni tröd’ j&nds) a., ftidfloffhaltig, Salpeter 
erzeugend. 

Nitro - Hematic- Acid (n!’trö häm’ & tik As'sid) s., 
(Chem.) die Hämatinfalpcterfäure (Verbindung der Pifrin- 
falpeterfäure mit ſchwefelſaurem Gifenorudul). 

Nitroleuele (ni trö lü’sik) a., (chem. Term.) - acid, 
die Peueinfalpeterfäure, jalpeterfaures Leucin (eine einfache Ber 
bindung der Säure mit Leucin). 

Nitromeconic-Acld (nitrö mᷣ kön’ik As’sid)s., (chem. 
Term.) die Nitromeconinfäure, Meconinfalpeterfäure, Hypo · 
nitromeconſãute, Unterfalpetermeconfäure (3erfepungsproduft 
des Meconins durch Salpeterfäure). 

Nitrometer (n} tröm’ & tär) s., der Nitrometer, der Sal · 
petermefler. 

Nitro-Murlate (nl’ trö möur'rd &t) s., (C'hem.) falpeter- 
ſaures Kochſalz. 

Nitro-Murlatie-Acld (-"- meur rd at/ Ik as sld) s., 
(Ohem.) die Salpeterjalzfäure, das Goldſcheidewaſſet, das 
Königäwaifer (aqua regia, aqua regis; eine Mifchung von 
Salzfäure und Ealpeterfäure). 

Nitro-Naphthalase (-’- näf’thä 1äz) s., (Chem.) fal- 
peterfaures Naphthalin. 

Nitro-Naphthalese (-'- näf thä 162) s., (Chem.) das 
Nitronapbtbalas, falpeterfaures Naphthalas oder Dekahexvl 
(Einwirkung der Salpeterfäure auf Mapbtbalat). 

Nitro-Naphtbalic - Acid (-'- näftthäl’Ik äs'sid) s., 
(Chem.) die Nitronaphthalinfäure, Naphthalinfalpeterfäure. 

Nitropierlc-Acid (nl trö pik’rik As’sid) s., (Chem.) 
v. Piorie-Acid. 
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Nitro-Saecharlc-Acid (ni! trö säk’ Arik As’ sid) 5.1 Nobby (nöb'be} *., der Tropf, der@infaltspinfek’East.). 


(Chem.) die Salpeterzuderfäure, Leimzuckerſalpeterſaͤure. 
Nitro-Salleulie-Acld (-’- säl ir du IIk As'sid) 4. 
(Chem.) falicyligfaures Natron, die Nitrofalicpliäure. 


Xltroslty (ni trös' sd te) s., Die falpetrige Beichaffenheit, | 


die Salpeterhaltigfeit. 


Nitro- Sulpburic-Acid (-’- sül’ für rik As’ sid) s., . 


(Chem,) die Ritrefgwefelfäure, Salpeterihwefeljäure, 
Nitrous (ni’ träs) a., (chem. T'erm.)ialpeterbaltig, Sal- 

Peter enthaltend, Salpeterig; falpeterartig, falpeteriht; - acid, 

die concentrirte Salpeterjäure, Nitryliäure, das Scheidewailer; 


- air, die Salpeterluft; - ether, Salpeterätber, Salpeter | 


naphtha. ſalpetrigſautes Anthylorvd (auch Hyponitrite of 
oxide, of ethule, und Hyponitrous ether); - gas, dad 


Salpetergas; - oxide, Sticlſtoffoxydgas. Salbetergas; - oxyd ) 


gas, oxvdittes Stidſtoffgas. Stidftefforudulgas. 
Nitey (ni’ tre) a., v. Nitrous. 


Nit-Squeezer (nit’skädz ür) s., (cant) der Rrifeur. 
Nitter (nivrtür) s., (Entom.) die Vierbefliege (w. | 


Horse-Fly). 
Nittical (nivtd kl) @., (prov.) v. Nitty. 
Nittily (nit t4 16) ado., ( Arch.) lauſig. 
Nlttiness (nie’t&nüs) s., der Zuftand, da etwas, Jemand 
voller Laͤuſe ift. 
Nltty (niv te) @., laufig, niſſig, vol Riffe; (dilell.) lauſig, 
verlaufet, 
 Nival (nl’v’l) 4. (Arch.) fäneeig, voll Schnee. 
Niveous (niv'v& üs) 4., ſchneeicht, fhmeeweiß. 
Nix (uiks) adv., (cant) nichts. 


Nisy (niz'z&) s., (arch. vulg.) der Tropf. der Ein- | 


faltapinjel, 
No (nd) a. u.adv., kein, feine, feins; nein; nicht; (Öron.) 
ja, allerdings, freilih; - longer, nicht länger; I saw him 


- longer ago than yesterday, ih babe ihn erit ger | 


fern gefehen; - more, nidt mehr; - one, - body, nicht 
Einer, feiner, niemand; ] have - time over, ich habe feine 
Zeit über; that's - concern of yours, es geht Sie nichts 
an; it will do yon - harm, es wird Ihnen nicht ſchaden; 
you shall come to - harm, es ſoll Ihnen fein Leid wider: 
fabren; I meant - wrong, ich batte nichts Böſes vor; it 
is to - purpose that you tease him, Sie quälen ihn uns 
ſonſt; it is by - means the case, es it durchaus nicht der 


Ball; by - means, in - manner, in - cnse, in - wise, ’ 


auf feine Weife, by - manner of means, auf feinerlei 
Weiſe; 'tis - matter, es bat nichts zu bedeuten, cd ſchadet 
nichts, ed thut nichts, - such thing, - such matter, mit 
nichten, durchaus nicht, keinesweges; in - time, in fehr kurzer 
Zeit; - where, nirgends. 

No, s., das Rein; the ayes and noes, die Stimmen für 
umd gegen einen Vorſchlag. 





Kae 33* a, noobitiig (deiugo ober | 
Noahle nörä ik flood, Süntfluth). 

Noah (nd/ä) #. p., Noah. 

Noah's-Arch -“zärtsch | s.,(.Molusk.) die Archen ⸗ 
Noah's-Lighter -!-z 1} tür er die Noahsarche. 


dad Shifihen. 
‚ Noa's-Arks (-'- ärks) s., Negenwolfen (Suffolk.). 
Nob (nöb) s. p., ahbr. von Robert u. Obadiah, g.v; 
8., (prov.) ber Kopf, daher (vuelg. prov.) der Dann vom 
Stande, von Bebeutung, von Ginfluf; das Sengitfüllen{ere- 
fordsh.);, a fellow of little -, ein Dummlopf; there is 
no - in this matter, ed ift weder Sinn noch Berftand im 
Diefer Sabre; Sh. Sir -, Hand Dummbart, K.J. 1. J. 
Nob, v.a., ſchlagen. ſteßen (North.). 
Nobble (nöb' b1) v.a., ihlagen; reiben (North.). 
Nobble, 8, ein großes, dickes Stüd (Kuast.). 
Nobble-Tree (-'-trö) s., der Kopf (Su/Folk.). 
Nobby (nöb' b6) a., corr. von Noble, (vulg. prov.) 
fein, artig; hũbſch und modisch angefleidet. 


Nobby-Lolt (-'-költ)s., das Henaftfüllen (Gloucest.). 
Mobilllary (nd bil’yür re) s., dad Adelebuch, das Adele. 
‚ leriton, die Geichichte adfiger Familien. 

;  Nobilitate (nd bil’& tät) v. a., adeln, in den Mbelitand 
verſehen. 

Nobiliiation (nd bil & tä’schän) s., dad Adeln, die Er: 
bebung in den Adeleſtand. 

Nobility (nd bil’ & t&) 8., der Adel, Leute von adeliger 
Abſtammung; der Adelſtand, der habe Adel; die Größe, dad 
Edle, die Erhabenheit, - of soul, der Srelenatel, 

Noble (nö’b’) a., adelig, von hohem Adel; (dildl.) 
‚ edel, groß, erbaben; berühmt; prächtig, prahwoll, hertlich 
großmütbig, freigebig; offenherzig. aufrichtig, für Wahrkeit 
empfänglich (bei. böbl.; Acts. 17.); vortrefflih, won der 
| beiten Art oder Gattung, (bibl.) a - vine, ein jüger Bein- 
jtod (Luther, Jerem. 2. XXL); to make -, adeln; - acts, 
- deeds, Gbdeltbaten; n - style, eine erhabene Nede oder 
Schreibart; S%. friends of - touch, edelgefinnte Breunde, 
Cor. 4.1. 

Noble, s., (Num.) der Nobel, Roſenobel (eine alte Gold⸗ 
münze — 638. $d.); der Edle, der Adelige (gew. the -, 
| der Übel); (Sprichm.) to bring one's - to ninepenee, 
| den Groichen auf einen Baten bringen, d. h. bei einem Han 
‚ del Geld verlieren, einbüßen. 

Noble, v. z., ». Ennoble. 
Noble-Liverwort (-'- iv’ ärkärt) s., (Z0t.) dad Edel- 
ı Ieberfraut (Anemone hepatica). 

Nobleman (nö'b’l m'n) s., der Edelmann, 

Noble-Minded (- - mind id) «., edelgeiinnt, hahberng 
Sr. H. VI. I. 4. IV. 

'  Neble-Mindedness (-'- mind’id nüs) s., ber Edelſan. 
die Hochherzigfeit. 
Nobleness (nö’b’l nüs) s., der Adel, die hohe, adslige 
| Abſtammung; (dilal.) der Adel, die edle Denfart; der —F 
ſinn, der EChdelmuth; die Größe, die Erhabenhbeit, die Birk; 
| - of soul, die Seelengröße, der Seelenadel; the - of struc- 
| ture, die cMe Bauart. 

'  Noblesse (nd biös’) s., der Abel; die 
' nobless, R. IL 4,1, H.V. 3.1. j 6 
Noblewoman (nö’b’] küm m’n) s., die Edelftau. 
Nobly (nöd’bid) adr., v. Noble, a. 
Nobody (nö’b’d d&} s., Niemand; ein Menſch ohne ale 
Bedeutung, ohne Rang oder Stand, ohne Gharafter; 5 
| picture of -, ein auf Hausidilden und Boͤchertiteln or! 
angebrachtes. jo bezeichnetes Garricaturbild, T. 3. IL; tbe 
nobodies find Berfonen, welche, wenn auch wohlhabend. bad 
surüdgezogen leben und überhaupt feinen Aufwand matten, 
| ſcherzweiſe nennt die vornebme Welt aud alle diejenge Ba. 
| fonen, welche, ſelbſt nach der eigentlichen Saiien, in Sonden 
‚ wohnen bleiben. d- 

Nobs (nöbz) s. p., abbr. von Obadiab; (cam) 0°" 
| der Alte: -s, Arbeiter, welche (bef. in den ſchettiſchen Bez 


; i ie ſich aljo den 
werfen) zu geringerem Lohn arbeiten, die ſich alıo z 
—— der ſich dem Veteia 


Noblemen, FT 


Adeligen; SA. 


fetzen des Arbeitervereins untreu bleiben, © 

felbft nicht anſchließen; (cant) abbr. von 

| nehme Herren. ß 

| Nohson (nöb’s’n) s., der Schlag rer rigen 

Nob-Thatcher (-'thätsch är) s., (nulg.) ber Pe 

madır. 

Nocent — a., ſchadlich, werderblih; — 
ſttafbar; 8., (Arch.) der Schuldige. en 

| Neeive (nd'siv} a., ſchaͤdlich. verdersi@. — 

| Nash (nöck) s., (Arch) die Kerbe. ber en 

(ve. Noteb); die Ruf einer Ambruft; beyon un 

unvernänftig; (S--. 4.) the -s of a — 

amöhn!. the eringles), die Moden 35 

ocobren, Nodlagel (die beiden oberen U — 

vieredigen Segele wo das Reif ein ee 

| Earings); (arch. undg.) Det Hintere \ 





Noek 


Nock, v.a., ( Arch.) auf die Kerbe legen, einpafien. ' Noddie (ndd’d’l) s., der Kopf (im veräctl. Sinne); 


Nocked (nökt) «., (Arch.) eingeferbt. 
Nockle (nök'k')) s., der Schlägel, der hölzerne Ham ⸗ 
mer (Norfolk.). 
Nocky (nök’k&) a., (prov. vulg.) einfältig, dumm. 
Nocky-Boy (-'- boi) s., (vw/g.) der dumme Junge. 
Noctambulation (ndk täm béu lä’schün) s., das Nacht. 
wandeln. 
Noctambulist (ndk täm’ béu list) s., der Nachtwandler. 
Noetldial (nök tid’& ül) a., einen Tag umd eine Nacht 
enthaltend; the - day, der aftronomiihe Tag (24 Stunden). 
Noctiferous (nök tif’ für rüs) a., Nacht bringend. 
Noctiluca (nök til’ih kä) s., der bei Nacht leuchtende 
Körper (ehemalige Benennung des Phosphors). 
Noctllucous (nök til’ Ih kös) 4., bei Nacht leuchtend. 


Noctivagant | nök tiv’ A günt |w., nachtſchwärmend, bei 


Noctivagous |nök tiv’ ä güs Nacht umberwandernt. 


Noctivagant, s., der Nachtihtwärmer; das bei Nacht um⸗ 


herwandernde Thier. 

Noctivagation (nöktivAgä'schän) s., dad Nacht⸗ 
Ihwärmen, das Umherwandern zur Nachtzeit. 

Noctuary (nök’tschä ür re) s., das Verzeichniß naͤcht · 
licher Vorfälle, der Nachtebericht. 

Noctule (nök’tschäl) s., (Säugeth.)die Spedfledermaus. 

Nocturlabe (nök'tär läb) s., das Nocturlabium (ein 
ehem. gebr. Gradbogen zur Meſſung der Bolariternhöhe; auch 
Noctumal). 


Nocturn (nök’tärn) s., die Nachtmatte (ein Nachtgefang | 


in Klöftern). 


Nocturnal (nök tärn’ül) d., nãchtlich, was in der Nacht 
geſchieht, Naht... .; (Amph.) - lizard, v. Lizard und 


Gecko; (Ornith.) - swallow, die Nachtichwalbe, der ger 
meine Ziegenmelfer, der Nachtihatten (Caprimulgus eu- 


ro s). 
Nocturnal, 8., v. Nocturlabe. 
Nocturnous (nök tür’ nüs) @., nächtlid (n. g.). 
Noeument (nök’&ü mänt) s., (Arch.) der Schaden, 
Nocuous(nök’&hüs)a., (Arch.)ihädlidiiv. Noxious). 


Nod (nöd) v.n., mit dem Kopfe niden (ald Begrüfung | 


in Folge der Schläfrigkeit); ſchwenken, ſich neigen; durch Win- 
fen oder Kopfniden bejaben, einwilligen (in); to - at oder to 
a person, Ginem zuwinken, zuniden, Ginen durch Kopfniden 
begrüßen (Sr. on, J.C. 1. II). 

od, v.a., neigen, niden, ſchütteln (den Kopf); to - one's 
assent, durhKopfniden feine Einwilligung zu erfennen geben, 
Beifall zuniden. 

Nod, s., das Kopfniden; das Winfen oder Niden (ale 
Beiden der Bejahung); das Neigen, Niden mit dem Kopfe 
im Schlummer; to give a person a -, Einem zuniden; 
(scherzw.) he's gone to the land of -, er ift zu Bett 
(nah Bethlehem) gegangen. 

Nodated (nd / dä tid) a., (bot. Term.) gefnotet. 

Nodation (nd dä’schün) s., das Anotenmachen, das 
Anoten; das Gefnotetiein. 

Nodeock (nöd’kök) s., der Tropf, der Ginfaltöpinfel 
(Somerset). 


Nodden (ndd’d'n) a., (Arch.) gebeugt, gebogen, ge⸗ 
t 


frümmt, 

Nodder (nöd’dür) s., der Nidende, 
Shläfrige, der Schlaftrunfene. 

Nodding (ndd’ ding) ppr. d. ®. Nod, q.v.; a., (bot. 
Term.) niederhängend, gebeugt. 

Nodding, s., das welimartige Schwanken (of a plume 
of feathers, of a comfield in the wind, eines Feder⸗ 
buihes, eines Kornfeldes im Winde); v. Nod, s. 

Nodding-Squill (-'- sküil) s., (3ot.) die überbängende 
Veergwiebel, die engliſche oder niederländifhe NHracinthe 
(Seilla nutans). 

Nodding-Starwort (-'- stär hürt) s., (Bot.) die ge 
meine überhängende Aragenblume (Carpesium cernuum). 


der Winfende; der 


‚ eracked in the -, fopfconfus, im Oberftübchen nicht richtig; 

| this won’t enter into your -, das geht über deinen Hori- 

' zont, dad verſtehſt du nicht. 

| Noddie, v.n., mit dem Kopfe wadeln. 

Moddy (ndd’ dd) s., der Tropf, der Einfaltspinfel, daher 

| to play the -, ſich naͤrriſch ftellen; ( Arch.) ein Kartenſpiel 

| (dem Cribbage, g. v., etwas ähnlich, daher) knave -, der 

Zrumpfbube; (Ornith.) die dumme Seeſchwalbe, der ſchwarze 

Noddi (Sterna stolida); eine Art niedriges Fuhrwerk in und 

‚ um Dublin. 

Noddy-Headed (-'- höd did) 4., betrunten (Ox- 

| fordsh.). 

| Noddy-Pate | -’- pät | s., (arch. vulg.) der Dumm: 
Noddy-Poll | -’- pöl | bart, der Tropf, der Ginfalte- 

piniel. 

Node (nöd) s., der Knoten; (chir. Term.) der Anoten, 
eine barte Geſchwulſt an den Gelenken und Flechſen, das Ueber- 
‚ bein; (astr. Term.) der Knoten (meift. pl., die Durdyjnittd- 
| punfte); (dram. Poes.) die Berwwidelung (v. Intrigue). 
Nodock (nöd’dök) s., (Arch.) der Hinterkopf, 
Modose (nd dös’) @., notig, voll Sineten; (bot. T’erm.) 
\ Inotig; (bildl.) verfnotet, verwidelt, ihwierig; (chir. Term.) 
- bandage, die Sonnenbinde, Anotenbinde, Sternihlinge, 
fchiefe, zweiföpfige Halfter, fonnenförmige oder Enotenförmige 
Si 








inde, 
Nodosity (nd dös’ sd t&) s., dad Anotige, dad Anorrige; 
(bildl.) das Verwidelte, das Schwierige. 
Nodous Ind’ dũs Nod 
ed, nd dö’ ne [0 en 
Nodular (nöd’jü lür) @., zu einem Anoten gehörig, aus 
Anoten beftehend, fnotenartig; (min. T’erm.) - iron-ore, 
\ Anoteneifenerz (eine Barietät des lieſelſauren Eifenorpduls). 
Nodule (nöd’jäl) s., das Anöthen, das Klümpchen; 
(geol. Term.) die Niere (ein runder Erzflumpen). 
'  Noduled (ndd’jüld) a., Anöthen oder Nieren habend. 
Noel (nö il) s. p., Natalid; v. Nowel. 
Neetie (nd &t’ik) @., geiftig, intellectuell. 
Nog (nög) s., (abbr. von Noggin) der fleine Arug, das 
| Krüglein; (Arch.) ftarfes Bier; der Schüttelfteden, der Aus- 
ftoßer aus dem Mübhlentrichter; (S.-A.)ein höl zerner Nagel am 
Fuß der Geitenftügen oder Scheren, (vuw/g.) Steelihoren; 
(min. Term.) -s, Kappen zur Berzimmerung der Firften 
(Derbysh.); -s, Hanf (Salop.); das Schenkelbein 
(Forksh.); v. Timber-Bricks (North.). 
Nog, v. a., ($.-.A.) die Füße der Geitenftügen annageln. 
Nogged (nögd) a., von ftarfem Gliederbau. 
Noggen (nög’g'n) «., hänfen (West.), (arch. bildl.) 
| plump, raub, grob. 
| Noggerhead (nög' gür hdd) s., der Dummfopf 
1 (Dorset.). 
Noggin (nög'gin) s., der Meine (hölgerne) Krug, die 
Heine Kanne; die Gelte, der hölzerne Schöpfer (Chesh.). 
| Nogging (ndg’ ging) s., die Riegelmauer, das Mauer- 
| werk zwiſchen den Niegeln und Ständern einer Riegelwant, 
das mit Niegeln verbundene Ständerwerf. 
Noggle (nög’g'l) v. a., lintiſch, ungeihidt geben, beim 
Gehen wadeln (North.). 
| Noggler (nög’ glär) s., der Stümper, der Bfufcher, der 
Sudler (North.). 
Noggs (nögz) s., der Schaft einer Senfe (Chesh.). 
Nogey (nög’g&) a., benebelt, berauicht (North.). 
38 (-'gb) s., (vulg.) eine unausführbare Sad, 
| eine Unmöglichkeit; it's - -! es gebt nicht! 
Nolance (noi’ üns) s., (Arch.) ». Annoyance. 
| Nole (noi) s. u. v., (Arch.) v. Annoy. 
Xoler (noi’ür) &., (Arch.) v. Annoyer. 
Noiful (noi’ fül) a., v. Noious. 
N Neils (noilz) s. pl., der Kammling, die im Kamme 
| hängenbleibende Wolle (East.). 














Noint (noint) v. a., ( Arch.) f. Anoint, g.v.; (vulg. | 


prov.) tüdtig durdiprügeln. 
Nolens(noi’äs)a.,( Arch.) läftig, beſchwerlich, ſchaͤdlich. 

Noise (noiz) s., der Lärm, das Geräufch, das Getöle; das 
Eummen, dad Brummen; das Naufhen; das Brüllen; das 
Schnarren; dad Rollen; der Schall düberh.), jede Art von 
Zen; (bildl.) der laute Zanf, der Streit; das Geſchrei, das 
Aufheben, daher to make a - about a thing, viel Auf: 
beben® wegen einer Sache mahen; he will make a - in 
the world, die Welt wird viel von ihm ſprechen, er wird ſich 
berühmt machen; dat laute Grrüdht, dahet Sh. the - goes, 
ed heißt, dad Gerücht fagt, Tr. Cr. 1.1.; ( Arch.) das Ton» 
fpiel, das Goncert; ( Arch.) die Mufifbande; - in the car, 
dad Saufen und Braufen in den Obren; - of feet, dad Ge. 
tranıpel; to make (mug. kick up) a -, Lärm machen; 
m. to make a - at a person, Qinen ausſchelten. 

olse, v.n., lärmen, Beräufch machen, freien, toben, tofen. 

Noise, v. @., ausfchreien, ausſprengen (abroad od. about), 
Sa. H. VIII. 1. IL, T. A. 4. IL; S%. to - it, lärmen, A.C. ı 
3. VL; durch Larm flören, verwirren (Dryden, n. r.); 
(Arch.) mit Mufit begleiten. 

Noised, pp. d. ®. Noise, g. v. 

Noiseful (noiz'fäl) s., geräufdjvoll, lärmend. 

Nolseless (noiz’ lüs) «., geräufchlos, ftill, Sh.A.W. 5.IIl. 

Nolselessiy, adv., v. Noiseless. 

Nolselessness (noiz’läs näs) s., der geräuichloje Zu · 
Rand, die Gerauſchloſigkeit. 

Nolse-Maker (-"mä kür) s., der Larmer, der Schreier. 

Nolsily (noiz’ &14)adv., lärmend, geraͤuſchvoll, fchreiend, | 
mit Geraͤuſch. 

Noisiness (noiz’ & näs) s., der Lärm, das Geräuſch, das 
Getöfe; das Geſchrei. 

Neising (noiz’Ing) ppr. d. B. Noise, q. v. 

j Neisings, s. pl., (Arch.) Zärmen, Getöfe. 

Noisome (noi’süm) a., ſchadlich (bef. der Gefundheit), 
ungejund; verderblich; efelbaft, widrig (to the smell or 
other senses, dem Geruchsſinne oder fonitigen Sinnen), 
ftinfend, SA. M. N. 5.1 

Nolsomely, ado., v. Noisome. 

Nolsomeness (noi’ säm näs) s., die Schaͤdlichkeit, Die 
nachtheilige, verderbliche Beſchaffenheit; die Efelhaftigkeit, die 
Widrigkeit; der widrige Geftank. 

Noisy (noi’z6) a., lärmend, Geraͤuſch machend, laut tönent, 
ſchallend; a - crowd, eine lärmende Menge; a - fellow, 
ein Schreier; ein Kraleeler; - town, die geraͤuſchvolle Stadt. 

Nokes (nöks) s., (uwlg.) der Tropf, der Ginfaltäpinfel. 

Nol (nöl) s.p., abbr. von Oliver, Dlivier; old -, Spig- 

name Oliver Grommell’s, 
Nole (nöl) s., ( Arch.) der Kopf; (Aildl.) der Tropf. 
der Ginfaltspinfel (v. Noll). 

Nolens-Volens (nö’länz vö’ldnz) adv., (dat.) wollend 
oder nicht wollend, ex mag wollen oder nicht. 

Noli-Me-Tangereinö' lö mätän’ jürre)s.,(bot. Term.) 
das wilde oder gemeine Springfraut (Impatiens noli tan- 
gere); der Gfeldapfel, der Dalfamapfel, der gemeine Spring- 
fürbis (Momordica elaterium);(chir.Term.)berSautfrebs, 

Nelitlon (nö lisch'ün) s., (Arch.) das Nictwollen. | 
Noll (nöl) s.,(-Arch.) v.Noddle; (cund) die Berüde; 


v. Nol. 
Nomad nd’ mäd a., nomadiſch, berumzichend, 
Nomadie | nö mäd’ik | berummandernd. 


Nomads Inö’'mädz Is. pl., die Nomaden, die Hirten 
Nomades | nöm’ä dez ein Wandervoͤlker. 
Nomadlae (nöm’ & diz) v. n., nomabifiren, nach Art der 
Pirtenvölfer berummandern, berumgieben. 
Nomadizing, ppr. d. B. Nomadize, g.v. 
Nomancy (nd’ m'n 56) s.. die Nomantie, die Namen 
wahrfagerei, die Prophezeiung aus Namenbuchſtaben. 
No-Man's-Land (nö’ mänz länd) s., (8.-,A.) ber Theil 
ded Verdeds zwiſchen dem Ölodengalgen und dem auf dem | 


| zur Wabl, to be in - for.. 


Nomothetie 








Dede befindlichen Boote; v. Debateable-land, unter Do- 


bateable. 

Nomarch (nd'märk) s., der Nomarch ($err über eine 
Landſchaft in dem alten Aegupten). 

Nombles (nöm’b’lz) s. pl., (Jgdspr.) dat Geſcheide 
Gedaͤrm eines Hiriches. 

Nembril (nöm’ brül) s., (hrid. Term.) der Nabel, der 
Mittelpunkt eines Schildee. 

Nombseull, s., ( Arch.) v. Numscull. 

Neme (ndm) s., die Provinz, der Bezirk, die Landiaft, 
die Statthalterſchaft in Aegypten; (gr. Mus.) der Nomos, 
der zu Ühren Apollo's mit beftimmter Harmonie und Talte 


componitte Geſang; (Alg.)das Glied, der Theil; (chir.Term.) 


die Noma, ein um ſich freſſendes Geſchwür, ein Waſſerltebe 
Nome, (Arch.) imp. u. pp. d. B. Nim, g. v. 

Nomenelator (nd ındn klä’tär) s., der Namennenner, 
der Namenanzeiger; der Namenkundige, der Namenfenner. 

Nomenelatress (nd mön klä’träs) s., die Namenkundige, 
Namenfennerin. 

Nomenclatural (nd män klä'tschür rül) a., zu eine 
Nomenklatur, einemRamenverzeichnißgebörig, bemielben gemäß. 

Nomenclafture (nd mön klä’ tschär) s., Die Nomen: 
clatur, dad Namenverzeihniß, das Namenbuch; Die Benennung 
der Dinge nach wiſſenſchafilichen Grundfäpen, die Technologie 
in den Künften und Wiſſenſchaften. 

Nomlal ind’ md ül) s., (Mathem.) ein eingiged Glied. 

Nominal (nöm’& nül) @., nur den Namen babend, Titu- 
lat... ; angeblich, namentlich, nominell, Nominal. . - (sum, 
value, Nominalfumme, Nominalwerit); zu Namen gebäng. 


aus Namen beitebend, Namen... 


Nominalism (ndm’&nällzm) s., der Nominaliimut, 
die Lehte der Nominaliften. T 
Nominalize (nom' 4nà Ue) v. a., (Arch) in aa 
Hauptwort verwandeln (s. M). 
Nominally (ndm’ & näl I4) adu., dem Namen nad, mil 
Namen, namentlich. 


Nominals | nöm’ &nülz s. pl... Rominaliien, 
Nominalists nöm’ &nä lists { Namengläubigelgemilt 


Scholaſtiker des Mittelalters, melde behaupteten, die alze 
meinen Begriffe der Dinge feien bloß Wörter und Kamm, 
den Nealiften entgegengeiept). 

Nominate (nsm’& nät) v. a., nennen; benennen, benamen, 
betiteln; beitellen, berufen, ernennen (zu irgend einem Bimte); 
Einen zur Wahl vorfhlagen. j 

Nominated (ndm' & nd tid) pp. d. ®. Nominate, gr 

Nominately (ndm’d nöt 16) adr., namentlich. anged · 
lich, beſonders. ne 

Nominatin r.d. ®. Nominate, q. v. 

se — &nd’schän) s., die Nennung: dad 
Benennen, die Benennung; die Ernennung (to un oflice, 


zu einem Amte); dad Ernennungetecht, dad Vorgtſchlagenſeu 


., ala Candidat —I 
fein zu. ..; 5%. Die Feſtſtellung des Wahltaged, pr . . 
Nominative (ndm’& n& tv; Umgspr. nd’ n A 
benennend; (Gr.) the - case, der Rennfall, der er " 
Nominative, s., ((r.) der Nominativ, der Menaf a 
Nominater (ndm’& nA tär) s., der Grnenntr. — 
Nominee (ndm & nd’) a., der zu einer Stelle Eu ur 
(Rehtaspr.) die Verion, an bie ein Gut —— 
(zuw. auch Surrenderee, 9. v.); die Petſon, a 
Leben eine jährliche Leibrente haftet, der pe — 
NXomocanon (nö'md kän um) ⸗., der Nomolanen. 
Staats ⸗ und Kirchengefepfammlung- 8 
Nomographer (nd mög’grä a s., der Nomogtah 
der Befegaufzeichner, der Gejeplammler. 
Nemcpranky (nd mög’gräfid) s., die 2... 
die Geiepihreibung, die schriftliche G@efepgebung; 
bandlung über @efepe. 2 
Nomothetle nd md thär’ ik la. ——⸗ 
Nomothetical | n6 ınd thät’ & wi (@efepg 


Non 

Non (nön) adv., (in Iufammenjepung ale Borjepfilbe) 
nicht, un... 

Non-Ability (- & bil’ & te) s., die Unfähigkeit, das 
Unvermögen; (Achtsspr.) die Ginwendung wegen gefeglicher 
Unfähigkeit eines Klägers, 

Non-Acceding (- äk si’ ding) a., nicht beitretend, nicht 
einwilligend. 

Non-Acceplance (- ik sdp' tüns) ., der Nihtempfang; 
(Halsspr.) die Nichtannahme, for -, wegen Mangel an 
Annahme. 

Non-Acquainfance (- äk küdn’täns) s., die Nicht ⸗ 
befanntjchaft, die Unbefanntichaft. 

Non-Act (-" äkt) s., die unterlaffene Handlung. 

Non-Admission (- ädmisch’än) s., die Nichtzulaffung. 

Nonage (nön’idj) s., die Unmündigkeit, die Minder« 
jährigfeit, Sy. in his -, ale unmündig, R. III. 2. II, 

Nonaged (nön’ idjd) «., minderjährig. 

Nonagesimal (nön A jäs'sem'l) der (die, das) 
neungigfte; 5., der meunzigite Grad der Ecliptik. 

Nonagen (nön’& gün) s., das Neunet. 

Non-Appearance (- äppär’rüns) s., das Nichterfcheinen 
(def. vor Bericht), das Ausbleiben. 

Non-Appeintment (- äp point’ mänt) s., die Nicht: 
ernennung. 

Non-Arrival (- är rl’ vI) s., das Ausbleiben, 
eintrefien. 

Non-Attendance 
die Abweſenheit. 

Non-Attentlon (- ät tän’ 
feit, die Unachtſamkeit. 

Non-Azotized (- 
ftidluftig. 

Non-Bituminous (- bi ti 
enthaltend, nicht erdharzig. 

Nonce (nöns) s., (arch. Umgspr.) die Abficht, der 
Swed; Sh. for the -, für dies Mal, für den Fall, 


dad Nichte 
(- ättön’düns) s., das Ausbleiben, 
schün) s., die Unaufmerfjam- 
üz'ötizd) a., (chem. Term.) nicht 
mô nũs) a., fein Gröharz 


für die Gelegenheit, H. IV.T. 1. IL, H,VL. 1.2, II, | 
H.4. vu 


Nonchalance (nöng’ schä längs) s., (frz.) die Na 
liffgkeit, Gahrläffigkeit, die Gleichyültigfeit. 

Nonchalant {nöng’ schä lüng) «., (frz) nachläſſig, 
gleihgültig, rüdjihtelos. 

Non-Clalm (-" eläm) 
zu rechter Zeit. 

Non-Cohesion (- köhd zhün) s., der Mangel an Zu 
ſammenhang. 

Non-Com (-"köm) a. (abbr, jür Non compos mentis) 
naͤrriſch, nicht bei Sinnen. 

‚Non-Commissioned (- küm misch’ Änd) «., nicht un: 
mittelbar von dem Könige (der Königin) angeftellt; - - of- 
ficers, Unterofficiere, Subalterne. 

Non-Committal (- küm mitt) s., Giner, 
nicht vergiebt, combromittirt (Am.). 

Non-Communion (- küm möün’yün) s., die Nicht: 
gemeinfhaft, der Nichtwerfehr. 

‚Non-Compliance (- käm pll’üns) s., die Unwillfährig: 
feit; die Nichteinwilligung, die Weigerung; die Nichterfüllung. 

Non-Complying (- kämn pll’ing) «., unwillfährig; ſich 
weigernd nicht erfüllend. 

Non-Compos - köm’pös a., (lat.) 

Non-Compos-Mentis | - köm’pös — nicht bei 
gefunden Berftande; 5., (Aehtsspr.) Giner, der Geiftes. 
ſchwaͤche wegen feinen Vertrag fchliegen kann. 

Non-Con, s., v. Non-Conformist. 

Non-Condensing (- kün dän’ sing) «., (Mech.) nicht 
condenfirend, ohne Gondenfation; - - engine, die Hoddrud- 
maſchine ohne Gondenjation. 

Non-Condueliug (- kün dük’ ting) a., nicht Teitend; 

8.) - - bodies, v. Non-Conductors. 
-Conduction (- kündük’schän) s., dad Nichtleiten. 


8., (Hichtsspr.) der Nichtanſpruch 


der ſich 
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'  Non-Conductors (nön kündük' türz) s. pl., (Phys.) die 
ı nicht leitenden Körper, Nichtleiter, 

Non-Conforming (- kän förm! ing) a., von der angli- 
laniſchen Kirche abweichend, nicht dazu gehörig. 

Non-Conformist (- kün förm’Ist) s., (Ärchg.) der 
Nonconformift, der Diffenter, der Diffident; der Unwillfährige, 
der Theilnahmloſe (m. 9.). 

Non-Conforiuliy (- künförm’ td) 5., die Abweichung, 
die Nichtübereinjtimmung, der Mangel an Ucbereinitimmung, 
die Ungleihförmigkeit; die Abweichung von der anglifan, Kirche, 

Non-Contact (- kön’ täkt) s., die Nihtberührung. 

Non-Contaglous (- kän td’ jüs) @., nicht anjtedend. 

Non-Contaglousness (- küntä’ Jüs nüs) s., das Nicht 
anftedende. 

Non-Contemporaneous (- kön täm pörä'ndüs) «., 
nicht gleichzeitig. 

Non-Content (-' küntänt) s., der gegen einen dem 
Parlamente gemachten Vorſchlag Stimmende. 

Noncupative, «., (incorr.) v. Nuncupative. 

Non-Delivery (- d&liv’ värre) s., dieNichtaudlieferung, 
die Nichtabgabe, 

Non-Deserlpt (- dd skript') a., noch unbeſchrieben; 
8., dad noch Unbeichriebene, z. B. Pflanzen, Thiere x. 

Non-Development (- ds väl’üp mänt) s., die Nicht⸗ 
entwidelung, die fehlerhafte Gntwidelung. 

Non-Discovery (- diskäv'värre) s., die Nichtentdedung, 
das Nichtentdedtjein. 

None (nän) a., fein, feine, Feines, feiner, nicht Einer; 
- ofthem, feiner von ihnen; there's - but knows, ein 
Jeder weiß; its - of ours, es gehört und (unfer) nicht; it's 
- of your business, ed geht Sie nichts an; it's - of the 
best, «3 it feines von den beiten; ( Arch., bef. dibl.) I. No, 
thou shalt have - assurance of thy life, du ſollſt deines 
Lebens nicht füher fein (Deut. 28. LXVL), jo wie aud ft. 
Nothing, Israel would - of me, Jeraei will mein nicht 
(Ps. 81. XL); oft in Bezug auf ein borangegangenes Haupts 
wert, in einer Pluralbedeutung, 5. B. terms of peace were 
- vouchsafed, Sriedensbedingungen wurden feine gewährt 
(Milton). 

None (nön) s., (in den Möjtern) die neunte Tageöftunde 
(3 Uhr Nachmittags); der Gefang zu diefer Stunde. 

Non-Effectiveness(-öffäk'tivnäs)s.,diellnwirffanfeit. 

Non-Elastie (- &1äs’ tik) @., nicht elaſtiſch. 

Non-Blect (- &1ökt') s., (7'heol.) der Nichtaus erwaͤhlte. 

Nou-Election (- &1ök’schün) s., die Nichtermählung, 
das Durcjallen bei einer Wahl (Am.). 

Non-Eleetric (- &1ök’trik) 4., nicht eleltriſch; s., der 
nicht eleftrijche Körper. 

Non-Emphatic |- ämfät’tik |w., nicht emphatiſch. 

Non-Emphatical | - m fat'to k'lnicht nachdrüdlic. 

Non-Entlty (- än’tö td) s., das Nichtfein, Nichtdafein, 
Nihtvorhandenfein; das Nichts, das nicht eriftirende Ding, 
das Unding, das Nonens. 

Non-Entry (- änt’r&) s., die Nichtangabe beim Zoll. 

Non-Episcopal (- öpis’kö pl) a., nicht bircöflich. 

Non-Episcopallan (- & pls kö pä’l& ün) s., der Nicht- 
biihöfliche. 

Nones (nönz) s. pl., (altröm. Kal.) die Nonen (der 
te Tag in allen Monaten, aufer im März, Mai, Juli und 
October, wo es der Tte ift); v. None (nön). 

None-So-Preity (nün sd prät'ts) s.,(Bot.)das Jehovah · 
blümchen (bei. Kast., auch London-Pride, Saxifrage; 
Saxifraga punctata); die Benennung einer vorzüglich jchö- 
nen Art jeidenen Bandes, 

None-Sparing (-’ spär ring) a., feinen ſchonend, SA. 
A. W. 3. ii. 

Non-Essentlals (ndön ös sän’schülz) s. pl., un« oder 

erwejentliche Dinge. 

—— * “Church (-&stäb Nseht tschärtsch’) 
$., die Kirche der Nonconformijten. 
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1170 Nonesuch 


Nonesuch (nön’ sütsch) s., das unvergleichliche außer · 
ordentliche Ding, etwas, was feines Gleichen ſucht; 
der Nonpareilapfet; (Bot) der Hopfenſchnedenllee, der Stein: 
£lee, der Eleine Hopfenklee (auch Black-Medick; Madicago 
lupulina); black -, Klecfamen (Norfolk); Bristol -, die 
chalcedoniſche Lychnis, die brennende Liebe, die Jeruſalems 
blume, das Feruſalemetreuz (Lychnis chalcedonica); white 
-, Nodengrasjamen (Norfolk.). 

Non-Erecution (- &k s% köh’schün) s., die Nicht 
ausführung, die Nihtvollziebung, die Nichterfüllung. 

Non-Existence (- &gz Is'tüns) s., das Nictfein, Nicht, 
daſein, Nichteriftiven; das micht eriftirende Ding, das Nichts, 
das Nonens. 

Non-Expansive (- &ks spän’siv) 4., nicht erbanjiv 
oder ausdehnend; - - steam engine, is Dampfmafihine 
ohne Ervanjion. 

Non-Exportation (- äks por t’ schän) s., die Nidt- 
ausfuhr von Waaren; das Verbot der Waarenausfuhr. 

Non-Extensile (- &ks tön’ sül) a., nicht auädehnbar. 

Non-Fatallty (- fAtäl’ & t&) s., die Unſchaͤdlichleit. 

Non-Feasance (- fl’ züns) 6. 
widrige Unterlaflung. 

Non-Figured (-"fig gürd) a.., (mus.Term.) unbizifiert. 

Non-Fulfilment (- fül fil’ münt) s., die Nihterfüllung 
{of an engagement, einer Berpflitung). 

Non-Givers (nön’ giv ürz) s. pl., die Almofenveriweir 

erer (bef. Manchester). 

Nonillion (nd nil’ yün) s., die Nonillion, 
neun Millionen Millionen. 

Non-Importation (- im pör tä’ schün) s., 
einfuhr von Wasren; das Verbot der Einfuhr. 

Non-Ineident ( - In’ ss dünt) a., nicht anbelangend, 


nicht gehöri 








Non Indebtedness (- In dät’ tidnäs) s., das Nichte | 


verſchuldeiſein. 


Nonino (nön’ &nd) s., (Arch) ein Refrain zu land⸗ \ 


lichen Balladen und Siebeiliedern (bei SA. Nonny, 


v.). 
> RR ABER (- in’ tür körs) s., die Aufhebung 
des Verkehrs; - - act oder bill, eine im Congreß 1809 
unter Bräfident Jefſerſon erlaflene Acte zur Aufhebung des 
Handeld mit fremden Ländern (auch Embargo-Aect). 
Non - Intrustenists (- In trü’ zhün Ists) s. pl., die 


Nicdteindränger (cine ſchottiſche Kirchenpartei, welche jeden 


Gingriff der Staatabehörde in Kirhenangelegenbeiten zu · 
rũcweiſt ). 

Nonlus (nd' nd üs) *.. (Hathem.) der Nonius, der 
Gradtbeiler, der Meintheiler (ein Werkzeug, um die Grade 
des Bogens in ſeht Kleine Theile zu theilen. Grfinder Peter 
Bernier, 1631). 

Non-Jolnder (- join’ dür) s., (Rchtsspr.) die Nichte 
vereinigung. 

Non-Jurlag (- jür ring) «., eidverweigernd; 
Gesch.) the - - party, die jalobiniſche Partei, welche den 
nach der Vertreibung Jatob IL zur Herrſchaft gelangenden Hör 
nigen den Untertbaneneid verweigerte, daher antihannoveriſch. 

Non-Juror (- jür' rür) s., der Eidverweigtrer; (engl. 
Gesch.) ein Anhänger der unter Non-Juring beſchriebenen 
Partei; der heimliche Katholik. 

Non-Liabillty (- N Abi 818) s. dieNichtverbindlichleit. 

Non-Liquet (- IV küdt) (lat.) es erhellt nicht, es iſt 
nicht Mar (der Spruch einer Jung, wenn die Rechtsſache nicht 
far if). 

Non-Manufacturing (- nän ü fük’ tschür ring) @., 
feine Fabrik treibend (states, Staaten). 

Non-Member (-' möm bür) s., das Nit- Mitglied. 

Non-Membership (- m&m’ bür schip) s., der Buftand, 
da Gner ein Nicht · Mitglied it. 


Non-Metallie (- m&täl ik) a., nicht aus Metall 


beitehend. 


(Rehtsspr.) die pflicht 
) 
| (Hälsspr.) for - -, wegen 


die Zahl von | 


die Nichte | 


(engl. | 


Non-Resident 


Non-Military (non mil’ & tür 78) a., nicht mifitäriit. 
(Pom.) | unmilitäãtiſch. 


Non-Naturals (- nät’tschürrälz) s. pl., {med.Term.) 
die unnatürliden Dinge. 

Nonnock (nön’ nük) p. nm., die Zeit pertändeln, ver 
geuden (Kust.). 

Nonnocks, s. pl., Brillen, Saunen (Eust.). 

Nonny (nön’ ne) s., (‚Areh.) der Geliebte, die veb · 
idaft; d. Nonino, Sh. M.N.2. M. K.L.3.W. 

Non-Obedlenee (- 5 bi d&üns) s., die Ungehorfam: 
keit: der Mangel an Gehorſam. 

Non-Obsersance (- 5b zür’ vüns) s., t. 
pliauee. 

Non-Obstante (- db stän’ td) adv., (lat) des unge 
achtet; s., das befondere Vorrecht. 

Nonpareil (nön’ pAräl) a. unvetgleichlich. 

Xonparell, x., dad Nonpareil, die Unvergleichlihteit, dat 
Muiter (of beauty, der Schönheit, Sh. TN.1.V.); (Pom. 
u. Bot.) v. Nonesuch; eine Art Rand (v. None so pretty); 
die beite Sorte Federfpulen; eine Art farbiger, Heiner Jude 
fürner, (Typ) die Nonpareilichriſt. eine Art Berkicrift. 

Non -Payment (- p&’münt) s., Die Niotzahlung. 
Mangel an Zahlung. 

Non Performance (- pür form' üns) s., die Kit: 
erfüllung, Nichtvollziehung. 

Nonplus (nön’ plüs) s., die unüberwindlige Schteierin 
feit, die Berlegenheit, die Klemme; to bo at a =, nicht maikt 
fünnen, nicht? mehr zu antworten wiſſen, in der Klemme |eM. 
verblüfft, verbugt fein, am Berge ftehen; to put a person 
to a -, Ginen in die Enge treiben, ibn in Verlegenbeit jcfen 
ihm das Maul ftopfen, verblüften. 

Nonplus, x. @., Einen in die Enge reiben, irre mather. 
ı ibm das Maul ftopfen. 

Nonplussed, pp. d. B. Nonplus, 4-?- 
Non-Paetic (- pd &r tik) a., unpoetiſch. 
Non-Ponderosity (- pon dür rös' se) a. 
an Schwere, die Leichtigkeit, die Leichtheil. 
Non-Ponderous (- pön’ dür rüs) @., 
| habend, leicht. 

Non-Productlon (- prö dük’schün) 5-, 
duciren; die Nichtaufweifung. 
' _Non-Professlonal (- pro füsch! äin ül) a., nitt PR 
' feffiomell, feinen Bezug auf einen befonderen Beruf baten. 
I Ton-Profieleney (-" prö fisch’ ün se) 5% das Rich 

ortüchreiten, Nichtzunebmen. wu 
' Ko Profiient (- prö fisch’ ünt) a, Dt Mieter 
fhreitende, Einer, der in feinem Stubium, feinem Fate X 
feinen Fortſchritt macht. . 

Non-Pros (-' pröz) s., (Hehtsspr- ahbr. von = 
. prosequi oder von Prosequitur) det Kläger wirt J 

Klage vor Gericht führen, and ald v., nicht flogen, 
| Mage führen. 
Non-Publieatlon (- 


Non-Com- 





der Manz 
wenig Gewiht 


das Nichtpto · 


pũb 1& ka’ schän) s., DE EN 


veröffentfihung; = = ungedrudte Sriften. . 
Non-Regardance (- rd gärd'üns) &. die Nichtachtunz 


$n.T.N.5.1 — 
Non-Rendition (- rön disch’ än) s., Me * 
(of a debt, of n service, einer Schuld, eined ee 
Non-Resemblance (- rt zim! blüns) 5, die 
lichkeit, die Ungleihbeit. j 
Non-Residenre (- rdz’& düns) 8., bie En 
| (def. eines Beiftlihen) an dem amtlichen — 
wohnen (eined Geiſtlichen) in feinem Sprengt en, inet 
meinde; die Nichtantorjenheit der Pegäterten (br. 
Gutäberren) in dem Sande, wo ihre Güter hiegen. 
Non-Resident (- räz’& dünt) #., D . 
Wohnorte anmejend? Beamte (bef. Geiſtliche. we de ve 
‘ Gemeinden entfernt wohnen). zu 
— * a., von dem amtlichen. vficigenatt 
Wohnorte abweſend (v. Non-Residence). 








__Non-Besistance __Northerliness 121 
Non-Resistance (non r& zis’ tüns) s., der Nichtwider | Noonshun, s., (Arch.) v. Luncheon. 
ſtaud. der blinde, paſſive Gehorſam. Noonstead (nün’stöd) s., (Arch) der Stand der 
Non-Resistant (- rd zis’ tünt) a., blind, pajfiv gehor- | . Sonne am Mittage. 
ſam. ohne Widerftand, unbedingt, unterwürfig. doontlde (ndn’ td) 8., die Mittagszeit, der Mittay. 


Nou-Sane (- sin’) «., geiſteeſchwach, ſchwachſinnigz | Noontide, z., mittägig; (Arch.) Sh. the - prick, der 
person of - - memory, cine Berfon mit unvollfommenen | Mittagspunft an der Sonnenubr, H. VI. III. 1. W. 
Verſtandeskraͤften. Nouse (nuz) s., die Schlinge, die Schleife; (bildl.) der 

Nensense (nAn’ süns) s.. der Unfian, dummes Zeug, | Fallftrid; (scherzw.) the - of matrimony, das Eheband 
ſades Geihwäip; Poſſen, Dummheiten; (vulg.) give me | torunone's self into a -, in die Falle gehen, ſich fangen laffen, 
Done of your -! verjhene mich mit allen Ungebührlichfeiten! Noose, v. «., in einer Schlinge fangen; in eine Schlinge 
I shall stand none of your -! id) werbe mir eure Dumm- | fchnüren; in eine Schleife binten; (bildl.) verfiriden. 
beiten leinesweges gefallen laſſen! int, dummes Zeug! Noosed (nüzd) pp. d. ®. Noose, 7. v. (cant) ver 








Peſſen! Unjinn! heitathet; gehängt. 
Nonsensical (nön sän’ sd ki) a., unfinnig, finnlod, | Noozle (nü’z'l) v. n., v. Nestle (Somerset). 
ungereimt, abgeihmadt, albern, läppiſch. Nop (nöp) s., (vulg. prov.) ein Schlag auf den Kopf 
Nonsensiealities (nön sän s6 kält & tiz) *. pl., oder auf Die Hand, 

(vulg.scherzw.) dummes Zeug, Beffen. Nopal (nd’p' s., (Bot.} die merilaniihe Benennung 
Nonsensieally, zdr., v. Nonsensical. | der indianifhen Feige (auch Indian-Fig, Prickly - Pear; 
Nonsensicalness (ndn sän’s& k'l nüs) s., der Unfinn, | Caetus opuntia, Opuntia Alcus indica). 

de Ungereimtheit, Abgefchmadtheit, Sinnloſigkeit, Albern⸗ Nope (nöp) s., (prov. Ornith.) der Dompfaff (v. 
beit, Thorheit, Bullfinch). 
Non-Senslilve (- sän’ sd tiv) «r., unempfindlich ; &., . Noper (nö pär) s., ein Reden, mit weldiem die Koblen 
der, die, das Unempfindliche, ! beim Einladen in der Grube zufammengebracht werden 
Non-Solutlon (- sö Iü’ schün) s., die Richt(auf)löfung | (Derbysh.). 
(of a question, einer Frage), die Nichterflärung (of a dif- | Nor (nör) ConJ., noch (zur Bezeichnung einer Berneinung 
Geult passage, einer ſchweren Stelle). ' und meiftend mit verangehendem neither oder not, neither 
Non-Solsency (- söl' vün sd) £., Die Jablungsunfähig- | you - I, weder Sie noch ich; aud) nicht, - Teither, id; auch 
feit, die Injolvenz. | nicht; zumeilen (bef. in der Poeſich vertritt es die Stelle des 


Non-Solsent (- söl’vünt) «., zahlungsunfähig, infolvent. |neither, z. B. I - love myself - thee, ich liebe weder 

Non-Solrent, s., der Zahlungsunfähige, der Infelvente. | mich felbit, noch dich. 

Non-Sparing, a., ». None-Sparing. Noratlon (nd rä’ schün) s., (vulg. pruw.) das Ge⸗ 

Non-Such, s., v. None-Such. rüdıt; das Aufheben. 

Nousult (nön’ süt) s., (Achtsspr.) die Aufbebung, | Norbertin (nör’ bürtIn)s. p., (Krchg.) derNorbertiner, 
Jutũclweiſung einer Klage, das Nichterſcheinen des vor Bericht | der Prämonſtratenſer (eine Yrt Moͤnche, deren Orden der beit. 
geladenen Mägers, in Folge deifen alle weiteren Schritte auf | Norbert 1120 ftiftete). 
grboben werden und diefem der Brocch verloren geht. | Norfolk (nör'fük) s. p., (die Grafihaft) Notfolk (in 

Nonsult, v. ., den Aliger wegen Nihteribeinung zur ; Gnylant); (camt) - capon, der geräucherte Haring; (geol. 
Siſtirung einer Alage verurtheilen, ihn zum Fallenlaſſen feines | Term.) - crag, die engl. Tertiarfermatien, zu den älteren 





Vroceſſes beivegen, | Pliocenen gehörig, (Bot.) - island pine, die Andentanne 
Nonsuit, a., (ft. Nonsuited) mit ſeiner lage abgewitſen. (Altingia excelsa); (Ornith.) - plover, der Didfuß, der 
Nonsulted, pp-d. B. Nonsuit, q. v. | Zriel, der Steinwaͤlzer (eine Art Regenpfeifer, Charadrius 
Nouterm (nön’ tärm) x., (lichtsspr.) die @erihtäferien. ; oedienemus). 

Nontronite (nön’ tr& nit) s., (Min.) derNontronit, das Norland (nör’lünd) «., (prov.) nordiih, aue dem 

Giienfilifat. | Morden. 

Non-Usance (- A’ züns) s., die Nichtbenußung. Normal (nör' m’) a.. normal, vorſchrifte maͤßig, regel⸗ 


Non-User (- du’ zür) s., (Hehtsspr.) die Nichterfüllung | recht; (Geom.) ſenkrecht, perpendifulär, daber the - line, die 

der Amtäpflichten, die Amtspflichtverlepung; der Nichtgebrauch. Perpendikulärlinie; die Anfangsgründe, die Elemente Ichrend; 
Noodle (mi’ A) s., (prov. vudg.) der Dummfopf, der | - schools, Normalihulen, Muſterſchulen. 
Tropf, der Einfaltspiniel; stiff-nocked noodleism, Norman (nör' m'n) «.. normaͤnniſch. 

eigenfinnige Dummheit. | Norman, s. p., der Norweger; der Normann (Bewohner 

Nook (uiik) s., der Naden; die (einfpringende) Gde, der | der Normandie); s., (S.-.A.) der Kapenkopf (Sattenfopp, ein 

Binfel; a - of land, eine Sandenge, (vulg.) irgend ein | Furzer vierefiget Anüppel, der in eines der Breltſpillgatten 

Stüden Landes; ( Arch.) ein Maß Sandes von verſchiedener | geftedt wird, um daran das um das Brettipifl liegende Anker: 


Größe, 4 bis 10 Hıler, ! tauı feftzubinden). 
Nosked (nükt) «., mit einem Naden verfchen. |  Normandy (nör’ m'n de) s.p., die Normandie, 
Nooked-End (nükt’önd) s., (valg. prov.) dat äußerte ! Norn (nörn) conj. u. adr., ft. Neither; ft. Nothing 
Ende einer Ede, eines Winkels, (West.). 


Nook-Shatten (-"schött'n) «., (arch. Prov.) in! Nerroy {nör' rei) s., der dritte der drei (englifcen) 
Buchten auslaufend, gezadt, gelerbt (nach Änight | MWappenfönige oder Herolde, deſſen Amtsbezirk fich nordmwärts 
in einer Ede gelegen, alfo bilelt. abgelegen, entlegen, | über den Fluß Trent erſtrect (auch - king at arms). 
verlegen), 8%. H.V.3.V.; (bildt.) getäufcht; (vudy.) Norse (nörs) «., norſiſch. 


, uf einem Holzwege. |  Norse, s., die norſiſche Sprache. 
Noon (nn) s., der Mittag; - of night, die Mitternacht North (uörth) «., nördlich, Nord... . j 
(Dryden). North, s., der Nord, der Norden; der Nordiwind; - enst, 


Noon,a., mittägig. -bell,dieMittapsplode; -rest, Mittag. Nordoſt; - by east, Nord zum Often; - by west, Nord 
übe; - scape, die Mittagsrubezeit der Arbeiter (Lancast.). zum Welten; - east by -, Norboft zum Norden; - north- 

Joonday (nün’dä) s., der Mittag. east, Nordnordoft; - north-west, Nordnordweſt. 

Noonday, «., mittägig. North-Caper (- kä’pär) s., v. Grampus. 

Nooning (ndn’ Ing) s., die Mittagsruhe; (prov.) das | Northerliness (nör’ hör id nüs) s., die nördliche Ab 
Vinagemahl der mit der Ernte beichäftigten Arbeitäleute. | weihung eines Sternes. 
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Nostalgy__ 








Northerly (ndr' tlũr 18) a. u. adv., nördlich, nach oder 
von Morten. 
Northern (nör’ (hürn) @., 





nördlich; nordiſch; Nord.» »; 


to steer a - course, nördlich ſteuern; (arch. bildl.) | dem Zattel heben; to speak through tho -, 


bäueriih, dummerbaft, einfältig (v. Northern-Man). 

Northerner (nör’ curn ür) s., 
(im Gegenſatz von Southerner). 

Nortbern-Light (-"- It) s., das Nordlict. 

Nortbernly, adv., ( Arch.) v. Northerly. 

Northern-Madder (-'- mäd’ dür) s., (Bot.) das net« 

diſche Labkraut (Galium boreale). 
Norihern-Man (-'- män) s., 
der Zölpel, Sh. L. 5. U. 

Northernmost (ndr’ kürn möst) a., (sup-Vd- Northern) 
am nördlichiten gelegen. 

Noriherns (nör' thhırnz) 5. pl., Rordlaͤnder. 

Northiug (nör' thing) s., die Bewegung oder der Ab: 
ftand (eines Planeten) von dem Aequator norbwärtd; ($.-4.) 
der Unterichied der Breite, den ein nad Norden fegeindes 
Schiff befemmt. 

North-Pole (-"pöl) s., (Astr.) der Norditern, Polarſtern. 

Xarin-Sea (-'54) s., die Nordſee, das deutſche Meer. 

North-Star(-"stär) s., (Astr.) der Nord- oder Bolarftern. 

North-Sun (-'sän) s., (Astr.) die Nordſonne (auch 
Midnight-Sun). | 

Nortbumberland (ndr thäm’bür länd) s- p., die fo 
genannte Grafigaft in England; (arch. vulg.) he carries 
Lord -'s arms in his face, ihm find die Augen vom 
Schlagen braun geworden, er if tüchtig durchgeprügelt worden. 

Northward (nörth’därd) a., nördlid, nad Norden ge 
legen; adv., (vulg. auch Northwards, nör'rüdz) nordwärts. 

Northwardiy (nörth’üürd 16) a., nördlih; ade. mit (in) 
nördlicher Richtung. | 

Northwest (nörthädst') @., nerdweftlih (der gemeine 
Matroie ipricht nör häst’ aus); s.. Norbweit. 

Nortbwester (nörth üös’ tür) s., (cand) gew. 
ein tüchtiger Schnapps. 

Norihwestern (nörth Ads’türn) a., nordweſtlich. 

Norta-Wind (-"hlnd) s., der Nordiwind. 

Norway (nör’ hä) s.p., Norwegen, s., der Schleiſſtein 
(Devon.); (Bot.) - fir, die Harztanne; - spruce fir, die ı 
gemeine Tanne (Abies communis); - maple, der Spitz⸗ 
ahorn (Acer platanoides); (canıt) - neckcloth, der Branger; | 
(Zool.) - rat, die Wanderratte (Mus decumanus). | 

Norwegian (nör U&’je ün) a., nonvegiih; 8- p., der | 
Nonveger. 

Nose (ndz) s., die Nafe, Gildl.) der Geruch, daher to | 
have a good -, gut riechen fünnen; (cand) der Ungeber, der | 
Mitverbredher, der, um jeine Berzeibung zu erhalten, gegen 
feine Gompflicen Zeugniß ablegt; Das Gnde, die Spitze eined 
Dingeö, 3. B. the - of a bellows, Die Roͤhre eines Blaſe⸗ 
balaget; the - of tho snutlers, die Spipe der Lichtputze; die | 
Naje, Die Schnauze, die Schneppe (an einem Gefäße); der | 
Schnabel am Jaßhahn; die Naie, das Bordertheil (of a sbip, 
eines Schiffe); a Mat -, eine Stumpfnafe; (bildl.) a - of! 
wax, cine fügfame Perfon; Sh. to bite the law by the -, 
das Gejep mit Füßen treten, M.M. 3.1; (vulg.) to eut off 
one's - at the expence of one's face, ſich die Rache allzu 
teuer koſten laſſen, jid mit bebeutendem eigenen Nachtheil an 
Ginem rähen; to follow one's -, der Naſe nad, to fuddle 
one's -, ſich betrinfen; (vulg.) to have one's - on the 
grindstone, mürriidh, verdrießlich, unzufrieden, nieber« 
geihlagen fein; to be lead by the -, ſich bei der Naſe 
berumführen laſſen. Sk. W. T. 4. UI. O.1. II; (wwdg.) 
to make a bridge of any one's -, Einen im Trinken 
übergeben; (mulg.) to make a person's - swell, 
eiferfüchtig machen; (vulg.) to measure -5, ſich begegnen, 
fh umarmen, ſich füffen, as plain as the - on one's face, 
ionnenflar; to make a person pay through the -, 


i 


(Arch.) der Bauer, 








astiff-, 








with a person’s 2 
tweak, H.2.11.) a person’s -, Ginem die Naſe dreben; to 
put a person's - out of joint, Ginen auöftehen, ihn aus 


Einen | das 


M Einen | weh, die fhmermütbige Schniud n 
über denöffel barbieren, ihn tüchtig bezahlen laſſen; to play | krantheit, bef. der Alpenbanohner) nad de 


‚ Einen lüserlih mochen to pluck (S%. 


durch die NRaſt 
ſprechen, naͤſeln; to thrust one's - into other persons" 


der nördlich Wohnende | affairs (into every corner), feine Naſe in Alles fleden, to 


do a thing under ($h. to, Cor. 4. VI.) one's -, Cinem 
ettwad vor der Nafe tbun; to turn up one's - at atbing, 
die Nafe über etwas rümpfen. 
Nose, v.a., mit der Nafe ausfpüren, tiedhen, wittern, Sh. 
‚4. IL, Cor. 5. 1. (um. vudg. mit out); berieben, idnäf- 
fein; ſich Einem entgegenftellen, ihm Die Epige bieten, inen 
bei der Naie berumführen; (camt) den Schritten einer Perion 
zudringlich nachipüren. : 
Nose, v.n., (Arch) die Nafe hodtragen. ſich anf 
bläben; (canf) gegen feine Gemplicen zeugen (upon). 
Nose-Bag (ndr'bäg) s., det Futterbeutel der Pferde. 
Nose-Baud (-’bänd) s., dad Nafenband, der Raſen 
riemen (am Kopfgeſtell des Zaumes). 
Nosebleed (ndz’ bl&d) s., dad Nafenbluten; (Bot) die 
gemeine Garde, die Schafgarbe (Achillia millifolium). 
Nose-Cap (-"küp) s., das Mundbleh am Grnchridalt 
Nosed (ndad) pp. d. V. Nose, q. Os mit ein 
Nafe, nafig; hawk - (aud) parrot -), mit einer habign 
nafe; long -, langnafig; well -, eine gute (auch tüdtige) 
Naſe habend; (bildl.) Naſe (Geruch) habend. 
Nose-Fish (-' fisch) s., (/chth.) ber Naſenfiſch. dir 
Naie (auch Broad-snout; Cyprinus nasus). , 
Nosegay (ndz’ gä; gem. ndz’ ge) s., det Blumentrauf, 
(cant) ein derber Schlag auf die Naſe; (rulg.) it will bea- 
to him as long us he lives, +4 bleibt am ihm hängen I? 
lange er lebt, . 
Nosegent (nöz'jänt) $.. (arch. cant) dit Non, 
Nosegig (ndz’jig) #., dit fpige Kappe gIndtarei 
eines Schuhes (West.)- 
—— (nöz’ z1) v. Nozel, Nozle. 
Nose-Herb (-' ürb) s., (Arch.) ein wobltiechendeẽ 
Kraut, Sh. A. W. 4. V. 
Noseless (nöz’lüs) a., ohne Naie, keine Naſe habend 
Nose-Smart (-'smärt) 5, (Bot) Die Balır dr 
Brunnenfreife,dieQuellenraude (Sisymbrium nasturtium) 
Nosethrils, s. pl., (Arch) t- Nostrils. 
Nosey (nö' z&) 5, (scherzw.) Langnaſt. Va 
Nosing (nd’zing) 8.. (Archit.) det hemmortretende 4° 
an der Stufe einer Treppe. — 
Nosoromical (md z6 kdm' ᷣ kl) a, nojefem * 
Krankenpflege, die Krankenwartung betreffend oder dazu “ . 
Nosography (nd zög’gräf — (med. Term) 
ſographie. Die Kranlheite beſchreibung. u 
Kosologieal (nd z6 1öd’j& Kl) a. (med. Term) Ku 
logiſch, pathologiſch. franfheitlebrig, die Lehte von den 
eiten betreffend. 2 
8 Nosologist (nd zöl'ö jist) S-» (med. Term.) der Wr 
folog, der Patholog. der Krantheitälchrer. 
Nosology (nd zöl’ 6j8) 8, (med. Term.) 
Pathologie, die Krankbeitdlehre, Kranfheitäfunde; 
lung über Arankheiten. j — 
Nosopoeiic nd „6 po Artik | a mul Me 
Nusopoletle |nd zö poi &t’ Uk jaden® (09 
Nosset (nös’ sit) s., ein Lederbiſſen, ein 
richt (Somerset). 
— v. n., heimlich awelaen (Devon.)- 
Nost, (Arch.) ſt. Knowest nol- aid, 
Nostalgie (nds täl’jik) a (ned. 4er m) 
Heimweh betreffend, daven herrührend. 
Nostalgy Inds täl’jö 
Nostalgia |nds täl’je 


die Reſolegt 
die abet" 


Nost-Cockle 
Nost-Cockle (nöst’ kökk'l) s., (prov.) v. Nestling. 
Nostoc (nös’tök) s., (Bot.) das Noftok, der Schleim: 
ling, der Zittertang; common - (Shot-start, Witches’ 
butter, Fallen stars), die Sternihnuppe, der Aududes 
ſpeichel. die Grögallerte; yellow -, Gallertpil; (v. Tremella; 

Tremella mesenterica). 

Nostrils (nös’ trilz) s. pl., die Nafenlöher, die Nüftern. 
Nostram (nds'trüm) s., (med. Term.) das geheime 

Mittel, das Arcanum, die Quadialberei. 


Not (nöt) adv., nicht; zum. (bef. bibl.) mit darauf folgen: | 


dem Neither, weder. .. noch, nicht. .. „auch nicht, - for price 


nicht mehr, stand in awe, and sin -, zürnet ibr, fo jündiget 
nicht (Ps. 4. IV.); to be -, vergeben, nicht mehr erijtiren, 
(bibl.) thine eyes are upon me and I am -, deine 


Augen fehen mid; an, darüber vergehe ich (Job. 7. VIN.); | 


ft. Not only, nicht nur, (bibl.) he therefore that despi- 
seth, despiseth - ınan, but God, wer nur veradhtet, der 


berachtet nicht nur Menſchen, fondern Bott (1.7’yess.4.VIL.); | 
I could - but, ich fonnte nicht umbin, ich fonnte nicht an⸗ 


ders ale, z. B. I could - but smile to hear (at hear- 


! die der Hobel macht; (Thierarzneik.) -08, 
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die Furchen am 
Gaumen des Pferdes; (Arch.) out of -, über alle Mafien, 

Notch, v. a., erben, einſchneiden; to - hair, die Haare 
ungleich ſchneiden; to - a millstone, einen Mühlſtein auf» 
fhärfen, ihm frifch behauen. 

Notched (nötscht) pp.d. ®. Notch, q.v.; (bot. Term.) 
- leaves, ausgejadte Blätter. 

Notcher (nötsch'ür) s., (Techn) das Bandmeſſer, Binde 
meſſer (der Böttcher). 

Notching, ppr.d. ®. Notch, 9. v.: (Tischl.) - iron, 








| dad Flammeiſen; - tools, das Flammengezeug. 
nor reward, nit für Preis, noch Lohn; zum. ft. No more, | 


Noteh-Weed (-"tdd) s., (Bot.) die Melde (Atriplex). 
Notch-Wheel (-"üdl) s., (Horol.) das Steigrad. 
Note, (Arch.) ft. No wote, d. h. Knew not oder 
Could not (Spenser). 

Note (nöt) s., das Zeichen (überh. um daraus etwas zu 
erfennen), das Zeichen (in einem Buche), das Merkzeichen, 
Schriftzeichen, das Merkmal; das Schandzeichen, der Schand: 
fled; das Brandmal; die Note, die Anmerkung, die furge Be+ 
merfung; die Erläuterung, die Nandgloffe (meiſt. pl.); die 
Notiz, Daher to take - of athing, Noti; von ehwad nehmen, 


ing) them talk so, ih fonnte nicht umbin zu (ich mußte) ehvas (genau) beobachten, netiren; to give a person - of 


lacheln, ala id; fie je ſprechen hörte, - that I am - satis- 
fied with what you have done, nicht etwa. daß ich nicht 
zufrieden wäre mit dem, was Sie gethan haben, zwar bin ich 
nicht unzufrieden x; - at all, durchaus nicht, ganz und gar 
nit; - as yet, - vet, noch nicht, zur Zeit nicht; - till, exit, 
nicht eher als bis; - so much as, nicht einmal, - so much 
as cleansed froın sand, nicht einmal vom Sande gereinigt. 
Not, «, v. Nott, 

Notabllity (nd tä bil’ &t&) s., das Bemerfenswerthe. 

Notable (nd’täb’l) a. bemerfenäwerth, merkwürdig (zum. 
tron.); anjehnlich, wichtig; (bb2.) ausgezeichnet, wichtig, groß; 
(Dan. S.V.); a - prisoner, ein fonderliher Gefangener 
(‚Hath.27.XVL); a - miracle, ein Zeichen fund und offen- 
bar (dets. 4. XV); the - day of the lord, der offen 
barliche Tag des Herrn (dets. 11.XX.). 

Notable (nöt’ Ab) a., fleifig, ſotgſam, emfig, betrieb- 


offenbar; fÄhredenerregend; a - horn, ein anjehnlihes Horn | 





‚ anything, Ginen von etwas in Kenntnif ſetzen, ihn von etwas 


benachrichtigen; (bäufig pl.) Notizen; die Aunde, die Kennt: 
niß, die Kenntnißnahme, die Nachricht; das Anichen, die Wich⸗ 
tigkeit, die Bedeutung, der Auf, daher a person of -, eine 
berühmte, bedeutende Berjon, nothing of -, nichts bedeuten- 
des; (Arch) der Zuftand, da man etwas beobachtet; ( Arch.) 
die Schande, die Schmach, S%. R.II.1.1.; (Mus.) die Note, 
das Tonzeichen, daber to play or sing from -s, nad) Noten 
jpielen, fingen; the blank -, der halbe Tact, die Biertelnote; 
(Poes.) der harmoniſche Ton, der melodiſche Gefang (of the 


birds, der Vögel); der Ton, die Art, Nedeweile, daher 1 


will make him change his -, id; will ihn aus einem anı 
deren Tone ſprechen maden; das Priefchen, das Billet, die 
Note; die officielle Note (der Divlomaten); (Hdlsspr.) die 
Nota, die Nechnung, der Nechnungsauszug; der Schein, der 
Schuldſchein, der Zettel, das Papier; das Abfürzungdeichen, 


| die Abbreviatur; ((Fr.) - of admiration, das Ausrufungs: 


Fam, gefhäftig (zuw. im üblen Sinne); a - woman, eine 
feifige, ſorgſame (Haus.) Frau. 

Notableness (nö’tä bl nüs) s., 
die Merfwürbigfeit, 


| zeichen; - of conjunetion, das Bindezeichen; - of inter- 
| rogation, das Fragezeichen; (Arch.) die Nuß (w. Nut; 
' Chaucer); (Hdlsspr.) - of the course of exchange, 
| der Geldcouräzettel; - of hand (au promissory -), der 
. Notableness (nöt’ & bi] näs) s., die Gmfigkeit, die Ger Handſchuldſchein, der Handwechſel to compare -3, con- 
Ihäftigfeit, die Betriebjamteit; das Wichtigthun (m. v. q.). | fer -s, ſich berathen, beratbichlagen. ‘ 
Notabless (nö'tä blz; nöt’äb'lz) s. pl., (frz) die Note, v. @., zeichnen, durch Zeichen kennilich machen, be⸗ 
Notabeln, die Angefeheniten, die Bornehmften (bürgerliche zeichnen, durch Zeichen unterſcheiden; aufzeidhnen, vorzeidhnen, 
Mitglieder des von Ludwig KVI. berufenen engeren, ftändi» ' nofiren, aufnotiren, anmerken, anihreiben, belaften, buchen. 
ſchen Ausfcuffes in Frankreich); Merfwürdigfeiten. in die Bücher eintragen (häufig, bef. Z/dlsspr. mit down); 
Notably (nd'tä bie) adv., merbwürdiger Beife; (vulg.) Notig nehmen (von), merken (auf eine Sache oder Berfon), 
- well, ſeht wohl; (nöt’ A bid) Heigig, emfig; mit wichtiger |; bemerfen, beobahten; (Arch.) beſchuldigen (ofa crime, 
Miene, wichtigthuend. eines Verbrechens); tadeln (for a fault, wegen eines Ber- 
a Notar lal (nd tärre äl) a., notariſch, zu einem Notar ges , gehens); (mus. Term.) in Noten feken; mit ben Hörnern 
börig, Notariat. ..; von einem Notar ausgefertigt, beglaus ' ſtoßen (North.). 
bigt; - document, das Notariatödocument; - seal, das Note-Book (-"bük) s., das Notizbuch, Merkbuch, die 
Rotariatsiegel, Agende, Notiztafel, (Adlsspr.) das Manual, die Kladde; 
Notary (nö'tür r&) s., der Notar, der Notarius, - public, das Wechfel-Scontro; das Notenbuch; das Sfizzenbud. 
der öffentliche Notar. ı  Note-Case (-’käs) s., die Banfnotentajche. 
e Notation (nd t#’ schün) s., die Aufzeichnung, das Auf · Voled nd’ tid) pp- d. ®. Note, g. v.; a., berühmt, be» 
Ühreiben; (Arithm. u. Geom.) die Bezeichnung; (Mus.) die kannt, ausgezeichnet; - for, berüchtigt (sum. auch berühmt) 
Peiifferung; ( Arch.) die Bedeutung. der Sinn (of a word, | wegen; (A/dlsspr.) the - exchange, der verzeichnete Gours; 
eine Wortes). | abill - for protest, ein proteftirter Wechſel; the - prices, 
Notch (nötsch) s., die Kerbe, der Einſchnitt; der Gin- notitte Vreiſe. 
uitt. Durchſchnitt eines Berges (Am.); (Typ.) v. Kern; Noledly (nötid14) adv., genau, beſonders, infonderheit; 
($.-A.) - of a block, die Steep an einem Blod; -es, bie deutlich, Fa. M. M. 5.1. er 
Kippen (bie befonders an Klampen befindlichen Zähne, welhe , Notedness (nö tid nüs) s., die Berühmtheit, die Bes 
ine Fippenformige Geftalt haben); cleats with -es, Lipp- | fanntheit, der Auf. = 
0 ; & - with square sides, cine Fuge oder Keep mit Note-Forger (-'för jür) s., der Banfnotenfälicher. 
uhten Lippen; a - with tapering sides, eine Zuge oder Noteless (nöt'läs)«a.,unbemerft,unbemerkbar; unbefannt, 
Keep mit verlorenen Lippen; (Tischl.) -es, die Zadenftriche, | nicht berühmt, unangejeben; betäubt; verdummert (Zssex). 
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Bapierdeichwerer. | 

Noter (nd’tär) s., Einer, der von etwas Notiz oder | 
Kenntnig nimmt, der Beobachter; der Erfäuterer, der Aus | 
leger, der Gommentator. 


Nourice 
Notlfy (ns’t& fly. a, befannt machen, fund thum, melden, 


| anzeigen, berichten (of, von, über). 


NotifyiIng, ppr.d. B. Notify, q. r. 
Nofing, ppr.?. ®. Note, y. vr. 
Votion (nd'schän) s., der Begriff. Verftandesbegriff, der 


Noteworthy(nöthür 2kd)a., merfwürdig.bemerfenewertb. ' Gedanke; die Idee, die Vorftellung; die Meinung, die Sb 

Nothing (nüth’ing) s. u. ado., das Nichts (Gegen. von | (von einer Sache oder Perfon); (Umgspr.) die Neigung, die 
Something, Etwas); die Nichteriftenz, der Zuftand des Nicht» | Luft, das Vorhaben, die Abſicht; Sh. die Faflungefraft, der 
ſeins; nichts Befonderes; eineunbedeutende Sache, eine Kleinig | Sinn, der Verftand, der Geiſt. M. 3. 1., Cor. 5.V., K.L. 
fait; Sh. —s, unbedeutende Thaten, Cor, 2. IL; he had - | 1. IH. (m. 9.); -s, Tänbeleien, Hindereien (Am); eine aus 
of un edueated man about hin, es war an ibm nichts, | vielen und allerlei Gegenſtänden beſtehende Schiffelotung 
was auf den Dann von Bildung ſchließen Tiefe; you are - | (Am); airy -s, Luftihlöffer, leere Ginfälle; under that -, 
of agentleman, oryou would not. net so, Ste find feines» ⸗ aus dem Geſichtepunkte; Ihave a -, he regrots haring 
wegẽ ein feiner, gebildeter Mann, denn als ſolcher würden » done it, ich glaube fat, daß er bereut, es gethan zu haben 
Sie jo nicht handeln; ado., nichts, durchaus nicht, keineswegs; ; to have a - for a thing, Berlangen nach etwas haten. 
- but, nichts alt, he doos - but eat tlie whole day, er Notional (nd’schän ül) q. eingebildet, imaginär,idealiit, 
thut den ganzen Tag weiter nichts als eſſen; - else, nichte | blog in der Ginbildung. träumerifch, phantaſtiſch, vermeinilid, 
anderes, weiter nichte; this is - to what we have seen fich mit imaginären Sachen beihäftigen®. 
olsewhere, dies iſt nichte im Vergleich zu Dem, was wir an: Notionality (nd schön äl’&t2) s.,(Arch.) die Eintil- 
derswo geicben haben; he is - allied, - akin to me, er iſt dung, das Idealiſche, Phantaſtiſche, das Hirngeipinn!. 


mir durchaus nicht verwandt, S%. M.M, 2. IL; - atall, 
ganz und gar nichts; for -, umfonit, gratis; it was not for 

that ete., es geſchah wicht umſonſt, daß u, Sh.S. 2. V.; 
good for -, untauglic, ſchlecht, a good for - fellow, ein 
Taugenichts; itis - to me, edgcht mid) nichts an, (Zingspr.) 
there's - in it, ed ift michtö daran; to come to -, zu michte, | 
zu Waller werden; to make - of, gering adıten; nicht viel | 


Notionally, ado., in der Einbildung. 

Notionist (nö’ schüän ist) s., der Phantaft (m. 9.) 
Notitia (nd tisch’ & A) x., (Fat.) die Nachricht, die Kunde. 
Notonectaindtöndk'tä)s., (Aintom.)de@leiie, Auter. 


wanze, Waſſerwanze (gew. Bont · Fly, Bont-Insect). 


Notorle, a., (Arch.) ft. Notorious, g.r. 
Notorlety (nstörlt &td) x., die Cfienfuntigkeit, die 


Weſens um. .., ſich nichts daraus madyen, he thinks - of: Kundbarkeit, die Aundigkeit, die Noterietät, die Weitkuntig- 
walking ten miles before breakfast, er macht ſich nichts | Feit, das allgemein Bekannte, dad Notoriſche; (gum.) De u 
daraus, 10 Meilen vor dem Frühſtück zu geben: I can make | rühmtbeit (of fashion, der Diode); to become a person 
ofhim, ich kann aus ihm nicht klug werden; - like so elean, | of-, eine Perſon werden, von der die ganze Welt fpridt (do⸗ 
bei weiten nicht jo rein, $%. C. E. 3. II.; that goes for -, | Wort ift meift. im üblen Sinne gebräudlih). 
das hat feine Geltung, gift nicht; (Sprichkmw.) - venture, - Notorlous (nd tär're ũs) A., fundbar, allgemein belann 
have, wer nichts wagt, gewinnt nichts; of -, - comes, aus ofſenkundig, notoriſch, allbekannt, offenbar, meitfuntig; H 
Nichts wird Nichts; where - is to be had, the king must ' rüchtigt (meift. nur in dieſem Sinne), a - crime, ein adden. 
lose his right, wo Nichts ift, Da bat der Kaiſer fein Recht liches Verbrechen; - for. . ., berüctigt wegen... 





Nothingarlans (nüth ing Artr& ünz) 8. pl., (Archg.) | 
Aibilianiſten. 
Nothluzness (nüth’ing nüs) s., dad Nichts, das Nicht: 
Pajein; bie Nichtigkeit, die unbedeutende, werthloſe Sache. 
Notice inö'tis) s., die Beobachtung, die Bemerkung; Die 
Rotiz. Die Nachricht, die Kunde, die Kenntniß, die Anzeige, 
die Meldung; die Berichterflattung, der Bericht, die freunds | 
lihe Aufmerkjamkeit, die höfliche Behandlung, die Höflichkeit; 
Bas Kennzeichen, das Merkmal; at a minute's -, zu jeder 
Minute, jeden Augenblid; to avoid all -, um Aufjchen zu 
vermeiden, to give a person -, Ginem auffündigen, auf« | 
jagen; Cinen einsas wiſſen laſſen, ihm befannt machen; - to 
quit, die Huffündigungsanzeige; to give - of, benachrichtigen 
bon, berichten, anzeigen, aviſiren; to receive -, Nachricht 


verloren, | 


Notorlously, ade.. v. Notorious. RER 
Notorlousness (nd tör’ rd äs ns) 5., die Offenfundig, 


feit, der Zuſtand, Da ehmas berüchtigt if. 


Noteur Inöthr’ | 
Notleur | nöttür‘ | 
Noit (nöt) a., (urch. Prov., bei. North.) aeideren- 
kurz abgeichnirten, Daher - hended, - pated, mit 
furz abgejhnittenem Share; (prov.) - eattle, herr: 
loſe Rinder; - sheep, berniofe Widder (Aisch IM 
bearbeitet oder gepflügt (von einem Rede; Derksh.) 
Nott, v. a. (arch. Prow.) ſcheeten; lutz ablderr® 
abſchneiden fthe beard, den Bart). 
Nottle (ndt'tl) a., (Arch.) thöridt, altern, 
abgeſchmadt; muthwillig. 
Notus (nö’täs) s., (/at.) der Sudwind. 


a., (frz.) v. Notorions (n.g-) 


Kirpit. 


Not-Wheat (nötrüst) s., grannlofer Weisen. — 
Notwithstanding (ndt th stän’ ding) eigentl. Pe 
d. B. Withstand mit der Vorfilbe Not; gen. ale prp- 


befommen; (Fichtsspr.) to serve - upon a person, Einen 
rorladen; to take - of a thing, etwas bemerfen, Notiz ven | 
etwas nehmen; to take - of a person, ſich um Ginen be— edel 
fünmern, ihm freundlich und höflich behandeln; take no - of | geichen) ungeachtet; (zuw. elliptiih für - that) — r 
it, laß die nichts merken, ignorire es, thue ald bemerfteft dur | weniger, deffen ungeachtet; dennod, doch, (er. RT. 
u. nicht, take - that, (Anfangswörter vieler Documente) | Thougk, Although) obaleih. & Nancht 

fund und zu wiſſen fei hiemit; upon given -, auf ein ge | Neught (nört) s., das Nichts, r. dad ticht Ku * 
gebenes Zeichen. | Neught, nichte; durchaus michtd, feinednegr. 

Notice, v. 4., bemerken, ſehen; bemerken, eine Bemerkung | keinerlei Weile. Zeent 
machen, erwähnen, berühren; merfen, achten, Acht geben (auf); | Nougbiy (ndr’t6) a., (‚Arch.) michte beket X 








Notiz nehmen (von); Einen mit Aufmerfiamfeit behandeln Nonl 5., ( Arch.) der Rovf (e. Nodale) Ir 
geiftig wahrnehmen, Non | t,ldrak menu ‚Seide 
rg a b Ha. bemerlenewerthzwahrnehmbar. Nouwle Vögel, 
Noticed, p9.d. ®. Notice, q. v. Nould |, KERN: — 
—* * d. V. * Ye. Vould (Arch. ſt. No would oda — 
(Gr) dad Nennwert, das Huunimet: 


1 Netification (ndtlf fäkd’schän) s., die (mündliche oder 

Yriftliche) Anzeige, Bekanntmachung, Meldung, Bertichterſtat . 

tung; Die dieſelbe enthaltende Schrift: der argebene Wint. 
Notllled (mö'tö ild) pp. d. B. Notify, q.v, | 


Nous (noun) &., 

das Nomen, . 

Nourice (nür’ ris) s., (Areh.) #. —— 
Kranlenwaͤrterin, Pilegerin. 


die Amme 





Nourish 


Nourish (nür’ risch) ». «., nähren; (Bild!.) ernähren, 
erhalten; unterhalten; aufmuntern, erregen; aufziehen, erziehen 
(up); Eräftigen, flärfen; pflegen, tröften, lichen, hegen; to - 
an opinion, eine Meinung beyen; to - the virtues, Die 


Tugenden pflegen; (dibl.) ye have -ed your hearts as in | 
a day of slaughter, ihr habt eure Herzen gewweidet, als auf ' 


einen Schlahttag (Jam. 5.V.). 

Nourish, v. »., nähten, nahrhajt fein; Nahrung erhalten 
lungem. u. n. g.). 

Nourish, s., (Arch) Sh. die Amme, die Pflegerin. 
H. VI. I. 1. I. (v. Nourice). 

Vourlshahle (nür' risch Ab) «., der Nahrung faͤhig. 
für Nahrung empjänglic, ernährbar, 

Nourished, pp. d. 3. Nourish, 4. ». 


Nourlsher (nür’risch ür) s., der, Die, das Crnaͤhrende, | 


der Berforger, der Örhalter, der Brodberr; das Habrungsmiticl. 


Nub 
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Norenary, 8., eine Zahl von neun; die neuntägige Seelen 
meſſe in der röm, katholiſchen Kirche, 

Novennlal (nd vän’ nd ũl) a., neunjährlic. 

Novercal (nd vür! Kl) «., ftiefmätterlich. 

Novice (ndv’ is) s., der Noviz, der Probemönd; die 
Novize, Die Probenonne, daher (überb.) der Anfänger, der 


| Prüfling, Neuling, der Probelehrling; (bibl.) der Neubelchrte. 


Noviceship (növ’ is schip) s., v. Novitiate, 
Noyilunar (nd ve Id’ när) @., zum Neumonde gehörig. 
Noritiate (nd visch’ 4 40) *das Novitiat, das Neu 
Novieiate | vise lings · oder Prüfungsjahr, 
die Prüfungs: oder Probezeit, der Lehrlingeſtand in Klöftern, 


daher (ũberh.) der Lehrlingeſtand; (unr.) die Novize( Addison). 


Nourishing (nür’ risch ing) ppr.d. B. Nourish, 7-vu | 


a., näbrend, nahrhaft. 

Nourishinent (när’risch münt) #, die Nahrung, das 
Rabrumgömittel, der Unterhalt; (dildl.) die geiftige Nabrung. 
Neurishness (nür'risch nüs) s., die Nahrhaftigleit. 

Vourlture (nür’ rd tschür) s,,; ». Nurturo. 
Noursle |nür’s’l jo.«., (Arch.Jpflegen, groß ziehen, 
Nousle jnüz’z'1 | aufsichen (up); v. Nousle. 
Noursling, s., (drch.) v. Nurseling. 
Nous (nous) x., (prov. scherzw.) der Berftand, der 
NMutterwiß (auch Nouse). 
Nousle (nüz' 21) o.«., (‚drch.) v. Noursle, Nursel; 
„ mit der Nafe aufwühlen, $%. P. 1. IV, 
‚ Nousty (nous’t&) «., mũrriſch, launig (‚North.). 
Novaculite (nd väk’ dd lit) 5, (‚Min.) der Wepiciefer 
(au Turkey-hone, Cotieular-schist, Whet-slate). 
Novale (nö vl’) s., das Novale oder der Noval-Ader, 
der Neubrudh, Neurcutader, das Neuland, 


Novatlanlsımn (nd vä’ sch& ün izm) s., (Archg.) die | 


Schre der Novatianer, 


Voratlans (nö vä’ sch& ünz) x. pl. (Ärchg.) die Ro» 


valtaner (eine Religiongfekte im Zten Jahrh.). 
Novation (nd vö’ schän) s., v. Innovation. 
Norator ind vär tür) $., v. Innovator. 


Norel (növ’vl) a, neu, nicht alt, erit eingeführt, daher 


ungewöhnlih, (im bürgerl. Nedhte) nowelkiftiich, zu den Ro 








vellen gehörig, daher the - Constitutions, die neuen Vers | 
ordaungen oder Geſeße Juſtinians (nad Veröffentlichung des 


jweiten Coder; v. Novels); (Hchtsspr.) - disseizin, die 
Wiedervertreidung aus dem Beſthez Nenhtaspr.)- assign- 
ment, die Veranderung in Angabe der Umftände eines Der⸗ 
bredend; a - writer, ein Novellenſchreiber, Romanſchreiber. 

Novel, 8, Die Neuigkeit. Die Neuheit (u. g.); die Novelle, 
die romantische Grzäblung; v. Novels. 

i Noveler (nöy' vllür) s., (Arch) v. Novelist. 
Norellsm (nö v1 izm) s., die Neuerung (w.g.). 
Noselist (ndw v’Ilist) s., ’ 

Novellenſchreiber, 
leitoſchreiber. 
Noyelize (növ' v1 12) v.n., (Arch.) Neuerungen auf 
„ bringen, einführen, durch Neuerungen verändern, 
h srelness {ndv' vlnüs) sn. Novelty. 
Norelrles (növ’ v] riz) 8. pl., (Arch.) Neuigkeiten 

.  (Chaucer). 

Norels (ndv' v]z) s. pl., (Rehtsspr.) die Novellen, die 


der Romanſchreiber; (Arch.) der Neuig⸗ 


der Neuerer (n. v. g.); der 


nun Verordnungen oder Geſetze Juftinians (ein Theil des | 


Corpus juris), 
m Novelty (nö vl to) &., die Neuheit; das Neue, eitwad 
Bike er neue Sache; novelties, Novitäten, neuerihienene 
Noren Ind’ ven |2., (dreh) ein Würfelfpiel, Sh. 
Novunı {nö vüm (L.5. I. 
Nerember {nd vöäm’ bür)s.‚derRovember,derRindmanat. 
Aoenary (nö’ vän ür rd) @., zur Zahl neun gehörig. 


h 
| 
t 
| 


Novitlous (nd visch’ üs) @., (Arch.) ncu erfunden. 
Norlty (ndv/&td) s., (Arch.) die Neuheit, 
Norumt, s., ». Novem. 
Now (nou) ade., nun, jept, in dieſem Nugenblid, gegen- 
wärtig; eben; bald (zu einer Zeit, zu einer andern Beil); 
but -, just -, fe eben, gerade jept, erft jekt; before -, 
chedem; ſchon einmal; - adays, heutzutage, heutigen Taget; 


| (dreh.) - and -, immer wieder, wiederholt; - and then, 


dann und wann; - at length, jekt endlid; - for them! 
nun mögen fie fommen! -, know ye ete., fund und zu wiffen 


ſei hiemit; -, ⸗! nun, nun! was foll das! (auch ein Ausruf 


auf etwas Bejonderes, was kommen fol, die Auſmerkſamkeit 
zu richten) Achtung! jept! conj., num (als verbindende Par 
tifel, um eine Folge oder Urſache anzuzeigen). 

Now, 4., jepig, gegenwärtig (m. v. d. j. ü. Present). 

Now, s., (Poes.) der gegenwärtige Augenblid, das Nu. 

Noway Inö'ta | ; 

Noways {nö'üidz | ado., keinesweges. 

Nowed (nd’ dd) a., (hrid. Term.) geihlungen, gefnotet, 
gefnüpft (von den Schwängen, bef. der Löwen und fonft. Thiere). 

Nowel (nd 81) s., ( Arch.) Weihnachten; der Weib 
nachtögefang. 
Nowes (ndz; mlz) s., (Arch.) das Ehtband. 

Nowhere (nd ühr) adv., nirgends, nirgend. 

Nowise (nö’ dlz) 4dv., leineswegs, durchaus wicht, auf 
feine Weile. 
Nowl s., (Arch.) v. Noul. 

Nowp (ndp; noup) s., (vulg.) ein Schlag auf den 
Kopf (Lincoln). 

Nows, s., (Arch.) v. Noose. 

Nowt | f 

Newie | nöt | 

Nolt \nslt 

Noxious (nök’schäs) a., ſchaãt lich, verderblich; ungefund 
(air, food, Luft, Nahrung); verderblich, ungünftig (to, für); 
(Arch.) ſttafbat, ſtraffallig, ſchuldig. 

Noxlously, ade., auf eine ſchaͤdliche, nachtheilige Art 


s., (Arch.) Rinder (North). 


und Weile, 


Noxiousness (nök’ schüs nüs) s., die Schaͤdlichkeit, die 
Berderblichfeit; die Ungefundbeit (of air, of food, der Luft, 
der Nahrung). 

Nos, s. u. v., (Arch.) v. Annoy. 
Noyance, &., (Arch.) v. Annoyance. 

Noyau (nd’ yb) s., der Nohau, der Berfifo (ein Liqueur. 

der über Pfirſich oder bittere Mandelkerne abdeſtillirt it). 
an $., (‚Irch.) v. Annoyer. 
— a (‚Irch.) v. Annoyful. 
Yorsance |, (Arch) ». Nuisanco. 

Nozzle (ndz'z'l) s., die Schnauze, der Nüffel (of dogs, 
pigs ete., der Hunde, Schweine x.); (vulg.) Die Nafe; die 
Schnauze, Nöbre, Schneppe (an einem Gefäße); die Dille 
(an Leuchtern). 

Nub (nüb) s., der Hals (Zast.); (cant) ber Ehe⸗ 
mann; Der Naden, 


1176 Ruh 

Nub,v.a., ſtoßentſt Nudge); Einem uwinfen(NVorth.). | 

Nubbing (nüb’bing) s., (camt) das Hängen; (cam!) 
- cheat, der Gaigen; - cove, der Henfer, - ken, 
der Gerichtshof. 

Nubbins (müb’ binz) s. pl., 
gebildete Kornaͤhten (Am.)- 

Nubble (näb’ bl} v. a., ( Arch.) mit der dauſt fhlar | 
gen, wund ſchlagen (v. Kuubble). 

Nubblings (nüb’ blingz) 's. pl. fleine Stüde Steine | 
fohlen (Morcest.). 

Vaubecula (nu bekdiu 1A) s.,(med.Term.) das Wölklchen. 
der Mebelfled (auf der Hornhaut im Auge und imUrine), das | 
Repbalion, Nepbalium. 

Nubiferous (nü bif’ für rüs) a., Wolfen bringend. 

Nubllate (nt b& Jät) v.a., umwöllen, verdunfeln. 

Nublle (nü’ bi) 4. heiratbefäbig, mannbar. 

Nubillty (ni bil! dt) s., bie SHeirathafäbigfeit. 

Nubllous (nd’ be lüs) 4., wolfig, trübe, duſter. 

Nucamentaceous (nü kä mön tä’schüs) «-, 
herworbringend; zu Nüffen gebörig. 

Nuelferous (nd sif’ für rüs) a., Nüſſe tragend. 

Nucleolus (ni kl 6 läs) s., (bot. Term.) der Keim | 


(vuig.) unvollfommen 








Nüſſe 


laſſen der 


dahinzielenden Handlung, 


Kumher 


von Handlungen, welche dad öffentliche Wohl erbeifht. z. B. 
the letting the privy buckets stand in the streets till 
ten o'clock in the morning is a public -, da Eichen: 
Abtrittäeimer auf den Straßen bis 10 Ubr Mer 
gens ift ein öffentlicher Scandal; to be indicted for a -, 
wegen eines Dem öffentlichen oder Privat · Wohl fhädlihm 
Vergehens, entweder durch Begehung oder Untetlaſſung einer 
angeklagt werben; (bildi.) a liar is 
a -to society, rin lügner ift eine Peft in der Geſellichaft, this 
man is a publie -, diefer Mann ift eine Peft im Slaalt. 
Nuke (nik) s., (Arch.) v. Nape- 

Nul (näl) «., (Rehtsspr.) fein. 

Null (näl) v. a., ungüftig machen, aufheben, 
(v. Annul); (can) tũchtig durchprũgeln. 

Null, a., ungültig, nichtig (gew. - and void); to declare 
- and void, ungültig erklären. 

Null, s., die Null, der unbedeutende Gegenſtand, de⸗ 


annulluen 


Nichts in. v. 4.). 


eines Kernes. 


Nueleus (nu⸗ kl& üs) s., der Kern. 


Xucula {nd' köt 1A) s., (bot. Term.) das Nußchen (eine ' 


Heine Nuf, von bartfhaligen, getrenntenigrüchten), (-Wollusk.) | die Aufhebung, 
die Nußmuſchel. | 


Nudation (ni dä’ schün) s., die Entbloͤßung. 
Nuddle (näd’ d’)) s., der Hals (Kust.). 


Nuddle, v. n., (vnlg. prov.) gebeugt, gebüdt achen; | 


’ idlottern, ſchlendern; to - along, fortihlendern. 
Nude (nhd) a., nadt, bloß, unbefleidet, (Achtsspr.) 


ungültig, nicht gültig (compact, contract, Koniract); | 


- matter, die bloße Behauptung hinſichtlich des Geſchehenen | 
in den vereinigten Staaten 


(ohne Beweiſe). 
Nudge (nädj) s., (pror.) ein leichter Stoß mit dem 
Glbogen. 


Nudge, v. a., (prov.) mit dem Elbogen leicht ſtoßen, | 


durch einem leifen Stoß Einen an etwas erinnern, 
ihn vor chvad warnen, ihm einen Wink geben, 
Nudging (näd’ jing) ppr. d. B. Nudge, q. v. 
Nudities dò tiz) s. pl., die Nuditäten; die nadten 
Theile tes Körpers (Mal. u, Bildh.Jnadteßeftalten Figuren. 


Nudity int’ dé to) 8., die Nadtheit, die Blöfe; (bildl.) | 


die Atmuth. die Dürftigfeit. 

Nudum-Pactumfnd’düm päk’täm)s.,(at.‚Rehtsspr.) 
der nadte Bertrag (ein Vertrag, bei dem die nöthigen Förm- 
lichfeiten nicht beobachtetfind, und welcher daher ungültig ift). 

Nug (näg) *., ein rohes, ungeftaltetes Holzitüd 
(Somersen); der Knoten, der Auswuchs, der Anorren 


Nullahs (näl’ läf) s. pl., in Titindien Die Benennung 
der Armen eines Fluſſes, welche zwei Flüſſe verbinden. 
Nullibiety (näl 14 bl’ dt&) 8, (Arch) dat Srin ar 
feinem Orte, das Nirgendefein. 
Nulliety (nül ue⸗té) s., (Arch.) da! 
fein, die Nichtigkeit, 

Nullificatlon (näl lit f& kA'schün) s., Die 
die Vernichtung, das Ungültigmachen, 
Nichtigkeitserflärung (Am.)- 

Nullifidian (näl 1& fd’ & ün) a, (Arch) untedlit. 
ehrlos, weder Treue noch Glauben habeudd. 

Nulliidian, s., Arecli) der Untedliche, der Scuſt. 
der Lump (der weder Treue noch Glauben bat). 

Xullied (nälr1e ad) pp. d. B. Nullify, gro 

Nullifier (nül’18 fl ür) s., der Aufheber, Det Beniätt, 
Giner, der etwas ungültig macht; -s, eine potitifche Parte! 
Roeidamerikas. melde die Aut. 
der nördlichen und füd» 


Richie, He: 


Aulifarung. 
tie 


hebung der politifchen Verbindung 


lichen Staaten erftreht. 





(v. Knob; Devon.); (vnlg. Liebkos.) Schäpen, | 


Liebchen. 


' eleetrieus). 


Nugaclty (nü gäs’ s&tö) s., Dad unnüge, Teere, eitle 


Sefchwär, Gewaſch Geplauder, die Hinderei; die Schteap- 
baftigleit; das laͤppiſche, finderhafte Beiragen. 

Nugation (ni ga“ schän) s., das alberne, unnüke Ge— 
ſchwat, die Ainderei (m. g.). 

Nugatory (nl’ gätür re) a., laͤppiſch, albern, Eindiih, 
ungereimf, nugatoriſch, eitel, Teer; unwirlſam, ohne (gefek- 
liche) Kraft, to render an agreement -, einen Vertrag 
ungültig madıen. 

Nugging-Dress (nüg’ ging drös) s., (cant) dad 
aus der Mode gefommene Kleid (gemöhnlih von 
Rreudenmädchen getragen). 

Nugging-House (-’- hous) s., (camt) das Bordell. 

j Nughead (nüg’ höd) s., der Dummfopf (Somerset). 

Nulsance (mi süns) s., etwas Beſchwerlichts, Läſtiges. 
Nachtheiliges. Verdrießliches. Unannehmlidhes, Anftögiges; 
(Rehtsspr.) jede Handlung, moburd den öffentlichen oder 


Lieferung eines Werkes, dabe 


poetiſch, rhuthmiſch fpreden; t 


cuſſion fattfinden zu lafien). 


au len bezeichnen. numeriren; 
& Private Intereſſen Gintrag geſchieht, jede Unterlaffung | unter die Zahl redmen; 


Nullify (nül 18 1) v.a.. ungültig, imwirlſom madhre 
oder erflären, aufheben, vernichten. 
Nullifying, ppr. d. 3. Nullify, 9. t- 


Nulltiy (näl’1et&) s., dad Nichtdaſein. Die Riten: 


| ie Ungültigfeit, die Rullität, die Richtigkeit. 


Num (nüm) a., dumm (East.). 
Num, v. «@., v. Numb. 

Numb (näm) a., eritarıt, flart, empfindungslot; 
cold, ſtatr vor Hätte; Sh. the - cold night, dir Harstaltt 
Nadıt, R. III. 2.1. (n.r.) —— 

Numb, x. a., erftarren machen, erſtarren. $h.K.L.2.. 

Numbed (nämd) pp. d. V. Numb, 9. ?- 

Numbedness (näm’ id nüs) *. die Etſtarrung. 

Numb-Bel (-' &1) s., (/ehth.) der Ziteraal (Gymnotus 


- with 


ü i ie Ziff hi» 
Number (nüm’ bür) 5. die Zabl, bie Fifer, dat 
t - of, will, viele, A 


zeihen, die Nummer, daher a great — 
Menge, die Schaar; ((7.) die Jahl. singular the 
die Ginzahl, die Mehrzahl; dad Redemeß. der haram in 
Gang einer Periode; (Pors.) dae Silbenmaß⸗ * 
Nentbmus; der Wohlklang, die Harmonie; das PO" = 

efer r a work published — — 
beftweife, in Lieferungen erſcheinendes Wert; —8, die ame“ 


4 — ak in 
das vierte Buch Mofis; Verſe; Zeilen, daher to Sp® , 
u he golden — die golden⸗ 


. ., m 
Zahl; (Arithm.) a broken -, ein Bruch; — af 
aählig. zahllos, to consult the book of 5, (eiMt | * 


sart) abſtimmen laßen ſo 


den } . Neben Die 
ſchen Parlamente ger. Ne gebrachten Gründt eine Dit 


auf die von der Oppoñtion ver 


k Nummern od Ib 
redenen zu, under, = 
numbered vi 


Number, v.«., zählen, rechnen, MU 
to - witb, 


(bibl.) ho was 


_....... Numbered a 2222222002020... Nephar 100 
the transgressors, er wurde den Uchelthätern gleichgerechnet | Numismatology (ni mis mä tölr ö je) s., die Münz. 


(/s. 53. XIL). wiſſenſchaft, die Münzfunde, 
Numbered, pp. d. B. Number, 9.v.; a., jablreih, reih | N ummary (näm’müärre) s., zum Gelde gehörig, Geld... 
an Menge, Sh. C. 1. VII. Nummet (näm'mit) s., v. Luncheon (West.). 
Numberer (näm’ bür rür) s., der Bählende, Zähler. Numms (nämz) s., (cant) ein reinca Vorhemd oder 
Numberful (näm’ bür fül) 4., zablreih (v. d, j-ü. Kragen (über ein fhmupiges Hemd zu tragen). 
Numerous). Nummular (näm’meu lär) a., v. Nummary (n. g.). 
Numbering, ppr. d. B. Number, g. v. Nummullte(näm'meh llt)s..(Foss.)der Numulit, Phacit, 


Numberless (näm’bär lüs)e.,ungäblig.zabllos,unzählbar, Ortbitulit. die verfteinerte Münzmujchel (Centieular-Stone). 
Numberlessness (nüm’bür läsns)s.,die Unzählbarfeit. | Nummulitie (näm meh Ne’tik) «., aus Nummuliten be- 


Numbing (näm’ ing) ppr. d. B. Numb, 7. v. ftehend; - lime, der Nummülitentalf. 
Numbles (näm’ b'lz) s. pl., v. Nombles. t Numness, s., (n. r.) v. Numbness. 
Numbness (näm’nüs) s., die Erftarrung, die Betiubung; |  Nump (nämp) s.p., abbr. für Humfrey, Humfried. 
(dildt.) die Betäubung (of conscience, des Gewiflens). | Numpost(näm’pöst)s.,it. Imposthume, q.v.(East.). 
Numenlus (ni me’ndüs) s.,(ornith. Term.) v.Curlew. Numps (nümps) s., (Arch.) der Dummfopf(Devon.). 
Numerable (n&’ mür r'b bl) «., zählbar. Nomskull (nüm’ skäl) s., (vulg.) der Tropf, der 
Numeral (ntı’mür räl) a., zu einer Zahl gehörig, eine Einfaltspinfel, der Dummtopf. 
Zahl andeutent, anzeigend, Zahl. . .; - characters, Zahlen; Numskulled, a., (vu/y.) dumm, einfältig, tölpelbaft. 
- letters, die Buchftaben, welche ald Zahlen gelten, 3. ®.| Nun (nän) s., die Nonne, die Klofterfrau; (Ornith.) die 
X ft. 10, Lft. 50 x. | Blaumeife (auch Blue titmouse; Parus caeruleus); die 
Numeral, s., das Zahlzeichen, der Zahlbuchſtabe, das | Monnentaube, Schleiertaube ( Columba eueullata); the 
Zah lwort. die Ziffer. | white -, der weiße Giger, die Heine Tauchente, die weiße 


Numerally, adv., der Zahl nach, jufammen genommen. | Nonne (v. Smew; Mergus albellus); -"s thread, der 


Numerary (nü’ mär rär re) «., zu einer gewiffen Zahl | Nonnenzwirn, Alofterzwirn (ein fehr feiner Zwirn). 


gehörig, in der Zahl begriffen; nicht überzäblig. | Nunch (näntsch) s., (prov.) v. Luncheon, 
Numerate (ni’mür rät) v. a., v. d. ü, Enumerate. Nunchlon | än’schün) $(Prov.) das gwiſchenmahl 
Numerated, pp. d. B. Numerate, g. v. Nuncheon [(Mün'schün) umpeder als Luncheon, 
Numeratlon (nd mür rü’schün) s., das Zählen, die q. v., oder Befperbrod); die zu einem ſolchen Mahle 

Fihlfunft, die Numeration; (Arithm.) das Numeriren, die nötige Speife (East.). 

Numeration; (Arch.) die Zahl, die Anzahl. \  Numeiature (nän’sch& ätschär)s.,dieNunziatur,Nuncia» 
Numerator (ni'mär rätär) s., der Zäblende, der Zähler; | tur, die päpftliche Gefandtfchaft, das Amt u. die Würde derfelben. 

(Arithm.) der Zähler (of a fraction, eines Bruches). Aunelo (nän'sch& d)s., der Nuncius,Nuntius,der päpftliche 
Numerle jndmärrik |«., zu einer Zahl gehörig, | Gefandte; S%. (geziert) der Bote, T.N.1.IV.; der Borbete. 
Numerleal {mi mär'r& k'l eine Zahl andeutend, bes | Nuncle (nüng’ k) s., (Arch.; contr. ven Mine 

zeihnend, in Ziffern beftehend; numeriſch, zäblbar, durch uncle) Gevatter, SA. K. L. Passim. 


Zahlen beftimmbar; der Zahl und Art nad Gleiches, eben | 
daſſelbe ausmachend, individuell; - characters, Bahlfiguren; 
- order, die Nummerfolge; - superiority, die überlegene 


Nuncle, v.a., betrügen, preflen (North.). DE 
Nuneupate (näng’ k&tı pät) v.a., ( Arch.) öffentlich 
oder feierlich erflären. 


Anzahl. Nuncupation (näng kdiı pä’schün) s., (Arch.) die 

umerlcally, adv., in Zahlen; numeriſch (binfichtlich der | Erklärung oder Grmennung; (Rehtsspr.) die Er. 
Gleichheit der Zahl); genau berechnet; auf eine ungertheilte Mlärung des Tepten Willens; die mündlihe Annch: 
Art und Weiſe. | mung zum Erben. 


Numerlcalness (ni mör’r&k’Inäs) s., das Numerifche, Nunenpatlve |nüng köt’pätiv |a., mur dem Ma- 
die Gleichheit der Art, die Ungertheiltheit. '  Numeupatory |näng köh pä tär r& | men nach beftchend; 
Numerlst (nt’mär rist) s., (Arch.) Giner, der mit mündlich nennend, erflärend oder ernannt, erklärt; (Rchtsspr.) 


.  DSahlen umgeht; der Wahrfager aus Zahlen. a - will, cine mündliche leptwillige Berordnung. 
Numero (nü’mär r6) s., (lat.) die Nummer, . Nundinal |nän’ de näl a., zu einem Jahrmarkte, 
Numeroslty (ni mÄr rös’sätt) s., (Arch.) die Nundinary | nän’d&nürre | einer Meſſe gehörig; - laws, 

„Menge, die große Zahl (v. Numerousness). , Meßverordnungen; (röm.Ant.)-letters,Jahrmarftbuchftaben. 

Numerous (mi’mär rüs) @., zahlreich, viel; harmonisch, Nundinals (nün' d& nälz) s. pl., v. Nundinal letters, 
twohlflingend, ‚ unter Nondinal. 

Numerously, ade., zahlreich, a meeting - attended, Nundinate (nän’ dé nàt) v. »., (Arch.) auf Mefien 
eine zahlreiche Berjammlung. | Handel treiben, faufen und verfaufen. 

Numerousness (ni mür rüs nüs) s., die Menge, die | Nundination (nän d& nA’ schän) s., (-Arch.) der 


große Zahl, Anzahl; die Stärke (of an army, einer Armee, | Mefbandel, Meßverkehr, das Haufen und Verkaufen 

. rn > Harmonie, der Wohlflang. 2 ei — 
Jumlaa (nü’m&dä) s., (Ornith.) v. Guinea-Fowl. | Nunks | nüngks , u. 
Numidlan (ni mid’sün)a,, numiirg; s.p.,der Numibier. Nunky | nüng’ 2 VE RETRO AN 
Numidian-Crane | - -+. krän | s., (Ornith.) das Nunnation (nän nA’ schän) s., (arab. Gr.) die Aus: 
Numidian-Hen | --'-- hön Frauenzimmer aus ſprache des n am Ende der Wörter, 

Rumidien, die numidiſche Jungfrau (Grus-Psophia-Virgo). Nuunery (nün’ när re) s., das Nonnenflofter; (cant) 
Numismatie }ndmis mät’tie | «., numismatifch, | dad Bordell. 
Numismatlcal (nümismärtök' münzfundlih,münz | Nunnishness (nün’ nisch nüs) s., das den Nonnen 


wiſſenſchaftlich - collection, Vünzfammlung. eigenthümliche Weien. . 
Numismaties, s. pl., die Numismatif, die Münzkumde, | Nunty (nän’te) a., (prov.) fteif, formell, ceremeniös; 
die yaanimiffenfaft. | altmodig; Tumpig, gemein, niederträchtig. 
umismafography (mi mis mätög’grä fs) 5, die | Nup |näp h.) der Narr (3. Jonson). 
matographie, die Müngbefcreibung, | Nupson | näp’s'n — 


Numismatologist (ni mis m tölrd ist) s., der Nu. Nuphar (nü’ fär) s., (Zot.) die Teichrofe, Rirblume (v. 
Mömatifer, der Münzenfenner, der Münzkundige. | Water-Lily). 


1178 Nuptial 


Nuptlal (nüp schäl) a., hodneitlich, chelich bräutlic; 


- bed, das Brautbett; - benedietion, die Einſegnung; 
- ceremony, - rites, die Trauung; - kmot, das Cheband, 
die (he, der Eheſtand; - repast, der SHodzeitihmand 

Nuptials, s. pl., die Hochzeit. 

Nuremberg {nür' röm bürg) 8. 2., 

Nurly (närt 1&) «.. fnotig. ältig; 
(North.). 
Nurpin (när’ pin) s., der Anirps (Hereford.). 

Nurse (närs) »., die Amme, die Wärterin, die Pflegerin, 
wet -, die Sãäugamme; dry-, bie Kinderwärterin;, sick -, 
die Kiankenwärtetin; a monthly -, eine Sechẽ wochenfrau; 
die Pflegemutter, daher (bildl.y die Pilegerin, Beihügerin; 
die Pilege; (werächtl.) das alte Weib; to be at -, in ber 
Pflege fein, der Hınme übergeben; (cant) an estate at -, 
ein Gut in der Verwaltung von Gurateren zur Schuldenzab- 
lung des Eigenthuͤmere; to put out to -, in die Pflege 
geben, in Die Milch verdingen, der Amme übergeben, (cant) 
to put an estate out to -, ein Gut der Vewaltung von 
Gurateren Übertrag. 

Nurse, ». «., jäugen, ftillen (a child, ein Kind); auf 
ziehen, aufbringen (zum. mit up); 
betterin oder Kranke überb. warten, pflegen; auf den Arm, 
in die Arme, auf den Schoß nehmen, z. B. Kinder, mit dem 
Mebenbegriff des Liebloſens, des Schaufelns, und daher (bildl.) 
lieben, pflegen; (scherzw.) to - one's leg, das eine Bein 
über das andere ſchlagen; (dildl.) mit Sorgfalt unterbalten, 
flug, fparjam verwalten; (arch. camt) berägen. 

Nurse-Child (-"tschild) s-, der&äugling, das Vflegelind. 

Nursed (nũrst) pp. d. B. Nurse, q.v- 

Nursel (när’ s’)) v. «., (prov.) ernähren, unterhalten, 
aufziehen, erziehen. 

Nurse-Like (-'lik) a. u. ade, 


Rürmberg. 
(bilal.) wöierifch 


wie cine Pilegerin, 


$h.C.5.V. 

Nurse -Mald (-' mäd) s., das Kindermädchen, die 
Kintermagd. 

Nurse-Pond }-'pönd \s., der Stredteid, Gr: 


Nursing-Pond | vürs’ ing pönd | ftredteidh (ein Aarpfen- 
teih für zweijährigen Samen). 

Nurser (nürs’ ür) s., der Pfleger, Befürderer, 
4. VII. (n. 9): 

Nursery (nürs’ ür r6) s., die Kinderſtube, Ammenftube, 
Sh. O. 1. 1; die Pflanzſchule, Baumſchule (auch - of trees, 
- garden, - ground); Gildl) die Bilegeanftalt, die Pflanz · 
ſchule, dad Seminar; (‚Arch.) die Pflege, die Wartung, das 
Säugen, Sk. K. L. 1. 1; (Arch.) der Säugling, Pflegling; 
- governess, Grziehberin für fleine Kinder, - man, der 
Baumes oder Hunftgäriner. 

Nurse-Skin (-' skin) s.,die Fiſchhaut, der grüne Scpagrin. 

Nursing (nürs’ ing) ppr. b. DB. Nurse, g.v.; - chair, 
v. Rocking-Chair; - father, der Pilegevater (unger.), 
- sisters, Kranfenpflegerinnen (n. 9.)- 

Nursle, v.«., u. Nursel. 

Nursling (närs’ ling) s., der Säugling, das Pflegelind, 

der Pilegling; der 2iehling, der Günflling. 
Nurspell (nür' sp&l} 4., eine Art Schlagballipirls 
(Lincofn.). 
Nurstle, v.«., v.Nursel. 
j Nurt (nürt) v. @., (Arch.) v. Nurture. 

Nurture (nÄr' tschär) s., die Nahrung, die Auft, der 
Lebeneunterhalt; (Dildl.) die geiftige Nahrung. die Erziehung. 
die Sebendart, der Unterricht, Sh. A... 2. VI. 

Nurture, v. «@.. nähren, ernähren; erziehen, aufziehen (up); 
-d up in the belief ete., in dem Glauben auferzegen, -d 
into impudence, in der Unverſchãmtheit groß gemorben. 

Nusance, s. (incorr.) v. Nuisance. 

Nuseness (müs’ nüs) s., v. Nuisanco (Kast.). 
Nushed (näscht) a.. verfommen, verfümmert, in ber 
: Auferziebung verborben (East.). 

Nuss-Skiu, s., ». Nurse-Skin. 


S.H.VI. I. 


Pflanzen ziehen; Kind⸗ 


Vutrimental 


Nustle (näs' s’) v. a., (prow.) pflegen, hegen, bat: 
ſchein, berzen, Tiebfofen. 

Nut (mät) s., die Nuf (bei vielen Zuſammenſ. v. dat 
erfte Wort, z. DB. Chestnut, Earthnut, Walnut ete.); 
(Thierarzneik.) die Gichel am der Ruthe des Pferdes, 
| (Mech.) die Mater, die (Schrauben) Mutter; - shaping 
machine, die Mutterfräämafine, der Drehling, die Aurkel, 
der Triebel; der Kumpf (in Mühlen, um ein Rad umzuteri- 
ben); die Ruß am Gewehrſchloß; (Typ-) die Echraubenbülie, 
die Mutter (an der Preife); der Froſch am Biolinbogen; die 
Nuß am dFlintenſchloß; die Bruftbrüfe eints Kalbes, die Middet. 
der Kalberpreis, die Kälbermilch, der Schweder (gew. Sweet- 
bread; Zast.); (arch.Prov.) eine mit Fett umgebene Drüie 
| im Didbein, das fette Srüd an einer Hammelfeule (aut 
‚ Pope's-Eye); ber thörichte, leichtſinnige Menſch (Yorksh.); 

($.-.A.) die Ankernuß (meift pl); the - of the whipstaff, 
die Koldernuß; -s, dad Ingenchme, das Paſſende (Umgspr-) 
this news will be -s to him, dieſe Nachricht wird ihm je 
| recht bebagen, fie wird Waſſer auf feiner Dühle fein, (cmi 
- 3, das Geichenf, um dadurd Ginen zu beſtechen, zu gewinnen; 
| (cant) to be -s upon a person, auf Einen verſeſſen ſein 
Nut, v. n., Nüſſe ſammeln; v. 4., (cant) Ginen durb 
' Artigfeiten, Schmeicheleien. Beitechungen zu gewinnen ſuchen 

Nutant (nd tünt) a., (bot. Term.) nidend, überbängen? 

(von Blüthen oder Früdten). 
'  Nutalion (nd td’ schün) s-, (Astr.) die Rutatien. das 
| Wanfen oder Schwanten der Erdare. das Wanlen vd Men 
|ves (u. Procession); (bot. Term.) tat Hinneigen de 
' Pflanzen zur Sonne. 
\  Nut-Bearing (-' bär ring) a., 
Nut-Beetle (-’bötl} s., (Eintom.) 
‘ fäfer (Attelabus coryli). 
\  Nul-Boue (-'böu) &., 
| Sabnbein, Nufbein. 
Nut-Breaker (-' bräkür) 8. v.Nut-Cracker{Ormith.). 
'  Nut-Brown (-' broun) «., nupbraum. 
‘  Nut-Üracker (-' kräk ür) 5., (gem, -s edet a pair ol 
| -8) der Nuffnader; (can) - 5 der Branger; (Ornith.) 
| die Nufträbe, Tannenfräbe (Nucifraga caryocatactes)- 

Nutgall (nät’ gäl) #., (bot. Term.) der Gallapſel. 

Nut-Grass (-’ gräs) s., (4ot.) ehtared Goperzrat, De 
Grömandel (Cyperus esculentus). 








Nüſſe tragen. 
der Hafelnufreil- 





(anat. Term.) dad Sdifft ein 


Nut-Haich „"hätsch ] 5» „Ornith.) die gemem· 
Nut=Johber | -+jöb bür | Spedtmeile, dr HN 
Nut-Pecker \ -' pök kür Kleiber,derBlaufpehttSitte 
Europaea). — 
Nut-Hook -huk }s., der Nufbafen MNut · Crome. 
Nut-Crook | -" krük | Zast.); (cant) der Dieb, weiße 


 mittelit eines Hafens aud einem Schaufeniter ſlieblt * 
| wort für Polizeidiener) der Hãſcher, Sh-W-1 1,H.V ar 
Nutmeg (nüt’ mög) s., die Mustarenimuß; (Are 
| 5, die Hoden. 
Nutmeg-Cowry (-'- kour ri t 
ſtaben · Porzellanſchnecle (Oypraea arabicn). 
Nutmeg-Grater (-’- grätür) 5, Mt Muelakenneiit 
| Natmeg-Dil (-'- oil) s., da Del aud Nutlaunna 
\  Nutmeg-Tree (-'- trö) s., (Bot) der ächte Ruslahı“ 
ı baum (Myristica offieinalis). _ 
Nut-Oil (-t oil) a., das Ruf. a 
Nut-Peach (- pätsch) s., (Pom.) ME Rußrfitihe 
Nutria-Far, s., u. Xeutris- Skins. 
Nutria-Skins, s., v. Neutria-Skins. PR 
Nutrieation (mi trö Kö’ schön) s., TU 
Nahrungde, Die Gmährungtart. Die mütterung 
Nufrient (mi tr& ünt) 4. naͤhtend. — 
| Nutrlent, s., das Nihrente. die nährende Subilan. 
Nahrhafte. zufter; 
Nuirlment ind’ trö mänt) 8, Die Nahrung. dad zutie 
- for the mind, Nahrung für den Geil. d, mabtbejl 
Natriwental cuu troᷣ on t) a. nahrend, MATT 





)8, (Hollusk.) die Buc 





Nutrition oak n?79 


— — 


Nutrition (nd trlsch’än) s., die Näbrung, Cmahnng Nympbish (nimf'isch) a., mımpbenbaft, auf Nompben 


das Nährende, ſich beziehend. 
Nutritious (nd trisch’üs) 4., naͤhrend, nahrhaft. Ayxmphlike Inimf’lik d., nymphenhaft, nymphenahn⸗ 
Nutritlousness (nd trisch’ Äs nũs) s., die Nabrhaftige | Nymphly Inimf 18 lich, nymphenartig, mädchenbaft. 
feit, das Nihrende. | _Nympholepsy (nim’ tö1öp sd) s., Die Rompholepfie, 
Nutrllive (nd’ tro tiv) @., v. Nutritious. die Begeifterung, die Berzüdung. 


Nutritiveness (ni tr& tiv nüs) s., v. Nutritiousness, | Nympholept (nim’f6 1äpt) s., der Berzudte. 
Nufriture (ni tr tschür) s., (Arch.) die nährende Nymphomanla | nim iö mä'ndä s.,die Numpbomanie, 


Kraft, die Nährkraft, die Nahrungskraft. ' Nymphomany mim’ f6 m'nnd( die Liebeswuth, Die 
Nut-Shell (-"schäl) x., die Nußfchale (ild7.) das Un: | Mannfucht. 
bedeutende, Geringfügige, '  Nymphous (nim’ füs) «., v. Nympbical, 
Nuttalite (nät’tä lit) s., (‚Min.) der Nuttalit, der ſchil⸗ Nys, (Arch.) ft. None is, oder auch Is not. 
lernde Stapelith, v. Boltonite. Nystagmus (nis täg’ müs) s., (gr. med. Term.) ein 
Nutten (nät’t'n) s., der Eſel Usle of Winht). kranthaftes Rollen des Augapfeis; das Ginniden, Einſchlafen. 
NXuttlnc (nüt’ting) ppr. d. ®. Nut, q.v.: s., das | Nythlng, (Arch.) a. u. s., v. Nithing. 
Nüffepflüden; to go a -, in die Nüffe geben; - time, Die ı 
Nufzeit. 0 
Nut-Tree (-'tre) s., (Bot.) der Nufbaum, Nußſtrauch 0 (0) s., das O, 0; (dreh.) Sh. die zixkelförmige Spange, 
(Corylus avellana). + 4.0.5.1, der Zirkel, die Figur eines D, das Oval, das 
Nutty (nät’t&) «., nufartig; (cant) verſeſſen. NRunde, das Halbrund, S%. yon fiery oes and eyes of light, 
Nut-Weerll (-"ü4 v) s., (Eintom.) der Nußfäfer (Ba- | jene fewrigen reife und Lichtaugen, M. D, 3. II. (auch O's); 
lanimus). ‚ Sh. Podennarben, Blatternarben, Fleclen, Finnen im Befichte, 
Nut-Weod (-tüd) s., das Nußbaumbol;; a copse L. 56. IL; Sr. die Null, K.L. 1. IV.; der Schmerz, das Web, 
of - -, ein Gebüfc von Nußſtraͤuchen. das Ach, SA. T. N. 2. V.; (Arch) häufig pleonaſtiſch, um 


Nux-Vomica (nüks vö'm6 kä) s., die Frucht des eine Neimgeile zu ergänzen, 5. B. wilt thon be my dearie, 
ächten Krähenaugenbaums, des gemeinen Brechnußbaume (v. ‚ 0? willft du mein Liebchen jein? (Arch.) ft. of, wie aud 


Strychnos). noch heutzutage in der Nedendart what o’clock is it? (ft. 
Nuzzer nüz’ zür 8, (in Oftindien) das | what hour of the elock is it 2), was ift die Uhr? O" findet 
Nuzzerana nüz zür rä’nä| einem Borgefekten ae» | fid vor dem eigentlichen Geſchlechts namen einer großen Anzahl 

brachte Geſchenk. ‚ irischer Familien, wie bei andern dag Wort Mac, wo es dem 


Nuzzle (nüz'z1)v.a., (vulg.) pflegen, hegen, nähren, | deutſchen „von“ analog zu fein ſcheint; oder aud nach An— 
aufziehen; den Kopf verjtehen oder werbergen (mie | dern der Sohn bedeuten foll, z. B. Daniel O'Connor, Da- 
das Kind in den Bufen der Mutter); einfangen, wie niel the son of Connor; als Bablzeichen bei den Römern 
in eine Schlinge (v. Noose); einen Ring durch die | bedeutete O 11; Ö 11,000; bei den alten Logikern bedeutet 
Naſe (eines Schmweines, eines Bären x.) fteden, ziehen | O eine partifuläre Berneinung; in der Mufit wurde O fonit 
(damit fie die Erde nicht aufwühlen); to - Away | beim Anfange. eines Tonſtücks nach dem Schlüffel in Geftalt 
the time, die Zeit vertändeln, mit Nichtsthun bin» | eines Kreiſes oder zweier Halbkreiſe [O oder ()] als Zeihen 


bringen (North.). | für das fogenannte Tempus perfectum oder die Trivpel- 
Nuzale, v. n. (v. a.), mit der Nafe in der Erde wühlen | taftart gefept, in welchet die Brevis drei Semibrebes galt. 

(vr. Nousle). Als abbr. ftebt O. für old, alt, Oliver, Olivier; (Arch.) 

Nyas, s., v. Nias. öft. on, auf, an; O.B. ft. obivit, obiit, obit, ftarb; Ob. 


Nyetalopla | nik tä lö' pe äls., (gr. med. Term.) die | ft. Obolus (Haltpenny), halber Pfennig; ob., obj. it. ob- 
Nyctalopy nik täl’ö p& Nyktalopie, das Nachtichen, | ject, objection, der Gegenitand, der Ginwurf; obd., obt. 
die Tagblindheit; (dildt.) die Blödfichtigleit. ‚ft. obedient, geborjam; (your obt. Hle. Sertt., am Schluſſe 
Nyetalops (nik’tAlöps) s., (gr. med. Term.) der | eines Briefes, Ihr ergebener Diener); Oetr. ft. October, 
Tagblinde, Giner, der bei Nacht gut ſieht (nach Hippofrates); | October; o'er ft. over, über; on't, o't, ft. on it, of it, dar- 


der Nacthlinde (nadı Galen). auf, darüber, davon; O. P. (in der Babnenanteifung) ft. oppo- 
Nye (nl) s., (Igdspr.) der Flug, die Kette, dad Gehed | site the prompter, dem Souffleur gegenüber; ord. ft. order, 
(Fafanen). | Ortre; O. 8. ft. old style, alten Stols; O. T. ft. old testa- 
Nykin, Nyekin, Nyky, v. Nickey. | ment, altes Tejtament; Oxon., jt. Oxford, Orford; oz. ft. 


N Igas I gi) Cool) Das Nylgau, die weiß | ounce, Unze. 

Neelghau (nil’ ga) füßige Antilope (Antilope picta). O, int., (immer groß gefcrieben) O! ah! O dear! ad 
Nymph (ulmf) s., (-Hyth.) die Numpbe; (Poes.) das ' je! (ewig) O Lud! O gemini ! ach Herr Je! poß Zaufend! 

Madchen, die junge Schöne; cyprian -s, Freudenmädhen. | O heavens! o Simmel! O me! wehe mir! O sad ! welches 
Nympha (nim’ fü) s., (Entom.) die Npmphe, die Buppe; | Unglüd! O rare! O wonderful! o Wunder! (elliptiih) O 

(bot. Term.) die friſch aufgeiprungene Nojenfnospe; (anat. | for a horse! hätte id doch nur ein Pferd ! O yes! v. Oyes. 





Term.) nymphae (pl.), die Nymphen, die feinen Scham Oad (dd) »., (Arch.) der Waid (v. Woad). i 
lefzen, Wajierlefzen, Vaf (öf) s., der Werhielbalg (m. .); der Dummfopf, der 
_ Nymphaea (nim f& ä) s., (bat. Term.) die Waſſer · oder | Einfaltapiniel. — 

Seclilie. Oafish (öf’ isch) 4., dumm, töfpelbaft, einfältig (m.,g.). 





Nymphaeum (nim fo’ üm) $., (Ant.) dad Nymphaum, Oafishness (di’isch nüs) s., die Dummheit, die Ein- 
Rumpbeum, der Nymphentempel, beiliger Play der Nompben. ı falt (mw. g.). 
Nympbal |nlm’ fi | . | Oak (ök) s., (B0t.) die Eiche, der Eichenbaum; SA. das 
Nymphleal {nim’ 28 11), zu Nvmphen gehörig. | gigemaub, Cor. 1. IIL.; the barren scarlet -, die immer. 
Nymphal, s., (Arch.) ein von Mumphen handelndes grüne Eiche, die Stecheiche ( Quercus ilex); the bitter -, 


Hirtengediht (Drayton). der gemeine Zürgelbaum (Celtis australis); the black 
Nymphean (nlın f6ün) «., zu Nomphen gehörig, fie | (dyer's) -, die Quercitrineihe (Quercus tinctoria); the 
Öetreffend, von ihnen bewohnt, 5 common or british -, die Stein- oder Traubeneiche 
Nymphical, a., v. Nymphal (Quercus robur); the - of Jerusalem, das Traubenfraut, 


Nympbipareus (aim fip’ Arüs) a., Nymphen erzeugend. | der Trauben-Gäniefuß, eihenblättrige Gänfefuß, Trauben- 


1180 Onak-Agarie \ 
Schmergel (Chenopodium botrys); the oriental gall -, die 
Färbeeihe (Quercus infectoria); the yellow - (Chesnut- 
mountain -), die faftanienblättrige Eiche (Quercus prinus); 
(cant) der reiche Mann, der Wohlhabende; (cut) to 


(8.6. ſich gegen das Gindr 
bridge); (Kartensp.) Trefile, Gicheln oder Kreuz (HWest.). 
Dak-Agarle (ök AgAr' rik) s-, (Bot.)der 
aricus quercinus). 
akam, s., corr. von Oakum, g.v. 

Oak-Apple (-'äpp') 4. 
-ball, -cone, -gomes). 

Oak-Bark (-’bärk) s., die Cichentinde. 

Oak-Beauty (-"böu t6) 8., (Entom.) eine Art Spann ⸗ 
raupe (Biston). 

Oak-Clearing (-"klöv ing) a., Eichen fralfend, 
K.L. 3.1. 

Oaken (d’k'n) 4., eichen, von Eichenholz; von Eichen⸗ 


( 


Sh. 


Taub, Sh. Cor. 2. 1.; (Arch.) -apple-day, der 29. Mai 


(Jabrestag der Verſteckung und ſolgl. Miedereinfefung dee 
engliſchen König Karl); 
- pin, eine Art barter Aepfel; (amd) - towel, der Eichen: 
ftod, der Prügel. daher to rub a person down with an - 
towel, Ginen tüchtig durchprugeln. 


Dak-Evergreen (- äv'ür grön) s., (Rot.) v. Barren \ 


scarlet oak, umter Oak. 


Oak-Fern (-'fürn) s., (Bot) der Baumfarten, das 


Gngeliüß (Polypodium vulgare). 
Oak-Grove (-' gröv) s., der 
meäldchen 


Oak-Leather (-Nöthür) s., (Bot.) der Keulenſchwamm, 


die Steulenmordhel, Jweigmorchel (Clavaria botrytis). 
Dakling (dk’ling) s., die junge Eiche. 


Oak-Puceron (- ph’ sür ün) s., (Eintom.) die Gichen« 


blattlaus (Aphis quercus). 


Oak-Spangles (-'späng g'lz) s., die von Inſelten ver- 


urfachten ihadbaften Stellen an den Blättern der Giche. 
Oak-Tree (- tr6) s., (Bot.) der Eichenbaum. 


Oakum (d' küm) #., das Werg, Kalfaterwerg; black -, | 


getheertes Werg; white -, ungelheerted Werg. 
Oak-Web (ühb) s., 
"est.). 
Oaky (d’k&) 4., bart. feit (wie Cichenholg). 
Oamy (ö'md&) «., leicht, perös, loder, mürbe, 
(meift. von gepflügtem Aderland; ‚Vorfolk.). 


Oar (dr) s., ($.-A.) das Ruder, der Riem; to ship 
the -s (to get the -s to pass), die Riemen Har machen 
(an die Dullen legen, jo daß jeden Augenblid angefangen werden | 
fann zu rudern); to unship the -s, die Niemen aus den 
Dullen nehmen; two rows of -s, zweiruderig; bank of -s, 
die Ruderbank, die Dullen; boat your -s! (lieon your -s!) | 
hört auf zu rubern! to feather the -3, auf Gngliih rubern, 
die Riemen platt ihmeifien; (vulg.bildl.) toputinone's -8, 


ſich unberufen einmengen; (‚Arch.) - 8, Bahrleute; der Nühr 
ſtoct (überb.); Die Malzkrüde (dev Brauer :c.). 
Dar, v. n., rutern; m. a., durch Rudern bewegen, fahnen 
ſchiffen. SA. U. 2.1. 
Oared (örd) pp. d. ®. Oar, g. v.: ar., mit Rudern. 
Oar-Finned (-' find) 4. (Poes.) mit Rudern (gleichſam 
wie mit Floßfedern) verſehen. 
Oar-Footed (-färtid) a... (ornöth. Term.) riemenfühig 
Oar-Handle (-"hän d'H s., der Ruderſtiel. 
Oars (ör’r&) a., ruderförmig; ald Ruder dienend. 
Oasis (ö'A sis) »., (pl. Oases) die Daie, der bewohnt 
und fulturfähige Landſtrich in der Wuſte 
Oast —W8 die Malz · oder Hopfendarre (bei. Alend) 
Bust der Kaſelab (Nortk.). 


Dat (öt) s., der Hafer (meift. pl., v. Onts); das Karte | 
rohr, die Hirtenpfeife; (vulg.) to feel one's -3, ſich cin- | 


bilden, fih wichtig machen, ſich brüften (Am.). 


—— 
the -, die äußere Thür einer Studentenwohnung verfhliegen 
ingen Unberufener verſchließen Cam- | 
Eichenſchwamm 


(Bot.) der Gallapfel (auch | 


- garland, der Gichenkrang; (Pom.) 


Gichenhain, das Eichen 


der Maifäfer (Cockchafer; | 


weich 


Obduetion 
Oatbread (dt’ bräd) s., das Haferbrod. 

Dateake (dt’käk) s., der Haſerkuchen. 

Oaten (d’t'n) a., von Hafer, aus Hafermehl; aud Hafer: 
halmen beitchend, 3. B. - pipe, die Pfeife aus Haferrobr, 
Sh.L.5.11.; Safer tragend, 

Oat-Flight (-"Mit) s.. Haferipreu (Zast.). 

Oat-Grass (-'gräs) s., (Bot.) das Hafergtas. der dlag 
bafer; the downy - -, das furghaarige Hafergras (Arena 
pubescens); the narrow-leaved - - (aud; meadow - -), 
der Wiejenhafer (A. pratensis); the yellow - -, der Bold. 
hbafer (A. flavescens). 

Vath (öth) s., der Eid, Eidſchwur; der Schwur; - of 
abjuration, der Abjutationseid (der Schwur eined Berbrehert. 
binnen beftimmter Zeit das Sand zu verlaffen); - of abnega- 
tion, der Ableugnungseid; - ofallegiance, der Suldigunge 
eid; - offealty, der Lehnseid; - of qualification, der Ber» 
mögendeid; - of supremaey, Mr (Eid zur Anerkennung der 
Obergewalt des Königs in Sirchenfachen; to administer au 
- to a person, Ginem einen (Si abnehmen, Einen ſchwoten 
laſſenz to bind a person by -, Einen eidlich verpflichten. 
in Eid und Pflicht nehmen; to be under an -, ſich eidlich 
verpflichtet baden, he is under an - of secrecy, er hat ſich 
zum Stillſchweigen eidlich verbunden, by -, withan-, on-, 
upon (an) -, eidlich, durch Gidihwur; to deny by -» ab- 
ſchwoͤren; to give apersonthe-, (Einem den Eid abnehmen, 
to make -, beichwören, eidlich erhärten (to a thing, emad}; 
this deponent doth make - and say, dieſet Zeuge befennt 
eidlich und fagt aus; to make - upon average, Derllarung 
abfegen; to put any one to his -, Einen famören laſſen. 
ihm den Gid abnehmen; to tako an -, jhmören, einen (iD 
| eiften, 1 will take my - that he spoke the truth, id mil 

darauf ſchwören. daß er die Wahrheit fprad; I will take my 
- of it, ich will es eidlich erbärten, you may take your 
of (on) it, Sie können darauf ſchwören; to tender any on® 
the -, Ginem den Eid zuſchieben. 
Oathable (dh äb/)) a, 
T. A. 4. 1. 

Oathhreabklug (öth’brä king) s., bet Cidbruch, der Rein 
eid, 84. H. IV. 1.5.11. 

Vaimalt (öt’ malt) s., das Hafermali. 

Ontmeal (dt’mel) s., das Safermehl, 
(arch. Bot.) der Aderſuche ſchwanz (Alopec 

Oats (öts) s. pl., der Hafer; potatoe 
(eine vorzüglice Sorte), (Sprichm.) to so 
die Hörner ablaufen, 

Oats-Chalf (-' tschäf)s., die Kaferipreu 

Oat-Snail (-"snäl) s., (‚Hollusk.) die Linleſchtaubt. 
die links gewundene Erdſchraude (Turbo porversus)- 

Oat-Thistle (-' this 1) s., (Bat.) die Acerdiſtel. boſet · 
diſtel Gerratula arvensis). 

Obadiah (db Adi’ä) s.P.. 

Obambulate (öb Am’baäulät) v. 
ipazieren, Initwandeln (m.4-)- 

Obambulation (db Am bei Id’ 
geben, das Luſtwandeln (n- 4.). 

Obbligato 

Obligate 
Obligato). 

Obeonic (6b kbn’ik)e., (hat. 

Ohbcordate (db kör’ dat) a. ( 
rund, umgefchrt berzförmig, an = lea RUM 
welches mit der Spihe an den Stiel angefügt! 
der ausgeichnittene breitere Theil nach außen ge 
bleibt. 

Obdormition (db 








(Arch. eibdesfäbig, SA 


die Haferarak» 
urus agrestis) 
-, Rartoffelbatt 
w one's wild · 





Dbadiat. 
N. herum gehen. ktium · 
schän) s., dad perum. 
] NY R] 
. ade. (ital; mus. Term 
| TR EN —E ftimmbegleitend (gem. 
Term.) perfebrt feilfenaie 
bot. Term.) verlchit bett 
f, ein herzundee Blau. 
it, mähren? 
nchtet Frl 


1 


1 


dör misch’ un) *. der lfeſte⸗ Ehe 


"na (dh düs') v.@.. überziehen, überdeden (m «4. 

Obduct, v.a.- (Jreh.) v Obdue 

Obduetlon (5b däk’schün) 8, die 
Bededung. 


©. 
Uederziebung. dit 





©bduracy 

Obduraey (öb’ dit rä s£) s., die Verhärtung, 
im Böen, die Verftodtheit, die Halsftarrigkeit, 
fertigfeit. 

Obdurate (öb’dürät; db därrät) a. verbärtet, veritodt, 
balsftarrig, unbußfertig; hart, raub (aus zuſprechen; m. g.). 

Obdurate, v. a., (Arch.) verbärten, verftoden, 

Obdurately (db’ dä rät 16) adv., veritodt, halsſtarrig. 

Obdurateness (db dü rät nüs) s., die Berftodtheit, die 
Unbußfertigfeit. 

Obduration (db dürdr schün) s., die Berhärtung, die 
Berftodung, die Halöftarrigkeit, die Unbuffertigkeit. 

Obdure (db dür’) v.a., bärten (m. 9.); verhärten, bald. 
Rarrig, unempfindlich machen (m. 9.). 

Obdured, pp. d B. Obdure, g. v. 

Obduredness (db dür'rid näs) s., die Härte; die Ber- 
ftodibeit, die Salsftarrigkeit, der Gigenfinn. 

Obeah(ö’ b&ä) s., unter den Negern der Weſiküſte Afrika’s 
und den Negerfflaven Weſtindiens ein Fetiſch oder Zauber: 
mittel, welches die Araft hat, Krankheiten berworzurufen, fie 
zu heilen, Geheimniſſe an den Tag zu bringen, die Zufunft 
vorher zu beitimmen ıc. 

bedience (3 b&’ d& üns) s., der Gehorfam; die Unter» 
werfung (to, unter), 

Obedient (6 ba ds 

Obedientlal (3 b& 
des Gehorfams gemäß. 

Obediently, adv., v. Obedient. 

Obedientness (d b& dd ünt nüs) v. Obedience. 

Obelsance (dbü’süns; 6b£'süns) s., die Berbeugung, 
die Anicbeugung, to make - to.. ſich verbeugen vor... 

Obellscal cob elis’k’) «., obelisfenförmig, [pigfäulig. 

Obelisk (öb’ & lisk) s., der Obelisk, die Epipfäule; (7’yp.) 
dad Kreuz (1). 


Verſtodung 
die Unbuß ⸗ 


ünt) a., gehorſam, in Gehoriam. 


Oblatration 151 


Obituary (& bitsch’ du ür re) s., das Todtenverzeichnif;, 
die Todtenlifte; das Seelenmeßbuch; der Rekrolog. 
'  Obltuary, «., den Tod einer Berjon betreffend, ſich darauf 
beziehend; Todten. . ., Todes. . "; = notice, die Tobedanzeige. 

Object (öb’jäkt) s., der Gegenſtand, die Sache oder Ber- 
‚ jon, worauf die Betrachtung gerichtet ift; der Zwed, dad Ziel, 

daher to attain one's -, feinen Biwed erreichen; die Haupt. 

fache, daher salary no -, auf Gehalt wird nicht gejehen, das 
ı Gehalt wird ala Nebenſache betrachtet; -s, Gegenftände des 
| Mitleidens; (Gr.) der regierte Gafus, das Objelt. 

Object (db jäkt’) v. 4 entgegenfiellen,, entgegenhalten, 
vorhalten (to, against); (Zildl.) einwenden, entgegenhalten; 
vorbringen, vorrüden (meift. to, zuw. against, gegen); blof- 
ftellen, ausſetzen (one's self to reproaches, fi) Borwürfen; 
w, 





.)» 
Öbjet, v.n., Einwendungen, Ginwürfemadhen (to, gegen), 
Anjtand nehmen (gegen), fih entgegentellen, widerjegen. 
| Object(db’jäkt; db jäkt')e., (Arch.)entgegengebalten. 
Objectable (6b jäk'tä bl) «., wogegen man Einwen ⸗ 
dungen, Einwürfe machen kann, 
Objected, pp. 2.8. Object, g. v. 
Object-Glass (-'- gläs) s., (Opt.) das Objektivglas. 
| Objecting, ppr.d. V. Object, q.v. 


Objection (ob jäk’schän) s., das Einwenden, Gntgegen- 


de ön’schäl) «., (frz.) den Regeln | halten; die Ginwendung,, der Einwand, der Ginwurf, die 


Gegentede, der Einſpruch; Uichisspr.) der Borwurf, die 
Beihuldigung; to make, to raise, to start, to urge -3, 
Ginwendungen machen; Ihave no - to your going out, 
id) habe nichts dagegen, daß Sie ausgehen; there is no - 
to it, es iſt nichts Dagegen zu jagen; a married man will 
be no - (oft in Zeitungsanzeigen vorfommend), ein ver⸗ 
beiratheter Candidat wird ebenfalls berüdjichtigt. 
Objectionable (6b jäk’ schän & b’l) «,, wogegen Gin» 


Obelus (öb’&läs) s., (bei den alten Öranmatifern) der | wendungen gemacht werden können, denjelben ausgefegt, tadel- 
Obelus (ein liegender Spief, Anftrih oder Zeichen [—, —-] | haft (conduet, Betragen). 


derdächtiger, für unächt gehaltener Ausdrüde); (jept) der Strich 
(Zeichen des Unterbrechens), der Gedanfenftrich (v. Dash). 
Obequitate (6b äk’ktd tät)u.n. ‚(Arch.) berumreiten. 
Obequitation (öb äkkııa tä’schün) s., (Arch.) das 
Herumteiten. 

Oberen (d’bär rön) #. P., Oberon, König der Elfen. 

Oberratlon(öb ärrä’schän)s. ‚dasherummandern(m.g.). 

Obese (d bes’) «., jehr fett oder fleifhig (m. g.). 

ÜObeseness | 6 bes’ nüs |s., die zu große Fettigkeit des 

Öbesity fd bös’sata |Reiben, 

Obey (öbA') v. «m, geborchen (Einem), Folge leiſten 
(orders, Befehlen), befolgen (instructions, Vorſchriften) 
(bildl.) nachgeben, daher ($.-A.) a ship that does not - 
(answer) the helm, ein Schiff, weldes hart jteuert; the 
ship -s (answers) the helm reudily, das Schiff Lüftert gut 
auf'# Ruder; Einem unterthan, untertwürfig fein; he will be 
obeyed, er fordert Gehorſam. 

Obeyed, pp. d. B. Obey, q. v. 

Obeyer (5 barür) s., der Gehorchende. 

Obeying, ppr.d. V. Obey, g. v. 

Obfirm öb firm’ \v.a., (Arch) bejtärfen (in 
Obfirmate [6b Firm’ At de im Entſchluſſe). 

Obfuscate (31 füs’ kät) v.a., verdunfeln, verfinſtern. 

Obfuseate (db füs’köt) a., verdunfelt, verfinſtert. 

Obfuscated, pp. d. B Obfuscate, y. v. 

Obfuscating, ppr. d. 3. Obfuscate, g. v. 

 Obfuscation (db füs kar schün) s., die Berdunfelung, 
die Berfinfterung, die Benebelung der Sinne. 

Obi (bit; Sb’ ie) s., (dat.; röm. kath. Bet.) der 
feierlige Leichendienſt vor dem Leichname im Gotteshauſe; das 
jbrlich am Sterbetage einer um die ſtirche verdienten Berfon 
defeierte Todtenamt, 

„Obltual (6 bitsch’ su Äl) a., zu einem Todtenamte ge- 
börig, - days, Begräbnißtage, die Tage, an denen das jähr, 
lich gefeierte Todtenamt gehalten wird. 





Objective (db jäk’tiv) «., objektiv, objektiviih, gegen- 
ſtaͤndlich; (Gr.) ald Objekt dienend, - case, der regierende 
Caſus oder Fall, 

Objeetive, s., (Gr.) der Objektiv, der tegierende Fall; 
v. Object-Glass. 

Objectively, adv., v. Objective. 

Objectiveness (öb jäkrtiv nũs) s., die Objektivität, die 
Gegenſtaͤndlichteit. 

Objectivity (db jök tiv’ d to s., die Ohjeltibitãt. 

Objectless (öb’ jäkt läs) «., zmedlos, 

Objector (db jök’tär) s., Giner, welder Ginwürfe macht, 
der Gegner, der Gegenredner, der Opponent, der Widerſprecher. 

Objurgate (öb jür’ güt) v. 4. ihelten, verweifen, ftarf 
tadeln, zur Rede ftellen (m. g.). 

Objurgation (db jür gi’ schün) s., das Schelten, der 
Verweis, der ſtarke Tadel (m. 1): 

Objurgatory (db jür’ gätürre) 4., jeheltend, verweifend, 





| ftarfen Tadel enthaltend. 


Oblada (db lärdä) s., (lchth.) der Schwarzichtwanz, 
Brandbrajfen (Sparus melanura, Z.; Oblata melanura, 
Cuvier). 

Oblate, 5., v. Oblati. 

Oblate (öblät’) 4., abgeplattet, flach gedrüdt; (Geom.) 
- spheroid, abgeplatteted Sphäroid. i 

blateness (öb lät’näs) s., (geom. Term.) die ſphã- 
roidiſche Geſtalt oder Beichafjenheit. 

Oblati (db lä’cl) 5. pl., (Krchg.) Oblaten, Saienbrüder 
oder Invaliden zur Berforgung in einem Klofter. 

Oblation (öb lä'schän) s., die Opferdarbringung; das 
Opfer, die Gabe, die Opfergabe). 

Oblationer (db 14’ schün ür) s., der Opfernde (n. g.). 

Oblatrate (db 14 trät) v. a., (Arch.) (Ginen) an 
bellen; auf Ginen fticheln. 
Oblatration (öb 1A trä’ schün) s., ( Arch.) das An · 


) bellen, die Stichelei, der Spott. 
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Obleciale (6b 1ök'tAt) m. a., (Arch.) jehr erfreuen, Obliterating, ppr. d. 3. Obliterate, 4. v. 
ergögen. Obliteration (Sb lit tür rä’schün) s.. die (Schrift) 

Vbleetation (öb lok tä’schün) s., (Arch.) die Er: Loſchung. Anslöfhung. dad Verwiſchen; (bilal.) die It 
aögung. förung, die Vernichtung, die Vertilgung. 

Obligant (db 14 gänt') *. (Rehtsspr.) v. Obligor \ Oblivion (db Iiv’ yün) s., das Bergefien, die Vergeflen- 


(Seotl.). ' heit, die Vergeßlichleit; net of -, die Anmeftie, dns traf 
Obligate (db’ 1" güt) v.a., verbinden, verpflichten one's erlaſſungadecret. 
self, ih); (vulg. prov.) ft. Oblige, 7. v. Oblivious (db liv'yüs)a.,vergeilen machend, $h. M.5.1ll ; 
Obligated, pp. d. B. Obligate, 4. v. vergeßlich. 
Obligating, ppr. d. B. Obligate, q Oblocution (db 1d köd’schün) s.. (lat.) die Gintede, 


.” 
Obligation (bb 14 gA’schün) 5, die Verbindlichteit, ie Widerrede; die Schmaͤhrede, die übele Nachrede; der Tadel 


Berpflidtung, Die Plitobliegenbeit ; die Obligation, der (m. 9.) 
Schuldicein, die Schuldverſchreibung; to be under an -, | Oblocutor (db'1d kodu tür; db lök’ &utär) s., det 
verpflichtet fein; to lay a fresh - upon a person, ſich Verleumder. 
Ginem auf's Neue verpflichten; to satisſy an -, einer Ber Oblong (db’löng) a., langlich rund, an - spheroid, ein 
pflihtung nadfommen. | verlängertes oder langliches Sphäreid. 
Obligato (db 1& gaꝰ t) adv,, v. Obbligato. ‘  Oblong, s., das Oblong, das lãngliche Viered. 
Obligatoriness (Öb' ld gä tärr&näs) a., das Verpflich⸗ Oblongish (db’löng isch) a., etwas langlich. 
tende, die verbindende, verbindliche Kraſt. Oblengly, adv., v. Oblong, @. 


Obligatory (db’ldgä tärre) a., bindend, verbindend, | Oblongness (db’ löng nüs) 5. das Langliche, der Ju 
verpflichtend, verbindende, verbindliche Kraft babend; obliga- ſtand des Langlichſeins. 
toriſch, nöthigend; to be - on (Arch. to), Einen verpflichten; Oblong-Ovate (-'- ö'vät) m., (bot. Term.) länglib 
an - bill, writing, eine Schuldverihreibung, eine Obligation. | eiförmig. 

Oblige (d bildj') v. a., verbinden, verpflichten, verbind- Obloquious (db 10’ kud üs) a., ihmäbent, Läfternd, det» 
lich madyen; will you - me by asking him? wollen Sie leumderiſch. 
die@üte haben, ihn zu fragen? will you - me with theloan | Obloquy (db’ld küd) s., bet Vorwurf, der Tadel, die 
of your telescope? wollen Sie jo gut fein, mir Ihr Bern üble Nadyrede, Die Berleumdung; (Arch.) die Shane. Sh. 
roht zu leihen? I am much -d to you for your kind | A.W.4. IL; to cast - upon a person, Ginem Stlhtei 
enquiries, id bin Ihnen für Ihre freundlichen Nachfragen nacreden, nachſagen; to fall into (lie under) -, in Berruf 
fehr verbunden, I am -d to you for this, Ihnen babe ich fommen, verrufen fein. 
dies zu verdanfen; (I will do) any thing to -, Alles, um | Obluetation (db lüktä’schän) s., du Wid erſtreben 
Ihnen eine Gefalligkeit zu erweiſen; noͤthigen, zwingen, müflen, | der Widerftand (n. g.)- 

1 was -d to do it, id müßte es hun! Obmutescence (db med täs’ süns) s., das Berftummen, 








Obliged, pp. d. B. Oblige, q- v. | (bilal.) das Stilfdmweigen. 

Obligee (db 18j&) s., (Hchisspr.) der Gläubiger, Obnoxiety (öb nök sl’& td) s., (lat., Rehtsspr-) tal 
(Gegenfap von Obligor, q. v.). | freiwillige Begeben in den Stand der Un zeibeit; die Örgeben 
Obligement (db blldj’ münt) s., die Verpflichtung, die | beit, die Zuneigung; Die Straffälligkeit (m. @-)- 
Berbindlichkeit (m. 7.). Obnoxious (öb ndk’schüs) a-, unterworfen, augeſch 

Obliger (db I’ jür) s., der, die, das Berpflichtende; Giner, | (to); ftrafbar, jtraffällig; berüchtigt, verrufen; verbaft (10 # 
der Andere contractlich zu etwas verpflichtet. | person, Ginem); ſchaͤdlich tadelnswerth (authors, Scirt, 
Obliging (d bi’ jing) ppr. d. B. Oblige, g.v.; a., were ftefler); an - conscience, ein böjes Gewiſſen. 
bindlich, gefällig, dienftfertig. Obuoxiousiy, adr., v. Obnoxious. 
Obligingly, adv., v. Obliging, a. Obnoziousness (db nök’schäs nüs) S-, der daſtand 


Obligingness (6 birjing nüs) s., die Verbindlichteit. | des Unterworfenfeind, der Untermorfenheit; die Etraffäliglel. 
die Verpflichtung, das Nötbigende, Zwingende (m.1q-, d- d.ü. | die Verrufenbeit; die Verhaßtheit. die Gehäffigfeit, die Ar 
Obligation); Bie@efälfigkeit, die öflichteit, die Dienſtſertigleit. |ftöfigfeit. j 

Obliger (db ld gör’) s., (Hehtsspr.) der Schuldner , Obnubilate (db ni’ b& lt) v. a., (lat.) ummölfen, der · 
Gegenſatz von Obligee). tüftern, trüben, verbunfeln (auch bildl.). 

Obliquatlon (db 18 klid' schün) s., die ſchiefe Richtung, | Obnubllated, pp. d. B. Obmbilate. * 
die Abrveihung von einer geraden Linie; (bildi.) das Abe Obnubllation (db mü b& 14’ schän) &-, die Uinumällung. 
—— rar | die Verdüfterung, die Berdunfelung. 

que (db 1&k’; öb1ik’) a., fcief, fchräg; feitwärts | Oboe, s., v. Hautboy. Br 
(neigend), daher an - hint, ein Geitenwinf; mittelbar, ver Obole db" öl 1., (Nam) der Obelut — 
Aedt, verdedt, daher unecht, verdäͤchtig, betrüglich, Sh- | Obolus | db’ 5läs | Münge in Cilber und — 
T.A.4.I.; - ways, Schleichwege; (Gr.) the - case, der ſechſte Theil einer Dradime — 117, engl. Benny); (har. 
Gafus obliquus, der Beugefall; (S.-A.) - course, - sailing, | der halbe Skrupel (Obole). ur mi 
der fchiefe Lauf eines Schiffer. Odboxale (öb Ö’vAt) a, (bot. Term.) vaio“ Er 
Oblique,v.n., (mil. Term.) rechta oder lints aus ſchwenlen. (von Blättern, mo der Kreisbogen der Spihe guapen IN 
Obliquely, adv., v. Oblique, a. der der Bafis). . die 
Obliqueness (db l&k'näs) s., die ſchiefe Richtung, die | Obreption (db räp! schän) $., die Erſchleichung 
ieſheit. | Ginfhleihung (auch bildl.). iniäheichend; ei 
Obliqulty (6b lik'üd t&) s., die Schiefheit, die Schräg: | Obreptitlous (öb röp tisch'üs) a.» einfähleuhent 
heit, die ſchiefe Richtung; (dildl.) die Abweichung von der | geichlichen; erihlicen. 2 
Pflicht, der Rehtlichleit; die Unregelmäfigkeit; die Hinterlit | Obreptitiousis, adu., erihlitene" re 
die Falſchheit, die Schlechtigkeit (überb.; n. v. g.)- Obrogate (öb’rö gät)'v. d. Vorſchlag zu einem 

Obliterate (db lit’tär rät) v.a., Guchſtaben) audlöihen, | maden, durch welches an früberes aufgehoben * um 
—— audftreichen, wegwiſchen; (bildl.) zerſtören, vernichten Obrogatlon (öb rö gä’schün) 5, der Berſchag 

rom, aus). Aufbeben eines Geſetzes. 

Obliterated, pp. d.’B.Obliterate, q.v.; (med. Term.) n Obruted (db * da) a., (Arch) umgersorfen. UM 
an - pulse, ein äußerft ſchwachet Puls. | geftürzt (Bacon)- 


, 


©bseene 


„Dbscene (@b sdnn) u, — 


fblüpfrig, ſchand lich, unfläthig, fubelig, unzüchtig, geil;( Arch.) | 
Nebel verfündend, Böes bedeutend (Driyden). 

Obscenely, udv., v. Obscene. 

Obsceneness | öb sön'näs] x., 

Vbscenity (db sdn’äts 
Unchrbarfeit, Schlüpfrigfeit, die 
Obfcenität (häufig pt., Zoten). 

Obscenous (db sen'üs) «., (Arch.) v. Obscene. | 

Obscuranis (db sk&ür’rünts) 5. pl., Objturanten, Fin | 
fterlinge, Dunfelminner. ] 

Obseuratlon (öb skdi ri’schün) s., dag Verdunteln; | 
das Verdunfeltjein, die Berdunfelung. | 

Obscure (db sköur) a., dunkel, finjter, düfter; im Dun« | 
feln lebend, daher Sh. the. - bird, der Nachtvogel, M. 2.IH.; | 
(bildl.) dunkel, unklar, undeutlih, unverftändlic, verftedt, 
verborgen; unbemerkt, unbefannt; niedrig; unberühmt; -birth, 
geringe Herkunft; to live in an - condition, in der Stille 
leben, ein unbemerktes oder unberühmtes Leben führen; an 
- inn, ein gemeines Wirthehaus; an - retreat, eine ein 
fame Zurũckgezogenheit. 

bseure, v. «., verfinftern, verdunfeln, verbüftern; ums 
deutlich, unverſtaͤndlich, unlejerlih machen; (dildl.) verheim · 
lichen, verbergen, Sh. S. 2. VI; verfleinern, in den Schatten 
ſtellen. den Ruhm jhmälern; trüben, befleden; to - one’s 
self from the world, ſich vor der Welt verbergen. | 

Obscured, pp. d. B. Obscure, q.v. | 

Obscurely, adv., v. Obscure, a. 

Obscureness (db sköur’ nüs) s., v. Obscurity. 

Obseurer (db skör’ rür) $., der, die, dad Berdunfelnde. 

Obscuring, ppr. d. B. Obseure, q.v. 

Obscurity (db skeür’r6 t6) 8., die Dunkelbeit, die Fin 
ſterniß; (bildi.) die Undeutlichkeit, Unklarheit, Unverftändlich- 
feit, die Berborgenheit, die Unbemerftheit, die Unberühmtheit, | 
die Nicdrigkeit (of a person’s birth, Jemandes Herkunft). | 

Obseerate (öbr 54 krät) v. @., beſchwören, dringend 
bitten, anflehen. | 

Obsecrated, pp. d. V. Obsecrate, q.0. 

Obsecrating, ppr. d. 2. Obsecrate, g. v. 


fändigkeit, Unzůchtigkeit, 
Unflätherei, die Objcönität, | 


.f 
f 


* 





Obsecratlon (db s& kra’ schün) s., die Beihtwörung, 
die dringende Bitte, das Anliegen. 

Obsequent (db! 34 küünt) 4., gehorfam, folgfam, unter ⸗ 
wüůrfig (m. m): 

Obsequles (db’s& küfz) 8. pl., (bei Milton ungewöhnlich 
im Singular gebr.) das Todten« oder Seelenamt, die Todten« 
feier, das Leichenbegãngniß. 


Obsequious (db sd küd üs) a., gehorfam, folgfam, unter- 
würfig; ebrerbietig; wilfährig, nachgiebig, gefällig; (Arch.) | 
zu einem Leichenbegängnif gehörig. 8%. Ti. An. 5. IH, H.1.IL. | 

Obsequiousiy, ade., v. Obsequious, a.,,Sh.R. I. 1.1. 

sequlousness (db 34 kııd üs nüs) $., der Gehorfam, 
die —— — die Willfährigkeit, die Nachgiebigkeit. 
Obsequy (öb’ 3% kül) s., (Arch.) v. Obsequies; 
v. Obsequiousness. | 
Obserate (öb’s& rät) v. @., (Arch.) verfchließen. 
Obserated, pp. 2.2. Obserate, g. v. 
Obserating, ppr.d. 2. Obserate, 7. v. 

Obserrable (db zürv’ & b’)) a., zu bemerfen, bemerkbar; | 
bemerlenswerth, beachtenswerth, merkwürdig. | 

Obserrableness (db zürv’ Ab’Inüs) s., die Bemerkung; 
dad Bemerkenöwerthe, die Metrlwürdigkeit. 

Observably (db zürv' ä bie) adv., bemerfenswerih, auf 
ine merkwürdige Art und Weiſe. 

bservance (öb zürv’ üns) s., das Beinerfen, Beobachten, 
die Bemerkung, Beobachtung, die Wahrnehmung; die Ber 
felgung, die dolgeleiſtung, die Beobadıtung, die Haltung (of 
rules, rites, laws, Cereimonies, von Negeln, Gebräuchen, 

eden, feierlichen Begebenheiten); die Ehrerbietung, die 
die Adtung, die rüdfichtsvolle Aufmerkiamteit, 
tövolle Behandlung; die Obſervanz, das Herlom⸗ 








die chtfurch 


die Garſtigkeit, Unan⸗ 


‚to be -d, bemerfenswerth; 


| the sabbatlı, 


Obsidional 
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men, das Herkönmliche, das Uebliche, Gebräuchliche, der 
Kirchengebrauch, das Nitual; der Gehorſam, Sh. O. 3. IV. 
(m. 9.); observances, Ordensrcaeln, Klofterregeln. 

Observancy, s., (Arch.) v. Observance, 

Observanda (öb zür vän’ dä) s. pl., (lat.) zu beobach · 
tende Dinge. 

Obserrant (db zürv'änt) «., beobachtend (mit Aufinerf- 
famteit), forgfältig; aufmerfjam, adıtiam (of, auf), befolgend, 
baltend, he is very - of the rules of his order, er befolgt 
ſehr ſtreng die Regeln feines Ordent; you are not suf- 
fieiently - of what I say, Sie achten nicht binlänglich auf 
das, was ich fage; you are not - of your word, Sie halten 
Ihr Wort nicht; rücjichtsvelt, ehrerbietig, gehorfam (of, gegen); 
untertvürfig, ſclaviſch gehorchend. 

Observant, s., (Arch.) der aufmerkjame Beobachter; 
Sh. -5, Augendiener, Ktieber, K.L. 2. II. 

Observants, s. pl, (Ärchg.) Objervanten, Francistaner- 
mönde von der alten frengen Ordensregel; Giferer für die 
urfprüngliche Negel im Francisfanerorden, 

Observation (db zür va’ schün) s., das Bemerfen, 
Wahrnehmen , die Bemerkung, Beobachtung; die gemachte 
Beobachtung; die Beobachtung von Gebräuden, die Obier- 
banz; die Aufmerkiamfeit, die Achtſamkeit; to fall under a 
person's -, bemerfen, wahrnehmen, dahin fommen, (eine 
Sache) dahin bringen, daf etwas von Cinem bemerft, ber 
ſprochen, commentirt werde; it did not fall unter my -, 
es entging mir; it was an - of my father, mein Vater 
pflegte zu jagen. 

Observator (db zür värtür) s., der Beobachter, der 
Wahrnehmer; Giner, der Bemerkungen, Anmerkungen macht. 
Observatory (öb zärv’ A tür re) s., die Sternwarte, 

Observe (db zürv) d. a. beobachten, bemerken, wahr 
nehmen, Notiz nehmen von. ..; mündlich bemerfen, fagen, 
äußern; halten, feiern (the holidays of the church, die 
firchlihen Feſttage); beobachten, befolgen, halten; üben, aud- 
üben; Einem Ehre erweiſen, Aufmerkſamleit bezeigen; ( Arch.) 
Ginem unterthänig gehorden, fich ihm felaviich unterwerfen; 
zur Richtſchnur des Verbaltene machen, S. J. C. 4. IL; 
to - one's master, ſich nad 
feinem Lehrer richten, ihm folgen. 

bserve, v. n., aufmerfjam fein, aufmerten; jagen, be 
merfen, eine Bemerkung machen (upon, über); you inter- 
rupted me in what I was going to -, Sie unterbrechen 
mich in dem, was ich jagen wollte. 

Observed, pp. d. 3. Observe, q. v. 

Observer (db zürv’ür) s., der Beobachter, Bemerker, 
BWahrnebmer; Giner, der eine Bemerkung macht, der etwas 
fagt; der Befolger, der Beobachter (eined Gebrauchs), Einer, 
der fein Wort hält (of his word or promise); an - of 
Giner, der den Sabbath feiert (v. Observe); 
der Bewachende, Belauernde, der Spion. 

Observing (db zürv’ing) ppr. d. B. Observe, g. v.; 
a., aufmerkjam, adıtfam, forgfältig. 

Observingly, adv., aufmertiam, 8%. H. V. 4.1. 
Obsess (db säs’) v.a., ( Arch.) belagern, 
Obsessed (öb' söst) 4. von einem böfen Geiſte be · 

ſeſſen, geplagt, gequält (auch Obsest). 

Obsession (öb säsch’ ün) s., ( Arch.) die Belagerung; 
die Anfechtung eines böfen Geijtes, des Teufels. 
Obsibilate (db sib'b&lät) v.a., (Arch.) anzifchen, 

ausziſchen. 

Obsldlan (db sldd ũn) s., (Min.u. Geogn.) ber Ob» 


| fiian, der isländifehe Aha, der Rup-Eapphir, das Savaglar, 


der Glatachat, der Stigmit (auch Glossy lava); granuli- 


| formed -, die Berlenfdlade(Vitroous lava, Volcanic glass). 


Obsidional (öb sid'sänäl) a., zur Belagerung gehörig; 
(röm. Ant.) - coins, Belagerungsmünzen (Münzen, welche 
zum Andenken an eine Belagerung geprägt wurden); - crown, 
die Belagerungsfrone (das höchſte und nur jelten verlichene 
militärifhe Chrenzeihen, welches dem Anführer zu Theil 


1184 Obsigillation Obtruncation 


wurde, der eine vom Feinde eingeſchloſſene Stadt oder einen | im falten Banne (im ewigen Grabe) liegen, M.M.3.L; w 
umgingelten Heerhaufen befreit hatte). be an - to, einer Sache oder Perfon bindernd entgegentreten. 
Obsigillation (db sid jil 1d’ schün) s., (Arch.) das Obstructive (6b strük’tiv) a., verftopfend, veriperrend; 
Verſiegeln. hindernd, hinderlich, Hinderniſſe darbietend. 
Obsiguate (db sig’ mät) v. @-, befiegeln, (daber) genth | —— das Hinderniß (m. g-)- 
| J 


migen, bejtätigen, befräftigen (m. 9.). Obstruetlyely, adu., v. Obstructive, d. 
Obsignation (db sig nä'schün) s., die Beftegelung, | Obstrwetlveness (db strük’tiv nüs) s., dad Berftopfende; 
(daber) die Genehmigung. Beftätigung, Befräftigung. I das Hindernde. 

Obsignatery (db sig'nä tärr6) a., befiegelnd, durch | Obstrueney (db’strü ün st) 8., (med. Term.) die wer 
Befiegelung beftätigend, befräftigend. | ftopfende Eigenſchaſt. 

Obsolescenee (db sð läs’ süns) s., der Zujtand dei Obsiruent (db strü Änt) d., verftopfend ; bindernd; 
Beraltend. (bef. med. Term.) verftopfend. 

Obsolescent (db sö loᷣs sünt) «.. veraltend (von Wör- |  Obstruent, s., (med. Term.) dad verftopfende Mittel, 
tern, Redensarten). | Obstruse (db strüs’) a. dunfel, verborgen. 


Obsolete (db’ sd lt; db’sd 1öt) 4. veraltet (bef. von | Obstupefactien (db stü p& fäk’ schön) 5. das Be 
Wörtern, Redensarten); (bot. u. z0ool. Term.) undeutlich, täuben, die Betäubung (m. d. ü. Stupefaction). 
verwiſcht (bimfichtlih der Form und Farbe). Obstupefactive (db sth p& fükt tiv) a. betäubend (v- 
Obsoleteness (db’ sö l&t nüs) s., der Zuftand des Ver⸗ | d.ü. Stupefactive). 
altetfeins; (bot. Term.) die Undeutlichkeit. Obstupify töb stü’ p& fl) v.a, d. Stupily- 
Obstacle (db’stä kl) s., das Hindernif. Obtain (öbtän’) v.a., erlangen, erhalten, befommen, 
Obstacle, a., (vulg. u. arch. Prov.) ft. Obstinate, | erreichen (in Folge von Bemühungen); zu etwad gelangen; 
eigenfinnig. S%. H. VI. I. 5. IV. | befigen, haben; to - by flattery, erfhmeiheln; to - by 
Obstaney (öb’stün st) 5. (Arch.) das Entgegen | labour, erarbeiten, erringen; to - by praying, eritten, 
ſtehen, die Hinderung, das Hindernif. to - of one's self to do a thing, e# über das Herz bringen, 
Obsteirle db stät'rik a., (med. Term.) | etwas zu thun; to - the vietory, den Sieg davon tragen. 
Obstetrical }db stät'r& kl zur Geburtöbülfe ge · Oblalu, v. n., fortbauern, ſich behaupten, ſich erhalten 
Obstetrielous | 5b stät trisch’ üs \hörig, was auf Ger | (von Gebräuhen); ftattfinden, herrſchen; die Oberhand at 
burtöhülfe Bezug bat, Entbindungs. .. the obstetric art, | winnen oder behalten (m. g.)- 
die Geburtähülfe, die Geburtöfunde; - instruments, nt | Obtainable (db tän’ a bl) a. erlangbar, erreichbar. 
bindungewerfjeuge; - pincers, bie Gntbindungdjange. | Obtained, pp. d. B. Obtain, q. . 
Obstetricate (db stät'r&kät) v.a.u.n..(Arch.) Ge⸗ Obtalner (db tän’ ür) s., Giner, der etwas erlangt, tt 
burtsbülfeleiften, entbinden; (dildl.)belfen, beiftehen. | reicht, befommt, erhält. 




















Obstetrication (db stätr& kA’ schän) s., das Beiftehen |  Obtalning, ppr- d. B. Obtain, q. v. 
ald Hebamme; die Geburtehülfe. '  Obtalnment (db tän’ mänt) s., die Erlangung. dt 
Obstetrielan (öbstättrisch’ün) s., der Gehurtäbelfer; | Grbalten. 
die Hebamme. Obtected (db täk' tid) a., (bot. Term.) bededt. 
Obstetries (db stät'riks) s. pl., die Geburtöhülfe, die Obtemperate (db tim’ pür rät) u.a, (Arch.) at 
Entbindungslunft, Hebammenfunft. | borchen, felgen, ſich fügen Einem). 
Obstinacy (db’ st nä st) S-, die Halsjtarrigfeit, die | Obtemperatlon (db täm pür rä’ schün) 8. (Arch) 
Hartnädigfeit, der Starrfinn, der Gigenfinn; (dildl.) die Hart · | der Gehoriam, die Folgeleiftung. die Wilfabrung- 


nädigkeit (of a disease, evil, einer Krankheit, eines Mebeld). | Obtend (db tänd’) v. a, entgegenütellen, einwenden 
Obstinate (db’ sts nät) «., balsftarrig, hartnaͤdig. ftar« | vorigen, vorwenden (w.g.): 
finnig, eigenfinnig, ftarrfüpfig, födifch, widerſpenſtig; (bildl.) Obtenebrate (Sb tän' &brät) v. a., (Arch) ME 
bartmädig (von einer Krankheit). | finftern, verbunfeln. 
Obstinately, adv., v. Obstinate. Obtenebratlon (Sb tän & brä’ schün) 5, (Arch.) 
Obstinateness (öb’ std nüt nüs) s., v. Obstinacy. | die Berduntelung, die Berfinſterung Pie Dunlelhen 
Obstipation ( db st puꝰ schün) s., das Berftopfen; Obtension (db tänsch’ ün) 5, (Arch.) die Ginwen“ 
(bef, med. Term.) die Berftopfung, die Hartleibigkeit. | ‚der Vorwand. 
Obstrepereus (db sträp' pür rüs) a., färmend,geräufc« · Obtest (öb täst’) v. a., dringend bitten, anflehen (Dry 





voll, überlaut, vorlaut. den, n.g.). : 
Obstreperously, adv., v. Obstreperous. '  Obtest, v.n., proteftiren, wiberfprechen (against, ger: 

Obstreperousness (0b ströp’ pür rüs nüs)s., das Lär- | n. g.)- — Butt! 
men, der Lärm, das Geſchrei. Obtestation (db tos td'schün) 8-, die dringende 9 


Obstrietion (öb strik’ schün) s., die Verpflichtung, die | die Beichwörung, die feierliche Grmabnung (u. 9.) 
Verbindlichleit, die Gebundenheit. | Obtrectation (öb troͤk ta’ schän) s., die Verleumtunz 
Obstruct (db strükt') v. a., veritopfen; verjperren (a die Schmäbung- . to - 
passage, a way, einen Durchgang); verhauen (A road or | Obtrude (Öb trüd') v. a, aufbringen, en * auf: 
highway, einen Weg); hemmen, hindern, (den Lauf eines | new laws upon & people, neue Gejepe einem ð⸗ iR 
Fluſſee) aufhalten, nicht durchlaſſen; verzögern, unterbrechen, | zwingen; to - one's self, ſich aufbringen, eindrangel; ; 
aufhalten, verfpäten, to - a person’s passage, Ginem | jest may be -d upon any thing, man lann All 
den Weg vertreten, to - & person’s sight, Ginem die Aus · | lich machen. 4 
ſicht benchmen. Mbirude, v. n., ſich aufbringen, zudringlich ſan. 
Obstrueted, ꝓp.d. B. Obstruct, q. v. Obtruded, pp. d. 3. Obtrude, 9." BR 
‚Obstrucler (db sträkt/ür)s., der,die,das Berflopfende; der Obtruder (öb trü’ dür) 8 Giner, der Anderen 
Hindernde, Einer, der einem Andern Hinderniſſe in den Weg legt. aufdringt; der Zudringliche. 
Obstructing, ppr. d. B. Obstruct, q.v. Obirudiug (db trü’ ding) PP” d. B 
Obstruction (db strük’ schün) s., das Verſtopfen, die Obtruneate (db trüng’ kät) 0.0 
Berftopfung, die Verſchließung. (med.Term.)dieBerftopfung, | verftümmeln (n. v. q)- pad Berftüm 
die Hartleibigfeit; die Schwierigkeit; die Hinderung , das Obtruncation (db trüng kA’ schün) 5. 
Hindernif;; (dildl.) der Tod (Byron); Sh. to lie in cold -, meln, die Berftümmelung- 





Obtrusion 


Obtrusion (db tr’ zhän) 4. die Aufdringung; 
of -, aufdringlicher Weiſe 

Obtrusive (6b trü’ air) a, aufdringlic, aufdringend, 

Obtrusively (db trü' siv 16) ade., aufdringlicher Weiſe. 

Obtund (db tünd’) ».«., ſtumpf machen, abſtumpfen (bei. 
bildi.), betäuben, müde und matt machen, ſchwach machen, 
ihmwäden, der Schärfe (bittern Wigenichaft) berauben. 

Obtunded, Zp. 2. B. Obtund, q. v. 

Obtundents (db tün’ dünts) s. pl., (med. Term.) ab» 
ſtumpſende Mittel, 

Obturatlon (db tu rär schün) s., 
Verſchließung (bef. chir. Term.). 


Obturators (db ti rätärz) 5. pl., (anat. Term.) die 


Hüftlohmusteln. 

Obtusangular (öb tüs Ang! gen lür)a., (geom.Term.) 
ſtumpfwinkelig, rundedig. 

Obluse (db tüs’) a., ftumpf, an der 
bot.Term.); 

Obiusely, 


Spige rundlich (auch 
dumpf (vom Tone); betäubt; dumm. 
adv., v. Obtuse, 


Obluseness (db täs'nüs) s., dir Stumpfbeit; die Dumpf- | 


beit; die Dummbeit. 

Obtusion (db th’ zhün )8.‚daeNbftumpfen, dieStumpfheit. 

Obumbrate (öb üm’ brät) ». a., befchatten, verdunkeln, 
brmwölfen (m. 4.). 

Obumbration (db üm brär’ schün) s., die Beihatiung, 
Umſchattung, die Verdunkelung, die Ummwölfung Ge. g.). 

Obvallation(öb vällär schün)s., die Verſchanzung (n.g.). 

Obvention (db vän’ schän) s., (Arch.) das zufällig 
ſich Greignende; -s, die Sporteln, die Hocidenzien 
einer Kirche, dad Kirchenopfer. 

Obversant (Sb vür’sünt) «., (Arch.) vertraut, bes 
fannt (towards, mit). 

Obrerse (db värs’) 4. (bot. Term.) verfebrt, entgegen: 
itebend, an der Grundfläche breiter, ala an der Spitze. 

Obverse, 5., der Abers, die Bildſeite einer Münze (Gegen ⸗ 
ſaß von Reverse), 

Obvert (db värt’) v. «.. zuwenden, zufehren (towards, 
gegen). 

Obverted, pp. d. ®. Obvert, 7. w. 

Obrerling, ppr.d. ®. Obvert, q.v. 

Obrlate (öb’ va dt) n. w., (einer Sache) begegnen, ent« 
gegenlommen, zuvorfommen, vorbeugen, abbelfen, (fie) ver 
Nindern, (alle Schtwierigfeiten, Hinbernilfe) befeitigen, 

Obrlated, pp. 2. B. Obviate, q.v. 

Obvialing, ppr. d.B. Obviate, g.v. 

Obrlous (db’ ve üs) =, (Arch.) entzegengeftellt, gegen⸗ 
über geſtellt, entgegenfommend; offen, ausgefetzi (w.g.); far, 
deutlich, einleuchtend, umverfennbar, augenfällig, begreiflich; 
- to dispute, ftreitig; - to the eye, in die Mugen ſprin⸗ 
gend; - to all the world, Jedermann befannt. 

Obvionsiy, zav., deutlich, augenſcheinlich, offenbar; 
natürlich, 

' Obriousness (öb/ vd üs nüs) 8., die Hugenfcheinlichkeit, 
die Deutlichkeit, die Begreiflichkeit. 

Obrolute ob vo lät a.,(bot.T’erm.)über einander 

Obvoluted | dhvo Ih tid gerollt, zwiſchen gerollt. 

Vecamy, s., ». Ochimy. 

Oecaslon (ök kä'zlän) «., 
beit, der Zufall; die (bequeme) Gelegenheit, der günftige Um» 
Rand; Die zufällige Urſache, die Veranlaflung , der Anlag; 
dad (zufällige) Bedürfnif; -5, die Geſchaͤfte, die Angelegen⸗ 
heiten; (arch, vudlg.) die Nothdurft; by -, gelegentlich, bei 
Gelegenheit; wufällig; on -, im NRotbfalle; onan-, aelegent» 
lich; on the spur of the -, in aller Eile; to be the - of, 
lead neranlaifen; there is no - for you to come, es ift 
“ht nöthig, daß Sie fommen; as you see -, nadı Umftän- 

m; if - serves, wenn ſich die Gelegenheit darbietet; when 
- offers, wenn ſich die Gelegenheit darbietet, bei vorfommen- 


by way No take (embrace) 


die Berftopfung, die 





der Vorfall, die Vorſallen⸗ 


Occupation 1185 
the -, die Gelegenheit benupen; you 
have no -, (alö Antwort auf enviederten Danf) Sie haben 
nicht Urſache, Feine Urſache. 

Occasion, v. A., weraulaiten, Anlaß, Gelegenheit geben; 
berurfachen, beiwirken;erregen;@inen wozu veranlaſſen, bewegen. 

| Occasiomable (ök kä’zhün & b 4., veranlaft wyrden 
lönnend (m. 4.). 

Oeccaslonal (dk kA’ zhün ül) 4. gelegentlich, von Zeit zu 
Zelt; zufällig; eine befondere Gelegenheit betrefiend, Gelegen- 
beitd. ..; veranlaffend, verurſachend. 

Occaslonally, adv., v. Occasional. 

Occasloned, pp. d. B. Occasion, g.v. 

Oecaslouer (dk ka zhän ür) s., der Veranlaffer, der 
Urheber. 

Ocrasloning, ppr. d. B. Occasion, q. v. 

Oecaslve (dk ka alv) 4. (astr. Term.) untergebend, 
ſinkend (von der Sonne), daher abendlic, weitlidh, the - am- 
plitude, die Ubendweite (der Abftand eines Geſtitnẽ im Augen» 

| blide feines Unterganges vom wahren Weitpunfte des Horizonts, 
auch Western amplitude). 

Vececation (dk sö kA’schün) 4., das Blenden, die 
Blentung; (bildl.) die Verblendung (m. g.). 

Vecideut (ök’ ad dünt) s., der Drcident, Abend, Weiten, 
Sh.R.IL3.I8., C.4.1L.; dad Abendland (Gegenj. von Orient). 

Vecidental (dk 3& dän’ti) «., occidentaliſch, abendlich, 
weſtlich; abendlaͤndiſch; - diamends, jewels, stones, oc⸗ 
cidentaliſche. unechte Diamanten, Juwelen, Steine. 

Oceldentalness (dk so dän't’Inüs) 8. die weftliche Lage. 

Ocelduous (dk ald’jü üs) a. weſtlich, gegen Abend ge» 
legen; hinfällig, abnehmend (m. vB} 

Vecipital (dk sipp& tl) a. (anat. Term.) dad Hinter 
haupt beireffend, dazu gebörig; the - bone, das Drccipitals 
bein, das Hinterhauptebein, 

Oceiput (dk’s& püt) s., der Pinterfopf. 

Vceision (ök sizh’ün) s., (Arch.) das Tödten, die 
Tödtung, die Ermordung. 

Verlude (d& klud) m. «., ſchließen, verichließen, ver 
fperren (m. g.). 

Oecluse (ök klüs’) @.. verſchloſſen, verſperrt (m. g.)- 

Oecluslon (ök kli’zhün) s., die Verihliefung, Ber- 
ſperrung (w. g.). 

Veculi (ökkült’) @., geheim, verborgen, unbefannt; (med. 
Terin.) - diseases, verborgene, verdedite Krankheiten; (geom. 
Term.) - lines, blinde Yinien; - philosophy, die Geheim- 
Iehre; - sciences, die geheimen Wiſſenſchaften (bef. Zauber 
funft, ſchwarze Amt). 

Vecultation (dk kül tä’schün) s., die Verdefung die 
Verbergung, die Berheblung: (bei. Astr.) die Verdedung, 
Verfinterung von Himmelsförpern (bei. vom Dionde); die 
Zeit der Berbedung. 

Veculted (dk kült’id) w., (Arch.) verbergen, geheim, 
$h. H. 3.1. 

Oceulily (dk kült’1&) adv., auf eine verborgene, heim⸗ 
liche Weife, 

Oceultuess (dk kült'nüs) 4., die Verborgenheit, die 
Heimlichkeit. 

Occupaney (ök’ kötı pün sd) 4., die Bejipnahme; to 
hold land by right of -, Land in der Eigenſchaft als erfter 
Befigergreifer inne haben, 

Vecupant (dk’ ke pünt) s., der Befipnehmer, Beſig · 
ergteiſer; der Beſiher, der Inhaber; (Arch.) die Hure. 

Deeupate (õk Rdu pät) v. a., (Arch) inne baben, 
beiigen; (Raum) einnehmen. 

Vecupallon (dk köt pä’schün) s., die Befipnahme, die 


| Einnehmung; der Befig; das Gejhäft, der Beruf, das Hand» 


werk; die Beichäftigung, die Berrichtung; by -, von Bro 


feſſion, dem Berufe nad; (mil. Term.) - arıny, army of-, 


die Orcupationsarmee (zur Defepung eines Sandes); - road, 


der Gelegenheit; to give -, Anlaß, Gelegenheit geben; to | ein Brivativeg auf einem Gute, zum alleinigen Gebrauche der 


hava - for, nöthig haben, 


bebürfen, brauchen, gebrauchen; | auf demfelben befchäftigten Arbeitsleute. 
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1186 _  ©ecupative — Oetodeeimal 
Oceupative (ök’köd pA tiv) 4. (Achtsspr.) in Befig® Ochymy, s.. ». Ochimy. 
genommen. | Ockam, s., corr. von Oakum, 4. v. 
Vecupied (ök’köu pld) pp. d. B. Occupy, g.v.; - in!  Oera, s., v. Ochra. 
meditation, in Gedanken vertieft. Ocrea (d’kre A; ök'rdä) s., (bot. Teerin.) eine (meil. 


Oceupler (dk’köı plür) s., der Beſitznehmer, Beiip- - werfehrt-kegelförmige) behle, dünne Wand (Schiene), meld: 
ergreifer; der Befiger, der Inhaber; Einer, der fein Beichäft die Spipen der Wurzeln bededt, 
betreibt; der Benuper; der Anbauer. Orctachord (ök’tä körd) 4.. (erch. Mus.) die Dt 
Vecupy (ök’kei pl) v. a., in Beſitz nehmen, Beftg er- | oder Tonreihe von 5 diatoniſchen Stufen; die puibagerüdt 
greifen (von); befigen, inne haben; einnehmen, ausfüllen (n | Pyra (bei den alten Griechen das von Potkagoras berictigte 
space, einen Raum); bewohnen (a house, apartments, | und aus $ Stufen beitchende Tonſpſtem). 
ein Haus, Zimmer); bewirthſchaften (an estate, land, ein |  Octaeleris (dk t& tör'ris) s., (Asir.) der Montinlus, 
Gut, Ländereien); befchäftigen (workınen, hands ete., | ein Achtjahrkreis, Kreis von S Jabren, 
Arbeitsleute zc.); etwas als fein Geichäft treiben, zu feiner Octagon (ök’tä gön) s., dad Achte; (Festungsm.) dui 
Beichäftigung machen; gebrauchen, benugen, anwenden (n.g.); | Octagon, der Blab mit 5 Baſtionen. 
(Arch.) beiwohnen (a woman, einem Rrauenzimmer), Sh. Octagonal (dk täg’ödn') a., adıtedig, achtſeitig. 


. = rä ; 5 — s self in (with) any tling, | — 2 tä he’ dr) a., achtſloͤchig. achtſeitlz 
Oceupy, vn. n. Geſchãfte treiben, handeln (Zu. 19. XIII.). Vetahedriie | „, 8., (Min.) der Dciaſdril. 
| Ociasdrite | (ktäh/drit) |. Anatas, der Din, 


Vccupying, ppr. d. B. Occupy, q. v. 
Occur (dk Kr) v. n., zufammenftoßen, zufammentreffen |; Dauphinit, pyramidaliſches Tritanerz (auch Pyramidical ore 
(n. g.); vorkommen, verfallen, ſich finden (von einem Worte), | of titanium). 
ſich ereignen; beifallen, einfallen, in die Gedanken fommen; Octahedron Öktähdr drön) © (geom. Term.) da! 
(Arch.) einem Gintwurfe, Ginwande begegnen, vorbeugen, Octaödron ſor IR AS BR Dxctaddron (derjenige der 
entgegenarbeiten; it does not - to my recollection, id | 5 regulären Körper, der vom S gleidleitigen Dreieden begrenjt 
kann mich deffen nicht befinnen; it -s to me (my mind), es wird). * 
fällt mir ein. Oclander (dktän’där) s., (bot. Term.) die adtmanmge 
Oceurrence (dk kür'rüns) s., der Vorfall, das zufällige | Pflanze. 
Ereigniß. der Zufall, die Gelegenheit, der Anlaf, Sh. T. N. Ortandria (dk tän’dröä) s. (bot. Term.) die ade 
5.1.; die gelegentliche Erfcheinung, das zufällige Bortommen; | Maije des Linnd’ichen Pflanzenfoftemd, diejenigen Gattungen 


-3, Umftände, $%. H. V. 5. (Chor.). entbaltend, deren Brüthen adıtmännig (Flores oetandri) find. 
Occurrent (dk kür' ränt) «., vorfallend, vorfommend, | Oectandrian jök tän’drd ün]a., (bot. Term.) att 
fi ereignend. Octandrous | dktän’dräs (männig ($ unvermahiene 


Oceurrents, s. pl., ( Arch.) zufällige Greigniffe, Vor | und freie Staubfäden enthaltend). 
fälle, Umstände, S. H. 5. I. Oclangular (ök täng’ g&hlür) a., achtedig, ahtwintelig 
Occursien (&k kür’ schün) s., das Zuſammenſtoßen (of Ortangularness (dk täng’ geh lür nüs) s., dei Ast. 
bodies, von Körbern), der Borübergang; das Vorkommen, | edige, Achtwinkelige. j 
das Aufſtoßen; der Vorfall, das Ereigniß (m. 4.). Oetant (ök tünt) s., tasir.Term.) der Octant {ein Keil · 
Ocean (d’ achän) s., der Ocean, dad Weltmeer; (bildl.) | zeug, welches den achten Theil des Umlteiſes enthält, . (Aus 
die ungebeure Ausdehnung; (vxxlg.) eine große Menge, eine | drant); (Istrol.) der Octilſchein (v. Aspect, 
Unzahl. Octant, a. (astr. Term.) den achten Theil des Himmel? 


) 
Vcean, a., zum Deean gehörig, Meeres... . einſch ließend. 





Veeanietd seho Anik)a., um Deean gehörig, Meeres... Octanus (dk tä’nmüs) s., (mer. Term.) dat adiligia⸗ 
Oceanica (d sch& An’ & kä) s. p., Sceanien. Fieber. 
Ocellated (d' söllätid; 5 sdrlAtid) a., einem Auge Octastyle | ökttä stil | s., (gr. Ant.) ein Tempel mit S 
ähnlich, äugiht; (bot. Term.) augenfledig. Octostyle | ök’tö sell | Säulen am der Aronie. a 
Ocelot (8' 54 181) s., (Säugeth.) der Opelot, Die Meine | Vetateuch (dk’tä tük) s., Benennung der een 
Unze, die amerifanifhe Berg» oder Bantberfage (Felis par- | Bücher des alten Teftaments. a 
dalis; Cuvier). Oelare (ök'tär) a., adıt andeutend; - rhyme, der 
Ocher, s., v. Ochre. jeilige Bere, n 
Ochimy (ök’k& md) s., ein vermiſchtes, ſchlechtes Metall | Oelave (gew. ök’tis) s., (mus. Term.) die —* 
(auch Ochymy). achte Ton im dialoniſchen Tenipftem von einem belietin 


Ochlocracy (ök 1ök'rä se) s., (gr.) die Ochlofratie, Die | Grundton); (Orgelb.) die Octane (eine Fleinere —— 
Pobelherrſchaft. dad Prinz 


ftimme, Die um 1, 2, 3 Octaven höber ſteht ald * 
Ochone (dk kön) int., ah! o weh! (Url). auf demfelben Manual); (arch. Krehspr.) die Octabe * 
Ochra | ök'rä IE (Bot.) der ehbare Eibiſch. die efbare | mit einem Feſtiage anbebende Zeit von $ auf einander — 
Okro (ök’rd | Nojenflitte (auch Gombo in S.-Am.; | den Tagen, wo man täglih den Fetgettesdicnit bit) 
Hibiscus esculentus). legte Tag jener Beftzeit. * . din 
Ochraceous (d krä’schäs) «., oferfarbig. Oeclavo (ök ta vo) 8, (Typ) dad Ociat —— 
Ochre (ö’kür) s., (Min.) der Ocher, Dfer; - of copper, | Dctabband (auch an - volume); deini da⸗ R 
Aupferoler; -'ofiron, Gifenoker; green -, der grüne Kupfer: | Ditanformat; foolscap -, dad Roman-Ortavformet 
ofer; red -, der Röthel, das Brauntoth; yellow - (- de | Velrnnlal (dk tän’nd ül) a., achtjähtlich ae 
lace), der gelbe Dfer, dad Berggelb. Vetile (ök’ til) s., o. Octant. Stier 
Ochrea (d’ kr&ä; ök'kreä) s.,(bot. Term.)dieTuteoder |  Octillien (dk til’yün) s., die Oxtillion (Name w as 
Schiene (eine jheidenformige Verwachſung der Nebenblätter). | werthes einer in der 48ſten Stelle rechts von den 
Ochreous (6'krö üs) @., aus Ofer beitchend, oferhaltig;  ftebenden Ziffer, aljo 4 mit 48 folgenden Auller — Hat 
oferartig. | October (dk td’ bür) s., der October, der Benin. 
Ochry | Oki) a., (Arch.) v. Och (scherzw.) da8 im Monat Dxtober gebraute (ger 
Ochry ” m RESBN- flarkes, auted) Bier. 


1 
Ochrolte (dk’rö It; 8’krö it) #.,(.Min.) der Ochreit, der | Oclodeelmal (öktö.däs’ sem?) a., (krust Ben) 
hreit, Der | Spigen zehmilähig- 


Gererit, Gerinftein, untheilbares Gerinerz. | der Mitte achtflädhig, an den beiden S 


Octodeeimo 


Octvdecime (dk 14 däs’ 
(-Bormat, zu welchem ber Drudbogen in 18 Blätter oder 
36 Golumnen gebrochen wird), 

Octodentate (dk t& dän’ tät) @., adıtjährig. 

Octoedrical (dk tö öd’ rd Iel) a., achtflächig, adtfeitig. 

Octofid(ökttsrid)e,, (bot.Term.) achtiyaltig, achttheilig. 

Octogenarlan (dktödjendr'rd ün) s., die achtzigjährige 
Perion; ein achtſaitiges Inftrument. 

Octogenary ( dkto jd nür re; Oktöd’jänÄrre) a., 
achtzigjaͤhrig. 

Octogenary, s., die adıtzigjährige Perſon. 

Octogen, s., v. Octagon. 

Octogonal, s., v. Octagonal. 

Octoloeular (dk td 1öK’ kahı lär).«., 
jücherig, achtzellig. 

Oetonary (dk’tö nũr re) 4. 

Ortonocular (ök to nök’kad 

Octopetalous (öktöpät' 
Blumenblättern, 

Oetopods (dkrts pödz) s. pl., (Mollusk.) Achtfüßer. 

Octoradiated (dk to rä’deAtid) 4. achtſtrahlig. 

Vctospermons ( dk to spuͤrmꝰ üs) a., (bot. Term.) 
achtſamig. 

Oetostyle, s., . Octastyle. 

Octosyllable (öktö silrläb) a, achtſilbig; s., dad 
achtſilbige Wort. 

Vetroi (dk’troi) s., (frz.) eine Jemandem verliehene Ber 
günftigung, cin Brivifegium; das einer Commune betwilligte 


(bot. Term.) acht: 


zur Zahl acht gehörig. 
lür) 4. achtäugig. 
Aläs)a., (bot. Term.) mit acht 


Recht. von getwilfen Grgenitänden zur Beftreitung ihrer Ber | 


dürfniffe eine Abgabe erheben zu dürfen; die Abgabe jelbit. 

Octuple (ök’td pl) a. achtfach, adhtfältig. 

Veular (dk’ödı lür) «., zu den Augen gehörig, auf daifelbe 
bezüglich, Augen. . .; fihtber, augeniheinlih; - evidence, 
der fichtbare Beneis; - intercourse, Die Augeniprade; 
- witness, der Augenzeuge. 

Oeularly, adv. durch den Au 
augenſcheinlich, fichtbar. 

Veularness (ök’ ködlür nüs) s., die Augenſcheinlichkeit 
(m. g.). 

Veulate (dk! ka lät) 4. 
ichen; ſcharſſichtig. 

eull-Canerorum, s. pl., v. Crab's-Eyes, 

Veullform (dkrkanı lo foͤrm) «., augenförmig. 

Oeullst (ök’kent list) s., der Augenarzt. 

Oculus-Bell (ök’ ku läs bel) s., (dat., Min.) der 
ſchillernde Augit. 

Deulus-Cati (-+- -käftl) s., (Min.) das Kahenauge 
(Cat's-Eye, Bastard opal). 

Deulus-Caesiusc-'- - sö'z&üs) 5, (lat.; med.Term.) 
der grüne Staar. 

Deulus-Christi <-' 
auge (Inula; auch gew. 

Deulus-Mundi (- 
phane 


genſchein, mit eignen Augen; 


Augen babend, mit Nugen ver« 


-- kris'ti) »., (Bot.) das Ghriit« 
Austrian-Fleabane). 
-- mün dl) s., (.Hin.) v. Hydro- 


Oeymam 4 mämy 9 (Bot.) das Baſilienkraut 
Oelmum (6'5& mäm) (v. 5 
Odalisk . lisk | s., die Sclavin, 
Odalisque (dd Jiskr türfiichen Harem. 
dd (öd).., ungerade, 
runde, angegebene Zahl, 


Goncubine im 


ungleich (von Zahlen); mebr als eine 
. was darüber hinaus ift; p/., einige, 
Ale, 3.2. he is four score and -, er iſt etliche und SO 
Sahte alt; ten pounds - money, zehn Pfund und darüber; 
we won't say any thing about the - shillings, von den 
raat Shillings mehr oder weniger wollen wir nichts fagen; 
rreingelt, nicht mitgerechnet, unbeachtet, unbefannt, umbe, 
fg; ungewöhnlich, außerordentlich, daher befremdlic, 
'elljam, wunderlich Furios, ſcheinbar unpaffend, an - kind 
F aman, an - follow, an - fish, (vulg., Am.) an - 


stick, ein wunderliche Kauz, ein fonderbarer Menſch; this | 


's certainly an - way of doing things, dies ift fihherlich 


se md) s., (7iyp.) das Dctodeg 


RR Oddy-Dodday 
eine ungewöhnliche, feltffame Art und Weife zu handeln, etwas 
zu tbun; 'tis - if he don't do it, ein Wunder, wenn er ee 
nicht thut; unausgefüllt, frei, nicht beitimmt angegeben, I will 
take some - time to answer his letter, id; will eine 
etwaige freie Zeit benupen, um feinen Brief zu beantworten; 
to do a thing at - times, etwas dann und warn thun; 
ſchlimm. übel, unglücklich Geſchaͤft); einfam, entlegen (Lin- 
coln.); to play at even and =, gerade und ungerade ſpielen; 
(Whistsp.) the - trick, der Trid (auch bloß the trick); 
‚an - glove (boot, shoe ete.), ein einzelner Handihub 
(Stiefel, Schuh x.): (vulg. prov.) - come shortly (auch 
pl., - come shortlys), bald, ein anderes Mal; Sh. the 
- even of night, die Zwiſchenzeit von 12 bie 1 Uhr Nachts, - 
0.1.1; (vuig.) - come shorts, Bruchitüde, Abfälle; the 
independent order of - fellows, ein Bohlthätigfeitsorden, 
; welcher fid) in neuerer Zeit in Großbritannien und Na 
; England gebildet bat; SA. - eonceited, voll feltfamer 
Ginbildung, G.V. 2. VIL; - number, die ungerade Zahl; 
 (Typ.) the - page, die ungerade Golumne; (‚Mus.) - time 
; (measure), die ungerade Zeit, 
| Oddity (dd’dätd) s., die Sonderbarfeit, die Seltfamteit; 
oddities, munderliche Ginfälle; (Umgspr.) an - (a man 
‚ of great -), ein feltjamer Menfch, ein wunderlicher Kauz. 
VUOdd.Loollug (-"lük Ing) a., ſeltſam ausſehend. 
ı  Oddiy (ö4’18) adv., ungerade, ungleich (m. g.); feltfam, 
wunderlich; ſchlimm, böfe, haflih; (Aritkm.) the - odd 
' number, bie durch eine ungerade Zahl theilbare ungerade 
Zahl (15 durd 3). 
Oddments (dd’ mäünts) s. pl., Ueberbleibfel, Abfälle, 
Broden (North.). 
|  Oddness (dd'näs) s., das Ungerade, der Zuftand, da 
etwas ungerade ift; die Sonderbarkeit, die Seltſamkeit, die 
Wunderlichkeit; Die Mißhelligkeit, der Zwiſt. das gefbannte 
Verhaͤltniß (m. v. I): 
'  Odds (ödz) s., (sing. u. pl.) die ungleiche Zahl, das Un- 
; gerade, daher (überb.) die Ungleichheit, die Verſchiedenbeit, 
der Unterſchied; die ungleiche Wette, die ungleiche Bartie; die 
Ueberlegenheit, die Uebermacht, der Vortheil; der Streit, der 
Vader, das geſpannte Berhältnig, daber to be at ſich zanfen, 
geſpannt fein; to set at -, uneinig machen, zufammenhepen; 
‚ to fall at -, uneinig werden; there’s not much - between 
them, jie find fo ziemlich gleich, der Eine ift von Stroh und 
| der Andere ift ebenfo; what's the - ? was thut's ? was macht 
‚ed aus? it is no -, c# hat nichte zu bedeuten, es thut nichte; 
the - are on his side, die Wahrſcheinlichkeit it auf feiner 
' Seite; on which side do the -lie? wer bat die größte 
Wabrſcheinlichkeit (zu figen)? to take the — eine Wette 
| eingehen gegen denjenigen, ber die wahrſcheinliche Uebermacht 
Gortheilſ hat (im weldem Falle natürlich der Ginfap des, 
jenigen, der auf den twettet, welcher den mwahrfcheinlichen Bor- 
theil bat, verbältnigmäßig größer ift, ale der des Anderen); 
to lay - with a person, eine (auf einen wahrfcheinfichen 
Vortheil begründete und daher) ungerade Wette mit Einem 
| madıen; to supply -, Nachtbeile vergüten; to give any one 
'- in any game, Ginem bei einem Spiele etwas vorgeben, 
ibm beiondere Vortheile gewäbren, daber to take =, vor: 
nehmen, fich (beim Spiele) Vortheile gewähren laflen; to 
have the - of a person, Ginem überlegen fein; it is -, 
es iſt ungewiß (cher wahrſcheinlich als nicht); - and ends, 
| Broden, abgefallene Stüde, Abfälle, Refte, Ueberbleibfel. 
Odds, v. @., anpaflen; gerade machen, (gut. auch) um 
ändern (Mest.). 
Odds, int., (in Zufammenjekungen; corr. von God s) 
- fish! - heart! - (my) life! - slanders and lies 
‚ (Sheridan)! pop Taufend! pop Fiſchchen! - pittikins ! 
| (God’s little pity!) du lieber Gott! du meine Beit! 
) Oddy (64’ ds) s., die Schnee (Oxford.). 
Oddy, a., ſriſch, munter, rüftig (bef. von alten Per. 
fonen, Oxford.). 
Oddy-Dodd —** dqd)s.dieglußſchnede( Oe/ord. 
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118% ode 


Ode (dd) s., die Ode, der vochgeſong· das Hohlied; | 


(Arch) v. Wood. | 
Odeon (dd ün) s., (gr. Archit.) das Odeon. Odeum 
(der Sing · und Leſeſaal). | 

Oderite (d’ dür rit) s.. (‚Min.) der Oderit (eine Barietät ı 
des ſchwediſchen ſchwarzen Glimmere). 

Odible (5' d& b’I) haſſenswerih, verhaßt. 

Odin \ördin | s. 2., (nord. Myth.) Odim. Woden 

Woden Koran (Kriegdgoit der germanischen Mölfer); 
Woden (Handelegott der Anglofadien). 

Odious (d’d&üs) a., verhaßt, gehaͤſſig abjcheulich, haſſens | 
wetih; wibrig, efelhaft (dem Geſchmacke, dem Geruche, Kust.); 
bafierregend; dem Haſſe ausgejcht. 

Odlousiy, adv., v. Odious. 


| 


——— 
Odsniggers y dd snig'gürz } 

Odso 13a EDY | int., (eudg.\ vog Tau 
Odsooks 1 ſend 

Odzooks |öa wäks \ 


Deconomical, v. Economical. 

Deconomy, v. Economy. 

Vecumenlcal, v. Eeumenical 

Oedema, v. Edema. 

Oedematle, v. Edematic. 

Vedematose, v. Edematose. 

Oedematous, v. Edematous. 

Decus ( kũs) s., (gr) das Haus, die Wirtbidaft, der 
Hausitand; der große Speiſeſaal. 

Delliad (&il’yäd; U xad) s., der Geitenblid, der ne: 


Odiousness (ö’d& üs nũs) s., die Gehaͤſſigleit, die Ber | ftohlene, verliebte Blid. der iehedbli, der Binf, Sh. K.L- 


haßtheit; die Abſcheulichkeit; die Efelpaftigkeit, die Wibrigfatt. | 
Odium ( doᷣ üm) s., (dat.) der Haß; daẽ Gehaͤſſige; die 


4. V. W. 1. II. Ga. g.)- F 
Vellc-Acid ( x As’sid) x., (Chem) die Eleinjänt, 


Gehäffigkeit; der Vorwurf, der Tadel, die Schuld; to bring | Dleinfäure, Delſaͤure. 


- upon any thing, etwas gehaͤſſig machen. 

Odometer (d dbm’ d tür) s., der Wegmeſſer, der Schritt ⸗ 
zäbler, der Hodometer. 

Odometrical (d dd mät’r& kꝰol) a., zu einem Wegmeſſet 
gebörig oder denfelben betreffend. 

Odontagma (d dön täg’ mä) s., (gr. med.T'erm.) der 
Zahnbruch. 

Odoniagra ( dön’tä grä) s., (gr. med. Term.) det 
(bef. gichtiſche oder rheumatiſche) Zahnfhmer;. 

Odontalgia | ddöntäl’jeä 8., (med.T'erm.)der Zahn: 

Odontalgy |ddöntäl’jd Jjchmerz, das Zahnweh. 


Veuanthate (d nän'thät)s., (Chem) dnanihſaures Zul; 

Denanthe (4.nän'thö) s., (208.) die Rebendolde (e. 
Dropwort). 

Oenantble - Acid (4 nän’thik äs’sid) 5. Chem.) 
die Orcnantbfäure. 

Denomancy (Vnô m'n se) s., das Wahrfagen aud der 
Farbe des Opfer ⸗Weins 

Oenometer (KPudm'é tür) s., ein (von Taberid erfun 
dener) Ariometer für Weine (zur Beſtimmung des Wlobel- 
aebalts deilelben). 

Oenothera (dnd’thürrä) s., (Bot.) die Ratztler 


Odontlasis (d dön tl’ A sis) s., (gr. med.Term.) ine | (v. Erening-primrose, unter Evening). 


Jahnen (jetzt bei. das Schwetzahnen). 

Odontalgic (d dön täl’jik) a., den Zahnſchmerz betref⸗ 
fend, dazu gehörig. 

Odontalgie, s., (med. Term.) Mittel gegen den Zahn 


ichmerz. 

Odontle (d dön'tik) a.. (med. Term.) Zahnſchmerzen 
lindernd, 

Odontic, s., (med. Term.) v. Odontalgic. 


Odento (d ddn’ td) s., ein Praſervativmittel für die Zähne. | 


Odontograph (6 dön’tö gräf) s., (Mech.) ein Inſtru⸗ 
ment, um das richtige Verhältniß der Zähne eines Nades ein» 
urichten. 

Odontold ( dön’ toid) a., zahnförmig, zahnähnlid). 


Odontology (d dön töl’ 6 j6) s., (gr.; med. Term.) die | 


Ddontologie, Die Lehre von den Zähnen. 
- Oder, s., v. Odour. 
Odorament(d’ dd r& mänt) s., der Wohlgeruch, der ftarfe 
Geruch; dad Raucherwerl. 
Oderale (d'dö rät) a., ftarf richend (m. g-). 
Odorating (d’ dd räting) @., Duft verbreitend; wohl. 
riechend. 
Odoriferons (& dd rif’ für räs) a., ftarf riehend; wohl- 
riechend; Wohlgeruch verbreitend; Wohlgeruch mit ſich führend. 
Odoriferousiy, adv., v. Odoriferous. 
Odoriferousness (6 dö rif’für rüs nüs) s., der Wohl- 
geruch, das Wohlriechende. 
Oderin |dd’ö rin | s., (Chem.) das Ddorin (eine farb» 
Odorine | dd’ ö rin | Tofe, ölartige Flüffigkeit von ftartem 
Lihhtbrechungs- Vermögen, widrigem Geruche und einem un 
angenehmen brennenden Geſchmacke; ein Beitandtbeil des 
rectificirten Brandöls). 
Odoreus (ö’ där räs) a., wohlriehend; ft. Odious, q.v., 
Sk. M. D. 3. L 
Odorousness (õ dur rũs nũs) s, der Wohlgeruch, das 
Wohlriechende. 
Odour (d’där) s.. der Geruch; der Wohlgeruch; —6. 





Oenothlonle-Acid (Undtheön’ik As’ sid) s., (Chem) 
die Denotbionfäure, WBeinblumenjäure, Schweſelweinſaure 
(geiv. Sulphovinie-Acid). 

Ver (dr) contr. von Over, q. v. 

Des (dx) 8. pl., v. O, 8. 

Oesophagotomy, s., v. Esophagotomy- 

Vesophagons, s., v. Esophagous- 

Destrus (ds’ trüs) s., (Eintom.) die Bremfe(o- Gad-Fip). 

OF (dv) prp., von (ausgehend von, die Uriade ande 
tend, v. Phiaſen unten; daher die verſchitdenen Verhältnir‘ 
des Gienitivs und Ablalivs auddrüdend); aus. unke, erg 
| über, für, auf, an, wm, in, zu; betreffend, wegen; bermilt ' 
(in Verbindung mit Adjectiven und Verben, v. dieſelben; to 
be - age, mündig (majorenn) fein; to be 5 years - 5 
5 Jahre alt fein; to be - good bumour, gut gelaunt, 8 
ftimmt, freundlich fein; to be - a serious cast nn 
ernit, trübe geſinnt fein, to bo - opinion, der Rein er 
‚fein; to be - a party, zu einer Beiellichaft gehören. 
Mitglied derjelben dabei fein; to be ignorant 4 * 
eitwad nicht wiſſen; to be proud - a thing, p—* e 
eine Sache, Petſon jtolz fein; to be in need — 
| thing, einer Sache bedürfen; the best - all, der or. . : 
won (unter) Allen; that's no child - mine, dus dr 

Kind nit; to die - a disease, an inet Ben 
| that's none - my doing, das babe ich micht geiban; u 
|. eourage, ein muthiget Mann; a man — 

ments, ein mit ſeltenen Gaben audgejtatteier Ren ei 
5 education, ein gebildeter Mann; a man " * Rus 
begabter Mann, ein Genie, a man honor, CD 27 bilde 
' a man - letters, ein Gelehrter, ein wiſſenſchaftlich 9" 


j in 
| Mann; a man - respectability, ein — 
Mann von gutem Ruf und Anſehen, a ME; vignem 
mohlbabender Mann; - one's own — own accord, 
Vermögen, aus eigner Kraft, Ve einen et 


* PET, - r | . 
aus eignem Antriebe, freiwillig, von Is em Rad 
! allen Dingen, über Alles; - an n, an ee“ © 








wohlriechende Dinge, Parfümerien, feines Räucherwerf. mittage, eines Nachmittags; ” charity, gi; - enstoit, 
Odourless (d’ dür lüs) @.. geruchlos, - one's own choice, aus eignet, — ftem Stamm 
Od-Rabbit | - räb’bit] . j a i aus Gewohnheit; - an ancient family, ven ce 
Od-Rot-It | - rörrit — * (Gulq.) hola der vᷣenter! - late, neulid; the name... mit RamM...; - ne 





om 


nothwendiger Weile, - his great mercy, nad feiner großen 
Barmberzigfeit; - old, vor Alters, vor alten Seiten, weiland; 
(set) purpose, abſichtlich; - right, von Neditöiwegen; - no | 
value, von feinem Werth, weribles; - small value, von 
geringem Werthe; - yore, ehemals, vor Altert: a pair -, 
ein Paar...; plenty -, Üeberfluß an..., eine Menge 
don. .., viel; to put in mind -, erintern an; to repent 
- athing, eine Sache bereuen; to wish one Joy - athing, | 
Sinem zu einer Sache Glüd wünichen. 
OM (0) adv., ab, weg, fort, Davon (in Zuſammenſehungen | 
mit Verben häufig gebr., g.v., 5. B. to break -‚toget -, 
to come -, v. Brenk, Get, Come etc.); entlegen, entfernt, 
fern, weit; dahin, aus, verloren; (8.-4.) vom Sande ab 
(put -, shore -, abſtoßen); far — weit weg; how far is 
it. -? wie weit iſt es von hier? n grent way -, fehr weit 
von bier; when I saw him first his coat was ai 
ihm zuerft fab, hatte er feinen Rock nicht an; the affair is -, 
die Sache ift aus, rüdgängig geworden; (vulg.) to be - (at) | 
the hooks (- the hinges), übel gelaunt, verftimmt, mürriſch | 
fein; to be - and on, beränderlich, wanfelmütbig jein; to : 
keep a person - nnd on, (inen hinhalten; to put a 
thing -, etwas ausfeken, verſchieben; to put a person -, | 
Einen auf eine jpätere Zeit (bei, hinſichtlich der Bezahlung) | 
vertroften; (vulg.) to be - for a thing, mit etwas verſehen 
fin (v. to be - unter Be): to be - for a place, im Begriff 
fein nad einem Orte abzureifen; Iam -, ich mache mich dar 
von; to be ill -, to be well -, ſchlecht daran fein, in guten 
Umftänden fein; (vudg.) to be - with a thing, über etmas 
hinweg, darüber hinaus fein; to declare -, fih von einer 
Sache los machen, loeſprechen, ſich als nicht mehr daran ber 
theiligt erflären; the dinner went - very well, das Mittags» 
eſſen ging gut von Gtatten; how did the play go -? wie 
gefiel das Schaufpiel? was machte es für eine Wirkung auf 
die Zufchauer? my gun would not go -, meine Flinte vers | 
lagte; to learn (get) something - by heart, etwas aus- 
wendig Iernen; to turn one's sorrants -, feine Dienitleute 
aus dem Dienfte jagen; to play ınusie - at sight, Mufil- 
füde gleich vom Biatte (prima vista) abfpielen; to got -, 
entfommen, entichlüpfen, davon fommen; to take - one's 
hat, den Hut abnehmen. 
» Prp., von. . . weg, von.. 
($.-4.) au 





«heraus; von... entfernt; 
f der Höße von; to be - one's legs, ſchlecht zu 
Fuße fein, (dilal.) gänzlich ermüdet, völlig abgerieben fein; 
I was not - my legs the whole day, ich war den ganzen 
Tag auf den Beinen; - hand, aus dem Stegreife, auf der 
Stelle; plötzlich (Umyspr.) to speak - hand, von der 
Leber weg ſprechen; to be - duty, außer Dient jein. 

M, 4. der, die, das entferntefte (Gegenf. von Near, 


7.0); 
tho - eyeofa horse, dat 


tchte Auge des Pferdes; tlie - 
hand, die rechte Seite (of the rider, des Meiters, of the 
horse, dei Neitpferdes); - handedness, - handishness, 
Ne Gewandtheit, Geſchidlichkeit; - horse, das dem Kutfcher 
zur Rechten ſtehende, laufende Pferd (nv. Near-Horse); (Arch.) 
“ reckoning, die Abrechnung; - side of a horse, die rechte 

Seite eines Neitpferdes; (.dreh.) - spring, der Urfprung. 
N, int, weg! hinweg! fort! hands - ! Hände weg! 

- with your hat! den Hut ab! 

‚d.a., (beim Dambrettipiel) to - aıman at draughts, 
®, Huff. 
Ofal (seen) 5, 
abiall, Sy, W.3, V. die Haldaune 
der Schund, das Mas, 8%. J.C.1. IL; der Auswurf, der 

Ausſchuß. eiwas Werthloſes. 
Olence loͤf faͤns) 5, die 
Aetgerniß; der Verdtuß; das 
hat, die Mißhandlung; der 
Angeiffmaffen; to give -, 
ungut! to take - at a thi 
Öffenceful (Af fäng' 
digend, Sa. M.M. 





der Abfall, Abhub, (bei) der Fleiſch⸗ 


n. das Gekröſe; der Unrath, 


Beleidigung; der Anſtoß, das 
Vergeben, die Sünde, die Mille 
UAngeiff, daber weapons of -, 
Anftoß geben; no - ! nichts für 
ng, etwas übel nehmen. 

fül) a., (Arch.) anftößig, beleis 
2. II. 


. Offer 

Offenceless (öffönstläs)u., unanftößig, 
harmlos, unſchaͤdlich, unſchuldig. 

Offend (öf fünd’) ». a, (Arch) in feindliher Abjicht 
angreifen; unangenehm berühren, angreifen, beleidigen, ver. 
legen (the ears, the eyes, die Ohren, Die Augen); beichtweren 
(the stomach, den Magen); (bildt.) beleidigen, Anftof 
geben; (Einen) erzürnen, ärgern, (ihm) anftößig, zuwider fein: 
(Einen) verlegen, kränken; (Einem) mißfallen; übertreten (the 
laws, Die Gefepe; häufig in diefem Sinne als v. m. mit 
against gebr.); (Bibl.) zur Sünde teisen (Math. 5.), Dam 
not aware of having done any thing to - you, ich wüßte 
nicht, daß ich Ihnen etwas zu Seide gethan hätte; to be -ed 
at athing, über etwas aufgebracht fein; to be -ed with a 
person, Einem zürmen, ſich über Einen ärgern. 

Offeud, v. »., ſich vergehen, fehlen, anftoßen, fih ver: 
ſehen (against, gegen); fündigen, verbrechen, mißhandeln 
(against, gegen); anſtoßen, Unitof geben, Ginem Aergerniß 
verurfacen, mißfallen, 5%. K.L. 1. I.; Aergerniß nehmen, 
Anſtoß finden. 

Offended, PP: 
(Chaucer). 

Offender (df fün’där) s., der Beleidiger; ber Berbreder, 
der Miffetbäter, der Eünder. 

Offending, ppr. d. B. Offend, 
ber Berftoß, 8%. 0.1. IE. 

Olfeudress (öf fän’ dräs) s., die ® 
brederin, die Miffethäterin (ne. 9.) 

Offense, s., v. Offence. 

Offeusi b le(öffön’'ssbI)a.,beleidigend, chrenrührig(z.g.) 

Offensive (Sf fön’ six) a. anftögig, mißfällig, beſchwerlich 
widrig; übel, widrig. unangenehm, ckelbaft (taste, smell, 
Beihmad, Gerub; an - breath, ein übelriehender Athem); 
widerlich (sight, Anblick, mit to, 3. B. — to the taste, to 
the smell, to the ear, to the eye ete.); ſchaͤdlich, nad- 
theilig (to the stomach, dem Magen); angreifend, z. B 
an < weapon, eine Angriffäwaffe; an - war, ein angreifender 
Krieg; an - alliance (league), ein Angriffe-Bündnip. 

Offensive, s., die Offenfive, das Berhalten als Angreifende, 
daher to act on the -, to keep one's self to the -, an 
griffsweife zu Werke gehen. 

Offensively, anftößig. befeibigend; widrig. efelhaft; nach. 
theilig; angriffsweife; to act -, v. Offensive, s. 

Offensiveness (df fän’siv näs) s., das Anftößige, das 
Beleidigende; die Anflöfigfeit, die Widrigfeit, die Efelhaftig- 
feit; das Ghrenrührige, 

Offer (df für) v.a., bieten, darbieten, erbieten, barbringen, 
darlegen (auch bildl.); - (up), opfern, aufopfern ( au bild!.); 
bieten (a price, einen Preis, aud in Auctionen); antragen, 
anbieten; angeben, vorbringen, borfragen (a reason, einen 
Grund); ausbieten (inerchandise for sale, Waaren zum 
Verkauf); to - abuse to a person, thun, als wolle man 
Ginen mißhandeln; to - one's aid to a person, Ginem 
Hülfe anbieten; to - itself, ſich darbieten; to - resistance, 
Widerftand Ieiften; to - one's services (to make an - of 
one's services), Gincem feine Dienſte anbieten; to - a thing; 
to a person's consideration, Gincm etwas zu bebenfen 
aufgeben, ihm etwas vorſchlagen; to - violence to a person, 
Einem Gewalt anthun, Cine notbzühtigen; to - wrong, zu 
Beleidigungen fchreiten. 

Offer, v.n., (eigentl. elliptiſch ft. v. @. to - itself) ſich 
darbieten, ſich zeigen, ſich zutragen; ſich erbieten, erbötig fein; 
verfuchen, den Verſuch machen; fich unterfangen, fid unter» 
fteben, wagen; (Arch.) to - at, etwas unternehmen, I will 
not - at what I cannot master, id} will nicht unternehmen, 
was ic nicht verrichten Fann (Bacon); (Arch.) - at, fih 
um... bewerben (jegt mit for); einen Heitathsantrag machen, 
um... werben (for). 

Offer, s., das Grbieten, Anerbieten, der Antrag; to em- 
brace a person’s -, Jemandes Anerbieten annehmen; der 
Heiratheantrag, daher to make a lady an -, um eine Dame 


1189 
nicht beleidigend; 


d. B. Offend, 9.05 a, (Arch.) verlett 


9.8 8., das Bergehen, 


eleidigerin; die Ber 


* 


190 Offerable 











ontragen, he is said to have made Miss N. an -, er foll ı Offidal (di flschräl) a., zu einem (öffentlichen) Amte 


um Fräulein N. angetragen haben; das Gebot (bei Auctionen); 
der gebotene Preis; to make -s, Anerbietungen machen; to 
make a person an - of one's services, Einem jeine 
Dienite anbieten; to make an - at a thing, etwas verfuchen, 
ſich einer Sache unterfangen (n. g.); Sh. the 
der Zeit Gelegenheit, H. VIII. 3. U, 

Offerable (df’ für rä b'l) a., dargebradıt, dargeboten 
werden lönnend, 


Offered, pp.d. B.Offer, q.v.; - alliance, der Heitaths · 


antrag; (Adisspr.) - paper, ausgebotene Wechſel. 
Olferer (df’ für rär) s., der Darbietende, Darbringende, 
Darbieter; der Öpferer; der Anbieter; Der Bieter (in Nuctionen). 


Offering, ppr. d. 2. Offer, q.v.; Sh. the - side, ber, 


angreifende Theil, H. IV. 1. 4.1. (. 9.) 


Offering (df’ für ring) s., das Opfer; das Anerbieten, | 


der Antrag (v. Offer); (bibl) an - for sin, das Eauld- 
opfer, burnt -, dad Brandopfer; thank -, das Danfopfer; 
-5, die dem Geiſtlichen bei gewiſſen amtlichen Berrichtungen 
zu entrichtenden Gebühren. 

Offertory (d{’ für tür r&) s., dad Opfern; die Opfergabe 


tim beid. Sinne m.g.); (kath. Bel.) das Sfferterium (der erfte ' 


Haupttheil der Meile, beginnend mit einer Antiphonie - einem 


Wecfelgefang); (engl. Ärchm.) gewiſſe Eprüdye in dem bei | 


dem Abendmahle vorgefähriebenen Ritus, welche während ber 


Almoſenſpende vorgelefen werden; (Arch.) das Opfertuch 


(bei Darbringung der Oblation); the - basıin, dad Beden 
zum (impfange der während der Hbendmablsfeier geipendeten 
Almoſen. 


Offerlure (df’ für tschür) s., ( Arch.) das Erbieten, 


ber Antrag (v. Offer). 
Office (df’ fis) s., das öffentliche Amt, die Stelle (im 
öffentlichen Dienite), daber men in 


insolence of -, die Unverfchämtbeit der Beamten, A. 3. L; 
das Geſchaͤft (überh.); der auferlegte Dienjt, das Gefchäft, der 
Beruf; der Dienft, die Dienitleiftung, die Gefälligkeit (meift. 


pl. und im guten Sinne, daber kind -s, pious -5); der, 
feterlihe Dienft, der Gottesdientt, die Andahtsübung; die | 


Amteitube, Geſchaͤftsſtube, Ganılei, das Geichäftsgimmer, 


Ausfertigungsbureau, das Gompteir, daber - clerk, ber 


Schreiber bei einem Udvofaten, der Handlungsdiener, Gomp- 
loirift, - hours, Gefhäftättunden; das Amtbaus; die Werk: 
ftätte; -s, din Wohnhäufern) die Bedienten«, Gefindeitube, 
Speiſelammer, Eilberfammer, überhaupt jede zum Haus- 
haltungs gebrauche beftimmte Stube und Ginrichtung ; auch 
Nebengebäude, Stallungen x. ; this is not my -, Died fommt 


mir nicht zu; - of address, das Ndrefcompteir, das Nach | 


reifungsbureau; printing -, die Buchdrucerti; to be in -, 
ein (öffentliches) Amt befleiden; (eund) to give the -, einen 
Dich der Behörde anzeigen, to do the - of another thing, 
die Stelle einer andern Sache vertreten, Sh.O. 1. M. 


Office, v.2.u.n., (Arch) amtlich bebandeln, amtlich | 


entfernen, SA. Cor. 5. 11.; verrichten, thun, ausrichten, 
walten, Sh. A. W. 3.1. 
2 — (-'-bädj) s., das Amtözeihen, Sh. I.VI. 
1.36 
Office-Bearers (-'- bärrürz) s. pl., Beamte. 
Ofliced, pp. 2. V. Office g.v.; tbätig, Sh.0.1.II.; 
mit einem Amte betraut, Sk. W,T. 1.I. 


Office-Keepert-'- kp ür)s., der Inhaber eines Burtaus, 


Comptoire x. 


Ofücer (df’f& sur) s., der Beamte, der Officiant (meift. | 


eivil -, zum Unterſchiede von military -}; der Officier; der 
Kirchendiener; der Serichtediener; SA. - at arms, der Kriegs⸗ 
officier, beipafinete Officier, R.IL 1. l.; uon-commissioned 
-8, Uinterofficiere. 
fficer, v. 4. mit Officieren verfeben; 
befehligt. 
Oſſicered, ꝓp.d. ®. Officer, 7. v. 


von Officieren 


- ofthe time, | 


-, Beamte; in virtue | 
of my -, kraft meines Dienftes; Sh. der Beamtenitund, the | 


ı nebörig, amtlih, amtsmäfig, von ber regierenden Behörde 
herrührend, officiell, daher - duties, - functions, Ant}. 
verrichtungen, Amtdfunctionen, - reports, amtliche Berichte, 
to hold an - situation, ein Öffentlihed Amt befleiden, 
beamtet, amtlich eingefekt, im Amte jtebend; (Arch) dimlib, 
dienend (to, zu; ». Conducive). 

Official, s., der Official, der geiſtliche Stelliertreter eines 
Biſchofs. Gapitels oder Archidialons in meltlihen Geribr- 
angelegenbeiten; der Gerichtediener; vw. Officials. 

Officlally, adv., v. Official, 4. 

Offcials, #.p/., Official»Berichte, Amtöberihte. 

Officlalty (öf fisch’ äl t&) s., das Officialat, deſſen Amı 
und Würde. 

Ofliclate (öffisch’& At) v. n., functieniren, ein Ant 
verichen, (beſ.) den Gotteödienft verrichten; to - for another, 
ı bei Uıntöverrichtungen dieStelle eines Andern vertreten, amtiren. 

Officlate, v.@., (unt.) verſchaffen, darreichen, gemähtee 
(£raft dei Amtes; Milton). 

Offieiated, pp. d. B. Offieiate, q. v. 

Ofliclating, ppr. d. V. Officiate, g. vr. 

Officinal (dt fis’ s&näl) 4., officinal, offianell, ın de 
Apoibefe fertig, vorhanden oder befindlich, gangbat und ge 
braͤuchlich; argneilich, beilfräftig (plants, Heilkräuter). 

Offeinals, s. pl., Arzneiwaaren, Heilmittel, Officinalis 

Officlous (di fisch’ äs).«a., dienſtfertig. Dienftwilig, dienũ· 
| befliifen, willfährig; zudringlich. übertrieben eifrig oder Beni 
fertig; vorwitzig, zu geichäftig. 

Officlousiy, adv., v. Officious. 

Orfficiousness (df fisch’ ũs nũs) #., die Dienftiertiglen, 
| (gem.) die übertriebene Dienſiſertigleit. Die Zudringhäfat. die 
zubringliche@eichäftigkeit;(Arch.)der Dienft,die Diemtleiftung 

Ofling (df fing) s., ($.-A.) die Niumte, Scciaumu. 
der Seeraum (die hohe oder offene Ser); der Abfall. do 
Gewinnen der boben Ser; to stand for the -, jediartt ar 
liegen; the sen runs high in the -, bie Ser gehl Praufen 

ſeht hohl; to hold out in the -, Ere halten. 
Offish (öf’ fisch) ., unzugänglich, zurüdbaltent aud Stel 
'  Offscouring (SP skour ring) s., dad Kehricht. daher 


| (bildt.) der Audwurf, der Unrath. 

Offscum (df’ sküm) s., dad Abgeſchaumte. der eden ke 
findfiche Unrath, Daher (di?dd!.) der Auswurf, ber Abkaum. 

Of'scum, a., (bitdl.) ſchiecht. nicderträdtig, zum I 
ſchaum arhörig. 

Offset (öffsöt) s., der Spröfling, die Eprefie; (Halsspr-) 
die Gegenforderung (gem. Set-OfM); die Zierde, der Fra 
(North); die Verabſchiedung, die Gntlaffung (m. 9) 

Ofiset, v. a., (Halsspr.) in Gegentechnung Finger 
durch Gegenrechnung faldiren. rt 

Offshoot (5f schüt) s., (bot. Term.) de Epteſt. * 
Spröfling; (bildl.) die Sptoſſe. 

Offspring (öf spring) s., die Rertpflanzung, * — 
ſtehen, der Urſprung; der Nachlöͤmmling— Abtoͤmmling Kinden 
Nachlemmen; das Erzeugniß. 

Offuscate (df’ füs kAt) v. Obfuscate. 

Offuscation (5f füs kA schän) vr. Obfuseatior — 

Offward (öf hürd) ade., abwärts, abarlegen, 8 
ſeewaͤrie, nach der See zu. 

Olffward, s., ($.-4.) m. Ofing. 

Oft jöft jadr., oft, öftere, baung; 

Often (öP in | so -. nech fe ef; {oft iſt jc 
in der Poes. gebr.). 

Often.a. tun )häufigleomp.O 

Often-Comer (- '- küm mär)s., 

Oftenness (df' fin näs) *. 
die oftmalige Wiederholung. 
| Oftentimes | sf f'n timz Ja. oft, eitmalt 

Ofttimes jdft' timz = 

Oft-Tried (-' trid) @., viel geprüft. 
|  0g, s., v. Ogee. 


never (ever) 
at mein, mat 


ftener; sup.Oftenes) 
Giner, ber haͤufig Im! 
(Arch.) dit Haͤufiglen. 





Ogdoastich 


Ogdoastich (dg do Äs' tik) s., das achtzeilige Gedicht OI-Üloth (oil’ klöth) s., das Wachstuch die Wach. 


(m. g.). 
Ogee (6j&) s., (Archit.) das Karnies, die Kehlleifte 


wein Glied, welches an Gefimfen angebracht, bald ein» bald | 


auswärts gebogen ift und die Geftalt eines Tateinifchen S bat); 


ren, Belfern. 
Ogham / guͤm; dp’ gäm) s., eine Art Stenographie 


oder Chiffteſchrift der Irländer. 


leinwand. 
Oll-Colour xũl lur) s., die Delfarbe. 
Oil-Dried arld) «., an Del vertrodnet; :Sh. my-- 


| lamp, meine Lampe, deren Del vertrodnet iſt, R. I. 1. I. 
(Mil.) das Metallband an Kanonen, the basering and - ' 
of a gun, das binterfte Fried einer tanone; the- mouldings, | 
die Hoblfehlverzierungen; the - plane, der Hohllehlhobel. 

Ogganition (dg gä nisch’ ün) s., ( Arch.) das nur: | 


Diled, pp. d. ®. Oil, q. v. 

Oiler (oil’ ür) v. Oil-Man. 

Ollet-Hole (oil’ ät höl) s., v. Eilet-Hole, 

Oil-Gas gls) s., das Delgas. 

Olliness (oil’ dnüs) s., das Oelige, die Deligkeit, die 
oͤlige Beſchaffenheit, die Fettigkeit, das Fette, 

Oiling, ppr.d. B. Oil, q. v.: (Tuchm.) - trough, der 


Ogival (6 jv’ v1) @., (archit. Term.) zu den erbabenen | Ginichmelztrog. 


Rippen an Epigbogengewölben gehörig; the - style of 
architecture, der Spipbogen» (gothifche) Stel. 

Ogires (8 jivz) 5. pl., (frz., Archit.) die erhabenen | 
Ripven an Spitzbogen, Kreuzbogen; Obrgewölbe. 

Ogle (d’ g'1) v. a., beäugeln, anblinzen, anſchielen, mit | 
verliebten Augen anfeben. 

Ogle, s., der verftohlene, (beſ.) der verliebte Blid, der | 
Seitenblid; (eant) -s, Augen, daber - in monrning, blau | 
geihlagene Augen; rum -, icharfe, durchdringende Augen. 

Ogler (0’ glür) s.. der Anfchlelende, der Beäugler, der | 
Liebaͤugelnde. 

Oglery (d' glũr ro) 5., das Beäugeln, Liebäugeln. 

Ogling, ppr.d. V. Ogle, q. v. | 

Oglio, 8., ». Olio. 

Ogre (6' gür) s., (bei. in oſtindiſchen Märchen) der Oper, ! 
Voran;, der Währwolf, Menſchenfreſſer. 

Ogress (d’ grös) s., die Ogerin (v. Ogre). 

Ogresses (d' grös dz) s. pl., (Arld.) ſchwarze Kanonen. 
fugeln, ſchwatze Bälle (v. Pellet). 

Ogygian (d gid’ je än) 4.. den Danges (fabelbaften | 
Beherriher von Attifa) betreffend, daher the - deluge or 
flood, die ogugiihe Fluth (welche unter deifen Regierung ganz ı 
Attika verwuͤſtet haben je), (bildi.) uralt. chrwürdig. 

Ob (6) int., oh! ah! - me! weh mir! (v. O). 

Oho (&.hör) int., ei, eit ba! ah! 

ON (oil) s., das Det, jede ölige Subſtanz, ein öfiger Saft | 
oder Stoff; sweet -, olive -, Olivenöl, Baumöl; (rulg.) | 
- ofbarley {auch Barley-Broth), itarfes Bier; - of bricks, | 
das Ziegelöl, Philoſophendl (Biegelfteinpulver mit Baumöl | 





Oil-Leather (-’ 13% ür) s., ölgares Leder. 

Oillets, s. pl., v. Eyelets. 

Oilman (oil! m'n) s., der Delhändler, Delfarbenbändler; 
der Delifateffenhändter, 

Omi (oil mil) s., die Delmühle, 

ON-Nut (-"nät) s., (Bot.) der graue Wallnußbaum 
Nordamerifas (aud; Butternut, Shell-bark Walnut-Tree; 
Inglans cineren); - -3, Behennüffe, 

Oll-Nnt | -/nät | s., (20t.) der gemeine Wunderbaum, 

Dil-Tree | -"tr& | dieGhriftuepalmefauhChrist's-Palm- 
Ricinus communis). 

Oil-Palnting (-’ pän ting) s., das Delgemälde. 

Oil-Palm (-* pärm) s., (20£.) die Delpalme (Elaeis 
guineensis). 

ON-Press (-' prös) s., die Oelpreſſe. 

Oil-Rubber (-' räb bür) s., v. Oil-Stone. 

Vil-Seed aod) s., Samen des Wunderbaumd (v. Oil- 
Nut, Oil-Tree). 

Vil-Shop (-"schöp)s.,derDelladen; derDelifateffenladen. 

Oil-Skin (-" skin) s., (WP’aarenk.) der Wacätaflet. 

OIl-Stone (-! stön} &., der Del-, Meine Schleifſtein. 

Dil-Trade (-'trAd) «., der Oelhandel. 

Olly Coil’18) 4., ölig; ölicht ; fclüpfrig ; ſchmierig. 
ſchmußig; (bildl. prov.) ſchmeichleriſch; - skinned, thran · 
häutig; an - tongue, eine glatte, geläufige Zunge. 

Olly-Grain (-'- grän) s., (30t.) der orientafiihe Seiam, 


weißer Sefam (Sesamum orientale). 


Oily-Palın (-’- pärm) s., (Bot.) v. Oil-Palm. 
Olut toint) ».a., falben, mit Salbe befhmieren (Dryden, 


getranlt, welchem die philoſophiſchen Aldomiften wunderbare | zn. g.; v. Anoint). 


Kräfte zufchrieben): (Bibl.) - of gladness, das Del ber 
Freuden (Hebr. 1. IX.); (vulg.) to anoint a person | 
with the - of gladness, Ginen tüchtig durchprügeln; - of 
gaultheria, Gaultherialöl; (vulg.) - of hazel, Prügel (2. 
Junson); - of lavender, das Yarendelöl; 
palms, Geld (ala Beftehungsmittel); - of roses, Roſenoͤl; 
- of spike, das Spidöl, Spieföl (aus dem breitblätterigen | 
Lavendel gewonnen): - of vitriol, 


Ointed, pp. d. 2. Oint, q. v. 

Ointing, ppr. d. V. Oint, q. v. 

Olniment (oint’mänt) s., die Salbe. 

Oisanite (oi' sänit) s., (Min.) der Oifanit, purami- 


(vulg.) - of dales Titanerz (auch Pyramidical ore of titanium). 


Oister, s., v. Oyster. 
Oke (dk) s., die Okla, Oda, Unze (ein türkiſches Gewicht, 


Schmefelfäure; - of | je nad den verſchiedenen Orten, wo «8 in Brauch if, an Ger 


wine, ſchweſelſaures Aetheröl; (vulg.) - of stirrup, Hiebe | halt verichieden, — circa 2®/, Ibs. engl.). 


mit dem Anieriemen; (Sprichm.) to get - out of a flint, | 
Del aus einem Siefelfteine preffen, eine Laus finden, um 
den Balg zu gewinnen (von einem Anider gefagt); to throw 
- into the fire, Del in's Feuer gießen. | 
DI, v.a., ölen, mit Oel ichmieren, beſchmieren, reiben; . 
(vulg.) to have a well -ed tongue, eine geläufige Zunge | 
baden, (vndy.) ein quted Munditüd haben; (vuig.) to- a, 
person’s wig, Ginen betrunfen machen. 
_ Oll-Bag (-: bäg) s., die Deldrufe, der Bodenfaß von | 
Del, weldyes Tange geftanden hat; (ornith. Term.) die Fett« 
drufe am Ende des Rüdens der Vögel, welche das Del ent: 
” Hr zum” Ginfehmieren ihrer Keder dient. 
Maimurm (Meloe). 
Oll-Cake (-' käk) s., der Oelkuchen. | 
Oil-Case (-'käs) s., der leberzug von Wachstuch, Water | 
leinwand: the - - cap, Die Bademüße, Badekappe. 
Oil-Clock (-" Klök) s., v. Oil-Beetle. 


Oke-Corn, s., (Arch.) v. Acorn. 
Okefern, s., v. Oak-Fern. 
Oker, s., v. Ochre. 
Okra (ök’rä) s., (Bot.) v. Ochra (.Am.). 
Okum, s., v. Onkum. 
Oky (d' kb) a., faftig (North). 
Old (öld) a., alt (in allen Bedeutungen des deutichen 


ı Wortes); abgenupt, verbraucht; (Arch.) überflüffig. über 
reichlich, mehr ald erwünſcht, S%. an - abusing of God's 
‚ patience and the king’s english, ein gewaltiger Miffraud) 
| des lieben Gottes Geduld und des Könige Engliih, W.1.IV., 
ı M. 2. II.; (prov.) wichtig, groß; (prov.) geſchickt, gewandt, 
„Beetle (-batı) s., (Entom.) der Delkäfer, der | fundig (v. Phrafen); tewlg.) felig, verftorben; veraltet (word, 
‚ phrase, Wort, Nedensart); böfe, mürtiſch, ärgerlich, vers 
driehlih (Suffolk.); (cant) haͤßlich; to be -, alt fein, to 
grow -, alt werden, altern; to grow - in vice, after lange 
getrieben haben; (Sprichm.) - birds are not caught with 
chaff, alte Füchje fängt man nidt; SA. here will be - utis, 


1198 old-Beaten 
bier wird der Teufel los fein, H. W.U.2.IV.; of -, in 
- time, in days of’ -, vor Alters, ehedem. vor Zeiten; a 
friend of -, ein alter Freund; - age, das Alter, das hobe | 
Alter; Sr. vergangene Zeiten, T.N.2.W., (vnlg. prov.) | 
the - boy, - Bendy, - Davy, the - enemy, tbe - follow, | 
- Harry, - nick, the- one, - podger, - saın, - scratch, | 
der Teufel, der Gottſeibeiuns; (wudg.) blade, - chap, 
alter Junge, altes Haus; (vulg.) au - dog, an - stager, 
an - hand at a thing, ein alter Praftifus in einer Sache. 
Einer, der eine Sache durchzuführen weiß, der fein Neuling | 
mehr ift; (cant) - doss, das Bridemell-Befängniß in Son» | 
don; (cant) an - file, ein alter Geizhals; (cant) - harry, 
ein Gebräu der Weinhaͤndler; (arch. vulg.) - laughter, 
laugbing, großes Gelädhter, - land, Aderland, welches lange 
unbebaut gelegen batiEsser); - ling, der Urin (Yorksh.); 
(Ornith.) - maid, der Kibig (HWorcest.); - man, ber | 
alte, der Greis; (Ornith.) der Regenvogel (Cuculus plu- | 
vialis); (Bot.) die Stabwurz (v. Southernwood); (ot. | 
- man's beard, die Waldrebe (Clematis); der Weißbart 
(Geropogon); (Zool.) - man of the woods, der Greis, | 
der rothe Brüllafle (Myeetes senieulus; Cumier), - milk, | 
abgerahmie Milch (North.); (scherzw.) - Noll, Dfiver | 
Grommwell; - Sarah, der Haſe (Suffolk.); 
in der Geſtalt eincd großen Hundes oder Kalbes erſcheinender 
Kobold (Kast,); (prov.) - song, eine Kleinigkeit, etwas 
von geringem oder feinem Werthe, I got it for an - song, 
ich habe es ſpottwohlfeil bekommen; - sow, die Aſſel, der 
Stelterefel (Zast.); (vulg.) an - trot, eine alte Plauder: 
taſche. Schnadtante, - wife, die geihiwäpige Alte; (Ichth.) 
die Meerihleie (Labrus); der geitreifte Hornfiſch Galist es 
vetula); the little - wife, der bunte, 
(Balistes capriscus); (.Hollusk.) - wife, - woman, das 
alte, gerungelte Weib (Venus paphia); - witch, ber Mai | 
fäer (Kast.); - woman, Die Alte; 
bitter, das Geigenholz (aud) Fiddle-Wood; Citharexylon). 

Old-Beaten, v. Boaten. 

Olden (öl’d’n) a., (Poes.) alt, chemalig, the - time, | 





die Vorzeit. | 


Older (ol dũr) a., comp. von Old, q. v. 


Older-Pliocene, s., (@engn.) v. Pliocene. ' 
KJnL| 


Old-Faced (-' fäst) a., alt von Ausſehen, Sh. 

Old-Fashloned (- fäsch'ünd) a., altmodig. 

Old-Fashionedness (- fäsch'ünd nüs) s-, das Alt— 
modiſche. 

Oldish (öid’isch) a. altlich. 

Oldness (öld’nüs)s., das Alter, hohe Alter, SA.K.L.1 II. 

Old-Red-Sandstone (- räd sänd’stön) s., (Geogn.) 
alter, rother Sandſtein (eine Klögformation, welche ven Ginigen 
der Koblengruppe, von Andern unter dem Namen obere 
Graumwade oder bevonifhes Syſtem ber Graumaden 


gruppe beigegählt wird). | 
Oldster (&1d’ stür) s., (scherzm.) das bemoofte Haupt. | 


Olea id’ 18 A) s.. (Bot.) die Dlive, der Delbaum (v. Olive). 


Dleagine (did Ajln) s., (Chem) das Oleagin. | 


Oleaginous (5 1& Ad’ j& nüs) a., öltg; Slicht, 

Oleaginousness (6 1& Ad’j& nüs nüs) s., die ölige Be» 
ſchaſſenheit. das Delichte, 

Oleander (5 Ié än’där) s., (Bot.) der Dleanber, Die 
Sorbeerrofe (auch Rose-bay; Nerium oleander). 

Dleaster (6 18 As’ tür) s., (Bot.) der Dleaſtet, der wilde 
Dlivenbaum (Elaengnus). 


Oleate (618 At) s., (Chem) ölfaures Salz; - ofpotash, | 


ölfaure Pottaſche, olfaures Halt. 


Dlecranon (5 1& krä'nön) 8., (gr. anat, Term.) dei | 


Kopf des Ellenbogenbeins. 
Olefiant (&1&fr& ünt; 618 H’ünt) «., ölerjeugend; - gas, 
das Delgas. 
Olele-Acid (d’18 ik As’ sid) a. (Chem.) die Delfäure 
Olelne, s., v. Elaine. 
Olelty (818° &t8) s., das Delige; die Oelleie. 


- shock, cin |. 


gefledte Hornſiſch | 
l 


(Bot.) - woman’s | 











_ ©livenite 
Oleometer (d 18 dm’&tür) s., der Delmeiler (v. dei 
richt. Eleometer). 

Oleon (&’18 ön) #.,(Chem.) das Oleon (Prodult der mit 
Kalk verſetzten Ochjäure). 

Oleophosphate (d 18 6 fös'fät) *. Chem.) ölphespher 
jaures Salz. 

Oleo-Phosphoric-Acld (6’18 & fds für'rik äs’ sid) #.. 
{Chem.) die Dfeopbospherfäure, 

Dleoresin (&’1& 6 röz’zin) »., v. Elemi, Elemy. 

Vleorieinic-Acld (716 5 r& sin’ik äs’ sid) s. (Chem) 
die Drlricinfäure. 

Dleosaccharum (418 6 säk’ kà rüm) #., (Chem) de 
Deluder. 

Oleose } d’1& ds 

Oleous (’1& üs 

Dleraceous (Sl&rä'schäs) «a, zu Kräutern. Rebl- 
gewachſen gebörig, frautartig. 

Oleron (öl'&rön) s., the laws of - (- laws), dat 
Oletoniſche Recht (uralte, nach der Inſel Oleton benannte 
Sammlung von feeredhilicen Beitimmungen, melde Rrbti- 
getvohnbeiten umd Urtheilsfprüche über Schiffahrt und Sir 
handlung enthalt). 

Olfact (d1 fäkt‘) v. a., (scherzw.) richin, idhmeden 
(Butler). 

Olfactory (61 fük’ tür r&) a., zum Gerucht geböng etrt 
dienend, Gerudhd.. .; the - nerves, die Geruchinerven. 

Oliban dr &bän s.,(pharm. Bat.) derinbiite 

Olibanum (5 lib’ i mim | Weibraud, das Wriht auchhat 
Produli der gezahnten Boewellie Boswellia serraia 
eines oſtindiſchen und auf den Inſeln dei perſiſchen Met 
* vorkommenden Baumet; auf Thus u. Frankincense)- 

d J 
en + “; \a. ſtart riechend. ſtinkend (m. 
Olidity (5 naeo te s., der Geſtant (m. g.)- 
Olifaunt, s., (Arch.) v. Elephant. 

Oligarch (6V &gärk) s., der Oligarch, dad 
Oligarchie. 

Oligarchal Il & gär’ Kl 

Oligarchical (öl & gär' kᷣ kꝰl 
Wenigen behertſcht. ’ 

Oligarchy (ö1' d gär k&) s., die Dfigardie, Die Hierfhait 
Weniger, Die Ausihußregierung. 

Oligist \ öl’ & jist s., (Min) haha 

Ollgistie-Iron [dl & jis’tik jrürn |firtes Gifenem?. 

Olio ( 6) s., die Olla. Podtida, das Alerlei, da⸗ 
Miſchgericht, (bei.) das Botpourri (au hildl.). 

Olitory (51 & tür rd) a, zu einem Růchengatten gehen 
was Darin wachſt, Küden. » » 

Olitory, s., der Nühengarten (t- d- 94 

Olivaceons (81 & vh’schüs) a., olivenfarben, olinenarnz- 

Olivaster (d1 & väs'tür) a. olivenfarben. 

Ollvaster, s., v. Oleaster. 

Olive (iv) s., (Bot) die 
Delbaum (auch - tree; Olea). 

Olive-Bark-Tree (- bark 

ornbilpe (Bucida buceras). 
’ Olirc-Bit (-t- bit) s., das Olivengebiß (ein? beſendert 
Art jert nicht mehr gebraͤuchlicher Pierdegebil 

—— * bräntsch) s., ber Delzweig child } 
- -es, Kinder. * 

Dlive-Casy (-1- kA vo) s., (Zood.) der Mai (HF * 
Atugi ſeht ähnliches Halbkaninchen aus Guiano. 

Olive-Colour (-’- käl lur) s., Die Dlinenfarkt- 

Olive-Coloured, «., olivenfarten. i 

Olived (dl ĩvd) a, mit Dlipenbäumen bergiert 

Olive-Grove (-'- gröx) s., der Dlinenhain 

Olive-Husks (-’- häsks) s- Pl. Deltreiter, —— 

Olivenite 15lr avänkt | 5 (Min) dt an 

Oliven-Ore | dl & von dr’ | das Olivenen ren * 
Stivenmalagit); trihedral -, nadelſormiges D 





a., ölig, oͤlicht (m. 7) 





Miglied emei 


a., oligaichiſch. in bt 
Gewalt Weniger, Pr 


Dtive; die Oelbeeit. in 


tr&) s., (Bot.) die gemeie 
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Olive-Dil (81 iv oil) s., das Olivenöl, Baumöl. Ominousness (dm’& nüs nüs) s., das Vorbebeutende, 
Oliver (ö1’& vür) s.p., Dlivier; s.,ein junger Nal(Devon); Weiſſagende, das Ominöfe, 

(eant) der Mond, daher -"s up (- widdles), der Mond ift Omissible (4 mis’ sd bI) a., audgelaffen, unterlafien 
aufgegangen (der Mond fdeint); - sneaks, der Mond iſt be: werden lonnend. 


delt; (cant) -"s skull, der Nadıttopf; to give a Rowland Omission (ö misch’ün) s., die Auslaffung, die Weg- 





for an -, Gleiches mit Gleichem vergelten. | laffung, die Uebergehung; das Vergeben, Berfehen; die Ber- 
Olive-Season (-’- s& z'n) s., die Olivenernte, Oelernte, | fäumung, die Unterlaffung, sins of -, die Unterlaffungsfünden. 
Dellefe. | Omissive (d mis’ siv) @., autlaſſend, unterlaffend, über- 


Olive-Shell (-'- schäl) s., (‚Mollusk.) die Dlivenwalze | gehend. 
(Voluta oliva). ı  Omil(s mit) v.a., auslajen, weglajfen, übergeben, über: 
Olive-Snall (-'- snäl) s., (Mollusk.) die Heine bededtte ſehen; unterlaffen, verfäumen, vernahläffigen (doing any 


Bafferihnede (Helix tentaculata). thing, etwas zu thun). 
Olive-Tree, x., v. Olive. Omittance (d mit’ tüns) s.,( Arch.) die Uebergehung. 
Olive-Wood (-'- üüd) s., das Dlivenbol;. die Unterlaffung, die Nachſicht, Sh. - is no quit- 
Olive-Worm (-'- härm) s., der Olivenwurm. tance, aufgefhhoben ift nicht aufgehoben, A.L.3.V. 
Olive-Yard (-'- yärd) s., der Olivengarten. Quitted, pp. d. V. Omit, q. v. 
Olivia (6 iv &ä) s. p., Olivia. '  Onittiug, pr. d. B. Omit, q.v. 
Olivile (öi’Ivvil) s., (Chem.) das Olivil (Beitandtbeil | Omnibus (dm’nd büs) s., der Omnibus (Zuhrwerf, zuerſt 
des Dlivenbaumgummie). ı 1823 für den innern Verkehr in Paris eingeführt); - balloon, 


Ollvin | ölrliv vin is., (-‚Hin.) der Dlivin (die derbe, , der Rieſenballon des Luftichifiers Green. 
Olivine * Ne vin (körnige Abänderung des Chryſolithe, ' Omnifarlous (dm nd fär'r&üs) a., von allerlei Art, 
melde ſich eingewachſen in Bafalten findet). '  Omniferons (din nit" für rüs) w., Alle bervorbringent, 
Olivity(öliv’std) s., (Arch.) die Dlivenernte, Dellefe. | tragend. 
Olla-Podrida, s., (sp-) v. Olio. Omnille (öm nit’ fik) @., (Poes.) Alles ichaffend, all» 
MMlekcörät)s.(arch.Prov.)Reisholz, Feuerung(überb.) | jhöpferiich, the - word, das Almasıtswort (‚Hilton). 
Ollitecörlie)s.,(.Hin.) der Topfitein, der Talf(Potstone).  Omniform (öm’ nd förm) a., alle Geitalten habent, von 
Olymplad (6 lin’ p& äd) s., (gr. Ant.) die Olympiade | allen Geftalten, allgeftaltet. 
(Jeitraum von 4 Jahren). Omnlformity (dm nd förm’&te) s., die Egenſchaft. 
Olymplan | ö im’p& um) 4., olhmpiſch, games, olyn | alle Geftalten zu haben. 
Olymple (ölim'pik  (piice Spiele; (bildl.) bimm: |  Ommigenous (dm nid’ j6 nüs) a.. von allen Arten. 
Id; - blue, das Bergblau; - green, das Berggrün, Omniparent (dm nip’ p& rünt) 4., Alles erzeugend, ° 
Olympics, s. pl., v. Olympic games, unter d. v. ®. gebärend. 
Olympus (6 lim’päs) s.p., der Berg Olymp; (bild!) |  Omnlparity(ömnepärrdts)s.,die allgemeine Gleichheit. 
der Himmel. '  Omniperciplence öm ne pũr sIp’p& üns P 
Olyuihlac (ö lin’ th&ük)a.., olynthiſch the - discourses Omnipereipieney(n.y.) |öm nd pür sip’ pe ünse (| """ 
of Demosthenes, drei Neden des Demoftbenes, welche er | die Allwahrnehmung. 
bielt, als die Olynthier feine Vaterſtadt um Hälfe gegen | Ommnipercipient (6m n& pür sip' p& änt) «., Alles 
Philipp baten, ' wahrnehmend, 
Omagra (d’ mägrä) s., (.Hed.) gichtifcher Schmerz in | Ommipotence | dm nip' &täns | s-, die Allmadht, daber 
| 





| 








der Schulter, die Schultergict. Ommipoteney | ömnip’ötünse | Gett. 
Oma-Stamper (d’mä stämp ür) s., (Hollusk.) da | Omnipotent (öm nip' 6 tünt) «., allmädlig; the -, der 
weſtindiſche Admiral (Conus omaicus). Allmaͤchtige. 

Ombre (öm’bür) s., das Thombte (ein Kartenipiel); Omnipotently, adv., v. Onmipotent. 
Wehth.JfranzöfifheBenennung derliefhe(Salmo thyınallus). Omnipoteniness (dm nip' & tünt nüs) x., v. Om- 
mbrometer (dm bröm’&tür) s., der Ombrometer, isn z j 
Snetometer, Bluviometer, Negenmeiler. | Omnipresence om nd pröz'üns |s., die All 
Omega (d, me’ gä) s., das Dmega, das gedehnte D des | Omnipreseney (n.g.) [dm nd pröz’ün s& gegenwatt. 

gtiechiſchen Alphabets ; der letzte Buchſtabe des griechiſchen | Omnipresent (dm ud pröz’änt) «., allgegenteärtig. 
Alphabet, daher (dild!.) das Ente, Omnipresentlal (dm nd pr& zön’schül) a., Algegen- 
Omelet (dm'&1it) s., (frz., Kochk.) der Cierluchen, wart in ſich ſchließend 
Pfanntuchen; ( Hollusk.) - stamper, der Pfannkuchen | Omnisclence | m nisch’ üns Is be Allwiſſenheit. 
(Conus bullatus). '  Ommiseiency |öm nisch’ ün sd |" 
Omen (&’män) s., (lat.) das Omen, die Vorbedeutung, | Ommiscient (dm nisch’änt) «., allwiſſend. 
das Vorzeichen, Anzeichen. Omnisciently, adv., v. Omniscient. 
Omenable | öm’ nd b’] |a., worbedeutend, eine Bors | Omnisclous(öm nisch'üs)a.,(Arch.)v.Omniscient. 











Omened [s'mänd bedeutung enthaltend. Omulum (dm’nd äm) s., das Omnium (Ausdrud im 
Omentum (5 men’tüm) s., (lat.; anat. Term.) das engl. Anleibeiyitem, bezeichnet die gefammten Bortheile für 
Rep, die Nethaut. ‚ Alle, weldye bei neuen Staatsanleihen oder Umgejtaltungen 
Omer (ö’ mär) 8, (hebr. Ant.) der Omer (Maß für | vorhandener den Gläubigern zugefichert werden). 
ftodene Sachen, 1/,, eines Epha — 1/, Berliner Mepe). | Omnium-Gatherum(-'- - gäth’ür räm)s.‚(schrzw.) 
Omlletical (dm s1öv &Kı) a., (Arch.) leutſelig; eine heterogene Mifhung von Perfonen und (bef.) 
im Sprechen beredt. | Sachen, das Sammeljurium. 


‚Ominate (dm’öndt) v. a., vorbedeuten, andeuten, anı Ommiragant (dm niv'ä günt) a., allenthalben, hin- und 
jeigen, weiſſagen (m. g.). herwandernd. 
minate, v. »., Anzeichen geben, vorbedeuten (m. 9). |  Omnivorous (öm niv'örüs) a., alled verzehrend, frefiend, 
Omination (dm & nä’schün)s., die Vorbedeutung(m.g.). | verfchlingend. 
Omluous (öm’ önüs) a., vorbedeutend, vordeutend, emi. Omocotyle (5 mök’ still) s., (Anat.) die Schulter 








nöd, Gefahr drohend, Unglüd weiffagend; ( Arch.) von guter elenköpfanne. 
— ſe⸗ Omo-Hyold (d’ mò hi’ oid) a-, (anat. Term.) den 
Ominously, adv., v. Ominous. | Schulterhöhenzungenbeinmustel betreffend. 
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Omoplate (dm’ d plät) s., (gr.; anat. Term.) das | 
Schulterblatt 

Omphacine (dmꝰ fAsin) a., aus unreifen Früchten (Wein | 
beeren 2c.) ausgepreßt; - oil, das aud unreifen Oliven gepreßte | 
Del. der Agreſtſafi. h 

Omphacite (dm’ fä sit) s., (Min.) der Omphacit, Dm- | 
phazit. der Augit. 

Omphalie (öm’fülik) «., (anat. Term.) den Nabel 
betreffend oder dazu gehörig. \ 

Omphalocele (dm’fäl d söl; dm fülrd sel) s.. (gr | 
chir. Term.) der Nabelbrudh. 

Omphalode (öm’fä löd) s., (hot. Terın.) der Gruben 
grund (gemölbte Stelle im Grunde der Samengrube, wo ſich | 
die in die Kernhaut übergebenden Gefäge ablöften). 

Omphalopsychltes (dm fälöp’s# klts) s. pl, (Krehg.) | 
Nabeljeelen (eine Sefte von Mönchen des 14ten Jahrhunderts, | 
von dem Mönche Batlaam gefhildert und fo genannt, weil 
fie bei ihren Gebeten das Kinn auf die Bruſt legten und das 
Auge mit dem ganzen Gemüthe auf die Mitte des Bauches 
gegen den Nabel hin richteten, und fo im Innern des Hergene | 
den Sitz aller Seelenfräfte zu erſchauen fuchten). 





Omphalopter | dm fü löp'tür | s., (Opr.) ein linfen« 
Omphaloptie | dm fä löp’ tik | formig geſchliſſenes Ders | 


größerungsglas. 
Omphalotomy (dm fü 1öt"d m&)s., (gr.schir.Term.yder | 
Nabelſchnitt, das Abichneiden der Nabelihnur bei Neugeborenen. | 
Omy, «., (prov.) v. Oamy. 
On (ön) prp., auf, an, bei, zu, in, über, nad, von, um 
(ſeht häufig in Verbindung mit Adjectiven und Verben vulg. 
mit of vertwechielt; v. die betreffenden Adjective und Verben); 
my book is - the desk, mein Bud, ift auf dem Pult; he 
put them - the table, er legte fie auf den Tiih; (to pay) 
- account, abjdlägig, a conto (bezahlen); - account of, 
wegen; - the alert, auf der Hut, in einem Zuftande der | 
Aufmerffamfeit, der Wachſamkeit (fein); to be - (the stage), | 
auf der Bühne fein; to bestow favors - a person, (&inem 
Güte erweiſen; to call -, anrufen; to call - a person, | 
Ginen beſuchen; - these conditions, unter diefen Bebin 
gungen; - the contrary, im Gegentbeil; - delivery, auf 
ieferung; - every account, in jedem Rafle; - fire, in 
Brand, im Brande; to become - fire, fi erbipen, - the 
first of April, am eriten April (dahingegen at 2 o'clock, 
um 2 Uhr); - the stroke of nine, Schlag neun; - foot, 
zu Juß; a work- France, ein Werk über Frankreich; - hand, | 
auf dem Lager; vorräthig; in der Arbeit; heaps - heaps, ' 
losses - losses, mischief - mischief, Haufen auf Haufen, 
Berlufte auf Verhufte, Unglüd auf Unglüd; - high, hinauf; | 
droben; to have compassion -, bemitleiden, fih annehmen 
(einer Berion); from - high, von oben herab; - my honor, 
- my word, auf Ghre, auf('s) Wort; - horseback, zu Pferde; 
to lean - one's elbows, fid auf den Elbogen ftüpen; to 
lean - a person’s arm, fih an Jemandes Arm lehnen; 
with a lady - his arm, eine Dame am Arme führend; 
- the left (right) hand (side), zur Linken (Rechten); hence, | 
- thy life! fort, bei deinem Leben! wenn dir dat Beben lieb | 
it! - pain (of death, of a person’s displeasure), bi 
Strafe (des Todes, Jemandes Miffallene); - our part, auf 











unferer Seite, unferer Seite, in Hinſicht auf und, was und | 


anbefrifft; - purpose, mit Fleiß, abſichtlich; - receipt of | 
this, nad Gmpfang det Gegenwärtigen; — shore, am, an’ | 
Ufer; - a sudden, plöplidh, auf einmal; (vulg.) to think - | 
(ft. of), denfen an ...; (ebenfo vulg. he has a bad life 
- 't, ft. ofit, es geht ihm ſchlecht; I heard nothing - 't, 
ft. of it, ich hörte nichts davon; the gamester has a poor 
trade = "t, der Spieler geteinnt nicht viel dabei; nothing 
will come - ’t, es wird nichts daraus x.); - the way, 
untertvegd; - the wing, im Fluge, (auch bildl.) in Bewer» 
gung, in Thätigkeit. 

On, adv., Gegenſ. von Of, 4. v.) an, auf (bej. von 
Keidungeftüden, ;. 2.) he had a blue coat -, er hatte 


‘for -, dieſes Mal; 


einen blauen Rod an; he kept his hat -, er bebielt feinen 
Hut auf; won't you have your cloak -? mollen Sie nicht 
Ihren Mantel umhaben? I can't get my boots -, ih lann 
meine Stiefel nicht anzichen; fort, weiter, ferner, bin, zu 
to come -, gedeihen; Fortſchritte machen (aud get -); 1 
go -, fortgehen; fortfahren; to lead -, leiten, führen; to 
play -, sing -, work -, fortfpielen, fortiingen, fortarbeiten, 
and so -, und fo weiter; to be off and -, wanfelmütbig, 
unentſchloſſen fein; to be neither off nor -, unidlüffig. 
unenticlofien fein; (vlg. prov.) to be a little -, emas 
benebelt jein (v. Onnish). 

On, int., voran! vorwärts 
friſch daran! 

Onager (ön’ A jür) s., (lat., Saugeth.) det milde Giel 
(Equus asinus); (röm. Ariegsm.) ein Wurfgeihüg zum 
Schleudern großer Steinmaſſen. Fewerbrände, Feuertöpfe. 

Onanla | önd'nsä | s., die Onanie, Die Selbit« 

Onanism { d'näniz'ın | befledung. 

Onbear (dn bär’) v. a., aufdeden 
West.). 

Once (düns) adv., ein Mal, ein einziges Mal; einfi. 
einmal, vormals, chedem; irgend mal, gelegentlich (Arch.) 
fünftig, dereinit; at -, all at -, auf einmal, zugleich, plolich 
- for all, ein für alle Mal; - upon a 
e& war einmal; - more, noch einmal; more than -, 
Mal; - in a while, zumeilen, 
pray no more, 
- a knave and 
iftimmer ein Dieb. 


' daran’ darauf! - then! 


(einen Steinbruch 


time, 
mebrmald; this -, dieſes eine 
gelegentlich; (Sprichm.) - on shore, we 
einmal erlangt, wird nicht mehr gedankt; 
never an honest man, wer einmal ftiehlt, 
Onre, s-, v. Ounce. ‚ 
Oncidium (dn sid’& üm) s., (Bot.) die Anorpellinnt 
(v. Butterfly-Plant). 
rc |tön! de) «., (hrid. Term.) 
One (Hün) a., prn. u. s., ein, einer, 
is but - God, es giebt mur einen Gott; give me 4 
mir Ging; einig, einfach, ungetheilt; dere, Die, dafielbe, Ar 
sig; Giner, Gine, Jemand, one wird aud im Singular 
ones im Plural als Stellvertreter eined vorbinerwähnten oder 
verftandenen Hauptworts gebraudt, }- B. a round hat is 
more usual than a cocked - (?. b. haf), ein runder Hut 
ift gewöhnlicher, als ein dreiediger, I like little dogs — 
than large -s (d. h. dogs), ich mag fleine Hunde — 
große; when I saw my little - around me (. ®- littl⸗ 
children), als ich meine Kinder um mid) fab; she's * 
ing a little -, fie erwartet ihre Nicderfunft; to bring * 
young -5, Junge werfen, beden; the great -s of the enrth, 
die Großen der Erde; man, Jemand; ein gemifler, - sh 
never think too much of one's self, mal ſollie nit 5 
viel von ſich denfen, ſich zu viel einbilden; - cannot know 
the truth, man fann die Wahrheit nicht erfabten; —— 
was - Mr. N. prosent, es war ein gewiſſer Her 3 ha 2 
wärtig; ‚SA. there's not a - of them, es it fein * 
von ihnen, M. 3. IV. (ingem.), any =» irgend Giner, irgen 
Jemand, ein Jeder, ein Jedes; sach a -, fe Einer, dt J 
der, die und die, every -, ein Jeder; no. re 
mand; "tis all -, es ift alle eind, einerlei; om the - w 
einerieitd; as - man, einjtimmig. einmüthig; - day: — 
Taged; - of these days, diefer Tage; - or other, he 
oder der Andere; - another, einander; fih; we — 
- another, wir müſſen und gegenfeitig lieben; we u 
- another, wir lernen von einander (r. Each — 
the other, - with another, Gind in's Andere g nen 
Durchſchnitt, durhichmittlich;, - among another, en 
ander; - by-, - after another, Giner nadı dem 
einzeln; - and the same, 
mit Naddrud); - and all, 
der Vorlepte, to be - and all 
Ginem gelten; to be - of a party, 
hören, dabei fein, (unger.) 10 be 


wellenfermig- 
eint; eind, there 


' jebe (häufig nur er 
ein und derie aut bet 











u One-Arched 
mit ſich ſelbſt einig fein; one's own, fein eigenes; one's 
self, jih; to help one's self, ſich felber bedienen; to look 


to one's self, ſich verfehen, auf fein eigenes Ich bedacht fein; 


to picture to one's self, ſich vorftellen, einbilden,; to be 
ashamed of one's self, ſich jeiner fhämen; to do athing 
of one's self, aus eignem Antriebe, von ſelbſt etwas thun, 
ohne fremde Hülfe etwas zu Stande bringen; of one's own 
choice, aus eigner Wahl, aus freien Stüden; to take care 
of number -, flr fid jelbft forgen, fich ſelbſt zuerft bedenken; 
(cant) - in ten, der Pfarrer; (cant) - of us (- of my 
cousins), die Hure; as - would have it, nah Wunſch; 
(vulg.) that's a good -! das heiß' id) mit dem großen 


Meier gefchnitten! a - dollar note, eine einthälerige Banks | 


note; a - horse vehicle (chaise, vulg. concern), ein 
Ginfpänner. 

One-Arched (dün’ ärtscht) @., mit nur einem Bogen. 

One-Berry bõr ro) s., (30t.) die gemeine vierblättrige 
Einbeere, die Wolfäbeere, die Fuchetraube, die Steinbeere (au 
Umgspr. True-love; Paris quadrifolia). 

One-Blade (-’bläd) s., (Bot.) das Ginblatt, das kleine 
Maiblũmchen (Convallaria); das Parnafferfraut(Parnassia). 

One-Celled (-'säld) «., (bat. Term.) einfücherig. 

One-Edged (-'ädjd) a. einkantig. 

One-Eyed ld) a., einäugig. 

One-Flowered (-"Aourd) «., einblumig. 


One-Grained-Wheat (-’gränd ut) s., (Bot) das 


Einforn (Triticum monococcum). 

One-Handed (-"hän did) a., einhändig. 

Onelroerlile |önirö keit'tik a., (gr.) traum: 

Oneiroerltical | & nl rö krit’td kl deutend ; aus den 
Träumen weiſſagend. 

Onelroeritics, s. pl., die Traumdeuterei, Oneirofritie, 
Dneiromantie, 

Onelrodony 

Onelrodynia 1; ni rd di'ne ü (die Oneirodynie, der Alp, 
der beängjtigende Traum. 

Onelromancy (6 nir’rö m'n 86) s., Die Traumdeuterei, 
die Weilfagung aus Träumen. 

Onement (hün’mänt) s., (Arch.) die Ginbeit; die 
Einigung, die Eintracht, 

One-Leafed (-löft) a. einblätterig. 

Oneness (üdn’nüs) s., die Ginheit, 

One-Ranked (-"rängkt) «., einteihig, auf einer Seite 
Febend. 

Onerary (ön'ürrürre) «., geeignet ober beſtimmt Laſten 
zu tragen, Laſt...; laftbar, 

Onerate (ön’ür rät) v. @., beladen, belaften; Childl.) 
beläftigen, beſchweren. 

Onerated, pp. d. B. Onerate, q.v. 

Oneratiug, ppr. d. ®. Onerate, g.v. 

Oneration (dn ür ra⸗ 
faftung; (böldl.) die Beläftigung, die Beſchwerung 

Onerous (ön’ür rüs) a. läjtig, drüdend, beichtwerlidy; 
(Rehtsspr.) bindend, Verbindlichkeit auflegend (Scorl.). 

One-Seeded (-"s4 did) «.. einfamig. 

One-Sided (-'sidid) «., (bot. Term.) nach einer Seite 
gerichtet; (bildl.) einseitig. 

One-Sidedness (-'s} did nüs)s.,(bildl.)die@infeitigkeit. 

One-Valved (-"välvd) «., einklappia. 

Oneyers (dän’ yürz) s. pl., (Arch.) (nad Pope) 
Bevollmädhtigte, Beauftragte; (nad Treobald) ft. 
Moneyers, Woplhabende; (nach Hammer) Ber 
figende, Eigenthümer; (nad) Malone, Delius u. A.) 
Beamte der Schatkammer; (nach Knight) it. great 
one's, vornehme Leute, S%. H. IV. 1.2. 1. 

Onfall (ön’fäı) s., (prov.) der Anariff. 

Ongeings (ön’ gò ingz) s. pl., das Berfahren, die 
Verfahrungsart (North.). 

Onguard (ön’gärd) s., corr. von Vanguard. 


önlröd’ond |s., (gr.; med. Term.) | 


schün) #., die Beladung, die Ber 


Ontelogie ) 
Ontologlcal | dn tö 164’ j& K’l ſenlehre betreffend oder 


_  _ Gmward 195 
Onion (än’yün) s., (20t.) die Zwiebel (Allium cepa); 
(cant) das Siegel. das Petichaft, daher (want) - hunters, 


Diebe, welche die aus der Tafche herunter hangenden Betichafte 
ftehlen; (‚Mollusk.) -"s peel, die Zwiebelmuſchel, Zwiebel. 
ſchale (Anomia cepa). 
“ Oniscus(d.nis’ küs)s.,die Mauereijel (v. Cock-Roach). 
Onkotomy(dn köt/ö md) s. (yr.schir.Term.)die Abſceß · 
eröffnung, die Aufihneidung eines Geſchwuͤrs, die Onfotomie. 
Only (ön’1e) «.. einzig (child, Aind :c.); (4dlsspr.) an 
- bill, ein Eola-Wedhfel. 
Only, adv., allein, bloß, nur; not -...but... ‚nicht 
nur... „jondern....; I- want to know, ich will nur wiffen. 
Only-Begotten (-'- b& göt t'n) a., der Ginziggebomne; 
the - - son of God, der eingeborne Sohn Gottes. 
Onnish (ön’nisch) a., etwas benebelt (North.). 
Onobrychis (d nö’br& kis) s., (Bot.) der Süfkee, die 
Göparjette, Futterquefte (v. Saintfoin). 
Onoerotal (ön nö krö't'l) s., (Ornith.) die Kropfgand 
(eine Untergattung vom PBelican; Pelicanus onoerotalus). 
Onomancy (ön’d m'n 36) s., die Namendeuterei, das 
| Weiffagen aus den Namen oder den Buchſtaben bines Namens. 
Onomantie |ön&dmänttik |a.. aus den Namen 
Ouomantical dn 6 män’tö kꝰl | oder den Buchſtaben 
eines Namens weiſſagend. 
Onomasticon (ön & mäs’t& kön) s., (gr.) das Wörter. 
buch (in welchem bei. die fachliche Erläuterung und mit Rüd: 
ſicht auf dieſe vorzüglich die Spnonpmif einen Hauptgeſichts 
punkt bildet). 
Onomatechny (dn dmätäk'nd) s., (gr.) das Weifjagen 
| aus den Buchſtaben eines Namen, 


Onomatope 1&ndm’ A töp 8., (gr.) die Onos 


Onomatopoela | ön d mät & p&'yä | matopoie (die Bil. 
Onomatopela |ön dmätöpl’ä |dung eines Wortes 
Onomatopy Jöndmäröps nach dem Klange 


| und dem Laute des Dinges, weldes das Wort bezeichnet; oder 
‚ auch Die Bildung ganzer Säpe nad) der Lautähnlichkeit des zu 
| Befcreibenden, 5. B. to buzz, to rustle, to crackle, to 
‚ neiglı, to ınurmur, to bleat; ein jo gebildetes Wort. 
| nomatopoelle (ön & mät 6 pò ät'ik) w., mach dem 
| Alanglaut gebildet (von Wörtern). 

Ononis (8. nd nis) s., (Bot.) die Hauhechel (v. Rest- 
‚ harrow). 

Onopordon | &. nd pör’dön |s., (Zot.) die Arebadiftel 

Onopordum | 6 nd pör’ düm | (v. Cotton-Thistle). 
Onsay (ön’sä) s., (Arch.) v. Onset. 
\  Onset (ön'söt) s., der Anfang. der Anſatz (m.g.); der 
Angriff, der Unfall (auch bildl.); das Meierbaus mit deffen 
ı Nebengebäuden (North.); (prov.) der Befag, Auffag; to give 
the -, einen Angriff tbun, Se. Hand anlegen, G. V. 3.11. 

Onset, v. a., (Arch.) anfegen; anfallen, angreifen. 
Onseiten (ön’ söt t’n) «., Hein, wergartig (North.). 

| Onsetting (ön sät’ting) s., der Angriff, der Anfall, 
| Onslaught (ön’slät) s., der Angriff, der Anfall, der Sturm. 
| Onstand (ön’ständ) s., das von dem abziehenden an 
| den einziehenden Pächter zu entrihtende Griapgeld 
| wegen etwaiger Bortbeile, z. B. Frübernte, Weider 
| benupung xc., weldye jener benupte, diefem aber hätten 
| zu Theil werden jollen (‚North.). 
| Onstead (ön’ städ) s., der einzelne Pachthof (Narth.). 
ön tölöd’jik a. ontologiſch, die We⸗ 


darin begründet. 
Ontologically, adv., v. Ontological. 
Ontologist (dntöl’ö jist) s., der Ontolog, Metaphufiker. 
Ontology (ön töl’ 8j8) s., (Phil.) die Ontologie, die 
Wefenlehre, die Lehre vom Sein, die Grundwiſſenſchaft. 
Onus (ö’näs)s..(lat.)diekaft,die Beicwerde; (Hehtsspr. ) 
- probandi, die Verbindlichkeit zu beweilen, die Beweis laſt. 
Onward (ön’härd) adu., vorwärts; voraus; weit; weiter: 


On-Hanger (-"häng gär)s., (Arch.)v. Hanger-On. | to come -, herbeifommen; directly -, gerade fort. 


‚ 1196 Onward 

Onward, a., vorgerüdt; vorwärts geſchritten; fortfchrei. 
tend, vorwärts fchreitend; (45104.) zur Vollendung führent. 

Onwards, adı., v. Onward. 

Onycha (dn/ökä) s., (Mollusk.) die wohlrichende Onyr · 
mujchel (Zxod. 30. XXXIV. nad der Lutherſchen Meber- 
fepung: Weihraud). j 


Onychia (ö nl’ k&.ä) s., (gr.: chir. Term.) die Nagel: | 


räude (ein Nagelgeihwür, v. Whitlow). 


Onyebite (ön’& kit) s., Min.) der Onychit. eine Aut | 


Alabafter; bei den Alten wahriheinlich Jaspis, and welchem 
Salbenbüchfen verjertigt wurden. 

Onychomancy (5 ni! kö m'n 56) 5., die Wahrfagerei 
aus den Nägeln der Finger, die Onnchomantie. 

Ousx (ö’niks) s., (Iön.) der Onyr, der Fingernägel, 
der Nagelftein (eine Abãnderung des Chalcedon von der Farbe 
der Fingernägel); (chir. Term.) der Onvr (eine nagelförmige 
Giterfammlung oifchen den Platten berhernhaut); (.Hollusk.) 
the - shell, die eiförmig-bauchige, auf dem Nüden röthlich 
braune Borzellanjchnede (Cypraea onrx). 

Volite (d 8 It) s., (Geogm.) der Dolith, der Rogenſtein, 
der Gierftein; great -, Hauptrogenftein, lower oder under -, 
Doager (v. Roe-Stone). 


Delltie (d 5 Ut ik) «., volitbenformig, rogenftein-eier- , 


fteinartig. 
Volitiferous (5 5 1& tif! für rüs) «w., Dolith erzeugend, 
bervorbringend. 
Von (Um) s., der Ofen (it. Oven; North.) 
Oonable (ün’ ä bi) @., (pror.) linliih, ungeihidt. 
Von-Egg (ün’ ög) s., ein weichſchaliges Ei (zu früh 
gelegt; West.). 
Dont (ünt) #., dad Muttermal; die Ware (Hest.). 
Vonty (ün’t&) @, ſt. Empty, ler (Devon.). 
Ossi, #., (prov.) ». Oast; (Arch.) v. Host. 
Ooze (dz) v. m., langſam ablaufen oder dahinfliehen, 
a 
028, s., der ſchlammartige Abfluß, der langſam fließende 
Ablauf; der Schlamm, der Schlid; die Lohbrũhe; leather 


stoeped in -, das Lohbrühleder; der Quell (Prior, n. 4.)- | 


Ooziness (üz’& müs) x., das Schlammige; der Schlamm, 
der Schlid. 
Oozing, ppr. d. B. Ooze, g. v. 
Oszings (üz’ ingz) s. pl., die wegfidernde Flüfftgkeit, 
Oozling (tz ling) a., baarig (North.). 
Vozy (ü’ze) a., ſchlammig, fumpfig; (S.-,4.) - bottom, 
- ground, der Schlid- oder Mubdbergrund. 
Opacate (d pA'kät)n.a.,(Arch.)oerbunteln, beichatten. 
Opacity (öpäs’set+) s., die Undurdfictigfeit ; die 
Dunkelheit. 
Oparous (6 pa küs) a., undurdfichtig; dunkel, ſchattig. 


Opacousness (6 p& küs nüs) s., die Undurdfichtigkeit, | 


die Dunfelbeit. 

Opak (ö’ pä) s., (/chth.) ein großer Fiſch an der Hüfte 
ron Guinea. 

Opake (ö päk’) v. Opagne. 

Opakeness ($ päk’nüs) v. Opaqueness. 


Opal (ö’p'l) #., (.Hin.) der Opal (ein milchblauer, wan⸗ 


delfarbiger, durchſcheinender Edelftein vom Kiefelgeichlecht); 
preeious or noble -, der edle Opal; fire -, Feuer-Dpal 
(boniggelb, buacintbroth, ohne Farbenſpiel); comman -, 
gemeiner Opal {ohne Harbenipiel); ligniform - , der Hulzopal; 
v. Hydrophane, Hyalite, Menilite. 

Opalescence (ò pl 1läs’ süns) x., das Opalifiren (ein 
ſchwach bläuliher Lichtſchein, welchen mande Mineralien in 
beftimmten Nichtungen wahrnehmen laſſen), das Farben 
ipielen, Schillern. 

Opaleseent (& pl les’ sünt) «., ſchillernd, in bunten 


Farben jpielend (von Mineralien); (Min.) - shell-marble, Feind eröffnen; 


v. Lumachello. 
Opaline (ö’ p'llin) a., den Opal betreffend, opalartig. 
Opalize (5 plliz) v. @., dem Opal ähnlich machen. 


Open 
Opalized, pp.d. 3. Opalize, q. v. 
Opaque (6 päk') «., v. Opacous. 
Opaqueness (ò pAk’ nüs) s., v. Opaeity. 
Ope (dp) v. @., (Poes.) v. Open. 

Ope, a., tarch. Poes.) ft. Open, g.v. 
| Opeland (öp' länd) x. das alle Jahre bebaute Ader- 

land (Su/folk.). 

Open (d’ pn) a., ofjen, nicht verihleifen, the gates 
are -, die There find offen; offen, ausgebreitet, he received 
him with - arms, er empfing ibn mit offenen Armen; with 
an - breast, mit offenem, unbedeftem Buſen; unter freiem 
Siegel (letter, Brief); bloß, unbebedt, frei, the - air, Me 
freie Luft; an - carriage, ein ofiener Wagen; an - view, 
ein freier Anblid; offen, frei von Bäumen, an - country, 
an - field, eine offene Gegend, ein freies Feld, offen, frei 
vom Gife, an- river, ein offener Ruf; öffentlich, an - sale, 
eine öffentliche Berfteigerung; der gerichtliche Berfauf; in 
ecourt, öffentlich vor Gericht; in the - street, auf font 
licher Strafe, weich, mild (weather, Wetter); gelinde (winter, 
Binter); offen, beftimmt ausgeſprochen oder erflärt, an - 
enemy, ein offener Feind; in - arıns, in - war, in effenem 
Kriege; bewaffnet, with - force, mit bewaffneler Hant, 
offener Gewalt, offenbar, Far, augeniheinlid, an - theft. 
ein offenbarer Diebftahl; offen, offenberzig, freimüthig. frei« 
' gebig, an - hand, eine freigebige Sant, Sh. H. IV. 1... 
auftichtig, geradefinnig, often, offenkundig, allgemein befannt. 
' 8%. H.V.2.1.; offen, frei, unbeihügt (in Bezug anf die 
| Sage einer Gegend, 5. B. an - port, ein offener, micht rer 
| Winden gefchügter Hafen; an - road oder road-stead, eine 

dem Winde und Meere audgeiepte Nhede); offen, hell, far 
' (appearance, look, Blid) ; often, bereit zuhören (ear, Ohr), 
} ploßgeftellt, aufgejept, S%. HIV. 5. IL; often, gedehnt 

(von Raute); (Hdlsspr.) effen, laufend (neeount, Net 
nung, v. unten); liquid (debts, dulden), to break -. 

aufbrechen; to keep -, ofien balten, ofen Taffen, to keep 
| one's eyes -, to have one's eyos — Nt Augen offen hal- 
ten, wachſam, auf der Hut jein; to keep - table, een 
Tafel halten; to lay -, darlegen, darthun. zeigen, offenbaren, 
to lie -, audgefept fein; to lie - to the laws, den Stra 
geſetzen anheim verfallen, 5%. H. VII. 3. I; to set -,W 
throw -, öffnen, aufmachen; a question - to discussion, 
eine ofiene Frage, cine Frage, worũber debattirt werden lant 
| to have an - account with a person, in Rechnung mit 
Ginemfteben; an - eredit, ein laufender oder Blance · gtedn. 
- dealings, ehrlichee, rechtliches Verfahren, die Ehrlichlein 
Sh. H. VII. 3.1; an - gallery, ein Altan, - ieo at sea, 
| weiches, mürbes, fahrbares Gi; (Archit) - newelled 
' stairs, eine Wendelireppe ohne Spille; - penance, die 
öffentliche Buße, Sa. H. VI. II. 2. II; an - policy: eine 
untarirte Police; - temper, die Freimtitbigket, - work. 
Die durchbrochene Arbeit; wide -, ſpernweit orten. 

Open, v. 4., öffnen, aufmaden; aufihliegen; erbtethen. 
entſiegeln (a letter, einen Brief); tosforfen, eniitöpfeln 1a 
bottle, eine Flafdse); trennen, zertbeilen, zerfpalten, nal) 
+ keriten; öfinen, durchſtechen (the skin, an abscess, = 
Haut, ein Geſchwür); öffnen, von Hinderniſſen ME 
felben abfchaften, beieitigen (ronds, rivors etoe., Wegt. 
Fluſſe x.); (bilal.) eröffnen, beginnen (r, unten); auelegen 
‘ erklären; bekannt machen, zeigen, entdeden; aufſchließen (one S 
heart to a person, Ginem fein Her); (Wdlsspr.) e 
an account, ein Gonto aufmahen, eröfnen, — ge 
the campaign, den Feldzug eröffnen; to - the bo "ah 
2eib öffnen, purgiren, lariren; (Hdisspr.) to" © * * 
' with a person (in a porson's favour), Einem einen —*— 

bei einem Andern eröffnen; (Hil.) to - the files, vu = 
| er eröffnen; to - a fire upon the enemy, Ftuer auf 2 
($.-A.) to - an harbour, a port, * 
Hafen anthun, anſichtig werden; to one's self oo 
| fi Einem mittheilen; to - thepoem, das Gedicht an = 
} (8.-4.) to - a sea-mark, eine Seemarle anfichtig WATT" 





Open 





(‚Mil.) to - the trenches, die Jaufgräben eröffnen: to _ 
trees at the root, die Grde um die Biume aufhaden, die: 
jelben befoden; (chir. Term.) to - a vein, eine Ader öffnen, | 


zur Ader laſſen. 


Open, v. n., ſich öffnen, aufgeben, fich aufthun; aufblüben; 
fich zeigen, deutlich | tung, der Proceß. die Brocedur; 


anfangen, beginnen; (bildl.) fich eröffnen, 


©phiolite n9 
Operatle | öpür rät’ tik a., zur Oper gehörig, 
Operatical | dp ür rät’ t4 kl | Opern... 
Operating, ppr. d. B. Operate, g.v. 
' Operation (Öp ür rä’schün) s., das Wirken, Pie 
| Wirkung; die Wirkſamkeit; die Verfahrungsart, die Verrich- 
(med. Term.) die Wirkung; 


werden (upon one, Ginem); (S.-4.) the harbour -ed | (chir. Term.) die Operation; (Haälsspr.) das Unternehmen, 


to our view, der Hafen 
anihlagen, anbelln, SA. W. 4. I.; 
person, Ginen tüchtig ausfchmähen. 
Open-Arse (d’ p'n Ärs) s., (vulg.) die Mispel. 
Opened, pp. d. ®. Open, g.». 


Opener (d’p'n Är) s., der, die, das Deffnende, Trennende, 
Zertheilende; der Ausleger, der Grflärer; (med. Term.) das 


eröffnende Mittel. 

Open-Eyed (-'- 1d) «., mit offenem Auge, wachſam, 
$h. T. 2.1. 

Open-Handed (-'- hän did) a., freigebig, milde. 

Open-Headed (-'- hödid) a., ( Arch.) barköpfig 
(Chaucer). 

Open-Hearted (-'- här tid) a, aufrichtig, offenherzig; 
freigebig. 

Open-Heartedly, adv., v. Open-Hearted. 

Open-Heartedness (-'- här’tid nüs) s., die Aufrich⸗ 
tigfeit, die Offenherzigkeit; die Freigebigkeit. 

Opening (op⸗ ning) ppr.d. B. Open, q. v. 

Opening, s., die Oefinung, das Lob; (Archit.) das 
Licht, das Fenſter, die Senfteröffnung; die Durchfabrt, der 
Durdgang; die Lichtung (im Walde); das Tagen, die Dim: 
merung, die aufgehende Kenntnif; die Gröffnung, die Hin» 
weijung, der Anfchein, der Anlaf; (Mil.) the - of a gun 
(gew. the bore or caliber), die Seele eines Geſchuͤtzes; 
the - of the navigation, das Aufgchen der Schifffahrt; 
the - speech, die Gröffnungsrede; (Mech.)the- machine, 
der Teufel (eine dem Wolfe ähnliche Maſchine, mit der die 
Wolle aus dem Gröbften geriffen wird), 

Openly (ö’p'n1&) adv., ofien; öfientlich ; offenbar; 
offenberzig; frei heraus, ohne Nüdhalt. 

Open-Mouthed (-'- moutlhd) a. 
Munde, Maule; (bildl.) lärmend, fchreiend; gierig. 

Openness (s’ p’n nüs) s., die Offenheit, der offene Zu: 
fand; Die Offenheit, die Aufrichtigkeit, die Offenherzigkeit; 
die Klarheit, die Deutlichleit, the - of the weather, die 
Müde, Gelindigkeit des Wetterö; the - of countenance, 
das ofiene Weien, 

Opera (öp' ürrä) s., die Oper, das Singfchaufpiel, 

Operable (öp’ ärräb’l) z., (Arch.) thunlich. 

Opera-Baskets(-'- - bäskits) s. pl., mit Pelz gefütterte 
Außförbe in den Logen des Opernhaufes. 

Opera-Dancer (-'- - dän sür) s., der Ballettänger, die 
Ballettängerin. 

Opera-Glass 
der Opernguder. 

Opera-House (-'- - hous) 8., das Opernhaus. 

Operameter (öp ür räm’ & tür) s., (Hech.) der Opera 
meter (ein von Samuel Waller erfundenes Inftrument, um 
in Babrifen den Fleiß der Arbeiter zu controliren und ihnen 
die Zahl derlimdrebungen des einen oder des andern Zeigers 
anzugeben, während welcher ihre Arbeit vollendet fein muß). 

Operance (dp ’ür rüns) s., (Arch.) die Wirkung, 
die Wirkjamkeit, 

Operant (öp’är rünt) «., 
Sh. T.A. 4.8, H. 3.0 

Operant (öp’ ür rünt) s., der, die, 
Operateur, 

Operate (öp/ür rät) v.n., wirken, Wirfung haben, in 
Virkfamkeit teten; to - on (upon), wirfen auf (Ginen, eine 
Sache; auch med. Term.); (chir. Term.) operiren, ſchneiden. 

Perafe, v.@., bewirten (n. 9), (chir. Term.) eperiren 
(auf) to - om, upon); (med. Term.) wirken. 


‚ mit aufgeſperrtem 


(-'-- gläs) s., das Taſchen ⸗Perſpektiv, 


(Arch.) wirtend, wirfiam, 


das Wirfende; der 


zeigte fih und allmälig: (Jgdspr.) | das &efhäft; (Mech.) die Bewegung eines Betriebes; without 
(vulg.) to - upon a the assistauce of manual -, ohne die Hand zur Hülfe zu 


ı nehmen; in -, im Thätigleit; -s of exchange, Wedhiel« 
| operationen; - of the law, der Nechtägang; (mil. Term.) 
; line of -, die Operationslinie, 
' Operative (dp ür rä tiv) @., wirfjam, wirfend, thätig, 
kräftig, was ſich auf praftiiches Handeln bezieht; - surgery, 
operative Ghirurgie, die Lehre von den chiturgiſchen Ope- 
tationen; - philosophy, die Operation einer Philofopbie 
(nad) Bacon die Mechanik und natürliche Magie); die praf- 
| tifhe Philofophie. 
Operative, s., der Fabrikarbeiter, der Handarbeiter. 
Operatize (dp’ür rätlz) v. a. zu einer Oper um- 
arbeiten (einen Gegenftand). 
| Operator (öp’ürrätär) s., der, die, dad Wirkende, 
Bewirkende, Thätige; der Handarbeiter; (chir. Term.) der 
‚ Operateur; der Zahnarzt; der Bruchſchneider; (cant) -3, 


Taſchendiebe. 
Opercular —— F a., (bot. Term.) mit 


Opereulate d pür kei Jäcia |enem Dedel verfehen. 


'  Operculated 

\ Opereuliform (6 pür köurl& förm) a., (bot. Term.) 

dedelförmig, dedelartig. 

Operculum (6 pür’ köd läm) s., (dat.; bot. Term.) der 
oberjte, die Definung der Büchfe verſchließende Theil der Moos. 
Fapfel; (Mollusk.) die Klappe. 
|  Operetta (dp ür röt’tä) s., die Heine Oper, die Operette. 
| Operose (öp’ ür rös) @., mühfanı, mühfelig; arbeitfam, 

thätig; (dildl.) ſchwerfaͤllig. 

Operoseness (öp’ür rös nüs) s., die Mühfankeit, Muͤh⸗ 

} feligkeit; die Arbeitjamfeit. 

| Operosity (öp ür rös’söt&) s., (Arch.) v. Ope- 

roseness. 

Opertaneous (dp ür tä’ nd üs) a., (lat.) geheim. 

Opetide (öp’tid) s., (Arch.) der Borfrübling; die 
Zeit zwiſchen Gpiphaniad und Aſchermittwoch, als 
gewöhnliche Bermählungzeit; (prov.) die Zeit nad 

. der Kornernte (auch Open-Tide). 

Ophlasis (üflräsis) s., (Med.)das Ausfallen der Haare 
in einzelnen Streifen auf dem Kopfe. . 

Ophleephalus (ò f& söf fä lüs) s.. (Zchth.) d 
Schlangenkopf. 

Ophlelelde (618 xlld) s., (Mus.) das Ophifleid, die 
Opbiflaide (ein um 1806 von Jean Prospere Guivier er⸗ 
fundenes, ſeht umfangreiches Blasinftrument, zunächft für die 
Muſikhalle zu Birmingham beftimmt, von wo e# dann bei 
mehreren Militärmufitchören und Theaterorcheftern eingeführt 
wurde). 

Ophldlan (fid’& ün) 4., zu den Schlangen gehörig, 
Schlangen. ..; - reptiles, die Ophidier, Schlangen. 

Ophidlans, s.»1..v.Ophidian-reptiles, unterOphidian. 

Ophidion (d fid’& ön) s., (/chth.) der Schlangenfiſch 
(Ophidium). 

Ophldious (6 fid’ 1 üs) @., zu den Opbidien, Schlangen 

örig. 

— f& mör’fit)s., der Ammonit(v.Ophitos). 
Ophimorphous, w., ». Ophiomorphous. 2 
Ophiocaryon (6 f& 6 kär’ rd ön) s., der Schlangennuß · 

baum (auch gew. Snake-Nut-Tree; O. paradoxum). 

Ophloglossum (ò f& & glös’ sim) s., (20t.) die Natter- 
unge (auch Adder’s-Tongue). 

Öphloilte (fr ö1e) 2 (Min)da Opbiolitb, Serpentin 

oder Serpentinfeld (v. Serpentine, $.). 














1198 Ophiolitie Opopanax 


Ophiolitie (5 f& 5 lie’ tik) a., ophiolitbbaltig. Opinlastre pin yd as tũr 
——GB 56 8 löd’ jik | a, ophiologifch, zur 32. —— la., (Arch) fan 
Ophiological d 8 6 164’ jE K1 | Naturgeicihte der; Opinlatre Jöpiny&ätär |funig. 
Schlangen gehörig. | Opiniate (ö pin’ y& ät) v. @., bartnädig behaupten. 
Ophlologist (6 f& 81’ 6 jist) s., der in der Naturgeſchichte Opinlated (d Aw y& Atld) @., ftarrföpfig, ſtatrſinnig 
der Schlangen Bewanderte. '  Opinlative ( pin’y& & tiv) a., ftarıfinnig, ſtarrlopfig 
Ophielogy (5 54 8178 jE) a.. die Dphiologie, die Lehre | bartnädig (in der Bertheidigung feiner Meinung); eingebiltet, 
von der Natur der Schlangen. ‚ nicht erwielen. 
Ophiomancy (dff& dm’ ün se) s.. (gr. Ant.) die Opbio- '  Opinlatively, ade., v. Opiniative. 
mantie, die Weiſſagung durch Schlangen. Opiniativenes (d pin’y& A tiv nüs) s., ber Starrfinn, 
Ophlomorphous (6 f4 d mör’füs) «., ſchlangenartig. die Dartnädigkeit; das Gingebildete. 
Ophiophagus (514 df’ fä güs) «., ſchlangenfteſſend. Opiniater (d pin’ybätür) s., (Arch.) det Starrfori. 
Ophlorrhlza (6 f& ör ri’zä) s., (Bot.) die Schlangen» der Starrfinnige. 
wurzel (aud) Snake-Root, q. v.). Opiniatre (ö pin y& Atür)s., (Arch )derStarrfinnigt 
Ophite (fit) a., zu einer Schlange gehörig, dieſelbe Opiniatrety | öpin y&ä’tr&td s.,(Arch.)ber@tart 
betrefiend, Schlangen. . . Opiniairy (öpin'yöhtr& Kfinn, der Gigenfinn, 


Ophite (d’fit) s., (Min) der Ophit, der Schlangenitein, Opinicus (ð pl & küs) #., (hrld. Term.) ein fabel- 
Serpentinftein; (Archg.) -s, Schlangenverehrer, Schlangen- ' baftes Thier, beftchend aus den Bordertheilen eines Drachen. 
brübder. | dengintertheilen eined Löwen und dem Schwanze einedftameelt. 

Ophiuchus (ö fi &ü’ küs) s.,(Astr.) der Schlangenträger | Opining (6 pin’ ing) s., (Arch.) die Meinung. DE 
(großes Sternbild am nördlichen Theile des Himmels). | Dafürbalten. 

Ophlura (6 fi dür'rä) s., der Schlangenſtern (ein ſtachtl | Opinlon ( pin’yün) s., die Meinung, die Anfiht; dat 
artiged Sergewächs). | Urtheil; dad Gutachten (legal -); der Nuf, der gute Name, 

Ophrys (d’fris) s., (Bat.) die Nagwurz, der Flügelregen | die günftige Meinung; die gute Meinung von fit jelbit, der 
(v. Fiy-Orchis, Bee-Orchis, Spider-Orchis, Drone- | Dünfel; to be of’ -, der Meinung fein; in my -, nad meiner 
Orchis, Twyblade). | Meinung; to have no - of a thing, von einer Sad nid! 

Ophthalmia n [dp] thäl md ä 8., (gr.; med. | viel halten, 





Ophtbalmitis ) Sf [dp] thälml’tis ) Term.) die Augen | Opinion, v. a., (Arch.) meinen, dafür halten. 

Ophthalmy }ör[öpjthälmd Jentzündung. Opinionate |& pin’yän At — 

Ophthalmie (öf thäl’ mik) a., (med. Term.) die Augen | Opinionated |ö pin’ yün & tid — — 
betreffend, Augen. . .; - arteries, die Augenarterien; - In- | Opinionately, adv., v. Opinionatively- 





firmary, Augenfranfenanitalt; - nerves, Augennerven. '  Opinionatist (6 pin’ yün Atist) s., der auf feiner 
Ophthalmic, s., (med. Term.) das Augenmittel. ‚ Meinung Beitehende. J 
Ophthalmedynia (öf thälmd din’ & A) s., (Med) der , Opinlonative (öpin’ yünätlv) a., ftarrfinnig, bartnädig 

Augenſchmerz, das Augenweh. (in der Vertheidigung feiner Meinung). 
Ophthalmegraphy (dp [df] thälınög' gräfb) s., (gr Opinionatively, adv., v. Opinionative- 

med. Term.) die Befchreibung des Auges. '  Opinlonativeness (& pin’ yün ä tiv näs) s., der Etat: 
Ophihalmology (dp [df] thäl möl'd jd) s., (gr.; med. | finn, die Hartnädigfeit. 

Term.) die Lehre vom Auge. '  Opinioned (d pin'yünd) a., bejonderen Meinungen ſtan · 
Ophthalmoptosis (dp [df] thäl möp’tö sis) s., (‚Hed.) ſinnig anhängend. 

der Augenvorfall. '  Opinlonist (ö pin’ yün Ist) s., der Stantopf. 


Ophihalmoscopy (dp löf] thal mös’köpe) s., (gr. Opiology (& p& Öl’ 6 j&) s., die Lehre vom Opium, von 
med. Term.) die Unterfuchung des Auges; (Physiol.) die | deſſen Nafur, Wirkung und Gebrauche. — 
Erkennung des Charakters aus dem Auge. '  Opiparous (ö pip’pä rüs) a., (lat.) keitbar, totimielig- 

Ophihalmotologist (öp [öf] thäl md töl’ djist) s., der | Opiparously, ad»., v. Opiparous. 
in Augenfrankheiten Bewanderte. Opisthodome |ö pis/thö dom 18 (gr- Ant.) au 

Ophthalmotology (öp [öf} thälmdtöl’ dj) s., Die Xebre | Opisthodomus | ö pis thöd’ö müs Allerheiligfteinten 
von den Augenfrankheiten, oder eine Abbandlung darüber. Tempeln des alten Hellas, in welchem fih die Statue di 


Ophthalmy, s., v. Ophthalmia. s | Gottheit, welcher der Tempel geweiht war, befant- 
Opiate (ps dt) s., (med. Term.) das Opiat, dad  Opisthotonie ( pis thöv’ 6 nik) a., (med. Term.) ut 
Schlafmittel; Einihläferungsmittel (auch bildl.). | den Starrframpf rüdtwärts gebogen (u. d. |. “9 
Oplate, «., Schlaf machend, narkotifdh, einihläfernd. | Opisthotonos (ö pis thöt’ 6 nds) s.,(g”« med. Term) 
Opiated (d’p& Atid) 4., mit Opium verfegt. | der Starrframpf mit Rücwärtebiegung. die 
Opie, s., (Arch.) v. Opium. ' "Opitulation (& pitsch & ld’ schün) s., (ArcA) 
Opiferous (6 pil’ für rüs) a., ( Arch.) belfend, Hülfe Hülfe, der Beiftand. . 
leiſtend. Opium (6’p& ũm) s., das Opium, der Mobniaft: 
Oplfice (öp’& fis)s., (Arch.diehandarbeit; die Arbeit. | Ople-Tree (ö’p'l tr&) #., (ar ch. Bot.) Det er 
Opilicer (6 pif fis sür) s., (Arch.) der Arbeiter, der Schlingbaum, Waſſerholder. anſebelder (Mars 
Werlmeiſter. Elder, Witch-Hazel; Tiburnum opus) | 
Opinable (ò pin’ä bl) a., (Arch.) dentbar, ver- \  Opobalsam |öpd bäl’ sürm 6 Rt der 
muthbat. Opobalsamum / pö balosd müm Mecaballam | 
Opination (öpp&nä'schün) s.,( Arch.die Meinung; | Saft eines in Arabien einheimifthen, frauartigen PO * 
das Bedunlen. auch Balm of Gilead; Balsamodendron — 
Opinative (öpin’ätiv)a., (Arch.) ».Opinionative. | Opodeldoc (öp po dol dob «., (Pharm) 9a —— 
Oplnator (dp’ p& ni tũr) s.. (Arch.) v. Opiner. | (eine jalbenartige Maſſe, welche als Sußerlided Arya 





Opine ( pin’) v. n., (Arch.) meinen, der Meinung | zu Ginreibungen bei rheumatiſchen Schmerzen © Be 
fein, dafür halten. wendung findet). 

Opined, pp- d. ®. Opine, q. v. '  Opopanax öpö’pünäks — 

UVpluer (d pin’ür) s., (Arch.) Giner, der eine Mei- Pasiſnaca-Opopanas pästönd’kä- we I (en 
nung begt oder dieſelbe äußert; der Starrfinnige. | Bot.) das Opopanar, Panargummi, der s 





Opossum 
Gummibarz, welches früber gebraudt, jest aber nur noch jelten 
Anwendung findet, da das Ammoniakbarz fait diejelbe Wirk, 
jamleit befipt). 

Opossum (6 pds’süm) s., (Säugeth.) die amerilaniſche 
(virginifche) Beutelratte (Didelphys virginiana; vulg. aud 
Possum). 

Oppidan (öp’p& dün) s., ( Arch.) der Städter; (Aus. 
druf auf der Schule zu Gton) der Grternus, d. b. 
der in der Stadt wohnende Schüler der Anitalt. 

Oppidan, 4. (Arch.) ſtãdtiſch. 

Oppignerate (dp pig’ nür rät) v. a., (Arch.) ver 
rfänden, verſetzen. 

Oppigneration (dp pig nür rä’ schän) s., ( Arch.) 
die Berpfändung; das Berpfänden. 





Oppllate (öp'pölät) d.a. (lat.; med. Term.) verftopfen. | 


Oppilated, pp. d. B. Oppilate, q.v. 
Oppilatlug, ppr. d. B. Oppilate, g.v. 
Oppilation (öpp&lischün) s., (med. Term.) die Ber, 
ſtopfung. 
Oppllative (öp’p&lätiv) «., verſtopfend. 
Oppilativeness Op/ po la tiv nüs) s., das Verjtopfende. 
Oppilatives, s. pl., (med. Term.) die Boren ftopfenden 
Arzneimittel. 
’ 
Min ur a., ( Arch.) voll, angefült, 
Oppletion (dp pl&’schün) s., die Anfüllung, 
Urberfüllung. 
Oppone (dp pön’) v. a, (Arch.) v. Oppose. 
Opponency (öp pö’ nün se) s., die Gröffnung eines aca- 
demiſchen Streites, die Disputation bei demfelben. 
Opponent(öp pö’nänt)a., entgegengefept,entgegenftebend. 
Opponent, s., der Gegner, der Opponent, der Beitreiter. 
Opporlune (dp pör tin’) 
paflend, 


Opportune, v. «., (Arch.) anpaſſen. 


Opportunely, adv., eben recht, zu gelegener Zeit (v. Op- 


portune). 

Opportuneness(öp pür tün’ nüs) s., dad Bequeme, Ge» 
legene, die rechte, gelegene Zeit. 

Opportunity (dp pör tü'nd te) s., die Gelegenheit, die 
günftige Zeit oder Gelegenheit; by the first -, mit erjter 
Gelegenheit; to take an - of doing a thing, eine Gelegen- 
beitergreifen, etwas zu thun; (Sprichm.) - makes the thief, 
Gelegenheit macht Diebe, 

— p ꝛd b Ha.entgegenzuſetzen, einzuwerſen. 

pposal (öp pö'z'l) s., (Arch.) v. Opposition. 

Oppose (dp pöz’) v. a., entgegenftellen, entgegenjegen, 
gegenüberftellen, darftellen, zeigen; (bildl.) entgegenjeßen, 
einwenden, Einſprüche thun (gegen); fih Ginem oder einer 
Sache widerfepen, widerftehen; entgegen, zuwider, dawider 
fein; opponiren, beitreiten, befämpfen; eine Sache aufheben, 
bemmen, ihr Einhalt !hun; durchkreuzen (a person’s plans, 
Jemandes Pläne), 

Oppose, v.n., ( Arch.) ſich widerfegen (against), Sh. 
W. T. 5.1; opponiren, Einwendungen machen (bei. 
bei academiſchen Disputationen). 

Opposed (dp pözd') Pp.d. DB. Oppose, q. v.: «., ent» 
gegen, zuwider, dawider. 


Opposeless (dp pöz’läs) a., unwiderſtehlich, S%. 
K.L. 4. VI. | 


Opposelessness, 8, (Arch.) die Unwiderftehlichkeit. 
Opposer (dp pd’zür) s., der Gegner, der Widerſacher; 
der Gegner, der Feind, der Nebenbubler, der Mitbewerber. 
Opposing (öp ps’ zing) ppr.d. B. Oppose, 4.0: 0, 
entgegen, zumider, the - party, der Gegner; s., der Wider: 
fand, Sh.H. 3.1 
Opposite (öp' pö zit) @., gegenüber (ftchend, liegend, ge» 
ftellt); (bot. Term.) gegenüberftehend, —— 
Blättern, Samenfähern, Staubfäden x.); (bildl.) entgegen« 
gefept, wideritreitend, feindlich, SA. R. IN. 4. IV. ; (Mathem.) 


1 


N 


a., gelegen, bequem, günftig, | 














| der 


Oppugner 1199 
- angles, die Scheitel» oder Bertifalwinfel; - cone, der ent: 
gegengeſehte oder Gegen-Stegel; an effect - to what was 
expected, eine ganz andere Wirkung, ald man erwartet hatte. 
' _ Opposlie, s., die Gegenfeite, das Gegenüberliegende; das 
 Gntgegengejepte; der Gegner, der Widerfacher, der Feind, der 
Dpponent; -3, Widerſprůche; Perfonen, welche entgegengeſetzte 
Anſichten hegen. 
Opposltely (dpꝰpð zit 1&) adr., gegenüber; entgegen; 
(bot. Term.) - pinnate, entgegengeiept gefiedert (vom foldhen 
zuſammengeſetzten Blättern, deren DBlättchen einander paar- 
weiſe entgegenftchen). 

Oppositeness (öp’pö zit nüs) s., der Zuftand, da ein 
| Ding dem andern gegenüber fteht oder entgegengefeßt iſt, das 
ı Entgegengefepte, die Gegenfeite; der Widerſtand. 
Oppositifollous (dppöz 261416’ 1&üs).a.., (bot. Term.) 
| entgegengefept (von folhen Pflanzen, deren Blätter einander 

gegenüberftchen). 

Opposition (dp pò zisch’än) s., das Gegenüberftchen, 
| Gegenüberliegen; das Entgegenftellen,, die Gntgegenfepung, 

die Widerfepung, der Widerftand, dad Wibderftreben; der Wider 
ſpruch, der Widerftreit; das Hindernif; der Gegenfaß, die 
Verſchiedenheit, die Unverträgligfeit; (Hdlsspr.) die Gon- 
eurrenz; die Gegenpartei, die Oppofition; die Einrede, die 
Einfpradhe, der Einſpruch; der Gontraft; (astr. T'erm.) der 





| Gegenfdein; in- to, im Widerſtande, im Kampfe, im Wider. 
(bef.) die | ſpruche mit, im Gegenfag bon; to be in - with, einer Sache 
| gegenüberjtchen; to make - to a measure, eine Mafregel 


befimpfen, gegen diefelbe Einſprache thun. 


Oppojitionspartei, der Opponirende, 

Oppositive (dp pöz’& tiv) a. entgegen zu ftellen. 

Oppress (dp präs’) v. a., (bildl.) drüden, bedrüden, 
unterdrüden, quälen, unterjochen, übertwältigen; (med. Term.) 
beichweren (thestomach, den Magen); ( Arch.) notbzüdhtigen. 

Oppressed, pp. d. B. Oppress, q. v. 

Oppressing, ppr.d. V. Oppress, gq.v. 

Oppression (dp prösch'än) s., (bildl.) dad Drüden, 
die Bebrüdung, die Unterdrüdung; der Drud; die Härte, die 
Strenge, die Graufamteit; (med. Z’erm.) die Beengung, die 
Beklemmung; die Abſpannung, die Erſchlaffung; die Nieder- 


| Oppositionist (dp pö zisch' ün Ist) s., ein Mitglied der 
| 
| 


| geſchlagenheit; S%. die Bedrängnif, das Elend, R. J. 5. I; 
| 


(Arch.) die Nothzudt (Chaucer). 

Oppressive (dp prös’ siv) z., drüdend, bedrüdend (taxes, 
Auflagen); graufam, ftreng, tyranniſch (government, Regie 
rung); ſchwer zu ertragen, überwältigend (grief, Kummer). 

Oppressively, adv., v. Oppressive, 

Oppressiveness (dp präs’ siv näs) s., das Drüdende, 
Bedrückende; die Bellemmung. 

Oppressor (dp prös’sür) s., der Bedrüder, der Unters 
drüder, der Quäler. 

Opprobrious (öpprö’br& üs) a., ſchimpfend, ſchmaͤhend 
ſchimpflich, ſchaͤndlich, ehrlos, ſchmachbeladen; - language, 
Shimpfwörter, Schmähreden. 

Opprobrlously, adv., v. Opprobrious, Sh.R.II.3.1. 

Opprobriousness (dp pro’ br& üs ns) s., die Schmäh- 
lichkeit, die Schimpflichkeit, die Schändlichkeit. 

Opprobrium (öp prö’ br& äm) s., der Schimpf, die Be» 
ſchimpfung. die Schmach, die Schande. { 

Opprobry (öp'pröbr&) s., ( Arch.) v. Opprobrium. 

Oppugn (dp pdün’) ».a., (nur bildl.) beitreiten, be- 
fimpfen, angreifen; ſich einer Sache widerfeen, ihr widerſtehen. 

Oppugnancy (öp püg'nün s&) s., das Widerftreben, der 
Widerftand, die Widerfepung, der Kampf, der Widerftreit, 
$h. Tr. Cr. 1.11. . ‚ 

Oppugnant (öp püg’nänt) a., beitreitend, widerftrebend, 


zuwiderlaufend. 


Oppugnatlon (dp püg nä’schän) s., v. Oppugnaney. 
Oppugned (dppeänd’) pp. d. B. Oppugn, g. v. 
Oppugner (dp pin’ ür) s., der @egner, der Widerfacher, 
Beftreiter, der Angreifer (nur bildl.). 
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Oppugning (dp pehn’ ing) ppr. d. B. Oppugn, %. v. | der Sehmeſſer (eine Vorrichtung, mit der man die Weite, in 
Opsimathy (dp sim’äthb) x., (gr.) das Lernen in melde ein beitimmtes Auge zu fehen vermag, mit). 
ipäterem Lebensalter (m. 9.). ‘  Opulence dp’ Ai lüns | s., der Reichthum 
Opsiometer (dp st dm’&tür) s, v. Optometer und  Opuleney(Sh..m.g.) | dp’ dd lün sd | das arofe Ber 
Visometer. mögen, der Wohlftand, die Wohlbabenbeit, der Meherfluf, 
Opsonatien (dp a6 nd’ schän) s., (lat.; Arch.) das Sh. T. A. 5.1, 

Ginfaufen von Lebensmitteln, Opnulent (dp’ da lünt) 4., reich, vermögend, wehlbabend 
Optable (öp'tA b1) a.. ( Arch.) wünihenswerts. Alles im Ueberfluffe habend, SA. A. C. 5.1, K.L. 1.1. 
Optate (dp’tät) v. a., (Arch.) wũnſchen, verlangen.  Opulently (dp’ &ı lünt 18) ade., reichlich, im Weberäui 
Optatlon (dp tä’schün) s., (Arch.) der Wunſch, die  Opulentness, s., v. Opulence. 

Aeußerung eines Wunſches, das Verlangen. Opunetly (dp püngkt' 14) ade., (Arch.) v. Op 

Optative (öp’tä tiv) 4., einen Wunſch ausdrüdend, | portunely. 
wünfhend (n. ». 9.); (gr. Gr.) the - mood, der Optativ Opuntla (d pün’ sche ä) s., (Bot.) die Rrigenditel 
(derjenige Modus, welcher das ausdrüdt, was fih Giner als (v. Indian-Fig und Nopal). 
möglich denkt, oder deifen Berwirklihung er wünſcht). Opuseule |dp püs’ köhl ]s., das fleine Werl, dur 
Optative, s., (Arch.) das Wünfchenswertbe. Opusculum —— S— — Schrift 
Optie |öp’tik | «., optiih, sum Schen oder zum Or (ör) conj., oder, either... or, entweder... oder. 
Optical —*8* kil J Schensvermögen gehörig, Seh. . . | (Poes.) ft.Either; - else, oder auch, ſonſt, wo nicht; adr., 
die Lehre des Sehens. des Lichts betreffend; - angle, der | (corr. aus Ere) bevor, che (or ever). 
Sehwinkel, optiihe Winkel; - axis, die optiſche Are; die Are | Or, s., (Arld. Term.) das Gold, die Goldfarke 
der Kinfen; optical deception, optiſche Täufhung, Augen : Ora (ör’rä) s., (Num.) eine vormalige Rechnungemünge 
tãuſchung; optical instruments, optifhe Inftrumente; optie | der Angelſachſen in Britannien, etwa 16, zum. 20 Bene. 
meteors, optiſche Meteore, Lichtmeteore (Lufterfheinungen, | Orach örrräky & (Bot.) die Melde (Atriplex); 
welche durch das Licht hervorgerufen werden); (anat. Term.) | Orache | (dr'rak) garden -, die Gartenmelde (A. hor- 
- norves, Sehnerven; - peneil, der Strablenkegel, der | tensis); wild-, die Beermelde, der Erdbeerfpinat, die Shminf- 
Strablenbüjcel; the - place of a planet, die vom Auge | beere (Blitum). 
beobachtete Stellung eines Planeten; - tools, Werkzeuge | Oracle (örrä kl) s., das Drafel, der Gottesſpruch dir 


zum Schleifen optiſcher Gläſer. | das Drafel ertheilende Gottheit; der Ort, mo das Drafel ertheilt 
Optie, s., das Schwerkzeug das Auge; (Arch.) das | wurde, der Offenbarungsert; (jüd. el.) das Allerheiligũe 
Vergrößerungẽglas. im Tempel; der weiſe Rathgeber (auhscherzw., Sh.S.1. L) 
Optically, adv., v. Optic, Optical. der weiſe Ausiprud; (ent) to work the - well, Andere zu 
Optician (dp tisch’ ün) s., der Kenner der Optik; der | feinem Vortheil zu benupen, zu prellen verliehen. 
Optilus, Optiker. Oracle, v. n., ( Arch.) Orakel ausfprehen, weiſagen 
Optics (öp' tiks) 5. pl., (Phys.) die Optif, die Licht: | Oracular 6 räk’ köd lür |a., Dralel auoſprechend eder 
lehte, die Schlunde. \  Oraculous |ö xrakxdu lũs | ertheilend; orafelmäßig, ehr 
Optimacy (öp’tö mä 58) 5., die Optimatie, die Arifto: | würdig; dunkel, geheim, geheimnifnell; voſitiv. dogmati 
kratie, der Adelitand, ; pedantifch, anmafiend, gebieteriſch, entiheidend. 


Optimates (öp’ td mäts) s. pl., die Optimaten, die |  Oracularly, adv., v. Oracular. 
Gutgelinnten (im römifhen Staate, die Partei derjenigen, | Oraculousiy, adr., ». Oraculous. — 
welche das Wohl des Staates und der Einzelnen in fräftiger ,  Oraculousness(örräk’ksüläs nus )s. dasDralelaiige. 
Aufrehtbaltung der beftehenden Berhältnifie mit umfichtiger | Oralson, s., v. Orison. t F 
Maßigung und allmälig eingeführter Verbeſſerung ſuchten, den Oral (ör'r’l) a., mundlich (Gegenſ. von Written, fer 
Bopularen entgegen, deren Princip e# war, bloß das zu lid), -prayer, das mündliche Gebet; - traditions, mündlise 
tbun, was der Menge jhmeichelte); die Bornehmen, Mädy- | Ueberlieferungen, Sagen. 
tigen, die Gonfervativen. | Orally, ade., mündlich; in den Mund (n. 4.) 
Optime (öp'tim) s., (Acad.) der Schüler in der erften | Orange (dr’rinj) s., (Bot.) die Pomeranze, Die Cry; 
mathematifchen Claſſe zu Gambridge. der Drangenbaum (r. - Tree); the bitter or Serle ", 
Optimism (dp’ td miz'm) s., (Phil.y der Optimiömus | die bittere Pomeranze; the common sweet of China -, 
(die philofophifche Anficht, daf; Alles in der Welt, fowwie die | die fühe Bomeranze, die Apfelfine; s. p., Oranien, the Prince 
Welt jelbft auf's Beite angeordnet ift). of -, der Pring ven Oranien; (‚Hollusk.) the prince 
Optimist (dp t& mist) s., der Optimift (Vertheidiger | Ang, die Brinzenjahne, das Jungfernborn (Bulla —* 
oder Belenner der Lehre des Optimismus). | "Grauge, a., zu einer Orange oder Pomrranze oeherig 
Optimity (dptim' &td) s., (Phil) der Zuſtand, da | orangenfarben. ade (ein 
etwas auf'd Beſte angeordnet ift, der Optimismus. \  Orangeade (dr rinj Ad’) «., (frz.) die Orangeat * 
Option (dp schün) s., das Wahlrecht; die freie Wahl; | Getränf aus Wein, Pomerangen und Zuder, ſe die 
der Wunſch; the archbishop's -, das Recht eines engl. Erz | Biihef). arrlstämtpür) 
bifhofs, eine in feinem Eprengel erledigte Pfründe beiegen | Orange-Admiral-Stamper (-'- äd'mürrlst MN 
zu dürfen; to be at one's -, Einem freiftehen, die Wahl | ., (Mollusk.) der Orangeadmiral (Conus mr 
haben; to have one's -, die Wahl haben; to leave athing | Orange-Agarle (-- A gär'rik) s.. (Bot.) ge * 
to a person’s -, Einem die Wahl laſſen, etwas zu Jeman ⸗ Neizker, der ſchmachafte Prätling, der Rötbling. j Br 
des Wahl ftellen. ling. der leckere Blätterfhmamm (Agnrıcus delicios 
Optional (öp’ schän äl) @., der Wahl überlaffen, freir Orange-Boys, s. pl., v- Orange-Men. Anitte, über 
geſtellt; it is - with you to go or stay, es fteht Ihnen! Orange-Chips (-"tschlps) 5. pl. Drangenftnitt 


| 





frei, zu geben ober zu bleiben, (Achtsspr.) an - writ, ein | zuderte Bomeranzenfchale. . tanzeniarl. 

richterlicher Befehl, fraft deſſen der Beklagte aufgefordert iſt. Orange-Colour (-'- kül lür) s.. die Pemran 

das von ibm Perlangte zu leiſten oder den Grund anzugeben, | dad Orangengelb. emgelt. 

warum ed nicht von ihm geſchehen ift (Begeni. von Peremptory Orange-Coloured, «.. pomeranzenfarben, en slüthe: 

writ, q.v.). '  Orange-Flower (-’- flou Ür) 5, — (r 
Optionally, adr., v. Optional, Orange-House (-’- hans) 8, das Gorae⸗ 


Optometer (dp töm’ A tür) s., (Phys.) der Optometer, Orangery). 


Orange-Lake 
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Orange-Lake (ör'rinj läk) s., der Drangenlad (ein aus 
Orkan bereiteter gelber Ga, welcher geivonnen wird, wenn 
man von Orlean mittelit Vottafhenlauge eine Auflöfung bereitet 
und dieſe durch Alaunauflöfung niederichlägt). 

Orange-Lead (-+- 1äd) s., (Chem.) der orangenfarbige 
Mennig, rothes Bleioryd. 

Orange-Lily (-'- 111) s., 
Lilie, die Feueruͤlie, Goldlilie, 
biferum). 

Orange-Man (-/- män) s., der Pomeranzenbändler, 

Orangemen (ör'rinj män) s.pi. (engl.Gesch.) Dranien» 
Männer (Spottname von den iri 
proteftantifchen Landsleute aebr.). 

Orange-Musk | -'- müsk | s., (Pom.) die Vomeranzen⸗ 

Örange-Pear |-'- pär [bime. 

Orange-OIl (-'- oil) s., das Pomeranzenöt. 

Orange-Peel (-'- p&l) s., die Pomeranzenſchale; - 
peelings, s. pl. 


(Bot.) die noflentragende | 
die rotbe Lilie (Lilium bul- | 


ſphäriſch, Sa. 
ihen Hatholifen gegen ihre | 


‚ tund; (anat. Term.) - bone, 


| bahn, bie Laufbahn; Sh. der Zauberkreis, der Tanzfreid (of 
the fairies, der Feen), M. D. 2. I.; (Mil) die kreisformige 
Geſtalt einer Truppenabtbeilung (v. Mound); (Zchth.) - or 
| -fish (auch Orbis), der Kugelfiich, der ftruppige Stadelbauch 
(Tetrodon hispidus). 
Orb, v. a., in einen Kreis formen, runden. 
Orbate (dr’bät) a. (lat.) der Eltern oder Ainder beraubt. 
Orbatlon (dr bä’schün) s., (Arch.) der Berluft der 
Eltern oder Kinder; das Verwaiſtſein; die Beraubung. 
Orbed (örb’dd; drbd) z., freisförmig, rund, Fugelförmig, 
T.N.5.1,H.3. IL; rings umgeben. 
Orble (örb'ik) A. Fugelförmig, ſphaͤtiſch. 
Orbienlar (örb ik’ kei lür) @., freid» oder fugelförmig, 
dad runde Anöchelchen im Ohr: 
fortfage des Amboffes; the - (constrietor) muscle of the 
mouth, der Mundſchließer; the - musole of the upper 
eyelid, der Augenlidfchliefer; (bot. Term.) an - leaf, ein 
freisförmiges, freisrundes Blatt. 





Orangery (dr rin jär rö; dr rän’ jür rd) s., dad 
Orangeriehaud; eine Pflanzung oder Anlage von Drangeries 
gewaͤchſen. 


Orange-Sherbet (2 schür bät) s., v. Orangende. 
Orange-Snuff (-'- snär) 8., 
machter Schnupftabad, 
Orange-Stamper (-'- stäm pör) s., (Mollusk.) die 
gefrönte Yandfartentute (Conus aurantius). ! 
Orange-Tauny (-'- tänd) «., pomeranzenbraun, SA. 
MD. I. M. 3. L; s., das Vomeranzendraun, 
Orange-Tip (-'- tip) s., (Zintom.) der Ateſſenweißling 
(Papilio cardamines). 
Orange-Tree (-1- trö) s., (Bot.) der Drangenbaum, 
Pomeranzenbaum (Citrus aurantium). 
Vrange-Water(-- hätü r) s., Bomeranzenblütbenmaffer. 
Drange-Wife -- Alf 8., die Pomeranzenver⸗ 
Orange-Woman -’- üılm din | käuferin, S%. Cor. 2.1. 
5 Io räng uͤ tÄng’) 


mit Orangeblüthe ange» | 


Orang-Outan s., (Säugeth.) ber | 

Orangutan Orang-Utang(Simia 
satyrus), 

Vratlon (6 rd schün) s., die (öffentlich gehaltene) Rede, 
die Standrede; (vulg. prov.) das Geräufch, der Firm, der 
Speklalel. 

Oration, v. n., (Arch.) eine Rede halten. 

Orator (dr rätür) s., der Hedner; (Achtsspr.) der | 
Eupplifant, der Bittftellende (vor den Kanzleigericht); - like, 
rebnerifch, 

Oratorlal |ärrä tör rd äl dneriſ⸗ 

Oratorlcal {dr r tönt re ge (0 tednetiſch. 

Oratorlally, adv., v. Oratorial, 

Vratorlan (örrätör rd än) 8., der Oratorianer (ein 
Priefter vom Oratorium, Mitglied eines geiſtlichen Ordens, 
den Philipp von Neri 1574 in Rom ftiftete; ſowie auch ein 
Priefter des Oratoriums Jeſu, eines 1611 in Paris geftifteten | 
Inftituts). 

Oratorlcally, adv., v. Oratorical, 

Oratorio (dr rä tör're 6) s., (mus. Term.) das Orato. 
rium (ein Inrifches Drama, welches auf Religion Bezug bat | 
und mit Glefang, der von Inftrumentalmufil begleitet ift, aus. 
geführt wird); (KArchm.) das Bethaus, der Betiaal, die 
Hauslapelle. 

Oratorlous (dr ri tor x üs) a.. v. Oratorial. 

Oratory (dr rä tür r&) s., die Redelunſt, die Beredtſam⸗ 
fit; die Ausübung der Redelunſt, das Hedehalten, das Neden; | 
das Betzimmer, der Betjaal, die Hausfapelle (v. Oratorio); | 
priests of the -, v. Oratorian. 

Oratress | ör’rä trüs 8., die Nednerin; Oratrix, die 

Oratrix (ör'rätriks Bittſtellerin (m. g.). 

Orb (örb) s., der kreis. oder fugelförmige Körper, daher 
(bitdl.) der Dimmeldförper; der Erdkreis, der Kreis (überb.), 
das Rund, der Zirkel; das Rad (of achariot, eines Wagens); | 
die Sphäre; der Reichdapfel; (Poes.) das Auge; die Blaneten, | 








Orbieularly, adv., v. Orbicular. 

Orbieularness (drb Ik’ käh Kir nüs) s., das Seid. 
förmige, die Kreisförmigfeit, 

—— la. (bef. bot. Term.) v. Orbicular. 

Orblenlation (drb Ik ka 1A schün) s., das Gerundet: 
fein, die Mundung. 

Orbing, ppr.d. ®. Orb, 9.v. 

Orbis (örb’1s) s.,(/chth.) v. Orb oder Orb-fish, unter 
Orb, s. 

Orbit (ör’ bit) s., (astr. Term.) die Laufbahn, die(Areis,) 
Bahn eines Himmelsförpers; ein Feiner, runder Körper (un» 


richtig Young); (anat.Term.)the -3 ofthe eye, die Augen ⸗ 
Orbital är’bä tl 
Orbitude | ör’ b& tüd | s., (lat.) der eltern. oder finderlofe 
Orby (ör' be) a., freisförmig, freitähnlich. 

Meertbiere, das feinen Namen von der Aebnlichkeit mit den 
Orcelne (ör’s& In) s., (Chem.) dad Orcein (ein braun⸗ 


höblen; (ornith. Term.) die Haut, welche das Auge eines 
a.,(anat. Term.) zu 

Orbitual in. 4) | ör bit’ schü ül 
Orbit ör'b&ts (Buftand; das Verwaiftfein (rw. g.). 
Ore (örk) s., (Säugeth.) (nad Plinius) ein Meeribier 
runden und unfötmlichen Feigen oder Deltöpfen trägt; v. 
rothed Pulver, welches aus dem Orcin entſteht und mit dem 


den Augenhöhlen ge 


Vogels umringt). 
hörig oder fie betreffend. 
Orblike (örb’lik) 4. freisäbnlic. 
wie ein großer Fleiſchkllumpen; (nad Feftus) eineẽ der größten 
Grampus. 


; aus dem Erythrin eniftandenen Flechtenroth ein Beſtandtheil 


der Orſeille iſth. 

Orchal jörtsch'1; ör'k' 

Orchel | . 

Orchil ör’ tschil 

Orchanet (ör’känät) s., (Zot.) die rothe Ochſenzunge 
(Anchusa tinctoria); (Chem.) der aus dieſet Pflanze 
gezogene Bitterftoff. 

Orchard (dr’tschürd) s., der Obftgarten, Bauntgarten, 

Orchard-Grass (-'- prüs) s., (Bot.) gemeines Anaul- 
gras (Dactylis glomerata). 

Orcharding (ör’ tschür ding) s., der Obftbau, die Opft- 
zucht; Obftgärten (überhaupt; Am.). 

Orchardist (dr'tschür dist) s., der Osftgärtner, Einer, 
ber fich mit der Gultur der Obftbäume abgiebt. 

Orchestra | ör’kös trä | s., das Orchefter: Die daſſelbe 

Orchestre | dr’ käs tür (bildenden Tonkünftler. 

Orchestral (ör’ kös trül; dr käs’trül) a., zu einem 
Orcheiter gebörig, Orcheſter . . 

— (ör kös tri’ [tr&] nd) s., (Mus.) das Dr. 
cheſtrino (ein von dem Franzoſen Boulleau in Petersburg er 
fundenes, mit Darmfaiten bezogenes Tafteninftrument in Form 
eines Hlaviers). 


8., v. Argal, Archil. 
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1202 Orchestrion Ordinant 

Orchestrion (ör käs’tr& ön) x., (Mus.) das Ordeftrion ! in close -, in dichten Reiben; -3 in (of) council, Negierungd- 
(eine von Abt Vogler erfundene, tragbare Orgel; unter diefem | befeble; in - (mit einem darauf folgenden Jnfinitiv). um, 
Namen iſt ebenfalld ein mit einem Orgelwerk verbundenes | j. B. in - to effect this purpose, um diefen Zweckerrtichen 
Pianojorte bezeichnet, eine Bervolfommnung eines früher da- | zu fünnen; in - to satisfy all demands, um allen der- 
geweſenen Inftrumentes, weldes von Aunz in Prag gemacht ; derungen zu genügen (zum., bej. in älteren Schriftitellere it 











und von Gebrüder Stil dafeltit 1798 verfertigt wurde). 

Orchldeous |örkid’tüs a., (bot. Term.) zu 

Orchidaceous | dr k& dä’ schüis | den Orchideen gehörig; 
- house, dad Gewächshaus für Orchideen; - plants, Dichi ⸗ 
deen (eine monofotyladoniihe Vflanzenfamilie). 

Orchis (ör’ kis) s.,(Bot.) das Anabenkraut, die Stendel ⸗ 
murz, Ragwurz; the female-handed -, das gefledte Anaben- 
fraut (0. maculata; v. Salep oder Salop); the little 
purple-dowered -, das Iwergfnabenfraut (O. pumila); 
themale-handed -, das handförmige, breitblätterige Anaben- 
fraut (O. latifolia); the man -, das graue Sinabenfraut 
(0. militaris); the rose -, das gemeine oder weibliche 
Anabentraut (O. morio); the stinking -, das flinfende 
Anabenfraut, das Wanzenfnabenfraut (O. coriophora). 

Orchotomy (dr köt’ 6 m6) 8., (gr.: chir. Term.) die 
DOrhotomie, das Kaftriren (das Wegichneiden eines oder 
beider Hoden). . 

Orein }ör sin |s., (Chem.) das Orcin (ein aus einer 

Orcine | dr’ sin | Art Blatterflehte - Variolaria oreina - 
gewonnener Rärbeftoff). 

Ord (örd) s., ( Arch.) die Spipe, der Rand (Chhaucer); 
(bildl.)derAnfang.daber -s (corr.Odds) and ends, 
Broden, Ueberbleibjel; das Vorgebirge (Suffolk.). 

Ordaln (dr dän’) v. @., anordnen, verordnen, feſtſehen, 
beitimmen, verfügen, beſchließen; ordiniren, zum Priefter 
maden; anftellen, in ein Amt einfegen; fepen (over, über); 
maden. geben (laws, Geſeße). 

Ordainable (ör dän’ Ab) 4., angeordnet, feitgefept 
werben fönnend. 

Ordained, pp. d. B. Ordain, q. v. 

Ordainer (ör däntär) s., der Anordner, der Beichlichende, 
Giner, der befichlt; der Ordinirende, 

Ordaining, ppr.d. 3. Ordain, g. v. 

Ordainmeut (dr dän’ mänt) s., das Anordnen, die Feſt⸗ 
fegung: die Anordnung. 

Ordal, s., (Arch.) v. Ordeal. 

Ordalean (ördä’l&än)a., zueinem Gottesurtheil gehörig. 

Ordeal (ör’d& äl) s., das Bottesurtheil, die Ordalie, die 
Unſchuldeprobe; (bildl.) die Probe, der Prüfitein; fire -, 
Die Feuerprobe; water -, die Waflerprobe; the - of the 
bier, das Bahrreht (zur Grmittelung des Thäters bei einer 
verübten Mordihat); the - of the cross, das Areuzurtbeil; 
the - by combat, dad Kampfordal, Gotteigericht durch 
Bweilampf. 

Order (ör' dür) s., die Ordnung (regelmäßige Anordnung 
der Dinge); die Ordnung, der gehörige gute Zuftand, daher 
(Hälsspr.) ingood - and well conditioned, gut und wohl» 
behalten; die Ordnung, die Regelmäßigfeit, der bergebrachte, 
beitimmte Bang der Dinge (v. unten); die Ginrichtung, die 
Regel. die Boricrift, die Berordnnng, der Befehl, die Order, 
das Gebot, das Geheiß (Hdlaspr.) der Auftrag, die Orker, 
die Beitellung (on, auf), die Gommiffien; die Initruttion, 
der Berhaltungsbefehl (meift. 2L.); die Anmweifung; der Aud- 
folge: oder Lieferungsigein, die Mafiregel; die Gitte, die 


Gewohnheit; die Abficht, dad Mittel, der Bwed; der Rang, | 


der Stand, die Claſſe, daher the higher, the lower -s, die 
höheren, unteren Glafien; die Sorge (v. to take - for, unten); 
(archit. Term.) die Säulenordnung; die Anordnung, der 
Nik (eines Gebäudes); -s, der geiſtliche Stand, daher to 
take -s, to enter into holy -s, in den geiſtlichen Stand 
treten; to be in -s, zum geiftlihen Stande gehören; Die 
tehgiöfe Brüderihaft; - of sailing, der Befehl, unter Segel 
zu gehen; - of battle, die Schlachtordnung; - of the day, 
die Tagesordnung; - of succession, die Nummerfolge; - of 
words, die Wortfolge; der Zufammenhang; (mil. Term.) 





‚ der Infinitiv weggelaſſen, z. ®. to pursue power in - to 


wealth, i. e. to obtain wealth, wm zu Reichthümern zu ger 
langen); eonformably to -, nach Vorſchrift; to do or make 
a thing to -, nad Beftellung etwas thun oder machen; in-, 
in der Ordnung; abgemacht, regulirt; to be in -, in Ort. 
ı nung fein; übereinjtimmen, in Ordnung geben; the member 
is not in -, das Mitglied (bei parlamentariihen Debatten) 
| bleibt nicht bei der Frage; the motion is not in -, ber An 
| frag iſt ordnungewidrig; to give -s, Befehle ertbeilen, Br 
! ftellungen machen ; anteeijen,anordnen; Order geben; tokeep-, 
Ortnung erhalten; to keep a person in -, Ginen in Ort- 
nung balten; to put in -, ordnen, in Ordnung bringen, as 
' ordnen, einrichten; to put out of -, in Unordnung bringen, 
(Hdlsspr.) to pay to a person's -, an Jrmanded Liber 
| bezahlen; to set in -, in Ordnung bringen; to take - (-#) 
for any thing, Mafregeln ergreifen wegen einer Sache. 84 
'H.VI.IIL.3.L; to take -s about any thing, für etmas 
forgen, gegen eimas Kath ſchaffen; (Hdlsspr.) - book, bat 
Sommifjionebuch. 

Order, v.a., orbnen, in Ordnung bringen, einrichten, &r- 
ordnen, beftimmen; verorduen, befeblen, gebieten, verfügen, 
| veridpreiben; beitellen, aufgeben, verſchteiben. (Hdlsspr.) br 
ſtellen, Beftellungen maden, committiren; reguliren, in Urt 
I nung bringen; leiten, regieren, in Ordnung halten; (bibl.) 
| züdhtigen; (Arch.) ertiniren (Chaucer ; v. Ordain); % 

- a coach, einen Wagen beftellen; - the carringe to tbe 
door, laf verfahren; - the man to come again, laf dea 
| Mann wieder fommen; to - a suit of clothes of atalor, 
| einen Anzug bei einem Schneider beftellen; to - up, beranf- 
' kommen laſſen; we were -ed, wir erhielten Bereble. i 
Order, v.n., beſehlen. Befehle ertbeiten, gebeten, berrihen. 
Ordered d. B. Order, g. v. 
— ** rür) 6. I Ordner, Anerdarr; da 
| Befeblgebende; der Bebicter. 
| Ordering (dr'dür ring) ppr.d. B. Order, 
| Ordering, s., die Anorbnung, die Ginridtung; 

Orderless (ör’där lüs) a., unerdentlih, tegelles. 
K.J. 3.1. — 

Orderliness (dr’ där 18 nüs) s., die Regelmäfigleit; die 
Ordentlichteit, das gefüttete Weſen. 2 

Orderly (ör’dürld) @., ordentlid; regelmäßig, gr 
methodiſch lenkſam, fügfam; fittiam, beiheiden, rubig. fr f 
fertig, gefittet; zabım, fromm (von Thieren); mil, hr 
- book, dad Drbrebuch (in weldes die Unterofficiete De & 
feble eintragen); om - duty, auf Ordonang; the - e 
| der Ordonangofficier; - sergennt, die — 
| Orderly, s., (mil. Term.) die Otdonanz, der Didenet 
foldat. 

Orderly, adv., v. Orderly, @. 
| Ordinabillty (drdend bil d te) \ 
! net, eingerichtet, feitgejept, erdinirt werden zu fünnen —78 

Ordinable (dr’ ao nü b)a., angeordnet, eingeriäte,# 
gelegt, erdinirt werden fünnend; te führend zu + 
- into punishment, der Strafe autgeſett (m-g.)- > 

Ordinal (dr/d&näl)a., die Drdmung bezeichnend.— 
bers, die Ordinalzahlen. 

Ordinal, s., das Ordinal- 
Megelbuch, das Ritual. j 

Ordinance (ör'dd nüns) s.. dit 
ſchrift, die Berfügung, das Geiep; Sh. d 
C.4.1., K. L. 4. L. die Regel, die B 3 
Rang, der Stand, Cor. 3. Il.; der —ã J 
| ( Arch.) das fdinere Geſchüß (u. Ordnance); TU} ze 
| Ordinant (ör’ ds nänt) «a., (Arch.) beftimment 

fügend, waltend, Sh. H.5. Il. 
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Ordinarily 


Ordinarliy (ör'dönürrils) ado., ordentlich, regel- 
mäßig; gewöhnlich, gemeiniglich. 

Ordinariness (dr’d& när rd nüs) s., 
Regelrechte; das Gewöhnliche. 

Ordinary (dr’ d& nür rd) a., ordentlich, regelmäßig; ge» 
woͤhnlich, gebräuchlich; niedrig, untergeordnet, gemein; ber 
föommlich ; mittelmäßig, nicht ausgezeichnet; alltãglich, von 
geringem Werth, dur befondere förperliche oder geiftige 
Vorzüge nicht hervorragend; - debts, Buchſchulden; an - 
face, ein alltãgliches Gefiht; an - fellow, ein gewöhnlicher 
Menſch; - sailors, - seamen, minder geübte oder invalide 
Matrojen, weldye für den Dienft der aufgelegten Schiffe ver- 
endet werden. 

Ordinary, s., das Ordentliche: das Gewöhnliche ; das 
Beitimmte ; die feftgefepte Gewohnheit, der angenommene 
Gebrauch, das gewöhnliche Amt; der feſte Befip; der gemöhn- 
liche Richter in geiftlichen Sachen, der Biſchof (in feinem 
Sprengel), der Erzbiſchof (in feiner Provinz); der Gapları, 
daher the - of Newgate, der Geiſtliche, welcher die verur- 
theilten Verbrechet zum Tode vorzubereiten hat; the - of 
assizes and sessions, war früher ein Gtellvertreter des 
Biſchoſs bei Gerichten, der den Berurtbeilten ihre fogen, 
Neck-Verses, q. v., geben mußte; die Speifcanitalt, das 
Spriichaus, der Wirthötifh, das Table d’höte; die in ſol⸗ 
hen Anftalten genommene Mahlzeit und deren Preis, Sh. 
A.C. 2. I. v. Ordinary sailors or seamen, unter Or- 
dinary, a.; a ship in -, ein aufgelegtes Schiff, welches als 
Hospital-Gefängnig für Berurtheilte oder als Magazin für 
die Flotte benupt wird; in -, im activem Dienfte, vom Hofe 
angeftellt, Hof. .., Leib..., 5. B. chaplain in - to the 
queen, Haus» oder Hofcaplan der Königin; ambassador 
in -, der refidirende Gefandte; physician in -, 2eibarjt; 
to be in - at court, den Dienft bei Hofe haben; freie Tafel 
bei Hofe haben; (Arid. Term.) ordinaries, Seroldöfiguren, 
Ehrenftüde. 

Ordinate(ör'dönät)v.a.,( Arch.) v.Ordain,Appoint. 

Ordinate, 4., ordentlich, regelmäßig, methodiſch; (geom. 
Term.) - ügure, eine Figur mit gleihen Seiten und Binteln, 

Ordinate, s., (geom. Term.) die Ordinate (eine von der 
Abfeifjenlinie nach den Bunften des Umfanges einer frummen 
Linie gezogene, unter einander gleichlaufende gerade Linie). 

Ordinately, adv., regelmäßig, ordentlich, methodiich. 

Ordination (dr de nd’ 
Verordnung; die Ordination, die Priejterweibe, 
eines Geiſtlichen. 

Ordinative (dr dd nä tiv) «., ordnend, anordnend, ber» 
ordnend, beſtimmend, Befehle gebend. 

Ordinator (drrdöndtär) s., der Anordner, der Ber- 
füger, Giner, der Befehle ertheilt, Verfügungen trifft. 

Orduance (drd’näns) s., dus (heavy, ſchwere) Geſchuͤtz. 
die Artillerie; a piece of -, eine Kanone, Sh, H.VLI1.IV.; 
board of 
das Artilleriebürcau und Zeughaus (im Tomer ju Sonden); 
the master-general of the -, das vorfipende Mitglied des 
rtilleriecollegiums; - debentures, vom Gaffirer des Feld⸗ 
zeugmeiſteramtes auf daſſelbe zur Bezahlung von Vorrathen 
ausgeftellte Anweiſungen. 

Ordonnance (ör’ dũn näns) s., (mal.u. bildh. Term.) 
die Unordnung und Vertheilung der Gegenftände auf einem 
Gemälde, oder der verſchiedenen Theile eined Gebäudes oder 
fonftigen Aunſtwerkes; (frz.) -s, Drdonanzen (öffentlich ge- 
machte Willenserflärungen ded Regenten, 
Übung der ihm zuftehenden Hoheitsrechte beziehen). 

Ordure (dr’dzhär) s., der Koth, der Mift, der Dung, 
der Unflath, der Schmuh. 

Ore (dr) s., das Erz, das (rohe) 


das Ordentliche, 


Metall; dry -, brũchiges 


schün) s., die Beſtimmung, die 
die Ginfegung 


-, das Artilleriecollegium; - office, office of -.| 


Organ-Stop 1203 
| (Arch.) die Gunft, die Gnade, der Schup(Chaucer);(Arch.) 
das Aeußerſte. 
| Oread (ör’röäd) s., die Bergnympbe (Milton). 

Orellana, s. »., v. anon, 
Orexls (o räk’ sis) s., (gr., Phys.) dad Berlangen nad 
etwas, (bejenders) der (gefunde) Appetit (um Gfjen), 
Orf (drf) 5., (Arch.) das Dich. 
| Orfgiid (örf' gild) s., (Arch.) die Diedererftattung 
. = bei Tage geftohlenen Gutes oder Geldes, 
rfrays s., (Arch.) die Goldftiderei 
| Orfrales | (dr’ frdz) (Chaucer). F 

Orft (örft) s., Ccnan.) die Drpbe, der Nörfling. Würf- 

ling (v. Fin-Scale, Rud, Nerfling; Cyprinus orphus). 
Orgal (dr’gül) s., v. Argal. 

Orgament (dr'gä münt) s., (arch. bot. Term.) der 
Marjoran (v. Marjoram). 

Organ (dr’g’n) s., das Organ, das Werkzeug; das Organ, 
der Stellvertreter; die Orgel (auch zuweilen a pair of 3); 
a barrel -, eine Dreborgel; a full -, eine volljtändige Orgel, 
| eine Orgel mit vollem Berfe; positive -, dad Pofitiv; (cant) 
| die Zabadöpfeife; (arch. bot. Term.) v. Penny-Royal. 

Organ, v. a., (Arch.) organifch bilden. 
‚  Organ-Bellows (-'- bäl löz) s. DZ., der Orgelbalg. 
Organ-Blower (-'- blö är) s., der Orgeltreter. 
'  Organ-Builder (-- bil där) s., der Orgelbauer, 
Organ-Üase (-/- käs) s., der Orgellaſten, das Drgel- 


gehäufe. 

Organle |örgän’ik Ja, organiſch, organifirt (mit 
| Organical | dr gän’ & kl | Organen oder Werkzeugen zum 
Wachſen, Leben und Gmpfinden verſchen); durch die Organe 
hervorgebracht; ſich auf ein Organ beziehend; als Werzeug 
| dienend, wirkiam; (chem. Term.) - bases, organifche Bafen, 

Alfali; - chemistry, organiſche Ghemie, Organochemie; 
(med. Term.) - discase, organiſche Krankheit, organifches 
Uebel; (muthem. Term.) - geometry, - description of 
eurves, organifhe Geometrie, organiſche Beſchreibung der 
Linien; - remains, organiſche Weberrefte, Petrefacten; die ein» 
| zelnen®cbirgagıuppen, die Formation und Formariondglicder, 
| Organically, adv., v. Organic. 
| Organicalness (ör gan⸗ k'lnäs) s., das Drganifce, 
| die organifche Beſchafſenheit. 

Organisım (dr’ gä niz'm)s., der Organismus, 

Organist (ör’gänist) s., der Organift, der Orgelipieler. 

Organization (ör gän nd zä’schün) s., die Organi · 
fation, die innere Einrichtung, die Geftaltung, die Bildung, 





— — 








der Bau, der Organismus. 
| Organize (ör'gänlz) v. «., organifiren; Gildl.) ein 


richten, ordnen, bilden, geftalten. 
Organized, pp. d. B. Organize, q. v. 
Organlzing, ppr.d. B. Organize, g.v. 
Organling (ör’ g'n ling) s., (/chth.) v. Orgeis. 
Organ-Loft (-’- 18ft) s., der Orgelplag, dad Orgelchor. 
Organographie |ör gänndgräffik |a., organo- 
Organographical | dr gän nd gräf’ f& kl | graphic. 
Organographist (dr g'n ög'räflst) s., der Organo- 
graphift, Giner, der Die verfhiedenen menſchlichen und thieri» 
fhen Organe befchreibt. 
Organography (ör g'n dg’rä fd) s., (bot. Term.) die 
| Organegraphie, die Beichreibung der pflanzlichen Organe. 
Organology (dr g'n öl’d je) s., (gr., Phys.) die Orga- 





| nologie, die Lchre von den menſchlichen, thierifchen und pflanj · 
die ſich auf die Aus | lichen Organen. 


Organon (dr’ gändn) s., (gr.) das Syſtem, die Methode. 


| Organ-Pipe (-’- pip) s., die Orgelof:ife. 
| Organ-Point (-’- point) s., (mus. Term.) der Orgels 


punft (die ausbaltende Cadenz beim Orgelfpiel, der fort- 


Gn; - rough from the mine, dad Boderz; (30t.) - weed, | gehaltene Grundton, über welchem in den andern Stimmen 


- wood, (Arch.) -wad (South. bloß -), dad Meergras (bei. 
ald Dünger gebr.); (Arch.) eine befondere Art feiner Bolle; 
(Arch.) der ſchmale Strich Landes, die Grenze, die Küfte; 


eine harmoniſche Berfledhtung von Accorden fortgeführt ift). 
Organ-Stop (-’- stöp) s., (mus. Term.) dad Orgel. 
regifler, die Orgeljtimme. 
76* 
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Organy 


Organy (ör! gänd)s., (Bot.) der Doften, der Marjeran, | 


Wohlgemuth (p. Origanum). 

Orzanzine (Örgän zen’) s., (Waarenk.) die Organfine | 
(diejenige Hauptforte der Seide, welche bei allen Seitenftofien 
zur Kette gebraucht wird), Die Kettenjeide, 

Orgasım (ör' gär'm) 5. (gr. med. Term.) der Orgas · 
mus, die ſtatle Wallung des Blutes und anderer Säfte. 

Orgeat (ör’ jö At; Ör'jä At) s., die Orgeade (ein Getränf, 
welches aus abgekochter @orite, Haſelnuß · und anderen Kernen 
beitebt, fo wie auch überhaupt jedes aus ſchleimigen Pflanzen 
itoffen bereitete Getränf in kaltem Buftande). 

Orgels (dr'jdz) s., der lleine Stocffiſch. 

Orgles (dr j&z) s. pl., Orgien (eigentlich die mit trunfener 
Wildheit gefeierten Bacchusfeſte. und daheruneigentlich) naͤcht 
tihe Schwelgereien, Saufgelage- 

Orgillous (dr gil'lüs) a., (Arch.) ftolj. übermütbig. | 
hodimüthig; bei 8%. Orgulous in berfelben Bedeu⸗ 
tung, Tr. Cr. (Prol.). | 

Orgues (örgz) s. pl., (Festungsb.) das Sturmgatter, | 
Fallgatter mit eifernen Spipen; (mil. Term.) die Todtenorgel, 














die Karrenbüchſe. | 
Orichale | ör'rö kälk $., Das Meffing (der | 
Orichaleum { örr&ökäl’küm | Alten). | 
Oriel s., die Borhalle, das Vorhaus (n. 9); | 


Orlol (ör’röäl) ein abgeſondertes Gemach, ein Reben 
zimmer vor bem Speifegimmer in Köftern, eine vertiefte Ab» 
theilung in dem größeren Speifegimmer; (archit. Term.) das 
vorjpringende architeltoniſch verzierte Fenſter (auch - window). 
Orleney (ör’r& ün st) s., (Arch.) der Barbenglany. 

Orient (dr'r& ünt) a., aufgehend (mie die Sonne); öſt 
lich, orientaliſch, morgenländifch, (daher) prächtig, ſtrahlend, 
glänzend, Sh. A. C. 1. V. | 

Orlent, s., der Often, der Morgen (Aufgangspunft der | 
Sonne), Sh. H.IV. II. (Ind.); der Drient, das Morgenland. 

Oriental (dr rd änt') a. öftlich, vom Often ausgehend; 
orientaltich, morgenläntiid. 

Orientallsım (ör r& än’tä Niz'm) s., der Orientalismus, 
die Spraceigenheit der orientalifchen Sprache. 

Orientalist (dr r& ön’ tä list) s., der Morgenländer, der 
Drientale; der Kenner der orientaliſchen Sprache. 

Orientality (örr& dntäl’ 68) s., (Arch.) dad Drien- 
taliſche, Die öltliche Lage. 

Orlentalize (dr rd än'täliz) v. a., orientalifiren, mit | 
Drientaliamen verfchen. 

Orientals, s. p. u. pl., Orientalen, Morgenländer. 

Orklice (ör’rd fis) s., die Mündung, die Definung (of 
an artery, of a tube or pipe, ola wound, einer Arteric, | 
eines Nobrd, einer Bunde); (anıt. Term.) the - of the | 
— * Magenmund. 

UVrlflam s. (frz.) die Oriflamme | 

— (de rd Diem) — Heerzeichen von ber | 
fonderer Berühmtheit, angeblich ein Geſchenk des Himmels, 
urfprünglich das Banner der Abtei des heil. Dienvilus). | 

Origan \örrö gün s., (Bot.) der Doften (v. | 

Origanım {5 rig’gä nüm | Marjoram). \ 

Orlgenism (dr’ r& j& niz'm) 8., (Ärchg.) die Lehre des | 
Origines. | 

Origenist (ör’r&jän ist) s., ein Anhänger ber von | 
Origines int Iten Jahrhundert geftifteten Secte, | 

Origin (ör'r& jin) s., der Urſprung, die Quelle; der Anı | 
fang; die Herkunft, die Abſtammung; (Arch.) das Original, 
das Urbild. 

Originable (örrid’jöndb) a., erzeugt, in’s Leben 
gerufen werden könnend, | 

Original (dr rid’ je nül) a.. urfprünglich, urbeginnlich, 
uranfänglich, urftändig, urweſentlich, urichriftlich, urbildlich, 
ureigen; eigenthümlich, originell; Ihe - cause, Die Grund- | 
urſache; — sin, Die Erb+ oder Urfünte. 

Original, s., das Original, die Urfchrift, das Urbild, das 
Urweſen; der Sonderling, der wunderliche Menjb; v. Origin. 








Örnature 
Origlmallty (6 rid je mül'& te) s., die Urfprüngticteit, 
Ureigenbeit; dasOriginelle, dieigentbümlichfeit, - of genius, 
die Originalität. 

Originally (dr rid’jö näl 1) adv., v. Original. 

Originalness (6 rid’ je nül müs) #., v. Originality. 

Originary (d rid’ jenärrö)«., urfprünglid, uranfänglit; 
hervorbringend. erzeugend (m. g.}- 

Originate (d rid’jö nät) v. @., berborbringen, etzevgen 
den Urſprung geben. 

Originate, v.n., entipringen, entitchen (in, aus, with, kei). 

Originated, pp. d. B. Originate, q. v. 

Originating, ppr. d. B. Originate, q. v. 

Origination (drid jend'schän) s., die Herporkringung. 
die Erzeugung, der Urſprung; (bitat.) die Abftammung, die 
Herleitung. 

Orillon 1 rilrlän) s., (/rz., Festungsb.) dad Driber. 
das Bollwerlsohr, die atgerundete Schulterwehr eined Bell» 
werfö zur Declung der Flanken deſſelben. 

Orlole (orꝰ rd 81) 6. (Ornith.) der Pirol; the golden 
(yellow) -, die Goldamſel. Dfimerle, der Bfingitvogel, Lore, 
der Kirſchvogel (Oriolus galbula); the red-winged -, Dt 
Burpurdreffel (O. phoeniceus). 

Orlon (6 rl’ An) s.. (Astr.) der Orion (dad größte un? 
glängendfte Sternbild am ſuͤdlichen Himmel (v. Jacob's-Staf 
und Yard-Wand). 

Orismologleal (öris möldd’ jd k) a.. Die Driemologit 
oder Terminologie betreffend. 

Orismology (6 rismöl’ d j&) 8., (gr-) die Oridmelogis, 
die Terminologie. 

Orlsen (dr’ rd zün) s., das Gebet, Sh. B.3.1. 

Ork (örk) s., (Sdugeth.) v. Orc. 

Orkneys örk' niz . p. u. pl. Dieter 

Orkney-Islands | örk’nel Jündz {bilden Imieln. 

Orlando (ör län’dö) 5. p., Roland. 

Orle (örl) s., (hrld. Term.) der Wappenfaum (der dea 
Schifdraum nicht berührt). 

Orle jörl js. (Per archit. Term.) der Niemen. 

Orlet ) ör' lt he Saum (ein kleines Platichen als Ba- 





bintungsglied dienend; v.C 
Orlop (ör’ 1öp) s-, ($.-.4.) der Ueberlauf, die * 
(auf Kriegeſchiffen und Fregatten ein Teichtes Ded unterbe 
der unterjten Batterie, welches hauptlächlich zum Aufbemabten 
von Borräthen dient); a temporary deck or - ma ei 
booms, spare yards etc., eine von Stengen und Nu 


gemachte Ruhbrüde; the - beams, die Ballen ber * 
Ormolu drrmölı) © gemablenee Gold, —* 
Ormoulu f “) gold, Malergeld, Mal ermeiaa 


Orn (örn) pra., ft. Fither (Somersel. _ 
Ornacylörnä sd) s.,(Arch.) ſtone claffiihe —— 
Ornament (r' nd mänt) s., die Bierath, die —* — 
der Schmuck der Pup, der Staat; Me Zierde, die nn 
Zeichen der Würde; (archit. Term.) die Bersierungen, | 
Term.) melodiiche Verzierungen. j 
Ornament, v.a., verzieren, jhmüden, N 
Ornamental (örnämön't) a, 37 Zierde 
zierend, verfhüönernd , idmüdend, zierlich; 
Decorationsmaler. — 
Ornamentally, ade., auf eine gierende Brift, ge 
Ornamentation (dr nämen tä’schün) ee 
Term.) die Verzierung mit Stein und Br — 
Ornamented (ör'nä möntid) PP- d. B. 
. v.c a., geziett, aeihmüdt. 
Ornamenting, ppr. d. B. Ornament, en ER 
Ornate (ör' nt) ».a., (Arch) fd mid ar ale 
Ornate (ör' nät; ör nät’) a., geziett, det 
zierlich. ' " 
Ornately, ado., v. Ornate. AMaleil 
Ornateness (örinätnäs; Örndt/näs) 8 die — 
Ornafure (ör’ nd tschür) s., die Bierte. — 


der Zierath, der Schmuck (mw. 9.) 


Orlo ör’ 16 





— 





Orniscopies 

Orniscoples (örnisköp’iks) s. pl. (gr..) die Ornisfopie, 
die Vogelmahrfagung. 

Orniscopist ( ör nis’kö pist) s., der Vogelfchauer, der 
Bahrfager aus der Beobachtung der Vögel. 

Orulscopy, s., v. Ornithomancy, 

Ornithienites (dr nd thik’ nits) s., (foss. Zoot.) Fuß ⸗ 
eintritte von Thieren und Abdrüde diefer Fährten im bunten 
Sandfteine von Maſſachuſetts und Connecticut, die am meiften 
Begelfährten gleichen. 

rnithogalum (dr nd thö’ gä läm) s., (Bot.) die Bogel» 
mild, der Sternlauch (v. Star of Bethlehem). 

Ornitholites (dr nith’ ö lits) 
Ornitholithen (die in Anochen, Bederfihaften x. beftchenden 
fofjilen Reſte von Vögeln). 

Ornithological (dr nith 6 18d’jE Kl) a., ornithologiſch, 
vogellundlich, die Vogellunde betreffend. 


Onithologist (dr nd thöl ö jist) s., der Ornitholog (ter | 


Naturforfcher, welcher ſich vorzugsiweiie mit der Naturgeichichte 
der Bögel beichäftigt), der Vogellundige. 

Ornithology (ör nd thöl'o j6) s., die Drnitbologie, die 
wiſſenſchaftliche Kenntniß von den Vögeln. 

Ornithomaney (ör nith' ö m'n se) s., (gr. Ant.) die 
Ornitbomantie, die Vogelwahrſagung. 

Ornithon (ör'n&thön) s., (gr. Ant.) das Vogelbaus 
(v. Aviary). 

Ornithopus (dr nith’ö püs) s., (Bot.) der Bogelfuf 
(v. Bird’s- Foot). 

Ornithorkyneus (ör nith & ring’ küs) s., (Säugeth.) 
das Echnabelthier (v. Duck-Bill, Duck-Billed-Platypus, 
Water-Mole). 

Oruus (ör' nüs) s., (Bot.)v. Flowering-ash, unter Ash, 

Orobanch dr’röbänschy $ (Bot) die Sommer. 

Orobanche | (97’r& bänsch) wur; (v. Broom-Rape). 

Orobus (ör’rö büs) s., (2ot.) die Walderbfe (v. Bitter- 
Vetch, Heath-Pea). 

Orography, s., v. Orology. 

Orological (ör rö lddrje kl) «., orologiſch, die Gebirge» 
funde betreffend, 

Orologist(öröl’öjist) s., der Orolog, der ebirgsfundige. 


Orology_ öröröjä |s, Sie Orologie, Orographie, 
Orography |ö rög'rä fe (die Gebitgekunde, Gebirge: 
Ichre, Zagerungslchre. 


Orphan {ör' fn) «., verwaiſt. 

Orphan, s., die Waiſe. 

Orphan, v. a., verwaiſen. 

Orphanage ör’ iin 1dj 

Orphanism (dr f'n iz'm waiſung. 

Orphaned (dr’ fnd) q. verwailt. 

Orphanotrophy (dr in Öt'rö fd) s., das Waifenhaus; 
die Unterftügung für Waiſen. 

Orpharlon (ör fär' r& ün) s., (‚Mus.) das Orpha(o)tion 
nn Art Zither mit 8 Metallfaiten). 

a 

Orahle n pi e a.,orphilh, den Orpheus betreffend, 

Orpheus (dr fü üs) s.p., (Myth.) Orpheus; (Zchth.) 
v. Orft; (Ornith.) der Sportvogel (Orpheus polyglottus). 

Orphica (öriskä) s. pl., gewiffe epifche Werke, worin 
Orpheus ala Gegenftand behandelt wird. 

Orpiment (dr’p& münt) s., das Operment, das Auris- 
Pigment, gelbe Arfenifblende (auch King's yellow); red -, 
v. Realgar (aud Ruby of arsenie). 

Orpine (dr pin; ör' pin) s., (Bot.) der Mauerpfeffer, die 


8., der Waifenftand, die Ver 


Betthenne, Schmeerwurzel, das Geſchwulſtkraut, der Donner: | 
das Zungenfraut, das Wundfraut | 


bart, dad Donnerfraut, 

(Sedum telephium); bastard — die candifche Sandbeere 

(Andrachne); the lesser -, das Didblatt (Crassula). 
Orrach, s., v. Orach. 
Orrery (ör'rür re) 5, 


das Orrerium (eine nach Lord 
Orrery benannte Vorrichtung 


zur Darftellung und Berfinn- 


lichung der gegenfeitigen Lage und, der Beivegung der Himmels: | 


s. pl., (gr.; foss. Zool.) | 
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förper in unierem Planetenſyſtem und der daraus hervor: 
gehenden Erſcheinungen). 
Orris dr’ris) 3 (Bot.) der Schwertel (wahrſcheinlich 
Orrice [Ole or. von Iris, g. v.; auch Flag- 
Flower); eine Art breiter Gold» oder Silbertreffen (wahr: 
ſcheinlich corr. von Orfrais). 
' _ Orris-Root (-- rüt) s., (Pharm.) die Veilchenwurzel. 
flotentiniſche Violwurzel, Violenſchwertelwurzel (Iris fo- 








rentina). 
Orsedew 8., dad Flittergold, Metall- 
Orsidue (Ör' sd du) geld, Mannbeimer Gold 





Orsady (Arch.) 
Assidue; Forksh.). 

Ort (ört) s., (Arch.) der Abhub, der Ueberreſt, Sp. 
T. A. 4. II. (v. Orts), 

Ortalan, s., (Ornith.) v. Ortolan. 

Ortbite (ör’thit) s., (Min.) der Orthit (ein tetartor 
prismatifches Melanerz). 

Orthoceratite (ör thö sär'rä tit) s., (foss. Zool.) der 
Drtboceratit, dad Geradhorn (eine Gattung der tetrabrandhiaten 
| Gephalopoden aus der Familie der Nautileen). 

Orthodox (ör'thö döks) a., orthoder, rechtglãubig. 
Orthodoxal, a., v. Orthodox. 
Orthodexly, adv., v. Orthodox. 
Ortbodoxness (dr'thödöksnüs) s., das Orthodore, das 
Rechtgläubige. 
Orihodoxy (ör’thö dök sb) s., die Orthodoxie, die Recht⸗ 
glaubigkeit. 
Orthodromle (örthödröm’ik) a., (naut. Term.) orthe- 


(auch Assady, Arsedine, 





dromifch, den geraden Lauf eines Schiffes betreffend (v. Ortho- 
dromy). 
Orthodromics (dr thö dröm’ Iks) s. pl., die Kunft, im 
Bogen eines großen Birkeld zu fegeln. 
rthodromy (dr’thö dröm &) s., (naut. Term.) die 
Orthodromie, das Segeln in gerader Richtung, der gerade Lauf 
eines Schiffes nach einer der vier Hauptbimmelögegenden. 
Orthvepic ör thö äp’ik a., orthospiſch, recht⸗ 
Orthoepleal | örthö öpr&k’l | forechend, Die Recht · 
ſprechung betreffend. 
Orthoepist (ör'thö& pist) s., der Orthozpift, der Lehrer 
der richtigen Ausſprache. 
Orthoepy (dr'thö &pe) s., die Orthoäpie, die Mecht 
ſprechung. die Sprachlehre.die Lehre von der richtigen Ausſprache. 
Orthogon (ör' thö gön) s. ꝓeom.Term.) das Ortbogen, 
dad Rechteck, Die rechtwinkelige Figur. 
Orihogonal (örthög'ön']) a., orthogenal, orthogoniſch, 
rechteclig, rechtwinkelig. 
| Orthographer (dr thög'rä für) s., der Orthograph, der 
Nechtichreiber. 
Orthographle |drthö gräf’fik | a., orthographiſch, 
Orthographical | örthögräffek' | jehreibrichtig.fchreib. 
recht, der Nehtichreibung gemäß; (geom. Term.) nach dem 
Aufriß gezeichnet; - projection, orthographiſche Projection. 
Orthographleally, adv., v. Orthographic. 
Orthographist (dr thög'rä fist) s., v. Orthographer. 
Orthographize (örthög'rä flz) v. a., orthographifd 
ſchreiben; v.n., ſich mit der Orthographie beichäftigen. 
Orthography (ör thög’rä fl) s., die Orthegraphie, die 
Rechtſchreibung; (mathem. Term.) die Kunft, eine aufrecht» 
ftehende Seite eines Körbers, wie diefelbe in die Augen fält, 
zu verzeihnen; (Archit. u, Festungsb.) der Riß. Aufrif, 
Standrif. 
Orihology (dr thöl’dj&) s., die richtige Beſchreibung 
der Dinge. A 
Orthomeiry (örthöm’&trd) s., die Ortbometrie, die 
Kunft, —* — richtig zu bauen. ——— 
thopaedle a., ortbopädifch, . 
| * (Or thö pe’ AÄk) idie (die Aunft, Un« 
' geftaltheiten an dem Körper zu heilen) betreffend; - establish- 
ment, - institution, ortbopädifches Inftitut. 
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Orthopuoea | dr thöp nd’ä | s., (gr.; med. Term.) die 

Orthopny | Örthöp'nd | Orthopnöalder höchfte Grab 
des Schwerathmens). 

Orthopterans | dr thöp’t& ränz | s. pl., (Entom.) Ge: 

Orthoptera [drthöptörä jradflügler, Helmferfe. 

Orthotropous (dr thöt’rö püs) a., (bot. Term.) gerad · 
fäufig (von folden Embryonen gebr., welche geradlinig find). 

Ortire (dr tiv) a., (astr. Term.) aufgebend, zu dem 
Aufgehen eines Sternes gehörig; - amplitude, aud) Eastern 
amplitude, die Morgenmweite (v. Amplitude). 

Örtolan (ör’tö län) s., (Ornith.) der DOrtolan, die Fett: 
ammer, Gartenammer, der Jufvogel, der Kornfink (Emberiza 
hortulana). 

Orts (örts) s.pl., (arch.vulg.) der Aufhub, Abhub, 
die Ueberrefte, das Ueberbleibjel, Abgängfel, die | 
Broden, Sh. Tr. Cr. 5.11. 

Ortyard, s., ( Arch.) v. Orchard. 

Orval }ör v B cı 

Orsial | örtve äl Is SEO) WTA: 

Orvietan (örvdö't'n) s., (Arch.) eine Latwerge, 
welche ein ficheres Gegenmittel bei allen Bergiftungen 
fein follte (erhielt ihren Namen von einem italienifchen | 
Marktihreier aus Orvieto). 

Oryciognostic (d rik tög nös’ tik) a., otyctognoſtiſch, 
die Dryctognoſie betreffend. 

Oryelognosy (öriktög'nösd) s., (gr.) die Orpitognofie, 
die Unterfheidungsfunde oder Erkenntnißlehre der einfachen 
oder ungemengten Berggüter und Mineralien. 

Oryctography (d rik tög' rä f&) s., die Oryctographie, | 
die Beſchreibung der Berggüter, Steine, Mineralien :., bei. | 
der Boffilien. 

Oryctological (d rik tö 18d’ j& kl) @., oryctologiſch, die 
Oryctologie, Mineralogie betreffend. 

Orzetelogist (6 rik töl’ ö jist) s., der in der Oxyctologie 
Bewanderte, der Foffilienfundige. 

Oryetology (d riktöl’ 6j6) s., die Oryetologie, die | 
Mineralogie, (bei.) die Lehre oder Wiffenjchaft von den Ber- | 
fteinerungen, die Petrefactenkunde. 

Oryza (ö rl’ zä) s., (Bot.) der Reis. 

Os (ds) s., (lat.) der Knochen. 

Oscheorele (d5’ kö 6 s8l) 8., (gr.; chir. Term.) ber 
Hodenſadbruch. 

Oschlyes (ds tschivz) s.pl., (arch. cant) Meſſer 
mit beinernen Griffen. | 

Oselllaney |ös' sillünsd |s., die Oscillation, die 

Osclllation ds sil Id’ schün | Bibration, die Schwin⸗ 
sn die ſchwingende Bewegung. das Schaufeln, der Schwung. | 

sclllate (ds’ sillät) v. n., oscilliren, ſich ſchwingen, 

ſchauleln. ſchwenlen. 

Oselllators (dal all 14 tärz) s.p. (Bot.)Sätingfäten. 

Oselllatory (d5’ si lätärrd) @., ſchwingend, ſchwen · 
fend, ſchaukelnd; - motion, die Pendelbewegung. 

Oseitaney —* sötün sd |s., das Gaͤhnen, daher bie 

Oscltation [ds s& td’ schän | Scläfrigfeit, Schlaftrun⸗ 
kenheit; die Rachläfjigfeit. 

‚Oseitant (d3’ sötänt) a., gähnend, daher fhläftig; 

träge, nadhläffig, unachtſam. 

Oscltantly, adv., v. Oscitant. 

Oscltate (ds’ sö tät) vo. m., aähnen. 

Osculant (ds’ köd länt) a., tuſſend. 

Osculate (d3’ k&d lät) v. a. u. n., füffen (n. 9.). 

Oseulatlon (ds köü 1A’ schän) s., (geom. Term.) die 
Diculation (die Berührung einer frummen Linie oder Flãche 
mit andern foldyen). 

Osculatory (ds’ köü lä tär rd) @., (geom. Term.) ot. 
tulirend; - eircle, der Diculationsfreis; - point, der Ber 
rührungspunft. 

Oseulatory, 8., (Ärchg.) das Dsculatorium (ein Täfel: 
Gen mit dem Bildniffe Ghrifti, der Jungfrau Mariä, weldes 
zuerſt vom Priefter und alddann von der Gemeinde gefüßt wird). 














Ostensibility 


Osier (d’ zhär) »., (Bot.) die Rorbiweide, Bandweide 
Flech weide. Gartenweide, Fiſcherweide, Seil-, Armetes, lb 
weide (Salix viminalis); basket -, die Korbweide (Salix 
forbiana); almond-leaved - (willow), die Mantdel-, Buih.. 
Schãl· Shlidweide (S. amygdalina); the golden and 
yellow - (willow), die Dotterweide, Goldweide, gelbe Weide, 
der gelbe Relber (S. vitellina); green-leaved -, bie tethe 
Weide, Rofenweide (S. rubra); purple - (willow), die 
Purpur ⸗ oder Badweide, rotbe Haartweide, rotbe Bandweide 
(S. purpurea); the sharp-lenved -, die zugefpigt Blätterige 
Weide (S. lanceolata); sweet -, die fünfmännige Bei, 
Lorbeerweide, Baumwollenweide, Bärberweibe, Halfter, Hilfter, 
Jülfter (S.pentandria); white - (willow), die weiße Brite, 
Sil berweide, Gerberweide, der Wilgenbaum, Wunſchel, Falber 
(S. alba). 

Osler, a., von Korbweiden, Weiden, $h. R.J. 2. I 

Oslered (d’ zhärd) a., bededt, bewachſen von Weiter. 

Osier-Holt (-'- hölt) s., das Beidengebüld. 

Osiris (d sir'ris) s. p., Ofirie (äguptiice Gottheit, meld 
nebft der Iris am höchſten und allgemeinften verehrt wurde). 

Osken, s., v. Oxgang. 
Oskin, s., v. Oxgang. 

Osmazeme (dz’ mä zöm) s., (Chem.) dat Dimajom, 
der Fleiſchertract, der Alfoholertract des Fleiſchet, tieriher 
Grtractivftefl. 

Osmellte (d2’ ms Iit) s., (Min.) der Dömelit (periftemer 
Glyphinſteatit, vorkommend bei Wolfitein in Nheintalem). 

Osmle-Acid(öz'mik äs'sid)s.,(Chem.)dieOtmiumiäun. 

Osmlous - Salt (de m& ũs sält) s., (Chem) dat 
Dämiumial;. 

Osmlum (dz' m& üm) s., (Min.) das Demium (ein in 
Platin entdedtes ſchwarzes Metall); chloride of -, tal 
Dsmiumclorid; protochloride of -, dad Ofmiumdlorit. 

Osmiuret of Irldium, s., (Min.) dat Dsminmiridium, 
Dsmiridium, Siffersfit, Iridosmin; osmiuret of mercurf, 
das Ddmiumquedülber. 

Osmund (d2’ mänd) s. p., Oemund. 

Osmunda (dz mün’ dA) s., (Bot.) der Traubenfarn (r. 
Flowering-Fern). z 

Osnaburg (d2' nA bärg) 8. P., Dinabrüd; -s, #:Ppl- 
Dönabrüder Leinwand, = 

Ospray — s., (Ornith.)derMeeradter. ee 

Osprey K s’ Pr) diechet, der Fiſchadlet (md Bal 
Buzzard; Falco ossifragus). 

Oss (ds) r.n., aufn unternehmen, fi anftrengn. 
fid) bemühen (Chesh.). 

Osselet (ds' sd dt) s., (Thierarzn 
artiged Gewoaͤche, Beingemächt an ber inneren 
eines Pferdes. j 

Osseous (ds' s& üs) a., fnöhern, beinern, An 
(bot. Term.) beinartig, fnodhenartig; (min.Term.) 

Osslanie (dsch 4 An’ ik)a. oſſianiſch. den Offan 

Ossicle (ds' s6 k'l) 4.. das Beinen, — nit 

Ossiferous (ds sif für räs) a., Anoden erzeugte", 
ſich führend. 

Ossifie (ds sif fik) a., verfnöchernd. 

Ossification (ds alt f& kä’schün) s, 
die Knochenbildung im thieriſchen Körper. 

Ossified (ds' sö fld) ꝓp.d. B.Ossifyı Fön 

Ossifrage (ös’ sd frädj) s., (Ornith.) v.Ospraf' 
Art Habicht (Zevir. 11. XI). 

Ossifrageus | ds sif’frä güs a., Beine zerbtechend. 

Ossifrangent | d5 54 frän’ jünt 4 wertnögen. 

Ossify (ös' safl) v. n., nerfnöchern; Da 

Ossifying, ppr. d. V. Ossify, 9." 

Ossivorous (ds siv’ d rüs) a., # 

Ossuary (ösch’ddür rö)s.,‚dad Bein 

Ost, s., v. Oast. :, Qeinharleit, 

Ostensibility (&5 tän sd bil! Erd) #- bie Zeiger! 
die Vorzeigbarleit; die Sqheindarleil. 


eik.) ein Inden 
Seite der Amir 


ofen. «+; 
beinbert. 


die Berfnöherung: 


d * 
dau (aufaicchẽfcch. 





Ostensible 
Ostensible (ds tön’ sd bl) a., gzeigbar, vorgeigbar; 
zeigenewerth; vorgeblich, angeblich; plaufibel, aniheinend, 
iheinbar; (Adlsspr.) folidarifh verbindlih (partner, 
Theilhaber). 
Ostenslbly (ds tän’ stb 1&) 4du., v. Ostensiblo. 


Osteuslve (ds tän’siv) @., zeigend, dazu dienend, etwas | 


anſchaulich zu machen, darthuend, oftenfiv(argument, Beweis). 

Ostent (ds’tänt) s., der Anſchein, der Schein, die Miene 
(mw. g.); Sh. das Pfand, das Zeichen, S. 2.VIIL.; das Wunder: 
zeichen; die Vorbedeutung (n. g.); Sh. ft. Ostentation, q.v., 
H.V. 5. (Chor.), P. 1.1l. 


Ostracize (ds’trä siz) v.@., (eigentlich) durch Scherben · 
urtbeil verbannen; (bildl.) verbannen. 

Ostraelzed, pp. d. V. Ostracize, q. v. 

Ostraclaing, ppr. d. B. Ostracize, q. v. 

Ostragoths (ds’trä göths) s. p. u. pl., Dit-Gothen. 

Ostranite (ds’trä nit) s., (Min.) der Oftranit (pyrami» 
daler Birken). 

Ostregler jös tr& jör’ | 

Ostringer ) ds trin’ jür } s., ( Arch.) der Falkner. 

Astringer ) äs trin’ jür 
Ostrich (ö5’ tritsch) s., (Ornith.) der Strauß (Struthio 





Ostentate (ds’ tän tät) v.a., (Arch.) prunfen, zur | camelus); the american -, der amerifanijche Strauß (S. 


Schau tragen. 

Ostentatlon (ds tän tä’ schün) s., der äußere Schein, 
der Anſchein; die Neußerung, das äußere Beweifen; die Schau⸗ 
ftellung, die Prablerei, das Gepränge; ( Arch.) das Schaufpicl. 

Ostentatlous (ds tön tä’ schüs) a., prahlhaft, prabler 
riſch, prablend, prunflicbend; prangend, übertrieben prächtig; 
to be - of any thing, mit etwas prahlen. 

Ostentatlousiy, adv., prahleriſch; mit Gepränge. 

Ostentallousness (63 tön tä’schüs nüs) s., die Prahl« 
fucht, die Großthuerei; das eitle Gepränge. 

Ostentative (Östän’tätiv) 4., prablend, prangend, 
prunfend. 

Ostentator (d5’ tän tA tür) s., der Prabler, der Groß: 
tbuer, der Prahlhans. 

Ostentous (ds tän’ tüs) a.. v. Ostentatious (n. g.). 

Osteochemy (os t& dk! k& me) s., die Ofteodhemie (der 
Theil der Chemie, welcher ſich mit Unterfuchung der Anochen 
beihäftigt). 

Osteocol |östtäökdl |s., (Min.) das Beinbrech, 

Osteoralla | ds t& & köl’lä (der Beinbruch, der Bruch 
fein (dad röhrenförmige Borfommen des Kalktufis). 

Osteocope (68' t& & köp) s., (gr.;med.T'erm.) ſchwerer, 
drüdender Knochenſchmerz. 

Osteogeny (ds t& dd’ jbnd) s., die Erzeugung und Aus: 
bildung der Knochen; die Lehre davon. 

Osteography (ds t& dg' rä fl) s., (gr.; anat. Term.) 
die —— die Beſchreibung der Knochen. 


Osteologer | dst& dl’ djür | s., der Oſteolog, der 
Osteologist | ds to 61  jist | Anochenlenner. 
Osteologle |ds t& 6 16d’ jik 


Osteological | ös 14 5 1ödr je uf, voſteologiſch 

Osteologlcally, adv., v. Osteological. 

Osteologist, s., v. Osteologer. 

Osteology (os t& 81’ 8 jE) s., (gr.; anat. Term.) die 
Ofteologie, die Knochenlehte; das animalifche Knochenſyſtem. 

Osteosarcoma | ds tö d särkö'mä | s., (gr., Med.)die | 

Osteosarcosis |dst&ösärkd’ sis | Anodengeihmulit; 
die Umwandlung der Anochen in eine fleiichähnliche Maſſe, die | 
Anochenerweichung. 


Pstery os tuͤr ro js.,(Arch.: vom ital.Osteria) 
Osthouse dst’hous ) das Birthahaus (befonders für | 
Ostrey \ös’tr& die niederen Stände). | 


Osthery | dsthäk'sö | s., (gr.; med. Term.) die | 
Ostheria | ds thök’s& A | Verfnöherung der weichen 
Theile des Hörpert. | 
Ostlaks (ds too äks) s.p. u.pl., die Oftiafen, Oftjafen 
(aftatiih-ruifiiche Völterftämme). 
Ostlary (ös’t&ür rd) s., die Mündung eines Fluſſes; 
(röm, Ant.) der Thürbüter, der Portier. | 
Ostler, s., v. Hostler. | 
Ostlery, s., v. Hostlery. | 
Ostmen (dst / mon) s.pl., in Irland angeficdelte Dänen. 
Ostracion (ds trä’ schän) s., (/chth.) der Bein- oder 
Kofferfii (v. Trunk-Fish). 
Ostracism (ds' träsiz'm) s., (gr. Ant.) der Oftraciömus, 
= Scherbengericht, das Scherbenurtheil;, (bildl.) die Ber. 
nung. 


Ostrachte (ös’trä sit) s., die verfteinerte Aufterfchale. 


rhea); (bildl.) - policy, das Sicherwähnen bei drohender 
Gefahr; (Arch.) - board, das Getäfel, die hölzerne Ber 
Mleidung der Wände eines Zimmers. 

Ostrlferous (ds trif’für räs) a., Auſtern zeugend oder 

tragend. 
sirogoths, s. ». u. pl., v. Ostragoths. 

Ostrya (ös’trlä) s., (Bot.) die Hopfentuche (v. Hop- 
Hornbeam). 

Oswego-Tea (62 üd’ gö t&’) s., ein aus den Blättern der 
ſcharlachrothen Monarde oder virginifchen Meliiie (Monarda 
didyma) bereiteter und in Nordamerifa getrunfener There. 

Vtacoustie (dt & kou'stik) «., otakuftifch, den Gehoͤrſinn 
— 

tacoustic |-dt & kou’ stik 
Otacousticon | öt ä kou’ stik ün | $> das Pörtohr. 
Otahelte (d’tählt; Stähl’td) s.p., Otaheite, Tahiti, 

Vtalgla | 5 Al’ je A | s., (gr.; med. Term.) die Dtalgie, 

Otalgy tal joô |der Ohrenſchmerz, der Ohrenzwang. 

Otary ( tu ro) s., (Säugeth.) der Seelõwe (Sea-lion; 
Phoca jubata). 

Other (üth'ür) prn., a. w. s., der, die, das andere; 
pl., andere; s. pl., others, Andere; a., verſchieden, nicht 
derfelbe, z. B. an - way of thinking, eine verſchiedene 
Denfungsweife; another, noch einer, noch eine; each -, ein- 
ander, ſich; some body or -, irgend Einer, Jemand, Einer 
oder der Andere; the - day, vor einigen Tagen, diefer Tage, 
fürzli; the - morning, neulid Morgens; on the - hand, 
dahingegen; andererfeits; on the - side, auf der umſtehen · 
den Seite, umftehend; every - day, einen Tag um den 
andern; (ellipt.) I could expect no - from you, von 
Ihnen konnte ich nichts Anders erwarten, 

Othergates (ürh’ür gäts) adv., (arch. vulg.) auf 
eine andere Art, anders, Sh. T.N. 5.1. 

Otherguise (ärk’ürglz; corr. üth’ürgds und zum. 
aud otherguess gefdrieben) a. u. adv., ( Arch.) 
andere, verihieden, auf andere Art. 

Otherways, corr. ft. Otherwise, q. v. 

Otberwhere (den! ür där) adv., anderswo, anderwärts. 

Otherwhile | ürh’ür dll | adv., ein ander Mal, zu 

Otberwhlles | ürk'üruliz | anderer Zeit; bisweilen. 

Otherwise (ũt / ürdiz) adv., anders, auf andere Weife, 
in anderer Beziehung; durch andere Urſachen; fonft, wo nicht. 

Otho (öth’ d) s. p., Otto. 

Otis (d’tis) s., (Ornith.) der Trappe (v. Bussard). 

Otltis ( tl’ tis) s., (gr.; med. Term.) die Obren- 
entzündung. 

Otlum (d'sch& üm) s., (lat.) die Ruhe, Mufe. 

Otomo (ö't5 md) s., (Ornith.) eine Art Schnechuhn. 

Otomys (d't5 mis) s., (Säugeth.) die Obrmaus. 

Otopteris (d tõpꝰ tür rls) s., (foss. Bot.) verfteinerted 
Farrnfraut. 

Otorrhoea(d tör rd'ä)s..(gr.:med.Term.Jderöhrenfluß. 

Otoscope (d’tös köp) s., (gr.;med.Term.) das Dtosfop, 
der Ohrfpiegel, Obrguder (Werkzeug zur momentanen Gr- 
weiterung des äußeren Behörganges und Unterſuchung deffelben, 
nn des —— 

tar of Roses 
Otto of Roses — — 
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- Ottara-Rima (dt tä’vä rö'’mä) s., (ital., Metr.) adt- 


jeilige Bersfäpe. 

Otter (öt’ tür) s., (Z001.) die Otter, Fiſchottet Mustola 
lutra); canadian -, der Ninfs, der nordamerifanifche Illie 
(M. canadensis); the lesser -, die Sumpfotter, der Nörz 
(M. Iutreola). 

Otter, s., (pharm. Bot. u. Waarenk.) ein aus dem 
Fruchtmatt des fogenannten Orleanbaums gewonnener Farbe 
a es — Ruku, Mufin (v. Anotto). 

ter-Dog |-'- dö 

Otter-Hound | -'- —* 8., der Otterhund. 

Otter-Hunting (-’- hänt Ing) s., die Otterjagd. 

- — 

—— ER n e s., (/chth.) v. Weaver-Fish. 

Ottoman (dt’td män) @., ottomaniſch. 

Oltoman, s.p., der Ottomane, der Türke (pl., - 8); 8., die 
Ottomane, ein türfisches Ruhebett. 

Ottomised, (vu/g.) ft. Anatomized. ) 

Ottomites, s.pl.,corr.ft.Ottomans,Sh.O.1.11.,2.11. | 

Ottomy (dt’ tö me) s., (vulg.) das Skelett, 

Otus (d'täs) s., (Ornith.) die Horneule (Horned owl; 
Strix otus). 

Qubat, Oubust, Oubut (ou’bät; ou’bäst; ou’büt) | 
8., (Arch.) die baarige Raupe. 

Ouch (outsch) s., die um Jumelen x. gemachte goldene 
Einfaſſung (Zxod. 39.VL.}; das goldene Halsband, 
die Epange; die durd den Stoß eines Ebers ver 
urſachte Wunde. 

Qucher (outsch’är) s., (Arch.) der Juwelier, 

Ougbt (At) s. u. prn., Etwas, irgend Etwas (v. Aught); 
das Geringfte; for - I care, meinetwegen; for - I know, 
jo viel ich weiß; for - Isee, fo viel ich ſehe. 

Ought, veralt. imp. u. pp. von Owe, ſchuldig fein; 
ein Recht befigen. 

Ought, v. a., (bloß im Präf. und Imp. mit einem darauf 
folgenden Inf. gebr.) fell, ſollte, muß, mufite, J. B. I⸗ to 
do it, ich ſollte (mußte) es eigentlich thun; he -. to have 
known better, er hätte es beifer wiſſen müffen; if she had | 
done as she - (to have done), wenn fie gehandelt hätte, 
wie fie hätte (handeln) müffen; it - to be thus, fo follte es 
fein; zur Zeit Chaucer's ald v. impers. gebr., 3. B. well 
- us work, wir hätten wohl arbeiten müffen. 

Oumer (ou mũr) s., (/chth.) v. Grayling (North.); 
der Schatten (North.). 

Ounce (ouns) s., die Unze (= 2 Loth); at the - (by 
the -), nadı dem Gewicht; (Säugeth.) die Unge, der Barder, das 
feine Bantherthier(Felis uncia); - pearls, v.Seed-Pearls. 

Ounde (ound) s., (Arch.) eine Art Spigen. 

Ounded |oun’did |a.,(Arch.)wellenartig, wellen- 

Ounding | oun' ding | fürmig (Chaucer). 

Oundy (oun’d6)a., (hrid.Term.) wellenförmig; (Arch.) 
wellenformig (von Haarloden). 

Ouphe (üf; UP &) s., (Arch.) der Alp, die Elfe, der 
Kobold, SA. W. 4. V. 5. V. 

Ouphen (ü' fin) 4. (Arch.) foboltmäßig, elfenartig. 

Our (our) prn., unfer, unfere; -s, unfer, der, die, das 
unfrige; a servant of -s, einer unferer Bedienten; that's 
-s, das gebört und; it's none of -s, es gehört uns nicht. 

Ouranography (our rändg’grä fs) s., die Beſchreibung 
re 

urarl-Poison 

Urari-Poison ji rär' r& poi z'n 

Wooraly-Poison 

Wouraly_Polsen | üdr’räl&poiz'n 
Blättern oder der Rinde des 
Strychnos toxifera). 

Vurn, (vulg.) ft. Ours. 

Ourology (ou röl’ 5 j6) s., (gr; 
Harnlehre (Lehre von der Beſchaſſenheit 
funden und kranlen Zuftande des Menfchen 





s.,das Uram · oder 
Wuraly⸗ Gift (von 
den Indianern am 
Drinoco aus den | 
Krähenaugenbaumes geiwonnen; 


med. Term.) die 
des Urins im ger 
). 


— — 
Ouroscopy (ou rös' köp&) s., (gr.: med. Term.) de 





Beurtheilung von Arankheiten auf Befihrigung des Uns 
begründet. 

Ourself (our sälf) prn., we -, Wir Höcftieleit (Eir! 
der Könige). 

Ourselves (our sälvz) pl., we -, wir felbit; und, uns 
felbft (v. Myself). 

Oury (our’ rd) a., ihmupig, ſchlutig (Zincoln.). 

Quse (üz) s., (ft. Ooze) die Lohbrübe. 

Ousel (u z1) s.. (Ornith.) die (Waffer:) Amiel, Sh. 
H.IV. 1. 3.11, M.D. 3.1. (Turdus merula); v. Dipper. 

Qusen, s. pl., ft. Oxen, Ochſen (Nortk.). 
Ouset, s., v. Outstead (North.): 

Oust (oust) v. a., (Achtsspr.) wegnehmen; abicaften; 
(prov. vulg.) ausftoßen, aus dem Beſiße vertreiben. 

Ousted, pp. d. B. Oust, q. v. 

Ouster (ous’ tür) s., (Rchtsspr.) die Bertreitung aut 
dem Befige; Giner, der aus dem Befige vertreibt; - le main, 
die Befreiung von Grundeigentbum aus der Verwaltung der 
Vormünder oder des Könige; das Nechtömittel, um diefe Ber 
freiung zu bewirfen. 

Ousting, ppr.d. B. Oust, q. v. 

Out (out) adv., (da der Naum e8 nicht aeilattet, fämmi- 
liche Verben, welche mit out gebraucht werden fünnen, bier 
wieder anzuführen, fo ſehe man Diele felbft nach aus; hinaus, 
beraus; draußen; nicht zu Haufe; in die Welt eingeführt (ven 
jungen Mädchen, v. to come -); zu Ende, vorbei, vorüber 
(v. to be -), verfloifen (time, Zeit, service, Dienfzeil); 
bin, weg, verloren; im Verlöſchen (candle, fire, Licht, Feuer); 
amtlos, dienſtlos, daher I care not who is in or -, Mil 
mir einerlei, wer ala Miniſter angeftellt iſt oder nidt; he is 
- of business, er ift aus dem Gefhäfte heraus; erihänft, 
verbraucht (supplies, Borräthe); mangelnd, daher to be - 
of ensh, des Geldes bedürfen, ohne Geld fein (r. to be - 
of); bie zu Gnde, 3. B. hear me -, börc mid bie zu nte, 
vermiethet, verpachtet (- at hire, - at lense); ansgelichn. 
belegt (at interest, auf Zinien); Tut, obne Scheu. ohne 
Zurüdbaltung (v. to laugh -, to speak -); im Jrritum: 
(v. to be -); in Verwirrung, in Berlegenheit {p. to put =» 
to look - of); an den Tag, an's Licht (m. to come -). 
offen, offenkundig, befannt; zerriffen, fehlen, daber to be - 
at the elbows, to be - at heels, tinen am Ülbogen it‘ 
tiffenen Rod, löcherige Schube oder&trümpfe tragen, Wildl 
in dürftigen Umftänden fein; my hand is -, ich bin midl 
mehr in der Uebung, ich bin aus der Gemohnbeit; to be - 
one's caleulation, ſich (in der Rechnung irren, (culg.) Rh 
vergallopiren, auf dem Holzwege fein; to put a person ", 
Ginen durchherbringen; I was -, ich fam durdber. id blue 
fteden; (bildl.) to be - with any person, mit Ginem ” 
brodyen haben, mit ihm auf einem geipannien Aue Ichn; 
never was - at a mad frolic, bei einem teflen Spafe wit 
ich ftet# Dabei; S%. the honorable board of * 
mit Auslaffung, Uebergehung. ohne Zuſtimmung * 
Rathstiſches, H. VIII. 1. I.; - throe years, pollfemm 
drei Jahre, T. 1. I; right -, gerade and, red 
(S.-A.) to let all snils -, alle Segel — 
sails are -, die Segel find beigeſeßt; to arrıve - — 
sen, feewärtd einlaufen oder anfommen ; — 2 
insure - and home, hin und zurüd verfihern; = * 
von Grund aus, (auch ald 4., z. B. he is an - and = = 
er ift ein Grjnarr); goings -, v. Outgoings, awe) 
ein Ausweg. 

Out, 4. ausgelaflen; * 

Out, s., (iyp. Term.) die ? — 
-s and ins, Leichen und Hochzeiten ** er —* 
(v. Outing, s.); (vwlg.) tho -s, Die Oebonn⸗ m 
des Parlaments; theinsand-s of ne) R 
fragliche Sache in allen ihren Berhälmihen; u —— 
gentleman of three -5, tv. —— )to make 
with a person, fi mit Einem überwerjen; (mug- 


Awärts ftehend (ankles, Anh} 
Auslaffung, die Leicht. Da“ 
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no -s of a person, aud Ginem nicht ug werden; (cant) ſeltſam, wunderlid (Fellow, Burfche); ausgelaffen, ſpaßhaſt; 
an - and outer, ein außergewöhnlider Menſch, ein Haupt- it is - of my way, e# iſt außer meinem Fade; to go - of 
lerl, eine berrlihe Sache. the way, fich verbergen, verjteden; I would even go - of 

Out, int., heraus! weg! fert! - of my door! hinaus | my way to servo him, ich würbe ein Uebriges thun, um 
zu meiner Thür! - of my sight! fort aus meinen Augen! Ihnen zu dienen; 1 shall not go - of ıny way to please 
- with it! heraus damit! - alas! ad), wehe mir! - on | you, ich werde es mir nicht angelegen fein laſſen, Ihnen zu 
(upon)! pfui über! Schande über! - upon it! der Henfer | gefallen; S%. - of all whooping, außerordentlich, A.L.3.IV. 
bele es! -t -! laß ab! genug! ' Out, v. a4. vertreiben, austreiben (mit of); wegicaffen; 





Out, prp., (ftetd mit of) aus, aus... heraus oder her» 


vor, aus. ..weg; außer, außerhalb; durch, mit, vermittelit, | 


wegen, halber, in Folge von; von; jenfeitd, Darüber hinaus; 
nicht gemäß, zuwider, abweichend; (Z/disspr.) - of bond, 
nicht mehr unter föniglihem Verſchluß; to be - ufbreath, 
atbemlos jein; to act - of character, aus feiner Holle 


fallen, outriren; - of charity, aus Mitleid; to be - of 


all charity with one, fein Mitleid mit Ginem haben; - of 


eountenance, ſchlecht (ärgerlich) ausfehen; to look a person 


- of countenance, durch Blicke Einen aus der Faſſung brin- 
gen, verlegen mahen; (Achisspr.) - of court, von der 
Initanz abgewieſen; (vulg.) - of(o') cry, übermäßig; - of 
danger, außer Gefahr; - of design, abſichtlich. mit Bor- 
ſatzz - of doors, außer dem Haufe, im Freien befindlic oder 


vor ſich gehend (v. Outdoor); - of door sports, work ete., ı 
Vergnügungen, Arbeit x. im Areien; - of doubt, außer 
Zweifel, obne Zweifel; - of drawing, verzeichnet, nicht gut | 


getroffen; - of ear-shot, außer Schalliweite; - of fashion, 
aus ber Mode; - of favour, in Ungnade; - of fix, v. - of 
order (Am.); (Sprichm.) - of God's blessing into the 
warm sun, aus dem Regen in die Traufe, vom Pferde auf 
den Giel; - of hand, auf der Stelle, augenblidlih, ſogleich; 
- of harm's way, außer dem Bereiche der Gefahr, in Sicher 
heit; S%h. - of all haunt, von der Geſellſchaft auegeſchloſſen, 
H.4.L; - of hearing, aufer dem Bereiche des Gehörd; 
- of heart, muthlos; (prov,) abgemagert (vom Aderland); 
- of hope, hofinungslos, ohne Hoffnung; - of humour, 
verdrießlich, übler Laune; to physic a person - ofhis life, 
Cinen zu Tode purgiren, curiten; to tease (fire, worry), 
a person - of his life, Ginen zu Tode quälen, begen, er⸗ 
müden; - of love, aud Liebe; to be - of love with a 
thing, eine Sache nicht mehr leiden mögen; Si. - of love 


with life, lebenämübe, M.M. 3.1; - of measure, über: | 


abſetzen. 
Outack(out äkt')o.a. ,üdertreffen,überfichreiten,übertreiben. 
| Outargue (out Är' gl) v. @., durch Gründe befiegen, im 
Disputiren übertreffen, 
Outasked (out’äskt) @., von ber Kanzel zum dritien 
Mal proflamirt (Sowrh.). 
Qutbalance (out bAl’läns) v. @., überwiegen. 
|  Outbar (out bär’) v.a., aufiperren, ausfchlichen. 
Outbear (out bar’) v. a., (Arch.) unterjtügen (mit 
Bort und That). 
QOutbid (out bid') v.@., überbieten (bei Auctionen), Sr. 
HIV. IL. 2. IV. (v. Bid). 
Outbidded | 
Outbldden | 
Outbidder (out bid’ där) s., der (die) Ueberbietende. 
Vutbidding (out bid’ ding) 4., das Höhergebet. 
Outblowedin.g.) | out blöd’ 
Outblown {out bldn’ 
Outblusk (out biüsch') v. @., an Roſenfarbe übertrefien, 
‚ rofiger blühen. 
Outboard (out! börd) 4. (S,-A.) außer dem Schiffe 
befindlich (buten). 
Outborn (out! börn) a., ( Arch.) ausländiich, fremd. 
Outbound (out! bound) d., nach dem Auslande, aud: 
waͤrts beftimmt (ven Schiffen, gem. Outward bound). 
Ouibrave (out bräv’) v. a., Irop bieten, tropen; über 
trogen, Sh. S.2.1.; an Glanz übertreffen (C’omley). 
Outbrazen (out brä’ z’'n) ». a., dur Unverſchämtheit 
überwinden, überwältigen, zum Schweigen bringen, nieder- 
ichlagen; durch Unverfchämtheit Einem Trop bieten. 
Qutbreak (out’ bräk) s., der Ausbruch (auch bildl.), 
‚$h. E21, 
Outbreaking (out’ brä king) s., das Ausbrechen, Hervor⸗ 


pp.d. 2. Outbid, q.v. 


a., aufgeblafen. 





maßig; - of method, ohne Methore, unſyſtematiſch; time | brechen. 


- of mind, feit undenflichen Zeiten; - of sight, - of mind, 
aud den Augen, aus dem Sinn; to be - of one's mind, 
vergejien, aus dem Gedächtniſſe fein; wahnfinnig fein; - of 
money, des Geldes Baar, ohne Geld; to be - of ınoney 
(pocket) by a thing, an etwas verlieren, Geld zuſetzen 
mäflen; to keep a person - of his money, Ginem fein 
Geld vorenthalten, ihm mit der Bezahlung Binhalten; - of 
order, in Unordnumg; unpaßlich - of office, außer Amt, 
außer Dienft (au - of place); - of pride, aud Stolz; - of 
print, vergriffen (von Büchern); (cant) todt; - of reach, 
außer dem Bereiche, nicht zu erreichen; (7’yp.) - of register, 
nicht Negifter haltend; - of all rule, obne alle Regel; — of 
school-hours, außer der Schulzeit; - of season, der Jahre- 
zeit nicht angemeffen; (bildl.) unzeitig, zur Unzeit; - of 
sight, aus dem Gefichte, nicht zu ſehen (v. - of mind); 
(vulg.) - of sorts, nicht in der Ordnung; (gew.) unpäßlic, 
lauch) verdrießlich; - of taste, dem Geſchmack zuwider, ge⸗ 
Ihmadlos; feinen guten Geihmaf habend; - of temper, 
verdrichlidh, ärgerlich, übler Laune, mürriſch; - of time, 
nicht taftmäßig; to be - of one's time, ausgedient haben 
(ven Lehrlingen); (8.-4.) - of trim, aus dem Gfeichge- 
wichte. ſchlecht geitauet (von der Ladungh; - oftune, ver- 
fimmt (au Arldl.); (cant) - of twig, verfleidet; - of 
use, nicht mebr üblih; - ofthe way, abiwefend, nicht da; 
vom Wege ab, entlegen, veritedt; an - of the way kind of 
a place, eine entlegene, wunderlihe Gegend, Wohnung x.; 
- of the way holes, Schlupfwinfel; außerordentlich, über: 
mäßig, übertrieben (demand, price, Forderung, Preis); 


'  Outbreathe (out brach’) v.a., an Athem übertreffen, durch 


Outbreast (aut bräst‘) v. «., überichreien (n. 4. ). 


| ftärferen Athem überwinden; ( Arch.) audathmen (Sipenser). 
| Outbreathed, «., athemlos, Sk. H. IV. Il. 1.1. 
Outbud (out büd’) v. n., heworſproſſen. 

Outbuild (out bild’) v. @., an dauerhaftem Baue über: 
treffen, überbauenn. j 

Ouibura (out bürn’) v. a. u.n., ftärfer brennen, flammen, 

Outburst (out’bürst) s., der Ausbruch, die Erplofion. 

Outcant (out känt’) v. a. an affertirter, unverftändlicher 
Sprache übertreffen (v. Cant). 

Qutcase (out’ käs) s., das äußere Gehäufe. 

Outcast (out’käst) pp. u. a., weggeworfen, verworfen; 
verſtoßen; verbannt, verwieſen, vertrieben. 

Outeast, s., die Berwerfung; die Ausjtohung; der Hus- 
wurf; der Ausgeitoßene, Verſtoßene. Verbannte; (Hütten) 
the second - of ore, der Abſtrich, der Abzug (die halb 
oxydirten und unreinen Maſſen, welche auf den ſchmelzenden 
Metallen ſchwimmen und durch Krücken abgezogen werden). 

Outeept (out söpt') prp., (Arch) ft. Except, 9.v- 
(B. Jonson). 

Outelimb (out kim’) v. a., darüber hinaus Mlettern, 
überfteigen. 

Onteome (out’küm) #., (vulg.) der Abfall (of goods, 
von Waaren), die Spillage. 








Ausländer (Lancash.). E 
Oufcompass(out käm'päs)v.a., Dießrengen überfehreiten. 


| Outcomliug (out’ käm ling) s-, der Fremde, der 
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Ontcomply (out küm pl’) p. m., allzu gefällig fein, fich | 
Alles gefallen Taffen, mit Allem fürlieb nehmen, | 

Outeraft (out kräft’) v. a., überliften, Sh. C. 3, IV. | 

Outerawl (out krale) v. d., im Kriechen übertreffen, | 
überfriechen. 

Outery (out’kri) s., der laute Schrei, das Geſchrei, S%. 
R. J. 4. IIl,; die öffentliche Berfteigerung, der Ausruſ. baber | 
(Arch.) Outerier, der Musrufer, Auctionator, Nusmiener. | 

Outery, v. n., ichreien, ausrufen. ft 

Outdare (out där’) v.a., Ginem Trop bieten, trogen, ibn | 
übertropen, S’h. Cor.1.IV., H.IV.1.5.L; mehr wagen als... 

Outdate (out dät)v.u..(Arch.) aufbeben, abibaffen. 
Outdated, 4., veraltet. 

Outdo (out dü’) ». @., Einen übertreffen, es ihm zuvor | 
thun, ibm den Rang ablaufen, Sh. Cor. 2. 1.; verdunfeln. 

Outdver (out dü'ür) s., der Ucbertreffende. 

Outdeing (out dü’ing) s., das Uebertreffen. | 

Oufdone (out dün’) pp. d. B. Outdo, g. v. | 

Outdoor (out’dör) a., außer dem Haufe, im Freien be⸗ 
findlich oder zu verrichten; - relief, die Unterftügung der 
nicht im Armenhaufe befindlichen Armen; - sports, Bergnüs 
gungen, Spiele im Freien; - work, Arbeit außer dem Haufe, 
im freien. 

Outdoor, s., die äußere Thür, 

Outdoors (out’dörz) adr., draufien, nicht im Haufe. | 

Outdrink (out dringk’) o. 4., im Trinken übertreffen, 
niedertrinfen. 

Outdwelliout dädl'r.w., über diegeit bleiben, FSAS. 2. VI. 

Outer (out’tür) s., v. Ouster. j 

Outer, «., der, Die, das äufere; - barrister, ein aufer- 
halb der Echranfen plaidirender Anwald oder Advolat; (fyp. 
Terın.) - form, v. Tympan; (Bötteh.) - bottom piece, ' 
dad Schariſtück. 

Outerly (out’tär ld) adv., außen, auswärts, mach der 
Außenfeite zu. 

Outermost (out tür möst) a., der, die, das äußerite. 

Oulface (out fäs') v. 4. tropen, Trop bieten, Einen 
durch Unverihämtheit aus der Faſſung bringen, durch ſtarres 
Anſehen in Berlegenheit bringen; (Sprichm.) to - the sun 
at noonday, den hellen Tag ableugnen. 

Ouifall (out’fäl) s., der Abzug. der Ableitungsgraben; | 
der Streit, der Kampf (North.). _ 

Ontfast (out fäst') v. @., durch längeres Faften über» | 
treffen, länger als ein Anderer falten. 

Outfawn (out fän’) ». a., im Schmeicheln übertreffen. 

Ouifeast (out föst‘) ». a., in Schwelgerei übertreffen. 

Outfeat (out för’) v. a., in kühnen Thaten (aud in Kunft- 
ariffen) übertreffen (n. g.). 

Outft (out’fit) s., die Ausrüftung; (8.-A.) die Aus 
thedung, -s, Die Ausrbedungskoften; der einem Geſandten 
oder öffentlichen Agenten geleiftete Vorſchuß (Am). 

Outflank (out ängk') v. a., (mil. Term.) überflügeln. 

Outllow (out’f1ö) s., der Ausfluf, das Ausitrömen. 

Outfly (out Ai’) v. w., überfliegen, im Fliegen übertreffen. 

Outfool (out fül’) v. a., an Thorbeit übertreffen. 

Outform (out’ för) s., das Heußere, der äußere Anſchein 
(B. Jonson). 

N‘ utlrewn (out froun’) w. @., überdräuen, dur Dräuen 
einihüchtern, (bilel.) Trog bieten, SA. K. L. 5. I. 
Outgang (out’gäng)s.. der Aueweg. der Wert North.). 

Oufgate (out’gät) s., der Ausgang, der Ausweg. 

Outgeneral (out jän’är rä)) v.a., an Taftif, Feldherm: 
talent übertreffen (Zd. Chesterfield). N 

Outgive (out ir‘) v. a., im Geben übertreffen. 
i Outgo (out goꝰ) v. a., im Gehen übertreffen: (dildl.) : 
übertreffen, Sh. H. VII 1.0; bintergeben, überliften; über» : 
vortheifen. 
i — (out gb’ing) s., dad Ausgehen; der Husgang, | 

er Ausweg, das Uebergeben; (bibl,) die äußerjte Grenze; | 
(bildl.) das Hintergeben, die Ueberliftung, -s, die Ausgaben. | 





Outliver 

Outgria (out grin’) v. @., im Grinien übertreffen. 

Qutgrow (out grö’) v. a., überwachien, Sk. R. 1.3.1, 
verwachſen (a defect, einen Fehler); entwachſen; Weberhant 
nehmen. 

Qutgrown, pp. d. B. Outgrow, g. v. 

Outguard(out’gärd)s., die äuferfte Wache, der Berpoften. 

Outhauler (out/’häl dr) s., (8.-A.) - of the jib, der 
Aus holer des Kluvers. 

Outhanl (out’häl) v. a., von Grunde aus reinigen 


—— 
Outherod (out hörräd)r.a., an Abſcheulichteit. Torannei, 


auch an Echreierei (bef. bei einem ſchlechten Schauipieler) 


: übertreffen, SA. H. 3. 11. 


Outberoded, pp. d. B. Outherod, q. v. 

Outhees "nen pl.,(Arck.) das Geichrei, dir 

Outbeys (WE BED) gs, der Tumult (Ohaueer). 

Outhest | out’ höst | s., (,Arch.) der Baffenruf dutch 

Outhorn | out’hörn {das Kom. 

Outhold (out höld”) v. «., (Arch.) amäbalten, ertragen; 

widerſtehen. 

Outhorne, s., (Arch.) der Geächtete. 2 
Outhorrer(out hör'rör)v.a., an Schredlichleit übertreffen. 
Outhouse(out’hous)s., dad Nebengebäude, Hintergebäͤude. 
Outing (out’ ing) s., das Ausgehen, vom Haufe Beggrhen; 

(prov.) die Spagierfabrt; Die Dergnügungsfabrt und bad da⸗ 


‚ mit verbundene Feſt auf dem Lande, (prov.) dat am Shlufe 
' feiner Lehrzeit von dem Lehrlinge feinen Gollegen gegebene Bett 


Outjeer (out jört) v. @., dur Spotten beilegen, im Die 


; Ünge treiben, überwältigen. 


Outjest (out jäst’) v. a., an Scheren übertreffen, sh. 
K,L.31. 

Outjetting | out’jät ting | @., heraustchend, berret- 

Ontjutling | out’ jät ting | ragend. J 

Outjuggle (out jüg’ g’) v. a., an Baufelei übertuenen, 


‚ überliften. 


Outknave (out näv')v.a., an Schallheit. Ränfen übertreften. 
Outlance (out läns’) u. «., vorwärts flogen. 

Outland (n. y.) |out’länd. a., ausläntiid, fremt. 
Outlandish | ont län’ disch im Inneren geboren 





ı daher roh, gemein, ungebildet, grob (-Am.). 


Outlander (out’ län där)s.. der Ausländer, der Bremit. 
Outlast (out läst’)v. a. übertauern, länger dauern alt.» 
Outlaw (out’lä) a., geächtet, vogelftei. j 
Outlaw, s., der Brächtete, daher auch der Bandit.der Mörder. 
Outlaw, v. a, ädhten, vogelfrei erflären; (bildl.) «= 


| fremden, verſtoßen. verbannen, Sh. K. L. 3. IV. 


Outlavty (out’lä rd) s., die Ast. 

Outlay (out'l&) s., die Auslage, das auẽ gegebene Gelt. 
die Ausgabe (häufig pl.). 

Outleap (out lep') v. 4. im 
überfpringen 

Outleap (out’1&p) s., (bildl.) der Nudtorg, die Ausfiaht, 


Springen übertrefien. 


| der Ausbruch (of the passions, der Leibenidaften). 


Outlearn (out lärn') v. a, im Lernen übertreffen. 
Outlers (out'lärz) s. pl., audftchende Schulden. 
Outlet (out lat) a., der Ausgang, Autweg, Aueflut 
Auslauf, Ableitungscanal (auch bildl.). 
Outlicker (out lik’ ür) r — 
Outlie (out 11) v. a., im Lügen übertrefien. z 
Outller (out 1} ür) s., Einer, der da nicht wohnt ar 
aufhält, wo er, feiner Amtäpfliht nad. ſollle ein Ft * 
oder eine Schichtenmaſſe, welche in einer —— der 
Hauptfelien« oder Schichtenmaſſe ſich befindet; Das Vich 
ches Nachts nicht unter Dach gebracht wird. 
Outline {out’lin) s., . äußere Linie, 
Skizze: (bildl.) der Entwurf. 
Dulline, ee einen Umtiß von eimas maden, figimen 
Outlined, pp. d. B. Outline, g- v- nt 
Outlive al) v. a., überleben; beffer, neritändiget Ichen 
Outliver (out liv’ür) s-, der Ueberlebendt. 


der Unriß die 


Outlook 
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Outlook (out lük’) v. a., fed in’ Geſicht feben, durch | Outre (A tra‘) a., (frz.) übertrieben. 


Blide entmutbigen, Sr. R.J. 1. IL.; (Arch.) auswählen, 
Outlook (out’läk) s., die Wachſamkeit, die Vorficht, die 
Borforge (gew. Look out; v. unter Look, s.). 
Outlope(out/löp)s.,(Arch.)der Ausflug, der Abſtecher. 
Outlustre (out lüs’tür) v. a., an Glanz übertreffen, 
überglängen, Sh. C. 1. V. 
Outlying (out Wing) «., entfernt oder außerhalb liegend; 
ausmärtig, am der Grenze liegend (Gibbon). 
Outmarch (out märtsch’) v. a., im Gehen, Marihiren 
übertreffen, hinter fich zurüdlafien, zuvorfommen. 
Outmeasure (out m&zh’är) v.a., an Maß, Ausdehnung 
übertreffen, mehr meſſen ale... 
Qutmost (out’möst) a., der, dir, das äuferfte. 
Outname (out nm’) ». a., im Aufzäblen von Begeben- 
beiten übertreffen (Beaumont u. Fletcher, n. g.). 
Outner(out/när)s.,der Fremde,der Ausländer( Vorth.). 
Quinight (out nit" v.a., (arch. scherzm.) im Auf. 
ziblen von Nächten oder Rachtwachen übertreffen, 
S$h.8.5.1 
QOutnumber (out näam’bär) v. a., ander Zablübertreffen. 
Out-Oflices (-’d1 fe siz) s. pl., Nebengebäude. 
Ontpace (out päs‘) v. a., im Gehen übertreffen, über: 
ſchreiten. binter ſich zurüdlaffen. 
Outparamour (out pär'rä mür) v.a., im Buhlen oder 
an Zahl der Kebeweiber übertreffen, SA. K.L. 3. IV. 
Outparish (out’pär rlsch) s., das außerhalb der Stadt. 
mauer liegende Kirchſpiel. 
Qutpart (out’pärt) s., der äußere Theil; -8, Vorftädte,; 
Umgebungen, 
Oufparters (out’pär türz) s. pl., (Arch.) gewiſſe 
ſchottiſche Näuber, Freibeuter (v. In-Takers). 


Outpass (out päs’) v. @., Einen übertreffen, ihm zuvor ' 


fommen (v. Outstrip). 
Qutpeer (out per’) v. a., an Adel oder Talenten über: 
treffen, SA. C. 3. VI. 


Outpension (out’pän schän) s., die auferhalb dei | 


Hospitals genoflene Benfion. 
Ouipensloner(out’pän schün är)s., dernicht im Hospital 
wohnende Benfionär (bef. zu Chelsea u. Greenwich). 
Ouiplead (out pl&d') v. 4., vor Gericht durch größere 
Beredtiamkeit überwinden, den Sieg davon fragen. 
Outpsise (out poiz’) v. @., überwiegen. 
Qutporch (out’ pörtsch) s., der Eingang. Eintritt. 
Outports (out’ ports) s. pl., Aufen» (Buten) Häfen 
Gnglands (aufer Sonden). 
Outpost (out’pöst) s., der Außen» oder Vorpoften, 
Outpourlout pör’)v.a.,ausichütten,ausgiepen(auhbildl.). 
Outpouring(out’pörring)s..der Ergufi(meift.nurbildl.). 
Outpray (out prä’) v.a., an Andacht oder Wirkung der Ge⸗ 
beteö, jowie auch am@ifer des Beteng übertreffen, Sh.R.I.5.IIl. 
Outpreach (out prötsch’) v.«r.. im Predigen übertrefien. 
Outprize(out pria')v.a.,an Werth übertreften,Sh.C.1.V. 
Outrage (out’ridj) s., die Grwaltthätigfeit, der Erceß; 
der Ehimpf, die Beſchimpfung. die grobe Beleidigung. 
Outrage, v. 4., fhimpfen, gröblich beleidigen, ſchmahlich 
behandeln; (bildl.) mit Füßen treten. 
Outrage, v. n., Ausſchweifungen, Grieffe begehen, fih 
diefelben zu Schulden fommen laften; übertreiben. 
Outraged, pp. d. B. Outrage, gq.v. 


Outrageous (out rä’jüs) a., wüthend, gewaltig, heftig. 


gewaltſam, audfchweifend; ſchimpflich, höchft beleidigend, ehren- 
rührig. ſchmaͤhlich; abſcheulich (crimes, Verbrechen, S%. H.VI, 
1. 3. 1); übertrieben, unvernünftig. 
Outrageously, adv., v. Outrageous. 
Outrageousness (out rä’jüs nös) s., die Muth, die 


Gewalt, die übertrichene Heftigfeit; das Schimpfliche; die ı 


Abſcheulichteit; die Uebermäßigfeit, die Uebertriebenheit. 
Outraze (outräz‘) v. ganglich ausroften, mit der 
Burzel ausrotten, vertilgen. 


Outreach (out r&tsch’) v. @., weiter reihen ober gehen 

ald..., überfteigen (auch bildl.). 

Outreason (outr&'z'n) ».a., an Urtheilefraft über. 

treffen, durch fchlagendere Gründe befiegen. 
\  Qutreckon (out räk’k’n) v.a., an Gründlichkeit des 
NRechnens übertreffen. 
'  Outrelgn (ont ranꝰ) v. a., länger, bis an's Ende von. .. 
' regieren, hertſchen. 
|  Outremaria (i tür mä ren‘) s., (frz.; mal. Term.) das 
Ultramarin, Safurblau (». Ultramarine u. Bice). 
VUutride (out rid’) v.a., im Reiten überholen (v. Ride), . 
‚S$h. H.IV. I. 1.1, 
|  Ouirkde, v. n., ausreiten, ausfahren. 

Outrider (out'r! där) s., Giner, der zu Pierde oder 
| Wagen berumreift (n. v. g.); der Vorreiter, vorreitende Ber 
ı diente, (arch. Rehtsspr.) der Ausreiter, Sandreiter (ber 

die Parteien vor's Bericht eitirte); der berittene Straßenräuber 
(Somerset). 
'  Ouirigger (out’rig gür) x., ($.-.4.) die Maftftüge beim 
ı Kielholen (aut Mastprop for careening); die Jütte der 
Luvpardunen (jum Ausfepen derielben); der Luvbaum; ber 
' Auslieger, Müftenbewabrer, das Wachtihiff; the - of the 
ı boat’s guesswarp or guessrope, die Badiviere. 
Qutright (out’rit; outrit’) aede., auf der Stelle, fealeidh, 
| augenblidlih; gängli, völlig, Sr. H. IV. 1.1, H.VL 
1.5. IV.; to laugh -, laut aufladen. 
** (out ri’v’]) v. @., Einen übertreffen, ausftehen. 
utroad s., (Arch.) der Ausflug, der 
| Outrode j (out röd) Streifiug. 
Outrear (out rör’) v. a., überbrüllen. 
Outrode (ont röd’) imp. u. pp. d. ®. Outride, q.v. 
Outroot (out rät’) v. «a, ausroiten; (dildl.) gänzlich 
‚ vertilgen. . 
Outrop, s., (Arch.) die öffentliche Verfteigerung, der 
Ausruf (bef. North.). 

Oufrum (out rän’) v.a., überlaufen, im Laufen einholen, 
hinter ſich zurüdlaffen (v. Run); überfhreiten; to - one's 
income, (vulg.) to - the constable, mehr audgeben, ald 
man einzunehmen bat, die Rechnung ohne den Wirth machen. 

Outsall (out säl') v. @., überfegeln, tedtlaufen ober fegeln. 
| Ouiseape (out’skäp) s., (Arch.) die Gelegenheit zu 

entweichen, zu enwiſchen. 

Qutscold (out sköld’) v. «., im Schelten übertreffen, 
Sr. K.J.5.1. 

Qutscorn (out skörn’) v.a., an Hohn, Verachtung über 
treffen, verächtlicher behandeln ald..., $h. K.L. 3.1.* 

‘  Qutscourings (out skour’ ringz) s. pl., (geol. Term.) 
ı abgeflößte Eubftanzen. 
'  Ouisell (outsäl’) v.a., mehr oder theurer verfaufen als; 
! an Werth übertreffen, SA. C. 2. WV. 3. V. 
Outset (out! sät) #,, der Anfang, das Beginnen; (bildl.) 
- in life, der Eintritt in's Leben. 
Qutsetter (out'sät tär) s., der Auswanderer Forksh.). 
Outshifts (out’ schifts) s., die Umgebungen (Zast.). 
Outshine (out schin’) v. a.. ausftrahlen (v. Shine); 
überftrablen, an Glanz übertreffen, verbunfeln (bef. bildl.). 
\  Outshoot (out schüt’) v. a., im Schiefen übertreffen 
| (v. Shoot); weiter ſchießen, darüber hinausfchieken(auhbildl.). 
Outshot ( out’schöt) s., (Arch.) der hervortagende 
Theil eined Hauſes, beſonders die höheren hervor» 
ftehenden Stocwerke; der Ausfhuß (mon Waaren). 

Outshot (out’ schöt) a., ausgeiheflen (von Waaren, 
daher) - hemp, Ausſchußhanf; - lambskins, Schimmelfelle; 
- wool, Auswurfwolle. 

Outshut (out schät’) ». a., aueſchließen. 

Outside (out'sid) s., das Aeußere, die Außenfeite (bei 
Sh. auch im pl., T.A. 3. V.), die Oberflähe; (vulg.) das 
Aeuferfte, half a dollar is the very -, that I will give, 
j ein halber Thaler ift das Heuferfte, was ich geben werde; this 
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is the - of his demand, das iſt alles, was er verlangt; | 


on the -, aufen; (ellipt.) ft. - place or sent, auf engliſchen 
Kutſchen der eben auf denfelben angebrachte Sitz (au im 
pl.); it. - passenger, der denfelben innebabınde Paſſagier 
(auch im pl). 

Outside, a., in Zufammenf. - casks (aud Casing 
casks), Ueberfäffer; (Hestungsb.) - lines, Gräben gegen 
das Feld, um Entſaß zu verhindern; - passenger, - place, 
- seat, v. unter Outside, 8. 

Qutside, ado., außen, von Außen. 

Outsin (out sin’) o. a., am Sündigen übertreffen. 

Outsit (out sit’) ». @., über die Zeit fipen, länger fipen 
als etwas dauert. 

Outskip (out skip’) v.a., durd die dlucht bermeiden, 
dadurch einer Sache entgehen, entrinnen. 


Ouiskirt (out! skirt) s., (meiſt. pl.) die Umgebungen; 


Vorftädte. 
Ontsleep (out slöp') v. w., verſchlafen, Sh.M.D.5.1. 
Outsoar (out sör’) v. a., höher fliegen, höher ſchweben. 
Outsound (outsound’) v. «w., üdertönen; überfhreien. 
Oufspan (out spän’) vo. a., ausfpannen (m. 9.)- 
Outsparkle (out spär’k'l) v. «., an Bunteln übertrefien, 
überfunteln. 
Ontspeak (out spek’) v. @., im Reden übertreffen, hinter 


ſich Taffea, lauter redenald. » -, (bilal.) überfteigen, übertreffen | 


(v. Speak); Sh. it -s possession of a subject, es über 
fieigt den Beſiß eines Unterthan, H. VII]. 3. 1. 

Outspeed (out spöd’) v. a., an Eile, Shnelligkeit über, 
treffen (v. Speed). 

Outsporl (out sport’) v. @., an Scherz zu weit treiben, 
twegicergen; SA. to - discretion, ſich übermäßig beluftigen, 
0,2. M. 

Outspread (out spröd’) vw. «., ausbreiten, ausſpannen. 





®utworks 

Onttalk (outtäk*) r.a., überplaudern, durch übermäßige? 
Plaudern Einen zum Schweigen bringen, Sk. T.S. 1. 1. 

Outihrow Coutthrö’) d. @., ausſtoßen, auswerſen (v. 
Throw); weiter werfen ale, an Werfen übertreffen. 

Outtongue (outtäng') v.a., Überihreien, Sh. 0.1.1 

Ouitop (out töp') v. a., (arch. bildl.) Ginen übt 
den Hopf wachen. 

Outtrade (out träd’) ». a., Einen aus dem Handel 
berausiegen, die Oberhand über ihn im Handel gewinnen. 

Outralue (out väl'&u) v. a., an Werth übertrefien, über 
wiegen; zu hoch jchäpen. 

Outvenom {out vän’üm) v. a., an Gift oder Giftigfeit 
übertreffen, giftiger fein ald. . .. Sh. Cor. 3. IV. 

Ontyle (out vi") v. @., übertreffen, überbieten tim Wett: 
eifer oder Spiel), Sh. T. 8.2. I. 

Outvillain (out vll’I’n) v.a., an Schurkerei übertreffen, 
Sh. A.W. 4.1. 

Outroice (out vois’) v.a.. überfdreien, überlirmen; an 











| fräftiger Stimme übertrefien, Sh. H. V. 5. (Chor.). 


Outrote (out vöt') v. a., überflimmen. 

Outwalk (out häk’) v.a., im Geben übertreffen. 

Outrall four’ &äl) s., die äußere Mauer; (bildl.) die 
Aufenieite, der äußere Schein (n.g.)- Sk. K.L.3.1. 

Outward (out vurd) a., äufer, äußerlich, daber (bitdl) 
fihtbar; (Arch.) fremd, auswärtig (war, Krieg. jegt external, 
foreign); nad) außen (gerichtet, firebend); (bibl.) menichlich 


| (Gegenf. von Religious, 1. Chron. 26. XXIX.); (Theol.) 
Hleifhlich, förperlid; an - angle (gem. exterior) v. Angle; 


an - cargo, eine abgebende Ladung; - freight, tieHinfrait, 
Ausftabt; S’h. the - habit of encounter, Die äufere Jein · 





heit im Benehmen, H. 5. IL; - trade, ber Autfuhrhandel. 
Outward, s., das Aeußere, Sh. C. 1. J. 


'  Outward |adv., außen, auswärte; nach außen; nadaud 


Outstand (out ständ’) v. a., wiberftchen, aushalten, | 


überjtehen (m. g.; ». Stand); berfäumen, über Die gewoͤhn · 
liche Zeit bleiben, Sh. C. 1. VIL 

Outstand, v. »., berporragen, bervorfichen, 

Outstanding, ppr. d. B. Outstand, g.v.; - debts, 
auäftebende Schulden. 

Outstare (out stär') v. a., an flarren, trogigen Bliden 
übertreffen; übertrogen; Einen durd unverihämtes Anftarren 
aus der Faltung bringen, S/. H. VL 1.1, A.C.3.XT, 

Outstart 

Outstarling 

Outstarling, «., anfangend, beginnend. 

Outstatlon (out‘ stä schän) s., die tief im Innern Tier 
gende Niederlaffung; der äußerte Militair-Poften (in den 
indifben Golonien). 





Oulstay (out stä’) v. a@., über die Zeit bleiben (the | 


time), Sh. A.L. 1. UL 
Outstep (out stäp") v. a., ũberſchreiten (au bildl.). 


Outstorm (out störm’) v. a., (Poes.) den Sturm an | 


Heftiafeit übertreffen, niederitürmen (Barlom). 
Ouistreet (out! ströt) s., die abgelegene Strafe einer 
Vorſtadt. 
Outstreich (ont strötsch’) v. a., auoſtrecken; ausbreiten. 
Outstretched (out! strätcht) z., ausgeftredt. 
Outstride (out strld”) v. a., im Schreiten übertrefien. 
Outstrip (out strip‘) v.a., Ginen überlaufen, ihm vor 
laufen; (dildl.) übertreffen; Sh. to - death, dem Tode 
entrinnen, entgehen, R. II. 4. 1. 
Outswear (out slär')v.a.,imSchwören oder Fluchen über: 
trefien, durch Schworen überwältigen, $%. 8.4.11. {r. Swear). 
QOuisweeten (out shöt/t'n) v.a., an Eüfigfeit über: 
treffen, $%.C.4.U. 
Outswell (out südl) v.«a., überftiömen, überſchwemmen, 
Sk. Tr. Cr. 4. V. 
Outtake (out! täk) prp., (Arch.) außer. 
Outtake (out täk') vo. a., (Arch.) auänchmen, be 
freien, erimiren. 


Outwards |wärtigen Gegenden beſtimmt; im Heuferliten 
(v. Outwardiy); a ship - bound, ein in See gehendet 


' Schiff, zu einer Reife in's Ausland beſtimmies Fahtzcug 


(Hdlsspr.) to elear -, auschariten; he is a passenger 


_ and homewards (ger. out and home), et zeijet hin und 


out’ stärt 8., der Anſang, das Be K 
out’ stärting | ginnen (meift, nur bildl.). | 


zurüd; license -, Grlaubnifbrief zur Ausfuhr von Baarın, 

$h, - sainted, äußerlid fremm, M. 3.1 : 
Outwardly (out’bürd 1&) adv. außerlich; von auftn. 
Outwash (out üäsch’) v.a., reinigen (vom). auzmaidıen 


N. Gl» 

Öhiwstch (out hätsch') v.a., an Wachſamlein oder im 
Wachen übertreffen. 

Ontwear (out tr’) v. a., überdauern, überleben, aut 
dauern (v. Wear); abnuten, abfragen; beſchwerlich wi 
 genehm hinbringen (the day, den Tag, Sk. H. V. 4. In), 
bilal.) ihwächen, entfräften. 
—— (out üdlh' ür) v. a., da Weller ausbalten. 





ihm Trog bieten; (bildl.) durdyiegen, audbarım 
Ontweed(outudd’yv.a., ausgäten, ausrotten(auß — 
Outweep (outüdp‘)r.a.,im Beinen überireften(e" = 
Outweigh (outäd’) v.@., überwiegen, Uebergewich 
| ten: (ildl.) überwiegen, Sh. H. IV. 11. 1. III, Cor. J 
Outwell (out hält) v. 4. (Arch) audgiehet. 
ſchwemmen, auewerfen — 
Outwent (out hönt‘) imp. d. B. Outgo —X 
Outwhere (out hör“) u.a. an aiederlichfeit, Kunert 
überirefien (Pope). z . Fr 
Dtwinlctüin')o.a.t Arch.) beraudgichenlo iR 
Outwind (out dlnd’) v. a. herauewinden. loe mad en Ir. 
Wind). 
Ontwing (out ding’) v. a, 
: flügeln. — 
Outwit (out ült) vo. a. überlüften, überlölpeln. 
Outwitied, pp. d. B. Outwit. . — hreien, bu 
Outwork (out d&hrk‘) v. @, — a 
| Arbeiten ald. +», Sh. A.C. 2.4. iv. Be 
Outworks (out’dürks) 5. pl«, (Festungsb-) Ange 


im fliegen übertreffen, über 


Outworn 
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Outworn (out hörn’‘) pp. d. B. Outwear; a., abgenupt, 
abgetragen; - with age, vom Alter gebeugt, altersſchwach. 

Outworth (out härth’) v. a., an Werth übertreffen, mehr 
wertb fein als... , 84. H. VII. 1.1. 

Oniwrest (out röst) v. a., mit Gewalt (Einem etwas) 
entreißen, entwinden, entringen; (dildZ.) abdringen, abzwin- | 
gen (n.v.g.). 

Outwrite (out rlt?) v.a.. im Echreiben übertreffen. 

QOutwrought (out rört/) pp. d. B. Outwork; d., in der | 
Wirkung übertroffen (B. Jonson). 

Outzany (ont zä’nd) v. a., im Poffenreifien übertrefien. | 

Ouze, s., v. Ooze. 

Ouzel, s., v. Ousel. 

Ova (d’vä) s. pl., (lat.; Nirg.) Gier. 

Oval (d’v) a., oval, eirund, länglih rund; zu Eiern 
gehörig, Gi... 

Oval, s., das Oval, das Cirund, die eirunde Rerm; das 
eirunde Fenſter, das Ochſenauge. 

Ovarlan (dvär'r& ün) a., zum weiblichen Gieritod gehörig. 

Ovarlous (6 vAr'rd üs) @., aus Giern beftchend; zum 
Elerſtock gebörig. 

Ovarium (d var'rdüm) s., (bot. Term.) der Frucht. 
Inoten; (Anat.) Ovaria, x. pl., Gierftöde. 

Ovary (d’ vür re) s., v. Ovarium, Ovaria. 

a < ige d la. (bei.bot.Term.) eirund, eiförmig. 

Orate-Lanceslate (-'- län’ so 5 lat) a., (Bot.) lanzett- 
fürmig. 

Oyate-Subulate (-’- süb’öh lät) a., (bot. Term.) 
eipfriemenförmig. 

Oratlon (6 vä’ schän) s., (röm. Ant.) die Ovation (eine | 
minder ebrenvolle Art des Triumpbee). 

Orato-Acuminate (d va't A köl'mänät) a., fpiß zu · 
laufend, eiformig. 

Ovato-Oblong (- -'- db’löng) a., (bei. bot. Term.) 
länglich wie ein Gi, eirund, 

Ovarlparous (ö vävip'ärüs) @., aus Giern lebendig 
gebärend. 

Oren (äv’v'n) s., der Ofen, (eigentl.) der Badofen; die 
tragbare Kochmaſchine; (prrov. vulg.) der große Mund;(prov.) 
- bird, die langſchweifige Meile; - fork, die Ofengabel; an 
- ful, ein Ofen voll; - peel, die Brodidaufel, Badichaufel, 
der Badihieber; (prov.) -rubber, der lange Etod zum An» 
hüren des Reuers eines Badofens; -"s mouth, das Ofenloh; 
- tender, derjenige, welcher auf den Badofen zu achten bat. 

Over (d’vär) prp., über (in allen feinen verſchiedenen 
Bedeutungen) ; überbin; auf; durch; bindurd; he lives - the 
way, er wohnt gerade gegenüber; it will be all - the town 
bytbis, e&wirdjept in der ganzen Stadt befannt; he is - hend 
and ears in debt, er ift bis über die Ohren verſchuldet; to 
be - hend and ears in love, (vulg.) more than - shoes 
in love, bie über die Ohren verliebt; we can talk about 
the matter - a glass of wine, wir fünnen die Sache bei 
einem Glaſe Wein beſprechen; - night, die Nacht hindurch; 
übernähtig (0.Overnight); den Ubend, die Nacht vorber, z. B. 
we made our prepartions for departure - night, wir 
trafen die nöthigen Borbereitungen zur Abreife die Nacht vor« 
ber; (Sprichw.) - bush and break, über Stock und Stein, 
- shoes, - boots, durch did und dünne; man muß das 
Aeußerſte wagen; (vulg.) - the bay, beirunfen, beraufht; 
(vulg.) to put a person - the door, Einen zur Thür bin, 
aus werfen; (vulg.) - the left! profit die Mahlzeit! (Nus- 
drud des Hobnes, wenn Giner in feinen Hoffnungen getäufcht 
ib); (m. die Berben, welche mit over gebraucht werden). 

Üver, ade., über; berüber, binüber; drüben; darüber, 
hinaus; vorüber, vorbei, and, aufgehoben; allzuichr (in Ber- 
bindung mit Adjectiven, 4. B. - diffieult, allzuſchwer ıc.); 
ganz. durch, von Anfang bis zu Ende, z. B. to rond abook -, 
ein Buch auslefen, - again, noch einmal; - against, gegen» 
über, all -, überall, allenthalben; - and above, darüber, 








außerdem; übxrdiet; to be -, vorüber fein, it is - with 


him, es iſt mit ihm vorbei, aus; darüber oder übrig fein; 


- and besides, überdiee; - and again, - and -, ein 


| Mal über dasandere, fchroft, wiederholt; to be half seas -, 


balb betrunfen fein, "tis well -, es ift qut abgelaufen; to 
get - a difficulty, eine Schwierigleit überſtehen, (mulg.) 
fih aus der Patſche zicben; he will never get - it, er wird 
es nie vergefien fönnen; er wird fids nie darüber hinwegſehzen 
fönnen; ed wird fein Tod fein, er wird fich in Folge deffen 
zu Tode grämen; to give -, aufgeben; verloren geben; ſich 
ergeben; to make -, übertragen; vermaden; to pass - in 


ı silence, mit Etillichweigen übergeben. . 


Orer, v.a. (ellipt.) binüberfommen, hinüberfpringen; 
(bildl., in Aranfbeiten) durdhfommen, auffommen 
(North.). 

Overabound (ò vür & bound’) ». n., im Ueberfluß vor- 
banden fein. 

Oreract (o vür Akt’) v.a. u.n., zu viel thun, übertreiben. 

Overagitate (d vür Ad’ j&tät) o.a., zu viel bewegen, 
{meift Zildl.) zu viel beſprechen, erörtern; to - one's self, 
ſich zu ſehr aufregen, ereifern. 

Overall (d' vür äl) s., dereberwurf, Leberrod, Paletot; 
-8, Ueberziehhoſen (bef. beim Reiten, um die Hofen zu ſchonen). 
Overanzlous (6 vür ängk'schüs) «., allzu ängftlid. 

Overarch ( vür Ärtsch) v. «., überwölben. 

Oreraue (d vür &) v.a., in Furcht halten, S4.H.VLL1.I. 

Orerbalance (d rär bäl’läns) v.a., überwiegen (meift. 
bildl.). 

Overbalance, s., das Uebergewicht, die Ueberlegenheit. 

Overbattle (d vür bAr'tl) a.,(Arch.) allzu fruchtbar, 
allzu fett (Hooker). 

Overbear (& vür bar“) v. a., überwältigen,, überwin- 
den (v. Bear); unterdrüden, überwinden; niederreifien, fort- 
reifien; (dreh) überbäufen, überladen; to - the laws, die 
Geſetze mit Füßen treten. 

Orverbearing (6 vär bAr'ring) ppr.d.B.Overbear, q.r.; 
a., anmafend, trogend, herridfüchtig, hochfahrend, aebieterifch. 

Overbend (à vür bönd’) v. «., zu ſtark anftrengen, über 
fpannen (v. Bend). 

Overbid (d vür bid’) v.a., zu viel bieten (v. Bid); über» 
bieten (a person at an auetion, Einen in einer Auction); 
übertbeuern. 

Overbidding (5 vür bid’ ding) s., das Höhergebot. 

Overbig (6 vür big’) «., allzu groß, ftarf. 

Orerblow (d vür bIö) v.a., verwehen, wegwehen, ver- 
ſcheuchen (v. Blow). 

Orerblow, v. n., ($.-.4.) zu ſtark wehen, rafen, toben; 
(Arch.) austoben, auägetobt haben. 

Overblow (d’ vür blö) s., ($.-.4.) ein ftarfer Wind, der 
die Führung der Maräfegel hindert. 

Overblown (6 vür blön’) pp. d. B. Overblow, g.v. 

Overbeard (d’ vür börd; 6 vür börd’)adr., über Bord. 

Overbodied (d vür böd’ id) a., mit einem neuen Leib— 
den verfchen (von einem alten Kleide; Lancash.). 

Orerboll (d vär boil’) v. «., ũberlochen, zu gar lochen. 

Overboll, v.n., überfocben, überlaufen. 

Overbeld (d vür böld’) «., überdreift, Sy. M. 3. V. 

Overholdly, ade., überfühn, vermeſſen. Sy. L. 5. I. 

Oserborn, pp. d. B. Overbear, q. v. 

Overbrow (5 vär brou’) v. a., überbängen, Überragen. 

Orerbullt (5 vür bilt‘) pp., überbauet. 

Overbulk (4 vür bülk’) v. a., (.Arch.) durch Gewicht 
niederdrüden, S%. Tr. Cr. 1. II. 

Overburden (d vür bär’ d’n) v. «., überlaben. 

Overburdenment (5 vür bür’ d’n münt) s., die Ueber— 
ladung (n. 4.). 

Overhurn (o vür bärn’) v. a., zu ftarf brennen (vr. Burn). 

Overbusy (6 vür biz’ ze) «a., allzu aeihäftig. 

Overbuy (6 vür bl’) v. a., zu theuer laufen, $h.C. 1.11. 
(v. Buy). 
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Overcame, imp.d. B. Overcome, g- v. 

Overcanopied (6 vär kän’ d pid) a,, überbadit (mie mit 
einem Baldahin), Sk. M. D. 2. II. 

Overcanopy (5 vür kön’ dp) v.a., wie mit einem 
Baldahin bededen, überdeden, überzieben. 

Overcare (6 vürkär) s., die übermäßige Sorge, Die 
übertriebene Aengſtlichkeit. 


Overcareful (ö vür kär’ fül) a., allzu ſorglich, ängftlic, | 


behutfam, überjorgfam, Sh. H. IV. IL 4. IV. 


Overcarry (d vür kär’re) v.a., gu weit fahren, verleiten, | 


overcarried by. . ., verleitet von. . · 

Overcast (d vär käst’) v.a., überiverfen, zu weit werfen 
(v. Cast); überziehen, bededen, befleiden (a wall etc., 
eine Mauer x.); übernähen, beftehen (a senm, eine Naht); 
überzichen, bewölfen (the sky, den Himmel); (bildl.) um- 
wölfen, trüben, verdunfeln; zu hoch anſchlagen, fich verrechnen. 


Overcast, pp. d. V. Overcast, q.v.; - with me- | 


lancholy, in Traurigkeit verjunfen, gehüllt; a., an - sem, 
eine überwendlihe Habt. 
Orereatch (o vür kätsch’) v. a., einholen, erreiden. 
Orercautlous (õ vür kA’ schüs) a. allzu vorſichtig. 


Overcharge (d värtschärj') v. a., überladen, zu fehr 


beſchweren, belaften; überfüllen (auch bildl.); unterbrüden;, 
zu viel berechnen, zu had) anfepen, zu viel fordern; zu theuet 
verlaufen, übertbeuern; zu hoch tariren, übernehmen. 

Orercharge (d’ vürtschärj) s., die Ueberladung; die 
- Ueberlaft; die Webertheurung. die zu viel geforderte Summe. 

Overcharged, pp. d. V. Overcharge, 4. v. 

Overeivility, ., v. Overcomplaisance. 

Overellmb (& vür klim’) v. a., überflettern (v. Climb). 

Overcloud (6 vür kloud’) v. a., übenwölfen, mit Bolten 
überziehen; (bildl.) verdunfeln, trüben. 

Overcloy ( vür kloi') v. a., überfüllen, überladen. 

Overcold (& vür köld') a., außerordentlich kalt. 

Overcolour (5 vär kül’ lär) a., überfärben, (bildl.) 
übertünchen. 

Orercome (d vür küm’) v. a., plößlich anfallen, kom ⸗ 
men über (v. Come), Sh. M. 3. IV. (n. g-); überwin- 
den, übermannen, befiegen, übermältigen (difficulties, 
Schwierigkeiten); überfteigen (obstacles, Hinderniſſe); be 
laſten, überladen, anfüllen, überfüllen (n. g.); to be - by, 
überwältigt, niedergebeugt von. ..; to be - with rage, 
von Wuth bingerifien werden; this smell completely -3 
me, Diefer Geruch nimmt mir den Kopf ein. 


‚Orercome, v.n., (bibl.) die Oberhand behalten, über | 


mwinden, fiegreih werden (Höm. 3. IV.). 
Orercomer (6 vär küm’mür) s., der Ueberwinder, Sieger. 
Orercoming (ö vür küm’ ming) a., unwiderſtehlich. 
Overcomingly,adv.,mitlleberlegenbeit, ale Ueberwinbder. 


Orercomplaisance | & vär köm’ plä süns | s., dieallzu | 
Overchillty ö vür sd vil’ dt große Por | 


lichfeit. 


Overconfidence (6 vär kön’ f& düns) s., das allzu große | 


Vertrauen; tie Vermeſſenheit. 

Oserconfident (& vür kön’f& dünt) @., vermelien, breift; 
to be - in one's opinion of one's self, eine zu große 
Meinung von fid haben. 

Orercool (6 vür kül') ». a., zw ſeht abkühlen, ganz fühl 
machen, $h. H. IV. II. 4. II. 

Orercorned (& värkörnd) «., verfalgen; (vwdg.) ber 
nebelt, betrunfen. 








| 





Overeount (d vür kount') v. a., zu hoch reinen, an 


Schlagen, übertbeuren, überjhäpen, Sh. A. C. 2. VI, 
Övercover (d vär köv’vür) v.ar., überdeden, S%.BR.J.4.1. 
Overcredulous (5 vür kröd’ ju lus) 4., alu leicht 

gläubig. Sk. M. 4. IL 
Overcrow (dvürkrö’) v.a.,überlräben (wie imTriumphe), 

Sh. H. 2.11. (n. g.)- 

R ee (6 var köhr'rd üs) a., allzu neugierig, vor: 





| 
| 
| 


| Tiche oder zu ftarfe Erſchopfung 


— — 
Orercurlousness (o vür köhr! r& üis nüs) s., der Bor- 
wig; die übertriebene Lederhaftigkeit. 

Overdance (d vür däns’) v. d., zu diel tanzen; to - one's 
self, ſich übertangen, ſich franf tanzen. 

Overdariug (6 vär där’ ring) a., allzu drei, verwegen, 
fühn, $%. H. VI. I. 4. IV. 

Overdate (d vär dät’) v. a., über bie richtige Zeit bin» 
aud dafiren, 

Overdight (6 vär dit’) pp. u. a., bededt, uͤberdedl 
(Spenser). 

Overdiligent (5 vür dil’ & jänt) a., überfleißig. 

Overdiligentiy, adv., v. Overdiligent. 

Overde (d vür du‘) v. q., zu viel thun, zu ſtark thun (v. 
Do); übertreiben; mit Arbeit überladen; zu ſehr. zu viel braten. 
fochen, baden; to - one's self, ſich überarbeiten. 

Overde, v. n., zu viel thun. 
Orerdoing, ppr.d. ®. Overdo, q. v. 
Overdone (d vür dün’) pp-b. B.Overdo, g-v.; a., über: 


| gar (&egenf. von Underdone, q.v.). 


Orerdose (d’ vür dös) s., die allzuftarke Doſis. 

Orerdose (6 vfir dös’) v. a, (Enem) eine zu jlarfe 
Dofis geben. E 

Overdraw (d vür drä’) v.a., (Hälsspr.) für einen 
höberen Betrag traffiren, ald wozu man berechtigt iſt. ein But 


| haben dadurch überihreiten, to - the sum, standing to 


one's credit in the books of a banking company, auf 
eine Bank einen Wechſel ausftellen, deſſen Betrag die dem 


 Traffanten zufommende Summe überſteigt. 


Overdrawn, pp. d. B. Overdraw, q. v. 

Overdress (6 vür dräs') v.a., zu ſeht pupen, geſchmad · 
widrig ſich lleiden. 

Overdrink (ö vär dringk’) v.a., zu viel trinfen, (meif, 
nur) to - one's self, ſich betrinfen, ſich kranl trinfen (v.Drink). 

Overdrive (6 vür driv’) v. «., übertreiben, überjagen (P- 
Drive). 

Overdry (d vür dri') v. a, au viel trodnen, zu ſehi 
audtrednen. 

Overdue (6 vür dä’) a., mehr ald gebührend; (Hdlsspr-ı 
überfällig, Iänaft fällig (bilis, Wehiel). 

Overdye (d vür di’) v.a.. überfärben. 

Overeager (d vür d' gür) a., allzu eifrig, hipie- 

Overeagerly, adı., v. Overeager. 

Overeagerness (5 vär &'gür nüs) &., die allzu große 
Hiße, der übertriebene Gifer. en 

Overearnest (d vür ür'nist) a., allzu eifeig, B ernit, 
Sh.J. C. 4.111. 

Overearnesiness (6 vür ür’ nlst näs) s., v. Over 
eagerness. Be 

Üvereat (d vür dt’) v. a., - one's self, ſich übereifen. 

Overeducate (d vr öd’jä kAt) v. a. FM allzu großt 
Bildung geben. — 

Orerelegant (5 vür dlr& günt) a., allzu gierlid- - 

Overempiytö sür äm’td)u.a.,gufebrleeren oder — 

Overenter (d vür än’tär) v.a., zu viel angeben (beim * 

Overentry (6 vür Ön'trd) 8., die Juvielangabe (beim zei). 

Overestimate (d vür &s’t& mät) v. a. IM hoch ſchaten. 
überfdägen. L 

— (6 vür ög zürt‘) . q.. one's self, fit je 


fehr anftrengen. — 
Overexhaustion ( vür &g zäs' tschän) 5., dit gan 


betrachten. 


Orereye (drüri') v. beauffichigen 0-9 * 
überbliden, Sk. L. 4. Il. ‚ i 
Overface (d vür fäs’) v. a., betrugen — 
Overfall co vür fäl) s., ber Woſſer ſall. —— * 
of a milldam, - weir, der Abſchlag an Mühlenmehren, 
Ueberfaliwehr, Staumehr. h N.ıl 
Overfar(d vür fär)adv., allzu weit,ü bereit — 
Overfare (& vär für’) u. a, (4 — ide. | 
Orerfatigue (& vür fätög') v. a. übermu 


Overfatigue 


Overfatigue, s., die große Muͤdigkeit. 

Overfed (d vür fäd”) pp. d. V. Overfeed, g. v. 

Overfeed (6 vür f&d’) v. a., überfüttern. 

Overfierce (6 vür förs’) a., allzu grimmig; zu begierig, 
eifrig, Bigig. 

Overliercely, adv., v.Overfierce. 

Overfill (d vür filr) v. «., überfüllen. 

Overfine (o vür iln‘) a., überfein, 

Overfloat (5 vürdöt’) v.a., ũbetſchwemmen, überfluthen. 

Overdow (5 vör 6’) v. a., überfhwernmen, überflutben; 
überfüllen; (bildl.) überfteigen, übertreffen. 

Overflow, v.n., überflichen, überlaufen; im Ueberfluß vor» 
handen ſein. 

Orerflow (d’vür fd) s., die Ueberſchwemmung; (bildi.) 
die Grgiehung, der Erguß; der Ueberfluß, die Menge. 

Orerfiowed, pp. d. B. Overflow, g. v. 

Overflowing, ppr.d. B.Overflow, g.v.; a., uͤberſchwaͤng · 
lid; a land - with milk and honey, ein Xand, worin Wild 
und Honig im Ueberflug vorhanden ift. 

Orerllowing (5 vür Ad’ing) s., die Ueberihiwemmung; 
der Ueberfluß. 

Overflowingly, adv., im Ueberfluß, überfliegend, über: 
ihmänglid. 

Orerſſoun (d vür Adn’) pp., untichtig ft. Orerflowed; 
(prov. vulg.) benebelt, 

Overfush(övärfläsch’)v.a., zu viel od. Übermäßig röthen. 

Overllush (d'vür fläsch)s., ft.Overplus, g.v. (Kast.). 

Orveräushed, pp.d. 3. Overflush, g. v.; a, überentzüdt 
(Addison). 

Overfly (5 vür Al’) v. @., darüber binfliegen. 

Orerſond (d vür fönd’) a., allzu zärtlidy; allzu verliebt, 
vernartt. SA. W.T.5.11. 

Orverfondness (d vür fönd’nÄs) s., die Übertriebene Zärt- 
lihfeit oder Liebe. 

Orerforward (ö vär för hürd) a., voreilig, zu ſchnell, zu 
raſch; zudringlich, anmaßend. 

Orerſorvardness (6 vür för’ hürd nüs) s., die Voreilig 
keit, die Zudringlickeit. 

Orerfraught (5 vür frät’) veralt. pp. d. DB. Over- 
freight, g. v.e (meift, aber nur bild.) überladen, 
unter einer Laſt erliegend. 

Overfree (d vür frd’) a., allzu frei. 


Orerfreight (d vür frät’) v.«., überladen (bei. a vessel | 


etc., ein Schiff 2c.); v. Freight. 
Overfreight (’vär frät) s., die Ueberfracht. 
Orerfreighted, pp. d. ®. Overfreight, g. v. 
Overfrultful (d var früt’fül)a., alyu fruchtbar; überreich, 
üppig (fancy, imagination, Phantafie, Einbildungstraft). 
Overfull (8 vär fü) d., übervell, F. M. D. 1.1. 
Overgallant (6 vär gällänt’) @., zu artig, zu galant. 
Overgalled (övür gäld‘) pp., geärgert, SA.Tr.Cr.5.UIl, 
Overget (d vür gät') ©. a., (arch. Prov.) einholen, 
erreichen. 
Orergild (ö vürgildY v.a., übergolden (v. Gild); mit 
Birnif überziehen. 
Overgird (6 vür gird') v. a., zu feft binden, zu enge ein 
ſchließen (Milton); v. Gird. 
Overgive (6 vür giv‘) v. n., gähren;, thauen (Zast.). 
Overglance (6 vür gläns’)v.a., überbliden, Sh.L.4. I. 
Overgo (& vür gö') v. a., geben über ..., überfteigen, 
übertreffen, Sh. R.IU. 2.11. (v. Go); zurüdlegen (distance, 
miles, Strede, Meilen), Sh. L. 5.11. (n. 9); (Arch.) be 
deden; ( Arch.) übergehen, nicht berühren. 
Orerzone (d vür gön’) pp. d. B. Overgo, q. v.; Sh. 

niedergetrüdt, H. VI. IL 2, V. 

Övergorge (d vär görj') v.a., an Speiſen überladen, 
Sh. H.VLILA4.L 

Overgrassed (d vürgräst’) z., mit Gras bewadfen, über- 
grafet; allzu grasreich (Spenser). 

Overgreat (6 vür grät') @., übergrof, SA. H. VII. 1.1. 
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Overgrow (6 vür grö') v.a., überwacien, bewachfſen, 
‚über... binauswacjien, Sk. H.VLII. 3.1. (v. Grow). 

Overgrow, v. n., ſich übermwachien, zu fehr wachſen, über 
die natürliche Größe hinauswachſen; (bildl.) zu hoch fteigen. 

Overgrown (6 vür grön’) pp.d. B.Overgrow; ($.-A.) 
‚an - sea, cine übermäßig hochgehende Ser. 

Overgrowih (d’vür gröth) s., das übermäßige Wache 
thum, ber üppige Wuchs; der Ueberfluß (in, an), an - in 
‚ riches, eine Fülle von Reichthum (Bacon). 

Overbale, v. Overhaul. 

Overhand (d’vür händ) a., ($.-A.) an - knot, ein 
Sadjtih (auh a figure of eight knot); an - knot for 
fixing an odd shroud or swifter (when it has the 
runner-pendent not in the same piece), ein Anopf zur 
Anlegung eines Borg-Wantaues oder Anopfipanne. 

Overbandle (dvürhän’d')) v.a., zu viel berühren; (bilal.) 
zu oft erwähnen, S%h. 

Orerhang (5 vür hang‘) v. a., überhängen, über eiwas 





‚ hängen (v. Hang); v. n.. überbangen. 


Overhanging, ppr. d. B. Overhang, g. v. 

Overbappy (6 vür häp'pe) a., überglüdlid,. 

Overbarass (d vür här’räs) v. 4., abplagen, abquälen; 
übermübden. 

Overharden(d vär här’d’n)v.a. ‚zufehr bärten,überhärten. 

Overhaste (& vür häst’) s., die allzu große oder über» 
triebene Gile, 

Orverhasten (övür häs’s'n) v. a., übereilen; übertreiben. 

Överbastily (6 vür häs'tö 16) adv., übereilt. 

Vverhastiness (6 vür häs’td nüs) s., die Hebereilung. 


| 
| Overhasty (dvürhäs'te)a., übereilt, voreifig; früggeitig 
) (fruits, Früchte). 

' Orerhaul (&vürhäl') v. 4., überbreiten, überbeden 


(Spenser; n.g.), umlebren, um zu unterſuchen, nachſuchen, 
herumftören; von Neuem durchſehen, wieder vornehmen; über 
ı bolen, einholen (bei. S.A., ein Schiff im Segeln einholen); 
(Jgdspr.) abjagen, abmatten; ($.-A.) to - arope(tackle). 
ein Tau ſchießen laffen, nadlaffen, ein Tafel verfahren; to 
- the shrouds, die Ranttaue umbinden ober verbinden. 
Overbanl, v. a., v. Overhaul. 
Overhead (5 vür häd’) ade., oben, droben, im Zenith. 
Overhear ( vär hdr’) v. a., überbören, nur balb hören, 
verhören(v.Hear); behorchen,abhorcdhen; zufälligerWeife hören. 
Overheat(ö vürhöt‘) v. a., zu heiß machen, zu fehr erbigen. 
Orerheated, 4., übermäfig heiß. febr erhigt, 
Overheary (d vür hiy’v6) a., alzu ſchwer. 
Overhele (ò vür höl')v.a., (Arch.Ibededen (Jonson); 
v. Överhaul, 
Overhend (6 vär hönd’) v. «., (Arch.) v. Overget, 
Övertake. 

Overhle, v. a., (Arch.) v. Overtake (North.). 

Overhilt, «., ( Arch.) bededt. 

Orerhold (6 vär höld’) v.a., ( Arch.) zu hoch jhägen, 

Sh. Te. Cr. 2. Io. 
Overhope (d’vür höp) s., Arch.) die allzu große 
Hoffnung. 
Orerhours (ö’vär ourz) s. pl. Beierftunden. 

Overing (ö’vür ring) ppr. b. B. Over, g. v. 
Overjoy (6 värjoi) v.a., febr erfreuen, entzüden, binreißen. 
Oserjos, s., die Entzüdung, das Uebermaß von Breude. 
Overjoyed, a., überftob, Sh. C. 5. V., P. 5. Il. 

Overkeep (d’vür k&p) s., (prov.) die üppige Koft. 
Orerkind (dvär kind’) a., überfreundlic, SA. W. T. 1.1. 
Overkindness (6 vür kind’nüs) s., das Uebermaß von 

Freundlichkeit, Sr. M. N. 5.1. 5 , 
Overlabour (6 vür lä’bür) v. a. u. n., ſſich abarbeiten, 
(ih) abquälen; abmatten; mit allzu großer Mühe und Arbeit 
ausführen. . 
Overlade (5 vär läd’) v. a., überladen; überftachten. 
Overladeu (6 vär ld’ d'n) pp. u. @., überladen, 
Overlald (6 vür läd’) pp. d. B. Overlay, g. v. 
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Överland (6’vür länd) «., zu Sande geiheben, über Yand Overmarch (& vär märtsch') vw. a., durd zu lange 
befördert, fih auf den Landweg bezichend (jourmey, route, | Märidhe ermüden. 
ınail, Reife, Weg, Volt); an - farım, eine Meierei obne |  Overmast (d vür mäst’) ». 4., übermaften, mit zu hohen 





dazu geboriges Wohnhaus (Devon.). | Waiten verfeben; an -od vessel, ein übermaiteted Stif. 
Overland, s., ein dachloſes Gebäude (Devon.). Overmaster (d var mäs’tär) ».a., überiwältigen, übermei- 
Overland, v. a., die Landung höher nehmen als ein an« | ftern, befiegen, als Sieger beherrſchen, torannificen, SA.H.L.V. 
deres Schiff. Orvermatch (6 vür mätsch’) v, a., übermannen, übe: 





Overlap (5 vürläp') v. a., übergreifen, überfchlagen; | wältigen, übertreffen, S%. H. VI. L 4. IV., H. VI. I. 1.). 
(8.-.4.) the sails - or becalm each other, die Segel! Overmatch, s., eine Berfen oder Sache, welche einer an 
fteblen einander den Wind, fangen einander den Wind auf. | dern überlegen ift. 

Overlap | &'vürläp | #., (Mech.) die Beredung der  Overmatched, pp. d. B. Overmatch, q. v. 

Overlop | d’vürlöp | Dampföffnung vor den Schiebern, |  Overmeasure (6 vär mözh’ür) v. a., überfhägen. 
die Decflache der Schieber. Orvermeasure, s., die Zugabe, Zulage (beim Maß oder 

Overlarge (6 vür lärdj?) «., allzu groß, übergrof. | Gewicht); das Mebermaß, das reichliche Mai, Sh. Cor. 3.1 

Örerlargenessidvärlärdj’nüs)s., dieübermäßige Größe. | Orvermerry(ö vürmär're)e. überlufig.$A.T.S.1.(Ind). 

Orerlash (& vür läsch’) b. @., übertreiben (m. 4.). { Osermickle, «., ft. Overmuch (Nortk.). 

Overlashingly, adı., übertrieben (n. 4.). | Orermix (& vür miks’) v. @., zu ſeht miſchen, zu wirl 

Overlaunching (ö vür läusch’ing) s., ($.-.4.) das Eat: | beimiichen. 
werf (die Zuſammenſehung der verfhiebenen Holzftüde, woraus Overmodest (d vür möd’ dist) @., allzu beiheiden. 
große Maften x. zufammengefept werden). Overmost (d’vür möst) s., der, Die, das Höchſte. 

Overlavish ( vür läv’isch) «., allzu verſchwenderiſch. Orermount (d vür mount‘) ». a., höher fteigen, SA. 

Overlay (o vürlä’) v. @., auf oder über etwas legen, zu | H. VII. 2, III. 
viel auf etwas legen (vo. Lay); belegen, bededen, überlegen, Overmuch (s vür mätsch’) a. u. ade,, zu viel, zu jebr, 
ũberziehen; befpannen (Hilton); befchweren, überladen; ver | gar zu viel. 


dunfeln; erdrüden, erftiden (auch bildl.), darnieder drüden. Overmuch, s., dad Allzuviele. 
Overlaying, ppr. d. B. Overlay, g. v. Overmuchness (d vür mätsch’nüs) s., (dreh) der 
Orerlaying (6 vür Iä’ ing) #., die Belegung. die dünne | Ueberfluß, das Uebermaß (2. Jonson; n. r.) 
Bededung (Ewod. 38. XIX.). Overmultitude (6 vär mülrt& täd) ».a., (Arch 1aı 
Overlays (6’ vürläz) s. pl., das Papier, welches bei Menge übertreffen; durch die Menge übermälngen 
Drudjacen zum Ueberlegen gebraucht wird. ) (s. W.). 
Overleap ($ vürl&p') v.a., überfpringen (v. Lieap), (auch) | Overname (d värnim’) v. a., ( Arch.) bemmams, 


bildt.) umgeben, vermeiden, SA. O’erleap, Cor. 3,1. heriagen, Sh.S. 1.1. 
Overleather (ö’vür löthür) s., das Oberleder (au Orerneat (& vür nt’) 4., äußerft, übertrieben meit. 
Upperleather und häufig pl.), SA. T. S. 2. (Ind.). Overnight (d vürnit) s. u. ade, Abende vorher. die 


Orerleaven (6 vür lde’v'n) ». @., zu fehr durhläuern, | Nachtztit vor dem Schlafengeben; a., übernäctlid. 





übergähren lafien; (bildl.) zu fehr aufſchwellen machen; ver | Overnoise (6 vür noiz’) ». 4., durch Yürm übertäuben, 

derben, verroften, $%. H. 1. IV. an Firmen übertreffen. 
Overliberal (5 vür lib’ür rl) @., allzu freigebig; zu frei; Overoffice (6 vür ÖP fis) v. @., amtlich übertreiben. vr 

übermäßig (diet, Hof). möge feines Anıtes Einen meiftern, beberriden, Sh. Hl 


Overlle (6 var’) v.a., über. . „hinweg liegen, bededen. (rn. Q.). Er 
Orerligbt (5 värlit’) s., das zu ftarfe Licht (Milton). Överofhcious (5 vür dffisch’äs) a., allzu dienſtfeitg 
Overliness (d’vürlönts) s.. (Arch.) die Obere | zudringlic, überläftig. 


flachlich keit Oreroflielousness (6 vür df fisch! üs nüs) s. UP 
Overlive (6 vürlie’) v. a., überleben, länger leben als. ., | große Dienftfertigkeit. 

Sh. H. IV. 1. 4. 1. (meift. Outlive). Örerold (d vür old’) a., überalt, gar zu alt. 
Overlive, v. n., zu lange leben. Overpaid (6 vür päd’) pp. d. ®. Overpayı "WW. 
Overliver (6 vür Iiv’ür) s., der (die) Ueberlebende. Overpaint (6 vür pAnt‘) v. «., (bildl.) übertreiben, Mi 
Overloadid värlöd’)o.a. überladen(audhbildl.):v.Load. zu Starken, grellen Karben fhildern oder malen. ’ 
Overloaded, pp.d. B. Overlond, q.v.; ($.-.4.) an - |  Üverpart (5 vür pärt’) ».a., mit einer zu ſchweren Se 


ship, ein überlaftigee Schiff. | berieben. 
verlong (6 vür löng’) @., zu lange, Sh. H.VLL5.I.|  Overparted (d vür pär’tid) pp- u. 
Orerlook (6 vür läk’) v. a. überjeben, überf&auen (von ſchweren Holle verieben, überbürbet, Sh. L. 5.11. 
Perfonen); über. . .hinausragen (von höber liegenden Gegen | Overpass (& rür ps’) v. a., gehen über. - -; 
Händen); durchſehen, durbbliden (mit Genauigkeit); von | überichen; nicht beachten; auslaſſen. 
binten über Jemandes Schultern wegleſen, überbliden; die Orerpassed | — 
Aufficht führen über. .., ein wachſames Auge haben auf. .. UOrerpast (6 vur pASE) Zangen, Sh 
überichen, nicht ſehen wollen, vernachlaſſigen, verachten, ver. Overpay (6 vur pa) vn. a., au viel, 
aͤchtlich auf Ginen berabbliden, ( Arch.) durch Blide bes überreich belohnen (v. Pay). 


a, mit einer ji 
übergehen. 


überganzen; IT 
„R.11.4. ID. 
zu theuer bezahlen, 


mäünt) s.. dee Zurielbezabltt 


zaubern, SA. S. . II. ſauch Nest.. Orerpaywent ( vür pä’ * 
Urerlooked, pp. u. «., bezaubert (H’est.). Overpeer (d vür per‘) v. a., (Arch.) — 
Orerloobker (& vür lük’ür) s., der Ueberſehende; der Auf⸗ herriden, Si. H.VI. I.1.IV., Cor. 2. 1., (il 
jeher (v. d. ü. Overseer). hertiſch behandeln. Sa. the 
Overlooking, ppr. d. B. Overlook, g.v.: 8.,Me Durc- | Orerpeering, ppr. d. B. Ovespeer, 1- — u. 
fiht, SA. K. L. 1.1, A.W. L.L j ocsan - of his list, der feinen Grenzen entwadſ 


Overloop, v. Orlop. Diean, H. 4.V. 
Orerlove (övürläv')r.a., übermäßig lieben, überjhäken. Orerpeople (5 vürp&’ p) v. a. übt 
Overlustyiövürlüsttöte. (arch.wulgJübermütbig.zu Overperch (5 vür pürtsch') v. a, 
audgelafenS%.H.V.4.(Chor.), K.L.2.1V;v.Lusty. ſchweben. SA. R.J, 2.1. 
Orverly (ds vür lo) @. u. @de., oberflaͤchlich, nahläffig, Overpersuade (ö vür pür süäd') 
obenbin, leichthin; unaufmerffam. reden, (Ginem) ftarf zufepen. 


pölfern. 


i 
1 
j überfliegen. ihr 


e. a., dringend übri‘ 
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Orerpicture (& vür pik’tschür) v. a., im Malen, in | _Overred (övür red‘) v.a., rolb überftreihen (m. g.), 
der Darftellung übertreffen, Sh. A. C. 2. II, ' 84. M. 5. I. 

Overplus (&’ vür plüs) s., der Ueberſchuß, Ueberreft, das Överrefinement (& vür rd fin’ münt) $., die Ueber: 
Uebergewicht; das Ueberbleibjel, der Reſt feinerung, die allzu große, übertrichene Verfeinerung: 

Overply (6 vür plb) v. «., zu ſeht anftrengen (v. Ply). Overrid 6 vür rd’ 

Overpoise (& vür poiz’) v. a, überwiegen, das Ueber: , Overridden | & vür rid’d'n 
gewicht halten. \  Qverride (6 vär rid) v.a., überreiten, über etwas reiten 

Overpolse (d’vür poiz) s., dad Uebergewicht: das Gegen: | (w.g.: v. Ride); im Reiten einholen, Fa. H. IV. IE. 1.1; 
gewiht; to be an - to..., einer Sache die Wage balten. im Heiten übertreffen; zu Schanden reiten (a horse, ein Bferd). 

Overpollsh (& vürpölisch) ». a., zu ſehr poliren; Overrigged (6 vür rigd’) a., ($.-4.) zu ſchweres Tafel. 


pp. d. 3. Override, g. ». 


(dildl.) ausfeilen. werk führend, 

Orerponderous (& vür pön’dür rüs) «., allzu ſchwer; Overrigid (& vür rid’jid) @., allzu ſtrenge, zu Scharf. 
(bildl.y allzu gewichtig. Overriglduess (& vür rid’ jid nde) s., die allzu große 

Overpopulation (5 vür pöp &ü lä’schün) s., die Ueber · Strenge. 
bevölferung, die zu ftarfe Bevölkerung. Overripe (6 vür rip‘) «., überreif. 

Overpost (& vür pöst!) v. a., (über etwas) ſchleunigſt Overripen (&vär rl’ p'n) v.a., überreifen; v.n., zu 
binwegeilen, S%. H. IV. I. 1.11, teif werden, 

Overpower (d vür pow ür) v.a., überwältigen; angreifen | Overroast (6 värröst‘) v. 4., zu flark braten, röften, 
(the eyes, die Augen). $h. T.S.4.L,C.5.W. 

Overpoweringly (& vür pou’ür ring 1&) adv., auf eine | Overrule (&vär rül’ ) v.a. u. n., beherrſchen, bemeiſtern, 
überwältigende Weiſe. überwiegen, Ienfen; die Oberhand haben; (Achtsspr.) als 


Orerpress (6 vür präs’) v.«., zu ſeht drüden, bedrüden; | ungültig verwerfen. 
(bildl.) Ginen mit Bitten zu jehr beläftigen, ihm zudringlich Urerruler (6 vür riyr ür) s., der Herrjcher, Beherricher, 
3ufegen, der Xeiter, Lenker. 

Orerprize (6 rärpriz’) d. a. zu hoch jhäpen, überfhjägen, | Overruling, ppr.b. B. Overrule, q.v.; @., Alles Ienkend, 
über etwas hinaus ſchaͤßen. SA. T. 1.1, tegierend, the - Infinite, der allbeherrſchende Unendliche 

Overprodlgal (& vür pröd’ & g'l) a., allzu freigebig, gar | (Byron); an - Providence, eine Alles tegierende Vorſchung. 





zu verſchwenderiſch. Overrun (d vür rän) vw. a., überlaufen, durchlaufen 
Orerprompt (6 rür prömpt’) «., allzu ſchnell, voreilig, | (u. Run); im Laufen übertreffen; uͤberwachſen, ganz bededen; 
übereilt, überihiwenmmen; überrennen, über den Haufen rennen; ber« 
Orerprompiness (8 vür prömpt’nüs) s., die übertrie: heeren, niedertreten, verwuͤſten; überwältigen, überipiegen; 
bene Gile, Die Hebereilung, die Boreiligfeit. durchlaufen, wieder überfehen (eine Schrift); (T’yp.) verjegen, 
Overproof (&’vär prüf) 4., ſtarter ald die feftgefekte | umbregen (the columns, die Golumnen); a face - with 
Probe von (Spirituofen), wrinkles, ein Geſicht voller Nunzeln; to - one's nge, 
Orerpropertion (6 vür prö pör'schün) ». a., in einem growth, strength ete., an Buche, Stärke x. über fein Alter 
zu großen Verhältnif machen. vorgerüdt jein, a garden - with weeds, ein mit Unfraut 
Överproud (övärproud’) a., überftolz, $%. R.II. 3. 1V., | überwachiener Garten; unvollendet laſſen (eine begonnene 
Tr. Cr. 2. M. Arbeit; Mest.). 
Orerquarter (3 vür kua tür) v. a., zu viel Einquar · Orerrun, v. n., überflichen, überfaufen, zu voll fein. 
fierung geben. Overrunner (&vür rün'när) s., der Berheerer, Berwüfter, 
Overquieiness (d vürkülrät nüs) s., die allzu grofie Ruhe, Oversall (& vär sälr) v.m., berborragen (von Mauer: 


Overrake (&vär rak’) v. @., überredhen, überbarfen; 
($.-.A.) überftürgen (ein Schiff von den Wellen). 

Overrank (d vür rängk) @.. zu üppig, zu ftarf wuchernd 
(von einer Pflanze). 

Overrate (& vür rät’) v.a., zu hoch ſchäßen oder an ⸗ 
ſchlagen, überfchägen (auch bildi.); zu hoch beihagen, über 


arbeit; bei. North.). 
Oversaturate (d vürsät’tschü rät)v.a., (chem. Term.) 
überfättigen. 
Overscrupulous (6 vürskrü’p&ilüs) «., allzu bedenklich, 
genau, gewiffenbaft, 
Overserupulousuess (d vür skrü’pöd läs nüs) s., die 


— — — 


ſchatzen, uͤberſteuern. übertriebene Bedenklichteit, allzu große Gewiſſenhaftigkeit. 
Överrate, s., der zu hohe Preis, die zu hohe Schyäpung, Overseniched (& vür skätscht’) pp. u. a., (Arch.) 
die Urbertheuerung, ausgepeiticht (bei. von Huren), Sr. H.IV. IL. 3.1. 


Overraling, ppr.d. B. Overrate, g.v.; s., die Ueber. Üversea (dvür se’) «., überſeeiſch. 


ſchaßung, die Ueberſteuerung. Oversee (dvürsd’) v.a., beauffichtigen (v. See); ( Arch.) 
verraught, veralt, pp.d. B. Overreach, q. v. überjehen; vernachläffigen, ungefeben borbeigehen lafjen; ver- 


Ürerreach (6 vür rätsch’) ». «., höber reichen ald....,, | fäumen. ! 
überragen, daher to - one's self, ſich übergreifen, zu weit Overseeing, ppr.d. B. Oversee, 7 . V. v. Over sight. 
über den Kopf greifen und dadurch ſich verrenfen, (bild) ſich Overseen, pp. d. B. Oversee, 4. v., getauft, verfeben 
felber bevortheilen, (vulg.) ſich ſchneiden; einholen; (bildl.) | (West); ( Arch.) benebelt. 
umgehen (the laws, die Gejepe); prellen, anführen, über- | Overseer (dvürs'ür) s., der Aufſeher; - oftthe poor, 


vortheilen, pe Armenpfleger; - of the customs, Bollaufieber, Zell- 
Overreach, v.n., in die Gifen bauen (von Pferden); den | infpeitor; - ofa port, der Hafenmeiiter: (Arch.) der Teflar 
Beitritt machen (von Hirſchen). mentsvollftreder, (cunt) der am Pranger Stehende. 


Overreach, 8., das Anbauen der Hinterfüße (von Bferden). Örerseeth (6 vür söth') v.a., überfieen. 
Överreacher (Svärr&tsch’är) 8, ber Anführende, Ueber- | Oversell (d vür söl') ».a., zu teuer verfaufen (v. Sell). 


liſtende, Prellende, Overset (6 vür sät) v. «., umterfen, umftürgen, um« 
Overreaching, ppr.d. 3. Overreach, 9- 2.5 s., die | floßen, umfehren, S%. H. IV. IL. 1. 1.; (bildt.) übermannen 
Prellerel, Sa. W. 5. V ; überwältigen; außer Faſſung bringen (v. Upset). 


Overread (övärr&d) ꝓ.a. (Arch.) durdhlejen, über · Overset, vo. z., umfallen, umftüren; umſchlagen (von 


leſen. S. K.L. 1.11. (v. Read); to - one's self, , Wagen, Schiffen xc.). SBRPRRE 
fich überftudiren, Orershade | & vür schäd’ v. a., überidatten; 


Överreckongö vürräk'k'n)v.a.,zu hoch rechnen, anrechnen. | Orershadow | à vür schäd’död | (bildl.) verdunfeln, 
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umdüjtern, $h.W. T.1.Il., H.VI. II.2 
beſchirmen. beihügen (‚MHilton). 

Örershadower (A sür schäd’ &ür) s., 
Verdun? inde. 

Overshadowing, ppr. d. B. Overshadow, q. v. 

Ösershine (5 vär schin')r.«.. uͤberſtrahlen, SA. H. IV. 
I. 4.11. in. 9): 

Oversbip (d vür schip') v. a. 
machen, als die Hinladung betrug. 

Overshoot (5 vür schüt’) v.a., ü 
ſchicßen, über's Ziel hinaus ſchießen (auch bildl.; 
über etwas bineilen, wegeilen, to - one's self, ſich verieben, 
verrechnen; in feiner Behauptung zu weit gehen; (prov.) ſich 
betrinfen, benebeln. 

Overshuot, v.n., überidjießen, über das Ziel hinwegfliegen. 
Overshot (ö’värschöt) #., (mech. Term.) oberidhlächtig. 
überfhlähtig, 3.9. an - 
an - wheel, ein oberſchlächtiges Mar. 

Overshower (& vür schou’ür) v. 
P. 4. IV. (n. g.). 

Oversight (5 vür sit) $.. die Ueberſicht; die Auſſicht 
(1. Pet.5. 1; n. vw. g.); das DVeriehen, der Irrthum aus 
Verichen, der Fehler, Sh. H. Iv.u. 2. 1. 

Oversize (d vür siz’) r.a., an Größe übertreffen (n. 9); 
übertünden, überzieben, überftreichen (mit irgend einer flebrigen 
Flüffigfeit) ; mit Blut bededen, Sh. H. 2. u. 

Overskip (& vñr skip‘) v-a., überfpringen, überhüpfen, 
Sh.K.L. 3. VI; im Leſen eiwas auslaffen, es überfpringen; 
entgehen, entwiſchen. 

Oversleep (5 vür slöp') v. a. verſchlaſen, to - one's 
self, zu lange fchlafen, die rechte Zeit verſchlafen (v. Sleep). 

Overslip (5 vür slip) v. a. entichlüpfen,, entwiſchen, 
Sh. G.V.2.1.; verfäumen (an opportunity, eine Belegen 
heit); überichen, überbüpfen. 

Oversilp (ö’ vür slip) s. 
Rorbeilaffung, die Ueberbüpfung, 
naläffigung. 

Overslow (d vär si) vw. a., (Arch.) zurüdhalten; 
bindern, hemmen. 

Oversman (d’'vürz män) 8-, {Rektsspr.) der Ob 
mann, der Oberſchiederichter (Scotl.). 

Oversnow (d vür snd’) v.a., (Arch.) überiäneien, 
verſchneien (n. v. 9.). 

Oversodden (6 vr söd’d'n) a., zu jehr gefetten. 

Orersold (d vür söld’) pp. d. ®. Oversell, g.r. 

Oversoon (6 vär sin’) ado., allzu jeüh, gar zu früh. 

Oversorrow (& vür sör'rd) v. a., allzu ſeht betrüben, 
mit zu viel Sorgen belaften (Milton). 

Overspan (d vär spän’) v. a., über elwas hinausreichen, 
überfpannen. 

Overspan (d’vür spän) s., (Archit.) das Ueberhaͤngen, 
das Schief · oder nicht gang Senkrechtſtehen (bef. von Mauern). 

Overspeak (d vär spek’) v. a., zu viel ſprechen, fagen, 
zu viele Worte gebrauden (- one's self}; v. Speak. 

Orerspent (6 vür sp&nt’) pp.u.a., abgemattet, ermübel, 
äußert mübde. 

Orerspread (ö vür spräd’) v.«@., überbreiten, überdeden, 
überziehen (v. Spread); beiegen, überziehen (a country, 
ein Yand). 

Overspread, v. n., fih ausbreiten über... 

Overstain (dvür stän’) v.a., ganz befleden, Sh.K.J.3.l. 

Overstand (d vr ständ”) v.«a.. zu fehr auf einem Preife 
oder auf Bedingungen befteben, und dadurch einen Handel 
nicht abſchließen (v. Stand), 

Overstare (ö vürstär') o.a.,(Arch.) anftarren, durch 
Anitareen aus der Faffung bringen, Sk. S. 2.1; 
6 * n. | 
verstep (d vür stöp") v.a., überiehrei ift. bi 
SKHa3, 5 &p') ichreiten (meift. bildl.), 
Overstock (4 vär stök’) v.c., überfüllen, zu fehr anfüllen, 


„VL, R.IL1.I 


der, die, das 


berſchießen. zu weit 


a., überftreuen, Sh. 


das Entſchlupfenlaſſen, die 
das Uebergeben, die Der- 


— 
I. 


| 


I 
‚legen; to-t 


| einen größeren Bich 


eine größere Nüdfendung | 


v. Shont); | 


mill, eine oberichlähtige Mühle; | 


Overihwart 
zu reichlich mit Porrätben verichen, to - one's self with 
goods, zu biele Waaren auſchaffen, rin zu großes Laget an 
he market, den Markt überführen; to - & farm, 
ftand halten ald nötbig üt; to - land with 
einem Stüd Yand anpflangen (Narth.). 
Weberzichbofen, 





elover, zu viel Klee auf 
Overstocks (d’vür stöks) s. pl.. 
Pluderhoſen. 
Overstore(d vür storꝰ) d.a. ju reichlich verſchen, uͤberfuͤllen 
Overstory (ö’ vür större) s., Arch.) v. Clerestory, 
Upperstory. 
Overstrain (& vür strän’) ».a., zu weit ſtreden; zu wort 
| ausdehnen; to - one's self, ſich verrenlen. 
Overstrain, v.n., ſich zu ſeht anſttengen 
Overstrawedi(d rürsträd’)pp-u.a-. ‚Arch .Jüberftreut. 
Overstreich (d vür strätch’) v.a., zu weit dehnen; (bildl.) 
| übertreiben, 
Overstrew 
Örerstrow 
Orerstrike (6 vür strik’) v. a. binauẽſchl 
Orersupply (& vür süp pli') v. a... qu zei 
(v. Overstock). 
Oversway (d 
lenten, leiten, Sh. J. C. 2. I. überwiege 
Overswear (d vär stär') v.a., überich 
Swear). 
Overswell (& vñr shdl’) v. a, 
(v. Swell); austreten (don Fluͤſſen); 
the cup, bis der Becher vom Beine überflieft, J. C- 4. in. 
Overt (d’ vürt) a., offenbar; öffentlib; - ach, die erwic· 
jene Handlung, die unzweideutigt. offenfundige Zbariadte; ® 
market -, ein offener Marll; (hrld. Term.) aufgeichlag® 
aber niederwärts gefebrt (ven dem Flügeln der Bay = 
flotant, hovering, displayed, disclosed). 
‘  Overtake (d vür täk’) vr. a. einbofen, ereil 


t 


. v.a., überftreuen, überbreiten, 
(6 vür atrd) überziehen (v. Strew, Strow). 
agen übrt.»-» 
lich verfchen 





vär std’) n. a., übermälhgen, tegitren. 
n; unterjohen- 
ören, Ih. TON. 





| 

| * * 
| überfaufen, überitrömen 
Sh. till the wine - 


en, errihen 





(v. Take) ; überrafhen, überfallen; ertappen, überfallen (dos 
| der Naht); to - a ship, ein Schiff beiegeln; the sun has 
des Winded zegan⸗ 


| the wind, die Sonne ift dur den Strich 

gen; to be -n in drink (drinking, liquor). betrunten Pi 
Orertaker (& vür tä’ kr) s., Giner, der einbelt, reiht; 

(Halsspr.) der bei der Baaren-unpadung Im Zeubanle *- 

überzäblige Gollo, dat Taf, Stüd x. 

| Overtalk (5 vr täk’) v. a, - one's 





gelf, zu riel teden 


(und daburd ſich ſchaden). — 
| Overtask (6 vür täsk’)v.a., ju viel auflegen; adata 
Overtax (6 vür täks’) v. a.. su hoch anſchlagen 


ägen, uͤberſteuern. 
Overtaxiug (d vür täks’ ppr.d.®. 
$., die Ueberfchägung. die Meberfteuerung 
Overtedious (5 vür t4’db ds) a überläftig, za 18 


| wei weifig, Si. H. VI.1.3. I. 
1 
l 


| 
‚16 


Overta, 9 . LE 





fig. zu weitſch , 
Overteemed (d vür t&ınd’) a. durch vieled Gehären 
erihönft, Sh. H. 2. IL bee 


Overth (6' vürth) ade., auf eine mürrifihe, 


verdrießliche Weiſe. ſͤtzen 
e thröt) v. a ummerfen, UM 
ren LT ns Ber (u. Throw); „Grund 


beſiegen, gänzlih jelagen (al 


der Umſtutj (aut 
Wermichnung; 2 


\ umftoßen, umreißen, zu Boten 
| richten, vernichten , zerftören; 
| army, ein He). 
Overihrow (d' 
| bildl.); die Niederlage; der Untergang. 
Demüthigung; die Zurüdiegung- ER 
Overthrower (6 vür thrö'ür) s., dei Umerttt; 

Ge hrowing(ö värthrd 
Orerthrowing(ö vür Y 
Overibrown (6 vürthrön’) PP- d. B. Overtbro® q 


Sad) hinten 
vär thüärt”) v. a., (eine PT. 
(fie) binden, wiberiprißht®. 


vl thrö) s., det Sturz, 
Me 


r 
I 


B 





Ing) ppr-?-®" 


Overthwart (6 i 
treiben, (ihr) entgegenarbeiten, 


widerſtreiten. 
Overthwart, a. u. uclu. aberʒwerch· auer über, 
| mwiberfinnig; eigenfinnig, wunderlih. 


gerfehri, 


— Overthwart 

Orerthwart, prp., auer über. 

Orertbwart (d’ vür thüärt) s., ( Arch.) der wibrige | 
Umftand; die Verfehrtheit, 

Overthwartness (& vür thhärt! nüs) s., die quere Lage; 
(bildi.) die Berkehrtheit, der Gigenfinn. 

Orertire (& vür tir’) v. a., allzu fehr ermüden, abmalten, 
übermübden. 

Orertitle (& vär ti’ t'D) v.a., einen 
zu hoch betiteln. 

Orertly (&’ vũrt 18) adr., v. Overt. 

Overtell (& vär toil’) v. n., fi abarbeiten, abmatten, 
über feine Aräfte arbeiten. 

Orertook (Svärtük’) imp. u. pp.d. B.Overtook, q. v. 

Overtop (ö värtöp') v.a., überragen, hoͤher fein ald..., 
{bildl.) übertreffen, verdunfeln, sh. Tr. Cr. 3. I. 

Overtopped, pp.d. 2. Overtop, q. v. 

Overtower (6 vürtow’ ür)v.a., zu hoch ſtreben. überragen. 

Overtrade (d vür träd’) v.a., - one's self, allzu große 
Handlung treiben, ſich banferott handeln. 

Overtrading, ppr.d.®. Overtrade, g.v.;- the market, 
durch Ueberfüllung des Marktes die Berfaufspreife zum Sinten 
beranlajien. 

Overirip (d vär trip") v. q., überhüpfen, über eiwas hin 
weghüpfen, Sy. 8.5.1 

Overtrow (d vär trou’) v.@., (Arch.) zu viel Selbft- 
vertrauen haben. j 

Orertrump (&vär trämp’) v.a., (K' artensp.) überitechen, 

Orertrust (ö värträst’)v.«., (Einem) zu fehr vertrauen. 

Orerture (#, vürtschür) s., die Deffnung; die Entdedung, 
die Mittbeilung (n. 9.); die Eröffnung, der Gingang, die Gin. 
leitung; der Vortrag, der Antrag, Vorſchlag (häufig pl.); 
(Mus.) die Duverture, dad Einleitungsftüd, 

Overturn (6 vür türn’) v.a., umftürzgen, umtverfen, um« 
ftoßen, umkehren, umfhlagen; vernichten, zu Grunde richten; 
übermwältigen, befiegen, 

Orerturn (’ vür tärn) s., der Umfkur;. 

Overturnable (5 vür türn’& bl) «., (Arch.) umyu: 
flürgen; zu gerftören. 

Orerlurner (d vür tärn’ ür) 
Möft, der Zerftörer. 

Overlurning(d värtärn Ing) ppr.d.B.Overturn, 9:0; 
8, der Umsturz (meift, bildl.). 

Orertwattle (& vür wäre) on. «., durch Plaudern be- 
> —— überplappern, 

verval P v. a., umbüllen, umſchleiern, S%. 

Overvell IK *8 

Overvaluation (6 vür väl ei a⸗ 
ſchatung. 

Orervalue (d vär vl ed) v.d., uberſchãken, Sn. C. 1. V. 
Overvalue (d’yär väl &) s., die allzu hohe Schapung; 
zu hohe Preig, 


zu hoben Titel geben, 


8, Einer, der umftürzt, um« 


schän) s., die Ueber. 


der 


+ dv. unter Vert. 

Overview (d vür ve’) v. a., überfehen, 
(d'vür ver) s., der Ueberblid, die Durdficht, 
Overviolent (&vörvi’Jänt) «., allzu heftig, gewaltfam. | 

verrofe (d vär vöt) v.., überftimmen. | 
Overmalkis vrdäk')r.a., überichreiten, S%.HLIV.L 1.IIL. | 
Orerwaich (3 vür hätsch’) vn, zu viel wachen; -ed, | 
vom Wachen müde, Si. J, C.4.0, K.L.2.1. 

Overweak (d vür üdkN) a., allzu ſchwach. 
Orermeary (& vür üdr'rd) v.a., übermüden, abmüden. 
Orerweather (s vörüdür)v.e., durch widriges Wetter | 
bädigen, verwittern. Sh. 8.2. VL 
rween (5 vür hän’) v. m., fih zu viel einbifden, eine 
zu hohe Meinung von ſich haben, S/. W. T.4.I. H.VLIIL3.I. 
rweening(ö vär üdn’ning)ppr.d.B.Overween,g.y.; 









Owche 1219 


a., übermütbig, für fich eingenommen, eingebildet, anmaßend, 
Sh. H. VIII 5.1; s., der Dünfel, der Stolz. 

Overweeningly, adv, eingebildet, ſtolz. 

Overweigh (d Hr üd’) v. q. überwiegen, auftwiegen, S%. 
M. M. 2. V. H. 3. IL, (v. Outweigh). 

Orerweighing (&vür üling)ppr.d.B.Overweigh,g.r. : 
@., Überwichtig. 

Overweight (d’ vär üdt) s., das Uebergewicht. 

Orerwell (dvärddir) adv. gar zu gut. 

Overwent (6 vür üönt) imp. d. B. Overgo, q. v. 

Overwhelm (ö vär dälm’) w. a., verjenfen, begraben, ein» 
graben, bededen (unter etwas Schiverem, Heftigem, weldes 
das Ganze bededt oder umgiebt); überwältigen, unterbrüden, 
überfhütten, zu Boden drüden; uͤberſchwemmen; überhäufen; 
zerfhmettern, (bilal.) überhäufen, beläftigen, niederdrüden, 
niederbeugen; büfter überfchen, finfter überbliden, 8%. R.J.5.L.; 
ſchwer über etwas liegen od.hangen;(Arch.Jüber... legen, tbun. 

Orerwhelm (&'vür Uölm) s., dad Unterdrüden, dad Ueber» 
wãltigen (n. g.). 

Orerwhelmed, pp.d. 2. Orerwhelm, g.v.; - with... ., 
niedergebeugt, niedergedrüdt von... 

Overwhelming, ppr. d. ®. Overwhelm, g. v. 

Orernhelmingly, adv, überwältigend; drüdend (n.g.). 

Overwing (d vür Ung’) v. @., (Mil.) überflügeln. 

Orerwise (6 vür üler) «., überweife, überfiug. 

Orerwiseness (& vär iz’ nüs) s., die Ueberklugheit, 
bie Afterweisheit. 

Overword (d vär dürd’) v. «., 
zu ausführlich abhandeln. 

Overwork (d vür därk') v. a, überarbeiten, mit Arbeit 
überladen; (bild?.) abmüden. 

Orerworked, pp. d. 2. Overwork, q.v.; to be -, der 
Arbeit unterliegen. 

Overworn (d vär dörn’) pp. d. ®. Overwear; «., ab: 
gemattet, erfchöpft (with, von); abgenupt, abgetragen; über: 
jahrt, fraftlos vom Alter, Sk, R. UL 1. I.; überhäuft, über. 
waͤltigt. 

Overwrest (d vũr roat·) v.a., uͤberdrehen, überjhrauben, 
berfchrauben, verdrehen (auch dildt.), Sk. Tr. Cr. i. M. 

Overwrestle (d vür rds’s’)) 2.a., im Ningen übertreffen, 
durch Ringen befiegen. 

Overwrought ( vür rört/)imp.u. pp. d. B. Orerwork; 
4., überarbeitet, uberdeckt; zu viel bearbeitet, mübfam verfertigt. 

Oreryeared (d vür ydrd’) a. (Arch.) überjahrt. 
Overzealed (ö vür zöld’) «., (Arch.) allzu eifrig. 

Overzealous ( vür zäl’äs).«a., allzu eifrig, ſchwãrmeriſch 

Orleular (ö vik’ du lür) @., zu einem Gi gehörig. 

Oviduct (d’ vö dükt) s., (anat. Term.) die Eileiter, die 
Muttertrompete. 

Orlfereus }& vif für rüs 

Ovigerous | & vid’ jär rũs 

Orltorm (d’v& för) a. eiförmig; 


der Dolithentalf, 
Orine (8 vin)a., zuSchafen gehörig; ausSchafen beſtehend. 
Oriparous (ò vip’ pa rüs) «., eierlegend; - animals, 
Opiparen, Eierleger. 
Oriposit (5 v& pözt it) v. n., Gier legen. 
Oripositing, ppr. d. 2. Oviposit, g. v. 
Oriposition (6 v& pò zisch' ün) s., das Gierlegen. 
Oripositor (& vd pda’ & tür) 8., der Gierfeger. 
Orold (d’ void) a., (bot. Term.) eiförmig, ovoibif. 
Orolo (& vö ld; d vor 16) s., (Archit.) der Biertelftab 
(auch Quarter-Round). 
Ovoriviparous (övövdvip’päräs) a., aus Gier 
lebendig gebärend. 
Orule jo’ vädl | 
Orulum [d’ vd kim 


zu biel fagen über..., 


la. eieriragend. 
(Min.) - limestone, 


8., (bot. Term.) dad Eichen, der 
junge Samen in der Blüthe vor 


feiner Befruchtung. 


Orulite (d' van 1it) s., dad verfleinerte (Foffil:) Gi. 
Owche, s., v. Onche, S. H. IV. D. 2. IV. 
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Oxtongue 








Uwe (ö) 
verdanfen, zu danfen haben; (Arch.) befigen, der Gigen- 
thümer fein, Sh. T. 1.1. u. Passim (».d.ü.Own); a debt 
one -s, eine Paffivihult, to - one no good will, to - 
one a spite, @roll gegen Ginen hegen, ibm chwas nad 
tragen; Sh. we - God a death, wir müffen Alle fterben, 
H.IV.1L. 3.1; ourselves we do not -, wir fünnen und 
felber nicht regieren, T. N. 1.V.; which native she does-, 
welche fie von Ratur befigt. 

Owe,n.n.‚verbunden,verpfliätet fein,dieObliegenheit haben. 

Owed, pp. d. B. Owe, g- v- 

Owing (d’ Ing) ppr. d. B. Owe, g. v., to bare a 
sun of money - to one, Gelb audftehen haben; what Is 
the amount -? iwie viel beträgt die Schuld? to be - to, 
berrühten von. .. wegen. . . 

Owl (oul) s., (Ornith.) die Eule (Strix); the barn -, 
white -, die gemeine Schleiereule, Perleule, Thurmeule. 


Kircheule, der Schleierlauz (8. flammea); to make an - | 


of a person, Ginen aufziehen, zum Beiten haben; (vudg.) to 
take - at a thing, etwas übel nehmen, über etwas maulen; 
(vulg.) I have lived too near a wood to be frightened 
by an -, Bangemadhen gilt nit; (Sprichw.) to take an 


- for an ivy-bush; den Simmel für eine Bafgeige anſehen. | 


Owler (oul’är)s., (corr. für Wooler) Giner, der wider dad 
Berbot Wolle aus England führt, baher überh. der Schleichhaͤnd 
let (bei. South.); die Erle, der Etlenbaum (t.Alder; North.). 

Owlet (oul’it)s., die feine@ule; die@ule (überb.); v.Owl. 

Owl-Eyed (-’1d) a., Eulenaugen habend, bei Nacht feben?. 

Owl-Glass (-' gläs) s., Benennung bes deulſchen Eulen. 
Wie 

wling (oul’ Ing) s., das verbotene Ausführen der Wolle, 
daher überh. der Schleichhandel. 

Owlish coul’ sch) a., eulenbaft, wie eine Eule. 

Owllight (oul’ lit) s., die Abenddämmerung, das Zwielicht; 
to walk by -, umberfchleihen aus Furt vor Arreft. 

Owl-Like (-'11k) a., v. Owlish. 

Own (ön) a., (in Verbindung mit my, thy, his, her, 
its, one's, our, yotr, their) eigen; my -, mein Eigen 
tbum; my - country, mein Vaterland; he has nothing 
of his -, er hat nichts Eigenes; it is bis - fault, es ift 
feine eigne Schuld; my - self, id felbft, to be one's - 
man, fein eigner Herr fein; to have a reason of one's -, 
feinen befonderen Grund haben; to make any one one's =, 
Einen für fi gewinnen; of one's - accord, aus freien 
Stüden, freiwillig; to love a person for his - worth, 
Einen feiner perfönlichen Cigenſchaften willen lieben; he has 
his - troubles, er hat auch fein Areuz; you may harve it 
at your - price, Gie fönnen e# befommen, zu weldyem Preiſe 
ed Ihnen beliebt; (S.-A.) the ship holds her -, das Schiff 
gebt mit dem Winde, bleibt im Cours, bleibt in gleicher Ent⸗ 
fernung mit einem anderen Schiffe. 

Own, v. a., ald Eigenthum oder eigenthümlich befipen, zu 
eigen haben, ſich zueignen; für fein eigen erkennen, anerkennen 
(for); geftchen, befennen; (überh.) befennen, zugeftehen, ein 
räumen; the property is -ed by Mr. N., das Gut gehört 
einem Hertn Mz who-sthishouse? wen gehört dies Haus? 

Owned, pp. d. V. Own, q. v. 


Owner (ön’är) s., der Gigenthümer, die igentbümerin; | 


der Schiffärheder (au - of a ship); part -, der Mitrheder. 
Ownershlp (ön’ ür schip) s., das Gigenthumsredt, der 
tehtmäßige Beſitz. 
Owning (ön’ing) ppr.d.B.Own, q.0.; 8., dae Geſtãndniß. 
Owre (our) s., (Arch.) der Auerochs. 
Onrish (ourrisch)a., weich, naß; fumpfig(Zincoln.). 
Owse (ouz) s., die Gerberlohe. 
Owsel, s., v. Ousel. 
Owser (ou’ zür) s., die Lohbrũhe der Gerber. 
0x (dks) s., (pl. Oxen) der Ochs, das Rind (überb.); 
(vulg-) the black - has trodden on his foot, e# ift ihm 
ein Unglüd zugeftoßen. 


v.d., (veralt. pp- Own) fdulden, ſchuldig ſein; 


| Säure; - ether, der Oralätber, 


Oxaherrite (ök sü hey’ rit). s., (Min) der Oraberrit, 
Apophyllit, Altin, Leulochklit (priematiſchert ſuphonpald). 


| Oralate (öks’ A lt) s., (chem. Term.) oralfaures, faurt- 
tleeſautes Salj; - of ammonin, fauerfleefaures Ammonial. 


Oxalle (öks Al’ Ik) a., (chem. Term.) fauerfleriauer; 
- acid, die Kleeſaͤure, Sauerfleefäure, Zuderfäure, lohlige 
das Aethvlopyd. 

Ozxalls (dks’ A lis) s., (Bot.) der Sauerflee (n.Sorrel). 

Oxalurie- Acid (dks A lür' rik üs’ sid) s., (Chem. 
die Oralurfäure. 

Oxalyle (öks’ All) s., (Chem.) das Oralu! (dad Doppd- 
atom des Kohlenorvyd). 

dramide |öks’ämld | 5., (Chem.) dad Dyamib 

Ozalamide —E Al’ ämid (eine Verbindung der Dralvl⸗ 

Oxbane (dks' bn) s., (Bot.) dat Nindegift(Buphomus). 


mit Amid). 
Oxbill (öks’ bil) s., eine Art Schildfröten. 








Oxbird (dks’ bürd) s., (Ornith.) ber aftilaniſcht Rim- 
merſatt ( Tantalus ibis). 

Oscheek (öks’ tch&k) s., der Kinnbaden eines Chen. 

Oxen (öka’ 'n) s. pl. von Ox, q.v. 

Ox-Eye (öks’ )s.,(S.- 4.) das Dihfenauge (eine Deffnung- 
welche ſich bei didem Wetter in den Wollen zeigt), Die Better: 
galle; (Astr.) das Odfenauge (rin Geſtun); (Bot.) dai 
Rinbsauge(Buphtbalmum); die Farber · Chamille (Authemis 
tinetoria); (Ornith.) die Kohlmeile (North): (Bot.) the 
great white -, or the - daisy, die gemeine Wuchetblumt 
die große Maßliebe, die Marienblume (Chrysanthemum 
lencanthemum); (Ornith.) the - ereeper, der gemein? 
Baumläufer, Baumrutfder, Baumreuter, 
(Certhia familiaris). Se 

Ozxeyed (öks’1d) a., volle Augen habend, ochtäugtg. 

Oxfeet (dks’ ft) 8, (Thierarzneik.) det dient 
(Jehlet in der Feſſel des Pferdes); der Ohienfvalt, 

Oxfly (öks’ Al) a., (Entom.) die Dhfenbremie (Tabs 
nus bovinus). otzz 

Oxford (öks’ fürd) s. p., die Stadt und Uniperlit 
Orford in Gnglant. 

Onford-Clay (-'- klä) a., (geol.Term.) dt Dprfordtben 
(eine Dolithformatien mit Septarien und Gypolroſtallen kec 
| Einigen Hauptrogenſtein genannt). 7 

—— —— s., fo viel Sand al mi —* 

Osgate dks gut Geſpann Dehſen in einem 
bepflügt werden fann, 15-20-28 Ader. 

Oxheal (öks’häl) s., (Bot.) die ſchwatze Niesteun). 

Ox-House, s., v. Ox-Stall (Exmoor.). 


Oi | v. Oxyd, Oxyde. z 
Oxiodie (dks &6d’Ik) a., (Chen. oriodiuſauer; = BET) 
die Oriedinfäure, - salt, oxiodinſaureẽ Gall, une Sal 
Oxisels (öks’ d sälz) s. pl-, — orwgeni 
fäure, Chlor (Gegen. von Halosels)- 
Oxlike (öks’ ik) a., wie ein Dt, Me “ 
Oxlip cdxs Np) s. (Bol) die —— 


Primel, große gelbe Waldſchluſſelblume (Primula ® 
Oxolate, a.. v. —— — 
Oxon (dks’ in) s. p., ubur. von Oxoni Pr 
Oxonlans (dks d'nd Änz) s- p.u.pl., Die fordert, 

wohner von Orford. , able 
Ospecker (öks'päk Ar) 5-. (Ornith.) dt Dhiendadt 

(v. Beef-Esater). — 
Ox-Stall (-’stäl) s., Dr Dtienfte 
Oxtail (öks’täl)s-, der —— 

eine beliebte, ſtarl getvürgte Zune . id, 
Oxter (öks’ tr) 5., (eulg.) die Melgrube, At 

öble (North.). , is); 

— (dks'täng) s., (Bol-) va te 

the bristiy -, bie gelbe, raube Dxhfenzunge | die 
hawkweed -, da? habichtöfrautartige Bitterfraut, 

Wegwart (P. hieracioides)- 





(Kochk.)- 0 


Oxurate 


" Öxurate (ök’schü rät) s., (Chem.) dad orurinfaure Salj. 


Oxuric- Acid (ök’schür rik äs’sid) s., 

Orurinfäure, die weiße Purpurfäure. 
Oxy(ök’sd) a., naf, feucht, ſchwämmig (Land; South.). 

Oryacanthiu (dks I & kän’ thin) s., (Chem.) das 
Oryacanthin (eine organiſche Bafis). 

Oxy-Carbureted-Hydrogen-Gas (-?- kär'böhrättid 
hi’drö j'ngäs’) s., (Chem.)das orydirteRoblenwajjerftoffgas. 

Oxychlorate (ök’ s& klör rät) s., (Chem.) oxvchlorid⸗ 
ſaures Salz. 

Oxyehlorle (ök's& klör rik) a., (chem. Term.) oxy · 
chlotinſauer; - kali, oruchlorinfaures Kali. 

Oxychloride (öks & klör'rld) s., (C’hem.)das Oxychlotid, 
das bafiiche Ehlormetall; carbonie -, dad Owchlorcarbon. 

Osjcoccus (ök 56 kök’küs) s., (Bot.) die Mooebeere 


(Chem.) die 


(v. Cranberry). 

Oxyerate (öks'& krät) s., (gr.) ein Gemiſch aus Gifig 
und Wafler. 

Oxyerose (öks’ 4 krös) s., (gr.; med. Term.) dad 
Saflranpflaiter. 

Oxyd (öks’1a) " (Chem.) das Oxyd, die Halbfäure; 


Oxyde - ofarsenic, die oetaädrifche Arfenif: 
fäure; - of’ chlor, orpdirte falzige Säure; - of carbon, 
ſchwat zorydirter Kohlenſtoff; - of hydrogen, Waſſer; - of 
bismuth, die Wiömuthblüthe; siliceous - of zine , der 
Galmei; - of tin, das Zinnerz; red - of tin, das Zinnoryd. 

Oxydablllty (öks id & bild t£) s., die Orydationdfähig- 
feit, die Orydirbarkeit, die Verkalkbarkeit. 

Osydable (öks’d dä b]) a., (chem. Term.) orudirbar, 
oxydabel. fäurrungsfähig, verfalkbar. 


der Sauerhonig. 

Osymeter (öksim’&tär) s., (phys. Term.) der Eudio- 
meter, der Lujtgütemeffer. 

Oxymeiry (öks Im’ & tr&) s., die Eudiometrie, die Kunft 
vermittelit eudiometrifcher Vorrichtungen die Eigenſchaften der 
Luft wahrnehmen zu fönnen, 

Oxymoron (öks & mör' rön) s., (Rhet.) das Ommoron 
(ein fpipfindiger oder ſcharfſinniger Gedanke, der einen ſchein 
baren Widerſpruch enthält, 4. ®. cruel kindness, graufame 
Güte). 

Oxymurlate (öks & möuır’ re dt) s., (Chem.) das chlor- 
ſaure Salz; - of lime, der Chlorkalf, Bleichkalk. 

Oxymurlatle (dks & mer rö ätrik) a., (chem, Term.) 
- acid, die Ghlorine, die überfaure Salzfäure. 

Osyopy (öks ’ö pe) s., (gr.) das ſcharſe Geſicht, das 
erhöhte Sehvermögen, 

Oxypetra (öks’s po trä) s., der Sauerſtein. 

Oxyprussle·deld, s., v. Chlorocyanic-Acid. 

Osyrrhodine (öks ir rö din) s., der Roſeneſſig. 

Oxysaccharum (öks&säk’kä rũm) s., der Sauerzuder, 
Eſſigzucker. 

Osyton |öks’dtön]a., (@r.) erptonirt, mit dem fchar- 

Oxytone | öks’&tön fen Accent auf der lehten Silbe. 

5* a | 8 der fharfe Accent auf der lehten Silbe. 

Oyer (ö’yür) s., (Achtsspr.) das Berhör, das Abhören; 
eourt of - and terminer, eine föniglihe Gemmiffion in 


| England, welde Sachen abhört und darüber erfennt; justice 
| of - and terminer, der Gommifjionsridter; - of record, 


Oxydate | öks' d dit 1% @., (chem. Term.) orvdiren, | das Anfuchen im Gerichte, gewiſſe Arten machichen zu dürfen. 


Orydize |öks' &. diz 
fih mit Sauerftoff verbinden. 

Oxydated, pp.d. 2. Oxydate, 4. v.; - ether, orndirter 
Aether. 

Orydaling, ppr.d. ®. Oxydate, g.v. 

Orydatlon (öks ddär schün) s., (chem. Term.) die 
Orpdation, die Orpdirung, die Verbindung des Sauerftoffes 


mit irgend einer andern Subitanz, das Verbrennen, Verpuffen; | fi 


degree of -, die Orsdationsflufe; process of -, der Op» 
dationdprocefi, 


Osydator (öks’d dä tär) s., (chem. Term.) das mit | 
| Auftergrün (Ulva Jactuca). 


Sauerftoff Berbindende. 

Oxydize, v. Oxydate. 

Ozydizement, ». Oxydation. 

Oxydold (öks' & doid) s., (Chem.) das Oxvdoid. 

Oxydulate (öks id’ülät) v. @., (chem. Term.) ory · 
duliren, in ein Orydul verwandeln. i 

Orydulated, pp.d.2. Oxydulate, g.v.; @., ormdulirt. 

Oxyſluoride (öks & A’ ö rid) s., 
Bluoröe, das Sluormetall; - of lead, das Fluorblei. 

Oxygen (öksr &j’n) s., (Chem.) das Oxygen, der Sauer: 
ſtoff; - gas, das Sauerftoffgas. 

Orygenate (öks’id Je nät) v. a., (chem. Term.) mit 
Orvgen oder Sauerftoff verbinden, 

Orygenated, PP. d. 3. Oxygenate, q. v. 

Oxygenating, ppr. d. ®. Oxygenate, q. v. 

Oxygenation (öksia Jend’schän)s.,(chem.Term.) die 
Orugenirung ( v.Oxydation); das Ueberjättigen mit Sauerftoff. 

Orygenize, v. a., v. Öxygenate, 

Orygenous (öks id’ je nüs) a., (chem. Term.) zum 
Orvgen oder Sauerſtoff gehörig, daſſelbe betteffend, Orygen. .. 

1580n —— s., (geom. Term.) das ſpit- 

Oxygone | öks’ a gon | winkelige Dreicd. 

Oxygonal (öks ig’ön’) 4. ſpitwinkelig · dreieckig. 

Oxy. lodlu⸗ (öks &1'ö din) s., ( Chem.)v.Oxiodie-Acid. 


fäuern, verfalfen; v. n., orpdiren, | 








(chem. Term.) die | 

















Oyes (d’ yäs) int., hört! (corr. des franz. Oyez; Aus. 


| ruföwort bei öffentlichen Berfündigungen); s., (cant) der 
Ausrufer, 


Oylet-Hole, s., v. Eyelet-Hole. 
Oyster (ois’tär) s., (Molusk.) die Aufter (Ostrea). 
Oyster-Bed (-'- bäd) s., das Aufterlager. 
Oyster-Catcher (-'- kätsch Ar) s., (Ornith.) der Aufter- 
iher, der gemeine Aufterdieb (v. Firma; Haematopus 
ostralegus). 
Oyster-Dredge (-'- drödj)s., das Aufternef, Schleppneg. 
Oyster-Green (-'- grön) s., (Bot.) der Meerlattig, das 


Oyster-Knife (-'- nif) s., das Auftermeffer. 
Oyster-Man (-'- män) s., der Aufterhändler. 
Oyster-Plant (-'- plänt) s., (20t.) die Stein-, Meer. 


oder Sonnenbirje, Marienthrinen, der wilde Thee (Litho- 
spermum maritimum). 


Oyster-Shell (-'- schäl) s., die Auſterſchale. 
Oyster-Shup (-'- schöp) s., der Auſterladen. 


Oyster-Wench (S$%.) |-'- dänsch | s., die Aufterver- 
Oyster-Wife ült fäuferin; Sh. die 
Oyster-Woman -"- üdm ün ) gemeine Dirne, das 





Bettel, R. I. 1. IV. 


Ozaena (6 2'nä) s., (gr., Med.) das ftinfende Nafen. 


gefhmwür. 


Osler, s., v. Osier. 
Ozmazome, s., v. Osmazome. 
Ozokerlie (8 26'körit) s., (‚Min.) der Oyoferit, das 


P 


P(p&) s., das P, p, der ſeche zehnle Buchſtabe des engliſchen 


Bergwachs, Erdwachs. 


Alphabets; (vw/g.) to mind one's P's and Q's oder to ba 
on one's P's and Q’s, fi vorfehen, auf der Hut fein, bin- 
ſichtlich feines Betragens, ſich ja in Acht nebmen; auf feinen 


Orymanganate (öks & män’ gä nät) s., (Chem.) oxij | Bortheil bedacht fein; (can) she has all her P's and 


manganjaures Salz. 
Orymanganic- Acid (öks & män gän’ik As’ sid) s., 
(Chem.) die Orpmanganjäure. 


Q's, fie ift voller Nänfe. Als Zahlzeichen bei den Römern 
ftand P für 400 und P für 400,000; ala Abkürzung 
ſteht P. p. für President, Präfident; Pawn, der Bauer 
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(Mer) Nuthe; pint, die Pinte, pipe, die Nöbre, protest, 
der Proteſt; protested, proteftirt; Publius, Bublius; piano, 
piano; per, pro, für; Pa. für Pennsylvania, die fo genannte 
Grafichaft inNordamerifa; pag. für pagina, page, die Dlatt- 
feite; par, für paragraph, Baragrapb und parish, Kirchipiel, 
Kirchiprengel; Par., Parl., Parlt. für Parliament, das Par- 
lament; Parl. Deb. für parliamentary debates, parlamen- 
tarifche Debatten; Pat. für Patriarch, der Patriarch, Patriot, 
der Patriot und Pationce, die Geduld; pble. für payable, 
zahlbar; P. C. für patres conscripti, Titel des römifchen 
Senatö; p.C. oder p. c. oder p.Ct. für per cent (for the 
hundred), für das Hundert, vom Hundert (9,0); P. C. für 
price (prices) current, Preis-Gourant, prime cost, Ein: 
Faufspreis; pd. für paid, bezahlt, quittirt; Pent. für Pente- 
cost, Pfingſten; Pet. für Peter, Peter, und Petrarch, 
Betrarca; Pl., pl. für plural, die Mehrzahl; Phil. für Philip, 
Philipp, und Philippians, das Bub der Philipper; Phil. 
Math. für Philomath, freund der Gelchrfamfeit; Pk., pk- 
fürpeck, Biertel (ein engl. Maß); P.M. für post meridiem 
(afternoon), Rahmittage; P.M.G. für Professor of Music 
in Gresham College, Profeffor der Mufit zu Gresham; 
P.P. für paginae (pages), Seiten (eines Blattes), für 
pulvis patrum (v. Jesuit's-Bark), für post paid, ftanco, 
frei (auf Briefcouverten); P. P. C. für pour prendre cong® 
(to take leave), um Abſchied zu nehmen; ppt. für prae- 
paratus (prepared), zubereitet, präparirt; Pr. für Priest, 
Priefter, und primitive, Erfter, pr, für per, für; P. R. für 
Prince Regent, Prinz-Negent, Prince Royal, königlider 
Prinz, Princess Royal, königliche Pringeffin, und Pugilistie 
Ring (v. Ring); P.R.A. für President of the Royal 
Academy, Präfident der föniglihen Aunftacademie in London; 
P. R.S. für President of the Royal Society, Präjident 
der königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften; Pres. für Pre- 
sident, Präfident; Prob. für problem, Problem; Prof. für 
Professor, Profeſſor; Prop. für proposition, Vorſchlag 
(v. d. Wort); Prov. für Provost, Prob; P.S. für post- 
seriptum (postseript), Nachſchrift; Psal. für Psalm, 


Pſalm, und Psalmist, Pfalmift; Pt. für part, Theil, pint, | 


die Pinte, payment, Zahlung, present, gegenwärtig, und 
priest, Priefter; p.t.o. für please turn over, wenden 
Sie gefälligit um (n.v.g.); pug. für pugil, g.v.; Pan. für 
Puncheon, g.v.; pwt. für pennyweight, Vfenniggewicht. 
Pa (pi) s., (eigentl. abbr. für Papa, in der Hinderipracdk 
und als Liebfofungswort) der Papa. 
Paage (pä’ ädj) s., ( Arch.) dad Weggeld, der Weguoll 
(um über die Felder eines Andern geben zu dürfen). 
Paat 
Jute | jüt Gemüslinde (Corchorus clitorius). 
Pabular (päb’ &ıı für) @., zum Futter, zur Nahrung ge» 
börig, Rabrung gemährend, nahrbaft. 
Pabulation (päb &u ld’schün) s., das Füttern, dad 
Weiden; die Fütterung. 
Pabulous (päb’ dd läs) «., nahrhaſt, nährent. 
Pabulum (päb’ &4läm) s., die Nahrung (auch Zildl.). 
Paca (pä’ kä) s., (Säugeth.) der Arena, der Pala, das 
Dadenthier(Coelogenys paca); - skins (aud) Pacan skins), 
die gefledten Belle dieſer Ihiere, ſowie auch die Welle der cana · 
diſchen Wieſel. 
Pacate (pä’kät) a., 
Pacated (pä’ kA tid) 





(Arch.) rubig; friedlich. 
a., (Arch.) beruhigt. 


Pacation (päkä’ schün) s., (Arch.) die Berubigung. | 
Pacean päk’ kän 8., (Bot.) der 
Paccan-Nut-Tree | päk’kän nüt’trd | olivenförmige 


Hidorynufbaum in Nordamerifa (Carya olivaeformis); 
paccans oder paccan, die Früchte diefed Baumes. 

Pace (päs) s., der Sthritt, daher - for -, Schritt für 
tritt; to keep (hold) - with aperson, mit Ginem gleichen 
Schritt halten (au bildl.); to go at a great -, flarfe 
Säritte machen; to go at a slow -, einen langſamen Schritt 


pä’ät]| s., die indiſche Benennung der gemeinen | 


Pack 


go a main -, mit vollen Gegeln gehen; the wind keops 
- against the sun, ber Wind krimpt auf; der Schritt (als 
Mag, = 2/5 Fuß); der Gang, die Urt bed chen, der Zritt, 
der Paßgang; der ®rad, die Stufe; der Antritt, der Dreiſchlaz. 
der gemeffene Schritt; (Archit.) der erhöhte Theil eines Auf. 
boden (v. Dais; mw. g.); (Aeitk.) to put a horse through 
all bis -s, ein Pferd alle Schulen machen laſſen; a - of 
asses, ein Heerde Eſel (n.v. g.). 

Pace, v.a., mit Schritten abmeifen, abicreiten; im Gehen 
leiten; im Schritte halten, Sy. M. M. 4. II; (Arch) ſt. 
Surpass, übertreffen (Chaueer). 

ace, v. n.. ſchreiten, einherſchreiten, einhergehen, geben, 
fi bewegen; (Reitk.) den Paß gehen; (Arch) ft. Pass, 
beruchen (away; Ühaucer). 

Paced (päst) a., einen gewiſſen Schritt babend, gehend; 
(bef. in Zufammenfepungen); slow (slowly) -, mit langiamen 
Schritten. daher (bildl.) a thorough - intriguer, eın dund- 
triebener Intrigant. 

Pace-Eggs,s.pl.,(Arch.)corr.f. Pasch-Eggs,g.r- 
Pareripä’sür)s. der Echteitende; derPafgänger,dergelter 
Pacha (päsch’ ä) s., (türk.) der Baia, Baſſa 
Pachalic (päsch A'lik) a., zum Amt, der Bürte und 

Provinz eines Paſchas gehörig. 

Pachalie, s., das Paſchalil, das Amt und die Würde 
eines Paſchas 

Pachydactyl (päk & däk’tli) s., (ormith. Term.) tn 
mit dien, fleiſchigen Alauen verfebener Vogel. 

Pachydermata (päk & dür’ mätä) s. pl., (zool. Term.) 
Pahydermen, Didbäuter. . 

Pachydermatus (päk & dür’mä täs) 4., Mdbiutig, 
- animals, v. Pachydermata. 

Paciferous (pä sif für rüs) @., Rrieden bringemd. 

Pacife (pä sii’ fik)., Frieden ftiftend, verjöhnend; fürd- 
lich, friebjam, friedfertig, friedliebend; (geogr. Term.) the- 
ocean, - sea, dad ftille Meer. . 

Pacific, s., (Geogr.) v. Pacific ocean, unter Pacific, 6. 

Pacifieal (pA si fö’k) . v. Pacifle, a. (m. 9.) 

Pacification (pä siif&kä’schän) s., die Ariedenäfiftung. 
| die Wicderberftellung bed Friedens; (dild].) die Beiärfhgun. 
| Beruhigung (of the passions, der Feidenidhaften) ; di dm: 
| föhnung. 

Pacificator (pä sif'f& kA tür) #., (dat) 
fifter, der Verföhner, der Vermittler. 

Pacificatory (päsif fökAtürrd) a., zur 
; Dienend, friedlid, friebfam, Friedens ... 

Pacificness (p& sIP fik nüs) s., die Aridfertigleit. 

Pacified, pp». d. ®. Pacify, 9. v. 

Pacltier (oderad fl ür) s., der Ariedenaftifter, der Ber 
führer; der, die, das Berubigende. asia 

Pacify (päs’sö fl) v.«., zum Aricden bringen, Bryan} . ” 
vermitteln, verföhnen; beſchwichtigen; ſtillen gg re 
' Hunger); befriedigen (importunate demands, bring 
| Paciräing Paeif 

aelſyln r.d. B. Pacify, q. v. 
— — B. Pace, q. v. 5. dt Fer er 
Pack (päk) s., der Pad, der Bündel, bad Gebund 9 
' Padet, der (Güter-) Ballen, das Gebünde. (überb.) er = 
| ftimmte zufammengebundene Menge. 4 B. a— on 
Sad Wolle (240 Pfund); a - of money, en FT 
eine Geldrolle; (bild!.) die Laft, die Binde, baber . i - * 
corr.Peck) of sorrows, eine Laſt von Aummer, sh. * 
a- oftroubles, große Roth; die Menge, dad —— 
Hülle und Fülle, dahet Sh. a of blessings, ne es, 
R.J.3.1I1.; a - of nonsense, lauter Unfinn, @ ° * 
Iauter Zügen; S%. the whole - (of them), Die gan 


: erſchen 
ſchaft. T. S. 4. III. die Kuppel, die Rotte {au von are 


der Arien 


Ariedemeftuftung 





en ine Nette 
u ſchlechten Jweden, z. B. a - ofthieves, eine MH“ zE 
| Da He 3 B. a - of beagles, eine —* 


| of (fox-) hounds, eine Koppel Fudsbunde, 
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Kitte, Das Bolf, .. B. a - of gronse, eine Kette hafelhühner, | Packing-Cord (päk’ ing körd) s., die Ballenichnur, 

eine Heerde, bei. eine Holländerei (Chesh.); das vollftindige | Padichnur. 

Spiel Karten (a - of cards); (veig.) das Pad, das Ge- Packing-House (-' - hous) s., das Haus, wo die aud- 

findel, das Yumpenpad, daber naughty -, das Hurenpad; | zuführenden Gonfumtionsartifel verpadt werden (Am.). 

a - of ice, eine Anfammlung von Gisjtüden, Treibeis. Packing-Machine (-’- mäschen) s., die Padmafcine, 
Pack, v. a.. paden, zufammenpaden; (bildl.) eilig fort» | die Padpreife, bef. die Mehlpreſſe in den amerikaniſchen Müblen. 

ſchicken, fortjagen, wegjagen (v. - oM); baden (the cards, Packing-Needle (-'- nd d'l) s., die Packnadel. 

die Karten), betrügeriich mifchen, daher (dildll.) anzetteln, ab⸗ Packlug-Paper(-'-päpär) s. ‚das Badpapier, Malulatur. 

farten, einfädeln, Perfonen zu böfen Zwecen vereinigen, zus Packing-Rope (-'- röp) s., der Badftrid. 

fammenrotten, to - a jury, parteliſche oder beitochene Ge⸗ Packing-Stick (-’- stik) s., der Padited; der Anchel 

ſchworene zufammenbringen; to - a parliament, a house | zum Jufammenfoppeln der Pferde. 

of commons, ein Parlament aus der Negierung oder dem Packing-Strap (-’- sträp) s., der Padriemen. 

Minifterium ergebenen oder beſtochenen Leuten zufammenfepen; Packing-Thread, s., v. Packthread. 

(min, u. hydr. Term.) liedern; to - away, to - ofl, weg« Packiug-Whites (-*- hits) s., eine Art Padleinwand. 


— 


paden, wegſchiden; fortjagen, wegjagen; to - up, einpaden, Packman (pAk’'m'n)s.,(pror.) dergaufirer(v.Pedler). 
verpaden; einballiren. Packneedle, s.,-v. Packing-Needle. 

Pack, v. n., ſich paden (lafien, von Waaren); (bild!.) ſich Packpaper, s., v. Packing-Paper. 
paden, eilig fortgehen; betrügen; (Jydspr.) fih paaren (von Pack-Rag-Day (päk’räg dä) s., der erſte Mai (der 
Feldhühnern); to - away, ſich fortmaden, aufbrechen; to - Tag in England, wo die Domeftifen ab: und zur 
off, ferteilen, davoneilen, Sich fortmachen, (vulg.) aus der geben; Lincoln.). 


Welt geben, abiegeln, abfragen; (bild. vulg.) to - up, Packsaddle (päk’sädd’l) s., der Bad, Saumfattel, 
banferott fein, einpaden müſſen; to - with a person, es Sh. Cor. 2.1. 

mit Ginem abfarten, mit Einem ein Gomplott machen, zu: Packstalf (päk’stäf) 4. der Padtod; (Sprichw.) as 
etwas Widerrechtlichem ſich mit ihm verbinden, Sh. T. A. 4. I. plain as a - (jegt gew. corr, Pike-staff), ſonnenllar. 

Package (päk’idj) s., das Badet, der Bad, der (Güter) | Packthread (päk’chräd) s., der Padpwim, der Bint- 
Ballen, -s, Golli; das Badieug, die Berpadfung, die Em- | faden; (rulg.) to talk -, Zoten verblümt vortragen, a - 
baflage, die Fuſtagie; das Gepäd (m. v. g.); der Baderlohn, | gang, eine Rotte Diebe, deren Mitglieder durch Beſtechung 
Ballenbinderlohn. veranlaßt werden fünnen, ſich genenfeitig anzugeben, daher 

Packcloth (päk’ klöth)s., das Padtuch, bie Badleinwand. | überhaupt eine lofe, Iodere Berbintung. 

Packed (päkt) pp: d. ®. Pack, g.v.; a., - ice, Treibeis | Packwax (päk’uäks) s., das Haamwachs (gemeine Ber 
(v. Ice); a - jury, ». Pack, v. a.; (vulg.) to be - with | nennung ber iehnigen Theile der Musleln, bei, im Fleiſche 
a thing, mit etwas beläftigt fein. \ des Rindviche). 

Packer (päk’kür) s., der Bader. Einpader, der Ballen, Packway (päk’ ud) s., eine jhmale Strafe bloß für 
| 
| 


binder; der geſchworne Bader der in's Aus land auszuführenden Pferde (Kast.). 

Gonfumtiondartifel, wie Fleiſch, Häringe, Mehl x. (Am.); Packy (päk’k&) a., ſchwer überzogen (vom Himmel; 
a -'s stick, der Badjtod, der Padbengel, der Padfnittel, Lincoln.). 

das Paclſcheit. Paco |pä'kö |s.. (Säugeth.) der Pate, Alpafa, das 

Packet (päk’kit) s., das Padet, das Pädchen, der Heine Pacos |p&’ kös peruaniſche Schaflameel. die Bifunne, 
(Güter) Ballen; (T’yp.) das Shriftftüd; (prov. cant) das | das Vicognetbier (eine Abart des Lama; Camelus vicunna); 
falfche Gerücht; das Packetboot, Poſtſchiff, Adieſchiff (uriprängl. | - wool, Patoshaar, Pakowolle. 

- boat, - ship); - line, die Poeftpadetbootfahrt; - mark, Pacos (pä' kös) s., (‚MHin.) die peruanifche Benennung 
das Poſtzeichen. eines daſelbſt gefundenen, ftarf goldhaltigen Erges. welches 

Packet, v. @., paden, einpaden, ein Badet binden; eine | aus braunem Gifen«, ſowie auch Kupferoryd und darin ein 
Paderbootiififahrt anlegen und diefelbe unterhalten (bei. | gefprengten feinen Theilchen gediegenen Eilbers beſteht; zum. 
Am. n.v. 9.) Pacos de oro genannt. 

Packfong (päk’föng) s., (chin. Technol.) das Pal: Paet (päkt}s.,der Bertrag. Die Hebereinfunft, der Bergleich. 
fong, Palten, Weißkupfer (eine Metalllegirung, welche in Paetion (päk’schän) s., der Bertrag, der Vergleich, 
Shinagefertigt wird, und aus Aupfer, Nidel und Zink beiteht). | Sk. H.V. 5.1. 

Parkfork (päk' förk) s., der Trageftod, das Neff; (vulg.) Pactional (päk’ schän äl) «., vertragsmäßig. 


der Maulefel. Pactitious (päk tisch’äs) «., verabredet, verglichen. 
Packhorse (päk’hörs) s., das Padpferd, Saumpferd, Pactolian (päk tö’1& ün) «., zum (Fluſſe) Pactolus ge: 
Saumtoß; (dild!.) das Laſtthier. hörig oder denſelben betreffend. 


Packhouse (päk’ hous) s., das Padhaus (bei. in Fa: | Paclum (päk’ täm) s., (lat., Rehtsspr.) der Bertrag. 
krifen); - rent, die Pachausmiethe. ı Pad (päd) s., das Kiffen (urfprüngl. eine Art mit Stroh 

Packing (päk'Ing) ppr. d. %. Pack, q. v.; (vulg.) to | aeftopfter Sattel). das Polſter. der Bauſch, der Wulſt; ber 
80 -, davoneilen, ſich eiligft aus dem Staube machen; we | Brauenjattel; die Matrape; (prov.) die weiche Unterlage beim 
must be -, wir müſſen machen, daß wir forttemmen; be -! | Schreiben; der Kammdeckel für Autihpferbe, daher - frames, 
get thee -! pade dich fort! to send a person a -, (inen | Kammbdedelränber; ein Braufaß (Devon.); ft. Pannier 9. 7. 
fortjagen; s., das Baden, die Berpadung; (bildl.) das Zur | (Norfolk.); (prov.) der Fuß (Läufer) ſowie auch die pur 
fammenrotten, das Abfarten, Sk. K.L. 3. 1.; der Betrug, | eines Juchſes, daher the fox is on the -, der Fuchs zieht zu 
der Aniff, der Schelmſtreich; (‚Hech.) die Liederung (ofthe | Hole; a - of straw, ein Gtrobfad; (Zisenb.) -5, vd. ü. 
stuffing box, an einer Maihine); (Maur.) Meine Steine | Buffers;( Arch.) der (Aus) Pfad, Fußweg, BußfteigtZincoln); 
mit Kalk vermiſcht. um die Rüden in der Mauerarbeit aus | daher (came) der Straßenräuber zu Fuß. (vadg.) to go upon 
wfüllen; - up, das Ginpaden, die Berpadung; der Bader», | the -, auf Straßenraub ausgehen; der Pafginger. der Alepper 


Aufladerlohn, (auch - nag), daher (cant) - borrowers, Pferdediebe; 
Packing-Box (-'- böks) s., der Kaſten zum Ginpaden | - screws, Gndichrauben; - way, die Kanditrafe. — 
ven Waaren. Pad, v. a., cbnen, bahnen (a way, einen Weg); weich 
Packing-Canvas | -"- kän vüs machen; auspolftern; mwattiten(a cont, einen Rod); (scherzw.) 
Packing-Cloth | -+- kiöth Is. dab Dedind the best -ded man in England, der am beften wattirte 


aching-Case (-'- käs) s., der Badtaften, Mann ganz Englands (Bulwer). 
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Pad, v. n., zu Fuß teifen, 
im Geben wanfen (bef, von einem Ainde, 
anfängt); auf den Landſtraßen rauben (bef. zu Buß); to - 
the hoof, zu Fuß geben (North.). 

Padar (päd’ dür) s., das Schrot, das 
Schrotmehl. 

Padda, s., v. Paddy-Bird. 

Padded (päd’did) pp. d. 
ein autes Mundwerk habend. 

Paddee, s., (ostind.) der Reis in Hülfen (v. Paddy). 

Paddel (päd’d’) s., (/chth.) der Kugelfiſch. 

Padder cpaddũr) s.,der Straßentaͤuber zu Ruß; (schrzw.) 
(Einer, der wattirted Zeug trägt. 

Padding (päd’ ding) ppr. d. B. Pad, q. v. 





wandern (to J it); (prov.) 
wenn ed zu geben ı 


grobe Mehl, das 


B. Pad, q. v.t a., (vulg.) 


—— 


| Wächter, und Schah, Fürft) 





Padding-Machine (-'- mä schön) s.. die Grundir- 
oder Klatſchmaſchine zum Kattundrud. 

Paddington-Fair (päd’ ding tn fär') s., (canf) die 
Hinrichtung (das Gefängniß Inburn, wo die Hin 
richtungen ſonſt flattfanden, liegt im Kirchſpiele 
Paddington). 

Paddle (päd’d’l) v. n., rudern; platſchern. plantfchen, 
patſcheln; mit der Hand paddeln, tändeln, täticheln, Sh. 0.2.1, 
H. 3. IV. (in beiden Bedeutungen auch ald v.a.); v.a., ein 
Kind (am Gängelbande) führen {North.); auf Einen ichimpfen 
(Exmoor.); (arch.vulg.) he has been paddling, er hat 
einen Schluck über den Durft getban. 

Paddie, »., das Nuder, das ſchmale Nuder; die Heine 
Schaufel, womit das Pflugeifen gereinigt wird (MWest.); die 
Schaufel (an Dampfihiffen); das Rübrholz- 

Paddle-Boards (-'- bördz) s. pl., die Schaufeln des 
Nuderraded. 

Paddle-Boxes (-- böks 1x) s. pl., die Nubdergehäufe. 

Paddied, pp. d. B. Paddle, g. v. 

Paddle-Fish (-'- fisch) s., das Meerſchwein. 

Paddler (päd’dlür) s-, der Ruderer; Giner, der planticht, 
tätihelt x. (Gr. Paddle, v. n.). 

Paddle-Shaft (-'- schäft) s., die Ruderradwelle. 

Paddle-Staff (-- stäf) s., der Stöfel, das Schatreiſen. 

Paddie-Sirings |-'- stringz s. pl., Gängel- 

Paddling-Strings | päd'dling - | bänder (Vorth.). 

Paddie-Wheels (-’ - üdlz) #. pl., die Nuberräber. 

Paddock (päd' dük) s., das eingehägte Stüd Grasland 
(meift. in der unmittelbaren Nähe des Wohngebäudes); der 
Wildgarten, das (Hirfh-) Gehaͤge; (Zool.) die Kröte, der 
Lorch, (prow.) der Froſch, daher your hands aro as cold 
ns a -, deine Hände jind eiskalt (Äent.); (prov. Sprich.) 
to bring haddock to -, fein Ginfommen überfchreiten. 

Paddock-Cheese, s., (arch. prov.) v. Asparagus. 

Paddock-Course (-'- körs) s., die Hunderennbahn (ein 
Gehäge, wo Jagdhunde abgerichtet werden). 

Paddeck-Pipe | -’- pip 8. (Bot) der Sumpf: 

Padow-Pipe |päd’ dö pip | ihadhtelhelm(auhMarsh- 
Horse-Tail; Equisetum palustre). 

Paddock-Rug (-'- rüg) s., der Laich der Fröſche 
(Üumberl.). 

Paddock-Stool (-'- stül) s., (201.) der cigelbe Blätter- 
ſchwamm, der Pfefferling (auch vulg. Toadstool; Agaricus 
cantharellus). 

Paddy (päd’ dd) s., ein Spottname der Jrländer (v. 
Patrick); (in Oftindien) der Reis in Hülſen. 

Paddy, a., wurmitihig (Aent.). 

Paddy-Bird (-'- bird) s., (Ornith.) der NReitvogel, 
Neitmäher (au) Java-sparrow; Rice-bird; Loxia 
oryzivora) 

Pade, v.a., v. Pad. 

Padellon (päd d& li’ An) s., (Bo.) der Löwenfuß. der 
Sinau, der Marienmantel (au Lion's - Foot, Lady's- 
Mantle; Alchemilla vulgaris). " 

Paderero (päd & rör' rö) #., v. Pederero. 

Padesoy, s., v. Paduasoy. 





Page 
Padge (pädj) s. p., abbr. von Margery, Gretchen. 
Padisha (päd’ & schä) s., (vem periihen Pad, Hüter, 
Bereihnung des türfiiden 
Souveraind (im diplomatischen Verkehr ertheilte der türfildhe 
Sultan chem. nur dem Aönige von Frankreich Dielen für be. 





ſonders erhaben geltenden Titel; fpäter erlangte ihn aut 
| Oefterreich und zulept aud Rußland). 


Padland (päd’länd) *., der Pianditall rined Kirk 
fpield (Devon.). 

Padlock (päd’lök) s., das 

Padlock, ». a., mit einem 
verwahren. 

Padma (päd’mä) s., (B0f.) indische Benennung der 
Blütben der dafelbit wachſenden Wafferlilie, fe wie auch die 
der Pflanze felbft (Nelumbium speciosum);, (bildl.) Som: 
bel der hoͤchſten, erzeugenden und gebärenden Araft Und), 
das Attribut des Ganges. 

Padnag (päd’ näg) s.. der Paßganger, der Alepprt. 

Padow-Pipe, s., v. Paddock-Pipe. 

Padra (pä' drä) s., (Badre, BatrirSouhang. Padır- 
Sutſchang. Patri-Jiou⸗gZioung) Benennung tines ſchwarzen 
Ther’s vorzuglichet Qualitaͤt. 

Padua (päd’ u ä) s. p., Padua. 

Paduan (päd’ &u'n) a.. paduaniſch; 
Paduani, unächte, antile Münzen. 

Paduan, s. p., der Paduanet. 

Paduasoy (päd dd A sol’) s., (cbem.) eine Art dichler 
Seidenzeug; ein Aleid oder beſ. Mantel von dieſem Zeugt. 

Padus (pä’düs) s. p-, der (Fluf) Bo. 


Vorleger, Berbängeible;. 
Vorlegeſchloß verſchlußen. 


(Num.) - coius. 


Pacan s., der Päan, das Triumpb- ober Eit 
Paeon } (p& An) geslied (urjprüngl. ein Geſang, welchet 
Pean zu Ghren des Apollo , als det @etiek, 





welder die Gefahr fern hält und aus Unglüd ervettet, Iölet 
auch zu Ehren anderer ötter gelungen wurde); (arch. Metr 
der Bion (ein Versfuf, beftehend aus einer langen und Brei 
kurzen Silben, -unwm). 
Paeanism (p&’ An izm) #., der 
Gejauchze der Freude, 
Paedobaptist, s., v- Podobaptist. 
Paedo-Nosology (p&’dö nd zöl'ö jes..(med.Term) 
die Lehre der Kinderfranfbeiten. —— 
Paconla (pé ö'nöä) s., (Bot.) die Paͤome, Bidet 
auch Paeony, Peony und Piony). I AL 
— Paffling (Pit fling) a., aldern, laͤppiſch lindiſch 
(North.). i 
Pag (päg) v- a., auf dem NRücken tragen (ven Perjentn. 
Kindern x.; Lincoln.) 
Pagah (pä’ gä) s-, (in Oftindien) die Leibwache 
erleienen Soldaten einer einheimifchen Atmec · PER 
Pagan (pä’ g'n) @.. heidniſch; zum heidniſchen 
dienſte gehörig. 
Pagan, s., der Heide. 
Paganical (pä gän, sk) g ei Een 
Paganish (pä’ g'n isch) 4., bett. u 
* — (Dir g'n isch nüs) s., das beitmifhe Beim 
Paganism (pa g'n iem) 5. das Geibenttum- 
Paganize (pä’ g'n iz) v. a. heidniſch machen. 
Paganize, ı. n., fh mie Heiden benchmen. 
Paganlzed, pp. d. — q- 5 , 
Paganizing, ppr. d. 3. Paganıze, 9. a 
Paze (pädj) a Page, der Gpelfnabe, ** 
(Am., bei. Massachus.); (Arch) das Kind man 
ichlehts (Chaucer); der Hirtenfnecht (beiond. ne Bla 
soldier's -, der Troßbube; die Seite eines — 
ſeite, das Folio; die Kolumne, Die Spaltfeite, yo u 
(hilal.) die Schrift, dad Buch the - of histor!, 
Kicte, (Typ-) - cord, die Gelumnenidnn. 
Page, v. a., paginiren, De Ben : 
Zahlen bezeichnen; als Page folgen, bedienen. 
Sh. T. A. 4. IM. 


Triumphöriang, da⸗ 


die aus · 


Pageant 

Pageant (päd’ jünt) s., 
der Prunf, das @epränge, das Schaugepränge, das Schaufpiel, | 
das Mummen-Schaufpiel,Bupvenfpiel, derMaskeradenaufzug; 
die Marionette; die angepupte Berfon oder Sache; (bildt.) 
das Flitterwerk, etwas Glaͤnzendes, Prunkendes (ohne Dauer), 
das Trug oder Scheinbild, 

Pageanl, a., prunfvoll, 
äußeren Scheine nad). 

ageanf, v. 4., zur Schau darftellen, mit eiivas prunfen; | 

zum Schaufpiel machen, S%. Tr. Cr. 1. II. 

Pageantry (päd’ jün tr&) s., das Geprãnge, der Prunf; | 
der bloße, leere Schein. 

Paged (pädjd) pp. d.®. Page, q.v. 
Pagehood (pädj’ hüd) s., der Zuitand, das Alter eines 
Pagen oder Gdelfnaben, 

Pagel (pärj’D s., (Zchth.) der rothe Meerbraſſen (Sparus | 
erythrinus). 

Pagetilug, s., v. Pargetting. 

Pagil (pä’ jil) s., v. Paigle. 

Paginal (päd’jent) @., and Seiten beſtehend, mit | 
Sritenzahlen verichen. 

Pagel, s., v. Paigle. 

Pagod |pä’göd |s., die Bagode, der indifche und 

Pagoda | pä gö’ dä chin eſiſche Götzentempel; (Fum.) die 
Pagode (Bolt. und Nechnungsmünze in Oftindien, — von 
88. bit 9 3). 

Pagodite (päg’ d dit) »., (Min.) der Bagodit, Agal⸗ 
matolith (dinefiiher Specſtein). 

Pagotha (päg’ 5 thä) s., v. Pagod (n. 9.). 

Pagurlans (pä ghitr· rd ünz) s. pl., (Crustae.) Gin 
fiedlerkrebſe (v. Hermit-Crab). 

Pald (päd)imp.u.pp.d. 2. Pay, g-.v.; to be -, eingeben 
(von Geldern); not to be - for, nicht zu bezahlen, unbezahlbar; 
a - up capital, ein abgetragenes Capital; (vulg.) betrunken. | 

Paie,v.a., (Arch.)v.Pleas e, Satisfy,Pay(Chuucer); 
#., v. Liking, Satisfaetion (Chaucer). 

Palgle |pirg #.,(Bot.)dieSchlüffelblume(bei.North.; 

Pagil (päjii | Primula veris). 

Pail(päl) s., der Eimer, Milch, oder Waffereimer,dießelte. 

Pallful (päl fäl) s., der Eimervoll; by -s, eimerweife. 

Pailing, s., v. Paling. 

Pailmall, v. Pell-Mell, 

Pail-Stake (päl’stäk) s., ein in die (Erde gelaffener | 
Baumaft mit vielen Zweigen, um daran Mülheimer 
zu hängen (Glowcest.). 

Pain (pän) s., die Bein, der Schmerz, das Leiden, die 
Qual; die Unruhe, die Sorge, der Kummer; (Arch.) die 
Arbeit, die Beſchwerde, die Mühe (jegtim pl. gebr., v. unten); | 
die Strafe, daher on, upon, under - of.. ., bei Strafe 
bon..., on - of death, bei Todesftrafe; on - of my 
displeasure, wenn Sie mir nicht mißfallen wollen; to be 
in — leiden, in Untuhe fein; to give -, ſchmerzen; to put 
to -, quälen, peinigen; to have a - in one's head, 
bowels ete., Ntopfivch, Leibweh haben; —s, die Arbeit, die 
Beſchwerde, die Mühe, die Bemühungen, daher to take -s, 
fih Mühe geben, ſich anftrengen; (vulg.) he is an ass for 
his -s, er ift ein Thor, dafi er ſich dabei fo ſeht angeftrengt, 
jo viel Mühe gegeben hat; (Sprichm.) without -s no | 
Gans, auch no -8, no profit, ohne Mübe fein Gewinn; to 
have one's Iabor for one's -8, fih umfonit abmühen; 
(med. Term.) die Geburtswehen; (prov.)ein Pferdegeſchwũt. 

aln, v.a., (Einen) quälen, peinigen, jhmerzen; (Bildl.) | 
beuntubigen, beängftigen, ſchmerzen, (Cinem) Sorge. Kummer, | 
Verdruß machen; to - one's self, fih Mühe geben, anftrengen | 
(w.g.), Sh.M.M. 5.1; we are -ed at the death of a | 
friend, der Tod eines Freundes ſchmerzt uns, gebt ung nahe. 

Pained, pp.d. 8. Pain, q. v. 

Painful (pän’ fül) a., fchmerzlich, fchmerzbaft, peinlich; 


mühfam, beichwerlich, läftig; arbeitfam, unverdroffen, emſig; 
lummervoll, elend. 





prunfend, prächtig, glänzend (dem 








der Feftaufug, Bradtaufug, | 


Pair 


Painfully, adv., v. Painful, 

Painfulness (pän’ fülnüs) s., das Förperliche Leiden, 
die Schmerzlichkeit; die ( geiftige) Unruhe, der Kummer, das 
blend, das Leiden, die Sorge; die peinliche Lage; die Be- 
ichwerlichkeit, die Mübjamfeit; der Fleiß. die Anftrengung, 
die Arbeitſamkeit, die Unverdroffenbeit. 

Painim (pä’ nim) s., (arch. Poes.) der Heide, der 

Ungläubige. 

Palnlm, «., (arch. Poes.) heidniich, 
Paining, ppr.d. B. Pain, q.v. 
Painless (pän’ läs) «., ſchmerzlos; ohne Mühe, von 

Beſchwerde frei, Leicht. 

Painlessness (pän’ läs nüs) s., die Schmerzlofigfeit; 
das Freifein von Beſchwerde, die Mühelofigkeit. 

Palostaker (pinz’ tä kür) s., der arbeitfame,, unver« 
droifene, fleißige Menich. 

Painstaking (pänz’tA king)a., arbeitiam, unverdroſſen. 

Palustaking, s., die Arbeitiamfeit, die Unverdroffenbeit. 

Paint (pänt) ».@., malen, abmalen, abbilden; bemalen, 


unglaubig. 


beſtreichen, anftreichen, tünden; bunt malen, färben; (das Be, 
‚ ficht) ſchminken; (dildt.) malen, ſchildern, vorftellen: to - 
again, übermalen; to - slightly, die Farben verblafen; to 


shoes, die Stiche am den Schuhen färben: to - ont, über: 


malen und dadurch das früher Gemalte ausſtreichen, .®Ba 
name or sign on a door ete., einen Namen oder ein 
Child an einer Thür x. 


Paint, v. n., malen; ſich ſchminken; (bildl.) fi röthen, 
Paint, s., die Farbe; die Schminke; -box, die Schminf: 


| doje; - for shoes, das Schwefelwachs, weiße Wachs zum 
| Färben der Nähte. 


Palnted (pän’tid) pp. d. ®. Paint, q. v. a., - cali- 


coes, eine Art gebrudter Kattune zu Bettworbängen, Stuhl«, 
Sopbar, Bettüberzügen, Schlafröden x. Indiennes ; Sh. 
- cloth, mit Figuren und Sentenzen bemalte Tapeten, A.L. 
3. IL, Tr. Cr. 5. XL; (Ornith.) - inch, der fogen. Bapft 
' (Fringilla ceris); Sh. - glass, die fhöne Außenfeite, 
H. VII. 5. II; (Entom.) - lady, der Diftelfalter, Diftel- 
vogel (Papilio cardui); (Bot.) - ladies, eine Nelfenart, 
die Flameuſen oder Fameufen; - lady-grass, das Bandgras 
(Phalaris picta); - Jady-pea, die wehlriechende Platterbſe 
oder ſpaniſche Wide (Lathyrus odorata). 


Palnter (pän’ tär) s., der Maler; der Anſtreicher; (F. 4) 


die Fangleine (ded Boots), daher (vulg.) TU cut your - 
' for yon! ich werde dich fortichiden! und to cut: the -, etwas 
hindern, verwehren; (vndg.) ft. Panther, g.v. (Am.). 


Palnter's-Colle |-'-z köVik  }s.,(med.Term.) die 
Plumber's-Colic | pläm'märz-'- | Malerfolif, Bleifolit. 
Palnter's-Gold (-'- göld) s., das Malergold, Muſchel 


gold (fein geriebene Goldblättchen). 


Painter's-Gaper (-'- g& pür) s., (Mollusk.) die Maler- 


muſchel (Unio pietorum). 


Palnter- Stainer (-'- stänür) s., der Rattunmaler, 


; Reinmwandmaler; der Wappenmaler. 


Painting (pän'ting) ppr. d. ®. Paint, g.v.; - in oil, 


| die Delmalerei; - in watercolours, die Waiferfarbenmalkrei; 
| - upon glass, die Ölasmalerei. 


Painting, s., dad @emälde; die Malerei; die Malerfarbe. 
Painting-Rost (-*- rüt) s., (Bot.) die Ader-, Stein- 


‚ oder Feldhirje, die Schminfwurzel, Bauernfhminte, das Blut- 
fraut (Lithospermum arvense). 


Paintress (pän’trüs) s., die Malerin, Erd 
Painture (pAn’tschär) s., (.Arch.) die Malerei, die 
Malerkunſt. 
Pair (pär) s., das Baar; das Ehepaar; a chaise (coach) 


| and -, ein Zweifpänner; mit dem unbeitimmenden Artifel a 
vor allen Hauptwörtern, ald Benennung von Saden, welche 
gleichſam aus zwei gufammengefügten Theilen befichen, ober 
paarweiie gebraucht werden, z. B. a - of bellows (tahin. 
gegen the bellows), ein Blafebalg; a - of boots, ein Paar 


ı Stiefeln; a - of breeches, eine (Anie-) Hofe, (Arch.) 
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Pale-Eyed 





a - of cards (v. Pack); a - of drawers, cine Unterhefe; 


Sh. a - of gallows, ein Galgen, H. IV. I. 2.1. (n. g.), 
a - of gloves, ein Paar Handſchuhe; a - of scissors, eine 
Dameniheere; a - of sheers, eine (Schneider, Garten» xc.) 


Scheere; (arch. Sprichw.) Sh. there went but n - of! 


sheers betwoen them, fie find aus einem Stüd gefchnitten, 


über einen Leiſten gefchlagen, M.M. 1.11; a - of shoes, | 


ein Baar Schuhe; a - of stockings, ein Baar Strümpfe; 
Sh. a- of stocks, ein Fußblod, T.S. 1.(Ind.), Tr. Cr. 3.1., 
a - of stairs, eine Trepbe, he lives up three - of stairs, 
er wohnt drei Treppen ho; a - of tables, ein Damenbrett, 
Brettipiel; (cant) a - of wings, Ruder; (im Würfeln) a 
- royal, ein Baih; a - royal of aces or kings, drei Aſſe 
ober Hönige, - and -, paarweiſe. 

Pair, . 4, paaten, zufammenfügen; (Parlamspr.) to 
- off, abpaaren, Votum gegen Botum aufheben, ſich durch 
Uebereinfunft des Wegfalls einer Stimme der Gegenpartei 
verſichern. 

Palr, v. n., ſich paaren, ſich gatten; ſich verbinden, zu— 
ſammenpaſſen; to - off, davon geben (von einem Paare); 
paartveife von dannen gehen. 

Pair, v. «., (Arch.) v. Impair. 

Paired, pp. d. B. Pair, q.v. 

Pairlag (pär'ring) ppr. db. ®. Pair, q. v. 


Pairing-Time (-*- time) s., die Zeit des Paarend, Ber | 


gattens (der Vögel). 
Palsage (pä’sidj) s., ( Arch.) die Landſchaft. 
Paise (päz) v. n., (Arch.) wägen. 
Palt, s., v. Pate. 


Pake (päk) v. n., auden, fpäben (at, nah; Suffolk.). 


Pal (päl) s.p.. abbr. von Mary, Mariechen. 
Palabras, s.p/., (vieleicht sp.) Worte, Sh.M.N.3.V. 
Palabrize (päl’Abriz) v. a. u.n., v. Palaver. 

Palace (päl’ läs)s., derBalaft; das Waarenlager(Devon.); 


- court, der Borhof eines Haufes oder Palaſtes; das Hofgericht, 


der Hausgerichtshof der engliſchen Aönige; - theatre, das Hof: 
theater; -yard, der Schloßhof. 


Palacious (pällä’schäs) a, (Arch.) palaftartig, 


prächtig; königlich. 

Paladin (päl’A din) s., der Baladin, der Mitter von der 
Tafelrunde des Königs Artus. 

Palaemonlans | päl & mö’n& ünz | s. pl., (Urustac.) 

Palaemonidae |päl & mö'nd d& | Sägetrebie. 

Palaeography, v. Paleography. 

Palaeologist, v. Paleologist. 

Palaeology, v. Paleology. 


Palaroniscus (päl & 6 nis’küs) s., (foss. Zoal.) der ; 
Schildfloſſenfiſch (Geſchlecht der beterocerien Ganoidenfamilie 


ber Lepidoiden). 
Palaeontologist, ». Paleontologist. 
Palaeontology, v. Paleontology. 
Palaeotherlan, ». Paleother. 
Palaeotherium (päl &6 th&r' r&äm) v. Paleotherium. 
Palaeozoic - Series (päl & 62’ Ik sör'rö dz) s. pl., 
(geogn. Term.) paläszoifche Gebilde (eine Benennung, unter 


welcher bie älteften Sedimentgeiteine von der ſiluriſchen Hrau« | 


wade an bis zum bunten Sanditeine zuſammengefaßt find). 

Palaesira, ». Palestra. 

Palamedea (päl ä mo de A) s., (Ornith.) das Strauß: 
huhn (v. Horned-screamer, unter Horned). 

Palanka (pä läng’kä) s., (fürk.) das Palanfa (eine 
bef. in Ungarn und der Türkei gewöhnliche und zur Umfaſſung 
Meiner Städte dienende Verſchanzung aus dicht neben einander 


in die Erde gerammten Pallifaden, mit Erde binterichüttet, | 


und melde auch zugleich Bruſtwehr und Wallgang bildet). 


Palanquin } n &. der Palanfin, Palanquin 
Palankeen —* — (in Ehina und im übrigen 
Diten eine 


Art von Sänften, deren man fih im Gegenden, 
melde nur für Aufgänger 


aͤnglich find, nis 
Reifen bedient). zugänglich find, felbft bei größeren 


Palatable (päl’iä tà b’I)«., ſchmadhaſt, wohlſchmedend 
(bildl.) gefällig, angenehm. 

Palatableness (pälrlä tä b'l nüs) s., die Schmadbaftig: 
keit, das Wohlſchmedende. 

Palatal (pälrtät')) a., zum Gaumen gehörig, benfelben 
ı betreffend; (AFr.) mit dem Gaumen ausgeſptochen. 

Palatal, s., (Gr.) der Gaumenlaut. 

Palate (päl’ldt) s., der Gaumen; (bildl.) der @eihmad, 
(bot. Term.) der Gaumen (der die Deffnung verjchlichende 
Theil ber Unterlippe einer masfirten Blumenfrone), 
| Palate, v. a., ( Arch.) fämeden, im Geihmade unter- 
i icheiden, SA. Cor.3.1, A.C.5.IL, Tr.Cr. 4.1 
|  Palatial päl 14’ schöl | a., v. Palatal, a.; v. 
'  Palatiet Arch.) |päl’lätik | Palacious. 

‘  Palatinate (päl lät’ t& nät) x., die Pfalsgrafihaft; x. P. 
| die Pfalz, the - of Bavaria, die Oberpfalz, Rheindaiern. 
| Palatine (pälrlätin) s., der Pfalzgtaf; Bezeichnung 
mehrer polnifcher Woiwodſchaften; s. p., der Bewohner drı 
: Pfalz, der Pfälzer, j 
Palatine, a., pfalzaräflih; pfälziſch; count -, ber Pia: 
graf; county -, die Pfalgarafibaft. 
Palative (pälrlätiv) @., (Arch) wohlſchmedend 
Palaver (pällä’vär)s., (vw/g.) das unnüpe Geidwap, 
die Schmeichelei; (zum.) das Geſpraͤch Miellnterbaltung 
Palaver, ». w., (vidg.) (Einem) ſchmeicheln, (ibm) mt 
ſchönen Wörtern befchwaßen, (ihm) Soma um ben 

Bart fchmieren. 

| Palaverer (päl lä’värrür) s., der leere Scmäper, 
der Schmeichler. 
| Palch (pälsch)v.n., langfam gehen, watideln( Devon). 
| Pale (päl)., blaf, bleidh, entfärbt; (bild!.) ſchwach malt, 
| to grow (change) -, erblaffen; to be - with horror, bet 
| Sihreifen blaf werben; to Jook -, blaß ausiehn; - ale 
'(beer), Beißbier, Bier von leicht gedarriam Mal;; - bark, 
| die peruaniſche Fieberrinde, Chinatinde; - faces, Blafe Gr 
fihter (indianiſche Benennung der Weißen); - red-wine, det 
vorn - stone, ein blaffer Ebelftein. 

Pale, s., die Bläffe. j a 

Pale, v.a., blaf, bleich machen, blaͤſſen. Sh. Ht.V, 
v.n., erblaften, blaf werben, her cheek -d, fie erHlafft. 
Pale, s., der Pfahl; der Schanzpfabl. die Palıfak; - 
| Spigpfahl (daher Empale, g. r.); die Ginsfählung 7 

Zaun, das Pfahlwerl); (bildl.) der eingeſchloſſen — 

die Sphäre; Die Grenze, der Umfang; det Begirl, der a 

daber (irl. Gesch.) the inhabitants of the „Ki ar 
ſachlich von Engländern oder fonftigen die ——— 
engliſchen Königs anerlennenden Unierthanen bewohnte 21 * 
Irlands (an der Oflfüfte); parliament of the — 
"aus engliih Geſinnten odet Engländern beſtebende ige | ih 
lament; within the - of society, im Umfang? det er 
lichen Geſellſchaft; within the - of the church, Im Ah) 
der Stiche; (Arte. Term.) der Biahl, der Längeiteef; ( n 
to leap the -, verſchwenderiſch fein, jeim Ginfemmen 
ſchreiten. 

Pale, ». d., pſahlen; umpfäble 
diren; (bildl.) umgeben, einſchließen. 
thrld. Term.) ftreifen; to - up trees, 
binden, zu Spalieren ziehen. — 

Paleaceous (pä1& 4’ schüs)a.. (bot. Term.) mi — 
blättern beiept. daraus beftchend, ihmen abnlich 8* 

Paleae puco 6) s.pl., dat.: bot. Term) TE a auf 
(meift. trodene, zugefbipte, häufige Blätißen, ® —* 
dem Fruchtboden, zwiſchen den Blaͤuchen einer } 

efekten Blume). a 
- "Pale-Coloured (-"käl lärd) a., Baffartig- 


n, einpfählen. vew⸗lina · 
5%. A. 0. 2. V1. 
Bäume an Spaliet 


Term.) 
Paled (päld) pp. d. B. Palo, 2 — * — 
geitreift, in Pfahle von verſchiedenen Br 4 vıl 


'  Pale-Dead (-"däd) a., tobermalt. — 
Pale-Eyed ( lId) a., von ſchwachen Augen, bledic 


ı (Milton). 





Pale-Faced 





Pale-Faced (päl’fäst) a., blaß von Anſehen, $%.H.IV. ı 
11.11. 


Pale-Fence -"fäns s., das Pfahlwerf, die 

Pale-Fenciug | -"fän sing | Bfählung. 

Pale-Hearted (-"här tid) a., mutblos, maltherzig, S%. 
M.4.1 N 


Palely (päl’18) adv., bla, bleich. 

Palenlar (päl’ 1dn där) s., (arch. $.-.4.) der Balens 
der (? Binnenländer; ein flaches Küftenfahrzeug). 

Paleness (päl’nüs) s., die Bläffe, die Bleiche; die Farb: 
loſigkeit (of a flower, einer Blume), Sr. H.VI.1.4.1 

Paleographical (pä 18 6 gräf’ f& k') palãographiſch. 

Paleography (päl&ög’grä fe) s., (gr.) die Baliographie | 
(die Kunde von den verſchedenen Schriſtarten des Alterthums, 
ihrer Entſtehung. Beicaffenheit, Genealogie und Geſchichte). 

Paleologist(pä1&öl’öjlst)s., berBaliolog, derlitichtige. 

Paleology (pä ld ölrö jd) s., die Paliologie, die Altı 
Iehrigkeit, die Altertbumsfunde, 

Paleontologleal (pä 18 ön tö 18dr je kl) a. 
Paliontologie beziehend. 

Paleontologist (pälsöntöl’öjist) s., der Paläontelog 
(der Naturforfcer, der das Studium der Paläontologie zu 
feiner Hauptaufgabe macht). 

Paleontology (pä 14 ön töl’& Je) 8., (gr.) die Paläon- | 
tologie, die Petrefactenfunde, Betrefactologie, Betromatognojic, 
die Verfteinerungslehre, Berfteinerungsfunde. 

Paleother ]|pä’ls&thär s-, (foss. Zool.) 

Paleotherium I 1& 6 thör' r& üm [das Baläotherium 
(ein ausgeftorbenes Saͤugethiergeſchlecht aus der Ordnung der 
eigentlichen Bachpdermen). 

* (pald üs) a., (bot. Term.) ſpreuartig, hülfig. 

esiina | päl läs t’nä en 

Palestine | pälds tin | 6. P.. Paläfine. 

alestine, a., Paliftina betreffend; (Bot.) - egg-plant, | 
die heilige Gierpflanze (Solanum sanctum). 

Pale-Stone, s., v. unter Pale, a. 

Palesirlan Im lös’trd ün ja., das Ringen betreffend, 


ſich auf die 


Palestrie \päläs'trik dazu gehörig;the palestric 
Palestrical pä lös’tr&k’l art, die Ningkunft. 
Palet (päl’ dt) s., (Arch.) der Scheitel. 
Palette, s., ». Pallet. 
Pale-Visaged (-viz zidjd) @., blaß von Geſicht, Sh. 
-5.1, 


Pale-White (-"ült) @., die blaße Farbe, S%. L. 1. IL 
Palfrey (päl’ fr&; päl fr&) s., das Staatäpferd, Parade⸗ 
bferd (n.g.); der Zelter, das Neitpferd (def. der Frauen). | 

Palfreyed (päl'frid) «., auf einem Zelter reitend, 

Pallcari (päl& kärrd) 8.pl., die Balkl)itarentin Griechen 
land vorgugamweife die freien Bergbewohner, die Klephten, welche 
ich der türfijchen Regierung nie unterwarfen, wohl aber unter 
eigenen Anführern bald als Söldner den türfiihen Paſchas dien» | 
ten, bald auf eigene Fauſt ein Triegerifches Räuberleben führten). 

Palification (päl if fs kr schän) s., das Ginrammen | 
don Pfihlen, das Pfählen, die Pfählung. 

Palll(lyogy (pät its 36) 8., (gr., Ähet.) die Batilogie | 
(die Wiederholung eines Sapes, bei. zu Anfang einer Beriode, 
mit dem die vorhergehende ſich endigte). | 

Pallmpsest (pä’ im psöst) s.. (gr.) dasjenige Berga- | 
ment oder ähnliches Schreibmaterial, von welchem die Schrift, 
mit der daſſelbe urfprünglich befchrieben mar, weggewiſcht oder 
fonft unſichtbar gemacht murde, 
ſchreiben konnte. 

Palindrome (päl'in dröm) a. (gr.) der Palindrom (ein | 
Wort, Vers oder Sag, welche, rüdtärts geleien, ebenfo lauten, 
ald wenn diefelben auf die gewöhnliche Weife von born geleien | 
werden, ;. B. Madam oder Roma tibi subito motibus | 
ibit amor). 

Pallng (par Ing) ppr. d. V. Pale, 7. v. 

NR, s., der Pfahlzaun, das Stadet; (arch. hrld. 
Term.) v. Paly (Chaucer). 
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I Palled 
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Pallngman (päl’ ing män) s., (arch. Rehtsspr.) 

der Bfahlbürger, (urfpr.) der Vorjlädter; (ipäter) der 
in Gngland geborne (eingebürgerte) Kaufmann; der 


diſchhaͤndler (Skinner). 


Palingenesia | päl in jönd'zhöä }s., (gr.) die Palin⸗ 
Palingenesis }päl In jän’& sis genefie, die Wieder 
Palingenesy \päl in jän’& s# entſtehung aus dem 





Alten und Vergangenen; die Biedergeburt; (entorm. Term.) 
die Verpuppung. 

Palinode |päl’ In dd 

Palinedy |päl’ in & ds 
gefeptes und daſſelbe widerrufendes Lied); 
(überhaupt). 

Palinurus (päl öndrrräs) s., (Crustac.) der Heu⸗ 
ſchredenltebs (v. Sea-Crawfish). 


8., die Palinodie (ein neues, 
einem früheren ganz entgegen- 
der Widerruf 


Palisade päll&säd’ |s., das Pfahlwerk, das Stadet; 

Palisado | päl lò s# dò | (Festungsw.) der Schanz · 
pfahl. die Ballifade. 

Palisade 


Palad | v. a., berpallijadiren, verpfählen. 


—— p. d. VB. Palisade, Palisado, g.®. 


Palisading, ppr.d. V. Palisade, Palisado, q. v. 

Palisander-Wood (päl & sän’dür add) s., das Pali⸗ 
ſanderholz, Violetholz, Purpurholz, Luftholz, blaues Eben⸗ 
holz. St. Lucienholz. 

Palish (päl'isch)«., etwas blaf, bleich, blaͤßlich 
blaßblau. 

Pallurus(päl & &ür’räs) s.,(20t.) der Jubendorn, Stedy« 
born, Chriſtdorn (auch Christ's- Thorn). 

Pall (päl) s., (röm. Ant.) das Pallium (weites Ober 


- blue, 


kleid oder Mantel für vornehme Männer und frauen); der 


Mantel eines Erzbifhofe; der Etaatämantel, der Talar: das 
Leichentuch; (Arid. Term.) die Gabel, das gegabelte Kreuz, 


der Winkelftreif (Y); (cant) der Diebesgefährte. 


Pall, 4. idal, matt. 

Pall, v. a., hüllen, einhullen, umbüllen, verhülfen, Sh. 
M. 1.V.; ſchal, matt machen; muthlos machen, nieberichlagen; 
ſchwaͤchen, verderben; fättigen, überfüllen (the appetite, den 
Appetit; auch Zildl.). 

Pall, v. »., ſchal, matt werden, S%. H. 5. H. A.C.2.VIl. 
(zu. mit upon, für); (bild!) die Kraft verlieren, des Reizes 
beraubt ſein. 

Palla (pArlä) s., (röm. Ant.) die Palla (ein langes, 
bis über Die Füße berabgehendes, vieredig zugeichnittened Be 
wand, weldes die Frauen Über die andern Slleider trugen). 

Palladate (päl’lä dät) s.,(Cherm.) palladiumfaures Eal;. 

Palladie - Acid (päl’lä dik As’sid) #.. (Chem) die 
Balladiumfäure. 

Palladio-Chloride (päl 14’ ds & klörtrid) s., (metall. 
u. min. Term.) das Balladiumdlorid (auch Chloride of 
Palladium). 

Palladious-Salt (päl la da üs sält) #., (Chem.) das 
Valladiumoxvdulſalz. 

Palladium (pal lä’d& üm)s., (/at.) das Palladium, das 
Schutzbild der Ballas, daher (bildl.) der Schutz, die Schup- 
mauer, das Schugbild; (metall. u. min. Term.) dat Palla- 
dium (ein in dem brafilianijchen Platinerze entdedtes Mineral); 


| iodide of -, das Palladiumiodür; chloride of -, v. Pal- 


Iadio-Chloride; protochloride of - ‚das Palladiumdlorür; 


damit man Neucd darauf ' eyanide of -, das Balladiummanür; deutoxyd of -, das 


Palladiumeryd ; protoxyde of -, das Palladiumermdul; 
sulphuret of -, das Palladbiumiulphür. — 
Pallas (päl’läs) s. p., (Myth.) die Göttin Pallas, Mi. 


nerva; (Astr.) der (von Olbers in Bremen am 25. Mär 


1802 aufgefundene) Blanet Pallas. 
Pallat, s., v. Pallet (Horot.). 
Palled (päld) pp. d. ®. Pall, g. v.: 4., ſchal, verrochen 


(von Getränfen); S%. - fortunes, das finfende, entſchwin 
dende Glüd, A. C. 2. VII. 
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Pallet (pällät) #., 
Maler); 
Die Drebicheibe (ein hölzernes Inftrument, welches dazu dient, 
den Gefäßen die gehörige Rundung zu geben); (Goldarb.) 
die Balette, Das Vergoldemefler (ein aus dem Schmwanze eines 
Echhornchens gemachtes Inftrument, welches beim 
gebraucht wird); (Horol.) die Palette, (meift. pi.) der Spindel» 
lappen, der Sperrkegel an einer Repetiruhr (derjenige Theil 
einer Uhr, durch welchen das Eteigrad die Spindel in Bere 
gung fept); - plate, die Pfeilerplatte; (arch. Chir.) das 
Aderlaßbeden; (hrid. Term.; dim, von Pale, q. v.) der 
fleine Pfahl; (8.-4.) ein Plap im Stieltaume, der zur beffern 
Ballaftirung dient; (.Hil.) dad 
- bed), Sh. H. IV. 1. 2. IL, daher dad Bett (überh.; bei.) 
das Strohbett, das Aranfenbett. 

Palletting-Hatches ( päl’ lät ing hätsch iz) s. pl., 
tleine Lufen in dem Bordermagazin eines Schiffe. 

Palliament (päl’1& A münt) s., der Mantel, der weiße 
Anzug, das Gewand, Sh. Ti. An. 1. 1. 


Pallet 
die Valette, das Farbenbrett (ber 


Palliard (päl' yürd) s., (areh. cant) der Bagabund; | 


der Hurenjäger; -3, das Tiederlihe Gefindel. 
Palllardise (päl’ yür die) s., (Arch.) die Qurerei, 
das liederliche Leben. 


Palliass(e) (päl’yAs) s.. (mil. Term.) das Wachbett, 


der Ötrohlaf. 


Palllate (pAl’i& At) v. a., (Arch.) bededten, befleiden; 


bemänteln, beichönen, beihönigen, entihuldigen, durch günftige | 
Heftigkeit einer Krankheit auf! 


Darftellungen vermindern; die 
kurze Zeit lindern, oberflächlich heilen. 
Palliate, 4. (Arch.) gelindert. 

Pallialed, pp. d. ®. Palliate, q. v. 

Palliating, ppr. d. B. Palliate, q. v- 

Palllation (pul 16 &schün) s., die Bemäntelung, die 
Beichönigung. die Entſchuldigung. die günftige Darftellung; 
die zeitige Linderung, die Balliativcur; in - of · .., ald Ent: 
ihuldigung für.» » 


Palliative (päl’18 Ativ) a., bemäntelnd , beihonigend; 


(bei. med. Term.) palliativ, auf furze Zeit lindernd. 


Palllative,s., die Beihönigung, der Behelf, die Ausflucht; 


das Palliativ, das Linderungsmittel. 

Pallld (pAl’lid)a., (Poes.) bleich, blaß; 
Himmel). 

Pallidity (päl lid’ & t&) »., die Bläffe, die Bleiche. 

Pallidiy, adı., v. Pallid. 

Pallidness (päl’lid nüs) s., die Bläfle, 

Palling (päl' ling) ppr. d. B. Pall, q. v. 

Pallium (päl’1& üm) s., (dat.) der Mantel eine Gr. 
biſchofs der rõmiſch· katholiſch en Kirche, ber Hautfad, der Mantel 
der Mollusen. 

Pall-Mall (pälmäl’) s., der Mailftod, das Mailipiel, 
die Mailbahn. 

Pallor (päl’lär) s., (lat.) die Blaſſe. 


glanzlos (sky, 


Pallour (päl'lär) s., (.Hollusk.) die Gienmuſchel, Blatter · 


muſchel (Chama). 

Palm (päm) s., (208.) die Balme, der Palmbaum; the 
cabbage -, die Kohlpalme (Aroca oleracea); the cocoa 
nut -, die Aokospalme (Cocos nucifera); the doum-palm, 
die Dumpalme, die gemeine Aftpalme (Hyphaene cucifera); 
der Palmzweig, (bildl.) die Siegespalme, der Sieg, das 
Siegeözeichen, der Triumph; (prov.) das Aäpchen, die Blütben« 
miejben, Blüthentnospen an Weiden; die flache Hand, daher 
(cant) oil of -s, das zum Beitechen in die Hand gedrüdte 
Geld; die Handbreite (3 Zoll); die Blate, Platte (eines Segel ⸗ 


machers, ftatt eines Fingerhutes); das Handleder (der Schuh · 


mader); (Jydspr.) die Schaufel (am Geweihe des aus: 
geiwachienen Rothwildes), v. Palmed; ($,-A.) the -s, bir 
Anterbände, Unferflügel. 

Palm, v. 4. in ber flachen Hand verbergen (mie Taſchen⸗ 
fpieler), daher betrüglicer Weife Einem etwas aufheften (to 
-& thing off upon a person), betrügen, anführen; betaiten, 


- slice, das Streihmeifer; (Töpf.) die Palette, | 


Bergolden 


Wachbrett, die Pritſche (auch 


Gerühren, befühlen; mit ber Hand ftreishen, ſtreicheln (cant) 


beftechen. 

Palma-Christi (päl'mä kris’ti) s., (Bot.) die Chn · 
palme, der Wunderbaum (Ricinus communis). 

Palınar (päl’mär) a., mas auf bie flache Hand Bezug 
bat; bantbreit; (anal. Term.) - arch, die Malmaraponemeit. 

Palmary (päl’ nd rd) a., widtigft, vornebmft; zu der 
Palme gehörig. 

Palmale —* mät _\a., (bot. Term.) handformg. 





Palımaled (mäl'mä tid | handförmig gelappt (bei. ven 
dem Blatte); jhwimmfüßig, Schwimmfüße habend (ven 
Waflerögeln). 

Palmatifid 
geipalten. 

Palmatory (päl'mä tür re) s., 
v. Palma-Christi; (Jgdspr.) die Krone am 

m-Berry | -'bör r& ' 
| Palm-Frult tfrut 2. Vie Detel. 

Paled (päind) pp. d. B. Palm, g.v.; @-. (Jgdspr-) 
a - deer, ein ausgewachſenes Etüd Rothwild; - head, da} 
Palmgehörn. Schaufelgeweib, Handgehörn. 

Palmer (päm’ ür) s.. der Bilgrim, der Pilger, der Ball 
fahrer; die Nutbe, der Pläper; der Tafchenipieler; der Be 
trüger, der Anführer; (Entom.) die Banderraupt, graupt 
| (aud - worm); -"s walking staff, der Pilgerftab. 
Palmester, v. Palmister. 

Palmettes (päl möts’) 5. pl. (frz.: archit. Term.) 
' palmbfätterähmliche Berzierungen an Bauten. 
Palmetio (päl mät' tö) s., (Bot.) die Zwergpalmt, det 
Palmetto (Chamaerops); } „ef. in Sütamerifa Die gebl· 
palme (Areca oleracea); - leaf, - leaves, die Juden · 
dalne (Zweige der Zmergpalme, melde zum Laubbüttenfeite 
der Juden bemupt werden). 
Palmlc-Acid (päl’ mik äs’ 
‚ minfäure. 
Palmiferous (päl mit’ für rüs) a, Palmen tragen, 
palmenteich. 
Palmin |päl’min 
Palmine | päl’ min 
| falpetriger oder ſchwefeliger Säure ausgeiet)- 
 Palminerved-Leaves (päl'me nürvdldvz) 8. pl-, (bet. 
| Term.) mithandförmigen Rippen od ge verjehene Blaun. 
Palming (päwn’ ing) ppr. d. 8. Palm. 9-7. 
| Palmiped päl’ * pode a., ſchwimmſußin m 
Palmipede | päl’meped | Säreimmbänten vetſeden. 
daber - —— v. Palmipedes. 
Palmi eis 4 . ” £ 6 keimmfüpien- 
p — u s.pl., Schwimmvögel cs u 
Palmister (päl'mistär) s-, der Handwahrjeget. 
Ghbiromant. Al 2 

"Palmistry (päl’mis trö) 3. die Handwahrſeatten * 

mw.) die Handbeivegung. der handgti 


Ghiromantie; (scherz 

Diebesgriff. | 

Palmitic-Acld (päl mit’ ik As! sid) s., (Chem) — 
von Palmatin und Delänte 

tichite Beitandiheil der Palmen 


(päl mär'töfid) a., (bot. Term.) bantfermig 


die Rutbe, der Blüper, 
Geweihe dei 


| 





sid) s., (Chem.) Mt Bil 


s., (Chem.) dat Balmin (Brotaft 
des Nicinusöls, der Ginmwirkung pet 





Balmatinfäure (Auflöfung 
beigem Allohol; der weſen 


wachlichter ). VJ— 
. (päl'mö tin) s., (Chem) dat Palmalt * 
l. de 


in der Valmbutter entdedte Subttanz). i 
Palm-Oil (-' oil) &, (Waarenk.) dat ng * 
golornußbutter. Das Kotoinuföl;, (Bot-) - „tree, 

Ime (Elaeis). 4 
Palm-Soap (-’söp) 5-, (Waarenk.) Dt ar 
Palm-Sunday (-/stn de) 3. dt Palmjonntag. ale 

tag vor Ditern, der lepte der daſtenjeil. 
Palm-Tree (-'trö) s- {Bot.) die gem 
(Phoenix dactylifera)- 2 
Palm-Wine (-'Uin) 8 (Wuarenk-) 
(v. Toddy)- 


eine Dattelsalm! 


der Palmanmri! 


Palm-Worm 
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_ Palm-Worm (päm’ dürm) s., (Entom.) derGabiswunm ı 


(Calandra palmarum). 
Palıny (päm’me) «,, 
Sh. H.1.1.; blüßend, glüdlic. 


Palmyra-Palm (päl mir! rä päm) s., (Bot.) die von | 
den Europäern in Indien gegebene Benennung der dafelbft 


einheimifchen fächerartigen Weinpalme (Borassus flagelli- 
formis), aus deren Saft der fogenannte Goa-Arrat (Toddy) 
gewonnen wird, 

Palmyrene (pal märdn) 4. palmyrenifh, Palmyra 
betrefiend. 

Palmyrene, s., das Palmyrenifce. 

Palour, s., v. Pallour. 

Palp (pälp) v. a., fühlen, betajten (n. r. u. n. g.). 

Palpabllity(päl pä bil’ 4t4) s. Die Fühlbarkeit; (bildl.) 
die Handgreiflichteit. 

Palpable (päl’pä b’I) z., fühlbar, tafthar, Si. M. 2. L; 
(Bildl.)handgreiflic,offenbar, flar, zum reifen; ‚S'h. -gross. 
bantgreiflid plump, MD. 5.1.; - to thinking, leicht dent. 
bar, O. 1.11. 

Palpableness (pälr pä b'] nüs) s., v. Palpability. 


Palpably (päl’pä bie) adv., v. Palpable, a. 
Palpatlon (päl pA’schän) s., das Anfühlen, Befühlen, | 
Betaiten. 


Palpi |päl’ pi | s. pl., (zool. Term.) Palpen, Tafter, 

Palps | pälps Brefipipen (fühlerähnliche Organe an den 
Unterfiefern und der Unterlippe). 

Palpiform (päl’ps förm) a. palpenartig, palpenförmig. 

Palpigerous (päl pid’ jür rüs) 4., palpentragend. 

Palpitate (päl po tät) v. n., ſchlagen, Hopfen, pochen, 
äuden, palpitiren (bef, vom Herzen). 

Palpitating, ppr. d. v. Palpitate, g. v. 

Palpitation (pälp&tä’schän) s., das Klopfen, Schlagen, 
das Zuden, bei. - of the heart, das Herzklopfen. 

Palsgrave (pälz’ gräv) s., der Pfalzgraf. 


Palsieal Im ze k] a., ſchlagfluſſig, gichtbrüdjig. 


Palsied | päl’zta 
Palsy (päl’z&) s., der Schlagfluf, die dadurch entftandene 
Lähmung; SA. Palsies, pl., Tr. Cr. 5.1. 

Palsy, v.a. lähmen (au bildl.),S%.M.M.3.1., Cor.5.I. 

Palsying, ppr. d. ®. Palsy, g.v. 

Palt (pält) s., (Arch.) der Schlag, der Wurf. 

Palter (päl’tär) vo. n., unredlich, binterliftig handeln, be« 
trügen, Ränfe jchmieden, bintergehen, SA. M. 5. VII, A.C. 
3. IX.; to - with a person, Ginen hinter's Licht führen; 
umfdlagen, ſich zurüdziehen: (Arch.) dingen, feilſchen; Aus. 
flüchte gebrauchen, mit der Wahrheit nicht heraus wollen (bef. 
Lincoln.). 

Palter, v. 4. (Arch.) verſchwenden, durchbringen. 

Palterer (päl’tär rär) s., der Unredliche, Argliftige, der 
Ausflüchte Bebrauchende. 

altering, ppr.d. B. Palter, 
keit, Ausflüdte, Sh. Cor. 3.1. 
Palterly, ſt. Paltry, q. v. (North.). 
Palting (pälr Ing) s.,( Arch.) das Schlagen, Werfen. 
Paltring, s., ». Paltering. 

Paltriness (päl’ trönäs) s,, die Armſeligkeit, die Er, 
birmlichkeit, das Kleinliche, 

Paltry (pär tro) @., armiclig, erbärmlich, lumpig, jäms 
merlih, elend, ſchlecht, a - enemy, ein verädhtlicher Feind; 
a - excuse, eine fahle Entſchuldigung; S%. a -, insolent 
fellow, ein nihtöwürdiger, frecher Bube, Tr. Cr. 2. I. 

aludal (pä hd) a., zu Sümpfen gehörend, diefelben 
betreffend. 

Paludina (päld di’'nä) s., (Mollusk.) die Sumpfihnede. 

Paly (päl’ 16) @., (Poes.) etwas blafi, bleich, bläßlich; 
Urld. Term.) längsgeftreift,, durch Pfähle in vier gleiche 
Theile getheilt. 

Pam (päm) s., der Treffbube (im Kartenſpiel); old -, 
der Scharwenjel. 


7. v.5 s., die Unredlich⸗ 


palmenreich; (bildl.) ſiegesteich, 





Pame (päm) s., der über das zu taufende Kind ge: 
worfene Mantel (West.); ft. Palm, die flache Hand 
(West). 

Pammy (päm’m6) a., Fleberig; 
den Beinen; Zincoln.). 

Pampas (päm’päs) s.pl., Bampas, die füdliche Haupt: 
‚ maffe der füdamerifanifchen Bladh- und Tiefländer, 
Pamper (päm’ pür) v.a., zu reichlich füttern, ftopfen, 
| bollitopfen, mäften, überfättigen, gütlich thun (au bildi.); 
berzärteln (children, finder); to - the imagination, die 
Phantafie überladen, 

pered, pp. d. V. Pamper, q. v. 

Pampering, ppr.d. V. Pamper, q. v. 

Pampering (päm’pär ring) s., die Ueppigfeit; ( Arch.) 
| die Kunſt, verfäufliche Artikel vortheilhaft auszuftellen (Aomel, 
1660). 

Pamperos (päm’p& rdz) s. pl., beftige Südweftwinde, 
| weldye (auf den Schneegipfeln der Anden entitanden) über die 
Pampas braufen. 

Pampblet (päm’Aöt) s., das Pamphlet, die Flugſchrift, 
dad Shhriftchen, die Brodüre; - hawker, der Flugſchrift · 
verfäufer (auf den Strafen); - writer, v. Pamphleteer. 

Pamphlet, v. a., Bampplete, Flugſchriften ſchreiben. 

Pamphleteer (päm flät ter’) s., der Flugſchriftenſchreiber; 
der Scribler. 

Pamphleteerlug (päm Aät tor ring) s., das Schreiben 
und Herausgeben von Fugſchriften; 4., fih auf das Schreiben 
und Herausgeben von Flugſchriften beziehend. 

Pan (pän) s.p., (Myth.) Ban, der Bott der Hirten, 
daher Pan's pipes, v. Pandean-Pipes; s., die Pfanne (zum 
ı Kochen, Baden x.; v. Frying -, Dripping -); dad Beden, 
| die flache Vertiefung; die Sündpfanne an Gewehren; (Arch.) 
die Hirnſchale (jept Brain -); (T'yp.) das Pfännchen des 
Preftiegels; ( Arch.)der Schädel, der Kopf(GFomwer,Chaucer); 
(Ackerb.) die harte Lage Erde, welche unter dem eigentlichen 
Fruchtboden liegt (bei. East.); the - ofthe knee, die nie» 
ſcheibe; (cant) das Geld; v. Tadpole u. Frog (Somerset); 
(Salzw.) - scratch and pickings, das Bobdenfal;. 

Pan, v.«., verbinden, zufammenfügen, zufammenpaffen 
(North.); v.n., übereinitimmen (North.). 
Panable (pän’äb7) a., verträglich; paffend (Vorth.). 

Panacea (pän äs&ä) s., die Banaceo, das allgemeine 
Arzneimittel, die Wunderarznei; (Bot.) das Woblverleih (mas 
Wohl verleiht; Arhica montana); die Kraftwurzel (Panax). 

Panada | pä nd’ dä | s., (Xochk.) die Banade, Die Brod» 

Panado | pä nd’ dd |fuppe (Araft- oder Bleifhbrühe mit 
geriebenem Brobe). 

Panary (pän’ä rd) a., zum Brode gehörig. 

Panax (pän’äks) s., (Bot.) die Kraftwurz, der Ginfeng 
(v. Ginseng). 

Pancake (pän’käk) s., der Pfannkuchen; - ice, junges 
Eis, defien die, honigähnlihe Maffe der Oberfläde ein An. 
fehen wie ein Steinpflafter giebt; - Tuesday, der Faſtdienſtag. 

aucari(pungkxãrt)s (/ æ.) dergolllarif dergouanſciag 

Panch (päntsch)s.($.-A.)dieStofmattetv.d.ü.Paunch). 
Pancheon (pän’schän) s., eine breite, tiefe Pfanne, 

ein Gefäß (Kast.). 

Paneratic |pän krät’tik a., in gummaftifchen 

Pancratical |pän krät/t& k’] | Uebungen ausgezeichnet, 
ſeht ftarf von Gliedern. fe 

Pancratlum (pän krä’sch& üm) s., (lat.) gymnaſtiſche 
Uebung, Ring · und Faufttampf; (20t.) die PBankraglilie, die 
Zrichterglige, Gilgen. . 

—* (pän’ kro äs) s., (anat. Term.) die Bauch⸗ 
fpeicheldrüfe. 

Panereatle (pän kr& ät’tik) «., (anat. Term.) pan- 
freatifch, zur Bauchſpeicheldrüſe gebörig; - juice, panfrea- 
tiſchet Saft. 

Panerock (pän’ krök) s., v. Pancheon (Devon.). 
| Pancy, s., v. Pansy. 


did, fleiſchig (von 
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Panda (pän’dä) »., (Säugeth.) der Kapenbär (aus | 
Dftindien; Ailurus fulgens). 

Pandanus (pän dä'näs) s., 
Schraubenbaum (in Oftindien, Gbina, 
SInieln des ftillen Oceans). 

Pandar, s., Sh. ft. Pander, q. v. 

Pandarism, v. Panderism. 

Pandarlze (pAn’dArlz) v. n., fuppeln. | 

Pandarous (pän’dä räs) a., tuppleriſch. | 

Pandean-Pipes (pän d& ün plps) s. pl., die Panflöte, | 
Pansilöte, Banspfeife, Bapagenopfeife. | 

Pandect (pän’däkt) s., ein Bud, welches das Ganze 
einer Wiftenihaft umfaßt; -5, die Bandeften (eine Sammlung 
von Grörterungen, Ausfprüden und Gutachten römischer Rechts | 
gelehrten, das Gorpus Jurie). 

Pandel (pän’ d’l) s., die Krabbe, 


(Bot.) der Pandang. 
Arabien und auf den 





Garnele (v.Shrimp; | 


East.). 
Pandemie (pän däm’ik) a., pandemiſch, ein ganzes 
Volk betrefiend, a - disease, eine allgemeine Bolfätrankheit, 
eine Bandemie. 





Pandemonlum s., das Pan⸗ 
Pandaemonlum (pin dE mö'nd Äm) yimonium, ein 


allgemeiner Dämonen ober Halbaöttertempel; das Reich dee 


Satans. 
Pander (pän’ dür) s., der Kuppler, die Kupplerin; der 
Hehler. 
Pander, v.«., verfuppeln. 
Pander, v. n., fuppeln, den Kuppler machen; (bilal.) to 
- to a person’s vices, Ginem in der Befriedigung feiner 
Lafter behülflich fein, ihn darin durch niedrige Schmeichelei 
beitärfen. 
Panderage (pän’därridj) s., das Ruppeln, die Kuppelei. 
Panderisn (pän’därrizın) s., bie Kuppelei, dad Kuppler · 
handwerk, die Hurenwirthſchaft. 
Panderly (pän’dür 18) a., fuppleriich, Sh. W. 4. I. 
Pandiculation (pän dik di laschün) s., (med. Term.) 
das Dehnen und Neden des Körpers (bef. nach einem behag · 
lichen Schlaſe); das Gliederſtrecken (bei Febern). 
Pandit |pän’dit] ; 
Pundit | pän’ An) s., (ind.) der gelehrte Braminer. 
Pandoors (pän’ dürz) s. pl., Panturen (unregelmäige 
ungarifche Miliz zu Buß). 
andora (pän dör’rä) s.p., (gr. Myth.) Pandora, 
Allbegabte. 
Pandore |pän’dör 8., (Mus.) die Bandore, Pan 
Pandoran | pän’ dö rän |dure, dad Pandoret (ein von den 
Aſſyriern auf die Hebräer übergegangenes Saiteninftrument, 
mit Darmfaiten überfpannt). 
Panduriform (pän’dü rd förm) a., (bot. Term.) geigen» 
förmig (von Blättern). | 
Pane (pän) s., die Raute, die Scheibe (of glass, von | 
Glas); (Archit.) das Fach, das Feld, die Füllung (of a wall, 
einer Mauer); der Thürfpiegel; der Schlig (an Kleidern); | 
the - of a roof, die Abfeite eines Dades; (Festungsw.) 
the - of a wall, eine flahe Mauer von einer Streifwehr 
zur andern; the - of a hammer, die Pinne eines Hammerd. | 
Paned (pänd) a., aus Rauten, fleinen Biereden beftchend; 
geitreift, bumt geftreift, gefledt; (Arch.) - curtains, Bor 
hänge aus langen Streifen buntfarbenen Zeuges; - hose, | 
mit buntem Zeuge durchzogene Beinfleider (Bcaumont und | 
Fletcher). | 
Panegyrie (pän & jär'rik) s., die Lobpreiſung, die Lob⸗ 
rede, die Lobſchrift. 
Panegyrie | pAn djär'rik la, lobpreifend, lob · | 
Panegyrical | pän & jör'r& kl | rebnerifch. 
Panegyris (pän & jir’ris) s., (gr.) jede größere öffent: | 
liche Beriammlung (bei. auf freien Pläpen zur Beier eines Feſtes). 
Panegyrist (pän & jär' rist; pän & jir' rist) s., ber 
Lobredner. 


die 








Pane gyrlae (pän’nd jo rlz) v.a., lobpreifen, ſehr loben. | 


| Fülung, die 
Täfelwerf; das Sattelfiffen (v. Pannel); (.Arch.) das lieder: 
liche Frauenzimmer (Zincoln.); (Rehtsspr.) bat Berzeihnif 
der ernannten Geſchwornen, daher das 
die Jury. 


(der Wände in einem Zimmer), 


Panegyrize, v.n., Lobeserbebungen machen. 
Panegyrized, pp. d. B. Panegyrize, 4. b. 
Panegyrizing, ppr. d. ®. Panegyrize, 9. v. 
Panel (pän' nit) s., (Arch.) dad Feld, dat Zah, di 
Naute, das vieredige Stüd zum Ginjepen, dat 


Geihmwornengenit, 


Panel, v. a., paneliren, mit hölgernem Wandgetäfel be 


fleiden, untertäfeln. 


Panel-Door (-'- dör)s., eine geftemmte Thür mit důllung. 
Panel-Frame (-- främ) s., der leg an Thüren. 
Paneless (pAn’ läs) a., ohne Glasſcheiben. 
Panelled, pp. d. ®. Panel, q. v. 
Panelllng, ppr. d. ®. Panel, q.v. 8 das Tãfelwerl 
das Panel, Paneelmert. 
Panel-Saw (-'- sd) s., die Paneelfäge (mit melder die 
Bretter zu dem Wandgetäfel zugefhnitten werden). 
Panel-Vault (-'- völt) s., dad dachwerl gewoͤlbe. 


der Magen eine! 
die Gintragumd 


(urſpt. Brod-) Korb; und 


Stich, der plöpliche Schmerz, dad Web; -s of death, die 
2.111.; ftopfen, vollftopfen (bei- mit Speifen, Nortk.); drin: 
sige Shuppenthier (Manis brachyura) aus Dftinbien, (aut 
Panic (pän’ ik) s., der paniſche Schreden; der blinde 
Panical |pän’ &kljev. Panic, 8.). 
s.. (Bot.) dad Hirfegra, 
Panicum pän’ & kü 
Blüthenftand, welcher eine veräftelte Traube darftellt. 
Larmens. = 
"Pan a.. vom Shred ergrifiet- 
Paniculated |pän nik’ ke 1 tid 
s.. (Bot.) v. Panie-Grass. 
Pank (pangk) s., die Glripe (North.). 
Pas ¶ die Baltmafl, Zutmaft Site! 
vom Tuche. 
| pin'näm) jehr hungtig 
Pannellation (pän’ m’ 1X schün) 8, 
Haut, Die Fleiſchbaut. Fetthaut. 
Term.) — . 
„to 
(Festungsmw.) 8 Echanzkotbe (m- 9; (eudg 4 ** 


Panel-Work (-'- härk) s., dad Fachwerl. 
Pang (päng) s., die Dual, die Angit, die Bein, br 
Tobdesängften; - of heart, die Herzensangſt. 
Pang, v. a., quälen, peinigen, martern, Sh. H. VII. 
gen (North.). . 
Pangelin (päng'gd In) s., (Säugeth.) das furgihwär- 
Scaly-Anteater). 
Pauguts (pän’ gäts) s. pl., (vndg.) det Did wanſt 
Lärm, die grundloſe Beftürzung. 
Panie |pän’ik I paniſch (fear, fright, horror, 
Panlc j pän’ ik 
Panlc-Grass | -’ —* Panilgraẽ. 
Panlele (pän’& kl) s (hot. Term.) die Ricpe. de 
— Kid) a.,(bot.Term.mitRi@e * 
Panie-Makers (-'- mA kürz) 6. pl., Verbreitet plin 
Panie-Struck (-- strük) 
Panieulate |pännik’köhlät | @- (bot. Tem) 
riöpenformig, tichen 
tragend. 
Panlcum 
Panilication (pAn if f& kä’sschün) $-, dad Brodmahın. 
Paniverous (pAn iv ö rüs) a., Bred effend 
i 'orth.). 
Pankin (pän’ kin) s., der fleine Krug (North 
Paunade (pi näd; pAn näd’) s-, (Reitk.) der Bogen 
Pannage (pän'nidj) dmaſt, Buchma — 
maft (aud Pawns); das Maftgeld, Fehmgeld; die Ats⸗ 
Pannam s.,(cant) das Brot; - struck, 
Pannum \ 
Pannel (pän’ n'l) s., dad Sattelliſſen; 
Habichts oder Ralfen (v. Panel). 
der Geſchwornen in ein Verzeichniß (m: 9 v 
Pannlele (pän’ nk") s., (anat. Term.) tie fee, Net 
Pannler (pän’ yür) s., DT 
of-s, Tragförbe für Saumtbiere; (archit. 
woman's -s, eine Frau peihmängern; = man, Cnri); 
Beifiger in ben engl. Juriſten » Collegien (Inns of 


Pannikel DEE Pantron 41281 
der Nufwärter bei einem Juriften-Gollegium (Inn of Court), Panier (pän’tär) s., | der Keucher, Keichende; (cund) der 
deifen Amt es iſt, den Mitgliedern das Auftragen des Gifens | Hirſch; das Herz; die Hipe; (Arch.) -3, Nepe (zum Fangen 


anzufündigen. der Vögel, Thiere; Chu ). 
Pannikel (pän’'n&k') s., (Arch.) die Hirnſchale Panterer (pän’ tür rür) s., (Arch.) v. Pantler., 
n ——— | —— pän’ tös I (Arch.) das Keichen (Eng- 
annlken | pän’ nd k'n e . | anlas (pän’täs brüftigfeit) eines Falfen. 
Pannlkin | pän’nd kin Is. (prov.) bad Bfännden, | Panthelsm (pän’ th6 jz'm) s., der Pantheiemus, der 


Pauny (pän’ nd) 5., (cant) das Haus, daher to do | Algott- oder Weltgottglaube (die Meinung, daß das Ganze 
a -, inein Haus einbredhen (um zu ftchlen); - men, | oder das Weltall die Gottheit ſelbſt fei). 
Hauseinbredher. | Pantheist (pän’ thö Ist) s., der Bantheift, der Allgotl- 
Panophobla (pän ö förb&ä) s., (gr.) die Banophobie, | gläubige, Weltgottgläubige (deffen Gottheit das Weltall if). 
die große Furcht, der heftige Schred, ohne befonderen äußeren  Pantheistie pän the Is’tik a., pantheiſtiſch, welt- 
Grund. Pantheistical | pän th& Isrt& kr] gottgläubig. 

Panoplied (pän’ 3 plid) «., völlig gerüftet, Pantheon (pän th&än) s., da Pantheon (ein der Ber- 

Panoply (pän’ nö pl6) s., die völlige Rüftung. ehrung aller Götter gemweihter Tempel); der Ghrentempel; 

Panorama (pän 6 rä'mä) s., das Panorama, das Rund⸗ Benennung eines Gebäudes, wo eine öffentliche Ausjtellung 
gemälde. fattfindet; Benennung eines, die Mythologie der Alten bes 

Panoramic (pän nd räm’ mik) a., panoramiſch. | Ihreibenden Buches, 

Pauorpa (pän ör pä) 8., (Zintom.) die Scorpionfliege Panther (pän’ thür) s., (Säugeth.) der Banther (Felis 
(Scor ion-Fiy). | pardus). 

npudding (pän’ püd ding) s., der in einer Pfanne | Pantile pän’ til} s., der Hobfziegel; - house, dag mit 
gebadene Pudding (def. Shropsh.);(vulg.)tostand | Pentile pän’ til | Hoblziegeln bededte Haus; (prov. auch 
to one's -, auf feinem Safe beharren, - shop), das Bethaus der Diffenters; -lath, der Traufbafen. 
Panshard (pän’ schürd) s., das Stüd einer zer | Panting (pän’ ting) ppr.d.®. Pant, q.v.; s., das 
brochenen Pfanne x, (Dorset.). Klopfen; Keichen; a., Hlopfend; bebend. 
Panshon, s., v. Pancheon (Lineoln.). Pantingly (pän’ ting 18) adv,,mit Herzflopfen, feuchend, 

Pansophical(pänsöfrfs kD)a.‚Alles zu wiſſen vorgebend. | S%. K.L. 4. II. 

Pausophy (pän’ sö fd) s., (gr.) die Pantofophie, die Pantler (pänt’ lär) 8., ber Hausbofmeifter; der Brod- 
Alweisheit (w.g.). meifter, ‚S/. H. IV. II. 2. IV., C. 2, III. der Kellner; die 

Panstereorama (pän stärr&örä’mä) s., (gr.) das | Haushälterin, Ausgeberin. 

Panftereorama (Darftellung eines Gegenftandes in ganz erha- | Pantochronometer (päntö kröndm’ &tär) s.,(Mech.) 
bener Arbeit). der Bantochronometer (Benennung eines neulich erfundenen 

Pansy (pän’ sd) 5., (Bot.) das Stiefmütterchen, die Drei Inftruments, weldes die Functionen eines Gompaffes, einer 
faltigkeitsplume (v. Hearts-Ease; Viola). | Sonnenuhr und eines Ghronometers in ſich vereinigt). 

Pant (pänt) v.n., flopfen, pochen, ſchlagen (wie das Herz, Pantofles (pän tü’ flz) s, pl., (frz., Arch.) Ban- 
Palpitate); feuchen, ſchnauben; ſchwer athmen, to - for toffeln,; to stand upon one's -, fih auf's hohe 
breath, nach Athem ſchnabpen, (auch bildl.) to - for, after, Pferd jegen; feinen Cap behaupten. 
verlangen , ſtreben, lechzen nah; beben, zittern (for fear, Pantograph, v. Pantagraph. 
dor Furt); mit Zwiſchenpauſen ſpielen, flattern; (Poes.) Pantograph €, v. Pantagraphic. 
the whispering breeze -s on theleaves, das leiſe Luftchen Pantography (pän tög' grä ft) s., (gr.) die Banto: 
ſpielt auf den Blättern (Pope). grapbie, die Daritellung einer Sache in feiner Ganzheit. 

Pant, 8., das Herzklopfen, das Wallen des Blutes; der Pantology (pän töl’ 6 je) 8.,(gr.) die allgemeine Wiſſen⸗ 
Epringbrunnen , die Gifterne, der Waſſerbehaͤlter (North.); | ſchaft; ein Werk darüber. 
der tiefe Abhang, der Schlund (West.). Pautometer ( pän töm’ &tär) s., ( gr., Geom.) der 

Pantables (pän’tä bl) s. pl., (Arch.) Bantoffeln: | Pantometer, Holometer (ein Allmeffer, Winkelmeſſer, eine 
to stand upon one's -, auf feinem Sape behatren | Meßſcheibe, ein zur Meffung von Winkeln, Höhen und Längen 








(aud) Pantable-Shoes, ». auch Pantons). | beftimmtes Injtrument). 
Pantacosm, s., v. Cosmolabe. | Pantometrie |päntömöt' rik ]a., bantometrifch, 
P anlagraph pän’ tä gräf] s., (Zeichenk.) der | Pantometrical pän tö mät r&k' durch einen Banto- 
Pantograph (n.r.) pän’ to gräf PBantograpb, der All | meter ausgemeffen. 
jeichner, der Storchſchnabel (ein Werkzeug zum Nachzeichnen Pautometry (pän töm’ & tr&) s., die Bantometrie, die 
und Berfleinern der Riffe), allgemeine Ausmeffung. 

Pantagraphic pän tä gräf fik Pantomime (pän’tö mim) s., die Pantomime, das 
Panfagraphical pän tägräffä xel Mienen · und Geberdenfpiel, die Beberbenfprace; der @eberden. 


Pantographie pän tö gräf fik — ſpieler, Poſſenreißer. 
Pantographical päntögräfrf&k'] Pantomime, «., pantomimiſch. 


Pantals, s., z. Pantess, Pantomimice |päntömim’ik |«., pantomimiſch, 
Pantalogy (pän täl’ 8j&) $., die Pantalogie, das Ber: | Pantomimieal pän tö mim’ & k’l [durdh@eberden aus 
zeichnig fammtliher Wörter einer Sprache. gedrückt. 


ataloon (pan ta län) s., der Bantalon (die fomijhe | Pautomimist (pän’ tò mi mist) s., der Bantomim, 

Charalterrolle in der Bantomime), der Hanswurft; (Mus.) | Bantomimiter, Pantomimift, der Geberdenipieler. 
das Aloppelclavier (eine Verbeſſerung des Hadebreus, 1705); Panton (pän’ tön) s., der Zagedieb (Somerset). 
Strumpfhojen, weite Beinfleider (jept nur im pl), Sk. Pantons pän’ tünz * pl., Biwangsbuf- 
A.L. 2. vI. Panton-Shoes | pän’ tän schüz | eifen, Pantoffeleifen 
P —— (pän tamꝰo tär) s., (Mech.) die Schmiege | (bei denen die innere Geite der Stollen ſehr did if); v. 
v. Beval), Pantables. 

Pantamorphic (pän t& mor fik) a., alle Geſtalten an- | Pantophagist (pän töf f& jist) s., die Berfon oder dat 
athmend. Thier, welches Alles ift oder frißt. — 

Pantechnicon (pän täk’ nd kön) s., eine Sammlung Pantron (pän’trön) s., eine Heine ixdene Pfanne 
don allerlei Kunſtſachen. (Lincoln.). 
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die Speifefammer, Vorratböfammer, | Papered (pä’ pürd) pp-d. ®- Paper, q. v. 





 Paniry (pän’trö) s., 
der Speifeichranf; yeoman of the -, v. Purveyor; ($.-A.) Paper-Faced (-'- fäst) a., (iron.) blaf von Anzefit, 
die Bottlerei. Sh. H. IV. TI. 5. IV 





Panurgy (pün’ ür j6) 8., (gr) die Banurgie,die Geſchid Paper-Folder -1- fd] dür dad dalibei 
ticgfeit Mes zu thun; argliftige Bosbeit. Paper-Knife | -'- nit s.. das dalzdem. 
Panym (puᷣ nim) s., ( Arch.) der Heide, Göpendiener; Paper-Hanger (-'- häng gür) s., der Tapeyierer. 


(cant) Epeife. Paper-Hangings (-'- häng Ingz) s.pl., Tapeten. 

Panymry(le) (pd’nim re) s. (Arch.) das Heiden- | Papering (pä’pär ring) ppr- d. V. Paper, q. v. 

thum; die Gößendienerei. Paper-Kite (-’- kit) s., der hapierme Drache (der Anaben). 
Pap (päp) s., die Bruftwarge, Sh. M.D.5.1., L.4.1Il; Paper-Knife, s., v. Paper-Folder. 

(meift. aber an der weiblichen Bruft) die Bike, (rulg.) die Paper-Machee (-"- mäschä’) s., dad Papiermade, det 

weibliche Bruft (überhaupt); der Brei, Hinderbrei, das Mus; | Papierteig, die zeritampfte Papiermafle. 

das Fleiſch der Früchte, (wulg.) his mouth is fall of -, et Paper-Machine (-’- ind schön’) s., die Papiermafdnne 

it noch ganz Kind; (areh. cant 1. scherzw.) the - of | (um Fabrieiren des Papiere). 

a hatchet, Brei von der Art, d. h. das Köpfen, Sh. H. VI. Paper-Maker (-'- md kür) s., der Bapiermader. 

11. 4. VIL; (Arch.) to give - with a hatchet, eine freund» Paper-Making (-'- mä king) s., die Kunft, Papier zu 

liche Handlung auf eine unfreundliche Weile tbun, (vulg.) fabrieiren. 


— 


mit der Miftgabel figeln; - boat, das Breiſchũſſelchen. Paper-Man (-'-män) s.,ber Bapier«, Schreibmaterialien: 
Pap, v. a., mit Brei, Muf; füttern. händler (im Kleinen). 
Papa (pä pä’) s., der Papa, der Bater. Paper-Mauufaclory (-'- män ü fäk tür re) 8 die 


Papable (pä’ pä bI) a., der päpftlichen Würde fähig. | Papierfabrik. 
Papacy (pä'pä se) 5. das Bapftthum, die päpftliche Würde. Paper- Merchant (-'- mür tschänt) s., dr Barlır- 
Papal (pä’'p') a., päpitlid. händler (im Großen). 

apalin (p&’ pü lin) s., (Arch.) der Papitt, Päpftler. Paper-Mill (-'- mil) s., die Bapiermüble; (can) - "® 
Papalist (pä’pä list) s., der Anhänger der paͤpſtlichen | das Archiv im Queen’s-Bench-Grfängniß 


Kehren und Würde. Paper-Money (-'- män nd) s., das Papiergeld (sub 
Papality (pä päl’&td) s., v. Papacy- - currency). 
Papalize (pä’pAllz) v. a, päpftlich gefinnt machen; Paper-Mould (-'- möld) s., die Papierform. 
v.n., fih zu der päpitlichen Lehre bekennen. Paper-Mulbery _'-mäl bärr& |s., (Bot) der 1299 
Papat (pä’pät) s., (Arch.) das Papftthum (Gomwer). Paper-Tree -1-teb nifdge’Bapiermaulbert" 
Papaver (p& ph’ vär) s., (Bot.) der Mohn (v. Poppy)- baum (Morus papyrifera). 
Papaverous (pA päv'ür rüs) a., mohnartig. Paper-Nautllus (-’- nd t& lüs) ., (Zool.) det Papın 


Papaw (päpä’) s., (Bot) ber gemeine Melonenbaum | nautilud, das Dünnfchalige Schiſſeboot (Argonauts argo). 
(Carica papaya); the - of North-America, oder the Paper-Oflice (-'- dffis) s., das Staati-Arhir. 
triplo fruited -, der dreifappige Flaſchendaum (Beffen drucht Paper-Pins (-’- pinz) s- pl., Stednadeln in Briefen. 
Custard apples heift, Anona triloba). Paper-Prints (-'- prints) s. pl. Bapiertapeten. 
Pape (päp) s., v. Pope. Paper-Reed (-'- röd) 5., (Bot.) v. Papyrus- 
apelard, s., (Arch.) der Heuhler (Chaucer). Paper-Royal (-'- roi 1) s., dat Negalpapiet- 
Paper (pä’pär) s., das Papier; das Stüd Bapier, das Paper-Shavings (-’- schäv ingz) s- pl-, Bapierfpint 
Blättcpen, der Zettel; die Zeitung, das Zeitungeblatt, die | Paper-Shears (-’- schörz) $- pi., Bapierichert 





Zeitſchrift; a daily -, weekly -, ein Tageblatt, MWocpenblatt; | per-Skull (-'- skül) 8. (cant) der € 
(Hdisspr.) der Wedel, das Papier, die Anweiſung; Bapier | Paper - Skulled (-'-sküld) a.» (prov.) dumm. 
geld, Banfnoten; das Padet (of needles, pins ete., Nähr, | albern, narriſch. . 4 
Stednadeln &.;-8, pl., Papiere, Schriften, Acten, Dorumente; | Paper-Stalner (-’- stän är) s., der Bapierdrudet ( 


-s of value, Wertbpapiere; (Halsspr.) Wechſel, Artien; | Marbler of paper). ' 
Saamwidel, Bapiloten, daher to hei Ihe hair up in -s, | Paper-Stamp (-’- stämp) 5. die Bapietunnfe (7 
die Haare papillotiren, mit Bapierftreifen ummwideln;, Tapete | der Verfertigung des Papiert). Papier 
(au - hangings, g.v.); Preßipäne; elerks of the -8, Paper-Trays (-'- träz) s. pl.» Theebtetiet von 
Achuarien im Oberhofgerichte Queen’s-Bench; to com- madıe. . f 
mit to -, zu Papier bringen; to set pen to -, Die deder | Paper-Value (-/- väl &ü) s., I — 
ergreifen; Cambric-, Laid -, Stamped -, Tissue - etc. Paper-Ware (-'-Här) s., Bapiemak“ — 
v. das erfte Wort. | Paper-Weighis (-!-Uäts) $- pl. Pap iet · odet 
Paper, 4., von Papier, papieren; (bitat.) Sehr dünn. | beſchwerer. — i enthaltend. 
Paper, v.a., mit Papier befleiden, tapezieren; in Papier ber» | Papescent (pä pös’ sünt) a., breiartig, Drei 0 
paden; (Arch.)zuBapier bringen, einfhreiben, Sh.H.VIIL1.T. zu Brei werdend, mußis, Taftig- 
Paper-Boards (-’-bördz) 5. pl., (Typ-) die Beubt: | Fapess (pä' pis) s., die Bäpfin- die pa 
Sretter (swildhen weldhe das gefeuchtete Bapier gebracht wird). | Papblan (pä’ fd ün) @-, fi auf Bapted MIT petrefent: 
Paper-Book (-'- bük) s., das Sähreibbudh; das unge: ſche Venus beziebend, paphiſch; (bildl.) die Liebe 
bundene Bud (gew. in sheets). verliebt; buhleriſch. Tiederlich; veneriſc 


. ; N „du 
Paper-Borders (-'- bör därz) s. pl., Tapetenborten Paphlan, s., (cant) das liederliche Brauenziman 
(for rooms, für Zimmer). Buhlerin. 
Paper-Circulatlon|-"- sür köi 1A schün |s.,diedant- Papier-Macht, s., v. Paper-Mach 


Paper-Curreney |-’- kür rün s& noten-Giran- | Papil (päp'il) 5. bie feine Bruhn 
” alerling 
lation, das Papiergeld. | Papilio (pä pil’ yö) S., (E ——— 


Paper-Coal (-'-köl) s., (Min.) die Papierfohle, Blätter ⸗ Papilionaceous (päpilyönd' schüs corel, Mi 

fohle (Art der Braunfoblen). | fmetterlingeförmig, fhmetterlingdartlä ; the —8 

paper· overs (-'-küvvürz) s.p/.‚Umfcläge für Bücher. Schmetterlingäblume (eine den Hüljenplanien age! 
Paper-Credit (-'- kräd dit) s., der Gredit auf Schuld · | Ylüthenform). Tem) 


feine; der Gredit, den Jemandes Wedel genicht; der offene  Paplllar Apilrlürrö| a Canat. DE un: 
Gredit, der Wedel-Grebit. en. | Panillous Da pil’ ls | wargenformiß, wu 





Papillate 


(bot. Term.) - glands, die Bariladrüfen (Eleine, weidye 
Grhabenbeiten an der Oberfläche von Pilanzentheilen). 

Papillate (päp’iilät) v.n., zu einer Warze werden. 

Papillose (päp’il 16s) a., (bot. Term.) v. Papillary, 
Papillous, 

’apin’s-Digester (päp’ pinz dd jös’tär) s., der papinia- 
niſche Topf (ein Gefäß, welches 1680 von Dionviius Bapin 
erfunden wurde, worin, feiner eigenthümlichen Ginrichtung 
wegen, Horn, Holz, Knochen und dergleichen zu Brei gekocht 
werden konnten). 

Papisnm (pd’ piz'm) s., das Bapfithum, der Papismus, 

—— Papiſt, der Paͤpſtler. 

pistie ä pls’ tik alte char 

Papistical Ei —* kl ja. papiftifg, yäpflic. 

Papisticalness (pä pls’ t& k’l nüs) s., das Papiftiiche, 
die Paͤpſtlerei. 

Papistry (pä’pis tro) s., die Papijterei, Bäpftelei, der 
Papismus, das Papſtthum. 

Papized (pä’pizd) «., papiſtiſch. 

apmouth (pap' mouth) s., der Weichling, der ver- 
weichlichte Menfh („Vorth.). 

Papoos (p& per F (bei den nordam. Indianern) 

Papoose | PAPUS) dae feine Kind; die Guropäer 
gebrauchen es auch, wenn fie von den Kindern der Schwarzen 
iprehen, und daher to carry on poose-bock, auf dem 
Rüden tragen (wie die Indianerin ihre Kinder). 

Pappiness (päp’p& nüs) s., das Breiartige, Mufartige. 

Pappous (päp’ püs) a., (dot. Term.) weichhaarig, 
wollig, mit einer Samenfrone verfehen. 

Pappus (päp’ püs) s., (bot. Term.) die Samenkrone, 
die Wolle, dad Haar (Seed-down). 

Pappy (päp’p&) a. breiartig, weich, ſaftig. 

Papulae (päp’ ei 16) 5. pl., (med. Term.) Sautfnöthen, 
Higbläächen, Hautblätterdhen, Quaddeln. 

Papulose (päp’ du 18) @., (bot. Term.) warzig (v. 
Papillary). 

Papulous (päp’ &t läs) @., (med. Term.) voller Haut. 
fnötcen, Hautbläschen. 

P apyrography (päp perög' gräfd) s., (gr.) die Paphro⸗ 
graphic, der Bary-Steindrud (die Anwendung von Bappen» 
dedeln, die mit einer thonlalkartigen Maſſe überzogen find, ſtatt 
der Steinplatten zum Steindrud; eine Erfindung von Senne: 
felder 1817), 

Papyrus (pA pir'rüs) s., (Bot.) die Vapprusjtaude, die 
gemeine Bapierfhnöte (Cyperus papyrus); Papyri, 8. pl., 
Bapvrustollen, Nollihriften (der alten Aegpptier). 

ar (pär) s.,(Hdlsspr.) das Gleichverhaltniß im Werthe, 
der gleiche Werth das Pari; die Gleichheit dem Nange nach; 
at -, above -, below -, gleich, in gleichem Werthe, al Bari, 
über Pari, unter Bari; - of exchange, das Wechſelpari; 
to be on a - with a person, Ginem gleich, gewachſen fein, 
mit ihm gleichen Nang haben; der junge Lachs; der junge 
Kohlfiüc (North.); die Hürde, der Vichftall (Burst). 
Para (pärrä) s., (Num.) der Bara (eine Rechnungemünze 
in der europäifcen und afiatifhen Türkei, Aegypten, Tunis 
und Tripolis von verfdiedenem Werthe). 

 Parabanie-Acid (pä rä bAn’ik As’ sid) 

die Parabenfäure (Produkt der Harnjäure und des Allorans, 
durch concentrirte Salpeterfäure aufgelöft; von Wöhler und 
Liebig entdedt). 

Parable (pär’rä b) «., (Arch.) erlangbar, 

befommen, zu haben. 

Parable, s., die Parabel, die Gleichnißrede, das Gleichniß. 
J rable, v.a., durch Gleichniſfe verſinnlichen, in Patabeln 

eiden, 

Parabled, »p.2. B. Parable, q.v. 

Parabola (pä räb’ 3 1ä) s., (geom, Term.) die Barabel 
(derjenige Kegelſchnitt, weldyer gleidlaufend einer Seitenlinie 
des Kegels gelegt it); - compasses, der Parabelzirkel. 

rabolans (pi räb’ö länz) s, pl., (gr.) Zollfühne, 


leicht zu 


ö— — — — — — 


s., (Chem.) | 
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Ueberſchwengliche (Schimpfnome für die alten Chriſten, in⸗ 
jofern fie gern den Märtprertod erlitten); Prieſter (bef. der 
griechiſchen Kirche), welche das befondere Amt verfahen, die 
von der Peſt befallenen Armen zu pflegen. 

Parabole(päräb's ld)s.(Ahet.)dasGleidhniflv.Parable). 
‘  Parabolle |päräbölik a, parabolifch, gleihnif- 
ı  Parabolical |pä r& bölr & kl weiſe; zur Vergleichung 
| gehörig; (yeom. Term.) fegellinig, parabolifd; - assymp- 
‚tote, die paraboliſche Aſſymptote (melde Feine gerade Pinie, 
| fondern eine paraboliiche Kurve it); - conoid, die parabo- 
liſche Konoide (ein durch Umdrehung einer Parabel um ihre 
Are entftchender Körper); the - curve, die Parabel, die Kegel» 
linie; - spindle, die parabolifche Spindel (ein Körper, der 
durch Umdrehung einer Parabel um eine auf der Ure fenfrechte 
Sehne entjteht); - spiral, paraboliſche Spirale (v. Helicoid). 

Parabollcally, adv., in Form einer Parabel. 

Parabolicalness(päräbölräk’] nüs)s.‚dasBarabolifche. 

Paraboliform (pä rä bölr d förm) a. paraboliſch, die 
Geſtalt einer Parabel habend. 

Parabolism (päräb’öllzm) s., (alg. Term.) der Baras 
bolismus (eine gewiſſe Theilungsart der Gleichung). 

Paraboloid (pä räb’ 8 loid) s., (geom. Term.) das Ba- 
rabeloid, der Afterkegel (eine Gattung von Kurven, welche man 
Parabeln höherer Ordnung nennt); die parabolifche Ronoide. 

Paracelslan (pä rä s&l’schän) s., der Arzt, welcher ſich 
zu den Anſichten des Paracelſus befennt. 

Paracelsian, «., (med. Term.) patacelſiſch, die Heil» 
methode des Paracelſus betreffend oder bezeichnend. 

Paracentesis |pä rä sdn td’ sis s.,(gr.; chir.Term.) 

Paracentesy |päräsän’tösd [die Baracentefe (der 
Durchſtich, Stid oder Schnitt in eine Körperhöble, um krank⸗ 
haft angefammelte Flüſſigkeiten ec. auszulaffen). 

Paracentric |päräsöntrik |a., (geom. Term.) 

Paracentrical | pä rä sän’tr& kl ( paracentrifch, von der 
Birkellinie abweichend. 

Parachronism (pä räk’ krö nlzm) s., (gr.) der Para. 
hronismus (die Berfegung eines geſchichtlichen Umftandes in 
fpätere Zeit, im Gegenſ. u Anachronism, Anahronismus). 

Parachrose (pär’ räkrös) «., (min. Term.) verfärbend, 
abfärbend (in Folge der Ausiegung des Wetters). 

Parachute (pär’rä schüt; pär rä schüt') s., der Fall. 
ſchirm (am einem Yujtballen). 

Paraclete (pär’rä klöt) s., (gr.) der Baraflet, (urfbr.) 
der Anwalt, der Schutzer, der Beichüper, daher (Z’heol.) der 
Tröfter, Bertreter, Fürſprecher, Vermittler (Venennung für 
den heiligen Geiſth. 

Paracyanate (pärä sl’Anät) s., (Chem.) das Bara- 
(par, paracmanfaures Salz. 

Paracyanic-Acld (pä rä sö An’ ik äs’sid) s., (Chem.) 
die Paracyanfäure (Aufloſung des Parachans in Salpeterfäure). 

Parade (pAräd’) s., (mil. Term.) die Parade, der 
Soldatenaufzug, daher das Gepränge, der Prunf, der Staat; 
der Paradeplatz; (Arch.) der öffentliche Spazierort; (bildl.) 
die prunfbafte, geräufchvolle Zurüftung zu etwas; (Feehtk.) 
die Parade, daher (bildl.) der Zuftand der Vorbereitung oder 
Bertheidigung; to keep up a -, to make a - of... ., Staat 
machen, prunfenmit...; (Fecktk.)to be in-,inParade liegen. 

Parade, v.«., (mil. Term.) in Parade aufziehen; zur Bas 
rade verfammeln, paradiren laifen, Barade balten; prunfen, 
auf eine prunfende Art und Weife zur Schau tragen; einher 
ſtolziren; (Fechtk.) pariren, 

Parade, v. n., (mil. Term.) pataditen, zur Parade ver» 
fanmeln, in Parade aufzieben; im feierlichen Aufzuge bes 
gleiten; Algen ig Maag 

Parade .d. B. Parade, g. v. 

Paradign (pär’ rä dim) s., das Beifpiel, das Muſter; 
(Gr.) das Paradigma (ein Wort, Nomen oder Berbum, was 
ganz durchflectirt wird, damit man daran die Flectitung ähn— 
liher Wörter lerne); (Alhet.) die Beifpieldanführung (eines 


| wirklichen Ereigniſſes). 


' 
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1234 Paradigmatie nes 
Paradigmatic |pärrädig mät’tik | a., paradig- 
Paradigmatical |pär rä dig mät'te kl (matiih, vor 


bildlich, durch Beiiptele lehrend (m.g-)- 
Paradigmatlcally, adv., v. Paradigmatical. 
Paradigwatles (pär ra dig mät’ tiks) s. p/., Paradig · 
matifer (bei den alten Theologen diejenigen Schriftiteller unter 
ihnen, welde dad gottichige Leben frommer Ghriften Anderen 
zum Beiipiel und zur Grmunterung erzählten). 
Paradigmatize (pär rà dig’ mä tlz) v. 4. paradigmar 
tifiren, dur aufgefteilte Beiſpiele lehren (m. 9.)- 
Parading (pa rä'ding) ppr. d. ®. Parade, g.v- 
Paradise (pär’rädis) s., dat Paradies, der Aufenthalts | 
ort des erfien Menſchenpaares auf Erben; (urjpr. in der pers 
ſiſchen Sprache) ein großer, ſchoner Garten oder Park, daher | 
(bildt.) das Wonnegefild; der Himmel, der Wohnüp der 
Seligen; (Arch.) das Bibliothek· oder Studirzimmer; der 
freie Plap vor der Kirche; (Ornith.) birds of -, Paradiet- 
vögel (Paradisea); fool's -, dad Sihlarafienland (v. Fool's- 
Paradise); (Bot.) grains of -, Paradiesköner (Früchte 
eines afiatiihen Gewuͤrzſtrauches; Amomum), 


‚Paradisean (Arch.) in 
Paradisian ( Arch.) pär rä dizh’ ün “> ur 
pär räd&z/ AK eiſch 


Paradislacal 
Paradise-Apple (-’- - äpp'!) s., det Baradietapfel 
(Frucht des Baradiesapfel:,Johannisapfel-, gwergapfel· Kirſch 

apfel, Hedenapfelbaums; Pyrus malus paradisiaca). 

Paradised (pär'rä disd) a., (Arch.) partadieſiſche 

Wonne fühlend. | 

Paradise-Grackle (-’- - gräk’ kl) s., (Ornith.) die 
inen), der Baftard-Raradied- 


Heufcredenagel (von den Philipp 

* (Paradisea - Gracula - tristis). 
aradise-Jaramar (-'- - jäk’ämär) s., (Ornith.) der 

ſurinamſche Paradiesjacamar (Alcedo paradisen). 

Paradox (pär'rä döks) s., (gr.) dat Patadoron. der. 
paradore Sap, der Scheinmwiderfinn. 

Paradoxical (pär rädök’s& kl) 4. harador, ſchein | 
widrig, der gew. Lehre und Meinung entgegen, abweichend, 
feltiam, fonderbar, wunderbar, wunderlic, auffallend, zu Par 
raderen Behauptungen geneigt 

Paradozically, adv., v. Paradosical. 

Paradoxicalness (pär r& dök'sö kl nüs) s., dae 
dore, die Seltjamfeit, Sonderbarkiit, 

Paradoxology (pär rä döks öl’d,j€) 8., die Anwendung | 
paraderer Säge; die Geneigtheit ſich derfelben zu bedienen 


Baras ' 


(n. 9-). 

— (pär'rä dröm) s., (gr. Ant.) die unbededte 
Gallerie. worin die Athleten fih übten. | 

Paraffine (pär’ räf iln) s., (Chem.) das Paraffin (Pro: | 
duft der Iheerauflöfung). | 

Parage (pär’ ridj) s., (Achtsspr.) die Gleichheit. ben» 
bürtigfeit, Die Nechtsgemeinfhaft, der gleiche Antheil; (Arch.) | 
die Verwandtibaft (Chaucer). 

Paragoge | pAr rü gö' je | s., (gr., Gr.) die Paragoge | 

Paragogy |pär’rä g6 j& | (dieBerlängerung eines Wortes 
durch Anbängung eined oder mehrerer Buchſtaben - parago- 
gical letters, paragogiſche Buchſtaben - an das (inde deie | 
jelben); (anat. Term.) die Ablenfung, das mäßige Ausein 
andermeihen der Knochen; die Wiedereinrichtung verrenfter 
Gelenke und gebrochener Knochen. 

Paragogic |pärrägddj'ik | a., paragogiih, zur 

Paragogical |pär r& gödj'& kl | Baragoge gehörig (w- 
Paragoge). 

Paragon (pär'rä gön) s., das Vorbild, das volltommene | 
Wufter; ( Arch.) der Gefahrte; der Wetteifer; der Weitlampf; | 
(Typ. die Baragene (eine ehem. Schriftart, melde das Mittel | 
a Tert und Terlia hielt). 

aragon, v. @., gleichen, gleich fein (m. g.); vergleichen, 
als Mufter aufitellen; net — — — 

Paragon, v.n., auf Gleichheit Anſpruch machen, ſich meſſen 
mit ...(Gv. q.). 





der Abjag (einer 


| gangenes, Weggelaffenet; 
' Buche); (bibl.) die Bücher der G 


' Mondparallare). 


ı=8, 


Parallelism 

Paragoned (pär'rü gönd) @., unvergleihlih, Sh. 
H. vill. 2. IV. 

Paragram (pär'rä gräm)s., ein Bortjpich(v.Anagram). 

Paragramalist (pr rägräm’ Atist) s., der Beortipicket. 

Paragrandine (pür rä grän’din) s., Die Benennung 
einer Erfindung dee Jtalieners Apoftolla, wodurch Hageltürme 
von Kornfeldern und Weingärten abgeleitet werden jollen. 

Paragraph (pär’ rägräf)s.. det Baragrapb, der Abignitt, 
Nede oder Schrift); das Paragrapbzrigen($)- 


Paragraph, v. «., Paragraphen machen, jhreiben, einen 


« kurzen Abjag machen über...» 


Paragraphed, pp. d. ®. Paragraph, 4. ?- 
Paragraphie jpärrä gräf’fik | a..paragrapbijd, in 
Paragraphical | pärrä gräf' id xl | Baragrapben. A- 
ſchnitte abgetheilt. 
Paragraphically,udo..inBaragranben.nad Paragraphen 
Paraguay-Tea (pär’rä güä t&) s., (Waarenk.) de 
Paraquanthee (von den Blättern der in Paraguay und Braſilien 
wachfenden Stehpalme, Dex paraguayiensis). 
Parahellon, s., v. Parhelion. 
Paraiba (pärrä @bä)s., (Bot.) die (brafilianiihe) 
Zimarube, Bitterefhe (Simaruba versicolor). 
Paralepsis | pär rä löp'sis | s., (gr. Rhet.) tie Br 
Paralepsy | pär’ rä löp st A Paraleipfid (die 
Uebergebung, da man auf etwas aufmerkiam macht, mad man 
vorgeblich übergeben will). 
Paralipomena (pärräl& pbm’ & nÄ) s. pl., (gr.) Ueber 
Nachträge, Ergänzungen (zu einem 
hronif, 
Parallactie |jpärrälläktik | @- (astr. Term.) 
Parallactical | pär räl Jäk’t& Kl patallaltiſch aut De 
Barallare beüglich; (Feom.) - angle, der parallaftiiht 
Winkel; - instrument, das parallaftiiche Fernrohr (ein ältereh, 
nidt mehr gebtauchliches Initrument zur Beobadtung MT 


Parallax (pär’ räl äks) s., (g7- Astr.) die Paraları 
(der Unterfchied, Die verſchiedene Lage, det gegenjeiige Alan! 
zweier Standorte eines Gegenſtandes, wenn dieſet auf ger! 
verſchiedenen Stantpunften betrachtet wird und jein? Stellung 
auf einer hinter dem Gegenſtande befindlichen Linie oder bene 
projectirt); - in altitude, die Höhen. Parallare; horizontal, 
die Horigental-Parallare (det uͤnterſchied zwiſchen dem * 
und dem ſcheinbaren Orte eines Geſtieneh; the annual · · J 
jährliche Parallare (der Unterichied der optiiden Orte ein 
Geſtirne, wenn daſſelbe aus der Sonne und auf einem * 
der Grdbahn betrachtet wird; oder Det Unterfchied dei aut da 
Sonne und des von der Erde au geiehenenrtedeinesOrft — 

Parallel (pär’ rällel) a., parallel, aleichlaufent ; * A 
Term.) - eircle, der Barallelziekel; - iron vice, —* 
ihraubftof; - ruler, Parallellintal; (bildl.) def Im , 
Tendenz oder Richtung habend; gleich. ahnlich. Sh.O. * 
to ran -, parallel laufen, (bitat.) ſich richten een 
übereinftimmen (with, mil); - passages, — 

Parallel, s., (@eom.) die Parallele, die Par * 
der Parallelkreis (um die Breite anzuzeigen. die ver * 
Richtung; (bildl.) die Aehnlicfeit, die @leihbeit; dal — 
die Deraleihung, der Bergleih, daher to draw a 7 Tu) 
two persons, zwei Perſonen gegenſeitig verglei — * 
die Patallellinien; to put one's self in a wi 
one, fib Ginem gleichſtellen wollen; to ſu Pr 
Gleichen finden; it does not meet with a”, 
vergleichbar. 

Parallel, v. @., 
ftellen, gleihlaufend machen, IM gleichet 
varallel, gleich ſein (mit), gleihfommen 
ſprechen; vergleichen. , 

Parällelable(pär rällölrläbIe, areichbat, dem F 

leichtemmen kann (n. 4.. OR | 
 Parallelism (pär’ räl 181 2m) aan 
der Gleihlauf, Die Gleigläufigkeit; die Gle 


in gi ichtung ſehen paralk! 
in eine parallele Rich * — an 


(einer Cake); 


zu 


Parallelles 

feit, die gleiche Form, der gleiche Stand, die Gbenmäßigfeit; 
(mathem.Geogr.) - of'the earth's axis, der Parallelismus 
der Erdare (diejenige Eigenthũmlichkeit der Rotationsare unfeter 
Erde, vermöge der dieſelbe mit der bene der Ekliptik ſtets einen 
gleichen Winkel bildet, ſich alfo während der ganzen Umlauf: 
zeit der Erde um die Sonne parallel bleibt); (hebr. Poes.) 
dad (Äbenmafi der Nedeglieder, das rhythmiſche E Ebenmaß der 
größeren Redeabſchnitte hinſichtlich des Inhalts und der Ferm. 

Parallelles (pär'räl 18 lüs} «., unvergleichlich (n.g.). 

Parallelly, adr., v. Parallel, «. 

Parallelogram (pär rät läl’ ö gräm) s.. (geom. Term.) 
das Parallelogranım (gleihläufigee Viered) ; (Phys) - of 
forces, Barallelogramm der Kräfte, 


Parallelogrammice |pär rül dl & gräm' mik 

Parallelogrammical | pär räl 131 & gräm’ me k1 |” 
Parallelogrammijch, wie ein Barallelogramm. 

Parallelopiped |pär rät ll s pi'ped Is, (gr.; 


Parallelopipedon | par rällät & pl’ p&dön | 
Term.) dad Barallelepipeden (ein länglider Würfel), 

Paralogisın (pär räl’d jiz'm) s.. der Fehlſchluß, das Fehl 
ſchließen. der Trugſchluß. 

Paralogize (pär ral’ödjle) vo. m. 
ſchlüſſe machen. 

Paralogy (pär räl’ 8 j8) s., (gr.) die Paralogie, der 
der Bernunft mwiderftreitende Irtthum; dad Fehlſchließen; das 
Gegentheil von Analogie. 

Paralyse | v.a., paralfiren, wie mit dem 

Paralyze | Schlage rühren, lähmen; (bill. 
ſchwaͤchen. entfräften, umeirfiam, unnüg machen, die Wirkung 
aufheben, 

Paralys(z)ed, pp. d. ®. Paralys(z)e, q. v. 

Paralys(z)ing, ppr. d. ®. Paralys(z)e, q. v. 

Paralysis (pär räl’& sis) «., (gr.; med. Term.) die 
Baralyfis, die Paralvfe. dieGliederlaͤhmung. die laͤhmendeGicht. 

Paralytie | pär rälietik |a., (med. Term.) para 

Paralztical (pär rä lit’t& X lytiſch, gelähmt, glieder: 
labm, gichtbrũchig; zu Schlagflüffen geneigt, 

Paralytie, s., der Selähmte, der Gliederlahme, Gicht: 
brüchige, Gichtgelähmte, 

Paramalele-Acid (pärrämälöik As’ sid) s.,(C'hem.) 
‚Paramaloeljäure, Baramaleinfäure,Baraäpfclfäure Fumarı 
te (au Fumaric-Acid, Lichenie-Acid). 

Parament (pär'rA mänt) s.,(gr., Arch.) dad Staatd- 

fleid, Feierlleid, der Omat; (Jgdspr.) das rothe 
Fleiſch unter der Haut eines Hirſches; -5, Die loſt 


geom. 


ſehlſchließen, Trug« 


(pär'räl liz) 


die 
Yu 


baren Geräthe eines Zimmers, Möbeln, Behänge x... | 


ſowie auch Kirchenkoftbarfeiten, 

Parameter (pä ram’ & tür) x. (mathem. T' ern.) der 
Parameter (eine gerade Linie, deren man fih zur Meſſung 
krummet Linien und jur Erklarung der Eigenſchaften der Kegel» 
chnitte bedient: (alg. Term.) diejenige &röße, weldse bei der- 
felben Kurve jtete denfelben Werth behält, alſo gew. die Kon: 
ſtante der Kurbe. 

Paramorphia | pAr rä mör'f& ä 

Paramerphine | pär r& mör fin 
Ihebain (auch Thebaia, Thebaine, 
organiſche Baſie) 

Paramount par⸗ 
unfhränft; größer, h 
ausgezeichnet: überwiegend (to); lord -, der Dberberr, Ober 
Iönsberr; patron -, der geiſtliche Oberlehnöherr; (Arch.) 
traitor -, der Grgverräther, 

aramounf, s., der Oberhert, Oberlehnäherr, dad Ober, 
haupt, der Bebieter, 
ramour (pär'rä mür) s., 
dad Liebchen (nr. 9.3; der Bubfer, 
(Arek.) die Siebe; Die Liebelei. 
 Paramnete-Acld 
die motifieitte Schleimfäure, die Lavaſchleimſaure (iomerifche 
odification der Schleimfäure). 


s., (C'hem.) das 
Paramorphin, das 
eine im Opium enthaltene 


der Geliebte, die Geliebte. 
die Buhle, das Kebsweib; 


r mount) @., oberherrlich, höchſt, un⸗ 
öher ſtehend ale... (to); überragenb, | 


(pürrämeät'sik äs'sid) &., (Chem) ! 


— Parasceve 1235 


' _ Paranaphthaline (pär ri näf’chä In) s., (Chem.) das 
Paranaphthalin (ein von Dumas und Laurent entdedter chemi · 
ſchet Stoff, der ſich in den zuerſt übergehenden Broducten der 
Retification des Steinfohlentbrerd finden), 

Paränthine (pär'rän thin) s., v. Scapolite, 

Parauymph (pär’ränimf) s., {gr.) der Brautführer; 
(bilal.) der Fürſprecher, der Beiftand; der Lobredner bei Gr. 

ı theilung academiicher Würden, 

Parapegm | pär’rä pöm 1 8.,(gr.)dasAngeichlagene, 
Parapegma |pärräpög’mä | der Anichlag; Die Tafel, 

‚ worauf Gefege, Zeitrechnungen x. bemerft waren; eine Zafel, 

welche bei den Bhöniciern, Syrern und andern alten Volkern 
dazu diente, die Solftitien durd den Schatten eince Beigers 
anzudeuten. 

'  Parapet (pär'rä pät) s., (Festungsm.) die Bruftwehr; 
— der Ausbau (überb.). 

arap , 8, (zr.) die Raraphe, der bei Na 
Paraphe (pär'räf) miertunterfchrift beigefügte Hand» 
zug; das eigenthümliche Zeichen, wodurch ehemals Viele die 
vollftändige Uusfchreibung ihres Namens erſeßten. 
karapherna (pär r& für'nä) s., v, Paraphernalia. 
'  Paraphernal (pär rä fürn) a, die Paraphernalien 
 betrefiend; - property, v. Paraphernalia, 
Paraphernalla (pärräfürnd’ldä) s. pl., (Rehtsspr.) 

ı Barapbernalien, Parapbernal» Güter, das freimaltige ober 
Eigenmachts » Vermögen, Gigen- oder Sondergut einer rau, 

| werüber fie fich die freie Verwaltung vorbehalten hat, die 

| Gerade; (bildt.) Koftbarkeiten irgend welcher Art, welche aus 

| Brunffucht zur Schau getragen oder hingeftellt find (ftetö im 

ironiſchen Sinne); die Ausftaffirungen, Koftbarkeiten, reiche 

; Möbeln xc, eines Galazimmers, welche beionders, um damit 

' zu prunfen, gebraucht werden, j 

| Paraphimesis (pärräf f&mö’sis) s., (yr.; chir.Term.) 
die Parapbimoie (die Einſchnürung der Vorhaut des männ: 

lichen Gliedes hinter der Eichel), der ſpaniſche Kragen, 

|  Paraphrase (pär'rä fräz) s., die Barapbrafe, die Um. 

ſchreibung. 

Laraphrase, v.a.u.n., umiſchreiben. paraphrafiren, 

Laraphrased, ꝓp. d. V. Paraphrase, 7. v. 

Paraphrasing, ppr. d. B. Paraphrase, g.v. 

Paraphraser | pär' rä fri zür | s., der Parapbraft, der 
Paraphrast |pär'räfräst (lmichreiber, 
Paraphrastie |pärräfräs’tik ja. parabhraſtiſch 
Paraphrastical | pär rä fräs’ to kꝰl umichreibend. 
Paraphrastieally,adn. pataphraſtiſch, durchlimfchreibung. 
Paraphrenitis (pärrä frönni’tis) s. (gr.: med.Term.) 
die Paraphrenefie, die Entzündung des Zweichfelles und daher 
| entitandene Raferei. 
Paraphrosyne (pär rä frö’ zin) s., (gr.; med. Term.) 
das Ueberfchnappen (ein geringer Grad von Verſtandesver. 
wirrung). 
Paraphyses (pär rä flsdæ) s. pl., (bot. Term.) Saft- 
| Füben (fadenförmige, feine, gegliederte, an den männlichen 
und weiblichen Moosblüthen vorfommende Organe). 
Paraplegy |pär'rä plöd je | s.,(gr.;med.Term.) die 
|  Paraplegia | pärrä plörje ä | Lähmung einiger Glieder 

nach dem Schlagfluffe. . 

— jpär ag | x., (Ornith.) der Meine 
araque f ar R "L2,IN. 

| Paranelle |pär rũ ko J— ——— 
| Parasang (pär'rä säng) s., die Barafange (ein verfüiches 
Längemaß, von dem 22,, auf einen Grad des Aequators 
| geben. — 3,5 engl. Meile), 

* Parascene Ipärrä sön’ | #., (gr) dad An— 

|  Parascenlum | pär rä s6’ nd üm ziehezimmer im alten 

' römiichen Theater. 

|  Parasceuastie (pär As sıı üs’tikja. vorbereitend (n.g.). 

Parasceve (pür äs söw) 8., (gr) die Zurüftung, die 

| Vorbereitung; der Sabbathabend der Juden; (zuw.) der Ghar- 

freitag (im kirchl. Sinne gebr.). 
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1236 Paraselene 
Paraselene (pär rä s6 ld’ ne) s., der Nebenmond. 
Parasite (pär’ r& sit) s., der Schmaroper, der Tiſch · oder 
Schüfelfreund, der Miteifer, der Tellerleder; der Schmeichler; 
(bot. Term.) die Schmarotzerpflanze; (entom. Term.) -3 


Schhlupfwrdpen. 
Parasitic pärräsie ik 1a, ſchmarotzeriich; 
Parasitical { pär ru sit’ t& Kl | ihmeichteriich, (bot. 


Term.) - plants, Schmarogerpflanzen. 

Parasitically, adv., v. Parasitienl. 

Parasiticalness, v. Parasitiem. 

Parasitisn (pär’ r& sit iz'm) s., die Schmarogerei. 

Parasol (pär' rä söl) s., das Paraſol. der Sonnenſchirm. 

Parasynasis (pär’ rä sin Akt sis)s.,(gr.) die unerlaubte 
Zufammenfunft. 

Parat (pär' rät) s., 
brafilianiichen Gewaͤſſern. 

Paratartarle - Acid (pär rätär 
(Chem.) v. Racemie-Acid. 

Parathesis (pä räth’ & sis) s., 
(Rhet.) die Hinzufügung. die Anjekung, 
Bergleihung; (7'yp-) das Wort ober ber 
Barentheie. 

Paratomous (pä rät’ 5 müs) a. (min. Term.) paratom 
(diejenigen Kryſtalle bezeichnend, deren Spaltungejlähen gegen 
die Haublare der Grundgeftalt gerichtet find). 

Paratout (pär rAtür) s., (frz) das Baratout (ein von 
Barnett in Birmingbam 1504 erfundener mechaniſchet Schirm, 
der, gang oder theilmeife auögeipannt, als Sonnen», Regeu⸗, 
Ramin-, Fichtichirm ac. gebraucht werden fonnte). 

Paravall (pär' r& väl)a., (arch. 
pflihtig; the tenent -, der Afterlebnamann. 


(Zchth.) eine Art Seebarbe in den 
tär' rik As! sid) 5, 
(Gr.) die Appoſition; 


der Anfag; Die 
Sag zwijchen der 


Pararant 2 adv., (Arch.) voraus, 
Parayauut (puͤr ra vnt) doran öffentlich, in's 
Angeſicht. 


Parboll (pär’ boil) v. a, halb ſieden oder kochen, auf 
fieden, auffochen falten, abbrüben, (bill) braten. 

Parbolled, pp. d. B. Parboil, 4. v. 

Parhreak (pär’bräk) v. n., (Arch.) ſich erbrechen. ſich 
übergeben, vomiren; v. 4. to- out, herauebrechen. 

Parhreak, s., (Arch.) das Heraus gebrochene (mat 
man in folge von Erbrechen von fich gege 

Parbreakiug (pär’ bräk ing) a., reizbat, ärgerlich, 
verdrichlih (Kemoor.). 

Parbuckle |pär’ bäk kl |s- 

Parbuncle |pär’ büng K'l | Ü 
Sachen, Ballen x. aus dem Schiffe an's and winden; to 
lower a cask by means of 

Parbufties (pär büt’ tiz) s. pl., (m Oftin 
bewohner. 

Parcae (pär' s&} s. pl., (lat.) die Parzen. 

Parcel (pär’ s71) s., der Theil, das Stüd; (Halsspr.) 
die Partie, Waarenpartie, der Poſten; die Quantität; Die 
Maffe, die Menge, Anzabl, der Haufen, (vulg. v 
der Bat, a - of fools, eine Menge Narren, Sh.a- ofthe 
fairest dames, eine Geſellſchaft der ſchönſten Damen, L.5.1l.; 
das Bader, das Bündel; by -s, ftüchweile; (Hdlsspr.) bill 
of -, die fpecificirte Waarenrehnung; to buy (purchase) or 
sell in (by) -3, parcelliten, parcellenweiſe, in Kleinen Poften, 
Pöofthen kaufen oder verfaufen. 

Parcel, v. a., theilen, eintheilen, abtheilen, in Theile zer» 
legen; vertbeifen;, audtheilen (out); sufammenhäufen, vermeh ⸗ 
ten (up; n.9.); .A) to- a seam, arope, Schmarting, 
Schladding über eine Naht, 
enble with parcelling); (Adlsspr.) parcelliren. abtbeilen. 

Parcel-Bawd (-'- bäd) s., (Arch.) Einer, der ſich 
zum Theil mit Kuppeln abgiebt, Sk. M.M. 2.1. 


G.A) dat Schrollau 


dien) Berg: 


Pareel-Gllt (-'- gli)a.,(Arch.) halb vergoldet, Sh- | 


H. Iv. II. 2.1. 
Parcel(l)ed, pp. d. B. Parcel, q. v. 
Parcel(l)ing, ppr. d. B. Parcel, q.v. 


T Pareel(l)ing (p 


Rehtsspr.) afterlehne. | 


ben bad). ; 
18 Tau, womit man ſchwere 


a -, ein Faß an's Land ſchroten. 


erächtl.) ! 


ein Tau legen (audy to serve ® | 


Pareira 
ir’ sting) s., (8-4) die Shmarting 
ituch zum Belleiden einer Naht odır 
| einet alten Taues); - upon the seams, die Rabtperienning- 
| Parcel- Maker (-'- mä kür) s., tet PBademaker; 
| (Rehtsspr.) - -3, zwei Beamte beim Schapamte, welche die 
' Nechnungen der Fiecale herauszichen) 
|  Parcenary (pär' sön ür re) 5., 

befig, der gemeinfhaftlide Beſip. to 
| Grundftüd gemeinſchaftlich beiipen. 
Parcener (pär’ sdn ür) s.. (ichtsspr. 
| thümer, der Miterbe. 
,  Parch (pärtsch) v. 
| fengen, austrodnen; (hildl.) ve 
vor Durft ſchmachtend. 
Parch, v.»., ausdörren, tro 
fam) gebraten werden. 
Parched (pärtscht) pp-d. 
| aufgeiprungene Lippen. 
Parchedness (pär’ tschid nüs) s., Da Auẽ gederritun. 
Verttoclnetſein, die Dutre. 

Parching (pärtsch’ ing} ppr. 
ſengend. brennend. 

Parchment (pärtsch’ münt) s., das Pergament; - glus, 
der Pergamentleim; - maker, der Pergamentmachet, 
making, die Pergamentmacherei; — pärer, der Pergament 
ihaber, - parings, das Bergamentihäbfel ; - runners, 
PBergament-Linienzicher. 

Parcliy (pär' se td) 5-, (Arch. 

Parclose | pär’ klös | s., (Arch-) die Wohnitube 1". 

Perclose | pür’ klös | Parlour); eine Art Shirm. % 
friedigung oder Gelinder, womit irgend etwad ein 
geſchloſſen wir. 

Pard (pärd) s., (Poes. 

Pardal (pär' d’) s-, (Arch. 

Pardon (pAr’ d'n) v.@., Einem) vergeben, bergeiben, (bR) 

entihuldigen, überjeben, zu Gute halten, nicht übel nchmm, 
begnadigen, (die Etrafe) erlaffen, Mad Leben) fehenlen, = Mt 
| id bitte um Verzeihung. " 


(altes, gut getbeerted Sege 


(Aehtsspr.) der Ru⸗ 
hold land in -, tr 


) der Mileigen- 


a., dörren, röften, verbrennen, Der 
rirednen, -ed with thirst, 


Anen, tin der Somne gleid- 


V. Parch, gr; - Ups 


d. B. Parch, g.t.; 4 





) die Sparfamfet, 


) der Paider, der Leopard. 
) v, Pard. 


Bergebung, tn beg 


Pardon, s., die Vetztihung. dir Bi 
um Verzeibung bitten, to beg a persons -, jan nn 
Entihuldigung bitten, Die Beanadigung. Die Grlafluns 


Ablaß; general * 
ner, 


Rel.)der 


‘ Strafe, die Gnade; {röm. kath. 
monger, P 0 


die allgemeine Amneſtie; (Arch. - 
der Ablaffrämer. 
Pardonable (pär’ d’n 
werden fann, zu vergeiben, 
ih (won Sachen). e 
Pardonableness(pAr’ d’nAbInüs)s- 
Pardonably, adv., v. Pardonable. 
Pardoned, pp. d. 3. Pardon, 9... 
Pardoner (pär’ d’n ür) s., der Berzei 
| Ablafträmer (Chaucer). 
Pardoning, ppr. d. B. Pardon, 9-" 
Pardy (pär d&‘) int., (Arch., com. 
dien} bei Geit! wahrlid. 
Pare (pär) v.a.. fchneiden, 
Nägel, häufig mit of); Ihälen (apples, 
Bimen x.); abidärfen; (Buchb.) to - 
! book, das Feder abihärfen; (Gerb.) a 
Jell); abraspeln, abſchaben; abheben, (0 
mindern; to - a horse's. foot, den Huf einti 
wirfen (ihn durch Beichneiden für den Beſchla 
(Arch.) v. Impair, Injure. 
Pared, pp. d. B. Pare, 
Paregorie (pär re m : 
ſchmerzſtillend. uͤndernd, berubigen®- _ a di 
® Paregoric, s.. (med. Term.) tat Samerztilkntt 





em verziehen, perget® 
en), vergeb 


Ab) ad 
vergeben (von Perion 


die Betzeihlchtai 
ber; (Arch det 


wem franz. Por 


PR 2) 


J 
Ei a., (= med. Ter# 





Linderungsmittel. up, feafilianiidt 
rä) s., (pharm. Bot) | 
Parelra (pArirrä) 8 5 — * —8 


Benennung der Nieswurzel 


Parelcon 


Parelcon (pärdl’kön) s., (gr., Gr.) die Beifügung eined 


Bortes, einer Silbe an das (inde eines andern Wortes x, 

Parell (pär’räl} s., ein Gemifh von Eiweis, Salz. Mild 
und Brunnenwaſſer (ald Mittel zur Verhinderung der An. 
jepung des Weinjteins beim Wein; n. g.). 

Parella |pä rät lä |s., (Bot.) franzöftiche Benennung 

Parelle (pä rol⸗ iv Wandraspe, Grd-Drfeille (Le- 
canora parella). 

Parembole (piräm’bo le) s., (gr., Rhet.) der Zwiſchen · 
jap, Rebenjat. 

Parements (pär’ä münts) s. D/., v. Parament. 


Parenchyma (pä röng’k& mä) s., (gr.; anat.Terin.) | 
das Parenchym (die Subitang der Drüfen und drüfigen Ges | 


bilde, wie Lunge, Leber, Milz, Nieren x.); (bot. Term.) die 
Blatimaſſe (die zwifchen der Rinde und dem Mark eines 
Stengels befindliche, ſchwammige oder jaftige Subftan;). 
Parenchymatous | p& rön kim’ A tüs | a..(anat.u.bnt. 
Parenchymous |päröng’k& müs | Term.) das Bar 
rengm betreffend oder dazu gehörig; ſchwammig. fleiſchig. 
Parenesis (pä rn’ & sis) s., (gr.) die Ueberredung; die 
Grmabnung (w. g.). 
Pareneile |pä rännät'ik 
Parenetical | pA rän nät't& kll 





| @., überredend; ermah» 
nend; eımunternd, 


Parent (pär’r’nt) s., der Vater; die Mutter; -s, Eltern; | 


tbildl.) die Quelle, der Urfprung, die Urfache; to be the - 
of... erzeugen... - stock, der Mutterſtamm. 


Parentage (pär'r'n tidj) «., die Abftammung, die Abs | 


funft, die Verwandiſchaft, die Familie. 

Parenial {pä rän'tl) «., clterfic, wäterlich, mütterlid; 
Eltern geziemend. 

Parentals, s. pl., (röm. Ant.) die jährliche feier zu Ehren 
geftorbener Berwandten, das Opfers umd Irauermahl am Grabe 
der Angehörigen, 

Parentation (pärrän tä’schün) s., 
Zrausrrede, Standrede. 

Parentbesis (pä rön’thö sis) s., (pl. Parenthoses) 
die Parenthefe, das Eingeihaltete, das Einſchiebſel, der ein. 
gellammerte Sag; (Typ.y das Einichliefungszeichen, die 
Alammer [()]; cant wooden -, der Pranger; iron -, 
der Kerker; (cant) to put a man’s nose into a -, Einem 
bei der Naſe zupfen. 

Parenthetie | pär rän thöt’tik 

Parenthetlcal | pär rän thät't& Kl 
geflammert, 

Parentheiically, adv., in Barentheie. 


die Leichenrede, 


a., eingefcaltet, 
eingeſchoben, ein 


Parentleide (pä rön’tö sid) s., der Bater- oder Mutter, 


mordr, der Glternmörder. 
Parentless (pär' r'nt lüs) 4., elternfos, 
Parer (pär rär) s., 
IHaltx.(v.Pare, v.«.); das Werkzeug, womit man ſchneidet ec. 
das Wirkeifen (der Hufſchmiede). 
Parergy (pär’rär JO 8., (Arch.) das Nebenwerk. 


Pargasite (pär’ gä sit) s., (.Hin.) der Pargafit (Hom- | 


blende von breititraßliger Abfonderung, lauchgrüner Farbe 
und grünlich grauem Strich, hei Pargas in Finnland und 
Warwick in Newverf), 
Parget (pär’ jit) a., der Gype, der Gppäftein,; (Maur.) 
die Tünche, die Bekleidung; der Bewurf, der Pup; die 
Shminte. 
Parget, v.«., (‚Haur.) tünden, übertünden, beiverfen, 
Pupen, ſchminken; w. n., fih ſchminken (2. Jonson, w.gq.). 
Pargeted, pp. 2.2. Parget, q. v. 
u (pär’jit 7 8, ber Tüncher, Gypſet (m. 4.). 
rgellng jpär; 
— eine s., (Maur.) das Tünden, 
Parge-Work \pärj' tärk | Gobſen (m. g.). 
Parbelion pär h&rld ün 
Parhelium * h@’l& üm 
Paria (pär'r& ä) s., der 
fien Claſſe gehörende Hindu), 


8., (astr.Term.; pl.Par- 
helia) die Nebenfonne. 
Paria, Pariah (der zur niedrig« 





a ig 


Giner, der ſchneidet, beſchneidet, 


Paris-Ward 


s., v. Pair-royal, unter Pair. 


Par-Royal 
Parlan (pär’ rd än) a., pariidh, won der Infel Paras; 
| - marble, pariſcher Marmor. 

ı  Parletal (pärlörı; pärrö et) ai, zu einer Wand, 
‚ einer Seite gehörig oder diefelbe ausmahend; (anat. 7. erm.) 
| - bones, die Scheitelmandbeine; (bot.Term.)wanditändig (an 
! der innern Wand einer gewöhnlichen einfäcerigengrucht ftehend). 
Parletaria pär ri ötärtr&ä ]s., (Bot.) das Glasfraut 
Parietary |pärl’ätärs (v. Pellitory). 
Parletine (pärl’&tin) s., (Arch.) das Brucdftüd 
einer Mauer. 
Parillty (pä ril’&tö) s., die Hehnlichkeit, dad Gleichmaß 


m. g.). 

Parilline (pä rit’ lin) s., (Chem.) das Barillin, Ba- 

ı riglin, Satfaparallin, Saljeparin (ein vegetabilifches Allaloid. 

1524 von Galileo Palotta entdedt; auch Smilaeine und 

Salseparine); - acid (parillinie acid), die Parillinfäure, 
das Smilacin (v. Smilacine). 
Parlug (pär' ring) ppr. d. B. Pare, g.v. 

'  Paring, s., das Abgefchnitiehe, Weggeicälte, Die Schale, 

die Ninde, dag Schabfel, der Abfall; - 3, die Abſchnißel, Späne; 

' (cant) das Geld; - and burning, das Schaͤlen der Boden. 

narbe, das Nafenbrennen (zum Ftuchtbarmachen des Bodens; 

bei. Forksh.). 

Paring-Chisel (-'- tschiz z')) s., {Tischl.) das Ballen- 
eifen, der Blahmeißel (welcher bloß mit der Hand geführt und 
zu leichten Holzarbeiten gebraudst wird). 

Paring-Iron (-'- ürm) s., das Berkeifen (um Ber 
ſchneiden der Pferdehufe beim Beichlag). 

'  Parlng-Knife (-'- nif) s., der Schufterfneif; das Schab⸗ 

; eifen (der Lohgerber). 

‚  Paring-Shovel (-- schüv v’I) s., das Scharreifen, die 

| Scharre, die Abihälihaufel (der Gärtner). 

'  Paring-Spade (-'- späd) s., v. Breast-Plough. 
Paris (pär’ris) s. p., die Stadt Baris; s., (Bot.) bie 

Ginberre; the herb - (true-love, one-berry), die vier 

| blätterige Einbeere, die Wolfsbeere, Steinbeere, das Sauauge 

| (Paris quadrifolia); (Geogn.) - basin, das Barifer Beden, 
das ſeht abgeichloffene Tief. oder Stufenland der Seine, in 

ı welchem Varis liegt. 

Paris-Ball (-'- bäl) s., (Arch.) der Federball, Sh. 

H. V. 2, IV. 

Paris-Blue (-’- biü) s., Barifer Blau, Diesbacher Blau. 
Parls-Candles, s. pl., ( Arch.) v. Perchers. 
Paris-Garden (-'- gür d’n) s., (Arch. ein foge 

nannter Bärengarten am füdlichen Themfeufer, London 
gegenüber, ein Sammelplag ausgelajfener Leute zur 
Zeit der Königin Eliſabeth. Sr. H. VIIL. 5. I. 
Paris-Green (-'- grön) s., (Technot.) Barifer Grün, 
Schweinfurter Grün (arjenik- und effigfaures Kupferorpd). 

'  Parlsh (pär'risch) s., das Kirchſpiel; die Pfarrei, die 

Pfarre; die Gemeinde; to come upon the -, dem Hird- 

| fpiele zur Laſt fallen; (oudg. Sprichm.) to be oftwo -es, 

| nicht zu einander paſſen. 

Parish, a., zum Kirchſpiel, zur Gemeinde gehörig, Die: 

| felben betreffend; - bull, der Gemeindeochs (can) der Piarrer; 

- church, tie Pfarrkirche; - clerk, der Küfter; - duty, bie 

Kircfpielsabgabe; die geiftlichen Pflichten eines Predigers in 

| feiner Gemeinde; - poor, die Gemeindearmen; - priest, der 

Ortöpfarrer; -rate, der Kirchfpielö-(Armen-) Beitrag; - rolief, 

die Gemeindeunterftügung; - schools, Kirchſpielsſchulen; Sh. 

- top, der Kirchſpielekreiſel (zur Beluftigung der Bauern ge- 

alten), T. N. 1. II. 

4 Parisbioner (pä risch'än ür) s., dad Pfarrfind, ber 

Kirchſpielsbewohner. 
Parisian (pä rish’Ään) 4., pariſiſch, aus Parit. 
Parislan, s., der Parijer. 

Paris-Ward, adv., in der Richtung nad; Paris, Sh. 

) H. v1. 1.3. I. 


— 




















123% Parisyllabie 


Parisyllable |pärdsilläb’bik 

Parlsyllablcal |pä r& sil Jäb' ba kl 

Parltor (pär’rö tür) s., (Achtsspr.) ber Gerichtädiener, 
&h. K.L. 3.1. (vr. Apparitor). 

Parity (pär'r&t&) s., die Gleichheit, der gleiche Stand 
oder Grad, das Hequivalent, die Parität, 





Park (pärk) s., der Park, der Luſtgarten, Thiergarten, | 


die Anlagen; (Nenr- Fork) der öffentliche, freie Plaf (analog 
dem engliihen Square); das Gchäge, Luſtwäldchen; der Pferch. 
der Hof; die Meierei (ſowie auch einzelne Theile der derfelben 
gehörenden und eingeſchloſſenen Ländereien, Devon.); (cant) 


das Öefängniß (Forksh.); (mil. Term.) - of artillery | 
(artillery -), der Artilleriepark; - of provisions, der Pro» | 


eifionsparf; (cumt) - paling, Zahne. 


Park, v.a., einpferchen, einhägen, einſchließen, umpfählen, | 


Sh. H.VLT.4. 11 
Parked, pp. d. X. Park, q. v. 


Parker (pärk’ür) s., der Barfauficher (au Park- | 


Keeper). 
Parker's-Cement | pärk’ ürz 56 mänt’ | s., ein aus | 
Roman-Cement { rö’m’n s& mänt’ pulverifirten 


Septarien (v. Septaria) beitehender Waſſermörtel, auf deifen 
Darftellung Barker in Sonden 1796 ein Patent nahm. 


Park-Plower (-’flouür) s., (Bot.) dad Maiblümden 


(Convallaria). 
Park-Keeper (-’ k& pür) s., v. Parker. 


a., gleichſilbig. 


Parmaceti | 


— — 


corr. von Spermaceti, y. r. 


Parmacitiy | 
Parmenlanists (pärm&’'nd Anists)s.p.u.pl ‚(Ärchg \ 


‘ Parmenianer (Anhänger des Barmenianus; Bezeichnung frr 





Park-Leaves (-' 1övz) s., das (engliſche) Jobanniefraut 


(Hypericum androsaeınum). 
Parlance (pär’läns) s., das Geiprä, die Unterredung, 


Donatiften). 

Parmesan (pär’ımd sän) s. p., der Barmejaner. 

Parmesan-Überse (pär md zän’tschöz) s., der Bor 
mefantäfe, 

Parnassia (pür näs’s« ä) #., (Bot.) das Ginklanı, das 
Parnaſſerkraut (vo. Grass of Parnassus), 

Paruassus (pũr näs’ süs) s.p., der Parnaf. 

Parnel (pär'n’l) s., (Arch) dat Fteudenmatchen 
die Buhlerin, die Metze 
Paroche, s., (Arch.) v. Parish. 

Parochlal (pA rö’ kö ül) a., zum Kirchipiele gebang, pa 
rochial. Pfarr. . .; - oflicers, Airhipielbeamte; - register, 
das Pfarr oder Hirhenbud; - relief, das Armengeld. 

Parechlality (pä rò ké Al’ 4 16) 8, das zum Kurhiriel: 
Gebörige. 

Parochlally, ade.. cin Airhipiet nad dem andern 

Parochlan (pärö’ k& ün) a., zu einem Kirchſpitle geben 

Parochian, s., das Prarıfind, der Pfartgeneß (w. 0.) 

Parodie |pärddik 

Parodical | pä röd’& Kl m 

Parodist (pär'rö dist) s., der Porodiſt. der Verfall 
einer Parodie. a 

Parody (pär’ rö de) s.. (yr.) die Barodie, die Spottnat- 
ahmung. die Nadäffung oder fpörtiiche Nachbildung ein end 
baften Gedichtes; die volfsthümlihe Marıme, die ſorichwen. 


a., parodirend 


die Unterhaltung; die Nedeweife, in common -, wie man | liche Redensart. 


fit) im gewöhnlichen Leben auädrüdt. 
Parle (pärl) s., ( Arch.) die Unterredung, die Unter: 
haltung. $/h. Passim (v. Parley, s.). 
Parle, v.a., (‚Arch.) v. Parley, v. n. 
Parley (pär’l&) ». n., ſich unterreden, unterhalten, 


Parody, v. @., parodiren, ſpoͤttiſch nadbilden, jhabef 
nachahmen, nahafien, nachſpötteln. 

Paroket, s.. v. Paroquet. 

Parol(päröl’)a., (Hchtsspr.) müntlih; - accoptancr. 


ſich die mundliche Annahme; - arrest, der muͤnd hiche Brrbafle 


beſptechen; fih in Unterbaltungen einlafien; (Mil.) patla | befehl; - evidence, da? mündliche Jeugnig. der mündlidr 


mentiren, capituliren. 


Parley, s., die Unterretung, die Unterhaltung, das Ger | 


ſptaͤch; (bei. mil. Term.) to beat a -, Schamade ſchlagen; 
to desire a -, parlamentiren wollen. 

Parliament (pär’lä m’nt) s., das Parlament; ($.-4.) 
to make a - heel or a boat topping, dem Schiffe eine 
balbe Stielbolung geben (v. Koelhaul); - house, das Par 
lamentöbau®; - man (member of -), das 'Barlamentsmit- 
lied; (Nuam.) - money, die Parlamentämünze (1653-1656, 
während des fogenannten Interregnums geſchlagen). 

Parliamental (pär lä män’t) 4., v. Parliamentary. 

Parliamentarlan | pär 14 män tärtrd ün] s., der An- 

Parliamenteer | pärlä mön ter’ 
Parlaments zur Zeit Karla 1 

Parliamentarian, «., dem Parlamente (Karls J.) ergeben, 

Pallamentariness (pärlämän’tärrönäs)s., das Par 
lamentariſche, die Ordnung oder Verfaffung des Barlamente. 

Parliamentary (pärlämän’tärre) «., parlamentatiſch, 
dem Parlament angemeſſen, gesiemend; - aets, Barlaments- 
verordnungen; - debates, parlamentarifche Debatten; - pa- 
pers, parlamentariihe Dokumente {v. Blue-Book). 

Parlish (pär’ isch) @., (Arch) gefährlich (‚Vorth.; 
v. Parlous). 

Parlour (pär'lär) s., (urſpr.) dad Sprachzimmet der 
Rennen im Kloiter; das Wohnzimmer (einer Familie unter 
fi; Gegenſ. von Drawing-room, Dining-room ete.); dad 
Gintritiegimmer, Empfangzimmer; - boarders, Benfionäre 
in den engl, Boarding-schools, welche gewiſſe Vorrechte ge 
niefen; - maid, das Stubenmäbden, 

Parlous (pär’läs) @.. ( Arch.) gefährlih, SA.M.D. 
3.1, A.L. 3.12, R. III, 2. IV.; vermwegen; ſchlau 
fein, ſchalthaft (North.). 

Parlousness (pär’ lüsnäs) s.,(Arch.) die Bewegen: 
beit; die Schlauheit; die Kebhaftigleit, 


hänger dei ı 
‘ Parenomafie gebörig. 


geſchwũr. 


| fpeicheldrüfe; (chir, Term.) die Geſchwul 


| Parsrpimus, der verflärfte Anfall, AnftoR 


Beweis, —— 
Parole (pi rolꝰ) a., das gegebene Wert, bie můuntlict 
Zufage, das Verſprechen, das Ghrenwwert, (mil. T: era.) gr 
Kennwort, Loſungewort, die Parole, (Hchtsspr. and aroli 
das Plädiren, die mündliche Zührung eined Rebtäituntet 
Parole (pär’rö 12) s., (Pharaospiel) des Patoli tat 
Dreifache des Einjatzes. j ”e 
Paronomasla (pär rd nd mä’ scht A) 8. . ide * 
die Varonomaſie, der Gleichtlang oder Gleichlaut det Birit 
von vericiedener Bedeutung; ein Wortiriel, melde auf det 
Aehnlichkeit der Laute berubt. a 
Paronomästic |pürröndmästtik |@, 
Paronomastieal | pär rö nd mäs’te Kl jMis 


(Arch) 


| a., parsnems 
m cine 


Paronomasy (pär röndm' Ast) »- 

Paronomasia. n 

Paronyehla (pär rd nik’ da) s.. (Bot.) di 
blume; (ehr. Term.) der Nietnagel, Reidnagel; dus 33 


+ . it®. 

Paronymous (pä rön’ ! müs) «.. (gr) — 
ſtammverwandt, ſinnverwandt. gleichlautend (von J —7 

Paroquet (pär r kät') s., (Ormith.) ame 
Paragtien (v. das richt. Perroquet). 2 

Parotid (pä rötttid) a., (gr: enal- — —— 
Ohrenſpeicheldruſen gehörig; - glands, — Dia: 

— „tar, an. Kerl 

Parotis (päröttis) s., (gr A 
drüfen. 

Parotitis(pärrötl'tls) s., (med.Ter 
drüfenentzündung, die Obrdrijenbräune, 
(vulg. Mumps). ke 

2 . —F ed. Term. 

Paroıysm (pär’ ök siz'm) s., 19"; F Sauer dt 


u.) De Obrfpndd- 
br Rauerniegl 


| Krankheit; der Anſtoß, Anfall (überhaupt). 


Paroxysmal 


Paroxyswal (pär ök siz’m’]) «., einen Par 
treffend, davon berrührend, 


Parquetry (pär’kdt r&) s., die Barquetterie, das Täfel- 


merk feine eingeleaten Zufbudens). 


‘  Parsoip 


Parr (pär) s., (/chth.) ein Heiner Fiſch (in den engliſchen 
und ſchottiſchen Flüſſen, von Ginigen als ein junger Lachs an⸗ 


geieben); der junge Haſe (Deron.). 


am Mafte befeitigt wird, und welche zugleich das Auf und 
Niederfteigen am Maſte erleichtert); - rope, das Nadtau; a - 
with trucks and ribs, ein Rack mit Aloten und Schlaten, 
das Sllotenrad; a truss - or truss, ein Tau: oder Schmier⸗ 
tad; a truss - with tackle and pendents, cin leſes Taurad; 
the - truss, der Aufboler des Racks; - trucks, NadHoten: 
tbe downhaul (downhall) of the -, der Radniederholer; 
the ribs of a -, die (Rad:) Schlaten: tarch.archjt.Term.) 
dad Kammſtüd. 

Parrbesia (pär h&'zh£ a) s., (gr., Ahet.) die Partheſie, 
die Fteimüthigkeit, Die Dreiftigkeit im Neden. 

Parrieldal |pärröstal 4. vatermörderiſch, 

Parrieldlous |pärrösid’&üs | muttermörderiich; landes⸗ 
verrãtheriſch. 

Parrieide (pär' r& sid) s.. der Water. oder Muttermord; 
der Moıd, die Ermordung einer Berion, der man Ehrfurcht 
ihuldig iſt, der Regenten,, Kinder, Berwandtenmord; der 
Nandesverrath (Alackstone); der Vaters oder Muttermörder, 
der Verwandtenmörder; der Sandesperräther, 

Parried (pär'rid) pp. d. B. Parry, q. v. 

Parriich, s.. v. Porridge (Sevtl.). 
Parrock (pär’rök) s., (prov.) v. Paddock. 
Parrot (pär’rät) »., (Ornith.) der Papagei (Psittacus); 
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Varorvemus be | Bedöveterjilie lauch Small burnet saxifrnge; Pimpinella 


‚ saxifraga). 

Parsnep 8.,(Bot.)der (die) gemeine Baftinaf 
(Pastinaca sativa); cow's-, der 
Vorih (Ledum palustre); prickly -, die Stacheldolde, 
Stachelknede (Eohinophora); water -, der Waſſerdaſtinal 


| (pärs’nip) 


(Siam latifolium); the shining leased -, ber glänzende 
Parrel (pär’r') s., (S.-A.) das Nad einer Raa (eine | 
Vorrichtung von Tauen oder hölzernen Augeln, womit die Raa | 


Taftinaf (Pastinaca lucidn). 

Parson {pär’ s’n) s., der Pfarrer, der Geiftlihe (überh.); 
(cant) der Wegweiler, Wegzeiger. 

Parsonage (pär’s'nidj) s., die Pfarre, die Pfarrei; 
das Pfarrhaus (au - house); die Pfarrftelle, 

Part (pärt) s., der Theil, das Stüd; die gewiſſe Anzahl, 
De Quantität, die Quota, der Antheil; der Theil, das Glied 
(eines menschlichen ober fonftigen Aörperä); Die befondere Ab⸗ 
Iheilung, die Bartie, Partei, die Seite; die Gegend (häufig 
pl, v. unten); die Pflicht, Die Schuldigfeit, daher to do 
one's -, das Geinige thun; der Dienft, die Stelle, das Amt, 
die Volle fin einem Schaufpiel, to act or play a -, eine 
Rolle fpielen); die Stimme (in der Mufit); -s, s. pl., die 
Fahiglelten, Die geiftigen Gaben, Anlagen, Gigenfcaften, 
daher a man of -s, ein tafentvoller Mann, ein fähiger Kopf; 


a man of sound -s, ein Mann von gefundem Verſtande; 


die Gegend, Gegenden, daher in these -s, in diefer Gegend, 
hier zu Xande; in foreign -s, im Auslande, auswärts, (cant) 
gone to foreign -s, devortirt; -s of speech, die Rede⸗ 


| theile; -s of mind, die Beiftesfähigfeiten; the component 
5, Die Beltandibeile; for my -, meinetwegen, was mid 


the diving -, die Papageiente, der Papdgeitaucer, die Alke, 
(Alca); (/chth.) der Bapageifiih (Scarus); der@oldfarpfen _ 


(Coryphaena psittacus, au - fish); - coal, die Fackel⸗ 
fohle (». Cannel-coal; Scot!.); (vulg. prev.) -'s bill, 
die Zahnzange, der Pelican (der Wundärzte); Bot.) - weed, 
die Borconie (ein hoher Strauch in Mexico und Peru; Boc- 
conia frutescens). 


Parroiry (pär’rüt r&) s., das Weſen, die Gewohnheiten | 


der Bapageien; die Nachahmung derfelben. 

Parry (pär’rö) v. @., paruen, auspariren, ablenfen {a 
thrust, einen Stoß); (böld!.) abwenden, ablenken, abwehten, 
(einer Sache) ausweichen. 

Parrs, v. n., pariten: fechten. 

Parrying, ppr.d.®. Parry, q.v. 


Parse (pärz) v. 4., grammatifaliich analufiren, aufleien, 
conſtruiten. 


der Urbewohner des nördlichen Tobet). 
Parseeism (pär’ sö Iz’m) s., der Parfismus (religiöfe 
Schre der Parſen). 
Parsimonious (pär s: mö/nd üs) «., ſparſam; farg. 
Parsimonlously, adv... v. Parsimonious. 
Parsimonlousness (pär s4 mö' nd üs nüs) s., die 
Sparfamfeit; die Kargheit 


Parsimony (pär’sd mün nd) s., die Sparfamfeit; die | 


Karaheit. 
Parsing, ppr.d. B. Parse, q.®. 
"arsli, s., v. Parsley (.Vorth.). 
Parsley (pärs’1&) s., (Bat) die Beterülie (Apium pe- 


betrifft, - by -, Stüd für Stüd; in -, theilweife; in - (of) 
payınent, auf Abichlag, abihläglih; to make n payment 
in -, abidläglid, & conto zahlen; the most -, die Meiften; 
for the most -, meiftentheil®, größtentheils; on the 
of..., von Seiten. ..; to take or bear - in anything, 
an (in) etwas Theil haben, nehmen; to tako a person's -, 
to take - with a person, jich zu Jemandes Bartei fchlagen, 
Jemandes Partei ergreifen; to take in good -, gut auf 
nehmen oder auslegen, genehmigen; to take in ill -, übel 
nehmen, aufnehmen, auslegen. 

Part, adv., theils (v. Partiy). 

Part, v. @., theilen; eintheilen, abiheilen ; zeriheilen ; 
brechen; trennen, ſcheiden (aud Chem); aus einander brin- 
gen; ($.-A.) the ship -ed her cables, das Schiff ift 
teiftig gegangen (in Folge des Brechend der Ankertaue); to 
- company (at sea), fih bon einem Convoy trennen; to 
- off, trennen, abtheilen. 

Part, vw. n., ſich trennen, ſich Töten; ſcheiden, aus einander 


geben; weggeben, abreifen (for, nah); Abſchied nehmen; 
| Theil, Antbeil an etwas nehmen; ($.-A.) aus einander 
Parsees (pär’stz) s. p. u. pl., die Parſen (Bezeichnung , 
‚ Tosichlagen, fahren laffen, aufgeben, verzichten (auf). 


gehen, zerreißen; to - with (zum. from), ſich trennen (von), 


Partable (pärt’ä b') «., v. Partible. 

Partage (pärt’1dj) s., (frz.) die Theilung; Austbeilung, 
Vertheilung; der Antheil (m. g.). 

Parlake (pärtäk’) v.n., (imp. Partook; pp. Par- 
taken) Theil nehmen, Theil baben (of, in, an, in); etwas 
mit Ginem gemein haben, von der Natur einer Sache an fi 
haben, z. B. what brutes - with men, was die Thiere mit 


ı den Menſchen gemein baben; zu etwas zugelaffen fein. 


troselinum); the large or carrot-rooted -, die did : 


wur zelige Peterfilie; bastard -, der Klettenkerbel; fool’s -, 
die Hundepeterſilie; hill or mountain -, die Bergpeterfilie; 
black mountain -, Augenmwurzel (Athamantha}; mace- 
donian -, ber gemeine Steineppih (Bulion galbanum); 
stone -, dad Amömlein (Amonium verum); - fern, der 


Traubenfarrn (Osmunda); -leaved grape, der Peterjilien« | 


wein, bie Peterſilientraube (Vitis laeinosa); - pert, der 
gemeine Bibernell, Steinbibernell, die weiße Pimpernelle, die 


Partake, v. 4., (ellipt. it. - of) Theil nebmen an...; 
(Arch) tbeilbaftig machen; mittheilen. 

Partaken, pp.d. ®. Partake, q. v. 

Parlaker (pär tä’kür) s., der Theilnehmer, Theilhaber 
(meiſt. mit of, zum, in, SA. G.V.1.1), to make any 
one - of..., mit Einem efwas iheilen; they are -s of 
' his kindness, er läßt ihnen feine Güte zu Theil werden; der 
Mitſchuldige, (dibl.) thou hast been - with adulterers, 
du haft mit Chebrechern Gemeinſchaft gehabt (Ps. 50. XVIII.). 

Partaking (pär tä’king) ppr. d. S. Partake, q. v. 

Partaking, s., (Achtsspr.) die Verrinigung zu eſwas 
Unerlaubtem, der Gcheimbund, 


1240 Partans 0... Pariätion 
Partaus (pär’täns) s., der Arebs, der Tafchenfrebs | vergeffen; he is not - in this, hierin hat er nichte Beier. 
(North.). dered, nichts Eigenes; to make -, auffallend machen 
Parted (pär’ tid) pp.d.®. Part, q. v.: Sch. doarly -, | (Hdlsspr.) - average, die einfache oder befondere Haveric, 
jebr, reichlich begabt, Tr. Cr. 3. III. it. departed, geftorben; | a - friend, ein vertrauter Freund; Sh. - scandal, die Brr- 








(bot. Term.) getheilt (von Blättern). leumdung aus dem Mumde eines Einzelnen, M. M. 4. IV. 
Partener, s., v. Partner. Partieular, s., der einzelne Buntt, der befondere Umitant; 
Parter (pär’tür) s., der, die, das Theilende, der Bold+ | (Arch.) das befondere Intereife; (Arch.) das genaue Ber: 
ſcheider; der Schiedemann. zeichniß. das Inventarium; (Arch.) die Brivatperion; det 


Parterre (pär tär’) s., (frz.) das Barterre (im Theater); | einzelne Individuum, S%. for his -, was feine eigene Perion 
(Hortik.) das Blumenbect, das Nafenitüd, a - of tulips, eine | betrifft, K.L. 2. IV; in -, bejondert, insbefondere, -s, 
Tulvenflur; (Poes.) die Flur; Flota (vom ſchönen Geſchlecht). nähere, bejondere Umftände, einzeln angeführte Ihatfaden, 

Parthenic (pär thönrik) @., die Parthenier betreffend. | das Nähere, die umftändlihe Nachricht, Die Details; to enter 

Parthenon (pär’ th& nön) s., (gr. Ant.) das Barthenen | into -s, in's Ginzelne geben; for -s apply to Mr. N., dai 


(ein Tempel der jungfräulihen Athene). Näbere erfährt man bei Herm R.; for further -s I refer 
Parthlan (pär’th& ün) @., patthiſch. you to your friend A, zur näberen Kenntnißnahme vr 
Parthlan, s. p., der Bartber. . weife ich Eie auf Ihren Freund U; -5, 5. pl., vertraute 


Partial (pär’ schül) a., nur einen Theil betreffend, ein | Freunde (Nartk.). 
zeln, theilweiſe, partiell, beſonder; (bot. Term.) was zum Particularisnr (pär tik’ Et Jür riz'm) #., der Barttcula- 
Theilftüd gebört, befonder, einfach; parteiiſch, parteilich (to, riemus, (T’reol.) die Lehre von der befonderen Gnade, dej 
gegen, in Beziehung auf); einfeitig; (Arch.) unparteiiih ' namlich Ehriſtus mur für Etliche geſtorben fei umd daß mu 
(B. Jonson); (cant) trummbeinig, ſchief; to be - to a | Ginige felig werden. 
thing, beſondere Vorliebe für etwas haben; to be - to a Partieularlsts (pär tik’ du lür rists) s. pl., Particula 
person’s defeets, Jemandes febler überfehen; (Adlsspr.) riſten, Anhänger des Barticularismus. 
- acceptance, bedingte Annabme; - bonds, Iheiljduld® | Partieularity (pärtiköhlär’röts) s., die Beſenderden. 
fheine, - sales, Bartie-Verkäufe. das Befondere, die eigentbümliche Beſchaffenheit einer Sat, 
Partialist (pär’schäl list) s., der Parteiiſche, Barteie | der bejondere Umſtand, die Einzelheit, der einzelne Aal; die 
lie (n.g.). befondere Erwähnung. die NAusfübrlidfeit; die Seltſaulau. 
Partiality (pär sch& Alrdt&) s., das Theilweiſe; die | die Sonderbarkeit; Sh. partieularities, Perfönligteten, 
Parteilicfeit; die Vorliebe (to, for, für); die aus befonderer | Berionalitäten, H. V. 3. IL; in -, infonderheit, inäbefonder. 








Neigung entitchende Nachſicht, Schonung, Partieularization (pär tik dt lür rd z&’ schün) s., I 
Partialize (pär’ schäl liz) v. a., (Arch.) parteiifh | Bartitularifatien, die umſtändliche, genaue Grörterung. 
machen; v. n., parteliſch fein. Partieularize (pär tik’ cu lä riz) v. d., borticulatinuct. 
Partially (pär’schül Id) adv., v. Partial. umfländlic darftellen, anführen, angeben, erzählen, beſchtelber 
Partiary (pär’schür rd) a., (Arch.) theilbabend, | fpecifiiren. 
theilbaftig. Particularlze, v.n., in die Gingelnbeiten eingeben, au 
Partibility (pärt& bil’ &t&) s., die Theilbarkeit, die | Cinzelnheiten befonders merken. 

Trennbarfeit. articularized, pp. d. ®. Particularize, g. t- 
Partible (pär’td b’I) a., theilbar, trennbar. Particularlzing, ppr. d. ®. Particularize, q- *- 
Partieipable (pär tis’s& pä b) a., woran man Theil Partieularly (pärtik’ dt lür 1&) ade., v. Partieular, #. 

nehmen fann. Particularness (pär tik’&i lür nüs) s., die Bein 
Participant (pär tis’s& pünt) @., Theil nehmend oder | heit, die Gigenbeit; die Umftändlichfeit, Ausfübrliteit. 

habend (of, an), mit genichent. Particulate (pär tik* u lät) v.a., (Arch.) autfühı 
Particlpant, s., der Theilnehmer, Mitgenoß, der Par lich angeben, anführen. 
ticipiant. |  Parlil (pär’tli) s., das Theilchen, Etüdden (n. 9.) 


Partieipate (pär tis’s& pät) v. n., Theil haben, Theil, Parting (pärting) ppr.d. B. Part, gti” bre 
nehmen (meift. in, zum. of, an); etwas (von einer Beſchaffen⸗ | der leßte Lebenebauch; - cup, der Abſchiedettunl ae 
heit) an ſich haben, theifbaftig fein (of). der Abſchiedsſchmaus (Poes.) the - day, dir ſcheidende &33, 


Partieipate, v.r., Theil haben, nehmen (an). | - kiss, der Abſchiedeluß. 84. C. 1. IV.; - tears, * 
Partleipate, «., ft. Partieipant, q.v., Sh. Cor, 1.1. | tbränen, Si. R. II. 1. IV.; (Hutm.) - paper, dur Al; er 
Partielpated, pp.d. B. Participate, q. v. Filztern; - cloth, Bilzfappen; - tool, der Geißfuß (Naipel); 
Partielpating, ppr.d. B. Participate, q. v. ‚ - money, Echeidemünge. 


Partieipation (pärtissöpä’schün) s., die Theilnahme, ; Parting, s., das Theile, Scheiben; (chem. ig de 
die Theilnehmung (an etwas); die Iheilung, die Austbeilung, | Scheidung; die Trennung, der Abſchied— an fein 
die Bertbeilung; die Theilhaftigfeit. Scheiden, beim Weggehen; die Abreije; ($.-A.)dat — 

Partielpative(pärtis’s& pätiv) 4., theilnchmungsfähig. | (der Zuftand, da das Schiff mit zerriffenen Anfertauten or 

Partieipator (pÄr tis’ sd pAtär) s., der Theilnchmer. Partisan (pär' töz'n) s., dt Anfänger (MM Sur 

Partlelplal (pär t6 sip’p& ül) @., participial; - word, | der Parteigänger, Barteigenof; der Befchlebaber ee: 
das Participium, pen); der Gommandoftab; der tüchtige Arieger; Men. 

Partlcipially, adv., ale Barticipium, die Bartifane (eine Art Lanze oter Spief). N 

Partieiple (pär't& sip pl) s., das Varticipium, das  Partisanship (pär’ts zn schip) 8, dt 3, 
Mittelwert; (Arch.) das Mittelding. Giner einer Partei anhängt. ie ſturch fiefe 

Partlele (pär'tök'l) s., das Stüdben, Teilchen ;(Phys.) , Partite (pärttit) a., (bot. Term.) er —* 
das Stiubchen, das Atom; organic -3, Infuforien; (bilal.) über die Mitte gebende Einſchnitte in ziemlich aleiche se 
der fleine, geringe Theil, ein Biechen, not a - of. .., nicht | getrennt; von dem Blatte, dem Heldhe und der Planet 
das Geringfte, fein Fünlchen von. ..; (Gr.) die Bartitel. | im Gebraud). 4 heilen 

Partleular (pär tik’ &ä lür) «., beionder, einzeln; genau, | Partition (pär tisch’ün) ®., die Teilung en: die 
gen; feltfam, fonderbar, vorzüglich, außerordentlich; umftänd- | und das Getheiltfein); die Bertbeilung; die — 
lid, ausführlich; aufmerfiam, to be very - about a thing, | Abjonderung; das Abgefonderte, der Theil; 24 n 8 (im 
in einer Sage eigen jein; you must be very - not to | die Scheiteiwand, der Verfählag; dad Regal, = Term) 
forget it, Sie müffen ja vorfichtig fein, daß Sie «8 nicht | Waarenlager x.); (mus. Term.) die Partitur, * 


Partition 


die Scheidewand (hrld. Term.) - lines, die Linien, melde | 


ein Wappenihild theilen; - wall, die Scheidewand. 
Partition, v.«., tbeilen; abtheilen, eintheilen; vertbeilen. 
Partitioned, pp. d. 3. Partition, q. v. 
Partitioning, ppr.d. ®. Partition, 4-0. 
Partitive (pär’t& tiv) @., abtheilend, eintheilend; verthei · 
Ind; (gram. Term.) partitiv, a noun -, ein Theilungswort. 
Partitively, adv., v. Partitive. 
Partizan, s., v. Partisan. 
Partlet (pärt’ löt) s., (Arch.) der Halsfragen, die 
Halsfraufe; die Henne (ſcherzhaft für Frau), Sh. 
W. T. 2. III, H. IV. I. 3. I. 
Partly (pärt' 18) aro., theils, zum Theil; einigermaßen, 
gewiſſermaßen. 
Part-Musie (-" moit zik) s., die mehrſtimmige Muñtk. 
Partner (pärt’när) s., der Theilbaber, Theilnehmer, der 
Mitgenof; der Geführte; (Hdlsspr.) der Handeldgenof, Han- 
delögejellihafter, der Mit-Chef, der Aſſocis, the chief -, der 
Chef, Principal, Dirigent (auch the managing -; Gegen. 
von Dormant or sleeping -, der ftille Compagnon); der 
Mitipieler; der Mittänger, die Mittänzerin; der Gatte, die 
Gattin; (S.-A.) -s, die Fiſche. Fiſchungen, Fiſſen oder Fiſſer 
(alle runden Deffnungen in den Decken, wodurch die Maften, 
ES pille und Pumpen nah ihren Spuren hinabgehen); to be 
a-in..., Theil haben an...;to go -sina game, in 
Gompagnie jpielen; - at cards (whist), der Aide, der Mit: 
ſpieler; to be a lady's -, mit einer Dame tanzen. 
Pariner, v. @. u. n., in Geſellſchaft bringen oder treten, 
ſich verbinden mit ..., Sh. C. 1. VII, 
Partnership (pärt’nür schip) s., die Genoſſenſchaſt 


die Handelögejellichaft, die Compagnie, die Aſſociation, die 


Masfopei; to go, to enter into - with a person, in Gom+ 
pagnie, in Befellihaftsverbindung mit Ginem treten, gehen, 
fih mit Einem aſſociiren; deed of -, der Sefellichaftävertrag. 
der Geſellſchaftscontract. 

Partook (pär tük’) imp. d. ®. Partake, 7. v. 

Part-Owner (-"ö nür) s., der Mitrheder, 

Part-Payment (-’ pa mänt) s., die abſchlãgliche (à 
Gonto-) Zahlung. 

Partrich, s., (Arch.) v. Partridge. 


Partridge (pAr’ tridj) s.,(Ornith.) das Rebhuhn (Tetra | 


perdix); a covey of -s, eine Kette Nebhühner: - call, der 
Rebbühnerruf (um eine gefprengte Kette wieder an fich zu zichen). 

Partridge-Berry (-'- börrd)s. (Bot.)die niederhängende 
Gaultherie oder Thecheide (Straud) in Nord» Amerika; Gaul- 
theria proeumbens); die Mitchella (Mitchella repens). 

Pariridge-Breast-Aloes (-’-bröst äl löz) s. pl., Bot.) 
die Rebhühneraloe, die vielfarbigen Nloe, 

Partridge-Mortlar 
bübnermörfer (n. 4.). 
Partridge-Shell (-' - schäl) s., (‚Mollusk.) die Taf 
Ihnede, das Rebhuhn, die Nebhuhnſchnecke (Dolium perdix). 

Partridge-Wood (-'- did) s., das Holz des Nephuhn. 
baumes (Heisteria coceinen). 

Parts, 5. p/., v. unter Part. 

Part-Singing(-'- sing Ing) s., der mehrftimmige Geſang. 

Part-Song (-' söng) s., das mehrftimmige Lich. 

Parture, s., (Arch.) die Abreife (Spenser). 

Parturiate (pär tür’ r& ät) v.n., gebären (n. 9): 

Parturlent (pär tür’ r& ünt) a, gebärend, kreißend, in 
Nindeonötben; s., die Gchärende, 
 Parturltion (pärtürisch’ än) s., das Gebären, Kreißen, 
die Gehurtänoth; das Erzeugnif. 

Party (pär’t&) s., die Bartei (eine Anzahl Perſonen, 
welche dieſelbe Meinung und Anſichten theilt, Anderedenkenden 
enfgegengejet, z. B. tory -, whig -, conservative -, 
liberal -, radical - eto.); der ftreitende Theil in einer 


Rechtsſache, der Kläger oder Beklagte; eine an einer Sache 
der Theilhaber, Theilnehmer, Interefient, | 
daher the parties concerned, the parties interested, | 


betheiligte Perſon, 





f 


(-"- mör tür) s., (.Mil.) der Rebe | 
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die Betheiligten, die Intereffenten; the - offended, der 
beleidigte Theil, und daher auch to be - toa thing, in 
einer Sache betheiligt fein; to be a - in... ., Theil haben an 
oder in...; to make one's self a - in..., Partei ergreifen 
oder nehmen in oder bei... .; (Hdlsspr.) each - to gua- 
rantee the payment of the full sum, jeder Partei die 
Bezahlung der vollen Summe zu bürgen; die Gegenjeite, der 
Gegenpart, die Verbindung Mebrerer; (mil. Term.) das De 

tachement; die Partie, die Gefellihaft (dinner -, tea -, 

evening - etc.); a pleasure -, eine Quftreife; eine Sand. 
partie, to make one's - good, ſich gut veriheidigen. 

Party, a.. getheilt; (hrld. Term.) - per pale, die Schild. 
theilung der Lange nad; - per bend, die ſchtäge, Diagonale 
Schildtheilung; - per fesse, die horigontale Schildtheilung. 

Party-Loated(pär’tökötid)e.,bunt gekleidet, S%.L.5.IT. 

Party-Coloured (-’- küllürd) «., bunt ven Farbe, Sh. 
8. 1.11. 

Party-Disputes (-'- dis pfüts) s. pl., Barteifämpfe. 

Party-Gold (-’- göld) s., das Zwiſchengold, Zwiſchgoid, 
Blattgold. 

Party-Jury (-'- jür re) s., die gemiſchten Geſchwornen 

(bald Gnglänter, bald Ausländer). 

Party-Mau (-’- män) s., der Parteigänger; der Auf 
wiegler; Derjenige, der viel in Geſellſchaften geht, der gern 
| darin geieben ift. 

‘  Party-Rage (-'- rädj) s., die Barteiwuth. 
Party-Spirit (-'- spir rit) s., der Parteigeifl. 
Party-Submitters (-'- säb mit'tärz) s. pl., (Hehts- 

spr.) Perſonen, weldye ſich einer ſchiederichterlichen Entſchei⸗ 

dung unterwerfen. 

Party-Verdiet (-’- vürdikt) s., das Parteiurtbeil, Sh. 
R. II. ı.M. 

Party-Walſc·Aahs. die Scheidewand, die gwiſchenwand. 

Party-Lealous ( zällüs) a., parteifüdhtig, fanatiſch 

(n. 4.). 

— (pär’rü) s., (Zchth.) der ſchwarze Decfiſch (aus 

| Indien; Stromateus niger); der ſchwarze Indian- oder 

Auchenfiſch (aus Amerika; Chaetenotus paru). 

Parus (pär'rüs) *., (Ornith.) v. Titmouse. 

‚  Parrenu (pir'vent) s., (/rz.) der Emporlömmling, 

der Huffömmling, der Glückling, der Here von geitern. 

Parmis iriis) Io (Arch.) die Verballe einer 
Parvise 8 ia Kirche; der freie Plap um eine 
| Kirche; (zuw.) die Kirche (felbit); die Vorballe der 

St. Paulsfirhe in London, welde chem. zur Dispus 

| tationshalle der jungen Juriften diente, 

Parvitude | pär’v&tüd I s., (Arch.) die Kleinheit, 

Parvity (pär'v&ts |die Wingigfeit; Parvity, die 
Minderjährigkeit, Unmündigfeit. 

Pas (päs) s., (arch. bildl.) der Vortritt; to yield 

t the -, den BVortritt laſſen; (Heirk.) Bortritt; to 

make tlıe -, die Bolte jchlagen. 

| Pasch (päsch) s., ( Arch.) dad Ofterfeit (der Juden), 

das Paſſa; Oſtern; - eggs, Dftereier; - flower, 
| v. Pasque-Flower, 

'  Paschal (päs’k') @., zum Paſſa oder Dfterfeite (der 

Juden) gehörig; - eyele, der Oſtercyelus, der Ofterfanon (die 

Negel zur Berechnung der Zeit des Diterfeites); - Iamb, das 
| Ofterlamm; - rents, die von der niedern Geiftlichfeit an den 
| Bifchof zu Dftern zu zahlenden Abgaben. 

Pascuant (päs'köt ünt) @., (Arld. Term.) weidend 

(von Schafen, Küben x.). 

| Pash (päsch) s.,(Arch.) das Geſicht, Sh. W. T.1. IIx 
der Hopf (North.); der Schlag, der Stoß; das Ge. 

birn, daher a mad -, ein toller Kerl, ein Verrüdter 

(Chesh.); der ſchwere Schneefall, heftige Regen 
ihauer; eine große Menge (North.). 

Pash, v. @., ( Arch.) ihlagen, fteßen, zerfchlagen, 
zerbrechen, zerfchmettern, zermalmen, Sh. Tr. Cr. 
2.1., 5. V. 
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— Is. v. Pacha. | 
Pashalic, s., ». Pachalik. 
Pasigraphy (päs sig’ rä f&) s., (gr.) die Baiigrapbie, die 
Allgemeinisrift (die Kunſt, ſich durch eine allgemeine Echrift- | 
und Jeich enſprache allenBölkern der Etde verftändlich zumachen). 
Paskey (päs’k&) a., engbrüftig. afthmatiih (West.). 
Pasque-Flower | päsk’flou ür | s., (#0t.) die Dfter- 
Paschal-Flower |päs’k'l - - | blume,die Küchenſchelle 
(Anemone pulsatilla). 


Pasha 





Pasqull pis’ küll J4., das Pasquill, die 
Pasquin päs’ küln Schmähihrift, die Schand | 
Pasquinade \päs kud näd’ ) ſchrift. | 
Pasqull v.a., durch ein Pasquill oder eine Schmaͤh | 
Pasquin ichrift verjpotten, ein Pasquill (auf Einen) 


Pasquinade \madıen. 

Pasquiller (päs’ küll lür) s., der Pasquillenmacher. 

Pass (päs) v. n., fich beivegen, fort bewegen, von einem | 
Orte zum andern geben, fahren, reiten, reifen, zieben, ſchifſen. 
fegeln, pafliren, laufen sc.; übergeben, fommen, verfallen, 
gerathen (into a person’s possession, in Jemandes Bejik); 
vorübergeben, vorbeigehen (auch - by); fortgeben, fortihreiten; | 
vergeben (v. - away), dahinſchwinden; verfließen, verjtreichen | 
(von der Zeit); (Arch.) in's andere Neben übergehen, bin- | 
ſcheiden, verſcheiden, fterben, $%. II. VI. I. 3. II; in einem | 
gewiſſen Zuitande fein, in denfelben verjegt werden (v. to - | 
under); durdgeben, bewilligt werden, zum Gejep erhoben 
werden (von Bill: und fonitigen dem Barlamente gemachten 
Borſchlagen, z. B. the bill has not yet -ed, die Bill ift im 
Parlamente noch nicht durchgegangen, fie hat noch nicht die 
Sanction des Hauſes erhalten x.); (ellipt. ft. to - an exa- 
mination) beftehen (eine Vrüfung); angenommen werden, 
gelten, Gours haben (vom Gelde, z. B. this money does 
not - here, diejes Geld gilt biernicht); gangbar fein, Geltung, 
Gingang finden (von Örundfägen x.); gelten (S%. W. 1. IL), 
angeſehen werben (for, als, für), he passes for aclever man, | 
er gilt für einen geſcheuten Mann; ſich ereignen, ih zur 
fragen, geſchehen, verfallen, ftattfinden, vor ſich gehen, daher 
auch die Nedensart to come to -, ſich ereignen; to bring 
to -, bewirfen; vorgehen (in the mind, in der Seele); an- 
geben, leidlih fein; im erträglihen Umitänden ſich befinden (v. 
Passing, adv.); (ellipt. ft. to - judgment) entfheiden, 
aburtheilen (upon, über), $%. K.L.3. VL; (erch. ellipt.) 
alle Grenzen überfteigen, Alles übertreffen, zu weit gehen, über 
alle Maßen geben, $%. W. 1. I., 4. II, Tr. Cr. 1. Il. ete. 
(r.d.j.ü. Surpass); (Arch.) auf etwas achten, ſich um etwas 
befümmern, es berüdiichtigen, ſich daran fehren, SA. H. VI. 
II. 4. I.; (med. Term.) abgehen, abgeführt werden (aus 
dem Leibe); ſich abſondern; (Fechtk.) ausfallen, ausftoßen; 
(Kartensp.) paflen, nicht ipielen; to be well to -, in quten 
Umjtänden jein; to let -, vorübergehen laſſen, gehen laſſen; 
fahren laffen; weglaſſen; überhingeben laffen; let that -, 
teben wir nicht mehr davon; let the world -, es gehe wie 
es will; to - about, berumgeben, umgeben; to - along, | 
vorbeigehben; as we - along, im Vorbeigeben, unterwegs; 
to - away, borübergeben, vorbeigeben, weggehen; vergeben, | 
dabin jhmwinden, verihwinden; Sh. to - away from. . . 
ſich entfernt halten von..., L. 1.1; to - by, vorübergeben, 
borbeigeben; to - eurrent, angenommen fein, gelten, gang 
und gebe jein; geläufig fein; to - for. .., gelten, gehalten 
werden für. ..; ftchen, qutiagen für...; to - in, binein« 
aerathen, bineinfommen; to - into. . ., übergeben in (a per- 
son's possession, Jemandes Bejik); to - into a law, zum 
Befepe erhoben werden; to - off, vorübergeben; to - on, 
fortgeben, jortrüden, fortihreiten; vorgeben, erfolgen, while 
that -ed on, unterdeifen, mittlerweile, Fh. enticheiden, ab« 








urtheilen (v. oben); to - over. .., gehen, fahren, reiten, fegenx. | qutiagen (for, für), Sh. T.N. 1 i 
„; borübergeben; to - over to the other side, auf die | gen, vertreiben, porübergeben laſſen (che tim 
andere Seite hinübergeben, ſich hinũbermachen; vorbeipafficen; | - by, übergehen; überfeben, 
10 - through, durchgeben, durcreiien, durchfahren, durch · | fhuldigen (crimes, faults, Verbrechen, Bebler 


über.. 


Pass 


dringen, durchziehen; (bildl.) to - under, erleiden, dulden, 


ſich unterzieben müffen, (b2bl.) I will cause you to - under 
the rod, ich will euch unter die Ruthe bringen (Zzek. 20 
XXXVIL);(Arch.) to - upon, ellipt. ft.to - tricks upon, 
v. to - tricks upon a person, unter Pass, v. a., Sh. 
T.N. 3. IV. 

Pass, v. a., gehen, fahren, reiten, ſehen :x. über, durd, 
an... vorbei x., überfchreiten, paffiren; über... hinaus 


geben, überihreiten (au dildl.); zubringen, binbringen, ver- 


bringen (the time, die Zeit, he has -ed a very unenasy 
night, er hat eine ſeht unrubige Nacht gehabt. bat wenig ge- 
fhlafen); werleben, we generally - the summer in the 
eountry, wir verleben den Sommer meiftend auf dem Sande; 
in Bewegung fepen, in Umlauf jepen, daher to - a ball at 


| tennis, einen Ball im Ballipiele an die Mauer ſchlagen (ng), 


to - the bottle, die Flaſche herumgeben, herumfdiden; fort- 


ſchafſen, daher to - a pauper from one parish to another, 


einen Armen von einem Kirchſpiele nad einem anderen fort 


ſchaffen; ſchnell bewegen (v. to - one's eye overatbing); 


übertragen (from one owner to another, von einem Ütgen- 
thümer auf einen andern); durchgießen, ſeihen, durchſeihen. 
durchſchlagen, durchlaufen laſſen; äußern, ausipredhen, machen. 
- compliments upon a person, Ginem Gompliment: 
machen; to - judgment, sentence upon a person, ci Unbeil 
fällen, ausjprechen über Ginen, ibn zum Tode veruttheilen 
the jury -ed their verdiet, die Geſchwotnen jagen ihre 
Meinung aus, endigen, zur Entſcheidung bringen, abmachen 


(the business, dad Geſchäft), Sh. T. S. 4.IV.; vor 


laſſen, durchlaſſen; zulaſſen, gelten laſſen, hingehen laſſen 
anerfennen; durchgehen laſſen, z. B. the house -ed the 
bill, das Unterhaus genehmigte die Bill; durchgehen Taten 
(z. ®. a bill ete. in parliament, the bill has not yet 
-ed the house, die Bill ift noch nicht im Parlamente durd: 
gegangen); in Rechtskraft treten laifen, tedhtefräftig madın, 
geiepliche Kraft verleihen (a law, ein Geiep); überficben, 
ausftehen, beſtehen, ſich unterziehen, aushalten müften (an 
examination, eine Prüfung); (bild!) Cinen übertrefien 
ihm überlegen fein (in, an); (bildl.) übergeben, überbir 
geben, vernachläffigen; auslaſſen. überihlagen; betrůglicher 
Weiſe aufheften, aufbinden (on, Einan); für etwas audgchn. 
she -ed herself on him for his sister, fie gab nd N 
ibm als feine Schweiter aus; Sh. eine Nolle im Eqauipict 
daritellen, Ginem im Maskenzuge vertreten, L5.l-; (Fechtk-) 
einen Ausfall thun, ftoßen, ſchiagen; Hänfe jpielen; to = a" 
act, eine Urkunde ausitellen; cine Alte, ein Geiet 
(.Arch.) to - the bell, die Gfode läuten (bei Jemant et 
v. Passing-Bell); to - the bounds of ge 
Grenzen der Mäfigung überihreiten, to - censure, ** 
to - current, für voll anbringen, S/. H. IV. 1. es 
- a jest, a trick upon a person, einen Spaß mit er 
haben, ihn zum Beiten halten, ibn aufziehen, ihn einen — 
ipielen; to - judgment (sentence) upon a person, 


 verurtheilen ; to - a judgment (one's opinion) upon ® 


thing, ein Urtbeil (feine Meinung) über — zu 
to - the lips, über die Lippen fommen, it —*8* ne = 
my lips, ich werde ed nie verrathen, to b — vi 
faljches Geld in Umlauf fepen, ausgeben, to - — 
Mufterung vaſſtren; SA. to - one's oath, tidlich — 
L. 1.1.;, Sf. to - a porson's patience, ag Ar 
mißbrauchen, T.S. 1.1, to - one's promise, —25 
ſptechen, ſein Wort geben, Sh. to - shew, .. At 
haft den äußeren Schein übertreffen, H.1. II; U rän 
- a ship under the bowsprit, quer vot EINE ve a 
überfegeln; to - a severe test, eine Amer * "3 
firenges Verhör ausſtehen mülen, to = & vote © 


fi ort geben. 
einen Danf votiren; to - one's word, ſein ® = 
1.V.; to - awayı 
e, die ati, to 
verzeiben. ent: 


laſſen; 
— 1; (Halsspr-) 


Pass 





to - in conformity, gleidhlautend, gleihförmig buchen; to 


- into tbe books, in die Bücher eintragen, buden; to - | 


into a law, zum Öefeße werben; to - on (v. to - upon); 
to - over, über... .(binmweg) geben, über. . .jegen; über 
geben, überbüpfen, überfehen; to - one's hand over a 
thing, mit der Hand über eine Sache hinfahren, hingleiten 
laffen; to - one's eye over, überbliden, flüchtig anfchen, 
überfeben; to - a thing over in silence, eine Sache ftill- 
ſchweigend übergehen; (S.-A.) to - a rope round a yard, 
ein Tau um eine Stange oder Raa jhhlingen; to - ton 
person’s credit, in Jemandes Guthaben bringen; (Hdlsspr.) | 
to - a bill or draft upon a person, einen Wechſel auf 
Einen zieben, auf ibn traffiren; to - one’s approbation | 
upon (on) a thing, etwas billigen, guthtißen. 

Pass, s., der Baf, der Engbaß. der enge Durchgang, die | 
Durchſahrt, der Weg; die Erlaubniß, durch einen Drt zu 
geben, daher der Paß, Reiſepaß. Schiffepaß x.; der Laufpaß. 
der Schubpaß; derßeleitäbrief; (Feb. )der@prung; (Fechtk.) 
der Stoß, der Ausfall, daher to have a - with a person, 
mit Ginem ſich ſchlagen. SA. T. N. 3. IV.; to make a - at 
a person, nad) Einem jtoßen; (dildl.) der Zuſtand, die Lage, 
bie Beihaffenheit, Daber matters hare come to (reached) 
such a- that etc., die Lage der Sachen iſt der Urt, daß ıc., 
she is come to such a - that etc., es iſt mit ihr fo weit 
arfommen, daßec.; die Berlegenbeit, die traurige Lage, (vulg.) 
die Patſche. Iam at a fine -, ich bin fon daran; 8%. - of 
pate, ein wigiger Ginfall, T.4.L; ( Arch.) das Benehmen, 
der Schtritt, S%.M.M. 5.1. 

Passable (päs’ sä b’I) «., paſſirbar, zu pafiren, worüber 
man fommen, ichiffen, fahren, reifen lann; durchdrungen 
werden fönnend, durchdringlich; gangbar, gültig (von Beld+ | 
jorten); erträglich, mittelmäßig, ziemlich; populär, woblgelitten, 
beliebt (n. q.). 

Passableuess (päs’ si b’I müs) s., die Balfirbarfeit, 
die Cigenſchaft, da etwas pafjirt werden fann; dag Yeidliche, | 
die Keidlichkeit, Die Erträglichkeil, die Mittelmäßigfeit. 

Passably, adv., erträglich, leidlich. 


en ri — $., (Fechtk.) der Ausfall, der ' 
Pass päs Stoß. 


Passade, s., (Heitk.) die Taifade; (Arch) das Zehr⸗ 
geld, der Zehrpfennia. 

Passage (päs’ sidj) s., das Sichfortbeivegen, das Herein-, | 
Heraus» oder Borübergeben oder Kommen, der Durchgang, 
der Uebergang. der Durchzug, Die Turchfahrt, die Durchreiſe; 
der Bang, die Reife; die Ueberfahrt, daber to take onn's -, 
fih zur Meberfahrt contrahiren, verpflichten; ſich einihiffen; | 
to take a - for... , über Ece fahren nadı. . .; die Dauer 
der Reiſe oder Ueberfahrt; das Ueberſahrgeld, Fabraeld (au | 
- money); der Weg, die Strafe; (Zdlsspr.) der (Waaren) | 
Tranſit, der Durchgang; der Gin- oder Ausgang; die Definung. 
die Höbre, 4.8. - of the urine, die Samröbre; (bildt.) 
der Eingang (in den Berftand, in das Herz); die Stelle (in | 
einem Buche, in Neden und Schriften); -s of proof, Ber | 
weisjtellen, SA. H.4. VI; (mus. Term.) die Baflage, der 
Sauf, die Sieratben der Singweiſe; (Arch.) der Vorfall, 
die Begebenheit, Die Borfommenheit, das Greianif; S%h. no | 
act ol common -, fein Greignif ven gewöhnlicher Art, | 
G.3.L, a - of state, eine Staattangelegenheit (Hay); 
die Führung. die Leitung (von Geihäften); das Verhalten, 
dad Betragen; (Arch.) der Verfall, das Verwelten; dad 
Paſchſpiel, das Paſchen; the - of a bill in parliament, 
das Durhachen einer Bill im Parlamente; birds of -, Zug- 
vögel, Strichvögel; traders of -, herumziehende Arämer, 
Haufitet. 

Passage, v. n., (Beitk.) das Pferd Vaſſagen machen | 
laſſen. paljagiren. 

Passage-Boat (-’- böt) s., die Fähre, das Führbost, | 
Marktſchiff. 

Passager, s., corr. von Passenger, g. v. | 


Passant (päs’ sänt) «., (Arld. Term.) gehend, fchrei« 
iend; (von dem franz. en -), flüdtig. eilig, ſchnell, ober- 
flächlich, beiläufig. 

Passaree (püs särd’) s., ($.-A.) das Bolfentau. 

Pass-Bauk (-'bängk) s., (Arch.) die Paſchbanl, 
MWürfelbanf; der Gag in diefem Spiel. 

Pass-Bill (-" bil) s., der Paſſitzettel, der Zollfreiichein. 

Pass-By-Hawk (-' bi häk) s., (Ornith.) der Wander- 
jalf (au Passenger-Falcon, q.v.). 

Passed 

Past 

Passenger (päs’ sin jär) s., der Paſſagier, der Neifende 
(zu Wagen oder zu Schiffe); der Durchreifende; der Borüber: 
gehende, - car, - carriages, Perfonentwagen (auf Gifen- 
bahnen); (Ornith.) - hawk, - faleon, der Wanterfalf, 
Edelfalt (Falco peregrinus); - pigeon, die Wandertaube, 
Zugtaube (Colamba migratoria); -'s room, die Gaſtſtube 
{in Wirthöbäufern), die Boftftube; - train, der Berfonenzug. 

Passe-Partout (päs pär tt’) s., (/rz.) beiden Schloſſern 
der fogenannte Haupt⸗ ober Kapitalſchlüſſel; bei den Buch-, 
Stein» und Kupferdrudern diejenigen im Drud ausgeführten, 


ieh pp. d. V. Pass, q.v.; vw. Past 


gleichſam einen Hahmen bildenden Omamente oder fonitigen 
verzierten Ginfaffungen, deren mittlerer Raum offen gelaflen 
‚ wird, um in denfelben fräter belichige egenftände eindruden 
' zu können. 


Passer (päs’ sür) s., der Vorbeigebende, der Vorüber- 
gehende; der Wanderer, der Neifende; der Bohrer (Leicest.}; 
- by, der Vorübergehende; —s to and for, Borübergebende. 

Passerine (päs’ sürrin) a., (ornith. Term.) zu dem 
Sperlingsgeichlechte gebörig. 

Passibility (päs s& bil’ &t&) s., die Leidſamteit, die 
Leidensempfänglichkeit, die Empfindlichkeit, Die Paſſibilität. 

Passible (päüs’ s& b’) 4. leidfam, leidensfähig. empfäng- 
lich (für Leiden und Freuden). 

Passibleness (päs’ s& b1 nüs) #., v. Passibility. 

Passiflora (pAs se Hlör'rä)s. (Bot.)v.Passion-Flower. 

Passilloraceae (päs sd Ad ra’ sch& &) s. pl., (Bot.) 


‘ Paffifleraen, Paſſionsblumengewächſe. 


Passidorin (päs s« för’ rin) s., (Chem.) das Baififlorin 


‚ Kein vegetabiliſches Alkaloid, weldes in der Wurzel der viers 


eigen Paſſionsblume aufgefunden worden ift). 

Passim (päs’ sim) ade., (dat.) überall, allentbalben. 

Passing (päs’ sing) ppr.?. ®. Pass, q. ».: a., vor 
trefflich, vorzüglich, ausnchmend, SA. G. V. 1. Il, H. VI. II. 
5.1.; a-bow, eine Verbeugung im Verübergeben; - hours, 
die dahinſchwindenden Lebensftunden; - places, Aueweiche ⸗ 
pläge (auf Gifenbabnen). 

Passing, s., der Durchgang, die Durchteiſe; der Umfag 
(ven Waaren); das Ausgehen (of coumterfeit money, 
falſchen Geldes). 

Passing, adr., außerordentlich, auänchmend, ungemein, 
febr, - fair, ausnchmend fdön, - strange, jehr fonderbar. 

Passing-Bell (-'- bäl) s., die Todtenglode. 

Passingly (päs’ sing 14) adv., ungemein, überaus, aud- 
nehmend, ſehr (n. 9.). 

Passing-Note (-'- nöt) s., (mes. Term.) die Durch: 


gangsnote; der Leitton. 


Passion (päsch’ ün) s., das Leiden, der leidende Zuſtand 
(die Wirkung, melde eine äußere Araft auf einen Hörper ber- 
verbringt); das, wasman erleidet; Die Yeibensfähigfeit (w.g.); 
das Leiden Ghrifti, daher - week, die Charwoche, Die beilige 
Woche; die Leidenſchaft, die heftige Gemütbebewegung. Die 
heftige Neigung, die heiße Liebe, die Sucht, die Hiße. der 
Gifer, der Trieb, das Verlangen (for, für), ber Zorn, daher 
to be in a -, zornig, ärgerlich, aufgebracht fein; to be in 
a - with a person, auf Einen böje fein; to get into @ - 


| about a thing, böfe werden megen einer Sache; to fly 


into a -, in Zorn gerathen, to put a person into a, 
Ginen aufbringen; to have a - for, eine Vorliebe haben 
zu oder für, 


1244 Passion Pastorale 
Passion, v.n., (Zirch.) in heftiger Gemũthebewegung ! - all saying nay, et bat mich darum fo flehentlich. daß ih 
fein, in Hipe afatbın, leiten, von Leidenichaft affteirt _ ed nicht weigerm fonnte, S. 3. I; (Sprichm.) there he 
werden, Sh. B5.J., G. 4. IV.; I - to say, 4 tbut | was - bis latin, da fanden die Chien am Berge. 
mir Leid zu ſahen Sh.L. 1. Past, s., die Vergangenheit; das Vergangene. 
Passionary (päschWR ür ri) s., ein Buß, enthaltend , Paste (päst) s., der Teig: der Thon, Die zahe Maffe, der 
Die Lebensbeſchreibung hriftlicher Märtyrer, das Paſſione buch. Aleiſter, Die Pappe (der Buchbindet x); die Vaſte, der After 
Passionate (päsch’ än nt) a., feidenichaftlic ; bipig. | ftein, jalſche Stein, (fo wie au) das Gemiſch. worauẽ die 
heftig; begierig, lebhaft, warm; zornig; leicht zum Zorn zu | fünftlihen Edelſteine gefertigt werben. 
bewegen; to be - for any thing, etwas leidenſchaftlich lieben. Paste, v. «., lleiſtern, pappen; to - up, auffleiftern, to 
Passionale,r.a.,( Arch.) rühren; rührend ausdrüden, | m anfleiitern. 
beflagen, Sh. Ti. An. 3. 11. | Pasteboard (päst’ börd) s., der Papptedel, die Vappe. 
Passlonaiely, adr., v. Passionate, a. | der Garten; - binding, der Pappband; - box, die Papr- 
Passionateness (päsch’ün n’t nüs) s., die Leidenſchaft⸗ idhachtel, der Pappfaften; - work, die Bapparbeit; - worker, 
lichkeit, das Leidenſchaftliche; das Heftige, der Ungeftüm. der Bapparbeiter. 
Passion-Cross (-'- krös) s., (hrid. Term.) das bobe | Pasteboard, «., aus Bappe gefertigt, pappen. 
Kreuz, Paſſionskreuz | Paste-Qutter(-"küttär) s., das Teigmeiter, Teigräbäin. 
Passioned (päsch’ünd) a., leidenſchaftlich; Leidenſchaft | Pasted, pp- d. B. Paste, g. v- 
\ (- 














ausdrüdend. j Past-Bel (-'&) »., (Zooph.) dat Keifterälden (An- 
Passion-Flower (-’- ou ür) s., (Aot.) die Paſſions · | guillula glutinis). 

blume, der Nangapfel (Passiflora). Paste-Eggs, s. pl., (prov.) v- Pasch-Eggs- 
Passionless (päsch’ ün lüs) «., leidenſchaftsloe, big, Pastel (päs’til) s., (Bof.) der Färbermaid (v. Wond; 

kalt, unempfind lich.  Isatis tinetoria); das Waidblan, (‚Mal.) -s,trodene darben. 
Passion-Week (-’- übk) s., p. unter Passion, s. | Pasteler 


Passire (päs’siv) a., palfiv, leidend; nicht widerftebend, Pasterer Is (Arch) v. Pastry-Cook. 


duldend, paifiv (obedience, Grheriam); (fir) verb -, das Paste-Pot (-"pöt) s., der Kleiftertopf- 

feidende Zeitwert, das Paffiv,; - commerce, - trade, der Pastern (päs’tärn) s., die Feſſel (der Pferde, der lutzt 

Paſſivhandel, Einfuhrhandelz⸗ debts, Paſſivſchulden. Paſſiva. Theil des Fußes zwiſchen Dem Köthen und dem Hufe), Sh. 
Passivels, adv., (Gr.) paſſiviſch, als leidendes Zeitwert; | H.V. 3. VIL; (verächtl.) der menihliche Fuß, - joint, dad 

v. Passive. Feifel(bein)gelinf, der oder die gefiel; ( Arch.) 8 Ueberſchude. 
Passiveness (päs’siv nũs) s-, die Paſſivitãt, der lei⸗ Paste-Roller (-'röl lür) s., die Teigrolle, dad Nele. 

dende Zuftand, das unthätige Verhalten , Die Geduld, die Paste-Work (-' härk) s., (bei Nattundrudem) dad Ale“ 


Aube; die Leidensfähigfeit. wert (um weiße Flecke auf einem gefärbten Grunde hetdet · 
Passivity (päs siv& td) 8.- v. Passiveness (m. 9.)- | zubringen). , = 
Pass-Key (-'kö) s., der Hauptiglüfiel. ' Pastleelo (päs tit’sch& 6) s., da⸗ Gemengiel, Gmiit, 
Passless (päs’ lüs) a., feinen Durchgang habend, un | (Mal.) cin in der Manier eines Künftlerd verfertigted und 

wegſam. dann für deſſen Arbeit ausgegebenes Gemälde; (Mus.) cin 
Passover (päs’ö vür) s., das Paſſa, jüdifhe Ofterfeit, | größeres Tonwerf, welches aus ganzen Tonttüden von Mt 

das Ofterlamm. | jhiedenen Gomponiften zufammengeicht iſt. R 
Pass-Parole (päs pä röl') s., (Mil.) die Parole, das! Pastil Ipäs’til | s., der Paftell, dattenſtift (auf 

Paßwort, Loſungewort. Pasltlille er gar | - erayon); daher - drawing — 
Passport (päs’pört) s., der Reiſepaß; der Paifirzettel, | painting, die Bajtellmalerei; das Näucherferiben, pastls, 

Sreigettel; der Geleitsbrieſ. kleine rundliche Nömer aus Zuder, Zimmt und Boslgerihen 
Pass-Rose, s., (But.) v. Pasque-Flower. bereitet, um den Athem wehlriehend zu machen. 
Pass-Velours, s., v. Velvet-Flower. Pastime (päs’tm) s., der Zeitvertreib, die Aurel, 


Pass-Volant (- vö länt’) s., (mil. Term.) der Blinde | by way of -, zum Zeitvertieib. 


(in der Muſterrolle eingeſchriebene, aber nicht wirfli vor- , Pastime, v.m., Aut zweil treiben, ſpielen, die Zei ver 


handene Soldat). . ‚ treiben (m. 9.)- E :, Paitinata 

Pass-Word (-'dürd) s., v. Parole. Pastluaea (pästenü'ka) 5 (Bat.) die P Plin 

Passy-Messure (päs' sd mözh ür) s., (Arch.) ein | (w. Parsnep); (/chth. bei den Alten) der Stechtochen (HR 
ernfter, langſamer Tanz. Sh. T. N. 5.1. IIX. 24. 42. 48. Raja pastinaca). 


Past (päst) pp. d. B. Pass, g. v.; a., vergangen, DET ' Pastinatlon (päs td nä'schün) 3.. dus Zuberen ka 
floſſen, intimes -,in vorigengeiten, ehemals; vorbei,bin,dabin. | Grde zum Pflanzen (m. 9-)- 

Past, prp., an... vorbei, an. . „vorüber, über. - „bin, · Pasting (päs’ ing) ppr. d. B. Paste, 2. Vriefern 
aus, über. . hinweg; aufer, ohne; über, mehr ald. . „, länger | Pastophorl (päs töf’fö ri) .. pl. eine Ait von 


als, über, nach (von d it), 3.2.1 - 1, ter den A tern. er 
ch er Zeit), z. B. half - two, halb drei, | unter ben egupier Poes.) der Hirt, da Eifer, Mt 


three quarters - three, dreiviertel vier; a quarter - Pastor (päs’tür) 5. ( er 
twelve, cin Viertel auf eins; - a child, fein Kind mehr, a | Serlenhirt, der Sechjorger, der Paftor, ber Pfarrer. > 
woman - child bearing, cine Frau, welche feine Kinder | Pastoral (päs’tür rül) a, hirtenmäg- fem- 


mehr gebären fann; Sh. - compare, mit nichts zu ver Schaͤfer. ..; landlich; ſeelſorgeriſch. dem — 7 
gleichen. R. J. 1. V.; it is - comprehension, es gebt über mend; zur Seeliorge gehörig, pafteral, - cart, ve duties, 
alle Begriffe; - depth, bodenlot, T. A. 3. V.; - eure, | - letter, - address, der Sirtenbrief eines Biſchefs * 

- help, - recovery, unheilbat, unabhelflich. Sh. a - eure | die mit dem Amte eines Secliorgerd — da 
malady, eine unheilbare Krantheit, A. W. 2.1., (//dlsspr.) | Prlihten; (mus. Term.) - movement, N ’ s 
- due, bereits verfallen, überfällig; - due protest, der zu Schäferftüd; - poet, der Ityllenbichter; © poem, t- 

jpät erhobene Proteft; - danger, über (alle) Gefahr hinweg. 87 - staff, der Hirtenftad, Bijgefeta. as Schäfer oder 


aufer der Gefahr; - dispute, unftreitig; - all doubt, außer Pastoral, s., das une Sasferipic 





age ajoy - joy, Freude über alle Freuden, R.J .3.U1.; | Hirtengedicht, die Idylle; das 
- hope, hoffnungslos; - marrying, über das Heirathen hin» | dad landliche Schauſpiel. umtet 
aus; to be - all shame, alle Scham verloren haben; Sh. Pastorale, s., (‚Hus.) v- Pastoral movement, 

- thought, über alles Denten, O.1.1.; he did entreat me Pastoral, a. 


— — 


Pastorate 


: Pastorate (päs’tö rät) s., dad Baftorat, Die Pfarre oder 


Biarrei, dad Amt, die Würde und der Bezirf eines Pfarrers. 
Pasto-Resin (päs’tö röz zin) s., das Paſtoharz (ein 
von jüdamerifanifchen Indianern als Lad gebrauchtes Harz). 
Pastorless (päs’tärläs) a, ohne Pfarrer, feinen Baftor 
päs’ tür Ik | «., birtenmäßig; einem Seel 


habend. 

Pastor-Like 

Pastorly päs’tür]& (forger gemäß. 

Pastorshlp (päs’tär schlp) s., das Pfarramt, die Würde 
eines Seelforgers, 

Past-Proportion (- prö pör’schän) s., die Unverhält, 
nipmäßigfeit, die Unvergleichlicheit, SA. Tr. Cr.2. IL. (n. 9-)- 

Pasiry (päs’tr&)s., dad Badwerk, Bafteten, das Gebadene; 
der Teig zu den Paiteten; (Arch.) dic Baftetenbäderei. 

Pastry-Cook (-'-kük)s.,derBaitetenbäder: der Gonditer. 

Pastry-Work(-’-härk)s., da Bacwert Baftetenbadwert. 

Pasturable (päs’tschür rä b’I) «., zur Weide geeignet, 
grafig. 

Pasturage (päs’tschür ridj) s.,das Weiden (of enttle, 





des Viches), die Hut, Die Hutung; das Weideland, die Weide, 
die Trift (auch - ground, - land); die Viehzucht; die Weir | 


dung, dad Futter. 


Pasture (päs’ tschär) s., die Weide; das Viehfutter | 


(Brad 2); das Weideland (au) - land); (bildl.) die Gr 
siehung, die Bildung, die geiftige Nahrung (n. 9.); die Weide, 
die Butung; (schott. Rehtsspr.) common of -, das Weide 
techt (das Necht, fein Bich auf fremdem Boden au Weiden); 
- eattle, Vieh, das auf die Weide geht. 

Pasture, v.a.u.n., weiden, auf die Weide treiben, durch 
Beidefütterung ernähren, Weidefütterung gewähren. 

Pastured, ꝓp. d. ®. Pasture, q.v. 

Pasturing, ppr. d. B. Pasture, g. v. 

Pasty (päs't&) s., die Paitete, SA. A.W. 4. IIL, die 
Sleifhpaftete; venison -, die Wildpaſtete. 

Pasty, d. teigig. teigartig, wie Teig. 

Pat (pät) s. p., abbr. von Patrick u. Martha, g. v.; 
v, Paddy. 


Pat, a.u. adv., paifend, treffend, gelegen, bequem, tautg« | 


lich, gut, eben recht, 
died kommt gerade 


genau auf's Haar, this comes very -, 
recht, a word - to the purpose, ein dem 


Iwede entiprechendes Wort; fe, dreift (ft. Pert, Yorksh.). | 


Pat, s., der leichte Schlag, der Batich, der Tapp (mit den 
Fingern oder der Hand); dag Klumpchen. Theilden, a - of 
butter, ein (in eine befondere form gepreßtes) Sniddhyen Butter; 
der Schweinetrog (Susser); (cant) der Genoſſe, Gefährte. 

Pat, v.«., gelinde (mit der Hand) ſchlagen, patichen, an- 
tappen; pätfcheln, täticheln, to - at the door, leife an die 
Thür klopfen; 


(dough), den Zeig mit der Rachen Hand jchlagen, 
Patara — 8., EXum.) der Patacon (eine 
Patacoon pät ä kün’ ſpaniſche Sildermünze, ungefähr 
== 48, 8d.). 


Patache (pätäsch’) s., (frz.) das Wachtſchiff (zum 
Bifitiren der ein» und ausgehenden Schiffe, ſowie auch zur 
Aufrechthaltung der Zollgefepe und Verhinderung des Schleich · 
handels an den Hüften). 
Patand | pät’änd 8., (Archit.) das Batin, die Sohlbank 
Pailn (pät’in od. Schwelletw.Bottom-Plate u.Sill). 
Patarinity (pät A vin’&te) s., (lat.) die Vatapinität 
(bie ſchlechte. verdorbene Ausſprache der Bewohner der ital. 
Stadt Padua, ſowie auch die nach den Alten eiwas unrömifche 
Schreibart des in Badıra gebornen Geſchichtsſchreibers Livius), 
Patch (pätsch) s., der led, Fleden Lappen, das Lãppchen 
(def. um Fleider audzubeffern, auch zum. bildl.); das ein. 
genähte, eingefepte, eingelegte Stück ein kleines (abgeſon⸗ 
dertee) Stück Sand, der Fleck. S%. H. 4. IV.; das Schön. 
vflaſterchen; ( Arch.) der Sump, daher (vulg.) eross -, der 
Querlodſ. Murtkopf; (Arch.) der Narr, Hanewurſt; -es, 
!leine Steine xc,, weldhe zu Muffiv- und getäfelten Arbeiten 
gebraucht werden; - of ice, Eismaſſen (Heiner ala Pack, q.v.). 


to - mortar, Mörtel rühren; to - paste | 
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Patch, v. a., fliden, Stüde an, ein: oder auffeken, 
(ſtümperhaſt) ausbeifern, daher (bildt.) verſtümpern, ver. 
pfuſchen; aus Reden zufammenfepen, zufammenftüden; (ehem. 
das Geſicht) mit Schönpfläfterdhen belegen; to - np, fliden, 
zuſammenflicken; zufammeniteppeln, (bildl.) binfudeln, hin- 
ſchmieren; obtnhin heilen; bemänteln, übertünden; zu ber 
ſchwichtigen fuchen (aguilty conscience, ein boͤſes Gewiſſen); 
(Sprichw.) to - a fox's tail to a lion’s skin, fuc: 
fhwängen, wenn Gewalt nichts hilft, mit Liſt und Gewalt zu 
Werke geben; to - upon, tadeln, Vorwürfe machen (Zast.). 

Paiched (pätscht) pp.%. ®. Patch, 7. v.; Sh. man 
is but a - fool, der Menſch it nur ein in Fliden bunt ger 
Feideter Hanewurſt, M, D, 4.1. 

Patcher (pätsch’ür) s., der Rlider, 
(bildl.) der Stümper, der Pfuſcher. 

Paichery (pätsch’ ür re) s., die Flickerei, die Wlidarbeit; 
(bildl.) die Stümperei; die Betrügerei, S%. Tr. Cr. 2. IIL, 
'T.A.5.1. 

Patchlug, ppr.d. B. Patch, q. v. 

Patch-Work (-"Härk) s., die zufammengejtüdte Arbeit; 
das Alidwerf, die Alicerei, die Stümperei; a- - quilt, eine aus 
tleinen Stüden (patches) künftlich zuſammengeſetzte Bettdede, 

Pate (pät) s., (jept nur scherzw. oder verächtl.) der 
ı Kopf; der Schädel, die Hirnſchale; (zum. bildZ.) der Berftand, 

der Geiſt (v. Pated); die Haut eines Kalbekopfs; der Dache 
(North); (Festungsm.) das Hufeifen, der Halbmond. 
| Pated (pä’tid) a., (nur in Zufammenf.) föpfig, long -, 
fripföpfig, (bildl.) verfhmigt, pfiffig; shallow -, ladföpfig, 
(bilat.) ſchwachköpfig, einfältig, dumm. 
Patee |pätd | s., (hrld. Term.) dat Zadentreuz 

Pattee | pättd’ | (cross -). 
| Patee (pät’tö) s., das Paſieichen. 

Patefactlon (pät to fuk· schän) s.. (Zat.) die Gröffnung, 

Offenbarung. die Aundmachung, die Ausfage, die Entdedung. 

Patella (pAtälrlä) s., (unat. Term.) die Anieicheibe; 

ı (Hollusk.) die Napfichnede, die Schüffelichnede (v. Limpet- 
Shell); dag Schüſſelchen, die Fleine Vaſe. 

Patelliform (pätäl’i& fürm) a., (bei. bot. Term.) 
teller · oder fhüffelförmig, ſcheibenförmig (einen flach gewölbten, 
im Umkreiſe runden, in der Mitte vertieften Körper bezeichnend), 
Patellite (pät’ätlie) s., (Foss.) die verfteinerte Schüffel- 


der Ausbeſſerer; 


ichnede. 
Paten pät’t'n | s., (Arch.}der Teller; der teller: 
‚  Patin At’tin [Oder ihüffelförmige Gegenftand, 
| Patine(S7., PHP die Watte, SA. S.5.L; (röm, 








kath. Rel.) der Hoftienteller, das Kelchſchüſſelchen; der Dedel 
des Kelches. 

Patent (pä’tänt; pät’t'nt) «., (bot. Term.) offenftebend, 
Hlaffend, aus einander ftehend, ausgebreitet; offen, öffentlich, 
letters - (v. Patent, s.); patentirt, privilegirt, bevorrechtet; 
offenkundig, fihtbar, allgemein befannt; - eaps, Zündhütchen; 
- hair-felt, eine Art grober Haarfil; zum Ginlegen zwiſchen 
die Schienen und Grundſchwellen auf Gifenbahnen; - lights, 
Patentlichter (conver geſchliffene Gläser, welche auf Schiffen 
in dem Boden des Verdecks angebracht find und zur Erhel 
lung des unter dem Verdeck beſindlichen Maumes dienen): 
- office, dad Bürcau, wo die Patente ausgefertigt werben; 
- rolls, das PBatentregifter; - scale-beam, - weighing- 
machine, eine patentirte Hebelmage; (Wrarenk.) - yellow, 
Zurnerd Patentgelb, Mineralgels, engliihes Gelb, Barlier 
Gelb, Veroneſer Gelb (gelbe Mineralfarben, welche ald Haupt 
beftandtheil baſiſches Chlorblei -thalten). a 

Patent, s., das Batent, der offene Brief, das Brivilegium, 
die obrigfeitlihe Bewilligung, die Conceſſion. 

Patent, ». «., patentiren, bevorrechten, bevorrechtigen, ein 
Vorrecht oder Brivilegium ertheilen; durch ein Patent fihern. 

Patentable (pät’t'nta b) a., was in Folge eines 
Patent? oder einer obrigfeitlichen Conceſſion vor Nachahmung 
umd Berfauf gefhüpt werden fann. 

Patented, pp. d. ®. Patent, g. v. 
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Pairiarchism 





Palentee (pAtön te; pättänt&') s.. der Patentirte, | ibeen Urfachen und Veranlaffungen und ihren Anzeichen oder 


der Inhaber eines Patents, 

Patenting, ppr.d. ®. Patent, q. v. 

Patera (pärt&rä) s., (gr. u. röm. Ant.) ein flaches 
Trink und Opfergeihirr, eine Schale. 

Paterere, s., v. Pederero. 

Pater-Guardian (pä’ tür gär’j'n) s., der Pater-Gardian | 
(Dperfte eines Kranzisfanerfloftere). | 

Paternal (pä tür’ nl) @., wäterlih; won Vater auf Sohn 
erbend, vom Vater berfommend, ererbt, - care, die väterliche | 
Sorge, die Baterliebe;, - home, das Baterhaus. 

Paternity (pä tür'nd t&) s., die Baterſchaft. 

Pater-Noster (pä’tür nös’tär) s., (röm. kath. Rel.) 
dad Paternoiter, das Vaterunier; der Roſenlranz (eigentl. jede 
zehnte Augel deifelben, welche etwas größer als die übrigen iſt 
und bei welder das Baterunjer, dabingegen bei den kleineren 
dad Ave Maria gebetet wird); (Archit.) der Berlitab (eine | 
Verzierung, welche aus aneinanderbäingenden Kügelchen befteht | 
und einem Berlitabe ähnlich fieht); - work, die Paternoſter⸗ 





fih äußernden Erſcheinungen und Zufällen). 

Pathopoela (pä thö pe’ & A) s., (gr.; med. Term.) die 
Gmerfung. die Erregung der Leidenſchaften; die Bildung der 
Krankheit. 

Pathos (pä’thös) s., (gr.) der Bathos, das Bewegende, 
Nübrende im Ausdrud, die leidenichaftlihe Erbabenbeit. 

Pathway (päth’üu) s., der JFußweg, der Pfad, (hildll.) 
der Pfad, die Bahn. 

Patible (pär’& bh) a., (Arch.) leidend, leibendfäbig; 
leidlich, erträglich. 

Patlbulary (pä ti &u lür rd) 4., zum Galgen arbörig, 
galgenmäkig. 

Patibulated (pätib’ädlätid) 4. (Arch.) aufge 
hängt, am Galgen. 
Patienate (pä’schän ät)«., ſt. Patient. q.v.(West.). 

Patience (pä’schüns) s., die Geduld; die Duldung, De 
Grtragung von Leiden jeglicher Art; die Nachſicht; die Behamı 
lichfeit, die Ausdauer; (Arch.) die Erlaubnif, by your -, 


funit, das Baternofteriverf, die Baternojtermühle, Rofenkrang- | mit Ihrer Grlaubnif; S%. - perforce, die erzwungene Ge⸗ 
möühle, die Tafhentunft, Puſchellunſt, Heinzenkunſt (eine Waſſet | duld, die Geduld aus Zwang, R. J. 1.V.; to be out of -, 
hebungsmaſchine. beſonders in alten Zeiten ſehr gewöhnlich). | to lose one's -, die Geduld verlieren; to put one out of -, 

Path (päth) s., der Pfad, der Fußpfad, der Fußweg; | Ginen um die Geduld bringen; to try a person's -, I 
(bital.) der Weg, die Bahn; der Yebendlauf (Job. 33.); die | mandes Geduld auf die Probe ftellen,; (Bor.) der Ermüfe 
Borihrift (P’s.17.); Die Regierungeweiſt bes Herrn (PPs.24.); | oder Sartenampfer, der englifhe Spinat, der Geduldamr fer. 
to leave the - to a person, Einem ausweichen. ihm aus das Kräutlein Patientia (auch - dock; Rumex patientin), 


dem Wege gehen. 
Path,v. w., bahnen, einen Weg machen (Am.); (Arch) 
verfolgen, beichreiten (einen Weg). 
Path, v. »., (‚Arch.) wandeln, einhergehen, einher. 
ſchreiten, FSA. J. O. 2. I. 
Pathemathe (päth &ämät’ tik)a., dad Gelittene betreffend 
oder bezeichnend. 
Pathetie jpäthät'tik ka., vathetiih, empfindend, 
Pathetical pa thöv’ & Kl (lebhaft rühren, erfdütternd, 
naddrüdlic, eindringend, eindringlich; fraftwoll, würderell, 
feierlih; (anat. Term.) - nerve, der patbetifche Nerv, Der 
Augenrollmusfelnerv, 
Paihelie, x., das Pathetiſche. der pathetiſche Stml, die 
rührende Manier. 
Pathetically, zur., v. Pathetical. 


(Kartensp.) ein fo genanntes Kartenfpiel. 

Patient (pä’schünt) w., geduldig. geduldig ertragen? 
(mit of vor dem Objelt, 5. B. - of cold, die Kälte gedultig 
ertragend); nachſichtig, duldfam; nicht leicht zu erzürnen; der 
hartlich. 

Patient, s., der, die, das Leidende, daher dar Kranle, der 
Batient (eines Arztes). zum. der Kranfe (überhaupt). 

Patient, v. u., (Arch.) - one's self, fib beruhigen, 
ſich gedulden, SA. Ti. An. 1. Il. 
Patientableipi'schün täb'I)a., ſt PatientiDeron.). 

Patiently, ade., vw. Patient, #. 

Patin, s., ». Paten. 

Patina (p4’tl nö) s., grüne Batina, grüne Pronge, Antik 
bronze, Antifengrün (der grüne Ueberzug, welchet ſich mit der 
Zeit auf der Oberfläche kupferner und bronzenet Gegenftäntt 
unter Gimvirfung der feuchten atmoſphaͤtiſchen Luft arzt) 





Patheticalness (pä thot' & K'l nüs) s., das Vathetifche, 
das Nührente, 
Path-Fly (-’iy s., die Erdfliege. 


Patbic (päth’ ik) s., (gr.) der Schandfnabe, der zur Un« | 


zucht gehaltene finabe, 


Pathless (päth’läs) «., pfadlos, unwegſam, ungebahnt. | die Zeitgemaͤßheit. 


Pathlessness (päch’lüs nüs) s., die Bfadlofigkeit, die 
Unmegiamfeit. 

Pathoguomatic(päthögnömättik).a., die befonderen 
Zeichen einer Krankheit anzeigend, andeutend. 

Pathognomenie (pä thög nd mön’ik) a., Stranfheiten 
beitimmendb und unterfcheidend. 

Pathognomonies | päthög nö mön’iks Ia..(yr.:med. 

Pathognemy päthög'tnömd ¶ (Term.)dieBßa: 
tbognomif (die unit, Die Genuthsbewegungen aus den Ber 
Änderungen des Körpers, hauptſachlich der Geſichtszüge zu 
erfennen). 

Pathogony (päthög’ond) s,, (gr.; med, Term,) die 
Patbogenie (die Lehre von der Etzeugung und Ausbildung 
der Siranfheiten). 

Pathologie |päth slöd’jik Ia.,tmed. Term.) par 

Pathological | päth ö 16d° j& Kl thologiſch, zur Aranfı 
heitslehre gehörig. j 

Pathologieally, adı., pathologiſch. 

Pathologist (pä thöl’ 6 jist) s., (med. Term.) der 
Patholog. der Arankheitälchrer, der Stranfheitöfenner, 

Pathology (päthölls je) x.. (gr; med. Term.) die 
Patbologie, die Krankheitslehre, Hranfheitsfunde (die Lehre von 
den Krankheiten, ihren verfhiedenen Gattungen und Arten, 


Patlander (pät’län där) s., (cant) der Jeländer. 
Patly (pät’ 16) adv., bequem, gefchidt, paflich gelegen 


({r. Pat). 
Patness (päv’nüs) s., die Egidlicteit, ie Pehſitlat 


) s., ». Barley- 
Pateis, die gemeine, Dt 
weile; bi 


Patney-Barley (pät’nd bär’ 1 
Patols (päteä) s., (frz) der 
| den Sandleuten und Ungebildeten übliche Eprad 
landſchaftliche Spracht. 
Patonce (pu tons) s., (hrid. 
dad Kleeblatifreug, Dreiblattfreug. 
Palren, v. a. u. n., (Arch.) das 
Ühaucer). i 
Patriarch (pA'trs ärk) s., der Patriatch. der (ie eder 
Stammvater; (Archg.) der Oberbiſchof. . e 
Patriarchal Ipätrdär’ki | a. patrinrdali; 
Patriarchie pa tr& är’ kik | bifhoflih, zu —* au 
archen der erften chriſtlichen Kircht gehörig: (hrld. —7 
patriarchal cross, das Batriardhenfreug, dat =. ** 
ungariſche. erzbiſchofliche. doppelte Kreuz (em u a 
pelten Qiuerbalfen, won welchen der obere fürzett — 
ſprung von dem kleinen Querbalken auf dem Areut 
der Die Ucberſchrift I. N. R. J. trug. haben fol). — 
Patriarchate pu tro ar· koͤt 15. 84 — * 
Patrlarchshlp |pä’tr& rk schlp (dat Amt 
Würde eines Patriarchen. 
Patrlarchisın (pärtr& är klz'm) s., det 
| die patriarhaliiche Regierungäferm. 


Term. gem. cross -} 


Baternofter berbelen 


Metriarhiimud, 








Patriarchy 


Patrlarchy (pä'tr& ürk&) s., der Gerichtebezirk eines 


Patriarchen, das Patriarchat. 
Patrielan (pä trisch’ ün) s., der Patricier, der Edel 


bürger, Stadtadelige, der Nathöfähige (im alten Nom); der | 


Adelige, Edle. 

Patrician, a., patriciſch. edelbürgerlih; adelig, edel. 

Patriciate (pü trisch’ & öt) s., das Patriciat, die Würde 
eined Patriciers. 

Patricide (pä’tr& sid) s., ». d. ü. Parricide. 

Patrick (pät’rik) s. p., Batricius; order of St. -, der 
Patriforden, Nitterorden des heiligen Patricius (1783 von 
George IN. für Irland geftifter). 

Patrimonial (pät rd mö’nd ül) @., patrimenial, zum 
vãterlichen Erbgut gehörig, (vom Vater) ererbt, angeftammt; 
a - estate, ein Erbgut; - jurisdietion, die Batriımonial- 
gerichtsbarfeit, Erbgerichtöbarfeit, Gutögerichtäbarfeit. 

Patrimonially, adv., durch Erbſchaft. 


Patrimony (pät’r& mün nd) s., das Grbgut, Grbwer- | 


mögen, väterliche Erbtheil; St. Peter's -, Petri Erbgut (dad 
vorgebliche Erbtheil des heiligen Petrus, ein Theil des Kirchen: 
ftaates, das Gebiet um Rom). 

Patriot (pät’r&öt) s.,der Patriot, der Baterlandöfreund. 

Patriot |pät'r&ödt a., patriotiſch, vaterländiich, 

Patriotie |pätr&ötrtik | ftaatsbürgerlich. 

Patriotism (pät’r& ö tiz’m) s., der Patriotismus, die 
Baterlandeliche, die Verwendung für das Vaterland, der 
Bürgerfinn, die Heimhuld. 

Patripassians (pät r& päsch’& Änz) s.pl.u.p..(Ärchg.) 
die Batripajfianer, Patropajjianer, Batropafchiten (Parteiname 
einer theologiſchen Fraktion im 2ten und Iten Jahrhundert, 
welche Ichrte, daß Gott der Bater, infofern er in Chriſtus er» 
ſchienen fei, ſich ebenfalls des Letztern Leiden und Tode unterzog). 

Patristie |pätristik  (@.,(theol.T'erm.)patriftiid, 

Patristical |pätris’tö kl | fircyenwäterfundig, die Lehren 
der Stirchenväter betreffend. 

Patristics (pätris’tiks) 5, (dheol. Term.) die Patriftit, 
die Batrologie, die Kirchenväterkunde, die Kenntniß der hrift- 
liden Kirchenväter und ihrer Tchrmeinungen. 

Patrociuate (pätrös’sönät) vw. a., (Arch.) beihüpen, 
in Schut nehmen, vertheidigen, beihirmen. 
Patroeination (pA trös sd. nd’ schän) s., (Arch.) 
der Schup, die Unterftügung, die Gönnerſchaft. 
Patrociny (pät’rö sinne) s., (Arch.) die Gönner 
ſchaft, die Unterftügung. 





Patrol s., (mil. Term.) die Batrouille, die 

Patrole | (pätröl’) Streif- od. Schaarwache, Sicherwache; 

_ die Runde, der Gang der Patrouille. 
alro 


Patrofe |; batrouilliten, die Runde gehen; v. @., die 
Patrolj | Runde machen laſſen. 


Patrolling, ppr. d. ®. Patrol, g. v. 

Patron (pät’r'n; pä'tr'n) s., der Patron, der Schugberr, 
daher der Beichüger, der@önner, der Vertbeidiger; der Kirchen · 
batren; (Kurth. Ael.) der Schugheilige (auch - saint); (S.-A.) 
der Schifjsberr, der Gapitain eincd Kauffahrteiichiffes; (beiden 
Mobren) der Leibeigentbümer eines Chriſtenſclaven. 
batronage (pät’r'nnidj) s., der Gönneridhup, die Gönner: 
ſchaft. die Beihügung, die Begünftigung, der Schutz; das Pa- 
ronatredt, das Recht eine Pfründe zu vergeben. 

Patronage, v.a., beihügen, in Schug nehmen, Sh. 

H. VI. 1.3.1, 3. IV, 
Pr Patronal(pät'r'n nül)a., beſchuhend, befhirmend; -gods, 
Schupgötter (m. 9), dad Amt eines Kirchenpatrond ausübend. 

Patroness (pät/r'n nüs) s., die Nirhenpatronin: die 
Schutheilige; die Beihügerin, dic Gönnerin, the Lady -, 
die Vorfteberin, Leitetin, Führerin eined Vereins, einer Ge: 
** (v. Almacks). 

airon 

— (pät'r'u niz) 


vertheidigen, verſechten. 


v.a., beſchũtzen, beihirmen; be⸗ 
günftigen, unteritügen, fördern; 


Paul 

Patronized, pp. d. ®. Patronize, g. v. 

Patronizer (pät’rönl zür) s., der Beicüper, der @önner, 
' der Begünftiger. 

Patronless (pät’r'n lüs) a., feinen Beichüger, feinen 
‘ Gönner habend. 

Patronship (pät’r'n schip) s., die Schußherrſchaft, der 
Schuß; die Gönnerfchaft; die Würde eines Patrons. 
Patronymle (pät rö nim’ik) s., (gr.) der Bater-, Ge 
ſchlechts oder Stammname, der vom Namen des Baters ab ⸗ 
geleitete Name, z. B. Tydides, der Sohn des Tydeus. 
Patronymic |pätrönim’'ik |a.,patronpmiic, nach 
| Patronymical |pät rd nim'&k| des Vaters Namen 
' genannt. 
| — (pät’ did) pp. d. V. Pat, q. v. 

altemar "Andr * Benennung eines malabari- 
| Patamar (pär’ & mär) ſchen Hauffahrteifhiffee. 
Palte (pät) s., die Tape. 
Patten (pät’t'n)s..(Archit.) der Säulenfuß, der Sodel; 
‘ -ofa pedestal, die Unterlage des Saulenſtuhls; -s, hölzerne 
Ueberſchuhe mit einem etwa drei Zoll hoben, ringförmigen, 
eiſernen Unterfape (von den Frauen und bef. Dienſtmädchen 
bei ſchmußigem Wetter ehem. bäufig gebraucht); - maker, 
ı der Verfertiger folder Ueberſchuhe. 

Patter (pät’tär) ». »., Happern, pladdern, fladdern, 
platichend berabfallen (mie Regentropfen oder Schloffen; häufig 
mit down); v. a., (arch. vulg.) murmeln, plappern, to - 
| out prayers, das Gebet berplappern; (prov.) didihlagen, 

aufjchlagen (eggs, Gier); (cant) ſprechen, to - flash, die 
Gaunerjprache ſprechen. 


1247 





Patter, s., das Alappern, Pladdern, Blatichen x. (v. d. 
Berbum); (vulg.) - of the drumsticks, der Trommel« 
wirbel; (cunt) die Gaunerſprache. 

Pattering (pät’tär ring) s., (vulg.) das free Ant⸗ 
worten der Domeftifen; (canı) das Beſchwatzen (in der 
Abjicht, Einen um jo leichter zu rupfen, zu betrügen). 

Pattering, ppr. d. ®. Patter, q. v. 

Pallern (pät’ tärn) s., dad Mufter; das Mufterjtüd, Mo- 
dell; die Probe (von Zeugen); die Patrone (der Schneider x.); 
das Briefmuſter; (bildl.) das Mufter, das Vorbild; book 
of -s, - card, das Muſterbuch, die Mufterfarte; answering 
the -, nad Mufter; (vu/g.) the - man, der Mufterreiter; 
- room, dad Modellzjimmer; -s forneedlework, Stidmufter. 

Pattern, ». «., nahahmen, nachbilden, copiren, nachzeichnen 
(after, n.g.); ald Muſter aufweifen, zum Muſter dienen, Sı. 
W. T. 3. I. M.M. 2.1. (n. g.). 

Patterned, pp. d. B. Pattern, g. v. 

Paiterning, ppr. d. ®. Pattern, q.v. 

Pattick (pät’tik) s., der Dummefopf; der Hanönarr; 
der Schwäger, der unſinnig Sprechende; ein Fleiner 
| Krug (West.). 
Patty (pät’t&) s-, das Paſteichen; - pan, die Paſtetchen ⸗ 
‚ Pfanne; 8. p., abbr. von Pat, q. v. 
‘  Patulous (pät’td lüs; pät’tschü lüs) «., (bot. Term.) 
offenitehend, ausgebreitet. 

Pauciloquy (pä sil’ 6 küe) s., (lat.) die Redeſcheu, die 
BWortkargbeit, das wenige Reden. 

Paucity (pä'se t&) s., die Wenigfeit, die geringe Zabl; 
die geringe Quantität. 

Paughty (pä’te) a., ſtolz. hochmũthig (Scotl.). 
Pauk (päk) v.n., nach Athem fhöpfen (West.). 
Pauky (pä’ke) 4., liſtig, verfhmigt; launig, eigen 
finnig; ftolg, hochmüthig; Fred (North.). 
Pauky-Bag (-'- bäg) s., der Sad, worin die Strand» 
bewohner die gefammelten Schiffdtrümmer x. zum 
Nachhauſetragen einfteden (Norfolk). 

Paul (päl) s. p., Paul; St. Paul, der heilige Paulus; 
St. Paul’s, die Paulelirche in London; (ebem, ein Verlaufs: 
und Beriammlungsplag, Sr. H. IV. I. 2. IV. H.IV.IE1. IL, 
R. 111. 3. VL); s., ($.-4.) v. Pawl; (20t.) -'s betony, 
der (ihrenpreie, der Grofbathengel, der Grundheil, Heil aller 
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Scaten, das Ktöhlerfraut, Wundkraut, der Frauendiß. die Pavement (päv’ inänt) 7 das Pilafter (of a street, 





Hühnerraute (Veronica offieinalis). einer Straße); (Umgspr.) das Tretteir; - of bricks, bai 
Paul, v. a., verwirrt machen, verblüften (North.); Ziegelpflaiter; (vulg.) - beater, dir Pflaftertreter, der Tage · 
(8.- A.) v. Pawl. tieb: - tiles, Biegelflieien. 


Paulianisis (päl’ & A nists) 5. P. u. pl., (Ärehg.) Pavement, v. «., pflaftern (n- 9.)- 
Baufianiften, Samofatenianer (Anhänger dei Paulus von Paver | pä’vür |s., der Pilafterer, der Steinfeher; 
E ameiata). Pavier | par’ yür | (bildl.} der, die, Dad (den Bey) 
Pauliclans ( päl lisch’ 6 ünz) s. p. u. pl., (Krehg.) Babnende, -"s hammer, der Bilafterhammer; (ulg.) a -"s 


— 


Paulicianer ſchriſtliche. gnojtiſch · manichaiſche Secte im Drient). workshop, eine vffene Strafe. 


Paulina (päl&'n&) s. p., Pauline. Pavlage (pä’v&idj) s., (Arch) dad PlaRergeld, 
Pauling (päl’ ing) s., der Wagenüberzug, die Wagen- der Pilafterzoll, das Chauſſeegeld. 
dede (Zincoln., v. Tarpaulin). Pavice, s., v. Parise. 
Paullinla (pä lin'nd 4) s., (Bot.) die Baullinie, die Pavld (päv’ id) a.. (lat., Arch) furchtſam, zaghaft 
— 58 (v. Timid). 
aulm ayldlty ipä vid’&td) s., (at., Arch.) die durcht 
Paum Is u. 8, v. Palm. —* * Timidity). 
Panlter, v. n., v. Palter. ' Pavilion (pävil’yün) s., das gell, Gerelt; das Sommer, 
Pauliry, «., v. Paltry. Luft» oder Gartenhäuschen (meiſt. mit zcitförmigem Date); 
Pauliring (päl’ tring) s., das Steblen auf geſtran | das Neben» oder Ceitengebäube, der Pavillon; (Mil) die 
deten Schifſen (Kast.). Flagge eines hohen Seeofficiers (hrid. Term.) tat Barım- 


Paumish (päm’isch)a., ungeicidt, linfifh(Somers.). | zelt, Die Wappendede; (Jun) der Pavillen, die Krone (ba 
Paun (pän) s., indijdhe Benennung der Arecapalme, Na | den geihliffenen Steinen der fageitirt- gemölbte Onefömer 
techupalme (v. Betel). und Obertheil des Steines). 
Paunch (pänsch) s., der Wanſt. der Bauch. S$h.H. IV. | Pavilion, v. @., mit Zelten verfeben, mit Zelten bededen, 
1. 2. ILL, (8.-4.) die Stoßmatte, (wulg.) - belly, der Did: | Sh. H. V. 1.1. 
wanſt; (oulg.) - bellied, dickwanſtig didbauchig; (mudlg.) Pasilioned, pp. d. B. Pavilion, 4. v- 
- elout, Kaldaunen; der Leibgurt; — guts, D- - belly Pavln, s., v. Pavan. 
(South): Paving (päv'ing) ppr- > ®. Pare, g. mi a, {m 3u 
Paunch, v. a., auönchmen, ausweiden, Sh. T. 3. IL; | fammenf.) - beetle, die Handramme, Die Jungfet (der Stein 
(vulg.) Ginen auf den Bauch ſchlagen, ihm daſelbſt verwunden. | feger); - bricks, Flurziegel; - marble, marmerne Fielen 
Paunched (pänscht) a., (nur in Zufammenf.) wanftig, , - stones, Pflaiterfteine, - tiles, Ziegelflieſen. 
bauchig. Parvlor, s., v. Paver. 


Paunching, ppr.t. B. Paunch, g. v. Parise jpäv’is js., die Paveſe, die Erptarier 
Paunchy (pän’'sch£) a., didbauchig. wanftig. Pavals (na Ar Kim Mittelalterder 6 auf langt. 
Pauper (pä’pür) s., der Arme (bei. von ber Almoſen⸗ Pavache \päväsch’ 3 Buß breite, mit Rartem Gin 
pflege unteritüpt), der Almojengenof, der Staatsarme; — blecht beihlagene Schild, meldger namentlid dei Der 
children, Armenlinder; - school, die Armenihule. lagerungen den Armbruſtſchutzen ald Decdung dienu 
Pauperlsm (pä’ pur riz’m) s., der Pauperismus, der | und mit einem am unteren (inde ongebrachten eiierhrt 
Zuftand der Armuth, der Berarmung, dad Armentbum, das | Stachel in die Erde geſtoßen werden lonnich· An 
Armenweſen. Pavisor (päv’& zür) s., der mit einem großen SHE 

Pauperization (päpürre z&ä’schün) s., dad Verarmen; (». d. v. W.) verſebene Soldat. — 
das Verarmtſein. Pavo (pü'vö)®., (Astr.) der Pfau (Stembild am jüglichen 
encock-Fish. 


Pauperize (pä’pür riz) v. a. u. n., in den Armenitand Himmel); (Ornith.yv.Pencock; (/ chth.) u. PeaeQ \ 
bringen, verarmen, der Armenpflege anbeimfallen. | Pavone (pä’ von) 8-, (Arch.) der Piau — 
Pause (päz) s., die Pauſe, die Unterbrechung. das Inne Pavoula (pävö'neä) 5. (Zooph.) dit — 
halten, der Nubepunft, der Stilftand (im Sprechen, Singett, | (Storallenart); (Bat.) die Pavoni. tee 
Spielen x.); Typ.) der Gedanleuſttich (—); (mus. Term.) Pavonine (päv’ ö nin) a, pfauenſchwanzattig: a 
das Hubezeichen, die germata (TV); (bildl.) der Zweifel, die | Pfauenjdmanz ſchillernd. Latein Pirühferte) 
Ungereifipeit, die Bedenklicpfeit, Die Weberfegung; the 6, Die Pavy (pü’ve) s-, (Dom) der Dirtling deine PEN Male: 
Bwiichenafte; by -s, in Zwiſchenräumen; to make a =, | Paw (pä) s., die Pfote, die alaue, die Zap, die Kiatt. 
paufiren; to stand in -, ungtwiß fein, in Zweifel ſtehen. (verächtl.) die Hand. 


Pause, v. »., paufiven, i . TH int., pfui! — 
pauſiren, innehalten; warten, ſich überlegen, Paw, int. pfui rühren, zu efen x). 


bedenfen, zögern; to - in thought, nachdenken; to - upon | Paw, a., (wulg-) zatſtig (anzut ner Kindeth. 

athing, nadıfinnen über ciiwas, 6 überlegen, überdenfen; | daher - tricks, unartige Stteicht (kleiner zer 

where was it that we -d? wo find wir (beim Leſen) jichen | 5 pawtbing, dad Garſtige lbeſ. von dindewarn 

geblieben? here we must -, dabei bleibt's. gegen Kinder gedr.). r frampiet 
Pauser (päz’ ür) s., der Baufirende, der Zauberer, Sh. Pan, v.n., (mit dm Buße, der Diet) —— 

M. 2. IE; der Nachſinnende, der Bedenkliche. (bei. von Pferden mit dem Borderhufe; "fharen, 


Pausing, ppr. d. ®. Pause, g. v. Paw, v. «., (mit dem Borberfubt E dp Ihenen (ef 


0 h| . 9 53 J un 1 
Pausingly (päz’ing1&) adv., nad einer Bauje; in ſtampfen, bauen, fragen, to the — Urjaden det 


Bteiihenräumen. : Pferden, wenn fir aud Müdigkeit ode andela. 

Paran s., (Arch.) die Pavane, Vorderfuß micht feit auf die Erde hinſepen taur ſtmeicheſs. 

Pavin }(pä’vän; pär’vin)der Pfauentanz (ein ipa- | ungeldidt, unfanft betaſten. anpadeı; rei: n, Maurt. 
Pavain nifher, fehr ernithaft ſich Pawed, pp. d. B. Paw, 9- SL 


jortbewwegender Zang): ‚der ernfifeierliche, ſtolze Gang, der | Tatzen; breitfühig. 
fpanifdhe Schritt, der Pfauentritt, Sh. T. N. 5.1 '  Pawing (pä’ ing) PPr- d. 8. Pam 1. Hm (Suffolk-)- 


Parse (päv) v. a., pflaſtern. mit Steinen belegen (a street, '  Pawk (päk) ve, ungeibidt ums York), UF 
eine Strafe): (bildl.) babnen (the way, den Weg). Pawky (pü’kd) 0 tiftig, PITR „> —*8 
Paved (pävd) pp. d. B. Pave, 4. v.; verhärtet, hart ſchitt. unbehelfen Suffolk; 8 
geworden (Suffolk.). i Menſch (Suffolk.). 


Pauwl (pät) & ($.-.4., nur pl. -s) die Ballen (die 
Paul Phl) gölgernen oder eifernen Sparfegel, welche am 
+» Bratipill und am Gangſpill den Rüdlauf der Wellen berbin« 
dern); the - bits, die Pallbätinge des Bratipills; a - cleat 
(- nevil), eine Balltlampe (um den Rüdlauf des Spille zu 
verhindern); to heave a -, Pal winden (ein Brat: oder 
Gangipill vermittelt der Spaaten ſoweit herumdrehen, daß 
die Ballen eingreifen oder einfallen, aud to - the capstan); 
(Mech.) der Ginfall, der Einfallshafen (um die Bewegung 
eines Nades zu hemmen). 

Pawn (pän)s., das Pfand, das Unterpfand,baberto be at -, 
zum Pfande ftehen, verfept, verpfändet fein. S/. H.VLU.2.IH.; 
to give in -, berpfänden, verießen; to lend upon -, auf 
Pfänder leihen; (Arch.) der Bfau (Drayton); (Schachsp.) 
der Bauer (v. Peon); (prov.) ft. Palm, die flache Hand. 

Pawn, v.a., verpfänden, verfegen, zum Pfande einiepen 
(au bildl.). 

Pawnage (pän’ idj) s., das Verpfänden, Verſehen; v. 
Pannage. 

Pawubroker (pän’ brö kür) a., der Pfandverleiher, Bjand- 
nehmer, -'s shop (pawn-house), das Leihhaus, die Leihbank. 

Pawncock (pän’ kOl )a., die Bogeliheuche(Somerset). 

Pawned, pp. d. B. Pawn, q. v. 

Pawnee (pän &') s., der Pfandinhaber, 
VPfandverleiher. 

Pawner (pän’ ur) s., der Pfandgeber, der Berpfänder, 

Pawu-Groper(- 'grö pÄr)s., (uulg.) der Lumpenhund. 

Pawning, ppr. d. ®. Pawn, q. v. 

Pax (päks) s., der Friedensluß; der Deckel des Mefkelches 
(welder nach beendigtem Gottesdienite den Verſammellen zum 
Küffen überreicht wurde); - bread, die Hoftie; - wax, v. 
Pack-Wax. ' 

Pay (pä) v.a., (imp. u. pp. Paid) zahlen, bezahlen, 
Zahlung leiten, entrichten, einlöfen (a bill, draft, einen 
Behiel); lohnen, vergelten (häufig mit for, 4.2. Iwill - 
you for your trouble, ich will Ihnen die Mühe belohnen); 
erweifen, bezeigen, zollen (v. d. Phrafen unten); zahlen, büßen 
(v. - for..., unten); abbezablen, ablohnen (workmen, 
Arbeitäleute, zuw. to - off); ($.-A.) überflreichen, antheeren, 
labfalben, verpihen (with tar); (vulg.) Schlagen, prügeln, 
durdhwamien, abbläuen (häufig mit off); to - an account, 
eine Rechnung bezahlen; to - one's addresses to a lady, 
einer Dame die Cour madjen; fih um fie bewerben; to - 


Piandbefiper, ber 


attention to..., aufmerfjam fein auf..., Acht geben auf...; . 


to - away (out), auszahlen, ausgeben, verausgaben (money, 
Geld); (S.-A.) to - away (out) more cable, dem Anker 
mehr Tau ausſtechen, das Anfertau ichießen laffen; to - back, 


jurüdjahlen; to - before hand, im Boraus bezahlen, prä- | 


numeriten, ($.-A,)to - thebottom of a vessel, ein Schiff 
Iabjalben; to - a debt, eine Schuld entrichten, bezahlen; 
(bildl,) to - 
bezahlen, fterben; to - down 
len, binzahlen, SA. to - down penitence, büßen, W, T. 5.1. 
(ungew.); to - for, bezahlen; büßen; lohnen, vergelten; 
to - honor to a person, Ginem eine (ihre erweiſen; 


the debt of nature, die Schuld der Natur | 


(ready money), baar bezah | j 
tität: Pease, 5. B. two or three -3, dahingegen give me 


— — — — 
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| Pay,v.n., (Halsspr.) ventiren, Gewinn abwerfen, jich 
| Bezahlen; (vdg.) ſchlagen, bauen; (vulg.) to - away, los. 
legen; gierig freilen; ($.-A.) to - off, abfallen,; (vxlq.) 
to - on, tũchtig losihlagen, prügeln; ($.-A.) to - out a 
little (to ense off a little), abſchtiden (ein Tau um ein 
Weniges nachlaſſen, abvieren). 

Pay, s., die Bezahlung; der Lohn, Arbeitölchn; der Solb 
{v. Full -, Half -); (dildl.) der Lohn, die Belohnung; 
(vudg.) die Tracht Schläge. 

Payable (pä & b'I) @., zahlbar; fällig, verfallen, abge— 
laufen (bills, Wechſel); mas bezahlt oder entrichtet werden 
fann; to make -, (einen Wechſel) zahlbar machen, domiciliren. 

Pay-Bill (-" bil) s., (mil. Term.) eine Berpflegunge- 
liquidation, welde der Regimentsquartiermeifter monatlich 
beim Armeezahlamt einzureichen hat; der den Soldaten einer 
Compagnie auszuzablende Löhnungsichein. 

Pay-Day (-' di) s., der Zahltag, (bei. mil. Term.) der 
Löhnungstag. 

Payee (pä ö) s., die Berion, am welche oder zu deren 
Vortheil eine Summe ausbezahlt worden ift, (bei. Ydlsspr.) 
der Inhaber oder Vorzeiger eines Wechfels, der Nehmer des 
Gelder. 

Payer (p&’ür) s., der Zabler, Bezahler; der Zahlmeifter; 
(Hdtsspr.) der Bezogene, der Traifat (Begenf. von Payee). 

Paying (pä’ ing) ppr.d. ®. Pay, q. v.; (S.-A) - 
ladle (pitch-ladle), der Pechlöſſel (mit welchem das ge: 
ſchmolzene Beh aus dem Keffel genommen wird). 

Pay-Master (-" mäs tär) s., der Bahler, daher to be 
a bad - -, ſchlecht mit der Zahlung einhalten; (mil. Term.) 
der Regimentözablmeifter; - - general, der Generalfriegs- 
zahlmeilter. 

Payment (p4’ mänt) s., die Zahlung, Bezahlung; die 
ausgezahlte Summe; der Gold; der Lohn; die Belohnung; 
(vulg.) die Zühtigung, die Tracht Schläge; (vulg.) to give 
a woman her -, eine Frau ihwängen; (//dlsspr.) the 
- of a draft, bill, der Eingang eines Wechſels. daber on -, 
nad Gingang; - on account, eine & Gontozahlung, das 
eingeihoffene Sapital, der Einſchuß; in part -, auf Abſchlag. 





abſchläglich; - at full, die Heimzahlung; in (as) - for, 





(Hdisspr.) to - due honor to a draft or bill of ex- 
change, eine Tratte, einen Wechſel bonoriren, acceptiren, | 
einlöfen; to - in, Ginihuß leiften, einſchießen; to - aperson | 
(off) in his own (in the same) eoin, Einem mit gleicher 


Muͤnze bezahlen, ihm mit feiner eignen 


Beitiche ſchlagen; to 
- off, abzahlen, r 


abtragen (a capital, ein Gapital); (vulg-) 


to - a person off, Einen tüchtig durchprügeln, es ihm bitter | er Frieder 
' vertrag, Justice of the -, der Friedensrichter; die öffentliche 


— laſſen; ablohnen, abdanlen (the erew, dag Schiffe: 
olt); 
jablt machen; to - out, audgeben, verausgaben; (Sprichw.) 
to rob Peter to - Paul, 
bejahlen; to - one's 


regard (respects) to a person, 
Ginem feine Ehrerbietu — 


ng bezeigen; (F. A.) to - a sonm, 


eine Schuld mit geborgtem Gelde 
unter Bürgichaft verpflichten Friede zu halten, nichts gegen die 


to - one's self (to make one's selfpaid), ſich be: 


eine Naht verpichen; to - a visit, einen Beſuch abitatten, 


einen Beſuch erwiedern; 


ald Gegenſaß für, zur Ausgleihung; day of -, der Zahltag; 
received - (gav. Quiltungsferm), Zahlung erhalten, quittirt; 
received - in full of all accounts up to this date, womit 
fich unfere Rechnung bis auf beutigen Tag faldirt; reserving -, 
Gingang vorbehalten; to stop -, Zahlung einitellen, falliren; 
to transgress -, den Zablungstermin nicht halten, 

Pay-Mistress(-' mis trüs)s.,diegahlerin, Zablmeifterin. 

Paynim, s., v. Painim. 

Pay-Office (-' öftis) s., das Zahlamt. 

ayse, v. Poise. 
Payser, v. Poiser. 
Pay-Table (-"t4 bl) s., der Zahltifch. 
Pea (p£) s., (regelm. pl. Peas; eine unbeftimmte Duan- 


some -30) die Erbje (Pisum sativum); (Arch.) die Pfau 
benne; issue -, die Bontanellerbie. 
Pea-Bluff (-'blüf) s., ein Blaſerohr, Blasroht (zum 
Schießen, v. Pea-Shooter; Suffolk.). 
Pea-Boller (-"boil ür) s., der Dampftopf. 
Pea-Bug |-'büg | s., (Eintom.) der Grbienläler 
Pea-Weerll [-"üd v1 | (Bruchus pisi). 
Peace (pds) s., der Friede; der Landfriede (king's -); 
in time of -, in Friedenszeiten, treaty of -, der Friedens⸗ 


Sicherheit, daher to koep the -, ſich ruhig verhalten, Nube 
halten, feine Berftöße gegen die Beiege ſich zu Schulden lom · 
men laſſen, to bind a person ovor to keep the -, Einen 


Sicherheit der Begenpartei zu unternehmen; to swear the 
- against a person, beim Friedensrichter Einen anklagen, 


to - wages, Gehaltgeben, falariren. | daf man von ihm angefallen worden fei; (bildi.) die Ruhe 
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(of mind oder inward -, des Gemüths); die Verfühnung, | 


Ausiöbnung, daher to make one's - with a person, ſich 
mit (kinem audföhnen; to make - between persons, Per: 
fonen verföhnen; die Gintradt, die Ginigfeit, daber to live | 
in - {to be at -) with all men, in @intradht mit allen | 
Menihen leben; to hold one's -, [hmeigen. | 

Peace, int., ftille! ruhig! - to his soul ! Friede feiner Aſche! 

Peace, v. n., ( Arch.) rubig werden, Sh. K.L.4.Vl. 
Peaceable (p4s’& b) a., frichlid, friedjam, friedfertig. 

friedliebend; ruhig; ungeftört. 

Peaceableness (pis’ A b1nüs) s., die Friedſertigkeit, 
die Friedlichkeit; die Nube, die Stille (auch bildl.). 

Peaceably (p£s'Abld) adv., friedlich; in Nube, in Frieden. 

Peare-Breaker (-'brä kür) s., ber Friedensbrecher; der 
Auheftörer. 

Peare-Establishment (-'Astäb isch mänt) s., (mil. | 
Term.)der friedensfuß, die in Friedentzeiten rebucirte Heeres 
und Flottenmacht. 

Peaceful (p&s’ fül) a., fricdlich, ſriedſam. ruhig; (Poes.) 
friedvoll (- scenes of rural life, die vom weltlichen Ge 
räufche entfernten Scenen des ländlichen Lebens); fanft, milde. 

Peacefully, adv., v. Peaceful. 

Peacefulness (pös’filnös) s., die Friedlichteit, der 
Friede, die Ariedfamfeit, die Ruhe (auch bildl.). 

Peaceless (pfs’ lüs) a., tuhelos, des Friedens beraubt; 
unfrieblam. 

— (pos m kür) s., ber Friedenoſtiftet. 

Peace-Offering (-"öf für ring) s., das Sühnopfer. 

Peace-Officer (- df fis sär) s., der Gerihtäbeamte. 

Peace-Parted (-'pärtid) a., in Frieden geſchieden, 
$h.H.5.1 

Peace-Party (-'pär t&) s., bie Friedenäpartei. 

Peace-Pipe (-’pip) s., die Friedenspfeife der Indianer 
(v. Calumet). 

Peach (pötsch) s., (Pom.) die Pfirfiche ; der Pfirſich · 
baum (v. Peach-Tree); - almond, die Prfihmandel; 
- black, pfitſichternſchwarz; - brandy, Perſiko (ein Liqueur); 
- eolour, die Pfirfichfarbe; - coloured, pfirfichfarben. 

Peach, v.a., (Arch.) v. Impeach, Sh. M.M.4.1. 

Peach w.n.(vulg)denunciren,angeben,Sh.H.IV.1.2.IL. 

Peacher (pötsch’är) s., (Arch.) v. Impeacher; 
(vulg.) der Angeber. 

Pea-Chick (-"tschik) s., der junge Pfau. 

Peach-Tree (-'tr&) s., (Bot.) der Pfirjihbaum (Amyg- | 
dalus persica). . 

Peacock (po kök) s., (Ornith.) der'Pfau, der Pfauhahn 
(Pavo eristatus); (arch. bildl.) der Bed, der eitle Menſch. 

Peacock -Fish (-’- fisch) s., (/chth.) der gemeine 
Regenbogenfiſch, der Pſaufiſch, Meerjunker (Labrus julis,L.; 
Julis ornate, Cuvier). 

Peacock - Pheasant (-'- fAz z’nt) s., (Omith.) der | 
Pfaufafan (Phasianus argus); - - of Guiana, v. Mitu. 
Pea-Esh (-"ösch) s., Erbfenftoppel (Pest.). 

Peafowl (p& tout) s., das Piauengeflügel. 

Peaguose (p#’ gs) s., ( Arch.) der Ginfaltäpiniel. | 
Peagreen (p}' gren) a., erbfengrün, maigrün, grasgrün. 
Peahen (p&hön) s., die Pfaubenne, 

Pea-Jacket (-"jäk kit) s., ein aus didem, grobem 
Wollenzeuge beftchender Oberrod (def. der Seeleute; 
North.). 

Peak (p&k) s., die Epipe, die Koppe, der Gipfel (of a 
hill or mountain, eines Berges); die Spige (überhaupt); 
(prov., Srigen (v. Lace); der (fi) erhebende) Bordertheil 
des Ropfpuges; (S.-4.) die Spipe eines Gaffeliegeld; dad 
oberſte Ende der Gaffel; der Plag im Naume von der Bäting 
Bis zum Vorſteven (v. Run, $.-4.); the - halliards of a 
gaff, der Dirk einer Gaflel; - halliards of the mizzen-gaff, 
der Dirk der Befangafiel, der Pieffal; (Ornith.) der Specht. 

Peak, adv., ($.-4A.) v. Apenk. 








ter; - ofrain, der Plapregen (ungem.); bad 


| Körner). 


Pearl-Acid 


— — ——— — 

Peak, v.n., (Arch) lrantlich ausjeben, kranleln. dahin 
ſchleichen. $%.M. 1. UL; ( Arch.) ſchleichen, frirdhen, 
fih in Alled mengen; eine veraͤchtliche Rolle fpielm; 
ft. Peep, Pry (Am.). 

Peak, v. a., ($.-4.) toppen, aufteppen, to - up (top) 
the yards, die Rasen in den Pick ſehen oder fie pieken (met» 
mittelft der Toppemanten auf der einen Seite aufholen und an 
der andern Seite niederlafien, Damit fie den im Hafen Tiegenden 
Schifſen nicht hinderlich find (v.toride apeak, unter Apeak). 

Peaked (pökt) a., ſpitz pulauſend, Trip; (vulg.) trinf- 
lich audichend (auch Am.). 

Peak-Gosse (-'güs) 8., (arch. bildl.) dad einfältige 
Mädchen, das Ganechen (Beaumont N. Fletcherl. 

Peaking (pök’ing) a., (vulg.) Fränklic; kriechend; 
gemein. 

Peakingness (p&k’ing nüs)s.,( enlg.JieRränfficheit, 

Peakish (pök’ isch) a., bügelig, zebirglich; (Arch.) ein 
ſach, rob; (eulg.) krantlich ausfehend; kriechend; gemtin. 

Peal (p£l) s..der wiederholte Schall; das Gelaute (ofbells, 
ter Gloden); dad Betöfe, Gelrach (of thunder, dei Der 
nerd, of eannon, der Kanone); (bildl.) a - of applause, 
ein lauter Beifallsaudruf, Sh. -8 of praise, S.3.1l.; “sol 
hail, der Hagelidlag; —s of Jaughter, dad ſchallend e Gelid · 
Gebaͤd (Beet, 
Devon.); (vulg.) to ring a person a- (inen audhungen. 

Peal, v. n., ſchallen, fradyen, lärmen, donnern, drͤhnen. 

Peal, v.a., fürmen, beftürmen, betäuben (the ears, dir 
Dbren); (dildl.) preifen lobpreiſen; Fühlen (Forksh.), to" 
the pot, den fochenden Inhalt eines Keſſels durch ſtatlet lim· 
rühren ablühlen laſſen. 

Pealed (pold) pp. d. B. Peal, q. 

Pea-Limestone (- Ilm’ stön) 5., (Min.) v. Pea-Stone- 

Pealing (pöl’ Ing) ppr. d. B. Peal, q. v.⸗ the - orga. 
die laut fallende Orgel. 

Pea-Mineral (-min när rl) s., (Min) v- Pisophalt, 
Pissasphalt. 

Pean (pd' An) s., das Triumphlich, ber Retyefang; (hrid. 
Term.) tas Beljwert. L u 

Peanisu (p4’ A nlz'm) s-, das triumphirende Grjaudit 

Pea-Nut (-'nüt) s., r- Earth-Nut (Am.)- 

Pea-Ore (pd’ör) 5., (min. Term.) dat Bebnenerz (var 
liger Thoneifenftein; fugelige, ſpharoitiſche und fumpfedig 


4 Mi — Bat.) 
Pear (pär) s., (Pom.) die Birne (v- Pear- Tree); ( 
prickly -, die gemeine Feigendiftel, die indiſche Geige (Unetus 
opuntin). a p 
Pear, v.n., corr. ft. Peer; Appear- . 
Pear-Bit (-"bit)s., dad Birnmunditüd (an Pferdejiumen). 
Pearch. s. u. v., v. Perch. ö 
Pear-Coloured (-"kül lürd) a-, — rethlih 
Peark (pérk) v. n., (prov.) v. Foep- | 
Pearl (pürl) s., die Perle; ragged ge — 
ſchiefrunde Perlen; seed-ounce -s, v. Seed- er Sei 
sence of -, die fogenannte, aus den Schuppen * 4 
fiiches - Cyprimus alburmus - bereitete Berlenefien: we = 
u. bildl.) einer Perle Nebnliches, eine Träne, ein —F ze 
etwas Köftliches, die Perle, die Krone, bie Fierde; ag, Me 
courtesy, die Krone der Höflihlet; der Bird im MU, 
Perle, das Gerftenfom; det Ginihlag, den mar 
thut, um ihn beſſer zu maben; (Typ 





die Berljchriit, der 


Berfentrud; (hrid.Term.)die Eilberfarbe, — 
butt, die Glattbutte, das Biere (Pleuronecten —2 
(Jgdspr.) -3: Perlen (kleine Grbabenbeiten, 

Gehörn der Hirſche bricht in). 
Pearl, v. a., mit Perlen — 
Pearl, ». n., perlen. perlaͤbnli t 
Pearlaceous (pärl Aschlis) @.. Perimutiet 

mutterartig. 

Pearl-Acld as sid) 8. (Chem) d 
weiſach phoẽphorſaure Natron). 


verzieren. 


— Na 


pet. 


ie Berliäure (034 
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Pearl-Aloe (pürl’ äl 8) s., (2ot.) die Perlaloe (Aloe Pease-Porridge (p£z' pörridj) s., die Erbfenfuppe (auch 

margaritifera). . Pease-Soup). 
Pearl-Ash (-"äsch) s., (Chem.) die Perlafche, Perl» Pea-Shell, v. Peas-Cod. 

pottafche (caleinirte Bottaiche). Peason, 5. pl., (Arch.) v. Pense. 
Pearl-Barley (-"bär 16) s., die Verlgerfte, Berlgraupe | Pea-Stone (-’stön) s., (Min.) der Grbjenftein, der 

(die feinfte Sorte der Graupen). Pifolith, erbfenförmiger Kallſtein, erbfenförmiger Schalenfalf 
Pearl-Bubble (-"bäb b'l) s., (Hollusk.) die Berlen- | (Barietät des Aragonits oder auch des Kalkſpaths). 

blaſe (Bulla fontinalis). Peat (pöt) s., der(Brenn:) Torf; der@ohballen, Lohluchen; 
Pearl-Coloured (-'käl lärd) «@., verlenfarben. | (Arch.) der Liebling, das Schoßfind, Sk. T.S.1.1.(v. Pet). 
Pearl-Cowry (-"kour re) s., (Mollusk.) die eiförmig- | Peat-Bog (- bög) s., die Torfgrube. 

bauchige Porzellanſchnede (Cypraeus globulus). Peat-Borer (-'bör rür) s., der Torfitecher, 
Pearl-Diver (-"di vär) s., der Verlenfiſcher. Peat-Hagg (-"häg) s., (prov.) der Moorbruch. 
Pearl-Drill (- arlı) s., (Mech.) der Perlenbohrer (zum | Peat-Land (-’länd) s., das Torfland, 

Durchbohren der Berlen), Peat-Moss (-'mds) s., tas Zorfmoor, die Torfarube; 
Pearled (pärld) a., mit Berlen befegt, perlend; (‚Min.) | v. Peat. 

iris - spar, Pfauenfederdrüfe; - carbonate of lime, v.Lime. Peats (päts) s. pl., Torfbroden. 
Pearled-Copper (-"köp pür) s., (Min.) das Berltupfer, Peat-Soil (-' soil) s., der Torfboden. 





v. 





Verlentupfer (Kupfer, weldyes granulirt if). 
Pearl-Eyed (-'id) «., einen Fleck im Auge habend, 
Pearl-Fishery (-' fisch ür rö) s., die Berlenfifcherei. 


Pearl-Fly (-"Al) s., (Entom.) die Blorfliege, die Perl. 


fliege, die Afterfrühlingsfliege. 
arl-Grass (-’gräs)s., (Bot.) das Perlengras(Melica). 

Pearl-Mica (-"mi kä) s., (Min.) der Berlglimmer. 

Pearl-Oyster (-' ois tür) s., (Mollusk.) die 
Perlenmufcel (Mytilns margaritiferus). 

Pearl-Plant (-"plänt) s., (2o1.) v. Pearl-Wort. 

Pearl-Powder(-"pou där)s., perlengrauesSchmintpulver, 

Pearl-Sinter (- 
Fiorit (ein Kieſelſinter, zum Dpal gehörig). 

Pearl-Spar (- ’spär) s., (‚Min.) der Berlipath, der Bitter- 
ſpath, der Braunfpath. 

Pearl-Stone (-’stön) s., (‚Min.) der Berlitein, der vulka⸗ 
nische Zeolith (auch Pearl-Pitchstone); - - porphyry, der 
Verlfteinporphyr. 

Pearl-Studded (-’ städ did) a., mit Perlen befept. 

Pearl-White (-"ült) s., (Chem.) das Perlweiß (zweifach. 
baſiſches Chlorwiemuth). 

Pearl-Wort (durth s., (Bot.) das Maftfraut, das 
Klein-Bogelkraut (Sagina procumbens). 

Pearly (pürl’d).«., perlenreichz perlicht, perlenartig, durch- 
fichtig, hell. 

Pearmain rd män) s., (Pom.) der Birnapfel. 

Pear-Making (pär'mä king) s., (eant) Handaeld 
von verihiedenen Megimentern nehmen und damit 
defertiren, 

Pear-Plum (-"pläm) s., (Pom.) die Birnpflaume. 

Pear-Quinee (- küins) s., (30t.) die Birnquitte (Pyrus 
cydonia oblonga). 

Pear-Tree (-'tr&) s., (Bot.) der Birnbaum (Pyrus 
communis). 

Peas (plz) s., (tegelm. pl. von Pea) Erbſen. 

Peasant (päz’z'nt) s., der Sandmann, der Bauer, 

Peasant pdz' z'nt a 

Peasantlike pär’ zint Ik |%» bäuerijch, wie ein Land · 

Peasantly pdz’z'ne j4 (Mann, roh, ungebildet, 

Peasantry (päz’z'n tr&) 5., dad Bauernvolf, das Land⸗ 
bolf, der Bauernftand; (Arch.) das bäuerifche Weſen. 

Peas-Cod pez'köd | s., die Erbſenſchote, Erbſenhülſe; 
 Pea-Shell p@’schäl | Sh. peas-cod time, die Zeit der 
rungen Erbſen, H. IV. II. 2, IV. 


Pease (pdz) s. pl., (eine unbeftimmte Quantität) Erbſen; | 


8., (Arch.) die Grbje (pi. Peason; S'penser). 
Pease -Bolt (- bölt) s., 
(aut Pease-Haulm, 
Pease-Bread (-"bräd) s., das Erbfenbrod. 
Pease-Brush (-"brüsch) s., Erbſenſtoppel (Heref.). 
‚Peaseling (pdz’ling) s., (Bot.) die Walderbie (aud 
Bitter-Vetch; Orobus). 
Pease-Meal (- "md I 8., dad Erbſenmehl; der Grbjenbrei. 


Pease-Hawm; East.). 


indifche 


sin tür) s., (Min.) der Perlfinter, der 


(Arch.) das Grbfenftroh | 


Peat-Stack (-’stäk) s., der Torfitof. 
) Peat-Water (-üätär) s., das Moorwafler, Bruchwaſſer. 
Peaty (pd'td) a. torfähnlic, torfartig. 
Pebble päb’b' s., der Kiefel, Kiefelftein; 
Pebblestone | p&b’ b’] stön 8, Gerölle, Geſchiebe; (bei 
den Optifern) der Bergfryftall, der Gladquar;. 
Pebble-Erystal (-'- kris t'1) s., der Kryſtallkieſel. 
Pebbled | päb’b'Id Ja., kieſelig. voll Kiefeln, pebbly 
Febbly je bl& | bottom, der Kiefelgrund. 
Pebble-Moth (-'- möth) s., (Eintom.) der Bidzadipinner 
(Phalaena), 

Pebblestone, s., v. Pebble. 

Pecan (p&' kän) s., (ot.) die olivenförmige Hidorpnuf 
—— oliraeformis). 

eca s. (Säugeth.) Benennung des 

Peccar | (päk’ kA re) Taptetu ie Tajacu, Tajassn). 

Peccabillty (päk kA bil’& td) s., die Sündigfeit, Sünd- 
haftigfeit. 

Peccable (päk’ kA b’1) a., fündhaft, fündig. 

Peccadillo (päk Adil' 16) s., die leine, leichte Sünde, der 
geringe Fehler; ( Arch.) eine Art fteifer Aragen (v. Piccadil). 

Peccancy (päk’k'n se) s., (med. Term.) die fchädliche 
| Eigenfchaft (of the humours, der Gäfte); das Bergeben, 

Ban (päk’ künt) a., fündigend, fündig; (med. Term.) 
böfe, verderbt (von den Säften); ( Arch.) ſchlecht, feblerbaft, 
mangelbaft. 

Peccant, s.. (Arch.) der Sünder, 

Peccary, s., v. Pecary und Tajacn. 

Peccavi (päk kä’vi) (Zat.) ic habe gefündigt; (oulg.) to 
ery -, um Verzeibung bitten, to make a person ery -, 
Einen zu Kreuze friechen laſſen. 

Pechblend (päk’ blönd; pätsch’ blönd) s., (.Min.) die 
Pechblende, das Uranpedherz (v. Pitch-Ore, Pitch-Blend). 

Pecllopodes (p& ao lop d ddz) s. pl., (Crustae.) Raub» 
füßer, Stachelfüßer. 

Peck (päk) s., die Mepe (engl. Hohlmaß für Getreide und 
andere trodene Waaren, welches das Doppelte des Gallons und 
den vierten Theil des Buſhels beträgt); (vulg. prov.) eine 
große Menge, ein Haufen, viel, daberto bein a - oftroubles, 
| in großer Roth fein; (cent) die Lebensmittel, Speife, - and 
‚ booze, Speije und Betränf; dic Pide, die Spipart (ft. Pick- 
axe; West.). 

Peck, v. «., (mit dem Schnabel) piden, (mit einer Art) 
baden; - up, aufpiden (food with the beak, as birds, 
Butter mit dem Schnabel, wie die Bögel); to - down one's 
head,denfopfniederbüden ;(prov.)it.Pitch,werfen,ichmeißen. 

Peck, v.n., ſchlagen, bauen, Meine Hiebe geben; (bildl.) 
to - at a person, gegen Ginen fimpfen; they lie pecking 
at one another, fie liegen ſich einander in den Haaren; ftol- 
pern (bei. von Pferden; Vorksh.); (Arch.) to - upon a 














| person, Einen beberrichen, torannifiren. 





- Peckage (päk’idj) s., (vulg. eumt) Efwaaren. 
Pecked, pp.d. ®. Peck, q. v. 
79* 
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Pecker (päk’kür) s., der Pider, Bidende, Hadende; v. | 


Wood-Picker. 
Pecking,ppr.t.B.Peck,g.v.:-5,(8-pl.) v.Placebricks. 
Peckish (pök’isch) «a., (vulg- ent) heißhungrig. 
Peckled (päk’k'ld) a. corr. von Speckled, g. v. 
Pectaie (päk'tät) s., (Chem.) pectinfaures Salz. 
Pecten (päk’tän) 8., (Mollusk.) die Kammmuſchel. 
Pilgermuſchel (Scallop or Comb-Shell); (enat. Term.) das 
Schambein, der Venusberg; (bot. Term.) das Haargeflecht. 
Pectic-Acld (päk’ tik As’ sid) s., (Chem.) die Bectin- 
fäure, Gallertfäure. 
Pectin |päk’ a 





s., (Chem.) das Pertin, Peltin (eine 
Pectine | pök'tin | in allen fleiſchigen Früchten und Wut · 

zeln und in der Innern Ninde ded Stammes der Bäume ber 

findliche @allerte, vegetabilijche oder Pflanzengallerte). 

Pectinal (pk’ten’) a., fammförmig (bef. bot. Term.; 
v. Pectinate). 

Pectinal, s.,(/chth.) ber Kammfih; - 3, die Rammiloffen. 

Peetlnate |päk'töndt a., mit den Zähnen eined 

Pectinated (päk’tö nA tid Kamme Aehnlichleit habend; 
(bot. Term.) fammförmig (am Rande herunter fo tief und 
fein eingefänitten, daß die ſchmalen Abſchnitte nahe am ein 
ander ftchen, wie fammähne); gerippt, geftreift wie ein Kamm 
(shell, Mufdyel); - fingers, gefaltene Hände. 

Pectinatlon (pökt&önd’schün) s., das Eingreifen in ein · 
ander wie die Zähne eines Kamms, das Bufammenichließen; 
das Kammen des Kopfes. 

Pectinite (p&k’t& nit) s., 
Kammmuſchel. 

Pecioral (päk’ tür rh) a., zur Bruft gehörig. Bruſt ..., 
daher (anat. Term.) - museles, die Bruftmusfeln; the - 
fins of fish, die Bruftfloifen der Fiſche; gut. beilfam für bie 
Buuit,daher- medicines,Bruftmittel; - lozenges,Bruftfuchen. 

Pectoral, s., der Bruitiild; Gud. Rei.) das Bertorale, 
das Bruftlleid; das Bruſtſchild der fatbofifchen Prieſter; (med. 
Term.) das Brujtmittel. 

Pectorals, s. p/., v. Pectoral fins, unter Pectoral, «a. 

Pectoriloquial (p&k tör r& 16' kü6dl) a., die bohle 
Etimme der Schwindſuchtigen betreffend. 

Pectorlloguium | p&k tör re lö’küd üm | s., (med. 

Pectorlloquy | pöktö ril’lö küd | Term.) die 
Pectoriloquie, die hohle Stimme der Schwindſüchtigen. 

Pectunculus (pok täng’ kéu lũs) s., (Mollusk.) die 
Sammetmuidhel. 

Peculate (pök’köh lat) v. n., Öffentliche Gelder unter» 
ſchlagen. Gafjendiebftähle begeben; fteblen (überhaupt). 

Peculating, ppr. d. ®. Peculate, q. v. 

Perulatlon (päk ke 14’ schün) s., der Caſſendiebſtahl, 
der Unterſchleif, die Veruntteuung, die Unterſchlagung öffent» 
licher Gelber. 

Peculator (pök’köd 1ä tür) s., der Gaffendieb, Giner, 
der öffentliche Gelder unterichlägt. 

Peculiar (ps köd’le Ar) a., eigen, eigenthümlic; einem 
Gingigen ald Gigenthum gehörig, SA. O. 4. I.; beſonder; 
eigen, fellfam; intim, vertraut (friend, freund). 

Peculiar, s., das ausihliefliche Gigenthum; (kanon. 
Rehtsspr.) eine Kirche, Pfatre oder Kapelle, welche von der 
Gerichtsbarkeit ihres Piihofs befreit it, daher court of -s 
(ein Zweig des Court ofarches, g. v.), ein geiitlicher Gerichts · 
bof, welcher die Berichtäbarfeit über diejenigen Kirchen &. bat, 
welche von der des Biichofs, in deſſen Sprengel fie liegen, 
befreit find; (arch. cant) das Liebchen, die Maitreile. 

Peenliarity (pt köh 1 Artröts) s.. die Cigenheit. Figen- 
tbümlichkeit. dad Befondere, die Befonderheit, das Seltſame. 

Peeuliarize (pi köh/l&äriz) v.«., zueignen, eigen 
machen; (bildl.) ſondern, bevorrechten. 

Pecnllarlzed, pp. d. B. Pecnliarize, q. v. 

Pecullariziug, ppr. d. ®. Peculiarize, q. v. 

_ Peeuliarly (p& köh' 16 {ir 18) adv., auf eine eigenthüm- 
liche Weiſe; befonders, vornehmlich. 


(foss. Zool.) die verfteinerte 
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Pecullarness(p& köd’ldär nds)s.,v.Peculiarityir.g.)- 

Pecuniarily (p& köi'nd ärrd lt) ade. auf eine das 
Geld belreffende Meile. 

Pecunlars (p& k&d'ndürz) s. pl., (vulg.) Belt. 
umftinde, Geldſachen. 

Pecunlary (ps köd’ nd ür r6) @., peluniär, Geld betref« 
fend, den Geidpunlt betreffend; in Geld beſtehend, haar, flin- 
gend; - affairs, Geldſachen;- consideration, das Aequi· 
valent in Geld; der @eldpunft; - embarrassınent, bie @elt- 
notb, die Geldklemme; - loss, dir Geldvetluſt; - mulet, die 
Geldbuße; - penalty, die Gelditrafe; in a - point of view, 
binfichtlich des Geldes; proporty, baares,flingendesBermöyen. 

Pecunlous (po kb’ ne üs) a., geldteich: geldſüchtiz. 

Pecurlous (po kodurꝰroᷣ üs) a., ſeht genau, ſeht formell 
(East.). 

Ped (päd) s., (Arch.) der Meine Padjattel (East; 
der große Korb; die Tubbe, der Fiihbebälter (der Riib- 
verfäufer, East.); ft. Pod,bie Hülfe, daber-market, 
teremüfemarft; „ware, hülfenfrucht(bei.Norwich). 

Pedagogle \ pöd A gög’ik a., padagogiſch. ei 

Pedaxogleal päd A gög’& kl ziebungemäfig. tt" 
siehungöfundig , zur Grziehung gehörig , Grziebungi - + 
(establishnent, Anftalt). 

Pedagogism (pöd’ägö gle'm) 8. das Geihäft, die 
Würde eined Pädagogen, das Pädagogenamt; die Rinder zucht 

Pedagogue (pöd'ä gög) s., der Pädagoge, der Ergieber, 
der Bedant, der Schulfuchs. j 

Pedagogue, v.a., auf eine pedantiſche Weije unterrichten, 
bofmeiftern, den Pädagogen madhen. 

Pedagogy (pöd'ügd je) 8-. die borbereitende Unter: 
teilung, der Unterricht in den Anfangelebren. ‚ 

Pedal (p&d’t) a., zum Fuße gehörig; einem Auf; Tang 
(bei. bot. Term.). 

Pedal (päd’ d'l) s., (mus. Term.) das Pedal, das Zub 
getafte, Die Fußtaften, dad Fritibrettdhen (am einer Drel); dat 
Pedal, die Züge (am Pianoforte); - note, der Orgel 
(der fortgehaltene Grunbton). j 

Pedalmaschl (p& däl mäsch') s.. Benennung ind 
türfifhen Beamten, der Die Rechte des Sultans bei Grtihaften 
wahrgunebmen hat. 

Pedaneous (p& dä’ 
(.Arch.) - judge, der wandernde Richter, 
ſtehend Gericht bält). 

Pedanti (pöd’d'nt) s., bet Schulmeifter; der Bedant, der 
Schulfuchẽ. — 

Pedantic |p& dän’tik a., verantiih, en 

Pedantical | p&dän’tök’l |fhulfühli. fübenftedert: 
fteif (überb.). j 

Pedantically, adv., v. Pedantie. 

Pedantlealness, s., v. Pedantry (n. g)- 

Pedantlely, ade, v- Pedantic. N 

Pedantis (päd’ d’n tiz'm) 8. ?- Pedantry u —— 

Pedantize (päd’d’n tiz) v. n., pedantiſiten. den Pe 
machen, Pedanterie treiben. ——— 

Pedantry (pöd’d'n trö) s. J —— Er 

eifbeit, die Schulſuchſetei, die Sildenitehertt, © ; 
rar die Steifbeit; der Kleinigkeitögeitt. die * 
Ginfeitigfeit (die lacher liche Neigung, Alles zu verachien. 
was man ſelbſt lann und treibt). u SE 

Pedate (päd’ At) a-, (bot. Term.) PIE — 
ein gefußtes Blatt (deſſen in wei Theile aud c⸗n⸗ rn; 
Stiel auf jeder Spitze ein, 


an der innerm Brite —23 
ein, zwei, auch mebte, und an dem Theilungepunft 
ein Blättchen trägt). 


ipult 
Pedatifid (ps där'&fid) a., (bot Term), pur 
(von Palmated, handförmig. nur dadurd un 
die Seitenauöfchnitte meniget eindringend find)- N 
Pedatinersedipd dät'enärrd)a.(bot. gg r 
Ped-Belly (päd’ boͤl 14) 5, ® 
(v. Ped; East.) 


nd üs) a., zu Zuß gehend, ſtebend 
der Dorftichtet (DR 








Pedder 


Pedder (pöd’där) s., (prov.) v. Pedler; der haus 
firende Fiſch⸗ oder Öemüjeverkäufer (Zast.); (Arch.) | 


der Storb. 


Peddle (pöd’d) v. n., fid mit Aleinigfeiten abgeben; 


hawjiren gehen. 
Peddle, v. a., hauſiten geben mit. .. 
Peddle, s., die Beihäftigung (North). 


Peddling (päd’ ling) ppr.2. 2. Peddle, g.v.; a., un- 


bedeutend, nichtig. wertblos. 


Pedee (p&d%) s., ( Arch.) der Landburſche; der Schiffe- 


junge (North.). 
Pedegree, s., corr. von Pedigree. 
Peder (p&d’ ür) s., der (Eleine) Landmann (Lincoln.). 
Pederast (pöd’ür räst) s., der Päderaft, der Simaben. 
ſchaͤnder, der Sodomit. R 
Pederastic (p&d ür räs’ tik) «., päderaftiic. 
Pederasty (päd’ür räs td) s., die Bäderaftie, die Knaben⸗ 
ſchaͤnderei, die Sobomiterei, die unnatürlihe Unzucht. 
Pederero (päd ärdr' rd) s., die Drehbaffe, Fleine Schiffs 
lanone. 
Pedestal (päd’is tl) s., das Piedeſtal, das Fußgeſtell; 
der Saͤulenfuß. der Saͤulenſtuhl. 
Pedestrlal (p& dõs tro ũl) @., die Füße betreffend, zu 
den Füßen gehörig. 
Pedestrian (pd dös’trd ün)a., zu Fuße gehend, zu Buße 
gemacht, - journey, - tour, die Fußreije. 
Pedestrlau, s., der Fußreiſende; der tüchtige Fußgänger; 
der Schnellläufer. 
Pedestrianism (p& däs’tr& A niz'n) s., das Fußreifen; 
das Schnelllaufen. 
Pedestrlanize (p& däs’trö änlz) v. n., häufige uud 
tegelmäßige Bußtouren machen (als Gefundheitsmittel). 
Pedestrions (p& dös’tr& üs) @., zu Fuße, auf Büßen 
(gebend, nicht geflügelt), - animals, Landthiere. 
Pedicel | päd’& s'1 | s.,(b02.Term.)das Blüthenftielcen; 
Pedicle |päd’&k’ der Etempelträger. 
Pedicellate (pöd 8 sällät) a., (bot. Term.) mit einem 
Blüthenftieldhen verſehen. 
Pedieular |p& dik’köd lür | «.,'laufig, mit Säufen 
Pediculous | p& dik’ xeũ läs | behaftet, the pedicular 
disease oder distemper, die Qäufelranfpeit, 
Pedicularls (p& dik köu lär’ris) s., (Bot.) das Läufe 
fraut (v. Lousewort). 
Pediculation (p&dik kod lä’ schän) s., (med. Term.) 
die Läufelrankheit. 
Pedieuleus, z., v. Pedienlar. 
Pedigereus (p& did’jür räs) a., Füfe habend. 
Pedigree (podo gro s., der Stammbaum, die Geſchlechts⸗ 
tafel; die Abkunſt, Herkunft, 
Pedilauthus(päd d län’ thäs) s., (Bot.) die Schubhülle 
(ein wolfmildartiges Gewãchs Weftindiens und Südamerikas). 
Pedilury (päd’& Ih ve) s., (med. Term.) dad Fußbad. 
Pediment (päd’ d& mänt) s., (Archit.) die Berzierung 
(das Geſims) über Fenftern, Thüren x., der Thür» oder 
er 
Pedipalpi | päd dd päl’pl | s.p/.,tarantels oder fforpion- 
Pedipalps |päd’ds pälps f ähnliche, fpinnenartige Thiere 
mit ſeht großen Palpen, von der Geſtalt vorgeftredter, in eine 
Scheere oder Mlaue endigender Arme. 
Pedipalpous (pdd d& päl’päs) «., zu den Pedipalpi ge» 
börig, fie betreffend. 
har v. Peddle. 
edler Här 8, der Haufirer, der Tabulettfrämer, 
Pedlar | — (Bot.) -'s basket, das Feldläwen- 
maul, die Kalbsnaſe (v. Snap-Dragon); -'s french, das 
Kauderwälic, die Gaunerfpradhe; -"s pad, der ES pazierftod 
(aud -"s pony); -"s ware, v. Pedlery. 
Pedleress (pöd’lür rüs) s., die Saufirerin. 
Pedlery (päd’lür re) s., der Tabuletifram, die Waare 
der Haufirer; der Haufichandel. 





Peep 1253 


| Pedobaplism (ps dö bäp’tiz’m) s., die Kindertaufe. 


Pedobaptist (p& dö bäp’tist)s., der Anhänger der Rinder. 
faufe, Giner, der die Nothwendigkeit derfelben behauptet. 

Pedomancy (päd’ö m'n 56) s., die Wahrfagung aus 
den Fußſohlen. 

Pedometer (p& döm’ tür) s., (Techn.) der Bedometer, 
Bodometer, der Schrittineffer, Schrittzähler. 

Pedometrical (pẽd dö mät'r& HV «., pebometrifch, zu 
einem Bedometer gehörig oder damit gemeffen. 

Peduncle (ps düng’ k’l)s., (bot. Term.) der Blüthenfticl. 

Peduncular (p&düng’keü lür) a., (bot. Term.) zum 
Blüthenftiele gehörig, daran befindlich, a - tendril, eine 
Blütbenftielrante. 

Pedunculate (p& düng' xdil lät) «@., (bot. Term.) mit 
Blüthenftielen verfchen. 

Pee (po) s., (Zergm.) der Ort, wo fid zwei Etzadern 
freugen. 

Pee (pe) v.n., (Arch.) mit einem Auge fehen, blinzen 
(au North.). 

Peed (pdd) 4. (Arch.) auf einem Auge blind (auch 
North.). 

Peef (pdf) v. n., (prov.) büfteln, furz athmen (v. 
Peffling, Peff). 

Peek, s.u.v., v.Peak u. Pique; (vuly.)fl.Peep(Am.). 

Peeked (p&kt) a., mager, dünn (Dorset.). 

Peeking (p£k’ing) a.,( Arch.) triechend, niederträchtig 
(von Perſonen, weldye durch niedrige Echmeichelei ſich 
bei Andern einzufchmeicheln fuchen). 

Peeky (p&’ ke) a., (vulg.) angegangen, faul, morſch 
(von Holz; Am.). 

Peel (p&l) v.a., ſchaͤlen, abſchalen (meift. ohne Hülfe eines 
ſchneidenden Werfjeugs, im Gegenf. von Pare, g. v.); brechen 
(hemp, Hanf); (dildl.) plündern. 

Peel, v.n., ſich abfchälen, ſich ſchelfern, ſich abfhuppen, 
ſich jhiefern (meift. mit of); (cant) ſich ausziehen, die Aleider 
ablegen (bef. von Bauftfämpfern gefagt, ehe der Kampf angeht). 

Peel, s., die Schale, die Rinde, die Haut; die Badihaufel, 
Ofenſchauſel, die Brodſcheibe, der Brodſchieber, Brodſchießer; 
(prov.) die große Feuerſchaufel (ũberh.); die Bacſchaufel. 
der Schlagfchieber, der Badfchieber, die Schieße (oven -); 
die Riefhänge (der Papiermacer); ein feiter Thurm an den 
Grenzen zwifchen England und Schottland (gem. - tower, 
pele-tower oder pile-tower); das Kopftifien, der Pfühl 
(West.); der Spigenflöppel (West.); das Gerãuſch, der 
Tumult (v. Peal; Forksh.). 

Peel-Bears(-"bärz)s.pl.,v.Pillow-Cases(Devon.). 
Peel-Cloih (-’ klöth) s., v. Pillow-Case (Devon.). 
Peel-Crow (-'krö) s., (Arch.) v. Pilerow. 

Pecled (päld) pp.d. B.Peel, g. v.; a., (Arch.) lahl- 
föpfig, Sr. H. VLIL 1. II. 

Peeler (p&l’ ür) s., Giner, welcher ſchaͤlt, abſchalt x.; 
(bildl.) der Näuber, der Blünderer; a - of land, eine den 
Boden ausfaugende Pflanze; das Hopfeneiſen, Pfahleifen; 
die eiferne Bredhftange (Aent. ). 

Peeling (p£l’ ing) ppr.d. ®. Peel, q. v.; 5, 8. pl., 
(prov.) Schalen; (Müll,) - stone, der Graupenſtein. . 

Peel-Iron (-' Lürn) s.,(Gerb.)das Paleiſen. Abſchabeiſen. 

Peep (p£p) v.n., guden, bervorlugen; zum Vorſchein 
fommen, ſichtbat werden (häufig mit forth, von Blumen x.) 
bervorfprofen; hervorſchauen, bervorragen, anbrechen. grauen 
(vom Tage); to - at a thing etc., etwas neugierig ober 
durch eine Meine Deffnung aus einem Hinterhalte ec. beguden; 
pipen, pfeifen (von jungen Hühnern, gew. Pip, g. v., geſchr.); 
to - in, hineinguden; to - out, herausgucken; to - over, 
hinüberquden; (vulg.) to- over the fence, fterben (Am.); 
to - through, durchgucken. 

Peep, Fi der —— haſtige, eilige, verſtohlene) Blid; 


to take a - at athing, etwas bequden, anguden; to haro 
a - in, eben bineinbliden, hineinguden; das erfte Hervor« 
ſchauen, Hervorguden, Hervortommen; ber Anbruch, dad Grauen 
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(of day, des Tages); das Pipen, Pfeifen (of birds, der | Lohnkutiche fahren; v.n., (vulg.) to - away! tüchtig darauf 
Vögel); (Arch.) eine Brut Hühner; (Ornith.) das Sammt- | lodfcylagen! tüchtig loseſſen (überh. irgend etwas mit Haft 
hühnchen (Rallus aquaticus); das Auge (v. Peepers; | und Gifer betreiben), (vwulg.) to - into a person, Gin 
Sumerset); - bo, v. Bo-Peep; - o' day-boys, Be- | tüchtig durchwamſen. 
nennung gewiſſet irifcher Infurgenten, 1784. Pegasus (päg' Asüs) s., (Myeh.) der Pegaſus, dad 

Peeper (p&p’ ür) s., der Guder; das audfriehende oder Muienpferd; (Astr.) ein fogenannted Sternbild dei nört- 
eben ausgeltochene Küchlein; (cant) der Spiegel; -8, Augen; | lichen Himmels; (Zchth.) der Meerdrache (v.Sea-Dragen). 
die Gierpaftete (Devon.). Pegged, ah V. Peg, g.r. 

pP 











Peep-Hole psp’ höl Pegger ( ) s., Giner, der mit Pilöden befeftigt. 
Peeping-Hoole Ian ing höl |"” vos Gudieh. | Pegging, ee Peg, g.v.; a - awl, eine Pod. 
Peepiug (pdp’ Ing) ppr. d. B.Peep, q.v.; (scherzw.) | able, Abjapable. 

- Tom, der neugierige Menſch, der Lauſcher. Fess] pie’ ge) s.p., abbr. von Margaret, Greichen 
Peepul-Tree (p&’päl tr&) s., (301.) der heilige Geigen-  Peg-Ladder (-"läddür) s., die Leiterftange, Arabnleiter. 


baum (Oftindiens; Ficus religiosa). Pegn (p&m; p&m) s., (gr. Ant.) eine Thratermajgin, 
Peepy (pép p) a., (prov.) idläftig, to go to - by, | ein hölzernes Gerüft, aus verfdiebenen Stocwerlen jo ju- 
ſchlafen gehen. ‚ fammengejept, daß ein Stodwerl aus dem andern mporgt- 

Peer (pör) s., der Gleiche, feines Gleichen, daher to be | hoben und wieder verfenkt werden lonnte. 
tried by one's -s, von jeines Gleichen gerichtet werden; Pegwatlte (päg' mätlt)s., (.Hin.) der Pegmatit. Schrift 
Giner von demielben Range, der gleiche Vorzüge bat, der | granit (grobförniger, feldfpaibreidher u. glimmerartiger@ramit). 
Gbenbürtige; (Arch.) der Geführte, der Genoß, der Aamerad; Pego (p& g0) s., das männlihe Glied (n.g.)- 
der Pair (Mitglied des hohen reichöitändifchen Adele, welches Peg-Trantum (- trän’tüm) s., ein wildet, unbin- 
Sig und Stimme im Oberhaufe hat); (Zchth.) die Glrige diges Mädchen (Kast.); (vulg. Sprichm.) gons 
(Somerset). | to - -"s, geftorben. 

Peer, v. n., fid zeigen, zum Vorſchein kommen (meift.nur |  Pelrameter (pl räm’ & tür) s., ein von John Macneill 
inder Poes.), Sh. T.S.4.III.; anbrechen, grauen (vom Tage); | erfundened Initrument, um den Grad des Widerfiandei genau 
neugierig ſehen, nachforſchen, mühſam fuhen, Sr. S. 1. 1.; | auerfahren, welchen die Oberfläche der befahrenen Strafen der 
mit unverwandten Augen jehen, guden, ſchauen (for, nad); | darüber fahrenden Nädern leiftet. 

- out, beraudguden, die Hörner zeigen (von Schneden), Sh. Pelrastic (pi räs’ tik) @., (gr.) verſuchend, prebumt, 





W. 4. II. (cant) vorſichtig fein. 
Peer, «., zart; mager, dünn (Lincoln.). 


Peerage (pör’ridj) s., die Pairswürde, der hohe reiche. 


Ränge Adel. 


eerdom (pör’ düm) s., ( Arch.) die Bairewürbe. 
Peeress (por⸗ rös) s., die Gemahlin eines Pairs; eine 


Dame von hohem Abel (- in her own right). 


Peerless (per’ lüs) a., unvergleichlid), einzig. 


Peerlessiy, adv., v. Peerless. 


Peerlessness (p&r’ lus nüs) s., die Unvergleichlikeit. 
Peert (pört) a., (vulg.) v. Perk (Am.). . 
Peery(pör're) a.,(arch.cant) neugierig; argwohniſch. 


Peet (p&t) s., (Arch.) v. Pit (Gower). 


von Verjuchen bandelnd. 
Pelse de) VG (Arch.) wägen, abıwägen (au$ 
Pelze |(PÜ?) yirdl.); Sh. to - down, nieberbriden 
R.IIL5.IIL.; die Zeit hinziehen, verlängern, Sh-S-3.1. 
Peise | s., (Arch.) das Gewicht (auch dildl.); der 
Peize (mächtige, gewaltige Streich. a 
Peitrell (pl trl) s., (Arch.) das Bruftidild, dat 
Bruftleder (am Geſchirt eined Pferdes, Chaucer). 
Pekan (päk’ kän) s., (Zool.) das Jobelwieſel (Mustela 
zibellina). 
Pekea (pd' k&ä)s., (Bot.) der Mantel oder Butterabern. 
Pekoe (pök’ kö) s., der Peccothee, Pelothee, Pedasitrr. 
Pel (päl) s. p., abbr. von Peregrine, Peregrinu. 








Peet-Weet (pöt’ üdt) s., (vulg. Ornith.) v. Sand- | Pelage (päl’idj) s. das Haar, die Wolke, der bei 
lark (Am.). wilden Thiere; n. v. g.). 
Peerish (pd’ visch) a., verbrieflih, müͤrriſch, grämlich; Pelaglan | ps Id jd än — 
leicht beleidigt, empfindlich, reizbat; eigenfinnig; zänfih; | Pelagle |p&lärjik; pälräjik (mit, zur si 
tindiſch Käppifch, thöricht, armielig, erbärmlid. Meere gehörig; - formations, pelagiſche re 
Peevishly, adv., v. Peevish. dungen, Gebilde, Niederfchläge oder Sedim⸗at 21, 
Peerishness (p& visch nüs) s., das verdrießliche, lau Pelaglan, s., (Archg.) der Belagianer, 
nifhe, empfindliche Wefen, die Empfindlichkeit; der Eigenfinn. | Pelagius. 
Peewit por lt 0 2 L ” ‘ Pelagianism (p& 1A’ j& A nlz'm) s., der Pelagianidınnd, 
Pease-Weep | pdz’ ügp [* (Prrith.) v. Lapwing. | pie Gehre des Pelagius. ia 
Peff (päf)v.n.,hüfteln, kurz und ſchwach huften(North.). | BPelagoscope (päl’ A gös köp) s., der Meergudie (FT 
Peflling (pät’ ling) a., a - cough, ein kurzer, hefti. | xon dem Gngländer Gollins erfundenes Jnftrument, meld«4 ) 
fer Huften (Zincoln.). Zwec bat, das Schen in der Tiefe des Meered zu or 
Peg (päg) s.p., abbr. von aret, Grethen; s.,| Pelargonium (päl är gö' nd im) s., (Be ee 
der hölgerne Nagel, der Pflod; der Schuhnagel; square | oder Gtorhicnabel (v. Geranium). ' ide (eine 
pointed -, der Auficroter, der kleine Zapfen oder Epeiler Pelecoid (päl' & koid) s., (Mathem.) de rer 
an einem Faſſe, das Luftpflödchen; der Wirbel an Saiten. | artähnlihe Figur, aus einem Halbkreife und weil Ifreiied 
inftrumenten, S%. O. 2. 1., daber (bildl.) to come a - or | beftchend, die ihre convere Seite der concaden mn. m) 
two lower, gelindere Saiten aufziehen; to take a person - — — 
down a - or two, Ginen demüthigen; the - of a violin, ze (one DR 
die Arüde an der Geige; die hölzerne Aammer (bei. um 
die Wilde an einem Seile zu befeftigen); der Stoß mit 
ſteiſem Arme (beim Bozen); -s, (vulg. cant) die Beine, 
to more one's -5, fortgehen, abziehen; (vulg.) der Zahn; 
der Backenzahn; (cant) der tengl.) Schilling (au - stick); 
(cant) old -, barter, magerer Suffolffäfe. 
Peg, v..a., feitpflöden, mit einem Bilod befejtigen, Sh. 
1.08; anpflöden, in etwas pflöden; einrammen, ein Faß 
mit einem Luſtpflocchen verſehen; (cant) to - a hack, eine 


zukchten und ſich an dem einen ihr 
Pelerine (päl’ lür r&n) s., die Pele 
wurf für Frauen). 
Pelf (päif) s., das Geld, ber Reichtbum, der Kommen 
(bildi.) die Nibtigfeit, die Citelfeit, Lappalit. 


Jalbern, läppiit,miätis 
Pelfish (p&t fisch) a.,( Arch.) —— 


Pelfry (päl frc s., (Areh.) Waſe zulammin 


laubte Getwinn, der auf untedliche 

geiharte Reichthum. 1.’ 

Pellcan (päl’ 18 k'n) s., (Ormith.) — en * 
Kropfgans (Pelicanus); (chem. Term.) 





Peliom 





Deftillirapparat, beftehend aus einem Kolben mit darauf ange: 


ihmolzenem Helm, aud weldem zei gefrümmte Röhren die 
verdichteten Dämpfe in den Kolben wieder zurüdführen; auch 
- alembic); (chir. Term.) v. Forfex. 

Pellom (p&'1& dm) s., (‚Min.) das Beliom, der Kordierit 


(prismatifher Quary); (gr.; med. Term.) Grgiefung von | Meinlic), 


Blut x. in's Zellgewebe. 

Pelisse (p&18s') s., (/rz.) urfprünglid) der Pelzrod; jept 
ein Damenüberrod, 

Pelk (pälk) v. «., ſchlagen, prügeln (North.). 

Pell (päl) s., die Haut; das Pergament (v. Pells); ( Arch.) 
bie Zelle; das Haus (Chaucer); ein gewöhnlidy tiefes, mit 
Waſſer angefülltes Loch (Sussex); ein irdenes Geſaß ( Devon.) 
- wool, v. Pelt-Wool. 


Pell, v.n., unterwühlen (von ſchnell herabfliefiendem | 


Bajler; Sussex.). 

Pellagra (päl 1&’ grä) s., (med. Term.) die mailändijche 
Rofe (ein hauptſächlich in Oberitalien endemiſch herrfchendes, 
ſchweres Hautleiden). 

Pellamountaln (päl A moun’ tin) s., (Bot.) der Berg- 
polei, Bolei-&amander (Teuerium polium). 

Pellet (p&r lit) s., das Rügelden; ( Arch.) die Blinten- 
fugel, Schrotfugel; (Arch.) der Schafmiſt; (Arld. Term.) | 
bie ſchwarze Kugel (au Ogress und Gunstone). 

Pellet, v. a., zu Kügelden bilden. s 

Pelleted (pärlit tid) @., aus Kugelchen beſtehend; S’h. 
- storm, der Augeltegen. A. C. 3, II. 

Pelllele (pär’ lo xh s., (anat. Term.) das Häutdhen, 
die feine Haut; (bot. Term.) die Oberhaut, die Derfhaut des | 
Samens. 

Pellltory ( ꝓõllo tũr re) s., (Bot.) das Glaskraut, 
Bandfraut, Mauerkraut, Peters:, Tropfe, Tag- und Nacht» 
fraut (au - ofthe wall, und Common -; Parietaria | 
oficinalis); bastard- (auch Sneezewort, Goose-Tongue, 
Milfoil), der weiße Dorant, dag Berufungsfraut, der deutjche 
Bertram, der weiße Rainfarrn, der wilde Dragnu, die Sumpf: 
garbe, die Nieswurz (Achillea ptarmica); - of Spain, die 
fpanifhe Kamille (Anthemis pyrethrum). 

Pell-Mell (päl mär) s., v. Pall-Mall; adv., (frz. 
Päle möle) bunt durdeinander, verworren. 

Pells (pölz) s. pl., Bergamentrollen (der Schapfammer: 
daher) elerk of the -, der Buchhalter der Schapfammer. 

—— li’ sid) a., durchſichtig, heil, Klar. | 

ellueldit ölla sid’ td : ; 

Pellueldness päl lü’ sid nüs 2, Die Durafitigkeh. 

Pelokonite (ps 16’ kö nit) s., (Min.) der Belofonit 
(unter die brauneifenfteinartigen, leichten Orydelithe, nad 
Anderen unter die Graphite gehörig). | 

Pelt (pält) s., das Fell, die Haut, der Pelz; das unge: | 
gerbte Schaffell (chem. zu Bucdruderballen gebr.); v. Pelta; 
(Arch.) die von einem Falken jerriffene Beute; der Schlag, 
der Streich (von etwas Geworfenem, East.; daber vulg.) 
to have a - at a person, nach Ginem fhmeißen; (prov. 
bildl.) die Hitze, die Wuth, daher (vulg.) to be in a -, 
aufgebracht, ärgerlich jein; (Arch.) eine Art Whiſtſpiel en 
trois; (Arch.) der Knider, der Geizhals. 

elt, v.a., (mit etwas) werfen, bewerfen, ſchießen, Sp. 
the chidden billow seems to - the clouds, die zornige 
Woge fprüht bie am die Wollen, O. 2.1. 

elt, v.n., wüthen, toben, rajen, to - and chafe, vor 
dom rajen. 

Pelta (pälrtä) s., 
epbeublattförmiger 

Peltate —* tät |a., (dot. Term.) ſchildförmig; a 

Peltated | pälrtätid | - stigma, eine tellerförmige, in | 
der Mitte der unteren Fläche fetjigende Narbe; a - leaf, ein | 
richt an der Baſis, fondern mit der untern Fläche am Stiel 
feftipendes Blatt. 

Peltately, auv., ſchildſörmig. 

Pelted, pp. d. 2. Pelt, q. v. | 


' 
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(gr. u. röm. Ant.) ein Eurger, leichter, | 
Säild. 
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Pelter (päl’tär) s., Giner, der nad; etwas wirft; der 
Tobende; der Geizhals, der Knider, der Anaufer. 

Peltinerved (päl’t& närvd) «., (bot. Term.) mit ſchild⸗ 
förmigen Rippen verſehen. 

Pelting (pol Unc) ppr.d.®. Pelt, 9.v.: a. (Arch.) 
armjelig, verächtlich, S%. M.M.2. IL, M.D. 2. IL, 
R. 11.2.1. (n.r.); s., dad Toben, die Wuth, Sh.K.L.3.IV, 

Pelt-Monger (-’ müng gür) s., der Nauchhändfer, 

Pelt-Rot (-'röt) s., eine Krankheit bei den Schafen, 
wobei die Wolle ausfällt (North.). 

Peliry (päl' tr&) s., (prov.) das Pelzwerk, Rauch⸗ 
werf; dealer in -, der Rauchwaarenhaͤndler. 

Pelt-Side (-' sid) s., (prov.) die Fleiſchſeite eines 
Felles. 

Pelt-Wool (-' äl) s., die Sterblingswolle, Sterbewolle 
(Wolle von todien Schafen). 

Pelure (p& lür*) s., die Schale, die Schelfe, die Ninde. 

Pelvic (päl’vik) a., (anat. Term.) das Beden betreffend 
oder dazu gehörig. 

Pelvimeter (pdl vIm’m& tär) s., der Beckenmeſſer (ein 
Werkjeug zur Meffung des weiblichen Bedens). 

Pelvis (pät vis) s., (anat. Term.) das Beden, 

Pembroke-Table (pdm’brük tä’b’) s., ein kleiner Tifch 
mit zwei Alappen. 








Pemican s., bei den nordamerifani- 
Pemmacan ſchen Indianern der Fleiſch⸗ 
Pemmekin (pdm’ mo kän) borrath, der auf eigenthüm« 
Pemmican liche Weife für längere Auf: 


bewahrung zubereitet worden ift, Das Fleiſch wird in Tange 
Streifen zerſchnitten, im Rauche oder an der Luft getrodnet, 
und dann zwiſchen Steinen grob zerrieben und durch Bei— 
mifhung von geihmolzenem fett wieder zu einer compacten 
Maffe gemacht. 

Pemphigus (päm’ fd gũs) s., (gr.; med. Term.) ein 
Dlafenausihlag, ein Blafenfieber. 

Pen (pön) s.p., abbr. von Penelope, Benelope; s., die 
Feder. die Schreibfeber (au) Writing -); to make a -, 
eine Feder fehmeiden; to mend a -, eine fFeder zuſchneiden; 
to set - to paper, die Feder anſetzen; (bildl.) der Stol; 
der Schreiber, der Schriftiteller; (arch. Prov.) die Meder 
lebendiger Bögel; (Arch.) der Flügel; (prov.) der Ablauf 
eines Teiches, der eine Mühle :c, treibt; (prov.) die Bubne 
zum Bifchfange (am Seeufer); (prov.) dat Hühnerhaus, der 
Hühnerfäfig, SA. W.3.IV.; die Hürde, bef. Schafhürde (zum 
Aufnehmen derfelben aufeinem Markte während des Berfaufe); 
der Zapfen (am Waffe; Somerset); (cant) das Gefängniß, 
der Kerler; - and ink portraits, Federzeichnungen. 

Pen, v.a., (imp. u. pp. Penned; eingefperrt xc., Pent) 
ſchreiben; niederfhhreiben (auch mit down), aufzeichnen, ſchriftlich 
abfaſſen; befiedern, befedern, befielen; einpferchen, einfperren, 
einſchließen, einengen (häufig mit up, S%. R. III. 4. IIL.; auch 
bildl.); to - a fold, eine Hürde einſchließen. 

Penal (p&’ nI) a., Strafe betreffend, Straf. . .; Strafe 
verordnend; - code, das Strafgeſetzbuch; - law, - statute, 
das Strafgeſetz; - sum, die Strafjumme; - colonies, - settle- 
ment, Ötrafcolonien; ftrafbar, fträflih, eine Strafe ſich zu · 
ziehend; - act, das Strafvergehen. 

Penality pönäl’&tä] s., die Straffälligfeit, 

Penalness (n.g.) |p&n’Inäs | die Strafbarfeit, die 
Strafbeftimmung (n. v. g.). 

Penally (p&’ n’1 16) adv., bei Strafe. 

Penalty (pän'n’l td) s., die verwirfte Strafe, die Geld. 
ftrafe, dad Strafgeld, die Strafjumme; die Strafbarfeit, Straf. 
fälligfeit (wegen Nichterfüllung eines eingegangenen Vertrages). 

Penance (pän’nüns) s., die Buße, die Büfung; ( Arch.) 
die Reue (Chaucer); die Pein, der Nummer (Chaucer); 
(camt) - board, der Pranger. 

Penang (pän’ äng) s.,malaifche Benennung ber Betelnuf, 

Penant (pän’ nänt) s., (Arch.) der, die Büßende 
(Chaucer). 
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Penates (p&nd'tdz) s. pl., (röm. Myth.) die Haus. 
götter, bie Gottheiten, welche den Hausvorrath(Penus)fhüpten, 
die Venaten. 

ee (pän’ käs) s., das Pennal, die Federbüchſe. 

Penee (poͤns) s., (pl. von Ponny) engliſche Pfennige 
(menn von einer Summe die Rebe ift, z. B. eight - a dozen, | 
acht Pfennige das Dupend; dahingegen fagt man, wenn von 
einzelnen Stüden die Rede ift, Pennies). 

Penchant (päng’ schäng) s., (frz.) die Neigung. 
Penell (pän’ s'1) s., der (Maler) Pinfel, daher (auch 
bildl) die Malerkunft; stroke of the -, der Pinſelſtrich; 
der (Schreibe) Stift, lead -, der Bleiftift, red -, der Roth» 
ftift, der Nötbel, (Arch) das Fähncen, die Feine Fahne; 
(geom. Term.) a - of lines, eine Anzahl Linien, welche in 
einem Bunte ſich vereinigen; (Opt.) - ofrays, der Strahlen: 

fegel, der Strahlenbüfdel (gem. auch Optical penecil). 
Penell, v. w., malen, zeichnen, entwerfen, Sh. T.A.1.L; 

mit einem Bleistift zeichnen, anftreichen. 
Peneil-Case (-'- kas) s., der Pinfellöcher, das Bleiſtift⸗ 


futteral. 
Peneil-Cloth | -’- klöth — 
Penell-Rag |-’- räg | dt Pinſelwiſch. | 


Pencil-Colours (-’- kül lürz) s. pl., Rarbenftifte. 

Peneilled, pp. d. B. Peneil, g. v.; a., (opt. Term.) | 
Strahlenkegel habend; (Ornith.) - pheasant, der Silber. 
fafan (Phasianus nyethemerus). 

Peneilling (pän’s’lling) ppr. d. ®. Peneil, q. v.; 
-5, 8., Slizzen, Zeichnungen. 

Pencil-Rack (-'- räk) s., das Malerbrettchen (um 
Einſteden der Biniel). 

Peneil-Shaped (-’- schäpt) a., (bot. Term.) pinfel- 
formig (an der Spipe in viele feine, ziemlich gleiche, einander 
genäherte Theile getbeilt). 

Peneraft (pän’kräft) a., die Schönfchreiberei, Kalligraphie. 

Pend (pönd) v.a.u.n., quälen, plagen, beunruhigen; | 
in Roth jein(Zast.); ft. Depend (/sle of Wight); 
ſich neigen (Su/folk.). . 

Pend, s., der Nothfall (Kast.); der Drud (Suffolk.). 

Pendant (pön’ dänt) s., das Gehänge (als Zierath, bef.) 
das Obrgehänge, Ohrgehenk; ($.- 4.) der Wimpel (eine fehr . 
lange und ſchmale Art Flagge, welche an einer Heinen Raa 
vom Topp des großen Mafled weht); a brond -, ein breiter 
Bimpel, ein Ständer; the stick or stock of a broad -, 
das Ständerholg; der Schenkel (ein einfaches Tau, welches 
mit dein einen Ende irgendwo befeftigt ift und an dem andern 
Ende einen einiheibigen Blod trägt, durch welchen ein Läufer 
führt, mit dem man auf den Schenkel holen fann); der Han- | 
ger (ein kurzes Stüd von einem diden Tau, wovon dad eine 
Ende um den Topp der Maften gelegt ift und das andere lofe 
bis an die Schwigting berunterhängt); ein Ladetakel (zum Auf- 
winden von Gütern in das Schiff); Arch.) das Bendulum; 
(Arch.) die Septwage (eines Tifchlers oder Jimmermanned); 
(frz. in der Aunftipr.) das Pendant, das Seiten oder Orgen: 
jtüd (ton Gemalden oder Aupferſtichen). 

Pendant, «., (urch.Jgdspr.) - feathers, die Schenlel⸗ 
federn des Falken; - rings, Handgtiffe mit Schtauben; - turn, 
ein Fenfterwirbel (mit gebogenem Ringe); v. Pendent. | 

Pendenee (pön’ d’ns) s., die Neigung, der Sang, Ab- | 
hang. die Abdachung, die Richtung. 

 Pendeuey (pän’d’n s4) s., der Buftand, da etwas noch 
nicht entſchie den iſt das Schweben, das Anhängigfein (bef. | 
of a suit, einer Rechts ſache). 

endent (p&n’d’nt) a. hängend, berabbängend; fliegend | 
(wie Binder), SA. W. 4. VL; überhängend; ſchwebend; (bot. | 
Term.) herabhängend, a - leaf, ein Blatt, welches ſich faft 
ſenlrecht gegen die Erde neigt, 

Pendent | s., (Arch.) die Stüge, der Träger, die Trag ⸗ 


Pendant (fäule; (dor. 7' -3. die © 
Stenktolben. om zerm.) 8, die Gtanbbeutel, | 














ı röm. Ant.) das Innere eines Ortes oder 


PPen-Feathered 
Pendentive (pön däntie) s., (frz., Archit.) dad drei. 
edige Feld, welches zwiſchen je zwei eine Auppel tragenden 
Bogen jtebt. 

Pendice (pän’dis) s., (Arch.) v. Penthouse. 

Pendll, s., (Arch.) v. Pendulum. 

Pendiloche (pän’ ds 18k) s., ( Arch.) dad Anhangſel 
(überb.), die Baumel; Die Birne (an einem Aron. 
leucter). 

Pending (pän’ ding) ppr.?. B. Pend, g.»;; a., wer 
Gericht anbängig. ſchwebend (suit, Prozeß); im Zuftande der 
Beratbung, unentjhieden; (Hdlsspr.) laufend, ofien (busi- 
ness, Geſchäft), unabgethan, ſchwebend (debts, Sctuften); 
- transactions, ſchwebende Verhandlungen, 

Pendle(pän'd’))adr.,‚plöplic,unerwartet( Hereford.) 

Pen-Driver (-’ drl vür) #., (vulg.) der Schreiber, der 
Bielicreiber. 

Pen-Driving(-"Ariving)s.,(vudlg.) die Bielfäreiberri. 

Pendule, s.. v. Pendulum. 

Penduline-Tiimouseipdn’dü lin tit'mous)s.(Ornith.) 
die Beutelmeiie (Parus pendulinus). 


Pendulosity | pändülds’sd t& | a., das hHetabhängen 
Pendulousuess |pän’düläsnös [das Schweden, dat 
Baumeln. 


Penduleus (pän’ditlüs)ız., bängend, ſchwebend (bildl.) 
ungewiß, unfhläffig, unentſchieden; (bot. Term.) beat» 
bängend, a - stamen, ein Staubſaden, der fadenförmig um 
zu ſchwach ift, den Staubbeutel aufrecht zu tragen. 

Pendulum(pän’dü lüm)s. ‚(PAys.) dad Pendel ;(Horol.) 
der Perpendifel; die Pendeluht (au - clock); (Mech) 
conical -, der Moderator oder Regulator an einer Damf 
maſchine; (Horol.) - bob (ball), die Linſe, Pendellinſe 


| (Astr.) - observations, Pendelbeobachtungen; (Horel.) 


- pliers, die Spittzange; - rod, die Pendelſtange (Horol.) 
- spring, die Spreiffeder; - wateh, die Taihenuhr mit 
einem Pendel. 
Peneth, (vulg.) #. Pennyworth, 9. v. 
Penetrabllity (pn &trä bil’ & ts) s., die Dunhring: 
lichleit, die Penetrabilität. et j 
Penetrable (pän’ &trä b7) a. — ldl 
empfänglid) (to, für), $%. R. IL 3. VII. J 
— * (pön’ & trä b1 ns) vr. Penetrability. 
Penetrably (pöw’& trä bl&) ado., ev. Penetrable. 
Penetrails (pän’ & trälz) s. pl., ( Arch.) dat Janet 


142) s.pl., (s. Penetrale, lat 
Penetralia (pön &trä’iöä) s.p —— 


Ateit, 


fen. 


das innere Heiligthum eined Tempels. 

Penetrancy (pän’dtrünse) s., die dur chetingent · 
die Cindringlichkein (i/dZ.) dieScharfjichtigleit, era ar 

Penetrant (pän’ ötränt) a., burhdringent, dindringent; 
(bildl.) eindringlich; ſcharffichtig 

Penetrate (pän’&trät) v.a., duichdtingen ne 
(in); (bitdt.) rühren; ergründen, durchſchauen. to - en. 
einnehmen mit..., erfüllen von. ..; to be -d with. 
durddrungen fein von...» — 

Penelrate, v.n., eindringen, hineindtingen. — 
durchſchauen, ergründen, erforfhen (into); perbeingeh, 
Bea bahnen. 

Penetrated, pp. d. B. Penetrate, 9." 

Penetrating, ppr.d. 3. Penetrate.g.v-; 
ein durchdringender Berftand. — 

Penetration (pän ö trä’ schün) s., Dt —— 
das Eindringen; ldi.) der durqhdtingende re 
Scharfſinn, die Flare Ginficht; die Ergrüntung (in 
einer Sache). s iur, 

Penetrative (pän’ & trä tiv — ſaor 
ein; eindringlich, ruͤhrend; ſcharfſinnig * 
Penetrativeness (pän’&trä S nüs) 5. dat de 
dringende; die Echärfe; der Schatffinn. 

— — a--horse, cin —— rauben 
Haaren (Lincoln.); v. Pin-Feathereö. 


a., a- mind, 





Penfish 


n Penfish(pän’fisch)s., eine Art Nalquabbe mit glatter daut 


Penful (pän’ fũl) adv., eine Weder voll. 

Penguln (pän’gtin) s., (Ornith.) der Pinguin, die Fett: 
gans (Aptenodytes); (2ot.) die Pinguin-Ananas (Bromelia 
Pinguin). 

Pen-Gun (-"gän) s., (prov.) v. Pop-Gun. 

Penhelder (pän’ höl där) s., der (Stahl.) Federhalter, 

Penible,a.(Arch.)fleiig, ſich Mühe gebend(Chaucer). 

Penicil (pän'nd sül) s., (Chir.) derGharpiepiniel, Bund» 
pinfel (zur Reinigung tief gelegener Wunden und Gefhmwäre); 
(Zooph.) eine jo benannte Korallinengattung, Nefän; (Bot.) 
der Binfelihimmel, das Pinfelmoos (Penieillium). 

Penicillate (p&n nd sil’lät) @., (bot. Term.) pinfel« 
förmig (v. Pencil-Shaped). 

Peninsula (p4 nin’ sä lä) s., die Halbinfel. 

Peninsular (p& nin’sülär) «., balbinfelförmig; zu einer 
Halbinfel gehörig, ſich darauf bezichend, 

Peninsulate(p& nin’sü Jät)v.a., zu einer@albinfel machen, 

Peninsulated, pp. d. ®. Peninsulate, g-v.; a., einer | 
Halbinfel ähnlich, 

Peninsulating, ppr.d. 3. Peninsulate, 7. v. 

Penirlal, s., v. Penny-Royal. 

Peniron (pän'ndrän) s., (Bot.) das Wohlgemuth 
(Origanum vulgare). 

Penistons (pän’nd stänz) s., v. Penny-Stones. 

Penitence | pän'n& täns |s., die Buße, die Reue, tie 

Penitency | pän'ns tün s& Zerknirſchung. 

Penitencer (pän’ n&tän sär) s.,( Arch.) der Briefter, 
weldher in aufergewöhnlichen Bällen Buße auferlegt 
(Uhaucer). 

Penitent (pän'nd tänt) «., bußfertig, reuig, zerfnirfcht. 

Penitent, s., der Bußfertige; (kath. Rel.) der öffentlich 
Buße Verrichtende; das Beichtfind, der Beichtende; (Archg.) | 
-8, die Büßer, Büßerichaft; order of-s, der Buforden(1272). | 

Penitential (pän nd tän’ schäl) a., Buße ausdrüdend, 
Neue an den Tag legend, andeutend (sorrow, tears, Öram, 
Thränen); ale Buße auferlegt; - psalms, die Bußpfalmen. 

Penitential, s., (kath. Hel) das Bußtuch. 

Penitentlary (pänndtän’schärre) s., der Bußprieiter; 
der Büßende, der Bußfertige; ein geiftliches Gericht zu Rom 
(die Ablaßlanzlei), welches darüber zu enticheiden hat, ob, wenn 
ein fehr ſchwieriget Gollifionsfall der Umjtände mit dem Gebot | 
der Kirche vorfommt, Dispenfation zu ertheilen iſt; der Vorſteher 
dieſes Gerichts; das Beſſerungehaus, Arbeitshaus, Zuchthaus. 

Penitentlary, «., die Buße beireffend, Buß... | 

Penitently (pän'nd tänt 14) ado., auf eine bußfertige. 
teuige Weiſe. 

Peuk (pöngk) s., v. Minnow. 

Penknife (pän’nif) s., das Federmeffer. 

Penman (päön’'m’n) s., der Schreiblehrer; (gew.) der 
Schoͤnſchreiber der Schriftſteller, der Stylift; the holy 
(sacred) penmen, die Gvangeliften. 

Penmanship (pän’m’n schip)s., die Schreibetunft, (gew.) 
die Schönfchreiberei, die Kalligraphie; die Schriftitellerei. 
Pennached (pdn’näscht) «., (bot. Term.) buntftreifig | 

I 























(von Blumen; zw. g.). 
et Is. v. Pendant ($.-A.). 
Pennate | pän’nät a., geflügelt; (bot. Term.) 
Pennated | pän’nätid gefiedert (6. Pinnate), 
Pennatula (p&n nät’ th lä) s., (Zooph.) die Meerfcder, 
Serfeder (v. Sea-Pen). 
Penned (pänd) pp.d.®, Pen, q.v.; a., a well - letter, 
ein gut ſthliſirter Brief. | 
Penner (pän’nür) s., der Schreiber (überh.; n. v. 9); | 
der Schreibmeiiter (n.v.9.); der Berfaffer; (arch. Prov.) | 
dad Pennal (Chaucer). 
Pen-Nib (-"'nib) s., die Schreibfederfpige. 
Pen-Nibber (-’nib bür) s., die Federfpigmafchine. 
Penniform (pän’nd förm) a., federförmig, 
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Pennigerous(pännid’jär räs)a. Feder tragend, gefiedert. 
Pennlless (pän’ndläs) 4. geldlos, arm, bebürftig; 
(Arch.) to sit on the - bench, in der größten Armuth fein. 

Pennilessness (pän'nd läs nös) s., die Geldlofigkeit, 
die Armuth. 

Penninerved (pän’nd närvd) «., (bot. Term.) fieder- 
rippig (von Blättern, deren Nerven von der Seite der Mittel» 
tippe entipringen und ſich entweder horizontal verbreiten oder 
ſchief gegen die Spige laufen). 

Penning (pän’ning) ppr. d. V. Pen, q-v.; S., das 
Schreiben, die Abfaffung einer Schrift, Sk. K.L. 4. VI. 

Pennistone (pän’nd stän) s., (Waarenk.) eine Art 
engliſcher mwollener Tücher (v. Penny-Stone); sorting -, 
v. unter Sorting. 

Pennon (pän’nän) s., (Poes.) der Bittig; (Ahrld.Term.) 
der Wappenſchild; (S.-4.) b. Pendent. 

Penny (pän’ne) s., (pl. Pennies, die Zahl der Stüde 
andeutend; pence, dem Betrage nach) der engliſche Pfennig 
(der 12te Theil eines engliihen Schilling oder der 240fte 
Theil eines Pfund Sterling); das Geld, die Barfchaft (überh.; 
v. die Phraſen unten); das Wenige, das Geringe, das Un. 
bedeutende; eine Meine Summe, eine Kleinigkeit; fehr häufig 
abjectivifch gebr., 4.2. - magazine, das Pfennig- Magazin, 
zuweilen au den Begriff von Kargbeit, Filzigkeit ausdrüdend, 
3. ®. (scherzw.) the - coronation of Queen Victoria, 
fo genannt, weil alles viel koftende Gepränge dabei unterlaffen 
blieb; (cant) a true -, eine ehrliche Haut; (owlg.) as clean 
as a -, jpiegelblanf; to make a -, Geld verdienen, Geld 
machen; to make a - go a great way, ſparſam fein, die 
Sachen öfonomijch einrichten; to turn a (the) -,to wind the-, 
fein Geld wohl anlegen, den Handel verftehen; ſich Geltung 





zu verfhaffen wiſſen; in for a -, in for a pound, wer A 


fagt, muß auch B fagen, (vulg.) fommt man über den Hund, 
fo fommt man über den Schwanz; a - saved is a - got, 
beffer erfparen als erft erwerben; no -, no pater-noster, um: 
jonft ift der Tod; who will not keep a - shall never have 


many, wer den Pfennig nicht ehrt, ift den Thaler nicht werth. 


Penny-A-Liner (-"- A lin är) s., (vu/g.) Notigen. 
ſchreiber. Berichterftatter von täglichen Vorfaͤllen, welche 
um eine Aleinigkeit die Londoner Zeitungen damit ver» 
forgen (». Accident-Makers); die Schreibweiſe 
folder Berichterftatter ift natürlich nur höchſt mittel« 
mäßig und heift the penny-a-line style. 

Penny-Üress(-'- krös) s., (20t.) das Ader: Täfcheltraut, 
das Pfennigkraut, der Bauernfenf, die Bauerncreffe, das Heller» 
fraut (auch Mithridate mustard; Thlaspi arvense). 

Penny-Dice (-'- dis) s., der runde Vruſtkuchen. 

Penny-Dog (-'- dög) s., (vulg.) der gemeine, krie⸗ 
ende Menſch. 

Penny-Earth (-’-ärth) s., (Min.) das Pfennigerz 
(gew. earthy oxyd of iron, eine Art Eifenerz). 

Penny-Father (-'- fär thär) s., ( Arch.) der Anider, 
der Filz. 

Penny-Grass | -’- gräs | s.. (Bot.) das Pfenniggras 

Penny-Weed |-’-üld | (v. Yellow-Rattle). 

Penny-Hop (-'-höp) s., (vu/g.) der Bauertanzverein. 

Penny-Lattice-House (-'- lät'tis hous) s., (arch. 
vulg.) die Kneipe, Bauerfchenfe. 

Pennyless, 4., v. Penniless. 

Penny-Poet (-'- ps it) s., (vulg.) der Neimler, der 
Reimſchmied. 

Penny-Post (-'- pöst) s., die Pfennigboſt. die Londoner 


Stadtpoft; der Stadtpoftbriefträger. 


Penny-Pots (-'- pöts) s., (vulg.) Bläschen im Ge- 
ſichte eined Betrunfenen. 

Penny-Rot, s., v. Pennywort. — 

Penny-Royal (-- roi’ül) s., (#0£.) der gemeine Polei, 


die Poleimũnze, das Alohfraut (Mentha pulegium); the 
North-American - -, die virginiſche Poleimünge (Hedeoma 
fielförmig. | pulegioides). 
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"Penny-Stone( pän’nd stön)s.,. (Min.)das befte Gifenerz; | 
\ fünffächerig 
weiße | 


1 


(Arch.) - -, eine Art grobes, wollenes Beug. 
Penny-Wagtall (--uäg’täl) s., (Ornith.) die 
Badhitelje (v. Water-Wagtail; Zust.)- 
Ponng-Weoi, s., v. Penny-Grass. 
Pennyweight (pän’ndüät) s., bad (englifhe) Pfennig. 
gewicht (24 Gran Troy Gewicht). 
Pennywbite (pön’ne ült)a., flberweiß, (Sprichm.)gold 
makes a woman -, Gold macht auch die Haͤßlichſten ſchon. 
Pennywise (pön'né Alz) a., in Kleinigleiten fparend und 
dabei große Vortheile nicht beachtend. zur Unzeit tniderig; 
- and pound foolish, Pfennige zu Rathe haltend und große 
Summen wegiwerfend. 


Pennywort (pän'ndtürt) s., (Bot.) der gemeine Waffer- | 


nabel (gem. common marsh -; Hydrocotyle vulgaris); 
wall -, die Nabelpflange, das Nabellraut (Cotyledon um- 
bilicus). 

Pennyworth (pän’ 
einen Pfennig, a - of apples, für 
(bildl.) die Aleinigkeit, ein Wenig; 
Kauf, a -, a good -, guten Kaufs, wohlieil; 
good - of a thing, eine Sache jehr mohlfeil befommen; to 
have no mighty - of a thing, feinen bedeutenden Gewinn 
aus einer Sade (aus einem Handel) ziehen, to give in 
-3, in Aleinigfeiten geben; to sell a merry -, fpottwohlfeil 
verkaufen; he is not worth a - of dog's moat, er ift feinen 
Schuß Pulver werth. 

Penologlcal (p&nd ldd’ je kh) a., öffentliche Beitrafung 
betreffend. 

Penology (p& nöl’d j8) s., (Gr.) die Abhandlung über 
die richtige Ausübung der öffentlichen Beitrafungen in Hinſicht 
auf den moralifhen Einfluß derjelben. 

Penon |pän'nän Is. 

Penoncel ent nän sil |dant. _ 

Pensifehed, s., ( Arch.) v. Pensiveness (Chaucer). 
Pensil, s., v. Pencil. 

Pensile (pän’ sil) a., hangend, haͤngend, ſchwebend. 

Pensileness (pän’ sil nüs) s., das Hangen, Schweben; 
das Hängende, Schwebende. 

Pensllity (pän sil’&t&) s., v. Pensileness. 

Pension (pän’schän) s., die Nente, die Zahlung an 
Gelde; die Penfion, das Jahrgeld, der Jahrachalt, dad Monatd- 
geld; das Gnadengeld, der @nadengehalt, Ruhegehalt, Ehten · 
gehalt; die an einen Geiſtlichen zu zahlende Geldfumme ftatt 
des Zehnten ; das Koftgeld; - of Gray's Inn, ber Nath in 
dem Rechtscollegium Gray's Inn; die Belohnung eines Söld- 
ling (Pope). 

Pension, v. a., ein Jahrgeld geben (a person, 
penfioniren (a person, Ginen). 

Penslonary (pän’ schän ür rd) a., penfionitt, ein Jahr 
geld erhaltend; in einer Benjion beftebend, Penfiond. » » 

Pensionary, s., der Benjionär, Giner, der ein Jabrgeld 
bezieht; the grand - (of Holland), der (ehem) erſte Mir 
nifter von Holland, 

Pensioned, pp. d. ®. Pension, q. v. 

Pensloner(pän’schäin Ar) s., der Benfionär, der Gnaden · 
földner; der Abbängige; (auf den Univerfitäten zu Gambridge 
und Dublin) der Stipendiat; the king’s (queen’s) -s, die 
Tönigliche Chrenwache, Sk. W. 2. IL, M.D. 2.1. 

Pensioning, ppr. d. V. Pension, q. v. 

Pensive (pdn'siv) a, nachdenkend, gedanfenvell, nach · 
finnend; ernit,trübe, düfter, ſchwermüthig, tieffinnig, Sr-H.VI. 
II. 4.1., R.J.4.L; Schwermuth ausdrüdend (tones, Töne). 

Pensively, adv., v. Pensive. 

Pensiveness (pän’ stv näs) s., der düftere Ernit, das 
tiefe Nachdenken, die Tieffinnigkeit; die Schwermuth. 

‚Penstock (pän’stök) s., dad Schupbrett (einer Waller, 
mühle, bef. South; v. d. ü. Mill-Dam, Watergate). 

Pensy, s., (arch. Bot.) v. Pansy. 

Pent (pönt) pp.d. ®. Pen, q. v. 


nd härth) s., der Pfennigwerth, für 


Ginem), 


Pentateuch 








einen Pfennig Aepfel; | 
mwohlfeil, der wohlfeile sch& ä) s., (Bot.) der gemeine Butterbaum (aud Butter- 
to have a ! u. Tallow- Tree). 





der Wappenſchild; v. Pen- | 





Pentacapsular (pän tä käp’sü lür) a., (bot. Term.) 
Pentachord (pän’tä körd) s., (yr. Mus.) dad Penis 
chordium (ein fünffaitiges Inftrument); eine Tonreihe von 

5 Tönen im altgriechiſchen Tonſyſtem. 
Pentacle (pän’tä Kl) s., (Arch.) cine geomeltiſcht 
Figur, ehem. als Zaubermittel dienend (B. Jonson)- 

Pentacoceous (pän tä kök'küs) a., (bot. Term.) mit 
fünf Hörnern verjeben. 

Pentaerlulte (pön täk’ rd nit) s., 
der Bentafrinit, die Medujenpalme. 

Pentaerostic (päntäkrös' tik) a., pentafroftüich; s., dad 
Pentakroftihen, des fünffade Alroſtichon. 

Peutadactyl (pẽn tä däk’tll) s., (Bot.) eine Benen ⸗ 
nung des gemeinen Wunderbaums oder der Ghriftuipalme 
(nad) der Handförmigen Geſtalt der Blätter, auch vulg. Five- 
Fingers); (/chth.) det Fünffingerfiih (Coryphaena pen- 
tadactyla). 

Pentadesma -Butyracea (pön tä dö / mä böh id ru 


(foss. Strahltk.) 


Pentaedrous, a., v. Pentahedral. i 
Pentagon ( —* gön) s., (mathem.Term.)dat Bünfed. 
Pentagonal pän täg' 6 nüıl a., fünfedig 
Pentagonous | päntäg’önäs| ” 
Peutagraph, v. Pantagraph. 
Pentagraphle, v. Pantagraphic. 
Pentagraphical, v. Pantagrapbical. | 
Pentagyn (pän’tä jin) s., (bot. Term.) die fünfmeibige 
oder fünfweibrige Pflanze (ine mit fünf Fruchllnoten Det" 


ene Pllanze). | 
fehene Pflanze & än | a., (bot. Term.) fin! 


Pentagynian bot. 
Pentagynous | pön tä jin’üs  |meibig. fünfweibrig- 
a., fünffeitig, fünf 


Pentahedral —— J 
fähig. 





| 


pön tä jin’ 





| 


Pentahedrous | pän tä hd drüs 

Pentahedron (pän tä he’ drön) 5., (mathem. Term.) 
dad Bantacdron, das Fünfflach. 

Pentahexahedral (pön tä hök sä he’ drül) a., (krysl. 
| Term.) pentahexaedriſch. 

—— (pön täm’tär) s., (Metr.) it Penta · 
meter, der fünffüßige Vers. Be 
'  Pentameter, a., pentametrifb, fünffüig- er 
| Pentander (pön tän’där) s., (bot. Term.) ner 
' männige oder fünfmännerige Pflanze (deren Zieitterblume 
fünf Staubfäden haben). * 

Pentandrian | pdn tän’ drd ün |a., (bot. Term) mt 

Pentandrous | pän tän’drüs | männig. fünfminnen? 

(Bereichnung einer Blume, welche fünf Staubjäden bat). u 
| Pentangle (pn täng'g’}) =» (mathem. Tern.) 
ünftwinfelige Figur. — 
| Peakagalar (pän tang geh lür) a, — 

Pentapetalous (pon tä pärtälüs) @, * he - 
fünfblätterig. mit fünf völlig von einander getrennten 
! blättern verfchen. rn 
Pentaphyllous (pön en - a., (bot. Term.) für! 

blätterig, mit fünf Blättern verſehen. — . 
| —— A) . die Penlatchie (eint Age 
| rung, welde aus fünf Befehlshaber beftcht). Term) al 

Pentasepalous (päntä söp’ Alds) a., (bot. Term. 
| fünf Keldftüden oder Kelhblättern befchent. Neten oh 
| Pentaspast (pön’tä späst) &. (gr) ein 
| eine Flaſche mit fünf Nollen. 

Pentaspermous (pön tä 
fünffamig. 

Pentastich (pön'tä stik 
taftihen, ein Gedicht oder eine Ion 
‘  Pentastyle (pön’tästil)s., (gr. Arc it.) da —* 
| (ein Vortitus od. andered Sãulenwerl von —— — die 
Pentateuch (pän’tä vük) 5. (gr) det 
\ fünf Bücher Moſis. 








spür’ mäs) a., (bot. Term.) 

s., (gr. Poes.) tat Pen: 

huhu ven fünf Berſen 
;t.)dad 














Pentathlon 
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Pentathlon (pän’tä thlön) s., bei den@riechen der In« | Pepo (p£' Pd) s., (bot. Term.) die Kürbiefrucht, die Phebe 
begriff der fünf Leibesübungen in der Gymnaſtik (Springen, | (eine Kapfel mit wandftändigen Samenträgern). 


Diskuswerfen, Saufen, Ringen und Fauftfämpfe). 
Pentecost (pän’ td köst) s., das Pfingſtfeſt, Pfingſten. 
Pentecostal (pän tö kös't1) a., zu Pfingften gebörig, 

Pngit.. . 

Pentecostals, s. p/., (ehem.) die Bfingftgeichente (an den 
Pfarrer, zuweilen auch die Pfingftgeichenfe der untergeordneten 
Kirchen an die Mutterfirche). 

Pentelic-Marble (pän’ t'1 ik mär’ b’I) s., der pentelifche 
Marmor (vom Berge Bentelifon, nordöttlih von Athen). 

Penthouse (pänt’ hous) s., das Wetterdach, Schupdadh, 
Sk. M.N. 3. 111, S. 2.VI.; Sh. -lid, das obere Augenlid, 
M. 1.1Il.; (cant) - nab, der Schaubhut; SA. - like, wie 
ein Schupdadh, K-L.5.1.; - over the opening of a beehive, 
die Flugſchiene. 

' 
ee Is, (Arch.) v. Penthouse. 
Pentycle (pän’ t&k’l) s., (Arch.) das Dach, die Dede, 
die Bebedung. 

Pentile (pän’til) s., v. Pantile. 

Pentograph, s., v. Pantograph. 

Pentremiles (pön’ trö mits) s. pl., verfteinerte 
Etrahlibiere. 

Peutroof (pänt’ rüf) s., das einbängende Dach. 

Pentstemon (pänt’std mön)s..(Bot.) dieSchildblume,der 
glodenblüthige Bartfaden (Pentastemum campanulatum). 

Penult pe nälr 8., die vorlegte Silbe eines 

Penultima | ps näl’t& mA | Wortes. 

Penultimate (p&näl’t& mät) a., der, die, das vorlepte; 
auch s. 

Penumbra (p& näm’ brä) s., (astr. Term.) der Halb. 
ſchatten. 

Penurlous (p&när’röäs) «., geizig, filzig, farg; dürftig, 
arm; fpärlich, Enapp. 

Penurlously, adv., v. Penurious. 

Penurlousness (p& nür’ rd üs müs) s., der Geiz, die 
Filzigleit, die Kargheit; die Dürftigkeit; die Sparjamfeit; die 
Unzulänglicfeit. 

Penury (pän’ && rd) s., die Dürftigkeit, die Armut, die 
drüdende Noth, der gänzlihe Mangel. 


\ Pepper (pöp’pär) s., der Pfeffer; (Bot.) die Bfeffer- 
‚ ftaude (Piper); poor man’s -, die breitblätterige Areffe, das 
\ Picfferfraut ( Lepidum latifolium); black -, ſchwarzer 
| Pfefſer (P. nigrum); whole or round -, ganzer oder grob» 
geſtohener Pfeffer; beaten -, feingeftoßener Piefler; —s, die 
| Pfefferſchoten; (vulg.) to take - in the nose, böfe werden, 
ſich ärgern; a., - and salt (coloured), pfefler- und falg- 
| farben; grauföpfig. 

Pepper, v. a., pfeflern; (vwlg.) tüdhtig ſchlagen. durd- 
prügeln, to - a person's jacket, Einen tüchtig durchwichien; 
(vulg.) betrügen (bef. im Handeln), bevortheilen, prellen 
(Lincoln.); (vulg. prov.) aueſchelten, (Ginem) den Text 
lefen; (cant) venerifd machen. anftedten, SA. H. IV. I. 2. IV., 
5. UI. R. J. 3. L v.n., (vwlg. prov.) tüchtig regnen. 
| Pepper-Bird (-’- bärd) s., (Ornith.) der Pfeſſerfteſſer, 
| der Yeihtichnäbel (v. Toucan). 
| Pepper-Box(-'-böks)s., die Pfefferbüchſe (auch Pepper- 
Caster). 

Pepper-Cake, s., v. Pepper-Gingerbread. 
Pepper-Corn (-'- körn) s., das Pfefferlom; (dildl.) 
die Hleinigfeit, der Pfifferling. 
Pepper-Crop (-’ - kröp) s., (30t.) der ſchatfe Mauer · 
ı pfeffer, die fcharfe oder kleine Fetihenne. der Steinpfefier, das 
Kapenträublein, das ſchatfe Anerpelfraut, das Moldenkraut, 
das Jungenfraut (Sedum acre), 
Pepper-Dulse (-'- däls) s., (Bot.) der Pieffertang 
(Fucus pinnatifidus). 
Pepper-Dust (-'- däst) s., der Pfefſerſtaub. 
Peppered (p&p’ pärd) pp. d. V. Pepper, g.v.; (cant) 
benerijch. 
Pepperer(päp’pAr rär) s. ( Arch.) der@&würzhänbdler. 
Pepper-Gingerbread (-' - jin’ jür bräd) s., der Biefler- 
kuchen; Sh. protest of - -, die Piefiemufbetheuerung, 
H. Iv. 1. 3.1. 

Pepper-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das Pillenfraut, 
| der Pillenfarım (Pilularia globulifera). 
| Pepperidge (p&p’ pür ridj) s., (3ot.) die Berberige, 

die Berbiäbeere (v. Barberry, East.). 

Peppering (päp’ pär ring) ppr. d. ®. Pepper, q. v.; 





Peon (p& ön; pün) s., (in Oftindien) eine Art Fußfoldat | 4., (dildl.) bigig, heftig, leidenſchaftlich; (vulg.) a - shower, 


oder Diener; der Bote; (Schachsp. häufig Pawn) der Bauer. 

Peony (p&’'önd) s., (2ot.) die Bäonie, die Gichtrofe, 
die Pfingftrofe (Paeonin). 

People (po⸗ p'l) s., (collect.) das Volt (ald Gemeinde, 
Körperichaft, die Bürger eined Staates, eine Nation, in dieſem 
legten Sinne auch bibl. -s, Rev.10. XL); Menſchen (überb.), 
Leute (men); das gemeine Bolt; (bibl.) ein Bolt (von 
Thieren, Prov. 30.); (bibl.) die Heiden; die Dienerjchaft, 
das Gefolge; Arbeitöleute; Perſonen einer befonderen Glaffe, 
4-®. country -, Sandleute; - of quality, Standesperjonen; 
a great many -, a world of -, jehr viele Leute; what 
will - say? mas wird man jagen? the favour of the -, 
die Vollsgunſt. 

People ‚v.a.,bevöltern; v.n.., ſich bevölfern,volfreich werden. 

Peopled (p&p’ld) ꝓp.d. V. People, g.v.; well -, ſtart 
bepölfert, volkreich. 

Peopling (p&'pling) ppr. d. V. People, q.v. 

Peoplish (p&’ plisch) a., ( Arch.) gemein (Chaucer). 

Pepastic (p& päs’tik) a., (med. Term.) pepaftifch, ver- 
dauend, zum Verdauen dienlich. 

Pepastic, s., (med. Term.) das jeitigende Mittel, das 
Berdauungsmittel, 

Pepel (pd’p) s., (Bot.) die laubreiche Nattenbülje (Butea 
frondosa). 

Peperino (pöp &rö'nd) s., (ital., Geogn.) der Beperin, 
der Piefierftein, der Beperit, Tufait (au - marble). 

——— 8, (Bot.) die Sumpfgöde (v. Water- 

ane). 


ein heftiger Regenguf; 8., (vudy.) eine derbe Tracht Prügel. 

Peppermint (päp' pür mint) s., (2ot.) die Pfeffermünze 
(Mentha piperita). 

Peppermint-Tree (-'- - tr&) s., (Bot.) die pieflerartige 
Schönmüge (Eucalyptus piperita). 

Pepper-Mill (-'- mil) »., die Pieffermüble. 

Pepper-Moth (-'- möth) s., (Entom.) eine Art Spann. 
raupe (Biston). 

Pepper-Mushroom (-'- mäschrüm ) s., (Bot.) der 
Pfefferſchwamm, Pfefſewilz, der weiße Kuhſchwamm, der 
Bitterling, Täubling, Herbling (Agaricus piperatus). 

Peppernel (päp’ pürnöl) s., (Arch.) die Geſchwulſt. 

Pepper-Plant, s., v. Pepper- Tree. 

Pepperpod (p2p’ pür pöd) s., die Pfefferſchote. 

Pepper-Pot (-' - pöt) s., (20t.) der Gayenne-Bieifer; 
(vulg.) ein ſtatt gewürztes, bef. gepfefierted Gericht von allerlei 
Fleiſchſpeiſen x. 

Pepperproof (päp’ pür prüf) a., des Pfefferd gewohnt, 
abgebärtet. 

Pepperquern (päp’ pär küärn) s., (Arch.) v. 
Pepper-Mill. 

Pepper-Saxifrage (-'- säks & fridj) 8., (Bot.) der 
Wiefen-Silau, der gemeine Noßfümmel, die falfche Bärwurz, 
der Mattenfteindredh (Pencedanum silaus). 

Pepper-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) der Bfeflerbaum. 

Pepper-Vine (-'- vin) s., (Bot.) der Weinbaum (Vitis 
arborea). 


Pepper-Water (-’- üh tür) s., das Pfeſſerwaſſer. 
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Pepper-Wort (pZp’ pür üürt) s., (Bot.) das Rieffer: | 


fraut, die Pfefferwurg (Lepidium). 

Peppery (päp’ pür re) a., gepfeffert; (bildl.) warm, 

his leidenſchaftlich. 
eptle (päp’ tik) a., (med. Term.) die Berdauung be- 
fördernd, dazu dienlid. 

Per (pär) prp., (lat.) für, durch, mit, per, per, laut 
(häufig inder Hälsspr.); - advance, im Voraus; - annum, 
für ein (das) Jahr, jährlih; - balance, per Saldo; - bearer, 
durch den Ueberbringer; - cent, - centage, das Procent, 
Procente, a certain - centage, gewiſſe Brocente; ein ficherer 
Gewinn; at 1 s. - pound, zu einem Schilling das Pfund; 
as - charter-party, laut Garteparthie; as - account, 
laut Rechnung; - waggon, pet Achſe, mit Fuhre; - se, für 
ſich einzig.allein; ( Arch.) a- se, der, die, das Unvergleichliche. 

Pera (porꝰ rä) s., (Nuan.) v. Para. 

Peract (pür äkt’) v. a., (Arch.) verrichten, thun. 
Peracute (pör & keüt') «., (arch. med. Term.) ſeht 
ſcharf, ſeht hihig (fever,Jieber). jehr ſchnell verlaufend. 

Peradventure (pör äd vän’ tschür) adr., vielleidt, 
elwa; von ungefähr. 

Peradventure, s., (Arch.) der Zweifel, die Frage, 
daher without -, ohne Zweifel. 

Peragrate (pör'ä grät)v.a., (‚Arch.)durhwandern, 
durchziehen. 

Peragration (pör Agrä’ schün) s., die Durchwande · 
rung, der Durdzug (w.g.); (astr. Term.) - month, der 
monatliche Umlauf. 

Perambulate (pür Am’ beü lät) v. a., durchwandern, 
durchreiſen; bereiſen, beſichtigen, begeben (a parish, or the 
boundaries of a town, ein Kirchipiel, oder bie Grenzen 
einer Stadt). 

Perambulated, pp. d. 3. Perambulate, g.v. 

Perambulating, ppr. d. V. Perambulate, 7. v- 

Perambulation (pür Am böt I schän) s., das Durch · 
wandern, die Durchwanderung, die Durdreije; das Bereifen, 
die Befihtigung, das Degehen (ofthe bounds of a parish, 
der Grenzen einer Gemeinde); Die Befichtigungsreife ; der 
Berichteiprengel. 

Perambulater (pür im’ beu lä tär) s., der Durchwan ⸗ 
derer; v. Pedometer. 

Perarate (pür är’ rät) v. a., burhpflügen. 

Peravall, «., v. Paravail. 

Percals (pär kälz’) s. pt., (Waarenk.) tobt, oſtindiſche 
Kattune, Perkale. 

Percase (pär käs’) adv.‚(arch.Prov.) vielleicht, etwa. 
Perceant (pär’ sd ünt) a., (Arch.) durhbringend, 
ſtechend, ſcharf. 
Percelvable (pür sdv' A b’) a., wahrnehmbar, empfind» 
bar, bemerflich, bemerkbar, merklich, vernehmlic. 
Percelvableness (pär söv' ä b’I nüs) s., die Bernehm · 
barkeit, die Gmpfindbarfeit, die Merklichteit (n. v. 9.)- 
Percelvably, adv., v. Perceivable. 
Percelvance (pür söv' äns) s., ( Arch.) die Wahrneb» 
mungsfähigfeit(.MHilton); dieWahrnehmung(Kast.). 
Perceive (pür s&v’) v. a., wahrnehmen, empfinden, ver⸗ 
nehmen, gewahr werden, bemerfen, merfen, erbliden; fpüren, 
verfpüren. 
Perceived, pp. d. B. Perceive, q. v. 
Perceiver (pür söv' ür)s., derWahrnehmer,derBeobadter. 

i Percepier (pür s&’ p& ür) s., (Hot. der Aderfinau, der 

Löwenfuß (auch Colie-Wort; Alchemilla aphanes). 

Perceptibility (pür söp t& bil’ 1& 16) s., die Bemerl · 
barkeit, die Wahrnehmbarkeit, die Bernehmlichkeit, Die Empfind- 
barkeit; (zuw. unr.) das Gmpfindungsvermögen. 

Perceptible (pür säp’ t& b’)) «., empfindbar, vernehm⸗ 

lid; wahrnehmbar, merklich; - of. .., empfindlich für... 
Perceptibleness (pür söp't&b’Inäs) s., v. Per- 
ceptibility. 
Perceptibly, adv., v. Perceptible. 














____ MPermiem 
Perception (pär söp’ schän) s., die Bahrnehmung, die 


Empfindung; das Empfindungsvermögen; die Vorſtellung, die 
der, der Begrifl. 


Perceptive (pür söp’ tiv) a., wahrnehment, empfintent‘, 


begreifend; the - sensation, die Empfindungsfraft. 


Percepilvity (pür söp tiv’ &t&) s., das Bahrnehmungd 


vermögen, das Empfindungsvermöygen, die Dentfähigkeit, dad 
Dentvermögen, die Fähigfeit Begriffe zu haben. 


Percer(pür’sür)s.,(Arch.)dadNRappier,derStofbegen. 
Perch (pärtsch) s., die Mefruthe, die Ruthe (ein Längemef 


von 5%/4 engl. Dards oder 1614 engl. Fuf); die Stange, 
(bej.) die Hühnerftange, die Aufiipftange (der Vögel in Bauern), 
daher (bildl. cant) to hop the -, fterben; der Langmagen, 
Langwied (der Stellmachet, dad lange Stüd Holz an Baurt- 
wagen, welches über der Achſe des Hinterwagend befeftigt ift und 
zur Berbindungdeflelben mit dem Borderwagen dient); (/chik.) 
der Börs, Bar, der Barjh (Perca). 


Perch, v.n., auffliegen, figen, fich fepen (bei. ven Bögeln); 


(Jgdspr.) auf Leimtuthen fallen (von Vögeln). 


erch, v. a., fepen- 
Perchance (pür tschäns’) adv. vielleicht, eima, den 


ungefähr. 


Perchant (pür’ tschünt) $., (arch. Jgdspr.) it 
Lodvogel. 
Perched, pp.d.®. Perch, q. v- 
Perchers (pür’tschärz) s. pl., ( Arch.) große Babt- 
ferzen; Altarkerzen. 
Perching (pürtsch’ ing) ppr.d. B. Perch, q. r.; . 


(Gerb.) - knife, der Schlihtmend, - stick, br 
rahmen; - sticks, bie Auffigftäbe im Vogelbauer. 


Perchlorate (pür klör' rät) s., (Chem.) das überdier- 


jaure Salj. 


Perchlorie (pür klör'rik) a., (chem. Term.) überhler 


fauer; - acid, die Veberchlorfäure. 


Perchloride of Carbon (pür klör'rid de kär’bön) 5. 


(Chem.) der Chlorlohlenſtoff. 


Perchloride of Tin --deilu) 5.- (Chem.) dat 


Ghlorzinn. 


Perelpience (pür sip’ &üns) s., da? Wahrnehmen. dit 


Wahrnehmung. 


findent 
Percipient (pür sip’e Ant) a. wahtnehmend, empfinden . 
Perelpient, s., das wahrnchmendr, dende eu 
Perclose (pAr klöz’) #., (Arch.) det Saluf. z 
Ende; der eingejhloflene Raum; der — 
Scheidewand; (hrld. Term.) der Theil eine! h 
bandes, welcher zugeſchnallt iſt 33 
Percolate (pür’ kö lät) v. d. durdyfeiben, durchſchlages 
(bildl.) läutern. 
Percolate, v. n., durdfintern, dutchlaufen, dunhfidert. 
Percolated, pp-?. n — — 
Percolating, ppr. d. B. Percolate, 7° .-; 
Percolation (pür kö lä’ * — Durchſeihen, dt 
Durdeihung, die Biltrirung. die Filtration. 
Percontatiou |pär kön td’ sch 5 en ) 
Perennctatlon | pür küngk td’ schän | Mit 
ſchung, die Nachfrage. 
Pereulaced (pür’ köh Jäst) a., (hrld. Zen) — 
Pereulis (pũt⸗ kit Is) s., Det Gelfnabe ein 
Pereullis, s., v. Porteullis. * 
Percursory (pär kür’ sür rd) a. furferifch, eheMiät i4 
(p. Cursory). E N 
Percuss (pär küs’)v.a., ſchlagen, ſtoßen — — 
Percussion (pür küsch’ un) s., der © ei ern) 
dieGrfhütterung (domSchlage); der Widerdal A de a 
die Perkuſſion (dad Mittel, durch den Anſch get 
ſchiedenen Korperſtellen den Zuſtand der — * — J 
Organe zu erfennen); force of -, die Per Een: — 
strument of -, dad Echlaginftrument (ZromM aa Der 
Zündhütcdhen, - gun, die Perfuifionefinte, 7 € ' 
fujfionsjlog, Compreſſiond· oder Schlagſchloß 


Pereussive 
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die Perluſſionemaſchine; - powder, das Perfuffionspulver; 
(med. Term.) - sheil, der Blafimeter, die Grfdütterungs- 
ſchale; - shells, Perfuffionsbomben(auhExplosive-Shells). 

Percussive (pär küs' siv) «., ſchlagend, ſtoßend, er. 
fhütternd; - power, die Stoffraft, Erichütterungstraft (auch 
Force of percussion). 

Pereutlent ( pur kA’ sch& ünt 
8., dad Schlagende, Erſchütternde. 

Perdifoll (pär’ d4 foil) «., (Bot.) die ihre Blätter jähr- 
li verlierende Pflanze (Gegenjak von Evergreen). 

Perdition (pür disch ün) *., das Berderben, die Zer- 
ftörung (fait Arch.); der Berluft, Sh. O. 2.1, 
(Theol.) der ewige Tod, die ewige Verdammnif. 

Perdu | ar dir, 9 U adv., (frz.) auf der Lauer, im 

Perdue | (Pür du’) Hinterhalte; to be - onone’'s belly, 
auf der Erde liegen und Tauern, 

Perdu, s., (Mil) die verforne Schildwache. Giner, der 
auf der äußerften Wache ſteht; ( Arch.) der Wüftling; -s, 
Wagehälfe. 

Perdulous(pär’dä läs)a.,( Arch.)verloren, vergeblich. 

Perdurable (pär’dürrä b’l) «., (Arch.) dauernd, 
dauerhaft, Lange dauernd, S%. H.V.4.V., 0.1. IL; 
immerwährend. 

Perdurably, adv., ( Arch.) v. Perdurable, Sh. 
M.M. 3.1. 

Perduration (pär dä rü’schün) s., ( Arch.) bie Tange 
Dauer, die Fortdauer. 

Perdure (pür där’) v. n., (Arch.) lange dauern, 
ausdauern. 

Perdy (pär’d&) int. u. adv., (Arch.) v. Pardy. 

Peregal (pär’d gäl) a., (Arch.) gleich (Chaucer, 
Spenser). 

Peregrinate (pär’rd grönät) v.n., wandern, 
reifen; in der (Fremde leben oder fein, 

Peregrinate, 4. (Arch.) ausländiidh, fremd, Sh. 
L. 5.1]. (affectirt), 

Peregrination (pör r& grö nä’schün) s., dad Herum · 
reifen, die Wanderung, die Wanderſchaft, der Aufenthalt in 
fremden Ländern. 

Peregrinator (pär’r& gr& nätär) s., der Wanderer {in 
ferne Gegenden); der Reifefüchtige. 

Peregrine (pär'r& grin) a., (Arch.) fremd, aud: 
lindifh; s. p., Peregrinus (auch Peregrin); s., 
(Ornith.) der Banderfalte (au - falcon, - hawk; 
v, Passenger-Hawk), 

Peregrinity (pdrr&grin’ätd) s., (Arch.) dad Aus- 
ländijche, das Fremdartige. 

Pereirin (poᷣ rl rin) s., (Chem.) das Pereirin (ein in 
der Bereirarinde entdedter Allaloid). 

Perempt (pär ämt’) v.a., (arch. Rehtsspr.) ver: 
nichten, aufheben, ungültig machen. 

Peremptlon (pär öm’schün) s., (arch. 
die Vernichtung, die Aufhebung, die Verjährung. 

Peremptorily (pür’röm tär rd 14) ade., peremtoriſch, 
entſcheidend, durchaus, geradezu; endlich, ohne weitere Friſt, 
ein für allemal, zum lehten Dat, zu guter Rept; to speak -, 
abſprechen. 

Fereiuptorlness (pür räm tür rd nüs) s., dad Perem⸗ 
terifche, das Enticheidende, das Abſprechende; die Beftimmt- 
beit (in der Behauptung einer Sache); das bartnädige Be⸗ 
barren (bei einer Behauptung); der Dogmatiimus. 

Peremptory (pär' räm tür re; pür räm’ türre) a. 
beremtoriich, beitimmt, enticheidend, unbedingt, abjolut; endlich ; 
(bilal.) ſeſt entihloffen, unbeweglich; entichieden; abfprechend 
{im Untbeile); hartnädig; fühn, vermeſſen, Sy. H. IV. 1.1. II.; 
unmäfig; to play a - game, das leßte Spiel machen; 
(Hichtsspr.) - challenge, dad Net, gewiſſe Geſchworne zu 
verwerfen, ohne einen Grund anzugeben; - term, der perem- 
toriihe Termin, der lehte oder entiheidende Gerichts. oder 
Stichtag, die unverfäumbare Friſt, die Nothfriſt; - writ, der 


) a., ». Percussive; 


herum · 


Hehtæsur.) 


({n. g.); 





| peremtorijche gerichtliche Vefehl (Begenf. von Optional- 
; Weit, @.v.). 
'  Perennlal(pärrän'nsäl)a., ein Jahr hindurd dauernd, 
| jährlich; immerwährend; anhaltend; (Bot.) perennirend, aus 
dauernd, mehrere oder viele Jahre dauernd; (Bot.) - darnel, 
das Naygras, der ausdauernde Lolſch (Lolium perenne), 
Perennlally, adv., v. Perennial. 
Pereanials, s. pl., (Bot.) perennirende, überftändige 
Pflanzen, 
Pereunity (pärrän'n& td) s, die Iahrsdauer, Dauer eines 
ganzen Jahres; die ſtaͤte Dauer, immerwäbrende Dauer. 
Perentieide (pär rän’ts sid) s., (vulg.) der Beutel⸗ 
fchneider, 
Pererration 
dad Durdirren, 
Pereterlon(pär rötärrdän)s.,( Chir.)v.Trepan(n.g.). 
Per Fas et Nefas, (Zat.) durch Recht und Unrecht, d. h. 
| durch allerlei Mittel, erlaubte und unerlaubte. 

Perfect (pür’fäkt) «., (eigentl, der Steigerung unfähig, 
obwohl man more - und most - und zuw. aud) perfecter, 
perfectest findet, S%. Cor.2.L, M.N. 2. L, M. 1.V.); 
vollfommen; vollendet; gründlich unterrichtet, ausgebildet, 
ſeht geſchict, ſehr erfahren; (dot. Term.) volllommen, voll- 
fändig ausgebildet; ausgemacht, gewiß {r. 9); füher, außer 
Gefahr; vollfommen glüdlih; (7’heol.) rein, juldlos, lauter, 
unbefledt; to be -ina thing (to have a thing -), eine 
Sache gründlih, vollfommen verſehen, Sh. in your state 

| of honor I am -, ich fenne Euren Gbrenpoften jehr wohl, 


(pör oͤr r&’schün) s., da® Herummandern, 


ich weiß, welche Ehrendezeugungen ih Euch ſchulde, M.4, I; 
$h. I am not in my - mind (wits), id bin nicht völlig bei 
Sinnen, C.E.5.L, K.L.4. VIl.; - metals, edle Metalle; 
(Gr.) - tense, das Berfectum, die vollfommen vergangene Zeil. 
Perfect (pär’ fäkt; pür fäkt!) v.«@.. bervollfonmmen, 
vollenden; geſchictt, geübt machen; vollftändig unterrichten, in 
Kenntniß jegen, $h. P.3. IL, to -one’s self in an art etc., 
ſich in einer Kunſt x. vervolllommnen, ausbilden. 
Perfeeted, pp. d. B. Perfect, q.r. 
Perfecter (pür' fäk tür) s., der Bervolltommner, der 
Bollender. 
Perfeetibility (pür fäk t& bilr& t8) s., die Fähigkeit ſich 
zu vervolllommmen, die Bervolfommlichkeit. 
Perfeeilble (pür fök't& b’l) a.. der Bervolllommnung 
fühig. 
Perfecting, ppr. d. V. Perfect, g. v. 
| Perfection (pür fök’schün) s., die Volllommenheit; die 
Bervollfommmung; in -, to -, vollfommen, vortrefili, aus. 
gezeichnet, meifterhaft; to bring to -, vollenden. 
Perfection, v. a., volllommen machen, vollenden. 
Perfectional (pür fök’schän ül) a., volltommen ge: 
macht, vollendet, 
Perfectlonate (pär fäk’schün dt) v. a., unticht. ft. 
‚ Perfect (Dryden, Tooke). 
Perfectloned, pp. d. B. Perfection, q. v. 
| Perfectlonlug, ppr. d. B. Perfection, q.v. 
Perfectlonist (pür fäk’ schün Ist) s., (bildl.) eine von 
dem Geiftlihen South gebr. Benennung für Ginen, welcher 
in religiöfer Bezichung auf Volllommenheit Anſpruch macht, 
der Puritaner, 
Perfectionment (pär fök’ schün mänt) s., der Zuſtand 
der Bollfommenbeit {n. g.). 
Perfective (pärfäk’tiv) a., zur Bollfommenbeit dienlich, 
diefelbe befördernd, veredelnd (of a thing, etwas). 
Perfeetively, adv., auf eine die Bollfommenheit, die 
Veredlung befördernde Art und Weile. 
Perfectiveness (pũr fök’tlv näs) s., die Bervollfomm- 
nungsfähigfeit. NEN: 
Perfectly (pür’fäkt 18) adv., vollflommen, gänglich, völlig. 
Perfectness (pür’ fäkt nüs) s., die Bolltommenbeit, die 
BVollftändigkeit; die Vollendung, S%h. L. 3. IL; die Geſchid⸗ 
lichkeit, die Fertigkeit. 
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126% Perficient 

Perfielent (pür fisch’ änt) s., Giner, 
iebeswerf Ihut, der eine milde Stiftung begabt. 

Perfidious (pür id’d&öüs) 4., treulos, verrätherifch, 
falſch (von Perſonen); verratheriſch (von Sachen). 

Perlidiousiy, adv., v. Perfidious. 

Perfidiousness (pür fld’& üs nüs) 8., die Treulofigkeit, 
die Falſchheit, die Merrätberei, das Verrätheriiche. 

Peridy (pür’föd&) s., die Treulofigfeit, die Untreue, 
der Treubruch der Berrath, die Perfibie. 

Perflable (pärfläb’D e., (Arch.) dem Winde aud- 
geſeht. offen. 

Perflate (pürflät") v.a.‚durchwweben, durchblaſen (v.Pinte). 

Perflated, pp. d. B. Perflate, q. v. 

Perflatile (pür fd til) a. (Arch.) durdimehend, 
durchblaſend. 

Perflation(pärAd’schün)s.‚datDurdämehen, Durchblaſen 

Perfollate pur fd’ 16 At) «., (bot. Term.) durchwachſen 
(bef. von einem Blatte, deſſen Scheibe oder Rläche den Stengel 
ganz umſchließt und von demfelben gleichfam durchbohrt wird). 

Perfoliated (pür fd’ 1& ä tid) a., blätterähnlich. 

Perforate (pär’ fd rät) v.a., durchbohren, durchlöchern; 
durchfreſſen (von Würmern): 

Perforated, pp.d. ®. Perforate, q.v.; q., (bot. Term.) 
durchſtochen, mit Löchern verfehen, - boards, Ganewad-Gar- 
tond zum Stiden. 

Perforating, p 

Perforation (p 


r.d. B. Perforate, q. v. 


{5 rä’ schän) s., das DurKbobren, die 
Durhbohrung, die Durdlöherung, das Durchſtechen; das 
Durdyfreflen; die Definung, das Loch. 

Perforative (pfir‘ fd r tiv) a., durhbohren fönnend. 

Perforator (pür' #6 A tür) s., der Bohrer, dad bohrende 
Werkzeug, bei. (chir. Term.) die Verforatiofheere, der 
Schädelbohrer. 

Perforce (pürförs) adv., mit@ewalt, ergwungen; noth · 
wendiger Weiſe. 

Perform (pär förm’) v. a., maden, thun, verrichten; 
ausführen, beiverftelligen, vollenden, fertig machen; vollziehen, 
vollftreden, erfüllen, halten (the conditions of a covenant, 
one’s promise, die Bedingungen eines Bertrages, fein Ber- 
ſprechen); nachlommen (a duty, einer Pflicht); fpielen (one's 
part, feine Rolle); to - the dnties of an office, ein Amt 
veriehen, fungiren; to - the functions of nature, feine 
Nothdurft werrichten; to - a victory, einen Sieg erringen. 

Perform, v.n., ſpielen (bej. von Schauſpielern. Mufikern 
x); öffentlich aufführen, vortragen, (überh.) etwas machen; 
to - admirably, feine Sache vortrefflich machen, vortrefflich 
fpielen; the machine -s well, die Maſchine gebt gut. 

Performable (pärförm’Ab'l) a., ausführbar, thunlic; 
not -, unthunlich. 

Performableness (pär förm'& b’Inüs) s., die Aus 
führbarfeit, die Thunlichkeit. 

Performance (pär förm' äns) s., die Ausführung, die 
Bollführung, die Vollgiehung, die Vollendung, die Bewerl · 
ftelligung, die Vertichtung; die Erfüllung (of duty, der Pflicht. 
of a promise, eines Verſprechens), die That, die ruhmvolle 
That, die Heldenthat, die kunſtvolle (geicictt ausgeführte) bat; 
das Werk; die Borftellung. die Darftelung auf der Bühne, 
das Spiel, die thealraliſche Aufführung. die Leiſtung; Aunſt · 
ftüde, - of (in) horsemanship, Reiterfünfte, military —. 
Kriegtihaten; promises without -, Worte ohne Thaten. 

Performed, pp. d. ®. Perform, q.v. 

Performer (pür förm’är) s., Einer, der etwas ausführt, 
vollzieht, thut oder macht, der Bellbringer; (bei.) der Künſtler 
(der öffentlich feine Geihidlichkeit zeigt), der Schauſpieler, 
der Tontünſtier, der Virtuos; to be the prineipal -, die 

Hauptrolle ſpielen. 

Performing, ppr.d. 8. Perform, q. v. 

Perfricate (pür’fr& kät) v. «., überreiben (n. 4.) 

Perfricated, pp. d. ®. Perfricate, q. v. 

Perfrieatlug, ppr. d. V. Perfricate, g. v. 


der ein dauerndes | 


| 


Schaum (m. 















Perichaetium 


Perfrication(pär fr& kä'schün) s. ‚Dielleperreibung(n.g.) 
Perfrletion (pär frik’ schän) s., die Ueberreibung;, det 


). 

——— (pär touf md tür r&) a. Behlarrub der · 
breitend, wohlriechend. 

Perfume (pũrt idum; chem. puͤr föhm‘) s., der Bohlı 
geruch, der Duft; dad Maucherwerl, Riechwaſſer, Parfam. 

Perfume (pür f&m’) vd. a., durdhduften, mohltiehent 
machen; durchräuchern. 

Perfumed, pp. d. 2. Perfume, g. v-; (Bot.) the - 
cherry, die Mahaleb ⸗Kitſche, die Steinweichlel, die Weichſel- 
firfche, die Tintebeere (Prunus mahaleb). 

Perfumer (pär f&d’/mär) s., der, die, dad Durstuftente, 
der Wohlgeruchs⸗ Näuderwerkhändfer, der Parfümeur- 

Perfumery (pür f&h'mür rö) s., dad Raãucherwerl, Par- 
fümerien. 

Perfuming (pür fä'ming) ppr.d.®. Perfume, 4% 
a., - pan, das Rauchfaß, die Räucherpfanne(audgew.Censer); 
- lamp, die Raͤucherkerze. 

Perfunetion (pär fängk’schün) s., (Arch.) die 
Grfüllung, die Leiftung. j 

Perfunctorlly (pür fängk’tär rd 18) ade., nadläffig 
oberflählich, obenhin, forglos. 

Perfunctoriness (pär fängk’ tär r& nös) s., dit Nat 
Läffigkeit, die Oberflaͤchlichleit. die Sorgloſigleit. ß 

Perfunctory (pür fängk’tür re) a., nacpläffig, oberfläg" 
Ti, jorglos. 

Perfuse (pür fdhz’) v. a, übergießen, peiprengen. be. 
negen, durditrömen. 

Perfused, pp. d. ®. Perfuse, g. v- i 
Perfusieu (pür f&h'zhän) s., das Lebergiefen, die Dur“ 
ftromung. 

Perfusive (pür föd’ stv) a., übergiehen®. beſprengend 
benepend. 

Pergamenous (pür gä md’ nüs) &., 
Term.) pergamentartig. 

Pergola (pär’gdlä) 5 (ital) ein Art Laube , tur 
Ueberdachung von Zweigen. — 
Perhaps (pur häps’; vuly. präps) ado., vielleict. rg" 
licher Weile. ; r 
Peri (pär'r&; pör'rö) s., (pers. Mytk) die ten) Pen, 
Peris (ein gefallener Geiſt, der vom Baradiefe ausgeiöle 
kei feine Sühne Be, v 

erlagua |päör ro äg’ j e 

Perlauger (| pär rd ör’ gür — — 

Perlanth (pär'r& änth) s., (bot. Term.) die Blumen 
hüle, die Blumenſcheide. die Blüthendede. al 

Periapt (pdr'r& Apt) s.. ( Arch.) das Periomm, 
Amulet, das umzubängend: FI s 

Peribolus (pär ib’ d lüs) s., (g7- Archit.) I ; 
nung, die Einhegung (bei- heifiger Bezirke), Die * 

Pericard Pen kärd $.. (anat. Ferm 


(bot. u. enlom. 


Pericardium ( pär rd kär’de fm | de Hergbeuttl. 





Pericardian | pär ro kär’ de än] a, (anat. Yo 

Perleardie {pär rd kär’dik vetilardiſch. zum FT 
beutel gehörig, penielben betreffend. 

Pericarditis (pör r& kär di’dle) s.. (7 med. Term) 
die Herjbeutelentzündung. 

Perieardium, s., v- Pericard. Jar. Tern) 

Pericarp pär' rd kärp 8 —265 m 

Pericarplum | pör re kär'pd üm [die deu — 


= De, e ß ein Argneim ‚ 
Samengebäufe; (arch. med. Term.) — 


J 
und dergl., welches um die Hantieurgel geles pr 
Periearplal (pär rd kär'pd Ül) a» zur Grudthülk 
hörig, darauf vorfommend. : 
Periehaetial (pär re kard Al) a. (bof- Term. 


feld) bildend (w. d. f. B-)- ‚bet 
Perichaetium (pr rd ke’ t4 dm) s., (bof- Tem 


a je mann. 
Movstelch (eine Anzahl feiner Blatichen. melde um die 
lichen Moosblüthen gefammelt |). 


j Merk 


— 


Perichondrium 


Perichondrium (pär rökön’drs üm) s., (anat. Term.) 
die Knorpelhaut. 

Pericles (pär'r& k’lz) s. pl., (lat., Arch.) Gefahren. 

Perlclitate (pär rik’1& tät) v. a., (Arch.) wagen; 
gefährden, 

Perlelitation (pär rik kl& ta⸗ schän) s., (Arch.) die 
Gefährdung; die Gefahr; das Wageftüd, der Ber 
ſuch, die Probe, 

Pericope (pär’r& käp p&) s., die Perifope (ein Abſchnitt 


aus den Gvangelien und Gpifteln, welcher beftinmt ift, an | 


Sonn» und Feſttagen vorgelefen und erflärt zu werden). 
Perleranlum | pdr r& krä’nd äm $., (anat. Term.) 
Perlerauny (pärr&kräng die Anodenhaut des 

Schädels, die Haarfchwarte. 

Perleulous (pär rik’ &u läs) a., gefährlich, waglich. 

Peridodechahedral(pär r&edödäk ähd'dräl)a. (kryst. 
Term.) dodekaedrifirt, zu einem Dodefacder ausgebildet. 

Peridot (pär’rödöt) s., (Min.) der Beridot, der Ghry- 
folith, Olivin, 

Peridrome (pär'r& dröm) s., (gr. Archit.) der Säulen- 
gang, der Gang zwifchen Säulen und Mauer. 

Perleclans (pär re & schäns) s. pl., v. Perioeci, 
Perioecians. 

Perlergy (pär'rd ür je) s., (gr., Rhet.) die übertriebene 
Aengſtlichkeit (ald Fehler des Style). 

Perlgee |pär'rejs s., (astr, Term.) die Erd⸗ 

Perigeum por re j& dm (nähe, der der Erde am naͤch⸗ 
ſten liegende Punkt der Mondbahn. 

Perigerd-Stone (por:ro görd stön) s., (.Min.) der Peri- 
gordſtein. der Braun: oder Schwarzftein (eine Art Manganerze). 

Perigraph (pär'rö gräf) s., der nachläffige, ungenaue 
Abriß, die ungenaue Abzeihnung; (anat. Term.) die weißen 
Kinien auf dem fogenannten Musculusrectus de# Unterleibs. 

Perigynium (pär r& jin’& üm) s., (bot. Term.) der 
häufige oder haar oder borftenförmige Theil, welcher den 
Fruchtfern umgiebt, 

Perigyneus (pdr rid’j& müs) a., (bot. Term.) um den 
Sruchtboden herum eingefügt, denfelben umſchließend, auf der 
Korolle oder Nebentrone ſtehend. 

Perihelion | pärr&hö'ld än | s., (astr. Term.) die 

Perihelium | pär r& hö1& üäm Sonnennähe, der der 
Sonne am nächſien liegende Bunft einer Planeten oder fo» 
metenbahn (Gegenſatz von Aphelium), 

Perlbexahedral (pär rö häk sä hd’ drül) @., (kryst. 
Term.) beracdrifirt. 

Perll (pär'ril) s., die Gefahr; die angedrohte Gefahr, 
die Verantwortung; at your -, auf Ihre Gefahr; at the - 
of... ., bei Bermeidung von. . ., auf die Gefahrhin, daf.. »; 
-3 of the sea (at sea), Sergefahren. 

Perll, v. n., in Gefahr fein (n. g.). 

Perll, v. a., in Gefahr jepen, gefährden; tagen, auf’s 
Spiel fegen. 

Perilled, pp. d. ®. Peril, q.v. 

Perilling, ppr. d. ®. Peril, q.v. 

Perllous (pär’ril läs) «., gefährlich; (vulg.) ungemein 
ungeheuer, gewaltig (v. auch Parlous); frühflug (bäufigpar- 
lous, boy, Stnabe). 

Perllousiy, adv., gefährlich, mit Gefahr. 

Perllousness (pär ril lüs nös) s., die Gefährlichkeit. 

Perlmeter (pär rim’ m& tür) s., (geom. Term.) der 
Umring, der Umfang einer Figur, die Summe aller der Linien, 
bon denen die Figur eingeichloffen ift. 

Perlmetrlc (p&r rim’ md trik) @., (geom. Term.) 
berimetrifch, umfreifig, im Umfange. 

Perinaeum (pär rd ne'üm) s., (anat. Term.) das 
Perinäum, die Schamleifte, der Damm, die Dammgegend, 
Mittelfleifchgegend, der Raum zwiſchen dem After und den 
Geiglehtötheilen. 

Perloctahedral (pärräök täh&dräl)a..(kryst.T'erm.) 
oftaedrifirt, 
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Period (pör'r& üd) 5., (eigentl.) der Umlauf, der Um« 
frei, daher (Astr., Chron. u, Med.) die Periode; der Zeit. 
raum, der Zeitkreig; der Umlauf, Kreislauf (of a planet, 
eines Planeten); das Ende, der Schluß, der Beihluf; die 
Periode, der Redefag, der Spradhfag, der Abfap; die Zeit der 
Dauer; der höchſte Punkt, die hoͤchſte Stufe, der Gipfel (of 
glory ete., des Ruhmes x); SA.- ofambition, der Gipfel 
des Ehrgeizes. W. 3. IIL; (7° yp) der Bunft (.); to bring 
to a-, beſchließen, zu Ende bringen; to puta -to a thing, 
einer Sache ein Ende machen. 

Perlod, v.a.u.n., (arch.vulg.) befchließen, beenden, 
S$h. T. A. 1.1. 

Perlodie |per rd dd’ ik a., periodiſch; kreislau⸗ 

Periodlcal por r& dd’ aui fend, wechſelnd, abwech⸗ 
ſelnd; zu gewiſfen Zeiten regelmäßig wiederfehrend; in Glie⸗ 
derfäßen, Redejäpen, periobenreich; - motion, der Kreislauf; 
= papers (v. Periodicals); - fountains, periodiſche Quellen 
(welde innerhalb beftimmter Zeiträume ein regelmäßig wech · 
ſelndes Verhalten zeigen). 

Perlodicals, s. »i., periodifche Schriften, Zeitſchriften. 

Perlodically, adv. v. Periodic. 

Periodicalness (per rd dd’ & kl nüs)s.,das Periodifche. 

Perlodicity (per r& & dis’ s& té) s., die Periodieität, die 
Wiederkehr in gewiffen Zeiträumen, der Kreislauf der Natur. 

Perioecl pör rd dr sd 8. pl., die Beriöfen, 

Perioecians | Pär rd & sch& ünz [ bie Nebenbewohner 
bon einerlei Breiten oder Barallelreifen der Erde, 

Periophthalmum (pör rd df thäl’ mũm) s., v. Nicti- 
tating-Membrane, 

Perlosteum (pär r& ds’ t& üm) s., 


(gr.; anat. Term.) 
bie Knochenhaut, die Beinhaut, 


Perlpatelic |pärröpätävtik la.. peripatetiſch, 
Peripatetical | pär r& pa tät’ io xl lehtwandelnd, the 
- philosophy, - school, die peripatetifche (ariftotelifche) 


Philojophie, Schule. 

Peripatelle, s., der Peripatetifer, der Anhänger der 
ariftotelifchen Schule; (scherzw.) der Fußgänger. 

Perlpatetieism (pär rd pä tät’ &siz'm) s., 
patetifche (ariftotelifche) Philoſophie. 

Peripetia (pör r& P& sche ä) s., (gr.) die Peripetie, 
bie unerwartete Veränderung, die Umwandlung, die Auflöfung 
des Knotens in Schaujpielen, 


die peri⸗ 


Peripheral |pär rif' für rl a., peripberiich, um« 
Peripherie }pär r& färr rik freifend, umlaufend, zu 
Peripherlcal |pär rd fär'r& kl \einer Peripherie gehö- 


rend oder eine enthaltend, 
Periphery (pär rif für rd) s., (geom. Term.) die 
Peripherie, der Umkreis, die Kreidlinie, der Kreidumfang. 
Periphrase |pär'röfräz |s., (gr., Khet.) die Beri- 
Periphrasis | pär rif’ frä sis phrafe, die Umjchreibung. 
Perlphrase, ». «., umfchreiben. 
Periphrase, v.n., Umſchreibungen gebrauchen. 
Periphrased, pp. d. ®. Periphrase, q. v. 
Perlphrasing, ppr. d. ®. Periphrase, q. v. 
Peripbrastic |pärr& fräs’ tik a., periphraſtiſch, 
Periphrastical Pör r& fräs’ t& kl [ umfchreibend. 
Periphrastically, adv., v. Periphrastie, durch Um- 
ſchreibung. 
Periploca (pär r& plö’ kä) s., (2o0t.) die Sälinge. 
Perlplus (pär’ rö pläs) s., (gr.) die Umichiffung. 
Peripneumonlal ) pär rip nt mö'ndäl | a.,(med. 
Peripneumonle ) pärrip mi mön’ ik Term.) 
Peripneumonlcal | pär rip nd mön’&k’1) peripneu» 
moniſch, die Lungenentzündung betreffend. 
Perlpneumony |pör rip nü'mönd ]|s., (gr.; med. 
Peripneumonia pör rip nu mö’ nd ä | Term.) die Pe⸗ 
ripneumonie, die Lungenentzündung (v. d. j. ü. Pneumonitis). 
Peripolygonal (pärr&pölig’g'nn!) a., (kryst. 
Term.) petipolygoniſch, viellantig, vielflädhig. 2 
Perlpteral(pörrip’tär r'])a.,zu einemPeripteron gehörig. 
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Periptere jpär rip tör’ s., (gr. Archit.) das Peritrochlum (pär r& trök’ & üm) s., (gr., Mech.)ein 
Peripteros } pär rip’ tür rös ) Beripteron (ein mit einem | am feiner Are feſtes und mit derfelben umlaufended Nad, 
Periptery }|pär rip’ tür rd )Säulengange umgebenes Perltropal (päör r& trö’p’l) a. fid) im Kreiſe bewegend, 








Gebäude). freifend. 
Periscian (pdr risch’ & ün) a., umſchattig (v. d. f. W.). Perlwig (pär' r& lg) s., die Berrüde; - maker, der 


Perisclans | pär risch’ & ünz | s. pl., die Umfchattigen, | Berrüdenmader; - pated, mit einer Perrüde verichen, Sh. 

Perlscil pör risch’ &1 [die Kreisſchattigen (nahe | H.3.11.; - stand, der Perrüdenſtand; (Arch.Periwinke). 
an den Polen wohnende Bölker, denen die Sonne mehre Tage |. Periwig, v.«., mit einer Verrüde befleiden, eine Perrüde 
oder Monate gar nicht untergebt, fo daß ihr Schatten in 24 | auffegen; (bildl.) bededen, überdeden. 

Stunden rings um fie herum läuft). '  Periwinkle (pär'r& tin kl) s., (‚Mollusk.) die Strand- 
Periscope (pär' ris köp) s., die Umjicht. | mondichnede (Turbo littoreus); (20t.) dad Immergrün, 
Periscople (pörris köp' pik) a., perifopiih, um» | Ginngrün (Vinca); (scherzw.) ft. Periwig, g.». 

fhauend; (Opt.) - glasses, periffopiiche Brillen (mit mas Perjure (pÄr’ jür) v. a., to - one's self, meineikig 

niöfenförmig geichliffenen, die erbabene Seite nach außen leh ⸗ | werden, einen falſchen Eid ſchwören; Sh. meineidig maden, 
renden Gläjern; eine Erfindung des Optikers Wollaften). A.C.3.X. 

Perish (pär'risch) v.n., um's Leben kommen, umfom» Perjure, s., ( Arch.) der (die) Meineidige, Sh-LA.II. 
men, fterben, untergehen, (beſ. S.-4.) verunglüden (at sea, | Perjured (pär’ jürd) pp. d. B. Perjure, g.v.; the -, 
zur See); to - by cold, erfrieren; to - by the sword, | die Meineidigen. 
durd das Schwert umfommen; to - by drowning, ertrin- | Perjurer (pär’ jär rür) s., der Meineidige. 
ten; to - with hunger, verhungern, Hungers fterben; ver | Perjurlag, ppr.d. B. Perjure, g. v. 
fallen, vergehen, hinſchwinden, abfterben, verwelken; (auf Perjurlous (pär jür’ r& üis) @., meineidig. 
irgend eine Weiſe) verloren geben; zu @runde geben; (T’heol.) Perjury (pär’ jür re) s., der Meineid, der ſalſche Gi. 
ewig berdammet fein; (dildl.) beftändig abnehmen; ſich (in Perk (pärk) a., (arch. Prov.) trogig, hochmuͤtdig 
die Ferne) verlieren. hochnaſig; stolz, aufgeblajen, hochfahtend; gepuht, 

Perish, v. a., (Arch.) zu Grunde richten, vernichten, geſchniegelt. 
zerſtoöͤren, Si. H. VI. IL. 3. 1.; verlehen, beſchädigen; Perk, ».n., ſich brüften, ſtolz einherſchteiten; to - it, ſtolz 
Schmerzen verurſachen (Kast.). thun, ſich in die Bruft werfen; to - up again, (von einer 

Perishabillty(pärrisch Abil’ &t&)s.,dieBergänglichleit. | Krankheit) wieder auffeommen, ſich erholen. 

Perishable (pär’ risch ä bl) a., vergänglidh; leicht ver- Perk, v. a., pupen, jhmüden, - up, aufpupen, sh. 
derblih (goods, fruit ete., Waaren, Frucht x.). H.VIU. 2.101. ' 

Perishableness (pär’ risch & b'l näs) s., die Bergäng« Perkers (pür’ kürz) s. pl., junge Doblen (Nortk.). 
lichkeit; die Hinfälligkeit. Perkin (pür’ kin) s., eine Art untergeordneten Gident 

Perished, pp. d. ®. Perish, q.v. (v. Ciderkin). 

Perlshing, ppr. d. 3. Perish, g. v. Perkinism (pür’könlz’'m) s., der Perfiniimus (Ber 

Perisperm (pär' ris pürm) s., (bot. Term.) die Keim | nennung einer gewilfen Heilmethode, welche von dem amen- 
büffe, das Samengebäufe; dad Eiweiß (v. Albumen). taniſchen Arzte Perfind zuerft in Norbamerifa in Anwendung 

Perispherie (pär ris fär' rik) a., fugelförmig, globiſch. gebracht wurde; ». Metallic-Tractors). 

Perissological (pär ris 56 16d’ je k’)) a., (gr.) weit | Perkins-Engiue (pärkinz dn’jin) s., (Mech.) Verlin⸗ 

ſchweifig. viele, überflüffige Worte gebrauchend. Damp fmaſchine mit unbejhränftem Drud. 

Perissology (por ris söl’ö j&) s., (gr.) der Wortſchwall. Perky (pür’k&) a., tropig; eigenfinnig West). 
die Weitichweifigkeit, der Meberfluf in Worten oder in Neden. | Perlate-Acld (pür’lät äs’sid) s., (Chem) dit Val 

Peristaltic (pär rd stäl' tik) @., (med.u.anat. Term.) | jäure (das zweifach phospboriaure Natron). 
periftaltiih, wurmförmig; the - motion of the intestines, Perlated-Acid (pür'lätld äs'sid) s., (Chem) die 
die periſtaltiſche, wurmförmige Bewegung der Därme (wodurch zweifach phespherjaure Soda. j 
der Inhalt der Därme fortgeleitet und zugleich umkleidet wird). Perlous (pär’lüs) a., (‚Arch.) v. Perilous- 

Peristerlon (pär ris ter! r& ün) s., (Bot) das Gifen- | Perlustration (pür lästrä’ schün) s., die Durdmait 
traut (Verbena offieinalis). rung, Die Durchſicht. ä . 

Peristerlte (pär ris’ tür rit) s., (Min.) der Berifterit ermagy (pür’mä je) s., die Perme (eine Art Lädte, 
(ein felbivathähnlicher Körper von Berth in Oberkanada). | mit einem Sonnended verfehener Gondeln, welt man I 

Perlstome |pär’ ris tom s., (bot. Term.) | Konftantinopel zu Luftfahrten und zum Ueberfepen nad Yen 

Perlstomlum | pär ris td’ m& im der Mündungskranz,. | gebraudht). en 
der Mündungsrand (gebildet von den die Mündung derMoos- | Permanence | pär’mä nüns — beitändige 
büchfe umgebenden Zähnen, Wimpern oder häufigen Fortfägen). | Permanency pär'mä nän sd | bleiben, die Zeribaut, 

Peristyle (pär’ r& stil) s., (gr. Arehit.) der Säulen- | die Veharrligleit, das Verfahren in Rube, der 
gang, die Gäulenhalle, der ringsum mit Säulen umgebene, | Permanent (pär'mä n’nt) a., fortdauemd. f ER 
freie Plap. beftändig, bleibend, ftändig, fätig; ununterbreden, 

; ern r& sis’ tö 16) s., (gr.; med. Term.) | änderlid; lange dauernd, ine 
er Herzenẽ and, die Zeit zwiſt i ö E .„ v. Permanent. 0b 
Hergensftillitand, die Zeit zwiſchen zwei Pulsfhligen (v Permanentily, adr., v — (drehe zent 





Diastole und Systole). Permansion (pür män’ 
Perit (pör’rit) s., ein Meines Gewicht unter einem Gran. dauer, das Bleiben in einem Zuftande. ander 
Perite (pör rit'; pör rlt')a.,( Arch.) erfahren,geididt. | Permeabllity (pür md A bil’ &t4) s.. die Det 
Perltomous (pär rit’ tö müs) «., (min. Term.)veritem, | barfeit, die Bermeabilität. urdöringlit- 
nah mehren umichliefenden Priemenflichen fpaltbar. Permeable(pür'm&äb’lja. durchbringbat,d ann, Dart 
Peritoneal (pär r& tö’ nd Äl) a., zum Bauchjell gehörig, Permeant (pür’ mö ünt) a., durchdtingend 
Bauch ſell ... | gebend (n. 9.)- v..a., durdtringen; durchzthen. 


Peritoneum Yäamı Ss (gr;anat.Term.) | Permeate (pür’me& At) 
Perltonaeum | (pörr&tö.nd’üm) das Bauchfell, die | Permeated, pp. d. B. Permeato, 9-" 
Darmbaut. ı  Permeating, ppr. d. ®. Permeate, 9- F nuichttinzen 
Perltonitis (pär rd 16 nl’tis) s., (yr.; med. Term) | Permeatlon (pär md A schün) s., dat 
die Baucfelentzündung. (siweier Körper). 
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Permiscible (pAr mis’ sd b’l) a. vermiſchbar. \  Perpendicle (pär pän’ dik k’I) s., der Berpenbifel; das 
Permissible (pär mis’ s4 b) «., zuläffig. | Bleilotb, die Senkichnur, die Senklinie, die Pleimage In. g.). 
Permissibleness(pür mis’s& b'Inüs)s.,die Zuläffigkeit. | Perpendieular (pär pän dik’ Ad lür) @., perpendifulär, 
Permissibly, adv., v. Permissible. ſenltecht, lothrecht; - to, ſenkrecht ſtehend auf.» - 
Permission (pärmisch’ än) s., die Erlaubniß, die Ver  Perpendieular, s., die Berpendikulärlinie; das Richtſcheit. 

Rattung, die Zulaffung, die®enehmigung, die Vergünftigung.  Perpendieularity (pür p&n dik Ai lärrötd) s., das 
Permissive (pär mis’ siv).«., geitattend, verftattend (Sh. | Perbendikulãre, die fenktechte Yage oder Richtung. 

M.M. 1. IV.). zulaffend; geftattet, verftattet, zugelafien. | Perpendicularly, adv., perpendifulär, ſenkrecht; recht: 
Permissively, adv., mit Grlaubniß, durch Zulaflung. 





Permistion —* mis’ tschän } s.die Durchmiſchung. die 


Permisztion | pur mix’ tschän | Bermifhung. 

Permit (pär mit’) v. a., erlauben, geftatten, zugeben, 
einwilligen; zulaffen, geſchehen laffen; (Arch.) übergeben, 
anheimftellen, überlaffen. 


‚ winfelig ſchneidend. 
— s., v. Perpender. 
erpension (pür pn’ schän) s., (Arch.) die Gr- 
| mägung. 
| Perpession (pur pösch’ än) s., (Arch.) das Leiden. 
Perpetrate (pür’p&trät) v. 4., begehen, verüben (m 


J 
J 


Permit (pär’ mit; pũr mit’).s., der Freizettel, der Er | crime, ein Verbrechen; ſtets im übl. Sinne gebr.). 

laubnißihein, der Paſſirzettel (für Waaren vom Zollbaufe |  Perpetrated, pp. d. B. Perpetrate, q. v. 

ausgeftellt); - for exportation, der Erlaubnißſchein zur Aus |  Perpetrating, ppr. d. B. Perpetrate, q. v. 

fuhr von Waaren; - for home consumption, der Zollpafir- | Perpetration (pür p& trä’schän) s., das Begeben, die 

zettel für im Sande bleibende Baaren; die Erlaubniß (überh.). | Berübung (of a crime, eines Berbrehens); die böfe That, 
Permittance (pär mit’ täns) s., die Erlaubnif, die Ver das Verbrechen. 

ftattung, die Bulaffung (n. v. g.). Perpetrator (pär'p& trä tlir) s., der Begeber, Berüber 
Permitting, ppr.d.B.Permit,g.v.;windand weather-, | (of a crime, eines Verbrechens), der Thäter. 

Bind und Wetter dienend. Perpetual (pär pöt’schü äl) «., immerwährend, immer 
Permixtion, s., v. Permistion. fortdauernd, ununterbrochen, unaufbörlid, beſtändig, ftets, 
Permutable (pär möd’tä b’) a., vertaufchbar, zu ver · ewig; (Achtsspr.) - euracy, eine vom Biſchof verlichene 

wechſeln. Pfrunde, welche nicht nad Willkür entzogen werden kann; 
Permutableness (pũr mduᷣ td b'l nũs) s., die Vertauſch | (mus. Term.) - fugue, die Kreiäfuge; (Pys.) - motion, 

barkeit; der Zuftand, wo zweierlei Sachen verwechſelt werben | der ewige Selbſtbeweger, dad Perpetuum mobile; - screw, 


fönnen. 

Permutably, adv., durch Taufch, Umtaufch. 

Permutatlon (pür méu tä’schän) s., der Tauſch der 
Umtaufh; (kan. Rehtsspr.) der Pfründentauſch; die Ber- 
tauſchung. Verwechſelung; (alg. Term.) die Berfepung, Die 
Permutation, 

Permute (pär mut’) v.a., (Arch.) vertaufchen; ver» 
wechſeln (v. Barter). 

Permuter (pär mäh'tär)s., (Arch.)der Bertaufchende. 

Peruam, ft. Pernambuco in Zufammenfegungen, 3. ®. 
- eotton, - wood, Pernambucwolle, Benambucholz. 

Pernancy (pär’ nän sd) s., (Rchtsspr.) das Einnehmen 
der Zehnten in natura. 

Pernel, s., (3ot.) v. Pimpernel. 

Pernlelous (pAr nisch’ üs) «., hochſt ſchaͤdlich, nachtheilig, 
verderblid; serftörend (to, für), - to health, ungefund; un- 
beilbringend, Sh.M.4. 1; (Arch.)ichnell, geſchwind (Milton). 

Perniclously, adv., v. Pernicious. 

Pernlelousness (pär nisch’äs näs) s-, die Schäblichkeit, 
die Verderblichleit. 

Perulelty (pür nis’ s& t&) s., die Schnelligkeit, die Ger 
ihwindigfeit (m. g.). 

Pernsctation (pür nök tä’schän) s., dad Durchwachen 
der ganzen Nacht; -5, durchwachte Nächte. 


Pernor a 8., (Rehtsspr.) - of profi 
h profit, der 

Pernour (pür’ nr) gu gnießer, der Riefbrauder, 
Peroration (pärrörä’ schän) s., der Schlufi einer Nede, 

—— 

eroxide 8., (Chem.) das d, über. 
Perosyde | (püröks'1a) fänerte a nn 
Perozldize v. a., peroridiren, mit 


Pererydiie | (pür Oks'ddiz) Syn überjättigen. 

Perpend (pür pänd’) v. «., erwägen, bedenfen, Sh. 
HLV.4.IV. (m. g.). 

Perpend |pürpänd |s., (Archit.)die aus Stred- 
— pär’ pin däl ſteinen gebaute Mauer (beſ. 


Perpender ı pür pän’där 

Perpend | pär’ pänd 
Perpend-Stone Inden stön 
Perpent-Stone }pär’ pänt stön 

Bond-Stones, Bonders oder Throughs). 


s.(Arch.) der@tred: 





ftein, der Streder, der | 
Feige der Krag | (7’yp.) die Accidenzarbeit. 
ein (jeft gewöhnlich | 


die Schraube ohne Ende (auch endless serew); Sh.- sober, 

‚ immer befonnen, ſtets gerecht, T. A. 4. II. 

‘  Perpetually, adv., v. Perpetual. 

‚  Perpefuana, s., (arch. Waarenk.) v. Everlasting. 

| Perpetuate (pär pät’schü At) v. a., immermwährend er⸗ 

| halten ober fortſehen; verewigen. 

| Perpetuated, pp. d. 2. Perpetuate, q. v- 

‘  Perpetuating, ppr.d. ®. Perpetuate, q. v. 

| Perpetuation (pür pät schti &’ schün) s., die immer- 
mwährende Fortdauer oder Fortiegung; die Veremigung. 

Perpetulty (pürp&tä’dt6; pürpätschü’&td) s., die 

ununterbrochene Fortdauer, die Unaufbörlichkeit, die Beſtändig 
feit, die Unvergänglichkeit, die Ewigkeit; das Endloſe; for -, 

| auf ewige Zeiten, auf immer; - fund, die perpetuelle Rente, 

die unablösbare Rente. 

Perphosphate (pür fös’fät)s., (Chem.)das perphosphor- 
faure Salz. 

Perplex (pr pläks’) v. a., beftürzt machen, verwirren 
(the mind, den Geiſth, verlegen machen (eine Sache); (Arch.) 
quälen, plagen. 

Perplei, a., (Arch.) verwidelt, verworren. 
Perplexed (pũr pläkst’) pp. d. B. Perplex, q. v. 
Perplexediy (pär plöks'id 1&) adv., verwidelt, vertworren. 

Perplexedness (pür plöks’id näs) s., die Beftürztheit 
| (of the mind, des Gemüthes), die Unruhe; die Verworren: 
| heit, die Schwierigkeit (from want of order or precision, 
| aut Mangel an Ordnung und Genauigkeit). 
| Perplexlty (pür pläks’ 6 t&) s., die Beftürzung, die Ber: 
| Tegenbeit, Die Betretenbeit, die Unruhe, - of mind, - of soul, 
die innere Unruhe, die Gewiſſensangſt; die Verwirrung, Die 
| Berworrenbeit, die Schwierigkeit, die Notb, (vulg.) die Patſche. 
| Perplexiveness, s., (Arch.) v. Perplexity. 
| Perplexly (pär plöks’16) adv., v. Perplexediy. 
Perpotation (pär pdtü’schün) s., das unmäßige Trinken, 
| das Zechen; das Zechgelage. 
| Perquisite (pär’ küdzit) a., erforderlich; ( Arch.) durdy 
| Fleiß erworben. 
| Perquisite, 
Accidenz; -s, die Accidenzien, 








s., (Rehtsspr.) das Erwerbniß (n. g.); das 
Nebeneinkünfte, Eporteln; 


Perquisited (pür' ktö zit tid) a. (Arech.) mit Acci⸗ 
denzien verſehen (8. W.). 
so 
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Perquisition (pür ki zisch’ün) s., die genaue Nahe Persimmeon pär sim’ mödu |%-, (Bot.) die Grucht der 
ſotſchung, Nachſuchung. Unterfuhung. Persimen Fa sb mdn | Berimonpflaume, Dattel- 
Perquisitor (pür kilz’zöttr) s.. der genaue Unterfucher, | pflaume (Diospyrus virginiana). 
dorſcher. Nachforſcher. VPersist (pär sist’) v.n., beftehen (in, auf), bebarten (in, 
Perriers(pör're ürz) s. pl-,( Arch.) Kanonen, woraus | in, kei). 
Steinfugeln geſchoſſen wurden. Persisted, pp. d. B. Persist, q.v.; @- Sh. our most - 
Perron (pär’ rün) s., (frz.) der Auftritt, der Bortritt, | deeds, das, was init mit@ifererftrebt haben.A.C.5.Liungen) 
die Vortreppe, Freitreppe (wor einem Haufe, bei. jept auf Persistence | pür sis’tüns |#-, das Behatten (in a 
Eiſenbahnſtatienen) Persisteney | pür sis’ tän s& (thing, in etwas), die Be 


Perroquet (pärrd kötr) s., der Alf mit dem Sichelſchnabel barrlichfeit; die Halsitarrigeit, der (igenfinn, die ® 

(Alca psittacula); v. Paroquet. | M. A. W. 11.2.1. 

Perruquier (pür rü’k&ür)s., (frz.) v. Periwig-maker, Persistent | pär sis’tünt | a-, (bot. Term.) fieben blei 
Persisting | pür sis’ting bend. dauernd (vom ſolchen 


unter Periwig- 

Perry (pär’ nr) s., der Birnwein, der Birnmoft; ©. Pirrie, | Griffeln, Narben, Kelchen u. |. w. im Gebrauche, die an der 
Pirry. reifenden Frucht über die Zeit ſtehen bleiben, wo fie nah den 
Perserutation (pür skrü tä’ schän) s.,die genaue Unter allgemeinen Geſeten der Begetation binwelfen und abjallır 


ſuchung. Die gründliche Nachforſchung. ſollten; Gegenſaß von Marcescent, 9-v.)- 


Perserule (pür skrüt’‘) v. @-, (Arch.) genau unter: | Persisting, ppr- d. ®. Persist, 9. v. 
ſuchen, nach ſorſchen. Persistive (pür sis'tiv) @., beharrlich, Handbaft, fh, 
Persecule (pür' sd k&üt) v. d.. verfolgen (auf feindliche Sh. Te. Cr. 1. 1. 
Meife; bei. wegen religiöfer Meinungdverichiedenheit); Flagen, Person (pär’ s’n) s., die Perion; dad Ginzelmeien (Ran. 
quälen, beläftigen, drängen, überlaufen (bef. mit fortdauern» Weib oder Kind, ald Gegenfag von Dingen und Thieren); die 
den Bitten). "I Berfon, die Perfönlichkeit, das Aeufere ; der (menihlihe) 
Persecuted, pp. d. ®. Persecute, 4. v- Körper; Jemand, Einer, Gine; man (auch -3, die Rute, man); 
Persecuting, ppr- d. V. Persecute, q. D- der angenommene Charakter, die Rolle, 3 B. he appes 
Persecution (pür sd köt’ schän) s., die Verfolgung; in the - of Hamlet, er trat als Hamlet auf; die mit einen 
das Verfolgtfein. gewiſſen Stande verbundene Eigenſchaft. der Gharafter; (6r . 
Perseculive (pür’ s& kei tiv) a., verfolgend (in feind» | u. Theol.) die Berion; (Rehtsspr.) dit Körperihaft, artı- 
ficial -s, miftiihe Perſonen der Körperichaften, — 





licher Abſicht). 
Persecutor (pür’ sd kai tür) s., det Verfolger. der Pfarrer, Sh. L. 4. Il in -, in eigner Perjon, P ie 
Perseus (pür’s& üs) 5, (Astr.) der Perfeud (Sternbild felbit; no -, Niemand, Keiner; the -, derjenige; hp 


am nördlichen Simmel inmitten der Milhftraße): -8, wad fie betrifft, betraf; the safety of their -, ib 
ie Berjon anf 


Persever (pũr söv’ ör) v.n., ( Arch.) v. Persevere, | ſonliche Sicherheit, to haverespect 10-5} 
Sh. passim. | Person, v. a, (Arch.) darftellen, vorftellen (Alias: 
Persererance (pür sd vör’ räns) s., die Beharrlichteit, | v. Personate). oe Berfin- 
die Ausdauer, die Standhafligkeit; (Theol.) das Berbarren Ppersonable (pür’s'n AbT) a., eine gute, bübjke er 
in einem Zuftande der Gnade. | idpfeit oder äufere Geſtalt habend, wohlgealt, Hör. UNT ei 
Perseverant (pär s& vör'ränt) a. ( Arch.) behart | (arch. Rehtsspr.) die nöthigen Gigenfaften * äbig; 
lich, anbaltend, ftandhaft. \ geffe zu führen, Schenkungen anzunehmen, (überb.) vehtäfabig: 
Perseverantty, adv., (Arch.) v. Perseverant. | (Arch) körperlich fichtbar. j die fir 
Persevere (plir s% ver!) v.n.. bebarren, aushalten, an | Personage (pür’ s’n 1dj) s., die Standeäperfen: u dt 
halten, aus dauern (in, in, bei, auf). perliche Geftalt, die Perfon, die Figur. die Berfindid 42 
Persevering (pr s& ver'ring) ppr- d. B. Persevere, | angenommene Gharafter; die Mole (im einem 
g.v.; a.. beharrlid, ſtandhaft. | (Arch.) die Pfründe (v- Parsonnge). eigentbün‘ 
Perseveringly, adv., v. Persevering, 4. Personal (pär’ sin ül) a, perſonlich * ur 
Perseveringness (pür se vor’ ring näs) s., Die Be | Tich; anzüglih; (Achtsspr.)perfenlih bemegl, ; * 
barrlichfeit. | ods and chattels, property, das perfü ide Die 
Persla (pär’ sch& A) s.p., Berfien. bewegliche Güter, Mobiliar. Bermögen); = Ann. Gr.) pe 
Persian (pär’ schän) a., perfüih Guch Persic). | fie Mage; - nttachment, bet Berjonal- rel; (97 
Persian, s. p.. der Perfer, 8, (Waarenk.) Berfienne | fönlich (verb, Zeitwert, pronoun, Fürwort)- RR 
(feidenes, grofmuiteriges Zeug); ( Archit.) -3,0. Caryatides. | Personal, (Arch. häufig -e) dat —— Ticteit, dr 
Persian-Berries (- - bör'riz) s- pl., (Waarenk.) Gelb: ‘  Personallty (pfir sd nal’ te) er ur —* nit 
keeren,, Körner von Avignon (auch Berries of Avignon); | Perfonalität; dad ſich auf bie Perjönticteit —— 
Beeren des ſarbenden Wegdorns (Rhamnus infectoria). | die Anzüglickeit; (Rehtsspr-) v. Ferse 2 sen ſelbũ. 
Persian-Lilac t⸗⸗ iak) s.. (Bot.)der gemeine Zebrach, | Personally, adv., önlich, in eigmet —* a 
der Baternefterbaum (Melia azedarach). Personality (pär's’n ül te) 8. (eh t0spr aähte becſen 
Perslan-Lily (-- N’ 18) s., (Bot.) die perſiſche Schach ⸗ liche Eigentbum, dad Mobiliar BermoglH * 
blume (Fritillarin persica). | an action in the -, eine perfönliät = ; 
Persian-Wheel (- - har) s., (Tiechn.) das perfiiche Rad | Personate (pür’ s'n At) v. a. er n , 
kein Waflerrad mit Gefäßen jtatt der Schaufeln, welche beim ſtellen, Sh. C. 5. V., vertrelen; { ) laut fett 
Durchgange des Waſſers diefes ſchöpfen und auf der andern heucheln (m. 9); (Arch.) Sefgreiben; ( einer Berfor ne 
Seite in ein Gerinne ausgießen; bef. zur Bewäfferung von | (Milton); (bilal.) gleichen, ei (m. 
’ a ... by 
Sa 


’ 


Wieſen benukt)- | Sade); to - one's self, fih 

Persie (pär’ sik) s., die perſiſche Sprache. Personate, v. ".. vielen, —* jelen 

Persica tpür’ s& kA) s., ». Pench. oder auch überh.) eine angenommen Rolle — BE 
Persicarla (pürsökärr&ä) s., (Rot) v. Knot- | Personate pör'siuät 10 (bot — du 

grass; das Rlohfraut (Polygonum persicaria). \  Personated | pür’ sn htld — 


Persiflage ptꝰsoᷣ Aädj; pür' se Addj ie ü {umen. 

— — 9) 8, (frz.) die | venblütbler, Larvenblume 

Spötterei, die Hohnnederel, die Aufzieberei, — | Personated, Pu’ N. Personate, 1- a 
Tovpen. | Personallng, pPr- p. ®. Personate, 9 


Personation 

Personation (pär s'n dr’ 
Nahahmung. 

Personator (pür’s'n A 
eine Rolle Darftellende; 

Personllication (pü 
fonification, die 
die Berfopopöie, 

Personilied (pär sön’ 

Personify (pür sön’ ns 
lichen, verperfönlicen, in ei 

Personifyin 
sonily, q. v. 

Personize (pür’s'n iz) v. 

Perspective (pür späk’ 
Fernſcheinlehre; die Gerndarjtellung, Gernzeichnung, Fernfichte. 
malerei (auch - painting); aerial =, die Quftperfpective; der 
Fernſchein, die Sernanficht, die Ausficht in die Ferne; das 
Fernrohr, Sehrohr, das Fernglas (auch - glass) ; die optifche 
Täufhung, das Trugbild, Sh. T.N. 5.1 

Perspectively, 


tür) s., der einen Gharafter oder 
der Darfteller (überh.). 
r sön nd f& kä’schän) s., die Ber- 


fl) v.a., perfonificiren, perjün- 
ne Berfon verwandeln. 
8 (pür sön’nd ling) ppr.d. ®. Per- 


a., v. Personify (n. v. y.). 


schän) s., die Borftellung; die 


Perjonendichtung, die Geftaltung zur Berfon, | 


nö fld) pp.d. B.Personify, g.v. | 
‚ reden; glaubhaft, wahrſcheinlich. 


tiv) s., die PVerjpective; die | 


adv., peripectiviich, fernſcheinigz in opti» | 


— ⸗ 





Persuade, 5., (Arch.) v. Persuasion, 
Persuaded, pp. d. ®, Persuade, g. v. 
Persuader (pür std’ dür) 8., der Uleberreder; der, die, 
das Antreibende; (cant) der Stoch -s, Sporen; Biftolen. 
Persuading, ppr.d.®. Persuade, g.v. 
Persuasibility (Pür sl A z& bil’ &t&) s., die Ueberredbar: 
keit; die Glaubhaftigkeit. 
Persuasible (pie süä'zeh 





I 
f 


D a., überredbar, zu über: 


Persuasibleness (pür suͤd / ad b 
suasibility. 

Persuasion (pär süd’zhön) $., 
Ueberzeugung; die (bef. Glaubens 
die zu einer gewiffen Glaubens. 


'Inüs) s., v. Per- 


die Ueberredung; die 
) Meinung, der Glaube; 
Meinung befennende Bartei. 
ersuasive (pür süd’siv) 4. überredend, überzeugend. 

Persuasive, s., der überredende, überzeugende Beweis⸗ 
grund, das Ucherredende, 

Persuasively, adv., überredend, beredend, überzeugend, 
durch Bureden. 

Persuasiveness (pär süä’ siv nüs) s., die überredende, 





ſcher Täufhung. 
Perspeciograph (pär s 
lung über die Beripective, 


Perspicable (pär’ sp& kä b’1) a., bemerkbar (n.v. g.). 
, „uerspleschons (pür sp& kA’ schüs) «., ſcharſſichtig (auch 
Udl.). 
Perspleaclousuess } Pür sp& kä'schüs nüs ] s., die 
Perspicacity Pür sp& käs’sd td Scharf: 
Persplcacy Pür’sp& kä sd fichtig- 
feit, der Scharfblid, 
erspiclence (pür spisch’ äns ) 8., das ſcharſe Sehen, 


die Scharfficht (m. 9.). 
Perspiell (pür’ sp& sil) s. 
Perspieulty (pär sp& köhrö te) s., die Durchſichtigkeit 
(w.g.); (bildt.ieDeutlichfeit,diestlarheit,dieBerftänd! ichfeit. 
Perspicuous (pür spik’ di üs) «.. durchſichtig. Sh. 
Tr. Cr. 1. ID. (m. 9); (bildt.) deutlich. Flar, verftändlich. 
Perspicuously, adv., auf eine deutliche, Mare, verftänd« | 
liche Weiſe. 
Perspicuousness (Pür spik’ du üs nüs) s., v. Per- 
spicuit 
Perspirabllity(pärsps rä bil’ 
Perspirable (pür spir’rä bl 
dünftend, ſchwißig (n.r.). 
Perspiration (pür sp& rü’ 
die Ausdünftung; 


» (Arch.) das Fernglas, 


&t6)s.,dieMusdünftbarkeit. | 
) a., ausdünflbar; aud- 


schün) s., dad Ausdünften, 
der Schweiß, die Transpiration, 

Perspirative | pär’sp6örätiv |a., die Ausdünftung 

Perspiratory | pür sp rä tür rd befordernd. 

Perspire (pür spir’) v. n., ausdünften, ſchwißen (auch 
v.a.), verdünften, durch Ausdünftung fi abfondern. 

Perspiring, ppr.?. 3. Perspire, g. v. 

Per-Stirpes (pür stär’pdz) ado., (lat.) nady den Stäm- 
men (gew. Ausdrud bei Theilungen, wenn das Ganze nad 
der Zahl der Stämme und der Antheil eines jeden Stammes 
nach der Zahl der einzelnen Glieder zerfällt). 

Perstringe (pür strinj’) v.a., leicht berühren, mit kurzen | 
Worten erwähnen, 

Persuadable(pärsüdrdäb)a,, überrebbar, zu überreden. 

Persuadably, adv., fo, daß Giner überredet werden Fann, | 
muß oder wird, | 

Persuadance, 8., v. Persuasion, 
.Persuade (pür südd’) v.a., überreden, 
überzeugen; (Arch.) einteden: beibringen, einflögen; to - 
one's self, fih einbilden, glauben; to - a person ofa| 
thing, Ginen zu einer Sache bereden; to - from, (Einem 
mad) auereden; to be -dofa thing, von etwas überzeugt 
fein, feſt nlauben; be -d, laſſen Sie fi) überreden, 

ersuade, v.n., durch Ueberredungen mit Einem handeln, 
durch Ueberredung Einen zu gewinnen, ſuchen (with), Sn. 
8. 3. V. (n. 9.). 








bereden (to, zu); 





U. ( 





Päk’tö gräf) s., eine Abhand» | 


überzeugende Kraft, das Ueberredende, Ueberzeugende. 

Persuasory (pür shä’sär re) a., v. Persuasive. 

Persulphate (pür sül’ füt) s., (Chem.) eine Berbindung 
der Schwefelfäure mit Gijenperorgt. 

Persulphide (pär sül’fld) #., (Chem.) das Perjulfid 
(ein Schwefelmetafl, in weldem ſich der Schwefel in der größten 
Menge vorfindet). 

Persultatlon (pür säl tä’ 
Blutfturz (aus einer Arterie). 

Persway (pür süd) v. @., (Arch.) bejänftigen, mil- 
dern; lindern (B.Jonson). 

Pert (pärt) 4., munter, lebhaft, hurtig, flinf, behend; 


schün) s., (med. Term.) der 


ſchlau, verjhlagen; Led, frech, naſeweis, borwigig, unverfchämt, 


vorlaut; gefchtwägig, ſchwaßhaft; to grow - upon a person, 
ſich unverſchaͤnt gegen Einen benehmen. 

rl, s., das vorwißige, najeweife, Fede Mädchen, daber 
Miss -, Jungfer Najeweis, 

Pertaln (pürtän’) v. n., gehören, angehören (to a 
person or thing, einer Berjon oder Sache); betreffen (eine 
Sache x.). 

Perterebration (pär tär r& brä’ 
bohren, die Durchbohrung. 


Pertinaclous (pär to na 
nädig, eigenſinnig; beharrlich, 


schün) s., das Durch · 


schüs) «., halöitarrig, bart- 
ftandhaft, anhaltend. 


Pertinaclously, adv., v. Pertinacious. 

Pertinaclousness | pür td nä' schüs nüs 8., die Hale. 

Pertinacity pür tö näs’sd t& ftarrigfeit, 
Hartnädigfeit, der Gigenjinn, die Verſtoctheit; die Bebarrlich 
feit, die Entſchloſſenheit, die Standhaftigkeit. 

Pertinacy (pür' td nä se) s., v. Pertinacity. 


Pertinence | pür’tö nüns |s., die Angemeſſenheit, die 

Pertinency | pür’ td nän sd Vaßlichteit, die Schidlic: 
feit, die Gemäßbeit. 

Pertinens (pür’ tönänz) s., (lat., Rehtsspr.) der (die) 
Verwandte. 

Pertinent (pür’ td n’nt) «., jdiclic, zur Sache gehörig, 
pafjend, zweddienlih, angemeifen, fügli, trefiend (to, zu); 
betreffend, ſich beziehend, in Bezug auf... (m. 4.). 

Pertinents, s. pl., (Rechtsspr.) v. Appurtenances. 

Pertinently, adv., v. Pertinent. 

Pertineniness (pür’ tö n'nt nüs) s., die Schidlichkeit, 
die Angemejfenbeit, das Paſſende, das Zweddienlice, 

Pertingeucy (pär tin’ jän s&6) s., (Arch.) das Be 
rühren, das Anſtoßen. 

Perlingent (pär tin’ jünt) «., berührend, anſtoßend. 

Perily (pürt’18) adr., v. Pert, a. ER 

Pertness (pärt’näs) s., die Munterfeit, die Lebhaftig⸗ 


keit, die Hurtigfeit, die Flinfheit; die Kecbeit, der Bonvig, 


das vorlaute Weſen, die Dreiftigfeit, die Unverichämtheit; die 
Geſchwaßigkeit. 
so” 


19368 Pertransient 


Sertzänslenligärtränischöüntja vorübergehenktm.g) | Persersitg (pür 


Perturb puͤr türb* v. a.,jbeunrubigen, jtören; | 

Perturbate pär tärbit verwirren, in Unrube oder | 
Schreden jepen (meift, nur im pp. aetr.). | 

Perturbation (pür tür bA’schün) s., die Unruhe (of, 
inind, des Gemütbs, of passions, 
Beftürzung, Die Unordnung, Die Verwirrung; 
- ofthe planets, die Abweichung, welche ein Himmelöförper 
in feiner Bahn um einen andern durch die Grapitation eined 
ihm nahen tritten Weltförperd erleidet; die Beſorgniß— Sh. 
R. I. 5. 10. 

Perturbator | pürtär bä’tär 

Perturber |pär tür’ bür Störer, Nubeftorer(m.g.)- 

Perturbatrix (pür tür bA triks) 8., die Beunruhigerin, 
die Strerin (n. g.)- 

Perturbed, pp. d. B. Perturb, 4. b. 

Perturbing, ppr. d. ®. Perturb, q. v. 

Pertuse |pür tüs’ * vurchldchert, durchbohrt; (bot. 

Pertused | pür tüsd’ | Term.) eingebohrt, mit fehr tief 
eingegrabenen, oft durchſcheinenden Punkten berieben. 

Pertusion (pürti'zhün) s., das Durhbohren, die Durch ⸗ 
bohrung; das durdgebobrte Loch. 

Pertussis (pür tüs’ sis) s., (lat.; med.Term.) bet ftarfe 
Huften; der Keichhuſten (v. Hooping-Cough). 

Peru {p4 rü’) s. p., Peru. 

Peruke (pürrük') s., die Perrüde; 
rüdenmadıer. 

Perulate (pär'rülät) a., (bot. Term.) mit einem Sädchen 
verjeben (v. d. ſ. W.). 


Perule (pär’rül) s., (bot. Term.) das Sacchen. meldet | 
Kelche der Drchide enblũthe 


Durchſicht, 
Ginficht, Anficht, daher (bei. Hälsspr.) for your -, zu Ahrer | 


an den äußern Theilen oder dem 
befindlich ift. 
Perusal (pür rü’z']) s., das Durdhlefen; die 


Anficht; die genaue Prüfung, die forgfältige Unterfuchung, 
Sh. H.2.1. (ungem.). 

Peruse (pür rüz’) ».a., durchlefen, durchgehen (with at- 
tention, mit Aufmerffamfeit), to - hastily, flüdtig durch · 
laufen; jergfältig unteriuchen, prüfen; genau beobachten (auch 
mit over), Sh.K.J. 5.1. 

Perused, pp. d. ®. Peruse, g- v- 

Peruser (pür rü’zür) s., der Durdhlefer ; der Unter 
fucher, der Prüfer. 

Perusing, ppr. d. V. Peruse, 

Peruvian (pe rüvdün) a. 
(balsam oi Peru), perupianifcher 


g.v. 
peruvianiſch; — balsam 


Balſam, indiſcher Ballım 


(Broduft des Perubalſamholzes; Myroxylon peruiferum); | 


Gbina (v. Cinchona); {Bot.) 
Pink. 


- bark, die Fieberrinde, 
- worm-grass, v. Indian pink, unter 

Perwine (pdr ra’vin) 4. (Chem.) 
farblofe, ölartige Flüſſigkeit, welche cin 
vermögen beſitzt und bei der Ginwirkung 
Berubaljamöt entftcht). 

Pervade (pr väd') v. a. durchgeben. durchdringen, durch 
ſtreichen; (bill) durchdringen, über dad Ganze fih verbreiten, 
fi) erftredfen, (den Geiſt) einnehmen. 

Persaded, pp. d. B. Pervade, 4. v. 

Pervading, ppr.d. B. Pervade, g. v- 

Persasion (pär vA'zhün) s., das Durchdtingen, 
Grftreden über das Ganze. 

Pervasive (pür vr siv) a., durchdringend. 

Perverse (pür vürs’) a., (eigentl.) verkehrt, daher (mo+ 
raliſch) verderbt, böfe; verkehrt, wunderlich; eigenfinnig, wider⸗ 
ſpenſtig. ſtörrig, ſtörriſch; tuͤciſch, verſtodt. bosbaft. 

Perversely, adv., vw. Perverse. 

Perverseness (pür vürs'nüs) x., die Berfebribeit, die 
moralische Verfebrtheit, die Berderbtheit; der Cigenſinn, die 
SHalaktarrigkeit, die Unbiegfamfeit, Sh. T.N. 5.1. 

Persersion (pür vär’schün) #., die Berfchrung, 
drehung (of the laws, der Geſetze); das Berderben. 


heißer Alfalien auf 


das ſich 


Ber 


der eidenfchaften); die | 
(astr. Term.) | Sitten perderbend). 


8., der Beunrubiger, der | 


- maker, der Per: | 


das Peruvin (eine | 
ftarles Achtbrechungs · 


Pestering — 
var’ s& t&) s., die Verkehrtheit. dad wer 
kehrte Weſen, die Wunderlichkeit, Launenbaftigkeit; der Gigen ⸗ 
ſinn. die Haläitarrigfeit, die Witerfpenftigfeit; dad Berderbnik 
(of manners, der Eitten). 

Perversive (pür vr! siv) a. 
derblich (mit of vor dem folg. Pauptw., 


verlehrend. verderbend. ter: 
- of morals, dit 


Pervert (pür vürt') v. @., verfehren, werdrehen (laws, 
the meaning of an author, die Geſthe, den Einn eine 
\ Shriftftellert); moraliſch verderben, verführen; Sh. (t.Avert) 
| ablenfen, abwenden, C.2.W. 

Perverled, pp. d. B. Pervert, q. ®. 

Perserler (pür vür'tür) s., det Merfehrer, der Verdither 
(of the Jaws, of the meaning of an author, der Geſeht. 
des Einnes eines Schriftitellers); der Berführer, der Brrberbet. 
'  Pervertible (pürvär’t&b'l) a. verfebtt, werdrebt werten 
' fönnend; zu verführen, zu verderben. 

Perverting, ppr- d. B. Pervert, g- ?- i 

Pervesiigate (pürväs'te gät) v.a., erforichen, audfrürn, 
durch forafältige Unterfugung ausfindig machen. J 

Pervestigatlon (pür väs t& g schün) s., die Orter 
ſchung. das Ausfindigmahen. 2 

Pervicaclous (pür v& kä'schüs) @., halöftarrig. eigen" 
finmig, veritodt, bartnädig. 

Pervicaclously, adr., 





v. Pervioncious. 


Pervicaciousuess |pür vökä’schüs nös |s., die Pal 
Pervlcacity por ve käs'se te ttarrigfeit, die 
Pervicacy pär’ ve kä sd gartnädi 





keit, die Verſtoctheit, der Gigenfinn (m. g- 
Perrigllation (pür vid je ld’schün) 8. 
Wachen. 
Persinca } _ 
Pervinke |" 
Perslous (pär'vö ũs) a. 
dringlich, offen, frei, wegſam; 
dringend (n. r.);, - to the ey®, 
' Term.) offen, zugänglich. 
Perriousness (pür'söüsnüs) 5, 2 
the - of glass to light, die Durchſichtig 


das ſorgſaltiat 


Bot) v. Periwinkle. 

den Durchgang geftattent. hund: 
zugänglich (to, fir), turd- 
fidhtbar, erficbtlic; (bot. 


Grcli. 


die Dur dringlihtet 
feit dad Olafet. 





s., v. Pamis. 
Persyse 
| Pers, s., (Arch.) der Bimbaum (Chaucer), 6 
Pesade (p& säd’) s., (/r2- Reitk.) die Belade MT 
der Borderfüße eined Pieches otm 
| megung der hintern). 


F P. 
| Ben elpderstaj)s. (Arch aid. 
Pesen (pi'z'n) 5- pl, (Arch.) Grtien (Chan: 

B. Jonson). 
Peskily (päs’k& 1%) ade., 
Pesky (p&s’ ko) a., (vulg.) vertan 
ſeht, überaus (Am.)- N 
Peso (p&’ sd) s.. (Num.) eine ſpaniſche Gilbermänge. dei 
Miafter (von 8 Realen). 
a (pös) s., U. Hassock (Su folk — 
| Pessary (päs’ särd) s., (chir. Term.) wi * 
der Mutterring, det Mutterzad fen, der Wutterda 2 — 
Pessimist (pds’ sd mist) ⸗. der Peſſimiſt 5 —*8 
diger der Meinung, daß die Belt = Alles ın I 
lecht jet; Gegenfap von Optimist). ya) 
er Pest (pöst} 5.» die Peſt, die Seuße —— 
Pester (päs’tür) v. d. peläftigen, bei 
gen, plagen, quälen, beaͤngſtigen; überfüllen, 
Pestering, 8.)- — 
Pesterable (päs’tärrä b Ha. un aka 
spr.)-goods, Maaren,melht piel Raum m ẽEchifft 


| mung (dad Aufheben 


v. Peskf- 
jelt, wertradt; ade 








Pesiered, pp. d. 3. Pester, VE em. 
Penterer (de tär rür) 8., der Veantuhiget. det 
der Plagegeiſt. sp. red die 


„Pester, 9.0 °,, 
Pestering, pprd-® —— c.4.Vl. 


Strafen durd) die Menge 


Pesterous Petit-Maitre 1269 


we Pesierons (mAuraa 2 — ——— — mn — nr 
Pesterons (pös'tär rüs) «., hiftig, beihwerlid (m. g.). | t0 go through St. Peter's needle, ſchwer gegüchtigt werden, 
Pesterousness (päs’tür rüs nüs) s., die Läftigfeit, die | von Drangfalen heimgefucht werden ; to rob - to pay Paul, 








Beſchwerlichkeit. von Ginen borgen, um einen Anderen zu bezahlen. 
Pest-House (päst’ hous) s., das Veſthaus. ;  Peleraree, s., v. Pederero. 
Pestiduet (pös’t& dükt) s., das Die Bet oder überhaupt '  Peter-Boat (pe’tär böt) x. eine Art fleiner Fiſcherboot 
anftcdende Krankheiten Bringende (n. 9): ' (an beiden Enden fpig, fo daß ce vorwärts und rüdwärts ges 


Pesilferous (päs tif" für räs) 4. peffilenzialifh, peit- | trieben werden Tann: bei. Sujfolk.). 
artig. peſthaft, peftifch, verpeftend, anftefend, giftig; verderb ı Peterel, s., v. Petrel. 
lich, ſchãdlich. | Peter-Funk (-- füngk’) s., (vulg.) derjenige, welder 


Pestilenee (pös’t& läns) s., die Peſtilenz, die Belt; | in den Fleinen Auchonen, die in den großen Städten 
(bild!) das Verderbniß, das Gift, Sh. 0.2. III. (Bot) | Amerifas täglich gehalten werden, nur zum Scheine 
- wort, das Peſtilenzkraut, die Peftilengwurz (Petasites | auf die Waaren bietet, um deren Werth in den Augen 
vulgaris; Tussilago petasites, Z.). | der Uneingeweibten zu erhöhen (Am.). 

estilent (päs’t&tint) «., beitilenzialifch, peftartig, peſt Peter-Gunner (-'- gün nür) s., (vlg. scherzm.) 
haft, verpeftend, bösartig, anftedend; (bildl.) verderblich, | Beiname eines unerfahrenen Jägers, Schügen x. 


ſchaͤdlich. gefährlich; (vudg.) gewaltig. 


Peterkin (pörtär kin) s. p., dim. von Peter, Peterchen. 
Pestllential (pös t& län’ schül) @., v. Pestilent. 


Peterman (p&’ tür män) s., der Fiſcher (Kast.), bef. 


Pestileutly, zdv., v. Pestilent. Liner, welcher mit verbotenen Zeuge auf der Themſe 
Pestillation (pẽs til lä'schän) s., das Stoßen, 3er: | fiſcht; v. Peter-hunter, unter Peter. 
ſtoßen in einem Mörfer (m. g.). Peterpence (P&’ tür päns) s., der Veterẽegroſchen, Peters⸗ 


Pestle (päs’ s1; päs't']) s., die Mörjerfeufe, der Stößel; | Pfennig, der Römerihef (auf Romescot), der Heerdpfennig 
t dreh.) der Stab, kurze Etod eines Gonftabels; (areh.Prov.) | (eine chem. dem Papfte zu entrichtende Abgabe). 


die Keule eines geſchlachieten Thiered, (bef.)«a - of pork, Peter-See-Me, 8., (Arch.) der Peter» Simoniwein 

eine Schweinsfeule, a - pie, eine Schweinefleiichpaftete; (areh. | (Pedro Ximenes, ein fpanifcher Bein). 

Prov.) a - head, ein Dummtopf. Peter's-Wort -'-'sdürt Is. (Bot.) die Peteröwurz 
Pestle, v.a., mit einem Stößel zerſtoßen; v.n., ſich eines Peterwort p® tür hört | (Hypericum ascyron). 


Stößels bedienen, Peth (päth) s., der Brunnen, die Bumpe (FF est.); ein 
Pet (pät) s., der Unwille, Widerwille, der Verdruß, die ſteilet Weg (North.); die Brodkrume Aereſord.). 

Saune, to be in a -, übel gelaunt fein; to take - ata p — 8., dv. Petticoat. 

thing, etwas übelnehmen; to do a thing in a -, in einer | ello 4 iel. 

verdrießlichen Stimmung etwas thun dad — (ũberh.) Pellole (pr aà oh a (bot. Term.) der Blattfticl 

irgend etwas Berorzugtes (auch adjertiviich gebr., a - horse, Petlolar |pöv &5lär 4. (bot. Term.) was zum 

a - dog oto., ein Sieblings. Pferd, Lieblings · Hund x.); der Petlolary pẽt d lũr ry Blattftiel gehört, daraus ent- 


Tiebling. das Schooßkind. my -! mein Tãubchen! ſpringt oder daran ſeſtſißt. 
el, v. a., verzärteln, liebtoſen. | Petlolate | pät' & 8 Jät | «., (dot. Term.) geſtielt. a - 
Petal (pet; per’) s., (bot. 7. erm.) dad Blumen» Petioled |pär' & öld leaf, ein Blatt, welches an feiner 
blatt, Blumenkronenblatt. Bafis am Rande einen Nanditiel bat. 


Petaled pärtid )a., (bot. Term.) mit Blumen- Petiolule (pät’ & 5 1&l) s., ein Heiner Blattftiel. 
Petalous | pär A lüs | blättern verjehen; three -, mit | Petit (pär' td) a., (/rz.) e. Petty. 


dreiblätteriger Blumenkrone. , Petition (p&tisch’ än) s., die Bitte, (bef. auch) bie 
Petaline (pät’ Alin)«., (bot. Term.) blumenblatiftändig, | Bittihrift, das Geſuch; (Achtsspr.) bie Anipruchsflage; 
auf den Blumenblättern befindlich. (Rchtsspr.) - of appeal, ein von einer Berfon, weldie ſich 


Petallsm (päv’äliz'm) s., der Petalismus (eine Ber⸗ | durch einen Spruch des Kanzleibofes beeinträchtigt glaubt, an 
bannung auf 5 Jahre aus Spracus, fo genannt, weil die Ab⸗ das Oberhaus, ald den höchſten Gerichtehof, gerichteles Ap- 








ſtimmung auf Dlivenblättern geſchah). pellationsgeſuch; - of right, Bittfchrift um Herftellung des 
Petalite (pöt Alk) s., (‚Min.) der Petalit, der Berzelit Nechts (Benennung der Beſchwerdeſchriſt. welche das engliſche 
(Bir einzige Species des priematifhen Betalinfpaths). | Parlament 1625 gegen König Karl I. überreichte). 
Petaleid (pär’ Aloid) a., (bot. Term.) blumenblattartig. Petition, v. «., bitten, anfuchen, anhalten, bittiweife an. 
Petalous, a., v. Petaled, ' geben, petitioniren, fuppliciren, eine Bittirift einteichen, to 
Petal-Shaped (-'- schäpt) «., blumenblattförmig. ‚- for... ., bitten um. .., ſchriftlich einfommen um 
Pelar |p&tär 8, Die Betarde, die Sprengbüdfe, das | Petitionarily (p& tisch’ ũn ür r& 14) adv., bittweife. 
Petard [pd tärd’ Eprengftüd, der Thorbrecher. Petitionary (p& tisch’ än ür rd) «., bittend, anfuchend, 
Petardeer (pät tär der‘) s., der Betardier, der Betardirer, | andaltend, anliegend, SA. Cor. 5. Il, eine Bitte, ein Geſuch 
der Feuerwerker enthaltend, Bitt..., a - letter (epistle), ein Bittfchreiben; 
Petasltes (pät A sir tez) s., (Bot.) die Veſtwurz (v. | - prayer, das Bittgebet. 
Butterbur; Pestilance- ort, unter Pestilence). ı  Petitioned, pp. d. ®, Petition, 7. v. 
Petasus (pt A süs) s., (gr. Ant.) der Schirmbut, (bef.) | Petitionee (p& tisch än nd) s., (Hichtsspr.) Giner, 
Merlure geflügelter Reifchut. welcher fi gegen eine Anfpruchsflage zu verteidigen hat; 
elaurus (p& tär’ rüs) s., (Säugeth.) der Flugbeutler | (engl.Gesch.) -s, Benennung derjenigen Bolföpartei, welche 
(Flying cat, Flying fox, F Iying squirrel ete.). (zur Zeit Karl IL.) Beſchwerden gegen die Staatsregierung 
ele, s., v. Peat. erhob und um Abhülfe bat (Gegeni. von Abhorrers, g.v.). 


Petechlae (pötök'&d) s. pl., (lat.; med. Term.) ' Petltioner (p& tisch’ uͤn Ür) s., der Bittende, der Bitt- 
Betebien, Peteſchen. Blutflede (Heine rothe Flede auf der | ftefler, der Supplicant. j en 
Yaut der Menſchen, gew. Zeichen von einer Art Nervenfieber). Petltloning (p& tisch’ än ing) ppr. d. B. Petition, 

‚Petechlal (ps täkr& ül) @., (med.Term.) petechenartig. g.v.; auch ale s. 
mit Petechien behaftet; - fover, dad Wledficher. Petitio-Principii (p& tisch’ & 6 prin sip’p&i) s.tlat., 

Peter (pd'tär) s. P-, Petrus, Peter, 5. (cand) ber L:0g.) der Sehler im Beweife, daß man einen Saf durch einen 
Menteljad, der Reiſekoffer, daher (cumt) - hunter, der Dieb, | anderen noch zu beweiſenden Cap beweifen will. 
der Koffer von Wagen fchneidet und iehlt, und - hunting, | Petit-Maltre (pät ts md’ tür) s., (/rz.) der Gtuker, 
dad Abſchneiden u, Stehlen der Koffer von Bagen; (Sprichm.) | der Bierbengel. 
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Peucedanin 


"pelllory (pdertäeärrd) a..anfudenb, gürrk)e, Br Dungenherffenk 


action, die Anfpruchsllage. 
Pet-Lip (-Nip)s., die herunterhängendetippe(.Vorth.). 
Pelman (pät’ m’n) s., das Meinfte Ferkel des Wurfs 
(East.). 
Peiong (p& töng”) s., (‚Hin.) chineſiſche Benennung für 
Packfong, Pakton, Weißfupfer, Neujilber, 
Petre (p& t'r) s., der (rohe) Salpeter (w. Nitre); - salt, 
der raffinirte Ealpeter. 
Petrean (p4 tr&’ün) «., einen Feld oder Stein betreffend. 
Petrel (pöt’ rl; p& tr'I) s., (Ornith.) der Sturm» 
vogel (Procellaria); the stormy -, die Sturmſchwalbe, 
der ©t. Petersvogel (P. pelagica). 
Petrescence (p& trös’ süns) s., die Verfteinerung. 
Petrescent (p&träs’ sönt)a. ‚verfteinernd, fich verfteinernd, 
Petrifaction (pät r&ö fäk’ schün) s., die Verfteinerung; 
das Verſteinerte, Betrefact. 
Petrifactive (pät r& fäk’ tiv) @., verfteinernd. 
Peirlfic (p& trit’ fik) a., verfteinernd (m. g.). 
Petrificate (pät’ rif f& kAt) v.a.,( Arch.) v. Petrify. 
Petrification (pät rif fd kA’ schün) x., v. d. ü. Petri- 
faction; (bildl.) die Berhärtung (des Grmüthes). 
Petrified (pät' rd fid) pp. d. ®. Petrify, q. v. 
Petrify (pär r& fl) v.«e., verfteinen, verfteinern; (bildl.) 
verhärten (the heart, das Herz); to - with astonishment, 
vor Grftaunen ſtart madjen; to be -ied with horror, aufer 
fih vor Schred fein. 
Petrify, v. n., fihverfleinen, verfteinern, zu Stein werden. 
Petrifying, ppr.d. V. Petrify, q. v. 
Petrilite (pät’ r&lit)s.,(.Min.) der Betrilith, der Feldſpath. 
Petrol poᷣ tröl s., dad Bergöl, Steinöl (v. 











die Aniffe, die Pfiffe, Chicane eines Rabufiften, die Rabulifere. 

Pettlfogging, ppr. d. ®. Pettifog, q. v. 

Pettily (pät’t& 18) adv., v. Petty. 

Pettiness (pör't& näs) s., die Geringfügigkeit, die Un- 
beträhtlichkeit, Sk. H. V. 3. VI. 

Petting (pät’ting) ppr. d. ®. Pet, q.v. 

Petlish (pät’tisch) «@., verdrieflih, mürrifh, launia, 
eigenfinnig, S%. Tr. Cr. 2. II. (prov.) leidenſchaftlich 

Pettishly, adv., v. Pettish. 

Pettishness (pät’ tisch nũs) s., die Berdrieglichteit, die 
Empfindlichkeit, das Taunifche, mürriſche Wefen. 

Pettitoes (pät’tö tz) s. pl., Gerfelfühe, (merächtl. v. 
scherzw.) die Pfoten, die menſchlichen Rüfße, Sh.W.T-A4.I. 

Petto (pät’ tö) s., (ital.) die Bruft, daher to keep in -, 
bei ſich, in Petto, geheim, verſchwiegen halten, 

Pelly (pät't&) a., Mein, tleinlich, geringfügig. unbeden⸗ 
tend; untergeordnet; von geringem Wertbe; - adrocate, It 
Binfeladvorat; (Adlsspr.) - average, die feine, gemem 
Havcrie (v. Average); - cash-book, das fleine Gaflıtut; 
- charges (expences), Meine often, Epeien; - constable. 
der Unterconftabel; - debts, Meine Schulden; (Achtsspr.)- 
Jury, die Heine Jury (Gegenſ. von grandJury,g.v.); -lar- 
ceny, der fleine Diebitabl; (Adlsspr.) - ledger. das Brief: 
portobuch; - prince, der fleine, unbedeutende Fürft; - traders, 
feine Handelsleute; (Hchtsspr.) - treason, der Meine bech 
verrath( Gegenſ. von High-Treason); - wares, hırzWaaren. 

Petty-Bag (-"-bäg) s., ein Bureau auf dem engliider 
Ganzleigericht, wo die gerichtlichen Befehle, melde die Arenı 
betreffen, audgefertigt und aufbewahrt werten. 

Petty-Chaps (-'- tschäps) s.,(Ornith.) die graue Grat. 


Petroleum | p& trö’ 18 üm | Barbadoes- Tar); elastic | müde (v. Beam-Bird; Motacilla hippolais); lesser =» 


-, elaftiiches Bergpech. 

Petrolene (p&’ trö ldn) s., (Chem.) das Betrolen (das in 
dem Bergtbeer enthaltene, dem Bergöl jchr ähnliche lüffige Del). 

Petroline (p& irö In) s., (U’kem.) das Petrolein, das 
Bareffin (eine aus dem Theer gewonnene Majfe). 

Peiromyzon (pät rö mi’zön) s., (/chth.) die Lamprete, 
Pride (v. Lamprey). 

Peironel (pät’ rönäl) s., die Neiterpiftole, die Stup- 
büchſe (eines Reiters). 

Petronella (pöt rò ndlrlä) s. p., Petronelle. 

Petrosellnum (p& trö s& IV’ näm) s., (20t.) Peterfilie 
(v. Parsley). 

Petrosiderlte (p& trö sid’örlt) »., (geogm. Term.) 
der Petrofiderit (ein lörniges, aus Titaneifen und Feldſpath 
gemengtes Geftein). 

Petrosilex (pät’rö s& ldks; po trö sl’ läks) s., (min. 
u. geogn. Term.) der dichte Feldſpath, Felfitfels, der Horn ⸗ 
fels, der Homjtein, ter Gererit; calcariferous -, der Kalt. 
hornfels. 

Petrosiliclous (pötrö sällsch’äs) a., dichten Beldfpath, 
Hornſtein ꝛtc. enthaltend (v. Petrosilex). 

Petrous (p&'träs) «., fleinig; fteinbart. 

Petied (pär' tid) pp. d. B. Pet, q.v.; a., berzärtelt; 
berzogen. 

ttedly, adv., v. Petted. 

Pettlcoat (pät’ tököt) s., der Unterrod (der Frauen); daher 
(scherzw.)- government, die Beiberherrihaft;(Achtsspr.) 
- hold, das Weiberlehen, Aunfellehen; (scherzw.) - pen- 
sioner, der Weiberföldling. 

Pettlcoatocracy, s., (scherzw.) v. Petticoat-go- 
vernment, unter Petticoat. 

Pettlcotty (pöt’ td köt t6) s., (Bot.) das Ruhrtraut, das 
—— das Filztraut, Schimmelkraut (auch Potty-Coy; 

ago). 

Pettifog (pättöfög) v.n., (vulg.) den Zungen: 

Peitifopger Wie 

eitifogger (pör’ ) #., der Zungendrefcher, 
Rabulift, der Winkeladvocat. * ———— 


die Baſtardnachtigall (Silvia hippolais). 

Petty-Coy, s., (Bot.) v. Petticotty. 

Petiy-Madder (-"- mäd dür) s., (Bot.) dasAreugtlat! 
(Crucianella). 

Petty-Morel (-'- mördl') s., (Bot.) die Berr-Alagılka, 
die Doldenrebe (Aralia nigra). 

Petty-Muguet (-'- meü ge it) s.. (Bot) dat ade 
Labkraut, gelbe Waldſtroh, der gelbe Butterftiel, das Sietfrauın 
Bettftrob (Galium verum), 

Petty-Mullein (-' - mäl lin) s., (Bot.) dad Belttat 
(Verbascum). 

Petty-Spurge (-'- spärdj) s., (Bot.) die But 
Wolfemilch (Euphorbia peplus). 

Petty-Tally (-' - täl 18) s., (8.4) die — 

| (wenn wegen eintretenden ebensmittelmangels die Ratien 

fleiner ald gewöhnlich gemacht werden). 

Petty-Whin (-’- din) s., (Bot.) 
(auch Needle-Green-Weed, Genista angl 
oder gemeine Hauhechel. der Weiberkrieg, der 
Sarnfraut (Ononis spinosa). 

Petulance | pöt’ schü läns | s.. dr —“ 

Petulancy | pöt’schü län se | Ausgelafienheit; de 

eit, die Unverſchamtheit. 
: Petulant (pöt’tschü länt) a., muthwidig; aucgelaſa 
trogig, ked, unverſchaͤmt. 
etulantly, adv., v. Petulant. 


Petulcous (p& täl’küs) a., (Ar —* — 


der emglifche Gina 
iea); Die bermigt 
Od ſenbtech. dat 


Petunse 8., (geogn. bi 
Petuntse ) (p&täns’) Petunze (ein dem ꝛuai gi 
Petuntze undTalfähnfiches Genengt. 


in Ghina zur Borzellanbereitung verwendet wird). 
Pefworik-Mableipäeräärth mär’ bi (engl — 
Term.) der Wäldertbon (auch Sussex“ * 
Walderthon untergeordneten Lagen ven Kalfitein. —— 
Peucedanin |pdd säd’ änin | s-, (Chem) —* 
Peucedanine | pi sẽd A nln | damin (in Se = 
liche, indifferente Subftanz in der Wurzel vi 


Haarftrangs (Peucedanum offieinale). 


ng®- 
tm 


Peucedanum 

Peucedanum (pet söd’änüm) s., (Bot.) der Haar 
ftrang(v. Hog’s-Fennel od. Sea-Sulphur-Wort, P. offci- 
nale; Marsh-Hog's-Fennel oder Milk-Parsley, P. pa- 
!ustre; Broad - Leaved - Hog's - Fennel odtr Master. 
Wort, Imperatoria astruthium). 

Peucyl p@wsil |s., (Chem.) das Peuchl, Bew 

Peucylene | peh’ sd 1dn (cplin, Terebifen (ein mit den 
Zerpentinöl gleich zufammengefeptes Del). 

Peurmican, s., v. Pemmican. 

Pevets (päv' Its) s. p/., die Hein 
des Nädchens in einer Uhr. 

Pew (p&ü) s., der Kirchenfiuhl, der Kirchenſiß; 
euter (Gloucest.); - fellow, Einer, der in demſelben Kirchen · 
ſtuhle fipt, dahet (erch. bildl.) der Gefaͤhrte, 
Theilhaber, Sk. R. II, 3. IV. 
Kirhenftuhls; - opener, der Aufihließer (die 
des Kirchenftuhls, 

er, v.a., mit Kirchenſtühlen verfehen. 

Pewit (pö’uit) s., der Kibig (v. Lapwing); die # 
die roibfüßige Möve (Larus ridibundus). 

Pewier (p&ü’ tür) s., das (fogen.) engliſche Zinn, das ver, 
miſchte, werarbeitete Zinn; dad jinnerne Geräth, das Zinn; 
(cant) das Silber 
(Bot.) - grass, das Ainnfraut, Kannenfraut, Scheuerfraut, 
Kandelwiſch, Feines Scheftheu, Zinnheu, Kaßenwedel, der 
Pferdeſchwanz (Equisetum arvense); - mould, die zinnerne 
tichtform (der Sihtgiefer); -'s chips, Abdraht von Zinn. 

Pewierer (pöü’ tür rär) s., der Binngießer, $%. H. IV. 
U. 3.1]; -'s bench, die Feilbank. 

Pexity(pök'sd td) s., dieNoppen, dad Haarige ded Tuches. 

Peziza (p& zi'zä) s., (Bot.) v. Funneltop. 

Phaenogamous, s., v. Phanerogamic. 

Phaenomenon, &., v. Phenomenon. 

Phaeton (fü’& tün) 8., der 
eleganter Wagen 
gelellt, oben ent 
trubenden 
vogel ( 


achmöve, 


zierlichen Himmel berieben); (Ornith.) der Tropif, 
ze oder Tropical-Bird). 
Phagedaena |tüg — 
(bei) die freffende Flechte. 
Phagedeule (füg & dä 
freffend (von ſcharfem Giter); dagegen dienend; - water, phage- 
daniſches Waſſer (24Gran Aetzſublimat u. 16 Unzen Kallwaſſer). 
Phagedenles, s. pl., (med. Term.) Aepmittel (aud) 
Phagedenic-Medicines). 
Phagedenons (fäg & dd/ nüs) a., v. 
Phalaena (fä 1&’nä) 8., (Entom.) d 


Nachtvogel. 
Phalangal fäläng’g1 |a., (anat.Term.) ju den 
FA läng’ g& ül (Finger: und Zehenknochen 


um ſich freſſendes Geſchwür, 


Phagedenic. 
er Nachtfalter, der 


Phalanglal 
gehörig. 
Phalangarlan (rä läng gär’ 
einem Bhalanı, der Vhalangit. 
Phalanger (rät 
Phalangery — rel 4. zu einem Bhalanr ge» 
Phalangous | f& läng’ güs | bötig. 
Phalanges( fälän’ j6x) 5. pt“, (anat. Term.) die Finger: 
und Zehenknochen. 
Phalangious (fä län’j& üs) «. 
Ipinnen gehörig. 
Phalangite (Fäl’ in 
Phalanzlum (f& l& 


‚ zu der Familie ber After, 


Jit) s., v. Phalangarian. 
n'je dm) s., (Arachn.) die After, 
fpinne, der Weberlnecht (Shepherd-Spider). 
Phalausterian (fä länstär’röän) a., das 
(Organifation der Arbeitöktaft) betreffend; 6. 
des Fourierfchen Spſtems des Socialiemus, 
Phalansterlanisn (f& län störtrd änlz'm) s., der 
Phalanfterianismus (da? von Fourier 
Spitem). 


Pbalanfterium 


‚ein Anhänger 


en Zapfen an der Spindel | 
dad Kuh» ! 
der Genoß. der 


- keeper, der Inhaber eines 
Aufichließerin) 


(ald Geld); - dish, Die zinnerne Schüffel; 


ſchreibung vonriheinungen am Himmel, .B. bes 


rat 


Phaeton (ein Teichter, ſehr 
sum Spagierenfahren, gewöhnlich eiwas bo 
weder offen oder mit einem auf vier Säulen | 


3, (gr. med. Term.)ein | 
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Phalanz (färlängks; fäl/längks) 5. (gr. Int.) der 
Phalanx der gefchloffene Haufe oder die geichloffene Schaar; 
! (anat.Term.)v. Phalanges, pls Entom]) die Aiterfpinne 
tv. Phalangium); (foss. Arachn.)cin jo benanntes foffiles 
Spinnengefleht aus dem lithograbhiſchen Schiefer. 
Phalaris (fälrärts)s., (Bot. ) das Ölanzgras (v.Canary- 
Grass). 
Phalarope (fäl’ä röp) s., (Ornith 
Phaleclan (fä lt schün)s., (gr. .Wetr.) p 
filbig (GO -wu-u-u-0). 
Phallus (fälrtüs) s., (Bot.) der Gichtſchwuamm, der 
Eichelpilz (v. Stinkhorn) 
Phanerogamlan \ fän &rö gäm’&än | w., (bot. Term.) 
Phanerogamie fin &rd gäm’ik | mitfigtbaren oder 
fän d rö gä’ müs (gewöhnt. geform: 
fenög’ämüs !ten Geſchlechtsor · 


Phanerogamous 
Phaenogamous 
ganen Gegenſ. von Cryptogamous, 7. b.). 
Phansigars (fän’ s& gürz) 5. pl., v. Thugs. 
Phantasın |fän’täz'm |s., das Zuugbild, Scheinbild, 
Phantasıma | fän täz'mä (das Pild der Phantaſie. 
Phantasmagerla (fäntäz mägör'r&ä) s., v. Fantas- 
magorin). 
Phautasmagerlal, s., r. Fantasmagorial. 
'  Phantasmafography (fäntäz mätsg’räfd)s., die Be⸗ 
Negenbogens. 


.) der Waſſertreter. 
haleciſch, eilf⸗ 





Phanastle, s., v. Fantastic. 
Phantasy (fän’tä se) s., v. Fancy. 
Phantom (fän’tüm) s., v. Fantom. 
Pharao 
Pharaon 
Pharao's-Rat (fär’ röz rät) s., (Siugeth.) die Bbaraond- 
te (v. Ichneumon). 
Phare, s., v. Pharos, 
Pharisale |färresä’ik 
Pharisalcal | färrösärek] j gleißneriich, jcheinbeilig. 
Pharisalcally, ade., v. Pharisaical. 
Pharisalcalness (fA rd sä’& kl nüs) s., die Gleißnetei, 
die Scheinheiligkeit. 

Pharlsaisın (fär'rö sä iz’'m) s., der Phariſãis mus, die 


s., v. Faro. 


apbarifäiich.daherehilet.) 


| Schre der Pharifäer; (dilet.) die Scheinheiligfeit. 


lk) @., (med. Term.) um ſich 


r& ün) s., der Soldat von 


län gär)s., (Säugeth.) das Taſchenthier. 


Pharisean (fär r& sö'ün) a., phariſaiſch; 8. 2., v. 
Pharisee. 

Pharlsee (fär'r& s6) s. p., der Pbarifäer; s., (dildl.y 
der Öleifner, der Scheinheilige, der Heuchler; -s, fi. Fairies, 


Feen (Susser.). 


Pbarmaceutic |fär mästrtik ]a., pharmaceutiſch, 

Pharmaceutical | fär m& sü’t& kl [argneifundlich, Die 
Arzneibereitung betreffend. zur Apotheferkunft aebörig; - che- 
mistry, die pharmaceutifhe Echeidefunft. 

Pharmaceutlcally, adı., pharmaceutiic. 

Pharmaceuties (fär nä sürtiks) x. pl., die Pharma- 
teutif, die Apotheker, oder Arzneibereitungsfunft. 

Pharmaceutist (fär mä st’tist) s., der Pharmaceut, 
Pharmafeutifer, der Apotheker, der Arzneibereiter. 

Pharmarenty, s., v. Pharmaey. 

Pharmarolite (für mäk’ö lit) s., (Hin.) der Bharma- 
folith, der Giftitein, arfeniffaurer Halt, der Arfenicit, die 
Arfenikblüthe, 

Pharmacologist (für ınmä kölrö jist) s., der Pharmafolog, 


‚ Einer, der mit den Eigenſchaften und der Zubereitung der Arznei 


gut befannt iſt. 
Pharmacolagy (für mä köl’öjd) s., die Pharmafologie, 
die Kenntniß der Arzneien. die Lehre von den Arzneimitteln. 
Pharmacopoeia | fär mä kö pöyäl s., die Pharma- 
Pharmacopy |fär’mäköps | fopdie. die Arznei- 
bereitungslebre; das Arzneibereitungebuch, das Dispenfatorium, 
Pharmacopolist (fär mä köp' 6 Ist) s., der Arzneiver, 


| Täufer, der Apotheker. 


aufgeftellte ſocialiſtiſche 
‚ bereitungsfunft, die Apotheferfunft, 


Pharmacy (fär'mä se) s., die Pharmacie, die Arznei— 


— 


Pharos (fär'rös) s., der Pharos, Pbharus, der Feucht: | 
thurm (aud zum. Pharo u. Phare). | 
Pharsang, s., v. Parasang. 
Pharyngeal (iA rin’ j& ül) a., (gr med. Term.) auf | 
den Schlundkopf ſich beziehend. | 
Pharyngitis (f rin ji/tis) s. . 
(intzündung des Schlundlopfes. | 
Pharyngotomy (fä rin göt’tö mb) 8., (gr. chir.Term.) 
der Schlundkopfſchnitt. | 
Pharynx (fär’ringks; fär’ringks)s-, (g7-; anat.Term.) | 
der Schlundfopf. 
Phase |füz 
Phasis {fü'sis | die 
geftalten, Die verschiedenen, 
nungen des Mondes und einiger Planeten, welche 
Stellung gegen die Sonne herrũhren. 
Phasel (fäs'1; fd’ 21) s., die Schminfbohne (v. French- | 
eder Kidney-Bean; Scarlet-Runner). 
Phaslanella (fäs&Andllä) s., (‚Mollusk.) die Faſanen · 


(gr.; med. Term.) die | 


| s., (pl.Phases; astr.Term.) die Phaſe. 
Anficht, (meift. pl.) die Phafen, Licht | 
regelmäßig abwechielnden Erſchei 

von ihret 


ichnede. 


Phasm |fäz'm | s., die Erſcheinung, das Zrugbild, 
Phasma ( fäz'mä | das Phantom (m. 9): 


Phatagin (für'& jin) s-, 
turzſchwãnzige Schuppenthier (Manis 
Pheasant (föz'z'nt) s., (Ornith.) 
eolchieus); golden -, der Goldfafan (P. pietus); silver 
(or pencilled) -, der Silberfafan (P. nycthemerus); the 
argus -, der Pfauenargus, Argusfajan, Junopogel (in 
Gebirgen 
lichen Ajtens); 
Pheasantry (fäz'z'n tr&) s., die Fafanerie. 
Pheasant's-Eye (-'-s |) s» (Bot.) das 
(au Adonis-Flower), das Zeufeldauge (Adonis autum- 
nale); die Federnelke, die Pinlenelle (Dianthus plumarius). 
Phebe (f&' b8) s. p., Phöbe. 


(frz., Zool.) das 


Pheer (för) s., (Arch.) der Gefährte, der Genoß (v- | 
P. 1. (Gomwer). | M. 


Peer), Sh. Pheere, die Gefährtin, 

Pheesar (f&’ zür) s., (Arch.) ber Raufer. 

Pheese (fdz)v.a., (Arch.)itriegeln, inmen; ſchlagen, 
zuͤchtigen; raufen, zauſen; (bilal.) demüthigen, Sh. 
Tr. Cr. 2. I1.; s., (vulg.) der Unwille, die Reiz 
barfeit (Am.). 

Pheesy (f& 28) a., (Arch.) reigbar, 


nehmend. 
Phellandrium (fl län’ dr& üm) s., (Bot.) v. Water- 
Fennel. 
Phelloplasties 
die Korkicneidefunit, die 
um 1780-90 erfunden). 


Phenglte (fän’ jit) s., (‚Min.) der Phengit (bei den Alten | 
ein gelblicher Marmor; nad Einigen fo viel als Anhydrit; 


nach Andern der edle Topas. 

Pheniela (f& nisch’ & ä) s. p., Phönizien. 

Phenielne (f&'nd sin) s., (Chem.)das Phönicin, der Indi« 
gopurpur, die Burpurfdmefelläure (au) le of Indigo). 

Phenicopter (fündköp'tür; fön’& köp r)s.,(Ornith.) 
der Flamingo (Phoenicopterus). 

Phenix, s., v. Phoenix. 


Phenogamian | fd nd gäm’ & ün 
Phenogamic (1 nö gäm'ik a., (bot. Term.) — 
Phenogamous | fd nög’ ä müs Phanerogamt. 


Phenomenal (id ndm’&nül) a., zu einem Phänomen 


gehörig oder es betreffend. 

Phenomenology (föndm &ndl’6j&) s., die Phänomene» 
logie, die Eriheinungslehre, die Lehre von Natureriheinungen. 

Phenomenon (f& ndm’&nün) s., (pl. Phenomena) 
das Phänomen, die (Wunder) Erfcheinung. 

Pheen (fd dn) s., (hrid. Term.) die (mit Widerhafen 
veriehene) Spipe eines Wurfipiehes. 


Phassachate (fäs’säkät) s-, (Min.) der bleifarbige Achat. | 

oſtindiſche 
brachyura). | 
der Fafan (Phasianus 


den 
Sumatrad und einigen andern Gegenden des füböft- 
- powt, der junge Faſan; - walk, die Bafanerie. | Griechenfreunde 


Adonisröähen | 


empfindlich, übel» | ſch 


(FI 16 pläs’tiks) s., die Phelloplaſit. 
Korfbildnerei (von Agoſtino Nofa | 


Pnilology 
Phewierer, s., (Arch.) v. Feuterer. 
Phial (flräl) s., die Bhiole, das Flaͤſchchen, (Phys.) the 
Leyden -, die Leidener Flaſche, Ladungẽ ſlaſche 
hlal, v.a., in einer Phiole aufbewahren. 
Phigalian-Marbles (f& g&' 1& ün mär’ b/lz) s. pl. v. 
Elgin-Marbles. ‘ 
Phi fl | s.p., abbr. von Philip, Philipp; and 
Phily (fil1& | abbr. von Phyllis, Phollis. 
Philadelphia (filädät’ie A) s.p., Philadelphia (Haut: 
ftadt und Grafihaft von Bennivlvania). 
Philadelphlan (ii A däl'fe ün)a. ‚zu Bsiladelpbiagebirtz, 
Philadelphlan, s., der Bewohnet von Philadelphia; -$, 
Engelsbrüder( Anhänger der engl. SchwärmerinJohanna Reale). 
Philadelphus (il Adäl’fäs) s., (Bot.) der Pſeiſenſtrauch 
(v. Syringe). - 
Philander (fd län’ där) v.a., den Liebhaber madıen, den 
Schäfer fpielen, liebeln; &., der Gourmader. 2 
Philanthrople | fl An thröp’ik a. ꝓꝓhilanthrobiſc 
Philanthropical | fil Anthröp' &k'l menſchenfteundlid. 
Philanthroplnisin (fil An thröp’& nlz’m) 5, der bhilas 
thropinidmus (das Etzichungẽ · und ,nterrichteſyſtem Beieden 
und feiner Freunde). 
Philanthropist (fil än’thrd pist) 5., Det Poilantbret‘ 
der Menfchenfreund. 
Philanthropy (fil än'thrö pt) 8. 
die Menſchenliebe. — 
Philauty cũlꝰ la td) s., die Gigenliebe, die Sclbitiutt. 
Philharmonie (fil här mön’ ik) a., pbilbarmeniih, di 
Tonkunſt liebend. 
Philhellenes (ll hölld'nez) s- 


ix) a. philhellenijch. grcher 


s., (arch. Prov.) v- Thill-Hors®, 


die Philanthropt. 


pl.. Poilbellener. 


Philhellenle (fil höl Jän’ 
freundlich. 
Phildi)-Horse, 
Sh. 8.2.1. 
Philibeg, s-, v. Filibeg. ch 
Philip (fir ip) s. p., Philpp St. Philippeisg, = 
M.3.1L; s., — —— Sh.K.J.!- 
Phllippa (il ip’ p&) 5. p-, Bbilippine. 
Phllippie (fit Jip' pik) s., die philippiihe Ne, er 
\ rede (urfpr. des Demoſthenes gegen Philipp von Mater, 
| daher überb.) die Schmäbrede, Echmahſchrift. 
Phiipplae (fit Up plz) vc. u beftig gear 
reiben oder reden (ungem.); © mit Bpilipr halten. ir 
Phillstine (fl lis tin) 5, der — (camt) 
Philifter, der ruhige Spicbürger; (cam) =” 
"Phllistinism (is te — — — Sitten und & 
bräuchte, jo mie auch die Lehre der Philiſtet. i 
Phillipsite (fü’ip sit) s., (Min-) dee Bit, De 
malin (nad Lev y), det Kalfkreugitein (mach Breitbaur! 
der Abrecit, Aricit, Morvenit (mad Andern). an ie 
Phillyrea (fl lörd’A) 5. (Bot) die Steinlin 
 Mock-Privet). 

Phillyrine (fll'1ö rin; file’ ein) © —— 
Phillyrin (ein in den Blättern und der —— * 
blätterigen, breublatierigen und mittleren — edel 
| Iyrea angustifolia, latifolia u. media - ent 
niſcher Bitterftoff). £ ai , 
Pynllo —A ⏑ ⏑ — 
pileloger | fs 16118 jür |#- der Pbiloleg, 
 Philologist |f6 18116 jist 
der @elebrte (bef.) in alten Sprachen und in 

Philologie |ril 16 Jöd’ jik —— 
Philological | fillö1ddj&K] ſptadlund 
Philologlcally, adv., v- Philologie. m muelungen 
Pppiloloxelae (f6 18116 > v.n., fritifce 
\ machen, jchreiben, Kritiken liefern · ne Eprah 

Philology (fs 16118 j&) &- die Philologie hr 5 
und Alterthumslunde, die Epracwiſſenſcheſt 
gelehrſamleit (beſ. der alten Sprachen). 





Philomath 


der Freund der Gelchrfamfeit. 
Philomatble | ll 18 mäth’ik a., philomatifch, die 
Philomathical 4 16 mäth’ & k'] Liebe zur Gelehrfam- 
feit betreffend; Iernluftig, Ternbegierig, wißbegierig. 
Phllomathy (fil’lö mäth&) s., die Philomathie, die 
Lernluft, die Lernbegier, die Wißbegier. 
Philomel |firlömäl | s., (Poes.) Philomele, die 
Philomela | fil 18 m&’1ä | Nachtigall, 


Philomot (fil’lömöt) a., eorr. von Feuillemort, q.v. | 


Philomusical (fil 18 meh’ z&Ek) 4. mufifliebend. 

Philopolemie (fil 18 pò lim’ mik) «., frieg« oder ftreit« 
liebend. 

Philoprogenitiveness | fil 18 prö jän’nd tiv näs 

Philoprogeniture fil 18 prö jän’ nd tschär 
(phren. Term.) die Liebe zur Nachkommenſchaſt. 


Pphilosophaster(flllös'sö fäs tür)s. ‚der Philoſophaſter, | 


der Afterphiloſoph. 

Philosophate (fil 188’ 36 fät) v. n., ( 
Philoſophen ſpielen, moralifiren, 

Philosophatlon (fil los 36 fA'schän) s., ( Arch.) die 
philoſophiſche Grörterung. 

Philosopheme (fil lös’sö fm) s., ( Arch.) das 
Philofophem, die Lehre oder der Ausſpruch eines 
Philoſophen. 

Philosopher (f& 13’ sö für) s., der Philofopb, der Weiſe, 
der Begriffs. oder Bernunftforicher, der Bernunft: oder Weis: 
heitslehrer; moral-, der Eittenlehrer; natural -, der Natur- 
foriher;. (Arch.) -'s egg, Benennung einer Arznei wider 
„die Belt; (Arch.) -"s game, eine Art Schachſpiel; - like, 
philoſophiſch; -’s stone, der Stein der Weifen; -"s wool, 
ehemals das beim Verbrennen des Zinks entitehende und in 
weißen Bloden in der Luft umberfliegende Zinforyd (Lana 
philosophica). 

Philosophie | il 18 söf’fik 

Philosophlcal | fil 18 söPf&k'ı 
vernunftmäßig, begriffemäßig; 
liſch (instruments, 
Koft); kalt, ruhig. 

Philosophically, adv., v. Philosophie. 

Philosophism (f& lös’ & fiz'n) s., der Bhilofophismus, 
die vermeinte oder 
Sophiſterei; die Uebung der Sophiſterei. 

Philosophist ( 
Scheinweiſe, der Vernünftler, der Sophiſt. 

Philosophistie | fil 1s sö fis’tik 


Arch.) den 


a., philoſophiſch; ver- 
nunftwiflenfchaftlich, 
naturmwiffenfchafllich, phofifa- 


a., philofophis 


Philosophistical | fl 1ös sd fis’tä K'] ſtiſch, den Hang | 


oder die Uebung der Bernünftelei, Sophifterei betreffend. 
Philosophize (f& 1ös’5& flz) v.n., philofopbiren, gründ» 
lid, vernunftmäßig denfen, aus Gründen erkennen, ſchließen; 
moralifiren (om, über). 
Philosophizer 
(v. Philosopher). 
Philosophizing, ppr. d. B. Philosophize. 
Philosophy (f& 163’ 5 fb) s., die Bhilofophie, die Welt: 
weisheit, die Vernunftiwiffenichaft; die 
philofophiiche Syſtem; der philoſophiſche Gurfus; die Beweis ⸗ 


führung, das Philofophiren; die der Philofophie gemäße Ent- | 


baltjamkeit, Ruhe und #affung (of the mind, des Gemüthe); 
moral -, die Moralphilofophie, die Gthif; natural -, die 
Naturphilofopbie, Naturwiſſenſchaft. 

Philostorgy (fil 185 törj&) s., die Bhiloftorgie,, die 
Neigung oder Geneigtheit zur Liebe, die Verliebtheit (3. B. 
of a mother to her infant, einer Mutter zu ihrem Kinde). 

—R Iötäk’nik)a., tunſtliebend, philotechniſch. 

Philtre (fl tür) s., der Liebes» oder Zaubertranf, 

Pe! v. a., (ein Getränk) mit einem Liebestranke oder 

Philtre | Zaubermittel ſchwãngern; durch einen Liebeötranf 
bezaubern; - charmed, durch einen Liebestrant bezaubert, 


Philomath (fil’ 16 mäth; firlömäth) s., der Bhilomath, Philtered 


— 


Inſtrumente); mäßig, enthaltfam (fare, | 


Scheinphiloſophie, die Vernünftelei, die | 
f& 188’ s6 fist) s., der Philofophift, der | 


(f& 1ö8’ sd fl zür) s., der Moralifirende 


Naturwiſſenſchaft; das | 


Phloridzine 
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Philtred pp.%. ®. Philter, Philtre, 4. v. 


'  Phip (fip) s. p., abbr. von Philip, Philipp; s., (arch. 

| Prow.) der Sperling; das Zwitichern eines Sperlinge. 

| Phip, v. n., (Arch.) ein Schnippchen ſchlagen. 

Pphla (fi2) s., (contr. von Physiognomy) das Geſicht 

| (im verächtlichen Sinne), die Larve, die Fratze. 

| Phia-Glg (-'gig) s., eine alte, jugendlich aufgepußte 

Frau (Zincoln.). 

Phlebitis (fd bI’tis) s., (‚Hed.) die Benenentzündung. 

'  Phleborrhage (Ad bör’ ridj) s., (chir. Term.) der 

Aderbruch; der Blutfluß aus den Venen. 

'  Phlebotomist (Ad böt’tö mist) s., der Nderlaffer. 

Phlebotomize (fi böt’tö miz) v. a., (Ginem) zur Aber 

laſſen, eine Ader fchlagen oder öffnen. 

Phlebotomized, pp. d. B. Phlebotomize, q.v. 

Phlebotomizing, ppr. d. 3. Phlebotomize, q. v. 

Phlebotomy (d&böt'tömb) s., (chir. 7 erm.) die Ader- 
laßfunit; das Aderlaffen. 

Pplegethon (Näd’ jäthön; fNög’göthön)s., (gr. Myth.) 

| das Bhlegetbon (ein fabelhafter Feuerfluf, Höllenfluß). 

Phlegin (Asm) s., (Chem.) das Vhlegma; (Physiol.) 

der Schleim, (beſ.) der Schleim im Blute (ala Grundlage des 

phlegmatiſchen Temperaments); (bildl.) das Phlegma, die 

| natürliche Unempfindlichleit und Trägheit, Die@leihgültigkeit, 

die Läffigfeit, die Verdroſſenheit. 

N Phlegmagogues (läg’ mä gögz) s. pl., (arch. med. 

Term.) abführende Mittel, um Schieimausleerungen 

| zu bewirken. 

| Phlegmasla (Aög mä’zhöä) s., (gr.; med. Term.) die 

ı Gntzündung(n.g.);v.Puerperal tumid leg,unterPuerperal. 

'  Phlegmatlce | fläg mät’tik a., phlegmatiſch; 

‘  Phlegmatical | Nög mät/tö kl | (Physiol.) ſchleim. 
blutig; Schleim od. Schleimblut erzeugend; (Chhem.) waͤſſerig; 

Gildi. unempfindlich, natürlich, träge, unthätig, laͤſſig, ſchwer⸗ 

! fällig. gefühllos, falt, ſtumpf. 

| Phlegmatically, adv., v. Phlegmatical. 

Phlegmaticly, adv., v. Phleginatic. 

Phlegmon — mön) s., (gr.; med. Term.) die Ent: 

‚ zündung, die Blutgeſchwulſt (auch Healthy inflammation). 

Phlegmonous (dög’ mö nüs) «., (med. Term.) phleg» 

monös, entzündlic. 

Phleme, s., v. Fleam. 

Phleum (4% üm) s., (Bot.) das Lieſchgras (v. Cat’s- 
' Tail-Grass). 
| Phlogistlan (Nö jis’tsch& in) s., die Anhänger der 
phlogiftifchen Theorie. 

'  Phlogistie (dd jis’ tik)a., phlogiſtiſch, auf das Phlogiſton 
ſich begiehend, brennbar, mit Brennftoff angefüllt; the -system, 
| die Phlogittif. 

Phlogisticate (15 jis’tö kät) v. a., phlogiftifiren, mit 
Brennitoff verbinden. 

Phlogisticated (A jis’tö kAtid) pp. d. B. Phlogisti- 
eate, q.v.; (chem. Term.) - alkali, v. Prussiate of 
ı potash; - gas, Stickgas (d. Nitrogen oder Azote). 
Phlogistication (Ad jis t& kA’ schün)s., (chem.T'erm.) 
das Phlogiftifiren, die Vereinigung mit Brennitoff. 

Phlogiston (Ad jis’tön) s., (chem. Term.) das Phle: 
giften, der Brennftoff, das brennbare Wefen. 

Phlomis (t1ö’ mis) s., (201.) das Filzfraut, der Salbey. 
ftraud (v. Jerusalem-Sage, unter Jerusalem). — 

Phloretine (tlox r& tin) s., (Chem.) das Phlotretin (ein 
Berjegungsproduft des Phlorrbizind durch verdünnte Säuren 
in der Wärme). SB 

Phloridzeine (44 rid’zin) s., (Chem.) das Phlorrhigein 
ein rother Rarbeitoff). . 
Phlorldzine (#5 rid’ zin) s., (Chem.) das Phlorrhizin, 
Phlorizin, Phlorrizin, Phloridzin (ein indifferenter Erpftalli- 
niſchet Stoff in der Wurzelrinde der Aepfele, Birn-, Kirſch 
und Pflaumenbäume, von de Konink entbedt). 
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Pho (fd; fü) int., ha! ab! pah! hub! Phosphor (fös’ für) s., der Morgenftern; (Chem.) ber 
Phoca (fö'kä) s., (Säugeth.) die Robbe, der Sechund | Phosphor (au Phosphorus). 

(v. Seal). Phosphorate (fös’förät) v. a., mit Phocphot ſchu angetn. 

Phocenic-Acld (fd sän’ik As'sid) s., (Chem.) bie | Phosphorated, pp. d. V. Phosphorate, q. v. 


Phocenſãure, Delphinfäure. Phospherating, ppr. d. ®. Phosphorate, g.v. 
Phocenine | fd sdn’ In }s., (C’hem.) das Photenin, Pho⸗ Phospheresce (fs fd rös’) v. n., pbospherefciren, im 
Phocenin (fd sdn’in Veit Delphinöl. Dunkeln oder Finſtern leuchten. 

Phoebe (f&b£&) s. p., Beiname des Mondes, die Mond- Phosphorescence (fds fd rös’süns) s., dad Dhoipke- 
göttin, Sh. M. D. 1.1.; Diana, Sh. Ti. An. 1. 1. tefeiren, die Phosphorefcenz, das Finſterleuchten. 

Phoebus (fd’ büs) s. p., Beiname des Apollo, der Sonnen Phosphorescent (fds fd r&s’sünt) a., phosphoreicirent. 
gott, die Sonne. Phosphorescing, ppr. d. 3. Phosphoresce, 4. ®- 

Phoenicopterus (fd nd köp’tür räs) s., (Ornith.) v. Phosphoric (ids för’ rik) a., (chem. Term.) phetybe: 
Phenicopter, Flamingo. riſch phosphorhaltig, den Phosphor betreffend; - acid, Ph 


Phoenix (fö'niks) s., der Phönir (fabelhafter Wunder | pherfäure; - salts (phosphites), phosphorfaure Salje. 
vogel, daher) das Sinnbild der Bortrefflichkeit, der Seltenheit Phosphorlte (fds’ 16 rit) s., (Min.) der Phospberit, rt 
undUnvergänglichteit; (Bot.JdieDattelpalme (v.Date-Tree). | faferige Apatit; der erdige Apatit. 

Pholadite (iö'1& dit) s., die verſteinerte Bohrmuſchel, Phosphoritic (fds fö rit’ik) a., den Phoöphorit detieſ· 
Fingermuſchel, Pholade. ſend, phosphoritartig. j 

Pholarlie (fö’lä rit) s., (Chem.) die hydrat · lieſelſaure Phosphorous (fds’fö rüs) a., phosphoriid, - acid, 
Alaunerde, phosphatifche Säure, phodphorige Säure, die Phesphoriaute. 

Pholas (fö’läs) s., (Mollusk.) die Dattelmuſchel. Bohr- | Phosphorus, s., v. Phosphor (Chem.). 
mufchel, Fingermufchel, Pholade (auch Stone-Borer, Stone- Phosphovinlc-Acid (fös fö vinik äs'sid)s.(Chem.idie 
Piercer). Bhosphorweinfäure, Ketherphosphorfäure, Weinphotpberlin 

Phonetie | föndvik I a., pbonetifch, Tautend, den | Phosphuret (fös’ f&ü r&t) s., (Chem.) phospherbaltiget 

Phonetical | föndr’& k’l| Spradlaut betreffend oder | Metall (auch Metallic phosphate); - of ammoniac, Pot: 
daritellend, lautlich. phorammeniat; - of chromium, da} Phoephorchtom; - of 

Phonie (f&n'ik) a., v. Phonetic. | iron, phosphorhaltiges Eiſen; - of copper, das Phodnder- 

Phonies (fön’iks) s. pl., die Bhonif, die Schall«, Gchör- tupfer; - of sulphur, der Phospberihweiel; - of silver, 
ober Tonlehre, die Atuſtik; die Aunft muſilaliſche Töne mit das Phoephortſilber. 





einander zu verbinden. Phosphureted (fds’ f&h röt tid) a. mil Phosphor vet: 
Phonocamptie (fö nö kämp’tik) a., den Schall brechen; bunden; - hydrogen, ber Phosphorwafierftofi; - iron. 
-3, 8. pl., die Schallbrechungelehte. \ Phosphor mit Eiſen verbunden. 


Phonographle |föndgräf'fik |a., phonographiſch. Photie (fö'tik) a., das Licht betreffend, Licht. » +; halo, 
Phonographical | £5 nö gräf’ fö k'lj die Phonographie der Lichtlreis. 





betrefiend (v. Phonography). Ppoilalte (fö' 4 zit) s., (Min) der Photigit, det dicie 
Phonographist (fd nog ra fist) s., der in der Schall- | Manganolith oder Manganftlarit, ber Manganfieiel. 
lehre Bewanderte. Photogenic |fötöjön’ik |a-, durd Ginwirtung de⸗ 


Phonography (fönög'rä 13) s., die Sihalliehre; die |  Photogenlcal |fötd,än'd KT gictedentfchen; td" 
Phonographie, Bafigraphie, die Lautſchtift, die ſchriftliche | Bilderzeihnung geeignet; - drawings or pictures, die Dial, 
Daritellung der Töne. | bilder; - paper, das Lichtpapier (v. Calotype, Electrotypn 
Phonolite (fön’ö Ilt) s-, (Min. u. Geogn.) der Bhonolith, Photogeny |fötöd’jenels, die Phetograpbit, 
der Alingftein (aud Clinkstone, Sounding stone; eine ge Photography |fö tg’ rä f& | Daguerreolupit- . 
mengte Felsart). | Photograph (fö'tö gräf) s., dad Lichtbild (v. Daguer 
Phonologie |fön 6 1dd’jik a., phonologiſch, die | reotype und Calotype)- it 
Phonological | fön & 16d’j& k'I | Bhonologie betrefiend. | Photographic |f6 tö gräffik | a *2 
Phonelogy (fö nöl'd j&) s-, die Phonologie, die Schall · Photographlcal |förögräßfekt|- — 
oder Tonlehre. das Lichtbild. p, der 
ser kam (td nö Üp'ik) «., die Phonotypie betreffend. Photographist (fö tög'r A fist) 5. der Phetogtart- 
uotypy (fö'nd tip 6) s., die Phonotypie (das Schreiben Daquerreotypift. . ; 
und bei, Druden von Worten in Gemäßheit mit ba Aus- | "Photography (fd tög' rä ft) 8, die Bietrampht, “ 
fpradhe und nicht mach deren Ableitung). | Daquerreotopie, die Aunft Cichtbilder zu erzeugen. die bbo · 
Phoo (pü; fü) int., ha! ah! eh! vah! hub! | Photologle |f6 16 1öd’jik a., photelogii 
Phormium (för'm& üm) s., (Zot.) die Bladpelitie (v. | Photological | 16 tö 18d? j6 II |elogie, Die Shi 
New-Zenland-Flax, unter Flax). \ treffend. i logie, DU 
— (fd rd nöm’iks) 5. pl., (yr.) die Phoro- | Photology (fö öl” je) 6., (Plys-) De stehe 
nomie, die Lehre von den Gefepen der Bewegung an Theil | Lichtlebre. 
der — * mE | — (fd töm’ dtär) s., (Phys.) der Bhotemekt 
osbottletds’bött)s.,(cand)dasBhosphorfläfdichen. | der Lichtmefler. is. 
Phosgene (fds’ jen) a. (Chem.) lichtergeugend; ger | Photometrie | föt6 mät’ rik en a 
der Phodgenäther, Shlorfohienorwdäther; - gas, das Phozgen- | Photometrical fö 16 mär’ ne Kl | Am 
gas, Chlorkohlenoxyd. meſſungs . . . ie Photometrie, 
Phosphate (ids’fät) s.,(C’hem.)das phosphorfaur: Sal;; Photometry (fötöm’ötre) s., Phys.) 2 
- of copper, phesphorfaures Rupfer; - of iron (phosphu- | die Lehte von der Meffung der Stärfe - ir ar Term.)die 
reted iron), phospborfaures Gifen ; - of lime, phosphorfaurer | Photophobla | iö tö f0 bö A |s., (gr die Bihtichen 
Ralf; - of lime fibrous and compact (apatite), der Phos- | Photophoby fd töP 6 be Bpetophoht | 
phorfaltitein; (Min.) - of lead, der Pyromorphit; (‚Min.) | (der Augentranfen). Term.) die Dir 
- of yttria, der Piterfpaib. Photopsy (fö töp’ s&) 8.» (gr. med. ee 
Phosphated(fös’rätid)a., (chem.Term.)phespherfauer. | topfte (ein franthaftes Lichtſehen. ein Sram nr Rehrid ilf 
Phosphlte (£ös’ fit) s., (Chem.) dasphosphorigfaureSatz. | Phragmites (fräg mi’tdz) s., (Bot) 
Phospholite (fds’ fd lit) s., die phosphorfaure Exde. 




















(v. Reed). 
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j Phrantic, z., v. Frantic. 


Phrase (fräz) s., die Bhrafe, die Medensart, die Meder 


mweife, der Ausdrud; der Styl; SA. K. L.4. VL; (vulg.) to 
learn the -s of the honse, die Gewohnheiten der Familie 


Fennen lernen (bef. Cornwall) ;Sh.taffeta -s, tafftnePhrafen, | 


L. 5. IL; red-Jattice -s, Bierhausphrajen, W. 2. II. 
Phrase, v.@., aufdrüden, nennen, beifien, S%. H.VIILLL. 
Phrase, v. n., befondere, eigenthümliche Nedensarten 

gebrauchen. 

Phrase-Book(-"bük)s., das Phrajenbuc,diePhrafeologie. 
Phrased, pp. d. ®. Phrase, g. v. 


Phrase-Hunter (-"häntär) s., (scherzw.) der. 


Phrafendrechäler. 
Phrase-Hunting (-’hän ting) a., (scherzw.) ge» 
ziert ſprechend oder fhreibend (Bulmer). 


Phraseless (fräz’läs) «., (Arch.) unbeihreiblic, | 


nicht audzudrüden, über allen Preis erhaben. 

Phraseologie |fräz&ölöd'jik |a., phrafeologifch, 

Phraseological |frä z& 6 18d’j& k'l 
Sprache eigenthũmlich. 

Phraseologist (frä 28 öl’ ö jist) s., der Phrafeologift, 
Einer, der ſich eigenthümlicher Phrafen bedient und deren 
Nichtigkeit hartnädig vertheidigt. 

Phraseology (frä z& öl 856) s., Die Phraſeologie, die 


Redeweife, der Ausdrud, der Styl, die Wortitellung; die | 


Phrafenfammlung, die Sammlung von Redensarten. 
Phrenetic (fr& nät’ik) a., v. Frantic. 


Phrenic (frän’ik) a., (anat. Term.) das Zwerchfell be | 
treffend; - nerves, die Halsnerven; - veins, die phrenifchen | 


oder Awerchfellarterien, 

Phrenitis (frö nlrtis) s., (gr.: med. Term.) die Phre⸗ 
nefie, der Phrenitismus, die Tobfucht, die Hirmmwuth, der Wahn: 
finn, das Tollficher. 

Phrenologic |frän 6 1öd’jik }a., phrenologiſch, die 

Phrenolegical (frän ö1ddrj& kl Phrenologie betreffend. 

Phrenologieally, adv., v. Phrenological. 

Phrenologist (fr& nöl’d ist) s., der Phrenolog,. der 
Schädellehrer, der Schädelfenner. 

Phrenology (fröndl’8j6) s.. die Phrenologie, die 
Schäbellehre, die Lehre vom Bau des Gehirns, 

Phrensy (frön’ ze) s., v. Frenzy. 

Phrentie, «., v. Phrenetic. 

Phroniistery (frön’tis tar rd) s., (gr.; Arch.) das 
Phrontifterium (ein Ort, wo gedacht, geforſcht oder 


gegrübelt wird, die Grübelbude; im ernfteren Sinne: | 


dad Studirzimmer, der Hörfal, die Schule). 

Phryganea (irs gä'ndä) s., (Entom.) die Frühlings 
fliege, die Waffermatte, die Maifliege. 

Phrygia (frid’j& A) s. p., Phihgien. 

Phryglan (frld’j& än) a., phrygiich; (Mus.) - mood, 
die phrogifche Tonart; (Min.) the - stone, der phrygiſche 
Stein (zum Rothfärben). 

Phryglan, «. p., der Phrugier. 

Phthirlasis (U rl’Asla) s., (pr.: med. Term.) die 
Säufefucht. 

Phihisle (tiz’zik) 8., (med. Term.) das Schwerathmen; 
v. Phthisis, 

Phihisical (tiz'z& X) a., (med. Term.) ausjchrend, 
fchreindfüchtig. 


Phthisis (tl sts) s., (yr.; med. Term.) die Schwind⸗ 


ſucht. die Auszehrung. 

Phulwara-Tree, s.,».Butter- Troo Bassia butyracea), 

Phylacter | f&läk’tür |, (jüd. Rel.) der Dent. 

Phylactery | f& läk’tär r& ( oder Gedenkzettel (Berga- 
mentftreifen mit gewiſſen Bibelfprüchen befchrieben, welche, in 
ein Kaſtchen gelegt, beſonders von dem männlichen Geſchlechte 
beim eben an die Stirn gerade zwiſchen die Augenbraunen und 
an den linken Arm mit ledernen Remen ſeſtgebunden wurden, 
um an die Pflicht zu erinnern, daß man das Geſetz mit Kopf 
und Herz erfüllen müffe); (bei den früheren Chriſten) eine 


einer Phraſe oder | 





| Lade, in welcher man Reliquien von Todten aufbewahrte; bas 
Zauberzeichen, das Amulet (überb.). 
Phylactered (f& läk’tärd) @,, einen Denfzettel tragend 
(ev. d. v. W.); wie die Pharifäer gefleidet. 
Phylacterle | f&läk’türrik |@., einen Denfettel 
Phylacterleal | {4 1äk tär'r& k’ | betreffend (v. Phy- 
lacter, Phylactery). 
Pbylarch (fl’iärk) s., (gr. Ant.) der Anführer der 
atheniſchen Neiterei. 
Phyllade (fir läd) (/rz.; geogn. Term.) ber Thon- 
ſchieſet (Clayslate). 
Phyllanthus (fl län’thäs) s., (Bot.) die Blattblume, 
| die Gröpslorfde. 
Pbyllite (filrıkt) s., (foss. Bot.) das verfteinerte Blatt, 
die Blattverfteinerung. ' 
Phyllodium (fl 15’ d4 üm) s., (bot. Term.) das Stiel. 
blatt, die Blatticheide. 
Phyllophorous (fit 16f’f5 rüs) a, blättertragend. 
Phylloretine (fil’18 r& tin) s., (Chem.) das Vhulloretin 
| (ein Körper, weldher in den dänifchen Torfmooren ald Ueberreit 
\ eines früher vorhandenen Tannenwaldes vorfommt). 
' _ Phyllosoma (fill 16 sö’m&) s., (Crustae.) der Blatt- 
frebd (auch Glass-Crab). 
Phyma (fl’mä) s., (gr., Med.) die (engbegrenzte, ſchnell 
entftandene) Geſchwulſt; die Drüfengefhmwulit. 
ı  Physalis (fvsä lis) s., (Zooph.) die Seeblafe, Kamm⸗ 
qualle, Galcere (auch Portuguese man of war; Holothuria 
physalis); (#0£.) die Blafenfiriche, Schlatte, Schlutte, Juden» 
firihe (au Winter-Cherry; P. alkekengi). 
Physallte (fis’ A Ut) s., (Min.) der Bhnfalit, der ge · 
meine Topas (auch Prrophysalito). 
Physconia | fis kö'nsä] s., (gr.: med. Term.) bie 
Physcony | fls'könd | Bhoifonie, die Hypertrophie, 
die Subſtanzzunahme (be. der Leber und Min. 
Pbyseter (fls' sd tür) s., (Säugeth.) v. Cachelot. 
Physianthropy (flz & Än’thrö p6) s., die Phyfianthropie 
(Lehre von dem Baue und den Arankheiten des Menſchen und 
| den Heilmitteln). 
| Physie (fiz’zik) s., die Mediein, die Arzneikunde, Arznei 
wiſſenſchaſt; die Arznei, das Arzneimittel, das Heilmittel; 
 (rudg.) das Abführungsmittel, die Burganz, das Parirmittel; 
| v. Physics; to practise -, ald Arzt prafticiren; to take 
(use) -, einnehmen, mediciniren. 
Physle, v. 4, (Einem) Arznei eingeben; heilen, curiren; 
auch (bildl.), Sh. W.T. 1.1, M.2. II; (vulg.) purgiren. 
Physical (fiz'& Kl) @., phyſiſch, natürlich; phoſitaliſch. 
naturlebrig; ärztlid, mediciniſch; officinell, heilfräftig(herbs, 
Heilkräuter); heilfam, gefund; - education, phyfiſche Er- 
‚ siehung; - instruments, phyfifalifde Inftrumente; - phi- 
losophy, die Phyſik; a - taste, ein Arzneigeichmad. 
Physlcally, adv., phyſiſch; mediciniſch; nah den Vor⸗ 
ſchriften der Medicin; diätetifch. 
| Physlealness (fiz'zik k’Inäs) s., das Phyſiſche, das 
Mediciniſche. 
Physic-Drink (-"- dringk) s., der Atzneitrank, die 
Mirtur. 
| Physiclan (f& zisch’ än) s., der Phufitus, der Arzt (auch 
bildl.); der Phyſiler, der Naturforicher. 
Physie-Nut (-' - nät) s., die Purgirnuf (v. Jathropa). 
Physico-Logie (fiz z& kö 18d’ jik) s., die Phrfilologit. 
Physico-Logical (fiz æd k 16d’j6 kl) a., phvſitologifch. 
Physieo-Mathematies (- - - mäth & mät Iks) s. pl., 
v. Mixed-Mathematics, unter Mathematics. 
Physico-Theology (- - - thd dl’ 5 je) s., die Phyſilo— 
theologie (natürliche Gotteserfenntnif im Gegenfag ber geoffen« 
barten und pofitiven Neligiondlehre). i 
| Physic-Pork (-'- pörk) s., (Bot.) die amerifanijche 
Kermesbeere. 
Physics (fiz' ziks) s. pl., die Phyſil. die Naturlchre, 
Naturwiffenfhaft, Naturkunde; (Arch.) medicinifche Schriften. 





| 











18226 Physiognomer 


_Physlognomer | flz z6ög'ndmär | s., derPhufiognem, 


Physiognomist | flzz26ög’nö mist [der Geſichteſpäher, 
Gefichtöforicher, der Geſichts- oder Mienendeuter. 

Physliognomie |fiz z& d&gnöm’ik |a., phufiogno» 

Physloguomical | fiz 28 dg ndm’& kl | milch, gefihte- 
fundlich, mienendeutend. 

Physiognomics (fiz z& dg nöm’iks) s. pl., die Phys 
fiognomif, die Geſichts- oder Mienenkunde (die Wiffenichaft 
oder Kunſt, aus dem Geſichtszügen auf die Anlagen x. des 
Menſchen zu ſchließen). 

Physlognomonie, «., v. Physiognomie. 

Physlognomy (ilz z&ög'nd me; vulg. fizz& 6n’6 md) 
8., die Phyſiognomie, die Gefihtebildung; (Arch.) v. Phy- 


— 
bysiognotype (flz z& ög'nd tip) s., die Phufioanotupe, 
Phyfionotype (ein neu erfundenes Werkzeug zur fchnellen Auf: 


faffung der Gefichtägüge und Ausführung von Bruftbildern). | 


Physlographlcal (fiz 285 gräf’f&k'l) d., phyſiographiſch, 
naturbejchreibend. 


Physlography (fiz z& ög'grä fd) s., die Phyſiographie, 


die Naturbefchreibung. 
Physiologer (n. v. g.) | fizz& 8’ & jür | s., der Phy⸗ 
Physiologist fiz z& öl’ 6 jist | jiolog,, der 
Kenner oder Korjcher der menſchlich⸗thieriſchen Natur. 
Physiologie | fizz& 6 1dd’jik 
Pbyslological | fiz z& 6 18d’j6 k'l 
jundbeitäfundig. 
Physiologically, adv., v. Physiological. 
Physiolegist, s., v. Physiologer. 
Physiology (fizz& 81’8j4) s., die Phyſiologie (die Lehre 
bon den Lebendverrichtungen der gefunden organiihen Körper). 
Pbysnomy (fiz’nd m&) s., (arch. vulg.) v. Phy- 
siognomy. 
Physog (fiz' zög) s-, (vulg. cant) abbr. von Phy- 
siognomy, 9. v. 
Physospermum (fi sö spär’ müm) s., (20t.) v. Blad- 
v. Fusee (n. g.). 


der-Seed, 
Physy, s., 

Phyte ephas (fltöl'&fäs) s., (Bot.) die Elfenbeinpalme. 

Phyteuma (fl tü'mä) s., (2ot.) die Nappmwurzel, Na- 
er (v. Rampion). 

hylivorous (fitiv’ö rüs) a., Bilanzen oder Gras freſſend. 

Phytochimy (fl tök’ &.m&) s., die Pflanzenchemie. 

Phytogeny (fl töd’j&.nd) s., die Phytogenie, die Lehre 
von der Pflangenerzeugung. 

Phytographlcal (fitö gräf’f& kl) 4., phytogtaphiſch, 
— 

Phytography (fl tög’ grä fd) s., die Photographie, die 
Pilangenbeichreibung. 

Phytolacea (fltö läk’kä) s., (Bot.) die Rermesbeere, 
Scharlahbeere, der amerifaniiche Nachtſchatten (v. Pocan, 
Poke-Weed). 

Phytolite (fr tö It) s., (foss. Bot.) der Phytolith, die 
Pflangenverfteinerung. 

Phytologist (fl töl’ö jist) s., der Pilangenkundige, der 
Botanifer. 

Phytology (iltöl’ j&) s., die Planzentunde, die Pflanzen: 
Ichte, die Botanif. 

Phytoness, s., v. Pythoness. 

Phytophagous (il töf’ fü güs) @., pflangenfreffend. 

Phytosaurus (fltö sä’rüs) s., (foss. Amph.) der 
Belodon (fol. Sauriergeſchlecht). 

Phytotomy (il tö’tö m&) s., die A 

Phytozoa (fl tö zö'A) s., der 00 


Pin: Is. v. Phiz, 
Plaba (pl’ä bA) s., (/chth.) eine feine Salmenart mit 
ſilberweißem Bauche, welche in Brafilien vorfommt, 


Placle (prä kl) s., (Arch.) das ſchwere Verbrechen, 
die Frevelthat, Die Todſünde. * 


naturlehrig, ge 


natomie der Pflanzen. 
pbyt. 


a., phyſiologiſch, 


Pick 
Piacular |pläk’&hlär| a., (Arch) ftoelbaft; 
Piaculous | pl äk’ du läs | Sühne fördernd; zur Ber- 
föhnung Dienend. 

Pia-Mater (pl’ä md’ tär) s., (anat. Term.) die 
' Gebirnbaut. ” 

Planet (pl’ändt) s., (Ornith.) der Heine Graeſpecht 
| (Lesser woodpecker, q.v.;audPianot); die@Kter(.Nortk.). 

Pianist (p&’'änist) s., der Pianiſt, der Glanierfpieler. 

Plane (p4 An’nd) ade., (mus. Term.) piano, (mad, 
leife; pianissimo, ſehr ſchwach, fehr leiſe. 

Plano-Forte (- -’- för't&; - -"- fört) s., das Pianc- 
| forte, das Fortepiano; grand-, der Flügel; cottage (upright) 
-, das aufrechtſtehende oder Wand: Piano; square -, dat 
——— Piano. —— 

laster j ‚ 8, (Num.) der ‚ der ſpa⸗ 

Plastre je —8 niſche Thaler. 
Piatlon (pi d schũn) s., die Sühnung, bie Cühne. 
Plazza (p4 äz’zü) s., der Säulengang, die Säulenlautr, 
(ital.) der Plag, der Marftplak. 
Pibble (pib’ b’1) s., v. Pebble; Sh. - pabble, 
ft. Bibble-Babble, das Wiſchiwaſchi. u 
Pib-Corn (pib’ körn) s., ein Bindinftrument der Valliſer 
(mit einem Hom an beiden Enden). _ 
Pibroch | pl'brök; pib’rök | s., eine Ariegemufif der 
Pibrach | pi’bräk; pib’ räk | Bergichotten (für die Sad« 
pfeife). j 
‘  Plea (pl’ kä) s., (med. Term.) das Grlüfte (bei. der 
Schwangeren); (Ornith.) v. Magpie; - marina, v. Oyster- 
; Catcher; (ehem. fo wie Pye, Pie) das Mefbub; ein alpha 
\ betifches Inbaltöverzeichnif in Alten; (7'yp.) die grobe Öieere- 
| färift; double -, die Zertfärift; middle -, die Mittelicere 
‚ fhrift; sınall -, die Meine Gicero, Brevier; two lines die 
| Doppelcicere; two linos double -, die Gaben; nine lines -, 
die Imperial; eight lines -, die Real. 
Picamar (pl’kämär) s., (Chem.) das Picamat (ft 
bitter ſchmeclende Beitandiheil des ag = überhaupt dit 
brennlihen Produkte aller organischen Aörper). . 
'  Pleards (p& kärdz)) s. p. u. pl., (Airchg.) böbmiidt 
| Brüder (Ueberrefte der Taberiten, Huffiten)- — 
Picaroon (pik kA rün’) s., der Seerãubet; dad Raubſcif 
| der Wrader; der Spipbube (überb.). 
Piceadil jpik’kädii 
| rar pik kA dil’ 16 
‘  Piceade se 
'  Pickardil 2 z z ‚| 

Piccadilly !pik kA dir 

Piccage Die kidj) s., das Standgeld, var 

Piccolo (pik’kö 16) s.. — Mus.) die Ottarlät 

Pice (pls) s., oſtindiſche Nupfermünge. 

' Pick (ik) v.a., piden, baden, bauen; (mit —— 
piclen (gew. Peck, q. v.); ſpießen, ſtechen. — —* 
(the teeth, die Zähne); (mit dem Schnabel) auf — 
| (Hit) aufteien, auffußhen, fammeln (meit-miup. 5 er 
' auswählen, ausſuchen (meift. ae —* 








s., (ebem.) eine Art hehet 
Halötragen, feifer Eripar 
fragen, Halstrauje. 





der y 
ſchießen. Sh. Cor. 1.1, C.5.V. 
| — daher pflüden, abpflüen, abbraden; ab} a; 

berausziehen; klauben; rupfen (birds, Böge v in 

nagen, naupeln (a bone, einen Anochen); leien (seBE 

Salat x.). Sh. IV. 11.4. X.; fäubern, er — 
(pockets, Taſchen, v. Pickpocket); Achren —* ar daft 
West.); to - acquaintance with a person, „boot 
‚ mit Ginem machen; (Sprichw.) to give a ug nid 
|to -, Ginem etwas zu verbienen geben (R- Fi ihm ei 
zu ſchaffen machen, ihm etwas zu rathen za Ab ie 
Nuß zu naden geben; (Tuchm.) to - {wo — 
Flocwolle auszieben; bie hervotſtehende Baumn —*2 
ſchneiden; to - one's enrs, ſich die Ohren —* 
räumen; to - a hole in a — a (oulg) Gin 
an ihm Fehlet finden, etwas ausy —* 
—— - alock, ein Schloß mit einem Dietri 











Pick 

maden; to - a matter with a person, {gew.)to- aquarrel 
with a person, Händel mit Ginem anfangen; Sh. to - oc- 
easion, die Gelegenheit auffuchen, H.V.3. IL; to - oakum, 
Werg zupfen; to - a secret out of a person, ein Ge. 
heimniß aus Einem herauspreffen (West.); (Arch.) to - 
a thank (gew. thanks), fuhsihwängen; to - one's way, 
(beim Gehen auf der Straße) den beften, 
ſuchen; to 
wählen; ausfindig machen, hernehmen; (Typ.) berauäbeben 
(die Buchftaben mit der Ahle); to - out a livelihood, ſich 
mühjam durchſchlagen; to - up, auflefen, aufiammeln; (etwas 
Gefallenes wieder) aufnehmen; fammeln; (vulg.) to - up 
one's crumbs, ſich (von einer Krankheit) wieder erholen; to 
- up the freight of another, einem Andern die Fracht weg · 
nehmen, wegfapern; (7'yp.) to - up the pies, die Zwiebel. 
fiſche ausleſen; (Bildl.) to - up straws, umfonft arbeiten, 
ſich vergebliche Mühe geben; (vulg.) to - up a wench, ſich 
am ein Fiederliches Frauenzimmer bangen. 

Pick, v. n., langfam, in Heinen Biffen ejfen, knaupeln 
(Dryden); eine Sade langjam, forgfältig thun, mit Bedadht- 
ſamleit zu Werke gehen; (vnzlg.) to - up, v. to - up one's 
crumbs, unter Pick, v. a. 

Pick, s., (Mech.) der Spiphammer, das Spigeifen; der 
Spigmeißel; (7’yp.)derSpieh, -3, die Pupen; sculptor's -, 
das Zwercheiſen; (bildl.) die Auswahl, das Recht audzumählen, 
(vulg.) you may have your -, Sie fünnen darunter aus 
mählen; die Landſpiße, das Borland; der Zahnſtocher (gem. 
tooth -); (Arch.) die Schildfpipe; die Gabel (Beaumont 
u. Fletcher); v. Pique oder Spades. 

Pickanlony (pik A nin’ nd) s., ( Negerspr.) das 
fleine Kind. 

rg — Fauv., (vulg.) Hudepad. 

Pickaxe (pik’äks) s., die Spipart, die Bide. 
Pick-Cheese (-'tschdz) s., die Meije (East.). 
Pick-Dark, «., ft. Pitch-Dark, g. v. (North.). 

Picked (pikt) pp.d.®. Pick, q. v.; - men, auserlefene 
—— a., fpipig; (Arch.) gepugt, geſchniegelt, ‚Sh. 
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Pickedevant, s., x. Pike-Devant. 

Pickedness (pik’id näs) s., die Spipigfeit; (Arch.) 
das Gefchniegeltfein, der Schmud, der Bup. 

Pickeer (pik kör')v.n., (Arch.) Sceräuberei treiben; 
Idarmügeln; (bild!.)to - with the eyes, liebäugeln. 
Pickeerer (pik koᷣr· rör) s., (Arch.) der Seeräuber. 

Picker (pik’kür) s., Giner, weicher pidt, ſticht, rupft, 
pflüdt, abpflüdt, abzupft, ftochert, klaubt, fäubert, Tieft x. 
(v. Pick, v.a.); (Mech.) die Spigart, die Bide, die Haue 
(überh. ein ſpißes Werkzeug); (Bgb.) der Klaubehammer (auch 
Sifter); (Tuchm.) das Noppeifen (gew. -s, auch Pincers); 
(Typ.) der Plattenauspuger (der Stereotypplatten); (bildl.) 
-5, die Finger (ald Werkzeuge des Stehlens), Sh. H. 3. l.; 
a - of quarrels, der Zänfer. 

Pickerel (pik’kür ril) s., (/chth.) der Graöhecht (der 
Hecht bis zum erften Jahre) ; (B0t.) - weed, das Hechtkraut 
Eontederin). 

Pickery (pik'kür rd) s., (shott. Hchtsspr.) der Heine 
Diebſtahl. 


Plcket (pik’kit) s., der Pilot, der Abftedpfaht, der Pfahl 
(überh.); - fence, der Pfablzaun; (bef. -s) der Beltpflod; 
(bildl) v. Picketing; (‚Mil.) das ’Biquet, die Feldwache; 
(Kartensp.) v. Piquet. 

Picket, v. @., mit Pfählen befeftigen; einpfählen; mit 
Pfählen abfteden; an einen Pfahl anbinden; (‚Mil.) ein Biquet 
ftationiren. 

Picketed, pp. 2.2, Picket, q. v. 

Picketing, ppr. 2. 2. Picket, q. v. 

Picketing (pik’ kit ting) s., (Hehtsspr.) chemals eine 
Militärftrafe, wobei der Delinquent mit einem Rufe auf einem 
ſpißigen Pfahl ftehen mußte; eine ehemalige Torturart in Ir 


reinlichſten Weg aus- | 
- out, auspiden; berausreifen; ausſuchen, aus | 
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| Iand, wo der Verbrecher an der einen Hand aufgehängt wurde, 
während der entgegengefepte Fuß auf einem Stachel ruhte, die 
andere Hand aber mit dem andern Buß zufammengebunden war. 
Pickfork, s., (prov. vulg) v. Pitchfork. 
Pickhammer, s., v. Pickaxe, 
Pickhatch |pik'hätsch | s., ein zur Zeit Shafjperes 
Pickthatch | pik’thätsch berrufener Stadtibeil Lon · 
> dens, Sh.W. 2.11. 

Picking (pik’ ing) ppr.d. ®. Pick, q.0. ., das Stochern 
der Zähne, S%. W. F. 4. II; das Beſtehlen der Taſchen, Sh. 
. IV. I. 2. L the - season, die Hopfenernte; (bild!. 
‚ scherzw.) good -s, bedeutende Sporteln, der Gewinn; 
(Halsspr.) -s, das Weggelefene, das Unreine (einer Baare). 
'  Pickle (pik’k’l) s., die Salzbrübe, der Poͤlel; das Ein« 
gepöfelte; -8, eingemadhte Begetabilien verſchiedenerlei Arten; 
(prov.) das eingezäunte Stüdchen Land, das BZaunland; die 
' Heugabel (Somerset); der ungezogene Anabe, der Bengel 
(Devon.); (vulg.) der mifliche Zuftand, (vulg.) die Batjche, 
8%. T.5.1; to be in a sad -, in großer Noth fein, in der 
Patſche (Tinte) fteden; a pretty -! eine jaubere, fhöne Ge⸗ 

ſchichte! (Sprichn.) to have a rod in - for one, Ginem 
eine Ruthe binden. 

Pickle, v.«., pöfeln, einpöfeln, einlegen, einfalzen; (Blech⸗ 
tafeln, zu vergoldenes Metall) abbeisen; (prov.) v. Pick; 
(Aebren) lefen (East.); v. n., v. Pick, v. n. 

Pickled, pp. d. ®. Pickle, q.v.; - cucumbers, Effig- 
gurfen; - herring, der Pöfelbäring, (cant) a - rogue, ein 
Grzichelm. 

Pickle-Herring (-'- hör ring) s., (Arch.) der Pidel- 

ı häring, der Hanswurft, SA. T. N. 1.V. 
| Pickling, ppr.2. 2. Pickle, q.v.; $., dad Abbrennen, 
| Abbeizen, Gelbbrennen der Metalle. 

Pickling-Tub, 8., (cant) die Speichelcur, der Schtwip- 
faften; (cant) - -s, Stülpftiefel. 

Picklock (pik’lök) s., der Dietrich, die Arüde, der Hafen- 
fölüffel, ‚S%. M. M. 1.V.; Einer, der Schlöffer aufbricht, in 
der Abjicht zu ftehlen, der Dieb, der Epipbube (überb.), he 
is a - of the law, er macht Nechtsfniffe. 

| Pickpocket (pik'pök it) s., der Tafchendieb, der Beutel: 
ſchneider; a., verſtohlen. 

| Pickpurse (pik’ pürs) s., der Beutelfchneider, Sh. 
A.L. 3. IV.; (Zot.) der Aderfpörgel (v. Spurry, Norfolk.). 

Picksome (pik’ säm) a., v. Peckish (Sussex). 

Pickt, contr. für Picked, pp. d. ®. Pick, q. v. 

Pickthank (pik’thängk)s., der Fudhejchtwänzer, der Lieber 
Diener, Obrenbläfer, S%. H. IV. 1.3.11; a., fucheſchwänzeriſch. 

Pickthankly, adv., wie ein Fucheſchwaͤnzer. 

Picktooth (pik’täth) s., v. d. ü. Toothpick; (ot.) 
spanish -, der fpanifche Kerbel (Daucus visnaga). 

ienic | ik’ nik) 9 der PBidnid, das Zuſchußmahl 

Picknick |® (eine Gefeliſchaft, meift. im Freien, 
wozu jeder Theilnehmer an Speifen x. beiträgt). 

Pico (p®’kö) s., die Spipe, (bei.) die Bergfpige, der 
Epipberg; the - of Teneriffe, der Pit von Teneriffa. 

Picory (pik’kö re) s., das Blündern (n g.). 

Pleque (pek) v.a., (im Piquetfpiel) einen Sedhfiger 

| madıen; (dildl.) Einen überliften, 
'  Plerle-Acld (pik’ rik As’ sid) s., (Chem.) die Bittin« 
fäure, Bitterfäure (v. Carbazotic-Acid). 

Plerls (pl’kris)s., (Bot.)dasBitterfraut (v.Ox-Tongue). 

Pierolichenine (pik rö ik’ &nin) s., (Chem. ) dad 
Pifrolicenin, das Flechtenbitter (das bittere Princip der Bitter, 
flechte. Variolaria amara). 2 

Pierolite ’ 8, (Min.) der Pitrolith, der 

Pikrolite (plk'röllt) „igmatifge Serpentinfteatit. 

Picromel (pik'rö mäl) s., (Chem.) der Bitterftoff, der 
Gallenſtoff, das Pilromel (ein eigenthümliher Stoff in der 
Ochſengalle). 

Plersemine (pik'rös min) s., (Min.) der Pilroemin 


| (ein Amphibolit). 
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Picrotoulne | plk ro tök’ sin | s., (Chem.)dasPikroterin | Kartoffelgrube (zur Aufbewahrung der Kartoffeln während dei 


Pleirotexia (pik ro töx' 6 A | (ein eigenthũmlicher, neu 
traler, kryſtalliniſcher Stoff, welder ſich in den Kokkelekornern, 
- Menispermum coceulus - findet), 

Pict (pikt) s., die bemalte Perſon; (arch. vulg.) das 
Gemälde, 

Picts, s. pl. u. p., die Pilten; -'wall, die Piftenmauer, 
der Piltenwall (eine Verſchanzung, welche der römiiche Feld- 
herr Naricola an der Grenze zwiſchen England und Schottland 
aufführen ließ, um die Provinz; Britannien gegen die Ginfälle 
der Pikten zu Ihügen). 

Pictish (pik’tisch) d., zu den Piften gehörig, piltiſch. 

Pictorlal (pik tör'r& ül) a., maleriſch, den Maler bes 
treffend, von einem Maler bervorgebradht; durch Bilder er 
läutert, illuſtrirt. 

Pietural (pik’tschür rül) s., (Arch.) das Gemälde 
(Spenser). 

Picture (pik’tschär) s., dad Gemälde, das Bild, das 
Bildniß, das Portrait, daber to have one's - taken, ſich 
malen lajfen, to sit for one's -, dem Maler figen, to draw, 


to take a person’s -, Ginen portraiticen; das Ebenbild, | 


3. ®. the child is the very - of its mother, das Kind ift 
das Ebenbild feiner Mutter; die Darftellung, die Schilderung; 
die Malerei, die Malerfunit; die Dalerarbeit, to draw a - 
of..., ein Gemälde entwerfen von..., malen, ſchildern. 

Picture, v. @., malen, abmalen; (bildl.) darjtellen, ſchil 
dem; to - to one’s self, ſich vorſtellen. 

Picture-Card (-'- kärd) s., (vu/g.) Coat-Card. 

Pletured, pp. d. B. Picture, q. v. 

Pieture-Dealer (-'- d&lür) s.,der Bilderhändler, Kunft- 
händler. 

Pleture-Drawer (-'- drä’ ür) 8., der Maler, 

Pieture-Drawing (-'- drä Ing) s., die Malerei. 

Picture-Frame(-'-främ)s., der ®emälderabmen, Bilder» 
tabmen; (cant) the sheriff’s - -, der Galgen. 

Picture-Gallery (-'- gällür r&) #., die Bildergallerie, 
die Gemäldefammlung. 

Picturellke (pik’tschür lik) a., bildartig, maleriſch. 

Pieturer (pik’tschür rür) s., (Arch.) der Maler. 

Picturesque (pik tschür räsk’) a., malerifd, pittoreöf. 

Pieturesquely, adv., v. Pieturesque. 

Picturesqueness (pik tschär rösk'nüs) s., dad Male 
riſche, das Pittoreste. 

Pleture-Work (-'- hürk) s.,dad @emalte; das Sinnbild. 

Pieture-Writing (-- ri ting) s., die Bilderſchtift. 

Picul (pik’) s., ein chineſiſches Gewicht (— 133 /y 1bs.). 

Pleus (pl’käs)s., (Ornith.) der Specht (v.Woodpecker). 

Piddle (pid’d’I) v. n., ſich mit Kleinigkeiten abgeben, die 
Zeit mit unweſentlichen Angelegenheiten vertrödeln, ſich mebr 
an Nebendinge ald an die Hauptſacht halten (m. g. und nur 
im ppr., j. B. to go piddling about, arbeiten, ohne jedoch 
elwas Wejentliches zu beihiden); in Heinen Biffen, langſam, 
ohne befonderen Appetit, gegiert effen (Smrift); (vulg., ber 


fonders von Kindern) das Waſſer abſchlagen oder laufen | 


laſſen. pinfeln. 


Piddler (pld’lär) s., der Aleinigkeitöträmer, der Tändler; | 


Einer, der langſam, ohne Appetit ißt. 

Piddling (pld’ ling) ppr.d. B. Piddle, 4.2.; a., gering, 
unbedeutend, a - business, eine Lappalie; a - fellow, Einer, 
der fih an Nebendinge bält; a - sum, eine Heine Summe, 
ein Poͤſtchen. 

Pidgeon, s., v. Pigeon. 

Pie (pl) s., die Baitete; minced -, v. unter Minced; 
-erust, die Paftetenfrufte; (vulg.) - house, die Bafteten- 
bäderei; (Typ.) die verfhobene Form; -s, pl., unordentlich 
durch einander liegende Schriften und Fettern, Zwiebelfiſche; 
to pick up the ·s, die Zwiebelfiſche ausleſen; (Ormith.) die 
Elftet (gemöhnlid Magpie, q. v.), (bild!l.) der Schwäger, 
(meift.) die Schwäperin, Die Klatſche; ehvas Buntes, daber 
das Meßbuch (von ben verfdiedenen Farben der Lettern); die 


Winters, Zincoln.), (Arch.) by cock and -! bei Gou! 
alle Wetter! Sk. W. 1.1. 

Piebald (pl’bäld) a., buntſchedig, geihedt; - horse, 
der Schede. 

Plece (pds) s., das Stüd, das Stucchen. das Bruch, 
der Bepen, der Lappen; die linie (a fowling-, eine Vogel 
flinte) ; dad Gewehr, die Musfete (battering -, das Batterie: 
ftüd; field -, das Feldſtüchh; dad Stüd, Geſchüß, die Kanone 
‚(- of ordnance); das Etüd Geld, das Geldftüd (- of 
‚ eight, das Adhterftüd, der Achter, Piafter); a brond -, tin 
: Jacobiner (eine alte engl. Munze = 25 4. 8 d.); (dreh) 
das Schlof, das ſtatiliche Gebaude (überb., S'ipenser); ( Arch.) 
' das Weinfaf, Stüdfah; (vulg.) bad liederliche Frauenzimmer, 
| die Qure; a - of advice, ein Rath, Rathſchlag; a - of bread 
' and butter, ein Butterbrod; a - of candle, ein iihitumff, 
'a grent - of folly, ein jehr alberner Streich, eine große 
| Dummheit; a - of iniquity, eine Schlechtigkeit; a - di 
| knavery, eine Schelmerei, ein Bubenftüd; a - of a latin 

poet, eine Stelle aus einem lateiniihen Dieter; (scherze.) 
Ia-ofa lawyer, ein Etüdchen von einem Advocaten; a - 
| of musie, ein Mujifitüd; a - of news, eine Neuigleu. a 
of good news, eine gute, erfreuliche Nachricht; a - of negli- 
gence, eine Nacpläfjigkeit, ein nadläffiger Streid; a - of 
poetry, eine Porfie, ein Gedicht; a - of wit, ein wipiger 
Einfall, wigiger Gedanke; a - of work, eine Arbeit, cine 
That; a pretty - of work ! eine faubere Geſchichte! a bloody 
- of work, eine blutige That, Sk. M.2.1IL; a -, Rüden, 
he gave them a dollar a -, er gab einem Jeden vom ihnen 
| einen Thaler; by the -, Stüd für Stüd, ftüdweiie; all of 
a -, don einem Gtüde, von einer Art, gleihartig, (Hrld.) 
-8, Ghrenftüde; to break to -s, zerbrechen; to cut to "& 
zerſchneiden; to fall, go (vulg. tumble) to -5, in Städt 
geben; (vulg.) to fall (to) - =, niederfommen, to take 10 
| -5, auseinander nehmen, zergliedern, to tear in (to) *& 
jerreifien; stay a -, bleib ein Weilchen (Nortä.). 

Piece, v. a., ftüden, fliden, anicgen; vereinigen, verbin- 
den; (vulg.) einem Frauenzimmet beimehnen; to - out. aule 
reden, verlängern, die Zeit in Die Länge ziehen, ausdehnen 
(oud ohne out, Sh. W. T. 5. 1.); to - up, audfliden, auf 
beſſern; (Zildl.) verdeden, bemänteln. Er 

Piece, v. n., verbunden fein, ſchließen, paſſen, IM Zion 
menbange fein. 

Pieced, pp. d. B. Piece, q. v. Sache 

Piece-Kosds (-'güdz) s. pl., (Hdlsspr:) Seädgälrt. 

Pleceless (p&s’lüs) a., aus einem Stude beftchent. 

Piecely (p£s’ 12) adv., (Arch.) füdweite, in —* 
Piecemeal poᷣs mol) a. u. ade., ftüdweile, IM Eriden, 

einzeln. . 

Plecemeal, s., (Arch.) das Etüd. i 
Plecemealed, «., in feine Stüde zertheilt, gerftüdt. 
Piecer (pds’ür) s., der Stüder, der Flicet, det Anfepet, 

| ber Anftüder, der Andreher (bei den Weber). 

Piecework (p4s’ hürk) s., die Stüdarkeit, [5 

Pied (pid) a., bunt, fehedig. geihedt, SA- T3U., — 
S. 1. II; (Ornith.) the - bunting, der Schnet er 
(Emberiza nivalis}; the - Ay eatcher, der 
Fliegenfänger (Muscicapa atricapilla); the - —* 
cher, der gemeine Auſterndieb (Haematopus ostralexe⸗ 
- horse, der Schede. F i 

Pied-Powder, s., (Arch.) dei Sankjtreiger (e- Pie 

wwder-Court). ._ Ayalı 
| Pledmont (pld’mönt) s. p., Piemont (IR —9 — da 
Pledmoutese (pod mön —— s.p, (sing. N 
! (die) Piemontefer; a., piemonteſiſch —— 

Piedness (pld’nös) *. - Bunke, dad Shrdyt 
Buntfarbigfeit, Sr. W. T. 4. IB. eh). 

"Piefinch (pl’finsh) s., v. Chaffinch *2 

Pieled (p£ld; plld) a., (Arch.) beideren, 
| föpfig, Sa. H. VI. 1. Il. 
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Piene (p& &'nd) adv., (ital.; mus. Term.) vol, ftarf, | friedenen, fhmugigen Berfon gefagt); he’s like a -, heil 


"mit vollem Tone. 
Pie-Pickled (-'pik k'Id) a, v. Piebald (Devon.). 


Piepoudre-Court s., (Hchtsspr.. 
Piepowder-Court }(pl’pou dürkört) chem.) das Mep- 
Pipowder-Court oder Marktgericht. 


Pier (p&r) s., der Pfeiler, der Brüdenpfeiler; der Damm, 


do no good alive, er gleicht dem Schweine, welches erſt 
dann nügt, wenn ed geſchlachtet ift (vom einem Beizbald ge: 
fagt); he can have boiled - at home, er iſt Hert in feinem 
eigenen Haufe; -s play upon the organ, der Gjel fehlägt 
die Laute, oder bläft den Dudelſad. 

Pig,v.a., ferkeln, werfen; (vulg.)to - together,beifammen 


Hafendamm, der Molo, das Höft; der Tbürpfeiler, Thürpfoften; | Schlafen (von Mehreren); v. @., to - together, zuſammen · 


- glass, der Trümeaufpiegel, Pfeilerfpiegel; - table, der | 


Peilertiih, Trũmeautiſch. 

Plerage (pär' ridj) s., das Dammgeld, Ufer oder Kaigeld. 

Pierce (pers) v. a., ſtechen, bohren; anbehren, anzapfen 
(a hogshead, a cask of wine, ein Faß Wein), Sh.L.4.IL; 
(Gerb.) aufitehen; - through, durchſtechen, burdbbohren, 
durchſtoßen; eindringen in... ., durhdringen, durchſchneiden 
(the heart, das Herz); durchdringen (the ear, das Ohr); 
bewegen, rühren, SA. 8.4. 1.; durchſchauen, durchbliden, er- 
gründen, erforfchen. 

Pierce, v. n., dringen, eindringen, durchdringen (zum. 
mit into); SA. H. VIE. 1.1, H. VI. II. 3. 1.; tief bewegen, 
ſchwer treffen. 

Pierceable (pärs’ & bl) a., durchdringlich. 

Pierced (pörsd) pp. d. ®. Pierce, q.v.; a., (Arld. 
Term.) ausgebrochen; - work, durchbrochene Arbeit; (S. 4.) 
a ship - for ahundred guns, ein zur Aufnahme von hun⸗ 
dert Kanonen eingerichtetes Kriegsihiif. 

Piercer (p&rs’ür) s., der, die, dad Durchbohrende, Durch» 
ſtechende; der Bohrer, Faßbohrer, die Pfrieme; der Stachel (der 
Infekten); (scherzw.) -s, durhbohrende Augen, Knallaugen. 

Plereing (pärs' sing) ppr. d. ®. Pierce, q. v.; a., 
ſchneidend, durchſtechend. durchdringend, ſcharf (auch bildl.); 


(bildt.) eindringlich, rührend; ſcharf, firenge; a - cold, eine | 


firenge Kälte; (Mech.) - saw, die Lochſäge; - words, Stachel 
teden; s., dad Durchitechen. 

Plereingly, adv., durchdringend, eindringend, ſcharf. 

Piereinguess (pdrs’sing näs) s., die durchdringende 
Kraft, das Durchdringende. 

Plerian (pl de’rd än) a., zu den Muſen gebörig oder fie 
betreffend. 

Pierides (pl är'rd ddz) s. pl., (gr. Myth.) PBierides 





(Beiname der Mufen). 
Piet 
Piot )(plrät) s., (Ornith.) die Elſtet (North.: n. g.). | 


Pyot 

Pletism (pl’ &tiz'm) s., der Pietiemus, die Pietifterei, 
die Brömmielei, 

Pletist (pir&tist)s., der Bietift, der Frömmling, Frömmler. 

Pietistle (pi &tis’tik) @., pietiſtiſch frömmelnd. 

Piety (pl’& t6) s., die Gottesfurdt, die Frömmigkeit; die 
lindliche Liebe (Alial-); das lichevolle Andenken; die Ehrfurcht. | 

Piewipe (pl’ülp) s., (Ornith.) v. Lapwing (East.). : 


Plezometer (p4 zöm’ md tür) s., (Phys.) der Piezo⸗ | 


meter, der Waſſerdruchmeſſer. 


Piezometry (p& zöm'm& trö) s., die Piegometrie, die | 


Lehre von der Zufammendrüdbarkeit des Waſſers. 
Piffere (pif f& rö) s., (ital.) die Querpfeife. 


wählerifh fein (North.). 
Pig(pig) s.. das Ferkel; das Schwein (überh.); sucking -, 


dad Spanferfel; die Gans, die Sau, die Mulde (eine laͤngliche 


Maſſe rohen Metalle, v. Pig-Brass, Pig-Iron, Pig-Lead); 
& - oflead, eine Mulde, ein Blod Blei (— !, Fodder ober 


(prov.) die Aijel, die Relleraffel; (cant) das Sechspenceſtück 


der Polizeibeamte; (vulg. Sprichw.) to buy a-in a poke, | 


die Hape im Sad faufen; to bring one's -# to u fine 
market, eine ſchlechte Spekulation haben, fhön daran fein; 


s love to (that) lie together, Gleih und Gleich geiellt 


fih gem; to sleep like a -, wie ein Dache jchlafen; as 
happy as a - in muck, herzenövergnügt (vom eier zu · 


Plle (pl fl) v.a.u.n., ſtehlen, rauben (Nortä.); | 





250 Ibs.); a - ofiron, ein Blod Eiſen (— 12 bis 1800 Ibs.); | 


pferdhen (viele Berfonen in einen fleinen, ihmupigen Naum). 
Pig-All (pig' äl) s., die Beere des Weißdorne (H’est.). 

Pig-Back (-'bäk) s., der gewölbte Rüden. 

Pig-Badger (-"bäd jür) s., der Dachs, das Dachschwein. 

Pig-Brass (-"bräs) s., Meffing in Mulden. 

g-Cheer (-"tscher)s., aud Schweine fleiſch beftehende 

Speijen aller Art, z. B. Bafteten von Schweinefleifd, 

BWürfte, Spanferkel xc., welche ald Weihnachtẽgeſch enke 

unter befreundeten Familien circuliren (Zincoln.). 
Pigeote (pig’köt) s., v. Pigsty (West.). 

Pigeon (pid’jün) s., (Ornith.) die Taube (Columba); 
the cock -, ber Tauber; the ben -, die Taube; (cant) der 
leicht zu betrügende Menſch, der Grünfhnabel, der Ginfalts- 
piniel; (cant) to milk the -, Tauben melfen, d. h. Unmög- 
Tiches verriten; (can) to fly a blue -, dad Blei vom Dache 
einer Kirche ftehlen. 

Pigeon, v. @., (cant) betrügen. 

Pigeon-Cove, s., v. Pigeon-House. 

Pigeon-Fancler (-'- fän s4är) s., der Taubenliebhaber; 
der Zaubenhändler. 

Pigeon-Foot (-’- füt) s., (Bot.) der Taubenfuß, der 
weiche Storchfchnabel (Geranium molle). 

Pigeon-Hawk (-’- häk) s., (Ornith.) der Taubenfalf, 
Taubengeier (Falco palumbarius). 

Pigeon-Hearted(-'- härtid) a., feige; furchtſam, blöde. 

Pigeon-Hole (-'- höl) s., das Taubenloch (an Tauben- 


| fhlägen, meift. pl.); das Fach in Schreibtiihen zum Auf- 


bewahren von Briefen x., meift, pl.); (Arch.) - -s, pl., 
das Irou- Madame (ein Spiel mit Heinen Kugeln, dem jepigen 
Bagatelleipiel ähnlich). 
igeon-House (-’- hous) s., der Taubenſchlag, das 
Taubenhaus. 
Pigeon-Livered (-’- liv vürd) a., (bild!.) fanftmüthig, 
S$h.H. 2.0. 
Pigeon-Match (-'- mätsch) s., dad Taubenfhießen (um 
die Wette). 
Pigeon-Pea (-'- p6) s., (Bot.) die Taubenerbfe (auch 
u Cytisus cajan). 
igeon-Pie (-' - pl) s., die Taubenpaftete. 
Pigeoury(pid'jän rö)s.,derTaubenichlag.dasTaubenhaus. 
Pigeon’s-Herb (-' -z ürb) s., (Bot.) das Taubenkraut, 
Eifenfraut (Verbena offlcinalis). 
Pigeon-Toed (-'- töd) 4., den Fuß gerade hinſehend, 
ES pipe des Fußes beim Geben nach auswärts drehend. 
Pig-Eyed (-"id) a., Meine Schweindaugen habend. 
Piggatory (pig’ gü tür re) 3., (vulg.) große Notb, 
Unruhe, Berlegenheit (Essex.). 
Piggery ipig' gũr r&) s., die Schweinewirthidaft, (bef.) 
die Zucht und Stallung der Schweine auf einer Meierei. 
Piggin (pig' gin) s., die Gelte, der hölzerne Schöpfer; 
der Milheimer (Scatl.); - 5, die Ballen, worauf die 
Fußdlelen ruben (Devon.). 
Piggish (pig’isch) «., ſchweiniſch. 
Pie-He ed (-"höddid) a., (vulg.) dumm, did 
föpfig, eigenfinnig. j 
Pight (pit) veralt. pp. d. V. Pitch, Sh. erpicht, ent» 
ſchloſſen. Tr. Cr. 5. XL, K.L. 2. 1. 
Pigbt,v.a.(Arch.Jburdbohren, durdftcchen, durchſtoßen. 
Pight, s., ( Arch.) die Stärfe, die Kraft. 
Pightle (pl’t1) s., das Zaunland (Kast.). 
Pig-Hull, s., v. Pigsty (North.). 
Pig-Iron (-"lürn)s.‚tohes@ifen; grey ·· gates Moheiſen. 


die 


1280 Pig-Lead 
Pig-Lead (pig’1äd) s., das Blod- oder Muldenblei. | 
Ig-Leaves (-"1&vz) s.pl., die Zellblume, Arebadifkel, | 
weiße Wegebiftel (v. Cotton-Thistle, North.). 
Pigling (pig’ ling) a., (prov.) v. Piddling, a. 
Pigman (pig’ m’n) s., (cant) der Gerichtödiener; d 
Polizeidiener. 
Pigmean (pig md’ ün) a. 
Pigment (pig’ münt) s., 
Schminle. 
Pigmy (pig' m£) s., der Pigmãe. 
(Säugeth.) v. Chimpanzee. 
Pigmy, «., v. Pigmean; (Säugeth.) the - 
die Zwergantilope (Antilope pigmaea). 
Pignoration (pig nd r&’schän) s., (lat., Rehtsspr.) 
die Verpfindung. 
Pignorative (pig’nd rä tiv) a., 
pfandiveife, Pfand... (m. 9.). 
Pignut (pig’nät)s., (Z0t.) die Grbnuß, Erd · oder Sau- 


| 
‘ 


er | 


‚ pigmäifch, fehr Mein, winzig. 
der Farbeftoff, die Zarbe, die 


der Zwerg, der Knirps; 


i 


Antelope, 





verbfändend, pfändlich, 


und Berfern belichtes@ericht von Neid mit gebadtem 


1 


Pile-Tower 
Pikrel, s., v. Pickerel, 
Pikrolite, s., (Min.) vo. Pierolite. 
Piky (pl’k&) s., der Zigeuner (East.). 

Pilaster (p6 läs’ tür) s., (Archit.) der (vieredige) 
Wandpfeiler, der Pilafter; - brick (buttress-brick), der 
Bindeziegel. 

Pilastered, «., mit Wandpfeilern verfehen. 

Pilau (pi"lon) s., das Pilau (ein bei den Türfen, Arabern 
Hammel‘ 
fleiih gekocht). 

Pilch (pllsch) s., (Arch.) ein (zuw. mit Pelz gr» 
füttertes) Mleid (Chaucer); eine gefütterte She 
(v. Pilcher); der Flanelllappen (zur Unterlage drt 
fleinen Kinder; Kent.); die über den Sattel gamarı 
fene gefütterte Dede (Midland Count); (Arch.) 
die lederne Jade. 

Pilchard (plitsch'ürd) s., (/chth.) det Bildard, da 
Pilſcher (au Gipsy herring;, ein dem Häring ähnlicher di4. 





faftanie, der Nuffümmel (Bunium bulbocastinum); eine 
Art Hidorunuß (Carya). 

Pig-Poker (-'pö kär) s., (vu/g. prov.) der Schweine 
treiber. 

Pig-Running (-'rün ning) s-, 
rennen (ein auf Jahrmärkten ſonſt übliches Spiel, 
wobei man ein Schwein bei dem eingefeiften Schwanze 
feitzubalten juchte). 

Pigsconce (pig’sköns) s., (un/g.) der Dummtopf. 

Pig's-Crow (-z'krö) s., v. Pigsty (Devon.). 

Pig's-Loose (-z’lüs) s., v. Pigsty (West.). 

Pig's-Louse (-z’lous) s., die Aſſel (Somerset). 


PIENEY | pigz' nd |s., (arch.Liebkos.bastichten, 
& pl das Holdchen. 


Pigny 'nd 

— (-z pärs’nip) s., v. Cow-Parsnip 
(West.). ; 

Pigsty(pig’stls., der Ferfelitall, der Schweineſtall (ũberh.) 

Pig's-Whlsper (-z’ üls pür) s., (vulg.) ein fehr leiſes 
Flüftern. 

Pigtall (pig’täl) s., (vulg.) der Zorf; ein duͤnn · 
gerolltet Tabad zum Kauen. 

Pigtailed (pig’täld) a., dünnhwänzig. nadtihwänzig; 
(Säugeth.) the - baboon, the - monkey, der Schwein. 
fhwanzaffe (Cercopithecus oder Inuus nemestrinus). 

Pigtree (pig'tr&) s., v. Pigsty (North.). 

Pigwidgeon (pig üld’j'n) a., Hein, winsig; 
fleine, winzige Ding; der Zwerg; (cant) der Ginfaltspin 
die Fee (Drayton). 

Pik, s., ft. Pitch, q. v. (North.). 

Pike (pik) s., die Piefe, Pie, die Heugabel (nur in 
Gloucest.; jekt Pitchfork); die Spipe (eined Dinger überh., 
daber [arch. Sprichn.] to pass many -5, viel Leiden aus · 
ſtehen müſſen); der Stachel, der Dorn, die Pinne, das ſpitzige 
Gifenzäpfchen in der Dode der Drehbanf; ein großer Her 
ſchobet (North.); (prov.) ft. Turnpike, q.v.: (Arch.) die 
Bergipige; (/chth.) der Hecht (Esos lucius). 

Pike, v. a., zuipigen (n. g.)- 

Pike, v.n., (Arch.) fehlen (Chaucer); it. Peep, 9. v- 
(Chaucer.); (cant) to - of, ſich davonmachen, aus 
reifen, ausfragen. 

Piked (plkt) pp. d. ®. Pike; a., zugeipipt. 

Pike-Devant, s., (Arch.) der Spigbart. 

Pikelit |pik’lit | s., eine Art Kuchen (v. Crumpet, 

Pikelin | pik’ lin | Muffin; North.). 

Pikeman (pik’män) s., der Pilenier. 

Piker (pl’ kür) s., v. Tramp (Essex); (prov.) ein 
fleines Fiſcherboot. 

Pikestafl (pik’ stäf) s., der Viefihaft, der Schaft einer 
Viele; der ſpifige Stab; (vulg.) as plain as a -, jonnen- 
flar, fo deutlich ald möglich. 

Pik-Iren, s., v. Bick-Iron. 


$., das 
el; 


(Arch.) das Ferlel⸗ 


der an ber Hüfte von England gefangen und gleich dem Häring 
| zubereitet wird, Clupea pitchardus); - oil, der Pildart- 
\ thran, Häringäthran. 

Pilcher (plltsch’ ür) s., ( 
jüttertes, der Pelztoch; Sh. die ( 
ſcheide, R.J.3.1.; v. Pitch. 

Pilerow (pil’krö)s., (arch.Typ.)rasBarageantaeihtr- 

Pile (pil) s., der Pfahl, der Gruntpfahl; to beat dom 
"(to ram) -s into the ground, Pfahle einrammen, to 
strengthen with -s, unterpfäblen, verpfäßlen; (Arch) der 
Pfeil; die Pfeilſpihe; der Haufen (überh.). (Mil.) the - of 
ball or shells, der tugelhaufen, Die Kugelpsramide, der = 
(of books, of papers, Bücher, Papier); der Holjftef, takt 
funeral -, der Scheiterhaufen (zuw. auch bloß -); dat große, 
pradıtvolle Gebäude, eine Maſſe von Gebäuden; die Aehrjeile 
Nüdjeite (auf Münzen, Gegen. von Cross, g. U; " 
Cross and -); das Halmden, Blätichen (North); —— 
Term.) die Epipe, der Spitpfo -, in Pfähte gefbeil 
(Typ) das Areuz (ein bölzernes von det RN 
eines T, um damit die naffen Bozen zum Trodnen av er 
Schnüre zu hängen); v. Piles; das Haar, ind De. ei 
Rauche am Tuche, die Fiber der Wolle, Baumwolle a 
heißen die ſchweren Mancheſterzeuge ihrer wollichten Ob 
wegen Piled goods. 
| Pile, v.a. —— einrammen; in Haufen legen. werten 
oder ſehen, ftapeln, häufen, anbäufen, aufhäufen (up), 
füllen; überfüllen, (prov.) die Grannen aedroſchenei 
(mit einem eifernen Werlzeug) abbrechen; (Mil) Wo " Gi 
die Gewehre aufftapeln; (Gerb.) > - = hides, Dit 
‚ alaungar machen, fie in die Alaunbeize legen. 
| Pileate |piröät_ |a., (bef.bot. Term) — 
Pileated |pilr& Atid [mit einer huthnlichen 


verſehen. 
Piled (plld) ꝓp. d. B. 
ground, die Pfahlmühle; 


nter Pile, $. i 
J Arl vür) s., die Pfahlramme, 


Pile-Driver (- 
blod, Nammflog, der Hammel. —8 — 
Mollusk.) die Mir 


Pilement (pil'mänt) s., (A 
Pileopsis (pi 1& dp’ sis) — — 
nede (v. Foolscap limpet, unit ap). 
— Piler (pl lũr) s., der Auſhaͤufet. aufgidte, Sf 
Piles (pllz)s.pl., (med.Term.ne@oldader. 8 * 
Pile-Shoe schu der Brabtfhuh | nie 
Pile-Ferrule | „rfär rul | Beichlag der wfäble ; 
Kindringen). f 
" Pile-Side L sid) s., die glatte Saite eined dedet ent 
Taſcheameſſers (als Gegeni. von Mark-Side). 
Pile-Tower 
Peel-Tower | a 
Pele-Tower |" 
Peel 


Arch.) ettead mit Pelz Or 
gefütterte) Degen: 


| 
| 
| 





mill built on a 
r. 





Pile, q. vi 


| - up aufgebäuft; goods, 
| der Namm 


I 


Peel, Peel-Tower- 


Pileus 
Pileus (pl"1d üs) a. (bot. Term.) der Hut (ein gloden- 
förmig audgebreiteter Theil gewiffer Pilge, Hutpilze). 
Plle-Warp (-'üärp) s., (Web.) die Sammelkettr. 
Pilework (pil’ därk) s., das Pfablwerk, die Berpfählung; 
der Holzroft; (Z/ydr.) der Etudelbau, 
Pileworm (pll’üärm) s., (Mollusk.) ber Schiffsbohr 
murm, ber Pfahlwurm (Teredo navalis). 
Pilewort (pil’tärt) s., (Bot.) das Beigwargenfraut, 
Scharbockraut, der Pfennigjalat, die Schmalzſternblume (Ra- 
nunculus ficaria). 


Pilfer (pil’ für) v. n., fteblen, maufen, Kleinigkeiten ent« | 


wenden, Sh.H.V. 1. IL 


Pilfer, v. @., jtehlen, maufen, entiwenden; (bild!) erfteblen. | 


Pilfered, pp. d. 8. Pilfer, g. v. 

Pilferer (pil’färrär) s., der Maufer, der Dieb im Aleinen. 

Pilfering (pil’ für ring) ppr. d. B. Pilfer, q.v. 

Pilfering, s., ber Heine Diebftahl, das Maufen, die Ber 
untreuung, Sh. K. L. 2.. 

Pilferlugly, adv., diebiſcher Weife. 

Pilfery (pil’für r) s., v. Pilfering, s. 

Pil-Garlick jpll gär’lik | s., der Nahlkopf (in Folge 

Pilled-Garlick | pild’ - - [der Luſtſeuche) der Tropf, 
der arme Schelm oder Teufel, poor - - must bear the con- 
sequences?! id Armer muß die Folgen tragen! 


Pilgrlm (pil’ grim) s., der Pilger, der Pilgrim, der Ball: | 


fahrer; (dibl.) der Grdenpilger (Feb. 11.); der Wanderer, der 
Reifende; (‚Mollusk.) die Pilgermujgel(Pecten maximus). 
Pilgrlu, v.n.,(Arch.)pilgern, wandern, herumreifen. 
Pilgrimage (pil’ grim idj) s., die Pilgerſchaft, die Wall⸗ 
fahrt; (bibl.) die Pilgerſchaft auf Erden (Genes. 47.); Sh. 
die peinlich verlebte Zeit, H.IV.1.2.V. 


Pilgrimize(pll’grim iz)v.n. ‚alöPilger umherwandern. | 


Pill (pl’il) s. pi., (bot. Term.) $aare. 


Piliferous (pi lif’färräs) a., (bot. Term.) haartragend. | 


Piliform (pl’1& förm) a., baarartig, wie Haare. 

Pillzerous (pl lid’jür rüs) a., haartragend. 

Piling (pli’ing) ppr.d. B.Pile, g.v.: 8., (Gerb.) die 
Schwihe; (Mil.) the - ofballs or sheils,diefugelaufhäufung, 
die Kugelpyramide; ( Arch.) die Pilotirung eines@rundbaues. 

Pil (pl) s., die Pille, (bildl.) die Bille, etwas Widriges; 
der Vorwurf, der Bertweig; eine Art Krug (South.);, der Heine 
Meerbufen, die Bucht, die Bai (Hereford.); (Arch.) der 
Baiferabzugägraben; der Beljen (Somerset) ; die Schale, die 
Haut, die Rinde (v. Peel). 

Pill, v.a., (Ginem) Pillen eingeben, verſchreiben, (ibn) mit 
Pillen curiren; (Arch) plündern, rauben, Sh. T.A.4.1 (v. 
Peel); to - and poll, rauben und plündern; v.n., (arch. 
Prov.) v. Peel. 


Pillage (pil’ıldj) s., das Plündern, die Plünderung; die | 


durd; Plünderung gervonnene Beute, der Raub; (Archit.) der 
vieredige Pfeiler hinter einer Säule, um die Bögen zu tragen. 
lage, v. a. plündern, rauben, brandfchapen, verheeren. 
Pillaged, pp. 2.8. Pillage, q. v. 
Pillager (pirlid jär) s., der Plünderer, der Näuber. 
Pillaging, ppr.d. B. Pillage, q. v. 
Pillaloo (pillä ih) s., das Reichengeheul der Irländer. 
Pillar (pil'lär) s., der Pfeiler, der Ständer, die Säule; 
die Stüpe, (Dampfm.) der Support (aud) bild!.); etwas 
Säulenartiges; (Reitk.) der Mittelpunkt der Bolte. 
Pillared (pil’lärd) a., von Pfeilern unterjtügt, getragen; 
mit Bfeilern verfeben; fäulenförmig. 
au, s., v. Pilau. 
Pill-Goal (-"köl) s., eine Art Zorf (West.). 


Pilt-Corn (-"körn) s., der nadte Safer(Avena nuda; 


Cornnall.). 


Pilled (pild) pp. d. ®. Pill, g.v.: abgeihält, daber 


fahl (Chaucer); - garlick, v. Pil-Garlick, 
Piller (pil’lär) s., (Arch.) der PBlünderer, 
(Chaucer; Pillours, 


Pillerds (pii’Järdz) 5., 


der Räuber 
v. Pill, v. a.). 
die Gerſte (Cornwall). 
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Pillery (pirr lür re) 8. (Arch.) die Plünderung. 


Pilliard (pll' yürd) s., (Arch.) eine Art Mantel. 

Pillion (pl yän) s., das Gattelfiffen, der innere Theil 
eines Sattels; dad Neitkiffen; der Hinterfattel für ein Frauen: 
gimmer, hinter dem Sattel des Reiters. 

'  Pillerled (pil’lär rid) pp. d. 2. Pillory, g. v. 
‚ Pillory (pii’lär r&) s., der Pranger, der Schandpfahl, 
das Halseifen. 

Pillory, v. a., an den Pranger ftellen, mit dem Branger 
beftrafen. 

Pillow (pil’16) s., das Kopftiſſen, der Pfühl; ($.-A.) der 
Lapp, das Kiffen des Bugſpriets (eine Schale, die zur Bers 
ftärfung auf die obere Geitt des Bugfprietd vom Fuß bid an 
die Mitte gelegt wird); the - of a stay, das Defleidunge: 
ı Tiffen eines Stage; (Ackerb.)the- of a plough, die Pfülbe, 
der Pfülb eines Pfluges; (Mech) die Pfanne; to advise 
| with one's -, oder to take - counsel, etwas im Bette über 
legen, beichlafen, 

'  Pillow, v.a., auf ein Kiffen, Kopfkiſſen Iegen. 
ı  Pillow-Bier | -’-bär | s., derftopffifien-Ueberzugl Arch. 
Pillow-Case * käs | - slip, - tie). 

Pillow-Block, s., v. Plumber-Block. 

Pillowed (pil’18d) pp. d. ®. Pillow, q. v. 

Pillowing, ppr.d. 3. Pillow, q.v. 

Pillow-Lace (-'- 1äs) s., geflöppelte Spipen, Kiffen 
Epigen (zum Unterfied von Machine-Lace). 

Pillow-Lier (-'- Lär) s., der Faulenzer, Bärenhäuter. 

Pillows (pil’ 182) s. pl., (Waarenk.) halb leinenes, 
halb baummellenes Zeug, eine Art Barchent oder Biber, ent» 
weder furzbaarig gefhoren (shorn -), oder langhaarig mit 
| Rarden geraubet (beavered -), aus Mandpefter u. Lancafhire. 
Pillowy (pil’18 &) a., wie ein Kiffen. 

Pill-Pates (-"päts) s. pl., ( Arch.) geihorene Köpfe, 

Mönche. 
Pill-Wort (-"üürt) s., (20t.) das Billenfraut, der Pillen» 
 farın ; oreeping -, das friehende Pillentraut (Pilularia 
globulifera). 

Pilm (pilm) s., der Staub (Devon.). 

Pilmer (pil’ mär) s., der Staubregen (Devon.). 

Pilmy (pil! me) a., ftaubig (Devon.). 

Pilose | p&lös’ | a., haarig, voll Haare; (bei. bot. Term.) 

Pilous |pi’ lüs | bebaart (mit langen biegfamen, meift. 
etwas entfernt ftehenden Haaren bekleidet), 

Pllosity (p&16s’s6t6) s., das Haarige, die haarige 
Beichaffenheit. e 

Pilot (pl’lät) s.,(8.-.4.) der Pilot, der Rootie; der Steuer 
mann; (Umgspr.) der Führer, Leiter, Mentor. 

Pilot, v. a., (F.A) lootien, fteuem; to - out (of a 
nharbour or river), auslootien (aud einem Hafen oder Huf); 
(Bildl.) führen, leiten, Ienfen, regieren, 

Pilotage (pl’lät tidj) a., das Lootfengeld, die Lootſen 
gebührt, - inwards, dad Lootſengeld beim Gingang, - out- 
wards, das Kootiengeld beim Ausgang; (Arch.) die Steuer. 
kunde, Eteuermannäfunft. 

Pilot-Boat (-’- böt) s., das 2ootfenboot, die Lootſenbarle. 

Pilot-Bread (-'- bröd) s., die befte Sorte Schifjepwichad. 

Pilot-Cloth (-’- klöth) s., ein dides Tuch für Seeleute. 
|  Pilot-Fish (-’- fisch) s., (Zchth.) der Pilotſiſch. der 

Rootfenfiih (Gasterosteus ductor). 
Piloting (pl’ lüt ing) ppr. d. ®. Pilot, g. v.; s., die 
Lootſenlunſt (common -); die Steuermannsfunft (proper -). 
| Pilotism (pl’ lũt tiz’m) s., (Arch.) v. Pilotage. 
Pilotry (pir lüt re) s., vw. Pilotage. 
Pilous, «a., v. Pilose. 
| Pilrag (pil’ räg) s., dad Brach ſeld (Sussex). 
| Pilser (pil'sür) s., Entom.) die Lichtmotte (au - fly). 
:  Pilularia (pl lu lärtr&ä) Fa Bot.) das Pillenfraut, der 
PBillenfarrn (v. Pill-Wort). 
Piluliferous (pi Ih lit’ fürräs) @., runde Beeren tragend. 
Pilwe, s., ( Arch.) v. Pillow (Chaucer). 
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1383 Pimaric-Acid Pincushion 


je — —— — — — —— — — 
Pimarle-Acld (pl’märik äs’sid)s.,‚(Chem.)dießimarin- | den Bantoffel begeben; to - a story on a person, Einem 
fäute, Pimarfäure (eine in dem Terpentin des Heinen Meer» | eine Geſchichte aufbeften; to - a person by the throat, 
fieferd - Pinus maritima - gefundene neue Harzläure). Ginen bei der Kehle paden; a dog that -3 a bull by the 
Pimella (pl mö’ 18 A) s., (Entom.) der Beiftkäfer. | nose, ein Hund, der einen Odhfen bei der Nafe faft; to - 
Pimelic-Acid (pl'mölik As'sid) s., (Chem.)die Pimelin | down, feft machtn, Linden; to - a person down to a 
fäure (Zeriegungsproduft der Glainfäure durch Ealpeterfäure). bargain, Einen zur Grfüllung eines Gontradte verbinthih 
Pimellte (pim’& lit) s., (Min.) der Pimelith (ein Talf- machen; to - up, aufbeften, auffteden, auffhürzen. 











then oder Steatit). Pinace, s., v. Pinnace. 
Piment (pl’ mänt) s., (Arch.) ein gemürgter und mit!  Pinacotheca(pinäkd tharkä)s.,(gr.)dießemäldegalkri. 
Honig verfüßter Wein (Chaucer). Pinafore (pin’ä för) s., das Käpdhem (zum Borfieden der 


Pimenta | p+ män’tä | s., der Piment, Jamaica Pfeffer, | Kinder), die Schuͤrze. 

Pimento pè män’tö |Neltenpfeffer, die neue Würze, Pinang | „; s.,(Bot.) eine oſtindiſche Benennung 
Modenwürzge (die Beere des gewürzteichen Pimentbaumes; Penaug (pe näng‘) der Kaupalmelv.Betel-Nut; Areca 
Myrtus pimenta). catechu). 

Pimerone (pim’ m&rön) s., ( Chem.) dad Pimaron (ein Pinaster (pin äs’tür) s., (Bot.) die Strand · oder Neet · 
durch Deſtillation der Pimarinfäure gewonnener. indifferenter | liefer (auch Chister-Pine, Morentum, Wild-Pine; Pinus 
pinaster, Pinus maritima). 

Pin-Basket (-'bäs kit) s., (vulg.) das Neſt luchleia 
(ein zuleht gebornes Kind). 
Pin-Bit (-' bit) s., die Bohrſpite, dad Bohreiien, 
Piu-Bone (-' bön) s., dad Hüftbein West). 


Köwer). 

Pimlico (plm’ 18 kö) s., Name eined öffentlichen (Ber 
gnügunge-) Ortes, daber (arch.vulg.) set out in -, gehußt, 
geſchniegelt; ( Arch.) eine Art füßen Bieres (B. Jonson). 

Pimp (pimp) s-, der Auppler, der Hurenwirth. 

Plwp, v.n., fuppeln, Hurenwirthſchaft treiben. Pin-Buttock (-' büttäk) s-,(undg.) ber ſpiße Hintere, 

Pimpernel | plm’ pür näl | s.,(Bot.) die Pimpinelle (v. Sk. A.W. 2.1. 

Pimpinel |pim’ pe nöl Burnet -Saxifrage; San- | Pincase (pin’ käs) s., die Nabelbüchle. 
guisorba pimpinella); scarlet -, das Gaudbeil (auch | _Pincers (pin'sürz) ». pl., (sing, a pair of -) (ehir. 
Shepherd’s or Poor man's Hour-Glass ; Anagallis | T' rm.) Die Zahmyange, der Belican; dad Blafenfeingingelde. 
die Aneipgange, Zange (überb.) ; Die Gabelchen, die züblbäm 


— — — — — 





arvensis). 
Pimpillo (pim pil’ 16) s., (Bot.) die indianifche Feige | (der Tiere, Infecten); die Areböfheeren. 
(Cactus opuntia). | Pluch (pinsch) v.a., fmeifen, fneipen, zwiden, Hammer. 
Pimping, ppr. d. ®. Pimp, g-v.; 4. klein, gering, | quetichen; (bildl.) quälen, brüden, preffen; im die (nge We 
erbärmlih (West.). ben; darben, hungern, in Roth fein (to be -ed); 10 of, 
Pimpingly, adv., luppleriſch, unzüchtig, ſtech. abtneipen, abllemmen, abzwiden; to - one's sell of he 
Pimpinella, s., v. Pimpernel. thing, fid) etwas verfagen; to - the belly, ns 4 er 
Pimpinguess (pimp’ ing näs) s., die Unverfhämtheit, | abdarben; to - any one bythehand, Einem die gan? 3 
die Frechheit. Pinch, v. n., drüden; (prov.) geigen, fnidern; (endg.) 
Pimple (pim’ pl) s., die Finne, das Bläthen; (prov. | to - and pare, fhinden und ſchaben; (canl) Gert drhlee 
vulg.) der Kopf. | (unter dem Borwande, ein Geldftüd mwedieln zu kaum), 
Impled (pim’p’Id) a., finnig- (Arch.) to - at, befritteln, tadeln (Chaucer). de) 
Pimplike (pimp’ Uk) a., wie ein Kuppler, kuppleriſch; Pinch, s-, der Aniff, der Anipp, der Zmid; (bild. h 4 
frech, unzüchtig. der Drud, die Klemme, die Angſt. Me Rot; vr ie 


Pin (pin) s., die Stednadel; der (meift. hölzerne) Nagel, | snuff, Schnupftabach; (wulg.) to be at ( SE 
Vflod; der (metallene) Bolzen; der Achsnagel. die Lünfe (v. | Notb, in der Alemme fein; to assist a person * Rt 
Linch -); der Stift in einer Blodicheibe oder Holle (the - | Ginem in ber Noth helfen; if it ever comes to Mit ”» 
of a block, der Nagel eines Blods); der Wirbel (an Saiten | wenn ed je zur Unterfuhung fommen folte. ve 
infirumenten), die Schraube, der Zeiger, der Weiler (of a Pinchbeck (pinsch’ b&k) s.. (mon dem Namen Id 
dial, einer Sonnenuhr); der Stift (an Uhren); der Kegel | finders) das PBindbed, das Gelbtupfer, das * 
(sum Kegeln, daher Ninepins, g. v.); das Rollholz. die Zeige | geſchmeidige, geldfarbige Legirung, eiwas feinet al 
solle (rolling -), die Walze; der Griffel (zum Sihreiben); | (arch. vud .) Pinch-Beck, dit Anider. 


(Arch.) das Gentrum, der Pflock (of the target, der Schieß⸗ Pinch-Belly ;-’ bälls a 
ſcheibe), daher (bilal.) der Mittelpunkt, das Innerite, Sh. | Pinch-Fist Zr fist Ser wen — 
R.J.2.1V. und (im üblen Sinne) Sh. L. 4.1; (Arch) | Pinch-Gut |(-'gät * Aniet. 

der Nagel (ein Fell oder Flechim Auge; auch - and web), | Pinch-Penny }-’ pen ne 


SL W TI. K.L.3.IV.; (Arch) ein Geidwür am | Pinched (pinscht) pp. 2. ®. Pinch, g. 100° be 
Fuße der Falken; die Hüfte (Somerser); (bildl. vulg.) eine want of food, Hunger leiden; to be - wi ” —* 
Kleinigkeit, z. B. I care not (don't care) a - about it, | Hunger geplagt; @ - faoe, ein Iungei —* de 
ich frage nichts darnach; it's not a -'s matter, es ift eine ı Pincher (pinsch’ ür) 5. det ne 
Mleinigleit; (vulg.bildl.) Die Yaune, die Gemütbajtimmung, | Geizhals; (cant) MT Epigbube, melder BR ern 
daber to be in a merry -, bei luftiger Laune fein, (zuw. eines Geldftüdes Diebereien begeht; -& U- — 
scherzw.) fait bettunfen fein; to be in a peevish -, ver— Pinching (plusch’ ing) ppr- ——* 
drieflich, übler Laune fein; to be in a laughing -, zum cold, eine ſchneidende Kälte; - tong®, ar yom Zwiden, 
*— geſtimmt fein. Pinch-Spotted (-'spöt ua) a, Pit 

in, v. a., fteden, anfteden; heften, anheften (mit Sted- | Sh. T. 4.1. ‚m el). 
nadeln); befeſtigen, aufammenbinden, se. Pin-Cloth (-'klöth) 8, U Pinafore * 
anſchtauben; einſperren, einpferchen (v. Pen und Pound); | Pincod (pin'köd) s.. b. * Te 2 ) die fleinen 
(.Archit.) to - a house (under the groundsel), ein Haus Pin-Cracks (-'kräks) 5 (min. hen ine Bett 
—— — to - the basket (zum. to - up the | Spalten in Steinfoplenbergwerlen. > 

asket), den Sad zubinden die Sache beſchlichen, nicht mehr aufziehen. 

gebären (v. Pin-Basket); * one's —— — Plueurile, s.. v- Pinafore De teste 
person’s sleeve, eines Andern Meinung blindlinge folgen; Pincushlon (pin’ küsch in) 8 
to - one's self (one's reason) to a petticoat, ſich unter , - vise, die Nahſchtaube. 








Mad lad) nn, (ra nn 0: — — 

Pind (pind) v. «., (arch. vulg.) v. Pound. Pingswig (pingz'lig) 8.,die Bogelicheuche (Porksh.) 

Pind, «., verdorben, ihimmelig (bei.von Fleiſch West.) Pinguleula (ping güik’ et IA) . (Bor.) das Fettkraut 
Pinda (pin’dä) s., (ind. Rel.) der Kuchen, den die Indier | (v. Butter-Wort). 


jeden Neumond den Seelen der Berftorbenen ald Opfer bringen. Pinguid (ping’ glid) a., (Arch.) fett, feift. 
Pindar (pin’dür) s., (Bot.) die Erdeichel, Erdnuf Pinguldinous (ping güid’ d nüs) a., (Arch.) fettig, 
(Arachis hypogaea). Fett enthaltend. 


Pindarees (pin dä rez’) s. pl., Pindaree® (ein vorder⸗ Pinzuitude ping’ güdtäd | s., die feite Beſchafſenheit, 
indiſcher, räuberiicher Vollsſiamm). Pinguedo ping gü&’ dö | die Feiltigfeit, die Beleibt 

Pindarle(pin där'rik)a.,pindariich; s.,die pindariſche Ode. heit; die Fettſucht. 

Pinder, s., (Arch.) v. Pounder. Pin-Head ($%.) | pin’hdd s., der Stednadellopf; 
Pindust (pin’ däst) s., der Feilftaub der Nadler. Pin’s-Head pinz’höd | (bildl.) die Meinigkeit, it 
Pine (pin) s., (Bot.) die Fichte, der Fichtenbaum (v. Fir; 

inus). 

Pine, v.n., ſich abzebren, abhärmen; fi grämen (at, 
über); ſich fehnen, ſchmachten (for, after, nat); to - away, 
bor Gram vergehen. 

Pine, v..a., hinſchwinden laſſen, Sy. R. M. 5. I, aus 
mergeln, verſchmachten lafien; (Poes.) bejammern, betrauern 
(eigentl. ellipt., Milton); to - one's self to death, ſich 
zu Tode grämen. 

Pine, s., (Arch.) der Schmerz, die Bein, der Gram; 

die Notbdurft (Chaucer). 

Pineal (pin’& äl; pin’yäl)a., (anat. Term.) - gland, 
die Pincaldrüfe, Zerbeldrüfe. 

Piue-Apple (-"äpp’l) s., der Fichtenapfel, Fichtenzapfen; 
(Bot.) MieAnanas (Bromelia ananas): - - yarn, Ananas 
flachs, Ananasgarn (die bereiteten Bafern der trodenen Blätter 
der Ananadpflanze, in Oftindien wie Flachs behandelt, ver- 
fponnen und zu Zeugen verwebt). 

Pineaster, s., v. Pinaster. 

Pine-Barrens (-'bär ränz)s.p/., Fichtenhaide ( Am.). 
Pine-Branch (-’ bräntsch) s., der Fichtenzweig. 
Pine-Clad -'kläd  |a., mitfidhten verziert, von 
Pine-Crowned { -"kround Fichten bewachſen. 
Pine-Üreeper ( -'kröp ür) s., (Ornith.) der Fichten. 

läufer, der Blauflügel (Certhia pinus). 

Pineful (pin’fäl) «., (Arch.) ſchmerzʒlich, peinlich. 
Pine-Grosbeak (-’grös b&k) s., (Ornith.) der Halen ⸗ 

finf, der Hafengimpel, großer Kernbeißer (Loxia enuelentor). 

Pine-Grove ( -’gröv) s., der Fichtenwald, der Fichtenhain. 

Pine-Kernel (-"kärn’]) s., », Pineal-Gland. 

Pine-Marten (-"mär tin) s., (Säugeth.) der Kiefern: 











is not worth a pin’s-head, e# hat gar feinen Werth. 

Pinhole (pin’höl) s., der Nadelftich, das durch die Sted- 
nadel gemachte Loch. 

Pinlc-Acid (pin’ ik As’ sid) s., (Chem.) die Pininfäure 
(Alphaharz des Kolopkoniums, ein Beitandtheil des Fichten 
und Tannenharzes). 

Pinikin (pin’ &kin) «., zart, ſchwach (von Bejundbeit; 
West.). 

Pining (pin’ing) ppr. d. 2. Pine, q. v. (Arch.) 
- stool, v. Cucking-Stool. 

Pinlon (pin’yün) s., die Blügelfpige; der Flügel, der 
Bittig; die Feder, der Federfiel, Sh. A.C.3. X; (bildl. 
scherzw.) v. Wing; (‚Mech.) das Getriebe, der Eingriff an 
Rädern, der Drehling, der Triebel; - 3, Edfedern. Stodpofen; 
(Horol.) six-toothed -, der Sechſer; (Müll.) bevelled 
wheel of six -s, der Sechſer, Sehiter; (Dampfm.) in- 
ternal -, das innere Borgelege; rack and -, die Zahnſtange 
und das Rad, (Horol.) the - of report, die Zeigerftange einer 
großen Uhr; der Ehnedenzapfen; (Arch) Hanbdfefleln; Holz · 
abfälle (Somerset); (Arc.) der Schoß eines Kieides. 

Pinion, v. a., die Flügel binden oder befeitigen, feit- 
machen; die Hände (auf den Rüden oder fonft) binden, zu · 
ſammenſchnüren, feſſeln (überb:), 8%. K.L.3.VIL.; anbinden 
(Pope; n.r.). 

Pinloned, pp. d. 3. Pinion, g. v. 

Pinion-Facing-Tools(-’- {4 sing tülz) s.p/., Facellen 
Volitmaſchine. 

Pinlon-Gage (2“2 gädj) s., (Mech.) das Treibmaß, 
der Getriebzirkel. 

Pinioning (pin’yün ing) ppr. d. B. Pinion, q.v. 

Pinlonist (pin'yün ist) s., (Arch.) das geflügelte 


marder, der Baummarder (Mustela martes). Thier, der Bogel. 
Pinery (pin’ür rd) s., das Treibhaus für Ananas, Pinion-Plate (-'plät) s., (Horol.) die Getriebſcheibe. 
Pine-Thistle(-"this 7) s., (2ot.) die Krappiftel, blaue Pinion-Wire | -'- ülr | s., der Triebdraht (für Uhr. 
Diftel (Atractylis gummifera). Pinion-Steel | -'- st&i macher). 
Pine-Tree (-"tr6) s., (Bot.) der Bichtenbaum; the five- Pinious (pin’ & üs) «., unbedeutenden Appetit habend 
leaved - -, der Zirbelbaum (Pinus cembra). (North.). AR 
Pine-Warbler (-'där blär) s., (Ornith.) v. Pine- Pinirelo (pin &rö'18) s.. (Ornith.) der italiänifche 
eeper. Strandläufer, 
Piney (pl’nd) «., v. Piny; s., (Bot.) der Aderipargel | Pinlte (pin’it) s., (Min.) der Pinit (rhombo&drifcher 
(Spergula), Serventinfteatit, fonft Mitarelle, Mifanit). 


pP Iney-Tallow (S%.) | -+- täl ld 8., der Bichtentalg, Pluk (pingk) s., das Heine Auge, das Neuglein (jept nur 
Iney-Varnish Br vär nisch | Pineytalg (mala« | in Zufammenfegungen gebr., Sh. - eyne, blinzelnde Augen, 
brifcher Talg; Baummadhs des gemeinen indifhen Kopalbaumes | A.C. 2. VIL.); (S.-4.) die Pinke (ein ziemlich ſharf gebaute 
- Vateria indica - durch Auskochen der Frucht erhalten). | Schiff in den nordifchen Gewäffern), daher - sterned, mit 
Pinfeather ( pin’fölh ür) s., die Eleine, furze Feder, | fharfem Hintertheil; (dildl2.) die Spige, der Gipfel, der höchſte 
Ctoppelfeder junger Vögel. Grad, Sh. J am the very - of courtesy, id bin die Krone 
nfeathered, @., nicht ganz flügge. der Höffichteit, R. d. 2. IV.; (.Irch.) das Schwarze in der 
Pin-Files (-'fllz) 5. pl., Spigringe für Nadler. Scheibe, der Mittelpunkt; (Zchth.) die Gllrige (Cyprinus 
Pinfold (pin? föld) #., die Hürde zur Einfperrung de | [Leuciscus] phoxinus); (0t.) die Nelfe (Dianthus); 
gehfändeten Viches, Sh.G.V.1.L (v. Pound). indian -, die wurmtreibende Spigelie, das Wurmfraut (auch 

Ping (plng) v. a. u. n., v. Push (West.). Peruvian-Worm-Grass; Spigelia anthelmia); die Rellen · 

Pinge (pinj) v.a. u. n., (Arch.) v. Prick. farbe, das Blaßroth. Rofenrotb; english -, dutch -, das 

Pingle (pln’g’l) s., das Heine (gew. lange und female) | Schüttgelb; (prov.Ornith.) v. Linnet, Chaffnich. 
eingeziunte Feld (North). Pink, a., blafrotb. 

Pingle, v.n., (Arch.) mit wenigem Appetit und lang- Pink, v.a., aushaden, ausfdneiden, Sy. H.VIN. 5. IM. ; 
fam eifen; ſchwer arbeiten, ohne Bedeutendes zu bes | (eine Arbeit) durchftechen, durchbrechen; (cund) durchbohren, 
werftelligen (North.). verwunden (mit einem Degen), niederſtechen; aufidmüden, 

Pingot (pin’göt) s., v. Pingle (Lancash.). aufpugen (Somerset). 

81" 


1284 Pink 
Pink, rn. n., blingen (auch Pinker; North.). 

Pink-Colour (pingk’kül lür) s., die Fleiſchfatbe, das 
Blaßroth, Rojenroth. | 

Pinked, pp. d. ®. Pink, q. v. | 

Pinker (ping’kür) s., Giner, ber fünftlich durchbrochene 
Arbeit verfertigt;, (cum) Einer, der einen Andern durchbohrt, | 
verwundet. 

Pink-Eyed (-'1d) @., fleinäugig, blinzäugig. 

Piuking, ppr.d. ®. Pink, g. v.: s., die ausaefchnittene 
Arbeit; a., unpäßlich, kranf (Dorset,); - iron, dad Kuchen⸗ 
radchen (zum zierlihen Ausſchneiden dee Teiges); (Sattl.) 
das Ausihartungseiien, Nusihneideeiien. 

Pink-Needle (-’nd d'l) s., (Thierarzneik.) die drei» 
ſchneidige Zapfnadel eines Shäfers x. für aufgebläbtes Dich; 
(Bot.) v. Shepherd's-Needle. 

Pink-Paper (-' pA pür) s., blafrothed Papier (bef. zur | 
Berfertigung fünftliher Blumen). 

Pink-Root (-'rüt) s., (Bot.) das marpländifäe Wurm · 
fraut, der indianiſche Pink (Spigelia marylandica). 

Pink-Salt (-'sält) s., (Chem.) das Pinlſalz (Ammo» 








niumginfplorid, welches in der Kattundruderei als Beige ge⸗ 


braucht wird). 
Pink-Saucer (-!sör sür) s., dat Schminfihälden. 
Pink-Sterned (-' stärnd) a., ($.-A.) v. unter Pink, s. 
Pink-Tape (-'täp) 5., das Nanzleiband (ein ſchmales 
Leinenband von rother Farbe). 


Pipe 
Pinnotheres ( pin nö ther'rez} s. pl., (Orustac.) 
Muſchelwoͤchter, Pinnenwächter. 

Pinnulate (pin’nü lät) a., (bot. Term.) mit einem 
fFieberblätichen verfehen. 

Pin-Paiches (-"pätsch iz) s. pl., v. 
(Enast.). 

Pin-Pillow (-"pil 18) s., (Arch.) v. Pineusbion. 

Pins (pinz) s. pl., (prov.cant) die Beine. 

Pinsons (pin’sönz)s.pl. ‚LÄrch.\dünne,lidieEdubr. 

Pint (pint) 5., die Binte, dad Nöfel (engl. Beinmaf); 
(Pharm.) zwölf Unzen; Sh. -pot, Die Bierfanne, H.IV.I2IV. 

Plutado (pin t&’ dö) s., (Ornith.) dad Petlhuhn (e 
Guinea-Hen). 

Pin-Tail-Duck (-'täl dük’) s., (Ornith.) die Edich 
oder Epipente (Anas aouta). 

Pintle (pin’t’t) s., der fleine Bolzen, der riferne Zapfen, 
der Pilot; (Mil.) der Propnagel; - plate, die Ptohicheite 
($.-A.) the - of the rudder, die Auberhafen. 

Pintle-Pantle \pin’t1pän’t] * 
Den Pantledy pl döpänrtidd| Umgspr) 
tid-tad, klipp⸗flapp. 
Pintle-Simlth |-"- smith |s., (cand) der Bunt 
Pintle-Tagger 1. täg gür (art. 
Pin-Tongs (-’töngz) &.pl., (Mech.) di Ediehjangen. 
Pinules (pin’yülz) s. pl., (astr. Term. N Vnitt 








Periwinkle 


’ an einem Aſtrolabium. 


Pink-Underwing (-"ün dür ding) s., (Entom.) de | Pin-Vise (-"vis) s., der Geberfeilfloben. 


Sacobsfrautipinner (Callimorpha jacobaeae). 
Pin-Maker (pin’ımä kär) s., der Nadler. 


Pin-Making (-'mä king) das Nadlerhandwerl. | 


Pin-Money (-’mün nö) s-, dad Nadelgeld. 


Pinna (pin'nA) s., (bot. Term.) der Fieber, dat dieder | 


blatt; (‚Mollusk.) die Steckmuſchel (auch Wing-Shell). 
Pinnace (pin! As) s., (8.-A.) die Pinaffe, das Jagdſchiff; 
the - of a galley, das Galecrenbont. 
Pinnacle (pin'nä k') s., der Epigthurm (eines Gebäur 
det), die Zinne; (bildl.) die Spitze, ber Gipfel. 
Pinnacle, v. @., mit Binnen verfehen oder fhmüden. 
Pinnacled, pp. d. ®. Pinnacle, q. v. 
Pinnacling, ppr. d. ®. Pinnacle, q. v- 


Pinnage (pin’idj) s., (Arch.) der Hürdenſchlag (r- 


Poundage). 

Pinunafe |pin’nät a., (bot. Term.) gefiebert (wenn 

Pinnated * nd tid ein gemeinichaftliher Blatiſtiel 
oder eine Hauptipindel ſich fiedernetvig verzweigt und Die Aeſte 
der erſten Verzweigung zu Mittelnerven einfacher Theilbfätter 
werden). 

Pinnated-Arouse (-"- -grous) s., (Ornith.) das Haibe: 
bubn (in Rordamerifa; au) Prairie-Hens; Terao eupido). 

Pinnatifid (pin'nAt&fid) «., (bot. Term.) fiederfpaltig, 
hatbaeficdert (leaf, Blatt). 

Pinnatiped (pin’ nAtepdd) a., Bloflenfüße habend, 
fhreimmfüßig. 

Pinned (pind) pp. d. B. Pin, q. v. 

Pinner (pin’när) s., Einer, welder anftedt, aufitedt, 
anbeftet, befeftigt; (U’mgspr.) der Nadler; der Haubenflügel; 
die Flügelhaube (aub Lappet of a head-dress); (prov.) 
der Schäfer, der Hürdenauffeher. 

Pinninerved(pin'ndnärvd)a., (bot.Term.) fiebernervig. 

Pinning (pin’ ing) ppr. d. B. Pin, q.v.; 8., (Archit.) 
dag Verſchwellen (v. Underpinning). 

Pinnite (pln’ nit) s.. (foss. Mollusk.) die verfteinerte 
Stedmuſchel. 

Plunock (pin’nük) #., (areh. Ornith.) die Meife 
(v. Tomtit); der Abzugsgraben (Susser.). 

Pinnold (pin'nöld) s., die fleine Brüde (Susseir.). 

Piunonade (pinnd ndd’) s.,(Arck.) ein aus Mandeln 
und Ananas beitehendes Gonfect. 

Pinnote-Tröe (pln’nöttrd) s., (arch. Bot.) die 
rumdblätterige Rebe. 


Pin-Wheel (-'usl) s., (Horol.) dad Hebenägelrad (I8 
‚einer Schlag: oder Repetituhr). 
Pin-Wire (-' ir) s., ber Nabeldraht. 
Piny (pin'ne) a., fichtenteich, rei am 

Ploy, s., (vulg. prov.) v. Piony- 
Plon, v. a., (Arch.) graben, S.T4l 
' Pioneer (plöndr') s., (Mil) der Scanggräker hi 
| Pionier; (bildl.) der Borarbeiter, der Borläufer. 
‘Pioneer, v.n.u.a., alt Bionier norangeben, Vionin · 
| dienit —— (bilal.) einen Weg bahnen. 
‘  Pioneered, pp. d. B. Pioneer, 9.7 _ 
| Pioning (pl’öning)s..( Arch.) —— 
Plony * nd }s., (Bot.) die Pfingftrofe (#- a 


1 r P ia). ( 
Peony |p&'ünne N Enten) die Rüfeliege IP 


Fißtenbiumm. 


Plophl 9 
Cheose-Fly, Cheese- er). 
| Piot * Ät) 6., die Eifer (Nortk.); ceulg) Mt 
Frömmling. — 
Piotin (pl' 6 Un) $., (Chem.) das Piotin (et — 
tiſches Radilal der fetten Säuren); - acid, Piotinjaett: 
dromargaritinfäure, j 2 : 
u Piotty {pl’öt td) a. gunifarbig, fhedig 4 (orkal) 
Plous (pl’äs) «., fromm, gottes furchtig 
Perſonen, Dingen und Handlungen) 
fi; - fraud, ber unter dem Mante 
Betrug; SA. - chanson, geiftlicher Geſang H° . 
Plously, adv., u. Pious, @- 
Plous-Minded (-'- min did) a., fremm gt 
| Piousness (pl’üs nüs) 5-, bie —— 
| furdt, die Neligiofität; die tindliche Liebe Ben er * 
Pip (pip)s., der Bipd, Pippa (ei Krantkei 
der Hübner); dad Auge (in der Spiellarich a ei 
daher (Umgspr.) -5, De Kartenblätet ohme e South) 
Apfeltern, Ofiferntüberh.); Pie venerife 
(bilat. vulg.) der go in a. (Exmoor.h 
| the green -, die Bleichſucht. ns; 
Pip, v. a-, (gem. p&p) einem Hußne ee a 
v.n.. pipen, zirpen, pfeifen (mie ein Bogell; \ ser Iefer 
einer Pfeife ſpielen. bie Pieife blaſen; to m . 
etwa Unnüges verrichten (Chaucer). 
| Pipa-Toad (pl’pä töd) 8- — 
Pipe (plp) s., (Hus.) Die Breite m. —— 
Pipe), rural (oaten) -, Mit Hirtenpfeilt, 


a (plörfelä) s., 





mm gefinnt. 
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das Haferrohr; die Röhre (um Waffer und fonftige Blüffigkeiten | Pipplt (plp’ pl) s., (Ornith.) die Heine Lerche, die Pip⸗ 
fortauleiten, v.Gas-Pipe, Service-Pipe, Soil-Pipe,Waste- | letche (Alauda trivialis). 

Pipe, Water-Pipe); der Ladeſtockring, die Ladeftodnuth; die | Pipra(pi'prä)s., (Ornith.) die Zahnmeife (v. Manakin). 
Spripe; die Tabadöpfeife; die Luftröhre, die Keble (v. Wind- Piquaney (pik’ kün s6) s., die beifjende Gigenihaft, das 
Pipe); (cant) der Klang der Stimme, Sh. A. L. 2. VII., | Beifende, Scharfe, Stehende; (bildl.) das Anzüglice, die 
daher (vu/g.) to have a fine -, eine fhöne Stimme haben; | Anzüglichkeit, die Stichelei. 
to exhibit one's -, ſich als Sänger hören lafjen; die Pipe | Piquant (pik’känt; pik käntr) d., ſcharf, beißend, ftehend; 
(ein Weinfaß — 126 Gallonen); eine Urkunde in der eng» | (bildl.) beigend, anzüglic. 
liſchen Schapfammer (v. Pipe-Offce). |  Piquantly, adv., v. Piquant. 
Pipe, v. a. u. n., pfeifen, auf der Pfeife fpielen; quielen, | Pique (p&k) s., der roll, der Haß, to have a - against 
freien; (Hortik.) to - pinks, Nelfenableger machen. a person, Öroll gegen Ginen hegen; out of - to a person, 
Pipe-Boards (pip’ bördz) s. pl., (eichenes, buchenes x.) | aus Groll gegen Einen; die Hipe, der Ungeftüm; die Reizbar- 
Alappholz (6 Fuß lang).  feit, die Empfindlichkeit (bef. im Punkte der Ehre, daher) der 








Pipe-Bowl (-"böl) s., der Pfeiſenlopf. Ghrenpunft, das (ihrgefühl; das ftarke Gelüfte, (Piguetsp.) 
Pipe-Clay (-'klä) s., die Bfeifenerde, der Pfeifenthon; | der Sechſiger. R 

(mil, Term., scherzmw.) der im Dienfte beliebte Soldat. |  Pique, v..a., reizen, aufreigen, empfindlich machen, fpornen, 
Pipe-Cleanser (-"klön zär) s., der Pfeifenräumer. | anipornen, antreiben; beleidigen, aufbringen, kränfen, ſticheln, 


Piped (pipd) a., mit einer Röhre, röhrenförmig. to - one's self on (upon, zuw. in) a thing, fich etwas anf 
Pipe-Dead-Lock |-’dädlök . dab Dornfälof eine Sache zu Gute thun, feine Ehre daran fegen, fi darauf 
Pipe-Keyed-Lock |-"köd - |” i viel einbilden, ſich darauf pifiren; (Piguetsp.) to - one, 
Pipe-Fish (-"fisch) s., (/chth.) der Pfeifenfifc (Fistu- | einen Schhfiger machen (auch Picque). 





laria; v. Needle-Fish). que, v.n., reizen, anreizen, fränfen. 
Pipe-Glaze (-'gläz) s., die Pfeifenglafur. Piqued, pp. d. B. Pique, q. v. 
Pipe-Maccaronles (-’ mäkkä rö’niz) s. pl., Röhrchen | Piqueer, v. Pickeer. 
m on . — en v. Piokeerer. 
pe-Oflice (-"df fis) s., die Ausfertigungsfanzlei in ique . . 
der engliihen Schapfanuner. . Picket s., (mil. Term.) v. Picket. 
Pipe-Picker (-'pik kür) s., v. Pipe-Cleanser. Piquet (p& kt’) s., (Kartensp.) das Piquelſpiel. 


Piper (pl’pär) s., der Pfeifer, Sadpfeifer, S4.M.N.5.IV.; Piquing, ppr. d. ®. Pique, q. v. 
(vuly.cant) der Schreier, bef. das ſchteiende Kind; (vulg.) Piracy (pir'rä s&; plr'rä se) s., die Geeräuberei; die 
der Tabadöraucher; der Gaftwirth(Devon.);(2ot.) v.Pepper. | Riuberei (überh., bef. aber) der literarifdhe Diebftabl, der un 
Piperid ip'är rlaj) & (B0t.)v. Berberis, Bar- | erlaubte oder diebiſche Nadhtrud. : 
Pipperidge (pip’ür ridj) berry (bef. East.). Pirate (pir! r't) s., der Seeräuber, der Raubſchifſet, der 
Piperin | pip’ürrin]| s., (Chem.) das Piperin (ein | Gorfar; fresh water -, der Näuber auf Flüſſen; das See · 
Piperine | pip’ ür rin kryſtalliniſcher, fliditoffbaltiger | räuberſchiff, Raubſchiff; der literariſche Dieb, der Ausfchreiber, 
Beitandtheil des ſchwarzen. weißen und langen Pfeffers); eine | der Nachdruder (- printer). 


Goncretion vulfanifcher Aſche. Pirate, v.n., Seeräuberei treiben; das Nachdruclergewerbe 
Pipe-Stake (-'stäk) s., der Hornamboß (v. Bickern), | treiben. 
Pipe-Staves (-'stävz) s. pl., Pipenftäbe. Pirate, v. a., rauben (bef. zur See); audjdreiben, einen 
Pipe-Stick | -"stik das Pfei literarischen Diebſtahl begeben, nachdrucken(auf diebifche Weife). 
Pipe-Tube | -"tüb [*” da — Pirated, pp. d. ®. Pirate, q.v.; a - edition, ein die» 
Pipe-Stone (-’stön) s., (Min.) der Pfeifenftein (ein | biiher Nachdruc 


thonfteinartiger Karamit). Piratical (pirät’&k’)) @., feeräuberiich; räuberifch ; die biſch 
Pipe-Stopper (-’stöp pür) s., der Bfeifenftopfer. naddrudend; - commander, der Befehlöhaber eines See · 
Pipe-Tree (-'tr&) s., (Bot.) der ſpaniſche Hollunder | räuberfhiffet; - printer, der diebiſche Nachdruder. 


(Syringa vulgaris). Piratically, adv., v. Piratical. 
Pipe-Tube, s., (v. Pipe-Stick); - - borer, der Pfeifen | Pirating, ppr. d. ®. Pirate, q. v. 
rohrbohrer. Pirl (pirl) v. n., ſich drehen, kreiſen (wie ein Areifel; 


Pipe-Vein (-"vän) s., bei den engliſchen Bergleuten ein 
verhältnigmäßig ſchmales, ziemlich maͤchtiges und gewöhnlich 
auf der Grenze zwiſchen andern Gebirgslagern eingebettetes 
Grzlager, welches dem Ginfallen diefer Lager folgt, ſonſt auch 
jeder liegende Stod überhaupt. 

Pipe-Weed (-' üöd) s., (Bot.) die Seegallerte. 

Pipe-Wine (Aln) s., Wein vom Fafle, SA. W. 3.1. 

Pipe-Wort(-"Härt)s., (3ot.)dieWolfende(Eriocaulon). 

Piping (pi’ping) ppr. d. ®. Pipe, q. v.; a., ſchwach, 
matt, erichöpft, Tränflic; fiedend, wallend, daher (vwlg.) - hot, 
brühheifi; (Ornith.) - erow, der gemeine Krähentwürger, der 
Beder (Barita streperus). 

Pipistrel (pl pis’ tr) s., (/rz., Säugeth.) die Zwerg 
fledermaus (Vespertilio pipistrellus). 

Pipkin (pip’ kin) s., der irdene Topf, das irdene Topfchen; 
(vulg. Sprichw.) - is -, and -"s - to the last, Art läßt 
nicht von Art; she has cracked her -, fie iſt zu Ralle 
arlommen. 

ah ap (pip’lin) s., v. Poplar (Somerset). 
— ip’ pin) 8., (Pom.) der Pipping · Apfel; v. 
in (Lincoin.);, (cant) how are you, my -? was 
—— ce ) you, my -? was machſt 


West.). 
Pirled (pirld) 4. flach, eben (Devon.). 
Pirly (pür' 18) a., Klein und rund (Northumberl.). 
Pirn (pirn) s., die Spule, das Rohr, worauf dad Garn 
gewidelt ift, daher a - of fishing-line, eine auf- 
gewidelte Ungelihnur (North). 
Pirned (pirnd) «., gedörrt; (bildl.) werkümmert 
(Cumberl.). 
Pirogue |p& rög’ — der Pirog (ein aus einem 
Piragua |p4 räg’ göh & | Baumftamme gemachtes Faht · 
zeug der Wilden); ein ſchmales, zweimaſtiges und mit einem 
Schwerte verſehenes Fihrboot (Am.). . 
Pirouette (pir rü &t’) s., (frz., Tanzk.) die Pirouette, 
der Kreisſchwung. Drehſchwung, Hadenſchwung; (Reitk.) die 
Pirouette (das ſchnelle Herummerfen des Pferdes, fo daß es 
mit dem Kopſe auf diefelbe Stelle zu fihen kommt, me [2 
zuvor mit dem Schweife fland). j 
Pirouette, v.n., pirouettiren, ſich im Areife berumbdreben, 
einen Kreisſchwung machen. 
Bi : u (Arch.) der plöglihe Windſtoß. 
Pirry |ple’re) Sturm (zur See). 
Pirty (pür’ td) a. u. adv., (vulg. prov.) v. Pretty. 


———— — — — — — — — — 


12,6 Piscary 

Piscary (pls’ körre) s., (Rehtsspr.) das Fiſchrecht, 
die Fiſchberechtigung; (Arch.) der Fiſchmarkt; (Arch.) ber 
Fiſchbehalter. 

Piscation (pls kA’ 
der Fiſchſang 

Piscatory (pls’ kä tür rd) 4. Fiſche, die Fiſcherei oder 
ven Fiſchfang betreffend, Fifher... ; — eclogues, Bilder: 
gedichte. 

Pisces (pis’ sex) s. pl., (Astr.) die diſche. 

Piseina |pls sYnä | s., (kath. Rel.) das Spülwaffer: 

Piseine |pis’ sin | behältnif. 

Piseinal (pls’sd nl) a. zu einem diſchteich gehörig. 

Piseine (pis’ sin) a., zu Fiſchen gehörig. 

Piselsorous (pls sie’ 6 rüs) a., Fiſche freifend. 

Pise (p& A’) s., (frz., Archit.) der Erdbauſtoff (ge 
ftampfie Erde um Bauen); to build in -, in Lehm bauen, 
wellen; building in -, die Wellerarbeit, der Wellerwandbau. 

Pish (pisch) int., pfui! bah! weg damit! | 

Pish, v.«., Pfui ausrufen, feine Verachtung dadurch aus | 
drüden. 

Pisiform (pis’ s& förm) a., 
das Bohnerz (v. Pea-Ore); - lime-stone, 
(v. Peastone, Pisolite). | 

Pismire (pis’ mir) »., (Entom.) die Ameife (v. Ant, 
Emmet). 

Pisolite (pis’sö lit) s., (Min.) der Piſolith, der Erbien 
jtein (ein großförniger Rogenitein oder Delith). 

Piselitic (pls sö lit’ tik) a., aus Piſolith oder Erbſen | 
ftein beitebend; Pifolith enthaltend, dem Piſolith ähnlich, 
pifolithartig. 4 

Pisophalt (pis’ö fält) s., v. Pissasphalt. 

Pisper (pis’ pür) v.n., Unheil zwiſchen befreundeten 
Verfonen fliften, den Frieden ftören (Devon.). 

Piss (pls) v. a. u. n., (vulg.) Waller machen, baren, 
fein Wafler Iaufen laſſen, (valg.) piſſen; (cant) to - down | 
a person’s back, Ginem ſchmeicheln; to - upon . . », efwad 
bepiſſen, (cant) Einen zum Beiten haben; (cmnt) I shall - | 
upon your grave, hoffentlich werde ich dich überleben; (vulg.) 
he shall not have my money to - against the wall, id 
werde ihm fein Geld zum Trinken geben; (Jgdspr.) to - | 
tallow, nach der Brunft mager werden (von Hirſchen). Sh. 
W.5.V.: (vulg. cant) to - through one quill, unter 
einer Dede liegen; (vulg. bildl.) to - against tbe wind, | 
wider den Strom ſchwimmen. | 

Piss, s., (vulg.) der Urin, der Harn, (vulg.) die Pille, | 
bie Seiche. 

Piss-A-Bed (-"Abäd) s.. (mulg.) ber Bettpiffer; | 
(Bot. v. Dandelion, | 
Pissasphaltl |pis’ äs fält $., (Min.) der Berg: | 
Pissasphaltum | pls As fäl’ tüm —— 
Piss-Burnt ( bärnt) a.. (vulg.) harnfledig. 
Pisser (pis’sär) s., (mu/g.) der Piller. 


schän) s., dad Fiſchen, die Fiſcherei, 





erbienförmig; - iron-ore, | 
der Erbſenſtein 











Pissing (pls’ sing) ppr. d. ®. Piss, q.v.; Sh. - con- | 


duit, die (damalige) Benennung eines Brunnens in der Nãhe 
der Londoner Börfe, H. VI. II. 4. VL; (vulg.) - place, der 
Pifwinfel; (unlg.) a- while, ein Weilhen, Sh.G.V.4.1V. 
Piss-Maker (-’ mä kür) s., (vulg.) der Säufer. | 
Pissmote (pis’ möt) s., v. Pismire (Hest.). | 
Pisspot (pis’ pöt) s., (vulg.) der Nachttopf. | 
Piss-Prophet (-' pröf fit) s., (uu/g.) der Ham 
u doctor, der Quadjalber (überh.). i 

8 


Piste ieh s., der Hufſchlag die Spur des Pferdehuſes. | 


. Pistachia pistä’tschää  js., (Bot.) die Pi⸗ 
Pistachio pistä’tschd & }ftazie, der Piftayien« 
Pistachto-Nut \pis tä’tsch& ö.nAt } oderZerpentinbaum 

und die Frucht ded Baumes (Pistacia). 

Pistacite } pls’ tä sit | s., (Min.) der Piftagit, Gifen» 
Pistazite | pis’ tä zit | epidot, der Thallid, Arendalit, | 
Delphinit, Difinit. 











‘ Bühne, daber to fly the - 


| hun; die Gtatur, die @röft, Die Län de 


Pitch 
Pistareen (pis tä r&n’) #., {Num.) der Biltarin (eier 
portugiefiihe Silbermünge = 9d.). 
Pistell, s., (Arch.) ft. Epistle (Chaucer). 
Pister (pis' tür) v. @. u. n., flüftern (Exmoor.). 
Pistil (pis’til) s., (bot. Term.) das Piftil, der Stempel, 
die weibliche Befruchtunadröhre. 
Pistillaceous (pls til 1ä’schäs) a., (bot. Term.) auf 
einem Piſtil wachſend. 
Pistillate (pis’tillät) a., (bot. Term.) mit einem Piml 
verſehen. 
Pistillation, s., (Arch.) v. Pestillation. 
Pistilliferens (pis til li für räs) a., Got Term.) 
mit einem Biftil verfehen; - plants, Prlangen, welche blef 
Stempel in ihren Blüthen haben. 
Pistol (pis’ {1} s., die Piftole; ( Arch.) der Drebitant. 
der Eiſenſteſſer. 


Pistol, v. «., mit einer Bittole ſchiehen, Sh. T. X. 2.V. 
Pistol-Bag | -’- bäg 


Pistol-Case | -'- käs s., die Piftofenbalfter. 
Pistol-Barrel (-’- bär rl) s., der Pirtelenlauf. 
Pistole (pistöl”)s.,(Num.) die Piftole (ipan, Goltmunic. 
Pistolet (pis tö löt') s., die fleine Piftole, dad Terperel. 
Pistolled, pp. d. B. Pistol, q. v- 

Pistelling, ppr. d. B. Pistol, q.v- 

Pistol-Shot (-'- schöt) a., bet Piftolenſchuß (auh di 
Schußweite). 

Piston (pis’ tũn) s., (Mech.) der Stempel, ber Pumpen · 
ſtocl (au - rod); der Kolben (einer Dampfmaltine), + 
collar (stuffing-box), die Stopfbücfe an em Damit 
maſchine; der Piften (am Gewehr, mo das Zündhütchen Hariz 
paft); - valve, bad Kolbenventil. 

Pisum (pl’ säm) s., (Bot.) die Erbſt (n. Pocc. 

Pit (pit) s., die Grube (v. Clay, Coal -, Stone - el.) 
boarded -, die Bad, ausgefhalte Grube; die bebhle. dad Ind 
(in der Erde); die Waffergrube, der Teich; Die Tiefe, die das 
tiefung (überb.); die (Blatterr) Narbe; (anat. Term) die 
Grube, 3. B. - ofthe stomach, die Hetzgrube, arıı * 
Achſe lgrube; das Grab; der Abgrund (bottomless-); ( -: 
u. bibl.) die Hölle; der Kampfplap beim Hahnenzeiikt, 
„den Kampf aufgeben; dat vn 
im Schaufpielhaufe, das Sch unter dem Galgen (ala Der 
gräbnißplag der Hingerichteten); to be mt the -'s bra 
am Rande de Abgrundes, dei Gtabes Heben. die: 

Pit, v.a., Gruben oder Grübdhen drüden, maden, — 
mit Narben zeichnen; feindlich gegenüberfteilen (iM = 

Plt,v.n., Gruben, Narben, Grüben befomme “ 

Pitahaya (pit äh’ yä) «., (Bot.) Qulgärbenenmung | 
alle hohen Gactusarten (nad A. v. Humbelt}) „hie 

Pitapat (pie & pät) adv.u.@- tit-tad, Min- wi 
heart went -, fein Herz ſchlug tihıtad; a pretty 
ein zierlicher, trippelnder Schritt. j 

Pitapat, 5.. das Echlagen, Boten, Menfen de gay: 
der Trippeltritt, das Trippeln, Dat geſchwinde — * 

Pitch (pitsch) s., das Pech * * 
Burgundy -, burgundiſches Pech (fettes Ted Da mt 
baum, ein dichtes, weiches, geibtid-braund Hartl. 
Terpentin riecht und fchmedt); jews , er 
il -, * wär der Bergihett; bafsam of 
O2, Pitch-Oil; as dark as -, päf@räh. ei 

Pitch, v.a.. pechen, pichen werpehen, * ms 
S.-A.) to - a ship, ein Schiff theeren * — 
(of a ship), die Naht verpechen (mit Veh = —* 
fie vot dem Gindringen det Waflerd und der haulnm 

bildl.) verbunfeln (n- g-)- — fr. 
Pitch, 5. der Gipfel, die Spipe, Die en * 
en high — er 9 one's vojem 1? 
Sh.R.1.1.L; 3 Ankerlt‘ 
{aut als möglich aueſchteien bo the 
to a skill to the highest =, 





Pitch 

der Grad; der Anhang (of a hill, eines Hügels); (mus. Term.) 
die Tonftufe, Die Höhe oder Tiefe eines Tones, die Zonart. 

Pltch, v. a., (chem. Pight) werfen, Rürzen, jchleudern 
(einen langen oder fpipen Gegenſtand, daher) in den Boden 
fteden, befeftigen, einfchlagen, feititeden, einſeten, ftellen, auf⸗ 
ſtellen, aufſchlagen (a camp, atent, ein Lager, ein Zelt); 
ſtellen, auffpannen (a net, ein Nep); auf die Spige werfen; 
mit einer Heugabel werfen, gabeln, auf« oder abladen; (Mus.) 
den Grundton angeben; die Tonart beftimmen; daher to - 
the text, den Ton angeben, anjtimmen, inteniren; ein Inſtru⸗ 
ment jlimmen; eine Straße mit unbehauenen Steinen pflaftern 
(South.); (bildl.) ordnen, in Schlachtordnung ftellen (vr. 
pitched battle, unter Pitched); to - upon, wählen, be 
flimmen, anfepen (a day, a certain time, a person, einen 
Tag, eine gewiſſe Zeit, eine Perfon auserfehen, dazu beſtimmen). 

Pitch, v. n., ſich niederlaffen, ſich ſetzen; ſich lagern (von 
einem Deere); fallen, flürzen (mit dem Kopfe voran); ſchießen, 
flürgen (von Flüffen); to - upon one's head, auf den Kopf 
flürgen, ſich überichlagen; (vulg.) to - into a person, auf 
Ginen tüchtig loeſchlagen; (S.-A.) flampfen; to - a stern, 
auf's Gatt ftampfen (v. unter Shake, 8.); to - at anchor, 
jtampfreiten; abfallen; abjchren, mager werden (von Krank. 





beit, Somerset); (Arch.) - and pay, hinlegen, baar aue- 


zahlen. Sh. H. V. 2. IH. 
Pitchats (pitsch’äts) s. pl., (arch. Prov.) jer» 
brochenes Glas, Eteinzeug xx. 
Pitch-Ball (pitsch’ bäl)s., die Bechlugel, Treibelugel (ber 


2 Pith 1282 
Pitchiness (pitsch’önüs) s., das Behichte, das Schwarze, 


die große Dunkelheit (m. 9.) 

Pitching (pitsch’ ing) ppr. d. V. Pitch, 7. v. 4., ab 
hangig, abſchuſſig. 

Pitching, s., (S.-4.) das Stampfen eines Schiffes; das 
Pflaftern einer Strafe mit Meinen, unbehauenen Steinen (bei. 
South.). 

Pitching-Axe (-' äks) s., eine große Art zum Nieder- 
bauen von Bäumen (Salop.). 

Pitching-Net (-"- nät) s., (prov.) das Schleppneh 
(def. beim Lachefang). 

Pitehing-Pence (-"päns) s., (chem.) das Standgeld, 
Budengeld, 

Pitching-Piece (-'- pös) s., (Arch) v. Apron- 
Pieces. 

Pltchlug-Proug (-’- pröng) s., v. Pitchfork 
(South). 

Pitch-Keitle (-"kät tl) s., der Pechleſſel. 

Pitch-Keitled (-"kät tid) @., (cant) verwirtt, ver- 
legen, verblüfft, beſchaͤmt. 

Plich-Ladle (-"1&4. 4) s., der Bedhlöffel, die Pechtelle. 

Pitch-Line (-"lin)s.,(Mech.)der Theilriß. Theilungsrif. 

Pitch-Maker (-"mä kär) s., ber Pechbrenner. 

Pltch-Note (-"nöt) s., (Mus.) der Grundten. 

Piteh-Oil (-"oil) s., das Pechöl, Nienöl (ein Gemiſch 
von Terpentinöl, Brandöl und Brandharz). 

Pitch-Ore ( -" dr) s., (Min. v. Pitch -Blend; das 








Boldarbeiter; eine jteinerne oder hölzerne Halbkugel, aufweldyer | Pecherz (Ore of uranium), 

beim Gifeliren der Pechluchen ruht). j Pitch-Oven | -"ürv'n der Pech 
Pitch-Barrel (-"bär x) s., die Pechtonne. Plich-Kiln -"kiln | — — 
Pitch-Black (-"bläk) 4. pechſchwarn Pitch-Pan (-’ pun) s., die Pechpfanne. 
Pitch-Blend | -"bländ | s., (‚Hin.) die Bechblende, das Pitch-Pine (-'pin) s., (Bot.) die Pechtanne, bie Harz 
Pitch-Ore | -"ör Uranpederz. tanne (Pinus picea, P.abies, P. rigida - der Ver. Staaten - 
Pitch-Block(-"blök)s.,die Treibefugel (der Blecharbeiter). P. palustris). 
Pitch-Cake(-"käk)s., der Vechluchen, der Pechllumpen, Pitch-Pipe (-’pip) s., (Mus.) die Stimmpfeife. 


das Treibepech (der Goldarbeiter). 
Plich-Cap (-'käp)s., die Pechhaube, Behmüpe (ehem. zur 
Heilung des Kopfgrindes auf den fablgefchorenen Kopf gelegt). 
Plieh-Coal (-"köl) s., (Min) die Pechlohle, der Gagat 
(vr. Jet). 
Pitch-Dark (-"därk) «., pechſchwarz, pechfinfter. 
Pltched (pitscht) Pp.d.2.Pitch, q.v.; a., a - battle, 
eine regelmäßige Schlacht; - hoops or garlands, Pedhkränge; 
- and tarred fascines, Pechfaſchinen; - thread (shoe- 


maker's thread), der Pechdraht; (S,-A.) a mast - too. 


far off, ein Maſt, der zu weit nad) hinten ftebt. 

Pitcher (pitsch’är) s., der, die, das Werfende, Schleu⸗ 
dernde x. (v, Pitch, ». a.); der (Waſſer⸗ Krug (gem. mit 
Henfeln); (S.-A4.) der Stampfer, dad heftig ſtampfende Schiff; 
die Brechftange, das Hebeeifen; die Haue, die Hade; (cant) 
dad Nemgate + Gefangniß; (vulg.) she’'s eracked her - 
(pipkin), fie ift zu falle gefommen; (Sprichn.) small -s 
have great ears, jtille Waſſer find tief, SA. T.S. 4. IV., 
R.IIL2.1V.; tho - goes often to the well, but is broken 
at last, oder the - that goes too often to the well comes 
home broken at last, der Arug gebt fo Tange zu Waffer, 
bis er bricht, 

Pitcher-Man (-'- män) s. 

Piteher-Plant (-'- plänt) s., 
ber Kanmenträger, die Kannenftaud 
(Nepenthes destillatoria). 

j Pitcher-Shaped (-'- schäpt) a., (bot. Term.) Erug- 
förmig, napfiörmig. 

Pitch-Farthlug ( -'fär thing) s., 
(wobei mit Beldftüden nad einem Ziel - 
wird; aud Pitch and toss oder Chuck 

Pitchferk (pltsch’förk) s., (Ack 
(mus. Term.) Bie Stimmgabel, 

Pltch-Hoe (-"hö) s., die Pechſcharre, das Harzmeffer 
(ein Inſtrument zum Abſchaben des Harzeö von den Bäumen). 


‚ (vulg.) der Zecher. 
(Bot.) dat Kannenkraut, 
e. die Bandure, Babure 


da? Grübchenſpiel 
Grũbchen - geivorfen 
Fartbing genannt). 
erb.) die Heugabel; 


ea (-"pöt) * ($.-.4.) der Pechkeſſel. 
ltch-Riu -'r 
Pitch-Wreath | ’rdth | 9. der Penn, 
Pitch-Seraper(-'skrä pür)s.,bießedtrüde(der Böttcher). 
Pitch-Stone (-"stön) s., ( Min.) der Vechſtein (zum. 
auch Resinite u. Aequinolite genannt). 
Pltch-Tree, s., v. Pitch-Pine. 
Pitch-Tow (-"t8) s., ($.-4.) das VPechwerg. 
Pitch-Trough (-'tröf) s., der Vechtrog. 
Pitchwood (pitsch’üäd) s., das Pechholz. 
Pitehy (pitsch' &) a., pechig. Pech enthaltend; pehartig, 
pechicht; pechſchwarz, dunkel, 
Pit-Coal (-"köl) s., die (gew.) Steinkohle, Grubenlohle, 
Plenterlohle. 
Piteous (piv t& äs)@., tlãglich, traurig; erbärmlic, arm⸗ 
felig, jämmerlih (amends, Vergeltung); Mitleid erregen?; 
; mitleidig, Mitleiden empfindend (of, für, mit). 
|  Piteously, adv., v. Piteous. 
Piteousness (pit/t& üs näs) s., das Mägliche, Kummer- 
| volle, die Traurigkeit; das Erbannliche, Jaͤmmerliche, die 
 Armieligfeit; das Mitleiden, Erbarmen. 
| Pitfall (pitfäl) s., die Kallgrube, die Falle. 
Pitfall, v. @., (bild!.) in eine Fallgrube führen (Milton). 
Pit-Fish (-'fisch) s., (Zchth.) der Schlammfpringer 
(im inbifhen Ocean, Periophthalmus). 
Pith (pith) s., das Marf, Anocdenmarf; the spinal -, 
| dad Rüdenmarf; (bot. Term.) das Mark, der Beddig (of a 
; tree, eine? Baumes); (bildl.) das Innere, der ern, die 
‚ Kraft, die Stärke, Sh. O.1.1.; das Befte, das Borzüglichfte 
(einer Sache); der Nachdruck, dag Gewicht; die Wichtigkeit, 
| Die Bedeutung, Sh. H. 3. 1.; the - of the business, der 
Hauptzwed eines Geſchaͤfts, einer Handlung, Sh. M.M.1.V.; 
the - of a quill, die Seele einer Feder; die Brodfrume 
(Devon.). 
Pith, v. a., das Nüdenmarf verlegen, fondern. 


! 








1288 Pither 


Pither (pleh’ ür 
taben, aufwerfen (Hent.). 
Pither, v. n., fi unruhig hin und her beivegen (v. 
Fidget; West.). 
Pithlly (pich’& 18) adv., marfig; fräftig, mit Nachdruc, 
“ energifc- 
Pithiness (pith’ & nüs) s., 
Beichaffenheit; (bildl.) die Kraft, die 


der Nadhdrud. 
(bildl.) Eraftlos, ſchwach, 


Pithless (pith’ läs)a., marklod; 

Sh. H. VI. I. 2. V. 

Pithlessness (pith’lüs nüs)s., die Marklofigkeit; (bildl.) 
die Krafilofigkeit, die Schwäche, das Unvermögen. 

Pithole (pit’ höl) s., die (Blatter: 
dad Grab, die Gruft. 

Pitby (plth’ &) a.. marfig; (dildl.) träftig, kraftvoll, 
ftarf, energiſch, nahdrüdlic (speech, word, Rede, Wort); 
ſich Eräftiger Worte bedienen (Addison). 

Pitiable (pie tö4ä db) a., Mitleid verbienend; erbar- 
menẽwerth, erbärmlic, elend, jämmerlih (persons, con- 
dition, Perfonen, age). 

Pitiableness (pit’ t& A b'l nüs) s-, der elende, erbaͤrm · 
liche, erbarmeniwertbe, jämmerliche Zuftand, die Erbãrmlich · 
feit, die Armjeligfeit, u 

Pitled (pit' tid) pp.d. V. Pity, 4. v. 

Pitlediy, adv., auf eine Mitleid erregende Weile (n. g.)- 

Pitler (pit't& ür) s., det Grbarmer, der Bemitleidende. 

Pitiful (pit’t& fül) «., (bibl.) mitleidig (Jam.5., Pet.3.), 
Sh.W.3.I.; erbärmlic, kläglich. elend; jämmerlid, ver- 
achtlich; unbedeutend, lappiſch, veraͤchtlich, Sh. H. 3. IL; 
- hearted, weichherzig. 

Pitifully, adv., v. Pitiful. 

Pitifulness (pit’ t& fül näs) s., die Mitleidigkeir; die 
Grbärmlichkeit; die Verãchtlichleit. 

Pitiless (pit’ t4 lüs) a., mitleidelos. unbarmherzig. ge 
fühllos; fein Mitleid erregend, unbemitleidet. 

Pitilessly, adv., v. Pitiless. 

Pitilessness (pit’tö lüs näs) s., bie Unbarmberzigkeit, 
die Gefühllofigkeit, die Strenge, die Härte. 

Pltman (pit! m’n) s., der Säger, welcher beim perpen⸗ 
ditalaten Sägen unten in der Grube ſteht; pitmen, Schacht ⸗ 
arbeiter, Abteufer. 

Pltous, a., (Arch.) mitleidig, barmherzig (Chaucer); 
Mitleid erwedend (Chaucer). 

Pit-Saw (-" 5A) s., die Brettfäge, Blodjäge (auf) Mill- 
Saw, Plank-Saw). 

Pits-Eye (plts’ D s., (min. Term.) die Stelle, wo die 
Gänge in den Schacht münden. 

Pit-Stead (-' städ) s., die Stelle, 
Grube war (Chesh.). 

Pittacal (pit' tä k’l) s., (Chem.) dad Pittafal (ein von 
Neihenbad in dem lepten ſchweren Deftillate des Theerẽ 
entdedter Stoff, zum Bärben gebr.). 

Pittance (plt’ täns) s., (urfpr.) die Portion, die Mund» 
gabe (in öftern); das Meine Gericht; der Heine Theil, das 
Wenige, das Bischen. 

Pittancer (pit'tän sär) s.,der Speifemeifter (in Klöftern). 

Pitted (pit'tid) pp. d. B. Pit, q.v.; - with the small 
pox, blatternarbig. podennarbig. 

Pitter (pit’ tär) v.n., (Arch.) fid mit Geräufch be 
wegen; plätfhern (v. Patter); (Arch.) ſich haͤrmen; 
(Arch.) fäteien (East.). 

Pitter-Patter | -’- pät’ tür 

Pitty-Pat *— 1a pät \adv., v. Pitapat. 

Pitultary (p&tü’ tũr ro) a., (anat. Term.) jhleim- 
abfondernd; - gland, die Schleimdrüfe, - membrane, die 
Schleimhaut, die ſchneiderſche Haut. 

itulte (plv dit) s., (med. Term.) der Schleim. 

Pitultous (p&tä’ &täs) a., (med. Term.) ſchleimig 

fleimartig; - ferer, dad Schleimfieber. 





das Marfige, die marfige 
Stärke, die Energie, 


wo ehemals eine 


) v.a.u.n., den Boden leicht aufe | 
| haltungefchadht, bad Geſtange 
‚  Pity (pir 





) Narbe (n. g.); (prov.) ſich 





— — — — 


— 


Pit-Work (pit’ Ark) s., Dad Aunſtgejeug in einem Batır- 


t6) s., dad Mitleid, Mitfeiden, Erbarmen, die 
dieſem Sinne auch im pl. gebt. 
it is a thousand pities that . ., ci ift wig Schade, 
Jammerjchade, da. - .); to hare - ona person, mit Einem 
Mitleid haben (aud to take - on); itisa-, ei in Shake; 
the more is the -, defto ſchlimmer; for -"3 sake, um der 
Barmberzigfeit willen, to move to -, Mitleid erregen, 
| (Arch.) 'twere - on my life! e8 wäre Jammerigate! 
Sh.M.D.5.1. e 
Pity, v.a., bemitleiden, bedauern. 
Pity, v.n., (eig. ellipt.) Mitleid haben, mitleidig fein, 
erbarmen 


Pityable 


Urſache des Mitleidens (im 


(pr tö Al) a. v. Pitiable. 
Pitying (piv’ t& ing) ppr. d. B. Pity, 4. v- 
Pityrlasis (pie tö rl’& sis) s., (med. Term.) det Mein 
grind, die Hautfleie (gew- Dandriff, q.v.). 
piu (p# yi) adv., (ital.; mus. Term.) mehr, eimat 
mehr, - allegro, etwas gefhwinder; - lento, eimad lang 
famer; - piano, ſchwãcher. 
| Pivot (piv’ vät; gew. pivvit) s., (.Mech.) ter Jariın, 
| die Angel, der Stift, auf welchem ſich etwas dreht; (mil. Term.) 
der Stügpunft, der Drebpunft; ($.-.A.) the - ofthecapstan, i 
v. Spindle, Tenant, Tenon; the sole or socket ofa-, 


die Zapfenmutter. 
fi s., die Zapfenfeile (ber Sdlo ſſer 


Pivot-File ( 
Pivot-Gun (-’- gün) s. die Drebhaffe (v.Swivel-Gun). 
Zapfenlod. 


Pivei-Hole (-'- höl) s., dat 

Pivot-Serew (-'- skrü) a., Die Zapfenihraubt. 

Pix (piks) s., kath. Rel.) die Ronftranı (dat Behäl 
niß, worin ſich bie geweihte Oblate befindet), Sh.HN.5.N1; 
(Münzne.) die Büchie, in welchet ſich die zut Prode dienenden, 
neugeprägten Gold- und Silbermüngen befinden, babet the 
trial ofthe -, die Prüfung der neugeprägten Gelbierten, 
(Arch.) das Compaßhaãuechen. 

Pixing (piks’ ing) s., die Prüfung bei Gwichu det 
neugeprägten Geldftüde, ehe diefelben der Giroulation üb 
geben werben. ! 

Pixy (pik'se) 5. (Arch.) die Be; = MIOg* e 
Fairy-Rings; - stool, v- Toadstool. 
Pize (plz) ah reigbar, verdrieflich, launig West. 

Pizale (piz’ a s., der Ziemer, die Rutde (der grüßen 
vierfüßigen Thiere); bull’s -, der Dihfengiemer;, det 
eines Wallfiſches. 

Placability |pläkä — die Verẽhelittei 

Placableness | pld’ kA b1 näs | 

Placable (plä’ kA bl) a., verſohnlich. 
| Placard (pläk kärd') s., dad Plafat, der Anfilag. © 
ſchlagzettel; ein (oft während der Naht angebeftete#) * 
Libell; (Arch.) ein obrigteitiher Beh * —— 
‚das Veidachungẽgeſims über einer Thür o nn 

Placard, > öffentlich anſchlagen durch Anſeleg fe 
lid befannt machen. 

Placarded, pp. ?- 

Placarding, ppr- 

— (plä’ kat) — 

ace (pläs) s., det af. ( \ 
der 3 dad Wohnhaus, der Wohnſih; 2* 
Stätte, die Stelle; der Dientt, dad Amt, die Elek, 
in -, angeftellt, in Dienften, (in engerer Bedeutung 
nifterium; out of -, außer Dienften; u . 
ten); die Stelle, der Theil (am Körper); ber u * 
(mil. Term.) der feſte Plap, 
Square); die breite Strafe ( 2. 
in Sonden); (eulg.) det Abtritt; 
die ein Raubvogel u ne wi 
- of exchange, dr elplap; FT tyeni 
fungsdomicil; - of refuge, der Zuflußtdert; —*5 
die Bibelitelle, Schriftitelle; 


B. Placard, q. v. 


d. B. Placard, q. . 
v. a., verſohnen. pefänftigen (a. g. 
Maum ec 












at this -, bier, 


at your -, auf Ihrem lage, dafelbft, dort; for this -. 


auf hier, in the first -, second -, last -, erftens, zu» 
vörberft, zweitens, leßtens, Ieplih; in some -, irgendwo; 


in another -, anderewo; in all -, überall; in his -, an 


feiner Stelle; of this -, von hier, biefig, hiefigen Drtes; 
of that -, dort, dafig. dortig; in - (w. oben); (Arch.) 


gegenwärtig fein, da fein; (bildl.) it will not be out of 


- to mention this here, es wird nit am unrechten Orte 
fein, dieſe Sachen bier zu erwähnen; to give -, Platz machen; 
den Rang laffen, weiden; give -! Plag! Platz gemadt! 
aus dem Wege! to have -, Statt haben, wirklich beftchen; 
(bibl.) my word hath no - in you, meine Rede hat nicht 
Statt unter euch, findet bei euch einen @ingang; to take -, 
Statt finden, Platz greifen, ſich ereignen, geichehen, in Gr: 
füllung gehen; feiten Fuß faffen; to take - of a person, 
den Vortritt vor Einem haben, Einem vorgehen; to take a 
person's -, Jemandes Stelle einnehmen, (Einen vertreten, 

Place, v. a., ftellen, ſehen, Iegen; anftellen; anlegen, be 
legen (Geld, Gapitalien); unterbringen, anbringen; to - a 
eannon, eine Kanone aufpflänzen; to - one's affections 
upon. .., feine Zuneigung werfen auf. . .; to- confidence 
in a friend, Vertrauen auf einen Freund feßen; to - in 
order, ordnen; to - behind, bintanjegen; (4/disspr.) to 
- to a person’s account, auf. Jemandes Rechnung ftellen, 
fegen; to - a sum against. .., eine Summe validiten, 
gültig fein Iaffen gegen. ..; to - anew, umfeßen; to - out, 
verforgen, unterbringen; berfeßen; ausſetzen, belegen, unter: 
bringen; to - up, aufftellen. 

Placebo (plä s& bb) s., ein eber einzunehmen angench- 
mes als wirklich zuträgliches Arzneimittel; (arch.bildi.) to 
ery (sing) -, ſich einſchmeicheln wollen, 

Place-Bricks (-"briks) s. pl., Kreuzfteine (welche nicht 
völlig ausgebrannt find; auch Peckings, Sandel- orSamel- 
Bricks genannt). 

Placed {pläst) pp. d. ®. Place, g. v. 

Place-Hunters (-"hän tärz) s. pl., Stellenjäger. 

Placeman (pläs’'m'n) s., der öffentliche Beamte, der 
Angeftellte; (S.-A.) ein auf einer gewiffen Station befind⸗ 
liches Schiff. 

Placenta (plä sän’tä) s., (anat, Term.) der Mutter» 
kuchen, die Nachgeburt; (dot. Term.) der Samenträger, der 
Fruchtboden. 

Placental (plä sän’t']) a., (anat. Term.) den Mutter 
kuchen, die Nachgeburt betreffend; (bot. Term.) den Samen. 
träger oder Fruchtboden betreffend. 

Placentatlon (plä sön tä’schün) s., (bot. Term.) die 
Art und Weife, wie ſich der Samenträger geftaltet, die An⸗ 
ordnung oder Stellung der Samenblätter, 

Placentiferous (pl sän tif’ für rüs) «., (bot. Term.) 
Samen(träger) tragend, 

Placer (plä'sär) s., der Stellende x. (v. Place, v. a.); 
(Arch.) - of plants, der Verſeher, Pflanzer von Gewächien 
— 

laeld (pläs’sid) @., fanft, rubig, gelafien, heiter (von 
Perionen und Saden). 

Placidiy, adv., v. Placid, 

Placidness In sid näs |s., die Sanfiheit, die Ge— 

Placidity [plä sid’ d&ta laffenheit, die Sanftmuth, 
die Ruhe. 

Placldous, z., ( Arch.) v. Placid. 
Plaeination (pläs sönd’ schän) s., (Arch.) die 
Genugthuung; die Zufriedenheit; die Berföhnung. 
Placing (pläs’ Ing) ppr.d. ®. Place, g.v. 
Placit (pläs’ sit) s., ( Arch.) der Beſchluß; das Gut: 
achten; die Verordnung. 
Plachtory (pläs’sd tũr ro) a. (Rehtsspr.) das Plaidiren 
in re betreffend. 
Plack (pläk) s., eine ehem. ſchottiſche Rupfermünge; 
der Theil, das Stüd (einer Sache, bei. ein Stüd 
Landes; West.). 


r 


Placket (pläk’ kit) s., ( Arch.) der Sälig, die Taſche 
an einem Frauenfleide; der Unterrod, Sh.W.T.4.IIl.; 
affairs of the -, eheliche Vertraulichkeiten. 

Placoldians (pläk dj’ d& ünz) s. pt., (foss. Ichth.) 
Plafoiden, Körnerfhupper, Anorpelfiice. . 

ad, s., v. Plaid, 

Plafond |plä fönd’ | s.,(Arch.) die Dede einet innern 

Platfond | plät’ fönd | Gebäuberaumes, das Plafond; 
(‚Mal.) das Dedengemälde, 

Plagal-Melodies (plä’g'I mäl'ö diz) s. pl., (Mus.) 
die plagalifhe Tonart, 

Plaglarlan, s. u. «., v. Plagiary. 

Plaglarism (plä’js A riz'm) s., das Plagiat, der lite: 


Fariſche Diebftahl, das Ausfchreiben, die Ausfchreiberei. 


Plagiarist(plä'jö ärlst)s., der Blagiarius; v. Plagiary. 

Plaglarize (plä’j& & riz) v. @., einen literarifchen Dieb» 
Rahl begehen, auöfchreiben, 

Plaglarized, pp.d. B. Plagiarize, 7. v. 

Plaglarlziug, ꝓpr. d. B. Plagiarize, 7. v. 

Placlary (plä'j& Are) s., der Plagiarius, der Schrift. 
fteller, der aus fremden Werfen Gedanken, Worte x. entiwendet 
und für fein Eigenthum audgiebt; ( Arch.) der literarifche 
Diebitabl; (Arch.) der Menſchendieb. 

Plaglary, a., ( Arch.) Menfchen ftehlend; plagiarifch, 
ausſchreibend. 

Plagloulte (pladjd d nlt) s., (Min.) der Plagionit 
(hemiprismatiſcher Diſtoniglanz, antimoniſcher Lamprochalcit). 

Plagloplatous (pläd j& öp’lä täs) a., (ichth. Term.) 
eingedrüdt, 

Plague (pläg) s., die Peſt, die Seuche; (Bildl.) die 
Plage, das Web; a - on it! zum Henker damit! der Teufel 
bol’ «8! what the - are you doing here? was in des 
Zeufeld Namen macht ihr bier? SA. T. N. 1. II. u. Passim. 

Plague, v. @., mit der Peſt anfteden, verpeiten; (dildl.) 
plagen, quälen, peinigen; aufziehen, hänfeln, neden, ärgern; 
to - a person into a thing (doing a thing), Einen durdy 
bejtändiges Quälen zu etwas bewegen. 


Plague-Boll -boil 3 j F 
———— 
Plague-Spot -"gpöt * (bitdl.) 
Plage-Token | -"tö k’'n ! derSchandiled. 


Plagued (plägd) pp. d. B. Plague, q. v. 

Plasueful *2. fül) a., anftedend, verpeftet; (dildl.) 
unglüdsvoll. 

Plagueless (pläg’läs) a., frei von der Peſt. 

Plagully (plä’g& 18) ado., (vulg.) auf eine ärgerliche 
Weiſe, abſcheulich, ſchmählich; fehr, verteufelt. 

Plaguy (plauᷣ go) «a., mit der Peſt behaftet, anſteckend, 
giftig; Die Peft betreffend; (unZg.) widerlich, unleidlich, garjtig, 
beſchwerlich, läjtig; ſehr, außerordentlich, verteufelt, verrucht, 
Sh. Tr. Cr. 2, III. 

Plaice Iäs)  (/chth.) die gemeine Scholle, die 

Plaise (pläs) Dlatteife (Pleuronectes platessa); 
(Arch.) - mouth, der verzogene Mund (2. Jonson). . 

Plald (pläd) s., (Waarenk.) ein geftreiftes ſchoitiſches 
oder irländijches Wollenzeug; der aus bef, Zeuge beſtehende 
Mantel der Bergſchotten. : 

Plalding (pläd’ ding) s., (W’aarenk.) ein grobes, wol. 
Ienes, flanellartiges Zeug (gu Deden, Minteln x. in Schott. 
land gebr.). 

Plain (plän) a. u. adv., eben, platt, flach; gleich, glatt; 
einfach, ſchlicht (dress, diet, story, song etc., Kleidung, 
Koft, Erzählung, Gefang x.); bäflih (face, Gefiht); unge: 
fünftelt, ungegiert, fhmudioe; rein, nadt (truth, Wahrheit); 
offen, offenherzig, ehrlich, treuberzig, gerade heraus; Far, deut 
lich, offenbar, daher (vudg.) as - as the nose on your 
face, fonnenflar; einfältig, ungelebrt; glatt (von Zeugen), 
daher - erape, der glatte Flot, Mildflor; - goods, - stuffs, 
glatte, ungemufterte Waaren (Gegenf. v. Figured); - (bob- 
bin) net, der glatte Spipengrund; einfarbig (im Gegenj. zu 
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1290 Plain Planishing 
Coloured; auch zum Unterſchied von Faney, g. 2.) (Arid. Plan (plän) s., der Plan, det Gntrurf, der Riß. 
Term.) ohne Beigeichen; mittelmäßig, leidlich (im Bezug auf | Plan, v.«., einen Plan von (zu) etwas machen, entwerfen; 
die Geſundheit; Dorset.); to be - with a person, to speak | abreißen, abmodeln. 
- with him, ehrlich; gegen Einen handeln, gerade heraus gegen Planary (plänfärd) a., zueiner Ebene oder dlacht gehöng. 
ihm fprechen, -ihm jeine Meinung offen fagen; to make -, Planceer, v. Plancher. 
ebnen; deutlich machen; in - fight, in offener Schlacht; in | Planch (plänsch) v.a., dielen (». d. ü. Plank); Hedın 
terms, rund heraus. beſchneiden (v. Piash). 

Plaln, s., die Ebene, die Jlaͤche; dad Schlachtfeld; (in Planched, pp. d. B. Planch, q. b.s Sh. a - gate, ein 
rg: in England joviel ald Square) der Blap; - 5, ſchmales ee M.M. \ 

uch; (Arch.) eine Art Flanell. lancher | plänsch’ür 

Plaln, v.«., ebnen, gleih machen; erflären, aufhellen, Flar, Planceer are sör jede bretterne duhboden(n g) 
deutlich machen (n. g.); Tup.) to - down, die Form Hopfen. Plaucher (plän’ schür) v.a., Bielen (n. 9.). 

Plain, v. n., (Arch.) v. Complain. '  Planchet (plän’schät) s-, der Schrötling, die Müngplatie, 
Plain-Chant (plän’ tschänt) s., v. Plain-Song. „ Planching, ppr- d. B. Planch, 4. r- , 
Plain-Chart (-' tschärt) s., die platte, gleihgradige Plane (plän) s., (geom. Term.) dis fläche, die Chene; 

Serkarte. (Techn.) der Hobel (w. Bend -, Bench -, Block -, Com- 
Plain-Dealer(-"dilür)s.‚der chtlicht Mann, Sh.C.E.2-ll. pass -, Jack -, Jointer -, Long -, Moulding -, Be 
Plain-Dealing (-"d4l ing) a., ehrlich, offen, aufrichtig. | bate -, Trying I; iron, das Hobeleiien, - stock, der 








bieder. Hobelfaften, das Hobelgehäufe; das Sueichtolz (der Ziegel · 
Plain-Dealing, s., die Ehrlichleit, die Offenheit, die Auf. | brenner); die hölzerne Klinge (der Töpfer); (B0t.) v. Plane 
—— die Biederkeit. | Tree; (vulg. Bot.) v. Sycamore. 

Plainfield (plän’ föld) s., das Blachfeld. | Plane, v. a., ebenen, glätten, planiren; hoben, behobeln, 


Plalin-Hearted (-’ här tid) «., offenherzig, aufrihtig- to - off the edixes, mit dem Drthobel abhobeln, oxtern. 
Plain-Heartedness (- här'tid nüs) 4., Die Dfien- | Plane, v.n.. (Poes.) ſchweben (von Bögeln in der Luft) 





herzigfeit. | Plane-Chart, s.. v. Plain-Chart. 
Plalning, ppr. d. ®. Plain, v. a. u.n., 9. v- Planed (pländ) pp. d. B. Plane, 9. 
Plalnlug (plän’ ing) s-, (Arch.) die Klage, Sh. Plane-Number (-’müm bür) 5-, (Aritkon,) das Rult 
R. I. 1. I, plicationd- Produft. 
Plainly (plän’ls) adu:, eben, flach (w.9-); einfach, ſchlicht; Planer (plän’ür) s., Ginet, der ebenet, glättet, badelt, 
offenderzig, aufrichtig; gerade, rund heraus, deutlich, Mar, | (Typ) das Klopibels. 
offenbar (v. Plain, : = adv.). ' | Planet (plän’it) s.. (Astr.) der Planel. der Bandıltım. 
Term.) it Meßlijch 


Plainness (plän'näs) s., das Ebene. das Flache, dad Plane-Table (-'täb'l) s.. (meom. M 
Platte, das Glatte; die Einfachheit. das Einfache. pie Schliht- | Planetarium (plün nd tär'rö dm} s.. (Astr.) du F 
heit; die Offenheit, die Redlichkeit, Aufrichtigfeit, Geradbeit, netarium, die Blanetenmaigine (ein Kunftgetrieht zur Dur 
die Offenberzigfeit, Ehrlichkeit. Biederkeit, die Klarheit, Die | ftellung det Bewegung der Planeten um die Sonne). 
Deutlichteit Planetary (plän'ndtärre) a. plantlatiſch planetiid, Bit 
Ginfluf, durd Pla 





Plain-Salling (- säl’ Ing)s., (Plane -)v. unterSailing. | Planeten betreffend; unter planetariſchem Cinfus Blonde) 
Plain-Song (-'söng) s., der Ghoralgeiang (in den engl. | eten beisirtt berumirzend, umberfgtweifend (mie bi ante. 
Domtirken), Sh. H.V. 3. . H.VIL. 1. II; Sh. the- — Planeted ee Ir er — Th 

k a — — MD.3L| laneflcal (plän ärtekl) a. +10. : 
cuckoo, der Hudud mit feinem eintönigen Geſange. M.D. 3 1 Plane {p Bot) Nie Platane (Pintants); 


Plain-Spoken (-'spö k'n) a. ehrlich, gerade, vom der Plane-Tree (-'trö) s. (Bol) ® N * 
Leber weg ſprechend; a - - man, Giner, der feine Meinung | the oecidental - -, dit abendländilde Blatane. die = 
unverboblen, gerade heraudfagt. ‚ buche, der Kleiderbaum (Button - Wood, Button - 179° 


za 
Plalnt (plänt) s., die Klage, die Webllage, die Beſchwerdez P. oceidentalis; Am); the false - det Bergahe 


(Rehtsspr.) die ſchrifllicht Mage, die Alageſchrift. (Acer pseudo platanus). _ E ati 
Plain-Table, s.. ». Plane- Table. | Planet-Struck (-'- strük) 4 —* — 
Plaintful (plänt'fül) a, tlagend, Klagen, Beſchwerden (Lincoln.); (Arch.) betürgt;verrätttten vonm), 
ausdrüdend. | (vem Wetter, Mehlthau x.) beihadigt. — 


Plaintiff (plänrtif) s., (Hehtsspr.) det Kläger, die | Planifollous (plän nd fö' 18 üs) a., (but. Ferm 





Klägerin; - in the cross, der Wirderlläger; - in error, | blätterig. ig 
der Appellant. u | Planimetrle \plän® möt'rik | @- —5 
— plalutiſf, „., unricht. ft. Plaintive (Prior). pauimelricalpiinnd mei'r Kl flägpenmäßig.! 
laintive (plän’tiv) @., Hagend, klaͤglich (sound, song, meßlundig. ir 
Ton, Gefang); j länlm'&trö) s., (mathem. Term. 
on, Geſang); Mlagend, jammernd (von Perfonm). ‘  Planlimeirg (plan kunt, die gläßenm hung. 


Plaintively, ade., v. Plaintive. | Planimetrie, die zlãchenmeß * 
Plaintiveness (plan tix näs) s., das Klagende, der flüge | Planing (plan’Ing) ppr- a. Ve. (Mech pieict 


fice Zuftand. Planing-Engine |-'-dndla Kr mankin 
Plaintless (plänt'läs) a., Haglos, ohne Alage- ‚  Planing-Machine | rm hd be am 
Plain-Work (-"dürk) s., das Weißnäben, Die ſchlichte Planipeunes plän & pän'ndz —*8 
Näberei (Gegeni. von Embroidery, Faney-Work, 7. v.). |  Planipennates plän & pen’ —N ( bot. Term) 

Plaise, s., v. Plaice. Planipelalous (plän & pävä ide) au 

Plaister, s., v. Plaster. plattblätterig- ‚ jätten, politin 

Plait (plät) s., die Halte, die Haarflehte; (Tuchm.)die | Planish (plänisch) u.a platt {lagen 9 
Walkrippe planiren. 

Plait, v. «., falten; das Haar echten; Gildi.) verflechten, |  Planished, pp- ?. V. Planish, I — da bohuei 
verwitten, S. R. J. 1. IV. Planisher (plän’ isch ür) 8,» der 6 ven 

Plalted (plärtid) pp. d. V. Plait, q. v.; ranlevoll, Sh. | der Blanirer; der Plantolben (Bet En Planisb, 1:9 
K.L.1.L; a., (bot. Term.) gefaltet. | Planishing (plän’isch ing) PP" a =. guntammit; Mt 

Plalter (plä’tär) s., Giner, der faltet oder flicht. the - hammer, der Planishan En be 

Plaiting, ppr. d. B. Plait, q. v. Abſchlichthaumer (Der Weißgerden); " 
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hammer (der Aupferfteher); the - stake, der Planitambog | die Golonie: (in Amerika und und Weitindien) die von Gelaven 

(aub Flattening amvil). bearbeitete Plantage oder Pflanzung; (dild!.) die Ginführung, 
Planisphere (plän’nd sfr) s., das Planiſphätium, die | die Gründung, die Stiftung, die Verbreitung; - trade, der 

Erd» oder Himmelsfugelfarte. Colonichandel. 
Plank (plängk) s., die Planke, die Bohle; (7'yp.) das | Plant-Cane (plänt’ Kan) s., die urſprünglichen Zuder: 

Laufbreit, das Schienenbrett; -s, Dielen; - saw, die Brett | rohrpflanzen (im Gegenfag von Ratoon-Canes). 

fäge; (S. A.) - sheers, das Schandbeit, der Schanddedel Plauted (plän’tid) pp. d. ®. Plant, q. v.; a., wohlbe · 

(v. Gunnel oder Gunwale); - timber, Sägeblöde (zu Bret | gründet; wohlerfabren, S%. L. 1.1. 

tem); (S. cant) to walk the -, gebenft werden; the -way Planter (plän’tür) s., der Pflanzer; der erſte Bebauer 

of the grain, das Aderholz; (S.-A.) -s of the bottom, | eines neuen Landes, der Anfiedler, der Golonift; der Plan- 

Blachgänge (die Außenplanken, welche das Flach des Schiffes | tagenbefiper; (bildl.) der Gründer, der Stifter; (in Neiw« 

bededen). foundland) Giner, der an dem Fiſchfang betheiligt if; -5, 
Plank, v. a., mit Bohlen belegen, dielen; (S. 4.) to - | v. Snag und Sawyer (Am.). 

a ship, ein Echifj mit Planfen aufbujen, mit Planten bey) Plantershlp (plän’tür schip) s., das Geihäft eines 

legen; (cant) to - it, auf der Erde, auf dem Fußboden liegen; | (weitindischen) Pflanzers oder Plantagenbefipers ; die Der 

(vulg.) to - down the cash, das Geld baar hinlegen (zum. | waltung, Betreibung. Führung einer Plantage. 

auch - up; Am.). Planticle (plän’td k’I)s., die junge Pflanze, das Pflanzchen. 
Planked, pp. d. ®. Plank, q.v.; (cant) verborgen (von Plantigrade (plän’tö gräd) a., auf den Jußſohlen gehen; 

geftoblenen Sachen). | 8. -8, (8. pl., Säugeth.) Blattfußgänger, Soblengänger. 
Planklng, ppr. d. B. Plank, q. v. '  Planting (plän’ting) ppr. d. ®, Plant, q. v.; *., 
Plankets, s., v. Plonkets. ge states, Pflanzenſtaaten; — stick, der Pflanzitod. 


Planless (plän’ 1ds) a., obne Plan, planlos. Plauting, s., das Planen; v. Plantation (East.); 
Plan-Monger (-' mäng gür) s., (scherzw.) der Pro» | (Arch.) die Grundlegung. 
jectenmadher. Plantlet (plänt’1ät) s., die Meine Pflanze. 
Planned, pp. d. ®. Plan, q. v. Plant-Louse (-"lous) s., die Blattlaus (Aphis). 
Planner (plän’när) s., der Planmacher, der Project. Plantule (plänt’ yıl) «., die Meine Pflanze (be. von dem 
mader; (Einer, der einen Riß entwirft. fi im Kleinen entwidelnden Embryo). 
Planning (plän’ning) ppr.d. ®. Plan, q. v. \  Planxtly (plängks’t&) s., ein irländiicher Tanz. 
Plano-Compressed (plä’nd köm präsd') «., (bot. de vet, s., vo. Placket. 
Term.) flach · zufammengedrüdt. - Plase, s., ( Arch.) v. Palace (Spenser). 
Plano-Concave (-'- köng’käv) a., planconcav | | Plash (pläsch) s., die Bfüpe, die Sache, der Pfuhl, Sh. 
der einen Geite flach, auf der andern hohl).  T.S.1.1.; der zum Flechten halb eingeſchnittene gebogene Zweig. 
Plano-Conlcal (-'- kön’ & k’l) 4. plantoniſch (auf der Plash, v. a., die Zweige (bei. einer Dornbede) biegen, 
einen Seite eben, auf der andern koniſch). | flechten, in einander ſchlingen; (Diejelben) beichneiden, lapyen; 
Plano-Convex (-'- kön'väks) a., planconver (auf der | anfeuchten, befeuchten; — —— v.n.,v.d.it. Splash. 
einen Seite eben, auf der andern conver, runderbaben). | Plashed, pp. d. 2. Plash, g. v 


Plano-Horizontal (-"-hörr&zön't')) a., planborigontal. | Plashing (pläsch’ing) ppr. d. ®. Plash, q.v.; s., der 
Planorbis (plän ör’ bis) s., (Mollusk.) die Tellerſchnecle. geflochtene Zaun. 
Plano-Subulate (-'-süb' di lät) s., (bot. Term.) eben | Plashy (pläsh’&) a., wäfferig. fumpfig, pfügig. ſchlammig. 
und pfriemenförmig. Plasm (pläz'm) s., die Form (in der etwas geformt wird, 
Plant (plänt) s., die Pflanze, das Gewachs; der Segling, | n. q.). 
der Stedling, das Stedreis; (bibl. bildl.) der Nachtomme, Plasma (pläs’ mä) s., (Min.) der lauchgrüne Ehalcedon, 
der Spröfling; (Arch.) die "Fußfohle; der Fuß (. Jonson); | | der Plasma. 
die Gerätbfchaften, das Werkzeug, das Inventar (nöthig zur,  Plasmatle |pläsmät’tik |a., bildend, die Form 
Betreibung irgend eines mechanifchen Geſchaͤfts x.); (prov.)  Plasmatlcal | pläs mät’ t& kl | gebend (v. Plastic). 
der Stod, der Anüttel; der Zwed (‚Middles.); (cant) der | Plaster (pläs’tür) s., (P’harm.) dad Pflafter; der Mörtel; 
Aufbewahrungsort geftohlener Sachen, daher (canf) to spring | der Gypẽe. (daher) die Tunche; - cast, der Öypsabdrud, Cops 
a -, verborgene und geitohlene Sachen entdeden; (bildl.) to | abguß; - casting, der Gypéguß; - lime, der Gnpäfalf; - of 
water one's -s, Thränen vergiefen; - animal, submarine-, | Paris, der &ype, Gypẽmoörtel (v. Plaster-Stone); - figures, 
der Zoophyt, die Thierpflanze. ' Gupsfiguren; - wall, die Gnpewand; - work, Gtudatur« 
Plant, v. @., pflanzen; bepflanzen; anpflanzen; (bildl.) | arbeit; die Önpämwaare. 
ftellen, binpflangen; aufpflangen (cannon, a flag, Kanone, | Plaster, v. a., bepflaftern (a wound, eine Wunde), ein 
eine Fahne); feititellen, einrichten; fliften, anftiften, einführen, | Pflafter auflegen, mit einem Pflafter belegen, daber (bild!.) 


berbreiten; (cant) verbergen. | übertündhen, überziehen (- over, - up), Sh.H.3.1., Cor.1.IV., 
P lant, v.n., pflanzen. | mit — oder Gyps überziehen, begypſen, berappen, tünchen, 
Plantable —E a., pflanzbar. abp 


Plantage (plän’ tldj) s., (Bot.) der Wegerich, ta P asiored, pp. d. B. Plaster, q. v. 
Begebreit, S. Tr. Cr. 3. I. (n.g.); die Gewachſe im All. Plasterer (pläs’ tür rär) s., der Gnpfer, der Gype 
gemeinen, arbeiter; der Studaturarbeiter; -"s shovel, die Gypeſchaufel; 
Plantago(pläntä'gö)s. ‚(Bot.)derBegerid(v.Plantain). | -"strowel, die Gupäfelle. 
Plantain (plän’tin)s.,(Bot.)der Wegerich,das Wegebreit, Plastering, ppr.d. B. Plaster, g.v.; a - brush, ein 
der Wegtritt; water -, der Waſſer⸗Wegerich, der Froiclöffel | Filzſtod. 
(Alisma plantago); (Ornith. ) the - bird, der afrifanifhe | Plastering(pläs’tär ring)s. der Gypranwurf. der Bewurf. 
Beutelftaar (Icherus xanthornus); - tree, der Pifang, die Plaster-Stone (pläs’ tür stön) s., v. Gypsum. 
Paradicöfeige (Musa paradisiaca). Plastic |pläs’tik  |a., plaſtiſch, bildend, bildnerijch, 
Plantal (plän’t'l) a., ( Arch.) zu den Paanzen gehörig. | Plastical | pläs’tö Kl ihöpferifd; the - art (plastios), 
Plantar (plän’tär) a., (anat. Term.) was fih auf die die bildende Aunft, die Plajlif; the - virtue of nature, die 
Bußfohle bezieht. Bildungsfraft der Natur (Plastic iſt das übliche Wort). 
Plantation (plän tä’ schün) s., das Pilangen, die An-  Plastle-Olay (-'- klä) s., (geol. Term.) der plaſtiſche 
pflanzung; die Planzung, die Pflanzſchule; die Anfiedelung, | Thon, der Töpferthon. 
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Platonieally 





Plastlelty (plästis’sötd) s., die Plafticität, die bildende 
Eigenſchaft. | 

Plastles, s.pl., die Plaftif, die Bildefunft, die Modellir« | 
funft, bie Bildnerfraft, die Bildnerei. 

Plastography (pläs tög'rä fe) s., die Modellirfunft. 

Plasiron (pläs’ trön) s., (Fechtk.) dad Bruftitüd (ein | 
ſtarles Stüf Leder zum Schuge der Bruft beim Stoßfechten) ; 
(zool. Term.) das Bruftitüd. | 

Plat (plät) «., (drch.) flach; breit; the - veins of, 
& horse, die Bug- oder Schranladern eines Pferdes. | 

Plat, a. u. adv., (Arch.) ſchlicht, geradezu; eben, 
glatt, fanft (Chaucer). 

Plat, s., v. Platting; (Arch.) die Ebene, die Fläde; 
(Arch.) v. Plan; das Eleine, ebene Stũck Land (v,d.ü. Pilot); 
die Matte, das Flechtſtroh (für Hüte, Zincoln.; v. Platting); | 
das Streichbrett eines Piluges (Norfolk.; v.Mould-Board); | 
v. Place (North.); die feine Brüde (Chesh.); die laden | 
(des Hindeichs; North.); ($.-A.) die Serping (dide, von | 
alten Aabelgarnen geflochtene, platte, aber nicht ſpitz zulaufende 





Taue. welche beſ. zur Befleidung der Ankertaue x. dienen; 
auch Platting); (S.A.) die Serfarte (n. g.). 

Platane (plä’ tän) s., v. Plane-Tree. 

Platband (plät’ bänd) s., (Hortik.) die Rabatte, das 
Schmale Beet, das Einfaffungsbeet, dad Blumenftüd; (Arckit.) 
ber Streifen, die Binde; der Sturz, der Stumpf (an Fenftern, | 
Thüren); die Kranzleifte, die Einfaflungsleifte. 


Plat-Blind (-’ bilnd) «., (areh. vulg.) ganz blind, | 


ftodblind, 
Plate (plät) s., die Platte (bei. die Metallplatte, zum. 


auch die geſtochene Platte); der Stich, daher copper -, Aupfer- | 


ftih, steel -, Stahlſtich; der (metallne, irdene oder fülberne) 
Zeller, daber (‚Sprichw.) a fish in the - is wortli three 
in the stream, hab’ ich ift beſſer ald hätt’ ih; (eolleet.) 


das Silbergeſchirt, Tafelgeihirr, Tiſchgeſchirr; (Arch.) das | 


Stüd Silbergeld, SA. A.C.5.11.; (cant) das Geld; das 
verarbeitete Silber; der Panzer, der Harniſch, die Rüftung, 
(Arch.) das Nebengericht, das Zwiſchengericht; die Ginlage, 
der Einfag (beim Weitrennen),; (Arld. Term.) der Silber: 
pfennig; der Dedel (am Schloſſe); (Arch.) die Mauerlatte, 
die Fette, Pfette (v. Platform); (Z’yp.) die Blatte, die Form 
(d. Platen);; the - of a watch, die Bodenſcheibe einer Ta 
ſchenuhr; drawing -, die Echeibe (der Drabtzieber); die 
Scheibenbanf (der Drabtzieber); east -, die gegoffene Platte; 
iron -, das Gifenbled; white iron -, verzinntes Eiſenblech; 
rolled -, gewalzies Blech; thin -, das Blech; tin -, Weihr 
blech a vessel of tin -, ein Blechgeſaͤß. Blechgeſchirt. 
Plate, v.a., plattiren, belegen, überzichen (bei. mit Silber); 
panzern, mit einem Harniſch waffnen oder befleiden (auch 


Plate-Glass (plät’ gläs) s., das Spiegelalas. 
Plate-Layer (-'I4ür) s., (Eisenb.) der Schienenlegei 
Plate-Machine (-"mä schän)s., dieScheiben-(Electrifir.) 


Maſchine. 


Plate-Mail (-"mäl) s., der Schuppenpanger. 
Platen (plät’ t'n) s., (7’yp.) der Ziegel, Die Drudtafel. 
Plate-Paper (-' pä pär) s., das Aupferdrudpapier. 
Plater (plä’ tür) s., der Blattirer. 
Plate-Rack (-"räk) s., der Tellerrad, der Tellertechen 
Plate-Rails (-’ rälz) s.pi., (Zisenb.) Blattihienen. 
Plate-Roller (-' röl lür) s., das Blechwalzwerl. 
Plate-Shears (-' schörz) s. pl., die Blechſcheere. 
Plate-Vice (-'vis) s., die Blechbiege (ein Meiner Amtes, 
worauf die Achſelbleche gebogen werden). 

Plate-Warmer (-' tärm ür) s. pl., die Telenwärmer. 
Plate-Wheel (-"udl) s., (Aorol.) dad Stundenrat. 
Platey (plä’ td) «., platt, flach. 

Plat-Footed (-’ füt tid) z., plattfüßig (Devon.). 
Platform (plät’förm) s., der Grundrif, Auftiß übeıh. 


ı die Darftellung einer Form auf einer Ebene, die Ichnographit 


(n.g9.); (Arch.) der Plan, der Entwurf, Sh. B.VIL2L; 
(in einigen neuengliſchen Staaten) Die Hircenverfaffung (auf 
Hooker); die Anlage, der nach einem Mufter angelegte Dt, 
die Platte, der platte Gipfel; (Archit.) die Plattform, dat 
platte Dady; der Altan; die Mauerlatte; (Mit. u. Festungsb.) 


die Bettung, -s of oak-planks for tho guns in the gün- 


room, die Bettungen der Kanonen; ($.-A.) v. Orlop; die 


| Brüde, an melde Schiffe zum Löfden anlegen; die Retmer- 


bühne (bei öffentlichen Berfammlungen); (Zisenb.) aturning 

-, eine Drebicheibe (zum Wenden der Wagen). 
Platfound, s.. v. Plafond, Platfond. 
Platic-Aspeet (plät' tik As'päkt) s., (Antr-) der Flo 


uiſche Aſpect (derjenige Stand eined Planeten gegen einen 





bildl.), Sh. K.L. 4. VL, R. U. 1. IIl.; zu Blech fchlagen. | 
Plateau (plä td’) s., (frz.) die Hochtbene; das Tafel: 


breit, Theebrett; der Tiſchauffatz. 
Plate-Basket | -" bäs kit 


Plate-Carrier | -' kär rd ür | °” der Tellerlorb. 


Plate-Bulton ( -" bät t'n) s., der filberne oder geldene 


Knopſ. 


Plate-Candlestick (2 kän d'l stik) s., der Silberne | 


Leuchter. 
Plate-Corer (-' kür vür) s., der Tellerdedel. 
Plate-Cutter, s., d. Piate-Shoars. 


Plated (pl&’ tig) pp.d.B. Plate, q.v.: a., plattirt; in | 


Platten; ſchuppig, geihupnt. 

Plated-Spar (-’- spär) s., (.Min.) ber Skirferfpatb, 
blätteriger Apbrit, fhäfig-blätteriger Kallſpath. Warictät des 
Karbonipatba. 

Plate-Pire (-' fir) s.. (#üttenw.) das Blechfeuer. 


Plate-Fleet (-’flet) 5. chem.) die ſpaniſche Gilber- | 
flotte, daher (Umgspr.) when the - - comes in, wenn das | 


Geldſchiff ankommt. 
Plateful (plät’ fän) s., der Teller voll, 
Plate-Gilder (-' gü dür) s., der Blattirer. 


num, das Platindlerür; protoxyde of platinum, 
Platinorydul sulphuret of platina, bat 


xvthagoriſchen Aörper; 
' Verbindung awichen Berfonen; - year (a 
das platomiche Jahr, große Ja 


! gefept, daß Diefed Vorrüden ein 8 
ill, = eine Periode von 25,800 Jahren). 


andern, wo er diefem nicht felbft, ſondern nur feiner Atmoiphär 
Licht zuwerfen Fann). . 

Platillas (plä til! läz) s., (H’aarenk.) eine Art jhle 
ſiſcher und böhmifcher Leinwand, beſonders für ben fühamer 
laniſchen Martt, 

Platina | plät’&nä; plätl’nä |s., (Min.) das Bat, 

Platinum | plät’& näm die Platina, —a#Stterr 
filber, Halbfilber, das weiße Gold; (Chem.) doutochloride 
of platinum, das Blatinhlorid; deutoxyd of ern 
das Blatinorwd; chloride of platimum and ammonn, h 
PBlatindlorirammoniaf; ether of platine, der eye 
fulminating platinum, platinfaured Ammonial, dat > 
plalin; muriate or hydrochlorate of platinum, dat!» ’ 
jaure Blatinerpd; platina coin, die Patinmünse; en, 
match-box, das Blatinfeuerzeug; (Chem) - —— 
Platiniwarz, Platinmohr, Platinjuborsd; (Techn) e- 


num wire, Platinadraht; (C’hem.) protochloride of Mn 


Platiniulfer. 


g., Mi 


Plating (plä’ ting) ppr- d. B. Plate, g. v.⸗ 
Blattirfunit. — 
Platiniferous (plät & nit’ für rüs) a., plauna 
Platinum, s., v. Platina. 

Platlinde (plär’ t& td) s., Die — auch Bildl.ı 
Platly, 4do. (arch. vulq.) v. Plat. 
— (plät’ nus) s., (Areh.) bie 

Platonie |plätön’ik Ta. platonijd; (‚Ma F 

Platonlcal | plä tön' kꝰl |“ bodies, dit ge 
- love, die platoniſche Liebe, geiſtig 
ud great 
hr (die Beriode, in melder die 
Nüdganget dr vn 
nad; Often hin jäbrlich ichtinda © 
dem Himmel vollenden, —— 
leichmaßig fortfereiter 


h 


Firfterne, Die in Folge dee beitändigen 
gleichen auf der Elliptil 


rüden, einen vollen Umlauf an 


Platonically, adv., plateniſch. 











Platonism 
Platonism (plä’ tö niz'm) s., der Platonismus, das 
Syſtem dei Blato, die platoniſche Lehre oder Philoſophie. 
Platonist |plätönist |s., der Blatonifer, Anhänger 
Platonizer plä’tö ni zür der platoniſchen Philofophie. 
Platonize (plä’tö nlz) v.n., platonifiren, ſich zu der pla⸗ 
toniſchen Philoſophie bekennen; geiſtig lieben. 
latonize, v. a., nad den Grundfägen der platonifchen 
Schule oder Lehren erflären, diefen Grundjägen anpaſſen. 
Platonized, pp.d.®. Platonize, q. v. 
Platonizer, s., v. Platonist. 
Platonizing, ppr. d. ®. Platonize, g.v. 
Platoon (plä tün’) s., (Mil) das Peloton, die Notte; 
in =-8, belotonweife; to fire by -3, pelotonweiſe ſchießen. 
Platter (plät'tär) s., die (große, flache) Schüffel; der 
Glechter, der Verfertiger von Geflechten. 
Platter-Face (-'- fäs) s., (vulg.) das breite Geſicht. 
Platter-Faced (-'- fäst) «., (vulg.) ein breites Ge⸗ 
fiht haben. 
Platter-Mouthed (- 
Munde; eine breite 
Platting (plär’ ing) pp 
Platypus (plät’& püs) s., (Säugeth.) dad Schnabelthier 
— paradoxus, O. fuscus). 
au 


Plaudlie) (plä’ dit) s., der Taute Beifall, das Zuklatſchen. 


Plauditory (plä’ddtär re) a., mit lautem Beifall, 
Beifalld... . 

Plausibllity (plä z& bild t&) s., die Scheinbarkeit, der 
Anſchein von Red 
Blaufibilität, die Beifalswürdigfeit, die Glaubwürdigkeit, 

Plauslble (plä’ z& bl) a., beifillig, beifallswürdig, plau⸗ 
fibel, annehmlich, glaubwürdig, feheinbar, wahrſcheinlich; ſchein · 
bar richtige Bewelegründe anführend. 

Plausibleness (plä’z& b'] näs) s., v. Plausibility. 

. „ Plausibly (plä’z4 bie) adv, ſcheinbar, mit einem guten 
äußeren Scheine, auf eine beifallöwerthe BWeife; ( Arch.) 
hoffentlich. 

Plausive (plä’siv) «., Bei 
werth. SA. A.W, 

Play( 


mouc d)a.(ſvulg.)mit breitem 
Aussprache habend. 


fall gebend; beifällig, beifalle. 
1.11.,4.L; H. 1. IV. 
plä) v. n., fpielen; to-- on an instrument (zuw. 
ohne prp., 3. B. to - the piano, the violin), 
Inftrumente fpielen; ein Spiel fpielen (meift. mit at vor dem 
Epiele, z. B. to - at cards, dice, billiards, chess ete,, 
zuw. ohne prp.); fpielen, ſich beluftigen, fich erholen; to - 
in oolours, ſchillern; tändeln ſcherzen, ſchäkern; fielen, 
fpaßen, leichtſinnig (mit etwas) umgehen, (eine Sache) muth- 
willig auf's Spiel fegen, to - with one's health, mit feiner 
Geſundheit fpielen; ſich bewegen, in voller Ihätigfeit fein, 
im Gange fein (befonders bon Bafferfünften, Maſchinen xc.); 
ſich flüchtig über etwas hinbewegen, S%. T. S. 2. (Ind.); to 
- fair, ehrlich fpielen; ehrlich, treu gegen Ginen handeln (au 
im ebelihen Sinne), Sh.M. M.3.1.; to - false, unehrlich, 
ſalſch jpielen; Ginen bintergehen, täufhen, S%. to - false 
with ..., verbotenen Umgang haben mit..., 8.1. II. 
Sh. to - fast and loose with, verfpielen, K. J. 3. I.; to 
- loosely, Schelmereien treiben, jchäfern; to - against, 
gegen (Ginen) fpielen, beim Spiele (Iemandes) Gegner fein; 
wirken, in Bewegung gefept fein gegen...;to-at (v. oben); 
(Sprichw.) to - with a man at his own weapons, Einen 
mit feinen eigenen Waffen ſchlagen; to - for, um (etwas) 
ipielen, to - for love, um nichts fpielen, to - for money, 
um Geld fpielen; to - on oder upon (v. oben); to - upon 
„person, Ginen aufziehen, ihn zum Beften haben, Sh. H.3.IL; 
täufhen (upon the sight, das Geficht, das Auge), S%.H,IV. 
L5.IV.; to - upon words, mit Worten fpielen, Wortfpiele 
anwenden. 

Play, v.a., fpielen; vo 
derrichten, bewirken; fpiel 

ingen, daher to - 


(bei Waſſerkunſtwerl 





I 





stellen , machen, abgeben; thun, | 
en laffen, in Bewegung ſetzen oder 
the water, das Waſſer fpringen laſſen 
en); (cant) to - booty, verfpielen in 


r.d.B. Plat, g. v.; s., v.Plat. | 


t oder Billigfeit, die Wahrſcheinlichkeit, die 


auf einem | 


’ 
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| der Abficht, fpäter um fo mehr zu gewinnen; to - the devil, 
| Zeufeleien ausüben, (vulg.) to - the devil (hell) with, 


| ſchandlich zurichten, fuchteln, auf eine jammerliche Weiſe zu 
; Grunde richten, zerſtören; to - the fool, ſich albern ftellen, 
| albern handeln, to - the fool with one's self, Thorheiten 
begeben, naͤrriſches Zeug machen; to - a game (a set), eine 
\ Partie fpielen; to - game, ſich verjtellen, beucheln; (vulg.) 
| to - the whole game, betrügen; they - the game into 
each other's hands, fie fpielen ſich einander in die Hände; 
heucheln; SA. to - the jack with a 
führen, 
fpielen, ald Spipbube 





to - the hypocrite, 
| person, Ginen wie ein Irrlicht in den Sumpf Ioden, 
| T. 4.1; to - the knave, dem Salt 

bandeln; to - least in sight, Berfteden fpielen; immer aus« 

weichen; to - the man, wie ein Mann bandeln, tapfer fein, 

fi wader halten; to - music at sight, vom Blatte fpielen; 
‚ to- a part, eine Rofle fpielen; to - foul play, falſch fpielen; 
(bildl.) unredlich handeln, betrügen; to - sure play, ein 
ſicheres Spiel haben, ſichet zu Werke geben; to - pranks, 
Streihe, Poſſen ausführen, Thorheiten, Unzuträglicfeiten 
begehen; Sh. to - one's prize, feinen Lohn durch die Fecht ⸗ 
funft erfämpfen, Ti. An.1.IL; to - the thief, den Dieb madhen, 
ftehlen; to - tricks, Schelmereien treiben; to - the truant, 
die Schule ſchwaͤnzen, hinter die Schule laufen; (dildl.) 
faulengen; to - the whore, das Hurenbandiverf betreiben; 
to - the woman, fid wie ein Weib benehmen, feig, mutblos 
fein, $Sh. M. 4. IIL; to - away, berfpielen. 

Play, s., das Spiel, Spielmert; das Schauſpiel, die Tragödie, 
Komödie; die Spielweiſe, Darftellungsweife, das Spielen (als 
Kunft); die Rolle (eines Scaufpielers); (Mus.) dad Tonfpiel; 
die Beluftigung, die Etholung; der Spafi, der Scherz, daher to 
do a thing in -, zum Scherje etwas tbun; der Zeitvertreib; 
die Veihäftigung. das Thun; das Spiel, dad Verfahren, die 
Handlungsweife, daber fair -, dag ehrliche Verfahren; foul -, 
\ das falſche Spiel, die Büberei, Schelmerei; die Wirkung, die 
Ihätigfeit, daher to bring in -, in Gang bringen, to come 
in -, in Gang fommen; die Bewegung, die Anregung; die 
| Breiheit, ſich zu bewegen, zu handeln, der Spielraum , der 
| freie Louf (auch full -), daher to give full - (freo -) to 
; one's imagination, der Ginbildungsfraft freien Epielraum 

geben; to be at -, jpielen, beim Spiele fein; to give any 
; one fair -, Einen rechtlich behandeln; to keep or hold a 
person in -, Ginen binhalten, vergeblid aufhalten; to put 
a person out of his -, Ginen aus der Baffung bringen; to 














| leave off boys’ -, die Kinderſchuhe ausziehen, ablegen; to 


love rough -, ein rohes Berfahren lieben; they found it 
thebest oftheir -, fie fanden, daf es ihnen den größten Nupen, 
Bortheil bringe; full of -, fpielerifch, voller Muthtwillen. 
Play-Actor, s., (vulg.) v. Actor. 
Play-Actress, s., (vulg.) d. Actress. 

Play-Bill (plä’bil) s., der Theaterzettel, Romöbdiengettel. 

Play-Book (-"bük) s., dad Nomödienbuc. 

Play-Day plä’ dä s., der Spieltag, Schul. 

Playing-Day | plä’ing dä | feiertag. 

Playdebt (plä’ d&t) s., die Spielſchuld. 

Played (pläd) pp. d. B. Play, 7. v. 

Player (plä'ür) s., der Spieler; der Ehaufpieler; der 
Tonfünftler; der Müffiggänger, der Faulenzer, der Täntler. 

Playfellow (plä’fdl 15) s., der Spiellamerad, der Ge⸗ 
fpiele; der Mitfpieler. 

Playfere, s., (Arch.) v. Playfellow. — 
Playful (plä’fül) a., fpielerifch, fpielend, muthwillig; 
erzhaft, ſpaßhaft. 

Playfully, adv., v. Playful. j 
Playfulness (plä’ fäl näs) s., die ſcherzhafte Stimmung, 
cherzbaftigleit, die Muthwilligkeit. ! 

Playgame (plö’gäm) s., das Kinderſpiel. 

Playgoer (plä’gö ür) s., die das Theater oft beſuchende 
Perfon. i j 

Playgolug (plä'gö ing) a., das Theater, Schauſpiel 
befuchend, 


ſch 


€ 
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_ Plethron | plöth’ rön 7 ein griechiſches dangemaß von | Ienplatie, die Plinthe, Blinte, der Biegel; der Beiften an dr 


Plethrum | pläth’ rüm | 100 Juß; ein Flaͤchenmaß von | Mauer, der Gurtfimd. 
10,000 in's Geviert. ‘  Pliny (plin’nd) s.p., Pliniud. 
Pleura (plür’ rä} s., (anal. Term.) das Bruſtſell. ‘  Pllocene (pli’ö aon) s.,(geogn. Term.) dad Pliocen (die 
Pleurisy | plür' rd s& |s., (med. Term.) die Bruftfell- | obere Abtheitung des Molaſſegebirgs v. Miocene, Eocene). 
Pleuritls * rirtis entzundung, die Pleuriſie. Plite (pũt) s., (Arch.) ein Gllenmaß; v. Plight; 
Pleuritie |plärrit‘ tik  |a.dieBruflfellentzündung, | ».a.,(Arch.) ft. Plight, flechten, mwinden (Chaucer). 
Pleuritical | plär rit’ t& K'] [die Pleurifie betrefjend, fie | Plock (plök) s., ein fleines (eingegäuntes) deld (Here- 
andeutend, davon bebaftet. ford.); der Hadblod, Haubled (West.). 
Pleuroneetidae (plür rd näk’ toᷣ de) s. pl., (lchth.) | Plod {plöd) v. r., langſam oder mübfem arbeiten; f4 
Schollen. Butte (v. Flounders). anftrengen, ſich durhauilen, ſich abpladen; ſich malt laufen; 
Plevin (pläv’ In) s., (Hichtsspr.) v. Replevin. übermäfig fludiren; to - at one's books, über den Bübern 





Plexiform (pläk’ 38 förm) a., wie Flechtwert, verflodten. | Tiegen, to - upon a matter, über eine Sacht nachgrübeln 
Plexus (plök’ sũs) s., (anat. Term.) das Geflecht | fich in einer Eadıe viele Mühe geben, ſich den Repf darüber 


(von Gefäßen, beſonders venöfen und Inmphatiihen. und | zerbrechen, davon voll haben. _ 
Plodder (plöd’ dür) s., der ſauet Arbeitende; der emila 





von Nerven). 
Pliabilliy (pll A bir dt) 5. die Biegfamkeit (m. | Studirende, Sk. der Grübler, L. 1-1. 

Pliableness). Plodding (plöd’ ding) ppr- d. D. Plod, gr. 4. 
Pliable (pli’ ab h a., biegiam, geichmeidig, weich, (bildl.) | mühfem, fauer arbeitend, arbeitfam; grübelnd, forfhend. 
nachgiebig, willig, ſolgſam. '  Plodding, s., (meift. pl.) mühlame, anhaltende Arbeit, 

Pliableness (pll’ & b’Inüs) s., die Bieglamfeit, die Ge | mühlame Forihungen (upon, über). 
ſchmeidigleit; (bilal.) die Nachgiebigleit, die Folgiamfeit. Plog (plög) v- «., v. Clog (Sussex.). 
Pllably, adv., v. Pliable. .  Plombgomme (plöm’gbm) 5., (fra... Min.) dat Bl: 
Pllancy (pli'ün se) s., die Birgfamfeit (auch bildl.; | gummi, ber Gummibleifpath, Gummiſpath (Hydrated alu- 
v. Pliableness). \ minate of lead). 
Pllant (pli’ änt) a., biegfam (aud dild!.; v. Pliable). Plonkets (plöng’ kits) s.. grobes. mollened Tuß- 
Plianiness (pll’änt nüs) s., v. Pliableness. Plook (plük) s., dad Bläschen, die dinne (Nortk.) 
Plica (pli'kä) s., (med.T'erm.) der Wichtelzopf, Weichſel · Plooky (plü’ k&) a., finnig (Nortk.). : 
zopf, Hoöllenzopſ. Alpzopf, die Marenlode, Marenfledte, der | Plot (plöt) s., der dled. dad Stüdchen (Land), ren 
-, der NRaſen 


Schroölleinzopf (eine hroniiche, wahrſcheinlich anftedende Krank: | en, Daher garden -, der Bartenplaß; grass m 

heit der bebaarten Körpertbeile, bei. in Polen vorhertſchend, Plap (v. Plat); die Anlage, die Anpflanzung; det Plan, dt 

daber die lat. Benennung: Polonica). ME, Grumdriß, der Entwurf; bie (Serr) Karte; das Grm 
Plicate |pil’kät l|a., (bot. Term.) gefaltet ode. plott, der Gcheimbund, die Berfhreörung, ber Aniflid; er 
Plicated | pli' k& tld (faltig, in Falten gelegt. | Berwidelung. die Intrigue, ber Anoten (of a play, ei 


Plieation | pl& k&’ schün Scauſpiels x); der Tieffinn, die Grfindungekraft. then & 
Plleature ing 
femader, Rise 


plik’ kä tschür 8., das Falten; die Balte- | man of much -, ein Sälaufopf. ein Budk; , lu 
Plicipennes (plis sd pän’ndz) s. pl., (Entom.) daltı Streide;, Ninte; a layer of -5, ein Ran Spiel 
flügter (». Caddice-Fly, Caddice-Worm, Cnde-Worm, | fümieber; to Jay a complottiren; the - takes 1a 
Cadew-Worm). ı Schlägt ein. inne, EB 
Plied (pud) pp. d. ®. Ply, q.v. Plot, v. a., entiverfen, abreißen; angetteln, [rirNeN. 
Pller (pll’ ür) s., der Raftträger, der Edenſteher, die | fpinnen, ausbeden; finnen (auf), brüten (über). zes 
Nachläuferin; das fegelnde Schiff (w. Piy, v.r.); agood-, | geben, umgeben (auf). u Ahr 
ein Schiff, welches gut beim Winde fegelt (Flügel). Plot, v. n., ein Gomplott madyen, compleftret- 5 In 
Pliers (pli’ ürz) s. pl., die Zange, Drahtzange (round- | fhiwören, eine Verſchwörung anzetteln (against, En. 
nosed -), die Biegzange, die Rlarhzange, Stodzange (plat- fhhläge machen (against, auf); AntrigultfT- u sr um. 
nosed -); (Festungsb.) die Mippebäume einer Zugbrüde. auf ehvad finnen, den Plan machen. damit aber Par 
Pliform (plV’ förm) a., faltenartig, faltenförmig- geben, etwas vorhaben. — Anzebei 
Plight (plit) v. 4., verpfanden, angeleben, fneören | Plot-Catcher | -’ kätsch ür s.. der Spion, De RR 
(faith, hand, honor, truth, troth, vows, Treue, Hand, | Plot-Bunter |. hän tür ein ei N 
Ehre, Wort x., nie von Waaren oder Eigenthum); (Arch.) | Pletful (plöt' fül) a., voll Intriguen, N $ 
— (v. Plait). | Plot-Proof (-"prüf) 5. Bent ur ſa 
ght, s., (urfpr.) die Falte (Spenser; n.g.); (Arch.) | W. T. 2. II. 
das Aleid; der Mantel; das Band, Sh.K. fi I.; dad | Plot-Swearer (-' sühr rär) 8, der Mitnerfhwernt 
Verſprechen, das Jawort; (gew.) der Zuftand, Die Beichaffen- Plotted, pp. d. B. Plot, 9.” Vaſchrorendt 














heit (gut oder ſchlecht, zum. aber) der gedeihliche Zuſtand dat |  Plotler (plöt’tür) s-, der Berigmörer. ih der Anfifter 
Geteiben; to keep cattle in -, Vieh in gutem Stande der Nänfemacher; der Erfinder, der Urheber; de 
halten; in a good -, gelund und ftarf; in a woeful -, in | S%. Ti. An. 5. 1. a., af 
einem jämmerlichen Juftande. ı  Plotting (plörting) pPr- d. 8. Plot, 77T am mt 
Plight, (Arch.) pp. d. ®. Pluck, geflodhten, gewun— fam (head, Kopf); @ - scale, cin Cala i 
ben (Chaueer). Zeichnungen. 2 pad Karel: 
Plighted (pli’ tid) pp. d. B. Plight, q. v. Plotfon |piöt tün | s., dt — 
Plighter (pll’ tür) s., der Verpfaͤnder, der Verpflichter, Ploitoon | plöt tün’ | v. Platoon 
Sn. A.C.3.XL Plotus (plö’ tüs) s. (Ornith.) ?- Hielrlus 
Plighting, ppr. d. ®. Plight, 4. v. '  Plough (plou) s., bet Pflug dis Saten scan” 
Plim (plim) a., biegiam (Hereford.); ſentrecht Saatpflug. die Säemafine; hook, Mr MET, double “+ 
(HWarwick.); (prov.) did, fett, feiſt. der Schaufelpilug; snow -, BA — = (Techno) 
Plim, s., ». Plummet (Warwick.). der — — — (he Zile 


op N 
Plim, v. n., (prov.) ſchwellen, an Umfang wnchmen. | der Ralic, Kebl- oder Nuthhodel mit Be Cutting- 


Plinth (plinth) s., (Archit.) der Eodel, das Rufgeni | ſchnei Vuchtinder. aug * 
nr Sr . das Fußgeſims, der Beſchneidehobel (der Bu ir ehe: 10 POL 
dad Fußgeftell; die untere Platte bei Gäulenfüßen, die Saͤu⸗ | knife); to go to one's -, an Die keit geh 


Plough 


Plugging 1239? 





one's hand to the -, eine Arbeit beginnen; to return to 
ome's -, ſich wicder in das Joch fpannen; the axle of a -, 
die Pflugachſe; the axle-tree of a -, dus Pflughaupt; the 
fore axle-tree of a -, das Pflugftödchen; balance of the 
-, die Plugwage; the tree of n — der Pflugbaum (auch 
- beam); the ground-wrist of a -, der Scyerbaum. 

Plough, v.«., pflügen, adern; (bildl.) pflügen, adern; 
furden, to - the watery way, the sen, die See durch⸗ 
ſchiffen; (böbl.) in irgend einem Berufe arbeiten (1. Cor.9.); 
to - on the back, geifieln, quälen (Ps. 129.); to - with 
one's heifer, mit eines Andern Kalbe pflügen (eigentl, mit 
der Frau handeln, um von dem Manne etwas zu erlangen; 
Jud. 14. XVII); to - iniquity, 
finnen (Job. 14.); to - up, auspflügen, audadern, aufgraben; 
(dildl.) auffragen, jerfragen, Sh. A.C.4.X.; (im obfcönen 
Einne) $h. he -ed her and she eropped, er erfannte fie 
und fie wurde ſchwanger, A. C. 2. II. 

Plough, r. x., pilügen. 


Plougbable (plou' Ab’) «., pilügbar, aderbar, artbar. 


Plough-Alıms (-’ ärmz) s. pl., der (ehem.) Pfluggehnte. 


Plough-Beam (-b&m) s., der Plugbaum, Plugbalfen, 
der Grendel; chain on the - -, die Örendelfette. 

Plough-Bit (- bit) s., (Tischl.) das Nutheifen, 

Plough-Bote (-’böt) s., (ebem.) das Holz, welches dem 


Lehensmanne zur Ausbeſſerung feines Adergeräthes zugeſtan | 


den wurde, 

Ploughboy (plou boi) s., der Pflüger, der Aderfnecht; 
(bildl.) der Bauer, der Simmel, 

Plough-Coulter (-" költür) s., 
36 der Sech. 

Plough-Drag (-"dräg) s., die Pilugichleife. 
Ploughed (ploud) pp. d. ®. Plough, g. v. 
Plongher (plou’är) s., der Pflüger, der Aderemann. 


das Pflugmeſſer, das 


Plough-Gang | -’ gäng | s., die Quantität Landes, welche 

Plough-Gate |-"gät (mit einem Piluge im Laufe des 
Jahres bearbeitet werden fann, 

Plough-Handle -"händı, 

Plough-Hale (prov.) |-" hät 

Plough-Neck j 'nök 

Plough-Staf -! stäf 8., die Pflugſterze. 

Plough-Stllt (prov.) | -' stäle 

Plough-Start (Arch.) \-' stärt f 

Plough-Tail -! täl 


Plough-Hatchet (-' hätsch It) s., das Pflugbeil. 
Ploughing (plou’ Ing) ppr. d. ®. Plough, g. v. 
Ploughing, s., das Pflügen; first and second -, dat 
Pilügen zum eriten und zweiten Male; - over again, das 
Iweibrahen, Wenden, Rühren. 
Plongb-Iron (-' Jürn) s., der Beſchneidehobel (der Buch⸗ 
Binder; au Plough-Knifo): p. Ploughshare. 
Plough-Jobber -'jöb bür | s., v. Ploughman 
Plough-Jogger | -'jög gür | (Norfolk.). 
Plougb-Änife (-’nif) s., (Buchb.) der Beſchneidehobel. 
Plough-Land (-"länd) s., das gepflägte oder pflügbare 
Sand, das Ader- oder Getreideland; der Pflug Landes (v. 
Plough-Gang). 
Plough-Mallet (-"mällit) s., der Pilugklöpfel, das 
Pflugbeil, 
Plougbman (plou'm’n) s., der Pflüger; der Landmann, 
der Adersmann; (bildl.) der Bauerlümmel. 
Ploughman's-Spikenard (-'-z spik närd) s., (Bot.) 
bie gemeine Dürrwurz, fparrige 
oder Flohkraut (v. Fleabane); 
Sqlarrosa). 
Plougb-Monday (- män’ dd) s., der erſte Montag nach 
den heiligen drei Königen. 
Plough-Paddle (-"päd d'l) s., (prov.) v. Plongh- 


Raker. 
Plough-Plane (-"plän) s., die Pflugkehre. 
Plough-Pole (-'pöl) s., die Pflugdeichel. 


die gelbe Münze (Conyza 


eine Schlehtigkeit ers |. 


Dürrwurz, großes Müden- | 


'  Plough-Raker(plowrä kr) s., die Pflugreute, Aderreute, 
der Vflugreitel (ein eines, Iratenförmiges Eifen zum Abfragen 

| der an den Etreichbreitern, der Plugihar x. fih anhängen: 
den Erde). 

‚  Ploughshare (plow’ schär) s., die Pilugihar; eramp of 

the -, die Scharframme; - pin, der Scharriegel. 

'  Plough-Silver (- sil vür) s., v. Plough-Alms. 

_ Plough-Staff (-' stäf)s., v, Plough-IHandle, Plough- 

| Raker. 

Plough-Tall (-' tät) s., v. Plough-Handle, 
Plough-Torn (-’ törn) #., vom Pfluge aufgerifien, SA. 

T. A. 4. II, 

Plough-Traces(-"trä siz)s.pl.,Pflugitränge, Pflugketten. 

Plough-Wedge (-' üädj) s., der Pflugkeil. 

'  Plough-Wheel (-"ü81) s., dag Plugrad, 

'  Plough-Wright (-'rit) s., der Pflugmacher, Stellmadher. 
Plounce (plouns) v.n., (prov.) v. Flounce (about). 
Plout (plout) s., die Pilanze (Somerset). 

Plouter (plou’tär) ».n., waten, durchwaten; mit 
ſchmutziger Arbeit befchäftigt fein (North.). 

Plover (plüv’ vür) s., (Ornith.) der Kibig, der Brad: 
vogel(Tringa squatarola); der Regenpfeifer (Charadrius); 
the chattering -, der Schreier (C. vociferus); the dot- 
terel -, der Mornell, das gelbe Dütcdhen (C. morinellus); 
the golden - (green -, spotted -), der Goldregenpfeiſer, 
das grüne Dütchen (C. auratus, C, pluvialis; Z.); the 
long-legged -, der rothfüßige Strandreiter, der Riemenfuß 
(Himantopus); (can) die liederliche Dirne. 
| Plow, s. u. v., alte (Bibl.) Orthographie für Plough, 7. v. 
Pluck (pläk) v.«., pflüden, abpflüden, abbrechen, abreifien; 
tupfen (einen Vogel), zupfen, zerren, raufen, ziehen, reifen 
| (from, von); (Acad., cant) durdfallen iaſſen (einen Stu: 
denten, der fich zum Promoviren gemeldet bat, iwegen erwie⸗⸗ 

jenen Mangels an den gehörigen Kenntniffen, meift. pass. 

he was -ed, er fiel dur); to - a erow with a person, 
| ein Hähnchen mit einem prläden, $4. C.E. 3.1: (Arch.) 
to - arose, von Frauen gejagt, wenn fie ſich aus der Ger 
ſellſchaft zu einem gewiſſen Zwecke entfernen (weil der Abtritt 
bei engliſchen Landhaͤuſern meiftens im Garten ſich befindet); 
to - asunder, zerreißen, entzwei reifien, to - away, weg 
reißen; to - down, niederreifen, (bildl.) Ginen jtürzen; 
demũthigen; (Jgdspr.) zu Pferde verfolgen und mit Hunden 
fangen; to - off, abpflüden, abbrechen, abreißen, abſchinden, 

‚ audraufen; S/r. to - on, berbeigiehen, bringen über .. 

| T.N.5.1.; to - out, ausreifien, berausreifien; to - up, auf: 

| sieben; ausreifen, herausreifen, ausgäten (weeds), ausırur: 

‚ en (plants), (dildl.) austotten, vertilgen; to - up (one's 

| spirit, a heart), Muth faſſen; ſich erbeitern. 

'  Pluck, s., der Bug. der Ruck, der Nif, das Aupfen, das 

Bieben, das Raufen; das Beichlinge eines Thieres; (Jadspr.) 

das Gerãuſch; (bildl. vulg.) der Muth, daher to have a 

good deal of -, viel Mutb haben; to gather -, Muth 

faffen; he wants -, er iſt feige. 

'  Plucked (pläkd) pp. d. B. Pluck, g. v. 

Plucker (plük’ ür) s., der Pflüdende, der Abpflückende, 

‚ Naufende x. (».Pluck, v.a.); (‚Hech.)v.Opening-Machine; 

‚ Sh. - down of kings, der Hönig-Stürzer, H. VI. I. 2, In. 

Plucking (plük’ ing) ppr.d. 8. Pluck, g.v.; Sh. - off, 

das Abreifen, T.S,4.1., - up, das Ausreifien, Ti. An. 3], 

Pluf(f) (plät)s.,das Blasrohr(auhPluffer; Zineotn.). 

Pluffy (plüf’ f&) «., ſchwammig. porös (Devon.). 
Plug (plüg) s., der Bilod; der Leiftnagel; der Stöpfel, 
| der Zapfen (v. Fire-Plug, Hawse-Plug, Shot-Plug); der 
Vfropf (bei Schiefgewehren); der Anirps (East). 

' Plug, v.a., zupflöden, verftopfen; einpfrepfen, etwas Dicht 

| machen dur Einfchlagen eines Pflodes oder Bitopfend; to - 

a tooth, einen Zahn plombiren. ; 

Plugging (plüg’ ging) ppr.d. B. Ping, y.v.: the - of 
coin, das Durchlöhern der Münzen, um geringeres Metal 
einzupflöfen. 
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1298 Plum 


Plum (pläm) s., die Pilaume, die Zwetiche; die Rofine; | 
die Korinthe; (cunt) die Summe von £ 100,000; der Ber | 
figer diefer Summe (auch - man); (Arch.) ein Spiel. 

Plum, a. u. adv., ( Arch.) leicht, janft (West); ehrlich, 
verftändig( Vorth.); jehr, überaus, ungemein (Hent.); | 
v. Plumb. | 

Plumage (plü’midj) s., das Gefieder (der Vögel); der | 
Federbuſch; (chir. Term.) die Wiek. 

Plumassier (plü mäs ser’) s., der Tederihmüder. 

Plumb (pläm) «. u. adv., lothrecht, bleirecht, fenfrecht; | 
plump, platſch (vudg. plump); - down, gerade nieder, - over, | 
gerade über, to fall - into. . . ‚binein jaden, hinein plumpen. | 

Plumb, s., das Stüdchen Blei (am Angelleinen); das Blei- | 





loth (- level, - rule), die Bleiwage, Waſſerwage. Setzwage. | 


Pluwb, v.a., nad) der Bleiwage richten, lothtecht machen; 
fondiren, mit dem Bleiloth, Senlblei ergründen, erſorſchen, 
—— v.g.): 

umbaglu : 
Plumbagin“ ' (pläm’ bä jin) 


der europãiſchen Bleiwurz. des Antonkrauts - 
europaea - enthaltener froftallinifcher, Nüchtiger, 
fcharfer Stof). 


s., (Chem.) das Plum- 


Plumbago 


Plumbaginous (pläm bäd’j& nüs) a., waljerbleiartig. | 


Plumbage (pläm bä’ g6) s., (Min.) v. Graphite oder 
Black-Lead; - ore, das Schmerers; (Bot.) die Bleiwurz 
(v Lead-Wort). 

Plumbean | pläm’ b& ün | a., bleiern, bleiartig; (bildl.) 

Plumbeous hen be üs — ſchwerfallig. 

Plumbed (plämd) pp. d. B. Plumb, q. v.- 

Plumber (plüm’ mür) s., 
- block, das Zapfenlager am einer Dampfmafcine. 

Plumbery (pläm’mär r&) s., die Bleigießerarbeit, die 
Bleiarbeit; die Dleigieherei; die Bleimanrenfabrif; die Dlei- 
gieherfunft. 


Plumbiferous (pläm bi für rüs) «., bleibaltig (auch | 


Plumbeous). 

Plumbing (pläm’ ming) ppr. d. B. Plumb, g. v-; 
- blocks of the framing or of the supporters, Die 
Deditüde einer Maſchine. 

Plumb-Line (-'lin) s-, 
Plumb-Rule). 

Plumb-Rule(-'rül)s.,diefotbleine, das Bleilotb,Senkblei. 

Plumb-Shaft (-"schäft) s., (Bgb.) der Seigerſchaſt, 
der Kunſtſchaft (auch Perpendieular-Shaft). 

Plum-Cake (-’ kAk) s., der Roſinenkuchen. 

Plume (plium) s., die (bef. große) Feder (eines Vogel); 
die Hutfeder, (bef.) Strauffeder (als Schmud);, det Feder: 
buſch; (Poes.) das Gefieder; (bildl.) der Stolz, das Ghren« 
zeichen, Siegetzeichen; (bot. Term.) das Federchen, das Blatt- 
federhen (auch Piumule). 

Plume, v.«., (ſich) die Federn pupen 
Federn verſehen, fhmüden, putzen, (bildl.) to - one's self 
on a thing, ſich einer Sache rühmen, fih mit etwas brüften, 
ſich auf etwas zu @ute thun; abfiedern, rupfen (Bögel), (bildl. 
eant) rupfen, betrügen; (wie eine Feder) aufieben, aufitellen, 
anftellen (Milton); to - out, berauäpußen; to - UP, auf: 
fügen, ausfhmüden, SA. O. 1. Il. 


Plume-Alum (-'äl üm) s., (Min.) der dederalaun, | 


Keramobalit; der Faſergyps. 
Plumed (plümd) pp. d. B. Plume, q. v. 
Plumeless (plüm’ lüs) a., one Redern, ohne Gefieder. 
Plumelet (plüm’lät) s., der Meine Federbuſch. 
—— — nür) s., der Federhändler. 
ume-Pluc | a.,(bildt.)entfiedert, feines 
Plume-Plucked (-" pläkt) Schmudes beraubt, ſtolzbe⸗ 
* —— gedemũthigt. Sh. R.I. 4.1. 
ume-Siriker (-"stri kür) s-, der änzer, d 
<omnein r) s., der Fuchäfchwänger, der 
umigerous (plü mid’ jürrüs) a., gefiedert, mit federn. 
Pluming (plüm’ ing) ppr. d. B. Plume, 4. v. 


"Plumiped (plüm’ & päd) a. federfühig, raudfüig. 





bagin (ein in der Wurzel | 





brennend 
| 





| ausdehnen (häuf. mit ont); did, fett, feift madhen; 





der Bleiarbeiter, der Bleigiefer; | vote, bei Barlamentswahlen von zwei Gand 
| Gandidaten feine Stimme geben, (canf) ſchlagen 


nhis peepers, 


Ausdehnende, Auftreibende &., 


die Bleiſchnur (auch Plummet, | 


| 
| 





die Woblbeleibtbeit. 


(von Bögeln); mit | (incorr.) die Pilaumenfuphe 


Plunderer 


Plumiped | plüm’ & p&d 
—* In im’ & s ag (ge Per federfüßige Vogel. 
Plum-Man, s., v. unter Plum. 

Plummer, s., v. Plumber. 

Plummery, s-, v. Plumbery. 

Plummet (plüm’ mit) s.. ($--.4.) da? Loth, das Dei 
loth, das Senfblei; (Technol.)die Bleimage; das Bleigawidt; 
dad Gewicht (überb.); ein Stüd Blei (zum Linien des Tapınd). 
der ungefaßte Bleiftift. 

Plumming (pläm’ming) s., (Bgb.) das Bohren, det 
Bohrverfuch vermittelt des Bergbohtets. der Bohrmaldine. 

Plumose | pl’ mös |... gefiedert, federig, (bot. Term.) 

Plumous | plü’müs ** (wenn Haare, Borſien oder 
baar: und boritenförmige Theile ihrer Länge nach mit jeinen, 
abftebenden Härchen bejept find), ſedericht. jederartig. 

Plumosity (plu mös’ &t6) s., der Zuftand di Gefiederi ⸗ 
jeind; die Menge Federn. 

Plump (plämp) a, fett, feift, fleiſchig, did; (bildt.) dert 
plump, grob, bandgreiflich (lie, Yüge). 

Plump, ade., plump, platſch (v. d-t. Plumb). 

Plump, s., (arch. Prov. ft. Clump) der Alump, det 
Klumpen; der Haufen; die Baum Gruppe (North); 

Arch.) der Haufen (Bolfe); das Audel, der up, 

v. Pump (Cornw.); (vulg.) det derbe Schlag, Slof- 
Plump,v.«a., ihmwellen, auffemellen, aufblafen, aufteeiben, 
vollitopien. 

pfropfen (up); (vnlg.) to - a thing down, eat plump 


hinfegen; to - one's self down, fih hinplumpen; to - on® ® | 
idaten nur einem 


jsiren 


lag ihm in die Augen. 
par We - in's Bafler (eis | 


Plump, v. n., auffchwellen, did werden; 
wie ein — fallen, plumpen. 

Plumped, pp. d. ®. Plump, q- *. : 

Piumper (plüm’ pär) s., der, die, dad Auſſchwellende 
daher der Buſenſchweller (il. 
eftnad, was Frauenzimmer * 


ſche Buſen für Damen); 
ſich den Schein von runden 


in den Mund legten, um . At 
zu geben; (wulg.) die derbe, große, handgreiflihe Pig“ 
Barlamentsiwahlen von zwei Gandidaten die nur einem GAR 
didaten gegebene Stimme; der fo Stimmend. 
Piump-Faced (-' füst) a. (vulg.) didbadis. x 

Plum-Pie (-"pl) s., die Nofinenpaftete; (incorr-) 
Pflaumenpaftete. 

Plumply (plümp’ 18) adv., (Umgspr.) vun hast, 
gerade heraud, gerade zu, underboblen, und, vl keit 

Plumpness (plämp’ nüs) s., die Dide, die Jeiſcigien. 


Plum-Porrläge (- pör’ ridj) *. die Roſinenſurde 


Ep ump-Pate (-’pät) s. only) 1 Didtepf, da 
| — —— 

u a | 
' _ Plum-Tree rend) s.. (Bot.) der Pflaumenbaui (Pru 


nus domestica). — 
plumule (plü'meil) ⸗.. (bot. Term) dad & 
| das Blattjederden. — 
Plumy (plü'mt)a., federig- ade; mem er 
| Plunder (plän’där) v. a. plün * — 
thing, einer Sache); rauben; ausziehen, Be 

‚ plündern. 0b 
| : Plunder, 5., der Raub; die Eriest Beute; leulg. 
Gepäid eines Reiſenden — H — 

Plundered, pp- d. > er, g: v. Au Ba 
‘  Plunderer {plän' dür rür) g., der Plünderet, | 
| madber; der Räuber, der Dieb. 





Plandering 


_ Plundering, ppr.d.®, Plunder, q. v.; to goa-,auf! 


Raub ausgehen, marodiren, 

Plunge (plänj) ». w., tauchen, 
Waſſer oder fonftiger Blüffigkeit, auch in’s Feuer ſtoßen), ftoßen, 
he -d his sword into his brenst, er ſtieß ibm den Degen 
in die Bruft; (Bildl.) ſtürzen, to - one's self or other per- 
sons into diffieulties, ſich oder andere Perſonen in Schwie- 
rigfeiten ſtürzen; untertauchen (v. Baptize by immersion). 

Plunge, v. n., (plöglid und mit Bewalt) eintauchen, hin⸗ 
eintauchen, untertauchen, jinfen, fallen (into, in, in); (dildt.) 
ſich jtürzen; fpringen, ſtoßen, ausſchlagen (von Pferden). 


Plunge, s., das Eintauchen, das Untertauchen, das Senten; | 


der plöpliche Sturz, daher to take a — einen Sturz thun, 
ſich ſtützen; der Sprung, das Ausſchlagen (eines Pferdes); der 
(wlögliche, unerwartete und heftige) Stoß beim Fechten; der 
tiefe Teih, Graben (Somerset); (arch. bild!.) die Noth, 
die Klemme, die Berlegenbeit, daher to be puttoa -, in Roth 
jein; by -s, flofweiie: a - (plunging) bath, ein Siurzbad. 

Plunged, pp. d. V. Plunge, q. v. 

Plungeon (plän’ Jün) s., (Ornith) der Taucher (Co- 
Iymbus). 

Plunger (plän’jär) s., der Taucher; (‚Mech.) der Drud. 
flempel, der Drudfolben, die Pumpenftange, Kolbenftange. 

Plunging, ppr.d. B. Plunge, q.v.; s., (Mil.) - fire, 
der Senlſchuß. 

Plungy (plän’j) a., (Arch.) naf; regniht(Chaucer). 
Plunket (pläng’ kit) s., (Arch.) grobes Wollenzeug; 
das Waſſerblau. 
Plunky (pläng’ kd) «., 
Plunt (plänt) s., 
(Gloucest.). 

Pluperfect (plü pär/fikt) s., (77.) das Blusquamper: 
fechum, die dritte Vergangenheit (auch - tense). 

Plural (plär’r) «., mebr, mehrfach; mehrheitlich, Blu 
ral...; Mehreren gehörig, SA. G. V. 5. IV.; (@r.) the - 
number, der Plural, die Mehrzahl, 

Plural, s., (Gr.) der Blural, die Mehrzahl. 

Pluralist (plärtr'i list) x, 
mebrer Pfründen. 

Plurallty (phir räl’&t6) s., die Mehrheit; die Vielheit; 
die Mehrzahl; - of benefices, der Befip mehrer Pfründen; 
- of gods, die Bielgötterei; - of votes, die Stimmenmehr⸗ 
heit; - of wives, die Biehveiberei. 

Plurallze(plür'r') llz)v.z., pluralifiren,den Blural bilden. 

Plurally (plär' r 1E) ado., in der Mehrzahl. 

Piuriliteral (plür rd lit/tär rl) «., mehr al drei Buch 
Haben enthaltend ; s., ein mehr als drei Buchſtaben enthal: 
tendes Wort, 


Plurlsy (plär’r& 36) s., ( Arch.) das Uebermaß, Sh. 
H. 4. VIE, 


Plus (pläs) adv. ‚(lat.) mehr +); 8-, das Plus, das Mehr. 

Plush (pläsch) s., (Waarenk.) der Plüjh; (bot. Term.) 
dae Sammetartige, die 
Blumen). 


Plusher (plüsch’ür) s., eine Art Seehund. 


Pluteus (plürts üs) s., (röm. Ant.) die Zwiſchenwand 
Bruſtlehne, das Geländer: ein | 


wiſchen zwei Säulen, die 


fenfen (into, in, bef, vom | 


ſich (einer Sade) befleifigen, to 


der Pluralift, der Inhaber | 


fammetartige Oberfläche (an vielen 


Pneumonics 1299 

Plutus (plürtäs) x., (gr. u. röm. Myth.) Blutus, Gott 
des Reichthums. 

Pluvlal |phärvaülı oe, tegnig, regneriſch, regenhaſt, 

Pluvlous * v ũs | Regen... 

Pluvial, s., (Krchm.) das Bluviale (ein mantelaͤhnliches, 
vorn offenes Prieſtergewand). 

Pluviameter (plü v& Am’ & tür) s., (Phys.) der Bluvio: 
meter, der Negenmefler (v. Rain-Gauge). 

Pluviametrical (piü vd A mät’rd k’) @., zu dem Negen- 
mefler gehörig; durch denſelben angeftellt oder unterfucht. 

Ply (pllyv.a., (Ginem) anliegen, zufegen, (ibn) bearbeiten, 
Sh. 8.3.11; anftrengen, anhalten (a person hard, eine 
Perſon fcharf); fleifig handhaben, eifrig treiben, obliegen, 
- one's books, fleißig 


ſtudiren; überhäufen (a person with work, Einen mit 


| Urbeit); to - one's oars, aus allen Kräften rudern:; to - 


the bottlo, der Flaſche zuſprechen, fie fleifig umhergehen 
laflen; to - the feet, fchnell laufen; to - one with glasses, 
Ginem fleifig zutrinfen; to - a Journey, eine Reife ſchnell 


zu beenden fuchen; - yon! ftiſch daran! macht fort! 


Iy, v. »., fid biegen, ſich frünımen, (bildl.) nachgeben 
(in Dorset ſt. Comply, q.v.); emjig arbeiten, ſich anftrengen; 


ſich bemühen, beichäftigt, geſchaͤftig fein; ſich (eiligft wohin) 
begeben, 


eilen, fortgehen; (regelmäßig) fahren, fegeln (von 
Wagen und Fahrzeugen, welche gewiſſe, regelmäßige Fahrten 


wiſchen gewiſſen Orten maden); to - at a place, irgendwo 


liegen, feinen Stand haben; ($.-A.) to - off and on, la 


| viren; to beat or - to windward by boards, laviren, den 
furz und did; ſchwet (Zast.). | 
der Spapierftod mit großem Anopf | Süden, Weiten x. wenden. 


Wind abfneifen; to - to the south, west etc., ſich nad 


Ply, s., die Balte (n. g.); (bildl.) die Neigung, die Ger 


| wohnbeit, der Hang (n. 9.); to take the -, ſich gewöhnen, 
ſeine Gewohnheiten annehmen, he has not taken his -, 
er lann fih noch anders machen (n. ar 


Plyer(pllär) s., v. Plier; (Festungsb.) -s, die Ständer 


‚einer Zugbrüde; (Arch.) die gemeine Hure. 


Plying (pli’ ing) ppr. d. 2. Piy, 4. v. 
Pneumatie ni mat'tik lu.,c phys. Term.) pneu 
Pneumatleal (nd mät’td K1 matiſch, fich auf Die Luft, 


ı den Wind bezichend, dazu gehörig, vermittelſt der Luft in 
Bewegung geſeßt, geibielt; aus Luft beflchend, luftig, geiftig; 


- engine, die Luftpumpe; - parts, - substance, geiftige 


‚ Theile; - trough, die pneumatiſche Wanne (ein Gasentwide- 
| Iungsapparat); hydro-pneumatic npparatus oder pneu- 

mato-chemical apparatus, pneumatijd-cdemifcher Apparat, 
‚ Basentwidelungsapparat, 


Pneumaties (ni mät’tiks) 5. pl., (Phys.) die Pneumatil 


| (die Lehre von der Bewegung elaftiih-flüffiger Körper); (gr. 
| Philol, u. theol. Dogmat.) die Preumatologie; die Engel: 
und Dämenenlehre. 


Pueumatocele (nd’ mät ö3Öl; nd mät! dsl) s., (chir. 


ı Term.) der Windbruch. 


Pueumatologlcal (ni mi td 184’ jek’) a., pneumate- 


logiſch. 


Paeumatologist (nümätöl’ ö jlst) s., der Breumatolog. 
Pueumatology (ni ma töl’ 658) s., die Prrenmatologie 


(v. Pneumaties); eine Abhandlung über die Bnannatif; 


Schußdach von Brettern, welches bei Belagerungen gebraucht | (Philol.) die Geifterlehre. 


wurde, um die Belagerer bei ihrer Arbeit vor den Geſchöſſen 


der Feinde zu ſichern 


Pueumatoweler (ni mätsm' ätür) s., ». Gasometer. 
Pneumatomphalos(nü mätdın’fä lüs)s. (ehir. Term.) 


Pluto (plärtd) s., (röm.MHyth.) Bluto, Bott ber Unterwelt. | ber Nabelwindbruch. 


Plutonlan (piä tö’ nd ün) «., v. Plutonic. 
Plutenlan, s., der Plutonift (der Geognoſt oder Geolog, 
der dem Plutonigmus - v. Plutonism - buldigt). 


Plutonle (plä tön’ik) @., den Bluto betreffend; pluto⸗ 
- rocks, | beit, bei. die Lungenentzündung. 


niſch, das Enftem der Blutoniften bezeichnend ; 
plutenifche Giefteine; - theory, v. Plutonism. 
2. Iutonism (pl@’tö nizm) 8., der Piutoniamus (die An- 
ſicht daß die Bildung der Erde durch Feuer bewirlt worden fei). 
Plutonist (pl tö nist) s., v. Plutonian, s, 


Pneumatosis (ni mä tö’als) s., (gr med. Term.) 


| die Blähung, die Windgefchwulft, die Luftgeſchwulſt. 


Pneumonia | nd mö’nd ä|s., (gr. med. Term.) die 
Pneumeny {nd'm'n nd (Bneumenie, die fungenfrant: 


Pneumenie (ni mön'ik) 4., die Yunge betreffend; an 


| Bungenfrankbeiten leidend (Pulmonie). 


Pneumonies, s. pl., (med. Term.) Mittel gegen Lungen · 


| frankheiten, beſ. zur Beförderung des Auswurfe. 


s2* 
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betreffend. Boͤrſenbuch. 

Paeumonktis (nd md nl'tis) *. (gr. med. Term.) die Pochet-Lids (-'- lidz) 4. pl., die Taſchenklabpen. 
Lumgenentzündung. Pocket-Money (-’- mün nd) s., das Taſchengeld 

Po (pd) s.p., der (Alu) Bo; #., (Arch.) der Pfau Pocket-Pistol (-'- pist'l) s., das Zerjerol; (scherzw.) 
(v. Peacock). die Taſchenflaſche; (scherzw.) queen Elizabeth's -, Br 

Poa (pb'ü) s.,(Bor.) das Niepengras, Vichgras (vr. Mea- nennung der großen, meſſingenen zu Dover befindlichen 
dow-Grass). Kanone, 

Poach (pötsch) v. w., gelinde kochen, halb weich fieden, | Pock-Hole | -"höl  |s., die Blatternarbe, die Boder- 
auf Butter ſchlagen, to - eggs, verlorne Gier, Spiegeleir  Pock-Mark | -" märk | arube. 
machen; anfangen und nicht voilenden, unvollendet liegen laffen Pockified (pök’k& fld) a., (eulg.) yodennarbia. 
(Bacon; n.g.); Wild fteblen, (bildl.) fteblen, plündern Pockiness (pdk’kd nüs) s., der Zuſtand, da man polcı 
(überb.); Rechen, durditechen, durchbohren; fpiehen; (prov.) Boden ift: der veneriſche Zuftand, die Luſtſeuche. 
eintreten (mie dad Vieh den Boden mit den Füßen; Am.). Pork-Marked (-'märkt) #., Matternarbig. 

Poach, v.n.. Wilddieberei treiben; Jagd machen (for, | Pockpit (pök’pit) v. 4., blatternarbig machen. 
auf); (vulg.) in weichen Boden einfinken, auf weichem Boden Pock-Pitted (pök’ plt tid) @.. v. Pockarred. 

Pockwood (pök’udd) s., das Bodenbols, Framgoienbel;. 


patiben (Am.); fumpfig, matjchig fein. 1 
Poach, »., die Wilddieberei, der Wilddiebitahl. | Pocky (pök’k4) a., (vulg.) podig, voll von Boden; 
Poachard (pötach’ ärd s., (Ornith.) die Tafelente, frank an den Blatter; venerifh, mit der Luikfeude 
Pochard ((Potsch" ürd) de Rothhals (Anas ferina). bebaftet, SA. H. 5. 1.; (ewig) lumpig, erbärmlic. 
Poarhed (pötscht) pp. d. B. Poach, q.v.; - eggs, verächtlich, ſchurliſch. 


Spiegeleier; (pror.) - land, matidyiges Land. '  Poco (pd’ kö) adr., (ital.; mus. Term.) wenig; - large, 
Poacher (pötsch’ür) s., der Wilddieb, der Wilderer. | weniger langfam; - lento, nicht zu langiam; - piano, eimad 
Poachiness (pötsch' d nüs) s., (vu/g.) die Jeuchtig · ſchwach 

feit, die Sumpfigfeit, die Weichbeit des Bodens, Poculent (pdk* A lünt) a., (Arch.) tinkbar. 
Poaching (pötsch’ ing) ppr. d. B. Poach, g.v.; a., Pod (pöd) s., die Hülfe, die Schale, die Shore; - (of 
fumpfia (Devon.). ‚ Silk), der Cocon (v. d, ü. Cocoon); der Juß (bei. eined Kinde⸗ 
Poachy (pötsch'&) @., (mwig.) jumpfig und vom , Nort/.); derdide Bauch; der Wagenfaften (South.);( Arch.) 

Regen erweicht (vom Boden). der junge Hecht. . 
Poad-Milk (pöd’'milk) s., v. Biestings (Sussex.). Pod, v. n., Schoten oder Hülfen befommen oder acer. 
Pochin(pö’tschin)s.,das StahelihweinSomersen. ſich bülfen; im Geben wanken (beſonders von Meinen Aindan; 

Pachlt (pö’ tschit) x., der gefappte Baum (Zincoln.). | North.). 

Pock (pök) s.. die Bode, die Blatter; Pocks, v. Pox. Podagra (pd’ dA grü) s., (yr.; med. Term.) dat de 


Pock-Arr (-!är) s., die Blatternarbe (North.). dagra, die Fußgicht. dad Zipperlein (v. Gout). _ 
Pockarred ( Arch. u. North.) | pök’ärd a.,poden- Podagric |ps däg'rik a., dad Bodagra biitinm, 
Pockfretten pök’fröt t'n |marbia. Podagrical |pö däg’rö K | podagriih, fußgideit. 


Pod-Auger (-"ä gür) s., (pror.) der Hob lbobrer 
Podded (pöd'ald) ꝓp.d. ®. Pod, g.r.; (Bot) - lose" 
strife, das Weidenröschen, der Schotenwei derich (Epilobiumı 


Packet (pök’ kit) s., die Taſche; (Billsp.) das Loch, der 
Beutel; eine gewiſſe Quantität, ein Maf (of hops, Hopfen; ' 
Kent); a - of wool (half a sack), ein halber Sad Wolle I der 
(25 Gentner; Aent.); to be out of -, ſich ausgegeben, ver- Podder (pöd' dür) s-, der Hüllen» oder Schoenſanwi⸗ 
geben haben; to be out of - by a speculation, Geld an der Gemüfchöfer; Hülfen- oder Schotenftucht (Kent) 
einer Speculation verlieren; this article leaves me out Poddy (pöd’ d£) a. (wulg.) Medi. alien Die 


j s ‘ er \ (im I 
of -, am diefem Artikel verliere ich viel; er macht mir viele  Podesta I däs’tä : Ze ost * 


Koften, (scherzw.) to have -s to let, leere Taſchen haben,  Podestate | ps däs’tät 

obne Geld jein; (Sprichm.) put your seruple in your - Stadtgemeinde). 
to day and take it out to morrow, fpart eure Bebenklich Podetlum (pd d&’sch& üm) s., (bof. Term) do & 
feiten auf cin ander Mal. tell, der Träger, die Bructitüge. die Bade; Die 


Pocket, v..a.. in die Taſche fteden, einfteden, einfaten;  Podge (pödj) s., der Pfuhl, die Pfüpe, Me 
- up, beimlid nehmen, einfteden, verfteden, verbergen; | Rolhgrube, der Gloaf (Kent.); (Arch) v. — 
(Billsp.) to - one's self, ſich verlaufen; (bild!.) einfteden, Podge, v. a., zufammen milden (East.) West); 
verihmerzen, to - an affront, eine Beleidigung einfteden. Podger (pöd’jür) s., der Teller, die nn 
Pocket-Argument (-'- ür g&t münt) s., der materielle (cant) old -, der Zeufel, /h.) w. Grebe- 
(eigennügige) Grund. - Podiceps (pö’d& säps) s. Pl-, en der Ginler 


Pocket-Book (-'- bük) s., das Taſchenbuch, die Brief Podium (ps de äm) s., (gr. Arc! | 
taiche. das Notizbuch, die Schreibtafel. fubt, der Säulenfuf; ein Blag im — 
Pocket-Clock ( klök) . ( Arch.) v. Watch. für vornehme und bedeutende Berionen — m 
Pocket-Comb (-’- köm) s., der Taſchentamm. Podogyn Pd’ dö jin —* — ein Mel 
Pocket-Copy ködppée  |s.,dieXafhenausgabe  Podogynlum | pö dö jin’ d üm em innerbalb ber 
Pocket-Editien | -’- Adisch’ ün | (eines Berfs).  fürmiger Stempelträger (jeder Theil, 2 dus Pin 
2 re a däg gür) s., der Taſchendolch, dad ‚ Blüthe über den Moden derjelben ſich erhebt 
tilet. ‚ unterjtügt). ' (m. 
——— (-'- füs tschün) s., ». Pocketing, s. Podometer (pd dd’ &tür) a.. det — 
oekel-Wlass (-’- gläs) s., der Taſchenſpiegel. Perambulator). 2 
Pocket-Handkerchlef (-'- händ’kür tachif) s., dad Podophyllum (pö dd Airtöm) 6, (808) — 
Taſhenuch das Schnupftug,. | has Aufblatt (v. Duck’s-Foot und May-App) ) die Habe 
‚ _Pocket-Hole (-'- höl) s., das Taſchenloch, die Taſchen  Podosperm (pö’dö spürm) a. NEE. 
Öffnung. ſchnut, der Nabelitrang, der Keimgang. 4.) der Schelen 
Seien (pök’ kit ting) ppr.d. B. Pocket, g.v. Pod-Pepper (pöd’ pöp pür) = ke 
ockeling, s., der Futterbarchent zu Taſchen. pfeffer, Tafchenpfeffer (Capsicum Ifenfrucht (bei. Kent.) 


Pocket-Knlfe (’- nif) s., das Tafdhenmeifer. |  Podware (pöd’ ihr) s., Die Di 





Poeecilopods 

Poecilopods | p&’ sil o pödz | s. pr. (Urustae.) Hau: 

Poeellopoda | p& sil dp’ 5 dä | fühler, Stachelfüßler. 

Poem (pd' äm) a., das Gedicht, die Dichtung. | 

Poesy (pö’& 28) s., die Poeſie, die Dichtlunſt; die Dich. 
fung, das Gedicht (v. Posy). 

Post (pö’ dt) a., der Dichter, der Voet; - laureate, der 
gekronte Dichter, der Hofdichter; - like, wie ein Dichter, 
poetiſch; - musician, der Barde. 

Poetasier(pö’& täs tür) s. der Dihterling, der Bortafter, | 
der Reimſchmied. 

un (po tos) s., die Dichterin. 

vetle er —— 

Poetical IB 2 > — portiich, dichteriſch. 

Poetically, zde., v. Poetical. 

Poetlcs (p6 öl iks) s. pZ., die Poetil, die Theorie der 
Dichttunſt. 

Poetlae (pör&tiz) . w., Gedichte machen, dichten. 

Poetizing, ppr. d. B. Poetize, 7. v. 

Poetress (po äträs) s.,0.d.ü.u. 6. W. Poetoss. 

Poetry (pö’&tr&) a., die Dichtlunſt; die Dichtung. Die 
Hoeſie; das Gedicht; das Dichteriſche. 

Poetship (pd’ ät schip) s., derStandeineDichterä(n q.). 

Pol (pdf) v. n., ſeht ſchnell laufen (Lineoln.). 
Pog (pög) s., der Stoß. der Schlag (Somersen). 

Pogge (pödj) s., (Zehth.) der Steinpider, der Dornfiſch | 
(Cottus cataphractus). 

Poxh 

Pol 

Po 





(pö) int., pfui! pah! puh! 





Po | po) 5., (arch. cunt) der Zad {v. Poke). f 
Pogy (pdd’ j&) @., (vuly. prov.) betrunfen. 
Pohead (pö’ häd) s., v. Tadpole (North). 

Poignaney (poi’ nän se) s., die Schärfe, das Beißende, 
das Stechende (für den Geihmad); (bildl.) die Schärfe, das 
Beißende. Stehende, das Bilante, das Unzügliche, die Bitterfeit. 

Polgnant (poi’ nünt) «., (Arch.) jrigig (S'penser); 
(bilal.) ſcharf. beifend, ſtechend, pikant, anzüglich; (den Sau 
men) reizend, pridelnd; beitig, durchdringend (pain, grief, 
Schmerz, Kummer). 

Poignantly, adr., v. Poignant. 

Poignantness, x., v. Poignaney. 

Poikilitic - Formation (poi k& lit’ ik för mä’ schän) ' 
8. (geogn. Term.) die poitilitiiche Rormation (Benennung 
des bunten Sanbiteins). 

Poinclana (poin s& ä’ nä) s., (Bot.) der Brauenkäfer, 
Pfauenſchwanz (r. Flower- Fence, Barhadoes-Flower-⸗ 
Fence). 

Poiniard, s., ». Poniard. 

Point (point) s., die Epike (of any instrument or 
body, of a knife, of a lance, of a sword, of’ a thorn 
etc., irgend eines Initruments oder Körvers, eines Meflers, | 
einer Lanze, eined Schwertes, eines Doms x.); die Landſpitze. 
das Borgebirge, das Borland (4.8. - Layen, auf der Inſel 
3ila, - Morant, - Negril, Vorgebirge auf Iamaila); a - 
of land, ein Stüdchen Landes; (Typ.)die Bunftur (meift.pZ.), | 
die Punkturfpige (auch Puncture); das Runftum, der Schluß. | 
punft; -*, die Jnterpunftionszeihen, vowel -s, (in orien- 
tafiichen Schriften) die‘Bunftation, Volalzeihen; (Aupferst) 
die Radir- oder Aetznadel (v. Etching-Needle); das Stech⸗ 
een, der Grabſtichel, der Griffel (auch Burin, Graver, 
Graving-Tool, Chisel, Poitrel, Style); -s, Die Reſtel. 
die Schnur mit Silben; (ehem.) Nadeln zur Befeftigung der ! 
Beinfleiden S%. HIV. 1.2, IV., A. C.3. XI: der Senfel; | 
(8.-.4.) -&, Die Geifingen (auch Gasket, Nipper, 7.0); 
(Waarenk.) die genähte Spitze, die Kante (v. - de-vice 
Ivise]); der Kopfpup (m, - hend); (bot. Term.) ein 
Bunft, ein Tüpfel; (Bildl.) die Beinte, die Schärfe, die | 
Witesfhärfe, die Spipe eines Witzwortes der Stachel; (hrid. | 
Term.) der Punkt; das Ange (auf Würfeln und in der Karte); | 
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(Backgammonsp.) a - in one's table, wei oder mehre 


Steine auf einer und derſelben MReihe in feiner eignen Tafel 
ı haben, ace -, deuce -, die erfte, 


weite Neibe, (Piguetsp.) 
die Anzahl von Augen, daher tell your -3, geben Sie Ihr 
Spiel an; (dildl.) die Abſicht, der Zweck der End;mwod, Daher 
to carry ($h. to bear, H. IV. 1. 2. IV.) one's -, feinen 
Ze erreichen; der Buntt, der Satz, die Frage; der imftand, 


' die Sache, daher to come to the -, zur Sade fommen; 


that is not to the -, du gehört hier nicht ber, pafit bier 
nicht, that's the - ! das iſt die Sache! (vulg.) da liegt der 
Hund begraben! der zarte, delikate Punft; der Grad, Die 
Stufe, der Gipfel, 85%. H, VIEL. 3. I.; der Grad des Hori⸗ 
sonts; der Gompaßitrich; (mus. Term.) die Rote, der Ton, 


ı der Shall, SA. H. IV. II. 4.1; der Bunft (binter den Noten. 


diefelben um die Hälfte verlängernd; über den Noten, wenn 
fie kurz abgeftoßen werden follen); (Jgdspr.) to makea-. 
ftehen, vorftchen (ven Iagdhunden); das Niederſchießen des 
Naubvogels, S%.H.VL IL. 2.1.; (di2el.) die Hinficht, die Rid 
ſicht (m. unten in - of... .); das Beifpiel; der Zuftand( Chaucer), 
the -s ofa horse, die befonderen Eigenſchaften. förperlichen 
Vorzüge eines Pferdes, welche feinen wahren Werth beitim: 
men, (scherzw.) die herportretenden Eigenſchaften. Züge des 
(Sharafters, he has not a good - abont him, an ihm int 
fein gutes Saar, this was a good - in his character, 
dies war ein quter Zug in feinem Charakter: the - of battle, 
der Augenblick, wo die Schlacht beginnt; the - of contro- 
versy, der Gtreityunft; the- of discourse, der Grörterungs- 
punft; the - of honour, ber (Fhrenpunft; the - of sight, 
- of view, der Geſichtepunkt; in this - of view, von Diefem 
Sefichtspunfte, Standpunfte aus; - of time, ber Augenblid, 
der Moment; the chief’ -, the main -, der Hauptpumft, 
ber Hauptumftand; - by -, Bunft für Bunft, Stück für 


 Stüd; from - to - of the wings, von der einen Flügel. 


fpige zu der anderen; in -, im Punkle ftehend, a case in-, 
ein der (vorliegenden) Sache angemefiener, zur Sache achö. 
riger, als Beifpiel dienender Rall; im - of..., in Hinficht 
auf..., hinſichtlich, rüdſichtlich, mas. . anbetrifft; in - of 
fact, factiſch; in this -, in that -, bierin, darin; (Arch.) 
to -, gemau, S’%h. performed to -, bis auf die allerfleinften 
Umftände ausgeführt, T. 1.11, M. M. 3. 1.; at -, Sh. 
armed at - (H.1.11.), armed at all-s, völlig geharniſcht. 


gerüſtet; ‚SA. at ample -, reichlich, im Neberflufe, Tr. Cr. 


3. OL; Sh. to be at - to lose (jcht to be on the - of 
losing), auf dem Punkte fteben, im Begriffe fein zu verlieren, 
Cor. 3. IL, C. 3.VI.; to be at the - of death, im Ster. 
ben, im legten Augenblide; to bring to a -, u (inde brin- 
gen; fich Furz fallen; to end in n -, fpitig zugeben; to come 
to the - (v. oben); Sh. to come to full -s, zum Schlufie 
gelangen, kommen. H. IV. I. 2. IV. (n. g.); when it came 
to the -, ald c# zur Entſcheidung Tam; to grow to a -, 
fpig zulaufen; (Aildl.) zur Sache fommen, Sh. M.D.1.11; 
to make a - of..., ſich eimas borjegen, fich zur Pflicht, 
zur Yufgabe machen; to stand upon -s, eine Sache zu genau 
nehmen, zu eigen fein, Sh.M.D.5.1, H. VI. I. 1. U, 
4. VIL; to stretch a -, die gemöhntiche Grenze überichreiten, 
ein Nebriges thun; upon a forced -, wenn es nicht anders 
jein fann, im Fall der Roth; to keep at sword's -, at 
wehren, entfernt halten; is it come to that -? ift es io 
weit gefommen ? 

Point, v. 4., ſpißen, zufpiken, ſpitzig machen, fchärfen; 


($.-.A.) to - arope, ein Tau fpik machen, foigen, mindern; 


to - a sail, ein Gegel mit Recf-Seifingen verſehen; zeigen, 
weiſen (at, auf); zeigen; aufmerfiam machen, Jemandes Auf- 
merkjamfeit lenken (to, auf); Cinem elwas bemerflich machen 
richten, ftellen (at, auf, nad, gegen); (Arch.) v. Appoint; 
(Gr.) punftiren, unterpunftiren; mit Voralgeichen verichen; 
(Mus.) Roten mit Bunften verfehen; (Adlsspr.) punftiren, 
collatieniren, to - articles of account, Redinungsvoften 
vergleichen, (MII.) to - a gun, eine Kanone richten, poin- 
tiren; (Haur.) to - a wall, eine Mauer berappen; to - one's 
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finger at aperson, mit dem Finger auf (inen zeigen, deuten; | Peints (points) s. pl., (Eisenh.) die Auewtichung. 
to - out, weifen, zeigen, bezeichnen, beftimmen, aufzeichnen, Point-Serew (point/skrü)s., (7'yp.)die Buntturjdraube. 
anzeigen.  " ‘  Polnt's-Man (-s’'m’n) s., (Eisenb.) der Weichenwatlen 

Point,v.n., ipigen, ſcharf machen; zeigen, weiſen (at, auf); 

(Jgdspr.) fteben, vorftehen (von Jagdhunden); (bildl.) Pointwise (point’ &lz) adv., ſpitig 
eigen, nadhweijen, anzeigen; to - at . ++, mit Fingern weiſen Polse (poiz) s., das Gewicht, die Schwere; (bilal.) die 
auf...; (bildll.) verböhnen. \ Wichtigfeit, Sk. K. L. 2.1, O. 3.I1.; die Bage, die Wag 

Pointal (poin't’l) s-, (bot. Term.) v.Pistil; (Archit.) | ſchale; (bildl.) das Gleichgewicht; the - of judginent, die 
der getäfelte Fußboden (auch Pointel). richtige Urtheilstraft (Dryden). 

Point-Blank (point blängk’) s., (Mil.) das Weiße, der | Polse, v. a., wägen, abwägen; (mit der Hand) wiegen; 
Mittelpuntt der Schieficheibe, SA. PN. 2.V., L.5.1, | in's Gleichgewicht fepen, bringen, im Gleichgewichte erbalten, 
A.L.3.1.; the - - range, die waſſerpaſſe Schußweite. (bildl.) abwägen, erwägen; mit einem Gewichte beichmeren. 

Polnt-Blank, adv., gerade, ſchnutgerade; (bildl.) frei , beladen; (bildl.) Sh.to - down, niederdrüden, übermältigen, 
heraus, unverhoblen, beftimmt, geradezu; to hit - -, in’s | überwiegen (v. Poize). 

Weiße, den rechten (led treffen; auh a, a - - refusal, eine , Polsed (poizd) pp.d. 2. Poise, g.r.; a, gleich fdner, 
entichiedene Weigerung. ‚im Gleichgewichte; well -, abgewogen, perhältmigmäßig; ermie 

Point-Brass | -’ bräs | s., ein in eine Spipe ausgeben" | haft, eieht. 

Peint-Iron I Lürn Id Loth (für Zimmerleute). Peiser (poiz’ür) s., der Wäger; (entom. Term.) dei 

Point-Devise 1adylaı) *” die feine Nadelarbeit; | Schwingkolben (der Infelten). 

Point-De-Vice | db vls) iw., (Arch.) pünttlih, | Polsiug, ppr. d. ®. Poise, 9. v- 
genau; a., geziert. pedantiſch, Si. L.5.1, A. L. 3. II. Poison (poi’ a'n) s., dat Gift (auch bildi.). 
at - -, mit der größten Genauigfeit (Chaucer). Polsen, v.a., vergiften; (bildl.) vergiften, anteden; m 

Pointed (point’id) pp. d- V. Point, q. v.; a, ſpibig. derben; verführen; eine boshafte, üble Deutung geben; (cam) 
zugeipipt; (bot. Term.) - at the top, gegirfelt; (Archit.) | ſchwangern. 

- style, die gothiſche Bauart, der Spigbogenityl; (bildl.) | Polsonable (poi’ z'n Ab”) a. vergifiend. 
iharffinnig. beißend, ſpihig— farfaftiich, fpipfindig; epigram- | Poison-Ash (-’- äsch) s., (Bot.) der Giſibaum. die Qt 
matifch; (mus. Term.) a - dot, ein jpigiges Staccatozeichen; eiche, der japaniſche Firnifbaum (v.Varnish-Sumach; Rhus 
(S.-A.) a - rope, ein Tau oder eine Schoote mit einem Kat · vernix). 

fteert (mach und nad) ſpitz zulaufend); (Blecharb.) - copper- Polson-Berry (-'- bär rd) *. (Bot.) der Hammerftrand 
bit, der Spißlolben; - screw, die Spipfchraube. (Cestrum). , 

Pointediy, adv., ſpihig; (dilal.y ſchatſ, beipend, frig | Polsen-Bush (-’- büsch) s., (Bot.) v. Euphorbia- 
findig; ausdrüdlich, beftimmt, geradezu, frei heraus. Poisoned, pp. d. B. Poison g-v-; ( geidmänget! 

Pointedness(point’1d näs) s.,die Spipigkeit, die ſpißige Polsoner (poi’z'n är)s.,der@iftmifder, bie Giſtuijchenn 
Beihaftenheit; (dildl.) das Beifende, Stechende, Treffende; \ (bildl.) der Verderber, der Verführer, die Berführerin, dat 
die Schärfe, die Bitterfeit; die Epipfindigfeit. | Berführente. 

Pointel (point't'1)s., etwas auf einer Spipe,daaftnöpfchen; | Poison-Fish (-'- fisch) s-, Jehth.) der Giſtrocht, Nagel 
( Arch.) der Griffel, der Stift; (Arch.) v.Pointal; (bilal.) | vode, Stachelroche (Raja clavata). 
die Alcinigfeit. Poisonful (poi’ z'n fül) a.. giftig, vergiftend 

Pointer (point/ür) s., der, die, das Beigende, Weijende, Poisoning, ppr. d. B. Poison, 1.7, 
der Zeiger; (Zool.) der Hühnerhund, ber Vorſtehehund (Canis Polson-Nut (-’- nüt) s., (Bot.) dat Krähenauge, du 
familiaris avicularius); (Stechk.) die Nadirnadel, Aetz⸗ Brehnuß (Strychinos nux vomica. Rbns 
nadel (Etching-Needle); der Zufpiger (der Nadeln); ($.-A.) Poison-Dak (-'- ök) s., (Bot.) die Gifteiche ( 











-8, die Stũhen (v. d. ü. Stanchions). | toxicodendron). Eu , —— 
Pointhead (point’häd) s., der Nopfpug, der Auffap mit | Poisonous (poi’ z'n üs) @., aiftig; (bildl.) 2% 
Spitzen (n.1. 


int ) | Pin: verderblich. 

olnt-Holes (-'hölz) s. pl., (7’yp.) die Punkturlöer. Polsonously, adv., v. Poisonous- 

Pointil, s., v. Pistil. | Polsonousness (poi'z'n üs nös) 8, dus Giftige, Me 
Pointing (point'ing) ppr.d.B. Point, q.u.; a. (bot. | Giftigfeit, (bildl.) die Verderblichleit. 

Term.) - one way, einteihig; - from two opposite lines, | Polson-Pated (-' - pa tid) a-, (can) —— 

zweigetlig. | Polson-Tree(-'-trö)s., (Bot) Derennund de Ft 


Pointing, s., das Bunftiren, die Interpunction; (8.-A.) | Oak od.Swamp-Sumach, 7. %-; Benennung det Climbing” 





der Hundepünt (das fpip zulaufende Ende eines Taues); das Sumach, g. v., unter Sumach; Benennung es Ash 

Beredmayen. | Sumach, q.o., unter Sumach; Benennung I os 

Pointing-Dog, s., v. Pointer (n. g.)- \ oderVarnish-Sumach, 9.0; Benennung Dei 
Polnting-Stock (-' stök) s., der Gegenfland des Hin» | Tree, 4. v- 

deutend, des Epotted, Sh. H. VI. 1. 2. IV. |" Poisure (poi’bär) s., (Arch) 
Point-Iron, s., v. Point-Brass. | Palt (poit) u. a. u. n., u. Dust, —— 
Point-Lace (-"1As) s., fein genaͤhte Spipen. Polt, a., vorwigig, frech (Kest.). 

Pointless (point’läs) a., obne Spike, ſtumpf; (bildl) | Poit, s., v. Poker (Forksh.). Beuhiäilt 
ftumpf, nicht beißend, micht fharf; ohne Bunfte. '  Poltrel |, .ötrl * tus Bra! _ dterd); det 

Pointlessness (point’ lüs näs) s., die Stumpfheit. | Poll Pi“ (ed jübiißenbeh a da 

Pointlet (point’löt) s., das Heine Borland (n. g.)- '  Poitrinal \poi’ tr& ul Baujtbarnif inet 2 

J Point-Maker (-"mä kür) s., der Spigenmader, die | Grabſtichel (v- Grasing- Tool). 

Spihenmacherin; der Neftler, der Gürtler. | Poize, s. u. v., v- Poise. 9 Yıl.; der Bericl. 
Point-Net (-"nöt) s., das Pelinet, eine Art Tüte. |  Poke (pök) s., dic Zafeıe, Sh. A-L-2-V al 
Point-Plate (-plät) s., (7yp.) die Punkturfdeere; | der Sad (bei. North.), daber to buy —* er Pur 

(Eisenb.) - -s, die Platten, worauf die Ausweichevotrich | Kap im Sade faufen; der Stop. der SW * dad {at 

tuna ruht. (prov. vulg.) die ſchieſe Haltung dei —* eulg.) da 
Point-Ralls(-'rälz) s. pl.,(Eisenb.) die Betſehſchienen, | vorfteden des Kopfes und oberen Ze; 


Leitzungen. faule, lãſſige Menſch (a slow -; bil. Am.); 


Point-Tool (-"tül) s., (Drechsi.) der Hobitehlenitah! 





Poke 
tung, um unbändiges Vieh am Ueberipringen von Lmzäus 
nungen zu verhindern (Ama.); die Abzugsgrube (v. Cesspool; 
Kent.), der Scherf, der ®rind (v. Scurf; Zincoln.); ( Arch.) 
der Fingerling; der Heufchober (gem. Cock; Devon.); (Bot.) 
die gemeine Hermesbeere, Scharlachbeere, der amerifanijche 


Nahtihatten (au - berry, - weed, Branching phylo- 
lacca, Pocan, Cocum, Garget; Phylolacea decandra). | 


Poke, v.«., (zum. auch v..) im Finftern fühlen, tappen, 
taften, herumfühlen; mit einem langen Werkzeuge juchen; 
ſchüren, anſchüren (the fire, das Feuer); ſtoßen, mit den 
Hörnern ftoßen (at, mad); (omlg.) in die Seiten, Rippen 
ftoßen; Rindvich durch eine bef. Vorrichtung am Heberfpringen 
von Umgäunungen verhindern (Am.); (prow.) neigen, über 
neigen, daher auch (von Perjonen) ſich nicht gerade halten, 
im Gchen den Kopf und oberen Theil des Körpers hervor: 
fteden (bef. West.); to - out the way, den Weg durch 
Fühlen finden; (vulg.) to - fun, Spaß machen, luftig, aus 
gelaffen fein (Am.); to - fun at a person, Einen aufjieben, 
ihn zum Beiten haben; (vudy.) to - up, einfaden, einiteden, 

Poke-Cart (pök’ kärt) s., der (mit Mebljäden ange 
füllte) Müllerwagen (Zast.). 

Poke-Mantle, s., ». Portmanteau (Nortk.). 

Poke-Pudding (-'püdding) s., (prov.) der lange, 
runde (meiftentheild mit eingemachtem Obfte ge- 
füllte) Pudding; (Ornith.) die langſchwaͤnzige Meije 
(Gloucest.). 

Poker (pö’kär) s., der Tappende, Herumfühlende; das 
Schüreiſen, der Schürbafen; ($.- A.) ein eiferner Gtofer, um 
die Bügel an die Maften zu treiben; (Arch.) das Fälteeifen 
(v. Poking-Stick); (cant) der Degen; die einläufige 
Rlinte, der Popanz, der Kobold (bejonders um Kinder zu 
erfhreden; Am.); die Benennung eines in Amerifa üblichen 
Dazardipieles. 


Pokey (pö’k&) a., troßig, frech (Cumberl.); (prov.) | 


flein, winzig, erbärmlich, 
Poking (pö’ king) ppr.d. B. Poke, q. v.; (Umgspr.) 
gemein, kriehend; v. Pokey. 
Poking-Stick (-'- stik) s., das Fälteeifen, Aräufeleifen, 
Sh.W.T. 4. II. (aud) Poking-Iron). 
Pol (pöl) s., abbr. von Mary, Mariechen, Mielchen; 
Benennung eines Bapageis, Pape, Pabchen (aud) Poll). 


Polacca |pö läk’ kä s., der Bolader (ein | 
Polaere | pö läk’ k'r; p6 1A’ k'r } großes dreimaftiges | 
Polaque | pö läk’ Fahrzeug auf dem 





mittelländifchen Meere). 
Polack (pö’läk) s. p., ( Arch.) der Bole, Sh.H.1.1., 
2.1, 4. IV.; 4., polniſch, SA. H. 5.1. 
Poland (pö’ lünd) s. p., Polen. 
Polander (pd’ lün där) s. p., der Pole, der Polad. 
Polar (pöl’ür) a., zum Bol gehörig, den Bol betreffend, 


Polar...; (Phys.) polarifh, den magnetiſchen Pol betref- 
fend; (Zool.) the - bear, der Eisbär (Ursus maritimus); 


the- cireles, die Bolarfreife; - light, das Polarlicht, Nord: 
lit; - line, die Polarlinie, 

Polarchy (pöl’ är ke) s., (gr.) die Vielhertſchaft. 

Polariscope (pö lär’ ris köp) s., (Phys.) das Polaristop 
(ein von Savart angegebener Apparat, um polarifirtes Licht 
als ſolches zu erkennen). 

Polarliy (pö lär’ r&tö) x.. (P’hys.) die Bolarität, die 
Angelneigung (die Neigung oder Richtung frei ſchwebender 
Magnete nad) den magnetiihen Polen der (Erde). 

Polarlzatlon (pö lär ro zä’ schün) s., (Phys.) die 
Bolarifation, die Bolarifirung, die Ertheilung oder Verleihung 
von Polarität, ſowie auch die Annahme derielben. 

 Polarize (pö’ lür riz) v. «., (P’hys.) volarificen, Bola- 
rität ertheilen oder annehmen. 

Polarized, pp. d. ®. Polarize, 7. 

Polarizing, ppr. d. B. Polarize, gr. 

Polary (pö’ lärre) «., v. Polar; the - power, die 
magnetische Araft. 


\ Pole (pol) s. p., der Bole (v. Polander, Polack); s., 

der Bol, der Ungelpunft, das Ende der Achſe; der magnetifche 
| Pol; der Erdpol; der lange Pfahl; die Stange (überh., z.B.) 
| die Leiterftange, der Leiterbaum; der Stallbaum; die Echiffer- 
fange, der Bootshalen; die Deichfel (eines Wagens); the 
- of a tanner, der Nührftod eines Gerbers; the (stirring) 
- of the paper-maker, die Rührftange des Papiermadhers; 
(Hydr.) -s ol a hydraulie engine, das Geftänge; the 
(pliable) - of a turner, die Wippe eines Drechslers; die 
‘ Balancierftange (of a rope dancer, eines Geiltängers); 
' (Jgdm.) das Fangeifen, der Spieß; das Queıholz über den 
Doden (Zangenten) eines Glaviers; barber's -, die als 
Schild dienende Stange über der Thür eines Barbiers; ($.-4.) 
| der Topp (der Bramftenge); a royal -, ein Neiltopp; to 
scud under bare -s, vor Topp und Tafel treiben; die 
Meßſtange, die Mefrutbe; die Nutbe (== 59/, yards oder 
164%, Buß); (Jydspr.) die Lunte (der Rifhotter); das Spiel 
(der Schweif) der Faſanen. 

Pole,v.«.,itängen, an Stangen binden (beans, hops etc. 
Bohnen, Hopfen x.); Stangen fepen; auf Stangen tragen, 
fortichaffen; mit Stangen fortichieben, fortftoßen(boats, Böte); 
‚ mit Stangen zerſtreuen. 

Pole-Arbour (-' är bür) s.. die Gitterlaube, die Laube 
von Stangen. 

Pole-Axe (-' äks) s., die Streitart; das Richtbeil (n. g.); 
| 18.4.) das Gnterbeil. 

Pole-Bolt (-’ bölt) s., der Schlognagel (der Zimmer- 

leute); (Hil.) der Stellnagel; der Spannnagel (am Wagen). 

| Pole-Cat (- kät) s., (Säugeth.) der Iltis (Mustela 

| putorius); das nordamerifanijche Stinfthier (Mephitis pu- 

| torius); der bunte Beutelmarder in Neubolland (Dasyurus 
! viverrinus). 


Pole-Clipi (-' klipt) a., von Pfählen eingefaßt,Sh.T.4.I. 








Pole-Davy jpöl’däv& }s., das Padtuch, eine Art gro» 
Poledaris „. | bes Tu; - davyware, grobe, 
Pouldavis —* dä vis gemeine Waare. 


'  Pole-Dutles (-"dütiz) s. pl., das Piahlgeld, die 
Safengebühren. 
Pole-Fish (-' fisch) s., (/chth.) die Seezunge. 
| Pole-Head, s., (Arch.) v. Tadpole. 
Pole-Hedge | -’hödj |s., ein Zaun von übereinander 
Pole-Fence | -' fäns | gelegten Bfählen oder Stangen. 
Pole-Hook (-' hük) s., der Deichfelhafen. 

Poleius (pö’ linz) s., (Arch.) die Schnabelſchuhe 
Polemarch (pöl’1& märk) s., (gr. Ant.) der Bolemardı, 
| (in Athen) der dritte Archen (eine militäriiche Behörde); (in 
| Sparta) der Anführer einer Mora; (im Böotien) der bedeu- 
| tendfte Magiftrat nächſt den Archonten. 

Pole-Mast (-' mäst) s., der aus einem Stüde beftehende 
Maſt. 

Polemic |pöläm’ ik |a.,polemifd; ſtreitend; ftreit- 
Polemical | pö löm’ & Kl (füchtig, - writer, der Polc- 
‚ mifer; - writing, die Streitſchrift. 

'  Polemie, s., der Bolemifer, der Streillehrer, der Glau- 
bensfechter, der gelehrte Klopfſechter. 5 
Polemies (pò läm’ iks) s. pl, die Polemik, die Streit, 
' oder Haderlehre, die Streitkunft, die Bertheidigungslebre. 
Polemonlum (pò 1& mö’ nd üm) s., (Bot.)das Speit- 
| fraut (v. Greek-Valerian und Jacob's-Ladder),. 

| Polemoscope (pö lomꝰ ds köp) s., (Opt.) das Atiegs⸗ 
ſerntohr (ein von Hebel 1637 erfundenes Inſtrument zur 
| Betrachtung von Gegenftänden, welche dem bloßen Auge durch 
‚ einen undurchſichtigen Körper verdedt jind). 

| Pole-Piece(-"pes)s.,dashaarnep derfrauen(Devon.). 
\  Pole-Pin (-’pin) s., der Deichſelnagel (v. Pole-Bolt); 
= - cap, die Deichiellappe, das Deichſelblech— die Stoßſcheibe 





‚ an der Deichſel. . ö 
| Pole-Plate (-' plät) s., (Kisenb.) die Stuhlichwelle, 
vLagerſchwelle; die Meine Mauerlatte. 

| _Poler (pöl’ ür) s., der Nührftod; der Barbier (Chesh.). 


1294 Playhour Pleasure-Lady 


" Playhour (pl’ our) s., die Epiele, Gxholungäftunde. | Pleasani-Spirited (pldz' z’nt spir rit tid) a, Iufia 
Playhouse (plä'hous)s., das Schaufpielbaus, das Theater. | gelaunt, Sh. M.N. 2.1. 


Playing (plä’ ing) ppr-d. B. Play, 9. v. | Pleasant-Tongued (-'- tängd) «., eine angenehme, gr 

Playing-Cards (-' - kärdz) s. pl., Spielfarten. | fällige Sprache führend, ſchön reden. 
Playing-Day, s., v. Play-Day- | Please (plöz) v..@., (Ginen) vergnügen, ergöpen, (Ginem) 
Playing-Hot (-’- höt) a.. (vulg.) fiedend beiß- gefallen, Freude machen; (Ginen) befriedigen, befänftigen, 
Playmate (plä’mät) s., v. Playfellow. (Einem) Genüge thun, feinen Willen thun; belieben, may 
Playnigbt (plä'nit) s., der Schauſpielabend. it - your Majesty, Gw. Majeftät geruhen; (may it) - your 
Playpleasure (plä’ plözh ür) s., (Arch.)der müffige, | honour, Ciw. Gnaden belieben; Ew. Gnaden verzeihen; to = 
eitle Zeitvertreib (Bacon). one's self, oder to be -d with. +, Gefallen, Vergnügen 


Playsome (plä’sümja., fpielerifch, leichtfertig muthwillig. an etwas finden; I did it only to - yo, ich that ed bleß 
Playsomeness (plä’sfim nüs) s., die Spielerei, die | aus Gefälligfeit gegen Sie; to be -dat..., Gefallm an 
Leichtfertigkeit, der Muthwille. etwas haben, Freude über etivad empfinden; - yourself, be 

Plaything (plä’ thing) s., das Spielzeug, Spielmerf. | dienen Sie ſich, handeln Sie nad Ihrem Gefallen, mählen 

Playwright(plä’rit)s.,(werächtl.)derSchaufpielihreiber. ie für fih; Jam not -d with it, es gefällt mir nit; you 

Play-Writer Erl tür) s., der dramatijche Dichter. are -d.to say so, dad beliebt Ihnen zu fagen; are you 

Plea (pld) s., (bei. Achtsspr.) der Nectsbandel, der | not yet -d? haben Sie noch nicht genug? be -d to sit 
Procefi, der Nechtöftreit; die Vertheidigungsrede; der Ginwurf, | down, fegen Sie ſich gefälligft, nehmen Sie gefäligt Diet; 
die Einrede; die Ausrede, die Entihuldigung, der Entſchul · ill-pleased, mifvergnügt; hard to be -d, ſchwer zu beftie· 
digungsgrund, die Ausflucht, der Vorwand; das Geruch, die | digen; launiſch, wunderlich; desirous to -, dienitfertia, gt" 
dringende Bitte, die dringende Boritellung ; (Achtsspr.) | fällig; (scherzw.) -d as Punch, freusfidel; (Spriche-) 
- dilatory, die verzoͤgerliche Ginrede; - in abatement, das the devil himself is good when he is -d, der Teufel jeloft 
Gafiationsgejudh; - in bar, die peremptorifche Einrede; -8 of | ift aut, wenn man thut, was er will. 2 
the erown, peinliche Rechtsſachen; to put in a -, eine Ein Please, v.n., gefallen, Gefallen erregen, Anklang finden, 
rede vorbringen; to take up any one's -, Einen recht⸗ gefallen, für gut finden, gut dünfen, mögen, Luſt haben; a 
fertigen, in Schuß nehmen; court of common -8, d- unter | ruhen, belieben, ſich herablaſſen if you —, wenn Lg 
Court; - side (Gegenf. von Crown-Side, 9.V.)- gefällt; gefälligft; haben Sie die Güte; as you -·, wie ei Ihnen 

Pleach (plötsch) v.a., (Arch.) verfleihten, in einander arfält; - beseated, ſehen Cie ſich aefäligit; - to enter, teten 
legen. durchichlingen, verſchlingen, Sh. (von Heden) | Sie gefälli herein; if God -, oder - God, je Gott 
M.N. 3.1; (von den Armen) A.C. 4. XI. Pleased (plözd) pp. d. B. Please, 9. d- 

Plead (pled) v. a., (vor Gericht) wertheidigen, srörtern, |. Pleasediy (pld’zid 14) adv., auf eine Gefallen errogendt 
führen (a case before a court, eine Rechtsſache); als Be · Weiſe. * 
weisgrund beibringen, anführen; vorgeben, vorfhügen, to - Pleaseman | pl&z’ En s., der Gefallfühtigt ur 
ignorance, ſich mit der Unmwiffenbeit entfhuldigen; to - Pleaser pldz’ ür Säpmeichler, der guche a n 
sickness, ſich mit Krankheit entſchuldigen; (bibl.) die Sache der Speichelleder, der Augendiener (v. Pick-Thank, Men 
der Gerechten führen, vertreten. Pleaser); Sh. Pleaseman, L.5.1. 

Plead, v. n., vor Gericht reden, antworten, proceſſiten, | Pleasing (pl&z’ing) ppr- d. B. Please, g.V. 
rechten, ftreiten; einen Proceß ald Advolat führen; zu@unften Pleasing, a., gefällig. angenehm, einnehmend, bolt- 
Imandes fprehen, ihn vertheidigen (for); to - in bar, Pleasing, s., das Gefallen, Belieben. 
peremptoriich excipiren; to by - covin, colludiren, mit der Pleasingly, adv., gefällig. angenehm. 
Gegenpartei einverftanden ſein; to - guilty, die Klage Pleasingness (plöz’ing nüs) s., die An 
anerkennen. Veblichkeit, die Anmuth, das Ginnehmende. . 

Pleadable (pl&’däb’l) a., anführbar, tedhtögültig, triftig Pleasurable (plözh’ür rä bl) a, angenehm, reiend 
(als Rechtegrund); vorgebracht, erörtert, vertheidigt werden er öglich; vergnüglid. : 
tönnend; entihuldbar. . r © enzurableness (plözh’ür rä bl nüs) s., die Annehm 

Pleaded (pl&did) pp. d. V. Plead, g. v. lichteit; das Vergnügliche. 

Pleader (pl&’ dür) s., der Advolat, der Sachwalter. der Pleasurably, adv., v- Pleasurable die 
Sadyführer, der Anwalt, der Bertheidiger (vor Gericht); der Pleasure (pläzh’ür) s., da? Bergnügen, die * 
Gegner, die proceſſitende Partel; (bildt.) der Bertheidiger, Quft; der Gefallen, die Gefälligfeit; das Gefallen, —5— 
Sh. Cor.5.1.; (Rchtsspr.) special -, der Advocat, Jurift, | Belieben, der Wille; die Wiltür, daber at) ni ak 
der Proceſſe ausarbeitet. \ nad Belichen; at his own "> nach feinem Belieben, = 

Pleading (plö’ding) ppr.d. ®.Plead, q.v.; s.(Achts- | your”, fagen Cie, was Sie (haben) wollen; (what — a 
spr.) der Nehtähandel, der Proceß; die Crwiederung ded | ivad beliebt? use your -, thut was euch gefällt; 0 7, 
Gegners; -s,(Rechtsspr.) bad ganze proceffuarifche Verfahren person’s -, auf Iemandee Belieben warten, acc 
vor einem Gerichtähofe, die Streiticriften, die Acten; place, | every man's - is, nad) eines Jeden Geh ' fo take - 
das Forum, die Behörde, die Gerichtäftelle, der Gerichtähof. | say your -. Sie mögen jagen, wad Sie wollen; 

Plean (ploͤn) s., der Obhrenbläfer, der Zmifchenträger, ‚in a thing, Vergnügen an etmas haben, m — einen Ge · 
(bef.) die Frau Gevatterin, die Schwägerin. Pleasure, v.a., (Einem) gefallen, millfabre®, 

Pleasance (pläz’zäns) s., ( Arch.) die Luft, die Suft- fallen thun, gefällig fein, (Einen) vergnüge; . damit einen 
barkeit, die Annehmlichteit, die Munterkeit. der Schetz. with a thing, Einem aushelfen mit ‚ihm 















nehmlichlei. die 





der Spaf. | Gefallen thun (n. v. 9.)- P; 
Pleasant (plöz'z'nt) a., angenehm (to, für); Tuftig, | Pleasure-Boat (-’- böt) * ri ar quitfuhrmert 
——— ſcherzhaft, ſpaßhaft, lomiſch. Pleasure-Carrlage ("I s angeneke wg): 
Er. antly, adv., v. Plensant. a | Pleasureful (plözh ) —* er Qufigarn 
santness (plöz’ z’'nt nüs) s., die Annehmlicfeit, die Pleasure-Garden (-'- Er der Auftplah (9®- 
Anmutb: die ieblichkeit; die Fröhlichkeit, die Luftigkeit, Die Pleasure-Ground (-’- ground) 5, de 


die Anlagen vor einem Zandfif)- { 
Pleasure-House (-'- hous) s., dat Luſthau⸗ 
ady (-'- 1ädd) 8, ) 


Munterfeit; die Lebhaftigkeit. 

Pleasantry (pläz’ z'n tr&) s., die Ruftigkeit, die Munter- 
feit; der Scherz. der Spaß. der Wip, der luſtige Ginfall, die Pleasure-L 
Nederei. mädchen. 





Freuden‘ 





Pleasure-Meetings 
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Pleasure-Meetings (plözh’ür met ingz) s. pl., Bufam- 
menfünfte zum gemeinichaftlichen Vergnügen, Quftpartieen. 

Pleasure-Seeker (-'- säk Ür) s., der Vergnügungs- 
füchtige. 

Pleasuring (pläzh’ür ring) s., to go out a -, eine 
Luſtpartie machen; to be out a -, auf einer Quftpartie fein, 
fid) im Freien beluftigen; day of -, der Beluftigungstag, der 
Iuftige Tag, der Freudentag. 

Pleasurist (pläzh’ür rist) s., der Vergnügungsfüchtige, 
der Bergnügling, der Weltling (m. 2): 


Plebelan (pld bd’yün) a., plebeiih; aus dem Volke, | 


u gemein, pöbelhaft, 
lebeian, s., der Plebeier, der gemeine Mann; —s, ger 
meines Volk. 
Plebeiance (pl& b# yüns) s., (Arch.) dad ge 
meine Volk. 


Plebelanism (pl& b&’ yün Iz’m) s., die plebeifche Gefin« | 


nung (Bulwer; n.g.); (Arch.) dat gemeine Volt, der Böbel. 
Plebeity (pl& b&’& t&) s., v. Plebeianism. 
Plebs (pläbz) s., (vulg.) der Pöbel, Plebs. 
Pleck (pläk) s., der Blap (Vorth.); das eingezäunte 
Stüd Land, das Feld (Marwick.). 

Plectognathes (pläk’ tög näthz) s. pl., (lchth.) 
Haftkiefer, Freiliemer ohne Bauch floſſen. 

Plectrum (pläk’ trüm) s., (gr. Ant.) das Stäbchen ven 
feinem Hole oder auch von Glfenbein, womit bei den Alten, 
ebe das Spiel mit den Fingern auffam, die Lyra gefpieltiwurde. 

Pledge (plädj)s., das Bfand, das Unterpfand(aud bild!.); 


die Bürgihaft, die Sicherheit; der Bürge, der Geifel; das | 


Zutrinfen; der Beſcheid (Erwiderung auf zugebrachten Trunf); 
(mod.) das Welübde (bei Aufnahme in den Mäsigfeitäverein); 
to hold in -, als Unterpfand in Händen haben; to put in -, 
give in -, verpfänden. 
ledge, v. a., verbfänden, verjeßen, zum Pfande fepen, 
einjegen; durch ein Unterpfand fichern, S%. H. VI. II. 3. II. 
(ungem.); ſich verbürgen für. . ., Bürgſchaft leiften für@inen; 
zutrinfen; (Ginem) Beſcheid thun, auf den zugebrachten Trunf 
erwidern. 
Pledged (plädjd) pp. d. 2. Pledge, q. v. 
Pledgee (pläd je’) s., der Pfandnebmer, Pfandhalter. 
Pledger (pläd’ jär) s., der Pfandgeber, der Berpfänder; 
der Zutrinfende; Einer, der beim Trinken einem Andern Ber 
ſcheid thut. 
Pledgery (pläd’jär rd) s., (Arch.) die Bürgichaft. 
Pledget (plädjit) 8.,(Chir.) der Federmeißel, die Com⸗ 
preife, das Baͤuſchen von audgefafelter Leinwand, das Drud: 
läppdhen, 
Pledging (pl&d’ jing) ppr. d. ®. Pledge, q. v. 
Pledgor, s., v. Pledger (Blackstone; n. r.). 
Plelads plö’yädz | s., (Astr.) die Plejaden, das 
Pleiades | pie yädez | Siebengeftirn. 
lelocene, v. Pliocene. 
* — nül) a., (Arch.) ganz, vollkommen, voll. 
ändig. 
‚ Plenarlly (plö’nä ril ld; plön’nä ril 18) adv., gänz- 
fi, völlig, volllommen, vollftändig, ganz und gar. 
Plenariness (pl& nä r& nüs) s., die Vollftändigfeit. 
Plenarty (plön’är td) s., (Hichtsspr.) der Zuftand, da 
eine Bfründe beſeßt ift. 
Plenary (pl nä rd; plän’ 
vollftändig; (kath.Ael.) the 
(Blenar-) Ablaß. 
Plenary, s., das Volftindige; der entfcheidende Beweis, 
Plenilunar | plän & li’när a., den Bollinond betref- 
Plenilunary | plän & lünä rö fend oder dazu gebörig. 
Plenilune (plöu’& lün) s., (Arch.) der Vollmond 
(B. Jonson.). 
Plenipstence (pl& nip/ötäns) s., die Machtvollkommen ⸗ 
beit, die unbefchränfte Vollmacht, die volle Macht und Gewalt, 
die freie Hand, 


nä rd).«., völlig, vollfommen, 
- indulgence, der volllommene 


| Plenlpotent (pl& nip' 5 tünt) @., bevollmächtigt, Madıt. 
volllommenheit beſitzend. 
'  _Plenipotentlal (plön nd pd tän’ schäl) «., Vollmacht 
gebend. 
Plenlpotentiary (plon nd pò tän’ schär r&) «., volle 
Macht enthaltend, 
Plenipotentlary, s., der mit unbeichränfter Machtvoll⸗ 
| fommenbeit verjebene Minifter oder Gefandte, der Bevoll- 
mächtigte. 
| Plenish (plän’ isch) v. «., (Arch.) aufmöbeln (ein 
Haus; v. Replenish); ein Landgut mit den nöthigen 
Thieren verſehen (Scotl.). 
Plenishing (pien isch Ing) s., dad Hauägeräth, 
die Möbeln (Seotl.). 

Plenist (pi&’nist) s., der Pleniſt, der Philoſoph, der die 
Möglichkeit, daf der Raum größer fei ald die Welt, leugnet. 

Plenitude (plän’ &tüd) s., das Vollſein, Grfülltfein; 
die Fülle, der Ueberfluß; die Volitindigkeit, die Bolllommen- 
' beit; (med. Term.) die Bollblütigkeit; the - ofthe pope's 

power, die päpftlihe Machtvollkommenheit. 

Plenteous (plän’ t& äs) a., voll, reich, reichlich, über- 

flüfjig, ausreichend, zureihend; ergiebig, fruchtbar. 

Ploutesusly, adv., reichlich, im Ueberfluffe. 

Pleuteousness (plän’t& üs nüs) s., die Fülle, die Neich- 
lichleit, der Ueberfluß; die Ergiebigkeit. 

Plentiful (plän’ t4 fäl) a., reichlich, vol, im Ueberfluß 
vorhanden, überflüffig, überhäuft; in Fülle, im Ueberfluß 
ſpendend; fruchtbar, ergiebig. 

Plentifully, adv., v. Plentiful. 

Plentifulness (plän’t& fül näs) s., die Fülle, dercher- 
Auf; die Ergiebigkeit, die Fruchtbarkeit. 

Plenty (plän’t&) s,, die Fülle, der Ueberfluß, die Menge, 
der Reichthum (of, an); (bildl.) die Fruchtbarkeit; to have 
- of... ., reichlich verjehen fein mit. ..; im -, reichlich, im 
Ueberfluß; the horn of -, das Füllhorn; (Sprichw.) - often 
lacketh virtue, viel und gut ift nicht immer beiſammen. 

Pleuty, «., im Ueberfluß vorhanden (ſtets nach dem Haupt- 
worte; bei den beiten Schriftſtellern gebt., obwohl unr. ftatt 
‚ Plentiful). 

' Plenum (pld’'näm)s.,(Pril.)dad Plenum, der volleRaum. 

Pleonasm (pl& ö näzın) s., (Gr. u. Rhet.) der Bleonas: 
mus, der Wortüberfluß, der überflüffige Ausdrud. 

Pleonasmie, 4. (Arch.) v. Pleonastie. 

Pleonaste (pld’ ö.näst) s., (Min.) der Bleonaft, der 
fhmwarze Spinell, der Gifenfpinell (v. Ceylonite). 

“ Pleonastic |pl&önäs’ tik |«., pleonaftifch, über. 
Pleonastical | pl & näs’ t& Kl | flüffig, zu wortreid). 
Pleonastically, adv., v. Pleonastic. 

Pleorama (pl& & rä’mä) s., das Pleorama, eine Art 
Panorama (wobei der Zuſchauer in einem Schiffe figend und 
vor einer Gegend vorbeifahrend gedacht wird). 

Plerophory (pl&röf’fürrö)s.,die feftelleberzeugung(n.g.). 

Plesh, s., (Arch.) v. Plash (Spenser). 

Plesiomorphism (pl& z& ö mör’ fizm) s., der Zuftand, 

ı da die Formen von Einftallifirten Subftanzen, wenn auch fehr 
ähnlich, doch nicht identisch find. . 

Plesiomorphous (pl& z& & mör’ füs) a., fehr ähnlich), 
doch nicht identisch (von der Form der Aryitalle). 

Pleslosaur |pld’ s& & zör s., (foss. Rept.) der 

Plesiosaurus | pld s& ö z0r' rüs Meerdrache (welder 
nad dem gefundenen Ueberrefte den Kopf einer Eidechſe, die 
Zähne ded Arofodils, einen dem Körper einer Schlange ähn- 
lichen Hald, den Rumpf und Schwanz eines Gäugethieres, 
die Rippen des Chamäleons und die Flojfenfüße ded Wall: 

j ehabt zu haben fcheint). 

al re 4 a. u. n., (Arch.) v. Plead (Chaucer). 

Pleihora I! pläth’ ö rä | s., (med. Term.) die Vollblütig · 

Plethory | pläth’ & rd —* Vollſaftigleit. 

Plethoretic | plöth ö rät’ tik | _ vollſaftig. 

Plethorie —8 chör’ ik | velbuane, volifeftig 








m06_ Piehron ________—  Plouh 

Pleihron | pläth’ rön |s., ein griechiſches Längemaf von | Ienplatie, die Plinthe, Plinte, der Ziegel, der Leiſten an der 
Plethrum | pläth’ rüm | 100 Buß; ein Flaͤchenmaß von Mauer, der Gurtſims. 

10,000 in’# Geviert. Pliny (plin'nd) s. p., Plinius. 


Pleura (plür’ rd} s., (anat. Term.) das Bruftjell. piloꝛcene (pll’d s&n) s., (geogn. Term.) das Pliocen (die 
Pleurisy | plür' r&s&|s-, (med.Term.) die Bruftfell- | obere Abtheilung des Molaflegebirge; r. Miocene, Eocene). 
Pleuritis Par rlreis (entzündung, die Pleurifie. | Plite (plit) s., (Arch.) ein Ellenmaß; v. Plght; 
Pleuritic | plär rit tik a.,diedrufifelentzündung. v.a.,( Arch.) ft. Plight, flechten, mwinden (Chaucer). 
Pleuritical | plür rit' t& Kl Ver Pleuriſie betreffend, fie | Plock (plök) s., ein feines (eingezäunted) deld (Here- 


andeutend, davon bebaftet. ford.); der Hadblod, Haublod (West.). 
Pleuronectidae (plürrö näk’t& de) s. pl., (Ichth.) | Plod (plöd) v. n., langfam oder mübfam arbeiten; fh 
Schollen. Buite (v. Flounders). anftrengen, ſich durchquälen, fi abpladen; ſich matt laufen; 
Plevin (pläv’ in) s., (Rehtsspr.) v. Replevin. übermäßig ftudiren; to - at one's books, über den Püdtern 
Plexiform (pläk’ sd förm) a., wie Flechtwerl, verflochten. | liegen; to - upon a matter, über eine Sache nadgrübeln; 
Plexus (pläk’ säs) s., (anal. Term.) das Geflecht | ſich in einer Sache viele Mühe geben, fih den Kopf darüber 
(von Gefäßen, befonderd venöfen und Iymphatiihen, und | zerbrechen, davon voll baben. 





von Nerven). Plodder (plöd’ där) s., der ſauet Arbeitende; der emfig 
Pltability (pi A bir &td) s., Die Biegfamteit (v. | Studirende; Sh. der Grübler, L. 1-1. 

Pliableness). \  Plodding (plöd’ ding) ppr- d. ®. Plod, g.v.; a. 
Pliable (pll’ Ab’))a.. biegiam, geichmeidig, weich; (dildl.) | mühfam, fauer arbeitend, arbeitiam; grübelnd, forihend. 
nachgiebig, willig, folgfam. \  Plodding, s-, (meift. pl.) mühfamt, anhaltende Arbeit, 

Pliableness (pll’& b’I nüs) s., die Biegfamteit, die@e mühfame Forſchungen (upon, über). 
ſchmeidigleit; (bildl.) die Nachgiebigleit, die Folgfamteit. Plog (plög) v. a., v. Clog (Sussex.). 
Pliably, adv., v. Pliable. Plombgomme (plöm’göm) *. (frz., Min.) dad Bin, 
Pllancy (pll’än s&) s., die Biegfamteit (auch bildl.; gummi, der Gummibleifpath. Gummiſpeth (Hydrated alu- 
v. Pliableness). minate of lead). 
Pllant (pll Änt) a., biegfam (auch bildl.; v. Pliable). Plonkets (plöng! kits) s., grobes. mollemes Tut. 
Pliantness (pl’änt nüs) s-, v. Pliableness. Plook (plük) s., das Bläschen, die Finne (North). 
Plica (pli'kä) s., (med.T'erm.) det Wichtelgopf, Weichſel | Plooky (plü’ k&) a., finnig (North.)- 


zopf. Höllenzopf. Alpzopf, die Marenlode, Marenflechte, der Plot (plöt) s-, der@led, dad Stadchen (Ran), dad Dur 
Schrötleingepf (eine chroniſche. wahrfcheinlich anftedende Nranf- | dien, daher garden -, der Gartenplap; grass =, DT n 
heit der behaarten Körpertbeile, bei. in Polen vorhertſchend, plap (v. Plat); die Anlage, die Anpflanzung; der —*8 


daber die lat. Benennung: Polonica). Riß. Grundriß, der (Entwurf; die (Ser) Karte, 
Plicate |pi’ kät |a., (bot. Term.) gefaltet ober.) plott, der Gcheimbund, die Berfhmwörung, der Anſchlaz Dt 
Plicated | pll’ kä td | faltig, in Halten gelegt. | Berwvidelung. die Intrigue, der noten (of a — 


Plleation | pl& ka schün , Schauſpiels x.); der Tieffinn, die Grfindungsfreft, 
Plicature plik' kä — s., dad dalten; die Falle. | man of much -, ein Sglautorſ. ein Bude, 9 = 
Plicipennes (plis s& pän’ ndz) s. pl., (Entom.) Balt- Streie; Nänfe; a layer of -5, ein Ranlemacher re 
flügler (n. Caddice-Fiy, Caddice-Worm, Cade-Worm, | fümieder; to lay a -, complettiren; the - takes, ba? 
Cadew-Worm). ſchlagt ein. —— 
Plied (pud) pp. d. ®. Ply, g. v. Plot, v. a., entwerfen, abreifen; angetteln, ſpinnn 4 
fpinnen, aushecken; ſinnen (auf), brüten (über), heimlid 


Plier (pli' ür) s., der Saftträger, ber Gdenfteher; die 
gehen, umgeben (auf). 


Nacläuferin; das fegelnde Schiff (v. Ply, v.a.); agood-, irn, ſich det 
ein Schiff, weldies gut beim Winde fegelt (Flügel). Plot, v. n., ein Gomplott maden, — 
Pliers (pli’ ürz) s. pl., die ange, Drahtzange (round- ſchwören. eine Verſchwoöͤrung anzetteln (against, gig"). 
nosed -), die Biegzange, die Fladzange, Stoczange (plat- ſchlage machen (against, auf); intriguiren, MET auf * 
nosed -); (Festungsb.) die Wippebäume einer Zugbrüde. | auf etwas finnen, den Plan maden, damit Be 
Pliform (pl\’ förm) a., faltenartig, faltenförmig- geben, etwas vorhaben. zen der Aingehrt 
Piight (plit) v. a., verpfänden, angeloben, ſchwörcn | Plot-Catcher | -" kätsch ür |. ber rel" 
(faitb, hand, honor, truth, troth, vows, Treue, Hand, Plot-Hunter | än tür eined — 
Ghre, Wort zc., nie von Waaren oder Eigenthum); (Arch.) Plotful (plöt’ fül) a. vol —— sh. 





flechten, winden (v. Plait). | Piot-Proof (-' prüf) 5 gegen An 
Plight, s., (urfpr.) die Halte (Spenser; n. 9); (Arch.) | W. T. 2.1. werſaworcat. 
das leid. der Mantel; das Pfand, Sh. K.L. 1.1; bat Plot-Swearer (- südr rär) s., der Milva 
Berfpredhen, dad Jawori; (geiv.) der Zuftand, die Beihaffen- , Plotted, pp-d- V. Plot. Berihmarende; 
heit (gut ober fÄhleht, zum. aber) ber gebeihliche Zuftand, das | Plotter (plöt’tär) s., der Berfhmärer, ſit = Anfifhe 
Gedeihen; to keep cattle in -, Vieh in gutem Stande der Nänfemadher; der Grfinder, der Urpeber; de 
halten; in a good -, gelund und ftarf; in a woeful -, in Sh. Ti. An. 5. II. . g., eifnt 
einem jämmerlichen Zuftande. Plotting (plöt’Ung) ppr- d· 2. ge gifen und 
Plight, (Arch.) pp.d. V. Pluck, geflochten, gewun- fam (head, ftopf); ® - sonle, eine Cala gu 
den (Chaucer). | Zeichnungen. arte pad Rabelfifen: 
Plighted (pli' tid) pp. d. 2. Plight, q. v. Pplotlon Ye tn | s., der Anäul; | 
Plighter (pli’ tür) s., der Derpfänder, der Berpflichter, Plottoon | plöt tün’ | v. Platoon. 
Sr. A.C.3.XL Plotus (plö’ tüs) s., (Ormith.) Darts gerter 
Plighting, ppr. d. ®. Plight, q. v. Plough (plou) s., dit Ping: AN 
Um (plim) a., biegiam (Hereford.); ſentrecht Saatpflug. die Siemafrine; hook-, Dre Rt . double “+ 
(Warwick); (prov.) did, fett, feiſt. der Schaufelpilug; snow. * — * (Techno! 
Plim, s., v. Plummet (Warwick.). | der Wendepflug; (hilal.)der Aderban Zi fe zusle: 


Plim, v. n. (provw.) ſchwellen, an Umfan bh der Falz⸗ Kehl · od Nuthhobel mit tellung | La 

® . ‚ g zunehmen. | der Walze. se oder N £ Cutting 
Plinth (plinth) s., (Archit.) der Sodel, das Rufaefims, | der Beſchneidehobel (der Buchbinder. u . to pi 
das Fufigeftell; Die untere Platte bei Säulenfüßen, die Sau | knife); to go to one's -, an Die Ar 


Memo ——[  Pisgeing „1292 
one's hand to the -, eine Arbeit beginnen; to return to  Plough-Raker(plow'rä kär) s., die Pilugreute,Aderreute, 
one's -, jih wieder in das Joh ipannen; the axle of a-, der Pflugreitel (ein Feines, ſpatenförmiges Eiſen zum Abfragen 
die Pflugachſe; the axle-tree of a -, das Pilugbaupt; the | der an den Streichbrettern, der Pflugſchar x. ſich anhängen: 





fore axle-tree of a -, das Pflugſtödchen; balance of the 
-, die Pflugwage; the tree of a -, der Pflugbaum (auch 
- beam); the ground-wrist of a -, der Scherbaum. 


Plough, v.«., pflügen, adern; (bildl.) pflügen, ade; | 
way, the sen, die See durch⸗ 


jurden, to - the watery 
ihiften; (AdbE.) in irgend einem Berufe arbeiten (1. Cor. 9.); 
to - on the back, geifeln, quälen (Ps. 129.); to - with 
one's heifer, mit eines Andern Kalbe pflügen (eigentl, mit 
der Frau handeln, um von dem Manne etwas zu erlangen; 
Jud. 14. XVIIL); to - iniquity, eine Schlechtigkeit er 
finnen (Job. 14.); to - up, auspflügen, audadern, aufgraben; 
(dildl.) auffragen, zerfragen, Sh. A.C.4.X.; (im obfeönen 
Einne) Sh. he -ed her and she cropped, er erfannte fie 
und jie wurde ſchwanger, A. C. 2. Il. 

Plough, v. »., pflügen. 

Ploughable (plou’ A b'I) a., pflügbar, aderbar, artbar. 

Plough-Alıns (-’ ärmz) s. pl., der (ebem.) Pflugzehnte. 

Plough-Beam (-’b&m) s., der Pilugbaum, Brlugbalfen, 
der Grendel; chain on the - -, die Grendelfette. 

Plough-Bit (-’ bit) s., (Zischl.) das Nutbeifen. 

Plough-Bote (-'böt) s., (ebem.) das Holz, welches dem 
Lehensmanne zur Ausbeſſerung feines Adergeräthes zugeſtan · 
den wurbe. 


Ploughboy (plou’ boi) s., der Pflüger, der Acerknecht; 


(bildt.) der Bauer, der Lümmel. 
Plough-Coulter (-’ költür) s., das Pflugmeifer, das 
ee. der Sch. 
Plough-Drag (-’dräg) s., die Plugicleife. 
Ploughed (ploud) pp. d. ®. Plough, g. v. 
Plougher (plou’är) s., der Pflüger, der Adersmann. 


Plough-Gang | -' gäng | s., die Quantität Landes, welche 

Plough-Gate * gät (mit einem Pfluge im Laufe des | 
Jahres bearbeitet werden Tann. 

Plough-Handle ‚-"händ! 

Plough-Hale (prov.) |-"häl | 

Plough-Neck -'nök 

Plough-Stalr stat 8., die Bilugiterze. 

Plough-Stilt (prov.) | -' stält 

Plough-Start(. Arch.) \-' stärt 

Plough-Tail -" tal 


Plongh-Hatchet (-" hätsch It) s., dad Bilugbeit. 

Ploughing (plou’ ing) ppr. d. B. Plough, q. v. 

Ploughing, s., das Plügen; first and second -, das 
Plügen zum erften und zweiten Male; - over again, das 
Iweibrachen, Wenden, Rühren. 


Plougb-Iron (-' lürn) s., der Beſchneidehobel (der Buch⸗ 


binder; auch Plough-Knife); v. Ploughshare. 
—— job bür | s., v. Ploughman 
Plough-Jogger | -' jög gür | (Norfolk.). 
Plough-Knife (-nif) s., (Buchb.) der Beichneidehobel. 
Plough-Land (-’ länd) s., das gebflügte oder pflügbare 
Sand, das Ader- oder Getreideland; der Pflug Landes (v. 
Plongh-Gang). 


Plough-Mallet (-’ mällit) s., der Pflugklöpfel, das. 


Pflugbeil. 


den Erde). 

Ploughshare (plou’ schär) s., die Pflugſchar; eramp of 
the -, die Scharframme; - pin, der Scharriegel. 

Plough-Silver (-' sil vũr) s., vo. Plough-Alms. 

Plough-Stafl (-' stäf) s., v. Plough-Handle, Plough- 
| Raker. 

Plougb-Tall (-’ täl) s., v. Plough-Handle. 
Plough-Torn (-’törn) «., vom Biluge aufgerifien, SA. 

T. A. 4. IH. 
Plougb-Traces(-'trä siz)s.p!., Bilugitränge, Pilugfetten. 
Plough-Wedge (-' hödj) s., der Pflugfeil. 
Plough-Wheel (- ü2l) s., das Pilugrad. 
'  Plough-Wright (-rit) s., der Pflugmacher, Stellmacher. 
Plounce (plouns) v.n., (prov.) ». Flounce (about). 

Plout (plout) s., die Bilanze (Somerset). 

Plouter (plou’tär) ».n., waten, durchwaten; mit 

ſchmutziger Arbeit beichäftigt fein (Nortk.). 

Plover (plüv’ vür) »., (Ornith.) der Hibig, der Brad 
| vogel(Tringa squatarola); der Regenpfeifer (Charadrius); 
| the chattering -, der Sihreier (C. vociferus); the dot- 
terel -, der Mornell, das gelbe Dütchen (C. morinellus); 
the golden - (green -, spotted -), der Boldregenpfeifer, 
das grüne Dütdyen (C. auratus, C, pluvialis; Z.); the 
long-legged -, der rothfüßige Strandreiter, der Riemenfuß 
‚ (Himantopus); (cand) die liederliche Dirne. 

Plow, s. u. v., alte (bibl.) Orthograpbie für Plough, g. v. 

Pluck (pläk) v.«., pflüden, abpflüden, abbrechen, abreißen; 
rupfen (einen Vogel), zupfen, zerren, raufen, zieben, reißen 
(from, von); (Acad., cant) durdfallen lajfen (einen Stu: 
' denten, der fich zum Bromoviren gemeldet bat, wegen erwie ⸗ 
jenen Mangels an den gehörigen Kenntniffen, meift. pass. 
he was -ed, er fiel dur); to - a crow with a person, 
ein Hähnchen mit einem pflüden, Sh. C.E. 3.1, (Arch.) 
to - a rose, von rauen gejagt, wenn fie fih aus der Ge— 





ſellſchaft zu einem gewiſſen Zwecke entfernen (weil der Abtritt 
bei englischen Landhaͤuſern meiſtens im Garten ſich befindet); 
to - asunder, jerreißen, entzwei reifen; to - away, weg 
reifen; to - down, niederreigen, (bild!) Ginen jtürzen; 
demüthigen; (/gdspr.) zu Pferde verfolgen und mit Hunden 
fangen; to - off, abpflüden, abbrechen, abreißen, abfinden, 
ausraufen,; S/. to - on, herbeizieben, bringen über ..., 
T.N.5.1.; to - out, audreißen, berausreifen; to - up, auf 
| ziehen; ausreifen, herausreißen, ausgäten (weeds), auswur— 
 zeln (plants), (dildi.) ausrotten, vertilgen, to - up (one's 
‚ spirit, a heart), Muth faflen; ſich erheitern. 

Pluck, s., der Zug, der Nud, der Riß. das Nupfen, das 
| Zieben, das Raufen; das Geichlinge eines Thieres; (Jgdspr.) 
das Geräufh; (bildl. vulg.) der Muth, daher to have a 
| good deal of -, viel Mutb haben; to gather -, Muth 
 faffen; he wants -, er ift feige. 

'  Plucked (pläkd) pp. d. B. Pluck, q. v. 

Plucker (pläk’ ür) s., der Pflüdende, der Abpflüdende, 
Naufende x. (v.Pluck, v.a.); (‚Hech.v.Opening-Machine; 
Sh. - down of kings, der König-Stürger, H. VI. III. 2. IN. 

Plucking (plük’ ing) ppr.d.®.Pluck, q.r.: Shr. - off, 


Ploughman (plou’ m'n) s., der Pflüger; der Landmann, | das Abreigen, T.S.4.1., - up, das Ausreifen, Ti. An. 3.1. 


der Aderömann; (bildl.) der Bauerlümmel. 


_ Ploughman's-Spikenard (-’-z spik närd) s., (Bot.) | 
die gemeine Durrwurz. fparrige Dürrwurz, großes Müden: | 
Münze (Conyza | 


odır Flohfraut (v. Fleabane); die gelbe 
sqnarrosa). 

Plough-Monday (- mün’ dd) s., der 
den heiligen drei Aönigen. 

Plough-Paddle (-"päd dl) s., (prov.) v. Plongh- 
Raker. 
Plough-Plane (-'plän) s., die Pflugfebre. 
Plougb-Pole (-'pöl) s., die Pflugdeichjel. 


erfte Montag nad | 
' machen durch Ginichlagen eines Pflodes oder Biropfens; to 
a tooth, einen Zahn plembiren. 


Pluf(f) (pläds.,das Blasrohr(auhPluffer; Lincoln). 
Pluffy (plär f&) «.. ſchwammig. perös (Devon). 
Plug (plüg) s., der Pilot; der Leiftnagel; der Stöpfel, 
der Zapfen (v. Fire-Plug, Hawse-Plug, Shot-Plug); der 
Pfropf (bei Schiefigewehren); der Anirps (East.). 
Plug, v. a., zupflöden, verftopfen; einpfropfen, etwas Dicht 


Pluggiug (plüg’ ging) ppr.d. B. Ping, g.v.: the - of 
eoin, dad Durhlüchern der Münzen, um geringeres Metau 
einzupflöden. 

s2 


1298 Plum 
Plum (plũm) s., die Pilaume, die 
die Korinthe; (cant) die Summe von £ 100,000; der Be⸗ 
fiper diefer Summe (aud - man); (Arch.) ein Spiel. 
Plum. v. u. adv., ( Arch.) leicht, fanft (H’est.), ehrlich, 
verftändig(North.); jehr, überaus, ungemein (Kent.); 
v. Plumb. 
Plumage (plü’midj) s., das Gefieder (der Bögel); der 
Federbuſch (chir. Term.) die Miete, 
Plumassier (plü mäs ser’) s., der Keberichmücter. 
Plumb (pläm) 4. u. adv., lothrecht, bleirecht, ſenkrecht; 
plump, platſch (vlg. plump); 
gerade über; to fall - into. . », binein fallen, hinein plumpen. 
Plumb, s., das Studchen Blei (an Ungelleinen); das Blei- 
loth (- level, - rule), die Bleimage, Wailermage, Seßwage. 
Plumb, v.«., nad) der Bleiwage richten, lothrecht machen; 


fondiren, mit dem Bleilotb, Senfblei ergründen, erforihen, | 


austiefen (n.v.g.)- 
PlumbaglIne „8, (Chem.) das 'Plum- 
(pläm? ba jin) bagin (ein in der Wurzel 


Plumbagin 
der europäiidhen Bleiwutz. des Antonkrautt - Plumbago 
europnea - enthaltener froftallinif 
ſcharſet Stoff). 
Plumbaginous (plüm bäd’ je nüs) a., waflerbleiartig. 
Plumbage (pläm bä’ g5) s., (Min.) v. Graphite oder 
Black-Lead; - ore, dad 
(v Lead-Wort). 
Plumbean | pläm’ b& än | a..bleiern, bleiartig;(bildl.) 
Plumbeous ri b& üs (dumm, fchmerfällig. 
Plumbed (plüämd) pp. d. ®. Plumb, g. v. 
Plamber (pläm’ mür) s., der 
- block, dad Zapfenlager an einer Dampfmaſchine. 
Plumbery (pläm’mür ro) s., die Bleigießerarbeil. die 
Bleiarbeit; die Bleigieherei; die Bleiwaarenfabrif; die Dlei- 
gießerfunft. 


Plumbiferous (plüm biP für rüs) «., bleihaltig (auch | 


Plumbeous). 

Plumblug ( pläm’ ming) ppr. d. B. Plumb, g. v. 
- blocks of the framing or of the supporters, die 
Deditüde einer Maſchine. 

Plamb-Line (-"!n) s., die Dleifhnur (auch Plummet, 
Plumb-Rule). 


Plumb-Rulet-räljs. diegothleine, das Bleilotb,Senkblei. | 


Plumb-Shaft (-’schäft) s., (Agb.) der Seigerſchaſt, 
der Kunitichaft (au) Perpendieular-Shaft). 
Plum-Cake (-' käk) s., der Roſinenkuchen. 


Plume (plum) s., die (bei. große) Feder feines Bogeld); | 
die Hutfeder, (bef.) Strauffeder (ald Shmud); der Feder 


buich; (Pors.) das Gefieder; (bildl.) der Stolz; das Uhren, 
zeichen, Siegeszeihen; (bot. Term.) das Federchen, das Blatt- 
federchen (auch Plumule). 


Plume, v.«.. (fi) die Federn pußen (don Bögeln); mit 


Federn verichen, [hmüden, puren, (bildl.) to - one's self | 


on a thing, ſich einer Sache rühmen, ſich mit etwas brüften, 


ſich auf etwas zu Gute thun; abfiedern, zupfen (Bögel), (bildl. | 
cant) rupfen, beträgen; (mie eine Feder) aufleken, aufftellen. | 
anitellen (Milton); to - out, berauspußen; to - up, auf | 


ftügen, ausfhmüden, SA. O. 1. III. 
Plume-Alum (-"Alüm) s., (.Hin.) der Federalaun, 
Reramobalit; der Faſergype. 
Plumed (plümd) pp. d. ®. Plume, q. v. 
Plumeless (pläm’ lüs) @., ohne Federn, ohme Gefieder. 
Plumelet (plüm’lät) s., der Meine Federbuſch. 
Plumener (pläm’nür) s., der Federhaͤndler. 
Plume-Pluckt : 
Plume-Plucked (-' plükt) Schmuckes beraubt, ſtolzbe 
raubt, niedergebeugt, gedemũthigt, Sh. R.II. 4.1. 


Plume-Birlker (-’ str! kür) s., der Fuchsſchwänzer, ber | 


Schmeichler. 


Plumigerous (pl mid’ järrüs)a., gefiedert, mit Federn. 


Pluming (plüm’ing) ppr. d. ®. Plume, q. v. 


- down, gerade nieder; - over, | 


her, flüchtiger, brennend | 


Schwerer; (Bot.) die Bleimurz | 


Bleiarbeiter, der Bleigieher; | 


a..(bildt.yentfiedert, feines | 


Zwvetiche; die Roſine F 





| 


| 
\ 
| 





| binfeken; to - one's self down, fich binplumpe 


| Muddehnende, Auftreibende x., daber der vuſenſchwellet (al 
ſche Buſen für Damen); 


"zu geben; (vadg.) die derbe, 
| Parlamentswahlen von zivei 


die Wohlbeleibtbeit. 








| das Blattfederchen. 


Plunderer 
Be (plüm’ & päd) a.. federfüßig, rauchſußig 
umlpe lüm’& päd — 
Plumipede Plüm’ & —* In. der feberfüßige Vogel 
Plum-Man, s., ». unter Plum. 
Plummer, s., v. Plumber. 
Plummery, s., v. Plumbery. 
Plummet (plüm’ mit) s.. ($.-4.) dad Loth, das Blei 
loth, das Senfblei; (T’echnal.)die Bleiwage; dad Bleigewiht;, 
das Gewicht tüberh.); ein Srüd Der (zum Vniten des Papitii 
der ungefaßte Bleiſtiſt. 
Plumming (pläm’ming) s., (Bgb.) dad Bohren, der 
Bohrverſuch vermittelt des Bergbobrere, der Bohtmaſchine. 
Plumose } plü’mös |a., gefiedert, jeterig, (bot. Term.) 
Plumaus | plü’müs | jederig (wenn Haare, Borflen ede 
baar: und boritenförmige Theile ihrer Länge nah mit feinen, 
abjtebenden Härden beiept find), federicht, jederarlig. 
Plumosity (plu mös’ & t&) #., ber Zuftand des Grhadeit- 
jeind; die Menge Federn. 
Plump (plämp) a., fett, feift, ſleiſtig, did; (bildt.) dab. 
plump, grob, handgreiflich (lie, Yüge). 
Plump, ado., plump, platſch (v. d-r. Plumb). 
Plump, s., (arch. Prov. ft. Clump) der Alump, det 
Klumpen; der Haufen; die Paum-Gruppt (North.); 
(.Arch.) der Haufen (Belt); das Rudel, der Impr; 
v. Pump (Cornw.); (wulg.) det derbe Echlaz Eteß 
Plump, v..a.. ſchwellen, aufſchwellen. aufblaſen, auftreiben. 
ausdehnen (bäuf. mit out); did, fetl, ſeiſt machen; vollſtorfen 


pfropfen (up); Eudg. to - Mm thing down, etwas plump 
n,to- one 3 


ur cine 


vote, bei Parlamentöwahlen von zwei Gandibaten nut © 
ſchichtn 


Gandidaten feine Stimme geben, (cant ihlagen, 

- his peepers, ſchlag ihn in die Augen. 
Plump, v. n., aufichwellen, did werden, in's Bafler (eims 

wie ein Stein) fallen, plumpen. 
Plumped, pp. d. B. Plump, 
Plumper (pläm’pär) s., der, 


q. v. 
die, dad Aufſchwellerdt. 


eiiwad, mad Arauensimmir edeme 
in den Dund leglen, um ſich den Schein von runden —* 
grobe, handgreifliche Ligt 
Gandidaten die nur einem an 
didaten gegebene Stimme; der jo Stimmende. 
Piump-Faced ſast) a-, (unlg) didbadis 
Pium-Pie (-"pl) s., die Roſinenpaſtete; (imcorT- 
Pilaumenpaftete. 
Plumply (plümp' 18) ade., (Umgspr-) 
gerade heraus, gerade zu, unverhoblen; und, 
Plumpness (plämp' nus) s. die Dide. 


die Roſinen ſarpe 


tie 


rund hetau⸗ 


vol. 
die Jeiſchiglen 


Plum -Porridge (- pör' rldj) 8-> 
(incorr.) die Pilaumenfuppt- 
Plump-Pate (-'pät) 5-, 
Dummlopf. 
— (- pädrding) s., Wi Plunpedtinz 
Rofinenpudding; (Hin) v. Pudding-Ston®. year 
Plumpy (pläm’pe) a. Dit, ſeitt Reiiötg Sh.A.l 
Plum-Shaft, s., v- Plumb-Shaft- ku (Pre: 
Plum-Tree (-'tr&) s., (Bot) det Pflaumen baum 
nus domestica). 
Plumule (plü’m&ül) s., (b0 


(ung) der Didtopi, der 


1. Term) tab Bit" 


Zedermgeidmäl 
 berauben (of M 
Meute maden, a 


Plamy (phh'm&)a., 

Plunder (plän’där) v. 4. 
thing, einer Sache); auben; 
plündern. 

Piunder, s., der Raub; die (Kriege 
Gepäd einer Reiſenden — — 

Plundered, pp. d. B. Plunder, 9.5. 

Plunderer län’ dür rür) s., det länder, 
macher; der Räuber, der Dieb. 


da Bantır 


— 





Plandering 

Plundering, ppr.d. ®. Plunder, 7. v.; 
Raub ausgeben, marodiren, 

Plunge (plänj) ». «., tauchen, fenfen (into, in, bei. vom 
Waſſer oder jonftiger Slüffigfeit, auch in's Feuerftoßen), flogen, 
he -d his sword into his breast, er ſtieß 
in die Bruft; (dildt.) flürjen, to - one's self or other per- 
sons into difficulties, jid oder andere Berfonen in Schwie ⸗ 
rigkeiten ſtürzen; untertauchen (v. Baptize by immersion). 

Plunge, v. n., (vlöglid und mit Gewalt) eintauchen, hin 
eintauchen, untertauchen, ſinken, fallen (into, in, in); (bildt,) 
fi jürgen; fpringen, ſtoßen, ausichlagen (von Pferden). 

Plunge, s., das Gintauchen, das Untertauchen, dad Senten; 
der plögliche Sturz, daher to take a — einen Sturz tbun, 
fich ſtürzen; der Sprung, das Ausfchlagen (eines Pferdes); der 
(plöpliche, unerwartete und 
tiefe Teich, Graben (Somerset); (arch. bildt.) die Noth, 
die Klemme, die Berlegenheit, daher to be put toa -, inRoth 
jein; by -s, ſtoßweiſe a 

Plunged, pp. d. B. Plunge, q. ». 

Plungeon (plün’ Jän) s., (Ornith.) der Taucher (Co- 
Iymbus). 

Plunger (plün’jär) s., der Taucher; (‚Mech.) der Drud- 
ſtempel, der Drudkolben, die Bumpenftange, Kolbenftange. 

Planging, 
der Senfihuf. 

Plungy (plän’js)a., (Arch.) naf; regnihtlChaucer). 
Plunket (pläng‘ 
das Waſſerblau. 
Plunky (plüng’ k&) «., 
Plunt (plänt) s., 








to go a-,auf 


furz und did; ſchwer (Kast.). 
der Spagierftod mit großen Anopf 


(Gloucest.). 
_ Pluperfeet (plü pärfikt) s., (Gr.) das Plusquamper: 
Techum, die dritte Vergangenheit (aud - tense), 


Flural (plür re) «., mehr, mehrfach; mehrbeitlich, Plu⸗ 
tal... ; Mehreren gehörig, Sh. G. V. 5. IV.; (@r.) the - 
number, der Plural, die Mehrzahl. 

Plural, «., (Gr.) der Blural, die Mehrzahl, 

Pluralist (plär’r list) s, der Pluralift, der Inhabet 
mehrer Pfründen. 

Plurallty (plär ral Ato) a., die 
die Mehrzahl; - of beneflces, 
- of gods, die Dielgötterei; - of votes, die Stimmenmehr: 
beit; - of wives, die Bichweiberei, 

Plurallze(plür’r'] lz)v.a., pluralifiren,den Plural bilden. 

Plarally (plär r IE) adv., in der Mehrzahl. 

Pluriliteral (plür r& INt tũr r'l) @., mehr ale drei Buch⸗ 
ſtaben enthaltend ; *., ein mehr als drei Buchitaben enthal⸗ 
tended Wort, 


Plurisy (plür'r& se) 5., (Arch.) das Uebermaß, SA. 
H. 4. Vu. 


Mehrheit; die Vielbeit; 
der Befig mebrer Rfründen; 


Plas (plüs) adv.,(lat.) mehr (+); 8., das Plus, dag Mehr. 

Plush (pläsch) s., (W’aarenk.) der Bläfd; (bot. Term.) 
dad Sammetartige, die fammetartige Oberfläche (an vielen 
Blumen). 

Plusher (pläsch’ ür) s., eine Axt Seehund. 

bluteus (plürtd üs) *. (röm. 
wiſchen wer Säulen, die Bruſtlehne, das Geländer, ein 
Schußdach von Brettern, welches bei Belagerungen gebraucht 


wurde, um bie Belagerer bei ihrer Arbeit wor den Geichöffen | 


der Feinde zu ſichern. 
Pluto (plärts) s., (röm. 


Hyth.) Bluto, Bott der Unterwelt, 
Plutonlan (plh t5’ 


ne ün) a., v. Plutonie. 
Plutonian, x., der Plutonift (der Geognoſt oder Geolog, 
der dem Blutonismus - v. Plutonism - huldigt). 
Piutonie (plä tön’ik) w., den Pluto betreffend; plutos 
niſch, das Syſtem der Blutoniften bezeichnend ; - rocks, 
plutenifche Befteine; - theory, v. Plutonism. 
Platonism (pld’tö nizm) s.. der Plutonismus {die Un- 


ſicht. daß die Bildung der Erde durch Feuer beiwirft morden fe). | 


Piutonist (phü tö nlat) s., vo. Plutonian, s. 


ihm den Degen | 


heftige) Stoß beim Fechten; der | 


- (planging) bath, ein Sturzbad. | 


ppr.d. 3. Plunge, 9-v., 8. (Mil) - fire, 


kit) s., (Arch.) grobes Wollenzeug; | 


Ant.) die Zwiſchenwand 
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Plutus, Gott 


Pneumonies 

Plutus (plürtäs) x, (gr. u. rom. Myth.) 
des Reichthums. 

Plurlal |plürv&ülı «m, tegnig, regneriſch, regenhaft, 

Plurions | plü’ vs üs | Regen. .. 

Pluvlal, s., (Archm.) dag Pluviale (ein mantelähnliches, 
vorn offenes Prieftergewand), 

Pluviameter (plü v& Am’ & tär) s., (Phys.) der Pluvio- 
meter, der Megenmeffer (v. Rain-Gauge). 

Pluviametrical (plüv& A mät'rd kl) a. zu dem Regen⸗ 
meſſer gehörig; durch denſelben angeftellt oder unterfucht. 

Ply (pl) v.«., (Ginem) anliegen, zufeßen, (ihn) bearbeiten, 
|8%.8.3.1L; anjtrengen, anhalten (a person hard, eine 
Perfon ſchatf); fleifig handhaben, eifrig treiben, obliegen, 
ſich (einer Sache) befleifigen, to - one's books, fleißig 
ſtudiren; überbäufen (a person with work, Ginen mit 
; Arbeit); to - one's oars, aus allen Kräften trudern; to - 
‚ the bottle, der Flaſche zufprechen, fie fleißig umbergeben 
laffen; to - the feet, fhnell laufen; to - one with glasses, 
Einem fleißig zutrinfen; to - a Journey, eine Reife jchnell 

zu beenden ſuchen; - yon! friſch daran! macht fort! 

| Plyyo. n., ſich biegen, ſich Frümmen, (bildl.) nachgeben 
(in Dorset it. Comply, q.v.); emjig arbeiten, fich anftrengen; 
fih bemüßen, beichäftigt, aeichäftig jein; ſich (eiligit wohin) 
begeben, eilen, ſortgehen; (regelmäßig) fahren, fegeln (ven 
' Wagen und Fahrzeugen, welche gewiffe, regelmäßige Fahrten 
zwiſchen gewiſſen Orten machen); to - at a place, irgendwo 
liegen, feinen Stand haben; ($.-4.) to - off and on, la» 
viren; to beat or - to windward by boards, laviren, den 
ı Wind abfneifen; to - to the south, west etc., fid nad) 
' Süden, Weiten x. wenden. 

Ply, s., die Falte (n. g.); (bildl.) die Neigung, die Ger 
wohnheit, der Hang (n. g.); to take the -, ſich gewöhnen, 
‚ feine Gewohnheiten annehmen, he has not taken his -, 
‚ er fan fih noch anders machen (m. 2): 
| Piyer (pil’är) s., v. Plier; (Festungsb.) -8, die Ständer 
| einer Zugbrüde; (Arch.) die gemeine Hure. 

Plying (pll’ Ing) ppr. d. ®. Piy, q. r. 
Pneumatice |nimättik |x., (phys. Term.) pneu- 
'  Pnreumatlcal (n& mätt& K1 maniſch. ſich auf die Luft, 
den Wind bezichend, dazu gehörig, bermittelit der Luſt in 
Bewegung gefekt, geipielt; aus Quft befichen®, luftig, geiftig; 
- engine, die Luftpumpe; - parts, - substance, geiftige 
Theile; - trough, die pneumatifche Wanne (ein Gadentwide- 
‚ lungsapparat); hydro-pneumatic apparatus oder pneu- 
mato-chemical apparatus, pneumatijch-dhemifcher Apparat, 
Gadentwidelungsapparat. 

Pneumaties (nd mät’tiks) s. pl. (Phys) die Bneumatif 
(die Lehre von der Bewegung elaftifch-flüffiger Körper); (gr. 
Philol. u. theol. Dogmat.) die Bneumatologie; die Engel 
und Damonenlehre. 

Pueumatecele (nd’ mätösdl; nu mät’ &sdl) s., (chir. 
Term.) der Windbruch. 

Pneumatologieal (mi mä td 164’ jek’) a., pneumate- 
logiſch. 

Pneumatelogist (nüämätöl ö jlst) s., der Pneumatolog. 

Pneumatology (ul mi töl’ 6 j&) s., die Pneumatologie 
(v. Pneumaties); eine Abhandlung über die Pneumatik; 
{Philol.) die Geiſtetlehre. 

Pueumatometer (ni mätdm’ dtür) s., ». Gasometer. 

Pneumatomphalos(ni mätöm'tä lüs)s. (chir.Zerm.) 
der Nabelwindbruch. 
| Pueumatosis (ni mä tö’sis) s., (gr.; med. Term.) 
' die Blähung, die Windgeſchwulſt, die Luftgeſchwulſt. 
| Pnreumonia | ni mö’nd à s., (gr.; med. Term.) die 

Pneumony {nt’m'n nd | Bneumenie, die Lungenkrank⸗ 
beit, bei. die Lungenentzündung. 

Pneumonle (ni mön’ik) @., die Yunge betreffend; an 
Lungenfrankheiten leidend (Pulmonie). 

Pneumonies, s. pl., (med. Term.) Mittel gegen Lungen- 
| franfheiten, bef. zur Beförderung ded Auswurfs. 
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1300 Pneumonitie Podware 

Pneumenitle (ni md nit/tik) @., die Yungenentgimdung Pocket-Ledger (pök’ kit lodj ür) &., (Halsspr.) tat 
betreffend. Borſenbuch. 

Porumonltis (ni nd nlrtis) 5, (gr. med. Term.) die Pochet-Lids (-'- Ndz) s- pl., die Taſchenllappen. 
Pocket-Money ( münnd) s., das Taſchengeld 

Po (p&) s. p., der (Iluß) Por 5. (Arch.) der Pfau Pocket-Pistol (-'- pist’!) 5, dad Tergerol; (scherzw.) 
iv. Pencock). die Tafchenflaihe; ( scherzmw.) queen Elizabeth's -, Pr 

Poa (pd'ä) s., (Aot.) dat Niöpengrad, Biehgras (v.Mea- | nennung der großen, mejlingenen zu Dover befintliden 
dow-Grass). Kanone. 

Poach (pötsch) v. u., gelinde kochen. halb weich fieden, Pock-Hole |-"höl |. die Blatternarhe, die Poder- 
auf Butter jhlagen, to - RES, verlorne Gier, Spiegeleter Pock-Mark | -' märk | grube. 
machen; anfangen und nicht vollenden. unvolfendet liegen laſſen Pockified (pök’ka fid) a.. (mulg.) podenmarbig 
(Baconzn.g.); Wild fielen, (bildl.) Reblen, plündern Pockiness (pdk’kö us) s., der Zuftand, da man vol 
(überh.); jteben, durchſtechen. durchbohren; ſpießen; (prov.) | Poden ift; der veneriſche Zufland, tie Luſtſcuche 
eintreten (tie dad Vieh den Boden mit den Füßen; Am.)- Pork-Marked (-’ märkt) «.. blatternarkig. 

Poach, v. n.. Wilddieberei treiben; Jagd machen (for, Pockpit (pök’pit) v. @., blatternarbig machen. 
auf); (rulg.) in weichen Boden einfinten, auf weihem Boden Pock-Pitted (pök’ plt tid) a... vr. Pockarred. 
patihen (Am.); jumpfig. matichig fein. :  Pockwood (pök’hüd) s., Dad Bodenbolz, Franzeientels 
Milddieberei, der Wilddiebftahl. Pocky (pök’kd) a., (wulg.) podia. voll von Bodıs; 


Lungenentzündung. 


Poach, s., die 
Poachard (pötsch’ ürd 5., (Ornith.) die Zafelente. franf an den Blattern; venerifih, mit der Lufncud 
Pochard |? I yer Rothhals (Anas ferina). | bebaftet, Sk. H.5.1., (wulg.) lumpig. erbärmlit. 


Poached (pötscht) pp- ®- B. Poach, g. v.; = e885. verächtlich, ſchurliſch. 
Spiegeleier; (prov.) - land, matichiges Sand. Paoco (pö'kö)ade., (ilal.; mus. Term.) wenig; - large 
Poacher (pötsch’ ür) a., der Mitddieb, der Wilderer. | weniger fangfam; - lento, wicht zu langfam; - piano, 

Poachiness (pötsch’ & nüs) s., (uulg-) die Feuchtig · ſchwach 

feit, die Sumpfigteit. die Weichheit ded Bodend. | Poculent cpök’ Ai lünt) a., (Arck.) trinfbar. 
Poaching (pötsch’ Ing) ppr. d. B. Poach, 4. v.; @.» Pod (pdd) s., die Dülje, die Schale, die Schote 
fumpfig (Devon.). ‚ silk), der Gocon (v.d.ü. Cocoon); der Außckei. eined Aindei. 
Poachy (pötsch’&) a., (vulg.) fumpfig und vom | North.); ver die Bauch; der Wagentaften (South); (Arch! 


Regen erweicht (nom Boden). der junge Hecht. j 
Poad-Milk (pöd’milk) s., v- Biestings (Sussex.). Pod, v. n., Schoten oder Hülfen befommen oder anſehen. 
Pochin(pd’ tschin)s., das StahelihweintSomersen. ſich bülfen; im Geben wanfen (befonderd von Meinen Kindern; 
Pochlt (pd’ tschit) s., der gelanppte Baum (Jincoln.). | North.). 
Pock (pök) s.. die Bode, die Blatter; Pocks, v.Pox. Podagra (pö’ dA grä) s. (ur; med. Term.) dad dt 
Pock-Arr (-tär) s., die Blatternarbe (North).  dagra, Die Fußgicht. das Aipperlein (v. Gout). J 
Pockarred ( Arch. u. North.) \ pök’ ärd La.,poden- Podagric \pö däg'rik a.,dae Dodagra Kinfiet, 
Pockfretten pök’fröt En | marbig. Podagrical 1% däg'rö kl vodagtiſch. futgittud 
Pocket (pök’klt) s., die Taſche; (Bilisp.) das Loch. der | Pod-Auger (-'Agür) © (prow.) det gehlbebre 
Beutel; eine gewiſſe Auantität, ein Maß (of hops, Hopfen; Podded (pdd'dld) pp.d.®.Pod,g.n.; (Bot) oe 
Kent); a - of wool (half a sack), ein halber Sat Wolle | strife, das Weidenröächen, der Shetenmeiberidh (EpilobN 
(25 Gentner; Aent.); to be out of -, ſich ausgegeben, ver Podder (pdd’ dür) s., det Hülfen- eder Echetenlammi. 
gehen baten; to be out of - by a speculation, Geid an : der Gemüͤſehoͤler; Sülfen- oder Schelenftuch (Beat). 
einer Epecufation verlieren; this artiele leaves me out Podäy (pdd’ ds) a.. wulg-) tidbauti· 
of -, am Nefem Artifel verliere ich viel; er macht mit viele. Podesta |pödästä |#, der Podeſta (in Jul " 
Roften, (scherzw.) to have -# to let, leere Zaichen haben, | Podestate pò däs'tät —* obngleiliche hennon o 
ohne Geld fein, (Sprichm.) put your seruple in your - | Stadtgemeinde) j 6 
to day and take it out to morrow, ſpart eure Bedenklich⸗ Podetium (pᷣ de’ sche äm) s., (bof- Term.) dat 
feiten auf ıin ander Mal. ı ftell, der Träger, die Fruchtſtũhe J PRO 
Pocket, v. a., in die Taſche fteden, einfteden, einladen, ' Podge (pddj) s., det Pfuhl, die Pfuͤhe. > 
- up, heimlich nehmen, einfteden, veritefen, verbergen;  Kotbgrube, der Üfoat (Kent), (Arch) ®- Porridg®. 


- (of 


(Biltsp.) to - one's self, fi verlaufen; (bildl.) einfteden, | Podge, v. a., zufammen miiden (East) ya) 
verihmerzen, to - an affront, eine Beleidigung einfteden. Podger (pöd'jür) s., Det Zelm, die SHE | 
Pocket-Argument (-’- ür gt münt) #., der materielle (cant) old -, det Zeufel. . Urebe 
(eigennügige) Grund. Podiceps (pd'dt söps) 5. pl-; me? Zul 
Pocket-Book (-'- bük) s., das Taſchenbuch, die Briefe | Podium (pö’ d&üm) 8. W- Arch‘) 00 hair, 
taihe, das Notizbuch, die Schreibtafel. ubl, der Säufenfuß; cin Plat Im —8 
Pocket-Clock klok) x.. (Arch.) v. Watch. für vornehme und- bedeutende Berionen beit T. ‚im 
Pocket-Comb (-’- köm) s., der Taſchenkamm. Podogyu \pö’ do jin _ 18 Laer il. 
Pocket-Copy | -'- köpp® s..die Zafhenaudgabe Podogyalum | pd dö Jin’ 60m ae —* ii 
Pocket-Editlon | -"- ddisch’ ün | (eines Werts). foͤtmiger Stempelträger (ieder Theil. weht se iänd 
Pocket-Dagger (-'- däg gür) s., der Zafhendold, dad Plütbe über den Boden derjelten ſich erhebt UN 


Stilet. | unterjtüßt)- 


ic 
Podemeter (pd dd’ tur) s.. det Särittgäblet 


ers lage (-t- füs tschün) s., vo. Pocketing, 8. 

ucket-Glass (-'- gläs) s., der Tafhenipiegel. Perambulator). mia 
J Pockei-Handkercblef (-+- händ’ kür —8 s, das Podophzllum (pd db fir lam) 8-, —* rg Bi 
Taſchenluch, dat Schnupftuch dad Fußblatt (r. Duck’s-Foot un —— dienste 


__Pocket-Hole (-’- höl) x. das Taſchenloch, die Taſchen · Podosperm po ad spürm) 8, ( 
GIER ſchnur, der Mahelitrang, der ſeimgang (Bat. der Selen 


—— (pök'kit ting) ppr.d. B. Pocket, gr. Pod-Pepper (pdd' p&p pen m 
ockellng, s., der Aulterbarchent zu Taſchen. pfeffer, Taſchenpfeffet (Ce et (ei Kent) 


Pocket-Knlfe (-’- nif) s., das Tafhenmener. | Podware (pöd’ ddr) s- 





Poeecilopods 





 Poecilopods® poꝰ sil 6 pödz | s. pl., (Crustae.) Hau 
Poecilopoda | p& sil dp’ 5 dä | füßter, Stachelfüßler. 
Poem (po äm) s., das Gedicht, die Dichtung. 


Poesy (pö’& 28) s., die Boefie, die Dichtfunft; die Dich: 


tung, das Gedicht (v. Posy). 

Poet (Pd &t) x., der Dichter, der Poet; - laurente, der 
aekrönte Dichter, der Hofdichter; - like, wie ein Dichter, 
poetiſch; - musician, der Barde. 

Poetaster(pö’ & täs tür) s.,der Dichterling, der Poetaſter, 
der Reimſchmied. 

—— (pö'& tös) æ.. die Dichterin. 

veile er ik an dar 

Poetical 2: cn 1a. poeliſch, dichteriich. 

Poetically, ade., v. Poetical. 

Poelles (pò ät’iks) s. pl., die Boetif, die Theorie der 
Dichttunſt. 

Poetlae (p6' tla) v. n., Gedichte machen, dichten. 

Poetiaing, ppr. d. B. Poetize, q. v. 

Poetress (pö’ ät räs) s., v.d. ü.u. 6. W. Poetess. 

Poetry (pö’ &tr&) s., die Dichtkunft; die Dichtung, die 
Poeſie; das Gedicht; das Dichterifche. 


Poetship (pö’ ät schip) s., der&tand einesDichterän.g.). 


Polf (pdf) v. n., ſeht ſchnell Taufen (Zineoln.). 
Pog (pög) s., der Stoß, der Schlag (Somersen. 


Pogge (pddj) s., (Zchth.) der Steinpider, der Dornfiid | 


(Cottus cataphractus). 
Pogh 
* jo int., pfui! pah! puh! 


N | (pög) s., (arch. cant) der Sad (v. Poke). 


Pogy (pöd’ j&) «., (uud. prov.) betrunfen. 
Pohead (pö’ häd) s., ». Tadpole (North). 
Poignancy (poi’ nän 58) s., die Schärfe, das Beifiende, 
das Stechende (für den Geſchmach; (bildl.) die Schärfe, das 


Beißende, Stechende, das Pifante, das Anzügliche, die Bitterfeit. | 


Poignant (poi’ nünt) a., (Arch.) jpigig (Spenser); 
(bildl.) idyarf, beifiend, ftechend, pikant, anzüglich; (den Bau« 
men) reizend, pridelnd; heftig. durchdringend (pain, grief, 
Schmerz, Kummer). 

Polguantly, adv., v. Poignant. 

Polgnaniness, x., v. Poignaney. 

Poikilitie - Formation (poi k& lit’ ik för m&’ schfin) 
s., (geogn. Term.) die poitilitifhe Formation (Benennung 
des bunten Sandfteins). 

Peinclana (poin s& ä’ nä) s.. (Bot.) der Pfauenfäfer, 
Pſauenſchwanz (v. Flower-Fence, Barbndoes-Flower- 
Fence). 

Poinlard, s., v. Poniard. 

Point (point) s., die Spike (of any instrument or 
body, of a knife, of a lance, of a sword, of a thorn | 
etc., irgend eines Inftruments oder Körpers, eines Mefters, | 
einer Lanze, eines Schwertes, eines Dorns x.); dietandipige, | 
das Vorgebirge, das Borland (z. B. - Layen, auf der Infel | 
Jila, - Morant, - Negril, Borgebirge auf Jamaifa); a - 
of land, ein Stüddhen Landes; (Typ) die Bunktur (meift.p2.), | 
die Punfturfpise (auch Puncture); das Bunftum, der Schluß | 
punft; -s, die Interpumftionszeichen, vowel -s, (in orien» 
taliſchen Schriften) die Bunftation, Vofalzeihen; (Kupferst.) 
die Hadir oder Aepnadel (v. Etching-Needle); das Stech⸗ 
eifen, der Grabſtichel, der Griffel (auch Burin, Graver, | 
Graving-Tool, Chisel, Poitrel, Style); -s, die Neftel, | 
die Schnur mit Haͤlchen; (ebem.) 
Beinkleidet. SA. H. IV. 1.2, IV.,A.C.3. XI; der Senfel; 
($.-4.) -8, die Seifingen (au Gasket, Nipper, q. v.); 
(Waarenk.) die genähte Spike, die Hante (v. - de-vice 
Ivise]); der Kopfyup (v. - head); (bot. Term.) ein 
Punkt, ein Tüpfel; (hildl.) die | 
Wisesfchärfe, die Spipe eines Wiktortes; der Stachel; (hrid. 
Term.) der Punkt; das Auge (auf Würfeln und in der Karte); 





Point 1301 
 (Backgammonsp.) a - in one's table, zwei oder mehre 
Steine auf einer und derſelben Reihe in feiner eignen Tafel 

haben, ace -, deuce -, die erffe, zweite Reihe; (Piquetsp.) 
die Anzahl von Augen, daher tell your -s, geben Sie Ihr 
Spiel an; (dildl.) die Abſicht, der Zweck der Endzwed. daher 
to carry (S$h. to bear, H. IV. I. 2. IV.) one's -, feinen 
Zwect erreichen; der Bunft, der@ap, die Frage; der Umjtand, 
die Sade, daher to come to the -, zur Sade kommen: 
that is not to the -, das gehört hier nicht her, paßt hier 
nicht; that's the - ! das ift die Sache! (vu/g.) da liegt der 
Hund begraben! der zarte, delifate Punkt; der Grad, die 
Stufe, der Gipfel, 8%. H. VII. 3. II.; der Grad des Hori- 
zonts; der Gompaßitrih; (mas. Term.) die Note, der Ton. 
der Schall, Sh. H. IV. II. 4.1.; der Bunt (hinter den Noten. 
diefelben um die Hälfte verlängernd; über den Noten, wenn 
fie lurz abgeftoßen werden follen); (Jydspr.) to make a -, 
ftehen, vorftchen (von Iagdhunden); das Niederſchießen des 
Naubvogels, S%. H.VL IL. 2.1.; (bildt.) die Sinficht, dieHüd: 
ficht (7. unten in - of... .); dae Beifpiel; der Zuftand Chaucer); 
the -s of a horse, die beionderen Eigenſchaften. förberlichen 
Vorzüge eines Pferdes, welche feinen wahren Werth beftim: 
men, (scherzm.) die herwortretenden Eigenſchaften, Züge des 
(Sharafters, he has not a good - about him, an ibm it 
fein gutes Haar, this was a good - in his character, 
dies war cin quter Zug in feinem Gharafter; the - of battle, 
| der Augenblid, wo die Schlacht beginnt; the - of contro- 
versy, der Streitpuntt; the- of discourse, der Grörterungs- 
punft; the - of honour, der Ehrenpunkt; the - of sight, 
- of view, der Geſichtspunkt; in this - of view, von Diefem 
Gefihtspunfte, Standpunfte aus; - of time, der Augenblid, 
| der Moment; the chief -, the main -, der Hauptpunft, 
der Hauptumftand; - by -, Bunft für Punkt, Stüd für 
Stück; from - to - of the wings, von der einen Flügel» 
fpige zu der anderen; in -, im Bumfte ſtehend, a case in -, 
ein der (vorliegenden) Sache angemefiener, zur Sache acho- 
riger, als Beifpiel dienender Fall; in - of..., in Hinficht 
auf... hinſichtlich, rüdſichtlich, mad... .anbetrifft; in - of 
fact, ſactiſch; in this -, in that -, bierin, darin; (Arch.) 
to -, genau, Sh. performed to -, bid auf die allerfleiniten 
 Umftände ausgeführt, T. 1.1. M. M. 3. L; at -, Sh. 
armed at - (H. 1.11), armed at all-s, völlig gebarniicht, 
| gerüftet; S%h. at ample -, reichlich, im Ueberflufie,. Tr. Cr. 
3. II. Sh. to be at - to lose (jet to be on tlıe - of 
losing), auf dem Punkte ſtehen, im Begrifie fein zu verlieren, 





| Cor. 3. M. €. 3. VI.; to be at the - of death, im Ster- 


ben, im legten Augenblide; to bring to a -, zu Ende brin: 
gen; fich Furz faflen; to end in a -, ſpitzig zugeben; tocome 
to the - (v. oben); SA. to come to full -s, zum Schluſſe 
gelangen, fommen, H. IV. II. 2. IV. (n. g.); when it came 
to the -, ald es zur Entſcheidung Tam; to grow to a -, 
{pig zulaufen; (Aildl.) zur Sache tommen, Sh. M.D. 1.11; 
to make a - of..., ſich etwas vorſehen, ſich zur Vlicht, 
zur Aufgabe machen; to stand upon -s, eine Sache zu genau 
nehmen, zu eigen fein, $A.M.D.5.1., H. VI. II. 1. IL, 
4.VIL.; to stretch a -, die gewöhnliche Grenze überjchreiten, 
ein Uebtiges thun; upon a forced -, wenn es nicht anders 
fein fann, im Wall der Noth; to keep at sword's -, ab 
wehren, entfernt halten; is it come to that - ? ift ed iv 
weit gefommen ? ö 
Point, v. a., fyiten, zufpigen, ſpitig machen, ſchaͤrfen 
($.-A.) to - arope, ein Tau ſpitz machen, foiken, mindern; 
to - a sail, ein Segel mit Reef⸗Seiſingen verfehen; zeigen, 


Nadeln zur Befeitigung der | weifen (at, auf); zeigen; aufmerlſam machen, Iemandes Auf- 


mertſamkeit Ienfen (to, auf); Einem etwas bemerklich machen, 
richten, fteflen (at, auf, nach, gegen); (Arch.) ». Appoint; 
(Gr.) punftiren, unterpunftiren; mit Vocalzeichen verjehen; 
(Mus.) Noten mit Bunften verfehen; (A/dlsspr.) punktiren, 


Pointe, die Schärfe, die | collationiren, to - articles of account, Rednungevoften 


vergleichen; (Mil.) to - a gun, eine Kanone richten, poin- 
tiren; (Maur.) to - a wall, eine Mauer berarpen; to - one's 


Point 


finger at apersen, mit dem Finger auf Einen zeigen, beuten, | 
to - out, weiſen, zeigen, bezeichnen, beflimmen, augzeichnen, 
anzeigen. | 

Polnt, u. ., fpigen, ſcharf machen, jeigen, weiſen (at, auf); h 
(Jgdspr.) fteben, vorftehen (von Jagdhunden); (bildl.) | 
zeigen, nachweiſen. anzeigen; to - at. .., mit Fingern weiſen 
auf...; (bildl.) verhöhnen. 

Peintal (poin't'l) s., (bot. Term.) v.Pistil; 
der getäfelte Fußboden (auch Pointel). 

Point-Blauk (point blängk') s., (Mil. das Weiße, der | 
Mittelpunft der Schießſcheibe, Sr. T.N. 2. V. L. 5. I. 
A.L.3.11.; the - - range, die waſſerpaſſe Shußmeite. 

Point-Blank, ade., gerade, fhnurgerade; (bital.) frei 
beraus, unverhoblen, beftimmt, geradezu, to hit - - 
Weife, den rechten Fled treffen; auba., a - - refusal, eine | 
entſchiedene Weigerung. 

Point-Brass | -' bräs 

Point-Iron | 31 ärm des Loth (für Bimmerleute). | 

Polnt-Devise radylar 9 die feine Nabelarbeit; | 

Point-De-Vice | E de vls) zao., (Arch.) pünktlich, 
genau; a., geziett, pedantifh, SA. L. 5.1, A. L. 3. IL: 
at - >, mit der größten Genauigkeit (Chaucer). 

Pointed (point’id) pp- d- 2, Point, g.v.; @, jpipia. | 
zugeipipt; (bot. Term.) - at the top, gegipfelt; (Archit.) 
- style, die gothiſche Bauart, der Spipbogenityl; (bildl.) 
ſcharfſinnig, beißend, ſpitzig, ſarlaſtiſch, fpigfindig; epigram⸗ 
matiſch; Gnus. Term.) a - dot, ein ſpitziges Gtaccatezeihen, | 
($.-.4.) a - rope, ein Tau oder eine Schoote mit einem Hat- 
ſteert (nach und nad) frik zulaufend); (Blecharb.) - copper- 
bit, der Spipfelben; - screw, bie Spigfchraube. | 

Pointediy, adv., ipigig; (bild!) ſcharſ. beißend, fpip- 
findig; ausdrücklich, beitimmt, geradezu, frei heraus. 

Pointedness(point'id näs) s.,die Spigigkeit, die ſpihige 
Beſchafſenheit; (bildi.) das Beifende, Stehende, Treftende; | 
die Schärfe, die Bitterfeit; Die Epipfindigfeit. | 

Pointel (point'tl)s-, etwas auf einer Spite, dadftnöpfden; | 
(Arch.) der Griffel, der Stift, (Arch.) v. Pointal; (bildl.) 
die Aleinigfeit. 

Pointer (point’ür) s., der, die, das Beigende, Weijende, | 
der Zeiger; (Zool.) der Hühnerhund, der Vorſtehehund (Canis 
familiaris avieularius); (Stechk.) die Rabirnadel, Ach 
nadel (Etehing-Needle); der Zufpiger (dev Radeln); ($.-A.) 
- 8, die Stügen (v. d. ü. Stanchions). 

Polnthead (point’hdd) s., der Kopſputz, der Aufiab mit | 
Spitzen (n. 9.). 

Point-Holes (-’ hola) s. pl., (T’yp-) die Puntturlöcer. 

Poinill, s., ». Pistil. 

Pointing (point'ing) ppr.d.B. Point, gu Au (but. 
Term.) - one way, einreihig;, - from two opposite lines, | 
weizeilig. 

Pointing, s., das Punktiten, die Interpunction; 18.4. 


(Archit.) | 





Wichtigkeit, Sh. K. L. 2.1, 0.3. 
ſchale; (bildl.) das Gleichgewicht; the - of judginent, dir 
richtige Urtheilstraft (Dryden). 


in’ Gleichgewicht fepen, 

 (bildl.) abwägen, erwägen, mit einem Gewichle beichweren. 
beladen; (bildl.) Sh.to - 

in's | überwiegen (v. Poize). 


im Gleichgewichte; well -, abgemogen, 
g., ein in eine Spiße auegehen · | Haft, 





der Hundepünt (das fpip zulaufende Ende eines Taues); das 
Beſted machen. 
Pointing-Dog, s.. v. Pointer (n. g.)- 


Pointing-Stock (-’ stök) s., der Gegenjland dei Hin | 


Point-Iren, s., v. Point-Brass. 
Point-Lace (-"läs) s., fein genaͤhte Spiten. 


deutend, des Spettet, Sh. H. VL. IL 2. IV. | 
) 
l 


Pointless (point’lüs) «., ohne Spike, ftumpf; (bilal.y | 


ftumpf, nicht beigend, nicht ſcharf; ohne Punkte. 
Pointlessness (point’ lüs nüs) s,, die Stumpfheit. 
Pointlet (point’ lt) a., das Heine Borland (n. 4.). 
Point-Maker (-'mäkür) s., der Spipenmader, 

Spißenmacherin; der Neftler, der Gürtler. 


die 


(Eisenb.) - -s, die Platten, worauf Die Ausweihevorrich- 
tuna ruht. 


Point-Rails(-'rälz) s. pl.,(Kisenb.} die Berfepihienen, | 
faule, läffige Menſch (a slow -; 


Leitzungen. 


oderVarnish-Sumach, g.0.; Benennung 


I 
Point-Net (-’nät) s., das Betinet, rine Art Tülle. | 
Point-Plate (-"plät) s., (7’yp.) die Punkturjheere; 


Poke 


Points (points) s. pl., (Eisenh.) die Ausweitung. 
Point-Serew (point/skrü)s-, (7 yp.)die Bunkturichraubt. 
Peint's-Man (-s’m’n) s., (Kisenb.) der Weichenmwärter 
Point-Tool (-"tül) s., (Drechsl.) der Hohllehlennahl 
Pointwise point uba) adı., ſpitig 
Poise (poiz) s., das Gewicht, die Schwere; (bildt.) due 
IH.; die Waage. die Buy: 


Polse, v. a., wägen, abwägen; (mit der Hand) wiegen; 
bringen, im Gleichgewichtt erhalten, 


down, niederbrüden, übermältigen, 


q. va augleid jdmer. 


Poised (poizd) pp. d. ®- Poise, 
werhäftnigmägig, einn · 


ge 


Polser (poiz’ür) s., der Wäger, (emlom. Term.) dei 


Schwingkolben (der Infelten). 


Polsiug, ppr. d. ®. Poise, 9. d- 
Poison (poi’ zn) s., dat Gift (auch hildl.). 
Poison, v.a., vergiften; (bildl.) vergiften, aniteden; Bei» 


derben; verführen; eine boshafte, üble Deutung geben; (can) 


ſchwaͤngern. 
Polconable (poi’ z'n Ab) a. vergiftend. 
Polson-Ash (-'- Asch) s., (Bot.)der @iftbaum, Diet, 
eſche, der japaniſche Jirnißbaum (v.Varnish-Sumach; Rhus 


x. (Bot.) der Hammerittend 


Polson-Bush (-'- büsch) s.. (Bot.) v. Euphorbis. 
Polsoned, pp. d. B. Poison 9-0; (cunt) geidwänzt" 
Poisener (poi’z'när)s., der@iftmifher, die Gift, 
(bilal.) der Berderber, ber Verführer, die Berführern, dee 
Berführende. 3 
Polson-Fish (-'- fisch) s., (Lchth.) der&iftrodk, Nagrlı 
roche, Slacheltoche (Raja elavata). 
Poisonful (poi’ z'n fül) a., giftig vergiftend, 
Poisoning, ppr- d. B. Poison, 9-7. 
Poison-Nut (-'- nüt) s., (Bol.) das 


vernix)- 


Poison-Berry (-'- ber re) 


(Cestrum). 


Araͤhenaugt. due 


Brechnuß (Strychinos nux vomica). 


Poison-Dak (-'- 6k) & (Bot.) die Gifteite (Rbus 


‚ toxieodendron). 


Poisoneus (poi’ z'n üs) @., auftig; (bildt,) ging 
ftedend; verderblich. 

Polsonously, adv., v. Poisonous. — 

Polsononsness (poi’z'n üs nds) s., das Eher. 
Giftigkeit; (bildl) die Berderblichteit. 

Poison-Pated (-' j 

Polson-Tree (-'- tr&)s., (Bot.) Benennutd dei Poison“ 
Oak od.Swamp-Sumach, 9-v-; I 
Sumach, g. p., unter Sumach; Benennung de⸗ 


S h, 17.0. Sumach; Benennung dei Poison- 
Surmach, g.v., unler Sum — 


Tree, q- dv. . 
Poisure (poi' zhür) 5. (Arch) n Pole * 
Polt (poit) v. a. u. n., v- Push, Kick (Norik.). 


Poll, a. vorwigig. frech — 
Poit, s., v. Poker (Forksh). — 
Poitrel 5.. das Bruftitüd das Profi 


Poliral [poi’trl (ded —*—* 

Poltrinal \poi' td. url Bmnhemiſch eines MER, 
*— (v. — Serben 

Polze, s. u. v., v. Poise. . Vrl. 

Poke (pök) x, die Taſche, SA. 4. I.2. VII. —* 
der Sal (bei. North.) dabet 10 buy & PIE gr def 
Kape im Zade kaufen; der Stoß. va © 4 pad er 
(pror. vudg.) die jehiefe vHallung dei Ketpere, z 


zpsijeh: (prot. MR: 
vorfleden des Kopfes und oberen — 2 nr Bart | 


' 


u 


Poke 


tung. um unbändiges Vieh am Ueberfpringen von Umzäus | 


nungen zu verhindern (Am); die Abzugsgrube(v. Cesspool; 
Kent.), der Schorf, der®rind (v. Scurf; Zineoln.); (Arch.) 
der Fingerling; der Heufchober (gem. Cock; Devon.); (Bot.) 
die gemeine Kermesbeere, Scharlachbeere, der amerifanifche | 
Nachtihatten (au - berry, - weed, Branching phylo- ' 
lacen, Pocan, Cocum, Garget; Phylolacca decandra). 

Poke, v.a., (zuw. auch v..) im Rinftern fühlen, tappen, 
taften, herumfühlen; mit einem langen Werkzeuge fuchen; | 
ſchüren, anihüren (the fire, das Feuer); ftoßen, mit den 
Hörnern ftofen (at, nad); (vndg.) in die Seiten, Rippen 
ſtoßen; Rindvieh durch eine bef. Vorrichtung am Ueberſpringen 








von Umzäunungen verhindern (Am); (prow.) neigen, über | 
neigen, daher auch (von Berjonen) ſich nicht gerade halten, 
im Gehen den Kopf und oberen Theil des Körpers hervor» | 
fleden (bei. West.); to - out the way, den Weg durch 
Fühlen finden; (mulg-) to - fun, Spaß machen, Iuftig, aus | 
gelaffen fein (Am.); to - fun at a person, Einen aufjieben, 
ihn zum Beiten baben; (wndy.) to - up, einfaden, einfteden. | 
Poke-Cart (pök’ kärt) s.. der (mit Mebliäden ange | 
füllte) Müllerwagen (Eust.). 
Poke-Manile, s., v. Portmanteau (North.). 
Poke-Pudding (-"püdding) s., (prov.) der lange, 
runde (meiftentheild mit eingemachtem Obfte ge: | 
fülte) Pudding; (Ornith.) die langihtwänzige Meife | 
(Gloucest.). | 
Poker (pö’kür) s., der Tappende, Herumfühlende; das | 
Schüreifen, der Echürbafen; ($.-4.) ein eiferner Stoßer, um f 
die Bügel an die Maften zu treiben; (Arch.) das Fälteriien | 
(v. Poking-Stick); (cant) der Degen; die einläufige | 
Jlinte; der Popanz. der Kobold (bejonders um Kinder zu | 
erichreden; Am.); die Benennung eines in Amerika üblichen | 
Hazardſpieles | 
Pokey (pö’k&) w., tropig, frech (Cumberl.); (prov.) | 
Mein, winzig. erbärmlidh. | 
Poking (pö’ king) ppr.d. B. Poke, g.v.; (Umgspr.) | 
gemein, Friehend; v. Pokey. 
Poking-Stick (-'- stik) s., das Bälteeifen, Aräufeleijen, 
$h.W, T. 4. I. (auch Poking-Iron). 
Pol (pöl) s., abbr. von Mary, Mariechen, Mielchen; 
Benennung eines Bapageis, Pape, Papchen (auch Poll). 





Polacca po läk’ ka *. der Bolader (ein 
Polacre | pö läk’ k'r; p6 ld’ k'r ) großes dreimaitiges | 
Polaque * läkt Fahrzeug auf dem 


mittelländifchen Meere). 
Polack (pörläk) s. pP. ( Arch.) der Bole,Sh.H.1.L,. 
2.1, 4. IV.; a., polnifh, S%.H, 5.0. 
Poland (pö’ lünd) s. p., Rolen. 
Polander (pö’ län där) s. p., der Bole, der Polad. 
Polar (pöl/ür) z., zum Bol gehörig, den Pot betreffend, 
Bolar. ..; (Phys.) polatiſch, den magnetifchen Bol betref: 
fend; (Zool.) the - bear, der Giebär (Ursus maritimus); | 
the- cireles, die Bolarfreife; - light, das Polarlicht, Nord: 
licht - Tine, die Bolarlinie, 
Polarchy (pdl’ är k6) «., (gr.) die Bielherrfcaft. 
Polariscope (pö lär’ ris köp) s., (Phys.) das Pelariätop | 
(ein von Savart angegebener Apparat, um polarifirtes Licht 
als ſolches zu erkennen). 
Polarliy (pö lärt r&tö) s., Phys.) die Bolarität, die | 
Angelneigung (bie Neigung oder Richtung frei ſchwebender 
Magnete nach den magnetiihen Polen der Erde). 
Polarlzation (pö lär rd zd’ schün) s., (Phys.) die 
Bolarifation, bie Bolarifirung, die Ertheilung oder Berleihung 
von Polarität, ſowie auch die Annahme derjelben. 





Polarize (pd lür riz) v. @., (Phys.) bolarificen, Pola- 

titãt ertbeilen oder annehmen. 
Polarlzed, pp. d. ®. Polarize, gq.v. 
Polarizing, ppr.d.®. Polarize, q.v. 
Polary (pö’ lärre) a., v. Polar; the - power, bie | 

Magnetifche Kraft. | 
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Pole (pöl) s. p., der Bole (v. Polander, Polack); »., 
der Bol, der Angelpunft, das Ende der Achſe; der magnetiſche 
Vol; der Erdpol; der lange Pfahl; die Stange (überb., z. B.) 
die Leiterſtange, der Leiterbaum; der Stallbaum ; die Schiffer: 
fange, ber Bootshalen; die Deichfel (eines Wagens); the 
- of a tanner, der Nührftod eines Gerbers; the (stirring) 
- ofthe paper-maker, die Rührftange des Papiermachers; 


| (Aydr.) -s of a hydraulis engine, das Geſtãnge; the 


(pliable) - of a turner, die Wippe eines Dredhälers; die 
Balancierftange (of a rope dancer, eines Seiltängers); 
(Igdm.) das Fangeifen, der Spieß; das Querholj über den 
Doden (Tangenten) eines Glaviers; barber's -, die als 
Schild dienende Stange über der Thür eines Barbiers; ($.-A.) 


| der Topp (der Bramftenge); a royal -, ein Reillopp; to 


scud under bare -s, vor Topp und Tafel treiben; die 
Meßſtange, die Meßruthe; die Ruthe ( 51/, yards oder 
16), Auf); (Jydspr.) die Yunte (der Fiſchotter); Das Spiel 
der Schweif) der Faſanen. 

Pole,v.«.,ftängen, an Stangen binden (beans, hops ete., 
Bohnen, Hopfen x.); Stangen jepen; auf Stangen tragen, 
fortſchaffen; mit Stangen fortfchieben, fortftoßen(boats, Böte); 
mit Stangen zerſtreuen. 

Pole-Arbour (-’ är bür) s., die Gitterlaube, die Laube 
von Stangen, 

Pole-Axe (-' äks) s., die Gtreitart; das Richtbeil (n. go); 


| (8.-A.) das Gnterbeil. 


Pole-Bolt (-' bölt) s., der Schloßnagel (der Zimmer 
leute); (Ail.) der Stellnagel; der Spannnagel (am Wagen). 

Pole-Cat (-' kät) s., (Säugeth.) der Jlti# (Mustela 
putorius); das nordamerifaniiche Stinftbier (Mephitis pu- 
torius); ber bunte Beutelmarder in Reuholland (Dasyurus 
viverrinus). 

Pole-Clipt (-' klipt) a., von Pfählen eingefaßt,Sh.T.A.l. 

Pole-Dary |jpöl’dävd 1., das Pactuch, eine Art gro- 

Poledaris 3, | bed Tud; - davyware, grobe, 

Pouldayis | PO’ dA vis gemeine Waare. 

Pole-Dutles (-"dutiz) s. pl., das Piahlgeld, die 
Hafengebühren. 

Pole-Fish (-' fisch) s., (Zchth.) die Seezunge. 

Pole-Head, s., (Arch.) v. Tadpole. 

Pole-Hedge | -’ hödj |s., ein Zaun von übereinander 

Pole-Feuce ne gelegten Pfählen oder Stangen. 

Pole-Hook (-’ hük) s., der Deichſelhaken. 

Poleius (p&’ Iinz) s., (Arch.) die Schnabelſchuhe 

Polemarch (pöl’1& märk) s., (gr. Ant.) der Polemarch. 
(in Athen) der dritte Archen (eine militäriiche Behörde); (in 
Sparta) der Anführer einer Mora; (in Böotien) der bedew: 


' tendfte Magiftrat nächſt den Archonten. 


Pole-Mast (-' mäst) s., der aus einem Stüde beſtehende 
Mail. 

Polemic |p&läm’ ik }a.,polemifd; freitend; ftreit- 

Polemical { pd 1äm’ & K'1 (fücdhtig; - writer, der Bole- 
mifer,; — writing, die Streitſchrift. 

Polemie, s., der Bolemiler, der Streilfchrer, der Glau- 


’ bendfechter, der gelchrte Klopffechter. 


Polemics (pö läm’ iks) s. pl., die Polemil, die Streit. 
ober Haderlehre, die Etreithunft, die Vertheidigungälchre. 

Polemonium (pö 1& mö’ nd üm) s., (20t.) das Speit · 
fraut (v. Greek-Valerian und Jacob’s-Ladder). | 

Polemoscope ( pò lm’ ds köp) s., (Opt.) das Ariege: 


ſerntohr (ein von Hepel 1637 erfundenes Jnftrument zur 


Betrachtung von egenftänden, welche dem bloßen Auge durch 
einen undurchſichtigen Körper verdedt find). 

Pole-Piecet-"p&s)s.,dasßnarnep derfrauen(Devon.). 

Pole-Pin (-"pin) s., der Deichſelnagel (v. Pole-Bolt); 

- - cap, die Deichielfappe, das Deichfelbled, die Stoßſcheibe 


an der Deichſel. 


Pole-Plate (-’ plät) s., (Lisenda.) die Stuhlſchwelle, 
Sagerfchwelle; die Meine Mauerlatte. 
Poler (pöl' ür) s., der Rübrftod; der Barbier (Chesk.). 


1304 Pole-Sereen 


_Pole-Sereen (pöl' skren) s., der Eiod:Raminfdirm aum | balm; (.Min.) - schist, - slate, der Tripeliciefer, Silber: 


Stellen. N 


Pollage 


tripel; - tooth, der Polirzahn (auch Burnisher); (Auchb ) 


Pole-Star (-'stär) s., (.Astr.)der Bolarftern, derNord» | der Glanzzahn. 


stern; (bildt.) der Leititern. | 
Pal-Erll (pol! & vl) s., eine Art Ausihlag am Halſe 
und an den Ohren der Pferde (fest). 

Poley (pö’16) 3..(20t.) die Polei (Mentha pulegium); | 
- grass, der Weiderih (Liythrum); - mountain, die Berg: | 
volei (Teuerium polium). | 

Pollantbes (pò 18 än’thöz) s., (Bot.) die Iuberofe | 
(v. Tuberose). 

Police (pö 148’) s., die Boligei, die Gicherheitäbehörde. | 

Police-Court (-'- kört) s., das Bolizeigericht. | 

Polleed | „ar 13 sd) a., wohl geord et. 

Policied (p e sid) a., wohl geordnet, gut verwallet. 

Pollceman (pö 1&s’ m’n) s.. der Bolizeidiener. | 

Police-Office (- -" Sf fis) s., das Polizeiamt. | 

Police-Officer (- -' öff f& sür) s., der Polizeibeamte. | 

Pollcy (pöl’ 1& 5&) s., die Bolitif, die Staatewiſſenſchafi. 
die Staatshunde, die Staatsflugbeit; die Klugheit. die Welt: | 
Eluabeit, die Schlaubeit, die Verſchlagenheit, die Lift; to do 
a thing out of -, aus kluger Rüdiicht etwas thun; die Anlage 
um Die Wohnung eines Gutsbeiigers (Scorl.d; (Adtisspr.) 
die Bolice, der Verſicherungsſchein; - of insurance, Die | 
Hifecuranzpolice; blank -, das gedrudte Bolicenformular mit | 
offenen Stellen zum Ausfüllen; - in blank, die Bolice für 
ungenannte Berliherer; Honting -, eine Feueraffecurangpolice | 
auf Waaren im nicht näher beitimmten Gebäuden ober ohne | 
beitimmte Angabe des wahren Werthes; open -, die untarirte | 
Bolice, die Bolice ohne Wertbangabe; valned -, die tarirte | 
Bolice, Die Police mit Angabe des Werthes der Waaren; | 
wager or wagering -, die Wettpolice; - of honour, die 
— - broker, der Aſſecuranz ⸗Makler. 

oligars a s. pl., Bolngaren (Haͤuptlinge 

Polegars (pöl' & gärz) |, vr britif)» vorbreindifden 
Probinz Starnatif, tributär, obwohl fie bisweilen Kriegscon | 
tingente ftellen). 

Poling (pöl' Ing) ppr.d.B. Pole, q.r.: #., dad Fort- 
ſchieben der Kaäͤhne mittelt Stangen; -s, die hölgerne Be: 
kleidung eines Tunnels während der Ausbeſſerung zur Abwehr 
der falenden Erde (beſ. Derbysk.). 

Poliphant (pöl’ 18 fAnt) s., ein (ehem.) der Laute äbn: 
liches Instrument mit Drabtiaiten. 

Polish (pö’ lisch) a., polniſch; - eat, v. Pole-Cat; 
(Bat.) - eochineal, - scarlet-grain, ein auddauernder 
Anauel, der Sandfnöterich, das Blutfraut, der polniſche Weg- 
tritt, die Deutiche Fochenille, das Johannisblut (Scleranthus 
perennis). 

Polish (pöl' isch) v. @., poliren, glätten, glänzend machen, 
abreiben; (bilal.) verfeinern, gefittet machen (the manners, 
die Zitten); werfhönern, zieren; (can!) to - a bone with 
a person, mit Sinem eſſen; (cunt) to - the king’s iron 
with one's eyebrows, bon den Gefangenen geiagt, welche 
durch Die Gifengitter ihrer Aeniter binausichen, 

. Polish, ». »., alänzen, Glanz befommen oder annehmen; 
fich politen laffen, 

Polish, s., die Politur, die @tätte, der@lang; (hilal.) die | 
Verfeinerung; Die Geſchliffenheit. die Artigkeit, die feine Sitte. | 

Polishable (pöl' isch A bl) a., fi poliren, glätten, ' 
glänzen laſſend, der Politur fähig; (bildl.) der Berfeine- | 
rung fähig. | 

Pollshed (pöl' ischt) pp. d. ®. Polish, 7. v. 

Polishedness (pöl’ Ischtnüs) s., das Polirtiein; (bill. | 
der Zuſtand, da Einer werfrinert, gefittet iſt. 
—— —— das DBolirente, Glaͤt⸗ 
un: $ leiter, das Polirwerkzeug. 
das Ölätmwerfzeug, 

Polishing (pöl isch ing) ppr.®. B. Polish, q. v.; «., 
„brush, Me Bolirbürfte; - file, Die Polirfeile; - iron, der 
bolitſtahl, - mill, die Polirmüble; - rushes, der Stpadtel- | 








Pollshing, s., (hild!.) die Verfeinerung. 
Polishment (pöl isch mänt) s., (arch. bildl.) e. 
Polish, s. 
Polisser(pöl/is sür)s., der Kittel, die Bloufe (Devon.). 

Polite (pö lie’) a., (Arch.) polirt, glatt, glänzend. ge 
glättet, (Zildl.) höflich, artig, fein, geichliffen, gefittet; dienf— 
fertig, gefällig; - literature, die jhönen Wiſſenſchaften. 

Politely, adv., v. Polite. 

Pollteness (pö Hit’ näs) s., die Höflichkeit, Artigleil Ge 
fhliffenbeit, Reinheit, die Verfeinerung; die Dienitiertigfent, 
die Befälligkeit; - of manners, die Gittenfeinbeit, das feine 
Weſen. 

Politesse (pöl & tös’) s., (/rz.) die Brihmeidigkat, dr 
Höflichkeit, 

Politie (pöl’ & tik) «., volitiich, the body -, der Eiaau 
förper (». Political); weltfiug, Schlau, veridlagen, berednet, 
dem Jede angemeſſen. zwecdienlich. 

Political (pö irrtäk’) w., politiih, den Staat betreffen? 
ftaatsfundig, ſtaatswiſſenſchaftlich; ſchlau, meltflug; - econo- 
mist, ber Staateöfonem; - economy, die Etaatsölonmie, 
die Staatäwirtbicaft. 

Politlcally, ade., ( Arch.) ſchlau, verſchlagen; v- 
Political. J 

Politicaster (pö Nttoꝰ käs tür) s., der Stasiöflägler, 
der politiiche Hannengirker. 

Politielan (pöl & tisch’ ün) «., ſchlau, werihlagn. 

Politiclan, s., der Politiker, der Staatömann, der Msatı 
kluge Mann; der Schlaufopf, der verichlagene Kopf. Sh.T.N. 
2.11. (n.v. g.). 

Politiely (pöl’ 4 tik 14) adı., ſchlau, verihlagen (n.9)- 

Politics (pöl’& tik) 8. pl., die Politik, die Slaatewiſen 
ſchaft, die Staatsfunft; Die das allgemeine Betragen leitenden 
Grunbfäke; he is out in his -, feine Weisheit bat ihn ne‘ 
laſſen; - of trade, die Handelspolitif. j 

Politize (pöl’ tla) n. m.. (.Arch.) ſtaataſlũgeln ve 
litifiren, fannegiehern. 

Politure (pdl’ & tschür) s., (Areh.) die Politin di 
Glaͤtte (v. Polish). 

Polity (pölrd tt) s.. die Verfaitung, die Regierung, I 
Regierungsform; die Politik, die Welttlugbeit, ecelesiast- 
cal -, die kirchliche Hierarchie. 

Polk, v. n., (affeet.) die Polla tamzen. j 

Polka —— die Polla (der beliebteite Motcian; 
der neueiten Zeit; 1530). ' 

Poll (pöl) s., der Kopf. (bef.) der Hinterkopf, der SET, 
(camt) die Perrüde; die Ramenlifte, dad Rumenvti örıf. 
die Liſte in welche die Namen der Wähler eingetragen —— 
daher at the opening or close of the -, bri det Gremm , 
oder am Schluffe der Stimmeneinregiitrirund, how & 
the -? wie fieht es mit der Stimmenzählung aus tod = 
a -, die Ginregiftrirung der Wahlitimmen verlangen RZ 
Kalle, wenn durch Aufhebung der Hände feine beſtimn zei 
ſcheidung binfichtlich des Willens der Bible er — 
fann); tobeatthe head of the-, die meiſten —* hlori 
haben; der Wahlert, to go ta the -. ſich an den re 
verfügen, zur Wahl gehen; die Wahl, (lchtk.) det 
barſch (v. Chub, Chevin). 6 

Poll, v. «., lappen, Küpfeln, lopfen. toppen, a S 
hauen, beſchneiden (die Baummirfel); da} . —* 
ſchneiden (2. Sam. 14. XXVI. a4; de F —18 
(n.9.); (Arch.) mähen, mit der Sichel abichnei m am 
plündern, ausziehen; Namen, Stimmen eintrag * 3 
itriren; v.., feinen Namen, jeine Stimme qan⸗ 
feine Stimme abgeben (for, für, mu De (fehth | 

Pollack (pöl' läk}s., der Pole, der Beladin-g. 
der Pollaf (Gadus pollachins). J 

Pollage (pöl’ dj) s., (Arch.) die Harfe 


— 


N Pollams 


 Pollams (pöl’lämz) s. pl., Gebiete der Bolygaren (v. 
Poligars). 


Pollard (pöl’lärd) s., der gefappte Baum (aud) - tree); | 


(Arch.) die beſchnittene Münze; (Arch.) v. Chub, Cherin; 
(Arch.) der Hitſch. der feine Hörner, fein Geweih abgeiworfen 
bat; das Kleienmehl, Grießmehl; gray -, der engliſche Weizen; 
-5, Etopfnudeln. 
Pollard,v.a., ( Arch.) tappen, köpfen(Bäume; v.Poll). 
Pollaver (pöl’lä vür) v. n., (vuig.) fuchsſchwanzen, 
fchmeicheln. 

Poll-Book (-"bük) s., das Verzeichniß der abgeftimmten 
Bihler, die Lifte, in welche die Namen der ftimmenden Wähler 
eingetragen werden. 

Poll-Cattle (-"kätt'}) s., das Nindvich ohne Hörer, 
das Kolbenrind. 

Poll-Clerk (-"klärk) s., der Schreiber, der die Wahl. 
ſtimmen einträgt, 

Poll-Cow (-"kou) s., die Kolbenfuh (v. Muly). 

Polled (pöld) pp. d. ®. Poll, q.v.; a., ohne Hömer 
(vom Nindeich); (cant) - off, betrunfen. 


Pollen (pöl’ I’n)s.,(bot.Term.) der Bl ütbenttaub, Samen: | 


faub; das fein gebeutelte Mehl; die feine Kleie. 
Pollenarlous (pöllönär’r&üs) a., aus Mehl beftehen®. 
Pollenger (pöl’ lin jär) s., (Arch.) der gefappte oder 
auch zu Fappende Baum. 

Pollenin (pöl'l& nin) s., (Chem.) das Bollenin (der 
Hauptbeftandtheil des Pollen), der Blüthenftaubftoff. 

Poller (pöVür) s., der Kappende (befonders der Bäume); 
(scherzw.) der Barbier; ( Arch.) der Räuber, der Plünderer; 
der Stimmengeber, der Stimmer (v. Poll-Clerk); der Hühner 
ftall (Norfolk.). 

Poll-Evil (-"& v1) s., v. Pol-Evil. 

Pollicitation (pöl is sötä’schün) s., dag einjeitige Ber» 
ſprechen, das Gelübde; die ein Berfprechen enthaltende Schrift. 

Pollinctor (pöl ingk’tär) s., (röm. Ant.) derjenige, 


welcher die Leichname zu waſchen, zu jalben und für Die Ber | 


ſtatlung vorzubereiten hatte. 
Polling (pöl ling) ppr. d. ®. Poll, q.v.; 8., (prov.) 


die Vergeltung; - boards (v. Polings); - booth, die | 


Wahlbude. 


Polliniferous (pöl 18 nit’ für räs) «., Blütbenftaub er- | 


zeugend. 

Pollock (pöl'1ök) s., v. Pollack. 

Poll-Tax |-"täks s., die Kopfiteuer, die Per: 

Poll-Money | -" mön ne | fonenfteuer, 

Pollute (pöllät’; gew. p’llüt’) vo. «., beflecken, be 
ſudeln, verunreinigen; (bildl.) befleden; entweiben; verder- 
ben (a on's joy, Ginem die Freude). 

Polffte, 4. befledt (meift. Polluted). 

Polluted, pp. d.®. Pollute, q.v. 

Pollutedness (pöl lhrtid nüs) $., die Befledtheit;(dildt.) 
die Gntweihung; das Entweihtſein. 

Polluter (pöl lü’tür) s., der Befleder, der Verunreiniger, 
der Schänder, der Verderber. 

Pollutling, ppr. d. ®. Pollute, q.v. 

Pollution (pöl ka’schün) s., das Befleden; die Befledung. 
die Verunreinigung; (bildl.) die Entweibung; (bibl.) die 
Sünde, die Ubgötterei. 


Polyeotyledon 1305 


| Polt (pölt) s., (prov. vulg.,cant u. Am.) der Schlag, 
der Stoß; a. frech, unverfhämt (Kent); v. wun., 
| ichneiden, icheeren (Somerset). 
Polt-Faot (-'füt) s., (Arch.) der Alumpfuß. 
Polt-Foot -"füt a., (Arch.) tumpfüßig 
Polt-Footed | -"füt tid (B. Jonson). 
Poltroon | pöl trün’ | #., der Reigling, die feige Memme. 
Poltron | Pö/ trün | S%. H. VI. I. 1.1. 
Poltroon, «., feige; niedrig, erbärmlich. 
Poltroonery pöltrün’ärre | s.,die Feigheit; die Nichte» 
pP 





Poltroonry (pölträn’re würdigfeit, Erbärmlichkeit. 
Polverin | pöl’värrin | »., (Chem.) die calcinirte 
Polverine | pöl'vür rin Pflanzenaſche. 





| Poly (pö'1e) s., (Bot.) v. Poley. 

Polyacantha (pöl 18 A kän’thä) s., (Bot.) die ihöne 
| Diftel (Carduus acanthoides). 
| Polyacoustic (pöl 18 äkou'stik) a., den Schall ver 
mehrend; s., das den Schall vermehrende Inftrument, 

:  Polyadelph (pöl’ 18 A dälf) s., (bot. Term.) die viel: 
| brüderige Pflanze, die Bolpadelpbia, 

Polyadelphlan | pöl 14 A däl’fd än }a., (bot. Term.) 
Polyadelphous | pöll& ä däl’fäs (vielbrüderig(wenn 
die Staubfäden einer Blüthe im mehr als zwei Partien ver» 
wachſen find). 

Polyadelphit (pöl 14 A däl’fit) s., (MHin.) das Polva- 
delphit (nach Gloder eine Barietät des Titanits; nah Hat: 
‚ Dinger ein dodekasdriſcher Granit; nad Gihelberg ein 
| Siderelith), 

Polyanders (pöl 1& än’ dürz) s. pl., (bot. Term.) viel: 
| männerige Pflanzen. 

Polyandrian | pöl 1& än’drö ün | a., (bot. Term.) viel- 

Polyandrous | pöl 18 An’ drüs mannig, vielmännerig 
(mit zahlreichen Staubfäden verſehen). 

Polyandry (pöll& än’dr&) s., die Vielmännerei, die 
— 

ar, ſoorid Ancl 
Polyanthe Ip N ——— 
Polyanthos | pöl 18 än’ thös | 1 Epluneltlume (Pri- 

Polyanihus }pöl 18 än’ thäs | mula). 

Polyanthes (pöl 1& An’thdz) s., (2ot.) die Tuberoie 
(v. Tuberose). 

Polyarchy (pöl’l& Ar kö) s., die Polyardie, die Herr: 
ſchaft Mebrer in einem Staate (Monarchy entgegengefept). 
‚  Polyautography (pöl lo Atög'rä fe) s., die Aunit der 
\ Handiariftverwielfältigung, die Bolyautographie. 

Polycarpon (pöl ld kür’ pön) s-, (Bot.) die Birteliparfe. 
| Polychord (pöl'!& körd) a., vielfaitig; s., das Polychord. 
Polychordon (ein 1799 von Hillmer in Leipzig erfundenes 

vielfaitiges Bogeninftrument). 
| Polychrest (pöl/]& kräst) s., (gr.; arch. Med.) ein 
zufammengefeßtes Mittel, dem man eine vielſeitige 
Wirkung zuicrieb; (C’hem.) das Polychreſtſalz (ſchwe ⸗ 
felfaures Kali); - furnace, der Bolvchreftofen (ũberh. 
ein Werkzeug, was bei den alten Ghemifern zu vielen 
Dingen gebraucht wurde). 

Polychroite (pöl 18 kröit) s., (Chem.) das Polvchroit, 

das Safrangelb. 

Polychromatie (pöl 1ö krö mät’ tik) a., (min. Term.) 





|... (Bot.) die PBrimel, 





Pollux (pöl' lüks)s.,(Astr.) Pollur (v.Castor, Gemini). ‚ vielfarbig; - felspar, der vielfarbige Feldſpath, das Labredorit, 


Polly (pöl'1&) s. p., abbr. ft. Mary, Mariechen. 
Pollywigs (pör 18 ülgz) s. pl.,(.drch.) v.Tadpoles. 
Pollyxenus(pöllik 2% nüs) s., (Entom.) der Binfelaffet. 
Polonaise (Pöl öndzr) ® die Bolonaife, das Polonaiſe⸗ 
Polonese | |P Pelschen (eine Wintertradht der 
Frauen). 
Polonese (pöldndz’)g.,die polniſche Sprache. das Polniſche. 
Polonolse (pöl d näz’) s., die Polonaiſe, der volnifche 
Nationaltang; die Melodie, wonach dieſer Tanz getanzt wird. 
Polron (pöl’rön) s., (Arch.) Rüftung für den Hals 
und die Echultern (v. Powldron). 


der Kallfeldſpath (audy Changeable felspar). 
Polychrome (pöl’1&kröm) s., (Chem.) der Echillerftofi. 
Polychromic-Acid | pöl lö kröm’ik As’sid s.(Chem.) 
Polychromate pöl’l& kröm mit ‚die Polv⸗ 
hromfäure, die Aloefäure (auch Chrysammic-Acid). 
Polychromy (pöl 1& krö'mb) s., (gr.) die Polvchromie 


: (die Bemalung der Bau: und Bildwerke mit bunten Farben). 


Polychymy (pöll& kim md) s., (med. Term.) die 
Polychymie, die Bolliaftigkeit. 
Polycotyledon (pöl 14 kö til’ 1& dön) s., (bot. Term.) 


‚ die Pflanze mit mehr als zwei Samenlappen, 


1306 Polyeotyledonous Polypharmaey Be 


Polyeotyledonous (pöl 1& köt t⸗ jäd’ d müs) a., (hot. ‘ Polygraph (pölri gräf) s., der Polngrapf (eine At 
Term.) vielfamenlappig, vielfeimblätterig, mit mebr als zwei | Gepirmafdine). 


Keimblättern verſchen. Polygraphic |pöllt gräffik |a., pelngranbis. 
Polyeracy (pöl lik'rä se) s., die Vielherrſchaft. Polygraphical | pöl 14 gräf f& kl vielichreibend, wer: 
Polyedric Polyhedri mittelft eines Polygtarhe oder einer Copirmaſchine gemadı. 
Polyedrical I ——— Polygrapby (pöl lig’ gra ſe) s., die Bolngrapir, de 
Polyedren, s., v. Polyhedron. Ghiffrefhrifttunde. 

Polyedrous, v. Polyhedrous. Polygyn (pöl’ 14 jin) s., (bot. Term.) die vielmeiberige 


Polygala (pöllig’gälä) s., (Bot.) die Areuzblume | Pflanze. 

(». Milk-Wort, Virginian-Snake-Root, Rattle-Snake- Polyeynia (pöl & jin'nd A) s.. die Benennung cinet 

Root). Ordnungsbezeichnung im Linns’ihen Pllanzenfvitem. 
Polygalic-Acid (pölld gäl’lik äs’ sid) s., (Chem.) die ; Polygynlan |pölle jin'nd ün | ., (bot. Term.) pels 

Bolngalafäure (eine in der Wurzel der Senegarftreugbiume , Polygynous pdl 16 jin’ nüs ( aumifdh, vielweibig. mit 

- Polygala senega - bitteren Arcuzblume - P.amara - und zahlreichen Piſtillen oder Griffeln verfeben. 

öfterreichifchen Areugblume - P. chamaebuxus - gefundene | Polyennt (pöllid’je nd&)s., dieBofogamie,dieDichneiberet. 

iaure Subftanz). Polyhallite (pöl 16 häl’lit) s., (Min.) der Bolnbalit (pri 
Polygaline (pöl ig’ gä Iln) s., (Chem.) das Polngalin matiſches Britbunialz). 





kein in der Wurzel der eben genannten ‘Pflanzen aufgefundener | Polyhedral pöllöh@ dr ja..(geomer 
Stoff; auch Senegine)- Polyhedrical (m. g.) I ld höd’re kl Term.piclit« 
Polygamı pöl’ & gäm s., (bot. Term.) dieviel- \  Polyhedrous pöllöh@’drüs }iig. vielatig 

Polygamian pðl &gärn’6 ün chige, vielgattige Pflanze. Polyhedron (pdl 18 hö’ drön) s., (Geom.) der vielieitigt 





Polygamlan | pöl & gäm’& ün | a., (bot. Term.) viel- | Körper, das Bielflah; (Opt.) dat Rautenglas, dat Verrih 

Polygamous pö lig’ gä müs [chig, vielgattig (wenn fältigungsglas, das Verwandlungeperipettir. 

neben Zwitterblüthen männliche oder weibliche - eingeſchlech · Polyhymula (pöl IE him'ne &) s., (gr. Mytk) Belt 

tige - vorfommen). humnia, Polnmnia (eine der9 Mufen, die Grfinderin der Sur) 
Polygamist (pöl lig’ gä mist) s., der Bolygamift, der | Polylogy (pöl nlo jch s., die Polblogie. die Dielfprehenn, 





Bertheidiger der Vielweiberei. | die Nedieligkeit, die Geihwägigkeit. 

Polygamous (pö lig’gä müs) a., die Wielmeiberei be·  Polyloquent (pöl jilr16 kötint) a., tedſelig (n.9-) 

treffend; der Vielweiberei zugethan; v. Polygamian- ' _Polymathic (pöl 16 mäth’Ik) a, vielgelehn · 
Polygamy (pol lig' gä mé) s., die Polpgamie, die Biel. | Polymathy (pöl lim’mä th) 5., die Volrmaidie, du 

weiberei. Viellernerei, die Vielwiſſerei. 
Polygarchy (pöl’ & gar ke) s., die Herrichaft Bieler. Polymignite (pöl lömig’ nit) 5., (Min.)der Polnargm! 
Polygars, s. pl., v. Poligars. | (ein rutilartiger Orpdolith). 


Polygastrlans (pöl 1 gäs’tr& ünz) 8. pl., v. Poly- | Polymnite (pöl im nit) s-, (Min.) der Polpmmit, I 
astriea. | Danbdrit. . a pie 
Polygasiric (pöl lo gäs’trik) a., (zo0l. Term.) viele | Polymorphous (pöl 18 mör'fäs) a., vielgeſtalug 
Magenjüde habend; s., das mit vielen Magenfäden verfebene morphiſch. * 
Thiet. | Polyneme (pdl’1 nd) 6 (Uchth.) der Parabieii@. 
Polygasirica (pöl ld gäs’tre kä) s. pl., (Zooph.) | der Fingerfiſch (v. Finger-Fish). = 
—— Aufgußtbierchen. Poiqnesla (pölldnd’zhe Ä)s.p- Polgnefien, Anitrabun 
olygenous (pöl lid’ j& müs) a., viele Arten enthaltend, | Südindien. a 
vielartig. verſchiedenartig Polynesian (pöl 14 nd'zhe ün pdl lo nd zhän) & 
Polyglot (pöl'ls glöt) a-, viele Sprachen enthaltend, polyneſiſch ſich auf Polynefien beziehen? Term.) tut 
vielſprachig, vieljüngig; a - dietionary, @ - bible, ein Polynome (pöl'1& nom) 8, (mathem. 2. 
Mörterbuch, eine Bibel in mebren Sprachen. Tolpnomium, die vieltheilige, vielgliedrige 2 — Term) 
Polyglot |s., die Poluglette, ein Wörterbuch, weldes Polynomial (pöl 1 nd’ me ül) 4. er a. 
Polyglott |mehre Sprachen umfaßt, die Ausgabe eines polynomiſch. vieltheilig, wielgliederig. von viel! 
Wertes, 4. B. der Bibel, in welcher dem Urterte Ueberfegungen | the - theorem, der polynomiſche rehrſaß 
oder Paragraphen in mehrenSprachen beigegeben find; ( Arch.) Formel, welche das Gejeh der — 
Einer, weicher viele Sprachen verſieht. | wielung einer Potenz einer vieltheifigen t ig, wie" 
— Polygon (pöl'ö gön) »., (Mathem.) das PBolngen, |  Polyonomous (pol 16 ön'd müs) 4. Br 
ieled; (Festungsm.) das Polygon (dasjenige Vieled. wel: | titelig, titelreich. . je, du 
des bei einer regulären Feftung dem Umriß der Mitte und | Polyonomy (pöl 1& ön! d.m6) s., die Pehenomf 


dem der Außenwerle zu Grunde liegt, und auf die verſchie | Bielnamigfeit. Inepitt, 
denen aus: und einfpringenden Winfel der baftionirten Syſteme | Polyoptron |pölle dp! trön —* at sicli 
errichtet ift). Polyoptrum | pdl 14 öp’trüm Polner 


Polygonal |pöllig’gö näl \a., polygonal. vielecig; üges Glas, ein Bervieljältigumgdglat- em wigfe Brut: 

Polygonous | pöl eg nüs hrchit) - — — — (pöl 18 6 rä’mä) 8 In — 

die Bolngonmauer, Syclopenmauer; (Arithm.) - numbers, | fände darftellendes Gemälde. (foss- Polyp) 

die Pelngonalzablen; (Geom.) - line, die Polygonlinie. | Polyparia (pöl 1& pär’ ra) 5. Pln 
Polygonometry (pöl 18 g6 ndm' ö tr6) »., (Hathem.) | Korallenthiere. 

die Rofpgonometrie (die Lehre von der Ausmeffung gerad‘ Polspe (pöl’ 1& pi) 5 (pl. Poly 

liniger Figuren von mehr als drei Seiten, mittelft der fie v. Polypus ‚4 lüs) a (bot. Term) 


pes und auf) Poly 





beftimmenden Seiten und BWinfel). Polypetalous (pöl le jtterm beiteht)- 
Polygonum (pöl lig’ gö nüm) s*. (Bot.) der Anöterih blätterig(von Blumen, derenorale aut ice ing. vielt 
(v. Knot-Grass, Great-Bistort or Snake-Weed, Buck- Polyphagous (pol If’ & güs) a, bi 


Wheat). Speifearten effend, vergebrend. K ͤbetttiedent 
Polygony, s., (Arch) v. Polygonum (Spenser). Polypharmacy (pöl 1 für'mä st) ur ein ſcht ga 
Polygram (pöl’l& gräm) s., (Feom.) das Bolngramm 





Anwendung von Arzneimitteln in Kranlhei 
(eine durch viele Seiten begrenzte Figur). ſammengeſehtes Heilmittel. 


— 


u Polyphon 
Polyphon (pöl’ 16 fön) s., das viel 
das mehritimmige Tonftüd. 
Polyphonie (pöl 15 fön’ik) «., vielftimmig, 
polvphoniſch. | 


Polyphonism 

Polyphony 
phoniemus, die Bieltönigkeit, 

Polyphore (pöl’ 18 för) s., (bot. Term.) der Bielträger 
(ein Ausdrud für den mit zahlreichen Piftillen oder Früchten 
bejepten Stempel oder Fruchtträger). 

Polyphyllous(pöl ls fiVrläs)a.,(bot. 7. erm.)vielblätterig. 

ypl, s. pl. von Polypus, g. v. 

Polypier (pöl’ lip pör) s., das Polypenhäudchen. 

Polypiferous (pöl l& pif’ für rüs) a. Volyben ergeugend. 

Polyplte(pöll&pit)s.,(/oss.Zool.)der verfteinerteBolyp. 

Polyplectron (pöl 14 pläk’trön) s., (‚MHus.) das Poly. 
plectron (ein von Diep in Paris erfundenes Tafteninftrument). 

Polypode (pöl' 18 pöd) s., ein vielfüßiges Thier; (bef. 
Eintom.) der Taufendfuß, das Taufendbein, die Holzlaus (v. 
Milliped oder Wood-Louse). 

Polypodium | pöl 18 po d& üm | s., (Bot.) der Tüpfel: 

Polypody_ (pöllip’s ds faren, das Engelſuß. 

Polypogen (pöl ld pö'gön) s., (Bot.) dad Bürftengras 
(v. Beard-Grass). 

Polyporus (pöl 1& pör'rüs) s. 
der Baumreisch. 

Polypous (pöl’ 18 püs) «., holypenartig. 

Polypragmatical (pöl 18 präg mät'tök) «., allzu 
dienftfertig, vorwitig, neugierig; vielgefhäftig. 

Polypus (pöl’ 18 püs) s., der Bielfuß; (Zood.) der Vielarm, 


vieltönig, 


pol’ 18 f6 niz'm; pðl if’fö niz’m | s.,der 
pöl’ 1& fün nd; pöl lit fünd Poly⸗ 


» (Bot.) der Lücherpilz, 


der Polyp; (Mollusk.) eine Art Tintenfiſch, Meerkuttelfich | 
(Sepia octopodia); (Chir.) der Bolnp, dad Zafergemädhe, | 


daber - forceps, die Polypzange. 


Polysarchy (pöl 14 sär ke) s., (gr.; med. Term.) die 


Fettjucht. 


Polyscope (pöl’ 18 sköp) s., (Opt.) dad Polyſlop, dad | 


Vervielfältigungsglas. 

Polysepalous (pöl lo säp’Alüs) a., (bot. Term.) ein 
bielblätteriges Kelchblatt habend. 

Polyspast (pöl’ 16 späst) s., ( 
die Zugwinde, der Kloben. 

Polysperm (pöl’ 18 spürm) s., (bot. Term.) der Baum 
mit vielfamiger Frucht. 

Polyspermous (pöl 1 spärm’ üs) a., (bot. Term.) 
bielfamig, wiele Samenförner in einem Fruchtknoten enthaltend. 

Polystoma (pö lis tö’ mä) s., (Zooph.) der Bielmund, 
Schömund. 

Polystyle (pölr 18 stil) s., 
— —— 

olysyllable 116 sil läb’ bik u; 

Polysyllabical * 18 sil läb’ ba k'l la. wielibig, 

Polysyliable (pöl’ 18 sil 1A b’I) s., (Gr.) das vielfilbige 
Bort, das Polyſyuͤabon. 

Polysyndeton (pölldsindätön) s., (Ahet.) das Bolv- 
fondeton, die Häufung des Bindewortes, z. B. we have ships | 
and men and money and stores, wir haben Schifje und 
Mannfhaft und Geld und BVorräthe. 

Polysyuthetic (pöl 18 sin thät’ ik) a., 
viel verbindend, viel ſach zuſammengeſeßzt. 

Polytechnie pölldtök’nik  |«., polytechniſch, vicl- 


Mech.) der Flaſchenzug. 


(Archit.) ein vieljäuliges 


polyſynthetiſch, | 
| 


faitige Iuftrument; | _Polytheist (p 


die Bervielfältigung des Schals. 


J 


| ap 


| 


Pommelling 


öl’ 16 the Ist 
bänger der Vielgötterei. 

Polytheistie |pöl 16 thö Ist tik 

Polytheistical | pöl 18 thö ist t& Kl 
Bielgötterei anhängent. 

Polyibeistieally, adv. v. Polytheistic. 
| Polytrichum (pö lit'rö küm) s., (Bot.) der Widerthon, 
| diefiljmüße(o.Golden-Maiden-Hair, unter Maiden-Hair). 
Pomace (pöm’ ds) s.,die Träber von audgepreften Aepfeln 
die Trefter (Pomice; West.). 

Pomaceous (pò mä’schäs) «., aus Aepfeln befichend; 
|  harvests, Apfelemnten; trefterartig; apfelgrün. 

' _ Pomada (pö mir dä) s., (Heitk.) die Vomade, der 
Schwung um den Sattelfnopf. 

Pomade | pô mäd’ |] s., die Bomade, die Haarſalbe 

Pomado | pö mä’dö | (v. d. ü. Pomatum). 
Pomander (pd’män där; pò män’ där) s., der Bifam- 
| nopf, die Ambrafugel, Sh. W. T. 4. III 
'  Pomatum (pömä'täm) s., die Bomade, die (mohl« 
riechende) Haarſalbe. 
Pomatum, v. @., Haarſalbe gebrauchen, pomadiſiten. 
Pome (pöm) s., (3ot.) die Apfelfrucht, Pie Kernfrucht; 
das junge Kaninchen (Devon.). 
Pome, v.a., v. Pommel (Cornw.); v.n., ( Arch.) 
Köpfe anfepen, ſich ſchließen, rund zuſammenwachſen 
(def. vom Salat). 

Pomecltron (püm sit’rän)s.,(Pom.) die timonie; - tree, 
der Limonienbaum. 

Pomegranate (pũm grän’nit) s., (Pom.) der Granat- 
‚ apfel; - tree, der Granatbaum (Punica granatum). 

Pomellon, s., v. Pommelion. 

Pomelled, z., v. Pommellod. 

Pomeparadise (päm pär’rä dis) s., (Pom.) der Pa- 
tadiesapfel (v. Paradise-Apple). 

Pomeranla(psm mär rä’n& ä)s.p.,dieProvinzBommern. 

Pomeraulan(pöm märrä'nd än)a.,vommerifd;(Zool.) 
' - dog, der Spiß (Canis familiaris pomeranus). 

— — — der Pommer. 

meroy |püm’ roi 5 2 
Pomeroyal (päm roiräl | * (Pom.) der Königsapfel. 
;  Pome-Water (päm’ tä tär) s., (Pom.) eine befonders 
| ihöne Anfelforte, der Königsapfel, Sy. L. 4. IL; (arch. 
| —— — Augesapfel. 

ometie 

Pometiy 8., v. Pomme, 

Pomey (pöm’ md; pũm ms) s., (hrid. Term.) ein 
grünes Rondel (einen grünen Apfel bezeichnend). 
Pomiferous (pd mit’ für räs) «., (bot. Term.) Nepfel, 
felartige Früchte tragend. 
Pomiglion (pöm mig’ 16 än) s., v. Pommelion. 
Ponımade, s., v. Pomatum. 
Pommado, s., (Heitk.) v. Pomada, 
Pomme püm mer a., (hrld. Term.) cross - , 
Pommette püm möt tä’ | das Apfel, Ballen-, Pilgrim: 
Pommetty | päm’ möt t& | freu. 
Pommel (püm’mil) s., der Anopf, der Anauf; der Degen: 
fnopf; der Satteltnopf; das Krispelbolz (der Gerber; aud) 
Graining-Board, Crimpling-Board); (Archit.) der 
Ihurmfnopf. 

Pommel, ».«., pufien, fnuffen, ſtoßen, ſchlagen; (vulg.) 


1802 
) s., der Bolntheift, der An: 


a., bolvtheiftiich, 
vielgöttifch ; der 


i 
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Polytechnical pöl ld täk’na k'l fünftig, viele Künfte 
und Wiſſenſchaften umfaifend. 
Polytechniclan(pöllstäk nisch’ ün)s.‚derBolte 
Polytechuies (pöl 16 täk’ 
die Lehrlunſt der höheren Werkgeſchicklichteiten oder vieler | 
Kunftgeichidlichkeiten, 
Polythalamous (pölldthäl’ämäs)«., vielfäherig (von 
den Mufcheln). 
Polytheism (pöl' 18 
Polytheismus, die Vielg 


hnifer, | 


thd iz'm; pöl 16 th& iz'm) s., der 
ötterei. 


niks) 5. pl., die Polytechnil, 


! 


i 


to - to a jelly, breiweich idhlagen; (Ferb.) to - a hide, 
ein Fell narben, frispeln, jpalten; to - a hide against the 
grain, ein Fell nad feiner Lange und Breite auf der Narben: 
jeite über das Krispelholz zichen; to - a hide on the flesh- 
side, ein Kell frispeln. 

Pommelion ( püm mö'l& ün) s., der hinterſte Anopf 
einer Kanone (v. Cascabel). 

Pommelled, pp.d.®. Pommel, g. v.: «., (hrid.Term.) 
mit einem Snopfe(wie ein Degen) verfeben; mit runden Anöpfen. 

Pommelling, ppr. d. V. Pommel, g. v. 


I 


130% Pomologieal Pooch 
Pomological (p&m & 1dd’ je K’I) =. pemologiſch. Pie Pond-Weed (pönd’höd) s., das Saittrant (Potamoge- 
Ohftfunde, bie Obſilchte betreffend. ton); horned - -, du Birien-Büielnarie (Zamnichelba 
Pomology (pö möl’d je) #., die Pomolegie, die Def: palustris). 
funde, die Schre von den Baumftüchten. Pone (pön) s., (Hehtsspr. writ of -) der geritand · 
Pomona (pd ınd' na) 8. P-, ( röm. Myth.) Bomena, die Befehl, fraft defien untergeordnete Procekladen ver ein hẽdeita 
Ohftaöttin; 4. (Poes.) der Kerbit. Gericht gebracht werden. 
Pomp (php) #., der Pomp, die Pracht, dad Gepränge, Ponent (pö’ nönt) a., wetlid; - winds, meitlid: Bine 
der pompbafte, glänzende Aufzug; (cam) to sare one's - (Milton; n.g.)- 
at whist, fünf marfiren, beeor die Grgner gewinnen. Pongo (pöng’ gb) *. (Säugeth.) ver Benge ; der Crany 
Pompadour (pdrm’ puᷣ dür) s., (frz.,Ornith.) der rothe utan; der Waldmenih (Pithecus satyrus). 
Schmudvogel. der Rompadoumegel (Ampelis pompadora). Ponlard (pön’yürd) s., der Deoih; stabs with a -, 


Pompal, 4. (Arch.) v. Pompous. Dolbiihe: Sh. she speaks -s, ihre Worte find Deibitidr. 
Pompatic (pdm pät’ ik) a., (Arch.) pompbaft. M.N. 2.1. 
Pompet (püm’ pit) s.. (Arch.) der Druderballen. Poniard, r. a., erdelden, erftchen. 
Pompey (pöm’pe) s. p-, Bomprpue. Ponk (pöngk) s., ( Arch.) dad Nadtgeſpenũ. die dert, 
Pomphelyx (pöm’ fö liks) s.. (Chem.) die Galmei- der Kobold. 
Zintblumen (Howers of zine); (med. Term.) der Blafen- Pontac (pdn’ täk) s., der Poniat (ein tethet. franz. Bin. 
ausichlag. Pontage (pön’ tidj) s., das Brüdengeld, der Brademjel, 
Pomplon (püm’ pt ün; pump’ yün) s., (Bot.) der gt receiver of the -, der Brüdenzolleinnchmer. 
meine Kürbis, der Pfebenfürbis (Cucurbita pepo). Ponted (pön’ tid) «., eingebrüdt (West. );amgegangı" 
Pompireipüm’plir)s.( Pom.)derBimapfel(r.Pearmain). (vom Meiib; Dorset.). 


Pomponian-Lily (püm pö’n& äin ir 16) s., (Bot) die Ponte (pön’ 16) s., dat Nabeleiien, Punttireiien (m 
pomponiſche Lilie, hochtothes Martagen, rotber Türfentund Bildung des Halfes einer Flaſche). 


(Lilium pomponium). Pontic(pön’ tik). pontiic, zum Ewar zen Meere acbet' 

Pomposity (pm pös’ söt+) s.. die VPrahliucht; das Pontifl (pön’ ti) s., (Jüd. Rel.u.röm. Ant.) der hobe · 

Pomphafte; die Prablerei, das Hochtrabende. priefter, Oberprieſtet; (kath. Rel.) der Papft; der Prilal. 
Pomposo(pbm pi'söladv., (ital.,;mus.Term.)vrädtig, Pontific (pön tif fik) a. oberpriefterlid; pipe. 

prachtvoll. biſchoflich. — 
Pompous (pöm’ püs) a., pomphaft, prachtig. pradhtvoll; Pontifical (pön tif’ f& KT) a. oberpriefterfih; päritıt. 

prunfvoll; prahleriſch, hodhtrabend. biſchoflich; prächtig, feierlih, Sh. H. V.L3.1L; (Arek) 
Pomponsly, adv., v. Pompons. | Brüden bauend (Milton). 


Pompousness (pdm’ püs nüs) s., bie Pompbaftigfeit; Pontifical, s., da? Geremonienbuc der Briefe. 


tas Bomphafte, Pruntvolle; das Hochtrabende. die Prahlerei. Pontificalia | pöntiffökd’16d er Die prieterhe‘ 
Pomster (pöm’ stür) v.n., quadjalbern (West.). Pontifieals (pöntipföklz \näptlide eve wien 
Pom-Water, s., v. Pomewater. ' Tiche Amtätradht, daher in pontificalibus, in Amtöfleitung 
Pon, s., (Arch.) v. Pond (Drayton). Poutificallty (pön tif fa kA &tö) #. (Arch.} du 
‘Pon, abbr. von Upon, q. v. Hürde, das Amt, die Regierung eined Yayed; de⸗ 
Pond (pönd) s., der Teich, der Weiher (v. Fish-Pond, | Bapitthum. i 
Mill-Pond, Nurse-Pond) ;- dam, ber Teihdamm; opening Pontifically, adr., in Amtelleidung (v. Pontihcali r 
in a -, das Teichſenſter. | Pontificate (pön tif fe köt) 5. das 9 : ie w 
Pond, v.a., einen Teich graben; in einem Teiche fammeln; | Oberpriefterifum; die päpftlihe Würde und Regierung. 
v. n., (Arch.) v. Ponder. Pontifice (pön’ thᷣ fie) s.. (Arch.) dat Bräter 
Ponder (pön’där) v. @., erwägen, überlegen, überdenfen, die Brüde (Milton). ls 
bettachten, in Erwägung ziehen. Pontificlal (pön td fisch’ ül) a. pri; v 
Ponder, v. »., nachſinnen, nachgtübeln (on, über), ber päpftiich. Br N 
denfen (on a thing, eine Sache) Pontifielan (pönt& fisch’ ün)a.. v. Pontißeinl(-9" 
Ponderability (pdn dür rA bil’ 516) s., die Wägbarfeit, Pontifielan, s., der Bari, der Pöpflet. 
Ponderable (pön’där rä bl) «., wägbat. Pontil (pön’ til) s., v. Pontee- arsbes 
Ponderal (pön’där rül) a., gewwogen, nad) dem Gewichte , Pontine |pön’tin 1a. pontinift; the _ © f (in 
beftimmt. -  Pomptine pömp tin Pic pontimiiien Cm 
Ponderance (pön’dür rüns) &., das Gewicht, die Schwere. | Kirchenftaat). 2,4 det Ertun⸗ 
Ponderate (pdn’där rät) v.n. (Arch.) v. Ponder. .  Pontlevis(pönt’ övis)s., (Reick)der ap Mt©T J 
Ponderatlon (pön dür rd’ schän) s., (Arch.) dad das widerſepliche Baumen eines Pierded; De rider: 
Wägen. Pontoon (pdn tün’) s., ( Mil.) bet Yen. * *8* 
Pondered (pön’dürd) pp. d. B. Ponder, q.v. ſchiff, der Brüdenfahn (auch - boat); - bridge, R J 
Ponderer(pön’där rür) s., der Ctwaͤgende, Ueberlegende, prüde, Schifibrüde; - carringe, der Pontommaget; 
der Nachdenfer. | eareening ships, cin Bullen ober Milk, on uurint 
Ponderiug, ppr. d. ®. Ponder, q.v. Pontooniers | „31 td ndrz’) Er —— 
Ponderingly (pön’dür ring 16 ) adv., erwägend, mit Pontoniers —— Sy; fliegent: 
** * —— Mil) MENT 
onderosily (pdn dür rös’s& td) s., das Gewicht, die Brüde. Mt 
Schwere, die Gewichtigfeit. 5 Pony (pö'ne) 8, das fleine Diet. * — 
Ponderoso (pon dür rd’ 56) adv.. (ital.; mus. Term.) Kepper; (cant) Geld; daher to post th@ * ine 
mit Nahdrud. Metten baar hinlegen; eine Werte von 25 yEheit 


— ine klei b· 
Ponderous (pdn’dür rüs) a., ſchwet, gewichtig; (Aildl.) | Wettennen); - chaise, - pbaston, eine lleite * 


wichtig. $h. W. T. 4. II. (ungem.); nachdrücklich, nachaltig von Heinen Pferden gezogen. gef. ine det 


(‚MHin.) - spar, der Echweripath. Pony, v. a., (enlg.) audbegahlen (- OP- 
Ponderously, adv., v. Ponderous. forene Wette). (Somth. 
Ponderousness (pön’dür rüs nüs) s., ». Ponderosity. Pooch (pütsch) s-, Mt Krug, der Torf 
Pond-Lilyc- it 16)5.(Bot.)dieWailerlilie(Nympbane). Pooch, v. w., v. Pout West.) 


— 


Pood u 
Pood (püd) s., das Bud (ein ruffifdhes Handelögewicht, 
— — 36 engl. Ibs.). 
Poodle (pü’d'I) s., der Pudel, der Pudelbund (Canis 
aquaticus). 


Poodler (püd’lür) s., (chth.) der junge Kohlfiſch 


(North.). 


Pooh (pt) zne., pah! ah! dummes Zeug ! wenn's weiter 


nichte iſt! 

Pook (piik) v. a. u. n., hinten ausihlagen, mit den 
Süßen flofien (Devon.); to - hay or barley, Heu 
oder Gerite aufihobern (Somerset). 

Pook, s., v. Rennet (W’rst.); der Meine Heufchober 
(Somerset); der Bauch (West.); - needle, die 
Komrade (Susser.). 

Pool (piil) s., der Teich, der Pfuhl, der Sumpf, die Lache; 
a - of water at sea, ein eiöfreier Strich Waſſer in eis 


bededter See; der Sab, der Ginfag (beim Spiel); die Spiel 


marfen (eigentl. Poule), daher - counters, Spielmarten; 
- dishes, - trays, Markenläſtchen, Marfentellerhen. 

Pooler (pül’ür) s., das Rühıholz (der Gerber). 

Pooling (pül’ ing) s., das Ausböhlen vermittelt eines 
Bajferfalld; -3, die von Gedärmen eines Thieres abgeihabten 
Fettftüde (North.). 

Pool-Snipe | -’ snip | s., (Ornith.) die Gambette, der 

Pool-Snite | -' snit Gambettwaflerläufer, das Roth: 
bein (v. Redshanks; Scolopax calidris). 

Poop (püp) s., (8.-4.) die Hütte, die *ampanje; - deck, 
die Kampanje (das Verde über der Hütte); - Jadder, die 
Stridleiter am Hintertheil des Schiffes; - lantern, die Hinter 
laterne; - royal, oder top gallant -, die Oberhütte; v. Puppy 
(Somerset); der Schlud beim Trinten (North.). 

Poop, v. a., (8.-A.) von hinten fafien (von der See); 
das Hintertheil des Schiffes treffen (von Wellen oder anderen 

hiffen) ; durch ſcharfen Wind von hinten forttreiben, Sh. 
P. 4. I.; to be -ed, eine Öturziee von hinten befommen; 
(vulg.) betrügen, prellen, hintergeben; v. n., (vulg.) einen 
Wind geben laſſen. 
Poop, s., (gew. vulg. Pop) der Bup, der Wind; to 
let a -, einen Wind gehen laffen. 

Pooping, ppr.d.®. Poop; ($.-A.) a - sea, eine Stursfee. 

Poor (pür) «., arm; bedürftig, dürftig; ärmlich, elend, 
ſclecht; gering, erbärmlich, armjelig; unwichtig, unbedeutend; 
Dürr, mager, unfruchtbar (soil, Boden); (min. Term.) taub; 
unglüdlic, bedauernöwerth; niedergedrüdt, niedergefchlagen; 
ſchlecht ausfchend, im ſchlechten Zuſtande ſich befindend, mager 
(eattle, Bich); ſchlecht, nicht ergiebig (erop, Ernte); uns 
rubig, ſchlaflos (night, Naht); (ald Ziebkos.) qut, Tich, 
arm, z. B. my - wife! meine gute, Tiebe Frau! - little 
ehild ! arınes, feines Kind! - me! ich Aermſte! to make 
but a - shift, ſich fümmerlid, behelfen; (Sprichw.) as - 
as Job's turkey, höchſt erbärmlich, ſchredlich abgezehrt; m 
- man's table is soon spread, furze Haare find bald ge 
fünmt; the -, die Armen; - people, that are ashamed 
to beg, die verfehämten Armen; (bibl.) the - in spirit, die 

tmüthigen; die Reuigen. 

Poorish (pür' risch).z., ärmlich, armfelig, elend, geringe. 

Poorishness (pür’ risch näs) 8., die Aermlichkeit, die 
Armfeligkeit. 

Poor-John (-'jön) s., der eingefalzene Stodfifch. 

Poor-Laws (-'läz) s. pl., die Armengefepe. 


Poorly (pür’ 18) adv., v. Poor; a., (vulg.) unpäßlie, | 


unwohl, fränflic. 


| Hermlichkeit, 
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die Armſeligkeit, das Grbärmliche; das dürftige, 
das elende, ärmliche Ausichen; die Magerfeit, die Unfrucht: 
barfeit (ded Bodens); (min. Term.) der geringe Gehalt (der 
| Metalle); die geringe Qualität oder Quantität (der Ernte); 
die Niedrigkeit; die Demuth, die Neue, die Zertnirſchung dee 
Herzend; die Befchränftheit der Begriffe. 

Poor-Rates (pür'räts) s.pZ., die Armentare,Armenfteuer. 
| Poor-Spirited (-’ spir rit tid) «., verzagt, feigberzig, 
muthlos. 

Poor-Spirltedness (- spir' rit tid nüs) s., die Beig- 

berzigkeit, die Berzagtheit, die Mutblofigfeit. 

Poot (pit) s., ». Chicken, Pullet (Chesh.). 

Poot, v.n., weinen, heulen, plärren (Somerset). 
' Pop (pöp) adv., plöglich, unerwartet; önt., puff! klatſch! 
huſch! wufch! 
\ Pop, s., der Klatſch, der Buff, der Biff, der ſchnelle, heile, 
feine Yaut, der Schmaßz, der Quick, daher (vnig.) to give 
& -, mit der Zunge ſchnalzen; (vulg.) v. Poop, s.; (vulg.) 
8 Piſtolen; (prov.) das Ingwerbier. 
| Pop, v. n., Elatichen, paffen, puffen, ſchmatzen, fchnallen, 
ſchnalzen; fid) ſchnell und leicht fortbewegen, huſchen, wijchen, 
| wuſchen, fahren; (welg.) v. Poop; to - along, ſortwiſchen, 
fortbufchen; to - in, bereinplagen, hinein⸗, hereinfahren; vor: 
ſprechen, einen kurzen Beſuch machen; to - into one's head, 
Einem plöglich in den Kopf fahren; to - off, davon wiſchen. 
ſich davon machen, entwiſchen, ſich heimlich fottmachen, (,.) 
abfragen, d. h. ſterben; to - out, ſich davon machen, ent- 
ı wilden; to - up, plöglid, in die Höhe fahren, herauffabren; 
| plöglih und unerwartet zum Vorſchein fommen; to - upon 
(on), fahren an..., nad...; to - upon any one, Einem 
aufitoßen, auf ihn ſtoßen. 

Pop, v. a., plöplich, unerwartet, undermuthet wegthun, 
werfen, ſtoßen; in oder an einen Ort, aus einem Orte thun, 
verſetzen, bringen, ſchnell bewegen; (eant) losbrennen, ab» 
ſchießen; verpfänden, verfegen; to - any thing away, etwas 
haſtig wegthun, veritefen; to - in, bineinjteden; (vulg.) to 
| - ina word, ein Wort (in die Nede) einfchlüpfen laffen; 
‚ to - into bed, in das Bett hinein fpringen; to - off, weg 
ſchaffen; to - off a pistol, eine Biftole losbrennen; to - 

out, hinaus fteden; (vudg.) to - a person out of a thing, 

Ginen um etwas betrügen; to - the question, (einer Dame) 
‚ den Antrag machen (zuw. eilöpt. ald v. n., has he -ped 
yet? bat er jhon angehalten ?); to- up, in die Höhe fahten 
(mit), etwas aufrichten. 

Pope (pöp) s.,der Bapit; (/chth.) der Kaulbarf (Perca 
cernua); (Sprichw.) to have a - in one's belly, ein 
heimlicher Katholik fein. 

Popedom (pöp’ däm) s., das Papftthum, die päpftliche 
Würde; das päpftliche Gebiet. 

Pope-Fiy (-"Al) s., (Zintom.) der Kornwurm (Cur- 
' eulio granarius). 

Pope-Joan (-' jön) s., die Bäpftin Johanna; (vulg.) 
ein Kartenfpiel, der befte Bauer, 

Popeling (pöp’ ling) s., der Papſtler. 

operin, s., v. Popperin. BER 
Popery (pö’ pür r&) s., das Bapftthum, die Bapifterei, 


| 























| Bäpftlerei. 
Pope's-Urown, s., (#rld.) v. Triple-Crown. 


| Pope's-Eye (-s l) s., die mit Fett umgebene Drüfe im 


ı Didbein; das fette Stüd an einer Schöpskeule, das Pfaflen- 


bischen, der Pfaffenſchnitt. 
Pope's-Nose (- nöz’) s., der Bürzel eines Huhns oder 


Poor-Man’s-Pepper (- mänz pöp’ pür) s., (2o0t.) die | Truthahns. 


breitblätterige 
latifolium). 
Poor-Man’s-Weather-Glass (- - hätht ür gläs) s., 
(Bot) das Ader: 
arvensis). 
Poorness (pür’ näs) s., 


Kreffe, der armen Leute Pfeffer (Lepidium 


Gauchheil, die rothe Miere (Anagallis | 
— | Grünjpect; (brildl,) der Windbeutel, der Kaffe, der Geck, der 


die Armuth; (bildt.) die Ar | Narr; die Scheibe (der Bogenjhügen; Scotl.); - colour, 


Pop-Glore, s., v. Foxglove (Cornw.). 
Popgun (pdp’ gün) s., die Anallbühfe. 
op-In (-' in) s., (undg.)Branntwein und dünnes Bier. 
Popinjay (pöp’ in jä) s., (Ornith.) der Bapagei; der 


mutb, der Mangel (of a language, einer Sprade); die | das Gittiggrün, Papageigrün. 
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Popish (pö’pisch) «., papiſtiſch, päpftiic. Populate (pöp’ peu lät) v. @., bevölfern, 
Popishly, adv., v. Popish. ı Po wlate, v.n., ſich bevölfern, vermehren. 
Popishness (pö’ pisch nũs) s., die Paͤpſtlerei, der opulate, a., (‚Arch.) v. Populous. 
Papismus. \  Populated, pp. d. ®. Populate, g. v. 
Poplain (pöp' län) s-, v- Poplar (West.). \  Populating, ppr.d. ®. Populate, q. v. 
Poplar (pöp’ jür) s., die Pappel, der Pappelbaum (Po- | Population (pdp pet Id’ schün) s., die Bevölferung; 


pulus); the trembling - (aspen), die Zitterpappel. later dad Bevölfern; die Bolfömenge. 
pappel, die Aspe, Göpe (P. tremula); the black -, die Populin pöp’ pou lin |s., (Chem.) das Bopulin(eine 
Schwarzpappel, Saarbuche. der Saarbaum (P. nigra); the \  Populine ur pt Ihn [in der Rinde ſowie auch in den 
Carolina -, die fanadifche oder karoliniſche Pappel (P. ca- Blättern der Gipe - Populus tremula - entdedie Zubllany). 
nadensis); the Lombardy -, die ilalientjche oder lom⸗ Populosity (pdp pöh lös' söt2) 5, (Arch-) v. 
bardiſche Bappel, die Poramidenpappel P. italien); the 
great white -, die Silberpapnel, Schneepappel, der weiße Populous (pdp’ phou lüs) a., vollreich, ftark berölfert, 
Saarbaum, der Alberbaum (P. alba); (Pharm.) - galls, Populousiy, adv., v. Populous. 
die Bappelaugen, Pappelfnospen, Bappelfnöpie. | Populousness (pöp' pöd lüs näs) s., die (ſtatle, Weber) 
Poplar-Tree, s., v. Poplar. Berölkerung, die Vollemenge. 

oplet (pöp’lit) s-, (Arch.) v. Poppet. Populus (pöp’ pt lüs) s., (Bot.)die Pappeltu-Poplar). 

Poplin (pdp’ lin) s.. (Waarenk.) der Voplin (leichtes, op-Visit (-' viz zit) s.. (Umgspr.) der kurze (mai. 
ſowohl einfaches als auch gemuftertes halbjeidened Zeug). unerwartete) Beſuch, (eulg.) der Klatihbeiuh. 

Popliteal | pöp fie ed ül \a., (anat. Term.) zut nie» Porana (pd rä'nä) s., (Bot.) die Benennung eined 

Poplitie * Tie’ tik tehle gehörig. windenden Strauches in Guinea und Oftindien (P. volubils). 

Popped (pöpt) pp-?- 8. Pope, q. v.; a. (Arch.) Poranga | pöräng’ gä | 8- (Ornith.) dad gemeine 
fhmud, zierlich gefleidet (Chaucer). Porangu pö räng’ gü | Baumbubn (Crax alector). 

Popper (pöp’ pr) &., ( Arch.) der Doldy (Chaucer); Porbeagle | pör' b& gl | 5. (Ichth.) der langnahge Dal 
(vulg.) die Piſtole. Probeagle | prö’ b4 g’l | (Squalus cornubicus). 

Po perin(pöp’pür rin)s.‚(Pom.)eine ſchlechte Art Birnen. | Porcated | pör' köt tid | a., (bei. enfom. Term.) vide 

oppet (pöp’ pit) s., (Liebkos.) Lieben, Taubchen; Porcate |pör' kät artig, zu Rüden gebildet, eida 

v. Puppet. ben, erhöht. . 

Popping (pöp’ ping) ppr- d- 2. Pop, vi Ms Porcelain (pörs’ Ihn; pörs’ län) g., dad Porzellan; dir 
ſchwadend. geihmwäßig. piappernd (West.). Vorgellanmaare ; - clay, - earth, die Porzellanerde (r- 

Poppinjay, s., v- Popinjay. ' Kaolin, Petnuse); (Bot.) v- Purslain. 

opple (pöp'pD s., v- Poplar (East.); (prov.) | Porcelain-Shell (-’- schäl)s.,(.Mollusk.JdieBerwlan 
v. Pebble, Cockle (North.). ſchnecle (Cyprea porcellana). 

Poppy (pdp' P2) s.. (Bot.) der Mohn (Papaver); Porcellanaceous | pör s&l 1ä nd’ schüs a., tem Der 
Awarf -, die Mlatfchrofe, der Klatſchmohn (Papaver rhoeas); | Porcellaneous pör säl lä' ndüs zellan ähnlıt. 
horned -, das unädhte Schöllfraut, der gebörnte Mohn, der | Porzellan. - » a 
Hornmohn (Glaueium); yellow horned -, der gelbe Horn | Porcellanite (pör’ säl lu nit) s., (foss. Zool.) die met" 
mohn, das graue Schöllfraut (Chelidonium glaueium); | fteinerte Porzellanichnede, der Porzellanit. _ * 
priekly -, der Stadelmohn (Argemone); spattling -, | Porch (pörtsch) s., die Borballe, die — 3*— 
der weiße Beben, aufgeblafen · kelchiges Leimkraut. wildes | Portikus (bef. einer Kirche); die Halle zu Athen. we *9 
Geifenfraut, der Zaubenfropf, der Sandfohl, das Gliedweich. | Ichrte, daher die ſtoiſche Schule, die Squle det en zo 
das Shaumröslein (Cucubalus behen); - head, der Mobn- | the -es of mine ear, die Gänge, Bindungen meiner Ode. 
fopf; - seed, der Mobnjamen; - pill, v. Opium (North.)- | H. i. V. 

Pop-Shop ( schöp) s.. (cant) das Leihhaus. | "Porelne (pör' sin) a., iu den Schweinen gebe. 

Populace (pöp' peh lüs) 8., das (gemeine) Volt, ber | Scweins. - -; iehmeinähntich; chweiniſch· —, 7uson) 

grohe Haufe. 7 Pore-Pisee, s., (Arch.) v. Porpoß” (B. a) 
Populacy (pöp’pöh lä sd) s., (Arch.) v.Populace. | Poreupine poͤr kei pln | 5. 0 — 

Popular (pöp’p&ülär)a., populär; voltemäßig. Voita· Porcupig(Arch.) | pör köü pig | das SuaclH@ 
zum Volke gebörend, gemein, vom gemeinen Volke; gemein, '  Poreupike ( Arch.) pör' kött pik (Byar in H. 
Kaplid, gemeinperftändlid, leihtfaßlich; wolfägefällig, volfs- | erested or cOMMlT Ti das gehörnte Stadeliärn 
freundlich, hetablaſſend; leutſelig; beim Wolfe beliebt; unter eristatus); - quills, die Stadelicweindhelt. der Stokel" 
dem Boike herrichend; endemiich (disease, Krankheit); Sich | Porcupine- Ish (-’- - fisch) 5. (lehth ) 
um die Vollsgunſt beiverbend (ungen.), @ - commotion, | fötweinfiid, der Igelfiſch (Diodon hystris). mit. pl): 
ein BVolfsaufrubt; - fables, - tales, Vollemaͤrchen; - Pore (pör) s., die Pore. dad * * Od 
government, die Vollehertſchaft; m word in - use, ein | (bot. u. phys. Term.) der Zwiſchenraum⸗ Die DR 
In der Volfsfpradie vortommendes Wort; a - writer, ein \ nung, das Loͤchelchen. 2 merlſamlen auf 
Boltäihriftfteller; ein allgemein belichter Schriftiteller. ‘  Pore, v.n., genau, mit unausgeießtet ——— 

Popularity (pöp poũ larro t&) s., die Populatitat die | etwas bliden, hinbliden, guden, den Blid (Die ST Löten 
Boltsmäfigkeit; die Boltagunft; die Bewerbung um bie Bolfs- | ehwas richten, mit großer Aufmerfjamfeit über —2 
gunft (ungem.); die Gemeinfaflichteit, Gemeinverftändfih- , 3 book, über einem Buihe legt... audirm. 
feit, der Boltston, die Boltefprade; die Volfögefälligteit, das fein. Sh. L. 1. 1; to - over one's books, Heift# 
Beliebtfein beim Volke (von Berfonen und Sachen); der Um: | Pore-Blind, a., v- Purblind. iestings Kent.) 


Populousness. 














gang mit dem Bolfe, der Bollsverfehr, Sh. U. IV. I. 2. U. Pored-Milk (pörd’ milk) s., v. Biesunf i 
H.V..l. 1 SHIV.LAT | perer (pör —— (ine, der enwad mit bare 
Popularize (pöp’ pöh id riz) v.a., popularifiren, volls · ausgefeßter Aufmerkfamteit betradtet. Be: — 
mäßig, volfsgefällig. aemeinfaßlich, allgemein verjtändfich oder | rende, der Dücherwurm. große Art indichen 
gemeinnülich machen; unter dem Bolle verbreiten. Porgee (pör' je) a. (Waarenk.) eint 9° 
Popularized, pp- d. 3. Popularize, q.r. Seidengeugd. ae (woidamiloviſd 
Popularizing, ppr. d. B. Popnlarize, q.v. Porgy \pörjels (lchth.) eine (ner 
Popularly, ade., v. Popular. Paugie |pd’ gt Barietät det Goldbia ſen. 


Poriform 


Poriform (pör' r& förın) «a., porenförmig. 

Poriness (pör'ränäs) s., (Phys.) die Borofität, das 
Poröfe, das Löcherige. 

Porism (pör’riz'm) s., (mathem. Term.) der Folge 
jag, das Gorollarium, die Folgerung aus einem bereits be 
wiejenen Safe. 

Poristie |pör ris’tik |a., (mathem. Term.) poti- 

Poristical | pör ris’ t& k’ (ftifch, Ichriäglich; - method, 
die poriftifche Methode, die Poriſtik, die Schlufjaplebre, die 
Lebrfagberleitung. 

Porites (pör’ rits) s. pl., (foss. Polyp.) foffile Madre: 
poren, verfteinerte Sternlorallen. 

Pork (pörk) s., das (friiche oder geſalzene) Schweinefleiſch; 
(scherzw.) dad Schwein (Milton). 

Pork-Eater (-'Atär) s., der Schweinefleifchefjer, daber 
der Nichtjude, SA. S. 3. V. 

Porker (pörk’ ür)s., dad(junge) Schwein; (cand) der Jude. 

Porket (pörk’ it) s., das junge Schwein, das Ferlel. 

Porkling (pörk’ ling) s., das Spanferfel (Kast.). 

Pork-Physie (-'flz zik) s., (201.) v. Phytolacca. 

Porkpeint, s., ( Arch.) v. Poreupine. 
Porky (pör'k&) A., fett, feift, did (North.). 

Porosliy (pör rös’s& td) s., die Poröfität, das Poröfe, 
die Löcherigfeit. 

Porous (pör’räs) d., porös, löcherig, mit Schweißlöchern. 

Porousness (pör’rüs nũs) s., die lücherigen, poröfen 
Theile (n. g.); v. Porosity. 

Porpentine (pör’pän tin) s., v. Porcupine, Sh. 
E.VLIL3.L, Tr. Cr. 2.L, H. 1.V. 

Fair Is. (Arch.) v. Porpoise. 

Porpin (pör’ pin) s., dat Stachelſchwein (Somerset). 

Porphyra (pör'f& rä) s., (Bot.) der Borphyrtang, das 
Rothblatt. 

Porphyre (pör’ flr) s., v. Porphyry. 

Porphyrite (pör’t& rit) s., (Min.) der Borphyrit, der 
Bafaltit, 

Porphyritie 


pör f6 rit’tik a., den Borpbyr 


Porphyraceous | pör f& r&’ schüs | betrefiend, porbhyr- | 


baltig; (Min.) porphyraceous breceia, das Waldgrün; 
porphyritic gneiss, der Borpbyrgneiß; - lava, die Borphyr- 
lava; - rock, das Porphurgeftein; - schist, der Borphur- 
ſchieſer (eine Abänderung des Phonoliths), 

Porphyrize (pör’förlz) v. a., borphyrartig, porphur- 
ähnlich machen. 

Porphyroxine (pör fd rök’sin) s.,(Chem.) das Borphur- 
orin (ein von Merk im bengalifchen und ſmyrnaiſchen Opium 
entdedter vegetabilifcher Stoff). 

Porphyryipör't& rö)s..(Geogn.)der Borphyr;(Mollusk.) 
- shell,diePorphurichnede,Borphouriwalze(Voluta porphyria). 

Porpites (pör’pits) s. pl., (foss. Polyp.) Borpiten, 
forallpfennige, butjörmige Schwammiteine. 

Porpolse(pör’püs)s. (Zool.)dasMeerfhiwein, der Tumm · 
ler (Delphinus phocanea); (bildl. vulg.) der dide Kerl. 
rpus, s., v. Porpoise. 

Porrareous (pör r&’ schüs) «., laubgrün, gelbgrün. 

Perrage, vr er 

orrect (pör'räkt) a., (bot. Term. ‚ ber» 
Maren p ) a., (bot. Term.) auögeftredt, be 
Porrection (pör rök’schün) s., ( Arch.) das Aus: 
ftreden, Ausreden, die Ausſtredung. 

Porrenger, s.. v. Porringer. 

Porret (pör'rit)s., (Bot.) der Schnittlauch, der Binjen- 
lauch (Allium porrum). 


Porrldge (pör'ridj) s., die Fleiſchbruhe, die Suppe 


(überh.); die Milch · oder Mebljuppe(Seorl.u. Am.); (vuly.) 
to keep one's breath to cool one's -, das Maul balten, 
ſchweigen - eater, - belly, der Euppenfreund, Suppeneſſer; 
- dish, die Suppenjchüffel; - plate, der Suppenteller; 
der Suppentopf. 


- pot, 
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Porrigo (pör ri’gb) s., (med. Term.) der Erbgrind. 

Porringer (pör' rin jür) »., der Suppennapf (überb.); 
| das Aderlagbeden; (Arch.) der Hopfpup, die Haube von der 
\ Geftalt eines Euppennapfes, Sh. T.S.4. III. H.VIIL 5.11. 
' Port (pört) s., der (See) Hafen; the - of delivery, 
‚ - of discharge, der Löjhungsbafen, der Loͤſchplaßzz - of 

entry, der Ginlaufungsbafen; - of lading, der Ladungs- 
‚ bafen; to clear a -, aus einem Hafen fahren, auslaufen; 
| - charges, - dues, - duties, Safengebühren; - clearing, 
' dad Auslaufen eines Schiffes; die Pforte, das Thor (Milton); 
Sh. -s of slumber, die Augen, H. IV. II. 4. IV.; ($.-4.) 
| dad Badbord (au Larboard; mit dem Gefichte nad) dem 
| Vorderfteven gewendet, die ganze linfe Geite des Schiffes), 
daber - the helm (v. Port, v. @.); the ship heels to -, 
\ das Schiff liegt an der Badbordfeite ſchief; die Pforte, Pfort- 
| Iufe; the chase -s of the forecastle, die Jagdpforten, 
daber ballast -, die Ballaftpforte (durch welche der Ballaft 
ein / und ausgeſchoſſen wird); - bars, die Querbalfen der Piort- 
‚ lufen; the gun -s, die Stüdpforten; baize or kersey to 
| line the gun -s, die Pfortlafen; half -s, die Ausfütterung 
| der Stüdpforten; - hinges, die Hängen der Etüdpforten; 
' - hole, die Stüdpforte, das Schießloch; - lids, die Pfort- 
fufen; light -s, Lichtpforten; - rings or shackles, Ringe 
an der inwendigen Geite der Stüdpforten; - ropes, Pfort- 
taue; row -3, Nojepforten; - tackle, die Pforttalje (zum 
Zumaden der Stüdpjorten); the - of a ship, die Kaftigfeit, 
Waſſertracht eines Schiffes; derBortwein; 8,p., die hohe Pforte, 
die türliſche Regierung; die Haltung, die Stellung, dad Tragen 
des Körpers, der Anftand, S%. H.VLII.4.1.; das Benehmen, 
dad Betragen (C'haucer); the - of the voice, dad Tragen 
der Stimme, das Portamento; (Arch.) das Gefolge, der 
Hofftaat, Sh. T.S. 1.1. 

Port, v. a., tragen (n. g.); to - about for sale, zum 
| Berfauf herumtragen (n. g-); ($.-A.) das Steuer lints balten, 
wenden, - the helm! Badbord das Nuder! (das Commando, 
die Nuderpinne an die Badbordöfeite zu bringen). 

Portability (pörtä biröt&) s., die Zragbarfeit, die 
GEigenſchaft des Tragbarſeins. 

Portable (pör'tä b’l) «., tragbar; beweglich, was man 
| mit fi führen fann; (Arch.) erträglib, Sh. T. 5.1, 
| K.L. 3.Vl. 

'  Portableness (pör’tä b’] nüs) s., die Tragbarkeit. 

| Portage (pört’idj) s., das Tragen, Forttragen; der Träger: 
| lohn (v.d.ü.Porterage); dashafengeld(gew.Port-Charges); 
| ( Arch.) die Stüdpforte, SA. H.V. 3.1.; der Matrojenlohn 
| (während ein Schiff im Hafen liegt); die Beilaft, das Freigepäd 
| (eines Seemannes, Officiers x.); das Freigepäd eines Schiffe- 
\ reifenden überh.; der Trageplap, die Trageftelle (mo Kühne 
| und Baaren wegen Hinderniffe in der Binnenfahrt getragen 
| werden müffen, conveyance by -; N.-Am.); beim Gijen« 
| bahntransport die Stellen, durch welche verihiedene Dampf- 
| Tocomotiveifenbahnen mittelit minder vollfommener Trand- 
| portirung mit einander verbunden werden (Flügel). 

| Porlague | pör'tä g&h | s.farch.Num.) der Portuge ⸗ 





| Poriegue löfer (eine ältere portugiefi- 
| Portigue pör’tö geh ſche Goldmünge =£3.128.). 
‘Portal (port) s., (Archit.) das Portal, der Hauptein- 
gang eines Gebäudes, das Prachtthor; (chem.) ein vierediged 
Zimmerchen, welches einen Meinen Gingang zu einem Zimmer 
bildet; (dildl.) das Thor, die Pforte, the -s of heaven, 
die Simmelspforten. } 
Poriance (pör’täns) s., (Arch.) die Stellung, die 
Haltung des Körpers, die Miene, dad Benehmen, 
S$h. Cor. 2. II., 0.1. Il. j 
Portass |pör'täs |s., (Arch.) das Brebier, dad 
Porthose | pört’ höz Gebetbuch. 
Portative (pör'tä tiv) a., (Arch.) tragbar. 
Port-Cauons, s. p/., Arch.) eine Zierath am untern 
Theile der Aniebofen (Butler). 
Port-Crayon«(- krä'än) s., der Stifthalter, die Reißfeder. 





1312 Porteullis 


Porteullis | port kül’lis |x., (.Mil.) das Fallgatter, die 

Porteluse (pört klüs’ (Mallıhür, dad Schußgatter; 
(finer der vier engl. Staateboten; (Arch) eine zu Zeiten 
Glijabethe geſchlagene, mit einem Jallgatter bezeichnete Münze 
(B. Jonson). . 

Porteullis, v. a., mit einem Fallgatter veriperren, ver 
ſchließen, (auch bill.) ſchließen, Sh. P. II. 1. TI. 

Porteullised, pp. d. B. Porteullis, 9. v.; a., (hrld. 
Term.) mit Fallgattern verfeben (auch Latticed, 2 r.). 

Porte (pört) s., die hobe Pforte, die türkiſche Negierung. 

Ported (pör'tid) pp.®. ®. Port, g.v.; a., mit Pforten, ı 
Pforten babend; (Arch.) - spears, gegen den Feind ger 
richtete Speere (Hilton). 

Poriee (pör ten s., (H’eh.) der Gang des Webftuhls 
(die Anzahl Fäden, welche beim Scheren der Kette auf einmal 
um den Scherrahmen gewunden wird; crossing of the -, 
das Gangkreuz. 

Portend (pör tänd’) ».a. vorbedeuten, vorher verfündigen, 
anzeigen. 

Portended, pp. d. B. Portend, g. v. 

Portending, »pr.d. B. Portend, q. v. 

Portenslen (pör tän’'schün) »., (‚Arch.) die Bor | 
bedeutung, die Borberfündigung, die Prophezeiung. | 

Portent (pdr tönt’) #., die Vorbedeutung, das (meiſt. 
böje) Vorzeichen, Anzeichen, Sk. J. C. 2. IL; «., -like, wie 
eine böfe Vorbedeutung, SA. L. 5. N. 

Portentous (pörtän'täs) a. Unglüd, Unheil verfündend, | 
unglũds ſchwanger, verhaͤngnißvoll; jhauderbaft,gräßlich, furcht | 
bar, ſchredlich. 

Portentousness (pör ten tũs nũs) s., das Vorbedeu— 
tende; das Schauderhafte, Gräßliche, Schredliche. 

Porter (pör’ tür) s., der Pförtner, der Thürſteher, der 
Thorwächter, der Thürhüter; der Bote, der Ueberbringer; der 
Nastträger. Padträger; der Vorter (ſtarles engliſches Bier, fo 
genannt, weil es anfangd nur die Fondoner Yaitträger tranfen); 
- of the verge, ber Stabträger, der Pedell; -"s lodge, des ı 
Pfortnere Wohnung; -'s knot, die Wulft (jur Grleichterung | 
des Tragens). 

Porterage (pörttürridj) s., der Trägerlohn. (dlsspr.) 
der Finſchlag; das Geſchaft, das Amt eines Ihürhütert, Pförtnert. 

Porteress, s., v. Portress. 

Porterly (pör'tär ld) «., rob, grob, gemein, wie ein Laſt · 
träger (n. m). 

Portesse, x., v. Portass. 

Port-Fire (-'fir) s., die Zündruthe. ! 

Portfollo (pört f6’1& 6) s., das Bortefeuille, die Mappe; | 
die Brieftafche, das Notizenbuch; (/rz.) to have or hold 
the -, ein Amt im Staatsminifterium belleiden. 





Pedelihe | (pört’ gläv) s., der Schwerkträger (n. 9.) 
Portgrave | pört’ gräv | s.. chem. die oberfte Magiftrate: | 
Portgreve } pört’ grör \perion eines Hafens, jeht Mayor 
—— pört ro Joder Bailiff, 

ort-Hole 


Port-Hooks / pl., v. unter Port. 


Porlico (pör't& kö; pör't& k6) s., die Säulenballe, der | 
Zäulengang, der getwölbte Ganz. | 

Portingall, s., v. Portague. | 

Portion (pör' achän) s., der (abgetrennie) Theil eines | 
Ganzen; der Iheil (an und für fih); der Antheil; der Erb⸗ 
antheil, Kindestheil; Die Apanage fürftliher Berfonen; der | 
Brautihag, das Heirathigut. 

Portion, v. «., theilen, austbeilen, vertheilen (out, to, | 
unter); ausitatten, ausſteuern (with, mit), | 

Portioned, pp. d. ®. Portion, q. v, | 

Portioner (por’schün ür) x.. der Theiler, 
Versbeiler; der Spender, 

Portioning, ppr. d. B. Portion, ge. | 

Portlonlst (pör’ schün ist) s., Giner, der einen gewiſſen 
ocademiſchen Gebalt bezieht, der Stipendiat; der Theilnehmer; | 


Austbeiler, | 


| (v. au Johannes). 


Portwine 


(Hchtsspr,) der Geiftliche, der mit feinem Amtägeneiien die 
Zehnten theilt, der Nebenpfründner. 

Portionless (pör' schün läs) a.. ohne Antbeil, feinem 
Antheil babend. bei. ohne Brautichap oder Heitathogun 

Portland-Beds (pört"länd bödz) s. pl., (Deogn.) Bart: 
landbildung. Dolitkformation. 

Portland-Sago (-'-sä’gö) s., ein Etärfemebl ABroduft 
der Wurzel des gefledten Arons, Arum maculatum). 

Portland-Stone -t- ston s.(geogn.Term ) 

Pertland-Limestone -+- Iim’stön der Vertlanditeir 
(eine Oolitbformatien, ein grauer oder bräunlicer, jandiger, 
mergeliger oder oolithiſchet Kallſteim). 

ortlaud-Vase (-'- väz od. väz) s., die Portland: Ba. 

(füber) Berberini-Bafe (das ſchoönſte aus dem llaſſichen Alter 
thum erhaltene Prachtgefaͤß). 

Portlast | pört'läst | s., ($.-A.) v. Gunwale; to ride 

Portolse | pör'toiz aportoise, mit Stengen und Aares 
in Holl vor Anker liegen. 

Portlet (pört’lät) s., ( Arch.) der Meine Hafen. 
Portlid (pört’1id) s., v. unter Port. j 
Portliness (pört'14 nüs) s., Me Gtattlidsfeit. die Bände 

(binfichtlic der Aörperbaltung, des Benehmend), ber Anand. 
Portly (pört’I&)a.. fattlih.würdevoll, erhaben;wehlklrik. 
Port-Man (-"män)s. der haſenbewohnet, der hafenbützet 

Porimantle, s., (Arch.) v. Portmantem. 

Porimanteau (port män’tö) s., (frz.) der Mantelisd 
das Felleifen; ( Arch.) der Meiderrecben, das Mantelbel. 
Port-Mote (-möt) s., (Hchtsspr.) ehem. dat Sal 


ı gericht (audy - - conrt). 


Portnames, s. pl., (Arch.) v. Appurtenanc®s. 

Portoise, s., v. Portlast. 

Portos, s., ». Portass. 

Portrait (pör’ trät; pör' trät) s., das Bortrait, 4 
Bildnif; die Abbildung; - painting, die Portrautmalrret. 

Portrait, v. a., vortraitiren, abbilden, ahmalen; (Arch) 
v. Portray (Spenser). 

Portralure (pör‘ trätschür; pör’ trä tschüri #.. de’ 
Vortrait, das Bildnif; (zuw.) die Pertraitmalern, * 

Portray (pörträ') v. a., abbilden, abmalen, bmalt; 


'<bildt.) beſchteiben, ſchildern. 


Portrayed, pp. d. ®. Portray, 9. 6. 

Portrayer (pör trä ür; pör tra’ ür) *. 
(bildl.) der Schilbderer, 

Portraying, ppr. d. B. Portray, 4 _,_ 

Abi De Mn die Pförtnerin, die Thuͤrſtehenn 

Porieress ports); Trägerin In. 94. 

Portreve (port! rär) s. v. a 

Port-Rope (-’röp) s.. m. unter Port. 

Ports (pörts) x. pl., ft. Port-Wines u. Portame.  * 


Ballaſttleit, Merian 
y Die Kaarenauten. 


der Rule, 


Portsall (pört’säl)s.. (8.-.A.)dat 
Port-Sale (-"sAb s., (dreh. 
die öffentlihe Veriteigerung. z 
Porisills te pl“ (8.4) die rn 
Portsells j Pr SÜ2) Zrempet @ie Hälyer kt FE 
Blantenitüde, welche in den Gtüdpferten liegen har che 
Wendungen bilden); the lower -, Dt * —* 
side -, die Seitendrempel; the upper die Wr 
Pori-Town (-"toun) s., die rer (Arek.) de 
Portugal (pörtü gl) s. p., Portug⸗ — 
Bortugiefe, die Berkugieiin; a., Arck. 7 s oldeoi. 
Portuguese (pörtü gda") a., yortuglt — Te, 
(v. Portague u. Johannes); (Zooph.) — * 
die gemeine Seeblaſe. Fregatte,@aleere(Holo ir * 
Portuguese, s., der Portugieſe, die Vonug 
- wornan); the -, die Portugteien. Fr 
Porture (pör/tschür) x*.. — ht 
Port-Vein (-"sän) s., (anat. Term.) Ave Erge. 
Porivent (pört’vänt) #., Mt BWindröbre 
Portwine (pört/ln) s., der Bertweit, 





— rorwigle 
FPorwigle (pörtig g'l) s., (arch. 
Pory (pör'rd) w., porös (v. Porous), 
Pos (pdz) ad»., (scherzw.) ſichet, gewiß. 
Posade, s., v. Pesade. 





Pose (pöz; pö z&') s., (Arid. Terın.) das mit allen vier | 
(pdz) s., (.drch.) | 


Füßen auf der Grde ftilljtehende Ihier; 
der Stodjichnupfen, die Grfältung (Chaucer). 

Pose (pöz) v. «., 
Verlegenheit bringen, zum Schweigen bringen, ftoden machen; 
der Kreuz und der Quere fragen, eraminiren, verhören; ( Arch.) 
ft. Suppose, g. v. (Chaucer). 

Posed, pp.d.®. Pose, gq.v. 

Poser (pö'zär) x., Einer, der durch ſchwierige Fragen ver» 
wirtt, in Verlegenheit bringt, ftoden macht; der Graminator, 
der Prüfer; der Anſtoß; die ſchwierige Frage, die harte Nuß. 

Posing, ppr. d. ®. Pose, 7. v. 

Posey, s., v. Posy. 

Posh (pösch) s., eine große Menge (West.). 

Posited (pöz’ z& td) a. gefept, geftellt. 

Position (pd zisch’ün) s., die Lage, die Stellung, der 
Stand; der Sag, der Grundfag, Lehrjag, SR. O. 2.1; (Gr.) 
die Pofition; (Arithm.) die Pofition, Regel Falfi (auf Rule 
of trial, Rule of error); (Astr.) the angle of - of a 
heavenly body, der Pofitionswintel (am Mittelpunkte eine 
Geftirns, welcher durch deifen Breitenfreis und Abweichungs · 
freis gebildet wird); (Mus.) die Lage der Hand ( zum Greifen 
der Saiten bei Geigeninftrumenten). 

Positional (pö zisch’än Äl) a., auf Stellung Bezug 
habend (n. 9.). 

Positive (pöz'z8 tiv) «., vofitiv; gefept, gefeplich, vor- 
geichrieben, angenommen, gegeben, überliefert; beftimmt, ſicher, 
ausgemacht, zuverläffig, gewiß, wahr, wirklich; ficher, feſt 
überzeugt; entjcheidend, ausdrüdlih; bejahend, behauptend, 
beweiſend; eigenfinnig, 
it, id) bin ſeſt davon überzeugt; to be - ina thing, eiwas 
durchaus haben wollen; etwas gewiß; behaupten; I am not - 
as to this point, hinſichtlich diefes Punktes ann ich nicht 
mit Gewißheit behaupten; to be too -, in einem zu entſchei · 
denden Tone ſprechen; (Gr.) - degree, der Bofitiv, der un- 
geiteigerte Zuſtand eines Adjetivs; - divinity, die Dogmatik; 
(Phys.) - electricity, die pofitive Glectrieität; (Achtsspr.) 
- law, das pofitive Gefek, das feitgefepte oder Sepungsrecht 
(im Gegenſatz des Naturrehts); (‚Mathem.) - quantities, 
pofitive Größe, 

Positive, 8., dad Pofitive, das Befepte, Beſtimmte; die 
Wirklichkeit; das Pofitiv (eine Meine Orgel, hand oder cabi- 
= gen); (Gr.) der Bofitiv, der ungefteigerte Zuftand eines 

es 


Positively, adv. fiher, gewiß, unbeftreitbar, zuverläffig, 
beitimmt, unzweifelhaft; abfolut, unbedingt; wirklich, pofitiv; 


Ülechterdinge, durhaus, ausdrüdlic; (Phyys.) pofitiv; we | 
| Post (pöst) a., (Arch.) zu böfen Zweden gedungen, 


are - ordered, wir haben gemeffene Befehle. 
Positiveness (pöz'z&tivnäs) s., das Poſitive, die 
Beſtimmtheit, die Wirklichkeit; die Zuverläſſigkeit; die Hart 
nädigfeit, die Rechthaberei; die Beharrlichkeit. 
Poslilvity (pözz&tivr &t8) s., (Arch.) die Bejtimmt: 
beit; die Zuverſichtlichkeit; die Hartnädigfeit. 
Positure (pöz’ z& tschür) s., (Arch.) v. Posture. 
Posna (pös’ nä) s.p., (die Stadt) Pofen. 
Posnet (pös'nät) s., (Arch.) die Heine Pfanne, der 
Meine Topf. 
logical (po a6 löd’j& k’I) a., poſologiſch. 
Posology (pö sölrö Je) 8., (gr.; med. Term.) die Poſo- 
logie, die Dofen. oder Gabenlehre, 
Pospollte (pös' pö It) s. (poln. Gesch.) die Voſpolite 
(ein allgemeines Aufgebot des Adels), 
s5 (pds) v.a., herumftofen, herumſchlagen; mit den 
Füßen ftoßen (North.): (prov.) im Waffer heftig 
plätfchern; to - clothes, Bäfche fpülen. 
Poss, 3.,der Bafferfall(Forksh.); - tub, das Spülfaß. 


Prov.)v. Tadpole. 


durch Fragen irre machen, verwirren, in 


bartnädig, rechthaberiſch; I am - of ‚ zeigend, bedeutend; (Gr.) the - 
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| _ Posse-Comitatus (pös'sö köm &tä’täs) s.. Uat. 
| Rehtsspr.) die bewaffnete Macht einer Grafſchaft, die 9% 
ſammte wehrhafte Ritterfhaft; der Landſturm, das Aufftehen 
Im Maffe; (vulg.) der Vöbel, der gemeine Haufen, die Maſſe, 
der Schwarm. (Posse findet man häufig mit Auslaffung des 
zweiten Wortes). 
| Possede, v.a., ( Arch.) v. Possess. 
| Possess (p'zzäst) v.a., befigen, innebaben; erfüllen, 
| beherrihhen; befepen, einnehmen, in Befip nehmen; in Beſih 
‚ einer Sache ſehen, genau unterrichten, in Kenntniß jepen (of, 
| von); fi einer Sache bemädhtigen (of); (bildl.) überzeugen 
| (of, von). 

ı  Possessed (p'z zäst') pp. d. B. Possess, g.v.; to 
| be -, von einem böfen Geifte befeffen; to be - of..., im 
Befige fein von... ., inne haben; - by sorrow, bon Summer 
| erfüllt; - with, begabt mit; - with business, von Geſchãften 
‚ Überhäuft (z. v. g.). 
| Possessing (p'z zös’ sing) ppr. d. ®. Possess, q.v. 
'  Possession (p'z zösch’än) s., der Beſitz, das Befipen, 
| die Befigung; das Befigthum, das Gigentbum; die Habe, das 
Gut; —s, die Liegenfchaften, liegenden Gründe, Befitungen; 
(bildi.) die Beſeſſenheit; to be in - of, etwas befipen, inne 
haben, in Händen haben; (parlam. Term.) to be in - of 
| the house, an einer Debatte im Parlamente Theil nehmen; 
to give -, in Befig ſetzen; to have - of..., befipen, im 
Befige fein von ...; to take - of.. ., in Bejig nebmen, 
in den Befip treten, übernehmen; the taking - of ..., die 
Uebernahme; right of -, das Gigenthumsreht; (Achtsspr.) 
writ of -, der gerichtliche Befehl an den Sheriff, eine Perion 
in den Befig eines Grundftüdes einzufepen, 

Possession, v..a., (Arch.) in Beſitz fepen. 
Possessioner (p'zzösch’ ünür) s., der Beliger (m.g.). 
Possessive (p'z zäs’ siv) «., befipend; einen Befik an- 

case, das Poſſeſſivum, der 
Befipfall; - pronoun, das zueigende Fürwert. 

Possessor (p'z zäs' sür) s., der Befiger, der Gigen- 
thümer, der Inhaber, der Herr. 

Possessory (p'z zAs'sür rd) «., befigend; eigentbümlich; 
(Rehtsspr.) poſſeſſoriſch. 

Posset (pös’sit) s., die Molfen; - ale, Biermolfen; 
- drink, der Molfentranf; plain -, Molfen von ungebopftem 
Biere; sack -, Sectmolten; sage -, Salbeimolfen. 

Posset, v. a., gerinnen machen, Sh. H. 1. V. (n. 4.). 

Possibilities, s. pl.. (Arch.) ſt. Possessions, 8). 
W. 1.1 





Possibility (pös so bil’ & t&) s., die Möglichkeit. 
Possible (pös’s& b’l) a., möglich. 

Possibly, adv., möglich, möglicher Weife; vielleicht, ver- 
| muthlich, etwa; if I - can, wenn ich nur irgend fann, 
Possy (pös’ se) a., did und kurz, wohlbeleibt, ftarf 
(North.). 





erfauft. 
Post, s., der Pfahl, der Pfoſten; die Stüpe; der Stoß 
(einer Bapiermühle); der Stoß (Papier oder Bücher); der 
Poſten. der Stand, der Blag, der Ort, die Stelle, die Stel- 
| Tung, die Lage; der Dienft, das Amt; (Hellsspr.)der Boiten, 
| der Recmungsartifel; die Poſt; die Boftftation; der Pofttag; 
| der Bote, der Gilbote, der Courier; lame -, der hinfende 

Bote, d. h. eine unangenehme Nachricht; fee’d -, der Lohn: 

bote, Sh. T.N. 1.V.; die Botfchaft, die Nachricht; das 
| Poflpapier, Briefpapier (auch - paper); (7yp.) hind -s, 
das Hintertbeil der Preſſe; ($.- 4.) samson’s-, ein geferbter, 
ftatt einer Peiter im Schifferaum dienender Balken; Decſtützen 
mit Lippen; the false -, der loſe Hinterfteven, der Buten⸗ 
jteven; to be knocked about from - to pillar, von einer 
Gde in die andere, bin und ber, in der Welt berumgeftohen 
werden; in -, in all-, in Gife, möglichit ſchnellz knight of 

the -, der falidhe Zeuge (n.g.); (Arch.) - and pair, Ber 
| nennung eines alten Kartenfpield; by to day's -, mit der 
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heutigen Poſt; by return of -, mit umgebender Poſt; ina Posterloers, s. p/., der Hintere, das Gefäß; (affect.) Sh. 
fow in einigen Pofttagen; regulations of the -, die | in the - of this day, heute Abend, L. 5.1. 
Poſtordnungen. Posterlty (pds tär' r& t&) s., Die Nachtommen, die Nat- 

Post, adv., eilig, in Eile; to ride -,fdhnell reiten, fahren, tommenſchaft; die Nachwelt. 
courier reiten; to travel -, mit ber Poft reifen. | Postern (pds'türn) a., Hinter. geheim (u. Postern, x) 

Post, prp., (lat.) nach (bei. in Zufammenfegungen). \ Sh. - gate, das Hinterthor. 

Post, v..a., anſchlagen, anitellen, durch Anichlag öffentlich | Postern, s., (eigentl.) die Hintertbür (auch Postern- 
betannt machen; (bildl.) to - a person as a coward, | Door); das Thürchen, Pforichen, die Seitenthür; private or 
scoundrel ete., Einen ald einen Feigen, Nicytöwürdigen ec. privy = die geheime Thür, die Schlupfpforte. 
öffentlich befannt machen, plamiren; to - it, mit der Moft | Post-Existence (- äg zis’ tüns) s., dad fünftige Dajeın, 
reifen, fahren; ftellen, fegen, poftiren; (Halsspr.) eintragen, die fünftige Fortdauer. 
einfcpreiben, übertragen, to - the books (um. to- up · · · 4 Post-Fine (-' fin) s., (engl. Gesch.) dad Konigtgeſd 
die Bücher in’s Reine ichreiben; to - off, über etwas hinweg · (eine Art Abgabe an den König). 
eilen, abfertigen, Sh. H. VI. III. 4. VII. (rn. g.); to - over, Post-Fix (- fiks) s., (@r.) das Suffirum. 
bemänteln, bejdhönigen. Post-Fix, v.a., (Gr.) (einen Buditaben, eine Silbe oder 

Post, v.n., mit det Poſt reifen, fahren; ſchnell reifen, | ein anderes Wort) an das Ende eines Wortes andaͤngen. 
(überh.) eilen; to - away with. ++, etwas eilig verrichten; Postfixed, pp. d. 3. Postfix, g. v- 
to - on, eilen, vorwärts, weiter eilen. Postlixing, ppr. d. B. Postfix, 9.V. 

Postable (pöst’ ä b’I) a., (Arch.) tragbar. Post-Free (-' frd) a. u. adv., portofrei, frante. 

Postage (pöst' 1dj) s., das Briefporto, das Porto, dad Post-Hackuey, 5., ». Post-Horse. 

Briefgeld, dad Boftgeld; ( Arch.) ber Zrägerlobn; exemption | Post-Haste (-' häst) s., die große Eile, ade. vot- 
from -, die Poftfreibeit; - account, das Portoconto; die ſchnell, in der größten Gile. 
Bortorehmung; - book, das Portobudh; - free, - paid, Post-Horn (-"hörn) s., tat Poſthorn, (‚Mollusk.) dat 
poftfrei, france. Poſthoͤrnchen (Spirula)- , 

Postal (pös’t'1) a., fih auf die Poft, auf das Poſtweſen Post-Horse (-’hörs) s-, dad Poſtpferd; change of 
begiehend; - directory, das Poftadrefbuh; - trenties, | - -5, der Poſtwechſel; to travel with - -s, mit Gptrapet 

ftwerträge. reifen; keeper of - -5, der Pofthalter. 

Postbill (pöst' bil) s., (Halsspr.) eine von ber engli⸗ Post-House (-' hous) 5., da? Borhaus, die Pot; de 
ſchen Banf an Perfonen audgegebene und von diefen nach Im Station als Wohnſiß eined Bofthalters. 
doffement auf Andere übertragbare Banknote; (Postw.) das Posthume (pöst’ heim) #-, das nad dem Tode de 
von einem Voſtmeiſter aufgeftellte Briefvergeihniß (Am.). Vaters geborene Kind (nv. 9); @n (.Arch.) w. Post: 

Postboy (pöst' boi) #., der Boftillon, Boftreiter, Pofttneht. humous. R u 

Post-Captaln (-’ käp tin) s., v. Captain. Posthumous (pöst’ höd müs) @- nach dem —— 

Post-Chalse (-' schäz) s., die Poſtchaiſe; - - and pair, Baterd geboren; binterlaffen (von Seriften nah de = 
die zweiſpannige Poftchaife. faffers Tode); nach dem Tode Femandes geſchehend; 

Post-Communlon (- küm möd'nd än) s., (kath. Rel.) | racter, - renowT, der Nachtuhm. sobed 

thumous; - publisbed. 


dad Gebet des Priefterd nach dem Abendmahl. Posthumeusly, ado., v. Pos 

Post-Connublal (- kän nt b& Al) a., nach der Ber: | mach des Verſaſſers Tode herausgegeben. berndlith 

heirathung geſchehend. Postic (pös" tik) a, (.Arch.) hinten —* 
Postdate (pöst’dät) s.,das Poſtdatum, die Nachdatitung, Postique |? hingugefep, neu big 

das fpätere Datum. Postlcum (pös’ t4 küm) s., (at.) UST mar 
Postdate (pöstdät/) v.a., poftdatiren, nahdatiren, fpäter | der bededie Naum an der Hinterfeite eined Aempelt, 

datiren. der vordere Gäulengang eine Portiia Me 
Postdated, pp. d. ®. Postdate, 4. v. | Postil (pös’ til) s-, die Randgloſſe, Ran 
Postdating, ppr. d. B. Postdate, 4. v-  Randerflärung (urjpr. bon Bibelſtellen · joffren. 
Postday (pöst’ dA) s., der Poſttag. | Postil, v. a. u. n., mit Randgloffen verieher. $ 


Postdiluvial | post da vaäl | a. pojtdiluntaliich, Nandanmerfungen machen (upoN uw. m 
Postdiluvian | pöst de Iü’ vö ün | nadfüntis, nach der | Postiler (pös’til lür) s-, der Glofienihreiket. dal 
Sündfluth geiheben, eriftirend x. tor, der Randbemerfer. Arch.) die Bibel 
Postdiluvians, s. pl., die Menſchen, welde nad) ber | Postillate (pös’ til 1ät) v.a.u. m, ( rt 
Sündflutb gelebt haben. | erflären, darüber — ——— 


„di 
Post-Disseizin (- dis sd’ zin) s., (Achtsspr.) die nach | Postillation (pös en ei — Bißslerfläre 


berige, fpätere (abermalige) Vertreibung des rechtmäßigen Ber | Postillater (pös’ Hl '%| 
fiperg eines Grundftüds x. aus dem Befipe befjelben. | Postilled, pp. d. 2. Postil 4.7 


jenige, welcher wider den gegen ibn gefällten gerichtlichen Spruch Postilling, ppr- d- B. Postil, U Bet 
den rechtmäßigen Befiger eines Grundftüds xc. aus dem Befipe | Postillion (pös tl’ yün) s., Dt Potillen, 


Post-Disselzer (- dis sö'zür) s., (Hchtsspr.) der | Postiller (pös’ tl lär) 8. Postiler- 


deifelben vertreibt. teiter, der Poſttnecht der Borreiter. po, gi s. 
Postdoctor (pöst’ dök tür) s., der Quadjalber. Posting (pös’ ting) PP" d. 9. A0 die Gil, Sh 
Posted (pös’ tid) pp. d. B. Post, q. v (Halsspr.) das Uebertragen (det Bügen); 


Post-Enirg (-' dn trd) s., (Zollm.) die Nachbezehlung A- W. 5- . 

mn Zumwenigangabe). u ’ ’ s Posting-Bill (-'- bil) LIT der an 

aster (pös’ tür) s., der Schnellteiſende; der Gourier, Posting-Houses (-"- honals) #. P°' 

der Gilbote: dat Reunſchiff. das Jahtihiit; der Anſchlagʒetlel. Wobnſihe der Poſthalter). aud zielt ün 
Posterlor (pös tär'r& är) «., binter (mw. 9.); fpaäter, | Post-Issue (-"isch schit) 8. * af 

nachberig. nachkommend, to be - to . . ., nad) etwas fommen, Post-Letter (-'1öt tär) 8, der durch 

auf etwas folgen. Brief; - - enrrier, Det Brieftaget ¶ . puma naht 
Posterlority pðs tör ri drrötd) s., das Späterfein, Postliminlar |pöst Im min’ yar ideen: gelber 

das Nachgehen, - of time, eine jpätere, neuere Zeit; - of Postliminions pöst Hm min’ yüs 19 

an event, ein neuered Ereigniß. | nachfolgend. 


Postliminium 


Postliminlum | pöst I& min’ yüın | s., (röm. Ant. u. 
Postiiminy [pöst lim’ m& nd fechtsw.) die Rüd: 
kehr nach Haufe aus der Verbannung oder Gefangenihaft; das 
Wiederfehrreht (right of postliminy), der Wiedereintritt in 
den vorigen Bejig, die Wiedereinfegung in den borigen Stand. 
Postman (pöst’m'n) s., der Poftreiter; der Briefträger. 

Postmark (pöst’ märk) s., das Boitzeichen. 

Postinaster (pöst’ mäs tür) s., der Poftmeifter; de- 
puty -, der Boftverwalter; general -, der Oberpoftmeifter. 

Postmerldian (pöst md rid’ &ün) a. ‚ nachmittägig, 
Nachmittags ... 

Post-Mill c-’ mil) s., 
Blodmühle, 

Post-Mortem 

Post-Nate (- 
nachherig (m. g.). 

Post-Nuptlal (- nüp’schäl) a., nad) der Verheitathung 
geſchehend. 

Post-Obit (- dr bit) a. v. Post-Mortem; s.pl., - -3, 
post obit bonds, Obligationen, welche erft nad) dem Tode 
einer gewiſſen Berfon zahlbar find. 

Post-Office (-' df fis) s., das Poſthaus; das Poitamt, 
die Pot; general - - (- - general), das Generalpoftamt, 
Oberpoftamt; - - departinent, das Poftdepartement. 

Post-Paid (-"päd) a., ftanco, franfirt, poft- oder porto⸗ 
frei; to send - -, poftfrei machen, franfiren. 

Postpaper (pöst’ pa pär) s.,dad Poſt · oder Briefpapier. 

Posipone (pöst pön’) v. a. , bintanfegen, verfhieben; 
nachſeten, geringer achten (n. 9); to be-dto..., geringer 
Ihäpen ald... (n. 9.). 

Postponed, pp. d. V. Postpone, 4. v. 

Postponement(pöst Pön'münt)s.,derBerfchub, Aufjchub. 

Postponence (pöst Pö’nüns)s.(Arch.)dielbneigung. 

Postponer (pöst pön’ ür) s., der Verſchiebende, Auf: 
ſchiebende. 

Postponing, ppr. d. 2. Postpone, g. v. 

Postpose, v. a., (Arch.) v. Postpone. 

Post-Position (- pö zisch’ ũn) s., das Hintanjeken, 
Hintangefeptiverden. 

Postprandlal (pöst prän’d& Ül) a., nad dem Mittags: 
eſſen geſchehend. 

Post-Remote (- x6 mòt a. fpäter, 
folgender Zeit oder Ordnung). 

Post-Road (-'röd) s., die Poftftraße, der Poſtweg. 

Post-Route (-' rüt) s., der Boftweg, die Poſtroute. 

Postscenium (pöst sön’d üm)s.,(yr.u.röm.Theaterb.) 


(- mör’ tdın) a., nach dem Tode geſchehend. 
'nät) a., nachfolgend, fpäter erfolgend, 


entfernter (in nach⸗ 


das Poſtſcenium (der Raum im Theatergebäude hinter der 


eigentlichen Bühne). ” 

Postseript (pöst’ skript) s., 
feript, Boftjeriptum. 

Post-Stage (-' städj) s., die Boftitation, 

Postierm(pöst türm’) adv. ‚nad verlaufener Friſt, zu ſpãt. 

Postterm, s., die fpätere Vorbeſcheidung. 

Positerminal (pöst tũr md näl) «., (Achtsspr.) nach 
dem regelmäßigen Gerichtstermin geſchehend, ftattfindend, 
 Post-Town (-"toun) s., die Poftitadt, der Poſtort (mo 
ein Poſtamt ſich befindet); die Stadt, wo Voſtpferde gehal⸗ 
ten werden. 

Postulant (pös’ tschä lünt) s., der Poſtulant, der Be» 
twerber, der Anfucher, der Gandidat. 

Postulate (pös'tschä 1&t) s., (Z,og.) das Boftulat, der 
Forderung. oder Heifhfap; die Forderung, das Begehren; die 
* 

Postulate, v.a., fordern, begehren, heiſchen; vorausfepen, 
ald wahr annehmen; (Rehtsspr.) poituliren. 

Postulated, pp. 2.2. Postulate, q. v. 

Postulating, ppr. d. ®. Postulate, g. v. 

Postulation 
das Verlangen, das Begehren; die Vorausjegung (obneweiteren 
Beweis), die Annahme; (Log.u. Rehtsspr.) die Boftulation. 


die Nachſchrift, das Boft- 


die Wandmühle; die Bod- oder 


ihüffel. 


(pds tschü 14’ schän) s., die Horderung, | 
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Postulatory (pös’ tschu 1A tür r6) a., poftulitend, vor: 
augjekend; poftulirt, vorausgeſeßt. 

Postulatum, s., (lat.; Arch.) v. Postulate. 
| _Posture (pös’ tschär) s., (Mal.u. Bildh.) die Bofitur, 
| die Stellung, die Haltung; die Lage, der Stand, der Zuftand 
(of affairs, der Sachen), - of defence, der Vertheidigungs⸗ 
ſtand; to put any thing into a good -, etwas gut in 
Stand fegen. 

Posture, v.a., ftellen, richten; 
(Isle of Wight). 

osiured, pp. d. B. Posture, g.v. 

Pooturo-Maker (-'- mä kür) s., der Mobdellfteller. 

Posture-Master (-’- mäs tür) s., Giner, der in fünft- 
lichen Stellungen des Körpers Unterricht ertheilt, der Gym⸗ 
naftifer, der Anftandelehrer. 

Posturing, ppr. d. ®. Posture, g. v. 

Postvene (pöst ven’) v. n., (Arch.) jyäter, hernach 
fommen. 

Posy (pö’ 24) s., der Denkipruc, Sinnſpruch, Wahl: 
ſpruch, der Reim (auf einem Ringe xc.), S%. H. 3. IL; der 
Blumenstrauß, 

Pot (pöt) s., der Topf (überh.); der Krug, die Kanne 
' (aud als Maß); eine fogenannte Sorte engl. Papiere oder 
| Papierformats; (Arch) die Pidelhaube, Sturmhaube; (vulg.) 

the - calls the kettle a black arse, ein Schurke ſchimpft 
den andern; to go to -, durch die Gurgel gehen; (gew.) 
verloren geben. zu Grunde gehen; gone to -, verloren, zu 


v.n., ſich ſpreizen, ſtolziren 


Grunde gerichtet; fallirt; todt; to make a - at person, 


Einem Geſichtet fhneiden (n. g.). 
Pot, v. a., in einen Topf thun, in Töpfe fepen, (bef.) in 
‚ Töpfe einmachen (5. B. Fiſche, Fleiſch, Obſt x.); (Zuckers.) 
to - sugar, den Zuderfaft in Gefäße ausfüllen, um die 
Melaffe auslaufen zu laſſen; ( Arch.) betrügen, hintergehen; 
(vulg.) trinken (auch v. n.). 
Potable (pd’ tä b) «., trinkbar; s., das Trinkbare, der 
' Tranf, das Getränf, 
Potableness (pö’ tä b'I nüs) s,, die Trinkbarkeit. 
\  Potage (pöt'idj)s.,die Potage, dieSuppe, die Fleiſchbruhe. 
|  Potager (pöt' id jür) s., der Suppennapf, die Suppen. 


I 
| Pen ii nl s., eine wejtindiiche Saljbrübe. 
Potagre, s., (Arch.) v. Podagra. 
Potale (pöt’ Al) s., (prov.) v. Grains. 
Potamogeton (pöt A md g& tön) s., (Bot.) das Laich · 
fraut (v. Pond-Weed). 
Potamology (pöt A möl’ö jd) s., (zr.) die Flußlehre. 
Potance (pö’täns) s., (Mech.) der Steigradfloben (eine 
Vorrichtung an einer Tafhenuhr, welche die Zapfen der Steig 
taböwelle und auch den untern Zapfen der Spindel trägt). 
Potash |pöt’äsch |s., (C’hem.) die Pottaſche, das 
Potassa | pö täs’ sä | Kali, Gemächslaugenfalz; (Chem.) 
, acetate of potassa, eſſigfaures Kali; arseniate of -, arfenif 
ſaures Kali; biarseniate of -, deppeltarfeniffaures Kali; 
bicarbonate of - ‚doppeltfohlenjaures Kali; bisulphate of R 
doppeltihwefelfaures Kali; caustic potash, trodenes Kalie 
‚ bydrat; chlorate of -, chlorſaures Kali; chloride of-, chlorig 
ſautes Kali; chromate of -, chromſaures Kali; eitrate 
of -, citronenfaures Kali; ferrocyanate of -, eiſenblau⸗ 
ſaures Kali; hydrate of -, das Kalihydrat; hydriodate 
of -, budriodfaures Kali; hydrobromate of -, hudrobrom- 
| faured Kali; hydrochlorate (muriate) of -, falsfaures 
Kali; hydrocyanite of - (prussiate of -), blaufaures 
Kali; hydrofluate of -, flußſaures fali; hydrosulphate 
of -, budrothionfaures Kali, hydrosulphocyanate of - 
ſchweſelblauſaures Kali; hypermanganesiate of -, über- 
manganfaures Aali;, manganesiate of -, manganjaures 
| Kali; margarate of -, margarinfaured Kali; nitrate of -, 
falpeteriaures Kali; oleate of -, ölfaures Kali; oxalate 
of -, jauerfleefaures Kali; oxymuriate of -, emdirtfalg 
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Potassic-Salis 
of -, phosphorſaures Kali, prus- | 
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jaures Kali; phosphate 
sinte of -, dad Blutlaugenfalz, blauſaures Rali (au Hydro- 
eyanate), quadroxalate of -, vierfachfauerflecfaures Kali; | 
salt of hydrated -, das Kaliorndhndratfalz; silicate of-,| 
fiejelfaures Kali, stenrate of -, ialgſaures Kali; subcar- | 
bonate of -, fohlenfaures Kali; subchloride of -, unter» 
chloriglaures Kali; sulphate of -, ſchwefelſautes Kali; 
sulphate of alumine and -, das Kalialaun; tannate of-,| 
gerbiaures Kali; tartrate of -, weinfteinfaured Kali; tung- | 
stenate of -, wolframjaures Kalt, 

Potassie- Salts (pö täs’sik sälts) s. pl., 
Ralifalze, Aaliumfalze. 

Potasslum (pö täs’ s&üm) s., (Chem.) das Votaſſium, | 
Kalium, Kalimetall; chloride of - ‚das Kaliumdlorür; ferro- 
cyanate of -, das Kalinmeijeneyanür, das Gyaneifenfalium; 
hydroguret of -, det Kaliwaferitefl; hydrogureted gas 
of -, das Kaliwaſſetſtoffgas; oxyd of -, dad Raliumomd; 
peroxyd of -, Dad Kaliumbuperopyd; suboxyd of -, dat 
Kaliunfuborud. 

Potatlon (pötä’schän) s., dat Zrinten; der Tranf, dad 
Getränt; das Zehen; das Zechgelag. Sh. to carouse -8 
pottle deep, herzhaft gehen, O. 2. ut. 

Potato(e) (pö tä'tö) s., (Bot.) die Kartoffel, die Grund» 
birne, der Erdapfel (Solanum tuberosum); kidney -, die ı 
fange Nierenkartoffel. 

Potatoe-Bogle (- -'- bö g’l) #., (prov.) die Bogel- | 





(Chem.) | 
| 








ſcheuche. 
Potatoe-Disease | --'’- dizdz |s., die Kartofſelltanl · 
Potatoe-Murrain | --'- märrin heit,dietartoffelfeuche, | 


die Kartoffelpeit. 

Potatoe -Scoop (- - 
(zum Ausfchneiden der zum 
Kartoffeln). 


'- sküp) s., dir Kartoffellöffel 
Legen beftimmten Augen aus den | 


Potatorz (pö’tätürre)a., zum Trinken gehörig, Trink... 


Potato-Trap (- -’- träp) s., (camt) det Mund. 
Pot-Barley (-’ bär 18) s., Gerſtengraupen (bei. Scotl.). 

Pot-Beillied (-' bäl lid) @., (vulg.) dickbãuchig. 

Pot-Belly (-’bät ld) s., Gulq.) der Didbauch, der 





Didwanit. 


Pot-Boiler (-"boil ür) s., (bildl.) die Hausbälterin | 


(East.). 
Pot-Boy (-"boi) s., der 
baus, der Bierauöträger. 
Pot-Butter (-"büt tär) s., die eingefalene Arug- 
Topfbutter. 
Polch (pötsch) v. @., (Arch.) ftoßen, 
Cor. 1. X.; (prov. pötsch), v. Poach. 
Pot-Companlon (-’küm pän’yün) s., der 
Saufbruder, der Trinfgenoß. 


des Geldes willen. 
Pot-Crane |-"krän $., der Topfbafen, der Keſſel 
Pot-Hanger -"häng gür | baten. 
Pot-Crate (-"krät) 5. 
tragen des zu verlaufenden Steinguts (Lincoln.). 


Pot-Day (-"dä) s., der Tag, an dem gekocht oder ger | 


braten wird, der Bratentag (Vorfolk.). 


Pot-Dung (-’düng) s., der Dünger auf einem Bauer | 


bofe (Berksh.). 
Pote ( pöt) v. a. u.n., ſtoßen, mit den Züßen floßen 
(North.);, (prov.) umherſchleichen. 
Potecary, s., (Arch.) v. Apothecary (West.). 
Pote-Hole (-"höl) s., eine feine Deffnung, wodurch 
eiwas hineingeihoben, hiueingeſtoßen wird; {bildl.) 
der eingeihränfte Haum (PVest.). 
Petelot (pöt' löt) »., (frz, Min.) der Molobdänglanz. 
Potence (pd’ töns) s., (hrld.Term.) das Krüdenkreuz; 
v. Potaner. 
Poteney (pd'tün ad) s., die phyſiſche Kraft, Stärke, die 
moraliihe Macht, der Einfluß, SA. Cor. 2. UI. 


(feine) Knecht in einem Bier- 
oder | 
ſtechen, Sh- | 
Beh» oder | 
Pot-Converts(-' kön värts) .pl., (eulg.) Proſelyten | 


ein großer Korb zum Umber- | 


. Pot-Marjoram mes 
Potent (pd' tünt) o., mächtig. ftarf, kräftig, gewaltig 





| (phofiih und moraliſch). 


Potent, s., (Arch.) der Midtige, der Botentat, SA. 
K.J. 2.11; (Arch.) die rüde, der Spakiered 
(Chaucer; v. Pottens); (hrid.Term.)w. Potenee. 
Potentacy (pö' tön tä se) s., Me Soureränetät, 
Potentate (pö’töntät) s., der Potentat, der Rachthaber 
ee 5 = Nr a.,(hrid. Term.) trüdenformig. 
Potential (p& tän’schäl) «., mirkjam; möglich (in der | 
Möglichkeit, aber nicht in der Wirklichkeit vorbanten); (Arch) | 
kräftig, mächtig. einflußreid, Sh. 0.1. IL; (med. Term.) ! 
potenziell (von Arzneimitteln, welche nicht unmittelbar un? 
augenſcheinlich, jondern auf perborgene Art wirten), (fzr.) the 
- mood, der Botentialis (der Modus eines Zeitwortet, turd 


welchen etwas ald möglich dargeitellt und eingeräumt mit, 


mit dem Vorbehalt, daß die Betätigung der Wirllichleit ned 


abzumarten ift). 
Potential, s., (Arch.) das Möglite. | 
Potentiality (pd toᷣn sche A⸗eoth) s., bie Mözlisten 
(Gegenf.v.Actuality); die innere Araft,dat Hirhungdeermägen. 
Potentlally, adv., in der Möglichkeit; innerlich (der Bir 
fungsfraft nad). 
Potentilla (pd tän dlrlä) s., (Bot.) dat Gingerfrand 
(v. Cinque-Foil), v.Silver-Weed, Goose-Grass, W id- 
Tansy; v. Barren-Strawberry- 
Potenily, adv., v. Potent. 
Poteutness (pö’tänt nds) s., u. Potaney (#- g)- 
Poterium (pd ter’ rd üm) s., (Bot.) die Beiherklume, 
die Bibernell (v. Salad-Burnet). * 
pᷣdiesiailve (pö'täs tätiv) a, (Arch) mädtig. #° 
waltig, vollgewaltig. 
Potfult (pöt’fül) s., ein Topf, eine Kanne NT | 
Pot-Girl (pöt' girl) s., dad Shentmähten le. Pot-Bor! 
Potgun (pöt' gün) s. 
Pot-Hanger (-' häng gür) 5, ®- 
Pothecary, s.. (uuig.) confr- von Apothecaryı 4-"" 
Sh. R.J.5. 1. ei 
Pother (pöth'är) s-, (vulg. Umgspr.) da = 
das Getaãuſch, dad Geſchrei. Sh.Cor. 2, KL 
to make a - about a trifle, viel Bein! um em 
Kleinigkeit machen; (Arch.) der dide Nıbd. 
Pother, v. n., (vulg.) latmen. poltern, viel 
machen, eiſern {v. Bother. _ u 
Pother, v.a., (vnig.) plagen, beläftigen. — 
wirten, verdrießlich machen (v- Bother); MER 
fioßen (v. Poke; West.)- s 
Potberation, s., (vulg.) t- Botheration. — 
Potheryipöthärr&)a-, beib. dumpf. nf hie 
Pot-Herbs (-'Arbz) 8. pl-- üdenfräuter, Fe 
Pot-Hook (-"hük) s., dt Topfhenlel. nn —* * 
| (bildl.y das Getrihel -s(and hangersh die erũen vᷣ⸗ 
zeichen eines Kindes in dem Sqhreibunterticht. 
Pot-House (-'hous) s., (vulg-) dab Bie 


Bauernfneive. 


üin tür) 8., teulg.) Cine. da Het 


Pot-Hunter (-'h rungen jet 
zum ern d in.) bit 


für den Tiſch, nicht 
Potion (pd’ schün) $., dt Zrant, (be. un ö 
Arzneitzant. Siufe. 
Pot-Knigbt (-’nit) 5» (ul) det AUT nn og, 
Potladle *8 am) 5., der Rod et Rabe 
v. Tadpoles (East.): — Heck) 
Potlid (pör’ild) s-. der Topfbedel, die Stärge; | 
- valve, die Dedelflapte. 
Potluck (pöt'läk) 5, 
take - with a person, m 
| Pot-Nan (-'män) 8, (# 
bruder; v. Pot-Boy. 
‘  Pot-Marjoram (- mÄr’jür rüm) 8 


| majoran (Origanum onites)- 


dad Teriglüd, — 10 
it Ginem fürfieh RC mia. 
{rch.) der Sal eder IE 


(Bor) ve At 





— — 
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Pot-Metal (pöt' mät t'I) s., Botmetall (eine Legirung von | Pouched, pp. d. ®. Pouch, q.v.; - animals, v. Mar- 





a . ee ’ supials; - rat, die gemeine Tafchenratte (Ascomys bur- 
pöt’p 8., die Schmorpfanne. sarius). 
Pot-Proof (-' prüf) a., (vulg.) ſtatt im Trinken. Pouchiung, ppr. d. ®. Pouch, q.v. 
Pots, s. pl., die Badtörbe, Tragförbe (für Saumtbhiere; Pouch-Mouth (poutsch’' mouth) s., (vulg.) das Dit. 
West.). maul, die Maultafche. el 
Potshard pöt/schärd | die Pouch-Mouthed, «., (arch. vulg.) didmäulig. 
Poishare ( Arch.) pöt’ schär & änte Pouch-Table (-"täb’I) s., (Arch.) das Beutel: 
Poisherd (Arch.: Spenser) | pöt' schärd : (Arbeits) Tiſchchen für Damen, 





Pot-Sick (-'sik) a., ( Arch.) betrunfen. N Poud, s. die Beule, das Geſchwüt (Susse.r..). 
Pot-Stand (-'ständ) s., das Topfgeftell. | Pouder, v. u. s., v. Powder. 
Potstone (pöt’stön) s., (.Min.) der Topfſtein, der Pouke, s., ». Puck. 
Schneideftein, Scherbelftein, Lavezſtein, Giltftein. | Poul-Darls, s., (Arch.) v. Poledavis. 
Pot-Sure (-"schür) a., (arch. vulg.) feft überzeugt. | Poulder, s., v. Powder. 
Potlage (pörtidj) s., v. Potage. | Pouldron, s., v. Powldron. 
Pottager, s., v. Potager. | Poule, s., v. Pool. 


Pottance, s., v. Potance. | Poult (pölt) s., das junge Huhn, das Huͤhnchen, Kuch · 
Pottod (pör’ tid) pp. d. B. Pot, q. v.; - meat, cin» | fein (m. 9). 
gemachtes Fleiſch. Poulter (pöl’ tür) s., v. Poulterer, Sh. H.IV IL2. IV. 
Pottenger, s., v. Porringer. | Poulterer (pöl'tär rär) s., der Geflügelhändler, Feder: 
Potiens (pöt/t'nz) s. pl., Steljen (Norfolk.). vichhändler; (chem.) der Geflügelauficher am engliſchen Hofe; 
Potter (pöt'tär) s., der Töpfer, der Hafner; (Jydspr.) | (cant) Giner, der aus Briefen Geld ftiehlt. 
die Sunte der Fiſchotter. ı _ Poultice (pöl’tis) s., der erweichende Umſchlag, das 


Potter, v. a. u.n., v. Pother; (prov.) etwas nach | Kräuterpflafter, das Kataplasma. 
läffig, oberflaͤchlich, ftümperhaft verrichten; müffig ein: | Poultice, v.a., mit einem erweichenden Umſchlag belegen. 
hergeben; faulengen (to go pottering about);v.Stir, | Poulticed, pp. d. ®. Poultice, 7. v. 
Poke (North.) ; hinten (von Pferden; Warwick.). Poulticing, ppr. d. B. Poultice, q. v. 





Pottern-Ore (pöt/tärn ör) s., der Bleiglanz, die Blei | Poultive, s., (Arch.) v. Poultice. 
> > Ölafuren der Töpferwaaren). '  Poultry (pöl'tr&) - das (Haus-) Geflügel, das Feder 
otters-Clay |-'-zklä r vieh; - house, der Geflügelftall; - market, der Hühner- 
Potter's-Earth | -"-zürth | ., der Töpferigon. ‚ marft; - yard, der Hühnerhof. 
Potter's-Plane (-’-plän)s., die höfgerneflingederTöpfer. Pounce (pouns) s., das Bimfteinpulver; das Nabir. 
Potier's-Trade, s., v. Pottery. pulver (aus Gummi-Sandarac und weißem Biichbein bereitet); 


Potter's-Varnish (-' -z vär'nisch) s., die Topfglafur. : (T’echn.) die Bauſche (ein Sädihen mit Koblenftaub, um ein 
Potter's-Ware (-'-z üär) s,, die Töpfertwaare, das | Mufter durczuftäuben); die durchbrochene Arbeit; die Mane, 
Töpferzeug. die Kralle der Raubvögel; der Schlag, der Stoß (Kast.). 
Potter's-Wheel (-"-z u6l) s., die Töpferſcheibe (worauf Pounce, v. a., mit Bimfteinpulver beftreuen; damit ab» 
der Töpfer die runde irdene Maare durdy Dreben formt). | reiben; (T'echn.) durchſtãuben, durchbauſchen; (ehem.) ſchleifen 
Potter's-Work, 8., v. Pottery. (Glas); durchſeihen, durchlöchern (ein Stidmufter x.). 
Pottery (pöt’tär r&) s., die Zöpferarbeit, die Töpfer Pounce, v. n., (on, upon) über... . herfallen, herab. 
waare. die Töpferei, das Töpfergut, das Töpferzeug; die Töpfer» | ſchießen auf. .., (mit den Arallen, Klauen) raden, ſaſſen. 
werfilätte; the potteries, der Töpfereibezirt in der Grafichaft Pounce-Box pouns’böks € die Streubüchſe; 
Stafford; - printing der Umdrud von Lithographieen auf, Pouncet-Box poun’sit böks | die Riechbüchſe, Sh. 
Steingut; - ware, das Steingut (West.). 'H.WV. 1.1.1. 
Potting (pöt’ting) ppr.d. ®. Pot, q. v. Pounced, pp. d. ®. Pounce, q. v.; a., mit Alauen, 
Pottle (pot t'i) s., die (große) Flaſche (ein Rlüffigkeite | Krallen verſehen; ( Arch.) geſchliſſen (Glas). 
Maß von 4 Nöfel); die Kanne, der Krug, die Klafche (überb., Pounelng (poun’ sing) ppr. d. ®. Pounce, g. * 
Sh.); ein kleines Fruchttötbchen; - bellied, v. Pot-Bellied ; s., (Techn.) das fertigen von durchbrochenet Arbeit, Stid- 
(West); Sh. to carouse potations - deep, herzhaft | arbeit; das Stäuben (der Aupferftecher); die durchbrochene 
trinten. O. 2. II. (20t.) - John, der Tollapfei. | Arbeit (v. Pounce, 4.). 
Potulent (pöt’ dh länt) «., (Arch.) dem Trunfe er · Pound (pound) s., das Pfund (ein Gewicht von 16 Unzen 
eben; trinfbar. ‚ Avoirdupois oder 12 Ungen Troy); das engl. Pfund, £ 1 
Pot-Valiant (-'väl yänt) @.. vom Trunfe beherzt; to | (eine Rechnungsmünze = 20 shillings); by the -, pfund: 
become, to grow - -, fih Muth trinken, | weile, to pay twenty shillings in tho -, per voll bezahlen; 
Pot-Wabblers Im üäb blärz s.pl.,(vulg.cant) | (Sprichn.) penny wise and - foolish, v. Penny; -weight, 





Potwallers pöt’hällärz Leute, welche in | das Pfundgewicht; der Pfandftall (zur Ginfperrrung des ge: 
Potwallopers |pötrüällöppärz | Marktfleden ihre | pfändeten Bicht), Sh. G.V. 1.1.; die Cyderpreſſe (Devon.); 
— abgeben konnen, weil fie darin gelocht — das Gefängniß; (scherzw.) the parson’s -, bie 
ben. Chefeſſeln. re 

Poty (pörtdya., eng, gedrängt; dumpf, dumpfig Mest.) | Pound, v. «., in den Pfandſtall einfperren, einfließen; 
Pouch (poutsch) s., die Taſche. SA. W. 1. III, A.L. | (dildl.) einſperren, einkerfern, einpferchen, Sh. Cor. 1. V.; 
2. VIl.; der Beutel; (uulg.) der Bauch, der Banft; (bot. ſtoßen; jerftoßen, jermalmen; to - the ore, Erze ausſchlagen 
Term.) die Taſche, die Hülfe, das Schötchen; (2001. Term.) | (vulg.) prügeln, ſchlagen; to - to dust, zu Pulver ſtoßen. 

der Beutel, der Sad (mehrer Thiere); (mil. Term.) die | Poundable (poun’ dä b’)) a., (cant) gewiß. 
Batronentafche (v. d. ü. Cartridge-Box); ($.-A.) -es, die  Poundage (poun’ didj) s., ( ehem.) das Wfundgeld, dee 
Scholten im Raume (v. Bulkheads); (Arch.) in - and | Pfundzoll (eine Abgabe von 5 0/, auf Ländereien und 21/2 0/ı 
iu ° in Bauſch und Bogen. auf Waaren); eine Abgabe bei der Ein- und Ausfuhr von 
ouch,v. a., einfteden, in die Tafche fteden; hineinfluden | Waaren; ( Arch.) das Pfänden, das Ginfperren des gepfän- 
(von gewiffen Vögeln); (Arch.) v. Pout; v. Poke, Push | deten Biches; das Pfandgeld; (AHdlsspr.) die Brovifien 

(West.). | per Pfund, 
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Powder-Prover 


_Pound-Breach (pound’ brötsch) 5. das (gefeptwibrige) | laffen, daher ſchmollen, maulen; (aud r. a, to - ones 


Aufbrechen eines Piandftalles. 

Pounded (poun’ did) pp. d. V. Pound, 4. v. 

Peunder (poun’där) s., der Stoͤßer; der Stößel, die 
Keule; (Bgb.) iron of the -, das Borheifen; (in Zuſammen · 
jegungen) der... Pfünder. 5.8. Mil.) a twelve -, ein 
Zwoͤlfpfünder; nah dem Werthe der Pfunde, 3. B. (vxig.) 
aten -, eine Zehn» Pfund» Note, au eine Berfon, welche 
eine jährliche Einnahme von £ 10 bat; das Pfundftüd; 
(Pom.) die Pfundbirne; der Pfandftall- Aufſeher; der Hürden» 
Auffeber. 

Pound-Feolish, a., v. unter Penny. 

Pounding, ppr. d. ®. Pound, g. v. 

Poundkeeper (pound’k&p är) s., der Auffcher eines 
Pfandſtalles. 


Pound-Orert (6 värt) s., der Pfandſtall (v. Pound). | 


Poupart's-Ligament (ph pärts IIg· Amünt) s., (anat. 
Term.) das Poupartſche Band (der untere fehnige Rand des 
äußeren fchiefen Bauchmuslels; nad dem frangöfifchen Chirurg 
Poupart, der es beichrieb, benannt). 

Poupe, s., (Arch.) v. Puppet; v. n., (Arch.) in’ 
Som flogen (Chaucer). 

Poupeton (pu’p& tün) s., (frz., Arch.) die Buppe, 
die Dode; das Meine Aind, 


Poupicks | pi’ piks | s. pl., (corr. vem frz. 
Poupieis | pü’ pikts ) Poupielles) gefüllte Kalb. 
Pouples | pü’pdz |} fleiſchſchnittchen. 








Pour (pör) v. a., gieken, fhütten (from, out, of, aus, 
in, into, in, on, upon, auf); ſtrömen, aueftrömen laſſen 
(um. forth); einfdhenfen (a cup of tea, a glass of wine 
etc., eine Taſſe Thee, ein Glas Wein x.); (bildl.) aue⸗ 
f&ütten (one's heart, one's soul in prayer); to - in... 
upon, Ginen überfhiwemmen mit...; (Sprichm.) to - 
water into a sieve, bergebend arbeiten, einem Undankbaren 
gefällig fein, to - water on a drowned mouse, Waſſer 


in einen Fluß tragen; fih an einem Tobten rächen; einen 


Belümmerten noch mehr fränfen. 

Pour, v. r., heftig ftrömen, fließen, rinnen, laufen, (bef.) 
ſtark regnen, gießen; fih mit Heftigkeit dahinftürgen; to - 
down, berabftürgen; (Adlsspr.) to - in, ftarf einlaufen 
torders, Aufträge); (Sprichm.) it never rains but it -s, 
fein Unglüdf fomnıt allein. 


Pourcontrel | pör kön'tr'1 | s., (Zool.)der Polvp mitacht 


Poureutlle |pör kät’t’l (Armen (Sepia octopus). 

Poured (pörd) pp. d. ®. Pour, q. v. 

Pourer( 

Pouräl, s., (Arch.) v. Profile. 

Pouring (pör'ring) ppr.d. ®. Pour, q.v. 

Pourish, v. a., (Arch.) v. Impoverish. 
Pouriwinkle, $., (Arch.) v. Periwinkle. 
Pourlieu, s., v. Purlieu. 

Ponrparty (pür pär’ t&) «., (Rechtsspr.) die Bertbeilung 
liegender Gründe, bis dahin nemeinichaftlich von den Erben 
benupt; der zugefallene Theil einer Erbſchaft. 

Pourpresture (pr prös’tschür) s., (Achtsspr.) die 
unrestmäßige inzäunung, die dadurch entftandene Berinträch- 
tigung fremden Gigenihums. 

Poursulvant, s., v. Pursuivant. 

Pouriray, v.«., v. Portray. 

Pourreyanee, s., v. Purveyance. 

Pausse, s., corr. von Pulse, q. v. 

Pout (pout) s., (/chth.) der breite Schellfiſch (auch 
whiting -; Gadus barbatus); die Quappe, die Yalraupe, 
die Flußtrüſche (geiv. Eelpout oder Burbot eelpout; Gadus 
lota); (Ornith.) das Birthuhn, Hafelhubn (Tetrao tetrix); 
(arch. prov.) das Junge vom Geflügel, 4. B. turkey -, der 
junge Truthabn, a pheasant -, ein Bafanhühnden (v. Poult); 
(Umgspr.) to be in the -s, übler Saune fein , ſchmollen, 
maulen. 

Pout, v.n., den Mund aufwerfen, das Maul hängen 


rrür)s.,der@ießende, Schüttende, Einfchenkende. 


lips, maulen. fhmollen); herporitehen, überbängen, 

Pouter, s., (Ornith.) v. Powter. 

Pouting (pout’ ing) ppr.d. B. Pont, g. v.: a - fellow. 
ein Sauertepf, ein Schmoller; - lips, Didlippen, aufgeweriene 
Lippen. 

Poverade (pöv' vürräd) s., die Pfefferbrühe. 

Poverly (pöv’ vür t&) s., die Armutb, der Mangel, die 
Neth, (bildl,) die Dürftigfeit, die Aermlichleit, die Am- 
feligfeit; (Sprichm.) when - comes in at the door, lore 

| fies out of the window, Noth ift der Liebe Tod, - parts 
good fellowship, Armuth trennt Freundſchaſt. 
Poverty-Weed (-'- - dd) s., (Bot.} der Aduleh⸗ 
weizen, Aderbrand(/sle ofWight;n.Cow-Wheat). 
Povey (pö'v&) s., (prov.) die Gufe. 
Porice (pöv' is) s., v. Mushroom (Nortk.). 
Pow (pou) s., derftopf (North.); (/chth.) der Eticlinz 
(Somerset); - dike,der Moordamm, der Sumpfdeich 
' Powder (pou'dür) s., der Etaub, dos Pulver; das 
| Schiefpulner (auch Gunpowder); der Haatpuder; (hildl.) 
die Gile (bei. Cumberl.), daber to do a thing with . 
eilig handeln; (Chem.) - of Cassius (vr. Precipitate ot 
gold, unter Preeipitate); (Metall. Aux -, - of fusion, 
| das Flufpulver; - of post, das Marktihreierpulver; to spend 
| one's - and shot, feine Mühe vergebnd anwenden (in. g.). 
| Powder, v. a., pülvern, zerreiben, zu Staub jermalmen, 
pudern; beftreuen; einfalgen, einpäfeln, einpfeffem (eis); 
(areh. eant) mit Anſpielung auf die Luſtſeuche (ev. Powder- 
ing-tub, unter Powdering), Sh.H.IV.L5.IV.. MM31, 
' fprenfeln, fleden, tüpfeln (with spots). 
Powder, v.n., (vulg.) to - upon a persan or thing, 
auf Einen oder etwas herfallen, losfchiehen. mihtehen. 
to come -ingupon, auf chwas zugeſchoſſen femmm 
Powder-Bag (-'- bäg) s., der Buderbeutel. i 
Powder-Black (-'- bläk) s., eine pulwerifirte Schwein. 
Powder-Biue (-'- bih) s., die Smalte, die Aebalıfarte 
Powder-Box (-’- böks) s., die Buberbücie, Stteubücit 
Brass. Ponder | C/-bria) &, dr Scan 
Powder-Cart (-'- kärt) s., der Pulverwagen. 








Powder-Case j-'- küs ie Yuloerflafide. dt 
| Powder-Flask | -1- Aüsk 3 — 
Powder-Horn -'- hörn 


Powder-Chalk (-’- tschäk) s., (.Min.) Die Bergmikt, u 
Mondmild, Meblkreide (auch Fossil farinn, erdiger Kulfrat). 
Powder-Chest (-’- tschäst) s., dir Pulrerfafien die 
| Epreng« oder Feuerkiſte (auf Kriegeſchiffen). F 
 _ Powdered (pou’därd) pp- }. 8. Powder, er 4 
| (krld. Term.) getüpfelt; Sh. a - bawd, eine mit —* 
ſeuche behaftete oder eigentlich in der Gur — z 
| Ierin, M. M. 3. II.; - beof, voleltindfleiſch - headed, 
bepudertem Kopfe. 
DD——— — 
8, - tub, das Pöfelfaß; (arch. cant, bild.) en 
| foften (ale Seitmiel ta Quftfeude), Sh. H.V.2-1 
Powder-Ink) , Tintenpulser. 
Iuk-Powder | (' Tngk) #- .. — 
| Powder-Magazine(--mägäzin)s dacu · 
Powder-Meal  Ipou’därmel Sn — * 
Priming-Powder |prim’ ing pou dür(mebl..sun 
'  Powder-Measure (-'- mözh ür) s., Dat ri 
| Powder-Mill (-'- mil) s., die Pulvermädkt. 
Powder-Mine (-'- min) s., die Bulermint | u. 
Powder-Monkey (-’- mäng kö) 5. u ef 
! puberte Padei; (S., cant) dt ——— 
Ariegeſchiffen das Pulver aue ee 
Powder-Moss (-'- mös) 5, (Bot) WET 
‘ Saarmooe (Byssus). 
Powder-Prorer | -'- prü 
Powder-Trier j-'-triür I/r 





pru vür | 8. die Bulserrrehe (anf 
h Eprouvetie)- 








Powder-Puff j 
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_Powder-Puf? (pou’ dũr püf) s., die Buderquafte. Pozzollte (pöt’ sd lit) s., (Min.) der Pozolit. 


Powder-Room (-’-rüm) s., die Bulverfammer ( auf 


Kriegsicifien). 

Powder - Sieve (-’- siv) s., die Bulverfege ; hair - - 
(tamise-cloth), das Puderſieb. 

Powder - Sugar (-’- schüg gür) s., der Pulverzuder, 
geftogener Zuder. 

Powdery (pou’där rd) a., jerreiblich; ftaubig, pulverartig. 

Powdike (pou’dik) s., (prov.) v. unter Pow. 

Power (pou’ür) s., (Phys.) dad Bermögen, die phyſiſche 
oder auch moralifche Kraft, die Stärke, (häufig pl.) the -s 
of the mind, of the soul, die Geifted- oder Seelenkräfte; 
the reasoning -3, die Urtheilöfraft, dad Urtheilsvermögen; 
the -s of thinking and judging, die Denk» und Urtheils. 
fraft; das Talent, z. B. theatrical -s, dad Schaufpielertafent; 
-s of conversation, das Unterhaltungstalent; (‚Mech.) die 


Araft, die bewegende Kraft einer Maſchine, horse -, die Pferde⸗ | 


fraft; the maintaining -, die Feder» oder Gewichtkraft; - of 
steam, die Dampffraft; die Macht, die Gewalt, die Herrichaft, 
die Regierung, daher men in -, Gewalthaber; die Machtvoll⸗ 
fommenbeit; die Vollmacht (auch gew. - of attorney, daher 
general - of attorney, die General-Bollmadıt); der Einfluß, 
to have no - over a person, feinen Einfluß über Ginen 
haben; die Heeresmacht; (Arithm. u. Alg.) die Potenz; (vulg. 
prov.) die Menge, a - of money, viel Geld; —s, die Lebens. 
geifter,; die Mächte, die Götter, 5. B. by the - ! bei den 
Göttern! (arch. /chth.) der Zwergdorfch, Leitfiih, das Ja- 
gerhen (Gadus minutus ); (Ornith.) die Bagodendroffel 
(Gracula pagodarum). 
Powerable (pou’ürräb'l)a., ( Arch.) viel vermögen?. 
Poweration (pou ürrä’ schän) s., (vu/g.) eine grofe 
Menge (West.). 

Powerful (pou’ür fül) a., mächtig. ſtark, gewaltig; twirf- 
ſam, Fräftig; nachdrücklich; eindringlich; einflußteich; of a - 
frame, von ftarfem Körperbau, 

Powerfully, adv., v. Powerful. 

Powerfulness (pou’ür fülnäs) s., die Macht, die Gewalt; 
die Kraft, die Stärke, die Wirkſamkeit. 

Powerless (pou’ür lüs) «., Eraftlos, ohnmächtig, machtlos. 

Powerlessness (pou’ür lüs nüs) s., die Kraftlofigkeit, 
Machtloſigkeit, die Ohnmacht. 

Power-Loom (-’- Ikm) s., v. unter Loom. 

Powese (pou’&z) s., (Ornith.) das gemeine Baumbuhn, 
ter Sedo (Crax alector). 

Powldron (poul’drän) s., das Schullerſtũck der Rüftung, 
das Schulterbleh. 

Powler (pöl’ür) s., (Arch.) der Barbier. 

Powse (pouz) s., v. Pulse, Peas (Hereford.). 
Powsels (pou’ z/lz) s. pl., Lumpen, Fehen (Chesh.). 
Powse5 (pou'zö) a. fett, feift: gut ausjehend (Vorth.). 
Powt, s.u.v., v. Pout; s., der fleine Heufchober( Xent.). 

Powier "tür I (Ornith.) die Aropftaube (Co- 

Pouter | (Pou’tür) lumba gutturosa). 

Powwow er |s., ein indianiſcher Tanz; ein indiſcher 

Pawwaw |pä’üd  (Briefter;(dildl.vwlg.)eine lärmende, 
tumultuariiche Berfammlung zu politiſchen Zwecden (Am.). 

Pox (pöks) s., (ehem.) die Blattern, die Boden ( jetzt 
Small -); (ietzt) Die Luſtſeuche, die veneriſche Krankheit; 
chicken -, der Ftieſel; (vu/g.) what a -! mad zum Henfer! 
(a) - on’t! hol’ä der Henter! 

Poxed | pökst | 

Pory (pök’ss | 

Poy (poi) s., die Balancirftange; der lange Boothaken 
(Lineoln.). 

Poz (pdz) a.u.adv., (scherzw. corr. v. Positive) 
Pozz |'P fiber, gewiß, wahrhaftig; old -, der alte 
halsitarrige Menſch. 

- (pdz) v. a., v. Pose, Puzzle. 

oszolana 8., (Min. u. Geogn.) die 
Pozauolana |pötso I4'nd) —— * 


a.,venerifch, von der Luſtſeuche angeftedt. 


Praam (präm) s., der Brahm (ein großes, aber gan flaches 
und offenes, länglich vierediges, holländifchet Flußfahrzeug). 
Praetle (präk’tik).a.,(Arch.) v. Practical; (Arch.) 

v. Artful (S'penser); s., (Arch.) v. Practice. 

Practicabillty (präkt&kä bil’ & t&) s., die Ausführbar- 
keit, die Thunlichkeit, um.) die Möglichkeit. 

Praclicable (präk’tö kä b’I) @., ausführbar, tbunlich, 
(zuw.) möglich; brauchbar, anwendbar; geübt, auägeübt ver. 
den fönnend ; wegſam, gangbar, fahrbar (roads, Wege); 
erftürmbar (breach, Brefche). 

Practicableness (präk’t& kä b'l näs) s., v. Practica- 
bility. 

Practicably, adv., v. Practicable. 

Practical (präk’tö kl) a., prattiſch; ausübend, zur Braris 
gebörend; werkthätig; anwendbar, angeivandt; - divinity, die 
| theologiihe Moral; - musie, die Tonkunft. 
| Practically, adv., v. Practical. 

Practicalness (präk’t& k' nüs) s., das Braftiice. 

Practice (präk’tis) s., die Praris; die Ausübung, die 
Anwendung, die Ausführung; (med. Term.) die Braris, die 
Ausübung der Heilkunde; das mediciniſche Verfahren; die Ber- 
fahrungẽweiſe (überh., daher the - of the court, der Mechts ⸗ 
gang); die durch die Praxis erworbene Erfahrung; die Uebung 
(überb.); die Gewohnbeit, der Gebrauch; die Gewandtheit, die 
Fertigkeit, die Schidlichfeit (ungem.); der geheime Kunſtgriff. 
ber Schlich, der Kniff. die Ränfe, (gew. pl.) liſtige Streiche, 
Schleichwege, Anſchlãge, Sr. H. VII. 4.1; (Arithm.) die 
wälihe Pratif; in -, gangbar, üblih; to put (bring) in 
(into) -, ausführen, in Gang bringen; to be out of -, aus 
der Uebung fein. 

Practice, v. Practiso. 

Practisant (präk’ t& zänt) s., (Arch.) der Helfers- 
belfer, Sh.H. V1.1L 2.1. 

Practise (präk'tis) v. 4., pralticiren; üben, ausüben, 
betreiben, einüben; in Ausübung bringen; begeben, verüben, 
umgehen mit; prüfen, verfuchen; to - law, advociren; to - 
medicine, physie, ausübender Arzt fein; to - a rond, eine 
Strafe befahren (ungem.). 

Practise, v. n., üben, ſich üben; prafticiren, beilfünftige 
| Verſuche machen (on, an); verabreden, abfarten; Ränke ſchmie⸗ 
| den; nachſtellen (against a person, einer Perſon, Sh. H.VI. 

11. 2.1); Einen dur Aunftgriffe zu gewinnen ſuchen; einen 
Anſchlag auf Ginen machen (on, upon a person). 

Practised, pp.d. 3. Practise, g.v.; a- road, eine viel. 

betretene lebhafteStraße(.Milton); - intrade, gefhäftsfundig. 
'  Practiser (präk’tis sür) s., der Nänfefchmied; der Helfers. 
' belfer, ». Practitioner. 
Practisiug (präk’tis sing) ppr. d. B.Practise, q. v.; 
'a., prafticirend, ausübend. 
\  Praetitioner (präk tisch’ ün ür) s., der Prafticus, Einer, 
der eine Aunft, ein Gefchäft ausübt, bef, der prafticirende Arzt, 
| der Nechtögelehrte; Giner, der etwas gewöhnlich thut ober 
| ausübt, daher der geübte, erfahrene Mann, der Kunftwerfländige, 
| der Sachkundige; der Ränfefhmied. 
| 


Prad (präd) s., (cant) das Pferd; - bite, der be» 
trügerifche, gauneriſche Jodei; - chervers, Pferde: 
t und andere Viehdiebe. 
\  Praeclpe (prö’sö pe) s., (Achtsspr.) ein gerichtlicher 
| Befehl (writ), wodurd dem Beklagten aufgegeben wird, etwas 
zu hun, oder die Gründe des Unterlaffens anzugeben. 
Praecogulta (pr& kög' nd tä) s. pl., die Vorfenntniffe. 
Praecordia (pr& kör’ de ä) s., (anat. Term.) die Gegend 
| um das Herz; die Magengegend oder Herzgrube feitwärts bie 
zu den furgen Rippen. 
Praefloration (pr& Adr rä’ schün) s., (bot. Term.) die 
Blütbendedlage, die Präflorescenz. 
|  Praemunlre (pr& mdd nir'r6) s., (Achtsspr.) bie 
‚ Benennung eines gerichtlichen Befehls (writ), ober das Der 
‚ brechen, weäwegen er erlafjen ift: die gejeptwidrige Einführung 
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einer fremden, bei. der päpfllichen Autorität, Die Aufzedterhal | 
tung berfelßen und die Unterwürfigfeit unter biefelbe zum Nach⸗ 
theile der königlichen Autorität; die buch Parlamentöftatuten 
bezeichneten Verbrechen, melde die Aufergefeplileit, Ein, | 
stiebung der Güter und Gefängnißftrafe nach ſich ziehen; bie | 
dadurch verwirfie Strafe; bad Borberwarnen; to ineur a -, 
fih der oben erwähnten Strafe ausfepen; (dildl.) to run 
one's self into # -, fi einm böfm Handel zuziehen. 

Praemunktory (pr& med’ nd tär re) a., (lichtsspr.) | 
Die etwa verwirfte Strafe beftimmen?. ' 

Prartesta (prätäks'tä) s., (röm. Ant.) die von ben | 
römmihen Jünglingen bis zu ibrer Mannbarleit, von allen | 
Magiftratöperfonen, von den höheren Prieftern, ſewie aud 
von einzelnen Perjonen am gewiſſen Ehrentagen getragene, 
mit einem Purpurftreif eingefaßte Zoga. 

Praetor etc., v. Pretor etc. 

Praetorlum (prä tör'r& üm) s., der amtliche Aufent« 
halttort eines römiichen Befeblöhabers oder höheren Beamten; | 
jedes palaſtahnliche Gebaͤude 

Pragmatic |präg mät'tik |a.,pragmatifdh, gemein · 

Pragmatlcal | präg mät’t& Ki (nüpig, lehtreich, belch- 
rend; (gem.) zubringlic, fi im fremde Sachen miſchend, 
nafetweid; - sanction, die pragmatiihe Sanktion: (früher) | 
ein Edilt des Lanbesheren, welches eine bloße Privatiache | 
betraf; ein Editt des Sandeöbern, welches derielbe nach Ein- 
holung ber Meinung feines geheimen Hathes in Betreff einer | 
Bemeinde erläft; ein (Ebift des Landeiherrn, welches cin 
Grundgefeg über allgemeine Etaatöangelegenbeiten giebt. 

Pragmätlcally, adv., v. Pragmatical. 

Pragmaticalness (präg mät’tö k'lnüs) #., dad Prag» 
matiſche; Die unbefugte Cinmiſchung, die Nafeweisheit. 

Pragmatist (präg’ mä tist) s., Giner, der fib unberufen 
in fremde Angelegenbeiten einmiſcht. 

A (präg) s. p., (die Stadt) Prag. | 

Prahme, s., v. Praam, 

Prahu, s.. v. Proa, 

Prairie Ar'rd) 8 die Prairie (eine große Öradebene | 

Prairy io FÄFTO) oder natürliche Wieſe in Nordamerika), | 
die Savanne, die Gradmüfte. | 

Prairie-Dog -'- dbg 8., (Säugeth.) der 

Prairie-Squirrel | -'- sküir x | Wiejenbund (Cyno- | 
ınys ludoviciann)., | 

Pralrie-Fori- -föks)s. (Säugeth.)der Prairicfuchd, der 
dreifarbige Jucho (auch Kit- Fox; Canis cinereo-argenteus). 

Prairle-Fever(-'-f&vür)s. dasSavannenfieber(inTeras). 

Prairie-Hens, s. pi., v. Pinnated-Gronse. 

Prairle -Welf (-"-älf) s., (Säugeth.) der Wieſenfuchẽ 
(Canis latrans). | 

Praisable(präz'äb'ha.,(Arch.)preitwürbig.preislich. ; 

Praise (präz) s., der Preis, die Ehre, der Ruhm; das 
Lob, der Danf, die Erhebung; der Gegenftand des Ruhmes, | 
des Lobes, ded Berdienftet; to say something inaperson's 
GEinem etwas zum Lobe jagen; ( Arch.) Sh. - in departing, | 
ipart euer Lob bis zum Gnde auf, T. 3. IL; (engl. Gesch.) | 
- God Barebone’s Parliament, das von Grommwell 1653 | 
nad, Berjagung des langen Parlaments errichtete Barlament, 
in dem der Xederhändler Barebone eine Hauptrolle fpielte. 

Pralse, v. @., Toben, preifen, rühmen (for, wegen); ſchaͤßen. 
mürdigen, 

Praised (präzd) pp. d. ®. Praise, q. v. 

en em fül) a., (Arch.) preiswärdig, Sh. 
4d+ Ss . 

Praiseless (präz' lüs) «., ungebriefen. 

Pralser(präz'ür)s. ‚der&obende;(ou/g.)ft.Appraiser,g.v. | 

Praiseworthilyipräz'üär ihälkyadn,., v,Praiseworthy. | 

Praiseworthiness (präz'härthönüs) s., die Preis: 
mwirdigfeit. | 

hralseworthy(präz'irehe)a.,preiswürdig,Iohenswert | 

ralsing (präz'ing) ppr. d. ®. Praise, q.v. 
ram, s., v. Praam. 
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Pray 


—Pranco (prins) s.%.. RS bieman, Teigm. Fragn, 


tanzen (von Pferden); pruntend einherreiten, prangend reiten, 
beim Reiten ih ſchoͤn zeigen, parsdiren, ſich brüften, prunfen, 
einherflelziren, Sh. H. VI. IIL 2.L 

Prancer (prän’sär) s., das Prunfpferd, Buntref; (bildi.ı 
der ſich Brüftende, (canth das Pferd (überh.). 

Praneing (prän’ sing) ppr. d. ®. Prance, q.r.; #- 
horse, ein fih baumended Pferd; a., (hrid. Term.) ih 
baumend. 

Prane, s., (Arch.) v. Prawn. 

Prangos (präng' gbs) s.. Bot.) die Auttermerle; - bay- 
plant, das tübetanifche Heu (Prangos pabularis). 

Prank (prängk) v. a., j&müden, jieren; Sh. to - up, 
berauspugen, W.T. 4. IL; to - one's selfin ..., fs 


| brüften mit... .; v.n., (Arch.) lüftig, idlau, verigmipt ſein 


Prank, s.. (cigentl.) der Sprung, der Yuftiprung, daber 
der Boflen, der Streich, die Schelmerei, Sa. W, T.4. IL, 
HA. VI. 1.3. 1; to play one's -s on a person, mit Einm 
Voſſen treiben, mitihm fein Spiel haben, ibn zum Beiten baber 

Prank, a., luſtig. pofienbaft, ſchelmiſch, muthwillig (m. g ). 

— pp.%. 8. Prank, g.v. 

Pranker (prängrk’är) s., der Brunfer. Stuper. 

Pranking (prängk’ing) ppr. d. 8. Prank, 4. v. 

Pranking, s., der übertriebene Bug, der Etaat. 

Prankish (prängk'isch) a., luſtig, ſchelmiſch. 

Prankle, v. n., v. Prance. 
Prankle, s., v. Prawn (Isle of Wigkt). 

Pranksome (prängk’ süm) @., prumfliebend. 

Praps (präps) adv., (vlg. prov.) v. Perhaps 

Prase (präs) s., (/rz., Min.) ber Chwſoprat (m. Chry- 
sopras); der Prafer, Praſem (eine Duarparietäl). 

Prasinens | präs’ s& näs |a., (bot. Term.) laudgrir: 

Prasine jpräs’ sin | j&maragdgrün; gradgrun. 

Prason (prä’sdn) s., (Bot.) der aut. der Binder 
PBorm (Allium porrum); ein lauchattiges Sergraf. 

Prate (prät} v.n., i&imapen, plaudern, plappem. 

Prate, s., das Geſchwäß, dad Gewaͤſch, a - apnce, © 
vorwigiges Aind (South), ein Schwäßer; (cumf) - roas, 
der Schwäger. 2. 

Prater (prä’tär) s., der Schmäper, die Schwaͤperin. 5 
——— d. D. Prate, ꝙ u. (com) 

raling (prä ting) ppr. d. ©. hg. Im © 
- cheat, die Denae- (Ormeth) - cole, das rorhfüpige Sanlı 
bubn (Hirundo pratincola); (vwlg.) - house, - platt 
die Wochenſtube. 

Prating, s., das Geſchwäh, das 
** ar Maul, 5 

ratin adv., v. Prating. R 

Pratique (priv tik; prä t&k’) 8. (Halsspr.) der gun» 
delöverfebr; die Erlaubniß, handeln zu dürfen nad —— 
des Geſundheitapaſſes; freie Landung nah auegeſtaedent: 
a er J — 

ratile (prät’ t']) v. m., ſchwagen. plaudern. j 

Pratile, # das Geihwäg, das Geplaudet dat age 
- basket, das ſchwathafte Kind; (vdg-) - broth, der dt. 

Prattlement (prät’ {’} mänt) s., v. Prattie. — 

Prattler (prät’ lür) s., der Schmäger, dit Eamaprt, 
Sh.M. 4.1. (ea 

Prattling (prät’ling) ppr. d. ®. Prattie, rl 
- box, die Kanzel; a - river, ein platſchernder * 

Pratis (präts} s. pl., (canf) det Hintere, (0 
Sinterbaden; s., (came) die Zunderbädit. ER 

Pravity (präv’& td) s., die Berderbtbeit (v. — 

Prawn (prän) s., Crustac.) = Gamat, die 
der Sägektebs (Palaeınon serratus). rin 

Prasis (präks’ sis) s., die Brapis, Die Autälun; 
Beifpiel, um die Ausübung zu lehren. 

Pray (prä) v. n., beten (to, zu. for, : 
häufig (ellöpt.) R. Ipray you, }- 2. 


Genf; (ulg.) hold 


für, um); bite, 


ell me 


Pray 
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did he say? bitte, jagen Gie mir, mad fagte er? don't men- 
tion it, -, © bitte! gern geſchehen! - Sir, can'you tell me 
what has happened? um Vergebung, mein Herr, fünnen 
Sie mir fagen, was gefchehen iſt? auch mit nachfolgendem do, 
um einen gewiſſen Nachdruck zu geben, j. B. - do! o, ich bitte 
jchr darum! thun Sie es dod ja! (Achtsspr.) to - in aid, 
mittelft einer Eingabe bei einem Berichte Jemanden, der bei 
der vorliegenden Sache betheiligt ift, zu Hülfe rufen laſſen. 


Pray, v..a., bitten, erfuchen, anflehen; ( Arch.) einladen; | 


aufheben (Su/folk.); to - a common, den auf einer Ge. 
meindeiwiefe weibenden Vichbeitand nachiehen zur Bermeidung 
unrehlmäßigen Nießbrauchs (H’est.). 

Prayed (präd) pp. d. B. Pray, q.v.; to be - for, den 
Kirhgang gehalten haben (von Wöchnerinnen; North.). 

Prayer (prä’ür) s., das Gebet; die Betformel; die Bitte, 
das Geſuch, das Anfuchen; to be at -s, to say one's -5, 
jein Gebet verrichten; to give -s, beten, fein @ebet verrich · 
ten, the Lord's -, das Vaterunſer; common - (v. unter 
Common, a.). 

Prayer-Book (-’- bük) s., das Gebetbuch; (engl.) dad 
die Liturgie und fonftige Gebetformeln enthaltende Bud. 

Prayerful (prä’ür fäl) @., andähtig; viel betend, 

Prayerfully, adv., v. Prayerful. 

Prayerfulness (prä’ür fül ns) s., die Andacht (n. 4.). 

Prayerless (prä’ürläs) @., nicht (nie) betend, ohne 
Gebet, gottlos. 

Prayerlessness (prä’ür läs näs) s., die gänzliche oder 
gewöhnliche Bernachläfjigung des Betens. 


Praying —— ppr. d. V. Pray, q.v. 
Praying-Üricket (-'- krik kit) »., (Eintom.) das wan⸗ 


deinde Blatt, die Gottesanbeterin, die ſpaniſche Dame (Mantis 
religiosa). 
rayingly, adv., betend. 

Preaccusatlon (pr& Alk kod zä’schün) s., die vorläufige 
Anklage, Beihuldigung. 

Preach (prötsch) v.n., predigen; (vulg.) to - over one's 
liquor, mit dem Glaſe in der Hand ſprechen, obne zu trinken. 

Preach, v. a., predigen; ermahnen, befannt machen, laut 
verfündigen; Ichren; to - down, eifern gegen; to - a ser- 
non, eine Predigt halten; to - up, anpreijen, herausitreichen, 
erheben. 

Preach, s., (Arch.) die Bredigt. 

Preached, pp. d. ®. Preach, 7. v. 

Preacher (prötsch’ är) s., der Prediger; (vulg.) der Er: 
mabner; (Säugeth.) the - ape, der ſchwatze Brüllaffe, der 
Berljebub (Myceles Beelzebub). 

Preachership (prötsch'ür schip) s., (Arch.) das 
Predigeramt, die Predigerftelle, 

Preaching (prätsch’ ing) ppr. d. V. Preach, g: 0: 
= house, die Kirche der Difientert, 

Preaching, s., die Predigt; (vudgz.) die Strafpredigt. 


Preachman (prötsch'm'n)s. (verächtl.) derPrediger. | 


Preachment (prötsch’ mänt) s., (vulg.) die Straf. 
predigt, (verächtl.) to make a - ofa thing, viel 
Weſens über Nichts machen, $%. H. VI II. 1. IV. 

Preacquaintance (pr& Ak kldn'täns) s., die vorläufige 
Belanntihaft oder Kenntnig. 

Preaequainted (prö äk kııän’ tid) @., vorher befannt. 

Preadamic (pr& äd äm’ik) a., vor Adame Zeiten ge 
Ihehend, exiſtirend. 

Preadamites (pröäd’ämits) s. pl., Präadamiten, Bor- 
Adamer (Menſchen, melde vor Adam gelebt haben follen) ; 
Organismen der Urzeit, deren Reite fih ald Petrefakten er 
halten haben, 

Preadamitie (pr& äd & mir 
adamiſch. 

Preadminlstratlon (pr& Admin is trä’schün) s., die 
vorläufige, frühere Verwaltung. 

Preadmonish (pr& Ad mön’isch) ». 
ermahnen, 


ik) a., präademitifch, vor⸗ 


@., vorher warnen, | 


| __Preadmonition (pr ädmönlsch’än) s., die vorläufige 

| Warnung, die Vorheriwarnung, die Borhermahnung. 
Preamble (pr&’ äm b’1) s., der Gingang, die Ginleitung. 

| die Vorrede; das Vorſpiel. 

'  Preamble (pr& Am'b) v. d., mit einer Einleitung ver« 

fehen, eine Ginleitung oder Borrede machen zu... 

Preamble, v. n., vorhergehen. 

Preambled, »p.d.®. Preamble, q. v. 

Preambulary | pr& Am bed lür rd ]a., vorläufig, vor« 

Preambulous |pr& äm’böd läs (Hergebend (n. 9). 

Preambulate (pr& An’ bed lät) v. n., vorhergeben. 

Preambulation (pr&äm beülä’schün) s., das Voran- 
' geben (n. g.); v. Preamble. 

Preambulatery (pr& Am’ behlätürrd) 4., vorher, 
borangebend. 

Preantepenultimate (pr& än töp&näl’tö mät)s.,(Gr.) 
| die viertlepte Gülbe. 

Preappolnt (pr& Ap point‘) v. a., vorherbeftimmen. 

Preappointment (pr& äp point’ mänt) #., die frühere, 
vorläufige Beitimmung. 

Preapprebenslon (pr& äp prö hön’schän) s., die vor. 
gefaßte Meinung, das Borurtheil. 

Prease (pröz) s., (Arch.) dad Bebränge (v. Press). 
| Prease, v. 4. ( Arch.) drängen; v. n., (Arch.) ſich 
bemüben. 
Preasing, ppr. d. B. Prease, q. v. 

Preassurance (pr& äs schihr' rüns) s., die vorläufige 

Verſicherung. 
; _ Preaudience (pr #d&üns) s., die Rangfolge der 
ı Rechtögelebrten vor Gericht. 
Prebend (präb'änd) s., die Bräbende, die Piründe, die 
Stiftöitelle; (häufig, obwohl unit.) ft. Prebendary. 
;  Prebendal (pröb’ ün d'i) d., zu einer Bräbende gebörig; 
| - stall, der Siß eines Präbendars (in der Domfirde). 
| _ _Prebendary (präb’ün dürre) s., der Bräbendar, der 
| Pfründner, der Dom» oder Stifteherr. 
Prebendaryship (präb’ än dür r& schip) s., die Stelle, 
ı das Amt eines Dom- oder Stiftäheren. 
| __Precarlous (pr& kar'ré üs) a., von dem Willen, der 
Bilfür eines Andern abhängig, aus Vergünſtigung beſitzend, 
| geniehend, daher unſicher, ſchwankend, prefär; (Halsspr.) 
; trade, der 'Brefareihandel (zwiſchen zwei mit einander Krieg 
führenden Nationen, der unter der (Flagge einer dritten, neu« 
' trafen Nation betrieben wird); fo be in a - way, in einem 
zweifelhaften, unfihern Zuftande fein; unficher daran fein. 
!  Preearlously, adv., v. Precarious. 
'  Precarlousness (pr& kär’r& üs ns) s., die Abhaͤngig · 
feit, das von Zufaͤlligkeiten Bebingte, die Unſicherheit, die Un- 
gewißheit, das Schwankende. 

Precative pro ki tiv a., bittend, erſuchend, bittlich, 

Precatory | pr&' kä tũr r& Sie. .. 3; umterwürfig. 

Precaution (pr& kä’schün) s., die Borficht, die Behut- 
ſamkeit; (Arch.) die Warnung; -s, Vorſichtsmaßregeln; to 
take -, vorbauen, Mafregeln treffen. s 

Precaution, v. a., warnen; (einer Sache) vorbauen, (fie) 
| verbiüten. 
| Precautional (pr& kä’ schän ül) a., vorbeugend. ‘ 
Precautionary (pr& kä’schän ür rd) @., eine vorläufige 
Warnung enthaltend; vorbeugend, Borfihts. - -, „measures, 
Vorſichtsmaßtegeln, to take- measures, Borfehrungen treffen. 

Precautlous (prö kä’ schüs) «@., vorbeugend. 

Precedaneous (pr& s& dä’nd ũs) a., vorangehend, vor. 
bergehend (to a thing, einer Sache; n. 9.). 

Precede (pr& söd’) ». a.. vorhergehen, vorausgehen (der 
| Zeit und dem Range, ſowie auch dem Werthe und der Bedeu: 
tung nad); vorangehen laſſen, voranfhiden (ungem.). 
| Preceded, pp. d. ®. Precede, q. v. 

'  Precedenee | pr&sd'däns; prö'sd düns | s., das 
Precedeney |pr&ösWdün sd; pre'sd dün s& ( Boraus., 
Vorhergehen; der Bortritt, der Vorrang, daher der Vorzug, 








1822 Precedent 

die Borzüglichkeit, die Ueberlegenheit; (Achtsspr-) die Prio: 
rität; (Arch.) das Vorbergegangene, Sh.L.3.1.; to give 
(grant) a person the -, Ginem den Vortritt laſſen; to 
hold the -, vorgehen. 

Precedent (pr& s&’dänt) a.,vorhergehend, voraudgehend, 
vorgängig (to a thing, einer Sad). 

Precedent (präs’'sd dänt) s., das Präcedenz; (bei. Aehts- 
spr.) der vorher geſchehene. als Richtſchnut für die Zukunft 
dienende Fall; das Beiſpiel, das Muſter, die Vorſchrift. die 
Richtſchnur; das Formular; (Arch.) der Entwurf, das Gons 
cept, Sh. K.J. 5. II; to be recorded for a -, als Nicht: 
ſchnut aufgeichrieben werden, S.4.1.; to be without a -, 
noch nicht da geweſen fein, beiipiellos fein, - book, das 
Formularbuch (für Juriften). 

Precedented (prös’ & dän tid) a., durd einen vorher» 
gegangenen ähnlichen Fall gerechtfertigt. 

Precedential (pr&s & dän’ schül) «., den Vorzug, Rang 
oder Vortritt betreffend. 

Precedently (pr& sd’ dünt 18) adv., vorher, vorläufig. 

Preceding (pr&s&d’Ing) ppr.d. ®. Precede, g. v-; the 
night - the battle, bie Nacht vor der Schlacht, (Hdlsspr.) 
- endorsers, die Vormänner (auf Wechſeln). 

Precellenee }pr& sol luns |s.. (Arch.) die Bor 
Precelleney | pr& säl’lün s# trefflichkeit, der Vorzug. 

Precentor (pr& sän’ tär) s., der Vorſãnger. der Prätentot. 

Precept (pr&'säpt) s., die Vorichrift, die Regel, das Ge 
bot; die Richtichnur; die Lehre, bie Unterweifung; (Hehtsspr.) 
der Vorladungsbefehl. 

Preceptial (pr& söp’schül) a., (Arch.) Vorſchriften 
enthaltend, aus Regeln beſtehend. 
Preceptlon (pr& säp’ schün) s., (Arch.) v. Precept. 

Preceptive (prö säp’tiv) a., gebietend, vorfehreibend, vor» 
jchriftlich; Ichrend,unterweifend; -pootry, die didaktiſche Poeſie. 

Preceptor (pr& söp’ tür) s., der Lehrer. der (rgieber, der 
Hofmeiter; (zuw.) der Dberlehrer, der Vorſteher. 

Preceptorial (pr& söp tör'rd ül) a., zu einem Lehrer 
gehörig; a - prebend, eine mit dem Lehrmeiſteramte ver» 
bundene Pfründe. 

Preceptory (pr& söp’tür rd) a., Voꝛſchriften ertheilend. 

Preceptory, s., ( Arch.) die Lehranſtalt; die Pfründe 
eines Tempelbern. 

Preceptress (pr& söp’ trüs) s-, die Lehrerin, Grzieherin. 

Precession (pr& sösch’ ün) s., das Borangeben; (astr. 
Term.) das Borrüden der Nachtgleichen. 

Preeinet (prö’singkt) s., die Grenze (meift. pl.); der 
Bezirk, der District; (dildl.) der Umfang, der Bereich. 

Preciosity (präsch & ds’ sd t6) s., (Arch.) v. Pre- 
ciousness. 

Precious (präsch’ üs) «., foftbar, theuer; (bildl.) töft- 
lich; werthvoll; - metals, edle Metalle, - stones, Edel · 
fteine; (iron.) ſchön, vortrefflich, außerordentlich, außerge · 
wöhnlid, you'll get a - licking, du wirft eine tüchtige Tracht 
Prügel befommen; your’e a - scoundrel! Eie find ein 
Gröfpigbube! (Arch.) allaugenau, fteif, pedantifch, affectirt 
(Chaucer, v. Preeise); Sh. - dear, koitbar, theuer, Tr. Cr. 
5. M.; - juiced, köſtlichen Saft enthaltend, R. J. 2. II. 

Preclously, adv., v. Precious. 





Preciousness (präsch' üs näs) s., die Koftbarfeit; die 


Könlichkeit. 
Precipe (präs’ s& p6) s., v. Praecipe. 


Precipice (prös’ s& pls) s., der Abgrund, die jahe Tiefe, 
Sk. H. VI. 5.1; (dildl.) der Abgrund, die große, ploͤtz 


liche Gefahr. 


Precipient (pr& sip’ & Ant) a., gebietend, vorſchreibend, 


Borihriften gebend. 


Precipitability (pr& sip ta bĩil At&) s., (chem. 
Term.) die Niederihlagbarleit, die Gigenihaft oder der Zur | 


ftand, da eine Subitang niebergeichlagen werden Tann. 


Precipltable (pr& sip’ &tä b’I))a., (chem.Term.) nieder: 


zuſchlagen. 















| fend, abichneidend. 





| etwas), hindernd, hinberlich. 


| Precociously, adv., 


Precoctiourly 


Precipliance |pr& sip’ &täns \s., die arofe (eft un: 


Precipitaney | pr& sip’ &tün sd (überlegte) (ile, die 


Haftigkeit (im Handeln und Gehen); die Uebereilung, Die 
Voreiligfeit. 


Preeipitant (prö sip' &tänt) a., fürgend, fteil. jäbe; 


eilig, baftig, dringend; übereilt, unermwartet; ſich übereilemt; 


vorſchnell. 
Precipitant, s.,(chem.Term.) das Fãllungẽemittel; (med. 
Term.) das niederſchlagende. Säure tilgende Mittel. 
Preeipitantly, ade., übereilt; voriänell 
Precipitate (prö sip' dtät) v. a. ftürgen, herabftürzen 


(from, von); zu ſehr befchleunigen, übereilen; (chem. Term.) 


niederjchlagen, präcipitiren; to - one's designs, ſich in 
feinen Plänen übereilen. 

Precipitate, v.n., herabitürgen, hinſtüt zen, herunter: 
ftürzen; ſich übereilen; (chem. Term.) ſich niederſchlagen. zu 
Boden fallen, finfen. 

Preeipitate (pr& sip' o tot) a. jähe, Heil; herab», binab- 
flürgend; übereilt, voreilig, zu ſeht beſchleunigt, voriducl; 
(chem. Term.) niedergeſchlagen. präcipitirt. 

Precipitate, s., (chem. Term.) das Präcipitat, der ie: 
derfhlag; - of gold (- of Cassius), Gelbpurpur, Ge 
pulver des Gaffius; - of mercury, der Suedfilbernicder 
flag; red - (- per se), der rothe Quedſilberniederſchlag 
white -, weißer Quedfilbermiederjälag- 

Precipitated, pp. d. B. Preeipitate, . v. 

Precipltately doro sip' &töt 18) adv, jühe hinab, ni 
de übereilt, —— über en er 

reclpitating, ppr. d. B. ipitate, 4. v. 

—— (pre sip o tu⸗ schän) s., das (herab-, 
Hinab-, Herunter-) Stürzen, ber Sturz; die Uebereilum. die 
ungeftüme Gile; (Chem.) die Füllung, die Nieberitlagung- 

Precipitator (prö sip’ &tä tür) s., der (die, dat) Be 

leunigende. BERTR 
— (prösip' &täs) a, jäh, ſteil; übereil 
Es, ad 

reeipltously, adv., v. Preoipitous- — 

Preeipltousness (prd sip/ ötäs müs) 5. die Fähre; de 
Uebereilung, die ungeitüme Gile. 

Preeise (prö sis‘) a., beitimmt, genal, 0° *2 
eine beſtimmte Antwort, a - rule, eine genau⸗ Regel; —— 
fi, gewiſſenhaft, zu pünktlich. fteif, pedantiſch, überttuhrt, 
— 53*3 — ſptode. 

eisely, ade., u. Precise- 

————— (pr& sis’ nũs) ⸗. die *3 
Genauigkeit; die aͤngſtliche Gawiffenhaftigkeit; Me J 
feit, Sh. H. vi 15. IV.; die übertriebene —. Mn 

Precisian (prö sizh’ ün) s., der Bennett: se 
gorift, der Puritaner, Sh. W. 2.1.; der Grüblet, 
liche Menſch. 

——— (prö sizh’ & A niz'm) *. vie ade 
Genauigkeit, die übertriebene Bünfiligfeit, der Narr 


(m. 4 J. ni 
Precision (pr& sizb’ fin) s., die Beitimmtbett du ve 


nauigfeit. — 
Preeisive (pr& sl’ siv) a., genau beftimmend, einſcht 
— von): 
Preelude (prö klüd’) v. a» auſchlichen —* Ga) 
hemmen , hindern, verhindern (from, an); | 
vorbeugen. 
*** pp-®. —— I 
Preeluding, ppr- d- B. .D. 
Preclusion (prö kl’ —* s..das Auiſchl 
die Ausicliefung, der Ausſcluß. 6 thing. 
Preclusive (pr& klü’ siv) @, auoſchlichend (of ® 


iehen; (bill 


Preelusively, ade.. v- ive 
Precocious (prö kö’ schüs) @-, 


vorzeitig. 


"reif, ſudricz 


v. Precocious. 


Precoelousnens 

Precociousness | pr& kö’ schüs nüs ] s., die Rrühreife, 

Precaeity |pr& kös' sdtd die Frübzeitigfeit 
(au bildl.). 

Precogitate (pr& köd’ je tät)v. a., vorbedenfen, vorher 
überlegen (m. 9.). 

Precogltatlon (pr&ö köd j& tä’ schün) s., die vorgängige 
Ueberlegung. das Vorherbedenlen. 

Precognita, s. pl., v. Praecognita. 

Precognitlon (pr kög nisch’ ün) s., die Borfenntnif, 
das Vorwiſſen. der Borbedaht; (Achtsspr.) das vorher: 
gebende, vorläufige Zeugenverhör, welches der gerichtlichen 
Verfolgung vorangeht (Seotl.). 


Precognosce (pr& kögnös’) v. a., (Hehtsspr.) das 


der gerichtlichen Verfolgung vorangehende Zeugenverhör vor⸗ 
nehmen (Seotl.). 

Precollection (pr& k’I1l&k’ schün) s., die vorgängige, 
vorhergehende Sammlung. 

Precompose (pr& kim pöz’) v. c., vorher zufammen: 
fegen, vorher verfallen, abſaſſen. 

Preconcelt (pr& kän set’) s., der Vorbegriff, die vorge: 
faßte Meinung, das Vorurtheil. 

Preconeeited (pr& kün se’ tid) 4., vorgefaßt (opinion, 
Meinung). 


Preconceire (pr& klin sv’) v. @., vorher (im Geiſte) 


faffen, fich vorher vorftellen, vorher denfen, auädenten. 


Preconreived, pp.d. B.Preconceive, q.v.; - opinions, | 


vorgefahte Meinungen, Borurtheile, 

Preconceiving, ppr.d. ®. Preconceive, g. v. 

Preconception (pr& kün säp’ schün) s., die vergefafite 
Meinımg (v. Preconceit). 

Preconcert (pr& kũn sArt") ». «a., vorber verabreden. 

Preconcerted, pp. d. ®. Preeoncert, q.v. 

Preeoncertediy, adv., in Folge einer vorgängigen Ber- 
abredung. 

Preconcertion (pr& kün sür’ schün} s., dad Berabreden 
im Boraus. 

Precondenmation (pr& kön däm nd’ schön) s., die 
vorherige VBerurtbeilung. 

Preconization (pre kön 4 zä' schün) s., (Areh.) 
der Aufruf; die öffentliche Bekanntmachung; die Ab- 
fündigung, die Fähigſprechung zum Bisthume (in der 
chem. röm, Ganzlei). 

Preconize (prö’ kön iz} v. a., (Arch.) präconifiren, 
Einen zum Bifchof vorihlagen, ihn für tüchtig, fübig 
oder würdig erflären. 

Preconsent (pr& kdin sÄnt') #., Die vorbergegangene Bus 
fimmung, Sh. P. 4. IV. 

Preconsign (pr& kän sin’) v.a., zum Beraus abmachen, 
abthun. 

Preconstitute (pr& kön’ std tüt) v.a., zum Boraus oder 
vorher feſtſetzen, errichten. 

Preconstituted, pp. d. ®. Preconstitute, q.v. 

Preconstltating, ppr.?. B. Preconstitute, q. v. 

Precontraet (pr& kön’ träkt) s., der vorbergegangene 
Vertrag, Bergleich, Sr. M. M. 4. J. 

Precontract (pr& kün träkt’) d. a., durch einen vorher- 
gehenden Vertrag feitichen,binden,vorher verabreden(auhn.n.). 

Precontracied, pp.d. ®. Precontract, g. v. 

Precordial (pr& kör’ d& ül) a., (anat. Term.) die Ge: 
gend um das Herz betrefiend, dazu gehörig. 


Precurse (pr& kürs’) s., ( Arch.) das Borhergehen. 


$h. H. 1.1. 


Preeursor (prö kür’ sür) &., der Borläufer, Borbote, | 


Berfünder, Sh. T. 1.1. 


Precursory (pr& kür' sür r&) a., vorgängia, porgehend, | 


verläufig, einleitend, 
Precursery, s., ( Arch.) die Einleitung. 
Predacean (pr& dä’ sch& fin) s., dad (Heifchfreffende) 
Raubihier. 
Predaceous(pr& dä’schüs)a., bomdtaube lebend, Raub... 


Predälceate 


' Predaceousness ( pr& dä’ schäs näs) s., das Leben 


vom Raube. 

Predal (prd’ d7) a., das Rauben betreffend, Raub. . .; 

räuberiich. 

Predatory (prö’ dä tär rö; präd’ & tür rd) «r., räube- 
riſch, raubfüchtig; raubend, plündernd, Naub...; a - ex- 
eursion, a - war, ein Raubzug, ein Naubfrieg. 

Prede(präd)s.( Arch.)diedurhNRaub gewonnene Beute. 
Predecease (pr& d& söz’) v. n., früher fterben, 
Predeceased, pp.d. B. Predecoase, q.v.: a., the 

' malig, $%. H. V.5.1. 
Predecessor (pre d& ss sür; pr& d& säs' sÄr) #.,der 
Vorgänger (im Amte); der Borfahr, SA. H. V. 1. I. (häuf. pl.). 
Predeclared (pr& dd klärd’) a., vorher, im Boraus erflärt. 
Predesign (pr& de zin’) v. d., vorher beftimmen, be» 
abjichtigen. 
Predestinarlan (pr& däs td nAr’ r& Än) s., der Anhän: 
ger der Borbeftimmunge- oder Brädeftinationsfehre. 
Predestinarlan, 4., zu der Prädeftinationdichre gehörig. 
Predestinate (pr& ds’ tänät) v. @., vorherbeitimmen, 
auserwaͤhlen, prädeftiniren. 
Predestinate, v.n., die Vorberbeftimmung behaupten, 
daran glauben. 
Predestinate, «., vorher beitimmt, prädeftinirt, 
Predestinated, pp. d. B. Predestinate, q. v. 
Predestinating, ppr. d. V. Predestinate, g. v. 
Predestination (pr&dästönd’ schön) s., die Bräbefli, 
nation, die VBorberbeftimmung, die Gnadenwabl. 
Predestinator (pr& dös’töndtär) #., ber Vorher 
beftimmer (v. Predestinarian). 
Predestine (pr& däs’ tin) v. @., v. Predestinate; s., 
(Arch.) v. Predestination. 
Predestined, pp. d. B. Predestine, q. v. 
Predestining, ppr. d. ®. Predestine, q.v. 
Predeterminate (pr& d& tür! m& nt) a., vorbeftimmt, 
vorher beitimmt. 
Predeterminatlen (pr& d& tür m n&’schün) s., die 
| Borberbejtimmung, der Vorbeſchluß. 
Predetermine (pre de tär’min) v. a., vorbeftimmen, 
torber beftimmen, vorher befchliehen. 
Predetermined, pp. d. ®. Predetermine, 7. v. 
;  Predetermining, ppr. d. U. Prodetermine, q. v. 
‘  Predial 42 äl) a., aus Sändereien, Gütern ber 
Praedlal Herd 4 I chend, daher -estates, -farms, 
‘ Sandgüter; zum Feldbau, zur Sanbwirtbichaft gehörig; an 
Güter gebunden, darauf baftend, - slaves, Hinterfaften eines 
| Grbguts, Gutspflichtige; - tithes, Fruchtzehnten, Feldzehnten. 
| Predicabllity (präddkä bil’&t8) s., (Z,g.) die Brä. 
| bifabilität (die Fähigkeit, eine Eigenſchaft zu bezeichnen oder 
als Eigenſchaft beigelegt zu werden). 
'  Predieable(präd’& kA b’)., präbifabel, auffagbar, bei» 
ı Tegbar,bebauptbar, to be - of....ausgefagt werden fünnen von... 
Predicable, s., das Prädifabile, die Eigenſchaft eines 
Gegenſtandes, der allgemeine Bebauptungsbegriff, der ab» 
geleitete reine Verſtandesbegriff. 
| Predicament (pr& dik’ & mänt) s., (Z,og.) das Bräbi- 
fament, der Beilegungsbegriff; das Fach, die Ordnung, die 
Abtheilung. die Glaffe, Die Kategorie; der (befondere) Zufland, 
die Page; die Berlegenbeit, to be in a pretty -, ſchoön daran 
jein, in einer fatalen Page fein. 2 
Predleamontal (pr& dik ä mön’ vl) a.., zu Glaffen, Abs 
| theilungen, Kategorien gehörig oder diefelben betreffend. 
Predieant (pröd’& känt) s., der Behaupter, der Ausfager; 
| dernicht erdinirte Prediger; - friars, die Dominikanermoͤnche. 
| Predieate (präd’ & kat) ».a.u.m., prädiciren, ausfagen, 
behaupten, beilegen (of, von); (Arch.) predigen; (Arch.) 
| ausrufen, befannt machen. 
Predieate, s., (Zog.) das Prädifat, ber Behauptungs- 
\ begriff, das Behauptungs. oder Zueignungawort, die beigelegte 
ı Gigenfhaft eines Subjerted oder Dinges. 








1324 Predinied 
Predicated, pp. d. ®. Predicate, q. v. 
Predicating, ppr.d. ®. Predicate, q. v. 


Preference 


1 Pre-Engagement (prö än gädj’ mönt) s., die früber, 


| früher eingegangene Verbindlichkeit, Verpflichtung; die Ber. 


Predication (pröd & kä’schün) s., die Behauptung, die | berbeitellung. 


Beilegung; ( Arch.) die Predigt (Chaucer); der Ausruf, die 
Belanntmahung. 
Predicatory (präd’ & k& tär rd) a., behauptend, pofitiv. 


Pre-Engaging, ppr. d. ®. Pre-Engage, q. v. 
Preening, ppr. d. ®. Preen, q. v. 
Pre-Establish (-ästäb’ lisch) v. a., vorher, zum Boraut 


Prediet (pre dikt’) v.«., vorberfagen, prophezeien, feſtſehen, anordnen, einrichten, beffimmen. 


weiſſagen. 
Predlet, s., v. Prediction. 
Predicted, pp. d. B. Prediet, q. v. 
Predicting, ppr. d. ®. Prediet, q.v. 


Predietion (pre dik’schän) s., die Borberfagung, die | 


Prophezeiung, die Weiffagung. 

Predietive (pr& dik’ tiv) a., vorherfagend, propbezeiend, 
weiffagend, verfündigend (of a thing, etwas). 

Predietor (pr& dik’ tär) s., der Weiffager, der Prophet. 


Predigestlon (pr& dö jöst’ schün) s., die zu ſchnelle oder | 


zu frühe Verdauung. 

Predilection (pr&d& lök’schüän) s., die Borliebe (to, für). 

Predisponent (pr& dis pö’nünt) s., der (die, das) Bor- 
bereitende, Anordnende, Beftimmende. 

Predispose (pr& dis pdz') v. d., vorher anordnen, ein⸗ 
richten, vorbereiten; prädieponiren, zuvor geneigt madhen(to, zu). 

Predisposed, pp. d. ®. Predispose, q. v. 

Predisposing, ppr.d. B. Predispose, g.v.; (- causes, 
die Beranlaffungsurjachen). 

Predispositlon (pr& dis pò zisch’ ün) s., die Boranftalt, 
die Vorbereitung; die vorläufige, frühere Anlage, die frühere 
Geneigtbeit (to, zu). 

Predominance |pr&döm’& näns |s.,das Borherrichen, 

Predominancy | pr& dom'é nün s& (das Uebergewicht, die 
Obergewalt, die Oberhand (over, über); (astrol. T’erm.) der 
überwiegende Ginfluf (eines Planeten), Sr. K. L. 1.11. 

Predominant (pr& döm’ & nũnt) «., vorhertſchend, über 
wiegend; to be -, vorberrichen. 

Predominate (pr& döm’ & nät) v. n., vorherrichen, vor: 
berrichenden Einfluß befigen (over, über); die Oberhand, das 
Uebergewicht haben, hervorftechen. 

Predominate, v. @., beberrichen (n. v. 4.). 

Predominated, pp. d. B. Predominate, g. v. 

Predominately, adv., v. Predominant. 

Predominating, ppr.d. B. Predominate, 4. v. 

Predomination (pr& döm &nd’schän) s., das Bor» 
berricyen. das Ucbergewicht, der höhere Einfluß, die Oberhand. 

Predoomed (prö dümd') a., im Boraus verurtheilt, 
präbdeitinirt. 

Predy (prö’ d&) a., zum Kampfe bereit, fertig. 

Pre-Elect (pr& & lökt’)v. a., vorher erwählen oder aud- 
erjeben, vorwählen. 

Pre-Elected, pp. d. B. Pre-Elect, q. v. 

Pre-BEleetion (- &lök’schän) s., die Borermählung. 

Pre-Eminence (- äm’&nüns) s., das Hervorftechen, 
Hervorragen, das Vorftrahlen (of, in, durch, an); der Hang, 
der Vorrang (in, in); der Borzug, die Borzüglichkeit; die über. 
legene Würde; der höhere Ginfluf; die überlegene Gewalt, die 
Dbergemwalt (auch im üblen Sinne). 

Pre-Eminent (- öm’& nünt) a., hervorſtechend, bervor- 
ragend, vorzüglich (in, an); den Vorzug (vor Andein) babend; 
bervoritechend (im üblen Sinne). 

Pre-Eminently, adv., im hoben, höchſten Grade (v. Pre- 
Eminent). 

Pre-Emption (- dm’ schün) s., (Hchtsspr.) der Bor: 
fauf, der Kauf aus der erſten Hand; das Vorlauferecht (eigentl. 
right of - -). ° 

Preen (prön) s., der Stardenausftecher (der Tuchmacher). 


Preen, v.a., aufpupen, glatt machen (vom Vögeln, das | 


Gefieder); (Arch.) Bäume reinigen, aufpugen. 
Pre-Engage (- ön gädj') v. «., vorber, zum Boraus 
— ſich verpflichten, vorhet verſprechen. 
re-Engaged, pp. d. V. Pre-Engage, q. v. 


— 


Pre-Established, pp. d. ®. Pre-Establish, g. v. 

\  Pre-Establishment (- &s täb’ isch münt) s., die ver- 

‚ gängige, frühere Feſtſezung, Anordnung, die Boreinrihtung. 
reere, v. a., v. Prieve. 

Pre-Examination (- ägz am & nA’ schün) s., die von 

| gängige, frühere Prüfung; die frühere Abhörung (of witnesses, 

| von Zeugen). 

| Pre-Examine (- ägz Am’in) v. «., vorher, im Voraus 
prüfen, unterfuchen; im Voraus abhören, vernehmen. 

Pre-Exist (-ägz ist’) v.n., vorher da fein, vorhanden ſein 

Pre-Existence (- Agz 1s’täns) s., dad Borherdafein, 
| (Dogm.) der Präeriftentianismus (die Lchre, wonatch die 
Seelen, gleich bei der Weltihöpfung von Gott erjhaflen, 
fich je mit einem Fötus des menſchlichen Körpers vereinigen 
‚ jollen). 
| Pre-Existent (- ägz Is’ tänt) a., früher oder porber vor- 
handen, prärriftirend. 

Pre-Existimation (-ägz is td mä’schän)s.(Arch.) 
die vorgängige, frühere Achtung, die Achtung einct 
Sache vor einer andern. 

Pre-Existing, ppr. d. B. Pre-Exist, gr . 

Pre-Expectation (- äks päk tä'schün) s., die wet 
' gängige oder frühere Erwartung. 
| : Preface (präf’ fis) s., die Vorrede, dad Bormort, de 
Borbericht, der Tingang, die Einleitung. 
| Preface, v. 4. u.n., mit einer Einleitung oder Barıet 
| berfeben, einleiten, einführen; benorwerten; (scherzw.) de 
‚ deden, verhüllen (Addison). 

Prefaced, pp. d. 2. Preface, 

Prefacer (präf fis sür) s., der 
der Vorredner. 

Prefacing, ppr. d. ®. Preface, q. v. 

Prefatorily (pröf A tür r& 18) adv., v. Prefatory: 

Prefatory (prät’ A tär r&) a., vorgängig. verläuft. ·n 
feitend, Ginleitungs. . .; a - discourse, eine Bettete, ein 
Ginleitung, ein einfeitendes Vorwort. PERS 

Prefect (prö'fökt) s.. (röm. Ant.) der Dräfdt; 2 
Vorſteher, Auffcher, der 2* a der 
feblsbaber; (bildl.) die Schupgettbeit (Jonson. 

Prefectship | pr&’fökt schip | s., die —— 

Prefeeture |prö'fäktschär | die Oberbefehlähe —2 
die Vorſteherſchaft; die Prafectut, die Juriödiction 
Präfecen. 

Prefer (prö für’) v.a., vorziehen (above, * 
to..., Ginem, einer Sache); etheben, befördern. ” dm 
officer to the rank of a general, einen Dfficier r I 
| Range eines Generalö erheben; vortragen, ee J 
(petitions, Geſuche); datbieten. überreichen, datteichen IM 





.D. 
Verafler ine Bert 











' in Geieg ); DT 
beantragen , in Vorſchlag bringen (m law, ein 
bringen, an den Tag legen; to - a - are —* 





eine Klage wider Ginen einteichen; — 
me is =. before me, iwer mir nadfemmt, it J ep 
| jegen; I - it before (above, to) every thing, 0 } 

‚ allem Andern vor. 

Preferable (präf’ für n ei —* 
verdienend, vorziehungämertb, - to, “ ik 
| Prefurahlenene (präfffür eh b’1 müs) s., Die Borzinl 
keit, ber höhere Werth. | 
Preferably (pröf’für rä bIE) adv.. &- * * 
Preference (pröf’ für räns) s., Dt N are 
einer Berfon oder Sache vor einer andern gie — 
Loder for vor dem Vorgezogenen, und to, above, 
over vor dem Nachgefepten). 


ichen, den Dora 
—— 





Preferential 


_Preferential (präf für rän’schäl) a., einen Vorzug 


befigend, genießend, - shares, Actien, welche in 
Fällen ein gewiſſes Recht oder Privelegium beſitzen. 


gewiſſen 


Preferment (pr& für’ münt) s., die Beförderung, die Er- | 
höhung, die Erhebung (zu einem höheren Mmte); die Würde, | 


der Titel, dad Ghrenamt; (Arch.) das Borziehen, der Bor: 
zug. Sh. T.S. 2.1 

Preferred (pr& färd’) pp. d. B. Prefer, q. v. 

Preferrer (prö für’ rär) s., der (die) Vorziehende; der 
Beförderer; der Anbringer; (Achtsspr.) the - of an in- 
dietment, der Mläger. 

Preferring, pr. d. V. Prefer, 4. v. 

Prelidence (pr& fl’düns) s., das frühere, 
Vertrauen (n. g.). 

Prefident (pr& fl’ dänt) @., vorher vertrauend (n. g.). 

Prefigurate (pr& fig’sürät) v. a., v. Prefigure (m.g.). 

Prefiguration (prö fig &ürä’ schün) s., die vorgängige, 
vorhergehende Darftellung, die Vorbildung, das Vorbild. 

Prefigurative (prö fig’ du rä tiv) «.. vorher darftellend, 
abbildend,vorbildend, to be - of... „ ehwas vorher darftellen x. 

Prefigure (pröfig'gür) v.a., vorher darftellen, abbilden, 
bildlich darſtellen. 

Prefigured, pp. d. ®. Prefigure, g.v. 

Prefiguring, ppr. d. ®. Prefigure, q. v. 

Prefine (prö fin’) v. a., vorher beftimmen, 
ſeſtſehen (m. g.). 

Prefinition (pr& f& nisch’ än) s., die vorgängige Ber 
ſtimmung (m.g.). 

Prefix (pr& fiks’) v. a., vorſehen, boranfeßen; vorher 
beitimmen, feitfegen, anfegen (a time, eine Zeit), SA. R. J. 
5. III; feſtſeten (a boundary, eine Grenze). 

Prefiz (pr&’fiks) s., (Gr.) das Präfirum, die Borfilde. 

Prefixed, pp. d. ®. Prefix, q. v. 

Prefixing, ppr. d. ®. Prefix, 7. v. 

Prefixion (pr& fik'schän) s., die Vorſetzung, Boran- 
fegung; die Feftfepung, die Beſtimmung. 

Prefloration, s., (20t.) v. Praefloration. 

Preform (pr& förm’) v. a., vorher bilden, Sh. J. C. 
1. III. (n. 9.). 

Preformative (pr& förm’ & tiv) s., (Gr., bei. hebr.) das 
Präformativ (ein Buchftabe, weldher zur Beitimmung der Beit- 
und Verfonalformen bebräifchen Zeitwörtern vorgefept wird). 

Prefulgeney (pr& fül’ jän s&) s., das Borleuchten, die 
Vorleuchtung. 

Pregnable (präg' nä bl) a., einnehmbar, 
zu erobern. 

Pregnance, v. d. ſ. W. (n.g.). 

Preguaney (prög’nün se) s., die Schwangerſchaft (von 
Frauen), die Trächtigfeit (vom Thieren); (bildl.) die Frucht · 
barkeit, die Etfindungekraft, die Genialität, der Scharffinn, Sh. 
H.IV.IL.1.IL; die Wichtigkeit; - of wit, der Strom des Witzes. 

Pregnant (präg’nünt)«., ſchwanger (with, mit, by, von); 
trähtig (von Thieren); to become — empfangen; (bildl.) 
Truchtbar, befruchtend; wichtig, gewichtig, folgenreich; über: 
zeugend; (Arch.) offenbar, klar, 
durchdringend (vom Verſtande); empfänglid) (to, für), erfüllt 
(to, von), Sh. K.L. 4. VI.; erfahren, geichidt, wipig, ger 
wandt; treffend, ſchlagend (replies, Antworten), Sh.H. 2. IL; 
berjhmigt, fchlau, tänfevoll; Sh. - enemy, ber Feind des 
Menſchengefchlechts, T.N.2.IL;a- genius, ein erfinderi · 
ſcher Kopf; S. - ear, ein geneigte® Ohr, T.N. 3.1; a - 
Instance of..., ein fhlagender Beweis von... 

Pregnantly, adv., v. Pregnant. 

Pregravate (prö’ grävät)v.a., (Arch.)niederdrüden, 
niederbeugen. 
J regravltate (prögräv'ätät)v.n,, durch Schwere nieder» 
en. 


vorgängige 


begrenzen, 


bezwingbar, 


Pregression (pr& gräösch' 
orbergeben, 


Pregustant (pr& gäüs’ tänt) @., vorher toſtend. 


ün) s., dat Borangeben, 


deutlich, einleudhtend; fein, | 


Prelatie 1325 
\  Pregustatlen (pr& güs td’ schän) s., das Borberfoften; 
| der Vorſchmack. die VBorempfindung. 
Prehensible (pr& hän’ sd bl) a. ergreifbar. 
Prehensile | pr& hän’ sit I a., greifend, ergreifend, 
Prehensory | pr& hän’sür rd | padend; zum Greifen ge» 
‚ eignet, eingerichtet (z. B. die Lippen der Giraffe, der Rüſſel 
des Glepbanten, die Schwänze einiger Affenarten). 
Prehension (pr& hön’schän) s., das Greifen, Paden, 
Baffen, die Ergreifung. 
'  Prehnite (prön’ it) s., (Min.) der Prehnit (nah Mobs: 
arotomer Triphanfpath; nah Glocher: prebnitartiger Pyro · 
madit; nach Gichelberg: ein Skapolith; auch Shorl, Emerald, 
| Chrysoprase, Felspath, Chrysolite und Zeolite), 
Preinstruct (pr&in sträkt’) n.a., vorläufig, vorher unter: 
richten, belchten. 
| Preintimatlon (pr& In td mA’ 





schän) s., die vorläufige, 
| vorhergehende UAndeutung, Weifung. 

| Prejudge (pre jädj’) v. «., vorher beuriheilen; zum Bor: 
aus verurtheilen, verwerfen; bermuthen, muthmaßen. 

| Prejudged, pp. d. 2. Prejudge, g. v. 

Prejudging, ppr. d. ®. Prejudge, g. v. 

Prejudgment (pr& jädj’mänt) s., die vorhergehende 
Verurtheilung, die Berurtheilung im Voraus, 

Prejudicacy (pr& jü'dö kä 56) s., (Arch.) dad Bor» 
urtheil. 

Prejudicate (pr& jürd&kät) v.a.u.n., im Doraus 
berurtheilen, SA. A. W. 1. II, 

Prejudicate ( pro jü’ dd kät) a., aus Borurtheilen be: 
ftehend oder darauf begründet, vorgefaft; ( Arch.) von Bor- 
urtheilen eingenommen, befangen; - opinion, das Borurtbeil, 
die vorgefafte Meinung; - readers, befangene Leſer. 

Prejudicated, pp. d. 3. Prejudicate, g. v. 

Prejudicately, adv., aus oder nach einem Borurtheile. 

Prejudicating, ppr. d. ®. Prejudicate, q.v. 

Prejudication (pr jü d&k&’schün)s., das Borurtheilen, 

das Abfprehen, Berwerfen (vor der Unterfuhung). 
' _ Prejudicative (pre jü’ dökä tiv) a. vorurtheilend, im 
' Boraus entiheidend, abſprechend oder verdammend, ohne vor: 
| bergegangene Unterfuchung. 

rejudice (präd’jü dis) s., das Borurtheil, die vorge⸗ 

faßte Meinung (against, zuw. to, gegen); der Nachtheil, der 
ı Schaden, der Abbruch, der Gintrag, die Beeinträchtigung. 

Prejudice, v. «., (Ginen) durch vorgefate Meinung ein 
nehmen, ihm Vorurtheile beibringen oder einflößen; benadh- 
theiligen, beeinträdhtigen, (Ginem, einer Sache) Abbruch, Cin⸗ 
| trag thun, Nachtheil oder Schaden bringen oder verurfachen, 

$h. H. VL. 1.3. I. 
|  Prejudiced (präd’ jü dist) pp. d. ®. Prejudice, q. v⸗ 
| = by, eingenommen, mit Vorurtheil erfüllt von, durch; «., 
a - account, ein befangener, unparteiifcher Bericht. 

Prejudicial (präd jü disch’äl) «., eingenommen, durch 
| Borurtheile verleitet, verblendet (m. 9); nachtheilig, ſchaͤdlich, 
| beeinträdhtigend, zuwider laufend; to be - to a person or 
thing, einer Berfon oder Sache ſchaden, Eintrag, Abbruch thun. 

Prejudicially, adv., v. Prejudicial. 

Prejudielalness (präd jü disch’älnäs) s., die Ein- 
genommenheit, die Befangenheit (m. g.); die Nachtheiligkeit. 

Prejudiclary (präd jädisch’sürre)a., v.Predjudicial. 

Prejudlelng, ppr. d. 3. Prejudice, q. v. 

Preke (pr&k) s., (/chth.) der Auttelfiih, Tintenfiſch. 

Preknowledge (pr& nö'lidj) s., die Vorfenntnif, die 
| früßere Kenntnif. 

Prelacy (präl’ä se) s., die Prälatur, die Stelle und 
Würde eines Prälaten; der Prälatenftand, das Prälatenwejen; 
(colleet.) die Brälaten. 

' _ Prelate (pröl’1ät; pr&1ät) s., der Prälat, der geiſtliche 
\ Würdenträger. 

Prelateship (präl’lät schip) s., der Prälatenftand. 
Prelatie |pr&lärtik |a., zum Prälaten, zum PBrä- 
Prelatical | pr&lärttä xl | fatenftande gehörig, praͤlatiſch. 
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1326 Prelatically___ Preoccupancy 
Prelatieally, adv., mit Beziehung auf Prälaten. | merfen; vorausihiden, vorangehen lafien; Prämiffen fet- 


Prelation (pr& lä'schün) s., das Vorziehen; der Bor» 
zug, der Vorrang (m. 9). 

Prelatism (präl’1ä tizm) s., der Prälatenftand. 

Prelatist (präl'1& tist) s., der Anhänger des Prälaten- | 
weſens oder des Gpistopalwefens. 

Prelature präl' lätschür s., die Präfatur, | 

Prelatureship Er lätschür schip | die Stelle und 
Würde eines Prälaten. 

Prelaty (präläte) s., (Arch.) der Prälatenjtand; 





die Episfopal-Verfaflung. pramie, der Verfiherungspreid; 
- home, die Afferuranzprämie 
Alfecurangprämie für die Sinreife, 


Prelect (pr& l&kt’) v.n., vorlejen, eine Borlefung halten 
(upon, on, über). 

Preleetion (prö lök’ schün) s., die Vorlefung. | 

Prelector (pr& lök’ tür) s., der Borlejer, der Borlefun- | 

en Haltende. 

Prelibatlon (pr&ö ll bä’ schün) s., das Borherfoften, 
der Vorſchmack, die Vorempfindung. 

Preliminary (pr& lim’ md nür rd) a., vorläufig, vor⸗ 
gängig, vorhergehend, einleitend; - articlesto atreaty etc., 
die vorläufigen Uebereinkunftspunfte, die Präliminarien; - 
steps, die erften Schritte. 

reliminary, s., die Ginleitung, die Vorbereitung, das 
Vorläufige, meift. Preliminaries, pl., die Bräliminarien, 
die vorläufigen Uebereintunftspunfte,, the - to the peace, 
die Rriedenspräliminarien. 

Prelude (präl’ hd) s-, (mus. Term.) das Borjpiel, das 
Präludium; (dildl.) die Einleitung; der Borbote, das 
Ginleitende. 

Prelude (präl’iüd; pr& lud) v.a., präludiren, das Bor 
fpiel machen zu, durch ein Vorſpiel einführen, (bildl.) ein · 
leiten, vorbereiten. 

Prelude (prö läd”) v.n., prãludiren, vorſpielen; (bildl.) 
ald Ginleitung dienen; ſich vorbereiten. 

Preiuded, pp. d. ®. Prelude, q. v. 

Preluder (präl’ ü. dür; pre’ lt dür) s., bet Borfpielende. 

Preluding, ppr. d. ®. Prelude, q. v- 

Preludious (pr& li d&üs) a., als Boripiel dienend, 
vorläufig, einleitend. 

Preludium (pr& Ih’ d& üm) s., v. Prelude. 

Prelusive | pr& Iü’ siv Preludi 

Prelusory | pr& lü’ sür r& 0 9, Proluiiene. 

Premature (pr& mä tschür) a., frühreif, früßgeitig, 
vorzeitig; ungeitig; voreilig, übereilt, vorſchnell. 

rematurely, adv., v. Premature. 

Prematureness, s., v. Prematurity. 

Prematurity (pr& mä tschür' re tö) 8. die Frübreife, 
die Frübzeitigkeit; die Ungeitigfeit, die ungeitige Reife; die 
Voreiligleit. 

Premeditate (pr& mäd’ de tät) v. 4., vorher überlegen 
oder bedenken, vorherbedenfen. 

Premeditate, 4., vorher überlegt, prämebitirt, to do a 
person a - mischief, Ginem vorläglich Schaden. 

Premedltated, pp. d. B. Premeditate, g.v.; @., vo 
fäglid (murder, Mord oder Todtſchlag). 

Premeditately, adv., vorjäglih, vorbedaͤchtlich. 

Premeditaling, ppr. d. ®. Premeditate, g. v. 

Premeditation (pr& möd döt&ä schün) s., ber Bor 
bedacht, das Vorberbedenten, S/. H. VI. II. 3. I. die vor- 
bergebende Ueberlegung. 

Premerit (pr& mör’ rit) v.a., vorher verdienen (m. g-); 
v.n., fich zum Voraus verdient machen um (m. g.)- 

Premices (präm’ is siz)s. pl..( Arch.) die Grjtlinge. 

Premier (präm’ yür) a., der, die, das erſte, vornehmfte, 
oberfte, - minister, der Premierminifter. 

Premier, s., der Bremierminitter, der erſte Miniſter. 

_ Premiershlp (pröm’ yür schip) s., das Amt, die Würde 
eined Premierminijtere. 

j Premise (pr& miz’) v. a., vorberihiden , wor der Zeit 
ſchiden. S%. H. VI. I. 5. (n.g.); vorläufig erwähnen, be 














fepen (auch v. n.); vorläufig, vorher anwenden. 
Premises (pröin’ is siz) 5. pl., (Log.) die Prämihien, 
; (Hehtsspr.) die vorberermähn. 


Vorderfäge eines Schluffes 


ten Buntte, das Vorhetgeſagte, 
| bäude, das Haus nebft Zugebör, das 


Dbenbemerfte; Grundftüde, Ör 
Sand, der Grund und Boden. 


Premising, ppr. d. ®. Premise, 4. v. 
Premiss (pr&m’ is) s.,die Prãmiſſe, der Borderjap (#-9-)- 
Premium (prö’md& dm) s., die Prämie, die Belohnung, 


der Preis; das Angeld; (Hdlsspr.) die Prämie, Aflecuranz 
- bond, der Prämiengettel; 
für die Herreife; - out, dit 
daher - ont and home, 


die Affecuranzprämie für die Hin- und Herteife; return of, 
die zurüderbaltene Affecuranzprämie, second best -, der 


Nebenpreis, das Acceſſit. 
Premna (pröm'nä) 
oſtindiſche Pflanze). 


s., (Bot.) die Bodimülk {eine 


Premonish (pr& mön’ isch) v. a., votttinnern, vorher 


ermahnen ober warnen. 


Premouished, pp. d. V. Premonish, g. v- 
Premonishing, ppr. d. 2. Premonish, q.r. 

mön’ isch mänt | s., die Berer 
Premonition prò mo nisch’ ün iunctung die 


Premonishment | pre 


Warnung. 
Premonitory (pr& mön’ &türrd) a, vorerinnernd, 


warnend. 


Premonitory, s., die Warnungerede. 


Premonstrants (pre mön’ 


stränts) 8. pl., (Ärchg.) 


die Brämonftratenfer (White Canons). 
Premonstrate (pr&ö mön’ strät) v. a vorher jeigen 


vorher beweijen (m. g.)- 


Premonstration (prö mön strä’ schän) s., dad wi 


läufige Zeigen oder Beweiſen. 
Premorse (pr& mörs’) d. 


der Borbeweid (m. 9-)- 
(bot. 


Terın.) abgeben. at 


der Spipe abgeftupt (von Blättern und Burgelm). _ 
Premotion (pr& mö’ schün) s., det Antrieb, der SUf- 
Premunire (präm med nir' re) 


Premunite (pr&m &u nit 


wurf verwahren. 


) v. a. 


8. 0: Praemunre. 


, fidh gegen einen Gin 


Premunition (pröm & nisch’ ün} s-, die Verwahrung 


gegen Ginmürfe. 


Premunltery, a., v. Praemunitory. 

—— (prö nän’thäa) s., (Bot.) det BaRl#Üt 
der Hajenfalat (v- Ivy-leaved wall lettuce, unter * 

Prenlac (prö’nd Ak) s., der ſchlechle Bein; ad 


Getränf (überb.). 


Prenomen (pr&önd'mön)s., der Vornamelbei den Romem 
Prenominate (pr& ndm’ & nät) 


machen, vorher benennen, vorber melden, Sh. 
Prenominate, 4., poreriwa 


v. a., wordt A 
Tr. Cr. 4. IH 


bnt, vorgen 


Prenominated, pp. d. B. Prenominate, q. „_ 
Prenominatiou (pr& ndm & nd’ schän) 5, Mt der 


benenmung. das Vorrecht, zu 
Prenotion (pre nd’ schän) s-, 
kenntniß; ver Vorbe riff; der Borihmad, N 
Prensation (pr&n sä’ schän) s., die 


gemwaltiame Grareifung (m. 9.) 
Prentice prön’tis 


Prenticeship 


Preoceupaney (pr& ö 


to have the - Of.» · 35 
property of unoccupied 
Land gebört demjenigen, d 


prän’tis schip 
renticeship (Chaucer : 
Prenunclatlon (pr& nün sd 
die — NE 
taln (pr& db tän’) var. 
Preob pr k'keh pän se) $ de * * 
vor einem Andern, die frü ’ 
Beſitnahme vor Andern, vor HT - hin 
ejigmabm uerft in Befig nehmen —* 
land is vested DS 


Prentis, 
jr schän) s., (Arch 


erft genannt zu merkt. 


| 5. (Umgspr-) " 
tice, 

A entisbode) 

} 


vorher erhalten. 


die Befigmahı' 


Preoeeupate 


Preoccupate (präök’keupät)o.@.,v.d.ü. Preoccupy. | 

Preoecupation (pr& dk köit pä’schün) s., die Befib- 
nahme vor Andern, der frühere Befig; das Borwegnehmen, 
das Zuvorfommen; die vorgefafte Meinung, das Borurtbeil; 
die Begegnung eines Einwurfes. 

Preoecupled, pp. d. V. Preoccupy, g. v. 

Preoccupy (pr& dk’ köü pl) v.a., dor einem Andern in | 
Befignehmen, vorwegnehmen, borgreifen; vorweg einnehmen, 
mit Borurtheilen erfüllen, ‚S%. Cor. 2. III, 

Preoecupying, ppr. d. B. Preoccupy, q. v. 

Preominate (pr& dm’ önät) v. a., vorher verfündigen, 
boranzeigen, vorbedeuten. 

Preopinlon (pr& 6 pin’ yün) s., die vorgefafte Meinung, 
das Borurtheil. 

Preoption (pr& öp’ schün) s., das Nedht, zuerſt zu waͤh⸗ 
len, der erſten Auswahl. 

Preordalu (pr& dr dän’) v.a., vorher anordnen, beſtim 
men, feitfepen, befehlen. ! 
Preordained, pp. d. V. Preordain, q. v. 

Preordaining, ppr. d. B. Preordain, g. v. 

Preordinance (pr& dr’ d& näns) s.,die frühere Sagung, 
die frühere Berfügung, der frühere Befehl, Sh. J.C.3.1. (n. A} 

Preordinate (pr& dr’ döndt) a., vorbeftimmt, vorher 

ordnet (m. g.). 

ordination (pr& dr d& nA’ schün) s., die Borbeitim- 
mung, die frühere Anordnung. 

Prepald (pre päd’) pp.d.®. Pre-Pay, q. v.; address 
- to N. N., man wende ſich ſchriftlich unter portofreier An- 
a an N. N. 

reparable (prö pär’ rä b’]) a., vorzubereiten, vorbereitet 
werden fünnend. 
Preparate (pröp’ ärdt) a., ( Arch.) vorbereitet, 

Preparation (pröp Ard’schän) s., die Vorbereitung, 
die Zubereitung, die Voranſtalt, die Anftalt (gew. pl., for, 
zu, auf); die Zurüftung, to make -s of war, ſich zum | 
Kriege rüften; die Derfertigung, die Bereitung (einer Sadıe); | 
das Zubereitete; die Zubereitung ( v.Speifen); (chem., pharm. | 
u. anat. Term.) das Präparat, daher (anat. Term.) - jars, 
Flaſchen zu Präparaten; die Beize (dev Lohgerber); - with 
barley, die Gerſtenbeize; ( Arch.) die feierliche Einführung; 
die (befondere, vorzügliche) Gigenfchaft, der Vorzug, die Boll. 
fommenbeit; (mus. Term.) - of dissonances, die Vor: 
bereitung der Diffonanzen. 

Preparative (pr& pär'rä tiv) a., vorbereitend, als Borbe: 
teitung dienend; to be - to ..., vorbereiten au..., einleiten in... 

Preparative, s., das Vorbereitungsmittel; die Vorbereis 
tung, die Zubereitung, -s, die Anftalten (to, zu). 

Preparatively (pr& pär’ rä tiv 14) adv., als Vorberei⸗ 
tung, vorläufig, einleitend. 

Preparatory (pr& pär’ rä tär rd) a., vorbereitend, vor: 
gängig, vorläufig, Vorbereitungs..., a - school, eine Bor: 
bereitungsjcule, eine Vorſchule. 

Prepare (pr& pär’) v.a., vorbereiten, zubereiten (for, zu, 
auf); bereiten; veranftalten; bereit machen; ausrüften; to - 
the table, den Tiſch zurihten; to - one's self for... ., ſich 
vorbereiten auf. . . (dibl.) errichten, feitiegen (Ps. 103.); 
beitimmen (Math. 20.); leiten, führen (Chron. 29.). 

Prepare, v. n., ſich vorbereiten, ſich anſchicken, ſich rüften, 
Anſtalten treffen (for, zu). 

Prepare, s.,(Arch.)v.Preparation, Sh. H.VLII.A.L. 

Prepared, pp.d. V. Prepare, g. v. 

Preparediy (pr& pär’rid 1&) adv., vorbereitet, bereit, 
fertig, in Bereitihaft, Sy. A.C. 5.1. 

Preparedness (pr& pär’rid näs) #., die Bereitſchaft. 

Preparer (pr& pär'rür) s., der Vorbereiter; der, die, das | 
Borbereitende, Zubereitende, das Vorbereitungsmittel. 

Preparing, ppr. d. %. Prepare, gq.v. 

Pre-Pay (präpiv) v.a., (pp. Prepaid) im Voraus bes 
jablen (bef. von Briefen; ». Prepaid). 

Pre-Payment (- pä'münt) s., die Vorausbezahlung. 


) 
f 
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Preresolve 1327 


Prepense (pr& päns’) a., (Achtsspr.) vorbedadt, vor. 
jäplich (ftets hinter das Hauptwort gefekt, 3. B. malice -, der 
vorfäpliche Todticlag). 

Prepense, v. a., (Arch.) vorber bedenken, überlegen, 
erwägen; v. 7., (Arch.) vorher rathſchlagen. 


Prepensed, pp. d. V. Prepense, g.v. 
Prepollence | pr& pölrläns | s., die Ueberlegenbeit, 
Prepollency [ pr& pöllän sd | das Uebergewicht. 


Prepollent (pr& pöl'länt) «., überwiegend, überlegen. 
reponder (pr& pön’där) v. «., (Arch.) v. Pre- 
ponderate. 

Preponderance | pr& pön’dür räns |s., dad Ueber 

Preponderaney | pr& pön’ dür rün 86 | gewicht (meifl. 
nur bildi.). 

Preponderant (pr& pön’däür ränt) «., überwichtig, 
(bildt.) überwiegend, 

Preponderate (pr&pön’ därrät) v. a., überwiegen, 
ſchweret wiegen ale...; (bildl.) überwältigen; überlegen 
fein; vorher erwägen. 

Preponderate, v. n., überwiegen (au bildl.). 

Preponderated, pp. d. 3. Preponderate, q. v. 

Preponderating, ppr. d. ®. Preponderate, q. v. 

Preponderation (pr& pön dür r&’ schän) s., das Ueber. 
getoicht, (bildl.) die UÜeberlegenheit. 

Prepose (pr& pös’) v. a., vorfegen, voranftellen (n. v. 9): 

Preposition (pr&p pö zisch'ün) s., (Gr.) die Präpo- 
fition, das Vorwort, das Berhältnifwort. 

Prepositional (pröp pö zisch’ än äl) a., zu einer Prä- 
pofition, einem Vorworte gehörig, ald Vorwort gebraucht. 

Prepositire (pr& poæ & tiv) a. (Gr.) borangefept, vor» 
gefegt, voranftchend. 

Prepositive, s., (Gr.) das Vorſetzwort, die Borjepfilbe, 
die voranſtehende Partikel, 

Prepositor (pr&pödz'zötür) s., der vorgefepte (ald Auf- 
jeher über andere Schüler gefepte) Schüler, der Infpector. 

Prepositure (pr& pdz’ z& tschär) s., die Präpofitur, die 
Probitei. 

Prepossess (pr& püz zäs’) v. a., vorber einnehmen, in 
Befis nehmen; (bef.) den Geift (für oder zuw. wider etwas) 


vorher einnehmen (beſſet Prejudice). 


Prepossessed, ꝓp.d. V. Prepossess, g.v.: - with... 
eingenommen bon. .., (zuw.) voller Borurtheile gegen. . . 
(beffer Prejudiced). 

Prepossessing, »pr. d. V. Prepossess, q. v.; a, ein: 
nehmend. 

Prepossession (pr& püz zösch’än) s., der frühere, vor 
berige Befig, der Befig vor Undern, die Voreinnahme; die 
vorgefaßte Meinung, die Boreingenommenheit, die Einbil- 
dung, (zuw.) das Borurtheil. 

Prepossessor (pröpüz zäs’sür) s., der frühere Befiper. 

posterale(pr& pös’tär rät)v.a.,(Arch.)verfebren. 

Preposterous (pr& pös'tär rũs) a., verkehrt (n. g.); 
(bildi.) verkehrt, widerfinnig, abgeichmadt, albern, widerlich. 

Preposterously, adv., auf verkehrte Weije; v. Pre- 
posterous. 

Preposterousness(pr& pös'tär rüs näs)s., die Verlehrt · 


' beit, die Widerfinnigfeit, die Abgefhmadtheit, die Albernbeit. 


Prepoteney (pr& pö'tän sd) s., die Uebermadht, die Ueber · 
legenheit (m. g.). ER 
Prepotent(pr& pö’tänt)a.‚gewaltig.mächtig.fräftig(m.g.) 
Preproperous (pr& prö’pürräs)a.,(Arch.)vorihnell. 
Prepuce (prö’peüs) s., (anat. Term.) die Borhaut. 
Preremote (pr& rd möt’) «., früher. . 
Prereqnire (pr& rd külr’) v. a., vorher, vorläufig ver» 
langen. erfordern. ; 
Prerequisite (pr& rök’kdd zit) a., vorher erforderlich, 
zuerſt nötbig (to, vor, bevor, ebe). ne 
Prerequisite, s., das zuerft Erforderliche oder Nöthige. 
Preresolve (pr& r& zölv') v. a., vorher beſchließen, 
beitimmen. 


1338 Prerogative 

Prerogatlve (pr& rög'gä tiv) s., dad 
Vorrecht, dad Privilegium; der Vorzug. 

Prerogative- Court (- -'- - kört) 8., das Bericht des | 
Erzbiſchofs von Ganterbum (in Teftamentsinchen). 

Prerogatived (prö rög’gätivd) a., bevorrechtet, privi⸗ 
legitt (m. g.). 

Prerogative-Office (- -'- - öf fis) s., dad Negiftratur- 
anıt det Prerogntive-Court, q. v. 

Presage (präs’ sidj) s., die Ahnung; die Borbedeutung; | 
das Vorzeichen. | 

Presage (pr& sädj') v. @., vorber bedeuten, vorber ver» 
fündigen, anzeigen; ahnen, vorempfinden; weiſſagen, pro+ 
phezeien. 

Presage, v. n., vorherſagen (mit of, Dryden). | 

Presaged, pp. d. B. Presage, q. v. 

Presageful (pr& sädj’ fül) «., ahnungevoll. 

Presagement (pr&sädj’münt) s., die Ahnung, die Bors 
empfindung; die Borbebeutung, das Vorzeichen; die Weil 
fagung, bie Prophezeiung. 

Presager (pr& sädj' ür) s., der Weiffager, der Prophet. 

Presaging, ppr. d. D. Presage, q. v. 

Presbyopla (pröz b& d'pe ä) s., (med. Term.) die 
Fernſichtigkeit. 

Presbyler (proᷣꝛ boᷣ tür) s., ber Kirdenältefte; der 
Paftor, der Geiſtliche; der Priefter (Mass-priest); 
PBreößyterianer. 








Presentaneous 





Vrärogativ, das | Verjährung; das Verjührungsreht, to plead -, die Beriib- 
rung vorfdhüpen, geltend machen. 


Preseriptive (pr& skrip’ tiv) a., (Achisspr.) verib- 


' rend, verjäbrbar, die Verjährung betreffend; - right, dad Ir 


jährungäreht; to become -, ſich vergähren. 
Preseance (präs’ sd üns) s., (Arch) der Berl, 
der Borrang, die Oberftelle. 

Presence (pröz'züns) s., die Begenmart, die Anweſen · 
heit, daher in -, gegenwärtig, vor Augen; in - of..., ım 
Beliein von. ..; die Anweſenden, Die Berfammlung;, die 
Audienz; die hohe Perfon, die Perfon eines Vornchmen, SA. 
M.D. 1.1.; die vor einer hoben Perion veriammelten An- 
weienden (v. Presence-Chamber), Sh. H.VIIL 3.1, dehet 
to come to the -, vorgeftellt werden, Audien; erhalten, 
page of the -, der Sribpage; bad Neußere, dad Auöchen, 
die Geftalt, die Miene, die Haltung, Dad Benehmen, der An- 
ftand; dignity of -, die Würde im Benehmen; to show a 
fair -, fid freundlich) zeigen; - ofmind, die Beifteigegenimart. 


Presence-Öhamber | -' - tschäm bür | s..tastlutien: 
Presence-Room rum immet, It 
Audienzfaal. 


Presensation (prs sön s4’schän) s., dad Borgefübl, 
der Vorbegriff. 


Presension (pr&sän’schün) s., die Vorempfindung 


der | die Ahnung (m. 4.). 


Present (pröz'z'nt) a., gegenmärtig. anmpeiend, zugegen 


Presbyterate (prdz biv’tärrät) s., (Arch.) v.Pres- | (at, bei), daher to be - at, beimobnen; gegenmeärtig, jchig 


bytery. 

Presbyterlal | pr&z bo tär' ro ül 

Presbyterian | pröz b& tör'r& ün 
beftebend. 

Presbyterlan, s., ber Preäbyterianer, der Belenner ber 
Preöbpterial-Berfaffung in der Kirche (im Gegenſ. zu einem 
(Spisfopalen). 

Presbyterlanisım (pröz b& tör'r& Anlz'm) s., der Pres⸗ 
byterianiemus. 

Presbylery (präz’ b& tür r&) s., dad Presbvterium, der 
Kirchenrath, die Berfammlung der Kirhenälteiten; der Pres- 
byterianidmus, 

Prescience (pr& sl’üns; gew. pr&schüns; Umgspr- 
prösch'üns) #., dad Vorherwiſſen, die Borberfehung. 

Prescient (pr& sl’änt; pr& schünt; prösch’ ünt) a. | 
vorherwifiend, vorherkundig, prophetiſch. 

Preseind (pr& sind’) v. @., abſchneiden; abziehen, ab» 
fondern, abftrahiren (m. g-)- 

Preseindent (pr& sin’ dänt) a., abſchneidend; abzichend, 
abfondernd, abftrabirend (m. 4.). 

Prescious (pr&’ sch üs) a., v. Prescient (mit of). 

Preseribe (pr& skrib’) v. @., vorfäreiben, verordnen 


veripreiben; (bildl.) lehren, unterweilen. 

Preseribe, v. n., vorihreiben; (med. Term.) verſchreiben; 
Vorſchriften machen; (Achtsspr.) die Berjährung einwenden 
oder vorſchüßen, den Anſpruch der Verjährung machen (for, 


(laws, rules, Gefepe, Megeln), Befehlen; (med. Term.) | 


auf, für; against, gegen, wider; 3. B.to — against an | zur Unnabme vorzeigen, präfentiren; t 


action, gegen eine Alage die Cinwendung machen. daß fie ver» 
jährt fei); (Arch.) durch die Yänge ber Zeit Einfluß, ein 
gewiſſes Anfehen oder Recht erlangen (upon, auf). 

Prescribed, pp. d.B. Prescribe, g.v.; a - debt, eine 
verjährte Schuld. 

Preserlber (pr& skrib’är) s., Einer, welcher vorſchreibt, 
verordnet, verſchreibt ıc. (vo. Prescribe). 

Preseribing, ppr. d. B. Prescribe, q. v. 

Preseript (pr& skript) a., vorgeſchrieben, verordnet, SA. 
H. V. 3.V11. 

Preseript, s., die Votſchriſt, Sh. A. C. 3. VIII. (m. Pre- 
scription); (med. Term.) dad Rectpt (v. Prescription). 

Preseriptible (pr& skrip'tö b'h) d., verjährbar. 

Prescription (pr& skrip’schän) s., die Vorſchriſt, die 
Verordnung; (med. Term.) dad Recept; (Hchtsspr.) die 





! Ginen bei Jemand einführen, to 














the - king, ber jept tegierende König, the - time (ellipt. 


a, presbyterianiſch, | the -), Die gegenwärtige Zeit, Die Gegenwart, (gram. Term.) 
aus Kirchenälteften | the - tense, die gegenwärtige Zeit, dad Bräfend; vorliegend, 


in Frage fichend, in the - case, im vorliegenden Falle; a" 
merffam, börend (at, auf); günftig, geneigt (to); fertig, Dr 
reit, ſchnell, entichloffen; augenblidlid, ſchnell wirtend (poison, 
Gift); baar (money, Gelb); faufend (month, Monat, year, 


‘ Jahr); to be - to one's self, Geifteägegemwart haben, dr 


fonnen fein; - wit, ber ſchnelle Wiß. BR 
Present, s., die Gegentvart, die gegenmärtigt Bat; (6r.) 
das Bräfend, Die gegenmärtige Zeit; bat Geſchenl. to make 
a person a - of a thing, Einem ein Geſchent mit enmat 
machen; (Hchtsspr.) by these -s, by virtue of * 
fraft des Gegenwartigen, durch Gegenmwärtiged; know : 
men by these -a, fund und zu wiſſen ſei hiemit; at * 
the -, jebt, gegenwärtig; for the -, für jeht; the u = 
letter), der gegenwärtige Brief, dat gegenwärtige Str ; 
Begentwärtiges, the purport of the - 18 to inform - 
that ..., burd; Gegenmärtiget wollte ih Sie daran 
Kenntnif ſetzen, dab» + + = 
—— zönt!) v.a., darftellen, ——— 
überbringen, überreichen, einreichen; porftellen vorfü are 
führen (to, bei); (bildl.) einen Anblid gewähren, a: je 
fhenfen (with), (Arch.) beſchenken; (Achtsspr 34 : 
Pfründe voritellen, vorſchlagen. präfentiren (a er * 
benefice); gerichtlich anzeigen, angeben; 3 
fentiren, vorzeigen, to - abill for — **8* 


XE - one fo a persoß, 

ſich bei Einem melden, — —w* 
person, ſich bei Einem empfehlen; (Mi ——— 
Gewehr praſentiten, daber - arms! prãſen De: 
to - battle to the enemy, dem Feinde die — 
to - a child at the font, ein Kind zur —— ei 
a petition, memorial, remonstranc® or ın Dem 
the court, eine Bittihrift, Denkſqhriſt. Berftelung , 
beim Gerichte einreichen. allen, 

Presentable (pr&zdnt'äbDa., dart zu “ —** 
zu einer Pfrunde vorſtell bat in einem SuÄat r bung): Nie 
Atelfen laſſen zu können (Bei. binfctlid s * — 
Borftellung, Bräfentation eines Pfrünbnerd zula —8* 

Presentaneous (präz z&n th nd ds) a 
twirfend, unmittelbar. 


person, 


Preseutation 


Presentation (pröz zän td’ schän ) 8, die Darftellung, | 


die Borftellung; die Schauftellung, S%. A.L.5.IV. ‚R.Ul.4.IV.; 
die Darreichung. die Ginreihung; (Acktsspr.) die Präjen: 
tation, das Vorſchlagen zu einer Pfeünde; das Präfentationg: 
recht; (Hdlsspr.) die Bräfentation, die Vorzeigung (eines 
Wechſels); on-, bei Vorkommen, bei Vorzeigung; - copies, 
die (vom Berfaffer od. Verleger) verſchenlten Bücher: Gremplare. 

Presentative (pr& zän’ tä tiv ) a., (bei. Hchtsspr.) 
das Necht der Präfentation befigend; die 
Pfründners zulaſſend. 

Presented, pp. d. B. Present, q.v. 

Presentee (pröz zän t&') s., (Hehtsspr.) der zu einer 
Pfründe Vorgeſiellte Vorgeichlagene. 

Presenter (pr& zän’ tür) s., der Geber, der Schenfende, 
Darbietende; (Hchtsspr.) Einer, der zu einer Pfründe vor» 
ihlägt; (Adisspr.) - of a bill, der Borzeiger, Präfentant 
eines Wechſels. 

Presential (pr& zän’ schül) a., dem Naume nad oder 
wirflich gegenwärtig, da befindlich (m. g.). 

Presentlallty (pr& zän sch& älr& tö) s., 
wärtigkeit, die Anmejenheit (m. m). 

Presentlally (pr& zän’ schül 16) ado., auf eine gegen 
waͤrtige Weife, 

Presentiate (pr& zän’ 


die Gegen 


schö ät) v. @., bergegenwärtigen 


(m. 4). 
Presentlfice | präz zn tif’ fik a., vergegenwãr⸗ 
Presentifical | präz zan tif" fa kl tigend (n.g.). 
Presentifically, ado., auf eine vergegenwärtigende Weife 
{n. 4.). 
Presentiment (pr& zän’t& mũnt) s., das Vorgefühl, die 
Vorempfindung, die Ahnung. 
Presentlon, s., v. Presension. 


Presently (präz'z'nt 1) adv, (Arch.) jeßt, gegen- 
wärtig; gleich, ſogleich; bald, furz darauf; unmittelbar, 
reseniment (pr& zönt’münt) s., dad Darftellen, die 
Darftellung; die Darreihung, die Ginreihung; (Hdlsspr.) 
v. Presentation; (Rehtsspr.) die Anzeige, der Bericht des 
Geſchworengerichts (grand jury) über ein Bergehen x. 
Presentness (pröz’z’nt näs) s., (Arch.) die Gegen · 
wart; - of mind, die Geifteögegeniwart. 

Preservable (pr& zürv’ ä b/])«., erhaltbar, zu bewahren, 

Preservatlon (präz zür vd’ schün) s., die Bewahrung, 
die Verwahrung (from, vor); bie Erhaltung (in guten Bus 
Stande); die Rettung; in a high state of--, fehr qut erhalten, 

Preservative (pr&zärv’ä Ur) @., bewahrend, berwahrend; 
erbaltend, 

Preserrative, s., das Bewahrungsmittel (against, gegen), 
Sh. Cor. 2.1, 

Presersatory (pr& zürv’ä tär re) a., bewahrend, ver: 
wahrend; erhaltend, 

Preservatory, 8., dad Präfervativ, das Bewahrungsmittel. 

Preserve (pr& zärw) v. a., bewahren, verwahren (from, 
dor); erhalten (in a sound state, in gutem Zuftande); retten, 
fügen; beibehalten; behalten; einmachen, einfegen, einlegen 
(fruit, meat eto., Obft, Fleiſch x.); to - one's gravity, 
ernſt Bleiben; I could not - my gravity, ich fonnte mich des 
Lach ens nicht enthalten; to - silence, ftille 

Preserse, s., die Gonierbe, 
häufig pl.) das Gehäge. 

reserved, pp. d. B. Preserve, 9-0. a., Sh. - souls, 
unbefledte Seelen, M.M. 2. u. 

Preserrer (pr& rãr vür) s., der Berwahrer, der Grhalter; 
der Netter, der Beihüger; Giner, der Obft, Fleiſch ıc. ein- 
macht, einlegt, einjept; das Bewahrungsmittel (v. Life -); 
(Opt.) -s, die Gonferationäbrilke, 

Preserring, ppr. d. 2. Preserve, q. v. 

ses (prö’sdz)s.,derßräfes, derßorfiger(v.Presidont). 
Preside (pr& zid’) v. n., präjidiren, vorfigen, den Boriig 
haben, führen (over, bei, in); die Oberaufficht haben (over, 
über); vorftehen (over a thing, einer Sache). 


Präfentation eines | 


fein, verſchweigen. 
das Eingemachte; (Jydspr. 
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Presideney (präz' ao dün se) $., die Oberaufiiht; das 
Präfidium, der Vorſiß. die Präfidentenitelle, bie Vraͤſidenz; 

Gildl. der Praͤſidentenſtuhl; die Würde, dag Amt eines 

| Bräfidenten, die Pröfidentichaft, die Dauer der Präfidenfgaft: 

! die Familie oder das Gefolge eines Präfidenten; die Berichte. 

| barfeit eines Bräfidenten. 

President (pröz'z& dünt) s., der Präfident, der Pröfes, 

ı der Borjiper, Vorfipende; der Vorſieher, Oberaufjeber, der erſte 

Rath; (Acasd.) der Kanzler; der Rectot eined Gymnaſiums 

(Am) der Statthalter; (arch. Poes.) der Schupgeift 

(Walter); v. Precedent (n. r.). 

Presidental (pröz z& dän’t]) «., v. Presidential (Am.). 

Presidential (pröz z& dän’ schäl) «., den Prälidenten 
betreffend; die Oberaufjicht pabend, führend; (Poes.) -angels, 
Schutzengel; the - chair, der Präfidentenftuhl (Am.). 

Presidentship (präz' 24 dünt schip) s., die Präfidenten- 
Relle, das Umt, die Würde eines Pröfidenten, eines Borfipers, 
| eines Oberaufjchers; bie Praſidentſchaft, die Negierungszeit 
; eines Präfidenten. 

Presidial (pr& sid’ & ül) a., zu einer Befagung gehörig; 
die Oberaufficht betreffend; the - court in France, eine 
(ehem.) Art Landgericht in Frankreich. 

Presidiary (pr& sid’& ürrd) @,, zu einer Befagung ger 
| börig, diefelbe betreffend. 
Presiding (prö zl’ ding) ppr. 
Presignificatlon (pr& sig nif fd kA’ schän) s., die vor · 
| hergehende Anzeige, die vorläufige Andeutung, Ankündigung. 

Presignißed (pre sig'n& id) pp. d. V. Presignify, g.v. 
Presigulfy (pr& sig'nd fl) ». a., borber anzeigen, an⸗ 
deuten, anfündigen, borbezeichnen. 
Presignifying, ppr. d. B. Presignify, q. v. 
Press (prös) v. «., drüden; preſſen; drängen, treiben; 
| antreiben,, befchleunigen , preifiren; bedrängen, einnehmen, 
einichließen (bei einer Belagerung); (bildt.) einfchärfen; auf- 
dringen (upon a person, Ginem); jehr nötbigen, drängen; 
aueprefien, feltern (grapes, Zrauben); preiien, gewaltſam 

ausheben, mit Gewalt werben (zum Geedienfte, ». d. r. Im- 

press); ($.-A.) to - cotton, hemp or wool, treven, 

treiven (loje Wolle, Baumwolle, Hanf und dergleichen Ladungs · 

theile im Raume des Schiffes zuſammenſchrauben oder ram: 

men); to - the couch, the ground ete., auf dem Lager 
oder Bette, auf dem Boden liegen; to - any one against 
| his conscience, Einen gegen fein Gewiſſen handeln madıen; 

to - down, nieder, daniederdrüden; to - forth, to - out, 
ausdrũcken, auspreſſen; to - on (upon), drüden auf...; 

‚ (Ginem) aufdringen, aufnöthigen; (Einem) einprägen, ein« 

ſchärfen; ($.-A.) to - the ship on, das Schiff auf den 

Strand jagen. 

| Press, v.n., drüden, preffen; dringen, berandringen (in); 
(vorwärts) drängen, dringen (forward to, nad); ſich auf- 

dringen, dringlich fein, drängen; (bildl.) to - upon..., 

dringen in... ., nölhigen; Einen überfallen, auf Ginen ein- 
fürmen; ſich herbeir, herzudrängen; vordringen, andringen; 

} eindringen (auf); to - upon dangers, ſich mutbwillig in 

ı Gefahr begeben; to - on, eilen, ſchnell verrichten; ſchnell geben, 

| ſchnell reifen, jagen; to - engerly for any thing, ſich ſehr 

| oder eifrig bewerben oder bemühen um etwas, fid) nach etwas 
ringen. 

1 Press, 8., die Preſſe (überh.; bei Zuſammenſ. ». das erſte 
Wort); das Breffen, das Drüden; das (Menſchen ⸗) Bedränge, 

| $%.J.C.1.11.; der Drang. das Drängen, das beftige Streben, 

' der Andrang; das geivaltiame Werben zum Serdienfte, das 

Matrojenpreifen (v. Impress); der Wandſchrank, Kleider 

ſchtant. 8%. W.2.1., 4.1I.; the freedom, liberty of the — 

die Vreßfreiheit; to correct the -, Gorrecturen lejen; in 
the -, at the -, unter der Preſſe; Hungarian wine ofthe 

fitst -, der aus den reifften Beeren zuerft gewonnene ungarifche 
| Bein, der Ausbruch; a - of business, ein Andrang von Gr. 
ſchaften; (S.-A.) to carry a - of sail, alle Segel beifegen, 
| prangen (aud) to crowd sails); gloss from the -, der 
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Brfalanz; chest of mn -, det Preßtkarren; the male screw | Drangjal, bie Bedrüdung, die Alemme, die Neth; (Adlsspr.) 

of the -, die Preßſpindel. - of business, der Gridäftebrang, - of the prices, Ir 
Press-Bar (prös’ bär) s., die Preßſtange. Diucd der Preiſe; - of the hand, der Hindedruf; ($.-4) 
Press-Barrels (-'bär rlz) 5. pl., (Eisenb.) mit Sand | - of sail, dad Prangen; - of conscience, der Gewiſſent· 

und Steinen gefüllte Tonnen zum Beſchweren der Schlitten, | zwang;— for money, die @eltneth, der Gheltmangel; - pump, 
Press-Bed (-"bäd) s., die Bettlade, der Bettfaiten, die | die Drudpumpe (v. Foreing-Pump). 


Bettbanf. Press-Work (präs’härk) s., die Druderarkeit. 

Press-Bench (-'böntsch) s., (7'yp.) die Brefbant | Prest, ft. Pressed, pp. d. B. Press, g.V- 

(zum Auflegen des zum Drude angefeuchteten Papiers); | Prest (pröst) a. (Arch.) bereit, fertig, Sh.8.1.l: 

{Papierm.) die Prefbant (ein ftarkes Brett, welches in der fauber, nett. 

großen Prefie zwiſchen den Pieilern beweglich angebracht it). | Prest, s., (Arch.) die Anleihe; (ebem.) die Abgabe 
Press-Board (-' börd) s., das Prefbrett. de? Sheriffs an die Schapfammer von den Gelben 
Press-Cheeks (-' tscheks) s.pl., (Typ-Idet Preßballen. | welche fih in feinen Händen befinden. 


Pressed (präst) pp. d. B. Press, q- vi (bibl.) - in,  Prestation (präs tA’schün) s., (Rchtsspr.) die It 
spirit, vom Geifte Gottes angeregt (Acts. 18. Y.); - with | Tung; eine Steuer (n. g.); v. Purveyance (n.g.); „money, 
the weight of cares, troubles or business, von der Laſt | die jährliche Abgabe, welche die Arhidiafonen für ihre @rridtk 
der Sorgen, Drangjale oder Geichäfte nicdergebrüdt, faft er- | barkeit an ihre Bifchöfe entrichten; die Obliegenheit (Scotl). 
drüdt, - with want or difficulties, in der Noth, in Ber | Prester (präs'tür) 8., (Meteor.) der Betterftrahl. 
legenheit fein. Prestiges (prös’tidjlz) s. pl., das Blendwerl dat 

Presser (präs’sür) s., der Preffer, der Druder, der | Gaufelipiel, die Baufelei. 

Papiers oder Briefbeſchwerer. Prestiglate (prös tid’jö dt) va um, Gauleleun 

Press-Gang (-'gäng) s., der Prefgang (ein zum | treiben, durch Gaufeleten betrügen (n. g.)- 
Matroienprefien ausgeihidter Zug von Bewafneten). | Prestigiation (prös tld jo &' schün) s., Die Guteln. 

Pressing (prös’ sing) ppr.?- DB. Press, g.v.; a., drin | Prestiglater (prös’ id’ je Atür) s., der Gaullet. da 
gend, dringlidh, - diffleulties, große Schwierigfeiten, - need, Taſchenſpieler; der Betrüger. 
dringende Neth; - to death, das zu Tode Drüden (eine chem. | Prestiglatorg !pröstid’jt Atärrd a. gautelbaft,zu 
Folterftrafe), Sh. M.M. 5.1. Prestiglous (prös tid’jö üs leuſch, blendend b 

Pressing-Boards | -'- bördz s.pl.,(Techn.)dießreß- | trügeriich. 

Pressing-Cards I. kärdz (jpine (dünne, harte, ger | Prestissimo (prös tis'se md) adv., (ital; mus.Term! 
glättete Pappen, welche zum Glaͤtten wollener Zeuge und ded fehr ſchnell, ſeht geſchwind. 

Vapiers gebraucht werden); (Papierm.)pressing-board, dad | Presto (prös’ tö) adv., (ital; mus. Term.) teel J 
Gautſchbrett; to lay (a sheet) on the pressing-board, ſchwind; (auch als Auerufungẽwort det Taſchenſpieler) IE 
gautichen. hurtig! geſchwind! — 

Pressing-Iron (⸗lãrn) 8., dat Bügeleifen. Prestrietlon (pr& strik’ schän) s., Dit Bloͤdfit tielei 

Pressing-Lathe (-'- lätk) 5, (Techn.) die Druddreh | Das ſchwache Geſicht. — 
bant (au Thusing · Lathe). | Prest-Sall (-’säl) s., (8.4) en Säiff, meldet" 

Pressingly (prüs’ sing le) adv., gedrängt, fury, bündig; | (v. to carry a press of soil, unter Press, 5.) 








dringend; drängend; auf dad Angelegentlichſte, außerſt. Presumable (preztm’ä b’a., muthmaßlit ven 

Pressing-Plate (-'- plät) s., (‚Mech.) das Preßeiſen Presumably, adv-, muthmaßlich; aud Stolz ede = 

(gem. iron - -). | Presume (pre zum’) v.«-, (ald wahr oder möglie) 
Pressing-Boller (-"-röllür)s., (Spinn.)die Drucwelze. ‚ audfepen. [ei 
Pression (prösch’ün) s., v.d. it. Pressure. Presume, v.n., vermuthen, muthmaßen. 8 re Mn 


Press-Iron.Holdfast (-"Lürn höld fäst) s., (T’echn.) | vermute; may 1-2 darf ic fo frei din? RA Fe ae 

der Brefarm (jeder der beiden eifernen Arme am Strumpfe | etwas einbilden; fih erfühnen, ſich heraudnehmen. WS und 

wirferftuht, an melden die Prefie befeftigt it). | permefien, ſich erbreiften, to - 100 far, zu wei —* 
Pressirostres |präss#rös'tröz s.pl. (Ornith.)Stelg | wagen, to = upon. . ., ſich verlalten auf. -; 5 zu vl 
Pressirosters | pr&s sd rös’türz \ vögel (Grallae); (nad | he -8 too much of (ft. on) himself, er traut I 

Andern) Laufvögel (Cursores). zu, er bildet ſich zu viel ein. 

Pressitant (prös's&tänt) a., (Arch.) drüdend, ſchwer. Presumed, pp. d. V. Presume, r. hende; da 
Press-Jack (-'jäk) s., (Buchb.) der Preßtnecht, der Presumer (prözüm’är) s-, 2 * 
Preßbengel. | Borausfeper; der eingebildete. anmapende Mel — 
— (-"1& vür) s., (Techn.) der Prepbaum. | Presuming (pr& züm’Ing) Fe Re 
‚ssly (pr&s'ld) adv., gedrungen; nachdrüdclich. a., vermeffen, eingebildet, anmabe | 5 
Pressman (pr&s’m'n) r en = Preß · Presumptlon (pr& züm! schün) 8 . u 

— —* einem Press-Gang, g.v.. gehörige Bewaffnets. die Bermutbung; die Bermeflenkeit, Die ale 

ress-Money (-’münne) s., das Brefigeld, Handgeld bildung, der Dünfel. . si, 
der zum Seedienſte gewaltſam Geworbenen. ia Presumpilse (pre züm’ tiv) —— 
Press-Room (-'räm) s., das Druderzimmer; - - in permeffend, anmafıend; eingebilbrt al, ET 

Newgate, dad Zimmer, wohin die Gefangenen vor ihrer der Bräfumptiv-Grbr. ; 

Hinrichtung gebracht werden. \  Presumptively, adv., u. Pres — ebifdet, dint⸗ 
Press-Screw (-/skrit) 5, (Techn) die Prehſchtaube. Presumptuous (pr& zäm’schüs) &- * 
Press⸗Stlek (-'stik) s., (Buchb.) der Prefbengel.  . haft. voller Dünfel; anmaßent. vs 
Press-Stene (-"stön) s.. (7yp.) dat (Brei) Fundament. Presumptuousiy, adv, ®- Presump in) a vr 
Press-Tender (-"tän där) s., das Transportſchiff der Presumptuousness (pri züm’ schtis n 


zum Seedienft gepreßten Mannſchaft. ' pilbung, der Dünfel; die Bermefienbeit Gera 
Press-Tree (-'tr&) s., (Teechn.) v. Press-Lever. [ Presupposal (pr& süp ze . ET eruue perazf 


Pressure (prösch’ür) s., dad Brefien, das Drüden, ter Presuppose (pr& söp p 
Drud, der Gindrud; das Auspreffen, daher das Keltern; annehmen. 
(dilal.) der Eintrud; der Abdrud, das Gepräge. der Stempel, Presupposed, PP- ®- 
Sh. H.1.V., 3.11; der Drud, der Drang, der Zwang, die ' _ Presupposing, PPr- 


9. Presuppo®®. g- ® 
y. 8. Presuppose 9." 


— —— 


Presuppesition 
Presupposition (pr& süp po zisch’än ) &, die Bor 
ausfehung. 
Presurmise (pre sür miz’) $., bie vorhergehende Ver. 
muthung, der vorhergehende Argwohn, SA. HIV. II. 1.1 
Pretenee (pr& töns’) s., das Vorgeben, der Vorwand, 


der Schein, der icheinbare Grund; der Anipruch, Die Anforde: | 


rung, to make - to a thing, 
(Areh.) die Abfiht, der Blan, der Anjchlag, Sh. Cor. 1. IL, 
K.L. 1. IV.; (Arch.) die Drehung, die Bedrohung, Sh. 
K. L. 1. IL: under - of.. ., unter dem Scheine, der 
Maske von... 

Pretend (pr&tänd”)v. a.,(Arch.) auöftreden (Dryden); 
vorgeben, verwenden; beanfpruchen, in Anſpruch nehmen (gem. 
to a thing, etwas); ( Arch.) vorhaben, beabfichtigen; ( Arch.) 
ſt. Portend, q.v.; to - friendship, love ete. to a person, 
ſich ftellen, als ob man Ginen liebe, als wäre man gegen thn 
freundlich acfinnt. 

Pretend, v. n., vorgeben; ſich einbilden, ftellen, meinen, 
wähnen; to - to..., Anfpruc machen auf..., fordern, 


Anſpruch auf etwas maden; 


behaupten; ſich anmafen, fich herausnehmen, ſich erbreiften, 
ji erfühnen; to - to be..., ſich ausgeben für...; to - | 


fair, einen (quten, ehrlihen) Schein haben. 


Pretended, »p.d.8. Pretend, g.v.: a., vorgeblich, vor: | 


gegeben, verftellt; angeblich, anmaßlich; vermeint, vermeintlich. 

Pretendediy, adv., v. Pretended, «. 

Preiender (pr& tän’ dür) «., (finer, der Anfpruch macht 
(to, auf); der Bewerber (to, um); der fich Ginbildende, he 
is a - to philosophy, er bildet ſich ein, Philoſophie zu 
verftehen; (enyl.Gesch.) der Brätendent, der Kronbewerber 
(Karl Eduard). 

Pretendershlp (pr& tän’ dür schip) s., 
dentjchaft, 

Pretending (pr& ten’ ding) ppr. 
a, vermeintlich; anmafend, anmaßlich. 

Pretendingly, adv., ». Pretending. 

Pretendingness (pr& tön’ ding nüs) s., das Vorwen ⸗ 
den: die Anmaßlichkeit, der Wahn, der Dünfel, der Stolz. 

reiense, s., v. Pretence. 

Pretensed (pr& tönst’) a., angeblid, 
aegeben (ng); ( lichtsspr.) a 
titel, unter dem Jemand etwas von einem Andern Beieffenes 
fordert; (Arch.) beabſichtigt (v. Pretend). 

retension (pri t&n’schün) $., der 
Ne Anforderung; der 
mafung, der Dünfel; 


die Praten⸗ 


vorgeblih, vor⸗ 


nidt ohne Talent (7. Irving). 
retenslous (pr&tän’ schäs) «., anmaßend (n. v. g.). 

Preientative (pr& tön’tä tiv) w., vorher verſucht werden 
könnend (n. 47.). 

Preier - Imperfect (pr&’ tör im pür’ fäkt) a., (gr. 
Term.) auf eine unvolllommene Art vergangen; - - tense, 
dad Präteritum, Imperfectum (auch s. - -). 

Preterit (prötürrit 
- tense, das Präteritum, die vergangene Beit (au 8. -). 

Preterition (pr& tür rlsch’ ün) s., das Vorübergehen, 
der Vorübergang; die Vergangenheit; (Aher.) die Ueber: 
gehung (eine Figur, wo man faat, man 
wibnen, dabei aber eben und zwar nachdrüdlich davon ſpricht). 

Preteritness 
In. 4.). 

Preterlapsed (pr& tär lApst’) «., 
{ "pn years, Jahrbunderte, Jahre). 

reierlegal(pr& tür ld’ 
 Pretermission (pr& tür misch’ ün) s., die Uebergehung, 
die Auslaffung; die Unterlaffung; (Ahet.) v. Preterition. 

Pretermit (pr& tür mit’) o. @., übergeben, auslafien, 
weglaſſen, nicht anführen; vernachläffigen, berfäumen (n.v.g.). 

termitted, pp.d.®. Pretermit, q. v. 


dergangen, verfloſſen 


eternatura (pr& tür nätsch’ ur r Na. widernatũrlich. 


d. B. Pretend. q. v.- 


- right to land, ein Rechto ⸗ 


Anfprud (to, auf); 
Vorwand, der Schein (nm. y.); die Ans | 
to make -3 to. .., Anſpruch machen | 
auf...; he was a sketcher of nu mean -3, er ffiggirte | 


)a., (gram.Term.) vergangen; the | 


wolle enwas nicht ers | 


(pr& tür ritnüs) s., die Vergangenheit H 


g") a.. geſetwidrig, widerrechtlich. 
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Preiernaturality (pr& tür nätsch ür räl? & tö) x, vn. 
Preternaturalness (n. g.). 
Preternaturally, adv., v. Preternatural, 
Preternaturalness (pr& tür nätsch’är r] nüs) s., die 
' Widernatürlichfeit. 

Preterperfect (pre tür pürf ökt)a. (gram.Term.) mehr 
ald vollfommen vergangen; s., - (au) - tense), das Per: 
fertum, Präteritum. 

Preter-Pluperfeet (pr& tür plu pür' fäkt) s., (Gr.) 
das Plusauamperfectum. 

Pretex (prötäks’)v.a,(Arch. )befchönigen, bemänteln. 
Pretext (prö’täkst; pr& tökst’) s., der Vorwand, das 
| Borgeben, der Schein; to make a -, borfhüßen; under 
the - of..., unter dem Scheine von... 
|  Pretor (pr& tür) s., der Brätor, der Etadtrichter. 
| Pretorial | pr& tör'r& äl a. prãtoriſch: richterlich; pre- 
Pretoriau | prä tör'r&än — bands or guards, 
Leibwächter der römischen Kaifer. 

Pretorlan, s., der Brätorianer, der Leibwãchter. 

FPretorliuni, s., v. Praetorium. 

Pretorshlp (pr&’ tür schip) s., dieBrätur, das Prätoramt. 

Preitily (prit’ t& 1) adv., v. Pretty, g.v. 

Pretiiness (prit/tö näs) s., die Nettigkeit, die Mieblich 
| feit; die Artigkeit, die Anftändigfeit. 

' Pretty (privrtö; privtö) a. artig, hübſch, niedlich, nett; 
| geilert; (iron.) fchön, herrlich, . B. a - piece of'work! eine 
ſchoͤne Geſchichte! a - fellow, indeed! ein netter Junge, für- , 
| wahr! he has played me a - trick, er hat mir einen fchönen 
; Streich gefpielt! (vudg.) ziemlich; bedeutend, n - way of, 
| ein hübfches Stüdchen Weges, ziemlich weit von bier; (vulg.) 
; - considerable, ziemlich gut, ziemlich beträchtlich (Am.); 
' (vn/g.) to turn a - penny, hübidy verdienen. 
Preity, adv., ziemlich; - near, fait, beinabe, nahedaran, 
I was - near losing myself in the wood, id} war nahe 
‚ daran, mich im Walde zu verirren; - well, ziemlich aut; a 
| - while, ziemlich lange. 
'  Pretiyish (prit’ t& isch) «a., ziemlich hübich. 
‚  Pretty-Spoken (-"- spök'n) a., artig ſprechend oder 
geſprochen. 
Pretypified (pr& tip’ p& fid) pp. d. V. Pretypify, g.v. 
Pretypify (pr& tip’ p&fl) v. @., vorher bildlih dar- 
| ftelfen, vorbilden. 
Pretsplfsing, ppr.d. B. Pretypify, q.v. 
Prevall (pre väl') v. n., die Oberhand baben, berrichen, 
‚ Überhand nehmen; die Oberhand befommen, gewinnen, über: 
legen fein, den Sieg davon tragen (on, upon, over und 
| against); to - with a person, Ginen vermögen, ihn be- 
| iwegen, bereden, auf ihn Eindrud machen; to- with aperson 
(au on) for a thing, Einen zu etwas vermögen, es vonihm 
‚ erbalten; I can't - on myself, ich fann mich nicht überwin: 
den; ensy to be -ed upon (with), leicht zu überreden, zu 
gewinnen; (unr. mit of) ft. Avail, g. v. 

Preralled, pp. d. B. Prevail, g. v. 

Prevalling (prö väl’ ing) ppr.d. V. Prevail, 4.0.5 
a., hertſchend (passions, Seidenfchaften x.); wirkiam, fräftig 
| (prayers, Gebete x.); vermögend. 

Prevallingly, zdv., v. Prevailing, «. 

Prevallment (pr& vAl’münt) s., der vorberrichente Gin» 
fluß. dad Uebergewicht, Die Uebermacht, Sh.M. D.I.I. (n.g.). 
Prevalence | präv’ Alüns ]s., die höbere Macht oder 
Prevaleney | präv' ä lün s& [G@ewalt, die Oberhand, bie 
| Uebermacht, das Uebergewicht, die Ueberlegenbeit; der Ein» 
fluß; das Vorherrſchen, das Meberhandnehmen (of eustoms, 
fashion, opinions,vice ete., derGewohnheiten, Moden, Mei- 
nungen, Zafter 20.); die Wirfiamfeit (of prayer, dee Gebete), 
‚ der Grfolg, die Bültigfeit, 

Provalont ER länt) a., die Oberhand, das Leber: 
‚ gewicht habend, überlegen ; fiegreih; vorberrichend ; ſtark, 
mächtig, wirfiam. 

Prevalenily, adı., v. Prevalent. 

84* 
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Prevalentness (präv’ A lünt nüs) #., die Ueberlegen · 
beit, die Macht; dad Borherrfhen (m. g.)- 

Preraricate (pr& vär’ r& kät) v. n., (in der Rede ober 
Aussage) Ausflüchte gebrauchen, um die Wahrheit herumgeben; | 
wider Treue und Pflicht oder treulos handeln; (Achtsspr.) 
cofludiren, es mit beiden Parteien balten, feine Amtöpflicht 
verlegen, amtẽwidtig handeln, ſich ein Dienftvergeben zu Schul: | 
den fommen laffen. 

Prevaricate, ».«., verdtehen; mißdeuten; vereiteln, auf- 
heben, ungültig machen (n. g-)- | 

Prevarlcated, pp. d. V. Prevaricate, q. v. | 

Prevarlcating, ppr. d. B. Prevaricate, g. v- 

Prevarleation (pr& vär rd kA’ schän) s., die Ausfluct, 
die Umgehung der Wahrheit (in der Ausſage, durch Ber 
drehung oder Mifdeutung der Eingelnheiten); (Rehtsspr.) | 
die Pilichtwerlegung, die flichtvergeſſenheit, die Imtsuntreur, 
die Treulofigkeit im Amte; bie Berrätherei; die Gollufion, 
das heimliche Verftändnig mit der Gegenpartei. 

Prevarlcator (pro vär'rökätär) s., der Ausflühte | 
Gebrauchende, Giner, der (in der Nede oder Nusfage, um die | 
Wahrheit zu umgehen, die einzelnen Bunfte) verdreht ober 
mifdeutet, der Nänfefchmied, der Cabalenmacher; der Zungen 
drechäler; (Achtsspr.) der Pflichtvergeffene; der Treulofe 
im Amte; der mit der Gegenpartei heimlich Ginverftandene; | 
(Acad.) der Gelegenheitsredner, der bei der Promotion von 
Rede auf die Gandidaten zu halten 








Licentiaten eine fatprifche 
* (Cambr.). 

evarlcatory (pr& vär'r& kA tür re) a. treulod; ver’ 
ratheriſch. 

Preve I s., ( Arch.) v. Proof (Chaucer); t. a., VE 

Prefe | hören(Chaucer):; v.n. ſich eniweifen(Chuaucer). 

Prevene (pr& ven’) v. n., (Arch.) (einer Sache) zu 
vorfommen, (fie) hindern. 

Prevenient (pr&v&’nd änt)a.,( Arch.)quvorfommend. | 

Prevent (pr& vänt’) v.a., (Arch.) (Ginem, einer Sache) 
vorangehen (Ps. 119. CVIIIL.); beiftchen (Ps. 59. X); 
leiten; gewinnen, ‘vorher einnehmen; (bildl.) (einer Sache) 
vorbeugen, (fie) verhüten, verhindern, hindern (from, an); | 
(einer Sache) zuvorfommen. 

_Prevent, v. n., (Arch.) vor der Zeit fommen. 

Preventable (pr& vänt’ A b’I) a., verhütet, verhindert 
werden fönnend. | 

Preventative (pr& vän’ tätlv) s., v. d.ü. Preventive. | 

Prevented, pp. d. B. Prevent, q. v. 

Preventer (pr& vän’tär) ., (Arch.) der Borangehende, 
Borweggehende; der Zuvorfommende, der, die, das Hindernde, | 
der Hinderer; (S.- A.) das Borgtau, daher the - of abonnet, | 
der Borgbindfel des Bonnete (momit dat (inde des Bonnets | 
an dad ftehende Leit des Segels befeftigt wird); the - bolts, 
die Klappbolzen (auch bolts ofthelower links ofthechains, | 
die Polen, mit denen die Alappen der Püttingd unter den 
Rüften angebolzt werden); - braces, die Borgbraifen (mit 
denen bei ſchwerem Winde die Braffen der Unterfegel verftärft | 
werden); (Bötich.) - hoop, der Nothreif; (S.-4.) the - 
leech-lines of the top-sails, die Schmiergordingen (Taue 
an den Marsſegeln, welche an den ftehenden Reifen der Mare» 


fegel eiwas tiefer wie die Nodgordingen angebracht werden); | 


the - peakhalliard of the mizen, der Borg an der Gaftel | 
(die Verdoppelung ded Taues, womit das obere Ende der Baffel 
an den Befanmaft befeitigt wird); - plates, eijerne Klappen 
an den Püttingen; - rudder, das Notbruder; - sheet, das : 
Reitau feine Art Bullentau, womit die Focſchrote angebolt 
wird); - shrouds, die Borgwanten, Borgwanttaue (auch 
Swifters); - skeeds oder skids, Schmierbäume (zu beiden 
Eriten eines vom Stapel ablaufenden Schiffes gelegt, welche 
mit Talg oder Schmier glatt gemacht werden, damit die Seiten | 
planlen des Schiffes ſich weniger daran teiben); - stay, das | 
Beraftag, das lofe Stag; to mako a- tiller-rope, ein Joch 
auf 8 Steuer ſehen; - vangs, dieStoßgeerden, Pubichegeerden 
(bei fhtwerem Sturme zur Berftärfung der eigentlichenGeerden). 





(me. g.). 


' Mauben, die Beraubung; 


| Priapiemus (eine tranlhafte 


Prieing 


Preventing (pr& vänt'ing) ppr. d. B. Prevent, q v 
Preventingly, adv., zuvorfommend, bindernt, hinderlih 
Preveutlon (pr& vAn’ schän} s., (Arch.) das Barker: 
gehen, Vorweggeben; (Arch.) die Borfehrung; ( Arch.) dal 
"orurtbeil (Dryden); (‚Arch.) der Argwohn, dad Zuner: 
kommen, die Vorbeugung, die Verhütung, die Verhinderung, 
by way of’ -, zur Vorbeugung, aus Boriicht, ald Präiervahe, 





\ society for the - of ernelty to animals, der Berein gegen 


Thierquälerei. 

Preventlonal (pr& vön’schün äl) a., zunorfomment, 
perhütend, vorbeugend, ald Berbütungsmittel dienend. 

Preventive (pr& vän'tie) a., bindend, (eince Sad) vor 
beugend, vorbauend, (fie) verhütend (mit of); - measures, 
Vorſichtsmaßregeln; the - service, der Serdienft an der Kite 
zur Verhütung der Schmuggelei. 

Preventlye, s., dad Berwehrunge-, 
das Präferwativ (of, gegen). 

Preventively (pr& vön’tiv 18) adu., zur odet aus Ber 
fiht, zur Verbütung. 

Previous (pr&vöüs) d. vorbergebend, verangebent. 
vorläufig, vorgängig; - to, ber; (Halsspr.) - paymeri. 
der Geldvorſchuß. bie Auslage. 

Previousiy, adv., v. Previous. 

Preriousness (prö'v6 üs nüs} s., dat Borbergeben. 
Borangeben, die Borläufigfeit, 

Prevision (pr& vizh'än) s., dad Borberichen, Born 
fehen, die Vorausſehung, die Borficht. 

Prewaru (prähärn’) v.a., im Noraus warnen, Dermamit 


Rorbauungdmitie, 


Raub, die Beute (auch hildl). di 
animal or benst of -, de Aut 
Raubvogel;, to falln - to despair, 
Beute werden; (rulg.) to make a 
of a person, Ginen um dad Seinige bringen, ihn zupfen. 
Prey, v. n., rauben; Beute machen; plündern (02, an 
(auch bilal.) ſteſſen, nagen (on, upod, am; von ber Bruit 
feben; berfallen (on, über); (einem Thiere x.) — 
Preyer (prä’ür) s., der äuber, der Plünderer, det Brt- 
ihlinger. | 
Preyful (prü' fü) a., (Arch) beulereich 
Preyin r.d. B. Prey, g. v. j 
Prial font ül) s.,( Arch.) v. Pair-royak unit Pair, 


Priapism (pri 4 plz'm) s., (gr; Met 
a in Affertion dr? 


Prey (prä) s., det 


tbier; bird of -, der 
der Bergweiflung zur 


ShL4-M 


Bliedes). . Ri 
Pribble (prib' b’I) s., dat alberne Grjdmig Grit. 


Sn. W. 1.1. (auch Pribble-Prabble. 5 

Price (pris) s., ber Breit. det Werth; der Lebe. kt 
lohnung; at any -, zu jedem Preife, zu alen —— 
articles are more in - NOW, dieſe Anilel 2 
ſuchter, ſteigen im Werthe; to bear a im ap 
these goods bear 100 high a dieſe —* u! 
viel, fommen zu hoch zu fteben; what’sthe en 
wa ift der Preis? wie viel fordern Cie dafür! 

eat - for a thing, etwas theuer 
haben, werthvoll, koſtbat ſein; to b 
fein; to set a - on a thing, einen 
etwas anfhlagen; to sell under -, un 
kaufen, verihleubern; themarket -, det 
ment of the -s, dt Preiebericht; = 
Preisbeftimmung, dag Limitum; -# Ih a 
gebent Breife, - eurrent (-8 current, list of 


Preiecourant, die Preislifte. u 22 zmühlagft. 
* Mass (Arch) zu einem gewine ** 
ſchahen (v. Prize): bezahlen. r * NT 
Priced (prist) pp- d. ®. Price; a., (M 
High -, Low - etc. s i wertbleh. 
Pricsless (pris’ lüs) a., unfhäpbat: preidlet, 
unverfäuflid. g. Price — | 


Prieing (pris’ing) PP"- ®. 


u 


Prick 


 Prick (prik) d. a, ftechen; fleden, anfteden, anfteen; | = 


aufiteden; ſtacheln, prideln; anfpornen, antreiben (on, forth, 
oM, Sh. H.IV.1.5.1.; durd Punkte angeben, bejeichnen, 


aufzeichnen (zum. mit down), 5%. J. C. 4. ĩ. daher to - for | 


sheriffs, in dem Verzeichniſſe der für Sheriffe geeigneten Ber 
jonen die Namen derjenigen durch Punkte angeben, die der 


König (die Königin) dazu befonders auserwählt hat; (7’yp.) 


einftechen (in die Punfturfpigen) ; bernageln (a horse, ein 
Pierd); (Jgdspr.) die Fährte eines Hafen verfolgen; fauer 
machen, einen fauern Geſchmack geben (bef. wine, Wein); mit 
Gewiſſensbiſſen foltern; (Hdlsspr.) to - the books, die 
Bücher durd Punktiren vergleichen; to - a card, eine Karte 
unterfteden; to - acask (ofwine), ein Faß (Wein) anftechen; 
(8.-.4.) to - the chart, das Beftet machen, die Karte paffen 
oder priden, den Ort auf der Seelarte angeben, wo der Steuer- 
mann fid nach feiner Rechnung und Beobachtung zu befinden 


glaubt; to - (up) the ears, die Ohren jpipen; (S.-A.) to - | 


the seams, ein Reed auf die Nath der Segel fegen (die platte 
Nath eines Segels der Länge nach in der Mitte noch einmal 
mieber durchnähen; ». Monk-Seam); (Buchb.) to - the 
sheets, die Bogenzahl berichtigen, collationiren; to - atime, 
eine Melodie in Noten fegen. 


Prick, v. n., fih pugen, herauspugen, ſich ſchniegeln und | 


bügeln, ſich fhön machen (häufig mit up); nad) etwas zielen; 
ſchnell reiten, daberreiten, zureiten, daherſprengen (on, forth); 
fauer werden, einen Stich befommen(vonGetränfen); (Jgdspr.) 
eine Fährte zurüdlaffen (ven Hafen); feimen (n. v. 9.)- 

Prick, s., der Stachel, die Ahle, die Epipe; der Etof von 
etwas Spitzigem, der Stich (of an insect, eined Infects), 
(zum.) der Biß (of aserpent, einer Schlange). daber (bildl.) 
der Stachel, der Gewiſſensbiß (meiſt. pl.. -s ofconscience), 
die Beängftigung; der Bunft (bef. in mathematifchen Figuren); 
das Ziel (wonach man fhießt), Sk. L. 4. 1; der Bielpuntt; 
der Zeitpunkt, daher S%. the noontide -, die Mittagszeit, 
H. VI. I. 1. 1V., aud) the - of noon, R.J. 2.IV.; (Arch.) 
v.Skewer; (Arch.) der Stachel, der Handiporn; (Jgydspr.) 
die Fährte eines Hafen; (vulg.) das männliche Glied, daher 
(öbjeön) Sh. at -s, auf den Stich, L.4.L; (S.-A.) der 
Stoß. die Rolle, a - of spun yarn, ein Stoß Schiemanns, 
gan, m - of tobacaoo, eine Nolle Tabad. 

Prickasour, s.,( Arch.) der fchnelle Reiter (Chaucer). 

Prick -Eared (-’örd) a., fpigöbrig, Sh. H.V. 2.1; 
(vwig.) vorflug, allzu flug. 

Pricked (prikt) pp. d. B. Prick, 7. v.; the beer is -, 
the wine is -, das Bier, der Wein bat einen Stich, ift 
umgeichlagen, 

ricker (prik’ kür) s., die Ahle, 
der Stachel, der Dorn; (Arch.) der 
Jäger, der Pigueur; der Pifenier. 

Pricket (prik’ kit) s., (Jgdspr.) der Hirfch im zweiten 

Jahre, der Spiefer, der Spießhirih, Sr. L. 4. I. (Arch.) 
die Wachäferze. 
_ Pricking (prik’ king) ppr. d. ®. Prick, q.0.5 8., ber 
Stich; (Sgdspr.) die Fährte eines Hafen; (Umgspr.) -3, 
das Stechen, Seitenftehen; - teeth, das Nusfraufeeiien (der 
Sattler). 

Prickle (prik’k’) s., der Stachel, der Dom; der Steh 
dorn; der Stachel (eines Infekte) ; irgend etwas Spipiges; 
(prov.) eine Art Korb; (Arch.) der Spreuforb. 

Prickle, v. a. u. n., (vulg.) ſtechen, ftacheln, prideln. 

Prickle-Back prik'’k’] bäk |s., (Z/chth.) der Stich⸗ 
en prik’ ling ee acu- 


die Pirieme; (Umgspr.) 
leichte Reiter, der reitende 


dornig. 

elk (-’- uälk) s., (Mollusk.) die Diſtel⸗ 

das Diftelbörndhen (Murex senticosus)., 

liness (prik’1& näs) s., die Stacheligkeit, der Zur 

fand, da etwas voller Stacheln ift. 
Prickling (prik’ling) ppr.d. ®. Prickle, q. 8. 8., das 

Prideln, Juden, Sh.RJ. 1.IV.; (Zchth.)v.Prickle-Back. 


Prickled (prik’kid) «.. fig, 
Prickle-Wh —— 
ſchneckt 
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Pricklouse (prik’lous) s., ( vulg.) die Filzlaus; 
(verächtl.) der Schneider. 

| — (-'läg’d) a. (arch.vulg.) v. Prick- 


ed. 

Prickly (prik’16) a., ſtachelig, dornig; a - beard, cin 
Stachelbart. 

Prickly-Apple(-- äp p) s.,(Pom.) der füße Schuppen. 
apfel (Anona squamosa). 

Prickly-Ash (-'- Asch) s., (Bot.) die Stachelefche, der 
Zahnwehbaum. 
| Prickly -Bind-Weed ( bind’äöd) s., (Bot.) die 
| Stehwinde, die Eaffaparille (Smilax). 
 _ Priekly-Heat (-'- het) s., (med. Term.) Hipbläschen, 
| Pipblattern, das Etzema. 

Prickly-Oak (-"- 3k) s., (Bot.) die Stacheleiche, die 

| Snopereiche (Quereus aegilops). 
ı _ Prickly-Parsnep (-’- pär snip) s., (Bot.) die Stachel- 
| dolde, die Stachelfmedte, die Igelffette (Echinophora). 
| _ Priekly-Pear (-'- pär) s., (Bot.) die gemeine indianifche 
KFeige (Indian-Fig, Nopal; Cactus opuntia). 
ickly-Pole (-"- pöl) s., (30t.) die guineiſche Cocos⸗ 
palme (Cocos guiniensis). 

Prickly-Poppy (-'- pöp pe) s., (Bot.) der Stahel: 
mohn (Argemone). 
| Prickly-Samphire (-’- säm fir) s., (Bot.) v. Sea- 
| Parsnep. 

Prickmadam (prik’mäd d’m) s., (Bot.) die zurüd« 
gefrümmte Fetthenne, der gelbe Tripmadanı, der gelbe Mauer 
pfefier (Sedum reflexum). 

Prick-Post | prik’pöst | s., (Archit.) das Bandftüd 

Queen-Post | küdn’ pöst | (an einem Zimmerwerf: aud) 

' Joining timber-wood). 

—R (prik’ pänsch) s., (Tec/m) der Dorn, der 
Durchſchlag (ein Werkeug, um Löcher in Metall zu ſchlagen 
oder zu erweitern). 

Pricks, s. pl., (Arch.) eine Art Sugelfbiel. 
Prick-Song (-"söng) s.,(Arch.) ein in Noten gefepter 
Geſang (Begeni. von Plain-Song), Sh.R.J. 2. IV. 

Prick-Timber| -"tim bür | s.(20t.) der gemeineSpindel. 

Prick-Wood (-"udd baum, Spillbaum, das Pfaſſen · 
hüten, Pfaffenfäpplein, Zwechholz (Evonymus europaeus). 

| Prick-Wand (-"üönd) s., (Arch.) die Scheibe (der 





Bogenſchützen). 
| Pride (prid) s., der Stolz, der Hochmuth; der Uebermuth 
| die Pracht, die Herrlichkeit; der Schmud, der Stolz, die Bierde; 
| die Brunft (der weiblihen Thiere); (Jchth.) der Quarder, 
Quader, die Lamprete, die Pride (Petromyzon); the - of 
| one's heart, da3 hohe Selbftgefühl; Sh. a falcon, tower- 
ing in her - of place, ein Jalke, in feiner ſtolzen Höhe 
ſchwebend, M. 2. IV.; to take - in a thing, to make it 
one's -, ftolz auf etwas fein; in the - of nature, im Zu- 
ı Rande der Natur; the peacock is in his -, der Pfau ſchlagi 
ein Rad; (Sprichw.) - will have a fall, Hochmuth kommt 
vor dem Fall; (ot.) - of India, der gemeine Bedradh, der 
Baternofterbaum (Melia azedarach; aud Persian-Lilac 
und Common-Bead-Tree, g.v.); (30t.)v.London-Pride. 
Pride, v.n., - one's self in a thing, ftol; auf etwas 
fein, fi brüften auf oder mit, groß thun. 
Prideful (prid’ fül) a., jtol;, hochmũthig (n. v. g.). 
Pride-Gavel (-' gäv vl) s., (Arch.) eine Abgabe an 
den Grundberrn für die Grlaubnif Lampreten fangen 
zu dürfen (bef. in dem Fluſſe Seven). 
ee —* läs) «., En * 
Priding (pri’ding) ppr. d. V. Pride, g. v. 
Pridingly, adv., hell mit Stolz, im Stolze ded Herzens. 
Prie (pri) s., (arch. Bot.) v. Privet; v., v. Pry 
(Chaucer); v. Prove, Try, Taste (Scoti.). 
Prief (präf)s. ‚( Arch.) v.Proof (Chaucer,Spenser). 
Prier (priär) s., der Guder, Beguder (meift. im üblen 
Sinne), der neugierige Späher, der Spion. 





BER... — 
(präst) #., der Prieiter, Geiftlihe, (verächtl.) 
-, die Priefterin, P,5. II. {n.9.). 
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Priest 
der Pfaffe; Shi. maiden 


Priesteraft (pröst/kräft)s.,dieBiaffenlift, derBfaffentrug. | 


Priestess (pröst! ds) s., die Prieiterin. 


Priesthood (pr&st’hüd) s., das 


der geiftliche Stand, die Geiftlichkeit. 
Priest-Ill c-"il) s., das falte Fieber (Devon.). 
Priestlike (pröst/lik) «., prieiterlich, Sh.W.T.1.IL, 
Cor. 5.1. 
Priestliness (pr&st/lönüs) s., das äußere Anſehen eined 


Priefterd. 
Priest-Linked (-"lingkt) a., (vulg.) vermaͤhlt. 


Priestly (pröst’1&) a., priefterlih, - office, das Prieſter · 
amt; einem Prieſter geziemend. 
Priest-Ridden | -' rid d'n | a., von Pfaffen regiert, den 
Priest-Led —* Nahen ergeben, pfäffiſch. 
Priest's-Cap (-s’käp) 8., (Festungsb.) das Pfaffen- 
mühchen,dadHornwerf mit augeinanderlaufenden Blügeln(n.y.) 
Priestship, s., v. Priesthood. 


Priest's-Pintle (-s’pin t) s., (Pot.) die Mönötapre | 


(Aconitum napellus). 
Prieve, v.a., (Arch.) v. Prove (Spenser). 
Prig (prig) v. n., (um den Preis) dingen (North); 
( Arch.) niden; (arch. cant) reiten; v. a., (cant) 
ftehlen, maufen. 
Prig, s., (vulg. cunt) das geſchniegelte Buͤrſchchen 
der freche Gefelle; der Naſeweis; (cam) der Dieb, 
Sh. W.T. 4.I., daher -napper, der Diebesfänger, 


der Pierdedieb; der Fleine Arug (South.); der alte | 


Bed (Devon.); der Meine meffingene Topf, Kochtopf. 
Prigging (prig' ging) ppr. d. B. Prig, q.v-; a 
diebiih, na - fellow, ein Maufekopf, Maufchafen; 
der Naſeweiẽ. 
Priggish (prig' gisch) a., (wudg.) eingebildet, 
gedenhaft; affectirt, geziert; nafetveid. 
Priggism (prig’giz'm) s., (vulg.) das Gedenhafte. 


eitel; 


Prigster (prig’ stär) s., (vdg.) der Ge; der Nafer | 


mei; der Nebenbubler. 
Prill (pril) s., (/chth.) die 
Brill); ein Eleiner Waflerftrom, 
das Drebrädehen (ein Spielzeug 
Stufſerz (Coram.). 
A v. a, fauer werden (von Getränken; Devon.). 
on -.. 8, (min. Term.) das Echladenzinn 
Prillion | (Pril'yün) —* Cornm.). a 
Prim (prim) «., geziert, affectirt, gezwungen; ſpröde, to 
look -, ſpröde thun, Sich zieren. 
Prim, v. a. u. »., geziert thun, ſich zieren. 


ein Bach (West.); (Arch.) 
der Kinder); (min. Term.) 


Prim, s., (Bot.) v. Privet; das hübſche, ſchmucke Mädchen 


(Forksh.). 

Prima (pri’mä) s., (mus. Term.) die Prime, die erite 
Stimme, erfte Geige; (7yp.) die Prime, die erite Seite eines 
gedruclten Bogens; die Schönfeite eined Drudbogens; tlıe - 
sheet, das Primeblatt; table of -5, die Primetafel. 

Primacy (pri’ mä sc) s., die Borzüglichkeit; der Vorrang; 
das Primat (die oberite Stellung in der Kirche). 


Prima-Donna (pr&’ mä dön’'nä) s., (ital., Mus.) die | 


erite Sängerin an einem Theater, 

Prima-Farle (pri’ınü färsche &) adr., (lat.) beim 
erſten Anblid, auf den erften Blid. 

Primage (pri’midj) s-., (Halsspr.) das Primgeld. die 
Karplafen (au ehem. Hatmoney, das Geld, welches der 
Schiffer oder Kapitän eines Kauffahrteiſchiffes noch über bie 
bedungene Fracht erhält, gew. gewiſſe Procente von der Fracht). 


Primal (pri’ m’)) a., (Arch.) der, die, das erfte, ut | 


fprünglich; anfänalih, S%. A. C. 1. IV., H. 3.1. 

Primalliy (pri mäl’dt6) s., (Arch.) der Zuftand, 
da eine Perſen oder Sache die erfte ift; die Uriprüng- 
licpkeit, die Anfänglichleit. 





Priefteramt, die Priefter | 
würde, $h. H. 1.2.1, H. VE. I. 1. 11. ; die Priefterichaft, | 








' (der Erzbiſchof von Dorf beißt - 





| Stellung in der Kirche). 


Steinbutte, Dombutte (nulg. | 


Primer 

Primarily ( pri'märdl&) ade., zunit; uriprumglih, 
anfänglich; infonderheit, vornehmlid. 

Primariness(pri'märdnäs)s.‚dasGrfiiein,der erte@rat 

Primary (pr! mä rö).a., der, die, das erfte; uriprünglit 
Ur..., daher (geogm. Term.) - rocks, bad Urgebirge, dus 
Grundgebirge oder Gneiß · Ölimmer- und Thonfdhefer, kroilal- 
liniſche Scyiefergefteine; - matter, ber Urftoff; amfänglit, 
hoͤchſt, vom eriten Grade; die eriten (lemente betreffend, Cie 
mentar..., daher - schools, GlementarrEdwulen; haupriahbt. 
vornehmlich, daher of - importance, von höcfter Wichtigleit 
(astr. Term.) the six - planets, die jede Sauptplanrten. 

Primate (pri’'mät) s., der Primat, der erite Geilliche 
of England, det rzkiide! 
von Canterbury - of all England). 

Primates (pri mä'tez) s. pl. (Säugeth.) Briwsie. 
menſchenaͤhnliche Thiere (nach dem Linn’ ihen Ebſiem die ent 
Ordnung der Säugetbiere). 

Primateship (pri'möt schip) s.. das Primat (fie oberũt 


Primatlal | pri mä’sche ül |a., zu einem Vrima! dee 
Primatical (pri mät’t& K1 (hörig, primatiit. 
Prima-Vista (pr&ö’mä vis'tä) ade., (ital., Haus.) hi 
erfte Blid, to play - -, vom Blatte jpielen; e. Primer. 
Prime (prim) «a., der, die, das erſte. porncbmile, votzig 
lichſte, bauptfächlichte, beſie; daber (Hälsspr.) - qualts 
die erfte Qualität, Brimaferte, to be of - quality, pen 
beften Sorte oder Qualität jein; tüberb.) vorttefliß, in - 
condition, in vortrefflichem Zuſtande; this ship is & 
sailor, diefed Schiff it ein ausgefuähter Säneliegler; u 
fprünglich, Ur.. ., baber the - creation, die Ariförfunt 
Sh. R. I. 4. III. the - fathers, die Unter; (dildl.) yes 
vorzüglicher Güte; blühend, in der Ylüthe der Jugend eb 
Ti, jugendlicdh; geil, Sh. O. 3. III; (Hdlsspr.) - eoth in 
Ginfaufäpreiö; - entry, Die vorläufige Zollangade; (ge 
| Term.) - figure, die einfache Figur; (min. T erm.) = KR 
die erfte Grube in einem Bergwerle; — minister ir. 
mier); (Arithm.) - numbers, Brimzablen, cuſate ·vn 
- swarm (of bees), der Vorſchwarm, (dreh) = 
| Frühling; - wool, die feinite Sorte ſpaniſchet ar — 
: Prime, s., dad Erſte, der Anfang, die enfte Zeit, er 
der Morgen, der Tagesanbruch, (Poes.) der Briblins: w 
u. Poes.) die Blüthe (of life, youth, dei — 
die Jugend⸗, die Lebenskraft, (bildl.) das Grie. Dr sn 
nehmite, Edelſte, der Arm, der Ausitic. der ar Ar 
| Zündpulver (v. Priming); (Aritham., Fechtk-W . m 
die Prime; (Jgdspr.) die Kährte eintẽ Nehtade, => 
Jungjernticle; the - of the moon, der Reumanl- — 
Prime, v.«@., mit Jündfraut, Zünbpulber verthnn 2 * 
| auf die Pfanne (ofa qun, pistol ete.. einer —* * 
ſchutten, (dad Geſchůͤtz iudeln; (.Münzw.) to —— 
Dlimjftüde jeroten; (Mal.) uurln 2, 
| piren, die Grundfarbe auftragen, den rund j" — u 
mälde machen; (arch. Prow.) - your glasers ie 
' fült eure Glaͤſer! to - trees, T- 
Prime, adv., lebhaft, higig (m. 9-)- 
| Primed, pp.?- — gt. d. 
fledig. poctig (Suffolk.). — 
Primely (prim’18) ade., zweit, utſprun 
ji 4 En 
gt {prim’ nüs) #., dae Eriijein, hie lieſptůnale 
| keit, die Bortrefflichleit. 
Prine-Print, s., v. Privot- 
Primer (prim’ ür) a, 6 
(Achtsspr.) - en 
den König zu entrichier 
Beredtigung des Könige # —— 
dereien während det Minderjährigfeit 


Zeit Karl's IL). 
gehoben zur Jeit — pie Prime 
Primer (pelm'mör) — (kath. Bel) * 


Geaͤabuch zum Kirchengebtauche, ſowi 








belrunlen (‚Norik 


glit; vertieft 


(ein fieme® 
Zunzii® 
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Mariä gewidmetes Gebethuch); das ABE-Buch, die Fibel; - peerless, die blaſſe, doppelt-blübende Narciffe (Narcissus 
Typ.) bie Antiquafcrift; the great -, die Tertia; the long biflorus); - tree (night -), die Nadtferge (Oenothera); 
-, die Garmond, Corpus; (prim’ ür)r. Priming-iron, unter | (bildl.) Sh. - path, - way, der Blumenpfad, Rofenpfad, 
Priming. A. 2. III, H. 1. If, 

Primero (primär' rd) s., das Primen-, Primerofpiel Primula (pri' mu 18) s., (Bot.) v. Primrose. 
(ein Kartenfpiel), Sa. H. VI. 5.1. Primullue (prim’d4 In) s., (Chem.) das Primulin 


Primerele, s., (Arch.) v. Primrose. ‚ (ein kryſtalliniſcher Stoff der Wurzel der Frühlings Primel; 
Primeval |prim&vi | @., urerft, uranfänglid, ur | Primula veris). 
Primerous | pri md’ vüs | jprünglic. Primum-Mobile (pri’müm möb' 18) s., (lat.) die 


Primier (prim’ yür) a., (Arch.) v. Primer, «. Urkraft. 

Erlulgenlal'prlméjono ül | «., erſtgeboren; ut · Priimus-Inter⸗Pares (pri’ müs in tär pär' rez) s., 

Primigenlous 1er me jö'ndüs ſprũnglich; Ur...; | (dat.) der Grfte unter Gleichen. 
primigenial antiquity, das Uraltertyum; - innocence, die Primy (pri’ md) a., (Arch.) blühen, in der Blüthe, 
urfprüngliche Unſchuld. | S$h. H. 1.11. 

Priwing (prim’ ing) ppr. d. ®. Prime, 9.0 a., (bei) Prince (prins) s., der Fürft, der oberfte Landeöherr, der 
Zufammenf.) - case, die Zündfrautbühie; - horn, die | Herrider; (bildl.) der Herrſchet, der Fürft, dad Haupt, der 
Pulverflaiche, das Bulverborn; - iron, - wire (aud Primer), | Bornehmfte; der fouwerine Fürft, der Prinz; (Arch.) die 
die Raumnadel, der Bohrpfriem (eine kupferne oder eiferne | Pringeffin, die Beherrfcherin: der Prinz (ale Sohn eines 
Nadel, welde durch das Zundloch einer geladenen Kanone | Königs oder Kaiſers, - royal); -s of the blood, Prinzen 
geftochen wird, um die Karduſe zu öffnen); - powder, das Zünd: | von Gcblüt; (Eingl.) the - of Wales, der Brinz von Wales 
fraut, Zündpulver; (Aattundr.) - varnish, der ®rundfirnif. | (der ältefte Sohn des regierenden Königs und Thronerbe); 

Primipilar (pri mip’il lär) «., (lat.) den Hauptmann | (Deutschl.) -s of the reformation, der ſchmallaldiſche 
der Vorwache, der Borhut betreffend. | Bund; (röm. Ant.) - ofthe senate, der Senator, den der 

Primitiae (pri misch’ 68) 5. pl., (lat.) die Grftlinge | Cenſot zuerft ablas; (did2.) Gott (Dan.8. KXV.); Chriftus 
(bef. der Früchte). (- of peace, /s.9.VL; - oflife, Acts.52.XV.): der erſte 

Primitlal (pri misch’ äl) a., zu den Gritlingen gehörig, | Briefter (- of the sanctuary, /s. 43. XXVIIL.); the - 
Grftlings. . . of hell, the - of darkness, the black -, der Höllenfürft, 

Primitive (prim’& tiv) @., erfte, urjprünglich, ältefte, | der Teufel (au the - of this world, Joh. 12., und - of 
Brund..., Ur..., daher - church, die erfte Kirche, die | the power of the air, Eph.2.); (cant) the young -3, 
Urfiche; (geol. Term.) - earth, die Grunderde; - rocks, | die Schormfteinfeger. 

Primitiogefteine, Urgebirge, Urgefteine; (Gr.) primitiv, wurzel» Prince, v.n., den Fürften fpielen (mit it), Sh. C.3. M. 
haft, daher - verb, dad Stammzeitwort; förmlich, pedantifch, Princeage (prins’ idj) s., das Fürftenthum. 








fteif. gestwungen, gegiert; ernit, gravitätiich. Prince-Consort (- kön’sört) s., der Gemahl einer 
Primitive, s., (Gr.) das Stammwort. regierenden Königin. 
Primitively, adv., zuerft, urfprünglic; dem Herfommen Princedom (prins'däm) s., die Fürftenwürde, der Fürften« 
gemäß, nach der urfprünglichen Regel. ' fand; das Fürftenthum. 
Primitiveness (prim’ ö tiv näs) s., die Urſprunglichkeit; Princelike (prins’ ik) d., fürſtlich, einem Prinzen ger 
das Alterthum. jiemend, Sh. C.5.V. 
Primity (prim'&t8) s., (Arch) das Erftfein, die | Princeliness (prins’ 14 näs) s., das Fürſtliche im Be- 
urfprüngliche Befchaffenheit. nehmen, die Fürftenwürde; das einem Fürften Geziemende. 
Primly (prim’ 18) adv., v. Prim, «. '  Prineellng (prins' ling)s., das Prinʒchen. der fleine Fürft. 
Primmed, pp. d. V. Prim, q. v. | Princely (prins’16) @., prinʒlich, fürftli; (dildl.) fürft- 


Primness (prim’ näs) s., das Gefünftelte, Gejuchte, das lich, prächtig, herrlich; erhaben. 

Öezierte, die Ziererei (bef. in der Meidung und im Betragen); |  Princely, adv., prinzlich, fürftlic. 

die Förmlickeit, die Sprödigleit. | Prince-Regent (- r& jünt) s., der Pring- Regent. 
Primo (pri’md) s., (ital., Mus.) v. Prima. Prince - Ruperl's-Drops (- rü’ pürts dröps’) s. pl., 
Primogental (pri möjö'n&ül) «., erftgeboren; urfprüng. | Glasthränen, Glastropfen. 

ih. daher the - earth, die Erde in ihrem urfprüngligen | Prince's-Feathers | prin’ siz färh ürz | s.pl., (Bot.) 





Zuftande; - light, das Urficht. | Princess’-Feathers | prin’ säs förkürz | der purpur- 
Primogenitire (pri md jön’ & tiv) a., urfprünglid, Sh. | farbige Amaranth (Amaranthus h ochondriacus). 
Tr. Cr. 1. II. Prince's-Metal (-'- mät tl) 3., (Techn.) das Prinz 


Primogenitive, 8., v. Primogeniture. | metall (eine nach dem Erfinder Brinz Robert oder Ruprecht 
Primogenitor (pri möjän'dtür) s.,derAbn, der Borfahr. | von der Pfalz benannte gelbe, meffingäbnliche Legirung). 
Primogeniture (pri mo jän’&tschür) s., die Erftgeburt; Princess (prin’ säs) s., die regierende Fürftin; die Prin- 

(Rehtsspr.) das Erſtgeburterecht (auch Right of - und | zeffin, die Tochter eines Königs, die Gemahlin eines Fürften. 

Primogenitureship). Princesslike | prin’ sds lIk do. wie eine Furſtin 
Prinordial (pri mr’ ds ül) «., urfprünglich, uranfäng- | Princessiy (prin’säs is [ @@v.. wie 

lich, the - state, der Untand; (bot. Term.) - leaves, Prince's-Wood (-'- häd) s., (Bot.) das Gupernholz 


Vrimordialblätter, Erftlingsblätter. (Cordia gerascanthus), 
mordlal, s., der Uranfang, der Urbeginn. Prince's-Yellow (-'- y&l 16) s., das Brinzengelb. . 
Primordian (pri mör’ dd ün) 8. (Pom.) eine Art früher | Principal (prin’s&p'l) a., erfte, vornehmite, bauptjädh- 
Pflaumen lichſte, vorzüglichfte, angejehenfte, Haubt. . »; ( Arch.) fürftlich 


Primordiate (prl mör’ de ät) «., v. Primordial, (Spenser); - actor, der (Haupt) Anführer, der Radels. 
Primosity (prim 68'861) s.,( Arch.) die Sprödigfeit. | führer; - arguments, Hauptbeweiſez - business, das 
Primp (primp) v. «., affectirt, geziert, förmlich fein | Hauptgefhäft; die Hauptfahe; (Achtsspr.) - challenge, 


(Cumberl.). die Haupteinrede, Haupteinwendung; (mus. Term.) - chord, 
up 8. (Arch) v. Privet der Stammaccord; - creditor, der Hauptgläubiger; - debtor, 
Pelmp-Priat |? \reR.) u. Erivet. der Hauptfhuldner; - house, das Stammhaus; - matter, 


Primrose (prim’ röz) 5.,(Bot.) die Brimel, die Schlüffel: | das Wefentliche, die Hauptfache; - owner, der Hauptrheder, 
Blume (v. Cowslip, Paigle, Oxlip; Primula, Auricula); | the - rafters, die Dadftubljäulen; - stop (of an organ), 
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dad Principale (au Diapason, g.v.); - topics of a in -, gedrudt; to be out of -, vergriffen fein, midt mehr 

debate, die Hauptgegenitände einer Debatte. ‚im Buchhandel zu haben; to come out in -, gedrudt, br: 
Principal, s., der Erfte. der Bornehmfte, die Hauptperion, | ausgegeben werden; to put into the publie -s, in hı 

das Haupt; der Präfident, der Vorfteber; der Principal; der | öffentlichen Blätter einrücken. 

Handeläherr, der Inhaber oder Befiger einer Handlung; der | Printed (prin’tid) pp. d. B. Print, q. v.: - goods, 

Borfteber eines Inſtitute, einer Schule x., der Director, der | Drudiwaaren. 

Nector, der Schulauffeher; der Duellant (Gegenſ. vonSecond, ; Printer (prin’ tür) s., der Druder, Yudbruder, dr 

g.v.); die Hauptiahe, der Hauptpunft; (A/dlsspr.) das Kupferdrucker; der Steindruder x.; der Zeug-Sattundruder, 

Gapital, die Hauptfumme, der Hauptftamm; - and interest, the -’s beam, der Druderbaum; -"s devil, der Lauffung 

Gapital und Zinfen,; - and charges, die volle Summe einer | in einer Druderei; -'s fower (Hourish oder tail-piece), 

Forderung; das Principale (die tieffte, offene Flötenftimme ı der Buchdruderftod, das Aufbängekreug, die Tredenitange; 

einer Orgel); -8, die Haupt und Grundbalfen eines @ebäudes,  -"s ink, die Buchdruderfarbe; -'s peel, das Buzdrudır 
Principallty (prin s& pAl’ &t&) s., die Herrichaft, die | Ereug; -"s varnish, der Buchdruderfimiß. 

Obergewalt; der fouveräne Fürft, der Herricher (Hilton); die  Printery (prin’ tär rd) s., die Kattundruderei. 

Herriderin, Sh. G. V. 2. IV, (n.g.); das Fürftentbum, die Printing (prin’ ing) ppr.d. ®. Print, q. r.: s., de 

Fürjtlichkeit, die Herrlichkeit; (4554.) die Fürftenwürde, der Drud; the art of -, die Buchdruderfunit; (T’yp.) - ball 

Vorzug, der Vorrang (over, vor; w. q.). der Druderballen; (Manuf.) - blocks, die Drudformen, 
Prineipally, adv., vornehmlich, hauptſächlich, beſonders. - ink, die Druderichwärge; (Phys) - machine, die Drud- 
Prineipalness (prin’ sd p'Inäs) s., das Vornehmſte, mafchine; - oflice, - house, - shop, die Bucdruderei, de 





das Hauptiächlichite. Buchdruderwerfftätte, - paper, dad Drudpapier; - press, 
Principate (prin’ s& pät) s., (Arch.) die Herrſchaft, die Buchdruderpreife; - table, die Drudtafel; - telegraph. 
die Oberberrichaft. der Drudtelegraph; - types, - letters, Lettern. Drudihrifter 
Principlal (prin sip'&äl) a., (Arch.) principiell; Printless (print’ läs) a., ohne Gindrud, jpurles, fen 
elementarifch. Spur zurüdlaffend. , 
Prineiplatlon (prin sip & & schän) s., (Arch.)die | Printseller (print' sällür) s., der Aupfertihhäntle, 
Auflöiung in die eriten Beitandtheile. der Aunftbändler. 


Principle (prin’ s& pl) s., das Princip, der Grund, der Printshop (print’ schöp) s., der Aupferitihlaten du 
Urfprung; die Urſache. Die Grundurſache, das Urweſen, der Kunſthandlung. . 
Urftoff, Grunditofi; die Grundfraft, die Urfraft; dad Motiv, , Prior (prl’ür) 4., cher, früher, älter (to, alt). vorbeng; 
der Grund, ber Beweggtund; (Phil) der Grundſatz (meiſt. - claim, - right, das Naherrecht, —— 
"Principe, was (ma. mar m 27, .Priniplc) | 8 Da di er be Sa den mm 
_— — — gründen, einprägen (in the —— der u. —— a 
mind, dem Gemüthe). erſte Theilhaber einer Firma, einer . 

Principled (prin’ s6 p/ld) pp. d. ®. Principle, g.v.; Priorate (pri’ ür rät)s., das Amt — — 
(beſ. in Zufammenf.) well -, von guten Grundfägen, gute Prioress (pri’ ür rüs) s., die Prierin, die 
Grundfäge babend; ill -, iählechte Grundfäge haben. | eines Nonnenlloſters. 14 8 

Prineipling, ppr. d. B. Principle, g. v. '  Priorl (pr& ör' rd) ade., a - (to reason), 

Princock | pring’ kök | s., der Gelbſchnabel. der Nafe- . nunftgründen ſchließen. .> Girierität, dab Obere 
are ; pring’ köks (weis, der Alügling, «Sh. R. J. — 2 nn ag 223 

V. (m. g.). | erfein, da ein; J 
Princod (pring’ köd) s., das Nadeltiſſen, (bizat.) Vorrecht, das Vorgangireht; - of ——— 
die kurze, dicke Perſon (‚North.). CGichisspri) - of debts, die Priorität, k : 
_ Prink (pringk) v. n., prangen, prunfen; fih pugen, ſich creditors by -, privilegirte Gläubiger. — 
—— — m. fein (North.); v. a., berauspupen; — her (pri' a — mein. z 
auen, betradıten (West.). riors ri’ hip) s., v. Priorate. 
Prinking (pringkr ine) s., der Bus. Priary FR r6) >= die Priorei; dat —— 
Prinos (pri’ nös) s., (Z0t.) die Winterbeere (v. Winter- | Prisage (pri’ zidj) s., (Achtsspr.) da⸗ Prifentek, 
erry). d. ü. Butlerage, Pr in perühmirt 
Print (print) v. 4., druden, abdruden; aufdruden, ein, |  Priselan (prisch' ün) «*. — — er 
druden , bezeichnen; drudten laſſen, herausgeben (works, ' Grammatifer), daher to break - men? 1.6. ungrame 
a Fur) te to. . ., anfcießen, andruden. - a little, dem Prifcianud ne ‘ * 
a aa nu en | a ur 

Print, s., der Drud, Abdrud; der Gindrud; die Spur, | Priscillianiften (eine Sekte der frühen * —X 
—— Aufdtuden eines Gegenſtandes zuruücgelaſſene) Prism (pria m) s., (mathen. nopl Te, *— 
Zeichen, * no - of step, fein Fußſtapfe; the - of | die Gdjäule; a- of glass (glass -), 

a wheel, die Nadfpur, das Gleis; (Jydspr.) the - of a | ein Licht» oder Strablipalter. Amotiſch offen: 
fox, Die Fährte eines Fuchfes; der Sahnitt, der Strid, die Prismatle |prizmät’tik |a,Priüm Brinma gb 
Strieme, das Mal (of the teeth or nails in flesh); der | Prismatical |priz märt e& kl | zu sit pad Bla 
Model, die Form; der Stempel; der Stich, der Schnitt (z. B. rend; (min. Term.) - blue — * . colours, N 
— ein Holzinitt), der Stahlſtich, Kupferſtich. eiſenerz; — cobalt-mica, die Ko — —* 
ithogtaphie; (7Vä.) der Drud; das Druden; die Art priematiſchen Farben, Grund oder be Gbalfepbelit; s 
68 Drudes; (collect) die Xettern, die Drudbuchftaben; das | copper- mica, der Aupferglimmer, salt, da Glauden 
Gedrudte, daher das Blatt, Flugblatt, fliegende Blatt; die , epsom-salts, das Bitterjalg; - glauberse it: - bes] 
feine Drudjdrift, public, daily or weekly -s, Zeitungen; | jalj; - gypsum or anhydrite, det - 
: Arch.) die Genauigkeit, die Pünftligkeit, daher in -, zier» | spar, der Schwerfpath; - 2 
ih. nett, Sh. L.3.1.; all in -, in voller Pracht; to set lachite, die Aupferglafur; - natron, 
— elothes in =, meit gelleidet achen; to speak in -, | pridmatifches Nitrumfalz, der Salpeter;, - 
geztert ſprechen; (Waarenk.) -5, gedrudte Gallico’s; to be | bethenit, prismatifcper Olivenmalachit. 


B 





Prismatically 

‘ Prismatically, adv., v. Prismatic. 

Prismatoidal (priz mä toi’ d1) a., die Form eines 
Prisma oder einem Prisma ähnliche Form habend. 

Prismold (priz’ moid) s., (mathem. u.geom. Term.) 
die Prismoide, das Prismoid (ein Körper mit gleihlaufenden 
gerablinigen Grundflächen, die gleich viel Seiten haben, aber 
unäbnlich find). 

Prisıny (priz' md) a., einem Prima ähnlich (v. Pris- 
matic). 


Prison (priz'z’n) s., das Gefängniß, der Kerker; (bildl.) 


das Gefängniß; (bibl.) das geiftige Gefängniß, die geiftige 
Gefangenihaft; to cast into -, to put to -, to throw 
into -, in's Gefängnif werfen, verhaften, gefangen jehen, 
einferfern; to break -, aus dem Kerker brechen. 


Prison, v.a., v. d.ü. Imprison, SA. C.3.IIl.; to - up, | 


feffeln, L. 4. II 
Prison-Bars priz' a'n bärz 
Prison-Base priz’ a'n bäs 
Prisoner's-Bars | prir’ nürz bärz 
Prisoner's-Base }priz’ nürz bäs 
Prisoned, pp. d. ®. Prison, q. v. 
Prisoner (priz’när) s., der, die Gefangene; der Kriegs⸗ 

gefangene; das gefangene Thier, der (im Käfig) gefangene 

Vogel; to take -, gefangen nehmen. 

Ison-Fee (-'- fd) s., das Haftgeld, Sipgeld. 
Prisen-House (-’- hous) s., das Gefinanif. 
Prisoning, ppr. d. ®. Prison, g. v. (v. Imprison). 
Prisonment ( priz’z’'n mänt) s., die Gefangenichaft, 

S$h.K.J. 3. IV. (v.d. ü. Imprisonment). 
Pristine pris’tin a., ehemalig, vor: 
Pristinate ( Arch.) |pris’t& ndt | malig,$%.H.V.3.II., 
M. 5. 1Il.; uraft, urſprünglich. 

Prlich(pritsch)».a., zurüdhalten,widerftehen(West.); 

durchbohren, Löcher bohren (Hast.). 

Pritch, s., irgend ein fpipiges Werkzeug (Zast.). 
Prithee (prich’&) abbr. von I pray thee! ich bitte! bitte 


1. eine Art Fang- 
‚und Saufjpiel der 
$tnaben (v. Base). 


doch! ei ja! 
Prittle prit’t'l 8, das Geichmwäg, 
Prittle-Prattle prit/t'I prät’t] | das Gewälch, der 
Schnichſſchnack. 


Prittl 2 
Prittle-Prattle v..n., plaudern, ſchwatzen. 


Privacy (priväsd) s., die Heimlichkeit; die Burüd- 


Privy 1887 
das Privatzimmer; - stair-case, die Privat» (abgefonderte, 
‚ verborgene) Treppe; - trade, der Wigen- (Proper:) Handel 
| (Begenf. von Commission-trade); - tutor, der Privat. 
lehrer; der Hauslehrer; (Achtsspr.) - way, der Privatweg. 

Private, s., (Arch.) die geheime Mittheilung, das Ge 
heimſchreiben; (Arch.) das beiondere oder geheime Geſchaͤft; 
(Arch.)die Ginfamfeit, die Zurüdgegogenbeit, Sh.T.N.3.IV., 
H. VII. 2. IL; (mil, Term.) der gemeine Soldat; (vulg.) 
"5, die Befchlechtätpeile. 

Privateer (pri vä tör”) s., der Kaper, der Raubſchifſet; 
das Haperihiff, Raubſchiff. 

valeer, v.n., Kaperſchiffe ausrüften, Raperei treiben. 

Privateering, ppr.d.®. Privateer, q.v.; to go (a) -, 
‚ auf Kaperei ausgeben; s., die privilegirte Kaperei. 
Privately (pri’ vit 14) adv., in's Geheim, heimlich, ver« 
‚ borgen; beſonders; eigenhändig (zu erbrechen, auf Briefen); 
I to sell -, unter der Hand verfaufen. 

‚  Privateness (prl’ vit näs) s., die Heimlichteit; die Ein. 
ſamleit, die Burüdgezogenheit; die Stille; der Privatftand 
' (private life). 
'  Privatlon (pri vä’schän) s., der Mangel (einer zur Be 
| haglichkeit nöthigen Sache), daher die Entbehrung, die Ent- 
| blöfung, -s, Noth, Mangel; (Phil.) die Abfonderung, die 
| Ausihliegung; die Abweſenheit, das Nichtdafein; (Arch.) 
die Abfegung, die Entfegung, die Entehrung (v. d. j. ü. De- 
| privation). 
‘  Privative (priv’ätiv) @., beraubend, entziebend, Gnt- 
„iehung verurfachend; mangelnd; ausfhlielih, abſondernd; 
(phil. Term.) verneinend, negaliv. 
|  Privative, s., das Privative, das Ausicliehlice; das Ab 
\ weientliche (das, deſſen Befen in der Abweſenheit eines andern 
| Dinges befteht); (Fr.) das Privativum, die Beraubunge- 
| partifel (mie z. B. die Partikel in und un, in inhuman, 
|, unwise etc.). 
| Privatively, adr., v. Privative. 

Privatireness (priv' & tiv nüs) s., die Abtwejenbeit; das 
Ausſchließliche; das Berneinende (m. g.). 
\  Prive, s., v. Deprive. 
'  Privet (priv'vit) s., (2ot.) die gemeine Rainweide. der 
 Hartriegel, Hartreder, die Beinweide, das Mundholz, Kehl: 
 bolg, der Tintenbeerftraudh, der Zaunriegel, das Hedholz (auch 
‚ Prim und Print; Ligustrum vulgaris); the evergreen - 
'(».d.W.); mock -, die Steinlinde (Phillyrea). 








gezogenheit, die Berborgenheit, die Abgeſchiedenheit, die Ein |  Privilege (priv' völidj) s., das Privilegium, das Vor · 
gezogenheit; der abgefonderte, zurüdgezogene Ort; die Stille; | recht, das Vorzugsrect, die Bevorredhtigung, das Gerecht ſame. 


(Arch.) die Vertraulichkeit; (Arch.) die Echweigfamteit; | die obrigfeitliche Verwilligung, die Freibeit, der Freiheitsbtief. 


(Arch.) die Verichwiegenbeit; I did it without your -, ich 
that es ohne Ihr Mitiwiffen. 
Privado (pri vä’dd) s., (span., Arch.) der Bertraute. 
Private (pri'vit) @., privat, gebeim, heimlich, verborgen; 
allein, alleinig; einfam, ftill; häuslich, Haus. ..; eigen, 
Eigen. . ., Privat. . .; nicht öffentlich, außerordentlich, amt» 


der Schupbrief; der Vorzug; der Vortheil, daher water -, 
| der Vortheil eines Waſſerfalle zum Betreiben von Mühl: 
| werfen (N.-Am.). 
| Privilege, v. «., privilegiren, bevorrechten, bevorrechtigen; 
befreien, fihern (vor), ausnehmen (from, von). 
\  Privileged (priv'v& Udjd) pp. d. ®. Privilege, q. v.; 





frei, amtlos, unbeamtet 4. B. a - gentleman, ein Privat | a., - debts, privilegirte Schulden. 

mann); (mil. Term.) gemein (3.8. a - soldier, ein ger | Privileging, ppr. d. ®. Privilege, g. v. 

meiner Soldat); to be -, allein jein; in -, in’ Geheim; to | Privily (prĩx vo lo) adv., heimlich, inägebeim, verdedt; 
send any thing by - hand oder by - conveyance, etwas | vertraulich. . 
durch (mit) Privatgelegenbeit abjhiden; (Hdlsspr.) to sell | Privity (priv'vörd) s., das Geheime, die Heimlichleit; 
by - bargain, unter der Hand verfaufen; - account, das | die geheime Mittheilung; das Vertrauen; das Mitwiſſen, Sh. 
Geheimbud-Gonto; - act, die Privatacte; - bill, die Privat» | H. VIII. 1.1.; die Berborgenheit, die Dunkelheit; in -, in's 
bill (Bill in Brivatfahen); - books, Geheimbüder; - bu- Geheim, im Vertrauen; with his - and consent, mit feinem 
siness (v. - concerns); - chapel, die Hausfapelle; (aead. Wiſſen und Willen; Privities, s. pl., die Schamtheile. 
Cant) - coach (v. - tutor); - eoncerns, Privatangelegen- · Privy (priv’ vs) a., privat, geheim; heimlich, verborgen; 
heiten; -correspondence, die Privatcorrefpondeng; - debts, | mitwifiend; mitihuldig, to be - to a thing, mit um eine 


Privatſchulden; - devotion, häusliche Andacht, die ftille An- 
dacht; - ends, Privatabfichten; - expencos, Privatausgaben; 
- friend, der befondere Freund; - interest, das Privat- 
interefie; - letter, der Privat» od. Barticularbrief; - opinion, 
die Privatmeinung; - prayer, das ftille Gebet; - property, 
eigenes Vermögen; - purse, die Brivatcaffe (v. Privy-purse, 


Sache wiffen; Iwas made - to it, man hatte mir die Sache 
anvertraut, $h. G. V. 2. 1.; - chair, der erhöhte Sig eines 
| Richters, Biſchofs x., (wudlg.) der Nachtſtuhl x chamber, 
das geheime Gabinet oder Privatzimmer des Königs, gentle- 
' men of the - chamber, 48 unter dem Lord-Chamberlain 

ftehende, zur Bedienung des Könige und der Königin beftimmte 


unter Privy); - sale, der Privatverfauf; - sitting-room, ‚ Kammerherren; - couneil, der geheime Rath; - councillor, 


13838 Privy Procardium 


der geheime Math, Mitglied des geheimen Nathe; office of | Probate (prö'bät) s.,(Arch.) der Beweis; (Achtsspr.) 
- couneil for trade, das britiſche geheime Handels⸗Conſeil; - of a will or testament, die Prüfung, die Beftätigung, 
Sh.- kitchen, die Geheimfüde, H.IV.11.2. IV.; - member, | die Nachweiſung der Cchtheit eines Teftamentd vor dem dafür 
das männliche Glied; - parts, die Geſchlechtstheile; - purse, | beftehenden geiſtlichen Gerichtähofe, - court; die geridhtlihe 
die Privatcaffe, dad Privatvermögen eined Fürften, keeper | Ausfertigung darüber, der Beftätigungsihein, a letter testa- 
of the - purse, der Intendant ber Givilifte; - seal, | mentary, duly executed by the judge of -, eine don dem 
- signet, das geheime Siegel; Lord - seal, der Gcheim+ | Borfteher oder Richter beiagten Gerichtshofes ausgefertigte Bu 
ſiegelbewahrer; - stairs, die geheime oder verborgene Treppe. ſcheinigung über die Echtheit eined Teftaments (Am.); - duty, 


Privy, s., (Rchtsspr.) der Theilhaber, der Mitinterefient; | die Koſten einer Teftamentäbeftätigung. 
das heimliche Gemach, der Abtritt. N Probation (prö ba schän) s., der Beweis; die Bewen 
Prizable (pri’zä b']) a., ſchätzbar. führung; der Beweidgrund; (Hchtsspr.) die Bemeisführung 
Prizableuess (pri'zä b’] nüs) s., die Schägbarfeit. | (vor Gericht); die Probe, die Prüfung (im Algem.); (Acad.) 
Prizage, s., v. Prisage. das Gramen; die Probezeit; (‚Mönchsmw.) dat Noviziat; 
Prizall, s., (Arch.) v. Prize. power of -, die Beweisftaft, to preach on -, eine Probe‘ 
Prize (priz) s., der Preis, det Gewinn (bef. in der Zotterie, | predigt balten (Am.). 





Gegenſ. von Blank, g.v., ſowie auch der gewonnene Preis | Probatlonal |prö bA’schün ül  La., zur Probe, put 
im Spiele); die Belohnung; die Prämie; die Prife, die Beute, Probatlonary | prö bA’schün ür ro Prüfung bdienend 
der Fang (auch bildl.); to carry the -, den Preis davon obergehörig; a probationary fire, eine Feuerproße, - work, 
tragen; to make -, Priſe machen, aufbringen; Sh. it is | die Brobearbeit, dad Probemwerf. } 

war's - to take all 'vantages, es gebört zum Ariegäglüde, Probationer (prö bA’schünür) s., det Prüfling (überh.), 
alle Bortheile zu benupen, H. VI. II. 1. IV. ( Acad.) der &raminand; (.Mönchsw.) der Novize, der Probe: 

Prize, v. a., ſchaͤhen, anfhlagen, würdigen; hochachten. | lchrling; der Licentiat des Predigtamts (Scoll.). 
fhäken; (Hdlsspr.)tariten; mit einem Hebel heben (v. Pry). Probatlonership (prö bä’schün ür schip) #., det 3 














Prize-Cause (-'käz) s., der Prifenproceh. ſtand eines Prüflings, der Probeftand, die Prüfungezeit, dat 
Prize-Court (-"kört) s., das Prifengericht. Noviziat (m. g.)- . , 
Prized, pp. d. ®. Prize, q. v. ‘  Probatlonship (prö bä’schün schip) #-, v.Probation 
Prize-Essay (-'d5 sh) s., die Preisaufgabe, der den | (m. 9.) E 

Preis gewinnende Aufjab. | Probative (prö’bA tv) a., zur Probe, zut Prüfung de 
Prize-Fight (-"fit) s., der Preislampf. nend oder gehörig. 
Prize-Fighter (-’fltär) s., der Preistämpfer. Probator (prö bä’ tür) s., der Prüfer, der Gpaminalet, 
Prize-Govds (-' güdz) s. pl., Brifengüter. (Rehtsspr.)derAnkläger, der Berveiöführer, ber Meberführent‘ 
Prize-Master (-'ımäs tür) s-, der Prijenmeitter. Brobalory (prö’bä tür rö) a., gut Probe, zut Prüfung 
Prize-Money (-'mün ne) s., die Brifengelder. ‘ dienend; beweiſend, ald Beweis dienend, Beweie ··· 
Prize-Question | -' khöst schün | s., die Preisfrage, Probatum est (prö bä’täm dst) (lat.) es it bmäbıt 
Prize-Subjeet |-'süb jökt die Preitaufgabe. | e# hilft (am Ende von Recepten). ie Ernte, Di Ba 

e Senke, 


Prizer (priz’är) s., der Shater (v. d. ü. Appraiser), Probe (pröb) s.,(Chir.) die Sonde, Die s 
Sh. Tr. Cr. 2. Il.; der Preisbewerber, der Preisfehter, der nadel, die Suchnadel, das Sudelien, - seissors, die Went⸗ 
Ringer, der Kämpfer; (Zool.) der Seeſtern (Asterias). \ fcheere, Incifiondiheere. u —— 

Prizing, ppr. d. VB. Prize, q. v. ' Probe, v.a., (chir. Term.) fondiren, mit der Sonde⸗ 

Pro (prö) prp., (lat.) für, pro; - and con (ft. pro | Eudnadel unterfuhen, daher (bild.) gzrundlich unterfuhen 
and contra), für und wider; auch s., the -s and cons, die | prüfen, nachforſchen, fondiren. 

Gründe für und wider. Prohed (pröbd) pp. d. V. Probe, q. v. 


Proa s., ein langes, ſchmales, vorne | Probing (prö’bing) ppr- d. B. Probe, g.t- 
Prahu (prö’ä; pro) und hinten rer gebautes | Problty (pröbre 16) 0., die Hedtihaffenbeit, die * 
Fahrzeug der Malaien auf den Sübfeeinfeln (auch Flying - feit, die Aufrichtigfeit; - of eonduet, dat techiliche Detragen, 
genannt). - of mind or principle, rechtliche Grundiaht * 
Probabilism (pröb’Ab’l He'm) s., (Phil.) der Proba | Problem (pröb' I'm) s., dad Preblem, die Aufgade. 
billenm⸗ (die Behauptung. daß feine Erkenntniß auf einer (ſchwere) Frage (überhaupt). — 
vollfommenen Gewiibeit, ſondern höchſtens auf einem hohen Problemafie |pröb 18 mät’ tik | a, PUT = 
Grade von Wahrſcheinlichleit berube).  _Problematical | pröb 1& mät’te Kl gmeifeldaft, 
Probabilists (pröb’ä b'l lists) s. pl., Anhänger des wiß, unentichieden, unausgemadit, dunfd. 
Probabilismus (v. Probabilism). '  Problematically, adv., v. Problematical, ln 





——— (pröb A bil18t6) s., die Wahrſcheinlichleit; Problematist (pröb’1&mä tist) 8, Ginet, 

(Arithm.) the rule of probabilities, die Wahrſcheinlich ⸗ aufitellt. 

feitsrehnung; in all -, aller Wahrſcheinlichteit Ar *  Problematize (pröb/1& mä tz) vr. (Arch.) Bir 

ſcheinlich. Gleme auftellen, zu löfen auſgeben. een apifel 
Probable (pröb’ Ab) «., wahrfheinlih, vermuthlich; Proboseidian (prö bös sid’dö än) a., mit et 

(Rehtsspr.) wahriheinlid machend; (Arch.) beiveislidh, zu veriehen; (bot. Term.) ruſſelfoͤrmig. 

erweifen. \  Proboseidlans |, „y., (Säugeth.) Müffelthiere- 
Probably (pröb’ ä bl&) adv., wahtſcheinlich. wahrſchein | Proboscldia — u (pf.ofanele- 

lichet Weife, the account is - correct, die Nachricht dürfte Proboscis (prö bös’ sis) s., det Ruſſel (De). 





wohl richtig fein. phant, eines Glephanten); (scherzm) NE" 
Probal (prö’ b1) «., (Arch.) wahrfheinlih, Sh. |  Probrose prö'brös| ſqindlich, ihimpid (79 
0.2.1. Probrous |prö’brüs | ” Wint. ft. muft 
Probang (prö/ bäng) s., (Chir.) der Sählunbitofier (ein | Procaclous (prö kr schäs) a. unmerf@4t. IF) 
gew. aus einem Rifhbeinitabe beitehendes und am dem einen | willig. aufgelajien (v. Pert, Petulank, ———— tu 
Ende mit einem Stüd Schwamm verjehenes Inftrument, durch Procacity (prö käs’ sl td) s., die Um (@. 9.) 
welches fremde, in den Schlund gefommene Körper in den | Frechheit, der Vtuthwille, die Ausgelafienbeit dem) hu 
Magen geſtoßen werden oder auch die Luft aus dem Magen Procardium (prö kär’ dd üm) 3. (med 


entleert wird). Herzgrube. 


Procataretic 


Procatarelic (prö kät ärk'tik) a., (med. Term.) vor 


bereitend, dieponirend; the - (exciting) causes of a dis- 
ease (v, Procatarxis.) 

Procatarıls (prö kät Ark’sis) s., (gr.; med. Term.) 
die vorbereitende oder bisponirende Urſache einer Krankheit. 

Procedure (prö s dzhür) s., das Verfahren, die Ber: 
fahrungsart, Verfahrungsmeife, Handelsweiſe; die Wirkung, 
die Verwirklichung; (Arch.) das Produkt, das Erzeugniß 
(Bacon). 

Proceed (prö söd’) v. n., vorwärts geben, to - on a 
Journey, eine Reife fortiegen, the ship -s on her voyage, 
das Schiff fegelt weiter; (weiter) fortfahren, he -ed to ob- 
serve, er fuhr fort zu bemerken, er bemerkte noch; ausgehen 


(froın, von), bervorgeben, herkommen, berühren (from, von), | 


fommen, entiteben, entipringen (from, aut); bandeln, ver» 
fahren, how do you intend to - in this affair? wie ge» 
denfen Sie in dieſer Sache zu handeln? fortihreiten, Fort— 
ſchritte machen; von Statten neben; einen Zwed verfolgen, 
eine Sache auäführen (in); befolgen (upon); to - from... 
to. .. (in der Rede) übergehen von. . h. . .; wider Einen 
verfahren, handeln (zum. with); (Arch.) vorgeben, fid er» 
eignen, ſich zutragen, Sh. J.C. 1.I.; (Arch) promoviten, 
Doctor werden, Sh. L. 1. 1.; (Hichtsspr.) to - against a 
person, Cinen gerichtlich belangen; to - to business, zum 
Werke ſchreiten, anfangen, beginnen. 

Proceeded, pp. d. ®. Proceed, g. v. 

Proceeder (pro söd’ür) s., der Fortſchreitende, Rott 
fahrende; der Verfahret, Sh. TS. 4. 1 

Proceeding, ppr. d. V. Proceed, q. v. 


Proceeding (prö söd’ing) s., das Verfahren, die Hand» | 


fung, die That; der Vorgang; (Achtsspr.) das gerichtliche 
Verfahren (ftet# p/.), die Broceduren, der Rechtsgang (-3 at 
law); the written -s, das Protofoll, die Aiten. 
Proceeds (prö’södz) s. pl., (Hdls- u Rehtsspr.) der 
Ertrag, der Gewinn, dad Ginfommen; the gross -, der 
Brutto-Grtraa; the net -, der reine oder Netto-Grtrag. 
Proceleusmatie (prö sd hus mät’tik) a., (gr... Rhythm.) 
proceleusmatiih, aus vier furgen Silben beitehend. 
Procellarla (prösällär'r&öä) s., (Ornith.) der Sturm« 
vogel (v. Petrel). 
Procellous (prö säl’ lüs) «., türmije. 


Proceptlon (prö söp’schün) s., (Arch.) der Bor: | 


arift, das Zuvorlommen (v. Preoccupation). 
Procere (prö'ser) a.,( Arch.) bed gewachſen (Bacon, 
Evelyn). 
Procerity (prö särrötd) s., (Arch.) der lange, 
hohe Wuchs, die Größe, die Höhe. 

Procers (prö’ sürz) s. pl., (Glashüttenmw.) Haleneiſen. 
Safenftangen, Randkolben. 

Process (prös' säs; prö'sös) s., das Rortidreiten, der 
Fortſchritt, der Fortgang; die Richtung; derYauf (einer Sache), 
der Gang (of a war, eines Kriege); die Vorrichtung, die 
Zurihtung; der Verlauf (of time, der Zeit), in - of time, 
mit der Zeit; (Achtsspr.) der Proceß, der Rechtshandel, der 
Rebtögang; verbal -, das Protokoll, der Vernehm ⸗Bericht; 
to take out a - against a person, Ginen gerichtlich ver- 
folgen (n. v. g.); Sh. - server, der Getichtsvollzicher, W. T. 
4.11; der Borgang; das Berfahren, (chem. Term.) der 
Procch; (mat. Term.) der Fortjag, Knochenfortiak; (Arch.) 


to run a - in philosophy, einen Gurfus in der Philoſophie 


machen. 

Processlon (prö sösch'än)s., da® Herporgeben; (7’heol.) 
das Ausgehen des heiligen Geiftes (vom Bater und Sohn); 
die Proceffion, der Zug, der feierliche Zug, der Umzug, der 
Aufzug, 


Procession, ».n., einen feierlichen Umzug, eine Proceffion | 


haften, feierlich aufziehen (n. r. und meift. vulg.). 
Processlonal (prö sösch’ ün ül) «., procffional, zu 
einem Aufzug, Umzug gehörig. 

Processional, s., (kath. Bel.) dad Proceffionsbud. 


Procreairix 1889 
Processinary (prö säsch’ in ür r&) a., in einer Pro: 
ceſſion beftcbend; (Kintom.) - caterpillars, Proceifione- 
taupen, Wanderunasraupen. 
'  Prochein (prö’schön) a., (frz., Achtsspr.) nädjt, 
daher - amy, - ami, der nächſte Freund, d. h. Giner, der 
ſich der Nechte eines Minderjährigen annimmt. 

Prochronism (prö’krö niz'm) s., der Prohroniemus, 
die Verfrübung, der Zeitrechnungsfehler, durch melden etwas 
früber geiept wird, ald es ſich zugetragen bat. 

Procidence (prö’s& düns) s., das Herabfallen, das Sinfen, 
(bei, med. Term.) der Vorfall, das Vorfallen (of the in- 
testimumn rectum, dei Maftdarınet). 

‚  Prociduous (prò sid’ü üs) a., herabfallend. 

Proeinct (prö singkt’) s., die vollfommene Bereitichaft; 
in -, fogleich, augenblidlich, auf der Stelle (n. v. g.). 

Proclaim (prö kläm’) v. @., audrufen, öffentlich befannt 
machen, verfündigen, verfünden; (d7b7.) rübmend verfünden 
(E:r0d.33.XIX.); äbten, in die Achterflären, $%. K.L.2.1I. 

Proclaimed, pp. d. ®. Proclaim, q. r. 

Preclaimer (prö kläm’ür) s., der öffentliche Ausrufer; 
der Herold. 

Proclalmiug, ppr. d. B. Proclaim, q. v. 

Proclamation (prök lä mä’schün) s., der Audruf, die 
Ausrufung, die öffentlihe Belanntmachung. die Erklärung, 
die Verfündigung; das Hufgebot; der öffentliche Befehl, die 
Verordnung; to issue (out) a -, cine öffentliche Bekannt» 
machung. eine fünigliche, obrigkeitliche Willenserklärung vr 
laffen; to make - of a thing, etwas unter die Leute bringen; 
- of war, die Ariegerrflärung; (vulg.) his.head is full of 
-5, er bat den Kopf voll Grillen. 

Proclive (prö klle“) «., (.Arch.) v. Proclivous, 

Prochivity (prö kliv’ Au) a., die Neigung, der Hang (to. 
zu); die Gelchrigfeit, die Leichtigkeit, die natürliche Fähigkeit 
im Lernen. 

Procliveus (prö kli' rüs) «@., geneigt (to, zu). 

Proconsul (prö kön’ s’]) x., (röm. Ant.) der Proconſul, 
der Statthalter, Unter: oder Viceconful. 

Procousular (prö kön’ sü lur) a., profenjulariic, ſtat _ 
halteriſch; unter einem Proconful jtebend oder von demfelben 
regiert. 

———— * kon su laͤt 4., das Proconfulat, 
Proconsulship | prökön’s’! schip | die Statthalterſchaft. 
Procrastinate (prö kräs’tönät) v. a., von einem Tage 

zum andern verſchieben, aufichieben, aueſetzen, verzögern, um 
einen Tag verihieben, SA. C.E. 1.1. 

Procrastinate, v. n., zögern, zaudern. 

Procrastinated, pp. d. B. Procrastinate, g. v. 

Procrastinating, ppr. d. ®. Procrastinate, q. v. 

Procrastination (prö kräs t& nA’schün) s., der Aufs 
ſchub, die Verihiebung, die Verzögerung. 

Proerastinator (pro kräs’t&ö uätür) s., der ſtets auf 
einen andern Tag Berfhiebende, der Zögerer, der Zauderer. 

Procreant (prö’krö ünt) 4., zeugend, zur Erzeugung 
dienend, $%.M. 1. VI, fruchtbar, 

Procreant, s., der Zeuger, Erzeuger, der, Die, das Erzeu— 
gende, 84.0.4. 1. 

Procreate (prö’ kr& At) v. @., jeugen, erzeugen, gebären 
{eigentt, von Thieren) ; hervorbringen (von Bilanzen; n. ». 7-). 

Procreated, pp. d. ®. Procreate, q. v. 

Procreating, ppr. d. ®. Procreate, q. v. 

Procrealion (prö kr& A'schün) s., die Zeugung, die 
Grieugung, SA. T. A. 4. IIL, das Gebären (auch dildl.). 

Procreative (prö’kr& A tiv) d., zeugend, zeugungsfahig. 
gebärend, (bildl.) hervorbringend; - faculty (vr. Procren- 
tiveness). 

Procreativeness (prö’krää tiv nüs)s. ‚diedeugungsfraft. 

Procreator (prö’ kröätär) a., der Zeuger, Etzeuger, der 
Bater. 

Procreatrix (prö’krö Atriks) &., die Erzeugerin, die 
ı Gebärende, die Mutter. 
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“ Procrustean (prö kräs'td dn) a., den Brofruftes betrefs | 
s.,- bed, das Profrufteäbett (d.h. eine willfürliche Form, | 


fend; 
in welche man einen Gegenftand gewaltiam hineingwängt). 
Procrustes (prö krüs'töz) s.2., (gr. Myth.) Beiname 
eines Räubers, der zwei Bettjtellen, eine furze und eine lange 
gehabt haben fell. Hatte er einen Gaft von langer Statur zu 
beherbergen, fo brachte er ihn im die kurze Bettftelle und hieb 
fo viel von ihm ab, bis er hinein paßte, war der zu Behet · 
bergende Hein, fo wurde dieſer zur 


bed of -, v. unter Procrustean. 

Proctor (prök’tär) s.. der Vrocurator, der Bactor, 
Geihäftsverwalter (im Allgem); der Anwalt, der Sachmalter 
(bei Givil« oder geiftlichen Geriähtshöfen) ; (Acad.) der Auf- 
feher, die in allen Univerfitäts · Angelegenheiten polizeiliche 
Mafregeln ausübende Magiftratöperfon ; der Univerfitätd- 


langen Bettitelle geführt | 
und fo lange gedehnt, bis er dem Geift aufgab; daher the | 


der | umgeben mit. ..,tobe- 


Produet 
Procyon (prö's& dn) s., (Astr.) der fleine Hund (rin 
Sternbild zwiſchen der Waflerihlange, dem Arebie. den 
Zwillingen, Drion, dem großen Hunde und dem Schiffe, an 
und unter dem Aequator). 
Prod (pröd) s., der Stahelitod; dad jpigige Bertjeug 
(überh., North.); (prov.) die Ahle; der Nagel, der 
Spifer. 
Prodd (pröd) s., (Arch.) eine Armbruft zur Hirik- 
jagd gebraucht. 
Prodigal (pröd’&g'l) «., verſchwenderiſch, jeht fteigedig 
to be - of. .., verſchwenderiſch fein mit. + +, verſchwenderiſch 
of life, das Leben nicht achten, nich 
ſchonen, es in die Schanze ſchlagen; (Bibl.) üppig, geil mad. 
fend; the - son, der verlorene Sohn; ſtolz (Hereford.). 
Prodigal, s., der Verſchwender; (bibl.) der verlorene Sohn. 
Prodigality (pröd & gäl’&td) s-, die Verſchwendung. die 


richter; (Arch.) der Almofenfammler für Aranfe (bef. für Ausichweifung,dielleppigkeit;Die verfchiwenderüiheäreigebiglei 


Ausjäpige), daher (Arch.) Bettler (überb.). 


Procter, v. a., (cant) verwalten, verwefen (Jemandes | 


Sache); (Arch.) v. Hector. 
Proctorage (prök’tär rldj) s., (cant) die Verwal. 
tung, die Führung (Jemandes Sache). 

Proctorical (prök tör’ r& kl) «@., zu dem Amte oder ber 
Würde eines Procurators (Univerf.) gehörig, daher: gebieteriich. 

Proctorship (prök’tär schip) s., dad Amt eines Pro» 
curatord auf den englifhen Univerfitäten; v. Proctorage. 

Procumbent (prö küm’ bänt) a., darnieder liegend, auf 
der Erde ausgeſtreckt liegend ; (bot. Term.) liegend, nieder: 
liegend (von einem Stem, Stengel oder von Branches, Yeften). 

Procurable (prö kür'rä b’l) a., erlangbar, erhaltbar, ver- 
ſchafft werden fönnend; (Arch.) zu verwalten. 

Procuracy (prö’ kött rä 56) s., (Arch.) die Berwal · 
tung; die Anwaltſchaft; die Vollmacht. 

Procuration (prök kouᷣ rä’schün) s., das Verſchaffen. 
die Verſchaffung (v. d. ü. Procurement); die Verwaltung, 
die Führung (einer Sache für Andere), (AHchtsspr.) die Voll · 
macht, (Hdlsspr.) die Procura. daher per (by) -, per Pro« 
cura, to have, to hold the -, die Procura haben, the - of 
the manager, die Vollmacht des Disponenten; (Rehtsspr.) 
die Vifitationdfteuer (au Proxy, g. v.); (Hdlsspr.) der 
Mätterlohn, die Mäflerprovifion. die Senfarie (aud) - money). 

Procurator (prök' dü rä tär) s., der Verwalter, der Be- 
vollmädptigte, der Anwalt, der Geſchaftsverweſer (überh.), der 
Stellvertreter, Sh. H. VI.II. 1.1. 

Procuratorial (prök kädı rä tör'röäl) a., zu einem An · 
malt sc. gehörig odervon ihm gemacht, ausgehend od. berrührend. 

Procuratorshlp (prök &ü rä'tär schip) s., das Amt 
eines Anwalts ıc. 

Procuratory (prö’kdh rätär rd) a., das Berihaffen 
einer Sache betreffend; (prök’ dt rä tür rd) zu dem Amte 
eines Anwalts :c. gehörig. 

Procuratory (prö köhr'rä tär rd) s., (Achtsspr.) die 
Vollmacht. 

Procure (prò köhr') v. a., führen, verwalten, verweſen 
(für einen Andern, nr. g.); verihaffen, anſchaffen, beforgen; 
erhalten, erwerben, erlangen, ausmitteln; bereden, vermögen, 
beivegen, Sh. R. J. 3. V. (ungemw.); zu Wege bringen, be» 
werfitelligen, bewirken, herbeiführen, Sh. C.E.1.1.; fih 
bereiten, ſich zugiehen. 

Procure, v.n., fuppeln, Sh. M. M. 3. II. 

Procured, pp. d. ®. Procure, q. v. 

Procurement (prö kötr’ mÄnt) s., das Verſchaffen. die 
Verſchafſung, die Erhaltung; die Vermittelung, die Bewerk⸗ 
ftelligung. 

Procurer (prö k&hr' rür) s., der, die, das Verſchaffende; 
der Auppler, die Kupplerin. 

Precuress (prö köhr'räs) s., die Aupplerin. 

‚ Procuring, ppr. d. ®. Procure, v. a. u. n., g. v.; sin 
is the - cause of all our woe, die Sünde ift die ſchaffende 
Urfache unferes ganzen Glends. 







Prodigalize (pröd’&gällz) v. n., (Arch.) verſchwen · 
deriſch ſein, vergeuden. 
Prodigally, adr., v. Prodigal. 

Prodigence (pröd’& jüns) 5. 
ſchwendung. 
Prodiglous (prö did’ jüs) a., ungeheuer, aufererdentlih 
groß; wunderbar, erjtaunlich, ftaunendwertb; Sh.tt. Prodigal, 
q. v., G.V. 2. II.; von übler Vorbedeutung; mißgehoren. 
Prodiglousiy, adv., ungeheuer; munderbaret Bit, 
(vulg.) Sehr, umgebeuer, - pleased, ungebeuer vergmägt. 
Prodigiousness (prö did’ jüs näs) s.. die ungehautt 
Größe; die erſtaunliche, wunderbare Beihafenbeit, die Ir 
ſtaunlichkeit. 
Prodigy (prddd je) s., das Wunder, BWunderding; das la 


( Arch.) die Be 


| gebeuer, das Monftrum, Die Mifgeburt, die üble Borbedeutung. 


Prodition (prö disch’än) s., der Berrath, die Berräthet. 

Proditor (pröd’&tär) s., ( Arch.) det Berräther, Sh. 
H. v1. 1. 1.11. 

Proditorlous (pröd & tör'r& üs) a. (Arch.) Dt 
rätherifch; fähig Entdedungen zu machen. audjuipäh, 
forſchend (Wotton). i 

Proditory (pröd’d tür re) a., verrätberif, treulod. 

Prodrome (prö’ dröm) s-, (Arch.) ber Vorläufer, 
der Vorbote; die Vortede, die Ginleitung. 

Produce (prö düs’) v. a., vorbringen, vorführen. Det 
legen, vorzeigen, aufmeifen, aufiteflen, darftellen. icida 
machen; beibringen, anführen (proofs, Beweile); ar 
herborbringen, hervorrufen, verurfacen., bemerftliget, 
wirken; erzielen, einbringen, abwerfen; (geom. Term.) 
längern, ausdehnen. 

Predase nur) &üs) s., dad Produft, dat * 
der Ertrag, der Gewinn, (Aalsspr.) —— 
ertrag, reine Gewinn; der Belauf; the s of the country, 
Randeöprodufte; - broker, Produftenmäller, - St° i 
Mettrennen, wobei alle Pſerde von gleich guter Race ſind 

Produced (prö düst) pp: d- ®- Produce, 9. "- 

Producement (prö dis’ mänt) $-, (Arch) % 
duction. 

Producent (prö dü’sänt) s., det — ar 
der Vorbringende; (Achtsspr.) der Producent, 
aufiteller, der Zeugenführer. . ö 

ae (prö ddr sür) s., der Hervorbringtt. dar 0 

euger, der Broducent. u 
* Produelbillty (prö — —* — — (Arch N 
roduftivität (u. Producibleness 

Preducble (prö dä’ sö bI) a, — Me 
fünnend, erzeugbar; vorgelegt, beigebracht et Gegen 

Produelbleness (prö dü’sö b1 nüs) och De 
feit, der Zuftand, da etwas hervorgebracht we 
a a ge . 

rodueln r.d. ®. Produce, 9°. . 

Product Kar ükt) s., das —— 

dea Bert, die Schöpfung, die grucht (ed met 


eu 


Produetile 


v.d. ü, Production); (verächtl.) das Machwerk; die Wir 
fung (Milton); der Ertrag, der Gewinn (v. Produce;; 
(arithm. u. geom. Term.) das Produft, das Grgebniß, der 
Betrag. das Facit. 

Productlle (prö däk’til) «., in die Länge gejogen, ver ⸗ 
längert werden fönnend. 

Production (prö däk' schän) s., das Hervorbringen, 
das Produciren; die Borzeigung, Vorlegung, Aufweilung, 
Beibringung; dad Erzeugnif, dad Produft, -s of nature, of 


the earth, Naturprodufte, Naturivaaren ; das Werk, die, 


Schöpfung, die Frucht (deö menſchlichen Beiftes), dad Beiftes- 
wert; (geom. Term.) die Verlängerung; (verächtl.) - of 
the brain, die Hirngeburt, dad Hirngefpinnt, 

Productive (prö däk’ tiv) @., produktiv, bervorbringend, 
erzeugend, ſchafſend; viel tragend (von Bäumen, Land 2c.): 
fruchtbar (of, an), fhöpferifc; wirkſam. 

Productively, adv., auf eine fructbare Weiſe. 

Productiveness (prö däk’ tiv nüs) 8., die Bruchtbarfeit, 
die Produftivität; die Wirkfamfeit. 

Proe (prö) s., v. Proa. 

Proeguminal (prödg&ü’md&nül).a., (gr.; med.Term.) 
v. Procatarctic. 

Proem (prö’ öm) s., die Vorrede, die Ginleitung. 

Proemwv.a.,(Arch.miteinerBorrede berfehen,einleiten. 

Proemlal (prö & ms ül) a., einleitend ; - discourse, 
die Ginleitung, die Vorrede. 

Proface (pröf' fös) int., (Arch.) profit! wohl be: 
fomm’s! SR. H. IV. II. 5. I. 

Profanation (pröf And’ schän) s., die Gntweibung, die 
Entheiligung; die Unebrerbietigfeit; die Gottlofigfeit. 

Profane (prö fün’) a., profan, ungeweiht, unbeilig; 
profan, weltlich, nicht geitlih (history, Geſchichte); ent- 
weihend, etbeiligend; untein, befledt; unehrerbietig, ruchlos, 
gottlos, das Heilige nicht achtend, frevelnd. 

Profane, v. «., entweihen, entbeiligen; mißbrauchen, ver« 
gruden (the time, die Zeit), Sa. H. IV. II. 2. IV, 

faned, pp.d.®. Profane, 7. v. 

Profanely, adv., v. Profane, a. 

Profaneness (prö fän’ nüs) s., die Unehrerbiefigkeit; 
die Entweihung, Entheiligung; die Bottlofigkeit, Ruchloſigkeit. 

Profaner (prö fän' ür) $., der Öntweiber, Sh. R.J.1.L; 
der Gottlofe, der Ruchloſe. 

Profaning, ppr. d. B. Profane, q.v. 

Profanity (prö fän’ & t6) s., v. Profaneness. 

Profection (prö fäk’ schän) s., (‚Arch.) das Fort» 
fhreiten, das Fortrüden, der Fortſchritt. 

Profectitlous (prö fäk tisch’üs) «., (Arch.) fort: 
rüdend. 

Profert (prö’ fürt) s., (Rehtsspr.) die Borzeigung eines 
Dofuments bei Gerichte. 

Profess (prö fäs’) v. @., befennen, erklären; behaupten 
(a doctrine, eine Lehre); ausüben, üben, treiben (a pro- 
fession or calling, irgend einen Beruf); berfichern, bezeu⸗ 
gen; betbeuren, $%h. to your -ed bosoms I commit him, 
euch, die ihr ihm eure Liebe betheuert habt, empfehle ich ihn, 
K.L. 1.1; (Arch.) zeigen, zu erfennen geben (Spenser). 

Profess, v. n., das Belenntniß ablegen, ſich zu etwas bes 
fennen; (Mönchsw.) Profeß thun, das Ordensgelũbde ab» 
legen; (Arch.) Ürgebenbeit erklären, Freundſchaftsverſiche · 
rungen geben, Sh.W. T.1.1L; (Hdisspr.)to - topurchase, 
fich zu faufen anheiſchig machen. 

Professed, pp. d. 2. Profess, 
abgeſagt (enemy, Feind); a - nun, 
getban hat. 

Professediy(prö fäg’ 


g.v.; a., offenkundig; 
eine Nonne, welche Profeß 


sid 14) adv., erflärter Meije; offen, 
underhoblen, unleugbar, wie öffentlich anerkannt, offenbar, 
Professlug, ppr. d. ®. Profess, q. v. 
‚Profession {prö fösch’än) s., das Befenntnif, - of 
faith or religion, da® Glaubens», Religionsbefenntniß; die 
Grflärung, die Verſicherung. (bef.) die Freundſchaftoverſiche · 


· — 
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zung; Die Audfage; (‚Mönchsm.) der Profeß, die Ablegung 
des Ordendgelübdes; der Beruf, (bei.) der gelehrte Stand 
ı (the learned -); the - of arms, ber Militärftand; die 

Profeffion, das Handwerk, das Gewerbe, a tinker by-, von 
| Gewerbe ein Keſſelflicker. 
Professional (pr& fösch’ ün äl) «., zu einem befonderen 
| Berufe oder Stande gehörig, Berufs... ., Stande... künſt · 
leriſch; of a - nature, in ein Beruföfach einſch lagend; in 
8 - way, als Broderwerb; - character, das Amteanfeben; 
- dignity, die Amtäwürde; - duties, Berufäpflichten; - men, 
Männer ven Fach; - skill, die Berufögefhidlichkeit. 

Professionallst (prö fäsch’än A list) s., der Mann 

von Fach, der Sachkundige. 

Professionally, adv., v. Professional. 

| Professor (pro fäs’ sür) s.,der Befenner, (bef.) der@lau- 
| benöbelenner; der Profeffor, der öffentliche Lehrer, der Hoch 
Ihrer; Einer, der eine Aunſt treibt oder Ichrt, J. B. a- of 
| music, ein Muſiklehrer; ber Sachkundige, der Mann von 
' Gab; -"s chair, der Lehrſtuhl, das Katheder, (dildl.) die 
| Profeffur. 

Professorlal (prö fös sör'r& ül) a., einen Profeſſor ber 
treffend oder zu ihm gehörig, daher - chair (v. -'s chair, 
unter Professor). 

Professorsbip (prö fds’ sär schip) s., das Amt oder 
die Stelle eines Profeſſors, die Profeffur, das Profefforat. 

Professory (prö fds’sür r&) «., profeſſoriſch, profeffor- 
mäfig; v. Professorial, 

Proffer (pröf für) v. ., ambieten, antragen, vorfchlagen; 
verſuchen, einen Verſuch machen (Devon.; v. Dodge). 
Proffer, s., das Anerbieten, der Antrag, der Vorſchlag; 
der Verſuch; — of friendship, -s of peace, reundfhafte-, 
Friedensanerbieten; to make a - atathing, etwas verfuchen. 
Proffered, pp. d. 3. Proffer, q. v. 
Profferer (pröf’ für rür) s., Giner, der etwas anbietet, 
vorſchlaͤgt, darbietet, SA. G. V.1.1. 
Proffering, ppr. d. ®. Proffer, g. v. 
Proficlence | prö fisch’ äns |s., die Zunahme, das 
Proficieucy | prö fisch’ än se | Wahsthum, der Fork- 
ſchritt im geiftiger Bildung, die Fertigkeit. 
Proficient (prö fisch’ änt) s., Einer, derin irgend einem 
Studium oder in einer Kunſt Fortſchritte gemacht bat, der es 
ı weit gebracht hat, z. B. a - inmathematics, anatomy etc., 
ein geſchickter Mathematiker, Anatomiker x, she isa great 
- in the modern languages, fie hat e# in den neueren 
Sprachen fehr weit gebradit; he is a great - on the harp, 
er bejigt große Fertigkeit im Harfenipiel. 

Proficlently, adv., durch Bortfchritt. 

Proficuous (prö fik’köd üs)a.,vortheilhaft, nüglich(mw.g.). 

Proficuousness (prö fik’ köd üs nüs) s., die Rüplic- 
feit (m. 9.). 

Profile (prö’ fil; prö fol) s., das Profil, das Seiten- 
bild, das Halbgefiht; die Seitenanficht, der Durchfcnitt; 
(Archit.) das Profil, der Durchſchnitt, der Durchſchnitisriß 

Profile, v. a., profiliren, ein Brofil abnehmen; ( Arch.) 
im Durchſchnitt zeichnen, darſtellen. 

Profiled, pp. d. ®. Profile, g.v. 

Profiling, ppr. d. ®. Profile, g. v. 

Profillst (prö’ f& Nst) s., Einer, der ein Profil abnimmt. 

Profit (pröf' fit) s., der Bortheil, derRugen; der Ertrag, 
der Gewinn, das Ginfommen (häuf. p/.); der Fortjehritt in 
geiftiger oder wiffenfchaftlicher Bildung; to make - of a 
thing, jih etwas zu Nugen maden; to derive - from a 
thing, Nugen, Vortheil aus einer Sache ziehen; to leaven-, 
Gewinn bringen; (Hdlsspr.) Gewinn abwerfen, (Hdlsspr.) 
acconnt of - and loss, das Gewinn, und Berluft-Gonte; 
- and loss expences, die Handlungsunfoften. 

Profit, v. «., (Ginem) Nugen, Bortheil bringen, helfen; 
to - one's seli, ſich ausbilden, vervollfommnen (Dryden). 

Profit, ».n., Nusen, Bortheil ziehen (from, von), ber 
nupen (from a thing, eine Sache), jo benupen, daf man 
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Bortheil daraus zieht (by); gewinnen (by a thing, durch ſich Nahrung auf gemeine Weiſe erbettelt, der Baitler, 
etwas); fortichreiten (in), zunehmen (am), fortfehreiten, Bort- | der Qump; (zrow.) v. Prod. 
fehritte machen (in); to - of an opportunity, eine Gelegen⸗ Progenerate (prö jön’ ür rät) v.a., (Arch.) zeugen, 
beit benupen. | erzeugen, fortpflanzen. 
Profitable (pröf' fit Ab’) a., einträglih, gewinnbrin- | Progeneration (prö jön üir rä'schän) s., (Arch.) 
gend; nüplic, vortheilhaft (for, für); erſprießlich (to, für); die Zeugung, die Fortpflanzung. 
to be -, einträglich fein, viel einbringen. Progenitor (pröjön’&tär)s., der Borvater, Barfatı, Abe. 
Proßtableness (pröf’ fit & b’ näs) s., die Ginträgli- · Progenlture (prö jön'&tschär) s., das Zeugen, die 
feit, der Bortbeil; die Nüglichkeit. Geburt (m. 9.)- 
Profitably, ade., v. Profitable. Progeny (pröd' je nd) s., das Geſchlecht, der Stamm, 
Profited, pp. d. ®. Profit, q. v. | tie Nachtommenſchaft, die Nachlommen; die Brut, der Stamm 
Profiting, ppr.. B. Profit, q. v. (von Thieren). 
Profiting (pröf’ fit ting) s., der Vortheil, der Nupen; Prognathous (prög nd’ thüs) d., mit vorſtehenden 
der geiftige Fortichritt, dag Zunehmen. der Gewinn. Künnladen. 
Profilless (pröf' fit läs) a., uneinträglih; muplod. | Prognosis (prög nö' sis) s., (gr-; med. Term.) di 
Profligacy (pröf’ ld gä st) s., die Nucplofigkeit, die | Prognofe (v. Prognostic, 8.). 
Vertvorfenheit, die Schändlichkeit (v. Profligateness). Prognostie (prög nös’ tik) a. vorberiagend, voran: 


Profligate (pröf’ 18 göt) «., ruchlos, laſterhaft, verworfen; | deutend (bei. med. Term.) - signs, progneitiide Zeithen 
ſchandlich abſcheulich, ſchamlos, - doings, Schandthaten. Anzeichen, - symptoins, die andeutenden Aranlheittzeichen 
Profligate, s., der ruchlofe, Tafterhafte, verworfene Menſch, | rognostle, s., die Vorherſagung, die Prophezeiung, 
der Böfewicht. | die Rorbedeutung, das Prognofticon, dad Borzeihen; (hi. 
Profligate, v.a., ( Arch.) vertreiben, befiegen, unter: med. Term.) die Prognofe, die Prognoſis, die Greenntnif 
drüden; to - one's self, ſich dem Laſter ergeben. | und Beurtheilung einer Rrankheit; die Prognoſtil. die Kumit 
Profligately, adv., v. Profligate. | oder Lehre der Vorherſage der Krankheiten. 
Profligateness (pröfl& göt näs) s., die Nuchloſigkeit, Prognosticable (prög nös’ tö kA bT) a. ſich vohen 
die Verworfenheit, die Laſterhaftigleit, die Niederträchtigkeit, | fagen oder vorandeuten laſſend. = 
die Schindlichfeit, der ruchlofe, gottlofe Lebenswandel, die Prognosticate (prög nös' td kät) v. a., meilagen. 


Schamlofigkeit. prophejeien, vorherjagen; vorandeuten, voraudverfündigen, 
Profligailon (pröf’ 1& gä’schän) s.. (‚Arch.) die vorherverfündigen. i 

Vertreibung; die Niederlage (Bacon). Prognostlcated, pp. d. B. Prognootieate. q. ł. 
Profluence (pröf’ A üns) s., (Arch.) der Lauf, der Proguosticating, ppr- d. B. Prognosticate, x 
Fortgang, der Fluß. Proguostlcation (prög nös t6 kd' schün) 8 die Sen 
Profluent (pröf’ fit ünt) @., vorwärts oder vorbei fließend | berfagung; die Dorandeutung, die Voranzeige; die — 
(Milton). tung, das Vorzeichen, der Borbote, Sh.W. T,4.01,4.C.1-1. 
h är) 5., der Veihe · 


Pro-Forma (prö för’ mA) a. u. adv., (lat.;zum Scheine) Prognosticater ( prög nds’ tekät —— 
proforma, fingiet, imaginaͤt, (bej. Adlsspr.) - - account, fager, der Vorberverfündiger, der Wahrfager, Schidſa z 





das Gonto-finte; - - account-sales, die fingirte Verlaufs, Programma prögräm'mä |, bad rograme re 
rechnung; - - bills, Broformamedhfel. Program prö’ gram * mit bem —*8 
Profbund au found) a. ie (ah —⏑ — 


dunfel, ſchwer zu verftehen; gründlich, grundgelehrt, tief. | die öffentliche Bekanntmachung; die oͤffer it einet 
dentend, tieffinnig, ſchlau, verihmigt, liſtig, tief anlegend; ſchrift (bef. von den Univerfitäten x. bei Shen alt 
inhaltsfchtwer; geheime Kräfte habend, Si. M. 3. V. | feierlipen Handlung erlaffen) ; Pie verläunge Sarift. du 
Profound, s., (Poes.) die Tiefe; die See; der Abgrund; | Einleitung oder Borrede dienende Ehrift. ” 
das Dunkel. | Progress (prö' grös; prög’ rös) s., bet en w 
Profound,v.a.,(Arch.)eindringen (into,in), ergründen. | Fortichritt; das Bordringen (of an army, eines heet kr 
Profoundly, adv., v. Profound; (vulg.) fehr, außer: | aeitige Fertichritt, das Wachelhum (in knowledge, Er 
ordentlich. | Grfenntniß), die Zunahme; der Zug. der Gang; der ie: 
Profoundness (prö found’ nüs) s., die Tiefe (auch Durd zug die Durchteiſe (eines Souvetain⸗. —8 Bahn. 
bildl.: v. Profundity). | Pie @uftreife; to make -, fortfäreiten; tobein -, im * 
Profundity (prö fün’ as td) s., die Tiefe; (bildl.) die | Progress (prö grös’; Arch.prö'geds Skı tin 
Gründlichfeit, das gründliche Wiffen, die tiefe Kenntnif. ſchreiten. fertlaufen, weiterrüden, * h.R.J. n s 
Profuse (prö f&hs’) a., verfchwenderifch, allzu freigebig; anhalten; (bildl.) Fortfchritte machen, fertigt“ —* grene 
überfließend, überflüffig, allgu reiblid); liberty - of bliss, | Progress, v.a.. umgehen, ein (in ei 
die fegendreiche Freiheit ( Addison); a bank, - of lowers, | Milton). 
ein blumenreiches Beet (.Milton); to be - of praise, allzu Progressed, pp. d. V. Progress, 9. "- | 
fehr loben. Progressing, ppr.?- ®. Progress, 9." reiten, Gent 
Profuse (prö föhz’) v.@., ausgießen, ausihütten; ver . Progression (prö grösch’ün) ——— —8* die 
ſchwenden, vergeuden (m. 1.)-  rüden, die Fortſchreitung, det Fortgang. der & 


- Gang, 
Profusely (prö föhs’ 16) adv., v. Profuse, a.; - ex- | Zunahme, Sk. L. 4. I; ber u — Zahlen, 


pended, verſchwendet, vergeudet; to sw ire) - ) die Progteflion, eine Rei ; 
übermäßig ſchwiten. : es j —F Punk die Brogreffien (die ent *8** 
Profuseness (prö ſdus nũs) s., die Verſchwendung; der ¶ Verſehung eines turzen melodiſchen * —— 
Uebetfluß. ſelben Stimme); (Chron.) month of -, fägreitend. in 
H rer (prö f&t’zhän) s., der Ueberfluß (of, an), | Progressional (pro grösch' ün na. * 
ie Ueberfülle: die übertriebene Freigebigfeit (to, gegen); die | Bortihreiten begriffen. ben 
Verſchwendung. die Vergeudung. EINS | ö Progressiie —* grös’ sir . * —* 
Prog (prög) v.n., (vulg.) betteln, auf den Bettel aus | fortrüdend; zunehmend, - motion, Nie fertueif an. die 


acben; ſich auf gemeine Weite Nahrung zu verfhaffen ; Bewegung; (arithm. Term.) account on the 
fuchen; maufen, fteblen. | Staffelrechnung. ic nad und nal 
8, 8.. (oulg.)die Nahrung, Lebensmittel; Einer, der Progressively, adv.. ftufenmetit, 


u 


Progressivenens 

Progressiveness (pr& gräs’sivnäs) s., das Fortichreiten, | 
das Fortrücken; der Stufengang, der Fortgang, der Fortjchritt, 
dad Steigen, das Zunchmen, das Wach sthum in etwas 

Progue, v.n., v. Prog. 

Prohibit (prö hib'it) v.a., verbieten, unterfagen (= 
person to do a thing, Ginem, etwas zu thun); inhalt thun | 
(Ginem oder einer Sache), hemmen; (eine Sache) hindern. 

Probibited, pp. d. B. Prohibit, q.v. 

Prohibiter(prö hib’ätär)s. ‚der Berbietende, Unterfagende. 

Prohlbiling, ppr. d. ®. Prohibit, q.v. 

Probibition (prö h& bisch’ in) s., das Berbieten, Unter: 
lagen; das Verbot, die Unterfaguna, der Einhalt, das Einhalt. 
thun. Sh. C. 5. IV,; (Hehtsspr.) das Gemmungsurtheil, 
der Siftirungäbefehl (auch writ of -); - of trade, dad 
Handelsverbot. 

Prohibitive \pröhib’ &tiv ja, probibitorifch, ver⸗ 

Prohibitory | prö hib' & tür et bietend, unterfagend, | 
zurüd: oder abhaltend; - laws, Prohibitivgeſetze. 

Proin (proin) v. a.,(Arch.)in Ordnung legen, bringen, 
pupen (dad Gefieder, von Balken); beſchneiden (v. 
Prune); v.n., (Arch.) auspugen, fih mit dem | 
Auspupen (des Gefieders) beichäftigen. | 





i 











Prolner (proin’ ür) s., der Befchneider (der Bäume; 
Somerset); v. Pruner. 
Preining, ppr.d.B.Proin,g.v.;v. Prying(Lincoln.). 

Project ( prö jäkt’) v. @., werfen, ſchleudern, ſchießen; 
(bildl.) entwerfen, erſinnen (aplan, adesign, einen Plan); 
(bildl.) abfpiegeln, richtig darftellen, SA. A.C. 5.1. 

Project, v. n., bervorragen, vorſtehen, vorſpringen. 

Project (pröd’ jökt) s., ber Plan, der Entwurf, der 
Anfchlag, das Vorhaben, das Bornehmen, das Project; das 
leere, eitle Project, a man given to -s, ein Menſch, ber 
fih mit leeren Brojecten, mit Wahnbildern abgiebt. | 

Projected, pp. d. ®. Project, q- v. 

Projectlle (prö jök’ dl) a., (mech. Term.) vorwärts | 
treibend, geworfen, geitefen, beſchleunigt; auf das Werfen | 
degüglih; - force, die Wurffraft; - motion, der Wurf, | 
die Wurf» oder Stoßbewegung. 

Projectile, s., das Projectile, das Gemorfene, der ge» 
worfene oder bewegte Körper, das Geſchoß. 

Projectlles (prö jök’ tilz) 8. pl., die Lehre von der 
Wurfbewegung. 

Projecting, ppr. d. B. Projeot, q.v.; «., erfinnend, 
erfindiam ; hervorſtehend. 

Projectlon (prö jök’schün) 4., dat Werfen, der Wurf, 
der Stof; das Ehiegen, Hervorihiehen, Borwärtöithiehen, 
Heraueſchießen; der Entwurf, der Rif; der Entwurf, der Ueber 
flag, Sr. H.V. 2. IV.; (archit. Term.) das Vorfpringen, 
dat Herborragen, das Auslaufen, der Auslauf; (chem. Term.) 
der Augenblid der Verwandlung; (Perspect.) die Schein: 
darſtellung. die Abbildung; (Vaut.) mereator's -, die Bes 
zeichnung der Seefarten mit wachienden Graden; - of the 
sphere, die Projection, Bezeichnung einer Kugel auf einer 
ebenen Flache; (Alchym.) powder of -, das Projectiond« 
pulver (weldhet, wie man glaubte, Metalle in Gold zu ver« | 
wandeln vermochte). 

Projeetment (prö Jäkt’mänt) s., 
ſchlag, der Entwurf (m. 9). 

Projector (prö jäk’ tür) s., der Urheber eines Planes, 
eines Entwurfs; der Projecimacher. | 

Projeceture (prö jök’tschär) s., (zreh. Term.) ber Bor: | 
fprung, die Vorragung, die Ausladung, der Auslauf, 

rolapseipröläps’).n. vorwärts fallen ; zu ſeht vorftehen. 

Prolapse, ». «., vorwärts ftoßen, fortftoßen. 

Prolapse Im läps’ I (med.Term.) der Bor | 











der Blan, der An« N 





Prolapsion prö läp'schün fall, der Austritt (ein Frank, | 
Prolapsus prö läp' süs \hafter Zuftand, der dadurdy | 


entfteht, daß ein Organ aus feiner Lage heraustritt). | ie ir} 
(Arch.) auäfprehen, vor. | leitung, die Vorrede; (7’heat.) der Prolog, die Gröffnungs- 
| rede; (Arch) der Brologus, der Prologſprechet. $1.M.D.5.1. 


Prolate (prö lät') vo. «., 
bringen (Laute, Töne xc.), 


| Tönen x.), bie 
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Prolate (prö’lät; pro lär) «., glatt, flach; (mathem. 
Term.) - spheroid, das abgeplattete Sphäroid. 
Prolation (prölä’ schän) s., das Vorbringen (von 
Ausſprache (m. y.); (Arch.) der Aufihub, 
die Verzögerung, der Berzug; (mus. Zierm.) die PTrolation, 
die Verlängerung des Wertha einer Note zuerft im Allgemeinen, 





| Bann indbefondere durch einen Punkt; das Dehnen, das Ber 


weilen auf einer Gefanafilbe. 

Prolegemena (prö 1& göm’&nä)s. pl., die Prolegomena, 
die Borerinnerungen, die Borbemertungen, die Einleitung, 
die Vorrede (die dazu beftimmt ift, den Leſer in den Geiſt der 
folgenden Schrift einzuführen). 

Prolegomenary (prö 18 göm’ &nür re) «.. vorläufig, 
einleitend. 

Prolepsis | prö löp' sis | s., (gr., Ahet.) das Zuvor 

Prolepsy [pro 12p' s& | fommen, die Borwegnahme, die 

orwegbeweiſung. die zuborfommende Beantwortung eines 
möglichen Ginwurfs, die Anticipation, (Chron.) der Unar 
Hronismus, das Anfepen eines zu frühen Datums, 

Proleptic | pröläprtik | a., proleptiſch. vorbeant- 

Proleptical | prö löp’t& kl — (v. Prolepsis, 
Khet.); vorläufig, einer gewiſſen Beriode vorhergehend; (med. 


Term.) vortüdend, a - disease, eine in ihren Anfällen vor 


tüdende Krantheit. 

Proleptically, adv., durch Vorausnahme, vorläufig. 

Proleianeous (prölötä'ndüs) a,, mit Nachtommen, 
mit Kindern gefegnet; gemein (m. g.). i 

Proletarlau | pröl&tär'röän | @., gemein, ſchlecht 

Proletarious | prö loᷣ tär'r& üs | (n.g.). 

Proletary (prö’l& tür rö) s., (Arch.) der gemeine, 
niedrige Menſch. 

Proliferous (pro Iif’ für rüs) 4., (bot. Term.) brut- 
feagend; fproffend, proliferirend (wenn eine Pflanze ober ein 
Pflanzentheil aus ſolchen Stellen, wo fonft gewöhnlich fein 
weiteres Fortwachſen ftattfindet, neue Triebe bringt, 3.2. ein 
Stengel - stem - an feinem blüthentragenden Gipfel, eine 
Blüthe - lower - aus ihrer Achſe x.). 

Proliie |prölirik }a., fruchtbar, zeugungsfähig: 

Prolifical | prö IP & Kl | (bot. Term.) fprofiend (v.Pro- 
liferous); finderreih; (bildl.) fruchtbar (of, an); hervor» 
bringend (of evil consequences, böfe Folgen); erfindungẽ · 
teich, productiv; to grow -, Früchte tragen; (ascrol. Term.) 
- signs, Nahfommenihaft verfündende Zeichen, 

Prolificaey (prö lif’fö k& se) a., die Fruchtbarkeit, 

Prolifically, adv., fruchtbar. 

Prolification (prö lif fd kA’ schün) s., die Befruchtung; 
die Zeugung, das Kindererzeugen; (bot. Term.) das Hervor- 
fproifen einer zweiten Blüthe aus der Achſe einer andern. 

Prollficness (prö lif’ fik nüs) s., die Fruchtbarfeit, 

Prolix(prö liks’)a., weitläufig.weitihiweifig(diseonrses, 
speeches, writings ete., Neden, Schriften x.); (Arch.) 
fange dauernd, Tangivierig. 

Prolixious (prö lik’ schüs) @., (Arch.) Aufſchub 
verurſachend, verzögernd, weitläufig, überflüffig, Ih. 

M. M. 2. IV, 
Prolixity |pröllk’söte] s., die Weitläufigkeit, die 
Prolixness (pro liks’nüs | Weitfweifigfeit, der Um- 


| ihweif (in discourses, writings, in Heden, Schriften); die 


Rangwierigfeit. 

Prolixly, adv., v. Prolix. 

Prolocutor (prö 16 köh’tür; prö 1ök' kduᷣ tär; pröl’ & 
ke tür) s., der Wortführer (of a convocation, der ver: 
fammelten Geiftlichfeit). 

Prolocutorship (pröl 16 köd’ tür schip; prö lök’ kat 
tär schip) s., das Sprecheramt (bei Kirchenverjammlungen). 

Prologlze (präl’1d glz) v.n., (Arch.) einen Prolog 
halten. 

Prologue (prö’lög; pröl’lög) s., der Prolog, die Ein · 
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__ Prompied : 








| 


Prologue, v. «., mit einem Prolog einleiten, einführen, 
Sh. A.W. 2.1. (. v. 4.). 

Prologued, pp. d. V. Prologue, q. v. 

Prologuing, ppr. d. B. Prologue, q. v. 

Prolong (prö löng’) v.a-, verlängern; lä 
hinausrüden (der Zeit nach), aufidieben, verzögern, (Hals- 
spr.) prolongiten (the payment of a bill, einen Wechſel). 

Prolongate (prölöng'gät) v. @., verlängern, länger 
madhen (v. Prolong; mw. g.). 

Prolongated, pp. d. 3. Prolongate, q. v. 

Prolongatiug, ppr. d. B. Prolongate, 9.v. 

Prolongatlon (prölöng gä’schün) s., die Berlängerung; 
der Aufihub, die Berzögerung, (Hälsspr.) die Prolongation, 
die Verlängerung des Zahlungstermind (of days for pay- 
ment oder of the prompt). 

Prolonged, pp. d. ®. Prolong, q. v. 

Prolonger (prö löng' gür) s., der, die, das Berlängernde, 
Aufſchiebende; der Lichttnecht, das Sparendchen. 

Prolonging, ppr. d. B. Prolong, q. v. 

Prolusion (prö lü' zhän) s., das Borfpiel; die Unter: 
haltung (m.g.); die Vorübung, der Verſuch (n. v. g.)- 

Promenade (pröm m& näd’) s., die Promenade, der 
Spaplergang, der Luſtgang; die Spapier- oder Luftfahrt; der 
Spagierplap; (ironm.) der Schauplatz; - deck (v. Hurricane- 
Deck; Arn.). 

Promenade, v.n., jpapieren, promeniten; v. a., umber- 
ſpahieren in.. ., auf und abgeben (the deck, das Verdech. 

Promenader (pröm & nü’dür) s., der Spapiergeher, der 
Luſtwandler. 

Promerlt(prò mörrit)v.a.,(Einen)verpflidten, verbinden 
(m. 9.); durch eignes Verdienſt erwerben, verdienen (m. 9-)- 

Promethean (prö m&'thö Än) 4., den Prometheus be» 
treffend, prometheiſch, promethiih; - matches (prome- 
theans), Benennung einer Art Fidibus, Schnellzünder. 

Promweiheus (prö mö’thö üs) s. p-, (gr. Myth.) Pro 
meibeus. 

Promesse, v. a. u. s., (Arch.) v. 
Prominence | pröm’&näns |s-, das Servorftehen, 
Prominency | pröm’ & nün s& | Hervorragen, die Her · 

vorragung; der hervorragende Theil, die hervorſtehende Spike; 
(bildl.) die Auszeihnung. 

Prominent (pröm’ & nünt) a., hervorragend, hetvor 
fiehend; (bot. Term.) vorpringend, hervorſpringend, hervor · 
tretend (über die Oberfläche eines Theild); (hildl.) hervor: 
ragend, audgezeichnet, in die Augen fallend, - eyes, Gloh⸗ 
augen; (vulg.) - paunch, der dicke Bauch, der Schlotter / oder 
Haͤngebauch to hold a - place in..., eine ausgezeichnete 
Stellung einnehmen in. - » 

Prominently, adv., v. Prominent. 

Promiseuous (prö mis’ kötı ds) a., vermiſcht. vermengt, 
verwirrt; gemeinschaftlich, Wehreren gemein; (Hdisspr.) 
- charges, diverfe, vermiſchte Koſten; in a - sense, UN 
—— ohne Unterſchied, bald in dieſem, bald in jenem 

inne, 

Promiscuously,adv., vermifät, vermengt, unter einander, 


Promise. 


durch einander, in einer Maſſe, unordentlid, Eine für dad | 


Andere; ohne Unterſchied. 

Promiscuousness (prö mis’ köu üs nüs) s., Die Bere 
mengtheit, die vermiſchte Beſchafſenheit, die Verwirrung, das 
Durche inander; die unordentlicheBermiihung beider Geſchlechter. 

Promlse (pröm’ Is) s., das Verſprechen, die Verſprechung. 
die Verbeigung, die Zufage; das Berbeißene, die Erfüllung 
der Verbeifung; die Hofinung, die Erwartung, a harvest 
of good -, eine viel verſprechende Gmte; (bibl.) the land 
of -, dad-gelobte Land; a youth of great -, ein hoſſfnungẽ · 
voller Jungling; full of youthful -, jugendlich ſchöne Hof: 
nungen enwedend (FF. /rving);, to keep one's -, fein Ber 
ſprechen. fein Wort halten. 

Promise, ». @., veripreben, verbeigen, zufagen, geloben; 
(bitdt., Hofinung von ih erwecken, Hoffnung geben, hoffen 


' (prov.) ver 
| dur wirft tüchtige Shhelte befomm 
nger binzieben. | 


laffen; to - one's self, fich verſprechen, hoffen; a young 
man that -3 much, tin viel verfprechender junger Mann, 
dern, you'll get a good scolding, 1 - you, 
en, das verſichtte ich dir. 

Promise, v. n., verſprechen, geloben, zufagen, verbeifen; 
(bildl.) hoffen laſſen, Hoffnung geben; to - fair, piel wet: 
fprechen; heilig und iheuer verſprechen. 

Promise-Breach (pröm’ is brötsch) s., die Wert 
brüdjigkeit, der Wortbruch. Sh. M.M.5.L (n.g.: 1 
Breach of promise). 

Promise-Breaker (-' - bräk ür) s., der Boribrüdig. 
| $h. A. W. 3. V. Cor. 1. VII. 

Promise-Crammed (-'- krämd) a., mit Berfpredung‘ 
genudelt, Sh. H. 3. II. 

Promised, pp. d. B. Promise, q- v- 

Promisee (pröm & s@) s., (Hchtsspr.) derjenige (bie: 
jenige), dem (dev) ein Berfprechen gemacht worden it. 

Promise-heeping (-- köp Ing) 5., dad Wortbalten. 

Promiser ( ———⏑— 

a us) p der, die, dad der 
iprechende, to be a - of. . ., verſptechen. 

Promising (pröm’ is sing) ppr. d. B. Promise, g-; 
a., verfprechend, viel verjprechend; Hoffnung gebend; fd gut 
anlajfend; to be in a - state (way). einen guten Yudzanı 
hoffen laffen; auf dem Wege der Beiferung ſein {von Aranler), 
she is in a - way, fie iſt guier Hoffnung. 

Promisor, s., (Achtsspr.) v- Promiser. 

Promissary (pröm’ mis sür re) 5, v- Promise. 

Promission (prömisch’än) s., (bibl.) des Beripreden, 
die Verheißung. . 

Promisserily (pröm' Is sür rö 16) adv. verjpraden 
Maßen, dem Verſptechen nach, in der Form eines Berirrehent 

Promissory (pröm’lssärrd) a., werfpredhend, verbeißent; 
ein Verſprechen enthaltend; (Hdls-u. Rehtsspr.) — 
ein Handſchein. Handwechſel, ein eignet oder trodener Brit 
(Wedsiel auf den Ausfteller). 

Promout (pröm’ münt) s-, ( Arch.) w.Promentorf- 
Promontory (pröm’ mün tür re) 8. dus Be 
Promote (prö möt') v. a., fürden, befördern; m 

(to, zu); fortbelfen, behülflid, fein zu. .. Vorf ub —* 
leiſten (a thing, einer Sache); erregen, erweaen un —* 
{(bildl.) ausdehnen, vergrößern; (Arch.) anzeigen, an 
anflagen. 

Promoted, pp. d 

Promoter (prö m 
(of arts and sciences, 
die, das Befördernde, das Beförderung 
der Anftifter, der Aufwieglet, der Aufheper; ( 
fläger, der Denunciant. 

Promoting, ppr- d. 

Promotion(prö möd’se 
| die Erhöhung, die Etnennung 5 

Promotive (prö — 0. 
- of a thing, etwas br oͤrdern. 

Promere (prö müv’) v.a.. (Arch) ®- 

Prompt (prömpt) a., ſchnell. raſch BOB. 
fertig, bereit (to, FW. h. A. C. 3. XL. an 
auf ſich warten laffend; thätig, enticlaten; (Hdtssp" 
(payınent, Be ahlung). er 
; Prompt, = (Halsspr-) de Zablungat 
ziel, at a - of three months, ie! 

Prompt, v. a., (Ginem Fr 
sublafen, inblafen, einbelien, (m batunh) OFT, f dd 
fouffliren (4. 9. an actor, einem pie ——n 
was) eingeben. dickiren; erregen, TegE eng iben, anfre 
| desires, die Liebe macht Berlangen tezen 2 —* 
Eren.) erinnern, in’a Gedaͤchtniß zurüde —* 
Prompt-Book (-’bük) 5 das Souffl 
Prompted, pp- 








* 


B. Promote, q- ®. * 
dtür) *., der Beforderer. der * 
der Künſte und Bifienfhaften); da 
dmittel; det . 


Arch.) der #8 


B. Promote, 9. "- . | 
Hün)s. nieBeförderung. BEP" 


u einem höheren lt. 
Fördern, hefücbenb, (0 de 
Promot& 
geben; 
fd, mid 
‚hai 





d. B. Prompt, 9-"- 


— 1 





Prompter 

Prempter (pröm’tär) s., der Ginbläjer, 
der Zuflüfterer, der Ginbelfer, der Voriager, 
Souffleur; der Gingeber; der Grinnerer, der 
mahner; der Anreger, der Anreizer. 

Prompting, ppr. d. ®. Prompt, g. v. 

Promptitude (pröm’ tötid) s.. 
Schnelligkeit, die Yurtigfeit; 
(in paying, im Bezahlen); - in obedience or compliance, 
der jchnelle Gehorfam, die bereite Wilfahrung. 

Promptly (prömt’ 18) s., v. Prompt. 

Prompiness (prömt’ nüs) s., die Schnelligkeit, die Hur- 
tigkeit; die Bereitheit; - to anger, der Jähzorn. 

Promptuary (pröm’tschü ür re) s., das Borrathöhaus, 
das Magazin, das Lager, die Niederlage. 

Prompture (pröm’tschür) s., ( Arch.) der Antrieb, 
die Unreizung, Sr. M. M. 2. VII. 

Promulgate (prö mäl’gät)v.a., öffentlich befannt machen, 
verfündigen; verbreiten, Sh. O. 1. IL, 

Promulgated, pp. d. ®. Promulgate, g. v. 

Promulgating, ppr.d. 2. Promulgate, q. v. 


Promulgation (prö mäl gäschän) s., die öffentliche 


Belanntmachung, die Verkündigung; die Berbreitung. 
Promulgator (prö mäl’ gä tür; pröm’ül gätür) s., 
der Befanntmacher, der Verfündiger; der öffentliche Lehrer; 
der Verbreiter. 
Promulge (prö mälj') v. «., v. Promulgate (m. g.). 
Promulged, pp. d. v. Promulge, g. v. 
Promulger (prö mül’ jür) s., v. Promulgator. 
Promulgiug, ppr. d. 3. Promulge, g. v. 
Pronaos (prö nä’ds) s., 
vorderen Fronte eines Tempels, . 


der Zubläfer, 
(Theat.) der 
Mahner, Gr» | Vortrager. 


die Bereitbeit; die Wörterbuch, welches die 
(Halsspr.) die Punttlichkeit | 


Propaedeutices 


Pronounced, pp. d. %. Pronounce, 9. v. 
Pronouncer (prö noun’ sür) s., der Ausfpreder; der 








'  Pronouneing (prö noun’sing) ppr.d.®. Pronounce, 
\ 7. vr a., die Ausſprache Ichrend, 5.8. a - dictionary, ein 
richtige Aussprache der Wörter angiebt. 
Pronuncial (prönän’schül) «, die Aussprache betreffend. 
'  Pronunclamento (prö nün sd ä& män’tö) s., (sp.) 
öffentliche Kundmachung von Städten, Provinzen ober Unter 
‚ geuberneurd gegen die Regierung, womit Verweigerung des 
Gehorſame verbunden ift. 
'  Pronunclatlon (prönän sd A'schün) s., das Ausjpredhen; 
die Ausſprache; v. Delivery. 

Pronunclative (prö nän’ se A tiv) «., abjprehend; dog · 
matiſch; zuverſichtlich. 

Proof (prüf) s., die Probe, der Verſuch; die Prüfung; 
der Beweis; das Beweismittel, der Berweisgrund, der Ihat- 
| umftand; der undurchdringliche Stoff, die Undurchdringlichkeit, 
die Bejtigkeit, die Stärke, SA. RU. 1. III. (Arch.) der 
| probefefte Banzer; (Destill.) die Brobe, daber der Grad der 

Stärke eines geiftigen Getränfes, under or over -, ſchwaͤcher 
oder ſtaͤrler als die gejegmäßige Probe; (T’yp.) der Abzug. 
‚ber Probeabdrud, der Gorrecturbogen, der Ausbängebogen 
| (auch) - sheet); a common -, eine Sache, die fi alltäglich 
| bewährt, 84. J.C.2.1.; of-, probefeit, probehaltig; ftihhaltig; 
| to beof -, probefeit, jhuffeft fein, H.VI.II.4.IL; to leave to 
the -, auf den Beweis, auf die Probe anfomımen laffen; Fh. 
to set a person on the -, Einen auf die Probe ftellen, ihn 
prüfen, T. A. 2.1.; S%. to put in -, beweiien, K.L.4.VL; 











(gr. Ant.) die Halle an der | to learn by -, aus Grfahrung lernen; to put to the -, 


auf die Probe flellen; the - of cannon or ordnance, die 


Pronatlon (prö nd’schän) s., (lat.; med. Term.) die | Geihügprobe; the- of sugar, die Sprupprobe; the quality 


Gin» oder Borwärtsdrehung bei den Knochen des Vorderarms. 

Pronator (prönd'tür) s., (anat. Term.) der VBorwärte: 
wender oder Dreher der Hand. 

Prone (prön) a., niederwärts, vorwärts geneigt, gerichtet, 
geſenkt, gebeugt; mit dem Geſichte auf der Erde liegend; ab» 
bängig, abihüffig; heftig, bipig; (dildi.) geneigt (meift. im 
übeln Sinne), - to anger, jäbzernig; Sa. bereit, fertig, 
M.M. 1. II. 

Pronely, adv., niederwärts, vorwärts; abihüffig; (Arch.) 
über Hals und Kopf. 

Proueness (prön’näs) s., der Zuftand des Vorwärts: 
geneigtjeind, des Gefenktjeind; das Liegen mit dem Geſichte 
auf der Erde; die Abihüfjigkeit, der Abbang (of a hill, eines 
Pügels); (dildl.) die Beneigtheit, die Neigung, der Hang (to, 
30; meift. im übeln Sinne); - to speeulation;'der Specur 
Iationsgeift. 

 Prong (pröng) s., das ſpiße Werkzeug, die große Gabel; 
die Heugabel; die Zinke (meift. Dl., -s of a fork, die Baden 
einer Gabel); - hoe, die Hade mit Baden; - steel, der 
Stiel, Schaft einer Heugabel (South.). 
Prouged (pröngd) «., mit Zinfen oder Zacken verſehen. 
Pronity (prö’n&tö) s., (Arch.) v. Proneness. 

Pronominal (prö ndm’ &näl) a., (gram. Term.) fürs 
wörtlich, pronominal, 

Pronominally, adv., v. Pronominal. 

noun (prö’noun)s.,(Gr.)das Bronomen, das Fürmort. 

Proneunce (prö'nouns) v. a., ausfprechen; ſprechen, aus» 
brechen, verfündigen (judgment upon oder on a person, 
ein Urteil über Einen); vortragen (an oration, speech, 
eine Rede); erflären, he -d the book to be a libel, er er: 
Härte das Buch für eine Schmähfhrift; I will - any man 
a villain, that etc., ich erfläre einen Jeden für einen 
Säuren, der x. 

Pronounce, v.n., ſprechen, ausſprechen, einen Ausſpruch 
thun oder fällen; abſprechen (of, über); uriheilen (of, von). 

Pronounce, s., (Arch.) die Grklärung. 

Pronounceable (prö noung’ Ab) «., auszufprechen; 

vorzutragen. 


ofbeing -, die Probehaltigkeit; - in aqua fortis, der Probe 
kupferftich. 
Proof, 4., probeſeſt, probebaltend, probehaltig ; ftich- 
| haltig; bewährt; feit, hart (against, gegen), undurhdringlich 
\ (to, für); ficher, ſtandhaft (to, against, gegen); bomb -, 
| bembenfeit; musket-, pistol -, jhußfeit; fire-, feuerfet; 
| water-, waſſerdicht; to make one -, Ginen feft (ſchußfeſt) 
machen; - against bribes, unbeſtechlich; to be - against 
any one's entreaties, unerbittlid fein; - blade, die die Brü+ 
fung beitandene und approbirte Klinge; (‚Münzw.) - coin, die 
Probemünge; (Z’yp.) -impression, der Brobedrud; -needle, 
die Probirnadel (au gew. Touch-Needle); (7yp.) - press, 
die Gorrectur» oder Abzichpreffe; - print, der erfte Abzug 
eined Aupferftiche, das Probeblatt; - sheet, der Gorrectur: 
bogen, Ausbängebogen; (chem.T'erm.) - spirits, Brobegeifter. 
Proofless (prüf’lüs) @., unbetviejen. 
Prooflessiy, adv., obne Beweis oder Beweisgründe. 
Proofy (prüf’ ie) a., nabihaft (Sowth.). 

Prop (pröp) v..a., ftüpen (a wall, an old building, 
eine Mauer, ein altes Gebäude, zum. mit up); (min. Term.) 
abipreizen, einen Schacht mit Spreigen oder Stüpen verfehen, 
abjtufen; (dild!.) ftügen, unterftügen, S%. C. 1. VI.; (aud 
mit up) P. 4. Vl.; to - one's self upon. .., ſich fügen, 
fich verlaffen auf. .. (S.-4.) to - a ship on the stocks, 
ein Schiff (auf der Werfte) abftügen, mit Stügen verjehen; 
to - vines, Weinitöde pfählen, abpfählen. 

Prop, s., die Stüpe, die Lehne; der Pfahl; (Tuchber.) der 
Schrull; a - for vines, a vine-, der Weinpfahl; (8.-A.) 
-3 or shores, Schoren oder Stügen (mit melden ein auf 
dem Stapel ftchendes Schiff abgeflüpt wird, um es ſtehend zu 
erhalten); the bottom -s, die Stielſchoren; the stem -5, Die 
Stevenſchoren. Schleiiheren; mast -s for careening (v. 
unter Mast); (dildl.) die Etüge, $%.S.2.1l.; (prov. canı) 
-8, die Beine. . 

Propaedeutics (prö p& dü'tiks) 8. pl., die Vorbereitung, 
die Borübung (der Inbegüff derjenigen Kenntniſſe und geiftigen 
Uebungen, welche zum Griernen einer Wiſſenſchaft oder Kunft 
nöthig find). 
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Propagabl 
fönnend (von 
werden fönnend, der Ausbreitung fähig. 

Propaganda (pröp & gän’ dä) s., die Propaganda (im 
Allgemeinen jede Anftalt, welche Anſichten oder Meinungen 
zu verbreiten ſucht; befonders die Miifiondanftalten, die 1622 
von Gregor XV. zu Rom zur Berbreitung des Katholicismus 
unter den Heiden und zur Austottung der Kegerei gegründete 
Geſellſchaft). 

Propagandism (pröp ü gän’ dizm) s., 
diamus, die Grundjäge einer Propaganda. 

Propagandist (pröp ägün’dist)s., der Propagandift, das 
Mitglied oder der Anhänger einer Propaganda; der Verbreiter. 

Propagandist, a., propagandiſtiſch 

Propagate (pröp’ A gät) v.a., fortpflangen (von Tbieren 
und Pflanzen) ; (bilddl.) verbreiten, audbreiten, erweitern; ver» 
größern, vermebren, vervielfältigen; erzeugen, hervorbringen; 
to - vines, junge Neben einlegen. ablegen, 

Propagate, v. n., ſich fortpflanzen. 

Propagated, pp. d. ®. Propagate, 9. v. 

Propagating, ppr. d. ®. Propagate, g.v- 

Propagatlon (pröp äg&’ schün) s., die Fottpflanzung; 
(bilal.) die Verbreitung; die Erweiterung, die Vergrößerung; 
die Beförderung; Sh. M.M. 1. TIL, nad) Ginigen ftatt Pro- 
euration, die Herbeifchaffung; nah Anderen 

ion, q. v. 

Propagater (pröp’ä& gä tür) s. 
own species, feines Geſchlechts); 
der Verbreiter; der Beförderer. 

Propel (prö päl') v. a., forttteiben, vorwärts treiben, 
fortftoßen; umtreiben (a wheel, ein Nad). 

Propelled, pp. d. V. Propel, q. v. 

Propeller (prö päl’lür) s., der, die, 
Forttreibende. 

Propelling, ppr. d. ®. Propel, q. v. 

Propend (prö pänd’) v.n., ſich neigen, 
ſein (to, zu), Sh. Tr. Cr. 2. U. (m. g.)- 

Propendency (prö pn’ dän #4) s., die Geneigtbeit, Die 
Neigung. die Hinneigung, die Zuneigung, der Hang (to, zu); 
die Ucberlegung, die Erwägung (m. q.)- 

Propendent (prö pn’ dänt) a., ſich vorwärts 
geneigt. 

Propense (prö päns’) a. geneigt (to, zu; m. 9): 

ropenseness (prö päns'nüis) s., (Arch.) v. 
pensity. 

Propension (prö p&n’schün) s., (Arch.) v. Pro- 
pensity, Sh. Tr. Cr. 2. U. 

Propensity (prö pän’sd t6) s., die (natürliche) Neigung, 
der Hang (to, nad; meift. im üblen Sinne). 

Proper (pröp' pür) @., eigen; eigenthümlic; eigentlich 
(nicht figürlih); natürlich; paſſend, paplic, angemeiien (to); 
gehörig, Ihidlich, füglich; anftändig; tauglich, tüchtig, geſchict; 
richtig. genau, wahr; (arch. Prow. u. vudg.) zierlich, artig, 
fein; anſebnlich, wohlgewachſen, lang. äußerlich ihön; (prov. 
vulg.) jebr, ungemein, gewaltig; (bot. Term.) eigen, beſon ⸗ 
der, einzeln, einfach; to think -, für gut halten, do as you 
think -, handeln Sie, wie Sie es für gut befinden; to be 

- to, Ginem ausjchließlich zutommen; ſich beziehen auf · . .; to 
be - for... ., Ginem ziemen, geziemen; ſich fhiden, taugen, 
paffen (zu, als); Sk. - false, äuferlid hübſch und innerlich 
ſalſch. T. N.2. II. (arithm. Term.) - fraction, der eigent · 
liche Bruch; - name, der Gigenname; - point of view, der 
richtige Gejihtäpunft; (bot. Term.) - receptacle, der ein 
ſache Blüthen» oder Fruchtboden ; (Hdlsspr.) - trade, der 
Gigen- oder Properhandel. 
Proper, v. a., (Arch.) v. Appropriate. 
Properate (pröp’ pür rät) v.a., v. Approperate. 

Properation (pıöp pür r&’ schän) s., (lat.) das Gilen, 
die Eile (m. q.)- 

Properly (pröp’ pür 14) adv., eigentlich, im eigentlichen 


PropagableU 
pröp'ägäb) a, fortgepflan 


ei at werd 


der Bermebrer; (bildl.) 


das Fortſtoßende, 


hinneigen, geneigt 


neigend; 


Pro- 


em | Sinne, fireng genommen; ſchidlich. paßlich paflend; — X 


Thieren und Pflanzen); ausgebreilet, verbreitet 
Paßlichteit; die Richtigteit; die 


der Propagan⸗ 


fächten, autſächſen. 


ſtalt Proro- 


‚der Fortpflanger (of his | 


Propitiate 


beftimmt, richtig (v. Proper). 
Properuess (pröp' pür nüs) #., die Schidlihlat, du 
Anſehnlichleit, der lange, 
ihlanfe Wuchs (m. g.)- 
| Propertied (pröp' pür tid) pp-d- 2. Property, 9.t- 
Properties (pröp’ pürtiz) s. pl.. (Theat.) die Raw. 
fiten (die zum Aufführen eines Schaufpield nötigen Ding). 
Sh. M.D. 1. . Befigungen (v. Property; Am.). 
dad Gigentbum, dad Beh 
f -, ein vermoͤgender 


h 


Property (pröp’ pür tö) s., 
thum, die Habe, das Bermögen, a man 0 
Mann; landed -, liegende Gründe; literary -, dad Iterar. 
the movenble - of a bankrupt, Mt 
 Mobiliarmafle eines Falliten; personal -, dad bewezlid 
| Gut; das Yandgut (Am.), (in Beitindien) die Panzunz, 
das Gigentbumsredt; die Angebörigteit; Sh. - of blood, 

die Rechte des Blutes, K. L. 1. 1.; die Gigenbeit, die Gig: 
thümlichfeit, die Eigenſchaft, die Beſchaffenheit; die Bırtung 
Sridlichteit, die Rt 

.) das Zubehör, S 
Maste; (bildl. 
der ſih u an 





ſche Eigenthumorecht; 


| die wirfende Eigenſchaft; (Arch.) die 
\tigfeit (v. d. j. ü. Propriety); (Arch 
J.C.4.1.; (Arch.) die Berkleidung, die 
cant) das Werkzeug (ein einfältiger Menſch, 
derer Zweden gebrauchen läft). j 
Property, v. a., (Arch.) zum Gigenihum oder Mops 
Werkzeug maden, als Eigenthum behandeln, SA 
T.N. 4.1, K.J. 5.11; mit Gigenfhaften perieben 
A.C.5.1. 
Property-Mau (-’- - män) s. 
meifter (der die Aufficht über das zum Au 
ſpiels Nötbige führt). , 
Property-Tax (-'- - täks) 5, die Bermögenditeur. 
Prophane (prö fän') a., v. Profane. 2 
Prophasis (pröf fü sis) s., (gr-' med.Tern.) die em 
jernte, unverfennbare Urſache zu einer Krankheit, die Progarıt 
Prophecy (pröf' i& 54) s-, die Prophezeiung, Dit 
fagung. die Weifjagung (richt. Prophesy). 
Prophesied, pp-d. B. Prophesy, 9-t- _ 
Prophesier (pröf’f&sl ür) s., der Bropbet, der Beinsa“- 
Propuesy (pröf' 





‚(Theut.) det NRequſiten 
führen eines Chu 


f& si) vo. a. propbezeien, wein"; 
(bildl.) anzeigen, verfünden. . — 
Prophesy, v. n., probbejeien. wahriägel. 
digen; in der Religion untertichten. Die heilige Shrft 
1. Corinth. 13., Ezek. 33. — 
Prophet (pröf’ fit) a. — Prophet, der SEHR, 
bad tidi der Unglüdepropbet. ae 
Propheiess (pröf' fit tös) s., die Prophetin, dr ẽdau 
Prophetic |pröft'ik 1a, prephetit - 
Prophetical | prö fit äkı [wahrfagerißh; 10 
hetie of... ., etwas — 7 
Prophetleally, adr., v. Prop 
rophetize (prößfe tz) az —— ah 
Prophet-Like (-'- 1Ik) a, prophetiſch. PT 


Sh.M.3.1. 
trüdent. 
Prophorie (pr& ide: 
Prophylactie pröf id 1äk’ tik. a.“ re 
re acticalpröffläk&k" prophola — 
lend, vorbauend, abıwendend, a- remedy, ®- 
Prophylactie, s., (g7“ med. Term.) 
i aſervativ. 
— pi nd’ schän) 8. d 


Propination (pröp 
das Zutrinfen. — 
propiue (prö pin’) v. . —3 * 
(Arch.) bloßſtellen. reis geben, @ ai 
Propinquate(prö ping’küdt)u. 
Propiuquity (pro ping’ küd tE) 5 
barſchaft; die mabe Verwandt] a . 
Propitlable (prö pisch' 4b) er 
Propitiate (prö plsch' & At) v.u.⸗ 
befänftigen, geneigt m Zäpne Dune 
ropitiste, vn, fen, ala au 


för! rik) a., beſtimmi 


nn EEE un — 
a — 


dad Dorbauunae 


ai Gier: 


"ie Kühe, du Rot 
* ‚it. 
verſobn —2* 


fühnen, bu 


— 


Propitiated 


Propitiated, pp.d. ®. Propitiate, q.v. 

Propitlating, ppr. d. V. Propitiate, q. v. 

Propitiation (prö pisch & ä’ 
die Befänftigung; die Sühne, das Sühnopfer. 

Propitiator (prö pisch’ & Atür) s., der Verſöhner. 

Propltlatory (prö plsch’ & Atärrd) «., verjöhnend, 
- sacrifice, dad Gühnopfer, 

Propitlatery, s., (jüd.Rel.) der Gnadenftubl, der Ber 
ſoͤhnungs deckel (v. Mercy-Seat). 

Propiilous (prö pisch’ äs) «., gnädig, geneigt, hold 
(von Menfchen); gnädig (von Gott); günftig (von Sachen); 
to be - to..., gnädig erhören. 

Propitlousiy, adv., v. Propitious. 

Propitiousness (prö pisch’ üs näs) s., die Gnade, die 
Milde, die Güte; die günftige Beſchaffenheit (of the season, 
elimate, opportunity etc., der Jahrezeit, des Klimas, der 
Gelegenheit x.). 

Proplasın (prö’ pläz'm) s., das Modell, die Form (aus 
Thon, wonach der Bildhauer in Marmor x. arbeitet). 

Proplastice (prö pläs’tis) s., die Broplaſtik (die Kunft 
Modelle zu fertigen). 

Propells (prö’pö lis) s., (pharm. Zool.) das Stopfs 
wach, das Bienenharz. 

Propone (prö pön’)v.a., (arch. Nchtsspr.)v.Propose, 

Proponent (prö pd’nünt) s., der Vorſchlagende, der 
Bortragende, der Antragfteller, der Broponent. 

Proportion (prö pör’ schün) s., das Verhältnif; das 
Gleihmaf, das Ehenmaf, die Proportion, die Symmetrie; 
der verhältnißmäßige Antheil; (Arch.) die Form, die Größe, 
die @eftalt; ( Arithm., Mathem., Chem. etc.) die Bropor- 
tion, rule of -, die Proportionsrehnung, die Regel de Tri; 
(Mus.) der Tonverhalt, das Tonverhältnif; (Arch.) -s, die 
Mittel, Sk. M.M.5.L; due -, das richtige Verhaltniß, 
die Symmetrie; in duo -, verhaͤltnißmaͤßig; ſymmetriſchz to 
bear a - to..., im Berhältnif fteben mit... ; out of-, 
unverhältnigmäßig; nicht ſymmetriſch. | 

Proportion,, v. a, verhältnigmäßig eintheilen, in Ver 
haͤltniß bringen, abmeſſen; nach dem Ebenmaße, Gleichmaße 
oder ſymmetriſch bilden, proportioniten. 

Proportionable (prö pör'schün ä bl) 4., 
mäßig, im Berhältnifte (to, zu), 
einer Sache). 

Proportionableness (prö pör’ schän ä b’] nüs) s., die 
Verhältnifmäßigkeit, das Verhältnigmäfige. 

Proportionably, adv., v. Proportionable, 

Proportional (prö pör' schän äl) «., verhäftnigmäßig, 
im Verhaltniß ftchend (to, mit), proportional; - compass, 
der Proportionszirkel; (Arithm.) - numbers, Proportione; 
sablen (auch -8, 8.p8.); - rule, Proportionallineal, 

Proportionality (prö pör schän äl’ &t4) s., das Ber« 
hältni, die verhälmigmäßige Befchaffenheit, die Verhaͤltniß⸗ 
mäfigfeit. 

Proportionally, adv., im Berhältniffe. 

Proportlonals, s. p7., (geom. Term.) die Proportional« 
größen (welche einerlei Verhaͤltniß zu einander haben). 

Proportionate (prö pör' schün ät) v. a., v. Pro- 
portion, v. a. 

Proportionate, «., verhältnigmäßig.imBerbäftniffe ftehend | 
(to, mit), angemeſſen (to a thing, einer Sade; auch Pro- 
portioned). 

Proportionately, adı., v. Proportionate, «a. 

_Proportlonateness (prö pör' schün ät nũs) s., die Ber- 
haͤltniß maͤßigleit. 

Proportioned, ꝓp. d. V. Proportion, q. v. 

Proportioning, ppr.d. B. Proportion, g.v. 

‚‚toporlionless (prö pör’ schän läs) a., verhältniflos; 
nicht fommetrifch. 

Proposal (prö pö' z1) s., der Vorſchlag, der Antrag (for, 
30); die Borftellung, die Darftellung; der Entwurf; -8 of 
marriage, der Heirathsantrag; -3 for subscription to a 


verhaͤltniß⸗ 
entſprechend (to a thing, 





schün) s., die Berföhnung, | 
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| loan or to a literary work, die Ginladung zur Unterzeich 


nung auf eine Anleihe, die Ankündigung eines Literariichen 

Berfes, der Subicriptiondplan, j 
Propose (prö pdz’) v.a., borichlagen, proponiren; an- 

fragen; vortragen; beantragen; (bildl.) vor die Seele füb- 


| ren, dem Geiſte vorhalten; to - to one's self, fi vorneb. 


men, beabfihtigen; to - a toast, einen Toaſt audbringen. 

Propose, ». n.. anhalten, einen Heirathdantrag machen 
(for, um); häufig ft. Purpose, beabfichtigen, vorhaben, im 
Sinne haben; ( Arch.)fich unterhalten(with,mit),S%k.M.N.3.l. 

Propose, s., ( Arch.) dns Geſprach die Unterhaltung, 
Sh.M.N.3.1 

Proposed, pp. d. V. Propose, 9. v. 

Proposer (prö pd’zür) s., der Vorſchlagende, Antra- 
gende, der Antragiteller, der Proponent, 

Proposing, ppr.d.®. Propose, q.v. 

Proposition (pröp ö zisch’än) s., der Vorſchlag, der 
Antrag (to, zu); (Log.)der Sag, die Behauptung; (Mathem.) 


‚der Sag, Tehrfag, das Thema, die Aufgabe; (Ahet.) die 


Protafis, der erfte Theil der Erpofition einer Rede, die Auf- 
ftellung des Thema; (Poes.) der Eingang einee Gedichte, 
worin der Dichter den Gegenitand deffelben audeinanderfept. 

Propositional (pröp ö zisch' ün ül) «., zu einem Sape 
gehörig, ald ein Gap betrachtet, fagmäßig. 

pound (prö pound’) v.a., vorihlagen, vortragen, in 
Vorſchlag bringen, anfragen; vorlegen, vorftellen (a question, 
eine Frage); vorſchlagen (n person for admission to... : 
Ginen zur Aufnahme in...). 

Propounded, pp. d. ®. Propound, g.v. 

Propounder (prö poun’ där) s., der Vorſchlagende, der 
Antragfteller; der Brojeftmacer (m. 4). 

Propounding, ppr. d. B. Propound, 4. v. 

Propped, pp. d. ®. Prop, q. v. 

Propping, ppr.d. ®. Prop, q. v. 

Propraetor (prö pr&'tär) s., (röm. Ant.) der Broprätor, 
Einer, der außerhalb der Stadt Nom das Amt eines Prätors 
verſah. 

Propreſect (prö pr& fakt) s.. (röm. Ant.) der Stell 
vertreter eines Praͤſekten. 

Proprletary (prö pri’ &tür rd) a., eigentbümlic, einem 
Cigenthümer gehörig; to be -, einem Gigenthümer gebören; 
- schools, auf Actien gebaute Schulen. 

Proprietary,s., der@igenthümer,derBefiger; (‚Mönchsw.) 
der Eigentbumäherr, der Mönch, der ein abgejchiedenes Brivat- 
vermögen bat. 

Proprietor (prö pri' & tür) ., der Gigenthümer, der Be- 
fiper, der Inhaber (of a firm, or commercial house, of 
an establishinent, einer Handlung: der Principal, of an 
inn, eines Gaſthauſes: der Wirth, ofabank, einer Bank: der 


| Bankherr x.); -8 in a trading company, die Handelsge— 


ſellſchafter, Handeldinterefjenten. 
Proprietorshlp (prö pri’ &tär schip) s., das Gigen« 


thumsrecht; dad Berlagsrecht (von Büchern). 


Proprietress (prö pri’ &träs) s., die Gigenthümerin. 


die Befigerin. 


Proprlety (prö pri’ &t&) s., das Gigenthunt, der eigen- 
thümliche Befig, das EGigenthumsrecht (Locke, Milton, Dry- 
den ete.; v. Property, w. g.); die Gigenihaft; die Eigen- 
beit (v. d. ü. Property, w. g.); der Anftand, die Schidlich. 
keit; die eigenthümliche (gewöhnliche) Nuhe und Ordnung, S%. 
0.2. III. die Genauigkeit, die Richtigkeit, - in language, 
die correcte Sprache; in - of speaking, eigentlich zu reden; 
- of conduct, of behaviour, das anftändige Betragen oder 
Benehmen. 

Propt (pröpt) (contr. ft. Propped) pp.d. 2. Prop,y.v. 

Propterygious (pröp tär rd’ j& ũs) a. (ichth.Term.) 
mit flügelartigen Kopffloſſen verfehen. w 

Propugn (prö p&ün’) v.a., verfechten, vertheidigen (m.g.) 

Propugnacle (prö püg'nä k')s., (Arch.) die Schup- 
wehr, die Bormauer, das Feitungdwerf, die Baitei. 
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Propugnatlon (prö püg nd'schün)s..( Arch Jdießer: | Studien, Unternehmungen x); gerichtlich verfolgen, brlangen, 
theidigung; die Bertbeidigungsfraft, Sh. Tr.Cr. 2.11. | verklagen (aud) to - at law); to - a story in all its cir- 
‚Propugner(prö pedin’ür)s.,dererfechter,derBertheidiger. | eumstances, eine Geſchichte ganz umftändlich behandeln; to 


Propugning, ppr. d. B. Propugn, 9-v- ' = one's recital, weiter erzählen. 
Propulsation (prö pül sä’schün) s., die Abtwehr, das | Prosecute, v.n., eine Alage vor Gericht führen, gerictlih 
Abmebren. | verfahren. 

Propulse (prö päls’) v. a., (Arch.) abwehren. Prosecufed, pp. d. B. Prosecute, q. v. 


Propulslon(prö pül' schün)s. dasFortſtoßen, Forttreiben. Proseculing, ppr. d. B. Prosecute, q. . 

Propulsive (prö päl’ siv) a., forttreibend, fortftoßend. Prosecutlon ( prös sd köu’schün) s., dd Verfolgen. 

Propylon |pröpl’lön 8, (gr. Ant.)diemitSäu- die Verfolgung. die Fortſetung (u. Prosecute, P- a); Di 
Propylaeum | prö p& 1% Am (Tem umgebene, zu einem gerichtliche Berfolgung, die Anklage. 

Tempel führende Vorhalle, bef. die zur Alropolis in Athen. | Prosecutor (prös'se koᷣi tür) s., der Verfolger, hi 
Pro-Rata (prö rä'tä) a. u. adv., pro Rata, nach Ber Fottſehet (u. Prosecute, v. @.); der Mläger, Ankläger. 
hältnif; eines Jeden, der etwas zu erhalten oder zu zahlen hat Proselyte (prös’ s& Ut) s., der Profeltt, der Neubelehnc 
(Gegenf. von in solidum);, - - proportion, der pro Nata | (bildl.) der Anhänger (to atheory, einer Theorie); - maker, 
Theil; auch s., die Theilungsfumme, die Dividende, daber a | der Profelptenmacher. 





fair - -, eine gleiche Vertheilung. Proselyte |prös’ se llit \v.a. Profelpten maden; 
Prore (prör) s., (Poes.) dat Borderiheil des Schiffes Proselytize | prös’ sö 18 tlz (bildl.)gersinnendto ft. 
(v. Prow; Pope). Proselyted, pp. d. B. Proselyte, 9. - 


Pro-Re-Nata (prö rönä'tä) a., (lat.) nad Geftalt |  Proselyting, ppr-?- ®. Proselyte, g. v. 
Proselytism (prös’ sd 1& tiz'm) 5. der'rofelitiemud, die 


der Sache. 
Prorepilon (prö röp'schün) s., dad Forttriechen; (bildl.) Ptoſelytenmacherei. die Betehrungsfucht, die @laubentwerber, 
das Heranrüden (m. 9-)- | (bildt.) die Belehrung (to a system, zu einem Exftane). 
Prorogation (prö rd gä’schän) s., Die Verlängerung Proselytize, v. a., d. Proselyte. 
(der Zeit nad); der Aufihub, bie Verſchiebung (m. g.); die Prosemination (prö säm &nd’ schön) s., (dreh) 
Vertagung, die Ausjegung, die Prorogation (of parliament, die Befamung, die Fortpflanzung burd Coma. 
—— v. das in Amerifa übl. Adjournment. = —— (prö sönndä he’dr1) a., (Aral: 
rorogue (prörög’)v.a., verlängern (m. g.); aufſchieben, 'erm.) profenneäbrifch. j 
verſchieben (m. 9.); —* — —— (parlia- | Proser (pröz’ ür) s., der Profaift, der Profaiter; (bild. 
*8* das — — BEE 
rorogue .d. V. Prorogue, q. v. rosing, ppr. d. ®. Prose, 9. ”- — 
Proruption —* rüp’ re Tas Audbrechen, Her- Prosodial |prösd’dsäl a- ptoſodiſch, die biejod⸗ | 
vorbrechen, der Ausbruch. Prosodical | prö söd’ & Kl |betreffend. 
Prosale (prö z&’ ik) a., proſaiſch, ungebunden, nicht |  Presedian (prö sö’d& ün) s., det Profetiefundigr. 


rhvthmiſch (won Schriften); (bildl.) proſaifch, langweilig— Prosodist (prös'ö dist) 5-, v- Prosodian. 


nicht anziebend, alltäglich, troden. Prosedy (prös’d d&) s., die Brofobie, die Silbenmrluns 
Prosaism (prö’ z& 1z'm) s., die ungebundene Schreibart | dad Silbenmaf, die Silbenmaßlehre, die Lehie vom Bat. 
oder Rede. Prosonomasla, s., v. Paronomasis. 

J 


Prosalst (prö’zä Ist; prö z&’ ist) s., der Profaift, der Prosopogr aphy (prös 6 pög'rä ie) s.. (gr) Wr 
an: fopographie, die Perfonenjchilderung. bie Beine 

rosal (prö’z’l) a., (Arch.) v. Prosaie. Perfonen und . je Pe 

Proscarab (prö —25 s., (Entom.) der Mailäfer. Prosopolepsy (prös ö pö löp' se) 5, (gr-) —* 

Proscentum (prö stn’& im) s., dat Proscenium (der Iepfie, das Nüdfichtnehmen auf Berjonen und pe indert; da} 
freie Raum vorder Bühne vondem Borhang bie zum Orcheſter). hältniffe, welches die Gerechtigleit eine Undheill er 

Proseribe (prö skrib')v.a., ähten, für vogelfrei erklären; durch das Aeufere einer Perfon berbeige rte het) de 
verdammen; verbannen, verweiſen; verbieten, unterfagen; Prosopopoela ie öpö per yäls. (uf ‚zöie, die Ber 
(Arch) ft. Preseribe. Prosopopy |prös’ —D pe * wis 

Proseribed, pp. d. ®. Proseribe, g. v- ſonendichtung. die Berfonifuation, die Dem 

Proserlber ( prö skrib’ ür) s., der Aechter; der Ber ! perfönlichen und Lebfofen ald Perſen. (of, af; = 
dammende; der Verbietende (v. Proscribe). Prospect (prös’ pökt) 5-, m 2— det ie 

Proseribing, ppr. d. V. Proscribe, q. v- bildl.); die Anficht, der Anbiid, der * Zud i 

Proseript (prö akxlptꝰ) a., v. Proseribed. | trahtung; die Fernſiht. die Se auf". — 

Proscript (prö’skript) s., der Geädhtete; der Berbannte. | die Zufunft (Begeni. von Retro * der Bande 

Proserlptlon (prö skrip' schün) s., die Acht, die Aech · | Ueberblid, der Inbegriff, Sh- M. 1.1IL.; © ' u Ant 
tung, die Adtserflärung. Sh. K. J. 4.1, 4. II.; die Vers | ſeite eines Haufed, Gebäude; ** nur haben, 
bannung, die Verwerfung (aub bildl.). | Freuden; to have a thing IN "> * —8 icln I 

Proseriptive (prö skrip' tiv) a., ächtend, in Aechtung | in Betracht ziehen; to hold out a -, 7 * —R 
beſtehend, zu Achteerklaͤrungen geneigt. Hoffnung gewähren, mit einer uifht EN. hin ce 

Prose (pröz) s., die Profa, die ungebundene Schreibart | the grave, ein Blick über 
oder Nede: (bilall.)jede Iangweilige Grzäblung; (kath. Krch.) | of belief, glaubwürdig; - glass, — 
die Profa, Die Sequenz (eine Art Hymne, welche der Ghor | Prospeet, v.n.u.0> in die Brent 
vorausjehen. 

Prospecilon (prö spök’schün) 5 Pr 
Borforge- a. {m Die Berne ' i 
Prospective (prö Zukunft ge 

tig, umfichlig; 
ar ärtigen, —* 
Prospeelie. 


dad Grab hinauf, 


in der Meffe nach dem Requiem abfang, in um ebundener ie Borat. di 
Nede aedichtet). * — 

Prose, «., proſaiſch, a - translation, eine proſaiſche 
Ueberjegung. 

Prose, v. n., in Proſa fähreiben; (dildl.) langweilig hinblidend; vorausjehend, 
erzählen, given to -, dazu geneigt, beim Grzählen lang | von Retrospective); vo 
weilig zu fein. \ ficht gewäbrend; (bilal.) zu gem 

Proseeute (prös’s& köht) v. a., verfolgen, fortjepen Perspective-Glass; ‚Arch. Hof 
(plans, schemes, studies, undertakings ete., Pläne, Bernglat; - view die Bernie 
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_Prospeclively, adv., die Zukunft betreffend oder mit 


Hinblid darauf. 

Prospectus (prö späk’ täs) s., der Profpectus, bef. die 
vorläufige Anzeige eines literatiſchen Werkes mit Angabe des 
Inhalts und Probe von der Einrichtung, dem Drude x. 

Prosper (prös’ pür) v. n., gedeihen, fortlommen; ges 
fingen, glüden, gerathen, 

rosper, v. a., beglüden; begünftigen, glüdlich machen, 
gedeihen laſſen. 
Prosperatlon (prös pür rd’ schän) s., (Arch.) v. 
Prosperity. 

Prospered, pp. d. 8. Prosper, q. v. 

Prosperiug, ppr. d. B. Prosper, g. v. 

Prosperity (prös pär'r& t&) s., das Gedeihen, das Forts 
fommen, der gute Fortgang, dad Wohlergehen, die Wohlfahrt, 
der Wohlitand, das Glüd; agricultural or commercial -, 
der blühende Zuftand des Aderbaues oder Handels; national -, 
die Wohlfahrt des Landes. 

Prosperous (prös’ pür rüs) «., gedeihlich, in einem ger 
deihlichen Zuftande, glücklich; günftig, wohlwollend, geneigt, 
Sh. a - south-wind, ein günftiger Südwind, W, T. 5.1. 

Prosperously, adv., v. Prosperous. 

Prosperousness (prös’ pür rüs näs) s., das Gedeihen, 
der gedeihliche, blühende Zuſtand, das Glüd, die Wohlfahrt, 
das Wohlſein. 

Prosphysis ( prös’fö sis) s., (gr.; med. Term.) das 
Zuſammenwachſen, das Verwachſen der Glieder. 

Prospiclence | prös pisch’& üns |s.,das Vorſichſehen, 

Prospicleney | prös pisch’4ün sd (die Vorſicht. 

ss (prös) s., das Geſpräch, Geihwäg (North.). 

Prostate (prös’ tät) @., (anat. Term.) - gland, die 
Vorfteherdräfe, die Samendrüfe lauch als s.). 

Prosternatlon (prös tür nd’schän) s., das Nieder: 
werfen, das Niederfallen, der Fußfall; - of spirits, die 
Niedergeichlagenheit. 

Prostethis (prös t&’ this) s., (anat.Terin.) die Fleiſch⸗ 
wulſt vorn auf der Bruft (bei ftarfen Männern) ; das Fleiſchige 
in den Händen oder auf den Bußfohlen; (chir. Term.) die 
Ausfüllung, die fünftliche Anſetzung eines fehlerhaften Theileẽ 
an den Nörper. 

Prosthesis * thesis | s., (gram. Term.) die Ber 

Prothesis |pröth’ösis [Tängerung eines Wortes durd 
Hinzufügung einer Silbe am Anfange deffelben, 5.3. beloved, | 
bereft etc. (Gegenf. von Aphaeresis, g.v.); (chir. Term.) 
die künſtliche Anfetzung eines Gliedes an den Körper. 

s — (prösthöv’ik) a., (gram. Term.) vorgefekt, 

orfeh. . 


Prostitute (prös’t& tät) ».., feil geben, zur Schändung | 
ausbieten, zur Unzucht anführen; beſchimpfen, fdhänden, ent- 
ehren, ſchandlicher Weije hingeben, anwenden, hergeben (to, zu), | 
mißbrauden, herabwürdigen (to, zu), to - one's self, ſich 
entehren. ſich wegwerfen, ſich ſchandlicherweiſe ergeben (to, zu). 

Prostitute, «., feit, ehrlos, laſterhaft. 

Prostitute, s., die feile, ehtloſe Dirme, die öffentliche 
Sure; der feile Menſch, der Miethling, der Eprlofe. 

Prostituted, pp. d. ®. Prostitute, 7. v. 

Prostituling, ppr.d. V. Prostitute, q. v. 

Prostitution (prös t& tü' schän) s., das feilgeben, das 
#eilbieten, die Feilheit; die Schändung, die Entehrung, die 
Berworfenheit; die Ungucht, die iederlichteit; das Hurenleben. | 

Prostitutor (prös'tötltär) s., der Entehrer, der Schän- | 
der; Giner, der ſich zu etwas Schändlichem hergiebt oder ger 
brauchen Läft. 

Prostrate (prös’trät; prös’trät) «., auf der (die) Erde 
bingeftredt, zu Boden geftredt; im Staube liegend, fußfällig; 
niedergeiworfen (in Demuth); (dot. Term.) bingeftredt (v. | 
Procumbent); to fall - beforo.. niederfallen vor. . », 
einen Jußfall ihun vor...; to lay -, niederwerfen, um: 
werfen; to lie -, auf den Anien liegen. 

trate (prös’ trät) v.a., nieberiverfen, hinwerfen, auf 











den Boden werfen; niederfhlagen (4. B. the rain -s the 
corn, der Negen ſchlägt das Korn nieder); (bildl.) serftören, 
vernichten, zu Grunde richten; erichlaffen, erichlaffen machen 
(strength, die Araft); to - one's self, niederfallen, einen 
Fußfall thun; ſich anbetend zu Boden werfen. 

Prostrated, pp. d. ®. Prostrate, 7. v. 

Prostrating, ppr. d. B. Prostrate, q.v. 

Prostration (prös trä’schün) s., das Niederwerfen, die 
Niederwerfung (ofthe body, des Körpers); das Niederichlagen 
(of corn, dei Getreides); das Niederfallen, Niederfnieen, der 
Bußfall (in reverence and worship, aus Gbrfurcht oder um 
anzubeten); die Niedergefchlagenheit (of the spirits, der 
Lebensgeifter); (med. Term.) die Hinfälligfeit der Lebens: 
fräfte, die gänzliche Abſpannung. 

Prostyle (prö’ stil) s., (gr. Ant.) ein Tempel, ein Ge, 
bäude, welches mur auf der Vorderfeite eine Säulenreihe hat. 

Prosy (prö'z6) a., proſaiſch (bildi. cant) Iangweilig, 
weitſchweifig. 

Prosylloglsm (prö sil’ lo jlz'm) s., (Log.) der Pros 
follogismus, der Kettenſchluß. 

Protasis (prö'tä sis) s., (gr.; rhet. u. gram. Term.) 
der Vorderſat, der Borfag; (arch. Dram.) die Ginleitung 
zur Gpitafis (Schlingung des Anotene) eines dramatiſchen 
Gedichte, 

Protatic (prö tävik) a., (arch. Dram.) zu Anfange des 
Schauſpiels vorfonmend, zum erften Theil deffelben gehörig. 

Protea(prö'töä)s.,(Bot.)der Silberbaum,dieSilberfihte. 

Protean (prö'td ün; pro t#ün) a., zum Broteus ge⸗ 
börig, broteusattig, die Geſtalt leicht wechſeind, veraͤnderlich. 

Protect (prötäkt’) b.a. ſch utzen, bewahren (from, Arch. 
against, vor, gegen); ſchirmen, beſchirmen, beihügen, ver» 
wahren, in Schug nehmen (against, gegen). 

Protected, pp. d. ®. Protect, q.v. 

Protecting, ppr. d. ®. Protect, q. v. 

Protectingly (prö tökt’ ing 16) adv., durch Schutz. 

Protection (prö tök'schän)s., der Schuß, die Beihügung, 
der Schirm, die Beihirmung; der Schupbrief; (Hdlsspr.) 
der Schu, die Bezahlung, die Annahme (of a draft, eine 
Wechſels), to shew due - to a draft, eine Tratte honoriten, 
tefpectiren, annehmen, acceptiren, ihr den gehörigen Schutz 
gewähren, fie bezahlen; to find due -, to meet due -, 
gehörigen Schuß finden; to be entitled to - from arrest, 
Sigerftellung gegen Arreft anfprechen können; (Achtsspr.) 
writ of -, der Schutzbrief gegen Arreft. 

Protectionists (prötäk’schün ists) s. pl., Vertheidiger 
des Schutz · (goll · Syſtems (Gegenſatz von Free-Traders). 

Protective(prötök’tiv)a., ſchũbend, Schub. . .;-duties, 
Schutzzölle; - policy, - system, das Schupſyſtem. 

Protector (prö tök’tär) s., der Beſchũtzer, der Beihir- 
mer; der Schutz · oder Schirmherr (au Achtsspr.); (ebem. 
in England) der Protector, der Reichsverweſer, 5. B. Lord -, 
der von Dliver Cromwell während des Interregnums ange: 
nommene Titel; (kath. Ärch.) cardinal -, der Gardinals 
protector, J 

Protectorate (prö täk’törAt) s., das Protectorat, die 


| Regierung, das Amt eines Reicheverweſers. 


clorial (pr& täk tör'r& ül) a., die Reichẽverweſung 
betreffend; einem Protector gehörig oder gegiemend. 
Protectorless (prö täk’ tür lüs) a., ohne Protector, Be- 
ihüßer oder Neichevertwefer. 
rolectorship (prö tök’tär schip) s., die Schupherrn: 
würde; die Reicheverweſerſchaft. 
Proteetress (prö täk’trüs) s., die Beihüperin. 
Protege | prötöj® | s., (frz.) der Schüpling, der 
Protegee prö t&jär | Pflegling, der Günftling. 
Proteine (prö’ts in; prö'td in) s., (Chem.) das Bro 
tein (ein ftidftoffhaltiger Beftandiheil des Albumins, Kaſeins 
und Fibrins). 
Pro-Tempore (prö töm’pär re) a. u. adv., (lat.) zur 
jeigen Beit, gegenwärtig. 


1850 Protend 

Protend (prö tänd’) v. a., vorireden, ausitreden; with 
-ed lance, mit eingelegter Xange (Dryden). 

Protended, pp. d. ®. Protend, q. v. 

Protending, ppr. d. ®. Protend, g. v. 

Protense (prö täns’) s., (Arch.) die Auedehnung. 

Proter (prö’tär) s., v. Poker (Suffolk.). 

Protervity (prö tür'vdt&) 8., (Arch.) der Muth: 
wille, die Frechheit, Die Kecheit. 

Protest (prö täst!) v. @., beweiſen, bezeugen, darthun 
(n.g.); zum Zeugen anrufen; (Hdlsspr.) proteftiren, pro» 
teitiren lafien (a bill of exchange, einen Wedhiel). 

Protest, v. n., betheuern, feierlich verfichern; proteftiren, 
Ginrede, Ginfpruch thun, fidh verwahren, einfommen (against, 
wider, gegen), widerſprechen. 

Protest (prö'täst; prö täst’) s., die Broteftation, der 
Proteit, die Ginrede, der Ginfprudy, die Verwahrung; die Br» 
theurung, Sy. H.IV.T.3.1.; (Halsspr.) der (Wedhfels)Pro- 
teft, die Protefterhebung; the ship's or captain's -, der 
Seeptoteſt (eine eidliche Erklärung des Gapitänd und der Bes 
fapung bei Havarien vor einem Gonful, Rotar oder Richter 
in dem erften Hafen, wo das Schiff einläuft; instrument 
of -, die Berflarung); (Hdlsspr.) - for non-acceptance 
(of abill of exchange), Proteit wegen Mangelan Annahme; 


- for nou-payment, Proteft wegen Mangel an Zahlung; : 


- charges, Proteftloften, Broteftipeien. 
Protestancy (pröt'tistün sd) s., v.d.ü.Protestantism. 
Protesiant (pröt'tis stänt) a., ptoteſtantiſch. 
Protestant, s., der Broteftant ; (cant)- s, Rartoffelnd/ri.). 


Protestantism (pröt’ tis stün tiz’m) s., der Proteftan- | 


tismus, die proteftantiihe Religion. 


Protestantlike | pröt’tis stänt lik | «. u. adv., prote | 


Protestantly ſtantiſch, wie ein 
Proteftant. 

Protestatlon (pröt tis tä’schün) s., die Beiheurung, 
die feierliche Verſicherung oder Grflärung; die Proteftation, 
Die Ginrede, die Gegenrede, die feierliche Gegenerflärung, die 
Berwahrung; (Hichtsspr.) - at law, Die Protefterhebung, 
der gerichtliche Proteſt; act of -, die Proteitationdacte, by 
way of -, durch oder vermittelft Proteftation. 

Protesitator (pröt tis stä'tär) s., der Proteflirende; der 
Betheurer, 

Protested, pp. d. ®. Protest, q. v. 

Protesier (prö tös'tär) s., der Betheurer, Betbenernde, 
Sh.J.C.1.1L; der Proteftirer, der Gegner, der Widerfacher; 
(Halsspr.yderBroteftirende, Einer,der einen Wechſel proteftirt. 

Protesting, ppr. d. B. Protest, q. v. 

Protestingly (pro töst’Ing 14) ade., durd oder ver 
mitielft Proieftation. 

Proteus (prö’töäs) 8. p., (gr. Myth.) Proteus (ein 
Meerdämon) ; s., (bildi.) der Wandelbare, Vielgeftaltige, der 
Geſtaltwechsler; (Amph.) der Olm (Proteus anguinus). 


pröt’ tis stünt 1& 


Protheelte (pröth& it) s., (Min.) der Proteit (ein | 


diaphaner edler Augit oder Diopfid.) 

Prothesis, s., v. Prostethis. 

Protbonotarishlp (prö thön’ö tür rö schip) s., das 
Protenotariat. 

Prothonotary (prö thön’d tür rd) #., der Protonotar, 
erſte Notar, oberite Notar (im Queen’s-Bench and Com- 
mon-Pleas); der Regiftrator oder Gecretär eines Berichtähofes 


(Am.); the apostolical prothonotaries in the court of | Borzichmusfeln. 
Rome, die apoftoliihen Protonotare (ein Kollegium ven 12 | 


vornehmen Geiftlihen, welches alle die Kirche betreffenden 
Acten. die Vroceduren bei Ganonifationen, Teflamente der 
Gardinäle x. au beforgen bat). 

Proihora x (prö thör’ räks) s., (entom. 7 'erm.) der erfte 
Ring des Bruftitüde oder der Vorderbruftring der Infecten. 

Protide (prörtid) s., (Chem.) das Protid (ein Zer- 
fepungeproduft des Proteins durch fire Alfalien). 
Protochloride (prö tö klör'rid) s., (chem. T. erm.) dad 
Vrotoglorid, das Ghlorür, - of antimony, der Chlotſpieß⸗ 


Protrusion 
glanz; - of chromium, tas Ghlorhrem; - of copper, 
das Ghlorfupfer; - of gold, das Ühlergold; - of mercury, 
das Chlorquedjilber; - of osmium, dad Ghloroimiem; - of 
palladium, das Gplorpallabium. 
Protochremate (prötö krö'ımät) #,,(Chem.)dad übten: 
orpdul; - of mercury, hromfaures Quecſilberorodul 
Protocol (prö’tö köl) s., ( Arch.) das Original ingent 
einer Schrift; (Dipl.) das Original irgend einer Dereid 
oder fonitigen Urkunde; (Achtsspr.) dad Prototol, das Der 
nehmungeſchreiben. das Berhandlungsbub; ( Arch.) ta 
Bormelbud; für Advocaten. 
Protocol, v.a., zu Protokoll nehmen, protefelliten. 
Protocolist (prö’tö köl Ist) s., der Protofolamt, de 
Protofollführer. 
Protogene (pr& td jen’) s., (Geogm.) der Bıotogm. 
talfiger umd chloriſcher Granit, Talfgramit, Zallgneih- 
Protomartyr (prö’ tö mär tär) s., der Protomärtein, 
der erfte Märturer (in der Kirchengeſchichte Beiname dei bei. 
Stephanus); (bildl.) der zuerft um einer Sache willendulieet: 
Protophyies (prö'tö flts) s. pl., Urmflanım 
Protoplast (prö’tö pläst) s., das Urbild; der Urmenie 
'  Protoplastle (pro tö pläs’tik) a... urdiſtlich pre 
| plaftifd; umenflic. | 
Protopope (prö'tö pöp) s., der erfte riflide in de 
griechiſchen Kirchen, der ruffiiche Cberprieikr. 
| Protesulphate (prötd sül’fät)s., (chem. Term.) brot 
ſchwefelſaures Salz; - of irom, fhmefeliaured Gifenepatul. 
Prototype (prö' t& tip) s., das Urbild, das Immäertit 
das Vorbild. : 
Protoxyde (prö töks'kd) s., (Chem.) das Vrsterr, 
das Orydul (Bezeichnung der erften Orndationäftuje rn 
Elements); - of chromium, ſchwefelſaures Ehromerst; - 
iron, dad Eijenorybdul. . 
Protoxydize (prö töks'& die) v. a., protein. © 
ein Brotorud verwandeln. 
Protozoa (prö tö zö’ä) s. pl., (gr.) Untbiet. 
Protozole (pröt6 z0’Ik) a., protejeiſc. die Limes 
betreffend oder dieſelben enthaltend. ara 
Protract (pröträkt’) v. a, verlängern, in De Sant 
ziehen, weiter hinaugzichen; auficichen, verzogen. — 
Protraet,s.,( Arch.)dießerlängerung; die bennigen 
Protraeied, pp. d. D. Protract, — 
ein mehre Tage dauernder Gottesdienſt (bef. det war ® 
Gongregationaliften, Methodiſten und Baptifien; * im 
Protracter (prö träk’ tär) s., der Berlängeren; Pe 





zögerer. : 
Protractlle (prö träk’til)a., zu verlängern. audjuheherz. 
‚ behnbar. „Imaihen. 


Protractin r.d.®. Protraet, q. x. 5, (Ma 
Term.) das — Uebertragen mittelit der Gradbe gen⸗. 
| - scale, v. Protractor. en 

Protraction (pro träk' schän) s., Dt in die fängt 
| Sieben; das Hinausicieben, Hinaueſehen die —— 
Profractive (prö träk'tiv) a., werlängernt; RM 
| pinhaltend, Sa. Tr. Cr. 1. III, auffdiebent- 
Protractor (prö träk’tär) #., * 
Gradbogen. ber Winkelfafler; (chir- T: * 
| (ein Inftrument, um damit Anchenfplitter X- — ie 
' zu ziehen); (//orol.) die Richtzange; (mal. 


ment. 
| Protreptleal (pröträp'tekl)a-, ermahnend, er 
| protreptifh (m. g.)- ae 
Protrude in trüd’) v. 4.. ven. * z 
ſtoßen, aus ſtoßen, vorſchieben (from, auf, ri 
' _Protrude, v. n., verbringen, nenwärte Tem) 
Protruded, pp. d. 8. Protrude. 9.7 0 
eier 
| rotrudiug, ppr. 
| Protrusion Xord tr’ zhün) s., dat det 
dringen. 








er 
d. BD, Protrude, 4 toben; v 


Ser 





Protrusive Provinelal 1851 


Proirusive (prö trü'siv) «., floßend, fortftogend: vor: | Provend, 8., (Arch.) v. Provand. F 
dringend; - motion, die Stoßbewegung. Provender (pröv’vän dür) s., das trodene Vichfutter 


Protuberance (prö ti’ bür rüns) «., die Hervorragung, | (Heu. Hafer und Som); der Mundvorrath, der Proviant; 
die Erhöhung, der Hügel, (bei. med. Term.) der Auswua, (canf) der Beraubte, (Sprichn.) he is - prick'd, ihm 
der Höder, die Geſchwulſt, die Beule, der Fortjap, der Anoten. | fticht der Hafer, er iſt übermüthig. 

Protuberant ( prö tü’ bür rünt) «., hervorragend, ber: Prover (prüv’ür) s., Giner, der etwas probt, erprobt, 
vorſtehend (abovo, über); - eyes, heruorftchende Augen, verſucht; der Bemweisführer, Giner, der durch Beweiſe darthut. 
Glotzaugen; a - sore, eine Geihwulft, Beute; aufgetrieben,  Proverb (pröv'värb) s., das Spridwert; (hibl.) -s, 
aeihwollen; (bot. Term.) emporſchwellend, hervorſchwellend; die Sprichwörter Salomonis. 





Inotig. Proverb, ». a., (Arch.) ſprichwortlich reden, fprich 
Protuberantly, adv., v. Protuberant. | wertweije gebrauchen; mit einem Sprichworte ver. 
Protuberate (prö tü’bär rät) v.n., hervortagen, hervor⸗ jeben, 


ftehen, aufſchwellen. 
Protuberatlon (prö tü bür r&’ schün) s., das Hervor⸗ 
tagen, dad Aufſchwellen, die Geſchwulſt, der Hörer. 
Protuberous (prö tü’ bür rüs) a., v. Protuberant, 
Proud (proud) 4. ſtolz. to be - of a thing, ftol; auf 
etwas fein; hohmütbig, dünfelhaft, heffärtig; großartig, groß, 
prächtig, herrlich, prachtvoll; Stolz erwedend; trokig, uns 
geduldig; Fühn, verwegen; geil, läufig, brünftig (bef. North.); 
wild, faul, brandig (Aesh, Fleiſch, in einer Wunde), Proverbialize (prö vür’bö a liz) v.a., in ein Sprich» 
Proud -Hearted (-"här tid) a. ‚ übermüthig, Sh. | wort umwandeln, zu einem Sprichworte machen, ſprichwörtlich 
H. VI. II. 5.1. | gebrauchen; -d, zum Sprichwort⸗ geworden. 
Proudisb (proud’isch) «., ein wenig ſtolz ‚  Prorerblally, adv., ſprichwörtlich, fprichwortäweife. 
Proudliest (proud’ Is üst) adv., sup. von Proudiy, g.v. | Provide (prö vid’) ». @., ( Arch.) vorberiehen (Jonson), 
Praudiy, adv., v. Proud. zum Voraus anjchaffen, verfchaffen (against, for, gegen, für); 
Proud-Minded (-"min did) «., ftolg, Sr. T.S.2.1. | verfehen, berforgen (with, Arch. of, mit); beftimmen, 
Proudness, 8., (drch.) v. Pride. feftiepen; vorbehalten, ausbedingen, flipuliten; to - one's 
Proud-Pear (-’pär) s., (Pom.) eine Art großer Birnen | self, ſich verſehen; ſich verwahren (against, for, gegen, für); 


Proverb, v.n., Sprichwörter vorbringen; zum Sprid;« 
worte dienen, SA. R. J. 1. IV. 
Proverblal (prö vür’ b&äl) «., ſprichwortlich; ala Sprich⸗ 
wort, to be - for. .., zum Sprichwort geworden wegen... 
Proverblallsm (prö vär’ be Aliz'm) s., die ſprichwoͤrt⸗ 
liche Redensart. 
Proverblallst (prö vär’ b& A list) s., Giner, der Sprich⸗ 
wörter gebraucht, ſprichwoͤrtlich redet, 














(n. g.). it is -d by the law, es ift durch das Gefetz verordnet. 
Proud-Swelling (-'sü4 Ing) ., triumpbirend, SA. Provide, v. n., forgen, Borforge tragen (for, für); ſich 
K.J. 4. II. vorfeben, ſich verwahren, fich fügen, Anftalten treffen(against, 





Proud-Tailor (-"tälür) s., (prov.) v. Goldfinch. gegen); to - against a thing, einer Sache vorbeugen, fie 
Provable (prüv’ä b') «., beiweislich, erweislich. zu verhüten fuchen; to - for every thing, für Alles forgen; 
Provably, adı.. v. Provable. |to be well -d, gut verforgt fein; she is well -d for, fie 

Provand (pröv' And) s., (Arch.) der Broviant, der | ift verforgt, fie hat genug, das Ihrige; I am -d for it, ich 

Vorrath, dad Futter, S%. Cor. 2.1. (au Provant). | bin darauf gefaßt. 

Provand, v. «., ( Arch.) mit Broviant verfehen. Provided, pp. d. ®. Provide, q.r. 

Provang, s., (Arch.) v. Probang. Provlded, conj., (- that. - .) e# fei denn daß . .., wenn 
Prove (prüv) v. a. probiren, prüfen, verfuchen, erproben; | nur, dafern, woſern, voraudgejcht daß... .; aber, do. 

beweijen, erweilen, darthun; erfahren, ausjtchen, erleiden; Providence (pröv' v&düns) s., die Verforge, die Vorſicht 
beftätigen; (Arithm.) die Brobe machen auf. . .;(Achtsspr.) | (n. v. g.); (T'heol.) die (divine, göttliche) Borfehung; die 
to - a will, ein Teftament eröffnen, publieiren, Sparfamfeit. 

Prove, v. n., proben, verjuchen, den Berfuch machen; ſich Provident (pröv'v& dänt) «., fürforglich, vorfidhtig; forg- 
zeigen, ſich ausweiſen, ſich ergeben, ſich herausſtellen, durch | ſam, ſparſam, haushaͤlteriſch, baushältig; - of future, forgfam 
Grfahrung befunden werben; ausfchlagen, ausfallen; (Arch.) | für die Zufunft; - bank, die Eparbanf, Sparcaſſe. 
gelingen; gedeihen; trächtig werden (vom Vieh); zeigen, be | Providentlal(pröv'v& dän schäl) «., von der (göttlichen) 
fagen, darthun; to - false, ſich nicht beitätigen, ſich nicht be- Borjehung herrührend oder durch diefelbe bewirkt; a - escape 
währen; to - true, ſich beftätigen, bewähren; it will - other- | from danger, cine durch die göttliche Vorfehung geleitete 
wise, «8 wird andere fommen; did I not tell you it would | Grrettung, ntrinnung aus einer Gefahr; God’s - care, die 
- 50? fügte ih Ihnen nicht, daß ea fo fommen würde? jt Fürforge Gottes. 

-dtobe..., e8 ergab ſich, es fand fi, daß. .. ifthe | Providentlally, ado., v. Providential. 

weather - wet, wenn es regnen ſollte; he will, I doubt Providently, adv., v. Provident. — 
not, - agood father, er wird, ich weifele nicht daran, ein Providentness (pröv' v& dänt.nüs) s., die Vorfichtigfeit, 
guter Vater werden; (Achtsspr.) not -d (not proven, | die Sorgfamfeit; die Sparſamleit. 








Seotl.), nicht überführt (Ausfpruch der Geſchwornen). Provider (prö vl’dür) s., der Borfeher, der Beforger, der 
Proveable, «., v. Provable. Fürfergende; der Schaffner; der Lieferant, 
Proved (prüsd) pp. d 8. Prove, q.v. Providing (prö virding) ppr. d. ®. Provide, g. ».; 


Pravedior | prö väd’ &tär} s., (ital.) der Provedilot conj., v. Provided, conj. | 
Provedore | prö v& dör' (ebem. ein bober Beamter | Province (pröv'vins) s., die Provinz. das Sand; die 
zu Benedig, der ſowohl Militär. als Givilgeichäfte verwaltete); Landſchaft. der Bezirk, das Gebiet; der Sprengel eines Erz⸗ 
der Proviantlieſerant einer Armee. bifchofs; (Bilal.) das Amt, das Geſchäft, das Fach, der Beruf, 
„foven (prö’v'n) pp. d. B. Prove, g.v. (ft. Proved, | die Pflicht, daher that is not within my -, das kommt mir 
Seotl.). nicht zu, gebt mich nichts am, ift nicht meines Amtes, fchlägt 
Provence (pröv' vöns) s. P., die Provence; @., - oil, | nicht in mein Fach; it is the - of..., ed ziemt, geziemt 

8 Provenceöl (beite Sorte Baumöl); (Bot.) - rose, die | (Ginem): (Bot.) - rose, v. Provenco-Rose. ü * 
Brovencerofe (Rosa provancialis). Prorinclal (prö vin’schäl) w., zu einer Brovinz gehörig, 
Provencial (prö vän’ schäl) «., provengalifch; the - | Provinzial. .., provinziefl, Tandichaftlic; (hilall.) ländlich, 
s, die provengalifchen Dichter, die Troubabours; SA. | bäueriih, roh, ungebildet, - aocent, der Provinzialactent, 

” Fose (v. Provence-rose, unter Provence, «.), H.3.IL | - dialeot, der Provinzialdialert. 


13583 Provineial 

Provinclal, s., Giner aus der Provinz, -s, Provinz. | 
bewohner; (kath. Ärch.) der Provinzial (der Ordensvorgefegte 
der Alöfter einer ganzen Provinz). 

Provineialism (prö vin’schäl jz'm) #., der Brovinzia- 
liemus (ein Wort oder eine Nedendart, die einer beftimmten 
Stadt oder Provinz eigenthümlich find). 

Provinclalist (pro vin’ schäl ist) s., Giner, der provin« 


Prudence 


Provoked, pp. t. V. Provoke, q. v. 
Provokement (prö vök’mänt) s., (Arch.) e. Pro- 
vooation (Spenser). 

Provoker (prö vö’kür) a., der Seraudforderer (m. g.):; 
der Anreisende; der Anftifter; der Aufwiegler; dad Neigmaittel, 
der Reis. 

Proroking (prö vö’king) ppr. d. 8. Provoke, q. v 





zielle Redensarten gebraucht. 

Provinclality (prö vin’schö Al’&t&) s., Die einer Broving 
eigenthümliche Nedensart. 

Provinclate (prö vin’sch& At) v. «., zu einer Provinz 
machen; in ‘Provinzen eintheilen (ungen. u. m. q.). 

Provine (prö vin’)o.n., fächfen, Neben zur Fortpflanzung 
fenfen, 

Provine, s., der Rächier, die Senkrebe. 

Praviog (prüv' ing) ppr. d. B. Prove, q. v. 

Provision (prö vizh’än) s., die Borforge, die Borficht; 
die Vorfehr, die Vorkehrung, die Anftalt, daher to make -s 
for (agaiust), Vorlehrungen treffen gegen (vn. Halsspr., 
unten); Die Berordnung, Die Mafregel, die Verfügung. daher 
till further - (is made), bie auf weitere Berorbnung; der 
Provbiant. der Borrath, bei. -8, Lchensmittel, Nahrungsmittel. 
Nebensbedürfnifie, Mundvorräthe, Bictualien; (//disspr.) 
die Uebermachung. die Anihaffung von Remeſſen. Dedung, 
Daher to make - for, Dedfung fenden, Barjendungen machen; 
die Provifien (v. d. ü. Commission); papal -, die vorläu. 
fige Beitallung zu einem Biethume, die Befepung einer Pfründe 
von Seiten des römischen Hofes; - boat, dad Proviantboot, 
die Marketenderbarke; - ground, (in Weſtindien) ein Stüd 
Land, welches den Negern zu ihrem eigenen Gebrauch von ibren 
Herren angemiejenift; - merchant, - dealer, der Bictualien- 
händler; der Gommiffionär, 

Provision, v.a., mit Mundvorrath verfehen (a garrison, 
a ship ete., eine Befagung, ein Schiff xc.). 

Provislonal (prö vixh’ ün ül) «., vorläufig, einftweilig, 
bis auf Weiteres, 

Provisionally, adr., vorläufig, einftweilen; (/dlsspr.) 
auf Rechnung. 

Provisionary (prö vizh’ün ür re) a., vorfchrent, Bor- 
fchrungs. . - 

Provisioned, pp. d. ®. Provision, g. v. 

Prorisioning, ppr. d. 2. Provision, q. v. 


Prosvisor (prö vl’zür) s., der Vrovifor, der Berweier; 
der vom Papft vorläufig ernannte Nachfolger eines Prälaten; 
der Schaffner, Pfleger, Verwalter (of a religious house, 
eined Hloiterö). 

Provisory (prö vi’zür rd) a.. proviforiich; bedingt, be⸗ 
dingungöweife, vorbehaltlich. 

Provocatlon (prör ö kä’schün) s., die Uusforberung, 
die Herausforderung; die gegründete · Urſache; (Arch.) die 
Anreisung, $h.O.2.UL, W.5. V.; (Arch.) die Arpellation, 


) 
I 

Provise (prövl’26) s., die Bedingung; der Vorbehalt, die | Räuber; der Spißbube, der Gauner; - wolf, det 
Glaufel; with a -, unter dem Vorbehalt, unter der Bedingung. | 


a,, ärgerlih; Aerger erregend, 

Prorvokiugly, ade., auf eine Aerget erregende Berk, 
ärgerlich. 

Provost (pröv'vüst; prö’vüst) s., (allgem.) der Ber 
fteber, der Borgefepte, der Präfes; der Oberbürgermeider, da 
Dberfhöppr(analeg dem engliſchen Mayor; Seotl.); ber Arte, 
Vorfteher (of a college at Cambridge and Oxford); ie 

| $terfermeifter, Fa. M. M.; der Propft; the - of the min, 

| der Münzdirecter; - of the king’s (quean’s) stables, der 

| Oberftallmeifter; (.Mil.: prö v8’) der Brofoß, der deldeitin 

| (Mil.) - marshal, der Generalprofoß;, ( Mar.) der Grund; 
Schiffsprofoß. 

Provostal (pröv' vüs t'I) «., zu einem Borgefeten, Ser 
fteber, Oberjhöppen, Propit x. gehörig. 

Provestryin.v.g.) \pröv'väströ |s., dad Ani and 

Provostship pröv' västschip | Borgelepten, Ber 
ftehere, Propſtes x. 

Prew (prö) a., dad Borberibeil eined Schiffet. dat Bar: 
| fchiff, der Schiffsihnabel (an Schebaden. Galeeren); v. Pros. 
| Prow (prou) a., ( Arch.) tapfer, mannhaft. bebenjt; &- 
| ( Arch.) die Chre; der Rugen.der Bontheil(Chauerr) 
| Prowess (prou’ ds) s., die Tapferkeit; die Heldenihat, Ir 
| Groftbat: ( Arch.) die Rechtſchaffenheit. die Redlichkeit dx 
| Ehre (Chaueer). 

Prowest (prou' äst) a., ( Arch.) sup.vonProw, 4* 
(Spenser). 

Prowl (proul; pröl)v. a., dur 
machen auf... 

Prowl, v. »., berumitreichen, auf 
plündern, fteblen, mauſen. 

Prowl, s., das Herumftreichen, 
(Umgspr.) etwas zu maufen- 

Prowler (proul’är; pröl’ür) #., 
gebt, der Näuber, der Plümderer, der Bufhlicr 

Prowling, ppr. d. B. Prowl, q. #.; &- 


dhfteeifen, Durdhipüren, It 
Raub ausgeben, rauber 
dad Autgehen auf Rust, 


Giner, der auf Raub eu⸗ 
per, der Gauon. 
fellow, da 
Nautroelt. 


Prower, s., (Arch.) v. Priest. 
Prowse, s., ( Arch.) v. Prowess. 
Pros, abbr. von Proxy, 9. ri die Wahlliſte (Am. 
Rhode Island); der Wahltag (Connecticut). 
Proximal (pröks’ & mäl) a., v. Proximate- * 
Proximate (pröks' o möt) a. det. es das naßett- 
Proximately, ade., zumäcit, unmittelbar. 
Proxime (pröks’ im) a., (Arch.) — 
Proximiiy (pröks im’ t4)s., die Räbe, die Rs 
- of blood, die Blutsberwandtſchaft. 





die Berufung. 


Provocalive (prö vö'kätiv) d., reizen, anreigend, an | gung; die Stellvertretung; die Bell 


treibend. 


Provocative, 5., dad Reizmittel, die Reizung (to, zu). | der@ejhäftsträger; die Wahllifte; der 
Provocativeness (prö vö'kätivnäs) s., die reigende, | by -, durch Vollmacht, durd Stellpertre 


anreizende Kraft oder Eigenſchaft. 


Provocatory (prö vorkä tür re) s., ( Arch.) die Her: 
audferderung, 


Proroke (prösök’) v.., ausfordern, herausfordern; here | 


vortufen; verurſachen; reizen, anreigen, erregen, entflammen | 
(anger, wrath, Zorn. Wutb); erzürnen, erbittern, aufbringen 
(against, gegen); to - the appetite, den Appetit reisen; 
t0 - perspiration, den Schweiß; herworbringen; to - vomit- 
ng, zum Brechen teijen; to - any one to anger, Einen 
erzürmen. 

Provoke, v. n., (Arch.) appelliren; Aergerniß ver⸗ 

urſachen. 


vewnt· 
Proxy (prök’ s6) s., die Verwaltung, Die Beitifl 
macht; der 


Berolniätiett 
Brocsrater, der Aawal 
Wahltagl Am; Pron 
tung; to make an 
em andern Bar Mr 
fitattiom 
* 


der Stellvertreter, der Mandatat, der 


other lord of parliament one's -, ei" 

Stimme übertragen, Proxies, 8. Pl Fl 

; gaben der Pfarrer an die Biihöfe oder a zn 

Proxyship (pröks’ & schip) #-, tus Am 

trägers, Bevollmächtigten, Stelvertretert #- , 
Pru (prü) s.p., abbr. von Prudenoe, 

Prudentia, Prudelia. Be ' 

Pruce (prüs) s. p., (Arch) ®- —— * 

ſches Ledet (vr. 33 

Prude (prüd) s., die Spröde, die "> 

Prudence (prü’düns) s., die Alugkeil; 

feit, die Vorſichtigleit; 6. P.- Prubdentia. 


Prudelis. 


die Bidattſes · 





Prudent 

Prudent (prü’dünt) a., flug, geſcheitz bedadhtfam, vor. 
ſichtig; Mlug, ſparſam, bäuslich. 

Prudentlal (pr& dän’ schäl) «., lüglich, den Regeln der 
Alugheit gemäß, verftändig; bedachtſam, vorfihtig; - com- 
mittee, ein mit der Leitung der Angelegenheiten einer Ge⸗ 
ſellſchaft, eines Vereins beauftragter Ausſchuß (Am.). 

Prudentiality (prü dän sche Al’ & t&) s., der Zuftand, 
da etwas in Gemäßbeit mit den Regeln der Alugbeit ift, die 
Fuge vertändige Art und Weile, das kluge Verfahren (n. 4.). 

Prudentially, adv., v. Prudential. 

Prudentials, s. pl., die Grundfäke der Alugheit, Alug- 
heitelchren, Alugheitöregeln; die dem Gutdünfen eines Aus- 
ſchuſſes zur Leitung übertragenden Angelegenheiten einer Ge: 
ſellſchaft, eines Verein: (Am.). 

Prudently (prü’ dänt 18) adv., v. Prudent. 

Prudery (prü’dür rd) s., die Sprödigfeit, die Schein · 
fittfamteit, das Sprödethun. 

Prudish (prü’ disch) a., fcheinfpröde , fcheinfittfam; 
zimperlich. 

Prudishly, adv., v. Prudish. 

Pruiuose (prü ’nös) a., (bot. u. entom. Term.) be: 
reift, zart beftäubt, 

Pruinous (prü’ &nüs) a., bereift, voll Reif. 

Prune (prün) s., die Bilaume, die Zwetfche; Die gedörrte 
Pflaume; -s, Gatharinenpflaumen; (Bot.) - tree, der Pilau- 
men», Zwetichenbaum (Prunus domestica); (vw/y.) ftatt 
Prude, s., q. v. 

Prune, v. a., beichneiden, ausſchneiden, ſtutzen, ausputzen 
(trees, vines ete., Bäume, Weinſtöcke z.); (bildl.) putzen, 
jäubern, von etwas Unpaſſendem, Weberflüffigem reinigen; 
Sh. pupen, glätten, fih rupfen (von Falken), C. 5. IV.; to 
- one's self, ſich puken, ſich fchniegeln, fich brüften. 

Pruned, pp. d. V. Prune, q. v. 


Prunel | prü'ndl | s., (3ot.) die Brunelle, das 
Prunella | prü närlä f Gottheit, Selbſtheil (v. Self- 
Heal oder Bugle). 


Prunello (prü näl’16) s., (Bot.) die Prunelle, Brunelle, 
Brignolle (eine geichälte, entkernte und getrodnete Pflaume, vor- 
züglich aus Brignolles in Franfreih); (Waarenk.) die Pru- 
nelle (ein feines, dichtes Seidenzeug); ein fergeartiges Wollen: | 
zeug, woraus die Chorröde der Geiftlichen verfertigt werden, 


daher (cant) Mr. Prunello, der Herr Pfarrer. | 


Pruner (prün’är) s., Einer, der Bäume ic. befchneidet, 
ausjchneidet, ftußt oder auspußt; (bildi.) Einer, der fäubert 
oder pupt; das Gartenmeſſer (zum Beichneiden der Bäume xc.). 

Pruniferous (prü nit’ für rüs) 4.. Pflaumen tragend. 

Pruning (prün’ ing) ppr. d. ®. Prune, g.v. 

Praning-Chisel (-’- tschiz z’1) s., der Baummeifel, 
das Schroteifen (mit langem Stiel, um damit die unnüpen 
Aeſte der Bäume loemachen zu Tonnen, ohne die Bäume be- 
— zu müſſen). 

ning-Hook | -’- hük | s., das Baummeſſer, Garten: 

Pruning-Knife 1. nif (meffer. 

Pruning-Shears (-- schörz) s. pl., die Baumfcheere, 
Gartenſcheere. 

Prunus (pri nũs) s., (Bot.) der Pilaumenbaum, Iwet- 
ihenbaum. 

Prurlence | prür' r&äns }s., das Juden, der Kikel; 

Prarleney | prür’ rd ün s6 ((hildl.) der Kipel, die hef⸗ 
tige, unordentliche Begierde. 

Prurlent (prür’ r& ünt) «., judend; (bildl.) vom Kitzel 
geftochen. 

Pruriginous (prü’ rid’ jö nũs) a., dem Juden ähnlich, 
frägartig, zum Ausſchlagen geneigt (v. Prurigo). 

Prurigo (prür rl’ g6) s., (med. Term.) das Juden, das 
Hautjuden, das Judblätterhen, das Anötdhen. 

Prussia (präsch’ ä) s. p., Preußen. 

Prusslan (prüsch’ ün) a., preußiſch. 

Prusslan, s.p., der Preufie. 

Prusslan-Acid, s., v. Prussic- Acid. 


Psammitie 1353 
| Prussian-Blue (präsch’ üän bit) s., (chem. Term.) das 
| Berlinerblau, Ferrocyanideifen, Barifer-, Erlanger-, Minerals, 

Diesbacherblau; native - -, natürliches Berlinerblau (auch 
Blue iron-earth). 

Prussian-Ceruse (-'- sör rüs) s., (‚Mal.) das Berliner 
weiß (ein vorzüglich ſchoͤnes Bleiweiß). 

Prussian-Leaiher (-'- 1&/A ür)s.,v.Spruce-Leather. 

Prussian-Red (-'- räd) s., (Mal.) das Berlinerroth 
(eine ſchoͤne rothe Malerfarbe, aus Rotbholz oder aus Cochenille 
und Alaun gefertigt, dem Golombinlad ähnlid). 

Prusslate (prüsch’ & At) »., (Chem.) das (Berliner.) 
blaufaure Salz; -s, blaufaure Salze; - of-iron, blaufauer- 
ſalzes Gifen; - of potash, blaufaures Kali, Blutlaugenfalz 
' (auch Hydrocyanate); - of soda, blaufaures Natron. 

'  Prussie-Acld (prüs’ sik äs' sid) s., (Chem.) die Blau⸗ 
fäure, Gyanwaflerftoffiäure (au Hydrocyanie acid). 

Pry (pri) v. »., auden, fpähen, genau, fharf fehen; to 
- into a thing, etwas genau zu erforichen ſuchen, im eine 
Sache eindringen; to - into a person’s secrets, Jemandes 
\ Gebeimniffe zu erforfchen fuchen; (vxelg.) die Nafe hineinfteden. 
' Pry, 5. das Guden, das Spähen, das zudringliche Aus- 
foriden; (vudy.) Paul -, fchergbafte Benennung eined Men- 
ſchen, der darauf ausgeht, Alles genau zu erforfchen, der ich 
unberufen in anderer Leute Angelegenheiten einmiſcht, (vulg.) 
| der die Nafe allenthalben einiteden muf. 
| Pry, v. a., (prov.)vermittelft eines Hebels heben ( Am.). 

Pry, s., (prov.) der Hebel, der Hebebaum (Am.). 
Prying (prl'ing) ppr.d. 2. Pry, q.v.: a., a - eye, 
ein forichendes Auge; a - fellow (v. Paul-pry, unter Pry, s.). 

Pryingly (pri’ing 16) adv., gudend, ſpaͤhend; neugierig, 
zudringlidh, nafeweit, 

Prytane |prl’tän |s., (gr. Ant.) der Protane (in 

Prytanis (| pri’ tä nis Athen, ein Mitglied des Aus— 
ſchuſſes des Natbe, welcher an der Spitze der Geſchäfte ftand). 

Prytaneum (pri tä n&’üm) s., (gr. Ant.) das Brotancum 
(ein Gebäude zu Athen, wo die Brotanen oder Obrigfeiten 
Gericht hielten, und wo zugleich um den Staat verdiente 
| Männer lebenölang unterhalten wurden). 

Psalm (säm) s., der Pialm; the book of -s, die Pialmen, 
der Pialter; - book, das Bialmbuch; - tune, die Pfalm- 
melodie, Kirchenmelodie. 

Psalmelodion (säl m& 16’ d& ün) s., das Pialmelobifen, 
die Apollo-®yra (ein von Ernit Leopold Schmidt zu 
' Heiligenftadt 1832 erfundenes Blasinftrument. deffen Töne 
in barmonifchem Zufammenbange denen der Violine, Glari- 

nette, Hoboe, des Fagotts und der Hörner ähnlich find). 
'  Psalmist(säl’mist; säl’mist; säm’ist) s..der Pialmift, 
\ der Sänger der Bialmen (bei. David); (bildl.) der Dichter 
| jedes geiftlichen Liedes; (kath. Arch.) der Bialmenfänger, 
\ der Borfänger. 
'  Psalmodie |sälmöd'ik |a.,pialmobiid, das Pfal- 
Psalmodical | säl möd’ & k'l | menfingen betreffend. 
‘  Psalmodist (säl’ md dist) s., der Pialmift, der Pialmen- 
änger. 
Psalmedy (säl’mö dö)s., dirPialmodie,dasPfalmfingen. 
Psalmograpber |säl mög’ rä für | s., der Pialmo- 
'  Psalmographist säl mög’ rä fist | graph, Pſalmen · 
 fhreiber, der Bialmendichter, der Verſaſſer geiſtlicher Lieder. 

Psalmography (säl mög’ rä fl) s., das Pialmenjärei- 
ı ben, Bialmendichten. 

Psalter (säl’ tür) s., der Bialter, das Pſalmenbuch, 
(kath. Rel.) der Pialter (ein Tanger Rofenfranz, den die 
| Nonnen mehrer Orden tragen). — 

Psaltery (säl’ tür ro) s., (Mus.) der Bialter (ein barfen« 
| artiges Inftrument, welches bef. bei den Hebräern und den 

mit diefen verwandten Völkern gebräuchlich war). 

Psammite (säm’ mit) s., (frz. ; geogn. Term.) Sand 
| ftein (überb.); Graumade, der Blauftein; der untere Theil des 
\ Koblenfandfteine, . j 

Psammitic (säm mit’ ik) a., zum Sandſtein gehörig. 








1354 Paellismus Ptyallsm 


— — 


Pselllsmus (säl !is’ müs) s., (med. Term.) das Salen ' Psittachues (sit tä sinz) s. pl., papageiartige Big. 
(der Fehler der Sprachwerlzeuge, wobei den Spradlauten die | Psittacus (sit täküs) s., (Ormith.) der Papagei (r 
gehörige Beſtimmtheit und Beftigkeit fehlt). , Parrot). 

Pseudo (sü’ dd) s., eine griechiſche Vorſilbe. deutet in zu · Psoas (80 As) s., (anat. Term.) der Lendennuultl. 
ſammengeſehten Wörtern an, daß das im Wort Genannte nit Psophla (sö’f&ä) a. (Ornith.) der Trompetenmegel 
das Wefen. das Aechte, das Richtige, fondern nur Unterge- | (v. Trumpeter, Ornith.). 
ihobene, fälſchlich ſo Genannte fei (wo. d. f. Zufammenf.). |  Psora (sör'rä) s., (gr., Med.) die Aräpe. 

Pseudo-Apostle (-'- äpös’ s’]) 5, der falſche Apoftel. Psoralea (sörA'l&ä) s., (Bot.) de Drüjenflee Ir. 

Pseudoblepsis (sh dö blöp' sis) s..(yr.; med. Term.) | Bread-Root). 
das Falichjehen, der Geſichtsſehlet. Psorlasis (sörl' ü sis) s.., (gr. Med.) die Irodın: 

Pseudo-Bunlum (-'- b&ü'nd üm) s., (Bot.) die Wie | Flechte. die Schuppenfledhte, die Näude (gem. Scaly-tetter, 
fenraute, das Heilblatt (Thalietrum). Dry-scald). 

Pseudo-China (-'- tschi nä)s., (301.) die faliheChina- Psoric (sör' zik) a., fräpartig. frägig. 

Stehmwinde (Smilax pseudo-china); der faliche Krahen · Psories, s. pl., (med. Term.) pforiſche Mittel, Arafı 
Yugenbaum (Strychnos pseudo-china); der falſche Nacht · mittel, Mittel gegen die Krahe. 
ſchatten (Solanum pseudo-china). Psyche (sl! kö) s., (gr. -Myth.) Vince Geliebit un 

Pseudo-Chrysollte (-'- kris’sö lit) s., (Min.) der | dann Gemahlin Umore); (Poes.) die Seele. 
Pfeudochtyſolith der Moldamit, hryfolithartiger Obſidian. Psychlcal (sl' k& Kl) u. pincifch, auf das Seelenkchen 

Pseudo-Dietamnum (-’- dik täm’ nüm) s., (Bot.) ſich bezichend, die Seele betrefiend. 
der doftenartige Andorn (Marrubium pseudo-dictamnus). | Psychologie |s! kö löd’ jk ia. rinhelogig. m 

Pseudo-Dipteral ( -'- dip’ tür rl) a., (zr. archit. Psychological a kö löd’j& Kl | Serlenfunde gebery. 
Term.) unvolllommen zweiflügelig (Bezeichnung eines Tem- | jeelentundlid, feelenlebrig. ? 
pels, deifen Zelle ganz mit einer Reipe Säulen umgeben üft, Psychologist (si köl' djlst) s., Dt Pindelog, da 
wovon auf jeder Fronte einſchließlich der Gdiäulen 8. auf jeder | Seelenforfdher, der Serlenlehrer. — 
Seite einfchlieglich der Caſäulen 15 oder 18 Säulen ſtehen). Psychology (sl köl’ 658) s-» die Bindelogie, die Selm 

Pseudodox (st’dö döks) s., der Irrgläubige, der Keper. | kunde, die Seelenlehte. j 

Pseudodoxy (sü’ dd döks &) 5., der Irrglaube, diefteperei. Psychomachy (si köm’ d k&) 5, die Piodomadic, der 

Pseudo-Galena (-'- gä ld nä) s., (‚Hin.) der falſche Seelenfampf (bei. mit böjen Neigungen. — 
Bleiglanz, die Blätterblende, die Zinlkblende. Psychomancy (al kd mn se) s., (yr-) die Pindomanik, 

Pseudograph |sü’dögräf |s., die jalihe, unterge: die angebliche Geifterbeihtwörung, die Geijterbannung gm 

Pseudography —8 dög! rä fü ſchobene Schrift. Zwerte der Weiffagung), die Netromantie. j 

Pseudology (sü döl’ &j&) s., die falſche Lehte. die Un | Psychometer (si köm’&tär) 5. (Phys.) der Died 
wahrheit, die Lüge. meter, der Seelenmeſſet. 

Pseudo-Martyr mãr tür) s., der Scheinmaͤttyter. Psychofrla (sl kö’ tr& ü) s., (Bot.) das Viechliau(t. 

Pseudo-Metallle (-'- md täl’lik) a., pſeudometalliſch; Ipecacuanha). 

- - Justre, der unvolllommene Metallglanz. .  Psychrometer (sl kröm’ & tür) 8, der Hpgromeler I" 


Pseudomorphous (si dö mör’ füs) a., (min. Term.) | Hygrometer). , E 
pſeudomorphiſch. unecht, ſalſch gebildet; - erystals, After Ptarmigan (tär’ m& gän) 8. (Ormith.) dad Shnertuhr, 











tiyſtalle, parafitiihe Kryſtalle. | das Steinhuhn, Weißhuhn (aud; White-grouse. * graus®, 
Pseudo-Nyeilcorax (-’- nik t&kör' räks) s., (Ornith.) | Lagopus alpinus, Tetrao lagopus)- ae 
der Schildreiber, Nachtreihet (Arden nycticorax). Pieris (tör'ris) s., (Bot) det Saumfarrn, 


(v. Brake, common and curled). — 
Pierocarpus (tör rö kär’püs) a. (Bot.) die Hlüg ar 
(v. Andaman red-wood, Red sandalor sander's wood, 


Pseudonymous (sü dön’ & müs) .a., pſeudonym. pſeudo⸗ 
nymiſch, falihnamig, mit erdichtetem Namen, einen angenom» 
menen Namen habend (bef. von Schriften und Sthriftitellem). 

Pseudo-Perlpteral (-'- pö rip'tär r· ) a., (gr- archit. | unter Sandal, on's-Blood). Amp.) be 
Term.) Benennung eines Tempels, deifen Zellen nicht mit Pierodactyle ( tor rö däk’ ti) s., (foss- Ampt 
Säulen, fondern mit Pilaftern umgeben war und an der Fliegeidechſe. ; 
Vorderfeite einen Porticus ar . | Pieremys (tör' r mis) 8., (Scäugeth.) das Bluatiend* 








Pseudo-Philosopher (-'- fil 1ös’ sd für) s., der ſalſche (gem. Winged-mouse und Fiying-squirrel), _ 
N: i Pteroplegistic (tör rö pid jis' ik) a. a4 Veye cucha 
seudo-Philosophy (-'- Mlds' sd f£) s., die falſche betreffend. — 
* Pieropodous (tör ropd düs) a. j den dloſerſan 
eudo-Republican (-'- rd päb’ 16 k'n) s., der falſche gehörig. ni 
Republikaner. ’ Pteropods — rö pödz | s- pl. (.Mollusk.) alener 
Pseudo-Santalum (-’- sän’täläm) s., (Bot.) der Pieropoda |tör röp' 6. dä fü Bor re At 


immergrüne Wegedorn (Rhamnus alaternus). Pierospermum (tör röspür' m 
Pseudothyrum (sl dö thirrüm) s.. (gr. Ant) ein frucht, der lügeliame, Die Blügelputte erg: 

geheimes Hinterthürden. Pierygold(tär' rd goid)a-, (bot. and (md 
Pseudo-Tinea (-’- ti’ nd ä) s., (Entom.) die Bienen | fürmig, flügelartig; auf die flügelbeinigen Bir 

motte, die Honig- Wachsſchabe (Phalaena tinea melonella). | Gaumenbeine) zugleich ſich begiehend. _.. ne dein ſeode· 
Psende-Volcanle (-’- völkän’ik)a., pſeudovullaniſch. Ptisan (tiz’ z'n) s., (P harm.) en N ’ 
Pseudo-Volcano (-’- völ kA'nd) s., (geogn. Term.) | Decoct von vegetabilihen und animaliſchen ST 

der Pfeudovullan (der Rauch und zuw. Flammen aber feine Gerftentrant, die Hafergrügfuppt 2* keirefient. 

Lava ausjpeit); ein entzündetes Steinfohlenlager. Ptolemale(töll&mä'ik) *3 du dieleniu 
Pshaw(schä)int..pab! puh! dummes Zeug! Poſſen! pfui! (Astr.) - system, das aſtronomiſche OP! . 
Psidium (st’ddüm)s. (Bot.)der ®uavenbaum, Guajaren · Ptolemy (töl' 16 m&) 5. P- Pteleman veia am 








baum (v. Guava). Piosis (tö' sis) s., (gr med. Term) 
Psilothron (sil/’ öthrön) s., (gr.) das Enthaarungs ⸗ die Senkung des oberen Augenlides. reao Spice 
mittel, Die Haarbeige. Piyallsm (ei iz'm) s.,(gr- med. erM. 


Psittaceous (sitti’ schüs) @., papageiartig, Papagei.» | Auf; beftiges Spuden. 





Ptychotis 


marke, die Haardolde. 
Piylesis (ti 18’ sis) s., (gr.; med. Term.) der Augen- 
wimperaudfall, 


Piysmagogue (tiz’mä gbg) 8., (gr.; med.T'erm.) das | 


den Speichel befürbernde Mittel. 

Pubble (päb’ b’) «., voll, plump (bef. vom Getreide); 
felt (North. u. Am.). 

Puberal (p&it’ bür r’}) «., die Bubertät, die Mannbarfeit 
betreffend, 

Pubertz (p&d’ bür t6) s., die Pubertät, die Mannbarfeit 


(nad) dem engliihen Geſetz das 14te Jahr beim männlichen, | 


dad 12te beim weiblichen Geſchlecht). 

Pubes (péu“ biz) s., (bot. Term.) das Klaumbaar, 
ter Flaum. 

Pubescence (p&u’ bös süns) s., der Zuftand der Dann. 
barkeit, dad Mannbarwerden; (bot. Term.) v. Pubes. 


Pubescent (p&h bis’ sünt) @., mannbar werdend; (but. | 


Term.) flaumhaarig, flaumig, feinbaarig, weichhaarig. 
Public (püb’ tik) a., öffentlich, die Deſſentlichleit, das 
öffentliche Wohl, das allgemeine Befte, den Staat, die bürger 
liche Geſellſchaft betreffend, allgemein, gemeinnügig; öffentlich, 
allgemein befannt, gemeinfundig, landfundig; öffentlich, Jedem 
offen, zur allgemeinen Benugung. Unterhaltung x. beftimmt; 


volföthümlich; im einem öffentlichen Amte ſtehend, ein öffent: | 


liches Amt befleidend, Staatd...; to make -, öffentlich 
befannt machen; a - auction, ein öffentlicher Berfauf, eine 
Auction, Verfteigerung; a - bill, eine allgemeine Angelegen- 


beiten betreffende Bill; - conveyances, öffentliche, zu Jeder» | 


mann's Gebrauch beitimmte Fuhrwerke; - credit, der öffent 


liche Gredit; - debt, die Staatdihuld; - economist, der | 
Saatsöfonom; - economy, die Staatshaushaltung; - func- | 
tion, das öffentliche Amt, die Slnatsanftellung; - fune- | 


tionaries, öffentliche Beamte, Officianten; - funds, Staats- 
ſchulden. Staatsfonds, Staatöpapiere; - good, das allgemeine 
Beſte; - law, das Staatärecht, öffentliche Böllerrecht; (cant) 


- leger, die öffentlihe Hure; (can) - man, der Ballit; 


- money, Staatsgelder; - papers, - prints, öffentliche 
Blätter, Zeitungen; - property, das Gemeindegut; - records, 
das Gtaatdarhiv; - rerenues, Staatseinkünfte; - sales 
(vo. - auction); - senles, die Stadtwage, dad Wagehaus 
- spirit (v. - spiritedness); - treasure, die Schapfammer. 

ublle, s., das Gemeinwefen, das öffentliche Weſen, das 
Publicum, die Welt; (prow.) ft. Public-House, q. v.; 
in -, öffentlich, vor der Welt. 


Publican (püb’ 1ök'n) s., (röm. Ant.) der Zöllner, 


Zelleinnehmer (Bächter der Stantseinfünfte); der Gaſtwirth, 
Schenkwirth. SA. S. 1. I. 

Publication (püblök4'schün) s., die öffentliche Anzeige 
oder Belanntmabung; die Herausgabe, die Ausgabe (of a 
work, eines Werkes, Buches); dad herausgegebene Werk, die 
gedrudte und herausgegebene Schrift, der Verlagsartikel; a 
monthly, quarterly, weekly -, eine Monatd«, Bierteljahre-, 
Wochenſchrift; list of new -a, der Novitätenzettel, das Ber: 
zeichniß der neu erihienenen Werke; - price, der Ladenpreis, 
Berfaufäpreis für's Publicum, 

Public-Hearted (-’- härtid) a., ( Arch.) paltiotiſch, 
gemeinfinnig (v. Public-Spirited). 
_ Publle-House (-' - hous) s., das Wirthöhaus, die 
Schenke. 
Publieist (päb’ lo sist) s., der Publieiſt (eigentl. ein 


Gelehrter, der ſich mit der Wiſſenſchaft des politiven Staats: | 


und Staatenredhts beicäftigt). 

Publielty (püblis’s&t£) s., die Deffentlichkeit, die Offen- 
fundigfeit, die Aundbarkeit, die Publicität, 

Publicly (päb’ lik 18) adv., öffentlich; vor aller Welt. 
R Public-Minded (-'- min did) a., patriotijch, gemein. 
Nnnig (m. g.; v. d. ü. Public-Spirited). 


Public-Mindedness (-- min did nüs) s., die pattio« 


tiidhe Gefinnung, der Gemeingeiſt (m. g.). 


_ Piychetis (ti kör is) 8., ( Bot.) das Faltenohr, bie Fenchel | 


Publleness (püb’lik müs) »., (vr. Publicity); the - of 
‚ property, der allgemeine Beiip. 

ublie-Spirited (- - spir’rit tid) @., patrietifh, ge · 
! meinfinnig, vaterländifch. 

Public - Spirliedness (-'- spir' rit tid nüs) s., die 
patriotifche Gefinnung, der Gemeingeiſt. 

Publish (püb’ lisch) v. a., Öffentlich befannt machen, 
veröffentlihen, fund machen, fund thun; verbreiten, in Umlauf 
; bringen; eröffnen; herausgeben, verlegen (books, writings, 
' Bücher, Schriften); to - the banns (of matrimony), Ber 
lobte von der Kanzel ablefen, öffentlich aufbieten. 

Published, pp. d. ®. Publish, g. v. 

Publisher (püb’lisch ür) s., der Belanntmadher, der 
 Verfündiger; der Berbreiter, der in Umlauf Bringende; der 
ı Heraudgeber, der Verleger, der Verlagshändter. 

Pablishing (päb'lisch Ing) ppr. d. 8. Publish, g. v.; 
| - business, der Berlagäbandel; -honse, die Berlagshandlung. 

Publishment (päb’ isch münt) s., das öffentliche Auf: 
gebot eines Brautpaare (Am.). 

Puceinia (pük sin'n&ä) s., (Bot.) der Ötielbrand, 
; Zteillingstrand (v. Mildew of corn). 

Puceoon (pük kön’) s., (Bot.) das canadiihe Blutfraut 
‚ (Sangninaria canadensis). 
'  Puce (pehs) a., flobfarbig, gelbbraun, braunrolh (auch 
- coloured). 
\  Pucelage (pei’sö Ndj) s., die Jungftauſchaft (m. g.). 
| Pucelle (peu sölr) s., (frz.) die Jungfrau (n. 9.; Sk. 
‚ H. VI. 1., 2. Jonson). 

Puceron (p&i' s& rn) s., (frz., Entom.) die Blattlaus 
| (Aphis). 
Puck (pük)s.. der Dämon, der Kobold, das Waldmaͤnnchen. 





Puck-Ball -"bäl 4., (Bot.) der Staub: 
Puck-Fist ist) ſchwamm, der gemeinedlol 
Puck-Foistt Arch.) )-"foist | tenſtreuling. der Bofiſt, der 


Bubenfüt, Wolfsfiſt, Wolſerauch, Wundſchwamm (uyco- 
' perdon bovista). 

Pucker (pük’kür) v.a., (beim Nähen) verhalten; falten, 

runzeln; -ed (up) in wrinkles, ganz zufammengefchrumpft 
(von der Haut); zerfmittern (gu. mit up). 
| Pucker, v. n., fih runzeln, ſich falten. 
Pucker, s., der Baujch, der Pauß (am Aleidern, in Folge 
des Verhaltens); der Sad, dad weite Kleid (n. 7); (vulg. 
bild.) die Berwirrung, die PVerlegenbeit, die Netb, daher 
to be all in a -, aufer ſich vor Berlegenbeit, Echreden fein, 
{cmt) im Negligee fein; (came) - water, mit Alaun ger 
fhwängertes Waffer (zum Bertreiben der Runzeln). 

Puckered, pp. d. ®. Pucker, q. v. 

Puckering, »pr. d. B. Pucker, q. v. 
| Puckets (pük’ kits) s. pl., Raupennefter (Sussex, 
| Suffolk.). 

Puck-Fist (-' fist) s., ». Puck-Ball; (arch. vulg.) 
der lärmende Prahlhans. 
Puckle (pük’k) s., (Arch.) v. Puck; v. Pimple 

(Salop.). 

Pucksy (pük’s&) s., der Sumpfboden (v. Quagmire; 
West.). ® 

Pud (püd) s., die Hand, die Fauſt (W’est.); v. Pood. 
Puddening, s., v. Puddining. ⸗ 

Pudder (päd’där) ». u. »., (vulg.) v. Potlier, Bothor. 

Puddered, pp. d ®. Pudder, g.v. * 

Puddering, ppr. d. B. Pudder, q. v. 

Pudding (päd’ding)s., der Budding, der Alof (v. Apple-, 
' Googeberry, Plum - ete.); die Wurft (v. Black -); der 
' Darm (meift. pl. -»); der Ballbut der Kinder; (mil. Term.) 
‚die Zündwurft; (vulg.) die Ereife; (mulg.) to give the 
' erow a -, ſterben ($%. yield, H.V. 2.1). 


t 


Pudding |püd’ding |s., ($.-A4.) det Laguan (eine 
Puddening nt Art Areuz von Tauwerl. welches 
Puddining püd’ning | m dieunterenXanen und Maſien 


‚ während des Gefechts gelegt wird, um das Herunterfallen der 
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erfteren zu vermeiden, wenn die Kardeele und Stroppen abge · 


ſchoſſen werden); the - of an anchor, die Anferrührung. 

Pudding-Bag |püd’ding bäg |s.,derBubbdingbeutel, 

Pudding-Cloth püd’ding klöth (das Putdingtud, die 
Errviette, worin der Pudding gelocht wird. 

Pudding-Dip (-’ - dip) s., (vulg.) die Pudbingfauce 
(Forksh.). 

Pudding-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) eine Art Braffen 
(Sparus). 

Pudding-Grass (-'- gräs) s.,(Bot.) dergemeine Bolki, 
die Boleimünge, das Klahdfraut(aud Penny-Royal; Mentha 
pilegium). 

Pudding - Headed (-' - häd did) «., (vulg. bild!.) 
didköpfig, dumm, a - - fellow, ein Didfopf, Dumme 
topf. Iropf. 

Pudding-Hose (-'-höz)s. (arch.unig.) Pluderhoien. 


Pudding-House (-'- hous) s., (cant) das Armen | 


haus, Arbeitshaus. 

Pudding-Maker (-'- mäkür) s., der Puddingmadher; 
der Wurſtler. 

Pudding-Pie (-'- pi) s., der Fleiſchpudding, Fleiſch⸗ 
floß (East.). 

Pudding-Pipe-Tree (-’- piptrs) s., (301.) die Roͤhren · 
laſſie (Cassia fistula). 

Pudding-Poke (-'- pök) s., (vulg. prov. Ornith.) 
die langichwänzige Meiſe. 

Pudding-Sleeves (-'- slövz) s. pl., die weiten Aermel 
des Priefterrodes; Puffärmel (überb.), daher (scherzmw. und 
cant) der Pfarrer. 

Pudding-Stone (-'- stön) s., (geogn. Term.) der 
Puddingitein, der Wurſtſtein (ein aus abgerundeten Stüden 
von Feuerftein, Hornſtein und Jaspis beitchendes Gonglomerat, 
welches durch ein Fiefeliges Bindemittel verbunden ift). 

Pudding-Time (-’-tim)s. ‚(oulg.) die Ghgeit; (bildl.) 
die rechte Zeit, der paffende Augenblid. 

Pudding-Tobacco (-'- tö bäk kb) s., ( Arch.) der 
Roll» oder Stangentabad. 

Puddle (päd’d'l) s., der Pfuhl. die Lade, die Pfüpe, 
das Schlammloch; der kurze Dide Dann (Korksh.). 

Puddle, «., fur; und did (won Berfonen; Korksh.). 

Puddle, v. a., trüben, unrein machen, zur Pfütze machen 
(das Waſſer durch Blantichen), Sh. C. E. 5.1.; (bildl.) trüben, 
verunreinigen(the spirit, denGeilt), S%.0.3.IV.; (Hortik.)in 
Schlammwaſſer tauchen, einweichen(zur Beförderung des Wachs 
thums); (Auttenn.) Eiſen friſchen (v. Puddling), daher 
-d balls, die aus den Puddel» oder Nühröfen kommenden 
Gifenflumpen. 

Puddle, v.r., maniden, plantſchen. 

Puddled, pp. d. 3. Puddle, g. v. 

Puddler (p 


Pubdelarbeiter, der Ruͤhrer; —'s roll, die Puddelwalze. 
Puddling (päd’dling) ppr. d. ®. Puddle, g. v.; 4., 
(Hüttenm.) das Puddeln, die Flammofenfriſcherei, dad Nudeln 
(dad Verfahren, wodurd das Gifen ſchmiedbat gemacht wird). 
Puddling-Furnace (-'- für nis) s., (Hüttenm.) der 
Puddel. oder Rübrofen, der Flammofen. 
Puddling-Rollers (-'- röllürz) s. pl., (Hüttenw.) die 
Zangenwalzen. Präparirwalzen. 
Puddly (püd’ 18) a.. ihlammig, tothig. 
Puddock (päd’däk) s., (prov.) v. Paddock. 
Pudeney (peu' dän ss) s., die Schambaftigkeit, die 
Aeuſchheit, SA. C, 2.V. 
Pudenda (pet dän’ dä) s. pl., (lat.) die äufieren Geni» 
talien, die Schamtheile. 
Pudge (püdj) s., die Eule (Zeicest.); der Graben 
(Lincoln.). 
—— p&d’ dik 
: — 
AR peh’ d& k’] | betreffend; - arteries, die Scham 


’dlür) s., der Planiſchende; der Schlammer; 
der Berfertiger von künftlihem Dünger; (Hüttenmw.) der 


..__._ PerDeog _ 
Pudichty (p&h dis’ sd. 18) s., die Schambaftigfeit, die 

Keuichheit, 

‘  Pudor (p&d’där) s., (lat.) der Schein, die Scheinhaftigkeit. 

Puds, s. pl., v. Pudding-Sleeres. 

Pue-Fellow (pöü' fäl 1) s., v. Pem-Fellow. 

'  Puerile (ph örll) a., fnabenhaft, Inabenmäfig, findid. 

Puerlleness |p&ü' & rl nüs | s., dad Anabenhafte, die 

‘  Puerility | peü & ril’ & 06 | Anabenhaftigkeit, dad fin- 

diſche Wefen; puerilities, Kindereien. 

Puerity (pet är'r& ts) s., die Anabengeit, die Kiadheit. 
Puerperal (p&ü ür’pür rl) a., (med. Term.) dad Kind» 
bett betreffend; - fever, das Kindbetterinficber; - tumid leg, 
ı Die weiße Schenfelgeihwulit der Wöchnerinnen. 
Puerperous (peu ür’ pur räs) a., Kinder gebärend, im 
Worhenbette liegend. 

Paet, s., (Arch.) v. Pewet. 
Puff (püf) s., das plöpliche, ftarke Hauchen, Blaien, An- 
‚ bajen, der Hauch; der ausgeblaſene Rauch beim Nauen, 
der plöpliche Winditoß; v. Puck-Ball (aud) zum. Puff-Ball), 
etwas Leichtes, Aufgeblafenes, Schwammiges, daher lcditet 
Badwerk (mit eingemachtem Obſth, v. Puff-Bread, Puf- 
‘ Paste; die Rund» oder Dütenfalte, die Quetid« oder Derdel⸗ 
\ falte; die gereibete Falbel; der Puberquaft; (bildi.) die 
\ marftfdpreierifche, prahleriſche Anzeige (um NRäufer berbeiju 
' Ioden), der Puff, die Prablerei, der Wind; w. Puffer. 
‘ Puff, v.n., ftart blaien; rauhen, (Umgspr-) PN; 
ſchnauben, ſchnaufen, keichen (to - and blow); ſich aufblähen. 
aufſchwellen; (bild?.) to - nt, verädhtlich behandeln Ginem 
 Troß bieten, fpotten (über); to - away, ferteilen; to - by, 
| vorüber« oder vorbeiſchnauben, vorbeiſchießen. 

Puf, v. d. biaſen · aufklafen, aufidmelln, dehnen, it 
(oft mit up, ». unten); aufblahen (meiſt. pass.), to be - 
up with pride, durd Stolz aufgebläht jein; ” — — 
wegtreiben, wegjagen (durch ſtolzes oder verädhtlichet —— 

(vulg.) durchziehen, aͤfſen; to - books into notice, 

| marftjcpreierifche Anzeige Bücher anfündigen; to - (up) goods 

' at auetions, Waaren in Nuctiemen in bie Höbe reiten; 10 
out, heraudihnauben, im Zorne fagen. 

'  Puff-Ball, s., v. Puck-Ball. 

'  Puffed (päft) pp. d. ®. Puff, g. v.; - up, 

voll Dünfel. 

Puffer (päf für) s., der Dlafende; der Saab 5 
Neichende; der Marktichreier (m. Puff, 5. u. 2. a); (0 
| Einer, derin Auctionen mitbietet, nur um den Preis zu ee 
 Pulf-Guts(-"güts) s., ondg.) der teichend 2 nen 
\  Puffin (päß’fin) s., (Ornith.) der Bapageitaudet N" 
‚ der Sturmtaucher, der Schrappvogel ge "Bal 
water); (/chth.) der Giftroche; (Bot.) ®- ' 
\- le, eine Apfelforte. N 
Puffiness —* näs) s., die Aufgeblaienheit, aaa) 
feit; die Schmulftigfeit (of style, der ag —* 

Puffing (puſ· ſing) ppr.d. V. Puff, q. b. 8,1% 
(v. Puff, s.). . ht; 
| Puffingiy(päffing1d)adv., (bild. iänautent. tät 
aufgeblaſen, aufgebläht. , 
i —— (Arch.)basteie, aufgelnfn 
aufgegangene Brod. ale, 

——* — . der leichte, auſgegangene zn 
' feig. der Aufläufer. j - 
— (päf’ stön) s., (Min) det ZN u: 

Pufly (päff&) a. aufgeblafen, mit Quft : 

ſchwulſtig (style, Schreibart). u ‚8 
"Paz (pig) sin Somißcnum fü 2 Liebkos. 
—* —2 
| einen Affen, ein Hündchen. Möpdden, © art (Sussex) 
| my -! mein Mäuöchen! eine befonbert — — ai: 
| der Stoß, der Schlag (West); ——— ven gebrauchte 
| (arch. vulg.) eine von den untergeordne 2 








aufgeblaien. 








s 
«.,(anat.Term.) die Shamtbeile | Benennung ihrer höher ftebenden Nameraden, Dahrt 


| dad Zimmer der Haushälterin. 


r rieator) 
Pug-Dog (-'dög) s., der Ropabund (Canis 
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Pug-Drink (püg’ dringk) s., Apfelwein mit Waſſer Pulk (pũlk) s., der Beigling (Zincoln.); (prov.) die 
berbünnt (West.). Pfüpe, die Lade; die kurze, Dide Perſon (Zast.). 
Puggard (püg’ gürd) s., (cant) der Dieb. Pulkha (päl’kä) s., ein lappländiicher Reifefchlitten. 
Puggen (püg’g'n) s., der Giebel (Devon.). Pull (pül) v. 4. heftig oder gewaltſam ziehen, reifen, 
Puggered (püg’gürd) a., (Arch.) ft. Puckered, | jerren; rupfen, pflüden (Früchte); abbrechen (Aepfel, Birnen ıc.); 
runzelig, faltig. taufen (Flache); (Z’yp.) druden; to - along, fortziehen, fort: 
Puggiug (päg’ ging) a., (Arch.) ſtehlend, diebiſch; fchleppen; to - asunder (apart), aus einander ziehen, reifen, 
(2) Tüftern, gierig, ‚S%. - tooth, der Lederzahn oder | zerren; to - away, wegziehen, wegreißen; to - back, jurüd- 
Diebeszjahn, W. T. 4. M. ziehen; (vulg.) to - the bell, die Glode ziehen, ſchellen; to 
Pugglus (püg' ginz) s., der Ausfdußweizen (Warw.). | - a person by the coat, cloak ete., @inen beim Node, 
Puggle (püg’g'l) v. 4. u. n., anfdüren (das euer; | Mantel x. zupfen, S%. J.C.1.IL; to - down, niederreißen, 
Essex.). einreifen (a house, ein Haus); (bildl.) einreißen, umfjlürzen, 
Puggy (püg’gö) s., v. Pug (erfte Bedeutung). jerftören; niederſchlagen (the spirits, die Lebensgeiſter); berab- 
Puggy, a., (prov.) feucht; kleberig, kaltſchweißig (von würdigen, demüthigen (the proud, die Stolzen); ſchwachen, 
den Händen); nebelig. entkräften; (vulg.) to - faces, Geſichter ſchneiden; (vulg.) 
Pugh (pü) inz., pub! bah! pfui! to - foot, ſchnell gehen, Taufen (Am.); to - in, bineinzieben, 
Pugil (p&u’jil) s., fo viel ald man mit drei Bingern ſaſſen einziehen; anziehen (the reins, die Zügel); (vwlg.) to - in 
fann, das Pfötchen, Pfötchen voll; (Arch.) v. Pugilist. one's horns, fid) zäymen, ſich bändigen, ſich mäßigen; to - 
Pugilism (peW’je liz'm)s., dasfauftlimpfen,dieBorkunft. | in (to) pieces, in Stüde reifen, jerreifien; to - off, ab» 
Pugllist (peu’jä list) s., der Zauftfämpfer, der Boger. | reißen, abzerren; ausziehen (a coat, hat ete., einen Rod, 
Pugilistie (peu je Us’tik) a. zum Baufttampfe gehörig, | einen Hut x.); (7yp.) to - off'a proof sheet, einen Drud- 
Bor... bogen abziehen; to - on, fortzichen; (bildl.) treiben, antreiben, 
Puglia (p&t 16 A) s.p., Apulien (Provinz Neapels). | zeigen; to - out, ausziehen, ausreifen: to - to, zu fich ziehen, 
Pug-Mill (-"mil) s., (Mech.) die Mörtelmühle; die | anziehen; to - the trigger, abbrüden (dad Gewehr); to - 
Lchmenetmafchine. up, in die Höhe ziehen, aufziehen; (S,-A.) aufbifjen (a flag, 
Pugmire (päg' mir) s., v. Quagmire (Derbysh.). | a sail, eine Flagge, ein Segel); ausziehen, mit der Wurzel 
Pugnacious (püg nd’ schüs) «., fampfluftig, ftreitluftig, | ausziehen; (bild!.) ausrotten, vertilgen; (canf) verklagen, 
ftreitfüchtig. vor Gericht bringen; (bildl.) to - up a good heart, guten 
Pugnacity (päg näs' se td) s., die Kampfluft, die Streit- | Muth faffen; (vulg.) to - up stakes, jeine Gaben ein- 
luß, die Streitfucht (m. 9.) paden vor dem Ausziehen (Am.). 

Pug-Nose (-nöz) s., die Stumpfnafe, die Stülpnaje. Pull, v.n.,(8.-4.) rubern, ropen, riemen; - to Jarboard! 
Pugplles (püg’pilz) s.pl., feilförmig in einander befeftigte | ftreih Bat! to - up, vorfahren, anhalten (beim Fahten). 
ſchwalbenſchwanzartig verfimmte Pfeiler (auch Dove-tailed- Pull, s., das heftige Ziehen, der Zug; der Rud, der Stoß; 
piles). (bildl.) der Stoß, der Kampf, der Streit: wrestling -, 

Pug-Tooth (-'tüth) s., der Augenzahn (Devon.). | das Ringen; (vulg.) to have a - at the glass, einen Zug 
Pulsne (peü’nd) a., (frz.) jünger, fpäter (der Beit nach; | aus dem Glaſe thun; (vulg.) give your patience another -, 
n. g9.); (Hichtsspr.) untere, Unter..., - Justices, die | habe noch ein wenig Geduld; (cant) to have the -, einen 











Unterrichter. Vortheil im Spiele haben; to have the - upon a person, 
Pulssauce (pou ĩs süns; peü ĩs sũums) s., die Macht, Einen use are baben. 
die Gewalt; die Ari t; die Kraft, die Stärke. ullalı | päl’ in 
Pulssaut —— peü ĩssũnt) a., mädtig, ge⸗ Pullalle } pär 1aı } 8, (@rch- Prov.) v. Poultry 
waltig, ftarf. Pullen } pütıin | (Haucer). 
Puissantly, adv., v. Puissant. | Pull-Back (-"bäk) s., (bildt.) das Hindernif, der Anſtoß. 
Puke (peük) a, flobfarben, Fu stocking, braun-rotbe | Pulled (päld) pp. d. ®. Pull, g. v.; (cant) to be -, 
Strümpfe tragend, H. IV. I. 2. IV. (n. 4). verhaftet werden. 
Puke, s., das Brehmittel; das Herausgebrochene. Puller (püllär) s., der Zieher, Neifer, der Mupfer; der 
Puke, v. n., ſich erbrechen wollen, ſich wergen; ſich ev | Hühnerftall (‚Vorfolk.); (Gildl.) Sh.-down,der Demüthiger, 
breihen, übergeben. ber Niederreißer; der Bezwinger, H. VI. III. 3. I.; -s on, 
Puked, pp. d. 2. Puke, q. v. Reizmittel. 
Puker (p&ü’kär) s., das Brechmittel; der ſich Uebergebende. Pullet (pulꝰ Nt) s., das Hühnden; (scherzw.) das junge 
Puklug, ppr. d. 8. Puke, q. v. Mädchen, der Badfiih; -'s egg, das Hühnerei; Sh. - sperm, 
Pulchritude (pül’krö td) s., (dat) die Schönheit, | Hühnerfamen, W. 3. V. 
(au bildl.). Pulley (päl’18) s., (Mech.) der Hloben, der Flaſchenzug. 


Pule (peäl) v.n., pfeifen, pipen (wie junge Hühner); | das Zugwerf, das Windezeug, die Winde, die Rolle (am Hebe- 
winſeln, wimmern, plärten; fränfeln (bef. von Kindern). zeug); (S.-A.) hooked - (a simple block with a hook), 
Pule, s., v. Pew (Lancash.). der Hafenblod; (Web.) - box, das Tafelbrett; - door, die 
Puler (pöü’ lär) s., das winmernde winſelnde Kind; | Thür mit einer Rolle und einem Gewicht (zum Zuſchlagen); 


das fränfelnde Kind. (Arch.) - pieces, dad Anieftüd (an einem Harniide). 
Pulfin (päl’ fin) s., der große, dide Junge (Mest.). Pullicat (pül’1& kät) s., eine Art bunter, jeidener oder 
Pulle (pe ik) s., (2ot.) v. Pudding-Grass, baummwollener Taſchentücher. 


Pullcarla (pe& 1 kär’r& A) s., (Bot.) das Flohfraut. Pulllug, ppr. d. V. Pull, q. v. 


Pullcose ( Arch.) päh’l& kös i Pullulate (päl’ ki 1ät) v.r., auffeimen, auffprofien, ber- 
Pullcous ptuù⸗ Id kös Q, voll Floͤhe. vorfproffen, ausſchlagen; (dildl.) wuchern, um ſich greifen.] 
‚Puling (p&ü’ ng) ppr. d. 2, Pule, g.v.; s., das Ge .· Pullulating, ppr. d. ®. Pullulate, g. v.; a - evil, ein 
winiel, Sh. Cor, 4. II, um ſich greifendes Uebel. = 
‚Puling, 4., pipend; wimmernd, winfelnd, Sy. R.J.3.V.; Pullulation (pälld 14’ schän) s., da Keimen, Sproſſen. 
fränfelnd, ſiech. Pully-Hawly (pül’1& hä 1) v.n., (prov. vulg.) fi 
pP ullngly, adv., v. Puling. balgen, rohe Scherze treiben (def. mit Mädchen). 
Puliol (pew 18 81) s., v. Pudding-Grass. Pulmonaria (pül mö när' re A) s., (3ot.) das Lungen. 


Pulk (pülk) s., (russ.) der Pulf (Regiment) Kofaden. | fraut (v. Lungwort); (Arachn.) Sungenfpinnen. 


1358 Pulmonarious Pump-Areometer 
Pulmonarlous (päl md när' r& üs) @., lungenfühtig. Pulsion (pül'schün)s., dad Stofien, Korttreiben, ber Eis, 
Pulmonary (päl'mönürr&) 4., zur Zunge gehörig. | der Schlag; motion of - „die Bewegung durch den Etoß (ng-)- 

Lungen. „.; - arterios, die Lungenarterien; - disease, Die Pultaclous (päl t&’ schäs) a., eingeweicht. kreiartig. 

Lungenſucht; (20t.) v. Pulmonaria. | Pulter, s., (Arch.) v. Poulterer. 

Pulmoneous (pälmö'nd äs) a., zur Lunge gehörig. Pultice, s., v. Poultice. 

Iungenartig; lungenſüchtig. Pulverable (päl’vür rä b']) a., ſich pülvern laſſend 

ulmonie (pl mon ik)u. v.Pulmonary,Pulmoneons; | — — (pül’vär rat) v. a., v.d.ü Pulserize. 

- eonsamption, die Lungenſucht. | ulvrerin j 
Pulmonie, s., (med. Term.) das Lungenmittel; der Pulverine (päl’ vür rin) s., die Barillafär. 

Lungen ſüchtige. pauiverſaable (päl’vürrlzä b' a., ſich pulvein laſſend 
Pulmoniferous (pül mö nif für rüs) a., Zunge habend. Pulverizatlon (pül vär rd zä’schün) s., dat Pülemn. 

mit einer Lunge verſchend. \ die Pülverung. 

Pulp (pülp) s., die weiche, breiartige Maffe; das Mark | _Pulverize (päl’vür rlz) v. a., pulveriſiten, in Bulver 

(im Hole, in Ktnochen xc.); (Papierf.) das Ganzzeug; (bot. | verwandeln, zu Pulver machen. 

Term.) der Brei, Fruchtbrei, dat Fruchtmarf; die äußere Haut, | Pulverized, pp. d. ®. Pulverize, g. v. 

das Fleiſch einer Haffeebohne. '  Pulverizing, ppr. d. ®. Pulverize, q. v. = 
Pulp, v. n., (in Weftindien) das getrodnete Fleiſch (won '  Pulverous (phl’vür rũs) a., aus Pulver oder Slaub 

den Hafjerbohnen) abjondern, daber the pulping mill, die | beſte hend, wie Pulver, pulverartig. 


Gntbülfungsmüble. bPulverulente (pül vär'rü läns) s., die Staubigfeit. 
Pulped, pp. d. 3. Pulp, q- v. Pnuixerulent (pül vAr’ rd lünt) a., faubig, aus Elaub 
Pulpiness (päl’p& nũs) s., der breiartige Zuftand. | Geftehend; gern im Staube Tiegenb oder ſich wälzend. 
Pulping-Mill, s., v. unter Pulp, v. n. | Pulver-Wednesday (päl’vär üönz’ dd) s., (Areh.) 
Pulpit (päl’pit) s., die Kanzel, das Lefepult; der Nedner- | Aſchermittwoch. 

ſtuhl, $h. J. C. 3. 1., das Katheder; (röm. Ant.) das Pul | Pulril (päl’ vll) s., Arch.) da wohlriehende Pulwer 


wo die fprechenden Berfonen ftanden). befprengen, wohlriechend machen. 
Pulpit-Cloth (-’- klöth) s., das Kanjeltuch. Pulvinate |päl’v&nät rg re 
ulpit-Cuffer |-’-küf für |8., (camf) ber pef-  Pulvinated jpül’v& na dd polfterig, helfterformg, 
— | -'-chäm pür (tige,ungeftüme Pre» | fiffenförmig. 
diger, der Kanzelpaufer. | Pum (päm) v. a.u.n., ſchlagen tlopſen ( Norfolk.) 
Pulpit-Bloquence | -'- dktüns | s., die Kanjel-, Puma (ped’ mä) s., (Süäugeth.) der Kuguar, ber ame 
Pulpit-Oratory |-’-drrätürre beredtiamfeit. | kamifche Lowe (der peruaniſche Ausdrud; Felis an 
Pulpitical (päl piv & k’D) a., tanzelmäfig, Kanzel. .. | Pumicafe (p&ü’m& kat) v. a., mit Bimftein iR, 
- style, der Kanzelfiyl. | glätten, bimien, abbimfen. 
Pulpitish (pül’pötisch) a., wie eine Kanzel, kanzelartig. Pumicated, pp. d. V. Pumicate, 9.t. 
Pulpit-Orator (-- dr rätür) s., der (gute) Kanzelredner. | Pumieating, ppr. d. 3. Pumicate, 9." Sa 
Pulpous(päl'püs)a.,breiartig.weidh,Reifhig,breiig,marfig. '  Pumice (p&’mis; püm’ mis) 5, (Min.) det Sm 
Pulpousness (päl’päs nüs) s., das Breiige, Weiche, (auch - stone). Ai 
Fleiſchige. Marfige (der Früchte). :_Pumlceous (pt misch’ üs) a., zum Bimhrin gt 
Pulpy (pül’p£) «., v. Pulpous. | bimfteinartig; - conglomerate, die Bimftein-Preiar. 
Pulque (pülk) s., (sp.) ein Lieblingegetränf der Bewoh | Bimftein-Gonglomerat. 
ner des mittleren und füdlichen Amerikas, bei. der Merikaner, | Pummel, s. u. v., v. Pommel. 
aus den Agavenarten bereitet. ® —— — Fr 
umple-Footed |püm’p - / 
— — x, (arch. Prov. u. vulq. While 


pitum (der erhöhte Plag auf dem Borderraum der Schaubühne, | Pulvil, v.a., (Arch.) mit einem wehlriehenden bulder 
| 





Pulsate (päl’sät) v. n., ſchlagen, pochen, tlopfen (von | 
Bulfe und dem Herzen), pulfiren. - | 
Pulsatlle (päl’ sä til) @.. geſchlagen werden fönnend, ) Tree. North.) 

- instrument, das Schlaginftrument (drum, tabor, Trom- Pummer (püm’mär) a., groß. Marl I, ring 

nd, * Pummy (püm’'me) a., (wudg- prow.) WR. 
ulsatlon (pũl s&’ schän) s., das Schlagen, Klopſen (of (v. Pulpy)- 6 jeden 

the pulse, ofthe heart, des Bulfes, des Dam der Bus: | Pump (pämp) s-, die Pumpe (e- für die vefhin? 





ihlag; (Achtsspr.) das Schlagen (in feindlicher Abficht). Arten, ;. B. air -, chain -, feeding ſorcine of 

Pulsative (päl’ sA tiv) => —— * ing —** - eto., bie erften Bin); — ds 

Pulsator (päl sä’tür) s., der Schlagende, der Schläger, 'a -, die Pumpenfammer; der Bunpenfefel; —* 

der Klopfer; (Entom.) der Holzwurm, die Todtenuhr. | ship's -, der Bumpenboljen; the pip⸗ > ; Bumpeniriel; 
Pulsatory (päl’sä tür rd) «., ſchlagend, llopfend, pul« röhre; the play of the upper ° ben —*5 .4 

ſitend (von dem Herzen und den Arterien). ($.-.4.) the service of the -, das —* lower bos 


Pulse (päls) s., der Buls, der Aericlag; -s, die Puls · the side hole of the > dad Bumbengaft; ie a 
ſchlage; (Phys.) die Schwingung, der Schlag. die Decillation, | of a -, der Pumpeneimet, the uppe” . 
to feel a person’s -, Einem den Puls fühlen, an den Puls | Bumpenfauger; der Pumpenihub; 
greifen, (dildt.) Einem auf die Zähne fühlen, ihn aue zufor · Laſ in die umpe gießen (Wa imerd beim Anton‘ 
ſchen ſuchen; (Bot.) Hülfenfrücte; Gemüſe; v. Pottage gießen, um Dad Saugen des *—2 en): achoked 
— des Pumpens zu erleichtern = zu z 
ulse, v.n., pulfiren, fchlagen, Hopfen (m. g.)- | or foul -, eine unflare Pumpe ; “ . (bild) 
Pulse, v. a., ſtoßend treiben, klopfend en (m. 4.). | Bumpe faft; the - blows, die Pumpe il zu 
— ess (püls'läs) «., ohne Bulfation, feinen Puls- | to stand under the -, ſich aueforjchen WATT) 
ſchlag habend. | Pump, v. n., pumpen. . andforiht. 
en * — v. Poultice (North.). Pump, v. @., Be er Ai a 
ulsidge (pül’ sidj) s., Sh. abbr. für Pulse, H.IV. | ausfragen, ausloden; ($.-A-) = Ro, hen. 
11.2. IV, e —— > ship, hamen; fd erbrehen 


Pumpe! (vulg.) to - d 
Pulsitie (pül sif’ik) @., den Bulsiclag erregend. ern — 








— 


— ———⏑⏑üò2“ Punctiliousness 1859 
Pump-Bolts (pömp’bölts) s. pl., (5.-.4.) die Bumpen- Punch (pünsch) v. w., bohren, ſtechen, ſchlagen, einſchla⸗ 


* 


bolzen (welche oben durch die Mid einer Pumpe geſtedt wer · gen (Köcher mittelſt eines Locheiſens) (vuwig.) ſtoßen, ſchlagen; 
den, und welche dem Gehſtod zum ſeſten Punft oder zur (vnlg.) pufien, nuffen; binten ausſchlagen (Forksh.); (cant) 


Unterlage dienen). to - it, fih aus dem Staube machen; Punſch trinken. 
Pump-Borer (-"börrür) s., ($.-A.) der Bumpenbobrer, Punch pünsch 18.,derPfriem, 
S zen. Puncher (nur als Werkzeug) pünsch’ür | die Pirieme, 
ump- e } die Able, der Ohrt; der Bunzen, der Dom, der Durchſchlag 
Pump-Break |-"bräk) 8, der Pumpenſchwengel. (aud Puncheon); das Roceifen (der Sattler und Schmiede); 
Pump-Can (-'kän) s., v. Pump-Well. ı das Formeifen (der Stüdgiefer); die Laubrolle (der Buchbin- 
Pump-Casing (-'kd sing) s., der Pumpenlkoker. der); chasing -, die Löffelftampfe (der Orgelbauer); stamp - 
Pump-Chaln (-"tschän) s., die Bumpentette. ‚ing -, der Stangenbungen (der Gürtler); die Räumnadel 


Pump-Cheeks (-"tschöks) s. pl., die Pumpen: Mid. | (zum Reinigen der BZündlöcher an Schiefgewehren) ; (Typ.) 
Pump-Cistern (-'sis tärn) s., S.- A.) das Bumpenbad. | die Patrige, der Schriftſtempel; (min. Term.) ein Stempel 
Pump-Dale (-"ail) s., ($.-4.) das Pumpendaal (eine | jur Unterftügung des Hängenden; Benennung einer befonderen 
bölgerne Röhre, welche das aus den Bumpen ftrömende Waſſer Pferderace zu Suffolt, Suffolk Punches, größtentheile Füchie 
aus dem Schiffe führt). | von großem Kopf und Obren, niedriger Vorhand, langem, 
Pumped (pämpt) pp. d. 2. Pump, q. v. ı geradem Rüden, platter Bruft, vollem Bauche, mittelmäßigem 
Pumper (pämp’är) s., der Tumper; die Pumpe, das | Kreuze, bei. ald Zugpferde im Gebrauch; der SHanswurft im 


VPumpwerkzeug; (dildl.) der Ausfrager, der Ausforjher. Puppenſpiel (aud) - andJudy, Rasperle und Käthe); (vuly.) 


Pumpet-Ball, s., (arch. Typ.) v. Pompet. | der kurze, dide Menſch (v. Punchy); (vulg. cant) der Schlag, 
Pump-bear (-’ger) s., das Pumpengeräthe. | der Stoß, der Knuff; der Punſch (ein Getränf). 
Pump-Hammer (-"häm mr) s., ($.- A.) der Pumpen» Punch, «., (vulg.) kurz und did, plump (v. Punchy; 

hammer (zum Ausziehen Heiner Schiffenägel). | North.). 
Pump-Handle (-"händ’I) s., der Pumpenfhwengel; | Punchable (pünsch’ & b']) «., (cunt) gangbar (von 
($.-.A.) die Bumpenfpafe, der Geditod. | alten Münzen); (cent) mannbar (von Mädchen). 
Pump-Hood (-"häd) s., (aud) the hood of a chain -), Punchalts s. pl., (in Oftindien) die 


die Bumpenfappe, die Kappe auf der Kettenpumpe (ein runder | Punchayets (Pänsch’ äts) Schiedsrichter. 
Dedel, mit welchem das Rad einer Kettenpumpe bededt wird). Punch-Bowl (-’ bl) s., die Punſchbole, der Punſchnapf. 











— (-"hük) #., der Pumpenhalen. — pp.d. B. Punch, q. — — 
umping (pũmp Ing) ppr. d. B. Pum av. uncheon ; 8., (T’echn.) der Bfriem, die 
Pumplon —— = (Bot.) der — * Kürbis | Punchlon | (pin schön) Pfrieme; derDorn; der Bunzen 
Pumpin }päm’ pin }(Cucurbita pepo) ; (Bild!.) der | (v. Punch); der Stechbeitel, Stechbetel, Stechbeutel (der 
Pumpkin pämp’kin |Fümmel, der grobe Bauer, der Tiſchler und Zimmerleute); der Örabftichel (dev Rupferftedher); 
Tölpel, der Münzftempel; der Kaftenftampf (der Goldſchmiede); der 
Pump-Ketile (-"kät tl) s., der Pumpenleſſel, der Wind | Stempellüfter (der Nabler); (Archit.) die Giebeljpige (auch 





feifel (bei einem Drudwert); ($.- 4.) der Bumpenteffel (ein | King-Piece, King-Post); -s, Rüſtſtangen, Schößriegel; 
nebartig durchlöchertet Fupferner oder bleierner Keffel, in wel. (engl. Maf) die Tonne, das Faf von 84 Gallonen (bef. für 
Gen das Saugrohr der Bumpe geftellt wird, damit Feine Un- | Rum und Eyrup); die Schnürnadel (v. Bodkin; North.). 


teinigfeit hinein fommen Fann). Puncher (pünsch’ ür) s., Giner, der mit einem Lodı- 
Pump-Knife (-'nif) s., ein Ginlegemeijer mit doppelten | eifen ec. Löcher ſchlagt oder ſticht (v. Punch, v. a.); (vulg.) 
dedern (ale Dolch gebr.). der Schläger, der Buffer, der Anufier, (T’echn.) v. Punch, 


Pumplenose (püm’ p'l nöz) s., (Bot.) die Bompelnuf, | Puncheon; (Crustac.) - (oder auch Pungar, q.v.), der 
Pumpelnuf, der Bompelnufbaum (Citrus decumana). gemeine Tafchenfrebs (Cancer * — 
Pump-Room (-'rüm) s., der Gurfaal (def. zu Bath) Punchinello (pün sch& näl’16) s., (ital) der Poliſchi⸗ 
wo mineralogiſche Waſſer getrunken werden, | nell, der Hanswurt. 
Pumps, s. pl., Tanzihuhe; (cumt) Mr. -, der Tanzmeifter. Punching (pänsch’ ing) ppr. ?. 8. Punch, q. v.; 
Pump-Seraper (-'skrä pür) s., der Bumpenfchraper (um ‚ (Mech.) - machine, die Lochbreßmaſchine. J 
die Vumpenröhre auczuſchtapen oder auszufragen, wenn ſich Punch-Ladle (-"1ä dl) s., der Vunſchloöffel. 





Unreinlichkeiten in dieſelbe geſetzt haben). Punch-Strainer (-" strän üÜr) s., das Punſchſieb. 
P ump-Spear (-"spär) s., die Bumpenftange (an welcher | Punchy (pünsch’ &) «., furz und did. 

der Pumpenichub beſeſtigt if). '  Punetate —* a.,punftirt, mit einem Punlte 
Pump-Staff (-'stäf) s., der Bumpenftot; a strake | Punctated pängk'tätid | bezeichnet;(Geom.Jaus einem 

with a -, der Bumpenftraf. Punkte beftehend, in einen Bunft gezogen; (bot. Term.) 
Pump-Suck (-'sük)s., der Pumpenſchuh, das Pumpenhatj. punftirt, getüpfelt, mit Punkten bezeichnet. j 
Pump-Tall, s., v. Pump-Handle, '_ Punetiform (pängk’ t& förm) a., punftformig, (bei. bot. 
Pump-Vale, s., v. Pump-Dale, Term.) tüpfelförmig. 
Pump-Water (-’ dä tär) s., das Pumpenwaffer; (eant) | Punctllie (pängk til1& yö; püngk til’ yö)s., die allzu 

he was christened in -, er bat ein rothes Geficht. ‚ große Pünktlichkeit, die übertriehene Genauigkeit, die über 


Pump-Well (el) 8., (8.-A.) der Bumpenfood, Bums | triebene Empfindlichkeit oder Feinbeit, die Ueberfeinbeit, bie 
Dentopf, Bumpenpott (der niedrigfte Ort im Schiffe beim | Spipfindigkeit; die Kleinigkeit; der zarte Punft, be * 
großen Maſt, wo die Pumpen ſtehen, und wohin ſich alle | Umftand (v. Puncto); - of honour, nn a im 
a — die Nüſtergatten zuſammenzieht). große Empfindlichteit 5 PBımtte = un —* — po 

. kl- * Dt Ne men; zu | 

Pens —*8 —— a —— een ei J a., übertrieben pünltlich. 
— ãußerſt genau, es ſtreng nehmend (mit eiwas); ängftlich, flein- 
ei n = (pün) de BWortipiel; v. Pinafore, Devon.; | "e. —— * — ceremonos. 

in leiner eiſernet Kochtiegel (Li 4 unetilious — etilious. 
un. * mit er machen, wiheln. Paneillousnens (pängk til’ yüs nüs) s., die allzu große, 
UN, v. a., durch ein WBortjpiel überreden; (Arch.) ft. | übertriebene, ängftlicpe Bünftlichfeit, die übertriebene Genauig- 
Pound, zeflogen, Sh. Tr. Cr. 2.1. (West.). | feit; die Spipfindigfeit, die übertriebene Gmpfindlichfeit. 





Punction 


Punction (pängk’ schün) s., das Durchftechen, der Stich; | 
(chir. Term.) bie Bunftur, die Patacenteſe. | 

Punclo (pängk'td) s., (sp. u. ital.) der zarte Bunt, 
das Pünftehen, der Heine Umſtand (imGeremonicll); (Fechtk.) | 
der Stoß. der Stich, Si. W. 2. III. (Punto). | 

Punetwal (pängk'tschü ül; pängk'tschül) a., pünft- 
lieh, ſeht genau, to be - in paying debts, Schulden pünft- 
lich bezahlen; to be - to one's appeintment, promise, | 
word ete., fein Verſprechen. Wort pünktlich erfüllen, halten; 
(Arch.) in einem Punfte beftebend, wie ein Punkt, jo groß 
wie ein Punkt (Hilton). 

Punctualist (pängk’ tschü & list) s., Giner, der in 
Beobachtung der Formen, Geremonien fehr pünktlich ift, ſcht 
darauf halt. 

Punctuallty (püngk tschh ält &t4) s., die Pünktlich. 
feit, Die Genauigleit; Die Richtigkeit, Gorrectheit (oflanguage, 
der Sprache); with -, pünktlich. 

Punetually, ade., v. Punctual. 

Punctuainess (pängk’tschü ülnüs) s. v.Punetuality. 

Punetuate (pängk'tschü At)v..a., (Gr.) unterpumftiren 
(v. Point). 

Punctuated, pp. d. B. Punetuate, q. v. 

Punctuating, ppr. d. B. Punetuate, g. v- 

Punctuation (pängk tschü ä’ schün) s., (Gr.) 
Anterpunftion, die Schriftzeihenjepung. 

Punetuative (püngk’ tschü & tiv) a., Die Interpunftion | 
betreffend, Interpunktiond. . » 

Punetuist (pängk' tschü Ist) s., 
richtigen Interpunftion vertraut iſt. 

Punctulate (pängk'tschh lät) v.@., (Arch.) mit | 
Pünfthen bezeichnen, punftiren. 

Punetum (pängk’ tüm) s., (lat.) der Buntt; (Gr.) \ 
der Bunte. | 

Puneturation (pängk tschü rd’ schün) s., (chir. | 
Term.) die Baracenteie. 

Puneture (pängk’tschür) s., das Stechen, Durchſtechen; 
der Stich; das durchgeſtochene Loch; (Chir.) v. Punetion. 

Punelure,v.a., jtechen,durchitechen, durch einenStihöffnen. | 

Punctured, pp- d. ®. Puncture, q.v- | 

Puncturing, ppr.d. B. Puncture, g. v. 

Pund, s., v. Pound (North.). 

Punder (pün’där) v. a., verwitren, in Berlegenbeit 
ſehen, verblüffen(Westm.); wägen,atwägen(Zast.). 

Punder, s., der Mörfer (Yorksh.). 

Pundit, s., v. Pandit. 

Pundle ( pän’ d1) #., (undg.) die kurze und dide 
Weibsperfon, die Trutfchel. 

Pune, 4. v. Puny. 

Punesse, s., p. Punice. 

Pung (päng) s., der Baarenfchlitten, der Kaftenjchlitten 
(Am.); (Arch.) v. Purse. 

Pungar (päng’ gür) s., (Orustac.) det gemeine | 
Tafchenfrebs (Cancer pagurus; Kent.). 

Pungeney (pün’ jün se) s., das Stechende, Scharfe, | 
Beiende; (bildl.) das Berlepende, Beleidigende; das Beißende ) 

eines Nusdruds, | 

Pungent (pän’ jünt) «., ſtechend, ſcharſ. beißend, pridelnd; | 
durhdeingend, fhneidend (pains Schmerzen); (bital.ybeißend, | 
ſchneidend, empfindlich. | 

Pungently (pün’ jünt 1&) adv., v. Pungent. 

Punger, s., v. Pungar. | 
Punger, v. a., (prov.) v. Punder; v. n., [hmaropen 
(West). 
Pungled (päng’ g’ld)a., eingeihrumpft; zähelZust.). 
Punie (p&ü'nik) a., puniid, cathargiich; (hital.) Fatih, | 
betrügeriich, verraͤthetiſch; - faith (punica fides), die pur | 
niſche Treue, d. h. der Berrath, die Untreue. 
Punlca (p&ü’ndkä) »., (Bot) der Granatbaum (v. | 
Pomegrannte). 


Puntea-Fldes (-' 





die 


Giner, der mit ber 








- - fir dba) s., (dat.) v. unter Punic. 


| die 


| (Techn.) das Hefteien 


' (au to go a punting); 


| tungshülfe (der Inielten). 


____ '„Pele — 
Punice (p&&’ nis) s-, (Arch.) die Manze. 
Puniceal jpsünisch’ ül \«, bedretb, granatreik, 
Puniceous | p4d nisch’ & üs [purpurfarbig, putrum. 
Punles (peü' niz) s.pl., ( Arch.) unbebeutende Bien, 
(Arch.) Neulinge; (Acad.) Fuͤchſe; v. Punice. 
Puniness (p&h’ nd müs) s., die Meinheit, Wingtglen 
Shwädhlidleit, die Zattheit. 
Punish (pün’ isch) v..a-, ftrafen, beftrafen (one for... 
Ginen wegen. . .. um. . .); jühligen; (camf) beim Echlagen 
die Oberhand befommen, tühtige, bedeutende Schmerzen ncı 
urſachende Schlãge austheilen; (scherzw.cant) to - a per · 
son's wine, Jemandes Weine tüchtig zuſprechen; to be -ed 
with death, am eben geftraft merden; to be -ed with 
fines, an Geld geftraft werben. 
Punisbable (pän’isch A bI) a, ftrafbar, ſtrafwürdiz 
ftraffällig (for a thing, wegen einer Sad). 
Punishableness (pün’isch & b’I müs) s., Die Etraiber- 
feit, die Strafwürdigfeit, die Strafäligfeit. 
Punished, pp. d- V. Punisb, q.t. g 
Punisher (pün’isch ür) s., der Etrafende, der Beſttaſet 
(cunt) der derbe Schläger, der derbe Schlag. 
Punishing, ppr.d. 3. Punish, 4. v- 
Punishment (pän’isch mänt) s., die Exrafe, die 9 
ftrafung; die Züdhtigung; det Sämur; (West.) 
Punitlon ſpcuᷣ nisch’än)s.‚tlat.) v. Punishmentie.g-- 
Punitive (p&ü'n& tiv) a., firafend, Straf... Te: 
das Strafgefep. 
Puultory (pöd’ nd tür rd) a., Mrafend- 
Punjaub (pün’jäb) s. p., dad Bundidab, Pendſchat dal 
Fünfftromland (milden Indus, Sadlatjch und Gimaları) 
Punk (püngk) s., das Zunderholz, Der Zunderjhmani 
(v. Spunk; North. u. Am.); (Arch) de u 
die Mehe, Sk. M.M.5.L; (Arch) - dein," 
Point-Device, 9- v. 





—* (püng’ kä) s., der Jederfachet (in Satin). 
Punky (päng'k&) a., ſchuutis. ſclurig (Derbush-" 


$., der Schornſteinfeget (Forksk.). 
Puuned (pänd) pp. d. B. Pun, 9-%- 
Punner (pün’ür) 3. b. Punster. ze 
Punnlug (pün’ Ing) ppr.d. B. Pun, g.v- NT 
Puuse (päns) v. a., fchlagen, fnufien (North) 
Punster (pün’ stär) s., der Bortipieler, det ek 
Punt (pänt) s., die Schaule lauch - boal, N 
fänglich vierediges Bahrzeug); = (Hoating stage. — 
der Schiffe zimmerleute; a fishing -, ef fteineh I : 
(der Glaſeth. — _ 
iſchfang) im einer SW 
* * Chombre ſrie 
dabei pointiten; beim Hajardſpiel peintiten. IHM 
Punter (pün’tär) s., (Spiel) der Pointeut. da 49 
den Banquier Spielende. 
Punto (pän’tö) s. (arch. Fechtk.) p. — 
Puny (p&l' ne) a, (Arch.) o.Puisne fein. ! 
gering, unbedeutend, untergeordnet, Sh. A. 
3.1; neu, unerfahren, Sh. H.VLI. 4.vlL; ' 
der zulegt ernannte Richter Puisne). _ * 
Puny.s.,(Arch.} bet Neuling, derunerſa 
(Arch.) der jüngere Bruder, (Arch) : 
Pup (päp) v. ®-, werfen (non einer ginn) 
Pup, s., v. Puppy- 
Pupa (od pä) 5., die Buppe, die Lawt, die Bear 
die Bupide. ©“ 


Pupil (p&h’pil s., (lat.; anal- Term) Erin, Me 
—— F Augapfel; der Squlet. Ne 
Zögling. der Pflegling; (Hehtsspr.) dad (9 
die Pupille, die Bilegbefehlene. 

Pupil, a. ( Arch.) unmünd‘ 

Pupllage (pid'pil 1dj) s., We 

eines Schülers oder einer Schulerin; 


Puut, v. n., (auf dem 


Cor. 2. ll 


ist 


z, Sh. Cor 
Zaylingsjabre, Me” 
—* ſie Rind" 


spr- 





Püpilarity 
jährigfeit, der Mündelftand; die Hofmeifterfchaft; die Bor, 
mundſchaft (m. g.). 

Pupilarity (p&ü pll lär'rd t&) s., (schott. Rehtsspr.) 
die Minderjährigfeit, 

Pupilary (p&üpil lär r6) a., einen Zögling oder Münbdel 
betreffend, 

Pupipara |p&ü pip’ä rä 

Pupipares (p&u pip’ ä rdz 
müden gehörig; ». Forest-Fiy), 

Pupiparous (p£ü pip’äräs) a., (entom. Term.) die 
kausfliegen betreffend; eine Buppe, Larve erzeugend. 

Pupivora er plvörä | s. pl., (Entom.) Buppen 

Pupivores | p&ü piv’ & r&z freffer, Hautflägler,, Ader. 
flügler, Immen, Schlupfwespen, 

Pupivorous (p&d plv’öräs) a. (entom. Term.) Puppen 
oder Larven freſſend. 

Puppet (pöp’ pit) s., die Drabipuppe, die Marionette; 
die Puppe (v. Doll); (verächtl.) die Buppe; der Wicht, der 
Geck; (Mech.) die Hohldode, die Dode der Lehrbank (der 
Dredöler; v. Manderil, Mandril); sliding -, die fahrende 
Dode; (Web.) das Spulbol;. 

Puppet -Clack (-- kläk) s., (Mech.) das 
ventil, die Schnarchflappe (an einer Dampfmaſchine). 

Puppeily (päp’pit 18) adv., wie eine (Draht.) Puppe. 

Puppet-Man |-’- män 

Puppet-Master | -'- mäs tür | Marionettenbude. 

Puppet-Player -'- pläür 





s., (Entom.) Rauöfliegen 
(zur Zunft der Schnabel. 


Puppet-Showman | -’- schö män fpieler. 

Puppetry (püp’plt rd) s., die Ziererei. 

Puppeis | päp’pits | s. pl., (8.-A.) Schlittenſtänder 

Poppets | pöp’pits (aud the spurs and drivers 
of a cradle). 

Puppet-Show (-'- sch) s., dad Puppen- oder Mario. 
nettenfpiel, 

Puppy (päp’ p&) s., der Welf, der junge Hund; (bildl. 
verächt!.) der Raffe, der Gelbſchnabel, der Get, der Bier. 
bengel, der unverihämte Menſch; v. Puppet (Zast.). 

UpPJ, v. 7., (Junge) werfen (von Hündinnen). 

Puppy-Headed (-'- häd did) a., bundeföpfig; (dildl.) 
albern, dumm. 

Puppyish (püp’pe& isch) a., wie ein Laffe, 
unverihämt, naſeweis. 

Puppyism (püp'p& lz’m) s.,(verächt!.) das gedenhafte, 
flegelhafte Benehmen oder Weſen, die Flegelei. 

Pur (pär) s., das Schnurren, Geſchnurre, Zwirnen (der 
Kapen), Sh. A. W, 5. IL; fl. Poker (Lincoln.); (Arch.) 
dad einjährige männliche Schaf; der Anabe (Dorset.). 

ur, v. n., ſchnutten, purten, zwirnen (wie eine Hape). 
Ur, v.a., fÄnurzend anzeigen, andeuten; ftoßen, hinten 
aueſchlagen (North.). 

Purana (pdu rä’nä) s., die Benennung eines heiligen 
Gedichte oder Buches bei den Hindus, 

Puranle (pe ran ik) «., 
beiligen Gedichten der Hindus 
haltend, 

Purbeck (Pür'bök) 5. p., Burbed (eine Halbinjel an der 
Küfte von Gngland, füboftlich in der Grafihaft Dorfer). 

Purbeck-Beds (-'- bädz) 5. pl., (geogn. Term.) in 


Bierbengel, 


gehörig oder dieſelben ent- 


England zur Wälderformation (außer der Normalreihe) ger 


börige Schichten feiten Kallſteins, worin 

ſich befinden, die oft noch aufrecht ftchen. 

u Aurbeck-Chalk (-'- tschäk) s., (geogn. Term.) Bur: 
alt, 


Stämme von Bamia 


Purbeck-Marble | -ı- mär b'l | s., ( T 
„‚(geogn.erm.) der 
——— Ir stön —— Duader- 
ein, 


Purbeck-Pitchens (-'- 
a * Purbeck. 

urblind (puͤrbllnd) 4., blödfihtig, kurzſichti „Sh. 

Purblindly, adv., v. Perblinn da 


pltsch Inz) s. pl., Quaderfand. 


Schnarch · 


$., ber@igenthümer einer 


8., ber Buppen- | 


zu den Buranen oder dem | 
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Purblindness (pär’ blind näs) s., die Blöpfihtigfeit, 


Kurzfichtigfeit. 
Purchasable (pär’tschüs A b') a., Käuflih, faufbar, 
erbandelt werden können. 
Purchase (pär’tschäs) ». a., (urfpr. u. Alchtsspr.) er 
‚ werben, erlangen (Gegenf. v. Inhorit, erben), Sh.R.U.1.I00.; 
| (gew.) kaufen, einkaufen, erfaufen; erhandeln, einbandeln; er · 
ſtehen (in Auctionen); (Arch.) ausföhnen, fühnen, ersehen 
(out), Sh. R. J. 3. 1; (mech. Term.) aufheben, aufwinden 
(vermittelit eines Hebelö); (S.-A.) to - the anchor, den 
Anker aufwinden, lichten; to - from a person, Einem (et: 
was) abfaufen; to - on speculation, auf Speculation faufen, 
‚ auffaufen; to - out, auslaufen; to - up, auffaufen, 
' Purchase, v. n., (S.-4.) beraufwinden; the capstern 
| -sapace, die Gangſpille lichtet den Anker eimad; the tackle 
| 


will not -, das Tafel fteht. 

Purchase, s., (Achtsspr.) das Erwerben, die Erwerbung 
(eines Grundeigenthums auf jede andere Art als durch Erb» 
haft); das Auswirfen, die Auswirkung (of a writ, eines 
richterlichen Befehle); das Erwerbniß. SA. R. II. 3. VI; 
der Kauf, der Handel, der Ankauf, der Einkauf; das Gekaufte 
(der Kauf, der Handel); (Arch.) der Raub, die Beute, Sh. 
H. IV. 1. 2.1,; (Arch.) das Raubgut (Chaucer); (Mech.) 
jedes Werkzeug zum Aufheben, Aufwinden; der Gang, die 
Bewegung einer Mafchine; der Halt, der Griff (beim Heben 
‚ bon ſchweren Körpern), die Anwendung der Hebefraft; by -, 

durch Kauf, kauflich; at twenty years -, (bei einem Kaufe) 
zu 5 Procent (fo daß in 20 Jahren der Kaufpreis wieder 
| berausfommt); - book oder book of -s, das Ginfaufebuc. 
|  Purchased, pp. d. ®. Purchase, g. v.; account of 
‚ goods -, die Ginfauferchnung. 
' _ Purchase-Money (-’- mün.nd) s., das Kaufgeld, die 
| Kaufgelder; tosell for the - -, zum Einfaufspreis verfaufen. 
Purchase-Price (-'- pris) s., der Ginfaufspreis, 
| Purchaser (pär’tschüs sÄr) s., der Käufer, die Käu- 
| ferin; (Hdlsspr.) der Abnchmer, der Kunde, der Käufer; 
‚ (Rehtsspr.) der Erwerber (auch Purchasor; v. Purchase, 
'v.a., Rehtsspr.); to meet with -s, Käufer finden. 
Purchasing (pär’tschäs sing)ppr. d.B.Purchase,g.v. 

Purdy (pür’ dö).a., ftolz, anmaßend; mürrifep, grämifc, 

grämlich; grob (East.). 

Purdy, s., der Meine, dide Menſch (North). 
| Pure (peär) a., rein; fauber, lauter, echt, unvermifcht, 
fein (air, silver, gold ete., Luft, Silber, Gold x.); uns 
ſchuldig. unbefledt, züchtig” keuſch; bloß, nichts als, eitel, 
ganz; adv., lediglich, nur, bloß; völlig, gänzlich, fehr, über- 

aus; jehr wohl, vortrefflih; (prow.) bei guter Gefundbeit; 
| (vulg.) he is a - youth, er ift ein fauberer Bogel, ein netter 
Junge! she is a - one! fie ift mir die Rechte! (vulg.) to 
‚lead a - life, ein fauberes Leben führen; - mathematics, 
| die reine Größenlehre, Mathematif; - mould, die feinite 
Gartenerde; - villenage, v. Villenage. 

Pure, s., der Aeſcher (der Sohgerber); (arch. cant) die 

Hure, die Mepe. 
| Pure, v.a., (Arch.) reinigen (v. Purify); (Lohgerb.) 
| äfchern. 
| Purely (pdür’1&) adv., v. Pure, @.; hübfch, nett, niedlich 
ı East.). 
Paureness (pdür’näs)s., die Reinheit, Qauterkeit(v.Pure). 
| Purfile | pür’ fil | s., ( Arch.) eine Art Befag auf 
| Purfle | pär’ f1 | Frauenröden, aus einem Goldgewebe 
| beftehend. 5 j 
| Purfle, v.a., ( Arch.) mit einer geftidten Borte zieren; 

fliden, durchwirken. 

Purfle | pär’f'l | s., (Arch.) der geftidte Befap, 
Purllew pür’ fl (| die mit Stiderei verzierte Kante; 

(hrld. Term.) die aud Hermelin oder Rauchwert 
beitebende Randverzierung. 

Purfled, pp. d. ®. Purfle, 4. v. b 
Purgament (pürg’ ä mänt) s., v. Purgative, 


N 
) 








Purgation 
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Purgation (pür gä’ schän) s., (chem.-pharm. Term. 
u. Kehtsspr..) die Reinigung; (med. Term.) die Abfũhtung; 
(Rehtsspr.) die Rechtſertigung S$h. A.L.5.1V., H.3.1L; | 
eanonical -, die Neinigung von 
des Neinigungseided; vulgar -, die Feuer» oder Waiferprobe, 
oder das Gottesgericht durch Zweitampf. 

Purgative (pür’gä tiv) a., (med. Term.) purgirend, 
abführend. 

Purgative, 
führungsmittel. 

Purgatorial | gũ tör'rd ül 

p 








s., (med. Term.) die Purganz, das Ab 


Purgatorlan pür gätör’ rd ün betreffend. 

Purgatory (pür’gä tür rd) s., (Kath. 
feuer; der Aſchroſt vor dem Kamin (West.). 

Purge (pürdj) v-@., reinigen, fäubern (of, von); läutern, 
abllären (liquors, Flüffigkeiten); (med. Term.) purgiren, | 
abzuführen geben, purgiren laffen; (Hälsspr.) to - an 
account, eine Rechnung von Fehlern reinigen; (bildl.) to 
- one's self, fd rechtfertigen; ſich reinigen (of a crime, | 
von einem Verbrechen). | 

Purge, v.n., (durch) Qäuterung) rein, klar werden (liquors, 
Flüffigkeiten);, (med. Term.) purgiren, den Durdfall haben. 

Purge,s. (med. Term.)deBurganz.asäbführungemitel 

Purged, pp. d. B. Purge, 9. v- 

Purger (pür’ jür) s., det Meiniger; das Purganz- oder 
Abführungsmittel. 

Purging (pür’jing) ppr- d. B. Purge, g. v.; 8., Met 
Durdfall; - 8, Abführungsmittel. 

Purging-Bind „Weed (-'- bind’ üdd) s., (B0t.) die 
Burgirwinde, das Purgirfraut (Convolvulus sepium). 

Purging-Flax (-'- fläks) s., (Bot.) der Purgirflachẽ, 
Wieſenflachs (Linum catharticum). 

Purging-Grains (-'- gränz) s.pl-, (Bot.YSpringkörner, 
kleine Burgir- oder Treibförner, Wolfsmilchſamen (Samen der | 
freugblätterigen Wolfemilch; Euphorbia lathyris). 

Purging-Nut (-'- nüt) s., (Bot.) die Brehnuf, Purgir- 
nuß (Jatropha curcas). 

Purging-Salt (-’- sält) s., das Purgirfalz- 

Purging-Thorn (-'- thörn) s.,(Bot.) der Wegedorn, der 
Purginvegedorn, Kreuzdorn, Hirſchdorn, der Farbebeerſtrauch, 
Kreuzbeerſtrauch. die Amfelbeere (Rhamnus cathartica). 

Purgy (pür’ j#) a., ftolj, eingebildet (North.). 

Purißieatlon (peur rif fe ka’ schän) s., die Neinigung 
(from, von); (chem. Term.) die Läuterung, die Desinfection; 

- of the virgin Mary, Mariä Reinigung, Lichtmeſſe. 
Purificative | pur rif’ fö kA tiv 
Purificatory | pdür ril’ f& kA tür r& 
Purificatory, s., das Kelchtuch (beim beifigen Abendmahl). 
Purified (p&ür' rd fid) pp. d. B. Purify, g. v- 
Purifier (pöür’ r& fl ür) s., der Neiniger, der Läuterer; 

das Reinigungsmittel, Läuterungsmittel. 

Puriform (pötr’ r& förm) a., eitetartig. 

Purify (pöhr’ röfi) v. a., reinigen, Täutern (from, von); 
lären, läutern, bel, flar machen (liquors, Flüffigkeiten); 
deöinficiren (the air, die Luft); (T’yp.) abihäumen; (bildl.) 
rechtfertigen. 

Purify, v.n., rein, Mar werden (von Flüffigfeiten). 

Purilying (pöhr’ rd fl ing) ppr.d. B. Purify, 4. v. 

Purlm (p&hr’ rim) s., (‚jüd. Rel.) das Burimfeit, das 
Feft der Loofe (zur Grinnerung an die Rettung der Juden 
durch Mordehai und Eher). 

Purlsm (pöhr’ riz'm) s., der Purismus (das Etreben 
nach Reinigung, bef. der Sprade von fremden Wörtern und 
Wortformen). 

Purlst (pöür’rist) s., der Burift, der Sprachreiniger- 

Puritan (pöür'rötün) 8, (Krehg.) der Puritaner; 
(bill) der Heuchler, der Scheinheilige; (arch. eamt) die Hure. 

Purltan, «., puritaniſch, zu den Puritanern gehörig. 

Puritanle |peür r& tän’ ik 

Purltanical | p&ür r& tän’& kl 


a., reinigend. 


a.. puritaniih. 


die Lehre der Purttaner, 
Verdacht durch Ablegung | heiligkeit. 


Keuſchheit; Die 


a., das egefeuer | Zädhen, die Kantilje, der Golddraht 


Rel.) das dege | das Mieſeln. 


| Bezirk, dad Gebiet (überh., meift. pl.); 


die Stredhölzer, Dachſetten. 





Purple-Emperor 
Puritanically, adv., v. Puritanic. 
Purltanism (p&dr' rs täniz'm) s., der Puritanidinsd, 
(bital.) die Heucelei, die Chris 


Puritanize (pöür' r&tänlz) v. m, mie ein Puritaneı 


predigen, lebren, handeln. 


Purity (pöür'r& t&) s., die Reinheit, die Rauterfeit; die 
Unſchuld; die Aufrichtigfeit; die Conttleil 
Neinheit des Stvls, der Schreibart. 

der geffidte Rand; du 
auch - antlet, - lacel; 
Anfepipigen; zwei Touren im Striden; dat fanfte Mliche. 
Murmeln (eined Bades); dad Wermuid diei 
Wermuthwein (ein Getränf aud Sett und mt 


- of style, die 
Pur! (pärl) s., die fraufe Borte, 


-5, 


- royal, ber 


ſchiedenen Gewürzen). 


url, v. a., v. Purflew (n. 9.) 
Purl, v.n., fanft fließen, riefeln, murmeln (mie ein Bad). 
Purley (pär’ 1&) a., blötfichtig, furzfühtig (Wiltsk‘) 
Purlieu (pür’ Ih) s., (uribr. Rechtsspr.) der et = 
Mande eines Forſtes, die Brabne, Brebne, Brabmt, Brime, 
die Waldgrenge, Si. A.L.4. UT; der Jagbbegirt, dad Jah 
revier; die Umgebung eines Säloffes (gm. pl-); (bildll. der 
man, Giner, Me 
etwas Land mit der Jagdgerechtigleit in einer Brabmt kp. 
Purling (pärl' ing) ppr- d. ®- Purl, gu; 6, 4 
Niefeln, das Murmeln eines Vaches 
Purlins (pär’ linz) s. pl-, (Archit)) dit Surhille 


Purloin (pärloin’) v.@.. entwenden, fehlen, wre" 
ſchlagen, mauſen; ein Plagiat begeben. 

Purloin, v.n., fteblen, entwenden; ſich zueignen 

Purleined, pp. d. B. Purloin. 9. ?. — 

Purloiner (pär loin’ är) s., der Dieb, der lileiatute 
Dieb, der Plagiariue. 

Purloining, ppr.d. ®.Purloin, 9."- de 
das Plagiat. 

Purlue, s.. v. Purlieu. ee 

Purnell (pär’ ndl) s., (Bot) MU gemeine Pi z 
Braunche, das Gottheil, Scleitbeil, Gouchheil (Prus 
vulgaris). * 

Purpaln (pür’ pän) 8. (Arch) di Zewieendie 

Betidecke (v. Counterpane). 
Purparty, s., (Rechtsspr-) V- Pourparty- 

Purple (pür’ pl) a. putputn. purpurfarbig, 
roth, blutroth. 

Purple, s., der Burpur, die Purpurfarke; (Poes „5 
Roth (überh.); (bildl.) das Aardinalat, die fürftlid 
(Mollusk.) die Purpurſchnede (Purpura), 
Sinabenfraut (Orchis)- 


da Dich 


(Poes] 


Flaſchenbaum. der B 
Purple-Beech (-'- bötsch) 5. (Bol. we 


der gemeinen Buche, die roftfarbige Bude kagu or 
Purple-Born (-'- börn) a. {Poes.) W Dun 
fürftlich eboren. der gettenfer! 


Purple-Brown (-’- broun) s., (Chem) 


.c t mortuum). ir aimitäht 
e Purple-Cherry (-1- tschörrl) 8» (Bot) da trgn 


aumenbaum (Prumus virginiana)- PN 
PPurple-Chickweed (-!- tschik Add) 8 (Bo 
rothe Sandltaut (Arenaria rubra). — Mi) tl 
Purple-Copper-Ore (1. köp' pür 09 © 
c ” El‘ 
Pe urle.Cow-Wheal (1 kou'let) 8 — er 
rothe Aubmeigen, Wadstelweiien Melampf 
Derpied, pp. d. B. Purpls "0 (Enton) 
Purple-Emperor —5*0 
Gag. DE iüerfaten, der Be ef 
Ghangeant (Papilio iris)- 
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Purple-Fever (pär’ p id vür) s., v. Purples. : _ Purpose-Changer (pär’päs tschän jür) s., der Vorfat- 
Purple-Fish_ | -+- fisch } s., (‚Mollusk.) die Trom— anderer, SR. K. J. 2. II. 
Purple-Whelk | -"- hölk petenjchnede, das Steinhen | Purposed, pp.d. V. Purpose, gq. v. 


(Buceinum). Purposeless (pür’ püs lüs) a. zwedios, ohne Erfolg, 
Purple-Flower (-'- Hou Är) s., die Hyacinthe. vergeblich. 
Purple-Goat's-Beard (-'- göts’ berd) s., (Bot.) der barposely (pür’ püs 14) adv., abjichtlih, vorſãßlich, mit 
lauchblätterige Bodäbart (Tragopogon porrifolius). ' Bleiß, gefliffentlich, 
Purple-Grass | -’- gräs 8. (Bot.) der rothe | Purposer (pür’ päs sür)s., derBorhabende,derBefchlicher. 
Porple-Trefoil | -"- tr foil} Klee, rothe Haſenklee.  Purposing (pär’ püs sing) ppr.d. 2. Purpose, g. v. 
Purple-Wort | -'- kürt der Fuchsſchwanz (Tri- Purpresture Är prös'tschür) $ (Hchtsspr.) der 
ſolium rubens). '  Pourpresture | (pür prös' tschür) Gingeiff in fremden 
Purple-Hued (-'- hedd)a., purpurfarbig.S%.H.IV.].2.1. | (def. königlichen) Grund und Boden. 
Purple in Graln (-'- in grän’) a., echt mit Purpur ; Purprise (pär’ priz) s., (Areh.) die Ginfriebigung; 
gefärbt, durch und dur roth, S%.M.D, 1. U. der eingefriedigte Blag (Chaucer); der ganze Um: 
Purple-Jacobea (- '- Jäk 6 berä)s., (201.) das zierliche, fang eines Gutes, 


chone Kreuzkraut, die ſchöne Jafobäblume (Senecio elegans). | Purpura (pür’ pöhrä) s., (Mollusk.) die Burpur: 
Purple-Loosesirife (-'- Iüs strif) 8., (Bot.) der ge | fihnede; (med. Term.) dad Bledfieber. 
meine Weiderich, rotbe Weiderich, das Weidenfraut, das große | Purpurate ( pür’ ph rät) s., (Chem.) purpurifches 
oder gemeine Blutfraut, der Aehtenweiderich, ber blaue Fuchs- Sauerjalj; - of ammonia, das Murerid, purpurjaures 
ſchwanz (Lythrum salicaria). Ammoniak (ein Zerjegungsproduft der Harnfäure). 
Purple of Cassius (-'- dv kägr sd üs) s., (Techn.) | Purpure (pür’ p&ür) s., (hrid. Term.) der Burpur, die 
der Goldpurpur, der Eaffins-Burbur (eine Goldverbindung, | Purpurfarbe, 
welche von Gaffius in Senden 1683 entdedt wurde). :  Purpuric-Acld (pür’ p&ä rik As’ sid) s., (Chem.) die 
Purple-Royal (-'- roi’ ül) «.. hochpurpurn. Purpurſaure (v. Purpurate of ammonia, unter Purpurate). 
Parples, 5. pl.. (med. Term.) die Purpurfriejeln; das Purpurine (pür’ pou rin) s., (Chem.) das Burpurin, 


Scharlachfiebet, das Fledfieber. das Alizarin (v. Alizarine), 
Purple -Shades (-’- schädz) 5. pl., (Entom.) v. | Parr (pär) v. u. s., v. Pur. 
Purple-Eimperor. ı  Purr,s.(Ornith.)dieSeelerche,derKichip( Tring vanellus). 


Purple-Velvet-Flower (-'- väl’ vit don ür) s.,(2ot.) | Purre (pär) s., eine geringe Art von Nepfelwein; der 
der purpurfarbige Amaranth (Amaranthus melancholicus). | ven der Trotte gefertigte Gider, 





Purple-Whelk, s., v. Purple-Fish, Purring, per d. B. Purr oder Pur, q. r. 
Parple-Willow (-+- All 18) s., (Bot.) die Burpurweibde, Purrock, s., (Arch.) v. Paddock. 
die Bachweide, die rothe Haarweide die rothbe Bandweide | Purse (pärs) s., der Geldbeutel, die Börfe; die bei Wett, 
(Salix purpurea). rennen ald ‘Breis ausgefepte Geldfumme; (enat. Term.) der 
Purple-Wort, s., v. Purple-Grass, | Hergbeutel; der Hodenfad; (Umgspr.) -s, Eleine Stüde 


Purpling, ppr.?. ®. Purple, g.v. brennender Steinfohlen, welche aus dem Kamin berausfliegen 
Purplish (pär’ plisch) «., purpuriſch, purpurict, in's | (-3 or coffins, Geldbeutel oder Särge, je nad) der Form); 
Purpurne fallend; (.Hin.) - schist, der Burpuricdiefer; | a - of money, (in der Türkei) eine Summe vonb00 Viaſtern 
(Chem.) - acid, purpuriſche Säure, die Purpuriäure, == (ira £50; (bild!) a heavy -, along -, eine wohl» 
Purport (pär’ pürt) s., der Sinn, die Bedeutung (of a | gefüllte Börje, Reichtbum (auch a well filled, well lined -); 
word, eines Wortes); der Gegenitand, der Inhalt (of a | an empty -, a light, an ill lined -, ein leerer Beutel, Ar 
„letter, eines Briefed); der Zweck, die Abſicht. muth; public -, der Staatsſchaß sword and -, die Kriegs⸗ 
Purport, v. «., zum Inhalte haben, enthalten; fagen, | macht und der Reichthum einer Nation; to make a - for 
bejagen, bedeuten, a person, für Ginen eine Geldfammlung veranftalten, für 
Purported, pp.d. ®. Purport, q. v. ihm fammeln; to make up a -, Geld eriparen und zu ge» 
Purporting, ppr.?. 2. Purport, 2. v.; des Inhalte, wiſſen Zweden beftimmen; to make a - of one's mouth 
Purpose (pÄr’ püs) s., die Abficht, der Zweck, der End» | (v. Purse, v. @.); to be (much) money out of - by a 
wed. dad Vorhaben; der Borfap; die Wirkung, der Erfolg; | thing, viel Geld an etwas verlieren; I an a great deal 
der Nupen; der Inhalt; (Arch.) das Beifpiel; (Arch.) die | of money out of -, ih habe ſehr viel Geld ausgegeben; 
Nede, das Geſpraͤch (v. Cross-Purpose); on -, of -, ab | she bears the -, fie führt den Geldbeutel, 
ſichtlich, vorfäglid, gefliffentlich, mit Fleiß; on (of) set -, Purse, v. 4., in den Beutel fteden, einſtecken (meift. mit 
tcht mit Fleiß; ho did it on - to annoy me, er that e& | up), Sh. S.1. II, A.C. 2. II.; wie einen Beutel zuſammen 
in der Abſicht, mich zu ärgern, for that -, in diefer Abficht, | ziehen, daher S%. to - thebrow, die Stirn rungeln, O. 3.11; 
zu dem Gnde, deshalb; for the - of.. .um ju...; for | to - up the moutlı, the lips, dad Maul fpihen. 
what - ? wozu? to all intents and -8, in jeglicher Rüd: Purse, v. n., ( Arch.) Geldbeutel) ftchlen, rauben. 
fit, Hinficht, Beziehung, in jeglihem Betradst, durchaus; it | Purse-Bearer (2 bar rür) s., der Sidelmeiiter, Sh. 
is to no - that..., e# ift vergeblich, daf...; this is | T. N. 3. II. 
nothing to the -, dies gehört nicht jur Sache; he spoke Purse-Crab (-"kräb) s., eine Benennung des Beutel» 
pretty much to the same -, er fagte fait eben dafjelbe; krehs (v. Birgus). ER: 
what he said was very much to the -, was er fagte, war Purse-Cutler (-'küt tür) #., der Beutelſchneider. j 
Ichr jachdienlich, ziweddienlich; to serve any one to very | Pursenet (pärs'ndt) s., dag Beutelneg (au Hop-Net); 
little -, Ginem wenig nügen; to put any one beside | (eant) -s, Waaren, weiche von leichtſinnigen Verſchwendern 
his -, Ginen irre machen, ihn aus dem Goncepte bringen; | um den dreifachen Wertb auf Gredit gefauft werden. 
it will ba to as much -, es wird einerlei fein; (Arch) | Purse-Pride (-’ prid) s., der Geldſtolz. 
as for the -, wie zum Beifpiel. Purse-Proud (-' proud) «., gelditel;. 
Purpose, v. a., beabfihtigen, ſich vornehmen, vorfchen, Purser (pür’ sür) s., (engl. Mar.) der Broviantmeifter 
kei ſich beſchließen; (Arch.) Iam -d, ich bin entfchloffen, | (auf Kriegeichifien); der Sädelmeifter, der Jahlmeifter, der 




















ich babe mir vorgenommen, S%.K.L. 2.1. Gaffirer, der Quaͤſtor (eines Gollegiume). x 
urpose, vn, beabjichtigen, ſich vornehmen, borfeken, Purse - Shaped (-! schäpt) a., (bot. Term.) hoden · 
Willens fein; (Arch.) ih beiprethen. fadformig. 
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Purse-String (pärs’ string) s., die Beutelfhnur. "den Worten anfängt: „Be it enacted“); (jeft) de Berk, 
Purse-Taking (-’ tä king) s., dat Beutelicpmeiden, Sh. | der Raum, der Spielraum eines Statuta oder Gefeped; de 
H. IV. 1. 1.1. Sphäre, der Wirfungsfreid; ( Arch.) die Oberauffiät. 
Pursiness |pär' sönüs |s., die Engbrüftigkeit (ei | Purwattle (pür' dät t’I) s., der geflochtene Sedengaus 
Pursiveness pür’ slv nüs | gentlich Pussiness). | (Devon.). 
Pursive (pär’ siv) a., v. Pursy. | Purwiggy (pür' ülg g) 5. die Aaulquappe (v. Tad- 
Purslane (pürs’ län; Umgspr. pärs’ lin) s., (Bot.) | pole, Suffolk.). 


der Bortulat (Portulaca); golden -, der Koblportulaf, dad Pus (püs) s., (lat.: med. Term.) der Giter. 
Bügelfraut, Pürgelfraut, Burzelfraut (P. olerncea); sea -, | Puseyism (pei’ z& is’'m) s., der Puſchiemus die Lehn 
die Melde (Atriplex); the tree sea -, die Meermelde, der | der Pufepiten oder Traftarianer (eine von dem engl. Threlegen 
Meerportulaf (Atriplex halimus); the water -, die Eumpf- | Dr. Puſey in neuerer Zeit aufgeitellte firdliche Lebrmeimun, 
göde (Peplis). worin eine ftarfe Richtung zum Katholicitmud unverkennbar ti). 
Purslen, s., v. Porcelain. | Puseyist | p&ü’z& Ist | s., der Bufepit, der Anhänger 
Parsuable (pür sü’ A b'}) a., verfolgt, fortgefept werden Puseyite (pöh’z&it | de Puſeviemus. 
fönnend. Puseyist, z., puſehiſtiſch. 
Pursuance (pär st’ üns) s., die Verfolgung, die Bort- Push (püsch) v. a., ftehen, ſchieben, treiben, bring. 
fegung; in - of an order, in oder zu Folge eines Auftrags, | anfallen, angreifen, keläftigen, quälen, plagen, beranzen. 
einem Befehle gemäß; in - of which, zu Folge deſſen. (Einem) beſchwerlich fallen; (bildl.) beſchleunigen. befärtern, 
Pursuant (pur sü’ ünt) prp., gemäß (toathing, einer | betreiben; to - aface, unverfhämt thun; to - one's fortune, 
Sache gemäß), nach, zu dolge (to). fein Glüd machen; to - a thing too far, eimad zu mel 
Pursue (pür sl’) v. a, verfolgen, nachſehen (Einem), | treiben; to be -ed for an answer, um eine Antwort a · 
Jagd machen (auf Ginen); fortfegen, weiter verfolgen; nach« | ftändigit gebeten werden; to be -gd for money, Ge jet 
ftreben (einer Sache), ſich bewerben, anhalten, anfuchen um. . +; | nötbig haben; to - away, fortfloßen; to - back, zurüdiicht, 
betreiben; folgen, nahahmen, to - & subject, eine Materie zurüddrängen, zurüdtreiben, zurüdihlagen, zum Badır 
ausführen (v. Prosecute). | bringen; to - down, niederftoßen; to - fo 4 
Pursue, v. n., fortfahren (in der Rede). | to - in, bineinftoßen, hineinjdieben; (Halsspr.) io 
Pursued, pp. d. 3. Pursue, q. v. goods, Waaren (zu jedem Preife) loeſchlagen wi 
Pursuer (pär st’ är) s., der Berfolger, der Nachieper; räumen; to - on, antteiben, forttreiben; hinauäftoßen, ( j 
der Fortieper; der Betreiber; Einer, der nach etwas trachtet, betreiben, befördern; to - out, hinaudflofen, to os 
einer Sache nachſtrebt; der Nahahmer (v. Prosecutor). | the room, zur Thüre hinaudfieben. 
Pursuing, ppr. d. B. Pursue, g. v. \ Push, v. n., ſtoßen ſich anfirengen, int Ankrengit 
Pursult (pür süt’) s., die Verfolgung, die Nachfepung, machen; fireben (at, nad); einen Angrif * 
die Nachſtellung; die Fortfepung; die Betreibung (einer Sache); (Ginen) anfallen; mit Gewalt berworbredhen; to - for a = 
-5, die Beftrebungen, Die Gefcpäfte, der Beruf; das Trachten, | eine Sache bejtig, eifrig betreiben, darauf dringen; w- 
Streben; das Anhalten, die Gmfigfeit; mercantile -, com- | vorwärtd dringen, vordringen, - on! "er Mage 
mercial -, der Handelöbetrieb, bie Geſchaͤfte einedaufmannes. Push, s., der Stoß; das Sieben, der Shub; vie 
Pursulvant (pür’sü& vänt) s., (frz.) der Stantöbote; | der Anfall, der Anſtoß (against, auf); bildl.) 
- at arms, der Page eines Herold, der Unterberold, der | firengung. die Beftrebung; dad äußerste Mittel, dal ufınaa 
Anmwarter auf Die Stelle eines Wappenherolds; (bilal.) der | daher to bring to the last -, ed auf Aeuferfi a * 
Vorbote, der Vorläufer. i | laſſen; der dringende Fall, dad unermartete Ereigniß 


Pursy (pür's&) a., (eigentl. Pussy) engbrüftig, furz- fcheidende Augenblid, daber when it comes 1 Mm 


athmig, feihend, Sh. T. A. 5. V., H.3.IV.; (bildl.) enge | entfäpeidenden Augenblide, ent “pr all: to gi 
berzig; (T’hierarzneik.) herzſchlagig. Higblatter, die kleine Binne; die Beule —— 42* 
Purt (pürt) v. n., v. Pout (West.). any one &-, Ginem einen — for a thing, 
Purtenance(pär’t& näns)s.‚v.Appurtenance;(Arch.) | & person, nach Ginem ftoßen; to make —* veige ewn 
das Geihlinge eines Thieres, die Zulage. | eine gewaltige Anftrengung maßen. UM FR. jmd 
another - for in =.4 
ım 


Purting-&lumpot (pär’ Ung glüm’ pöt) s., der mür« | Sadye zu gelangen; TIl have Jay, ed 
rifche Menih (Devon.). noch einmal verfuhen; to mako a. #4F Al mit en 
Purulence |p&hr’rü läns |s.,das Gitern, die Eiterung, | wagen, at one -, auf einen © ; auf weh oh 
Purulency | p&ür'rü län sd Ih Vereiterung. e; to have a- together, fi * er 
——— | ush-Back gen = ai 
urvey (pür vd’) v. a., verjehen, verforgen, verſchaffen; | abfdlägige Antwort, der Korb. j 
a einkaufen. . Push a s., Dt Säubrieel 
urvey, v.n., ſich verforgen, Borräthe einkaufen, anfhaffen. Pushed, pp- d. . Pusb, 9-V- ängende; MT 
Purveyance (pür vä’äns) s., die Anſchaffung (of pro- Pusher (püsch’är) s., bet Steht. © 
visions or vietuals, von Lebensmitteln); der Borrath, der | noch nicht flügge gewordene Dog . Push, g.0; ba dal 
Mundvorratb, die Lebensmittel; (alte engl. Gesch.) dieBe Pushing (päsch’Ing) ppr.d.®. 
treibung, die Grpreffung von Proviant für das Gefolge des Stofen. m; adriazbt 
Königs zu einem gewiſſen Preiſe (abgeſchafft zur Zeit Karls I.); Pushing, a.. unternehmen; für, ME) ine jaichet 


. 


(bild!) ss 


(Arch.) die Borfiht; die Vorfehung (Chaucer). unbefeheiden; fräftig; (Mech) © 
Purveyed, pp. d. ®. Purvoy, q. v. Maſchine; - school, det Be ugichen (ein Kind 
Purveying, ppr.d. 3. Purvey, q. v Pushpln (päsch’ pln) 5-, — gewifendirle Zeaunon 


Purveyor (pur vA’ür) s., der Anfaffer, der Einkäufer | friel); das Nadelſchießen (nach einem 


(of provisions ete., von Rebensmitteln zc.), der Lieferant, | u. Fletcher). v Brenst Pie 

der (Einkäufer; (ebem.) der Hoffourier, der Duartiermader, Push - Plough („plou) 8 

Sh.M. 1.Vl.; der Berforger; der Auppler (v. Procurer). (Stafford.) U An Im’d 1) 5, det 
Purvide, (vulg.) ft. Provide, g. v. (East.). Pusillanimity (peh - yagıheit die Ari 


Purview (pär' v&ü) s., (Arch.) die Bedingum B die Aeinmüthigkeit, die Set 

» . g, der Dor- | die Aleinm 8 > 
bebalt; (Rchtsspr.) der verfügende Theil eines Statuts, der | Pusillanimous (pöd sil And mös) 
Hauptfag, der Ausjpruch eines Tdicts (meldhes gewöhnlich mit | verzagt, zagbaft, feig- 





Pusillanimousliy 
Pusillanlmously, adv., v. Pusillanimons. 
Pusillanimousness (pou sil An’ & müs nüs) s., v. 

Pusillanimity, 
Pusky (püs’k&) «., v. Pursy (Somerset). 

Puss (püs) s., das Naßchen, dad Miezchen (das Anlodungs. 
wort für eine Hape); (prov. Jgdspr.) der Safe, das Häscen; 
(zum.) dad Kaninchen; (verächtl.) das Weib, Weiböftüd, 
Beiböbild, an artful -, ein verſchmihtes Weib, an ugly-, 
ein hãßliches Mädchen; - in boots, der geftiefelte Kater, 

Pussel | päs’s'l } s., (Arch.) die Vettel, das Menſch, 
Puzzel | päz’z'1 [die Hure (Wortjpiel mit Pucelle), 
$h.H.V1.1.1. IV. 

Pussey (püs’sd) s., v. Puss. 

Pussiuess (püs’ sd nüs) s,, die Engbrüftigfeit (v. Pur- 
siveness). 


Puss-Moih (-"möth) s., (Entom.) der Gabelſchwanz, 








ber Haarflügel, der Hermelinjpinner (Harpyia vinula). 
Pustulate (päs’tä lät) v. a., zu Giterbläschen bilden. 
Pustulate | püs’ th lat | a., (bot.Term.) blätterig (wenn 
Pustular (püs’tülär die untereFlechte viele Höhlungen 
hat, die auf der oberen wie Bufteln berwortreten). 
Pustulated, pp. d. 8. Pustulate, g. v. 
Pustulating, ppr. d. B. Pustulate, q. v. 
Pustule (püs’ tül; püs’tschäl) s., (med. Term.) die 
Puitel, das Eiterbläschen, der Hautausſchlag (überb.), dieFinne. 
Pustulous (püs’tü läs; püs’tschü lüs) «, buftulös, 
finnig, voll Giterbläächen; (bot. 7° erm.) v. Pustulate. 
Put (püt) v. a., (imp. u. pp. Put) jegen, ftellen, legen, 
Reden; ſchaſſen, bringen, thun; machen, laffen, verurſachen, 
bewitlen, herborbringen; zwingen, nöthigen (to); treiben, bes 
twegen, bereden (to); fepen, annehmen (the case, den Fall, 
- the case, it be so, gefept, ed wäre jo); anwenden, ge⸗ 
brauchen; reguliren, bilden; aufwerfen, vorlegen, richten (a 
question, eine Frage); aufgeben (riddes, Räthfel); to - 
one's self, ſich irgendwo hinbegeben; to - about, umgeben; 
berumißiden, herumgehen laffen, - the bottle about, jchide 
die Flaſche herum, Taf fie um den Tifch berumgeben; in Um⸗ 
lauf bringen oder ſehen, verbreiten (reports, Gerüchte); um- 
lehren, (S.- A.) to - about ship, das Schiff umlegen; (vuig.) 
to - one about, Einem viel zu jchaffen machen; Einen ärgern, 
verdrießen; to - one's arms about a person's neck, 
Einen umamın; (Arch.) to - a girdle about a thing (v. 
to - a girdle round a thing, unten); to - aside, bei Seite 
legen, ftellen, fepen; ablegen, abfhaffen; unberüdjichtigt laſſen; | 





to - asunder, trennen, von einander abhalten; to - away, 
weglegen, wegſehen, wegthun; fortfchiden, verabfchieden, fort 
jagen. verſtoßen; verbannen (cares, Sorgen), ſich (derfelben) 
entihlagen; to - away by prayer, durch Bitten, Gebete 
abmwehren, tnegbeten, abbitien; to - back, zurüdiegen, zurüd: 
legen, zurüdichieben, zurüdthun, zurüdichaffen; zurüdftellen; (a 
clock, awatch, eine Schlag⸗ eineTajhenuhr); to- before... 
Rellen, legen, fegen vor..., to - one's hand before one's 
face, die Hand vor das Geficht halten; to- a person beside 
himself, Einen außer ſich bringen, ihn dermaßen aufbringen, 
daß er feiner nicht mehr Herr it; to - a person boside his | 
patience, Einen die Geduld verlieren machen, laffen, ibn 
dahin bringen, daß ihm die Geduld reißt, Sk. H.IV.L. 3.1; 
to - between, dazwiſchen ftellen, legen, fegen, bringen, ein 
hicben; to - beyond a doubt, außer Zweifel fepen; to - 
by, bei Seite legen, beifteden; aufbewahren; zurüdlegen; ab» 
wenden, ablenfen (a blow, einen Schlag); bei Seite ſchieben, 
nicht annehmen, verweigern, Sh.J.C, 1. U; widerlegen (an | 
Argument, einen Beweis), 
läfiigen, berfhmähen, verachten ; ta - down, niederſehen, 
niederlegen. hinſtellen; to - a thing down to a person's 
secount, Einem ehwas auf Rechnung jehen, es ihm anrechnen, 
engen —8 the fault will be - down to my ac- | 
mir wird die Schuld zugeſchrieben; abfepen; nieder» 
fÖlagen, Sh. M. M. 3.11. zurecht fehen, Weir dadurch 


SA. H. IV. 1.2. IV.; vernach⸗ 





beſcamen. Sa. T. N. 1.IIL.; unterdrüden, Sh. M.M. 3. I. | 
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abſchaffen, aufheben ( abuses, Mifbräuge); (Arch) ver 
drängen, außer Gebrauch jepen (Bacon); demütbigen; to - 
down in writing, ſchriftlich abichaffen, nieberfchreiben, auf: 
ſchreiben, aufnotiren, - me down in the list for twenty 
dollars, führen Sie mid; im Berzeihnif auf mit einem Bei- 
frage von zwanzig Thalern; I should - him down for a 
lawyer, id würde ihn für einen Advoraten balten (gew. set 
down); to - one's self foremost, ſich an die Spige ftellen; 
to - forth, hervor, hinaus, heraus fegen, legen, ftellen, thun; 
ausftellen; ausſtreclen (the band, die Sand); treiben, hervor 
treiben (blossoms, leaves etc., Blüthen, Blätter xc.); her: 
ausgeben (a book, ein Buch); aufitellen, machen (a claim, 
einen Anſpruch); aufgeben (riddles, Näthjel ); vorweifen; 
borbringen, vortragen; (Arch.)to - one's mind forth, feine 
Meinung äußern; aufbieten, anftrengen (one's strength, 
feine Aräfte); to - forward, zum Vorjchein bringen, in den 
Vorgrund bringen; treiben, antreiben; beſchleunigen, befördern; 
to - one's self forward, ji hervor tbun; anmaßend fein; 
($.-4.) to - the helm a-weather or a-lee, die Ruder⸗ 
pinne oder den Helm Iuvwärts duven; to - in, hinein legen, 
fegen, flellen, fteden, thun; einlegen, einſetzen; einfchiefen, 
herſchießen (a sum of money, eine Geldfumme) ; (7’yp.) 
einlegen; einmiſchen, einmengen; einrüden, einſchalten, ein» 
ſchieben (a clause, eine Alaufel); to - in array, rüften; to 
- an advertisement in (into) the paper, eine Unzeige in 
bie Beitung fegen, einrüden; to - in bail, einen Dürgen 
ftellen; to - a person in countenance, @inen aufmuntern, 
dur eignes Beifpiel ihm Muth einflögen; to - a person in 
fear, Einen in Furcht jepen, erſchreden; (vulg.) ke's - his 
foot into it! er bat fi unnöthiger Weiſe in die Sache eins 
gemiſcht und fi dadurch Unannehmlichfeiten zugezogen, er 
bat eine ſchoͤne Suppe eingebrodt! to - one's trust in God, 
auf Gott vertrauen; to - in jeopardy, in Gefahr bringen, 
gefährden; to - a person in heart, (finen aufınuntern, S%. 
T.S.4. V.; to - a horse in, ein Pferd abrichten (n. 9); 
to - the horses in, die Pjerde anfpannen; to - in irons, 
in Feſſeln legen, feffeln; (vuZg.) to - one's self in liquor, 
ſich antrinken, ſich berauſchen, ſich benebeln; to - a person 
in mind of a thing, Ginen an etwas erinnern, this -3 me 
in mind that..., dabei fällt mir ein, af. ».; (vulg. 
bild.) to - in one's oars, unberufen ſich in eine Sache 
einmifhen; to - in order, in Ordnung bringen; to - one's 
hair in papers, das Haar aufwideln; to - one in a pas- 
sion, Einen aufbringen, ärgerlich madien; to - one's self 
in a passion, in Hiße gerathen, aufgebracht werden; to - 
in pledge, zum Pfande fepen, verpfänden; to - in (into) 
practice, in Ausübung bringen, ausüben; bethätigen; to - 
in print, druden, druden laſſen, herausgeben; to - in proof, 
beweifen, Sh. K. L. 4. VI.; to - in a thrust, einen Stoß 
beibringen, verfegen; to - in a word, ein Wort in die Rebe 
einfließen laffen, allow me to - in a word, erlauben Gie 
mir ein Wort mitzuſprechen; to - in a word for a person, 
ein gutes Wort für Einen einlegen; to - words in a per- 
son’s mouth, Worte in Jemandes Mund Iegen; to - into, 
verfegen in. ..; Sh. to - one's self into amazement, ſich 





| wundern, ftaunen, M.M. 4. IL; Sh. to - a person into 


the assurance of..., Ginen (rund heraus) verfichern, 
T.N. 2. V.; to - a person into courage (into some 
heart), Ginem Muth machen, ihn aufmuntern, Sh. C.2. IL; 
to - into a person’s hands, Ginem in die Hände geben, 
überreichen, einreichen, einbändigen, ihm anpertrauen; (bild!.) 
to - into one's head, fich (etwas) in den Hopf fegen, fich 
einbilden; Ginem etwas weiß; machen; to - a person into 
a fright, Ginem Furcht einjagen, ihn in Furcht fegen, ein, 
ſchüchtern; (vulg.) to - a person into a mousehole, Ginen 
einihüdtern; to - a person into (a) good humour, Einen 
in eine gute Saune berfegen; (7'yp.) to - a forın into the 
press, eine Form einheben; to - ofl, ablegen, weglegen. 
wegthun, abthun; abziehen, auszichen (olothos, Kleider ); 
aufheben; abſetzen, los werden, loeſchlagen, verlaufen (goods, 
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Waaren); entlaffen, $4. H. VIE. 1. I.; abſetzen, ſich einer ! through, durdsfteden. durchſtechen, durchſchieben; to - ahorse 
Sache entledigen; abweifen, hinhalten. abfertigen, abipeifen, | through all his paces, ein Pferd alle Schulen durgmager 
vertröften (with, mit), aufidieben, verſchieben (to, till, auf), | laffen; to - to, hinzulegen. beilegen, an, auf, zu oder in... 
daher (vulg.) to - off till to morrow come never, auf | fegen; beifügen, hinzufügen; binzufepen; anſpannen, anidiren 


St. Nımmerdtag verweifen, die Zahlungefriſt verlängern; 
Ginem (etwad) aufheften, aufhangen (upon); empfehlen, 
verfaufen (Bacon); ausgeben, in Umlauf fegen (counterfeit 
money, falihes Geld); to - off a boat, ein Boot vom 
Sande abftoßen; to - a thing off with a jest, einen Scherz 
aus etwas machen; to - a horse off his food, Einem 
Pferde den Appetit benchmen; to - on, antbun, anlegen 
(elothes, Kleider); aufjegen (a hat, einen Hut); Gildl.) 
annebmen, to - on a smiling countenance, eine lähelnde 
Miene annehmen; erheucheln (meift. pass., 4. B. her sad 
looks were but - on, ihr traurige® Ausſehen war erheuchelt); 
auflegen, auferlegen (auch upon); Ginem aufladen, zur Laſt 
legen, Schuld geben, zeiben ; Einen taͤuſchen, bintergeben, 
betrügen (meift. pass. aud upon, g. v.); befördern, bes 
treiben, befchleunigen; anreizen, anftiften; to - a construc- 
tion on (upon) a thing, einer Sache eine Auslegung geben; 
(8.-.4.) to - on board, eine Zadung einnehmen; to - on a 
horse, ein Pferd antreiben, anfpormen; to - one's hat on, 
den Hut auflegen, ſich bededen, - your hat on! jeien Gie 
bededt! (Arch.} to be - om, niedergeichlagen fein; to - 
out, hinauslegen, fegen, jtellen, bringen, wohin thun oder 
bringen; ausjteden; ausfireden (the hand, die Hand); auf- 
fteden (n flag, eine Fahne); treiben, herporjprojien laffen 
(blossoms, leaves, Blütben, Blätter); (vulg. arch.) druden 
laffen, herausgeben (a book, ein Buch); anlegen, ausleihen, 
austbun (money to use, at interest, Geld auf Binfen); 
austreiben, vertreiben, verjagen; abfeken (of an office, eines 
Amtes, Liek, 16.) ; auslöfhen, ausmachen (fire, flame,candle, 
light ete., Reuer, Flamme, Licht xc.); austhun, ausftreichen (a 
debt, einen Schufdpoften); unterbrechen, irre machen, durch ⸗ 
herbringen (in reading or speaking, im Neden); ärgern, 


verdrichen, in Mifftimmung verſetzen, verflimmen (bei. pass., | to - apersontoshifts, 


he was much - out at this intelligence, dieſe Nachticht 
verftimmte ihn fehr); to - a child out to nurse, ein Kind 
(einen Säugling) in die Pflege (vu/g. in die Ziche) ausgeben, 
audtbun, S. H. VI.II.4.I.; to - a thing out to be 
done, Andern etwas zu thun geben (e# felber nicht thun oder 
im Haufe nicht machen oder geſchehen laſſen, daber Die im Haus- 


(aud) to - the horses to); anlegen, Hand an etwas legen 
beiftehen; darauf anfonmen laſſen; verſuchen, wagen lafien, 
to - a person to it, Einen fiören, plagen, treiben, es Finem 
fauer machen, Ginen bedrängen, Ginem zufegen, ihm Mühe 
oder Beſchwerde machen (meilt. pass,,;. B. I shall be hard 
- toit, es wird mirwiele Mühe foften, es wird mir jauer werten), 
züchtigen, ſtrafen, $h. M.M. 3. IL; antreiben, treiben, ac 
thigen (zu); to - to account, in Rechnung bringen, auf Ar 
nung frgen; to - to auction, in die Auction geben, verkigemn; 
to - the children to bed, die Kinder zu Bert bringen; to 
be - to bed, niederfommen, in die Boden lommen (gar 
to be brought to bed); to - a lady to the blush, ri 
Dame ſchamroth machen; to- a person to charges, Cine 
Unfoften verurfahen, ihm in Koften beriegen, to - to the 


\ eudgel, durhprügeln, abprügeln; to - to death, (nen bin 


weien fo oft vorfommenden Ausdrüde: we - our washing | 


out, wir laſſen die Wäſche aufer dem Haufe beforgen; she - 


the shirts out to be ınade, fie ließ die Hemde außer dem 


Hanje machen x.); to - out a person's eyos, Ginem die 


Augen ausftehen, ausreißen; to - a person out of conn- | on trial); Sh. to - to utierance, au 
tenance, Ginen verlegen maden; to - a person out of | to - to the venture, wagen, dar 
fear, Einem die Furcht benchmen, S%. M.D.3.L; to - a | to - a thing to the vote, über einmal ab 


person out of heart, Ginem den Muth benchmen; to - a 
person out of all hope, Ginem alle Hoffnung benehmen; to 
- one out of conceit with a thing, Einem die Luft und Liebe 
zu einer Sache benehmen; to - out of joint (aud to - out), 
verrenfen; (nulg.) to - a person’s nose out of joint, Cinen 
auöftechen, ihn aus dem Sattel beben; to - out of order, 
aus der Ordnung bringen, in Unordnung verfegen, derangiren, 
this dish always -s my stomach out of order, dies 
Gericht verditbt mir ftet? den Magen; to - a person out 
of his precepts fout of his bias), Einen aus dem Koncepte 
bringen; to - a thing out of a person’s power, Einem 
die Macht benehmen; to - a person out to service, to 
apprenticeship, Ginen verdingen, in die Lehre geben: to - 


a person out to atrade, Qinen ein Handiwerf lernen laffen; 


to - over, verweilen (to, an), SA. K. J. 1.1, übermachen; 
auſſchieben. verihieben (beſ. Achtsspr., to - over a cause 
to the next term, einen Proceß bis zur mädhiten Situng 
aufſchieben) ; to - a person over ariver, Einen über einen 
Fluß überfegen, fegen; to - one person over another, Ginen 
einem Andern vorfepen; Sh. to - a girdle round a thing, 
um eine Sadıe herumrelien, berumgehen, M. D. 2. II.; to - 





up, 


tichten; to - anendtoa thing, einer Sache ein Ende maten, 
to - to flight, in die Flucht treiben; to - to the fortune 
of war, es auf das Kriegeglück ankommen Iaften, to - 
hazard, auf's Spiel fegen, dem Zufall überlafen, to - to 
one's mouth, an den Mund, an die Lirpen führen, Ip; 
to - a person to a nonplus, Ginen verlegen madın. It 
blüffen; to - a person to his onth, Einem einen (iR 1 
fhieben, ibn einen Eid ſchwören laffen; to - to pains, Bit 
machen; (dildt.) to - one's hand to the plougb. gu 
an's Werf legen; to - to print, druden laſſen Sh.te- 
the matter to the push, die Sache zur Catſcheiduag bang. 
H.5.].; to - a question to a person, eine Rtagt una 
rihten; it is to be - to question whether ete., +4 UF 
fid die Frage aufiverfen, ob x.; to - to rights, — Wo 
machen, wieder in Ordnung bringen, (muly. bill.) \aner 
tüdhtig ausfhelten; to - to shame, beihämen; bitte, 
Einen in Nolb, Berlegenbait rung. 
zu Roihmitteln zwingen, the miserable shifts some = 
are - to, die erbärmlichen Nothmittel, zu denen mandı z 
ſchen ihre Zuflucht nehmen müflen; to- to silence, —* 
beißen, (vnlg.) das Maul ſtopfen, to - to speed, sah F 
to -to astand, aufhalten; in Verlegenheit jtgen. —— 
auf's Aeußerſte treiben; to - to the sword, über Die er — 
ſpringen laſſen; to - tothotest, auf die Btode u J 
to - fire to a thing, eine Sache anzinden, 10° ala 
torture, auf die Zelter ſpannen. foltern; to - to IE: 


" . in’ä Berhör bringen (and to 
die Probe ftellen; vor Gericht, in F — 


auf anfonımen Ur; 
ftimmen Lafen, #9 


be - to the worst, gefchlagen werden, —*— to * 
ether, zuſammenſehen, zuſammenbringen. 
einer —— = af perbinden, , 
up, einfteden, beiteden, in die Taſche feden, « 2 
die Scheide fleden (the sword, din an 
pocket-knife, ein Taſchenmeſſtrh; ren in Dei 
machine, eine Machine), aufihlagen (a bed 3 gr 
ftelle, a printing-press, tine —— 
leurtains, Vothange); bei Seite legen. —* —* 7 
work ete., Bücher, Arbeit ec.); aufbängen, As — 
heften, anlleben (an advertisement, bill, —*e— 
cation ete., eine Anzeige, einen — —— 


| 20); einpaden, verracken, zuſammenpau > min). (Arch) 


einlegen, falten; aufjagen, auftreiben (game. 
— oder aufſchießen machen aufheben, a 
meln; zurüclegen (money, Geld); 
fish etc, rücte, Fleiſch, Bilde &-; bringen; ie 
eintbun (goods, Waaren), vortragen. I nk 

abgeben; (vu/g.) to - a person up vo & 
einem Streiche befannt machen, 
wihigen; einfteden, geduldig erttagen. 


quen JR 
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front, an insult ete., eine Beleidigung x; gew. to - up 
with); to - up a claim to a thing, Anſpruch auf eine Sache | 
machen, gelten laffen; to - up to auction, to public sale, | 
zur Verfteigerung. zum öffentlichen Berfauf ausjtellen; to - | 
up the horses, die Pferde abjpannen und in den Stallführen; ; 
the hired horse was to be - up at Mr. X.'s, das gemiethete 
Pferd follte bei Herm N. abgegeben werden; to - up one's 
lip, die Lippe aufmerfen; (cunf) to - up the spout, ber: 
pfänden, verfegen, auf's Leihhaus bringen; to- up a vessel 
for freight, ein Schiff zur Ladung vormerken; to - upon, | 
Ginem auflegen, auferlegen; beibringen, zufügen, anhängen; | 
Ginen bewegen, antreiben, bringen (u); Einen betrügen, | 
täufchen, hintergehen, to - a trick upon a person, Ginem | 
einen Streich ſpielen; Ginen prellen; willyou - itupon that | 
issue? wollen Sie es dabei beivenden lafien ? wollen Sie es 
darauf wagen? 

Put, v. n., ( Arch.) geben, fih in irgend einer Nichtung | 
berwegen, ich wenden; fegeln, fleuern (to, nach); feimen, | 
fprofien, Sproffen treiben, ausſchlagen (v. - forth); ftraudeln, | 
ftolpern (Norfolk.); mit dem Kopfe ftoßen (Forksh.), to - | 
back, zurüdfbewegen, zurüdgeben (meift. von Schiffen); to - 
down, untergehen, niederlinfen; (Arch.) to - downward, 
hinabſchießen (vom Safte der Pflanzen; Bacon); to - fair, 
das Husfchen haben (v. Bid fair, unter Bid); to - forth, 
fich hervorbewegen; auslaufen (aus einem Hafen); feimen, 
ſproſſen, bervorfproffen, wachſen; to - in, ſich hinein« oder 
einmwärts bewegen; einfegeln, einlaufen (at, in, zu); Anſpruch 
machen (auf); to - in (up) for a place, ſich ala Gandidat 
zu einer Stelle melden, ſich darum bewerben, anhalten, fid 
öffentlich ald Bewerber darum erflären, z. B. it is said 
Mr. B. intends to - in (gew. up) for Lincoln, es beißt, 
daß Herr B. die Abficht hat, fi darum zu bemühen, 
ald Vertreter Lincolns in's Parlament gewählt zu werden; 
($.-A.) to - in for a harbour, in einen Hafen zu fommen | 
ſuchen; to - into a port, einen Moth-)Safen anjegeln; to - 
off, ſich jegelfertig machen; vom Lande abfahren, abiegeln, 
unter Segel geben; to - on, forteilen, zugeben; fortfahren; 
to - out, auslaufen, aus einem Hafen laufen; to - over, 
überfegen (a river, über einen Fluß), überfehiffen, überfahren, 
überfegeln; to - tosen, fich fegelfertig machen; in See ftechen, 
unter Segel geben; to - up, ſich vorwärts beivegen (to); 
(Arch.) fih Ginem nähern, auf Einen zugeben, zutreten; 
to - np at, einfehren, abtreten, eintreten (at aninn, in einen 
Gaſthof); to - up for..., fich melden (zu), fich bewerben 
(um), ich öffentlich ald Bewerber erflären (für, v. - in, oben); 
to - up for..., in Ladung liegen nad)... .; to - up with... 
beifteden, einfteden, geduldig ertragen, verſchmerzen, ſich ge» 
fallen laſſen (an affront ete., eine Beleidigung x.); fürlieb 
nehmen, fih begnügen, ſich behelfen (mit). 

Put, s., der üble Fall, die aus Roth unternommene Hand» 
fung; a forced -, ein Nothfall, upon forced -, aus Zwang, | 
im Notbjalle; 'tis a forced -, es ift ein Muf, eine Noth: | 
wendigkeit; der Stürzlarren (West.); (cant) der dunme, | 
einfältige Menſch. der Tropf; der Maufwurfsbaufen (Suffolk); 
(cant) die jeile Diene, die Hure (zum. auch puͤt ausgefpr.); 
die Benennung eines alten engl. Kartenſpiels (auch zum. pät | 
auegeiprochen). 

_ Putage (peür’ tidj) s., (Zichtsspr.) die Hurerei (von 
Selten eines Frauenzimmerd). 

Putamen (pöit tä’mön) s., (bot. Term.) die Steinſchale 
(gem. Endocarp, q.%.). 

Putanisı (p&h’ tä niz'm) s., das Hurenleben, dad Huren · 
bandwerf, die Hurerei; die Hurenwirtbichaft. 

Putative (pöü’ tä tiv) @., vermeintlich, eingebildet; - 
father, der vermeintliche, mutbmaßliche Vater. 

Putch(pätsch)s.,dießrube; diefache,dießfüpe(Aent.). 

— (pätsch’ kin) s., die Korbflaſche Ge«t.). 

choc f s-, (Bot.) die oftindifche Koſt | 

Pulchuk |(Püt’tschäk) ı., Aoftwunel (Iris chi- 
nensis). 
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Putid (pöh’eid) a., (eigentt.) ftinkend; ſchaͤndlich, niedrig. 
gemein. 

Putidness (pöt’ tldnäs) s., die Echändlichfeit, die 
Niederträchtigkeit, Die Gemeinheit, 

Putlogs (püt’ lögz) s. pl., (Archit.) die Nüftbiume, 
Nüfitangen; putlog-holes, die Rüſtlöchet. 

Put-OfM (püt 8) s., der Aufihub, die Ausjepung; die 
Ausfluct, 

Pui-Pin, s., v. Push-Pin. 

Putredinous (pöü träd’ & nüs) «., ftinfig, ftinfend, faul. 

Putrefaction (peu tr& fük’schün) s., die Räulnif, die 
Fiulung, das Faule. 

Putrefactive (pöh trö fäk’ tiv) a., faulend, fäulend, 
faul; faul machend; zur Faäulung gehörig; - smell, der 
faule Geruch, 

Putrefied (pöü’ trö fld) pp. d. ®. Putrefy, q. v. 

Putrefy (peü’ tr& fl) v. @., faulen, in Fäulnif bringen; 
mit Fäulniß anfteden, verpeften, inficren, SA. H. VI. I. 
4. VOL (m. g.). 

Putrefy, v. n., faulen, verfaulen, in Fäulniß übergeben, 
verweien (auch bildl.). 

Putrefying, ppr. d. 8. Putrefy, g.v. 

Putrescence (p&ü träs’ süns) x., das Faulen, die Fäu- 
lung, die Fäulniß. 

Putrescent (pdu trös’ sänt) a., faulend, verfaufend; 
faulig (vom Gerudhe). 

Putrescible (pcu trös’ 34 b’]) @., faulbar, der Faͤulniß 
unterworfen. 

Puirld (péu“ trid) a., faul, verfault, verderben; to 
turn -, faul werden, verfaulen, (med. Term.) - fever, das 
Faulfieber. 

Putridness péu⸗ trld nüs | s., die Fäule, die Faͤul⸗ 

Potridity (n. 4.) | pet trid’ & 14 (miß, dieDerborbenbeit. 

Putrificatieu (peu trif fö kd’ schün) s., das Faulen, 
die Faulniß. 

Puiry (p&d’ tr&) a., ( Arch.) faul, verderben. 
Putter (püt'tür) s., (Arch.) v. Pudder, Bother, 

Patier (püt’ tär) s., Giner, der fept, Iegt, ftellt x. (w. 
Put, v.a.u.n.); (Papierfabr.) der Filjer; der Hebel, der 
Hebebaum (Suffolk.); a - of cases, Giner, der den Fall 
ſtelltz -s, Meine Karrenfchieber, Harrenläufer in den engl. 
Koblengeuben. 

Putter-On (-’- &n) s., (bildl.) der Anftifter, der Auf. 
wiegler, $4.W. T. 2.1, H. VIII. 1. 11.; der Auferleger. 

Putter-Out (-'- out) s., der Augfeper; der Faktor in 
einer Fabrik, eine Aıt Lagerdiener; (jur Zeit Shakfpere's) 
(iner, der bei feiner Abreife in ferne Länder Gelder auf 
Intereſſen anlegte, wobei die zu zahlenden Procente ſich nad) 
den zu beftehenden Geſahren der Neife und den Möglichkeiten 
der Nüdfehr richteten, Sh. T. 3. I. 

Putter-Up (-'- üp) s., (cant) der Hehler, der Mit: 
fhuldige an einer Dieberei. 
Puttice (pät’ tis) s., das Wieſel (Aent.). 
Putting (püt’ ting) ppr.d. ®. Put, q. v.; s., (in den 


| engl, Roblengruben) das Fortihaffen der Kohlen von dem 


Orte, wo fiegebauen werden, bis an den Stollen oder Schacht. 
Putiing-Of (-'- df) s., die Abfertigung, Sh. A.W. 2. I. 
die Ausfepung, der Aufſchub. 
Puiting-On (-’- dn) s., die Anftiftung, die Anregung, 
der Antrieb. 

Putting-Stone (-'- stön) s., ein großer Stein (Prell- 
ftein), den man um die Wette fortſchleudert, und zwar 
zur Uebung der Stärke (Scotl.); (prov.) der Ed. 
ftein, Prellſtein. 

Putiock (püt’täk) s., (Ornith.) der Bußaar, ber Maufe- 
falf(Falco milvus); der @eier, der Habicht (Sh.u.Spenser); 


'(arch. bild!) der gierige Menſch; (Arch.) diegemeine Hure; 


-5 (- shrouds), v. Futtocks (Futtock-Shrouds). 
Puttiock-Candle (-'- kän d’I) s., ein lleines Licht, 
ald Zugabe zum Pfunde (Kent.). 


1368 Putty Pyro-Acids 

Putty (pät’ t&) s., der Blaferfitt; (Chem.) die Zinn. | blume (Campanula pyramidalis); (min. Term.) - cor- 
aſche; der Braunftein (der Töpfer); die Glafurerde; - of | neous mercury, das Quedfilberhornerz (auf Quicksilver- 
emery, bie Smirgelafhe; (cant) - and soap, Brod | Horn-Ore); (min. Term.) - lead spar, puramibaler Bleı- 
und Käfe. barnt, Wulfanit, baſiſch molybdänfaures Blei; (min. Term.) 

Putty, v.a., fitten; glafuren. - ore of Titanum, pyramidales Titanerz.der Difanit, Anatad, 

uzzel (püz' 21) 8., (Arch.) die Bettel, die ge | Mengit; (min. Term.) - tungstone, der Scheelſpath (min. 
Puzzle *2 meine, fhmupige Arauendperfon. | Term.) - vitriol, der Zinfoitriel. 

Puzzle, v. @., verwirren, irre machen; in Berlegenheit | Pyramidie |pirrämid’ik }a., ppramidenförmig; 
ſetzen, verlegen machen; verwideln; (bild/.)to- one'sbrains | Pyramidical | pir rä mid’ & k1 |(anat. Term.) - cal 
about (over, upon) a thing, fi den Kopf mit (megen, | muscle of the belly, der puramidenformige Bauchmulel 
über) eiwas zerbrechen. (Arithm.) - numbers, die Prramidenzablen, die Summen 

Puzale, v.n., irre, verwirrt, in Berlegenheit fein. der Bolngonaljablen. 

Puzzle, s., die Verwirrung, die Berwidelung, die Ber Pyramidically, adv., v. Pyramidical. 
legenbeit, die Schwierigkeit, Die ſchwierige Frage, das Näthiel; | Pyramidicalness (pirrämid’d kl näs) s., der Juftant, 
ein Spielzeug für Kinder (sur Uebung des Scharffinns); to | da etwas prramidenförmig ift. 
put one to (in) a -, Einen in Berlegenbeit ſetzen. Pyramidion (pir rä mid’ & An) s., (Archit.) die m 

Puzzle-Cause (-- käz) s., (cant) der verworrene | midenförmige Spipe der Obelisfen. 
Rechts gelehrte (v. Puzzling-fool, unter Puzzling). | Pyramidold | p& räm’& doid | s., (geom. Term.) da 

Puzzle-Headed (-'- häd did) a., im Kopfe verwirrt,  Pyrameld (pir'rämoid | puramibeibifhe Airper 
verworrene dern habend. | Pyramis (plr’ rä mis) s., (lat.; pl. Pyramides; Sh. 

Puzzler (püz' zlär) s., das Verwirrende, Irremadhende; | Pyramises, A, C. 2. VIL, 5.11) v. Pyramid. 
(vulg.) that's a - for him! darüber wird er fih den Kopf | Pyrargillite (pir räjäl' Ut) s., (Min.) der Porargilki 
jerbreben! that's a -! da liegt der Hund begraben! | (ein pfeudemorpher Glyphinſteatit. Margarit). 

Puzzle-Text (-'- täkst) 4., (canf) der verworrene, | Pyre (pir) s., der Scheiterhaufen, der Holiitef. 
unflar vortragende Prediger. Pyrenean (pir r& nd’ ün) a., pprenäib; the - moun- 


Puzzling, ppr. d. ®. Puzzle, q. v.; (scherzw.) a - | tains, v. Pyrenees. ” 
fool, ein Gonfufionsrath. | Pyrenees (pir rd ndz’) s.p. u, pl., die pprenäiften Ör 
























Puzzolan T. Bi ae © die Porenäen. a 
Puzzolana } (püz zö 1% nA) Pi —— erm.) Die | Pyrenite (pir'rönlt) s., (Min) der Porenäit, da 
Puzzuolana See ' Melangranat, der ſchwarze Bramat. 

Pybald, «., v. Piebald. Pyrethrum (pl r&’ thräm) s., (Bot.) die Bertrummun 


c R * v. Feverfew). 
Pier! (pl’kür) s., (Arch.) eine Art Häringeboot. | ( Pyretles * rät’ Is) 6. pl., (med. Term.) Biebemiti 
Pyenite (pik’nit) s., (Min.) der Pyfnit, der ftangen | Pyretology (pirr&töl'öjd) s., (gr.) die eehee vn 

artige Topas, der Schörlit. | den Fiebern. 
Pyenodonts (pik' nd dönts) s. pl., (foss. Ichth) |  Pyrexieal | p& räk's6 k'l]a., (med.Term.) dad Aueh 
Pofnodonten (eine auögeftorbene Familie der Ganeiden, mit | Pyrexial (ps räk’söäl [betreffend oder dazı m. 

abgeplatteten und gerundeten Zähnen in mebren Reiben). | Pyrexy |p&räk’sö |s., (gr-, Med.) dat Diebe, 

Pyenostyle (pik’nd stil) s., (gr. Archit.) das did. | Pyrexia po rök’ 56 A | Fieberanfall, 





fäulige Gebäude. '  Pyrgem (pür' göm) s., ( Min.) das Dyegen. ke Dun 
Pyenotle (pik nöt’ik) a., (med. Term.) die Säfte ver | augit, der Faffait (au Fassaite; eine Barietät dus 

didend; s., die verdidende Arznei. \ talfaugits). fi 
Pye (pl) s., die verworrene Maffe; (7yp.) v. Pie; | Pyriform (pir’rd förm) a., (bot. T erm.) bat 4 

(Ornith.) v. Pie. | (au) anat. Term.) the - muscle, der birnförmige 


Pygarg |pl’gärg |s., (Ornith.) das Weibchen der | muskel. —— 
Pygargus | pi gär’ güs Halbweihe (Circus - Falco -  Pyritaceous (pir rötä’schüs) a., zum Ried gehend, 


eyaneus); (Sdugeth.) Specialname des Ahu oder Rehes | fiedartig. (Mi) 
ber Tartarei (Cervus pygargus). te pir' lt 3 
Pygmean (pig md’ ün) «., zwergartig, pygmãiſch. Pyrites (sing. u. pl.) (perl! tda; pir’ rötlz 2 ei). 
Pygmy (pig’ mb) s. u. a., v. Pigmy. ' (martial -, iron -), der Gijenfies —— sn 
Pykes (piks) s. pl., (in Indien) Boten: Wähhter. der Strahlenfied; (sulphurous), der a i 
Pylagore (pil’ A gör) s., (gr. Ant.) ein Gefandter beim , balls, Rietäpfel; arsenical -, det — * ee 
Ampbiftyonenbunde. ' Kiesfchladen; mine of sulphureous or — —* 
Pylorie (p& lör’ Ik) a., (anat. Term.) auf den Pförtner | Kieöjehe; one who works alone a mine of #U ie 


e ef 
der unteren Magenöfinung ſich besiehend oder zu ihm gehörig; | or arsenical -5, der Kiedziemer; — „he ẽa⸗ 





the - artery, die Pfortader. | nidel; hepatie or liver =s, ber &cherfich ſcwejellen 
Pylorus (p& lör' rüs) s., (anat. Term.) der Pförtner Pyrltlepo rit Il4.. lieñg —— . pyritie 
der unteren Magenöffnung. Pyritical } p& rie’& k' ) artig, — firüge Kupler: 
Pyue s.. (Arch.) v. Pine. '  Prltous \pir’rd täs ee 

yuning, s., (Arch.) v. Pioning (Spenser). _ gruben; pyritous zink, dad Keen” ig (mei 

y * PR — — — — (plr rd tif’ für rus) a, fieapaltig (br 
yracanthı (pir’ rä känth) s., (Bot.) der Feuerſtrauch, Fieabaltig. in Sawaf wandeln 

der brennende Buſch (auch Evergreen-Thorn; frz. Buisson Pyritize (pir'rdtiz) v. a., in wc 

ardent; Crataegus paracantha). ‘  Pyritized, pp. d. V. Pyritize, 3 oehtt, die Beide” 


—— A räl’lö1lt) s., (Min.) der Pyrallolith | Pyritology (pir rd tö1'8,j8) ⸗. 

ein ophitiſcher Amphibolit oder tetartoprigmati S un. 

Hate) b er tetartopridmatifcher Serpen bun —AA 
yramld (pir'r& mid) s., die Pyramide, die Spikfäule, der brenzliche Eſſiggeiſt gieiüunn 

yramldal (p&räm’& däl) a., ppramidaliic, *— Ppyro-Aclda (pir' ro äs’ side) *. pl. 

förmig; (Bot.) - bell-flower, die poramidenförmige @loden- | Pyrofäuren. 


Pyrochlore 


Pyrochlore (plr’ rö klör) 8., (Min.) das Porodlor (ein 


rutilartiger Oxvdolith und oltasdriſches Titanerz). 

Pyrocitrie ( pir rö sit’ rik) @., (chem. Term.) brenz. 
titronfauer; - acid, brenzlihe Gitronenfäure, Porocitronfäure, 

Pyroelectricity (pir rö & läk tris’ sd td) «., (Prhys.u. 
Min.) die Poroelectricität, die Thermoelectricität (die durch 
die bloße Ginwirfung der Wärme auf die electrifchen Reiter, 
namentlich auf die Metalle, erregte Electricität). 

Pyroets (pir'röäts) s. pl., (frz., Heitk.) die Birouetten, 
Kreisiwendungen, Rreisichtwünge. 

Pyrogallat (pir rö gäl’lät) s., (Chem.) brenzgallus. 


faures Gall. 

Pyrogallie (plr rö gäl’ lik) @., (chem. Term.) breny 
gallusfauer; - acid, die Brenzgallusfäure, die brenzliche 
Gallusjäure. 


Pjrogenous (pir röd’ je 
des Feuers erzeugt. 

Pyrogom (pir'rö göm) 5. 
Varietät des Diopfib. 

Pyrola (pir'rö1ä) s., (201.) das Birnfraut, das Winter 
grün (v. Winter-Green). 

Pyrolatry (pe röl’ Atrö) s., die Byrolatrie, der Beuer- 
dienft, die Feneranbetung. 


nüs) a., durch die Einwirkung 


» (Min.) das Porogom, eine 


Pyroligneous pir rö Iig'n&üs ja., (Chem.) - acid, 
Pyrolignie }pirrölig'nik der Holzeifig (die waͤſ⸗ 
Pyrollgnous |pir rö lig’nüs ferige faure Flüffigkeit, 





welde bei der trodnen Deftillation des Holjed mit übergeht); 
(Chem.) pyroligneous aether, der Holzeffigäther, das 
Methyloxyd (au Hydrate of methylene); (Chem.)pyro- 
ligneous-spirit, v. Pyroxilic-Spirit, 

Pyroligulte (plr rö lig'nit) s., (Chem.) das brenzliche, 
effigfaure oder holzfaure Salz; - of iron, holzfaures Gifen, 

Pyrollihle | pir rö lith’ ik | a. (chem. Term.) - acid, 

Pyrurle |p&rür’ rik 
aurfäure (auch Cyanuric-Acid). 

Pyrologist (pe röl’ö jist) s., der Porolog, der 
von der Lehre der latenten Wärme. 

Pyrology (pe röl’ ö j8) s., die Prrologie, die Lehre vom 
Feuer, die Feuerlehre. 

Pyromalate (p& röm’ ä lät) s., (Chem.) das brenzlich⸗ 
apfelfaure Salz. 

Pyromalic (pir rö mäl’ik) a. 
apfelfauer; - 

Pyroman 
mantie (Wahrfagung aus dem Opferfeuer). 

Pyromantie (pir rd män’tik) «., pyromantiſch, die 
Poromantie betreffend. 

Pyromantic, s., der Byromant, der Feuerwahrfager. 

Pyromeconic-Acld(pirrö mökön/ik äs'sid)s.(C'hem.) 
die Brenzmeconfäure, 


Anhänger 


(chem. Term.) brenzlich⸗ 
acid, die Brenzapfelfäure. 


Pyromeier (plr röm’ &tär) s., (Phys.) der Pyrometer 


(Name für eine Neihe von der Neuzeit angehörigen Inſtru⸗ 
menten, welche diejenigen Wärmegrade meſſen jollen, die 


jenſeits des Siedepunftes unferer Thermometer liegen); Ber | 


nennung eines Inftrumentes, um den Grad der Ausdehnung 
eines Körpers durch die Wärme zu meffen. 

_ Pyrometry (p& röm’ & tre) s., (Phys.) die Burometrie, 
die Feuermeflchre, die Beuermeßfunft; die Lehre von der 
Ausdehnung von Körpern vermittelft Hitze. 


Prromorphlte (pir rö mör' flt) s., (Min.) das Pyro | 


morphit (tbeile 
Pyromuele 
Fromucous 
leimfäure. 
Pyromuclte |pir rö mad’ sit 8.,(Chem.)daö brenzlich. 
Pyromucate plr rö med’ kät (fdleimfaure Ealj. 
Jrope (plr’röp) s., (Min.) der Pyrop, 
Pyrophane (pir’rö fän) 8., (Min.) der Pyrophan. 


— rõtꝰta nũs) a., im Bauer durchſichtig 


Arſenilbleiſpath, theils Phosp 
plr rö meh’ sik 
pir rö moᷣu kũs 


borbleifpath). 
a., (chem. Term.) 
- acid, bie brenzliche 


die Brenzharnfäure, die Eya- | 


ty (plr'rö m’n s6) s., (gr. Ant.) die Pyro⸗ 


der Poropgranat. | 
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Pyrophorous (p& röf’ f& rös) a., purophorartig. 

Pyrophorus (p& röf' fd räs) s., (Chem.) der Pyrophor, 
der Suftzünder (ein ſchwarzet fohlenhaltiger Körper, welcher, 
an die bei. feuchte Quft gebracht, fich augenblicklich entzündet). 

Pyrophosphate (pir rö fös’ fät) s., (Chem.) para. 
phosphorfaures Salz, prrophosphorfaures Sal;. 

Pyrophosphoric- Acid (pir rö fds för’ rik äs’ sid) s., 
(Chem.) die zweibaſiſche oder Paraphosphorfäure, Pyro⸗ 
phosphorfäure. 

Pyrophyliite (pir rö fil’ Ut) s., (.Min.) der Pytophyllit 
(ein Margarit oder Glimmer, ftrahliger Tait, Poraurit). 

Pyropbysalite (pir rö fis’ä lit) s., (Min.) der Poro: 
phufalit, der gemeine Topas. 

Pyroracemic-Acld (pirröräsdm’ ik äs’ 
fihe Trauben, oder Weinfäure, 

Pyrorthite (pir’ rör thit) s., (‚Min.) der Pyrorthit, (nach 
Berzelius) ein Amphibolit, (nah Breithaupt) ein 
porodinifches Mineral, dem Orphit fehr aͤhnlich. 

Pyroscope (pir'rö sköp) s., (Phys.) das Pyroflop (ein 
Mekinftrument für firahlende Wärme), 

Pyrosis (p&rö’sis) s., (gr.; med. Term.) das Sod⸗ 
brennen (gew. Water-Brash, g.v.). 

Pyrosmalite (pörös’mällt) s., (.Min.) der Pyroemalith 

Pyrosome | pir'rö söm | s., (Mollusk.) die Feuer: 

Pyrosoma | pirrösö'mä ſcheide, die Beuerwalge. 

Pyrotartaric —* rò tär tär'rik | @., (chem. Term.) 

Pyrotartarous (pie rö tär’täräs | brenglictweinftein. 
fauer; - acid (v. Pyroracemic-Acid). 

Pyrotarirate |pir rötär'trät |s., das brenʒlichwein · 

Pyrotartarlte | pir rö tär'tä rie |fteinfaure Salz. 

Pyrotechule |pir rö täk’nik a., pyrotechniſch, 

Pyrotechulcal | pir rö täk’ nd kl zur Feuerwerkslunſt 





sid) s., brenz- 


— — 








—— sich sähe 
yrotechnles | pirrötäk’niks 
Pyrotechuy (pir'rötäknd (°” die Feuerwerfsfunft. 


Protechnist (plr rötäk’nist) s., der Runftfeuerwerker, 
der feuerfünftier, der Porotechnifer. 

Pyrotlc (pördt/ik) a., (med. Term.) brennend, fauftifch, 
äkend, 

Perle, s. pl., (med. Term.) Brennmittel, Aepmittel, 
fauftifche Mittel. 

Pyroxanthine (plr röks An’ thin) s., (Chem.) das 
Pororanthin, Eblanin, der Eblanit (ein gelber, kryſtalliniſcher, 
im rohen Holzgeift enthaltener Stoff). 

Pyroxene (pir'röks en) s., (frz., Min.) der Bororen, 
der Augit. 

Pyroxenic (pirröks’&nik) a., zum Pororen gehörig. 

Pyroxylie-Spirlt (pirrök all Nb spir' rit) s., (Chem.) 
| der Holzgeift, Holzipiritus, Holzalkohol, das Metbyloryd- 

vdrat. 
Pyrrhle (pir' rik) s., (Mecr.) der Pyrrhichius (ein Ders. 
fuß von zwei furgen Silben); (gr. Ant.) die Pyrthiche, der 
BWaffentanz der Hellenen, 

Pyrrhin (pir’ rin) s., (Chem.) das Pyrrhin (ein Beitand- 
theil des Meteorwaifers, von deſſen Anweſenheit das letztere 
die Eigenſchaft erhält, durch ſalpeterſaures Silber eine röth- 
liche Farbe anzunehmen). 

Pyrrhonian | pir rö’nd än | a., purrhonifch, ſtkeptiſch, 
Pyrrbonie | pir rön’ ik | zweifelfüchtig. 
Pyrrhonism (pir'rö niz'm) s., der Porrhonidmus, die 
| Zweifelfucht. 
| Pyrrhonist |pir'rönist ]s., der Porrbonianer, der 

Pyrrhonlan | pir rd’ nd ün | Sfeptifer, der Zweifler. 
| Pyrus (pir’rüs) s., (Bot.) der Birnbaum, Apfelbaum. 
'  Pytbagorean (pith & gör’r& ün) s., der Potbagoräer. 


pith A gör’ rik | - table, das Gin. 
plth A gör'rd k’] } maleine. 
(p& thäg’ 6 riz'm) s., bie Lehre des Py- 








N 
} 


Pyihagorean |pith Agör'rdün) a., pouthagorid ; 
‘  Pytbagorlc 

'  Pythagorleal 
'  Pythagorism 


thagoras. 





1370 Pythian 


Pythian (pith' & än) «a., pythiſch, den Apollo betrefiend; 
the - games, bie pythiſchen Spiele (gu Ehren des pythiſchen 
Apollo). 

Psibon (pi’ 
ſchlange. 

Pythoness (pich' 6. nds) 5. die Wahrfagerin, Zauberin; 
eine weilfagende Priefterin des Apollo. 

Pyihonie (p& thön’ ik) a., wahrſagend. 

Pythonist (pith’ö.nlat) s., der 
Zauberer. 

Pyx (piks) s., v. Pix. 

Pyals (pik’ sis) s., v. Pix. 

Pysidium (piks id’ & dm) s., (nt. Term.) die Büchien- 
frucht, Die Mocsbüchle. 


thön) s., (Amph-) der Schlinger, die Tiger 


Q 


der fiebenzehnte Buchſtabe des 
ern) bedeutete Q 500, 
für Queen, question, 


M (k&ü) s., das Q, 4, 
Alphabets, als Zahl (bei den Nom 
Q 500,000; als abbr. ſteht Q. 
quantity, quantum, Königin, Frage, Quantität, io viel; für 
Pas lateinische quadrans (farthing ), Yartbing, N engl. 
Bennv), ft. quasi (ns if), gleihiam, als ob, ald wenn, 
Q. C. für Queen’s College un 
Anwalt der Aönigin; q. d. für quasi 
should say, as if it were said), als fagte 
für quod erat. demonstrandum (which was to be de- 
monstrated), was zu beweijen war, Q. E. F. für quod 
erat faciendum (which was to be done), was zu thun 
war; g. L., q. pl. für quantum libet oder quantum pla- 
cot (as much as you please), ſo viel als beliebt; qr. für 
quire, Bud) (Bapier); Qr., qr- für quarter, Viertel; gt. 
für quarter, quire, q. 5 für quantum suflicit (as much 
as is necessary or sufficient), fo viel als nötbig eder bin» 
reichend ift; qu. für quaeritur, quaere (query, question), 
es fragt fih, Frage; qu., qür- für quarter, Kornmaß von 
8 Buißel; qrs. für quarters; qut. für quart, Quatt (9. ®.); 
q. v. für quantum vis (as much as you will, fo viel du 
willſt. und für quod vide (which soe), weldes fiehe; Qy- 


für Query, Frage. 

Quab (kdöb) s., (/chth.) die Quappe, die Aaltaube; 
(arch. Prov.) der nicht függe gewordene Vogel; (bildl.) 
irgend eine Sache in einem unreifen, unvollendeten Zuftande; 
die unbedeutende Sache, die Lappalie. 

Quabbe, (Arch.) v. Quagmire. 

Quachilto (küä kil'tö) s-., (Arnith.) 
Nohrhuhn. 

Quack (küäk) v. n., quäfen, fhreien ( 


dicas (as if you 


das braſilianiſche 


wie ein Nabe oder 


Wahrfager, Weiltager, 


d für Queen’s Counsallor, | 


man; QE.D. | 


Quadrature 


Quacksalver (küäk’ säl vür; küdk’ sävür) s., tet 
Suadialber, der Marftichreier. 
Quad (küdd) a. (Arch.) ſchlecht, boͤſe. ſchlanc 
übel (Ckaucer); none -, nichts Schlehtet. 
Quaddle (khdd’ d h v. m, einfehrumpfen, fih zujam- 
menzieben (West.). 
Quaddy (küdd’ db) a., furz und did (East.). 
(uade (küdd) v. 4. (Arch.) verderben, zerſtoten. 
Quadragenarlous | kudd räje när röüs| a. win 
Auadragenary küddräd' jenürrs igihug 
| bierziggöllig. 
\  Auadragene (kü 
Adtägige Faſten ober 


| 





sd'räjän) 5. (kath. Kreh.) tel 
die Adtägigen Bußubungen eines weni 
n Sünders; der 40tägige päpftliche Ablaß. 
Quadragesima (köd r& jös' se mä) s., die Faltanyeit, 
die Faflen; - sunday, der erjie Sonntag in der daſten. da 
Duadragefima. 
Auadrages 
\ gehörig. in der 
Auadragesima 
onntag Cätare in den 
Quadrangle (küdd'räng g'l) s., (geom- 
Viered. 

Quadraugular (kld 
\ winfelig. quadrangular, (bot. Term.) 
Quadrans (klöd'ränz) 8., (röm. 
das viertel 8 (v. Farthing)- 
| Quadrant (küdd'ränt) s., det 

(geom. Term.) det vierte Theil des 

der Viertelgirkel; (astr. Term.) det 

ment zur Meflung det Geſtirnhẽhen). 

Quadrantal (khöd drän't'l) a. MM einem Duatranier 

| gebörig; in dem vierten Theile eines Zirkeld befntli, In 

' angle, ein ſphaͤriſches Quadrantaldreied (ein Dreied, mern 
eine Seite ein Quadrant if). 

(Quadraufal, s., (röm. Ant.) ein, font Anpbora ar 
nanntes Grundmaf, zumächit für die Klüffigfeiten, tr Orte 
von der Größe des römiihen Kubitfußes, meldet ungeſch 
80 Pfund Waſſer enthielt. 

Quadrant·h leetrome ler (-t- &1k trdın?d tür) s., Dt 
Quadtanten · Elellrometer (Benennung dei 1 772 von haaltr 
erfundenen Bleftrometerd, dv. Electrometer). 

Quadrate (küdd’drät) 4. geviert; vietedig 
in vier gleiche Theile theilbat (bitdl.) paſſend 
recht; billig, redlich, gerade, genau. 

Quadrate, s., das Quadrat, dad 
(astr. Term.) die Duadratur, der Quo 
ihein, (Z’yp-) v. Quadrats. 





1 


| ge 


Imal (khödd rä jäs’ se m) a. aut Jaſtenen 
Faſtenzeit (gebraͤuchlich). 
Is, s. pl., Opfer. welche ehemals un 


Hauptlichen gebracht wurden. 


| — Term.) dai 


| dräng' gel für) a., bieredig, pirt: 


pierfantig. x 
Ant.) eine Erman:. 


vierte Theil, dad Biete, 
Umfanges eined Kreikt. 
Quadrani (ii Inũm · 


| 
| 


Guabrl. 
, angemeht 


Viered, da⸗ Gerient 
draticein, der int 


ui, zuß PR 





wie eine Ente oder Gans); quadjalbern, den Marltſchreiet Quadrate (küdd' drät) p.n., paflen (with, auf & * 
machen; ptahlen, großſprechen ein großes Geſchrei maden ſchicken (with, zu), entſprechen (with a thing, > er due 
(of, von); lärmen, peltern (West); (vulg.) v. a, to - |v. Au to - a gun, ein Stud Geſchů⸗ nchtig 
one's self, durch einen Quadſalber ſich behandeln laffen oder | Rapeıte legen. 2 im, u 
an fih felbft Quadjalberei ausüben. Quadratic (küdd rät/ik) @ ——— 
Quack, s., der Quadjalber (auch - doctor), der Markt: | Quadratjorm; (Alg.) - equations, auatraliid —5 — 
ſchraer; der Prahler, der Großipreher; der Pfuſcher, der Quadraties, s- pl... (Alg.) auatratife 
Stümpet. (simple and adfected, einfad und wermifhl)- — 
uachk, a., quacſalberiſch, marttſchreietiſch, medicines, Quadrate | küdd drätö | 8, (ital; — 
Quadſalbetarzneien; großſprecheriſch. Quadro küdd'rd B-Duadrat dat —* 
Quackened | kuäk’k'nd | a. (Arch.) enwürgt, fat | zeihen, das Zeichen, welches cine vorhetgezangtho 
Quackled | küäk’k’id | erftidt. | oder Grniedrigumg eined Toned aufbebt. Mize Ba 
Quackery (küäk’ür re) s., die Quadialberei, die Mart- Auadratrix (küöd'rä triks) s., die WE * F 
ſchreierei. (geom. Term.) die Bierunge · eder — * Hlant. 
Quacking (küäk/ing) ppr. d. ®. Quack, q.v.; 5.. Dad ” Quadrats (küöd’drüts) sp im Dont 
Duadialbern; (arch. cant) a - cheat, eine Ente. vieredige Körper, welche da bingeief! Be lichen? 
Auackish (kähk’ isch) «., martſchreieriſch, prablerifh. | leere Stellen bleiben jellen). m =» v u ei kauen auf 0° 
(Quackishness, s., v. Quackisın. auf ein Gevierted; no. Halbgeoierle, Ausjhlichens 


Quackism (küäk*iz'm) s., das Duadjalbern, die 
falberei, die Marktichreierei. 
uackle (khäk’k'l) w. a, fait erſticlen (Bast.). 
Wuackled, a., v. Quackened. 


Quad · 


halbes Gebierte ag „dr 
Quadralure xudd rů —* 6 * 

4 Pi i d ä iered, hr ! 
Bierung; da? Vieredige, da ofen, det Pe 


Term.) die Quadratur, der Quad 
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das erfte ober Icpte Mondeöviertel; (Sprichw.) it remains | (Quadrivalves, s.p/., dasThor, die Thür mit vier Flügeln. 

with the - of the cirole, e# ift eine völlige Unmöglichkeit. , MQuadrivial (küdd riv’ & ül) a., vier in einem Punfte zu- 
Quadratus (küdd rä'täs) «., (lat.;anat.Term.) bieredig | fammenlaufende Wege habend, - streets, Areuzſtraßen. 








(Benennung mehrer Muskeln wegen ihrer vierecligen Geftalt). Quadrivium (küdd riv’ & tm) s., (Arch.) der zweite 
Quadrel (küdd’r’I) s., ein vierediger, fünftlicher Stein Gurjus der Studirenden (weil derfelbe die vier ma- 
aus Kallerde. thematiſchen Wiſſenſchaften: Mufif, Arithmetit, Geo. 
Quadrennial (küödrän’ndäl) a., vierjährig; vierjährlich. metrie und Ajtronomie umfahte). 
Quadrennially, adv., v. Quadrennial. Quadroon | ktiöd drün’ | s., derQuateron (in den ehem. 
Quadrible (küöd’r& b'i) a., geviert oder in's Gevierte | Auateron | küdt trün’ ipanifchen Befipungen in Süd- 
gebracht werden fünnend. amerifa das Kind eines Europäerd und einer Mulattin). 
Quadricapsular (kdöd rökäp'sülür) a., (bot. Term.) Quadruman (ktdd’r& män) s., (Säugeth.) der Vier⸗ 
vierfapfelig, mit vier Kapſeln. händer, das vierhändige Thier. 
(uadricornous (küdd r& körn’ üs) @., vierhörnig, mit | Quadrumanous (küdd'rü män üs; küdd dri’mä nüs) 
bier Hörnern, | a., vierhändig, mit vier Händen. 


Quadrideeimal (xudd r& däs’ sd ml) a, ( kryst.| Quadruped (küdd’drü ped) s., das vierfüßige Thier; 
Term.) quadridecimal. a., vierfüßig. 

Quadridentate (küdd r& dän’tät) w., (bot. Term.) Quadrupedal (kädd’ drü po dh) «., vierfüßig; ein vier- 
bierzähnig. füßiges Thier betreffend; (astr. Term.) - signs, Sternbilder 

Quadrienufal (küdd r& än'nd Al) @., v. Quadrennial. | in Geftalt vierfüßiger Thiere. 

Quadriid (küdd'rs fid) a., (bot. Term.) vieripaltig. Quadruple (küdd’drüp') «., vierfach; s., das Vierfache. 

Auadrifoliate (küdd rd fd’ 16 At) a., (bot. Term.) vier» Auadruple, s., (Num.) der Duadrupel, die ſpaniſche vier: 
blätterig. fache Piftole oder der Doblon de a Ocho, gew. Onza de 
Quadrlga (küddri’gä) s., (röm. Ant.) ein Geſpann | ore, auch ſchlechtweg Onza genannt. 
von vier offen, welde neben einander angefchiert wurden; | AQuadruple küödd’ dr pꝰl 
(chir. Term.) die Harniſchbinde. Quadruplieate | küöd druꝰ plo kät 
Quadrigenarlous (küödridjönär'rd üs) «., aus vierzig Wuadruplieate, 4. vierſach. 
beſtehend. Quadruplicated, pp. d. V. Quadruplicate, g. v. 

Quadriglandular (küöd r& glän’jü lür) @., vierdräfig. | Quadraplication (khöd dr& pl k4’schün) s., die Ber: 


Quadrijugate |küdd r& jü'gät | «., (bot. Term.) vier» vierfahung. 
Quadrupling, ppr. d. B. Quadruple, q. v. 





v.a.,vervierfachen. 


Quadrijugous [küöd rd jü’güs | paarig,vierfadh gepaart. 
Quadrilateral (küdd r& lät’ tür r) @., vierfeitig, vier» Quadruply (küöd’drü pl&) a., v. Quadruple. 
(uaere (küsr’ rd) (der lat. Imperativ d. V. Quaerere) 


iwinkelig. 
Quadrllateral, s., (geom. Term.) die vierfeitige Figur, | fuche, frage; es fragt ſich. 
’ 9 
Wuaestor, s., v. Questor. 


das Viered. 
Quadrilateralness (küöd rö lat tür rl nüs) s., die Qual (kuäf) v. 4. u. n., trinken, zechen, reichlich, in 
Vierfeitigkeit. großen Zügen trinfen, Sh.Passim; to - off, binunterftürgen, 
auf einen Schluf trinfen. 


Quadriliteral (Küdd r& Mt’tär rl) a, aus vier Buch: 
flaben beſtehend, vierbuchſtabig. uaſſ, s., der große Schluckz ein Trinkgeſchirt (6. Quaich; 
Seotl.). 


Quadrille (kA dril’) s., (frz.) die Quadrille (uripr. et- 
was, welches zu 5 Baaren angeordnet ift, daher) Benennung | Qualfed, pp. d. B. Quaff, q. v. 


eines Tanzes, (und) Benennung eines Kartenjpiels. Uualſer (khäf’für) s., der Trinfer, (bef.) der Zedher, der 
Quadrillionckä dril’yän)s., die Quadrillion, eine Milion | Säufer. 

Trillionen (1,000,000,000,000,000,000,000,000). Quafler, v.a., (Arch.) (aus oder umber») fühlen, 
Quadrilobate | küdd r& 16’ bät | a., (bot. Term.) vier: ſchnoppern, fchnuppern (mie Enten x. mit dem 
Quadrilobed kuddxo löbd |Tappig. Schnabel). 

Quadrilocular (küdd r& lök' dit lür) @., (bot. Term.) Quaffing, ppr. d. B. Quaff, q. v.; s., dus Zechen, Sh. 

vierfächerig. T.N. 1, II. 

Quadrin (küöd'rin) s., (Arch.) der Heller. Quag (küäg) s., (prov.) v. Quagmire. 


Quadrinomial | kiödränd'maäl | a., viernamig. (Quagga (khäg’gä) s., (Säugeth.) das Quagga (eine 
Quadrinomical | küöd r& nom’ & k'l viertheilig, vier» | ſũdaftikaniſche Vierdeart; Equus quagga). 


gliederig. Quaggy (küäg' ge) a., jumpfig, moorig, weid. 
Quadripartite (khöd drip’ är tit) @., in vier Theile ges | MYuagmire (küäg’mir) s., der Sumpfbeden, Moorboden, 
theilt, geviert; (bot. Term.) viertheilig. der weiche Boden, der Erdſall. die Adergelte, 
Quadripartitely, adv., v. Quadripartite. Quagmire, v. @., in Roth begraben, verjenfen. 
Quadripartition (küdd rd pär tisch’ än) s., die Bier: Auahaug (küä’hög) s., Benennung einer Art großer 
theilung. Seemuſcheln (Am.). 
Quadriphylious (küdd rd filrlüs) a., (bot. Term.) Quaich | küäk | s., ein (meift. hölzernes, zum. auch 
dierblätterig. ) Aualgh kuäf [ jildernes) Trinkgeſchirt (Scotl.). 


AQuaid (khäd) a., (Arch.) unterdrüdt; muthlos, nieder» 
geihlagen (Spenser). 

Quall (kuäl) s., (Ornith.) die gemeine Wachtel (Tetrao 

coturnix vulgaris); (arch. cant) das Fteudenmaͤdchen, 


Quadriplicate | küöd rip'1ö kät a., (eonchyl. 
Quadriplicated | küddrip’läkd tid Term .yvierfältig. 
 Quadrireme (kdöd'rdräm) s., (röm. Ant.) Benennung | 
eines Schifjes, auf deffen beiden Seiten 4 Reiben Ruder an: 
gebracht find, $h. Tr. Cr. 1.V. — 
uadrlsuleates kuod ro sülrkäts | s. pl., (zool. | Uuall, v. a., bändigen, zähmen; (Arch.) überwältigen, 
Wuadrisuleata | küdd re sülrkätä Term.) Bier- | niederfdlagen, vernichten (v. Quell). 
füßler mit vierfpaltigen Hufen. Quall, v.n., zittern und beben (vor Angſt und Sähreden); 
Quadrisyllable (küdd r& silriä bI) s., das vierfilbige | verzagen, den Muth verlieren; (aus Furcht oderifeigheit) weichen, 
Bort; a., vierfilbig, | nachgeben; (Arch.) vergeben, verwelfen, verfallen, erjhlaffen; 
Quadrivalve khöd' rövälv a.,(bot Term.) ſich härmen, trauern; zaubern, jögern; gerinnen (von der Milch; 
Quadrivalvular | Küöd rd väl’ vor Jär | vierklappig. East.). 











a 7 —<„ „MQuallearyı ⸗⸗ — Quarantine 
Quailery (khAl’är re) s., (Jgdspr.) der Wadhtelfang. zutheilen, begaben; (Arch.) berubigen, befänftigen; dimpfen 
Qualling, ppr. d. V. Quail, q.v.; 8., das Verzagen, die | (sounds, Zöne); abändern; abrunten, zuſchneiden. 
Erſchlaffung. Sr. H. IV. 1.4.1. | Qualify, v.n., fih qualificiren (for, zu), die nötigen 
Quail-Mutton (-"mät t'n) s., verdorbened Hammel» | Schritte thun, um ſich zur Bekleidung eined Umted oder jur 





fleifh (Lincoln.). Ausübung irgend eines Privilegiums geeignet zu machen 
Quail-Pipe pp) 5-, die Wadhtelpfeife; (bildl. cant) | (vulg.) to - to the truth of a thing, die Wahrhat ann 
die Weiberzunge. Sache verbürgen, eidlich befräftigen, erhärten (Am.). 


Qualnt (khänt) a., fein, nelt, niedlich, fauber, artig, | Qualifying, ppr. d. B. Qualify, g.v. 
ihmud, zierlih; (Arch.) flug. geichidt, gefheut; ( Arch.) Qualitative (küdl’ 18 t4 tiv)a., qualitatio, der Beihaflen- 
finnreih; (Arch.) Tiftig, verihmipt, fpipfindig (Chaucer); | beit, dem Wertbe nadı. 
fein ausgedacht, fein aufgefponnen; geziert, gezwungen. affec. Mualitied (küdl' 18 ld) a.. geneigt, aufgelegt (to pas- 


tirt; (gem.) feltiam, eigenthümlich, ungewöhnlich, altmodiſch. | sions, Leidenſchaften). 
wunderlich, ſonderbar. | Quallty (küöl' 1818) 8.,die Cigenſchaft, die Beihaffenhett. 
Quaintly, ade., v. Quaint. \ die Art; die ®emüthsart, die efinnung, die Sinnedart, (häufig 


Qualntness (khänt’nüs) s., die Niedlichteit, Nettigkeit, | pl.) qualities, die Fähigkeiten, Talente; der Stand, der Hang, 
Zierlichkeit, Artigkeit; das Gezierte, Gefünftelte; die Sonder | (colleet.) der vornehme Stand, daher people, persons 
barkeit, die Seltfamfeit, dad Wunderlich. of -, vornehme Leute, - breeding, vornchme Lebensart, dr 

Quake (khäk) v.n., zittern, beben (at, for, with, vor); | feine Bildung, a - look, ein vornehmes Aeufere; det Gel, 
v. Quack. die Würde; das Gewerbe, der Beruf, Me Beſchaftigung dat 

Quake, v..a., in Burcht jagen, erſchreclen, Sh.Cor.1.IX. | Hantwerf; die Mitgenoſſenſchaſt. Sh. T.I.I. 

(n. q.)- Qualım (küäm) s., die Anwandlung von Uebelfeit, die 

Quake, s., dad Zittern, Beben, die Grfchütterung (meift. | Ohnmacht, Die plöpliche Anwandlung einer Krankheit, (bildl.) 
nur in Zufammenfepungen, 3. B. Earth-Quake, q. v.). -8 (of conscience), Gewifjenszweifel, Saure. 

Quaker (küd’kür) s., der Zitternde, Bebende, (befond. | Qualmish (küäm’isch) a., Uebelleit empfindet, beflem- 
Krehg.) der Quäter, (Ornith.) die Pfauentaube, Zitter | men, von einer plöglichen Anwandlung von Webelleit ergriffen 
taube (Columba laticauda); (S., cant) -8, blinde Kanonen. | feiend; Iam -, e# wird mir übel, ich fühle mid beflommen. 

Quaker-Grass, s., v. Quaking-Grass (Worcest.). Qualmishly, adv., v. Qualmish. 

Quakerism (küd’kür riz’'m) s., die Schre der Quäfer, Qualmishness (kläm’Isch nüs) s., die Webelleit, ht 
das Quäfertbum. | Beflemmung, die Anwandlung einer Ohnmacht; (bild) &- 

Quakerlike (kü&’ kür lik) a., qualeriſch, quäfermäßig. | wiffensierupel. 

Quakerly, adv., v. Quakerlike. Quamash (küd mäsch’) 8., amerifanifdhe Benennung 

(Quakery (küd’ kür rd) s., v. Quakerism. | 

Quakling (küd’ king) ppr.d.B.Quake, q.v.; a.,sitternd, | in Nerdamerifa; Anthericum escul 





eines efbaren Anollengewächjes (einer filienartigen Jaunklum 


entum). . 
bebend. Quamoclit (küäm’ d kllt) s., (Bot.) die farminrette 
Quaking-Cheat (-’- tzchöt) s., (cant) dad Halb, | Trichterwinde (Ipomaca quamoclit.) 
das Schaf. | Quandary (küön där’rö; kön’ därl) 5. (eudg-) 
Quaking-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das Bittergrad | der Zweifel, die Ungewißheit. Die Unfstäfialet 
| Berlegenbeit, die Schwierigkeit, Die Patihe, Mt 


näher beftimmt, modificitt werden Fönnend, zu belfen wiffen; (vudg.) ſich im Ofien odet & 
Qualification (küöl1d fö kä’schän) s., bie befähigende, überladen haben (as to be doubtful which to 

zu etwas tauglich oder geſchictt machende Eigenſchaft, die er+ first sh... orspew). itbringee 
forberliche Gigenfhaft, die Befähigung; (Achtsspr.) die Quandary, v.a., (arch. oulg.)in Belegenbe gel; um 
nöthige Cigenſchaft. dad noͤthige, erforderliche Befigthum, um Quant (khänt) s-, (prov.) dat breite er ala tif 
ein öffentliches Amt befleiden oder ein Vorrecht audüben zu Ende des Springfteds, damit derielbe nidt ve 
fönnen; (überh.) die Eigenſchaft, die Fähigkeit, die Beſchafſen · in die Grde finft; zum. auch ber Epringfd —*8* 
beit; die Miſchung, die Beilegung, Sh. O.2.1.; die Ber Quantitative | küön'ie tAtiv la. * ns 
titelung; die Verminderung, die Ginfäränfung, die Beſchraͤn ⸗ Quantitive (küödn’ td tiv Größe, * —5— 
kung; die Beftimmung, die Milderung, die Modification; -5 Quantity (küön’td td) 5. die Quantität, 


(Briza). 
Qualifiable (küölr1d fl Ab) a., gemildent, gemäfigt, | Shmulität; to be in a -, fih wedet zu rathen 





of mind, Geiftesfähigfeiten. die Menge, die Gröfe; ein unbetmmtel DaF * eine 
Qualificators (küöl lo fo kä’tärz) s.pl., (kath.Ärchw.) ( Arch.) der Theil, dad Stüd, Sh.H. Ne 3 die Duantitäl 


Gongregationen, Abtheilungen deö Gardinalcollegiums zuRom, | Portion; (mathem. Term.) ** ern.) dad Zuuma; 


welche nur berathende Stimmen haben und deren Amt es ift, das Silbenmaß, das Zeitmaß; (mus. in Berhälteit 
Kepereien und Irelehren zu unterfuchen. (Arch.) das Verhältnif, daher to hold no =, ug Momert 
Qualified (küdl’ 18 fld) pp. d. V. Qualify, q.v.; a., gt | haben, Sh.M.D.1.];; (Mech.) - of motion, 

eignet; berechtigt (bef. jagdberehtigt); beftimmt, eingefchränft; | (u. Momentum). Quantum, dt 


(Rehtsspr.) betingt; (Adlsspr.) - acceptance, die be | Quantum (küdn’tüm) 8-, dat.) gr Betrag. 
dingte Annahme; well -, mit guten Gigenihaften begabt, | Menge. die Größe, dad Maf. die PR {v. Quob)- 


veriehen, diejelben befipend; in a - sense, mit gewiſſen Gin Quapp, v. n-, (Arch.) zittern ) 
ſchrantungen, bedingungsweie- | uar (küör) 8-, d- —* J — 2 
———— (küdl’1 Nd nũs) s., der Zuſtand, da | uar, \ N. —— die Out· 
iner oder etwas wozu geeignet, befähigt, berechtigt ec. iſt Quarantaln | küör’ . zntaine (Dt 
(v. Qualification). . . '  Quarantine |küdr'r'ntän; Kt 


Qualißier (kbBWIE Al ür) s., der (die, das) Befähigende, | vierigtägige Reinigungtget Riegel, © 

Geeignetmachende, Berchtigende x., das —— Modi | — * — perform, serve or make ———— sent. 

ficirende; das Beitimmende (v. Qualify, v. a.). halten, von Scdiffen rund meldet 9% 
Qualify (küdl’1d fl) v. d., befähigen, geeignet, tühtig, | (Achtsspr.) die Zeit von vierzig — hung iheri MT" 

geſchidt machen, mit den erforderlichen, nöthigen Eigenſchaſten Mittwe eined Gutsbeftperd in der u. 

begaben, verſehen; betiteln, benennen; beredhtigen; beftimmen, | ftorbenen Mannes zu bleiben beretig legen. 

beiäränfen, mildern, mäßigen, modificiten; eignen, aneignen, | Quarantine, v. @., Ouaeniaw · * 





Quarantined 
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Quarantined, pp. d. ®. Quarantine, q-. v. 

Quarantining, ppr. d. ®. Quarantine, q.v. 
Quardecue, s., ( Arch.) v. Quart d’ecu, unter Quart. 
Quarl, v. n., (Arch.) v. Quarrel (Somerset). 
Quarre, s., (arch. Prov.) v. Quarry. 

Quarrel (küdr’rl) s., der Streit, der Jant, der Hader, 
der Zwift; der @egenitand des Streites, die Urfache zum Zanten, 
Sh. H.V.4.1.; die 
(Arch.) der Pfeil mit vierecligem Kopfe, der Bolzen (au 


die mit Blei eingefaßte tarreauförmige Glascheibe; der@fafer- 
Diamant; to have a - about a thing, unzufrieben mit 
etwas fein, darüber böfe jein, darüber zanfen; to have a - 
with (Arch.to, Sh.) a person, fi mit Ginem überwerfen, 
an ihm etwas zu tadeln haben, M.N.2.1.; to pick a - 
with a person, Streit mit Ginem anfangen; Sh. quick 
in -, zanfjüchtig, A. L. 2. VII. 

Quarrel, v. n., zanfen, ftreiten, keifen, hadern (about, 
um, with, mit, at, über); (dildl.) to - with, in Zwietrach 


fein mit, (etwas) rügen, tadeln, (gegen etwas) einmwenden, 
(an etwas) Fehler finden; (vulg.) to - with one’s bread | 


and butter, feinen eignen Bortheil von fi meifen, nicht 
erfennen wollen; SA. to - inprint, ſich nad den vorgeſchrie · 
benen Regeln oder Vorſchriften duelliren, A. L. 5. IV. 


Quarrel, v. a., mit Einem zanfen, mit Einem Streit oder | 


Jan anfangen; to - a man out ofhis estate, Einen durd) 
fortwährenden Hader oder Procefjiren aus feinem Beſißthum 
binauetreiben. 

Quarrei(l)ed, pp. d. V. Quarrel, q.v. 

Quarrel(l)er (käör’ r] lär) s., der Zänfer, der Haderer, 
Sh. T.N. 1. I, 


Quarrel(l)Ing, ppr. d. B. Quarrel, 9.0.5 8., dad Zan | 
| Stelle, Stellung einnehmen; (Schuhm.) das Quartier, dad 


ten, Hadern, das Gezänf. 

Quarrel(I)ous (käör’r’] läs) a., ftreitfüdtig, Sh.C.3.IV. 
(w. 9. v. Quarelsome). 

Quarrei-Picker (-'- pik ür) s., ber Zänfer, der anf. 
fühtige; (arch. vulg.) der Glaſer. 

Quarrelsome (küdr’ rl süm) «., zanliſch, flreitfüchtig, 
zankfüchtig. 

Quarrelsomely, adv., v. Quarrelsome. 

Quarrelsomeness (küör’ rl säm nũs) s., die anf: 
ſucht, die Streitſucht. 

Quarrled, pp. d. 2. 

Quarrier (khör’ ro n 8., 
Steinbruch). 

Quarry (küdr' re) s., 


4. v. 
der Steinbrecher (in einem 


der Steinbruch; (Arch.) das 
Viereck, (bef.) die bieredige, tarreauförmige Gladfcheibe, die 
Raute; (Arch.) der Pfeil mit einem vieredigen Kopfe, ber 
Bolzen; (Falk.) der Raub (ded Balken); die Jagdbeute (der 
Hunde und Stofvögel überh.); der Haufen getödteten Wildes, 
Sh. M. 1. I. Cor, 1. I; der kleine, 
Quarry, v. a., brechen (Steine x. aus einem Steinbrud). 
Quarry, v.n., das Jägerrecht, die Jagdbeute verzehren, 
to - upon, freffen, nagen an... (n.v. g. u. vulg.). 
Quarry, a., (arch. Prov.) did, feift, wohlbeleibt. 
Quarrying, pr. d. B. Quarry, g. v. 
Quarryings (küör'r& Ingz) s.pl., Steinabgänge (abge: 


brochene Stüde von den in Steinbrühen bearbeiteten Steinen). loſe 
| painted badge). 


Quarryınan (khdr’ rd m’n) s., v. Quarrier. 
Quarry-Stones (-’- stönz) 8. pl., Bruchſteine. 
Quart (küört) s., (Arch.) der vierte Theil (v. Quarter, 


Spenser); (engl. Blüffigfeitsmag) das Quart ( Y, @allone); | 


die Quartflaſche (auf) - bottle); (Piquetsp.) die Quarte; 
- pot, das Viertelmaß; (arch. Num.) - d’scu, eine franz. 
Eilbermünze von 1580, fpäter bie 1646, — 15 Sous. 


zanffüchtige Berfon, Sr. H. VIII. 2.111; | 


vieredige Pflafterftein. | 


l 
! 








| 


I 





TF Quarter (küdr! tür) s., 


der vierte Theil, das Viertheil, 
das Biertel, 5.8. - of an hour, die Biertelftunde, daher to 
strike the -s, die Viertelſtunden ſchlagen; a - of a mile, 
eine Viertelmeile; the - (of a year), das Jahresviertel, das 
Quartal, das Vierteljahr; a - of a pound, ein Biertel. 
pfund x; die Himmeldgegend, z. ®. the four -s of the 
heavens, die vier Himmelögegenden, from what - does 
the wind blow? wohet, aus welcher Gegend, welchem Viertel 


weht der Wind? das Mondesviertel; die Gegend (überh.), 
Quarry), $h.M.1.1l.; (arch. Prov.) die Glasſcheibe, (bef.) | 


die Seite, das Nevier, (aud bildl.) from this -, that -, 
daher, aus der Gegend, Quelle, von diefer, jener Berfon oder 
Sache; das Stadtviertel; die Wohnung, der Aufenthalt, das 


ı Quartier, das Logis (meift. p2.), daher to change (vulg. 


shift) one's -s, jeine Wohnung verändern, umziehen; to 
take up one's - ata friend’s, bei einem freunde wohnen; 
to fix one's -sat..., feinen Wohnfig zu ... aufſchlagen; 
to have free ·s, umſonſt wohnen; das Nachtlager (gem. pi.); 
das Ginlager, das Quartier der Soldaten, -8, die Militär- 
fationen; die Poſten des Schiffevolls bei einem Treffen 
(v. Close -s, unter Close, a.); (Mass) der engliſche 
Malter (— 8 Bufhel, 10 Scheffel Bremer oder 6 Scheffel 
Berliner Maß); der viertel Gentner (28 Ibs.); die Tracht, 
die Trachtenſohle, die Quartierfohle (der feitliche Theil der 
Band des Hufes, die Hornwand bei Pferden und Eſeln); 
false -5, das Nachichieben des Hufes nad) vorhergegan · 
gener Verlegung, die ſalſchen Quartiere; (Arid. Term.) die 
Abtheilung, das Feld, das Wappenfeld, das Quartier oder 


| Viertel des Schildes; (Mil., bildl.) die Berfgonung, der 


Bardon, die Gnade, daher to ery (crave) -, um Bardon 
bitten, togive-, Pardon geben, das Reben ſchenken; (Arch.) 
die Freundſchaſt, die Eintracht, SA. in -, friedlich, einträchtig, 
0. 2. IIl.; to keep -s (-, Bacon), die rechte, paflende 


Berfenleder (v. - Piece); the fore -a of a horse, die 
Schultern und Borderbeine eines Pferdes; the hind -3, die 
Hüften und Hinterbeine; the -s of a saddle, der Hinter: 


ı baum, das Hintergeftell eines Sattels; ($.-4.) the -s of a 


ship, die Windvierung eines Schiffe; the - of the yards, 


‚ Abteilungen der Raa zwiſchen dem größten Durchmeffer und 


dem Red der Naa; on the -, baditagsweife; the ship has 
a fat -, das Schiff geht tief in's Waller; to play on the - 


' of a ship, einem Schiffe in die Windvierung ſchießen; pipe 
‚ all hands to -s! die ganze Schiffemannfcaft auf ihre Voſten 


commandirt! 
Quarter, v..a., vieren, in vier gleiche Theile thellen; vier, 


ı theilen; gertheilen, zerreigen, fpalten; in beftimmte Gegenden 


theilen, eintheilen; beherbergen, unterbringen, to - one’s 
self upon a person, fi auf Ginen quartieren, fih von ihm 


‚ nähren (Butler); einquartieren, einlegen (meift. pass., to 


be -ed upon..., in Quartier liegen bei..., to be -ed 
at... in&arnifon liegen bei. ..); (hrld. Term.) to - arms, 
im Wappen führen (neben dem Grbwappen). 

Quarter, v. n., Quartier haben, liegen, einquartiert fein, 
wohnen; (Beitk.) techtd und links die Schleifvolten madıen. 

Quarterage (küör’ tür ridj) s., das Bierteljahrögelb, 
der Vierteljahrölohn. 

Quarter-Badge (-'- bädj) s., ($.-4.) die falſche oder 
Gallerie (auch the painted or false gallery, the 


Quarter-Bill (-'- bil) s., (mar. Term.) die Schlachtrolle. 

Quarter-Cast (-'- käst) a., (T’hierarzneik.) eine ab⸗ 
geſchnittene Wand habend, ohne Wand (von Pferden). 

Quarter-Cloths (-'- klöths) s. pl., (8.-.A.) die Schanz- 
kleider (auh Waist-Cloths). 

Quarter-Day (-'- dä) s., dad Quartal, der Quatember, 


Quartan (küdr t'n) a., viertägig, (bei. med. Term.) | der DVierteljahrötag; (Achtsspr.) - days, - - term, das 


- dar - fever, das Auartans, 

uarlan, s., das Viertelmaß. 

Quartation ( küör ta schän) s., (chem. u. metall. 
Term.) die Scheidung dur die Quart, die Quartation. 


viertägige Fieber. 





Quartal (be. ald Zablungstermin, 25. März, 24. Juni, 
29. September und 25. December). 

Quarter-Deck (-'- däk) s., ($.-A.) die Schanze (das 
erhöhte Stodwerl der Kriegefhiffe vom großen Majt nad 
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binten zu bie zur Hütte, der gewöhnliche Aufenthaltsort des | Quartz (küörts) s., (.Min.) der Quarz; arenaceous -, 
wachebabenden und der übrigen Offiziere). der Quarzfand, jandiger Quarz; erystallized -, der Berg: 


Auartered, pp. d. ®. Quarter, q. v. froftall, edler Glasquatz, der Erpftallifirte Suarz; ferrugi- 
Quarterer (küdr‘ tür rür) s., der bei Ginem Woh- | nous -, der Gifenquarz, Gifenkiejel (Kiefelerde mit Ciſer. 


nende, Sogirende (Devon.). 8 
Quarter-Evll (-’- & v1) s., eine den Schafen eigen 





ebalt); radiated -, Baferquarz, daſerlieſel, ber Aitrielit 


(ein zartfajeriger oder feinftengeliger Quarz); spungiform -, 


thümliche, aud verborbenen Säften herrührende Krank · der Schwunmkieſel. der Schwimmſtein; violet -, der Hanziboit, 





beit (South.). | 
Quarter-Gallery (-’- gäl lür rd) s., (8.-A.) die (obere | d 
oder offene) Seitengallerie. | 
Quarter-Guard(-’- gärd)s.,die’nfanterietvaheimkager. | 
Quarter-Gunner (-'- gün när) s., ($.-.4.) der Gon- 
ftabelmaat (v. Gumner). 
Quartering (küör’ tür ring) pr. d. 3. Quarter, y. U. 





- rhombie, der gemeine Feldſpath; - rock, der Duarzield, 


er Quarzit, das Quarzgeftein; - sinter, der Duarzfinter. 
Auartziferous (küdrt alf’ für rüs) a., quarzergeugen®. 
Auartzose |khdrts’ ös ja., quarzig, Quarz enthaltend, 
(uartzoze ) küörts’ dx quarzäbnlich, quarzict; -sand® 
Auarlzous | küörts’ üs I stone, der Quarzianditein. 
Quartzy (küörts’ &)a., quatzicht, quarzartig, auarzäbnlit; 





a.,($.- A.) - wind, der Badjtagswind (auch Quarter-Wind). | - en der Kiefelfchiefer, der Befanit, Phthanii. 


Quartering, s., die Station, der Aufenthalt; die Gin 
quartierung; (4/rld.) die Mappenfchildtheilung; ($.-A.) das 
—* Treiben vor dem Bacſtagẽwind. 





was (kühs) s., der Kwas (ein wuſſiſches Getränf, ein 


Art Keffel- oder Hausbier). 


Quash (küösch; küäsch) v. d. zerichlagen, germalm, 


uarter-Ladder (-'- läddür) s., ($.-4.) die Sturm« | gerdrüden,, queticen, zerquetichen; (bildl.) unterbrüden, 


leiter (auch Gallery-Ladder). dämpfen (a rebellion, einen Aufruhr), übermältigen; Unkt 
Quarter-Lanterns (-’- län tärnz) 8.pl., ($.-A.) die werfen; zerftören, vernichten; (Rehtsspr.) aufheben, ansal- 
Seitenlatemen am Hinterſchiffe. liren; verwerfen, caffiren (am indietment, eine Anflagı) 


Auarterly (küödr’ tär 18) a.u.adv., ein Viertel ent: | 
baltend, vierteljaͤhrlich; quartalweiſe, alle Bierteljahre; the 
- sensons of devotion, die vier hohen Faften; (//rld.) he | ( 
bears -..., er führt ... im gevierten Schilde; (Hrid.) 
- pierced, in der Mitte vieredig durhbohrt (von einem Kreuze). | 
Quartermaster (küödr’ tür mäs tür) s., (Mil.) der | 





Quast, v.n., (hüttern, erjcüttert werden, (nt. 
Quash, s., (Bot.) der Piebenfürbid, die Melonenpie 
Cueurbita melopepo; Am. Squash, 9. v.). 
Quashed, pp. d. 9, Quash, q. v. 
Auashing, ppr. d. ©. Quash, 2 —— 
nj., (at.) aleichſam. I» 
Quasi (küd’si) con) (lat.) 8 5 


Quartiermeifter; (Mar.) der Schiemann; (Mil.) - general, | in BZufammenf.) Quafi. + », Sirein.., 9” j 
der Generalquartiermeifter. - delict ete. nd s 
Quartern (küdr' türn) s., das Qwartierchen, das Viertel | Quasimodo - Sunday (kih st mö’ dd . 








nößel, die Biertelpinte, 

Quarter-Netting (-'- nät ting) #., ($.-A.) die Finken · 
neße, Finfennetten (der Hütte und Schanze). 

Quarteroon, s-, v. Quadroon. 

Quarter-Piece (-'- p&s) s., das viererfige Stüd (überb.), 
das vieredige Stüd Bauholz, Bugeholz; das Bauholz von 
4 BollQuadrat, 4 Zoll dides Zimmerholz; (Schiffsb.) - -5 
die Seitenftüde des Heded; (Schuhm.) - = das Quartier, 
Hinterqwartier, dad Hinterleder, Rerienleder. 

> ee räl ingz |s. pl., ($.-4.) die 


Quarter-Rails -'. rälz Negelingen der Hütte 
und Schanze. 

Quarter-Ranger (-'- rän jür) s., der Revierjäger, 
Meviergänger. 


Wuarter-Round (-'- round) s.,(Archit.)der Biertelftab. 
Wuarters, s. pl., das Ständerholz, die Ständerbalfen. 
Quarter-Nesslons (- - s&sch’ Üinz) s. pl., (in England) 
die vierteljährigen Gerichtsſikungen. das Quartalgericht. 
Quarter-Stalf (-'- stäf) s., ein kurzer, dider Stab (gew. 
von Forftleuten und Waldidhügen getragen), to play (fight) 
at - -, ein Quitgefecht mit dem Stabe anſtellen. 
Quarter-Tackle (-'- täk K) s., (S.-A.ein Takıl, wel · 
ches an einem ber ſogenannten Quarterd der Naa befeftigt iſt. 
Quarter-Tone (-’- tön) s., (mus. Term.) der Viertelton. 
Quarter-Wage (-'-hädj) s., die vierteljährige Miethe. 
Quarter -Walter (-'- üAtür) s., der vierteljährige dienft- 
thuende Hofbeamte. 
Quarter-Wind (-’- Wind) s., ($.-A.) der Badftagewind. 
Quartett |küörtävr | s., (mus. Term.) dad Quat- 





(Krehm.) der erjte Sonntag nach Dftern (weil man feni 
den Gottesdienſt an diefem Tage 
modo, genti infantes bezeiänett, 1. Petr. 2. 


mit den Berten Quası 


IL). 
Quassatlon (küäs sä’schän) 5 das Säütlelt z 


Gricütterung, das Schtwanfen, der Zuſtand des 
werdens. 


Asch’ & A)s., (Bot.) die Quaſſia der Bilte 
— harm. Term.) dat Bitter 


holzbaum (Quassia amara); 


(p | 
holz, Fliegenholz. ſurinamiſches Duaffienholg oder Rad 


Chem.) dat uaftin | 


uassin ’ 5 i 
Wuassine küös' sin bittere Beſtandtheil dei Qua ſien · 
(uassie |küös’ st bolzed)- 








Quasy, a., v. Queasy. 2 
Quat (kädt) s.., (Arch.) die inne, dal —— 
Hißblatter, daher iidl. der Meine —* 
Knirpe; der veraͤchtliche Menich, der Pump; OT 
Squat, das Lager eine? Hafens; ( 
feine Notbdurft verrichten. 
Quat, a., voll, gefättigt. — 
Quat,v.n., ſich hinfepentv.Squak, Dorset.,v-au* 
fhmeiheln (Devon.). 
uateh (khötch) v.n., ( Arch.) werradben, augeden 
trätihen (Oxford). Wasser 
Quatch, a., (arch.vulg.) bei And; Sn. butach 
der breite Hintere, A- W. 2.1. Ar 
Quater-Cousins, s. pl. &- Cater-Con 


} 
Quatern (kdör’ türn) a, aud wie beitchen?; (bot. Ter®- 


vierftändig (leaves, Blätter). vie Zehl Bien, di 


Quaternary (küd tür’ nd aueh 


Quartetto | küdr tör tö | tett, das vierftimmige Tonftüd; Bierzabl, the - of elements, — (Geogn) 


(Poes.) die vierzeilige Strophe, die Quatrain. 


Quaternary, a., aus Bieren nd, (Wei a 


Quartile | kühdr’ til s.,(astr. Term.) | - formations, die Duartärformafietun igen Dit Dil 
Auartile-Aspeet | küör’ til As pökt | der Geviertichein, | dungen (Gefteine, Sedimente 3%, n Dilunialgebi® * 
Fi 


der Geviertftand, der Quadraticein, die Quadratur. gebilde, nach Anderen 
oberften Molafiebildungen, © 
gebilde, die piloceniſchen und 
die Tegelformation). 


Auartine (küör tin) s., (bot. Term.) die vierte Hülle 
eines Samenfernd. 

Quarta (ktör’ td) s., das Quartformat, die Viertelgröße 
(von Büchern). die Biertelform (abbr. 4), - book, book 
in quart, ein Quartbuch, ein Quartant. 








zäblig, aus vier gleichnamigen 


die unterfle ge 

der au 

—*R Sing ec 
at. Term) De 

Quaternate (küä tärn' At) au —* uel. 


@aaternion 
ein zufammengefeptes Blait, defien gemeinfhaftlicer Blatt: 
fiel an feinem Ende vier Theilblätter trägt. 

Quaternion (khä tärn’ & Än) s., die Bierheit, die Bier. 
zahl (v. Quaternary); (bibl.) four -3 of soldiers, bier 
Viertheile Kriegsknechte (Acts. 12. IV.). 

Quaternion, v. a., in Reihen oder Gompagnien theilen 
(Milton. n. q.). 

Quaternily(kiä tärn’&t&) s., die Zahl Bier, die Bierzahl. 

Quateron, s., v. Quadroon. 

Quatraln (küöt’ rin) s., (frz., Poes.) das Quatrain, 
die Strophe eines Gedichtes von vier Zeilen; ein aus vier 
Zeilen beftehendes Gedicht; der Viervers. 

Quare(küäv)v.n.‚(ft.Quaver, q.v.jittem(Derbysh.); 
(vulg.) to - with fat, vor fett quabbeln, 
Quavemire, s., (Arch.) v. Quagmire. 

Quaver (küd’vär) v.n., zittern, vibriren; Triller ſchlagen, 
trillern, tremuliren. 

Quaver, s., (mus. Term.) der Triller; die Achtel note, 
das Achtel. 

. Quarered, pp. d. ®. Quaver, q.v.; a., 
vorgetragen; in Trillerläufe eingetheilt. 

Quaverer (küd’värrär) s., der Bitternde, Bebende, 
(bef.) der Trillernde, Trillerer. 

Quavering (küd vär ring) ppr.d. B. Quaver, g-v.; 
8., das Trillern, der Triller. 

Quavery-Mavery (küd värräma’ värre) a., (vndg.) 
unentichloffen, ſchwankend (Kast.). 


tremulirend 





Quarlver |kuäv’&vür 
Quavier \küävrdär !s., (Arch.) der Meerdrache. 
Quaviner | küäv’änfr 
Quawking (khör' king) s., (prov. vulg.) v.Croa- 
king, Cawing. 
Quay (k&) s., der Rai, die Schiffälände, der Flußdamm 
(v. Key), 


Quay, v.a., mit Raien verfeben. 
Quayage (kör idj) s., das Kaigeld (v. Keyage). 
Quayed, 7p.d.3.Quay, g.v.; ( Arch.) unterworfen, 
geihlagen (Sipenser). 


Queach (küdtsch) s., ( Arch.) das Didicht, das Rohr⸗ 


dificht (Kast.). 

Queach, v. «., (Arch) fi rühren (aud) Quich, 
Quick, q. v.). 

Queachy (küdtsch’ &) «., fi) zitternd bin und ber 
bewegend, nicht feit, ſchwankend, unficher (von Moo- 
ten); naß, feucht; dicht, bufchig. 

Que al (küdl) v. n., ohmmädhtig werden (Devon.). 

Quean (khön) s., die Mepe, die Vettel, das Tiederliche 
Mädchen, die Hure (m. 9); (um. im guten Sinne, z. B. a 


sturdy -, ein rüftiges, arbeitfames Mädchen; bef. Seotl.). | 


Queasiness (küd'za nũs) s., die Webelfeit, die Neigung 
zum Erbrechen; (dildl.) der Gfel, der efle Geſchmach, Sh. 
H. IV. II. 1.1. 

Qucasy (küd’ 6) ., übel, zum Erbrechen geneigt; (bild) 
fiplih, bedenklich, zart, Sr. K.L. 2. I; efel, wäblerifd; 
Sh. - with his insolence, feiner Unverfchämtheit über- 
drüfftg, A, C. 3. VI.; furg und bündig (Devon.). 

Queck (küdk) v.n., (Arch.) aus Furcht zurüdfahren, 
weichen (v. Quich). 

Queck-Board (-' börd) s,, (Arch.) die Beilketafel, 
Drudtafel (v. Shovelboard); das Beilfe: oder Drud- 
ſpiel (v. Shovelboard). 

Quee (küd) 5., das weibliche Kalb (North). 

Queek (küdk) v. a., nieberdrüden, drüden, 
fneiven (v. Pinch; Hereford.). 

Queel (küsl) v.n., fhlaff, flotterig, welt werben 
(Devon.). 

‚Queen (küdn) s., die Königin; (Kartensp.) die Dame; 
(Schachsp.) Königin; die Bienenkönigin (v. - Bee); (Bot.) 
- of the meadows, die Ulmenfpierftaude, Matten-Sumpf- 
fierftaude, das Krampf oder Wurmfraut, der Geißbart, Bods 


fneifen, 


} bart, BWaldbart, Ziegenbart, der Geiffuf, Iohanniswedel, die 


'H. 
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| Wiefenfönigin (Spiraea ulmaria); (vulg.) in the reign 

of - Dick, am Nimmermebrötage, nie, nimmer; (vulg.) to 
bring news from the - of spain, rülpfen, to keep up 
a correspondence with the - of spain, in einem fort 

| rülpfen; the -"s own, dad 2te Infanterieregiment. 

'__ Queen, v.n., DieRönigin jpielen (mit it), Sh.W.T.4.IIL, 
VII. 2. II. 

Queen-Apple (küdn’ äp p') s., (Pom.) der Königinapfel, 


die Neinette (ein Sommerapfel). 
'  Mueen-Bee (-"b8) s., die Dienenkönigin, die Mutter: 


biene, der Weifer. 
Queen-Consort (- kön’sört) s., die Gemablin eines 
regierenden Königs (v. Queen’s-Consort). 
Queencord (küdn'körd) s., (Waarenk. ) eine Art 
| baummollener Manchefter. 
Queen - Dowager (- dou' Ajür) s., die veriwittivete 
Königin, die Königin Wittwe. 
Qusen-Gold (-’göld) s., (ebem.) eine Abgabe an die 
; bermählten Königinnen von England. 

Queening (küön’ ing) s., (Pom.) v. Queen-Apple. 

Queenlike |küdn'lik | z., gleich einer Rönigin, einer 

Queen! küdn’ 18 | Königin angemeifen, koͤniglich. 

Queen-Posts (-"pösts) s.pl., ( Archit.)die Hängefäulen. 

Queen-Regent (- r&jänt) s., die regierende Königin 
(auch - regnant). 

Queens, 5. pl., techniſche Benennung für Echiefertafeln, 
3 Buß lang und 2 Fuß breit. 

Queen’s-Bench (-z’bäntsch) s., v. King’s-Bench. 

Queen's-Consort (- kön’sört) s., der Gemabl einer 
regierenden Königin. 

Queen-Seed-OIl (-söd oil) s., eine fettartige Subftan;, 
welche aus Afrika bezogen und als Zuſaß zu Anftreihfarben 
auf Holz oder Stein gebraucht wird. 

Queen's-Gillidower (- jü’1& Hour) s., (30t.) die Nacht» 
viole, Frauennachtviole (Hesperis matronalis). 

Queenshlp (küdn’schip) s., die Würde einer Königin. 

Queen's-Metal (-"mät t’1) s., das Weißmetall. 

Queen’s-Stick (-’stik) s., (scherzw.) die pedantifche, 
formelle, ceremoniöfe Berfon {Lincoln.). 

Queen-Street (-"strät) s., Benennung einer Strafe in 
London; (scherzmw.) to live in - - unter dem Bantoffel ftehen. 

Queen's-Yellow (- yäl’1ö) s., v. Turbith-Mineral. 

Queen's-Ware (-"tär) s., das gelbe Steingut, Steinzeug. 

Queer (küdr) a., feltfam, fonderbar, eigenihumlich, wun- 
derlich, naͤrriſch; (vudg. cant) krank, kränklich, übel; liſtig, 
verſchlagen; ſchlecht, werthlos; faljh.(coin, Münze); (vulg.) 
to be - in one's atticks, im Oberftübchen nicht richtig fein; 
as - as Dick's hatband, franf jein, ohne zu wilfen was 
' Einem feblt; (cant) a - amen-curler, ein betrunfener 

Küfter (v. Clerk); - bail, der Gauner, welcher ein Gewerbe 
daraus macht, fich für Berhaftete zu verbürgen; - beak, der 
ftrenge, rechtichaffene Richter; - beich, faures Bier; - bid, 
(v. -bail, oben); - birds, entlaffene, zu ihren vorigen Verbrechen 
zurüdgefehrte Züchtlinge; - bit, ein falihes Geldftüd; - bit- 
maker, ein Falfhmünzer; - blowen, ein häßlihes Mädchen; 
- bluffer, der Wirth einer Spigbubenherberge; - booze, 
ſchlechtes Bier; - bung, eine leere Börſe; - cat-lap, jhwar 
| her There; - chum, ein verdächtiger Kumpan ; - cole 
| makers, Falſchmünzer; - cole fencers, die Verausgeber 
falicher Geldſtüce; - cove, der Spigbube; der Gefängnif- 
ſchließer; - cuffin, der Friedensrichter, der Magiftrat; der 
Dummlopf; der grobe Bauer; der Geizhals, - doxy, eine 
ſchlurige Ftau; - gill, ein werdädtiger Menſch; - glim, ein 
ſchlechtes Licht; - gum, unverftändliche Sprache; - hen, ein 
| ſchlechtes Frauenzimmer; - ken, ein unmöblirtes Haug; ein 
| Gefängnif;; - kicks (auch nicks), ein Baar ſchlechte Hofen; 
\ - lambs, falihe Würfel; - lap, ſchlechtes Getränk; - latty, 
ein mißgeſtaltetes Kind; - mope, der Dummfopf; - nab, ein 
ſchlechtet Hut; - ogles, Schielaugen; - patter, eine unver- 


1376 Queer Question 


ftändige Sprache; - plungers, Gauner, welche ſich in's Waſſer Querent (küdr'r'nt) s., (arch. Rehtsspr.) derfläget, 
ftürzen und fih von ihren Gameraden retten laffen, damit (Arch.) der Befragende. 

dieie die von der Polizei ausgejepte Belohnung von einer Queremonlous ( küdr rö md’ ndüs) a., Magjühtis, 
Guinee erhalten; - pops, ſchlechte Piftolen; - prad, ein tlageriſch, Flagend, kläglich. 

lahmes Pferd; - prancer, das ſchlechte Pferd; a - put, ein. ueremonlously, adv., v. Queremonious. 
häßlicher, dummer Menjb; - rag, ichlecht, verdächtig aus · Queremonlousness (küdr römd’nd üsnäs) s.,die lag: 
fehende Geldftüde; falſches Geld; - street, die Verwirrung, | fuht, die Neigung zum Klagen, das fortmäbrende Klagen 
die Verlegenheit, to be in - street, auf einem Holgwege jein, | Querist (küdr’ rist) s., der Ftaget, Beftagende. 








die Rechnung ohne Wirth machen, ſich verrechnen, to puta Querister, s., (Arch.) v. Chorister. 
person in - street, Ginen in Verlegenheit ſehen; - tats, Auerk, v. u. s., v. Quirk. 
falfche Würfel; a - timble, eine werthloſe Uhr; a - vinegar, Querken (küär'k'n) v. a., erftiden, ermürgen(Nortk.. 
ein abgenugter Brauenmantel; - wedges, große Schnallen; | Querl (khärl) v.a., mwinden, drehen (0 cord, a tope 
zum. auch ald adv., unrictig, unpaljend, wibrig. | eine Schnur, ein Seil; Am.)- 
Queer, v. a., (prov. cant) verwirren, in die Gnge ' Quern (kdörn) s., (ebem.) die Kornhantmühle, Sk. MD. 
treiben, irre machen. | 2.1; - stone, ber Mühljtein , der eifenfgüffige Ganbiteiz 
Queerly, adv., v. Queer. Querpo (käfr’pö) s., v. Cuerpo. 





Queerness (khör' näs) s., die Sonderbarfeit, die Selt- | Querquedule (küdr’ küd dül) s., (Ornith.) die Anl 





famteit, die Wunderlihteit, die Grille. ‚ ente (Anas querquedula, v. Gargane). 

Queest (khdst) 8., (Ornith.) die Ningeltaube, die Querry (küdr'r&) s., der Marftall; der Stallmeihler (e- 
große Holztaube (v. Woodpigeon; West.). ı Equerry); gentleman of the-, der Stallmeifter dei Kenia⸗ 
Uueerve (küdr) v.n. zittern, vibriren Bedſordsli.). Querulous (küör'rülüs) a.. flagfüchtig, zum 
Quelch, s., (Arch.) v. Queach. | geneigt, fortwährend Hlagend; klaglich, Klagen enthalten 

Quelnt, a., (Arch.) v. Quaint; veralt. pp. d. B. |; ausbrüdend. 
Quench, g. v. dQuerulously, adv., v. Querulous. 


Quelch (küdlsch) s., (Arch.) der Schlag, der Stoß. Querulousness (küdr’ rü lüs nÄs) 5., die Magfudht, de 

Quell (küßl) v.a., (Arch.) umbringen, vernichten, tödten; Neigung zum Klagen, dad fortwährende Rlagen, de⸗ 

(bildl.) überwältigen, bezwingen, unterbrüden ; bezäbmen, Query (küdr're) s., die Frage. 

zähmen; dämpfen, löͤſchen fillen. Query, v.a., fuhen, fragen nad). „ ., Ginem Bragen 1% 
Quell, v. n., (Arch.) fterben, langiam hinfterben | legen; ausfragen, befragen; prüfen, Zweifel äußern, bepreit 


(Spenser); ſich vermindern, nachlaſſen, abnehmen. |to - a vote, eine Wahlſtimme für ungültig erflären. 
Quell, $., (Arch.) der Mord, Sh. M. 1. VI. Query, v.n., fragen, Ftagen thun, vorlegen; durth dag" 
Quelled, pp. d. 3. Quell, q. v. | unterfudhen; zweiſeln. . > 
Queller (küdl'lür) s., der Unterdrüder, der Bezwinger; | Quest (khdst) s., das Suchen, Radiuhen, daher to = 
(in Zufammenf.) ber Mörder. | in - of. .., (Einen, etwas) ſuchen; to go in 0°" u, 
Quelling, der; d. B. Quell, q. v. \ fuchen; (Arch.) die Unterfugung; (Arch.) v.Inquest; "7 
Quelque-Chose (k&k’ schdz) s., (/rz.) v. Kickshaws. Geſuch, das Anſuchen. dad Berlangen, die Bitte; dit are 
Queme (küdm) v. a., ( Arch.) binterlaffen, vermadhen; | der Zug, Auszug (auf Abenteuer) dad Unterfudungta m 

zufteden, beibringen; v. n., gefallen, gefällig fein. -3, die Sucenden (n. g.); die Bildipur. 

Queme, s., (Arch.) v. Quim. Uuest, v. a., ſuchen. aufjuchen, auffpären, — 
Quench (küdnsch) v.a., aucloſchen (Arch.) in’d Wafler Quest, v.n., (Arch.) ſuchen (Ginem) nadfpäre 
legen; (bildl.) loſchen, dämpfen, ftilfen; unterdrüden (pas- (von Hunden, wenn fie die Fährte 2 Ban 
sions, Rridenfhaften); fränfen (a person’s honor, Femandes Questant (khds’tänt) 5, (Arch.) det s 
Ehre); vernichten, jerftören, S/. H. vn. 5.11; Sh. - your der Bewerber, Sh. A.W. 2. I. — 
blushes, weg mit deiner Schamröthe, W. T. 4. Quest-House (-’hous) s., (Arch) die dau⸗ 

Queneh, v. n., ſich abkühlen, kaller, rubiger werden (von (eines Kiripiels). 


den Leidenfaften), Sh. C. 1. VI. (m.g.)- _ Questlon (cöd’tschän) s..die age ee 
Quenchable (küdnsch’Ab’]) a.. austäfchtich, ausgelöſcht, frage, der Streitpunft; der Streit; det Zeil ayond all ” 


- - - 4 3 ß b 

gelöcht werden Fönnend, der Löihung fähig. ‚is no - about it, dae ift aufer aller Bao“ jela le 

Quenchableness (küdnsch’ ä b'l ns) s., die Ausloſch ⸗ unzweifelhaft; to call in -, in Zweifel — je wr 

lichkeit; die Dämpfbarfeit. ‚ unten); I make no - of it, id zweifle ” licht Fragt vu 
Quenched, pp. d. ®. Quench, q.v ricptlice) Unterfudhung, dad Berhör;, die PUT Gin 


Quencher (küönsch’Är) s., ber, bie, das Loſchende (w. | Tortur, die Folter, daher to put * Grineäh, ie 
Quench, v. a.); das Loſchhorn, Löfhhüthen; (bilal.) der | foltern; die Rechenſchaft; die Uniehalie. qmit der Under 
v 


Vernichter, der Zerflörer, Interredung, daher Ih. niggard of-, 1? : 
Quenching, ppr. d. ®. Quench, q. v. | haltung. H. 3.1. (n. 9); (Arch.) er * 
quenehless (küdnsch’lüs) a., unauslöſchlich, unaus ⸗ WMat is the -? um mad handelt ed fh —* fragt. 
löfbhbar, nicht gedämpft oder geftillt werden fünnend. | Gage üft...», « betrifft. ».; In >» * un. Di fh 
Quenchlessness (khönsch’ lüsnäs) s., die Unaud- | im vorliegenden Falle, the matter or zer 22 2 | 
—2** | Tiche, vorliegende Sache. derberegle Bea meh a 
ne, (Arch.) ſt. When, q. v. \ dad, wovon die Frage ift, den % * dad Spiel ſeya 
Quentin (khdn'tin) s. p., Quintin, Duintian, Quintius; | gemacht voraudfegen, to bring into r ep jepen ober 
s.., (Waarenk.) die Mare Leinwand aus St. Quentin. bloß ſtellen; to call in -, Ginen zu : nicht in Dura! | 


Quereliron (küär’ sit rän) s., (Bot.) die Quereitrin« | zur Verantwortung zieben; — wid hie 
cite (Quereus nigra et tinctoria; au Black-Onk, | Toner; it is foreign to the -, ## BR. die Bere 
Dyer's-Oak); der gelbe Farbeftoff der Rinde dieſes Baumes, | and commands, das Bragefpiel; —* oper arizeen 


— Quercitrongelb. im Parlament, ob eine Sache vor 
uercus (küfir’ küs) s., (2ot.) die Eiche (v. Oak). | werden ſoll. lagen, Di 
Querdling, s., (Arch.) v. Codling. Question, v. n., frage, ragen han — 
Querele icuẽr ril |s., (Arch.,bef. Achtsspr.) die, putiren, ftreiten, rechten (with, mit); 

Querela |kü&r&lä | Alage; die Beſchwerde. \ fprechen (with, mit); geaifeln- 


eu 





Question Quick-Paied 1337 

Question, v. 4., befragen; (Ginem) ragen vorlegen; | fihtig; a man of - parts, ein Mann von fharfiinnigem 
verhören, abbören; unterfuchen; zur Nede ſehen, ftellen, zur | Verftande; to give - strokes, derb zuſchlagen; - of ap- 
Rechenſchaſt ziehen; bezweifeln, in Zweifel ziehen ; (einer | prehension, ſchnell von Begriff; - in quarrel, ftreitfüchtig, 
Perſon oder Sache) mißtrauen, leicht gereijt, Sy. A. L. 2. VII; (Sprichw.) - at meat, - 

Questionable (küds’tschän & bl) «., zu fragen; frag- | at work, wer hurtig ift, arbeitet auch burtig; ‚good ware 
fällig. zur Rechenſchaft zu ziehen; zweifelhaft, ungewiß, ftreitig; | makes - markets, gute Waare berfäuft ſich von felbft. 
verdächtig, Mißtrauen erregend; zur Beipredhung geeignet oder Quick, s., (Arch.) ein Iebendes Weien, Geſchöpf. Thier 
auffordernd, S%. H. 1. IV. | (Spenser); da& Leben, das lebendige Fleiſch, daher (Zildl.) 

Questionableness (küäs’tschänä b’Inäs) s., die Frag· | to cut, to sting, to touch a person to the -, Ginen bie 
fälligfeit; die Zweifelhaftigkeit, Ungewißheit; die Berbächtigfeit. aufs Empfindlichite Fränfen, auf das Innerfte rühren, ibm 

Quesilonably, adv., v. Questionable, in der Seele weh thun; grünende Pflanzen, grüne Sträucher 

> pressen ea fragend,nachfragend. | (meift. zur Bildung von Heden, daber) der Hagedorn (p. 

uestlonary, s., der Frager (v. Questioner). Quickset); (2ot.) v. Quitch-Grass, Couch-Grass. 

Questioned, pp. d. B. Question, q. v. Quick, v. a., (Arch.) beleben; v.n., (Arch.) leben» 

Questioner (küds’tschün ũr) s., der Frager, Befrager, dig werden. 

Nachftager; der Unterjucher. Quick-Answered (külk’ än sürd) a., ſchnell von Zunge, 

Questioning, ppr. d. ®. Question, q. v. mit ſchneller Antwort verichen, Sh. C. 3. IV. 

Questlonist (küds’tschün ist) s., der Frager; der Unter- Quick-Beam |küik’b&m | s.(20t.)diegemeineßber- 
fucher; der Gandidat der freien Künfte zu Cambridge. Qulcken-Tree (küik’k'ntr& fejhhe, der Vogelbeerbaum, 

Questionless (khäs’tschän lüs) @. u. adv., ohne Ftage, der wilde Speierling, Vogelfpeierling, die Droffelbeere, der 
ohne Zweifel, unftreitig, gewiß, Sr. S. 1.1. Maalbaum, Gürefhbaum, Abihbaum, Aebſchbaum, die Ebſch ⸗ 

Questiman (küöst'm’n) s., (Arch.) der Unterſuchungẽ- beere(auchService- Tree, Mountain-Ash, Roan- orRowan- 
Deputirte (bef. zur Unterfuhung der Gewichte und | Tree; Sorbus aucuparia). 
Maße, auch Church-Warden, g. v.). Quick-Board, s., v. Queck-Board. 

Questmonger (küöst’ mäng gür) s., der Anftifter von Quick-Concelving (-' k'n sev ing) a., raſch ſich ent- 
Procefjen; der Störenfried; ( Arch.) v.Questman, Juryman. zündend, $%. H. IV. I. 1. II. 

Queslor (khäs'tär) s., (röm. Ant.) der Quãſtor, Rent: Quick-Eared (-'drd) «., ein feines Gehöt habend. 
meifter, Schapmeifter. Nulcken (küik’ k'n) v.a., beleben, befeelen; (bibl.) geiftig 
Questorship (küds’ tür schip) s., dad Auäftoramt, die | lebendig machen (Zph. 2.); beicleunigen; befördern; an» 
Quäftur; die Zeitdauer des Quäftoramtes, feuern, anfrifchen, erregen, aufmuntern, ermuntern; begeiſtern; 

Questrist (küds'trist) s., (Arch.) der Aufſucher, der | reigen (the appetite, den Appetit), ſchärfen (the taste, den 

Verfolger, der Nachfeper, Sh. K. L. 3. VII. Beihmad); ($.-A.) to - the steer, dem Stroofe oder 
Questuary (küds’tschü ür re) a., gewinnreich, einträg- Strofing mehr Spring geben. 
lich, einbringend; gewinnfüctig. Quicken, v. n., lebendig werden; ſich ſchnell bewegen, 
Questuary, s., ber Bortheilzieher; der Gewinnſüchtige. (Poes.) zuden; to - (with child), Leben fühlen, das find 
Questus (küds’ tüs) s., (Achtsspr.) das durch Arbeit umd ſich regen fühlen. 
Fleiß ermorbene (nicht angeerbte) Beſißthum (bef. Ländereien). | ulcken, s., v. Couch-Grass. 
Quetch (khötsch) v. n., v. Quich. Quickened, pp. d. ®. Quicken, g. v. 
Yueue (köb) s., v. Cue. Qulekener (külik’nür) s., der, die, dad Belebende, der 
Quever (küdv’vär) a., munter, lebhaft (Vest.). Beichleuniger, Beförderer &c. (v. Quicken, v. a.). 
Quib (Küib) s., die Stichelei, die Stihelrede, der Hieb Quickening, ppr. d. ®. Quicken, gq. v. 
(v. Quip). Wuicken-Tree, s., v. Quick-Beam. 

Quibble (küib’b’I) s., die Zweideutigfeit, die Spipfindig: Quicker (küik'ür) s., v. Quickset-Hedge (West.). 
keit; die Ausflucht, der Vorwand, die Sophifterei; das Wip- | Quick-Eyed (-'1d) «., fharffihtig (au bildl.). 
wort, die Wigelei, das Wortipiel. Quick-Fire (-"fir) s., das hell lodernde Feuer. 

Quibble, v. n., mit Worten fpielen, Zweideutigfeiten ge: | Qulck-Freshes (-"fräschiz) s. pl., Quellen mit fühem 
brauchen (meift. in der Abſicht, den fraglichen Punkt zu um« | Waſſer. 
geben, der Wahrheit zu entgehen), Sophifterei zc. anwenden; in —— (-"gräs) s., v. Quitch-Grass. 
Wortfpielen reden, wipeln,; Wortfpiele machen; v. a,, to - ulekhatch (küik’hätsch) s., (Säugeth.) v. Glutton 
away, wegwißeln. Am.). 

Quibbler (küib’ blär) s., der Bortjpieler; der Wipling. Quick-Hedge (-"hödj) s., v. Quickset-Hedge. 

Quibbling, ppr. d. B. Quibble, q.v. Quicklime (küik’IIm) s., der ungelöfchte Kalt, 

Quice (küls) s., v. Queest (Gloucest.). | Quicklings (külk’lingz) s. pl., junge Infelten, Un- 

Quich (kültsch) v.n., (Arch.) ſich regen, fich rühren, geziefer (Zast.). a 
ſich bewegen; zurüdfahren (aus Furcht), weichen, (vulg.) | Quickly (küik’1) ade., geſchwind, ſchnell, hurtig, raſch, 
mudjen (auch Quick). . flinl; unverzüglich, gleich. 

Quick (küik) a. u. adv., lebendig, daher the - and the | Quick-Match (-"mätsch) s., Mil.) die Werglunte, die 
dead, die Lebenden und die Todten (in diefem Sinne, mit | Zündichnur, die Stupine, das Weißfeuer. 

Ausnahme einiger Phrajen und Zufammenjegungen veraltet); | Qulck-May (-"mä) s., (201.)der Hagedorn (Crataegus 
beweglich, rührig, regfam, frifch, munter, lebhaft, Tuftig; ſchnell. oxyacantha). 

burtig, geihwinde, gewandt, raſch; thätig; unverzüglich, gleich; Quickulre, s., v. Quagmire (Devon.). ı 
fein, ſcharf; ſchwanger, S%. L. 5. U., daher to be - with Qulckness (küik’nüs) s., die Schnelligleit (of motion, 
child, in hoher Schwangerfchaft das Kind fid regen fühlen | der Bewegung); die Beihwindigkeit, die Hurtigfeit; die Leb- 
(v. Quicken, ».n.); be -! frijd! munter! hurtig! to be - | haftigfeit, die Regſamkeit. die Lebendigkeit, die Munterfeit; 
at a thing, mit etwas eilen; a - oar, ein feines Ohr; S%. | die Empfindfamfeit, die Beinheit, die Schärfe (of the under- 
- of ear, feinhörig, P. 4.1.; a - eye, ein ſcharfes Auge; standing, wit, feeling, sensation, des Veritandes, det 
to have a - draught, to be of - sale, fähnellen Abjap | Wipes, des Gefühles 2c.); - of parts, die ſchnelle Faſſungs— 
finden, frijch abgehen, ſich gut verfaufen; a - return of pro- | kraft, die Scharffinnigfeit, der auſgewecte Berftand. 

ts, ein ſchnellet Nupen; - of scent, von feinem Geruche; | Auick-Pated (-"pAtid) a-, (vudg.) aufgewedt, von 
eine feine Nafe habend (von Spürhunden); - ofsight, fcharf- | lebhaften Beifte. 


— 
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1378 Quicksand Quiller 
Quicksand (külk’ sänd) s., det Flugfand, der Treibfand, Quiescent, s., der ſtumme Buchſtabe (n.1-)- 

Sn. H.VI. I. 5. IV. Aulet (külät) @-, rubig, fid nicht bewegen. in Rube 
Quickscab (külk’ skäb) S., der ſcharfe, jrefiende Grind ſich befindend; (bildl.) rubig. gelaffen; famft, friedlid, barı- 

(def. bei Pferden). 108; ungeftört (possession, Brfik); fanft flichend (style, 
Quickseented (küik’sön td) a., eine feineNafe habend. Styl), Sh. A.L. 2.1; be -! jei ruhig! ſchweig! Jet me 
Quickset (küik’sdt) a., aus lebendigen Pflanzen beftchend | be -! laß mich zufrieden! laß mid) in Ruhe! to make -, 

(v. Quickset-Hedge). beruhigen; - minded, friedlich. friedfertig, fanftmütbig, 
Quickset, s., v. Quickset-Hedge. Quiet, s., die Ruhe; die Stille; (bitdt.) der Fitte. 
Quickset, v. a., mit grünenden Pflanzen, febendigen Ge | Qulel, v. a., beruhigen, Riten; (Bildl.) befänftigen, be 






























wächien, bei. mit Hagedorn bejepen, bepflangen, einzäunen. rubigen. 
Quickset-Hedge (-'- hödj) s., der lebendige * die Quletage (xul tldj) s., (Arch.) det Zuftant da 
lebendige Hede. Ruhe (Spenser). 


Auleted, pp. d. B. Quiet, q. v- 

Quleter (kül üt tär) s., der, die, dad Berubigende; dat 
Berubigungd- oder Befänftigungemittel. 

Quieting, ppr. d. 3. Quiet, 9. va (bildl.) a -bolus, 
eine Todespille, Giftpille. 

Quietisum (kl ät tiz'm) s., die Gemüthärube; die der 
fühls« oder Gmpfindungstättung, die Apathie; (Krchg) de 
Quietiömus, die Lehre der Quietiften. 

Quletist (käl’ 8 tist) s., der Rubefreund; der Ceſihb 
tödter; (Archg.) der Quietiſt (Anhänger der von rm ipamı 
ſchen Priefter Molinos im 17ten Jahrhundert aufgeilektr 
Lehre, wobei eine myſtiſch teligiẽſe Richtung ſich offenbart). 

Quletlstle (kül & tis’tik) a., den Duietiemus oder befen 
Anhänger betreffend. : 

Quietly (külrät 18) ado., rubig (v. Quiet, a. 

Quietness | kül'ätnäs | s., die Ruhe, Die Stile, (Wil) 

Quletude |itit’ & td [der Ariede. Die rate; 
Gemüthöruhe, die Gelaffenheit, die geidenichaftälotigkeit, 
Gleihmuth. 

Quietsome (kül’ät säm) a., (Arch.) rubis, —* 

Quietus ( xul ol tũs) 8. (lat.; uript. Rchissp' ae 
Belegquittung (von der Schaplammen; (bildl.) —* pr 
der Rubeftand, daher der Tod, Sh. H. 3.1.; (eulg.) 
fhicd, he has got his -, tr bat feinen Mbräied low, 
(cant) ein derber Schlag (v- Settler, in diefem — 

Qulll il) s., die Federpoſe. Gederfpule, ge 
daher (bildl.) die Beder, dag Schreiben, die = 
to carry (wield) a good -, eine gute dedet 5* 
gutet Schreiber fein, a brother of tbe -, eu Br Delint 
keller, Sh. in the -, friftlid, geiöjrichen (mad #0 
aufgerollt), H. VI. 1.1. III. ; first -s (firsts or pe 
die Stod: oder Jungfernfick ; second % —** 
Schlachtpoſen; third -3 (thirds, pinions), # Nie fol 
(bie fürgeften, rundeften und härteften aber a⸗ a 
teiten); dutch (hardened, prepared) —* 4 
zogene Federliele. Strichfiele, Kieuzliele am 
Hambro’ -s, $amburger Feberpolent, & ect Sit; 
undurdfihtigd); -s in the rough, robe, un —** 
der fiel» oder fpulenförmige Gegenſtand, 8. er Bu 
Zimmetröhrden; die Weberfpule, dat Rot; 2 Suakel (ol 
der Speiler (of a barrel, an einem N ef 
a hedgehog, porcupine, eines Igeld, S 
Sh.H. 1.V.; der Moppel (of a —— Guitar 
Hadbretfe x.); (Arch.) die Doppeljalte an FT Twik 

Quill, v.a., falten, preffen, in galten Learn 5 im ötnher 
küpern (Am.); to - cinnamon, den Zimm ni 
zufammenfegen, binden; go - Liquor, BR, zigesän 

Quill-Bark (-' bärk) &- Ghinarinde 


Quicksetted, pp. d. B. Quickset, q. v. 

Quick-Sighted (-’s! tid) a., ſcharfuͤchtig (aud) bildl.). 

Quick-Sightedness (-’sitld näs) s., die Scharſſichtig · 
keit (au bildl.). 

Quicksilver (külk’sil vür) s., (Min.) das Quedfilber 
(v. Mercury); - (horn) ore, das Quedfilberhornerz. 

Quicksilver, v.a., mit Quedjilber überziehen. 

Quicksilvered, pp.d.B.Quicksilver, q. vi @., (bildl.) 
flüchtig. lebhaft. 

Qnick-Stock (-' stök) s., bewegliches Bermögen, beweg · 
liche Güter, 

Quick-Wales (-"üdlz) s. pl., (8.-.A.) die Bergbölger des 
Oberſchiffes. 

Quiek·Vitted (-"ült did) a., von raſchem Wipe, jharf- 
finnig, geiftreih, SA. T. S. 5. I. 

Quick-Wittedness(-"ülttld nüs)s., die Scharfſinnigleit. 

Quick-Work (· uũrk) s., ($.-A.) das lebendige Wert 
(der ganze Theil eines Schiffes, welcher ſich im Waffer befindet); 
v. Sheer-Strake; die kurzen Stüde von Wegeringen, welche 
ſich zwiſchen den Stüdpfortgatten befinden. 

Quid (küld) x., (vlg. ft. Cud) das zu Kauende, das 
Gelaute (überh.), (bef.) a - of tobacco, «in Mund 
voll Hautabad, ein Priemchen; (cant) die Guinee, 
-5, Geld. 

Quid, v. n., (vulg.) Tabad fauen. 

q e. (kül’ däm) s., (lat.) Jemand, ein Gewiſſer. 

ulddany $., die Quittenlatwerge, die 

AQuiddeny | (id’ dA nd) —yittenmarmelade. 

Quiddative |küld’dätiv \a., (log. Term.) quid⸗ 

Auidditative ldd de ta tiv ditativ, wefentlich, zum 
Wefen eined Dinges gebörig oder daſſelbe ausmahend. 

Quiddit (küid’ dit) s.. (Arch.) der Doppelfinn, die 
Zweideutigkeit, dad Wortjpiel, die Spipfindigfeit, 
$h.H.5.1. 

Quiddity (khid’ de t&) s., (log. Term.) die Quidbität, 
der Inbegriff deffen, was ein Ding weſentlich ift, die Weſen · 
beit; (Arch) v. Quiddit, Sk. H. IV. I. 1. I. 

Quiddle (küid’ d h v.n., (prov.) die Zeit unnüß ver» 
bringen, vertändeln, tändeln. 

Quiddler (küld’ dlür) s., (prov.) der Beitverfchwender, 
der Tagedieb, der Tändler. 

Quiddling, ppr.d. B.Quiddle, q.v.; s., die Tändelei. 

Quidist (küld’ist) s., (scherzw.) der Zabadsfauer. 

Auidling, s., corr. von Codling, g- v. 

Quidnune (küid’nängk) s., (vulg-) der Neuigleits · 
främer, der politiſche Kannengießer. 

Quid-Pro-Quo ( prò küd) s., (lat., Rehtsspr.) etwas 
für etwas, Gins für's Andere, das Aequivalent, die gegenfeitige 
Rerpflihtung; (mu/g.) der Mifgeiff, die Berwechjelung (Sh. 
quid for quo), H. VI. 1.5.11. 

Aniesce (kl &s’) v. n., ſtumm fein, nicht ausgejprochen 
werden (von Budhftaben). 

Aulescence | kl ds’ säns | s., die Nuhe; die geiftige 

Qulesreney [ih ds’ sän s& | Nube, (Gr.) das Stumm- 
fein (eines Buchſtabens). 

Qulescent (kiil ds’sänt) a., rubend, im Zuſtande ber 
Ruhe ſich befindend, ſich nicht bewegend, fill, (bilal.) ruhig; 
(Gr.) ftumm, nicht ausgeſprochen. quiescirend. 


Quill-Bo (-"boi) 8., det Spuljung: . eg u 
Quill-Driver (-"Arlvür) 5. (iron. vl, in, Me 
taten Schreiber, der Gemptoirift; der 
Eudler, der erbärmliche Edriftelet a PN 
Quill-Driving (driving) so Wi 
\chreiberei, die — F ae 
uilled (küild) pp- d. B. ee, 
e Quiller — s., (arch. Pror.) ein 
noch nicht Hügge it. 


Quillet 
Quillet (kall’ lt) s., die Spipfindigkeit, die Chifane, 
Sh. -8 of the law, Rechtskniffe, H. VI. I. 2. IV.; 
die Furche (North.); das Kleine umgäunte Grundftüd 
nabe am Haufe (Devon.). 

Quill-Feathers (-' f&rh ürz) s. pl., die Schwungfedern. 

Qulllings (xuᷣll Unge) s. pl., Spipen aus Streifen 
Bobbinets. 

Quill-Wort (-"därt) s., (Bot.) das Brachſenkraut (Isoß- 
tes lacustris), 

Quilly (küille)v.n., hart werden, audtrodnenDevon.). 

Quill-Toothpicks (-"tüth piks) 5. pl., Bahnftocher aus 
Bederkielen. 

Quilt (kuilt) s., die (durchnähte, geiteppte) Bettdede; das 
Polfter; der durdgenähte, ausgenähte Rod (ge. quilted 
coat); (verächtl.) der Didwanft, Sh. H. IV. I 4. IL; 
hair -, die Haarmatrape; - maker, der Bettdeden., Polfter-, 
Matragenmacher, der Täjchner, 

Qullt, v. a., durchnaͤhen, ausnähen, fteppen; poljtern, aus⸗ 
fopfen; verſchlingen (West.); (prov. cant) durchprügeln, 
durchwamſen. 

Quilt, v. n. ſich unruhig pin und her bewegen (Sout/.). 

Quilted, pp.d. v. Quilt, q.v.; a - coat, ein audge- 
nähter Rod; - goods, Piques; - calves, falihe Waden. 

Qulltinet (küll tönätr) s., der fagonnirte Pique. 

Qullting (küll’ ting) ppr. d. B. Quilt, q.v. 

Qullting, s., (Waarenk.) der Pique; ($.-A.) die Matte 
von Platting; das Verfertigen einer folden Matte; - (au 
- frolick), ein Tändliches Feft, bei. vor einer Hochzeit oder 
häuslichen Einrichtung, wozu eine Anzahl Mädchen und Frauen, 
Fteundinnen der Braut x. ſich verfammeln, um die jufammen« 
geftüdten Bettdeden zu durchnähen und nad) vollbrachter Ar- 
beit den Abend, nachdem ſich die Herren natürlichermeife ein» 
geftellt haben, mit einem luſtigen Tanze zu beſchließen (Am.). 

Quinary (kül’ n& rd) @., aus Fünfen beftehend, gefünft. 

Quinate (kül’nät) a., (bot. Term.) fünfzählig, gefünft, 
aus fünf gleichnamigen Theilen zufammengefegt, a - leaf, ein 
Blatt, deſſen Blattitiel an feinem Gnde 5 Ibeilblätter trägt. 

Quince (küins) s., (B0t.) die Quitte, der Quittapfel 
(aud) - apple); - tree, derQuittenbaum (Pyrus cydonia); 
(Arch.) v. King’s-Evil; - peach, die Quittenpfirfiche; -pie, 
die Quittenpaftete, 

Quinch (külnsch) v.n., (Arch.) fi regen, (vudg.) 
mudien (Spenser). 

Quincunclal (kin küng’ sch’) «., (bef. Bot.) gefünftet, 
Hefünftförmig, fünffhictig, - nestivation, die gefhindelte 
oder dachige Blüthendedlage. 

Quineunx (küing’ küngks) s., (Hortik.) das Quincung, 
das Gefünfte, the - order or system, die durchbrochene 
Drdnung der Baumpflanzung nad der Figur einer römir 
ſchen V (22). 

Qainey, s., v. Quinsy. 

Quindecagen (küln däk’ a gön) s., (mathem. Term.) 
das Fünfzehned (eine geradlinige Figur von 15 befond. ſich 
gleihen Seiten und Winkeln). 

j Quindecemvir (kin d& sdöm’ vr) s., (pl. Quindecem- 
vi) der Quindecempir, der Fünfzehnberr (im alten Rom). 

Quindecemvirate (küln d&söm’vörät) s.,(röm. Ant.) 

dad Quindecempirat, 








Qulula kin’ dä 8., (Chem.) dad Quinin, 

Qulnina |käln nd nä Ghinin (1820 von Bel» 

Yuinine | kin’ In; köl’nin letier und Gaventon 
entdedt), 


Quinola (küln’ 8 1A) s., ( Arch.) die Hauptfarte (in 
dem alten Kartenfpiel Primero); Herzbube (im 
ersi). 

Nuinguagesima (kin küdjäs’sömi) s., (Kirchm.) 
der 50fte Tag vor Oftern; - sunday, Sonntag Quinqua- 
gefima, der erfte@ onntag in den Raften (aubShrove-Sunday). 

Quinquangular (kiin küäng’ göt lür) 4., (be. bot. 
Term.) fünftantig, fünfedig. 


| Qulinquartieular (küln küär tik’ 
| Artifeln oder Säpen beftehend (m. g.). 
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ed lür) @., aus fünf 


Quinquecapsular (külng kü& käp’ sit lür) a., (bot. 
Term.) fünftapfelig. 

Quinquedentate (külng kud ddn’tät) 4. (bot.T\ erm.) 
fünfzähnig. 

Auinquefarlous (külng küdfär'röäs) a., (bot. Term.) 
fünftheilig. 

Quluque ſid (külng’ küdfid) a.,(bot.Term.) fünfipaltig. 

Qulnquefollated (küing küs fd’ 14 A tid ) a., (bot. 
Term.) fünfblätterig. 

Quingueliteral (kiing kü it’ tär rl) 4., 
Buchſtaben beftchend. 

Quinquelobate | külng’ küd 18 bät |a., (bot. Term.) 

Quinquelobed |külng’ küd lobd fünflappig. 

Quinquelocular (küing küs lök’ dit lär)a. (bot. Term.) 
fünffäcerig. 

Quinquennlal (küln küdn’ ns äl) «., fünfjährig; fünf: 
jährlih; Quinquennially, adv., alle fünf Jahre. 

Quinqueparilte (külng küdpär’tit; kding küdp’är tit) 
@., fünftheilig. 

Quinquereme (külng’ küd r&m) s., (röm. Ant.) die 
fünfruderige Galeere (ein Schiff, weiches auf beiden Seiten 
5 Reiben Ruder hatte). 

Quinqueralie | küing’ kud väl 

Quinquevalvular | king’ küd väl’ vor lür 
fünfflappig. 

Auinquerir (külng’ küd vir) s., (röm. Ant.) der Fünf. 
mann, Fünfhert (p/. Quinqueviri). 

Quinqulma (küing' küdnä) s., die Ghinarinde, Fieber: 
rinde (Cinchona). 

Quinsy (küln’ ze) s., (med. Term.) die Bräune, die 
Halsentzündung; (cant) choked by a hempen -, gehenft. 

Quint (külnt) s., die Fünf, (bei. Piquetsp.u. Fechtk.) 
die Quinte. 


aus fünf 


a., (bot. 
Term.) 


Quintain s., dieQuintane, der Rennpfabl, 
Quintin | (itn’in) Wurfpfahl (bei dem Quintan 
rennen). 


Quintal (Kin’ t1) s., (sum. Kentle geſcht. u. audgeibr.) 
der (engl.) Gentner (= 112 Ibs.); - fower-horns, fün- 
armige Blumengefäße. 

Quinteroon (kin tär rin’) s., das Aind eines Euro— 
päerd mit einer Quarteronin, der Quinteron. 

Quintessence (küln tös’ säns) s., die Quinteffenz; 
(Alch.u. Poes.) der fünfte Aether. die Quinteffenz; (Chem., 
Pharın., Med.) der Kraftauszug; (bildl.) der Kern, das 
Feinſte, Beite. 

Quintessential (küln tös sän’ schäl) @., aus der 
Quinteffeng beftehend. 

Quintett |külntöv  |s.,(mus.Term.) das Quintett, 

Quintelto | küln töv td das fünfftimmige Tonftüd. 

Quintile (küln’ til; köln’ til) s., (astr. Term.) der 
Gefünftfcpein, gefünfte Schein (wenn mehre Himmelekörper 
jo fteben, daß wir fie 72 Grad von einander entfernt fehen). 

Qulntillion (kin til’ yän) s., die Quintillion (fünfte 
Potenz einer Million). 

Quintin, s., ». Quintain; s.p., v. Quentin. 

Quintine (küin’ tin) s., (dot. Term.) die fünfte oder 
innerfte Hülle des vegetabiliichen Eichens. 

Auintuple (küin’ tũ pl) 4., fünffach. 

Wuintuple, v. «., verfünffacden, quintupliren. 

Quinzaln (küln’zän) s., (‚Metr.) die 1özeilige Strophe. 

Qulnzieme (kıinzöm’) s., der fünfsehnte Tag nach 
einem Feſte; (arch. Rehtsspr.) der Funfzehnte (ehem. eine 
— * 

uinzy, s., v. Quinsy. 5 
qur 3 8., der Stich, der Hieb, der beißende Scherz, 
die Stichelei. — 

Quip, v.4. u. n., ſticheln, mit Sticheleien verfolgen. 

Qul-Pro-Quo, s., v. Quid-Pro-Quo. 

87* 


1380 Quire Quo 
AQuire (ktilr) s., das Buch Papier (24 Bogen); a book Qultch (kültsch) v. n., (Arch.) v. Quinch. 
in -8, ein eingebundenes Buch; der (Sänger) Ghor (einer Quitch-Grass (-'gräs) s. (Bot.) dad Duurdengrad, 
Demfirche, gem. Choir); (zuw. be. in der Poes.) der Ge: | Hundägra (v. Couch-Grass). 
ſangchot (überb., v. Chorus); das Chor, die Emporkirche; Quitclalm (küiv’kläm) s., (Rehtsspr.) der Berjiht, 
(Arch.) die Geſellſchaft, die Berfammlung. die Verzichtleiftung; Die Urkunde (dad Document), melde dir 
Quire, v. n., im Ghor fingen, den Ghor mahen (m. g.)- BVerzihtleiftung enthält. 
Quire-Bird (-'bird) s., (cant) der Erjpigbube (der ultelaim, v. @.. Verzicht Teiften (auf), aufgeben (right, 
ſchon in mehren Bauern gefungen, d. h. $erfern | title and interest, fämmtlihe Anſprũche). 
gefellen bat). Quitclaimed, pp. d. 3. Quitelaim, g- v- 
Quirinalia (külr rönd 6A) s. pl.. (röm. Ant.) die Quitelaiming, ppr- d. V. Quitclaim, q.- 
Quirinalien (ein dem Nomulus zu Ehren gefeierted Feſt). Quite (kült) adv., ganz, gänzfich,völig, Purdjaub; (vlg 
Quirison, s-, ( Arch.) die Mage, Beſchwerde. - and clean, ganz und gar; you are - out, Sie irren fh 


Quirister (küir’ ris tür) s., (Arch.) v. Chorister. gewaltig. 
Quit-Rent E rönt) s., (Rchtsspr-) der Grbzind. 


Quiritation (külrr&tä’schün) s.(Arch.)derSülferuf. 
Quits (küits) adv. u. int., quitt! abgemacht wergelten! 


Quirizal (külr' rd z&) s., (Ornith.) v. Mitu. e 
AQuirk (küärk) s., die Wendung, das plögliche Abipringen Quittable (kült/täb?]) a. aufgegeben, verlaſſen geräem! 
werden fünnend. 


von einem Punkte, einer Linie, daher (bilal.) der Sireich , 
der fhnelle Schlag. die Epipfindigteit, die Binte, ber Ani, | Qulttal (ke’eDs., die Wiedernergeftung; Die Rüdjaluy 
der Rechtöfniff, daher (scherzw.) Mr. -, Herr Chicaneur; Quittance (klt’täns ) s., die Bezahlung. die Der 
der Stich, die Sticpelei, Sr. M. N. 2. III.; die Wipelei; das | gung, die Erledigung (v.d.ü. Acquittance); dit Cullet igu 
Wipwort, dad Wortſpiel; der lebhafte Anfall (of joy or | (won einer Verbindlichkeit); die Ermiederung, die er 
grief, von Freude oder Schmerz), Sh. A.W.3.I.; - of | die Belohnung. Sh. H. V. 2. I.; der Enpfangſchen. 
fancy, der plöpliche Einfall, die Phantaſie; a - of music, Zahlungoſchein, die Quittung; Sh. omittance is no lm 
eine leichte mufifalifche Fantafie; (Archit.) ein von einem | geborgt ift nicht geichentt, A. L. 3. V.; (eulg.) to ey © 
Bauplap für einen Hof abgefonderter Plaßz; die Höhlung Gleiches mit Gleichem vergelten. m 
unter dem Anaufe einer Säule; die Zwidelblume im Strumpfe Quitiance, v. @., ( Arch.) vergelten, bezohlen, 94. 
(Devon); (Arch.) die tautenförmige Glasicheibe. H. v1.1.2.1 , 

ulrk, ». n., murten, flagen (Devon.). Celler (Küle did) pp. d. B. Quit. gt 2) 

Quirkish (küärk’ isch) @., aus Nniffen, Spipfindig- Itter (kült’tür) s., det Verlaſſet (v. Qait, ch) 
keiten, Sticheleien, Wipeleien beftchend, fpigfindig. (-Irch.) der Befreier; bie Hinnſchladen. gunaſche u 

Quirky (küärk &) a., lufig, vergnügt (Zincoln.). | der Giter; (Thierarzneik.) eine harte Grigwul © 

Quirpele (küfr’ p&l) s., (Säugeth.) der oftindifihe | Inneren Saume der Krone bed Hufet (auf ben, 
Ichneumon, der Mungo, Mangufte (Herpestes mungos; 
Viverra indica). 

Quisqualls (küls’ küä Us) s., (Bot.) der Sonberling, 
der Wunderſtrauch. 

Quist (küist) s., v. Queest. 

Quit (küit) v.a., (imp. u. pp. Quit oder auch Quitted) 
verlaifen (the house, country, das Haus, das Sand), auf 
geben, niederlegen (office, situation etc., Geſchaͤft, Amt, 
eine Stelle x.), abdanfen; aufheben (a sioge, eine Belage- 
rung); verzichten auf. » +; ablaflen von... ., fahren laſſen; 
durch fuhren, ausführen, vollziehen; abmachen (business, Ge⸗ 
ſchafte); quittiren, ausgleichen, befreien, loemachen (of, von); 
erledigen, Ioäjpredhen (v. d. ũ. Acquit); to - one's self 
(v. to acquit one's self); entrichten; belohnen, vergelten, 
vergüten (m. g., v. d. ü. Requite), Sh.K.L. 3. VIL; to 
- cost, die Aoften lohnen; to - an employment, ein Amt 
niederlegen, abdanken; to - one's ground, zurüclweichen; 
to - the seals, die Siegel (als Minifter) abgeben, fein Amt 
niederlegen; to - scores with a person, mit Ginem ab- 
rehnen, ſich mit ihm berechnen, Einen völlig bezahlen, abfin» 
den; to - for... ., vertaufchen mit..., to - truth for 
appearance, die Wahrheit dem Scheine opfern; (Arch.) 1 
will - you from it, id will Ihnen dieſes erlaffen, ich will 
Sie damit verſchonen. 

Quit, a., quitt, frei, Tebig, los (of a person or thing, 
einer Berfon oder Sache); to be - from a thing, einer 
Sache los fein, fie vom Halfe haben; I shall be - with 
you, idy will es dir ſchon vergelten; to go -, losgefprodhen 
werden; losfommen; gut weglommen; - of charges, nad) 
Abzug der Koften; v. Quits. 

Qul-Tam (kül’ täm) s., (lat., Achtsspr-) auch a-- 
action, die Denunclation eines Vergebene ıc.. wobei der Kläger 
die eine Hälfte der gerichtlich zu erfennenden Geldbuße erbält und 
































bone). 
Quiver (külv’ vür) s., det Köcher. a 
Quiver, a., (Arch.) lebhaft, munter, burtig, rüfi 
Sh. HIV. 1.3.1. ——— 
Quiver, v. n., zittern, (dauern, gehen (with, vor); zuuen 
(von der Stimme, ft. Quaver, q.%.)- — 
Quivered, pp- d. ®, Quiver, 9.0: @+ mit einem Kol 
verfeben; wie in einem Köcher ſtedend. ya ten 
Quivering, ppr- ?- B. Quiver, 9-9 ei m 
Schauen. Beben, der Schauer, to be seized ‚ 
einem Zittern befallen werden. j 
Quiveringly, adv., auf eint zitternde ee ws 
Qui-Vire (k&vdy’) Anruf det frangäfiiden Baht 
engliſche: „Who goes there?“ dad de. * kn, uf 
daher (bildl.) to be on the - —, vr —* 
merfjam, geſpannt (auf dad wat fommen mi * * 
Quisotic | kiik zöt’ik a ih 
Quisotical külk zörrökt |donquigetiiß. 9 
wunderlich. Abede. abet 
Qulxotlsm külks'dtlz'm *. —— 
Qulxotry küfksrätnd (teuerlidt Streit, 
liche Einfälle. ö tl 
—7— (kölz) s., die ſchwierige Dragt = te 
Nätbfel, die harte Nuß, det Kucten; KU a ie At 
Spätterei; der Neder, Aufsicht, dr 2 — 
(v. Fib, n.v.g.);(cant) quizzes, bil nt Ah (über ie) 
Quiz, v. a., (Ginen) aufziehen. — — 
{uftig maden, (ibn) befrätteln —— 
Einen) in Verlegenheit ſehen. irre - 
Asse (külz ze) —— —V 
oder genedt iſt, das Stichbla a Rede. 
Quiszer (külz’ zür) *. der Sr gene 
Qulzzleal (kilz’ 24 K) a. um SRH 


die andere Hälfte der Krone zufält (fo genannt, weil der Mäger | Möttiich. hoͤhniſch. . {mlg) a" glas" 
fihs in der Anklage angiebt als Einen, qui tam pro domino Quizzing, ppr- d. B. Quiz, gr | ⸗ 
rege quam pro se ipso, welcher eben ſowohl im Interefie | eine Lorgnette. ziiden (Norfolk) 


Qulzale (külz’ =’) v. a. u. ” 


des Hönigs, als in feinem eigenen die Klage anftellt) ; (bill. 
Quo, contr. von s 


cant) der Winkeladvocat. 


\ 


Quob 





Quob (kb) 5., der Sumpf (West). F 


Quob, v.n., (prov. vlg.) ſchlagen, Hopfen (tie der 
Puls); ſich regen (wie das Kind im Mutterleibe). 
Quod (küöd) v. Quoth; s., (prov. cant) das Gefäng- 

niß (auch - cell); -cove, der Kerkermeifter. 
Quoddle, v. 4. v. Coddle. 

Quodlibet (küddrld bät) s., die aufgegebene Frage (n.g.); 
die Spipfindigfeit (w. g.); die Verbindung mannigfaltiger 
Dinge, dad Quodlibet, der Miſchmaſch. 

Quodlibetarlan (küöd 18 b& tär'r& ün) s., Einer, der 
über Alles ohne Ordnung oder ipipfindig fpricht oder jtreitet, 
der Dieputar, (eollect.) der Hirfenpfriemer, der Erbjenfpicher, 
der Kleinigfeitsfrämer, der Kümmelipalter, der Aufnuper. 

Quodlibetical (kudd is bärrsk) a., nicht auf einen 
bejonderen Begenftand bejchränft; fpipfindig, haaıfein; - dis- 
putations, - problems, - theses, Gäße, worüber man 
ehedem in den Schulen zur Unterhaltung oder zur Uebung 
disputirte. 

Quedlibetically, adv., ohne Drdnung; zum Verſuche, 
zur Hebung, zur Unterhaltung; zu einer Disputation geeignet, 

Quodling, s., (Arch.) v. Codling. 
Quolf, s., (Arch.) v. Coif. 

WNuoif, v. «., v. Coif. 

Quoiffure, s., (Arch.) v. Coiffure. 
Quell, s., (Arch.) v. Coil. 

Quolu (khein; koin)s., (Archit.) die Ede (ofa wall etc., 
einer Mauer ꝛtc.); ber Eckſtein, Keilitein; (Mil) der Richt 
feit; Tup.) der Heil; to drivo in tho—s, keilen, verleilen; 
($.-4.) der Seil, the -s (wedges) of the masts, Maften: 
feile, the -s for the stowage in the hold, Stauteile. 

Quolu, v. a., (Typ.) die Form einfeilen; ($.-4.) Teilen 
{die Keile mit einem Mofer oder einer Klopffeule eintreiben). 

Quolt (kdoit; koit) s., die (eiferne) Wurſſcheibe, der 
Wurfftein, Beilfeitein; -s, das Wurfſcheibenſpiel, Beilleſpiel 
(v.Diseus), Sh.H.IV.IL2.IV.; -caster, der Scheibenwerfer. 

Quoit, v.n., ſcheiben, mit der Scheibe werfen; ».a., (Arch.) 
werjen, Sh. to - down, binunterwerfen, H. IV. U. 2. IV. 

Quoll (küöl) s., (Säugeth.) der geiprentelte Beutel. 
marder (Dasyurus viverrinus). 

Auondamı (küön’ däm) a., ehemalig, weiland (ſcherzhaſt 
und affectirt gebr., S%. passim); s., (Arch.) der chemals 
in Dienjten, im Amte Gewefene, - 

Be: | ch) (Arch.) ft. Quacked, v. Quake. 
tuop (kiödp) v. n., v. Quob West.). 

Quorum (küör'räm) s., (Achtsspr.) die zur Geſchaͤfts⸗ 
verrihtung geiegmäßig hinlãngliche Zahl Richter oder Magi- 
Rratöperjonen; ein beſchlußfähiger Ausihuf; a justice of 
the -, einer von den verordneten Richtern :c. 

Quota (küsrtä) s., die Quote, der verhältnigmäßige 
Antbeil, die Dividende, der Beitrag. das Gontingent. 

Quotable (küörtä b7) a., anzuführen, angeführt werden 
lönnend. 

Uuotallon (kb tär schün) s., die Anführung, die Gita- 
non (einer Schriftitelle); die angeführte Stelle, das Gitat; 
(Arch.) die Quote, die Dividende; (Tup.) signs of - 
(auch -5), die Anführungszeihen, (collect.) Bänfefüßchen; 
(Hdlsspr.) -s (of the prices), Notirungen der Breife, Die 
Preislifte,derPreiscourant; -s of specio, der@eldcourd: Zettel, 

Quotatlonist (khd tä’schün Ist) s., v. Quoter. 

Quote (küöt) v. a. anführen (Schriftftellen, from, aus); 
(Hdlsspr., notiren, angeben (prices, Preife), verzeichnen; 
to be -d at..., notirt fein mit.. .zu. .., zu fichen 
tommen auf... ; at the exchange, price, -d, zu verzeich⸗ 
netem Gourfe, Preife, (Arch.) bemerken, notiren, beobachten, 
$h.H. 2.1; auszeichnen, unterfcheiden. 

Quote, 5., ( Arch.) die Note, die Bemerkung, die Ans 
merfung (über einen Schriftiteller) ; v. Quotient. 

Quoted, pp. d. ®. Quote, q.v. 

Quoteless (küöt’läs).z., nicht angeführt werden könnend. 
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| Quoter (käd’tär) PR der Anführer (von Eßhriftftellen), 


der Gitator. 

Quoth (küdth; küöth; kääth) v. n., nur im der Iſten 
und Iten Berfon des Bräf. und Imperf. mit dem Nominativ 
nadhgejeßt, z. B. I - he, - she, ſage, fagte ich, jagt, fügte 
er, fie (nur scherzw. und faft veraltet). 

Quotidian (küs tid’& än) «., täglih; (med. Term.) 
- fever, dad tägliche Fieber. 

Quotidian, s., das alltäglich Wiederkehrende; (med. 
Term.) das tägliche Fieber. 

Quotient (küö’schänt) s., (Arithm.) der Quotient, der 
Theilzähler, die Theilzahl. 

Quoting, ppr. d. ®. Quote, g. v. 

Nuo-Warranto (küö hör’rän tb) s., (lat., Rehtsspr.) 
a - - writ, eine Klage, worin der Aönig Kläger iſt, und 
welche den Zweck hat, den Beflagten aufjufordern, fein Recht 
durch hinlängliche Beweiſe datzuthun oder von einer ange: 
maßten Freiheit Rechenſchaſt zu geben. 


ddl, s., (Arch.) v. Coil. 
Quyller, 8., (Arch,) v. Quiller. 


R (är) s., das R, r, der achtzehnte Buchſtabe des Alpha· 
bets; als Zahlzeichen (bei den Nömern) ſteht R für 80, und 
R für 50,000; als Abkützung ftcht R. für Rex, Regina 
(King, Queen), König. Königin; für royal, föniglid; für 
rook, Node (im Schachſpiel); für rhenish, rheiniſch; für 
prime sort (= real, on balls of spanish wool), Prima- 
forte (auf Ballen ſpaniſcher Wolle); für clean hemp (on the 
boards of Riga hemp), Reinhanf (auf den Brettem des 
rigaifchen Hanfes); für rod, die Nuthe (auch Rood, g. v.); 
für ruble, der Rubel; für reeipe (take), nimm; für run- 
away, ber Dejerteur (in den Liſten der Admiralität); R. A. 
für royal Academy, royal Academician, föniglihe Runft- 
afademie, Mitglied derfelben; R. Adml. für Rear Admiral, 
Gontreadmiral; Rble. für Ruble, Rubel; Rd. (au Rev. 
und Revd.) für Reverend, chrwürdig, Ehrwürden (Titel der 
Beiftligfeit, v. d. W.); Rd. Pt. für received payment, 
Zahlung erhalten; rd., recd. für received, erhalten; rec. 
für reeipe (take), nimm; reco. für reeitativo, Recitativ; 
Rect. für Rector, Rectot; Red, für reduced, herabgefept; 
Reg. für regius (royal), füniglid; Reg. Dep. fürregister 
deputed, deputirter Regiſtratot; Reg. Prof. für regius 
professor, lönigliher Brofeffor; Regimt. für regiment, 
Regiment; Regr. für Register, Regifter, Regiſtrator; Regt. 
für regent, Regent; Rel. für religion, Religion, relation, 
Verwandter; Ret. für return, die Rückkehr; Rev., rev. für 
reverend, chrwürdig, Ehrwürden (als Titel); Ri., Rd. für 
Richard, Richard; R. H. für right hand, rechte Hand; 
R.H.D. für right hand door, Thür zur rechten Hand (in 
Bühnenanweifungen); R. H.G. für royal horse guards, 
fönigliche Garde zu Pferde; Rm. für ream, Nies (Papier); 
R.M. für royal marines, fönigliche Seetruppen; für ready 
money, baar Geld; R. N. für royal navy, föniglide Ma- 
rine; Ro. für Robert, Roger, Nobert, Nuprecht, Noger, 
Rüdiger; Rom. für romance, Roman, Roman, Nümer, 
tömifh; R. P. für republica (republic), Republif, Staat; 
R.R. für railroad, Gifenbabn; R. R. J. für railrond- 
journal, Gifenbahn-Feurnal; R.S.S. für regiae sovietatis 
socius (fellow of the royal society), Mitglied der Fünig- 
lichen Geſellſchaft (v. F.R.S., unterF); Re. für rees, Res, 
für rubles, Rubel; Rt. für receipt, Quittung; für right, 
recht, bed; Rt. Hon., Rt. Honbl. für right honourable, 
hochzuverehtend; Rt. Revd. für right reverend, ſeht cht⸗ 
würdig; Rt. Wpful. für right worshipful, hochehtwürdig; 
Run,, Runt. für rundlet, ein Fäßchen (von 18 Gallonen). 

Ra (rä) s., (Arch.) dag Reh (Chaucer). 
Raasty (räs’td) @., v. Restive (Zast.). j 
Raath(räth)«.,in gutem,gebeihlihemJuftande( North.) 


1382 Rab Racer 


— — 


BDO3432— — — m 
Rab (räb) s., eine Art Lehm (zur Ausbeflerung ber | sun $., v. Rabbi. 
() 





Heerftraßen gebr.; Cornm.). Rabdolog „1. 8.,(gr., Arithm.) die Nheb · 
Rabanet, s., v. Rabinet. ‚  Rhabdology (räb A81’d 58) *— die Stabtechenluaß 
Rabate (r& bät’) v.a., (Falk.) niederlaffen (dem Balfen); | das Rechnen mit den Napierſchen Stäben (v.Napier's-Bones). 
wieder an ſich ziehen. Rabdomancy ab Admin (gr.) die Rbatı 
Rabate, v. n., (Falk.) berunterfchiehen, fteigen. —— (räb' dd min se) domantie die Stab: 
Rabato (rä bA'tö) s., (Arch.) der Halokragen, die | wahrfagerei (die Untdefung verbotgener Dinge durd Tri, 
Halskrauſe, der Ueberſchlag. Sh. M. N. 3. IV. 3. B. das Erzſuchen vermitielſt der Wuͤnſcheltuthe). 


Rabbate (räb’ bät) v. a. (Arch.)vermindern; ablaffen. Rabid (räb’id) a., wütbend, toll (won Thieren, bri. den 
Rabbate,s., Arch.) die Berminderung, die Ablaffung, Hunden); rafend (zum. von Menſchen). 


der Rabatt. Rabldness (rAb' bid nüs) 4., Die Wulh, die Zelten, 
Rabben, s. p., (Arch.) v. Turnip. die Raſerel, die Wildheit. 

Rabbet {räb’bät) v.a., (Tischl. u. Zimmerm.) fügen, Rabies (rä’bö &z) s., die Wuth, bei. tie Huntämath 
einfügen (Breiter); abhebeln; ausfalgen (v. Rebate). Rabin, s., (drch.) v. Raven. 

Rabbet, s., die Fuge, die Nuth, der Falz, der Grat, die Rabine, s., (‚Irch.) v. Rapine, Plunder. 
Leiſte, der Anfchlag (bei Tifchlerarbeit); der Nuthhobel, Geſims⸗ Rabinet (räb’b& ndt) s., (Arch) eine Art lleien 
bobel (auch und gew. - plane); - ledge, die Schlagleifte; | Geichüpes, welches S Pfund Giien ſchießl. 
(Schiffsh.) die Sponning (eine Kerbe oder fortlaufende Ver · Rabone, s., (Arch.) v- Radish. 


tiefung, weldje an beiden Seiten des Kiels nach einem Dreieck | Raca(rärkäys.,(syro-chald.) ein aemöhnlichet Sims 
eingehauen wird, um Die unteren Kanten der unterften Außen | wort bei den Juden, fo viel als einfältiger, nichtemindig?t 
planfen oder dedjogenannten Kielgangs bineinfügen zu fünnen); Menſch. 


v. Rabbit, Raccoon (räk kin’) &., Sängeth.) da gemrine nei» 
Rabbet(t)ing, ppr. d. B. Rabbet, q.vu 8, die Fuge, | amerifanifhe Wafhbär ( frz. Raton; schwed. Seupp 
die Nufpfattung, Holzverbindung. Procyon ursus lotor). 


Rabbi Iräb’bö |s., der Mabbi, Mabbiner, der jübifche Race (rüs) s., dad Geſchlecht, der Stamm, die Nat 
Rabbin — * BotteögelehrtetimTahnudifh.Hebräl- fommenichaft, das Nachlemmen, the first of all human ·· 
ſchen jo vie als Lehrer, Meitter, Borgefepter). der erſte Menſch; das Gezücht. die Zucht (von Thieren a 
Rabbinie | räb bin’ik Br im verachtlichen Sinne); die Art, der Schlag, die Nase Iren 
Rabbinical | räb bin’ & kl a., tabbiniſch. | Thiertn); (Arch.) der eigenthümlide Kicharfe) Geitmad ent 
Rabbiule, s., die rabbinifche Sprache (das Hebräifche, wie Sache (v. Racy, @.); (Arch.y die Burzel, dater - ginger 
ed durch die Rabbiner ausgebildet wurde). (oder ‚Sh.- of ginger), der ganzt Ingwer, die Inzwernumnd, 
Rabbinism (räb'böniz'm) s., der Nabtiniemus, die | W. T. 4. IE; Arch.) die Reibefotge; die grobe Mei 
rabbiniſche Sprasheigenheit. ( Arch.) die Lunge eined Haldes; (Arch) bt Degenft; de 
Rabbinist | räb’ bin Ist | s.,derRabbinift, der Talmudiſt Rip. der Durchſirich, der Strich, die ausgelöite Stel. 
Rabbinite {rAb’ bin ie [der Anhänger der Nabbiner, ace, s., das Laufen, Nennen, der Kauf, der Betlan. 
ſowie auch der der Sprache der Nabbiner Kundige). (beſ.) das Wettrennen (zu Wagen oder zu Pferde, gt pl k 
Rabbish (räb’ bisch) a.. (arch. Prov.)tellfühn; hab | das Wettfahren, die Mettfahrt, die Wettreife (ron Augen, 
gierig; räuberifh. Dampfigiffen 2), daher to run a”, wettlaufen, meitfakter. 
Rabbit (räb' bit) s., (Säugeth.) das Kaninchen (Lepus | welttennen, ein Wettrenmen halten; Dat Fortiäreiten, Dt ©@" 
eunieulus); buck -, das Kaninchen Männchen, derRammler; | lauf, der Lauf (n. v. g.); (Arch.) der Gang, der =. 
doe -, das Kaninchen Weibchen, (Umgspr.) welsh -, gt der reifiendfte Theif eines Stromes; Pat Gerimme, ehe * 
röfteterfläfe und geröfteted Brod mit Senf gegeſſen; ein hölgernes | das Bett eines Waſſerſtroms (v- Mill-Raco); (SA) " 


Dr = -_: ann » 2 4% 4 . 
Werkzeug zur gebörigen Miſchung dee Mörteld gebraucht; ein Tide-Gate, Whirlpool. trennen; Renmpfert palien, 


bölzernes Trinfgefhirr (auch Rabit); 18-4.) v. Rabbet. Race, v. n., meitlaufen, wel 

Rabbit-Caicher (-*- kätsch üır) s;, der Aaninhenfänger; mäben (wen einem lahmen Pferde). — 

(end) die Hebamme. Race, v. «., durchſtteichen (er Raze); (Schiff —* 
Rabbit-Plane, s., v. unter Rabbet. timber, Baubelz frabben, abfrabben (dad ——— — 


Rabbit-Sucker (-’- sük Ar) s., das junge, ſaugende Mall oder einem Neh, d. h. noch einer biegſamen 

Kaninen; (areh. cant) der jugendliche Berichmender, der | lintiren oder bezeichnen, um ed darmadı zu han) 

Waaren zu hoben Preifen auf Gredit Haufente, (überb.) der Race-Course (-’körs) 5 die Rennbahn. Weittenn 

unerfabrene Menfh. der Neuling, Friſchling. SA. H.IV.L2.IV. Race-Cups (-’köps) 5. pl. die ri RT 
Rabbit-Warren (-’ - üär r'n) s., dad Kaninchengehäge, als Preis ausgejepten Bechet. 

ber Kaninchengarten. Race-Glnger (-'jin jür) 8. © unter Pecꝭ Wenn, 
Rabble (räb’ b’I) s., der lärmende Haufe, der Pöbel, der Race-Horse (-"hörs) 5, da⸗ Reunpferd. © 


Schwarm gemeinen Volle, der Jan Hagel, das Zumpenpat, | (Ornith.) - - (duck), t- LoEB - Due hats 
schün) 5- “ 











das Yumpenvolf; - charming, den Pöbel einnehmend, ber Racematlon (räs se ınd’ Zraubenartigt 
zaubernd, kißelnd. mehrer Dinge in Getalt einer Traube, 99 * 
Rabble, v. n., verworren ſprechen, (vudg-) rappeln | - of grapes, die Beintraube, det BER 
(North.). | Meintrauben; - of egg®; der Cie od. gichentenk 
Rabblement (räb’ b’I münt) s., (arch. vulg., prov.) Raceme (räs'söm) 8., (hol. an er trautig 
das gemeine Bolt, der Pöbel, dag Geſindel. der Jan Racemed (räs’ semd) a., (bot. Ferm) nen; (Chem) 
Saad. Sh.d.C. 1.11; (oulg) der Blunder, das | Raremic(räsimöklt, N 
Gemengiel; a long - of titles, eine lange Reihe | = acid, die Traubenfäure (auf — haprel- 
von Titeln; dummes, albernes Gewäſch {North.). Racemlfereus (rässö mi für rt on ’ anti 
Rabble-Rote (-'- röt) s., die Wiederholuug einer | Racemous | räs’s& müs | 4» ( z "traubenfermit 
langweiligen, albernen Erzählung (MWest.). | Racemose | räs' sd mös traubenartid 
Rabbling (räb’bling) «., langweilig, weitſchweifig traubenartig wachiend. a We 
(North.). Racer (rärsür) s., der Nenn —** da gemanet 
Rabboth (räb’böth) s., der Rabboth (die alte jũdiſche das Nennpfard; (pron.) m, Kine Bat 


Auslegung der bibliſchen Bücher, beſ. der Bücher Mefie). Futterwichke. 





Rach 
Rach (räk; rätsch) s., der Spürhumd (n. g.). 
Rachat (rätsch it 
ratsche It) zinen Diebflabl; v. Theft-Boot, 

Ratchet. 

Rachel (rä’tschäl) s.p., Rahel, Radıel. 

Rachis (rä’kis) 8, (bot. Term.) die Spindel, der Haupt- 
fliel eines Blüthen- und Fruchtſtandes. 


Rachltie (rA kiv’ik) @.. die Rüdgratmusfeln betreffend 


(v. Rickety). 

Rachltis (r& kl’ ts) s., (gr. med. Term.) die Nüdgrat: 
frankheit (v. Rickets). 

Racine, s., (Arch.) v. Root (Chaucer). 

Raciuess (rd’ sd nũs) s., die Stärke, dad Kräftige, das 
Geiftige (bei. des Weines); der Grundgeihmadf (v. Racy); 
(bildl.) das Geiftreiche, 

Racing, ppr.d. 3. Raco, q. v.; s., dad Bettlaufen, 
Weltrennen. 

Raeing-Kuife (-"- nif) s., der Krabbet oder Rrabpaffer 
(der Schiffsgimmerleute, ein Zirkel mit fpipen Hafen, um 
Linien und Striche nah einem aufgelegten Mail auf dem zu 
behauenden Baubolze einzufrapen). 

Rack (räk) s., das Red, die Rede (überh. das Stred. 
werkeug); (bef.) die Folter, die Folterbanf, daher to put to 
(set upon) the -, auf die Folter fpannen, (auch bildl.) die 
Bolter, die Marter, die Bein, daher to put one's brains to 
the ſich den Kopf zerbrechen; das Ned (zum Befeitigen der 
Pferde); die Haufe, die Heurede (über der Krippe); dad Gr« 
rüft, Geftell (überb.; v. Bottle-Rack, Plate-Rack); drr 
Nleiderrechen, die Aleiderleifte; die BWagenleiter; der Noft, der 
Spedroft; der Bratipiefbod; das Skelett (of an animal, 
eines Thiered); der Spanner, der Armbrufthafen; der Anfcher- 
pfahl (dev Neepichläger); (‚Mech.) die Bahnflange, - and 
Pinion, die Jahnftange und das Rad, der Eingriff eines Rades 
in eine Zahnftange; (S.-A.) der Bugfprietwuhlingsblod, das 
Zaufendbein (ein langer Blod mit acht, auch wohl zehn 
Scheiben paarweife übereinander, worüber die mannigfaltigen 
Taue fahren, melde zur Regierung der auf dem Bugipriet 
und Alüverbaum befindlichen Segel dienen, und nad} der Pad 
geben); (Arch.) der Spinnroden; (Arch.) dag Haldftüd von 
einem Hammel, der Schöpfenhals, audı der Hals von einem 
Schweine; (Reitk.) der Paßgang eines Pferdes (v. Racking- 
pace); die Spur, die Fährte (eines Thieres, v. Track, Trace; 
West); das Wagengeleife, die Spur (East.); v. Arrack; 
(chth.) die Rorelle (Nortkumb.), Unkraut, Kebrricht, Schutt, 
Abfall (Suffolk.); (Arch.) die vom Winde gejagten Wolten, 
siehendes Gewoͤlt, Wollendunſt, S%. T. 4. L (nad einigen 
Commentaren fl. Wreck, nah anderen fl. Wrack, q.v.), 
H.2.1.; (Typ) -3, (ehem.) die Ballenfnechte; (Sprichw.) 
to be at - and manger, in großer Unordnung fein; to 
leave all at - and manger, Alles preisgeben; to live at 
- and manger, höchſt verſchwenderiſch fein; - and ruin, 
Zerſtötung, Untergang. 

„dv. n., dambfen, randen, wie Rauch auffteigen 
(v.d. ü. Reek); ziehen, vom Winde gejagt werden (von 
Wolfen), Sk. H. VILII?. L; Arch.) ſich quälen, martern, 
Sh. Cor. 5, L.; fi befümmern (North.). 

Rack, v.a., reden, dehnen, ftreden, ziehen; foltern, mar⸗ 
tın, quälen; (bildl.) auf's Höchſte fpannen, drüden, bedrüden; 
quälen (bef. durch Erpreffung ungefegmäfiger oderübermäfiger 

Orderungen); übertreiben, zu hoch berechnen, überfchäpen, Sh. 
-N.4.1.; (Reitk.) den’Baßı gehen, gelten; ziehen, befchneiden 
(vines, Weinftöde); (S.- A. ) kreuzen (to - atackle, to seize, 
to make a seizing, ein Bindfel, die Bugfprietwuhling, die 
Barten eines Talels und dergleichen freugen, oder eine Streuzung 
Maßen); to - one's brains (wits), fd} den Kopf gerbredhen; 
to - off liquor, Getränfe abziehen, auf Flaſchen ziehen, ab» 
Iaffen, läutern. 
Rackapelt (rAk’ A pält) s., der unnüpe, faule Menich, 
der Schurke, der Lump (Zincoln.). 
Rack-Bones (- bönz) s. pl., die Wirbelbeine. 


8., (Bchtsspr.) der Grfag für 
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Racked (räkt) pp. d. 3. Rack, g.0.; - with despair. 
von Verzweiflung gemartert; - wine, abgeſtochener, abgejo- 
gener ein. 

Racker (räk’kär) s., der Bolterer, der Henkerslnecht. 
Sh. L.5.1.; (bildl.) der Peiniger; - of laws, der Nechte. 
berdreber, ber Rechtsberlehrer. 

Räcket (räk’ kit) s., das Madett, der Ballflägel, das 
Schlagnetz (v. Tennis); der derbe Schlag (East.); (bildl.) 
das Geteſe, der Lärm, der Epeftafel, daher (vulg.) to kick 
up&a-,tokeepa-, viel Lärm machen, lärmen, poltern; 
(Umgspr.) das Geplapper; (cant) der Spipbubenftreih; -5, 
Schneeſchuhe (def. Ame.). 

Racket, v. «., (beim Balliyiel, v. Tennis, den Ball mit 
dem Radett) fhlagen; (dildl.) ſchleudern. 

ket, v.n., lärmen, poltern, 

Racket-Court (-1- kört) s., der zum Ballfpiel (v. Tennis) 
eingerichtete Hof. 

Racketed, pp. d. ®. Racket, g. v. 

Rackeling, ppr.d. V. Racket, g. v. 

Racket-Maker (-"- mä kür) s., der Nadeltenmacher. 

Racket-Seller (-'- sällär) s., der Radettenhändler, 

Rackety (räk’kit to) @., lärmend, polternd. 

Rack-Pile (-" fl) s.. (Mech.) die Zahnfeile. 

Rack-Groore (-' grüv) s., (Horol.) die Rechenlerbe. 

Racking (räk’ Ing) ppr. d. ®. Rack, g-v.: a., mar. 
ternd, peinigend, Marter. . ., Bolter. ..; - clouda, die vom 
Winde gejagten Wolken. 

Racking, s., das Foltern, (bildl.) the -s of conscience, 
Gewiſſensbiſſe; the - (off liquors), das Abzieben, Laͤutern 
bon Getranken; das Einrahmen der Tuche (v. Tentering). 

Racking-Pace (-'- päs) s., der rafchere Pafgang, An- 
tritt, Dreifchlag (eines Pferdes). 

Rackle, v.u.s., v. Rattlo (North.). 

Rackle (räk’ k’) a., (Arch.) roh. unmanierlich, un 
bändig (North.). 

Rackling (räk'ling)s., das kleine Schwein (Suffolk.). 

Rackoon, s., corr. von Raccoon, 4. v. 

Rark-Rent (-'rönt) s., (Hchtsspr.) der Pacht, welcher 
dem reinen Ertrage des Gutes beinahe gleihfommt. 

Rack-Rented (-'röntid) «., der Entrichtung eines Pacht: 
zinſes (Rack-Rent) unterworfen; (bildl.) übertrieben. 

Rack-Renter (-'rän tür) s., derjenige, welcher einen 
Pachtzins (Rack-Rent) zu entrichten hat. 

Rackrider(räk' ri där) s., die Heine Forelle (North). 

Rack-Vintage (-'vintldj) s., (Arch.) die zweite 
Weinlefe; die Neife der Weinhändler, um Trefter- 
wein zu Ffaufen, 

Rack-Work (-"hürk) s., (Mech.) das Zahnwert (zum 
Zreiben und Richten eines Teleifops). 

Rack-Yard (-’ yärd) &., (Arch.) der Meierhof (mo 
dad Nindvich gehalten wird). 

Racevlans (rä kö’vd änz) s. pl., (Krehg.) polnifche 
Socinianer. 

Racy (rä’s6) 4., ſtatk, kräftig (vom Geſchmack und 
Geruch); einen ftarfen Grundgeſchmack habend, geiſtig (wine 
eto, Wein x.); (dildl.) geiſtreich (verses, Verfe; Comley, 
ungen.). 

Rad, veralt. imp. u. pp. d. B. Read, g. v. 

Radeole (räd’ köl) s., (Arch.) v. Radish. 

Raddie (räd’ d’l) v.a., (Arch.) zufammenflehten 
(North.); übertreiben (Zincoln.); v.a.u.n., neden, 
aufziehen (North.). 

Raddie, s., ( Arch.) die Wagenleiter (v. Rack); der 
Zaunfteden, die Baunruthe, die Zaungerte, daher 
- hedge, der geflochtene Zaun (bef. Suffolk.); die 
Hürde, die Flechte; die Schleife (South.). 

Raddlings(räd’ Inge) s. pl., der hervorragende Theil 
einer Mauer (North); das Geld, welches bei öffent 
lihen Wahlen als Beftehungsmittel unter die Stim« 
menden vertheilt wird (est.). 
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Raddock (räd’däk) s., (Ornith.) v. Ruddock. 
Rade (rAd) veralt. imp. d. ®. Ride, q. v. 
Rade, s., der Magen eines Thieres (Lincoln.). 
Raderore, s., ( Arch.) v. Tapestry (Chaucer). 

Radial (räadsül) a., (geom. Term.) ftrablig, einen 
Radius bildend oder betreffend; - curves, Gurven, deren 
Ordinate wie Strahlen von einem Mittelpunfte auslaufen; 
(anat. Term.) die Speiche betreffend, - muscles, die Border 
armmusfeln, 3. B. der Beuger, der Streder. 

Radiance |räA’d&üns |s., der Glanz, das Strahlen, 

Radlancy |rA’d& ün sd (das Schimmern. 

Radiani (rä’d&änt) a., ftrahlend, glänzend; (bot. Term.) 
v. Radinte; (hrld. Term.) mit Strahlen umgeben, jtrahlend; 
(Pues.) - orb, die Sonne. 

Radlant, s., (Opt.) der Strahlpunft, 
fende Gegenſtand. 

Radiantly, ade., v. Radiant, a. 

Radiata |rädsWtä Is. pl. Zoot.) Strablihiere 

Radiaries 34 är riz { (nad) Cuvier die vierte große 
Abtbeilung des Thierreiche). 

Radiate (rü’dd At) ».m., ftrahlen, glänzen, funfeln; in 
Strahlen auslaufen, in Radien ausgeben. 

Radlate, ».a., beitrahlen, umftrablen, (hilal.) erleuchten 
(v. das gebr. Irradiate). 

Radiale }«., (bot. Term.) firablig, ftrahlplütbig, ge 

aliatod | Are - flowers, Strahlblüthen, Strahl- 
blumen; (anat. Term.yitrablenförmig; (min. Term.)fteablig, 
Strahl. ..‚radiatediron pyrites, der Strahlkies(die ftrablige 
und faferige Varietät des Grauciſenlieſes); radiated shorl, 
- stone, der Strahlſchörl; - acieulated olivenite, das 
glinollas, dat Strablerz, der Siderochalcit, der Abichit; 
(Säugeth.) radiated mole, der Sternmaultwurf, die Stern: 
nafe, der Sterndelber (Condylura eristata). 

Radlating (r&’ dò Ating) ppr. d. V. Radiate, q.v-; 
- point, der Strahlpumft. 

Radiatiou (r4 d$ A’schän) s., das Strahlen. Strahlen 
werfen, das Ausftrahlen; (Phys.) die Strahlung, Verbreitung 
des Lichtes, des Schalles von einem Mittelpunfte. 

Radical (räd’d& kl) a.. 
die Wurzel beziehend, urfprünglid; von Grund aus gehend, 
gründlich, radifal; natürlich, angeboren; (hot. Term.) zur 
Wurzel gebörig ; wurzelſtändig; (Potit.) radifal; (chem. 
Term.) den Grund von elwas ausmachend, Grund. +; 
(Chem) - fluorie, der Grundſtoff der Fluffäure; - heat, 
die innere Hitze; (Gr) - letter, ber Radikalbuchſtabe, der 
Wurzelbuchftabe, - moisture, die @rundfeuchtigteit, der innere 
Lebensſaft; (Chem) - muriatie, der Grundftoff der Saly- 
fäure; (Alg.) - quantities, die Wurgelgrößen; (Mathem.) 
- sign, das Wurgelgeihen; - truth, die Grundwahrbeit; 
(Gr.) - word, das Stammwort. 

Radical, s., (Gr.) der Wurzelbuchftabe, das Stammwort; 
(Chem) das Radikal, der Grunditoff (ein einfacher Körper 
überh., welcher die Fähigleit befipt, mit einem andern eine 
Bate oder Säure zu bilden); (Polit.) der Radikale (derjenige, 
der eine gründliche Berbeiferung der Zuftände eines Volkes zu 
mn fucht oder foldhe als wunſchenswerth betrahtet). 

Radicalise (räd’& kllz) v. a., radifal machen, 

| Radicalisın (räd'& k'11lz'm) s., (Polit.) der Nadica- 
liemus. die Grundfäge der Radikalen. 

Radicallty (räd & kA &t&) s., der Urfprung; die Ur 
forünglichfeit, Die Grundbeſchaffenheit; eine Zuuantität, melde 
auf eine Wurzel Bezug bat. 

Radically, adv., v. Radical. 

Radicalness (räd’& xl nũs) s., v. Radicality. 

Radicant (rAd’ & känt) a., (bot. Term.) wurzelnd, 
Adventivwutzeln über der Exde treibend und damit an anderen 
Gegenſtänden auffletternd. 

Radicate {räd’ &kät) v.a., wurzeln, Wurzel treiben, 
ſchlagen laſſen. (bei. bill.) tief einpflanzen; (pass.) Wurzel 
faffen, einwurzeln. 





der Strahlen wer ⸗ 


zur Wurzel gehörig, ſich auf 
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Radicate, a., eingemurgelt; (bat. Term.) bemurzelt, 
mit einer Wurzel verfchen. 
Radicated, pp. d. B. Radieate, q.v. 
Radieating, ppr. d. ®. Radicate, q. 
Term.) v. Radicant. 
Radication (räd &kd’ schün) s., at Burgeln, Ein 
murzeln; (bot. Term.) die Art und Beife der Burieltildung. 
die Burzelbeihaffenbeit. 


2.: a. (hal. 









Radiele I räd’ökl | s.. (bot. Term.) der Wungd · 

—ãA räd' &köhl | keim; das Wurzelchen; —. 
MWurzelzafern. 

Radieular (r& dik’ &ü lär) a., (bot. Term.) mit einem 
Wur zelchen vwerjeben. 

Radii (r&’ d&l) s. pl. (lat.) v. Radius. 


Radiola (r& de s1ä) s., (Bot) dat Strablfrant Ir. 

Thyme-leaved flaxseed, unter Flaxseed). 

adielites (rä'd& d lits) s. pl.. (foss. Mollusk.) mm 
von Ramard gebt. Benenmung ber hippurites (em aufge 
ſtelltes Muſchelgeſchlecht). 

Radiometer (rä dd dm’ 
ftab (ein nicht mehr gebr. Inftrument, um 
ſtirne zu beftimmen). 

Radish (räd’ dtsch; gew. räd’ disch) 5. (Bat) da 
Retlig. der Gartenrettig (Raphanus sativus); Neld -, Mt 
Aderreltig, Ariebelrettig, Hridenrettig, Hedrit (Raphanıs 
raphanistrum); v. Horse -; Sen -, it Meerieitig (R 
maritimum); t. Water-Radish. 

Radius (rä’d& äs) s., (laf.; geom. Term.) der Ratind, 
der Halbmeſſer des Mreifes oder der Augel; (anat. Term 
die Speihe, die Armipindel; (bot. Term.) der nal, 
(Techn.) - bar, der Gegenlenfer an einer Dampfmaltınc, 
(astr. Term.) - vector, det tragende Strahl oder baltuueſe 
(die aus dem Brennpunkte der efliptiichen umlauſctata iR 
welchem der Sentrallörper ſteht. * dem Mittelpuntte det 
beweglichen Aörpers führende gerad? ini). 

Rad: (rd diks) * (lat., Gr.) die Wurzel ned Berk, 
das Stammmort (p. Radical-word); (mathem. art 
Term.) die Wurzel; (anat. Term.) Mt Anfang rines HT 
pertheild (v. Root). ö 

Radly (räd’ 16) ado., (Arch.) j#ndl, chleuniz 

Rafe, s. p.. v. Ralf. 

Rafe Kan a, fehmmach. albern, thörict (Sufolk-) z 
Raff (räf) v..a-, (Arch) vaflen; Typ} " * 
raffen; to - uptogether, aufammentaften un ni 

Ralf, s., der Pöbel, der Ian Gagel, das On 
Hefe des Volles (arte. Riff-Raf; (Arch) —— 
Haufen, das Gemengſel. der Miſchmaſch. dr 5 * 
Menfch; die Beute, der Raub (Kent); der I dat 

fülle (North.); Raft, gq.® (‚Nort = Mer 
- merehant, ftatt dir * a 
Arch.) in -, fänell, 5 N 
Drfords (von den Gpiefbürgern fe genammi). ö 
Raf, a-, faul; ficderlic. unühls hin 

Raffle (räp fl) u. n., mürfeln, pafben; 1° —5* 
um etwas würfeln; ausipielen; ſich unruhig —8* 
bewegen (vn. to Fidget Be ver 7 

iederliches Leben führen (: forth.). 

We: un s., da⸗ Mürfel» edet — 


tur) s., (Astr.) dt Yo 
die Haben derdt 





* u BRETT". 
Raffling (räf Alng | tuspiee; ie A. u 
nek (auch Raffle-Net). 
Raffler (rAP für) s., 
Rafort (rAf’ fürt) N 
Rafi (räft)s.. das Floß. die olz⸗) 
das Schwimmholz; der —— * * 
- merchant, der Bauholzdan ei; (8A) te 
Pietpforte (die beim Bau eined *2 einge 
macht wird und durch melde die Arbeiter (de); 


ihren 
Raft, v.a., ß 


der Wuͤrflet. ter Mörferielt- 
Radish 
er ife, dat BR 
ine Grab (dat 
14 


wermittelit eine? NRoſſes be 


y 
reigen, erbittern (Dorset.) ge. 
Raft, veralt. pp. d. m. Roave und Rafl, 9 
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Raft-Duck (räft’ däk) s., (Ornith.) die Mufgelente | die Aeiderinfection (gem. Montags oder Sonnabend yon 


(v. Broadbill; Anas marila; Am.). 

Rafted, pp.d. ®. Raft, q.v. 

Rafter (räf’ tär) s., der Sparren, Dachſparren. -s, das 
Eparriverf, principal -s, die Dachituhlfäulen; - foot, der 
Traufhaken; - lath, die Sparrlatte; - nail, der Sparrnagel; 
- siuice, die Ballenfchleufe. 

Raftered (räftärd) .,mit Sparten, Sparrwerfverfehen. 

Raftering (räf’ tär ring) s., das Behauen dei Bau- 
holzes zu Sparten; das Legen der Sparten; (Ackerb.) 
beim Pflügen Raine zwifchen den Furchen laſſen (v. Balk- 
Ploughing; Hampsh.). 

erwise, adv., ſpatrenweiſe. 
Rafting (räf ting) s.. das (Holz) Flößen. 
Raftsman (räfts’ m’n) s., der Flöfer, der Floßführer. 
Rafty (räf’tö) a., (prov.) moderig. ſchimmelig, ftin« 
fend; naß; mebelig, feucht, Falt (Suffolk.); hihig, 
heftig (vom Gemüth; South.). | 

Rag (rüg) s., der Lumpen, Lappen, Fetzen; -s, Qumpen, 
ſchlechte, zerriffene Meider, daher to be all in -5, ganz ab» 
geriffen, ganz zerlumpt fein, his clothes are all in -s, feine 











Kleider find Iauter Qumpen; der zerlumpte Bettler, der Lump 
(v. Tag-Rag); (cant) das Papiergeld, die Banknoten; | 
(arch. cant) der Heller (farthing); (Arch.) a - of young 
eolts, eine Heerde Küllen (au Rake); eine Art Bajalt (v. 
Ragstone, Warwick.); die KHäpchen an dem Haſelnußbaum 
(Korksh.); der Nebel, ber Staubregen (North.); to boil | 
meat to -3, Fleiſch zerfoden; to tear to - 3, in Fehen reifen, 
serreißen, (dildl. vulg.) die Ehre abſchneiden, feinen guten 
Sepen an Ginem laffen. 

, dv. a., (prov. cant) ausichelten, riffeln, rüffeln, 
ausputzen; berunterreißien, ſchlecht machen, (bef.) Böics 
nachteden. 

Ragabrash (räg’ ä bräsch) s., das niedrige, gemeine 
Volf, der Jan Hagel (Cumberland); (Arch.) v. 
Ragamuffin. 

Ragamuffin (räg ä mäf fin; räg’ ä mäf fin) s., 
(vulg.) der niedrige, gemeine Menſch, der Lumpen ⸗ 
ferl, der Zump, der Halunke, Sr. H. IV. I. 5. II.; 
(Arch.) die Benennung eines Dämons in den alten 
Mofterien (au Ragomofin); - looking, von lum · 
vigem Aeuferen, zerlumpt. 

Rag-Bolt (-’bölt) s., (8.-.A.) der Tackbolzen (mit einer 
ſcharfen Spige und längs auf nad oben gerichteten Zacken, fo 
daf, einmal eingetrieben, er nicht wieder herausgezogen wer» 
den lann, ohne das Holz zu zerreißen; auch Barb-Bolt und 
Sprig-Bolt). 

Rag-Carpet (-'kär plt) s., ein aus Tucjtreifen gefer: 
tigter Teppich. 

Rag-Carrler (-' kär rd är) s., (eand) der Fahndrich. 

Rage (rädj) s., die Wuth, die Naferei, das Toben, (auch) 
bildl.) der Grimm, der Zorn; die Sucht, die Manie, die Gier, 
the - for money, die Geldfuht, Geldwuth, - for (zum. of) 
. play, die Spielfuht; - for building, die Bauwuth; die 
Heftigfeit; der Gifer; die Entzüdung, die Ekſtafe, die Mode- 
ſucht; der Gegenftand der Mode, ;.B. white hats are quite 
the -, weiße Hüte find ganz in der Mode; Die zerbrochene 
Pfanne (Somerset). 

Mage, v.n., wüthen, toben, rafen; wũthend fein (at, über); 
(hild!.) wüthen, graſſiren (von Rranfheiten); wüthen, un. 
geftüm rollen (von der Ser); ſtark in Mode fein; (Arch.) 
mutbwillig tändeln, tollen (Gower, Chaucer). 

Raged, pp.b. B. Rage, q.v. 

Rageous (rä’ jäs) a., (Arch.) v. Rageful. 

Rageful (rädj' tül) a., wüthend, ra’end, tobend, zornig, 











— — nn —— — — 


grimmig. 
Rage ‚ 8., (Arch.) ber Mutbwille, die 
R J — R re) Ausgelafienheit (Chaucer). 


Rag-Fair (- fär) s., ſcherzhafte Benennung des in White: 
Chapei zu London gehaltenen Trödelmarftes; (Mil., cant) 


‚ den Dfficieren gebalten). 


Ragg, s., v. Ragstone. 

Ragged (räg’ gid) a.. zerriffen; zerlumpt, lumpig; in 
Lumpen gekleidet, gehüflt; uneben, raub (rock, Beljen); raub, 
übelflingend (voice, Stimme); zottig; knorrig, fnotig; (bot. 
Term.) fparrig, berizontal abjtchend, a - leaf, ein fparriges 
Blatt; - fruit-trees, reichtragende Obftbäume (Lincoln.); 
(vulg.) - Bess, Sumpenliefe; a - falcon or hawk, ein 
Falk mit zerbrochenen Federn, - stones, Bruch- oder Füll- 
fteine, robe Steine, 

Ragged-Robin (-'- röb’in) s., (301.) der Gauchraden. 
die Aufudsblume, die Fleiſchblume (auch Meadow-Lychnis, 
Meadow-Campion; Lychnis flos cuculi). 

Raggediy, adv., v. Ragged. 

Raggedness (räg’ gid nüs) s., das Zerriffene, Zerlumpte; 
die Zerlumptheit, die Lumpigfeit; das Knorrige; das Rauhe; 
die Rauhheit, die Unebenheit (of a cliff or rock, einer Klippe 
oder eines Felſens). 

Ragey(räg’ge)s.,(Bot.)eineArtfammgras(Cynosorus). 

Ing (rädj'Ing) ppr.d.®. Rage, q.v.: a., wüthent, 
tafend; tobend, ungejtüm (v. der See); rafend (pain, Schmerz). 

Raging, s., die Wuth, die Heftigkeit, 

Ragingly, adv., wüthend, rafend, tobend, wüthig. 

man (räg’m'n) s., der Lumpenmann, der Lumpen⸗ 
fammler; (Arch.) der Herold; die Urfunde, Bertragsurfunde. 

Ragman's-Roll (-'-zröl) s., (eigentl.) das Berzeihnifi 


| derjenigen Bertragsurfunden, wonach der ſchottiſche Adel 1296 


die Oberhertſchaft des englifchen Eduard I. anerkannte; (all- 
gem.) dad Berzeichnif, die lange Lifte (zum Borlefen, v. Rig- 
marole); (‚Arch.) der Teufel (au Rageman). 

Ragot (räg’güt)s., dad dide, freugbreite, furzbeinige Pferd. 

Ragoued (rä güd’) a., (frz.,Kochk.) als Ragout bereitet. 

Ragout 

Ragoo 

Ragzut 

Rag-Rime (-'rim) s., v. Hoar-Frost (Lineoln.). 

Rags and Jags (rägz änd jägz) s. pl., (prov.) 

Lumpen, Fepen, abgeriſſene Stüde. 

Ragster (räg'stür) v. a. u.n.,(vulg.) prablen, lärmen. 
Ragstone | räg’ stön | s., der Sanditein, Brucitein; der 
Ragg räg grobe Schleifitein, Wepitein (auch 

Dudley basalt und Rowley- 

Razuled räg’geuld 

Ragulated |rAg’ géu la tid 

Razuly rüg’ gel 1& 
und Yuswücien. 

Rag-Wäter (-"üä tr) s., (cant) das geiftige Getränt 

(überb.), der Branntiwein, der Genever, 

Ragweed, s., v. Ragwort. 

Ragwheel (räg’üdl) s., (Mech.) das Zahnrad (auch 
Dented-wheel, Cog-wheel). 

Ragwort (räg’ härt) s.,(20t.) das Areuzkraut, die Areuz- 
wurz (Senecio); common -, das Jafoböfraut (S. jacobaea); 
marsh -, die Eumpfafchenpflanze (Cineraria palustris). 

Raid (räd) «., früh (Kent.); (Arch.) v. Arrayed. 

Rald, s., der feindliche Einfall (North.). 

Rail (räl) s., das Querbolz (bei Einfriedigungen aus 
Pfoſten und Querbölgern); das Querholz (überh.); der Schlag· 
baum (n. 9.); das Gitter, Geländer, das Stakett, die Einftie⸗ 
digung aus Pfoiten und Querhölgern (auch post and - fence 
und Railing; v.d. ®.); (vu/g.) ft. Rairload, g. v.; ein 
ländliches Feſt, Kirchweihfelt (v. Wake; West.); (Arch.) 
ein Frauen⸗Halstuch; eine Art Nachtmantel (v. Night-Rail); 
-3, Gifenbahnfhienen; das Gitter, Geländer, die Sehnen (of 
a bridge ete., einer Brüde x.; auch Railing); die Wagen 
leiter; ($.-A.) die Regelingen; die Senten der Berzäunung 
(dünne, biegfame Latten, welche an Bad und Schanze befind- 
fi find; auch Topside-lines); the drift -, die Zoppiente 
(in der Höhe des Schandedels; auch Toptimber-line); rough 


(rA gi’) s., (frz., Kochk.) dad Nagout. 


)- 
a.,(hrld. Term.) geäjtet, 
fnorrig, across -, ein Aſt⸗ 
freuz, ein Areugmit Aeſten 





tree -, die Negelingen des Binfnepes; the - ofthe head, | Rain-Time, s., v. Rainy-season, unter Rainy, 
die Negelingen des Baljond; (cent) die Zähne (v. Head -); Rain-Water (rän’dä tür) s., dad Hegemmwafler. 
Vorwürfe, die Schelte, Daher a dish of - s, die Gardinenpredigt. Rainy (rAn’ &) a., tegnig, tegnicht. tegneriſch; a - day, ein 

Rail, s., (Ornith.) die Ralle (v. Land-Rail, Corn- | Regentag.(bildi.)einlinglüdstag; the - season, dieNegenprit. 
Crake, Water-Rail, Clapper-Rail). Raip (rAp) s., die Mefrutbe, Meßſchaur. 

Rail, v. z., mit einem Gitter oder Geländer, mit Pfoften Raise (räz) v. @., beben, in die Höhe heben, aufheben; 
und Querhölgern umgeben, einfriedigen; zufammenfoppeln; | aufitellen, aufrihten, auffegen; erbauen, fliften, mieder er 
(Arch.) umberwandern; neden, aufziehen; reizen, erbittern; | heben, aufrichten; erhöhen, den Preis erhöhen; erheben (tha 
ärgern (Norfolk.); beiprehen (Devon.). voice, die Stimme); werben, ausheben (men, soldiers, 

Rall, v.n., ipotten (at, über), jpötteln, ftiheln (at, auf); | Truppen, Soldaten), auf die Beine bringen (an arıny, eine 
ſchmaͤhen, läitern (at, auf); ſchellen (against, auf), übel reden | Armee); erheben (taxes, Steuern); aufbringen, auftreiben, 
(against, von); ( Arch.) fliehen, gießen(C’haucer, Spenser); | eıheben (money, Geld); erregen, anftiften (sedition ete., 


(vudg.) to - it, mit der Gijenbahn fahren. Aufruhr x); belchen, erhöhen (courage, den Muth); 1 
Railed, pp.d. ®. Rail, q.v. regen, erweden (passions, Leidenſchaften), verbreiten, au 
Raller (räl’ür) s., ber Spötter; der Läfterer. freuen (reports, Gerüdte); in's Dafein rufen; zuiammer- 
Ralllng, ppr.d. B. Rail, g. v. bringen, fammeln; erhöhen, erheben, groß madhen, in die Het 


Railing (rAl'ing) s., das Gitter, dad Geländer; die aus | oder in Aufſchwung bringen; erheben, beferdern (to dignity, 
Pfoſten und Querbalten beftchende Einfriedigung, das Stafett, | zur Würde); ziehen (plants, Bilanzen, v. unten); (rulg.) 
Ralllugly (räl’ing 1) ade., fpottend, jpöttifcy; Täfternd, | erziehen, aufjichen; to - the affections, dad Herz rühım, 
berunglimpfend. to - a bell, eine Glode in Schwung bringen; to - blisters, 
Rall-Layer (-"Iä ür) s., der Eihienenleger. Blafen ziehen; (vulg.) to - a person’s bristles, Jemandes 
Raillery (räl’lür re) x., der Spott, das Gefpött, die | Zorn erregen; (S.-A.) to - the const, (auf der See) Ne Rüfe 
Spötterei, die Spöttelei, DieNederei, die Stipelei; der Scherz. | zu Geſicht befommen; (pulg.) to - the devil, den Zeael 
Railleur, s., (/rz.} v. Railer. Atiren; to - the dust, den Staub beben, Staub maden, 
Railroad | räl’röd | s., der Sihieneniveg, die Gifenbahn; | (bilal. vulg.) viel Larm, gewaltigen Speltalel mahım; to - 
Railway {rAlüa |branch-(branch-road),diedweig., | a great estate out of sinall profits, aus fleinem Gewinn 
Anſchluß · Berbindungsbahn; double -, die Doppelbahn; ſich ein großes Vermögen machen; to - tbo eyes, die Augen 
temporary railway, die Hülfsbahn; - aceident-detector, | aufidhlagen; to - expectations, die Gmartung fpannen; 
der Unzeiger von Gifenbahnunfällen, railway-guard, der | Hofjnungen machen; to - a person's fortunes, Jemandei 
Bahnmärter, der Schaffner; railway-tariff, der Eiſenbahn - Glüdsumftände werbeflem; to - from death, vom Tede ti 
tarif,; railway-terminus (v. Terininus); railway-trans- | weden; (Heitk.) to - a horse, ein Pierd vorn aufnehmen. 
portation, der Eifenbahntransport; railway-workers,Gijen- | ihm das Piaffiren, den fogenannten ſpaniſchen Tritt Ihren, +4 
bahnarbeiter. in den erhabenen Bewegungen ſchulen; to - m loam din 
Rail-Shifter (-"schiftür) s., der Weicheniteller. Anleihe machen; to - the nap of the cloth, das Tuch auf 
Raiment (rA’ mänt) s., die Kleidung, Bekleidung (im | rauben, auffrapen; to - objeotions to a thing, Ginwärft, 
Algem., auch Poes.), (häufig pl.) Aleidungsjtüde; (Arch.) | Einwendungen gegen etwas machen; to - ones self, er 
das einzelne Aleidungsftüd, der Anzug (Sidney). fommen; to - out of sleep, aus dem Shlafe weden; to E 
Rain (ran) s.,der Regen (auch bilel2.); der Rain (North.); | paste (dough), den Zeig geben oder gähren machen en 
(Sprichw.) a small - lays a great dust, durd Güte | plan, einen (Feſtungs ·) ‘Plan aufnehmen, zeichnen, to 5 ek 
oder Nachgeben fommt man am weiteiten. | pulse, den Buls erhöhen; to - pridein any one, eg 
Rain, v. »., regnen; wie Negen berunterfallen, herab: | einflößen; (S,-.4.) to - a purchase, ein Tafel * * 
ſtrömen. to - down, niederregnen, niedergichen; it —8, ed | zeug aufiepen, anbringen; to — a siege, FIR ® gr 
tegnet, "ts going to -, c# will regnen. aufbeben; einen belagerten Dirt enhepen, to - shenp, ” (he 
Rain, v.«., vegnen, regnen laflen, ſtrömen laſſen; (vudg.) | sieben; to - the skin, die Haut zerteißen. — kur 
it -3 cnts and dogs, es gießt wie mit Mulden. | stem, den Vorderfteven aufiepen; to = spirits, ei F 
Rainbat Ant “.. (Arch.) vom Degen be ſchworen. (Sprichw.) - no more spints than m. = 
Rainbeat | ("Au bit) ſchãdigt. | conjure down, reibe dich nicht am einem *— Pe 
Rain-Bird (-"bird) a. (Ornith.) der Regenvogel(Vanga | bit; to - a shout, auficreien, einen —* —* eine 
destructor); der caroliniihe Ziegenmelifer (Caprimulgus | up (the people), (das Volt) aufmiegeln; — Ye Bla 
earolinensis); der Specht, Baumipcht (North.). Mauer aufführen; to - the waters, (eigent — le⸗ 
Rainbow (rAn’böy's., der Regenbogen; (vulg.) to beat | loslaifen, ipringen laſſen, (hildl., gewaltiam led — An 
a person into all the colours ofthe -, Ginen braun und | legen; (dildi.) to - the wind, Mid Bel —* Zanre 
blau ſchlagen; (cal) das Muſterbuch eines Schneiders; | the wool of a blanket witl burs, eine We * 











(eant) -s, Stuper. | auffrapen. Suffolk.) 
Ralnhowed (rän’ böd) a., regenbegenförmig, mit einem | Raise, v. »., Schleim auewerfen = bie Räntert. 
Regenbogen verieben. | Ralse, s., ( Arch.) der Naub, beriehjlaht — 


Rainbow-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Regenbogen | Ralsed (räzd) pp. d. B. Raise, 9"; 
— * AR ähragen. 
fiſch der Meerjunfer (auch Cuckoo-Fish; Labrus julis). | habene Anöpfe, a - ruf, ein fteifer, ftchendet Hal 


Ralnbow-Tinted (-’- tin tid) @., regenbogenfarbig. | Ralsediy (rä’ zid 16) adr., Be —— au» 
Rain-Deer, s., n. Rein-Deer. |  Ralser (rä’ zür) s., Giner, meldet eg —* 
Raln-Fowl (-' foul) s.. (Ornith.) der Grunſpecht Mieus ridtet, zieht, aufzieht ec. (c. Raise, m. 01; MT hear, 
viridis). ; der Pilanger; der Züchter; (dildl.) ae e Eiafieln ar 
Rain-Gage Hrädiy Se, der Regenmeſſer, das Regen- | der Prellſtecl (im Balıfpiel); die Unterlage (Ft 
Rain-Gauge I B I) af. Treppen; vo. Riser). a of the sun, Bit 
Raininess (rän’&önäs) s., der regnerifche, regnichte Zu | Ralsin (rä’ zn) s., die BR. $h.W. T. tl 
fand, dad Negenivetter. rofinen, lange Malagarofinen, Gibeben, Sh.W. 
Raining, ppr.?. B. Rain, g. v. jar -s, Topfreſinen; - wine, — „ng maun 


Rainment (rän'mänt) s., (Arch.) v. Arraignment. | Raising (rä’zing) ppr.d- en chung; 
Rain-Napper (-’näppär) s.. (can!) der Regenichirm. | eines Blodhaufes (Am-); (wudg-) pr Sohle die Stell. 
Rain-Tighi (-"tit) a., regendicht. | Spannreif eines Ballet; - piece, die Geht, 





Kaisty 


Raisty, @., corr. von Resty, g. ». 

Rall(e) (rät) v.a., dörten, austrednen (durch Ausfepung 
der Luft, befond. von Heu), (Flache) röften (Forksh.), daber 
raiting-pool, bie Flache» oder Hanfröfte, 

Raliing, ppr.b. 3. Rait, q. v. 

Raja aa) (ind.) der Rajah, Radſche, König, 

Rajah je J Fürft; - mooda, fo viel ale der Grh: 
Prinz (unter den Malaien). 

Rajabship (rä’ jä schip) s., die Würde, die Hertſchaft 
eines Rajahs. 


Rajbangsi (rädj bäng’ s6) s. pl., (ind.) Leute nie: | 


driger Geburt, 


Rajpoots (rädj'püts) s. pl., (ind.) die höheren Glaffen | 


der Dfficiere. 


Rake (räk) s., der Rechen, die Harle; der Groupierftorf; | 


the - of & plumber's table, der Rührbafen, die Rührkrüde 
des Dleigieperd; (Bgb.) die Abhubkiſte; (Münzw.) det Gieß⸗ 
rahmen; (Giess.) der Streichmeißel; (Orgelb.) die Zinn— 
früde (auch Strike); (Papierf.) der Schäumer; ($.-A.) 
the - of a ship, das Kielwaſſer, die Schiffefpur, der Sog, 
der Strich (den das Schiff im Waſſer hinter fich zurädläßt); 
das Ueberſchießen, das Ausſchießen (of the stem, des Vor⸗ 


fevend), der Fall, fore -, das Ueberhängen des Vorſtevens, 


- of the stern oder length of the - abaft, - aft, der Fall 
des Sterns; - of the rudder, der hinterſte Theil des Nur 
dere; (Arch.) - of colts (v. Rag) ; der Wüftling, der lieder: 


lihe Menſch; der audgemergelte Menſch; as lean as a -, | 


Eapperdürre, 
Rake, v.a., teen, harken; überrechen (over); zuſam⸗ 


mentechen (up); zuſammenſcharren (together); durchſtöbern, | 


durhflöten (up), aufwühlen, durchwühlen; (mil. u. bei. mar. 
Term.) in der Richtung der Länge beſchießen (fo daß die 
Augeln die ganze Zänge eines Schiffes x. beftreihen); to - 


a horse, einem Pferde zu Hülfe kommen (wenn e3 nicht mijten | 


fann); to - the fire, das Feuer zufammenjcharren; to - up 
In.» ., berfcharren in... 


Rake, v. n., harten; ſchaben, ſcharren, fragen; ftöbern, | 
berumftöbern, wühlen, nahfuchen (for); zufammenfcharren | 


(for); mit Seftigfeit borbeifabren; fortftärzen, ftolpern, hin 
ſtraucheln (over, über); hinken (von buglahmen Pferden); 
(‚Hil.u. Mar.) beftreihen; (S.-.4.) überfchießen, überhängen; 
ausichießen; (Falk) irre fliegen, davon fliegen (von Falken), 
to - for an estate, auf alle mögliche Weiſe Neichtbümer 


zuſammenſcharren; to - into... . etwas durchſuchen; Mdl.) 


ſich mit etwas bemengen; to - the ashes of the dead, bie 
Aſche der Todten beunrubigen; ein wüjtes eben führen, 

Raked, »p.d. V. Rake, gq. ». 

Rakee (räkd) s., ein Balfe, der ſich zu weit von feinem 
Raube entfernt, 

Rakehell (räk’häl I 8., ber liederliche Menſch, der Wüftling. 
Rakehell FIR AR z 
Rakehelly | (Arch.) liederlic, wũſt, ausſchweiſend. 

Rake-Hot (-"höt) v.., dampfen (von Nennpferden nach 
einem Wettlauf). 

Raker (rä’kür) s., der Mecher, der Harker; der Zufam: 
menſchatrende; die Badicharre (der Bäder); der Baffenfehrer 
(vulg. Jack -); die Scharte, das Kratzeiſen; die Ofenkrücke. 

Rakeshame (rAk’ schäm) s., v. Rakehell. 

Raking (räkr ing) ppr. d. ®, Rake, 9:2. a, zu⸗ 


fammenfharrend; (Mil. u. ‚Mar.) die ganze Länge eines Ge⸗ | 


genftandes beſtreichend (v. Rake, ». a.); (in Sufammenf.) 
a fellow, ein Geizhals (8.-A.) - knees, ftumpfreinfelige 
(überichiefiende) Knie, Kniehölzer; a - stern, ein überichiefen- 
der Vorſteven. 


Raking, s., das Rechen, Harken, Scharren, Zufammen- 


ſcharren; die auf einmaliges Haren zufammengebrachte Menge 
Gras oder Heu; das geharkte Stüd Heuland. 

Rakish (räkr isch} «., liederlich, wüft, ausfchmeifend; 
- looking, liederlich, teüit ausfehend, 

Rakis Iy, adv., v. Rakish, 
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Rakishuess (räk' isch näs) s., die liederliche, mülte 
Lebenöweife, die Kiederlichkeit, die Ausichweifung. 

Rallentando (räl ldntän’ dö)ado., (ital; mus. Term.) 
sögernd, an Geſchwindigkeit des Tempos allmälig nachlaſſend. 

Rallery, s., v. Raillery. 

Ralllance (räl’ 18 üns) s., der Buftand des Wiederjam; 
melnd, des jih Zulammennchmeng (v. Rally, v. n.). 

Rallied (räl’ lid) pp.d. B. Rally, q.v. 

Rallus (rAl' lüs) 8., (Ornith.) die Ralle, das Rohrhuhn 
(v. Land-Rail, Corn-Crake, Clapper- Rail, Water- 
Rail). 

Rally (räl’ 18) v. a., wieder jammeln, in Ordnung ftellen, 
(bef. mil. Term.) vallüren, zum Steben bringen (in Unord⸗ 
nung gerathene, flüchtig gewordene Truppen), 

ally, v.n., ſich wieder fammeln; ſich erholen (nad} einer 
Krankheit, einer Ohnmacht); ſich wieder vereinigen, wieder 
jufammenfommen; zur Ordnung zurüdfehren (bef. von Trup- 
pen, weldye flüchtig geworden find); ſchetzen. jpaßen, Scherz 
oder Spaß treiben; ſpotten, beripotten, aufziehen, durchziehen, 
ſchrauben, zum Bejten haben, to - any one upon a thing 
(aud) about), Einen aufziehen mit etwas, fih wegen einer 
Sache über Einen luſtig machen. 

Rally räl’ 18 #., dad Wiederverſammeln der im 

Rallylug | rät’ 16 ing (Gefecht in Unordnung geratbenen 
Truppen; das Scherzen, Spaßen, der Schetz. 

Rally, s., ein grobes Sieb (Hast.); ein großer Haufen 
Bolfs (Devon.). 

Ralph (rälf) s.p., Ralph, Nudolph; (cant) - speoner, 

der Narr (bei, South.). 
Ram (räm) s., der Schafbod, der Wider (v. Tup); 
ı (Astr.) der Widder (im Thierkreife); der Sturmbod; der 
Mauerbreder (v. Battering-Ram); der Nammblod, Ramm- 
bed, Nanmflog, der Hoyer. 

Ram, v. @., rammen; einrammen, bineinftoßen, hinein. 
treiben (in), einrammen (into); einrammen, einſteßen (down); 
feſt anſtoßen (down); verrammen, veritopfen ; zurammen, 
berrammeln (up), S%h. K. J. 2.1; to - home, die Ladung 
einer Kanone anſehen; to - together, jujammenrammen. 

Rauı, 4., ftinfend (North.). 


Ramadan f 
Ramadhan |räm mä dän | 








8.,(türk,Kel.) berRama: 
jan, Ramadan (der dürre 

Rhamazban | Am’ mä zAn | Monat, der neunte Mo- 

Ramazan — nat des muhammedaniſchen 
Jahres, in welchem alle Muhammedaner auf's Strengſte ſaſten). 

Ramage (räm’idj) s., das Aftwerk, die Aeſic, Zweige 
(n.g.); der wilde, natürliche Gefang der Bögel (m. 9); vw. 
‚ Rummage. 
| Ramage, a., (Arch.) wild, ſcheu (bef. von einem 
ſchlecht abgerichteten Kalfen, daher a - unmanned 

hawk, ein unabgerichteter oder fpäter wild gewor · 
dener Falle); to have a - taste, wie Wildprett 
ſchmeclen; - velvet, der geblümte Sammt. 

Ramage, v.u. u. n., v. Runmago. 

Ramayana (räm & yA'nä)s., (ind. Lit.) die Ramayana 
(ein berübmtes indifches Epos, welches die Thaten Nama’s be- 
ihreibt und dem Valviki beigelegt wird). 

Rambeh (räm’ bà) »., (3ot.) malaifche Benennung der 
Frucht eines auf Sumatra und Java einheimiſchen Strauches 
(Pierardia dulecis). 

Ramberge (räm’ bärj) s., (Arch.) ein fonft gebr. 
langes dreimaftiges Ariegsichiff, flach im Boden und 
niedriger ald die Galceren. 

Ramble (räm’b) v.n., herumſchwärmen, berumfchtweifen, 
berummtreihen, umberftreifen, umherſtteichen, umberfdweifen, 
umherwandern (about); aufſchießen, üppig ranfen; (dild!.) 
abfchweifen (in der Rede), nicht bei der Sache bleiben, to - 
from one thought to another, von einem Gedanken auf 
den andern fpringen; he -s in his discowwwe; er bleibt nicht 
bei der Stange, (zum. auch) er foricht irre, er phantafirt; fol» 
pern, ſchwanken (im Geben; West.). 
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Rambleirämb')) s., dasHerumftreihen, Herumfchmärmen, Rammishness (räm’ misch nüs) s., der Bedzrut; 
die Umberwanderung, die Streifpartie, der Ausflug; -8, Hin- | (cant) die Geilheit. 
und Herzüge. Ramıny (räm’mö) a., v. Rammish. 
Rawbler (räm’ blär) s., der Herumſtreicher. der Herum: | Ramollescence (rä möl Ids’ säns) s., die Grmeitung 
hmärmer, der Wanderer. Ramoon (ri mün’) s., (Bot.) det Ttophiabaum (Tro- 
Rambling (räm’ bling) ppr. d. 3. Ramble, 9. v.; phis americana). 
a., berumidweifend, [hiwärmend, a - expedition, ein Streif» Ramose \r&'’mös |a., (bot. Term.) ätg. weräftet, ber. 
zug; a - fellow, ein Herumftreiher; (Säugeth.) - mouse, Ramous —8 müs [ jweigt, pweigig. 
die Schwertelmaus, die Zugmaus (Mus lagurus). Ramp (rämp) v. n., ſich ranfen, flettern, ſchlingen (ven 
Rambling, s., das Herumfcweifen, Herumſchwaͤrmen; Pflanzen); gewaltig ſpringen. Säpemaden, hüpfen (v. Romp, 
- 8, Ausflüge, -s of fancy, Schwärmereien der Einbildunge- | v. n.); (arch. cant) gewaltfam tauben, flehlen; (Arch) 
fraft; Ausihmweifungen. - up, loben, erheben (3. Jonson). 
Rambootan | ymbürtän) (Bot.) die Mettenartige amp, s., der Sa, der Sprung; die wilde, ausgelaflent 
Rambutan (rd. bi bie) Zwillingspflaume (auf Ma · | Dirne, die Hange, wilde Hummel (gem. Romp, auch Romps, 
Yaffa und den Sundainfeln einheimiſch; Nephelium lappa- | 9. v-), Sk. ©. I. VIL.; (B08.) der fledige Arum (Arum I" 
ceum). culatum); (Archit.) die Rampe, die ſchieſ aufgebende dla. 
Rambooze | räm büz’ | s., ( Arch.) der Nambus (ein | die flatt einer Treppe gebraucht wird; die Seilenlehat eine 
Rambuse (rAäm’büs | Getränk aus Wein, Bier, Eiern | Treppe; (cant) der Strafenräuber. 
und Zuder, oder im Sommer aus Wein, Milch, Zuder Rampadgeon (räm päd’jün) s., det Gifenfrefier, dt 
und Rofenwaffer). Zänter; der Prablhans (North). 
Ram-Cat (-"kät) s., (vulg.) der Kater. Rampage (räm’pldj) v.-,, (vulg.) länmend under» 
Rame (räm; räm) v. n., laut ſchreien; ſchluch zen; ſchweifen. 
inftändig bitten (North.); v- Rove, Ramble Rampaging 
(Forksh.);, v. Rob, Plunder (Lincoln.). Rampageous | rm pä’jüs 


Rameal (r&’ md ül) «., v. Rameous. wüjt, liederlid. ” 
Rampallian (räm päl’yün) s. (arch. vulg.) 
















räm pärjing | a., (oudg.) lärment, 
ME ſchteiend. aufrührerii@. 


Ramekin s., (frz., Kochk.) das 

Ramequin | (räm’' md kin) Stäfegebadene (eine Art Harte elende Menſch. der Yumpenferl, Sumpenhunt eier 

Ramequlus aus Käfe, Giern und Brod» scallion); bie unverſchamte Met, Sh.H.IN.L?. ‚ 
Rampancy (räm’p'n 56) s., dad Ueherhantnehmnen, I 


ſchnitichen). 

Ramentaceous (rä mön tä’schüs) 4., (bot. Term.) 
aueſchlagſchuppig. knospenſchuppig. ſpreuſchuppig (mit zer 
freuten, fhuppenförmigen, meiſt trodenhäutigen, den Ded- 
fhuppen der Anospen ähnelnden Theilen beicpt)- 

Haments |rä'mänts |s.pl., das Schabſel. die Späne 

Ramenta (rd män’tä | (n. g.); (bot. Term.) Knospen» 
ihuppen, Ausihlagihuppen. 

Rameous (rä'mö üs) a., (bot. Term.) zu einem Zweige 
oder Afte aehörig; aftitändig, am einem Aſte befindlich; 
- leaves, Aſtblaͤtter. 

Rames (rämz) s. pl., getrodncte Erbfen- oder Bohnen» 
ftengel (Devon.). 

Rawmfeezled (rim föz’l’d) a., ermüdet, ermattet, 
erihöpft (Seotl.). 

Ram-Headed (-"höd did) s., (arch. vulg.) zum 


Buchern; die üebermacht; - ofvice,daslimfihgreifenteetetel. 

Rampant (räm’ p'nt) a., überhand nehmend. wuchernd. 
üppig, um ſich greifend; ausgelajlen, muthieillig, (Arid. Term 
aufgerichtet, fteigend, a lion -, ein aufgeridheter — 
lion - passant, ein aufgetichtetet Qöpe mit rechtet Vott d 
tape etwas höher gerichtet; a lion - regardant, ein aufg 
— er en 

ampanl v., v. pant. 

— nt pärt) s., der Ball, Beftungamall hu 
Bruftwehr an einem Wall; (meift. pl.) dt Wallgang 
Wallanlagen; (bildl.) die Schupmwehr.. ü ie 

Rampart, v. a., (Arch.) er Bilen umg 
feftigen, verſchanzen. ummalien. i 
en s., (Festungsm.) die Rampe, de Auf 


j Ab & srhmihe 
fabıt. der fanfte —— PR (Ornith der duch cu 


Hahnrei gemacht. Rampbastos(rä UrRiR. a). 
Ramilication (räm Iffökd’schän) s., die Verzweigung fer, Feichticpnäbter, der Toucan, Det ger gap 


(auf bildl.); (anat. Term.) die Ramification, die Verzwei | BRamplon (räm’ p& ün; rämp‘ * — 
gung in Aefte 2c.; (bot. Term.) die Beräftung, Beräftelung, wurzel, Rapunzel (Phyteuma); — — 
die Verzweigung; das Treiben von Aeſten oder Zweigen; -5, föpfige Rapunzel (P. orbiculare); Sp! de Abe 
gr — Rapunzel (P. spicatum) - —— 
amiſſed (räm’ Hd) pp. d. V. Ramify, q. v. @-, aſtig. Glodenblume (Campanua rapunculus). Rampen 
Ramify (räm’ & fl) v. a. un, Tee in Aeſte oder Rampire (räın’ plr) 5-. ch 7 
Zweige zertheilen, ſich verzweigen. Ramplred, a. (Arch.) mit —* 
Ranifying, pprad. V. Ramify, q. v. Rampish (rämp’ isch) @.. — u riet) 
Ramiglien (rä mig’ 18 ün) s., v. Gerfalcon. Rampse (rämps) v. n., Nette ara 


shi ' „de Anjehet. 
Ramingue(rä ming’güö)s., (frz.) dad fpornftätigePierd. Rawmrod (räm’ röd) 5. det nk Ramsons)- 


Ramists |räm’Ists |s.pl., Namiften (Anhänger des Raus, s., (prov.) der Wil jume, da 

Rameans | rAım’& änz | berühmten franzöjiihen Mathe Rams-Claws (-z' kläz) — * — 

matiters und Humaniſten Pierre de la Ramer, 1515). Hahnenfuß (v- Crowfoot; de der Vildferz 
Ramline (räm’ lin) s., ($.- A.) eine am Bor- und Hinter: | Ramscuttle (räm’ sküt tl) 8 (ca 

even befeftigte Sinie, an deren Mitte ein Gewicht hängt, um | die fredhe Weibsperion. 5. (pron. cart 

den Stroof des Schiffes zu zeichnen. | Ramshackle Veh schäk 4 „hört, yrfalın 
Rammed (rämd) pp. d. B. Ram, q. v. Ramshackled rm’ schäk WIE] F 


Rammer (räm’mär) s., der Nammende (v. Ram, v. @.); 
die Ramme, der Rammbod, Rammblock; die Handramme, der 


der Arm; - man, der Hammer. 
Ramming, ppr. d. B. 


baufällig. 
Ram's-Head (-'höd) 4. (8-4) 
Rammelop, der Pflafterftößel, Die Jungfer; der&adeftod; (cant) Rammbiort, der Bär, det Mauerbtechet; 
uhfuß. 
Ramsons (rim! s'nz) *. 


da Nartelbted; da 
die Bicchſtergt w 


(Bot.) det Birenlauch Bull 


Ram, q.v. — 
Rammish (räm’misch) a., bocig, ftinfend (bei. Vorth.), ug een ursinum). uergriten ho 


a - stench, ein Bodgerudh; (cant) geil, böcliſch. 


Stag( -!stäg) sd 


— — 


Ramstam 


Ramstam (räm’stäm) «., v. Forward, Thought- 
less (North.). 
Ram's-Tongue (rämz’ täng) s., (Bot.) der Tanzett- 
blätterige Wegerich, ſchmale Wegerich, fpigige Wegerich, die 
Hundsrippe (Plantago lanceolata). 


Ram-Tender (-"tön där) s., der Schafjühter, Sc. | 


W. T. 4. I. 

Ramtllla (räm til’ 1ä) s., (Bot.) das breitzungige 
Eonnenauge (Guizotia oleifera). 

Ran (rän) imp.d. B. Run, q. v. 

Ran, s., (arch. Rehtsspr.) der öffentliche Raub, der 
gewaltfame Diebitahl; die Gewalt. 

Rana (r&'nä) s., (Amph.) der Ftoſch (v. Frog). 

Rancescent (rän sds’ sünt) @., ranzig werdend. 

Ranch (ränsch) v.a., (Arch.; corr. von Wrench) 
berrenten; Reifen verurfachen; zerreißen. 

Rauch, s.,( Arch.) die Berrenfung;; die tiefe Schramme. 

Rancid (rän’ sid) «., ranzig, ftinfend. 

Rancidity |ränsid’&tö | s., die Ranzigfeit, der ran- 

Rancidness | rän’ sid näs 3 Geruch oder Geſchmack. 

Raucorous (räng’ kür rüs) a., voller Groll, grollbaft, 
nr erbittert, feindielig. 

ncour s., der Groll, der tief eingewurzelte 

Raucor (räng’kür) Haß, die Grbitterung, to bear a -, 
Groll begen; (bildl.) das Gift, Berderben, SA. M. 3.1. 

Rancourously, adv., v. Rancourons, 

Rancourousness (räng’ kür rüs näs) s., die Bodhaf- 
tigkeit, der bittere Groll (v. Rancour). 

Rand (ränd) s., ( Arch.) der Rand, der Saum; 
- of beef, der Wurzelriemen, das Schmwanzftüd 
eines Ochfen; der Knäuel Garn (Kast.); ein Ötreif- 
hen Leder (East.); -3, das Randleder (der Schuhe). 

Rand, v. n., um Stimmen bei einer öffenlihen Wahl 
werben (West.). 

Randal |ränrd' 

Randolph (rän’ asır) 8. p., Randolph. 

Randan (rän’dän) s., der Lärm, Aufrubt (Gloueest.). 

Randia (rän’ d& ä) s., (Bot.) Buſchgadel. 

Randles, s. pl. von Randy, g.v. 

Random (rän’d'm) s., der Zufall, das Ungefähr, das 
Gerathewohl, daher at -, auf's Gerathewohl, auf's Ungefähr, 
$h.G.V.2.1., H.VL5.I0.; eine gerade Linie (Vorth.); der 
Lauf, die Entfernung eines geworfenen Körpers, die Wurfweite. 

Random, z., zufällig, auf's Gerathewohl gethan, ge- 
ſchehend; a - blow, ein Streid in die Quft, to give - blows, 
blind zuſchlagen; a - guess, eine Muthmaßung in den Tag 
hinein, ein Rathen in’s Blaue hinein, a - shot, ein Schuß 
in's Blaue; ein Schuß nach der höchſten Elewation; (Maur.) 
- tooling, dad Behauen der Baufteine mit dem groben Meifel. 

Randy (ran⸗ dé) a., lärmend, tobend, wideripenftig, 
unbändig; geil, liederlih (North.); a - beggar, 
ein Keilelflider (North.); - dandy, das gemeine, 
zänfiiche Weib, die böſe Sieben (North.); - row, 
der Lärm, der Aufruhr (MVest.). 

Randy,s., (prov.vulg.) die Fröhlicpkeit, Quftbarkeit,das 
luſtige Abenteuer; das Zechgelag, daher to be onthe-, 
auf den Strich ausgeben; der umberwandernde Bett: 
ler und Balladenfänger; das verfoffene, gemeine Weib. 

Rane ran } 

Ranedeer as Is. v. Reindeer. 

Rane, 4., grob (von Reinenzeug; West.). 

Ranforce (rän’ förs) s., (Arch.) v. Reinforce. 

Rang (räng) imp. d. ®. Ring, q.v. 

Range (ränj) v.a., reihen, ordnen, in Reigen ftellen, in 
Ordnung ftellen, aufftellen (v. auch Arrange); in Schlacht: 
ordnung ftellen, aufitellen (troops, ships, Truppen, Schiffe); 
fepen, gehen, fchreiten (über); to - the const, längs der Hüfte, 
am Sande hinfahren (auch - along, v.n.); to - the ditch, 
über den Graben fepen; v. Rinse (North.); (arch. Prov.) 

fieben, beuteln, fichten (Mehl; v. Range-Bread). 


\ Range, v. n., umberfäweifen, herumſtreifen, herum- 
| wandern; vorbei oder entlang fahren, fegeln (along); fteigen 
| und fallen (vom Thermometer); gereibet, geordnet, geftellt fein 
(jept Rank, q. v.), SA. H. VIII. 2. II; in einer gewiſſen 
Richtung liegen, fich erftreden, the front of this house -3 
with the line of the street, die Vorderjeite dieſes Hauſes 
fteht in einer Linie mit der Strafe; Sy. to - on, weiter 
ſchalten, umberfchweifen, durchſchweifen, J.C.2.1; to - for 
revenge, nad Rache jagen, $h.J.C.3.1.; to - evenly 
with. .., (einer Sache) gemäß fein, Sy. M.N. 2. II. 
Range, s., die Reihe (of buildings), - of mountains, 
die Bergkette, -s of colours, Reihen von Farben; die Ord» 
nung, die Glaffe (of beings, von Wefen); die Wanderung, 
der Gang, der Lauf; der Raum, der Umfang, der Umkreis, der 
Kreis, daher - of thought, der Jdeenfreis, - of vision, ber 
Befichtäfreid, - of observation, der Beobachtungskreis; die 
Schuftweite, Wurfweite, der Spielraum (of a canon-ball, 
einer Kugel); die Leiterfproffe (gew. corr. Rung ober pl. 
Rungs); das (Mehl) Sieb (Somerser) ; die Wagendeichfel 
(Devon.); der Feuerbod, der Roft (auf Feuetherden); (S.-A.) 
- 3, die Augelreiben (au) Shot-garland); the -sorrangers 
with belayings pins, die Nagelbanf (eine ziemlich ftarfe 
Ratte, worin Karveel» od. Roveinnägel - belaying pins - zum 
Belegen des laufenden Tauwerks fipen) ; die Bugten, Scheiben 
! 





des auf dem Dede klar gehaltenen Antertaues (wenn der Anter 
fallen fol), to let go the anchor with two or three -s, 
den Anker mit zwei oder drei Bugten fallen laffen; to give 
one's fancy its free -, feiner Einbildungsfraft freien Lauf 
laffen; ‘to take a wider -, ſich weiter audbreiten; they 
took a great -, fie machten einen großen Weg, Bug; they 
take - all over the world, fie ſchwärmen in der ganzen 
Welt herum. 

Range-Bread (ränj' bräd) s., (Arch.) Beigenbrod 

zweiter Sorte. 

Ranged (ränjd) pp. d. B. Range, q. v. 

Ranger (rän’jär) s., der Herumitreifer, Herumftreidher, 
der Landſtreichet (m. g.); der Spürhund, Stauberhund; (cbem.) 
der Forftmeifter, Waldmeifter, BWildmeifter, Sh. C. 2. II; 
(S.-A.) v. Ranges, unter Range; -s, v. Bush-Rangers, 
Trappers. 

Rangership (rän’jür schip) s., das Amt eines Forft- 
oder Waldmeifters. 

Ranging (rän’jing) ppr. d. ®. Range, q. v. 

Rangle (räng’ gl) v.n., umherſchweifen, umber- 
ſchwãrmen; ranfen (von Pflanzen; West.). 
Ranish (rän’Isch) a., v. Ravenous (Devon.). 

Rank (rängk) a., geil, üppig wachſend; fruchtbar, fett 
(vom (rdboden); ranzig, finfend, - with sweat, nah Schweiß 
riechend, hiwigend; to taste - of, einen ftarfen Geſchmad 
von. . . haben; brunftig, (vlg) lãufiſch; daher Sh. - time, die 
Begattungszeit, Brunftzeit, A.L.5.IIL; übertrieben, übermäßig 
(pride, Stolj); arg. grob(offence, Bebltritt), Sr. M.M.3.L, 
H. 3. III; ftarf, grob, vierſchrötig; überftrömend, überfluthend 
(vom Wafler) ; übermäßig, zu ftarf; (emph.) Erz.» .; 3. B. 
a - rogue, ein Grzihelm; tiefftehend (vom Hobeleifen), da- 
ber to set -, das Hobeleifen tief anfepen; (S.-4.) a - keel, 
ein tiefer Stiel; to take - hold, mit aller Gewalt feftbalten; 
to ride -, raſch reiten; SA. something - on foot, etwas 
ſtarl im Gange. W. 4.5. 

Rank, s., die Reihe, die Linie, (bei. Mil.) das Glied, -5, 
die (Reihen der) gemeinen Soldaten, daher - and file, Reihe 
und Glied; Dfficiere und Gemeine; to fall into the -s, in 
Meih' und Glied zurüdtreten; to fill the -s, ein Corps vod. 
zählig machen, ergänzen; keep your -s! bleibt im Gliede! 
dress your -s! in's Glied; to quit the -s, aus dem Gliede 
treten, ſich zerftreuen, davon laufen, defertiren; to turn one 
into the -s, Einen ®affen laufen laffen; to reduce an 
officer to the -3, Einen Officier zum gemeinen Soldaten 
degradiren; der Nang, der Stand; die Claſſe, die Ordnung, 
all -s and orders of men, alle Stände und Glafjen von 


1390 Rank 


Menſchen a writer of the first -, ein Schriftfteller eriten 


Ranges; a house of -, ein angefehenes (handele) Haus; | Ichreäg, das (leere) Geſchrei, der Wortſchwall, die Schwärmerei; 


Rape 


Rant, s., das hodtrabende, fhmulitige, bombaitide Ge— 


a man of-, tin Mann vom Stande; to take - ofa person, | die Prablerei, die Großſprecherti. 


Einem vorangeben, vor Einem den Vorrang baben; to be -, 
böfe, aufgebraht fein (Chesh.). 

Rank, v. a., in eine Neibe, nach der Reihe oder in Reiben 
ftellen, aufitellen; reiben, ordnen, in eine gewiſſe Glaffe iepen, 
unter die Zahl... . jepen, zu ... rechnen; methodiſch ordnen, 
claffificiren, in Reihenſtufe bringen, rangiren; to - one's 
self with... ., fidh reiben an... 

Rank, v.n., fi reihen, einteihen, in eine Neihe ftellen 
(as, als); geordnet, in eine Claſſe geftellt jein; ſich reiben 
zu (with); einen gewiſſen Rang einnehmen, 4. B. he -3 
with a major, er hat den Rang eines Majors; he -s with | 
the very first painters, er gehört zu den Malern erjten 
Ranges; to - high in publie estimation, hoch in der öffent- 
lien Meinung Steben; to - forsmost, im Nange obenan | 
fteben; I would not - with him, ich möchte nicht an feiner 
Stelle fein. 

Ranked, pp. d. B. Rank, q. v. 

Ranker (rängk’ ür) s., der Ordner; der Glaffificirer. 

Ranking (rängk' Ing) ppr.d. B. Rank, q. v.; 8. 
(Rchtsspr.) - and sale, das Glajfifictren der Gläubiger 
eines Balliten und die verhältnigmäßige Bertbeilung des (ir 
löfed feines unbeweglichen Bermögens unter diefelteneSentl.). 

Rankish (rängk’ isch) a., etwas, ein wenig ranzig; etwas 
verſchwenderiſch. | 





Rankle (rängk' kl) v. n., fi entzünden, eitern, um geſchwulſt. Ftoſchgeſchwulſt (ein 
Ranular (rän'yı lar) «., 


unter der Zunge gehörig, - veins, bie 


füch reifen; (dildt..) beftiger werden, um ſich frejfen, brennen, | 
tafen, wüthen, mühlen. 
Rankle, v. @., bös machen, entzünden (a wound, eine | 
Wunde). 
Rankling (rängk' ling) ppr.d. ®. Rankle, qg.v. | 
Rankly (rängk'1&) adv., v. Bank, q.v.; Sh.- abused, 
gröblidy beleidigt. bethört, H. 1. V. 
Rankness (rängk'näs) s., die Ueppigfeit des Waché 


Ranter (ränt’är)s., der hochtrabende. ſchwulſtigt Echt aget 
das Großmaul; der Schwaͤnnet; der müfte, ausgelaſſene zügel- 
lofe Menſch; ( Arch.) ein großer Bierkrug; -s, #.p., eine metho- 
diftifche, religioje Serte; eine religiöfe Partei in England unter 
Grommell 1645, die feine eigene Secte bildete, ſondern ſih 


zu den Bamiliften hielt; eine Bartei der Methodiſten (1507). 


Ranterism (rän’ tür riz'm) s., die Örundiäge, De Lehtt 


der Ranters, g. vr. 


Ranting, ppr.d.3.Rant, g.v.: a.,boätrabend, idmeltis, 
bombaſtiſch; prableriich, grefmäulig. 
Rantingly, adv., Ranting, d. 


Rantipole (rän’t& pöl) a., (vulg.) wil, audgelalien, 


wüjt, liederlich 


Rantipole, s., (muJg.) die Range, die wilde Dine (ei 


West.); (us) der Wüflling. 
Rantipole, v. n., (vulg.) wild berumichtvärmen, Kram 

fahren, ſich ausgelaffen benchmen, tantſchen 
Rantism (ränt’ iz'm) s., v. Ranterism. 
Ranfree (rän’ tr&) s., die Vogelbeete (vr. Mountain- 


Ash; North 


Ranty (rän’ ta) 4., wild, ausgelaffen, lürmend, zügel 
108, tell (North.); - tanty, febr aufgehadt, ia 


großem Zorn 


. 


et (North.). 


Ranula (rän’yülä) s., (chir. Term.) die Bröidlend 


Ranuneulus (rä näng! köd läs) s.. 
die Butterblume, die Nanunfel (p.Crowfoot u. Spearwort) 
Ranz (ränz) s., (frz. - des vaches) der Aubrige 


Kubreiben, Kühreihen 


e Gefdemulft unter ber Junge), 
(amat. Term.) zu den Drüim 
Froſchadern 


Bot.) der dabnenfuj 


Rap (räp) s., der Schlag (überb.); dad Anflopien. there's 


| a - at the door, es wird an die Thür geflerft; the ponl- 


thums, der geile Wuchs (einer Pflanze); die Fruchtbarkeit (des | man's -, das Anflopjen dee Briefträgers (mei _ 
-, anflepfen; a - on the knnckles, 


Bodens); (bildi.) die Ueppigfeit; der Uebermuth, das Ueber- 


maß, das Ueberttiebene (of pride, des Stoljes, of joy, der | ein Schlag auf die Anöcel, (bild. 





Breude); die Ueberftrömung, Ueberflutbung, SA. K. J. 5. IV.; 
der ftarfe, ranzige Geruch oder Geſchmack. 


der Taugenicts (North.). 

Rannel (rän'nil) s., (arch. eant) die Hure. 

Rannlly (rän'nd1l&) ade., fließend, obne Gtoden, 
ohne Zutũdhaltung (Norfalk.). 

Ranny (rän’nd) ».,( Arch.) die Spipmaus (v. Shrew- 
Mouse; Suffolk.). 


genau durchſuchen, durchwuhlen; ( Arch.) notbzüchtigen, fhän- 
den, entehren, Sh. Tr. Or. 2. IL 

Ransacked, pp. d. B. Ransack, q. v. 

Ransacking, ppr. d. B. Ransack, q. v. 

Ransom (rän’süm) s., das öfegeld (auch - money), 
die Grlöfung. 

Ransom, v.a.,lostaufen, austöfen; (Bill. u. bibl.)erlöfen. 

Ransomed, pp. d. B. Ransom, g. v. 

Ransomer (rän’ süm Ar) s., der Sosfaufende; der Et ⸗ | 





löfende, der Grlöfer. 
Ransoming, ppr.d. ®. Ransom, g. v. 
Ransomless (rän’ süm lüs) a., frei von Löfegeld, ohne | 
8öiegeld, unentgeltlich; Durch Fein Loͤſegeld zu befreien, - cap- | 
tivity, unauslösbare Gefangenichaft (Milton). 
Rant (ränt) n. n., hochttabend ſprechen oder reden, ſich 
ſchwultig. vrableriih, bombaſtiſch ausdrüden, daher Sh. my 
ing host, mein prablender Birth, W. 3.1; eifern, toben, 
freien, müthen, lärmen; ein wüſtes, unordentliches Leben 
führen (North). 





Schläge); to give a 


(on) the nose, ein Nafenitüber; 


ſchwei zeriſche Kupferiheidemünge, woren 10 
Rank-Rider (2rl dür) s., (eumt) der Straßenräuber. ı daher (vwd) das Geld, I have not got a 
Rank-Scented (-"söntid) a., übelriechend, Sh. Cor. 3.1. | habe feinen Heller bei mir, it’s not worth a -, 


Rannack (rän'näk)s., der werthloſe, liederliche Menſch. Stednadel werth; (zum.) das fi 
Rap, v. «., (ſchnell. Hart) ſch 


) ein Bermeid; u - orer 
(Num.) die Happt leint 


— einen Baten 
- about ma 
aa feine 


falſche Gelb. 
lagen, Hopfen, yodhen, 10 


(at) the door, an die Thür flopfen, to - out, a 
(an oath, einen Fluch). 
Rap, v.n., wohin reifen, fortreißen, 


binreißen, entzüden; entrüden; tauben teuig.) lar 
tauſchen (v. Swap); wagen. rielit 


Ransack (rän’ säk)v. a., plündern, ausplündern, rauben; rühmen (Devon.); (cant)fluchen; ſchelien. 
| rend, getwaltfam ergreifen, 


taffen (Chaucer); to 


iweggeführt (Milton) 
Raparious (räp 
räuberiich. 


Rapaclously, adv., 


Raparclousness 
Rapaciiy 


Rapadura (rip & dür’rä 


eine Art Barinzuder, 
fteine geformt iR. 
Hape (rüp) *. 


Entführung; (Achtsspr.) die R 


| Bewunderung bingerifien; to be -pe 
| vor Freude fein; rapt in a charrıo 


rä pä’schd 


erbaſchen, erichnapren 
be -ped (rapt) into adın! 


d 


Arschüs) a., raubgieri 


snüs 


rä päs'se tö 


der Raub, (bei. 


Notbzucht begeben; dir geraubte 


der Berirf, die Landidaftee, Graf 
Grafihaft Euer); die de 
der Traubenfamm; der Nofinen 


y 5, (im Innern 
der im Brode von der Grfla 


£, in einem 


vaffen, entführen; 
—— 


ın (North.); praßlen, ſi 


(Arch.)to - and 
gufammit‘ 
ration, BER 
with joy, aufn Pd 

Wagen ſchuel 


3, raue: 


v. Rapacious. ie —** 


die Raubiud! 
ven Branlıre! 
it der Bot: 


) der Jungferntat R 7 
oihzucht. to commut & a 
za ELBA 
Gabe, det Kar 

icaftörintheilun 
aube aba # 
j —— at the forest, dr 
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Rape 


Baldfrevel; (201.) der Nübfamen, der Nübfen (Brassica 
napus); broom -, die Sommerwurz (v. d. W.); wild -, 
der wilde Senf, der Ader- oder Feldienf, falfcher Hederich 
(Sinapis arvensis); - (seed) oil, das Nüböl; - seed, der 
Rübjamen; - vinegar, Eſſig von Nofinenftengeln; - wine, 
der Beerwein (Wein, der noch einmal auf friſche Beeren ge- 
goffen und dadurch verftärft worden ift; im Elſaß: Näps, 
Rapswein); dad Neibeijen, die Naspel. 

Rape, v. a., (Arch.) v. Rap; v. n., (Arch.) Noth: 
zucht oder Raub verüben; v. Scratch (Somersei) ); 
eng zufhnüren (Devon.). 

Rape, adv., ( Arch.) ſchnell, eilig (Chaucer), 

Raper (rä’ pär) s.,( Arch.) v. Roper, Rope-Maker. 

Rapery (rA’ pür r6) s., eine Art Biete (vom irländifchen 
Raubgefindel getragen, daher) irländ. Naubgefindel. 

Raphanla (rä fü’ndä) s., (med. Term.) die Kriebel. 
krankheit, Kribbelfrankheit, die Kornſtaupe, die Kriebelſucht, 
Ktampfſucht, die ziehende Seuche (auch Cripple-Disease). 

Raphanus (räf’fAnäs) s., (2ot.)der Rettig(v. Radish). 

Raphe (räf) s., (unat. u. bot. Term.) die Naht (die 
Samennaht, der Nabelftreifen, die Nabellinie, Nabelbinde). 

Raphides (räf’d ddz) 5. pl., (bot. Term.) die Rapbiden 
(ein Ausdrud für die nadeljörmigen - fpiefigen - Aryftalle, 
welche in den Zellen vieler Pflanzen vorfommen). 

Raphidia (ra fld’döä)s. pl. (Entom.)Rameelbalöfliegen 
(v. das gebr. W. Snake-Fiy). 

Rapid (räp’ pid) a., fänell, raſch, gefchtwind, reißend 
(vom Waſſer, Wacsthum , Fortſchritt); ſchnell, geläufig; 
(prou.) vergnügt, heiter, munter. 

Rapidity(räpid'ätd)s., die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Rapidiy, adv., v. Rapid. 

Rapiduess (räp'pid näs) s., v. Rapidity. 

Ids, s. pl., die Stromſchnellen (Am.). 

Rapler (rd pör; rä’p&är) s., das Napier, der Stoßdegen; 
$h. dancing -, dad zur Bier beim Tanze getragene Schwert, 
Ti. An. 2.1 

Rapler-Fish (-'- fisch) s., (Ichth.) der Schwertfiich 
(v. Sword-Fish), 

Rapil |räp’pil 

Raplllo ia pi’ 16 
Rüden, weiche, von Bulfanen ausgefhleudert, an deren Ab. 
ar umberliegen und große Anhäufungen bilden). 

apine (räp' pin) s., der Haub; die Gewaltthätigfeit, 

die Gewalt, 

Rapine, v.a., (Arch.) rauben, plünbdern. 

Raping (räpı ping) a., (hrld. Term.) feine Beute ver: 
jehrend (von Naubthieren). 

—— (räp’&näs) a., vom Raube lebend; taubgierig, 


täuberi 
h 
Fr räp' 1ök | s., grobes, wollenes, ungefärbtes 
Raplach rap läk Zeug (Scotl.); a., grob (Scotl.). 


Raply (räp' 16) adv., (Arech.) ſchnell, geihtwind. 

Rapparees (räp pärdz’) 5. pl., itländifhes Raub» 
gefindel (v. Rapery). 

pee (räp pe’) 5. (Waurenk.) der Rap(p)e (ein 
grobgeriebener Schnupftabad). 

Rapper (räp' pür) s., der Anfhlagende, Anflopfende; 
der Thürflopfer (m. das gewöhnl. Knocker); (vulg.) der 
derbe Blu; (cant) die handgreifliche Lüge; die Lüge à la 
Nündhaufen (def. West.); v. Wrapper. 

Rapping (räp’ ping) a., (vulg. prov.) gro; arg, 
bandgreiflich. 

port (räp pört’) s., (frz., Arch.) die Beziehung, 
das Verhälmnig. 

Raps (räps) 8., die Neuigkeit, etwas Neues (Forksh.); 
Spiele (Salop.); der fiederlihe Menſch, der Wüft- 
ling (Forksh.). 

callion(räpskäl'yän)s.,(uulg.)derfump, Scuft. 
J; 8., corr. von Rhapsody, q.v. 


s., (geogn.Term.) Rapilli, Lapilli | 
(Steinhen, die Heinen Schladen- 


Rasecality 1891 

Rapt (räpt) pp. d.®. Rap (ft. Rapped), bingerifien, 
entzüdt, - in meditation, in thought, in Gedanken vertieft; 
to be - up in a person, für Ginen Ihwärmen, in ihn , 
heftig verliebt, vernarrt fein. 

pl, v.a., (Arch.) binteifen, entzüden. 

Rapt,s..dieGntzüdung.die@ftafe;(Arch.)dieSchnelligkeit, 

Raptatores räp tä tör' r&z ]s. pl., (Ornith.) Raub. 

Raptores räptörrez \vögel (rapacious birds; 

— räp tör’rd ũla |v. Raveners). 

apter 8., der Räuber; der Notbzüchtiger; 

Rabtor (räp' tür) -s, d. Raptatores, vn 

Raptorlous (räptör'r&äs) a., (ornith. Term.) - birds, 
Raubvögel. 

Rapture (räp'tschär) s., die gewaliſame Grgreifung, der 
Raub (m. g.); die Entzüdung, Berzüdung, die Gfftafe, die 
Gntrüdung, die heftige Leidenſchaft; die ungeftüme Gile, die 
reißende Schnelligkeit, die Geſchwindigkeit; die Begeifterung, 
die poetiſche Wärme, 

Raptured (räp’tschürd) «., 
richt. und gew. Enraptured). 

Rapturist ( räp’tschür rist) 8., 
Schwärmer (n. v. g.). 

Rapturous (räp’tschär rũs) «., binreißend, entzüdend; 
leidenschaftlich. 

Rara-Avis (rär'rä &’ vis) s., (lat.) ein feltener Bogel, 
d. b. eine feltene Erſcheinung, eine befondere Perſon zc. 

Rare (rär) a., felten, rar; einzeln, fparfam; felten, un 
vergleichlich. vortrefflich, Loftbar; (prov.) nicht völlig gar, 
nicht ausgelocht, nicht durchgebraten, balbgejotten; (Phys.) 
dünn, fein; früh, frühzeitig (v. Rareripe; Devon.); bereit, 
vorbereitet (Somerset); adv., überaus, febr; o -! 0 Wunder! 

Rareeshow (rar/ ro schö) s., der Budfaften, Raritäten 
faften; - men, Leute, welche mit Gudfaften oder überh. mit 
Raritäten x, umbergeben und diefelben für Geld ſehen lafien. 

Rarefaction (rär rö fük’schün) s., (Phys.) die Rare- 
faction, die Ausdehnung einer in einem engen Raume ein» 
geichloffenen Materie, daher bei. Verdünnung der Luft, des 
Blutes, Erweiterung der Boren x. 

Rarefiable (rär'rö fl Ab’) a.‚(plıys T’erm.) verdünnbar. 

Rarefled (rär' r& ild) pp. d. 3. Rarefy, g. v. 

Rarefy (rür’r& fl) v. a., (Phys.) verdünnen; v. n., ſich 
verbünnen. 

Rarefying, ppr. d. ®. Rarefy, q. v. 

Rarely (rär'18) adv., felten; trefflich, vortrefflic, berr- 
fi), ausnehmend, fein, fehr, überaus (häufig iron.); (vulg. 
prov.) ſeht gefund. 

Rareness (rär’nüs) s., die Seltenheit; die Sparjamteit 
(v. Rarity); die Koftbarkeit (in Folge der Seltenheit), die 
foftbare Sache (n. g.); die Dünne, das Zerſtreutſtehen (of 
trees in a wood, der Bäume in einem Walde); (Phys.) v. 
Rarity. 

Rareripe (rär'rip) a., (bot. Term.) frühreif; s., die 
frübreife Frucht; die Frũhpfirſiche. 

Rarify, v. Rarety. 

Rarity (rär'r&t&) s., die Seltenheit, das Seltene, Un- 
gewöhnliche; die (wegen ihrer Seltenheit) koſtbare Sache, die 
Koftbarkeit; (Phys.) die Dünnheit, Dünnigfeit, Feinheit (of 
air, der Luft). 

Rasant (rä’ sänt; räs’sAnt) a., (Festungsm.) rafirend, 
ftreichend, - line of defense, die rafirende Streichlinie. 

Rasberry, s., v. Raspberry. 

Rascal (räs’ kl) s., ( Arch.) dad magere Thier oder Bild 
(v. - deer, unter Rascal, «@.); der Schurke, der Spigbube, 
der Zump, der Bölewicht, der Schuft; (can) der Gaftrat. 

Raseal, 4., gemein, niedrig. armfelig, ſchuftig, Tumpig, 
- people, das Qumpenvolf, umpenpad; (Arch.) - deer, 
der magere Hirfch, das magere Etüd Wild. j 

Rascality (räs käl’ &t&) a. , das Qumpengefindel (n. g.); 
die Büberei, Schurterei, Schelmerei, Spipbubenftreiche, die 
nichtötwürdige Befchaffenheit. 





bingeriffen, entzüdt (v. das 
der Enthuſiaſt, der 
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Rascalliness Rascali (vulg.) der für weniger ald den gewohnlichen Lohn arbeitende 
Rascalness 8. v. Rascalit,. Buchdrucler (Am.); die von der Wache auſgegtinent betrunlinr 
Rascalllon (räs kAl’ yün) s.. der Lump, der Hundsfott, Perſon; (arch. ent) der Beiftlihe, (can) -s öffentliche 

der Lumpenhund, der Lumpenbetl. (def, Arccijer) Beamte; (vulg. bildl.) to smell a -, Lunkt, 
Rascally (räs'k'l1&) a. u. adv., ſpißbubiſch, ihurfiich, | den Braten riechen, eiwas merken. 

ſchuftig; Tumpig, elend, erbärmlich, niederträchtig, ſchlecht Rat, v. n., (cant) von einer Partei zut andern über: 
Rascoluiks (räs köl’niks) s.pl., Rasfolnifen, Nostols gehen; (vulg.) für weniger ald den gemöhnligen Satz 

niten (ruſſiſche Bezeichnung der Schismaliler oder Sectiret der arbeiten (vom Buchrudern; Am. ). 

ruſſiſchen Kirche). Ratable (rät’ Ab’) 4., zu fhägen, dem Werthe nad 
Rase (rüz) v.a., v.d.ü. Raze, Grase. gleich, - at. » », geihäpt werben fonnend auf. .., am Bertbt 

Rase, s., (Arch.) die Streifiwunde; die ausgefragte, gleich; Thäpungsfähig, ſchäßbat, ſteuerbat, der Abgebe unlr 
ausgelöfgte Stelle (v. d. j. ũ. Erasure); (Arch.) | werfen, zollpflichtig. 




























v. Rage. Ratableness (rär’äbmäs) s., die Gleichen, Ir 
Rash (räsch) 4.. haſtig. voreilig, vorſchnell, (und daher) | Gemäßheit; die Schägbarteit. 


Ratably (rärräble)ade., nach Berhältnig, verhältnismäßig 

Rataßa (rät & fö'ä)s., der Natafia (der abgezogen? Bram 
wein oder Liqueur, welder ohne Deftillation dur Beriganı 
von reinem fujelfreien Branntwein oder Sprit mit Opkiefl, 
Zuder und Gewürzen gewonnen wir). a. 

Ralan (rät tän’) s., (Bot.) det Rotang, dad erfndiigt 
Nobr (Calamus rotang). 

Ralauy \ rät’t'n & s., (Bot) die Ratanbiarflask 


Rhatany —* 
Ratanhia | rät än hi’ ä (Krameria trian 


Rat-Caicher (-' kätsch ür) s., Det Rattenfüngrt. 
Ratch (rätsch) s., (Horol.) das Shürfist. die Kat 

föfung lauch Fang-Wheel); (Techn.) v. Ratchet. 
Ratch, v. a., reden; auseinanderreißen (Cunberl‘), 
fleden, ftreifen (North); vn, dab lügen, mit Dem 

großen Meiler ſchneiden (Lincoln.). e 
Raichet (rätsch’it) 8. (Mech. u. Horol.) be = 
baten, Spenlegel. Spereidiche, Sperrriegel (aui Click, 
Paul, Detent); -s, die Sperrzähne (auch Teeth of a — 
wheel); - arill. der Ratſchbehtet wheel, dat Spent 
Raichll (rätsch’ ll) s., Bruditüde von Steinen, Zieu 

üde (auch Quarryings, 9. v.)- 
e Rate Ga — * der Maßſtab, dad ey“ 
Map; der bejtimmte, feitgefepte Prels. Batag al 
theil, Beitrag, die beſtimmte Dofis, Gabe; da * 
Vetanſchlagung, die der die —— die Abg * 
e (meift. pl., 3 B. Church -* vor - 
—* — der Grad, der Rang; (ii ) die —* 
nung der Schiffe, z. B. a man of war 0 | 
a first - man of war, cin Kriegeihin vom erfen 00-9 
d.h. 100 Kanonen und darüber führend; asecond a 
Kanonen führend; a third -, 64-50 Kanenen füb a u 
fourth -, 50-60 Kanonen führend, a fifh —— 
ein Schiff oder eine Ftegatie von 32-44 und 20-70 
die Art und Weiſe, at —— Bern k 

u jedem Preife, zu allem ' reife, NO u Ri 
Fiat, atthis — dieſe Weiſt. joläer are: — 
ſeht, auf außergewöhnliche Wäfe, to span * A 
great -, ungemein viel Gelb ausgeben; at a — * a 
tüchtig, ſtark. derb, gewaltig; to talk a - z ——— 
fehr hoben Tone ſprechen; Malsspr.) & sen, 
dem Preiſe von. . +, at the - of> 


unbefonnen, unborſichtig, wagebaljig. tollfühn;, ſchnell, raſch 
(n.g.); (Arch.) Eile erfordernd, dringend (business, matter, 
Geihäft, Angelegenheit), Sk. Tr. Cr. 4. II.; zerbrechlich 
(Cornm.);, überreif (vom Betreide, wenn es ausfällt; North.). 

Rash, s.,(arch. Waarenk.) der NRaſch (dünnes, wollenes 
- zum. aud) feidened - Zeug. cheils glatt, theild geföpert und 
entweder von langer Kammwolle oder von turzer gefrempelter 
Wolle verfertigt); der Hautausichlag ; das Neffelfieber; die 
u Pr das überreife Korn (North). 

h, v. a., in Stüde zerhauen, zerjchneiden (n. v. g.); 
verbrennen (beim Braten; West.), to - bacon, Sped» 
ſchnitichen grilliren, auf dem Roſte braten (v. Rasher); 
(Sgdspr.) mit den Hauern reifen (mie der Gber). 

hed, pp. d. ®. Rash, q. v. 

Rasher (räsch’'är) s., das Schnitlchen (geftreiften, auf 
dem Nofte gebratenen - grillirten - Spedes), Sh. S. 3. V-; 
v. Rush (North.); die Obrfeige (Gloucest.). 

Rash-Headed (-' nöd did) a., unbedachtſam. unbefonnen, 
unüberlegt, voreilig. 

Rashling (räsch’ ling) s., der Unbefonnene, der Wage · 
hale, der Tollfühne. 

Rashly (räsch’1&) adv., voreilig, unbejonnen, under 
fihhtig, unüberlegt, wagebalfig. tollfühn. 

Rashness (räsch'näs) s., die Voreiligkeit, die Ueber⸗ 
eilung, die Unbedachtiamfeit, die Unbefonnenheit, die Unvor ⸗ 
fichtigfeit, die Tollfühnbeit, - of undertakings, unbrjennene 
Unternehmungen; - of words, vorihnelle Worte. 

Rasing (r&’ sing) s., das Krabben oder Abkrabben (das 
Bauholz mit einem Mall oder Reh liniiten oder bezeidmen, 
bei. bei den Schiffägimmerleuten, v. Race, v.a., ind. Beb.); 
- knife, v. Racing-Knife. 

Rasores (rd zor' rdz) 3. pl., (Ornith.) die hühner- 
artigen Vögel (Gallinaceous-birds, Seratchers). 

p (räsp) #.. (Mech.) die Naspel; - chisel, ber 
Raspelmeißel; great - (used in filing), die Abfeilraspel; 
(prov.) v. Raspberry; - house, das Naspelhaus, Straf- 
arbeitäbaus, Zuchthaus. 

Rasp, v. a., taipeln; v.n., rülpfen (East.). 

Raspatory (räs’ p& tür re) s., (chir. Term.) die Bein: 
feile, die Anochenfeile, das Schabeiſen; (Techn.) das Ab- 
freichmeiler einer Walzen-Abdrudmaigine. 


Raspberry (räs’ bärre) s., (Bot.) die Dimbeere, - bush, the highest " ol 
- tree, der Himbeeritraudh (Rubus idaeus). a5 Procent jährlich; (Hdlssp A | „m 
Rasped (räspt) pp. d. B. Rasp, g. v. exchange, zum pöhftmöglihen rg Zahend x 
Rasper (räs’pär) s., der Raepler, Schaber; (Techn.) Gang, die Schnelligkeit dei ** m ge 
das Schabeiſen, Kraßeiſen. . B. he made ie Deal age — einge Uti; 
Rasping (räs’ping) ppr.d.®. Rasp, g.v.; -5 8. pt., | er ließ die Pferde tüchtig lauſen. Bet Tr interest, de 
die Naspelipäne. salling, De Schnelligkeit eine SON: — Zedtarfi -$ 
Raspis (räs’pis) s-, (Arch.) v. Raspbe Zinsfuß; book of - das Sturrbudi 


Rassels (räs’ 8'1z) 8.,(20t.) die Heubechel, Idoeſs. of fees, die Sporteltagt- 
traut (vn. Rest-Harrow; Suffolk.). ! Rate, va. idäpen, ® 
Rasure (r&'zhür) s., das Schaben, Kragen, Ausfrapen, jchägen, beihagen; in eine ge ß 

die ausgekratzte Stelle, die Raſur. | Hang ſehen (ships, Shin), 
_ Rat (rät) s.. (Säugeth.) die Ratte (Mus; für die ver- ſchelien. auszanfen, Sh. H. Bm: 
ſchiedenen Arten v. das erfte Damit verbundene Wort); (9.-1.) te, v. m, iangiren, 
die Gegenftrömung; (ent) der Heberläufer (v. Rat, v. n.); ſchelten, auoſchellen, Sh. 1.3.4" 
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nit Brüns 


Rated, pp. d. 2. Rate, g. v. | Rationale (räsch 4 8 narle) s., die gründlich, m 
Rateen (rät ten‘) s., v. Ratteen, ' den unterftüpte, ausführliche Grflärung, Erläuterung. 
Ratel Irärtäl |s., (Säugeth.) der Honigfreifer | Rationallsm (rAsch'ün äl lz'm) s., der Rationalismus 
Ratelus | rät’ t4 läs (Gulo melivorus). ' (die vernunftgemäfe Betrachtung der Dinge im Allgemeinen); 
Rater (rä’tür) s., der Eiger (v. Appraiser); der, (befond.) der Bernunftglaube (die beftimmte, vernunftgemäße 
Ausjceltende, der Tadler; (vulg.) ft. of a certain rate, | Denk: und Anſchauungeweiſe in Bezug auf die Religion). 
+ ®. a first -, ein Schiff eriten Ranges, ‚ Rationalist (räsch’än äl Ist) s., der Rationalift, (bef.) 
(räth) s., (‚Arch.) der Hügel, | der Vernunftgläubige. 
Rath |a. u.adv., (arch. Prov.) früh, frühreif, früh. | Rationalistie (räsch än äl lis’tik) a., rationaliftiic. 
Rathe zeitig, daher the rathe primrose, die früb« Rationality (rAsch ün näl' & t2) s., die Nationalität, 
zeitige Mafliebe (Milton); voreilig; wild, ungeftüm | die Bernünftigfeit, die vernunftgemäße Beihaffenheit; die 
(Chaucer); nicht ausgelocht, ungar; weich gejotten Bernunft, das Vernunftvermögen, die Kraft zu urtheilen, zu 
(eggs, Gier). fließen. 
Rat-Hare (rät här) s., (Säugeth.) der Pfeifhafe, die)  Ratlonallze (räsch’ ün ül llz) v.a., zum Ratienalie. 
Hafenmaug (Lagomys). | mud befehren, 
Rather (rä’ thür) adv., eher: lieber, beffer; vielmehr, | Ratlonally, adv., vernünftig, vernunftgemäf,. 
eigentlich; befonders; ziemlich, etwas; Ihad (I would, I'd) Rationalness (räsch’ ün ũl nũs) s., die Rationalität, 
- you came to morrow, es wäre mir lieber, daß ihr mors | die Vernünftigkeit, das Vernunftgemäße. 
gen fämet; I'd - beexcused, id) bitte mid) zu entſchuldigen; Ratisbone (rät’1s bün; rät’Is bön) s.p., Regensburg. 
she is - inclined not to Co, fie ift cher geneigt nicht bin- | Ratlins | rärr linz 18; Pl. (S -A.) die Webeleinen, 
jugeben; she is - ugly than pretty, fie ift eher haͤßlich ala Ratlines Wewelienen, Wewelings (dünne 
hubſch; I find him - profuse in his expences, id finde | Rattlings |rär lingz ) einen, welche quer über die Bant- 
ihn ein wenig verſchwenderiſch; the -, um fo mehr, mit | taue gezogen werden und die Zauftufen bilden, auf denen die 
mehr Recht. Matrofen auf den Maft fleigen); a six-thread rattling, 
Rathest, ( Arch.) sup. deö veralt, @. Rathe, q.v. | eine Stidleine (eine dünne getheerte und troßweiſe geichlagene 
Rathoffite (räth’ öf fit) s., der Rathoffit, der Gifengranat | eine, welche hauptſãchlich zu ftarfen Bindfeln gebraucht wird). 
(eine Varictät des Gifenfalfgranats). | t-Mole (-' möl) s., (Säugeth.) die Blindmaus, der 
Rath-Ripe (räth’ rip) a., (Arch.) frühreif, früh» | gemeine Blindmoll (au blind - -); the maritime - -, 
jeitig; - - barley, die vierzeilige Sommergerfte. | der Strandmoll (Bathyergus maritimus). 
Ratifia, s., v. Ratafia, Raton, s., (Arch.) v. Rat. 








Ratification (rät if fd ka’ schün) s., die Beftätigung, | Ratoner, s., (Arch.) v. Rat-Catcher. 
Genehmigung, Befräftigung, die Natificirung. Ratoon (rä tün’) s., (meift, pl. und auch Ratoon-Canes) 
Ratified (rär’ 4 fid) pp.d. 3. Ratify, q. v. ı der abgefchnittene Schöfling von der Wurzel des Zuderrobre. 


Ratifier (rät & gl Är) s., der Beftätiger, Befräftiger. Ratsbane (räts’bän) s., das Rattenpulver, Nattengift; 
Ratify (rärräfl) v. a. bejtätigen, genehmigen; beftim» | (vuZg.) der Arfenit. 
men, feftfegen, ratificiren, ratihabiren; befräftigen; billigen, | Ratsbaned (räts’ bänd) @., durch Rattenpulver vergiftet; 
gutheißen. | (eulg.) durch Arfenik vergiftet. 
Ratifying, ppr.d. B. Ratify, 4. v. |  Rat's-Tall | s., (7hierarzneik.) der Mattenſchwanz (eine 
Ratin ;  Rat-Tail Pferdekrantheit, bei welcher aus dem Schweife 
Ratine | . v. Ratten. | eine ſcharfe Feuchtigkeit dringt und die Haare ausfallen). 
Rating (cd ting) ppr.d.®. Rate, g. 2.; s., (wuig))| BRat-Tall, s., fherzbafte Benennung eines Bierdes mit 
der derbe Verweis, die Schelte, to give a person a good -, | haarlofem Schweife; (T'echn.) - - files, Rattenichroänze 
Einen tüchtig auöfhelten; - pool, v. raiting-pool unter | (die Eleinften balbrunden und runden Beilen); rat-tailed- 
Rait, v. a. worm, der Wurm mit dem Rattenſchwanz. 
Ratio (rd sch& d; rä’ sch) s., (lat., Mathem.) das Rattan, s., v. Ratan. 





Verhältnis. Ratfany, s., v. Ratany. . 
Ratiocinability (räsch & ds sönäbilr&td) s., v. Ralteen (rät tön’) s., (frz. Waarenk.) der Natin (eine 
ionality. Art geföperted Wollenzeug, dem Naſch ähnlich, gewalft oder 

Ratiocinable (räsch & ds’ s&4.n& b’]) a., v. Rational. | ungewaltt). : 
Ratiocinableness (räsch & ds’ sönäb’Inäs) s., v. —— (rät tö.nder) s.(Waarenk.)derHatinetein 
Rationality. '  Rattinet | * Zeug. etwas feiner ale Ratin). 


Ratioelnate (räsch 4 os soᷣ nÄt) v.n., nad) den Regeln Rattle (rät’t)v. n., rafieln,praffeln, appern, ſchnurren; 
der Vernunft ſchließen, folgern, urtheilen. plappern, herauspoltern; ſchelten, keifen; to - in tho sheath, 
Ratioeination (räsch & os sönd’ schän) s., der Ber brunftig fein (von Pferden); (S.-A.) weben, weven, die 
nunftihluß, die Folgerung, das Schließen. Bewelienen an die Wanten ſchlagen (auch to - down the 

Ratiocinative (räsch & ds’ sänd tiv) 4. ihlußmäßig, | shrouds); to - in the throat, töcheln; heijer reden. 
vernunftmäßig; auf Bernunftfchlüffe gegründet (m. g.). Ratile, v. @., raſſelnd bewegen, rafjeln, flirten mit. . -; 

tion (r&’ schün) s., (bei. mil. Term.) die Nation durch Beräujch betäuben, überichreien, übertönen, S%.K.J.5.IL.; 
die beftimmte Quantität Butter, welche einem Dienftpferde | jchelten, ausſchelten, audzanfen, ausfeifen (of); he -s it 
täglich zufommt; fo wie auch die tägliche Portion, Mund- | out against us, er zicht auf uns los; (cant) to - tbe 
portion der Soldaten, Matrofen xc.). dice, würfeln, Würfel fpielen. 

‚Rational (räsch’änn’))«., vernünftig, rationell, rational, | Rattle, s., das @eraffel: - of drums, das Trommel. 
mit Bernunft begabt; vernunftgemäfi; weile, verftändig; (astr. | gewirbel; (vulg.) dad Geplapper, Gewaͤſch; die Schnarre die 
Term.) - horizon, der wahre Horizont (melden eine durch | Amacte, die Nafter, die Nattel, die Ratfce; das — 
den Mittelpunkt der Erde dem ſcheinbaren Horizonte parallel | inftrument, daher the watchman sprung his -, der Nacht · 
gelegte unbegtenzte Ebene darſtellt); (arithm.u,alg. Term.) | wächter drehte feine Schmarre; (cant) der Würfelbecher; (Bot.) 
number, die rationelle Zahl (die ſich durch die Einheit und | das Lauſekraut (v. Lousewort); yellow -, der Wieien 
Theile derjelben vollftändig ausdrüden oder barftellen u MHapper, der Mlappertopf (Rhinanthus). 








Öegenfap von Surd, 7. v.). Ratile-Bone (-’- bön) a., (vu/g.) abgenugt; wirtig. 
llonal, s., das tationelle, vernünftige Weſen. berrüdt (Sussex.). 
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Raitle-Grass (rät tl gräs) &-, 
(Cynosurus); v. Yeltow-rattle, unter Rattle, 8. 
Rattle-Head (-’- häd) s., (vulg- Umgspr.) 
Scwindelfopf; der Klapperfopf (ein Spipname 
Novaliften unter Karl 1.). 








der 
der | 


Bavisher 


(Bot.) das Kammgras 7 Rarvager (räv' vidj ür) 8., der Alünderer; der Bemäfkr, 
\ Verheerer, Zerftörer. 


Ravaging, ppr. d. ®. Ravage, . . 


Rave (räv) v. n., trafen; fafeln, abermwi ig reden (about, 


| for, über), wahnfinnig fein; (Umgspr) wahnjinnig beben 


Rattle-Headed (-’- hid did) a., (Umgspr.) ſchwin ⸗ ſchwaͤrmen (upon, für), vernartt fein (upon, in), tod fem 


delloͤpfig. 
Rattle-Mouse(-'- mous)s., (Arch) die Fledermaus. | 
Rattle-Pate | -'- pät | s., (vulg. Umgspr.) v- | 
Ratile-Skull | -’- skäl Rattle-Iend. | 
Rattler (rät'lär) s., der, bie, das Raſſelnde; (oudg- 
prov.) die derbe Füge, die Lüge a la Munchhauſen; (cant) 
der Wagen, die Kutſche, - and prads, Kutſche und Pferde. 
Rattles (rät’t/lz) s.pl., (Umgspr-) die häufige Bräune, 
die Fuftröhrenentzjündung; dad Rochein (eines Sterbenden). 
Ratile-Snake (-'- suäk) s., (Amph.) die Rapper 
ſchlange (Crotalus). 
Rattle-Suake-Root (-'- - rüt) 8. (Bot.) die Senega 
Kreuzblume, Senegapflanze, Klapperſchlangenwurzel (Poly- 


| (upon, auf), v. &., 





gala senega); der Schlangenwaldlattig (Prenanthes alba 
und Serpentaria). 
Ratile-Snake-Weed (-'- - 
fiebende Manndtreu (Eryngium agquaticum), 
Mannstreu (E. foetidurm). 
Rattletraps (rätt/iträps) 8-, (cant) Benennung 
irgend einer tragbaren Maſchine oder eines Apparate; 


Add) s., (Bot.) die wafler 
die jtinfende 


ein Werkzeug (überb., ſowie auch dem aus dem Itanzõ · 


ſiſchen entlehnten deutſchen Worte „Choſen“ analog). 

Ratile-Wort (-'- hürt) s., 
Napperhülfe (Crotalaria). 

Rattling (rät’ ling) ppr. d. 3. Rattie,p. 8, dad 
Raffeln, Geraffel; - in the throat, das Rocheln; das Helfer 
reden; a., (oulg. cant.) atg. derb, ausnchmend; (can) & 
- bloak, ein einfältiger Menſch. ein Grünling, Neuling, 
(cant) - cove, ber Droſchlen · ) Autſchet; (cant) - mum- 
pers, Bettler, welche Die in Wagen Babrenden hauptſãchlich 
belaſtigen. 

Rattlings, s.. v. Ratlines. 

Ratioon, s., v. Ratoon; Racoon. 

Rat-Trap (-'träp) s., die Nattenfalle. 

Rauchwacke (rouk’ väk) s., (disch.; geogn. Term.) 
die Naudyiwade, die Naubwade, der Rauch · und Nauhftein, der 


Naud und Raubfalf, der Jechſteindolomit (das oberfte @lied | 


der Zechiteinformation). 
Rauelty (rä’s&td) 8. die Rauhheit (of sound, des 
Toned); die Heiferfeit (of the voice, der Stimme). 
Raucle (rä’k')a., v. Rash, Stout, Fearless (Scotl.). 
Raucous (rä’küs) a., (Arch.) rauh beifer, 
Raught (rät) veralt. imp. u. pp- d- B. Reach, 9. v. 
imp. u. pp. des veralt. Verb. Roccan, 
(Chaucer). 
Raughter, s., ( Arch.) v. Rafter. 
Rauk, s., v. Smoke (Sussex). 
Raul ıräl)o.«., beitig ziehen, zerten, reifen; verwideln, 
verwireen (West.). 


Raum {räm) v. n., v. Retch, v. n. (Forksh.); v. | 


Sprawl (Suffolk.); v. Shout, Cry (Lincoln.). 
Raumer (rä’mär) s., (‚Irch.) der Kampfbahn. 
Raunch (ränsch)v..a.. (Arch.) v.Wrench; v. Gnaw, 

Craunch (Devon.). 


Rauning-Knlfe (räning nif) s.,v. Cleaver(#'est.). | 


Raunsen, s., (Arch.) v. Ransom (Chaucer). 
Raut (rät) v. a., (dreh) v. Rout;, vu. n.. 


blöfen (mie eine Kuh; Nortk.). 


Rasage (räv'vidj) v. a., plündern, rauben; verwüiten, | 


verheeren, zerſtoͤren. 


Ravage, s., die Blünterung; die Verwuſtung. Berbeerung. | 


Zerſtorung (dur Menſchen. Thiere oder phufiiche Urſachen); 
G the -s oftime, der Zahn der Beit. 
Ravaged, pp. d. B. Ravage, g. v. 


(Bot.) die Klapperſchote, die | 


| 





v. Recked | 


| gierig; heißbungrig; 


gerreißen (Lincoln.). 

Rave-Hook (-"hük) s., (8-4) der Nablhalen der 
Rabenſchnabel. der Kalfaterhalen (memit die Kalfaterer dot 
alte Werg aus den Plankennähten reifen, auch Ripping-rou). 

Ravel (räv' v'l)v.a., fäfeln, Böden jahren taften, dueſela 
verwideln, verwitren; - out, auffledten, auffaien, auffatıla. 
enfiwirten, auftwideln, entlöjen, auftrennen, Sk. RUM]: 
- over, überhin huſchen, überhin eilen (n. g-); = Up ai‘ 
forichen. 

Ravel, v. n., ſich füleln, ſich auffafen, ſich dütſeln auſ 
driefeln, auftrennen; - out, ſich auflöien; (Wildl.) Ab ve 
wideln, verwirren; fi in wervidelte Dinge einlaſſean. 

Ravel-Bread (-'- bröd) s., (Arch.) eine At Ried: 
brod (Kent.)- 

Ravelin (räv’ lin) s., (Festungsb.) dai Napelin, det 
Halbmond, das Wallſchild, die Boriganzt. 

Ravelled, pp. d. B. Ravel, g.v- 

Ravelling, ppr. d. D. Ravel, q v. 

Ravel-Paper (-'- päpür) 8 
weißes Papier. 

Raven (r&'v'n) s., (Ornith.) bet Rabt (Corvus corat). 
(räv’v'n) v. Bawin. A 

Raven (räv'v'n) v. a.» verſchlingen (bung mit dom), 
Sr. M.M. 1. M. wegtaffen. megreigen, rauen. 

Raven, v.n., rauben, plündern, Beute mathen. 

Raven-Black (r&’v'n bläk) a. sabemidmate 0 

Raven-Coloured (-’- küllürd) a. rabenfarbig,. N 
Ti. An. 2. Il. 

Raven-Barth (-'- ürth) #-, die Kiederdt- 

Ravened (räv'v'nd) pp. d. ®- Raven ...4 

Ravener (räv'nür) s., der Verſchlinget; der Vieficj. 

Arch.) der Raͤuber; der Raubvogel. 
—— — rat v'n ſeth * die — 

Ravening (rAv'ning) ppr- d. B. Raren. gb 

ee Für 1. verfhlingend, gt Rn 
taubgierig. 

Ravenously, adv, v. Ravenous » 

Rave wen (räv' v'n üs nn) 5., Me — 
Jreßwuth; der Heißhunger; Die Haubzier, die = — 

Rasen-Quillirä' v'n kin. derRabenfiel,dte ie 

Raven's-Duck (rö'v'nz dük) s. dad Raventucheinu 
ruſſiſche Leinwand zu Segeln). 

* (räv’ ir) 8: ie Raſende. Tobentt, we Mi = 
Sache oder Perſon naͤtriſch Wertiehte, der für eine = 
Berfon Shwärmende. 


( Arch.) brãenli 


Eatom.) die übt 





brüllen, | 





| a | 
Ravin (räv’ in) F der Brab; per Raub; Die Rasa" 
um NE uam 
— * — — * 7. 


| ftrom, das Bergwafler; (Arch 
| Naubrögel (Chaucer). 
'  Raviner, s., v- — — 
Raving (rävring) ppr. d- = " 
Ravingly, adr., zafend; mahnmipld. faiclat- 
Ravisable, a.. (Arch) 
Rarish (räv isch) v. a, u uuden; 
entführen; motbzücbtigen, entehren, —— — 
zeigen, entzuden, SA. L. 4. u 
hefti (iterblich) verliebt ſein. 
Rarisch, ehe Rarish, 1 nn dene 
Ravisher (räv’ Tach ür) 8- ver — 
der Entehrende, der Saander; der Wall 
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Ravishing (räv’isch Ing) ppr.d. ®. Ravish, g.v.; | Rayonnant I Öönnänv) —— 





8, der Raub; die Notbzüchtigung; (bitdl.) die Entzüdung. Rayonned ra önd' * (hrld. Term.) v. Ra- 

Ravishingly, adv., binreißend, entzüdend. 5 Rayonee \radnnar | dant. 

Ravishment (rAv’isch münt) s., das Rauben, der Raub, y-Velvet (-"väl sit) s., (Areh.) geftreifter Sammt. 
die Gntführung; die Netbzüchtigung, die Schandung; die Ent: | Raze (räz) s., die Ingwerwurzel (- of ginger, v. Race), 
——— Gntzüden, ı $h. H. IV. 1.2. 1; die ausgelöfchte, ausradirte Stelle, die 

visome (räv'ösäm)«., v. Rapacious (Suffotk.). Rafur; (Arch.) ein Getreidemaß. 

Raw (rä) «., rob (nicht gar, nicht zubereitet); roh, blof, RZe, v. «., fchleifen, zerftören, vernichten, dem Boden 
wund (dom Fleiſche); mager, fleifchlos; unreif, unzeitig (von | gleich machen (a city to the ground); austragen, auslöfchen, 
Srüchten), ungelocht (von Früchten); unbearbeitet (überb.); ' ausradiren (v. d. üi. Erase, Rase); oberflaͤchlich berühren, 
(bildi.) neu, unerfahren, ungeübt, daher - hands, - troops, | jtreifen, aufftreifen (v. d. ü. Graze); abftreifen (off); aus» 
unerfabrene Arbeiter, Truppen; ungeicidt, fümperhaft; raub, löfchen, ausrotten, vertilgen (out), SA. H. IV. II. 5.1. 
falt und feucht (vom Wetter; beſ. West.); echt, nit ver. | Raze, v.n.,(Heitk.)mit wenig gehobenenBeinen gallopiren. 
fäliht (spirits, Spirituofen); - bone (v. Raw-Boned);  Razed (räzd) pp. d. B. Raze, 7. v.; not to be - out, 
- eloth, noch ungefärbtes Tuch; - Alesh, das rohe, wilde | unauslöfchlich. 

Tleiſch (of a wound, einer Bunde); - hides, rohe (unge · Razee (rA zör) 5., das tafirte Ariegsichiff. 
gerbte) Häute; - productions, Noberzeugniffe; - silk, rohe Razecd (rä z&d’) @., rafirt (von Kriegeſchiffen). 
Seide; - sugar, Nobjuder,; (Arch.) - water, hartes (un« | Razing, ppr.d. B. Raze, q.v. 


deftillirtes) Waſſer. : Rasor (rd’zär) 5, das Nafir, Bart, Scheermeſſer; 
Raw-Boned (-"bönd) «., mager, S%. H.VI. 1.1.1. | pacifie -, Raſirmeſſer mit einem Schugblatt an der Klinge; 
Raw-Cold (-'köld) #., raubfalt, 8%. J.C. 2.1. | (bildt.) -s, Mefferflihe, Sy. Ti. An. 2. I.; -s of a boar, 
Raw-Head (-"häd) s,, (vulg.) der Bopanz (zum. | die Hauer, Dauzähne, Fangzähne eines Gbers; (/chth.) v. 
- - and bloody bones). Razor-Fish, 
Rawings (rür Ingz) s., (Arch.) die Nachmaht. | Razorable (rd’zür rd b)a., (Arch.) für das Scheer, 
Rawish (rd’isch) «., etwas, ziemlich raub, feucht und meſſer geeignet, S%. T. 2,1. 


falt (vom Wetter). | Razer-Bill (-'- bill) s., (Ornith.) der Scheermeffer: 
Rawly (rä’1s) a., roh (v. Raw); unerfahren; ungefchidt; | Ihnäbler, der Alubalk (Alca torda); der ſchwatze Werfehrt: 
neu; unteif, 8%. H,V,4.1 ſchnabel oder Scheermeſſerſchnabel (auch Black - Skimmer; 
Raw-Mouse(-"mous) s., die Fledermaus (Somerser). | Rhynchops nigra). 
Rawn (rän) v. n., geftäßig effen, freſſen (West.). |  Razored (rd zärd) «., rafirmefferförmig. 
Rawness (rä’nüs) s., die Rohheit (v. Raw); die Un | Razor-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Scheermeiler. 
reife (einer Frucht ꝛc.); die Unverbaulichkeit; die Unerfabren. | —— novacula). 
beit, Ungeſchicklichkeit das Ungeübtjein; die Uebereilung, die or-Shells (-'- schälz) s. pl., (Hollusk.) Meſſer⸗ 
Unfertigfeit, SA. M, 4. IL (n. 9); die Haube, Rauhbeit, | Iheide, Scheidemuſchel (aud Razor-Sheaths; Solen). 
Rauhigkeit (of the weather, des Wetters), Razor-Stone (-'-stön)s., der Abziehitein (v. Oil-Stone). 
Rawny (rd’nd) a., mager (Somerset). | Razor-Strap(-'- sträp) s., der Streichriemen; Abſtreich · 
Rawp (räp) s., die Heiferfeit (Forksh.). | riemen, Abziehriemen, 
Rax (räks) v. a., v. Stretch (North.). Razure (rä’ zhür) s., v. Rasure, 
Raxen (räks’'n) v. n., (Arch.) ſich räufpern. Razzia (räd’2& A) s., die Razzia (in der Berberei Be- 
Raxll (räk’s1) v.a.u. n., (Arch.) v. Nonrish; | jeihnung der Beutezüge, welde die Gewalthaber gegen ihre 
Beinde oder gegen abtrünnige, widerfpenitige Stänme unter; 
nehmen, entweder um bloß Beute zu machen oder um zu ftrafen). 
Rea (rd) s., v. Ree. 
Reabsorb (rd äb sörb') v. 4., wieder einfaugen, wieder 
einichluden, abforbiren. 
Reabsorbed, pp. 2.8. Reabsorb, q.v. 





Ray (rä) s., der Strahl, Lichtſtrahl (in der Optik ift Ray 
eine einzige Lichtlinie; eine Sammlung gleichlaufender Strahlen 
- Rays - bildet einen Beam; eine Sammlung divergirender 
oder convergirender Strahlen bildet einen fogenannten Pencil, 
Kegel); visual - der Seheſtrahl. Gefichteftrahl; (bot. Term.) 
der Strahl; (Zehth.) der Rode (Raja), rack -, der Nagel. Reabsorbing, ppr.d.. Reabsorb, g.v. 
oder Dornrocht (R, rubus); rough -, fuller -, der Slachel ⸗ Reabsorpilou (rd äb sörp'schän) s., die Wiederein⸗ 
tche (R. clavata); oculated -, der Spiegelrode, Augen | faugung, das Wiedereinihluden. 
rohe (R. miraletus); sharp-nosed -, die Sangnaie (v. Reaccess (rd ük säs’) »., der ermeuerte, nochmalige Zu« 
Torpedo, Thornback, Skate); (Bot.) der Lolch Molium gang oder Zutritt, die Wiederfunft, Rüdfunft. 

(Arch.) v. Array; (Thierarzneik.) v. Scab, Shab ober Reach (rötsch) v.a., reidyen, fangen; freden, ausſtrecken 
Rubbers; (Arch.) eine Art Zanz, fowie aud die Melodie | (forth, the hand, die Kant); ausbreiten; - of, ergreifen 
dazu; das Lied, der Gefang; (Arch.) der Pfad, die Spur; | (n. 9); ergreifen, treffen (auch bildil.); einholen, erreichen; 
der Durchfall (corr. von Diarrhoea; Forksh.). | in oder bei einem Orte anlangen, anfommen; zufommen, zu 
J v. 4., ftrablen, ftreifen,, mit Streifen verjehen; | Händen fommen, werden (von Briefen); darreihen, bieten: 
Strahlen werfen (out); ». Beray (North.); v. Array; | (bildt.) eindringen in..., durchdringen, verftehen, begreifen 
(Arch.) fieben, tädern, reitern. (im fih), durchſchauen; erfaſſen; entſprechen, angemeſſen ſein; 
Ray-Cloth (-"klöth) s., das noch ungefärbte Tuch. | taͤuſchen, bevortheilen, betrügen (v. Overreach); I cannot 
yed, pp.d.®. Ray, gq.v.: a., geftrahlt (v. Radiated); | - the price of it, es ift mir zu theuer, fo viel @eld Fann 

“ (radiated) animals, Strahlihiere (v, Radiaries). id) dafür nicht geben, oder daran wenden; ] trust this will 
yfort (rA'fört) s., (Bot.) die blaue Lilie. _ you soon enough, hoffentlich wird Gegenwärtiges (d. b. 
J-Gold (-"göld) 5, das Goldblattchen (auch Ray | Schreiben) Sie zeitig genug erreichen; these examples may 

of De not perhaps - the case of children, vielleicht mögen dieje 
ay-Grass (-'gräs) s., (Bot.) der Biefenhafer(Avena | Beijpiele auf Kinder feine Anwendung finden; an excess 
elatior); der Schwindelhafer, der ausdauernde Lolch. Winter | that -es blame, eine tadelnswertbe Ausidweifung; to - the 
lolch, engliſches Nagras (v.Rye-Grass; Lolium perenne). bottom, den Grund finden; to - down, herunter bolen, langen. 











Rayless (rd’jüs) a., ftrahlenlos. | Reach, v. »., reichen, ſich eriüreden, fich ausdehnen (to, 
ymenl, s., v. Raiment, bie); (bildt.) empordringen (w. Retch); (dildl.) to - 
Raymund (rd’ münd) s.p., Rahmund. after. .., ſtteben nah. ..; to - at a thing, nad) etwas 
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langen, $h. H.VI.T.1. IL, (bildt.) nach eiwas freben; to | Readersbip (r&d’ ür schip) s., dat Borleieramt (im dei 
- at aporson, Ginen belangen, verklagen (n. 9.); this -es | Kirche), dad Lectoramt, die Lecdorſtelle, dad Lectorat. 
of him, dies trifft bei ihm ein; ſich worgen (v. }.r.Retch). | Readily (röd’& 12) adv.. bereit, fertig; ſogleih ſcuel 
Reach, s., das Reichen, Erreichen, die Grreidjung; die , ohne Verzug, obne Mühe, leicht, 3. 9. (Halsspr.) Ihe 
Meite, die Strede, die Entfernung; die Ausdehnung, Sh. | articles go off or sell -, dieie Artikel geben gut ad, finden 
strain not my speech to grosser issues, nor to larger | prompten Abfap, verkaufen ſich leicht, gern, wilig; durdau. 
- than to suspicion, zieht feine ärgere Schlüſſe aus meiner | gar wohl. 
Mede und fchöpft Daraus nichts weiter als Berdacht, O. 3. III. Readiness {r&d’ & nũs) s., dad Bereitfein, die Bari 
der Bereich, daher within -, erreichbar, out of -, unerreich ſchaft; die Schnelligleit, die Hurtigfeit, die Geihwindigft, 
bar; it is not within the - of my power, es ſteht nicht | die Bereitwilligkeit, Die Promptbeit; die Fertigkeit, die Beide 
in meiner Macht; to keep out of the - of danger, ſich | heit; to be in -, im Bereitſchaft jein, to be in - to· · · 
ſicher, geborgen vor der Gefahr halten; I would advise him | bereit fein zu. . +; to set in -, in Bereitihaft Tepen, bracl 
not to come within my -, id) moͤchte ihm rathen, mir drei | machen, bereit balten, bereiten; - in paying, die Pi 
Schritt vom Leibe zu bleiben; to be within - of gun shot, feit im Bezablen, — of mind, die Geifteögegermmarl, = of 
in Schußmweite fein; dad Vermögen, die Fähigkeit, die Mat; | speech, die Leichtigkeit im Spredgen, Die Redefertigkit; - el 
die Beiftesfähigfeit, dahet a man of deep -, ein tief denken | reply, die Fertigleit im Antworten; - ofwit, det 8 
der Kopf, profound -es, tiefe Ginfichten; der Aunftgriff, der | - to please, die Gefälligfeit. 
Yiftige Anichlag, die inte; der Streich; das Beitreben; die Reading (rdd’ ing) ppr- d. ®. Read, g. 0. 5. 4 
Stremitrede (die Entfernung wiſchen zwei Bunften an den Leſen; dat Borlefen; die Belefenbeit, daher a man of ei 
Ufern eines dluſſes. mo der Strom in gerader Richtung fließt, | tensive -, ein belefener Mann; die Sertüre; die el ‚Mi 
j. B. Chelsea -, in der Theme); das Worgen. Gommentar, die Gloffe; (Parl.) die Vorleſung (of a be 
Reached, pp. d. V. Reach, g. v- einer Bill); the - of the barometer, thermomater, de 
Reacher (rötsch’ ür) s., det, die, das Stredende, Aus- (angezeigte) Stand des Barometerd, Thermometert;, - eandle- 
ſtredende, Herbeiholende, Darbietende. stick, der Studirleuchter; -chair, det Bibtiothetubl;-desk 
Reaching (rtsch’ Ing) ppr. d. B, Reach, q- v.; 8 | das Leſepult; Chorpult, - glasses, Die Leſebtillt, - amp 
v. Retching. | die Studirlampe;, - room, das Fefegimmer, - soason, (dat 
Reachless (rötsch’lüs) «.. unerreihbar; (Arch.) träge, | drud der engl. Verleger) die Sommerzeit, mo mal nd m 
Rectüre für'd Landleben verforgt. 








nadläflig. | ide 
React (rd Akt’) v. n., zum zweiten Male oder wieder Readjourn (rd üd jürn’) v.a., zum zweiten Rat © 
jpielen, aufführen, wiederholen. vertagen oder aufſchieben (Arch.) zum zweiten Dal, mW 
React,v.n., rüdwirfen, gegenwirken, reagiren (auch bildl.); | vorladen, vorbeſcheiden. i 
entgegenwirken. Readjourned, pp-d. ®. Readjourn 1". 
Reacted, pp.d. ®.React, q.v.; - machine, die Zurüd- Readjust (r& Ad jüst) v. @., micher in Ordnung I 
werfungsmaidine, - wheel, das Zurüdwirfungsrad. | wieder zurecht machen. 
Reacling, ppr. d. B. React, g. v | Readjusted, pp-d- ®- Readjust, 9- b· 


Reaction (rd äk’schün) #., die Meaction, die Gegen | Readjustiug, ppr- d- B. Readjust, 7- EB Are 
wirkung, die Nücdwirkung; die Gegenbewegung; das ntgegen Readjustment (rd Ad jüst' münt) 5, u —58* 
wirfen; (Halsspr.) die Reaction (dad Steigen und Fallen macung, die wiederholte Berichtigung. die = ** 
der Breite, die Handelsfrifis); — wheel, das Neactiondrad, | Readwission (rd Ad misch’ un) a. die Wideter 


das Segnerſche Waſſertad. Wiederhinzulaſſung. Aan wiedet gl 
Reactive (rd äk’tiv) a., rücwirtend, gegenwirfend. | Readmitcre Admit')v.a.,mwieter einlaflen,® — 
Reactively, adv., v. Reactive. '  Readwittance (rd dd mit‘ täns) s.. dit 


Reactiveness (rd Ak’tiv nüs) s., die Meactivität, die '  Readwmilted, pp. d. ®. Readmit, 7-" 

Rüdwirfungsfraft; die erneuerte Thätigkeit. Readmitting, ppr-d- ®. Roadmtt, —— mie! 

Read (rdd) s., (Arch.) der Math, der Rathſchlag; der | Readopt (rd & döpt’) v. 4 wiedet AT 
Spruch, Dentſpruch; die Sage; v.Rennet (North.). | annehmen, . uam miehtgettt 

Read, r. a., (imp. u. PP- Rond - röd) lejen; vorlefen Readorn (rd A dörn’)v- a., wieder (gmäden, wide? 

(to, unto); to - about, to - by turns, wechjelöweife leſen | Readerned, »p- d- B. Readorn, 9." 

to - on, fortlejen, weiter lefen; to - out, laut leſen; bie Readorning, ppr- ?- B. Readorn, naau U 

zu Ende leien; to - over, durchleſen, to - over slightly, | Readverteney (rd Ad vr’ tün st) & 





flüchtig lefen; to - up, durchleſen. burdjtubiren; (bildl.) | mertjamteit. — u); bet 
erratben; durch Beobachtung lernen, fennen letnen, Sh. \ Ready (röd’de) a-, bereit, fertig — gun); 
H.VII. 5. IV. (n. g.); vollfommen kennen, Sn.6.5.V.; | willig, willig; geneigt (to do an thing" i 


r init, 

(arch. Prov.) ratben, (das Haar) fämmen (North.). ' Begrifie, auf dem Puntte; fhnel |, * gie 

Read, v. n., lejen; fleißig lejen, ftudiren; fich fefen, this | (vom Begriffe, von der — ν 
book -s well, das Buch laßt ſich gut leſen; (Arch.) erzählen, fähig, daber @ - writer, cin gewandtet 
erflären. ' Die Feder gut zu gebraud · n ver kurz (ma 

Read (rdd) pp. d. B. Read, q. v.; 4. belefen, well - | Gerähtnig); bequem, lid, nahe; burg (MÜR, _ montt 
in. »., Sehr belefen in... ., gut befannt mit..., tobe - in (Hälsspr-) prompt, baat . — a - money 
the writers, eine claſſiſche Bildung genoſſen haben. haared Geld, Gontanten. * dagehlt met er 








Readable (röd’& b’I) a., lesbar, zu leſen fein. ein Barartifel (der mit Baar ioor with ® 
Rendableness (rod à b'l nüs) s., die Lesbarkeit. a - sale, ein ſchnellet Bean, vetlaufen get — 
Readably (r&d’ä bIE) adv., feferlich. einen fhnellen Abfap finden, fih gu pureitet, yerit 


24 t -. 
Readept (r&äd döpt’)v.a., (Arch.) wieder erlangen. | to be -, bereit, in Bereitihaft fein; to E dinner, upper“ 


Readeption (rd Ad däp’schün) s., die Wirdererlangung | machen; bereit halten; ſich anziehen; aen; to 6 we 
in. v. g.): | das Mittagsefien, Abende en: vo be 
Reader (rdd’ür) s., der Leſer, die Leferin; der Borlefer; | self -, ſich vorbereiten, ſich bereit Y id hei ur pas IM" 
der Sector (im der Kirche); der fleißige Leſer, der Studirende; | zurecht maden, to be " ” — amctiai⸗ 
Tupy der Correctot (- of the proofs); (cant) die Briefe | she was - to faint, jie mat * —** wit, nie) 
taihe; (cant) - merchants, Taſchendiebe. es fehlte nicht viel. daß fe 9 ’ 





Beady 


gegenmwart; - to please, gefällig; a ship - for sen, - to wenden, verwenden 


sail, ein fegelfertiges, fegelflares Schiff: - made olothes, 
elothings, fertige Aleider, KHleidungsftäde. 
Ready, ade., bereits, ſchon; ſogleich, ohne Auffcub. 
Ready, s., (vlg. ft. - money) baares Geld. 


ady, v.a., (arch. Prov.) in Ordnung bringen; beis | 


fichen, befördern (Nortä.). 

Ready-Made, a., v. unter Ready, 4. 

Ready-Witted (-'- dit tid) a. ſchatſſinnig. 

Reaf (r&f) v..a., entwirten, entwideln, Ioswideln, aus. 
fafen (Devon.). 

Reafan (rd’fän) s., Benennung der chemaligen dänifdhen 
Standarte. 

Reaflirm (r6 af fürn’) v.a. wiederholt, noch einmal be- 
baupten, verichern, befräftigen. 

Reaflirmance (rd Af fürın’üns) s,, die wiederholte Be. 
hauptung, Befräftigung. 

Reaffirmed, pp. d. B. Reafürn, g.v. 

Reaffirming, ppr. d. B. Reaffirm, 7. v. 

Reafforested (rd äfför' ris tid) «., (Rehtsspr.) ven 
Neuem zu einem Forſte gemacht. 

Reagent (rd A’jänt) s., (chem. Term.) das Reagent 
(jeder Stoff, welder durch die ſinnlich wahrnehmbaren Ber: 
änderungen, welche er bei der Ginwirkung auf andere hervor 
dringt, das Vorhandenfein irgend einer beitimmten Subftanz 
ficher anzeigt). 

Reaggravation (rd äggrävä'schän) s.,(kath.Krchm.) 


bie der Greommunication vorhergehende letzte Ermahnung, 


bie wiederholte Ginichärfung. 
Reak (rok) s., ( Arch.) die Binfe; (arch. vulg.) -s, 
Ötreihe (v. Pranks), to play -s, Händel an« 


fangen; das Unterfte zu oberſt Tehren ; fich übers | 


mũthig. froßig geberden, benehmen. 


| 
Real (rd ül) a., zu Dingen, Sachen gehörig, Sad... ! 
(n. 9); (Achtsspr.) jächlic, dinglich, real, liegend, unbe» | 


weglich, 3.3. - estate or property, das unbewegliche Ber: 


mögen, das Grundeigentbun, liegende Güter, Immobilien; , 
wirklich, nicht erbichtet, wahr, weſentlich; echt, nicht nachge | 


mat, unverfälit; (Arch) v. Royal; (Achtsspr.) - ac- 


tion, Die dingliche Klage; - ducat, der Specieeducanten; - | 


money, Elingende Münze; - price, der Efſectivpreis; - se- 
curity, Die Pfandbelaſtung. die Beihiwerung; (Halsspr.) 
- tare, die Netto-Tara; - presence, die wirkliche Gegen⸗ 
wart Ehriſti im Mbendmahle. 

Real, s., (Num.) der Real (der achte Theil eined ſpani⸗ 
ſchen Ihafers, auch zuw. Rial}; v. Realist. 

Realgar jr äl gär) 3.,(Min.) der Reafgar, rothe 

Reagal * gäl Arſenilblende, rothes Raufchgelb, 
Realgalro al gäl Rauſchroth, Schweſelarſenil, hemis 





prismatijcher Schwefel, Schwefelbrenz; (C’hem.) Arfenfulfur, | 


Arſenikſulfur, trothes Schwefelatſen. 
Reallsm (r&r äl iz’'m) s., (Phil) der Realiemus, 
Realist (r&rällist) s,, (Phit.) der Realiſt. 
Reality (r& au &te) s., die Wirklichkeit, die Nealität (das 


wirflihe Borhandenfein, die objectibe Gültigkeit eines Dinges | 


oder Gedankens); Die Wahrheit, die Aufrichtigkeit, die Red⸗ 
lichfeit; (Kehtsspr.) die 
Beſchaffenheit (of property, liegender Güter). 

Reallzable (ra 
wirklichen. 

Realization (rd äl&zär 
die Anlegung des Geldes in 
das Verſilbern; die Handlung, 
etwas Wirlliches Betrachter, 
wartigen. 

Realize (rd älllz) v. 4. berwirflichen, mwirflich machen, 
realifiren, in Erfüllung bringen, beihätigen, zu Stande bringen, 
in's Werk fegen, ausführen; veriverthen, zu Gelde machen, 
berfildern, vealifiren, gegen baares Geld umfegen; (Geld) zu 
oder in Yändereien anlegen. zum Ankauf von Grundftüden an- 


da man etwas ala wirklich, ala 
behandelt; das ſich Vergegen ⸗ 





Unbeweglichkeit, die unbewegliche 
älllzäb) z., zu realiſiren, zu ver. | 


schün) s., die Verwirklichung; | 
Ländereien; die Verwerihung, 
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; als wirklich, ald eiwas Wirfliches be. 
trachten, anjehen, behandeln; fich als wirklich vorftellen, ſich 
vergegenwärligen, in feiner ganzen Stärke, mit dem vollen 
' Gindrude der Wirklichkeit empfinden; to - profit from a 
‚thing, aus einer Suche Nupen ziehen. 
Realized, pp. d. 2. Realize, 7. v. 
Reallzing, ppr. d. B. Realize, q. v. 
Reallege (re Al lödj') v. a., wieder anführen. 
| Realllauce (rö Al ir üns) s., Die ermeuerte Verbindung. 
| dad nohmalige Bündnif, 
Really (r&ül 18) adv., wirklich, gewiß, in Wahrheit, 
' wahrhaftig, in der Ihat. 
| Realm (rolm) s., das Reich, das Nönigreih; die Herr: 
ſchaft. die Fönigliche Negierung, die Monardie (Pope; n. g.). 
Realuess (rd älnüs) s., v. Reality. 
| Realty (r&' äl ts) s., (Arch.) v. Loyalty; Royalty 
| (Chaucer);, v. Reality (def. Rchtsspr.). 

Beam (rem) s., das Rica Papier (= 20 Bud; a 
printer's -, == 213/, Bud); der Rahm (NVorth.), daber 
- kit, der Nahmtopf (Forksh.). 

eam, v.n., (prov.) laut Elagen, trauern; v. a. 
ausdehnen, ausjtreden, in Fäden audziehen; (Mech.) 
aufräumen (das Loch einer Scheibe, durch welches der 
Nagel führt, um den ſich die Scheibe dreht, noch 
weiter machen). 

Reamer (r&m’ür) s., der Aufräumer (ein Bohrer oder 
Beet, um damit das ſchon gebohrte Loch der Scheibe 
weiter zu machen; bef. Somerset). 

Reaming (rdm’ ing) ppr. d. ®. Ream, gs 8, 
die Erweiterung eines Loches. 

Ream-Peuny (-' pän nd) s., (it. Rome-Penny) v. 
Peterpence; (bildl.) he reckons up his - pen- 
nies, er befennt alle jeine Fehler. 

Rean (r&n) v. n., gefräßig effen, freffen (Pest.); den 
Kopf ſinken lafien (Suffolk.). 
ean, 5., (prow.) die Goſſe; der Abzugsgraben. 

Reanimate(r&än’&mät)v.a., wieder beleben aucbilal.). 

Reanimated, pp. d. B. Reanimate, g. v. 

Reaulmatlng, ppr.d. B. Reanimate, 9. v. 

Reanimation (r& And mA’schün) s., die Wiederbelebung. 

Reannex (rd ännäks’) v. @.,twieder hinzufügen, verbinden. 

Reannexation (rd An ndks A’schän) s., das Wieder. 
ı hinzufügen, die Wiederverbindung. 

annexed, pp. d. V. Reannex, q. v. 

'  Reannexlng, ppr. d. ®. Reannez, q.v. 
| Reap (röp) v. «., ſchneiden (com with a sickle or 
 reaping-hook, Horn mit der Sichel), ernten; abernten, ein- 
ernten; (dilal.) ernten, einernten; to - advantage from 
a thing, von einer Sache Nupen zieben, Bortheil haben; to 
- experience, Erfahrungen fammeln; to - thanks, Danf 
| verdienen. 

Reap, v.n., ernten (auch bildl.). 
'  Reaped, pp. d. B. Renp, q. v. 
| Reaper (r&p’ ür) s., der Schnitter, die Schnitterin. 
'  Reap-llook, s., v. Reaping-Hook. 

Reaping (röp' ing) ppr. d. B. Reap, g. v. 

Reaping-Hook (-'- hük) s., die Eichel (aud) - sickle). 

Reaping-Time (-’- tim) s., die Grntegeit, die Ernte. 

Reapparel (rd äp pär’r) v.«@., wieder anfleiden; 
wieder ſchmuͤden. 

Reapparelled, pp. d. ®. Reapparel, q. v. 

Reapparelling, ppr. d. 3. Reapparel, g.v. 

Reappear (r&äp pdr') v. n., wieder erfheinen; die Bühne 
wieder betreten. nk 

Reappearance (rd Appör'rüns)s., die Wiedererfheimung. 

Reappearing, ppr. d. B. Reappear, 4. v. . 

Reapplication(r&äppldkä’schün)s., die wiederholten. 
| wendung; die wiederholte Anftrengung ded Geiſtes; die wieder⸗ 
holte Bitte, das erneuerte Geſuch; die nochmalige Meldung. 
| Reapply (rd äp pli’) v. a., wieder anwenden xx. (v. Apply). 





1898 Reappoint 


Reappoint (rdäp point’) v.a., wieder anftellen, ernennen \ digen, (Ginem) Gerechtigkeit widerfahten lafien; there is - 
‚ for supposing, e# ift Grund vorhanden zu wermuthm; to 
ı give one's -5, jeine@ründe angeben; to hear -, ſich Ixlhım 
| Taffen; to speak -, vernünftig reden; it stands ta -, «# ıt 
der Bernunft gemäß, es ift billig; to submit, to yield io -, 
der Vernunft Gehör geben. 


(v. Appoint), 

Reappoinied, pp. d. ®. Reappoint, q. v. 

Reappointing, ppr. d. ®. Reappoint, g. v. 

Reappointwent (r& äp point’ münt) s., die Wieder: 
anftellung, die Wiederernennung. 

Reapportion (rd äp pör’ schün) v. @., wieder zuiheilen 
(v. Apportion). 

Reapporlioned, pp. d. B. Reapportion, y.v. 

Reapportioning, ppr. d. B. Reapportion, g. v. 

Reapportionment (r& Ap pör' schün mänt) s., die 
Wiederzutbeilung; die Wiederertbeilung. 

Reapt (röpt) ft. Reaped, pp.. 2. Reap, q. v. 

Rear (rer) s., (Mil.) der Nachttab, Nachzug, die Nach ⸗ 
but, die Hinterwacht, daher to bring up the -, den Nadı- 
trab commandiren, befebligen, ihn vorrüden laffen, den Zug 
beichliegen, (bild!) zulept fommen; (bildl.) die binterfte 
Neibe, Die legte Stelle; der Hintergrund, to be in the -, 
zulegt fommen, the - of winter, der Nachwinter; to place 
in the -, in den Dintergrund jtellen; S%. keep you in the 
- of your affection, halte dich im Hintergrund der Neigung, | 
H. 1. I. | 

Rear, 4., bald gar, bald gefotten (bei. 
adv., (prov,) früb, frühzeitig. 

Rear, v.a., aufrichten, aufbgpen; errichten (ein Gebäude); 
aufwärts beivegen, richten (the steps, die Schritte); erziehen, 
großsichen (children, Stinder; zum. mit up); ziehen, bauen, 
erbauen (plants, Pflanzen); zichen (cattle ete., Bich xc.); 
(bildt.) erheben, aufrichten, Muth einflößen, beleben; (Jgd- 
spr.) auftreiben, aufjagen, auffläubern; (Arch.) erreichen, 
erhalten, erlangen; (Arch.) Ginem den Rüden fügen, 

Rear, v.n., ſich bäumen (von Pferden, zum. mit up), to 
- an (it. on) end, fi bis zum Ueberichlagen bäumen. 

Rear-Admiral (- äd’ m&r'l) s., der Gontreadmiral, der 
das Sintertreffen der Flotte befehligende Admiral; das Gontre: 
admiralichiff. 

Reared, pp. . ®. Rear, q. v. 

Rear-Guard (-' gärd) s., (mil. Term.) der Nachtrab, 
der Nachzug, das Hintertrefjen. 

Rearing (r&r' ring) ppr.d. ®. Rear, q. v. 

Rearing-Bone (-’- bön) s., (Arch.) das Hüftbein 
eines Schweines. 
Rearing-Feast (-'- fdst) s., dad Nichtefeft (beim 
Richten eines Gebäudes; Zincaln.). 
Rear-Line (-’- lin) s., (mil. Term.) das Hintertreffen. 
Rearly (r&r! 18) adv., (arch. Prov.) früh. ! 

Rear-Nouse (-" mous) s., die Aledermaus (v. Bat). 

Rearrange (r& är ränj') v. a., wieder einrichten, ordnen 
(v. Arrange). 

Rear-Rank (-'rängk)s., (mil. Term.) das hintere Glied. 

Rearward (rör’ hürd) adv., bintermärts, im Nachzuge. 

Rearward, s., (mil. Term.) der Nachzug, Nachtrab, die 
legte Abtheilungz das Ende, (verächtl.) der Schwanz. 

Reascend (rd ässänd’) v.n., wieder auffteigen, hinauf. 
Steinen. 

Reascend, v. «., wieder eriteigen, befteigen. | 

Reascendancy (rd äs sän’ dün s&) s., die BWicder- 
erlangung des früheren Einfluſſes, das Wicderaufleben. 

Reascended, pp.d. ®. Reascend, 4. v. 

Reascending, ppr. d. B. Reascend, g. v. 

Reason (r&'z’n) s., die Bernunft; der Berftand; die Urſache, 
der Grund, der Beweggrund; der vernünftige oder Vernunft: 
Grund; die vernünftige Weberlegung, die Endurſache, der 
legte Grund, das Princip; das Recht, der gerechte Anſpruch; 
die Billigfeit; der Schluß. der Bernunftichluß; die Mäfigung, 
gemäfigte Anjprüce; die vernünftige Auseinanderiegung, die 
Begründung; by - of, wegen; by - that, weil; in -, in 
all -, mit Recht, billig. billiger Weiſe; as - was, wie es 
auch biilig war; to bring a person to -, (@inen zur Bernunft 
bringen, to do one -, Ginem Beſcheid thun, (ihn) befrie, | 








North. n. 9.); | 





Reassumed 


Reason, vo. n., vernünftig denfen, urtheilen, chefen 


über etwas ſprechen, debattiren, wortwechſeln, ausfährlxh 


reden; to - with a person, mit (inem ſptecen, ihn bunt 


Berweiögründe zu überzeugen fuchen, (bibl.) vedten mit... 


(1.Sam.12.VIL); to - with one's self, bedenfen, überlegen. 
Reason, v. a., durchdenlen, überdenfen, (vernünftig) un 
fuden, erörtern, genau überlegen; durch (Berrris:) Grisde 
überzeugen, bewegen, wozu bringen, to - a person ınio & 
belief of truth, Ginen durch Gründe zum Glauben an du 
Wahrbeit bringen, veranlaffen; men that will not be 1 
into their senses, Leute, welche ſich durch Gründe mit za 
Vernunft bringen laſſen wollen; to - down (a passıon, 
(eine Leidenschaft) durch Bernunftgründe niederfämpfen; to - 
a person out of his fears, Ginem durd Bernunftgrint 
die Furcht benehmen. . 
Reasonable (r4’z'n & b'l) a., vernünftig (mit emantt 
begabt, von der Vernunft geleitet); vernunftgemäf, ' 
mäßig; mäßig (nicht zu groß); michrig (im Preije). mit 
theuer, billig, wohlfeil; ziemlich, leidlich, erträglich; (Fichtsspr ) 
- aid, eine Abgabe, welche der Lchnöberr von einen #94 
anfprad bei der Ausflattung feiner Todıter oder zum Atte 
lage feines Sohnes. 
J———— (rd z'n b'l nus) a., der Juſtart. de 
man mit Vernunft begabt ift, die Bernunft (m. g.); Ne I 
nünftigfeit; die Bernunftmäßigfeit; die Mäfigleit, die — 
teit (of a demand, einer Forderung), die Migigenn 
Reasonably (rd z'n & bId) adr., vernünftig, veman! 
tiger Weiſe; billig; ziemlib, mäßig; mit Recht 
Reasoned, pp.d. B. Reason, g. r.; Av 
eſchloſſen; gründlich. 
: —— (rö' z'n ür) s., der Jotſchet. —— — 
Vernunftler, der Alügler, der Gtüblet, der Shwäht. 
asonin 'z'n ppr.d.S.N F 
das —* * Esuf: die eg * 
Betrachtung, SA. S. 1. IL; das Bedenten. i 
peu hen (rd’ z'n läs) a., unvernänfig, wemanflleh 
innles; einfältiq, albern. * 
Reason-Piece, s., (drch.) — 8 
Reassemblage (rd äs säm’ blldj) 5, die 


germünttg 


' jammlung (v. a an p.a., wiedet euriammeit. 


Reassemble (rd üs söm’ 

ieder zufammenbringen. 

u er v. * fidpwicdernerfammein de. Assemble" 
Reassembled, pp. ?. B. Renssemble, 9: * 
Reassembling, ppr. d. ®. Renssemble, 9: — 
Reasceri (rd Assärt’) v. a., wieder behaupten e 
Reasserled, pp. d. —— * — 

— n r.d.B. Reussert, 9. j 

Ban Penn sür’ schän) s., Dt meiederhelir. fl 
neuerte, nohmalige Behauptung. ie 

—— (rd de sin?) v.a., wieder abtreich, zuridiehte® 
v. Assign). j 

Reassigued, pp. d. 3. Reassign, 9." 
Reassigning, ppr. d. ®. Reassigm 7 
Reassimilate (rd As sim’ &1ät) ©. 4. 

lichen; wieder affimiliren (r. — 
Reassimilated, pp. d. V. Reassim! or ER 
Reassimilating, ppr- d. B. *—* —X 
— ⏑⏑————— 

veraͤhnlichung; die wiederholte ge 
Reassume (rd As sim’) v. a 
Assume). 


Reassumed, pp. d. 3. Reassume, gt 


r. ‚ 
wider made 


annchmer \# 


Reassuming 
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Reassuming, ppr.d. B. Reassume, q.v. 
Reassumption (rd As säm’schün)s.,dieWiederannahme. 
Reassurance (r& Äsch schür’ räns) s., die MWieberver- 

jiherung (v, Reinsurance). 
Reassure (rd äsch schärr)v.a. wieder berubigen, (Einem) 
wieder Muth einfprechen; rüdverfihern (v. Reinsure). 
Reassured, pp. d. ®. Reassure, g. v. 
Reassurer, s., v. Reinsurer. 
Reassuriug, ppr. d. B. Reassure, 7.v.(». Reinsure). 
Reast (r&st) v. n., ſich beleidigt fühlen, übel nehmen 
(Lincoln.). 
Reasted (rds’ tid) a., müde, matt (North.). 
Reastiness (rds’tönäs) a., (prov.) befchlagen, 
Idimmelig, ranzig. 
Reasty (räs' t&; rös’td) a., (prov.) tanzig, beſchla⸗ 
gen, ihimmelig; v. Restive (Zast.). 
Reate (rdt) s., (arch. Prow.) das Ried, Riedgras. 
Reattach (r& At tätsch’) v. 4., (Rehtsspr.) wieder ver. 
haften, wiederholt pfänden. 
Reatiached, pp. d. ®. Roattach, q. v. 
Reatlaching, ppr. d. ®. Reattach, g. v. 


Reattachment (rd ät tätsch’ mänt) s., die abermalige | 


Verhaftung; die Wiederpfändung. 


Reattempt (rd ät tämpt’) v. a., wieder, abermald ver⸗ 


fuchen (vw, Attompt). 

Reattempted, pp. d. V. Reattempt, q.v. 

Reattempting, ppr.d. V. Reattempt, g. v. 

Reave (r&v) v. @., (imp. u. pp. Reft und Raught) 
(Arch.) rauben, wegnehmen, S. H. VI. II. 2. II.; 
abdachen (North.); (prov.) wegblaien. 

Reaver (r&v'ür) s., (Arch.) der Räuber, Blünderer. 
Reavow(röäron’ v.a. twieder geftchen, befennen(v».Avow). 
Rebapfism (rd bäp’ tiz'm) s., das Wiedertaufen, die 

Wiedertaufe, 

Rebaptization (r& bAp t& za’ schün) 8. v. Rebaptism, 

Rebaptize (r& bäp tiz’) v.a., wieder taufen. 

Rebaptized, pp.d. 2. Rebaptize, g.®. 

Rebaptizer (r& bäp ti’ zür) s., der Wiebertäufer. 

Rebaptizing, ppr.d. ®. Rebaptize, q. v. 

Rebate (rd bät’)v. «., ftumpf machen; dämpfen, ſchwaͤchen, 
mindern, vermindern, mildern, SA. M. M. 1. V,; demüthigen 
(a persons pride, Jemandes Stolz); (Halsspr.) abgiehen, 
ablaffen (vom Preife); (Techn.) ausböhlen, austiefen, anne, 
liren; mit Hohlſtreifen zieren, reifeln, riefeln; (Arld. Term.) 
mit einem Vorzeichen verſehen. 

Rebate, v.n., ſchwächet werden. 

Rebate, s., (Techn.) die Riefung, die Rannelirung; der 


Salt; die ausgehöhlte Ninne einer Säule (v. Flute); die | 


Riefungder Pflu 
pflafter gebr.); ( 
zug. der Derort. 
Rebatement (rd bät’ mänt) s., die Verminderung; die 
Demüthigung: der Habatt (vr. Rebate); (Arld.) das Bei« 
zeichen, der Bruch. 
Rebate-Planes (- - 
kehlhobel. 
Rebating, ppr.d. V. Rebate, q. v. 
Rebata (rd ba’ tö) s., (Arch.) v. Rabato. 
Rebbit (räp/ bit) s., (Arch.) die Falte. 
Rebbit, v. a., v. Rivet (Forksh.). 
Rebecca (r& bäk’ kA) s. p. 
Rebeccaites, Rebelkaiten (eine in neuerer Zeit berühmt ge⸗ 
wordene Geſellſchaft aufſtändiſcher Bauern in Wales, welche 
ſich gegen die Errichtung von Schlagbäumen auflehnte). 
Rebeck (ra 
alte Veitel. 
Rebel (räb’ H’I) s., der Rebell, der Empörer, der Aufrührer, 
bei, «., tebelliſch, aufrührerifdh; widerſtrebend 
Rebel (rd hätr) v.n., tebelliren, ſich empören ‚ ſich auflehnen 
(against, gegen). 


idyar; eine Art barterSandftein (zum Straͤßen⸗ 
Tdlsspr.) der Rabatt, der Nachlaß, der Ab: 


'plänz) s. pl., (Techn.) Hohl. 


Nebeda; 5. pl., Rebeccas, | 


bök) s., die dreifaitige Geige; (vulg.) die 


| Rebelled, pp.d. ®. Rebel, q. v. 
| Rebeller (rd bärlär) s.. v. Rebel, s. 
| Rebelllng, ppr. d. B. Rebel, 7. v. 
Rebelllon (rd bol⸗ yün) s., die Rebellion, 
ber Aufruhr. 
Rehelllous (r& bäl yüs) «., rebelliſch, aufrühreriich. 
| Rebelliousiy, adv., v. Rebellious. 
Rebelllousness (rd bäl yüsnüs) s., das Nebekifche, 
ı das Aufrührerifche. 
|  Rebellow (rd bäl’ 16) d. n., wieder blöfen, wieder brüllen; 
' (bildi.) wiederſchallen. 
Rebellowing, ppr. d. B. Rebellow, g. ». 
| Rebending (r& bän’ ding) «., (hrld. Term.) getrümmt 
‚ (in der Geftalt eines 8). 
Rebless (r& blös’) vo. @., wieder fegnen, wieber erfreuch. 
Reblossom (rö blös’ s'm) ». n., wieder blüben. 
'  Reblossoming, ppr. d. ®. Reblossom, g.v. 
| Reboation (r& bö A’ schün) s., ( Arch.) dad Wieder. 
fallen, das Wiederbrüllen, der Wiederfhall eines 
Gebrũlls. 
Reholl (rd hoilꝰ) v. n., euer fangen, bigig werben. 
Rebell, v. a., wieder kochen. 
ı  Rebolled, pp.d. ®. Reboil, q. v. 
Rebound (rd bound®) v. n., zurüdfpringen, zurüdfliegen, 
| zurüdprallen; wieberballen (vom Ede). 
Rebound, v. 4., zurüdidlagen, zurüdiwerfen; wiederhallen 
| (vom ce, von der Stimme x.). 
'  Rebound, s., der Rüdprall, das Zurüdprallen, Abprallen: 
| (arch. bild!) to take an offer at -, eine Anerbietung 
| ohne Bedenken annehmen. 
ı  Rebounded, pp. d. B. Rebound, g. v. 
'  Rebounding, ppr. d.®. Rebound, g. v. 
|  Rebrace (rd bräs’) v. a., wieder ſpannen, wieber ftärfen. 
Rebreathe (rd br&th’) ». m., wieder atmen. 
|  Rebufl (rd bäfr) s., der Nüditof. Nüdiclag, die Zurüd. 
| twerfung; der Widerftand; die abſchlägige Antwert, to meet 
' with a -, abgewieſen werden, den Hürzern ziehen, einen Korb 
| befommen; geſchlagen werden. 
Rehbuff, v. a., zurüdfchlagen, zurüdftoßen, zurüdwerfen; 
eine abichlägige Antwort geben, 
Rebuffed, pp. d. ®. Rebuff, q. v. 
Rebuffing, ppr. d. B. Rebuff, q. v.; (Eisenb.) - ap- 
paratus, der Rüdftofungsapparat. 
'  Rebuild (r& bild’) v. a., wiederbauen, aufbauen; (dildl.) 
| wieder berfielfen. 
'_ Rebuilder (rd bil dür) s., der Wiederaufbauer; der 
Wiederherſteller. 
Rebuildiug, ppr. d. ®. Rebuild, g. p. 
Rebullt (re bilt’) imp. u. pp. d. V. Rebuild, q. v. 
Rebukable (rd böuk’ Ab) a., tadelnswerth. 
Rebuke (rd böuk’) v. w., tadeln, verweiſen, zurechtweiſen, 
ausſchelten, Vorwürfe machen, to - any one for... ., Einem 
Vorwürfe machen wegen. - - 
| Rebuke, s., der Tadel, der Verweis, der Vorwurf, die Zu: 
rechtweiſung. S%. to find -, feinen Lohn befommen, H.IV.l. 
5. V.; (vxdg.) der Schlag, der Stoß; (bibl.) die Beitra- 
fung, die Züchtigung; to live without -, ein tadellofes 
Leben führen. 
Rebuked, „p. d. B. Rebuke, gq. v. 
Rebukeful (rd bötk' fül) a., tadelſüchtig (von Perſenen); 
ſcharf, voll Berweife, bitter (words, Worte). 
Rebukefully, ado., tadelnd, mit ſcharfen Worten. 
Rebuker (r& bötkrür) s., der Tadelnde, der Verweiſende. 
Rebukin r.d. B. Rebuke, q. v. 
Rebukingly (re beuk’ing 18) adv., tadelnd, ald Tadel. 
'  Reballition (r& bäl isch’än) s., dat Auſwallen, das 
| Aufbraufen (m. g.). 
| Rebury (rd bär’re)v. a. wieder begraben. 
Rebus (r&’ büs) s., das Nebus, das Bilderräthiel, Bilder: 
| gebicht; dad Worträthfel, Buchftabenräthfel; (Arid. Term.) 


die Gmpörung, 
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das redende Wappen (j.®. three cups, for Butler); (chem. | 


| 


I 


Term.) jaure Milch (n. v. g.); der Grundſtoff. 
Rebuse (rd bdhz‘) v. a., corr. von Rebuko oder 
Abuse, g.v., Sh. T.S. 1.11. 
Rebused, pp. d. B. Rebuse, q. v. 
Rebut (r& büt’) v. a., (beſ. Achtsspr.) zurüdichlagen, 
(dur Rectögründe) zurechtweifen, widerlegen. 


Rebutied, pp. d. ®. Rebut, q. v. 

Rebutier (rd bät'tär) s., (Achtsspr.) die Antwort auf 
die Replif, die Quadruplif. 

Rebutting, ppr.d. ®. Rebut, q.r. 

Reral, v. Recall. 


Recaleitration (rd käl söträ'schün) s., das Wieder. | 


ausjchlagen, dad wiederholte Schlagen (mit den Ferſen). 
Recall (r& käl’) v.a., wieder rufen, zurüdrufen; zurüd: 
berufen, abberufen; widerrufen; kündigen, auffündigen (a 
capital, cin Gapital); to - to one's mind, in das Gedaͤcht 
niß aurüdrufen. 
Recall, s., der Rüdruf, der Wiederruf; die Zurüdnahme; 
past -, unwiderruflich, nicht mehr zu ändern. 


Recallable (rakäl’Ab’)) «., zurüdgerufen, zurüdberufen, | 


abberufen, widerrufen werden fönnend. 

Recalled, pp. d. ®. Recall, q. v. 

Recalling, ppr. d. B. Recall, q. v. 

Recant (rd känt’) v. 4., widerrufen, zurüdnehmen (m 
former declaration, eine frühere Behauptung). 

Recant, v. n., widerrufen, Widerruf thun, zurüdtreten. 

Recantation (r& kän tö’schün) s., die Widerrufung, 
der Widerruf. 

Recantatory (rd kän’tä tür r&) a., widerrufen. 

Recanted, pp. d. B. Recant, g. v. 

Recanter (r& känt’är) s., der Widerrufer. 

Recanting, ppr. d. ®. Recant, q. v. 


Recapacilate (rd kA päs'sötät) v.@., wieder befähigen. | 


Recapacliated, pp.d. 3. Recapacitate, g. v. 

Recapacitating, ppr. d. B. Recapacitate, q. v. 

Recapitulate (rd kA pitsch’ ü lAt) v. @., recapituliren, 
fürzlih und punft- und ftüdweife wiederholen, dem Haupt: 
inhalte nach wieder durchgehen. 

Recapitulated, pp. d. ®. Recapitulate, q. v. 

Recapitulating, ppr. d. B. Recapitulate, q. v. 

Recapitulatlon (rd kä pitsch u lA’schän) s., die Re» 
capitulation, die kurze Wiederholung des Hauptinbalts oder 
der Hauptpunfite, 


Recapitulatory (rd kA pltsch’ ü l& tär rd) 4., wieder | 


holend, - exercises, Uebungen zur Recapitulation, Wieder: 
holungsübungen. 

Recaption (rd käp’schän) s., das Wiederfangen, (bei. 
Hehtsspr.) die Neceptur, das Wiedernehmen, die abermalige 
Beidylagnahme (of wrongfully detained goods, der wider 
rechtlich in Beichlag genommenen Habe); writ of -, der Re» 
cepturbefehl. 

Recaptor (r&käp’tär)s., der Wiedernehmer (of a prize, 
einer Prife). 

Rerapture (rd käp’tschär) s., die Wiedernahme (of a 
prize, einer Brife); die wicbergenommene Prife. 





Rebut, v. z., (Arch.) ſich zurüdziehen; (Achtsspr.) | 
die Antwort auf die Triplif einreichen, quadruplieiren. 


in Gmpfang nebmen, einnehmen; aufnehmen 


' (chem. Term.) der Recipient (die 


alle Schläge empfängt und 


BRecension 


Recast, pp. d. ®. Recast, q. v. 

Recast, s., die Umſchmelzung, Umformung (of a work, 
eines Werkes). 

Recasting, ppr. d. ®. Recast, q. v. 

Recede (rd sdd’) v. n., zurüdgeben, zurüdtveten, junhl: 
weichen (from, von); abftehen, abtreten (vom); Verzicht leiten 
(from, auf). 

Recede, v. a., wieder abtreten (bei. Am.). 

Receded, pp. d. ®. Rocede, q. v. 

Receding, ppr.d. ®. Recede, g.r- 

Receipt (r&sdt’) s., der Empfang; der Umpjangkort, 
daher the - of custom, der Boll (Math. 9.); die Einnahme, 


| (häuf. pl. dad eingenommene Geld, die eingegangenen &lter) 


| die Annahme, Aufnahme, Gmpfangnahme, die Bewillemm- 
nung (v.d. ü. Reception); dad Recept, die Boridrift; De 
Quittung, der Empfangichein, die Beigeinigung; ( Arch.) Mt 
| Aufenthaltsort, dad Behältnig, der Aufbewahnungiot, SA 
| H.VII. 2.1, M. 1. VIL; to give a -, eine Quittung an 
| ftellen, quittiren; a - in full, eine @eneralquittung, remi 
| me the amount on -, remittiren Gie mir —— 
Eingang (of payment, der Zahlung); on - © a 
| Seen —*8 Gmpfang oder bei Anficht dieſe⸗ Sricſet 
-s and expenditures, Cinnahme und Yudgabe; book eda 
 accounts of -s and expenditures, dad Einnahme un 
Aus gabebuch; - book, dad Quittungetuch. j 
Recelpt, v. a., quittiten, eine Quittung geben auf Mär) 
to - in full (of all demands), eine Generalauittung geben. 
per Saldo quittiren. 
Receivable (rd adv’ äb'l) a., annehmbar, —. 
zuläffig; aufzunehmen; en - book, bat A 
m ‚ Plaß» oder Stadtwechſelbuch. 
———— (rd söv' A bl nüs) s., Die Annehmdel · 
feit, die Empfänglichkeit, die Aufnehmbarkeit. 
Receive (r& s&v') v. w., empfangen, nn 
willtommnen, beherbergen, bavirthen; geiftig fallen, * 
begreifen; annchmen; julaffen, zugeſtehen; (Arck to © 
canvas, entlaffen werden; to - the (holy) —— 
das (heilige) Abendmahl nebmen. zum (beil.) ee 
to - stolen things, @eitohlenes hegen, den D ze 
machen; to - uponcredit, auf Treue und Glauben nn 
Received (rdsdvd’) pp.d. ®. Receive, g. d- Be: 
long -, ein alter Gebraud); - usages, eingeführke® ee 
(Halsspr.) - payment, bezahlt erhalten, aut 
Rechnungen). . , 
—— (rd s&' vidnäs) s., Die allgemeine 9 
nabme (of an opinion, einer Meinung). 
Receiver (rd söv'ür) s., der ons 
- of the eustoms, der Gteuereinnehmet, 2 
der Annehmer; der Hebler, Dieböhebler, daher the - Is M 


, in jo qut ala der Eichler, 
bad as the thief, der Hehler if an worin dad Der 


.) die Glasglode, melde aut 


illat aufaefangen wird), (Phys er f 
—— —8 gejept und worau⸗ m pr pe 
wird; der Gommunicant, Abentmahligeneft; \ der Diner 
der Waarenempfänger, der Gonfignatat, —— peim Beyer 
einnehmer, (cunt) die allgemeine Pure; Ginet, 
feine audtbeilt. 


hous⸗. 
Receivingirdsdviing)ppr.d.B. Receine. 1-7 





Recapture (rd käp’tschär) v. a., wiebernehmen (bei. 
eine Prije). 
Recaptured, pp.d.®. Recapture, q. v. | 
Recapturing, ppr. d. B. Recapture, g. v. | 
Recarnify (rd kär’ ne il) v.a., wieder in Fleiſch vers | 
wandeln (n.v. 4.). | 
Recarried, pp. d. ®. Recarry, q. v. 
Recarry (rd kär' rd) v. a., jurüdttagen, zurüdbringen. | 
Recarrying (rd kär' rö ing) ppr. d.®. Recarry, g.v. | 
Recast (rd käst’) v. @., wieder werfen; umgießen, um« | 
fhmelzen, umformen, umändern; nodmals berechnen, über: | 
tehnen (v. Cast). 


I 
N 


| ein Rettungshaus; - room (v. 


Reception-rooiM, 
‚Sh. T.N. 3.1. 


Reception); s., die Faflungögabe aicder feiern. 


Recelebrate (r& säl’& brät) v. @-, 


.® 
Recelebrated, pp.d. 2. Recelebrate, 7 > 
Recelebrating, ppr. d. ®- — ! jet 


Recelebration (rd s&l & brä’ 
wiederholte, erneuerte feier. 

Recency (rd’ sün se) 8, 

Recense (rd söns’) v. a. 

Receusion (rd sön’ schün) s-, 
zählung. die Herzäblung. 


je Neuheit, die Brijgbeit. 
* durchſehen, rent 
die Mufterung; die 


Recent 


Recent (r& sönt) a., neu, friſch, eben geſchehen oder vor. 





gefommen (v. Modern); neulich, neuerlich; - news or in- | 


telligence, ftifd« Nachrichten; letters of a - date, Briefe 
von fehr neuem Datum; - from. . ., eben zurüdgefehrt, ges 
fommen von... 


Recently, adv., neulich, neuerlich, vor Kurzem, unlängft, 


kürzlich, frisch. 


ceniness (r&’ sänt nüs) s., die Neuheit, die Friſche. 


Receptacle (rd säp'tä k’l) «., dad Behältniß; der Auf- 
bewahrungsort; der Aufenthalt, der Schlupfiwintel; (Chem.) 
der Recipient (v. Receiver in d. Beb.); (bot. Term.) der 
Fruchtboden; (anat. Term.) der Behälter, das Gefäß. 


Receptacular (rdsöptäk’dulür) @., (bot. Term.) zum | 


Frudtboden gehörig oder auf demfelben wachſend. 
Receplary (r&söp'tärre) s.,( Arch.) die empfangene 
Sache; a., (Arch.) angenommen (v. Receptory). 

Receptibllity (rd säp t& bil’ 814) s., die Fähigkeit an- 
oder aufzunehmen; die Empfänglickeit. 

Reception (rd söp'schän) s., der Empfang, die Gmpfang- 
nehmung, die Empfangnahme ; die Aufnahme, die Art und 
Weiſe des Aufnehmens; a cold -, eine Ealte Aufnahme; to 
give aperson agracious -, Ginen wohlwollend aufnehmen; 
die Wiederaufnahme (into grace, zu Gnaden; Milton); die 
Bewilllommnung; die angenommene Meinung; (Arch.) die 
Birdererlangung (Bacon); a channel for the - of water, 
eine Rinne, um Waſſer aufzunehmen; a sheath fitted for 
the - of a sword, eine Scheide um einen Degen aufzunehmen; 
- room, dad Gmpfanggimmer. 

Receptive (rd säp’tiv) @., empfänglid; to be - of. .-, 
aufnehmen, faſſen fönnen, der Aufnahme fähig. 

Receptiveness (rd säp’ tiv näs) s., v. Receptivity. 

Receptirity (r& söp tiv’ & te) s., die Empfanglichteit. 

Receptory (r& söp’tärre) a., (Arch.) allgemein 
angenommen; aufgenommen. 

Recess (r& s&s') s., dad Aurüdtreten, Burüdgehen, Zu 
rüdweichen, der Rüdgang, der Nüdzug, die rüdgängige Ber 


megung; das fih Zurüdzichen, das Abtreten, Zurüdtreten, die | 


Zurüdziehung, die Entfernung (von. . .); das Fortgehen, der 
Abzug. der Abgang, das Scheiden, die Abreife; die Zurüd 
gegogenheit, die Einfamkeit, die Abgejciedenheit, die Abion- 
derung; der ftifle, abgefchiedene Ort, der verborgene Aufent- 


balt, die verborgene Stelle, der Schlupfwinkel; die geheime | 


Tiefe (of science, der Wiffenihaft); die Heimlichkeit; die 


— 


Vertiefung, die Blende, die Niſcht (in einem Zimmer); (dreh) ' 


der Receß, die Auseinanderſeßung. der Vergleich, der Vertrag; 
(dtsch.) der Abſchied, - of the imperial diet, der Neichs- 
tagdabjgied ; die zeitweilige Unterbrehung, dad temporäre 
Auöfegen von öffentlichen oder juriftifchen Verhandlungen, 
- of parliament, die Zeit, da das Parlament auseinander 
geht oder wo es feine Sigung hat, 

Recessed (r& sdst') «., vertieft, in einer Vertiefung an- 
gebracht. 

Recession (rd säsch’ än) s., 
Zurüdweichen, Zurüdtreten, das Abtreten, das fi Entfernen; 
v. Precession; das Abftehen; das Biederabireten, die Rüd- 
erſtattung. 

Rechabltes (cek · 
Rechabiter; eine Partei der fogen. Zeatotallers, 

Rechange (r& tschänj) v.«., wieder, auf's Neue ändern, 
umändern; Ruͤckwechſel nehmen, 

Rechange, 5., (Hdlsspr.) der Ruͤcwechſel (vn, d. ü. 
Reexchange); 
Abwechſeln. 

Rechanged, pp. d. B. Rechange, y. v. 

Rechanging, ppr. d. ®, Rechange, gq. v. 

| charge (rdtschärj’) v. @., wieder laden ; wieder 
beſchuldigen, borwerfen, Gegenbeſchuldigungen anbringen 
twider...; von Neuem angreifen. 

charge, s., das Wiederladen; die Gegenbeihuldigung; 
der nochmalige, erneuerte Angriff. 


das fich Zurüdziehen, das | 


& bits) s. pl. u. p., (bibl. Gesch.) die . 


Beeite 

Recharged, pp. d. ®. Recharge, g. v. 

Rechargiug, ppr. d. 2. Reclarge, g. v. 

Rechase (rd tschäs‘) v. @., (arch. Jydspr.) die 
Hunde von der falſchen Fährte abrufen; das Wild in 
fein Gehaͤge zurüdtreiben; to - sheep, Schafe von 
einer Weide auf eine andere treiben (Dorset.). 

Rechasing, ppr.d. V. Rechase, g. r. 

Recheat (r& tschätr) s., (Jgdspr.) das Zurüdrufen der 
Hunde von einer falihen Spur (vermittelft des Jägerborne), 
to wind a -, das Appell (Zeichen des Zurüdrufens der Hunde) 
blafen; (cant) dad Horn eines Hahnreis, Sk. M.M. 1.1. 

Recheat, v. n., (Jgdspr.) das Appell blafen. 

Rechoase (r& tschüz’) v. a., wieder wäblen, 

Rechosen (rs tschö'z'n) pp. d. B. Rechoose, g. v. 

Recldivate (räs s& di'vät) v. n., zurüdfallen (in die 
alten Fehler); einen Rüdfall befommen, in die vorige Krankheit 

zurückfallen (n. v. 9.). 

Receldlvatlon(ros södd vä’schün)s.,der Rüdjal(n.v.y.). 

Recidivous (rds 34 di’vüs; r& sid’ & vüs) a., rüdjällig 

\(n.v.g.). 

Recipe (rös’s& p&) s., das Recept, die ärztliche Vorſchrift. 

Reeipient (r& sip’p& ünt) s., der Gmpfänger; (chem. 
Term.) der Kecipient (v. Receiver in d. Bed.). 

Reciprocal (rd sip’rö kl) «., wechielfeitig, gegenieitig, 
rückwirlend; abwechſelnd; gleichgeltend, von gleichen Wertbe; 
vüdläufig (von Berfen, welche vor- und rüdwärte zu leſen 
find); (gram. Term.) reiprof, zurüdführend, zurücdeutend, 
eine gegenfeitige Handlung oder Wirkung ausdrüdend; to be 

- 80.» ., abwechfeln mit...; a - debt, eine Gegenſchuld; 

| (mathem. Term.) - equations, teciprofe Gleihungen; 

- quantities, reciprofe Größen (deren Produft zufammen die 

Ginheit oder Eins geben); - proportion, das reciprofe, um: 

gelehrte Verhaͤltniß (mo die Glieder in umgefehrter Ordnung 

fih befinden); (log. Term.) - terms, teciprofe Begriffe 

(melde mit einander vertaufcht werden können). 

\  Reelprocal, s., die Gegenfeitigkeit, das Wechielverhältnif; 

(mathem. Term.) der Quotient, der aug der Theilung der 

Einheit durch irgend eine Zahl oder Größe herausfommt. 

Reciprocally, adv., wechſelſeitig, gegenfeitig, wiederum. 

Reciprocaluess (r& sip'rö k’l müs) s., die Gegenfeitig- 
keit; die Erwiederung. die Bergeltung. 

Reciprocate (r&sip’rö kät) v. a. erwiedern; umwechſeln, 
austaufchen; wieder vergelten. 

Reciprocate, v. n., abwechſelnd wirken, eine Wedhfel« 
| wirlung äußern, in Wechſelwirkung jteben. 

Reciprocaied, pp. d. B. Reciprocate, gq. v. 
Reeiprocating, ppr. d. B. Reciprocate, q. v. 
Reciprocation (rd sip rö kä’schän) s., die Abtwehe: 

lung, die abwechſelnde Handlung; die abwechfelnde Verände ⸗ 
rung (ofthe sea, der Ser); die Wechſelwirkung; die regel» 

' mäßige TWieberfehr, Nüdkehr (of two symptoms, jieier 

Sumptome); der Austauſch. die Etwiederung. die Bergeltung. 

Reelprochty (r&s sö prös’s& td) s., die Gegenjeitigkeit, 
| die Verhfelfeitigkeit, Die gegenfeitige Verbindlichkeit, die Ne+ 
eiprocität, 

Reeision (rA sizh’än)s., das Abſchneiden, die Abſchneidung. 

Rechal (rd st’ t'}) s., die Wiederholung; die Herzählung. 
Herlefung, die umfländlihe Darlegung; die Erzaͤhlung. 

Recitatlon (rös s& tA’ schün) s., die Wiederholung; das 
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| Serfagen, die Herfagung (of what has been learnt by 


| heart, des auswendig Gelernten). 

Recltatlye (rds sötätdv')a., wiederhofend; herfagend, eve 
zählend; (Gnzs. Term.) zum muſikaliſchen Sprechgeſang gehörig. 

Recitative ) rds sd tä tiv? s., (mus. Term.) das 
rös sd tä täv'd | Recitativ, der Sprech · oder 
Redegefang, Grzählungsgefang. 

Recltatively, adv., recitativeweiſe, mach Art eines Res 
citativs. 

Recite (rd sit’) v. a., wiederholen; herſagen, berlefen, 
vortragen; aufzählen; erzählen. 


(8.-4.) das Segel: oder Rundholz (zum | 


Reeltatlyo 
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Reeite, ».n.. berfagen (dad Auswendiggelernte). 

Recite, s., (Arch.) v. Reeital. 

Recited, pp. d. B. Recite, g.v. 

Reciter (rd sit! ür) 4., der Wiederholer; der Herſager, 
der Herlefer; der Grzähler. 

Reciting, ppr. d. V. Reeite, g. v. 

Reck (räk) v. n., (Arch. oder nur in der Poes.) ſich 
fümmern, befümmern (of, um); v. @., Sorge tragen, 
berüdjichtigen, (fehr häufig als ». impers.), it -s 
me not, ed kümmert mich nicht; I - but little what 
betideth me, id achte wenig darauf, frage wenig 
danadı, mas mir begegnet. 

Rerk, s., der Sandforb (Somerset). 

Reckless (rök'lüs) a., forglos, unbefümmert (of, um), 
rüdfihtölos, nachlaſſig (mit). 

Recklessiy, ado., v. Reckless. 

Recklessness (räk’lüs nüs) #., die Sorglofigteit, das 
Unbefümmertfein, die Nachlaͤſſigkeit. 

Recklingträk’ling)s.(vulg.\ber&dmwähling(North.). 

Reckon (räk’ k'n) v..«@., rechnen; zählen, zuſammenzählen; 
berechnen; fchägen, halten (für), aniehen (als); anrechnen; zur 
rechnen (among); to - over an neconnt, eine Rechnung 
durchrechnen, überrehnen, prüfen; to - together, zuſammen · 
rechnen; to - up, zufammenrechnen, fummiren; bhergäblen, 
ausrechnen, berechnen, muſtern. 

Reckon, ». n., reinen; meinen, denken; gedenken; Ned 
nung halten, abredhnen, fid berechnen (with, mit); Moden: 
ſchaft geben; zur Rechenſchaft ziehen; büfen; (vulg.) vers 
muthen, muthmaßen (analog den am. Guess, q. v.);,1- 
little of (upon) it, ich rechne wenig darauf, ich verſpreche 


mir wenig davon; you may - on me, Sie fünnen fih auf | 


mich verlaffen; he will have to - for it one day, eines 
Tages muß er dafür büßen; (Sprichm,) to - without one's 
host, die Rechnung ohne den Wirth machen. 

Reckoned, pp. d. B. Reckon, g. v. 

Reckoner (räk’k'n ür) &., der Rechner; (Sprichw.) -3 
without their host must reckon twice, wer die Rechnung 
ohne den Wirth macht, betrügt ih; a ready -, ein Hülfe⸗ 
rechenbuch. 

Reckoning (räk'k'n ing) ppr.d. B. Reckon, g. v. 

Reckoning, s., die Rechnung ; die Berechnung ; die 


Schägung, die Achtung. die Werthſchäzung, daber to make 
- ofone, chmas von Ginem halten; das Ucheil; die Mei— | 


nung, dad Dafürbalten, das Gradhten, (according) to my-, 
nach meinem Dafürhalten, meines Erachtens; die berechnete 


Entbindungezeit, dahet abe is near her -, fie ift ihrer Ent | 


bindung nahe; (9.- A.) die Giſſung, (bef.) the dead -, die 


Schaͤßung oder Berechnung des Weges, den ein Schiff gemadht | 


bat, und die Muthmafung der Stelle, an welcher es ſich eben 
befindet; to be out of one's -, ſich verrechnen; to come to 
a - with any one, mit Einem zuſammenrechnen; mit ihm 
abmahen, Rechnung halten; there was no - made with 
them, es wurde mit ihnen nicht abgerechnet; to call a person 
to a -, Ginen zur Rechenſchaft ziehen; (Sprichn.) even 
(short) -s make long friends, genaue Rechnung (pünfılic 
im Berahlen) erhält aute Freunde; to make one's (the) 
- without the host, die Rechnung ohne den Wirth machen; 
- book, das Rechenbuch; das Nehnungsbud. 

Reclalm (rd kläm’) v. a.. zurüdrufen; reclamiren, als 
Eigenthum zurüdforbern, in Anſpruch nehmen, pindiciren; 
(5ildl.) zurũdbtingen. zurüdleiten, zurũdlenken (auf die rechte 
Bahn); belehren, beſſern; zähmen, Bindigen; (Arch.) an 
ſprechen, mieder erlangen. 


Reclalm, v.., ausrufen; ſich beilern; to - against.» », 


Giniprub thun gegen. .. 


Reclalm, s., Die Aenderung, die Befterung (n.g.); (Arch) | 


die Wiedererlangumg; die Jurüdforderung; - charges, dir 
Rüdforderimgsfojten, Reclamekoiten. 
Reclaimable (r& kldm’ Ab’) ar., 


beſſern. zurück zu bringen, zu 


Recognition 
Reclaimant (rd kläm’ünt) s., der Wiberfader, Biber: 
| fprecher, ber Gegner, der Opponent. 

Reclalmed, pp. d. B. Reclaim, g. v. 

Reclaiming, ppr. d. B. Roclaim, g.v. 

Reclaimless (rd kläm’läs) @., unbeſſerlich unbandig, 
nidyt zu zaͤhmen. 

Reclamation (rök kl& mä’schün) s., die (meralif&) 
| Befferung, das Zurüdbringen, das Heilen, die Heilung (ven 
Laſtern x); (Hdis- u. Achtsspr.) die Reclamatien, die 
Rüdforderung, Zurüdforderung (4. B. eines aufgebrahten 
Schifſes, der Ladung oder eines Theild derfelben); the right 
of -, das Nüdforderungircht. 

Reclinant (rök’ klö nünt) @., (hrid. Term.) tüdeärts 
gebogen. 

Reclinate (räkl& nät)a., (bot.Term.) niebergebeugd oa 
rüdtwärtd geneigt, a - leaf, ein Blatt, welches fo ftarf abmirt 
getrümmt ift, daß feine Spige tiefer Fiegt ald fein Grund, oder 
auch wenn es in der Anospenlage gegen feinen Blatttiel ab 
| Wwärts umgebogen ift; a - stem, ein Etamm oder A, It 
in einem Bogen gegen die Erde gekrümmt if. 

Reelination (räk kländ’schän) s., da# Anichuen, 
(astr. Term.) die Abweichung (einer Sennenubr) von da 
Volhöhe, die Reclination; (chir. Term.) die Reclinaten, he 
Zurüdbeugung (bei der Staar · Operation, wobei man Im 
Staar umlegt), 5 

Recline (r& klin’) e. a., lehnen, anlebmen, ſtüten the 
head on a pillow ete., den Kopf auf ein After x. 

Reeline, v. m., lehnen, ſich lehnen, anlehnen (on, Ar 
auf); (Arch.) ſich (gu ehwas) neigen. 

Recline, a., (Arch.) Ichnend, 
(Milton). . 

Reclined, pp. d. B. Recline, g. v.; a., (bot. Term. 

v. re & 
erlining, ppr. d. D. Recline, q. v. 
Reclining-Dial rö klin’ ing di ül | s., bi reclinirintt 











gelehnt, angelehnt 


Neellner r& klin’ ur Sonnenuhr, dr 
ı Bolarubr. 
Reclose (rd klöz’) v. a., wieder zuſchlichen, zumadıen. 
verichliehen. 


Reclosed, pp. d. B. Raclose, 9. v. 
| Reclosiug, pr. d. B. Reoloso, gr eae 
Reciude (rd klüd‘) v. a., aufidliehen, etrffnen —* 
Recluse (r& klus') a., verſchloſſen, eingeihtefen. = 
gezogen, abgejogen (from, von), zurücezogen OR 
borgen. . 
Reeluse, s., der Einſiedler, der Klauäner, det N 
Recluse, v. a. ( Arch.) veriältehen, abjontere. 
Reelusely, ade., v. Recluse,a c.. ron 
|  Recluseness (rd klüs'näs) s., De Zurüdgengenbet 
Eingezogenheit. 
Reclusion (r& klü’zlı : 
gerogenbeit, die Ginfamfeit, die zurüdt; 
das Klausnerleben. . 
Reclusive (rd klü'sis) @., — — 
borgenheit gewährend, einſam. Sh. MA Sin 
Recoagulation (rd kö ag gou li schũn a. tu Si 
gerinnen. a = 9— 
Recoast (r& kostꝰ) d. a-, langẽ det nämlidhen HüRe zute 
ſegetn, eine Hüfte wieder beiegeln. 
Recoasted, pp. d. B. en — 
Recoasting, ꝓpr. d. B. Reconst; 77 umzcdt 
Recoct —** a., rch) wicdet mE 
wieder aufgeftüpt. 
Recactiontrökök'schän)s., It ar 
Recognisable, a., o. Recognizabie- 
Rerogulsance, s., u. Revogmizanet. 
Recognise, v. a. u. n.. u. Becognize- 
| Recognisee, s., u. Recognize0- 
‘  Recagniser, s., v. kocogniao 
| Recognition (räkkög nisch'ün)s- 


5 Gin. 
die Zurũclgezogenben 
en ogene Yeremimenl, 


ir: 


ite,abermahe dal. 


„nielBiehenerfeanend, 





BRecognitors 
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die Anerkennung: ; die Grinnerung,, das Andenfen: die &r- · ¶ Recollecfive (rk k'Lläk’ tiv) g., erinnernd, Grinne- 


fennung. die Unterfuchung, 
Durchſicht. 


Recognitors (rd kög'n&törz; rd kön’nd törz) s. pl., 


(Rehtsspr.) die Geſchwomen eines Aſſiſengerichts. 


Recoguizable (ro kög’ n&zä bl; r& kön’ nd zä b1) | 


@., anerfennbar. 


Recogulzauce (rd kög’ nd züns; r& kön’ nd züns) 


8., die Grfennung, die Wiedererkennung; die Anerkennung; 
(Arch.) das Zeichen, Kennzeichen, das Merkmal; das Unter: 


vfand, $%. 0.5.11; (Achtsspr.) das ſchriftliche Belenntniß 
vor Gericht, (beſ.) die Verpflichtung zur Geilellung vor Gericht 
(ich ruhig zu verhalten x.); das gerichtliche Grfenntnif, der N 


Ausipruc, das Urtheil der Geſchwornen. 

Recognize (räk’kögrniz) v.a. erfennen, wieder erfennen; 
anerfennen; wieder oder auf's Neue durchſehen, prüfen, unter 
ſuchen. 


Recognize, v.n., (Hehtsspr.) ſich vor Gericht ſchriftlich 


verpflichten (ſich ruhig zu verhalten, eine Schuld zu bezahlen x.), 


to - in the sum of twonty pounds, fid zur Bezahlung | 
einer Summe von 20 Pfund verpflichten, verbindlich machen. | 


Recognized, pp. d. B. Recognize, q. v. 


Recognizee (rd kög nd 26’; r& kön ndzer) s., (Hchts- 


spr.) derjenige, für welden ober zu deſſen Gunften ein 


ſchriftliches Belenntnif, eine gerichtliche Sicherheit ausgeftellt 


worden til. 
Recognlzing, ppr.d.®. Recognize, q. v. 


Recognizor (rd kög'nözör; rökön’ndzör) s., (Rehis- | 
gerichtlichen Bekenntniſſes, ciner | 


spr.) der Ausfteller eines 
gerichtlichen Sicherheit, 

Recoll (r&koil) v.n., zurüdtoßen, zurückſpringen, zurüd- 
prallen, zurüdfahren; zurücdtweichen, ſich zurüdzichen; (bild!.) 
zurüdfahren (aus Furcht), zurüdbeben, zurückſchaudern (at, 
vor); zurüdfallen (on, upon, auf); (bildl.) abarten, Sh. 
©. 1. VIL.; ſich zufammenzieben, zuſammenſchrumpfen; his 
arguments - against him, feine Gründe ftreiten gegen ibn, 

ecoll,v.a.,(bildl.)Jabwideln, SA.W.T IM ‚(ft.Uneoil); 
(Arch.) zurüdtreiben, weichen machen, - back, zurüdjchreden 
(Spenser). 

Recoil, 3., das Zurüdfallen, Zurücprallen, das Zurüd— 
weichen; der Nüdjtof, der Rüdlauf, der Nüdihlag (won Feuer: 
gewehten); das Zurüdbeben, Zurüdichreden. 

Recoller (rd koil’är) s., der Wortbrüdige. 

Recolling, ppr.d.®. Recoil, 7. v. 

Recollingly (r& koil Ing !&) ado., zurüdweihend, zurüd- 
prallend, zurüdipringend, zurüdtebend. 

Recoilment (rd koil’mänt) s., ». Recoil, x. 

Recoln (r& koin’) ». «., wieder ſchlagen, auf's Neue prägen, 
mängen, umprägen, ummängen, 

Recolnage (r& koin’ idj) s., das Umprägen, Ummüngen, 
Neuprägen; das Neu: oder Umgeprägte, die umgeprägte Münze. 

Recoined, pp.d. B. Recoin, q. v. 

Recoining, ppr.d. B. Recoin, q.®. 

Recolleet (rök kl 1äkt') v.a., fih erinnern (a person, 
a thing, einer Perſon, einer Sache); in's Gebächtnif zurüd: 
rufen; zur Befinnung oder Fajlung bringen; to one's self, 
ih fammeln, ſich faſſen, ſich beſinnen; ſich erholen (v. d. ü. 
Collect), 

Recolleet (r& köllökt’) ». @., wieder fammeln, wieder 
zuſammenbringen (4. B. routed troops, zeritreute Truppen, 
eine geſchlagene Armee). 

Recollected (rök k'I lök’tid; rd köl lak/ tid) pp.d.2. 
Recollect, g. ». - 

Recollecling (räk kl lök'ting; r& köl lök’ ting) ppr. 

d. V. Recolleect, g.v. 
„ Reeollectlon (r&k 11 1ök' schän) s., das Sammeln, die 
Sammlung. die Faſſung; die Erinnerung; das Grinnerungs- 
vermögen, das Gedachtniß. these evants are not within 
my -, an Diefe Greigniffe kann ich mich nicht mehr erinnern; 
past the - of thought, den Gedanten entjdnwunden, 


die Grforfhung, die Prüfung, die 


tunge... 
Recollecis|räk k' lakts 


| Recollets |r&k kl läts’ 


8. pl., Mönde des Franzis» 
fanerordend (1588). 
Recolonization (r& kdl ld nd za schün) s., das aber: 
malige Golonifiren, Anpflanzen. 
Recolenize (rd köl’d.niz) v. @., wieder oder bon Neuem 
; tolenifiren, anpflangen, 
Recombinatlon (rd köm bo na’ schün) s., das Wieder. 
zufammenfügen, die Wiedervereinigung, die Wiederverbindung. 
Recombine (r& k'm bin‘) ».«., wieder zufanımenfügen, 
wieder bereinigen, wieder verbinden, 
Recombined, pp. d. ®. Recombine, q.v. 
Recombining, ppr.d. B. Recombine, at. 
Recomfort (r& käm’ fürt) v. @., wieder tröften, auf: 
| heitern, wieder ermutbigen, S%. Cor. 5. IV.; den Boden 
(durd Düngung) neue Stärke geben (Bacon, n. 7): 
Recomforted, pp. d. B. Recomfort, 7. w. 
Recomforting, ppr. d. B. Recomfort, g.v. 
Recomfortless (rd käm’ fürt lüs) @., ( Arch.) teejt: 
los (Spenser). 
Recomforture (rd küm’ für tschür) a., (Arch.) Die 
Grmutbigung, Sk. R. II. 4. IV. 
Recommence (rd k'm' mäns’) ». @., wieder anfangen, 
bon Neuem beginnen, 
Recommenced, pp. d. B. Recommance, g.v. 
| Recommeneing, ppr. d. B. Recommence, 7. v. 
Recommend (räk küm mänd') v. a., empfehlen (er. 
Commend); to - one's self, fih empfehlen, angenehm 
madıen; to - one person to another, Ginen an Jemand 
; empfehlen, adreſſiren. 
Recommendable (r&k köm mänd’ A b'I) «., empich« 
fungswertb, empfehlungswürbig. 
Reeommendableness (räk küm mänd’ A b’l nüs) s., 
; die Gmpfchlungswürdigfeit. 
Recommendably, ado., v. Recommendable. 
Recommendatlon (räk küm mön där schün) s., die 
Empfehlung; das Empfehlende; der Empfehlungegrund; das 
Zeugniß der Befähigung; book of -, das Verzeichnif der 
dem König (der Königin) zur Beförderung empfohlenen Dffi- 
tiere; letter of -, der Gmpfehlungsbrief, das Gmpfehlunge: 
ſchreiben. 
Reconnuendatlre (rök küm mönd' Ativ) 4., v. Re- 
| commendatory. 

















Recommendatery (rök küm mönd’ Atür re) a., empfch- 
| Tend, impfeblunge. . „, - letter, der Empfehlungsbrief. 
Recommended, pp. d. 3. Recommend, 4. v. 
Recommender (rök küm mänd’ür) s., der Empfehler. 
'  Recommending, ppr.d. ®. Recommend, 4. v. 
| Recommission (rd küm misch’ än) ». a., wieder ber 
auftragen; wieder ernennen, anftellen (v. Commission). 
Recommissioned, pp. d. ®. Recommission, q. v. 
Recommissioning, ppr. d. ®. Recommission, q. v. 
Recommit (rd küm mit‘) ».a., wieder verhaften; wieder 
begehen (crimes, Verbredben); (Par!) von Neuem einem 
Gommittee zur Unterſuchung oder Prüfung übergeben, aber» 
| mals vor einen Unterfuchungdausfhuß bringen. 
| Recommitment (rd käm mit’ münt) «., die abermalige 
Verhaftung ; die abermalige Vorlegung vor einen Unter» 
fuhungsausfhuß; das Wiederbegeben (von Verbrechen). 
Recoinnlited, pp.d. B. Recommit, g. v. 
'  Rerommitiing, ppr. d. ®. Recommit, 4. v. 
Recommodate (rd köm’ mö dät) v. «., wieder zurecht 
machen, wieder ausbeifern. 





’  Recommunicate (rd küm med’ nd kät) vo. w., wieder 


mittbeilen. . 
Recompaet (ro küm päkt’) v. a., wieder zufammenfügen 





| (Donne, nv. 9.). —W 
| Recompensation (rök küm pn sa’ schün) s., 


(Arch.) v. Recompense. 
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Recompense (rök’ küm päns) v. a., belohnen (von Reconjolned, pp. d. B. Reconjoin, q. v. 
Perionen ), vergelten (einer Berfon für einen Dienft), to - Reconjeining, ppr. d. ®. Reconjoin, q. v. 
a person for his kindness, Einem feine Güte vergelten; Reconnoissance (rok ün noi’ säns) s., (frz. ; bei.mil. 
vergelten (evil, Böfes) ; erfegen, vergüten, the fruits of the | Term.) die Nerognoseirung (die Unterfuhung eincd Terraind 
earth - the labour of man, der Erde Früchte vergüten | mit allem demjenigen, mas fid auf demielben befindet). 
dem Menſchen feine Mühen; wieder gut machen, ausgleichen, | Reconnoltre (räk kün noi’tär) v. a., (bei.mil. Term.) 
entidädigen. | recognodciren, durchforſchen, ausfpähen, audfundigaften (v 
Recompense, s., die Belohnung, die Vergeltung (au) | Reconnoissance). 
im übeln Sinne); der Erfag, die Vergütung, die Entfgädi- | Beconnoltred, pp. d. ®. Reconnoitre, q. v. 
gung. a - for damages, ein Schabenerfap. Reconnoliring, ppr. d. B. Reconnoitre, q. v- 
Recompensed, pp. d. V. Rocompense, g. v. Reconquer (r& kön’ kär) v.a., wiedet erobern; (bildl.) 
Recompenser (räk’ küm pän sür) s., der Belohner, | wieder gewinnen, wieder erlangen. 
der Vergelter. | Reconquered, pp. d. V. Reconquer, q. v. 
Recompensing, ppr.d. B. Recompense, q. v. |  Reconquering, ppr. d. B. Reconquer, q.®. 
| 
| 
} 














i 





Recompllement (rd köm pll’ münt) 5. die neue Zu- | Beconquest (rd kön’küdst) s., dieabermaligeredrrung. 
fammenfegung, Zufammentragung, Gompilation, Reconsecrate (rd kön’ sökrät) v. a., wieder weihen 
mpose (r& küm pöz’) v.a., wieder zufamnunjeßen, | oder einmweiben. 
wieder ordnen; (Tup.) auf's Neue fepen; (dildl.) wieder | Meronsecraled, pp. d. B. Reconsecrate, g. b. 


berubigen, befänftigen. Reconseerating, ppr. d. ®. Reconsecrate, q. b. 
Recompesed, pp. d. B. Recompose, g. v. *  Reconsecration (rd kön sd krä’ schön) s., die at 
Recomposing, ppr. d. B. Recompose, 1%. v. malige Weibung, die Wiedereinweihung. 
Recomposition (r& köm pò zisch’ ün) »., die Wieder | Meconsider (rd kän sid’ där) v.a., von Rum be· 

zuſammenfetzung, die Wiederherſtellung. trachten. erwägen, überlegen; (Parl.) nad nodhmaliger Ör- 


Reconcllable (räk ün sil’ A bl) «., verjöhnbar, aud- waͤgung für ungültig erklären, umftofen, annuliren. 
föhnbar, verſohnlich, zu verſöhnen, verföhnt werden fönnend; Reconsideratlon (r& kün sid dür rä’ schön) 5, dit 
auegleihbar, ausgeglichen, beigelegt, gefchlichtet werden Fn« | nohmalige Erwägung, Ueberlegung; (Parl.) die nat abe 
nend, vereinbar, verträglich, in Einflang zu bringen (with, mit). , maligem Bornchmen (eines Antraget) folgend‘ Mufdehung 

Reconcilableness (rk ün sil’ A b’Inüs) s., die Ber- | Umſtoßung, Annullirung (deifelben). 
ſohnlichkeit; die Vereinbarkeit, die Verträgligpkeit, die Fähig- Reconsidered, pp. 2. ®. Reconsider, g.v. 
feit in Ginflang gebradht zu werben. Reconsldering, ppr.d. ®. Reconsider, . 

Reconcile (räk’ ün sil) v.a., verjöhnen, ausföhnen; aus: Reconsolate(rd kön'sölät)e.a.,(Ar 2 
gleichen, beilegen, ſchlichten (differences, disputes etc., ; Reconsiruet (rd kün strükt’) v.a.. wiedet bauen, 
Streitigkeiten x.); wieder in Gunft jegen; vereinbaren, über« | aufrichten, wieder zufammenfepen (v. Construct). 
einftimmend machen, in Einklang bringen (with, to, mit); | Reconstructed, pp. d. 2. Reconstruet, q. °- gehe 
wieder einweihen (a churchyard, einen Kirchhof); wieder Reconstruction (rd kön sträk’ schön) s., dat 
beritellen (friendship, Freundidaft, Spenser); to - one's | bauen, Wiederaufbauen, die Biederzufemmentlung 
self to...,to be -dto..., fih befreunden mit..., fih | Beconvene (rd kän ren’) ». a., wieder wert ‘ 
fügen in...; he could not - himself to do it, er fonnte | zufammen berufen. aber gu 
ſich nicht entſchließen, es zu thun; death -s all things, der  Reconvene, v. n., fih wiedet verfammeln, wicher 
Tod macht Alles gleih; to - a person to one's entreaty, | jammenfonmen. 

Ginen zur Gewährung feines Geſuches günftig ftimmen, Sh. |  Reconvened, pp. d. B. Reconvene, 9. "- 

A.C. 2. v1. \  Reconvening, ppr. d. 3. Reconvene, 7 UV un 
Reconciled, pp. d. B. Reconcile, q. v. Reconvention (rd kün vän’ schän) s-, — 
Reconellement (rök ün sl! münt) s-, die Verſöhnung. Widerllage, die von dem Beklagten gegen dem RAR 

die Ausföhnung; die erneuerte (Erneuerung der) Freundſchaft. | geitellte Klage; der neue, abermalige Vergleic die Bit: 
Reconciler (rök’ ün sil ür) s., der Berföhner, der Aus- | Reconversion (rd kün schän) 8. 

föhner,; Giner, der Widerſprüche vereinbart oder zu verein» | befehrung, die Wiedernerwandlung. i . 

baren jucht. er . dr (rd kün värt') v. a., wieder belchten (" 

Reconeillation (rok ün sil & A’ schün) s., die Verſöh | Convert). 
nung, die Ausföhnung; die Büfung, die Abbüßung; die Ver · Reconverted, pp. d. B. Reconvert, 9. — 
einbarung. die Hebung der Widerſprüche. \  Reconverling, ppr- d. 8. Reconvert, Treiben. zurid· 

Reconelllatory (rok An sil’ d Atür re) a., verſohnend, | Reconvey (rd kün vä’) u.a, mer —— oder Br 
Berföhnungs. . - führen; (Rchisspr.) (einem früheren Gigenthumf! 





i —* }. 
Reconciling (rök’än all ing) ppr. d. B. Reconeile,g.v. | jiper) wieder übertragen (v. Convey in Biefem SINN. 
Recondensation (r& Hase: —* schün) s.,die Birken | "Reronveyance (rökünvä’Uns)s.,die Bi —— 

verdidung. Wiederwerdichtung. | Wirberüberlieferung (an einen früheren Fig T“ 
Recondense(rököndäns’)v.a,,wieberverdiden,verdidhten. | Reconveyed, pp. d. B. Reconvey, 9- v. 
Recondensed, pp. d. 3. Recondense, g. v. Reconveying, ppr-d- ®- — = r auf Rose mit 
Recondensing, ppr. d. B. Recondense, g. v. Recopper (rd köp’ pür) v. Ges j 
Recondite (rök’ ün dit) «., verborgen, verjtedt, gebeim, | Aunfer beichlagen (ein Shin). foliren, zu Pteoielel 

tief, dunkel, gebeifhnigvoll; tief (studies, Studien). \ Record (rd körd’ ) nr — iben verzeichnen. 
Reconditory (r& kön’ do tür re) s., der Verwahrungẽ · | nehmen, eintragen, regiſtriten. ** — notiten 

ort, die Niederlage, die Vortathelammer (m. g.). aufzeichnen, (A/disspr.) to = & a niſches Bactum); in 
Reconduct (rd kündäkt')v.a.,zurüdführen, zurucleiten. Taffen; (bildl.) überliefern lals ein ... ebäctnif Dit‘ 
Reconducted, pp. d. B. Reconduct, q. v. Gedãchtniß bemahren, fich fiel * dichtnif yurüdruien 
Reconducting, ppr. d. B. Reconduct, q-v. \ jeihnen; (Arch.) id erinnern, ” icderhefen; (Arch) 
Reconfirm (r& kün’ firm) v. a., wieder beitätigen. | (Spenser): (Arch.)erzäblen, nr preijen; (Arch) 
Reconfirmed, pp.?. ®. Reconfirm, q. v. feiern, rühmen, (bef. durch Befang) ab Dögeln); Sh.ta-& 
Reconfirming, ppr. d. ®. Reconfirm, q. v. ' fingen, anitimmen, vortagen (aud von 


Reconjoin (r& kön join’) v. a., wieder vereinigen. ‚ gift, eine Schenlung ausftellen, S. 4. J. — 





Becord 


Record, v.n., ( Arch.) fingen, eine Melodie anftimmen. 


Record (räk’ örd) s., die autbentifche oder officielle Ab» 


ſchrift irgend einer Schrift, der authentiſche Bericht über That: | 


fachen und Verhandlungen, welder in ein zu diefem Zwedce 
beitimmtes Buch zur Aufbewahrung niedergelegt wird, (alfe) 
das Protokoll, das Verzeichniß, das Berichte oder Abſchriften von 
gerichtlichen Verhandlungen enthaltende Negifter, die Tabelle; | 
das Tagebuch; (Poes.) der Zeuge; -3, Briefihaften, Papiere; 
(old -s), das Archiv, die Negiftratur; court of -s, ber 
Serihtöhof, wo protofollariihe Verhandlungen ftattfinden; | 
eourt not of -3 (au Base-Court), ein @erichtähof, wo | 
nur mündliche Verhandlungen ftattfinden; keeper ufthe-s, 
der Archivar; debt of -, eine Schuld, deren Nichtigkeit aus 
den Verhandlungen vor einem court of -s erhellt; trial 
by -, eine gerichtliche Unterfuchung, wobei nur nah aud 
Gerihtsaften oder Urfunden (Records) hervorgehenden Be 
weilen abgeurtheilt wird; the -3 of time oder of past ages, 
die Geſchichte. die Chronik; "tis upon -, es ift aufgezeichnet, 
tegifteit; es iſt in der Geſchichte erwähnt, eine hiſtoriſche That- 
ſache; nothing can be averred that is out of -, nichts | 
fann behauptet werden, was nicht durch Urkunden beiviejen 

werden fann; - office, das (Staatd«) Ardiv. 
Recordation (rök dr dä’schän) s., (Arch.) die 
Grinnerung, das Andenfen, $%. H. IV. II. 2. UL, 

Tr. Cr. 5. Il, 

Recorded, pp. d. V. Record, q. v. 

Recorder (r& körd’är) s., der Negiftrator, der Ein ⸗ 
Ihreiber, der Protofollift, (bei. engl. Staatsw.) der Beamte 
eines Gerichtähofes, der die Obliegenheit hat, in Juſtizſachen 
auf die Beobachtung der Geſetze zu fehen, (der Recorder von 
London ift einer der angeicheniten Beamten; er ift Friedens ⸗ 
tichter, Überbringt dem Könige oder der Königin die Todes 
urtheile und publicirt alle Erfenntniffe der Londoner Berichts | 
böfe); der Syndicus, der Staatsanwalt; (arch. mus. Term.) 
die Hirtenflöte; der Flötenbaß (in einer Orgel). 

Recordership (rd körd’ür schip) s., dad Amt eines | 
Recorder, g.v. | 

Recordiug, ppr. d. B. Record, g. v. 

Recouch (rd koutsch’) v.n., fid wieder niederlegen. 

Recount (rd kount’) v.a.. umſtaͤndlich erzählen; wieder, 
von Neuem erzählen; wieder zählen, 

Recounted, pp.d. B. Rocount, q. v. 

Recounting, ppr. d. B. Recount, q. v. 

Recountment (rd kount’ münt) s., der Bericht, die Er— 
jählung, Sr. A. L. 4. III (n. .). 

Recoupe (rd küp') v.a., (Achtsspr.) abrechnen, abziehen. 

Recoupe, s.. (Achtsspr.) eine ſchatfe Aniwort auf eine | 
bermeifene Frage. 

men — * (Arch.) v. Recover. 

Recourse (rd körs’) s., die öftere Wiederholung, die 
Nüdkehr, die Wiederkehr (n. 9), daher the - of seasons, 
der Kreislauf der Jahreszeiten; the course and - of'times, 
der Zeitwechiel; Sh.- oftears, das häufige Thränenvergiehen, 
Tr. Cr. 5. IE; der neue Unfall, der Rückfall (of a disease, 
einer Krankheit; n.g.); der Zugang, der Zutritt, S%. R. III. | 
3.V. (m. g.); die Zuflucht, to have - to other measures, 

| 








zu anderen Mafregeln jeine Zuflucht nehmen; (Hehtsspr.) der 
Regreß, der Recurs, die Schadloshaltung, Die Entihädigung, 
to have - to ..., ſich halten an ... 
Recourse, v.n., ( Arch.) wiederfehren, zurüdfehten, 
Recourse ful (r& körs' fül) a., ( Arch.) ſich abwechſelnd 
beivegend. 

Recover (rd küv’vär) v.a., wieder erlangen, wieder be 
fommen, wieder erhalten; geſund machen, heilen; wieder zu 
ſich bringen; wieder gut machen, erfegen, nachholen (lost 
time, verlorene Zeit); erlöfen, befreien; erreichen, wohin ger | 
langen, SA. T. 3. I1.; (ellipt.) fi erholen von.» +; (mil. 
Term.) - arms! Gewehr hoch! to - a debt, eine Schuld 
tintreiben, einäajfiren; to - damages, entſchädigt werden, 
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Schadenerfag erhalten; to - losses, jeine Berlufte erfept 
befommen; to - one's self, fih wieder erholen, wieder zu 
fih fommen; (Jydspr.)to - a hare, einen Hafen auftreiben; 
to - slüpwrecked goods, Güter aus einem verunglüdten 
Schiffe bergen, retten; to - a thing to a person’s me- 
mory, Ginen an etwas erinnern. 

Recover, ». n., ſich erholen (aud mit ofu. from, bon); (bef. 
Rehtsspr.) Grjag befommen, ſich erholen; to - against..., 
ſich defengegen. . ., feinen Regteß nehmen an. . »; fih erholen 
an. ..;to - in one's suit, jeinen Proceß gewinnen. 

Recorerable (r& küv' vr r& b'l) a., wieder zu erlangen, 
zu erhalten, erlangbar; wiederherftellbar, wieder herzuftellen, 
heilbar; eintreiblih (debts, Schulden); erfeplich, wieder ein« 
zubringen; S%. a prodigal's course is like the sun's, 
but not like his -, der Lauf eines Verſchwenders gleicht 
dem der Sonne, erneuert ſich aber nicht wie diefer, T.A. 3. IV. 

Recoverableness (r& küv' vür rä b' nüs) s., die Gigen» 
ſchaft, wieder hergeftellt werden zu können; die Erſeßlichleit. 

Recovered, pp. d. B. Recover, g. v. 

Recoveree (c6 küv vär nö’) s., (Achtsspr.) derjenige, 
an dem man ſich erholt, an den Einer feinen Negref nimmt 
(v. Recoveror). 

Recovering, ppr.d. B. Recover, q. v. 

Recoveror (r& käv’ vür rör) s., ( Rehtsspr.) der Regreß: 
nchmer, der Megredient, 

Recovery (rd küv’värr&) s., das Wicdererlangen, die 
Wiedererlangung; die Wiederherftellung, die Genefung, bie 
Heilung, daher past -, unheilbar, unwiederbringlich verloren; 








'(Rehtsspr.) die Erlangung eined vom Gerichte zuerfannten 
| Schadenerfage® ı.; the - of ideas, die Erinnerung gehabter 


Borftellungen, die Reminiscenz; directions are given for 
the - of drowned persons, es beitehen Borichriften, wie 
man Grtrunfene wieder in’s Leben zurüdrufen, retten Fann. 
Reereaney (räk’r& üns&) s., das feige Weichen vor 
einem Feinde oder Gegner, die Feigheit, die Berzagtheit. 
Recreandise (räk’r& ün diz) s., (Arch.) die Feig · 
herzigkeit, Die Feigheit, die Verzagtheit; die Abtrün« 
nigfeit, die Ruchloſigkeit (Chaucer). 
Reereant (rök’ rd ünt) «., um Gnade ſchreiend, ſich feiger 
Weiſe ergebend, daher feige, verzagt, feigherzig; abtrünnig, 


treulos, falſch, ruchlos. 


Recreant, s., der im Kampfe feiger Weiſe ſich Ergebende, 


| daher der Feigling, der Feigherzige (überb.); der Abtrünnige, 


Zreulofe, Ruchlofe, der Nicderträchtige, der Böfewicht. 
Reereate (rd kro At’) v.a., wieder erſchaſſen, umihaffen. 
Recreate (räk' rd At) v.a., erquiden, erfräfchen; ergäßen, 

vergnügen, beluftigen, erheitern; to # one's self, ſich erholen, 

— v.n., ſich erholen, ſich ergöten. 

Recreated, pp. d. B. Recreate, q.v. 

Recreating, ppr. d. ®. Recreate, q. v. 

Recreation (räk kr &’schün) s., die Grquidung, die 
Erfrifhung, die Stärkung; die Grgöpung, die Ergoͤßlichkeit. 
die Erheiterung, die Erholung. 

Recreatlon (rd kr& &' schün) s., dad Wiederfchaffen, die 
Umichaffung. 

Recreative (rök’kröätiv) a, erauidend, erfrifchend, 
ftärkend; ergößlich, ergöpend, erheiternd, Erholung gewährend. 

Recreatlvely, adv., v. Recreative. 

Recreativeness (räk’krö & tiv näs) s., die Grauidlic« 
feit, das Erquidende, das Stärfende; die Ergößlichkeit. 

Recredentials (rd krä dän’schälz) s.p/.,( Diplom.) das 
Recreditiv (das Abberufungsichreiben eines Hofes an feinen 
Gefandten, wodurd das Greditiv oder Beglaubigungsfchreiben 
entfräftet wird); die Recredentialien (die Antwort eines Sou- 
veränd auf dat Bralaubigungäichreiben eines Geſandten). 

Rerrement (rök’krö münt) s., der Abgang, der Aus— 
wurf, der Unrath, der Schaum,. der Schladen; (beſ. med. 
Term., pl.) die Feuchtigkeit, die unreinen Säfte, welche ſich 
vom Blute abfondern, die Abfonderungen (auch chem. und 
min. Term.); -s of grapes, die Trefter. 


Recure _ 
@., unrein, (Naut.)das Deflinatorium (die Benennung eines Inftrumentd, 

Reerementitial \räk kr& män tisch’ ül }befig;fchlaf- wodurch die Abweichung der Magnetnadel angezeigt wird, und 
Reerementitious \rök kr& män tisch’ üs )fig. dadurch der auf eines Schiffes berichtigt werden kann). 
Recriminate (r& krim’ &. nät) v. @., recriminiren, wieder Rectily (rök’t& il) v.a., berichtigen, verbeſſern; (chem. 

beichuldigen. Term.) tectifiiren, reinigen, läutern, durch micderbeitet ab. 
Reeriminate, v.n., Gegenbefhuldigungen vorbringen, an- ziehen verftärfen; (mathem. Term.) rettificiten (die Bogen 

bringen; den Anfläger des nämlichen Verbrechens beſchuldigen. frummer Linien mit geraden der Länge nach vergleihen oder 
Recriminating, ppr. d. ®. Recriminate, q. v. jene in Diefe verwandeln). 
Reerimination (rd krim & nä’schän) s., die Wieder, Rectifying, ppr.d. ®. Rectify, g.v- 


Hecremental 


106 _ Becores 
Recremental  jräk kr& mön’t] 


beichuldigung, die Gegenbeſchuldigung; (Achtsspr.) die Re Rectilineal |r&k t4 lin’ 6 ül |a.,(geom.Term.) getad 

conventiondklage, die Gegen · oder Widerklage. Rectilinear — * t& in’ &ür Finig, rechtlinig. 
Reeriminater (r& kriın’ & nd tür) s., Giner, der Gegen: | Rectilineous (rökt&lin’&äs) a., (Arch.) v. Recti- 

beſchuldigungen vorbringt; der Beklagte, der den Kläger der | lineal. 

jelben Verbrechens beichuldigt. Reetllude (rök'tötäd) s., die @rradbeit (m. 9.); (bildl.) 


die Rechtlichteit, die Geradbeit, die Rechtſchaffenheit, dir Auf 


Reeriminatory |rökrim’'&nätärr&| a., eine Gegen» 
richtigleit; das richtige Urtbeil. 


a 
Reeriminative (r&ökrim’önätiv — ent⸗ 
haltend; eine Gegenbeſchuldigung machend. Rectity (räk’t& td) s., (Arch.) v. Rectitude. 
Recross (rö krös’) v. a., wieder überfegen (a river ete., | Rector (rök'tür) s., der Leiter, der Lenker, der Negierer, 
einen Fluß x), wieder überfchreiten. | der Herrſchet (ungem.); (engl. Krehm.) det Marrberr, 
Recrossed, pp. d. ®. Recross, q. v. | ( Acad.) der Rector, Borfteher; der Borgefepte eined Jeſuilen · 
Recrossing, »pr. d. DB. Recross, q. v. ' Gollegiums, 
Recerudeney |r&k krü’dün s& Rectoral |r&k’tär rl |a., einen Pfarrberen oder Rx 
Recrudescence rk krü dös’säns }der Zuftand, ta | Rectorlal |r&k tör'rd ül (tor betreffend, ihm gehörig. 
Reerudesceney |r&k kru ds’ sün sd } eine Wunde wie- Rectorship (rök’tär schlp) s., die Regierung. die Leitung 
der aufbriht; (med. Term.) das Wiederſchlimmerwerden \(n.g.); die Pfarritelle, der Pfarzdienft; das Mectoramt, dat 
einer Krankheit. Borfteberamt; das Nichteramt, Sh. Cor. 2- In. 
Reerudescent (räk krü dös’ sünt) a., (chir. u. med. | Rectory (r&k’tür r&) s., die Pfarre, die Pfarrei; dal 
Term.) wieder aufbrechend, wieder jhlimmer werdend. Pfarrbaus; die Pfarrlitche (mit ihren Grrehtfamen). 
Rectovesical-Lithotomy (rük tö vös’ sek le thöt 
dmd) s., (chir. Term.) der MaftdarnBlafenteinEhni 


Reerult (r& krüt') v. a., (durch neuen Zufag) wieder her« 
ftellen, ergänzen, ftärfen, erneuern; (mil. Term.j refrutiren, 

| der Maftdarmblafenftich (eine Operation zum Abzapfen dr} 
Waſſers bei der Bauchwaſſerſuchth. 


s.(chir.T’erm.) 











vollzählig machen, mit frifher Mannſchaft ergänzen (an army, 
eine Armee); to - the fire, dad Feuer unterhalten, nachlegen; 


food -s the flesh, Nabrung giebt Fleiſch, he is -ing his R 
flesh, er fommt wieder zu Fleiſch; to - one's self, to - one's 
spirits, ſich erquiden, ftärfen, die Sebensgeifter heben; her | R 
cheoks - their colour, ihre Wangen befommen ihre alte | Steu 
Farbe wieder; to - the day, ben Tag erfegen (nm. g.). 

Recrult, v.n., ſich erholen, ſich ftärken, zunehmen, zulegen; | 
(mil. Term.) werben, anwerben. 

Reerult, s., die Ergänzung; der neue Vorrath; (mil. 
Term.) der Rekrut, der Neugemworbene, der Ausgehobene. 

Recrulted, pp. d. ®. Recruit, q. v. 

Recrulter (r& krüt/ür) s., der Ergänzende, Nefrutirende, 
Werber. 

Recrulting, ppr. d. ®. Recrnit, g. v.; - money, das 
Handgeld; - officer, der Werbeofficier; - party, das Ne» 
frutirungs-Detachement; = service, dad Nefrutirungswefen, 
(cant) dad Straßenrauben. 

Recruitment (rd krüt’mänt) s., dad Rekrutiren, die 


Rectrix 


Rectum (r 


Recumbence | rd küm’büns 

Recumbeney 
des Lehnens oder Liegens; 
des Auseruhens. 

Recumbent (re k 


eetress |räk’trüs |s., die Leiterin, bie Negentin, die 
räk’triks ( Herrfherin (B. Jonson, #. 9). 
eetrices (räk'tr& setz) 8. pl. (ornith. Term.) Die 
er ⸗ oder Schwanzfedern der Vogel. 

äk’täm) s., (anat. Term.) der — 
ecubation (ck k&h ba' sehün) s., dad Lehnen, 


| Ichnen, Ziegen (m. 7.)- 


Recule 

Recuile 
Reculeird k&al')v 
Recumb (rd kümb’) v. m, (Arch) 


anfehnen; ruben, 5. das Ginlegen. da 


‚die Stellung 
ehnen Aufn? 


3., (Arch.) der Rüdzug; der Zufluctdort 


Yich zurü ichen;u.Recoil. 
.n.( Arch.) zur *œ — 


r& küm’ bän sd | Anl 
(bildl.) die Rube, det 


äm’ bänt) a., anliegend, Ichnent, 


Werbung, die Aushebung. (bildl.) xubend, ausruhen, untbätig. mulNE- 
Reerystallization Re r&kriställ& zä'schün) s., das Recumbentibus (r} köm bön’ ve büs) #4 (ml 
Wiederkroftallifiren, das Wiederanſchießen zu Kryſtallen. der gewaltige Schlag. 
Recrystalllze(r&kristtälliz)v.n.‚fichmieder tryſtallifiren. Recumbently, adv., v- — Arch.) v.Re- 
Rectangle (räkt’äng g'Ds., (geom. Term.) das Nehted, Recuperable (vd k&d’ pür va b1a.. (et 
die rehtwinfeligefigur; (arithm. Term.) das'Broduft,dashacit. coverable. A. )e.Recover. 
Reetangled (rökt’äng g'ld) a., (geom. Term.) tet: Recuperate(r& kö'pür rät)n.a AAN ch) 
winfelig. — Be e — Recuperailen (rd köh půr rä’ schän) s., (4' 
Reclangular (rökt äng’ ghu lär) a., rechtwinkelig, tect» die Wiedererlangung (v- — "a. (rch 
angulär. Recuperative | r& k&ü’ pür — ur Bietet 
Rectangularly, adv., v. Rectangular. Recuperatory | r2 kei’ pür eh 
Rectifiable (räk t& fl’A b’I) @., zu berichtigen, zu ver— erlangung gebörig oder Dienlih- Aare ji 
beffern, verbeſſerlich. Recur (r& kür‘) v. n., wieherlommen. — wiedet 
Reetification (rök tiff& kA’ schän) s., die Berichtigung, rüdfommen, to - in (on) the memory‘ ioct, im Beirräßt 
die Berbeflerung; (chem. Term.) das Nectifiren, die Nei» | beifallen; to - in conversation to a su to... ſeint 
nigung, die Lauterung; (mathem. Term.) die Nectification, | wieder auf einen Gegenſtand —— balten an 
die Zurüclſührung einer krummen Linie auf eine gerade. Zuflucht nehmen gu, ... Regreß neben. | iederberitelle®. Sh. 
Rectified, pp. d. B. Rectify, g. v.; - spirits, reiti- Recure (rd köür') #- @» —* belen. zenchen 
ficirter Epiritus, Weingeift. R. I. 3. VIL., beiten; vn Ni Sn dergeneürs 
Rectifier (räk’ tö fl ür) s., der Berichtiger, der Verbeflerer; Recure, s., (Arch.) * eh je Hulfe, die 
(chem. Term.) der Nectificirer, der Neiniger, der Läuterer; (Chaucer) ; die Bi 





Becureless 
Rettung; lost without - , unmwiederbringlich verloren, 
past -, unbeilbar. 
Recureless (rd kötrläs) 4. (Arch.) keiner Hülfe 
fähig; obne Hülfe. 
Recurrence | rd kür’rüns 
Recurreney | rd kör'rün sd (febr; die Handlung, da man 
feine Zuflucht zu etwas nimmt; (mus. Term.) recurrencies, 
Wiederholungen, Repriien. 
Recurrent (r& kür’rünt) a., wiederfchrend; (anat.Term.) 
zurüdlaufend (nerves, Newen); - verses (au -s), rüd- 
läufige Berie. 





Recurring (rd kör'ring) ppr. d. ®. Recur, q. v.; | 


(arithm.Terim.)- deeimals,periodiiheDderimalen;(mathem. 
Term.) - series, zurüdlaufende Reiben. 


Recursant (rd kür’sünt) a@., (Arld. Term.) wit dem | 


Rüden dem Zufhauer zugefebrt (von einem Adler), 
Reeursion (r& kür' schün) s., der Rüdlauf, die Nüdkehr 
(m. 9); -8, die Schwingungen (ded Pendele). 


eg In — m v.a,., zurüfbiegen, umbiegen. 
Recursate |r&kürv'öt |e., (dot. Term.) jurüd- 
3 


Recurvated | rd kürv’ä tid | gefrümmt, auswärts oder 
abwärts gefrümmit, 


Recurvatlon |rdkürvä’schün js., die Jurüdbiegung, | 
Recurvedness } rd kürv’idnüs }die Krümmung nad) | 
Recumity rö kürv’ &t& hinten zu. 


Recurve, v. «., v. Recurvate. 

Recurved, pp. d. B. Recurve, g.v. 

Recursedness, s., v. Recurvation. 

Recursiroster (rd kür vo rös'tür) s., (ormith. Term.) 
der Sabelſchnaͤbler (v. Avoset). 

Recurvous (rd kürv’üs) @., rüdwärts gebogen. 

Recusancy (rd köh' zün sd; rök’ köd zün a6) s., Die 


Weigerung ſich zur herrichenden engliſchen Kirche zu bekennen, | 


die Abweichung, die kosfagung (von der anglifanifchen Kurdı), 
die Wideripenftigfeit. 


Recusani (rd köi'zünt; rök'keödı zünt) a., ſich weigernd, | 


losfagend, widerſpenſtig, (bef.) fi meigernd, das Supremat 
des Königs in Religionöfahen anzuerkennen. 

Recusants, s. pl., diejenigen, welche ſich weigern, das 
Supremat des Königs in Neligionsfahen anzuerkennen; die 
Nonconformiiten, 

Recusatlou (rök kéeu zä’schün) s., die Weigerung, die 
Ablehnung; (Hichtsspr.) die Berwerfung eines Richteröln.g.). 


Recuse (r& köuz') v. a, (Hehtsspr.) verwerfen (einen | 


Richter wegen vermeintlicher Barteilichkeit; n. 4.). 
Red (röd) 4. roth; blood -, blutroth; bright -, bel: 
totb; erimson -, ſcharlachroth; dark -, dunleltoth; Indian 


(sad) -, das indifhe Roth, Bergroth; to grow -, roth 


werden; glüben; to make -, roth machen, rötben; to mark -, 
mit Röthel bezeichnen; to paint -, ſich fhminfen; the sun 
sets -, die Sonne gebt roth unter, (Poes.) blutig (von einem 
Shlahttag); (Sprichm.) evening - and morning grey 


are sure signs of a fine day, Abendtoth und Dorgen | 


grau verfünden einen ſchönen Tag. 
Red, s., das Roth, die rothe Farbe, die Röthe. 


Red, v. a., ortnen, in Ordnung bringen, zurecht machen, | 


aufräumen(Vorth.); das Haar fimmen Warwick); 
brfänftigen, beruhigen, ftillen (Cumberl.). 
Redact (rd däkt’) v. a., (Arch.) zwingen; in eine 
Form zwängen. 
Redacteur, s., (frz.) der Nedacteur, der Anordner und 
Herausgeber von Schriften (v. Editor). 
Redactlon (rd däk’schün) s., die Redaction, das An- 
ordnen und Herausgeben von Schriften. 
Redan (rö dän’) s., (Festungsb.) die fägenförmige oder 
tenaillırte Schanze (auch Redent). 
Red-Antimony-Ore (röd än’ t6 män & dr) s., (Chem.) 
das Antimonſ ulpbur-Antimonoyyd (rother Spieglanzichwefel, 
Nineraltermes). 


*. die Wiederkehr, die Nüd: | 
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Redar, s., (Arch.) der Nathgeber; ». Thatcher. 

Redarguaclen, s., (Arch.) v. Refutation. 

Redargue (r& där’ gätt) v. a., (Arch.) widerlegen; 

überführen (of). 
Redargutlon (röd är glü’schün) #., (Arch.) die 
Widerlegung. 

Redart (rd därt') v. @., Pfeile wieder werfen, (bild!.) 
zurüdichießen, zurüdftrablen (n. 7.). 

Red-Ash (räd’ Asch) s., (361.) die rothe Eiche (Fraxinus 
tomentosa), 

Red-Bachelors'-Butions (- bätch’ äl lärz bät’ t'nz ) 
8. pl., (Bot.) die Lychnis mit getrenntem Geihlebt (Lych- 
nis diviea). 

Red-Bark (-"bärk) s., die innere zum Gerben taugliche 
Rinde (au Live-Bark). 

Red-Bay (-' ba) s., (BSot) die rothe Lorbeete (Laurus 
caroliensis). 

Red-Beach (-' bitsch) s., (30t.) die roftfarbige Buche 
 (Fagus ferruginea). 
Red-Berried (-"bär rid) a., mit rotben Beeren; (Bot.) 
the - - shırub eassia, die doldentraubig »aftige, in den 
ichattigen Gümpfen von Garolina und Florida einheimifche 
Stechpalme (Ilex cassine). 

Red-Berry (-"bär re) s., (Bot.) v. Red-Bay. 

Red-Bird (-'bird) a., (Ornith.) der indiſche Kernbeißet 
(Coccothraustes indica cristata); summer - -, der Notb- 
fint (Fringilla - Tanagra - rubra); v. Oriole, Hang-Nest. 
:  Red-Biend (-"bländ)s., (.Hin.)die rotbe Blende, Blätter 
 blende; (2gb.) yellow and - -, der Nothichlag. 

Red-Book (-"bük) s., das Herenbuch, Herenregifter 
(worin fich die Hexen mit ihrem Blute verfchreiben jollen; auch 
Witches’-Book); - - of the exchequer, das rothe Buch, 
worin die von Heinrich II. erteilten Baronien verzeichnet find. 

Redbreast (räd’ bräst) s., Ornith.). das Rothkehlchen, 
das Rothbrüſtchen (Motacilla - Sylvia - rubecula); Sh. 
| - teacher, Singlehrer der Rothkehlchen. H. IV. 1.3.1. 





Redbud röäd'bäd Is. (Bot.) der canabifche 
'  Redbud-Tree | räd’ büd tr& | Judasbaum ( Cercis ca- 
\nadensis). 

Red-Chalk | -"tskäk | s., (.Min.) die rothe Kreide, der 

Red-Earth {| -"ürth Rothſtein (v. Ruddle, Reddle); 





; der Nöthel (fein erdiges, thoniges Rotheifenerz); red-chalk- 
| peneil, der Nothitift, der Nörhelftift. 

'  Red-Ühildren (- tschil' dr'n) s. pl., v. Red-Men. 
Red-Clover (-"kl6 vür) s., (Bot.) der rothe Wieſenklee, 
' der Stleber (Trifolium pratense). 

| Red-Coat (-"köt) s., (scherzw.) der Nothrod, ber 
engliſche Soldat. , 

Red-Copper-Ore (- köp' pür Or) s., (Min.) dad Roth» 
kupfererz. 

Red-Coral (- kòör r'l) s., (Zooph.) der Roth⸗, Blut 
| oder Feuerforall, die Korallenzinte, der Korallenbruch (der un 
organiſche, von der thierifchen Rinde gereinigte Korallenftamm). 
Red-Üorn-Rose (- körn’ röz) s., (Bot.) der wilde Mobn. 
|  Red-Currants (- kür’ränts) s. pl., (Bot.) die rothen 
Johanniebeeten (Ribes rubrum). 

Red-Deer (-'dör) s., (Säugeth.) der Rothhitſch, der 
' Gdelbirich, das Rothwild. h 
| Redden (rdd’d’n) v. a., roth machen, röthen; raͤuchern 
| (herrings, Häringe); to - the copple in the fire, einen 
 Schmelztiegel abäthmen. 
Redden, v. n., roth werden, ſich rötben; ſchamroth werden, 
errötben (at, über); to - with anger, wrath ete., vor Zorn 
; glühen. 

Reddendum (röd dän’d 
Clauſel, wodurch man in einem Pacht uber 
den Zind oder die Miethe fh vorbebält. 

Reddened, pp. d. ®. Redden, q.v. 

Reddeuing, ppr. d. B. Redden, g. v. 

Redder (r&d’dür) a., comp. von Red, q. v. 


äm) s., (lat., Rehtsspr.) die 
Miethtontract 
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Reddest (rdd’dist) @., sup. von Red, g. v. 

Redding (rdd’ ding) s., (Pom.) der rothe Sommerapfel. 

Reddish (r&d’ dish) «., etwas roth, röthlih; - heat, das 
Mothheizen. 

Reddishness (rod' disch näs) s., die röthliche Fatbe, 
die Röthlichkeit. 

Reddition (räd disch'än) s., die Zurüdgabe, die Wie- 
dergabe; die Grflirung, die Yuseinanderfegung, die Verdeut ⸗ 
lichung; (Gr.) der Nachſatßz einer Periode oder eines Gleichniſſes; 
(Rehtsspr.)die gerichtliche Anerlennung eines Beſitzanſpruches. 

— (r&d’ d& tiv) a., zur Zurüc · oder Wiedergabe 
gehörig; (Gr.) erwiedernd (to an interrogative, auf eine 
Frage); - answer, die genaue Antwort. 

Reddle (räd’ d’l) s., v. Ruddle. 

Red-Dog-Money (-’dög mün ne) s., ſcherzhafte Beuen · 
nung gewiſſer Banfnoten in den vereinigten Staaten Amerikas, 
auf deren Rüdjeite ein rother Stempel gedrüdt iſt. 

Reddour, s., (Arch.) v. Violence, Strength. 

Rede (r&d) s., (Arch.) v. Counsel, Advice. 

Rede, v. a., (Arch.) ausbreiten, unter die Leute ver» 
breiten (Vest.); v. Advise, Explain; (Arch.) v. 
Maintain, Manage, Tell. 


Redeem (rdd&ım‘) v..a., losfaufen, auslöfen, rancioniren, | 


einlöfen (a pawn, ein Pfand) ; wiederfaufen, vüdfaufen; 
( Rehts.- und Halsspr.) amortiſiten, amortiren, befreien, 
erlöien; (from, von); entſchädigen (für), erjepen, erjtatten; 
wieder einbringen, wieder gut machen; büßen; (7’keol.) erlöfen; 
to - a promise, ein Verſprechen erfüllen; to - time, die 


(verlorene) Zeit wieder einbringen; die Zeit beiler anwenden, 


erfaufen, ausfaufen. 
Redeemable (rd d4m’ A bl) a., ablöslid, ablödbar, ab- 


fäuflih, Tosfäuflih, Toszufaufen; tilgbar, einlödbar (debts, | 


Staatsjhulden); wieder einzubringen, wieder gut zu machen; 
gebüßt werden fünnend. 

Redeemableness (rd ddm’ä b'l nüıs) s., die Ablösbar- 
feit, die Fähigkeit losgefauft, wieder eingebtacht, wieder aut 
gemacht, gebüßt werden zu fünnen. 

Redeemables, s. pl., (Achtsspr.) abläufliche, ablösliche, 
wiederfäuflibe Sachen. 

Redeemed, pp. d. ®. Redeem, q. v. 

Redeemer (rd d&m’ür) s., der Losfaufende, Einlöjende, 
Ablöfende; (Tiheol.) der Erlöfer, der Netter, der Heiland. 

Redeeming (rt ddm’ ing) ppr.d. ®. Redeem, g. v- 


Redeliberate (rd d& lb’ ür rät) v.a., wieder über | 


legen (n. 4. ). 


Redeliberate, v.n., von Neuem berathen, berathichlagen, | 


ermägen. 
Redeliver (rd d& liv’ vär) v. a., wieder abliefern, aus 


liefern, einhändigen, überliefern; zurüd geben; erflatten, eve | 


fegen; wieder befreien. 


Redeliverance (rd d& lv’ vär rüns) x., die Nüdliefe 


rung, die Wiedereinhändigung, die Wiederauslieſerung; die 
Wicderbejreiung. 

Redelivered, pp. d. ®. Redeliver, q. v. 

Redelivering, ppr. d. V. Redeliver, q. v. 

Redelivery (r& dd liv' vür r&) s., v. Redeliverance. 

Redemand (rd d& mänd’) ». a., wieder fordern, zurüd: 
fordern; auffündigen (ein Gapital). 

Redemand, s., die Wiederforberung, die Rüdforderung, 
die Auffündigung. 

Redemandable (rd dd mänd’ & b’I) a., zurüdzufordern, 
zurüdgefordert werden Fönnend. 

Redemanded, pp. d. ®. Redemand, g. v. 

Redemanding, ppr. d. B. Redemand, g. v. 

Redemise (r& d& miz') v. a., (Rehtsspr.) binterlaffene 
oder verpadhtete Ländereien wieder verleihen. 

Redemise, s., (Achtsspr.) die Wiederverleibung binter- 
lafiener oder verpadhteter Güter, 

Redemised, pp. d. ®. Redemise, q. v. 

Redemising, ppr. d. B. Redemise, q. v. 


 Bedigested 
Redemption (rd dm’ schän) s., die Loelaufung N‘ 


' Auslöfung; der Wiederfauf, der Rüdfauf; bie Amortijation. 
N 


die Tilgung; die Befreiung; (7’heol.) die Grlöiung; the 
power, the right of -, dat Wiederfauföreht, - men, v. 
Redemptioners. 
Redemptional (rd däm’ schün ül)a.,v. Redemptory. 
Redemptloners (rd däm’ schün ürz) s. pl.. Rosfiaf- 
linge, Auslöslinge (Einwanderer in Nordamerika, weldedurd 
ihre Dienftleiftungen x. die Koften ihrer eberfahrt tilgten). 
Redemptionists | r& döm’ schän ists | 5. pl.. (Or- 
Redemptorists | rö däm' tür rists | densm.) Re 
| demtoriften, Liguorianer, Mitglieder des Ordens Dei aller 
' Tigften Grlöjers (1732 von Alfred Liguori zu Neapel 
geftiftet). u 
Redemptory (rd däm’tär re) a., zum Losfaufe gehörig; 
für die Sosfaufung bezahlt; fähig. eingelöft zu werden; 
price, das Löfegeld. 
Redent (r& dänt’) s., v. Redan. 
| Redented (rd dän’tid) a., gesäbnelt, eingesäbnt, auf 
\ gezadt, wie die Zähne einer Säge geformt oder gebildet 
Redeposlt(r& döpdz’it)o.a.‚wmicher,auf'sßeue depeniten 
Redeposited, pp. d. B. Redeposit, 9.” 
Redepositing, ppr. d. V. Redeposit, 9." 
—— (rd d& ne —* 
Redescendlu r.d. B. Redescend, q.- 
Rederable ( A &väb’l) a., Aren) verbunden, 
verpflichtet. . 
Red-Eye (-'1) s., (Zchth.) dad Rothauge. die Roi 


eder (Cyprinus rutilus). 
f ein rothes Geficht habend weit 


Red-Faced (-' fäst) a. 
Gerichte ausgehend. a 
Red-Filbert (- fil’ bürt) s., (Bot.) die Yambertäbaiel 

nuß (Corylus tubulosa). 

Red-Fish (-' fisch) s.. 
meine Etör. 

'  Red-Flecked (-' Akt) a, rotbfledig, rethfinnig. 

Red-Flowering-Maple (-' Hour ring ei Be 

| der rotbe Ahorn (in Nordamerifa, Acer rubrum). i 

'  Red-Fox (-' föks) s., (Säugeth.) der Rothfahl (it 

Nordamerika; Canis fulvus). j 

' Red-Fustian (- füs’tschän) s.. (cam) hg 
Red-Game | -"gäm | s., Zirfhühner (er 
— — -" grous | Game). 
Red-Kournet (- gär' nit) s., (/chth.) der tothe Get 

hahn (Trigla cuculus). — 
Redgum (röd’ güm) s.,(corr-® Redgowm; LO 

| die ungewöhnliche Rothe im Geſichte neugeborenet . 

Art Hipblattern (häufig pl). 

' Red-Haired (-' härd) a., rotbhaang- 

Red-Hawk (-’ häk) s., der junge Geetfalft. 

Red-Headed (-’höddid) a, rothlopfig 

| = = Jinnet, v. Red-Pole. F 

| Red-Beat (-' hit) s., Die gr gentle 

dad Nothbeigen (des Gifend beim enfeuet)- un, 
| Red-Herring (- hör’ ring) s., det — Harz 
der Büdling. Büding, Bödling, Püdling. 
Redhibition (rd he bisch’ ün) *. — 
Nuͤdgabe einer (gelauften) Waate wegen ge a tie fein 
‚ Kaufed vorhanden geweſenen verborgenen : 





| im 
(Ichth.) der Rethfijch der gt 


(Bot.) 





Ormith.) 


I i ie 
a lbitery grda hi’ dene) a, RER 
' Heimfchlagung betreffend; - Case, der Gall, 

imſchl ſtatifindet. * ** 

b , (iR 
hãute (x. Red-Men). yildl. 


Red-Bot (-'höt) a⸗ 
Redient (räd’ & ünt) a.» geritten apermaei 
Redigest (rd d& jöst‘) b. d. wieder ordnen. 
ſyſtematiſche Form bringen. * 
Redigesied, pp. d. B. Rodigest. 9 ® 





. 


Redigesting 
Redigesting, ppr.. 2. Redi est, q.v. 
Red-Inkle (räd ing’ kl) 4. * — 
Redintegrate (r& din’ t& grät) v. @., wieder herftellen, 
wieder ergänzen, erneuern, wieder in den vorigen Standjepen, 
Redintegrate, @., wieder bergefteilt, ergänzt, erneuert. 
Redintegrated, pp. d. ®. Redintegrate, q. v. 
Redintegrating, ppr. d.®. Redintegrate, q.v. 
Redintegration (r& din t4 grä’schün) s., die Wieder 
berftellung, die Ermeuerung, die Ergänzung; (chem. Term.) 
die Wiederherftellung eines in feine Theile aufgelöften Körpers. 
ed-Iron-Ore (- V ärm ör) 8., (Min,) der Rotheifen- 
ftein, das Notbeijenerz. 
Redisburse (r& dis bürs’) ». 4. 
bezahlen, die Zahlung zurüdgeben, 
Redispose (rd dis pöz’) v. a., wieder ordnen, 
(v. Dispose). 
Redisposed, pp. d. V. Redispose, q, v. 
Redisposing, ppr. d. ®. Redispose, 4. v. 
Redisseizin (r& dis sd zin) s., (Achtsspr.) die Wieder: 
vertreibung aus dem Beſitze; writ of -, der Gerichtäbefchl zur 
Wiedervertreibung einer Berfon aus dem Befige eines Gutes. 
Redisseizor (rd. dis 3% zür) s., (Hehtsspr.) der Wieder. 
vertreiber einer Perfon aus dem Befipe eined Grundftüde, 
Redisselve (rd diz zölv‘) ». a., von Neuem auflöfen. 
Redissolve, ». n., ſich wieder auflöfen, 
Redissolved, pp. d. V. Redissolve, q. ». 
Redissolving, ppr. d. B. Redissolve, q. v. 
Redisteibute (r& dis trib/ oduͤt) v. a., wieder vertheilen, 
austheilen, zurüd ertheifen. 
Redisiributed, pp. d. V. Redistribute, g.v. 
Redistributing, ppr.d.3. Redistribute, g. v. 
Redistribution (r& dis tr& b&ü’ schän) die Wiederver« 
theilung. BWiederaustheilung. 
Red-Keel (-’ k&l) s., ein brauntother Oder. 
Red-Knees( -nez)s.,(arch.Bot.)v.Water-Pepper. 
Red-Land (-’länd) s., der röthliche Boden; (geagn. 
Term.) - - limestone, die NRauhwache, Rauchwacke, der Rauch⸗ 
und Rauhſtein, Rauch und Rauhkalk, der Zechſte indo lomit. 
Red-Lane (- län’) s., (uulg. prov.cant) die Kehle. 
Red-Lattiee (- lät’ tis) s., (Arch.) das rothange · 
ftrichene Benftergitter der Wirthshauſer und Bordelle 


zurückzahlen, wieder 


einrichten 


zur Zeit Shafjpere's, daher: das Wirthshaus, SA. | 


H. IV. 11.2. 11, Sa. - - phrases, gemeine, in 
BWirthöhäufern und Borbellen übliche Reden,W. 2. TI. 
Red-Lead (-"l8d) s., (‚Min.) der Mennig, das Bleiroth. 

Red-Leather (-r Järı ür) s., der Juchten, Juften, 

Red-Legged (-"lögd) a., tothbeinig; (Ornith.) - - 
partridge, das Rothhuhn, tothe Rebhuhn (Perdix rufa). 

Red-Letter (-' ]ät tür) «., (cant) fatholifch (nach den 
im Salender roth verzeichneten Fefttagen bei den Ka— 
tholifen); - - days, Feiertage, Feſttage; - - men, 
Katholiken. 

Red-Liquor (-' ik kür) s., (Techn.) eine effigfaure 
Alaunauflöfi ung (beim Alaunen der baumwollenen und leinenen 
Stoffe gebräuchlich), 

Red-Looked (-läkt) 4., von rothem Ausſehen, ‚SA. 
W. T. 2. M. 

Redly (räd’ 1) adu. röthlich. 

Redınan (räd’ män) s., Uchth.) der gemeine Stachel. 
barſch (auf St. Thomas, in Garolina Squirrel, auf Jamaica 
Welshman, auf Sapti Cardinal genannt; Holocentrum 
longipenne). 

d-Manganese (- mäng’ gändz) s., (Min.) das 

Rothmanganery, der rothe Braunftein, das Nothbraunfteinerz, 
der roſige Garbonfpath. 

Red-Marl (-' märl) s., 


(seogn. Term.) die rothen | 


Redraft 1409 
| Red-Men (röd’män)s. pl., die tupferfarbigen Indianer: 
‚ (scherzw.) englifhe Soldaten. 

Red-Murralu (- mär! rin) s., (Thierarzneik.) das 
Blutharnen, Rothneten (bei dem Hornbieh); die Köthefranf. 

‚ beit (bei Schweinen) ; ala Verwünſchung. z. B. - - o' thy 
Jade's tricks, ein Nothlauf über deine Schindmabrenftreiche, 
S$h. Tr. Cr. 2.1, 
Redness (räd'näs) s., bie Nöthe; das Roth; heated 
vi en Nothglühen erhigt, 
- „! 
a 5 — d la. zotbnafig, H. IV. I. 4. I. 
Red-Oak (-'ök) s., (Bot.) die rothe Eiche (eine Zierde 
der norbamerifaniichen Wälder; Quercus rubra). 
Red-Ochre (-"ö kär) s., (Min.) der oferige Rotheifen- 
| fein, Notheifenoker; das Braunroth, 
:  Redolence | räd’& läns der Wobl 

Redoleney | röd’ö län sd | der Wohlgeruch. 

Redolent (r&d’s länt) «., wohlriehend; (Bildl.) einen 
farfen Anſtrich habend (of, von). 

Redondilla (rd dön di1ä) s., eine bei den Spaniern 
und Portugiefen früher übliche Gedichtform, welche aus einer 
Strophe von de, 6+ oder Sjllbigen Berfen beftand, von denen 
meift der Ifte und Ate, und der 2te und Ste, wohl auch der 
Ifte und Ite, und 2te und Ate mit einander reimten, 

Red-Orpiment (- dr'p& mäÄnt) s., das Rauſchgelb, die 
gelbe Arfenikblende, Phyllinblende, der Schwefelarfenif, Auri⸗ 
pigment (v. Realgar). 

Redouble (rd däb’ bl) v. @., verdoppeln; oft wiederholen, 
durh Wiederholungen vermehren. 

Redouble, v.n., fich verdoppeln, 
flärfer werden, fteigern. 

Redoubled, pp. d. V. Redouble, 7. v. 

Redoubling, ppr. d. B. Redouble, q. v. 

Redoubt, s., v. Redout. 

Redoubt (rd dout’) d. «., (Arch.) fürdten, ſcheuen, 
SA. W. 3.0. 

Redoubtable (rd dout’äb) 4. furchtbar, fürdterlic; 
erhaben, geitrenge (in Anreden und Titeln). 

Redeublableness (rd dout’äb"] nüs)s., die Furchtbarkeit. 

Redoubted (rd dout’ 1d) «., furchtbar, gefürchtet (n. g.); 
(in Unreden und Titeln) erhaben, geftrenge. 

Redoubting (rd dout’ing) s., die Furcht, die Ehrfurcht 

| (Spenser; n. g.). 





an Stärfe zunehmen, 


edound- (rd dound’) v. n., zurüdflicßen, zurüdfallen, 
zurückkehren (on, auf; au Aildl.); führen, gereichen (to, zu); 
entipringen, erwachſen, erfolgen (from, aus). 
| Redounding, ppr. d. ®. Redound, q.v. 
Redout (rd düt’) s., (Festungsb.) die Redoute (eine 
geſchloſſene Feldſchanze). 
Red.Oalde of Copper, s., das rothe Kupferorpd. 
Red-Oxide of Mangauese, 5., (Min.) das rothe 
Danganoryd. 
Red-People (-"p& pl) s. pl., v. Red-Men. 
Red-Pestilence (- päs’td lüns) s., v. Red-Plague. 
Red-Pimperuel (- plm’pür näl)s., (Bot.)dasBauchbeil, 
die tothe Miere (auhCorn-Pimpernel; Anagallis arvensis). 
Red-Pine (-'pin) s., (Bot. ) die ſchottiſche oder rothe 
‚ Kiefer (auch Norway-Pine; Pinus rubra). 
Red-Plague (-’pläg) s., (med. T. erm.) die Nofe, der 
Rothlauf; die rothe Beit, SA. T. 1. IL 
| Red-Pole (-"pöl) s., (Ornith.) der Bluthänfling, der 


+ 


gemeine Hänfling (Fringilla cannabina); the lesser - -, 








| der Reinhänfling, Flachshänfling. Bergzeifig, der Flachsfink, 


Leinfink, das Biticherlein, Echöfferlein (Fringilla linaria). 
Red-Poppy (-"pöp p£) s., (Bot.) v. Corn-Poppy. 
Red-Precipitate (- pr& sip’ &tät) s., (chem. Term.) 


Mergel des bunten Sandſteins (New-Red-Sandstone) worin rothes Präcipitat, das Quedjilbererpd. 


dad engl, Salzgebirge liegt, 
d-Marocco (- märäk’ kö) s.,(Bot.) das Teufelöauge, 
Adonisröschen lauch Pheasant's-Eye; Adonis autumnalis). 


| 


Redraft (rd dräft) s., die neue, nochmalige Zeichnung. 
der neue Entwurf, Riß, Abriß; (Aidisspr.) der Nüdwerhiel, 
die Nüdtratte (v. Reexchange). 
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Redraft (rd dräft’) v. a., wieder, von Neuem zeichnen, 
abreifen, entwerfen. 

Redrafied, pp. d. ®. Redraft, g. v. 

Redrafling, ppr. d. ®. Redraft, g. v. 

Red-Rag (r&d’räg)s., (cant) die Zunge, shut your 
potatoe-trap and give your - - & holiday, 
halt's Maul; he has too much of the - -, et 
fpridst (babbelt) zu viel. 

Red-Rattle (-'rät t1) s.. (B0t.) fewerfarbened Läufer 
fraut (auch Upright-Lousewort; Pedicularis flammea). 

Hedraw (r& dr’) v. a., (Halsspr.) rüdziehen, zurüd» 
trafjiren (on, upon, auf), to draw and - bills of exchange, 
Wechielreiterei treiben; eine zweite Zeichnung entwerfen, noch 
einmal abreigen. 

Redress (rd dräs’) v. a., wieder zurecht machen, beflern, 
audbefiern, verbeifern (m. 9); abftellen, abhelfen (einerSade);, 
gut machen, redrejfiren, (zuw.) entihädigen; lindern (pain, 
Schmerz), tröften, helfen; to - one's self, ſich felbft helfen, 
ſich zu feinem Nech le verhelfen; to - grievances, Beichwerden 
abhelfen; to - injuries by law, gegen Beleidigungen geſetz 
liche Aehülfe fuchen. 

Redress, s., die Beilerung (der Sitten; n. g.); die Hülfe, 
der Beiftand; die Abbülfe, die Wiedergutmachung, bie Ab · 
ſtellung; die Linderung (of pain, des Schmerzeö); der, bie, 
das Abhelfende, Abſtellende, Helfende, to apply (come) for 
- to any one, Hülje. Abhülfe bei Ginem fuchen; to give -, 
Beiftand gewähren; S’h. things past - are now with me 
past care, wo nichts mehr hilft, bin ich der Sorge ent 
nommen, R. II, 2. IH.; to obtain -, Abhülfe finden. 

Redressed, pp. d. V. Redress, g. v. 

Redresser (rd dräs’sür) s., der Verbeſſerer (m. g-)» der 
Helfer, Abhelfer, Abfteller, der Beiftand, die Hülfe. 

Redressible(r& drös's&b))a.,abgeholfeniwerben fönnend. 

Redressive (rd drös’siv) a., belfend, abhelfend. ab- 
ſtellend, hülfreich. 

Redressiess (rd drös’läs) a., unbeſſerlich; nicht wieder 
gut zu machen; unabhelflich, unabhülflich. 

Redressment (r&dräs'münt) s., v. Redress. 
Red-Ribbon (-'rib b'n) 3., (eunt) Branntwein. 
Red-Roan (-'rön) s., (prov.) die rötbliche Farbe an 

den Aehren der unreifen Gerfte. 

Red-Robin, s., (prov.) v. Red-Breast. 


Red-Sandal-Wood |-sän’dinüd San 
Red-Saunder's-Wood | - sän’därzüdd } %” "; 
Red-Sander's-Wood |- sän’därz hüd 


Red-Sandstone (- sänd’ stön) s., (geogm. Term.) der | ie | 
rothe Santftein (v. New-Red-Sandstone und Old-Red- | führen, zurüdführbar; 


Sandstone). 

Redsear (räd’sör) v. n., ſich brödeln, abfpringen, roth · 
brüdig fein (vom Eiſen, welches glühend unter dem Hammer 
Leicht bricht. aber falt zäber wird). 

Redsear, a., rotbbrüdig (v. d.B.); $-, der NRothbruch. 

Redshauk (rdd’schängk) s., (Ornith.) das Rothbein 
lein, das Dütdyen, der Züger, das Koppringerlein (Totanus 


calidris); (vnlg.) der Barbeinige, daher (verächtl.) der | 
Bergſchotte, ſchottiſche Hochlander; (can) die Ente; (Bot) 


-s, die Mooszumpe (Tillaea muscosa); das Flöhfraut (v. 
Fleabane). 

Redsharns (r&d’schärnz) s., (Bot.) ber Waſſerpfeffer, 
der ſcharſe Anöterig, das Muͤdenlraut, dad Murchenktaut, dad 
brennende Rlöhfraut, der Pfefjerfnöterig. das Pfauenfraut, 
Bitterlingsfraut (Polygonum bydropiper). 

Redshort (rid’schört) a., v. Redsear. 

Red - Silver (-"sil vär) s., (Min.) der Riolith, die 
Malttonblende (ein hexaudraiſcher Silberglanz, Doppelſelen · 
ſilberjz — - ore, das Nothgülden, Rothgüldenerz, Porar» 
gurit, die ıbembostrifhe Rubinblende, Silberblende, das 
Rotbgüftigerz. 

Red-Snow (-"snd) s., (Bot.) der rothe Schnee (Pro- 


toccus nivalis). 





















BReduetion 


Red-Start (rdd’ stärt) s., (Ornith.) dei Gartenrott · 
ſchwãnzchen. Rothſchweiſchen, Sdhwar jlehlchen. der Aäthling, 
iftling (Motacilla - Sylvia - phoenieuras); der Paut- 
rothſchwanz, das Schwar zbruſtchen (aud Red-Tail; Motacilla 
- Sylvia - tithys). 

Kedstreak (röd’strök) s., (Pom.) bet Rotbitriemling. 
Rotbftreifling (eine Art Aepfel); der aus dieſen Yepfeln ber 
reitete Cider. 

Red-Tape (-"thp)s.,(cant)berBranntwein.terÜogex. 


ſitbe 
——— (rd düb'bär) — gr 
ftohlenem Tuche. 


Reduce (rd düs’) v. a., zurüdbringen. zurüdführen (tm 
buchſt Sinne n.g.), Sh. R.ILV. IV.; umtehren machen, Sh. 
R. UI. 2. 11.; in einen gewiflen Zuftand bringen, verfeßen, 10 
to ashes, in Aſche verwandeln, einäfchern; to - to distress, 
in's Elend, in Noth, in Zrübjal verjepen; to- to nothing, vet‘ 
nicten; to - to order, in Ordnung bringen, to - to povertp, 
in Armuth verfepen, to - to (into) powder, in Pulver ut 
wandeln, pulern, to - to practice, in Ausführung, Aut 
übung bringen, to - to rules, unter Regeln bringen, Pt 
mindern, verfleinern, verringern (the intensity of heat, I 
ntenfität der Hipe, one's expences, feine Audgaben x}; 
herabfegen (prices, Preife), entwerthen. reduciten; (bild) 
herunterfepen, berabmwürdigen; unterwerfen, unterjoden, gu 
Uebergabe zwingen ; berunterbringen, elend mathen (ein 
Zeichnung) verjängen, in’? Kleine bringen; wieder heritelen, 
tebuciren (metals, Metalle), dedorydiren (-Arithm.) TV 
eiren, verkleinern, zurüdführen, ein Gröfenverhältmiß in eu 
anderes abändern, to - equations, Gleichungen reduahrn. 
to - fractions, Brüde reduriren, ſie auf die fleinfte 
bringen; (chir. Term.) einiäten (m dislocnted or frac- 
tured member, ein verrenlles oder gebrodhene? — * 
(Hdlsspr.) to - money, mebre Gourje vetgieichen. fremtt 
Münze auf einheimifche berechnen. Er 

Reduced (rd düst’) pp. d. B.Reduce, 9.“ a..priees. 

erabgeſehte Preiſe. — 
—— (r& düs’ münt) s., die Zurüdhringend. z 
Zurudführen; die Berminderung; — die 
werfung, die Unterjochung (v- d.ü. Reduetion DO 
er de (rd dr sänt) @, zurüdzuführen %- gez 
urüdführend. 2 
—— s., ber, die, dad Aurbdführende. 4 
Reducer (rd dä’ auch s., MT. die, dad —— 


dal- Wood. | Zuruafuhrende; ber, die, Dad Serabfepende; de „> 


= Wr u 
le (rd dürsd b’I) a., jurichubtingen tzu 
Euer. —— verlleinerbat. pr F 
into (to). » +, ſich zurüdführen laſſen auf- + +» * 
oder ordnen laſſen unter. - + ſich vermindern, serman 
lafien in.. - — 
Meducibleness (nd dü’sö b’Inds) & * 
barleit; die Verminderbarleit, Berfleinerbarläk , 
Term.) die Auflösbarfeit. * 
Reduciug (r6 dü’ sing) PP!- d. Fe — 
(geom. Term.) - sonale, bet perjümgte * * 
eduei (rd dukt) v. @, (Arch) rue 
Reduce). : gue 
Reduet, * Archit.) det Bett: (m I 
| befeftigte Zurüdzugaplag, Die Rüdenigangt; U 
23 (rd däk’schün) #-, die * 
führung. Zurüdbringung. bieBermanblung —— * 
(to, unter); die Verminderung. Die Berringerung; N. fen der 
die Preiinerminderung. das unglaan. ab 2, 60- 
Preife; die Herabiegung. die Gnterrl —— 
| eoin, die Herabſthung der Münzen, da — 
' value, die Gntwerthung von —* ad 
| Unterjedhung; (bildt.) das Heruntergl 6 7 
|feit: die Verjüngung ode —B——— 
| (arithm. Term.) die Neductien. — 
| fractions, die Reduction der Brück ( 





eo 


fie Arinftt 





Reductive 


dorm bringen); ascending - 

Benennung; descending -, die Reduction auf eine niedrigere 
Benennung; (chem. Term.) - of metals, die Nebuction 
von Metallen, die Desormdirung (der Procef, wodurch einem 
Körper der Sauerftoff entzogen wird); (char. T'erm.) die Ne» 
duction, Nepofition, die Wiedereinrichtung eine® verrenften 
oder gebrochenen Gliedes; (Astr.) die Reduction (der Ekliptik 
auf den Aequator, der Unterſchied der Länge umd der geraden 
Auffteigung für einen Bunft der GEliptit); - of duties, der 
Steuererlaß. 


Reductive (rd däk’tiv) a., zurüdführend, zurüdbringend; | 
vermindernd, verfleinernd; auflöjend; (chem. Term.) wieder: | 


beritellend, desorydirend. 
uclive, s., der, die, 

das Neductiond, 
Reduciively, 
Für, 


das Bermindernde; (chem. Term.) 
Wiederherftellungsmittel, 
adv., zurüdbringend xc.; verkleinert, in der 
e; ald Bolge, Folgerung. 
dundance | rd dän’ däns 
Redundancy | r& dün’ dün sd | Fülle, die Neberfülle, die 
Ueberſchwanglichkeit; der Ueberfluß an Worten (aud - of 
words), die Weitſchweifigkeit. 

Redundant (rd dän’ dänt) a., überflüjfig, im Ueberfluffe 
vorhanden, jehr reichlich; unnötbig; weitſchweifig, weitläufig; 
(mathem. Term.) - hyperbola, jede Gume von Linien 3ter 
Ordnung, welche 3 geradlinigte Afumptoten, von denen feine 
parallel ift, hat. 

Redundantly, adv., v. Redundant. 

Reduplicate(rs dü’pl& kät)v.a.,verboppeln; wiederholen. 

Reduplicate (rd di’ pl& köt) «., doppelt, verdoppelt. 

Reduplication (rd du pl& kä’ schän) s., die Verdop⸗ 
pelung; die Wiederholung. 

Reduplicative (rd dür 
wiederholend, 

Red-Water (-"üätär) s., (Thierarzneik.) eine frank: 
beit bei den Schafen (in Folge einer zu reichlichen Bütterung 
bon wäjlerigen Stoffen); v. Blend-water, unter Blend. 

Red-Weed (-rüdd) s., (Bot.) der Mohn (East.); 
v. Poke, Poke-weed, Phytolacca. 

Red-Whoop (-'"hüp) s., (Ornith.) v. Bullnch 
(Somerset). 

Redwing (rög’ hing) s., (Ornith.) die Rothdroſſel, Wein: 
droſſel. Buntdrofiel, Blutdroffel, Haidedroffel , 
(au Redwinged-Thrush; Turdus iliacus); redwinged- 
starling (redwinged black-bird), der tothflügelige Staar 
(Cassicus phoenicens), 

Red-Wood (-"düd) s., das NRothholz (Erythroxylon). 

Red-Wood-Tree (-"häd tre) s., (Bot.) der Rothholj- 
baum, die gemeine Fieberpattel (in Oftindien, deffen Rinde in 
der Heimath ald Grfagmittel der Ghinarinde benupt und neuer- 
dings auch nach Guropa gebracht wird; Soymida febrifuga, 
Swietenia febrifuga; v. Rohuna). 


plö kA tiv) 4., berdoppelnd; 


Red-Wort (-"Yärt) s., (Bot.) v. Bear-Berry. | 


Red-Wortle-Berry (- där’t’lbärre) s., (2ot.) dierothe 
Heidelbeere, Steinbeere, Preufelbeere, Kronäbeere, Bernip- | 
beere, Holperbeere, rothe Befinge (Vaccinium vitis idaen). 

Ree (ed) (Nuan.) der Nee (eine portugiefifche Red: 

Re nungemünge = 1/, eines engl. Farthinge), 

‚dv. a., ( Arch.) jieben, durchiieben, reitern (Southh.). 
ee, a., bald betrunken, benebelt (North.). 
Reech (rdtsch) v.., (Arch.) v. Reek; $.,v. Smoke. 

Reecho (rd äk’kö)v.n. u. a.,wiederhallen, wiederſchallen. 

0, 8., der Wiederhall, der Wiederſchall. 
choed, pp. d. V. Reecho, q.v. 

Reechoing, ppr. d. ®. Reecho, q. v. 

Reechy (rötsch’ &) «., (eorr. von Reeky), täucherig, 
rußig, angeräudert, SA.M.N.3.11.,Cor.2.L,H.3.IV. | 

Reed (rd) s., (Bot.) das Rohr, Schilfrohr, das Ried, | 
das Shilft Arundo phragmites); v.Bur-Reed(Bur-Flag), 
Indian-Flowering-Reed(Cane),Sen-Reod(Mat-Grass). 
die Rohrpfeife, die Flöte; (Mus.) das Rohr (Mundftüd der | 


„ die Reduction auf eine höhere | Oboe, 





8., der Ueberfluf, die | 


| 





der Weigel | 
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bes Fagots x): der Pfeil; das Dachſtroh (bei. West.; 
v. Reed, v. a.); die Weberfpule ; das Ried» oder Nict- 
blatt, der Kamm (am Weberftubl), -5, die Rohrftäbchen am 
Niedblatt; (min. Term.) ein Strohhalm oder eine fonftige 
röhrenförmige vegetabiliſche Subſtanz, welche beim Beſetzen 
der Bohrlöcher mit Pulver angefüllt wird (Cornm.); das 
Hintere einer Kub (Derbysh.); ein febr feines Gehölz, Luft: 
hölzhen (East.); -s (of a Pan’s-pipe), die Zauberflöte, 
die Papagenoflöte, 
Reed, a., böfe, mürrijch, übel gelaunt (Forksh.). 
Reed, v. z., mit Stroh deden (a house, ein Haus; 
West.); berobren. 
Reed-Bank |r&d bängk 


Reefing 


Reed-Bed | -' 8., das Nöhricht, Geröbricht, 
Reed-Plot | _- plöt Robrdidicht. 
Reed-Bird (-' bird) 8., (Ornith.) v. Rice-Bird. 


Reed-Bunting (-'bün ting) s., (Ornith.) die Hobr: 
ammer, der Nobripag, der große Robrjperling, die Riedmeife 
(Emberiza schoenichus). 

Reeded (rdd’id) a., mit Nohr oder Schilf bededt; rohr · 
ähnlich, röhrenförmig. 

en (r&/d’n) a., aus Rohr gemacht oder beflchend, 
röhren, Rohr... . 

Reed-Fence (-'fäns) s., der Windſchirm von Rohr (der 
Gärtner). 

Reed-Flufe (-"Adt) s., die Nobrflöte (eine gededte Orgel: 
Flötenſtimme, bei welcher in dem Dedel einer jeden Pfeife ein 
Loch ſich befindet, in welchem ein kleines Röhrchen ſteckth. 

Reed-Grass (-’gräs) 5., (20t.) dad Niedgras (Carex). 

Reedholder (r&d’ höl där) s., der Kaften des Stroh ⸗ 
deders (West). 

Reedification (rd äd if & kär schän) s., die Wiederauf- 
bauung; der Neubau, 

Reedilied, pp. d. V. Reedify, g.v. 

Reedify (rd äd’ 4 fl) v.a., wieder aufbauen. 

Reedifying, ppr.d. ®. Reedify, g.v. 

Reedless (rdd’lüs) @., ohne Rohr, ohne Schilf. 

Reedinace (r&d’mäs) s., (Bot.) der Lieſchkolben. Wafler- 
folben, das Kolbenrobr (auch gem. Cat’s-Tail, g.v.; Typha). 

Reed-Maker (-'mä kür) s., der Blattbinder. 

Reed-Millet (-"mil lit) s., (201.) das Honiggras, die 
Zudermoorbirje (Holcus saccharatus). 

Reed-Sparrow (-’spärrö) s., (Ornith.) v. Reed- 
Bunting; the greater - -, die MRohrdroſſel, der große Rohr · 
ſänger, der droffelartigeSchilffänger(Turdus arundinaceus); 
the lesser - -, der fleine Rohriverling, gemeine Rohrvogel, 
Heine Robrjänger, Teihfänger (Carruca arundinacen). 


Reed-Stops | -"stöps | s., das Nohr-, Schnarr- und 

Reed-Work | -"üürk | Bungenwerf der Orgel. 

Reed-Volce (-'vois) s., die tohrflötenartige Stimme, 
Sh. S. 3. IV. 


Reedy (rodd) a., voll Rohr, voll Schilf; (mus. Term.) 
- toned, fchnarrend. 

Reef (rdf) s., das Felſenriff, die Beljenfämme, die lange 
Sandbanf, die Alippenreibe (auch - ofarock und coral -); 
die Krätze, der Ausſchlag, die Finne (North.); ($.-A.) das 
Reef, Reff, to let the -s out, die Neffe loemachen. loslaflen; 
to takein a -, einrefien, ein Reff einſtechen, einbinden, ein- 
nehmen; a balance -, ein Balanz ⸗Reff (welches in diago« 
naler Richtung quer über das Segel geht, um es ganz fein 
machen zu fönnen); cross -s of the sprit-sail, v. Cross-s. 

Reef, v.a., (8.-A.) reffen, ein Reff einftechen, einbinden, 
einnehmen, einholen, einreffen. 

Reef-Band (-' bänd) s., ($.-.A.) die Verdoppelung des 
Segels bei den Refigaten (v. Reef-Lines). 

ef-Barings rar er ringz) s. pl., (S.-A.) die Ref: 
nodbindjel (auch N, 
efed (rdfd) pp. d. B. Reef, g. v. 
or hair un ($.- A.) der Reffer, der Ginreffer, 
Reeling (r&P ing) ppr. d. ®. Reef, q. v. 
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Reef-Knot (röf’ nöt) 8 (5.-4.) der Naaband · oder | Nahten oder dugen eines Schiffes zum Zunede des Aalfateınd, 
Refftnoten. | daher - beetle, der Halfatbammer, - iron, das Kalfateiien, 
Reef-Lines (-' nz) s. pl., (8.-4.) die Neffbanden, \ das Scharfeifen der Kalfaterer. 
Reffbander. | Reenable (rd än A’ b]) v.a., wieder in den Stand jepen- 
Reef-Points (-' points) s. pl., (S.-A.) die Reffieifinge Reenabled, pp. d. B. Remable, g-v. 
(glatt geflodhtene und fig zulaufende Taue, welche bei den  Reenabling, ppr.d. B. Raenable, q. v. 
Unterfegeln und Mardiegeln gebraucht werden). Reenact (rd än äkt’) v.a., von Neuem vttoidnen, DIT: 
Reef-Tackle (-'täk kl) s., ($.- 4.) die Nefitalje {mit | fügen, eine Verordnung wiederholen. 
welcher das äußerite Ende eines Neffe unter die Raa geholt Reenacted, pp. d. B. Reenact, q. v. 
wird, wenn die Segel gerefft werden jollen). Reenacting, ppr. d. B. Reenact, q. t. 
Reefy (r&f’&) a., voll Beljenciffe, Ktlippenreiben; ſchãbig Reenaction rd än Ak’schün | s., die Wiederdererd · 
(North.). Reenactment |r& än äkt'mänt | nung, die nodmaligt 
Reek (rk) s., der Naud, der Dampf (ef. North.) Berfügung. 
Sn. W. 3. M. Cor. 3. IIl., der Schober (v. d. ü. Rick); Reendorse (rd än dörs') v. a., aufs Neue, weiter in: 
(arch.cant) Geld, das Geſchlecht, der Stamm (Vorksh.). doffiren oder geriren. 
Reek, a., windig, ſtütmiſch (Nortk.). Reenforce (rd än fürs’) w.n. verſtãtken, wieder vertärfen 


Reek, ».., taugen, dampfen, dunften, düniten; (Arch.) | Reenforce, s., v- Reinforce. 

v. Reach. Reenforcement(rd dn förs'mänt) s.‚v.Reinforcemen. 

Reeking (r&k' ing) ppr.d. ®. Reck, q. v.; - crook, Reengage (rd in gädj')v.a., wieder verpflichten; wieder 

v. Pothook (Nortk.). anwerben (v. Engage); von Neuem beginnen (ein Griahl). 
Reek-Starel, s-, (Arch.) v. Rick-Staddle. erneuern (ein Treffen). 

Reeky (r&k’2) a., taudig, räudjerig, verräuchert; rauch⸗ Reengage, v.n., ſich wieder verpflichten; ſich wieter a0 
farbig, Fli. R. J. 4. 1 werben laffen; ſich wieder (in ein Gefecht) einlaflen. 

Reel (r&l) s., der Haspel, Garnhaspel, die Weife, die Reengaged, pp. d. B. Reengage, 1" m 
Garnwinde (der Segelmadher, auch - bench), die Abwinde; Reengagement (rd ön gädj'mänt) 8, die Bier 
die Siebe (der Nadelmacher); arm of a -, der Haspelarm, verpflichtung; die Wiederanwerbung; das ſich Bieereinlaflen 
wheel ofa-, das Haspelrad, cross-bars of a⸗, das Haspel · | in eine Sache. 
treuz; winch of a -, die Haspelbebe, das Haspelhorn, ein Reengaging, ppr.d- V. Reengags, 9." j 
Steh, eine Rolle zum Auf- und Abwinden der Angelichnur; Reenjoy (rd J joi') v. d. wieder genichen, ſich ein 
(8.-A.) - of tie log, die Logrolle; a - of conls, fo viel | Sache wieder erfreuen. 

Kohlen ald auf einmal aus dem Schacht in die Höhe gemunden Reenjoyed, pp. d. V. Reenjoy, 9." 
werden; eine Art lebhaften Tanzes (bei. North.); -8, der Reenjoying, ppr- ?- B. Reenjoy, q. . 
Taumei, Sh. A. C. 2. VIl. Reenjoyment (rd än joi' münt) s., Mt wirderholle, 

Reel, v. a., baspeln, abbaspeln, weifen; - off, abwinden. nochmalige Genuf. . 

Reel, v. n., im Gehen wanfen, taumeln; v. @., durch⸗ Reenkindle (rd &n kin’ d) v.a.. von Neuem anzünte®, 
taumeln, Sh. A. C. 1. IV. (bildi.) wieder erweden. 

Reelect (rd 6 läkt!) v..a., wieder wählen, erwählen. Reenkindled, pp. d. B. Reenkindle, 9." 

Reelected, pp. d. B. Reeleot, g. v. Reenkindling, ppr: d- 3. Reendkindle, I ini 

Reelecting, ppr. d. B. Reeleot, 4. v- Reenlist (r& &n list’) v..a, wieder anwerben (v- ia) 

Reelection (rd & 1&k’ schän) s., die abermalige Wahl, Reenlisted, pp. d- B. Reenlist, 9-"- 
die Wiedererwählung. Reenlisting, ppr.d- ®- Reenlist, 9-%. _ ut 

Reeled (r&ld) pp. d. ®. Reel, q.v.; = weft, links ge Reenlisiment (r& An Nist’ münt) s., Die Bieter 
drebtes, aufgehasveltes Einſchuggarn. * das abermalige Dienftnehmen. dr eiapeäjft 

Reeler (röl’ ür) s., der Hadpler, ber Garnwinder; der enstamp (rd &n stämp') U @ wieder j 
im Gehen Wanfende; der vor Betrunfenheit Taumelnde. aufprägen. ae hinrinfeele 

Reeligibilltg (4 818j6 bi’ &t8) s., Die Miederwählbar- | Reenter (rd In’tär) p. a.u.n., wicdet hin 
— erg pre: —* —— wieder Au 

eligible (rd @’&jEb’I) a. wieder wählbar, wieder entered, pp- d- B. r, g.- . 
gewählt werden a ; Reentering fe &n’ tür ring) PP” De 2 
Reeling (rdV’ Ing) ppr. d. B. Reel, q. v. (geom.Term.) - tes, einmirtegehen® ya mich 
Reem (r&m) v. n., v. Cry; Moan (North.); v. @-» Reenthrone (rd &n thrön’) v- @» von Rum, 
feftbinden (Somersef). auf den Ihron fepen. 
Reem, s., ( Arch.) v. Rime. Reenthroned, pp. d. 8. Reenthroin 7", Side 

Reembark (r& äm bärk’) v.n., ſich wieder einſchiffen. Reenihronement (rd &n thrön’mönt) & 

wieder zu Echiffe geben. erbebung auf den Thron. v 
Reembark, v. a., wieder verladen, wieder an Bord bringen. Reenthroning, ppr- d- B Rum he hr Bit 
Reembarkätien (rd dm bär kärschän) s., Die Wieder | Reenirans vi Arne ri, Bl 
einihiffung; die Wiederverladung. Reentry (bei. Rchtsspr re — abme 
Reembarked, pp. d. V. Reembark, g. v. MWiederbineinfommen; die abermalige Benpn zen est.) 
ee ppr.d. ®. Reembark, q. v. an (rdp) Da. ,inden oh Shui 
embattle (rd &m bär’tl)v.a., von Neuem in Schlacht · rınouse, s., v. keur⸗ m 
— er * Reestablish (rd ds täb' sch) U. 0 mie be 
embattled, pp. d. ®. Reembattle, q. v- (v. Establish). En 
Reembattling, ppr. d. B. Roombattie, q.v. Reestablished, pp- d. 2. Roestablish. 1 ride 
Reembodied (rd im böd’did)pp. d. B. Reembody,g.v- Reestablisher (rd &s täb/lisch — gt 



















Reembody (rd dm böd’d&) v. a.. wieder einverleiben; Reestablishing, ppr- ?- zu Bier 
J —— FIT Reestablishment (rt da täb' sch mönt) a. 
eembedying, ppr. d. B. Reembody, g. v. herſtellung. Reesiabliah 
Reemerge (rd & mürdj') v.n., Iwisher anfangen. Reestate (rd ds tät) v0 (Arche ee 
Reeming (röm’ ing) s., (8.-4.) das Abſchrapen der Reet (röt) a.u. adv, (prov) "- 





— 


Beet 


Reet, v.a., glätten; ordnen, in Ordnung bringen; (das 


Haar) fimmen (North.). 

Reetle (rö tl) v.«., beffern, ausbeſſern; aufpupen 
(North.). 

Reere (riv) s., (Arch.) der Schultheiß. der Vogt, 
der Gräfe; (Ornith.) dag Streithuhn, Kampfhuhn 
(das Weibchen von Ruif, g. dv.) 

Reeve, v.a., (S.-A.) einſcheren (the end of a rope, 
througli any hole in a block, thimble, cleat, ring-bolt, 
eringle ete., das Ende eines Taues durch das Scheibengatt 
eines Blocs, oder das Auge einer Jungfer, 
eined Ringbolzens x.); (prow.) fieben, rüdern, 
Furchen, Nunzeln machen Mest.). 

Reeving, ppr.d. B. Reeve, g-v. 

Reexaminable (rd ögz äm’ dän&b1) a, einer aber 
maligen Unterfuchung , Prüfung, Berathung unterworfen 
werben fönnend. 

Reexamination (rd ägz Am dndr schön) s., die aber. 
malige Unterfuchung oder Prüfung. 

Reeramine (r& ögz äm’ In) v. a., wieder, 
unterfuchen, prüfen, 

Reexamined, pp. d. V. Roexamine, 7. v. 

Reexamining, ppr.. B. Roexamine, q-v. 

Reexchange (rd äks tschänj’) s., der abermalige, wieder, 
holte Taufh; (Hadlsspr.) der Rüdtwechiel, Gegenwechlel, 
Herwechſel, Wiederwechfel, die Nitratte (das, was der Inhaber 
eined wegen Mangels an Zahlung proteftirten Wechfels auf 
dem Regrefiwege zu fordern hat, oder der Preis diefer For⸗ 
derung oder auch die Wechfelgebühr,, die Vergütung, das 
Aufgeld, das der Inhaber eines folhen Wechfelö einem 
Banquier bezahlen müßte, der ihm feinen neuen Wechſel, wo ⸗ 
durch er ſich wegen nicht erhaltener Zahlung vom Bezogenen | 


reitern (Korn); 


oder den R 
nochmals 
| 


auf einen Indoffenten oder den Ausfteller des proteftirten 
Wechſels erholt, abnehmen würde); account of -, die Rüd⸗ 
wechſelrechnung. 

Reeshume (r& äks &üm’) v. @., wieder audgraben (n 
corpse, eine Leiche). 

eiport (rd äks pört’) v.a., wieder ausführen. 

Reexportation (rd äks pör tä’schün) s., das Wieder» 
ausführen, die Wiederausfuhr. 

Reeiported, pp.. 2. Reexport, 4. v. 

Reexporting, ppr. d. ®. Reexport, q. v. 

Reexports (rd äks’pörts) 5. pl., Biederausfuhrartifel. 

Reextent(rdäks tönt)s.,(Achtsspr.) bie neueSchäpung 
(v. Extent), 

Reezed (rdzd) a., (prov.) vanzig (bef. von Sped). 
Ref, s., (Arch.) v. Plunder. 

Refashion (rd fäsch’ün) v. «., umgeftalten, ummodeln, 
Refectir& fökt/)v.a.,( Arch.)erquicen,erfriichen, laben. 

Refeetlon (rd fök’ schün) s., die Erquidung, die Labung; | 
(kath. Krehm.) das Grquifungsmahl (die zur Baftenzeit 
einzig erlaubte Mablzeit nad 24jtündigem Faſten). 

Refective (r& fäk tiv) 4., erauidend, labend. 

Refective, s., das Grquidende, Erfrifchende, (bef.) das 
Grquidungsmah!. 

Refectory (r& fäk’ tür re) a., (in Alöftern) das Re: 
fectotium. der gemeinihaftliche Speifefaal. 

Refeetuary (r& fök'tschd ür re) s., u. Refectory. 

Refel (v8 fd) y. «w., widerlegen, abweiſen, Sk. M. M. 
5.L (n.g.). 

Refer (r&für) v.«., verweifen (to, an, auf); nachweiſen; 
beziehen (to, auf); überlaffen, übergeben, (Iemandes (Ent: 
ſcheidung) anheimſtellen; zählen, rechnen (to, zu); to - one’s 
self to... ., ſich besiehen auf...; Sh. Ido - me to the 
oracle, ih untermwerfe mid dem Nusipruche des Orakele, | 
w. T. 3.11; (Rehtsspr.) to - a cause, eine Mechtoſache 
auf weitern Beſcheid aus ſehen. 

fer, v. 4. ſich beziehen, anfpielen (to, auf); ſich berufen, 
td anfommen laſſen (to, auf), 

Referable (röp ür rä b7) a., v. Referrible. 


— 0.0, 





Refit 1413 
Referee (röfürr) s., (Hdlsspr.) der Nothadreffat; 
(Rchtsspr.) der Schiederichter, der Schiedsmann. 

Reference (räft ür rüns) s., die Verweifung. die Na: 
weiſung; die Auskunft (oft pl.}; we beg to subjoin -s, 
wir erlauben und nähere Nachweiſungen beizufügen; Die Be. 
jiehung, die Bezugnahme, der Bezug, die Anjpielung, daher 
in=to..., in Betreff, in Anfchung, hinſichtlich (einer Sad), 
to have no - to..., ſich nicht beziehen auf... ; to crave 
- 10. .., Bezug nehmen auf... ., unter Bezugnahme auf. . .; 
der Schiedsfpruch, ſchiederichterliche Ausſpruch, to consent 
to a -, es auf ſchiedsrichterlichen Spruch ankommen laſſen; 
(T'yp.) marks of -, Hiniwveifungszeihen auf Noten zum 
Terte, Sternden, Areuzchen x.; (Achtsspr.) die Verweifung 
einer Sache oder Partei vor die vom Gerichte ernannten 
Schiedsrichter (na - to one's ordinary). 

Referendary (rdf für rän’dür rd) s., der Schiedsrichter 
(r.9.); der Referenbar, der Berichterſtaiter. 

Referment (rd für’ münt) s., (Arch.) die Berwei- 
fung (to, an). 

Referment (r& für mänt')o.a., wieder in®ährung bringen. 

Referred, pp.d. ®. Rofer, q. ». 

Referrer (rd für rär) s., (Hehtsspr.) der Bericht⸗ 
erftatter, Berichtgeber, 

Referrible (rd für’ rd b7) a. 
Beziehung (to, auf). 

eferring, ppr. d. V. Refer, 7. v. 

Reſill (rd fil’) v. @., wieder füllen, 

Refind (r& find’) ». «., wiederfinden; wieder erfahren. 

Refine (rd fin’) ». @., verfeinern, reinigen, feinen, feiner 
machen; läutern, abtreiben, affiniren (gold, Gold, silver, 
Eilber), friihen (iron, Eifen), raffiniven (sugar, Buder), 
teinigen, fieben (saltpeter, Salpeter); (bildl.) verfeinern 
(a language, eine Sprache), Täutern, veredeln (thoughts, 
taste, the mind, manners, feelings, the heart, Gedan⸗ 
fen, den Geſchmack den Geiſt, die Sitten, die Gefühle, das Herz). 

Refine, v. z., ſich läutern; fich reinigen, fich verfeinern; 
cildi. ſich veredein; (Bildl.) grübeln, Flügeln; Feinheit 
affertiren, erfünfteln, in’s Beine geben; to - on, berbeilern, 
verfeinern. 

Refined (rd find’) pp. d. B. Refine, g. v. ; überbildet, 
Sh. L. 1.1; - copper, @arfupfer, reined Kupfer: - loaf- 
sugar, Sutzuder, Raffinade; - manners, feine Sitten. 

eſſnedly (rd fin’ id16) zdv., fein, fpipfindig, gefün. 
ftelt, affectirt. 

Refinedness (rd fin’ id nüs) s., die Verfeinerung; ber 
Zuftand, da etwas geläutert ift; die erfünitelte Reinheit, 

Refinement (rd fin’ münt) s., die Verfeinerung, die 
Zäuterung; (Techn.) das Reinigen, Abtreiben, Raffiniren, 
Friſchen, Sieben; die Verfeinerung (of a language, of the 
mind, einer Sprache, des Geiſtes); die Veredlung (of the 
heart, des Herzens); die Reinheit, die Lauterkeit; die Grübelei, 
die Rünftelei, das Gefuchte, die Gefuchtheit, die Epikfindig- 
feit, die Biererei, die Affectatien; - of manners, feine 
Manieren; -3 of cunning, die ſchlauen Kunſtkniffe. Spik- 
findigfeiten. 

Refiner (rd fin’ är) s., der Berfeinerer, der Läuterer, 
- of language, der Sprachteiniger; (T'echn.) der Raffineur, 
Raffinateur; der Abtreiber; - of iron, der Friſcher, Friſch⸗ 
arbeiter; der Grübler, der Klügler, Alügling; a- upon. .., 
Einer, der grübelt über... ; der Berbeiferer. —— 

Refinery (r& fin’ ur roͤ) s., die Naffinerie, Siederei 
(sugar -); - furnace, bad Feincifenfeuer, der Friſchoſen. 

Refining (rd fin'ing) ppr.d.®. Refine, q.v.; (chem. 
u.metall.Term.) - furnace, der Läuterungsofen, Läuter: 
ofen; der Treibofen, (Aüttenm.) der Abwerfofen; - pan, 
die Abwerſpfanne. j 

Refit (r& fit‘) v. 4. (bef.S.-A.) wiederherſtellen. wieder 
ausrüften (vessels, Schiffe); to - the rigging, die Tafelage 
und das Tauwerlk ausbeſſern, ſchiemannen. 

Refit, v. n., ausgebeifert werden. 





bezüglih, besichbar, in 
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Refortified 





Refitment (rs fit’ mänt) s., die abermalige Ausrüftung. | Bezug habend, assurance -, die zurüdlidende Zuveriät, 


Refitted, pp- d. B. Refit, q.v. 
Refitting, ppr. d. V. Refit, q.v. 





tadelnd, zum Ta 
Reflexively, adv., zurü 


Reflect (rd Aökt’) v. a., zurüdwerfen (rays, beams of | dagegen; tadelnd, 


light, Lichtjtrablen); (bildl.) to - credit or honour upon 
a person, Ginem Ehre maden; to - an eye upon the 
past, einen Blid auf die Vergangenheit zurüdwerfen, his 
image -od but a faint retrospeet, fein Bild tauchte nur 
felten in der Erinnerung auf; to be -ed, zurüdgeworfen 
werden, ſich fpiegeln. 

Refleet, v. n., ſich zurüddiegen, ſich zurüdbeugen, ſich um · 
biegen; (Phys.u. Opt.) zurüdjtrablen, wiederftrablen, zurüd: 
fallen, zurüdprallen; (bildl.) zurüddenfen, nach denken = 
upon, über); in Betracht zieben, enwägen, überlegen, überdenfen, 
Rüdiicht nehmen (auf); nachtheilige, hämiſche Bemerkungen 
machen (on, über), tadeln, bämifch anfpielen (on, auf), tabelnd | 
auftreten (on, gegen); Schande bringen , verunehten; the 
faults of wives - on their husbands, der Grauen Behler | 
fallen auf ihre Männer zurüd. 

Reflecied, pp. d. B. Reflect, q.v.; a (bot. Term.) 
zurüdgebogen, rüdwärte gebogen. 

Reflectent (rd Aök’ tänt) a., (bef. Opt.) zurüdpraliend, 
zurüdfallend, zurüdgeworfen. 

Reflectible (rd Häk’ t& b’I) «., (Phys.) zurüdgemorfen 
werden fönnend, zurüdwerfbar. 

Refecting (rs flök’ ting) ppr- d. 3. Reflect, g. v-; 
- eircle, der Neflerionsfreis (ein aſtronomiſches Winlelmaß · 
inftrument); - dial, die Neflerionsjonnenubr, Spiegeljonnen- 
ubr; - mirror, ber Reflerionsfpiegel; - telescope , das 
Reflerionsrobr, dad Spiegelteleftop, das fatoptrifche Fernroht. 

Reflecting, a., nachdenlend; tadelnd. 

Reilectingly, adv., mit Nachdenken; mit Tadel. 

Reflection (rd Aök’ schän) s., das Zurüdwerfen, die 
Zurüdwerfung; (‚Mech.) die Zurüdbewegung (eines in feinen 
Bewegungen auf Hindernifle ftoßenden Körpers); (Phys. u. 
Opt.y das Zurüdprallen, die Zurüdprallung (of light, des 
Lichtes), die Brechung (of the rays of light, der Lichtſtrah ⸗ 
len); der Reflex. das Wiederſtrahlen, der Wiedetſchein, der 
Abglanz, der Gegenſchein; (bildl.) das Nachdenken, die Ber 
trachtung; die Uederlegung, die Erwägung, die Selbftihauung; 
die Bemerfung, die Betrachtung (om, über); der Tadel, bie 
hämifche Anfpielung, die Anzüglichkeit; (Phys.) angle of-, 
der Reflerionsminfel, BZurüdwerfungswinfel. 

Reflective (rd Häk’tiv).a., zurüdwerfend, wiederfcheinend, 
wicderftrablend; (Gr.) reflectiv, tefleriv, a - verb, ein Ver 
hum, welches eine Thätigkeit anzeigt, deren Object das Subject 
ſelbſt iſtz machdenfend, erwägend, überlegend. 

Reflector (röfläk'tär)s. (Phys) der Reflector, der Strah · 
lenwerfer; (bildl.) der Betrachter, Nachdenkende, Ueberlegende. 

Reflex (r&’ Höks) a., (bot. Term.) v. Reflected; 
(bilal.) rüdtwäris gerichtet, überlegend, erwägend, betrach · 
tend, - act of the soul, die Seibſtſchauung, die Selbft- 
betrahtung, beasts are not capable of - acts, die Thiere 
find nicht fähig, über ihre Handlungen nachzudenken; zurüd- 
werfend, zurüdiwirfend, a - argument, ein Rüdiluß; (Mal.) 
vom Wiederfchein erleuchtet, darin befindlich, denfelben habend. 

Reflex (rd fläks’) s., (Arch.) v. Reflection; (Mal.) 
der Nefler, der Wiederſchein, der Abglanz; v. Reflection. 

Reflex (rd Häks’) v.a., zurüdbiegen, zurüddrehen (m. g-); 
wiederſtrahlen, S%. H. VI. 1. 5. IV. 

Reflesed, pp.d. ®. Reflex, q.v.; a., (bot. Term.) 
v. Reflected. 

Reflexibilliy (rd Nök se bil’ &t6) s., die Zurüdiverf 
barkeit, die Neflectibilität, | 

. Reflexible (r& Aök’ s& bI) a... zurüdwerfbar, fähig, zu | 
rüdaeworfen zu werden, zurüdzuftrahlen. 

Reflexion, s., v. Reflection. 

Reflexity (rö Nläk’ 56 14) s., v. Reflexibility. 

Reflexive (r&flök' siv) a., zurüdwerfend, zurüchſchla ⸗ 
gend, wiederitrahlend; zurücwirfend, auf eiwas Vergangenes | 









Eigenſchaft. 


deln geneigt, anzüglid, 
dgeworfen, rüdwirkend; hingegen, 


bimiit. 


mit einer Neigung zum Tadeln. 
Reflexirity (rd flöks iv’ &t8) s-, die zurüditrahlende 


Refloat (rd’ Aöt) s., (Arch.) der Nüdfluf, die Ctbt 


(v. Reflux). 
Reflorescence (r& för räs’ süns) s., dat Wiederblůhen. 


Wiederaufblüben. 


Reflourish (rd Aür’ risch) v.n., 
Neuem blühen; wieder aufblüben. 
Refleurishing, ppr. d. B. Reflourish, 9. b. 
Reflow (r& Ad’) v. n., zurüdiliehen; eben. 
Reflowing, ppr. d. D. Retlow, g- j 
Refluetuation (rd fük tschii & schün) s., dat Zurid 


fli 


Refluencey | r&f’ 1& on se | fluß. u 
Ih Änt) a-, zurüdfliehend, abflichen?. 


Refluent (röf 


Reflux rd’ Aüks s., det 
flük’ schän | (ibbe, the flux and - ofthe 


tides, die Fluth und Ebbe. 


Refluxion |r& 


Refoeillate (r 
beleben, laben (m. 
Refocillation 
die Stärkung, die 


& f6’ sil lat) v. 


9) 
(rd id sit 1a’ schän) 


Labung (m. g.)- 


wieder blühen, von 


v.: 5., p. Reflux. 


eben. 
Refluence |r&f’lü üns |s., das Zurüdjliefen, ber Räd- 


Rucluß. Allah, du 


a., erquiden, fäıfen, pre 


s., die Grguidung, 


Refowent (rd fö mönt!) v. a., von Neuem erwärmt, 
bähen; (bildl.) wieder erregen, anregen. 


Refomented, pp. d. ®. 


Refoment, 9. ?- 


Refomenting, ppr. d. B. Refoment, 9." 

drın) v.a., wiedergeitalten, umformen, Um: 
umändern; (rd förm') befiern, dett 
Term.) abtanten, auf einen geringeiit 
Sold jegen (an officer, einen Dificier; n. 0-9; 


Reform (rd f 
fhaffen, umbilden, 
reſormiten; (mil. 


(troops, Truppen 


Reform (rd förm') v. n. 
Reform (rd förm’) s., die Umf 
die Neugeftaltung; die Verbeſſerung; 


In. v. .) 


Theils der Truppen. 


die Umgejtaltung, 
Raformatlon 


Reformative ( 

wiedergeftaltend. 
Reformatory 

dienend, dienlich 


„8. Re 
Reformed (r& förmd’) pp- d am) De po —* 


Reformade, v. a., v. Reform. 
Reformado (röf för md’ dd) #, 
format, der einer Drdensreform abbang| 
der abgedanfte Soldat. 
Reformalize (rd förm’ällz) u. 9 (Arch) da 
befferungen erfünfteln. 
Reformation (rd för mi’ 


die Umbildung. 
(rät för md schün ) 


rö förm’ä tiv) a., um 
(rd förm’ Atürre) 


- church, bie teformirte Rinde, (all 
Kirche, (bei.) die calwimiftiiche Kitche. Aufermatr (ist) 


Reformwer (rd 


förm’ür) s., bit 


der Berbefferer, Giner, der Mibtauche 
(Archw.) her Nircenverbeileret. ol 


Qutber, Galvin, Melanchtbon. Zreingli & 


Reforming, ppr- d. B. Reform, 9-! 
ge förm’ Ist) s., MT 


(überb.); der Staatöverbefleren, dar St 
W schän) du 


Reformist ( 


der Politik). 


Refortificatlon (rd för di dk 


befeftigung- 


Refortified, pp- d. ®- Reforülys 9 


äuhe X 
a 


» m, 
re —— die Umbildung 
die Abdunfung ent 


(Ordensw.) da Be 


ge Mind; (Arch) 


schän) s., dit Umidafuns, 


s., die Aendetung 


_ 2 = * - 4 

zum Beilern, die Berbefferung (durch Abſchaffung. 
der Mifbräude); (bef. Archg.) die Reformation, laubet 
verbeiferung, Glaubensreinigung- 


ihafiend, umbilte: 
a, jut Beßecun 


form, 9. t- the 


fi, abet 
ubendreimiger (MM 


4 
v. 


inte, Proton! 
up (8 


die But 


‚P. 


Befortfy 

Refortify (rd för’ts fi) v. a., wieder befeftigen. 

Refortifying, ppr. d. B. Refortify, q. v. 

Refossion (r& fösch’ Gin) s., das Wiederaufgraben, die 
Wiederaufgrabung. 

Refound (rd found’) v. a., umgiefen, umfdmelzen 
(v. Found). 

Refounded, pp. d. ®. Refound, q. v. 

Refounder (rd foun’dür) s., der Umgießer, Umſchmelzer. 

Refounding, ppr. d. ®. Refound, g. v. 

Refract (rd fräkt’) v. @., (Phys.u.Opt.) brechen (rays 
of light, Strahlen). 

Refracied, pp.d. ®. Refract, q. v.; a., (bot. Term.) 
zurüdgefnidt, berabgefnidt, zurüdgebrodhen, wie abgebrochen, 
berabbängend. 

Refracting (rd iräk’ting) ppr. d. V. Refract, q. v.; 
a. , Strahlen bredend; (Phys.) - telescope, der Refractor (ein 
die Strahlen brechendes - gewöhnliches - Fernrohr, im Begen- 
fag zu dem Reflector, d.h. dem die Strahlen bloß reflectirenden 
Spiegelteleffop); Auid - telescope, cin Spiegelteleflop mit 
einer flüffigen Linſe, ein aplanatijches Fernrohr (deffen Objektiv 
aus Grownglas, mit einer Miihung von Galpeterfäure und 
Spießglanzbutter überzogen ift; eine Erfindung des Gngländers 
Robert Blair, 1791). 

Refraciion (rd fräk’ schün) s., (Phys.) die Bredhung, 
Strahlenbrehung. die Abirrung des Lichts; the angle of -, 
der Brebungspunft, Bredungswinfel; the plane of -, die 
Bredyungsebene (die Grenze zwifchen zwei ungleicartigen 


Mitteln, an welder ein Lichtftrahl durch Brechung feinen | 


gerablinigen Weg ändern muf); double -, die Doppelbrehung 
eines Lichtſtrahles in einem Aryſtall. 

Refractive (rd fräk’tiv) a., Strahlen brechend. 

Refractor (rd fräk’tär) s., v. Refracting-telescope, 
unter Refracting. 

Refractorily (r& fräk’tär r& 18) adv., v. Refractory. 

Refractoriness (rd fräk’tär r& nüs) s., die Halsftarrig- 
feit, die Widerfpenftigleit. 

Refractory (rd fräk'tür rd) a., widerfpenitig, halsftarrig; 
(chem. Term.) ftrengflüflig, beißgrädig; (min. Term.) bart, 
ſchwer zu geiwinnend; feuerbeftändig (von Steinen). 

Refractory, s., der Widerfpenftige, der Halsflarrige; 
(Arch.) die baläftarrige Widerfepung. 

Refragable (räffrä gä b) a., widerlegbar. 

Refrain (rd frän’) v. a., zurüdhalten (meift. mit from); 
(bild!.) zäbmen, bezähmen, im Zaume balten (the tongue, 
die Zunge); to - one's self, ſich enthalten. 

Refrain, v.n., ſich enthalten; an ſich halten, ſich mäßigen, 
fhonen, unterlaffen. 

Refrain, s., (Poes.) der Refrain (die ftrophifche Begren 
zung eines Liedes durch die Wiederholung von Worten, Berfen 
oder ganzen Strophen). 

Refrained, pp. d. ®. Refrain, q. v. 

Refraining, ppr.d. V. Refrain, q.v. 


Reframe (rd främ’) v. a., wieder zufammenlegen, zu 


fammenjegen. 
Reframed, pp. d. B. Reframe, q. v. 
Reframing, ppr. d. ®. Reframe, g. v. 
Refrane (rd frän’) s., das (fpan.) Sprichwort. 
Refrangibility 
Refrangibleness |r& frän’ j& b’I nüs [keit (der Licht: 
ftrahlen). 
Refrangible (r& frän’j& b’I) @., bredhbar (von den Licht. 
ftrablen). 
Refrenatloniräfrd nä’schän)s.‚diegurüdhaltung(n.g.). 
Refresh (r&fräsch’) v.a., erfriichen, erquiden; abfühlen; 
anfrifchen, erneuern. 
Refresh, s., (Arch.) das Erftiſchen, die Erfriſchung; 
das Anfriſchen (v. d. j. ü. Refreshment). 
Refreshed, pp. d. ®. Refresh, q. v. 
Refresher (r4 fräsch’ür) s., der, die, das Erfriſchende, 
Grquidende; die Erfrifpung; die Erinnerung, die Mahnung; 





r& fran g& bil’ & t& (s.,die Brechbar⸗ 
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(Umgspr.) ein dem zu plaidirenden Anmwalde im Voraus 
gegebenes Honorar. 
Refreshing,ppr.d.B.Refresh,g.v.; s.v.Refreshment. 
Refreshingly (r& frösch’ing 1&) adv., erfrifhend, er» 
quidend. 
Refresbingness (rd fräsch’ Ing näs) s., die Gigenichajt 
des Erfriſchens. 
Refreshnent (rd fräsch’ mäÄnt) s., die Erfriſchung, die 
Grquidung; die Erholung; - room, das Büffet, Schentzimmer. 
Refret (rd frät’) s., ( Arch.) v. Refrain. 
Refrigerant (rd frid’ jär ränt) a., tũhlend. 
Refrigerants, s.pl., (med.Term.) tühlende Arzneimittel. 
Refrigerate (r& frid’jär rät) v. a,, fühlen, abfühlen 
(und dadurch) erquiden. 
Refrigerated, pp. d. ®. Refrigerate, q. v. 
Refrigerating, ppr. d. ®. Refrigerate, g. v. 
Refrigeratlon (rd frid jür rd’ schün) s., die Kühlung, 
die Abkühlung. 
Refrigerative (rd frid’järrä tiv) a., fühlend, abfühlend. 
Refrigeratives, s. pl., (med. Term.) tühlende Mittel. 
Refrigeralor |r&frid’jürrätär |s., (chem. Term.) 
Refrigeratory |r&frid’järrätär rd |derRefrigerator (dere 
jenige Theil eines Deftillirgefäßes, worin die deftillirte Zlüffig- 
feit ſich abfühlt), das Kühlfaß. die Kühldofe; das Kühlſchiff 
(der Brauer, aud) Cooler); das Kühlmittel, der Hühltranf. 
Befrigeratory, a. füblend, abfühlend, erfrifcend. 
Refrigerlum (rd frid jer' rd üm) s., (lat., Arch.) 
die Kühlung, (bef.) das Hüblungemittel. 
Reft (räft) imp. u. pp. d. ®. Reave, q.v. 
Reft, s., ( Arch.) die Rige, die Spalte (v. Rift). 
Refuge (röffähdj) s., die Zuflucht; der Zufluchtsort, 
die Zufluchtäftätte, das Hülfamittel, Rothmittel; der Ausweg. 
Refuge, v. a., fügen, firmen, in Schug nehmen, Schu 
gewähren. 
Refuge, v.n., (Arch.) (feine) Zuflucht nebmen, Schup 


ſuchen. 
Refugee (räf fou j&') s., der Flüchtling; (beſ.) —s, die 


| nad Aufhebung des Edikts von Nantes aus Frankreich ent · 


flohenen Reformirten, 


Refulgence |rd fül’jäns |s.,der Glanz. der belleSckein, 
Refulgeney (rd fäl’jün ss (der ftrahlende Schimmer. 


'  Refulgent (r& fäl’jänt) «., glänzend, ftrahlend, leuchtend. 
\  Refulgenily, adv., v. Refulgent. 

‘  Refund (rd fünd”) v. a., (Arch.) zurüdgießen, ausgießen, 
verbreiten (upon, auf; vom Auge: eine Farbe); zurüdgeben, 


wieder erftatten, zurüdzahlen, wieder erfegen, vergüten; 
(Hadlsspr.) deden, tembourfiren; to - one's self, ſich be» 
zahlt machen (Swift; n. r.). 
Refund,v.n., ipeien, fih übergeben (W. Irving; ungem.). 
Refunded, pp. d. ®. Refund, 4. v. 
Refunder (rd fün’där)s., der Zurüderftatter, Zurüdzabler. 
Refunding, ppr. d. ®. Refund, g.v. 
Refurbish (rd für’ bish) v. a., wieder politen, wieder 
aufpupen. 
Refurbished, pp.. 2. Refurbish, q. v. 
|  Refurbishing, ppr. d. ®. Refurbish, g. v. 
| Refusable (r& föh’zä b’l) a., abgeſchlagen, verweigert 
| werden könnend. 
\  Refusal (röfed’z) s., die Verweigerung, die Weigerung, 
\ die abfchlägige Antwort, to meet with a -, abgewieſen wer« 
| den, eine abfchlägige Antwort befommen, (Umgspr.) einen 
Korb befommen, in case of -, im Weigerungs-, Berweige- 
rungsfalle; dad Ausſchlagen, die Ausſchlagung; dad Recht der 
Wahl, die freie Wahl; die Vorhand, der Borfauf, to have 
the - of a thing, die Vorhand, die erfte Wahl haben, zuerſt 
| wählen dürfen bei..., to give the -, die Vothand geben 
\ oder laſſen. 
| Befuse (rd föhz’) v. a., verweigern, abfhlagen, verfagen 
(a person any thing, Ginem etwas); ausfchlagen, von der 
‚ Hand weijen, abweiſen, nicht wollen, nicht annehmen (an 
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office, an offer, ein Amt, ein Anerbieten); ausmuftern, aus | with - to. .., in Hinſicht auf. .., hinſichtlich (einer Sage) ' 
fondern; ( Arch.) leugnen(Gomwer); (Halsspr.)to - accept- | mit Rüdjictnahme, in Betreff .. ., betrefiend, in - of..." 
ance, die Annahme verweigern, nicht acceptiren; to - credit | in Anſchung, in Betracht. . ., megen (einer Sade), to havo 
to a thing, einer Sache feinen Glauben ſchenken; 1 will - \no - to..., feine Rüdficht nehmen auf..., nicht berüd- 
no pains, ich will mich feine Mühe verdrießen laſſen; to be ſichtigen (eine Sache); die Achtung, die Ehrfurcht; die Aus- 


-d, eine abjdlägige Antwort, einen Korb befommen. zeichnung; (Achtsspr.) die Aufficht über einen Wald; (edem. 
Refuse, v.n., ſich weigern, nicht thun wollen; abſchlagen. engl. Waldgefeke) court of - oder survey of dogs, rin 
Refuse, s., (Arch.) v. Refusal (Gomer). Borftgericht, welches alle drei Jahre gehalten murde und werin 
Refuse (r&ff&hs) a., verworfen, ſchlecht; tho - parts, | Beihlüffe gefaßt und erlaffen wurden hinfichtlich der Beihnc- 
der Abfall, der Aueſchuß. dung der Fußballen und Borderklauen der Jagdhunde, um zu 


Refuse, s., der Ausfchuß, der Auswurf, der Abfall, der | verhüten, daß fie Wild jagten. 
Unrath, die Ausſchußwaate, (vuig.) Shofel, Bafel; die) Regardable (rd gärd’äb')a., ſichtbat, bemerkbar, adl- 
(GEifen-, Zinn«, Blei · Aupfer- x. )Schlade, -ofooin, Auswurf · bar, merfenäwertb, merfwürdig (m. g.)- 


Münzen; - of hemp, die Schäben; die Hefen des Bolt. Regardance (r& gärd' üns) s., (Arch.) bie Ahtung, 
Refused, pp. d. B. Refuse, g. v. die Chrfurcht. = 
Refuser (rd f&hz’ür) s., der (die) Abjchlagende, Ber, Regardaut (rd gärd’ nt) a., (Hehtsspr.) villain -, 

weigernde. ein an das Brundeigenthum gebundener Leibeigener, (krid 

efusing, ppr.d. ®. Refuse, q. v. Term.) zurüdjhauend, zurüdblidend, hinter fid ſchend (ven 
Refutable (r4 f&üt’& b’]) @., widerlegbar, widerleglich. Thieren). 

Refutal (rd f&hr tl) s., (Arch.) v. Refutation. Regarded, pp. d. ®. Regard, q. v. . 
Refutation (röf födı td’ schän) s., die Widerlegung. Regarder (rd gärd’ ür) s., der Beobechter; der Nici 
Refute (rd feht!) v. @., widerlegen. nehmende; (Achtsspr.) - of the forest, der Berftaufichet, 
Refuted, pp. d. ®. Refute, q. v. der Forfibeamte. 

Refuter (r& föh'tär) s., der Widerleger. Regardful (rd gärd’fül) a., adtiam, aufmertiam (of, 
Refuting, ppr. d. ®. Refute, q. v. auf), forgfältig (of, mit). j ‚ 

Regalu (rd gän’) v.a., wieder gewinnen, wieder erlangen. | Regardfully, adv., voll Nüdjicht, aufmerkiam, fergar. 
Regalned, pp.?. ®. Regain, 4. v. mit Achtung. hochachtungevoll. — 
Regaining, ppr. d. B. Regain, q. v. Regarding, ppr. d. ®. Regard, q.v.; in Rüdigt. m 


Regal (rö’g’l) a., tönigli, dem Nönig (der Königin) | Nüdfihtnahme (a matter, auf eine Safe), rüdidilid. 1 
unmittelbar (oder perfonlid) gehörig. Betreff (a matter, einer Sache). betrefiend (an objech 
Regal, s., v. Regale; (Mus.) das Negal (ein Glavier» | einen Gegenftand), - this point, mad diefen Puntt 


injtrument, welches ftatt der Saiten ein oder mehre kleine anbelangt. 

Schnatrwerle und zwei Bälge befigt (au Rogals); der ge | MRegardless (rd gärd’lüs) a., unadtiam. unaufiet er 
meinfhaftlihe Name Meiner Schnarrwerfe in den Orgeln; | (of, auf), unbefümmert (of, um), rüdjihtelod, —— 
(chem. Term.) das Königewaſſer, Goldſcheidewaſſer. läffig; nicht jhonend, nicht achtend, feine *5 

Regale (ro ga lo) 8. (lat.; pl. Regalia) das Regale, | (of, auf); unbeachtet, gering geachtet. veradhtet, — 
das fönigliche Vorrecht, Hoheitsrecht, Majeſtätsrecht. Rexardlessly, adv., v. R os. samt 

Regale (rd gäl’) s., die feftliche Bewirthung, das Gaſt | Regardlessness (rdgärd’läsnds) s., die Unadtiunt 
mabl, der Schmaug, die Unaufmerfjamfeit, die Rüdfictslefigkeit, die —* 

Regale, v.a., feſtlich, herrlich bewirthen; erquiden (the | die Nachläſſigkeit; die Nichtbeachtung, die —— 
eye etc., dad Auge x.), wohl thun (the ear ete., dem Begataın.y.) re s.,(ital.)die Derudig 
Ohre 2.) ; erfreuen, ergößen. Regatta nö gär’ ch [lid ein Boitefe za 

Regale, v.n.. ſchmauſen; to - on, verzehren. ein Wettftreit der Bootsführer auf den — 

Regaled, pp. d.®. Regale, q. v. Regather (rd gäch ür) v.a., wieder ſanmen. 

Regalement (rd gäl’mönt) s., die feftliche Betwirthung; | Regathered, pp. d. ©. Regather, 9. 
die Grauidung. die Grfrifhung. Regathering, ppr. d. 3. Rogathen, 1.7 in 

Regalia (rd gaꝰ la 4) s. pl. von Regale, die Zeichen | Regel |räg’g'l |s., (Astr.) der Nigel (ein 
der königlichen Würde. 

Regaling, ppr. d. ®. Regale, g. v. 

Regalio (rd gä’l& 6) s., der Schmaus. 

Regality (rd gäl’&t6) s., die Königewürde, das König- 
tbum; das Zeichen der föniglihen Würde; (Mchtsspr.) die 
Belchnung mit Land und Gerichtöbarkeit (Scotl.). 

Regally, adv., v. Regal. 

Regals, s. pl. von Regal (Mus.). 

Regard (rd gärd’) v. a., anſehen, anbliden, anſchauen; 
feben, bliden, ſchauen (auf oder nad); gegen etwas zu liegen, 
die Ausfiht haben (auf, w. g.); beachten, Acht geben (auf), 
bemerken, beobachten; Mücicht nehmen (auf), achten (eine 
Sache), ſehen (auf), berüdfichtigen; achten, ſchatzen, hochachten; 
feiern, feietlich halten; ernſtlich bettachten, an's Herz legen 
(78. 5.); mit Theilnabme wahrnehmen, gewahr werden 
(Deut. 28.); anbören, bewilligen, gewähren (Ps. 102.); fich 
bezieben (auf), betreffen; (dibl.) to - the person, die 
Perfon anichen. 

Regard, 8., (Arch.) der Blid (Milton; Sh. T.N.2.V., 
5.1): (Arch.) der Anblid, der Gegenſtand des Anſehens, 
Sh.0.2.1.; das Anfeben (in welchem Giner fteht); die Auf · 
merkjamfeit; das Nufmerken, die Betrachtung; die Nüdjicht, 
bie Beziehung; der Bedacht, der Betracht, die Hinficht, daher 















Regil (räg'il (Größe in dem Sternbild . u 
Regency (rd jün se) s., die Regierung, 
bie —** Gewalt; die Regentſchaft, Die — 
Reihäverwaltung; der Berirk eıned Viceregenten, ein 
alters; der Reicheverweſer. j 
Regeneracy (rdjän’ürräse) s., der Zuftand det Bier 
eborenfeine, die Wiedergeburt. — 
Regenerate (rd jän’ür rät) v. a. wieder bernerkring‘® 
erneuen, twiedergebären. , 
Rogeneraie" (rd jän’ ür rt) a., wieder bernergehral 
erneue(r)t; wiebdergeboren. . 
Regenerated, pp. d. V. Regenerate, 77. du 
Regenerafeness (r& jön’ür rät nüs)s-. dar Zu 
Wiedergeburt. 
Regenerating, ppr. d. ®. Regenerate, 8 gie 
Regeneration (r& jön ürrä’ schün a (Theol 
bervorbringung, die Wiedererzeugung (auch intakt), 
ie Wiedergeburt. ' 
a (rd jän' ürrätärre)a., wiedet etzuzn 
twiedergebärend. Lane reicher. 
Regent (r&'jänt) a, berrihend, * ar Die rnit 
(bildl.) berrfchend (n. g.); queen ”» die ee * 
rende Königin (zum Unterſchiede von Queen 





Regent 

Regent, s., der Regent, der Herrtſcher, Beberrfcher; die 
Regentin; der Reichöverweier; ( Arch.) v. Professor; (engl. 
Acad.) ein academiſcher Titel der Doctoren und Magifter 
(Doctors and Masters of Arts), melde ihren Grad reip. 
unter 2 oder 5 Jahren haben; -s, die vom Staate Newyork 
eingefepte Schul · und Gollegien-Infpection, die Gommijjiondes 
öffentlichen Unterrichts; (cant)ein halber Sowerain(—10 8). 

Regentess (rd jünt äs) s., die Negentin, die Reiche 
verweſerin (mn. v. 9). 

Regentship (rd jänt schip) s., die Regierung ; die 
Regentichaft, die Reihöverwefung, Reichöverwaltung. 

egerminate (rd jär’ mönät) v. n., wieder auffeimen. 

Regerminating, ppr. d. V. Regerminate, g. v. 

Regermination (re jär md nd’ schän) s., das Bieder- 
- auffeimen, die Wiederausfchlagung. 

Regest (rd jäst) s., (Arch.) v. Register (Milton). 
Regible (räd’je br) «., (Arch.) regierbar, lentſam. 

Regicide(räd'j& sid)s.‚derKönigsmörder; derXönigämord. 

Regimen (räd’j& mänd s., (med. Term.) die Lebens: 
ordnung, die Diät; (Gr.) der regierte Fall; die Regierungsform, 
die Staatsverwaltung; (chem. Term.) die Verfahrungsart. 

Regiment (rödj'mänt) s., (.Mil. das Regimgt; (Arch.) 
die Regierung, die Regierungsverfaffung; die Herricaft, die 
Gewalt. 

Regiment, v. a., (Mil) zu einem Regiment, zu Regi—⸗ 
mentern bilden, in Regimenter abtheilen, einem Regimente 
einverleiben. 

Regimental (rödj mön’t'I) «., zu einem Regimente ge» 
hörig, Regiments. ..; - elothing, die Negiments-Uniform; 
(Mil) - pieces, Regimentöftüde (ehem. leichte 3+,-4+ oder 
6pfündige Kanonen); - surgeon, der Regimentsfeldſcherer. 

Regimentals (rödj män’t'lz) s. pl., die Uniform, Mon- 
firungsftüde. 

Regina (rd jl’nä) s. P-, Regina. 

Region (rd jän) s., die Gegend, die Region; (bildl.) 
die Sphäre, der Rang, der Etand, Sk. W.3.IL (n.9.); die 
Bewohner einer Gegend, der Diftrict; the airy - (-8), der 
Suftfreis; etherial, celestial - „der ganzehimmeldraum; pla- 
netary -, der Theil des Himmels, wo ſich die Planeten bewegen. 

Register (röd’jis tär) s., das Negifter, das Verzeichniß; 
das Protokoll, das Vernehmungsfchreiben; die Urfunde; der 
Altenfascikel; -3, die Jahtbücher; (F.A.) der Beilbrief, Biel. 
Brief (ein Zeugniß von der Obrigkeit eines Ortes, daf ein 
Schiff dort wirklich gebaut ſei, nebjt genauer Angabe der Laftig- 
keit xc.), daber measurement, die von der Admiralität 
feftgeeßte Laftigfeit eines Schiffes; der Regiſtrator, der Bro- 
tofollift; (Orgelb.) das Negifter (die an den Seiten der Ta- 
fatur angebrachten Schieber); (‚Mus.) das Regifter (Benen: 
nung für die verfchiedenen Lagen der Töne oder der Gattungen 
der Stimme); (chem. Term.) dad Negifter, das Zugloch (v. 
Register-Stoves); ( Typ.) das Regifter(an einer Buchdruder: 
preiie); die genau entſprechende Zeilenjtellung, die Gleichzeilig · 
feit (der beiden Seiten eines Blattes); to make -, Negifter 
halten; - sheots, die Zurichtbogen; (Schröftg.) der in- 
nere Theil einer Matrize; - office, das Adreß ⸗ oder Ber: 
forgungebürcau (für Stellenfuhende); - ship, das Regiſter⸗ 
ſchiff. (a spanish - ship) urfpr. bei der fpanifchen Silberflotte 
dasjenige Schiff, auf dem fih das Verzeichniß aller Waaren 
der Eilberflotte befand; dasjenige Kauffahrteifchiff, welches 
mit der Erlaubniß des fpanifchen Königs von Gadir aus nach 
dem ſpaniſchen Amerika fahren durfte; - stoves, Regifteröfen 
(mit Suftlöchern zum Neguliren der Hipe); - thermometer, 
der felbftregiftrirende Thermometer (der den Sana der Tem: 
Peratur mit Beſtimmung ihrer wechſelnden Größe und der 
iedeämaligen Zeitdauer auch für ſolche Berioden angiebt, wo 
man nicht gegenwärtig fein fann; der gebräuchlichite ift der 
Thermometrograph von Dr. Rutberforb). 

egister, v. @., tegiftriren, einregiftriren, ein fhreiben, ein» 
fragen, aufzeichnen, einzeichnen, niederſchreiben, in ein Register 
eintragen; zu Protofoll nehmen, 


protofelliren; (7yp.) in das | 


Regret 
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Regifter bringen; (Seiler) fAnüren, in Schnüren zufammen- 


drehen; (dildl.) to - in the memory, in's Gedachtniß ein 

prägen; to - sailors, Matrofen anwerben; to - atax, eine 

* —— 
egisiered, pp. d. B. ister, q. v. 

Registering, ppr. d. —— q.v. 

Registership (räd’ jis tür schip) s., die Negiftratur. 

Registrar (rödjisträr |5.,derRegiftrater; ($.-.4.) 

Registrary |räd’jistrür r& | der Waſſerſchout. 

Rexlstratlou(roã jisträ’ schün) s., das Regiftriren, die 
Regiftrirung, das Einſchreiben, Eintragen, die Protofolfirung. 

Registry (räd’jistre)s., die Regiftrirung, die@intragung, 
Ginzeihnung, Protofollirung; das Negifter, das Berzeichniß; 
das Protokoll; die Regiftrirung der Schifje beim Zollamte. 

Regius (rd’ j& üs) «., (lat.) königlid, vom Könige, von 
der Königin emannt, - professor, fönigliher Profeffor; 
(med. Term.) - morbus, die Gelbſucht. 

Reglement, s., (frz., Arch.) die Verordnung, die 
Anordnung. 

Reglet (räg’ lt) s., (Schriftg.) die Neglette, die 
Durchſchußlinien die Ausihliefung; (arehit. Term.) das 
Leiſtchen, Plaͤtichen, Riemchen (als Verbindungsglied dienend). 

Resxuaney (rög'nän se) s., die Regierung; die Herr» 
ſchaſt (n. g.). 

Regnant (rög'nänt) a., regierend, the queen -, die jegt 
tegierende Königin; berrfchend, vorherrſchend, überwiegend, 
prädominirend (jept gew. Reigning). 

Regorge (rd görj') v. @., wieder ausbredhen, wieder aus⸗ 
fpeien, wieder von fid geben; wieder verſchluden, wieder 
zwüdihluden; gierig verſchlingen. 

Regorged, pp. d. 2. Regorge, q. v. 

| Regrade (r& gräd') v. n., (Arch.) fih zurüdzieben, 
zurückgehen. 

| Regraft (rd gräft‘) v.a., wieder, von Neuem, wicderholt 

| pfropfen, impfen, pelzen. 

Regrafted, pp. d. ®. Regraft, q.v. 

Regrafting, ppr. d. ®. Regraft, q. v. 

Regrant(r& gränt')v.a.‚wieder gewähren.wieder verleihen. 

Regrant, s., das Wiedergewähren, die Wiederverleihung. 

Regranted, pp. d. V. Regrant, q. v. 

Regranting, ppr. d. ®. Regrant, g.v. 

Regrate (rd grät’) v. a, beleidigen (m. g.); auflaufen, 
vorwegfaufen (Xebensmittelzc., um dielelben zu einem erhöhten 
Preife auf demſelben Markte wieder zu verfaufen; v. Fore- 
stall); hökern, trödeln (m. 9); wieder behauen, abreiben 
(ann alten Bauftein; n. g.). I 08 

egrater *., der Auffäufer; der Höfer, 

eier igrbiie) er a clothes, der Trödler. 

Regrating, ppr.d. V. Regrate, g.v. 

egredience (r&gr&'d&üns)s., (Arch.) die Nüdkehr, 

Regreet (rd gr&t’) v. a., wieder grüßen, begrüßen; wieder 
ſehen, Sh. R. II, 1. I. 

Regreet, s., der Gegengruf;, die Begrüßung, Sh. K.L. 
3.1. (n. g.). 

Regreeted, pp. d. B. Regreet, q. v. 

Regreeting, ppr. d. ®. Regreet, g.v. 

Regress (rö' gräs) s., die Nüdfebr; v. Recourse. 

Regress (rd grös') v. n., zurüdgeben, zurüdfehren. Ä 

Regression (rd gräsch’än) s., das Nüdlebren, die Rüd- 

| kehr. die Zurückkunft. 

Regressive (rd grös'siv) @., zurüdgehend, zurüdtehrend, 
wiederfchrend,; rüdgängig; umgehend. 

Regressively, adv., v. Regressive. . 

Regret (rd gröt’) s., das Bedauern, die Neue (at, über); 
der Gram, der Hummer, das Leidweſen, der Schmerz; ( Arch.) 
der Widerwille, die Abneigung, der Abicheu; (Arch.) with -, 
ungern, 

Regret, v. a., bedauern, bereuen; (Arch.) über etwas 
unzufrieden, verdrießlich fein, Miffallen haben an. ..; um 
gern vermiffen. 
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Regretful (rd grät'fül) a., mit Bedauern erfüllt,  Regurgliate, v. n., gurüdfliehen, zurüdikömen; wieder 

Regretfully, adv., ungern. aufquellen, überlaufen. 

Regretted, pp. d. B. Regret, q. v. Regurgitated, pp. d. D. Regurgitate, g. v- 

Regreiting, ppr.d. ®. Regret, g. v. '  Regurgitatlng, ppr. d. ®. Regurgitate, q. v- 

Reguerdon (rd gür’d'n) s., (Arch.) der Lohn, die Regurgltatlon (r& gür je tä’schän) s., das Biker» 
Belohnung, die Vergeltung, Sh. H. VL 1. 3. J ausſtoßen, Wiederausſtrömen; das Wiedereinſchluden. Bien 
Recuerdon, v.a.,( Arch.) belohnen, Sh. H.VI.L3.IV. — 

Regula (rög'g&tlä) s., (lat., Archit.) der Riemen, das Rehabilitate (rd hä bil’ & tät) v.a., (Rehtsspr.) icha· 
Riemchen (v. Reglet, Archit.). bilitiren, in den vorigen Stand wieder einfepen, in die loet · 

Regulartrög’g&ä lür)a.,tegelmäfig;tegeltcht; (Archit.) | wirkten) Rechte wieder einjepen. 
ſymmetriſch; metbodifh; (bildl.) ordentlich; (geom. Term.) Rehabilitafed, pp. d. ®. Rehabilitate, q. v. 
regulär; (bot. Term.) regelmäßig; - clergy, die Ordens Rehabilitating, ppr. d. ®. Rehabilitate, 9. - 
geiftlichfeit (v. Secular-Clergy); - doctor, der promovirte Rehabilitation (r& hä bil &tä’ schän) s., (Hchisspr.) 
Doctor; (cant) a- set-down, ein tüchtiger Berweid, - tra- die Nebabilitation, die Wiedereinfepung in den worigen Staat 
ders, regelmäßige Fahrſchiffe; - troops, reguläre Truppen, | oder in die früheren Rechte. . , 

Regular, s., (geom. Term.) der reguläre Nörper; ,_ Mehear (re hör’) v.a., wieder, noch einmal hören, (ki. 
(Mönchsm.) der Orbensgeiftlice ; (Mit.) -s, reguläre | Achisspr-) von Neuem, nod einmal vornehmen, unterfuhen 
Truppen; (cent) der Antheil an der Beute. (a cause, eine Rechtsſache). 

Regularliy (rög gött lär’rd te) s., die Regelmägigkeit; Reheard (rd härd’) imp. u. pp. d. D. Rehear, g-®. 
die Nichtigkeit, die gute Ordnung; die Methode, for -"s Rehearing (rd hör’ ring) ppr- d. B. Rehear, 1% 
sake, der Ordnung wegen. 3., (Rehtsspr.) die abermalige uͤnterſuchung einet Proccfik. 

Regularly (rög’göh lür 18) adv., regelmäßig. vegelreht; | BRehearsal (rd hür’s’)) 5-, die Wiederholung; dat ger 
ordentlich, im gehöriger Ordnung, nad der Negel; genau, | jagen, Bortragen; die Srzäblung; (Theat.) die Probe, Brebe- 
methodiſch; (cant) durch und durch, mit Stumpf und Stiel. | daritellung, Verſuche darſtellung. 

Regulate (rög’ gou lät) v. a., teguliten. in Ordnung | Rehearse (rd hürs') v. a., berfagen, vortragen, erjäblen; 
bringen, ordnen, anordnen, regeln, einrichten; abmachen (an | (7’heat.)probiren, zur Probe darftellen, eine Prodeda 
account, eine Rechnung); abwideln (a business, ein Ge⸗ halten von... 
ſchaft); jchlichten (differences, disputes, Streitigkeiten); Rehearsed, pp. d. B. Rehearse, 7. ?- 

(Mil) to - troops, Truppen discipliniren; to - a patient Rehearser (rd hür’ sür) s., der Wiederholet; det, 
in his manner of living, einem Kranken eine Rebendordnung | Herfagende, Bortragende, der Grgäbler. 
vorichreiben. Rehearsing, ppr. d. D. Rehearse, -"- Zu 

Regulaled (rg geh la täd) pp. >. B. Regulate, q. v- Rehousing (rd hou’zing) s. (Halsspr.) dat 

Regulating (rög’ geh lh ting) ppr. d. B. Regulate, | bringen auf das Lager; die Stoften und Speſen dafür. a 
q.v.; (Mech.) - screw, die Stellſchraube (auch Adjusting- Reif (rif) s., ( Arch.) v- Robbery, Rapine, ?® 
Screw). Plunder; (Ornith.) v. Reeve. N Riese 

Regulation (rög göt Iä'schün) s., bie Negelung, die Reigle (rl’g'l; rä’g’)) 5., die Aushöhlung. 
Regulirung, die Ordnung. bie Anordnung, die Ginrichtung, | die Nuth, der Fall, der Cinſchnit. Abe); me 
die Anftalt; die Verordnung, die Verfügung; —s, Die Sta  Relgn (rän) v. n., —* BR 
tuten, die Gefepe (einer Körperſchaft, Geſellſchaſt :c.)- berrichen, überwiegen, prädominiten. 

Regulative (rög'göhlätiv) a., vegelnd, vegufirend, | Reign, s., bie Regierung; die Be “ 
ordnend, anordnend, einrichtend. Herridaft, die Macht; der Ginfluß; dad Urberg * 

Regulator (rõg ghu la tür) s., der Ordner, Anordner, Reiguer (rän’ ür) s., (Arch.) der Ser oe 
Ginrichter; der Negulirende, Regulatot (def. Mech. jede Bor, Relgning (rän’ ing) ppr- t. 8. BA ridnten 
richtung, welche dazu dient, den Gang einer Maschine aleide | berrfhend ; = winds, die an eine Rufe 











die 





förmig zu madhen), Das Schwungtad (der Uhren), die Unrube, | Winde. „p.Rench 
die Eehnede, die ercentrifche Scheibe; das Pendel (als Uhr Reik, v. 7 (Arch.) müffig umberfählendem; 7 
pendel); der Gentrifugalregulator der Dampfmaſchinen; das (North.). : 
Manometer (vermittelt deffen die Gtärfe des Drudes bei Relle, v. a. u. n., (Arch. v- Roll (Chaucer} 


hubraufifhen Preffen gemeffen wird); - valve, die Regulir- '  Reillumine |rd 11h’ min Ina. wieder cleugu. 
tlappe (bei Locomotiven); -3, Regulatoten (eine Art Volls. Reilluminate {rd Il ii men 

gericht in Nordamerika, namentlich in Arfanfas, beftehend aus | Reimbark, v. Roembark. 

den angefebenften Männern der Bevölferung. welche zugleich Reimbarkation|, „ Reembarkation. 


Gefepgeber, Richter und Grecutoren find, und welche bei ber Reimbarkment ymiebet 
Beitrafung von Berbrehern höchſt ſummariſch verfahren; v. | Reimbask (röimbäsk’) v.a..tarch. Jgdsp" 
Lynch-Law). | in's Lager geben (nom ide). 

Reguline (rög' g&d In) a., (chem. Term.) regulinifch, | Reimbattle, v. Reembattle- an anelhe 


von fremden Beſtandtheilen frei. Reimbody (rd Im bad dd) ©- * 
Regulize (rẽg goiu lle) v.a., (chem. Term.) die metal» | v.n., ſich er. u — veteinig 
tifchen Theife von den unmetallifchen (durch Schmelzen) trennen. der at einem Ganzen WET. , urädjehl 
— pp. d. B. Regulize, q.v. ö | Relmbursable (rd Im N s 
gulizing, ppr. d. B. Regulize, q. v. zurüd zu zablen. — ahlen 
Regulus ſroggoᷣũu lüs) s., (lat.; chem.T'erm.) das regu⸗ Relmhburse (rd Im bürs’) — Ketten); 
finifhe Metall, der (Metall.) König; - of antimony, der | zahlen, mieder erftatten (the = Halsspr) vnbent! 


en, perhinden, me 





Spiehglanzfönig; - of arsenic, gediegener Arienik; (ornith. ſchädigen (@ person, eint erjon); (by, bunt) 
Term.) Benennung einer Untergattung von Motacilla: das deden; - one's self, ſich — * fig ih 
Goldhahnchen, der Weidenzeifig; (Astrol.) der Negulus, das | to - one's self for +++» fi | „it 

ur chargen " 


Löwenherz (ein Firftern). machen für.» +; to - one's — 
—— (rd gür’jötät) wm. «., wieder audftoßen, | auf.» -; ee — 

wieder ausftrömen; wieder in ſich ſchlucen, wieder einfehluden, | (unter) Nachnahme der Sp, ® 

einſaugen. * | Reimbursed, pp: d. 3. Reimburse 9." 


Reimbursement Reintegraie 
Reimbursement (r& im bürs’mänt) s., die Würden ı Bapfenfeld der Kanone; the first - ring and ogee, die 


bezahlung, die Zurüdzahlung, die Wiedererjtattung, die Griap- 
leiftung; (Hdlsspr.) der Rembours, das Nembourfement, 
die Dedung. 

Relmburser (r& im bürs’ ür) s., der Wiederbezahler, 
der Wiedererftattende, 
Dedende. 

Reimbursing, ppr. d. V. Reimburse, q.v. 

Relmplant (r& im plänt') v. @., wieder einpflanzen; 
(bildl.) wieder einprägen. 

Reimplanted, pp. d. V. Reimplant, q.v. 

Reimplanting, ppr. d. ®. Reimplant, q.v. 

Reimport (r& im pört’) v.a., iwieder einführen. 

Reimportation (rd im pör tä’ schän) s., das Wieder 
einführen, die Wiedereinfuhr. 


Reimportune (rd im pr’ t&lin) v. «., (Ginen) wieder | 


beläftigen, (ihm) auf's Neue (def. durch inftändige Bitten) 
Täftig fallen, 

Reimportuned, pp. d. 3. Reimportune, g. v. 

Reimportuning, ppr. d. B. Reimportune, q.v. 

Reimpregnate (rd Im präg’nät) v.a., wieder ihwän« 
gern; wieder befruchten. 

Reimpregnated, pp. d. B. Reimpregnate, q-.v. 

Reimpregnaling, ppr.. 2. Reimpregnate, q. v. 

Reimpress (r& Tan prös’) v. a., wieder druden; von 
Neuem einprägen (v. Impress). 

Reimpressed, pp. d. ®. Reimpress, q.v. 

Reimpressing, ppr.d. 3. Reimpress, g.v. 

Reimpression (rd iım prösch’ün) s., der abermalige 
Abdrud, die neue Auflage. 

Reimprint (r& Im print‘) v.«@., wieder druden, abdruden, 
wieder auflegen (a book, ein Bud). 

Reimprinted, pp. d. ®. Reimprint, q.v. 

Reimprinting, ppr. d. ®. Reimprint, q.v. 

Reimprison (r& im priz’ z’n) v.@., wieder, von Neuem 
einfperren, einferfern. 

Reimprisoned, pp. d. ®. Reimprison, q.v. 

Reimprisoning, ppr. d. ®. Reimprison, q.v. 

Reimprisonment (rd Im priz’z’n mänt) s., die Wieder: 
einfverrung, die abermalige Ginferferung. 

Rein (rän) s., der Zügel, der Zaum (au bildl.), to 


give, to let loose the -3, den Zügel ſchießen fajfen; to | 


hold the -s of the empire, die Zügel der Regierung in 
Händen haben; to take the 
Regierung) ergreifen; S’h. der Stolz, he bears his head in 
such a -, er trägt feinen Kopf jo body, Tr. Cr. 1.11. (n.g.). 
In, v.a., mit dem Zügel Ienfen; im Zügel halten, 
zügeln; (dildl.) im Zaume halten, zügeln; to - in, durch 
den Zaum zurüdhalten, anhalten. 
inable, v.z., v. Reenableo, 
Reinard (rän’ ürd) s., v. Renard. 
Reincur (r& In kär’) v. «., fid) wieder zuzieben, wieder 
aus ſeßen. 
Reindeer (rän' der) s., (Säugeth.) dad Rennthier, der 
Rennhirſch (Corvus tarandus). 
Reindorse (rd in dörs’) ».«., v. Reendorse. 
Reined (ränd) pp. d. ®. Rein, q. v. 
Reinet (rän’nit) s., (Pom.) v. Rennet. 
Reinfeet (rd In fäkt!) v.a.. wieder anſtecken. 
Reinfected, pp.d.®. Reinfect, g. v. 
Reinfecting, ppr. d. V. Reinfect, g. v. 
— uſeetlous (rd in fök’schüs) «., der Wiederanftedung 
ig. 
Reinfame (rd In im’) v.@., wieder entflamınen. 
Reinflamed, pp.d. ®. Reinflame, g. v. 
Reinflaming, ppr.d. 3. Reinflame, g. v. 
Reinforce, v.a., v. Roenforce. 


Reinforce (r& in förs') s., (Mil.) die Verftärkung des | 
das Feld des Feuerimöriers, the | 
| Stand fegen, verfepen, wicderherftellen (m. g.). 


odens (einer Kanone); 
first -, das Bodenfeld der Aanone; the second -, das 


-5, Die Zügel (auch die der | 
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Briefen am erſten Bruch der Kanone; the second - ring 

‚ and ogee, die riefen am zweiten Bruch der Kanone. 

| Reinforcel, pp. d. B. Reinforce, 7. v. 
Reinforcement (r& in förs’münt) s., die Verflärfung; 


der Gntfcädigende; (Halsspr.) der die frische Hülfe, 


Reinforeing, ppr. d. 
| Reinfuse (rd hu füder 
N u 

eingage, v. a., v. Reengage. 

Reingagement, s., v. een 

Reingratiate (rs in grä’ schd At) v. «w., (fi) iwieder in 
Gunſt jegen, wieder einſchmeicheln, wieder beliebt machen 
(with, bei). 

Reingratlated, pp. d. V. Reingratiate, q. v. 

Reingratiatlug, ppr. d. B. Reingratiate, g. v. 

;  Reinhabit (rd in häbr it) v. a., wieder bewohnen. 
Relubabited, pp. d. B. Reinhabit, g.v. 

'  Reinhabiting, ppr.d. ®. Reinhabit, g.v. 

'  Reining (rän’ ing) ppr. d. ®. Rein, q.v. 

|  Reinjoy (r& in joi') v. a., v. Reenjoy. 
Reiuless (rän’ läs) a., jügellos. 

| Reinlist (r& in Ist’) v. @., wieder anwerben; v. n., ſich 

wieder anwerben laſſen. 

Reinlisted, pp. d. ®. Reinlist, 7. v. 

Reinlisting, ppr. d. ®. Reinlist, 7. v. 

Reinlistment (rd in list’ mänt) s., die Wiederanwer- 
bung; die Dienfterneuerung,, das wiederholte Dienſtnehmen. 

— (re in külr') v. a., wieder fragen, ſich wieder 
erkundigen (of, bei). 

Reins (ränz) s. pl., die Nieren; (dibl.) das Innere, das 
Herz (Ps.73.); (archit. Term.) the - of a vault, die auf. 
| gemauerten Seiten oder Säulen, worauf der Gewölbbogen ruht. 
Reinsert (r& in särt‘) v. «., wieder einlafien, einrüden, 
von Neucm einſchalten. 
| Reluserted, pp. d. V. Reinsert, q.v. 

Reinserling, ppr. d. B. Reinsert, g.v. 

Reinsertion (rd in sür’ schän) s., die Wicdereinrüdung, 
die Wicdereinihaltung. 

Reiuspeet (rd In späkt’) v. @., wieder befichtigen, aber: 
‚ mals in Augenſchein nehmen. 

Reinspected, pp. d. B. Reinspect, q.v. 

Reinspecting, ppr. d. V. Reinspect, q. v. 

Reinspectlon (r& In späk’ schün) s., die Wieder- 
befichtigung. 

'  Reinspireir& in spir'v.a. ‚wieder einflögen,twicder beleben. 
Reiuspired, pp. d. ®. Reinspire, g. v. 

Reinspiriug, ppr. d. 3. Reinspire, 7. v. 

Reinspirit (r& in spir’ rit) v. a, wieder begeiftern (v. 
‚ Iuspirit). 

| elnstal(l) (r& in stäl’)v.a. ‚wieder einfepen; v.Instal(l). 
'  Reinstalled, pp. d.®. Reinstald), g. v. 

| Relustalllng, ppr. d. ®. Reinstal(l), q. v. 
Reinstal(l)ment (rd in stäl’ mänt) s., die Wieder 
| einfegung. 

|  Reinstate (r& in stät’) v. a. in einen früheren Zuftand 
‚ wieder ſetzen, wieder in den Beſiß einer Sache fegen; wicder 
| einfegen. 

|  Reinstated, pp. d. B. Reinstate, 7. v. 

'  Reinstatement (r& in stät’ münt) s., die Wicderein⸗ 
ſetzung (in den vorigen Zuftand, in frühere Rechte). 

| Reinstating, ppr.d. B. Reinstate, g. v. J 
Uelusuranco (r& In schür’ rüns) s., die Rück- oder 
| Gegenverfidherung. ER 

| Relnsure (rd in schür’) v. 4., nochmals verfichern, res 


®. Reinforce, g. v. 
) v. a., wicder eingießen, wieder 








‚ affecuriren, 


Reinsured, pp. d. ®. Reinsure, q. v. 
Reinsuring, ppr.d. B. Reinsure, 7. v. u. 
Reintegrafe (r& In’t& grät) v. a., wieder in den vorigen 


1420 Reintegration Belate 
Reintegratlon (r& In td grä’schün) s., die Grnewerung, | Rejsicer (rd jois’ sür) s., der ſich Freuende, der, Bi, 
die Wiederberftellung. das Erfreuende. 
Reinterrogate (r& in tör'rö gät) v.«.. wieder befragen. Rejolelng, ppr. d. B. Rejoice, q.v.; @., etfteulich 
Reinthrone (rd inthrön’v.a. wieder auf den Thron ſehen. erfreuend; - fire, Freudenſeuer, Sh.C. 3. 1. 


Reinthroned, pp. d. B. Reinthrone, g. v. Rejolelngly, ade., freudig, mit freude. 
Reinthroning, ppr.d. ®. Reinthrone, g. v. Rejoicings (rd jois'singz) s., die Breubenbegeigungen, 
Reinthronize (r& In thrön’' iz) v. a, (Arch.) v. das Freudengefchrei; Quftbarkeiten, Gegenitände der Freude. 
Reinthrone. '  Rejein (rd join’) v. a., wieder zufammenfägen, vereint. 
Reintroduce (r& In trö düs’) v. @., wieder einführen (v. | gen; ſich wieder vereinigen (mit), wieder zufammenfteßen (mit). 
Introduce). | wieder treffen. 
Reintroduclion (rd In trö dük’ schän) s., die Mieder: Rejoin, v. n., erwiedern (auf eine Antwort), werfehen, 





einführung. (Rehtsspr.) dupliciren. 
Reinundate (rd In’ ün dAt)v.«., wieder überfhwmmen. Rejeinder (rd join’där)s., die Trwiederung (Rektsspr-) 
Reinvest (rd in väst’) v. a., wicder befleiden, wieder | die Duplif (die zweite VBerantwwortungeichrift des Deflagten, 


einfcpen; wieder belegen (v. Invest). die Antwort des Beklagten auf die Repli). 
Reinvested, pp. d. B. Reinvest, q.v. Rejoinder, v.n., ( Arch.) antworten. 
Reinvestigate (rd In vös'tö gät) v.a.,‚tieder unterfuchen. Rojeindure, s-, (Arch.) die Zufammenfunft. 
Reinrestigatlon (r& In vös t& gä’ schün) s., die aber» Rejoined, pp. d. ®. Rejoin, q. v. 

malige Unterſuchung. Rejeining, ppr. d. ®. Rejoin, g.v- 


Rejoint (rd joint’) v. a., wieder jufammenfügen 
Rejointed, pp. d. B. Rejoint, q. v. 

Rejointing, ppr. d. B. Rejoint, q- r. 

Rejointing (rd joint’ Ing) s., (Archit.) die Yusfälung 


Relnvesting, ppr. d. B. Reinvest, q. v. 

Reinvestment (rd In väst' mänt) s., das Wicderbefleir 
den, die Miederbefleidung; die Wiederanlegung, Wieder 
belegung (of funds, von Gapitalien). 

Reiuvigorate (rd in vig’ö rät) v. a., wieder von Neuem | der Fugen mit Mörtel, Ritt x. 
ftärfen, fräftigen. Rejointure (rd joint’schär) s., ( Arch.) die Birter- 


Reinvigorated, pp. d. ®. Reinvigorate, q. v. vereinigung, Sh. Tr. Cr. 4. IV. 








Reinvigorating, ppr. d. B. Reinvigorate, 7. v- Rejolt (ro jölr) s., (Arch) die Gridütterung ter@ieh- 
Reis-Effendi — dh s., * —RX (der Rejourn (r& jürn‘) v. @., ( Arch.) v. Rendjoum, 
türfijhe Neihsfangler, Minifter der auswärtigen Angelegen, Sh. Cor. 2.L u 
heiten). Rejudge (rd jüdj') v.a-, wiedet, von Neuem beurtbailee, 
Reissuable (rd isch’ schti A b'l) a., wieder ausgegeben, | nochmals unterfuchen. 
erlaffen, emittirt werden fönnend, wieder emittirbar. Rejudged, pp. d. 3. Rejudge, 9-”- 
Reissue (rö1sch’ scht) v. a., wieder ausgeben oder Rejudging, ppr. d. B. Rejudge, 9.7. 
emittiren. Rejumble (rd jäm’ b'i) v. n., lollern (im Royn, 
Reissued, pp. d. ®. Reissue, q. v. Lincoln.). . 
Reist (rlst) v. a., an der Sonne trodnen; rãuchern Rejuvenated (rd jü’ ve na ld) a. er irn 
(von Fiſchen; North.). Rejuvenescence |r& jü ve nös'süns |#- * 
Relst, v.n., jtätig werden (von Pferden; Northumb.). Rejuvenesceney Ira jü vends' sün se jungwerden. 


Reister, s., (Arch.) v. Rutter. Berjüngung. ' 

Reit (röt) s., das Niedgras, die Segge (v. Sedge, Relts; ejuvenescent (rd jü ve nös’ sünt) a. wie IM 
West.). werdend, ſich verjüngend. are iuna MOÄER, 
Reiter (rl/tär) s., (Arch.) v. Rutter. Rejuvenize (r& jü’ vönlz) u. a. miebet IM 

Reiterate (rd it’ tür rät) v. @., wiederholen. — ie 
—— pp.d. B. Reiterate, q. v. — — pp. d. B. Fre 1 — 
Iterating, ppr. d. ®. Reiterate, q- v. juvenizing, ppr. dd. Rush on 
Relteration (rd It tür ra’ schün) ae Wiederholung; Reke (rik) v.a., (Arch) 16 
— — (die Gegenſeile eines gebructten Bogent). v. n., (Arch.) v. Reckon, Ei Ines Bund Sea 
- .. (rd I tür rid 18) adv., wiederholt. ar 5., (Arch.) v. Haste, ein Ken 
eject (rd jäkt') v. @., verwerfen; verftoßen, hart von (Lincoln.). : nn: Gildl 
fi weifen; auswerfen, fortſchaffen; nicht erhören (a request, | Rekindle (rd kin’d'I) v. @, wieder anzünden, ( 
eine Bitte); ausſchlagen (an offer, ein Anerbieten); aud- | von Neuem entflammen, wieder beleben. 
ar vr ausſondern; verichmähen. | —— pp-?. —— — 
jeetable (rd jäkt’ à b'l) a., verwerflich, verworfen Rekindling, ppr. d. DB. Rekund® % ehe 
werden fönnend. rin ' Reland (rd länd)) v.a., wieder ans Land fehen, I 
Rejeclaneous (rd jäktä’ndüs) a., (Arch.) ver | ausidiffen, ausladen. ieber fanden. 
werflich, zu vermerfen. Reland, v. n., wieter and gan geben, wide 
Rejected, pp.d. ®. Reject, q. v. ſich wieder ausiifien. 
Rejecter (r& jök’tär) s., der Berwerfende, Ausſchlagende. Relanded, pp. d. ®. Reland, hi — 
Rejecting, ppr. d. B. Reject, q. v. Relanding, ppr. d. B. Relandı TE cieder verfalet 


Relapse (r& läps’) v. A. zurüdfalen, 
(into, in), rüdjällig werden (au bildl.). er — 
Relapse, s., der Nüdjal, (med. ern. * 
(bildl.) das MWicderwerfallen , Zurüdfallen = 
course of life, in einen tafterhaften Leben? 
Reperei; (Areh.) der vüdfällige Sünder. 


Rejectlou (rd jäk’schün) s., dad Auswerfen. die Muss 
werfung, die Fottſchaffung; die Ausjtoßung, die Verwerfung. 
die Ausſchlagung. 

Rejectitious (rd jäk tisch’ ũs) a., zu verwerfen. 

Rejectlve (rd jäk’ tiv) a., auswerfend, werwerfend. 

Rejeetment (rd jäkt’ münt) s., derluswurf,derlusihuß. 





antel), tr 





Rejoice (rd jois') v. a erfreuen, Freude machen Relapsed, PP. d. B. Relapse, g.! Rucſelligt. 
DL / 073 ’ . - Ar ur 
Rejoice, v. n., jih freuen, erfreut fein (at, über). Relapser (r& läp' sur) o./ da Rüdjallentt. 
Rejoice, s., (.Arch.) das Gifreuen, die Freude. der rüdjällige Sünder. : 


Rejoiced, pp d. B. Reioi -] A R | | * B. Relapse, q: er art 
- .d. B. Rejoice, g. v.; Tam - at..., ih elapsing, ppr. on, ki 
freue mich über. .., es freut mich, Daß. + +; @., erfreut, ſtoh. Relate (r&lAt!) va (Arch) urüdbein⸗ 





Relate- 
herſtellen (Spenser); erzählen, 
bringen, verwandt machen; (unricht.) to - one's selfto,..., 
ſich ausſprechen gegen. .. 

Relate, v. n., fich beziehen, 
hören (to, zu); verwandt jein. 

Related (r& Järtid ) pp. d. B. Relate, 
wandt (to, mit), 3 

Relater (r& 1ä’tür) s., der Grzähler, der Berichterftatter; 
der Geſchichtſchreiber. 

Relating, ppr. d. ®. Relate, 9.0, 
in Betreff einer Sache. 

Relation (r& 14’ schün) s., die Grzählung, der Bericht; 
die Beziehung, der Bezug, in - to..., in Bezug auf... .; dad 
Verhältnig, die Beziehung (to, zu); die Verbindung, daher 
commercial -, die Handeldverbindung, Gefcäftsverbindung; 
die Verwandtſchaft; der, die Verwandte; (geom. Term.) das 
Verhaͤltniß; by -, von Hörenfagen, wie man fagt. 

Relational (rd 14 schün Äl) a., verwandiſchaftlich. 

Relationship (r&l4’schün schip) s., die Verwandiſchaft. 

Relatist (rälrä tist) s., v. Relater (n. g)- 

Relative (räl’ä tiv) «., relativ, beziehlich; ſich beziehend, 
bezüglich, Beziehung, Bezug habend, in Beziehung oder unter 
Bezugnahme (to, auf); (Arch.) genau, deutlich, beftimmt, 
befonter, $%.H. 2. II. 

Relative, s., etwas Relatives, Begichliches, das Relativum; 
(Gr.) das beziehliche Bürmwort; der Berwandte, 

Relatively, adv., beziehlih, beziehungsweife ; in De 
ziehung auf... 

Relativeness (räl’ä tiv nüs) s., die Beziehung; die Ver, 
wandtſchaft, verwandtfchaftliche Beziehung. 

Relator (r&1d tär) s., (Rehtsspr.) der Denunciant (der 
eine Klage in der Art eines quo warranto borbringt). 

Relax (rd läks’) v.a., lofe, locker machen, öffnen, löſen, 
auflöfen; (med. Term.) öffnen, Tariren; ſchlaff machen (a 
rope, ein Seil), nadlaffen, abjpannen; (Zildl.) ericlaffen; 
abjpannen (the mind, den Geift); mildern, ermäfigen, ver 
mindern; zerftreuen, erheitern, Grholung gewähren. 

elax, V. M., 


Bezug haben (to, auf), ger 


g.v. a., der 


- to a matter, 


holen, ausruhen. 

Relax, s., (Arch.) v. Relaxation. 

Relaxable (röläks’ä bl) a, nachgelaffen, gemildert 
werden fönnend, nachzulaſſen (von Strafen). 

Relaxatlon (r& läks #schün) s., das Nachlaſſen, die 
Nachlaſſung; die Erſchlaffung. die Verminderung der Span- 
nung oder Straffheit, die Abjpannung (of the nerves etc., 
der Nerven x.); die Milderung, die Ermäßigung (of rigour, 
der Ötrenge); die Grheiterung, die Erholung, die Berftreuung; 
(chir. Term.) die abnorme Grweiterung, Ausdehnung irgend 
eines Gefühes, 

Relaxative (röläks’ätiv)@.,die Spannung vermindernd; 
mildernd; nachlaſſend. 

Relazative, 5., das Abfpannende; das Nachlaffende; das 
Berftreuende, 

Relazed, pp. d. 2. Relax, gq.v. 

Relaxing, ppr. d. B. Relax, g.v.; - medicines, er» 
Ichlaffende, eriveichende Mittel, 

Relay (r&lär) 5., bie Unterlegpferbe, Wechſelpferde, der 
friſche Vorfpann; der Ort, wo frifhe Pferde für Reiſende in 
Bereitſchaft ſtehen, die Station, der Wechſelplatz (Jgdspr.) 
der frifche Hund (auch - dog, - hound); der Ort, wo diefe 
bereit jtehen; (Teppichm.) das ad (ber Zwiſchenraum in 
der Kette, wo Biguren oder andere Farben ſpaterhin auöger 
füllt werden). 

Relay, v. a., wieder legen, belegen; to - a pavement, 


v. in 
Relaying, ppr. d. B. Relay, 
Releasable (rd 1äs’& b1) «., 
elease (r&ldsr) b.a. 
entlaffen, freifprechen, 


g-v. 
nachlaßbar; erlafibar. 

loslaffen, freilaffen, freigeben, 
entfefleln; erlöjen (from, bon), ent 


berichten; in Berwandtfcaft 









erſchlaffen, fhlaff werden; (von feiner | 
Strenge) nachlaſſen, minder ftreng jein, nachgeben; fich er» | 
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laſſen, entbinden (a person from oderof his promise, @inen 
feines Verſprechens); führen laſſen, aufgeben (a right, title 
etc., ein Recht, einen Titel c.); (Arch.) nachlaſſen mildern. 

Release, s., die Loslaffung, Entlaffung, Breilaffung, Frei⸗ 
ſprechung; (dildl.) die Befreiung; die Grlaffung, die Rach · 
laſſung; der Verzicht, die Verzichtleiftung; die Aufgebung (of 
a right, eines Rechts); der Etlaß (einer Schult); der Er- 
laſſungsſchein; die Quittung; (Achtsspr.) die Uebergabe, die 

Uebertragung (eines Rechts auf Zändereienxc. aufeinen Andern), 
 deed of -, die Urkunde, welche dieje Uebergabe enthält, 

Released, pp. d. ®. Release, q.v. 

Releasee (r&lös%) s., (Hichtsspr.) derjenige, dem 
etwas erlaffen iſt. 

Releasement (rd l&s’ münt) s., 
——— die Losgebung, die Gntledigung; 

Releaser (r& 1ds’ür) s., der Befteier, 
Losgeber. 

Releasing, ppr.d. ®. Relense, g.v. 

Releasor (r& lös’ür) s., (Hchtsspr.) derjenige, der 
Einem etwas erläft. 

Relegate(räl’& gät) v.a., verbannen, beriveifen, 

Relegated, pp.d. ®. Relegate, q. v. 

Relegating, ppr. d. B. Relegate, 9. v. 

Relegation (r&l & gä’schün) s., die Verweiſung, die 
Verbannung, die Relegation. 

Relent (r& länt’) v. n., (Arch. oder Poes.) weich oder 
weicher werden, milder werben, erweichen; ſchmelzen, ſich auf- 
löfen, zerfließen (m. g.); feucht werden; ſchwißen (von Steinen 
in der Kälte, mw. g.); (bildl.) ſich erweichen laffen, nachgeben; 
nachlaffen (im Eifer, n. 9). 

Relent, v.a., (Arch.) nachlaſſen mit. . ., vermindern, 
ſchwaͤchen, to - one's pace, langfamer gehen 
(Spenser); befänftigen, mildern; auflöfen, erweichen. 

Relent, veralt. pp. d. 3. Relent, g. v. 

Relent, s.. (Arch.) das Aufbalten , Berweilen, 
without -, obne fi aufzuhalten. 

Relented, pp. d. ®. Relent, q. v. 

Relenting, ppr. d. B. Relent, g. v. 

Relentive (rd län’tiv) 4. nachgebend, nachgiebig. 

Relentless (rd länt’läs) a., hart, unbarmberzig, mit · 
leidslos; ( Arch.) beharrlich;· thoughts, unabläffig quäfende 
Gedanfen (n. g.). 

Releutlessiy, adv., v. Relentless. 

Relentlessness (rd länt/läs näs)s., die Unbarmberzigfeit. 

Relentment (rd lönt’mänt) s., das Erweichen, die 
Erweichung; das Schmelzen; das Mindern, die Verminderung; 
dad Mildern, die Milderung; das Machgeben (n. v. 9.). 

Relessee (rd 1&s 56) s., (Achtsspr.) derjenige, an den 
die Uebertragung eines Rechts auf Ländereien x. erfolgt. 

Relessor (rd ls sör’) s., (Rehtsspr.) derjenige, der 
eine Uebertragung von Ländereien zu Gunften eines Andern 
ausftellt, 

Relet (rd 1dt') v.a., wieder vermiethen, aftervermiethen. 

Relevance |rdl’& vüns |s., (beſ. Achtsspr.) die Re 

Relevancy |röl’ & vün sd (levanz, die Erheblichfeit (of 
an evidence, of a proof, einer Zeugenausfage, eines Be- 
toeidmittels). k 

Relevant (röl’& vänt) a., auftichtend, aufbelfend; erbeb- 
lich, wichtig, fahdienlich, sweddienlic. 

. —** (rdl’& vät)v.a., (Arch.Jaufrichten, aufbelfen, 

Releration (rdi & vä'schän) s., das Aufrichten, die Auf · 
richtung, die Hülfe (n. g.). 

me (rd Ir ä — — 

Rellableness |rd I’ A b’I nüs E t. 

Rellablllty |rö1labiiraa j 4 De Buerläfigei 

Rellance (rd Il’ üns) s., die Zuverficht, das Vertrauen, 
to have - on..., Vertrauen haben zu. . ., to place - on 
a person, fein Bertrauen auf Einen fepen. 

Relic (röl’ik) s., (gew. Relics) der Neft, der Ueberreft, 
dad Ueberbleibjel; die Neliquie (of a saint, eine® Heiligen); 





’ 





die Roslaffung, die Bes 
die Grlöfung. 
der Entlaſſer, der 


telegiren. 
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==» TE _____— m 0 — 
-3, die Reliquien, Heiligthümer; die Trümmer; die Weberrefte, | Religious, s., der Ordenömann, der Mind; die Nonne 


der Leichnam (v. Relique). \ (m. g., Matt deifen gebraucht man dad frangöftihe Wort Re- 
Relichy (räl'ik 18) adr., (Arch.) ala Neliquie, ald ligieux und Religieuse). 
Heiligtbum. Religlously, adv., v. Religious. 
Reliet (röl’ikt) s., die Hinterbliebene, die Wittwe, Religlousness (rd Id’ jüs nũs) s., Die Religiofität, die 
Relled (r& id’) pp. d. ®. Rely, q. v- Frömmigfeit. 


Relief (r& 14) s., die Erleichterung, die Linderung, die | Relinquent (rd ling’kbänt) a. verlaſſend, fahren lafent. 
Minderung (of pain ete.,ded Schmerzes 2.); dieHülfetüberh.); Relinquent, s., vx. Relinquisher. 
die Befreiung, die Grlöfung; die Unterftügung der Armen, ,  Relinquish (rd ling’ külsch) v. a-, verlaſſen; aufgeben, 
das Armengeld; (mil. Term.) die Ablöfung einer Schildwache; fahren laffen; entjagen (einer Sachth; Verzicht leiſten (auf ene 
der Entfag, die Befreiung von einer Belagerung; (Ächtsspr.) Sadye); abtreten, überlafien; abfeaffen; rüdgängig mahen; 
die Rechtöhülfe, gerichtliche Hülfe, Abhülfe, dad Rechtsmittel, | (bildl.) aufgeben (plan, design etc, Plan, Akfikt x.) 
- in chancery, die Klage auf AYufbebung, Annullirung eines entfagen (a custom, einer Gemwohnbeit). 
Gontractes; to get - at law, gerichtliche Hülfe finden; | Relinquished, pp. d. B. Relinquish, g.v: _ 
(Feudalm.) die Xehenwaare, die Lehendgebühr, das Lehens · Relinquisher (1 ling’ külsch ür) s., der Berlafente. 
gefäll; (Mal. u. Bildh.) das Relief, die erhabene Arbeit, | Aufgebente ꝛtc. 
demi -, das Demirelief, die halberhabene Arbeit, high -, Relingulshing, ppr. d. B. Relinquish, 9. v. 
das Hochrelief; low -, das Bad. oder Flachrelief; (dilall.) die Relinquishment (rd ling’ küisch münt ) s., die Ber 
Hebung, das hervorſtechende Anfehen; der Abſtich, der Ab: laſſung; die Aufgebung, die (intjagung, die Abtretung. 
ftand, der Gontraft, to give - to a figure, die Figur, Geftalt | Meliquary (räl’ & kühr re) s., dad Refiquientäftden. 
mehr hervorheben; (/gdspr.) der Weideplap des Hafen. Reliquater (räl' & küd tär) s., (Achtsspr.) dt Ali 
Relier (rd U’ ür) s., Einer, der Zuverſicht hegt, Vertrauen | quator, der Reftant, der rüditändige Schuldner. 
fept (on, upon, auf). Relique (räl'ik) s., die Neliquie (meitt. pl.); die Schen⸗ 
Relievable (röl&v' Ab’I) @., der Hülfe, der Abhülfe — einer Stadt, Sh. T. N. 3. I. 
fähig, abhelflich; zur Abhülfe berechtigt. Reliquidate (rd ik’ küd At) v. a., wieder, don Reuen 
Relleve (r&ldv') v. a., erleichtern, findern, mildern, | berichtigen, liquidiren (v. Liquidate). 
ſchwaãchen (grief, sorrow, pain, Kummer, Sorge, Schmerz); | Reliquldated, pp-d. V. Reliquidate, 9. v. 
(Einen) unterftügen, (ihm) helfen, zu Hülfe tommen, beifteben; | Reliquidating, ppr.d. ®. Reliquidate, 9. ®- 
der Noth abhelfen; (Einen) durd die Geſetze vor Unrecht | Rellquidatlon (re Tik kü6 dA’schän) s., Dit abermahat 
fügen, (ihm) Rehtshülfe an edeihen laſſen, zu Recht ver» Liquidation. u j 
helfen; (mil. Term.) ablöfen (guard, Eilmsde); ente|  Bellsh (räl’isch) s., der Geihmad (in dieiem Einnt 
fehen (eine Stadt); beben, hervorheben, hervorſtechender, fommt es auch im pi. vor); der Borihmad, der Bier e 
bemerklicher machen; durch Gontraft eine angenehme Aowechier | Koften; der Beiihmad; (hildl.) der Geſchmad to bare 8" 
fung gewähren, angenehm unterbredhen ; durch angenehme | for a thing, Geſchmad finden an einer Sadıe, 10 ds 
—— erfreuen; to - the mind, ſich beruhigen. of... ſchmeden nad. ..; Die Annchmlidteit wu 
lleved, pp. d. B. Relieve, q. v. gefallen; die Manier, die Art umd Weiſe. z 
Rellevement (rd 1öv'münt) s., (Arch.) die Grleich· Belish, v.a., ihmadhaft maden; Grihmad finden 
terung, die Grlaffung. \ gern eſſen oder genießen; (bildl.) genießen; Gefallen Pr 
Rellever (rd löwrür) s., der Helfende, der Abhelfende, | an. - -; Beifall geben. ö enk 
der Abhelfer; der, die, Das Lindernde, Grleichternde; der Ub- | Relish, ». n., ſchmeden, einen Gejmad haben (0) gr 
löfende (v. Relieve). auch bildl.) ; Beifall finden, Bergnugen yerurfahen a _ 
Relieving (rd 1&v/ing) ppr.d. B. Relieve, 9. v.;($.-4.) | währen; this way of thinking es vory = x u 
- ropes, der Aufbalter (ein Tau, mit welchem das Schiff beim diefe Art zu denfen findet meinen vollen Beifa / I 
Kielholen oder auf die Seite legen zurüdgehalten wird, um | -6S with me, mir [met fein Gffen; this — zer. 
nicht weiter auf Die Geite zu fallen, ald nötbig if); - tackle, | old times, dies hat einen Anstrich der guten · 
Grundtaue an einem Niellihter, - tackle of the rudder, Relishable (räl’isch Ab) @, jhmadhaft. 
die Grunbiafje det Steuept (außSheering-tacklos on both | Rellshed, pp- ?. ®. Relish, 1-%- 
sides of the rudder, eine Talje, die bei ſchwerem Wetter an | Relishing, ppr- d- ®- Relish, 9-9 gele en 
jede Seite des Steuers gehaft wird, um die Steuerung zu, Relist (re list) v. a. wieder im die Lift, 

















unterftüßen); the - tackle or the train tackle of a gun, | ben, eintragen. actet 
die Ginkoftaie einer Kanone. * Relive ; rölier |v. n., wieder Ing me 
Relievo (rd 14v' 6) s., v. Relief (Mal. u. Bildh.). Reliven [rd I’ v'n aufleben, SA. P.d. Il. b. c. 
Rellght (r& lit’) v.«@., wieder exleuchten; wieder angünden, | wieder beleben. . 
Relighted, pp. d. B. Relight, q. v. | "Reload (nö 104) u.a. mieer KIN. u) 
Relighiing, ppr. d. ®. Relight, q. v. Reloan (r& lön’) v. a., wieder keigen un 
Religion (r& Nd’j'n) s., die Religion, die Gottedlebte; | Reloan, s., die abermalige Darleitung. 
die Gottesfurcht, die Gottedliche, die Frömmigkeit, Die Gott: Reloaned, pp. d. 3. Reloanı 4" 
feligkeit; -s, Neligionsgebräuche. _  Reloanlng, ppr. d. B. Reloan 9... deu 
Religlonary (r& lid’j'nür r&) a., ( Arch.) die Re» '  Relocate (rölö’kät)v- a. wieder — ni (he. 
figion betreffend, gottesfürdhtig, fromm. von Ländereien durch Audmejlen ven 
Religlonism (r&Nd’j'n iz'm) s., die Ausübung der | Am); ih abermals mieberlafiet. m jun) beit 
zeligiöfen Gebräude (n. 9.)- Relocation (r&18 kä’schün) +, (Or anni 
Rellglonist (rd id/jin Ist) s., der Frömmling , der | vermiethung, tacit — die Kilian er wteroanci 
—— der et ‚ Erneuerung eines erloſchenen ee © 
glous (r&lid’jäs) a., religiös, die Religion betreffend | (North.). icher lieben Gent“ 
oder —*ſa:: —æ———— ze | Relove (rd Jüv) u.» (Arch.) miebe ehe 
gettfelig. gottetfürdtig, Gott gewidmet, andädtig. ehrerbietig; Tiebe für Einen empfin ex e Sen-Werd)- 
gewiftenbaft, heilig, genau, fireng (observance of promises Relts (rälts) s., da? uns, ſaeinend. gun! 


eto., Beobachtung von Deriprehen ec.) orbensgeiftlich, - fra- Relucent (r4 I sänt) Eder 
ternity, die Ordenägefellihaft, house einOrdenshaus,Alefter. heil, durchſichtig (stream: — 





Reluet 


Reluct (rd lükt') v.n., ( Arch.) ſich widerfepen, wider 
ftreben, fich ſtraͤuben. 
Reluctance |r& lük’täns |s., das Widerfizeben, das 
Reluetauey |rd lük’tän sd | Sträuben, der Widerftand, 
der Widerwille, die Abneigung (to, gegen); with -, ungern, 
mit Widerwillen. 
Retuetant (r& läk’ tänt) «., widerftrebend, fich fträubend, 
ſich widerfegend; unmwillig, ungern; zögernd. 


Reluctantly, ade., wider Willen, mit Sträuben, mit | 


Widerwillen. 

Reluctate (r&läk'tät) v. @., widerſtreben, ſich gegen 
elwas ſtraͤuben. 

Reluctatlon (rdläk tä'schän) *., v. d. ü. Reluctance. 

Relucting, (Arch.) ppr. d. ®. Reluet, q. v. 

Relume (rd lüm’) v. a., wieder anzünden; (dildl.) wie 
der entzünden. 

Relumed, pp. d. B. Relume, g.v. 

Relumine (r& ii’ min) v. a., wieder anzünden; (bildl.) 
wieder erleuchten. 

Relum!ned, pp. d. B. Relumine, g. v. 

Reluming, ppr. d. B. Relume, 4. v. 

Relumining, ppr.d. ®. Relumine, g. v. 

Rely (r&ll’) v. r., fich verlaffen, bauen, zählen (on, upon, 
auf), Vertrauen haben (on, in); fich frügen, fußen (on, auf), 
beruhen (on, auf), fi begründen, begründet fein(on, upon, in). 

Relying, ppr.d. ®. Rely, g. v. : 

Remade (rd mäd') pp. d. V. Remake, q. v. 

Remain (rd män’) v. n., bleiben, verbleiben; zurüd« 
bleiben; übrig bleiben (uw. mit over); (Ginen) erwarten, 
(ibm) bevoriteben (ohne to, als Zeichen des Dativs); ver⸗ 
bleiben, verharren (am Schluffe von Briefen); that which 
-3, dad Uchrige; for what -s, übrigens, was bad Uebrige 
anbetrifit; there -s one argument to be considered, t$ 
bleibt noch ein Gegenjtand, der in Betrachtung gezogen werden 
mus; it -3 to be mentioned, noch ift zu erwähnen; this 
-s to be proved, bies bedarf noch ded Beweiſes, muß noch 
bemwiefen werden; (Hdlsspr.) to - on hand (unsold), un ⸗ 
verfauft, auf der Hand bleiben; a considerable balance | 
-s in your favour, es bleibt Ihnen ein bedeutendes Gut: 
haben, großer Salto. 

Remaln (rd män’) s., (Arch.) der Ueberreft (v. Re- 
mains), der Leichnam; der Aufentbalt, Sr. M. 4. III. 

Remainder (rd män’dür) s., der Reit, der Ueberreft, 
das Ueberbleibſel; the - of an account, of a debt, der 
Heft, der noch nicht bezahlte Theil einer Schuld, der Rüd- 
fand, der (Nechnungs) Saldo; (Hdlsspr.) - in goods, der 
Waarenbeſtand; (Achtsspr.) ein Befigthum an Ländereien xc., 
in deffen Genuß man tritt, nachdem die Nupniefung eine 
andern befonderen Befipthumes aufgehört bat; writ of for- 
medon in -, die richterlihe Gntiheidung über die Net: 
mäßigfeit eines folden Befiped; - man, derjenige, weldyer 
nach dem Grlöfchen eines andern Befipanfpruches in Beſitz tritt; 
-8, die Ueberreſte, die Aſche, der Leichnam, S%h. Ti.An.5.IU.; 
die noch unverfauften Gremplare eined Wertes. 

Remalnder, a., (Arch.) übrig, übrig geblieben oder 
gelaffen, SA. A. L. 2. VIL, Tr. Cr. 2. II. 

Remalned, pp. d. ®. Remain, g. v. 

Remalning (rd män’ing) ppr.d. B. Remain, q. v.: 
a., übrig, übrig geblichen, 

Remalns (rd mänz') s. pl., die Ueberbleibiel, die Reſte, 
Ueberrefte; (Poes.) der Leichnam, die irdiſchen Ueberreſte. 

Remake (rö mäk’) v. @., wieder, von Neuem machen, 

Reman (rd män’) v. a., wieder bemannen (a ship, 
ein Shif). 

Remancipate (rd män’ sd pät) v.a., (Arch.) wicher 
aum Eclaven machen, 

Remand (r& mänd'; rö mänd’) v. a., zurüdberufen, 








twiederfommen laflen, abrufen; zurüdbringen; zurüdiciden; | 
(Rchtsspr.) ein legtes Urtheil aufihieben (um vollftändigere | 
Beweiſe zu erhalten). | 


Kemelting 


Remanded, pp. d. ®. Remand, g. v. 
Remanding, ppr.d. B. Remand, g. v. 
Remandment (rd mänd’ mänt) s., dad Zurüdberufen; 
das Zurückſchicken. 
Remanenee |rdöm’& nüns |s., das Dleiben, das fi 
Remaneney {r&m’ä nün s& | Aufbalten (m. g.). 
Remanent (rdm’ä nänt) s., (Arch.) v. Remnant, 
Remanent, «., bleibend, übrig bleibend (m. g.)- 
Remanel(räm’ändt) s., (Rehtsspr.) die unenticiedene, 
auf eine fpätere Gerichtsſizung ausgefepte Rechtsſache. 
Remark (rd märk‘) s., die Bemerkung, Anmerkung. 
Remark, v. @., beierfen,, beobachten, gewahr werden; 
Beobachtungen, Bemerkungen ausdrüden, äußern; anmerlen; 
(Arch.) bezeichnen, Eenntlih machen, unteriheiden ; aud- 
zeichnen, $h. H. VII. 5.1. 
Remarkable (rö märk’ & b’]) a., bemerkenewerih, merf- 
mwärdig; auffallend, anſehnlich, beträchtlich, außerordentlich. 
Remwarkableness (rd märk’äb’Inüs) s., das Bemerkens ⸗ 
werthe, die Merfiwürdigfeit, 
Remarkabiy, adv., merfwürdig; auffallend, auffallender 
Weiſe. 5 
Remarked, pp. d. V. Remark, q. v. 
Rewarker (r& märk’ Ür) s., der Bemerker; Beobachter. 
Remarking, ppr. d. ®. Remark, g. r. 
Remarried (rd mär’rid) pp. d. ®. Remarry, g. v. 
Remarry (r& mär’rd) v. «., wieder heirathen. 
Remarrying, ppr. d. B. Remarry, q. v. 
Remast (rd mäst’) v. a., mit einem neuen Maſte, mit 
neuen Maſten verfehen. 
Remasticate (rd mäs’tä kät) v. a., nochmals fauen, 
wiebderfäuen, 
Remastlcated, pp. d. ®. Remasticate, q. v. 
Remastlcating, ppr. d. B. Remasticate, q. v. 
Remasticatloufr&mästökä'schün)s., das Wiederlãuen. 
Remblal (räm’bi&) s., (/rz., Festungsb.) das über der 
Erde Ausgefhüttete (Begenfag von Deblai, dad aus dem 
Graben Auszubebende). 
Remble (r&öm’b'l)v.a., bin und her beiwegentLincoln.). 
Reise (rdöm) v. n., (Arch.) v. Moan; Froth. 
Reme, s., (Arch.) v. Realm; Rheum. 
Remediable (rd m&d& Ah’) a., abhelflich; heilbar. 
Remediableness (rd m4'd& & b’Inüs) s., Die Abhelfe 
lichkeit; die Heilbarkeit. 
Remedlably, ade., v. Remediable. 
Remedial (rd modé ul) a., abhelflih, der Abhülfe fähig; 
Nbhülie gewaͤhrend; heilend; beffernd, verbeſſernd. 
Remediale (roͤ mo dé ot) a. (Arch.) v. Remedial, 
Remedied (räm’m& did) pp. d. B. Remedy, q. v. 
Remediless (räm’md dd lüs) a., unabhelflich, keine 
Hülfe, Abbülfe zulaffend; unabtwendbar; unbeilbar. 
Remedilessiy, adv., v. Remediless. 
Remedilessness (rdm’m& dé lüs näs) s., die Unab« 
helflichleit; die Unbeilbarfeit. 
Remedy (räm’ md de) s., das Heilmittel, Arzneimittel, 
Hülfemittel, Gegenmittel (gem. for, zuw. against, gegen). 
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daher past -, unheilbar; (Sprichw.) in the death of a 


man there's no -, wenn ein Menfch dahin iſt, fo ift’d gar- 
aus mit ibn; things without all - should be without all 


| regard, was nicht mehr zu ändern ift, follte micht beachtet 


werden; (Rchtsspr.) der Nelurs, der Regreß, die Schablos- 
haltung, Schadenserholung, der Grjag; - at law, dad Nechte: 
mittel, rechtliche Hülfsmittel; where will you have your - ? 
an wen wollen Sie fih halten? (cant) eine Guinee; (cat) 
- eritch, der Nachttopf. 

Remedy, v. a., heilen; abbelfen, abftellen, jteuern, mot 
to be remedied, unbeilbar; unabbeiflih. 

Remedyiug, ppr. d. ®. Remedy, 4. v. 

Remelt (rt mölt’) vo. «., umſchmelzen. 

Remelted, pp. d. V. Remelt, q. v. 

Remelting, ppr. d. B. Remelt, g. v. 


1424 Remember 


Remember (rd m&m’ bür) v.a., im Gedaͤchtniß. im Ans | 
denken behalten oder bewahren, (Icmandes, einer Sache) ger | 
denen, eingedenk fein, denken an.» ». ſich erinnern anı .., 
fich befinnen auf. .. (Arch.) (Einen) erinnern (of, an; v. 
d.j.ü. Remind; (Arch.) erwähnen, anführen; (Einen mit | 
einem Geldgeſchenle) bedenken; grüßen, empfehlen, ı.B. - me 
kindly to your brother, grüß' deinen Bruder freundlich von 
mir; (scherzw. vulg.) - Parson Molham ! laß die Flaſche 
umgehen! trint® herum! (Norfolk.); (bibl.) to - mercy, 
Gnade für Net ergeben laſſen. 

Remembered, pp. d. B. Remember, 7. v.; well -! | 
gut, daß Sie mich daran erinnern! worth (worthy) to be -, | 
des Andentend werth; (Achtsspr.) be it -, fund und zu | 
wiſſen fei hiemit. 

Rememberer (rd möm' bur rür) 8., Giner, der ſich an | 
elwas erinnert, auf etwas bejinnt, etwas im Gedachtniß bewahrt. 

Remembering, ppr. d. U. Remember, q. v. 

Remembrance (r& mäm’ brüns) s., dad Gedãchtniß, die 
Gedaͤchtnißlraft. das Gedächtnigvermögen; das Andenten; dad 
Denkmal; die Geinnerung; die Mahnung, die Ermahnung; 
(Arch.) das rühmliche, ehrenvolle Gedähtnif, die rühmliche 
Erwähnung; das Andenken (Zeichen der Erinnerung), Sh. 
G.V.2.U.; die Nachricht; die Note, die Notiz, die Anmer- 
fung; die Urkunde; to call to -, in's Gedächtnifi zurüdiufen, 
fih erinnern an...; to bear in -, im Andenken behalten; 
to come to -, einfallen, beifallen, to put in -, erinnem 
an...; clerks of the -, Secretäre der Schaplammer; 
- book, book of -, das Gedenlbuch, Notizbuch. 
Remembraucer (r& ın 


Am’brün sür) s., der Grinneter; | 
(engt.) der Secretär der Schaplammer. | 
Aememorate (rd möm! d rät) v.a, (Arch.) in's 
Gedähtnif gurüdrufen. 
Rememoration (rd mim d.rä’ schän) s., (Arch.) 
die Erinnerung. 
Remercie 
Remercy 
Remiges (räm 
federn (erfter Ordnung) an 
Remigrate (r& ml’ grät; röm’& gerät) v. 
wandern, zurüdfehren (u. Migrate). 
Remigration (rdm& grä'schün) s., die Rücwanderung, 
die Rüdkebr. 
Remind (r& mind’) v. «., erinnern, mahnen (of, an), 
(Einem etwas) zu Gemütbe führen. 
Reminded, pp. d. B. Remind, q. v. 
Reminder (r& mind’ ür) s., der Grinnerer, 
der (fanfte) Berveit. 
Remindful (rd mind’ fül) «., erinnernd, ermahnent. 
Reminding, ppr. d. B. Remind, g. v. 
Rewiniscence |rämme&nis’säns s., die Crinnerung. 
Reminisceney |räm md mis süm sd dieReminiecenz bie 
Nüderinnerung. 
Reminiscent (r&m m& nis’sünt) s., Giner, der ſich an 
etwas erinnert, der etwas in's Gedäcdhtnig zurüdwuft. 
Reminiscential (r&m m& nis sön’schül) a., zu 














| 


v. a., (Arch.) danten 
(rd mur s4) (Spenser). 
'djdr)s.pl.,tornithT erm)die Schw 
den Flügeln der Vögel. 
n. zurüd- 


durch ARüderinnerung bewirkt. 


Reminlseltory (rdäm nd nis’ s& tär rd) «a., im Gedãcht ⸗ 


ung« | machte Geldfumme; to make -S, 


der Ermahnet; 


vr Rüd: | 
erinnerung gehörig oder dieſelbe betreffend, Erinnerungd- ++; | 


Remonstrant =, 


Remisston(römisch'än) s., ( Arch.) die Zuräfiendung, 
das Nachlaſſen. die Nachlaſſung; die Abnabme (of cold, heat 
ete., der Kälte, Wärme x.), die Verminderung; die Mile 
rung; die Gridhlaffung, die Abjpannung, (med, Term.) de 
Nachlaß eines Krankheitsanfalle, die Arife; der Naclaf, der 
Etlaß. die Erlaffung, die Berztihung. die Vergebung (of sins, 
der Sünden); - of close study or of labour, minder an · 
baltendes, minder ſtrenges Studiten oder Arbeiten. 

Remissire {rd mis’ siv) «., nadlaifend (of. 

Remissiy (r& mis’ 18) ade., v. Remise. 

Rewissness (rd mis’ nüs) s., die Shlaffbeit; bie dael· 
beit, Laſſigkeit, Trägheit, Nachlaſſigleit. Unaufmerfiamtet, 
Sorglofigfeit. 5 

Remit (rö’ mit) v. 4., zurüdigiden, zurüdfenden, (Be. 
(Hdlsspr.) überjenden, einienden, übermachen. temittizeh 
(money, bills, Geld, Wetyiel); (bitll.) machlaffen, wähigen, 
vermindern, erlaffen, ihenfen (a punishment, eine Etrafi), 
vergeben, verzeihen; audliefern, abtreten, überlafien, über: 
geben; wieder in's Gefangniß jeher; anbeimftelen, (Jrmandı? 
Gutachten) überlaffen; (in ein ältered Net) wieder erniepen 
(to), to - any one to his liberty, Ginen wirder in Ar 
heit jegen (n.g.); to - one's self to... 1b untermerfik 
fich berufen auf. ..; to - & debt, eine Schuld elafien. 

Remit, v.n., nachlaſſen. abnehmen; thoy - of their 
industry, fie liegen in ihrem @leiße nach (n- 1.) 

Remitment (rd mit/mänt) s., die Wicdereiniepung (eimt 
Perſon in's Befängniß). die Wicderfeftfepung; DT Griaf, * 
Verzeihung. die Bergebung; (Halsspr.) v.t.ü.Remittanot 
in diefem Sinne. ‚ 
Remittable (rdmit’täb7) a, v. Remissible 
tragen, zu übermaden. , 

ital (rd mitt tl) 5 die Ucberfendung, di Under 

abe, die Ueberlaffung, die Abtretung. 

3 Remittance (rd nde tänz ) s., (Halsspr.) ti nd 

machung, die Anſchaffung, dad Remittiten. Die Besiel: ae 
Geldiendung; die Nemefie, der Wedhjel, die Tratt, * 


gemittiren; book oT -& 





‚gu ůͤbet · 


en : 
emitted, pp. d. B. Remit, 4- — 
—* * mir t'nt) a., (med. Term.) ie 
remittirend{v. Fiebern), #.,da® naclaffente, remis z 
Remitter (rd mit’ tür) s-, (&i- Halsspr.) d 
fender, der Memittent; Giner, der (Sünden —— * 
erläft, nachloͤßt, der Berzeiber; (Rehisspr‘) e ar 
fepung in ein älteres Net, ber ursprüngliche Ynipru®- 
Remitting, ppr. d. B. Remit, 9." 
Remlet (rdm’ It) 8.; 
Remnant (rin! nünt) 8. 
Ueberbleibfel, das Reſichen (bild! 
a - ofelotk, ein Reſtchen Tu; 
| die Bleiafhe; Sh. the - of my thoughts, 
Gedanfen, K.J.5.IV.; some "8 el En 
Remnant, a., übrig, übrig gebikhT 
Remodel (rd möd’ 41) u. a., umbilder, any vnkna 
neu umgeltalten, umwandeln, neu einrichten 
Remodelled, pp. d. B. Remodel, 4: "- 


Remodelllng, ppr- d. ®- Remodel, -*_ y.5em 
Remolade (räm! & läd) 5. (Thierarzneik") weh 


dv 


(Deron.)- 
Yeberll, dai 


meine übrig 
Bed 34 





niß aufbewahrt. 3 

Remiped (rdm’ & ptd) s.. (Ornith.) der Rubderfüßler. 

Remise (rd mia‘) v 
begeben (a claim, eines Rechtes), (es) 

Remised, pp. d. B. Remise, q. v. 

Remising, ppr. d. B. Remise, 4. v. 

Remissir& mis’) a. ſchlaff; träge, faul, langfam, ichläfrta; 
läffig. nacläffig, jeralod, to be - in attendance on offi- 
eial duties, jeinen Amtepflichten ſchlecht nachlommen; — in 
payment of debts, nicht pünttlic im Schuldenzahlen. 

Remissible {rd mis’ ad b11) a., erläßlid, erlagbar, ver 
ztihlich. 


.a., (Rehtsspr.) zurüd erſtatten; ſich 
übertragen, überlaffen. 


falbe, äufialbe. 
Remollient (r&mödl’ 
Remolten (rd möl't'n) PP- d⸗ 
Remonstrance (rt mön’ sträns : 
Gntdedung, Sk. M.M > 1. (in. geh; ME 
Erinnerung, die Warnung. die Grmahnung, 
| die Gegenvorſtellung; (kath. Krehm-) * 
Remonstrant(r&mön’strüut)@ 
erinnernd. 
Remonstrant, $-- 
macht; (Archg.) 5 
Seite der reformirten 


d., erweicen? {v. Emolbent)- 
B. Remelt: 4" R 
g., MI f 
F Voruellunt Bi 
bir Gier 


yünt) 


die Re — 





Kirche in den Niede 





Remonstrate 


Remonstrate (rdm’ ün strät; r mön'strät) v. n., 
temonftriren, @egenvorftellungen , Einwendungen machen 
(against, über, gegen); ſich erheben, auftreten (against, 
gegen, wider). 


Remonstrate, v.a., (Einem etwas) vorftellen, zu Gemüthe 


führen, erweichen. 
Remonstrated, pp. d. V. Remonstrate, q. v. 
Remonstrating, ppr.d. 2. Remonstrate, g. v. 
Remonstration (dm ün strä’schän) s., dad Amon. 


ſttiten, das Vorftellen; die Gegenvorftellung, die Ginwendung 


(m. g.). 
Remonstrator (rd mön’ strä tär) s., der Borftellende; 


Einer, der Gegenvorftellungen macht; der Grinnernde, der 


Barnende, 

Remoor, v.a.u.r., v. Moor. 

Remora (räm’d rä) 
Aufenthalt, das Hindernif; (Zchth.) der Heine Schildfiſch, 
der gemeine Shiffehalter 
Sucking-Fish gen.; Echeneis remora). 

Remorate (rdm’örät) v.a.,( Arch.) aufhalten, hindern. 

Remord (rd mörd’) v.a., (Arch.) mit Borwürfen, 
mit Gewiſſensangſt quälen (Chaucer). 

Remord, v.n., (Arch.) Gewiffensangft fühlen. 

Remordeney (rd mör’d’n s6) s., die Unruhe, die Angſt, 
- of conscience, die Gewiffensangft, die Zerknirſchung. 

Remorse (r& mörs’) s., der Vorwurf des Gewiffens, die 
Gewiſſensangſi, Gewiſſensbiſſe, die quälende Reue; (Arch.) 
das Mitleid, Mitleiden, das Mitgefühl, dad Erbarmen; die 
Zärtlichkeit, die Scyonung, Sr. T.5.L,W.3.V.,M. M.2.Il., 
M. 1.V. K.J. 4. II, 0.3.1. 

Remorsed (rd mörst') «., (Arch.) teumüthig, reuig, 
im Gewiſſen geängftigt. 

Remorseful (rd mörs’ fül) a., reuevoll, reuig; nagend; 
(Arch.) mitleidig, Mitleid empfindend, voll Erbarmen, mild, 
zattlich; (Arch.) bemitleidenswertb, erbärmlid, elend; SA. 
- day, der ſcheue Tag (Schlegel), der vorwurfẽreiche Tag 
(Eschenburg). H.V1. II. 4.1. 

Remorsefully, adv., v. Remorseful. 

morseless (r& mörs’ läs ) a., teulos; unbarmberzig, 
Bart, hartherzig, graufam. 

Remorse sechs, adv., v. Remorseless. 

morselessness (rd mörs’ lüs nös) s., die Reulofig: 
feit, die Verftodtheit; die Härte, die Unbarmberzigfeit, die 
Hartherzigkeit, die Graufamkeit. . 

mote (rd möt') a., entfernt, entfegen: fern; fremd 
(from a thing, einer Sad); getrennt; abftrahirt, abgejogen; 
- antiquity, das graue Altertum; a - analogy between 
the languages, eine ſchwache Uchnlichkeit zwiſchen den Sprar 
den; a - kinsman, ein weitläufiger Verwandter, 

Remotely, adv., entfernt, fern, weit, in der Entfernung, 
aus der Ferne; entfernt, ſchwach. 

Remoteness (r&möt’näs) s., Me Entlegenheit, Ent: 
ferntheit, die Entfernung, die Abgelegenheit, die Ferne, das 
Entferntfein, das Bernliegen, z. B. the - ofthe deluge 
from our age, ber große Beitraum, der und von der Sünd. 
fluth trennt; the - of causes, die entfernten Urſachen; the 
- of resemblance, die entfernte, ſchwache Aehnlichkeit, the 
” of success, der entfernte Erfolg. 


Remotion (rd mö’ schän) s., die Entfernung, das ſich | 


Gntfernen, Sr. K. L. 2. IV. (n. g.); das Wegſchaffen; die 
Abgelegenheit (m. g.). 
mould (rd möld’) v. a., von Neuem geftalten, 
falten (v. Mould). 
Remoulded, pp. d. ®. Remould, g.v. 
Remoulding, ppr.d. B. Remould, g. v. 
emount (rd mount’) v.a.u.n., wieder binauffteigen; 
wieder zu Pferde fleigen, wieder befteigen; ſich wieder er- 
er: (v. Mount); (mil. Term.) temontiren, wieder beritten 
Machen, 


umge: 


| 9-0. 8., (mil. Term.) die Nemonte 
| gener Pferde. 


$-, (Arch.) die Verzögerung, der | 


(im mittelländifchen Meere; auch 
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‚ die Erjegung abgegan · 
Removability (ed müv & bi &t4) 5., die Fähigkeit, bes 
megt, weggeſchafft, weggefept, entjegt zu werden (v. Remove). 
movable (rd müvw'äb']) «., weggeihafit, entfernt, 
abgefegt, entfept werden Fönnend. 

Removal (rd mü’vl) s., das Begrüden, Wegſchafſen, 
die Fortſchaffung. Wegräumung, die Gntfernung, die Ber 
freibung; die Räumung; die Hebung (of a grievance etc., 
eines Uebels, einer Beſchwerde ı., ofa disease, einer Aranf: 
beit); das Ausziehen, der Umzug, die Wohnungsveränderung 
(- of lodgings); die Entlafjung, die Abfegung; (dildl.) die 
Abberufung, der Tod. 

Remore (rämäv') v.a., tüden, wegrücken, wegbringen, weg · 
nehmen, wegſchaffen, wegſetzen, wegthun, abnehmen; täumen, 
wegrãumen, abräumen; hinwegtragen, beifepen (the body, den 
Leichnam); verfegen, verlegen, dielociren; abſeßen, removiren; 
heben; vertreiben, entfernen; (bild!.) aus dem Wege räumen, 
to - by death, in die andere Melt fhiden, töten; aus 
diefer Welt abberufen; to - the eloth, den Tiſch abdeden; 
to - a court, einen Gerichtähof anders wohin verlegen; to 
= acause or suit by appeal, durch Nppellation eine Sadıe 
vor ein anderes Gericht ziehen; to - a landmark, einen 
Markftein verrüden, verſetzen. 

Remove, v. n., den Ort verändern, fi) an einen anderen 
Ort begeben, ſich wegbegeben; fid entfernen (from, bon), 
einen Ort verlaffen; ausziehen, umziehen, eine Wohnung ver- 
laffen; den Rüden wenden; übergehen (m. g.). 

Remove, s., die Wegihaffung, die Gntfernung (of & 
thing, einer Sache, v. Removal) ; die Berfegung, die Ber- 
legung; die Vertreibung, die Abſetzung; die Hebung, die Ent. 
fernung (v.d.ü. Removal); die Gntfegung einer Stadt, Sh. 
Cor.1.1.; die Ortöveränderung, das Reifen, das Umgiehen; 
die Neife (nad), zu), das ſich Berfegen (in), die Abreife (to, 
nah); das Rüden, der Aud, der Zug (im Schadh- oder Da- 
menjpiel); (bildl.) die Entfernung, der Abitand, der Zwiſchen · 
raum; die Abſtufung, die Stufe, die Staffel; der Grad (der 
Berwandtidaft, daher he is my cousin one -, wir find 
ander Geichwilterfind); (Acad. u.Schul.) die Berfegung, die 
Beförderung; die Umſchuhung, Umtaufhung (der Hufeiien); 
der neue Beichlag; die Rafte, die Station, Sh. A.W. 5.11; 
das abgetragene Gericht, der Wechfel der Schüffeln; a free- 
holder is but one - from a legislator, der Befiger eines 
zinsfreien Gutes ift nur um eine Stufe von dem Gefepgeber 
entfernt; 'tis but one - from nothing, es ift fo viel wie 
Nichts, fat Nichte; to be of difficult -, fchtwer zu entfernen, 
zu heben fein (n.g.); to give one a -, Ginen zurüditoßen, 
mwegjagen, vertreiben, abfehen. 

emoveable, a., v. Removable. 

Removed (r&müvd’) pp. d. ®. Remove, g.u.:a, 
entlegen, abgelegen, $%. A.L. 3. IL.; - from office, des 
Dienites entlaffen. 

Remoredness (rd mi’ vid näs) s., v.d.ü. Remoteness, 
Sh. W.T. 4.1. 

Remover (rd müv'ür) s., Einer, der wegichafft, wegrückt, 
verjept x. (G. Remove); (Achtsspr.) das Verweilen einer 
Mechtsſache an ein anderes Gericht. 

Removiug, ppr. d. ®. Remove, g. v. 

Rempli, a., (frz., Hrld.) voll. 

Remue (r& med’) v. a., (Arch.) v. Remove. 
Remugient (r& met’ j4 änt) a., (Arch.) wieder. 
brüllend, wiederhallend. zurüdjchallend. 

Remunerabllity (rd m&d när rä bil’ & t4) s., die Ber 
lohnbarkeit. 

Remunerable (r& mêu nür rä bl) «., belohnbar, be- 
lohnenowerth. 

Remunerate (rd mouꝰ nũr rät) v.a. belohnen, vergelten, 

Remunerated, pp. d. ®. Remunerate, g. v. 

Remunerating,ppr.d.B.Remunerate,g.v.;(Hdlsspr.) 


Remounting (rd moun’ tIng) ppr. d. ®. Remount, | to sell at - prices, zu lohnenden Preifen verfaufen. 
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1426 _ Bemuneration Bennet 
Remuneration (rd mel nür r&’ schän) s., die Beloh ⸗ Bender, v. n., (Arch.) beridten, erzählen (mit of, 
nung, die Bergeltung, die Vergütung. Sh.C.5.V.; ($.-4.) nachgeben, Mar laufen (ven 
Remunerative (rd möd’ nür rA tiv) a., belohnend, loh · der Takelage). 





nend, vergeltend. | Render, s., (arch. Rehtsspr.) dit Vattabgabe; dit 
Remuneratory (r md’ nür rä tũr ro) a., v. Re- Uebergabe (vr. Surrender); ( Arch.) die Angabe, da 

munerative. Bericht, die Erzählung, das Bekenntniß, Getinduif, 
Remurmur (rd mär’ mür) v. a. u. n., wieder murmeln, | Sh. O. 4. IV. T. A.5.Il. 

wiederſchallen laſſen, dumpf wiederhallen, murmelnd erzählen. Renderable (rön' dür räb') a. zurüdgegeben werdın 
Remurmured, ?p. d. V. Remurmur, 4. v. fönnend. 
Remurmurling, ppr. d. ®. Remurmur, g. v. Rendered, pp. d. ®. Render, 4. v. 


Renable (rön’ A bI) a., redjelig. gefprähig (North.). Renderer (rän' dür rär) s., Ener, der zurüdgieht, zaräd- 
Renaissance (rd näs’ süns) s,, (frz.) bie Miederbele- | erftattet, vertbeilt x. (v. Render). 
bung, die Wiedereinführung (einer längit in Berfall oder Ver⸗ Rendering (rän’där ring) ppr. d. 8, Bender, g. ; 
geflenheit gerathenen Sache) in das jepige Zeitalter (bei. in | s., dad Wicdergeben; die Ueberfegung; (archit. Term.) m 
Bezug auf den zu Zeiten Königs Franz 1. üblichen Bauftst). | Bewurf; (Halsspr.) - of accounts, die Rechnungtatlot 
Renal (rd' nül) a.. (anat. Term.) auf die Nieren fih Rehnungsablegung; - of thanks, die Danfjazung; @- 
bezichend, zu denſelben gebörig; the - arteries, Nenal- | ($.-.4.) flar laufend (vom Taumerf). 2 
arterien, Nierenarterien. Rendezvous (rdn’de vu) s.. (frz) det Zufammenfunit- 
Renard (rän’ fird) s., der Fuchs (Meineke, in der Fabel). ort, der Sammelplag, Hauptfammelplap (ren Arupem), der 
Renascence |rönäs’ säns |s., die Wiederentftchung, Wachtplaß. Seeſtrich zum Kreuzen (von Schiſen; dad Eul 
Renascency |rönäs’ sün se | die Gmeuerung, die Wies | dichein; das Ende vom Lied, Sh. H.V.2.L;tbe 


dergeburt; der Wiedrrausichlag., der Wiederwuchs, der neue | - oftrade, der Hauptfammelplap dei Handeld. 
Anwachs. Rendezvous, v.n., an einem beitimmten Orit gefemmen- 


Renascent (r&önäs’sÄnt) a., wieder wachſend, wieder fommen, ſich einftellen, ſich verfammeln. ü 
hervorgebracht werdend, ſich wieder erneuernd, wieder auf- Rendezvous, v. a., an einen beftimmten Ort zufaranta 


lebend, wieder entjtanden. bringen, verfammeln. 
Renaselbility (rönäs sd bil’ &tö)s., dieErneuler)barkeit. Rendezroused, pp. d. B. Randezvous, g-®. 
Renascible (rd näs' sö bl) @., erneu(er)bar. Rendezrousing, ppr. d. 3. Rendezvous, 9-7. 


Renascibleness(r&änäs’ söb’lnäs)s.‚v.Renaseibility. Rendible (rän’ d4 b’) a., wiederzugeden. erfepliä (mg 


Renavigate (rd näv' dgät) v.a.,wieder beſchiſſen, ſchiffen, dem Inbalte nadı wiederzugeben, zu überiegen (n. 2.9. 
befahren, Rendition (rän disch’ än) s., die Uebergabe; die Cry 


Renavigated, pp. d. B. Renavigate, g. v. bung; die Uebertragung, die Weberjepung bad Bier 
Renasigating, ppr. d. B. Renavigate, q. v. (bildl.) das Wieder⸗ (von ih)gebem 3 
Rench, v. a., corr. von Rinse, q. v. (North.). Rends (röndz) s. pl., G.A) Die Rabe, Mt —— 
Rencontre (rän kön’ tär) s., (frz.) v. Rencounter. Renegade Han egäd 15. der Renegat, det * 
Rencounter en koun’ tür) s., das Zufammenfloßen, Renegade ron & gä' dö |mige, Dr — 


Aneinanderſtoßen, der Zufammenftoß, (beſ.) das feindliche | der Meberläufer, der Austeißer, der Dejerteur; der — 
Zuſammenſtoßen, der Angriff (überh.); (mil. Term.) dad Renege (rd nddj') v.a. (Arch.)lapun Ü ei 
Heine Gefecht, dad Scharmutzel; das Gefecht (überh.); das SAM. A. C. L. I. en. (Arch) ve 





Duell; die (zufällige) Schlägerei, der Händel; das Abenteuer, fagen, Ih. KL.2.1. nz Ride 
Rencounter, 4. (hrld. Term.) von vom ſich gegend, | Benerve (rd närv) v. a, wieder, auf 
vorihauend. Renerved, pp. d. B. Renerve, 7." 
Rencounter, v. 4. juiammentreffen., zufanmenfommen Renerving, ppr. d. 3. Renerve, 9. 
er meift. nur im übeln Sinne); feindlich angreifen. — v. — 
encouuter, v. n., zuſammentrefſen, zuſammenſtoßen, meling, v. Rennetins. irfmener (dr 
aufeinanderftoßen ; mit dem Feinde unerwartet zufammen« Renetle (r&ndr) 8, das Wirleiſen, Bi 
treffen; zufammengerathen, handgemein werden, ſchanmußeln, Hufſchmiede). (auch 
ſcharmuziren. Renew (rt nt’) v0 ger eh — 
Rencountered, pp. d. B. Rencounter, q. v. bildl.), wiederbolen, pet een; to - b* 


Rend (ränd) v.a., (imp. w. pp. Bent) reißen, gerreißen, | bindungen); (Theol.) ju = 
in Stüde reißen (- to pieces), abreißen (off, away); berjten, | copper, den Sulpeter vom geile er; wine 
zerfpalten; (bildl.) lodreigen, entreifen; (bibl.) to - the Renewable (rd nt’ ab) @, ea die Gmand 
heart, bittere Neue empfinden; to - the air with cries, Renewal (rd nö’ ül) s-. Die GA 
die Luft zerſchreien. (aud bildl.). n Renew, g-t- 

Rend, v.n., reißen, zerreißen; berften, gerberften. Renewed (rd nd) Pp-®- © erholt abermaläln a 

Render (rän’ dür) s., Giner, der reift, zerreißt, fpaltet x- Renewedly (rönd’Tdl)ade. w⸗ —— di 

Bender, v. 4., wiedergeben, zurückgeben, zurüderftatten | Renewedness (rd nü’ld ads) 5 
(häufig mit back), beimgeben, erwiedern; eben, leiften, er | Erneuerung. rauetet. 
theifen (o. unten); vergelten; wieder — (back); über: Renewer (rd nü’ ür) 3. * rt —— g.E 
tragen, überfepen, wiedergeben; überliefern, übergeben (v.d.ü.| Renewing (rd nü’ ing) PPY- uf "hot. Term) ner: 
Surrender); (archit. Term.) beiwerfen, tünchen; (Arch.) Reniform (rön’ & förm) a. — of load, die Biemitt 
Barftellen, fhildern ald. . .. Sh. A. L. 4. II.; machen, 5.2. | förmig; (min. Term) nn s 
this will - you renowned, dies wird euch berühmt machen; (dichter, gemeiner Arfenitbleipi der cdertand, dage⸗ 
ſchmelzen, dutch Schmelzung reinigen, läutern (Belt, Tal, Renlience |rön’ & täns n art (bildl.) vd DR 
bei. Lincoln); (Hdlsspr.) tentiren, qute Mechnung geben, Reniteney | roͤn J tün s * ai E 
Gewinn abwerfen (auch to - to account); to - arenson, | fireben, der Widerwille, die u — gezoilcoũ 
einen Grund angeben; to - one's self considerable, fi Renitent (rn! & tünt) - eat feiftend. 
twichtig machen; to - services, Dienfte leiten; to - soli- | rüdwirtend, wiberjtchend. Widerſta — 
eitous, beſorgt, befüümmert machen; to - thanks, Danf ab- Rennet |rön’ nit | .. dus Lob. dei Kills 
ftatten, danken; to - up, übergeben, abtreten. Runnet |rün'nit 








Rennet 


Rennet rön’ nit s., (Pom.) die Reinette, die 

Renneting |rän’ nd ting | Renette, der Nenettenapfel; 
tulip -, die englifche Menette. 

Benning (rän'ning) s., (Arch.) v. Rennet, Runnet. 

Rennish (r&u’ nisch) @., wüthend, leidenschaftlich 
(North.). 

Renome, a., (Arch.) v. Renowned. 

Renounce (rd nouns’) v. @., verleugnen; abſchwören, 
abfagen, verfagen; entjagen, fih (feines Rechtes) begeben, 
(darauf) verzichten. 

Renounce, v.n., ſich feines Rechtes begeben; ſich Ioöfagen 
(to, von, n. g.); (Kartensp.) die Farbe verleugnen, nicht 
befennen. 

Renounce, s., (Kartensp.) das 
das Nichtbefennen. 

Renounced, pp.d. 2. 

Renouncement (rd nouns’münt) s., die Entfagung, 
die Verzichtleiſtung; die Verleugnung; die Abfagung. 

nouncer (rd noun’gür) s., der Berleugner; der Ver⸗ 
zichtende, der Entjagende. 

Renouneing, ppr. d. B. Renounce, g.v. 

Renovate (r&n’ö vät) v.a., erneuen, erneuern (v. Renew). 

Renovated, pp. d. B. Renovate, q. v. 

Renovating, ppr.d. B. Renovate, g.v. 

Renovation (r&ön övä’schän) s., die Erneuung, die 
Erneuerung. 

Renovator (rän’ö vAtär) s., der Erneuetet. 

noWn (rd noun’) s., der Auf, der gute Name; der Ruhm. 

Reuown, v.a., berühmt machen, S%. T.N. 3. IL. (w. 9): 

Renowned (r&nound'’) «,, berühmt, gefeiert (for, wegen). 

Renownedly (rd noun’ id1&) adv., mit Ruhm, rühmlid; 
to act -, fi einen Namen erwerben. 

Renownedness (rd noun’ id näs) s., die Berühmtpeit. 

Renownless (rd noun’läs) «., ruhmlos, unrühmlid, 
unberühmt, 

Rent (rönt) s., der Riß, der Rig, die Spalte, der Bruch; 
(bildl.) die Spaltung, die Trennung; die Rente, das Gin- 
fommen; der (Geld-) Zins (bef. East.); die Mielhe, Haus. 
miethe, der Miethzind; -5, die Einkünfte, Renten, Zinſen, 
Pahtzahlungen; black -s (black mail), Binfen in gerin- 
geren Münzforten oder in Frohnen beftehend, (Gegenf. von) 
white -3, infen in Gilbergeld zu entrichten; fee-farın -, 
Zinfen von einem Grbzinslehen. 

ent, v.a., jerreißen, abreifien (v. d. ü, Rend); miethen, 
pachten; vermiethen, verpachten; verzinfen, 
uf, v.n., ſich vermiethen, ſich verpachten, vermielbet, 
berpachtet fein oder werden (for, zu). 
at, imp. u. pp.d. ®. Rend, gq.v. 
Rentable (rönt'& bl) «., miethbar; vermiethbar. 
Rentage (rän’tidj) s., (Arch.) der Mietbzins. 

Rental (rän’t'l) s., (corr. von Rent-Roll) das Bine. 
tegifter, Zinsverzeichniß, das Zinsbuch; right, eine Erbpacht 
zu geringem Bing, 

entallers (rdn’t/llärs) s. pl., Erbpãchter, weldhe ein 
Rental-right, g. v., für einen geringen Zins haben, 

Rentcharge (ränt’tschärdj) s., der Grbzins, 

Rented, pp.d. B. Rent, q.v. 

Renter (rönt/ür) s., der Miethmann, der Vachter; der 
Zinsheber, der Rentner (m. 9); - warden, der Nentmeifter. 

uter, v. @., anitoßen, (fein) flopfen, eine blinde Naht 
machen, rentriten ; in Tapifferien beichädigte Stüde durch 
neue Einlaſſungen erfepen. 

Rentered, pp. d. 3. Renter, q.v. 

Renterer (rän'tär rür) s., der Beinftopfer,bie Feinftopferin. 

Rentering, ppr. d. B. Renter, 9.0.5 8, die Anftoße, 
Stoßnaht. 

Rentier (rön tör') s., (frz.) der Rentenirer, Rentirer, 
der Rentner, der Rentier, der Gültmann. 

Renting, ppr. d. B. Rent, g.» 

Rent-Roll (-'röl) s., v. Rental. 


Berleugnen der Farbe, 


Renounce, g.v. 
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|  Rent-Seck (ränt’ säk) s., trodene 3infen (v. Dry-Rent)‘ 
|  Rent-Service (-"sür vis) s., der Grundzins. 
| Rent-Stock, s., v. Rent-Seck. 
|  Bent-Warden, s., v. Renter. 
| Renty (rän’ts) a, niedlich, hübſch, zierlich geftaltet 

(North). 
| Renumerate (r& nü'mär rät) v. a., wieder zählen. 

Renumerated, pp. d. 2. Renumerate, g. v. 

Renumerating, Dpr.d. B. Renumerate, g. v. 

— Wschän)s.,v.Renouncement. 

nuncle 

Renunculus {5 9. Ranunculus. 

Renverse (rdn värs’) v. a., (Arch.) umtehren, um» 
ſtützen (Spenser). 

Renverse, a., (hrld. Term.) geftürzt, verkehrt. 

Renversement (r&n värs’münt) s., dad Umftürgen, 
Umfebren. 
Renverst (r&n vürst‘) ft. Reversed, g.v. 

Reobtaln (r& db tän’) v. @., wieder erlangen, wieder 
befommen. 

Reobtalnable (rd db tän’ä b1) @., wieder erlangbar. 

Reobtained, pp. d. 3. Reobtain, q.v. 

Reobtalning, ppr. d. 2. Reobtain, g.v. 

Reopen (rd ö’p'n) v. @., wieder öffnen, wieder eröffnen. 

Reopened, pp. d. V. Reopen, g. v. 

Reopening, ppr. d. V. Reopen, g. v. 

Reoppose (r& öp pöz') v. @., wieder entgegenjepen (a 
person or thing, Einem oder einer Sache), fi auf's Neue 
twiderfeßen. 

Reordain (r& dr dän’) v. @., wieder berorbnen; wiedet 
einweihen (Beiftliche). 

Reordained, pp. d. ®. Reordain, g. v. 

Reordaining, ppr. d. B. Reordain, g. v. 

Reorder (r& —* duͤr) v.a., abermals, auf's Neue ordnen; 
wieder beitellen (v. Order). 

Reordered, pp. d. 3. Reorder, g. v. 
|  Reordering, ppr. d. B. Reorder, g. v. 
|  Reordination (rd dr d&nd’schän) s., die Wiederein- 

weihung, die abermalige Ordination, 

Reorganization (r& dr gän & zä’schän) s., die Reor- 
ganifation, die Wiedereinrichtung. 

Reorganize (rd ör’ gä.nlz) v. a., teorganifiren, wieder 
neu einrichten, wieder geftalten, umgeftalten, 

| Reorganized, pp. d. ®. Reorganize, q. v. 
| Reorganlzing, ppr. d. ®. Reorganize, g. v. 

Rep (r£p) s., abbr. von Reputation; (cant) die Frau 
von Hufe (v. Demirep); (Arch.) ein altes, abgerittened 
Pferd (v. Jade). 

Repacified (rd päs’ sd fld) 2p. d. B. Repacify, q. v. 

Repacify (rd puͤss fl) v. a., wieder beruhigen, beſãnf 
tigen, ſtillen, den Frieden, die Ruhe wieder herftellen. 

RepacifyIng, ppr. d. ®. Repacify, q. v. 

Repack (rd päk’) v. a., auf's Neue paden, umpaden. 

Repacked, pp. d. B. Repack, g. v. 

Repacker (r& päk’ür) s., der Umpader. 

Repacking, ppr.d.. Repack, q.v.; s., diellmpadung. 

Repald (rö päd’) pp. d. B. Repay, y. v. 2 

Repair (r& pär’) v. @., repariren, ausbeffern, verbeilern, 
wieder beritellen, reftauriren; (bildl.) verbeifern, wieder ber 
ftellen, erfeßen, wieder gut machen, wieder einbringen; ver · 
jüngen, $h.A.W. 1. II. (Arch.) wieder erlangen (Spenser); 
not to be -d, nicht wieder herzuftellen, unerſeßlich. 

Repair, v. n., ſich begeben, ſich verfügen (to, zu, bin, 
nad, an), gehen, hingehen; ſich aufbalten; (dildl.) fih wen⸗ 
den (to a person, an Einen). , 

Repalr, s., die Reparatur, die Audbefferung (häuf. 2l.), 
in good -, in gutem, baulidem Zuftande, to be under -, 
in der Ausbefferung befindlid; out of -, baufällig; abgerijfen; 
(bildl.) die Wiederberitellung, Sh. W. T.5.1.; -s, die 
Ausbefferungskoften. 
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Gerücht), in (böfen, guten) Ruf bringen; wiederhallen machen, 
wiederholen (den Schall); it is -ed, man fagt, ed geht das 
Gerücht, es heit; to be well (ill) -ed of, in einem guten 
(böfen) Auf fieben; to - ill of a person, Uebles reden von 
Ginem, ihm Böfes nachreden. 

Report, v.n., einen Bericht erftatten, 
teferiren; ſchallen, knallen. 

Report, s., der Bericht, Die Nachricht; Die Berichterjtattung, 
die Relation; (mil. Term.) der Rapport; das Gerücht; der 
Nuf, der Name, daher to get one's self a good -, ſich 
einen guten Namen machen; der Schall, der Anal, - of 
ordnance, der Donner des Gefhüpes; (Rektsspr.) -8; 
Sammlung von Nehtäfprüchen, Acten; —s of the pro- 
ceedings of a court of justice, die Xen. 

Reported, pp. d. 3. Report, q. v. 

Reporter (r& pört’är) s., der Berichter. Berichterftatter 
(überh.); der Erzähler; der Zuträger; der Stenograpb (wel · 
her für die Zeitungen x. Parlamentöreden x. nachſchreibt); 
(Rehtsspr.) der Referent. 

Reporting, ppr. d. ®. Report, q. v 

Reportingly (rd pört’ ing 1&) adv., 
gerüchtäweiie, Sh.M. N. 3. 1. 

Reposal (r& pd'z'I) s., dad Segen, bad Legen, Sh. the 
- of trust, die Bemeffung des Vertrauens, K.L.2.1.; das, 
worauf man ſich ftügt. 

Reposance (rd pd’züns) 8. 

Repose (rd pdz’) v. a., zur Ruhe legen; ſetzen, legen; 
niederlegen; to - confidence in a person, Vertrauen in 
Einen fegen, Vertrauen zu Einem haben; to - one's self, 
ruhen, ausruhen. 

Repose, v. n., liegen, Tagern, ruben (von Gebirgdarten); 
ruhen, ſchlafen; vertrauen, ſich verlaffen (on, upon, auf). 

Repose, s., dat Ausruhen, das Ruben; die Ruhe; der 
Schlaf; die Nubeftelle; der Ruhepuntt (bej. Poes.); (mal. 
Term.) die Harmonie der Farbentöne, die Uebereinftimmung 
derielben; (mus. Term.) der Halt, der Abfap; die Cadenz; 
to take -, fih ausruhen, ruhen. 

Reposed, pp. d. ®. Repose, q. v. 

Reposedness (r& pö'zidnüs) 8., 
Aube; - of mind, die Gemüthörube, 

Reposing, ppr. d. B. Repose, g- v- 

Reposit (rd pöz’it) v.a., an einen fihern Ort legen, 
niederlegen, in Verwahrung bringen, geben; wieder einrichten. 

Reposited, pp. d. ®. Reposit, q. v. 

Repositing, ppr. d. B. Reposite, 9. d- 

Reposition (r& pò zisch'ün) s., die Niederlegung, die 
Berwahrung; (chir. Term.) die Miedereinrihtung (of a 
dislocated member, eine# verrenften Gliedes). 

Repository (rd pdz'& tür r&) s., das Repofitorium, der 
Verwahrungẽort, das Behältnif (auch bild!.), bie Niederlage, 
(bef. Halsspr.) das Waarenlager, Einlager; der Speiſe⸗ 
fhranf; (cant) das Gefängnif; - for coaches and horses, 
ein Auctiondlocal für Wagen und Pferde. 

Repossess (rd püz zös’) v. a., wieder beſihen, ſich noch · 
mals in Beſitz ſehen (auch to - one's self). 

Repossessed, pp. d. ®. Repossess, 9. v. 

Repossessing, ppr. d. B. Repossess, 9. v. 

Repossession (r& püz zäsch’ün) s., die Wiederbeſihz⸗ 
nahme; der Wiederbeſiß, die Wicdereinfepung in den Befip. 

Repour (rd pör’) v.a., wieder gießen, ausgießen, fhütten. 

Repoured, pp. d. V. Repour, q. v. 

Repouring, ppr. d. B. Repour, q. v. 

pple (röp’ p’)) s., der (ungemöhnlidh große) Spatzier 
ftod (Chesh.). 

Reprehend (röpr&hdnd’)». a., tadeln, rügen, verweifen, 
einen en geben; ala Fehler vorwerfen, beſchuldigen (of, 
wegen). 

prehended, pp. d. ®. Reprehend, q. v. 


Reprehender (röp r&hön’ dür) s., der Tadler, der Der- 
weiſende. 


abſtatten, berichten, 


dem Gerüchte nach, 


(Arch.) das Bertrauen. 


der Nuheftand, die 













bewilligte) Brit; 


Reprieved 


Reprebending, ppr. d. ®. Reprehend, 7. ?. 
Reprehensible (r&pr& hön’s& b’I) a., tadelbaft, taelnt 
werth, fträflich, ftrafbar (in Bezug auf Perfonen und Sadın). 
Reprehensibleness (r&p r& hön’s& bl ns ). die Tadel 
haftigteit, Tadelnswürbdigkeit, Die Sträflidkeit, Strafharfeit. 
Reprehensibly, adv., v. Reprehensible. 
Reprehension (r&p r& hän’schän) s., der Tadel. der 
Berweis, die Rüge. 
Reprehensive (räp r& hän’siv) a., tabelnd, Tadel eni« 
haltend; tadelfüchtig. 
Reprehensory (röpr&hön’ sür re) a. v. Reprehensive. 
Represent (räp rd zönt') v. a, darftellen, vorftelem; 
öffentlich darftellen, vorftellen, aufführen, geben, ſpielen (a 
character, a part ete., einen Gharalter, eine Rollt x); 
ſchildern, beſchreiben; vertreten, repraſentiten; Einem da? 
vorftellen, Borftellungen machen, begreiflich machen, zu © 
mütbe führen. 
Representable (röp r& zönt'A b)) a., vorgeftelt, dar: 
geftellt, geſchildert, beichrieben werden fonnend. 
Representance (räp rd zön'täns) 5. (Arch) r. 
Representation. 
Representant (röp re zön’ tänt) s., (Arch) I 
Representative. 
Representation (rdp r& zn td’ schän) s., die dor 
ftellung, die Darftellung; die (dramatiſche öffentlide) cu 
ftellung, die Aufführung; das Spielen, dad Epiel; die Sir 
rung, die Darftellung, die Darlegung; die Anihanung hi 
(anfchauliche) Bild; die Borlegung. Borzeigung, Vererilung: 
die Stellvertretung, die Nepräfentation; die Gtellwertzetet, Di 
Mepräfentanten, die Volksvertreter, der flellvertretente Nie 
Representative (röp rd z&nt' Atlv) a. verftelend, dar" 
eflend, Kilblich, worbilbfidh; repräfentatid, f 
vertretend (of). j 
Representatise, s., die Vorftellung, da Bild; dad Ber: 
bild; der Repräjentant, der Vertreter, der Stellvertreiit. 
Representatively,adr..durd Vertretung Etelmeetei 
Representatlveness (röp rö zönt’ A tiv nüs)-#- 
Bor. oder Darftellungävermögen; Die wen 
Represented, pp. d. B. Represent, .u 
Representer (räp r& zönt’ür) s.,det de; (Arch) 
der Vertreter, der N — 
Representing, ppr. d. B. Repres 6. 
— (ep re —* mänt) s., die Befilus 
die Darftellung; das Bild; die Iter. ; 
— (rd prös’) v. a, unterbrüden; bemm. — 
Ceiner Sache fteuern, Ginpalt hun; bäntigen, IM 
alten. . , ü 
' Repress, s-, (Arch.) dat Unteren. Kr 
brüdung, der Ginhalt (nah Cinigen ein 


R a d — pp. d. B. Repress 1: 2 
epresse pr d. B. DE cn 
—— (rd prös’ sür) 8, der Unterbrüder, da 
Zaume Haltende; der — 
Repressing, ppr. d. ®- LE 
Repression (rd präsch’ ün) 8 die Unterbrüdung 
emmung, die Steuerung. — 
Repressive (rd prös' siv) a. unterbrüden?, cinfalt 
bemmend, ſteuernd. 
Repressively, adı., v. Ropressiv®- 
preve, v.d., (Arch.) v- Reprov® 
Reprieral (rt prös' v1) 8%, die Fri, der — 
Reprieve (r& pröv') vea (Rehtsspr.) —— 
edung des gerichtlichen Ausiprudet — 
Todesurtheile) aufihieben; (bildl.) — 
befreien (auf einige Zeit. from, von). eñtz 
thing, einer Safe). PA 
Bearlere, s., (bei. A) hr —* 
deeurtheils), Die 
—— nan) die Brit, der Aufigeh 
Reprievs 9." 


“ habe. 9.) 
m die Bel 
masen. 
(from # 


Reprieved, pp-d. ®- 
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Reprleving, ppr. d. B. Reprieve, 7. v. Reprobationer (röp rö bä’schün ür)s., der Bermerfende; 
Reprimand (röp'r& mänd) v. a., tadeln, verweifen, einen (Theol.) der auf ewig Verdammende. 

Verweis geben, ausſchelten; amtlich, öffentlich beriveifen (bef. Reproduce (rd prödüs’) v. «., wieder bervorbringen 





einen Beamten). | oder erzeugen, fortpflangen; (dildl.) auf's Neue borbringen. 
Reprimand, s., der Tadel, der Verweis, die Nüge, Reproduced, pp. d. B. Reproduce, g. v. 
Reprimanded, pp. d. ®. Reprimand, q.v. Reproducer (rd prödü’sür) s., der Wicderhervorbringer; 
Reprimanding, ppr.d. 3. Reprimand, q. v. | der, das Wiedererzeugende. 


Reprint (r&print') v. @., wieder druden, wieder abdruden, Reprodueing, ppr. d. B. Reproduce, g. v. 
wieder auflegen, eine abermalige Auflage veranftalten; (bildl.) | Reproduction (rd prö dük’schün) s., die Wiederherbor⸗ 
wieder aufprägen. ‚ bringung, die Wiedererzeugung, die Reproduction, die Regene · 
Reprint (rd’ print; r& print’) s., der Wiederabdruck; die | ration, die Fortpflanzung. 
neue Auflage (of a book ete., eines Buches x.) ; (zum.) der Reproductive | rd prö dük’ tiv @., wieder berbors 
Abdruf, ı  Reproduelory |r& prö dük’ tür r& | bringend, wieder er» 
Reprinted, pp. d. 2. Reprint, q. v. jeugend, zur Reproduction fähig oder derfelben dienlich. 
Reprintiug, ppr. d. B. Reprint, q. v. Repromulgate (r& prö mül’gät) v. @., wieder (öffent: 
Reprisal (r& pri’ 21) a., (häufig pl.; Achisspr.) die | lich) befannt machen. 
Repteſſalie. Repreflalien, die Gegen» oder Rüdgewalt, die | Repromulgatien (rd prò mäl gä’schän) s., die aber- 
Gegenthätlichkeit, die Wiebervergeltung, law of-, das Wicder- malige (öffentliche) Belanntmadhung. 
vergeltungärecht (welches ein Staat genen den anderen ausübt, Reproof (r& prüß) s., der Borwurf, der Tadel, die Rüge; 
welcher ſich ein nicht völferrechtliches erfahren gegen jenen bat | ( Arch.) die Schande, die Schmach; (Arch.) die Wider 
zu Schulden fommen laffen), letters of marque and -, | legung, SA. H. IV. I. 1. I. 
Repreffalienbriefe (Erlaubnißſcheine zur Berübung von Re: Reprorable (rd prü'vä bl) a., tadelnswerth; vertwerf- 
preifalien gegen die Einwohner eines feindlichen Staates), | Ti, Sa. K. L. 3. V. 3 
Gaperbriefe; (arch. bildl.) die Beute, Sh. H.IV.L 4.1 Reprovableness (r& prü’vä b’Inüs) s., die Tadelns- 
Reprise (rd prlz’) s., (Arch.) v. Reprisal; (arch. | würbigfeit. 
bildl.) die Wiedervergeltung, die Genugthuung; die | Reprorably, adv., v. Reprovable. . 
Wiedernahme, die Wiedereroberung einer Prife dv. Reprove (rd prüv’)o.a., tadeln, verweifen, rügen; fHelten, 
d. ũ. Recapture); (Mus.) die Heprife, die Wieder: | ausichelten, ſchmaͤhen; to - of a thing, (Finem) eine Sache 
holung; (‚Arch.) der Tadel, der Vorwurf (Gomwer). | vorwerfen; ( Arch.) widerlegen, Sh. H.VLIL.3.L; mißbilligen. 
Reprise, v.a., (Arch.)wiedernehmen, wieder erobern; |  Reproved, pp.d. ®. Reprove, q. v. j 
(Arch.) wieder vergelten, entſchaͤdigen. Reprover (r& prüv’ ür) s., der Tadelnde, der Boriwerfende, 
Reprises s.pl., (chtsspr.Jjährlice Ub- | der Nüger. 





’ 
Reprizes (6 pela’ia) züge, gewiſſe jährliche Abgaben Reproving, ppr. d. ®. Reprove, 4. v. 
von Grund und Boden; (Hdlsspr.) Abzüge (durch Nüd: Reprovingly (röprüv'ing 16) adv., tadelnd, verweifend; 
fände); besides all -, nebit allen Unfoften. mißbilligend. 
Reprising, ppr. d. ®. Reprise, q. v. Reprune (r&prün’) v. «., wieder beſchneiden (v. Prune). 


Reproach (re prötsch’) ».a., (Ginem etwas) vorwerfen, Repruned, pp. d. ®. Reprune, q. v. 
vorrüden, vorhalten (uw. with); tadeln (for, über); fchelten, Repruning, ppr. d. B. Reprune, 7. v. 
ſchmaͤhen (for, über); beſchuldigen. Reptation (röp tä’schün) s., die kriechende Bewegung 
Reproach, s., der Vorwurf, der Tadel; die Schmadh, die | (bei. der Schlangen). er 
Schande; (böb!.) der Begenftand der Schmach, das Aergernifj; Reptile (röp'tilde., friechend, (auch bildl.)gemein, niedrig. 


die Beranlaffung der Schande (Gen. 30.). Repille, s., das friechende Thier; das Neptif, die Amphis 
Reproachable (rö prötsch' ä bl) @., verwerflich, tadel- | bie; (Poes.) die Schlange (Gay); das auf der Grde fort, 
haft, tadelnewerth, fträflich; fhmähend (m. r.). friechende Gewaächs; (di/dl.) der Ericchende, gemeine Menſch. 


Reproachableness (rd prötsch’ ä b’Inüs) s., der Zu: Reptilian (röp til’ yün) @., zu den Reptilien gehörig. 
fand, in dem eine Berfon oder eine Sache tadelnswerth ift. Republic (r$ püb’lik) s., das Gemeinweſen, der Staat 


Reproachably, zaı., v. Repronchable. (n. g.); die Nepublit, der Freiftaat; - of letters, die Ge⸗ 

Reproached, pp. d. V. Reproach, q.v. lehtienrepublik, die gelehrte Welt. ——— 

Reproacher (r& prötsch’ür)s., derZadelnde, Verweiſende, Republicanfr& päb’ld k'n)a.‚tepubfifanifdh,freibürgerlidh. 
Nügende. Republican, s., der Republikaner, der Freibürger. 


Reproachful (r& prötsch'fül) 4., vorwurfevoll, Fa.  Republicanism (re pũb⸗ ld kä nlz'm) s., die republis 
Ti.An.1. IL, 2. 1; beleidigend, ſchmaͤhend; ſchaͤndlich, fhimpf- | fanifhe Negierungsform, dad republifaniiche Regierunge- 


lid; - words, Schmähworte, Echmähungen. ſyſtem; die republifanifdhe Gefinnung. I 
Reproachfully, adv., v. Reproachful. Republicanize (rd püb’l& käAniz) v. a., tepublifani« 
Reproaching, ppr. d. 2. Reproach, q. v. firen, zu republifanifchen Befinnungen befennen; republilaniſch 


Reprobate (röp'rö bät) a, verworfen, rudlos; (4i52.) | machen, in eine Nepublif umformen, verwandeln. 
- concerning the faith, untüchtig zum Glauben, ber Apoftafie | Republicatlon (r& püb1& kA’ schün) s., die zweite, aber: 
verfallen (2. Tim. 3. VII); to every good work -, zu | malige Befanntmadung, die Erneuerung einer früher erlaſſenen 
allem guten Werk untüchtig (Te. 1. XVI). Bekanntmachung; der Wicderdrud, die neue Auflage. 2 
Reprobate, s.,der Verworfene, Nuclofe, Sh.M.M. 4. II. Republish (rd päb’ Nsh) ». a., wieder, nochmals befann 
Reprobate, v. @., verwerfen; (T’heol.) ewiglich ver» | machen: wieder auflegen, wieder herausgeben, eine neue Auflage 
dammen; unwiderruflich verurtbeilen (Southern). (of aliterary work, eines literarifhen Werts) veranftalten. 
Reprobated, pp. d. ®. Reprobate, q. v. Republished, pp. d. 3. Republish, g. v. b 
Reprobateness ( röp’rö bät nüs) s., die Verworfenheit. Republisher (rd püb’lisch ür) 8., der Wiederherauẽgeber. 
Reprubater (röp'rö bAtür) s., der Verwerfende, der Republishing, ppr. d. ®. Republish, g. v. 
Bahaumnne. | Repudiable (re p&iwrdsäb') a., verwerflich; verftopend, 
Reprobating, ppr. d. B. Reprobate, q. ». werth. 
Reprobatlon ed rö bä' schön) 8., die Sense die | Hepudlate (rd péu“dé At) v. a, veriwerfen, —— 
Veruriheilung. (7’heol.) die ewige Bertammung; das Ver. zurückweiſen,; (bef. eine Frau) verſtoßen, ſich (von ihr) ſcheiden, 
bammungsurtheil, Staatöfchulden nicht anerkennen (Am.). 
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Repudlated, pp. d. ®. Repudiate, q. v. 

Repudiating, ppr. d. B. Ropudiate, q. v. 

Repudlation (rd pou de &' schän) s., bie Berwerfung, 
Ablehnung, das von ſͤch Weifen; (bef.) die Verſtoßung einer 
Fran, die Ehefcheidung; die Rictanerfennung gewiſſer Staats · 
ſchulden (Am.). 

Repudlators (rd pouꝰ dd A tũra) s. pl., gewiſſe Staata 
männer in einigen Staaten von Nordamerila, welche es für 
rathſam hielten, die denſelben gemachten Anleihen fpäterhin 
nicht anzuerkennen (Am.). 

Repugn (rd psün’) v. a., (Arch.) ſich twiderfegen, 
widerftreben, widerfteben (the truth, der Wahrheit), 
befämpfen, Sh. H.VL14.1 

Repugnance |r& päg’nüns | s., die Widerſetzung ber 

Repugnancy [rd püg’nün se | Widerftand, ber Wider · 
ſtreit, das Widerſtreben; die Widerfetzlichleit; der Kampf, der 
Miderftreit der Leidenſchaſten; die Abneigung, der Widerwille. 

Repugnant (rd püg’nänt) «a., twiderftrebend; im Wider- 
foruche ſtehend (mit), zuwider, entgegen, wiberfprechend (meift. 
to, zuw. with); mwiderfpenftig, Sh. - to command, unge 
borfam, H. 2. I. 

— adv., v. Repugnant. } 

pugnale (rd päg'nät) v. a., (Arch.) befämpfen. 

Repullulate (rd päl’hi lät) vo. n., wieder auöjchlagen, 
wieder Sproffen treiben, wieder fnotpen. 

Repullulation (r&püllü lä’schän) s., dad Wieder- 
ausichlagen, Wiederfneöpen. 

Repulse (r& päls’) s., das Abſchlagen, das Zurüdihlagen 
(of the enemy, de# Feindes); die Abweiſung; bie abſchlaͤgige 
Antwort; to meet with a⸗, zurückgeſchlagen werden, (bildl.) 
abgewiefen werden, einen Korb bekommen. 

Repulse, v. @., zurüdidlagen, zurüdtreiben; (bildl.) 
abmweilen. 

Repulsed, pp. d. ®. Repulse, q.v. 

Repulseless (rd päls’lüs) a., nicht zurüdzuälagen, 
nicht zurüdgetrieben werden fönnend. 

Repulser (rd päl’sür) s., der Zurüdjhlagende; der Ab- 
meilende. 

Repulsing, ppr. d. ®. Repulse, q. v. 

Repulsion (r&päl’schän) s., das Zurüdihlagen, Zurüd- 
treiben; (Phys.) die Zurüditofung, Abſtoßung, power of - 
(v. Repulsive-power, unter Repulsive). 

Repulsire (rö päl’siv) a., zurüdfchlagend, zurüdtreibend; 
abftoßend, abiprehend, zurüdftoßend (manners, Manieren); 
(Phys.) - power, die Repulfionstraft, Abftogungsfraft, dad 
Zurüditoßungsvermögen. 

Repulsively, adv., v. Repulsive. 

Repulsiveness (rd pül’ sivnüs) s., das Abftoßende, 
Zurüdjtoßende. 

Repulsory (r& pül’sür rd) a., v. Repulsive. 

Repurchase (r& pr’ tschäs) v. «., wiederfaufen, zurüd: 
taufen, wieder erftehen (in Auctionen); (bildl.) wieder 
erfaufen, wieder gewinnen, Sk. H. VI. IH. 5. VII. 

Repurchase, s., der Wiederfauf; der Zurüdfauf (in 
Auctionen). 

Repurchased, pp. d. ®. Repurchase, q. v. 

Repurchasing, ppr. d. ®. Repurchase, q. v. 

Reputable (röp’&ütäb') a., einen guten Namen habend; 
in gutem Rufe ftehend, ehrenvoll, angefehen, ehrenwerib; ehr 
bar, adıtbar, anftändig, reputirlich. 

Reputableness (röp’ & t& b’Inüs) s., der gute Ruf; 
die (ihrbarfeit, die Anjtändigkeit. 

Reputably, adv., v. Reputable. 

Reputation (rop &ü td’ schän) s., der (meijt. gute) Ruf; 
der gute Name, das Anſehen, der Ruhm; to have the - 
of..., den Ruf haben, im Rufe ftchen; to ruin any one's -, 
Ginen um feinen guten Nuf bringen; to be ruined in 
one's -, berrufen fein. 

Reputatively (rd psüt’ä tiv 16) ado., dem Rufe, der 
allgemeinen Meinung nad). 


| 


— — — — — — — — 


BRequital 

Repute (rd p&ät’) v. a., halten, achten für. .., Sägen‘ 
Sh. G.V.2.1. 

Repute, s., der (gute oder ſchlechte) Ruf; die algemria 
angenommene Meinung; of -, von guiem Rufe, men of -, 
achtbare Leute; of bad -, von ſchlechtem Rufe. 

Reputed, pp. d. 3. Repute, q. v. 

Reputediy (rd pöd’ tid 16) adr., dem Rufe, der ge 
meinen Meinung nad. 

Reputeless (rd pöüt'läs) a-, ſchimpſich, fhindlik, 
ehrlos, Sh. H. IV. 1.3.0. 

Reputing, ppr. d. B. Repute, q. v- 

Request (rd küdst’) s., die Bitte, dad Brfuh;,(Achisspr.) 
die Nequifition, das Anfuchen, at the - of..., auf dad 
Geſuch des..., auf Anhalten von. ..; der Ruf, das Anichen. 
die Ahtung (m. g.), Sh. in - of his country, bin ſeoen 
Vaterlande geihäpt, Cor. 4. III. (Halsspr.) die Nadfragt, 
der Begehr (gem. Demand), daber in great -, jehr begehrt; 
(Jgdspr.) der Appell, der Nücruf der Hunde auf die Häbrte, 
eourt of -3, (ebem.) der Nequetenhef; ein Beridtäbof in den 
verſchiedenen Provinzen zur Enticeidung in fleinen Stu. 
ſachen; master of -s, der Nequetenmeifter. 

Request, v. @., bitten, erfuden, um etwas bitten, fd 
etwas erbitten; (Achtsspr.) requititen, anfugen; (gdspr.) 
die verlorene Fährte mieder aufjuhen; to - a favor ol a 
* —7— um eine Gefäligfeit bitten. 

‚quesied, 7p. d. B. Request, 9. v- | 

— iqadst ur) 5., der Dittende, bet Burſtelen 
der Anſucher, der Supplilant. der NRequitenl. 

Requesting, ppr. d. B. Request, 

Requicken (r& küik’’n) v. a, wieder beleben. 

en pp.?. — ge 

quickening, ppr. d. B. Requicken, 9." 

Requiem (r&’ kü& üm) s., (kath. Rel.) das Requiem, 

die Seelen oder Todtenmeile; (Arch.) die Ruhr. , 
Requletory (r& kül’d tär 8 — Arch.) 
Ruheplaßz. die Ruheſtãtte, dad Grad. 

Requln (r#’ktin) s., (frz, Jchth.) bt Mmjgenkt 
der Menfhenfrefier, der ädte baifiſch (auch White shark, 
Squalus carcharias). j 

Requirable (rd külr’ r& b/)) a., eforderli ws 

Require (r& külr‘) v. d. fordern, begehren, det * 
(of, von); um etwas bitten, nadfuhen, fih etmat 
(of, von, n. 9.); erfordern, erheiſchen. 

Required, pp. d. B. Require, . 

Requirement (rd kälr’ mänt ) s., Dit 


Anforderung. külr’rür) s., det Ferdernde; 


Requirer (rd 
der Bittfteller, der Machfucer, det Requirenl. 
Require, q-t 


Requiring, ppr: d- B. 
Requisite — küd zit) a.⸗ erforberlid, noıbmendig (0, 


for, zu). a 
he Requisite, s., dus Grfordemiß, das b 
Requifit, contentment is - to a happy life, 


ift erforderlich zu einem glüdlichen Leben. 


Ferderung, + 
ter Auſchen 


Requisitels, adv., v. Requisite. u. 
Rerulsltoness (räk' küdzltnds) 5., die Ejerdeilih 
die Nothwendigkeit. 


Br 
Requisition (rök küt zisch' ün) 3. dad * 
gehren, Verlangen; das Anſuchen; Die —* —R 
derung; (Hehtsspr.) die Requifition, * Yung nt 
der Aniprud; von Seiten ded Staated, ori uote 
Rebensmitteln im —— — 
aufichreiben, Aufgebote erlaften, ! . ge; a 
—* (rd — = 1. begeht 
uchend, nachſuchend, ein Anſuchen I, 
Requlsitorg (rd külz’ tür rd) a gefordert; ara 
begehrt. verlangt (m. 9.)- ung hergeben 
. "Reguit eb kült’) vo. a. ( Arch.) wieder DB 
Sh. T. 3. DL 


2 ’ ie Vatel · 
Requital (re kül’t]) 5 die Gmmicherung du 


BRequite 
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tung «in gutem unb üblem Sinne); die Belohnung; die 

Entſchaͤdigung, die Bergütung. 
Requlie (rd kült‘) v. a, eriwiedern, 

und üblen Sinne); 


mit gleicher Münze bezahlen, 
Requlied, pp. d. 3. Reqnite, q. v. 


Requiter (rd kül’ tür) s., der Bergeltende, der Vergelter. 


Requiting, ppr. d. B. Requite, q.v. 
ere-Banket | s., (Arch.) der zweite Nachtiſch 
— (Palsgrarve). 
Rere-Boiled, a.. (it. Rare-Boiled) nicht völlig gekocht. 
Rerefief (rer iöf) s., ( Arch.) das Afterlehen. 
Rere-Mouse, s., (Arch.) die Fledermaus (West.). 


Reresolve (rd r&zölv’) v. @., wieder auflöfen; wieder 


beſchließen (v. Resolve). 
Reresolved, pp. d. 8. Reresolve, q.v. 


vergelten (im guten 
belohnen, lohnen ; vergüten; to - evil 
for good, Gutes mit Böjem vergelten; to - a man in his 
own way, Ginem Gleiches mit Gleichem vergelten, Einen 





!  Reseriptlon (rs skrip’ 
dad Antwortfchreiben. 

Reseriptively (r& skeip’ tiv 18) adv., 
(ungen.). 

Rescuable (rds’ köh Ab’) 4. zu befreien, zu retten, 
frei gemacht werden Eönnend. 

Rescue (rös' kb) v. a. befreien, frei madhen, wieder 
los machen (from, von, aus); (bildi.) retten (from, aus, 
ven); wieder erlangen. 

Rescue, s., die Befreiung, die Rettung; (Hehtsspr.) v. 
Rescous; to make -, gewaltſam wieder los oder frei machen, 
befreien. 

Rescued, „p. d. V. Rescue, g.v. 
|  Bescuer (r&s’ kd är) s., der Befreier; der Retter. 

Rescuing, pr. d. 3. Rescue, g. v. 

Rescussee (räs küs se) s., (Rehtsspr.) der getwalt- 
famerweife Befreite. 

Rescussor (ros käs’ 


schän) s., dad Rüdfähreiben, 
dur; Nefeript 








sür) s., (Achtsspr.) der getwalt: 


Rere-Supper (rdr’ säp pür) s., ( Arch.) ein zweites | fame Befreier. 


oder ſpaͤtes Ubendeffen. 
Rere-Ward (-'dürd) s., v. Rearward. 

Resall (rd 5A’) v.a.u.n., zurüdfegeln, zurückſchiffen. 

Resalled, »p.d. B. Resail, q.v. 

Resalling, ppr.d. B. Resail, q.v. 

Resale (r& säl; r& säl’) s., der Berfauf aus der 
Hand; der Wiederverfauf. 

Resalutation (rd säl d tä’schän) s., der Begengruf; 
der abermalige Gruß. 

Resalute(r& sä lüt’) v. @., wieder begrüßen, zurüdgrüßen; 
von Neuem oder abermals grüßen. 

Resaluted, pp. d. 2. Resalute, g. ». 

Resaluting, ppr.d.®. Resalute, 7. v. 

Resaunt |r4 sänt’ 

—— * An⸗ Auslauf, die Ausladung. 

Reseind (r&sind’)v.a., abſchneiden (w.g.); (Achtsspr.) 
aufheben, abichaffen, für ungültig erflären, umitoßen, 

Reseinded, pp. d. 3. Rescind, g. v. 

Reseinding, ppr. d. ®. Rescind, g.v. 

Resclssion (r& sizh’ ün) s., die Abſchneidung (m. g.); 
(Rehtsspr.) die Aufhebung, die Umftogwng (of a law, 
eines Geſetzes). 

Reselssory (rd sis’ särre) a, abſchneidend (m. 9); 
(Rchtsspr.) aufhebend, umftohend; to pass a general 
act -, cin allgemeines Abſchaffungsgeſet teihtäfräftig machen ; 
a - action, eine Mage auf Bernichtung eines Gontractes 
(Seotl.), - petitions, Geſuche um Aufhebung, Abichaffung 
(eines Geſetzes x.). 


Rescounter (r&s koun’ tär) ».a,, (Halsspr.) refcon« | 


friren, gegen oder mit einander abrechnen, abgleihen, Schuld 
und Forderung gegen einander halten und ausgleichen. 

Rescounter, 8., (Hdlsspr.) das Scontro, Mefcontre, 
die gegenfeitige Abgleichung, die Vergleichung, die Abrechnung 
ber Schuld und Forderung, 
kontriren, gegenfeitig abgleichen, durch Anweiſung ausgleichen; 
-5, Saufleute, welche auf Econtro fichen, welche ein offenes 
Conto im Effectenhandel haben. 


Rescous (räs’ käs) s., (Achtsspr.) die Widerfeplichkeit | 


gegen die richterliche Gewalt; die gemaltfame Defreiung oder 
Freimachung (of a prisoner, eines Gefangenen; auch - in 


fact); Die gefeßteidrige Wiedererlangung (of a distress, i 
eined gepfändeten Gutes; au - in law); writ of -, ber | 
Gerichtsbefehl zur Befreiung eines Verhafteten (v. d. j. i. W. | 


scue). 


Rescribe (r& skrib’) v.a., zurüdjchreiben, wieder ſchrei⸗ 


ben, dur ein Schreiben beantworten; von Reuem fchreiben, 
wieder abfchreiben, umſchreiben. 

Reserlpt (rd skript') s., das Rüdichreiben, 
(def.) das Antwortſchreiben eines Fürften, einer Behörde an 
Niedere, der Beſcheib. 


zweiten 


rds sänt’ | 8 (Archit.) der Borfprung, der | 


daher to pay per (by) -, re | 


das Nefeript, | 


ı Research (rd sürtsch’) s., die Unterſuchung, die Nach« 
‚ forfhung, die Erforſchung; to make -e5, Nachforſchungen 
anftellen (into, über); (mus. Term.) das Borfpiel, Präludium. 

Research, v. a., unterfuchen, forichen, nachforſchen, er- 
ı forfihen (ungem.); wieder ſuchen; auf's Neue unterfuchen. 

Researcher (rd särtsch’ Ür) s., der Unterfuher, der 
Forſcher, der Nachſorſcher, der Nachſucher. 

Researching, ppr. d. ®. Research, g. v. 

Reseat (rd söt’) v. a., wieder fegen; von Neuem einfepen. 

Reseated, pp. d. B. Reseat, g. v. 

Reseallng, ppr. d. 2. Reseat, q. v. 

Resection (rd sök’schän) s., das Abſchneiden, die Ab. 
ſchneidung; (chir. Term.) die Wegſchneidung. 

Reseda (r&’ s& dä) s., (Bot.) die Nefeha, der Wau (v. 
Yellow-Weed,Wild-Woad, Dyer's-Weed, Mignonette). 

Reseek (r& sök’) v.a. (imp.u. pp. Resought) wieder 

ſuchen. 
| Reseize (r& 332’) v. a., wieder ergreifen, wieder nehmen, 
wieder in Befig nehmen; ſich einer Sache wieder bemädtigen; 
(Arch.) wieder einfegen, wieder in Befip jepen (Spenser). 
Reseized, pp. d. 3. Reseize, g. v. 
Reselzer (r& 562’ ür) s., der Wiedernehmer, 
Reselzing, ppr. d. 3. Reseize, g.v. 
Reselzure (rd s&’ zhär) s., bie Wiederergreifung, die 
| Wicderbefignehmung, die Wiederbemächtigung. 
| Resell (rd säl’) v. a., (imp.u. pp. Resold) wieder ver; 
' faufen; (Arch.) widerlegen. 

Reselliug, ppr. d. V. Resell, q. v. 

Resemblable (rd zäm’blä b’]) a., (Arch.) vergleich» 
bar (Gowery). 

Resemblance (rd zöm’bläns)s.,dieAehnlidfeit (between 
persons, zwiſchen Perfonen, in shape, in manners, in ber 
Geſtalt, in den Manieren); to bear a- toa person, Einem 
| ähnlich fein, mit Ginem Achnlichleit haben; das Ebenbild. 
Resemble (rd zäm’ bH v. a., ähnlich fein, ähnlich fehen, 
ı gleichen (a person or thing, einer Berfon oder Sache); ver 
' gleichen (to, mit). 
| Resembled, pp. d. ®. Resemble, q.v. 

Resembling, ppr. d. ®. Resemble, g. v. 

Resend (rd zänd’) v. a., ( Arch.) zurüdigiden, zuräd: 
ſenden. Sa. A. W. 3. VL; wieder, abermals, von 
Neuem ſchicken. 

Resent (rd zänt‘) v.a.(Aren.) gut aufnehmen; (gew.) 
übel aufnehmen; ahnden, ald Beleidigung rächen, 

Resented, pp. d. ®. Resent, g. v. 

Resenter (r& zänt/ür) s., (Arch.) Einer, der etwas gut 
aufnimmt; Giner, der etwas übel aufnimmt; der Ahnder. 

Resentful (r& zänt’ fül) a., einpfindlich (of, über); eine 
Beleidigung lange nachtragend, grollend, rachſüchtig. 

Resentfully, adv. ». Resentful. 

Resenting (rd zänt' ing) ppr. d. ®. Resent, q. v. 
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Resentingly, adv., empfindlich, grollend; (Arch.) tief Reshape (rd schäp’) v. d., wieder formen, abermals oder 
fühlend, mit ftarfer Empfindung. von Neuem geftalten, umgeftalten. 

Resentire (rd zänt’ iv) a., empfindlich, reizbar. Reshaped, pp.d. ®. Reshape, q. r- 

Resentment (rd zänt’ mänt) s., (Arch.) bie ſtarke Reshaping, ppr. d. V. Reshape, q. v- 
Gmpfindung, das Gefühl, der tiefe Eindrud; bie Empfind · Reship (r schip') v. a.. wieder einſchiffen; wieder bet: 
lichkeit, der Verbruß, der Zorn, der Unwille; der Groll; die | laden, als Ruͤcffracht fenden. 

Rochbegierde, dad Nadgefühl, die Rachſucht; die Ahndung. Resbipment (r& schip'mänt) s., die Miedrreinihiffung; 

Reservation (röz ür vA’schän) s., die Aufbewahrung, | die Wicherperfendung, die Wiederausfubr, die Rüdoerladung; 
die Verwahrung; der Rüdhalt, der Vorbehalt, die Glaufel; | die Nüdladung. 

(bildl.) das Zurüdhalten, der Borbebalt, mental -, der Reshipped, pp. d. V. Reship, q- v. 
Gedanfenvorbehalt; das Vorbehalten, Sh. K. L. 1.1.; das Reshipping, ppr. d. D. Reship, 4. ?- . 
vorbehaltene Stüd Sand, das Nejervatgebiet (den Indianer« Reslance (r& 6 üns; rö'’schd üns; räs’ # üns) 5. 
ftämmen zum Bewohnen überlaffenes oder angewleſenes Ge⸗ (Arch.) der Aufenthalt, dieWohnung; die FRegerwan 
biet; Am.). Resiant (r&'sd ünt; r&’schö nt; r&s’&ünt) a, 

Reservativetrözär'vätiv)a.‚aufbewahrend,vorbehaltend. (Arch.) wohnhaft, fehbaft; gegemwärtig- 

Beservatory (rd zär’ vAtürre) s., det Behälter, das Resiant, s., ( Arch.) der Neiibent, der Sefhafte; der 
Behaͤltniß. Anweſende. F 

Raserre (rd zärv') v. a., aufbewahren, aufbehalten, auf ⸗ Reside (r& zid’) v. n., wohnen, ſich aufbalten, rejlbiren 
heben, aufiparen; bewahren, erhalten; zurüfbebalten, zurüd« (auf eine längere, obwohl unbejtimmte Zeit, mit in ober at, 
halten; to - to one's self, ſich vorbehalten, für fich behal» | zu), to - with a person, bei Einem wohn; (Arch) 1a 
ten, teferwiren; (bid2.) will he - his anger for ever? wird | fegen, zu Boden finten (von Fluſſigleiten v.d.j. 3. Subside). 
er denn ewiglich zämen? (Jer. 3.). Residence iräz’& düns |s., der Aufenthalt, tu Ded · 

Reserve, s., das Zurüdgebaltene, Aufbewahrte, Aufger Resideney |rdz’ & dän s& |nen, das Berrerilen an nem 
bobene, die Reſerve; (mil. Term.) die Reierve, der Nüdhalt, | Orte; der Wohnfig, der Wohnert, der Aufenthaltsort, du 
das Neferwecorpe (auch body of -); die Zurüdhaltung, die Wohnung (aud place of -); Die Nefidenz, dad Soflager, det 
Beſcheidenheit; die Behutfamteit, die Vorſicht; der Vorbehalt Hofhalt (eines Fürften); die Reſideniſchaft, der Urt, me MR 
(v. Reservation); die Einſchrantung. die Defränkung, dat Minifter- Refident ſich aufhält; ber beftändige Aufenibalt ein 
Berbot; die Auenahme; . Reservation (Am.); with certain Geiftlichen auf feiner Piründe oder im feinem Kurt iprenge! 
-3, mit oder unter gewillen Beichräntungen; in -, im Nüd- | (Gegenf. von Non-Residence, 7- v.); ( Arch.) det Eu, de 
halte, in Vorrath, in Bereitihaft, to keep in -, auffparen; | Bodenjag; to have -, wohnen; to make considerable -# 
without -, obne Ausnahme, gänzlid. ſich längere Zeit aufbalten. 6 FIN 

Reserved (r& zärrd’) pp. d. B. Reserve, 9.v.; q. Resident (r&z'd.dünt) a., wobnbaft, mohnend, ref Ar 
zurüdhaltend (to, gegen); verſchloſſen, finfter; - seats, ab» | fi aufbaltend, bleibend (at, in, zu); feil, ſeſt * 
heſchloſſene Sipe (im Theater und Concerten %.). nister -, der Minifter-Refident (am einem fremden Cr a 

Reservedly (r& zür’ vid 1) adv., zurüdhaltend. mit Zus Resident, s., der Wohnhafte, der Anfänge; ?- ministet · 
rüdhaltung; bedädtlich, verſchloſſen; behutjam, vorfichtig. unter Resident, «. 

Reservedness (r& —8 nũs) s., die Surbetaltung. dad |  Residenter (räz’& dẽn tär) s-, b. Resident, s- (#4 ) 
zurüchaltende Wefen; die Verſchloſſenheit. die Bedächtlichkeit. Residential (rdz & dänsch’ äl) a., v. —— en 

Reserree (rdz fr vö') s., Einer, welcher ſich eiwad reſervitt. Resldeutlarz (rdz & dänsch’är rt) a., weint * 

Reserver (r& zärv' Är) s., der Aufbewabter. Aufiparer. | haft, ſeßhaſt. beitändig mo bleibend, fih ie 

Resersing (rd zärr'ing) ppr. d. B. Reserve, g. dv. Residentiary, s., der Geäbafte, (fi) ht 
(Hdlsspr.) - due payment, mit oder unter Vorbehalt des | der in dem Orte, mo er zu fungiren hat, wohnt, Pre 
Eingang. Resideniship (rdz’& dünt schip) #., DM} 

Reservoir (rdz ür väör’) s., (frz.) dad Behälmiß, der Minifter-Refibenten, die Nefidententtelle. Gin, dt A 
Behälter, (bef.) der Waſſerbehaͤlter, Fiſchbehälter. Resider (r& zid’är) s., det Bopnbofte, * 

Reset (rö' sät) s., (Rchtsspr.) die Aufnahme und Ber | am einem befondern Dite aufält, der Domicilirentt. 
herbergung (of an outlaw or criminal, eines Geäcteten oder Reslding, ppr. d- V. Roside, 9. dz übrig (a 
Merbrehers; Scotl.); - oftheft, das Verbergen und Heblen Residual (rd zidjü ah a., zurüdbleibend; 
geftehlener Sachen (Seotl.); (T’yp.) der abermalige Sap. | chem. Term.). 

Reset (r&sät’) ». a., wieder einjegen, nochmals faſſen, Residual, s., v. Residue. leibend, ühria #* 
einfaffen (m. Set); to - a boiler, einen Keffel neu einmauern; Residuary (rd zid’jü ür re) * nacht 5— den Re. 
(Typ.) wieder jegen, wieder abfepen; ( Achtsspr.) einen blieben, zurüdbleibend, zum übrigen ar a dur baen 
Geãchteten oder Verbrecher beberbergen (Scotl.); geftohlene | dad Uebrige betreffend; (Rehtsspr 1“ —— 
Sachen hehlen (Scotl.). erbe, Univerſalerbe (det Schulden und —* a der Stelta 

Resetier (r& söt’tär) s., (Achtsspr.) Giner, der einen | - property, det zeine Grönadlap (nad Abzag deta 
Geãchteten oder Verbrecher beherbergt (Scotl.); der ehler | und Legate). ſt da 
geftohlener Sachen (Seotl.). Ben — Residue (rdz'& di) 8., der Reſt, det ——* 

Resettle (r&sät’t}) v. a, wieder herſtellen, wieder ordnen, | Uebrige: der Rüdftand (of an account jr mangtialte; de 
wieder in Ordnung bringen; twieder berubigen, flillen; (einen | einer Schuld x.), der Rechaungereit, der 
Seelforger in fein Amt) wieder einfepen (Am.). Waarenteſt; (Hehtsspr.) v- = lat; chem. u metal! 

Resetile, v.n., ſich wieder jepen; ala Geiſtlicher wieder Residuum (rd z1d’jü dm) #- — Annatlusg est 
eingeſeßt oder beſtallt werden, in das Amt eines Seelforgers | Term.)det Rüditand; (Rehtsspr.} de * Uedrighleibent 
wieder eintreten, ſich als Seelſorger wieder beftallen laffen( Im). Schulden und Legate von eintm .. ) nieder einleden- 

Reseitled, pp. d. B. Resettle, q. v. Reslege (rd södj) v. @ ver if 

Resettlement (rd sät! t’!mänt) s., die Wiederherjtellung Resigu (rd zin) v. 0 —* (auf eint Satel. ob 
(v. Settlement); der Zuftand, da etwas in den Zuſtand der | (m thing, einer Sache). Berzicht Per (vo, in), MA uni‘ 
Ruhe zurüdtehrt; das ſich Wiederfegen; (bildl.) die Wieber- | Irelen, überlaffen, übergeben; fi Fr * stteh); po “one ® 
einfepung (ald Scelſorger), der Wiedereintritt in das Scel⸗ | werfen (to the will of God, dem 













forgeramt (Am.); die Beruhigung. place, abdanlen. 44 
Reseitling, ppr.d. V. Resettle, q. v. Resign, s., (Arch) v- Rosignation 
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Resigu(e!’sin)v.a., wieder geicänen,unterzeinen(v.Sign). | Resister (rd zis'tär) s., der Widerfeper, der Widerfland 


Resignation (rdz ig nA’ schün) s., die Abtretung, die 
Riederlegung, Me Berzichtleiftung, der Berzicht, die Entſagung; 
die Ergebung, Untenverfung, Gelbftverleugnung; a - to the 
authority of'others, ein fi Fügen in die Meinungen Anderer. 

Resigned, pp. d. ®. Resign, 9. v.; a., ergeben, unter: 
würfig (to). 

Resignediy (r& zin’Id 14) ade., mit Ergebung. 

Resignee (rdz änk’) s., (Achtsspr.) Kiner, dem cine 
Pfründe abgetreten wird. 

Resigner (rd zin’ür) s., Einer, der einer Sache entiagt, 
der Verzichtleiftende, der Abtretende; (bei. Achtsspr. auch 
Resignor [rdz &.nör']) Giner, der ein Amt abtritt. - 

Resigning, ppr. d. B. Resign, q. v. 

Resignment (rd zin’ münt) s., ( Arch.) die Abtretung, 
die Berzichtleiftung; das Ergeben. Unterwerfen. 

Resile (rd zilN) v.n., abfpringen, zurüdjpringen, abprallen 
(m. 9.); (bildt.) zurũdweichen (m. g.). 

— irdözirdüns }s., das Zurückſpringen,. das 

Resilieney }r& zit’ & An ad } Abprallen; (bildl.) das Abs 

Resilition \riz & 1lsch’än \ipringen (from, von). 

Resilient (rd zil’ & Ant) «., zurüdipringend, abpralfent. | 

Resille (r& sil’) s., die Bleieinfaffung zu Glasjtüdchen | 
bei mufivifchen Arbeiten. | 

Resin (rdz'in) s., dag Harz; cowdee - (vr. d. ®.); - of 
aldehyde, das Aldehydharz (ein brauner, harzartiger Körper, | 
der fih aus Aldehyd und Acetal durch Sauerftoffabiorption 
bildet, wenn daffelbe, mit Kali verfept, der Luft dargeboten | 
wird); - copal, der Kopal. Pankopal (v. Copal); - elastic, 
das Federhatz, der Kautſchul; Highgate -, ein foffiler Kopal 
im Thon des Highgatehilld bei London, 

Resinacesus (rdz &nä’schüs) a., harzig. 

Resineine | röz’ &nin 3., (Chem.) das Nejincin, 

Resineon rö zin’dön | Refinon, Nefineon (ein Bro- 
duft der trodenen Deitillation des terpentinölfreien Fichten 
harzed mit Kalk). 

Resiniferous (r&z &nif’fürrüs) a., harzig. Harz gebend, | 
a - tree, ein Harzbaum. 

Resiniform (röz’ in & förm) a., harzförmig. 

Resino-Electric (rdz’önd & 1äk’trik) a., (plıys.Term.) 
negativ (von der Harzelectricitaͤt; Gegen. von pofitiver oder 
Olaselectricität). 

Resino-Eleetricity (- -’- &läk tris’ dt) s., (phys. 
Term.) die negative oder Harzelectricität (au Resinous 
electrieity). 

Resine-Extractive (-'- - ök sträk’tiv) a., hatzigen 
Grtractivftofi enthaltend. 

Resineid (rdz’&d noid) @., barzähnlich. 

Resinous (rdz’ &nüs) a., barzig; - coal, die Harzlohle; 
(phys. Term.) - electrieity (v. Resino-Electricity); - 
wood, das Schwefelholz. 

Resinously, adv., mit oder vermittelſt Harz. 

Resinousness (rdz’&nüsnüs) s., das Harzige, die 
harzige Beihaffenbeit. 

esiny (rdz’ &nd)a., v. Resinous. 

Resipiscence (rös & pis’säns) s., die (aus bitterer Er. 
fahrung gewonnene) Klugbeit, die Nachllugheit, die zu fpäte 
Reue (m. g.). 

Resist (rd zist’) v. a., widerjtehen, ſich widerfegen, Wider 
Rand leiften (a person or thing, einer Berfon oder Sache); 
(bibl.) vwereiteln, täuichen (Jam. 4.); Einem zuwider fein, 
Einen anckeln, Sh. P. 2. III. | 

Resist, v. n., wideritchen, ſich twiderfeßen. 

Resistance (rd zis’ tüns) s., der Widerftand, die Wider 
ſehung (against orto a person or a person’s wishes, gegen 
Jemand oder Jemandes Wünfhe); (Prys.) der Widerftand. 

Resistant (r& zis’tünt) @., widerftehend. | 

Resistant, s., der, die, das Widerftand Leiftende. | 

Resisted, pp. d. 2. Resist, q. v. | 

Resistence, s., v. Resistance. | 
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Leiſtende. 
Resistibility Ird zis td bUs 28 | #., die Widerſtehlich ⸗ 
Resistibleness {rd zis'td b’I näs (keit, die Widerfep- 
lihfeit; (phys. Term.) das Vermögen oder die Eigenſchaft, 
einer Sache widerftehen oder ſich ihr widerfegen zu können. 
Resistible (r& zis’töb) 4. widerſtehlich, dem man 
widerfiehen oder widerſtreben fann, it is - by the will of 
man, der menſchliche Wille kann ibm Widerſtand leiften. 
Resisting (rd zis’ ting) ppr. b. ®. Resist, q. u; 
(phys. Term.) - medium, dad widerſtehende Medium oder 
Mittel, der Widerfiand des Mittels; - force, die Kraft bes 
Widerftandes, die widerſtehende Araft. 
Resistive (rd zis'tiv) @., widerftehend, Widerftand leiftend, 
zu widerſtehen vermögend (against, gegen). 
Resisiless (rd zist' läs) @., unwiderſtehlich; micht wider · 
ftehen fonnend, hülflos (Spenser). 
Resistlessly, wdv., v. Resistless. 
Resistlessness (rd zlst’ lüs näs) s., die Unwiderſtehlich · 
feit; die Hülflofigkeit. 
Resold (r& söld’) imp. u. pp. d. V. Resell, q. v. 
Resoluble (röz’ö1’b HN a. ſchmelzbar, auflösbar, auflösfich. 
Resolute (r&z’ & hit) @., entichloffen, beberzt, ftandhaft; 
feft; (Achtsspr.) rents -, die Cinfünfte aus aufgehobenen 
Klöftern, welche ehemals der Krone zuftanden; Sh. landless 
-3, unbegüterte Wagchälfe, Abenteurer, H. 1.1. 
Resolutely, adv., v. Resolute. 
Besoluteness (rd2’ö kit näs) s., die Entidhloffenheit, 
die Standbaftigkeit, die Feftigkeit, der feſte Muth. 
Resolution (röz d lü'schün) s., (chem., mathem. u. 
mus. Term.) die Auflöfung; (Mech. die Bertheilung; (chir. 
Term.) die Zertbeilung (of a tumour, einer Geſchwulſt), 
dad Aufbören einer Öintzündung, eines entzündlichen Buftandes; 
die Auflöfung, Die Cöfung, die Befeitigung, die Hebung (of 
difficult questions, ven Schwierigkeiten); das Aufllären, 
die Aufklärung, die Erläuterung (of obscure passages etc., 
von Dunfelheiten x); die Entſchließung, der Entſchluß, der 
feite Wille; die Entſchloſſenheit, die Gtanbhaftigfeit, die 
Feſtigkeit, der feite Muth; die richterlihe Entſcheidung (m. g-; 
v.d. j. üü. Decision, Decree, Judgment); (meift. pl.) die 
Nefolutionen, die Beichlüffe, die Beihlußfaffung; (Arch.) 
die Schwähung, die Abfpannung; (Arch.) die Grwißbeit, 
die Ueberzeugung; to come to a -, ſich entſchließen, einen 
Gntfchluß faflen; to have the -, vorhaben; to make -3 to 
one's self, Borfäge fallen; to move certain -3, gewiffe 
Refolutionen vorbringen. 
Resolutloner (röz ö Ih’ schänür) s., (Arch.) Einer, 
der der Erklärung oder dem Befchluffe Anderer beitritt. 
Resolutionist (räz & Ih’schün Ist) s., der fih Ent: 
ſchließende. 
Resolutive (rd2’ö lu tlv)a. ,auflöfend, zertheilend (n.v.g.). 
Resolvable (rd zöl’vä bT) 4. auflöslih, auflösbar;, 


| erflärlidh. 


Resolvableness (rd zöl’vä b’Inüs) s., der Zuftand, da 
etwas auflöslich, erflärlich ift. 

Resolve (rd zölv’)v.a. ‚(chem., mathem. u. mus. Term.) 
auflöfen (into, in); (chir. Term.) erweichen. zerthellen (am 
inflamation or a tumour, eine Gntzündung oder eine Ge 
ſchwulſt); auflöfen, analpfiren, zerlegen, refolviren; (bildl.) 
löfen, auflöſen; Aufihlug, Auskunft geben über. . -, erflären, 
erläutern; heben (doubts, Zweifel); belehren; überzeugen, 
Gewißheit geben, beſcheiden; (Ginen) beſtimmen, zu einem 
Entſchluſſe bringen; beſchließen, feitfegen; Sh. entſchloſſen 
machen, - you for more amazement, macht euch auf 
Üunderbarered gefaßt, W. T. 5. III. (n. g.); to be -d of 
a thing, von einer Sache überzeugt fein; (bildl.) -d in 
tears, in Thränen fhwimmend; ( Arch.) to be -d, erfahren, 
berichtet werden. 

Resolve, ». m., ſich auflöfen (into, in); ſchmelzen, jer« 
geben; to - into matter, eitern; beichliehen, einen Beſchluß 
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faſſen; ſich entſchliehen (upon, on, zu). ſich vornehmen, einen 
Eantſchluß faffen; (Arch.) ſich eine ſeſte, beſtimmte Meinung 
bilden (of, über), überzeugt fein (of, von). 

Resolve, s., der Entſchluß; der Beſchluß; die Nefolution, 
die Beſchlußſaſſung (Am.); die Erläuterung, die Grflärung; 
die Auskunft, der Aufihluß; Sch. of high -, hochmüthig, 
ſtolz. H. VI. 6. V. 

Resolved(rd zölvd)pp.d.B-Resolve,g.v.;a.‚enticloflen. 

Resolvediy (rd zöl’ vid 1&) adv., eniſchloſſen, mit Ents 
ſchloſſenheit. 

Resolvedness (rd zöl’vidnüs) s., bie Entſchloſſenheit. 

Resolvend (rd zöl’ vänd) s., (Arithm.) ber Nejolvend 
(der Reſt nach audgezogener Quadratwurʒel). 

Resolvend, «., zahlſaͤhig. 

Resolvent (rd zöl’ vänt) z., auflöfend (of athing, etwad). 

Resolvent, s., (chem. u. med. Term.) das auflöfende 
Mittel, das Auflöfungsmittel. 

Resolver (r&zöl’vär) s., der (dad) Auflöjende, Zer- 
theilende; Giner, der ettwas erflärt, beſchließt oder Entſchlüſſe 
faft (v. Resolve); (Med.) a great - of spasıns, ein vor 
zügliches Rrampfmittel. 

Resolving, ppr. d. V. Resolve, 4. v. 

Resonable (riz'ö nä bl) a., v. Resonant. 

Resonance |rdz’ö näns |s.,die Refonanz, der Wieder⸗ 

Resonancy {rdz’ö nün se |flang, der Nüdflang (eined 
gegebenen Tone). 

Resonant (rdz' & nünt) a., wieberhallend, zurüdicallend, 
wiedertönend, nachllingend. 


Resown, ppr. d. B. Resow, q.v. 
Respass(e), s., v. Raspberry (Herrick. 

Respeak (rd spök') v. @., antworten, ermiedern, Sh. 
H. 1. Ü. (n. g.); wieder ſprechen, wieder fagen, wiederhelen 

Respeaking, ppr. d. B. Respeak, q. v. 

Respect (r& späkt’) v.a., auf eiwas jehem oder Binichen, 
Die Ausficht haben auf... (n.g.h ſich bejieben auf ..+; 
Nüdfiht nehmen auf. ..; achten, ſchahen. ehren, bodadten, 
verehrten; (Bidl.) to - the person, die Derfon anfchen. 

Respect, s., die Hinficht, die Rüdfit, der Betraht, dakır 
in (with) - to (zum. of), in Betracht (einer Sade), rüdjuttlih, 
hinſichtlich (einer Sache); SA. in - of... im Verbältnig 
(einer Sache). M. N. 3. IV. L.5..; in some -s, in ge 
wiffer Nüdficht, gewiſſet Mafen; in all -s, in jedem Br 
trat, in jeder Hinficht; in many -#, in vieher Hinficht; dir 
Achtung, Hochachtung, die Berebrung. die (Ehrerbiehung, dit 
Ehrfurcht; die Ehre, das Ansehen, der adıtungäwertheüharafte, 
Sh. J.C.5.V.; die rüdfitevolle Behandlung, Me Brid. 
fihhtigung. die zarte Aufmerlſamleit; (Arch.) die Behutzan 
feit, die Umficht, die Borfiht; (Arch.) die Anfıkt, der de 
mweggrund; (Arch.) bad Wohlgefallen; die Parteiliclat, Dr 
Gunft, die Gewogenheit; —s. Grüße, Empfehlungen, daher 1a 
present one's -3 to any on®, ſich Ginem emrichlen, ien 
grüßen laſſen; to pay one's -s to a person, (inrm Iris 
Aufwartung machen, feine Ehrerbietung beyeigen; (Halaspr-) 
der (abgefandte) Brief, fein eigenes Ehreiben Gegenſ. von 
Favor, das erhaltene Schreiben), I have had no answer 
to my last -s of the 2=l. inst., auf mein ergebendel 


Resorb (rd zdrb’) v..a., einſchlucken, verihluden; (bildl.) } Sireiben vom 2ien d. habe id feine Antwort erhalten, we 


verihlingen. 

Resorbent (rd zör’ bänt) a., einfdludend, verjhludend. 
Resorption (rd zörp’ schän) s., die Einſchluckung. Die 
Berichludung. | 

Resort (rd zört’) v.n., fi wohin begeben; wohin fom- 
men, fid) wo verfammeln, zufammenfommen;, (einen Drt) oft 
befuchen, frequentiren, to - to. »», feine Zuflucht nehmen 
zu .. . to - back to · · · zurückgehen auf». +; (arch. 
Rektsspr.) beimfallen (to, an). 

Resort, s., die Verſammlung, die Zufammentunft; der 
Aufammenfluß; der Berfammlungsort; der allgemein beſuchte 
(öffentlide) Ort (place of public -); der Beſuch, Sh. 
T. A. 1.1: (Arch.) die beivegende Kraft, die Triebfeder 
(Bacon); (Rchtsspr.) die Gerichtöbarfeit, der @erichtöbezirt, 
aber the Jast (auch dernier) -, bie legte Inſtanz, die legte 
Gerichtäbehörbe, das höchſte Nehtstribunal; (bilal.) die Zur 
flucht, daher in diefem Sinne the last -, das legte (Hülfe-) 
Mittel, die legte Zuflucht. 

Resortee (rdz drt&) s., ». d. ſ. W. 

Resorier (rd zör’ tär) s., Einer, der einen Ort oft be- 
ſucht, frequentirt. 

Resorting, ppr- d. ®. Resort, q. v. 


Resound (rd zound’) v.r., wiederhaflen, wiederſchallen, ſicht nimmt, God is no - of persons, 


miedertönen, nachhallen; erfchallen. 
Resound, v..a., wieberhallen; wieberhaffen laſſen, maden, | 


ertönen Iaffen, (Jemandes 2ob) erſchallen laſſen oder ausbreiten, | 


(deſſen Ruhm) verbreiten. 


Resound (r&’ sound) v. a., wieder tönen, fallen oder | Briefen) - yours, Ihr Grgebenfter, ergeb 


klingen machen. 

Resound (rd zound’) s., der Wiederhall, das Echo. 

Resounded, pp.d. B. Resound, q. v. 

Resounding, ppr. d. B. Resound, g. v. 

Resoundingly (rd zoun’ ding 14) adv., wieberhallend, 
nachhallend. 

Resource (r& sörs’) s., dad Hülfsmittel, Nettungsmittel, 
die Hülfsquelle, die Hülfe, dad Mittel, die Zufluht; -8, 
Gelbmittel, (weruniäre) Hülfsmittel. 

Resourceless (rd sörs’ läs) a., ohne Hülfsquellen, 


 (hrid. Teerin.) fid einander anjebend 





Hülfgmittel, rettungslos. 
Resow (r& ö') v.a.. wieder füen. 
Resowed, pp. d. B. Resow, q. v. 


h 
\ 


| 


refer to our last -s, mir begiehen uns auf unfer Grgebenfel 
mit letztet Port; (bibl.) - ofpersons, dad Anfehen der Perien, 
to have - of persons, bie Perſon anichen, te have 100 
much - upon the world, fih mit der Belt zu viel f 
ſchaffen machen, auf bie Welt zu viel Mücfict nehm; da 
since that -s of fortune are his love, da feine Ride am! 
@üterfieht, K.L.1.1.;Sh.nothing is good without . 
ift wirklich gut, fonbern mur relativ, oder wie ed von dem . 
finden beftimmt wird, S. 5. J.; to shame -, Mi jultig 
(ihrerbietung aus ben Augen fehen. 

Respectability (rd späk tä Bild td) s., Die —— 
die Achtungswürdigleit, dad Anſchen; (AHdlsspr-) di 
liditãt (of a house, eine? Haufet). 

Respeciable (rd späk'tä b7) a, adıtbat, re 
adtungswürbig. chrwůrdig. verehrlich. anſehnlit —* 
erträglich, leidlich, ziemlich, paffabel, refpeftirlih; ( pr- 
aut, reell, folid, rechtlich. 

Respeclableness (rd späk' A bl nds) a. Mr 
spectability. 

Respectably, adr., v- Respectable. 

Respected, pp.d. B. Respoch 9 v. at. 

iner, der auf ehmal 

Respecier (rd späk’ tür) 8-, — * ae 
nicht an, ver Gott ift fein Aniehen der Perion — 

Respectful (rd spökt’ fül) a. efsrerbietig. ET 
voll; höflich. FREOR, 

Respectfully, adı., v. Respeotful; F ẽalaſt 

Respeetfulness (rd späkt! fü näs) 5. die Gurt 
feit, die Ehrerbietung; die Höflichleit. 5 

Respecting (rd spök’ ting) ppr. d. °- 
- the information, you have er ide 5 
a loss what to say, binfictlih der Rad 
mir mitgetbeilt haben, weiß ich — een 
Respectant) . . nſeung. zeget 

kreis) a., zefpeltto, g 

Respective (rd späk’tir) *. —* eigen 


einander, relativ, ſich beziehend. —. 
gebührend; (Arch.) rüdüchtvel. — —* 
R.J.3.1, K.J.1.L; ( Arch.) ahtungiwert 


(Arch.) ehrfurdtövoll; (Arch.) vanteilich· 





Btespectively 

Respectivelj, adv., v. Respective; - to, in Bezug. 
mit Bezug auf. .., in Betreff, in Betracht (einer Sad); 
(Arch.) ebrerbietig, mit Ehrerbietung, SA. T. A. 3.1. 

Respectless (ro späkt’ lüs) «., rüdfichtölos (of, gegen); 
actungslos, unchrerbietig (m. g.). 

Respecilessness (rd späkt’ lüs nüs) s., die Rüdjihte. 
lofigkeit; die Ahtungslofigkeit, der Mangel an Ghrerbietung. 

Resperse (rd spärs’) v. a., beiprengen; verbreiten, ger 
ſtreuen (m. g.). 

Respersed, pp. d. B. Resperse, q. v. 

Resperslug, ppr.d. B. Resperse, 9. v. 

Respersion (r& spär’ schün) s., bie Beiprengung 


(m. q.). 

Respirabillty rös pö rä bil’&t& |.,dieithmungs- 
Respirableness I% spir’ rä b’I nüs f jähigfeit. 
Respirable (r& spir’ rä bl; räs’p& rä b’I) a., athmungs- 

fibig; - air, reſpirable Luft, zum Athemholen taugliche Luft. 





Respiration (rös p& r&’ schän) s., das Athembolen, das | 


Athmen; die Erholung von der Arbeit; (dildl.) die Zwiſchen · 
zeit, die Pauſe. 

Respirator (rds’ pörätär; r&s p& r&’tär) a., die Re⸗ 
fpirationsmafchine, Abmungsmafchine (mittelft welcher man 
au an Orten, wo verdorbene Luft ift, gefunde Luft athmen 
fann); antimephitic -, der Stidluftprüfer. 

Respiratory (r& spir’ rätürrd; räs’p& rä tär rd) a. 
zum Athmen tauglich; - organs, Werkzeuge des Athmens. 

Respire (r&spir') v. n., teipiriren, atbmen ; Athem 
holen; wieder zu Athem kommen, Luft ſchoͤpſen, fi ver 
fhnaufen; (bildl.) ſich erholen, ausruhen. 

Respired, pp. d. B. Respire, g. v. 

Respiring, ppr. d. ®. Respire, g. v. 

Respite (rös’ plt) s., die Frift, der Aufſchub; die Ruhe, 
die Muße, der Stillftand; (Rehtsspr.) die Friſt (der einem 
zum Tode Verurtheilten bewilligte Aufihub); die Frift (um 
vor Gericht zu erfcheinen) ; (Halsspr.) die Friſt (qur Bezah⸗ 
lung einer Schuld), die Geitundung, die Nachſicht mit der Zah» 
lung, days of -, - days, Refpect- oder Nefpittage; (mil. 
Term.) der Abzug von der Löhnung (für Auslagen x.). 


Respite, v. «., friiten, aufiieben, verſchieben, ausjeken; | 


ausruben laffen; durch Ruhe verfüßen; unterbrechen (with, 
durch; Milton); (Hchtsspr.) ben Urtheilsvollzug verſchie⸗ 
ben; to - a jury, einem Geſchwornengerichte eine Friſt (um 
Etſcheinen vor Gericht) geben, veritatten, gewähren; to - an 
officer, einen Beamten fuspendiren, ihn auf unbeitimmte Beit 
außer Amtsthätigfeit fepen (n. v. g.); (mil. Term.) to be 
-d on the muster-rolls, nicht ausgezahlt, (vom Solde) 
zurüdbehalten werden. 

Resplted, pp. d. 3. Respite, g. v. 

Respiting, ppr. d. B. Respite, q.v. 

Resplendence |r& splän’ düns |s., der Glanz, der 

Resplendency (rd splän’ dün sd Schimmer; (bildl.) 
die Pracht, 

Resplendent (rd splön’ dänt) @., glängend, ſchimmernd; 
(Min.) - felspar (v. Adularia, Moonstone). 

Resplendently, adv., v. Resplendent. 

Respleudentness, s., v. Resplendence. 

Respilt (r& split’) v. @., wieder fpalten; v.n., ſich wie 
der, auf's Neue fpalten. 

Respond (rd spönd’) v.«., antiworten, erwicdern; rer 
fpondiren (bei Disputationen und beim Gottesdienſte, v. Re- 
sponse), entiprechen, paffen; verantwortlich fein, Bürgichaft 
leiften (bef. Am.); the goods attached shall be held to 
- the judgment, die in Beſchlag genommenen Waaren mülfen 
für die gerichtlich zuerfannte Strafe haften (Am.). 

Respond, v.n., (von Berfonen) Bürgicaft leiftenfür. . ., 
(von Sachen) ald Dedung dienen für..., the defendant 
is held to - in damages, der Bellagte ift gehalten, den 
Schaden zu erjepen. 

espond, 3., eine kurze, auf der Orgel gefpielte Motette, 
welche nach den Lehrſtücken oder in der Mitte eines Kapitels 
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borgetragen wird (v. Response); (Arch.) die Antwort; 
(Archit.) der Strebepfeiler. 

Responded, pp. d. B. Respond, 7. v. 
BRespondenceré spön’ düns |s., dad Beantworten, 
|  Respondeney |r& spön’ dän s6 | die Antwort (n. g.). 

Respoudent (rd spön’ dänt) a., entſprechend, gemäß 
(to a thing, einer Sache). 

- Respondent, s., (Achtsspr.) ber Beflagte, der Appellat; 
der Dürge, der Gewährimann ; der Refpondent (in einer 
Disputation), 

Respondentia (rd spön dän’ sch& A) s., (Achtsspr.) 
dad Aufnehmen von Geld, wofür Güter berbfändet werden, 
die zur See verfahren werden; a loan in -, ein Anlchen auf 
die Schiffeladung, wofür nur die Perſon des Exrborgerd bürgt; 
- bond, der Bodmereibrief. 

Responding, ppr. d. B. Respond, g-.v. 

Responsal (rd spön’s’]) a., ( Arch.) verantwortlich. 
Responsal, s., (Arch.) die Antwort (v. Response); 
der Bürge, der Verantwortliche. 

Response (rd spöns’) s., die Antwort; das Reiponjum 
das Antwortichreiben; die Erwiederung des Refpondenten (bei 
einer Disputation); (Archm.) das Refponiorium (der ant 
wortende Kirchengeſang der Gemeinde oder des Ghord auf 
den Sologefang des Geiſtlichen); (mus. Term.) die Wieder: 
fehr eines fugirten Themas in einer andern Stimme. 

Responsibllity (r& sp&n so bil’ dt) s., die Verant ⸗ 
wortlichteit; die Zahlungsfähigfeit. 

Responsible (rd spön’s& b’l) «., verantwortlich (for, 
für); zahlungsfähig, to become - for a person, Bürg- 
ſchaft für Einen leiften. 

Responsibleness (rd spön’ sd bI nüs) s., v. Re- 

; sponsibility. 
Responsibly, adv., v. Responsible. 

Respousion (r& spön’schün) s., (Arch.) die Be. 
antwortung, die Antwort; die Berfiherung, die Bürg- 
ſchaft, das Gutjagen. 

Resgponslons (rd spön’ schüns) s. pl., die erfte Prüfung, 
| welhe ein Student zu Orford beftehen muß, che er einen aca- 
demiſchen Grad erlangen fann (au Little go). 

Responsive (rd spön’siv) «., antwortend; entſprechend 
(to a thing, einer Sack). 

Responsively, adv., v. Responsire. 

Responsiveness (rd spön’siv näs) s., der Zuftand, da 
etwas entfprechend ift. 

Responsory (rd spön’sür r&) a., antwortend, eine Ant · 
wort enthaltend; Gewähr leiftend; - song, das Refponforium, 

—— das Reiponforlum(v. Response; m.g.). 
ssant 

Ressault s,v. Resaunt, 

Rest (rdst) s., die Nube, die Raſt; der Schlaf; der 
Todesjchlaf, der Tod; der Friede; der Ruheplatz; das, worauf 
etwas ruhet oder liegt, daher (mil. Term.) die Gabel (chem. 
zum Stüpen der Musfeten), daher ( Arch.)to set up one's-, 
ſich zum Schießen anfhiden; der Lanzenſchuh; lance in - ! 

Lanze im Schub! mit eingelegter Lange! die Armfchiene; die 
Handſcheide (der Dreäler); (Pues.) der Ruhepunft, die Gäfur; 
| (mus. Term.) die Baufe, Fermate; dad Zeichen einer Baufe; 
| bars of -, Baufen; (Aeitk.) das Stätigfein von Pferden; 
| day of -, ber Ruhe⸗ oder Nafttag; to be at -, ruhen, rubig 
; fein, beruhigt fein, (Poes.) todt fein; to have -, Ruhe 
finden, haben; to take -, ruhen, ausruhen, der Ruhe pflegen, 
ſchlafen; to retire to -, fich zur Ruhe begeben, fich Schlafen 
legen; to set at-, beruhigen, beſchwichtigen (dombts, fears, 
| Biweifel, Befürdtungen); (areh. Priemensp.) to set up 
one's -, auf die Karten, die man befommen bat, halten, baher 
Karch. bildl.) ſich entichließen, das Aeußerſte wagen, feine 
legte Hoffnung fepen auf. ... SA. W. T. 4. M. { 
“Rest, v.n., raften, ruhen, ausruhen; liegen; ſchlafen; 
fein, bleiben, verharren; Ichnen, ſich fügen (on, upon, auf); 
(bildl.) beruben, gegründet fein; ſich verlaffen, zählen, rechnen 
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(on, upon, auf); ſich berubigen (on, bei, mit); the fault -3 
with you, die Schuld liegt an Ihnen; the matter now -8 
with you, jept bleibt Die Sache Dir überlaffen, Tiegt in deinen 
Haͤnden; you may - assured that he will keep his word, 
du kannt did darauf verlaſſen, daß er fein Beriprechen halten 
wird; to - from one's labour, von feiner Arbeit ausruhen; 
the truth of religion -s on divine testimony, bie Waht · 
heit der Religion beruht auf goͤttlichem Zeugniſſe. 

Rest, ». a., zur Ruhe bringen, legen, ausruhen laſſen; 
ruben laffen, ftügen, auflehnen, legen, Ichnen (on, auf); 
(bildl.) fügen, begründen (on, auf); - yourself, beruhigen 
Sie ſich, erholen Sie ſich; God - his soul, Gott habe ihn 
felig; I will - my safety, ih fann als gewiß verfihern. 

st, ., der Neft, das Uebrige; (pl.) bie Uebrigen; der 
Waarenteſt (of goods); der Rüditand (of a debt, einer 
Schuld); (Typ.) die Schlußlinie; (bilal.) die lepte Hoffnung, 
das Heuferfte; for the -, übrigens, im Uebrigen; among 
the -, unter Andern; - capital, der Refervefond (bei Actien · 
Bereinen). 

Rest, v. n., ( Arch.) übrig bleiben oder fein, teftiren; 

(Kartensp.) paſſen. 

Rest,v..a., ft. Arrest, q.v..Sh.C.E.4.1l, 4.IIL, 4JV, 

Restagnant (rd stäg'nünt) a., (Arch.)v. Stagnant. 

Restagnalfe, v.n., (Arch.) v. Stagnate. 

Restagnatlen, s., (Arch.) v. Stagnation. 

Restant (räs’ tänt) a., (bot. Term.) zurüdbleibend, 
beftindig. 

Restate (rdstät’) v. a., wieder ordnen; wieber vorttagen, 
wiederholen (v. State). 

Restated, pp. d. ®. Restate, q. v. 

Restatement (rd stät’münt) s., der nochmalige Ueber, 
flag; die wiederholte Darftellung, die abermalige Angabe 
(v. Statement). 

Restaurant | s., (/rz.) der Reftaurateur, der Inhaber 

Restaurateur | einer Speiſewirthſchaft. 

Restauration, s., v. d. j. ü. Restoration. 

Rested, pp. d. V. Rest, q. v. 

Restem (rd stdin’) v. @., wider den Strom treiben, Sh. 
0.1. I.; (Bildl.) aufhalten, anhalten. 

Resiful (räst'fäl) a., ruhig, Sy. R. 11.4.1. (nv. g.)- 

Restfully, adv., v. Restful. 

Restharrow (räst’ härrö) s., (Bot.) die Hauhechel (auch 
Cammock; Ononis arvensis); the thorned -, die ſtache · 
lige Hauhechel, der Weiberltieg, Ochſenbtech, das Stall⸗ 
Siachel⸗, Hechel oder Hornkraut (Ononis spinosa). 

Resthouse (räst’hous) s., (in Indien) v. Sorai. 

Restif j 

Resti |%> v. d. ü. Restive, 

Restiffness, s., v. Restivenoss. 

Restily (ros t 1) ado., v. Restively. 

Restinetion (r& stingk’schän) s., das Löſchen (oftthe 
thirat, des Durſtes); das Löſchen (of a metal, eines Metalle). 

Restiness (räs'tö nüs) s., v. Restiveness. 

Resting (rös'ting) ppr. d. ®. Rest, q. v. 

Resting-Place (-- pläs) s., der Nuheplap; der Abſaß 
einer Treppe. 

Resting-Stairs (-'-stärz) s.pl., die Treppe mit Abjäpen. 

Restingulsh (re sting’güisch) v. «., löfdhen; auslöfden. 

Restitule (rds'tö tüt) v.a., in einen früheren Stand 
wieder zurüdiegen, wieberberitellen. 

Resiltullon (röstötä’schän) s., die Wicderherftellung; 
die Wiedererftattung. SA. W. 5. V., die Zurüd- oder Wieder⸗ 
gabe; (Phys.) motion of-, die Wiederherſtellungsbewegung; 
power of -, das Bermögen in ſeine vorige Lage zurüdzufehren. 

Restitutor (rös’t6 th tür) s., der Wiederberjteller; der 
Grfap Gebende (n. v. g.)- 

Restire (räs'tiv) @., (Arch.) rubend; dem Geben ab» 
geneigt; ftätig. ftätifch (eigentl. nur von Pferden, daher - to 
the rein, ſich gegen den Zügel fträubend); (bild!.) eigenfinnig, 
halsftarrig, bartnädig. 





‚a 





BelNe | ,., das tätige Pfet 
Restiveness (rös’tiv näs) s., die Stätigteit (bei. eined 
Pierdes); Gildi.) der Kigenfinn, die halsſtarrigltit, die hart: 
nädigfeit. 
Restless (räst’läs) a., taſtlos, rubeled; unruhig; 
lo8; aufrübrerifh;; unflät. 
Restlessiy, adv., v. Restless. 
Restlessness (räst’läs nus) s.. die Unrube; bie Ruder 
lofigkeit, die Naftlofigfeit; die Sälaflofigleit; the - of the 
magnetic needle, die Unruhe der Magnetnadel. 
Restorable (r& stör’ rä b'l) @., wiederherſielldat. 
hergeftellt werden fönnend. 
storableness (rd stör'rä b’I nũs) s., der Zufland, di 
etwas wieberbergeitellt werden fann. 
Restoral (r& störräl)s.,(Arch.)bie Bieberberftelung. 
Restorallon (rös tör&'schün) s., die Wirderberitellung, 
die Wicdereinfegung (to an office, in ein Ant); die Bier: 
belebung (of commerce, dis Handels); die Birdergendiung 
(from sickness, von einer Krankbeit); dad Zurüdbringen. 
Zurüdführen; (engl. Gesch.) die Neitauration (die nat 
Gromwell's Tode 1660 erfolgte Rüdehr ber Stuarie in der 
Perſon Karl's U. auf den Thron). 
Restorative (rd stör’rätiv) a., (bei. med. Term.) 
jtärfend. ‚ 
Restorailves, s. pl., (med. Term.) ſtãtlende oder Stirr 
fungämittel. j 
siore {rd stör') v.a., wiederherftellen, in ben Beriger 
Stand zurüd verjepen; wiedergeben, zurüdgeben; wieberbei 
gen, jurüdbringen; to - any one's fortune, Ginem wie 
aufhelfen; to - to favour, wieder in Gunſt bringen; w 
any one to life, Einen in’ Leben zurüdrufen, to - anf 
one to liberty, Einem bie Freihei wiedergeben, Ian n 
Restore (rd stör) v. a., (Halsspr.) wicht aut 
Lager bringen. } 
Restore, s., (Arch.) v. Restoration. 
Resiored, pp. d. ®. Restore, q. b. 
erh (rd stör' münt) 6., (Arch.) e. Best 
ration. 
Restorer (15 stör rür) s., der Bieahefeät; u 
Wiederftellungsmittel; der — 
Restorin 7. d. V. Restore, 9. U- 
Resiraln. (rd stein‘) ». a., ‚urüdpalten, — 
Schtanlen halten, im Jaume halten ; hindern, ge ’ 
(from, an, zu); unterbrüden; zähmen; bemien, 5 
(bildt.) einſchrãnlen. beſchtanten (to, auf; (nn 
Ginbalt tbun; berauben (of liberty, be — ‚halten 
Restrainable (rd strän’äbD a. fähig acuh 
werden; (dildl.) fähig —— zu werden. 
Restrained, pp. d. B. Restraim, 9-3, ini 
— (ed strän’id 1) a " 
eingefhränften Sinne, mit gewiſſen Cinſcuen du 
—— (rd strän’ ür) 8.» der Zurüdbaltmdt; ı 
Einfchränfende; der im Zaume Haltende- 
Resiraining (rd strän’ 
(Theol.) - grace, die vor 
Restraint (rd —— | 
ränfung, die Beſchtänkung; 
er — der Zwang; die Gene; de * 
-3 on a person, Einen einigränten, F m und aaa 
auflegen; 'tis a great - upon us, © „ injustice ie 
großen Zwang an; the laws are -3 upo 
Gefege hun der Ungerechtiglen vechtanlelto acſ 
Restrlet ed strikt’ v· c· einſcht anlen. 
Restricted, pp. d. B. Restrich q. v. 
Restrieting, ppr. d. 
nestrietlon cxs strik’ schün) *. pe 
die Beichränfung (on trade, des handele 
Resirietionist (rd strik' schün Ist) $- 
des Prohibitiv- Bol.) Syitemi. 


iqlꝛf· 


wirdet · 
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Restrietive (rd strik’ tiv)... einfhränfend, befchräntend, | Resupine (rd sü pin’) @., auf dem Rüden liegend, 

- duties, zurüddrängende 3olljäge; (med. Term.) ſtyptiſch. BResurge (r& sürdj') v. n., wieder auffichen (n. g.). 
zuſammenziehend, blutjtillend, blutftopfend, adftringirend. Resurrection (röz ür rök’schän) 5, das Wicderauf- 
Restrictively, adv., mit Ginfchränfung, fiehen,; (T’heol.) die Auferftehung; (cant) - man, v. Re- 

Restringe (rd strinj') v..a., einfhränfen, beſchränken; surrectionist, 

(med. Term.) adftringiren, zufammengiehen, | Resurrectionist (r&z ür räk'schän ist) s., Giner, der 
‚Restringeney (re strin’jün sd) s., die zufammenziebende am die Auferftchung des Fleiſches glaubt; (canz) der Leichen · 
Eigenſchaft oder Kraft. dieb (der die Leichname an die anatomiſchen Schulen verfäuft). 
siringent (r& strin’ Jänt) a., (med. Term.) adfttin- Resurvey (rd sür vr) v. a., wieder durchſehen, überfehen, 





girend, zufammenziehend, ſtyptiſch, blutftopfend. durchgehen; wieder mefien, ausmefien (v. Survey). 
Restringents, s. pl., (med. Term.) zuiammenziehende Resurvey (r& sür'vä) s., der nochmalige Ueberblid, die 
Mittel. wiederholte Beſichtigung; Die abermalige Meffung. 


Restrive (r& striv’) v. @., von Neuem ſtreben (v.Strive). | BResurveyed, pp. d. 2. Resurvey, q. v. 
Resty (räs’te) a, v. Restive; (bildl.) ft. Reasty Resurveying, ppr. d. V. Resurvey, q. v. 

oder Rusty, faul, Sh. C. 3. VI. Resuscitate (rösäs'sd tät) v. a., in's eben jurüdrufen, 
Resubjection (rd säb j&k’schän) s., die Wiederunter- wieder Iebendigmachen, wieder eriweden, wieder beleben, wieder 


— — 


werfung. aufleben machen; (T'heol.) auferweden; (chem. Term.) te 
Resublimatlon (rd sũb 14 mä&’schän) s., (chem.Term.) produciten; (Bildl.) to - a dispute, einen Streit erneuern. 

die nochmalige Sublimirung. Resuscitate, v. n., wieder aufleben, wieder lebendig 
Resublime (rd säüb im’) v. 4., (chem. Term.) von | werben, twieder (zum Leben) erwachen. 

Neuem, abermald fublimiren. Resuscitated, PPp.d. V. Resuscitate, gq.v. 
Resublimed, pp. d. V. Resublime, g.v. Resuscitating, ppr.d. ®. Resuscitate, q.v. 
Resubliming, ppr. d. B. Resublime, q.v. Resuscliatlon (rd süs sö td’ schän) s., die Wiederbe⸗ 
Resudation (rd sü dä’schän) s., das abermalige Aus · Tebung, die Wiedererweckung; (chem.Term.)dieRcproduction. 

ſchwißen, das Wiederausſchwißen. Resuscitative (rd süs’sötätiv) a. wieder belebend, 


Result (rd zält’) v.n., zurüdjliegen, zurüdipringen; ent» | wieder eriwedend; (chem. Term.) teproducirend, 
fpringen, entftehen, berühren (from, aud, von); hinauslaufen Resuscitator (r&säs’ sötätür) s., Einer, der in’d eben 
(in, auf); zu einem Entſchluſſe kommen, einen Entſchluß faffen | zurüdruft, der Wiederbelcber, 


(von einer geiftlien Berjammlung; Am.). Ret (rät) v. a., (im Waffer) einweichen, durchweichen, 
Result, s., das Zurüdipringen (n. v. 9-); das Refultat, durchnäffen, in die Weiche Iegen (bef. von Holz und 

die Folge; der Grfolg, das Grgebnif, der Ausfall, der Aus. Hanf; East.). 

ſchlag; die Schlußſolge, die Folgerung; der Beſchluß (einer | BRetall(r&täl; rötäl)v.a., einzeln, im Aleinen verfaufen, 

geiftlihen Verſammlung; Am.). Kleinhandel treiben mit. ..; wieder verfaufen; (dildl.) um⸗ 


Resultance (r&zül’täns) s., (Arch.) das Zurüd- ftändlich erzählen, wieder» oder nadherzählen; audeinanderfepen. 
foringen, Zurüdprallen; (bildi.) das Entjpringen, Retail, v. n., Kleinhandel treiben, 


das Erfolgen. Retail (r&’täl; rötäl”) s., der Aleinhandel, Detailhandel; 
Resultant (rd zäl’tänt) s., (Mech.) die Refultante, die | der Ausſchnitthandel; by -, im Steinen, im Einzelnen, ein- 
Diagonalfraft. zen, ftüdweife; to sell by -, im Aleinen verkaufen, (Ellen · 
Resulting, Ppr.d. 3. Result, q. v. waaren) ausſchneiden; wieder verfaufen; - business, - trade, 
Resumable (rd züm’ A b'l) «., zurüdgenommen, wieder | der Aleinhandel; - dealer, der Aleinhändler, der Ausfchnitt- 
aufgenommen werden Fünnend. händler, der Krämer; - establishment, die Detailbandlung; 


suime (rä zu md’) s., (frz.) dad Nefume, die Iufam- | die Ausſchnitthandlung; - exeise, die Gonfumtiondaccife; 
menfajlung, die gedrängte Wiederholung der Hauptpunfte. - goods, Loſungs-, Ausfhnittwaare; - shop, der Kram · 
Resume (rd zum’) v. «., zurüdnehmen, wieder nehmen; | laden; der Ausjchnittladen; - shop-keeper, der Hlleinhändler, 
tefumiren, zufammenfaffen, furzwiederholen; wieder anfangen, | der Detaillift; der Ausſchnitthandler. 
berfehen, wieder aufnehmen, wieder vornehmen, fortiegen; to - Retalled, pp. d. ®. Retail, g.v. 
a business, ein Geſchaͤft wieder anknüpfen, wieder aufnehmen; | Retaller (rd tAl’ür) s., der Aleinhändler, der Detaillift, 
to - a discourse, auf ein Gejpräch wieder zurüdfommen; | der Krämer; der Ausſchnitthändler, - at a stall, stand, table 
reason -d’her place, die Vernunft trat wieder in ihre Rechte. or bench, der Standfrämer; der Mach- oder Wiedererzähler. 





Resumed, 2p.2.®. Resume, g.v. Retailing, pr. d. ®. Retail, q. v. 

Resuming, ppr. d. 2. Resume, g.v. Retallment (r&täl’mänt) s., das Verfaufen im Kleinen; 
Resummon (rd säm’ män) v.@., wieder vorladen, aber: | das Nach· oder Wiedererzählen. 
mals cititen, nochmals auffordern; (bildl.) zurüdtufen. Retaln (rötän’) v. a., halten, zurüdhalten; behalten (im 

Resummoned, pp.d. 3. Resummen, q. v. Gedaͤchtniß); an fich behalten, fefthalten; beibehalten; (Rchts- 
esummoning, ppr.d.®. Resummon, g. v. spr.) zurüdbehalten, vorbehalten, inne behalten; (die Barbe) 
Resummons (rd süm’münz)s.pl.,(Rchtsspr.)einenody | behalten; in Sold nehmen, befolden; dingen, miethen, in 
malige Borladung vor Gericht, Dienft nehmen; bejtellen, annehmen (a counsellor, einen 
Resumption (rd zäm’ schän) s., die (Bieder:) Zurüd: | Sadwalter). 
nahme; das Wiedervornehmen, Biederaufnehmen, die Wieder | Retalu, v.n., (Arch.) gehören (to, zu; v. d. j. ũ. 
aufnahme; das Reſumé (v. Resume, s.). Pertain); abhängig jein von... .; bleiben, audhalten, 
Resumptive (r& züm’ tiv) a., zurüdnchmend, wieder, verbarten; (Jgdspr.) trädhtig werden (von Stuten). 
nehmend. Retainable (rötän’ä b’I) a., zu behalten, zurüchzuhalten. 


Resumptives, s. pZ., (ned. Term.) Stärtungsmittel, Retalned, pp. d. B. Retain, gq.v. J 

Resupinate (re sdps nät) a., (bot. Term.) — Retalner (r& tän’är) s., der Zurüchaltende (v. Retain, 
umgekehrt, geftürzt, umgeftülpt, verfehrtflächig (wenn bei einem v.a.); der Anhänger, der Verehrer, der Breund; ber Söldner; 
Pflanzentheife die obere und untere Slähe oder Geite gleich | der Vaſall, S%. H. VII. 2,IV.: der Bediente, der Radei; 
fam vertwechielt find, fo daf die fonft gewöhnlich obere nadı | der Gliemt cines Sahmwalters; (Achtsspr.) das Honorar oder 
unten und die untere nach oben gefehrt ift), Geld, wodurch man ſich der Dienfte eined Sachwalters (counsel) 

Resupination (rd sü pd nd’schün) s., das Liegen auf | zum Voraus verfichert; ( Arch.) das Halten, Unterhalten von 
dem Rüden; (bot. Term.) die umgekehrte Lage. Anhängern; der Dienjtftand, dad Bafallenthum. 
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Retaining (rdtän’ Ing) ppr.d. B. Retain, g. v.; (chir. 
Term.) - bandage, die vereinigende, zufammenbaltende 
Binde, dieGontentivbinde; - fee, v. Retainer (Ächtsspr.), 
(Mech.) - valve, das Muſchel⸗ oder Kugelventil. 

Retake (rd täk’) v. a., (imp. Retook; pp. Retaken) 
wiedernehmen, zurüdnehmen, (auch bildl.) to - into con- 
sideration, wieder in Betrachtung ziehen. 

Retaken (r&tä'k'n) pp. d. ®. Retake, q. v. 

Retaker (rd täk’ür) s., der Wiedernehmer. 

Retaking, ppr.d. ®. Retake, q. v. 

Retallate(rätäl’& At) v. a., mit Gleichem vergelten, wieder 
zurüdgeben, Gleiches erwiedern (meift, nur im übeln Sinne). 

Retallate, v.n., mit Gleichem vergelten, Wiedervergeltung 
üben (upon, an). 

Retallated, pp. d. ®. Retaliate, q. v. 

Retallating, ppr.d. B. Retaliate, q. v. 

Retallation (rötäl&&’schün) s., die Wieberbergeltung; 
the law of -, dad Wiedervergeltungsredit. 

Retaliative (rd täl’& Atlv) a., wiedervergeltend. 

Retallatery (r&täl’ SA tärrö) a., miebernergeltend, 
Wiedervergeltungd. »., - measures, Biedervergeltungd- 
maßregeln. 

Retard (rd tärd’) v. a., verzögern, aufhalten, verfpäten; 
bindern, hemmen. 

‚dv. n., zögern, fäumen. 

Retardation (rd tär dä’ schän) s., die Verzögerung, das 
Yufbalten, das Verſpäten; das Hindern; der Verzug, der Auf 
hub; (mus. Term.) die Aufhaltung (eingelner melodifcher 
Noten); ( Phys.) die Metardation, die Verminderung (der 
Geihwindigkeit eined bewegten Körpers). 

Retarded (r&tär' did) pp. d. B. Retard, g.v.; @., 
(Phys.) - motion, - velocity, retardirte Bewegung, die 
tetardirte Geſchwindigkeit; (Hdlsspr.) - protest, der ver- 
fpätete Proteft, 

Retarder (rö tär'dür) s., der Berzögerer; bad Berzögernde; 
der Verbinderer; das Verhindernde, das Hindernif. 

Retarding, ppr. d. ®. Retard, g. v. 

Retardment (rd tärd’mänt) s., das Verzögern, Auf- 
halten, Hindern, Verſpäten. 

Retaught (rd tört’) imp. u. pp. d. ®. Reteach, g. v. 

Reich (rötsch) v. n., ſich worgen, ſich erbrechen wollen; 
(prov.) v. Stretch u. Reach. 

Retchless (rätsch’läs) a., (Arch.) v. Reckless. 





Retiredness 








- faculty, die Gedachtnißltaſi, das Grdädtnig; a- memory, 
ein gutes (treues, ftarfee) Gedãchtniß. 
Retentlye, s., (Arch.) die Hinderung (v. Restraint). 
Retentively, adv., u. Retentive. 
Retentiveness (r& tän’tiv näs) s., die Bebaltiamkit, 
die Kraft oder Gigenfhaft etwad zurüdzubehalten, zu mt 


wahren; die Fähigfeit, etwas zu behalten, m grent - of 


memory, ein flarfes Grdihtnif. 
Reteration, s., v. Reiteration. 

Retex (rd täks’) v.a., annulliren, aufheben. 

Retexture (r& täks’tschür) s., dad abermalige, gerile 
Gewebe. 

Reticenee |rät’d süns |s., das Verſchweigen. die Ben 

Reticeney | rät’ & sün sd [idmeigung, die Umgebung; 
(Rhet.) die Apoſiopeſis (eine Hedefigur, mo man mitten ın 
der Mede abbricht und die Vervollſtandigung ded Gedanlen⸗ 
Andern überläßt). 

Reticent (röt’ & sänt) a., ſchwtigend; ſchweigam 

Reticle (rät’& Kl) s., das Nephen; der Atdeitet eutel 
die Damen · ) Arbeitstaſche (wo. d.ü. Ridienle); (astr. Term.) 
v. Retieule. 

Retieular (rd tik’ dd lür) a., (bei. anal. Term.) nf 
förmig, the - body (Rete mucosum), dad Eahlrimnep da 
äußeren Haut. 

532 rötikröhlät Ta. mie ein Neh dut · 

Retienlated {r& tik’ &4 JAdld | fhlungen, —*— 
(bot. Term.) netsig, nepartig; (archit. Term.) reticul 
work, das Netzwerl. 

Reiiculatlon (rd tik &d 14’ schön) s., dad Reperl, dei 
netförmige Gewebe. e 

— (rät! d Roul) s.. (astr. Term.) dad Beben 
(eine nepförmige Vorrichtung zur genauen Reifung ven Sem 
finfterniffen); v- Reticle u. Ridieule. 

Retie (r& ti’) v. a., wiedet binden. 2 

Retiform (rät’d förm) a. m. er mepkermig 
- coat of the eye, die Nephaut bes Auger- 

Retina (rät 3 ‚(anat.Term.)die Lee 

Retinaculum (rät d näk’ eh ld) 6, (Typ tet za 
der Schrifthalter. = j 

Retinasphalt |r&t in äsfält‘ * (Min.) de ai 

Retinite rät’ In nit Ben * Arten | 

elbes Erdharz, eine Art gemeinen em) 
’ Relinitis erde Ani tis) s., (med. Term.) dit Repbart 


Reteach (rd tötsch') v. a., (imp. u. pp. Retaught) | entzündung. 


wieder lehren, wieder belchren. 

Reteclous (rd tö'schäs) @., nepartig. 

Retectlon (r& täk’schün) s., die Entdedung, die Auf- 
dedfung, die Enthüllung. 

Retell (r&täl’) v. @., (imp. u. pp. Retold) wieder er» 
zählen; wiederholen, Sh. O. 1. III. H.IV.L 1.1, 1.10, 

Reteu ’ 
Retenaunce | 8., (Arch.) v. Retinue. 

Retent (rd tänt') s., das Zurüdgehaltene, der Rüdhalt, 
der Borbebalt. 

Retention (r&tän’schän)s., das Zurüdhalten, die Zurüd- 
haltung; (Achtsspr.) die Retentien, right of -, das Ne 
tentionsrecht (das Recht, den Befig einer fremden Sache ie 
lange fortzufepen, bis gewiſſe Anfprüche, für welche die Sache 
ſelbſt in der Regel micht haftet, befriedigt find); (med. Term.) 
das (Zurüd-) Halten, die Verbaltung, - of urine, die Parn- 
verhaltung; (Arch.) die Verwahrung, der Gemahrfam, die 
Haft, Sk. K.L. 5.1; die Zurüdhaltung, der Rüdhalt, sh. 
T.N.5.1; das Behalten, die Beibehaltung (of an obser- 
vance or custom, eines Gebrauchs); die Kraft feftzuhalten, 
S$h. T. N. 2. IV.; das Behalten im Gedächtniß. 

Retentive (r&tän’tiv) a., zurüdhaltend; verwahrend, 
gefangen baltend, Sk. T.A. 3. IV.; haltend, behaltend, feit- 
baltend, nicht entweichen laſſend (a thing, eine Sahe); ber 
baltend, behaltſam; Sh. - to the strength of spirit, die 
Kraft des Geiftes zurüdhaltend, J. C. 1. IL. (ungem.); the 


etinoid (rät’& noid) a., v- Retiniform. * 
Retinue 'rdt' End) s., dat Gefolge Su un in) 
Retiracy(rötie'rä se)s.,(oudg.\e-Compe N an 
Retirade (röt ö Ad’) 9, (Festungsb-) 
das Reduit, der Abſchnitt — 
Retiration, s., corr. yon Reiter me 
Retire (rd tr‘) v.a., zurädziehen, Sh.R u. 2 Ant 
(Hälsspr.) to - a bill, einen Bett! — 
-d the first accepted, mir haben die Prima an 
men; to - one's selt, ſich zurüdgieben (n- 9) ib hieme 
Retlre, v. n., ſich zurüdzieben; weggeht, Mube abet; 
begeben, fortgeben; auf den Mbtritt ah; Fe a aut 
ſich entfernen (from, auf); to” Im ragen in 
Geicäfte zurüczichen, fh zur Nabe THB: nuaeign 
country, ſich auf #Qand begeben; to -boresl, Ja.D; Me 
Retire, s., (Arch.) der Rüding, 2: a v. am 
Zufluhtsert, die Abgeihiehenbeit, a pa 
Retired (rd tird‘) pp. d B- Reine 9)" Mank, 8 
gejogen; einfam, cingezegen geheum re 
iffed Leben nm, 
I. ie betace⸗ 


tetirirte Flanke (der 2-3 Ruthen zurüdgeien", 
einer Flanke); to lend a- —— 
(mil. Term.) - list, die Lifte der Um # 
Tifte; die Invalidenlitte. a nfe.Beli ' 
Retirediy (rötir’rid 1) adr-, {a N 
pie Ginfamlel. 


Retireduess (rd tir’rid müs) 6» 
die Cingezegenbeit, die Abgeſchiedenhein 





Retirement 


Retirement (v& tl münt) s., das ſich Burüdziehen; das 
die Gntfernung; die Zurüd- 
gezogenheit, die ingezogenbeit, die Abgeſchiedenheit, die Ein- 
einjame Aufenthalt; 
(Hdlsspr.) - of a partner from business, das Austreten, 


Zurüdzieben, die Wegbegebung; 
famfeit, die ftille Lebensart; der ftille, 


der Austritt eines Affocis aus dem Geſchaͤfte. 


Retiring (rd tir’ ring) ppr.d. 3. Retire, q. v.; a., 
- colours, gedämpfte Farben; - modesty, die zurüdhaltende 


Beſcheidenheit; - place, der jtille Aufenthalt, der Zufluchts 
a hr nature’s dark - room, das Grab. 


liringly, ado., im Nüdzuge; auf eine zurüdhaltende 


Weiſe. 
Retold (r& toldi) imp. u. pp. d. 2. Retell, q. v. 
Retook (rd täk’) imp. u. pp. d. ®. Retake, gq.v. 
Retorsion, s., v. Retortion. 


Retort (rd tört!) v.«., zurüdwerfen, Sh. Tr. Or. 3. IIT.; 
zurüdbiegen, zurüditoßen; zurüdgeben, erwicdern (accusation, 
ineivility ete., Beſchuldi⸗ 
gung, Beweis, Tadel, Unböflichfeit xc., upon, auf); auf Einen 


argument, charge, censure, 


zurüdidiehen, gegen Einen anwenden (against); Sh. to - 


an appeal, eine Appellation an die erſte Behörde wieder 


weiſen, M, M. 5.1. 
Retert, v.n., ertwiedern (upon a person, Einem), (Ginem) 
eine derbe Antwort geben, ihm den Tadel zurüdgeben, 


Retort, s., die Griwiederung, der zurüdgegebene Borwurf 


oder Tadel; (chem. Term.) die Netorte, der Deftillirkolben; 


a tubulated -, eine Tubulatretorte (mit einer auf der obern 
Woͤlbung des Haljes mifgefchmolzenen kurzen Röhre, welche 


mit einem Stöpfel verfehen ift). 


Retorted, pp. d. ®. Retort, 9. vu a., (hrld. Term.) 


in einander gejchlungen, 


Retorter (r& tört! ür) s., der Zurüdjdichende (w. Retort, 


v.a.u.n.). 

Retorting, ppr. d. V. Retort, q. v. 

Retortion (rd tör'schün) s., das Burüdwerfen, Zurüd: 
ſchieben; das Zurüdbiegen; das Widerlegen (of an argument, 
eined Beweiſes. 


Retortive (r& tör’ti) «., zurüdgegebenen Vorwurf oder 


Tadel enthaltend. 

Retuss (rd tös’) v. a., zurüditoßen, zurüdwerfen, zurück 
ichleudern. 

Retossed, pp. d. B. Retoss, g-v. 

Retossing, ppr.d. ®. Retoss, q.v. 

Retouch (r& tätsch’) v. «., wieder berühren; ausbeffern, 
auffrifchen, retouchiren (auch dildl.). 

Retouched, pp. d.®. Retouch, q.v. 

Retouching, ppr. d. ®. Retouch, q.v. 

Retrace (r&träs') v. @., wieder ziehen, zeichnen, ſchil⸗ 
dern; zurüdgiehen; wieder betreten; (Jemandes Fufitapfen) 
verfolgen, (einer Sache) nachgehen; to - one’s steps, zurüd- 
gehen (aud) bildl.); to - in one's memory, in's Gedaͤchtniß 
zurücktufen. 

Retraced, pp. d. ®. Retrace, q.v. 

Retraeing, ppr.d. B. Retrace, q.v. 

Retract (r&träkt') v.a., zurüdzichen; (bildl.) zurüd 
nehmen, widerrufen (one's word, fein ort); (Arch.) ent: 
Pin. wieder nehmen, 

tract, v.n., widerrufen, (jeine Grklärung, Behauptung, 
Beſchuldigung x.) zurüdnchmen; to - from an engage- 
ment, von einer Verbindlichkeit zurüdtreten, 

Retract, s., das Bernageln (eines Pferdes). 

Retractable (r& träk’tä b’I) a, zurüdzunehmen, zu 
twiderrufen. 

Retractate (r&träkr tuͤt) v.a., zurüdnchmen, widerrufen. 

Retractation (r& träk tö’schün) s., die Zurüdnahme, 
die Widerrufung, der Widerruf. 

tracied, pp. d. B. Retract, q.v. 

Ratractible |r& träk’tö bl |. zurüdzichbar, zurũckzu⸗ 

Retractile (r&träkr til | ziehen. 

Retracting, ppr.d. ®. Retract, g. v. 
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Retraction (r&träkr schün) s., die Burüdziehung; die 
Jurüdnchmung (ofa claim, eines Anfpruches); der Widerruf, 
die Widerrufung. 

Retractive (r& träk’tiv) 4. zurüdzichend. 

Retractive, s., das Zurüdziehende, Einzichende. 

Retractor (rd träk’ tür) s., (anat. Term.) der zurüd: 
ziehende Musfel, 

Retralet (röträkt’) s., (Arch.) die Widerrufung, 
der Widerruf; v. Retreat, 

Retralt (rd trätr) s., (Arch.) der Blid, der Zug, der 
Ausdrud des Geſichtes, das Bild, Gemälde (Spenser). 

Retransfer (r&träns für’) ». a., wieder abtreten: (AHdls- 
sp.) the act of -ring, die Wiederabtretung. die Nüdabtre- 
— (of a bill of exchange, eines Wedhiels). 

efrausferred, pp. d. V. Retransfer, 7. v. 

Retransferring, ppr.d. V Retransfer, g. v. 

Retranslate (rd träns lät’) v. @., wieder überfepen; 
zurüd überfepen. 

Retranslated, pp.d. V. Retranslate, q. v. 

Retranslating, ppr. d. V. Retranslating, g. v. 

Retranslation (rd träns ld’schün) s., die nochmalige 
Ueberfegung; die Nüdüberfepung. 

Retraxit (rd träks’ lt) s., (Achtsspr.) die Zurücknahme 
einer gerichtlichen Klage. 

Retread (rd träd’) v.«a., (imp. Retrod; pp. Retrod, 
Retrodden) wieder betreten, zurüdichreiten, noch einmal 
geben, to - one's steps, zurüdgehen. 

Retreat (r&tröt’) s., das ih Zurüdzichen; die Zurüd- 
gezogenheit, die Einſamkeit, die Gingezogenheit, die Ab⸗ 
gefhiedenheit; der Ruheort, der Ruhefig, der ftille Aufenthalt, 
die friedliche Wohnung; der Zufluchtsort, die Zuflucht; das 
Aſyl für Geifteöfrante; (mil. Term.) der Rüdzug, die Retirade; 
der Zapfenſtreich; das Signal zum Rüdzug aus dem Gefecht. 

Retreat, v.n., ſich zurüdzichen, ſich zurüdbegeben; ſich in 
Muheſtand verfegen; Zuflucht nehmen. 

Retreated, pp. d. ®. Retreat, q.v.; a., zurüdgegogen, 
einfam (Milton; n.r.). 

Retrench (r& trönsch’) v. «., weghauen, abhanen, ab, 
ſchneiden, wegſchneiden; (bild!.) ablũtzen. berfürzen, aut: 
laffen, weglaffen; einſchtãnken, beichränfen, vermindern (ex- 
pences, Ausgaben); einſchtänken, beicränfen (Icmandes 
Gewalt; Addison); v. Intrench. 

Retrench, v.n., (feine Ausgaben) vermindern, beichränfen, 
fih in feinem Aufwande einſchranken. 

Retrenched, pp. d. B. Rotrench, q.v. 

Retreuching, ppr. d. ®. Retrench, q.v. 

Retrenchment (rd tränsch’ mänt) s., das Aofchneiden, 
Wegſchneiden; die Abfürzung, Verfürzung, die Auslaffung, 
die Yusfonderung; die Verminderung, die Einfhränfung, die 
Beichränfung (of one's expences, feiner Ausgaben); (mil. 
Term.) die Verſchanzung (v. Intrenehment), 

Retribute (r& trib’ düt) v. @., wieder bezahlen, zurüd- 
erftatten, erfegen; belohnen; vergelten. 

Reiributed, pp. d. B. Retribute, q.v. 

Retributer (rd trib’ du tür) $., der Wiederbezahler; der 
Bergelter, 

Retribuling, ppr. d. V. Retribute, 7. v. 

Retribution (rötr& bh’ schün) s.,die Wiederbezahlung; 
die Zurüderftatlung; Die Belohnung; die Vergütung, die 
Vergeltung. 

{rlbutive |r& trip’ du tiv | a., zurüdzahlend; ver« 

Retributory |rötrib u tärre (geltend, Bergeltungs...; 
- justice, das Wiedervergeltungsrecht. Ban 

Retrievable (rd tröv'ä bl) a., — erſeßlich, 
wieder hergeſtellt, gut gemacht werden könnend. 

Rolleraklonsse N tröv' Ab’ nüs) s., der Zuftand, da 
etwas erfekt oder wieder gut gemacht werden fann. 

Retrievably, adv., v. Retrievable. 

Retrieval rd tr& vl s., dad Wiederberftellen, 

Retrievement [rd tröv’münt [dad Wiedergutmadhen. 
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Retrieve (r&tröv') d. a.. wieder herftellen; wieder ge 
winnen, wieder erlangen, wieder bekommen, wieder erhalten; 
(eine Angelegenbeit) wieder in Ordnung bringen; wieder ein | 
bringen, erfegen; zurüdbringen (from, von); wieder heraus · 
reifen (from, aus); to - customers, Stunden wieder herbei. 








Reiurn 
etrospeet, s., das Zurüdieben, Zurüdbliden, der Rd: 


gli, die Rüdjbau; die Nüderinnerung; to have a - 10... 


einen Nüdblid thun auf. ... über.. nad denen (m. 9.)- 
Retrospection (röt trö spök’schün) #., der Rüdhlil. 
Retrospective (röt trö späk'tiv) a-, wrüdblidend; rid · 


ziehen; to - a loss, ſich entihädigen; (Jydspr.) to - par- ' wirfend; ta have no - effect, feine rüchwirfende Kraft haben, 


tridges, aufgejagte Nebhühner wieder auffinden. 
Retrieve, s., (Arch.) das Wiederaufſuchen; das Ent · 
deden; die Entdeclung. der Rund. 

Reirieved, pp. d. B. Retrieve, q. v. 

Reirlever (r& tr&v’ür) s., Giner, der wieder brftellt, 
etſett 2c.. ». Retrieve; (Jgdspr.) der Stäuber, Stöberhund. | 

Retrieving, ppr. d. ®. Retrieve, q. v. | 

Retrim (rd trim’) ». a., wieder pugen, aufpußen; wieder 
beichneiden (v. Trim). 

Retroact (rd trö Akt’) v.a., entgegen wirken. 

Retroactlon (rd trö Ak’schän) s., die Rüdiwirkung, die 
Zurüdwirtung; die Zurüdtreibung. 

Retroaetive (r&trö Ak’ tiv) a., rüdwirkend, zurüchwirfend 
(law, statute, Geieh); zurüdtreibend. 

Retroactively, arır., v. Retroactive. 

Retrocede ır& trö s&d’; röt rd sdd’) v. m, 
zurüdiweidhen. 

Retrocede, v.a., wieder abtreten (to m person, Einem, 
an Einen). 

Retroceded, pp. d. B. Retrocede, 7. v. 

Retrocedent (rd trö sö’dänt) a., (med. Term.) von 
einem Theile (des Körpers) zu einem andern binziehend (von 
Krankheiten). 

Retroceding, ppr. d. B. Retrocede, q. v. 

Reiroression (rd trö sösch’ Än; röt rd sösch’ ün} 8., 
das Aurücweichen, das Zurüdgehen, bad Zurüdtreten; (Achts- 
spr.) die Wicderabtretung, die Rüdabtretung. 

Retrocopulation (r& trö köp &i 1ü’ schün) s., die Br 
gattung von hinten. 

Retroduclion (r& tr& dük’ schün) s., das Zurüdführen, 
das Zurüdbringen. 

Retroflen Irät'röfläks |a., (bot. Term.) zurüd: 

Retroflected (rät rö fHäx’tid —— zurüdgebogen. 

Retrofract |röt/rö fräkt a., (bot.Term.) zurüd« 

Retrofracted {rät rö fräk’ tld lex herabgefnidt. 

Retrogradatlon (rd trö grä dä’ schün;röt rö grä dä’ | 
schün) s., der Rüdgang, der Rüdlauf, (astr. Term.) the | 
- of the planets, die (iheinbar) rüdläufige Bewegung der 
Planeten. 

Retrograde (rät' rd gräd) «., rüdtwärte gehend, rüchwärts 
ſchteitend; den rebögang gehend; widerfirebend (our desire, 
unierm Berlangen), SA. H. 1.11. (r. g.); (astr. Term.) | 
rüdgängig, rüdläufig; (PAys.) - motion, die rüdgehende 
Bewegung. 

Reirograde, v. n., zurüdgeben, rüdwärts geben, eine rüd« 
gängige Bewegung machen; (bildl.) zurüdgeben. 

Retrograde, v.a., zurüdgehen, eine rüdgängige Bervegung | 
machen. 

Retrogresslon (rät rö grösch’ ün) s., das Rüdrwärtt: 
gehen, Nüdlingögehen; das Zurüdgehen, (asfr. Term.) v. | 
Retrogradation. 

Reirogressive (rätrögräs' siv) a., zurüdgehend, zurüd« 
fhreitend (au bildl.). 

Retrogressively, ade., v. Retrogrossive, 

Retromingeney (rd trö min’ jün 56) s., das Nüdwärid- 
harnen. 

Retromingent (rd trö min’ jünt) «., rüdwärte harnend. 

Retromingent, s., (Zool.) das rüdwärts barnende Tbier. 

Retropulsive (rät rd pül'siv; r& trö pül’siv) a.,zurüde | 
treibend, 

Retrorse (r& trörs') «@., rüdwärts gebogen. 

Retrorsely, 4du. v. Retrorse. 








zurüdgchen, 


| 


‘ten, angeben (the num 
| Zahl der Todten und Bermundeten); (Parl.) * members 


‚ bappy 





Retrospect (röt’trö späkt) v.m., zurüdiehen, zurüd» 
pliden. 


| ness etc., einer 


| nicht zurüdwirlen; a - view, ein Nüdelid, «in Blud in die 


Bergangenbeit. 
Retrospectlvely, adv. v. Retrospective. 
Retroversion (rät trö vär’ schön; re trd vür’ schön) 
s., (med. Term.) die Zurädbcugung, the - oftheuterns, 
die Gebärmutterbrugung. 
Retrovert (röt’ trö vürt; r&'trö värt) ve. a., (mel. 
Term.) rüdwärtd oder zurüdbeugen. 
Retroverted, pp. d. B. Betrovert, q. v. 
Retroverting, ppr. d. ®. Retrovert, . 
Reirude (rd trüd’) v. a., zurüditoßen, zurüdtränger. 
Hetruded, pp. d. 3. Rotrude, q- ?- 
Retruding, ppr. d. ®. Retrude, 9. v- 
Retruse (rd trüs’) a-, (Irch.) verborgen, werdndt, 
verftedt. i 
Rettiug (r&rting) s., (corr. von Rotting) dad Höfen 
(of tax, des Jlahfee); dew-, die Thauröfte (eine Operation, 
die man mit dem eingeemtelen Stengeln des ladiet akt 
Hanfes vornimmt, um die aummibarzigen Stoffe zu entfernen); 
water -, die Wafferröfte (ebenfalle rine Operation zu tem 
jelben Zwece, welche dadurch geidhieht, daß man Die Jas· 
oder Kanfbüfchel einige Wochen fang in Bache oder ſichende 
Gewäaͤſſer einlegt). 
Retund (r&tänd”) v.a., ſtumbfen. ftümpfen, umpf made. 
Retundated (rd tün’ dä td) «., Aumpf, fumapf grmakt 
Reiunded, pp. d. V. Retund, q. v. 
Retunding, ppr.d. B. Retund. . 
Return (retürn’) v.a. zurüdfommen, zutudlehten 
gehen. wicderfommen, twieberfebren, (auch bild.) ' 
wiederfehren (to one's duty, zu feiner Pie); OF, 
befhultigung machen oder vorbringen; zurüdjallen (upon ## 
audy bildt., Prov. 26. XXVII.); fihwenten (1 _ 
wieder gnädig fein, Ps. b. IV;; Joel 2. XIV; ge 
eriwiedern, entgegnen; to - back, zurüdtgehen; to * (ormet 
nadı Haufe zurüdgeben, reiſen, fahren a.; to - 104 = 
owner, einem früheren Beliper wieder anbeimfalen, a « 
to - in writing, ſchriſtlich antworten, wieterſchteitet 
Rechnung bringen; (bibl.) to - to God (sum. — 
Sünde laſſen, ſich wieder zu Gott befebreni/5-10- * 
Return, v.a., zurüdgeben, wiedergeben, wicta ‚ 
erftatten; zurückſ chieben. zurüdgeben(an —8 — 
eine Beſchuldigung); zurüdiiden, zurädfenden; = S 
überjhiten, abliefern, überliefern; vergelten; ac * 
flatten; geben, ertbeilen; (einen Gerichte. edet SEN 


* Fi 1 9 * 
befehl einem andern Gerichte oder einer Behörde) zit — 


a len 
ftellen, einfenden, eingeben; abgeben. ausiprehen, f m 


i nn ẽ ran), Bi 

verdiet of the jury, einem Sprud der Geſchwo 
d and wunnded. 

ber of kille * 


mitgliede ernennen, wahlen, aborduen. F 
7— die erwaͤhlten Pariamentemitglieder. vn (it * 
Antwort ertheilen. antworten; to - & capi 
umjegen; to - money (by bills of —— 
Wechſel) uͤbermachen; vo” thanks, — —* 
ſich bedanken; to - 6 visit, einen — 
Return, s., das Zurüdfemmen, die ei I ak: 
funft, die Wiederleht. bie Zurüdtumft, die 
Müdreife, Die Rüdfabıt; 
sensons, Mr Jahreszeiten, of 
irgend cined befondern Feiertages. 
of the day, 
ih wunſche. dag Sie eine oftmal 
Tages erleben mögen); der 
Krankheit 8); die 


Ylmkauf (of 
der Wedel, er ar helidaf: 
nt 





BReturnable 


BRevengefulness 1443 





jeung, die Zurüdichiebung; die Nüdtgabe, die Zurüdgabe; die | 


Rüdzablung, die Zurüdzahlung, die Wicderbesahlung, die Er» 


ftattung; (Hdlsspr.) die Rüdzahlung. die Uebermachung, die | 
Rimeffen, die Geldfendung, die Hetouren (meiſt. pl., auch -8 


of payment); die Erwiederung (of a favour ete., einer Ger 
fälligleitzc.); die Vergeltung, der Grfap; das Wiedereinfommen 
(des auögelegten Geldes). der Umſaß, quick -3 are the soul 
of business, ein ſchnellet Umfag ift die Seele des Geſchaͤftes 
der Gewinn, ber Grtrag, der Bortheil; die Rückladung (häuf. 
- eargo); die münblide oder fchriftliche Antwort, die Er 
wiederung, die Entgegnung; die Uebermachung oder Wieder 
zuftellung eines Gerichts oder Vollziehungsbefehls (of a writ) 
an ein amdered Gericht oder eine fonftige Behörde, daher to 
make - of writs and precepts, über den Vollzug von 


Gerichtsbefehlen Bericht erftatten; der amtliche Bericht (überh.); | 


die Berichterftattung, die Meldung, die Angabe (of, über); 
der Bericht über die Wahl von Barlamentsmitgliedern, der 
BWahlbericht; die Wahl, die Gmennung, die Abordnung; 
(Archit.) der mit der Fronte eines Gebäudes verbundene 
Seitentheil (auch - side); - of affection, die Gegenliche; 
- of capital, der Umſaß eines Gapitale; - of esteem, die 
Gegenachtung; - of health, die wiederfehrende Geſundheit; 
by - of post, mit umgebender Boft; - of premium, die 
zurüderhaltene Prämie; at the - of the year, wenn bad 
ZJabr wieder um ift; - of a salute, der Gegengrufi; 'in -, 
dagegen; als Vergeltung; als @egenfag (for, für); without -, 
unentgeltlich, obme Entgelt, umſonſt; -s, die Windungen 
(auch the - of a trumpet) einer Trompete; (min. Term.) 
die frummen Gänge der Gallerien in den Minen; die Wen- 
dungen, die Zurüdbiegungen, die Schläge (an Zanfgräben); 
(Mil. u, Mar.) die Meldung, der Rapport; (Jichtsspr.) 
beftimmte Tage, an denen über den Vollzug eines bei dem 
Ganzleigerichte ausgewirkten Befehls Bericht erftattet werden 
muß (au - days); (Adisspr.) Retouren; - of exchange, 
der Rüdtwechfel; necount of the - of exchange, die Nüd- 
wehfelrehnung; - cargo, die Rüdladung; - freight, die 
Rüdfracht; - certificate, der Rüdfahrteihein (eines Schiffes). 

Returnable (r& tärn' A bl) d., der Aurüdgabe fähig. 


zurüdgefchidt werden fünnend; berichtmäßig; ( Hchtsspr.) : 


wieder einzuienden, zuguftellen; abzugeben, zu fällen (von einem 
Grfenntniß). 

Returner (r&tärn’ Är) s., Einer, der zurüdfehrt; (A/dls- 
spr.) der Zurüczabler; der Nemittent. 

Returning (r& türn’ ing) ppr. d. ®. Return, q. v.; 
(fichtsspr.) - oflicer, der Beamte, der über den Vollzug 
von Gerichtöbefehlen, die Wahl der Parlamentömitglieder, 
Geſchwornengerichte x. Bericht zu erftatten bat. 

Returnless(rätärn’läs)a.,teineRüdkebr geftattend(m.g.). 

‚Retuse (rd ts’) @., (bot. Term.) eingedrüdt. 

Reunion (r& &t’ndün) s., die Wiedervereinigung; (ckir. 


Term.) die BWiederzufammenfügung; die Ausföhnung, die | 


Wiederperföhnung; die Geſellſchaft, die Affembler. 

Reunite (rd &ü nit’) v. @., wieder bereinigen; (cAir. 
Term.) wieder zuiammenfügen; verföhnen. 

Reunlte, v. n., ſich wieder vereinigen, wieder zufammen« 
wachſen. 

Reunlied, pp. d. ®. Remmite, q. v. 

Reuniting, ppr. d. B. Rennite, q.v. 

Reunition (rd &ü nisch’ än) s., die Wiedervereinigung, 
die Wiederverbindung (m. g.). 

Reurge (r&ärj’) v. a., wieder drängen; wieder nöthigen 
(v. Urge). 

Reussite (rüs’sit) s., (‚Min.) der Neuffin, Reuffit (ein 
priämatifchee Stauberfalz), 

Revaccinate (rd väk’sd nät)o.a., abermalg, von Neuem 
impfen. 

Revaccinated, pp. d. B. Revaccinate, g. v. 

Reraceinating, ppr.?. 2. Revaceinate, g. v. 

Revaccination (rd väk sdönd'schün) #., die wieder: 
bolte Kuhpodenimpfung. 


Revalualion (rd väl ch A schän) s., die abermalige, 
wiederholte Ehätung. 

Reve (röv) s., v. Reeve. 

Reve, v.a., dad Dach eines Haufes abnehmen, abreifien 
(Westmorel.); (Arch.) v. Bereave; gewaltfam 
nehmen, wegnehmen, 

Reveal (rd väl’) v. a., entdeen, offenbaren ; werratben 
| (secrets, Gehertmniffe), angeben; (T’heol.) offenbaren. 
Reveal, s., ( Arch.) die Entdedung, die Offenbarung. 

Revealable (rd vel’ Ab’) a,, enidedt, offenbart werden 

lönnend. 

Revealableness (rd vel A b’Inüs) s., der Zuſtand, da 
elwas entdedt, offenbart werden kann. 

Revealed, pp. d. B. Reveal, q. v. 

Revealer (r& v&äl’ür) s., der Entdafer, der Offenbarer; 
| der Berräther, der Angeber. 

Revealing, ppr. d. ®. Reveal, g. v. 

Revealment (rd vl’ munt) s., die Offenbarung (m. g.)- 

Revellle (r&övälys; rövälydr) s., (frz. Mil.) die 
Reveille (das mit Anbruc des Tages gegebene Morgenfignal 
zur (Fnvedung der Soldaten). 

Revel (räv' vi) v.n., ſchwãrmen, jubeln, fhmaufen, ſich 
auf eine rauichende Art ergeben, fi unorbentlih, zügellos 
bewegen; ſchwelgen (auch bildl.). 

Revel, s., das Gelag, das (lärmende) Feft, die raufchende 
Feſtlichkeit, Quftbarfeit, die Schwärmerei, die Schwelgerei, 
der Jubel; (Arch.) die Kirdweibe (vr. Wake); master of 
the -s, der Aufſeher über die Hofluftbarkeiten,; - rout, das 
Jubelmabl, das lärmende Feſt; der Zufammenlauf des ſchwär⸗ 

| menden Pöbeld, der zufammengelaufene Pöbel; die geek 
widrige Berfammlung. 

Revel (rd väl) v. a., zurüdziehen. 

Revelation (räv &lä’schün) s., die Entdedung. die 
Offenbarung; (7’heol.) die (göttliche) Offenbarung; -3, die 
Dfienbarıng Johannis. 

Revel(l)ed (röv' vd) pp. d. ®. Revel, q. v. 

Rerel(I)er (räy' v1 Tür) s., der Schwärmer, der Schwelger, 
der Schmaufer, der Jubeler, der Nachtſchwaͤrmer. 

Revel(l)ing, »pr. d. B. Revel, 4. v. 

Revelment (rär'v’] mänt) s., das Schwärmen, Jubeln. 

Revelry (rär'vrd) s., das Schmwärmen, der Jubel, die 
milde, laute Luftbarfeit, Saus und Braus. 

! Revels, s. pl., (prov.) die von den Näherinnen weg 
geworfenen Enden, Stüdchen Fäden und Zeug 
Revel-Taine (-'- tüln) »., feiner Bindfaden (West.) 

Revendicate (rd vän’ ds kät) ». a., (dad Verlorene oder 
Entriffene) zurüdfordern, anſprechen. wieder in Anſpruch 
nehmen, fich wieder zueignen, repindiciren. 

Revendicated, pp. d. B. Revendicate, q. v. 

|  Rervendicating, ppr. d. B. Revendicate, g. v. 
Revendieation (rd vän d6 kA’ schän) s., die Zurüd« 
| forderung, das Wiederanfpredhen (ded Berlorenen oder Ent 
riſſenen). 

| Revenge (rd vänj’) v. a., ahnden, rächen (ebem. gleich 
bedeutend mit Avenge, jept meift. nur im üblen Sinne in 
Bezug auf boshafte Rache gebr.); (bibl.) die gerechte Sache 
an den Widerſachern räden; to - one's self on (upon) a 
person, ſich an Ginem rächen, Tl be -d of (on) him, id 
werde mich an ihm zu rächen miffen. 

Revenge, »., die Erwiederung eines Unrechts, die Ahn · 
dung; ljeht gew.) die (votſäͤhliche, boshafte) Rache; die Rad⸗ 
| gier, Nacybegier, Nachbegierde; (beim Spiele) die Revanche. 
die Genugtbuung: to take one's - on (of) a person, ſich 
an Einem rädhen; in -, zum Grfab, Dagegen. dafür (n. 4.). 

Revenged, pp. d. B. Revenge, 7- v. 

— ga vnj’täl) a., rachgierig. rahfüchtin. radı- 
benterig; Mache übend, Rache nehmend, rächeriſch. Si. R.II.4.J. 

Revengefully, adv., vo. Revengeful. er 
| Rerengefulness (r&vänj’fülnds) s., die Ratgierigfeit, 


| die Rachſucht, die Rachfüdtigkeit. 
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Revengeless (r& vänj'lüs) @., ungeräht. 

Revengement (rd vönj’ münt) s., die Nadıe, Sh. H. IV. 
1.3.11. (m. g.). 

Revenger (rd vän’jür) s., der Rächer; der Beftrafer, der 
Ahnder (a. r.). 

Revenging, ppr. d. B. Revenge, 9. v. 

Revengingly ird vän’jing 16) adv., aus Nache. 

Revenue (röv’&nd; r&vön’yü) s., das Ginfommen, 
die Ginfünfte, (bei.) die Staatseinfünfte (public - oder 
public -s); board of -s, die Finanzlammer; officors of 
the -, Zollbeamte; - eutter, der Zolleutter, das Wacht 
ſchiff; - departinent, das Finangdepartement, (bildl.y der 
Ertrag. die Fülle, a rich - of praise, ein reichliches Lob, ein 
Lob im vollen Maße; (Jydspr.) das neue achgewachſene) 
Geweih eines Hirſches; der neue Schwanz ber Nebhühner 
(nad) dem Maujen). 

Rererb (rd vürb’) v. n., (Arch.) v. Reverberate, 
Sk.K.L. 1.1. 

Reverberant (rd vär'bärränt) a., zurüdwerfend, wieder. 
hallend, zurüdprallend. 

Reverberate (rdvür’ bürrät) v.a., zurüdtwerfen, zurüd» 
ſchlagen, zurüdprallen faffen (sound, rays of light, heat 
ote., den Schall, die Lichtſtrahlen. Hibe 1); (chem. Term.) 
reverberiren , calciniren, dem Streichfeuer ausſehen, durch 
Streichſcuer verlallen. 

Reverberate, v. n., zurüdprallen, zurückgeworſen werben, 
zurüditrablen (on, upon, auf); wieberhallen. 

Reverberafe, «., wiederhallend, Sh. T. N. 1.V. 

Reverberated, pp. d. ®. Reverborate, g. v. (chem. 
Term.) - fire, das Reverberirfeuer. 

Reverberating, ppr. d. V. Reverberate, 9. vr (chein. 
Term.) - furnace, - kiln, ». Reverberatory. 

Reverberatlon (r& vür bür rä’ schän) s., das Zurüd: 
ſchlagen, die Zurüdidlagung, die Zurüchverfung, das Zurüd 
prallen, die Zurücſtrahlung. das Wiederhallen; (chem. Term.) 
dad Neverberiren, das Galciniren. 

Reverberatory (rd vär'bür rätür r&) a., zurüdichlagend, 
qurüdwerfend; (chem. Term.) a - furnace, - kiln, v. Re- 
verberatory, 8- 

Reverberatery, s., (chem. Term.) das Neverberirfener, 
das Schmelzfeuer; der Neverberirofen, Calciniroſen (morin die 
Subſtanzen nur durch die Flamme von flammgebendem Brenn 
material, in einem von diefem abgejonderten Naume, erhipt 
werben). 

Reverberium, s., (lat.) v. Reverberatory, 8. 

Revere (r& vor’) v. a., ehren, verehren. 

Revere, s., (Arch.) v. River. 

Revered, pp. d. V. Revere, q.v. 

Reverence (rör'ür rüns) s., die Achtung. die Hochachtung 
(for, gegen); die (chuldige) Ehrfurdt (to, of, gegen), bie 
Ehrerbietung, die ehrerbietige Furcht (to, of, vor); die ehr. 
erbietige Verbeugung, die Berneigung . die Neverenz, der 
Anicks der Büdling; die Ghrmwürdigkeit (Anrede der Ehrer⸗ 
bietung), daher your -, Gm. Ehriwürden (ein abſtractet Titel 
der Beiftlichfeit); (Poes.) ebrwürdiger Pater; das hohe, chr 
würdige Alter, Sk. T.N.5.1., O.1.L; (arch. vulg.) with 
‚(saving) your -, mit Ehren zu melden, mit Grlaubniß zu 
fagen; (wulg.) sir - (auch nur -), der Haufe Menſchenloth. 

Reverence, v.«., ehren, verehrten. 

Reverenced, pp. d. B. Reverence, q. v. 

Heverencer (r&v’ Ar rün sür) s., ber Berehrer. 

Rerereneing, ppr. d. B. Reverence, g. v. 

Reverend (räv’ ür ränd) «., ehrwurdig; (als Titel ber 
gemeinen Geiftlichkeit) ehrwürdig, right -, hohmürdig, hoch · 
ehrwürdig (Titel der Bijhöfe), most -, hochwürdigſt (Titel 





der Grgbiiböfe). very -, fehr ehrwürdig (in Gngland Titel | 
der Dechanten. in Schottland werben bie Vorſteher der Unie | 


verfitäten und der jogenannte Moderator der General » Ber» 
fammlung very - betitelt). 
Reverendness, s., die Ehrmürdigleit (n. g.)- 















Bevery 
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Reverent (röyr Ar rnt) @.. ebrerbietig; trmütbig. 
Reverentlal (r&x ür rön’schäl) a., ehrerbietig, - awe, 


Reverentially, 


fear, die heilige Scheu, ehrerbietige Furdt (of, donj. 


iude., v. Reverential. 


Reverenily, ade., mit Ehrerbictung (v. Reverent). 

Reverer (rs vör'rür) s., der Berehrer. 

Reverle (rär’ür rd) s.. V. Revery. 

Revering, ppr. d. B. Revere, q-v. 

Revers (r& värs’) s., (frz., Mil.) battery of -, du 
Müdenbatterie (melde entweder ein Feitungewerk etc. ot bie 
Fronte einer Truppe vom Ruͤclen ber beihieft); v- Reverse, 


s. (Chaucer). 


Reversal (r& vür's’l) a., umändernd, umfiehen?, Lim 


änberungd.» + - 


Reversal, s., Geſ. Achtsspr.) die Umitofung, die Um 
änderung (of a judgment, rind Urteile). 

Reverse (rd värs’) v. a., umfehren, umfteßen, über den 
Haufen ſtoßen (Chaucer; 3.0.9; (Kehtsspr-) aufheben 
umſtoßen (a judgment, sentence, decree, einen Urtkabt- 
ſpruch); verlehren; umfebren; verändern (the scon® dr 


Scene); umdrehen, 
verkehrt ſchultern. 


Reverse, v. n., (Arch.) zurüdtommen, 
Reverse, s., (Num.) det Meverd, die Rüdfeite 


( Arch.) mrüdrufen; (Mil) to - uns, 


(of a coin, 


einer Münze, dem Obverse, Averd entgegengefehl): eng 
theil, das Gegenftüd, das MWideripicl; die Ammehielung 


Wehhiel, - of fortune, det Glüdiwehiel; 
entirely the -, der Fall it gerad? umgelebrt; 


the case 8 
dar Refrem 


eines Liedes (West.); the - of a drnm, dat unitit 


einer Trommel. 


Reversely (rd 


fortune in -, d 


Reverslonary 


heimfällig. zurüdjallend, anwar 
enthaltend; a - annuity, 
gebenheiten audzuzable : 
Leibtente; - patents, Anwariſchaf 
Reversioner (rd vür’ schän Ar 
der eine Anwartſchaft befi 
Revert (r& vürt’) u. a, ern 
Reverse); zurüdwenden, zurüdjchlagen, zum 
one's eyes, aurüdiehen. 
Revert, v. #., zurüdfchren. 


\ spr.) zurüdjallen, 
Revert, s., 





gebogen (in ber & 
Revertent (rd 


ſchen Enftem). 


heimfällig. 





‚dad regellofe Sinn 


Term.) zurüd gerichtet, rüdwärts gerichtet; (h 

ftürzt; (chir.Term.)a - bandage, eineüberg‘ 
Reversediy (r& vür'sid ld} adv., perfebriet Ball. 

Reverseless (rd värs'läs) a., unumfohlid- 


Reversible (rd vörs& b') a., umle 
gekehrt, umgeftoßen zu werden; D- Revertible- — 
Reversing, por d. S. Reverse, 9,7% a., (Ei 
- gear, die Steuerung, 

eversion (rd ar schön) s., (Rehtsspr-) Kr er 
der Heimfall; das Recht der Nachfolge, die * 
ad zu erwartende Vermögen. ) 


(‚Mathem. u. Mus.) die Umtehrung- (Behtsspr) 


zur Wicderherftellung der 
Revertible (rd vürttöb 


Reverling, zpr. d ® 

Reverfise (rd vür’t | 
ändern, verfebrend. 2 nn Gem 
e every (rövf ür rd) 5, © umerei, Die Sa 


Reverse, a., v. Roversed, 4. u 
Reversed (rd vürst’) pp. d. 3. Reverse, g.u.; 0, (bil. 


rid. Terme 
Fülagene inte. 


ürs’ 12) adp., umgefchtt. 
* nögtic, fahr, um 


- lever, die Eteuerungeanzt- 


r& vür’ schün ürrt) @. 
{ tihaftlih; du Inzert ” 
eine beim Gintritte gemint e 
nde Leibrentt, cine anmarl 
ftöpatente. 
)4.. Mehlscpr Gine, 
t, der Anmarter. 4 
“ ändern, umtebren {e.b 
ö em, fo * 


zurüdfallen (to, au); | we { 
wicher anpeimfalen (to — 
(arch. Mus.) die — ee 


Reverled, pp. d. 3. Revertı 7 * a ga 


eitalt eines S, auch 
vr’ tönt) &+ (med. Term.) * 
geftörten Bewegungen im 

a, (Rchtaspr. ) WERE 


‚Resert 9. . F 
10) a., umlehrend, zurndtchten 


je Tri 
en, der wachende Traum. 


— nn 
— — —— — — — — — — — 
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Revest 


Revest (rd väst’) v.a., wieder anziehen, anlegen (clothing | malige ) Unterjuchung, 


eto., Kleider x.); (dildl.) wieder befleiden (Chaucer); 
(bildt.) wieder einfegen; wieder befleiden (a magistrato 
with authority, eine Magiftratsperfon mit Macht); anlegen 
(v, d. ü. Invest), 

Revested, pp. d. ®. Revest, 4. v. 

Revestiary |rdväs’tschöärre |s., das Anfleidegimmer 

Revestry rü vös’trä | für Priefter in den 
Kirchen; die Safriftei (v. d. j. ü. Vestry), 

—— ppr.d. 3. Revest, q. v. 

velment a4 8.,(frz., Festungsb.) die 

Revetement jes vöt’ mänt) —— dieBefleitung 
(der Bruſtwehren mit Rafen, Faſchinen 2c.). 

Revibrate (r& vi’brät) v.»r., revibriren, Rũchſchwingungen 
machen. 

Revibration (r& vibrä’schän) s., die Revibtatlon, die 
Nüdfchwingung. 

viction (r& vik'schün) s., (Arch.) dad Wieter- 
aufleben, die Rückkehr in’s Leben. 

Revictual (r& viel) v.«@., wieder mit Rebensmitteln 
berforgen, verſchen. 

Revictualled, pp. d. B. Revictual, q. v. 

Revictualling, ppr. d. ®. Revietual, 4. v. 

Revle (r& vi’) v.a. u.n., (arch. Kartensp.) doppelt 
jepen, deppeln; gegenfepen, gegenwelten; die Heraus ⸗ 
forderung (beimfartenfpiel) zurüdichieben, nachſtoßen. 

view (rd vo’) v. q., zurüdiehen, zurüdbliden auf. » 3 

wiederſehen. SA. W. T. 4. M durchſehen. durchgehen, prüfen, 
unterjuchen, revidiren (manuscripts, accounts etc., Schrif· 
ten, Rechnungen x.); beurtheilen, recenfiren (a literary work, 
ein literarifches Werk); (Poes.) wieder jhildern (Pope; n.g.); 
(mil.Term.) muftern, Mufterung halten über. .. 

Review, s., die Nevifion, die Ueberficht, die neue, wieder⸗ 
holte, nochmalige Durchſicht, Unterfuchung, Prüfung; die 
Recenfion, die kritiſche Beurtheilung eines Titerarifchen Wertes; 
(mil. Term.) die Mufterung, die Heerſchau, Truppenichau, 
Nevue; die kritiſche Zeitihrift, Monatsichrift, Vierteljahrs· 
ſchrift, die Literaturzeitung; bill of - (v.d. W.); commis- 
sion of -, die Revifionsbehörde (eine Gommilfion zur Ne 
viſion des Urtheilsſpruches des Court of Delegates, y.v., 
unter Court). 

Reviewed, pp. d. B. Review, g. v. 

Reviewer (r&v&hrär)s., der Durhieher, der Unterfuchende, 
der Prüjende; der Recenfent, der Beurtheiler eines literarifchen 
Werfes, 

Reviewing, ppr. d. 3. Review, q. v. 

Revigorate (rd vig’gö rät) v. a., von Neuem kräftigen, 
neue Araft geben, wieder friich und ſtark machen (n. 9): 

Revile (v6 vi’) v. a. jchmähen, ſchelten, herunter machen, 
ſchimpfen, verunglimpfen. 

vile, s., (Arch.) v. Revilement (Milton). 

Reviled, pp. d. 2. Revile, q.v. 

Revilement (rd vil’münt) s., die Schmäbung, die Ber- 
unglimpfung; der Tadel, der Vorwurf; die Schimpfreden, die 
Schmähmworte. 

Reviler (r& vil’ ür) s., der Schmäber, der Berunglimpfer. 

Reriling (rd vilring) ppr.d. 8. Revile, 9.0. 8, v. 
Revilement. 

Revilingly, adv., jhmähend, auf eine ſchimpfende, ver» 
unglimpfende Weiſe. 

Revindicate (r& vin’ds kät) v.a., v. Revendicate, 

Revindicated, pp. 2. ®. Revindicate, 7. v. 

Revindicating, ppr.d. ®. Revindicate, g.v. 

Revisal (r&vi’z1) s., die Revifion, die (abermalige) 
Durchſicht, Unterfuhung , Prüfung, die Mufterung; (iyp. 

erm.) ». Revise, s. 

Rerise (rd via’) v..«., nochmals, wieder durchiehen, nadı- 
ſehen, unterſuchen, prüfen, muftern; (T’yp.) revidiren; durch⸗ 
feben, umändern (um zu verbeffern). 

Revise (r6 vie’; röv 826) s., die Durdficht, die (aber 
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Prüfung; (typ. Term.) die jtweite 
Gorrectur, der zweite Probebogen, second -, der dritte Probe: 
bogen, (gew.) die Ichte Durchſicht. 

Revised, pp.d. V. Revise, g. v. 

Reviser (röel’zür) s., der Unterfucher, der Prüfende; 
der Revifor; (7'yp.) der Gorrecter, der Berichtiger; Giner, 
der die Volkszählung beſorgt. . 

Rerising, ppr. d. B. Revise, g. v.; - barristers, die 
zur Prüfung der Wahlliften angeftellten Gerichte-Advofaten; 
- barrister's court, die Revifionahöfe (zur Berichtigung der 
Wahlliſten). 

Revision (r& vleh/ un) s., die Nevifion, 
Durchficht, die Meberficht, die Unterfuhung; 
vifion; die Vollezaͤhlung. 

Revisional |rd vizb’ ün ül 

Revisionary |rövizh’ änürr& 
treffend, Revilions. .. 

Revisit (r& viz’it) v. a., wieder, auf’s Neue beſuchen; 
(Arch.) v. Review. 

Revisitation (röviz &tä’schün)s., der abermaligeBefudh. 

Revisited, pp. d. ®. Revisit, q.v. 

Rerisiting, ppr.d. ®. Revisit, q.v. 

Reviser (rd vl’ zür) s., der Boltszähler (Tooke). 

Revival (rd virv’l) s., die Wiederbelebung (auch bildl.); 
(bildl,) das Wicderaufleben, Wiedrraufblühen (of letters, 
of learning, der Wiffenfchaften); die Grneuerung, die Wieder 
herftellung; (7’heol.) die Wiederauflebung des religiöfen 
Einnes, - of faith, die Wiederauflebung des Glaubens, -5, 
Grwedungen (bef. in Nordamerika, die feit 1734 verbreiteten 
religiöfen Erſcheinungen, zufolge deren das Brömmigfeitd- 
gefühl bedeutend erneuet wird und vorher glaubenälofe Ehriften 
fich ſchnell befchren; um diefe fogenannten Revivals zu Wege 
zu bringen, werden von den Shakers und Ranters befondere 
Revival-Meetings angeftellt, bei weldhen der religiöfe Enthus 
ſiaemus oft an Raferei grängt). 

Revivalist (r& vi’ v1 ist) s., der Wiederbeleber des Glau⸗ 
bens, der Erwedungsprebiger (def. Am.; v. Revival in 
dieſem Ginne). 

Rerive (r& vis’) v.n., wieder aufleben, wieder lebendig 
werden, (bildl.) wieder rege werden; (bildl.) wieder auf: 
blühen, neue Kraft, neuen Glanz, neues Anfehen erhalten; 
der Vergeffenheit entriffen werden; (C’hem.) feinen natürlichen 
Zuftand wieder erlangen, in denfelben zurüdfehren. 

Revive, v. a., wieder in's Leben zurüdbringen, wicder 
beleben, wieder lebendig machen (auch bildl.), auffriſchen, 
wieder erneuern; den Muth wieder lebendig machen, neuen 
Muth einflößen, erquicken; wieder aufbringen, wieder auf die 
Bahn bringen, wieder aufwärmen, wieder aufnehmen, wieder 
zur Sprache bringen; wieder in's Andenken bringen; wieder 
geltend zu machen fuchen; (C’hem.) reviviciren, reduciren, 
desorydiren, (einen Körper) in feine urfprüngliche Geftalt zurüd · 
bringen, wieder herſtellen. 

Revived, pp. d. B. Revive, q. v. 

Reviver (rövi'vür) s., der, die, dad Belebende, Gr: 
frifhende, das Grfrifchungsmittel; Einer, der etwas der Ber. 
geſſenheit entzicht oder ea wieder in Aufnahme bringt; das 
in's Gedaͤchtniß Burüdrufende; (Hehtsspr.) v. Revivor. 

Revivificate (r& viv’& fö kät) v. @., (Arch.) wieder 
Icbendig machen (v. Revirify, Revive). 

Revivificatlon (r& viv 4 f& kä’schün) s., (Arch.) 
die Wiederbelebung; (chem. Term.) die Nevivifir 
calion, die Neduction des Quedfilbere aus feinen 
Verbindungen, die Reduction. . 

Revivified (r& viv’ & fld) pp. d. B. Revivify, q. v. 

Rerivify (r& viv’ & fl) v.a., wieder beleben, (aud) bildl.) 
neues Leben, neuen Muth geben, erfriihen, aufmuntern. 

Revivifying, ppr. d. B. Revivify, q. v. 

Revising, ppr. d. B. Revive, q. v. 

Revivingly (rd vl’ving 18) adv., auf eine belebende, 


die nochmalige 
(Typ.) die Res 


a., zur Revifion, Durch» 
ſicht gehörig oder fie be- 


erfrifchende Weife. 


14418 Rhizoma 
GSollegianten oder wöchentlichen Verſammlungen zu Abyns- 
burg bei Leyden hielten). 

Rhizoma (ri zö’mä) s., (bot. Terin.) der Wurzelftod 
{v. Rootstock), 

Rhizomorpha (rl z6 mör' fä) s., (Bot.) der Wurjelpilz, 
die Rindenſaſer. 

Rhizophageus (ri zöf’Agüs) a., von Wurzeln ſich 
ernähren. 

Rhizophora (rl zöf’ö rA) #., (Bot.) der Wurzelbaum, 
der Manglebaum (v. Mangrove). 








Rhizestomes Ir zb’ 16 mer | s.pl.,(Zooph.) Wurzel« | 


Rhizoestoma jr zös’tö mä fouallen. 

Rhodes (rödz) 3. p., (die Inſel und Star) Rhodus. 

Rhodian (rd’d+ün)e.,rbodiih,dieInfel Rhodus betreffend. 

Rhodian, s. p., der Rhodier. 

Rhodio-Chlorides (rö’d& ô klör'ridz) s. pl., (Chem.) 
Rhodiumchloride. 

Rhodivola (rò dis 1A) s., (Bot) die Roſenwurz (v. 
Roseroot, Rosewort). 

Rhodium (rö’ d& im) s., (Chem) das Nhodium (ein 
1503 von Wollaften entdedtes Metall). 

Rhododendren (rd dd dän’drün) s., (Bot.) der Rho— 
dodendren, die Alpenrofe, der Nojenbaum, Alpbalſam, der 
Nofenlorbeer. 

Rhodunite (rö’ dé nit) s., (.Hin.) der Rhodonit (Kiefels 
manganfpaib, die blätterige Barietät des Manganite). 

Rhoetizite |rö dt%zit]| s., (‚MHin.) eine Barietät des 

Rhetizite Ira zit | Gyanite, 

Rhomb Irdmb s., (Geom.) der Rhombus, die 

Rhombus — Naute, das Rautenviered, dad ver— 
ſchobene Vietech ($.-A.) v. Rhumb. 

Rhombie (röm’ bik) «., (Geom.) rautenförmig, wie ein 
Rhombus. 

Rhombo |rdöm'bö |s.. (/chth.) die Glattbutte, das 

Rhombusi röm’büs | Biere (Pleuronectes rkombus). 

Rhombohedral (rdm bd h&’dr'1) z., (Feom.) rhom ⸗ 
beädrifch,. rautenfermig; (Min.) - apatite, rautenförmiges 
Blußbaloid; (‚Hin.) - barytocaleit, der Neotyp (barythal · 
tiger Kalfivatb); (Min) - calamine, rautenförmiger Zint- 
barst; (‚Hin.) - emerald-copper, Dioptas, Kupferfmaragd; 
( Min.) - lead-spar, rautenförmiger Bleibarht ; (Min. ) 
- limestone, Kalfipatb. 

Rhombohedron (rdm bö hö'drüän) *. (Feom.) das 
Nhombeüder, der geihobene Würfel (ein Mörper mit ſechs 
rautenformigen Seiten). 

Rhomboid (röm’boid) s., (Geom.) die Rhombolde, das 
Nbemboid Leine längliche oder geftredte Raute wit 2 längern 
und 2 fürzern Seiten). 

Rhomboid, «., rhemboidiſch, rautenförmig; ( Anet.) 
- muscle, der rautenfürmige Muskel (am Schulterblatte); 
(bot. Term.) - slınped, rautenfürmig. 

Rhomboidal (röm boi' di) «., (geom. Term.) rhem⸗ 
boitafiih. rautenformig; (‚Hin.) - baryte, der Witherit 
(Species des Nadelipathe); (Min.) - red manganese, der 
Roſenſpath. der rothe Braunftein, das Noihbrannfleinerz, der 
tofige Katbonſpath. Manganipath von Freiberg ; (.Min.) 
- der iron, der Eiſenſpath. 

homboldes, s., (Anat.) v, Rhomboid musele, unter 
Rliomboid, «. 

Rhomb-Spar (-"spär) s., (.Min.) der Rautenfpath, der 
Bitteripatb (ein Theil des Magnefitipatbs). 

Rhombus, s., x. Rhomb. 

Rhoncus (röng’küs)s.(Phys.)dasSchnarden(v.Rattle). 


Rhubarb (ri bärb) s., (Bot.) der Nhabarber(Rheum); | 


bastard -, der wilde Ampber, der Alpenampfer, das Man: 
geld (Rumex acutus); v. Monk's-Rhubarb, 

Rhubarbarine, s., ». Rhabarbarine. 

Rhumatie, ». Rheumatic. 

Rhumb {rämb) s., ($.-.4.) der Compaßſtrich, der Rhumb; 
- lines, die Zinien auf dem Compaſſe, Gompaßlinien. 


Ribbed 


Rhus trüs) s., (Bot.) der Sumach (vr, Sumach); the 
mastic-leaved -, der Gopal-:Sumab (Rhus copallina). 

Rhyme (rim) s., der Reim; der Bert; die Melodie; dat 
Gericht; der Zauberſpruch; neither - nor reason, witıt 
Sinn noch Berftand, meder gehauen noch aeftoden,Sk.C.E 2.1. 

Rbyme, v. m., reimen, fi reimen; Verſe maden, 

Rhyme, v. @., in Reime bringen. 

Rhyned, pp.d. ®. Rlıyme, g.r. 

Rhymeless (rim’läs) a., teimlos. 


—* —— s., der Reimer, der Reim 
Be * 
| Ahymsier \rim’stär ſchmicd, der Verſemachet. 





Rhymle (rim’ik) @., zum Neime gebörig. 
| Rhyncholite (ring'kö lit) s., (Foss.) der perfteimerte 
| u ae ffördz 
nchephores | ring köf’ fd rdz 
— er köf’färä j#-pl, Nüffellörrr, 
Rbynchops {rintsch'öps) s., (Ornith.) der China 
| fhmabel, Verkehrtſchnabel (m. Cut- Water, Razor-Bill 
Skimmer, Shear-Water), 
Rhynebospora (ring kös’pb rä)s., (Bot) der Ecnabel. 
ſame (vr. Beak-Rush). 
' Rhythm rich'm s., (Mus.u.Poes.) de Merit- 
Rhythmus | rith’mäs | mus, das Alangmaf, Zetmeh, 
Ebenmaß; dad Metrum; der Vers. 5 
| Rhythmie |rlh’mik ihvthmiſch - ehant, der 
:  Rbyihmieal | rich’ me KT | Menfuralgeiang (Gegend, ven 
‘ Plain-Chant), 
Rlal (rl äl) s., (Num.) v.Real; Royal; Spur-Royal. 
Riant (ri"änt) a., (frz.) lachend lädertid (m. 9.) 
Rib (rib) s, die Rippe; true -s, Die mahren Hippen; 
false -s, die falfchen Rippen; short -s, die kungen Minen, 
(Schiffsb.) das Niprenbelg; —s of a ship, dit Sat 
(der gemeinſchaftliche Name für alle einzelnen Etüde, aut 
denen ein Epannt beitebt); a parrel with trucks and -s, 
ein Rad mit Kloten und Säleten, ein Klotentad, cunſ⸗ 
die Ehefrau (North.); die Waſſerkreſſe (East.}; (pror.) du 
| Brodraspel; a - of land, ein Streifen Santed; -#, I = 
| hatenen Streifen (in geföperten Zeugen); (Waurenk. = 
| Baumwollenfteff, defien Kette and gemeinen Biden * 
Batertwiftgarn beſteht; (7yp) -s of the carriage, 
irnen auf dem Laufbrette. 
“s v. ei rippen, mit Rippen verichen; to - ei 
tippen, mit erhabenen Streifen verichen, einchließen (mie DW 
——— 8. 2. VII. € * a 
J— 46 it)es., der Dan 
er geh bäld) . der wůſte, liederliche rt hi 
Müftling; der Hurer, Hurenjäger (Apense” —— 
Ribald, cr.. wüit, Tiederlidh; fhinbid, (dlett, 3 * 
Sh. Tr. Cr. 4. U.; $h. - rid nag of Egypt, die feile Rep 
Aegyptens. A, C. 3. VII. * 
| — —— (lb’bäl dlsch) a., unzüdtig, zur @irerit 
eneigt. aka oben, 
i Ribaldrons (rlb’däldräs)a.. huretijch unzüdtig; etſcen 
zolig. sotenhaft. z 
J de bäl drd) s.. die ——— 
das Hurenfehen; die Zotenteißerei (Chaueer IM 
Riband, s., (/frid.) v. Kibbon, #. Er 
Ribaud |, (Arch) x. Ribald; Riban . 
— [meine Mibeiter, der Anecht (Chaucer: 
Ribaudrons a.. (Arck.) y. Ribaldrous. 
Ribeudred — f durbhläut, 
Rib-Baste | -' bist v.a., (eig. m KH 
Rib-Roast | -/nöst (durderisch; tüdtige T: 
sound rib-roasting, ribroast, eine MR 
Prügel. Ribbons 
Rihbands, s. p., ». Ri - 
Ribbed (00) pp. ®. B. Rib, g. #4 9 
‚ Zerm.) mit Rippen, gerippt. 

















( auch bot. 








Ribbet 


Ribbet (wib'bit) s., (Archit.) die zur Aufnahme der 
zurüdgeichlagenen Benfterläden beitimmte Vertiefung. 
Ribbing (rib’bing) ppr.d.B. Rib, 9.0. 8., (Archit.) 
die Rippen einer gewölbten Dede; (Ackerb.) das Halbpflügen, 
Ribbins, s. pl., (cant) die Bügel (corr. ft. Ribbons). 
Ribble-Rabble (rib’ bl räb’ bl) s., (vulg.) das ge» 
meine Pad, der Ian-Hagel; die ſchlechte Waare, die 
Ausſchußwaare, der Schofel; das Geſchwaͤtz; die 
Botenreißerei. 
Ribble-Row (-'- rö) s., (vulg.) der lange Zug, die 
lange Reihe, 
— (rlb) v. 4. v. Rend, Tear (North.). 
bbon s., das (Seiden.) Band; die Dorte; 
Riband |tridbän) a set of -s, eine Garnitur Bänder; 
(Schiffsb.) -s, bie Leiſten, Satten, die Schergänge (fchmale, 
hölzerne Ränder, welche theils der Feſtigkeit, theilt der Zierde 


wegen an verſchiedenen Stellen der Außenjeite des Schiffes ! 


gefpidert werben); (cant) Geld, daher the - rums thick, 
es ift viel Geld da; blue -, Genwer; -3, die Zügel, daher 
he's a dab hand at handling the -s, er verftcht ſich gut 
auf's Fahren; (Zrld.) der achte Theil eines Schraͤgballens, die 
Abtelsbinde (au Riban). 

Ribbon, v.«., mit Bändern fhmüden, pußen, zieren, be» 
bändern, 

Ribboned, pp.d.®. Ribbon, q.v.; - out, mit Bändern 
ausftaffirt. 

Ribbon-Fish (-’ - fisch) s., (Zchth.) der Bandfiſch, der 
Spipihwanz(Cepolataenia); the common - -, der gemeine 
Bandfiſch (Cepola rubescens); der Lanzenfiſch (Chaetodon 
lanceolatus). 

Ribbon-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) da3 Bandaras (v. 
Canary-Grass; Phalaris). - 

Ribbonism (rib’ bäün iz'm) s., dad Bandmänneruntveien. 

Ribbon-Jasper (-’ Jäs pür) s., (Min.)der Bandjaspis. 

Ribbon-Laver (-'- lävür) s., (Bot.) die Watte, die 
Ulve (Ulva linza). 

Ribbon-Line (-- lin) s., (S.-A.) die Pinien der Scher⸗ 
gänge auf dem wafferpaffen Riß eines Schifſes. 

Ribbonmen (rib’ hän men) s. pl., Bandmänner (v. 
White-Boys). 

Ribbon-Snake (-'- anäk) s., (Zool.) die Gidechänatter 
(Coluber saurita). 

Ribbon-Trade (-'- träd) s., der Bandhandel, 

Ribbonu-Wearer (-'- Adv är) 8., der Bandiweber; der 
Borteniwirfer, der Bofamentirer, 

Ribes (rl’böz) s., (Bot) die Johannisbeere, Rechbeere, 
Stache lbeere (v. Currant, Gooseberry). 

Rib-Faced-Deer (-'fäst der’) s., v. Muntjak. 

Ribgrass | rib’ grüs | s., (Bot.)dasBegebreit, der Spip- 

Ribwert {rib’dürt — die Hunderippe (Plan- 
tago“anceolata). 

Ribibe |rö'bib 8., (Arch.) die Heine Stodgeige 
Ribible (rip hab’ 2 Rebeck); (bildt.) bie alte 
Frau, die alte Vettel (Chaucer). 
Ribless (rib’läs) «., ohne Rippen, rippenlos. 
Ribon, s., v. Ribbon. 
Ribroast, ». z., (cant) v. Rib-Baste. 

Rib-Saw (rib’ sä) s., ». Ripping-Saw. 

Ribwort, s., v. Ribgrass. 

Rice (ris) s., (Bot.) der Reis (Oryza sativa); (Arch.) 
das Reicholz; die Garnweife. 

llee· Rixd (-"bird) s., (Ornith.) der MReisvogel, der 
Neismäber (auch Paddy - Bird, Java-Sparrow; Loxya 
oryzivora); die Reisammer, die caroliniſche Fettammer (auch 
Rice-Bunting; Emberiza oryzivora). 

Rice-Cowry (-"kour re) s., (Mollusk.) das Neisforn, 
die Hafelnuf (Cypraoa mucleus). 

Rice-Flour (- flour) s., das Neiömehl, 


Rice-Glue (-'glä) s., deraus gemahlenem Neit zubereitete | 
ı verfhrobene Verſtand. 


Leim. 


Rickety 

Rice-Milk (rls’mlik) s., die NReismild. 

Rice-Mill (-’mil) s, die Reismüple. 

Rice-Paper (-'pä pür) s., das Reispapier (ein papier» 
äbmlicher Stoff, um 1504 ven Dr. Livin aftone zuerft aus 
Ghina nad; England gebracht, beſtehend aus den Stengeln der 
oftindifhen Gumpfpflanze; Aoschynomene paludosa). 

Rice-Weeril (-"äd vl) s., ( Entom.) der Reisbohrer 
(Calandra oryzae). 

Rich (ritsch) «., teich (in, an); pastures - in flocks, 
heerdenreihe Weiden; (bibl.) - in mercy, gnadenreich 
(Eph. 2., Röm. 10.); - in virtues, tugendreich; ergiebig, 
reichhaltig; fruchtbar, fett (soil, Boden); reichlich; fett, würzig, 
würzjhaft (food, dishes, Epeifen); traftooll, Träftig, ftarf 
(wine, spices, Bein, Gewürze); reich, prächtig, Foftbar, Teb- 
baft, glänzend (colour, dress etc. Barbe, Anzug x.); reich 
beladen (table, Tifch); wohlflingend, wohltönend; Ueberfülle 
babend; (bildl.) inhaltreich, ergiebig, fruchtbar; the -, die 
Reihen; (Sprichw.) - men feed and poor men breed, 
der Neiche hat die Rinder, der Arme die Kinder; to marıy a 
- fortune, eine reiche Heirat thun. 

Rich, v. «., (ft. Enrich) bereichern, Sk. K.L. 1.1. 

Richard (ritsch’ ürd) s. p., Richard, Reinhard; 

(Ornith.) -"s pipit, der Nichardspiper (Anthus Richardi); 
(scherzw.) - snary, flatt Dietionary (vulg. auegeſprochen 
dik’ s’n ür rd), 

Richardia (rd tschär’ dd ä) s., 
Schlangenfraut, 

Richer (ritsch’ ür) a., comp. von Rich, g. v. 

Riches (ritsch’1z) 8. pl., der Reichthum, die Neichthümer, 
dad Vermögen; die Kraft, die Hertlichteit; (/gdspr.) a - 
of martens, ein Lager Marder, 

Richest (ritsch’ ist) a., sup. von Rich, g.v. 

Richly (ritsch’ 16) ade., reich; reichlich, in reichem Mage, 
in vollem Maße; (öron.) fehr, wohl, you have - deserved 
it, Sie haben es wohl verdient; Sh. a lady - left, eine reiche 
Withwe, S. 1.1. 

Richness (rltsch'näs) s., der Reihthum; die Ergiebig- 
feit, die Neichhaltigkeit; die Fruchtbarkeit, die Ueppigfeit; das 
Bette, Das Würzige; die Nahrhaftigkeit, die (übermäßige) 

| Kräftigkeit; das Feuer (of wine, des Weines); die Bolllommen: 
heit (of a colour, einer Farbe); der Glanz, die Pracht, das 
Praͤchtige (of a dress, ofa landscape, eines Anzuges, einer 
Landſchaft); die Koftbarkeit; die Köftlichkeit (of an odour, 
perfume, eines Geruches); dae Reichhaltige (of a description, 
einer Beſchteibung); die Bofltönigkeit; der Staat, die Pracht; 
die Hülle; (Jgdspr.) v. Riches. 

Rich-Weed (-üdd)s., (Bot.)die traubenförmige Schwarz 
wurz (Actaca racemosa). 

Ricinate (ris' s& nät) s., (Chem.) ricinfaures Sal. 

Ricinle-Acld (ri sin’ik äs’ sid) »., (Chem.) die Mein⸗ 

‚ fäure, Rieinusfäure (in Nieinusöt enthalten). 

Rieinus (rl’sönäs) s., (Bot.) der Wunderbaum, die 
Ghriftuspalme (aus deren Samen das fogenannte Ricinusöl 
- Castor-Oil - gepreft wird). 

Rick (rik) s., (Ackerb.) der Schober, der Fchm oder 
Fehmen, Heim; der (Korn oder Heu) Haufe; der Anöcel am 
Buße (South.). 

N Rick, v. n., ſchelten, färmen, toben (Zancast.). 

Rick-Cloth (-"klöth) s., (Ackerb.) ein zur Bedeclung 
rined unvollendeten Heuſchobers meiſtens getheertes Tuch. 

Ricket (rik’kit) s., (min. Term.) die Wetterlutte (bef. 
Derbysh.). ar. 
| Rickeliness {rik’ kittönüs) s., die Zweiwüchfigfeit, die 

Verfrüppelung. Er 
| Rickets (rik' Kits) s. pl., (med. Term.) die engliſche 
| Krankheit, der Zweiwuchs, die doppelten Glieder (Rachia). 

Rickety (rik'klet&) a., zweiwüchfig, doppelgliederig, 
verwachſen, verfrüppelt; wadelig. baufällig; zerbrechlich, ge— 
brechlich; (di7dl.) ſchwach, hinfällig; - understanding, der 
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(Bot.) das afrifanifche 





1450 Rickle 


Ridge 


Rickle (rik’k’)s., derHaufe (bei. Torf, daher Rickling, ' beim Anfern oder beim Ergeln fo tief Rampft, hafı das Ballrı 


dad Aufiepen des Torfs in Haufen; NVorth.). 

Rick-Stand |-'ständ |s., (Ackerb.) eine von Hol; 

Rick-Staddle | -"städ d’I | oder Steinen gemachte Unter: 
lage für Heufhober. 

Ricochet (rik’kö schät; rik kö schät') s., (/rz.) der 
DWiederaufiprung, (bef. Mil.) der Prallſchuß, Ricochetſchuß, 
- battery, die Ricechetbatterie. 

Ricachet, v. z., (frz., Mil.) ricochetiten, mit Ricochet⸗ 
ſchüfſen ſchießen. 

Rleture (rik’tschür) s., das Klafſen; die Spalte, die 
Definung, die Lücke. 

Rid (rid) up. d. B. Ride, v. d. ü. Rode; imp. u. pp. 
d. B. Rid, g. v. 

Rid,v.a., (np. u.pp.Rid; pp. zuw. aber veralt.Ridden) 
befreien, jrei machen, los maden; erretten, (Einem) helfen 
(from, out of, von, aus); reinigen, fäubern (of, von); aus dem 
Wege räumen; to - one's self of a thing, ji eimad vom 
Halfe ibaffen; verderben, zu Brunde richten. Sh. T.1.1.; to - 
the stomach, fi übergeben (North); to - a person of 
his money, Einem von feinem Gelde helfen, ihn um fein 
Geld bringen, prellen; to - from moss, ausmooſen; to - 
of caterpillars, raupen; Sh. willingness -3 way, Luſt 
verfürzt den Weg, H. VL II. 5. III.; be -s no ground, er 
fommt feinen Schritt vorwärts. 

Rid, pp. d. B. Rid, q. v.: to be - of a thing, einer 
Cache los fein; to get - of a thing, fih ven einer Sache 
les machen, eine Sache los werden. 

Riddauce (rid’ düns) s., die Befreiung, die Entledigung; 
die Grrettung; die Wegfchaffung, die Wegriumung, to make 
a clear -, gänzlich wegräumen, abidaffen, Alles in Ordnung 
bringen; good - of bad rubbish! cin wahres Glüd, daß 
ber Zropf fort ift! 

Riddeled, pp.d.veralt.Q.Riddel, geflehtent 'haucer). 

Ridden (rid’d’n) pp. d. B. Ride, g.v.; to be-, unter: 
drückt werden, (can) unter dem Pantoffel fein. 

Ridding (rid’ ding) ppr. d. ®. Rid, q. v. 


Riddle (rid’d’1) x., das Rithfel; to propose a -, ein | 


Räthiel aufgeben; to spoak -s, in Näthieln ſprechen; das 
grobe Sich, Kornſieb; slope -, die Fegerolle; - life-boat, 
ein Lebenẽrettungeboot. mit fiebartig durchlöchertem Boden, 

Riddle, v.«., ein Rätbjel auflöfen, enträthfeln (v. d.j.ü. 
Unriddle); rädern, reitern, fieben; durdlähern. 

Riddie, v. n., in Räthjeln fprehen, Sk. M. D. 2, IU. 

Riddler (rid’ diär)) s., der räthfelhaft Sprechende. 

Riddling, ppr. d. ®. Riddle, q. v. 

Riddlingly (rid’dling lörade., aufeine tathſelhafte Weiſe. 

Ride (rid) v.n., (imp. Rode; pp. Ridden) reiten, die 
Reitkunit verfichen, fie ausüben; zureiten (v. Ride, v. @.); 
fahren (in a coach, chariot, waggon ete., zu Wagen x.); 








ſchwimmen, fahren (in the air, on the water, in der Luft, : 
auf dem Waller); ſich auf etwas fügen, auf eiwas ruben, ges | 


tragen werden; Sh. on whose foolish honesty ıny prac- 


tices - easy, deſſen dumme CEhrlichkeit mir leichtes Spiel | 
gewährt, K.L. 1. IL; (8.-A.) to - apeak, mit gefaiten Rt 
| zuttock -s, Die oberſten Auflanger der dus Blatt. 


Maaen vor Anker liegen; to - at anchor, vor Anfer liegen; 
to - a portoise, mit Stengen und Naaen im Hall vor Anker 
liegen (bei ſchwerem Winde mit niedergelaffenen oder ge 
ftrihenen Stengen und Rasen vor Anker liegen, damit der 
Wind weniger Angriffspunfte findet); to - at the road, auf 
der Rhede liegen; to - athwart, to - between wind and 
tide, zwiſchen Wind und Strom vor feinem Anker gieren; 
the ship -s easy, das Schiff fpielt oder giert vor feinem 
Anlır (wenn Strom und Wind beide ſchwach find, jo daf das 
Schiff leichte Schwingungen zwiſchen beiden bin und ber macht) 
the ship -s hard, the ship is a bad roader, slıe heaves 
and sets, Das Schiff reitet vor feinem Anker (wenn das Schiff 
bei fhwerem Winde und hoher Ser vor feinem Anker ftampft); 


to - a-shot, mit zwei Rabellingen vor Anker liegen; the ! ziff, Felſenlamme; (Anal. -s © 


ship -s hawse-full, es fängt an zu klüſen (wenn dad Schiff 


durch die Alüfen bringt); the rope -s, das Zau läuft um 
flat; to - upon the main, auf der See fein, fahren, die 
Eee halten; to - landiocked, ganz vom Lande umgeben ver 
Unfer liegen; to - windward, vor Anker mehr dem Binde 
als dem Strome ausgeicht jein; to - and tie, dad Meile 
zweier Perfonen mit einem Pferde, wodon die eine Kid ze 
einem verabredeten Ziel reitet, aledann abfleigt, das Pier 
feftbindet und zu Fuß weiter reift, bie die andere mit dvm 
Pferde fie einholt (m. Fielding, Jos. Andrems book ?. 
cap. II); to - about, berumreiten; (vulg.) to - grub, 
übel gelaunt fein, f4mellen, maulen; to - hard, far, g- 
ſchwinde reiten; to - for wagers, tettreiten; (bildi.) to - 
on a hobby-horse, ein Etedenpferd reiten, to - on a per- 
son, fid) Iemandes bedienen, feine Güte mifbranden; (ewig. 
Spriche.) the devil -s upon a fiddie-stick, der Teuſel 
ift los; (Arch.) als Hure befiraft werden (d. h. ald an 
ſolche bezeichnet durch öffentliche Strafen bei hellem Tage 
gefahren werben). 
Ride, v. a., reiten (a horse eto., ein Pferd x.); zurrite, 
fi; bewegen, fahren dur (the air, die Yufl); (hldl,) Kr 
bertichen, wrannifiren, drüden, bebrüden, mißdrauden, mifr 
bandeln, quälen, plagen; verderben, zu Gtunde tigen; (pror.) 
tragen; (Heitk.) to - the great horse, veltigiten kenn, 
(bildl.) to - a free horse to death, Jeman dei Bin min 
brauden; (vulg.) to - Skimmingten (v. Skimmington]). 
to - away, dur Reiten vertreiben; to - down, Bike" 
teiten, umreiten, to - down an indisposition, eine ls 
päßlichfeit verreiten; to - a horse off his metile, ein Pit 
zu Schanden reiten; (dildl.) to - out, durdführen, durth⸗ 
ſehen, durdfechten, (8.-.4.) to - ont & gule, a storit, 
einen Sturm vor Unfer aushalten; to - a horse througb 
all his paces, ein Pierd die Schule durdmaden en 
Ride, s., der Hit; die Aahrt; dad Reitpferb (Norfal 
der zum Reiten angelegte Weg; to take a -, ausreiten; x 
fahren; der Heine Strom (Humpsh.); tat Geſtrurte. 
Menge Epröglinge, 2 
Ridean * 35 8., (frz., Mil.) der Mdean. die ver 
Anhöhe, von der ein Ort beſchoſſen werden fann, odet - 
eine Ginficht in ciwas gewährt, durch deren Seicpung 
dem Feinde dieie Einſicht verhinkert. — 
Rider (rl dür) s., der Reiter; der Bahımbe, der —— 
(wudg.) untecuer, (Min) die urtlum Gab" 
das Salband; der Hafen, der Widerhalen; der he J 
ftärfung; das angeſeßte Stüd, dad einge . roll 
Beiblatt; der Zujag zu einer Barlamentidil (3 J 
Adlaspr.) der Anhang zu einem Baiel, da⸗ Bet — * 
fü, das Anhaͤngſel, die Alonge eined Wesiell, = Zah: 
weitere Indojfemente an Raum fehlt; A ehifabı-s 
( Arch.) ber pantelsreifendedgept T raveller); (© mie jur 
die Aatiporen, Katipuren (die inner —— 
Verſtaͤrlung des Schiffes auf Die rn — Art Rat: 
aufgeboljt werden), the futtock -s, Dir u — * — 
iporen; the lower futtock ·s. Me SIR 


- er; the upper 
the middle futtock -s, die eıften rn cn, die funzt! 


der Slatfperen; the floor -s, die Sitet 


Riderless (it där lüs) u, obme Retour de 

Ridge (ridj) s., der Nüden, Die en vr Gofl. 
Nüdzrat (- bone); die rüdfenattige rbẽ —* der Dort 
die Kuppe; (Archit.) der Gicbelräden. Br EP, vater 
(auch ie piece, - mate}; the - ofa —— Alina); ie 
and girders, der Julldadſtuhl. der re Sin du Sieh. 
Sänabelrüden (der Bügel); (Acherdi) Ten date 
die Rinne, die Jurche (camt) Die Gum; 2 (Thier” 
(cant) - cove, - eully, dir mi 
arzneik.) -=, Siaffeln (Streifen an 


3 h . a ofaroch 
the -s of a hill, der ra äs naetri 


| wand der Najenlöder. 
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Ridge, v..a., einen Rüden machen oder bilden, fihrämmen,  Rife (rli) 4., häufig, herrſchend, allgemein, epidemiſch 
emporfichen auf. ...; in die Höhe ſtehen; (Ackerb.) furchen, (bef. von Seuchen); (dildl.) reichlich, im Ueberfluf vor. 
Burchenraine machen, in Rainen pflügen; rungeln; to - out handen; im Schwunge, in vofler Thätigkeit; erfüllt, vol 
plants, Pflanzen umfepen. (with, von); lernbegierig, Ternfühig (Cumbert.). 

Ridge-Band (ridj’ bänd) s., der Gattelriemen (au | ° Rife, v.a., (Arch.) durchſtechen, Durhbohren(v. Rive; 
prov. Ridger und Ridge-Stay). Chaucer). 

Ridge-Bone (-"bön) s., der NRüdgrat. '  Rifely, adv., v. Rife, a. 

Ridged, pp.d.B. Ridge, g.v.;a.,erhaben, fpipig;ftreifig.. Rifeness (rif’ nüs) s., die Allgemeinheit; das Häufige, 





Ridgel rar jn | Herifhende, das Cpidemiſche. 

Ridgil J s., der halb caftrirte Bod. Riff (rif) s., das Riff, die Sandbanf; - of rock, das 

Ridgeling \ridj’ ling Beljenriff; ( Arch.) die Gingeweide. 

Ridge-Lead (-"1äd) s., die bleierne Firftenplatte. | Rifraff (rii’ räf) s., (vulg.) der Abfall, der Auswurf, 

Ridge-Tile (-"til) s., der Hoblziegel, der Falzziegel, der die Ausihußwaare, der Schofel; das Gefindel, der 
Birftenziegel; pin for fastening - -s, der Firftennagel. Jan-Hagel, der Plebs. 

Ridge-Washed-Kersey (- üäscht kür’ ze) s., (Waa- Riffral, a., (vulg.) ſchabig, gemein, lumpig. 


renk.) der Kerfei, der auf den Schafen gewaſchen worden ift. | Rifle (ri f1) v.a., berauben, plündern; rauben, weg ⸗ 
Ridging (rid’jing) ppr. d. ®. Ridge, q. v. nehmen; mit Streifen verſehen, rifien, riefen, to - the 
Ridgingly, adv., rüdenartig, Rüden an Nüden, Kuppe barrel of a gun, einen Flintenlauf ziehen. 


an Kuppe. | Rifle, v.., corr. ft. Raffle, q. v. 
Ridgy (rid’j&) a., rüdenartig ſich erbebend, einen Rüden) Rifle, s., (auch - gun) das gejogene, geriffelte Feuer» 
babend, mit einem Rüden, oben zugerundet, erhaben. gewebr, die Büchſe; eine Art Wepftein. 


Ridieule (rid’& köul) s., das Lãcherliche; der Hohn, der | Rifle-Barrel (-'- bärr’l) s., der gezogene (Vüchſen ·) Lauf. 
Spott; to treat with -, verfpotten, in's Lächerliche ziehen; Rifle-Brigade (-'- br& gäd') s., die Schüpenbrigade. 
to turn a person or thing into -, Ginen oder eine Sache Rifled (rl’fld) pp. d. ®. Rille, g. v., a - gun, v. 
lächerlich machen; der Arbeitäbeutel, die Arbeitstaſche (der | Rifle, s. 


Damen; v. Reticule). Riemen (rl’ i1mdn) s. pl., Büchſenſchüten, Scharf. 
Ridieule, 4. (Arch.) v. Ridieulous. fügen, mounted -, Scharfihügen zu Pferde. 
Ridicule, v.«., lãcherlich machen, verfpotten. ifler (rl’ flär) s., der Räuber, der Plünderer; (‚Hech.) 
Ridieuled, pp. d. ®. Ridicule, q. v. die Riffelfeile, das Riffeleifen, die Geulpturfeile. 
Ridieuler (rid’& köu lär) s., der Spötter, Einer, der Rifling, ppr. d. ®. Rifle, q. v. 

Einen oder eine Sache in's Lächerliche zieht. Rift (reift) s., der Riß, die Rige, die Spalte, der Schlig; 
Ridiculing, ppr.d. 3. Ridicule, q. v. (Thierarzneik.) -s, ein maufenartiger Ausſchlag in den 
Ridiculous (rd dir’ di läs) @., lächerlich. | Beffeln der Pferde; (prov.) die Furt; v. Rapids (Am.). 
Ridieulousiy, adv., lächerlich, auf eine lächerlihe Art | Rift, v. 4., ipalten, reifen, ſchlißen; gerreißen. 

und Weife. Rift, v.n., ſich fpalten, ſich öffnen; (bildl.) berften, plagen, 


Ridiculousness (rd dikdi luũs nũs) s., die Lächerlichkeit. | zerfpringen, SA. W. T.5.L; (prov.) rülpfen (v. Belch). 
Riding (rl’ ding) ppr. d. 2. Ride, q. v. | Rifted, pp. d. ®. Rift, q. v. 
Riding, s., der Ritt; die Fahrt; to take a -, ausreiten, Rifting, ppr. d. B. Rift, q. v. 
audfahren; der Neitweg (auch Ride); (corr. von Trithing) Rig (ig) s., der Rain, die Furche (ft. Ridge, North. 
der Bezirk (orksh.); ( Arch.) das Turnier (Chaucer); der | u. East.); der Rüden (North); der halbgeichnittene Hengſt, 
Aufzug, der Prachtzug. der Klopſhengſt (v. Ridgel); das Tiederlihe Mädchen, die 
Riding, «., reitend, fahrend. verliebte Dirne, die Luſtdirne (bef. North); (vulg. prov.) 
Riding-Bed (-’-bäd)s., das (Fahr:) Beleife, das Fahrbett. | der Poſſen, der Streich, daher to run a -, einen luftigen 
Riding-Boots (-’- büts) s. pl., die Reitftiefeln. Streich begehen, ausgeben laffen; to run a - upon aperson, 
Riding-Cap (-’- käp) s., die Neitmüge. Einen bänfeln, zum Bejten haben; I am up to your -s, bei 
Riding-Clerk (-'- klärk) s., Giner der ſechs Schreiber | mir kommſt du nicht an, den Spaß verderbe ich dir; (vulg.) 
des Ganzleigerihts; der Handelsreifende, der Bug, der Staat; a new - out, ein neuer Anzug; (S.4.) 
Riding-Cloak (-’- klök) s., der Neitmantel. v. Rigging; der ftarfe Windftoß, der Sturm (Chesh.). 
Riding-Coat (-'- köt) s., der Heitrod, Reiſerochk. Rig, v.a., (vulg.) pupen, ausftaffiren, aufftügen, fhmüden 
Riding-Habit (-'- häb it) s., das Reittleid, Neithabit. | (oft mit out); ($.-A.) ausrüften, antafeln, to - the cap- 
Riding-Hag (-'-häg)s.,(. Arch.) der Alp, Nachtmahr. stan, das Gangipill klar machen; to - a mast, einen Maft 
Riding-Hood (-' - hüd) s., (ebem.) die Neifefappe der zutafeln; to - a yard, eine Naa zuzeugen (mit ihrem Segel 
Frauenzinmer beim Reiten; ein Neitmantel mit Kappe für | und ihren Tauen mit Bloden verfeben). 
Brauenzimmer. Rig,v.n., muthwillig, ausgelaffen fein, ſchwaͤrmen; (vudg.) 
Riding-House | -’- hous | s., die Reitſchule, die Heit- | to - and romp, to - about, herumſchwaͤrmen. 
Riding-Scheol | -’- skül (bahn. Rigadoon (rig & dün’) s., der Rigadon (ein alter fran- 
Riding-Master (-’- ınäs tär) s., der Neitmeifter. zöfiicher Tanz). 
Riding-Rhymes (-'- rlmz) s. pl., (Arch.) die paar- Rigation (rig&’schün) s., die Wäfferung, das Be 
weiſe gereimten Berfe. wällern (v. d. ü. Irrigation). e 
Riding-Rod (-’- röd) s., die Reitgerte, Sy. K. J. Rigel (rl’g) s., (Aser.) der Nigel (Stern erfter Größe 
1.1. (n. q.). in dem Sternbilde des Drion). 
Riding-School, s., v. Riding-House. Rigged (rigd) pp. d. ®. Rig, q. v.; (S.-4.) - out, 
Riding-Spear (-'- sp£r) s., (Arch.) v. Javelin. | aufgetafelt, mit Tauwerl verfehen; not - ship shape, nicht 
Ridiug-Whip (-'- hip) s., die Neitgerte, die Neitpeitiche, | regelrecht aufgetafelt; ſauer; dumpfig, ihimmelig (Dorset.). 
Ridotto (rd döt’tö) s., (ital.) eine öffentliche Ver- Riggen (rig' g'n) s., der Dadrüden; das Strohdach 
fammlung (in Italien ein Local zur Gamevalszeit, wo gefpielt (North.); to ride the -, fehr vertraut fein (Vorth.). 
wird, zu dem aber nur Masken Zutritt haben); eine mufifa- Rigger (rig’ gür) s., Giner, der ausrüftet, der Ausftaffirer; 
liſche Unterhaltung. (vndg.) der Schmüder; ($.-A.) - of a ship, ber Zafeler, 
Rie, s., v. Rye; (Arch.) die Quftbarkeit. der Zafelmeifter; (‚Mech.) ein chlinderförmiges Rad (v. 
Rlef, 8., (Arch.) v. Reif. Drum); (cant) -8, v. Mock-Bidders. 
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Rigeing (rig’ ging) ppr- d. B. Rig, 9. v- 

Rigeing, s., (scherzw.) der Anpup; das PBupen; ($.-A.) 
das Tatelwert, Tauwert, die Tafelage, die Antafelung (of a 
ship, eines Schifiee); Schiffägerätbe; the - (shrouds) at the 
ınast-head, die Flechtung (der um den Top der Maften oder 
Stengen befindliche Theil der Wanten, Pardunen, Hanger x.); 
running -, das laufende Taumwert (Taue, melde nicht an 
beiden Enden feit find und durd Blöde bin und ber und auf 
und nieder fahren); standing -, das ſtehende Tauwerl; (cant) 
Kleidungsftüde, Zeug; (cant) - the market, das fünftliche 
in die Höhe Treiben (der Action xc.). 

Rigglish (rig' gisch) a., (Arch.) verbuhlt, ausgelaffen, 
liederlich, geil, Sh. A. C. 2.11. 

Riggle (rig' g'l) v. n.. ſich hin und her bewegen, unrubig 
fein (auch to - about); v.a., to - one's body about, ſich 
frümmen und winden; (vu/g.) to - one'sself into aperson’s 
favour, ſich bei Einem einichmeicheln. 

Riggot (rig’ g't) s. (Arch.) v. Ridgil. 

Right (rit) a. u. adv., veht, richtig; gerade; rechtſchaffen. 
rechllich; ſchiclich. paſſend. angemeflen; ächt; recht, ſich wohl 
befindend, I am not -, id befinde mich nicht redht, mir iſt 
unwohl; recht Gegenſ. von left, lint); wohl geordnet, am 
rechten Plage; in Ordnung, der Ordnung gemäfi, richtig; 
geiehmäßig; (in Titeln) ſeht, bodh, 3.8. - honourable, hoch 
geboren, hochwohlgeboten, - reverend, huchtwürdig, - wor- 
shipful, hochehrwuͤrdig; adv., fehr, im hohen Grade, }. B. 
I am - glad to soe you, ich freue mich fehr, Sie zu feben; 
(Hälsspr.) to be -, in Ordnung geben, übereinftimmen; 
if -, nach Nechtbefinden, (Umgspr.) he is not quite - (he 
is not in his - senses), er ift nicht bei vollem Verftande, ed 
ift mit ihm nicht ganz rihtig, you aro -, Eie haben Recht; 
S'h. a- drawn sword, ein für eine geredhte Sache gezogenes 
Schwert, R.U. 1.1; the- hand, die rechte Hand, (hildl.) 
der treue Beiftand, der unentbehrlide Freund; der geididte 
Diener; - hand man, der Flügelmann; - lined, rehtlinig; 
(Anat.) - muscles, die geraden Bauchmuskeln; opposite 
to - reason, der gejunden Vernunft zuwider; to set -, 
zurecht weifen, berichtigen; I think it - to tell you, ich halte 
es für billig, Ihnen zu fagen; (S.-4.) - aft, unmittelbar 
von hinten; - against, gerade gegenüber; - away, ſogleich; 
- a-head, recht von vorn, frabnbalfsweife; - down, loth · 
recht, auf und nieder; (vom Winde) ſtill (auf der Infel Wight: 
- up and down); (vudg.) 8 - down liar, ein grober 
(anerfannter) Qügner; - in the wind’s eye, flad in den 
Winde; - on, gerade aud, gerade zu, Sh. J.C.3.1.; - out, 
gerade zu; ſogleich, ohne Unterlaf, gänzlich; - up, reigbar, 
übelnehmend (Past.). 

Right, int., recht! recht fo! 

Right, s., das Recht; der zureichende Grund, der gegrün · 
dete Anſpruch (to, auf); das Eigenthum; das Vorrecht, dad 
Privilegium; die Rechte, die rechte Hand, rechte Seite, -8, 
Nechte, Gerehtfamen: -s, Ordnung (v. unten); the -8 
of an affair, die Beſchafſenheit einer Sache; bill of -s 
(v.d.W.); (Achtsspr.) writ of -, ein Gerichtäbefehl, wo es 
ſich um Abweiſung von Eigenthums anſprũchen handelt; - of 
possession, das Eigenthumsrecht; - of search, - of visi- 
tation, das (Schiffs) Durchſuchungs · oder Bifitationsreht; 
- of visit, das Recht der Areuzer in Erfahrung zu bringen, 
eb ein Kauffahrteiſchiff mit Net auf den Schup der aufs 
gezogenen Flagge Anfpruc bat; the - of trial by jury, 
das Net, vor ein Geſchwornengericht geftellt zu werden; 
the - ofthe lord of the manor, die qutäherrlihen Rechle; 
the - of way, dad Wegerecht; to be in the -, Recht haben, 

ſchuldlos fein; to do a person -, Ginem Necht widerfahren 
laſſen; do me -, thut mir Beiheid; in - of his mother, 
von Seiten feiner Mutter; in his own -, in her own -, 
durch Geburt; on the -, zur Nehten; to the -, redtö, auf 
die rechte Seite; by -, by -5, eigentlich, von Rechtewegen; 
to set (put) to -s, berichtigen, zurecht machen, wieder in 
DOrbnung bringen, wieder heritellen, vepariren; wieder ber» 


Riggin 


Rigorous 


mE Zigeret 


einigen, veriöhnen; (Sprichw.) where nothing is to be 
had, the king loses his -, wo nichts ift, da bat der Raifer 
fein Recht verloren; (mil. Term.) to the - (about) face! 
rechtsum kehrt euch! (Arch.) at all -s, in jeder Beziehung, 
in allen Bunften (Chaucer). 

Right, v.a., Recht widerfahren faffen, Recht verihaflen 
(a person, Ginem); to - one's self, ſich jelbit Rett ver · 
ſchaffen, ſich rähen; ($.-.4.) in die rechte Lage bringen, to 
- # ship, ein Schiff aufrihten, - the helm! dat Ruder 
mitichiffe! 

Right, v.n., (S.-4.) ſich wieder aufridten, the ship +5; 
re Age auf. — 

t 4 . vd. D ight, q- vr. — 
Richten ren) v.a., ( Arch.) (Cinem) Getechtigleit 
widerfahren laſſen. 

Righteous (rl’ tschüs) a., getecht; rechticaften. rtedlich 

Righteoused (r}’ tschüst) a., geredtfertigt (n. 9.) 

Righleously (rl’tschüs 18) adv., ger; mit Recht 

Righteousness (r}’tschüs nüs) s., dit Getechnglen die 
Recht waffenheit, die Redlichleit. die Rechllichleit. 

Righter (ri’tür) s., Giner, der (einem Anden) rd 
widerfahren läft, der Schüper, der NRacher, der Steurer dei 


Unredte. 2 
Righiful (eir’ fül) a.. rechtmäßig; rechtlich, rechtichaiſen 


gerecht. 
Righifully, adv., v. Rightful. — 
Rightfulness (eit’ fül müs) 8, die Rehtmäfigfeit; die 
Gerechtigkeit. j 
Rightlng (rl' ting) ppr. d. ®- Right, gt. 
Rightless (rit’lüs) a, —— — 
Right-Lined, a., v. unter ight, @- 
Righily (riv’ 16) ade., recht, mit Recht; rechtlich teti · 


ſchaffen; (Arch.) gerade; ganz, we are - served, tẽ geidueh! 


und Recht. 
Right-Minded (-' min did) a., — “ 
Right-Mindedness (-"min did nüs) &-, e 
chaffenheit. un der 
Righiness (rit’ näs) s., die Geradheit (of a line, 
Linie, n. g.); die Nichtigkeit, die Wahrheit. 
Right-Salling (-’ säling) s., tal Segeln 
einen der vier Gardinalöpunfte. 
Right-Whale (-"üAl) s., (Säugeth.) der gemeint Bl 
ſch (Balaena mysticetus). j 
Rigid (rid’jid) a. Heil. unbiegiam, Hart; (hell. Rrenit 
: hart, graufam. RT 
Rieıdity (eöjldrö 18) s., die Seife, De 2 
Unbiegiamfeit, die Steifbeit; (bild! Ide Strenge, ME ’ 
die Härte, die Grauſamleit. er 
Rigldly (rid’ jid 1) adv, v- Biel 
Rigidness (rid’jid nüs) s., v. Rig! —* ri gel; em 
Riglet (rig’ lit) s., ein flaches. din 2 * 
Ginjepen in einen —— en 
brett; (Schriftg. u. Archit.) v. u 
— ige märdl) s., da4 * — 
Wiederholung leeret Worte, die Salbader, up Zinn 
Rigol (rig'g’)) 8» der Zirkel; die Aront, 
Sn. H. IV. 11.4. IV. a 
ö Rigolage (rig’ 5 11dj) 8» (Arch.) die Bügellofs 
die Vederlichleit. 
Rigols, 2., (corr.) das Ara ( Bu ng: (ed 
Riger (rig’ gür) 5-» die Gtarrbeit; Me FT ee Ar Ri 
Term.) der falte * * —— ii 
Zeftigfeit, die Unbiegiam eit, die Härte; © ie, Ne 
—2* die Eitenfreng: die —V au 
Genawigfeit; (Arch-) die Hefngleil. ur * ger Arm 
Rigorist (rig’ gür riet) 5, der MT 
ittenlebrer. . fort, gen; 
a (rig! gür rüs) a. Mae zine gemadt 
- discipline, ſtreuge Zudt, ®° nf — Bari 
Definition, @ - demonstration, ** 


geralt uf 
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Rigorousiy 


Rigorously, ade., v. Rigorous. 

Rigorousness (rig’ güir rüs nus) s., 
Schärfe, die Härte, 

Rigsur, s., v. Rigor. 

Igsby (rigz' be) s., ( Arch.) dad verbuhlte, Tiederliche 
Menſch; das wilde, ungesogene Kind (North.). 
Rile (rli)v..«., (vulg.) v. Roil (bei. Am., auch Zast.). 

Rill (rl) s., das Bächlein, das Wäfferden. 

Rill, v.»., viefeln, rinnen. 

Rillet (rilrlit) s., v. Rill. 

Rilly (re) «., bachreich. 

Riım (rim) s., der Hand, der Reifen; der untere Bauch, 
der Schmerbauch; (S.4.) the - (of the top), der Mark. 
band, Marsrand; (Mech.) der Kadfranz; das Aufwindrad, 
das Schwungrad (an der Mulemafchine); der Nadbogen an 


Uhrrätern; the - (of the belly), das Nep, um das Gin- | 


geweide, SA. H. V. 4. IV.; the - of a bucket, der Reif 
eines Gimerd; the - of a drum, der Trommellkaſten; - of 
a sieve, der Siebrand; - lock, das Kaftenihlof. 

Rim, v.a., mit einem Reife, einem Rahmen verfehen, 
einen Neif legen um... 

Rima (r}'mä) s., (lat.) die Spalte; (Anat.) - glot- 
tidis, die Stimmrige, 

Rime (rim) s., der Reif, der Mauhftoſt (v. Rhyme); 
(Arch.)v. Rima; (prov.) dieSproffe einer Leiter (v. Rims). 

Rime, v. n., reifen; it 8, ed reift; v. Rhymo. 

Rimers (rl märz) s. pl., (Mech.) Spißbohter zum Auf» 
träumen, Hohlbohrer. 

Rimose |r& mös’ | «., (bot. Term.) riffig, rigig, mit 

Rimeus { rl’ müs Niffen oder Ritzen verjehen. 

Rimosity (rd mös’&t&) s., der Buftand, da etwas riffig 
ober rigig ift. 

Rimple rim’ pl) s., die Falte, die Runzel (v. Rumple). 
Rimple,v.a.,(Arch.)runzeln (v. Rumple; Chaucer). 

Rimpliug (rim’ pling) ppr.d. 3. Rimple, q.v.; s., die 
wellenförmige Bewegung. 

Rlins (rimz) s. p/., die Sproffen einer Reiter (North.). 
Rinster, s., (Arch.) v. Rhymster. 
Rimy (ri’ m&) @., voll Reif, weißgrau (vom Nebel), falt 
und nebelig. 
Rin (rin) v. a. u. n., (Arch.) v. Run. 
Rin, s., v. Brine (Norfolk.); (Arch.) der Heine 
Strom, das Baͤchlein. 
Rince (rins) v. 4.. v. Rinse. 
Rind (rind) s., die Rinde, die Scale, die Vorke. 
Rind, v.a., (Arch.) abrinden, abſchaͤlen, abborken, 

Rinded | rIn’ did | «.. rindig, mit einer Schale; thick -, 

Rindy ——* didtindig. 

Rindel (rind) s., (Arch.) der feine Strom, dad Bid 
fein; das Kornfieb (North.); die Rinne (Zancash.). 

Rind-Gall (-gäl) s., (bot. Term.) das Rindenhödterdhen 
(Heine Fleden oder Warzen, welche befonders auf der Ninde 
jüngerer Aeſte beobachtet werden und denſelben jhädlic find; 
Lenticellae). 

Rind-Grafting(-"gräf ting) s., (Hortik.) das Pfropfen 
in die Ninde (auch Grafting in the rind). 

Rine (rin) s., (unat. Term.)das Peritonãum, das Bauchfell. 
ne, v. a. u. n., berühren, anfühlen, betaſten; treffen, 
erreichen (Norfolk.). 

Riner (einrür) s., (prov.) der Treffer, der gute Wurf 
(bei. beim Quoit-Spiel, g. v.). 

Rinforzande (rin för zän’ di) adv., (ital., Mus.) mit 
größerer Stärke des Tond borzutragen, 

Ring (ring) s., der Ning; der Hreis, (bild) die einen 
Kreis Bildenden Perfonen; der Fingerring; der Trauring (aud) 
wedding -); to pass the cake through the -, ein Wür- 
felhen von dem Hochzeitsfuchen dur den Trauring ftedfen 
dem Aberglauben gemäß werden dermaßen zauberfräftige 
Kudyenftütchen den unverheiratheten Freundinnen der jungen 
Ehefrau überreicht, welche diejelben beim Schlafengehen unter 


die Strenge, die | dann 





das Kopfliſſen legen in der feiten Ucberzeugung, daß fie ale, 
im Traume ihre vom Echidjale beitimmten Gbhemänner 


ſehen werben); der Neif (an Kanonen), the base - and 


ogee, das binterfte Fried der Kanone; the first reinforce - 
and ogee, die Frieſen am erſten Bruch der Kanone; the 
second reinforce - and ogee, die Briefen am zweiten 
Bruch der Kanone; der Nand (um eine Münze), daher to be 


| oracked in the -, einen Sprung haben (ven Münzen); die 


Schranke in Form eines Ringes; die Laufbahn; der Ringlauf, 
der Wettlauf, daher to run (at) the -, nadı dem Ringe 
laufen, ein Ringrennen halten; (cant) a -, ein mit einem 
Seile umgebener Plaß, worguf man bort, daher the -, bie 
Berfunft; diejenigen, welche fih damit beihäftigen; a -!a -! 
Ausruf der Borer oder deren Anhänger, um für die Kämpfenden 
freien Plag zu maden; to form a -, einen freie bilden; 
(Exntom.) the devil’s gold - (v. unter Gold); the - of an 
anchor, der Anferiing; S%. - time, die Zeit dei Ringer 
wechſelns. A. L. 5. III. - of the ear, der äußere Ohrkreis; 
-8, eine Art Baummwollenzeug aus Oftindien, 

Ring, s., der Klang, der Schall, (bef.) der Glodenklang, 
das @lodenjpiel, dad Geläute; to make, togivea -, Flingen, 
einen Klang von ſich geben; mit der Glode anfchlagen, läuten; 
he had the - of acclamation fresh in his ears, noch 
klang das Freudengeſchrei in feinen Ohren; (cant) der Bettel» 
Pfennig. 

Ring, v.a., ringen, beringen, mit Ringen verfehen; um ⸗ 
tingen, umgeben (Somerset), Sh. (- about) H.VL.1. 4.V,; 
to - pigs, hogs ete., Schweinen einen Ring durch die Nafe 
ziehen, ringeln; to - ahorse, ein Pferd durch eine über dem 
Hufe feitgebundene Schnur lähmen; to - a mare (v. Ringle). 

Ring, v.n., (imp. Rung und zum. Rang; pp. Rung) 
flingen (wie ein Metall), ſchellen (von Gleden); (bildl.) er: 
flingen, erſchallen (with, von), nadpflingen; das Glodenfpiel 
fpielen, die Gloden fünftlich läuten; my ears - still with 
the noise, noch flingen mir die Ohren; the whole town -s 
with his fame, die ganze Stadt ift feines Ruhmes voll, 

Riug, v.«@., £lingen machen oder Iaffen, läuten; erklingen 
oder erſchallen laſſen; to - apeal, die Glocken fünftlic; läuten, 
(vulg.) das Gapitel leſen, ausfhelten, his wife rung him 
a fine peal, fein Weib hat ihn ſchön in's Gebet genommen; 
to - the change on, umflingen laffen, womit abwechſeln; 
(vndg.) to - the changes, immer daſſelbe Lied wiederholen, 

Ring-Bolt (ring’ bölt) s., (F. A) der Ringbolzen (auf 
dem Dede, um daran Tauwerk fet zu maden). 

Ring-Bone (-' bön) s., (7’kierarzneik.) das Ueberbein 
(ein Auswuchs an der Ferſe des Pferdes); das Ningbein, der 
Reifen, 

Ring-Course (-"körs) s., (archit. Term.) die äufere 
Steinſchichte eines Gewoͤlbes. 

Ring-Dial (-' di ül) s., der Sonnenring. 

Ring-Dove (-"dür) s., (Ornith.) die Ringeltaube, die 
große Holztaube (Columba palumbus); die Lachtaube (C. 
risoria). 

Ring-Ducats (-"dükkits) s.pl., (Nıan.) Randbufaten. 

Ringe (rindj) s., der Hleiderbefag (Kast.); der Waſſer⸗ 
eimer (Äent.). 

Ringed (ringd) pp. d. B. Ring, q. v.: a., (Ornith.) 
- plover, der Haldbandregenpfeifer (Charadrius hiaticula), 

Ringelns (rin’jinz) s., grobes Mehl (Kast.). 

Ringent (rin’jänt) «., (bot. Term.) tadhenförmig, rachig. 
zweilippig, mit mehr oder minder gegen einander geneigten 
Lippen; a - corol, eine Rachenblume. 

Ringer (ring’ ür) s., der Klingelnde. Sähellende; der 
Zäutende, der Gloͤdner. 

Ring-Fence (-’föns) s., die um ein Gut ununterbrochen 
laufende Umzaͤunung. 

Ring-Finger (-’ fing gür) s., der Gold» oder Ningfinger 
(der nächte Finger nach dem Heinen). — 

Ring-Flower (-'Hon ür) 4., (301.) die Ringelblume, 
Ningblume, Kreiöblume (Anacyolus). 
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Ring-Pormed (ring’ förmd) «., ringförmig. J Rioteus ſel⸗ ütüs) «., fchweigeriſch larmend, audgelaffen, 
Ring-Head ( had) »., (Ireh.) ein Inftrument, unt | gerauſchvoll; aufrübrerifc. 
damit wollenes Zeug zu reden. Riotously, ado., v. Biotous. 


Ringing ring’ ing) ppr. d. B. Ring, q.v., a - in the Riotousness (rl’üt üsnäs) s., die Schwelgerei die 
ears, das Ohrentlingen. Shwärmerei; das Lärmen; das aufrühreriige Dim 

Ringle (ring’g') s., der einer Stute angelegte Ning, Riotry (rlrätrd) s., (Arch) dad Shmärmen, de⸗ 
damit fie nicht belegt werde; der Meine Ring (Kast.). Schwelgen, das aufrühreriihe Weſen. 

Ringle, v. a., den Ning anlegen; ringeln (hogs, pigs Rip (rip) v. «., aufreißen, auffdneiden, aufttennen (meik. 
ete., Schweine x.); to - a mare, eine Stute ringeln (da | mit up); (bildl.) enthüllen, entdeden; wegreißen, audreifen, 
mit fie nicht belegt werde). entreifien (from, out); (vulg.) to - out an oath, einen 

Ringlead (ring'ldd) v. a., (Arch.) anführen. Fluch aueſtoßen; to - up an old sore, eine alte Bunte 
Ringleader (ring’1&dür) s., der Rädelsführer; (Arch.) | wieder aufreißen, (bild!.) etwas Unangenchmet in's Britt: 

der Neigenführer, der Vortänger. niß zurüdeufen; alte Geſchichten wieder aufwãtmen; to - up 

Ringled (ring’ glld) pp. d. ®. Ringle, q. v.; a., aus | an old vessel, ein altes Schiff abbrechen; ſt. Reap, q- "- 
kleinen Ringen beitebend; (vulg.) verheirathet (Suffolk.). | (Kent.); aus ſchelten (M’est.); rauber, plündern (North.). 

Ringlet (ring’ Nt) s., der feine Ring. das Ningelhen; der Rip, s., der Riß; der Fiſchtotb (m.g-); (undg.) der Hut 
Kreis, Sh. T.5.1,M.D. 2.1; die Haarlode, das Lödchen. | wurf, der Ausſchuß, das Schofele; (eulg.) dat Grippe, die 

Ringleted (ring’lit id) a., mit Lödhen gezlert. trade, die Shindmäbre (- ofa horse); (mulg.) dat lid‘ 

Ringlike (ring’lik) a., ringförmig; (anat.Term.) - ear- | lihe Menſch. die alte liederliche Veilel (v. Damirep); it 
tilage, der Ringknorpel, der zweite Anorpel des Kehlkopfe. | Wepftein (für Senjen; Lincoln.); das Schabeiſen (drt Bil 

Ring-Lock (-"}ök) s., das Ringſchloß. bauer); - saw (v. Ripping-Saw). 

Ringman (ring’ m'n) s., (Arch.) v. Ring-Finger. Ripe (rip) a. reif, zeitig; fertig, Mills; vollfommen. * 
Ring-Ousel | , 1 (Ornith.) die Schildamſel, endet, ausgewacien, gelehrt, geiheut (Devon): sh. when 
Ring-Ouzel (Yousl) di⸗ Ningdroffel (Turdus tor- | time is -, wenn die rechte Zeit gefommen ift, HIV. 1.IIL; 

- bottled beor, trintbares Flaihenbier; - cheese, alt 
Käfe; Sh. - wants, dringender Bedarf, 51. Il; agin - 
for marriage, ein mannbares Mädden, - in judgment, 
von reifem Urtbeile; (Sprichw.) when the fruit is 
must fall off, man muß die Sache erſt zeif merden lafıe; 
soon -, soon rotten, was bald reift, fallt bald ad. 

Ripe, s., (Muur.) die Krapfelle, dat Krapeifen (in tle 
ned Werkzeug. womit die Kammern det gammerſtũde gert 
nigt werden) ; das Spipeifen (dr Steinbmn. 

Ripe, v. a. u. n., (Arch) reifen; zur Beil bringen, 

reif madpen, Sh. H.IV.TLA.1.; tänigen (Norte; 
( Arch.) genau unterjuden ; erfragen, erfarigen 
(North.). 


quatus). 
Ring-Pidgeon (-’pldj'n) s., (Ornith.) v.Ring-Dove. 
Ring-Ropes (-'röps) 8. pl., ($.-.A.) Tauftopfer (n. 
Stopper), 
Ring-Shaped (-"schäpt) «., ringförmig. 
Ring-Sparrow (-’spär rö) s., (Ornitk.) der Sraufinf 
(Fringilla petronia). 
Ring-Streaked (-"strökt) a., tingfreifig, geringelt. 
Ring-Tail (-"täl) s.,(Ornith.) die Kotnweihe, Die Halb. 
weihe (Falco pygargus); ($.-A.) die Binnetje, ein fleined, 
vierediges Segel, das Beifegel, eine Art Gickjegel; (Ornith.) 
De — der junge Goldadler. Staiferadler. 
ng-Taw(-'tä) s., (vie/g.) Benennung einee uſſer · wi 
ſpiels. — — Ripely, ade., reif. reiflich rechtzeitig Sh-C.I vg 
Ring-Thimble(-'chim b Na. der Nähring(der Schneider). legen, zur rechten Zeit. Re 
Ring-Walk (-"häk)s.,( Arch.) die Spuren des Hirſches. Ripe-Meu (-'män) 5. pl., (prov.) — ki 
Ring-Worm (-'dürm) s., (med. Term.) die freifende Ripen (rl' pn) ». a., reifen, teil machen, zur Nett 
Flechte; der Kopfgrind, der Grindfopf. gen, zeitigen. ualacn (for, 10) 
Riuishfrin’Isch)a., jügellos,unbändig, grob(Vorth.). Ripen, v. n., reifen, reif werden, zeitigen ya pen 
Rinse (rins; vulg. räns) v. @., auswaſchen, ausſpulen, Ripeness (rip’ nüs) s., die Neife, Die — 
Sh. H.VII. 1.1. bildl.); die Bolfommenheit; Die Ausg emadfenhe a 
Rinsed, pp. d. ®. Rinse, q.v. lichkeit; the - of a project for execulion, J wi 
Rinser (rin’sür) s., Giner, der auswaſcht, ausfpült. | da ein Plan zur Ausführung reif iſt; to bring 9° 
Rinsing, ppr.d. ®. Rinse, q. v.; 8., (chem. Term.) | Reife bringen, zeitigen. — 
die Ausfügung; —s, das Spülwaſſer, Spülicht; - tub, die | Ripening (rIp' ning) —— — moun 


— ——— —— — —— 





Spülwannr. Riphean (rd fen)a. (geogr 2 2 hi). 
Rint (rint) v.a., v. Rinse (North.). — rhipäifche Gebirge, die Rhivpaen Er —— 
Riot (rirüt) s., die rauſchende Luſtbarkeit, die Ausgelaſſen ⸗ Ripieno (rd p& &'nd) adr., —* — 
heit, die Schwelgerei, dad Schwelgen, das Schwärmen, der | ipler IA De ern e 
ärm, (vulg.) to kick up a -, viel Lärm machen; ber Auf Ripper |rip' pür deagiet 
zubr, der Auftand, der Bolfsauflauf, daher the - net, die Küfte nach dem Inlande Bilde zum 
Aufrubracte (1.George I. st. 2.c.5.); (Jgdspr.)torun-, | Ripped (ript) pp. d. D. ne: —— aufreigt, uf 


auf ein ganzes Audel Hiriche lodrennen, ftatt einem einzelnen | Ripper (rip’ pür) 5-, Einer. 
zu verfolgen (von Jagdhunden), (dildl.) die Zügel hießen ſchneitet; (Arch) -84 U Ripier. z; 
laffen, unbändig fein, to run - upon a thing, ſich jeiner | Ripping (rip'ping) ppr: d. 2. Bip, } 
Neigung für eine Sache ganz hingeben, in einer Sache aud- | die Enidedung, die Enthüllung ——— der Bietdẽel 
ſchweifen. Ripping-Adze (-'- Adz) ., (Schiff eheifielt und E 
Riot, v. n., ſchwaͤrmen, fchwelgen, praflen; in Saus und | (ein ſawerer Deiſſel, mit dem zugleich 8 
Braus leben, ausihweifen; lärmen, toben; einen Aufruhr, | brechen wird). s — hi 
einen Tumult erregen; (bildl.) raſcher ſchlagen, erregt fein. | Ripping-Chise 


v2 2.9, (dreh) 





I c-t- tschiz el) *. 


Rioted, pp. d. ®. Riot, g. v. | Bredeiien (um die Planen gene rate 

Rioter (rl’ät Är) s., der Schwärmer, der Schwelger, der | Ripping-Iron * —8 * dad alle Bag aui 
Praſſer; der Aufrührer, der Meuterer. ! (mit einem Stiel, wemit die —— * 

Rioting, ppr. d. V. Riot, g. v. den Planfennatben reißen; die Shweiflägt- dr 


Riotize (ri’ üt iz) s., ( Arch.) die Schwaͤrmerei, die Ripping-Saw | rip ping* 


1 
Schwelgerei, das Praffen. Ripsaw {rip sä | Kerbfägt: 


Ripple 


Ripple (rip' pl) v. n.. Meine Wellen ſchlagen, ſich kräu- 


feln, riefeln; braujen (von der See). 

Ripple, v. a, fräujeln, im Wellenbewegung bringen; 
(prov.) to - flax, Flachs riffeln. 

Ripple, s.. das Gerieſel, die fanfte Bewegung der Waſſer ⸗ 
oberfläche, die ſich fräufelnde kleine Welle, die Flachsraufe, 
Machsriffel; das Meine Gebüfh (Aereford.); (prov.) -s, 
die Wagenleiter. 

Ripple-Grass (-’- gräs) s., (Bot.) v. Ribgrass. 

Rippling (rip’ling) ppr. d. ®. Ripple, g. v. 

Rippling, s., die ſich friufelnden, die Küfte befpülenden 
Bellden; das Geriefel, das Anſchlagen derfelben, der Wellen- 
wurf, dad Scholken der See; - of fax, das Flachtraufen. 

Rippons (rip’'p'nz) s. pl., (cant) die Sporen (ftatt 
Rippon-Spurs, die zu Rippon gefertigten Sporen, 
welche ehemals für die beiten gehalten wurden). 


Rip, it. — g.v. 

ptowell (rip'tö öl) s., (Arch.) der Ernteſchmaus. 
das Grntebier (ald Geſchent des Gutsheren an feine 
Bafallen). 

Rise (rlz) v. n., (imp. Rose; pp. Risen) ſich erheben; 
aufitehen; fteigen, auffteigen, in die Höhe gehen, aufgehen; 
ſchwellen, anfhwellen, aufſchwellen; wachen, zunchmen, ftärfer 
werden, an Seftigfeit zunehmen; entjteigen; entjtehen; ſich 
erheben, aufbrechen; fich darftellen, erfcpeinen, zum Vorſchein 
fommen; (Hdlsspr.) fteigen, in die Höhe geben, aufihlagen 
(auch - in price); betragen, ſich belaufen (to, auf); aufgehen 
von Samen, Pflanzen); (bildl.) aufteimen (Leidenihaften) ; 
auseinandergeben, eine Sißung fließen; (med. Term.) auf 
ftoßen, radish -s with me, der Nettig ftößt mir auf; (7'yp-) 
richtig ausſchlicßen (die gefepten Zeilen); to - against, ſeind ⸗ 
lich aufitehen, fi erheben; ſich empören gegen; fich erheben, 
hoch liegen (von Bergen); (S.-A.) the wind -s against 
the sea, die See fabbelt, die See gebt Fabbeln (wenn die 
Wellen gerade gegen einander laufen, beim plöplichen Um ⸗ 
fpringen des Windes); to - from..., entitehen aus, durd...; 
a thought now -s in my mind, es fällt mir eben ein Ge⸗ 
danfe ein; to - in blisters, fleine Blajen befommen, aufjab- 
ten (von der Haut); to - up, ſich erheben, aufſtehen, emporitei- 
gen: to - up in arms, zu den Waſſen greifen, fich empören. 

Rise (rlz) s., das ſich Erbeben; das Aufftehen; das Auf- 
feigen; das Schwellen, Anihwellen (of the water, dee 
Baflers), der Zuwachs, die Zunahme; die Erhebung; die 
Höbe; das fih Emporſchwingen, das ſich Aufihwingen; das 
Auffteigen, die Gmporfteigung; der Aufgang (of the sun etc., 
der Sonne x.); der Urfprung, die Gntftehung; to give - 
to · . . den Urſprung geben; Anlaß oder Gelegenheit geben, ver- 
anlajfen; his conduet has given - to various conjectures, 
fein Betragen hat zu vielerlei Bermuthungen Anlaf gegeben; die 
Quelle (of ariver, eines Fluffes) ; das Aufbraufen; (Adlsspr.) 
das Steigen. das Aufſchlagen, daher these articles have 
been for some time on the -, diefe Waaren fteigen ſchon 
feit einiger Zeit; (arch. Prow.) der Zweig (Chaucer), daher 
- dike, der Flechtzaun, - wood, das Reichol;. 

Risen (riz’z’n) pp. d. B. Rise, q. v. 

Riser (ri’zür) s., der Aufftehende; der ſich Exhebende; 
an early -, Giner, der früh aufſteht; (ZTischl.) das auf 
rechte Brett, die aufrechte Bohle einer Stufe, die Zutterflufe 
(einer Treppe). 


—3 |eisch) 8., (Arch.) v. Rush (Chaucer). 


Risigal, s., v. Rosalgar. 
Risibilliy (rlz &bir&ts) s., das Lachvermögen; die 
—— der Hang zum Lachen, die Lachluſt. 
Isible (rlz'z& 61) 4.. mit dem Vermögen zu lachen 
begabt; Lachen erregend, lächerlich. 

Risibles, 3. pi., (scherzw.) das Lachvermögen, his 
representation of the character moved my -, 
über feine Darftellung des Gharafterd mußte ich lachen. 

Risibly, adv., v. Risible. 
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Rising (rl' zing) ppr. d. B. Rise, 9-2. @., fleigend, 
zunehmend (an Reichthum, Macht, Auszeichnung x.); auf 
gehend, the - sun, die aufgebende Sonne, (bildl.) to adore 
the - sun, (überh.) Ginem, der fi emporfchwingt, der an 
Macht x. zunimmt, ſchmeicheln; hoch liegend, Daher - ground, 
die Höhe, die Anhöhe; a - anvil, ein zweijpigiger Amboß; 
(Schiffsb.) a - floor-timber, ein eingezogenes Bauchjtüd 
oder Pirkjtüd,; the - generation, die heranwachſende Ger 
neration, die Jugend; - hinges, Ihürangeln, weldye beim 
Aufmachen der Thür dieſelbe im die Höhe ziehen; (S.-A.) 
the - line (foor-ribband), die Flur-Gente, die Sente des 
Scharfe oder der chneidungen; - timbers, v. Dead-Wood. 

Rising, s., das ſich Grheben; das Aufiteigen, dad Empor» 
feigen; das Aufiteben; das Aufbrechen; das Auseinandergehen 
(eined berathenden Körpers); der Aufruhr, die Empörung; 
(Hdlsspr.) das Steigen, das Auſſchlagen der Breije; (T’heol.) 
die Auferfiehung; das Geſchwür, die Geſchwulſt (bei. West.); 
die Hefen, der Gälcht (Suffolk.); (med. Term.) - of the 
mother, die Mutterbeichwerden; - of the stomach, ber 
Anfall von Gfel, die Uebelfeit; (S.-A.) die Sogbrüftung; 
- of the ship’s floor, der Belauf des Schiffes, - of the 
ship's floor afore and abaft, das Scharf bes Schiffes; 
the - ofthe ship’s floor abaft, der Sog des Schiffes (das 
Scharf oder die Schneidung des Schiffes hinten, wodurch der 
Lauf des Waffers zum Steuerrubder befördert wird); (Archit.) 
the - of a vault, der Anlauf einer Wölbung, eines Bogend; 
-8, die Balfiwäger, Balfwweger. 

Risk (risk) s., die Gefahr, das Wagnif, dad Wageftüd; 
(Hdlsspr.) das Pififo; to run the -, Gefahr laufen; 
(Hdlsspr.) - of debt, das Zahlungeriſilo; to take -s at 
a low premium, gegen eine niedrige Prämie ‚Affecurang 
leiften; - subscribed, die übernommene Gefahr, 

Risk, v.a., wagen, in Gefahr jegen, auf dad Spiel ſetzen. 

Risked, pp.d. B. Risk, g.v. 

Risker (rIsk’ür)s., der Wagende, der auf's Spiel Sepende. 

Risking, ppr. d. ®. Risk, q. v. 

Risky (ris’ k&) a., (vulg.) gefährlih (Am.). 

Risp (risp)s., Etbſenſtengel, Kartoffelhalme(Su/folk.); 
(areh. Prov.) der Zweig. 

Risse, veralt. imp. d. DB. Rise, q. v. 

Rist, (Arch.) ft. Risen, g. v. 

Rit, (Arch.) ft. Rideth, v. Ride (Chaucer); v.a., 
gierig verichluden (North.); Flachs dörren (Aent.). 

Rite (rit) s., der feierliche Gebrauch, der Kirchengebrauch, 
der Nitus; die Weierlichfeit; funeral -s, die Todtenfeier, 
Leihengebräuche; nuptial -3, die Trauung, Sh. S. 2. IX, 

Rithe (rlth) s., der durch ſtarke Regengüſſe erzeugte 
Bad (South.). 

Rither (rith’ ür) s., (min. Term.) ein Streifengeftein; 
das Salband. 

Rithes (rIthz) s. pl., Rartoffelftengel (North.). 
Ritling (rit' ling) s., (prov.) das Heinfte Ferkel des 
Wurfs. 

Ritornel |rit’ öor näl 8., (ital., Mus.) das Nie 

Ritornello | rit dr nöl’ I der Mingeljag (wel 
her, ohne einen beftimmten Gharafter zu befipen, von den 
übrigen Inftrumenten während der Paujen der Soloftimme 
oder auch ale Einleitung zu einer Arie vorgetragen wird). 

Ritual (rit/tschü ũl) «., den Kirchengebräuchen gemäß; 
aus Kirchengebräuchen beftchend; feierlich; Kirchengebraͤuche 
vorſchreibendz - observances, firhlihe Gebraͤuche. 

Ritual, s., das Ritual, die Kirhenordnung, die Agende. 

Ritualisım rit’tschü üliz'm) s., die Nitualiftif, die 
Lehre von der Anordnung der kirchlichen Gebräuche; die Be- 
obachtung der Firchlichen Gebräuche. 

Ritualist (riv’tscht ül Ist) s., der Nitualift, der Kenner 
der Kirchengebräudhe; der Verfechter der Kirchengebraͤucht. 

Ritually, adv., v. Ritual. { 

Rivage (rlv’idj) s., (Arch.) die Küfte, das Ufer, 8%. 
H. 5. III. (Chor.). 








Rival 


1456 
Rival (riv1) s., der Nebenbuhler; die Nebenbuhlerin; | 
der Mitbewerber, der Concurtent; der Gefährte, der Genoſſe, | 
der Theilnehmer, Sh. H. 1. 1. | 

Rival, a., nebenbuhleriih, wetteifernd; eiferfüchtig; equal 
in years and - in renown, gleih an Jahren und Neben 
buhler um Ruhm. 

Rival, »..., wetteifern (a person, mit Einem), ſich (mit) 
bewerben, rivalifiren, (Einen) aus zuſtech en oder zu übertreffen 
ſuchen, concurriren; he was -jed by nobody, Niemand 
tam ihm gleich. 

Rival, v.n., (Arch.) wetteifern, ſich zugleich bewerben 
(for, um), Rebenbubler fein, Sh. K. L. 1. I. 

Rival(l)ed, pp. d. B. Rival, q. v. 

Rival(I)ing, ppr. d. B. Rival, q. v. 

Rivallst (el v’1 ist) s., (Arch.) v. Rival. 

Rivallty (rlväl’&td) s-, (Arch.) v. Rivalry; die 
Standesgleichheit, Sh. A. C. 3.V. 

Rivalry (ri’ v'Ird) s., Die Nebenbuhlerei, die Nebenbuhler- 
ſchaft; die Mitberwerbung, der Wetteifer. 

Rivalship ri’ v'lschip) s., die Nebenbublerei, die Neben ⸗ 
buhlerſchaft; die Mitbewwerbung, der Wetteifer. 

Rive (riv) v. a., (imp. Rived; pp. Rived u. Riven) 
fpalten, auffpalten, jerfpalten; (bildl.) brechen; berften fallen, 
entladen, iprengen (upon, auf), $h. H.V1.1.4.1, 

Rive, v. n., ſich fpalten, fih trennen; aufftoßen, rülpfen 
(Lincoln.); gierig effen, freffen (Nortk.); (Arch.) ftatt 
Arrive, q. v. 

Rive, s., (prov.) der Spalt, der Nif. 

Rive, a., verliebt, geil (/sle of Wipht). 

Rivel (riv'v’))v.a., (Arch.) vunzeln, in Runjeln ziehen, 
verfehrumpfen, Sh. Tr. Cr. 5.1.; (Chaucer; v. 
Shrivel). 

Rivel, v. n., welfen. 

Rivel(l)ed, pp. d. V. Rivel, 4. v. 

Rivel(l)ing, ppr. d. B. Rivel, q. v.; s., die Nunzel. 

Riven (riv' v'n) pp. d. V. Rive, q.v. 4, übel gelaunt 
(Lincoln.). 

River (rlv’ür) s., der, die, dad Spaltende. 

River (riv’ür) s., der Fluß, der Strom (auch bildl.); 
-3, Gewäjler; (bildl.) -s of blood, Ströme von Blut; - of 
time, der Strom der Zeit; up the -, fromaufwärts; down 
the -, ftromabwärts. 

River-Barge (-’ - bärdj) s., die Flußbarke. 

River-Bed (-'- b&d) s., das Flußbett. 


Rirer-Boat | -'- böt s.. das Flußfahrzeug, das 

River-Craft | -’- kräft | Blußihin. 

River-Channel (-’- tschän nl) s., dat Fahrwaffer in 
einem Fluſſe. 


River-Delta (-- dältä) s., das (Bluf-) Delta. 
River-Dragon (-'- dräg g'n) s., das Krotodill; (Poes.) 
der König von Aegupten (Milton). 
River-Driver (-'- dri vür) s-, (vulg.) ber Floffeiter 


(Am.). 
Riveret (riv’är rit) s., (Arch.) der fleine Fluß (v. 
Rivulet). 
River-God (-'- göd) s., der Flußgott. 


River-Harbour (-'-härbür)s., derFluß · od.Strombafen. | 


River-Head (-’- häd) s., die Rlufquelle. 

River-Horse (-'- hörs) s., (Säugeth.) das Nilpferd, 
Klufpferd (Hippopotamus). 

River-Horse-Tall (-’ - hörs täl) s., (Bot.) der Fluß 
ſchachtelhelm, das Kluffannenfraut (Equisetum Aluviatile). 

River-Lamprey (-'- !ämpre) s., (Ichth.) das Neun 
auge, die Bride, Pride, Flußbricke (Petromyzon fluviatile). 

River-Meadow (-'- mäd.dö) s., die .am Ufer eines 
Fluſſes gelegene Wieſe. 

River-Navigation (-'- när gòuᷣ schän) s., die Fluß · 
fhifrfabrt. 

River-Pilot (-' - pl lät) s., der Fluß / Lootſe. 

River-Sand (-’sänd) s-, der Flußſand. 
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River-Öilt (riv’ ür silt) s., der Rlufidewamm. 


River-Water (-'- ühtür)s., das Alufmofler. 

River-Weed (-'- üdd) s., (Bot.) der Waflerfaden, die 
a (auch Hair-Weed, Sea-Weed; Conferra). 

Ivet (rivt it) s., ( Mech.) das Niet (gew. pi. die Nieten); 
der Nietnagel; die Spipe des Hufnageld, die Hufnazelimide; 
die Mammer, Schliehe; -s, die dünnen Bfedplättchen, melde 
um die Nieten oder Stifte (4. B. der Meffergrifte) gelegt Ieet» 
den; -8, der Dinfelweizen, Spelt, Spel; (Kast.). 

Rivet, v. 4., nieten, vernieten, umnieten; eine Nice vor- 
ſteclen, mit einer Echliche verjehen; (bildl.) ftart befeitigen, 
beften, richten, feit richten (die Blide worauf); einprägem. 

Rivet(t)ed criv it tid) pp. d. B. Rivet, q du" bolt, 
der Schließbolzen am Rapert. 

Rivet(t)er (riv'it tür) s., ber Sapmeigel (der Stlefe). 

Rivet(t)ing (rivit ing) ppr.d-®. Rivet,g.r.; -b 
die Nietbanf; - clamp, die Rietfluppe, (Atil.) - plates 
die dünnen Gifenbledwplatten, woran die Schlicßbolzen gemietet 
find; (Horol.) - stock, die Lochbank, dad Rieteifen; -tongs, 
die Nietfloben. 

Riving (riv'ing) ppr. d. B. Rive, g.r- i 

Rivo (ri'vö) s.. (Arch.) ein Ausruf beim Zehen, 8 
viel als: juhhe! Sh. H.IV. 1.2. IV. 

Rivose (rl vös’) a., (2001. Term.) mit buchtigen Aurdin. 
Rivulet (riv’ Su 1ät) s., der Meine Fluß, der Bat. 
Rix (riks) s., v. Reed (Exmoor.). 

Rixatlon (eik.sK’schön)s.,( Arch Jer@triterdt 

Ris-Dollar (-' döl lür) s., (Num.) der Neiböthale 
(eine deutfehe, holändifche, bänifche, fämabiide nd bremifßt 
Sildermünze von verfhiedenem Wertheh. 

Rixy Cxsd) a., zanfühtig. yinfifd (Devon) 

Rizzered(riz’zürd)a.,getrodnet (von Bilden; North.) 

Rizzle (ria’z’) v.n., ſich winden, jelängeln (meR 
Pilanzen; Gloucest.); — halb braten (ber 
Fleiſchſpeiſen; Cumberl.). , 

Roach (rötsch) #., (Jchth.) das Rethaugt. I It 

asa- 


feder (Oyprinus rutilus); as hr. 2 
a rock), fo gelund wie ein Fiſch; ($.- 4.) der an de 
eigen Segelm unten gemadhte bogenförmige in 
Hautausihlag (v. Rash; Cornmw.); - alum, r. Rock-MuM 

Road (röd) s., die Strafe, die gandftrafe, die (aba; 
by the - side, an der Strafe, am Wege; a branch T * 
Nebenftrafie, (Zisenb.) eine Amseigbahn; die ne 
in the -, to ride at the -, auf der Rhede (per Aalen) —* 
to put out a vessel on the -, ein Shiff ade ak 
fahren, ablegen (v. auch eg (Arch) De * n 
die Tagereife, daher (mod ge ‚) on the : 
der —* fein, reifen, to take the -» eine en 
(Arch.) der feindliche Ginfall, der Ueberfall, der 
Sk. H.V. 1.1, Cor. 3. 1; to tak 
ad ed C-rbäd) die Eireutetung 

„Bed (-'bäd) 5., Me ” 
eBook (-' bük) s., dad Handbuch füt Neiende, de⸗ 


ifetaii „der Wegweiſet; dat Wanberbub 
Reiſetaſchenbuch, der gm — 


Roader Irödär |s+ u — 
Roadster |röd'stär chf; a bad N ein SA 
es ſchwet vor Anfer reitet; dad Reiſepferd. garristt 


Road-Harrow (-/härrö) 8 eine (men POT une 
fundene) Gage zum Aufteißen der zde beim Strahl 
Road-Horse (-'hörs) 8., ”- * 
Road-Making (-' mä king) s., der 8 
Road-Office (-'dtfis) 8, dad Wegann. 
Road-Scrapings * pingz * 
Road-Sweepings | -" shöp Ingr . 
Hoadstend (röd’ städ) s., Me —F {v 
Road-Surveyor (-'sür vahr) 5. eh 
Roadway (röd’ A) . die Hee 
Road-Worthy uũr ih) a., gut ® 


zur — ¶ðx a, nebelig, dunſtig ¶ incola 


— — — — 


Roam 


Noam (röm) v. n., umberfchweifen, herumftreifen, berum- il 


zichen; umberichwärmen. 
oam, v. «., durchſtteiſen. 

Roam, s., das Herumftreifen (o. Roaming). 

Roamed (römd) pp. 2. ®. Roam, 4. v. 

Roamer (röm’ür) g., der Herumftreifer, der Wanderer: 
der Landſtreicher. 

Roaming (rdm’ing) ppr.d. ®. Roam, 
of fancy, die Schtwärmereien der Ginbildungetraft. 

Roan (rön) «., grauröthlidh, rothgefprenfelt (mur von 
Pferden); a - horse, ein Hotbihimmel, 

Roan, s., der Nothfhimmel; (Areh.) der Fiſchrogen; 
ſt. Rouen, die Stadt Rouen in Branfreih; ein jaffianähn» 
liches Echaf- oder Biegenleder, ala Büchereinband gebraucht. 

Roan-Tree (-!ted) s., (Bot.) die gemeine Übereiche, der 
Bogelbeerbaum, der wilde Speierling, der Bogelfpeierling, die 
Droffelbeere, der Maalbaun, die Eſchbeete, der Abſchbaum, 
Aebſchbaum, die Ebſchbeere (auch Mountain-Ash, Quicken- 
Tree; Sorbus aucuparia), 

Roar (rör) v. r., brüffen 
Bruft, vor Angft oder Schred fchreien (zum. mit out); braufen, 
toben (von der See); brauien, Beulen (von dem Winde); rollen, 
krachen, narren (von dem Donner); lärmen, toben; (vnlg.) 
laut weinen, heulen, 

Roar, s., das Brüllen, das Gebrüll (def, eines Thieres); 
das laute Geſchrei; das Angftgeichrei; 
Braufen (der Ser); 
das Nollen (des Donnerd); der Donner (der Kanonen) der 
Schall (der Trompete): a - of laughter, ein lautes Gelächter; 
to setthe company in a -, die Gejellichaft laut auflachen 
machen. 

(rörd) pp.d. ®. Roar, gq-v. 

Roarer (rörrär) s., der Brüllende, Schreiende; (Jgdspr.) 
der laut bellende Jagdhund; (cant) ein engbrüftiges, keichendes 
Pierd; v. Roaring-boy, unter Roaring. 

Roaring (rör' ring) ppr.d. B. Roar, g.v.: a., (vulg. 
prov.) Schnell, geſchwind außerordentlich, ungeheuer, n - 


trade, ein capitaleg Geihäft; a - boy, ein lärmender Menſch, 


der Schreier, dag Großmaul, der Eiſenfteſſer (zur BeitJonson). 

Roaring, s., die Engbrüftigkeit (bei Pferden); 

Roary (rör'r6) a, thauig, bethaut (eigentl. Rory, 
Rorid, g. v.). 

Roast (röst) v. @., röften, braten; (metall. Term.) baden; 
(bild) heftig, gewaltig erhipen, S%.H. 2.11; (cant) böhnen, 
verfpotten; neden, plagen, aufziehen; (can) gefangen nehmen, 

Roast, «., geröftet, gebraten; - beef, der Noftbraten, der 
Ninderbraten; - ment, der Braten, gebratenes Fleiſch; (can) 
etwas Außergewoͤhnliches, daher to ery - meat, ſich eines 
Gluͤckee bei. 
Feſtkleider. Feierkleider, der Bratenrod; (can) - and hoiled, 
gefotten und gebraten (von den Leibgardiſten, welche beifer als 
andere Soldaten leben), 

oast, s., dad Gebratene, das zu bratende Stüd Fleiſch, 
der Braten (n. 9); (cant) die Bieliheibe des Spottes, daher 
to stand the -, die Zielſcheibe des Spottes fein; (Siprichm.) 
to rule the -, hertſchen. regieren, dominiren. 

Roasted, pp. d. v. Roast, q. v. 

Roaster (röst' är) 
was gebraten wird; das Spanferkel; der 
eignende Apfel; (bild!) der Spötter, 

asting, ppr.d. B. Roast, q.v.; - jack, der Braten: 
wender. 

Roat, p.d. u.n., d. Rote, 

Rob {röb) 4. der eingekochte, dicke Saft, der Eyrup; das 
ein gemachte Opft (East.); s.p., abbr. von Robert, Robert. 

,». a., rauben; berauben; Rchlen; plündern, ausplün« 
dern, ((finen) ausjiehen; to - any one of a thing, Einem 
etwas rauben, Einen einer Sache berauben; Einen von etwas 
befreien; (Sprichn.) to - Peter to pay Paul, Einem etwas 
abborgen, um den Andern damit zu bezahlen, 


zum Braten fd 


g.0, 8, -8} 


(mie ein Thier); laut, aug voller | 


das Jubelgefährei; das | 
das Heulen (dee Windes); das Krachen, | 


v. Roar, 8 ji 


der Diebflahl, die Räuberei, 








| 





einer Frauengunft rühmen; - meat-clothes, 


8, der Bratende; der Bratroit; das, | 


——— Robustness 
Robhed (röhd) Pp.d. 3. Rob, q. v. 
Robber (röb’ bür) s., der Räuber; der Dieb; - baron, 
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| - knight, der Naubgraf, der Naubritter; - chief, der Räuber. 


bauptmann; - gangs, Näuberhorden. 
Robbery (röb’ bür r6) s., der (mit Gewalt berübte) Naub, 


Robbing {röb’bing) ppr.d.®. Rob, 7. v. 


Ins röb’binz Ja.. ($.-4.) die Raabanden 
Rope-Bands | röp’ bändz (kurze, nicht fehr dide Taue, 
Robands röb’'ünz mit denen die Segel an die 


| Raaen gebunden iverden). 


Robe (röb) 5., das lange Meid, das Staatskleid, der 
Staatirof, Staatsmantel; die Nobe, das Prachttleid, der 
glänzende Anzug; das lange Kleid der Eleinen Kinder {meift, 
pl.); das fell des Düffelschfen (Am.); a pack of -s, ein 
10 Stüd enthaltender Paden Büffelschöfelle; gentlemen of 
the (long) -, Gerihtöperfonen; master of the -s, der 
Kämmerer. 

Robe, v..., feierlich Fleiden, befleiden, anziehen: (bild!) 
ihmüden, zieren, 

obed, pp.d. 3. Robe, q.v. 
Roberdsman | röb’ärdz män}s., tin alten englifchen 
Robertsman |röb’ärtz män Statuten) der (Strafien.) 

Näuber, der (Nact-) Dieb, 

Robert (röb' bärt) 5. P-, Robert, Ruprecht; s., ( Bot.) 
herb -, das Nobertd. oder Nuprechtäfraut, das Gichtkraut, 
Taubenfußkraut (Geranium robertianum). 

Robin (röb’ in) s. P-, abbr. für Robert, Robert, Ru- 
preht; s., (Ornith.) dad Rothlehlchen, Rothbrüfthen (auch 
Robin-Redbreast, $h.G.V. 2. I.; Robin-Ruddock, 
West.; Motacilla rubecula); die Wanderdroffel (Turdus 
migratorius; Am.); (Bot.) - run-in-the-hedge, - rım- 
away, bie Winde; - in-the-hose, das Holz, Lichtröschen 
(Lychnis sylvestris); ragged- (v.d. W.); round - {v. 
unter Round); wake - (v. unter Wake). 

Robing (röb’ ing) ppr. d. B. Robe, g.P.: - room, dad 
Anfleidesimmer. 

Robin-Goodfellow (- - güd’ fal 16) 4. 
fobold; der luſtige Bruder. 

Robin-Hood (- - häd) x. P-, Robin · Hood, der Anführer 
einer Niuberbande im zwölften Jahrhundert, daher (bildt.) 
der Strafenräuber; der tapfere Mann; (Sprichw.) many 
talk of - - that never shot in his bow, e# find nicht alle 
Köche, melde lange Meffer tragen; - -'s pennyworths, 
goldene Münzen und kupferne Srelenmeffen; to sell - -'s 
pennyworths, Saden unter dem Werthe werfaufen: (Bot) 
- -'s plantain, das Beruffraut, Berufungäfraut, Rlöhfraut 
(Erigeron). 

Robinia (rd bin'&ä) 4. (Bot.) der Gbſenbaum, die 
Acacie (v. Rose-Acacia, Locust- Tree, Salt-Tree). 

Robins, s. pl., v. Robbins, Rope-Bands. 

Roblet (röbrlit) s., ein großes Hũhnchen (East). 
Roborant (röb’ b& ränt) @., v. Corroborant. 
Roborant, s., (med. Tern. ) v. Corroborative. 

Roboratlon (röb bo ra⸗ schän) s., ( Arch.) die Stir- 

fung, dad Berftärfende. 

Roboreau |rd bör'rd ün 

Roboreous I bör’rö üs (mw. 9.). . 

Robust (rö bäst’) a., ftarf, rüftig, ſeſt, derb; handfeſt. 
ftämmig; feit, dauerhaft (health, Gefundheit); Stärke erfor: 
dernd, ſchwer (employment, Arbeit). 

Robustlous (rö büs’töäs) z., (arch. scherzw) v. 

Robust; vieridrötig, pump, S%. H. 3. IL, H.V. 
3. VI. 

Robustiously, adv., ». Robustious. 

Robustlousness(rö bäs’täüs nüs)e.,v.Robusiness. 
Robustly, adv., ». Robust. 

Robustness (v6 büst’nüs) »., die Stärke, die Rüftigfeit, 
die Kraft, die Derbbeit, die Feſtigkeit. die Dauerhaftigkeit, die 
Vierſchrötigleit. 


der gute Haus · 


a., eichen, von Eichenholz 
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1458 Roc 

Roc irökl|s., (arab. Myth.) der Ruck, Auch, Roh, | 

Rukh {rük (Rod, Bogel Rud, Vogel Greif (im den atabi | 
ſchen Sagen ein Vogel von io fabelhafter Größe und Stärke, 
daß er einen Clephanten durch die Lüfte zu fragen vermag); 
(Schachsp.) v. Rook. 

Rocambole (rdök’ äm böl) s., (Bot.) die Rocambole, der 
ESchlangenlnoblauch, der didzwiebelige Knoblauch, der Brad: 
fauch, der ſpaniſche Anoblauch (Allium scorodoprasum)- 

Rocella (rd säl'lä) s., (Bot.) die Lackmuẽflechte. 





Rocellie-Acld (rd abl ik As’ sid) s., (chem. Term.) die | 


Noceilfäure, das Rocellin (eine Art Fettjäure, in der Orſeille 
- Rocella tinetoria - entbedi). 
Roche (rötsch) s., (Arch.) der Beld (Chaucer). 


Roche-Alum, s., v. Rock-Alum. 





Rochelle (röschäl') x. p-, (die Stadt) Mochelle (in Ftanl · 
reich; (Chem.) - salt, Rochellet Sal; (weinfteinfaures Ratron« 
Kalı, auch Seignettejalz, nad Rochelie, dem Wohnort bed Ent- 
dederd dieſes Salzes benannt). 

Rochet (rötsch’it) s., dad Rochet 
von feiner weißer Leinwand, mit Spigen befebt, oft auch durch» 
brochen und zierlich gefrauft); der Mantel der Gardinäle; ein 
Heiner, von den englifhen Pairs bei beionderen Feierlich⸗ 
feiten getragener Mantel; ein fleiner, blauer, tuchener Mantel 
(Devon.);, (lchth.) v. Roach, Red-Gournet. 

Rock (rök) s., der feld, der Bellen; (vulg.) it. Stone, 
der Stein, to throw a - at a person, einen Stein nad) 
Ginem werfen, to put a hot - to a person’s feet, Ginem 
einen beißen Stein an die Büße legen (S.- u. W.- Am.); 
(bibl.) der Schub, der Bellen; (prow.) der Spinnroden (v. 
Distaff); (Ornith.) eine Art Geier oder Kondor; das junge 
Stadyelihwein (Somerset); v. Roc. 

Rock, v.a., bin und ber bewegen, ſchauleln, madeln, ſchuͤt⸗ 
teln, rütteln; (S. 4.) to - a ship (v. to shake a ship, 
unterShake); erfhüttern (Dryden); eintwiegen, in ben Schlaf 
wiegen (to sleep); (bildl.) einwiegen. Sh. 4.3.1. (n. 9-); 
(vulg.) ſteinigen, mit Steinen bewerfen (Am.); -edin.a 
stone kitchen, dumm, ohne Mutterwißz. 

Rack, v. n., ſchwanken, wanlen. wadeln. 

Rock-Agate (-"äg glt) s.. (Min.) der delsachat. 

Rock-Alum (-’ Al dm) s., der reinfte Alaun, ber Stein 
alaun (auch Ice-Alum). 

Rock-Badger (-'bädjär) s., (Säugeth.) der Kapifche 
Klivvichliefer (Hyrax capensis). 

Rock-Basin (-'bä s’n) s., das Welienbeden (in Gommall 
und auf einigen ſchottiſchen Inſeln Uusböhlungen auf der Ober 
fläche ifolirter Granitblöde von fehr regelmäßiger runder Se» 
ftalt. Da fie ausſehen, ald wären fie mit allem Fleiße durch 
Menihenbände hergeftellt, fo galten fie lange für Werle ber 
alten Druiden und von denfelben zu religtöfen Zweden benußt). 

Rock-Bird (-"bird) s., (Ornith.) der gefledte Strand» 
Täufer (Tringa maculate), 

Rock-Butter (-’bät tür) s., (Min.) die Bergbutter, 
Steinbutter, unreiner Alaun (aud) Native-Alum). 

: Rock-Catchfly (-'kätsch Al) s., (Bot.) die Belfenfilene 
(Silene rupestris). 

Rock-Cary (-'"kA v6) s., (Säugeth.) dat wilde Meer 

ſchweinchen (Cavia aperea). 
Rock-Cork (-' körk) s., (‚Iin.) ber 

leder (eine Barietät des Asbeſt). 
Rork-Cress (-"krös) s., (Bot.) die Stein, Berge, 

Felſenkteſſe Absris nudicaulis; Cardamine amara). 

Rock-Crystal (-'kris tl) s., (Min.) der Berglryſtall, 
der Blasquarz (auch Limpid quartz). 

Rock-Doe (-'dd) s., (Säugeth.) die Gemſe. 

Rocked (rökt) pp. d. B. Rock, q. u. a. (Arch) 
ſchlecht; unãcht. 

Rockel (rök’ k’) s., der Frauenmantel (Devon.). 


Berglork. bad Berg- 


Rocker (rök' kür) s., der, die, Das Wiegende; - 5, die 
Kufen ceiner Wiege); die vertieften Schwellet in einer Autidhe; 


without a -, ungewiegt. 


(eine Art Ghorhemd | 


Rock-Sucker ten 


Rocket (rök’ kit) s., die Radete, ber Sawarmet; - case, 
die Radetenbülfe; - composition, der Hadeteniag; - mould, 
der Nadetenited; (.Mil.) Congreve ⸗6. congteriſche Radeten, 
Brandradeten (urfprünglich eine ind iſcht Erfindung, melde, den 
Sir William Congteve verbeſſert. zuerſt 1806 in Anwendung 
gebracht worden), (Bot.)dieRaufe (Brassica eruch); dame's 
violet -, bie Frauen · Nachtviole (Hesperis matronnlis); 
corn -, sea -, die fenfblätterige Zadenihete ( Bumias 
erucngo); - gentle, - gallant, te} gemeine Barbeltraut 
(Erysimumn barbarea); the marsh-water -, winler -, 
gelbes Eiſentraut. Sophienkrefienkraut (Sisymbrium). 

Rock-Fish (-'fisch) s-, (chth.) die (man Mar 
gründel (Gobius niger). 

Rock-Foriress (-' för trüs) s.. die Belienfele. 

Rock-Gold (-' göld) s.. das Steingeld, ber Geltñ aub 

Rockiness (rök’k&nüs) s., Die felfige Bejhafienhal, 
die Menge Alippen. 

Rocking (rök’klag) ppr-P- ®. Rock, g.v.; 8, (pron.) 
der Unterbau einer Straße; die Abendgeſellſchaf anf dem Laade 
(Seotl.). 

Rocking-Chalr (-’- tachär) s. der Shaufelituil. 

Rocking-Horse (-'- hörs) s., dad Staulelrfed; 
Stedenpferd. 

Berking-Siones rök’ king stönz |. pi., Baglame 

Logging-Stones |lög’ ging stönz (üelien in Slanbi- 
navien, England und Frankreich, welche auf einer drt er 
Unterlagen fo aufgelegt find, daß manı fie wir Bagbalten auf 
und abbensegen fann; vielleicht druibifce Denfmäler). 

Rockled (rök’ k’ld) a., verwegen, vermigig (Norfk.) 

Rockless (rök'läs) a., ohne —— ohne Alippit. 

Rackiy (cöklo) a., ſelſicht. felfenartig. 

— * (-"män A kin) s., (Ormith.) der emfie 

Aſenhahn (Pipra ru icola). 

r —X all) 8., (‚Min.) Die Betgmilch, * 

Rock-Moss mds) s., GBot die Drfeile (e. Arch 

Rock-Mouse (-'mous) $-, (Sid 

axatilis). a 
ki 2 oil) s., (Min) in} Bergil, Stind ve 
gelbe oder braune, bee gräjiigfent, m 
wie die Naphta auf dem aſſet ihmimmi 

ech Oysier (-"ois tür) #., (Mollusk-) die nnan 
(melde auf felfigem Meeresgrunde lebt und zwat in einer PER 
wo Ghbe und Bluth wechſeind Ginfluf bahn). niepei 

Rock-Pepperwort (-'pfp puͤr härt) — Gol.ndie 

e, Steinfreite (Lepidium petraeum). — 
— (pie sör) s., (Mollusk.) 2 
gobrer, die Danelmuſchel (Lithodomus u— . 

Rork-Pigeon (-’pid j'n) s., (Ornilk.) die deh 

i ustaube (Columba livia). 
die Planis (-"plänts) 8. pl.,(Bol.) — 

Rock-Ray (-' rd) s., Uchih) der Ragiliede. 

Raja clavata). , 
“koche se (-! 182) ., (Bot) Di * er 

B ie Gelpröngen | 

röschen, Giftröschen, das Feld» oder 
are). Wal en· 
et rät). (in) de mi zn 
ifchte Granat. er 
a Salt (-"sält) 8, (Geogn.) Da} ech 

Rock-Saumphire (-'adım für) 5, BO 7, 
Meerdill. Ser Bacille (Crithmum — guageliäne: 

Rock-Sheil (-'schäl) #- — dit 

a nihnede, Kelienichnede € urex)- Anenll 
— (-'schrik) 5.· (Ormäth.) BF Ing 

sibirious). Zend 
| —— (-tandl) Sr Aollush.) — 
i ieide). ., air 
— ee ni s., (Amp) die et 
Rock-Stone (-’stön) 8., %“ rt 
| Rock-Bucker (-'s kür) s., KR 
‚ die Pride (Petromyzon)- 


tud 


— — 





die Leegice. 








Rock-Thrush 


Rock-Thrush (rök’ thräsch) 5., (Ornith.) die Berg. 
droffel, Steindroffel, Steinamfel (Turdus saxatilis). 

Rock-Whitings (-ültingz) s. pl., (Zchth.) junge Bit, 
ng (Oak merlangus). 

ck-Wood(-"Lüd)s.,(.Min.)dat Berghofz, derHoljaäbeft. 

Rock-Work (-"härk) s., bie fünftlichen Felſen, das 
Grottenwerk; die natürliche Feljenwand (Addison). 

Rocky (rök’kd)a., felfig, voller Felfen; felf enhart; (bildl.) 
bartherzig, - bosom, das Selfenber;; (Poes.) - channelled, 
felöbefrängt; (‚Min.) - grammite, der Felögrammit; - moun- 
u das Felsgebitge; (prov.) angefhoffen, benebelt. 

coa 


Rocoe 

Ro(u)cou 

Rococo (rd körkö) @., rococo (Bezeihnung für Shmud, 
Pup, Spiegel, Möbel xx. nad dem Geſchmacke des Zeitalters 
— XIV., der wieder Mode geworden ift). 

Rod (röd) s., (etwas Sanges und Dünnes, wie) der Zweig 
(eines Baumes, einer Staude), die Ruthe, die Gerte; die Zucht. 
ruthe; (bildl.) die Strafe, (bibl.) the - of God, Gottes 
Strafgericht; der Schäferftab (Zevit. 27 .); der Drejchflegel 
(/s. 28.); die Macht, die Würde (Ps. 125.); der Stamm 
(Ps. 74. XII); - of iron, die Macht Chriſti (Rev. 19.); 
der Stab (ala hrenzeichen der Würde, eine Art Scepter bei 
befondern Geremonien, daher the white -, der weiße Herold, 
ftab; the black -, der ſchwarze Stab; die Angelruthe (flsh- 
ing -); die (Mef.) Nuthe (16"/, engl. Buß; auch gew. Pole 
oder Perch); (Mech.) connecting -3, die Kuppelftangen 
(Berbindungsftangen wiſchen den Border: und Hinterrädern 
an Dampfmaſchinenwagen) divining -, - of divination, 
die Wünfhelruthe; (Sprichw.) to have a - in pickle 
(steeping) for a person, ein Hühnden mit Einem zu 
pflüden haben, 

Roddy (röd’ ad) «., (Arch.) viel Ruthen enthaltend. 

Rode (röd) imp.d. ®. Ride, q. v. 

ode,v.a.u.n., laihen (Suffolk.). 

e, #, v. Rood; (Jgdspr.) die Fährte (des Feld. 
huhns, Hajelhuhns x.); (Arch.) der Reitertrupp; ( Arch.) 
die Rhede, der Anferplap (v. Road in diefer Bedeutung). 

—— and (-länd)s.,(Arch.Jurbar gemachtes Land, 
en ’ 
Rod-Net e end = Is. (dreh.) das Schnepfennep. 

Rodent (rd’ dünt) ., nagend. 

Rodents 5 dänts s. pl.,(Säugeth.)dieNage- 

Rodentia (r& dön’sch& A [thiere, 

Roderick (röd’ dür rik) s. p., Roderich. 

d-Horse (-"hörs) 8, das Stangenpferd, Deichjelpferd. 
Rodok, 5., (Arch.) v. Redbreast. 


Radeln | (rö’ dölf) 5. p., Rudolf, Rudolph. 


Rodomont(röd’s mönt) s.,der Prahler, der Großſprecher. 

Rodomont, a., prahlend, großſprecheriſch. 

Rodomontade röd’& mön täd 

Rodomontado —* 6 mön tärdd Großſprecherei 
Aufichneiderei, 


s., v. Anotta. 


Rodomontade, v.n., prahlen, großfpredhen, aufſchneiden, | 


windbeuteln. 


Rodomontadist röd & mön'tä dist ] s., der PBrahler, | 

(in diefem Sinne vndg. geſchr. l 
fepen; verwideln (North.); v. n., v. Romp (Norta.); 
8., (Arch.) v. Hoyden. 


Rodomontador röd & mön tä'där 
der Aufſchneider, der Windbeutel. 
Rod-Shaped (- schäpt) z., ruthenförmig. 
Rody (rd, dd)a.,(Arch.)ft. Ruddy, q.v. (Chaucer). 


der@roßipredher, 


Roe (r) 5., (Säugeth.) das Reh, die Ride (Corvus 
bie Hirſchluh (das Weibchen des 3 
| (Bilal.) zomig, aufgebradt; unruhig. 


Capreolus); die Hindin, 
Edelhirſches. Corvus elaphus)., 

» 8, der Giſch·) Rogen; hard „> 
(der weiblichen Fiſche). die Bifheier; soft 
Same der männlichen Bifde). 


der Laich, Rogen 


buck (rö’bäk) s., der Nehbod (das Männchen des | 


gemeinen Rehes, Corvus capreolus); - of the first head, 


‚ein Nebbod im Dierten Jahre; fair - 
Jahre. 





s., die Prahferei, Die | 
die | 


rühren (Fluͤſſigkeiten, und dadurd | i 
fören, beunrubigen, aufrühren, aufregen, aufbringen, erzürnen 





-, die Milch (der | 
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‚ein Nehbock im fünften 

Roecalf (rö’käf) s., die Rehkuh. 

Roestone (ro/ stön) s,, (‚Min.) der Rogenftein (v.Oolite, 
Portland-Stone). 

Rofe (röf) imp.d. VB. Rife, q. v. (Chaucer). 

Rogation (rd gA’schün) s,, die Bitte, die Litanei; (röm. 
Ant.) der von Seiten der Gonjuln oder Tribunen gemachte 
Befepvorfchlag; - days, die drei Faſttage in der Betwoche: 
Montag, Dienitag und Mittwoch; - weck, die zweite Woche 
bor der Himmelfahrtewoche. 

Rogatory (rö’gä tür re) a., v. unter Letter. 

Roger (röd’jär) s. D., Roger, Rüdiger; s., (vulg.prov.) 
der Widder; der Dorfbulle; (cent) der Manteljad, das Belleifen; 
(arch. cant) der Epigbube (v. Rogue); (cant) - of the 
buttery, die Gans; (cant) Jolly -, die Seeräuberflagge. 

Roger, v. a., (vwlg. eant) huren. 
Roggans, s. pi., v. Rocking-Stones (North.). 
Rogge, v. a. u. n., (Arch.) v. Shake (Chaucer). 

Rogue (rög) s., der Landſtreicher, der Bagabund; der 
Dieb; der Echurke, der Spitzbube; der Schalf, der Scelm, 
der Spafvogel, der fuftige Vogel; - in grain, der Erzſchurke, 
(cant) der Kornhändler; (cant) - in spirits, der Brannt: 
weinhändler; to play the -, Poffen treiben, Spaß machen; 
- house, das Zuchthaus (Nortkh.); -"s yarn, ein gefärbtes 
Kabelgarn von befonderem Geflechte, wodurch königliche Schiffe. 
taue von andern ſich unterfcheiden und gleich erfennbar wer« 
den; -s march, das Trommelgewirbel beim Bortjagen eines 
Soldaten aus dem Regiment. 

Rogue, v.n., im Sande umberftreichen (mw. 9.); Spikbuben. 
freiche ausführen, verüben (m.g.); to - about, berumftreichen 
(n.g.); to - away, fi aus dem Staube machen (ſchlechter 
Streiche wegen). 

Rogue, v.a.,( Arch.) autfchelten, ( Ginem) einen derben 
Verweis geben, (ihm) den Zert leſen (off). 

Roguery (rö’ gürr&) s., das Vagabundenleben, die Land: 
freicherei (n. 9.); die Spipbüberei , der Schurkenſtreich, die 
Schurferei; die Schelmerei, die Schalkheit, die Schallhaſtigkeit. 

Rogueshlp (rög’ schip) s., (scherzm.) die Schyelmerei; 
your -, Gm. ſchelmiſche Gnaden, Sie, Herr Spigbube, 

Roguish (rd gisch) «., landftreicherifch, herumſtreichend, 


Sh. KL. 3.VIL (n.g.); fpiptübiih, fhurfifc; fhalkhaft 


ſchelmiſch; -eyes, Schelmenaugen; "plants, unächte Bflanzen- 
varietäten; - tricks, Epipbubenftreihe; Schelmeteien. 

Roguishly, adv., v. Roguish. 

Roguishness (rö’gisch näs) s., das herumſtreich ende 
Leben, die Lebensweife eines Vagabunden, die Landſtreicherei 
(n.g.); die Spipbüberei; Die Schelmerei, die Schallhaftigkeit. 

Roguy (rd’g&) a., (Arch) v. Roguish. 

Rohuna (rd hü'nä) s., (Bot.) oftindifche Benennung der 
gemeinen Fieberpattel (an der Goromandelfüfte Red-Wood- 
Tree genannt; Soymida febrifuga). 

Helguetohn s„‚(Arch.)v. Seab, Mange (Ohaucer), 
Rolgnous (roin’ üs) a., ( Arch.) v.Scabby; Rough 
(Chaucer). 
Roll (roil) v. @., (bei. Am., u. prov. in England) aufı 
trübe madyen); (bildl.) 


Rile [rll]); in Berfegenbeit 


Rolled, ꝓp. d. 2. Roil, q. v. 
Roiling, ppr.d. 8. Roil, g. v. 
Rolly (roi’1s; vulg. rl'1&) a., trübe, befig (bef. Am.); 


Rolly, v.a., verleumden, afterreden (West.). 
Roin (roin) s., (Arch.) der Grind, der Schorf. 
Rolu, v. 4 (Arch.) v. Royne. 
Roinish (roin’ Isch) s.. (Arch.) v. Roynish. 
Rolnt (roint) int., v. Aroynt, 

92* 


1460 Laoisi 5 Roman — 
Rolst |roist v.n., (arch. vulg.) prablen, lär- | (melde zur Fortbringung ſchweret Bäume und anderer Dinge 
Reister (rois’tär |men, toben, poltern. dienen, indem fie unter diejelben gelegt und die fäneren Aöıper 
Roister |rois’tür s., (arch.vulg.)der Lärmer, | darauf fortgerollt werden); dad MWidelband, die Windelihmur, 
Roisterer | rois’tär rür der Prahler, der Bolterer, | (chir. Term.) single headed -, die einfache, einfopfige 


der Schreier, der Windmacher. | Binde, die Nollbinde, die Widelbinde; double headed -, 
Roisterly (rois’tär 16) a., (Arch.) volternd, lärmend, | die zmeiföpfige Binde, der Bulit, der Kopfring; der dallbet. 
tobend; adv., auf eine larmende Weiſe. die Klappe am Fintengeſchoſſt; (Ornith.) die Mantelträbe, 


Roisting, ppr. d. B. Reist, q. v.; prahleriſch, te der blaue Rabe (Coracias garrula), - 5 die Sattelgurten 
nommijtiih; (Ornith.) - (roiston) crow, eine | ($.-.4.) hohe, ſchwere Wellen am Strande, ohne Bind, 1el, 
Art Nebel» oder Sautfrähe (Corvus frugilegus); lende Seen, Borgen; (7yp-) inking -, die Farbewal jen (an 

a - fellow, ein Prahlhans; s., das Prahlen. das | einer Schnellpreſſe); v. Feeding -5, Slitting -s; die Shmen- 


Aufihneiden. gel an einer Windmühle; (cant) -s die Sigperheitäpatiowiden 
Roke (rök) ». n., (prov.) raudıen, dunften; zittern, | zu Fuß und zu Pferde in und um Sonden während der NRachtzen 
beben (C'haucer). Roller-Bowl (röllür böl) s. (Spinn-) die dodentrommel. 


Roke, s., (prov.) der Rauch, der Dunft, die Aus Rolter-Buckle (-'- bük Kl) s., die Nollſch nalle. 
dünftung; die Schtamme (Forksh.). '  Roller-Cloth (-'- klöth) s., dat Sattelfifien. 
Rokelay (rök’ 14) s., der Nodelor (Scotl.). Roller-Gin (-’- jin) 8., (Mech.) die Ggrenirmafdine 
Rokette (rd kät') 5, (Arch.) der leichte Ueberwurf | mit Walzen um Gnthüljen der rohen Baummolk, zum Unter 
(Chaucer). ſchiede von Saw-Gin). 
Roky (rd’k&) a., (prov.) raudig. dunftig; mebelig. Roller-Towel (-'- tou Il) s., dad um eint Mole laufende 

Roll (röl) v. @., rollen; walzen; drehen, umdrehen, um- | Handtud;, die Quchle. — 
wälzen; abrollen, rollen laſſen; walzen, mit der Walze preffen; | Roll-Frame (-"£räm) s., der Rahmen, worin ſich die 
feſt und eben machen, walzen (Wege); (Typ.) die Barbe Walze —— 
mittelft der Walze auftragen; wideln, winden; aufwideln, Rollick (röl'lik) v.n., (prov. Umgspr.) hin und bet 
aufrollen (up); einwideln (up); ummwideln, umwinden. taumeln, lärmen, ſchwaͤtmen. toben. Gas) 

Roll, v.n., rollen; Gildl.) abrollen, ablaufen (von der Rollicking, ppr- d. B. Rollick, g. v.; &, ‚ 
Zeit, den Jahren); ſich wälzen; fid) drehen (von Himmeld- tobend, ſchwaͤrmend. un: 
förpern); fih zufammentollen; ſich mälzen, purzeln, follern, Rolling (röl'ling) ppr. d. 2. Roll, q. u; a, WAR 
fi wild umherwerfen (von Pferden z.); auf der Trommel | mwellenförmig (won den Brairien im weſilichen Ameuila.. 
witbeln, einen Wirbel ſchlagen; ($.-4.) rollen, ſchlingern. Relling, s-, das Zuiammenzollen der — gm 
abſchlingern, jdlenlern (vom Säifjen auf hohem Waller); bin | Verbrennen, Am.); ($.-A.) dat Rollen, das Shlungert 
und her getrieben werden (auf hohler See); rollen (von der | (eines Schiffes auf hohem Bafler); dat Rolen (it Su 
Ser); (vulg.) to - in money, viel Geld haben. Rolling-Board (-'- börd) s., das Rolldten (et 

Roll, s., das Nollen, das Wälzen; die Rolle, die Walze; | fichtzieher); das Moilirhreit (der Buerwerker). ’ 
der Cylinder; eine rundliche, gerumdete Maſſe, daher der Wulft, Rolling-Chalr (-'- tschär) s. der Rolſuhl E 
die Nolte, das Gonvolut (of papers, Schriften); a - ol Rolling-Freight (-'- frät) 5. (Halsspr.) a 
parchment, eine Bergamentrolle; a- of tabacco, ine Nolte Faſſern oder Kiſten beſtehende Ladung eines Schiff 
Tabad; die Rolle, das Berzeihniß, die Lite, daher -5, die | von Bulk-Freight). Eisenb 
— ——— Urkunden; die Ghronif, die Annalen, die Rolling-Frietion * frik _ u. (BISERT 

ahrbücher; das Arhiv, die Ganzlei, die Negiftratur des Gan {eis | rollende Friction oder Schienenreibung- t. 
gerichtö, daher master of * -8, Aa asien; Rolling-Bltch (-' -hitsch) s., (8.4) 
(Archit.) die Schnede, der Schnörfel (eines Säulentopfes); —— — > s. pl., melen!‘ 3 
der Wulft, der Kopfring; der Jallhut; das Streihholz (zum | frihe (Am; v- 0). Mech.) Die 
Meilen des Getreides ıc.); das fleine runde Brod; die —— Rolling-Machlne -I- 2* ge 
der We; (Buchb.) das Ridhen;, (Mil.) der Wirbel (auf Rolling-Mill -t- mil ’ 
der Trommel); (Arch.) die Pflicht, der Beruf, das Amt; 
(Waarenk.) -s, eine Art rohet Seinewand; stulfs made 















de 


Balpwerk. v 
Rolling-Pendulum (-'- pön’ dü Jüm) 6» (Phys) 


u inontalt 
up in -s, aufgerollte Zeuge; (Mech.) -s in sugar works, | UT Grmittelung der Luft⸗ Clectticitůt beine Ve 
die Zuderroller; - and chain, feines, geföpertes, wollenes Zeug. Pendel, die Dicillationslibrlle. FR Audchbolg, di 
m = mit Baumwolle gemiſcht, mit fettenartig erhabenen Rolling-Plu (-'- pin) s., dab Rohe, R 

treifen, wird in England, Sachſen und Böhmen ver ertigt | Teigrolle. ; engrÄlt; 
— — * * —— (-'- prös) s. (Mech.) di Bali 
„Brimstone (-"brim st'n) s., der Stangenſchweſel, | Die Kupferitihpreile- i ie Guoptli 
Roll-Butter ** — a | Retling-Tachle (-'-täk Ki Be 
Roll-Call \-"käl \a,(mil.Term.) derRamens- | (umdamit Die Haan Gehen en ee 
Rell-Calling | -"kälting |aufruf, der Appell, das Bers | dei Stiftes I Segel feigemaht WehH 
un ve — — * — A 
oll- | (-"tschäp p'l) s., das Ardiv. Te a Bulle 
Rolled —* pp. * Ban. g-v.; * (bot. Term.) | Relly-Pooly (nö 18 pö'lE) 5 CE) A rer) 
- back, zutüdgerollt; - inwards, nad einwärts gerollt; | (mobei der in ein gewiſſes Lot fallende * Done; amt 
- iron (for bands), (aus) gewalgted Gifen (zu Neifen, Band- | ein Meplpudding mit Schichten von «TB 
eifen); - latten, dad Nolmefling; - metal, (aud.) gewalzted gemeine Perjon (Lincoln).  Rammage Shit. 
Metall; - tobacco, Nolltabad; - up, eingerollt, zufammen« Romage, 5.4.0, ( neugrichüß- 
gerollt, (cant) Schulden halber verhaftet, a - up case, ein Romale (rd mi’ Ik) er va ge Epraht. 
Nolfutteral. Romale, s., die romaiſche, neugti "zarenk:) gerne 
Roller (röl'lür) s., die Rolle; (Mech.) die Walze, die Romals (röm mälz') s. pl. nebst oſtindiſcht⸗ u 
Belle; fluted -, die untern geferbten oder geriffelten Walzen (gegitterte, bunte, feidene und ea 
am Stredwerfe; die Walzjmühle (v. Flatting-Mill); det auch in Eutopa verjertigte Tücher). _ alum (sub Rome 
Weberbaum, der Garnbaum; (S.-A.) die Rolle, worüber Taue Roman (rö'm'n) a romiſch· —* deigetell 
fahren; a - for the cables, eine Rollbant; -5, die Rollen | alum), vömifgper Alaun (aut 


| 





—— 


„ candlos, römifche Lichter Sruchttugeln; - catholie, römifhe 
- cement, römiſcher 
- church, bie röntifche 
(Typ. - letter, bie römische 


fatholiih, s., der NRömifch-Katholifche; 
Cement (v. Parker's-Coment ); 
(tömifch-katholifche) Kirche; 
(Antiqua) Schrift; - like, römifch, auf römifche Art und Weife; 
a - nose, eine römische Nafe, eine Mdler: oder Habichtenaſe; 
(Archit.) - order, die römifhe Säulenerdnung; (‚Mal.) 


- school, die römische (Maler) Schule; - vitriol, tömifcher 


Vitriol (die befte Sorte Kupfer. 
man, die Nömerin. 

Roman, s. p. der Römer; die Römerin; der (die) Noͤmiſch⸗ 
Kathelifche; (cart) ein Soldat von der Londener Jußgarde, 
der feinem Hauptmann feinen Sold überläßt, um frei arbeiten 
zu fünnen; the -s, die Nömer. 

Romance (rö mäns’) s., der (bei. geſchichtliche) Roman; 
die Romanze; das Märchen, Die Erdichtung; die Abenteuer: 
lichkeit; - writer, der Romanſchreiber; - writing, das Roman- 
ſchreiben; die romanifche Sprache (auch Romanie language). 

Romance, ». n., erdidhten, lügen, aufſchneiden. 

Romancer |rö män’sär | s., der Romandichter, der 

Romancist rd män’sist Romanfhreiber; der Lügner, 
der Hufichneider, 

Romancero (rd män sör’rö) s., (sp.) eine Sammlung 
fpanifcher Romanzen. 

Romancing (rd män’ sing)ppr.d.®. Romance, 9.0; 
4, & - historian, ein romanbafter Geſchichtſchreiber. 

Romancy (rö män’ se) «., v. Romantie (n.r.). 

Romanesque (rò mändsk') «., romaniſch; (Arehiz.) 
early - style, der byzantiniſche Bauftyl {au early gothic 
style); late - style, der reingothiſche Bauftyl (auch pure 
gothic or norman style); (.‚Mai.) die romantifhe Schule. 

Romanesque, s., die Sprache des füdlihen Frankreichs, 
die Sanguidoc- Sprache. 

Romanism (rö’m’n iz'm) s., die Lehrſaͤße, Dogmen der 
tomish-Fatholiichen Kirche. 

Romaulst (rö’ m'n ist) s., der Romiſchkatholiſche, der 
Bapiit. 

Romanlst, 4. roͤmiſch⸗ latholiſch. papiſtiſch. 

Romanize (rö'm'niz) v.«., tomanifiren, Tatinifiren; 
mit lateiniſchen Lettern fehreiben oder druden; zur römifch- 
katholiſchen Religion befehren, papiſtiſch machen. 

Romanized, „p. d. ®. Romanize, q.v. 

Romanizing, ppr.d. B. Romanize, q. v. 

Romano-Briilsh (rd mä'nd brütftisch) w., römifch. 
britiſch. der Zeit der Römerherrichaft in Britannien angehörig. 

Romansh (rö mänsch’) «., romaniſch; s., dad Romani« 
ſche, Die romanifche Sprache (rumenifcher Dialect des Grau⸗ 
bündinifchen ober Chumaͤlſchen). 

Romant R 
Romaunt | $ 9: Romance. 

Romantie (rd män'tik)«., romantiſch; malerifh; roman. 
haft, abenteuerlich, phantaſtiſch. 

Romantle, s., das Nomantifche, 

Romantical, «., ». Romantic, a. 

Romantleally (rd män’tök 18) ado., v. Romantic, a. 

Romantielsım (rö män’td slz'n) s., (Lit.) die Ro: 
mantik, der Romanticiemus. 

Romanticness (rd män’tik nüs) s., 
das Nomanhafte, die Abenteuerlichkeit. 

Romany (rö’m'n ne) s., (cant) die Zigeunerin. 

Romanzovite (rö män’z& vit) *., (Min.) der Roman» 
zowit, der dunfelbraunrothe Kanelgranat (aus dem Kalkbruche 
von Kulla bei Pargas in Finnland), 

Rombel, s., (Arch.)v. Rumble; Rumour(Ühaucer), 
‚ Rome (röm) s. p., Rom; (Sprichw.) - was not built 
in a day, in einem Tage ward Rom nicht erbaut (als Auf 
munterung zur Ausdauer und Beharrlicteit). 
Rome, v. n., ( Arch.) v. Roam (Chaucer); (Arch.) 
v. Growl, Roar. 
Rome, z., (cant in Zufammenf.) v. Rum. 


oder blauer Bitriol); - wo- 


das Romantifche; 


Rome-Penny | röm’ pän Pie 
P 


Rook 
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‚ der Peterspfennia ſo. 

Rome-Seot |röm’ sköt eterpence). da 

Romish (rö’ misch) a., tömifd; römifch » FathoTifch, 
päpftlic, 

Romist (rd’mist) s., der Nömling. der Papiſt. 

Rommock {röm’mök) v. m., (vu/g.) lärmend toben, 
umberfhmwämen. 

Romp (70mp) s., das wilde, ungezogene Mädchen, die 
Nange; das ausgelaffene, lärmende Spiel, 

Romp, v.n., ſich rangen, fi berumbalgen, wild jein, 
ſich lärmend beluftigen, ſich bin und herreißen. 

Romping, ppr. d. 2. Romp, 4. v. 

Rompish (römp’ isch) a. ausgelaffen, wild, zum plumpen 
Spiele geneigt, 

Rompishly, adı., v. Rompish. 

Rompishness (römp’ isch nüs) s., die Ausgelaffenheit, 
die Neigung zum plumpen Spiele, zum Rangen. 

Rompstal{römp's’i)s.,die Range (v. Romp; West.). 

Rompee |römpdr 1 4.,(hrld.T, erm.)gebrochen, chevron 

Rompu | römpü’ | >, der gebrochene ober zerbrochene 
Eparren, 

Ronres (rön’ siz) s., (Bot.) die Brombeerftaude (Rubus 
fructicosus). 

Ronde (rönd) s., (Typ.) die Ronde, runde Curſivſchrift. 

Rondeau (rön’ de) 3” (Mus.) das Nondeau; (Poes.) 

dad Monde, das Ningelgedict. 

Rondel (rön' dl) s., (frz., Festungsb.) das Rondel, 
dad Rundwerk, die Rundichanze; (Arch.) v. Rondeau 
(Chaucer); (Arch.) das Vierzeichen. 

Rondle, s., v. Rondel; (Zrld.) der runde Kolben. 
Rondure (rön’dzhür) s., (Arch.) das Rund, der 

Kreid, der Birfel, 

Rong, (Arch.) imp. u. pp. b. 2. Ring, q. v. 

Rong (röng) s., (pror.) die Sproffe einer Reiter. 

Ronion 3 s., (arch. vulg.) die dide, fette, 

Ronyon |(rän zün) ſchlutige Frauensperfon, Sk. 
W. 4. IL, M. 1. M. 

Ront, s., v. Runt, 

Rood (rdd) s., (engl. Mass) die Ruthe (v. Rod); der 
vierte Theil eines Aders; (Arch.) das Kreuz; das Heiligen. 
bild (überh.); - loft, die Gallerie in einer Kirche, worin 
Reliquien und Heiligenbilder ausgefeft waren; - loft screen, 
der Heiligenfchrein; das Käftchen mit einem Grucifir; dag 
Neliquienfäfthen; the holy- days, die Areuztage; -"s body, 
der Leib Chriſti, Daher by the -! (d.h. by the -'s body), 
bei Ghrifti Leib. 

Roody (rü'd&) a., üppig, wuchernd (von Pflanzen; 
North.). 

Roof (rüf) s., das Dad; (bildl.) das Haus; die Dede; 
the - of heaven, das Himmeldgewölbe; der Simmel einer 
Autſche; (Min.) die Firfte, dad Da; (anat. Term.) the 
- of the mouth, ber Gaumen; (Archit.) the curb or 
mansard -, dad franzöfifche oder gebrochene Dad, das 
Manſarddach; Hat -, das Tertaſſendach; hipped or hip -, 
dat hollandiſche Dach, das Walmdach; the pointed or high -, 
das Satteldach. 

Roof, v.a., mit einem Dache, einer Dede veriehen: ber 
dachen, unter Dach bringen; (di2d2.) bergen, in Schutz, in 
Sicherheit bringen, SA. M. 3. IV. 

Roofed, pp. d. B. Roof, q. v. 

Roofing (rhf’ Ing) ppr. d. B. Roof, g.v.; s., die Dad» 
materialien; das Sparrwerf; - slate, d. Roof-Slate, 

Roofless (ruf Jüs) a., obne Dach, unbebedt, 

Roof-Slate (-’slät) s., der Dachſchiefer. 

Roof-Tile (-' til) s., der Dachziegel. 

Roof-Work (-’ Hürk) s., dad Dachwerk, die Bedachung. 

Roofy (rüf’ 4) a., Dächer oder Deden habend, gededcht, 
bedacht. 

Rook (rük) s., (Ornith.) die Saatfzähe (Corvus fru- 
gilogus); (Schachsp.) der Roche, der Elephant, der Thurm; 
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(cant) der Betrüger, der Gauner; (can) die Brechſtange | teeth eto, die Nagel, Haar, Zahmmurzeln x.); (Arithm. 
(Salop.). u. Alg.) die Wurzel, the square -, die Quadratteurgel, the 

Rook, v. 4., bettügen (def. im Spiele); Sh. fi duden | cubic -, die Kubiftwurzel; (Mus.) der Brundten; to take, 
(mie ein Vogel im Nefte), the raven -ed her on the | to striko -, Wurzel ſchlagen oder faſſen, wurzeln, einwuzzelr; 
chimney's top, der Rabe Fauzte fih auf Feuereffen, H.VI | (Umgspr.) - and branch, Alle, Alle, to destroy them 





III. 5. VI, (v. Ruck). | - and branch, fie gänzli vernichten, ausretten, to make 
Rook, v.n., betrügen, jtchlen, rauben. - and branch work with (of) a thing, eine Soche auf 
Rooked, pp. d. B. Rook, g. v. rotten, gänzlich vertilgen; the - (jeft foot oder bottom) uf 
Rookery (rü’ kär re) s., das Krähengeniſte; (vu/g.) die | a mountain, der Fuß eined Berges (Job. 28.IX.); (Bot) 

Gaunerberberge; das Bordell. - of the Philipines, die Dorftenie, die Giftwurzel, die Aras- 
Rooking, ppr.d. B. Rock, q. v. ftige (Dorstenia; v. Contrayerva); the - of scarcity, 
Rooky (rük' &) @., von Saatkrähen voll, Sy. M.3.IL; | eine Barietät des gemeinen Mangold, des weifen Manzeitt 

v. Roaky. (Beta altissima); - of Virginia, die Harteftel 


Room (r&m; rüm) s., der Raum, der Pla; das Zimmer, Root, v.n., wurzeln, Wurzel ſchlagen (in, in), timpurzelr 
die Stube, die Kammer; die Echifföfammer; die Abtheilung; | (auch Zildl.). 
(bildl.) die ungehinderte Gelegenheit, der Anlaß; die Ber Root, v. a., mit einer Wurzel verfeben, einmunzeln Iaffen; 
anlaſſung; die Stefle, Statt, der Plag; in the - ofanother, an | (auch bildl.) aufwüblen, umwühlen (up); (Jgdspr.) breen 
Die Stelle eines Andern, (Arch.) das Amt, die Stelle, (Arch.) | (ven wilden Schweinen); reden, rauten, ausgäten, auttoden 
die Loge im Iheater; - of state, das Staatszimmer, Pup- | (ont); ausreißen, auerolten, zerſtören. vertilgen (up, and 
zimmer; ($.-4.) -s and spaces, die Faden (Ziwifchenräume | bild!.}; to - from one's heart, aud dem berzen teen. 
zwiichen den Epannten); to give -, aus dem Wege gehen; Rootage (ru'tidj) s., (Arch) die Bertilgung. et 
Ginem Örlegenbeit, Anlaf geben; there is no - for repen- nichtung. 
tance, bier giebt es nichts zu bereuen; in this case there Reat-Bound (rüt’ bound) a., murzelfeit, (bildl.) mie 
is no - for argument, in diefem Falle läßt ſich nicht freiten; | eingewurzelt. 
there is no - for hope, c# ift nichts zu hoffen; there is eotbreaker | rüt’brä kür | s., (Ackerb die Berl. 
no - left far complaint, das Alagen ift unnöthig; in the Rootbrulser jrüt'brü zär |werfihneidemaigine. 
next -, im Mebenzimmer; bed -, bie Schlafftube; drawing -, Root-Bullt (-"bilt) a. von Wurzeln arbaut. = 
das Geſellſchaftezimmer; bread -, die Brodfammer; ($.-A.) Root-Eater (-"& tür) s., dad von Wurzeln ſich näßtente 
cook -, die Kombüfe, die Schiffsküche; the sail -, die Segelfoje | Thier. i R 
(worin die vorrätbigen Segel aufbewahrt werden); sitting -, Rooted (rüt’id) pp. d. V. Root, q. v. a., tingmmene”, 
die Wohnftube, das Wohnzimmer; ($.-4.) the steward’s -, | feft, ſtark. Aert 
die Bottlerei (two Die Lebendmittel und die Getränke auf dem | Rootedly, adv., tief, von Grund auf; eingemurell, Mar 
Schiffe vertheilt werden); the gun - on board ship, die | 8%. T. 3. II. 





Gonftabeldlammer, | Rootedness (rüt’ id näs) s., ber Zuftand, da ehvad di 
Room, v. r., (beſ. Acad.) ein Zimmer bewohnen, | gewurzelt it. . : 
wohnen, Iogiren (Am.). ' Rooter (rüt’är) s., der Gntwurzler; (hildl.) det Br 





Roomage (rim’1dj) s., (Arch.) der Raum, der | tilger, der Nusrotter. — 
Fe — Gelaß. Be Root-Fallen (-"fäl In) a. lagernd (won Geuueide ar 
Roomals, s. p/., v. Rowmals, | dem Felde. durch Regen oder Hagelichlagh. nichlalät 
Roomed (rumd) a., (nur in Zufammenf.) mit Stuben ver« Root-Glasses (-'glässis) s- pl., m... * 
ſchen. z. B. a twelve - house, ein Haus mit zwölf Zimmern. | Root-Grafting (-’gräfting) s-, (Hortik.) dat = 
Roomer (rim’ ür) ado.. (arch. S.-A.) to go or | fopuliren. 
put -,vordem Winde laviren; ( Arch.) freier, ſicherer. Boot-House (-’hous) s., «in Ha 





us and Durzeln rıbot; 


Roomer, s., ein Schiff, welches große Raͤume bat. ein Haus zum Aufbewahren von Wurelgarägier to take 
Roomful (räm’ fül) 4., voll Gemächer, zimmerreich; 8., Rooting (rüt’ Ing) ppr.?. ®. Root, Eh Gerät 
(Umgspr.) & - of people, of furniture etc, ein Zimmer | deep -, tiefe Wurzeln jälagen; (Jydsp N Bedfordsk) 
voll Leute, Möbeln x. (fer Ort, mo die wilden — u A 
Roominess (rüm’ &nüs) s., die Beräumigfeit, die Räum⸗ Rootle (rät) vn. n., müblen (mi a sit 
Tichkeit. | Root-Leaf (-161) s., (bot, Term) Bein en dr 
Roomth (rämth) s., (Arch.) der Plag, der Raum. Rootlet (rüt’ 1&t) s., (bot. Term.) dad Sur 
Roomthy (rim’ th&} a., ( Arch.) geräumig. | Wurgelfafer. 


0 .Ter.) I 
Roomy (rüm’ &) @., geräumig, räumlich, weit, weitläufig. ,  Root-Pedunele (-’p& däng'k?) 5. (det 


Roop (rüp) s., die Heiferfeit (North.); (prov.) bat | aus der Wurzel entftebende Blürhenficl. kan 
Gefchrei, der Schrei. | Root-Stock (-'stäk)s., (bot. Term he Fire a 

Roops ıräp'&) @., beifer (North). Roofy (rüt’4) a., wurgelig. wurelreit. 

Roose, v.a., v. Ruse. Ropalie (rd päl’ik) ee al iu Zu; 8.4) 


Roost (rüst) s., die Hühnerftange, die Hühnerfleige, der Rope (röp) s., dad Sail, der % 
_ s ‚ ) » - the Jadder 
Schlafſitz des Geflügels (überh.), daher to be at -, ſchlafen. dad Reep, the buoy -, dat Anlerberetteb —* 


„dt 
Roost, v.n., fipend ſchlafen, auffigen (von Vögeln), hor- | the man -, das Rallteep; the beil Eumgmucer, Bit 





fen: (scherzw.) haufen, ſich aufhalten, wohnen. Gledenſchnut; thetop-, dat rn fured ade eht 
Rooster (rüs'tür) s., der Hahn, der Haushahn (def. Amm.). | zen; a short piece of „a — a enbie-Iaid +. 
Roosting (rüs’ ting) ppr.?. ®. Roost, g.v. , Stüd von einem nicht ſeht —— .. ein ger”! 


Rost (rüt) s., (bot. Term.) die Wurzel; (bildl) die tabelweiſe geſchlagenes Tau; ® sirands, di geltlazcnu 


Wurzel, die Quelle, der Urſprung, die erſte Urſache; der geſchlagenes Tau; a— of two > 
2 , ’ . : Tentkit } 
unterfte Theil, der Grund, der Boden; der Gtammpater, der | Tau; m -'s end, dad Cadie. — * * Zalten a eh 
Ahnhert; dad Stammwort, das Wurzelwort, die ſeſte Wohnung; | ftrafung); —. Taumerf; the Be Berker Einzenett I 


der tiefe Eindruc; die Wurzel (eine Pflanze, deren Wurzel | Relingereiter; dad Geſchlinge. ki aufgehrrßten aedcth 


t 


eßbat oder der nußlichſte Theil iſth; die Wurzel (der Theil | Thiere, der Seder (die gülfen der Büjhel Zriebele 7* 
eines Dinges, der in Beziehung auf den Wuchs den Wurzeln | a - of onions, eine Schnur oder Ge hat) 1 of sau 


einer Pflanze äpnlid) if, j. 3. the -s of the nails, hair, | of sand, zujammengemehete DÜNN; 


ein ſchwaches. Ioderes (Eher, Freundfchafts:) Band; (vulg.) 
to be upon the high -, ftoljiren, fich ftolz betragen, grof 
tbun; (vulg.) to give any one - enough, Ginen gewähren, 
ſchalten laffen, den Zügel ſchießen laffen; name not a - in 
his house, that hanged himself, nennt den Strid nicht 
im Haufe deffen, der ſich erhängte, Sprich dem Kranken nicht | 
vom Tode. 

Rope, v. 4. (S.-A.) ein Tau annähen oder marlen (a 
sail, an den unteren Rand eines Segele). 

Rope, v. n., ſich in Fäden ziehen (wie Syrup, Honig x), 
Mebrig fein; fadenartig niederhängen, Sh. H.V. 3.V, 

Rope-Bands (röp' bändz) s. p/., (S.-4.) die Raabanden 
(mit denen die Segel an die Raaen gebunden werden). 

Rope-Bear (-"bär) s., die Jottelmatte (von altem, aus. 
gezupftem Taumwerf). 

Rope-Dancer (-"dän sär) s., der Seiltänger, die Geil: 
fängerin. 

— (-'girt) a., mit einem Stricke umgürtet. 
pe-Grass (-’gräs)s., (Bot.)das Berlgras (Melica; 
North.). 

Rope-House (-"hous) s., die (bededte) Seilerbahn. 

Rope-Ladder (-'läd dür) s., die Stridleiter; ($.-4.) 
die Sturmleiter (auch Gallery-Ladder). 

Rope-Maker (-"mäkär) s., der Seiler; ($.-4.) der 
Neepfchläger; (vulg.) to play the - -, zurüdweichen; (S.- 4.) 
the - -’s end, das Hundenende (das Ende an einem neuen 
Tau, welches an dem Dreher befeſtigt geweſen und wo des. 
halb alle Kabelgarne doppelte Barten haben). 

Rope-Making (-"mä king) s., die Reepichlägerei, die 
Kunft, Taue, Taumerk x. zu verfertigen. 

Rope-Mat (-'mät) s., v. Rope-Bear. 

Roper (röp’är) s., der Seiler, der Reepfähläger; (cand) 
der verſchmitte Spiphube, der Balgenftrid. 

Rope-Ripe (-'rip) a.. (cant) zum Galgen reif; s., 
(cant) der Balgenftrid. 

Ropery (röp’ ärr&)s., der Seilerplag, die Reepfählägerei; 
(bildl.) der Galgenftreich, die Schelmerei, SA. R. J. 2.IV, 

Rope-Top (-'töp) s., die Lehre, das Hoofd (der Reep⸗ 
ſchlaͤger; gem. Laying-Top). 

Rope-Trick (-'trik) s., (vulg.) der Galgenitreich, der 
Schurlenſtreich, die Büberei, SA. T. 8. 1. III. 

Rope-Walk (-"üäk) s., die Seilerbahn, die Reeperbahn, 

Rope-Weed (- ıöd)s., Bot.) die Winde (Convolvulus). 

Rope-Yard (-"yärd) s., v. Rope-Walk. 

Rope-Yarn (-"yärn) s., das Kabelgarn. 

Ropiness (rö’ p& nüs) s., die Alebrigkeit; das Kahmig · 
werden des Weines. 

Ropy (rö’ p6) a., Mlebrig, zübe; fahmig geworden (vom 
Beine). 

Roquelaure | rök’ & 1ör | s., der Noquelaure, der Reiſe⸗ 

oquelo rök’ 616 oder Regentock, Regenmantel. 

Roral (rör'r'ı) a., thauig, bethaut, Thau.. ., aus Thau 
beftebend, 

Roration (rör rä’ schän) s., (Arch.) das Thauen. 

Rorid (rör’ rid) a. thauig, bethaut, ſeucht; - air, feuchte 
Suft; - drops, Thautropfen. 

Roriferous (rör rif’ für rũs) a., Thau 
erzeugend, 

Rorifluent (rörrif Ad ünt) a., (Arch.) thautriefend. 

Rorqual (rör' küäl) s., (Z001.) (nad; Ginigen) der Bup- 
lopf (Balaena musculus), (nad Andern) der Finnfiſch (Ba- 
laena boops). 

Rory (rör'r&) «., (Arch.) v. Rorid. 

Rosa, s., (Bot.) v. Rose. 

Rosaceae (rd zä’schd e) s. pl., (Bot.) Rofaceen. 

Rosaceous (rt zä’ schüs) «., (bot. Term.) tofenartig. 

Rosalgar (rd säl’gür) s., (arch. Min.) v. Realgar 
(Chaucer). 

Rosalla (rözA' 8A) s., (med. Term.) die Rötheln (eine 

Maſetnktankheit der Kinder). 


bringend, Thau 











Rose-Campion 

Rosamond (rö’ zä mönd) s. ?., Rofamunde. 

Rosary (rö’zür rö) s., der Rofengarten, das Rofenbert; 
(Arch.) der Roſenſtrauch (Skelton); (Arch.) der Kranz; 
(kath. Rel.) der Rojentran;. 

Rosasic-Acid (rd zäs’ik As’ sld) s., (Chem.) die tofige 
Säure, das Harnroth (der ziegelrothe Niederfchlag, welcher ſich 
in manchem Harne durch Steben bildet). 

Rosa-Solls (rd’ zä sd, lis) s., (lat., Bot.) der Sonnen. 


thau (Drosera). 
Roscld (rös’ sid) a., (Arch) thauig, Thau enthaltend, 
) die Nofe (Rosa); the great 


aus Ihau beftehend, 
Rose (röz) s., (Bot. 
english apple-bearing -, die äpfeltragende Hedrofe, der 
raubblätterige Wiepenſtrauch, die zottige Roſe, die Belzrofe, 
die Hagebuttenrofe (Rosa villosa); the dog - (v. d. B.); 
the dutch hundred-leaved -, die Gentifolienrofe, die 
bundertblätterige Roſe, die Gartenrofe (R. centifolia); the 
francfort -, die Frankfurter Roſe, die Freijelförmige Nofe, 
die Glodenrofe, die Flatterrofe (R. turbinata); the red 
offieinal -, die franzöfifche Nofe, Provingrofe,, Zuderrofe, 
Eifigrofe, die roihe Npotbelerrofe (R, gallica); the small 
burnet-leaved -, die pimpinellblätterige Rofe, die ſchottiſche 
Rofe (R. pimpinellifolia); the scotch -, die fchottifche 
Bwergrofe, Die vielſtachelige Nofe, die Erd, Haide-, Aom—, 
Frauenroſe, der Mariendorn, Marterdorn (R. spinosissinia); 
the sweet-briar -, die Roftrofe, Weinrofe, die wohlriehende 
Nofe, die Dünenrofe, Gglanterrofe, Riedhrofe, der Riechhahn, 
der Weichdorn R. rubiginosa); the yellow -, die gelbe 
Nofe, Kapuzinerrofe, türfifche Roſe, Balfamrofe, Weinrofe, 
Fuchsroſe (R. eglanteria); the - of heaven, Die Himmels 
tofe, das Himmeldröschen (Agrostemma coeli rosa); - of 
Jericho, die Mofe von Jericho, Serihorofe (Anastatica 
hierochontica); etwas Rofenartiges, daher das Röschen, die 
Rojette (Archit., v. Rosettes; Mal.,v. Roset) ; die Schleife, 
die Bandrofe, die Rofette; die Braufe (an einer Gießfanne); 
-8, v. Rivets; Geefterne, Stachelhäuter; be it spoken under 
the - (sub rosa be it said), im Vertrauen, unter und 
gefagt; I speak it now without the -, jept fage ich es un« 
verhohlen (2. Jonson); (Sprichn.) no - without a thorn, 
feine Rofe ohne Dom; ( Arch.) to pluck a - (v. unter 
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Pluck, v. a.); (Polit.) the red and white -, die rothe und 


die weiße Nofe (das von den beziehlichen Wappen bergenom» 
mene Unterfheidungszeihen der Häufer Rancafter - rothe - 
und Dorf - weiße - im 30jährigen englifchen Kriege). 

Rose, s. p., Rofe, Nöschen, Nofine, Rofalia. 

Rose, v.a., mit Roſen bededen (over), Sh.H.V.5.I. 

Rose, imp. d. B. Rise, q. v. 

Rose-Acacla (- 4 kA'sch& A) s., (Bot.) der Reifborftige 
oder rojenrothe Gröfenbaum, die rothblühende Acacie (Ro- 
binia hispida). 

Rose-Acid (-'As sid) s., (Chem.) die Rofenrothfäure, 

Roseal (rd'z& ül) 4. roſig; rofiht. 

Rose-Apple (-"äpp') s., (2ot.) Die gemeine oder 
Rofenapfel-Jambofe (ein ſchöner, immergrüner, ojtindifcher, 
in England feit 1768 eingeführter Baum; Eugeniajambos). 

Roseafe (rö’ z& ät) «., voll von Rofen, tofenreih, (Poes.) 
- bower, die Rofenlaube; (dild?.) rofig, rofenfarben; blühent. 

Rosebay röz’bä | s.,(20t.) der gemeine Dlcander, 

Rose-Laurel | -"1ör er] {der Rofenlorbeer, die Lorbeer 
roſe (Nerium oleander); the sweet-soented -, der wohl · 
riechende Oleander (Nerium odoratum). 

Rose-Bud (-"büd) s., die Rofenfnospe, 

Rose-Bush (-"büsch) s., der Roſenſtrauch, der Nofenftodt. 

Rose-Bug -!b 8., (Entom.) ber gemeine 

Rose-Chaffer -"tschäf für | Golbfäfer, der Rojenkäfer, 
das Goldhähnden (Scarabaeus auratus). 

Rose-Cake (-'käk)s., das Roſenbrödchen, der Roſenkuchen. 

Rose-Camplon (-"käm pé ün) s., (Bot.) das Sammet. 
röschen, der Gartenraden, die Berimelfe (Agrostemma co- 
ronaria). 


1464 Rose-Cheeked Rosirate 

Rose-Cheeked (rdz’tschekt) a., (bild!.) roſenwangig. Roset Irö’zöt|s., dat Hofenzorb, die rothe Drufet- 

Sh. T. A. 4.1. | Roseite (rözät’ | farbe; der Roſenſtein. die Reiette (det 
Rose-Chestnut (-"tschds nät) s., (Bot.) die gemeine | Juweliere); der Rothſtift; Rosettes, s. pl., Rötyen, Reietten 

Staftanienrofe, das oſtindiſche Gifenhol; (Mesua ferrea). (gu Verzierungen). 


Rose-Coloured | -"källärd | 4., rofenfarben, tofen, Rose-Tree (röz'tr&) s., (Bot.) der Roſenbaum. 

Rose-Hued hdud farbig. Raosella (rözöt/tä)s.p., Roſetie. Rötden, NReſt, Rofalie. 

Rose-Copper (-'köp pür) s., das Rojenkupfer (reines Rosettas (rözät/täz) a. pl., (Waarenk.wellemt Ju 
Kupfer), mit eingawirften Blumen und Streifen; eine feine Urt Gbalon. 


Rose-Üross (-"krös) s., bad Nofenfreug (Symbol des Rosetta-Stene (- -’- stön) s., Benennung dei an bar 
Ordens der Roſenkteuzer); knights of the - -, der Roſen- Mündung des Nils gefundenen, jept im britiichen Muieum 
| aufbewahrten, berühmten Steines, welchtt mit einer Inierift 


freuger. 
Rosed (rözd) a., roſentoth, rojenfarbig, roſentoth gefärbt, verſehen ift, bie auf die Hieroglopben überhaupt ricl Lichi 
tofig, Sh. Ti. An. 2. V. geworfen haben fell. 
Rose-Diamend (-’ di münd) s., der Diamant in ber | Rose-Tulip (-’tülip) s., (Bot.) die Rofentulpe (Tulips 
Form einer Mofette, ber Mofenjtein, die Roſette. ‘ rosen). 
Rose-Engine (-"&n jin) s., Die Batronenbant (zum ı Rose-Vinegar (-"xin d gür) s., der Refeneiig. 
Guillediren). Rose-Water (-"üA tär) s., das Nofenmafler; (Pom.) 
Rose-Faced (-"fäst) a., (bildi.) mit refigem Geſichte. - = pear, die Rofenbime. 


Rose-Gall (-’gäl) s., (pharm. Bot.) ber Mofenapfel, | Rose-Window (-"uln dö) a. (Archit.) dat Refetten 
der Roſenſchwamm (Cynips Rosae). ſenſter lauch Catherine-Whoel- un? Mary-Gold-Window) 
Rose-Karlie (-"gärlik) »., (Bot.) de Roſenlauch Rose-Wood ( düc) s., det Roſendolz. Rhodiſerdelz 
(Allium roseum). Rose-Yard (-"yärd) s., (Arch) n. Rosery. 
Rose-Knot ndt 8. (G.4.) die Nofen | Rosic-Acld, s., v. Rosasie-Acid. 
Rose-Lashing | -"läsch Ing | freuzung (eine Kreuzung. | Rosicler (rd'24 klär) s., (Min) v. Red-Silrer-Ore, 
um welche das Ende bes Taues fhnedenfermig zwiſchen dem | unter Red-Silver. i 
gelreuzten Neiher oder der gefreugten Maſtwuhling liegt); der | Rosieruelan (rd z& krü’ schüän) s., det NRoſenlicuxn. 
türkische Knopf. der doppelte Shilttnopf, der Haldtnopf (auch Rosieruclan, «-, tojenfreuperiich, zu den Reienlseagem 


double crown-knot; double wall-knot with a double ı oder ihren Künſten gebörig- 
erown; a tack-knot). Rosler(rö’zhär)s., (Arch.) der Reſenſtoc (Spenser). 


Rose-Lake (-’läk) s., v. Rose-Pink. Rosin (rdz'zin) s., dad Hay; common - (vo 
Rose-Laurel, s., v. Rosebay. nium), das Geigenbarz, Rolophenium; (Bot.} - werd, de 
Rose-Leaves (-’1övz) s. pl., Nofenblätter. | Harzfraut, die Salzwinde (Cressa). 


Rose-Liniment (-' in &münt) s., die Rofenjalbe, Nofen- | Rosin, v.a., mit (eigen) Harz beitweidhen- 
made. Rosined (röx’ zind) pp. d. 8. Rosin, daher — * 
Roselite (röz’ 6 1lt) s., (Min.) der Roſelit (ein belonoi⸗ Rosiness (rö'z& nüs) s., die Noigteit, die Aeſcnfatte. 
diſcher Helochalcit, dem rhombiſchen Kryſtallſyſtem angehörig). | Rosiny (rdz' zin &) a., hatzicht. . 
Rose-Lupine (-'Iü pin) s., (Bot.) die haarige Lupine Rosland (rös'länd) s., die Haide, ti Meer 
(Lupinus pilosus). i Sumpfland (Kast.). 
Rose-Mallow (-"mäl 16) s., (Bot.) die Stodrofe, Herbſt · Roswarline (rds märln‘) 8-, {Arch}. Bam 
tofe, Bappelroe, Roienmalve(gew.Holyhock;Althaearosen). Raospo (rös’pd) 5-, (Lehth.) Benennung einen IA 
Rosemary (röz’ mũr re) s., {Bot.) der Rosmarin (Ros- ſchen Fiſches (eine Art Meeradler)- ad auf I 
marinus); wild -, Meiner wilder Roimarin (eine zu den Ross (rds) s-., die raube, ſchuppichte =. 2 for Fr 
Griceen oder Haidegewächfen gehörige Pflanze), die vielblätterige | Ninde gewiſſer Bäume (bei. Am.); der Moratt ‘ — a 
Andromeda (Andromeda polifolia). |  Rossana(rds sd nä)s.. (Porm.) die arept sat ide Ge 
Rose-Noble (-'nö b1) s., (Num.) der Rojenoble (eine Hossel (rös' s’D a.. der lodere Boden, die we 


Ei * ⸗ . jorth-). 
von König Eduard II. im Zeitraume von 1343-77 geprägte Rossel, v. a. v. Heat; Roast (Nort * 
Goldmunze, — 16 8.). Rosselly (rös’s’ 18) a., (Arch.) aud Iodıraı Dr 


po 





Roseola (rö 26'614) s., (med. Term.) die Nötbeln; | beſtehend. Jatteilhiet ie. Tet · 
das tothe Ausfahren, die Feuermaſern. der Hautausſchlag. Rosset (rös’slt) 8, dad gemeine Votterſpin "T 
Rose-Pea (-'pö) s., (Bot) die weiße Doldenerbie, die | nate-Bat). ‚ , Madıtigäll 
türtifche Grbfe, die Aronerbie, Alumpererbfe, Roſenerbſe (Pi-  Rossiguol (rös' sig nöl) s., (/r2) — 
sum umbellatum). '  Rossolis (rös sd’ ls) s.. der Roſolis (ein 1 
Rose-Pink | -"pingk ener Branntwein). Zäaihd: 
Rose-Lake * a., ber Rofenlad. j> Rostel |rds’tl 5., (bot. ee 
Rose-AQuartz (-’küärts) s., (Min.) der Rofenquarz — * rät’ läm — An 
(eine Barietät des Fettquatzes). Fortſaß an oder über der Rarbe bes Bill N Yollusk y di 
Roser (röztär)s., (Arch.) der Roſenſttauch (Chaucer). Rostellaria (rös tel lär’ ré sul 
Rose-Red (-'rdd) «., roſentoth (Chaucer). | Echnauzenichnede. T. ) furjgeidmibe 
Rose-Reot | -'rät |s.. (30t.) die gemeine Roſenwurz Rostellate (rös’täl lät)a-. (bot. Ef nee. 
Rese-Wort { -"ärt | (Rhodiola rosea). tleinſchnabelig, mit einem feinen reform 
Rosers (röz’ür rd) x., das Roſenbeet. Ueaostelllſorm (rds tät ld förm) —— Roter ba 
Rose-Ryal | -'riül | s.. (Num.) eine chem. engliſche, Roster {rös’tär) S-. Mil) dat (* 
Rose-Real | -'r& ül | 1605 unter Jakob J. geprägte Gold Gommanbirlifte, die Orbonanztabeilt pelartig; UM zanadel 
münge, — 30 8. | Rostral(r ösrträl)a., (hie HER ee Antonin J 
Rose-Spar spuᷣr) s., (Min.) der Roſenſpath, man gehörig, Schnabel . -; ” column, 
ganiiher oder rofiger Karbonſpath. gewonnenen Seeſchlacht errichtett —— ztuen. 
Rose-Stamp (-'stämp) s., ber Rofettenftempel (der Rostrate rös’tedt * it, (det Term 9° 
Scloſſer). Rostrated (rös’trä tid ae Tiger zul de 
Rose-Sione (-stön) s., (Petref.) der Rhodit (eine ſchnabelt (mit einer jhnabelförmigen ü 
Korallenverfleinerung von Rofenform). Spipe oder dem Seitel verfehen)- 


| 


Rostriform 

Rostriform (rös'trö förm) a., (be. anat. Term.) 
ihnabeljörmig. 

Rostrum (rös’träm) s., (lat.) der Schnabel eines 
Vogels; der Schiffsihnabel; (röm. Ant.) die Rednerbühne 
(auch scherzw.); (bot. Term.) der Schnabel (ein meift, 
farrer, jchnabelförmiger Fortjag von merflicher Länge oder 
ein folder gleichſam aufgefepter Theil auf der Spige veridie- 
dener Pflanzentbeile); der Schnabel an einem Brenntolben; 
(Chir.) die Schnabelzange, die Wundzange. 

Rosulate (rö’ zu lät) a. (bot. Term.) rofettig (von Blät- 
tern, welche in Form einer Rofette zufammengedrängt find). 

Rosy (rd'z2) @., tofig, zojenroth, blühend; rofenförmig; 
(Poes.) - bosomed, in Nojen gebettet; - cheeks, Nofen- 
wangen; - coloured, tojenfarben; - cross (v. Rose-Cross); 
- erowned, rojenbeftänit; (med. Term.) - drop, die Haut 
finne im Geſichte (Acne rosea); - fingered, mit zarten 
Fingern; - lipped, mit rofigen Lippen; - red, rojenrotb; 
- tinted, tojenfarben. 


Rosy, s.p., dim. von Rose, Nöschen. 


Rot (röt) v. n., faulen, verfaulen, verweſen, vermodern. | 


Rot, v. a., faulen machen, in Fäulnif bringen; (vulg.) 
this will - yourcough, das wird Ihren huſten löfen; (vudy.) 
'od - 'em! (God rot them!) der Henfer hole fie! 

Rot, s., die Fäule, die Fäulnif. die Verweſung, die Ber 
moderung; die Ggelfranfheit der Schafe; die Safranfeuche, 
der Safranbrand; (Arch.) die Notte Soldaten; der Unjinn, 


das Gewäih (Hest.); dry -, wet - (v. unter Dry, Wet); | 


(Bot.) red -, der rundblätterige Sonnenthau (Drosera ro- 
tundifolia); white -, der gemeine Waſſernabel (Hydro- 
cotyle vulgaris). 

fa (rö'tä) s., die römijche Mota (das in Nom aus 12 


Prälaten beitehende Appellationdgericht im geiftlichen und welt | 


lichen Angelegenheiten für die europäiich-fatbolifchen Staaten); 
(engl. Gesch.) ein politifher Glub zu den Zeiten Garl’s 1., 
der vermittelit eines geregelten Beamtenwechjeld cine gleiche 
Negierung herbeiführen zu können glaubte; die Mitglieder 
hießen häufig Rota-Men. 


Rotalites |rö’tällts | s.p2., (Petref.) Rotaliten, Nums 
Rotalla (rötarld ä(muliten (verfteinerte, gekämmerte 
Schneden). 


Rotan (rd tän) s., (eunt) die Kutiche, der Wagen. 
Rotary (rö’tär rd) @., Ereiiend, ſich drehend; (‚Hech. u. 
Phys.) - steam-engine, die rotirende Dampfmaſchine (auch 
Concentric engine, Steam-wheel); - engine-pump, 
die Notationdpumpe; - motion, die Areisbewequng. 
: Rotate (rö’ tät) v.a.u.n., (fih) herumdrehen, im Areife 
tehen. 

Rotate, a.(bot.T’erm.)radförmig; -plane,radförmig-fladh. 

Rotated (rö/tä tid) @., berumgedreht, umlaufend, zum 
Drehen. 

Rotating, ppr.d. B. Rotate, q. v. 

Rotation (rö tä’schün) s., (Mech. u. Phys.) die Ums 
drehung, die Areifung, der Streislauf, der Umlauf, die Rotation, 
die Achſendrehung; (dildl.) der Wechſel, die Abwechſelung; 
der (geregelte, beitimmte) Beamtenwechſel. - in office, der 


Amtswechiel; die Wechſelwirthſchaft (- of cropping); by -, | 


nach der Reihe, mechielmeiie. 

Rotative (rö'tätiv) A. ſich drehend, freiiend (wie ein 
Rad; m. 4.). 

Rotator(rö tä'tär)s., der, die,das Herumdrehende; (Anat.) 
-5, die Trodanteren des Schenfelfnochens; die Drehmuskeln. 


Rotatories rö/tä tür riz |s.pl.,(Zooph.)Rädertbiere 
Rotatorla |rötätdr'reä (Infuforienordnung). 


Rotatory (rö’tätärre) a, ».d.r. Rotary. 


Rotchet (rötschrit) s.,(/chth.) v. Red-Gournet, unter 


Gournet. 
Rote (röt) s., die mechaniſche Fertigkeit oder Grläufigfeit, 
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| Inftrument, eine Art eier (Chaucer, Spenser, Gower); 


(Arch.) v. Root (Chaucer). 

Rote, v. a., auswendig lernen, mechaniſch einüben, Sh. 
Cor. 3. II. aus Grfahrung lernen; aus dem Gedaͤchtniß 
wiederholen (m. g.). 

Rote, v.n., der Reihe nach austreten (aus einem Amte; ”w.g.). 

Roten, (Arch.) ft. Rotten (Chaucer). 
Rot-Gut (röt’ güt) s., (arch. vulg.) das verdorbene 
| Bier; der fchlechte Wein. 
| Rother (röth’ür) @., (Arch.) zum Ochſengeſchlechte 
achörig (v. Bovine); -beasts, dad Hornvieh; -nails, 
corr. ft. Rudder-nails, Nubderipifer; - soil (soyl), 
der Hornvichdünger (Herefordsh.). 
Rother, s., (Arch.) ft. Rudder, g. v. (Chaucer). 

Rothoffite (röth’ öf fit) s., (Min.) der Notboffit, der 
Gijengranat (eine Barietät des Gifenfalfgranats). 

Rotifers | rö'tö fürz | s.pl., (Zooph.) Roderthiere, 

Rotifera | rö tif’ für rä | Wirbeithierdhen. 

Rot-Steep (-"st&p) s., die Bärbebeize. 

Rotiboella (röt bö Alrlä) s., (Rot.) v. Hard-Grass, 

Rotted (röt'tid) pp. d. B. Rot, q.r. 

Rotten (röt't'n) «., faul, verfault; anbrüdig, to grow -, 
‚ anbrüdig werden; wurmftichig; übel riechend, ftinfend; eiterig; 
‚ weich, lofe, mürbe (vom Gife); angefault, hobl, cariös (tooth, 
' Bahn); (bildl.) verdorben, ſchlimm, verfallen; niederträchtig 
‚ (trick, Ötreid); (rudq.) my cough is not yet -, mein 
Huften hat ſich noch nicht gelöft; (bild!) a man - at the 
core, ein Menſch, der ein verdorbenes Herz bat; (engl.) - 
 boroughs (v. unter Borough). 
| Rottenness (rdt/t'nnäs) s., die Fäule, die Fäulnif; 

die Anbrücigkfeit; (dildl.) die Verdorbenkeit, (med. Term.) 
- oftho bones, der Knochenftaß. 

Rotten-Stone (-'- stön) s., (Min.) der Zripel; the 
- - of Derbyshire, ein mit Kalkerde vermijchter Tripelftein. 

Rotten-Whin (-’- din) s., (Min.) eine Art Granit. 

Rotting, ppr.d. B. Rot, q. v. 

Rottle-Penny, s-, (arch. Bot.) v. Yellow-Rattle. 

Rottlera (rdt lör’rä) s., (Bot.) eine zu den Guphorbia- 
ceen gebörige Vflanzengattung im tropifchen Aſien. 

Rottolo (röt'td 16) 8., (Gewichtsk.) der Rottolo, Rotolo, 
Motel, Nottel (ein Gewicht in den Ländern am Mittelmeere, 
| im türkischen Reiche, in Nordafrika, in Italien, auf den Infeln 
Majorla, Malta x.; in Alerandrien = nahe 1 preuß. oder 
ſãchſ. Pfd.; in Damascus = 44,5 Leipziger Pfd.; in Aleppo, 
nach Derfhiedenheit der Waaren, — 34,, 49/4 oder 40/. 
| Reipgiger Pid.; in Genftantinopel — 11/5 preuf. Bb.). 

\  Rotula (rövti lä) s., (anat. Term.) die Aniefcheibe. 
| Rotulorum (röt t& lör’ rũm) s., gen. pl. des lat. W. 
Rotulus (v. Custos). 

Rotulus (röt’ ti läs) s., (lat.) v. Doom’sday-Book). 
| Rotund (rd tänd’) «., rund, kreisförmig; (bot. Term.) 
rund (von der Geſtalt eines Areifed, aber auch einer Kugel, für 
| Flächen: und Hörperformen gebr.). 
‘  Rotunda (rd tün’ dä) s., (Archit.) die Notunde (jedes 
| in runder Form aufgeführte Gebäude). 
Rotundifolious (rd tün d& fd’1& üs) a., (bot. Term.) 
‚ rundblätterig. 
Rotundlty (rd tän’d& t&) s., die Runde, die Rundheit, 
die Ründung; die Hreiefürmigfeit. 
Rotundo, s., v. Rotunda. 

Rotundo-Ovate (rd tün’dö Ö’vÄt) a., (bot. Term.) 
| rundlic-eiförmig. 
| Ronble, s., v. Ruble. 
Rouched (routscht; rütscht) @., gerungelt, rungelig 
(Northumb.); (Arch.) fauer (vom Bier). 
\  Roucou (rü’kd) s., v. Anotta. 
'  Roue (ra d') s., (frz) Giner, der ein ausjchweifendes 








die Uebung, bie Routine, daher by -, bloß aus Uebung, durch Leben führt und hefondere in der Kunſt der Frauenverführung 
Routine; auswendig, to learn by -, durd; Uebung lernen; | Wertigkeit befigt (urfpr. der Name, mit welchem der Herzog 
to have by -, austwendig fünnen; (Arch.) ein muſitaliſches Philipp won Orleans die Genoffen feiner Ausjhweifungen 


1466 Rouge Roum 
bezeichnete, indem er damit andeuten wollte, daß diefe feine Rough-Grained (rüf’ gränd) a., v. Grained. 
Freunde zu weiter nichts taugten, ale roues, d. h. gerädert Rough-Grass (-' gräs) s., (Bot.) v. unter Grass. 
zu werden; jie ſelbſt wollten dagegen den Namen empfangen | Rough-@rind (-' grind) v. a. (Glasfabr.) die en. 
baben, weil ſie bereit feien, aus Liebe zum Herzoge ſich für | raube Politur geben, rauh ſchleifen; Korn ſchroten. 
denfelben rädern zu laflen). Rough-Grinder (-' grin dür) s., die grobe Shlrif: 
Rouge (rüzh) a., (frz.) roth, ſchuſſel der Glasſchleifer. 
Rouge, s., das Roth, die rothe Farbe, (bef.) Schminfe. Rough-Grinding (-’ grin ding) ppr- d. ®. Rough- 
Rouge, v.a.u.n., jhminfen, ſich ihminten; nagen; ver | Grind, q.v.: = - mill, die Schrotmühle. 
ſchlingen (Somerset). Rough-Halred (-"härd) a., (bot. Term) rauf, raud · 
Rouge-Üross (-' krös) s., (Hrld.) der Herold mit dem | haarig. 
Rough-Hew (-’ het) v. d., aus dem Groben, Gröbften 


rotben Kreuze. 
Rouge-Dragon (-"dräg g'n) $., (Hrld.) der Herold | behauen, bearbeiten; (dildl.) entwerfen, Sh.H. 5.1. 
Rougb-Hewn (-' hen) pp. d-. ®. Rough-Hew, q. r- 


mit dem rotben Draden. 
Rouge et noir, s., (frz.) dad Nouge et Reit, das Row | Rough-Hound-Fish (-' hound fisch) s., (Jchth.} et 
gemeine Dornhai (auch Morgray; Squalus acanthias). 


fette (ein Hazardipiel). 
Rough (rüf) a., raub; roh, grob, unbearbeitet; raub, | Roughing (räf’ fing) ppr-?. B. Rough, 9.0: & 
fteinig, voll Stumpen; unbehauen; uneben, holperig; berbe, | v. Rough-Cast, 8.; (Eisenarb.) - roll (puddler’s roll), 
die Anlegewalze. 


unangenehm; tauch; unfanft, grob; ungebildet, unfein, uns 

geihliffen, roh; ftrenge; heftig, ungeitüm, ftürmifd (weather, Roughings, s. pl., (prov.) das Nachheu. dad Grummr!. 
Wetter); furdtbar, fürdterlich, gefährlich; grob, grobe Züge Roughish (rüf’ fisch) a., etwas roh, tauh, grob (r- 
habend; hart (style, Schreibart); (cant) to lie -, die Nacht 
hindurch in feinen Kleidern liegen; auf dem Verded ſchlafen; 
(vulg.) - and tumble, eine Schlägerei, mobei die Schläger 
ſich aegenfeitig fo viel ald möglich zu verlegen fuchen (Am.); 
(Hdlsspr.) the - balance, die robe Bilanz, der ungefähre 
Saldo; a - enleulation, ein Ueberſchlag. to make a - 
calculation, einen Ueberſchlag machen, überfchlagen; - cloth, 
ungewalftes Tuch; - copy, - draft, der erfte Entwurf, dad 
Concept; - diamond, der rohe Diamant; - exereises, 
anftrengende körperliche Bewegungen, m - mast, ein rauber, 
unbehauener Maft; (vulg.) - music, bie Kapenmufif, das 
Gharivari; (S.-A4.) - tree rails, die Regelingen des Fint- 
nedes (lange, dünne, hölzerne Niegel oder Latten, die in 
gewiffen Entfernungen durch Stügen - die Negelingd oder 
Finfnepftügen - getragen werden); - water, die hohe oder 
hohle Ser, - wall, die Sprigvurfmauer (v. Rubble-Wall). 

Rough, s., das Rohe, Grobe, Unbearbeitete; dad ftürmifche 
Wetter (ungem.). 

Rough, v. a., (Umgspr.) to - it, Beſchwerden, Ungemad) 
ertragen, ich gefallen laſſen, es im Leben nicht jo genau neh» 
men, nicht ferupulös fein, nicht fo fehr auf die Annehmlich · 
feiten des Lebens achten; rauh oder ſcharf machen, ſchaͤrfen 
(die Hufeiien der Pferde; West.); to - a horse, ein Pferd 
jureiten,; (Aartensp.) v. Ruff. 

Rough-Bindweed (- bind’ U&d) s., (Bot.) die gemeine 
oder raube Stechwinde (Smilax aspera). 

Rough-Üast (-'käst)v.a., auf eine rohe Art bilden; to -- 
a wall, eine Mauer mit grobem Mörtel beiwerfen,mitSprigwurf 

















Rough, a.). 

* * * 
en are wie a., (bot. Term.) raudtkäiterg. 
Rough-Legged (-"lögd) a.. rauchbeinia. rauhfüßig. 
Roughly (räf' 16) adu. taub; rob (v. Rough, @-) 
Rough-Musle, v. unter Rougb, a. * 
Roughness (rüf nüs) s., die Raube, Die Rauhbeit, die 

Raubigleit, die unebene Oberflache; der rohe Zuſtand. de 

Rohigkeit; die Herbe; die Härte, das Harte (für das Ob, 

das Grobe, die Grobheit; die Rohheit — du 

Barſchheit; die Ungeſchliffenheit das Stürmen, Ungawn 

(of the sea, de# Meeres); die Heftigleit (der Arpneimitti); 

die Nauhbeit, die Strenge (of the weather, dee — * 

die Rohheit (ofa gem, eined Edelſteines of a draft, 

Entwurf); - of features, grobe Züge. er | 
Rough-Parsnep (-' pAr snip) 8, (Bot.) dir 

Gummimähre, Dpoponarpflanze (in Südeuropa; Pastinaca 
oponax). 

* Rough-Paved (-' pärd) a., ſchlecht gepfaitert. 
Rough-Petre (-’ p& tür) s., Det sche Salpeter — 
Rough-Plane (-"plän) v. a.,t0 wood, Helji@ —* 
Rough-Ray (-' ri) s., (/chth.) Dt Dernrode, 3 

todhe (Raja rubus). Da be dien 
Rough-Rider (-’r! dür) s., (def. Mil.) Oinet, 

itet, der Bereiter. 
MR ouch-Setter (-! söt tär) ., der Maurer, der mur de 


robe, grobe Mrbeit verrichtet. en tbildl) 
Rough-Shed (-/schbd)e. mit ſcorfen Hufeien; - 


berappen; (bildl.) etwas entwerfen, den erſten Entwurf machen. | to ride - - overaperson, inen hart, graulat 
Rough-Cast, w., mit grobem Mörtel beworfen. anlaffen, anfahren. bill.) vo v 
Rough-Cast, s., (Maur.) der grobe Anwurf, Sprigwurf; Rough-Spun (-' spän) a. (rc 

der Bewurf, der robe Bup; (bilal.) der erite Entwurf. gebildet; ſchlicht derb. 


Rough-Casting, ppr. d. V. Rough-Cast, 4. v. 8 Rougbt (rüt) veralt. PP- re —* 

-- of a wall, die Verblendung einer Mauer. r | Rought-Mill (rät' mil) s- (Mech — *2* unter 
Rough-Üoated (-"kötid) @., ein rauhes Bell habend, Rough-Tree (räf’ tro) 8, " 

rauchſellig. Ro (Mech) dad Beryeirinat ki 


ugh, a. 
—— | -"köp p& Roughis (räts) Ar n 

ugh-Dr s., v. unter Rough, @. Spinnmafchinen, die Vorſpunn. 

Rough-Draughi | -' dräft | “ Rough-Wall, v.a-, v- Rough-Cası * 

Rough-Draw (-’ drä) v.a., entwerfen, jfiggiren. | Rough-Wall, 8, 0. Rougb-Ca Gröden arbeitet. 
Rough-Drawn (-’drän) pp.d. B. Rough-Draw, 9-V- Rough-Work (-’ bürk) v.@ ’ 

Rougbed (räft) a., geitreift, geſprenlelt, bunt (Devon.). | überarbeiten, das Grobe * Rough· Work ge" 
Roughen (rüf’ in) v.a., rauben, raub machen. Rough-Wrougbt (-'rät) PP ck (Cham) 
Roughen, v. a., taub werden, vertwildern. Rouke (rük) v. ꝓ. —* 1 (Chaucer) ' 
Roughened, pp. d. B. Roughen, 4. v. | Roule, v.n-, (Arch) v- Aalen die Relt. il 
Roughening, ppr. d. B. Roughen, q. v. | Rouleau (rh10') s., (frz) dad 
Rough-File (-' fil) s., v. unter File, s. | die Geldrolle. sent (in art 
Rough-Footed (-’ füttld) a., raudhfügig; (Ornith.) | Roulette (rü It) s. ee Space (Chaueet; 

the - - dove, die Trommeltaubt (Columba livia diasypus); | 


Roum, s., (Arch) mn uucer): 
the - - falcon, der raudfüßige Buſſard (Buteo lagopus). Spacious (C 


d., % Wide; 


Roun 
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Aaoun (roun) v.a.u.n., (Arch) ins Ohr raunen, die Runde geben; (Reitk.) die Volte machen laffen; (8.-A.) 


(qu-) flüftern, 

Rounce (rouns) s., die Handhabe; (7'yp.) der Griff am 
Dedel, die Scheide am Bengel, der Prefitod. 

Rounceval (roun’s&v'l) s.p., Nonceval; s., (Bot.) die 
Ronceval-Erbje (- pea); (cant) - girl, das vierjcrötige 
Mädchen (au Rouncie), 

Rouneie (roun’ s&) s., ( Arch.) das Miethpferd 
(Chaucer); (bildl.) das vierfchrötige Mädchen. 

Round (round) «., rund; freisförmig, fpbärifdh; (bildl.) 
wohlflingend, fjanftflingend; fließend (vom Styl); gerade, 
offen, unverhohlen, aufrichtig, Har, unverftellt; jharf, hurtig, 
raſch; beträchtlich, anichnlich,; to make -, rund machen, runs 
den; (Umgspr.) to be - with a person, feine Umſtände 
mit Ginem machen, ihm gerade zu, rund heraus feine Meinung 
fagen, $Sh. T.N. 2. IIL; a - answer, eine runde, pofitive, 
beftimmte Antwort; - bobin, die Rundſchnur; - cheek-lock, 
das Schlef mit rundem Umſchweif; - dealing, die ehrliche 
Verfahrungsmeife, die Ehrlichkeit; (Mus.) - dot, ein rundes 
Staccato- Zeichen; - fagot sticks, Anüppel, Anittel; - glass, 
dad Hundglas, Hohlglas; - iron, Rundeiſen, rundes Stab- 
eifen; - knocks, derbe Schläge; (Mech.) - nosed pliers, 
die Rundzange, die runde Drabtjange; a - number, eine 
gerade volle Zahl, eine Zahl ohne Brüche; - off file, die 
Wölb- oder Walzfeile (bef. bei den Uhrmachern); a - pace, 
ein tüchtiger Schritt; - pepper, ganzer Pfeffer; - plane, 
der Rundhobel; to go, to ride, travel, walk at a - rate, 
tüchtig geben, reiten, reifen, geben; (vwdg.) - rimmers, 
Hüte mit breiten Srämpen (Am.); Perſonen, welde folde 
tragen; - text, die ausgefchriebene (Kaufmannd:) Handirift; 
($.-A.) -top, ber Mars, der Maftkorb. 

Round, adv., rund herum, ringe herum (aud) Round- 
about, g. v.); the country - (about), die umliegende Ge» 
gend; all the year -, das ganze Jahr (hin) durd; all -, 
durch die ganze Banf, ohne Unterſchied; to go -, berumgehen; 
the tale went -, ein Jeder erzählte fein Geſchichtchen; to 
turn -, fih umdrehen; to turn or come -, umjatteln, zu 
einer andern Partei übergeben; my head turns -, «4 
ſchwindelt mir, es wird mir fhwindelig; the wind has got 
- to the North, der Wind ift nah Norden umgelaufen; to 
send -, circuliren laffen. 

Round, prp., um, um. . „herum; in (auf x). . „umher; 
to get - a head-land or cape, um eine Landſpitze jegeln, 
berumfommen; (bildl.) to come or get - a person, Ginen 
überliften, übertölpeln. 

Round, s., die Nunde, der Areis, die Sphäre; der Ums 
lauf, der Kreislauf; das Mund (alles, was rund ift, daher) 
der Ring, der Kranz, das Diadem, die Arone, Sh.M. 1.V.; 
der Rundtanz;, Sh.M.D.1.I1.; der Rundgefang; ein Kanon 
(im Gefange); die Staffel, die Sproffe einer Leiter; die Ab» 
wechfelung nach der Reihe; (Mil.) die Runde, Monde (bef. 
pl.), to go (walk) the -s, die Runde ihum oder geben; der 
Gang (beim Boren); (Reitk.) die Bolte, daher to cut the-, 
auf der Bolte wechfeln; (Mil. u. Mar.) die volle Lage, die 
Salve; das zu einer Lage nöthige Bulver und Blei, die adung, 
36 -s of powder and shot, 36 Patronen; to fire three 
-s, dreimal abfeuern, drei Salven geben; -s of applause, 
das Beifalldgeihrei; to take a -, in der Nunde herum be» 
ſuchen; to keep a - of forınal visits, in der Runde Bifiten 
maden; to play a - or two, ein» oder zweimal herumſpielen; 
& - of labours or duties, ein Areislauf von Arbeiten oder 
Plihten; the -s of a lantern, die Getriebeftöde eines 
Dreblinge, 

Round, ». 4., ründen, rund machen, runden; abrunden 
(off); (Bildl.) fließend madıen (periods, style, den Styl); 
umgeben, SA. R.II.4.I.; begrenzen, Sh. T.4.1.; umgeben 
(Milton); (8.-A.) to - in, einholen, anholen; to - of 
(sharp edges with a plane), abfaſſen, abftofen; to - up, 
aufbolen, 


to - to, beidrchen, umdrehen, 
Round, v.n., (Arch.) v. Roun, q.v. 

Roundabout (round’& bout) ado., zund herum, ringe 
herum; to go -, umgeben. 

Roundabout, a., weitläufig, weitihtweifig; umgebend, um« 
fließend; a - way of translating, eine freie Ueberfegung; 
a - way, ein Umweg; - chairs, Drehftühle. 

Roundabout, s., eine Art Drebwalger, Dreher; das 
Garouffel; eine Art Paletot oder Oberrof; eine Jade ohne 
Schöße, ein Spencer (Am); der Umſchweif; der Umweg; 
(cant) eine Drehmaſchine der Diebe, um Löcher in Benfter- 
läden zu ſchneiden; die Tretmüble. 

Round-Backed -"päkt | \ 

Round-Shouldered | -' schöldära |, rundſchulterig. 

Rounded (roun’did) a., (bot. Term.) gerundet, zu⸗ 
gerundet; - tile, der Gchrziegel. 

Round-Edged (-' ädjd) a., gerändert (bej. von Münzen), 
- - ducats, Nanddufaten. 


Roundel jroun’dI ]s.,dasRingelgedicht; der Rund: 
Roundelay } roun’d&1ä } acjang; derNundtang; roundel, 
Roundo roun'dé YtArch.) das Nondell, Rund» 








theil, das Nundwerf, der Rundplap, die runde Geftalt oder 
Sorm; roundel, (//rld.) das Hondell, die zirfelrunde Figur, 
die Kugel, der Ball; roundel, (/chth.) die Dornbutte, die 
Scholle (Pleuronectes maximus). 
Rounder (roun’där) s., (Arch.) der Umfang, der 
run (v. Rondure); (prov.) der Orthobel. 

Round-Fish (-’ fisch) s., der Rundfiſch, der getrodncte 
Kabeljau. 

Round-Frock (-'irök) s., (prov.) die Blouſe (der 
Sandarbeiter). 

Round-Glass, s., v. unter Round, a. 

Reund-Hand (-’ händ) s., die ausgefchriebene Handſchrift 
(wiſchen Small-Hand und Text-Hand, g. v.). 

Roundhead (round'häd) s., (scherzw.) der Stupfopf 
(megen des rund verſchnittenen Haares); (verächtl.) der 
Buritaner; -s, rundföpfige Nägel. 

Round-Headed (-"höd did) a., rundföpfig, gewölbt. 

Round-House (-"hous) s., das Wachhaus, die Schar: 
wache; (8.-4.) die Hütte (das oberſte Stodwerf des Hinter 
ſchiffes auf Linienſchiffen und großen Fregatten); eine Herren» 
Kajüte auf Damrfihiffen, der Auf, Ruff oder Roof auf 
Schmaden, Gallioten und Auffen; (auf Kriegeſchiffen) der 
Schiffsabtritt. 

Rounding (round’Ing) ppr. d. ®. Round, q. v.; a., 
rundlich, rund, 

Rounding, s., ($.- A.) die Schladding, die Kabelfütterung 
(au) Keckling, Worming; altes Taumerf, welches zur Be- 
tleidung der Anfertaue und anderer dicker Taue rumd und feit 
um diefelben gewidelt wird); the - (or convexity) of the 
beams, die Bugt der Ballen, daher an es (S-) -, eine G#- 
bugt (wie ein S geftaltet), the - down, die Niederbugt, the 
- in, die Ginbugt, die hohle Bugt, the - out, die Ausbugt; 
(Schuhm.) -s, Oberleder zu Rundſtücken. 

Reundish (round’ isch) a., rundlich. 

Roundishness (round’isch nüs) s., dad Nundliche, die 
Aundlichkeit, die rundliche Beſchaffenheit. 

Round-Knife (-’nif) s., das rundgebogene Schabmefler 
(def. der Sattler und Handſchuhmacher). 

Round-Leaved (-' lövd)a., (bot. Term.) rundblätterig; 
- - bell-flower, die rundblätterige Glodenblume (Campa- 
nula rotundifolia); - - sun-dew, der rundblätterige Sonnen- 
thau (Diosera rotundifolia), 

Roundlet (round’lät) s., der Mleine Kreis; (Heitk.) a 
horse that goes -, ein Pferd, deſſen Bewegungen durch die 
Schule volltommen los und erfibunden worden find. 

Roundly (round’1&) adv., rund (v. Round, «.); gerade 
heraus, offenherzig; burtig, eilig, raſch, munter; zwedmaͤßig; 


Round, v.n., ſich ründen, rund werden, 8%. W. T. 2.L; | vollftändig; derb, tüdhtig. 
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Roundness (round’nüs) s., Die 
(bilal.) die Offenheit, die Geradheit; das 
(von Antworten, Behauptungen). 
Round-Partridge (- pAr’ tridj) s., (‚Mollusk.) die Dim | 
ſchnecke (Pyrula canaliculata, P. rapa). 
Round-Ridge (-'ridj) v.a., (Ackerb.) in runde 
Jurchenraine pflügen, runde Rurchenraine madıen. 
Round-Robin (-"röb bin) s., eine von mehren Perſonen 
unterſchriebene Bittſchrift oder Vorſtellung, wobei die Unter» 
ſchriften einen Kreis bilden, damit man ni 
unterfchrieben bat. 
Round-Shot (-’schöt) s., (Mil.) die Volllugel. 
Round-Shouldered, a., v. Round-Backed. 
Round-Table (-"tä b) s., tengl. Gesch.) die Tafel⸗ 
runde Arthurs und feiner Ritter (knights of the - -). 
Round-Topped (-'töpt) a., mit a 
- - knives, Mefler mit abgeftumpften Alıngen. 
Round-Toweri-'tou Är)s.‚derrunde(Befeftigunge-)Thnm. 
Roundure, s., (Arch.) v. Rondure, Sh. K.J. 2.1. 
Round-Wombed (-Hhümbd)a., ſchwanger, SM. K. LIA. 
Round-Worm (-"härm) s., (engl. Zooph.) der gemeine 


Roundnens a 
Runde, die Aundung; | 
Betimmte, Pofitive | 


ht wiſſe, mer zuerft 


bgerundeten Spipen, | 


Tiſchler, um die Nutden zur Nufnabme ven einzulegender 


ſtoßen von Unebenheiten auf dem Böden eingeſtem 


Row 


Rout,n.n.,( Arch.) ſich larmend verſammelu. zuſammen · 
retten (Chaucer); (Arch.) fnansen (Chaucer); 
prüfen (vom Meer; Chaucer); (Arch) wählen. 

Route (rüt) s., der Weg, die Straße, die Richtung Die 
Noute, die Neife, (bei.) die Marſchtoute, to take one's - 
t0..., fidh menden, begeben nah...» 

Routed (rou’ tid) pp. d. B. Rout, q- ?. 

Router-Gauge (rout’är gAdj) s., &n Bartjeug — 
delz · 
ftreifen auszuhöblen, cine Art Streichmaß. 

Router-Plane (-'- plän) s., der Etreihmeißel Gm. ap. 

mt Yahım. 


Routh 
Rowth 
Reuthe (rüth) s., 
(Chaucer); der Gegenſt 
Routheless, a., (Arch.) v. \ 
Routhle (rou’{k&) @., überfläffig, reichlich {Nortk.). 
Routine (rü ten’) s., (frz) die Routine, die rißäftt 
fertigfeit, die Gelãufigleit. die Grfahrenheit (Bei. diejenige 
Fertigkeit in einer Kunft, die mehr durd baufige Uebunz alt 


{routh) æ.. der Ueberfluf, die Rülle (North.). 


( Arch.) v. Compassion, Pity 
and dei Mitleit#tChanerr). 
Ruthless (Chaucr). 





Spulwurm (Ascaris lumbricoides). 
Roundyken, s., (cant) die Wache, Wachſtube. 
Raun⸗Vree (roun’tr&) s., die Bergeſche (North.). 
Rounze, s., (7yp.) v. Rounce. 

Roup (röp) s., (Arch) die Darte (eine Krankheit der 
Bögel, bei. der Hühner); (Areh.) der Schrei, dad 
Geichrei; die Wehllage; die öffentliche Berfteigerung 
(North.); die Heiſerteit (North.). 

Roup, v.n., (Arch.) ſchreien. 

Roup, o. d., veriteigern laſſen (North.). 

Roupel 

Roupit 


* pit) a., heiſer (North.). 
Rousant {rü’sAnt) du, (hrid. Term.) auffliegend, mit 


durch Studium ihrer Theorie und Regeln erwoiden iR); bu- 


' siness, die feitgefepte Geſchaͤſteordnung. 


Routing, ppr. d. B. Rout, g. v- 
Routous (rout'äs) a., v. Riotous (Nortk.\. 

Rove {rör) imp. d. B. Rive, 9." z 

Rove, v. n., ſchwaͤrmen. ſchweifen. herumfreiten, er 
ziehen, berummandern (meifl. about), (beſ. Lildl.) — e 
offthe mark, weit vom Ziele (hießen, (Arch.) einen Sog 
ſchuß thun. 

Rore, v. 
| Strid, cin Seil oder ein 

Rove, s., eine aufgegogene Un 

| (au Slub). 


wandern; einen Jedes. 
¶ eine Oeffnung ziehe. 
fe geflodgtene Belek 


a., durftreifen, durch 
e Schnur dur 
d lo 





aufgehobenen Flügeln. 

Rouse (rouz) v. a., erweden, 
aus dem Schlafe); (bildl.) aufregen, aufmuntern, anreizen 
(to revenge, zur Rache), aufitöbern, aufjagen (Wild). 

Rouse, v.n., aufmachen; (Bileil.) ſich in Bewegung fepen; 
(S.- A.) auf ein bloßes Tau, ohme Hülfe eines Ta 
anbolen. 

Rouse, s., (Arch.) das voltgefüllte Glas, der Boll- 
trunf, der volle Römer, Humpen (bei (irmieberung 
auf einen zugebrachten Trunf); d 
gelag. der Rauich, Sh.H.1.1L, i.IV. 2). 
ein gewiffer ap auf dem Hiefhern. 

Roused, pp.d. ®. Rouse, g. v. 

Rouser (rou' zär) s., Giner, 
regt, aufmuntert; (vulg.) eine tüchtige Lüge. 

Rousing (rou'zing) ppr. d. B. Rouse, 
ſehr groß, erichredlich, gewaltig, ungeheuer, a - 
maltige Züge; bunt, geiprenfelt (Devon.); 
des Gefieders (von Balfen). 

—— (rlis’ se lot) a. (/rr., 

vussen | var , eine Art ftarfgebauter Pferde 

Ronssin { (rüs’ sn) (wahrſch. corr. * Rob; n. 9.). 

Roust, v. a. u. n., (Arch.) v. Roist, Roost. 

Rouston-Ürow, s., v. Roisting-erow, unter Roisting. 

Rout (rout) s., die Notte, die Bande, die Truppe; der 
gemeine Haufen, der zufammengelaufene Böbel, der Auflauf; 
der Boltäihwarm; (Hchtsspr.) die Zuſammentottung; die 
auderlejene, große Griellichaft, Prunfgeiellichaft, Theegeſell · 
ſchaft. das Caſſino, die Spielgeſellſchaft; die Perwirrung, Die 
unorbentliche Flucht einer Armee, die Niederlage, daher to put 
to (the) -, auf's Haupt, in die Flucht ſchlagen (v. Route). 

Rout, v. a., (ein Heer) in Unordnung, in Verwirrung 
bringen, zerſtreuen, werfen, irre, verwirtt maden, aus ber 
Saffung bringen; vereiteln; (meig.) to - out a person or 
thing, eine Verfon oder Sache emſig nachſuchen, zu erforſchen 
ſuchen, an das Tageslicht bringen. 


 (Arch.) 


lie, eine ge 


aufweden (from sleep, 
fele, holen, | 
as Zechgelag. Trink⸗ 
der aufweckt, erwedt, auſ⸗ 
gq. v.: (Gudlg.) 


$., das Schütteln | 


Pom.) die Orwürzbirne. | 


r Rive, g- r. 


ER t. pp.d. B 
Roven (rö’v'n) veralt. PP der Wanderer, DT 


Rover (rö' vär) s.. det Herum chwaͤrmet, BtS 
Serräuber, der Corſat (Arch) 

Pfeile, Pie mit eintt gemipen 
fit 


 wanfelmütbige Menſch; der 
| der Dogenihüg; (Arch) -8 
Elevanon abgeſchoſſen wurden; Cildl. at -& 
wohl, in's Vlaur. 
Roring (rör' ing) ppr- d. 
' wanfelmüthig; (Sprichw.) R- 
ein unjtäter Menſch fommt zu m 
Flaſchenmaſchine. die Latetnenbanl. det 
- frames, Spindelbänfe; fiy - frames, 
bänfe, Grobſpulmaſchinen, — billy. 
maſchine. der —— J 
Roving, s., (Daummo ensp.) Da} A. 30 
Vveſun -3, die Dochte. tie Sunten oder Bine 
the -s of fancy, die Schmärmereiin bet rt Bi 
Rovingiyirö'ving le) adı,, auſ eint gr N a like 
Rovingness (rd’sing müs) &, der Zutamt °F 
Ar.) die Bantelmürbigeit. , (Chawertk 
die Reite; (Arch) die Zeile TUT 
die Dede fr. 


4., aM. 
rs mV mas 
- frame. DR 
Lalernenſtubl, apiodle 
die Grehiriedt 
1, die Sara 


N, Rore, g- v. 
- stone gathe 
&i8; {.Hech.) 


mi 


y da} Borgeiriemt, BE 


ſchweifent; (bil 
Row (rd) s., Egal 
Typ.) die Galle; (prov * 
| ee und bededten Sttaßen (Ü * * 
a -, in Drönung, in Meike ſiellen {enig- a) 
Row, va. un. rudern rojen. to j 
niſch rojen, die Riemen platt qme gn * 
lang rojen, lang aueholen beim — 
alle zugleich rojen; (hital.) they do 2 : 
| pertragen ſich nicht zuiammun; to - — * 
Einem unter einer Dede ſteden; (eu ei I 
and - another, eine Sache unaufmer * Gang re 
treiben; (andg.) to = ® person UP, u J 
ihm den Tert leſen. ibn derb capiteln (+ Fin 
River, ſich betrinfen, to - ® person * F 
füchtig den Tert leſen. ihn —* —* 
| River, geſchlagen fein (bei. von politij 
| Mitgliedern). 


—8— 
to set A 





ook ont ® 


lerdae 


are 





— 





Row 
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Row (ron). s., (vudlg.) der Speftafel, der Sirm: die | 


Prügelei; der Auflauf; what's the -? mas ift los? 
to kick up a -, Speftafel machen. 

Row (rou) v. n., (vulg.) lärmen; ſchuren (North.). 
Wu, (Areh.) v. Rougli (Chaucer). 

Rowable (r& 4b") a., (Arch.) berudert, befahren 
werden fönnend (Z. Jonson). 

Rowan-Tree, s., v. Roan-Treo. 

Row-Barge (rö’bärdj) s., die uderbarte. 

Rowdy (rou’ds) s., (vulg.) der lärmende Schwelger, 
der liederliche Strid (bei. Am.). 

Rowed (röd) pp. d. 8. Row, q.v. 

Rowel (rou’ äi) s., das 
des Spornrädchens, Sh.ELIV. IL1.I.; (Thierarzneik.) das 
Haarfeil, die Searihnur; (S.- 4.) die Rolle des Kolderſtods, 
die Rolle in der Brille; (Arch.) ein Heiner, flacher Ring 


oder ein Rädchen von Metall am Gebiß des Pferdezaumes; | 


eine bewegliche Walze, um ein Handtuch darüber zu hängen. 
wel, v. @., (Thierarzneik.) ein Haarfeil durchziehen. 
Roweled, pp. d. B. Rowel, q. v. 
wellng, ppr. d. ®. Rowel, 7. v. 
Rowen (ron’ 
das Stoppelfeld; 
Rower (rd’ür) s., der Nubderer, Rojer. 


- Towet, verborrted Gras (Souch.). 


Rowing (rö’ ing) ppr.d. ®. Row, 9.0.5 8., das Yuf- 


tollen des Tuches au 
Rowing-Bar 
Rowing-Gal 


f eine Walze, 

®, 5., v. Row-Barge. 

J\rö’ing gäl ls | s., das Nuderſchiff, die 
Row-Galley  |rö’gälie Galeere. 
Rowing-Guard (-'- 

Hunde machende Wachtboot. 

Rowing-Match (-'- mätsch) s., das Bettrudern. 
Rowlngs, s. pl., v. Roughings. 


Spornräbchen; - head, der Kopf | 


Ön; rü’ An) s., dad Brummet, dad Nachheu; 


gärd) s., das in einem Hafen bie | 





Quixote, daber (verüchtl. 





Rowland (rö’länd) s. D., Orlando, Roland; s., (bildl.) | 


to give a - for an Oliver, mit gleicher Münze bezahlen. 
owley-Ragg, s., ». unter Ragg. 

Row-Locks (rö'löks) s.pl., (S 
die Nojeflampen, 

ounr, ».a.un, (Arch.) v. Round (Chaucer). 
ney (rou’ 

Row-Ports (rö’ 
(an ben Seiten des Schiffes, durch welche Riemen geitedt werben 
fönnen, um bermittelit derfelben das Schiff zu bewegen). 

Vse, 8.u.»., v. Rouse, 
Rost, s.u.v., v. Rout. 
wih, s., v. Root (Forksh.). 
Rozall, v.n., v. Wrestle (ste of Wight). 
Roit (rökst) a, 
Birnen; West.). 
Roy (roi) $., ( Arch.) ber König. 

Royal (roi’ äl)z., föniglic,, erlaucht, fürflich; dem Könige 
gehörend; edel: prädtig; Prince -, der Kronprinz; Princess 
— Die Aronpringeffin; the - assent, die fönigliche Gimilli- 
gung, Genehmigung; - paper, das Royalpapier; (vulg.) 
scamps, Straßenräuber, die nur reiche Leute anfallen. 

yal, s., das Regalpapier; (Num.) eine ehem. englische 
Goldmünze, = 15 5; (Jydspr.) v. Royal-Antler; -s, 
Meine Mörjer von 51, 
bramfegel; (Mil) the Royals, die königliche Fußgarde. 

Royal-Antelope 
antilope (Antilope Pygmasa). 

‚Royal-Antler (-- änt’lär) $,, die dritte Sproffe eines 
Hirſchgeweihes. 

Royal-Bay ( Da) 8, (Bot.) der indifche Lorbeerbaum, 
Madera-Lorbeer, die indiibe Barfea (Laurus indica), 

Royal-Brachens, s. pl., (Bot.) v. Waterfern, 

Royal-Consound (- - kön’ sound) s., (Bot.) der Ritter 
fporn (auch Royal-Larkspur; Delphinium consolida). 

oyallsım (roir ül iz'm) s.. der Kovalismus, die Anhäng- 


lichkeit an die föniglie Würde oder Sache. 


n6) @., dünn, uneben (6. Zub; Zast.). | 
pörts) x. pl., ($.-4.) die Rojepforten | 


Zoll Länge; (S.-A.) -3, die Ober» | 
| (bildl.) der Anftof, 
(-- än’t& Iöp) s., (Zool.) die Bwerg- | 


| 


| 
| 





faul, verfault (von Aepfeln und | 





' with the seal-skin, einen Hut aufrupfen ; 


Royalist(roirülist) s., der Royalift, der Königlichgeſinnte. 
yalist, «., rohaliſtiſch. 
Royalize (roi’ ül iz) ». a., königlich machen. 
Royallzed, pp. d. B. Royalize, g. v. 
Royally (roi'ül ld) adv.. koͤniglich, herrlich, prächtig. 
Royal-Mantle (- - män’ vl) s., (‚Mollusk.) der Könige. 
mantel (eine Kammmuſchel mit ungleihen Obren; Pecten 


| pallium). 


Royalness (roi' ül nüs) s. 
Royal-Oak (-- ök) 8, (Jstr.) die Karldeiche, 
Karls II. (Sternbild am füblihen Himmel, 1677). 
Royalty (roiäl t&) s., das Königthum. die Königimürbe: 
der (die) mit der königlichen Würde Belleidete; das önigliche 
Vorreht; Sh. die erhabene Würde, der Cdelſinn; Royalties, 
8. pl., die Reihsinfignien, Neichölleinodien; Arondomänen, 
Royune (roin)v.a., (Arch.) beißen, nagen (Spenser). 
Roynish (roin’isch) a., (Arch.) täudig, frapig; 
(bildl.ylumpig, ſchlecht, gemein, frech. SA. A.L.2.H. 
yni, int, v. Aroynt. 
Royster s 
Roysierer le. Roister, v. u. s. 
Royston-Crow, s., v. unter Roisting. 
Roytelet (roi’ t'] löt) s., (Arch.) das Söniglein (v. 
Kingling). 
Roytish — a., 
ordentlich. 
Rozinante (röz in än’te) s., der Reitklepper des Don 
) bie Strade, der elmde Gaul. 
Rub (räb) ». «., reiben, wiſchen, auewiſchen, ſcheuern, 
putzen, bohnen; ſchaben; (Sgdspr.) fegen (den Ball, das 
Geſege vom Gehörne von Hirfhen), lodreiben oder fhlagen; 
einreiben, abreiben; abfeilen, politen; (bildl.) durch Wider- 
ftand hemmen, entgegenftellen, Sh. Tr. Cr. 3.1. (n, 9); 
(bildl, Umgspr.) neden, plagen, ärgern; (T'echn.) durch 
Reiben zubereiten oder zurichten; (7yp.) to - the balls, 
die Ballen, die Walzen abreiben, abpupen; to - the gold 


‚ v. Royalty. * 
iche 


(Arch.) wild, zügellos, un. 


- 4.) die Ruderflampen, | down, die Goldblättchen mit dem Gfätter auf der Arbeit 


ausbreiten, che fie in's Feuer gebtacht werden; to - a hat 
to - down, 
abreiben, jtriegeln (horses, Pferde), abwiichen (furniture, 
Möbeln); to - off, wegwifchen, abwiſchen; abreiben; to - 
out, ausſtreichen; verlöſchen; abreiben, wegwiſchen; (7’yp.) 
die Farbe auöftreihen; to- up, blanf reiben, poliren, (dildt.) 
wieder herporjuchen, erneuern, auffrifchen (the memory, das 
Gedachtniß), (bef.) das einft Gelernte und jept theilweife wieber 
Verlernte durch fleifiges Nachlefen ıc. ſich wieder zu eigen zu 
machen fuchen; to - with wax, bohnen. 

Rub, v. n., reiben; ſich reiben (against, an); ſich winden, 
fi drängen (through, dur), to - through the world, 
ſich durchſchlagen, durch die Welt belfen; (cunt) to - off, 
davon laufen; (dild!.) ſich berauswideln; (Bildl.) things - 
on bravely, die Sachen gehen qut von Statten, es geht gang 
gut in der Welt; (bildl.) to - upon a person, Einem etwas 
vorhalten, vorwerfen, Jemandes wunde Stelle berühren, ihn 
tadeln, zurechtweiien. 

Rub, s., das Reiben, die Reibung: die Unebenbeit; (prov.) 
der Wepitein (v. Rub-Stone); (Jgdspr.) das Gefege, der 
Bat; (Kartensp.) der Stich; abdr. ft. Rubber, g- 0.5 
das Hindernif, die Schwierigkeit, SA. 
there's the -! da ftedt der finoten' H. 3, L; der Stich, die 
Stihelei, der Spott; der Tadel, der Berweid, to give a 
person a -, Ginem einen Stich geben. 

Rub, int., jachte, ſachte! 


— rüb' bidjf s.. (vulg.) v. Rubbish, 
Rubble rüb’b'l Rubble. 


Rubbed (rübd) pp. d. V. Rub, g. v. 

Rubber (rüb’bür) s., der, die, das Meibende; der Wiſch, 
der Wiihlappen; das Neibzeug; die Kornreinigungsmaicine 
(eine amerilaniſche Erfindung); (Techn.) die Grobfeile, Pup- 


1470 Rubbing 


feile, die Naspel; der Glättkolben (der Segelmacher); der 
Glaufilz, der Haarreiber (der Kartenmacher); der Streit, der 
Wettſtreit; der Wepitein,; (Whistsp.) der Mobber, die dop- 
pelte Partie, Indian - (v. d. m); (Thierarzneik.) -5 bie 
Räude (der Schafe). 

Rubbing (rüb'bing) ppr. d. V. Rub, q.v-; 8, bie 
Reibung; - brush, die Kragbürfie; - cloth, das Wiſchtuch; 
= post, der Neibpſahl; - stone (v- Rub-Stone). 


das Roth; die 





Rubbish (räb'bisch) s., der Schutt; dad durch einander 
Geworfene; der Abfall, der Unratb, der Auswurf, 
der Koth; das ſchlechte Zeug (v- Riddance); 
Fällen, - hunters, Sumpenfammler. 

Rubble (räb' b’D) s., v. Rubbish; (Bogb.) - ore, Sal 
graupen; die Staubkohle; (Arch.) Zwiditeine, - stone, der 
Rollſtein, der Siromftein, das Gefchiebe, Gerölle; - wall, 
- walling, - work, die Sprigmurf- Mauer. 

Rubefaclent (ri bE fü’sch& ünt)a., rothmachend, röthend. 

Rubefacient, s., (med. Term. 

Rubellite (r&’ böl lie) s., (‚Min 
(ein rother Kithionturmalin). 

Rubeola (rü b&’ 6 1A) s., (med. Term.) Nötheln, 
majern. 

Rubescent (r& bös’ sünt) a. 
Ba 

ubet ru bät s 

Rubetum {rü b& tür 2.. das Geftripp. 

Rubia (rubo &) s., (Bot.) die Nöthe, 
Madder; Munjeet). 

Rubican (rü’b4& kün) a.. ftihelfarbig (von Pferden); 
200 Zen Pferd. : 

ubice s., (Min.) der Nubicell (ein geld» 

Rublcelle |eirbs sel) lichrotber Talfipinall). 

Rublcon (rd b kän) s.p., der (Fluß) Nubicon; 
to pass the -, einen entſchiedenen Schritt thun, ſolche 
regel ergreifen, daß man fie nicht wieder zurüdnchmen fann. 

Rubicund (rü’b& künd) a., röthlich, roth. 

Rubicundity (r& b& kün’dö td) s,, die MRothlichleit. 

Rubied (rü'bid) a., rubintoth, hochroth. 

Rubifie (rü bifrik) a., röthend, reth machend. 

Rubification (r& bif f& kä’schün) s., dat Rothmachen. 

Aublform (rü’ béo förm) a., röthlich, rothſcheinig · 

Rubify crufb fl) v. a. töthen. roth machen (m. 4.) 

Rubiginous (ru bĩd'jo nüs) a., braunroth. 

Rublgo (rü bi’gö) s., (bot. Term.) der Noft, der Mehltbau. 

Rubinic-Acid (rü bin’ ik As' ald) s., (Chem.) die Nubin- 
fäure (fo genannt in Bezug auf ihre Farbe; ein Zerſehungk · 
prodult der Katechufäure durch kohlenſaures Kali). 

Rubins, s. pl., (Arch.) ftatt Rubies, 
(Chaucer). 
Rublous (rü'b& äs) a., (Arch.) roth, röthlich, Sh. 
. u N. 1.IV. 
uble f 8-, (Num.) der (ruſſiſche) Rubel (= 
Rouble lei *X 1 Thlr. 2 Sgt. 4. Pf. preuß. Goutt.). 
Rubrie (rd brik) s., die Rubril (Titel und Ueberichriften 
in Büchern, weil fie zur Unterfheidung vom Terte mit rother 
Farbe geichrieben wurden); (Ärchm.) die Rubrik (Richtſchnut 
und Regel für die Kanoniker, weil dieſelben roth geichrieben 
waren); (Arch.) vothe Erde; Zinnober; Nöthel. 
Rubric, v. a., roih anftreihen, mit roiben 
bezeichnen. 
Rubrical (rü’ brö k) a., roth; in Rubtiken geordnet, 
rubricirt. 
Rubrieate (rh/brö kät) v. a., rotb anftreihen. 
Rubrieate bré köt |a.u.pp., roth angeſtrichen; 
Rubricated {rl br& katid | rubriart. 
Rub-Stene (-'stön) s., der Wepftein, Shleifftein. 
Rubus (rü’ büs) s., (Bot.) der Brombeerſtrauch (vr. 
Bramble, Cloud-Berry, Raspberry-Bush). 
Ruby (rü' bi) s., (Min.) der Rubin; the oriental -, 
der orientalifche Rubin, der carmeifinrothe Saphir; die Röthe, 


(Bgb.) das 


„) der Aubellit, der Sibirit 
Feuers 


(bei. bot. Term.) voth 


der Krapp {v. 


v. Ruby 


Buchſtaben 





das Hehricht, | 


| 


) das rothmachende Mittel, | 





(bitat.) | vor ſich geht), the - cont, der Brohf 
Maf- getheertes Stüd Segeltudh, meldet um 


BRudenenn 
Nubinfarbe; die Hipblatter, die Finme, die 
Karfuntel; (Z’yp.) die Barifienne (eine Schriftart); (Chem.) 
- of arsenie, - of sulphur (v. Realgar); - of zine, die 


ginkblende; rock - (vr. d. ®.); - silver {v. Red-Silver); 


- fluor, das Rubinglas. 
Ruby, a., tolh, rubinfarbig, rubinroth. 
Ruby, v.a., töthen, roth machen (Pope, n.9.)- 
Ruck (rük)v.n., ( Arch.) ſich duden, fih niederlauem 
(bef. wie ein Vogel im Neſte), niederboden (Chaucer!: 
(prov.) fi häufen, rewig fein, reuen (Lincolx.). 
Ruck, v.a.. (prov.) runzeln; in falten Iegen, zieben. 
Ruck, s., (prov.) die Balte;, (prov.) der Haufe; ft. Rat, 
q. v. (Herefordsh.); v. Roc. 
Rackle (rük' kl) ».a., (arch. 
zerbrüden, 
Ructation (räk tä’ schön) s., das Aufſtoßen, Rülrien. 
Rud (rüd) v.a., (Arch.) roth machen, rötben, Hart 
maden, poliren (Devon.). _ 
Rad, s., (Arch.) die Röthe, die (rörblice) Griätt- 
farbe (Chaucer); v. Ruddle (North); vB 
(Somerset); (l/chth.) v. Rudd. 
Rud, a., (Arch.) rotb. roͤthlich. 
Rudd (räd) s., (Zchth.) die Pläge, dat Gelberte (Cy 
rinus erythropthalmus). 
R Ruder (ride där) das (Steuer) Ruder after- 
piece of the -, der Alid des Rudert, der hintere Thril vi 
Steuerruderd; the choek (shock or main-piece) ofthe-, 
die Vfoften ded Ruderd; the pintles of the -, dt an 
baten, the sole of the -, der Schlag unten am Eur; 
- breeching, die Nuderlichter (ein Tau, mit dem dad Etener · 
ruder etwas in die Höbe gelichtet wird, damit 2 — 5* 
i i i - googings - 
der Hafen in den Fingerlingen E £ 5 325 
Hemmegat gejtiden 
wird, damit die Wellen nicht durch daſſelbe in? Sci rem]: | 
| (J/chth.) - fish, - perch, eine Art Barid (Perca — 9 
trix); - iron, der Nubderhafen; - mould, dt —— 
- nails, Rudiripifer, - pendants with their —— 
Sorglienen des Nubert; - strap, der Rudern 
feren Haltung des unteren Nudertbeild) ; - tackles, * 
taljen; - trunk, - case der Kaſten beim Henntga ei 
das Ruder führt; der Räder, der Maiter, dat gie 
rset.). ö f — 
* — (rüd’ där risch) a. haſtig hefng Nahe 
aftlich Mest. ). 
Ruddes hd ade) 5 (Bo) x Ringelklamt- 
Ruddied (räd’ did) a, geräte. 0. 
| Rudälness (räd" dd mäs) s., die Nitke. U fir Burke 
Ruddle (räd'd) s., det Nöthel, Me * Yo) 
per Rötbelgräber; - wattle, die geflohen. zu —* 
| Ruddle, v..a.. mit Nöthel zeichnen, eine gehe 
bece machen (Kent). 
* Ruddock —* däk) s., (arch. Ornitk.) * Bed 
breast (Chaucer). a ah; 
Ruddy (räd’ dö) a.. vofh, zörbtik. —* 
compioxion, die frijche Gefichtefarbe. Moes. 
Druden, ungem.)- 
| Aude Are a., rob; raub, uneben; 
| unartig, unbeflih; unwiffend, ungefdt —— 
| Yunftlos, ungefünftelt; hart, raub; uIG“ ‚" Shärte (it 
| ftarf; bart, firenge. graufam, unbat bet; 
| Aunft) erferdemd, grob (work, Arbeit). 
'  Rudely, adv., v- Rude. 
Rudeness (rüd’ nüs) 5 die R 
| Unebenbeit; die — 
wa Landichaftſ; die Rauhben. 
| ben; die —BRRu die Unmiftenbeit. 
‚ Ginfalt; das 
Griobheit; die 
I des Wetters x); 


Pror.) jerfmittern, 








ungehtlet, ungegta® 
unerfabten IEP- in); 


Grobe, die aunſiloſigleil die 


gie die Strenge (ot EN 
Rauhigleit, die = — 


der Ungeſtuͤm 





un ._ Wudented DR: 
Rudented (r& dän’ tig) a., v. Rudentured. 
Rudenture (r& dän’tschär; 

die Verftäbung an Säulen, das 


Stridwerf, 


rü’dön tschär)s.,( Archit.) fürmen, Sh. O. 2, IL: 
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Ruffan, v.n., den Raufbold jpielen, wüthen, toben, 
fih bübifch benehmen. 

Ruffianish (räf’yün isch) @., wie ein Raufbolb, rob, 


Rudentured {ri dän’ tschürd) a., (Archit.) verftäbt; | wild, wüft, ruhlos, mörderiſch. 


zund gan. 


uderary (rü’ dür rür re) a. (Arch.) zum Schutt, | 


| 


zu Trümmern gehörig, 

Ruderation (r& där ra’ schän) s., ( Arch.) bie rauhe 
Bewerfung einer Mauer: das Pflaſtern mit Kieſein 
oder kleinen Steinen, die Eſtrichbereitung, das Oſtrich · 
ſchlagen. 

Rudesby (rüdz’ b&) s., (Areli) der Grobian, Sh. 
T.N. 4.1, T.S.3. 11. 

Rudge (rüdj) s., v. Partridge (Cornwall). 

Rudiment (r&’ ds mänt) s., die Grundlage, der Anfang; 
-8, die Glemente, Urftofje; die Anfangsgründe; (bot. Term.) 
der Anfag; die Anlage, der Anfang (eines Organs). 

udiment, v.@., die Örundlage legen, mit den Anfangs: 
gründen verjehen, den Glementarunterricht erlheilen (n. v. 4.). 

Rudimentalrü as mön viſe, zu den Anfangs 

Rudimentary rü dö men’ tärrd | gründen gehörig, 
darin beftehend, ji darauf beziehend. 

Rudle, s., v. Riddlo (Forksh.). 

Rudolph (rü’dölt) s. 2., Rudolphus, 

Rudolphine-Tables (ri döl fin tä bilz) #. pl., die 
rudolphiniſchen Tafeln (Tabellen zur Berechnung des Laufe 
der Himmelsförper, von Tycho de Btahe begonnen und zu 
Ehren Kaiſer Rudolph IT. benannt). 

Rue (rü) v.a., bereuen, beklagen; fieben, raiden (Devon.). 

üe, v.n., (Arch.) Mitleid fühlen, Sa. (at, mit) 
R. IH. 3.2. 
Rue, s., (Arch.)die Reue; die junge Biege (Somerset). 
e, 8., (Bot.) die Raute (auch Herb-Grace; Ruta 
graveoleus); goat's -, meadow -, wall - (v.d. W.); 
samphire-leaved - (». unter Samphire). 

Rued (rid) pp. d. B. Rue, qg.v. 

Rueful (rdr fü) «,, traurig, Fläglih, jänmerlich; Neue 
ansdrädend, voll Reue. 

Ruefully, ady., v. Rueful. 

Ruefulness (rür fül nüs) s., die Traurigfeit, der Sammer, 
der Gram. 

Rueing (mi 
die Wehflage. 

Ruelle (räüäl s,, (Arech.) die Heine Geſellſchaft, das 
Kränzchen (Dryden); (Arch.) -s, Runzeli, 

Rufescent (ri fäg sünt) @., (bot. Term.) braunröthli, 
fuchsröthlich; (Entom.) the - aut, die blaßrothe Ameife, die 
Umazonenameife (Formica rufescens). 

Ruf (räf) 5., die Kraufe, die Haldfrauje, Handkraufe 
(hand -; ehem. von Grauen und Männern geltagen); die 
Balte, eimas Sefaltetes, das Gefaltete; (Zchth.) der Haul- 
barſch (Perca cernua): (Ornith.) der Streithahn, Kampf 
hahn, Rampfitrandläufer (Tringa pugnax, Z.: Machetes 
Pugnaz, (,);die Haubentaube (Columba oucullata rudis); 
(Arch.) die rauhe Beſchaffenheit; (Arch.) die Benennung 
eines Sartenfpield; das Gewinnen des Tricks durch Abe 
frumpfen, Abſtechen: (Kartensp.) bas BIP; (vulg.bildi.) 
der blühende Zuftand, der Glanz, die Höhe; in a -, auf · 
gebracht; -3, rauhe Hüte: (cant) wooden -, der Pranger. 

ul, v.a., verwirren, in Unordnung bringen (v. d. ü. 
Ruffle); (Kartensp.) trumpfen, abſtechen; (Jydspr.) auf 
die Beute ftoßen, ohne fie zu packen; Beifall klaiſchen, pochen 
(Scatl.). 

Rufled, pp. d. ®. Ruff, 9.v.: (Ornith.) - grouse, bad 
Kragenwalthuhn (Tetrao togatus). 

Ruffet (rät fit) s., v. Furze (Dorset.). 

Ruflan (rüf’ yün) s., der Naufbold, der BVüfling; der 
Wütherich, der Räuber, der Meuchler, der Mörder; (arch.cant) 
der Teufel, 

Ruffan, 4. roh, wüft, wid, wülhend, ruchloc, moͤrdetiſch. 


ing) ppr.d.®. Rue, 9.2.5 8., bad Jammern, 


Ruffanism (räfı yün iz'm) s., das wüfle, ruchloſe Bes 
nehmen, die Nobheit; a piece of -, eine Ruchlofigkeit. 

Rufßan-Like röf’yünlik |@. u.adv., wüft. wild, ruch⸗ 

Ruffianiy rüf’ yün 1& los. täuberifch; meuchelmör« 


deriſcher Weile, 
Ruflin (räf’ fin) 8.p., Rufus; $., (vwlg.) v. Ruffian. 
Ruffiner, s., v. Ruffian (North). 

Ruffing, ppr. d. B. Ruf, 7. v. 

Rufſfinſy, adv., v. Ruffianly. 

Ruffle (räffı) ». a., falten, fälteln, 
fraud machen, fräufeln; zerknittern, knüllen, jerdrüden, vers 
fhrumpfen, verwirren, aus feiner Sage oder Form bringen; 
(Arch) unordentlich zuſammenwerfen; (bildl.) aufregen, in 
Aufruhr bringen; aus der Faſſung bringen, ärgern, um die 
gute Laune bringen; mit Kraufen, Handfraufen, Manſchetten 
verſehen. 

Ruffle, v. z., taub, ungeflüm werden; (bild!.) lärmen, 
toben, hadern, ftreiten; prablen, renommiren, poltern, ſich 
blaͤhen, bramarbafiren, (vuig.) votſchwadroniten; wirbeln 
(auf der Trommel). 

Ruflle, s., die Kraufe, die Handkraufe, die Manfcette; 
der Bujenftreif; laced -, der Spipenfreif; (Arch. meift, 
pl.) der Umſchlag an Stiefeln; (bot. Term.) die Bulft; 
(dildl.) die Unrupe, die Gaͤhrung. der Aufruhr, der Zumult; 
(Mil.) der turze Trommelwirbel (als Ührenbezeigung); (cant) 
-8, Handſchellen. 

Ruflled, pp. d. 2. Ruifle, ga, 
. Meere. 

uffler (rüflär) s., ( Arch.) ber Prabler, der Auf 
ſchneider, der Renommift, ( vuly.) der Schwadreneur; 
(cant) -3, Spipbuben, Landftreicher. 
Ruffing (rät fing) ppr.d. 2. Ruffle, g.v.; s., (arch. 
dild!.) die Aufregung, die Verwirrung; (Mil.) v. Ruffle, 
Rulfmans (räP m’nz) s. pl., (arch. cant) das Ges 
büjh, das Gehoͤlz. 
Ruff-Peck (-’päk) s., (arch. cant) der Sped. 

Rufous (ri’füs) «,, fucheroth; rothhaarig. 

Rufter-Hood (röf’ tär häd) 8, (arch. Fulk.) die 
Ballenhaube. 

Ruful, a., v. Rueful. 

Rug (räg) s., die große, 


in alten legen, 


the - sens, die 


wollene Dede (ald Teppich vor 
dem Kamin oder aud) vor der Thür); das grobe, wollene Zeug 
(ald Bettdede, Pferdedecke oder jonftige Bedefung); der rauch ⸗ 
baarige Hund, der Pudel; (cunt) at -, im Schlafe; (eunt) 
it's all -, e# ift alles ſicher; S%. - hended, mit firuppigem 
Kopfe, R. II. 2.1.; - gowned, mit einem groben Wollen: 
fleid angethan; (cant) - carrier, der Fübndric. 

Rugate (rü’gät) «., gerungelt; mit Furchen. 

Rugged (rüg’gid) a., raub, bolperig, uneben (path, 
Pfad); fchroff; rau, jottig; (bot. Term.) raub; (duldl.) 
taub, roh, wild, finfter, unfreundlid, mürriſch, verdrieflic; 
ungejtüm, — 

uggediy, ade., v. Rugged. 

Rıgsedicn (rüg’gldnde) 8., dad Raube, die Rauhheit, 
die Rauhigkeit; die Schroffheit, die Unfreundlichfeit, das 
rauhe, finftere Weſen; die Naubigkeit (of the weather, des 
Wetters). 

Ruggy (rüg’ g6) a., (Arch.) v. Rough (Chaucer). 
Rugin (rüg’ in) s., (Arch.) welliges, weiches Zeug. 

Rugine (ri jin) s., (chir. Term.) die Beinfeile; das 
Schroteifen; der Zahnmeißel; das Bolirmeffer. 

Rugose |rügös’| 4., rungelig, voll Runzeln; (bot. 

Rugons |rü'güs | Term.) rungelig, gerungelt (mit un, 
regelmäßigen, mehr oder weniger flarf vorſpringenden, ge· 
ſtumpften und in die Länge gezogenen oder gerundeten Erhös 
hungen auf der Mittelfliche berſehen). 
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Rugesliy (mi gös’& td) s., die runs 
das Runzelige (m. g.). 

Bugulose (mi’ gel los) a. 
fein gerungelt. 

Ruilte irüril) a., das Berftreihen (des Daces) mit Mörtel. 

Ruln (rh'in) s., der Ginſturz; die Ruine, Die Trümmer, 
das Getrümmer; (bildi.) der Verfall, der Untergang, das 
Berberben; —s, die Huinen, die Trümmer; (bildt.) die Leber: 
bleibfel, die Spuren, to be the - of a person, (Ginen zu 
Grunde richten, ihn ftürgen, verderben, to bring any one 
to -, Einen in's Berderben ftürgen; to fall to -, verfallen, 
in Berfall geratben, einftürgen; to go to -, verfallen, a 
eastle in -s, ein verfallenes, in Trümmern liegende? Schloß; 
a mind in -s, ein zerrũttetes Gemüth; (rant) blue -, der 
enever. j 

Ruln, v. a., zu Grunde richten gerftören, vernichten, wer“ 
heeren; verführen (& girl, ein Mädchen); zerrütten {one's 
health, feine Gejundheit), to - one's self, fih in’d Ber- 
derben ſturzen. 

Ruin, v. »., einjtürgen, einfallen, verfallen, zu Grunde 
geben, in's Glend gerathen, verarmen {n. 1). 

Ruinate (r&’ in nät) v.a., (Arch.) v- Ruin, v. a- 

Ruinate, a., (Arch.) zu Grunde gerichtet, vernichtet 
(Spenser); v. Ruinous; baufällig. Sh- 

Rulnated, (prov.) veralt. pp- d. 2. Ruinate 
Ruin, tv. @.). 

Ruination (rl &nd’schän) #., (vulg.) das Bugrunder 
richten, die Verheerung. die Verwüjtung. 

Ruinatious (r& & nA’schäs) a., (vulg.) v. 

Ruined, pp. d. B. Ruin, g. v- 

Ruiner (rü'in Ir) a., der Berberber, 
Permüfter, der, die, dad Bugrunderichtende. 

Ruiniform (rü’in & förm) a., ruinähnlich, Nuinen. +»; 
(Min.) - marble, der Auinmarmor, Ruinenſtein. 

Rulning, ppr.d.®. Ruin, q- v- 

Rulnous (r&’ & nüs) «., baufällig, den Ginfturg drobend, 
Sh. Ti. An. 5. 1.; verfallen; aus Trümmern beftehend, # - 
heap, ein Zrümmerhaufe (/s. 17.) ( 
derblib; a- undertaking, ein halsbrecheriiches 

Ruinously, ade., v. Ruinous. 

Ruinousness (rü’ 4 nüs nüs) 5. die Baufälligkeit; 
(bildl.y die Berderblichkeit, das Verderbliche. 

Rulable (ril’ Ab’) a., regierbar; leitungsfäbig. 

Rule (rül) s., das Lineal (auch gew. Ruler); das Riät- 
ſcheit, das Richtholz; das Wintkelmaß; der Zollftab, der Zoll» 
fiod; (T’yp.) das Golummenmaß; die Linie zwiſchen den Ka · 
piteln und Golumnen; -8, die Stüdlinien; distributing -» 
der Ablegeſpan; (hildl.) 
Vorſchrift; die Lehre; das Mufter; die Megierung, die Hert · 
ſchaft, daher to have - over, behertſchen; to bear -, be» 
feblen; form of -, die Regierungsform; (Arch) dat Be⸗ 
nebmen, Sh. T. N. 2. IL; (Arch.) das lärmende Betragen, 


‚bot. Term.) feinrungelig, 


iv. 


Ruinous. 


der Berftörer, der 


Unternebmen. 


der Speftatel; (Arithm.) - oftbree (- of proportion, | 


golden -), die Hegel de Tri, Regel des Dreifapei; to learn 
by -s, nad) Regeln femen; (Achtsspr.) - of court, die 
Geriätsortnung; elerk ofthe -s, ein Schreiber, Secretär im 
Dperbofgericdht, der die Entwürfe zu den Berordnungen macht. 

Rule, v. a., liniren, Linien ziehen; regeln, ordnen, an 
ordnen; einriten (by, nad); regieren, beherrſchen; führen, 
verwalten; (Achtsspr.) entiheiden, durch einen gerichtlichen 
Ausſpruch ſeſtſehen. 

Rule, v. n., hertſchen. - over, herrſchen, regieren über, 
beberrihen; (Hdlsspr.) den Preis behaupten, prices - lower 
than formerly, der Stand der Breife in niedriger ald früber. 

Ruled (rüld) pp. d. ®. Rule, g.v.; be-, laß dir ratben; 
8 - ense, eine abgemachte Sache; - paper, linirted Papier, 
Linienpapter, 

Ruler {rhl’ ür) #., das Lineal; das Nichtiheit, Richtmaß; 
der Mafitab; der Linirer; der Negierer, der Herriher, der 
Beherricher, die Beherrfherin. 


elige Beihaffenkeit, “ 


C.E3.AL | 


bilal.) unglüdlich, ver | 


die Regel; die Berorbnung. die | 


Rumbling 
Ruling (ri ing) ppr. d. 8. Rule. q. v. @- machine, 
eine Zinitmaihine; - pen (fountain - ), die Linitſeden 
the - passion, bie heriſchende Leidenſchaft (Halsspr.) - 
prices, die beſtehenden Preiie, - rod, die Strafribr. 
Rullocks, s. pl., corr. ven Row-Locks, 1."- 
Ruly (mi1e) a., (Arch.) rubig, ordentlich. 
Rum (räm) s., derAum; (canf) der Landorediger; (cam) 
altmodiger Kram; alte Bücher; der Liebhaber von folden 
‘ Sachen. 

Rum, 4., altmodiſch. altwäteriicdh; (cant) ſenderbat. tigen: 
thuͤmlich; (cant) gut, vortrefflidh; zeihidt, aewantt; bubſch 
‘ (eant) - barge, tin warmes Setränt (irgend einer Art; 
| Yorksh.), - barking-irons, vertreffliche Piſtolen beak, 

der Friedensrichter; - blenting cheat, ein fette? Schaf 
‚ bite, ein gemandter Betrüger; ein liſtiger Streih, em Orr 
ſtreich; - blowen, - blowing, eine fchnude, hübſcht Dirnt 
- biuffer, der luſtige Birth; - bob, der Ichrburiche; Pet 
feine Streich; - bod, die Zahlbanl (in einem Laben); -be- 
‚ dick, der ſchmußige, gemeine Menſch. der Lump; - boosing- 
| welts, Weintrauben; - booze, guter Wein, gutet Genẽal 
Gberh.); - bow, von den Königlichen Arfenalen qelichlen! 
Tauwert; - boyle, der Waͤchter; - buck, gutmüfbig, 
\ - bubber, ein Dieb, der filberne Krůge auf Saenlen zu mi 
wenden verſteht; - buds, Blüthen im Gefihte in Pelze dei 
| ftarfen Zrinfend; - bugher, - buffer, em guter Hund; 
- bung, der volle Geldbeutel; - chaunt, ein verteenlihei tie; 
| = cherry, der Kirihrum; - chub, der Aunde eined Salägurt, 
der ſich leicht betrügen laßt; - clout, ein gutes feitenad 
Taſchentuch; - ely, eine gut geipidte Börle; - cod, ein pol 
| @elkbentel; - cole«u. -ghelt); coꝛe. ein gutmitbiger, J 
gebender Wirth; ein geichidter call, ein vedker, MR 
| fültiger Menid (der ſich von feiner Maitreffe leich 7— 
|1äpt); doxx (v. - blowen);  diver, - file, die gear 
| Tafhendiebin; - 


drawers, ſchone. ſeident © 

per, der Meinverläufer, ber Birth, - dubber ei 
| - duke, ber feltfame Menſch, der Eontırling: Dt er 
' Mann; - dumber, der gutmütbige Menib, - —— * 
große ſilberne Eßloffel. file ——— * 
- gaggers, Leute. welche durch Aufienidern zer 
| erregende Geſchichten beirügen;· cholt. neue⸗s lb; 
' Einer, der viel Geld zu baten {deint; - u‘ 
| führer der Padelträger; - gutter, der Gapmrin; = ‘an 
| der Aufwärter in einem Birthebaufe, - job, der * 
ſchoͤnet Degen, — kicks, hübſche, mu Golripigen ah 
Anichofen; - mawnd, det Hanewurſt. der ſich dumm = 
| Tende, in der Mficht Mitleid und ulmelen #5 gegen; 
| eine pornehme Dame, - mot, die Sure, "Ma ne: 
(ut; - mantz, guter Cognat. Branntweln, „med if 
- ogles, ſchone Augen; - pad, die Hreritraßt 


, „ padders 
r J — ſdine 
gut berittene und bewaflnete Straßenräubtt; = peepers 
Spiegel; gu 


te Briflen; ſchone Augen; = 
eines Straßenräuberd; = prancer, ein 
eine gute, wichtige Guinee; - 
- quod-eull, der Kerfermeifter; - 
Stinten; - snitch, ein derber Raſenſtur 
Beute, - tilter, ein g 


ter Fechtet v- -job; . 
- topping, ein reicher Kepſpuß. ®” w iR 
| trump, tin quiet Kerl; ein Sonderling. — 
London; - — u 
+ ®. umb, 4. 
Rumble (rüm’b’) si, dad Rummeln. Rummpeln. de} 
| Getöre;, der Rüdig am 


Hintertheil ter Magens IF- 
| (camt) - tumble, die Pe 


ſtkutſche. ein ledler 
| Rumble, v. a. rummeln, &4 


mein, ein, ra 
brauſen, dumpf rollen, brülſen em 
uts —, es Anuert mir 


’ 


trampfe; -drep- 
{r. · covel; 


“ 


— * 








im Leibe. 


Rumbler (rüm!’ blär) 5 
Nafielnde x. 

' Rumbling (rüm 

(Gulg.)- in the guts, 


dir, 


"pling) PPT- d. 8 
dad ſnutten im 





Numblingly 


das Donnergebrüll: (Ackerb.) - drains, Abzugscanäle aus | das 
M.ı 


Stromiteinen - Rubble-Stones - beilebend. 

Rumblingly, ado., auf eine tumpelnde, raſſelnde Weife, | 

Rumbe (rüm’bö) s., (eant) der Rumpunſch (der 
Matrofen); (can) das Sefänanif. | 

Rumbouge, x., v. Rambooze. 

Rumbullion (räm bül'yün) s., der lirmende 
der Aravall (Devon.). 

Rumbustieal |räm bäs’t4 k) 

Rumgumptious | rüm güm’schäs 
ftürmifch. 

Runen (rd’ mön) s., (anat. T, erm.) der Schlund; (z0ol. | 
Term.) der Banzen (bei Wiederfiuern). 

Rumex(ri'meks)s.,(B0t.)derimpfer {r. Dock, Sorrel}. 

Ruminant (ri md nünt) @., wiederfäuend, - animals, 
Wiederfäuer; (dildl.) nachdenfend, überlegend, 

Runinantly, ade., v. Ruminant, «, 

Ruminants, s. pZ., Wiederfäuer, wiederfäuende Thiere, 

Ruminate (ri’m&nät) ». n., wiederfäuen; (Bildl.) nad: 
denken, nachſinnen, grübeln, brüten (over, upon, über). 

Ruminafe, v. «., wiederfäuen: (bildi.) überdenfen, reif. 
lid überlegen, nachdenken, nachſinnen über. .. ! 

Ruminate | «., (bot. Term.) zernagt, benagt (von ı 

Ruminated | Hörperforimen, melde unregelmäßige, nach 
berfchiedenen Richtungen gebende Einſchnitte und Zerflüftungen 
jeigen). 

Ruminated, pp. d. B. Ruminate, g. r. 

Ruminating, ppr. d. ©, Ruminate, g. v. 

Rundnation (rt me nd’schän) s., das Wiederläuen; ' 
(bild!) das Nachdenken, Durchdenlen, das Nachſinnen, das, 
Nachgrübeln, SA. A.L. 4.1. 

Ruminator (rü'mänd tür)s., der Nachdenker, der @rübler. 

Rumkin (rüm’ kin) «., (Ornith.) das Authuhn, Raul: 
huhn (Gallns ecaudatus). 

Rummage (rüm’ midj) v. w., durchfuchen, durchſtochern. 
durdflöbern; hervorſuchen (out of, aus); (Arch.) weg: 
zäumen, wegtragen; (S.- A.) to - hold, die Ladung im 
Schifferaume umitauen. 

Rummage, n.n., 
(for, nad), 

Rummage, x., das Durchſuchen, Durchſtochern, 
ftöbern; ». Rubbish West); (vulg.) v. Rumpns. 

ummaged, pp. d. ®. Rumage, g. v. 


Rummagiug, ppr.d. B. Rumage, g. v. 
mür) s., (Irch.) der Nömer, der 


Aufruhr, 


u,(vudg.prov.) 
ungeftüm, heftig, 


berumftören,, berumftöbern , ſuchen 


Durch · 


Kummer (rüm’ 
Humpen, das große Irinfalas. 
Rummel (räm’ mit) s., v. Dandruf (Cornm.). 
Rumer, s., v. Rumour. 
Rumorer, s., v. Rumourer. 
Rumerous (ri mär rüs) «., 
berühmt. 
Rumour (ri’mär) s., 
H. VI. 1. 2, I. 
, umour, v. 4.. als Gerücht verbreiten, ausiprengen; it 
is -ed, it was -ed, e# heift, man fagt allgemein, man fagte, 
es wurde allgemein geſagt; you are -ed for the author, 
man balt Sie für den Verfaffer. 
Rumoured, pp. d. V. Rumour, 
Rumourer (ri 
tines Gerüchte, 
Rumourlug, ppr.d. B. Rumour, g. ». 
ump (rümp) s., der Rumpf: das Kreuz; der Steif, der | 
Bürzel, der Hintere; der Patent-Pope; ». - parliament; 
a -ofbeef, ein Sendenitüd, Lendenbraten (von einem Rinde); 
(Örnith.) yellov >, der Gelbſteiß (Parns virginiamus); 
I will bet a - and dozen (?.b. a - of beef and a dozen 
of elaret), ic) will ein Yendenitüd und 12 Rlaichen Rothwein 
Welten, to destroy - and stake, gänzlid vernichten (Zin- 
eoln.); (vd) - und kidney-men, Dorfmufifanten, welche 
bei podzeiten x, für den Abhub jpielen; (anat.Term.)-bone, 


(Arch.) mertwürdig, 


das Gerücht; der Ruhm, Sr. | 


‘4. v. 
mür rür) $., der Berbreiter, Ausfprenger 


‚it is due, Diejer Wechſel bat noch 
| zahlbar wird; the course -8 at 
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Schooßbein. Schanibein; SA. - fed, wohlgenährt, jett, 
III. engl. Gescn.)- parliament, eine Benennung des 
1659 unter Cromwell verfammelten und von Karl]. abgefepten 
Parlaments; - steaks, Rindfleiſchſchnitte aus dem Lendenitüde, 
ump, v. a., (vulg.) (Ginem) den Rüden zuwenden. 

Rumped (rämpt) «., Idyarf, beifend; ranzig (Devon.). 

Rumper (rümp’ür) s., (arch. verächtl.) ein Mit 
glied des englifchen Rumpfparlaments (Rump- 
Parliament). 

Rumpish (rämp’ isch) «., einem Rumpfe ähnlich, 

Rumple (räm’p'l) s., die Balte; die Runzel; eine durch 
bad Kaufen von Hleinigkeiten nad und nad zu einem bedeu⸗ 
tenden Betrage angewachfene Schuldfumme (Somerset). 

Rumple, v. «., jerfnittern, zerdrüden, verfrumpeln, run: 
jeln, rungelig machen; berwirren 

Rumpled, pp. d. B. Rumple, g. v. 

Rumpless (rämp’läs) @., obne Schwanz, jchwanzlos 
(von Vögeln). 

Rumpling, ppr. d. ®. Rumple, g. v. 

Rumpus (räm’päs) s., (prov.) der große Lärm, der 
Spektakel, das Getöſe, to kick up a -, einen Spef. 
tafel machen; der Streit, der Aravall. 

Run (rän) v.n., (imp. Ran u. Ran; pp. Run) in den 
meiften Bedeutungen dem deutihen „laufen“, „rennen“ analog 
(von belebten und leblofen Dingen); (Halsspr.) laufen (von 
Wechſeln x.. 3.3.) this bill has thirty days to - before 
30 Zage zu laufen, ehe er 
par, der (Sours ſteht (al) 
Pari; (Näharb.) mit einem Vorftih nähen; eilen, eilig 
geben; davon laufen, fliehen; fich ſchnell beivegen (von lebloſen 
Körpern), laufen, ſich drehen (wheels - on their axletrees, 
Räder dreben ſich um. ihre Achſe); laufen, fahren, gehen (the 
coach -3 to H. and back three times a week, der 
Wagen fährt nah H. und zurüf dreimal die Woche, there 
are trains running six times a day, es gehen ſeche Züge 
täglich ab, these packets - between Bremen and New- 
York, diefe Badetboots fahren zwischen Bremen und Neuyorf); 


'(8.-4.) ſchiffen, jegeln (v. - by); ſchießen, dabinfahren, 
ſchnell ziehen, fliegen (von Wolfen, Meteoren, 


Feuer x.); 
laufen, geben (von Kindern, welche zuerft dad Gehen lernen); 
friechen (vom Schlangen, n. v. 4); laufen, fliegen, fih er 
gießen, ftrömen (von flüffigen Dingen überb.); flüjfig fein, im 
Zuftande des Fließens; zerflichen, zerſchmelzen; auftbauen 
wem Eile), in Fluß gerathen; thränen, überlaufen, fließen 
(von den Augen); (muelg.) tröpeln (von der Nafe); triefen, 
rinnen; eitern (von Geſchwüren); (vulg.) that makes one's 
mouth -, das macht Einem den Mund wällerig (v. Water, 
v.n.); led fein; gleiten, fließen, afatt über die Zunge weglaufen 
(von Berjen); verflichen, verſtreichen. vergehen, dahin ſchwinden 


' (bäufig - away, ven Zeitbeftimmungen);; in beftändiger, fort- 


geſetztet Bewegung fein; ſich fortfegen; eine Richtung haben 
oder nehmen, my garden -s north, mein Garten bat oder 
nimmt eine nördliche Richtung, (auch bildl.) my inelination 
does not - that way, dabin fteht mein Sinn nidt, my 
genius does not - that war, dazu ſchicke ich mic nicht; 
ſich erftreden. fich ausdehnen: gerathen (in irgend einen Aus 
ftand ), fallen, verfallen, ftürgen (- into danger, - into 
difhieulties, - into debt ete., v. unten, und bei, in Ber. 
bindung mit Adjectiven, wo ed mit werden zu überfegen if, 
„. B. to - distracted, to - mad, wahnfinnig, perrüdt 


‚ werben); fih verbreiten (über), ſich begiehen (auf), ſich dreben 


(um), handeln (von, on, upon, bei. von einem Geipräde); 


‚ lauten, einen Inhalt oder Wortlaut haben, the king's or- 


dinary style -s, der gewöhnliche Titel des Königs lautet; 
thus -s the order, fv lautet die Verordnung; Bortgang 
haben, vor ſich geben; in Umlauf fein, verbreitet fein, circu- 
liren, the report -s, that the king will arrive to mor- 
row, cd geht Dad Gerücht, es beißt allgemein, daß der König 
morgen anfommen wird; im Schwange gehen, berrihen; in 
Aufnahme fein, Erfolg haben (von Wahlcandidaten , viele 
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Stimmen für ſich haben, bei. to - well); in Kraft treten; in 
Kraft fein oder bleiben, Gültigkeit haben, gelten, to - 
umberlaufen, umbertennen ; to - after, laufen nad.» ». 
(Einem) nachlaufen, nachſolgen; ſuchen nad. » +, einer Sache 
nachjagen; to - against, laufen gegen.» », 
tern (against a rock, an einer Klippe); (bildi.) zuwider 
faufen, entgegen fein, Sh. M. 4. 1; 
popular feeling -s against him, die Meinung des Bolfs 
ift ihm ungünftig; 
ein Broceh ift gegen ihn anbängig gemacht; (areh. bildl.) 
to - against a person, Einen verleumden; ($.-A.) to - 
aground, an ben Grund raafen, auflaufen, ſtranden; (bildl.) 
in Verlegenbeit gerathen, in bie Paiſche gerathen, (bei.) 
Mangel an Geld leiden, abgebrannt fein; to - ahead, vor 
auscilen; (bildl.) Ginem über den Kopf wachen, 
werden (n. 2.9); (adv.) - and fly, in der Eile; to - at, 
laufen gegen... An.“ zulaufen auf... loöftürgen auf... 
zurennen aufs «+» einen Anlauf machen; angreifen, to - at 
the ring, nad dem Ringe laufen, ein Ringrennen balten; to 
- away, davon laufen, meglaufen; (bildl.) dahin ſchwinden 
(die Zeit, das Beben x.); to - away at a person or thing, 
vor einer Perfon oder 
away from, fid) entfernen; to - away from the matter 
in hand, von der vorliegenden Sache, von dem Begenftande 
des Geſpraͤchs abſchweifen, nicht bei ber Stange bleiben; to 
- away from a person, Einen vermeiden, ihm aus dem 
Bege geben; (Sprichw.) he that fights and -s away, 
may live to fight another day, den Heldentod findet fein 
eigling; to - away with, 
den); (vulg.) he has - away considerably, er ift bedeu · 
tend magerer geiworden; (bildl.) ſich etwas in den Kopf fepen, 
ſich einbilden; mit ſich fortreißen, binreißen; verleiten, täufchen; 
(Umgspr.) his legs have - away with his tongue, feine 
Beine haben die Sprache übereilt (von Kindern, welche eher 
laufen als ſprechen können); to - back, zurüdlaufen, zurüd» 
fließen; zurüdfehren; (bilal.) to - 
mise, one's word, fein Verſprechen. jein Wort nicht halten, 
to - back from a bargain, die Bedingungen eines Kaufe 
nicht halten; (Zildl.) your tongue -8 before your wit, 
Sie reden, ohne es vorher überlegt zu haben; Sh. a woman's 
thought -s before her actions, Weibergedanken eilen ftetd 
ibren Handlungen voraus, A. L. 4.1.; (8.-A.) to - before 
the wind (v. to sail before the wind, unter Sail, v. r.); 
to - by, an... borbei laufen; (bildl.) to - by a name, 
unter einem Namen gehen oder befannt fein; ($.- A) to - 
by the lend, mit dem Senlblei fahren, beim 
Roth werfen; (S.-4.) to - close upon a wind, dichte beim 
Winde fegeln; (Jgdspr.) Sh. to - counter, die untechte 
Spur verfolgen, C. E. 4. I; (bildi.) zuwider fein, entgegen 
fein (to, with); to - distracted, in Verzweiflung gerathen, 
verrüdt, wahnfinnig werden; to - down, herab», hinab«, 
binunterlaufen ; tears ran down her cheeks, Thränen 
floffen über ihre Wangen herab; to - down with blood, 
vom Blute triefen; ($.-A.) to - down a coast, an einer 
Küfte entlang jegeln; the clock has - down, die Ubr ift 
abgelaufen; to - dry, troden werden; (bilal.) ſich erichöpfen 
(of, on, in); ($.-4.) to - end for end, ganz aus dem 
loben laufen (vom Tauwert); (S.-A.) to - fair, rubig 
werden, bedaren (vom Winde und Wetter); to - for a thing, 
um eine Sache (au holen xx.) laufen; to - for a prize, welt 
laufen, wetttennen; you must - for it, if you will catch 
him, Sie müffen tüdtig Iaufen, Iange Beine machen, wenn 
Sie ibn einholen wollen; to - foul of, gegen . . „ laufen, 
anlaufen, feftfabren, fahren auf. . .; angreifen; aröblidy bes 
handeln: (S.- A.) to - foul of a ship, ein Schiff überfegeln, 
in den Grund ſegeln; the buoy-rope -8 foul of the rud- 
der, dat Boyersep des Ankers fiihrt (fällt nicht Mar); to - foul 
ofthe anchor (over the anchor), vor Anfer treiben; to - 
from ...., fortlaufen von..., entlaufen; herlommen von... 
entfpringen aus .. .; (bildl.)to - from one topic to another, 





about, | 


anlaufen; ſchei · 


ungünſtig fein, the 


there is a process -ning against him, 


zu wichtig | 


Sache davon laufen; (bildl.) to - | 





wegführen, entführen (ein Mad⸗ 


back from one's pro- | 


Segeln bad | 


von einem Gegenſtand auf einen andern übergeben, Abiprüng: 
maden; to - high, hoch oder hohl geben (ven der Se); 
(bildt.) ſich weit ausdehnen, erfireden, weit geben, weit reden, 
in popish countries, the power of the clargy -s bigber. 
in fatholifhen Ländern erftredt ſich die Gewalt der Geiſtlich leit 
weiter; zunehmen, ſteigen, böher geben (au - higher, Ni- 
im Breife); eoncessions, that - as high as any, Fey 
ftändniffe, welche fo ausgedehnt find, ald itgend melde, bets 
ran high, es wurden hehe Wetten gemadt, es murbe Hal 
gewettet; debates - high, Dir Verbandlungen weiden Ich 
haft; words ran high between them, «4 wurden jemige 
Worte zwiſchen ihnen gewechſelt the accusations - #0 
high, bie Beichuldigungen find von folder Bedtatung; 
the sedition ran so high, ber Auftuhr erreihte cine 
ſolche Höhe; to - in, herein, hinein laufen oder TemmE 
auch into ), hereintreten; it -8 in the blood, «4 Heft im 
Geblüte, es iſt angeboren; to - in danger fee 
fahr laufen zu.. .; to - in (into) debt, Schulden mob; 
it -3 in my head, in my mind, «4 dãucht mir, ed WR mi 
"als x; to - im trust, ſich Credit geben laſſen. Etui 
machen (Swift, n. 9.) (bildl.) to - in with... übern 
ftimmen mit... ſich anidliefen an... fib vereinigen mil... 
L- in with them in that point, id bin in diefem Par 
ihrer Meinung; ($.-4.) to - in with the land, tem Lertt 
zufteuern; to - in upon, auf etwas zulaufen, fegeln, o 
into..., laufen, rennen :c. in...; (bildl.) geratben, Rüryen 
in ...; colours - one into another, Zarben Infen et 
fließen in einander; pride is apt to - into » contempt F 
others, der Stolz fteigert ſich leicht bis zur Verachtung Er 
| derer; the witness ran into wilful perjury, der Jeagt — 
einen vorjäglichen Meineid, to - into danger, in Ak 
gerathen, ſich in @efahr Hürjen, to - into debr, Esult 
maden; S’h. to - into a person's displeasure, In 
Mißſallen erregen, auf ſich ziehen, AW.2V.HN ui = 
($.-A.) to - into a port, einen (Roth) Hafen anſtzen 
(vulg.) to - like a lamplighter, to - like mad, er 
wie ein Bürftenbinder; to - low and dreggy, auf dit⸗ ei 
gehen; (Jgdspr.) to - mute, jagen obut gu belen * 
| Hunden); to - of (on) errands, als Bote, Ausläufer —* 
Zolſchaften ausführen; to - off, davon gehn, —* 
laufen; ablaufen. abſchließen; Adlsxpr to off re z i 
guten oder ſchnellen Abjap Daten; (bill) — ji 
dem Gegenftande abipringen, ww - off with er 
Madchen entführen; he ran off with the wife of ei * 
er entführte ſeines Freundes drau; to on. jorhas * 
gehen; fortfahren, (Umgspr-) amablaſſig reden, ftte⸗ 
| fhtwagen, fortreden, fortplaubern, ſertjdwaßen. n 
tongue - on too fast, fi ſqwaßl zu viel, 
Tag binein; I dare not let my pen 
meiner Feder diefe Freiheit nicht langet ag ou - 9 
about a matter, über eine Sage raifenitit" * ur 
at this rate, wenn du jo — to - on short, 
efaft fein (n. g.); SA, to - on the seo 
Ash ftürgen, J. C.5.V.; to - oh - 
{aufen, zu Gube geben; (bildl.) auslaufen; T m, askaite, 


PL 
fidh verbreiten, ausbreiten; (in etwat re ht 
| zu Grunde geben. a — 
Milton, er ergieb! NA TI 
(bot. Term.) to uc 
to - out of one's wits, ven Sinnen — 
ſich ausgeben; * 
i im abſegein, auclau 
of a port, aud eınem Haf a ep = 
ö fi ihre vielen FÜR 
hören, find durch ihre ee Mer 
übergeben, zu einct andren 
(von den Buhitaben); to - over to a 
4 } perie 
irſ mzelnen 
Hirſche loetennen. fratt einen einge * 
Hunden), ildi.) die Zügel ſchießen © 
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veratmen. verderben, Mb ' 
out in praise of 

- out into suckei®, 
werden; to - out of cast, a 
animals - out into legs, #7 ti; 
ü ven, überfliefen; (6 
überlaufen, überflicht —* 
Ort begeben, (Jgdspr) to riot, 
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to - riot upon a thing, in einer Sache ausſchweifen; für (CLebens⸗) Lauf beenden, H. VIII. 3, I. Sn. my life has - 
eine Sache ſchwaͤrmen; to - short, auf die Neige geben, | his compass, mein eben it zu Ende, J. C.4.L; to-the 
fnapp. fpärlich werden oder fein; to - short of cash, des | danger, the risk (v. oben); (‚Hus.)to- a division, Läufer 
Geldes entblößt werden, mit dem Gelde nicht ausfommen, | machen, coloriren; to - down, niederrennen; (Jgdspr.) ab- 
fein Geld haben; to - smooth, leicht, obne Hinderniß laufen, jagen, zu Tode hetzen (a stag, einenHirih); (S.-A,)to - down a 
gleiten, ſich fhieben, ziehen fajfen, fertlaufen; (bildl.) gleiten, vessel, ein Schiff in den @rund fegeln, bohren: to- a person 
fließen (von Verfen); einen glüdlichen Fortlauf nehmen, haben, | down, Ginen befiegen, überwältigen; Ginem Verweiſe geben; 
Sh.M.D.1.L;to- through..., laufen, rennen x. durd...; | ihn ichlecht oder berächtlich machen , herabjegen; verleumden; 
(bilal.) durchlaufen; durchmachen; to - through dangers, |to -a person down in argument, Einen niederdisputiren, 
Gefahren beitehen; to - through all the degrees of pro- | im Dieputiren überwinden; he fairly - me down into a 
motion, alle Grade der Beförderung durchmachen; to - | pause, er brachte mid durch überwiegende Gründe zum Still» 
through publie business, Staatögefchäfte durhmachen; to | ſchweigen; (vulg.) to - one's face for a thing, eine Sade, 
- through one's property, jein Bermögen durchbtingenz Waare auf Borg faufen (Am.); to - one's fortune, fein 
to - through a series of arguments, eine Reibe von | Glüd verfuchen, fein Vermögen auf's Spiel fepen, fein Alles 
Beweiſen durch gehen; to - to leaves, Blätter treiben; to - wagen; to - the gantlet (gauntlet), Spiefrutben laufen; 
to seed, in Samen ſchießen; (cant) ſchäbig werden (von | to - goods, arcisbare Waate heimlich ein- oder ausführen, 
alten Hleidungsjtüden); (bildl.y alt werden, verblüht fein; | damit Schleichhandel treiben, paſchen; to - a person hard, 
to - to waste, vergehen, dahinſchwinden (aud) bildl.); ſich Einem mit Bitten ungeftüm anliegen, ihn damit beftürmen; 
vernachlaͤſſigen; ſich geben laſſen; ſich verzehren, allmaͤlig ihm mit Stichelreden beftig oder flarf zufegen, bedrängen; in 
derlöfhen (von einer Flamme, von der Liebe x.); (arch. | die Enge treiben; to - a hazard (v. Hazard); to - the 
Prov.) to - together, ãhnlich jein, ſich ähneln; to - up | hazard of one's life, fein Yeben wagen; to - a horse to 
in the wash, beim Waſchen, in der Waͤſche einfhrumpfen, | death, ein Pferd zu Tode reiten, SA. H. VI II. 1.V.; S%. 
frimpen (bef. von Wollenzeugh; to - up, binauf laufen, hinauf | to - a humour upon a person, Ginen zum Beften haben, 
geben; anlaufen, anwachſen. auflaufen; it will- up to a con- ihn neden, foppen, aufziehen, W, 1. 1,C.E.4. 1; to - in, 
siderable amount, e# wird ſich auf einen bedeutenden Poften | hineinlaufen; hineinfteden, einziehen, (binein)tbun (ein Band 
belaufen, zu einer beträchtlichen Schuld wachſen; to - up to |in eine Definung, in den Zug eines Kleidungeſtüdes x.); 
# person, auf Einen zulaufen; (Öildl.) aufwachien, in die ($.-A4.) to - in the guns (to hanl tlie guns home), die 
Höbe, emporſchießen, ſchnell heranwachſen; ſteigern zu... aud« | Stanonen einholen; (bildl.) to - into, binreißen us... in 
arten in..., liberality may - upto profusion, Freigebigfeit | irgend einen Zuftand verſetzen. bringen, führen; to - the 
fann in Verſchwendung ausarten; relics, which - up as | hand into the pocket, die Hand in die Taſche ſteclen; to 
high as Daniel and Abraham, Reliquien, die bis aus | - a nail into the foot, ſich einen Nagel in den Buß treten; 
Daniels und Abrahams Zeit berrübren; to - upon, zulaufen, | (8.-4.) to - the wale-Jine, deck-line, die Linie ſchlagen 
tennen auf..., Tosgeben auf..., ſtoßen auf...; (bildl.) ber | oder zeichnen, wo dad Berghol;, das Ded liegen joll; to -it 
ihäftigt fein mit. .., fich beſchaͤſtigen mit... .; handeln von...: | neck and neck, gleich ſchnell laufen, (bildl.) einander gleich 
his discourse -3 upon that, jeine Nede geht dahin, darauf, ftehen; to - off, ablaufen laffen; (Hdlsspr.) räumen (the 
handelt davon, ſpielt darauf an; upon that the apostle's | stock on hand, dad Lager), ausverfaufen; to - on the 
argument -5, dei Apoftels Beweisführung läuft darauf | ground (a ground), ». to - ashore; to - out, hinaus» 
hinaus, gründet ſich oder beruht darauf; (vu/g.) her head | jtoßen, hinausjchieben, binaustreiben; ($.-4.) to - theguns 
-5 upon a fellow, ihr ftedt ein Kerl im Ropfe; to - upon | out, die Kanonen an die geöffneten Stüdpforten fahren; hin. 
& bank, eine Bank mit Zahlungsaufforderungen beitürmen, | auoſtecken. hinausthun; enden, ‚beenden, vollenden (one's 
bedrängen, überlaufen; customs - only upon goods im- | race, feinen Lauf); ausdehnen, in die Länge siehen (a tale, 
ported and exported, Zoll wird nur für Waaren, die wir | eine Geſchichte); durchbringen (an estate, ein Vermögen); 
ein und ausführen, entrichtet, ı gänzlich erichöpfen; to - one's self out, ſich durch über 

un, v.a., laufen, rennen; fahren, gehen (einen Weg, flüffigen Aufwand zu runde richten; (bildt.) ſich auffpreden, 
eine Strede); fegeln; verfolgen, nchmen, einſchlagen (eine | nichts mehr zu jagen willen; (8...) to - out a Warp, ein 
Richtung); geratben, ſtürzen, - the danger, - the risk, | Jagetrof ausbringen, um ein Schiff zu verholen; (bildl. )to 
Gefahr Taufen, fih in die Gefahr ftürzen, derfelben aud- | - over, durchlaufen, durchgehen. durchleſen. flüchtig anfeben, 
fegen; es anfommen laſſen auf, Til - the risk, ich will es | durblättern; flüchtig, in der Kürze erzählen, jchnefl über... 
darauf ankommen Taffen: rennen, laufen laſſen; tmettrennen } hingehen; gleiten oder ftreifen laſſen (the eye, das Auge); 
laffen, to - horses at Newmarket, Pferde zu Neumarkt | ($.-.d.) to - over the seams (examine the seams), die 
welttennen laſſen; fahren laſſen, eine (beftimmte) Fahrt unter | Nathen beſuchen, viſitiren lunterſuchen); SA. to - a pil- 
halten, to - packets, steamers between two ports, | grimage, eine Pilgerfahrt unternehmen, A.8.3.1L; to - a 
Padet, Dampfboote zwiſchen zwei Häfen fahren fallen, to - | race (n. Race); (vulg.) to - a rig upon aperson, Einem 
& coach between London and Oxford, eine Wagenjahrt | einen Streich ſpielen; Einen zum Beſten baben, ihn fonpen, 
zwiſchen London und Orford unterhalten; fliegen laſſen. aus⸗ neden, aufziehen; to - the ring, to - riot (v. Ring, Riot); 
frömen, ergiefjen, mit fich führen (von einem Springbrunnen), | to - the risk (v. Risk); to - through, durchlaufen; durch · 
Sh. H. vI.Il. 4. VL. J. C. 2. II. rinnen oder fließen machen; | ſuchen; durchſtoßen; ducchitechen, durchziehen; (bildi.) durch⸗ 
rennen, ſchmelzen (iron, Gifen ); gießen, formen (balls, | bringen, vergeuden; (vulg.) his tongue -3 thirteen to 
buttons, Kugel, Knöpfe); verfolgen, jagen (v. - down), | the dozen, er jpricht fehr ſchnell, er Ihlabbert, (Jgdspr.) 
begen; (durch⸗) ſtechen; durchſtoßen (w. through); (bildl.) | to - a fox to ground, einen Fuchs in fein Lager zurüd 
führen, bringen, treiben; zwingen (into, hinein), zwängen; | treiben; to - up, hinauf laufen, rennen lajlen; to - upa 
mit dem Gedanken verfolgen; eine Abhandlung ausführen, | building, a house, ein Gebäude, ein Haus (inell und 
ausipinnen, durchführen; to - one's head against the | leicht) aufbauen, errichten, in die Höhe bringen; (bildl.) aufs 
wall, mit dem Kopfe wider die Wand rennen; ($.-.4.) to - | wärtd oder zurück verfolgen, durchlaufen; erhöhen; auflaufen 
a ship ashore {aground), ein Schiff auf den Strand ' oder anwachſen laffen; to - np an ncconnt (a bill) at a 
fepen, ſtranden; to - te world back to its first original, | tradosman’s (with a tradesman ), auf Rechnung von 
bis auf den Urſprung der Welt zurüclgehen; to - the base, | einen Arämer faufen; to - up bills, Schulden maden; 
den Baß ſpielen; rumpeln, ſchnutren. brummen; Si. to - a | ($.-A.) to - up tha bow-line, die Bulien fliegen laſſen. 
Career, eine Laufbahn durchmachen. L. 5. IL: to - one's ‚ losjchmeißen (ohne fie erſt zu fieren); to - up the Prices, 
country, landflüchtig werden ; SA. to- one's course, jeinen | die Preife in die Höhe treiben, Reigen; to - upa thing 
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too high, eine Sache übertreiben; to - a person up, umlaufendes Rad, das Beritrodium); (Bleigiess.) dat 
Ginen loben, erheben, to - one's self upon inconve- Shlicfbleh; (Arld.) v.Roundel; (bot. Term.) die Dolte, 
niences, ſich in Unannebmlichfeiten ftürgen, ſich Unannehm- | der Schirm; F. A) the - head, der Kopf der unteren 
Kicpfeiten zugieben, to - the venture, c# wagen, 4 darauf | Welle eines doppelten pille. 
anfommen lajfen. Rundletjründ’lät | s., das Fähdhen (von 3-20 Galenen); 
Run, imp. u. pp.t. V. Run, g.v.; - with lead, mit) Runlet * 1öt (bot. Term.)datDöldtten, Shirmden. 
Blei auögegoflen; - goods, Gontrebande, eingeſchwaͤtzte Rune (rün) s., die Rune; „5, die Runenfrift; die runifhe 
Maaren, (Waarenk.) - lace, Ginfapgrund, gemufterter Poeſie; Nunenreime. 
Spigengrund; - men, Deferteure der Kriegeſchiffe. Runer (rin’ür) s., der Barde, der Belchrte bei den alten 
Run, s.. das Laufen, das Rennen; der Lauf, to put @ Gotben. 
person to the -, Ginen in’s Laufen bringen, Ginem Beine Rung (räng) imp. u. PP- d. B. Ring, gt. 
machen; der Anlauf; to take (vulg. fetch) a -, einen Rungs, s. pl-, (S.-4.) die in dem Kiel werbatzten Balfen, 
Anlauf nehmen, anjepen; gehen, laufen, ſpatzieren, fahren den Schiffeboden bildenden Duerbalfen, the - heads (v. 
ober reiten, to take a - down into the country, UP to | Floor-Heads); (pror.) die Reiteriproffen; ſcuwete Anöttel 
town, auf's Land, nach London geben, reiten, fahren, einen | (North). 
Abſtechet dahin machen; das Weurennen; (Näharb.) der Runie (rü'nik) a., runiſch, dad Schriftzeichen und die 
mit einem Vorſtich genähte Saum; (bildl.) der Lauf, der | Sprache der alten nordiichen und germaniſchen Voller Bette] 
Berlauf, der Gang, der Fortgang; der freie Lauf, der Wille, | fend; - characters, - letters, die Runenſchrift; 5, Mt 
it is useless to contradict him, let him have bis -, 68 Runenſchrift; Die Nuneniprade. 
ift unnüg, ihm zu wiberjpredhen, laßt ihm feinen Willen; der Runkle (räng’k') v. a., falten; runzeln (.Nortk.). 
Fluß. der Schuß (einer Strömung); (med. Term.) der Fluß Runlet (rün’l&t) s., dad Flhchen, der Path, v- Rundiet. 
(of the humours, der Säfte); dad Fließende (of verses, Runnel (rän’nil) s., (Arch.) der Bat. 
der Berfe); die (ununterbrodene) Fahrt eines Schiffes die Runner (rän’nür) s., der Nenner, Dir Vufetʒ dat Ann 
durchfegelte Diftanz oder Strede; die Segelichnelligleit (of a | pferd; der Bote, der Botenläufer, a - oferrands (an e 
ship, eines Schiffer); die Fahrt, die (Shifie-) Reife, the | boy), der Ausläufer; der Gerichtde oder Rathetienrt, da 
crew were engaged but for this -, die Mannſchaft war Poligeifnecht; das fleine, ſchnellſegelnde Kauffahrteiif, (be 
nur auf diefe Reiſe verdungen; (Halsspr.) der Abgang. der | Term.) der Spröfling, det Qäufer, der Ausläufer, der Bin 
Abfap, der Waarenvertrieb; die Sorte, die Art, die Qualität, | ling; der obere Müblitein, der Zäufer; der Läufer (ar einem 
(bildl.) the common - of people, ber gewoͤhnliche Men- Schlitten); ($,- A.) det Mantel eines Talels (ein ſtatles Tan. 
ſchenſchlagz the common - of mankind, die Menſchheit weiches durch einen anſcheibigen Blod gelgjoten wo . 
im Allgemeinen, our common - of ladies, unfere Damen Laſt unmittelbar trägt), a tackle, ein Banteltatel, ur 
gewöhnlicher Art; die Weife, die Berfahrungsart; it is the | tafel; the main - tackle, die großen Seitentatel; (Orr! ei 
common -, fo geht es gewöhnlich, der Schwung, die Mode, | der Rothfuß, das Notbbeinden (Seolopax enlidris); 
this articlehas hadalong -, diefer Urtifel ift jehr lange in | Hülfe, der Schieber eines Negenfhirmd, -® (v. 
der Mode geweien, ift ange jehr geſucht gewefen; (Umgspr.) | Beans, unter Running, a.); Die Sählitenkufen. da dab | 
der freie Aus- und Gingang. die zugeftandene Benupung eined | Runnet (rün’ nit) s., dad (Käfer) Lad; - bag: 
Drtee x, to have the - of a person’s house, freien Zutritt | magen (wiertt Magen wiederlãuender win) . 
in Jemandes Haus haben; to have the - of the tap, an der unning (rän’ning) PPT- d. 8. Run, 9." of. ik 
Schenke umſonſt trinken dürfen; der Heine Fluß, derBah( Am.); Rennet, Runnet (Devon.); (8.-4.) the —— 
dad Schreien, das Geſchrei (against, gegen), der | Anfegelung; Sh.the- ofa glass, ber Ablauf er isidmir 
(against, auf), there is a violent - against the intro- glaies, W.T. 1. U. the - of goods, die Waatencnie 
duction of these measures, es wird heftig gegen die | zung; (med. Term.) th dur Gem 
Einführung diefer Mafregeln geſchrieben; ($.-.A.) der Kot, Schnupfen, der Kopiihnupfen; < of the reis, gabe ar 
Piek (die unterfte und zwar hinterfte Abtbeilung im Schiffs fluß; (Jgdspr.) = mute, da 5 
— dicht am Hinterfteven); a - upon a bank, das Be zuſchlagen; - the ring, da? Ningelrennen; | * 
ürmen einer Bank (um deren Roten gegen klingende Münze | der Borlauf. . . ) 
einzuwechſeln); a - of stones (in a in), rin Paar —* Running, a., laufend, ficpend, (römemd 2 
fteine; ein Mahlgang; a - of customers, viele Kundfchaft; | berablaufend; nad) einander, hinter md nase; 
good or ill - at play, Glüd oder Unglüd beim Spiele, @ - gend, z. B. five times -, fünf Mal hinten * ehem! 
of ill luck, eine Reihe von Unglüdsfällen, (bef.) fortdauerndes | spr.) laufend , ofien, a - acco un 
Unglüd beim Spiele; in the -, mit der Zeit; in the long -, | Rehnung; Sh. - ban "un „ beans (8 
auf die Fänge oder Dauer, am Ende, endlich; (Adlsspr.) | Mahl. H. VII. 1. IV.; (Hortik.) - D* nen, &t 
bills at the long -, lange laufende Wechſel. beans), Apwergbobnen, Bufthbehnen GN 
Runagate (rün’ ä gät) s., (ft. Renegade) det Renegat, (Phaseolus nanus); (Halsspr.) - DU 
der Abtrünnige, Sh. R. II. 4. IV.; der Blüdtling, bet | nah, circulirendes Geld; = OUT a4 dur Let | 
| 


























Ausreißer, Sh. C. 1. VL; der Landſtreichet, ber Bagabund | - exchange, der Taufende Gourt; = TO up), „dei 
(offene) Gredit; - days (v. Demurrag®, —* müde; | 


(bei. Kent.). 
Runaway (rün’ Add) s., der Flüdhtling, der Ausreißer; ! laufende Schulden; (Mil) - ügbh —*8* der Beticu; 
der Landſtreicher, der Landläufer. - fire, dad Lauffeuer; - foo e eangferd: ©" 


Runawaz, «., flüchtig geworden, verlaufen, a = erOP» | | hand, die Gurrentiärift; - bor®e, dat 
.. 2 ’ P ’ f N ; , di sp 
eine dünne, ichlechte Ernte (/sle of Wight); a- "prentice knot, a - noose, fin? Säleife, ent — 3 


— — — 
(f. Apprentice), ein verlaufener Lehrjunge. Drahtſchleife; * Fe bereit; (bot. Term leares· 


uncatlon (räng k&’' schün) s., i « | er ift zum Davonlau id; - 
(räng kä' schün) s (Arch.) das Aus- er iſt, — ——— Gi gr ee) 
ure 


gäten ded Unkrauts. blätter; - m pas laufend? Det, 
Runeinate (rün’ sönAt) a., (bot. Term.) feprotfägen- | dad Mettfaufen; - mensure * Aenndabn (8-4) 
förmig (mad) Aıt eines fiederfpaltigen Blattes zerfänitten, |” passnges, Päufer; ° DICH, (legen). ven Stand 
wobei die Zipfel mit ihren Spigen rüdwärts gegen den Blatt: | - rigging, da tanfende ZW. at — 
grund gerichtet find). igging); - of the mizen- man cn a 

Rundle (rän’ dt) s.. die Staffel, die Sproffe, Reiter: | (Can) Eder inet Bra md" 
foroffe; -( Mech.) ein an feine Are ſeſtes und mit derjelben Walzezum Auetehnen * 








Runningly 


„der — 
(vnlg.) - shoes, Tanz. 


a - sore, eine eiternde Wunde; 
ſchuhe; - stationers, die auf den Straßen, an Bahnhöfen x. 
befindlichen Zeitungs: od. Slugihriftenverfäufer; (Rehtsspr.) 
- term, der laufende Termin; (T’hierarzneik.) - thrush, die 
fließende Strahlfäule (der Pferde); (Typ.) - title, der Go- 
lumnentitel; a - vessel, ein ſchnellſegelndes Schiff, ein 
Schnellſegler. 
Runningly (rän’ ning 16) adv. laufend, im Saufen. 
Runulon (rän’ yün) s., (Arch.) der Qump, der 
Lumpenhund. 

Runt (rünt) s., das verbuttete Vieh (überh.), daher das 
ſchlechte Thier, (bildl. verächtl.) die alte Here; der Grobian; 
(Ornith.) die ſpaniſche Taube (Columba hispanica); (prov.) 
der Baumftumpf; der vertrogfnete Pflanzenhalm; -s, über drei 
Jahre alte Kanarienvögel. 

Runty (rän’ts) «a, mürrifch; grob (Zast.); Hein, wie 
ein Zwerg (Forksh.). 

Rupee (rü’p) s., (Num.) die Nupie (in Dftindien, fo 
wie überhaupt in Afien eine der berbreitetften und gewöhn · 
lichſten Rechnungsmünzen, welche auch in Gold und Silber 
ausgeprägt ift; the silver-, = ca, 28.; sicca-,— 28.3 d.; 
a lack of -s, — 100,000 Nupien). 

Rupert (rü’pärt) s. p., Rupredt; -s drops, Blastropfen, 
Glasthränen, Epringgläfer. 

Rupicola (r& pik’51ä) s.. (Ornith.) der Felſenhahn, 
das Felſenhuhn (v. Rock-Manakin, Cock of the Rock). 

Ruppla (rüp'p& A) s., (20t.) die Doldennarfe (v. Sea- 
Tassel-Grass). 

Raption (rüp’ schän) s., 

Ruptory (rüp'tär re) «., 
Hepmittel, 

upture (räp'tschür) s.,das Brechen; der Bruch, (Chir.) 
- ofthe bladder, der Blaſenbruch, navel -, der Nabelbrudh; 
(bildl.) der Friedensbruch; die offene Beindfeligfeit; die Unter: 
brechung. das Hindernif, SA. P. 2.1. 

Rupture, v. @., brechen, ſprengen (a blood-vessel, ein 
Blutgefäg), 

Ruptured, pp. d. B. Rupture, g. v. 

Rupture-Wort (-"üärt) s., (Bot.) das Bruchlraut 
(Herniaria); smooth - -, das Harnkraut, Taufenddorn- 
fraut, das Jungfernfraut (H. glabra); the less - -, der 
fleine, wilde Lein, das Meinfte Taufendkraut (Linum radiola). 

Rupturing, ppr. d. ®. Rupture, 7. v. 

Rural (rurꝰri) 4., lãndlich vom Sande; - dean, ber | 
(ebem.) Landdecan; - excursion, die Sandfahrt, die Land» 
partie; - pipe, die Hirtenpfeife. 

Ruralist (rür’rlist) s., derein ländliches Leben Führende, 
der Landbewohner. 

Rurality (rür räl’&t6) s., v.d. ü. Ruralness. 

Ruralize (rür’r] iz) v. a., ländlich machen, einen länd⸗ 
lichen Anftrid geben; d. n., ein ländliches Leben führen. 

Rurally (rür' rl 16) adv., ländlich, wie auf dem Lande, 

Ruralness (rür’r'] nüs) s., die Lindlihkeit. 

Rurlcolist (rurik’köllst) s., ( Arch.) der Landbauer; | 
der Yandbewohner. | 

Rurlgenous (rü rid’jö nũs) @., (Arch.) auf dem 
Lande geboren. 

Ruscus (rüs’ käs) s., Bot.) der Mäufedorn, Mausdorn 
(v. Butcher's-Broom). 

Ruse (rdz) s., (frz.) die Liſt, die Verſchlagenheit; der 
Betrug; - de guerre, die Kriegslift. 

Ruse (rüz) v.a. loben, erheben (Seott.). 

Rush (räsch) s. (201.) die Binie(Juncus); the common 
F die Knopfbinſe (Juncus conglomeratus); the soft -, 
die Hlatterbinfe (Juncus effusus); polishing -es (v. unter 
Polishing); flowering -es (v. unter Flowering); goose 
oder moss -es (v. unter Goose); (dildl.) der Heller, der | 
Strohhalm, it is not worth n -, e8 ift feinen Pfifferling | 
werth, I don't care a - about it, id frage gar nichts dar. 
nad; der Binfenring (ft. - ring), Sh. A.W. 2.Il.; -es, die 


der Bruch, der Riß (m. g.). 
(med. Term.) äpend; s., das 








) 
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Binfenftreu, die Streumatte, SA. C. 2. U.; das Stüren, 
Stoßen, dad Schiefen, dad Losftürzen; der Anlauf; das Ge 
dränge; der Anſturz (against, gegen, auf); das Feſt, das 
Belag, der Schmaus (North.); das Rauſchen, das Nafen (of 
the wind, des Windet). 

Rush, v. n., mit Ungeftüm anfaufen, 
ſchnell Taufen, ftärzen, ſchießen, fliegen; hineinſtürzen, hinein- 
plagen, (bildl.) ſich ftürzen, ſich unbefonnener Weiſe begeben 
(to, into, in); hereinplagen, bereinftürgen (in); herftürgen 

| (on, upon, über); - in upon, überfallen, herfallen über. . .; 
to - out, herausftürzen, twegeilen; rauſchen, anraufchen, faufen 
(vom Winde); to - on certain death, einem gewiſſen Tode 
entgegen rennen, 
Rush, v.a., (Arch.) jürgen, vorwärts treiben, 

Rush-Bearing(räsch’ bärring) a., Binfen tragend; s., 
das Kirchweihfeſt (Forksh.). 

Rush-Bottomed(-"böttämd)a., 

Rush-Candle (-’ kän d 

Rushed (räscht) ꝓp. d. 3. Rush, q.v.; a., voller Binfen. 

Rusher (räsch’ ür) s., Giner, der ungeftüm ſich vorwärts 
drängt, ſtürzt ıc.; (cant) der Ginbreder, der Dieb; (chem.) 
der Binfenftreuer (beim Tanzen). 

Rush-Grass(-'gräs)s.(Bot.)dasBinfengras(Seirpus). 

Rushiness (räsch’&.näs) s., die binfige Beſchaffenheit, 
die Menge Binfen. 

Rushing (rüsch’ing) ppr. d. ®. Rush, g.v.; s., die 
Erfrifhung, die Heine Mahlzeit (North.). 

Rush-Light (-"1lt) s., das Binſenlicht; das Nachtlicht; 
ber matte Schein eines Nachtlichts. 

Rushlike (räsch’ lIk) a., binfenähnlich; (bildl.) fhwad, 
ohnmaͤchtig. 

Rush-Wheat (-'ndt) s., (Bot) der Binſenweijen (auch 
Sea-wheat grass; Triticum junceum). 

Rushy (rüsch’ 6) a., binfig, voll Binfen; aus, von Binfen 
verfertigt, - couch, das Binfenlager. 

Rusk (rüsk) s., das Thee · oder Kafſeebrod (eine Art 
Iwiebad); der Schiffszwieback. 

Rusma (rüs’mä) s., ein bei den türkifchen Frauen übliches 
Gnthaarungsmittel, Haarvertilgungsmittel, 

Russ(räs)a., tuſſiſch; s., das Ruffifche,die ruffifche Sprade. 

Russet (räs’ sit) @., braunroth; (bild?.) bäuerifch, grob, 
Sh. L.5. 1. 

Russet, s., die Bauerfleidung, die Bauertracht; das roth- 
gare Feder. 

Russet, v. a., eine braunrothe Farbe geben. . 

Russet Jrüs’ sit je: (Pom.) Benennung einer 

Russeting (räs’ sit ting |vorzüglichen Sorte engl. Nepfel. 

Russet-Pated (-'- pa tid) a., mit brauntothem Kopfe, 
Sh. M. D. 3.11. 

Russety (rüs’ sit td) «., rothbrãunlich. 

Russia (räsch’ ä; rüsch’ür) s. p., Rußland; the 
emperor of all the -s, ber Kaiſer aller Reufen; - duck, 
ruſſiſches Segeltuch; - hides, Juchtenhäute; - (russian) 
leather, Juchten (Leder); - sheeting, ruſſiſches Beltlinnen. 

Russian (räsch’än) a., ruſſiſch; s. p., der Ruſſe. 

Rust (rüst) s., der Roft, der Gifen-, Metallroft; der 
Schimmel; (bot. Term.) der Roft, der Brand; die Ranzig- 
feit (ded Spedes); (bildl.) die Ungeläufigkeit, Steifheit (aus 
Mangel an Uebung); to gather -, Noft anfepen, often; 
(cant) to nab the -, flätifh fein (von Pferden), fi wider- 
fpenftig zeigen (von Menfchen). j j 

ust, v.n., roften, verroften, roftig werden; fdimmelig, 

tanzig, brandig werden; (Bildl.) verroften, verfauern. 

Rust, v. a., toftig maden; ſchimmelig, brandig. ranzig 
machen; (Bildi.) abitumpfen; ſchwächen, inactivity -s the 
mind, Unthätigfeit ſchwächt den Geiſt. 

Rust-Coleur (-"küllär) s., die Noftfarbe. 

Rust-Coloured (-'küllärd) a., roftfarben. 

Rust-Eaten (-"&t'n) a.,vom Nofte zerfteſſen. 

Rusted, pp. d. ®. Rust, g. v. 


angelaufen fommen, 


--chairs,Binfenftühle. 
)) s., das Binfenlicht, 
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Rustic |räs’tik 

Rustical {rüs’te k 
offen; arob, toh; rustic gods, Feldgotter; 
Landvoll, die Landleute. 

Rustie, 4., der Landmann, der Bauer, Sh. (pl) W.T. 
4. II. (bildl.) der unwiſſende Menſch. 

Rustically, adv., v. Rustic, @. 

Rustlcalness (räs’tö k' nüs) s.. 

Rusticate (rüs’ t& kät) v.n., auf dem Lande wohnen, 
feben, ein länbliches Leben führen, zum Bauer werben, 
verbauern. 

Rustieate, v. a., bäuerifdh machen; (Acad.) telegiren, | 
von der Univerfität wegmweilen. 

Rustlcated pp.u.ppr.d.B. Rusticate, q.v.;(Archit.) | 

Rustieating | - archstones, mit bäuerifchem Werke ver- 
febene Gemölbfteine; - quoins (rustic quoins), unter dem 
Mauerwerke hervorragende Eaſteine. 

Rusticatlon (räs t& kA’ schün) s., das 
Leben auf dem Lande; dad Binerifchwerden, die Berbauerung; 
(Acad.) das Relegiren. 
der Univerfität; (Archit.) 

Rustichty (rũs tis’ s& td 


a. , zum Lande gehörig, Rand. ..; : 
1 (ländlich; bäuerifch; einfach; ehrlich, 
- people, das 


das bäuerijche Weſen. | 


das bäuerifche Werk, die Quadritung. 
) s., die Landlichteit; das laͤnd⸗ 


liche Wefen; die Einſachheit, Die Kunftlofigleit; die Rohheit, | 


die Grobheit, dad Baueriſche. 

Rustily (rüs’ to 16) adr., 

Rustiness (rüs’ td nüs) 8, 
fhaffenbeit; (bildl.) der Zuftand der Unfä 
Täufigkeit aus Mangel an Uebung. 

Rusling, ppr. d. B. Rust, 9. d- 

Rustle (räs's’l) v. n., raſcheln, raſſeln, rauſchen (von 
Stroh Sn. M. M. 4. II, Seidenzeug t 

ſtustler (rüs’slär) s., der, bie, dad Naichelnde, Rauſchende. 

Rustling (rüs’ sing) ppr.d. ®. Rustle, q.v.; - wings, 
rauſchende Schwingen (Hilton); $-, dad Naufchen, das Ge 
raſchel. Sh. K. L. 3. IV. 

Rust-Paper (-'pä pür) s., das Roftpapier. 

Rusire (rüs’tär) s., (hrld. Term.) die in der Mitierund 
durchlocherte Raute (auch Mascle round-pierced). 

Rusty (rüs't&) a., voftig. verroftet; ſchimmelig, moder- 
fledig, ranzig. brandig, (hof. Term.) voftfarben; (bildl.) 
ungeläufig; mürriſch, düfter, ſauertöpfiſch; (prov.) ſtãtiſch; 
unbändig (v. Restive, Resty); to grow -, toftig werden, 
(hildl.) verfauern; (can) to ride -, übler Laune fein; - 
brown, die Roftfarbe; (vulg- Ichth.) - dab, - fiat-fish, 
die ameritaniſche Scholle (Am.); (cant) - guts, der Sauer 
topf, der Brummbant. 

Rut (rät) s., die Brunft (bei. von Hirfhen und Neben); 
to go to -, in ober auf die Brumft treten oder gehen, boden; 
Sh. - time, die Brunftzeit, W. 5. V.; das (Wagen) Seleife, 
die Spur; die Brandung (ofthe sen, des Meeres; Chesk.). 

Rut, ». n., bruniten, in der Brunft fein, auf die Brunſt 
gehen; (7'yp.) anlaufen (vom Papier). 

Ruta (rü'tä) s., (201) die Naute (v. Rue). 

Rutabaga (ru'tä bä gä) s., (ot.) die Kohlrübe (Bras- 
sich campestris). 

Rutaceae (ri tA’sch& 6) s. pl.. (Bot.) Rautengewähle. 

Ruth (rüth) s. p., Ruth; das Buch Ruth in der Bibel; 
s.,(ostind.) einniedriger. zweiräderiger, von Ochſen gezogener 
Wagen; (Arch.) das Mitleid, das Grbarmen, Sh. Cor.1.L; 
(Arch.) das Elend, der Jammer. 

Ruthenus (räth’Enüs) s., (Jchth.) der Specialname 
dee Störd oder Sterletẽ (v. Sterlet). 

Ruthful (rüth’ fül) @.,( Arch.) mitleibig, barmherzig, 
traurig, Mäglih, Sh. Ti. An. 5-1. 

Ruthfully, ado., (Arch.) v. Rutbful. 

Ruthfulness (rüth’ fül müs) 8., (Arch.) v. Ruth. 

Ruthless (räth’!äs) a., unbarmberzig, graufam, hart. 

Ruiblessiy, adv., v. Ruthless. 

Ruthlessness (rüth’ lüs nös) s., die Unbarmberzigkeit, 
die Graufamteit, die Härte. 


roftig (vo. Rusty). 


die Roftigfeit, die ro 
higkeit, die Unger 


Rutil | 


Qandleben, das | 


die Relegation, die Bermeifung von | 


ftige Ber | 


“ 
$., Min.) der Rutil, Species bed Titan, 
Rutile (ra ei) erzed, der Titanihörl. 
Rutilant (r&'t& Jünt) a., (bot. Term.) retbglänzent. 
Rutilate (rürtö lAtı ve. ne. (Arch.) feusıreih ſcheinen. 
glüben; v. @., ( Arch.) glänzend machen. 
Rutile, s., v. Rutil. 
Rutiline (r&’td In) 8., (€ 
braune oder violette Zerfegungäpre 
Salaeins durch Schwefelſaͤure). 
Rutilite (mitt lt) s., (Min.) ber Autilit, der Thon 
mangangranat (Native oxide of Titanium). 
Rutler (rät’tär) s., (Arch) der Reiter, der Ritter, 
der Reiſige. 
Rutterkin (rät’tär kin) s., (Arch) der Beträge, 
der alte, ſchlaue Fuchs. 
Ruttler | rät’tö ür | s.,(Arch.) das Setlarienbuch det 
Ruiter — Wegweiſer, das Reiſebuch; der ın 
Wegen erfahrene Neifende; deralte, erfahrene Seltst. 
Rutting (rür'ting) PV. d. B. Rut, 05 8 # Rat, 
Sh.P.4.V.; - time, die Brunftzeit. 
Ruttish (rät’tisch) a., brunitend, in 
‚ wellüftig. Sh. A.W. 4. 11. 
Rutile, s., (prov.) v. Rattle; 
Nöcheln (South). 
Ry, s., v. Rye. 
Ryacolite (ri Ak’ö lt) S., ( 
| glafige eltfvath, der Sanidin (ein ſeldſ patbartiget 
Ryal, s., v. Rial. 
Ryder (rl! dür) 8., 
aufel (vr. Rider). 
Rye (ri) s., (Bot. 
Nodenbrot; (Bot) - grass ie 
der Falten (wobei der Kopf anfemitlt); die Furt, der feine du 
Rymer (rim’ ür) s., (Mech) et Aufräumer (e. Rimer)- 
Ryot (ri üt)s..(osti nd.)der Urdvoͤchtet der Bauer itet 
Rysagon (ri’ sä gön)s., (Bot) det Kufumunar Is“, 
—* ze 
thmle . 
Rythmical Ir. — 
Rytina (rit't& nä) . (Säugeth.) 
nordiiche Serkuh. 
8 


das 5,14, den 


Yhem.) das Rutilin (dat tete, 
duft des Phlorıbinins und 


der Biunſt; go), 


Ruttling, Sh.: dt 


Hin.) der Rhvalolid du 
Peremaktl). 


bie einer Barlamentsbil hinzugefügtt 


- bread, da 
eine Krankheit 


| 
| 
Al 
| ) der Noden (Secale); 
{v, Ray-Grass); 


] 


| 


dad Borfentbie, dir 


aunzehnte Buditcke v4 


S. A) ans” jes-) rounding, ® 
S,dieS- (6) Yuzt 
3 fateinifäet 5 #* 

fan Sans 


S (ös) *x 
engliſchen Alphabets; 
piece of timber in the form of an S 
(ein Stüd Bauholz, melden mie ein nroht 
ftaltet if); an iron hook of the figure © 
hook, ein S- (G#) Hafen (ein eifermet gafım, 
eined S hat); S spring, die Springfeber (in M R 
S); the collar of SS, die Ordenelelte det blauer : 
des; ald abhr. ſteht S. für Saint, heilig, —— 
Schilling. Schillinge silver, Silber; section 
second, seconds, Serunde, Secunden; ug 
{auf engliihen Ubren); st - 


ante, states, Er, Ei — 

Stol, Zeittechnung G- B. XN. 5. new style, O. S. 

neue, alte Zeit); sonth, Zuben; ‘ 

Lateiniſchen fteht S- für socius (fe 
glied einer Gefellſchaft; soctetas is 
semi (half), ® 
S, A. für secun 
Regeln der Kunt (auf 
die engliſche Grafſchaft Chr 
Samuel, Samuel; 8. C. fü 
of the senate), Verordnung de 
S/C. für South i 
amctifa; scan. magn- |” 
dal of the perrage). 

' "scaped für escaped, 
nämlid; 8. E. für So 


tabon⸗ 


Mecenten); Sal 
Shropibire; S 
t senatus eons 


tum 


n. für scandalurm !r 





Sang 
für second entrance, zweiter Gingang; Sec. fürSecretary, 
Secretar; Sep., Sept. für September, September; sergt. 
für sergeant, Sergeant; servt. für servant, Diener (bef. 
am Schluffe eines Briefe, z. B. I have the honor to be 
your obedt. hle. servt. etc.); Sh. für Shire, Grafihaft; 
sh. für shilling, Schilling; 
wird, foll nicht; she’d für 
batte, fie möchte, 





she had und she would, fie 
fie würde; she's für she is, fie ift; shou’d 


für should, follte, würde; shou’dn't für shouldt not, jollte, 


würde nicht; shpd. für shipped, berfchifft, verladen; S. I. 
für Sea-Island (cotton, Baumwolle von den) Inſeln St. 


Simen und Gumberland (in der Nähe des Staates Georgien); | 


S. N. für seeundum naturam (according to nature), 

der Natur gemäß; S. N. V. für State of New-York, Staat 

New-York; Sol. für Solution, Auflöfung, für Solomon, 

Saloms; Sov. für Sovereign, q. v.: S. P. für sopra pro- | 
testo (under protest), unter Proteſt; sp. für spain, 
Spanien, für spanish, franiih; S.P.Q.R. für senatus 
Populusque romanus (the senate and people ofRome), 
der Senat und das römiiche Volk, sq. für square, Quadrat; 
sg. yd. für square yard, Quadrat Yard; 8. 8. für socius 
secietatis (member of a society), Mitglied eines Vereins, 
einer Geſellſchaft; für sacra seriptura (holy seripture ), 
heilige Schrift; Ss., ss. für semissis (half a pound), ein | 


halbes Pfund; 8. 8. E. für South-South-East, Süd-Süd- | 


Oſt; 8. 8. 8. für stratum super stratum (layer upon 
layer), eine Sage über die andere; S. T. D. (oder P.) für 
sacrae theologiae doctor oder sanctae theologiae doc- 


theology), Doctor (Brofeifor) der Theologie; S. W. für 
South-Wost, Cüd-Weft; S.S.W. für South-South-West, 


Sũd · Sũd · Weſt; St. für Saint, heilig, Heiliger; für Stanza, | 


Stange; für Stone, Stein (Gewicht); für Street, Strafe; 
für Steamboat, Dampfboot; Steph. für Stephen, Stephan; 


— — 


| äußerten Grund 


shan’'t, sha'n't, für shall not, ' 


I 


tor oder professor (doctor - professor - of sucred | 
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braͤiſchen Knechte ohne Unterjdied frei wurden und die ver 
ftüde ohne Kaufidilling wieder an den ur- 
iger oder feine rehtmäßigen Erben zurüdfamen ; 





ſprünglichen B 
Levit. 25.). 
Sabbatism (säb’ bAtiz'm) s. die Sabbathfeier; die Ruhe. 
Sabbed (säbd) a., naf; benept; getränft (Sussex.). 
Sabdarlſſa (säb dä rir' fü) s, (Bot.) der Öuincafauer- 
ampher (Hibiscus sabdariffa). 
Sabean, s., v. Sabian. 
Sabeism Fr 
Sabalsım | ® Sabianism. 
Sabella (säbäl’lä) s., (Entom.) der Facherwurm, 
Sandköcher. 
Sabelllan (sä bäl’ yün) s., die Keperei des Sabellius 
betreffend, 
Sabellianism (sA bäl’ yän iz'm) s., die Lchre der Sa. 
bellianer, der Sabellianiemus. 
Sabelllans, s. pl. u. p.. (Ärchg.) die Sabellianet, die 
Patripaffianer, Batrepaffianer, Patropafchiten. 
Sabia (sä'b& A) s.,(20t.) eine oſtindiſche Schlingpflanze. 
Sablan (s4’b4 ün) «., ſabaãiſch, fih auf Saba (das f. g. 
Balfamland) in Arabien beziehend. 
Sablan, s.,derSabiäer, dergeuerdiener,der&ternenverebrer. 
Sablanlsm sä’ b&Aniz'm |s., der Sabaismus, der 
Sabalsım |säbAlz'm (Stermendienft. 
Sablans, s. pl., (Archg.) die Eabier, Johannisjünger 
(aud Christians of St. John). 
Sabina (sä bi’ nä) s.p., Sabine. 
Sabine (säb’in) 4. fabinifch. 
Sabine, s.p., der Sabiner; s., (Bot.) v. Savin. 
Sable (sä’ b’) s., (Säugeth.) der Zobel (Mustela zi- 
bellina); der Zobelpel;, das Zobelfell; (Poes. u. Hrld.)die 
ſchwarze Farbe; das Düfter; Sh. a suit of -s, ein ſchwarzer 
Anzug, H.1.0.; v. Sabre; der Elfenbeinfiſch. 





Sterl. für Sterling, q. v.; swd. für sword, Schwert; Sy. 
für Symphony, Symphonie, das Orcheſterſpiel zu begeichnen. 
Saag (säg) s., der Urin (Dorset.). 

Sabadilla (säb A dil’yä) s., v. Covadilla. 

Sabadillic-Acid (säb & dil’ ik As sid) s., (C’hem.) 
v. Covadic-Acid. 

Sabadilline (säb & dilIin) s., (Chem) das Sabadillin 
(eine in dem Samen des Sabadil. Bermerd - Veratrum 
sabadilla - neben dem Beratrin aufgefundene Galzbafie). 

ee Sabi 

Sabacan 0 n) a. u. s., v. Sabian. 

Sabaisın (sA’ bA iz'm) s., v. Sabianism. 

Sabal (si’ bäl) s., (30£.) die Sabalpalme. 

Sabaolh (sä bA’öth: säb' A öth) s., Zebaoth; the Lord 
of -, Herr der Heerſchaaren (ARöm. 9. XXIX. Jam. 5.IV.). 

Sabbatarlan (säb bä tär' rd ün) s., der Sabbatharier 
(eine kirchliche Selte im 17. Jahrhundert, die neben der Meier 
des Sonntags auch noch die des Sonnabend - Sabbaths - 
verlangte). 

Sabbatarlan, «., die Sabbatharier betreffend. 

Sabbatarlauism (säb bA tär nd A nlz'm) s., ie Lehre 
der Eabbatharier, . 

Sabbath (säb’ bäth) s., 
(Poes.) die Ruhe, die 
Juden (auch Sabbatie 

Sabhath-Breaker 

Sabbalh-Breaking (-'- bräking) s., die Sabbath. 
ſchanderei. 

Sabbathless (sb/ bũ 
daher raſtloc, ruhelos. 

Sabbatla (säb ba’ sch& &) s., (2ot.) eine Art Bitter: 


wur; Enzian. 
säb bät’ tik 


der Sabbath, der Ruhetag; 
Ruhezeit; das Sabbathjahr der alten 
al year; Levit. 25.). 


th lüs) @., feinen Sabbath haltend, 


Sabbatle 

Sabbatical | säb bärr ta kı 
das Halbjahr, 
Jahr, während 


a.‚fabbathiih zum Sabbath 
gehörig; sabbatical year, 
das Jubeljahr (der alten Juden; das je 50fte 
deifelben alle Feldarbeit ruhen mußte, die bes 


| 
| 


(-'- bräk ür) s.,der Sabbathidänder. 


Sable, a., ſchwarz (bef. Arid.u. Poes.), düfter; a- hue, 


ein düjlerer Anftrih; Sk. - coloured, ſchwatz, dunfelfarbig, 
IL.1.L; - stoled, - vested, ſchwarz gefleidet. 


Sable-Mouse (-’- mous) s., (Säugeth.) die Bander- 
ratte (Mus decumanus). 
Sable-Skins (-'- skinz) s. pl., Bobelfelle; tips of - -, 


\ Zobel in Schweifen. 


Sabliere (säb’1& Ar; säb’lär) s., die Sandgrube (m. g.); 
(Tischl.) die Schwelle, die Soble, das Rahmholz (nicht fo 
ftarl ald Beam, g. v.). 

Sabots (sä böts’; sä b6) s.pl., (frz.) Holzſchuhe. 

Sabre (sä’bär) s., der Säbel; Harlequin’s wooden -, 
die Peitſche des Harlefins; - blade, die Säbelflinge; - hilt, 
das Säbelgefäß. 

Sabre, v. a., fäbeln, mit dem Säbel ſchlagen. 

Sabred, pp. d. B. Sabre, q. v. 

Sabre-Shaped (-'- schäpt) a., (bot. Term.) fäbel. 
förmig (auch Acinaciform, g.r.). 

Sabretache (sä’ bür täsch) s., (dtsch.) die Säbeltafche. 

Sabring, ppr.d. ®. Sabre, g.v. 

Sabulosity (säb &u losl d t&) s., die fandige Beſchaffen · 
heit, die Sandigfeit. 

Sabulous (säb’ du lus) a., fandig, voll Sand; griefig 
(vom Urin). 

Sabulousness (säb’ dt läs näs) s., v. Sabulosity. 

Sac (säk) g., v. Soc. 

Sachut, s., v. Sackbut. 

Saccade (säk kAd’) s., (frz., Heitk.) die Sarcade, der 

Nud mit dem Zügel. . 
'  Baccale (säk’ kät) a., (bot. Term.) fadförmig; fadig, 
| mit einer fadförmigen Erweiterung; (zum.) höderig. 

Saccharlc-Acid (säk’ kä rik As’ sid) s., (Chem.) die 
Zuderfäure. 

Sacchariferous (säk kA ri” für räs) «., zuderbaltig. 

Saccharlfy (säk kär’ r fl) v.a., (Chem.) in Zuder 
verwandeln, 
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Saccharine (säk’kArln) 4., zuderartig, Auder.»«; 
(Chem.) - acid (v. Saccharic-Acid}, - matter, - prin- 
eiple, der Zuderſtoff. 

Saccharold \säk’käroid ., zuderartig, zuder- 


Saccharoidal {säk kA roid’ dl aͤhnlich, saocharoidal 


carbonate of lime, juder:, foblenfaurer Kalt. 
Saccharometer (säk ka röm & tür) s., der Saccharo⸗ 


meter (ein aräometeräbnliches Initrument, um aus dem fpe: | 


eifiihen Gewicht einer Zuderlöjung den Gehalt an feſtem 
Zuder zu ermitteln). 

Saccharo - Sulphurle- Acid (säk’ kär6 sul’ föde rik 
As' sid) &., (Chem.) die Zuderfhwefrlfäure. 


Saccharum (säk’ käräm) s., (Bot.) das Zuderroht 


(v. Sugar-Cane); (Chem.) - saturni, der Bleizuder. 

Sacchelactale (säk kö läk’ tät) s., (Chem.) milch 
zuderfaures Sal. 

Saccholactic (säk kö läk’tik).a., (chem. Term.) milch⸗ 
zuderfauer;, - acid, die Milchruderfäure(v.d.j.ü.Mucie-Acid). 

Saccholate (säk' kò lät) 8, (Chem.) das ſchleimſaure 
Salz; - of ammonin, feleimfaures Ammoniak; a. mildy» 
fauer, milchzuckerſauer. 

Saechulmle-Achd (säk ül’ mik As’ sid) s.,(Chem.) die 
Ulminſaute, Sachulminiäure. 

Sacchulmine (säk ül’ min) s.. (Chem.) das Sachulmin 
(eine Subftang, welche entitcht, wenn man Rohrzucker mit 
Schwefelläure auflöft). 

Sacellum (sä söl’läm) s., Uat.; röm. Ant.) ein Hei 
ner, einer Gottheit geweihter und ummauertet Ort, wo ein 
Mitar ftand, der auch als Freiſtätte diente, (Arehm.) eine 


eingelne, einem Heiligen geweihte und mit einem Altar ver 


febene Kapelle. 
Sarerdotal (sä sür dö’ tl) 4., priefterlih, - order, 


der Prieſterorden; - robes, - vestments, Brieftergewände, | 


Sacerdotally, adv., v. Sacerdotal. 
Sacer-Norbus (sä’ sür mör'bäs) s., (lut., Med.) die 
Gpilepfie (n.g.)- 

Sachelles (sätsch’ ölz) ». pl., (Arch) v. Satchel 
(Chuucer). 

Sachem (säü’ tschän) *4., der Sachem (der Anführer, 
das Oberhaupt eines Stammes ber Wilden in Norbamerifa). 

Sachemdom (sä’ tschöm düm) s.. die &erichtäbarteit 
eined Sachem (vr. Sachem). 

Sachererel (sä tschäv’ ür rl) s-, (arch. eant) die 
eiſerne Jugthür eines Dfens (nad dem engl. Geiſt⸗ 
fichen Diefes Namens, 1709, deſſen Schriften gegen 
dad damalige Minifterium bedeutendes Aufieben er 
regten). 

Sack (säk) s., der Sad; ein engliſches Maß von 3 Bufbel; 
a - of wool, == 308 englüiche Pf, 384 ihottiihe Pid.;a 
- of eotton entbält in der Regel 300 Pfd., zum. aber 
150-400; a - of flour enthält 280 Pfr.; (Kestungsm.) 
a - of earth, ein Sandjad; die Taſche; (chem. ) eine Urt 


Mantel: eine Art Rrauenzimmerichlafrod, ein weites Frauen | 


fleid, ein Meberwurf; die Plünderung, die Zerftörung. die 
Grftürmung, S%. H.VI. I. 2. IL; der ſpaniſche Mein, der Seit, 
sherry - (v. Sherry); canary - (v. Canary); (vulg.) to 
bay the -, fi einen Haarbeutel trinfen, fich betrinken; (enfg-) 
to get the -, entlaffen, aus dem Dienite geſchidt werden. 
Sack, v.a., in einen Sad thun, faden, einfaden; in einem 
Sad erfäufen; plündern, zerſtören, verbeeren, mit Sturm ein» 
nehmen. 
Sackage (säk’idj) s., die Grftürmung und Plünderung 
einer Stadt. 


Sack-Barrow (-"bär rd) s., die Schieblatre zum Fort 


ſchaſſen der Säle. 

Sack-Bearer (-"bär rür) s., der Sacktrager. 

Sackbut (säk'büt) s., die Voſaune. 

Sackeloth (säk’klöth) s., die Sadleinwand, grobe Lein · 
wand; (4ibl.) ein weites Trauerkleid von grobem Zeuge (bei 
den alten Juden, 2.Sam.3, Esth. A, Job. 16.). 


Sacrificed 


"Sackelothed (säk’ klöthd) a.. in Sadleinmand gefleitet. 


Sacked (sakt) pp. d. B. Sack, q. v. 
Sacker (säk’ür) s., der Gritürmer und Plünderer. dr 


Verheerer. 


Sackerson (säk’ür sün) s., der Name eines Büren, sh. 


w.i.1 


Sackful (säk’fül) s., der Sadvoll, cın End vell. 
Sacking (säk'ing) ppr. d. B. Sack, g.r. 


Sacklug, s., bie 
Sackle (säk’ 


Sadleinwand, die grobe Leinwand. 
kl). n., umb etſchlendern (Lincoln. 


Sackless (säk’lüs) a., unf4uldig; friedlich karmtes; 
einfaltig; albern (North.). 


Sack-Posset (- 
der Arzt. 


'pös sit) s., det Sictmollen; (cam) 


Sack-Whey (-"üä) s., der Sechmollen (dei. Devon.). 


Saclaclie, @., v 


. Saecholactie. 


Sacral (sA’kr')je. ‚tanat.T erm.)baareuibein betreten: 


Sacrament (s4’ 


krä münt; säk’rä mänt) s., dad ©% 


frament (bei. das heilige); Arch.) die Mviterie, der ih, 
Sacrament,r.a., (Arck)turt einendtiticemur binden. 
Sacramental (säk rä män’tl) @., faframentiih, ſatia 
mentariich, zum Saframente gebörig, - test, der Salraweni 
eid, der Tefteid; - "Uhursday, der Aaftendonneritag (der Ze 
nach dem Aſchermitiwoch) - wafers, Audenohlatn 
Sacramental, s., dad Salramentlikr, Satramentariiik. 


Sacramentally, 


adv. v. Sacramental. 


Sacramentarlan (säk ra mön tär’ vr) 5, det Sa 


framentirer, Saframentarier (Benennung, welcht 


den Proteſtanten bei 


tie dabelılia 
legen); der Neformirte, ta Galranilt 


Sacramentary (sük rä mön’tür r&) 8. (Ärchm.) 


Eaframentarium (in der romiſch · lath. Kircht ein Buch wii? 


Anweiſung giebt zur Verwaltung det Sattamenich. 


Sacramentary 


mahleſtreitigkeit. 


Sacrale (su’krät) v. 4. tArch 
Sacre (sä’kür) s., v. Saker; (Arch) em 


(Chaucer). 
Narre, v. @.; 


| Sacred (sä’krid) a., heilig. gebeitigt, 


memory, dem And 


phaeanelumbo); - 


- herb, das oſtindiſche Heiltgenfrauf, Bañlien 


sanctium)}. 
'  Nacrediy, ade, 


Sacredness (sä’krid müs) #4 d 
wuürdigleit; die Unverbrüdlicteit, die MET 
Saeriie }sükrif’ik Ja., zum & 
Saerifical | sä krifr · Kt | Opſern qebraudt. — 
| Saerlficable (sä krite o kA bD a., zum Dpka FE 


tuͤchtig (In. 9.)- 
Sacrificant (sö 
Saerllicator 
Opferer, de 
' _ Saerllieatory 1s 
| bringen®. 
‘  Naerlfice (säk’r 


| bringen; to make & 
die Pilichtverlepuug. 
| Saerlliced, pp- 


Sacramentarlan | sük rAmön tür’ ren 
die Saframentirer betreffend; - controversy, 


säkrämäntörrd 10. dus 5 
lrament ete! 
die Aa» 


) meiben, mihmi® 
heilige Jact 


Arch.) heiligen. weihen 
(Arch) heili —* dr 


enken), heilig. ehrmürtig, firalik. gut · 


| Tich, Kirchen. .. musie, die Kirhenmuftl, serriee. PA 
Bottesdienit; - history, Rirchengeſchichte; unnet 


verletlich (promise, ' 
'- bean, die prächtige Nelumke oder Rußmum 


brchſid Ur 


a an 
Verf 1. . from, fiber Pet, (Bel. 
Verſprechen); be 
x \ (Bal.ı 

colloge, dat Aardinalscollegium,‘ 
H fraut (Deimam 

. Sacred. 

Her je Seiligkent, PM un 


Unperleplählet. — 
fer gehẽng M' 


krif’ & künt) . der Opfer er 
(säk rit fe kärrör) 8 ( Arch.) 
e Opferpriehter. 
äkrinie ka tü 


rre., opfeint. SP 


2* mn. 
Afla) v. u., opfern. aufenfern (00° 


einer); (ildl.) epiern, dem Untergang? * _ go ibe 
Saerifice , v. #- 
Graces, den Gragien opfern, 
Saerifice (säk’re fls) 8 
| Aufopferung, to make a pe 


f m; 
opfern, Orſet bringen. i 
d.h. Zeiletie mehr. 2 
das Crfet (and Midi: 
ron ® °« inem cn APR 


MAL. 
enmat aufopfan; a” ® 


# 


- of. .. 


d 8. Sacriſiee· vB 0 





Saerifieer 
Saerificer (säk’ 
der Verlierende. 
Sacrificlal (säk r& fisch’äl) «., zum Opfer gehörig, 
Opfer. ... - rites, Opfergebräuche. 
Sacrifieing, ppr.d. B. Sacrifice, 7. v. 


Saerllege (säk’r& Nidj) s., die Catweihung, die Gottes⸗ 


lifterung, der Frevel; der Kirchenraub, der Diebſtahl heiliger 


Gegenftände. 


Sacrileglous (säk r& 14 jüs) «., entbeiligend, verrucht, 


frevelbaft, gottesläfterlich; firhenräuberiih. 
Sarrllegiously, zdv., v. Sacrilegious. 
Saerllegiousness (säk rd ld’jüs näs) s., der geited« 
läfterliche Net, Die Verruchtbeit, die Zrevelthat; das Kirchen. 
räuberiiche. 
Sacrllegist (säk r& 1jist) s., der Gottesläfterer, der 
Brevler; der Kirchenräuber, 


Sacring (sä’ kring) ppr.d. V. Sacre, g.v. a 
(Arch.) beiligend, weihend; S%. - bell, die Weihe: | 


glode (das Herannahen des Alerbeiligitenverfündend), 
H. VII. 3. IL (auch Sancte-Bell und Saeringe). 
Sacrist (sä’krist) s., 2. 


die Bücher in Verwahrung zu nehmen hatte. 

Sacrisian (säk’ris t'n) s., v.d. j. ü. Sexton, 

Sacristy |säk’ristö | 4., die Safriftei (m. d. j. ũ. 

Sacristry |säk’ris tr& | Vestry). 

Saerosancl (säk’rd süngkt) «., (Arch.) heilig, un 
verleplich. 

Sacrum (sä’kräm) s., (Anat.) das Areuzbein (auch 
Os sacrum). 

Sactlın (säk’ tim) s., (Chem.) der Vitriol. 

Sad (säd) a., traurig, trübe, betrübt, niedergeichlagen, 


ſchwermüthig, melancholiſch, finfter; ernft, ernſthaft; klaͤglich, 
elend, erbärmlich, arınlelig; verdrießlich. laͤſtig, beſchwerlich; | 


wunderlid, jeltfam; böfe, ſchlimm, arg; ſchwer (vom Brode). 
derb, feft; - coloured, dunfelfarbig (n. v. g.); (cant) a - 
dog, ein böfer Bube; ein Erzſchelm; ein Verſchwender, cin 


Wüftling; - havoc, arge Verwüſtung; - iron, das Plätt: | 


oder Bügeleifen (bei. Staffordsh.), Sh. - ostent, die 
ernfthafte Miene, S.2.IL; a - sight, ein trauriger Anblid. 
Sadden (säd’d’n)v. «., betrüben, traurig machen, nieder: 


ſchlagen. verſtimmen; (Arch.) duntel machen, dunfeln, ſchwaͤr | 


zen; derb, feit, zufammenbängend machen (den Boden). 

Sadden, v. 

Saddened, 7p.d. B. Sadden, q.v. 

Saddening, ppr. d. V. Sadden, 7. 6. 

Sadder (säd’där) d. comp. von Sad, y.v. 

Sadder, s., (pers. Lit.) ein Auszug der Zend Avefta (der 
gefammten heiligen Schriften der alten Perfer, worin die von 
Jeroafter verfündete Religion enthalten it), 

Saddest (säd’dist) «., sup. von Sad, g. v. 

Saddle (säd’d’) s., 
lauch Cleat), the - of tho bowsprit (the fidde or bees 
of the bowsprit), die Baden des Bugipriets,; (Fleisch.) 
- of mutton, die zwei nicht getbeilten Yendenitüde eines Ham: 
mels; the side-bars ofa -, die Sattelbänder; the cross- 
beam of a -, der Sattelfteg; to he thrown from the -, 
aus dem Sattel geworfen werden; (Sprichw.) to put the - 
upon the right horse, die Schuld auf den redhten Mann 
ſchieben; to win the horso or lose the -, Alles oder Nichts. 

Saddie, 
Taben, beſchweren (with, mit), to- one's self with a thing, 


eine Sache über (auf) fi nehmen; (prov.) to - the blame | 


upon another, einem Andern die Schuld zuſchieben; (cant 
vd.) to- one's noso, eine Brille tragen; to - a pension, 
dem Inhaber einer Benfion auflegen, einer andern Verſon 
einen Theil der Benfion abzugeben; (cant) to - the spit, 
ein Gaſtmabl geben, 

Saddle-Backed (-'- bäkt) a., mit hohlein Rüden, hohl- 
Tudig, jatteltief (bei. South.). 


d. j. ü. Sexton; in Domtirdyen 
eine Perſon, melde Noten für die Chöre auszufchreiben und | 


n., traurig werden, fich betrüben (at, über). | 


der Eattel; ($,-A.} die Klampe 


v. a., jatteln, auffatteln; (dildl.) belaften, be+ 
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r& fiz ür) s., der Opferer; (Umgspr.) | Saddle-Bags (säd’ dꝰ bägz) s. pl. der Eattelranzen 


(auch a pair of - -). 
|  Saddle-Bow (-"- bö) s., der Sattelbogen, der Sattel 
baum; the hind - -, der hintere Sattelbogen, das Afterftüd. 

Saddle-Cloth (-+- klöth) s., die Satteldede. 

Saddled (säd’ dd) PP.d.B. Saddle, g. v. 

Saddle-Gall (-'- gäl) s., (T’hierarzneik.) der Sattel. 
drud (eine dur den Drud des Sattels in der Gegend des 
Widerrüftes des Pferdes erzeugte Geſchwulſi oder Quetihung). 

Saddle-Girth (-’- gürth) s., der Sattelgurt auch Saddle- 
Roller). 

Saddle-Grafting (-’- gräfting) s., (Hortik.) das 
Biropfen in die Seite mittelſt Einſchnitta (dem Cleft-Grafting, 
g. v., entgegengefegt). 

Saddie-Horse(-’- 


hörs)s..das Eattelpferd; dad Reitpferd. 


Saddle-Maker | -’- mAkür | s., der Sattler; saddler’s 
Saddler säd’ lür awl, die Sattlerahle. 





Saddle-Nail (-’- näl) x., der Sattelzweck. 
Saddle-Oyster (-’- ois tür) «., (Mollusk.) die Hu⸗ 
; farentafche (Ostrea ephippium). 
Saddle-Pad(-'-päd)s.,das Sattelliffen(fürftutichpferde). 
Saddler, s., ». Saddle-Maker. 
Naddlery (säd’lür re) s., Sattelmwaaren; die Profefjion 
‚ eines Gattlers. 
Saddle-Shaped (-’-schäpt)e., jattelförmig, (bei.geogn. 
Term.) - - strata, die fattelförmige Schihtenftellung (die⸗ 
| jenige Krümmung ven @eiteinefchichten, die fid) conver erhebt). 
'  Baddle-Sick (-'- sik) @., wund (einen Wolf) geritten. 
'  Saddle-Stralner (-'- stränäür) s., der Sattelfpanner 
(eine Maſchine, um das Sattelleder zu ftreden). 
Saddle-Tree (-'- tr&) s., der Sattelbaum. 
| Saddiing (säd’ Ting) ppr.d.®. Saddle, 7. v. 
Sadducean (säd dü s ũn) «., ſadducãiſch. 
Sadducee (säd’ di 36) s.p., der Sadducaer. 
Sadduelsm (säd’dü siz'm) s., der Sadduchiemus, bie 
Lehre der Sadducäer, 
Sade (säd) v.«., v. Sate (West.); a., (Arch.) 
v. Sad, a. (Chaucer). 

Sad-Eyed(-'1d)a., ernft oder finiter blidend,SA.HLV.I.II. 

Sad-Faced (-'fäst) z., mit ernftem ober traurigem Ge⸗ 
ſichte. SA. Ti. An, 5. IL 

Sad-Hearted (-"här tid) «., niedergefchlagen, muttlos, 
SaA. H. VI. 11. 2.V. 

Sadly (säd1d) ado., traurig (v. Sad, a.); ſchredlich, 
fehr, überaus, 

Sadness (säd’nüs) s., die Trauer, die Traurigkeit, der 
Hummer, der Gram; die Niedergeſchlagenheit; die traurige 
Miene; der Ernſt. die Ernſthaftigkeit. S%. in -, im Ernſie, 
R. J. 1.1.; in sober -, in vollem Ernſte. 

Safe (säf) 4., fiher; beil, wohlbehalten. unverlept, uns 
verjebit, glüdlih (arrival, passage ete., Ankunft, Ucher- 
fahrt ec.), gefund; außer Gefahr, ohne Gefahr; (scherzw.) 
nicht Länger gefährlich, SA. M. 3. IV.; zuverläfjig, Sicherheit 
gewährend, Sh.M.M.1.1.; - and sound, frifd und ge- 
fund; God keep you -, Gott bewahre dich; it is not - for 
usto stayhere, wir jind hier nicht in Sicherbeit; youare -, 
Ihr Glüd ift gemacht; to make -, ungefährlid, unſchaͤdlich 
machen to make a quhrrel -, einen Streit ſchlichten; 
' (Halsspr.) a sum in - hands, ein ſichet ſtehender Poſten, 
' wishing it (them) - to hand, indem ih Ihnen den beiten 

Gmpfang wünihe; $%h. the safer sense, der gefundere Sinn, 

K.L. 4.VL; $h. are his wits -? ift er bei Verſtande? O. 

4. 1.; with a - conscience, mit ruhigem Gewiſſen. J. C. 

1.1; - braces, die Nothriemen (an einer Kutide); a - 
guide, ein fiherer Führer. = f 

Safe, v. a. (dreh.) fihern, Sicherheit verihaffen, 

Sh. A.C. 1. M. 4. VI.; (Arch.) lindern; mildern. 

Safe, s., der Sicherheitsert, der fidhere Verwabrungsort 

6. B. ein Bücrer- oder Geldſchranth; der Speifefhranf, die 

 Speifefammer; der Fliegenſchranl. 


Safe-Conduct 
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Safe-Conduct (säf kön’ dükt) s., das ſichere Geleit, die 
Sicherbeittwache; a letter of - -, ein Schutzbrief. Geleits- 
brief; Sh. gebraucht es ebenfalls ald v. a., ſicheres Geleit 
geben, R. II. 4. IV. (n. g.). | 
Safeguard (säf’ gärd) s., das ſichere Beleit, der Schup, 








die Schupwahe, die Vedeckung; die Beſchitmung, Sh. M. M. | 


5.1; letter of -, der Schußbrief, Geleitäbrief; der Schurz, 
die er das Vortuch (reitender Frauen). 

Safeguard, v. a., (Arch.) ſchuen. befhügen, 
R.U. 1.1; verwahren. 


wahren, Sh. 
köp'ing) s., die Bewahrung , die 


Safe-Keeping (- 

fihere Aufbewahrung. 
Safelier, ft. more safely (v. Safely)- 
Safellest, ft. most safely (v. Safely). 

Safely (säfl&) adv., v. Safe; to keep -, ſtreng ver · 
wahren, in engem Verwahr halten, to land -, Güter aus 
einem verunglüdten Schiffe retten, bergen. 

Safeness (säfnäs) s., die Sicherheit, det Zuftand, da 
etwas ficher, nicht mit Gefahr verbunden ift. 

Safe-Pledge (-"plädj) s-, (Achtsspr.) die Bürgſchaft. 

Safety (sätd) s., die Sicherheit; die Wohlfahrt; die 
Unverleptheit; die Befreiung von Schaden, Verluſt x.; die 
Verwahrung. der Berwahr, der Gewahrfam; Sh. deliver him 
to -, gebe ihn in jichere Verwahrung, K. J. 4. IL (n. g.); 
in -, in Sicherheit, fidher, mwohlbebalten, unverſehrt; to arrive 
in -, glüdlid, wohlbehalten anfommen; a card of -, eine 
Siherheitsfarte; a place af -, ein Sicherheitsort. 

Safety-Fund (-’- fünd) s., die Sicherheits· Caſſe, der 
Sicherheiis Fondes; - - banks, Sicherheits. Fonds: Banken. 

Safety-Fuse (-'- fdüz) s., (min. Term.) der Sicher 
heits zunder (für Sprengarbeiten). 

Safety-Lamp (-’- lämp) s., die Sicherheitslampe (bei. 
in Bergmwerfen). 

Safety-Valve (-’- välv) s., (Mech.) das Siherheitt- 
ventil (an einer Dampfmafdhine). 

Saffle (säf fl) a., trübe, betrüßt, ſchwermuthig; 
geſchlagen (GLincoln.). 
Safſlow, s., v. d. f.®. 

Safflower (säf’flou ür) s., (Bot.) der Safler, der wilde 
Safran, Gartenfafran, falihe Safran, das Börftenfraut, das 
Bürftenfraut (auch Bastard-Saffron; 
rius); das Saflorgelb; dus Saflorroth (der Farbeftoff des 
Saflor); die getrodneten Blüthenblätter des Saflore. 

Saffren (säf’ frün) s., (Bot.) der (achte) Safran (Crocus 
sativus); bastard - (v. Safflower); meadow - (v.d.B.); 
(Chem.) - of gold, das Anallgold, Golderpd-Ammeniaf. 

Saffren, a., fafrangelb; - colour, die Safranfarbe; - 
Aower, die Safranblüthe; - hued, fafranfarben, - plot, 
die Safranpflanzung. 

Safron, v.a., mit Safran färben, gelb 
golden (Chaucer). 

Saffroned, pp. d. ®. Saffron, q. v. 

Saffrony (säf’rün &) a., fafrangelb. 

Sag (säg) v. n., ſich ſacken, ſich fenten, niederbangen, ſich 
beugen; (bildl.) niedergebeugt werden (with doubt, von 
Zweifel), SA. M. 5. II; (8.-A.)to-to loeward, abtreiben, 
vom Striche abfallen; fallen (vom Waffer; Aent.), tränfeln 
(East.). 

Sag, v. «., beladen, beſchweren, befaden, bepaden; zum 
Saden bringen; (‚Arch.) vu. Crease, Winkle. 

Saga (sä’gä) s., (altnord. Lit.) die Heldengefhichte. 

Sagacious(sä gA’schüs)@., einen scharfen Geruch habend, 
von ſcharſem Geruch, (/geispr.) von guter Witterung, (bildl.) 
ſcharſſinnig. flug. 

Sagaclously, adv., v. Sagacious. 

Sagaclousness (sä gä’schüs nüs) s., v. Sagaecity. 

_ Sagacliy (sü gäs’ sd te) s., ber ſcharfe Geruch, die 

Spürkraft, die feine Nafe; (dildl.) der Scharfſinn, Die Scharf 
finnigfeit, 
Sagamore (säg’ Aındr) s., der Häuptling, der unume 


nieder» 


Carthamus tincto- | 


machen; vers | 


ſchrãnlte Herrſcher (bei einigen noidemen tamſchen Indiant · 


ſtaͤmmen)· 
Sagapen * Apön s.,(pharm.Woarenk.) 
Sagapenum |säg A p&'nüm |da# Sagapen, Tarapin- 


gummi (dad aus der in Perfien einheimiſchen Stehpalme, 
- dem perftichen Stedenfraut, Ferula persica - audfliefende 
und an der Luft verhärtente Gummiharz). 

Sagathy (säg’Athe) 5. (Waarenk.) der Sapatkıt 


be» | (ergtartiges, einfarbiges oder buntgemufierted Wellenzeug). 


Sage (sädj) s., (Bot.) ie gemeine Salbei (ui. garden -, 
Salvia offieinalis); meadow -, die Wiefen» oder wilde 
Salbei, das Scharlachkraut (S. pratensis); - of generation, 
- of Jerusalem, das officinelle Lungenfraut (Pulmonarıa 


| officinalis); - royal, die Kreuzfalbei ($. aurieulata); der 
Weiſe, der kluge Mann; the -3 of law, die 


zmölf engliſchen 
Oberricter. 

Sage, a., weiſe, flug, verftändig; ehrbar, ernft; - co- 
loured; falbeigrau (ein in's Nörbliche ſchimmerndet gel, 
grau); - cheese, der Salbeikäfe, Aräuterkäfe; der Botmtilt 
(Warwick.). 

Sagely (sädj’ 18) adr., v. Sage. 

Sagene (sä jan') s., die Saſchen (tuſſiſches Maß von 
3 Arſchinen oder 7 ruf. Fuß). 

Sageness (sädj'nüs) s., die 
die Ehrbarleit. 

Sagenite (säd’jt nit) 8. (Min.) der Sagenit, tt 
Nutil, nadelförmiges Titanerz. . 

Sager (säd’ jür) s., der Advorat (Vorksh.). 

Sage-Tree tro) 5. (Bot.) der Salbeiftraub (and 
Jerusalem-Sage; * fruticosa). 

Sarged (sägd) pp. d. B. Sagı 7.” 

— * gan) s., eine Art Thon zu Brennlariela 
(v. Seggers). 

Sugsing (säg' ging) ppr-?- D. Sag, g- — 

Sagina (sä jl nu) s., (Bot.) das Maittraut («te 


Meisbeit, die Anakeit, 


Wort). a 
Sagltia (si jir’ tä) s., (Astr-) der Pfeil (eim mörklihet 
Sternbild); (arch. Geom.) die Duerftüße eined —— 
Sagittal (säd’j! tül; aa ji el) a. ju —— 
gehörig. Pfeil». », pfeilartig; (anat. Term.) the- su 


die Pfeilnaht. 5 
Saglttarla (säd jit tur ro ) 5., (Bot) dad Biete 


(v. Arrow-Head). . 

Sagitiarlus (säd jit tAr'rd üs) s., (Ast) MI Saite 

(ein Sternbild zwiſchen Scorpion und Steinbed. 
Saglitary (säd’ jit tür rb) at Sagt 


us; ein d ijther 
aa 
Be a Kae 
(Bot.) - ar die Sagepalme, Die Zufapıiat OEL, 
farinifera) ; - powder, das ee a j | 
— 


der gemeine — —— — 
Sagum (sä’güm) *. (lat.; rom An 
lene Mantel, melden die römischen Soldaten 
tragen und bei der Nüdtehr aus demiel 
| Toga zu pertaufchen pflegten. 
Sag-Wine (säg' din) s., ein 
Wein. er 2. 
J— (sid je) a., voll Ealtdi w a lt 
Sahlite (sA’Ilt) s-, (Min.) er * —*5* — 
der Grünfpath, der Malalolith (iM art 
aud Malacolite). die Saica, Sballe Titaift wen 
arieiice oder Nr — 
mittelländifchen Meer, da nut 


Saik 
fahrt gebraudt wird). 


aud der Sageralmt genen‘ 


ät 





' Sale 
Salck | (sä’ Ik) 


Said 
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Sald (säd) pp.d.B. Say, 9-0; 
er ſoll geweſen fein, es heißt, daß er geweſen ift; 4., vor 
erwähnt, befagt, obgedacht; ınüde, ermüdet; berubigt (North); 
Sh. the -, Obiges, der, die, das Bejagte, Obenerwähnte, 

Sale, (.Arch.) imp. ft. Saw, v. See (Chaucer). 

Sall (sAl) s., das Segel (of a ship, of a windmill, 
eines Schiffes, einer Windmühle; die Benennungen der ver» 
ſchiedenen Schiffeſegel findet man alö alleinftehende Werte ange» 
geben); Gildl.) das Segel, das Schiff (auch in dieſer Bedeutung 
pl. sail); dad Segeln, die Fahrt, to take a -, to have a 
- down (up) the river, eine Srgelfahrt den Fluß hinunter 
(hinauf) maden; the -s of a falcon, die Flügel eines Balken; 
the -s of a windmill, die (Tücher der) Windmüplenflügel; 
to crowd (all) -s, mit vollen Segeln fahren; a complete 
suit or set of -s, ein Stell-Segel; to get under -, ſich 
jegelfertig, ſegelklar maden; to looge (unfold) the -s, die 
Srgel losbinden; to make -, mehr Segel beifegen; to set -, 
unter Segel geben; roady to set -, jegelfertig, fegelflar; 
to stand to or in -, auf etwas Segel machen, auf efivas 
äufegeln; to shorten -, die Segel einzieben; to strike -, 
die Segel ftreichen, (dildl.) ſich demüthigen, ſich jür über 
wunden erflären; to trim the -s, die Sigel Stellen; 
(Sprichnw.) to set up one's - to every wind, den Mantel 
nad Dem Winde hängen. 

Sall, v.n., jegeln, ſchiffen, abfegeln (for, to, nady), unter 
Segel geben; ſich fortbewegen; ſchwimmen, dahin ſchweben; 
fliegen, ſegeln (in der Luft); to - along the coast, der Küfte 
entlang fegeln; to - back, zurüdjegeln; to - close-hauled, 
dicht bei dem Winde fegeln; to - before the wind (auhto run 
before the wind), vor dem Winde fegeln (den Wind gerade 
von hinten her in die Segel befommen); to - in company, 
unter Admiralſchaft (Gonvoy) fegeln; to - out, ausfegeln 
(of a canal ete., aus einem Ganal x.): to - up, aufjegeln, 
binaufidiffen; to - with a large wind, mit halbem Winde 
fegeln; to - with a scant wind, bei dem Winde fegeln oder 
halten; to - with quarter wind, mit Badjtagswind fegeln; 
ready to -, jegelfertig, fegelflar. 

Sall, v.a., (ellipt., mit Auslaffung ven on oder over) 
durchſegeln, befahren (Dryden); durchfliegen (Pope); (ein 
Schiff) unter Segel geben laſſen, fahren laſſen. 

Sallable (sälrä b'i) «., ſchiſftat, fabrbar. 

Sail-Beams (-’ b&mz) s. pl., die Windruthen (einer 
Segehwindmühle), 

Sail-Borne (-"börn) a.(Poes.)von Segeln fortgetragen. 

Sail-Broad (-' brörd) @., (Poes.) audgebreitet, ent« 
— er Segel). 

all-Lloth | -" 316 

Salldet = air je dad Segeltuch. 

Salle, v. «., (Arch.) v. Assail (Chaucer). 

Salled (säld) pp.d. B. Sail, 4. v. 

Saller (sA’är) s., 0. b. ü. Sailor; das (ſegelnde) Schiff, 
der Segler, daher a good, a fast, a prime -, ein guter 
Segler, ein Schnellſegler; a bad, a heavy -, ein ſchlechter 
Segler. 

Salllng (säl’ing) ppr.d. B. Sail, g.v.: s., das Segeln; 
das Schwimmen, das Dahinſchweben; das Suftfhiffen(aerial-); 
die Gegelfunft, die Steuermannsfunde; plain -, das Segeln 
nad gewöhnlichen (platten) Karten; mercator's - dad Segeln 
nad Mercatoresfarten; das Abjegeln; order of - (- order), 
die Segelordnung; - chariot, der Segelwagen; (F. cand) 
-coffins, alte, gebrechliche Schiffe; -ice, Eidmaffen, welche 
fo mürbe find, daß ein Schiff durchſegeln kann; - instrmetions, 
e orders, der Befehl zum Auslaufen; der Sein oder Admiral, 
ſchaftabrief; - liners, regelmäßige Segel» Badet» Schiffe: 
- inaster (v. d. %.), - match, das Vettjegeln, die Segel, 
weite; the - trim ofa ship, die vortheilbaftefte Einrichtung 
eines Schiffes umd Vertheilung feiner Ladung, wodurch die 
größte Schnelligfeit beim Segeln beweräitelligt wird; a ship 
out of her -trim, ein Schiff welches feine Fahrt mehr hat; 
a - vessel, ein Segeljchiff. 





he is - to have been, Salling-Master (säl’ ing mäs tür) s., der Schiffer auf 


einem Kriegsſchiſſe (der Oberfte von den fogenannten Ded⸗ 
officieren, Dem diefe fümmtlidh untergeordnet find, und welder 
die Aus. und Zuruſtung des Schiffes und fänmtliche Takelage 
und Geraͤthſchaften des Schiffes zu beauffichtigen bat). 

Sallless (säl’läs) 4. obne Segel, fegellos, 

Sail-Loft (-"löft) s., der Segelboten, der Segelmader« 
winkel (der Raum in einer Srgelmaderei, wo die Segel ges 
näht und verfertigt werden). 

Sall-Maker (-'ınä kär) s., der Segelmacher. 

Sail-Making (-"mä king) s., dad Segelmachen. 

Sall-Needles (-/n&d'lz) s.pl., Segelnadeln, Nabtnadeln, 
Parpnadeln. 

Sailor (sälrür) s., der Matrofe, der Sermann, Seefahrer. 

Saller-Like (-’- lik) @., wie ein Matroje, 

Sallours, s. pl., (Arch) Zänger (Chaucer). 
Sall-Room (-"räm) s., die Segelloje (eine Kammer oder 

ein Verſchlag. worin die vorräthigen Segel aufbewahrt werden). 

Sally (säl'1s) @., einem Segel ähnlich, fegelartig. 

Sall-Yard (-" yärd) 3., die Segelftange, die Naa. 

Sall-Yarn(-'yürn)s., das Segelgam (au Sail-Twine). 

Salm (säm) s., (prov.) dad Echmalz; der Sped; die 

Spelte (im Steinzeug; Lincoln.). 

Salu | 2p., (Arch.) fl. Seen (vr. See; Chaucer); 

Salne | (arch.uulg.ıit. Said {v. Say); s.p.,( Arch.) 

v. Seine (Ühaueer). 

Saind (sänd) s., die Botfhaft (North.). 

.- v.a., (Arch.) jegnen; ſich belteuzen. 
Sainfoln |sän’foin $., (Bot.) die Giparı 
Saintfolu * foin; sän’ foin (fette, der tuͤrkiſche ftlee, 

der Süfflee (Hedysarum sativum). 

Saint (sänt) @., heilig, Sanct (vor den Gigennamen 
meiſtens abgefürzt in St. und ausgefbroden sänt). 

Salnt, s., der Heilige; (cant) der Heuchler; she -, 
die Heilige (nm. v. 9.); (Arch.) Benennung eines Karten» 
fpield (v. Cent); ( Arch.) der@ürtel (v. Cincture) ; (Arch.) 
v. Samite; (Sprichw.) the midnight cat they say 
is quite a - by day, am Tage bigott, ded Abends flott; 
(scherzw.) the isle of -s, die Infel der Heiligen (Irland, 
wegen jeiner vielen Heiligen). 

Salnt, v. 4., heilig ſprechen, kanoniſiren. 

Salut, ».n., den Heiligen fpielen, ſich heilig jtellen, from: 
mein (gem, to - it). 

Salnt-Anthony’s-Fire (sänt An’ tän niz fir) s, vo. 
Antlony’s-Fire). 

Saint-Barnaby's-Thistle (- bär’näbiz this’s1) s., 
(Bot.) die Sommer-Flodenblume (Contaurea solstitialis). 

Salnted (sän’tid) pp. d. V. Saint, 7-0, @., heilig, 
ftomm, geweiht, 

Salutess (sän’tös) s., die Heilige (m. v. Yy). 

Salnt-Geoffrey's-Day (- jäfriz dä) s., (ewnt) 

niemals, 

Saint-Hugh's-Bones (- heüz’bönz) s. pl., (cant) 

Bürfel. 

Salnt-Ignatius’-Bean (- ignirsch&üs ben) s., (B0t.) 
v. Ignatius'-Bean). 

Salnting (sän’ting) ppr.d. ®. Saint, 4. r. 

Saint-John’s-Bread (- jönz’ bräd) s.. (30) v. unter 
John. 

Saint-Jahn’s-Wort (- jönz'tärt) s., (Bot.) das Jos 
bannisfraut, Johannisblut, Herenfraui, Konradsfraut, das 
gemeine Hartheu (Hypericum perforatum). 

Saintlike (sänt’lik) @., heilig, wie ein Heiliger, einem 
Heiligen geziemend, ähnlich. ——— 

Salntly (sänt’1ö) 4., heilig. wie ein Heiliger, fromm 
(auch adv.). 5 

Salnt-Luke's-Bird (- lüks’ bürd)a., (cand) der Ochs. 

Salnt-Monday (- mün’ de) s, (cant) der blaue 

Montag. 


1454 Saint-Peter's-Wort Saliant 


Saint-Peter's-Wort (sänt p& türz härt) s., (Bat.) ! Sal-Ammonlac (sAl am mö'nd Ak)s.(Chem.)dasGhler- 
v. Peter’s- Wort. ammonium (aud; Chloride of ammonium); eflorescenee 
Salnt's-Bell (sänts’bäl)s., (kath. Krehm.) die Heine | of - -, der Salmialbeſchlag; ruby of - der Salmiel · 
Glode (melde ertönt, wenn der Prieſter die Worte: sancte, | rubin; spirit of - -, bit Salmialgeiſt. 
sancte, Deus sabaoth jpriht; v. Sacring-Bell). Salampore (säl'ämpör) s., (Haarenk.) ein offindichet 

Saint-Seeming (-'sdöm Ing)a., ſcheinheilig, heuchleriſch. Kattun. 

Saintship (sänt’schip) s., die Heifigkeit, die Würde Salamstone (sä läm’stön) s., (Min.) det Salami, 
und Eigenſchaft eines Heiligen. der Salamrubin (die Heinen fechöfeitigen Priemen det Saphir. 

Saint-Simonlan (- s! mö’n& ün) s., der Anhanger der | Salarled (säl’ä rid) a., beſoldet, jalarit, 
von dem Grafen von St. Simenis in Frankreich gegründeten | Salary (säl’ Are) s., die Beſoldung. der (Jahr) Gehalt, 
focialiftifchen Lehre. | das Ealait; to give a-, befolden. 

Saint -Simonlanuism (- st md’ nd A niz'm) s., der! Salary, v.a., befolden, mit einem (Jahr) Gehalt werichen. 
Saint Simoniemus (die erfte ſocialiſtiſche Schule, nad ihrem | Sale (säl) s., der Verlauf; ber Abfap, der Abgang, 10 
Begründer jo genannt). | meet with a ready -, guten Abſaß findm, ſich ſchnell ve · 

Faini Vitus'-Dance (- vI'tüs däns; gew. - vl’ tüs siz | kaufen laffen, of easy -, verfäuflidh, gangbar, die Aumen. 














däns) s., (‚Med.) der Beitstanz (v. Chorea). | die öffentliche Verfleigerung, die Ricitatien, det Audruf Ind 
Saint-Worship (-’Uär schip) s., die Heiligenverehrung. | open oder public -, - [at] by auction); - (transacted) 
Sajene (sä jön’) s., v. Sagene. at large, der Waarenvertrich, der Abfag im Giofta, 


Sake (säk) s., die (bewegende) Urſache. der Grund; for | countermanded, der aufgehebene Verlauf; bill of -, Mt 
(the) - of, um. . „wilfen, wegen; for God's -, um Gottes: , Raufbrief, Kaufcontract; the grand (great) bill of „Mi 
willen; for my -, um meinetwillen; for tbeir -s, um ihret | Beilbrief, Bielbrief (der Vertrag awiihen dem Schifsyimmer 
willen; (Arch.) der Streit, der Kampf, der Hader; (Arch.) | meifter und dem, der ein Schiff bauen Het, ein? Lore 
die Schuld, die Sünde. bung auf Geld, welches zum Aufbau eines Seifed gehe! 

Sake, v. «., (‚Arch.) tödten. worden ift; ein Zeugniß von dr Obrigfeit eined Ort, u 

Saker (sä’kür) s., (Ornith.) ber Saterfalt, Würgfalt, | ein Schiff dert wirklich gebaut fei); to conclude a -, eine 
Sclachtfall, der Blaufuß, der Schweimer (Falco lanarius); Berlauf, Handel abſchließen; for -, zu verkaufen, to make 
(arch. Mil.) die Feldſchlange, das Falkonett; der Stußſchwanz - of. . ., einen Berfauf bewirken; to, pul or set out for.» 





der Vierte. to expose to public -, zum öffentlichen Bertauf zußtelr. 
Sakeret (sük’ür rät) s., (Ornith.) das Männchen des | feil beten. verfteigern; account of -s, Ne —— 
Salerfallen. (auch account ·s) book of -& dat Maarenverfauistuf, 
Sakls (sä'kis) s. pl., (Säugelh.) v. Foxtailed- | Sh. house of -, ein feilet Hau, ein Berbel, 9 R 
Monkey. creature of -, das feile Geihänf, Die Rete. Pd 
Sal (säl) s., (Chem. u. Pharm. ) das Salz (v. die | shop, ber Kaufladen, das Ganthaus (m. g.); = PT 
Yufammenfepungen); 8. p., abbr. von Sarah, q. v. Berfaufspreit. 
Salable, z., v. Saleable. Sale, s., Arch.) dit (Bird) Reuſt. Ruf» 
Salableness, s., v. Saleableness. '  Sale,a., zum Berfaufen, Verlaufs --; getaafl — 
— jä’ schäs) a-, wollüſtig, geil. Saleable (sälr Ab]) a., verfäuffich, gangbat. # 
Salaciously, adv., v. Salacious. kauſen; feil. — d 
sälä’schüs nös |s., die Wolluſt, die Saleableness (säl’ ä b'l näs) #-, die 
Salaeity sh läs’sh te Beilbeit. | Bangbarfeit (of an article, einer Waate). der quie A 
Salad (sälläd; corr. säl’lit) s., ber Salat; (Arch.) | Saleably (säl’ A bie) ade. d. — ui ti: 
der Helm, Sh. H. VII. 4. X. (Chaucer). Salebrositg (säl &brös' std) SF nnrtr 


Salad-Burnet (-'-bärnit)s.. (Bot.) die gemeine Becher» Unebenhrit (of a road, eined Beast). ar —** 
blume, das Nagelkraut, Die welſche Bibernell, dag roflorben: Salebrous (säl’& brüs) a, raub, uneben, ‚ 
kraut, Sperberfraut, Blutkraut (Poterium sanguisorba). | wegiam (n. 9)- ge 

Salad-Days (-'-däz) s. pl., (Arch.) die Tage jugend | Salefus (sAl’ 6 füs) s., det Garienlafttan- 


Tihher Unerfahrenheit, Sr. A. C. 1-V. Salenders (säl' än därz) 8, b. rar 
Salad-Dish <-' - disch) s., die Salatſchüſſel. | Salentine (säl' än tin) % 9 —— Fu 


Salad-Herbs (-’ - ürbz) s. pl., Galatkräuter (v. Salep jsä’löp s..(pharm-Bot- 
Saladin, ‘  Salop }säl’öp wurzel deine Wurzel MI 


} A ı nrafife Salt 
Salading (säl’äding)s., Salatträuter Kreſſe, Radieschen, Saloop |sälıp' \ter Saler, —— y. dit 
Lattich x.)- Salesman (sälz’ mn) 8 der Sala * 


ws intler; (om 
Salad-Dil (-’- oil) s., das Ealatöl, Paumöt. | Tröbler, der Sleiberhändler; RT —— 
Salad-Parsley (-’- purs lo) »., (Bot.) der Waffererpic | dog, der Grhälfe eine“ —— Barker); (cam) E 


(Ranunculus sceleratus). fie zum Kauf zu animiten (au 
Sal-Alembroth (- A !&m’bröth) ., (Chem.) dac Alem⸗ master, der Biehhändler. än) 5. die Berfäufern, M 





brotbialz (eine Verbindung von Quedſilberſublimat mit Sal | Saleswonan (sälr’ düm 

miat. aud ehem. Salz der Weisheit oder Wiſſenſchaft genannt). Trötlerin. dig Aleiderhandlerin aim (r. Saladi. 

Salamı(sä läm’) s., (im Orient) der Gruß. die Brarüßung. Salet, s., ( Arch.) ter leichte p Salute (Chaserr). 
Salamander (säl’ A män dür) s.., (Amph.) der Sala- \ Saleme, v. @. U. An — ertauf gemat 

mander, der Erdmolch, der gemeine Mol (Lacerta sala- Salework (säl’ dürk) Su ——— Sh.A. * 

mander}; cin großes Schüreiſen oder eine runde Gifenfgaufel | Waare. daher: die jchlechte Atbe n per Marheniamt: — 


(welche zum Garmachen von Fleiſch x. glübend gemacht wird). Salfern (säl’ fürn) 5- ——— — fe 
Salamander's-Blaod (-'- - -z blüd) s., Chem.) die | Keldhirie, dat Blutfraut. Mn ſcher atze Steinhirie :Lihe 
braum rothen Dämpfe, melde fih beim Deſtilliren des Sal» | Root), die Bauernſchminle, die 


veters entwideln. spermum Man ur. von Sal — 

en +. - -zhär | s., dat Salamander · Sal-Gem (säljüm) u A, al 

alamander's-Wool |-'- - -z hül {haar (eine Art ge— | das Ereinfal;- ; ya. Teer FT 
diegenen Silbers, in Geftalt zarter Fäden). Saltant (sd ——*—* dt — 





Salamandrine (säl A min’ drin) a., falamanderartig. | fpringend, sufgerictet (u. Salient)- 


Salie Saloop 1485 
Salle |sälik |a., (/rz.) ſaliſch; the - law, das ja- Salivate (säl’& vät)». a., durch den Speichelfluß reinigen. 
Sallque | sA l1&k’ | Tifhe@eieg (der alten Franfen, wodurch Salivate, v.n., faliviren, den Speichelfluf haben. 
die weiblichen Glieder von der Erbfolge ausgeihloften find). | Sallvated, pp. d. ®. Salivate, q. v. 








Sallein s., (Chem.) das Salicin (ein in Salivating, ppr.d. B. Salivate, q. v. 

Salleine (säl’ d sin) differenter Bitterftoff in der Rinde Sallvatlon (säl &v&’ schän) Speichelfluß; die 
und den Blättern aller bitterfchmedenden Weidearten). Speichelfur, die Salivation. 

Sallcoques (säl’ & köks) s. pl., (Crustac.) Salitoten, | Saliveus (sä li vüs) a., ſpeichelartig, Speichel. . . 
Garneelenktebſe (Long-tailed crustacea). | Salix (sä’ liks) s., (3ot.) die Beide (v. Willow). 

Sallcornla (säl & kör'nd A) s., (Bot.) das Gladihmel; | Ballet (säl’lät) s., corr. von Salad, g. v.; (Arch.) 
(v. Glasswort, Saltwort). der leichte Helm, die Sturmbaube. 


Salleulamide jsäl &käl’ämid] s., (Chem.) das | Sallellng, s., corr. von Salading, g. v. 
Salieylamide | säl&sil’ Amld | Saliaylamid (maffer- Salliance (säl’ 18 äns) s., der Ausfall (n. g.). 
freie Salicyliäure). Sallied (säl’ lid) pp. d. V. Sally, g. v. 
Salleule | säl’ & köhl | s., (Chem.) das Salicpl (ein zu- | Salller (säl’ 18 Ar) s., Giner, der Ausfälle macht. 
Salicyle säl’&sil (fammengejeptes, noch nicht ife- | Sallow säl’1d  |s., (Bot.) die Sabl-, Saal: 
littes Radical in dem fogenannten Salichlwaſſerſtoff und den Sallow-Tree | säl’ 16 tr& | oder Palmweide, die Werft- 
aus diefem weiter erhaltenen Verbindungen). tweide, der Wildkatzenſtrauch (Salix caprea). 
Salieulle-Acld | säl ik’ kött IUk As’ sid] s., (Chem) | Sallow, «., gelb, blafgelb, blaß, bleih, S%. R. J. 2. II. 
Salieylie-Acld | sAl’ & sil ik As’ sid die Salicyl Sallowness (säl’lö näs) s., die blaffe, bleiche, fahle 
fäure, ſalichlige Säure, der Salicylwaſſerſtoff, die Spirena- | (Gefichts-) Farbe, 


fäure, die fpiroylige Säure, die Ulmerjäure. Sallow-Thorn (-’- thörn) s., (Bot.) der Sanddorn 
Salleulimide | säl & kül’ d mid s., (Chem.) v. Sali- | (Hippophae); the common - - (sea-buckthorn), der 
Salleylimide | säl & st’ ämld | culamide. gemeine Sanddorn, der Eeedorn, der Seekreuzdorn, der Haft: 


Saliculous-Acid | säl Ik’ ke lüs As’ sid | s.,(Chem.) | dor, der Weidendorn, der Naindorn (H. rhamnoides). 
Salleylous-Acid | säl is’ sd lüs As’ sid Waſſerſali⸗ Sally (säl’l&) s., der Ausfall (of the besieged, der Be- 


iplfäure, Salichlhydrũt (Hyduret of salicyle). lagerten); der Ausflug, der Abitecher, die Streiferei (into the 
Salleyluret (säl & sll Jür’ rät) s., (Chem.) eine aus | country, im Sande, auf das Land); (bildl.) der plöpliche Ein 
Salicpliäure und einem Nadikal entjtehende Subitanz. fall; die Anwandlung, die Hipe, a - of youth, ein Jugend» 


Sallent (sä’ 18 Ant) «., fpringend, büpfend, fäpnellend; | ftreih; a - of wit, ein wipiger Ginfall; - of levity, der 
tlopfend (vom Herzen); (Archit.) hervorfpringend, hervor» | leichtfertige Streich; (Archit.) der Auslauf, der Borfprung; 
tagend; (Festungsb.) a - angle, ein ausfpringender Win- | (Bot.) v. Sallow (West.); s.p., (vulg.) für Sarah, q. v. 
tel; (hrld. Term.) v. Saliant; (bot. Term.) auſſchießend, Sally, v. n., ausfallen; to - forth, berausbreden; to - 


. ausfchlagend. out, einen Ausfall thun, SA. A. W. 4.1; umberftreifen. 
Sallently, adv., v. Salient. Sallylug (säl’1& ing) ppr. d. B. Sally, q.v.; - a ship, 
Saliferous (sä lit’ für rüs) «., falzbaltig. das Wiegen eines Schiffes (um daffelbe von dem es umgeben- 
Sallßable (süllö fir Ab) a., (chem. Term.) falz | den oder ihm anhängenden Eife zu befreien). 

erzeugend, falzbildend. Sally-Port (-'- pört) s., (Festungsb.) das Ausfalls. 
Sallfication (säl if fd kA’ schün) s., (Chem.) die Ber: | ther, die Ausfallspforte; - -s, die unteritdiſchen Bänge, 
wandlung in ein Salj. welche die Innenwerfe mit den Außenwerfen verbinden, der 


Sallſſed (säl’ & fid) pp.d. V. Salify, q. v. Ausfall (eine Pforte zum Entflieben auf Brandern). 
Sallfy (säl’& fl) v. @., (Chem.) in ein Salz verwandeln. Salmagundi (säl mä gün’de) s., eine Art Häringfalat; 
Salifylng, ppr.d.®. Salify, q. v. (bildl.) das Gemengſel, der Miſchmaſch; (arch. bildl. 
Saligot (säl’ & göt) s.. (20t.) die Waſſernuß (Trapa | scherzw.) der Koch. 

natans). '  Balmlac (säl’ m&äk) s., contr. von Sal-Ammo- 
Sallnatlon(sälönd’schän)s.‚dasBafchenmitSalzwafler. | niac, 4. v. 
Sallne |sälln Na., Salz betreffend, Salj...,von) Salmen (säm’m'’n) s., (Zchth.) der Lade, der Salm 
Sallnous sä I’ nüs | Salz; faljig (ven Geihmad). (Salmo salar). 
Sallne, s., die Salzauelle (Am.); die Saline, das Salz Salmonet (säm’ m'n ndt) s., (/chth.) der tleine Lachs 








werk; ungebrannte Bottafche. (Salmo salmarinus). 
Salineness (sA lin’ nüs) s., die Salzigkeit. Salmon-Louse (-'- lous) s., (Entom.) die Lachtlaus, 
Saliniferous (säl & nli’ für rüs) a., falgerzeugend, | der Lachewurm (Callidus productus). 

ſalzhaltig. Salmonold (säm’m'n oid) a., (ichth. Term.) zu den 
Saliniform (sä lin’ & förm) a., falzförmig. Rahsarten gehörig; s., der ladhdartige Fiſch. 


Sallno-Terrene (sä Ih nö tär r&n’) a., eine Miſchun Salmon-Pee : 
von Cal; und Erde anzeigend. ” , Salmon-Peal je pel) — ein Lachs im 2ten 
Sallretine (säl ir’ r&tin) s., (Chem.) das Saliretin, Salmon-Pale a 
Salicetin (ein harziger Körper, der ſich neben Traubenzuder Salmon-Pipe (-’- plp) s., die Lachspipe, die Lachstonne 
bildet, wenn man das Saliein mit verbünnter Salz ⸗ oder | (zum Fangen der Lachſe). 
Schwefeliäure kochth. Salmon-Radish (-’- räd isch) s., (#0t.) das Lachs · 
Salisbury (sälz’ bärr&) s. p-, die Stadt Salisburn; radieechen, der helltothe, runde Monalsrettig (Raphanus 
(Waarenk.) - whites, ein grobes Tuch (font aus Salis | sativus esculentus). 





burv. bef. für den türkiſchen Marft). Salmon-Sewse | -’- süz | Pt 
Sallte (säl’ it) v. a., ſalzen (m.g.). Salmon-Souce } -"- sous ) © ——— * 
Sallva (säll' va) s., der Speichei (v. Spittle). Salmon-Sewins | -+- si Inz ) j 
Salival sa’ vl a., zum Speihelgebörig, | Salmon-Sprint (-’- sprint) s.. v. Salmon-Peel. 
Sallvarious IM & vär' r& Äs ) ihn betreffend, Speichel...., | Salmon-Trout (-’- trout) s., (/chth.) die Lache ſorelle 
Sallvary säl' & vür rd (anat. Term.) - ducts, | (Salmo trutta). 


die Speihelgänge, - glands, Speidelträfen. Saloon (sä lin’) s., der Salon, der (Beiellihafte.) Saal. 
Salivanı (säAl' e ruͤnt) d., Spreihelfluf erregend; s.. dad Saloop Sal 
Speichelfluß erregende Mitter, Salop | 8., v. Salep. 


1486 Salop 

Salop (säl’löp) s., ſateiniſche Benennung der Grafihaft 
Shropibire. 

Salope isäl’ öp) a-, (frz.) unfauber, ihmupig, untein · 
lich, unordentlich; nachläffig; *., die ſchmußzige. unordentliche 
Frauensperſon. 

Saloplan (s4 16’p& ün) a., zur Grafſchaft Shropfhite ge» 
börig oder fie betreffend. 








Salpa jsäl’pä js., Wekth.) der Goldftriemen (Sparus | 

Salpe m salpa); (‚Mollusk.) die Walzeniceide; 

Salp SUP die Salpe (zu den fchalenlofen Alalaphen 
gehörig). | 


Rülliel (Bacon). 
Salpiux(säl’pingks) s., (anat.Term.) die Ohrtrompete, 
die euſtachiſche Rohre. 
Sal-Prunella (- pri näl’lä)s.(Phoerm.) das Pruncllfal;. 
Salsafy | säl’sä fl | s., (Z0f.) der lauchblãtterige Bode: 
Salsify (säl'se fl art (Purple goat's-beard; Tra- | ( 
gopogon porrofolius). 
Salsamentarlous (säl säm&ntär'r&üs) «., (Arch.) | 
zu eingefalzenen Dingen gehörig. 


Salpicon (säl’p& kün) s., (Arch.) die Fülle, das | die 
| — 


Salt of Vitriol 
Salt-Cask (sält’ käsk) x., die Saljtonne. 
Salt-Cat (-’kät) s., das Salıftüd, der Saljllumser 
Salt-Cellar (-'s#1lär) s., das Saljfah, dad Saljfpten. 


Salt-C „rk — 
— | Kr $., die Ealzlethe, die Calzbüte. 





Salt-House (| -’"hous 
Salt-Crsstals (-"kris tz) s. pl., Salzfıoitall. 
Salt-Drying-Oven | - dri’ing ür v'n | s., du Sal; 
Salt-Stove | -!"stör f trodenefon. 
Salt-Duty (-"düte) s., v. Salt-Tax. 

Salted (säl’tid) pp. d. B. Salt, q. v. 

Salt-Bel (-"&1)., der gefalgene Ast; (eulg., bei. §.4 
Stridpeitihe; (Arch.) dad Berſted tuſbiel. 

Salt- Efflerescence (-'äfflör rös'säns) s., (mit 


erm.) die Salzblumen. 


Salter (sält’ör) s., der Einjalger; der Saljhändier; rt 


Settwaarenhändler, der Jleiſchwearenhandlet (v. Drysalter). 


Sallern (sält'ürn) s., dus Salzwerl. die Salpfiederrn 


au Salt-Work). 


Salt-Film (-' fil'm) #., der Ealziämant (dr Shsum, 


der beim Sieden der Coole entitcht). 


Salt-Grained-Marble (- gränd mär'b!} 5. (.Hin.} 


Sal-Seignelte (- sand‘) s., (Chem.) weinfteiniaures | der Salzmarmot. 


Natronfali. 

Salseparine (säl’sö p& rin) s., (Chem.) das Salfeparin, 
Sariaparillin, Barillin, Bariglin (ein vegetabiliſches Allaloid, | 
1824 von Galileo Palotta entdedt). 

Salsilla (sAl sil’lä) s., (2ot.) die Altrömeria (eine 
amarpllenartige Prlange)- | 

Salso-Acld (säl’s6 As’sid) a., jalzläuerlih Gr. g.)- 

Salso-Amarus (-'- äm’ärüs) a., (chem. Term.) | 
falzig bitter. ) 

Salsola (säl' sö lä) s., (30t.) das Saljfraut (v. Frog- 
Grass). 

Salster (säls’tär) s., (Arch.) der Salıbändler. 
Salsuginous(säl st’ jd nüs) a., jalgiht;, ein wenia ſalzig. 
Salt (sält) s., (Min. u. Chem.) das Salz; spirit of -, 

die Salzgeiſtſaute; (Med.) -s (auch Epsom od. Glauber’s 
-3), Salze zum Abführen; compound or secondary -& 
Mittelialze; fixed -s, feite Salze; metallic -s, 
volatile -s, flüdhtige Salze; vitreous -5, das Gtasjalz, dad 
Glasſchmalz; - of lead, - of saturm, tas Bleiſalz; der 
Theil eines Fluſſes, mit dem fich das Seewaſſer vermengt (v. 
Salt-Cellar); (cant) der Matrofe; (zu (ten) das bei der 
Feierlihfeit ad Eton montem eingefammelte Geld; (bill) | 
der Geſchmad, der Wit, der Scharfiinn; die (jugendliche) Leb | 
baftigkeit, das Feuer, Sh. W. 2. IIl.; attio -, attiiches Salz; 
-s, Saljjümpfe (au - marshes; bei. Sussez.). 

Salt, a., ſalzig, gefalgen; einen Saljgeihmad babend; 
(bildl.) geil, wollüflig Sh. T. A. 4. II.; (bildl) ſchaif. 
beißend; - beef, eingeſal zenes Rindfleiſch, Polelfleiſch; - 
butter, Me Salzbutter, eingefalgene Butter; ($., cant) - 
junk, das Salzfleiſch; - ment, dat Salzfleiid, - provisions, | 
eingefalgene Lebensmittel, 

Salt, v. a., falzen; einfalgen, pökeln (Blei x); in 
Salzwaſſer tränfen (Schiffebauhölger, um fie gegen Fäulnif 
zu ihügen). | 

Salt, v.n., Salz niederichlagen, anfegen (bei Salzfiedern). 

Salt, s., (Arch.) der Eat, der Sprung. 

Sallant (sAl’tünt) a., ſpringend, büpfend, tanzend. 

Saltatlon (säl t4’ schän) «., das Springen, das Hüpfen, 
das Tanzen; das Alopfen, das Schlagen (of the pulse, der 
Bulsaden). 

Saltatory sälftätürrd a. ſpringend, büpfend, 

Saltaterlous | säl tä tör' rd üs —* Sptingen tauglich. 

Salt-Basket ihàs kit) s., der Salzkorb. 

Salt-Bearer (-’bAr rür) s., derjenige Schüler zu Gien, 
welcher bei der Feietlichkeit ad Eton montem dat Geld 
einiammelt, 

Salt-Box (-"böks) s., die Salzmäfte (ein Holz · oder Blech: 

geſaß zur Aufbewahrung des in der Küche nöthigen Salzes). 








ſümpfe; - tub, das Botelfaß. 


Metallfalze; ſalzige 


fieder, journeyman - =, der Salzfnarf. 


ı das Galzartige; der Salzgeſchmach 


fättigtes fauerfleejaur 
acetat (auch Acetate of Lead). 
Carbonate of Soda). 

Kali lauch Oxolate of Potash}. 
Kali (au Carbonate © 


(aud) Salphate of Zine). 


Salt-Green (-’grän) a.. (Arch.) falyig grün. grün 
wie das Meer, Sh.M. D. 3. u. 
Salt-House (-"hous) s., r. Salt-Cot. 
Naltieus (säl’t& küs) s-, die Springipinne 
Saltier , 8., (Hrid.) das färägt, geidabeat 
Saltire ji Ur) Kreuz, das Schrägfreug Aadteattuerz. 


Sh. ft. Satyre, g. v., W. T. 4. UL; (Hrld.) - wie, " 
Form eined Andreaslreuzes. 


Saltigrades (säl’t& gräde) 5. Pl-. Eprungipinsen 
Saltinbanco (säl tIn bäng’ kö) 5, (Arch) & 
Mountebank. 
Salting (sälv' ing) ppr-d-®- Salt, g.n.; sn Ser 


Saltish (sält’isch) «., ehmad, ein wenig ſalzig 
Saltishly, ade., v. Saltish. 
Saltishness (sält’ isch näs) 6. 
Beichaffenbeit. 
Salt-Kit (-" kit) s., 
Salt-Land (-"länd) s., da? 
Saltless (sält/lüs) a., ungelalzen. ohne 
Salt-Lick <-"lik) s., die Satzquelle iv. 
Saltly (sält’1&) ado., falzig; ſalzicht 
Salt-Maker (-"mä kür) s., det Salzu 


die Salziglet. I 


v. Salt-Box (Nortk.); 
ſalzteiche Sand. 

Sal 

Lick; de. 


erler; der Sei 


Salt-Making (-! mä king) s., das Salztden des 


ſiederei. 


Salt-Man (-"män) s., det Salzbäntlet. Sr 
Salt-Marsh (-"märsch) s., det Salzmeraft, Dt = 


fumpf. der Salzteich. 


Salt-Measure (meeh är) s., dad Ealmaf- 
Salt-Meter (-'md& tür) s., det — 
Salt-Mill (-"mil) s., die Salzmühle. zu 
Salt-Mine (-"min) s., dat Saljpergeet, LI: 
Saltness (sält’ nüs)s., die Salziglei, , . 


Sucanſauxit. 
Salt of Amber (- öv m ’bür)s. (Chem) De FERN u 
Salt of hemons (- - Jöm'münz) dr Un nussat 
28 Kali (aud Binoxalate 0° . 


(- - sät’ ürn) So (Chem.) Da Hr 


Salt of Saturn 
Salt of Soda (- - sö’dä) # (Chem.) weiße Sen (mt 
Salt of Sorrel (- - sörril s., (Chem) aueillreicnir 
tärtär) *. (Chem) fehleniaun# 


f Potash)- 
Salt of Vitrlel (- - vitro nl) Sr 


Salt of Tartar (- - 


cweftlſautti * 





Salt-Pan 

Salt-Pan (sält’ pän) s., 
(au - Pit). | 

Salt-Patent (-"pätänt) s., das Salzmonopol. 

er (-Perlate (-'pürlät)s., (Chem Jobosphorfaure Soda. 

Saltpeter äpy 9 der Salpeter (v. Nitre); 

Saltpetre (sält pd’tär) -fowers, Galpeterblumen ; 
- house, Galpeterhütte; - boiler, der Salpeterleſſel; - ladle, 
die Ealpeterfelle; - lie, die Salpeterlauge; - maker (- man), 
der Salpeterfieder , - manufactory, die Salpeterjiederei; | 
- sweopings, Fegſel von Salpeter; acid of -, die Salı | 
Peterfäure, 

Salpetrous (sält p&'träs) «., falpeterig, Salpeter ent. 
baltend; dem Salpeter ähnlich, 

Salt-Pie (-’pi) s., v. Salt-Box (North.). 

Salt-Porter (-' pör tür) s., der geihworne Salzträger 
(zu Paris). 

Salt-Rheum (- r&öüm)s.,(Med,)ber Salzfluf,die Flechte. 

Salts (sälts) s. pl., v. unter Salt, 

Salt-Seraper (-"skräpür) s., die Salzſchrape (zum 
Abtragen der Salzitüde, die lange in der Irodenfammer 
gelegen haben), 

Salt-Sea (-'s£) s., (pleon.) das Weer, Sh. M. 4.1. 

Salt-Shop (-"schöp) s., der Salzladen. 

Salt-Shorel (-' schüv VD s., die Salzſchaufel. 

Salt-Silver (-’silvär) s., (Achtsspr., ebem.) eine 
Abgabe an den Lehneherrn, um der Ueberbringung des Salzes 
vom Markte nach feiner Speifefanmer überhoben zu fein. 

Salt-Spoou (-"spün) s., das Salzlöffelhen. 

Salt-Spring(-"spring)s.,dieSalgguele,derSalzbrunnen. 

Salt-Steam | -"stdm der Salzſchwad 

Salt-Vapour | -"vA pür Is. — — 

Salt-Strike | -"strik die Eatıtrüd 

Salt-Stirrer | ad, Kür 8 ei 

Salt-Stock (-"stök) s., (geogn. Term.) der Saljitod 
(ein großer Alumpen Steinſalz). 

Salt-Stove, s., ». Salt-Drying-Oven. 

Salt-Tax (-"täks) s., die Salzfteuer, der Salzzoll. 

Salt-Trade (-'träd) s., der Salzhandel. 

Salt-Trough (-tröf) s., der Saljtrog. 

Salt-Tub (-täb) s., die Salziceibe, das Salzfaß; das 
Polelſaß. 

Salt-Water (-"ü& tür) s., das Salzwaſſer (Gegenf. von 
Sweet-Water, 9.0); Sh. - - girdle, die Meeresgürtel, 
C. 3.1.; - - man, der Seefahrer; Sr. - - thief, der Ser 
räuber, T. N, 5.1. 

Salt-Weed (-"üdd) s., (Bot.) die Arötenbinfe (v. 
Toad-Rush; Suffolk.). 

Salt-Work (- Uürk) s., das Salzwerk, die Salzſie derei 
(au Saltern). 

Salt-Wort ( -"hürt) s., (Bot.) das Saljfraut (Salsola); 
das Glaeſchmal; (Salicornia); black - -, das Meerftrande: 
Milchkraut (auch Common Sea-Milkwort; Glaux ma- 
ritima), 

Sally (sält’d) z., etwas falzig, falzicht. 

Salubrious (sä Wr br& üs) a., heilſam, gefund, (der 
Geſundheit) zutraͤglich. 

Saluhrieusly, adv., p. Saluhrious. 

Salubriousness (sä lA’br& üsnäs)s.,v.d.ü. Salubrity. 

Salubrity (a4 Ih’ br& t8) 8., die Heilfamfeit, die Gefund 
beit, die Zuträglichkeit (of the air, the climate, the country, 
der Quft, des Alimas). 

Salue, v.«., (Arch.) v. Salute (Chaucer). 
Saluluges, 3. p/., (Arch.)v.Salutation (Chaucer). N 

Salutarlness (säl’)& tür rönüs) s., die Heilfamfeit, die | 
Geſundheit. 

Nalulary (sälriä tär rd) a., heilſam. aefund. 

Salutatlon (säl th tW schün) s., das Grüfen; der Gruß. 
die Begrüßung; (kath. Ärckm.) prayer of -, der Engels | 
gruß an die Jungfrau Maria, 

Salutatorlan (säl lätä tör'röün) 5., derjenige Student ; 

















— — — 





die Salzpfanne; die Salzgrube auf den amerifanif 








Samaritan 1487 
ſchen Univerfitäten, der bei Promorirungen 
die Gröffnungsrete hält, 

Salutatory (säl kürä törrö)a., grüßend, Begrüßungs.. .; 
das Begrüßungẽzimmer (Milton); s., (ft. - oration } die 
Gröffnungsrede des Promovirenden auf den amerifanifchen 
Univeritäten, 

Salute (sä Mit’) v.«., grüßen, begrüßen (ehem. mit einem 
Kuf, daher) füffen (auch bildl.); (bildi.) behagen, gefallen, 
erfreuen, S%. H.VII, 2. III. (n. 9); (Mil. u. Mar.) falutiren. 

Salule, ». n., grüßen: falutiren. 

Salute, s., der Gruß, die Begrüßung; der Auf; (Mil. u. 
Mar.) das Salutiren, 

Saluted, pp. d. ®. Salute, g.v. 

Saluter (sä lü’tär) s., der (die) Grüßende; der (die) 
Küffende. 

Saluliferous (säl la t1P’ für räs) «., beilfam, geſund. 

Salvabllity (säl va bilrs t6) $., (T’heol.) die Möglich. 
feit felig zu werden, zum ewigen Leben zu gelangen. 

Salvable (säl’va bl) «., moͤglich ſelig zu werden, 

Salvableness (säl’ vä b’] nüs) s., v. Salvability. 

Salvably, adv., v. Salvable, 

Salvadora (sälvädörrä) s., (Bot.) die perfiihe 
Berrengirre. 

Salvage (säl’vidj) s., das Bergen, die Bergung’ (eines 
Schiffes oder deſſen Ladung)h; der Bergelohn, das Bergegeld 
(aud - money, payment of -); - upon recapture, ber 
Hernchmungslohn. 

Salvage, @., (Arch.) v. Savage (Gower). 

Salvatella (säl vätärlä) s., (Anat.) der Venenpweig 
auf dem Handrüden, über dem Bwifhenraum der Mittelhand. 
knochen des Aten und ten Fingers, 

Salvatlon (säl vä’schän) s., dad Netten; die Nettung, 
(def. Theol.) die Seligmadung; die Scligfeit; (dibl.) der 
Sieg (Eirod. 14.); der Heiland (Ps. 27.); Herrlichkeit 
(Rev. 19.1). 

Salvatory (säl’vätärrd) s., der Aufbewahrungsort, 
daher der Schrank, der Schrein, der Kaflen, das Repofitum; 
die Salbenbüchſe. 

Salve (sär) s., die Salbe, der Balfam; das Pflafter; 
(bildt.) das Heilmittel; die Hülfe, 

Salve, v. a., jalben (m. g.); durd Salben, Arzneimittel 
heilen, abhelfen (w.g.); verwahren, bewahren (m. 9.); (bildl.) 
beben, Töjen (m. 9.); (Arch.) grüfen; to - appearances, 
den Schein wahren; to - the matter, ſich (gut) berausbelfen. 

Salver (säl’vür) s., der Präjentirteller, der Unterfegteller; 
der Kredenzteller; v. Salvor, 

Salver-Shaped (-'- schäpt) s., (bot. Term.) präfentit« 
tellerförmig, untertaffenförmig (bei. von der Blumentton⸗ gebr.) 

Salvla (säl’v&ä) s., (Bot.) die Salbei (v. Sage). 

Salvilie (säl viPik) a, zum Seile dienend (n. g.). 

Salve (säl’ v6) s., der Borbehalt, die Ausflucht, die Aus. 
rede, Die Entihuldigung; (Mil) v. Salute; to come off 
with a -, glüdfid aus einer Sache kommen. 

Sal-Volaille (säl völrätil) s., (Chem.) lohlenſaures 
Ammoniak, flühtiges Sal;. 

Salvor (säl’vär) 8., (Achtsspr.) ber Berger (eines 
Schiffes oder deſſen Ladung). 

Sam (säm) s. p., abbr. fürSamuel, Samuel; s., (cant) 


; der Tropf; der Neuling; to stand -, die (gemeinſchaftliche) 


Zeche allein bezahlen; to stand - for a person, für Einen 
bürgen; uncle -, v. unter Uncle. 

Sam, v. a., v. Skim; Curdle (North.); fammeln, 
sujammenbringen (North.); orbnen, anordnen 
(Lancast.). . 

Samara (sä mär'rä) s., (bot. Term.) die Flügelfrucht 
(eine einfamige, aus einem freien Eierſtocke hervorgegangene 
Frucht mit trodener Fruchthuͤlle, Die eine dünne, breite, häutige 
Einfaſſung auf dem Scheitel oder an den Geiten befipt). 

Samare, s., (dreh.) v. Simar. N 

Samariian (sA mär'rd tün) «., famaritanifch. 
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Sprache; dat Samaritanifde. 

Sambo (säm’b6) s., der Sambo (Miihling von Neger 
und Dulattin). 

Sambucus (säm böu'küs) s., (Bot.) der Hollunder ' 


Nawbuke (säm’ böük) s., (Arch.) v. Sackbut. 


Same (sim) pra.u.0., derfelbe, dieſelbe, daſſelbe, der, Die, | 


das nämliche, derjenige, diejenige, dasjenige; the very - (the 


self -, the very self -), eben dere, Dies, daffelbe; allthe -, | 


durchaus derielbe, diejelbe, daffelbe; much the -, 0 ziemlich 
daffelbe, fait einerlei; at the - time, zu gleicher Zeit, zugleich. 
Same, adov., (Arch.) zufanımen, beijammen. 
Samel (sä'm']) a., fandig (North.). 
Sameness (säm' näs) s-, die Einerleibeit; bie Nämlich 
feit, die Identität, Die volllommene Gleichheit; die Einfeitigkeit. 
Samlan (sä’ me ün) a., ſamiſch. von der Inſel Samos 
ober fie betreffend; - earth, die jamifche Erde (eine Art Siegel 
erde oder weißen Thpn won der Injel Samod); - stone, ein 


auf der Iniel Samos gefundener und zum Poliren von Gold- | 


und Silberfahen gebraͤuchlichet Stein. 
Samlan, s. p., der Samier, 
Samiel (säm’&ül) s., v. d. ü. Simoom. 
Samingo (sä ming'gö)s., abbr. v. Santa Domingo, 
St. Dominifus (der Schugpatron der Zeder), Ih. 
H. IV. 11. 5. I. 
Samlte (säm’it) s., (Arch.) ein ſchwerer Seiden« 
stoff (Chaucer); ein Kleid aus dieſem Stoffe. 
Samlet (säm’lät} s., (/chth.) v. Parr. 
Sammen-Brieks (säm’ım'n briks) 5. pl... balb ge 
brannte Baditeine (Kast.). 


Samıny (säm’mö) s. p., abbr. von Samuel, Samuel; 


8., [prov.) der Dummtopf, der Narr. 
Sammy, a., (vulg. prov.) tböricht, einfältig, dumm; 
— dicht (vom Brode; Shropst). 
Samoids \uaazn 8 P. u. pl. die Samo jeden 
Samoyeds (säm ð yödz!) (sin finnifher Volleſtamm. 
zum Theil im afiatifchen, zum Theil im europäiiben Rußland). 
Samolus (säm’ ö lus) s., (20ot.) die Bunge (v. Brook- 
Weed, Water-Pimpernel). 
Samoonı (sä ın\m’) s., v. d. ü. Sumoom. 
Samp (sämp) 4., eine Art Brei aus geihrotenem Maid 
und Milch (in Nord ⸗Amerika gebr.). 
Sampan . „ die Sampane (ein Flußfahr- 
Sampane (säm’ pän) 
wohnern der Fluͤſſe als Wohnung dient). 
Samphire (säm’für) s., (Bot.) der-Meerfendhel (Crith- 
mum): dad frautige Glasſchmalz (Salicornia herbacea; 
Am.); prickly -, die Stabelfnede (Echinophora spinosa); 


erithmifolium). 
Sampire 
Sampler 
Sample (säm’pl) s., (bei. Halsspr.) die Probe. dad 


(säm’ pür) s., v. Samphire. 


Vorſchrift, das Muſter. dad Beiipiel, S%. C.1.1.; (Hdlsspr.) 
according to (answering the) -, nad Probe; by (on the -) 
3, nah Probe, to draw -5, Broben sieben, nehmen. 


Sample, v. q., eine Probe, ein Mufter zeigen; (bildl.) 


als Beiipiel aufftellen (ungem.). 


Sampler (säm’plür) s., dad Mufter, das Modell; das | 
Namentuch, dad Modelltuch, das Mufterblatt, das Stidmufter, | (auch 


$h. M. D. 3. Il. 

Sampling (säm’pling) ppr. d. N, Sample, q. v. 
s.. (Hdlsspr.) ne Brebenzieben. 

Sampsen 8. p., Simien; (8.-4.) -'s posts, 


5 
zeug in Ghina, welches den An | 


— — nn 





Samuel (säm’ oh) s. p., Samuel. 


Sanability 


ı sän nA bil’ & 16 ii die Heilbarfiit. 


Sanahleness (| sAn'nä b'l nüs | 

Sanable (sän’& b'l) «., beilbar. 

Sanamund (sän’nA mänd) s., (Bot.) dat Bentdicur · 
(v. Elder). ‚ fraut (Geum urbanum). 


Sanatlon 


(sä nd’ schän) s., (Arch.) dat Srilen; die 


Heilung. $ 
Sanative (sän’ A tiv) a., heilend, beiliem, beilfräftig. 
Sanativeness (sän’ A tiv nüs) &., die Heiliamkeit. die 


Heilfraft. 


Sanatory (sän’ A tür rö) a.. beilfam, beilend, inoorr. 
| für Sanitary, g. v. 
‘  San-Benite (sänbön’dtd) s., (#p-) eine Art Staralur 


aus zwei langen 
vorn und binten 


Streifen gelben Jeuges beftchend, auf Bench 
ein großes tothee Andreastreug ſich deſend 


ehemals von Perſonen getragen, welche von der Inqumtiet 


entlaffen waren. 


Sance-Bell (säns' bel) s.- (Arch) Zaints · heb. 
Sancle-Bell (sängk’ toᷣ bäl)s., (Arch) ».Secening“ 


Bell. 


Sanctifieate (sängk tif!& kät) v. a (Arch) r- 
Sanctify. 

Sanctifieation (sängk Ufe ka’ schän) s., dat Pills 

machen; die Heiligmachung, die Heiligung; Die Weidung. 


die Feier. 
Sanctilied ( 
Sanctifier ( 


sängk’ td fid) pp- ®- Bu Sanctif}, gr 
sängk’tö für) s., der Hriligmahtt; dei 


Heiliger; (Theol.) der heilige Geiſt. 

Sanctifg (sängk’ wen) en. a., beilig machen. gt 
| eilig halten, von Sünden beſteien (Dryden); jagen, de 
fügen (Pope). 








 Befep (n.r.); to giv 
| befräftigen, gültig ma 


- jenved rue, das bacilienblätterige Harmelfraut (Peganum | befräftigen. 


| 
Mufter (of corn, coffee, sugar, wine ete., bon Getreide, | 
Korn, Kaffee, Auder, Wein x.); v. Pattern; (bildl.) die | 
‚ feit, die Gettesfurht; 
‚ der Liebe), Die Uniträflid 
| die Heiligen des Himmeld, H. (Arch) 
Sanctuarize (säng 


Sauctifying 
Sanctifying 
Sanctileque 


Gegenftände redend. — 
Nancetimonlaus (sängk td mö'nd üs) ar. beilk 

ſcheinheilig, brılia ſcheinend. 
Sanctimonleusly, adv., \ 
Sanctimoniousness (sängk ib md’ nküs 

Heiligkeit, (bei.) die Etrinbeihgleh, RN ge ” 


ppr. d- B. Sanctify. .  _ 
Is (sängk'tö fl Ing le) adr.. beilignd- 
ut (sängk til’ 6 Kühne) a, über bimmlodt 


3. id) 


e. Sanctimentous. 
müs) 5. MW 


Sanetimony (sängk’td mn ne 


alcetiſche Strenge; die Fromm 


5.0.1.1. 


Sanction (sängk’schün) 8, 


nehmigung, die 
gung, die Geſeß 


Sanetlon, v 
niren; (Jildl.) 


Sanctioned, pp- d. 


iafeit, das fromme ® 

die Benäigunn N, 2 

Gintwilligung. De Gutbeifung. die ea n 

eäfraft; (bill) det Beifall, die? * 
8 - to a thing, eat zutbeihen, 


den; to Jend - to ® thing: 


Kan. aeche 
. Cietlich beltajtigen —— 
gutbeißen, genehmigen. Beifall A 
"m, Sanction, 9-®- 

3, Sanction, 9." 


Sanctloning, ppr.?- peiligfeit 


Sanetitude (sängk’ te tid) #, * di Dia 
Sanetity (sängk’t tö) 8 igleu. © 


die Unfhuld, die 5 
et: Sh, sanetities 9 heart 
H. W. 114. u. 
g'tschühriz) e 0 i 


Fteiſtatt geben, sh. Hd. N. " ptiaitua 


Sancluary 


der Ort, wo Reliquien uſden 
Echuport. bie Freiſtaute der Schuß, aa A 
' feine Zuflucht nehmen, sh. 


Samson (säm’s’n) die Deditügen mit Yippen (Stüpen | R. 1. 3.1.; - 


an den Fufen, mit lippenförmigen Abfatzen, welde als Yelter 
dienen). 


= * 
Sand (sänd) F det * 
| die Sandbänte, die Sam 


(sängk' tschä ur ed Mr gie: 


Holy of Holies genannt); Nr Birke: kath. 
| 3. Chrom. 20.1, der heilige DI: U, zarten; Dr BIT 


x. aufn 


4, - childrei, 


men. 


— 


Mannet * 
tie gr tür Suntwrl, 
zum, £ ? 


drifte, Sa 





Sand 
(dildl.) die Lebenẽ jeit, das Kleben, SA.P 5.1 : (9.-A.) to 
strike the -s, auf eine Sandbanf geratben, (Giess.) mould 
of -, die Sandform; (Giess.) casting in -, der Sandguß; 
shelf of -, die Sandbant; shifting -, der Treibfand, Weil. 
fand, Flugſandz vein of -, die Sandader; (Sprichm.) to 
build on - (the sands), auf Sand bauen. 

Saud, v.«., fanden, mit Sand beitreuen; auf den Sand 
gerathen, treiben (von Schiffen, auch v.n., n. g). 

Sandal (sän’d) 4. (meift. pl. -3) die Sandale, die 
(lederne) Soble; der leichte Brauenzimmerfhub; eine Art 
Schube für Pferde; v. Sanders. 

Sandal, v.a., Sandalen anthun, mit Sandalen befleiden. 

Sandal(l)ed, pp. d. B. Sandal, q. v. 

Sandallform (sän’däl & förm) «., jandalenförmig. 

Sandal-Shorn (-"- schörn) s. pl., (Arch.) San« 
dalen. SA. H.4.V, 

Sandal-Wood Sand 

Sander's·ood ꝰ· V. Sanders. 

ne | (sin dkräk) 9 (Pharm.) der Sandaraf, 
aus der Rinde des afrikanischen Lebensbaumes - Callitrix 
quadrivalvis oder Thuia artionlata 
v. Pounce); (Cihem.) das Arſenikſulphur, rotbes Schwefel: 
arjen, Nealger (au) Realgar, 

Sand-Bag (-"bäg) s., der Sandjad; (def. Festungsw.) 
--5, Sandfüde, Grdfäde. 


Sand-Bank (-" bängk) s., die Sandbant, die Sand. | 


barre. die Sandinfel. 

Sand-Bath (-’ bäth) s., dad Sandbad, 

Sand-Beeile (-' bs 1) 8., (Entom.) ber Sandfäfer 
(Cieindela), 

Sand-Blind (-' blind) «., fandblind, halbblind, über. 
fichtig, blödfihtig, S%. S. 2. IL. 


Sand-Box (-' böks) s., die Sandbücie; Bot.) der Sand: | 


oder Streubüchienbaum (auch - - tree; Hura crepitans). 
Sand-Cobalt (- kö bält) s., (Bgb.) der Sandkobalt, 


Sand-Crab (-' kräb) s., (Mollusk.) die Sandfrabbe, | 


der Winker (Gelasimus vocans). 
Sand-Cracks (-' kräks) s. pl., (Tihierarzneik.) der 
Hornſpalt, die Hornkluft (im Hufe der Pferde). 
Sand-Cruclble (-r kr s& b’1) 4. der Sandtiegel. 
re (-" kei pl) s., (Chem) die Sandfapelle. 
Sand-Dollar (-’ döllür) s., der Sanddollar (in Merico). 


Sand-Drift( -"drift)s., der Treibfand, Belljand,Flugfand. 
did) pp. d. ®. Sand, 9.0. a., jandig; | 


Sanded (sän' 
fledfig, geiprentelt, 4. M.D. 4.1.; v.Sand-Blind (North.). 

Sand-Bel (-' 31) 5., (Zchth.) der Sandaal, der Sand» 
fiſch, der Tobiasfiich (Ammodytes Tobianus). 

Sandel, s., v. Sanding. 

Saudemanians (sän dd mi ne ünz) s.pl., (Ärchg.) 


die Sandemanianer,@lajjiten (eine von John Glaß geftiftete 
Diffenters gehörende Baptiftenjefte; | 


und zu den ſchottiſchen 
auch Glassites). 
Sander (sän’där) s. P-, abbr, von Alexander, g. v. 
Sanderling (sän’ där ling) 4., (Ornith.) ber (trillernde) 
Bafferläufer, die Meerlerhe, die Halbſchnepfe (Pelidna 
einclus; Tringa arenaria); der graue Regenpfeifer (v. 


Curwillet), 
Sanders san'därz 


8.,dad Holz ded weißen 
Sander's-Wood | sän’dürz hd 


Sandelbaumes (San- 


talinum album); red -, das rothe Sandelhel; (Pterocarpus | 


santalinus); 


sanders (v, Sawney}; (Min.) - blue, das 
Bergblau; - 


green (v. Mountain-Green)., 
Pre (sän’ div ür) $> die Glasgalle (das Gallige. 


welche ſich beim Ölasihmelzen 
auch Giassgall). 
Sand-Flood (-' düd) 8. 
Slugiand, 
Sand-Gale (- gäl) s., der Sandſturm. 


auf der Oberfläche ausfcheidet; 


der vom Winde getriebene 


das falfche Wachholderhatz(das 
ausſchwißende Harz; 


Protosulphuret of arsenie). ; 


Unreine des@lajes, die Schlade, 
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'  Sand-Gaper (sänd’gä pär) s., (Mollusk.) die Sand» 
muſchel, der Sandflaffer (Mya arenaria). 
Sand-Garel (- gäv 1) s., die Sandfteuer (eine Abgabe 
| für das Sandgraben). 

Sand-Grouse (-' grous) s., (Ornith.) das Sandflug- 
| huhn, das gefchedte Steppenbuhn (Pterocles arenarius); 
; the pin-tailed - -, das perſiſche (ſpitzſchwaͤnzige) Steppen- 
huhn (P. setarius). 
ı _ Sand-Heads (-' hödz) s. pl., Sandbänfe, Sandbarren, 
| Sandhäger. 

Sand-Heat (-"höt) s., die in chemiſchen Operationen 
erzeugte Sandhipe; das Sandbad. 

Sand-Hill (-" hit) s., der Sandhügel. 

Sandiness (sänd’&nüs) s., die fandige Beichaffenheit, 
die Sanbdigfeit; die Sandfarbe. 

Sanding (sänd’ Ing) ppr.d. B. Sand; q.v. 

Sanding, »., (/chth.) die gemeine Scholle, die Platteiße, 
dad Platteis (Pleunorectes vulgaris). 

Sandish (sänd’ isch) «., fandig; fandicht, fandartig. 

Sandix (sän’ diks) s., der Sandyr, eine dem Mennig 
| ähnliche Farbe. 

Sand-Ladle(-Näd)s., die Sandſchaufel (der Bleigiefer). 
Sandling (sänd’ ling) s., v. Sanding, s. 

Sand-Martin (-"mär tin) s., (Ornith. ) die Uferſchwalbe, 
die Rheinſchwalbe lauch Bank-Swallow; Hirundo riparia). 

Sand-Morlar (-'mörtär) s., der Sandmörtel, der 
Sandfalf, 

Sand-Mould (-’ möld) s., die Sanbform (au Mould 
| of -, der Giefer); - - maker, der Sandformmaker. 

'  Sandorleum (sänd’ör r& küm) s., (Bot.) der Sanbori« 
baum, der Santol, die Quittenhiefe (zum, auch False man- 
| gosteenu, Indian Sandal- Wood; Sandorieum indicum) 
| —— (-"pän) s., die Sandpfanne (der Kürfchner) 
Sand-Peat | -’ pet 
| Sand-Turf | -"türr [ 3, der Sandtorf. 
Sand-Paper (-"pApür) s., dad Sant-Bapier, Bolir- 
Papier (der Tiſchler; v. Glass-Papor). 

Sand-Piuk (- pingk) s., (20t.) die Eandnelfe (Dian- 
thus arenarius). 

Sandpiper (sänd’ plpür) s., (Ornith.) der aſchgraue 
Strandläufer (Calidris cinerea, Cuvier). 

Sand-Pit (-' pit) s., die Sandgrube. 

'  Sand-Sleve (-"siv) »., das Sandfich. 

Sand-Spout (-"spout) s.,die Sandhofe, der Sandwirbel. 

Sand-Stamper (-"stämp ür) s., (‚Mollusk.) die Sand- 
tute, der Kliegendred (Conus stereus muscarum). 

Sandstone (sänd’ stön) s., (Min.) der Sandftein; ar- 
' gillaceous -, ber Thonjandftein; calcarious -, der Kalt⸗ 
fandjtein; lower new red - (aud) new red conglomerate), 
Nothliegendes, der rothe Sanditein, der Rothjandftein, der 
ältere Sanditein, dat Kiefelgebirge; new rad -, die Keuper ⸗ 
formation; old red -, alter Rotbfandftein, daronifche Grau» 
wade; silicious -, der Riefeljanditein. 

'  Sand-Swallow (-' ställd) s., (Ornith.) v. Sand- 
Martin. 
| Sand-Tot (-’ töt) s., der Sandhügel (Somerset). 
Sand-Walk (-"häk) s., der Sandgang, die Sandallee, 
Sand- Masp (-"üäsp) s., (Aintom.)die Sandafterwespe, 
die Sandiveipe (Ammophiln), 
Sand-Weed (-"üdd) s., (Bot.) das rothe Sandfraut 
(v. Spurry; Norfolk.). 

Sandwich (sänd’ ültsch; sänd’ didj) 4., Butterbrod 
mit dünnen Scheibchen von falten Fleiſche dazwiſchen geleat; 
- islands, 5.p.u.pl., die Sandwicheinſeln. Hawalinſeln 
(eine auitraliihe Injelgruppe im großen Dean). _ 

Sand-Willew (-’dil1d) s., (Bor. die Sandweide 
(Salix arenaria); der Sandwerft (Salix aurita). 

'  Sand-Wort (-’ärt) s., (201.) dad Sandfraut. 
Sandy (sän’d&) «.. jandig; voll Gand; jandartig, 
| Sand. ..; fandfarben, röthlichgelb; (Öildl.) Leicht, loder; 
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1490 Sandyks 


(Bot.) - everlasting, das Sandrubrfraut, Sand» Immor · 
telle, das gelbe Immerſchön. dad Mottenkraut, das Ruhr 
mannöblümden (Gnaphalium arenarium); - hour-glass, 
die Sanduhr; - pate, der Rothlopf; - pated, rotbföpfig; 
(Med.) - urine, der trübe Urin. 

Sandyks, s., v. Sandix. 

Sane (sn) 4., gefund; (bef.) bei gefundem Berftande. 

Saneness (sAn’ nüs) s., der Zuftand, da Giner gefund, 
(beſ.) bei geſundem Verſtande ift. 

Sanſoln, s., v. Sainfoin. 

Sang (säng) imp. d. V. Sing, q- v. 

Saugaree s.,in®eitindien ein ausMabdeira- 

Sangoree | (säng gr&’) wein, Zuder, Gitronenfaft, Zim · 

Sangree met, Gewürznelken, Musfatnuf 
und geröfteter Brodrinde beftehendes Getränf. 

Sangareed (säng gä röd'; säng gröd’) a., geſchwaͤcht. 
verdünnt und verfüßt (von in Gährung übergegangenen Ge 
teänfen). 

Sange (sänj) s., (Bot.) v. Hawk-Weed. 

Sang-Froid (säng fr&’) s., (frz.) die Raltblütigfeit. 

Sanglae | sän’ je ük |s., (lürk.) der Sandihat (eig. ſo 

Sanjak (sän’jäk (viel als Fahne); der Sandſchalbeg. 
der Paſcha mit 1 oder 2 Moßſchweiſen. 

Sangiaeate (sän’jäkät) s., (türk.) der Sandihafat 
(Benennung der Abtheilungen oder Diſtrikte, in welche die 
Brovinzen des türfifchen Reichs eingetheilt werden). 

Sanginalre (sän’ j& när) s., (arch. Bot.) v. Milfoil. 

Sanglant (säng’ glänt) a., (Arch.) blutig. 

Sangrayle (sän gräl’) © (Arch.) das heilige Ge · 

ah! sängräl) g;6, woraus das lehte Dfter- 
lamm gegeffen wurde. 

Sanguiferous (säng gülf für rüs) a.. (anat. Term.) 
Blut enthaltend; - vessels, die Blutgefäße. 

Sanguification (säng gülf fö kä’schün) s., (Phys.) 
die Blutbildung, die Bluterzeugung, die Verwandlung des 
Gholus in Blut. 

Sangulfier (säng’ güd fl ür) s., das Blut erzeugende 
Mittel. f 

Sanguldluous (säng gülf’ It üs) a., von Blut fließend 
oder ftrömend. 

Sangulfy (säng’ güd fl) v. n., Blut erzeugen. 

Sangulfying, ppr.d. B. Sanguify, q- v. 

Sangulnarla (säng gü4 nür’r& &) s., (Bot.)dat Blut- 
fraut (v. Bloodwort, Paccoon). 

Sangulnarily(säng’ güdnär rd I)ade.,‚v.Sanguinary. 

Sangulnarine (säng glin’ A rin) s., (Chem. ) dad 





Sanguinarin (ein indem canadiſchen Blutfraut - Sanguinaria 


canadensis - entdedtes Altaloid). 


Sanguinary (säng’ gü& nür re) a., blutig. moörderiſch 


(battle, contest, war, Krieg, Treffen, Gefechth; blutgierig, 
blutdürftig. mordluftig. 
Sangulnary, s., (Bot.) v. Sanguinaria. 


Sangulnary-Ant (-’- - - Ant) s.,v. Sanguineous-Ant. 
Sangulne (säng’ güln) «., biutreih; (dildl.) leicht 
blütig, fanguinifh; leichten Sinn babend, lebhaft, freb, frobe 


Hoffnungen begend, von warmer Ginbildungsfraft; zuperlicht- J 
habit of | (ein ausdauernder Strauch in Oftindien, China, 


lich, feſt vertrauend; heftig. bigig; blutroth; a - 
body, eine fanguinifche Leibesbeſchaffenheit. 


Sangulne, s., (Arch.) das Blutroth; (Min.) der 


Blutitein (auch - stone). 


Sanguine, v.a., blutroth färben; mit Blut befleden (v. | fänre (der rothe 
d. j. ü. Ensanguine); (Techn.) purpurn anlaufen lafien San 


(Stahl, Eifen x.). 
Sangulneless (säng’ güin lüs) a.. blutlos. 
Sangulnely (säng’ güin 1&) adv., v. Sanguine. 


Sangulneness (säng’ güfn nüs) s., die Vlutfarbe, die | ein Pei 
blutrothe Narbe, das Blutrotbe; die Blutfülle, die Leichtblür 
tigkeit: (bildl.) das Sanguiniſche, das leichte Temperament; 
die Hite. die Voreiligfeit, die Lebhaftigfeit; die Zuverſicht 


lichkeit, die leichtgläubige Hoffnungeſucht. 


Santonin 


Sanguineous (säng güln’ &i üs) a.. zum Blute ger 
\ oder es betrefiend, Blut. ..; blutreich, ſanguiniſch {bot.Term.) 
| blutfarben, blutroth, dunfelreth; - partieles, Blanbeilder 
Sangulneous-Ant (- -’- - Ant) s., (Entom.) dur blut 
rothe Ameife (Formica sanguinea). 
Sanguineous-Red (- -'- - röd) s., (Bot) dt Hart: 
riegel, der rothe Hornftraud (aud Dog -Wood, Gaiter- 
Tree; Cornus sanguinen). 
Sangulnity (säng güln’ &td) s., v. d. i. Sangum- 
‚ ness (n. 9.)- u 
' Sangulnivorous (säng güs nv’ öräs) a., färmdls 
| — —— * * = 
anguinolent (säng "d lünt) a., blutig 
Sangulsorba (säng gü# sör’bä) s., (Bot.) der ®iier- 
fnopf, der Blutötropfen (v. Burnet). 
Sangulsuge (süng' gud stij) s., det Blutegel(a.Leech). 
Sanhedrim | sän’h&drim | s.,dud Sanbedrin bie tik 
Sanhedrin | sän’hö drin nationale @erictäbehörte It 
Juden im Zeitalter Jeſu und früher, welcht zu Jeruialom 
ihren Sig hatte). 
Sanlcle (sän’& k') s., (Bot.) der Sauilel die Heilmedt, 
| der Schmernedel, dad Brudfraut, Seil ale State (u 
 Self-Heal; Sanicula europaea); tho american 7 
die Meine Biſchofemüße (Mitella diphylia); the bears 
ear -, der Bärjanifel (Cortusa). ” 
Sanldlum (sä nid’ 4m) s., (Min.) der Sandin. de 
glaſige Feldſpath, der Malo lith. 
Sanles (sä'nd dx) a., (med.Term.) da feed tet 
die Jauche. — 
| Sanious (sä’ndüs) a., (med. Term.) tünneilend, 
| dünnen Giter von ſich gebend. 
Sanllary (sän’ o tär r&) a., gelumd; zut * 
| Gefundheit dienend; - board, die Gefuntheitiomm 
Sanlty (sän’ &t6) s., die @efumdbeit, (bef.) der 
| Berftand, SA. H. 2. ul, 
Bastel, 8,0. ** 
Sank (sängk) imp. d. B. gm 2 
Sannah |sän’nä |s-, a. eine At äh 
Sannoes | sän’nöz | Wouftelm. 
| Sannock | sän’ ndk — heftig, bitter mer 
| Sanny [sännd ji st.)- f 
Sans (sänz) prp.,(frz. ; Arch.) ehrt wu — 
Zeiten und haͤufig = ihm jelbit affech 
aft gebr.; au Arld.). 
Fi. (in! skrit)s., das Sandfrit (tie heilige Era 
der Braminen in Hindoftan). X 
Sans-Culoftes (sänz köd 18) 5. p- 4 Pl, — 
Ohnchofen (in der erften franz. Rerelatien ' 
der radikalen Partei). Ne Gr 
Sans-Culottides (sänz ki 1öv * Er - M 
gänzungstage des franz. republifaniihen 
efttage gefeiert). j 
| ; Sans-Culottism (sänz ka’ lot tla'm) = 
das Regiment der —**5 — dur ftarz 
dad demotratiſche Regiment (UT. . gapaahlir 
j Sanserlera (sän sd vi dr’ rä) 5 (Bat.) © = er 











dad Magier 
Mrpolahet, 





Guinea). Suatalin, Gar 
Santalln sän’ tä lin ——— 


I An tä Ihn |talein, 
—— —8 des Sanbelboljet)- gastiteh 
talum (sän’ td lüm) 8, (Bot.) d4 
Sanders, Sander's . e 
Santer, v. n., v. Saunter- |. j 
Santon (sAn’ tön) s., (ürk.) Bi N" Mutant 
liger oder Ginfiedler. “is. 
Santonin |sän’ tönin| #> ment 
Santenine 34 ninCinin ons 
(ein in den Blumenfpipen des Wurmf 
gefundener vegetabiliſchet Stof)- 





Sap Sarcenet 1491 


vap (sÄp) s., der Saft, der Pilanzenfaft; der Splint J Saporifie Bi sr Is Gefhmad gebend; 


Alburnum); (bild!.) die Kraft, das Mark; die Beruhigung, |  Saporifereus säp 6 rif’ür rüs } ſchmadhaft, einen Ge: 
das Berubigungsmittel, Sh.W.T. 4. DI; (Mil.) dieSappe, | Saporous säp' 6 rüs Ihmad habend oder her- 
die Mine; das Sappiren, das Untergraben; das Bier (Shef- | dorbringend. 
Reld); der Jus (ded gebratenen Fleiſches, Am.); (vuig.) | Saporosity (säp & rös'd t2) 5., die Eigenſchaft, einen 
der Weichling, die Memme (auch Sap-Head, Sap-Skull). Geſchmack anzuregen, die Schmadhaftigfeit. 
Sap, v..a., ſappiren, miniren, Saufgräben ziehen; (bildl.) | Saporous, 4. v. Saporific. 
untergraben, zerftören, Sapota (säpörtä) s., (Bot.) v. Sappadilla-Tree, 
Sap, v. n., fappiren, fappen. ı Naseberry, Marmalade-Apple, Star-Apple, Surinam- 
Sapajo |säp’äjöjs., (Säugeth.) der Sapajou, der | Medlar. 
— säp’ Aju Sajou, der Rollſchwangaffen der '  Sappadillo-Tree Ap A auld tra) & (Bot) die Sa · 
Sajou sd’ jü Kapuzineraffe, der Winfelaffe (v. Sapadillo-Tree “rn pote, der Sapotill- 
Weeper; Cebus apella, Cebus capucinus). baum, der gemeine Breiapfel (Actras sapota). 
—— sä pän’ % 8., (Bot.) das Sappan- | Bappan-Wosd, 8., v. Sapan-Wood. 
apa-Mood sh’ päudd | holz, das Japan» oder appar —* pär — 
DBimarsbolz (ein Farbeholz fo wie auf) zu Tifglerarbeiten | Sappare | säp’ pär Is. (Min.) der Diftpen, der Gyanit. 








gebraucht). Sapper (säp’pür) s., (beſ. Mil.) der Sappiter, der Sap- 
Sap-Coleurs ( kül ürz) s. pl., Saftfarben. peur, der Mineur; (dildl.) der, die, das Untergrabende, 
Sap-Earth (-’ ürth) s., das Grdgrün. Sapphic (säf’ fik) «., ſapphiſch. die griechiſche Dichterin 


Sap-Green (-' grön) a., faftgrün; s., das Saftgrün, | Sappbo, ihre Gedichte oder das von ihr erfundene Metrum 
das Blajengrün (eine Farbe, welche aus dem Safte der Beeren betreffend. 
des Kreuzdorns - Rhamnus cathartica - bereitet wird), Sapphire (säf fir) s., (.‚Min.) der Salp)phir; 4. (hrid. 
Sap-Head | -'häd]|s., (vulg.) der Keigling, Wei: | Term.) blau, 
Sap-Skull | -+ skäl [ling ; der Ginfaltspinfel, der | _ Sapphirine (säffür rin) s.,(Min.) der Salp)pharin, der 
Dummlopf. 
Saphena | säf f% nä | s., (anat. Term.) die Saphene, 
Saphene |säf fän’ (die Frauen» oder Nofenader. 


un 
Sapphiriue, z., von Sa(p)pbir; fa(p)pbirartig. 
Sappiness (säp’p&näs) s., die Saftigkeit; (bildl.) die 





Sapheta | Lebhaftigkeit, die Munterkeit. 

Saphlia (säftfätä) s., v. Sofft. | Sappiug (säp'ping) ppr. d. B. Sap, q.v. 

Saphlre, s., v. Sapphire. | Sappy (säp’pd) a., faftig, faftreich; feuht (West); 

Saphora (säf’ f& rä) s., die fpanifche Soda. ı (Areh.) ſchimmelig. muffig; (dildl.) weich, jung, zart; 

Sapid (säp’id) a., fdhmadhaft; (Arch.) v. Sapient, | munter; (prov.) trãntlich; (prov.) albern, einfältig; (prov.) 
unerfahren. 


Sapidiiy |sä pld’std)s.,das Schmadhafte,die Shmad; 
Sapidness säp’idnüs baftigfeit; (Arch.)v.Sapience, | 
Saplence (sä’p& üns) 5., die Weisheit. | 
Saplent (sä’p&änt) a., weile, flug, verftändig Ciept | 





Saprophagans (säp röf fü günz) s. pl., (Entom.) 
Miftkäfer. 
Sapsago (säp'sä gd) s., der Schabzieger (ein Schweizer 


meift, nur iron. gebr.). | Kräuterfäfe; v. 25* 
Saplential (sä p& än’ schäl) ., Weisheit Iehrend, Weis | Sap-Sucker (-"sük kür) s., (Ornith.) der Eleine 
beitslehren enthaltend. | Specht (Am.). 


Saplently, audv., v. Sapient. | Sap-Tubes (-’tübz) s. pl., (bot. Term.) die Saftgefüße, 
Sapindaceous-Plants (säp In d4’schüs plänts) s. pl. | u 7 (der Pflanzen, Bäume xc.). j 
(Bot.) Sapindaceen (eine difotyledonifhe Pilanzenfamilie). | Sap-Vessels(-"väs slz)s.pl.,(bot.Term.) Saftbebälter. 
Sapindus (sä pin’ düs) s., (30t.) der Seifenbaum (v. | Sap-Wood (-üdd) s., der Splint (v. Alburnum). 
Sonpberry- Tree). |  Saque, s., v. Sack. 
Sapless (säp’läs) «., faitlos, audgedörrt, dürre (auch Saraband (sär’rä bänd) s., die Sarabande (eine fonit 
bildi.. Sh. H.VI.1.4.V.). | borzüglich bei den Spaniern beliebte Tanzmelodie von ernfi 
Sapling (säp’ling) s., der Schöfling, das Bäumchen; | haftem Charakter, fo wie auch der Tanz felbft). 
das Plängchen, die junge Pflanze. Saracen (sär’rä 8’n) s.p., der Saracene; (Bot.) - con- 
Sapodilla, s., v. Sappadilla- Tree. sound, die gemeine Goldruthe, das Machtheillraut (Solidago 
Saponaceous (säp önd’ schäs) «., feifenartig. vi ea). 


Saponarla (säp ö. när' rd ä) s., (Bot.) das Geifenkraut | Saracenie |särräsdn’ik |w.,faracenifh; dieBau- 
Saracenical |sär r& sön’& kl fart der Saracenen be- 








— 
aponary (säp’ ò nũr ro) a., jeifenarti ; 8, (Bot.) | treffend. 
v. Soap-Wort. ' . Sarah (sär'rä) s. p., Sarah, 


Saponic-Acid (sä pdn’ik As sid) s., (Chem) die! Sarasin 8., (Bot.) v. Birth- Wort; 
Saponinfäure, die — ‘  Sarasine (sär' rä sin) (Festungsw.) das Fallthor. 

Saponificatlon (si pön it &kd’ schän) s., (Chem.) | Sarcasın (sär'käz'm) s., der Sarkasmus, die beifiende 
die Verfeifung (der Procek, durch welchen vermittelft Ginwir- | Spötterei, der bittere Spott, dad Stiche lwort. J 
fung äßender Alfalien auf Fette oder fette Dele Seife gebildet Sarcastie | sär käs’tik a., ſarkaſtiſch, beißend, 





wird); die Verwandlung in eine feifenartige Maffe. Sareaslical | sär käs’täk'l | bitter, höhniſch. 
Saponified, pp. d. ®. Saponify, q. v. Sarcastically, adv., v. Sarcastical. 
Saponify (s& pön’&il) v. a., (Chem.) verfeifen; in | Sarcastlcalness (sär käs’tö k'Inäs) s., das Sarfaflifche, 

Seife verwandeln, das Beißende, das Bittere. “ 
Saponine (säp’ö.nin) s., (Chem.) das Saponin, der Sarce (särs) s., (vulg.) ft. Sauce, q. v.; Gemüfe 

Seifenftoff, das Strutbin (der eigenthümliche, fragende, in | (East.); (Arch.) v. Senrce. . 

wäfleriger Loſung beim Scütteln ftark jhäumende Beftandtheil | Sarcelled (sär'söld) a., (hrld. Term.) durdyichnitten. 

der Seifenwurzel; Saponaria offeinalis). Sarcels (sär's'lz) s. pl., (Arch.) die erften und 
Saponule (säp’ö nd) 8.,(Chem.) die Berbindung eines | äuferften Schwungfedern eines Falken. 

flügtigen oder meientfihen Deles mit Baſen. Sarcenet (särs' n't) s., (Waarenk.) v. Sarsenet, 


Sapor (oh pär) s., (lat.) der Geſchmac. der Wohlgejchmad. |  Sarcenel, «.,tafften; weichlih,Sh.Tr.Cr.5.L., H.IV.1.3.1. 
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14923 Sarcion Sartorius-Musele 


Sarelon (sär’ schän) #., (Min.) der Karfuntel. höhniſche Lachen; (Min.) sardonian stone, der Sarder, der 
Sarcle (sär'k1) v. a., (Arch.) gäten (bef. Korn Sardenvr. 
felder); sarcling time, die Gaãtezeit. Sardonyx (sär’ dd nicks) s., (Min.) der Sarbomg, tet 

Sarcocarp (sär’kö kärp)s.,(bot.Term.)das Fruchtfleifch. | roth · und weißgeftreifte Karneol, 

Sarcocele (sär' kö sd) s., (ohir. Term.) der Fleiſchbruch. Sare (sär) a., (Arch.) troden, werben; verjault 

Sarcocol |sär'kö köl s., das Fiſchleimgummi (der (Kent.)sihwermüthig; (bildl.)ftreng, bart(Vortk.); 

Sarcocolla (sär kö köl’lä | ausdem gemeinen Fiſchleim · adv., ſeht (North.). 
frau - Pennaea sarcocolla - auöfliefende und an der Sare-Baned (-"bänd) a., geisig, filjig (Yorksk.). 
Luft erhärtete Eaft). Sarey(sär'r&)a., elend, fläglid),erbärmlih(C waberl.). 

Sarcocolline (sär ko köl'lin) s., (Chem.) dad Sarto- Sarfit (sär’ fit) s., das Tiihtudh (Devon.). 
kollin tein in dem Fiſchleim entdedter Stoff). Sargassum (sär gäs’ stm) s., (‚Bot.) der Beerentang, 

Sarcodern (sär’ kö dürm) s., (bot. Term.) die Fleiſch | der Facherfruchtlang (v. Gulf-Weed). _ 
haut (die mittlere Samenhaut). Sargen (sär’ gön) s., (arch. Jchth.) der Gofhbranen 

Sarcoepiplocele (sär kö &pip’ Id sEl) s., (chir. Term.) (v. Gilt-Head). 
der Fleiſchoruch in Verbindung mit einem Nepbrud. Sargus (sär’ güs) s., (/chth.) der Geißbtaſſen we. Gar- 

Sareoepiplomphalus (sär kö äp ip löm’ fAlüs) $., don); (Entom.) die Blattfliege. 

(chir. Term.) der FJleiſchbruch in Verbindung mit einem Sark (särk)s., (Arch.)v. Shark; bad $emb; bad Anke 
Nabelbrudh, manndhemd (North.); der Suppentepf (Forksk): 

Sarcobydrocele (sär kö hi’ drö söl) s., (chir. Term.) Sarking (särk’ing) s., die Schalbretter (ald Unterlage 
ein mit Waffer verbundener Fleiſchbruch. der Dach⸗Schieſer, - bei. Scotl.; in Gngland ift das ütlite 

Sareoline (sär’kö lin) a., (min. T’erm.) fleifhfarben. | Wort Sound-Boarding). 

Sarcollte (sär’ kö lit) s., (Min.) der Sartolitb, der Sarkle (sär'k’l) v.a., v. Sarcle. © 
Gmelinit (eine Varietät des Analzims); der untheilbare Adia ⸗ Sarlac (sär’läk) s., (Säugelh.) der grungende Daft, 
phanipath. Jag. Yad, der Ziegenbüffel, der fibetanifche Ode, der De ml 

Sarcologieal (sär kölöd’je kl) a, farfologifä , die | dem Pferdeſchweif (auch Grunting-Bull; Bos 
Lehre vom Fleiſche betreffend. Sarlinish,s., (Arch.) eine Art Seidengeug(Chauerr): 


Sarcology (sär köl’ 6 je) s., die Sarfologie, die Lehre |  Sarmatlan | sÄr mi’ schün tie, 
vom Bleifhe. j Sarmatic (särmärlk | formatiih 


Sarcoma (sär kö’'mä) s., (chir. Term.) bet Fleiſch · ——— män tä’schüs | „, (dot. Tere.) 


















austwuche, das Fleiſchgewachs. Sarınentose sär mön’tös wurzelranfig- 
Sarcomatous (sär köm’ätüs) a., (chir. Term.) Fleiſch · Sarmentous |sär men tus ie Bag 
gewãchſe betreffend, bezeichnend. Sarmentum (särmän’täm) s., (bot. Term) 


Sarcomphalum (sär köm’fälüm) s., (chir. Term.) | ranfe, der Ausläufer. — 
der Nabelfleiſchbruch. Sarmond, s., corr. von Sermon, — 

Sarcophagous (sär köf’fä güs) a., fleiſcheſſend, fleiſch Sarn (särn) s., (arch. Prov.) das " 
freffend. fteinernen Stufen. East); #- 

Sarcophagus (sär köf' fü gäs) s., (urfpr.) Name einer Sarnic (sär'nik) A. unbeleht Iebled —* 
Steinatt, die bei der Stadt Aſſus in Troas gefunden ward, eine fleine Quantität, ein Diesen ( gi (ar 
ſich Leicht fpalten lieh und Leihname, welche man in Gärge, Saronle (sä rön’ Ik) a.. jareniih; - em Borgir 
die davon verfertigt waren, legte, innerhalb 40 Tagen, mit — 


Meerbufen (im ägäifchen Meere, = 
Ausnahme der Zähne, verzehren follte, daher der Garfophag, Sunium und Scollium bis an den 3 
der Steinſarg. 


Sarp (särp) s., (Arch.) der Gürtel 2 di 
Sarp-Üloth (-’klöth) s., dat Badtd, Bit 5 


bie 


Sarcophagy (sär köP fä ge) s., das Bleiheffen, Fleiſch⸗ E i 
ſreſſen. — an . r Padleinwand —— Sarpliar, ki Chat 
Narcosis (särkö’ sis) s., (bef. Chir.) die Fleiſchbildung; | Sarplere, audı loucest.). ua fo 
die Fleiſchgeſchwulſt. Sarplar (sär’ plär) s., v. Sarp-Cloth; & 
Sareotie (sär köt'ik) a., fleifhergeugend, fleiſchmachend. = 2440 Ibs. 
Sarcotle, s., das fleifhergeugende, fleiſchmachende Mittel. Sarpller, s., v. Sarp-Cloth. ) die Garant 
( 


Sareulation (särkddlä'schän) s., das Gäten (n. v.9.)- 
Sard ärd s., (Min.) der Sarder, der blut- 
Sarde 1° rothe Karneol (eine Barietät des 
Sardein \sAr’ doin | Ghalcedonquarzes). 

Sardachate (sär’ dä kät) s., (Min.) der Karneol, der 


Sarracenia | sär rä s# nd A |s., (Bot. i —— 

Sarrasine —* — 

Saddle-Flower); (Fœsliugsꝭ. dallthot. 4 
Sarrant (sär’ränt) s., der Diener (Somerse) 


Sarre, v.a., ($.- 4.) Ser. Bot) de 

blaßrothe Achat. Sarsaparilla Ir sä pa ril! ıh Neckar die Sehr 

Sardel jsär’ ddl Sarza a ic, Be ee 
Sardine * din }a., (Min.) v. Sard. parille, ea oder Er a 

Sardius |sär’d& üs . * —* — a; (edge) Sant 


Sardel, s., (/chth.) die Sardelle (Clupea sardinia). 
._ 2 sär’ din s., (/chth.)die Sardine, die 
Bardinias \ ode din! dan | Wie Carbeik. 

Sardinla (sär din’ & A) s. p., das Königreich Sardinien. 
Sardinian (sär din’ &än) a., fardiniih; s. p., der 


Sarse, v.@., (Arch.) v. Searc®. ij 
arse * Waarenk.) det 
ehr |(ehrs’ nd) af „ ribbon, dad Zufeidant 
ne n 
Sarl (särt) a., let. fanft (Devon. he 
Sart, s., et der Reubrud, da} Redelaad 


Sardinier. gemachte Land. Certain, 9* 
Sardoln, s., v. Sard. Sartin (sär'tin) a.. corr- RT iu uns. (art 
weg * Sartorlus-Muscle (sär — pe Tailor's 


Term.) der Schneidermuolel. — —8 
muscle genannt; det längitt am — * einen 
Mustel, der beſondere heim Uederei nderſchl 


Schentels über den andern wirft). 


Sardonian | särdö’'n#än | a., ſardoniſch. frampfhaft; 
Sardonic —* dön’ik (sardonie, eine Art in Kolchis 
verfertigter Leinen begeichnend; (Med.) - laughter (grin), 
das fardonifcheachen (ein krambfhaftes, mit heftig wechſelnden 
Gefichtöverzerrungen verbundenes Laden); (U/mgspr.) das 


— — 


Sarve 

Sarve, v.a., (S.-A.) v. Serve. 

Sarıer (sär'vür) s., corr. von Salver, q. v. 

Sarza, s., v. Sarsnparilla. 

Sasarara (säs särä'rä) s,, (vulg., fell eine corr, 
von Certiorari, q. v., fein) ein ernpbatifcher Ausnuf, 
dem deutſchen „Donnerwetier!- analog; out she 
shall pack with a -, fort fofl fie fi paden, daf der 
Staub darnach fliegt (Goldsmith). 


Sash (säsch) s., die Binde, die eihbinde, der Gürtel; | 


(Mil) die Schärpe, die Feldbinde; das Nollfenfter, Sieb. 
„fenfter, (sliding -), der Rahmen eine# ſolchen Fenfters. 
Sash, v. a., mit einer Schärpe zieren; mit Zieh oder 
Sciebfenftern werjehen; mit Zieh ober Rahmrolien verfeben. 
Sash-Blt (-"bit) s., der Ladenbohrer. 
Sash-Bolt (-" halt) s., der Ladenriegel. 
Sash-Buckle(-"bäk k'1)s., die Binde: oder Gürtelihnalle. 
Sash-Door (- 
ziehen). 
Sashed (säscht) pp.d. B. Sash, 7: v.; - door, v. Sash- 
Door. 
Sash-Fastener 
Sash-Frame(- 
Sash-Knob (-"nöb) s., der (meffingene) Ladenfnopf. 
Sash-Lifters (-"if tärz) s. pl., Fenfterheber. 


Sashoons (säsch ünz’) 5. pl., Stüde in die Stiefel ger | 


leglet Leder; die federnen Waden (in Gtiefeln), 

Sash-Pullies(-pälliz) a. pl., Benfter- oder Rahmrollen. 

Sash-Saw (-'sä) s., die Schließſaãge. 

Sash-Window (-" din dd) s., das Moll,, Bich- oder 
Schiebſenſter. 

Sasin (säs’sin) s., die Eichel (Devon.). 
Sassafras (säs’säfräs) s., (Bot.) der Saffafras; 

- laurel, der Saſſafrasbaum, die Bitterlore (Sassafras 
offieinale), 

Sassanlan (säs sä’nd Än) «., ſaſſanidiſch (die Dynaſtie, 
welche von Artaxerres I, ihrem Stifter, an - 226 n. Ghr, - 
bie auf Jedegerdes IIL, alfo 425 Jahre den neuperſiſchen 
Königsthron inne hatte), 

Sasse (säs) s., ( Arch.) die Sähleufe, das Schußbreit. 
Sassenach (säs’s&änäk) 5. P-, der (bef, von den Berg 

fhotten fo en Sadıe. 

Sassle (säs’s’]) «m, ihläftig (Somerset). 
Sassolln 
Sassollne säs’ sö lin |türliche Borarfäure, Borfäure, 

das Sodativfalz. 

Sassorol 

Sassoralla | 
Sastra | 


8.,(Ornith.) die Relfentaube 
(v. Rock-Pigeon). 
8. pl., (ind. Myth.) die Saſtras 
(die Verordnungen, bef. die gött 
Shaster \schäs’tär lichen Verordnungen, die zur heili⸗ 
gen Literatur gehörenden Schriften der Hindue). 
Sal (sät) imp.d. V. Sit, 7. v. 
reg tün; sät’t'n) s., der Satan, der Teufel. 
alanie |sAtänik . ; 
Satanical (s& tän’& k1 @., ſataniſqh. teufüfc. 
Satanically, adv., v. Satanical, 
Satanicalness (sä tän’& kl nüs) s., 
Teufliſche. 
Satanlsm (sd’ t'n Iz'm) s., die fatanifche, teuflifche Bes 
finnung, die teuflifche Gemũthsart. 
Salanist (sä’t'n1st) s., (Arch.) der teufliiche Menſch, 
der Verruchte, 2 
Satchel (sätschril) 8., die Büchertafche, SA. A.L. 2. VII. 
Sate (sät) imp.u.pp.d. B, Sit, g. d. 
Sate (sät) a., fanft, weich (Dorset.). 
Sate (sät) v.«., fättigen: flopfen, überfüllen, vollftopfen, 
Sated (sä’ td) pp.d.®, Sate, q. v. 


säs's6 röl 
säs so röl’lä 
säs'trä 
Shastra | schäs’trä 





Saleen (sättän’) s., (Waarenk.) das englifche Leder | 


(ein fatinitter, baummollener Stoff, befonders zu Beinfleidern 
und Schuhen), 


'dör) s., dieRollthür zum Auf- und Nieder 


(-"fäs nür) s., das Fenfterrahmenfchlofi. | 
'främ)s.,der Bich» oder Roll fenſterrahmen. ) 


säs’ sö lin | s., (.Min.) das Saffolin, die na | 


dad Gatanifche, 


Satisfy 

Sateless (sAt’lüs) a. umerjättlich. 

Satellite (sät’ tol Ilt) s., (Astr.) der Satellit, der Tra⸗ 
bant, der Nebentwandelftern, der Bolgefiern; (bildl.) der Be: 
gleiter, der begleitende Diener, der Anhänger; -s, - guards, 
Satelliten, Trabanten, Leibwachter. 

Safellltions (sät tal lisch’ üs) @., aus Satelliten, Tra« 
banten beitebend, trabantenartig. 

Satiate (särschd At) v. 4. fättigen; überfüllen, über« 
fättigen (def. Chem.; v.d.j.ü. Saturate); (dildi.) fättigen, 
\ befriedigen. 

Satlate, 4., jatt (with; ungem. of a thing, einer 
Sache); (bilall.) überdrüffig (m. 9). 

Satlallon (sä sch& A’ schün) s., die Sättigung, (öftere) 
die Ucberfättigung, Ueberfüllung. 

Satlely (sA tl’ 616) s., die Sättigung; die Gattheit, die 
| Ueberjättigung, die Ueberfüllung, der Gfel, der Ueberdruß. 

Satin (sät’tin) s., (Huarenk.) der Atlas (ein feidenes, 
gelöpertes, ſtark glänzendes, taffetartiged Zeun); cotton -, 
baummollener Damaft; mock -, fchmaler wollener Damaft; 
thread -, Reinen-Satin; worsted -, wollener Satin, 

Satin-Bird (-' - bärd) »., (Örnith. ) der neubelländifche 
Lappenvogel oder Großihnäbler (Kitta virescens). 

a —— | a., jatinirt, atlasartig, atlasähnlich. 

Salluet (sät tönät) s., Waarenk.) der Satinet (ein 
ftreifiges, meiftens ſchwarzes Halbjeidenzeng); eine Art Lafting, 
Wollentuch. 

Satin-Flower (-'- flou ur) s., (Bot.) die Atlasblume, 
das Eilberblait, das Mondfraut, die Winter: Mondviole 
 (Lunaria rediviva). 

Sating (sd ting) ppr.d. ®. Sate, q. v. 
Satin-Ribbon (-’- rib b’n) s., das Atlasband. 
Satin-Spar (-"- spär) s., (Min.) der Faſerkalk, der 
| Ailasftein (ftrahlig-faferiger Kalkjpath, cin dem Geidengups 
| ähnlicher Aragon). 

Sallu-Weaver (-’ - hdv ür) s., der Atlasweber. 
Satin-Wood (-'- üüd} s., das Atlashols, das Adlerholz. 
Satire (sät’ ir) s., die Satyre, die Spottrede, dad Spott» 
gedicht, die Spottſchrift (bei. zur Geißelung der Narrheit und 


| des Laikers), 
Satirle |sätirik Ja— fatyrifch, ftichelnd, beißend, 
'  Batirical —8 tir ro kl (fpottend; ſcharf, tadelnd. 
Satlrleally, adv., v. Satirical. 
Sallrlcalness (sä tir'r& k'lnüs) s., das Satyhriſche. 
Sallrist (sät’tür rist) s., der Satyrifer, der Gatten» 
dichter, der ſathriſche Schriftiteller, der Spötter. 
Sallrize (sät’ türrlz)v. z., ſathriſiren, durch Spott lächer⸗ 
lich machen, geifeln, veripotten, durchhecheln, durchziehen. 
Satirized, pp. d. B. Satirize, q. v. 
Satirizer (sät’tür riz ür) s., der Spötter, Befpöttelnde. 
Satiriziug, ppr. d. ®. Satirize, q. v. 
Satisfaction (sät tis fäk’ schän) s., die Genugtbuung; 
die Befriedigung (of a wish, desire, eines Wunſchee): bie 
Gntrihtung, Bezahlung, Tilgung (of a debt, einer Squld) die 
Zufriedenheit, die Vergnügung; die Ueberzeugung, die Gewißheit. 
Satisfactive (sät tis fAkttiv) a., genugthuend, ber 
friedigend (n. 4.). . 
'  Sallsfactorlly(sättis fäktärr&lö)a.,v. Satisfactory. 
'  Satisfactoriness (sät is fäk’ türrdnäs) s., das Genug · 
thuende, das Befriedigende; die Genüge, die Hinlanglichteit. 
Sailsfactory (sät tis fäk’tür ro) a., genügend, befries 
| digend, Befriedigung gewährend; fühnend, abbüßend; hin 
länglich, Binreichend, genügend, 
| Satisflable (adtols nA b) a., der Genugthuung, der 
' Befriediaung fähig. i 
Satiched — fld) pp. d. B. Satisfy, q. v. 
Satisfier (sät’ tis fl ür) s., der Genugthuen de. 
Satisfy (särtis fl) v. a., fättigen, fatt machen; befrie« 
| tigen (a wish, desire, a passion, einen Bund, eine 
Leidenſchaft), genügen (one’s wants, feinen Bebürfniffen); 
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1494 Satisfy 
zufrieden ftellen, befriedigen, bezahlen (a ereditor, einem 
Gläubiger, - demands, Schulden entrichten); überzeugen, 
Gewißheit geben, gewähren, to be satisfied of. .., über 
zeugt jein von. . .; abthun, abbelfen; verföhnen; I am satis- 
fied, ich bin zufrieden, befriedigt, überzeugt, ich habe genug, 
ed genügt mir. 

atisfy, v. @., Befriedigung gewähren, 
fättigen; Zahlung leiften, bezahlen. 

Satisfying, ppr. d. V. Satisfy, q.v.; a, genügend, 
hinlänglib; s., Sh. ft. Satisfaction, g. v., C.2.IV. 

Satisfyingly, adv., v. Satisfying. 

Salive (sä’tiv) a., in Gärten gefäet, gebaut, gezogen. 

Satrap (sät’räp) s., der Gatrap (perfiihe Benennung 
eines Provinziafftatthalters); der Bedrüder (überh.). 

Satrapal (sät’ rä pl) «., zu einem Satrapen gehörig, 
eine Satrapie betreffend; bedrüdend. 

Satrapess (sät’rä päs) s., die Satrapin. 

Satrapy (sät’rä p&) s., die Gatrapie, die Provinz eines 
Satrapen; die Bedrüdung. 

Saturable (sät’tschü räb1) a., (chem. Term.) ge 
fättigt werden fünnend, 

Saturant (sät’tschü rünt) a., (chem. Term.) fättigend. 

Saturanis, s.pl.,(med.Term.)einjaugende Mittel (melde 
Eranfhaft erzeugte Säuren aus dem Magen entfernen, indem 
fie mit denjelben eine chemiſche Berbindung eingehen und die: 
felben fättigen oder wenigſtens abftumpfen; v. Absorbents). 

Saturate (sät’tschü rät) v. @., (bei. chem. Term.) 
fättigen; (bildl.) fättigen. 

Saturaled, ꝓp. d. B. Saturate, q. v. 

Saturaling, ppr. d. ®. Saturate, g.v. 

Saturation (sättschü rd’ schün)s., die Sättigung (bei. 
chem. Term.). 

Saturday (sät’tür d&) s., der Sonnabend, der Samflag; 
(Arch.) - stop, die Zeit von Sonnabend Abend bis zum 
Sonnenaufgang an dem darauf folgenden Montag, binnen 
welcher in Schottland und Nordengland ehemals feine Lachſe 
gefangen werden durjten. 

Saturela (säturd'’&ä) s., (Bot.) die Saturei, dad 
Pfefſerkraut (v. Savory). 

Saturlty (sä tärr&t2) s., die Sattheit (m. g.)- 

Saturn (sät’tärn) s., (Myth. u. Astr.) der Saturn; 
(arch. chem. Term.) das Blei; (hrld. Term.) das Schwarz 
(in den Wappen fouberäner Furſten). 

Saturnalla (sät tär nd’1& A) s. pl., (röm. Ant.) Sa · 
turnalien, das Saturnäfeft (ein im December gefeiertes Freuden» 
feft oder Volkofeſt der Muße, der Freiheit und Gleichbeit; auch 
Saturnals); (bild!.) Ixinfgelage, Schwelgereien «überh.). 

Saturnalian (sät tür nd’ 18 in) a., ſaturnaliſch. zu den 
Saturnalien oder dem Saturnsfeft gehörig oder es betrefiend; 
(bildt.) ſchwelgeriſch, liederlich; ausgelafien, ausſchweiſend; 
übermäßig luſtig. 

Saturnlau (sä tür’ nd ün) a., (Poes.) ſaturniſch, glüd- 
lich, unſchuldig, einfach; alterthümlidy, uralt, - times, das 
goldene Zeitalter. 

Saturnine (sät’ tär nin) a. ſaturniniſch, finfter, mürrifdh, 
grämisch, ſchwermuthig. traurig; phlegmatiſch. 

Saturnist (sät’tär nist) s., der mürrifhe, grämliche 
Menſch, der Grämling, der Phlegmatifer. 

Saturnite (sät’tärn It) »., (Chem.) der Bleiflein, der 
Satumit (m. g.)- 

Satyr (sä’tür; sät’tär) 4. (Myth.) der Satyr, der 
Baldgott; (bildl.) der geile Menſch. 

Salyrlasis (sättärl’ Asis) s., (med. Term.) die 
Satyriafis, der Satyriadmus, der Satyrismus, der übermäßige 
Geichlechtätrieb. 

Satyriec (sä tir'rik) a., Satyren betreffend. 

Satyrlum (sä tir’ rö üm) s., (Bot.) Bodägeilen, Bode, 
regen (eine Gattung der Orchideen). 

Sauce (säs) s., die Sauce, die Brübe, die Tunfe, Die 
Salſe; (vulg. säs) Rüdengewächie (überh.; Am); (vulg. 


Genüge leiften; 


Sauntering 


bildl.) die Zugabe (überh.); die Beige, die Bürze, Sk 
J.C. 1.11; die Unverfhämtbeit (im Spreen), give me 
none of your -! halt's Maul! I will serve bim the 
same -, ich werde ihm mit gleicher Münze bezahlen, it will 
cost him -, er wird Haate dabei faffen müflen; (Spriche.) 
hunger is the best -, Hunget ift der beite Koch; sment 
meat and sour -, Gutes und Boſes durdeinandr. 
Sauce, v.«., würzen, mit einer Sauck. Brübe x. zutid · 
ten, begleiten; den Gaumen fipeln, Sh. T. A.4. 111, (bild! } 
jchmüden, zieren (Devon.); (bildi.) mit etwas Beibendem 
vermifhen; (vulg.) auszanfen, ausbunen, audfilgen, Sk. 
W.4.111.; Einem eine Obrfeige geben (Vorksh.). 
Sauce-Alone (säs’ Aldn’) s., Pot.) die Aneblaudiranl. 
das Anoblauchätraut, das Bäucelfraut, das Garmialtrant 
(auch Garlic-hedge-mustard und Jack-by-the-hedge, 
Erysimuın alliaria). : 
Sauce-Box (vu/g.) | -'böks |s., Mt freche, uam 
Sauce-Jack(Arch.) | -"jük |fhämte Renih, 
box, das freche Mädchen. 
Sauce-Marketers, s. pl., (uulg.) ®. Market-Gar- 
deners (Am.). 
Saucepan (säs’ pn) s. 
(jept) der Schmortiegel; (vulg. 
the fire, zum Auszanfen bereit. ’ F 
Saucer (sä’ sür) s., (chem.) die Sauciere, dad Sant 
mäpfcen; (jekt) die Untertaffe, die Unterfehale, dad Ute 
ſchaichen; ($.-4.) die Pfanne (eine eiierne Platte. u dem 
Mitte ſich eine runde Vertiefung findet). the ” unge 
of the capstan, die Pinne dei Gangipills ; (Bot) 
Schũſſelchen. 
Saucer-Box (-'- böks) s., in Käfien mitgurbenitltt 
Saucer-Eyed (-'- Id) a., (uulg.) oqicuutusũ er 
Augen babend. 
— es (-"- iz). pl., Oitfenaugen, Anal 
Saucer-Headed-Bolt (-’ - höd did bökt) s.. (9* 
ı der * nr einem platten, runden Anopft- 
sauchdge, s., v. Sausage. i 
Sauelly (sä’ sd 16) adv., ſiech tetig — 
Sauchuess (ad’aönds) s., die Bredheit, Mt 
ſchamtheit, der Trop. 
Saucing, ppr. d. V. Sauce 
Saueisse |sä’sis I, 
Saucissen —* s& son die Züntwurt, 
Saucy (sä' 56) a., Ied, Fred, unerfdim 
\ weis ; frevelbaft ; — unzüdptig. IM 
musig, unordentlid (West.)- 
| — Sauer-Kraut, 5., (dtsch.) v. Sour-Cabbsg 
Sauf, a., (Arch.) v. Safe (Chaucer); & b. 
(Vorksh.). ai 
Saufs, «., feucht (mom Boden; North „.Sewer 
Saugh, s., v. Sallow — Dar) 
Saul (säl) s., (Arch.) v. Soul e (Seat!) 


Saulle (sä’l&)s., der ** ur 
Sault (sält) v.a., (Are dr — — 


Bat (Alt rd) nn Baumes in Ofintien (Se 
robusta), aus welchem in reichlichet 2. Fa 
werdendes Harz ausflicht, melden daſelbſt 
gebraucht wird. 

Saum (sim) v. m. 
Saunce-Bell — — 
Saunders, s. pl., (Aran) U 

Saunter (sin! den v.N., —— „ie 
about, berumfchlendern, U @., 
\ Zeit verſchlendern. vertröbeln. 
'  Saunter, s., ber — 

eianete Plap; der Müffiggang (- 
| ®Saunferer (sän’ tür rür) o. de 
| gänger, der Pflaſterttetet 
i Sauntering (sän’ tür ring) ppr 


‚ (ehemals) dad Rrühnirigen; 
bildl.) to have the - ob 


4. v. 
(Mil) die lange quiet, 
Pulement- 
t, frepig, ma 
ellüttg » 


e 











| 


n; der zum Ea lenden 4 


9): * 
—** der Rund 


d. V. Sauntet. gr 
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Saur (sär) s., der Kuhmift (‚Vorth.). Save, s., (lat., Arch.) die Salbei (Chaucer.). 
Saurlau (sä’r&ün) 4., zu den Gidedhfen gehörig, - | Save, prp. u.adv., (eig. imp.d. B. Save) aufer, aus« 
reptiles (v. Saurians). ‚ genommen, ohne, (Adlsspr.) - errors (gew. errors ex- 
Saurlans (sä’r& änz) s. pl., (Amph.) die Saurier, | cepted), Irrthum vorbehalten, - that, außer daf, nur; the 
Eidechſen, Echſen. last - one, der Borlepte; - your reverence, mit Ehren 
Saurold (sä’ roid) «., eidechſenaͤhnlich. zu melden (bei S%. häufig Saving your reverence). 
Saurolds, s. pl., (foss./chth.) Saureiden (eine Familie Saveall (säv’ äl) s., der Licht» oder Leuchterfnecht, das 
der Glanzichupper). | Profitjen; das Lägchen (zum Vorfteden bei leinen Kindern, 


Saurpool(sär'pül)s., dieMiftpfüge, Miftgrube(North.) | Cornm.); (Umgspr.) der Hnider, der Geizhals; (S.-A.) 
Saurus(sä’räs) s., indifcheBenennung des großenſtranichs. - top-sails, Bliegenflappen (Segel, welde über dem Top- 
Sausage (sä’ sidj) s., die Wurft, die Bratwurft. jegel geführt werden). 

Sausefleme (säs’ dm) s., (Arch) die Geſichts · Saved (sävd) pp.d. 2. Save, q.v. 

Sinne, das (Haut-) Bläschen (C’haucer). Saveguard (säv! gärd) s., v. Wardrobe (Devon.). 

Sauseflemed (säs’ ildnd) «., (rothe) Finnen im Savelin (säv’lin; säv'Iin) s., (Zchth.) die rothe Forelle, 

Geſichte habend. der Salbling, das Rothelein (Salmo salvelinus). 
Saussurite (säs’ sü rlt) s., (Min.) der Sauffurit, der Sareloy (säv' &loi; säv &loi') s., Die Gervelatwurft; 
Bitterftein, der Dysfolit, der Lamanit, der magere Nephrit | die große Wurft (überh.). 





(prismatijher Adianfpath, prehnitartiger Poromagit). Saver (sÄv'ür) s., der Retter; der Berger (ofwrecked 
Saut, v. a. u. n., (Arch.) v. Jump, Assault. | goods, von Strandgut); der Grretter; der Erhalter, der 
Saute, »., (Arch.) v. Assault (Chaucer). | Hausbälter, der gute Wirth, die gute Wirthſchafterin. 
Sauter, s., (Arch.) v. Psalter. | Savely, s., (Arch.) v. Safety (Chaucer). 

Sauterelle (sä’tür räl) s., (frz., Mech.) der Winkel: | Sarlarde (säv'’ &ärd) s., (Arch.) eine Art Jade 
faffer, Winkelpaſſer, die Schmirge. (des 1Tten Jabrh.). 

Saufrie (sü’ tr&) s., (Arch.) v. Psaltry (Chaucer). Sarln (säv’ in) 9 (Bot.) der Sadebaum, der Saven⸗ 

Sauvagazees (sä vägäzdz’) s. pl., v. Balazees. Savlne ”" baum, der Sadewachbolder, der ftin. 


Sayable (sä’vä b’l) «., gerettet werden Eönnend, rettbar. | ende Wachholder (Juniperus sabina); (gum.) die rothe oder 

Savableness (s4’ väb’Inüs) s., die Bähigfeit, gerettet | virginiſche Geder (Juniperus virginiana); indian -, das 
werben zu können, die Rettbarkeit. antilliihe Brafilienhol;. 

Savage (säv’vidj) «., wild; unbebaut, unangebaut, un. Saving (säv’ Ing) ppr.d. ®. Save, g.v.; a., ſparſam, 
fruchtbar, wüjt; roh, barbariſch, graufam ; (vuig.) tell, | häuslich; vor Berluft fihernd; (7’heol.) feligmachend, erlöfend; 
mwüthend (aufgebracht). to be - of athing, eine Sache fparjam gebrauchen, fparfam 

Savage, s., der Wilde; der rohe Menſch, der Barbar, damit umgeben; a - bargain, a - voyage, ein Handel, 

Savage, v. 4., wild, roh, grauſam (vulg. toll, wüthend) | eine Seereife, wobei man nur fein ausgelegted Geld wieder 


machen (n. v. 4.). ı befommt; - elause, der Vorbehalt, die Ausnahme; - fund, 
Sarago-Like (-'- Ik) a., wie ein Wilder, einem Bil: | der Spar(caffen)fond; - institution (-s bank), die Spar: 
den ähnlich. | caffe, die Sparbant. 


Saving, s., die Rettung, die Erhaltung; (T’heol.) die 
Seligkeit; der Vorbehalt, die Ausnahme (- elause); -5, 
das Grfparte, die Erſparniß, Sparpfennige. 

Saving, adv.u. prp., aufer, ausgenommen (v. Save in 
dieſer Bedeutung). 

Savingly (säv' ing 18) adv., v. Saving, a. 

Savingness (säv’ Ing nüs) s., die Sparfamfeit, die 
Häuslicfeit; die Kargheit, der Geis; (7’heoi.) das Selig. 
machende, Seligmachen, die ſeligmachende Kraft. 

Sarlour (sAv’ yür) s., der Nettende, der Reiter, (bef. 
Theol.) der Grlöjer, der Heiland. 

Savonet (säv’ vönät) s., die Seifenkugel. 

Savor, v. Savour. 
Savoreus, v. Savourous. 

Savory (sä'vür ro) s., (Bot.) die gemeine Saturei, das 
Pfefterfraut, Bohnenfraut, Kalbyjopfraut, das Kollenkraut, 
Wurzelfraut (Satureja hortensis). 

Savour (sä’vür) s., der Geſchmach der Beigeihmad; 
der Geruch, der Duft; (Sprichm.) something has some -, 


Savagely, «dv., wild; graufam, S%. M. 4. III. 

Sarageness (säv’ vidj nüs) s., die Wildheit; die Grau: 
famteit. 

Savagery (sär' vidj re) s., die Wildnif, das wilde Ge- 
fräud; die Wildheit, die Graufamkeit, die Barbarei, Sh. 
H.V.5.1L,K.J. 4.0. 

Sarage-Wild (-'- ülld) 4., graufam wild, SA. R. J. 
5. III. (n. g.). 

—— (säv’ vidj Iz'm) s., der Zuftand der Wildheit. 

avanna s., die Sabanne, die große 

Savannah (sd vän’ nä) bene, die Weideflüche ni die 
Aue (Am.). 

Savanna-Flower (- -'- Aouär) s., (Bot.) der halb⸗ 
aufrechte Klammerſtrauch, die Savannenblume, Aurerablume 
(Echites suberecta). 

Savant (sä väng‘) s., (frz.; pl. Savans) der Gelehrte. 

Sare (säv) v. «@., reiten; bergen (goods, Strandgut); 
einbringen (hay or corn before spoilt by rain, Heu oder 
Korn, bevor es vom Regen verdorben ift; bef. Devon.); er: 
reiten (from, aus); (T’heol.) erlöfen, felig machen; fparen, beſſer etwas als gar nichts. 
aufiparen; fparfam damit umgehen; aufheben ; bewahren, Sarour, v.n., ſchmecken, Geichmad haben (of, nad); 
erhalten; erfparen (expences, Koften); (bildl.) erfparen, | reden, Geruch haben (of, nad); (dildl.) den Anſchein, einen 
(Ginen einer Sache) überheben; (die Gelegenheit) ergreifen; | Anftrich haben (of, von). 
fhonen; (Arch.) erhalten, 4. B. God - you! Gott erhalte Savour, v. a., (mit Luft, Vergnügen) ſchmeclen; Geihmad 
euch! (ald Gruß gebr.), S%. H. VII. 2.1. x., und noch jept | finden, ſich meiden (an). 
in den Redensarten: God - the king! God - the queen! Saroured, pp. d. V. Savour, q. v. 
Vott erhalte den König, die Königin! gebr.; to - appearances, Savourlly (sä’värröle) ade., mit Geſchmad, mit Appetit; 
den Schein vermeiden; to - any one harmless, Einen ent« | mit Vergnügen. er 
ſchadigen; to - a person’s longing, Jemandes Verlangen | Savouriness (sä’vär rd näs) s., die Chmadhaftigfeit; 
erfüllen; (bildl.) to - the tide, die beite Gelegenheit ber | der Wohlgeruch. 
nupen; to - time, um Leine Zeit zu verlieren; to - from... i Sarourless (s&’ vür läs) a., gefhmadlos; geruchlos. 
fichern vor. . .; to- up, auffparen; (vulg.) to- one’sbacon Savourly (s&’vür 16) a.u. adv., ſchmachaft. j 
(v. unter Bacon). Savourous (sd vür rüs) a., angenehm, licblich 

Save, v. n., Koſten erfparen, ein Erſparniß fein. (Chaucer). 





——— — —— — — —— ——— 


1496 Savoury 


Saroury (sä’vür re) a.,woblihmedend, ſchmachaft; wohl · 
riechend, duftend; angenehm, lieblich. 

Savoury, s., (Bot.) v. Savory. 

Savoy (sävoi') s.P., 
Wirfing, Saboyer Hohl, der Walſchkohl (Brassica oleracea 
sabauda); - cake, dad Savoyer Biscuit. 

Savoy sär’ oi 

Savoyard | säv'öyärd; sävoi'yärd; sävöyärd’ \e ” 
der Savoyer, der Savoyard. 

Saw (sä) imp. d. B. See, q. v. 

Saw, s., die Säge; the frame of a -, der Sägebügel; 
in the forın of a -, fägeförmig. 

Saw, s., (Arch.) die Sage, der Spruch, dad Sprich» 


wort (Chaucer); die Rede (Chaucer);, die Borberr | 


verfündigung; der Beſchluß. das Gefep. 
Saw, v.u., (imp. Sawed; pp. Sawed u. Sawn) fügen, 


ſchneiden; to - down, umfägen; to - through, durdfägen, 


(vulg.) zum Beſten haben, neden, aufziehen (Am.); aus 
ſchimpfen, auszanfen. 

Saw, v.n., fügen; ſich fägen laſſen. 

Saw-Blade (-' bläd) s., das Sägeblatt. 


Saw-Bones (-' bönz) s., (scherzw.) der Knochen- 
| Bauart; (Arch.) - lage, der Eadyjenfriegel, tie Orig de 


fäger, der Chirurg. 
Saw-Brier (-"briür) s., eine Schlingpflanze mit 
dicht bewachfenen Dornen (Am.). 

Saw-Cut (-'kät) s., der Sägeſchnitt, die Kerbe (auch 
Saw-Notch). 

Sawder, (Arch.) ft. Soldier, q. v.; (vulg. cant) 
v. Saw-Dust. 

Saw-Dust (-’däst) s., die Sägefpäne, das Gägemehl, 
Holzmehl; (cant) die Schmeichelei (um zu betrügen, zu prellen, 
einen Bortheil zu gewinnen). 

Sawed (säd) imp. u. pp. d. V. Saw, g.v.; a., (bot. 
Term.) fägeartig gezäbnt; fägesähnig. 

Sawer (sä’ ür) s., der Säger, Holzſäger (v. d. ü. Sawyer). 

Saw-File (-' fil) s., die Sägefeile. 

Saw-Fish (-' fisch) s., (/chth.) der gemeine Sägefiſch 
(Squalus pristis). 

Saw-Fiy (-" Al) s., (Entom.) die Sägefliege (Xylota); 
die Blattwespe (Tenthredo). 

Saw-Gin (-' jin) s., (‚Hech.) die Egrenirmafchine mit 
Sägeblättern (zum Gnthülfen der roben Baumwolle). 

Sam-Mill (-"mil) s., die Sägemühle, Schneidemühle. 

Saw-Muscles (-’ müs s'lz) s. pl., (anat. Term.) die 
fägeförmigen Musleln (der Bruft, des Rüdens). 

Sawı (sän) pp.d. DB. Saw, q. v. 

Sanney (sä’nd) 5. p., dim.v. Alexander; (scherzw.) 

Sanny der Schottländer; 8., (prov.) der Ein« 
faltspinfel, der Tölpel; (cant) die Epedfeite. 

Sawney, a., glüdlih (North.). 

Saw-Pit (-' pit) s., die Sägegrube. 

Saw-Set -t söt |s., (Mech.) das Schränfeifen, der 

Saw-Wrest { -' röst | Zahnrichter, Sägerichter, Sägefeper. 

Saw-Wort (-'hürt) s., (?ot.) die Scharte, das Scharten- 
traut (Serratula); common - -, die fürbende Scharte, die 
Färbediftel (S.tinctoria). 

Sawyer (sA’ yür) s., der Säger, der Holzfäger; -s, von 
der Gewalt der Strömungen unterminirte und fortgeriffene 
Baumftimme, befonders in den Miſſiſſippi- und Miſſouri ⸗ 
Klüffen, welche die Schifffahrt äuferft gefährlich machen (Am.). 

Sax (säks) s., das Meffer (Zincoln.); (Arch.) der 
fleine Sad (v. Satchel). 

Saxafrass 

Saxafrax 

Saratile (säk’'sä til) 4., zu Felſen gehörig, Fels..., 
Etein.. .; unter Felſen lebend; auf Felſen wachſend. 

Saxlcava (säk ad kä'vä) s.pl., (‚Hollusk.) v. Stone- 
Borer., 

Saılcola (säks ik’ 6 1A) s. pl., (Ornith.) Steinfmäper 
(v. Stone-Chats). 


Is. v. Sassafras. 





Savonen; *., (Bot.) der gelbe | 


ſteinbrech, das 








Say 

Saxlfraga (säks if’rä gä) s., (Bot.) v. Saxifrage. 

Sarlfragaceous-Plants (säk 54 frä gä' schüs plänts) 
s. pl., (Bot.) Sarifrageen. 

Sarifrage (säks'& frädj) #., (Bot.) der Etanters 
(Saxifraga); mossy - (ladies’ eusbion), ivr Natel: 
Frauenfraut (S. hypnoides); mountain- 
meadow -, der gemeine Roffümmel, die falihe Banmatı, 
der Wattenfteinbreh (Peucedanum silanus); punctate -, 
das Jehevahblumchen (v. London-Pride, None-So-Pretty, 
S. hirsuta od. punctata); white or granulated meadom-, 
der körnige Steinbrech, das Keilltaut (S. granulata); small 
burnet -, die gemeine Bibernell, Steinbibernell, weiße Pım- 
pinelle, Bodepeterfilie (Pimpinella saxifraga); golden -, 
das wechſelblatterige Milzlraut, der Goldſteinbredh. die Etrin 
treffe (Chrysosplenium alternifolium); red -, der roibe 
Steinbreb (Spiraea filipendua). 

Saxifragous (säks If’ rä güs) a., (med. Term.) Ins 
Stein auflöjend. j 

Saxon (säk’ s'n) 5. p., der Sadıfe, der Caffe; dad Sit: 





| ſiſche, die ſaͤchſiſche, angelſaͤhiſche Sprathe oder Mundart. 


Saxon, a., fachſiſch. angelſachſiſch. ſaſfiſch architecture, 
die in England vor der mormannifhen Eroberung At: 


Weſtſachſen. 
Saxon-Biue (-’- bih) s., das ſächiſche Blau. dad Ren 
blau (zum Blauen der Waͤſche, zum Färben det Papird un 
auch ald Malerfarbe). 
Saron-Green (-'- grün) s., dad ſachiſche (hraunitune- 
iſche) Grün. ns 
5 —— (säk’ s'n da'm) s., die ſachſiſche, angeliägitt 
ES pradeigenbeit. . 
— (säk’s’n Ist) s., der Kenner der ſachſiſhen ehei 
angelſãchſiſchen Spracht. 
Saxony (säk’s'nnd) s.p., Sachſen. — rund 
Say (sä) v. a.. (imp. u. pP. Said) jagen. äußern ’ m 
Worte), erzählen, berichten (NB. wenn die Prien, is 
ettoad gefagt wird, audgedrüdt wird, z. B. et fagte MIT 
fie fagte uns, wir fagten ihm X. ſo beißt dat —* 
engliſche Verbum in der Regel Tell und mid ay, i 
he told me, she told us, w® told him etc. J 
nommen wenn die redende Perſon die Berjon, ven be 
das Geſagte gebört hat, ald felbftrebend ns ir 
dann mit say und to vor Dit ausgetrüdten een 
4. B. er fagte mir, heute lann ich ed nicht thun, | 
me, I can not do it to day); fpredhen, reden, 9 
auffagen (one's 


| am to sorry to -, e# thut mir leid fagen zu MIN 3 
Beidwefen muß ih beristen; I will have MoblOR, w 
him, ich will nichts mit ihm zu thun. zu fchaffen —2* 
have you to - for yourself ? mad fannit . m 
fertigung jagen, anführen! theyaro gende! gr 
the mother, though I - it, ed find gute Kindet. tn 
die Mutter, ohne mid zu rühmen; J — 7 ee 
take a drive this afternoon? bör mal, — 7* 
dieſen Nachmittag fpapieren fahren? TI go as Ss 
ineas, which you must rn is 1 
deal, ich mill mich bid gu zwanjig . u uf fat 
und das, Gie werden ed eingefleben müffen, mil © 


igern, aidlagft: 
to - mass, Meile lefen; to - nayı a ward 
to - one's prayers, feine Gebete m —— ei be 


ag ein! she is very amiable, to = MO nk: 
ar fie iſt Seht liebendnürbig, geſchweigt der er 
to - over again, noch einmal jagen. HT —— 
that he should not do it, what then 
thäte ed nicht, was dann z N th ß | 
ill then come ın ee 
Dann | fürbe, ohne ein Teſtamen — * 
alddann das Vermoͤgen befommen? ( —* 
laß den Muth nicht finlen! nur nicht 





Say 


Say, 2.n., fagen; beißen; bejagen, bedeuten; that is to-, 


dad iſt, das heift; - you 80? fo? meint i 


hr wirflih? you 
don’t - 30! warum nicht 


gar! das wãre! was Sie nicht fagen! 
Say, s., die Rede, das Geſagte; let him have his -, laß | 
ihm auch mitfpredhen, ſich audfprehen, feine Meinung äußern; 
(Arch.) die Probe; das Mufter (ft, Assay), Sh.K.L. 5.11; | 
(Arch.) der Berfuch, daher (Arch.) to give a- ata thing, 
etwas verfuchen; der Einfluß, das Anfehen (North.); (aa. 
renk.) die Saya (ein chineſiſches Seidenzeug); ein Leichtes, 
geföpertes Zeug von Schafwolle; (arch. Jydspr.) totake-, 
den Bauch eines erlegten Hirfches mit dem Meffer aufichligen, 
um zu ſehen, wie fett er ift, 
Saye, s., Waarenk.) v. Say, s., in diefer Bedeutung. 
Saylng (sä'ing) ppr. d. ®. Say, 4. v. | 
ide Yan 8., Die Mede, das Gerede; die Sage, der Spruch. | 
Say-Master (-"mäs tär) s., (Arch.) der Mün;: | 
wardein (ft. Assay-Master). 
Say-Nay (-'nä) s., 
Says (sdz) die Ite Berf. 








v. Lamprey (Luncast.). 
Sing. Bräf. d. V. Say, g.v.; | 





oft uudg. ft. Say, Said, ;.8.- I, I-, fage, fagte ich, 
"Sblood 1 abläd int. ,(vulg. ft. God’s- 
'Sbodlikins —** kinz (Blood) alle Teuſel! 
Pop Taufend! 


Seab (skäb) s., die Näube, die Kräpe, der Grind (def. 
bei Thieren); die Borke, die Schwarte (einer Wunde); (bildl. 
vlg.) der elende Menſch, der Bump, Sh. T.N. 2. V, 

Seabado (skäb bA’dö) s., (cant) die Kräpe. 
Srabage 
Scabbage Is. v. Scavage. 

Seabbard (skäb’hürd) s., die Scheide, (bei.) die Degen. 
ſcheide; der Schlauch (der Pferbe und Gien): (T’yp.) die Seplinie. 

8 bard, v. 4.. in die Scheide fteden. 

Scabbarded, pp.». 2. Scoabbard, q. v. 

Scabbarding, ppr.d. V. Scabbard, 7. v. 

Scabbard-Maker (-'- mä kür) s., der Scheidenmacher. 

Seabbed (skäbd) 4. räudig, fräpig; borfig; (b17dl.) 
lumpig. erbärmlich,, armfelig, verächtlich. 

Scabbedness | skäb’bld näs s., das Näudige, Kräpige; 

Scabbiness bey nüs (das Borlige; (bildl.) die 
Sumpigfeit, die Erbaͤrmlichkeit. 

Scabble (skäb’b'l) v.«. u. n., aus dem Nauben behauene 
Steine mit dem breiten Meißel bearbeiten (vor dem Abschleifen). 

Scabby (skäb’bö) «., raudig, frägig, grindig; borfig; 
(vulg. bildl.) lumpig. armielig, verähtlich; geizig, filzig; 
(Sprichn.) one - sheep will mar all the flock, ein räus 
diges Schaf ftedt die ganze Heerbe an. 

Seables (skä’ be dz) s., (lat.; med. Term.) die Sträpe 
(v. Itch), 

Scablous (skä’b& üs) a., fräpig, täudig; 

Scablous, 5., (Bot.) die Skabiofe, 
Grindfraut (Scabiosa); devil's-bit -, die gemeine Abbif- 
Sfabiofe. das Teufelsabbiß., St, Betersfraut, das Anbißkraut 
(S. suceisa); field or corn -, die Adern, Skabiofe, das 
Apoftemfraut (8. arvensis). 

Scabredity (skä bräd’ 4 t6) 8., (Arch) die Raub. 
beit, die Nauhigfeit, die Holprigfeit. 
Scabrous (skA’ brös) «., raub, holperig, uneben; ranh, 
disharmonifc; (bot. Term.) ſcharf. 

Scabrousness (skä’brüs näs) s., die Rauhheit, die 
Raubigfeit, die Holprigfeit; (bot. Term.) die Schärfe; die 
Dis harmonie. 

Scab-Wort (-"ührt) s., (Bot.) der ächte Alant, große 
Alant. Garten: A lant (Innla helenium). 

Sead (skäd) s., (/chth.) v. Shad; (/chth.) die gemeine 
Baſtard · Mafreele, der Stöder ( Scomber - Carinx -tra- 
churus); (Arch.) v. Shed; (arch. Prov.) der Leichnam, 
die Leiche; Dad Has; die toilde, ſchwarze Bflaume (Sussen.). 

Scaddle (skäd’d) «., diebifch, zu Heinen Diebereien 
geneigt (Hent.); ſchũchtern, blöde, verlegen, ſpröde 
(Forksh.). 











fräßartig. 
das Anopfkraut, dad 


Sealding 
Scaddle, s., v. Confusion; Mis 
Scafe käf 9, umberirren, wandern; ein un⸗ 
Skafe je I flätes, bagabondirendes Leben führen 
(Lineoln.). 

Scaffle (skärr fl) v.n., v. Scramble (Somerset). 
Scaffling (skäf’ fling) s., (/chth.) v. Eel (Chesh.). 
Scafold (skärfld) s., das (Bau) Gerüft; das Geftell; 
das Gerüfl, die Gallerie, der Schauplatz (für Zuſchauer), S%. 
H.V. 1.(Chor.):; das Blutgerüft, das Schafft, die Plutbühne, 

Scaſſold, v. @., mit einem Gerüfte verfehen:; ein (Baur) 
Gerüft aufrichten, anfchlagen, daher (dilell.) aufbauen, zu⸗ 
ſammenſtellen (up); ſtützen, balten, tragen, aufrecht erhalten, 

Scafoldage (skär fl didj) s., das Gerüft, die Gallerie, 
die Bühne, S%. Tr. Cr. 1. IH. 

Seaffolding (skärf ding) ppr.d. ®. Scaffold, q.v.; 
8., v. Scaffold; die Materialien zu einem Gerüfte; (bildl.) 
die Einrichtung, der Bau, das Gebäude; a - of words, ein 
Iuftiges Gebäude von Worten; - hole, das Rüftloh; - pole, 
der Nüftbaum; upper -, die Rüftflangr. 

Scag |skäg 8., (/chth.) die gemeine Forelle, 

Scagger skäg’ gür | bie Teich, Bach · Wald- oder Stein. 
forelle (Salmo fario). 

Seaggle (skäg’g'I)a., ſchuchtern, blöde, ſprõdec North.) 
Sreaggy(skäg'gt)a.,v.Shaggy; Rough(frloucest.) 

Seaglia (skäl’y6ä) s., (ital., Geogn.) ein mergeliges 
Geftein, welches in den venetianiſchen Alpen auf Nummuliten⸗ 
fall liegt. 

Seagliola (skäl y& 01) s., (ital.) zubereitetes Frauen» 
glas, woraus man Aunftfachen berfertigt. (Das Frauenglas 
wird calcinitt, fein gepulvert, mit Waffer und Leim ju einem 
Teig gemacht, geformt und getrodnet, mit Bimſtein geglättet 
und mit Del und Filz glänzend gemacht.) 

Scalth, s., v. Skaith. 

Scalable (skäl’ Ab’) @., erſteiglich, erfteigbar, zu er 
feigen (vermittelft einer Reiter). 

Sealade |skäläd’ | s., (Mil) die Grfteigung (mit 

Sealado | skä lä’dö | Sturmleitern), die Grftürmung, ber 
Sturmlauf (aud Escalade, g.%.). 

Scalarla (skälärröä) s., (Mollusk) die Wendel. 
treppe (v. Wentletrap). 

Scalariform (skä lär'rd förm) a., treppenförmig (bef. 
bot. Term.); - vessels, Treppengefäße, Treppengängr. 

Scalary (skä’lär rd) a., leiterartig, ftufenartig, treppen« 
artig (m. g.). 

eald (skäld) v. a., (durch heified Waffer oder andere 
heiße Flüffigleiten) verbrennen (the hand, foot ete., die 
Hand, den Buß ꝛc.); brühen; berbrühen; (Arch.) mit der 
Luſtſeuche, Benerie anfteden, Sh. T. A. 3. L; fengen (v. 
Scorch: Norfolk.). 

Srald, s., die (durch heißes Waſſer oder fonftige heiße 
Flüffigfeiten entftandene) Brandmunde; der Schorf, der (bei. 
Kopf) Grind; eine große Menge, ein Baufen (East.); der 
Stalde, Barde (v. Scalder). 

Scald, a., fhäbig, grindig; (bildl.) armjelig, ichofel, 
elend, ſchlecht (rn. v. g.),Sh.H.V.5.1., A.C.5.1l.; - cream, 
der durch Hiße erzeugte Rahm (Mest.). 

Sealded (skäl’did) pp.d. V. Scald, g. v.; (Sprichm.) 
a - cat fenrs cold water, ein gebranntes Kind fcheut dad 
Feuer. 


1497 


Sealder (skäl’där) s., der Sfalde, der Barde (bei den 
Scaldhead (skäld’häd) s., (‚Med.) der Grbgrind, der 
Grindfopf, 
skäld’häd did 
Scall-Headed 
Scall-Pated }skäl’pä tid 
betreffend. von Skalden gedichtet. i 
Scalding (skäld’ ing) ppr. d. ®. Scald, g. v.; a., brüs 


alten Sfandinaviern). 
Scald-Headed ar 
skäl’höd did }a., grindföpfig. 
Sealdie (skäl’dik) a., flaldifh, die Sfalden, Barden 
hend; verbrühend; -hot, brühbeif; - house, das Schlachthaus 
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—Sealdings (skäld’ingz) int..Adtung! vorgefehen! (menn | 


Giner etwas Heißes trägt und vor dem Anrennen warnt). 

Scale (skäl) s., die Schale, die Wagſchale. die Wage 
(häufig the -s, oder a pair of -8), auch bildl., daher to 
turn the -, der Wage den Ausſchlag geben, the turn of 
the -, der Aueſchlag, to put one thing in the - (-8) 
against another, die eine Sache gegen die andere abwaͤgen; 
(bilal.) das Maf, der Maßſtab, der Umfang, on a large -, 
im Grohen; to live on a large -, auf einem großen Fuße 
leben; (Astr.) die Wagſchale; die Schuppe, die Fiſchſchuppe; 
etwas Abgelöftes, Abgefplittertes, das Blätihen, der Splitter 
(bef.) Anodpeniplitter; -s of iron, ber Hammeridlag, der 
Sinter; die Schale feines Barbiermeflers, Federmeffere); die 
Leiter, die Stufe; der Stufengang; (Mil.) das Sturmlaufen 
mit Leitern, der Sturm, die Erftürmung; (Hathem.) die 
Gradleiter, die Scala (auf phyſikaliſch · mathematifhen In: 
firumenten); der verjüngte Maßſtab; (Mus.) die Tonleiter, 
die Scala; (7yp.) das Golumnenmaß; (Arithm.) - of 
notation, die arithmetiiche Reihe, arithmetijche Progteſſion; 
(Mathem.) - of relation, das Bezichungsmaß; der fteile 
u (North.); die Trintjhale (Somerset). 

cale, v. @., erfteigen, erflettern, (bef. Mil.) fürmen; 

fduppen, abſchuppen (fish, Fiſche); 
nehmen (in Blãttchen, Splittern); 
abwãgen, abmeſſen, prüfen, Sk. Cor. 2.Il.; (Arch.) aus 
einanderbreiten (North.); ändern (Dorset.); ſchlagen, prü- 
geln, dutchwamſen (Forksh.); (Mit) to - the guns (to 
blow the pieces off), die Kanonen abblafen (um fie zu 
reinigen); (prov.) to - money, Geld verſchleudern. 

Scale, v. n., ſich ſchuppen, ſich abblättern, ſich ſchie fern 
(häufig mit off); (Arch.) ſich trennen. 

Seale-Beam (-"böm) s., der Wagebalfen. 

Scale-Boards (-"bördz) s. pl., die Buchenfpäne, Vuchen · 
blätter (dünne, kleine Bretter von Buchenholz zu Scheiben, 
Futteralen x. gebr.); (7'yp-) Anlegefpäne (melde zur ger 
naueren Juftirung der Formen an die Stege gelegt werden, 
wenn die Golumnen beim Widerdrud fi nicht deden). 

Scale-Chalns (-'tschänz) s. pl., die Wageletten. 

Scaled (skäld) pp. d. B. Scale, 4. v.; a., ſchuppis. 

Seale-Dish (-'disch) s., die Nahmtelle (North.). 

Sealeless (skäl’ lüs) a., ſchuppenlos. 

Scale-Mosses (-'mös siz) s. pl., (Bot.) Benennung 
der Plangengattung Jungermannie, Blüthenlafche. 

Scalene |skäldn’ la.,(mathem. Term.) ungleich 

Scalenous | skä 1%’ näs feitig (cone, Kegel; triangle, 
Dreicd). 

Scalene, s., (mathem. Term.)das ungleichfeitige Dreicd. 

Sealenus (sk& 14'näs) s., (anat. Term.) Benennung 
einer der Haldmusfeln. 

Scaler (skäl’är) s., der Aletterer; der Sturmläufer. 

Scale-Stone (-'stön) s., (Min.) der Tafelſpath. der 


ablöfen, 


Ballaftonit, der Schalftein, der Kieſellallſpath. tertianer Pho- | 


tolith, der Grammit (auch Tabular-Spar, Table-Spar). 

Scale-Sugar (-"schäg gär) s.. der Buderzuder. 

Sealfern, s., v. Miltwort, Spleen-Wort. 

Seallness (skA'ld nüs) s., das Schuppige, das Blätter 
tige; - of the bones, die Abblätterung der Knochen. 

Sealing (skäl’ing) ppr. d. ®. Scale, q. v- 

Scaling-Ladder (-’- läd dr) s., die Sturmleiter. 

Scallola, s., v. Scagliola. 

Scall(skäl) s., der Kopfgrind, der Erbgrind; a-, 

Scalled (skäld) a., v. Scald, a.; - headed, 
v. Scald-Headed. 

Sealllon (skäl’yän) s., (Bot.) s., die Schalotte, der 
Eſchlauch, der Ievantifdhe Lauch, die aslaloniſche Zwiebel, der 
Schalottenknoblauch (v. Shallot; Allium ascalonicum); -8, 
eine tühlige Tracht Schläge (North.). 

Scallop J skölläp)®" der (am Rande von Päflen, Staats 

Scollop p) papieren :c. befindliche) Ausihnitt, 
Rerbfchnitt, Wellenjhnitt; die (runde, ausgefchnittene) 


v.Scald. 
- pated, 


abfhälen, ab- | die 
abborfen, abrinden; (bildl.) | 


| Schuppennabt , Die 





Zade (als baues befindlichen 


seamllli 
Zierath am Befape der Damenfleider, Kragen x.); (Mollusk.) 
die Aammmuſchel (auch - shell; Pecten); the great -, 
die Jacobsmuſchel (Ostrea maxima); (bot. Term.) - budd- 
ing, dad Kopuliren mit dem Unflebereis; dad Koruliten mıt 
dem Zugreid; (vulg.) -5, dad audgelafiene, wilde Riten. 

Scallop | v.a., wellenförmig ausſchneiden. autzaden. and 

Scollop —— mit Zirfelfegnitten zieren; (Aocht.) in 
der Schale zubereiten (oysters, Auftern)- 

Scalloped | pp. d. 3. Scallop, Scollop, 9.0; a., (bot. 

—— Term.) ausgeſchweift. 

calloplu 

Scolloping | ppr. d. ®. Scallop, Scollop, 9: ?- 

Scalp (skälp) s., (Anat.) die Haut der Hirmidale, die 
Schädelhaube, die Sehnenhaude; die Himidale; de Kal 
hülle, die Zarve, $h.M. D. 4. 1.; (bei den norbamenlamidet 
Wilden) die den Feinden abgezogene und ald Tropbir aufte 
wahrte Hirnſchalenhaut, (chir. Term.) der Meipelte.Scalpelı. 

Scalp, v..a., flalpiren, die Haut der Hirnichale abjichen. 

Scalped (skälpt) pp. d. 2. Scalpı 9. *- 

Sealpel (skäl’p')) s., (chir. Term.) dad Stalsel (ein 
ein» oder zweifchneidiges, Tpipiges, pyramibalcs und im Orfi 
feftftchendes Meiler) ; dad Schabeifen, die fanceite, der Reife, 
Beile, 

Scalper (skälp'ür) s., det Stalpirente, v- Scalpel, 
Sealping-Iron; die Nadirnadel (der Stahl. od. Runferfihen. 

Scalplug (skälp'ing) ppr- d- V. Scalp, 9. 

Scalping-Iron (-’- ãru) s., &- Scalpel,s_ 

Scalping-Änife (-'- nif) s., dat Slelpirmeſet (te, 
der nordamerifaniihen Wilden). yon) 

Sealy (skärle) a., ſchuppig. aelupr!; (bot. Term 
ihuppicht, blätterig; (prov. vudg.) fümupig. KEiE * 
boahaft; diebife; (S-, cat) - fsh, er derbe, Bew 

Scaly-Lizard(-'-Iz'zürd)s.,(Säugeth tur S4urd 
thier, der Pangolin, der Erdfarpfen (Manis). 

Scaly-Mail ( '- mäl) s., der Schuppenpanit. 
-t- si tschür) 8., 
Sätafbeinnaht, Keilbeinnaht Eta 





Scaly-Suture ( 


beinnabt. j 
Sealy-Winged (-'- tingd) a. fhuppenflägelig- 
Scam 5., der Bed, (beſ.) der Shan! 
(North.); (prov.) Die Napfichnede. 
Seamble (skäm'b') v. 9, ſich 
x. ni. ſio reihen (for, um). dena 
rapſen, grapſen; ih ungeihidt (aus einer Gate) hetar - 
\ Seamble, v. a., zerflüden, zethauen — 
- away, berjtreuen, werichwenden, verſchleudan 2 
| Beamble, s., das Zerftreuen, dad He er 
| - of, herum werfen. u 
| Scambled — pp. d. B. Scamble, 9. # 
täufcht, vereitelt (West.)- AS I 
—— (skäm’ blür) s., det zudringliche Ant. 
maroper. = 
ee eamblisg (skäm’bling) 2. 236 
| 4, die Rauferei, Sh. H. V. 5-11, un Amy. © 
| gerftreut; verſchwendeniſch — 
| feine regelmäßige Mahlzeiten er, ‚ ie 
Jeder fich, fo gut ed ging. zu helfen A nal. 
| ein Bagabundenleben führen; - fts, 
| füdh dreht und windet; a— own, ein 
| — DRS R 
Seamblingly, adv. 
Weife; gerftreut liegend; to — 
Scame (skäm) v-4, (Arch) 17 nn —R 
Scamels (skäm’ Ile) 5-, Sh. (gehe 
Stamillen 


Mall. j 
Seamilli (skAmil'l) s.pl * 
ſprünge des Unterbaues unter — 

\ über derfelben; ber unter dem —* 


“ inth; die am 
brachte beiondere Fe 





ppr- d. 


I 











Scammoniate 





Scammontate (skäm nd’ ne At) a. mit Sfammonium 


verieht. 

Scammony (skäm’mö ne) s., (Bot.) die Stammonie, 
dir Burgirwinde, Purginwurzel (Convolvulus scammonia); 
(Pharm.) das Stammonium, der purgirende Windenjajt 
(ein Schleimharz von Gewaͤchſen aus der Bamilie der Convol⸗ 
pulaceen); Smyrna -, das Smorna-Sfammonium (ein pur» 
girender Gaft der aͤghptiſchen Secamone). 

Scammozzl's-Rule, s., (Arch.) eine 
Schmiege. 

Scamp (skämp) s., (vualq.) der Taugenichts, der Erz. 
fpigbube,der Betrüger, der Schwindler(überh.); (cant) 
- foot, der Straßenräuber, 

Seamp, v.n., (vudg.) eine liederliche, 
Lebenẽeweiſe führen. 

Seamper (skäm’pür) v. m., 
- off, ausreißen, dabonlaufen. 


zweifüßige 


gaunermäßige 


ſchnell laufen; to - away, 


Seamperer (skäm’pür rür) s., der (die) Schnelllaufende, | 


(bei.) der Austeißer. 
Seampering, ppr. d. ®. Scamper, g. v. 
Seampis (skämp’ isch) «., (vndg.) liederlich, wüft, 
einem Gauner ähnlich. 


Scau (skän) v. a., jfandiren, Verſe tallmãßig nach dem | 


Rhythmus leſen. 
prüfen, erwägen, 
verhöhnen (Devon.); auszanfen, ausſchelten (Devon.). 
Scandal (skän’d'l) s., der (dad) Skandal, das Aergerniß, 
bad Quffchen, der Anftof; 
daher the school for =, die Lüjterfchule (der Titel einer von 
Sheridan gefchriebenen Komödie); die Unehre, die Schande, 
die Schmach, die Schändlihkeit; to be under a -, berrufen 
fein, im böfen Rufe fein oder fichen; to raise a -, Aergerniß 
geben; in a case of -, in einer ehrenrührigen Sache. 
Scandal, v.«., verunglimpfen, verleumden, jhmähen; 
zum Aergerniß gereihen, Sh. J.C. 1.1 {n.v.gs5 vu. d. ũ. 


ſie nach der Zeitmeſſung eintheilen; (dildl.) 


Scandalize). 
Scandal-Broth (-'- bröth) s., (vnig.) der Thee. 
Scandal-Grubber (-"- gräb bür) s., (wulg.) das | 
Räftermaul, | 


Seandalize (skän’dä lie) v. 4., Aergerniß oder Anftof 


geben; zum Aergerniß gereichen, verunglimpfen, entehren; to | 


be -data thing, ſich über 
Anſtoß nehmen, 
Scandallzed, pp. d. 2. Scandalize, g. v. 
Scandalizing, ppr.d.®. Scandalize, g.v.; «a., jfandal- 
füchtig. 
Scandal-Monger (-' 
Standalmader; derBerbreiter ehrenrühriger Gerüchte, 


eine Sache ärgern, an etwas 


Seaudaleus (skän’ dä lüs) «., ärgerlid), anftößig, ffan- 


dalös; verleumderiſch, SA. M.M.5. T.; ſchimpflich, ſchandlich, 
nieberträdhtig. 


Scandalously, adv., v. Scandalous. 


Scandalousness (skän’dä lüs nös) $., die Anjlöfigkeit, 


das Sfandalöfe; die Niederträchtigfeit, die Schandlichkeit. 
Scandal·Proo . prüf)a.,gegen alleSchande abgehärtet. 
Scandalum-Magnatum (skän’ dä läm mäg 
8, (lat., Rehtsspr.) ſchimpfliche und ehrenrührige Reden 
gegen hohe Berfonen (oft abbr. Scan. mag.). 


Scandent(skän’d’nt)a.,(bot.Term.)Hetternd Himmend. | 


Scandinarla (skän di nd’ vd 

Scandinavian (skän da nd’ 
8. P., der Slandinavier. 

Scandix (skän’ diks) s., (Bot.) der Kerbel, der Nadel, 
terbel (Needle-Chervil, Garden-Chersil). 

Scanued (skänd) Pp.d. ®. Scan, q. v. 

Scanning (skän’ Ing) ppr.d. V. Scan, q.v. 

Scansion (skän’schün)s., die Stanfion, dieBersmeffung, 
die Beröyertheilung, das Versabmeſſen. 

Scausores )skän sdr’ rdz }8.pl.(Ornith.) Aletter: 

Scansorlals | skän sör'r& ülz vögel. 


A) s. »., Skandinavien, 


(über eine Sache) nadıgrübeln, 5%. 0.3.UL; | 


die Verleumdung, die Räfterung, | 


- müng gür) s., (vudg.) der 


nä’tüm) 


veän) a., ffandinauiid; 
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Scansorlal (skän sör'r& ül) a., zum Stlettern geeignet, 
(bei. ornith. Term.) Aletter. .., - feet, Aletterfüße (Gang« 
beine mit zehigen Füßen, eine Eigenſchaft der Mettervögel), 

Scauf (skänt) ». «., fargen, einfhränfen, knapp halten, 
kurz zumeifen, beſchneiden; mifgönnen; berringerm, berfleinern, 
abfürzen, Sk, S. 5.1; to be -ed in time, eine beftimmte, 
Furze (zu lurze) Zeit haben (um etwas zu verrichten), I should 
have done it, if Ihad not been -ed in time, ich würde e# 
gethan haben, wenn mir die Zeit nicht zu fnapp geweien wäre 
(mir nicht gefehlt hätte); to - a boy in pocket money, 
einen Knaben an Taſchengeld fnapp halten; SA. to - excess, 
ſich mäßigen, S. 3. II, 

Scanl, v. n., ($.-4.) ihralen, the wind -s (the wind 
hauls forward), der Bind fralt, es ift ſchraler Wind (wenn 
er beinahe von vorne in die Segel, fällt, wenn das Schiff feinen 
Gours behalten will). 

Scant, s,, (Arch.) der Mangel; das Ungenügende. 

Scant, «., fnapp; rar: Iparjam vorhanden, Farg; Mangel 
‚ leidend an, - of breath, engbrüftig; S’%h. be somewhat - er 
of your maiden presence, fargt elwas mehr mit eurer 
jungfräulicen Gegenwart, H, 1.1; (8.-4.) a - wind, ein 
| fhraler Wind. 

Scant, adv., (arek. vulg.) faum, Sh.R.J.1. 1; 

„ben; winzig. 

Scanted (skän’tid) pp. d. B. Scant, g.v. 

Scantilone, 8, (Arch.) die Probe, das Mufter (v. 
Scantlet; Chaucer). 

Scantily (skän’t&lö) ade, fnapp, ſpaͤtlich; felten; faum; 
farg, geijig (n. v. g.). 

Scanliness (skän’tö näs) s., die nappheit; die Be: 
ſchraͤnktheit des Raumes, die Enge; die Kargheit, der Mangel, 
die Dürftigkeit, das Ungureichende. 

Scantish (skänt’ isch) a., tar (North.). 

Scauflty (skänt’&td) s.,das Unzureihende, die Anapp- 
beit (Zast.). 

Scantle (skän’t') v.n., Inapp werden, mangeln; (S.-A.) 
ſchralen (v. Soant in diefer Bedeutung). 

Scautle, v. «., zerſtüceln, zerſchneiden, zetſchnitzeln. 

Scantle,s., das Maß der Schieferdeder (wonach die Schiefer 
geihnitten werden). 

Scantlet (skänt’lät) s., (Arch.) dad Heine Stüd, 
die Feine Quantität; die Heine Probe, das Muſterchen 
das Maß (v. Scantle); (S. 4) -s, Bootsklampen. 

Seantling (skänt’ling) s., die Brobe, das Muſterchen; 
das kleine Stüd, S%. Tr. Cr. 1. I. (n. g.); dad Maß, der 
Maßſtab (wonach die Dimenfionen eines Stüdes Bauholz in 
Beziehung auf jeine Breite und Dide beilimmt werben); jedes 
Hein zugeſchnittene Stüd Bauholz, daher-- in a partition, 
der Ständer; (Maur.) die Größe der Steine in der Länge, 
Breite und Dide. 

Scaufling, a., (Arch.) v. Scant. 

Scanily (skänt’1&) adv., (Arch.) farg, fpärlih, S%. 
A.C.3.1V, 

Scautness (skänt'näs) s., v. d. ü, Scantiness. 

Scanfy (skän’t&) a., Enapp; enge; Mein (dominions, 
ideas, Gebiete, Begriffe); mager, arm, dürftig (of, an); - of 
words, wortfarg; farg, geisig. 

Scape (skäp) v. a. u. n., corr. von Escape, q. v. 

Scape, s., v. Escape; der Ginfall, die Brille, Sh. -s 
of wit, wißige Ginfälle, M.M. 4. I.; der liederliche, Tafter- 
hafte Streich, die Abſchweifung, die Schantthat (n. 9); dad 
‚ Vergehen, das Verſehen, der Fehltritt (m. AR 

Scape, s., (bot. Term.) der Schaft, der Stiel; (archit. 
Term.) ber Ablauf, der Areisabfepnitt und die Hohllehle. 
| Scape-Gallows (-’gälläs) s., (un/g.) der Galgen⸗ 
id 

















firid, — 
| Seape-Goal (-"göt) s., (jüd. Rei.) der Sũndenbod 
(auch Umgspr.). 
Scape-Grace (-'gräs) s., der Taugenichte, der Bruder 
Liederlich. 





1500 Scapelens. 


Scapeless(skäp’läs)a..(bnt.] erm.)ihaftlos, ohne Stiel. 

Scapement (skäp’ münt) s., (Uhrm.) die Hemmung, 
der Adfall (eine Vorrichtung, um den unregelmäßigen oder 
beſchleunigten Gang einer Uhr zu regeln oder zu hemmen 
(frz. Echappement). 

Scapha (skäf'fä) s., (anat. Term.) die kahnförmige 
Grube des äußern Ohts; (chir. Term.) die fahnförmige oder 
Shiffbinde. 

Scaphander (skäf f'n dür) s., dad Schwimmkleid, die 
Schwimmjacke. — 

Seaphism (skä’ fiz'm) s., bei den Perfern eine Leibed · 
ftrafe, welche darin beitand, daß man den Delinquenten in einen 
Kaften oder Trog fledte, aus Löchern, die darin angebracht 
waren, nur Kopf, Hände und Füße hervorragen lieg und ibn 
dann den heißen Sonnenftrablen ausfepte, bie er verſchmachtete 
ober, von Ungeziefer geprinigt, umfam. 

Scaphlte (skA’ fit) s., (Petref.) die verfieinerte Kahn, 
fehnede, der Staphit. 

Seaphold (skd’ foid) a., 
- Kahnbein. 

capling |skäp’ ling ß 
Seahbling —* Ying \op 1. u. Bonbiie. 

Seapolite (skäp’ö lt) s., (Min) der Sfapolith, der 
Wernerit, Tetrafloit, Rapidolilh. 

Seapple, v. a., v. Scabble. 

Seapula (skäp'&hlä)s., (anat. Term.) das Styulterblatt. 

Scapular | skäp' ed lär a., (anat. Term.) zum 

Scapulary | skäp’ &ü Jürrd | Schulterblatt gehörig. 

Scapular, s., (anat. Term.) die Schullerblatt Arterie; 
(Gornith. Term.) -8, die Schulterfedern. 

Seapular skäp’ At lür $., (chir. Term.) die 

Scapulary | skäp' &lı ärrd Schulterbinde; (Kath. 
Rel.) das Stapulier (ein Meidungeittüd der Mündsorden). 

Seapus (skA’püs) &., (archit. Term.) der Sãulenſchaft; 
(bot. Term.) der Schaft (v. Scape); (ornith. Term.) der 
Schaft der Federn, der mittlere Theil der Federn. 

Scar (skär) s., die Narbe, die Schramme; die Bleffur, 


(anat. Term.) lahnförmig. 


der Schaden; (Arch.) der fteile Abhang. der nadie Fels, die | 
Kippe, (dildl.) die Schwierigkeit, die Roth, Sh.A.W.4.IL; | 


(Arch.) die Bogeliheude (v. Scare-Crow); (/chth. ber 
gemeine Papageifiſch (auch Parrot-Fish; Scarus); to heal 
to a -, bernarben, zuharſchen. 

Scar, v. a., ſchrammen; mit einer Narbe zeichnen; v. 
Scare (Lincoln.). 

Bear, v. n., narben, vernarben. 

Scarab skär’ rüb s., (Entom.) der Käfer; 

Searabaeus (m rä be’ ds 

Scarabee Yskä’räbd Ybaeus, Abbildung des heir 
tigen Käfers auf Gemmen, Münzen, Mumien, Talismanen, 
Obeliöfen und an Aunftwerfen, ald Symbol ber Schöpferfraft. 

Searamouch (skär’ ra moutsch) s., der Scaramuz, der 
Pidelbäring. der Hantwurft. 

Searbrolte (skär’ brö It) s., (.Hin.) der Scarbreit (eine 
im Kaffitein an der Hüfte von Ecarborougb gefundene Barictät 
des Kollprite). 

Searce (skärs) a., felten, fparjam, ſpaͤtlich, fnapp, rar; 
to be - of money, Mangel an Gelb leiten; money is =, 





das Geld ift lamm; (vulg.) to make one's self -, ſich | 


wegftehlen, ſich rar machen, baden laufen; (Arch.) geisig. | 
Alzia. 
Scarce ade., tum; ſchwerlich; mit ge · 
Scarcely | takes! 18) mauer Noth. 


Scaree, s., (Arch.) v. Sieve; v.a., v- Sieve. 
Searceness | skärs’ nös | s., die Seltenheit, die Spär- 


Scarelty (skär' söt6 [lichfeit; der Mangel (of, an); 
(Bot.) root of -, der gemeine Mangold, der weiße Mangold 
(Beta oycla). | 


Scard (skärd) s., (prov.) v. Shard. 
Sceare (skär) v. a., ſcheuchen, verſcheuchen, berjagen 
(away); ſcheuchen, ſchreden, erfäreden, Schtec einjagen; 


(ägypt. Ant.) Scara- ' 


Scarlet-Bean 
ſcheu, furdifam machen; to - a person out of his wits, 
Ginen außer ſich ver Furcht machen, ihm gänzlich verbläffen, 
verzehren, verthun (Suffolk.). 
Scare, a., mager, fnotjig; winzig (Zast.); fer; 
ſchuchtern, furgtiam (Nortk.). 
Zeare, s., der Schreden (East.). 

Seare-Ürew (-' krö) s., Die Bogeiſcheucht, die Shenkt, 
der Popanz. dad Shredbilb; (Ornith.) die fimarıgraue Srer 
ſchwalbe, der Maivogel (Sterna nigra). 

Scared, ꝓp. d. V. Scare, g.v. 

Scare-Fire (-' fir) s., (Arch) det Feuerlärm, dat 
Schredfeuer. 
Searet-Rost, s., (Arch) v. Skirwort. 

Searf (skärf) s., die Schärpe, die Leibbinde die Dur: 
Binde, die Feldbinde; eine Art Umichlagetud der Damen, der 
Schleier; (Schiffsb.) die Siherbe (eine poiſchen den (mten 
zweiet Planfen oder Hölger, die ſich verlangen jellen, gt 
machte Fuge oder Verbindung); ($.-A.) to shift the -& 
die Scherben verſchiehen (Die Scherben zweiet aneinander hie 
gender Planfen oder Hölzer fo anordnen, daß ſich cine Sherte 
nicht gerade über oder neben der andern, ſendern gung 
ftend 5-6 Buß davon entfernt befinde); hook -, die (ul 
iherbe, butt -, die Stufiherbe; Ant -, die Piattiderte, 
long -, Pie Langichtrbe; the - of a jurg-mast and a 
stump of a broken mast, die Muft (eine Berhherdund 
zweier Hölger, wobei das eine mit einem fripen Winkel ın * 
andere eingefügt wird); tomake a -, wericherben; (Ormitk) 
die fleine Scharbe, der Waſſertabe (Carbo gracsiu) 

Scarf, v. a., ummerfen, umbängen; mie ent — 
gen; (mit einer Binde) umgärten, (die Augen) ur » 
verjehleiern, Si. M. 3. Il. anlegen, zufammenfügen, (aim 
merm.) aufpfropfen, verjherben, fpliffen. PR 

Scarfed (skärft) pp. d. B. Scart, g.7, @ 1 
wimpelt, Si. S. 2. VI. I 

Scarfiug (skärf’ Ing) ppr. d ®. Searf, gi de 
Beriperben, das Aufpfropfen weiet Hölyen)- Ohefen 

Searf-Skin (-' skin) 8. (anat. Term.) dit 
die Cpidermis. 

Searfways | skärf ühz | „z,,, wie cine Shit. 

Searfwise |skärf' de . Tora) 

Searificatlon (skär rd f$ kä’ schön) #% jet ne 
die Scarificatien, das Cxarificiren (dad Ginihart 5 n 
Meichtheile des Körpers, un gtüjfigfeiten aus Dam 
enileeren); das € röpfen. . 

Searlficater sr eb fd kärtär) 8. (ehir. ze ud 
Schröpfeiſen. der Schrörfidmäpet. die —— 

Scarifier (skär’r6 fi dr) s.,(chir.Term) der — * 
v. Scarificator; (Ackerb.) det Scarifinter, der 
auch Scuffler, Grubber); € — 
—* (skär’ rd ſih pp- d. 8. Scarify, —2* 

Scarify (skär' röfl) v0» (chir. Term 
fipröpfen; (undg. prov.) ichreden, eiſdacaa. 

Scarifying, * — gt 

Scarln rd. B. Scare, 9- 

ee her v6 üs; skär' re ts | 

Scarlose | skür’ rd ds 
ſchend, raffelnd, roſchelnd. 

Scaritides (skär’ rd tldz) 5. Pr 


Käfer. 
Searl, s., (Arch 
Scarlatina (skär at nÄ) ©» 
Scharlachfieber. 
— (skär jiu/ & nd) * 
Scharlechfiebet betreffend. fidh darauf bez — ch 
Scarlet (skär' lt) 8. da Sqanach 
. 31.). Br 
—— * fharladrott, — 
Scarlet-Bean (-’- ben) 8 * 
arobiſche, turliſche Bohne, Me Blamende! 
(Phaseolus vulgaris coccineus!- 





8 »CroW: 
u. SORT a Tom) 





Searlet-Berries 


Scarlet-Berries | skär lt bärriz | pl., (pharm. | 

Scarlet-@rains | skär’l't gränz | Zool.) Scharlach⸗ 
beeren, Scharlahlörner; Gohenilibeeren (v. Kermes). 

Searlet-Cardinal-Flower (-’- kär! d& n' don Är) s., 
(Bot.) die ſchatlachtothe oder Kardinals, Milhkoffe (Lobelia 
cardinalis). 

Searlei-Colour (-'- käl lür) s., die Scharladhfarbe, das 
(der) Scharlach. 

Searlet-Coloured (-+- käl lärd) a., jdarladyfarben. 

Scarlet-Conrolrulus (-'- kön völ’ ve lüs) s., (Bot.) 
die ſchatlachtothe Trichterminde (auf St. Domingo; Ipomaca 
egccinus). 

Searlet-Dye (-"- di) s., dad Cochenillebad (der Färber). 

Scarlet-Fever (- - f# vär) s., (med. Term.) das 
Scharlachfieber. 

Scarlet-Flowered · Ophloxylon (-- Aourd of fü Sk’ 
sd lön) s., (Bot.) das indiſche Schlangenholz (Ophioxylon 
serpentinum). 

carlet-Gralns, s.p/., v. Scarlet-Berries. 
Scarlet-Horse (-'- hörs) s., (cant) das Mielhpferd 
(Wortfpiel mit High-red, ft. Hired). 

Scarlet-Horse-Chestnut (-'- hörs tschös’ nöt) s., 
(Bot.) die ſcharlachrothe Roßlaſtanie (Pavia). 

Searlet-Jasmine (- - Jäs’ min) s., (Bot.) die Bignonie, 
die ranfende Trompetenblume (Bignonia capreolata). 

Scarlet- Lobella, s., (301.) v. Scarlet-Cardinal- 
Flower, 

Searlet-Lupin (- - ii 
niſche Wide oder Blatterbfe (Lathyrus). 

Scarlet-Lychnis (- - Mk’nls) s., (Bot.) die chalce· 
doniſche Lychnis, die brennende Liebe, die Jerufalemsblume, 
das Maltheferfreug (Lychnis chalcedonica). 

Scarlet-Oak (- - dk) s., (Bot.) die Kermeseiche (auch 
Chermes-Oak; Quereus coceifera). 

Scarlet-Radish (--räg’ dish) s., v. Salmon-Radish. 

Scarlet-Runner(--rännär)s..(204.)v.Scarlet-Bean, 

Scarlet-Schizandra, 8., (Bot.) v. Schizandra. 


pin) s., (Bot.) die rothe fpa- 


Scarlet-Spider (- - spl’ dür) s., (Entom.)die Sammet 
fpinne, die Atlasfpinne (Aranea holosericea). 
Scarmage 
Scarmoge 8., (Arch.) v. Skirmish. 


Scarmls e (Chaucer) 
Scarn (skärn) s., der Kuhmift (North); - bee, der 
Rothläfer, Düngfäfer (West.). 
Searp (skärp) s., ( Festungsb.) die Starpe, die Effarpe, 
die Abdachung. die Boͤſchung; (Arld.) die Schärpe. 
Scarped (skärpt) @., mit einer Starpe, abgedacht, mit 
Boͤſchungen; verdortt, verbrannt (vom Fieber; Lincoln.). 
Scarred, pp. d. 2. Scar, q. v. 
Scarring, ppr.d.R. Scar, g.v. 
— (Skuͤr· xo) a., narbig, mit Narben bededt, voller 
arben. 
Scarters (skärtärz) 5. pl., der Strih am Guter 
(Lincotn.). 
Scarus (skär'rüs) s,, (Tehth.) der Papageifiſch (v. Scar, 
Parrot-Fish)., 
Searrish (skär’ vlsch) «., hell, glänzend (Devon.). 
Seary (skär’rö) «., (prov.) gradarm; s., das grad 
arme, dürre Land. 
Seat (skät) s., der ſchnell vorübergehende Regenichauer 
(Devon.);diefgortjegungWest.); beröchlag(FVest.) 
eat, 4. v. Scarred (Essex); Broken, Ruined 
(Cornn.). 
Seatch (skätsch) 5., (aud; - mouth) das Kappengebiß, 
Kappenmundftüd; dietrodene, bürre Hede; - es, s.pl.,‚Stelgen. 
Scatch, v. «., hemmen, fperren (a wlieel, ein Mad). 
‚ Seatch-Pawed (-"päd)a., linfhändig, linke (Zissen). 
Neate (skät) 5., (/chth.) der Glattroche (v. Skate); -s, 


v. Skates; (Arch.) v. Scathe; das leichtfertige Mädchen 
(North.). 














Scelerous 1501 
Seate 


v.n., v. Skate, 
Seatehrosiiy (skätbrös'sätk) s.. hie Menge Quellen. 
Scatebrous (skät’ & brüs) @., quellenreich. 

Scater, s., v. Skater. 
end (sic; skäth) 
Scath 

Scathe |(akaın) 





v. a., beſchaͤdigen, verderben, 
verlegen (m. g.). 

8., der Schaden, der Nachtheil (m. 9.) 
$h. K.J.2.1, R.L.II.; (Sprichm.) 
one doth the - and another hath the scorn; he bears 
the - and the scorn, wer den Schaden hat, darf für den 
Spott nicht forgen (North.). 

Seathed, pp. d. B. Scathe, g.v. 

Scathful (skäth’ fäl) a., fhädlich, verderblich Sa. T.N. 
5.1. (w. 4.). 

Scathfalness (skäth’ fül müs) s., der Schaden, der Nach ·⸗ 
theil; das Verderbliche (m. 9). 

Sealking, ppr.d. ®. Scathe, q. v. 

Scathless (skäth’läs) «,, unfhädlih, ohne Schaden; 
harmlos (m, g.). 

Scalter (skät’tär) v.a., jerftreuen; verftreuen, umber« 
fireuen, herumftreuen; beftteuen; verbreiten; ausſtteuen. 

Seatter, v.n., ſich zerſtreuen; ſich verbreiten; (dibl.) aus 
freuen, Mildthätigkeit üben (Prov. 112. IX). 

Seatter-Brala (-’- brän) s., (vudy.) die leichtfinnige, 
flatterhafte Berfon, der Windbeutel. 

Seatter-Brained (-'- bränd) «., (vulg.) leichtſinnig, 
flatterhaft. 

Scaltered (skät’tärd) ꝓp d. V. Scatter, g-.v.; = senses, 
die zerfireuten Sinne; - spirits, entflohene Rebendgeifter 
(Milton); - cottages, zerfireut liegende Hütten; «., (bot. 
Term.) gerftreut, ohne Ordnung ſtehend. 

Seatieredly (skät’tärd I) ude., zerſtreut (m. g.). 

Seatterer (skät’tür rür) s., der Berftreuende; der Ber 
breitende, 

Scatlering (skät’tär ring) pr. d. ®. Soatter, g. v.; 
a., zerſtreut; verbreitet; - votes, unter Biele bertheilte Stim- 
men (bei einer Wahl); - a, s. p/., die zerſtreut umberliegenden 
Sachen 


Scatteringly, adv., jerſtteut, hin und wieder. 
Scatterling (skät’tär ling) s., der Randftreicher, der 
Vagabund (n. v. g.). 
Seally (skät’tö) @., regneriich (South.). 
Seaturlent (skät tär'rd ünt)a.(Arch.)bervorquellend. 
Scaturlginous (skät td rld’ jenäs) a., ( Arch.) 
quellenreich. 
Seaumy (skä'm&) a., beil; glänzend (North.). 
Scaup (skäp) s., (Ornith.) die Reiherente: die Muſchel· 
oder Bergente (auch - duck; Fuligula marila); der magere 
Boden (Forksh.), (bildl.) die magere Perfon (Vorksh); 
v. Scalp (Forksh.). 
Scaut (skät) v. «., beftig ftoßen, drängen (PVest.). 
Scavage (skäv’1dj) s., (ehem.) das Stand- oder Krahn» 
geld, der Kramzoll. die Stadtaccife (melde ausländifche Kauf- 
leute zu entrichten Hatten). 
Scavel (skäv’v'I) a. gefräßig, gierig (North.). 
Scaveuger (skäv’injär) s., der Gafientehrer, Gaffen- 
feger; (urfpr.) der Gaffenmeifter (der die Aufjiht über das 
Reinhalten sc. der Strafen zu führen hatte); -"s cart, der Kolh · 


larten; (cant) -"s daughter, Benennung einer ehemaligen 


Foltermaſchine. 

Scavenger, v.n., die Straßen fegen (n. g.). 
Scarernick (skäv'ür nik) s., der Hale (Cornm.). 
Searllones (skäv’ & lönz) s. pl., (Arch.) Hofen; 

Unterbofen. 
Scaw (skä) s., der Erlenbaum (Cornmw.). 
Scede (skdd) v. «., verſchutten (Lancast.). 
Scelerat (säl'lärrät) s., (Arch.) der Boͤſewicht; 
der Verbrecher. 
Scelerous (säl'lür rüs) a.. ( Arch.) frevelhaft; ver. 


brecheriſch. 


1503 Scellam 
Seellum (söl’läm) s., (arch. cant) der Dieb. | 

Scene (sdn) s., die Scene; die Bühne, die Schaubühne, 
der Schauplap (- of action); dad Schaufpiel; das Stüd, 
die Bühnenhandlung, die Begebenbeit; der Auftritt; die Reihe | 
(Addison); -s,die Bühnenwände, die Sepftüde, die Gouliffen, 
behind the -, hinter den Gouliffen; the drop -, die Schluß · 
ſcene; the - closes, der Vorhang fält, - painter, der De: | 
torationdmaler,; - shifter, ber Goulifjenrüder, der Theater« | 
Maſchiniſt; a new - of affairs is thus presented, die Lage 
der Sachen gewinnt dadurd ein anderes Unfeben. | 

Scene, v. a., (Arch.) darftellen. 

Scenery (sdn’ür rd) s., der Anblid, das Schaufpiel; das 
Gemälde, das Bild, die Gegend, die Partie, die Landſchaft. 
daher landscape -, - of a landscape, das Gemälde einer 
Landſchaft; meadow-, die Wieſenlandſchaft; water-, Waſſer⸗ 
partieen; woodland -, Waldlandſchaften, Waldpartien; die 
Vorftellung, die Darftellung des Schauplapre einer Handlung; | 
die Scenerie, die Bertheilung und Folge der Auftritte, der | 
Scenen in einem Schaufpiele; die Bühnenverzierungen, die 
Decorationen;, das Bühnengeräth. | 

Scenle |sän'nik; sän’ik a.,dramatifch, ſceniſch. 

Scenical ( sän’n& kl; sdn’& Kl | bühnenmäßig. theatra- 
liſch, zur Bühne gehörig; - drawing, v. Scenography; 
a - exhibition, ein Schaufpiel; - machinery, die Bühnen- 
mafdinerie; - persons, Schaufpieler, Schaufpielerinnen; 








- style, der Theaterjtul. 
Scenographle son d gräf’ ik La., ſcenographiſch, 
Scenographlcal sin 6 gräf& kl | perſpectiviſch. | 


Scenographlcally, adv., v. Scenographic. 

Scenography (sd nög’ grä f&) s., die Scenographie, die 
Perfpectiv- Malerei; die perjpectivifche Abbildung eines Kör 
pers (dem Ichnography und Orthography entgegengefeßt); | 
die Bühnenmalerei. | 

Seent (sönt) s., der Geruch; die Witterung; die Fährte, 
die Spur (auch bildl.); der Duft; a dog of good -, ein 
guter Spürhund; to put a person on the wrong -, Ginen | 
auf die faljhe Spur bringen, ihn irre führen; to take the -, | 
gewahr werden; wittern; Sh. (bildl.) to be at a cold -, | 
eben auf der rechten Fährte fein, T. N. 2. V.; ft. Descent, 
g.v. (South.); - box, die Niechdofe, (cant) die Nafe. 

Scent, v. @., riechen; wittern, fpüren; räuchern, durch | 
düften, parfümiren, 

Scented, pp. d. B. Soent, g. v. 

Scentful (sänt’fäl) a., ftark riehend; ſchnell witternd, 











Scenting, ppr. d. ®. Scent, q. v. 

Scentless (sänt’lüs) a., geruchlos. 

Scepter, s. u. v., v. Sceptre. 

Seeptie |sköp'tik \a-, feptifch, zweifelnd, zweifel 

Sceptlcal | sköp’t& k’I | füchtig, zweifelfinnig. 

Sceptie, s., der Steptifer, der Zweifler. 

Sceptically, adv., v. Sceptical. 

Seepticalness (skäp’t& kl nüs) s., dad Steptifche, die 
Zweifelſucht. 

Scepilelsm (sköp’t& siz'm) s., det Stepticismus, die 
Bweifellehre, die Zweifelſucht. 

Sceptlelae (skäp' t& slz) v. n., ffeptifiren, zweifeln 


einen fharfen oder feinen Geruch) habend. | 


(m. q.). 

Sceptre (säp’ tür) s., das Scepter (auch bildl.); (Astr.) 
das Scepter (eine von den 6 neuen Gonftellationen der füdl. 
Hemijpbäre); - bearer, der Scepterträger. 

Sceptre, v. a., beiceptern, mit dem Zeichen der Aönigd« 
würde befleiden, verfehen. 

Sceptred, pp. d. B.Sceptre, g.v.: a., beteptert, lonig · 
lich Sh.S.4.1., R. II. 2.1, R. II. 3. VII. 

Sceptreless (säp’tür läs) a., ohne Sceptet. 

Schaalstein |schäl’ stin | s., (Min.) v. Scale-Stone, 

Seale-Stone |skäl’stön | Table-Spar. 

Schadens (skäd’dänz) s. p/., junge Bienen ( North.). 
Scheanwing, s., v. Scavage. 


\ das Verfahren, nad) einem beliebigen 











| Glaubene zwiſt; (mus- 


Fehea ſaem (skd’d& äz'm) s., der funge, Rüdtige Gnt- 
wurf, das Goncept. 


Schedule (schäd’ d’l) s., der Zettel; dad Verzeichni 


(Rehtsspr.) der Bufapartifel, die Zuſahurlunde, dad An: 
bängfel zu einem Pachtvertrage, Inventarium, Teftament X; 
der Status, den ein Fallit den Guratoren übergiebt. 


Schedule, v. 4., in eine Lifte, ein Bergeichaif; eintragen. 


inventiren. 


Scheele's-Green (schälz’grän) s., (Chem.) Sherliärt 


Grün, das Schwediihgrün, das Mineralgrün (arfenıfiaured 
' Aupferomp). 


Scheelln | sch# in | s., (Min.)er Belftam, tat 
Scheellum | sch# 14 äm | Tungfteinmetall, Bolfram- 
metall; (Chem.) die Wolftameſaure. 
Scheererlie | schär’r&rit] s., (Min.) der Shen, 
Shererite {schär'r& rit |matürlice® Naphthalin (mn 
gelbes Erdharz). 
Schelk, s., v. Sheik. 
Schell-Ent, s., v. Shoveler. 
re (schäl’ 18) s., (/chth.) der * 
Scheltopusik ı bu J 
Sheltopusik | (schöl tb pe zik) Gungeräteide, de 
Scheltopuſil (Pseudopus). Ehe 
Schemalism (sk&'mätlz'm) 5. der Schmatumu 
Rorbilde eimat ja N 
den, die Vorbildnerei, die Beftaltung; (Astr) die izur da 
Aſpeeten, der Planetenſtand. 
Schematist (sk&'mä st) s., u. d. i. en 
Schematize (sk&’ mä tla) v.a.U.n., Schemata, 
Entwürfe zc. machen, bilden. 
Scheme (skim) s., dad Gihema, das Bild. da} * 
das Urbild; die Geſtalt. die Form, die Abbildung, Dt es 
der Entwurf; der Plan, das Project; dad Snftem; (ar 
Term.) v. Schematism; (vulg-) die Berguigung et 
to form, lay, contrive a -, einen Plan modem, 
werfen. 
Scheme, v.a., machen, entwerfen. 
Scheme, v.n., entwerfen. 
Scheme-Arch sköm’ Ärtsch g..(Archit.)berarrüd 
Skene-Arch |skän’ Ärtsch |Begen- * 
Schemed, pp. d. B. Scheme, q.v.ſor. 
Schemer | sköm’ ür | s., Einet. br ah 
Schemist | sköm’ ist * Planmader, Pre) 
Scheming, ppr. d. B. Schema 1-" gg 
Schene (skön) s., ein aͤghptiſches Rängemaf ( 
7'/, engl. Meilen). 
Acherif (skör’zit) s., (arab.) der Gmit- 
Scheroma (sk& rö'mÄ) 8, (med. Term. 
trodenheit. j ‚lei 
Scherzo (tschärt'zd) adv., (ital —8 
anmuihig; s., ein auf dieſe Bet —— „am 
Schesis (skö’sis) 8, **2 bene; 
dm 
* I ein Gegenftan N —e gu einem yaiia 


die Auzc 


. Term.) die —— en 
Buftande, befonder Kranfhe Ba 
Schetle (schät’ik)a.‚(med.T erm.) mr —* 
Scheuchzeria (schük zör'rö h)s..( ol. —7 
fraut; Moosipinnenfraut (Scheuchuert Hua. may, 
Schlefer-Spar (scht’ für spär) * 
Scieferivarh, (alig-blätteriger galt —E 
— ——— ge 4 
Schiller-Stone Sr — s., (Min. m 
Schillitin, s-, v- eillitine. ae 
Schnus (schl' nds) 5. (Bot) W Batizht 
Meinfpille. . 
Schirresity, — R 
i „. Seirrhus. ._ Gpallest. 
—*qBB 8 dad — die — 
Sheidung, (beſ.) Die . aubend! 


Schismatie 

läppifche Entihuldigungen; (vndg.) - monger, der Diffi- 
dentenprediger; - shop, das Diſſidenten ⸗Bethaus. 

Schismatic |siz mät’ tik }a., ſchismatiſch, die Spal- 

Schismatlcal (sizmär'tök’l [tung betreffend, dazu ge- 
hörig; abtrünnig. 

Schismatle, s., der Schiömatifer, der Glaubensfpalter, 
der Kirchenabtrünnige. 

Schismatlcally, adv., v. Schismatie, 4. 

Schismaticalness (siz mät’t& k'Inäs) s., der ſchis- 
matiſche Zuftand, die Kirchenipaltung. 

Schismatize (siz’mä tiz) v.n., fchismatifiren, Kirchen: 
fpaltungen machen, anftiften. 

Schismless (siz'm’ lüs) «., obne Spaltung (m. g.). 

Schlstus |achlar täs |.., (Min-)der Stiefer (.Shis) 

Schistic |schis’ tik | 

Schistose } schis’ tös 

Schistous }schis'täs 

Schizandra 
the scarlet -, der fharlahrothe Spaltbeutel (Schizandra 
coccinea). 

Schizanihus (sch& zän’ thäs) s., (Bot.) dieSpaltblume. 

Schizepods (schiz’ 6 pödz) s. pl., (Mollusk.) lang 
ſchwanzige Krebſe. 

Schnelderlan-Membrane (schni dör'rdän mäm’brän) 
s.(anat.Term.)die ſchneiderſche Haut, die Schleimhaut der Nafe. 

Scheenus (sk# nüs) s., (Bot.) das Anopfgras, Strid- 
gras (v. Bog-Rush, Black-Bog-Rush). 

Scholar (sköl’lär) s., der Schüler, die Schülerin; der, 
die Lernende; der Student; der @elehrte, der gebildete Menſch; 
der Pedant, der Schulfuchs (n. y.); ( Acad.) der Stipendiat; 


a., (min. Term.) i&ieferhaltig, 
zum Schiefer gehörig(v.Shistie). 





to be bred a -, in den freien Nünften unterrichtet fein, ftudirt | 


baben; general -, der Bolyhiftor; mean -, der Halbgelehrte. 
Scholarity (skölär'rötd)s.,(Arch.)v.Scholarship. 
Schelar-Like | sköl’ lär Iik | @., fchülerhaft; wie ein 
Scholarly | sköl’lär 16 | Gelehrter, einem Ge⸗ 
lehtten gemäß. 
Scholarship (sköl’ lür schip) s., der Schülerftand; der 
Studentenftand; das3Studentenleben;die@elehrfamfeit(n.v.g.); 


der gelehrte Unterricht, die wiffenichaftliche Erziebung(ungen.); | 


a house of-, eine Erziehungsanftalt, ein Ort, wo die Wilfen- 
[haften gelehrt werden (Milton, n.g.); (Acad.) das Sti⸗ 
pendium, der Stiftungsgebalt, die Stiftungsftelle. 


Scholaster (skö läs’ tär) s., der Schalafter, der Schule | 


auffcher (n. g.). 

Scholastie |sköläs’tik |a., ſcholaſtiſch, ſchulmaͤßig. 

Scholastlical | sköläs’t4k’l ſchũlermaßig, Schul. - -; 
ſchulgerecht, gelehrt; pedantifch, fteif; frigfindig; - divinity, 
die fholaftiihe Theologie, die Scholaftif; - learning, die 
Säulgelehrfamteit; - philosophy, die ſcholaſtiſche Philo- 
fopbie, der Scholafticiömus. 

Scholastie, s., der Scholaftiter, der Schulgelehrte, der 
Schulweiſe. 

Schelastically, adv., v. Scholastie, a. 

Scholastielsin (skö läs’ t& slz’m) s., der Scholaftici- 
mus, die Anfichten und Lehren der Scholaftifer im Mittel» 
alter; die Schulgelchrfamfeit ; dieBedanterie; die Spipfindigfeit. 

Schollast (skö’ 14 Ast) s., der Scholiaft, der Scholiograph, 
der Grflärer, der Ausleger (eines alten griechiſchen oder latei⸗ 
niſchen Schriftftellere). 

Schellastie (skö 18 As’ tik) a., zu einem Scholiaſt oder 
deffen Studien gehörig, daher auslegend, erflärent. 

Schollaze (skö’ 18 Az) v.n., (Arch.) Scholien oder 
Anmerkungen ſchreiben. 
Schollcal (skö’ 1& k'I) a., (Arch.) v. Scholastie. 


Schollum (skö’ 18 üm) s., (pl. Scholia u. Scholiums) | 


das Scholion, die Scholie, die Anmerfung. die Erläuterung, 
die erläuternde Anmerkung. 
Scholy (skö’ 14) s., (‚Arch.) v. Scholium. 
Scholy, v.n., (Arch.) v. Scholiaze. 


(sch& zän’drä) s., (Bot.} der Spaltheutel; | 
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ı Schemburger (skäm’ bär gür) s., (Ornith.) der ame · 
ritaniſche Stiegliß (Fringilla varia). 

School (skäl) s., die Schule (aud bild!.); die ehr 
anſtalt; das Penftonat; die Schüler einer Schule; das Schul- 
| gebäude; der Unterricht (v. Schooling); die Xehrmethode, 
das befondere Lehrſyſtem; die (religiöje) Secte; die (philo- 
ſophiſche) Schule; die Schullehre, die Schulmeisheit des 
| Mittelalterd; (cunt) die Spielpartie; v. Shoal (of fish; 
| Lincoln., Am.); to put to -, in bie Schule ſchiden; to 
| keep -, Schule halten; to teach a -, einer Schule (ale 

Lehrer) vorftchen, Schule halten; a - for girls, eine Mädchen, 
Töchterfule; ragged -s, in der neueſten Zeit errichtete 
Erziebungsanftalten für vermahrlofte Kinder; (cant) - of 
| Venus, das Bordell. 

‘ Scheel, v.a., ſchulen, unterweifen, unterrichten, ziehen, 


\ bilden, S%. A. L.1.1.; (bildl.) Berweife geben, (mit Worten) 
 firafen; -ed by... .„unterridhtet von... .; -ed in adversity, 
| im Unglüd geprüft. 
School-Boy (-"boi) s., der Schulfnabe; - - habit, die 

| Stülermanier, 
School-Butter (-'bät tär) s., (vulg.) die Schulſtraſe. 

School-Committee (-’küm mit'td) s., die Schulcom- 
miffion, der Schulausſchuß. 

Schoel-Dame (-’däm) s., die Schullebrerin (bef. einer 
Kinderichule). 

Shool-Day (-’dä) s., der Schultag; - -3, die Schulzeit, 
die Schuljahte, SA.S.1.1,M.D, 3.1; - - friend, der 
Schulfreund, der Jugendfreund; - -"s friendship, die Schul- 
‚ freundichaft. 
| School-Distriet (-'dis trikt) s., der Schuldiftrift, der 
| Schulbegirt. 

School-Disine (-’ d& vin) »., der ſcholaſtiſche Theolog. 
School-Dirinity (-"d&vin’&t4) s., die ſcholaſtiſche 
Theologie. 

Schooled (skäld) pp. d. ®. School, g. v. 

Schoolery (skül’är rd) s., (Arch.) die Lehren, die 
Vorichriften, die Regeln. 

School-Fellow (-'fd115) s., der Schulgenofie, Schul · 
geführte, der Miticüler; der Studiengenoſſe, Sh. H. 3. IV. 

School-Birl (-'girl) s., das Schulmädchen. 

School-Hire (-"hir) s., das Schulgeld. 

Scheol-House (-"hous) s., das Schulhaus, das Schul 
gebäude, die Schule. 

Schooling (skül’ing) ppr. d. B. School, q. v. 
| Scheeling, s., der Schulunterricht, der Unterricht (überb.)- 
| Sh. M.D.1.1.; das Schulgeld, das Unterrichtägeld; (bildl.) 
der Verweis, to give a person a good -, Einem einen 
tüchtigen Verweis geben. 

School-Maid (-'mäd) s., dad Schulmädchen, die Schü- 
lerin, SA. M.M. 1. V. i 

Scheolman (skül'män) s., der Schulmann; der Schul · 
gelebrte; der Echolaftifer, Schulweiſe. 

Schoelmaster (skäl’mäs tär) s., ber Schulmeiſter, der 
Schullehrer, der Lehrer (überh.). 

Schoolmate(skül'mät)s., der Mitiüler,dieMitihülerin. 

Schoolmiss (skül'mis)s.,das Schulmädhen; (verächtl.) 
der Badfiih. 

Schoolmistress (skül’mls träs; vulg. skül’mis slz) 
s., die Schullehrerin (def. der Kinderſchulen). 

School-Plece (-"pds) s., der von den Echulfindern br- 
| fonders zu Weihnachten gefhriebene und verzierte Feſtwunſch x. 

School-Room (-'räm) s., das Schulzimmer, Lehrzimmer, 
die Unterrichtöflaffe. 

Schoolteacher (skül’tätsch ür) s., der Säullehrer. 

Schoolteaching (skül’tätsch Ing) s-, der Beruf eines 
Schullehrers. 
Sebooner (skln’ ür) s., der Schooner, Schuner (ein zwei, 
' maftiged Rabrzeug). 


| Sherl | |tachörh 8., (Min.) der Schötl, der Turmalin. 




















Schorlite 


s., (Min.) der Schörlit, der ſteng⸗ 
fige Topas (v. Pyenite). 

schör’lüs a., (mil. Term.) zu 
schör ld’ schüs | dem Schötl gehörig, 
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Tiere (schörl’ It) 

Schorlous 

Schorlaceous 
Schoͤrl enthaltend, 

Schraltser (skrät’sür) s., (/chth.) der Scäreitfer, die 
Schtaß (eine Art Kugelbarih; Acerina schraitser). 

Schreight (skröt) s., (Ornith.) die Schnarrdroffel, die 
Mifteldroffel, der Biemer (Turdus viscivorus); (Ichtk.) 
v. Schraitser., 


Say ’ .,(holi.) die Schute (ein Holländifches Bahrzrug)- 


Schuyt 
Selaenoids (sl 4 noldz’) s. pl., (/chth.) Umberfiſche 


{v. Umbrina). 
Schagraphie |slägräfik |a., feiagrapbifch, zu der 
Sciagraphical | si ä gräf’ & K1 | Sciagrapbie gehörig. 


Selagraphy (8 äg’ gräf f£) s., die Sciagraphie, Sfia 
araphie, die Aunft Schatten und Licht gehörig zu vertheilen; 
die Silhouettirfunft; der Schattentiß, die Abſchattung; der 
Entwurf, der Gtundriß; der Durbiänittriß; (Aser.) die 
Gnemonik, die Kunſt nad) dem Schatten bie Zeit zu beflimmen, 

Sclamachy, s., v. Sciomachy. 

Seiatherle |släAthärrik |a., zu einer Sonnenuhr 

Sehe) sl A thär'rd Kl | gehörig (m. 9.)- 

Selatherlcally, adv., nad Art einer Sonnenuhr. 

Sclatheries, s. p/., v. Gnomonies. 


—— —— Is. (med. Term.) dat Hüftweh. 
Selatie |slät’tik a., (med. Term.) die Hüfte 


Selatleal | si At't& Kl | betreffend, Hüft...; - artery, 
die Hüftichlagader; - pains, die Hüftfhmerzen; (Zot.) - cress, 
die wilde Kreſſe (Iberis). 

Selenee (sl’ äns) s., die Wiſſenſchaft die Kenntniß, die 
Kunde (of a thing, von etwas); die Kunft, the liberal -s, 
die freien Künfte. 

Selent (sl"änt) «., (Arch.) gelehrt, fundig. 

Sclentlal (sl än’schül) «., Wiſſenſchaft gebend, willen 


ſchaftlich. 
Selentiice }släntiffik 1a. wiſſenſchaftlich; in der 
Sclentifical fs} An tip 56 K1 | Wiflenihaft bewandert. 
Selentlfically, adv., v. Scientific. 
Seilicet (sil’ 18 sit) part., (dat.) nämlich. 
Seilla (sil’1ä) s., (201.) die Meerzwiebel (v. Squill; 
Sea-Onion). 





Seillitine | si’ 1& tin | s., (Chem.) das Scillitin, Meer 

Selllitin (sill&tin | Sichel. Bitte (ein harziger Er⸗ 
tractivftoff der Meerzwiebel). 

Seimltar 

Selmiter }s., v. Cimeter. 

Scimeter 

Seincoldes sin koids’ s. pl., (Amph.) v. 

Selneoldians | sin koi’ dd ünz | Skink. 





Selak (skingk) s., (prov.) bad zu früh geworfene 
Kalb; v. Skink. 

SelntiHant (sin’ til länt) a., funfelnd, Zunfen fprühend. 

Seintillate (sin’ til lät) v. n., funfen, Funken geben; 
funteln, fHimmern, 

Selntlllafing, ppr. d. ®. Seintillate, q. v. ) 

Scintillation (sin illä’ schän) s., das Funken, Junlen · 
fprühen; das Bunfeln, Flimmern. 

Sclography, s., v. Sciagraphy. N 

Selellsm (sl’ö Ua'm) s., das oberflägliche Wiſſen, die 
Haldgelehriamfeit, 

Sclolist (sl’ & Ist) s., der Halbwiſſer, der Halbgelchrte ; | 
Einer, der Alles zu wiſſen vorgiebt. | 

Sclolous (si’ ð läs) a., halbgelehrt. 

Seiolte (schöl'td) adv., (ital.; mus. Term.) frei, un 
gebunden, mit leichtem, fühnen Vortrag. 

Seiomachy (sl öm’mä ke) s., der Schattenlrieg. dad 
Festen mit einem Chatten, die Spiegelfehterei (m. 9. 








Seoffing 
Srlomaney (s’öm'nse) s., Die Efiomantie, dat 


Wahrſagen aus dem Schalten, die Schattendeuterei. 


Selon (sl! An) s., der Ableger, das Piropfreis; (bildl) 


der Sprößling. 


Seloptie (stöp’tik) a., ſlioptiſch. die Camera obscura 


betrefiend, 


Scloptic sl öp'tik x., (Opt.) die Stellen 

Scloptie-Ball |- -" - bäl ſpieltugel 

Scloptles, s. pl., die Stioptif (ie Kumit, äußere Befiät 
gegenflände in einem dunfeln Raum auf einer beflimmde 


Flädye farbig darzuftellen). 


Seire-Faclas (sir'rö fü' schd As) 5., (lat, Rehlssp" 
ein Gerichtsbefehl, in Folge deſſen Giner aufgefordert wirt, 
dem Gerichte die Gründe anzugeben, melde Die Beziehen; 
eined Grfenntniffes hindern oder gehindert daben. 

Seiroe 

Scirocco 

Scirpus (sir' püs) 8. (Bot.) die Binfe, da} Baia: 
grad (v. Club-Rush, Bull-Rush). 


s., v. Sirocco. 


Schirrhosity | $., (med. Term) da 
Selrrosity ! | (sklr rds ad t£) qyeupärtung de Dräit 
Schirrbeus „Term.) fürted, Me 


a. (med 
Sclrrous (sklr’ rs) bärtet (won den Drife). 
Schirrbus kir’rü s..(med.Term.) dt Sambal ’e 
Selrrus (FI FÜS Berhärtung, Bir erbärtele Dei 
Selssitatlen (sis sd tä’schün) s., die Natfeiug 


die Unterfuchung (m. 9-)- . 
Seissel (sis's') der Motallabiall (bei. brim Or 
ſchlagen). 
Seissible (sis’sd bI) a., fraltdar, gefpalten abet 1 
chnitten werden fönnend. 
Selssile (sis’sil) a., v. Seissible. 
Seission (sizh’ ün) s., dat Spalten, die 
Zerfchneidung, der Schnitt. = Pe 
Scissors (sia'zürz) s. pl., die Shett‘ a puit do. 
eine Scheete; - sheath, das Schrerenfutteral, 
Selssure (sizh’ür) s., det Spalt, det Hit Re 
Seltamineous (sl t4 min’ &üs) a.. (bol- T ade 
Bananengemwächien gebörig; - plants, Bansnengemid” 
Sciurlnes (s}’ di rinz) s. Pl. (Sängeth.) BR 
Selaundre, s., (Arch) v- Slander (Chauce* 
Selarl (sklärvi) 5. pi, die Elm 
Sclavonla (sklä vö’nd A) s. p., Slaronien. 
Selavoulan | sklä nn a., fareniit. fteiih. 
Selavonie Dem en N 
Selavonlan, s. p., der Slaventit- un 
Sclavonic, s., die flanonijhe Erradt- — 
Scleranthus (skl& rän’thds) 5. (Bot.) 
Knawel). ; 
Seleroderms(sklär'rd arms) plc 
Selerotle (skld röt' tik) a., (mat ——— 
> coat or tunic of the eye, die harte + tue 
Sclerstic, s., (anat- Term.) v9 
Term.) austrodnende Mittel. — 
Scoat (sköt) v. * ag Br ‘ 
eines Gegenftandei); ( dl.) . 
Seobiform (sköb'& (drm) a., (bot. Term.) 
artia, feilftanbäbnlid. R 
Scobs (sköbz) 4. pl. Erin, 
Rafpeln, Bohren &. abjallen; die W 
Seoby (skö’bE) 5 "- 
Scochens, &. pl. ( 
Seockered, a., ®- 
Scofl (sköf) vn. ſpotien 


ipotien, verhoͤhues. —8 
Scoll, v.a., verſpo hie Spötterei, der gebe; SA 


Spaltum, Br 


4 ateeia ® 
— 
die beim Sig gel 
* ladt. 
(Forkh 


Scoff, s., der Spott. 

Epottreden, R. III. 1.1. i 
Scoffed, vp. d. B. Scof, - — gut 
Scoffer (sköf’ für) #. der Später. nid, naht. 


Scoffing, ppr. d. B. Scoff, g.04 Mr! 


Seoflingly 
Scoffingly, adv., fpöttiiher Weite, ſpottweiſe. 
Scog (skög) v.n., prahlen, groß thun (est.). 





Seolale, v. «., (Arch.) die Säule beſuchen, ftudiren | 


(Chaucer). 

Scold (sköld) v. a., ſchelten, ausfchelten, auszanfen. 

Seold, v. n., ſchelten, feifen, zanfen (at, auf). ausſchelten. 

Scold, s., die Schelterin, die Zänferin, das böfe Weib, 
die böje Sieben, Sh. T.S. 1. IL; die Schelte, das Gezänte 
(v. d. ũ. Scolding). 

Seolder (sköl’ dür) s., der Schelter, Zänker; der Spötter. 

Scolding (sköl’ding) ppr. d.®. Scold, 9-v.; 4., ſchel⸗ 
tend, zaͤnliſch; s., die Schelie, to give a person a good -, 
Einen tüchtig ausfchelten; to get a good -, tüchtig aus: 
geſcholten werden; - stool (v. Cucking-Stool). 

Scoldingly, adv., f&eltend, mit Schelten. 

Seolecite (sköl’ &alt) s., (.‚Min.) der Stolezit, der Kalt. 
mejotpp. 

Scollop (sköl’ Jäp) s. u. v., v. Scallop. 

Scolopax (sköl’ 6 päks) s., (Ornith.) die Schnebfe. 


Seolopendra (sköl 18 pän’ drä) s., (Bot.) v. Scolo- 


pendrium; (Eintom.) die Bandafjel; marine -, die Meer 
affel; ( Arch.) eine giftige Schlange; (dildl.) die Hure, 

Seolopendrium (sköl 18 pän’ dr& üm) s., (Bot.) die 
Hirſchzunge, der Zungenfarrn (v. Hart's-Tongue). 

Scolymus (sköl’& mäs) s., (Bot.) die Golddiſtel (v. 
Golden-Thistle). 

Seolylus (sköl’& täs) s., (Entom.) der Splinttäfer. 

Scomber (sköm’bär) s., (/chth.) v. Mackerel. 

Scomm (sköm)s. (Arch.)der Poffenreißer; die Stichelei, 
die Nederei; die Spottrede, der Spott, der Hohn. 

Sconce (sköns) s., die Schanze, das Bollwerk; das Blod- 
haus (n.v. g.); der Wandleuchter, Spiegelleuchter; die Röhre 
eines Leuchters; die Laterne (North.); (vulg. cant) der Kopf, 
der Schädel, Sh. H. 5. 1., daher (bildt.) der Berftand, der 
gefunde Sinn, die Urtbeildfraft; der Schirm (Cumbert.); 
(prov.) der befeftigte Sig am Kamin; das befeftigte Brett; 
(arch. cant) die Geldftrafe; die Zee, to build a — einen 
Pären anbinden (bei. in Wirthehäufern). 

Seonce, v.a., (arch. cant) mit einer Geldſtrafe bes 
legen, eine Geldftrafe auflegen (bei. Oxford): da 
von ſchleichen, ohne zu bezahlen; v. n., Nedereien 
treiben (North.). 

Scone (skön) s., der Weizen» oder Gerftenmehlfuchen 
(Seotl.). 

Scone, v. «., mit der flachen Hand ſchlagen, züchtigen 
(Scotl.). 

Scooner, s., v. Schooner. 

Scoop (skip) s., die Schüppe, Schippe, Schaufel, die 
Shöpfkelle; ($.-A.) das Dehrfaß (boat’s -): die Maiſch⸗ 
früde, das Maiſchholz (der Brauer); (chir. Term.) der Spatel, 
der Steinlöffel; (pyob.) v. Coal-Scuttle; Swoop; der Hieb, 
der Streich. 

Seoop,v.a., ihöpfen, ausfhöpfen; fhaufeln, ausfchaufeln; 
wegfuͤhren, wegſchaffen; to - out, aushöhlen. 

Scooped, pp. d. B. Scoop, q.v. 

Scooper (sküp’ ür) s., Einer, der ſchaufelt, ſchöpft. aus⸗ 
leert, aushöhlt x.; (Ornith.) der Krummſchnabel, Säbel⸗ 
cnãbler (Recurvirostra); -"s hole, die Abzugsrinne (v. 
Scupper). 

Scoopet, s., v. Scoop. 

Seooping, ppr. d. V. Scoop, g.v.; (Bgb.) - iron, der 
— 

coop· Net ( nẽt) s., der Schauber, der Kraphamen, das 
Streichnep, die Wate, Wathe. a 

Scoop-Trowel (-"trou il) s., die@artenfelle zur Blumen« 
berpflangung. 

Seoop-Wheel (-"üsl) s., (Mech.) das Schöpfrad, 
Scoot (sküt) s., (prov.) die Ede (bei. eines Feldes). 
Scooter, s., v. Squirt (East.). 

Scope (sköp) s., der Raum, der Spielraum; der Zwech, 
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der Endzweck, die Abſicht, das Ziel; der beihränfte Raum, der 
Gefichtöfteis, SA. A. W. 1.1; die Freiheit, die Zwanglofig- 
feit; $h. to give a person line and -, Ginem die Zügel 
ſchießen laſſen; die Zügellofigfeit; die Vollmacht, S%. M.M.1.l.; 
‚ ( Arch.) der Tumult, der Aufruhr; (Arch) die Länge, die 

Strede (of land, Landes; v. Scoot); ($.-A.) - of cable, 
eine unbeftimmte Länge von Tau; full -, free -, ample -, 


| freier Spielraum; to have larger -, freier handeln fünnen. 





! 


Scopiform (skö’p& förm).«., 

" Beoppet (sköp' 

laden, leeren. 

Scops (sköps) s., (Ornith.) die Zwergohreule, die Meine 

Obreule, das Gulden (Strix scops). 

Scopti ' F 

— an Va. Arch.fpötend,süpnent. 

Scopulous (sköp’ &iı lüs) «., (Arch.) felfig, klippig. 

Seopus (skö’püs) s., (Ornith.) der Umbervogel, der 


(min.Term.) beienförmig. 
pit) v. @., (Arch.) ausihöpfen, aus+ 


Schattenvogel. 
Scorbute (skör’ but) s., der Scorbut, der Scharbod. 
Seorbutle a., ſcorbutiſch; dem Schar- 


skör bed’tik 
Scorbutical | skör bouto kxl bod ausgefept. 

Scorbutlcally,adv., v.Scorbutic; - affected, mit dem 
Scharbode behaftet. 

Scorbutus (skör bouꝰ tũs) 5, (lat.: med. T' erm.) v. 
Scurvy. 

Scorce, s., v. Scorse. 

Scorch (skörtsch) v..a., fengen, brennen, röften, braten, 
dörren, 

Seorch, v. n., dörren, auädörren (up). 

Seorched, pp. d. V. Scorch, q. v. 

Scorching (skörtsch' ing) ppr.d. B. Scorch, g. v. 

Scorching-Fennel (-' - fän nil) s., (30t.) die Flügel: 
möbre, das Bösfraut (v. Deadiy-Carrot; Thapsia villosa). 

Scorchingly, adv., v. Scorching. 

Scorchingness (skörtsch’ing T. s., die Eigenſchaſt 
des Verbrennens, Sengens. 

Seordium (skör’ dé äm) s., (Bot.) der Knoblauch— 
Gamander, Lachenknoblauch, der Waſſerlauch, der Waffer: 
bathengel, das Sfordenkraut (auch gew. Water-Germander; 
Tenerium scordium). 

Score (skör) s., die Kerbe, der Einſchnilt, der Schlitz, die 
Linie, der Strich; das Kerbholz; die Rechnung, to begin the 
world again upon a new -, die Welt auf neue Mechnung 
wieder anfangen; (bef.) Die Zeche, Sr. M. 5.VII.; das Anlegen 
(beim Kartenfpiel), das Angelegte; die Rechnung (bei Spielen 
überb.); die Zeitrechnung; der Eduldpoften, die Schuld, daher 
(vulg.) to run in (up) -s, Schulden machen; to quit all -, 
alle Rechnungen abfchliefen; she will put that down to my-, 
fie wird mir die Schuld zuſchreiben; der Grund, Beivegarund, 
die Urſache, Daher upon what -? aus weldhem Grunde? warum? 
on the same -, aus demfelben Grunde; upon the - of 
friendship, um unferer Freundſchaft willen; ($.- A.) dieNath, 
die Keep (v. Notch); the - of’ a dead eye, das Auge einer 
Jungfer; die Zahl von Zwanzig. die Steige, die Stiege, ein 
altes Schock, a - of years, zwanzig Jahre, three -, four -, 
ſechzig, achtzig. -3 of years ago, vor fehr langer Zeit, ein 
Steinfohlenmaf von 20 Körben; 20 Pjund an Gewicht 
(West.); eorr.ft.Core (- of an apple etc.), g.v.: (mus. 
Term.) die Partitur, a song in -, ein Geſang in Partitur. 

Score, v. a., ferben, einferben, einjchneiden (Sr. A. C. 
4. VII), auf ein Kerbholz ſchneiden (n. v. q.); (5.-A.) ein · 
laſſen, einfügen, einkeepen (zwei Hölzer vermittelſt einer Keep 
zufammenfügen); durch eine Linie, einen Strich bezeichnen, aus · 
ſtreichen, unterſtreichen (under); in oder auf die Rechnung 
fegen, anſchreiben, anfegen, anrehnen, (bildl.) beimeſſen, zu 
ſchreiben; anlegen (beim Kartenſpiel), notiren, anfdıreiben, 
marfiren (beim Spiel überb.); (mus. Term.) in Partitur 
bringen, eine Partitur bilden; to - out, austbun, auöftreichen; 
to - up, anſchreiben, anicpen; bezeichnen, Sh. have you -d 
me? haft du mic; (als Habnrei) bezeichnet? O. 4.1, 
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Scored, pp. d. ®. Score, g. v.; a., (bot. Term.) ge | 
ſtreiſt, ausgefurcht. 

Scorer (skör' rär) s., der Anmerler, der Marqueut; 
Techn.) ein Inftrument zum Ginfdneiden von Zahlen x. 
in die Rinde der Bäume. 

Scorla (skör'r6 A) s., (pl. Scoriae) die Shladen (der 
Metalle); die Lava. 

Seorlaceous (skör r& A'schüs) a., fdhladig, fhladen- 
artig; - lava, die Schladenlava. 

Scorificalion (skör rif f& kA’ schün) s., (Metail.) die 
Verſchladung. 

Scorified (akorréo Nd) pp. d. ®. Scorify, q. v. 

Scorlform (skör’r& förım) a., fhladenförmig- | 

Scorify (skör’ r& fl) v. 4., verſchladen machen. 

Scorify, v. n., zu Schlacen werden, ſich verſchlacken. 

Scorifying, ppr- d. B. Scorify, q. v. 

Scoring, ppr. d. B. Score, q.v.; 8., dad Heben, 
Schneiden auf ein Kerbholz. 

Seorleus (skör'rö ds) a., ſchlackig, wie Schladen, ver. 
ſchladt; - basalt, verſchladter Bafalt; - lava, verichladte Lava. 

Scorn (skörn) v. a., verfbotten, höhnen; verachten, ber» 
fomähen, geringfhägen, für unwürdig halten; I - it, es iſt 
unter meiner Würde. 

Scorn, v.n., fpotten (at, über), verjpotten, Sh.R.J.i.V. 
(n. g.); es verfchmähen, es verachten, zu gering finden, Ishould 
- to take revenge, ich würde es verihmähen, mich zu rächen; 
(Arch.) I - that ete., id) finde «8 ſchlecht, ed verdrießt mich, 
daß x. 

Scorn, s., die Verachtung, die Geringfhäpung; die Ver⸗ 
ſpottung, der Spott, der Hohn; to laugh a person to -, 
Einen verlachen; to make a - of a person, Einen ver 
fpotten; to think - of a person, Ginen verachten (n. 9-); 
to treat with -, (Einen) verächtlich behandeln. 

Scorned, pp.d. B. Scorn, g.v. 

Scorner (skörn’ür) s., der Spötter; 
Berihmäber. 

Seornful(skörn’ fl) @., verachtend, verãchtlich; hoͤhniſch. 
ſpoͤttiſch; übermüthig, trokig; - of..., nicht achtend, trogend 
(einer Sache); (bibl.) Gott veradhtend. 

Scornfully, adv., mit Beratung, verächllich; zum Trope. 

Scornfulness (skörn’ fül ns) s., das Verächtliche; das 
Hoͤhniſche; der Uebermuth (im Benehmen). 

Scoruing, ppr. d. V. Scorn, q.v.; 5., dad Höhnen, 
Verachten. 

Scoruy (skör'nd) a., ( Arch.) verãchtlich, verachtungẽ · 
würdig. 

Scorodite (skör’rö dit) s., (‚Hin.) der Slorodit. 

Scorpion (skör' p&ün) s., (Entom.) der Skorpion 
(Scorpio); (Astr.) der Storpion; (/chth.) der Drachenlopf 
(Scorpius); die Meergroppe (Cottus scorpius); (chem.) 
eine Art großer Armbruft; (551.) die Geißel (1. Kings 12.11); 
der boshafte Menſch (Krek. 2. VL). 

Scorpion-Fly (-’- - All) s., (Entom.) die Storpionäfliege 
(Panorpa communis). 

Scorpion-Grass (-'- - gräs) s., (Bot.) das Mauſe ⸗ 
öhrchen, Mauſeohr, die Leuchte, das Vergißmeinnicht (Myo- 
sotis; v. Mouse-Ear; auch Scorpion’s-Tail genannt); das 
Sterpiondfraut (v. Scorpiurus). 

Scorplon-OIl (-"--oil)s.,(pharm.Bot.)das Storpienöl. 

Scorplon-Senna (-'- - sön nä)s.,(Bot.) die Slorpions · 
ſenne, die ſtrauchige Kronenwicke, die Storpions lronenwide 
(Coronilla emerus). 

Scorplon-Spider (-'- - spl’dür)s.,(Entom.)bie Minir 
ſpinne (Aranea nidulans). 


Scorplon’s-Tall (skör’ p& ünz täl) s., (Bot.) v. Scor- 





das 


der Verächter; der 


piurns; die peruvianiſche Sonnenwende (Heliotropum pe- | 
j 

Scorplon's· Thorn (-'- - thörn) s., (Bot.) der euto⸗ 
paiſche Stechginſter. europäijche Hediame, der Heideginiter, dad ! 
Sforpionsfraut, die Sforpionspfrieme (Ulex europaeus). , 


ruvianum); n. Scorpion-Grass. 


\ des Gpibot, der erdige Epidot, die 





\ 5., das Bearbeiten der rohen St 


Scoteh-Woman 


Scorplon-Tick (skör’ p& ün tik) s., (Kntom.) dr 
Storpionfpinne, der Laufefönig (Phalangium). 

Scorpion-Work(-- - härt) s..(Bot.) die Slorpiondmun, 
der Storpion-Vogelfug (Ornithopus scorpioides). 

Scorplurus (skör p& &ur’ rüs) s., (Bot.) der Storpiend: 
fhwanz, dad Ekorpiondfraut, die Rollquafte. 

Dessen (skörs) s., (Arch.) der Tauſch. der Hantıl 
v.a., ( Arch.) verhandeln, vertaufchen; jay® 
Scorse, v. n., um Pferde handeln (B. Jonsam). 
Seorser (skör’ sür) s., (Arch.) bt Dertauiher, It 


Tauſchet. 
Scortatory (skör'tätür rd) a., die Unwät beluend 
Scorza (skör'zä) s., (Min.) der Slotza. eine Bari 
fandartige Barietät di 


Scorse, 


Piſtazits. 

Scorzonera (skör ad not rä) s., (Bot.) de Hafer, 
die Schtwargwurzel, dad Nattergrad, Scplangengrad (r.Skirre 
und Viper's-Grass). 

Scot (sköt) s.p., der Schotte, der Shetiländer; s.(Hehts- 
spr.) der Schoß; die Redmung, (bef.) die Jude (e. deph 
Shot); - and lot, der Sprengelideß, Piarrido; to pay” 
and lot, Steuern bezahlen, geben; Alles bei Peler und Pia 
bezahlen; - and lot payers, Steuerzalende; (camd)der un 
Stier; (cant bildi.) der wüthende, unfinnige Bit, W 


Zähzornige. 
Bere sköt v. a., (durch Unterlegen) aufpalin. 


Scot 
Seotch skötsch | bemmen, fperren (faft nut proe); 
Scotch. = 
Seotal jsköt't'l | s., (chem. Rehtsspr-) die miteredt = 
Scotale | sköt’ Al | Tide Haltung eine? Bierhaufel a 
Forfte von Seiten des Zorftaufiebere, wodurch er jeinen 2 
geordneten einen indireften Zwang auferlegt, ihm ihm 
ſchaft gugumenden. FE 
— $., der Cinſchnitt, der ** —* 
die Schramme; die re A. C.4.Vll.; (drei) 
of all -, außerordentlich, tig- 
Scotch, v. a., einidneiden, einferben; fen, en 
leicht verwunden, Sh. M. 5. Il, Cor. 4. V.; u © 
Scoat; eine Geldftrafe ** er 
(v. Dock in diefer Bedeutung, Lineu Ben 
Scotch, s., das Schottiſche, Die jhornide Gprade; ıbe 
— v4, (ih 
cote ds ſchotti — ei N 
Scotch-Asphodel (- ds’ fd ddl #. (Bot) 7 * 
zaunlilie, Kelchzaunblume (Anthericum calyt — 
Scotch-Collops |skötsch’ köllüps 5 “ 
Scotched-Collops skötscht’ kölläps garat 
— ge — 
Scot e . d. 800 u Add ü - 
Seotch.flddle € fla’a1) s., (camd Du Ri 
Seoteh-Fir (-' für) s., (B0t.) die jhertiidt 
aylvestris). , ‚ia 
i Seotch-Fog (-'fög) 8 (cam) der De At 
(Bot.) eiat Bernu 1 


Staubregen. 
Scotch-Grass —— 
rafed (Panicum hu . 20 
eh -Oreys (-"gräz) 5. Pl (et ey (oh 
Scotch-Hopper | -' höp pör | 5 
Scotch-Hop -"höp „Seoteb 
Scotching (skötsch’ Ing) 


meißels (auch Seutching). , 
Scotchman — m ei s.P» 
Seoteh-Mist, s., (caml) ” 
Scotch-Pine, s. v- Scotch-Fir- nal Rt 
Scoteh-Rose (-' rd2) $- (Bot) Di 
— 


Rosn spinosissima). Panc-ö ärm'ing pän)s-» 


Scotch-Warming- wi 
die Beiſchlafetin. — die zanllatein 


Seotch-Woman (-’ am! 
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Seote (sköt) s., v. Prop(/sle of Wight), v. Drag- | Seourge, v. @., beitjchen, geißeln (auch dild!.); ftrafen, 
staff (Gloucest.). güdhtigen, plagen; mit einem Beſen fegen (Kent.). 
Scaler (skö' tär) 5., (Ornith.) die Trauerente, fchtwarze Seourged, pp. d. V. Scourge, q. v. 
Gnte (Anas nigra), Scourger (skärj’ür) &., der Geißler, der Züchtiger; 
Seotfree (sköt’ fr&) a. ihoßfrei; zechfrei; (dilat.) un. (Mönchsm.) der Beifielbruder. 
geitraft, Seourging (skärj’ ing) ppr.d. ®. Seourge, q. v. 
Scofia (skö' schd Ä) 4. D., (bei. in der Poes.) Schott. Seouring (skour ring) ppr. d. ®. Scour, g. v. 
land; Nova -, Neufhottland; s,, (Archit.) die Vertiefung | Scouring, s., das Scheuern, Reiben, Pupen 2; das 
unter den — (v. Trochilus). Streifen, Die Streiferei, Geläufe, Sh. TA. 5. IL; -s, 
Scotis ’ 2 — Streifereien; das Purgiren; der beftige Durchfall; (T’hier- 
Scottish (skör' tisch) a. ſchottiſch, ſchottlãndiſch. ‚ arzneik.) -s, abführende Arzneien für Pferde; die Züd- 
Seotist (skö’ ist) s., der Scetift (ein Anhänger des tigung durch Schläge, die Tracht Prügel, I escaped a good 
Dund Scotus). | -, id bin glüdtid, tWeggefommen, mit einem blauen Auge 
Scotland (sköt/länd) s. p., Schottland. | davongefommmen; (bildl.) die Noth, eine ſchwierige Sache 
VSeotodinla (skò td din’ dä) s., (med. Term.) der (Vorksh.). 


Schwindel mit Dunkelwerden vor den Augen. Seouring-Ball (-'- bäl) s., die Fleckkugel. 
Scofograph (sk / tö geäf) s., cin Inſtrument, um im Scouring-Barrel (-+- bär rl) s.,(Z’echn.) das Scheuer. 
Dunfeln zu fchreiben. | Faß, die Echeuertonne (für Stednadeln; v. Bran-Tub). 


Scotomy (sköt’ & md) 8., (med. Term.) v. Scotodinin, ı  Beouring-Bit (-'- bit) s., (Bgb.) der Bohrlöffel (gew. 
Scols (sköts) #., (Arch.) die ſchottiſche Sprache; Scooping-Iron; bef. Derhysh.). 
ſchottiſches Hornvieh (North.). | Scouriug-Dreps (-'- dröps) s., dad Rledwafler. 
Scots, a., (Arch.) v. Scotch, «. Seouring-Paper (-+- pä pür) s., das Scheuerpapier. 
Scotterlng (sköt’ tür ring) s.,die Berbrennung eines ‚  Seouring-Parties (-'- pär tiz) s. pl., Streifpartien. 
Haufens Erbſenſtroh zu Linde der Ernte (#eref)., Scouring-Rovm (-'- rüm) s., die Scheuerkammer (für 
Seoltieism (skötr t& siz'm) s., die Gigenheit der jchot- Blech). 


tiſchen Sprache. '  Seouring-Stick (-’- stik) s., ein zum Reinigen des 
Scottish, «., v. Scotish. Flintenlaufs gebr. Stod, 
Seottle(sköt'r] )v.a,, zerbaden,zerichneiden(FF’iltsh.). Scouring-Tub (-’- täb) s., das Scheuerfaß. 
Scoub (skoub) s., ein an beiden (Enden zugefpipter Scourse, v. a., v. Scorse. 

Stod (von den Strohdahdederngebr.; Northund.). Scourser, $., v. Scorser. 
Sesuck Scout (skout)s., (mil. Term.) die Feldwache; die Streif- 
Seoulk | v.n., (Arch.) v. Skulk. wache, die Patrouille; -s, Blänkler; der Späber, der Kund- 
Scoul, v.n., ( Arch.) v. Scowl. ſchaftet. $%. H. VI. 1. 5. Il.; der Spion; die Avisjacht; der 
Scould, v.a.u.n., (Arch.) v. Scold. hohe Felſen (Luncast.); (acad. Cant) der Laufburfche, 


Scoundrel (skoun’dr'l) s., der Schutle, Schuft, Lump. | Laufjunge; (eunt) der Nachtwächter; eine Meine Abtheilung 
Scoundrel, a, ſchurliſch, jhurfenhaft; a - net, ein | Landes (West); (Ornith) der AL (Alca turda; North. 


Schurlenſtreich, eine Schurferei. u. Scntt.). 
Scoundrelisim (skoun’ dr’! iz'ın) s., die Schurfenhaftig- | Seoul, v.n., (mil. Term.) patrouillicen, tecognodciren; 
feit, die Schurferei, die Niederträchtigkeit. fräben, lundſchaften, ausfundfchaften; - at (v. Scout, ».@.). 
Scoup, v.a.u.n., v. Scoop. | Sconf, v. 4. ſpotten, fiheln auf. .. 


Scour (skour) v. «., ſcheuren, reiben, abreiben, pußen, | Scouted, pp. d. B. Scout, q. v. 
fegen, waſchen, fäubern; (bildl.) reinigen, jäubern (häufig | — d. B. Scout, g. v. 
mit of, 5. B. to - the sen of Pirates, die Geeräuber ver- | Seout-Ken (-' kön) s., (cunt) das Wachhaus. 
treiben); beftig purgiren; durch Neinigen wegſchaffen; durde ;  Seout-Waich (-’ üätsch) 5. die Feldwache; (can) der 
ftreifen, durchfliegen; geſchwind hinſegeln, hinfahren an. ... Nachtwaͤchter. 
daher to - the coast, an der Küfte binfegeln; (.Mil.) ein Scove (sköv) v. »., ſchnell laufen (East.). 
Slanfenfeuer geben; einen Ort räumen (durd) Vertreibung der | Seovel (sköv' v1) &., der Ofenwiſch, der Dfenbefen (eines 
deinde); (uulg.) durchfegen, durdprügeln; (cent) to - the | Bäders). " 


darbies, to - the cramp-ring, Feſſeln, Stetten tragen; | Scovy (skö’v&) @., taub, uneben (von Wolle, Devon.). 
(MHil.)to - a flank (to - tho length of a line), eine Flanke Scow (skon) x., ein großes flaches Shin, (geiv.) ein 
werfen; to - the wool, die Wolle ausfetten,dieWolle ausſieden. Fährboot, ein Lichterboot (Scotl. u. bei. auch Am.). 
Seour, v. n., jcheuren, reiben, pußen; rein machen; pur⸗ Seow, r.a., beim Fahren fih eines Scow (9. v.) ber 
giren, laxiren, den Durchfall befommen; ſtreiſen, laufen, dienen; to - it, ſich überfegen laffen (Am.). 
sennen, fahren; ſchnell dahinfahren, eilen, SA. W.T. 1. IL; | Scowder (skon’ dür) s., die Unruhe, der Zärm; Die 
to - along, längspin ftreifen oder fahren; to - about, | Bewirtung (North.). 
berumlaufen, herumſchwãrmen; to - away, davon laufen Scower, v.«., v. Scour. 


(aud - of); - through, rennen, fliegendurh. .., über... | Seowl (skoul) v.n., finſter bliden, düſter ausfehen, Sh. 
Scour, s.,der jeichte, lieſige heileinesgluffeetFarw.); | R.IL.5.1.; to - at (on) a person, Einen ſcheel anichen, 
(wuig.) der Durchfall; (vulg. bildl.) die Zühtigung | auf ihn ſchmollen. 
durh Schläge, die Tracht Prügel; der Lärm, det Scowl, p. 4. mit mürriſchem Blide vertreiben, verjagen; 
z Aufruhr, Tumult (Somerset). | (bildi.) vorüberzichen laffen, binjagen (tie clouds, das Be. 
Scoured, Pp.d. B. Scour, q. v. | wölfe; Milton). . _ 
Courer (skour’ rür) s., der Scheurer, Beger, Reinigersc.; |  Scawl, s., der mürriſche Blick, das faure, ſcheele Geſicht; 
der Fledenausmacher; die Purganz. das Arführungsmittel; | das Stirnrunzeln; (bildi.) das trübe Ausichen (überh.). 
der Herumftreifer, der Sandftreidher; der Nenner; (Arch.)v. _ Scowled, pp. ?. ®. Scowl, g.v. 
Scouring -Stick; (cant) -s, fiederliche, tolle Burſchen, Scowling(skoul’ing)ppr.d.®.Scowl, 9.0.:8..0.Scowl. 
welche durch Einwerfen der Zenſter und jenftiges lirmendes | Neowling)y, ade, mürtiich, mit mürriihem Blide, mit 
Petragen die nächtliche Ruhe ftören, | faurer Miene; Düfter, dräuend. 
Scourge (skürj) 5., die Beitfche, die Geißel. die (Zudjt-) | Scowr, v.a.u.n., vo. Seour, j 
Ruthe; die Strafe, die Blage. Srerab (skräb) s., v. Crab-Apple (NVortA.). 
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Serab, v.«., v. Scratch; Claw (East.). 

Serabbed-Eggs (skräbd ägz’) s.pl., (urch. Prov.) 
hartgelochte Gier, fein geichnitten und mit Butter, 
Salz umd Pfeffer bereitet. 

Serabhle (skräb’ bI) v. @., fhrapen, fragen, fcharten; | 
frigeln (beim Schreiben, v. Seribble; 1. Sam. 21.); v. 
Scramble (Somerset); to - up & eliff or a tree, auf eine | 
Klippe oder einen Baum hinaufkleitern (Am.). 

Scrabble, v.a., befrigeln (beim Schreiben). | 

Serahbling, ppr. d. B. Serabble, g- v. 

Seraffish, s., ». Cray-Fish. 

Seraffle (skräff fl) vn, 
Struggle, Wrangle, Quarrel; (Arch. 
gebrauchen, binterliftig banteln, 

Serag (skräg) s., etwas Dünnes, Dürred; (vulg.) die 
magere Verſon (bei. Dewon.), etwas Höderiges, Unebenes; 
das Geſpenſt (North); der Abfall, der Abbub (Forksh.); 
der frumme Gabeljweig (West.); the - (oder - end) of 
neck of mutton, das Ende des Halfes an einem geſchlach · 
telen Hammel. 

Serag, a., dünn, mager. 

Serag, v.n., (cam) bängen, (vulg.) baumeln, serag- 
ging-post, der Galgen. 

Seragged |skrägd la., höderig, uneben, ranh; mager, 

Seraggy |skräg’g& |dünn, dürr, (cant) scragged, | 


gehängt. 

Scraggedness | skräg’ gid nüs 

Scragginess ' skräg' gö nüs 
beit, die Magerkeit. 

Seraggliy (skräg’g& 1&) ade., v. Seraggy- 

Seragging-Post (skräg’ ging pöst) 5.. (vulg. cant) 
v. unter Serag, v. n. 
Scraggle, v.n. v. Scramble (Dorset.). 

Seraggy, a., v. Scragged. 

Serall, ». Serawl. 

Seraller, v. Scrawler. 

Seranıskräm)e. verdreht, (bildl.Jungefäi 
eritarrt HH’est.). 

Seramb (skräm) v. a., mit den Händen zufammen« | 
ichareen (Forksh.). 

Seramble (skräm’ b'y v.n., klettern, Mimmen, - Up, 
erflettern; - for, nad etwas begierig greifen, etwas zu 
erhajchen fuchen, fih Darum reifen; to give something to 
be -d for, etwas in die Nappufe werfen. 

Seramble, s., das Aettern, das Klimmen; das begierige 
Greifen nah einer Sache, das Gereiße. die Balgerei (for, | 
um), die Rappufe. 

Serambler (skräm’ blü 





(Arch.) v. Seramble, 
) Ausflüchte | 





$., Die Höderigfeit, die | 
Unebenbeit; die Dünn- 


r) s., der Metterer; Giner, der 


' of paper); der Broden, 
-3, Arumen; 
nad dem Auslochen d 
ftüde (Suffolk.); (vulg. prov.) die Griffe, der inſall. 


‚ abjehaben (off und out), 
(vulg. prov.) ſchlecht rafiren; (vulg.) 
with a person, 
Ginem einzuſchmeicheln fuhhen, ſich bet 
to - the balls, die Ballen abyupen, 
einen Arapfuß machen; 
ſchon Schiff machen (die 
nach einer gemachten Geereife abſchrapen); to - togeiher, 
zuſammenſcharren (auch bildl.)z to-up, 
fammeln, aufhäuſen. aufbringen. 


fiedeln; (mulg.) einen Kragfuß magen. 





begierig nach elwas greift, ſich darum reift; 
etwas ftrebt, hafdıt (Addison). 
Serambling (skräm’ bling) ppr.d. B. Seramble, 
s., dv. Scramble, s. 
Serammishes (skräm’ 
Seratches (Hest.). 
Sceramp (skrämp) v.n., nadı etwas begierig greifen 
North). 
Seran (skrän) s., der Sad (Wiltsh.);, Leb 
Speiſe (North.). 
Seranch (skränsch) v. n., (Arch.) v. Craunch (aud 
eulg., Am); v. Seratch (East.). 
Serannel (skrän’'n’)) «., (Arch.){önarrent( Milton); 
geringfügig. erbärmlich, elend. 
Serannel, s., die magere Perſon (Lancast.)- 


Einer, der nad | 


isch Iz) s. pl., wulg) v. 


Seranny (skrän’ nd) «., (prov.) dünn, bürr, mager. | 


Serans(skränz)s.pl., der Abfall,der Abhub( Dorset.). 

j Serant (skränt) v.«a., v. Scorch (Somerset)- 
Serap (skräp) s., das Stüd, Das kleine Stud, das 
Stüdben, der Schnitz, das Schnißchen, dad Schnißlein, dad 
Bruhtüd; -s of history or poetry, bifteriiche ober poetiſche 


Brudtüde; das kleine Stüd Papier (richtiger und geiw. a7 | 


gu; 





enemittel, , * (der 


fuß, der Stragfuß; (bildl. eulg.) die Neth. 
die Aerıme, die Verlegenheit, die Patiht, a preity 
ihöne Geſchichte! to get into a, in 
(prov.) die Heufe. 


bende; der (Auf) 
' Bimmerleute und 
Aupferſtecher); bie Krapbürfte (der 
flinge (der 
- of the pipe-valves, der Schartdraht. die 
Dachdeder; 
breti (der Biegelbrenner); 8.4) dt Edtaptt. ⸗ ro 
edged - ed or des 
diW'est.), | headed - 
| ie Schabeflinge; - burnisher, der 
bildl.) der@eigbalt, Filz. Antder 





Serateh — 
-s of latin lateimiſche Prod, 
(überb.) Brucdftäde, ragmımie, (def) die 
Echmalzes noch übrigkleibeader Fett 





Serap, v.a.u.n., m. Scratch (Fast.). 

Serap-Book (skräp' bük) s., dad Altum, Grurpirabuh. 

Serape (skräp) v. u., ſchtapen. ſchaben. ſchatten, frapen; 
audfrapen (of); ausradiren low. | 
to - acqunimtance 
mit Einem Belanntſchaft juden, fd dei 
Gin.m einnifen; (Typ) 
(mug) to = & leg. 
($.-4.) to - and wasb a sbip 
Seiten des Schiffes über dem Bla 


aufidtarren, (bild) 


Serape, v.n., ſcharren; jtümpern, lrahen (anf dur Gagth. 
Sirapen, dur Stun 
die Shminigfet 
!aar 
die Memme geratbt, 


Serape, s., had Siharren, Kraten 


Scraped, pp. d. B. Scrape, g-- 
Serape-Good — güd 8. (wulg.) de nikt m 
Scrape-Peuny -" pän nd Als (e. — 
Seraper (skräp’ ür) s., det Scarrente. Atahendt. —* 
Abſtreicher; (Techn.) det Shrapıı a 
Maurer); das Arapeiien, Shalıler fiat 
(ifenarbeiter); die Fe 
f infeger); 
Rußicarne(der Aaminf ge” ——* 
Nothgerker); Pat Emab 


Tiichfer); die 
das Streicheiſen (der 


„ eim dreiediger Schraper; a two“ 


Typ! 
* aber; m -{# Br 
‚ein doppelter Echt hate? ahl. (ee 


(rulg. Bet efende Jedlei 


y ri 

Seraping (skräp’ ing) ppr- d B.Sorape 1". 
(ulg.) Mr erhärmliche Spielen auf der —A —9 
otf the street, das Fegſtl; Abgelratten. EM 
tallow-ensks, Der Bodenſaß der Talafaßer 
a 

NSeraping, &., 

Seraping-Bleck (-?- bIök) 8 
baum (der Gerber). —* 

Scraping-Board (-'- börd) s., (Teck) dei 
brett (der Gerber). 

Seraping-Iron (- 
eifen (v. Ser er). 

Seraping-knife (-'- alf) 8 Techn.) 
mefler (v. Seraper)- 
Serapinguess (skrä’ ping 

die Habſucht. 
Seraping-Plane (-'- plän) *. (Techn 
Tiſchler). BR 

erap-Iron (-’ 1üm) 8. dat — Den 
Serat (skrät) ». a., (art 0 

Serat, von. (arch. ev.) —— qm 4 

Serat, s., (Arch.) der Dune N er Oi rn 
der Gifenfrefler; die Aräpe (00 ori ) 

der Stmidter (West); der — urbane 

Seratch (skrätsch) v- 4» mn in jgnin® 
rigen; Teidht verwunden. ſchlecht 
(. v. ꝙ. to - out o pamp 
ſchmieren (Smifn; to = 0Uh 
out a persons eyes. Ginem die * 


over, durchſtreichen (m. ®- PAD 
fdarren, to - till the blood co 


tt. wulg.) geiz fnideria. — 
er —2 ch 


(Techn.) de Eu 
daz hir | 


’.Jüm) 8, 


) der giah 


to * hola, PART ur 
mes, blutiz frap®, ihr 


Zu 


Scraieh 
vulg.) never - your head for that matter, 
wegen feine graue Haare wachen. 

Serafch, v.n., tragen; (Billsp.) einen Fuchs machen. 

Seratch, s., der Rip, der Nif;, die Nige; die Schramme, 
die Narbe; die leichte Wunde, SA. Cor. 3. IIL.; 
Stupperrüde (au) - bob, - periwig); 





Ninde, welche fih an der Innenfeite der Saljpfannen anfept); 
(vulg.) der quer durch den für die Bauftfämpfer gezogenen 


Kreis laufende Strich, daher to come up to the -, fich zum 


Schlagen ftellen, (bildt. vulg.) feinen Mann ftchen, die Folgen 
ertragen, für Alles auffommen;(T’hierarzneik.)s-, die Maufe 
(eine Entzündung der Haut an dem unteren Ende der Pferde» 
füße, begleitet von Ausfhwigung einer gelblichen, ſüßlich⸗ 
faultiechenden Feuchtigkeit); (eunt) old -, ber Teufel. 
Seratchback (skrätsch' bäk) s., der Rüdenfrager. 
Seratch-Brush (-"brüsch) s., (Techn.) die Kragbürfte 


(von Mejfingdraht, mit welcher die Metallarbeiter vergoldete | 


Gegenſtãnde und die @lafer das angelaufenchenfterblei poliren). 

Scratched (skrätscht) pp.d. B.Scratch, 0.058, -8, 
eben übergefroren (Devon.). 

Seratcher (skrätsch’är) s., der Kraper (T'echn.) das 
Krapeifen (der Kupferfteher); v. Seratch-Brush, Scraper, 
Scratching-Iron; (vulg.) der Hahn, die Henne. 

Scratching (skrätsch’ ing) ppr.d. B. Scratch, 1-0. 
S-, 78, Die Ucberbleibfel der zum Schmalz gekochten Fettjtücte 
(Worcest.). 

Seratehing-Iron (-’- |ärn) s., (Techn. ) das Arap- 
eifen; das Schabeifen. 

Seratchingly, adv., fragend, mit oder durch Krapen. 
Seratch-Land (-’länd) s., (cant) Stottland. 
Sceratch-Pan (-"pän) s., (Salzw.) die Siedepfanne. 

Seratch-Work (-"üürk) s., (Mal. ) die Sgraffitomalerei 
(eine Manier der Wandmalerei). 

Serate (skrät) s., (Arch.) das alte Weib, 

Serattle (skrät’t) v.a.u.n.,(prov.vulg.)v. Scratch. 

Serauk, v. a. u. n., v. Scratch (Porksh.). 

Seraw (skrä) s., die Oberfläche; der geftochene Raſen, 
to cut -s, Rafen ftehen (Irl.). 

Serawf (skräf) s., der Abhub, der Abfall (West.). 

Serawl(skr Jv.a.‚fripeln,fhmieren; v.n. ‚Erigeln; friechen 
(West.);tobe-d,inlinordnung, Verwirrung fein(Aampsh.) 

Serawl, 5., das Gefrigel, Gefchmiere; der abgebrodene 
Zweig. der jperrige Zweig (Am.). 

Scrawled, pp. d. V. Scrawl, g. v. 

Serawler (skräl’är) s., der Kripler, der Schmierer. 

Serawling (skräl’ Ing) ppr.d. B.Scrawl, g.0.: a., ge 
ring; — (Herefordsh.); s., -8, ſchlechte Schreibereien. 

erawly (skrä’1&) w., leicht, dünn, mager (bej. vom 
ftehenden Korn; Derbysh.). 
Serawnmy | skrä’'m& a., dünn, mager, hoch auf- 
Seranny |skrän'nd | gewachfen und dabei ungefchidt 
in der Haltung (von Perfonen; Lincoln.). 
Serawn (skrän) v. @., erflettern (North.). 

Seray (skrä) s., (Ornith.) die See, Meerfähwalbe, die 
Kirmöve (Sterna). 

Sereable (skrö’ & b'I) «., (Arch.) ausgefpudt werden 
fönnend. 

Sereak (skrök) v. n., fchreien (v.d. b. u. ü. Shriek); 
fnarren, pfeifen (w. d. ü, Creak). 

Sereak, s., das Geſchrei (v. d. ü. Shriek); das Gelnarre 
(v. Creak). 

Scream (skr&m) v. n., (laut) fchreien, kreiſchen. 

Seream, s., der laute Schrei, (beſ.) der Angftjchrei, Sh. 
-s of death, Angſtſchrei des Todes, M. 2. III, 

Sereamer (skröm’är) s., der, die, das Schreiende; 
(Ornith.) das Straufhuhn (Palamedea). 

Screaming (skrem’ing) ppr. d. B. Scream, q. v.; 
a - ery, ein lauter Angſtſchrei; the - owl, die Schreieule 

(v. d. ü, Soreech-Owl). 


laß dir dei | = 


(vulg.) die 
der Pfannenftein, das 
Bodenfal; (au Calcareous-Fur, Peeling, Flake; die feite 
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Sereave (skr&v) s., (cant) die Banknote (Scot!.). 

Scree (skr&) s., dad grobe Sieb (North.); (Ornith.) 

v. Swift (West.); (prov.) die Mifteldroffel; der 

Anhang; die Narbe, Schtamme (Cumberl.), 

Seree, v. a. u. n., v. Screech (Lincoln.). 
Sereech(skrötsch)v.n., ſchreien, laut und ängftlich ſchreien, 
kreiſchen; uhuen (von der Eule). 

Sereech, s., der Schtei, dasGefchrei, (beſ.) das Angſtgeſchrei. 

Screeching (skrötsch’ing) ppr. d. ®. Sereech, g.v. 

Screech-Owl (-"oul) s., (Ornith.) die Kirreule, Baums 
eule, Brandeule (Strix aluco); v. Swift, s. (IsleofWigho),; 
a., - = voice, die Culenſtimme. 

Sereech-Thrush, s., (Ornith.) v. Shreight. 

Screed (skröd) s., ein ſchmaler Streifen Landes (Zin- 
coln.); (prov.) der Befap einer Haube; das Reifen, 
Abreifen; das Abgeriffene, das Gtüd, das Stũdchen 
(North.); v.Serip (Devon.); -s, die Abtheilungen 
(beim Pupen der Mauern). 

Sereed, v. @., reißen, abreifen (North.). 

Screen (skr&n) s., der Schirm, der Feuers, Licht-, Ofen», 
Windſchirm; folding -, die ſpaniſche Wand; die Dede, der 
Vorhang: (dildl.) der Schirm, der Schutz, die Schufwehr; 
das Sieb, Kornfieb; das Sandfich, der Näder (ein ftehendes 
Sieb); - wall, die Schugmauer, die Vormauer; (cant) die 
Gin Pfund: Banknote. 

Sereen, v. a., firmen, fügen, beſchitmen, beidhüpen, 
deden; - from..., verwahren vor. . .; to - a criminal 
from justice, einen Verbrecher der Gerechtigkeit entziehen; 
(Sand, (Erde x.) durchtädern, durch Das ſtehende Sieb werfen, 

Sereened, pp. d. 3. Screen, q. v. 

Sereening, ppr. d. ®. Screen, g- v. 

Serees (skrez) s.pl.,HeineSteine,fief elfteine( North.) 

Screere (skrev) v.n., eitern (Lancust.). 

Screik, v. 4. u. n., v. Shriek (Forksh.). 

Serelk, s., der Tagesanbruch (North.). 

Screw (skrü) s., die Schraube; the thread (worm) of 
a -, das Schraubengewinde; the male -, die Patrize (das 
Gewinde, welches in die Matrize oder Schraubenmutter gebt); 
the female -, die Matrije; endless (perpetual) -, die 
Schraube ohne Ende; Archimedes’ -, Archimedian -, die 
Archimedes Schnede, die Waſſerſchtaube; machine with -8, 
die Schraubenfunft; tools for cutting out -3, dad Schrauben« 
zeug; - ofthe breech-pin, die Kreuzſchtaube (am Flinten- 
ſchloß); double-thread -, die Schraube mit doppeltem Ger 
winde; left hand -, die Schraube mit Tinker Richtung; 
multiplex thread -, die Schraube mit mehrfachen Gewinde; 
right hand -, die Schraube mit rechter Richtung; round 
thread -, die runde Schraube; square thread -, die flache 
Schraube; single thread -, die Schraube mit einfachem Ge» 
winde; triangular thread -, die dreiedige Schraube; (bildl. 
cant.) der Geizhale; die Pfennigdüte Tabad; eine Art Dietrich; 
das Ueberbein (am Anöchel eines Pferdes); Benennung einer 
gewundenen Semmel; —s, dad Schabaas, der Schund (Abfall 
von gefalten Häuten); (vulg.) there is a - loose between 
them, fie allen nicht zuſammen; (T'echn.) - bar, die Schraube 
an einer Preffe; - barrel-lock (jack-lock), das Schrauben: 
ſchloß; - barrel-pistol, die Piftole mit Laufen zum Ab- 
ſchrauben; - bolt, der Schraubenbolzen; der Schraubenriegel 
(der Schloſſer); - box, die Schraubendode (an der Drehbanf); 
- eastors, Schraubenroflen; (7'yp.) - chase, der Schrauben. 
rahmen; - compasses, der Echraubengirkel; (T'echn.) -dies, 
der Echraubenbaden; - dock, die Schraubendode (eine Dode 
mit einer Vorrichtung zum Aufwinden der Schiffe; Am.); 
(Techn.) - driver, der Schraubenzieher; - fasteners, die 
Senfterfchrauben ; - formed, fAhraubenförmig; ( Techn.) 
- hand-vice, die Schraubenzange, der Beilfloben; - head 
(- cap), der Schraubenfopf; - hook, der Schraubenhafen; 
- jack, - lifting-jack, die Schraubenhebewinde; (cant) 
- jaws, der, die Schiefmäulige; (Teechn.) - key (- vice), 
der Schraubenflüffel; der Schraubenhafen; (7’yp.) the - 


1510 Screw 
Koy of a press, die Schraube einer Preſſe; - vice, der 
Schraubftod; -vice-pinchers, der Schraubenfloben; - knob, 
der Schraubenfnopf; - like, fhraubenäbnlih; - maker, der 
Schraubendreher; - mandrel-lathe, die Schrauben. Patronen. 
fpindel; - nail, der Sihraubennagel; - nut (- box), die 
Schraubenmutter; set of - boxes, das Schraubenregifter 
(ämmtliche Schraubendoden beim Dreäler); (Bot.) - pine 
(v.d. ®.); (Techn.) - plate, 
Schraubenſchneide zeug; iron - plate, 
- press, die Schraubenprefle; - propeller, die Archimediſche 
Schraube; - (propollod) vessels, 


- stock, die Schraubenfluppe; - tapı 
- tool, der Schraubenftahl (der Drebeler); 
(v.d.®.); - work, das Schraubenwerl; 
Schraubenſchlüſſel. 


(Bot.) - tree 
- wrench, der 


Serew, v. @., ſchrauben; anſchtauben (on); feſtſchrauben, | 
einfchrauben (in); aus · 
verziehen (the face, | 


zufchrauben (zum. mit down, fast); 
ſchtauben (out); verdrehen, berzerten, 
das Geſicht); (bildl.) jpannen, drüden, ſchrauben, preſſen, 
treiben, drängen, quetichen, klemmen; zwingen; erpreffen, aud- 
preſſen; (bildl.) to - one's self, ſich einmifhen, fih ein» 


drängen, to - one's self into a person’s acquaintance, | 


- one's self into a person’s 
up one's courage®, 


fi Ginem aufbringen, to 
favor, ſich bei Ginem einjchmeicheln, to - 
Muth, Herz fallen; to - a person Up, Ginem in die Höhe 
helfen, to - a thing out of a person, etwas aus Einem 
berausloden, to - up, in die Höhe treiben, to - up the 
prices, (durd) fünftliche Mittel) die Preife in die Höhe treiben. 
Scerewdy, v.a.u.n., v. Crowd (Bedfordsh.). 

Serewed (skrüd) pp. d. B. Screw, q. v. 

Serewer (skrü’ür) s., der, die, das Schraubente. 

Serewing (skrü'ing) ppr. d. B. Serew, 9." 

Serewiug-Machine (-’- mä schen) s., die Schrauben: 
ſchneidemaſchine. 

Serew-Pine (·pi) s-, (#0t.) der Bandang, die Pan⸗ 
Dane, der Ehraubenbaum (Pandanus). 

Serew-Shell (-’schöl) s., (Mollusk.) die Schrauben 
ſchnecke (Strombus). 

Serew-Tree (-'tr&) s., (Bot.) die Schraubenbohne, der 
Schraubenbaum (Helicteres). 

Serlbatlous (skri bä’schüs) «., fhreibfelig, ſchreibluſtig; 
fchreibfertig. 

Seribble (skrib’b’)) v. @., krigeln, fAhmieren, ſudeln (a 
letter, a pamphlet, einen Brief, eine Hlugihrift); (Wolle) 
främpeln (bef. Devon.). 

Seribble, v. n., Eripeln, 
frigeln, K. J. 5. VIL 

Seribble, s., das Gefriel, das Geſchmier; (vulg.) -serab- 
ble, das elende Gekripel. 

Seribbled, pp. d. ®. Seribble, q. v. 

Serihblement (skrib'b'] mänt) s., v. Seribble, s. 

Seribbler (skrib’ blär) s., der ſchlechte Schreiber, der 
Schmierer; (nerächtl.) der ſchlechte Schriftiteller. 

Seribbling (skrib"bling) ppr. d. B. Seribble, q. v.; 
(scherzw.) of - memory, fchreibfeligen Andenfene. 

Serlbbling-Mill -"- mil $&.. (Mech.) die 

Seribbling-Machine -"- mä schön | Arämpelmühle, 
Krämpelmaichine, Kraßmaſchine. 

Seribe (skrib) s., der Schreiber; der Sekretär; der Notar; 
(jüd. Rel.) der Schriftgelehrte; der Feldbauptmann (2. Kings 
95. XIX; 2. Chron. 26.); eine Art Vorzeichenmeißel (der 
Mavierleute). 


jhmieren, Sh. - over, über: 


Seribe, v. a., (Teechn.) zeichnen (zum Behuf dee Zu | 


fammenfügens, bef. bei Zimmerleuten und Tifhlern). 
Seribing (skrib'ing) ppr. d. ®. Seribe, g. v. 
Seride, v. n., v. Stride (Somerset). 
Serieve (skröv) v.n., ſich ſchnell fortbewegen (Nortkh.). 


Seriggle (skrig'g) v.n., v. Writhe; Struggle | 
| 


(East.). 


= erlke (skrik) v. 


das Schraubenbleh, das 
das Schraubeneifen; | 


Schraubenihiffe; - ring, 
der Schraubenting; - roller, die Schraubenrolle (der Uhrm.); 
der Schraubenbohrer, | 


Serog 
n.u. s., v. Screak (Nortk.). 

Serlm (skrim) v.a., v. Crush; Bruise(/.ofWight 

Serlmed (skrimd) «., eingefgrumpft (Devan.). 

Serimer (skrl'mär) s., (Arch.) der Fechter, der 
Fechtmeifter, Sh. H. 4. VII. 

Serlmmage (skrim'midj) s., (vulg. proo.) ſt 
Skirmish, g. v.; der Aufruhr, Aramal); der Anitx⸗ 
(West.). 

Serimmity (skrim'm& t&) a., geisig (West.). 

Serlup (skrimp) v- a., fnapp halten; fnapp, ſroͤthch 
machen, fnaufern; zu furz machen (bef. Am. u. Nortk.). 

Serlmp, v.n., naufern; die Ausgaben olonomiſqheinrich ita 

Serimp, a., kutz, ſpaͤtlich Tnapp (bei. Am. u. Nortk.); 
$., der Grishals (bei. Am. Serimpit, North.). 

Serin (skrin) s., die kleine Crzader (Derbysk.). 

Serine (skrin) s., der Schrein (0. d. ü. Shrine). 

Seringe (skrinj) v.n., corr- v. Cringe, q-"- 

Serip (skrip) s., die Taſche. das Säddeen, der Beutel; 
die Mappe; die Brieftaſche; das (befapriehene) Stüd Pie, 
| der Zettel; das Verzeichniß, Die gifte, (Halsspr.) dr u 
terimd-Anleihefchein (Benennung eines Gertificated, meldet 





über Einzahlungen auf eine Staatdanleihe ertbeilt wird, die 
termintweife zu Teiften find). 

Serippage (skrip’ pidj) s., (nad dei Analogie ven 

ip gebiltet). eine Taſcht voll, Sh. 


$ Serip 
4.L.3.1l. 


Sat und Pad. 
„ LAreh.) det Zettel (Chaueer), 


die Schreibihrift. 
ſchrifilich. geſchtieben (Smift, 


7 
28 
— 


Seript (akelpt) $ 
(Typ) - typ 
Seriptory (skrip’türre)a., 


" g.) - “ .. zu4,r 
Seriptural (skrip/tschür rül) a. fehriftmäßig, didhit 
passage, dit Bibelſtelle. * 
Serlpturallst (skrip’ tschär růl list) 8, Mt Bikl 
gläubige. 
| Serlpture (skrip' tschär) s. dai — 
(bef.) die heilige Schrift; die Bibel (böung "N .. 
Seripturist (skrip' tschär rist) 8., der Sage, 
der Sihriftfundige, der Schriftge lehrie. 
Serltch, v. n., v- Shriek, Seream (Dee): 8 
Drofiel (Devon.);, - owl, v. — 
Serithe (skr&th) v. N.» Arch.) v- ——* 
Serktory (skrit/tür rö) 5, ( Arch.) dad 
der Sqreibtiſch. 


Shriek, 


th.) 
Serivener (skriv''n 
ber, der Hanzlift; der Notar; der 
oder verſchaffth, der Geltmäfter; (Arc .) 
Serivenlike (skriv vn Ik) adr.. 
Schreiber, Shreiblehrer (Chaucer): 
Serobble (skröb' b'I) v. ⁊ "0 — A 
Serobiele (skröb’ # Kl) s., die Rinne. * es 
Serobieulate |skrö pik’ dd 16 + —— 
Serobleulated | skrö bik’ dd Id - ia e 
(mit rundlichen. feidhteren od. ftärferen — weriehen 
Seroby (skröb’bö)a-, (vulQ.) —— Trient 
s., (cant) to be — ee n 
ichtern öffentlich gepei® ‚eh. ir 
Serel kröN s., Heliränt, — Ar 
Serofuln (ekröntiih..( Med) IF . 
£ranfheit, Drüfenfranfheit. # 
Serofulous (skröpfeh lüs) a. ffrob 
| Drüfenverbärnnee” — * 
Serofulousiy, ade., u. a, 
Serofulousness (skröft föh Yüs nds) $ 
das Sfrophelbaftigt- — 
Serog (skrög) a 5* pi 
äub (Nortä 2 
—— ar abgebtochent — 
, der Schmwarzdern ( 


| töfe, 








ZB 


Seroggy 


Seragsy (skrög’gö) a., bufdig (North.); verbreht: 


verfrüppelt (Zast.). 


Serog-Legs (skrög’ lögz) a., ſchiefbeinig; s., der 


Schiefbeinige (North.). 
Scroll (skröl) s., die Lifte, die Nolle (von Schriften), 


das aufgerollte Bapier; (Arld.) der Streifen für die Devife; 


die Patrone; (archit. Term.) der Schnörkel, die Schnede (v. 
Volute); - capitals, verzierte Capitalbuchſtaben; - springs, 
——— mit Schlangenhalſen, Rollſedern. 


erome (skröm) v.n., ungeſchickt gehen, einen linki⸗ 


fhen, bäuerifhen Bang haben (North.). 
Serooby-Grass, s., v. Scurvy-Grass (North.). 
Seroodge (skrüdj) v. a., v. Scruze (North.). 
Seroop (skrüp) v. n., v. Creak (West.). 
Serope (skröp) s., (cant) v. Farthing. 
Serophulary | skröf’föh lür r& | s., (20£.) die Braun- 
Serophularia | skröffeh lär'r& & (wur; (v. Fig-Wort). 
Serotal (skrö’t) a., (anıt. Term.) was ſich auf den 
Hodenfad bezieht, - arteries, - veins, Hodenſadarterien, 
Hodenjadvenen; - hernia, der Hodenſacbruch. 

Serotiform (skrö’tö form) a., (bot. Term.) hodenfad: 
förmig, beutelförmig. 

Serotocele (skrö’tö sdl) s., (chir. Term.) der Hoden. 
bruch, Hodenjadbruch. 

Serotum (skrö’täm) s., (anat. Term.) der Hodenfad. 

Scrouge (skrüdj) v. a. u.n., (prov.) v. Seruze, 

Squeeze; Urowd. 

Serow (skrö) v. n., ſchwere Arbeit verrichten müſſen. 

Serow, 4., ägerlich, verdrießlich; mürrijh, muffig, 

brummig (Wiltsh., Susser). 


Scrow, s., der Tumult, der Aufruhr ( Forksh.); | 


(Arch.) v. Scroll. 


Serowl (skroul) v. a. u.n., (Arch.) v. Scowl; 


braten, röften (Devon.). 


Seroyle (skroil) s., ( Arch.) der elende, gemeine | 


Menſch, der Lump, Sh. K. J. 2. II. 
Serub (skrüb) v.a., fhheuern,fchrubben, fhaperntv.Scour). 
Serub, v. n., ſich abmühen, abpladen, plagen, to - hard 


for a living, fid finden, abſchinden (um ſich durchzuhelfen). 


Serub, s., der abgenugte, ftumpfe Befen; (bildl. vulg.) 
der kleine Kerl, der Anirps, der Burzel; der elende Menich, 
der Sumpenferl; das Lumpending, der Wiſch; die Schind- 


mähre; - brush, der Schrupppinfel (zum Malen auf Sammt | 
und Seide); (unlg.) - poet, der Neimling, der Reimſchmied; 


- writer, der elende Schriftfteller, der Schmierer. 
Serubbado (skrüb bA’ dd) s., (cant) die Kräpe. 

» Serubbed (skräbd; skräb' bid) pp. d.®. Serub, q.v. 
Serubbed | skräbd; skrüb' bid | a., ihäbig. ſchmußig; 
Serubby (skräb’ b& 

aͤchtlich, jämmerlich, ſchoſel; zwergig, verfrüppelt. 

Serubber (skräb’ bür) s., das Krageifen, die Scharre; 

die Scheuerbürfte. 

Serubbing, ppr. d. ®. Scrub, 4. v. 
Serub-Stone(skräb’stön)s, (prov.)JeincArtftalfftein. 
Seruddy (skräd' d&) «., furz; verfrüppelt (North.). 
Serude (skrüd) v. a., (Arch.) v. Serub. 

Serudge (skrädj) v. a. u. n., v. Seruze. 

Serue, v. Screw. 

Seruff (skräf) s., (Arch.) der Schorf (v. Scurf); 
(vulg.) Holzftüdchen, Kohlen x., melde die armen 
Leute an der Themfe zum Brennen auflefen. 

Scruggle, v. n., (Arch.) v. Struggle. 

Scrump (skrämp) a., v. Crisp (South.). 

Serump, v.n., v. Craunch (Somerset); v. a., ein. 
falten, falten (Devon.). 

Serumshous (skräm’ schäs) a., geigig, filgig (Su/f.). 

Serunch (skräntsch) v. a. u. n., (vulg. prov.) v. 
Craunch. 

Seruuty (skrän’tö) @., furz; winzig; verkrüppelt 
(North.). 


elend, armjelig, ver 
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| _ Seruple (skrü’ p'l) s., der Sfrupel (ein Gewiht — 20 
| Gran); (Astr.) der taufend und achtzigſte Theil einer Stunde; 
| (bildl.) die Meinigkeit; der Zweifei, die Bedenllichkeit, der 
, Strupel, to make no -, fein Bedenken, feinen Anftand 
‚ fragen, fidh fein Gewiſſen machen. 

eruple, v. n., Bedenken tragen, Anftand nehmen, ſich ein 
Gewiffen machen (at, über, aus). 
' _Seruple, v. a., in Zweifel ziehen, ftellen, infrage ftellen, 
| Bedenken tragen (wegen, in Betreff); Bedenfen erregen. 
Serupled, pp. d. ®. Scruple, g.v. 
Serupler (skrüp’lär) s., der Bedenkliche, Mr ängſtliche, 
gewiſſenhafte Menfch. 
| Serupling, ppr. d. ®. Scruple, q. v. 

Scrupulist (skräp’ di list) s., v. Serupler. 
'  Serupulize (skrüp’ &ü lz) v. a., durch Bedenklichkeiten 
verwirren. 
Serupuloslty (skrüp du 168’ & td) s., die Bedenllichteit; 
die Aengftlickeit, Gewifienhaftigkeit, Gewiffenszartheit; das 
Bedenken, der Skrupel; die Genauigkeit, Eigenbeit; careful 
‚ to -, ängftlic beforgt. 

Serupulous (skrüp’ &ı läs) a., (allzu) bedenklich, ängit- 

lich, gewiſſenhaft; zweifelvoll; behutfam, vorfihtig; (Arch.) 
zweifelhaft. 

Serupulously, adv., v. Serupulous. 

Serupulousness (skrüp’ du lüs nüs) s., die Bedenk. 

\ Tichfeit, die Aengſtlichkeit, die Gewiffenhaftigkeit; die Behut: 
ſamkeit, die Borficht. 

Seruse, v.«., v. Scruze. 

Serutable (skrü’tä b1) a. erſotſchlich. 

Serutableness (skrü’tä b'l nüs) s., die Etſorſchlichteit. 

Serutatlon (skrütä’schän)s., ( Arch.) die Borfchung, 
die Erforſchung, die Prüfung, die Unterfuchung. 

Serutator (skrü tä’ tür) s., v. d. j. ü. Serutineer. 

Scrutchel (skrätsch' 7) s., Abfälle von Hol; 
(Sussex.). 

Scrutbing-Bag (skrü’ hing bäg) s., ein Beutel 
von grobem Zeug, wodurch der Apfelmein gefeibet 
wird (West.). 

Serutineer (skrü t& n&r') s., der Forſcher, Nachforfäher, 
der Prüfer; der Unterfucher der abgegebenen Stimmen, der 
Sfrutator, der Stimmenfammler. 

Serutinize (skrü’ tö.nlz) v. a., erforfchen, nachſorſchen; 
unterſuchen, prüfen; ergrübeln; (pleon.) to - elosely, 
genau unterfuchen. 

Serutinize, ». n., forfhen, nachforſchen. 

Serutinized, pp. d. B. Serutinize, q. v. 

Serutinizer (skrü’tönlzär) s., der Forſcher, Nad)- 
foricher, der Prüfer, 

Serutlnizing, ppr.d. ®. Scrutinize, q.v. 

Serutlnous (skrü’ tö nüs) «., forfchend, nachforſchend, 
nachgrũbelnd; eigenfinnig, grillenhaft, 

Serutiny (skrü' tdnd) s., das Forſchen. Nachforſchen, 

| die genaue Unterfuhung; (Parl.) das Scrutinium, die Stim- 

menfammlung; die Prüfung der Katechumenen, ehe fie zur 

Taufe zugelaffen wurden. 

Serutiny, v.a., (Arch.) v. Scrutinize. 

‘  Serutolre (skrü tü dr‘; skrü tör') s., (frz.) der Schreibe: 
tiſch, dad Schreibepult. 
Seruttle (skrät’ v1) s., (H/rld.) die Komidtwinge. 

Seruze (skrüz) v.@., (prov.) drüden, drängen, klem⸗ 
| men; - out, ausdrüden, auspreſſen. j 
Sery (skrl) s., (Jgdspr.) der Flug, der Haufe, die 
Kette, das Volk (von Vögeln). 

'  Seud (skäd) v.n., laufen, rennen, eilen, fliehen; ($.-A.) 
| Tenzen, Ienffen (bei einem ſchweren Winde oder Sturme vor 
dem Winde laufen); to - along, to - away, fortlaufen, 
 forteilen, fortflichen; (S.-.A.) to - under bare poles, vor 

Top und Tafel Tenzen. j 
Seud, v.a., durchlaufen, über . . „ hinwegeilen; vergießen 
(Devon.). 
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Scud, s., die vom Winde ſchnell getriebene niedrige Wolle; 


(prow.) der plögliche Regenguß. der Plapregen; showery -8, | 
Regenwolken; das Korteilen, die Flucht; ft. Scab (Devon.); | 


a - of larks, ein fleiner Haufe Lerchen (Oxford.)- 

Sendding (skäd’ ding) ppr. d. ®. Seud, q. v. 
Seuddle (skäd’ d’I) v. n., (vulg.) forteilen, audreißen. 

Scudo (aboduù: do) s., (pl. Seudi) eine Benennung vet · 
ſchiedener Rechnungs- ſowie geprägter Münzen Italiens. 

Seuer, s., v. Skewer. 

Scuffle (skäf’fl) v. n., fih balgen, fih raufen, band» 
gemein werden; es ſich fauer werben laſſen. 

Seuffle, s., die Balgerei, das Handgemenge, die Rauferei, 
das Gefecht; das Gezaͤnk; das Getümmel, das Gewuͤhl; bie 
Schürze; das Vorbindetuch (der Kinder, Sussex.); die 
Hacke (Salop.). 

Seuffler (skäf lür) s., 
berumihlägt; (Aeckerb.) Benennung einer Art Pflug (dei. 
Lincoln.). 

Seuffling (sküf’ ling) ppr. d. 3. Scuffle, q. v. 
Seufflings, s. pl., Abfälle von Holz (East.). 
Scug(skög)v.a.u.n. verbergen; ſich veritedent North.). 
Seug, s., der Zufluchtsort, der Berjtedplap (North); 

der Abhang eined Hügeld (Forksh.); das Cid- 
hörndıen (Hampsh.). 
Seuggery(sküg’gär r&)s., dieeimliteit( ForksA.). 


Seulk (skülk) v. n., Tauern, laufchen, ſich veriteden, ſich 
verborgen halten; im Hinterhalte liegen; to - after, nad | 


ſchleichen. 
Sculk, s., (/gdspr.) a - of foxes, ein Trupp Füchſe. 
Seulker (skülk’ ür) s., der Laurer, der Lauſcher Einer, 
der fich verſteckt, ſich verborgen hält; der Pflich wergeſſene. 
Seulking (skülk’ Ing) ppr.d. V. Seulk. q- vr @w 
- place, - hole, der Schlupfwinkel, dad Schlupfloch; 8-, dad 
Laufen, dad Verſteden. 


Seull (skäl) s., die Hirnfchale, der Hirnſchaͤdel (v. Skull); | 


das Heine Boot, der Kahn (welcher durch Wriden fortbewegt 
wird); der Führer eines ſolchen Bootet; 
Auder zum Wriden; (Arch.) der Zug Fiſche, Sh. Tr. Cr. 
5.11; eine Kette Bajanen; ein Bug Häringe; (acad. Cart) 
der Borfteher eines Gollegiumd; -5, die Bormehmen Oxford); 
iron -, die Sturmbaube. 


Seull, v. a., ($.-4.) wriden (ein Boot mit einem Ruder 


von hinten fortbewegen). 
Seull-Cap, s., v. Skull-Cap. 
Seulled, pp. d. B. Seull, q.v. 
Senller (skäl’ lür) s., das Fleine Boot, der Kahn (der 


durch Weiden fortbeiwegt wird); der Führer eined folden | 


Bootes, der Wrider. 
Seullerage (skül’ Ihr rldj) s., der Kahn, Bootlohn. 
Scullery (skül’ lür rd) s., der Ort, wo dad Kücenge 


ſchirt gereinigt und aufberahrt wird, Die Spülfammer, daher | 


- maid, die Scheuermagd (unter der Köchin). 
Seulling, ppr.d. B. Scull, q. v. 


Seullion (skäl’ yän) s., der Küchenjunge; die Scheuer» 


oder Epülmagd (- wench). 


Seulllonly (skäl’ yün 16) a., (Arch.) niedrig. gemein | 


(Milton). 
Seull-Thatcher (-!thätsch Ar) s., (scherzw.) der 
Merrüdenmacer, der Haarfräudler. 
Sculp (skälp) s., (.Arch.) der (Kupfer) Stich. 
Seulp, v.«., (Arch.) ſtechen; ihnigen. 
Seulptile (skälp' til) a.. geichnigt, geſtochen, ausgehauen. 
Seulpior (skälp’ tär) s., der Bildhauer, der Bildner, 
der Bildihniger; der Kupferſtecher. 
Seulpfress (skülp’ trüs) s., die Bildhauerin, 
Seulptural (skülp’tschür rl) «., die Bildhauerei, die 
Aupferſtecherkunſt betreffend. 


Seulpture (skülp’tschür) s., die Bildhauerfunft, die | 


Bildhauerei; das Schnipwerf, die Bildhauerarbeit; die Kupfer: 
ftecherfunft; der Kupferftih. 





Giner, der fih rauft, balgt, 


ein doppelariffiget | 


' Schaumfelle (auf Skimmer); v- Scumber, 


Scurvinens 


Seulpture, v. a., ihnigen, ausbauen (wood, stone, Heli, 
Stein): ſtechen, graviren. 

Seulptured, pp. d. ®. Sculpture, q. v. 
Seulpturing, ppr. d. B. Seulpture, g- v. 

Seum (skäm) s., der Schaum, der Bobenjap leinti Ali. 





| figleit); der Schladen (of metals, der Metall; auch Scorial. 


(bill) der Abſchaum, ber Ausmwurf, die Heft (of the people, 
ded Bolles, der niedrigfte Pöbel); (arch. oulg.) - fellow, 
der elende, niedrige Menſch, der Lump. 

Scum, v. a., [bäumen, abihäumen, abicladen (ven Rr- 
tallen); v. Mow (Suffolk.). 

Seumber (skäm’ bür) s., (Jgodspr.) dit Audateth. 

Seumble (skäm’b1) v. a., (Mal) mildern, bededen 
(4. B. grelle Barben). 

Seumbling, ppr.d-B. Seumble, q.v. 8. die Dedfardr. 

Seummed, pp. d. 3. Scum, q. v. — 

Scummer (skäm’ mür) s., de Schaumloffel, dit 
die Ferti · 
ſchaufel Forksli); die Verwunderung (Somerseh). 


Scummer, v. a., fdmieren, jubeln, m. Mm, feine Heid» 


durft verrichten (F’est.); (vulg.) den Durchfall deben 
Seumming, ppr. d. B. Scum, qui du & die gen 


‚ fiedenden Flüffigfeiten abgeſchaumte Materie. 
I 


Seun (skün) v. a., öffentlih blefftellen, anden Pranzrt 
jtellen (Somerset); vermeiden (it. Shun; Dreon ); 
Steine werfen (North.). 

Seunk, s., v. Skunk. 

Seunner (skän’när) v. n., ſich efeln, Abnayung und 
MWidenwillenempfinden; ſtußen; erichreden; vetmeden 
ei i ae = 

Seupper (skäp’ pür) s., (S.- 4.) gm. # ra 
| bie — u Löcher an den Stiten der erdedt, tuit 
welche das ausgepumpte, überfrömende oder audgegefit 
| Waller aus dem Schiffe fäuft); - in — 
ine v © mochte Möre, dutch wi 
(eine von getheertem a... „> nahe har 
“nails), Mt Plauhoofden Als 
önfen, womit 


), = PIap® 


Waſiſet geleitet werden fann); 
Speigaten; - nails (scooper 
Spider oder eiſerne Nägel mit grogen platten A 
| Xeder, Blei, Schmarting &- angefridert werden 
Speigatpflöde. 
Scuppered (sküp’ pärd) a, vet 
R —— Arch.) der Spaten 
scuppit (sküp’pit) 6. (Arendt 
Scurf eh ) J der Scherf, der Gund, die nn 
Schuppen auf dem Pauple; die Arufte (einer — 
Wunde); die Oberfläde, Die Finde, dat Bläschen, (a 
die Narbe (n. 9). Su 
Scurf 5. (dehth) die Lacheſotelle. Die SR * 
eurffauch Bull· Trout). 
‘  Seurfiness (skürf’ f& nüs} 6. dad © 
Häudige. Sr nietig: Mer 
Seurfy (skär'fd) a., ſchomg. grindig, MUS: 
| oder arindartig. 
Seurrick (skür'rik) s., das fleine 
(Vorksh. u. West‘); 


froren (men Blatt, 


dorfige, Grade 





5 ſpafbafl. 
4., poſſenbaft. ya 
— (skär' Fi) niedrig (v. d. ů Seurrilous). 


en rriänggi, Det Mi 
Seurrllity (skür ri & 16) 5, die Poftenreiferi, d 
drige Scherz, bie Sturrilität, 
ecurrllous (skür' re lüs) @, 
hohniſch; gemein, niedrig. 
Seurrllousiy, ade, ®- Scurrilous. 
Seurrilousness (skür’ rd lu⸗ nüs) ie = 
Scurry (skür're) v- @ (prou) I nn (Best 
{mit away und of; eiligft verſolgen 1 
». Hurry-Scurty- Pr ” 
Scarrily —** 18) ade. * Keen.) 
träctig, auf eine ſchnoͤde. pefeidigende Werte ker" —* 
Seurriness (skür' ve näs) 5. d 4 


ie Grmeinheit, 
Niederrrächtigleit, dat 


peſſenhaft. grob ihm. 


r. Scurrilitf- 
laaſca 


meder · 





Schnoͤde Beleidigende. Balepen 


Scurvy 


_ Seurvy (skür’se) s., (Med.) der Scharbod, der Sforbut. 


Seurvy, a., ſtorbutiſch; ſchorfig, grindig. räudig, fräpig; 
(bildl.) gemein, ſchlecht, werächtlich, niederträchtig, ichändlich, 
bosbaft; beleidigend, werlegend; a - trick, ein ſchlechter Streich. 

Seurry-Ale (-'- Al) s., (Arch.) das Löffelkrautbier. 

Seursy-katen (-’- &t'n) a., von Scharbochk zerfreffen. 

Scurvy-Grass (-'- gräs) s., (2ot.) das Löffelkraut, das 


Schatbodeheil. Skorbutfraut (au Seurvy-Cress; Coch- | 
learia officinalis); scottish -, die Meerfohlwinde, die | 


Merrftrandewinde (Convolvulus soldanella); - - ale, v. 
Scurvy-Ale. 

euses (sköu’ siz) s. pl., abbr. von Excuses, q. v. 

Sceut (sküt) s., der kurze Schwanz. der Stutzſchwanz, bei. 


(J/gdspr.) die Blume, der Sturz, das Federlein (bei dem | 


Rothmwild); das Blümchen (der Küche, Hafen und Kaninchen); 
(Arch.) der Haie. 


Stut, v. n., (arch. Prov.) ftugen (den Schwanz eines | 


Thiereö). 


Sceutage (sköd’ tidj} s., (engl. Gesch.) De Lehensdienſt | 


pflicht; die Dienſtpflichttaxe (v. Escuage). 
Seufate (skäü’tät) a., (hot. u. zool. Term.) wappen- 
ichildförmig. 


Seutch (skätsch) v. a., (flache) ſchwingen; ſchlagen; 


züdtigen (Forksh.). 
Scutch, s., v. Conch-Grass (West.). 
Seutchel (skätsch’ il) s., der lange, dunfle Bang 
(Lincoln.). 

Seutcheon (skütsch’än; sküsch’ün) s., der Schild; 
der Wappenſchild; der Schlufftein (eines Gewölber, n. v. 9.) 
das Schließblech; das Bruſtſchild (vieler Thiere); (Aortik.) 
das Oeulirſchild. 


Scutcheon-Graft (-'- gräft) v.a., (Hortik.) anſchilden, 


anplätten, ablactiren, abfäugen. 


Seutcheon-Grafting (-"- gräfting) s., (Hortik.) das | 


Anſchilden x. 


Seuteher (skütsch’ ür) s., die Flachsſchwinge, das | 


Schwingemeſſer; die Flod- oder Alopfmajchine. 
Sceuiching (skütsch’ing) ppr.d. B. Scutch, q. v.; «., 


- engine, die Flod- oder Klopfmaſchine; - stick, der | 


Schwingeſtock. 


Seute (sk&üt) s., (Num.) eine alte ſtanzöſiſche Geldmünge 


(= 38.4d.); die Belohnung; das Beihenf (Dorset.). 

Seutellarla (skäu tällär'rdä) s., (Bot) das Helms 
fraut (v. Skull-Cap). 

Scutellated (skod edllätid) a., fhüffelförmig, in kleine 
Felder, Flächen geheilt. 

Seutellum (sk&ttäl’ lüäm) s., (bot. Term.) das Schüjfel. 
hen (eine rundliche, meift. ftarkvertiefteund berandete Flechten: 
ſtucht); das Schildchen, Samenſchildchen. 

Seutlbranchlans (skhi td braugꝰ ka una) s. pl., (Mol- 
lusk.) Schildliemer. 

Seutlbranchlate (sköh t& bräng' k& At) a., die Schild⸗ 
Fiemer betreffend, dazu gehörig. 

Seutiform (sköh't& förm) a., (bei. bot.u.anat. Term.) 
ſchildförmig. 

Seutigers (akditd järz) s. pl., (Entom.) Schildaſſtl. 

Seutter (skät’tär) v. n., den Durchfall haben (‚Vorth.). 

Seuttle (skät’ tl) s., der breite, flache Horb (bef. in@er 
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Seuttle-Fish (sküt’t1 fisch) s., (/chth.) v. Cuttle, 
Cuttle-Fish. 
Scuttling, ppr. d. 2. Scuttle, q. v. 
Sculty(sküt’td)a., kurz, Hein (von Figur; Forksh.). 

Seymitar, »., v. Scimitar. 

Scyphiferous(si fif’für räs)a.(bot. Term.)bedertragent, 

Seyphiform (sif’ & förm) a. (bot. Term.) beherförmig. 

Scyphus (sl’ füs) »., (bot. Term.) der Bechet (die fdüffel- 
oder becberfürmige Erweiterung des oberen Endes der Geſtelle 
| bei Gladenia-Arten). 

Seytale (skl’täl) s., (gi. Ant.) der Brieſſtab (deifen ſich 
die Spartaner bei geheimen Sendungen an auswärts ſich be» 
findende Staatäbeamte bedienten, fo wie auch das darin ver» 
borgene Schreiben jelbit), (Amph.) die Mondichlange. 

Seythe (sith) s., die Genie; - stone (- rubber), der 
Senien(wep}itein. 

Scythe, v. a. u. n., v. Mow. 

Scythe-Bill (-"bil) s., (Ornith.) der ſchwatze Sichler, 
der grüne Ibis (Ibis falcinellus). 

Seythe-Cradle (-"kräd'l) s., das Senjengerüft zum 
Zufammenfalfen der Schwaden. 

Scythed (slihd) a., mit Senſen bewaffnet. 

Scstheman (sich'ın’n) s., der Mäber, der Schnitter. 

Seyihla (sich’ dä) s. p., Scythien. 

Scythlan (sith’ 6 ün)za., fopthiih; s. p-, der Schthe; 
the -3, die Scythen. 

Sdaln 

Sdeign ) (sdän)”r. a. u. s., (Arch.) v. Disdain. 

Sdein 

Sdeinfal, a., v. Disdainful. 

'Sdeath (zdäth)ini., corr. von God’s-Death, Gottes 
Wunder! Sapperment! 

Sea (sd) 8., die Ser, das Meer, the Baltic - (au 
Baltic), die Oſtſee, the Mediterranean -, das mittel» 
| ländiiche Meer, das Mittelmeer; (sum. aber n.r.y der Landiee, 
4 B. the Caspian -, the - of Galilee, der faspiiche, 
| galilätihe See (eigentl. Caspian lake, lake of Galilee); 
'(9,-4.) die (Sturp) See, die hohe Welle; das Schwellen 
des Oceans in einem Sturme (v. unten); (dildl.) eine große 
| Menge, -s of blood, Etröme Bluled, - of passion, ein 
Meer von Lreidenfhaften (Milton), ($.-A.) ground -, die 
Grund-See; aheaping or turbulent -, Die Habbeljee (wenn 

die Wellen gerade gegen einander laufen); aheavy - breaking 
| over deck, eine Stutz- See; a heavy - over tlie bow, eine 
| Stampf-Ser; high -, die hohe See; das offene Meer (in 
| diefem legten Sinne häufig im pl.); great or high -, hohl 
Waſſer, die hohle See; a long - (long -3), lange Seen 

(die in einer großen Strede und in paralleler Richtung auf 
| einander folgen, ohne fih zu breden); the main -, Das 
offene, weite Meer; narrow -, die Meerenge; a short - 

{short -8), kurze Seen (die einander dicht und ſchnell folgen, 
| oft über einander herrollen und ſich brechen); a sugar-loaf -, 
' eine fraufe und kutze Sec; the swoll of the -, die Deining 
(eine heftige Bewegung der See, welche nach jchweren Stürmen 
noch einige Tage fortdauert); at-, auf der Ser, (dildl.) to 

be at -, ungewiß, zerftreut, in Verwirrung fein; by -, zur 
| Ser, zu Waſſer; to follow the -, Scemann jein oder werden; 
|the ship heads tho -, das Schiff geht der Richtung der 











Sandwirtbihaft gebr.); das Kohlenbat (coal -); (Arch.) | Wellen gerade entgegen; to keep the - (to hold out in 
der bölgerne Teller; das Gitter; das Mehlloch, die Ninne im | the offing), die See halten, in der See bleiben, to lie 
Müplfaiten; dereilige, kurze Schritt, der ſchnelle Gang (eigentl. under the -, ſtille liegen, beiliegen; to put (go) to - (set 
Seuddle); ($.-A.) der Maftlorb; die Springlufe, lofe Lufe | sail, stretch out to -), in Ste gehen, in See ſiechen, aud 
(auf cap -); die Dachlule. | einem Hafen auslaufen, abfegeln; the - sots to the south- 
Seuftle, v. n., (vulg.) ſchnell gehen, laufen (v. Scud | ward, die See geht Süd an; (Umgspr.) half -3 over, 
und Scuddle; bei, Zincoln.). benebelt, betrunken. 
Seuttle, v. a. ($.-4.) to - a ship, Löcher in den Boden Sea-Adder (-' Ad dür) s., (Zchth.) die Schlangennatter 
oder Die Seiten eines Schiffes bohren, um e# finfen zu machen. (Syngnathus ophidion); der Dornfiſch. der große Seeſtich- 
Seuttle-Butt | -'- büt |s., (S.-4.) die auf dem Der: , ling (Gasterosteus spinochia); der Pfeifenfif (Cornm.; 
Seuttle-Cask | -+- käsk | dee befeftigte Waffertonne. | Fistularia). 
Scuttled (skät’ t1d) pp.d. V. Scuttle, q. v. Sea-Alr (-’ Ar) s., die Seeluft. 


1514 Sea-Amber 


Sea-Cormorant 








Sea-Amber (6 Am bür) s., (‚Min.) die Kawacke, der 
Seeſtein. 

Sea-Anemone (-'ändm’ö.nd) s., (Zooph.) die Ser- 
antinone, die Meerneffel, die Aipprofe (Actinia). 

Sea-Ape (-" ip) 8. (Säugeth.) v. Sea-Cow, Sea- 
Otter; (/chth.) die gemeine Seefage, Die Steratte (Chi- 
maera monstrosa). 

Sea-Apple (-' äp p'l) 5., (Zooph.) der gemeine Secigel 
(Echinus). 

Sea-Balls (-"bälz) s.pl.,(pharm.Bot.) Secbäle. Meer- 
hilfe, Meerballen, Meerpillen (Pilae marinae); (Petref.) 
verfteinerte Seeigel. 

Sea-Bank (-’ bAngk) s., das Secufer, das Geſtade; 
der Seedamm, der Seedeich. 

Sea-Bar (-'bär) s., (Ornith.) v. Sen- Swallow; 
WIchth.) der fliegende Fiſch, der Geebahn, die Seridmalbe 
(auch Tub-Fish; Trigla hirundo, Trigla volitans). 

Sea-Barrow (-' bär rd) #., v. Sea-Pincusbion. 

Sea-Bat (-"bät) s., (Zchth.) die Serfledermaus, der 
Fledermausfiſch (Malthe vespertilio). 

Sea-Bath (-' bAth) s., das Seebad, 

Sea-Bathed (-'bArkd)a., inder Sce gebabet, gewaſchen; 
in die See getaucht; vom Meere beipült. 

Sea-Balhing (-’ bärk ing) s., das Baden in ber Ser; 
- - place, der Sechadeort, das Serbab. 

Sea-Beach (-' bötsch) s., das (flache) Geſtade. 


Sea-Beans (-' bönz) s.pl., Meine, ſchwatze Kiefels | 


fteine (Devon.). 
Sea-Bear (-' bär) s., (Säugeth.) der Sechät (Otaria 
ursinn); der Giäbär (Ursus maritimus). 


Sea-Beard (-' bird) s., (Bot) der Alippenmwafferfaden 


(Conferva rupestris). 
Sea-Beast (- bäst) s., dad Seeungeheuer. 
Sea-Beat |-"höt a., von der See, dem Meere 
Sea-Beaten | -" be en befpült, 
Sea-Bee (-'b#) *., die Secbremfe, die räuberifhe 
Bafferaffel (Cymothoa asilus). 


Sea-Beet {-' böt) »., (Bot.) ber Meerftrande- Mangold | 


(Beta maritima). 

Sea-Belt (-"bält) s., (Bot) der Zudertang (auh Sweet- 
Fucus; Fucus saccharinus). 

Sea-Bind-Werd (-" bind üdd) #., (Bot.) die Meertohl- 
winde, die Merrftrandstwinde (auch Gravel-Bind, Scottish- 
Seurvy-Grass; Convolvulus soldanella). 

Sea-Bird (-' bürd) s., der Seevogel. 

Sea-Bisenlt (-' bis kit) s., der Schiffägwiebad. 


Sea-Blubber (-' bläb bür) s., (Zooph.) die Metufe, | 


die Qualle (Medusa); die Meerneſſel, die Klipproſe (Actinena). 


Sea, | Abd Dein 


Sea-Board, ade., gegen die See zu, fertwärte, am die 


See grengend, 


Sea-Boat (-"böt) s., das Ceeboot, das Seeſchiff; a 


ood - -, ein Schiff, welches wenig in See arbeitet. 
Sea-Bord -" börd 
Sea-Bordering | -"bördärring|vom Meere befpält. 


Sea-Born (-' börn) a., auf der See geboren, in ber 


See erjeugt; aus der See ſtammend. 
Sea-Borne (-' börn) a., von der See getragen. 


Sea-Bottle (-"bött') s., (prov.) Benennung mebrer | 


Arten dei Seetangs. 
Sea-Bound 
Sea-Bounded { -’ boun did | umgeben, ſeeumgrenzt. 
Sea-Boy (-' boi) s.. der Schiffsjunge. 

Sea-Breach (-' brätsch) s., der Einbruch des Meeres 


($8.-A.) a heavy - - (sea-breaking), die Alopffer (eine | ( 


ſchwete Welle, welche dad Schiff von der Seite trifft). 
Sea-Bream (-"br&m) s., (/chth.) der Sadfloifer, Sad 
braſſen (Sparns pa J 


Sea-Bred (-"bräd)e., aufder See, zum Seemanne erzogen. 


a.,an die Ge grenzend, | 


-" bound 1 vonder Ser, dem Meere 


Sea-Breeze (s&' br&z) s., der Seewind, bad Seelüſichen. 
die Brife; - - between the tropies, der Paflatmind. 
| Sea-Brlef (-!bröf) 5., der Seebricf, Grlcitöbrief, dre 
Vaß. Shiffsyaf. 

Sea-Bucktborn (-' bäk thöen) s., (Bot.) der gemeine 
Sanddorn, Seeborn, Seelreuzdorn, Haffdorn. Weidendemmn. 
Raindorn (zuw. - - with yellow leaf und Sallow-Thorz; 
Hippophaö rhamnoides). 

Sea-Bugloss (- bei glös) s., (Bot.) da Meerhungen: 
traut (Pulmonaria maritima). 

'  Sea-Built (-bilt)e., für die See erbaut, im Meere fichent. 

Sea-Burking (-"bürk ing) s., (camt)dat berrägeriidt 

Scheiternlaſſen eines Schiffts. welches bad verſicheri 
geweſen iſt. 
Sea-Cabbage | -" käb bidj 





s..(Bot.) dergemein Ex 
Sea-Kale -! kl fohl, Meerlohl (Crambe 
Sea-Colewort }-’kölhürt maritime) _ 
| Sea-Calf (-' käf) s., (Säugeth.) der gemeine Scham 
(v. Seal; Phoca vitulina). p 
‚  Sea-Camplon (-’ käm pe än) s., (Bot) dat Selen 
! fraut (Silene amoenn). 
Sea-Cap (-' käp) s., die Schiffermůßt. ir 
Sea-Capfaln (-' käp tin) s., der Schifft. Fapitan. 
Sea-(aravan (-' kärrävän) s., Die Settatadant [ent 
unter Convoy fegelnde Kauffabrteiflotte, ng 
Sea-Card (-' kärd) s., die Gompaffarte, Die Bintrefe 
Sea-Carex (-' kärräks) s., (Bot.) dat Sandriedgtat. 
die Sandhegge (Carex arenarin). 
'  gea-Carnallon (-"kärnä schän) s.. (Bot. Die fünf: 
| blätterige Seenelfe (Actinia dianthus pentapetula. 
Sea-Carp (-"kärp) s., Uehth.) der gefledte MNeet lawftu 
die Meerdroffel (Labrus merula). 
| a age( cheridje Ne ifefiteheRa 
| Sea-Cask (-' käsk) s., Die Seelonne. = 
| Sea-Cat (-"kät) s., (Jchth.) dt grfigerte Hat (Squa 
' casulus). 
Sen -Catgat (-" kät gät) s., (Bol) t- Sea-Latt 
Scotl.). 
PR er ¶ ⸗sdl An din) 8, (Bat.) er 
\ Hornmohn, das graue Schöllfraul (Chelidonium glaut: re 
en -Chamomile (-' kam 5mit) 5, (Bot) I 
famille (Anthemis maritima). 
Sea-Change (-'tschänj) 8-, 
Meer, Sh. Ti. 1. Mi 
Sea-Chart (-"tschärt) s., die Seela 
im Gegenſatz zu Map, 9. v.). 
| —e —* die Seehifte (det 
Sea-Chickweed (-' tsehlk udd) — (Bot) 
ande. Milhfraut (Glaux maritimal. _ 
e Sea -Circied (-* sür kT'd) a., von der Ger, dom er 
macben, umſchlungen. Mn 
\ — reg TR s., (Zooph.) die Si 
Sprißwurm (Holothuria). 2 — Kan gerad 
ag. _t ; e (zur Zee nach Len + 
Sea-Coal (-"köla., die (4 pt W. 








Nie Beränberung durd ket 


te (gepk MUT Chart 


Matreien)- 
dat Arrt- 


egurfe, Mi 


Steinkohle; Sh. - - fire, Steinlet 24, da) 
je —— ¶xöst) . die Seelüſte, Mundtitt 
Geſtade; (S.-.4.) det Ball. 
— (-"köb) 8. (Ornith.) * vi Ai 
Sea-Cock (-' kök) &, (Ichtk.) v. Sea 
bir. £) tu 
—— ¶ kök rötsch) s., (Holluk) 
ſNãferſchnede. gaãfermuſchel Chiton). 
Sea-Colewort, 8.; v. Sen.Cabbag® — 
Sea-Compass (-' küm püs) &- ber are) Dot 
Sea-Coot (-"küt)s-, (Ormitk.) dad Se ſ 
Fuli ina). NE n 
SeasCoralline (-körrl lin} 8. (BooPh in 5 
tallenmoos, Meermont, Burmmood en rich) 
Sea-Cormorant (- ! kör mb — er 
Seerabe, Waſſertabe (Corvus mari 


+ 





Sea-Cow 


_ Sea-Cow (sd kou) s., (Säugeth.) das Wallroß (auch Ir, 


Sea-Horse; Trichechus rosmarus); die Seeluh. das | 
Meerweibchen, der ſüdliche Manati (Trichechus manatus); | 
der Dugong, Die Girene, Seemaid (Halicore dugong). 
Sea-Crab (-'kräb) s., (can) der Matrofe, 
Sea-ÜOranfish (-’ krä fisch) s., (‚Mollusk.) der Heu: | 
ſchreckenkrebs (Palinurus). | 
Sea-Crow (-'krö) s., (Ornith.) die Geckrähe (auch | 
Mire-Crow; Carbo cormoran); v. Cormorant (South); | 
der ſchwarze Verkehrtſchnabel. Scheerenſchnabel (Rynchops | 
nigra); die Lachmöve (au Pewet; Lars ridibundus). | 
Seacunles (s& köh niz) s. pl., oftindifche Benennung | 
für Schiffsführer, Steuerleute, | 
Sea-Üurrent (-' kür rünt) s., die Meerftrömung. 
Sea-Cushlon (-’ küsch ’n) s., v. Sea-Gillillower. 
Sea-Cut (-"küt) s., (Mollusk.) der Tintenfiſch, die 
Tintenſchnecle (Sepia). | 
Sea-Üypress (-'slprüs) s., (Zooph.) die Sermpreffe,die 
Seetanne (eine Art Stadyelgergonie; Anthipates eupresus). 
Sea-Dafodil (-' daf fò dil) s.,(202.) die Meerftrande. 
gülgen, die Seenarciffe, die Meerlilie (Pancratium ma- 
ritimum), 





Sea-Dalsy (-"dä ze) s., (Hollusk.) die Seeicheide 
(Ascidia). 

Sea-Damaged(-" dämidjd)a., vom Stewaſſer beichäbdigt. | 

Sea-Delty (-' d &t6) s., der Seegott, die Sergöttin. 

Sea-Deril (-"döv vl) s., (/ehth.) der gemeine Froſch⸗ 
teufel, der Seewolf, der Meerteufel (auch Fishing - Frog, | 
Toad-Fish, Frog-Fish, Wide-Gape, Devil-Fish, Mir- 
ring, Angler; Lophius pisoatorius). 

ea-Dog (-'dög) s., (Vchth.) der Hundehai (Seyllium); 
(Säugeth.) v. Seal. 

Sea-Dotierel (- döt tür rül) s., (Ornith.) der Stein 
wãlzer (auch Turnstone; Tringa morinella). 

Sea-Drag (-’ dräg) s. ($.-A.) das Anhängſel, das 
Angeihlepp (mas ſich an Schiffe hängt). 

ea-Dragon (-’ dräg g'n) s., (/chth.) der Drachenfiſch, 
der Meerdrache, das Betermänndyen (Trachinus draco und | 
Vipera). 

Sea-Drake (-' dräk) s., v. Sea-Crow. 

Sea-Drift (-' drift) s., die Seetrift (Alles, was das 
Meer treibt oder an die Hüften wirft). 

Sea-Duck (-' dük) s., (Ornith.) die Serente, die Sam⸗ 
metente, die Zurpane (Eider-Duck, Surf-Duck, Buffel- 
Duck; Anas fusca). 

Sea-Eagle (-"&g) s., (Ornith.) der weißichtwängige | 
Serabler, der Beinbrecher (White-tailed oder Cinereous 
eagle; Faloo albicilla, Haliaötus ossifragus); die große 
Raubmöve (Larus eataractes); (/chth.) der Seendler, 
Meeradler (Myliobatis aquiln). 

Sea-Ear (-’ ör) s., (‚Mollusk.) das Meerohr, Secohr 
(auch Ear-Shell; Haliotis). 

Sea-Eel (-"81) s., (/chth.) der Merraal (auch Conger- 
Eel; Muraena conger). 

Sea-Eggs (-' ögz) 5. pl., (Strahlth.) Secigel (auch 
Sea-Urchins; Echinidae). 

Sea-Blephant (- 21 & fünt) s., (Säugeth.) der See: 
elephant, der Seelöüwe (Anson), die Ruͤſſelrobbe (aud | 
Elephant-Seal; Phoca leonina). 

Sea-Enelrcled (-' än sür k’l’d) a., vom Meere um- 
geben, meerumſchlungen. 

Sea-Engagement (-’ in gädj mänt) s., das Sergefecht, 
die Seeſchlacht. dad Scetreffen. 

Sea-Eryngo (-' & ring g6) s.. (Bot.) die Meerſtrands⸗ 
manndtreu, die Meerwurzel, die Meerbtechdiſtel (au Sea- 
Holly; Eryngium maritimum). 

Sea-Eipression (-' &ksprösch ün) s., der Seraustrud. 

Sea-Falry far rd) s., die Scenumpbe, die Nereide. 

Sea-Fans (-'fänz) s., (Zooph.) die Hornlotalle 
(Gorgonia). 








Sea-Hen 
Sea-Farer (s&’ fär rür) s., der Seefahrer. 
Sea-Faring (-"fär ring) a., zur See führend; - - men, 
Serfahrer, Serleute. 

Sea-Fealhers (-’ färk Ärz) s., v. Sea-Fans. 

Sea-Fennel (-"fännil) s., (Bot.) der Meeifenchel. 
Meerdill. die Secbacille (auch gew. Samphire; Crithmum 
maritimum). 

Sea-Fig ( fig) s., (Zooph.) der Seelork, die Meer⸗ 
feige (Aleyonium). 

Sea-Fight (-' fit) s., das Seegefecht, die Seeſchlacht. 

Sea-Fir ( für) s., (Zooph.) die Seefichte (Gorgonia 
pinnata). 

Sea-Fish (-' fisch) s., der Seefiſch. 

Sea-Flower (-' Aou ür) s., corr. ft. Safllower, g.v. 

Sea-Foam (-’ föm) s., der Meerſchaum. 

Sea-Fowl (-"foul) s., der@eevogel; - -3, das Seegeflügel. 

Sea-For (-' föks) s., (Zehth.) der See fuchs (auch Fox- 
Shark, Thresher; Squalus vulpes). 

Sea-Gage (-' gädj) s., ($.-.4.) die Waffertracht eines 
Schiffes (die Tiefe, die es geht); der Gerliefmeifer, 

Sea-Gale (-’ gäl) s., der Secwind. 

Sea-Garland (-’ gürländ) s., (Zooph.) der gemeine 
Blafenträger (Physophora hydrostation). 

Sea-Bale (-’gät) s., ($.-A4.) der hohle Raum zwiſchen 
zwei Wellen, ——8, die Meereewogen; to have the - — 
open, auf der offenen See fein. - 

Sea-Glllillower ( jil 14 flou ür) »., (20t.) die Ser: 
nelfe, dieGtasnelle (auhb Common thrift; Statice armeria). 

Sea-Girdles (-' gür d’Iz) s. pl., (Zooph.) der See: 
ſchwamm, der Benuögürtel, die gemeine Bandqualle (Cestum 
veneris). 

Sea-Glrt (-' gürt) «., von der See, dem Meer umgeben, 
umfloifen, umgürtet. 

Sea-Gud (-’ göd) s., der Sergott, Meergoit. 

Sea-Goddess (-' göd dis) s., die Meergöttin. 

Sea-Golng (-' g6 ing) a., die See befahrend, See ... 
- - vessels, Serihiffe. 

Sea-Goosefoot (-' güs füt) s. (Bot.)der falzige Gänfe» 


2815 


| fuß (Chenopodium maritimum). 


Sea-Gown (-’goun) s., ber furzärmelige Matrofenrod, 
Sh. NH. 5.1. 

Sea-Grape (-"gräp) s., (Bot.) die Geetraube, der 
Zraubenampber, der Traubenbaum (Coccoloba). 

Sea-Grass (-’ gräs) s., (Bot.) der gemeine Wafier- 


riemen, das Eergras, Bier, Wirt (auch Sea-Wrack, Grass- 


wrack; Zostera marina). 

Nea-Green (-' grän) a., meergrün. 

Sea-Green, s., das Merrgrün; (Bot.) der Steinbrech 
(v. Saxifrage). 

Sea-Greens, s. pl., das von den Sprinafluthen über» 
ſchwemmte Uferland. 

Sea-Gromwell (-"gröm häl).s., (Bot.)v.Sen-Bugloss. 

Sea-Groundliug (-' ground ling) s., (/chth.) der 
(ihwarze) Meergründling (Gobius niger). 

Sea - Gudgeon (-' güd j'n) s., (/chth.) v. Sea- 


| Groundlin 


Sea-Gull (-" gül) s., (Ornith.) die Seemöve, der Bür. 
germeifter (Larus glaucus). 

Sea-Hand (-"händ) s., (Zooph.) die Sechand, Diebe: 
band (Aleyonium esox). 

Sea-Hangers (-' häng Ärz) s. pl., ». Sea-Girdles. 

Sea-Hare (-'här) s., (‚Hollusk.) der Sechaſe, die Hafen» 


ſchnede (Aplysia depilans). 


Sea-Heath (-’häth) s., (2ot.) die Frankenia, Nelken 


| borde (Prankenia laevis et pulverulenta). 


Sea-Hedgehog (-"hädj hög) s., (Zooph.) der Seeigel 
(Echinus). 

Sea-Hen (-'hön) s., (Ornith.) die graue oder Dumme 
Summe, Troil-Qumme (auch Guillemot und Loom; Colym- 


bus troile). 


1316 Sea-Hog 


Sea-Hog (sö’hög) s., das Meerſchwein (v. Porpoise). 

Sea-Belly (-'höl 18) s., (Aot.) v. Sea-Eryngo- 

Sea-Holm (-"hölm; -"höm) s., das Heine unbetwohnte 
Giland; (Bot.) v. Sen-Eryngo. 

Sea-Horse (-"hörs) s., (Säugeth.) dad Wallroß (auch 
Morse, Walrus; Trichechus rosmarus); das Flußbferd. 
das Nilpferd (geiw. River-Horse; Hippopotamus); Uchth.) 
das Serpferd, Die Mecmadel (Syngriathus); (‚Hyth.) der 
Pegaſus; - teeth, Wallroßzaͤhne; (Zooph.) shrubby - - 
tail, der Blaſenvolyp. die Rlafenkoralline (Sertularia). 

Sea-Island-Cotten (-’ 1 lünd köt’t'n) 8-, (Waarenk.) 
Baunmolle von ben Inieln St. Simon und Gumberland, in 
der Nähe des Staates Georgien. 

Sea-Kale (-"kAl) s., (2ot.) v. Sea-Cabbage. 


Sea-Kings (-'kingz) s. pl., die Schiffe oder Flotten | 


führer der ehem. normannifhen Räuberzüge. 
Seaky (86 kd) a., ſumpfig (Salop.)- 

Seal (sdl s., (Säugeth.) der gemeine Sechund, dad Ste 
fait; - blubber, der Nobbeniped; - fur, - skins, 
bundsfelle, - hunt, die Steehundsjagd;, - killer, der Nobben- 
fchläger. 

Seal, s., das Siegel, Petſchaft; der Stempel; (bilal) die 
Beftätigung, die Verſicherung; (Jgdspr.) die Fährte der Fiſch · 
otter; to put (set, affix) one's - to a document, einer 
Urkunde fein Siegel aufdrüden, fie unterfiegeln, beflegeln; 
under hand and -, unter Brief und Siegel, under your 
hands and -s, unter Ihrer Garantie; to put under -, 
unter Siegel legen, zufiegeln, verfiegeln; ‚to take off the -, 
die Siegel abnehmen; the king’s (queen’s) privy - (Lord 
privy der lonigliche geheime Siegelbewahrer; ſlying -, 


das oſſene oder fliegende Siegel; (bildl.) under the - of 


secreoy, unter dem Siegel der Verſchwiegenheit; (Bot.) our 
lady's -, die ſchwarze Zaunrübe, die Schmerwurz 
mon black bryony, Tamus communis); - box, Dit 
Siegelfapfel; - days, gewiſſe Tage, an welchen im Kanzlei 
gerichtähofe außer den Sefiondzeiten Anträge angebradt werden 
fönnen, - engraver, ber Metichaftfteher; - key, ein mit 
einem Vetihaft verjehener Uhrſchlüſſel, - ring, der Giegel- 
ring, das Petichaft. 

Seal, ». a., firgeln, zufiegeln, verfiegeln, unterfiegeln, be 
fiegeln, fein Siegel auf. » „drüden; ftempeln; (bildl.) beftä- 
tigen, Sh.M.N. 5.1, T.S.3. IL, R. II. 2. I.; verfiegeln, 
verſchließen, verpichen, (mit Ritt, Gyps,. Mörtel, Blei) br» 
feftigen, einfepen; mit Blei eingiehen; to - hermetically, 
hermetiſch verſchließen. verfiegeln, to - up, zufiegeln, ver« 
fiegeln; (dildl.) verſchließen; erfüllen (Dan. 9.); auf dad 
Gemätb, den Geift eindrüden (Job. 23.); verbergen. geheim 
halten (Job. 14.); beichränfen, zurüdhalten (Job. 37.1; 
- up your lips, ſchweigt. H. v1. 1. 1. 1, 

Seal, v.n., fiegeln, fein Siegel unterjegen (in Folge deſſen 
ein Document Gültigkeit erlangt), Sh. S. 1. IM. 

Sea-Laces (-!14 siz) s. pl., (Bot.) der Meerfaden, ber 
Meerſtrang (Fucus filum). 


Sea-Lamprey (-"läm pre) s.,(/chth.) der Schifishalter, 


der Schildfiih (Echeneis). 


Sea-Lark (-'lärk) s., (Ornith.) der Halöbandregen- | 


pieifer, die Seelerhe (Charadrius hiaticula). 
Sea-Lavender (- 
Strandnelke, der Widerftoß, der Seelavendil (Statice li- 
monium). . 
Sea-Laws (-"lörz) s. pl., die Sergefepe. 
Sea-Lawyer (-’lär yür) s., (cant) der Haifiſch. 
Sealed (söld) pp.d. B. Seal; q. v.d (Hin.)- earth, 
der Bolus. die Bolaerde, die Siegelerde, lemeiſche Erde. 
Sea-Leach (-ötach 8.,dergemeineMeeregel, Warzen 
Sea-Leech etach) egel (Hirudo muricata). 
Sea-Leek (-’1&k) s., (Bot) der Meerzwlebel (auch 
Squill; Seilla). 
Sea-Lemon (-"!äm m'n) s., (Mollusk.) die Kreuz 
ſchuede, Dorisſchnecke (Doris). 


Ex | 


(aud Com- | 


sh. 


’Jäv In där) s., (Bot.) die gemeine | 


Sea-Mark 
‘  Sea-Leopard (sd’löp pürd) s., (Säugeth.) det Ser: 
leopard (Phoca leopardina). 
Sealer (söl’ür) s., der Sieger, Berfiegler, ein Beamie 
| im Kanzleigerichte, deſſen Amt es iſt. geridtliße Dorumintt 
zu fiegeln, ein Beamier, deifen Amt es if, die Garihtitüde 
| und Maße zu befictigen und zu beitempeln (- of weights 
| and measures; Aun.); der von ber Regierung angeitellle 
| 2ederbefichtiger (- of leather; Am.); ber Serbundi oda 
\ Nobbenfänger; (cund) Einer, der ſich leichtſinnig für Geld 
| oder Waaren verbürgt. 
| Sea-Lettuce (-'1dt tis) x., (Bot.) die gemeine Balike 
milch, Eſelamilch. Hundsmild (Euphorbia esula). 
| Sea-Like (-' ik) a., wie die See, feräbniih. 
Sea-Lime-Grass ( Um gräs) s., (Bot.) dat Zant · 
haargras, gemeine Haargras (Elymus arenarius). 
Seallng (säl’Ing) ppr.d. 3. Seal, g.v- * vessel, det 
Nobbenklpper; - voyage, die Fahrt auf den Robbenſaaz 
Sealing, s., v. Sealing-voyage, unier Sealing, u: 
(Teehn.) das Befeſtigen eines Holy: oder (ifenftüdes in Sie 
mit Blei oder Gupsmörtel. 
Sealing-Wazx (-'- häks) s., bat Siegellad, Siegeimatt 
Sea-Lion (-"N ün) s., (Säugeth.) Dt Stelewe (Phoca 
‚ jubata). 
Sea-Liverwort, s.. (Bot.) v- Oyster-Grom 
Sea-Lizard (-'liz zürd) 5. (dmph.) dt Reeital, 
| Meeriting, dad Erdtrokodill (Seincus marimis). 
Sea-Loach (-'lötsch) s., (Jehth.) N Nilgruntel (G- 
bius aplıya); (prov.) die Meerquappt (Gadus mustela). 
Sea-Loom (-"lüm) s., (Ormith.) der (mare) Di 
taucher (Colymbus maximus). j 
ls (-"lous) 8, (‚Mollusk.) det molulliche 
Arebs (Monoculus po! hemus). 
Sea-Lungs ih 8 1. per Reefgaum; (Zoopn) 
Sea-Longs |" ÜDE®) die Merrtunge, Sedungt (7 





dusa). —— 
Sea-Lyre (-'lir)s., (Tchth.y die Meerleier, der Spınn® 
fiſch (Callionymus Iyra). 
Seam (söm) s., det _ 
Naht, monk -, die durchgenahle Hab! 
Naht; F. A.) -5, Die Nathen (einet Shifet. der * 
zwiſchen zwei Planken oder die Fuge zijn ihren ke 
| fanten); square -s (-8 ofthebuttends). die Dwark“ 
Quernathen (die Nathen wiſchen den Aorfe - er 
zweier Planen), an open» eine offene Rath * 
| heftiged Schlingen des Schiffes das Bars yerloren * 
examine the - 5, die Nathen heiuchen oder wifitireh, = * 
arzneik.) -s, die Hormtluft, der Hernfpalt (um — 
Narbe; die Schtamme, der is; (Arch-) dal ShmeinaH 
Sped, dad 


n 5 Yortk.); 
—— #t cuberd.; aud MT 
ee Aber, ber — die Aehlenſchichtt (ki. 

{ein arwirled Mai), 3 - 


die Naht; plat -, dit platt 
Naht; round <, die tundt 





f b.) die Metall: j 
—— der Saum of -_ Er 
Lat von 8 Buſhel Korn (bei. Sonth- und — 

ſang, ein Biertel Morgen Landes (bei. South. un 

a - of glass, 120 Pfund Blad 

Sean, v. a., zufammennähen, u⸗ 

ihrammen, mit Narben bezeihmen, ° 

dedt. 

—— (-mäd) s., da} Meriftãulein 

(v. Fe dir — Woeſſernym 

- 1, pn. Sen-Alew. — 
— 8* mn) s., det Ziemann. — * 
geſchiclie. erfahrene See fahrer; der Meermann. 


mmenfũgen. ciefie 

with wounds, 0 
die Seefumgfit 
phe (ev. Siren). 


dir Germannttunt 





m. 4. . 

Seamanship (sö'm'n schip) #-+ 

| Seefahrerfunft. 

—— (-'mäg . 

| a-Narge (- 'Imardy)8. Pr 

kat (-'märk) ⸗4. Dt — ei er 
nung (alle Kennzeichen. aus denen der Serfab 


| kennt, in deſſen Nãhe er ſich befindet 


'mäp) s. vr. d. ü. 7TAlin⸗ 





Sea-Martin 


_ Sea-Martin, 8. (Ornith) ı v. Sea-Swallow, l 
Sea-Mat (sö’mät) s., (Zooph.) die Seerinde (Flustra). | 


Seamed (sömd) pp.d. B. Seam, g. v. 


Sea-Medie (-"möd ik) s., (Bot.) der Seeſchneckenllee 


(Medicago marina). 

Sea-Mew (-'mdü) s., (Ornith.) die Seemöve (Larus 
canus). | 
Sea-Milkwort (-’ milk härt) s., (Bot.) das Meerftrands: 

Milhfraut (auch Sea-Chickweed; Glaux maritima). 

Seamless (sdm’läs) a., ohne Nabt, feine Naht babend. 

Sea-Monster (-’mön stür) s., das Serungebeuer, das 
Meerwunder (Lament. 4. UL). 

Sea-Moon (-"mün) s., ( Zooph.) der mondförmige 
Seeſtern (Asterias). 

Sea-Moss (-'mös) s., (Bot.) der Klippen-Wafferfaden 
(Conferva rupestris); das Korallenmeos (Corallina of- | 
fieinalis). 

Sea-Mouse (-"mous) s., (Z008.) die Goldraupe, die 
Seeraupe, der Filzwurm (Aphrodita aculeata), 

Seam-Rent (-"rönt) «., zerlumpt, jhäbig (n. y)- 

Seam-Rent, 3., die aufgefprungene Naht, der Nif. 

Seamster (söm’ stär) s., der Näher; ( Arch.) der Sein- 
wandhandler. 

Seamstress (som strus) s., die Näherin, Nähterin; 
(Areh.) die Reinwandbändlerin, 

Seamstressship sem’ strüs schip |s., die Näherei, der 

Seamstressy | söm’strüssd Beruf einer Naherin. 

Seamy (söm’me&) a., eine Nabt, eine Näbte habend, mit 
Nähten; the - side, die Nathfeite, S%. the - side without, 
die verfehrte Seite, O. 4. I. (Sprichm.) every thing has 
its fair as well as its - side, jedes Ding hat zwei Seiten. 

Sean, s., (Arch.) v. Seine. 

Sea-Nacre (-'näk ür) s., (Mollusk.) die Stehmufchel 
{Pinna marine), 

Sea-Narel (-n& vl) s., die Meerbohne, der Meemabel, | 
Venusnabel, der Nabelftein (Benennung des Deckels der Ger 
hauſe der rungeligen Mendihneden und anderer Conchylien). 

Sea-Navelwort (-'n& vl därt) s., (2ot.) der Manns» 
ſchild, das Harnifchkraut, das Seenabeltraut (Androsace). | 

Sea-Navigalion (-"näv sgäschän)s.,die Seeſchifffahrt. 

Sea-Needie (-'ndd) s., (/chth.) der gemeine Horn: 
hecht (au) Gar, Gar-Fish: Esox belone). 

Sea-Netile (-"nät el) s:, v. Sea-Anemone. 

Sea-Nursed (-"närst) «., (bildl.) von der See gepflegt. 

Sea-Nut (-’nät) s., (Mollusk.) die Baftardarche, die 
Seenuß (Archa antiquata); das Kibipei (Bulla ampulla). 

Sea-Nymph (-"nimf) s., die Seenymphe. 

Sea-Oak (-"ök) s., (Bot.) der Blafentang, der gemeine 








Sertang, die Meer. oder Seerihe (Fuous vesieulosus); 
(Zooph.) - - coralline, die Dlafenforalline (Sertularia 


pumila). 

Sea-Onlon (-"än yün) s., (Bot.) die gemeine Meer: 
zwiebel, die große Sternhhacinthe, die Mäufezwiebel (auch 
Squill; Seilla maritima). 

Sea-Üoze (-"üz) s., der Meerichlamm. 

Sea-Otter (- dt tär) s., (Säugeth.) die Seeotter 
(Mustela lutris), | 

Sea-Owl (-'oul) s., (Zchth.) der gemeine Bauchſauger, | 
der Klumpfiſch, der Sechaſe (au Lump-Fish; Cyclop- 
terus Jumpus). | 

Sea-Pad (-'päd) s., v. Sea-Star., 

Sea-Paniher (-"pänthär) s., (Zchth.) der gemeine 
Thuns oder Thunnfiſch (Seomber thynnus). 

Sea-Parrot (-’pär rt) 8, (Ornith.) der Seepapagei, 
der Papageitaudher (Mormon fratercula). 

ea-Parsnep (-"pärs nip) s., (Bot.) die Gtadyelfnade | 
(au Prickiy samphire; Echinophora spinosa). 

Sea-Partridge (-"pärt ridj) »., (Ornith.) das Hals 
band-Sandbuhn, das Grieehuhn. die Brachſchwalbe (frz. 
Perdrix de ner; Glarcola pratincola), 





‚ Haematopus ostralegus); (/chth. 


Sea-Raven 1517 

Sea-Pea (sö’pd) s., (Bot.) die Meerfirandserbfe, die 
Seeerbſe (Pisum maritinum), 

Sea-Peacock (-' p& kök) s., (Ornith.) der Meerpfau 
(Coryphaena plumiera). 

Sea-Pen (-'pän) s., (Zooph.) die Seeſeder, Meerfeder 
(Pennatula). 

Sea =-Peneil (-'pön sl) s., (Zool.) der Meerpinfel 
(Sabella penicillus); (‚Mollusk.) die Gießlkanne von Java 
(Serpula penis). 

Sea-Perch (- 'pärtsch) #., (/chth.)der Seebatſch (Perca 
marina). 

Soa-Pheasant (-'fäz zint) 8., (Ornith.) die Spief- 
ente, Spipente, der Preilihwanz; (gew. Pin-tailed duck; 





Anas acuta). 
Sea-Ple (-'ph & (Ornith.) der gemeine Aufterndieb, 
Sea-Pye BI pie Meerelfter (gew. Oyster-Catcher; 


) der Schnepfenfiſch. 
Meſſerfiſch (auch Sea-Snipe; Centriseus); (Kochk.) eine 
Art (gefochter) Fleiſchpaſtete {auf Schiffen). 

Sea-Plece (-"p&s)s., (Mal.) das Seeftüd, Seegemälbe, 

Sea-Pike (-'pik) s., (/chth.) der Meerhecht, der Finger: 
fiſch (Centroponius); v. Sen-Needle und Garfish; der 
Sput, der gemeine Pfeilfiſch (Esox sphyraena). 

Sea-Pincushlon (-"pin küsch än) s., (Zchth.) das Gi 
des Rochen in Geftalt eines Nadelfiffens. 

Sea-Pink (pingk) s., (Bot.) das friechende Hornfraut 
(Cerastium repens); die Strandnelfe (gew. Thrift, Sea- 
Lavender; Korksh.). 

Sea-Pist, s., (Ornith.) v. Sen-Pie. 

Sea-Plant (-’plänt) s., (Bot.) die Meerpflanze. 

Sea-Plautain (-’ plän tin) s., (Bot.) der Meeritrande, 
wegerich (Plantago maritima). 

Sea-Pondweed (-"pönd üed) s., (B0t.) dad Mer: 
Laichkraut, das Meerfonnenfraut (Potämogeton maritum). 

Sea-Pool (-"pül) s., der Saljfer, die Meerbrade, 

Sea-Porcupine(-"pörkeu pin) s., v. Poreupine-Fish. 

Sea-Port (-"pört) s., der Seehafen; die Hafenftabt, 
Seeſtadt (auch - - town). 

Seapoys | (aö’ pois) s. pl., Stapoys, Sepons, Sipohie 

Sepoys Baia (Benennung der eingeborenen Trup⸗ 
pen, welche die englifc-oftindifche Gempagnie in ihren Be 
figungen unterhält). 

Sea-Pudding (-'päd ding) s., (Z001.) v. Sea-Nettle. 

Sea-Purse (-"pürs) s., (Zool.) der Seebeutel, die Ser 
orange (eine Art Seekork; Aloyonium bursa). 

Sea-Purslaln (-"pürs In) s., (30t.) die Meermelde, 
der Meerportulad (Atriplex halimus). 

Sea-Pye, s., v. Sea-Pie. 

Sea-Wuadrant, s., v. Nocturnal-Quadrant. 

Sea-Quake (-’khäk) s., das heftige Wogen dei Meeres. 

Sea-tulnce (-"külns) s., (Zool.) die Serquitte (eine 
Art Seelorf; Aleydonium eydonium). 

Near (sör) @., troden, dürre, berwelft (au bildl.); 
- wood, dürres, todtes Holz; with ivy never -, mit ewig 
grünem Epheu. 

Sear, v. @., brennen, ſengen; ausbrennen; audtrodnen; 
(bildi.) verlegen, verfehren, brandmarken, beſchinpfen; (das 
Gewiſſen) verhärten; corr. ft. Cere, wihien; - up, durch 
Brennen verfchliefen, zubrennen;(bildl.Jvertiodnen,verbärten. 

Sear| s., (Arch.) die Trodenbeit, die Dürre; 

Sere | (Büchsenm.) die Stange; - spring, Stangen« 
feder; - screw, Gtangenfhraube; (Arch.) das 
Zündloh; (Bildl.) die weibliche Scham, daber light 
of the -, liederlich; tickle of the -, muthwillig, 
ausgelaffen; nur durch grobe Späße und Boten zum 
Lachen zu bringen, S%. H. 2. I. 

Sea-Radish (-'räd isch) s., (Rot.) der gemeine Meer ⸗ 
rettig (v. Horse-Radish; Raphanum maritinum). 

Sea-Raren (-'räv'n) s., (Ornith.) der Serrabe (Carbo 


| cormoran). 


1518 Searce 
Searce (sörs) v. a., (Arch.) lieben, durchſteben, fein 
fieben. 
Searee, s., (Arch.) das feine Sieb, das Haarfich; 
v. Searcer. 
Searcer (sdr’ sür) s., (‚Arch.) der Sieber. 

Search (sürtsch) v. a., ſuchen, forihen ; durchſuchen. 
viſitiren, befichtigen; unterfuchen (a wound, eine Wunde); 
(bildl.) heimſuchen. durchdringen; to - out, ausfindig machen, 
ergründen, erforſchen. 

Search, v.n., ſuchen, foridhen; to - after, for, nad 
etwas ſuchen, einer Sache nachforſchen; ſich nad etwas um« 
ſehen; to - into, forſchen. fragen, ſich erfundigen nach; genau, 
gründlich unterſuchen. prüfen, erforſchen, eindringen (in). 

Search, s., das Suden, Aufiuhen, Durchſuchen, Unter 
ſuchen; die Unterfuhung, Durchſuchung. Befihtigung , die 
Bifitation, das Forſchen, die Forſchung, das Nachſpüren, die 
Nachforſchung; das Streben (of, after, for, nah); to go 
in - of, to make - after, aufſuchen; einer Sache nachſtre · 
ben; right of -, das Durdfuhungsreht; (Achtsspr.) - 
warrant, Der Hausfuhungsbefebl, der Durchſuchungsbeſehl. 

Searchable (sürtsch’ä bl) a., unterſucht, durchſucht. 
erforicht werben tönnend, erforſchlich, erfundbar. 

Searchableness (sürtsch’ A b’I ns) 8., der Zuftand, 
da etwas erforfchlid, erfundbar it, 

Searched (sürtscht) pp. d. B. Search, g. v. 

Searcher (särtsch’ ür) s.. der Sucher, ber Zorſchet (for, 
nad); (Bgb.) - for mines, der Schürfer, - of gold on 
the banks of rivers, der Goldſucher. der Goldwaͤſcher; der 
Unterfucher, der Prüfer, the - of hearts, der die Herzen 
erforjcht (Bott); der Leichenſchauer, der Leichenbeſichtiger, Sh. 
R.J.5.1l.; -s’ fees, die Befichtigungsgebühren; (Zollw.) 
der Befichtiger, der Bifitator, der Güterbefhauer; (pron.) 
der Kederinfpector; (Artill.) das Bifitireifen, der Stüd« 
vifitirer (ein Inftrument zur Unterfuchung bed inneren 
Kanonenlaufs); (prov.) der Butter» und Häfebebrer; (chir. 
Term.) die Sonde. 

Searching (särtsch’ing) ppr. d. ®. Search, g. v.: 
a., eindringend, durchdtingend, a - cold, eine durchdringende 
Kälte, a - discourse, eine eindringlihe Rede, - medicine, 
draftifche Mittel; Si. - wine, farfer Wein, H.IV. II. 2.1V. 

Searching, s., die Durchſuchung, die Befihtigung, bie 
Bifitation, 

Searchless (sürtsch’lüs) a., unerforſchlich, die Unter 
ſuchung vermeidend. 

Sear-Cloth, s., v. Cere-Cloth. 

Seared (serd) pp.t. B. Sear, g. v.; a., gebrannt, gt 
fengt; vertrodnet, verwelkt, welt; - bough, der dürre at; 
(bildl.) - conscience, das abgeftumpfte Gewiſſen; corr. 
ft. Cered, bewicht. ’ 

Searedness (sdr'rid nüs) s., der Zuftand, da etwas 
gebrannt oder geiengt it, (bildt.) die Unempfindlicleit. die 
Gefühllofigkeit; - of conseience, dad verhärtete Gewiſſen. 

Sea-Reed (-'rdd) s., (Bot.) dad gemeine Boritengrad 
(auch Matgras; Nadus stricta). 

Sea-Resembling Ciré zäm bling) a., wie die Ser, 
feeähnlich. 

Searlng (sör' ring) ppr. d. B. Sear, g. v.; a, = can 
die, der brennende Wacheſtock (n. g-); - iron, dad Brenneijen. 

Sea-Risks (-'risks) s. pl., Seegefahren. 

Searment (sör' mänt) #., v. d. r. Cerement (Byron). 

Sea-Robber (-'röb bür) s., der Seeräuber, der Pirat. 

Sea-Rocket (-'rök it) s.. (Bot.) der gemeine Meerſenf 
{Bunias cakile); die Meerftrandölenfoje (Cheiranthus 
maritimus). 

Sea-Room (-’rüm) #., (S.-A.) die Räumte, Geeräumte, 
der Seeraum (auch Offing, Main-Sen; fo weit von den 
Küften entfernt, daß weder Untiefen noch Leegerwall zu bes 
fürdten if); to get - -, die habe See gewinnen, abgieren 
(v. to claw off from a lee shore, unter Claw); to have 

- -, auf offener See fein. 


Seasonable 





Sea-Raver (80 rö vür) s., der Serräuber, der Bub 


ichiffer, dad Raubſchiff. 

Sea-Ruff (-"rüf) s-, (Zchth.) die Serompbe (Orphas). 

Sea-Rusb (-’rüsh) s., v. Sen-Carex. 

Sea-Salt (-"sält) s., dad Exefalz, Meerſalz. 

Sea-Samphire, s., v. Sea-Fennel. 

Sea-Scorpion (-' skör p& ün) s., (/chth.) der Mett · 
ſtotpion, der Knurrhahn, die Meetgtoppe (auch Father- 
Lasher; Cottus scorpius). 

Sea-Serpent (-'sür p'nt) 5-, (Zool.) die Serihlamgr; 
(Amph.) - -5, Seeſchlangen (Hydrina). 

Sea-Nervice (-"sär vis) »., Der Seedienſi. 

Sea-Shark (-"schärk) s., (Jchth.) der Hai, det Haie 
fiih (Squalus). 

Sea-Shell (-schöl) s., die Seemuſchel. 

Sea-Shore (-'schör) s., dat Secufet. die Seckuũe, 
($,-4.) der Wall, 

Sea-Shrubs (-'schrübz) s. pl. (Zooph.) hermferalen 
(Gorgonia). 

Sea-Sick (-'sik) a., Teefranf. 

Sea-Bickness (-'sik nüs) 8., die Sertranfbeit. 

Sea-Slde (-'sid) s., die Seefüfte, Dat Seeufer, dt 
Strand; (Bot.) - -grape, die Seetraube, dar Zraubenampit, 
der Ampferbaum (Cocooloba); - - pigeon-pea, bet Alpae 
Schnurſtrauch (Sophora tomentosa). . 

Sea-Silk (-"silk) s.. (Zootom.) die Muſchelſonde. der 
Muſchelbart, die Muſchelſaden (Byssus)- 

Sea-Sleeve (-'slöv)s., (Mollusk.) der gemeine Kama 
(Sepia loligo). ar: 

Sea-Slug (-'slüg) 8. (Zooph.) die epbart Sergucle, 
der Trepeng (kolothuria edulis). A 

Sea-Snail (-’snäl) &. (Tchth.) die Seeſchnedt. der 
Bartfiſch (Cyelopterus liparis). 

Sea-Snake (-'snük) s., 6. Sen-Serpent. _ 

Sea-Snipe (-’snipl 3. (Jchth.) der Sänepfenfih, N 
Meiterfifch, die Meerichnenfe (auch Trumpet-Fish; Bellows- 
Fish, Cornw.; Centriscus scolopaz). 

Season (sö'z'n) s., die Jahreijeit. 10 be ” ni 
der Jahreszeit nicht angemefjen, nicht geitgemmäß . 5 * 
zur Unzeit, ungelegen. unpafiend; bie il, die —— * 
fende, bie bequeme Zeit, daher in 7, in due (g00 ro — 
rechter Zeit, every thing in its · Alle⸗ je une : * 
the mean - (gew. time), unterdeiten, indeſcn 
Zeitraum, eine Zeitlang. = a gi 
Zeit, eine Zeitlang; die Saiſon, di 
ſpiel· Opernzeit; die Weihnachte zeil. daher —** 
ofthe -, die zum Meihnactöfeite gewöhnlihen WFT 
we had a fall -, ed waren viele der, 
Sommer da, die ſchoͤne Belt hatte ſich IR 
gefunden; (Jgdspr.) die Laufzeit; die er —X— 
das Stärfende (gem. Sensoniog), 3.1 

Season, v. a., würzen, anmaden, = 5* 
abftellen; co - with salt, jalgen; 10 with ei man, 
(bildl.) würzen, ſchmadhaft. angenehm, und . rt 
vermifchen, verjepen; mildern, mäßigen. Sh- — be 
dur Zeit oder Gewohnheit geihidt — un niet. 
gewoͤhnen (am ein Klima). acclima r re 
Meife bringen, Sh. H. 3. N. einen Auſtri 2 
guten Zuſtand verfegen, dot Verderben J N 
treibung fhüpen, to - timber, .. bie gehörige Reife 
wittern, troden werben laſſen; to be - 
erhalten haben (von Nennpferden). zitat ſi on (8 ge 

Season, v. a., reiſcn. zeitigen, 109 - HALT. 
iwiifes Gfima gewöhnen, fih 4 rn I werde: 
Gewohnheit geſchict, zum Gebraud· * el. 
wittern, troden werden, fre “ 
einen Anjtrich haben von. » + 

Seasonable (sd zn AbD a. ME —*8* au Like, 89 
feiend, angebracht. gelegen. zeitgemäß, | 


Plape, paſſend. 


Seasonableness 


Seasonableness (szn Ab nüs) s., der Zuftand, da 
chwas zur rechten Zeit geihicht, an der Zeit, am Orte it, das 
Zeitgemäße; die Schidlichkeit, die Büglichkeit; die rechte Zeit. 

Seasonably, adv., v. Seasonable. 

Seasonage (sd’z'n 1dj) s., (Arch.) die Würze (v. 
Seasoning). 

Seasonal (s&’z'näl) «., die Jahreszeiten betreffend. 

Seasoned (sd z'nd) pp.b.%. Season, q.v.; a - cask, 
ein weingrünes daf; - timber, trodenes Bauholz. 

Seasoner (s& z'n ür) s., der, die, das Würzende; die 
Würze, 

Seasoning (sdz’ ning) ppr.?. V. Season, g.v.; #., die 
Würze; (bildl.) die Würze, das Schmadhafte; -s, das Glima- 
fieber (bef. in Weftindien). 

Seasonless (s&’ z’n lüs) «., feine beftimmte Jahreszeiten 
habend. 

Sea-Spider (-'spl där) s., (Z001.) die Meerfpinne, der 
Spinnenfreb3 (Maja squinado). 

Sea-Spoon (- spün) s., (‚Mollusk.) die Loffelſchnede, 
die Löffelmufchel, Klafimuihel (Mya). 

Sea-Spurge (-’spürdj) s., (Bot.) die Strand« oder 
Vafferwolfsmild (Euphorbia paralias). 

Sea-Star (-’stär) s., (Zooph.) der Seeftern, die Ser 
quappe (Asterias), 

Sea-Stare (-’stär) s., 
Naar, die Wafferamfel, der Bafferfhwäger (au Dipper; 
Sternus einclus). 

Sea-Star-Flower (-'stär flou ür) s., (Zooph.) die 
Sternblume (Actinia aster), 

Sea-Star-Wort (-+- hürt) s., (Bot.) die Meerafter, das 
Meeriternfraut (Aster tripolium). 

Sea-Sticks (-"stiks)s.pl.,Häringe, welche zum fofortigen 
Genuß beftimmt find, indem fie wegen ihrer großen Fettigkeit 
nur einmal gebadt werden fönnen (Flügen. 

Sea-Siock (-’stök ) 5, (Bot.) die Meerlevfoje (gem. 
great - -; Malthiola sinuata). 

Sea-Stores (-'störz) s. pl., Schifjävorräthe, Schiffe 
bebürfniffe, 

Sea-Stream (-"str&m) s,, der Meerſtrom. 

Sea-Sun-Crown (-’sün kroun) s., (Zooph.) der Me: 
dujenftern (Asterias caput medusae). 

Sea-Sun-Flower (-'- Hou üir) 8. 
fonne (Actinea helianthus). 

Sea-Surgeon (-'sür jän) s., 

Sea-Surrounded (-' sür roun did) @., meerumfloffen. 

Sea-Swallow (-' südl 16) s., (Ornith.) die gemeine oder 
tothfüßige Seeſchwalbe (Sterna hirundo). 

Seat (sdt)s., der Sip (überh. und in den meiften deutichen 
Bedeutungen des Wortes); der Stuhl, der Seffel, die Bant; 
der Kirchenſtuhl, der Kirhenftand, der Kirchenſiß; der Staatd- 
ſeſſel. der Bräfidentenftuhl, der Thron (Si. regal -, royal -, 
H. VI. 1, 5. VL, H.VLIL 5. 1.); der Nichterftuhl (SA. 
- of judgment, H.IV, IT. 5. 1l.); das Tribunal; das Geſaͤß. 
der Sig, die Brille, das Loch (of a privy, of a close-stool, 
night-chair, eines Nbtritts, eines Nacrftuhls); die Sattel. 
fege; der Sig (d. h. die Art und Beife zu Pferde zu fügen); 
der Sig (Drt, Plag, wo etwas ift oder befteht), die Lage, Sh. 
M. 1.VI., der Ort; die Stelle, der Aufenthalt, der Wohnplag, 
Wohnfig; der Landjip, das Landhaus, Luſtſchloß (or country-), 
Sh.8.1.1; die Refidenz; der Schauplag; (3gb.) das Tieffte 
der Grube; (Arch.) die Spipe eines Berges; das Gehrüte 
Gier; das Hühnerneit (Lincoln.); - of arts, commerce 
ete., der Sig der Künſte, des Handels ıc.; - of earth, - of 
turf, der Nafenfig; (scherzw.) the - of honor, der Hintere; 
- ofa shirt, ofa shift, das Hinteriheil eines Sembes; - of 
® pair of trowsors, das Geſaͤß einer Hoſe; - of war, der 
Kriegsihauplap; a - in parliament, ein Sig im Parlament; 
keep your -, bleiben Sie fipen; take a - 
- box, der Sipfaften; - fall, der Sipfall, - 
ftangen am Autſchbod, - roll, 


(Zooph.) die See⸗ 


der Schiffewundarzt. 


rails, die Steif⸗ 
das Sippoliter. 


(Ornith.) der gemeine Waſſer⸗ 


‚ fepen Sie ſich; 
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Seal, v. «., feben, binfegen; ftellen, legen, ordnen; (mit 
einer Würde) befleiden, anfellen, einfepen, erheben; (Einem) 
einen Sig, eine Wohnung anweiſen; befeftigen, feflfegen; mit 
einem neuen Hinteriheile verjeben, ein neues Hintertbeil, Ge» 
fäß einjegen (von Kleidern); to - a church, eine Kirche mit 
Stühlen verſehen, Stühle in einer Kirche einrichten; diefelben 
am gewiſſe Familien vergeben; to - a country, ein Sand be- 
völfern, colenifiren (m. v. 9); to - one's gelf, ſich nieder« 
laſſen; to be -ed, figen; they were -ed, fie fafien; bo - ed, 
ſetzen Sie fi), nehmen Sie Plaßz. 

eal,v.n., (Arch.) ruben, liegen, fi niederlegen; 
(Sgdspr.) im Lager figen, ſich lagern (von Hafen). 

Sea-Tags |s&tägze |s., (Bor.) der Niementang, der 

Sea-Tangle -täng g'l | Blatttang, der Bandflöder (v. 
Tangle; Laiminaria). 

Sea-Tassle-Grass (-'täs #1 gräs) s., (Bot.) die See. 
doldennarfe (Ruppia maritima), 

Seated (sö’tid) pp. d. B. Seat, g.v. 

Sea-Term (-"türm) s., der Schiffsausdruck, der Kunft- 
ausdrud in der Schifffahrtsfunde oder der nautijchen Taftif, 

Sea-Thread (-'thräd) s,, (Bot.) der Meerfaden (Fucus 
filum). 

Sea-Thrift (-'thrin) s., {Bot.) v. Sea-Gilliflower, 

Sea-Thrush (-’thrüsch) s., (Zchth.) die Meeramfel, der 
Amſelfiſch (Labrus turdus). 

Sea-Tick (-"tik)s., die amerifanifche Waldmilbe (Acarus 
americanus). 

Beatlng (sö’ting) ppr. d. V. Seat, g. v. 

Sea-Toad (-'töd) s., ». Fishing-Frog, Frog-Fish; 
Fatherlasher. 

Sea-Torn (-"tärn) a., von der See jerriffen. 

Sea-Tortolse | -"törtäs} s., (Ampk.) die Seeſchild⸗ 

Sea-Turtle -"tärtl | fröte (Testudo). 

Sea-Tossed |, zat) 4, von der See umbergeworfen, 

Sea-Tost | (-'töat) $h.P. 3.(G.). 

Sea-Town (-"toun) s., die Seefladt, Hafenſtadt. 

Sea-Trade (-'träd) s., der Seehandel. 

Sea-Tree-Mallow (-"tr& mäl 18) s., (Bot.) die zwei 
jährige Staudenpappel (am mittelländiichen Meere; Lavatera 
arborea), 

Sea-Treut, s., v. Salmon- Trout. 

Sea-Turn, s., v. Sen-Breeze. 

Sea-Turtle-Dove (- tür t'1däv)s.,(Ornith.)der ſchwarze 
Seetaucher, die große grönlaͤndiſche Taube (auch Greenland- 
Dove; Colymbus grylli). 

Sea-Unicorn (-' di nd körn) s., (Säugeth.) der ge⸗ 
meine Narwall (Monodon monoceros). 

Sea-Urchin (-’ ärtschin) s., (Zooph.) der Seeigel 
(Echinus). 

Seares (sivz) s. pl., (prov.) Binfen; Binfenlichter. 
Seary (sd ve) @., (prov.) binfenreich, binficht. 
Sea-Voyage (-’ voiidj) s., (tautol.) die Serreife. 

Sea-Wall (-'üdl) s., die Seemauer, Schupmauer gegen 
bie Ser. 

Sea-Walled (-’ üäld) a., ferummauert, von der Ste 
(wie von Mauern) eingefaßt, SA. R. II. 3. IV. 

Seaward (sö’ därd) @., gegen die Ser gerichtet, nad 
der See zu; adu. fecwärte. 

Sea-Ware (-’här) s., v. Soa-Wood, Sea- Wrack 
(Northumberl.). _ = 

Sea-Water (-"Hätär) s., das Seewaſſer, Salzwaſſer; 
Sh. - - green, meergrün, L. 1. II. 

Sea-Ware (-"häv) s., die Meeresmoge. 

Sea-Weeds (-"üddz)s.p/.,(Bot.)Algen, Tange (Fucus). 

Sea-Wheat-Grass (-’ üdt gräs) s., (201.) der Binfen- 
weisen (auch Rush-Wheat; Triticum junceum). 

Sea-Whips, s. pl., v. Sen-Shrubs, 

Sea-Wind (-"dlnd) s.. der Seewind, die Brife, 

Sea-Wing (-"ülng) s., v. Sen-Naecre; die Flügel des 
Waſſervogelẽ, Sn. A.C. 3. VII. 


— — 
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Sea-Wit (sör die) s., der Matroienwik. ‚  Neelude (sd khid’) v. a.. ausfäliehen (from, ven), 


Sea-Wlich (-' ditsch) #.. r. Sea-Spider. \ abfondern, trennen; abhalten. 

Sea-Wlihwind (-" dich üind) s., (Bot.) die Meerfobt- | Becluded, pp. d. V. Seciude, g.r. 
winde, Meerſtrandewinde (auch Gravel-Bind, Scottish | Secludediy (s£ klh’did 18) ade., auf eime abgefonderte 
Scurvy-Grass,Sea-Bindweed; Convolvulus soldanella). | Weife; zurüdgezogen, einſam. 

Sea-Wolf (- hälf) s.. (/chth.) der Seewolf, die Ser | Secluding, ppr. d. B. Seclude, g.r.; secluding.. +, 
fape, der Kippfiih (auch Wolf-Fish; Anarrhieas lupus). mit Ausſchluß. mit Audnahme von. . 


Sea-Wool (-' häl) s.. (Zot.) der herumtreibende Wafler- ‚Seeluseness (34 klüs’nüs) #., bet Zuftand der Zurüd- 








faden (Conferva ragabunda). gezogenbeit, der Ginjamfeit. 

Sea-Worm (-'dürm) s., (‚Mollusk.) der gemeine Pfahl · Seclusion (s4 klü’zhän) s., die Ausigliepung, da Aa 
wurm (Teredo navalis). | feluß; die Zurüdgegogenbeit, die Abgeidhiedenhrit, die Oi 
Sea-Wormmwood (-’ hürm däd) s., (Bot) der Ser geogenbeit; to live in -, ein eingegogened Leben fübrer. 

wermuth (Artemisia maritima). Seclusive (36 kld' siv) a. ausicliefend, abfonderat. 
Sea-Worn (-'Hörn) 4., von der See, vom Wellen Second (sök’ künd) a.. der, ie, dad zweite, anletr, 
ſchlage abgewaſchen, meerbeſpült. | der, die, das naͤchſte, folgende; to be - to · · · Ma eben, 
Sea-Worthiness (-’ dür th& müs) s., die Seefeftigfeit, | he is - to mone, et ficht einem nad, er Tann ed mi cine 
Seetũchtigkeit, Seehaltbarfeit (von Schiffen). Jedem aufnehmen, Sh- H.IV.1L.2. I8.; (Hdlsspr.) „beit 
Sea-Worthy (-' där the) a... zum Serdienft tauglich, | premium, der zweite oder mindere Preis, Radprei, Arten 
feefeft, ſechaltend. preis, das Acceffit; - bleaching (of wax), dad pmritt Bat 
Sea-Wrack (-'räk) s., (Bot.) der gemeine Waſſer | bändern; bricks, die hinfichtlih der Quelitat auf due ec 
riemen, das Seegtas (auch Grass- Wrack; Zosteramarina). | nannten Mail-Stocks oder Cutters (7- %-) folgenden Bat 
Seat (söks) s., (Arch.) das frumme Schwert der | fteine; (Mil.) - eaptain, der Hauptmann ohne Gompagn, 





alten Gaffen. Hauptmann zweiter Claſſe. Stabibauptmann, -eousin, } 
der Ban 


Sea-Yoke (-' yök) s., ($.-A.) die Audertalje (gew. Andergeſchwiſterlind; Festungs diteh, J 
Ruddertackles, Steeringtackles; Steeringtackles on | graben; - dye, dad Umfärben; (Festungem mn. ; 
both sides of the rudder). " Nebenflanfe; - hand (r. d. 8); - master, der lat 

Sebaceous | s& bä’ schäs 4., aut Talg verfertigt; talg- | Schiffächirurg, - mate, der weite Steuermann, —— 

Sebacie I bäs'sik — von Anſchen und Gon- | mittelbare Hülfe, der, die Heljersbelfer; A 4 
ſiſtenz des Talges; Talg bareſſend, Talg...; (anal. Term.) Halbtrauer, - quality, mittelgut. zweiter Qualität, rs 
sebaceous glands, die Talgdruſen der Haut; (chem. Term.) of - quality, mittelgut, mittelgute Baaren, -rale ſr = ” 
sebacic acid, die Talgfäure, die fettiäure; — ether, der | - day's shirt, das Hemd von geilen, - # I a * 
Fertäther. (v. d. W.); upon - thoughts, brt beyeret, —* 

Sehate (sö’bät) s., (Chem.) das tafgfaure Salz; - of | Tegung; @ = time, zum zweilen Male; - vat, die AUT 


I 
mercury, fettfaures Qucdfilber; - of potash, fettfaures Kali. der Nübrbettig; (Uhrm.) wheel, dit * — 
Sebesten (sd bäs’ tin) *. Bot.) der ſchwarze Bruft- | Mittelrad, every - yalı, ein Jabt um de z rat 
beerbaum (Cordia myxa); - plums, die Früchte dieſes Second, s., der Secundant. —VVV — — 
Baumes und des weſtindiſchen Bruftbeerbaumes (Cordia | zeug; der Beiftand, der Helfer; die Serunde (MT oa st 
sebestena). einer Dinute); (Mus.) die Serunde (giriter An majot - 
Secale (sökd 18) s., (Bot.) der Noden, das Kom | ton), minor - (semitone), die Heine ——— 
(v. Rye); - cornutum (spurred rye), das Mutterforn | (extreme sharp -)ı die große * * aueh irr 
(v. Ergot). cunde (zweite Tage beim Fechten); ( ve) —7 dr, 
Secamone (sök Amd’ nd) 8, (Bot) die Setamone, des Bogend; die om Ende der dritten Ge * is 
die Brechſunge. bogend angegebene Signatur; (Halsspr 8 in 
Secant (34 künt) a., ſchneidend, durchſchneidend. | set) of exchange. die Serunda, bet tat (nie af 
Secant, s., (‚Hathem.) die Secante (jede eine frumme | course, die gerirte Secumda; "5, — — 
Linie ſchneidende gerade Linic). die Ed ⸗ oder Ortepoſen folgenden, . Beien); (proe) 
Secede (s& söd’) v.n., abgeben, ſich trennen, ſich Tod« | der ſchmalen Seite det Jahne erlenndait 
machen, abſondern (from, von). „8, das Mehl von geringerer —— im duelh: ii 
Seceder (4 sö’dür)s., Giner,ber ſich zurüdziebt;(Ärehg.) Second, v. @., (ecunbiren (Bintm 1. geine & 
-8, die 1732 von der herrihenden Rirchenverfaffung abweir | ftchen, helfen, (Ginen) unterftüßen., m und Mhätigt jalie 
enden Schotten, die Presbyterianer, Difidenten. | ein Unternehmen x.) befördern. N —** nad. 
Seceding (s6 s' ding) ppr. d. B. Secede, q. v- — ge einem Antrag (moto item matten ! 
Serern (sösärn’) v. a., fecerniren, abſondern, ausiheiden. | der Zweite fein, unu us ig 
Secerned, pp. d. B. Secern, q- v. | le with ills, Böfes auf Bötet — her uden 
Secernent (sd sör’nänt) s., (med. Term.) das Ab- | sin, eine Sünde bat Die andere zu ' 


fonderungsmittel, das tie Seeretion befördernde Mittel. Mutter (m. 7 


. 
U kän där rd 16) ade 
Secerniug (s6 sürn’ ing) ppr. d. B. Socern, g- d., Secondarily (sk AR. untergente nutbenbei 


(anat, Term)- lands, die abſondernden Drüfen; -organs, Grade, zunächtt, demna 5 
die — ————— - vessels, Abfonderungsgeläßt- | Secondariness (sök’ kön * 
Secernment (so sürn’münt) s., die Abſonderung (der | Grad, der untergeordnet —— a., nach dem onen {el 
Säfte). die Aueſcheidung. Secondary (sök’ kün di orer ferumbiten Ans 

Secess (sd sös’) 8., Die Abgeſchiedenheit. Zurüdgezogen- | gend, näcftfolgend, den zweiten gm der zweiten AR 
beit, die Einfamfeit. nehmend, nom zweiten _— “ leitet, Neben 

Secession (sd sösch’ ün) s., die Abſcheidung, die Tren- geordnet, beigeordnel; entiehnl. v oder ſecundatt aut, 
nung, das Abgehen. Wegaeben, das ſich Zurüdzieben, dad urfprünglid; < accent, * zundäre (aus gel 
Auseinandergeben. die Gntfernung; die kirchliche Trennung; | (Chir amputation, PT mitt . call 
(med. Term.) die Heilung durch Abjonderung oder Aud- | eine Zeitlang aufgeihobene) .\ . eirele (secondar® 
leerung. Made. Mitteluriade, Astr· Baicietenheiun⸗ der ; 


Sechium (s% k&üm) s., (208.) der Breitürbiß. | gpebenfreiie; - difference EN ir, Zehhrad? 
Seele (s&' K1) s., (Arch.) das Jahrhundert. Art; (Hin) = dolomite, da dlehte 


im ei 
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die Rauchwacke (Äryst.) - (subordination) faces, die Seeretarlal (säk r& tär'rd öl) @., das Amt, die Pflichten 


Abänderungsfläche; - feather, die hintere Schwungfeder; 
(Geogn.) - formations, ferundäre, poſtdiluvianiſche Bil: 
dungen, Gebilde; - forms, Abänderungsformen; (Med.) 
- fever, das Fieber, welches nad einer Krife 
(Kchtsspr.) - goods, Folgegüter; (Min.) - granite, der 
Flötzgranit; - officer, 
- planet, der Trabant; (‚Min.) - porphyr, der Flökporphor; 
(Rehtsspr.) - punishments, die Hauptftrafen nad der 
Zodesitrafe; - power, erborgte Gemalt; - qnalitios, Neben; 
eigenſchaften; - right, ein untergeorbnetes Recht; (Geogmn.) 
- rocks, - stratn, Secundärgebirge, Blöpgebirge, Wlöp- 
formationen (fämmtlice Gefteingruppen vom Zechſtein an 
bis zur Kreidegruppe); - salts, Mitteljalje; (‚Min.) - trap, 
der Flöptrapp. 


Secondary, s., der Abgeordnete, der Delegat; der Stell» 


vertreter. Sh. M.M. 1. L; der Untergeordnete, Unterbeamte; | 
(v. unter Secondary, a.); | 


(Astr.) der Trabant; - feather 
the - of the compters, der Unterjberif in London, 
Seeonded, pp. d. B. Second, q.v. 
Seconder (säk’ k'n dür) s., der Unterftüger (ofa motion, 
an enterprize, eines Antrags, eines Unternehmens). 
Second-Hand (-'- händ)s., der Beſiß zur zweiten Hand; 
Q., aus der zweiten Hand, von einem Andern oder eiiwad 
Anderm her; nicht neu, fhon gebraucht, alt; nicht urſprung · 
lich; aufgewärmt; to have a thing (a piece of news) at 
= =, aus ber zweiten Hand nur ehwad tiffen; a preacher 
ab - -, ein Nachbeter; a virtue at - — eine erheuchelte 
Tugend; - - articles, Mittelgut; gebrauchte, nicht neue 
Artikel; - - books, Bücher aus der zweiten Hand, alte (für 
nicht neu berfaufte) Bücher; a - - dish, ein aufgeiwärmted 
Gericht; a - - favorite, Liebling eines Lieblings; ein unter» 
geordneter Günftling; (iron.) - - gentleman, ein nachge⸗ 
machter Cavalier; (scherzw. Da— - girl, eine Nichtjung · 
frau; - - knowledge, erborgtes Wiſſen; a - - suit, ein 
fhon getragener Anzug. 

Serondine (sök’k’n din).a., (bot.Term.) v.Secundine. 

Secondly (säk’ k'n did) adv., zweitens, zum zeiten. 

Second-Rate (-r- rät) s., die zweite Stelle, zweite 
Claſſe, der zweite Rang; a., vom zweiten Range, ziveiten 
Ranges, zweiter Qualität, mittelmäßig, mittelqut. 


of 


Serond-Sight (-'- sit) s., das zweite Geſicht, Die Seher- | 


gabe (der befonders in Schottland berrichende Glaube, daß 
gewiſſen Berfonen die Kraft innewohne, Andere, die binnen 


furzer Zeit ſterben follen, zuvor mit geiftigem Auge zu | 


erbliden), 
Second-Sighted (-1- 
(p. Second - Sight); 
Doppeljeherin. 
Seerecy (sö’krd sd) s., die Heimlichleit, die Berborgen: 
heit (der Zuftand, fomie auch der Ort des Verborgenfeins); 
die Einſamkeit, die Abgeſchiedenheit, die Burüdgezogenbeit; 
die Verſchwiegenheit, die Geheimhaltung, Sh.H.IV. 12. Il; 
in -, in (in’s) Gebeim, unter der Sand, SA. H. VIII. 3. U, 
Secret (sö’krit) a. geheim, verborgen; heimlich; einſam, 
abgeichieden, jurüdgezogen, eingezogen; ( Arch.) verſchwiegen, 
$h.J. C.2.1.; (Arch.) - house, der Landſiß: - parts, 
die Schamtheile; - knife, 
gen, to keop - 


si tid) @., die Sehergabe befipend 
= - person, ber Doppelfeher, die 


» geheim halten, 

Seeret, 5., das Geheimniß; der geheime Zuſtand; die 
unentbedte und folglich auch unbefannte Sache; -3, die Scham, 
teile; to keep a -, verſchwiegen fein; in -, heimlich, in 
geheim; im Vertrauen; to be in the -, in dad Geheinmiß 
eingeweiht ſein, darum wiſſen; to let any one into the -, 
Ginem das Geheimniß entdecken, die Sache offenbaren; (cant) 
he has been let into the -, man bat ihm gerupft, er ijt 
tüdhtig geprellt worden (beim 
(cant) to be in the grand -, geſtorben jein, 

Secret, v..«., (Arch.) geheim halten, berfchtweigen, 
verhehlen (Bacon). 


entitcht; | 


der untergeordnete Beamte: (Astr.) 


ein Mefier mit verborgenen Alin« 


Kartenjpiel oder Wettrennen); | 


eines Sefretärd betreffend, 

: _ Seerelariship (säk' r&tär rd schlp) s., die Sefretär. 

flelle; das Sekretariat, 

Secretary (säk'rd tär r&) 5., ber Selretãt, der Geheim- 
ſchreiber, der Schreiber (to a person, bei Ginem); - of the 
navy, der Marineminifter; - of state, der Staatöfelretär; 
- of the treasury, der Sinanzminifter; - of war, der 
Kriegäminifter, -"s office, das Sekretariat; der Schreibtiſch 
(. Serutoire); (Ornith.) der gemeine Sekretär, der Schlan- 
genadler (auch - bird und Snake-Eater; Falco secreta- 
| rius, Serpentarius). 

Secreie (sd kröt’) ». a., wegraͤumen, verſtecken, verber« 

gen, bei Seite legen, wegichliefen; (Physiol.) abjondern, 

aus ſcheiden; to - one's self, fich verbergen, verſtecken. 

Secreted, pp. d. ®. Secrete, q.v. 

Secreting, ppr.d. V. Secrete, q. v. 

Seceretlon (s6 krö’schän)s,, (Physiol.) die Abfonderung, 
die Secretion; das Abgeionderte, Die abgefonderte Beuchtigfeit, 

Seerelist (sö’krd tist)s.,(Arch.)der@eheimniffrämer, 
| Secretitlous (s& kro tisch’ üs) «., (Physiol.) abge» 
fondert; ausgeſchieden. 

Secretiveness (sd kr tivnüs) s., (Phren.) das Ber» 
heimlihungsorgan, der Heimlichfeitetrich. 

Secretly (88 krit 16) adv., v. Seoret, a. 

Secreiness (sö’ krit nüs) s., die Heimlichleit, die Der 
borgenheit, das Geheimniß; die Verſchwiegenheit. 

Secreltory (ad/ krötür r&; sök’rötür rd), (Physiol.) 
; abfondernd, zut Abſonderung gehörig; (anat.Term.) -vessels, 

Abfonderungsgefäße. 

: Beck (säkt) s., die Selte, Die Bartei, die Lehr. oder 
DMeinungszunft, Religionspartei; (Arch. und noch uulg. ft. 
Sex) das Geihleht, SA. H. IV. IL. 2, IV.; (Arch.) das 
Stedreiä, Pfropfreis, der Scpling, Sprößling, 84.0.1. 11]; 
der kleine Spighammer der Steinhauer; die Shieferhade, 

Sectarlan (säk tär' röün) «., zu einer Sefte oder 
Sekten gehörig, ſeltiriſch. 
Seclarlan, s., der Seftiter, Varteigänger. 





8 





zu 


|  Seetarlanisın sek tär’ rd Aniz’'m | 5.,die Sellire⸗ 
| Sectarism (m. g.) | säk’tär riz'm tei, die Partei 


| gängerei. 
Seclarlanlze (säk tär’ rd änlz) v. a,, jekterifiren, fet, 
| firiihe Grundjäge einflößen, zum Seltirer machen. 

Sectarist (säk’ tür rist) s., v.d.f.u.®, 

Sectary (sök"tür rd) s., der Seftirer, der Lehr⸗ Mei— 
nung® oder Slaubenszünftler; (Arch.) der Schüler, der 
Jünger, der Nachfolger, $%. H. VIIL 5, IL,K.L.1.1V. 

Sectator (säk ta tũr) s., (Arch.) der Anhänger, der 
Schüler, der Jünger, der Nachahmer; derBarteigänger, 

Sectile (sök' til) a., (bot. u. min. 7; ern.) f&hneidbar, 
fpaltbar. 

Secllon (sök' schün) s., das Schneiden, Zetſchneiden; 
(Chir.) die Sektion, die Deffnung. Bergliederung; der Schnitt, 
der Einfchnitt; der Durchichnitt, die Theilung; der Abichnitt, 
die Abtheilung (auch in Büchern); (Are/it.) die Durchſchnitt. 
anſicht, der Durchſchnittsriß, das Profil (of a building, eines 
Gebäudes; of a rail-way, dad Babnprefil); (7 yp.) das 
Abſchnitts zeichen, der Baragraph ($); ein Stüf Land von 
320 Ader (nad Bartleit, nah Webster von 640; Ar.); 
- of the globe, der Welttheil. 

Sectioual (sök’ schän hl) a., zu einem befonderen Theile 
eines größeren Körpers, eines Territoriums nebörig, beiomder, 
Einzel. .., daher - interests ete. Intereiien, welche nur 
einen gewiſſen Landestheil berühren (bei. Adm.); auf einen 
geometriichen Durchſchnitt bezüglich, Durchſchnitis ... 

Sectlonally, adv., v. Sectional. 

Sectionlze (sdk’ schän iz) v. «., in Theile, Abtheilun. 

allen, teilen. . i 
—* tür) s., (Geom.) der Settor, der Aueſchnitt 


der Proportionalzirkel. 


— — 





1522 Secular 

Secular (säk’ &ü lür) «., ſeculariſch, hundertjahrig, ein | 
Fabrhundert betreffend; zeitlich, weltlich, nicht geiftlih, un 
tirchlich, nicht durch Gelübde oder Ordendregeln gebunden (im 

Grgenfap von Spiritual oder Ecolesiastical), - clergys 
die Weltgeiftlichteit; (röm- Ant.) - games, Seularfpiele; 
- music, weltlihe Mufit; - song, - poem, der Serular- 
geiang. dad Seculargedicht- 

Secular, s., der Weltgeiftlice; der Laie; ein Kirchen 
beamter, der als Ghorjänger mitwirfte. 

Secularity (sök köüı lär’ rö td) 8. die Weltlichteit, der 
Weltfinn; der weltliche Stand. 

Secularlzation (säk köd lär r& zd’ schän) s., die Se 
cularifation, die Verweltlichung, die Weltlichmachung. die Ein- 
ziehung geiftlicher Befigungen. 

Secularize (säk' köh lu riz) v.a., fecularifiren, weltlich 
machen, verweltlichen, ein geiftliched Gebiet in ein weltliches 
verwandeln, geiftliche Güter zum weltlichen Gebrauche anwen ⸗ 
den oder eingieben; weltliche Gefinnungen einflößen. 

Secularized, pp. d. V. Secularize, g. v- 

Secularizing, ppr. d. B. Secularize, g. v. 

Secularly, ado. v. Secular, a. 

Seeularness (sdk’ k&d lür nũs) $., v. Secularity. 

Secund (sök’ ünd) a., (bot. Term.) einfeitäwendig. 
einerfeitäwendig (von Blättern und Blüthen). 

Secundans (s4 kün’dänz) s., (Mathem.) die in arith · 
metifcher Progrefjion fortlaufende Bahfreihe (4. B. 0, 1, 4, 
9, 16, 25, 36 x.). 

Secundation (s& kün dä’ schän) s., (Arch.) der 
Wohlſtand, das Gedeihen. 

Seeundine (sdk’än din) s., (bot. Term.) die Nach ⸗ 
geburt (meift. nur pl.), die den Embryo einſchließenden Theile. 

Secure (sd kötır') a., fiher (against, from, vor); furcht · 
108, förglod; gewiß, verfidert, - of a welcome reception, 
einer guten Aufnahme gewiß; @ - conveyance, eine ſichere 
Gelegenheit. 

Secure, v. a., fihern, ſicher machen (from, vor); fügen, 
beihügen, verwahren, bewahren, to - one's self, fih wafinen 
(against, gegen); verſchließen; gewiß machen; to - a thing, 
fid) einer Sache verfihern; to - to one's self, ſich etwas zu 
fihern, erwerben; to - places, feite Pläpe belegen; eine Schuld, 
ein Gigenthum derſichern; Einem eine Berfiherung geben. 

Secured, pp. d. B. Secure, q. v. 

Securely (sd köür’ 16) adv., v. Secure, @. y 

Securement (sd köür' mänt) s., die Sicherheit, die 
Sicherung, die Bürgihaft (m.g-); der Schuß (n. g.)- 

Secureness (sd kur’ nüs) s-, die Sicherheit, die Sotg 
— der Mangel an Wachſamkeit. 

ecurer (86 köhr'rär) s., der, die, das Sichernde, Be 
fhügende x. (v. Secure, r. a). 

Securifers | sö köhr' r& fürz |s. pl., (Entom.) Säge 

Securlfera | säkköt riffe rä | träger (auch Saw-Flies; 
Hatchet-Bearers). 

Securlformisdkeür'röförm)a.,(bot.Term.)beilförmig- 

Security (s& köhr' r& te) 





loſigkeit, die Burdtlofigkeit, die Zuverfichtlihkeit; die Gewiß⸗ 


beit; der Schutz (from, against, vor, gegen) ; die Beriher 
rung, die Bürgihaft,, der Bürge, Die Gewährleiftung, die 
Garantie, die Gaution; das Unterpfand, die Hypothef, secu- 
rities, Obligationen ; to give (to stand) -, Bürgihaft 
feiften, ſich verbürgen, gut fagen, (Halsspr.) Deleredere 
fteben; to give - for one's good behaviour (for keeping 
the peace), v. unter Behaviour; collateral -, mittelbare 
Sichtrheit; public securities, fundirte Staatsjchulden. 
Sedan (s. dän) s., der Tragieffel, die Portechaiſe (1634 
in England von Sir ©. Duncombe eingeführt). 
Sedan-Cloth (- -"klöth)s-, Waarenk.) das Sedantuch. 
Sedate (s6 dät’) a., gefept, gelaſſen, ruhig, ſtill. 
Sedately, adv., v. Sedate. 
Sedateness (sd dät’nüs) s., die Gelaffenbeit, die Ruhe. 
(bej.) die Gemüthörube, die Faſſung. 


| - pan, der Schwung. 





s., die Sicherheit, die Sotg · Berl 


Sedulousnes® 


ran 
Sedation (s4 d4’schün) s., (Arch.) dad Berubigen, 
das fih Baflen. 
Sedative (säd’ A tiv) a., (med. Term.) berubigend, ber 
fänftigend, ftillend; (Min.) - salt, das Serativfah. 
Sedatives, s. pl., (Med.) befänftigende Mittel. 
Se-Defendendo (55 de fün dön’dö) ⸗. (Rehtsspr.) 
die Einrede eines des Todtſchlages Beiduldigten, daf er mu 
aus Nothwehr (zur eignen Verteidigung) gehandelt habe. 
Sedent (sd’ dänt) a., unthätig. paitio; ruhig, gelahen. 
Sedentarles | söd’d'n tür riz s.pl.,(Arachn.) Brbet 
Sedentarla [sd green 
Sedentarlly (sdd’ d'n tär rd 16) adv., v. Sedentary. 
Sedentariness (söd’ d’ntärrönds) 8. das file Siger 
die fipende Kebendart, bad Sipleben. 
Sedentary (sdd’ d'n tär re) a., viel figend, mit viclen 
Sigen verbunden; gewohnt viel zu fipen, beftändig a einem 
Drte bleibend, anfäffig, ſeßhaft; feite Wohnfipe habend Wr 
thätig. unbeweglic. träge, unempfindlich; a - life, ein fen 
dei Yeben, to lead a - life, eine fipende Rebendart führen 
Sederunt (sd der’ ey! 5. (Aekaspr bei. Scotl.) 
die Sitzung; - book, dad ifungäprote 
ge (södj) s., (Bot., auf - gruss) das Ricky 
Sthilfgras (Carex). 
Sedge-Bird -"bürd ———— 
Sedge-Warbler | "re blör (fünger, Binjentäilfäng“ 
(Curruca salicaria). 
Sedged (södjd) a., aus Binfen beſtehend, pacan 


eſeht, gemacht. a 
. Seass (sd4’jd) a., voll Binfen, binjenreid, mit Burier 
Gewadhien, ibilfig. 
Sediment (sdd' muͤnt) &, der Gap, det ee 
per Niederfärlag, die Hefen; der Keflelfein (0 Far) (A 
- of urine, der Harnfag; - of vitriol, der Shmant; | h 
bei! 
Sedimentary (sdd & mön’tär re) a, Berealat 
fend oder enthaltend; aus en beſtehend (Geoge-) 
- rocks, Sedimentgebirge. öpgebirge. ! 
Sedilion (s4 dlsch’ün) s., der uftard da Aufnkt 


die Empörun ‚ 
geditionars (sd disch' An ür re) $- der Wufräber, de 


| Aufiwiegeler, der Gmpörer, der — * pie 


Seditlous (s& dlsch’äs) a, @ 
meuterifch. R 
Seditiously, adv., v- Seditious. 
Seditiousness (sd disch’äs näs) 8-, 
die Neigung, der Hang = — zut 
Sed iz eic. v. Sei itz etc. . 
Seduce (sd Ads’) v.a., verſũhten. verleiten, nerlader 
Seduced, pp-?- ®- Seduce, 9- * 
Seducement (sd düs’ mänt) 8, 
| Berleitung, die Berlodung; der 2* 
führende veranlaſſung Berführungt —RX 
Seducer (sd dö’ sür) Fe die, 
odende; der Neij, dad . tn wer 
Seducible (s& dd’ sE b]) 0 verfüheher, Pet! 
educe, (2 te dr 


fönnend. 
Seduelng (sd dä’ sing) PP" d. B. 8 


verfuhreriſch. 
Seduelngly, adv. v- Sedueing, #- Ri 
ans dük’ schön) Pl; * 
feitung (im Allgemeinen); die Berführung m 
Seduetive (sd dük’tir) a., Mt P 
| Seductively, adv-, ®- Seduetin. de —* 
Sedulity (sd do l td) sd 
feit, der behartliche Fleiß. die Sedu 
 gedulous (god i hauſ. 8° 
ſchaftig. behartlich am * 
| Sedulously, adv., v0 as. Ä 
| Sedulousness (8 lüs 
| GEmfigfeit, Unverdroffenbeit, der 


dad Aufrührerißt: 
Umpörung- 
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Sedum Seedy 1523 
Sedum (s4’däm) s., (Bot.) der Mauerpfeffer, die Bette | Seed, v.n., in Samen ſchießen, Samen tragen oder 
henne (v, Stonecrop). | bringen, förnen; den Samen ausfallen laſſen. 
See (st) s., der erzbiſchöfliche, biichöfliche Siß. Stuhl, Seed, v. 4. Samen ftreuen, befäen, ausfäen, üderfäen, 
bie erzbiſchoͤfliche Nefidenz ; die Erzbiſcho fewürde, Biſchofs | einfäen. 
würde; das Bistbum; die Diöced; the papal, the holy-,' Seed-Baptists (sd bäp tlsts) s. pl., (Ärehg.) die 
der päpflliche Stuhl. | Samen» oder Schlangen-Baptiften (bie confequenteften Fata⸗ 
See, v.a., (imp. Saw; pp. Seen) ſehen; befuchen, Ber | liften unter allen Anhängern des Calviniſchen Dogmas von der 
fuche annehmen (v. to - company); bejuchen (ven Aerzten, Gnadenwahl; au Snake-Baptists). 
patients, Kranke); begleiten, mitgehen; ſehen, einfehen, ver | Seed-Basket | -, bäs kit |s., der Samenkorb, Saat. 
ſtehen, begreifen, gewahr werden; finden, entdeden; erfahren, Seed-Carrier | -"kär re ür {forb. 
erleben, erleiden; anſehen; jufehen, Sorge tragen (daf etwas | Sed-Bed (-"bäd) s., das Treibbeet, 
geſchieht), IN - yon paid, ich will dafür forgen, daß Sie Seed-Beeile (-"batl) s., (Entom.) der Samentäfer 
bezahlt werden; to - company, Bejuche annehmen, Gefell- (Bruchus). 
fhaften geben, to- a great deal of company, grofie Ge⸗ Seed-Bird (-'bürd) s., (Ornith.) die Bachſtelze (beſ. 
ſellſchaften geben, viel in Geſellſchaften gehen, großen Umgang North.). 
haben, ein großes Haus machen, to - no company, feine ' _ Seed-Bud (-'bäd) s., (bot. Term.) der Gierfiod, der 
Befuche annehmen; ein eingezogenes Leben führen; to - | Frudtinoten. 








thing done, zuiehen, dafür forgen, daß etwas gefchehe, S%. Seed-Cake (-"käk) s., der Kümmelluchen, Streukuchen. 
M. 4. 1I1., S. 2. 11; - the guard doubled, laf die Wache Seed-Case (-'käs) s., vo, Seed- Vessel. 
verdoppeln, Sh. T.N. 5. ].; to - justice done a person, Seed-Coat (-’köt) #., (bot. Term.) die Samendede, 
dafür forgen, daf Ginem Gerechtigkeit widerfähtt; to let any | der Samenmantel (eine Ausbreitung des Keimganges, welche 
one -, Einem zeigen; to - one another, fi ſehen, fih | den Samen wie ein Sad umhüllt, ohne ihm aufgewachien zu 
befuchen, 1 hope we shall - much of each other, hoffent· jein; Arillus). 
lich werden wir und öfters jehen, beſuchen; to go to - a ö —— — — 8., (prov.) v. Seed-Basket. 
person, Ginen befuchen; to - a person home, Einen nad) eed-Corn > ra R 
Haufe begleiten; to - a lady Fe te carriage, eine Dame Seed-Graln gran |" das Saatforn, die Saat. 
bis an ihren Wagen führen; to - afar off, von Weiten, Seed-Cover (-"kärür) s., v. Seed-Vessel. 
weit fehen: to - fair play (that fair play takes place), Seed-Down (-'doun) s., (bot, Term.) die Samenftone 
darauf achten, daf Alles gehörig zugeht, bei einer Sache (bef. ! (ein aus Federn, Haaren, Streublättchen oder Borften befte- 
einem Fauftfampf, Wettreunen 2.) den Schiedsrichter machen; | bender Auffap des Samens; Pappus). 
to live to -, erleben, erfahren; to - the time, den pafienden  Seeded (sdd’id) @., Samen fragend; voll Samen; ber 
Augenblid, die dienliche Gelegenheit benugen, Sr. W.4.VL, | fäet; Arid.) bejamet, bebuget, befonnet (wenn der Bupen 
C.E.2.1.; to - this age: meiner Treue! warum nicht gar! | oder innere Theil einer Roſe oder andern Blume eine andere 
daß dich der Taufend! SA. T. N. 3. I; to - out, zu Ende | Farbe hat ala die Blätter). 
feben, ganz zujehen, bis an’& Ende beobachten; zu Ende reden | Seeder (söd’ür) s., der Säer, der Saͤemann. 
laſſen (Addison; n.g.); to - one's way, die nothwendig Seed-Farmers (-"fär märz) s. pl., Heine Landbauer in 
zu ergreifenden Mittel kennen und diefelben zu gebrauchen | England, welche ſich hauptfählid mit der Gultur der Garten. 
wiſſen, ſich zu agiten wiſſen; (prov. vulg.) to - the devil, Sämereien bejchäftigen. _ 
ſich betrinfen; to - the back of any thing, einer Sache Seed-Field (-' feld) s., der Saatacker. 
los werben; TI - him hung first (Tl - him at the Seeding, ppr. d. B. Seed, q.v. ‚ 
devil) before Il humour him! eher fol er baumeln Seed-Lac (-"Jäk) s., der Samenlad, Nörnerlad. 
(der Teufel mag ihn Kofen), bie ih mid in feine Laune Seed-Leaves -lövz 8. pl., (bot. Term.) Samen» 
füge; (vnlg.) to - how the cat jumps, Lunte (dem Braten) Seed-Lobes | -'löbz blätter, Samenlappen, Keim: 
tiehen (die geheimen Pläne Anderer durchſchauen; Am.); | blätter (Cotyledones). 
to - which way the. wind blows, willen, was die Stunde Seedling (sed’ ing) 8., (bot. Term.) das Samenge» 
geihlagen hat; to - the elephant, (durch getäufhte Hoff- wãchs, 'Bflänghen, die Samenpflanze, der Simling, Spröß- 
nungen) gewitzigt werden (to go out for wool and come | ling; - bed (w. Seed-Bed); - flower, die Samenblume. 
back shorn), Seed-Lip ip Seed-Basket 

\ — * s., v. Seed-Basket. 

See, v.n., fehen; zuſehen (befier Look, 4. v.); einfeben, Seed-Lop | -'löp 
berftehen, begreifen; achten, Act geben (to, auf), Sorge tragen, Seed-Lobes, s. pl., v. Seed-Learves; Cotyledon. 
bejorgen (to); ſich umſehen (for, nad); prüfen, unterſuchen; Seedness(söd’näs)s., die Särzeit, Saatzeit( Forksh.; 
denfen (about, auf); aufmerfen; (bibl.) volltommene Er: Seedny in Herefordsh). 
fenntni haben (Joh. 9. IV.); Inow - that you were Seed-Dil (-" oil) 8, Del aus Sämereien. R 
right, jept ſehe id) ein, daß Sie Recht hatten; to - into a Seed-Pearls (-"pürlz) s. pl., Samen, Gruß, Stampf» 
thing, eine Sache ergründen, einſchauen; to - through, durdy: | oder Staubperlen (auch Ounce-Pearls, in Guropa zu Stide- 
fhauen; to - to one's affairs, feine Geſchaͤfte beforgen, auf | teien verwandt, in Afien geftoßen ald Stimulirmittel gebr.). 








feine Sachen Acht geben; to - to the house, to the child- Seed-Plat | (-"plöt) die Samenfchule; (bildl.) die 
ron etc,, auf's Haus, auf die Rinder ac. paſſen, achten; TIL - Seed-Plot [| P Pflanzichufe, " . 
about it, ich will damach fehen, mic} darum befümmern, zu. Seed-Pod pöd) s., (bot. Term.) die Samenbülle, 
fehen, was in der Sache zu machen iſt; - to it! forgen Sie | Samendede (Spermodermis; Perispermium). 





dafür! achten Sie darauf! Seedsman (sddz’m’n) s., der Säemann; der Samen« 
ee, 8., (cant, mei. pl.) das Auge, die Augen; to | händler. un —— 
make a - of it, ſehen lönnen (Ozxford.). Seed-Sower (-'"söär) s., ber Säemann; die Siemajdine. 
Seed (sdd) vulg. imp. u. zuw, pp. d. ®. See, ft. Seed-Time (-"tim) s., die Säczeit, Saatjeit. 
Saw, Seen. ı  Seed-Trade (-'träd) «., der Samenhandel, 


Seed, 5., die Saat, der Samen; (bildl.) die Saat, der | Seed-Vessel (-'väs sl) s., (bot. Term.) die Frucht 
Same; die Nachkommenſchaft, das Nachkommen; das Ger | hülle, das Samengebäufe (P ericarpium). j 
ſchlecht. die Abkunft; der Keim, der Anfang, der Urfprung; Seedy (sÖd’&) a., voller Samen; in Samen jdiefend; 
articles of - (-5), Sämereiartifel, Sämereien; to run to -, | nad Samen ſchmeckend, mit einem Beigefchmad (von Fran 
in Samen hießen, Samen anfepen. branntwein), (cant) arm, elend, erbärmlich ausfehend; ſchabig, 
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1524 Seeinz Segregation 
fadenſcheinig (won alten Kleidungsitäden), - looking, von | Seemliness (sdm’l& müs) 8., die Anfantigket, du 
fhäbigen Ausſehen. Stidlicleit, der Wohlſtand. 

Seeing (sö’ing) ppr.d- B. See, q. v.; 8, das Sehen; Seemly (söm’ 16) @., anftändig. gexiemend, ſchidlich cin 
dad Schvermögen, das Geſicht (Sh. - sense, M.D. 3.11); | gutes Anichen oder Aufchen habend; ade. , auf eine antandige, 
- glasst ft. Looking-glass), ber Spiegel (North.); worth ſchiclliche Weiſe. 

—, fehenawerth; (Sprichw.) - is believing, was man fieht, Seen (sdn) pp. d. B. Seo, q.U. 4, (. dreh.) erfabemn, 
das glaubt man; canj., - thatı =», weil, da, indem, finte: bewandert, geübt (in, in), $h. 1.8.1. 1L 
mal, - it is so, weil dem fo ift. Seen, s., dad Kubeuter (Kent.). 

Neek (sck) v.a., (ömp.u. pp. Sought) ſuchen; auffuchen, Seer (sor; sHür) s., Mt Sedende; det She, Mt 
auffinden; ftreben, trachten nad... ; anhalten, fi bewerben Prophet; der Aufieher (Somerset); (Halsw.) en sine 
um. ... begehren, he sought the lady in marriage, et Handel, Bold: und Silbergewicht, welche⸗ auch zum Abmägen 
hielt um die Dame an, to - any thing of a person, bon der Früchte und ber Ktüffigfeiten gebraucht weich (in Benzaler 
Ginem etwas begehren, to - & person's life, Einem nad | 40 Seers = eiiwa 74 !bs.). J 
dem Leben tradhten; to - out, ausjuhen, ausfindig machen, Seer, a., R.Sure, fider (Scotl.); (prov-) veiſchicten 
erforichen; ft. Starch, 7. v. (Somersel). troden (v. Sear); - pin (v. unter Sear); - 

Seek, v. n., ſuchen, to - after, to - for.» +, etwas (v. Sear-Wood). FIR: 
ſuchen, zu erreichen ſuchen. nad etwas fuchen, traten, ftreben, Seeress (sir'rös; s#' ürräs) s., Die Seherin. 
um etwas anfuchen, anhalten; (Arch.) to be to -, fuchen Seersbip (sör'schip; sd’ ür schlp) s., die Seheridell. 
müffen, fi nicht zu helfen wiſſen. in Berlegenheit fein, un- Seer-Wool, s., v- Sear-wood, unter Sear, #- 
prepared and still to-, unvorbereitet und um Nichts weiter See-Saw (sö’sA) s., die Schaufel; dad Etuis. — 
(Milton); (bibl.) to - to. . 38 ſehen begehren, ſich wenden Hin und Hergieben, Säwwanten, (bildl.) dat Säwanlın, & 
an... (1. Kings 10. XXIV.). > - motion, eine ſchaulelnde Bewegung. Bediclbenegen, 

Seeker (säk’ür) s., der, die Sucende, a - of truth, das pweiſeitige Trumpfen im Beifipiel, Die Zwidmäbl, * 
Giner, der nach Wahrheit ſucht. ein Wahrheitſuchender; -3 play at - -, ſich ſchauleln; (Mech.) Dit —— 
after norelty, Neuerungsfüchtige; (Ärchg.) -5 Suchende Sägemüblen, - = of a cogwheel, der Sl Be 
(engl. Steptifer unter den Presbyterianern im 17ten Jahrh., Schneidemũhlen; - - pan, der Schwung (det —— gr 
weldhe behaupteten, daß Die Reinheit der Neligion erit aufge, See-Sam, v.n., jhaufeln, fihh ſchauleln. (dmaatık, 


fucht werden müfle, wozu der Menſch fein ganzes Reben neh | und herbeiwegen. 
men müßte). Seeihe (sörk)v.a., (imp- Seethod, Sod; pp. Seethel, 


Seeking, ppr. d. B. Seek, g. v-; (prov.) - rake, die Sodden) ficden, fohen; v. a. fieden, lochen aufnale, 
tleinzadige Egge. to - over, überlochen. 
Seek-Sorrow (-'sörrö) 8, (Arch.) der Selbfl- Seethed, pp- d. B. Sesthe, q- ?- Str ie 
auäler, Selbitveiniger. Seether (sech'är) s., det Siedende. der Suttt. 
Seel (söl) v. a., (Falk.) dem Falten (der Abrichtung Kochtopf. da ehe 
wegen) die Augen zunäben, blenden, verbüflen; (bildi.) ver Seething, ppr. d. B. Seethe, 4! ee — 
külten, verſchlicßen. Sh. A. C. 3. XI, 0.3. IIl. mit den Sog (sg) 8 ( Arch.) ®- - — 
Augen blinzen; (Arch.) tafeln; v. m, weiße Haare über den Stier (North); der gemeint Sperling | 
Augen bekommen, grau über den Augen werben (von Segar (36 gär’) #., U Cigar. Tech gnenlutih 
Pferden); (8.4) ſchlingern, ſtampfen (von Schiffen bei Seggars sög’ * 5. pi. tel —* “* 
hoher Ser). Saggers | säg’ gürz | (ten et we 
Seel |sdl 8, (Arch) das Täfelmerk; das Dan-Gefüge in den Brennefin 9 
Seeling | sd’Ing | Glüd, die gluͤctiche Gelegenheit, 


wahrt die Porze 
seggar clay, Kapielibon. ebilietiit RR" 
die paffende Zeit; dad Sieb (Lanensk.); (8.-4A.) —B 
das Schlingern. 


Seggrum sbe gröm { 
Beggrums Vale nz | wort; — 
Seellly, adv., (Arch) v. Silly. —— — a —28* "hin 
Seellng, ppr- d. B. Seel, 4. v.; Sh. - night, Die augen: (Cumberl.). * — 
verhülfenbe, die blinde Naht, M. 3. II. ]. dem kurzen © ntſptecht 

Bi .) glüdlih, > einfältia, | Betatzeichen [."). Pen rzen o entſptet en 

Seely (sEl’1d) a., (Arch.) glüdlih. felig; einfältig. | re Lin Ze — — ee 
Seem (sdm) v.n.. iheinen; erſcheinen. vorkommen; it-8, a ve BR ih . 

ed ſcheint. wie ed ſcheint. it -n to that. . ., mir bäucht, Seginentisdg'münt)s« : amt Rt 
ua ” - —e (bot Term4 — ei 




















Seghol (sög’ höb 5. da⸗ Seghol. Eu. 
albern (v. Silly). 
Sänite; Geo 


daß · . dad Segment, — er. 
Seem, v. a., gestemen, ſich paſſen, ſich ſchiclen. Zipfel eines tief getbeitten Zheiled); a ante 
Seemed, pp.d.B. Seem, 9-.v. Ninge des Hinterleibes ber ujehen, | i 

Seemer (sdm’ür) s., der Scheinende, Einer, der den An⸗ Segwmolda a * Sem gie Trägbet. unthängle 
ſchein von etwas hat, fih einen gewiſſen Schein giebt, Sh. Seguitude 5 g’ nd id (Er nr im. 9)- 
M.M.1.WV. Segulty sög/ndte jGaulbel | orenk) ERNE. 


Seswing (söm’ Ing) ppr. d. B. Seem, q.v.; 4. (bein Segerles (nög’övdz) 8 Pr 

bar, —— — En ” (eine = gedrudter aöpefand). 

Seeming, s-, der Anſchein. der Schein, das Anfehen, Aus · Segreant (sög'r& ünt) is 

fehen; (‚dreh.) die Meinung (Milton). geipreizten Flügeln (von var? ' e abſondetn man 
Seemingly,adv., ſcheinbat. dem Scheine nad. zum Schein; Segregate (aög! rd git) vp. *. 


( Arch.) anftändig. gesiemend (Sh. Seeming, A-L- 5.1V.). | fegregiren. an. 
Seemingness (s&m’ Ing nüs) s., det Anſchein; bie Segregale, v. n., ſich ET ade (.g; (Bf 
Sheinbarfeit. ü Segregale (sög're got) a, M⸗ 

Seemless (sdm’läs) a., (Arch.) unziemlich, unan« Term.) geſchieden. getrennt. regen 

ſtaͤndig. unſchicklich. Segregated, pp-d. B Bern gute, 1 e- 
Seemlihed e Segregaling, ppr-® Ir sohän) 8 atſendenui 
deemlzhede (Arch.) v. Soamlinoss. Segregation (sög reg‘ 
Seemilly (söm'18 14) adv., anftändig. ſchiclich. die Irenmung, die SrgreseH 


Segue 


_Segue (ital., Mus.) c8 folgt (oft am Gnde einer Noten» · verpfändele, we 
feite gebraucht, um anzudeuten, was auf der andern Seite 


folgt). 


gewöhnlich 5- und 7 ſilbige affonirende Zeilen abwechfeln). 
Seidlitz-Powders (sid’ litz pou dürz) s. pl., (Chem.) 


das Seidligpulver (eine Art Braujepulver); seidlitz-waters, 


das Seidliper Bitterwaſſer. 

Seignetie-Salt (sd nät’sält) 8, das 
natronhaltiger Weinitein (v. Rochelle-Salt). 

Seigneurlal(sömir'rd äl)«., hertſchaftlich, Herrihafts..., 
grundherrlich, unabhängig; - courts, Herrſchaftẽ gerichte. 

Selgnlor (sön’ yür; sön’yür) s., der Herr, die vornehme 
Perfon, - of a fief, der Erbhert, Lehnshert; grand -, der 
Grofberr, Großjultan. 

Selgulorage ( sn’ yür ridj) s., die Herridaft, Ober» 
herrſchaft, Dbergewalt; (‚Münzw.) das Föniglihe Muͤnzrecht, 
die Münzgebühr, das Negale. 

Seigniorlal, a., v. Seigneurial. 

Selgniorize (s&n’ yür riz) v. 4. beherrjchen, den Herrn 
fpielen (v. Lord; w. 9.) 


Selgniory j 8., die Herrſchaft, das Gebiet; | 
Seignory (sen' yürre) die Oberherrichaft (over, über). 
a \ (sön) — (Fisch.) das Schlagnes, Schleppnek, 
eine egenetz. 
eg ( en 8., ber Fiſcher, der ein Segenep ge» 
audi (n. g.). 
Seismometer (Geogn.) ber Seis · 
Sizmometer —* ee —— 
bebenmeſſer. 


Selsura (si sür’rä) s., (Ornith.) v. Dishwasher, 

Seity (s#’&t8) s., die Selbftheit, Ichheit (n. g.). 

Seizable (stz’ä b1) «.. ergreifbar, deſſen man ſich bes 
mächtigen fann, wegzunehmen, in Beſchlag zu nehmen, ein» 
zuzichen, verfümmerbar. 

Seize (sdz) v. «., ergreifen, faffen, paden (häufig pleon. 
mit hold of); fid einer Sache bemädhtigen, bemeiftern, fie 
ergreifen, überfallen, anfallen (bef. von Krankheiten); (Rehts- 
spr.) in Beſchlag uchmen, mit Beſchlag oder Arreft belegen, 
einziehen, confisciren, verfümmern, (einen Schuldner) verhaften, 
auspfänden; in Beſiß fegen; to be -d of.. +, im Befig von 
etwas fein, etwas befigen, 8%. H. 1. L; tobe -d with..., 
ergriffen werden von...; (S.-A.) befeftigen , anfchlagen, 
bindfeln, forren (mit einem Tau feftbinden, fo daß das Tau 
nicht wieder von felbit losgeht); to - a block, einen Blod 
annäben, an jeiner Stelle befeftigen; to - on (upon), Hand 
an etwas legen, wegnehmen; fich einer Sache oder Jemandes 
bemädtigen; ergreifen, paden, 

Seized (sözd) ppr.d.®. Seize, g.v. 

Selzer (s&z’är) s., der Grgreifer; (Achtsspr. auch 
Seizor) der Beſchlagnehmer, Auspfänder (v. Seize, v. @., 
in diefer Bedeutung). 


Selzin (s&'zin) s., (Rchtsspr.) die Befipergreifung, die 


Wegnahme, die DBemächtigung, die Befignahme; - in deed, 
- in fact, die wirkliche Befigergreifung; - in law, das Net 
der Bejipergreifung; die Verfümmerung, die Einziehung, der 
Beſchlag. die Gonfiscation; die Auspfändung; der Beſiß, das 
Befiptbum (n. 4.). 

Selzing (sdz' Ing) ppr. d. ®. Seize, g.v.; s., ($.-A.) 
das Bindfel, die Sorrung, dad Sorrtau; das Beichlagbindfel 
(v. Furling-Lines); end -, upper - at a shröud, das 
Obenbindſel; round or cross -, das Kreuzbindfel (auch 
Snaked -), 

Selzor, 5., (Achtsspr.) v. Seizer. 

Seizure (s# zhür) s., das Grgreifen, die Ergreifung; die 
Verhaftnehmung, Seftnehmung, Gefangennebmung; die (g0+ 
Wwaltjame) Vefipergreifung, die Befignahme, die Bemädtigung, 
die Wegnahme; die Einziehung, die Berfümmerung, der Be- 
ſchlag, die Gonfiscation; die Auspfändung; das weggenommene, 


‚ berpfändete, verfallen, 


ejant : 
Seguidilla (sög güs dilNä)s., (sp., Metr.)die Seguidilla Sejeant Jen; 
(eine fpanifche Versatt, die aus 4 Berien befteht, in denen | 


Seignettejalz, | 
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confiscirte Gut; der Befig; der plög« 
liche Anfall einer Krankheit; der Anfto (im Reden; n.g.). 
änt) @» (hrld. Term.)figend (mit gerade 
bingepflangten Beinen, vom Löwen). 
Sejein (sdjoin’)v.a., (Arch.; fein engl. W.) trennen. 
Sejugous (sd jü’ güs) a., (bot. Term.) fedjspaarig, a 
-leaf, ein gefiedertes, mit 6 Paar Blättchen verfebenes Blatt, 
Sejunction (s& jüngk'schün) s., das Nbjondern, das 
Trennen, die Trennung (m. g.). 
Sejungible (se jün’ je bl) «., trennbar (m. 9). 
Seke (s&k) «., ( Arch.) franf(v. Sick, Il; Chaucer). 
Sckos (s6'kös) s., (gr.) eine Art Kapelle, eingefchloffener, 
abgejonderter Ort für Götter und Grabjtätten, 
Selah (s&’lä) s., ein hebraiſches, in den Pfalmen häufig 
vorlommendes Wort, weldes von den Shaldäern mit: allzeit, 
von Ewigleit zu Gwigfeit überjept ift; am wahrſcheinlich ſten 


iſt aber die Annahme, daß es ein Zuruf an die Inftrumentiften 


unter den 2eviten geweſen iſt, daß fie alddann ihr Inſtru⸗ 
mentenjpiel in einem cıhöhten Tonmaße anftimmen follten, 
um die Erhebung der Gemüther zu Gott zu vollenden. 
Selcouth (säl’küth) «., (Arch.) felten, ungewöhnlich 
(Spenser). 
Selde 
Selden la. (Arch.) v. Seldom. 
Seldom (söl’ d'm) adv., felten, nicht oft; (Sprichm.) 
- seen, soon forgotten, aus den Augen, aus dem Sinne. 
Seldom, a., (Arch.) felten. 
Seldomness (säl’ d'mnüs) s., die Seltenheit, die Un« 
gewöhnlichkeit. 
Seld-Shown (säld’schön) a., (Arch.) felten fi 
jeigend, S%. Cor. 2. I., nicht oft gejehen, 
Select (sd läkt’) v. a., auswählen, auslefen, erlefen. 
Select, 4., auserwaͤhlt, auserlefen, erlefen; - company, die 
geſchloſſene Geſellſchaft; - man, der jährlich gewählte Stadtver« 
ordnete (Am.); - vestry, die fpecielle Kirchſpielsberſammlung. 
Selected (s& 18K’tid) pp. d. ®. Select, q.v.; a., aus 
gewählt, auderlejen. 
Selectediy, adv., mitbefonderer Sorgfalt in der Auswahl. 
Selecting, ppr. d. B. Select, g.v. 
Selection (sd 1&k’ schün) s., die Auslefung, die Aus: 
leſe; die Wahl; die Auswahl. 
Selertive (8 1äk’ tiv) a., auswählend (ungen.). 
Selectness (s& lökt’ näs) s., die Auserlefenheit, die 
Trefflichkeit, die Vorzüglichkeit. 
Selector (s6 läk’ de) 8., der Auswählende, Auswähler, 
Etleſer; die Anthologie. 
Seleniate (sd 1& n& dt) s., (Chem.) das jelenfaure Sal;, 
Selenlated-Hydrogen (s& ldn’ & A tid hi’drö Jän) s., 
(Chem.) das Selenwafferftoffgas. 
Selenie (s&ldn’ik) a., (chem. Terın.) felenfauer; 
- acid, die Selenfäure. 
Selenides (sdꝰ lo nldz) s. pl., Seleniden (Berbindungen 
des Selens mit eleftronegativen Metallen), 
Selenlous-Acid (sd län’ &üs äs’sid) s., (Chem.) die 
felenige Säure; Selenious-oxyd, das Selenorud. 
Selenite (säl’ & nit) s., (Min.) der Selenit, blätteriger 
Gyps oder Gypeſpath (Foliated or erystallized sulphate 
of lime). 
Selenitic |sdldnittik Ja., (chem. Term.) zum 
Selenitical [sd & nit’t& Kl | Selenit gehörig,felenitifch, 
felenitartig; - spar, der Selenitipath. ” 
Selenlum (sd 1’ n& üm) s., (Chem.) dat Selen, Se: 
lenium (ein dem Schwefel am nädhiten ſtehender Grundſtoff. 
von Berzelius 1817 in dem — iin der 
efeljäurefabrif zu Gripeholm entdedt). i 
re sd 18 nl &ür’ rät; sd JE nl’ Eu röt | s., das 
Selenuret |s4 18 nür’ röt Selen» 
metall; - of cobalt, ber ee - of copper, dad 
Selenfupfer; - of silver, dad Selenflber. 
Selenluretted-Hydrogen,s. w.Seleniated-Hydrogen. 
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"Selenographle | söl dn d gräf fik a., felenogra- |’ Self-Begotten (säIP bo gött'n) a., felbftergengt, 
Selenographlcal |söl än ö gräf'f& kl phiſch mondbe | Self-Blame (-’ bläm) s., der Selbſtiadel. 


ſchreibend, urMondbeihreibung gchötig;· ohart, die Mondkarte. | Self-Blood (-"bläd) s., cigned Blut, Sh. Ti. An. ii 
Selenography (söl &ndg’ grä f6) s.,die Selenographie, | Self-Born (-"börn) a., felbiterzeugt, aus ſich feld . 
die Mondbeichreibung- boren, Sh. R. 11.2. 1. 
Selery, s., v. Celery. Self-Beunty boun t&) s., bie angeborene Gutmüthig. 
Self (sälf) prn., felbft (mit Self, pl. Selves, werden | feit, der inwohnende Seelenadel, Sh. O. 3. Il. 
die zurüdführenden Kürmörter gebildet, z. B. Imyself, thou | Self-Centred (-' sön türd) a., auf ſich felbit gertelt. 
thyself, he himself, she herself, it itself, one's self | Self-Charity (-' tschär r& td) s., die Selbtlube, Sh. 
Iman, ſelbſt. fich felbft. fih]. we ourselves, youyourselves, | O. 2. In. 
they themselves). Self-Command(-"küm mänd)s.,die&elötbcharitum 
Self, a., eigen (nur in Berbindung mit einem Haubt- Self-Communfeative (-'käm möd ne kä tin)a..tut 
worte, v. die Zufammenf.); dere, die, daffelbe, der, die, das | jeine eignen Kräfte mitgetbeilt, jelbit mitgelbeilt. 
nãmliche (nur in Verbindung mit Same, }. 8. the - same | Self-Comparisons (-' küm pär r& s'nz) $. pl« (nn 
day, ebenderfelbe Tag, der namliche Tag, Sh.S. 1.1. x). | gegenftellungen des eignen Selbft, Rraftmeifung, SM. 1.11 
Self, s., das Selbft, ‘ch, the fondness we have for -, | Self-Complacent (-' küm plä s'nt) a., jelbitactällg, 
die Eigenliebe, Liebe für unfer Ich; I consider him as | Self-Composure (- küm pö zhär) s.. die Aaflanz. 
another -, ich betrachte ihn als ein zweites Ich; yourroyal-, Self-Coneeit (-' kün sdt) s., der Gigendüntel, sh 
Gure königliche Majeftät; (Sprichm.) - do, - have, felbft | R. TI. 3.1. 


ift der Mann; wie man ſich bettet, jo liegt man. Self-Concelted(-Känss did)a.volerDünt,einahitt 
Self-Abandonment (- A bän’ d'n münt) s-, die Selbſt ⸗ Self-Conceltedness (-' kün sd dd näs) s., 2. Sel- 
vergeffenbeit. Conceit. 
Self-Abased (- A bäst!) a., felbiterniebrigt. Self-Condemnatlon (-' kön dem nà schän) s.. MY 
Self-Abasement(-& bäs’münt)s.,dieSelbfterniedrigung. Selbftoerdammung- 
Self-Abasing (- A bäs’ ing) a., felbfterniedrigend. Self-Condemuing (-' kün däm Ing) a. elbureidan 


Self-Abhorring (- Ab hör’ ring) a.,felöftverabfcheuend. | mend, ſelbſtiadelnd. J 
Self-Abnegation ( äb nd gä schün) s., die Selbft- Self-Confidence (-"könfe däns)s., badSeltitnertran 
verleugnung. Self-Confident (-' kön fd dänt) a, felbftvertraunt: 

Self-Abuse (-' ä béus) s., der Mißbrauch der Einem Self-Confding (-' kün N ding) a.,v.Self- ‚ 
verliehenen Gaben zc.; die Onanie, die Selbftbrfletung; die | ſich auf ſich felbit verlaffend. , 
Selbittäuihung, SA. M. 3. IV. Self-Conselous (- kön’ schäs) a, jelbükemußt_ PR 

Self-Aceused (-' Ak kötzd) a., durch fein eignes Ge: Self-Consclousness (- kön’ schüs näs) sd 
wiſſen angellagt. bemußtiein. n .. Bid 

Self-Acensing (-' äk kötz ing) a., ſich jelbit anflagend. Self-Consequence (- kön’ s& küfins) s., die SWR 

Self-Acquittal(-"äk kültt’]) s., die Selbftfreifprehung; | keit einer Sache an und für ſich. bite 
— r.) dad —— Self-Considering * sid dür ring) a. ſe 

elf-Acting (-' äk ting) a., felbfihandelnd; (Mech.) legend, felbftnachdenfend. 

felbftwirfend, fich ſelbſt regulirend, - - governor, der jelbft« Self-Constituted (- kön’ st th id) a. Ps 
wirkende Regulator; - - Jathe, die ſelbſtwirlende Drebbanf, Self-Consuming (-' kün sim ing) a. fd 
Drehmaſchine; - - mule (selfactor mule), die ſelbſtſpin · 
nende Mulemaſchine; (Zisenb.) - - planes, felbftwirfende 
Rampen; - - stopper, derfelbftwirfende Dämpfer; (Eisenb.) 
- = switches, jelbftwirfende Weichen ꝛc. 

Self-Active (-" Ak tiv) a., felbftthätig. 

Self-Actirlty (- Ak tiv’ &t8) s., bie Selbſtthãtigleit. 

Self-Adjusting ad jũs ting)«., ſelbſtordnend. ſelbſt · 
regulirend. 

Self-Admiratiou (-' Ad md rä schün) s., die Selbſt · 















E-Contemplation (-" kön (dm piä schän) #. W 
— ——— 
u . km tr dlik' tr rd) ante 
—— dn tröl) 5., die —V— 
Self-Convieted (-’ kn vik did) a., felhfüberm 


bewunderung. im Innern überzeugt. in) s., de Dat 
Self-Admiring(-' Ad mirring)a., fich felbft beivundernd. Self-Conviction (-’ kün vik schün) #- 
Self-Admission (-' Ad misch än) s., die Selbflver Ueberzeugung- geliun in he 


Self-Covered (-' kör värd) a., (mad 
felbft verftedt, heuchleriſch; (nad Sglegel) mia 
K.L. 4. I. 

Self-Created (- krö d' tid) a, — 

Self-Ureating (- krö d Ung) a., fetten 

Ö eri ’ , » 
ET krim’&nd ng RT, 

Seir_Danger(-'dän Ne rn@ßf ken, 

Self-Deceit dd set *. St 

Self-Deception 1% dö säp schün er 5 er J 
—— 
Self-Decelving (- do > : * ud 2** 


ſtattung, der eigne Wille, Sh. Tr. Cr. 2. II. 

Self-Admonitien (-' Ad md nisch ün) s., die Selbft- 
prüfung, Selbjtermahnung. 

Self-Alfairs (-’ Af färz) s. pl., eigne Angelegenheiten, 
Privatgeihäfte, Sh.M. D. 1.1. 

Self-Affeeted (-’ äffäktid) a., ſelbſtverliebt, Sh. 
Tr. Cr. 2.111. 

Self-Affrighied (-"Af fri tid) a., von fich jelbft erichredt. 
Sh. R. II. 3. I. 

Self-Aggrandizement (- äg grän’ diz münt) s., die 
Selbſterhebung. 

Self-Applause (-' ap pläz) s., das Selbſtlob. Gigenlob. 


Self-Approving (-' äp prüv Ing) a., ſich ſelbſt billigend, Self-Defence (- de # Gern 
— 8 A ie Self-Delusion (- de Wi zhän) —— 
Self-Assumed ( äs sümd) a., angemaßt. Self-Denial (- dt ni? äl) 5, Di fe aut. 
Self-Assuming (-' As sim ing) a., anmafend. Self-Denying (- de nl’ ing) a» _‚n.gelf- Demi 
Self-Assumption (-’ As säm schün) s., der Figen- Self-Denyingness(- ddnl nu), De SR 
dünfel, Sh. Tr. Cr. 2. II. Self-Dependenee (- dÜ 


Seif-Banished(-"bänischt).,felöf,freimiligverbannt. | digleit, Athangighet ven 





Self-Dependent 


Self-Dependent | sälf dd pän’ dänt 
Self-Depending | sälf d& pän’ ding 
abhängig. 


(von Andern) un: 
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mafdhinen); self-feeding furnace, die ſich ſelbſt regulirende 
Feuerung. 


Self-Figured (sälf’ fig gũrd) «., durch ſich ſelbſt gebil. 


a. , felbfftändig, 


Self-Deserlptive (- ds skrip’tiv) a., ſelbſtbeſchreibend. bet, aus ſich ſelbſt beſtchend, SA. C. 2. M. 


Self-Destruction (- dõ sträk’schän) s., die Selbit- 
vernichtung, ber Selbftmord. 

Self-Destructive (- dd sträk’tiv) 4. felbftwernichtend, 
ſelbſtmörderiſch. 

Self-Determination (- dd tür md nd’ schän) s., bie 


Selbftbeftimmung, die Tätigkeit eines Menſchen, fofern der | 


Beſtimmungsgrund in ihm felbft Tiegt, 

Self-Determiniug (- d& tür! md niIng) a. jelbftbe 
ftimmend, 

Self-Devoted (-"dövötld) a., ſich ſelbſt bingebend, 
aufopfernd. 

Self-Devotement (-"d& vöt mänt) s., die Selbftauf- 
opferung, Selbfthingebung (auch Self-Devotion). 

Self-Devouring (-'d& vour ring) a., ſich felbft ver- 
zebrend, verſchlingend. 

Self-Diffusive (-’ Alf f&u siv) a., ſich felbft verbreitend, 
jerftreuend, 

Self-Doomed (-"dämd) a., v. Self-Condemned. 

Self-Drawing (-'dräing) @., aus ſich jelbft fpinnend, 
$h. H.VII. 1.1. 

Self-Dubbed (-"däbd) a., v. Self-Styled, 

Self-Educated (- äd’jü kA tid) @., felbfterzogen, auto» 
ditaftifch. 

Self-Elected (-' 4 18k tld) a., felöfterwählt, von ſich 
felbit ernannt. 

Self-Bleetlve (- 8 18k’tiv) a., das Necht befigend, ſich 
felber (oder die Mitglieder einer Körperſchaft, gu der man 

“ felber gehört) erwählen, ernennen zu können. 

Self-Endeared (-’ändärd) a., in ſich ſelbſt verliebt, 
Sh.M.N. 3.1. 

Self-Ended (-'än did)a., ſelbſtiſch, egoiftifch, eigennüßig. 

Self-Ends (-'ändz) s. pl., der Egoiämus. 

Self-Enjoyment (-'än Jjoi mäÄnt) s., der Selbftgenuf, 
bie innere (Freude, 

Self-Esteem (-"ästäm) s., die Gelbftadhtung; (Phren.) 
the bump of - -, das Organ der Selbftachtung. 

Self-Estimatlon(-"äs t4mAschän)s.,v.Self-Esteem. 

Self-Evidence (- äv' & däns) s., die Augenſcheinlichkeit, 
die Klarheit einer Sache an ſich. 

Self-Erident (- äv’& dänt) a., tlat an ſich. 

Self-Evidently, adv., v. Self-Evident. 

Self-Exaltation ( - ögz Ältä’schün) s., die Selbſt⸗ 
erhöhung. Selbfterhebung. 

Self-Exalting (- ögz äl'ting) «., jelbfterhebend. 

Self-Examinatlon (- ögz äm & nd’ schän) s., die 
Selbftprüfung. 

Self-Excellence | -’&k s’1läns |s.,. die innere Bor. 
Self-Excelleney | -"äk s’I län 56 | trefflichteit, Borzüg- 
ichfeit, 

; Self-Excusing (-' äks köhı zing) a., ſich ſelbſt entſchul⸗ 
igend. 

Self-Exhibition (-"ögz hd bisch än) s., das perfönlich 
ausgefepte Ginfommen, S%. C. 1. VII. 

Self-Exlle (-' ögz il) s., die Selbftverbannung. 

Self-Existence (- ägz Is’täns) s., die Gelbiterifteng, 
das Selbftdafein, unabhängige Dafein, die Selbititändigfeit. 

Self-Existent (- Ögz is’tünt) @., durch ſich felbit ber 
ftehend, felbftftändig, unabhängig. 

Self-Explication (-'äks pl& kA schön) s., die Erflä, 
rung feiner felbit, SA. C. 3. IV. 

Self-Extingulsher (-’ äks tin gülsch ür) #., der Licht: 
felbitlöfcher, 

_ Self-Faced (-'fäst) a. unbehauen (von der Oberfläche 
einer Fließe in ihrem natürlichen Zuſtande). 

Self-Peeders(-' 14 dürz) s. pl., (Mech.) Selbftfütterer, 
Selbſtverſ orger (Maſchinen zum Füttern des Ofens in Dampf- 





Self-Flatterer (-'Aät tär rär) s., der Selbſtſchmeichler, 
die Selbſtſchmeichlerin. 

Selſ· FPlatlerinx(·Aat tür ring)a. ſich ſelbſt ſchmeichelnd. 

Self-Flattery (-Aät tũr rd) s., die Selbſtſchmeichelei. 

Self-Formatlon ( for mAschän) s., die Selbftbildung. 

Self-Glorlous (- glör'r&üs) a., voll Gigendünfel, groß. 
ſprecheriſch, prahleriſch, 8%. H. V. 5. (Chor.). 

Self-Gracious (-"grä schüs) @., aus freien Stüden 
huldreidh, Sr. A.W, 4. V. 

Self-Gratulation (-’grät &ü 14 schän) s., die Selbft- 
gratulation, 

Self-Harming (-"härm ing) a., ſich ſelbſt Schaden 
thuend, felbftverlegend, Sh. C. E. 2.1. 

Self-Heal (-"h&l) s., (Bot.) die gemeine Brunelle, 
Praunelle, das Bottheil (Prunella vulgaris; v. Sanicle). 

Self-Healing (-"höl Ing) a. felbitheilend. 

Self-Homicide (-’höm & sid) #., der Selbſtmord. 

Self-Idolized (-"1 dö llad) @., felbftwergöttert. 

Self-Immolation (-’Im md 1A schän) s., die Selbft- 
opferung. 

Self-Imparting (- im pär ting) a., jelbftmittheilend, 
felbftverleibend. 

Self-Importance (-"Im pör täns) s., das Gefühl feiner 
eignen Wichtigkeit, der Gigendünfel. 

Self-Important (-"im pör tänt) a., fi wichtig dün. 
fend, eingebildet. 

Self-Imposture (-"Impöstschär) s., der Selbftbetrug. 

Self-Indulgence (- in däl’jäns) s., die Nachſicht gegen 
ſich felbft, die Selbftbefriebigung. 

Self-Inflieted (-"Inflik td) «., ſelbſtgeſchlagen (wound, 
Wunde); felbftauferlegt. 

Self-Interest (- In’tär rüst) s., der Cigennuf. 

Self-Interested (- in’tär rüs tid) @., eigennügig. 

Self-Interestedness, s., die Gigennügigfeit. 

Self-Introduction (-’ In trö däk schün) s., die Selbit- 
einführung. 

Self-Invited (-"Invitid) a., felbfteingeladen, ungebeten. 

Selfish (sd!’ fisch) a., ſelbſtiſch, ſelbſtfüchtig, eigennügig, 
egoiſtiſch, a - person, ein Egoift; for - ends, zum eignen 
Bortheil; voll Eigendüntel (Herefordsh.). 

Selfishly, adv., v. Selfish. 

Selfishness (säl' fisch nüs) s., die Selbftfuht, Selbft- 
füchtigfeit, der Egoidmus, der Eigennuß. 

Self-Judging jũd jing) a., jelbftprüfend. 

Self-Justifier (-"jüs t& flür) s., Einer, der fi ſelbſt 
rechtfertigt, der fich felbft vertheidigt. 

Seif-Kindled (-"kin di’d) a., felöftentzündet. 

Self-King (-"king) s., der Selbſtherrſcher, der unbe» 
fhränfte König, SA. T. N. 1.1. 

Self-Knowing (-'nö Ing) a., ſelbſtwiſſend. 

Self-Knowledge (-"nd ldj; -"nöl Nan s., die Selbft- 
fenntnif. 

Self-Left (-"Täft) a., fich ſelbſt verlaffend (Milton: n.g.)- 

Selfless (sälf’lüs) d., ohne Rüdficht auf ſich felbit. 

Self-Like (-'lik) a., der, die, das ähnliche. 

Self-Love (-'läv) s., die Eigenliebe. 

Self-Loving (-"läving) a., ſich felbft liebend, voll 
Gigenliebe, Sh. Cor. 4. VI. 

Self-Mettle (-'mät t’l) s., das angeborene Feuer, Sh. 
H. VII. 1.1. 

Self-Mirroring (-' mir rür ring) s., die Selbftipieges 
lung, die Gitekkeit. 

Seif-Misused (-'mis düzd) a., von ſich ſelbſt mißbraucht. 

Self-Motion (-"mö schän) s., die Selbflbewegung. 

Self-Mored ( mũvd) a., aus eigenem Antriebe, von 


ſelbſt Handelnd. 
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Self-Moring (sdlf müv Ing) a. ſelbſtbewegend, felbft- Self-Righteous (sälf’ rl tschäs) a., jelbilgrredt. 
beweglich. Self-Righteonsness (-' ri tschüs näs) s., dit Selkit: 


- Self-Murder (-' mür där) s., der Selbftmord. gerechtigfeit. 
Self-Murderer (-’mäAr där rär) s., det Selbftmörber. | Self-Saerlfice (-' säk r& fis) s., das Selbflepfer, die 


Self-Named (⸗ namd)h a., ſelbſternannt, ſelbſtbeſtimmt, Selbſtauſebferung. 


conſtituirt. Self-Saerlfieing (-'säk re flzing) a., felbitaufonfemd, 
Self-Neglecting (-’nög lök ting) s., die Sclbftver: Self-Same (-'säm)a., der, die, dad nämlihe (v. Same). 
nadläffiaung. Sh. H. V. 2. IV. Self-Satisfactlon (- sättlsfäk’schün) s., tat Schi 


Self-Neselence (-'näsch &üns) s., der Mangel an | vergnügen. die Selbfifreude. 
Selbitfenntnif. } Self-Satisied (- sät' tis fid) @., jelbitbefriedigt, jelbĩ · 
Selfness (sälfnüs) s., (Arch.) v. Selfishness. vergnügt. je 
Self-Offence (-' öf fäns) s., dad eigene Vergeben, Sh. elf-Satisfying (- sät’tisfling) a. ielbitbefrichigent. 


M. M. 3.11. Self-Seeker (-'sökür) s., der igennügige, ber Giger. 
Self-Opens (-'5 p'nz) s. pl., (Min.) natürlihe Gruben Self-Seeking (-' sek Ing) a., eigennüpg. egertiit; 
oder Höhlungen. $., die Eigennügigfeit. 
Self-Opinion (-"5 pin yün) s., der Gigendünfel. Self-Slaughter (- slä’ tür) s., ber Selbimmert, Sh. 
Self-Opinloned |-"d pin yünd 0.3.0. H i. M. I 
Self-Opiniated }-"öpinsätd (a. dünfelhaft. |  Self-Sovereiguty (-' sörärrntd) 5, die Sch 
Self-Opinionated | -’& pin yün & tid | berridhaft, L. 4.1. 


Self-Partlality (-’ pär sch6 Al & t&4) s., die Ueber | Self-Styled stlld) a.. ſelbſtbetitelt, jelbitbenanm. 
ihägung feines eignen Werthes. Self-Subdued {- süb une felbitbemungen; Ho 
Self-Pleasing (-’pl& zing) a., felbitgefällig; ſelbſtbe | in fid oder durch fich felbft gedemütbiat. u 
friedigend. = : Self-Subsisted (-' süb sis tid) a., jelbititami4- 
Self-Poised (-"poizd) a. jelbititändig. Self-Subversive (-’ säb vär sIv) a. feltftumftängen?. 
Self-Possession (- p’z zösch’ün) s., ber Setbftbefig; | Telbitzertörend. " 
die Selbftbeherrihung; die Faflung. die Sammlung feiner , Nelf-Sufficienee (ng) |... sär fisch m h u 
jelbft; to regain one's - -, ſich faffen, fammeln, Herr über Self-Sufficlency D * 
ſich werden. genügſamleit; die Selbſtbehaglichleit; da⸗ Selbiteertrauer, 
Self-Pralse (-"präz) s., das Selbftlob, Gigenlob. der Gigendünfel, j i 
Self-Preference (-'präffär rüns) s., der Vorzug feiner Self-Sufficent (- süf fisch‘ ünt) @, — 
ſelbſt. ſelbſibehaglich; dunkelhaft. von ſich ſelbſt eingenemmer. 
Self-Preservation (- proa ür vä’schän) s., die Selbſt · gebildet; anmaßend. — 
erhaltung. Self-Taught (-' tät) a. feltitgelehtt, auoiuna 
— (- prö zär’ vIng) a., ſelbſterhaltend — ¶ tör mön tür) s., det © 
Self-Prized (-'prizd) a. felbitgewürdigt, ſelbſtgelobt. die Selbftquälerin. u. 
Self-Prompted (-"pröm tid) «., aus freiem Willen, Self-Tormenting (-' tör ındu ting) a, * 
freiwillig. Self-Unable (-' ün & b’D a. feiner jelhit mid 
Self-Propagating (- pröp'ä gäting) a., ſelbſterzeu⸗ Sh. W. 3.1. 
gend, kun. es 8 pe Self-Uned (-"&ünd) du (Arch. 
Self-Registering (-' röd jis tür ring) a., ſelbſt an Self-Upbralding ũp bräd Ing) a. 


end, bexeichnend, felbft regiftrirend, the - - ‚| fetbittadelnd. N 
gebend, bezeichnend. felbft regiftrirend, the thermometer, | | — (er shi hing) a — 


das ſelbſtregiſtrirende Thermometer (welches das Maximum 
oder dad Minimum der Temperatur oder auch beides für einen Self-Victory (-' vik tür re) s. die —— 
beſtimmten verfloſſenen Zeitraum anzugeben beſtimmt it). 

Seif-Regulated (- räg' gou 1A tid) a., durch fich felbit, 
vermöge feiner bejonderen Gonftruction regulirt, geordnet; 
- rogulating fire place (furnace), v. Self-feeding fur- 
nace, unter Self-Feeders. 

Self-Rellance (- r& IV üns) s., das Bertrauen und das 
ſich Berlaffen auf feine eigenen Kräfte. 

Self-Relying (- ro ll Ing) «., ſich auf ſich ſelbſt verlaſſend. 

Self-Renunclation (- rd nüin sd A'schün) #., die Gelbft- 
verleugnung. 

Self-Repellency (- r& pöl’ län sd) s., die Rüdwirkung 
durch fich ſelbſt. 

Self-Repellent | - r& päl Jänt | @., durch ſich jelbft rüd- 

Self-Repelling | - rd päl’ ling | wirfend. 

Self-Reproach (-' r& prötsch) s., der eigene Bormurf, 
Selbittadel. 

Self-Reproached (-' rd prötscht) a., felbftangeflagt. 

Self-Reproof (-' r& prüf) s., die Gelbftanklage , der 
Gelbittabel, 

Self-Reproved (-' r&prüvd) a., jelbitgetabelt. 

Self-Reproving (-" rd prüv ing) a., felditanflagend, 
felbfttadelnd; s., der Selbitvorwurf, Selbfttadel,Sh. K.-L.5.1. 

Self-Respect (-' rd späkt) s., die Selbftadhtung. 

Self-Restrained (-’ r& stränd) a., felbitbeichränft. 

Self-Restralning(-’rö strän Ing) a. ſelbſtbeſchtãnlend. 

Self-Restraint (-"röstränt) s., die Selbftbeichränfung, 
der Selbſtzwang. 








(n. .). 
Seif-Violence (- vi" dlüns) 5. die an ſich ſelti anf 
geübte Gewalttbätigfeit, Die Selbitwerlegung. 
Self-Wildness, s-, (Arch) de Gigenfunn- 
Self-Will (-’ Kill) s., der Gigenmille. 
Self-Willed ulld) * Se ine 
Self-Wise (-' üz) a., jelbittiug. © — 
Self-Worship (-' dr schip) 5, die — 
Self-Wrong (-' röng) ⸗a., dab gegen fi fein dezerut 
Unreht. Sh.C.E- 3.1. \ 
Self-Wrought (-' rört) a. —— — 
zu Wege gebracht. entftanden; - - caras abſtzeſcanc· 
— . v. Sellanders 
elianders, s. pl %- J me I 
Seline (sälr In) s., ir Nagelfled. Die Nogelktit 
weißer led auf den Nägeln). ß 
Sellnum (sd Wnüm) $-, (Bot. ee 
Selion (36' 16 Un) 8, . 1 7 
Sell, ft. Self; Sells ft. Selves (900 Zar; a 
Sell, s., (Arch) det Sattel; det Sb. yarmatı 
Meerichmwein (Northumberl 5 
teted Wiglingen; 4 ſt 
(Archit.) v. PU ‚me 
Sell (söl)v.a., (imp. u. pp. Sol) —— 
veräußern, abſehen, verfilbern (dor a la dheir 
greife); (dilddl.) wertaufen, the #0 Ben euer, vera 9 
dearly, die Soldaten verkauften ihr ke 





Sell 

- one's country, jein Baterland verratben; to - publiely, 
to - by public auction, öffentlich verſteigern; to - out, 
to - off, ausverfaufen, dad Lager räumen; (vulg.)to- a 
person a dog, Einen anführen, ihm eine Naic drehen. 

Sell, v.n., verfaufen, handeln; ſich verkaufen, abgehen, 
verfauft, these articles will not -, diefe Artifel laffen ſich 
nicht verlaufen; to - readily, 
kaufen, ſchnellen Abfag finden; 
commission), jeine O 
ſchen Armee). 

Sellanders } 

Sellenders | 
Aniegeſchwulſt der Pferde). 

Sella-Turelea (sällä tür’ ke kä)s.,(lat.,anat. Term.) 
der Zürfenjattel (die obere Flache vom Körper des Heilbeines). 

Seller (säl lür) s., der Verkäufer, der Feilbieter. 

Selllug (säl’ ling) ppr.d. 2. Seil, g.v.; 8. ber Berfauf 
(v.Sale); - ont, der Ausverkauf; 

Selt, ft. Sold (Vorth.); s., der Zufall, die Ungewiß ⸗ 
beit (Ches/i. ). 

Selters-Water ; 

Seltzer-Water | 
Selzerbrunnen, 


(‚Hil.) to - out (d. h. one's 


die Maule, die Rappe (eine 


säl'tsürdätür | das Selgerwafler, der 


v. a., einfallen, fäumen, korten, verbrämen, 
mit einem Rande verfehen, 


Selvage 4 3 8 (Zuchm.) die Anſchrote, das 
Seleige | (53 vidj) Saplband, die Eahlleifte, der 
Anwurf, die Borte, der Saum; ($.-4.) das Tauende, der 
Stropp. 

Selvage 

Selvedge 

— | Pp.d. B. Selvage, Selvedge, q. ». 

Selves (sälvz) pra., (pl. von Self, g. v.) ſelbſt, ſich. 

Semaphore (söm’ & för) 8., der Scmapbor, der Zeichen: 
träger, der Jernſchreiber (v. Telegraph). 


Semaphorle söm & fär'rik a., ſemaphoriſch. 
Semaphorical | säm A för'r& kl j telegrapbiic. 
Semaphorlcally, adv., v. Semaphorical. 


Sematology (s4 mä töl’ 6 j6) s., die Zeidpenlehte(n. g.). 
Semblable (säm’ blä bl) a, (Arch.) ãhnlich, gleich · 
artig; 8. (Arch.) das Ebenbild, Sy. H. 5. L., 
T.A. 4. I. 
Semblableness (säm’ bl& bl nüs) s., (‚dreh.) die 
Aehnlichkeit. 
Semblably (söm’blä blö)adv.(Arch.)v.Semblable. 
Semblauce (säm’ bläns) s., die Achnlichkeit; der Ans 
ſchein. dag Ausichen; die Geſtalt, die Form. 
Semblant (säm’ blünt) a.. ( Arch.) ähnlich, gleichend; 
8, Die Mehnlichkeit, der Schein. 
Semblatire (säm’ blä tiv) «., (Arch.) ähnlich; an 
Händig, paſſend. SA. T.N. 1. IV, 
Semble (säm’ b’I) v. «., (Arch.) nachbilden, durd 
Nachbildung ähnlich machen. 
ee (st md’) a., (hrld. Term.) beftreuet (von dem 
Felde eines Schildes, me 
Semecarpus (sd md kär'püs)s.,(2ot.)v.Marking-N ut, | 
Semelological (s4 mi ö löd’je K’l) a., die Semiologie, | 
Kranfheitszeihenlchre betreffend, 
Semelotle (sd m& dr’ tik) a, v. 
Seme latles js& m& dt tiks j 
Semelology I me öl’ 6 jd | 


Semelotlca \s& m& ör'td käü 

tomatology). 
Semen (s&’ mön) 8., (lat.) der Same, Samen. 
Semester (sö mäs’ tür) s,, das Semefter, Die Zeit von 


Semeiological. 
s. pl. (med. Term.) die ' 
Semiotik, die Zeichen: 

lehte (v. d. j. ü. Symp- | 





6 Monaten, 
Semi (säm’ md) (lut. Präf.) halb (nur in Iufammenf.). | 
Semi-Acidified (- - As sid’ & fid) w., (chem. Term.) 

halbgeſauert. 
Semi-Adhereut (- - ädhörränt) «., (bot. Term.) 

halbangewachſen. 


to - well, ſich gut, Leicht vers | 
fficierſtelle verfaufen (in der englie | 


(säl’ 1n därz) s. pl., (Thierarzneik.) | 


- price, der Verkaufspreis, | 


söltärzuätür | s.,dad Selterferwaffer, | 


lches wie mit Sternen beſtreuet it), | 


Semi-Diapente 15239 
|  Semi-Amplexicaul (säm’ md Am plök’ sd käl) a. 
(bot. Term.) balbftengelumfaftend. 
| Semi-Annual (- - än’et äl) a., halbjährlich. 
Semi-Annually (- - anꝰ duᷣ ülld) ade, halbjährlich, 
' alle halbe Jahre, 
Seml-Aunular (- - An’ lür) 4., halbrund. 
Semi-Aperture(- - Ap pürtschür) s., bie Halböffnung. 
Seml-Arlan (- - är'r& ün) a., ſemi ⸗arianiſch. 
Seml-Arlanlsın (- - Arrd & nlz'm) s., die Schre der 
ı Halbarianer, 
Semi-Arlaus (- - är'rd ünz 
‚ arianer, Halbarianer. 
Semi-Barbarlan (- - bär bär'r& ün) «., halb barbariſch. 
Semi-Barbareus(- -bär’bä rüs)e..v.Semi-Barbarian. 


) s. pl., (Ärchg.) Semi. 





Semi-Bifßdate j- - bif’födät | w., (hot. Term.) 

Semi-Bilidated | - - bir fe dä tia baltzweilpaltig, 
halbgeſpalten. 

Kaum 
Semi-Calelned (- - käl'sind) a., (chem. Term.) balb 

verfalft. 
Seml-Capsula | - - küp’ st lä ls., (bot. Term.) die 
Semi-Capsule [-"- käp sl Galblapſel (ein Samen« 


behaltniß, in dem der Samen auf den Nüden zur Hälfte, oder 
' kaum jo tief, mit einer eignen Bededung frei umfleidet if). 
Semi-Castrate (- - küs’ trät) v. a. halb faftriren, 
verſchneiden. 
| Semi-Castratlon (- - käs trä'schfn) s., die Halb: 
Gaftration. die Entfernung nur eines Hoden, 
| Seml-Chaotie (- - käöt'tik) a., halb chaotiſch. 
Zenml-Chorus (- - körräs) s., das Halthor. 
| Semi-Christlanized (- - kris’tschün lzd) «., balb 
zum Ghriften gemacht. 
| Semieirele (sdın’ md sür kl) s., der Halbfreis. 
Semieireled($%.W.T.3.I.;n.u.y.) |söm’me sürk'id 
Seulelreular [- - sür’ kei lür 
4., halbkreisformig; (anat. Term.) - canals, Bogengänge 
des Sabprinthe (im Obr); (Archit.) - vault, dad Halbkreis · 
gemölbe. 
Semieodlon (säm’ m& kö lön) s., (Gr.) dns Semitolon, 
| ber Strihpunft (;). 
Semi-Column (-'- kölläm) s., die Halbfäule, 
Semi-Columnar (- - kö läm'nür) «., balbjäulenartig. 
| Semi-Compaet (- - köm’päkt) a., balb dicht, unvoll- 
lommen gehättet. 
Senricon (söm’m& kön) s., (Hus.) ein chem, harfen- 
| ähnliches Inſtrument mit fünf Saiten. 
Semlcope ( säm’ me köp) s., (Arch) ein furzer 
Mantel (Chaucer). 
Semi-Cordate | - - kördät la.. (bot. Term.) balb 
Semi-Cordated | - - kör dä’tid | berförmig. 
Seml-Crustaceous (- - krüstä’schüs)«z., halb gelenf, 
ſchalig. 
Semi-Ergstalline (- - kris’t1 Un) a., halb Aroftallifirt. 
Semicubleal-Parabola (säm md kA’ b& kl pä räb' 
bö ll) s., (Math.) eine Barabel der zweiten Ordnung, Die 
Gvolute der gemöhnlichen Parabel. 
Semleuplum (säm m& kdd’p& üm) s., (fat) dad Halb · 
bad, das Hüftbar, 
Semi-Cylindrie | - - sö lin’drik 
Semi-Cylindrieal | - - s& lin’ drd k1 
Term.) halbwalzig, halbſtielrund. ER 
Semi-Delstieal (- - döis’t&k") a., halbdeiſtiſch. 
Semi-Demiquaver, 8, (Mus.) vo. Demi-Semiquarer. 
Semi-Diameter (- - di Am'mö tür) s., der halbe Durch⸗ 
meſſer, der Halbmeſſer, der Radius. 
Semi-Diapasen (- - di äpd’z’n) »., (‚Hus.) die un. 
Ofommene (verminderte, falfche) Octave. 
Semi-Dlapente (- - diäpänfte) s., (‚Hus.) die ver« 
minderte Quinte. 





&., balbeylin« 
driſch; (bot. 


bo 
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Semi-Diaphanelty (söm’m& di Afä nd’&te) s., die Seminification (dm m& nif f$ kä' schän) 5, die Ber 
Halbdurdfihtigkeit (v. d. j. ü. Translucency). 


famung. die Befruchtung. 
Semi-Diaphanous (- - diäf'fAnäs) a., halbdurchſichtig y 





Semi-Officlal (- - df fisch’äl) d. balbamilich. 


(»,%. j. ü. Transluoent). Femloloxlcal (sdm md 8 ldd jo kh a. Die Kranthein · 
Semi-Dlatesseron (- - dl ätäs’sörön) s. (Mus.) jzeichenlehre betrefjend. 
die verminderte Quarte. Semlology (söm mö dl’ 8j8) s., (Med.) die Sein: 


Semi-Ditone | -’-ditön u logie, die Arankheitägeichente e(0.d.j.ü.S ptomatology)- 
Semi-Ditono | - - dlrtönd je (As Sie ine Te | "NSeml-Opaque | * —* "| a. hl Ah 
Semi-Double (-'- däb’ bl) s., (kath. Rel.) das Mittel · Semi-Opacous | - - d pä’ küs | undurchichtig 
feſtz a., (bot. Term.) halbgefüllt. Semi-Opal p]) x. (Min.) der Halb-Dral. 
Semi-Fistular (- - fls’tschü lär) a., halbröhrenförmig- Semi-Orbleular (- - Ir bik’&ü lür) a. halbtreisrunt. 
Semi-Floret —* rät \s., (arch. Bot.) die Semi-Ordinate ör' dé ndt) s., (geom. Term) 
Semi-Floseule ( -'- Ads ködl | Halbblume. die halbe Ordinate, (gew.) die Ordinate (v. Ordinate). 
Semiflosculous (sim mo flos kdi lüs) «., (bot. Term) ,  Semi-Osseous (- - ds’ sbüs) a., halb oder und 
bandblüthig, zungenblüthig, geſchweift (au Semifloscular). tommen knochenhart. 


Semi-Fluid (- - Ad’id) a., halbflüſſig. Semiotle (sdm md dt’ tik) a., v- Semiological. 

Semi-Formed (-'-förmd) a., halb oder unvollfommen Semi-Orate (- - ö'vät)a., (tif. bot. Term.) hafbeirunt. 

geformt, gebildet. | Semi-Oxsgenated | - - dks'1d jd nd tld IM (chen. 
Semi-Blobular (- - glöb' & lür) a., (bei. bot.Term.) Seml-Oxygenized | - - öks’ Id jd nlad Term tel 


halbkugeli | oder theifweiie mit Sauerſtoff verbunden. 
d., (zool. Term.) 


Semi-Horal (- - hör’ rl) a., halbitündlich. Nemi-Palmate |-- päl' mät Term. 
Semi-Indurated (- - In’dü ra did) a., halb oder un | Semi-Palmated | - - päl'mä {da | halbe Seinnfiht 
volllommen gehärtet. | (an'denen die Zehen nur zut Hälfte durd die Sgeimmbent 
Semi-Lapldified (- - 14 pld’ &fld).a., Halb oder unvoll · verbunden find) habend. 
fommen verfteinert. | Semiped (säm’ md päd) 5., (Metr.) de halte de. 
Semi-Lentieular (- - 1ön tik’ äh lür) a., halb oder | Semipedal (sim md pl’ d1; sö mip'pe dl) a. 
unvelltommen linfenförmig oder conver. halbfußig, iss 
—— dm mölü'när | a., halbmondförmig; Semi-Pelaglan (- - p&14'je ün) a. halb pelagunit 
emilunary | sdmm& lü’nürr& (anat.Term.) - gang- G. d. f. 3.) RR 
lin, Geflechte in der Bauchöhle (die größten Nervenknoten Semi - Pelagians, s. pl. (Krehg-) Semipelagunr 








des gangen Körbers); - valves, halbmondförmige Klappen. (Keper des 5ten Jahrhunderts). 
————— -mäm'bränds müs’s’]) | emi-Pelaglanism (- - pöldje Anla'm) s., der rm! 
$., (Anat.) der balbhäutige Musfel, pelagianiemus. 
Semi-Menstrual (- - män’ strü ül) a., halbmonatlich. | Semi-Pellueld 1 -päl * Tr 
—— Sy - mät tl) s., das Halbmetall. | Semi-Perspleuous | - - pär spik 
emi-Metallie (- - m& täl’ ik) a., halbmetalliſch. durchſchimmetnd. z 
Semi-Minim (-' - minnim) s., (Mus.) die Hälfte | Semi-Pellueldity (- - pöl it sid A th s., di fell 
einer halben Tartnote, die halbe Viertelnote. | — Sr — —R da). (dem 
ewi-Phlegistie -- ' 


Semi-Monthly (- - mänth’ 18) a., albmonatlidh. — * 
Seminal —* men’) a., zum A gehörig, Sa- Term.) halb oder unvollfommen — 
men... .; in Samen enthalten; uriprünglidh, - leaf (seed- | Semi-Primigenous (-- pri mid‘ je / heine 
— * das —8 | Term.) der riſchen Ir und Seundärgeitä 
eminal, s., der urfprüngliche Zuftand, die Ur runglich | Schicht angehörig- FE | 
feit (n. er Ben RT | Semi-Proof (-’- prüf) 5, MT 2* — 
Seminallty (sdm m&näl'dtd) s., die Samenkraft (n. g-)- | einem einzelnen Zeugniffe beruhende — Sm’ 
Seminarlst (sdm’ m&nä rist) s., der Seminarift, der | Bemi-Preiallte (7 — 
üler, der Zögling eines Seminars; - Rei.) der | protolit (richtiger Hemipro te). 
ee er — * Me ee 
Seminarlze (säm’mönä riz) v. a., (Arch. iüen, |  Semi-Quarliie == ie Sehiehutl" 
- ie ( Arlz) v. a., (Arch.) | Senl-Quarer (" kbdvür) s., (‚Mus.) die Sehnehe 
eminary (söm’'m& närd) s., (lat.) die Pflan ſchule | mote, dad Sedäjchniel. „portrage® 
(n.g., v.d.j.ü. Nursery); der urfprüngliche Zuftand ae; Semi-AQuarer, v.@-, in Se mar) 
der Urfprung, der Same (n. g-), das Seminar, das Semi — (. rulo UN) 6 
narium, die Schr» oder Bildungsanftalt, Vorbereitun sanftalt; | gefünfte Scrin. lztilren⸗ 
der Seminariſt, der Schüler —8 Seminars, ——— Semi-Refinement je er Ds 
(Seminarist, Seminary-Priest; B. Jonson). | Seni-Reflecting- rede ( Gr ) 
Seminary, a., den Samen betreffend, ihm angehörig. ein fogen. halber Siegelfreit m. a haltmilt; * 
Samen. ..; (nnat. Term.) - vessels, die Samengefäße. Semi-Sarage (-" as ↄ 
Seminate (söm’ md nät) v. a., füen, bejien, befamen; | Haltwilde. AN (Ast) eat 
(bildl.) verbreiten, verfireuen (v. d. ü. Disseminate). | Semi-Sextile (-!- söks Us." 
Seminatlon (sdm m# nd’schän) s., das Säen; die | Scheim, der Semiſextilſchein. —XVV halt luzeleuvi 
Beſamung; (bot. Term.) das Husfien von Pflanzen, das Semi-Spberle „1. sförr a 
von diefen felbit audgebt; (Phys.) die Samenergiefung. | Semi-Spherlcal 
Semined (säm’ind) a., ( Arch.) bejäct, überfäet. | Semi-Spherold — 
Semi-Nervous-Musele (- -nür väs müs’ s’]) s., (anal. einer halben Sphäroide KConch 
Term.) der halbflechſige Muskel. )  Semi-Strlated (-- steil’ atid) a. 


X. 





Seminiferous (sim md nif für rüs) a., Samen tragend, | halbgefurit- ‚meter des?) 
Samen ergcugend; (anal. Term.) - ducts, Samenröhrhen. | Sewltar, 5. d- © Anmo tn’ di nit ot 


Seminific | säm me nif' fik a., famenerzeugend, | Semitendinose- Muscle ( 
Seminifical | säöm m& nif’ f& kl beftuchtend. 8,0. Semi-Membranose 
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Semitertlau (säm mötär’schän) «., (med. Term.) tãg verbreiten, fortpflangen, 3. B.a trumpet -s the voice much 
lic) zum zweiten, dritten Male wiederfchrend, further, ein Sprachtohr pflanzt die Stimme viel weiter 
Semitertian, 8, (Med.) das zweir oder dreimal des | fort; werfen, fchiefen, fliegen laffen, to - a stone through 
Tages wiederkehrende Fieber, Hemitritäus, the window, einen Stein durch das Fenſter werfen, to - a 
Semitle (s& mit! tik) 4., ſemitiſch; - languages, jemi- | ball with a bat, einen Ball zufchlagen; anbieten, vorlegen, 
tiſche Sprachen. 4. ®. shall I - yon a leg or piece of the breast? foll id 
Semitone (söm’ md tön) s., der halbe Ton, Halbten. | Ihnen einen Schenfel oder ein Stüd von der Bruft vorlegen ? 
Semilonie (söm md tön’ik) a., zu einem Halbten ge | (Sprichw.) to - coals to Newoastle, Eulen nach Athen, 
börig, aus einem Halbtone beſtehend, halbichreitig, chromatiich. | Waſſer in die Elbe tragen; to - one's lore, one's kind 
emi-Transept (- - trän’ söpt) s., der halbe Kreuzflügel | remembrances to a person, Einen grüßen laſſen; (vndg.) 

in Kirchen (v. Transept). to - a person a packing, Einen fortjagen, aus dem Dienfte 
Semi-Transparency (-- tränspär’r'ns&) s., die jagen; (vulg.) to - a person off with a flee in his ear, 
balbdurchſichtigkeit, unvolltommene Durchſichtigkeit. Einem derbe den Text lefen, ihm den Kopf fimmen, tüdhtig 
Semi-Transparent (- - trän spär’ rünt) a., halb oder Beſcheid geben; (vulg. cant) - it in to him! gerbe ihn 
unvollfommen durchſichtig. tuchtig durch! decke ihn ordenlich zu! - it well in! fchlage 
Seml-Valred (-"- välvd) a., (bot. Term.) halbtlappig. es mit aller Gewalt ein! to - greeting, (bei Föniglichen und 
Semi-Vertlcillate (- - vür t& si’ löt) a., (bot. Term.) | gericptlichen Grlaffungen) einen Gruß entbieten, S%. A.C.5.1L; 


baltquirlig, halbwirbelig (v. Verticillate). to - word, miffen, jagen Iaffen, zu twiffen thun; to - a 
Semi-Vitreous (- - vit’ rd üs) «., halbglaſig, unvoll- | message, eine (mündliche) Beſtellung mäden lafien; to - 
fommen kryſtalliſch. on errands (zum, of), messagos, audfhiden um Botihaften, 


Semi-Vitrieation (- - vit rif fs kär schän) s., die | Beiteflungen ‚u verridten; to - a person to prison, Einen 
halbe oder unvollfommene Verglafung; die unvollfommen ver, verhaften laſſen, in’g Gefängniß fteden; to - abroad, hinaus, 





alafte Subſtanz. in's Ausland fchiden; to - away, wegichiden, abfertigen, 
Semi-Vitrifled ( - - vittrd fid) a. balb oder unvoll- | aus dem Dienfte fdyiden; to - back, zurüdiciden, zurüd: 
fonimen veralaft. fenden; to - forth, bervorbringen, zu Tage fördern, von ſich 
Semi-Voral (- - vor k1) a., halbvotaliſch, zu einem geben, auswerfen; auftreiben; to - in, bineinfdiden, auftragen 
Halblaute gehörig, Halblaut. . . lajfen; to - in (up) one's name, fi melden, anmelden 
Semi-Vewel (-’- you 11) s.. (Gr.) der Halblauter, der laffen; to - off, abfenden, wegiciden, verichiden, verienden, 
Halbvotat, expediren; (mulg.) to - a person off about his business, 


Semi-Weekly (- - uk’ 18) w. u. adv., halbwöch entlich. Einem den Meft geben, ihn ohne Weiteres fortweifen, einen 
Semones (säm’d nez) s. pl., (röm. Ant.) Genien, furgen Prozeß mit Einem machen; to - out, berausfchiden; - 
Dämon, welden die Römer die Sorge und Aufficht über | (duldZ.) verbreiten, von fih geben; to - round, umberfchiten, 
menſchliche Verrichtungen xx. zuſchrieben. circuliten laſſen (the bottle, die Rlafdhe), to - upon, zuſchicken, 
Semperrirent (säm pür vir'rünt) a., (bot. Term.) zufügen (Ginem), über Ginen kommen Iaffen; heimſuchen. 
immergrün. Send, v.n., fenden, ſchiclen; ausfchiden; (S.-.4.) ſtampfen 
Sempervive söm’pür viv s., (Bot.) bie Haus» | (eigentl. Sond); God - she be well! Gott gäbe, daß fie 
Sempersirum | söm pür vl’ väm wurj das Hauslaub, | fi wohl befinde! to - for a person or thing, eine Perſon 


Haus lauch (v. Houseleek, Sengreen). oder Sache holen laſſen, Einen beitellen, beſchiclen, he sent for 
Sempilernal (sAäm pe tür'n’!) @., immertwährend, nie | me to Town, er ließ mich nad) London fommen; the goods 
endend, ewig. ! are - for, but they have not yet arrived, die Waaren 


Semplternity (säım pötär’n&t£)s., die immerwährende | find beftellt, fie find aber noch nicht angefommen; if you want 
Dauer, die Ewigkeit. | me, - in to me, wenn Sie meiner bedürfen, laſfen Sie «8 
Sempsier (säm’stär) s., der Näher (v. Seamster; | mid) wien; he will come without -ing for, et wird un. 


Rn. g.); die Näherin (Hall; n. 9.). gerufen lommen, man braucht ihn nicht holen zu laſſen. 
empsiress(säm’sträs)s., die Näherin(v.Seamstress), | Sendal (sön’d) s.,(arch. Waarenk.) ein leichtes, 
Sempstressy |. , — leNäberei | Cendalj“ Damaftartig geblümted Zeug von 
Semsiressy | (sem’ strüs 56) s., die Naherei (n. v. Mel- | feinem Kammgatn (Chaucer). 
Semuncia (s& män’sd &) s., ein römifches Gewicht Sender (sänd'ür) s., der, die Schickende, der Abſender. 
A. As). Sending (sond ĩng) ppr. d. ®. Send, 9-0; 8., das 
Sen (sän) ft. Since, feit, ſeildem (North.); ft. Self, | Senden; die Abfendung; das von Gott Verlichene, die Babe, 
3. B. mysen, id felbft (Vortä.). $h.M.D. 2.1. 
Sena, s., v. Senna. Sene,v.a.,(Arch.)v. See; - fish (v.Sea-Unicorn). 


Senary (sän'ärd) «., aus ſechs Iheilen oder Gliedern Senecio (sd nd’ sch& 6) s., (Bot.) das Kreuzfraut, die 
beftehend, zur Zahl ſechs gehörig, ſechs enthaltend, gefehft; | Rreupwurz (v. Groundsel, Ragwort, Bird’s- Tongue). 





- number, die Zahl fechs, Senega |sön’& gä js., (Bot.) die Senega ⸗Kreuzblume. 
Senate (sön’nät) der Senat, der Rath, die Mathe | Seneka i And 36 Senegapflanze Klapperſchlangen⸗ 
verſammlung; - house, das Rathhaus. | Seneca wurzel (audı Rattlesnake-Root; 
Senator (sön'nä tür) s., der Senator, der Rathöherr; | Polygala senega). 
der Staatsmann; (did8.) der Richter. Senegal(sän’d gül)s,.(pharm.Bot.)dad Senegalgummi. 


Senaterlal | sAnnä tör'r&ül | @., fenatorifch, rather | Senegine (sän’& jin) s., (Chem.) dad Senegin (der 
Senatorlau | sön nä tör’rö ün herrlich; zur Wahl eines | eigenthünliche, ragende Beftandtheil der Senegamurzel), die 


Senators berehtigt (Arm.). Pelngalafäure, das Polngalin, Iſoluſin. 
Senatorlally, ado., v. Senatorial. Senescence (sd nds’süns) s., das Altern, Altwerden, 
Senatorship (sen’nä tür schip) s., das Umt, die Mürde | die Beraltung. das Veralten. 

eines Senators. Senueschal (sän’ & schäl) »., der Senefchall, der ande 


Send (sind) ». «., (ünp. u. pp. Sent) fenden, ſchiden; | richter, Sandvogt; der Haushofmeiiter (vr. Steward). 
überfenden, zufiden; abjenden, abordnen; (bild!) verleihen, Seneschalship (sdu’ & schül schip) s., das Amt, die 
gewähren, ſchenken, z. B. may heaven - thee good fortuno, Würde eines Seneſchalls. 
möge der Himmel dir beiftehen, SA. W. 3. IV.; God - him | Seng (säng) s., der Schup, das Obdach; der Schatten 
® speedy release! möge der liebe Bott ihn baldigft erlöfen! | (Forksh.). 





Sengles (säng’ gl'z) s. pl., ( Arch.) die Alauen eines 
Falten. 

Sengreen (söng' gren) s., (Bot.) die gemeine Haus» 
wur; das gemeine Hauslaub, der Hauslauch, Dachlauch, das 
Donnerbartfraut, Wunderbarfraut (v. Houseleek; Semper- 
vivum tectorum). 

Senile (s#’nil) @., zum bohen Alter gehörig, dem hohen 
Alter eigen, hochbejahrt, greilig. 

Senllity (s& nil’ 1& t&) s., das hohe Alter, Greifenalter. 

Senler (s&' n& ür) a., älter (bef. im Amte), - fellow, 
das ältere Mitglied einer Geſellſchaft; - officers, Veteran« 
Dfficiere; - warden, der erite Nuffeher (in den Freimaurer: 
logen ). 


Senlor, s., der Aeltere (dem Alter nad; bei.) der Neltejte 


(im Amte); der bejahrte Mann, der Greid(n.v.g.); (Adlsspr.) 
our -, unjer Chef (der ältere Theilhaber gleichen Namens); 
Mr, B, -, der ältere Herr B., Herr B. jenior. 

Seniority (sönd dr’ r&te) s., das höhere Alter; das 
Senioritat, die Altersjolge, die Aeltejtenwürde, das Neltejten 
scht; (Fichtsspr.) die Succefjiondordnung; das Amtsalter, 
Dienflalter. 

Senlory (sö'ndürr&) s., (Arch.) v. Seniority, 
Sh. R. 11. 4. IV. 
Senna (sön’ nä) s., (Bot.) die Samen⸗Caſſia (Cassia 
senna); (plarm. Bot.) - leaves, Sennesblätter, 
Seunet (sän' nit) s., (arch. Mus.) das Zinthorn 
ſtüdchen; das Signal mit dem Zinfhorn, das Zwi— 
ſchenſpiel auf demfelben. 

Sennlght (sän’ nit) s., (abbr. von Sevennight) die 
Woche, acht Tage; this day -, heute vor acht Tagen; heute 
über acht Tage. 

Sennit (sön’ nit) s., (S.-A.) der Blatting (au Foxes; 
plattes Taumer, welches von Kabelgarning geflochten wird); 
chafed -, das Taujendbein, der gefpidte Platting. 

Senocular (sd nök’ kadı lür) 4., fehsäugig. 

Senoys (s&’ noiz) 5. p. u. pl., die Saneſen (Bewohner 
von Siena in Jtalien), SA. A. W. 1. IL 

Sens, adv., (Arch.) ft. Since, q. v. (Spenser). 

Sensate |sän’sät |a., durd die Sinne empfunden 

Sensafed | sän’ sätid | (a. g.). 

Sensation (sän sd’ schän) s., das Empfindungsver- 
mögen. die (jinnliche) Empfindung, das Gefühl; das Auf 
feben, der Gindrud, die Senfation, to make a -, Furote 
machen, Auffchen erregen. 

Sense (säns) s., der Sinn, die Empfindung, die Gmpfing« 
lichleit (of, für); die Vernunft, der Berftand; der Begriff; der 
Sinn, die Bedeutung (of a word, of a passage, eines Wors 
tes, einer Stelle); die Meinung, der Sinn; das Gefühl, das 
Bewußtſein; das Vorgefühl, die Ahnung, SA. O. 3. III. die 
Gmpfindfamfeit, Neigbarfeit; the five -s, die fünf Sinne; 
common -, der gemeine Menichenverftand; good -, ge 
funder Menjchenverftand; aman of-, ein verftändiger Mann; 
Sh. a woman of quick -, eine Brau von behendem Wit. 
Tr. Cr. 4. V.; to be out of one's -s, außer ſich, verrüdt, 
rajend werden, (vulg.) überfhnappen; to lose one's -s, 
berrüdt werden; den Kopf verlieren; albern,. unfinnig handeln, 
teden x.; to speak -, vernünftig reden; to have a just - 
of a thing, eine Sache recht einſehen, den rechten Begriff 
davon haben, (Parl.) to take the - of the house, die 
Meinung des Parlaments durch Abſtimmung erfahren; Sh. 
your - pursues not mine, ibr verfteht mich nicht, ihr ber 
greift den rechten Sinn meiner Worte nicht, M. M. 2. IV.; 
to be beat out of his -s, verblüfft werden; take the - of 
my innocence, nimm meine Worte von der unſchuldigen 
Seite, M. D. 2. III. 

Sense, v. a., verfiehen, begreifen (W’est.). 
Sensed (sänst)e., ( Arch.) durch die Sinne empfunden. 
Senseful (söns’ fül)a.,(Arch.)vernünftig,verftändig. 

Senseless (säns’ lüs).a., finnlos, befinnungslos, Icblos; 

finntes, unvernünftig, unverjtändig, ungereimt, dumm; ger 


| fübhllos, unempfindlich, unempfänglic (of, für), ftumpffianig; 
| unbewuft. 

Senselessiy (sdns’ läs 18) adv., v. Senseless. 

‘  Senselessness (sdns’ lüs ns) s., die Einnlefgkeit, 
Gefühllofigkeit; die Unvernunft, Unverftändigfeit, Ungereimi- 
beit, Dummbeit. 

Seusibility (sön s& bil’ 16 18) s., die Empfindbarfeit, 
das Gmpfindungsvermögen; die Empfindlichkeit, Gmpfind am. 
keit, die Gmpfänglickeit, das zarte, feine, lebhafte Gefühl, 
das Zartgefühl; die Empfindelei; (Phys) die Empfindlit- 
feit (of a balance or of a thermometer, einer Bag oder 
eines Thermomcters). 

Sensible (sön' s# b’I) a., empfindbar, jühlbar, merldat, 
bemerkbar, dur die Sinne vernchmbar, mahrnchmdur, 
jenfibel; durch die Sinne empfindend, empfintlih; (main 
dungen verurfachend, daher: jhmerzbaft; reigbar, emzrindlid 

(side, Seite); empfindjam, empfänglic, gefühleel; berfbine 
| dig, vernünftig, Flug, geiheit, (Phys.) empfindlich to be 
| - of, Gefühl für chwas haben, empfänglic jein für... 

rührt jein von. .., fühlen, erfennen, merken, wahrnehmen, 
fehen, begreifen; willen; überzeugt fein, air is - 1 the 
touch, die Luft wirkt auf das Gefühl, dad Gefühl alımat 
fit; to make a person - of a thing, Ginem cms de 
merllih machen; - horizon {v. unter Horizon); Aus. 

- note, die große Septime. 

Sensible, s., die Gmpfindung (Milton, w. g.; N 
was empfunden werden fann; (Mus.) v. Sensible-not& 
unter Sensible, a. 

Sensibleness (sdn’ 
die Fühlbarfeit; die Gmpfind! 
die Gmpfänglicfeit, das Gefüh 
der Schmerz; die Bernünftigfeit, das Berk 
tige, der Sinn, die Klugbeit. j 

Sensibly (sän’ sd bI&) ade., v. Sensible, a. ” 

Seusiferous | sdn s1P für räs | a., Gmpfintunz, Oi 

Sensilie sön siP fik verurfadent, = 

Sensitive (sän’s& tiv) «., in die Sinne fallend, hi 
die Sinne betreffend; fühlbar, —* arten 

en fähig, empfindungefühig. empfindfam, mann, © 

* * ſinnliche Begierde, - faculty, dat * 

vermögen, die Empfindungeſaͤbigleit; love, die 1 

Liebe; - soul, die empfindungsfähige Gele. un 

Seusitive-Fern (-’- - fürn) s., (Bot.) dei Bi 
(Onoelea sensibilis). Pr 

Sensitively (sän' sd tiv 18) ado.. v- * F 

Seusltlyeuess (s&n’ sd tiv nüs) 5., —— —* 
Empfindungsfäbigkeit,dasimpfindungivermagen | 
ſamleit, die Empfindlichleit. BB 
ſe (-t- - plänt) c.. (Bot.) bie Sa 

* ie Ai dad Noli-me 
die ſchamhafte — » Fuhlpflanje 

tangere (Mimosa pudieca). Dr } 

Sensorlal (sön * rd ül) a., dad Senjorium bei 
dazu gehörig, Sinned. - » 

Gamseriuie — dr üm 

Sensory |sön’s 18 
dungewertzcug. der Gmpfindungsitg (IM ey. putef: 

Sensual (sön’ schü ül) @., finnlid ( atite, De Kun 
fend); finnentüftig, fleiſchlich. wol, " app 
file Begierde, - love, fnnlide Sicht X... 10 zu 

Sensualism (sn' sch äl lz'm) — 
fualiämus (diejenige philoſobhiſche Anl abrung Hama; 
daf alle uniere Renntniß mur aus der er 

. Sensuality. . ie Kımt. 

’ Sensuallst (sän’ schü ül ist) 5 er E —** 

der Sinnenmenſch. der Moflütling; (Phil. 

der Einnlihkeitsverfehter. V 

Sensuality |sön sch ardıdis, M 

Senswalness | sän’ schi ül nie et 

Sensualization (sn schü l 


Sinnligmaden, das Berfinnligen; dad 


sö b’Inäs) s., die Empfiadbailen. 
icpfeit (of the eye, dei Augen 
l, die ſchmerzliche mpfiadung, 
indige, Bernänf 


5., dad Senferium DI 


unlhleu 


die Senualuu. 
schön) & 





Sensualize 


Sensuallze (sän’schi ül Ilz) v. a., ſinnlich machen, ver« 
finnlihen; zur Sinnlichteit reigen, ſich der Sinnlichkeit hin« 
geben (- one's self). 

Sensuällzed, pp. d. ®. Sensunlize, q.v. 

Sensuallziug, ppr.d. 3. Sensualize, 4. v. 

Sensually (sän’schü ül 16) adv., auf eine finnliche Art 
und Weife. 


Sensuous (sön’schü üs) «,, auf die Sinne wirfend, die 


Einne rührend; leidenſchaftlich, zärtlich, rührend (m. v. 9): 
Sent (sönt) imp.u.pp.d.B.Send, g.v.; v.Scent, v.Q.u.8. 
Sentence (sän’ täns) s., der Mechtsſpruch, Rechtsaus⸗ 

ſpruch, Richterſpruch, das Urtheil, Urtel, der Beſcheid, die 

(gerichtliche, jhiedsrichterliche) Eniſcheidung; die Sentenz, der 

Denk, Sinn, Kern, ehr-, Sittenſpruch; (Gr.) der Sag, 

die Periode; —s, gewiſſe Geſaãnge beim Gottesdienſte (der 

anglikaniſchen Kirche); (Mus.) der Zwiſchenſatz; to give 

(pass, pronounce) - upon a person, über Ginen ein Ur- 

theil ſprechen; - of death, das Todesurtheil; (bibl.) a 

dark -, ein dunfler (nicht leicht ſaßlich, ſchwer zu verftehen. 

der) Ausſpruch (Dan. 8.). 

Sentence, v, a., das oder ein Urtheil fällen, ausſprechen 
(a person, über Einen), verurtheilen (to, au); (bildl.) ver: 
dammen; in kurzen, bündigen, fräftigen Sägen ausdrüden, 
vortragen, . 

Sentenced, pp. d. ®. Sentence, q.v. 

‚Sentenrer (sön’tänsür) s., Giner, der ein Urtheil 
fpricht, aueſpricht (v. Sentence, v. 4.). 

Sentenelng, ppr. d. B. Sentence, q.v. 

Sentential (sän tän’schäl) «., Sentenzen, Denkſprüche 
enthaltend; (Gr.) einen Sag, eine Periode betreffend; - con- 
struction, die Sapbildung. 

Sententlarles (sän tän’ schd Ar riz) s. pl., (Krehg.) 
die Sententionarier ( Scholaftiter des 12ten Jahrhunderts, 
welche Anhänger des Betrus Lombardug waren). 

Sententiosity (sän tän sch& ds’ s& te) s., (Arch.) 
v. Sententiousness. 

Sententlous (sän tän’ schüs) «., ſpruchreich, gedanken. 
reich (im Reden, Sh. A.L. 5. IV.), lehrreich, fentenzenreich, 
iharffinnig; kurz, bündig, gedrungen ausgedrüdt (v. Sen- 
tial); ft. Sentences, Sh. R.J. 2. IV. 

Sententiously, adv., v. Sententious. 

Sententlousness (sän tän’ schäs nüs) s., das Spruch · 
reiche; die Bündigfeit, Gedrungenheit (of style, des Gtyls); 
die Gedankenfülle. 

Sentery, s., v. Sentry; Sentinel. 

Sentient (sän’sch& ünt; sön’ schänt) a., empfindend, 
empfindungsfähig, GEmpfindungsvermögen habend. 

entient, s., ( Arch.) das empfindende Wefen. 

Sentiment (sän’ts m’nt ) 8., die Empfindung, das Ger 
fühl (der Sinn für etwas); die GEmpfindfamfeit; die Meinung, 
die Denfart, die Gefinnung; (Atet.) der Gedanfe; a man 
of -, ein zartfühlender Mann. (Mit Hülfe des Empfindungs- 
bermögens - sensations - fühlen, und mit Hülfe des Bor- 
ftellungs- und Begriffevermögene - ideas - denfen wir. Sen- 
timent [vom lat. Sentire] ift genau genommen ein Urtbeil, 
weldes Borftellung betrifft. Sentiments beziehen ſich aljo 
auf äußere, und opinions [vom lat. Opinari, meinen] auf 
innere Wahrnehmungen. Ueber Gegenftände des Gefühls, des 
Geſchmads, fo wie finnlicher Wahrnehmungen überb. baben 
wir sentiments; über Gegenftände der Wiffenichaft, jo wie 
metaphyfiiche Abftractionen haben wir opinions. Daher fpricht 
man von ben sentiments des Herzens und von den opinions 
des Geiſtes; 7 lor). 

Sentimental (sän ts mön’t]) «., fentimental, empfind · 
fam, gefühlvoll, empfindungsvoll, embfänglicy für fittliche Em⸗ 
pfindungen; (iron. verächtl.) empfindelnd, ũberſinnlich. 

Sentimentalism (sdn t4 mön’'tä liz’'m) s., die Gm- 
pfindelei, der Hang nad Gmpfindelei. 

Sentimentalist (sän t4 män’tä list) s., der Sentimen» 
talift, der Gmpfinder. 
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Sentimentallty (söntö möntäl’&te) s., die Gentimem 
talität, die Empfindfamfeit, das Empfindfamfeitvermögen; 
die Gmpfindelei. 

Sentimentalize (sön t4 mön’tä llz) ». n., fentimentar 
liſiren; überjpannt empfindfam fein, empfindeln, 

Sentimentally, adv., v. Sentimental. 

VSentluel (sön’tön’) s., (Mil.) die Schildwache (gem. 
Sentry, g. v.); to keep -, Wade halten (over, über; 
Bacon). 

Sentinelled (säu'tönld) @., von einer Schildwache 
(von Wachen) befept. 

Seniry (sän’tre) s., (Mil.) die Schildwache, (dildl.) 
die Wache; to keep -, bewachen, behüten (over, über); - box, 
das Schilderhaug, 

Senvy (sön’'v6) s., (2ot.) den Senf, das Senftorn 
(Senapis arvensis); - seed, der Senfjamen, 

Senza (sän’zä) (ital., Mus.) ohne, 3.2. - ornamenti, 
obne Berzierungen; - replica, obne Wiederholung; - sor- 
dini, ohne Dämpfer x. 

Sepal (söp' pl; sd⸗ pP) s., (bot.Term.) das Kelchblatt 
(das Blatt eines getrenntblätterigen Keldyes). 

Sepalold (söp’äloid; s&'päloid) a., (bot. Term.) 
lelchblattartig. 

Separability (sõp pä rä bil’& td) s., die Trennbarfeit. 

Separable (söp’pä rä b’I) a. trennbar, abtrennlich, ab» 
löslich, zertrennlich (from, von); not -, unzertrennlich. 

Separableness (söp’pä rä b’l näs) s., v.Separability. 

Separably (söp'pärä bi&) adv., v. Separable. 

Separate (söp’pä rät) v.a., trennen, fondern, abfondern, 
zertrennen (auch bildl.); ausfondern; (C’hem.) ſcheiden; to - 
man and wife, Mann und Frau fheiden; to - one's self 
from a person, ſich von Einem entfernen, trennen (Gen. 13.). 

Separate, v.n.,fih trennen, fondern, ſcheiden, audeinander« 
geben; ſich theilen, zertheilen; (Halsspr.) ſich fepariren, die 
Societät aufgeben, 

Separate (söp’pä rät) a., getrennt, abgefondert, abge · 
ihieden; (Hdlsspr.) - account, das Separatconto, die 
Stparatrehnung; (Achtsspr.) - maintenance, die Ehe: 
iheibung von Tiih und Bett (separation from bed and 
board); (Hdlsspr.) - trade, die Properhandlung. 

Separated, pp. d. B. Separate, 7. v. 

Separately (säp’pä rät 16) adv., getrennt, befonders, 

Separafeness (söp’pä röt nüs) s., der abgefonderte, 
getrennte Zuftand, das Getrenntfein, die Gejchiedenheit; das 
Alleinfein, Alleinbleiben. 

Separater, s., v. Separator. 

Separatical (söp pä rät’ t& xV @., die Trennung in der 
Religion betreffend. 

Separating (söp/päräting) ppr.b. ®.Separate, g:v.; 
(Chem.) - glass, das Scheideglas, der Scheidetrichter. 

Separatlon (sẽp pAr&’schän) s., da Trennen, die 
Trennung, die Abjonderung, die Scheidung, die Theilung; 
die Getrenntheit, Abgefchiedenheit; (C’hem.) die Scheidung; 
(Rehtsspr.) die Eheſcheidung, - from bed and board, die 
Cheſcheidung von Tiſch und Bett; (Hdlsspr.) - of partner- 
ship, die Separation, die Aufhebung, Auflöfung einer Socie⸗ 
tätöverbindung, einer Geſellſchaftehandlung. 

Separatism (söp’pärä tiz'm) s., der Separatiämud, 
der Abfonderungsgeiit in Glaubensfachen. 

Separalist (söp'pärätist) s., der Separatift, (bei.) 
der Glaubens» oder Meinungsfonderling, der vom Kirchen- 
glauben Abweichende. 

Separator (söp’pärä tür) s., der fi Trennende, Ab. 
fondernde, Scheidende; (Chhem.) v. Separatory, s.; -s, die 
Schneide zãhne eines Pferdes. 

— — (söp’päräA tür rd) a., abſondernd, Abſon ⸗ 
derungs. .. (anal. Term.) - ducts, Abfonderungdgefäße. 

Separatory, s., (chem. Terin.) der Scheidetrichter (ein 
Gefäß zur Scheidung mit ‚einander unvermifchbarer Gegen» 
ftände); (chir. Term.) das Scheidemeffer. 
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Sepawn 14 pän’ 5 ein aus in Waffergefoctem Maid: · Septles, s. pi., alte Benennung von Subſtangen eder 
Sepon |s4 pdn’ |mehl beitehendes Gericht (Am.). Mitteln, welche durch ihre Schärfe organiſche Subjtangen pe 
Sepla (sö' poᷣ A) s., (Mollusk.) die Sevin, der Tinten | ftören und daher Fäulnif derfelben zur Folge haben; Arpmittel, 
fiih, die Tintenfhnede (v. d. ü. Cuttle-Fish); das Tinten» | Septieme (sdp’ t&m) 8. (Kartensp.) die Sptim, 
fiſchbraun, der Sepiatuſch.— drawing, die Sepiageihmung | (vudg.) ein Siebener. 
(in brauner, getuſchter Manier, mit Sepia entworfen). Septiferous (söp tif’ für rös) a., (bot. Term.) heit: 
Sepilible (sd pil’ 1& b'1; söp’ p&l&b) a., begrabbar wandtragend. 
(n. ©; Septifluous (söptiP Ad üs) a., in ficben Etrömen ſickend 
epiment (söp’p& münt) s., die Ginfriedigung, der Septifolious (söp t4 fö' 18 üs) a, fiebenhlätterig- 


Zaun, die Umzäunung, die Hede (n. g.). Septiform (söp't& färm) a. fiebenförmig, ficbengeflaltig. 
Seplum (s£’ p& üm) s., das Tintenfiichbein, die Rüden Septifragal (säp tif’ frä gl) a. (bot. Term.) wand. 
ſchale des Tintenfiſches. abreißend, ſcheidewandabreißend. 
Sepose (sd pozꝰ) v. a. (Arch.) bei Seite, beijeit Septilateral (sdp tö lät' tür r')) a., fiebenfeitig. 
fehen, abjondern. Septilllon (sdp til’ yün) s., die Septilfion (eine get 
Seposition (söp p zisch' ün) s., (Arch.) die Beir | Tten Potenz gefteigerte Million. 
feitfegung, die Abfonderung. Septima (söp’ te mä) s., (‚Mus.) die Septime (der Tue 


Sepoys (sö’poiz) s. pl., die Sepoys, Seapoys, Sipohis Ton von einem angenommenen Grundtone). ESS 
(Name der eingebornen Truppen, welche die engliſch / oſtindiſche Septimarlan söptömär'röän] 5 der möhentlice 


Gompagnie in ihren Befigungen unterhält). Septinarlan |s&p td när’ röön | Beamte, der Bösen. 
Seps (sdps) s-, (Amph.) die Schiangeneidechſe (v. Ser- Septinsular (säpt In’sü lür) a, aut fießen Juſcla be 
pent-Lizard). fiehend, the - republic of the Ionian isles, dit 


Sept (säpt) s., der Stamm, das Geſchlecht (der Irländer). Sieben-Infel-Republif. 

Septangle(söpt'äng g’Ds.‚(geom.Term.) hatSichened. | Septon (söp’ !'n) s., v. Septics. 

Septangular (söpt Ang’ get lär) a., fiebenedig, ſieben · Septuagenarlan (s&p ti äd jönär'röän) aut 
wintelig. dB. 

Septarla (säptär're A) s. pl., von Septarium (Geogr.) Septuagenary (söp tü Ad’jönärre) a. au ſitbennt 
Septarien (lugelige oder auch anders geformte Maſſen von beſtehend; fiebenzigjährig. — 
Mergel, Thoneiſenſtein 2c., deren urfprünglicher Waſſergehalt Septuagenary, s., der Siebenzigjährige, die (eh 
bei der Austrodnung im Fortgange der Feſtwerdung der Thon« | jährige Perfon. 
ſchicht, worin fie liegen, ausgeſchieden worden iſt. wodurch ſie Septuagesima (sp ti A jüs’ sd mä) s., Eentuagefind 
im Innern mannigfach gerriffen und zerflüftet find). der dritte Sonntag vor den Zaften (70 Tage Pet Diem). 

Septemary, v. Septenary. Septuagesimal (sdp th A jös' s& m?) a., aus frbeuit 

September (söptöm’ bär) s., der September, der Herbit- beftehend; fiebenzigjährig; zum Sonntag Septungetint dr 
monat. Septuagint (söp' wi Ajint) 8 die Exptuaginta c 

Septembrists |söptäm’brists |. pl.{frz.Gesch.) | zeichnung der den fogenannten „ebenz'g DR en 

Septembrizers söp'täm bri zürs | die Septembrifeurs | geihriebenen griechiſchen Ueberfepungen dee alten I ur 
(Benennung der in den fogenannten Schredendtagen Det franz.  Septuagint, a. zut Septuaginta gehörig. At 
Revolution, 2.-10. und 14.-17. September 1 792 beionders | darin enthalten. Brüche 
thätigen Agenten der Schredensmänner, Robespierre, Danton, Septuary (sp’ tt ür rd) 5» das auf ſitben Senn 
Marat x.). die Woche. 


' itig. Septum täm) 5., (bot. Term.) Die Al 0. 
Septempartite (söp tim par tit) @., fiebentheilig eptum (sep * lung, weder iin gr 


Septenarlous (säp tön när’ rd üs) a, v.d.f.®. jenige Theil einer röhrig " 
Sepfenary (säp't'nürrd) a., aus fieben beftebend, - | Quermänden liegt); (anal. Term.) Die SAMT 
number, die Zahi fieben. Septuple (söp‘ süp’) a. eemfoh u Buy 
Septenary, s., die Zahl fieben. Sepulchral (s4 päl’ Kr) a., zum Gral Fe haus 
Septennlal(siptännsähe, febenjährig; fiebenjäbrlid. gehörig, ee grabähnlih, - tone © — 
eptennlally, adv., fiebenjährlih. ähnliche (tiefe) Stimme. —* 
Septentrion (söp t&n’tr& ün) s., der Mord, Norden, die | Nepulchre (säp' pl kür) 5 w — — * 
mitternächtliche Gegend. Si. H. VI. II. 1. IV. die Grabftätte, die Gruft; dad bilie DE 5", At 
Septentrion |säp tän’ tr& ün | a., nördlich, Nord... Sepulchre (säp'p'ikör; Sh.stp u 
Septentrional söp tän’tr& An äl | mitternätlih Gm .g.)- \ betatten, beerbigen, K.L.2. IV. Beerdigung & 


Septentrionality (sp tän tr& ð ml’ 16 16) s., die nörd- Sepulture (säp’ pl tschür) $- * 

liche Lage (v. 4.). ſtattung; das Grab, das Begraͤbniß. — n · 

Septentrionally, adv., v. Septentrional. | Sequaclous (sd küd'schds) a. 5 gerne (m 
Septentrionate (säp tän’ rd önät) v. m, ſich nadı | Iyre, der Seier folgend Dryden); BSR.) a, Die der 





Norden neigen (m. 9.). Sequaclousness (s& küh's 
Sept-Foll (säpt’ foil) s., (Bot.) die gemeine Tormentill, | feit, die Lenfiamfeit, acjousmess; M 
die Ruhr oder Blutwurz. das Siebenfingerfaut, Huhnerwurz. Sequacity (sd kläs’ o td) 5., mSeQl 





raut, die Rothwurg, der rothe lngel, das Heidederfraut | Diegiamkelt Geicmeibigleit (m-g> pe Dell Mr 
(Tormentilla —— — —8* xxiũh s. die Boldt, . f gel; m 
Septie |säp'tik |a., faulend, Fäulniß bewirtend, Fortfegung; die Schlußfelge; —*— 
Septical | söp’ td Kl |feptifch; durch Fäulniß erzeugt, Nadia; in the -, in der Bolge, ® el 1. die Etuſcuein 
davon herrührend. Sequence (sd küüns) * = n \ 
Septieldal(säp tis’ södT) a. (bot. Term.) wandipalfig, Reihenfolge; die Orbnung. —— —— 
ſcheidewandſpaltig (wenn beim Auſſpringen einer Mlappigen, | Kartenfolge. die Seauens; (i armenißen ett weletue 
mebrfächerigen Fruchthülle die Trennung fo geſchieht. daß jede | jepung eines melodiſchen — igethelende wer 
Stheidewand in zwei Blatten geipalten wird und je die ger | harmoniſchen Motivs, einer feiten, | Bejang, untt . 
fhloffenen Fächer fih von einander trennen). (kath. Krehm.) die Scauen Altar umdicht und den mr 
Septichty (söptis’s&t&) s., die Neigung zur Fäufnif | Mefner die Monftranz vor dem ae). 
(n. q.). anftimmt: Eeee panis angelorum 





Sequent 


Sequent (sd kitänt) a., folgend, aufeinander folgend, | 


unmittelbar folgend, - messengers, Boten auf Boten, Sh. 
0. 1. Il; v. Consequential (m. g.). 
Sequent, s., (Arch.) der, die, dad Folgende, der Bolger; 
Giner aus dem Gefolge, Sh. L. 4. II. 


Sequentlally,adv., folglich; v.Consequentially (w.g.). | 


Sequester (sd küds’ tür) v.a., abfondern, wegräumen; 
entziehen, entfernen, trennen, to - one’s self from..., fi 


zurüdzieben, ſich abichließen, den Umgang mit .. . aufgeben; | 


fi einer Sache entziehen, einer Sache entjagen; (bildl.) Einen 


ausziehen, herunter bringen, arm machen (South.); (Achts- | 


spr.) jequeftriren (ein ftreitiged Gut gerichtlich in Beichlag 
nehmen und es einem Dritten zur Aufbewahrung oder Ver» 
waltung übergeben). 

Sequester, v.n., ſich zurüdziehen, ſich entfernen; (Achts- 
spr.) ſich abſcheiden (wie eine Wittwe, in Bezug auf das Ber: 


mögen ded Mannes), auf die Güter des verftorbenen Mannes | 


verzichten. 
Sequester, s., (Arch.) die Abfonderung, Sh.0.3. V. 


Sequestered, pp. d. B. Sequester, g.v.; - from... | 


getrennt, abgefondert von ..., Sh. Ti. An. 2. Il. 
Sequesteriug, ppr. d. B. Sequester, q. v. 
Sequestrable (söküds’trä b’l) a., abzuiondern, trennbar; 

entziehbar; (Achtsspr.) zu fequefttiren, dem Sequeſter, der 

Beihlagverwaltung unterworfen. 

Sequesirate (54 khds’trät) v.a., v.Sequester (m.g.). 


Sequesiratlon (sd küds trä’schün) s., die Abfonderung, | 


die Entfernung, Sh.H.V. 1.1.; die Trennung, die Auflöfung, 
die Zertheilung (r. g.); die Abgeſchiedenheit, Die Eingeſchloſſen ⸗ 
beit; (Achtsspr.) die Sequeftration, Sequeitrirung, die Ber 
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Serena -Gulfa, s., v. Gutta-Serena; Serene-drop, 
| unter Serene. 

Serenala (särr&önd’tä) s., (Mus.) die Serenade. 

Serene (sd ren’) a., heiter (air, sky, Quft, Himmel), 
bel, Mar; glänzend (moon, Mond); umbetrübt, frob, heiter, 
rubig. gelaſſen; (ald Titel) durdlaudtig, most -, durd+ 
| laudtigft; Your-Highness, Gw. Durchlaucht; (med. Term.) 
- drop, der ſchwarze Staar (v. Gutta-Serena). 

Serene, s., (Arch.) die frifche, fühle Quft; die un 
| geiunde, feuchte Abendluft; der Abendtbau, 
Serene, v. 4., aufheitern, aufbellen; berubigen, befänf- 
‚ tigen, erheitern; (Flüſſigleiten) Elären, heil machen (n. r.). 

Serenely, adv., v. Serene. 
Sereneness (sördän’nüs) s., die Heiterkeit; die (Bemüthe-) 
Aube, die Gelaffenheit. 

Serenitude (sd rän'ndtäd)s.,( Arch.)v.Sereneness. 
Serenlty (sd rän'ndt&) s., die Heiterkeit; die Gemüths⸗ 
| rube, die Gelafjenheit, der Seelenfriede, (ald Titel) Durch · 
laut, your -, Ew. Durdlaudıt. 

Serf (sürf) s., der Leibeigene, der Sclave, die Leibeigene, 
irl, dad Sclavenmädchen (pl. Serfs). 
Ken en | . dieLeibeigenſchaſt, die Selaverei. 

Serge (sürdj) s., (Waarenk.) die Satſche, Serie; 
- stick, dad Neibeholz (der Weber); - wearer, der Sarſch · 
iweber, Raſchweber; (Arch.) v. Sieve; -s, Wachslerzen (in 
latholiſchen Kirchen). 

Sergency (sär’jän s&) v. Sergeantship. 

Sergeant ar / junth ? (bef. Mil.) der Gergeant, 

Serjeant | (sär’Jünt) der Feldwebel (- major), der 











I die Sclavin, - 





flaglegung, die Haftgutsverwaltung, die einftweilige Ver- | Oberrottmeifter; der Gerichts oder Polizeidiener, der Häſcher, 
waltung ftreitiger Güter, die Berfügung über den Nachlaß | der Scherge; (Arch.) der berittene Diener, Schildknappe 
unbeerbter Berjonen; die gerichtliche gleiche Vertheilung der | (Chaucer); ein ebem. Fönigliher Beamter (ungefähr der 


Maſſe eines Falliten unter die Gläubiger (Scotl.). 

Sequestrator (sd küds trä’tür) s., (Achtsspr.) der 
Sequefirator, der Beſchlageberweſer, der Haft- oder Streitguts: 
verwalter (au) Garnishee), 

Sequin (s&’küin) s., (Münzw.) die Zechine (v. Zeechin). 

Seraglio (s& räl’& 6; s&räl’yö) s., das Serail, Serai 
(ein großes Gebäude in der Türfei; palaftartiges Gebäude in 
Konftantinopel; die Reſidenz ded Sultans in Konftantinopel); 
allgemeine Benennung der Zimmer für die türkifchen Frauen, 
der Harem; (cant) das Bordell. 

Seraph (sör' räf) s., (pl. gew. Seraphs, auch Seraphim) 
der Seraph. 

Seraphlce ]s&räf’ fik 

Seraphlcal | 54 räf’ fo kl (rein, himmiiſch 

Seraphicalness (s4 räf’ f& k’ näs) s., das Seraphifche, 
das Himmlifche. 

Seraphim (sär'rä fim) s. pl. von Seraph, die Se⸗ 
raphim, Engel erfter Ordnung (incorr. juw. Seraphims). 

Seraphine |sär’räfön |s., (‚Mus.) eine Heine Orgel 


Seraphina |sdr rä fo nä | oder Pofitiv; eine Art Fie- | 


barmonifa. 

Serapin (sär'rä pin) s., (pharm. Waarenk.) das Sa⸗ 
gapin, das Serapingummi (dad aus der in Perfien einheimir 
ſchen Etehpalme - Ferula persica - ausfliefende und an 
der Luft verhärtende Gummiharz). 

Seraskler 

— 


geſammten Streitkräfte), 

Serass (S räs’) s., (Ornith.) eine oſtindiſche Kranichart. 

Sere (sdr) «., troden, dürr (v. d. ü. Sear). 

Sere, s.. (Arch.) die Alaue, die Stralle (eines Raub: 
bogels); die Trodnig, Sr. H. 2. II. 

Serenade (säörrönäd’) s., die Serenade, die Abend. 
mufif, die Nachtmufik, das Ständehen. 

Serenade, v.a., Ginem, Giner ein Ständden bringen; 
v.n., Radhtmufit machen. 


a.,jeraphifch, engliſch; engel- | 


sö räs’ kür | s., (türk.) der Serasfier (nad | 
se räs’ kör [der alten türfifchen Heerver» | 
faffung der Oberbefeblähaber der zu einem Feldzuge beftimmten, | 


jetzige Bailiff of the hundred); der Stabträger, Scepter- 
träger (aud) - at arms, at the mace, der im Parlament 
das Machtzeichen vor dem Lord⸗Kanzler oder Sprecher einher- 
trägt und die Befehle des Parlaments ausführt; ſowie auch 
ein Beamter, der dem Lord» Schapmeifter und dem Lord» 
Mayor von London bei feierlichen Aufzügen verangeht) ; 
! common -, ein Beamter der City of London, welcher den 
| Lord Mavor und die Gilde der Aelterleute bei Hoftagen be 
gleitet und mit ihnen zu Nathe fit; - at law (- counter, - 
ofthe coif), der Recdhtägelehrte vom erften Range; king's -, 
der fönigliche Sachwalter, Kronanwalt; - carvers, Borjchneis 
der des Lord. Mayors von London; - surgeon,derfeibdirurgus. 

Sergeantry | sär’ jünt r& | s.,derXehendienft, die Lehens- 

Serjeanty sär’jän td j.dienftbarleit; grand -, der 
| &ehendienft, weldyer darin beftand, daf der Lehenmann dem 
| Könige ehrenvolle Dienfte leiften mußte, z. B. das Schwert, 
Panier x. tragen; petit -, ein Lehendienft, der den Lehen» 
mann verbindlich machte, dem Könige jährlich eine Kriege: 
wafie, ein Paar Sporen x. zu entrichten. 

Sergeanishlp (sär’ jänt schip) s., der Sergeantdienft; 
der Dienft, das Amt eines Gerichtedieners, Polizeidieners x-; 
| das Sachwalteramt. 

Serial (sdr'r& ül) a., eine Reihe betreffend, (bef.) in fort» 
| Taufenden Nummern, Lieferungen erſcheinend; s., -s, in Lie» 
| ferungen, fortlaufenden Heften erfcheinende Fiterarifche Werte. 

Serlana |sörrdä’nä]|s., (Bot.) die Taumelfnippe 

Serjana | sör jä'nä | (eine fübamerifanifche windend- 
fetternde und ranfende Strauchpflanze). 

Serlate (sör'r& ät) a. reibefolgend. 

Serlately, adv., v. Seriate. 

Serlatlm (sdr rd A'tlm) adv., (lat.) in einer Reihe, 
ununterbrochen. 

Serleate (sär' r& kät) s., (Chem.) myriftinfaures Salz; 
- of oxide of glycerule (v. Sereeine). 

'  Serlceous (s4 risch’ üs) a., (bot. Term.) jeibenbaarig, 
| jeidenglängend (mit feinen, feit anliegenden Haaren dicht über: 
| zogen, wodurch ein feidenähnlicher Glanz entfteht). 
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fäure (nad Playfair aus dem twſtalliniſchen Fett der Mud- Serpentarla (sär pön tär'r& A) a.pl. (pharm. Bot.) 
tatbutter - Mopriftin - erhalten). ‘ Benennung mebrer Arten Schlangenmwurzeln, alt vpermutbirde 


Serieine 


Serecin, Mpriftin, myriftiniaures Gloceryloxvd (das frmital- 
liniſche Fett oder Del des Mustatnufbaums; Moschata of- 


ficinalis). 


(sär'r& sin; särrä sin) s., (Chem.) das | Mittel gegen den Shlangenbiß; v. Snake-Root. 
Serpentarlus (sär päntär'rd dis) s., ( Astr.\e.Serpens- 


Serpenfary (sär’p'n tür re) s.. (Bot.) de Shlange- 
| wurz (Aristolochia serpentaria). 


Series (sdr'r& &2) s., die Reihe; die Bolgereihe, Zahlen» | Serpent-Charıners (-" -tschärm ürz) s. pl., Echlangen 
reihe, die fortlaufenden Nummern, Hefte; (Nerg.) die Serie | bezauberer. 


(die Hauptabtheilung des Pilangenreiche in manchen Enftemen); 


Serpent-Charming(- '-tschärm Ing) s., die &hlangen 


der Zufammenbang, der Gang. der Lauf. ' begauberung. 
Serin (sör’rin) s., (Ornith.) der Girlitz Die Hirngrille, Serpent-Caeumber (- - xdd k’m büir) s., (Bor) De 
das Fidemlein, Schmwäderlein (Fringilla serinus). Haarblume, Shlangenaurfe (Trichosanthes). 


Seringa, s., v. Syringa. Serpent-Eater (-'- tür) s. (Ornith.) der Shlangen 


Serlo-Comie |s&r' rd o köm’ mik 
Serio-Comical | sär'rö 6köm'm&k’l 


von | freffer. der Sefretär (Falco soeretarius). _ 
a., ernft:femifä |" Serpent-Fish (-'- flach) s.. (/ehth.) dr SAFT 


Serlous (sör’ rd üs) «a., ernſt. ernfihaft; wichtig, bedeu · | fiſch (Ophidium) ; der gemeine Landfiſch (Copola taeuis. 


tend; I am 


dent, ein großes Unglüd, a - afnir, eine Sache von Bid. 


tigkeit. 


Serlousiy, adv., v. Serious; im Ernſte; - wounded, 
ſchwet vermundet. 
Serlousness (sör’rö üs nüs) s., det Ernſt, Me Emit- 
haftigfeit; die Wichtigkeit, die Feierlichleit. 
Sermoeinate (sär mös’ sd nät) v.n., (Arch.)reden, 


eine 


Sermoclnatlon (sür mds sd nA’ schän) s., ( Arch.) Augitporphur (/rz. Verde-antique; 


153 Sericie- Acid Serrate 
Seriele-Acid \adris’sik As’ sid Is.,(Chem.) dieöe- | Schwärmer (eine Art Nadeten ehne Stedh; (.Myth.) die 
Myristic-Achd | mi ris’tik -* - (recinfäure,Myriftine | Schlange (ein Symbol der Semne). 


C. mıbiscens). z 
Serpentiform (sür pän’ td förm) a. frlangenforind. 
Serpentigenoussär pän tld’jömds)a., lan 
Serpentine (sär’p'n tin) a.. ſchlangenattig elun 

förmig, Schlangen. » +; ſich wie eine Schlange mindert, 1 

fehfänaelnd, aefhlingelt (path, road, way, Bey. Ve 

(bot. Term.) geihlängelt, ausaeidtecift; (Geom-) " Ime, 


is 


quite -, es iſt mein völliger Ernit; a - acti- 








die Schnedenlinie, Spirallinie; (‚Min.) - marble, bet 
t Kalfipath); ein Iahradenridrt 
ital. Verde antıco); 


dürrten SAL N 





Mede halten. cafeit (Serpentingemenge mi 


- powder, dad Schlangenpulver (ein aus gt 





das Moden, das Redehalten. . „k) 
Sermocinator (sär möds’se n&tär) s., (Arch.) ber bereiteted Pulver); - stone (v- vB; (Thierarze 
Nedner, der Prediger. - tongue, die Schlangenzunge (das fehlerhafte un * 
Sermon (sür’m’n) s., die Predigt, die Kangelrede, der der Zunge über das Grein; (Poes.) versch, * 3 
gtiſtliche Vortrag; (vulg.) der (lange, oft wiederholte) Tadel; | verfe (melde ſich mit einerlei Worten anfangen UM re —* 
(bibl.) - on the mount, die Vergpredigt. Serpentine sürp'ntin | { *2 
Sermon, v. a., predigen (m. 9), (wulg.) v. Sermonize | Serpentary sör’p'n tä ra (ichlange, dit 
(mw. g.)- | roͤhre (beim Deftilliren; 6. ri. B. yer&dlange 
Sermonlug, ppr. d. D.Sermon, q. v. (m. g); (Arch | Serpentine einen er * 
dad Reden (Chaucer). | Serpentiue-Stone -t.. - stön| fein, Ser? 
Sermonish (sür'm'nisch)a., einer Predigt ähnlichlw-g-): Serpentin. j (hen de) 
Sermonize (sr m'n nz) v. @., predigen; Predigten Serpentine (Arch) | Pa * ia gußan 
ſchreiben, verfaſſen, ausarbeiten; (wu/g.) Ginem vorprebigen, | Nerpenfize sr’ p’n tie ſichlang 
ihn belchren. p. A. uͤch ſchlangeln, winden. 1, (up 
Sermonizer (sär' m'n nl zär) s., der Kanjeltedner, der Serpent-Lizards (-’- Iiz zürdz) 8. PO 
Berfaifer von Bredigten (m. g.); (vulg.) der Vorprediger. | Shlangeneidechie (Lacerta — Awintunglae g 


Sermonizing, ppr. d. B. Sermonize, g. v. 
Sermountaln (särmoun tin) s., (Bot.) das Laferfraut, 
der Bergfümmel, Bergfilier, Berglajer (aud) Laserwort, Se- 
seli; Laserpitium siler). 
y 4 8 
Seroon Is rün’) * (Hälsspr.) die Serome, Suront, | 


Seron 


mengefchnürter Ballen von verſchiedenen Größen, z.B. a - | zunge. gemeine 


Serpeniry(sär'p'nt rö)s., die⸗ 

Serpent's-Garlie (-1-3 gärlik)s., (Bat) n 2 
{auc, der megbreitblätterige Laub, = * Sun 
Allermanndbarniich (Allium vietorralis). 
Serpent-Stones, 5- pl. v. Snake-Stonb „m 
g-Tongue (-’- tüng) 8. (Bot) —* 
Narterzunge laud Adder’s- Tougue 





Serrone (ein aus Ochſenſellen zufam: Serpent' 


of almonds — 200 Ibs.; @ - of anise sged — 3-4 glossum vulgatum). —FE ( Arch.) der Bat ent 





Serpet (sär’ plt 


Gentner; a - of castile sonp == 300%/,-303 Biertel). 
Serosily (sd rös’sötd) 5, (Med) das Serum, dad i Binfenferb. EP (med. Ten) mi 
Wälferige, der wäfferige Theil des Blutes, der thieriſchen Serpiginous (sür pid’janüs) 


Körper, die 


Serotine (sör'rötin) s., (Säugeth.) det Epätling, 
die fpäte Fledermaus (Vespertilis serotinus; Scotophilus 
serotinus). 


Serous 


(med. Term.) ferös, blutwälferig, - membranes, ſeröſe 

—— 98 — be, von Serpuleen. ’ jnat, 

— jeröfe Gefaße. Bluttwafiergefäße Iompba | dn.0..(Ar ch) zufommenbrin? 
Serpens (sür’ pönz) s., (lat., Astr.) bet Schlangenträger 


(ein großes 


Serpent (sär pint) 8.» (Amph.) die Schlange: . 
hooded - (vr. Hooded-snake, unter Snake); (bildl.) die | Parca seriba, Linne). jägemarlig- pe 9 
Sfrlange, die falfche, heimtüdiihe Perfon; (Astr.) v. Ser- | J Va En Term 
pens; (‚Mus.) der Gerpent, das Sälangenrohr (ein mit dem | Serrated jsör'rat ! .. gepähet gem! 
Fagott verwandies Drcefterinftrument) ; (Feuermw.) ber \ 34 borftig 319" 


kabın. 
Flechten (Med) Wr giebt 


1 . - & 
Flechten behaftet, to be -, 
u Serpizo (sär pl’ gd; sür pe’ gö) s- 

d. uͤ. Rin orım). ö Ringeltk 
— Serpulidans (sür pürld dünz) * pi. OR 


sör'räs) a., molfenhaft, mollicht, wälterig; | Serpuleen, Wunmröbte. 
) enhaft ch Bd, Serpulltes (sür’peh Hits) s. pl» verũ 


Blutwaͤſſerigkeit, die Serofität. 


aanettt heenelt 


el 
Serris 
de rä'näe) & 
Serranus (serr nis) 5° 
lettered -, MT Buchſtabeniſch (Serranus 


da Guter, 
(/chth.) —8 


Sternbild am nördlichen Theile des Himmels). 


gend. 9" 


serrat Är röt 
Serrate |s Aela (fe; ho 


pnig; - eiliate, 


Bu 


Serration 


Serration (särrä 
nung. die Auskerbung. 

Serralure (särrä tschär) s., der fägenartige Einſchnitt, 
die Huszjadung (wie an einer Säge); (bat. Term.) - toothed, 
fägenartig gezähnt, mit gezähnten Einſchnitten. 

Serray (sär'rä) s., (Bot.) eine oſtindiſche Gemwürzpflanze. 

Serred (n.v.y.) | sürd PP. d. 3. Serr und Serry, 

Serrled sör’rid | 9-v. a., Dicht, zuſammen⸗ 
gedrängt, 

Serrous (sär'rüs) a, ». 

Serrulate |sär'rd lät 

Serrulated ( sär'ru 1A td 
ſehen. 

Serrulations (sr r&ü ld 
Einſchnitte. 

Serry(sär’rö)v.a., zufammendrängen; in Reiben ſcharen, 
an einander reihen (außer in der Poeſie und im pp. Serried 
veraltet). 

Sertularia (sür tu lar rd ä) s., (Zooph.) der Blajen. 
polpp, die Blafenforalline, (pl.) Sertularien. 

Serum (sär’rüm) s., (lat.) die wällerigen Theile der ge 
ronnenen Milch, Molten; (med, Term.) das Blutwaſſer. 

Serrable (sür'vä b'l) «., dienitbar. 

Servage (sür’ vid 1) #., (Arch.) die Ancchtichaft, 

Serval (sür vl) s. (Säugeth.) der Serval, die Serval: 
fate (Felis serval), 

Servant (sür’v'nt) s., der Diener, 
inan -, male -, - man), 
- girl, - maid, maid -, female -, woman -), der Dienſt · 
bote, der Bediente; - of all work, eine Magd zu allen Dienſt⸗ 
verrichtungen; (Arch.) der Unterthan; der Liebhaber; -5, 
Dienftleute, das Geſinde (aud) household -s, domestic -3); 
der Staatödiener, Staatsbeamte; das Hofgefinde; -s at arms, 
bei den Malthefern die Baffenknechte der Ritter; die dritte 
Ordnung der Ordensbruder bei den Johannitern; your most 
humble -, your obedient -, (am Schluffe der Briefe) Ihr 
ergebenfter Diener; (Umgspr.) your humble -, meine 
Wenigkeit. 

Servant, ». 4., (Arch.) unterwerfen, unterwürfig 
machen, zum Diener machen, S’h. Cor. 5... 

Serrantlike (sär’v'nt Hk) «., dienftgemäf. 

Serve (sürv) ». @., dienen (a person, one, a thing, 
einer Perſon, Einem, einer Sade); bedienen (one, Ginen), 
aufwarten (Ginem); bedienen (une's customers, jeine 
Kunden); bedienen (a church, eine Kirche, d. h. den Dienft 
darin verrichten); verwalten (an office, ein Amt); (Mil.) ber 
dienen (the guns, das Geihüg, die Geihüge); (S.-A.) bes 
fleiden (v. unten); auftragen (ment, dishes etc., Speifenic.; 
gew. up, zum. in, S%, 
bieten; beichälen, befpringen (von Hengiten; ». d. ü. Cover); 
(Theot.) (Gott) dienen, ( ibn) verehren, anbeten: dienen fröhnen 
(pleasures, lusts ete., Vergnügungen, Bollüften 2c.; fie) be 
friedigen; ((inen) behandeln, (Einem) begegnen: ftatt einer 





schän) 8., die fägenförmige Auszäh- 


Serrate (m. 9). 
a.,(bot.Term.) feingefägt, 
mit fleinen Sägrzähnen ver» 


schänz) s. pl., fägeförmige 


der Anecht (auch 


die Dienerin, die Magd (aud) | 
| auftragen,iauftiichen, a boiled leg of mutton -d up with 


| when your pleasure -s, 
$h. H. VI. I. 5. IV. that will - to convince him, das 


S.3.V,); vorlegen, borjchneiden, ans | 
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to - the ladies, den Damen aufivarten; ihnen den Hof madıen; 


ihnen gefällig jein; (Rehtsspr.) to - notice (» summons) 
upon a person, Ginen vorladen, vor Gericht cititen, gericht 
lih aufferdern; to - (in) an office, ein (öffentliches) Amt 
verwalten; (Achtsspr.) to - a process, Ginem eine ge- 
richtliche Eröffnung machen, wodurch ein Beklagter gezwungen 
werden joll, ſich vor Gericht zu ftellen; to - quarantine, 
Quarantaine halten; (unlg.) to - a person the same 
sauce (in his kind, in his own eoin), Einem mit gleicher 
Münze bezahlen; (Rehtsspr.) to - a subpoena upon a 
person (v. Subpoena, v. a.); to - a person a trick, 
Einem eine Poſſe fpielen, prellen, zum Beften haben, ſchlecht 
behandeln, I did not think you would have -d me such 
a trick, ich dachte nicht, daß Sie mich fo ſchlecht behandelt 
haben würden; to - one's turn, Ginem genügen, genug fein, 
paften, it -s my turn, es ift mir fo recht, fo will ich os; 
when his turn is -d, wenn feine Wünfche erfülk find, SA. 
M.D.3.1.; nothing could - me (my turn) but my going 
to him immediately, ich fonnte mid) nicht cher zufrieden 
geben, als bis ich gleich zu ihm binginge; (Hchtsspr.) to - 
a warrant upon a person (a writ of attachment ), 
einen Verbaftäbefehl gegen Ginen vollziehen, ibn verhaften; 
| (Sprichw.) first come, first -d, wer zuerft kommt, mahlt 
| zuerit; to - in, (die Speifen) auftragen (v. d. ü.to - up); 
to - off, abheben, abtragen (n. g.); to - out, austbeilen, 
teichen, geben (to, an, unter); (cunt) to - a person out, 
Ginen durhprügeln, to - one out and out, Einen tödten; to - 
up (meats, dishes, dinner, supper etc., Speiien, Eſſen ıc.) 





boiled turnips, eine gelochte Hammelkeule mit gelochten 
Rüben garnirt; (vurlg.) to - up the poor man, einem Ber» 
ſtorbenen die lepte (ihre erweijen. 

Serve, v.n., dienen; fid in der Dienftihaft befinden, 
| (Einem) unterwürfig fein; in einem Geſchafte fein, conditio- 
niren; aufwarten, jerviren (at table, beim Eſſen); heljen, 
nügen, nüglic, dienlich, zuträglich fein; wozu dienen, dazu 
dienen (for, zu); günitig fein, paſſen, zum Zwecke dienen; 
hinlanglich ſein, reihen, hinlangen, genügen, genug ſein; to 
- at mass, Meſſe dienen; (F. 4) the tide will - at 
| 5 o’clock, um 5 Uhr wird die Fluth eintreten; ag wind 

and tide -s {wind and tide serving), je nachdem Wind und 
| Fluth günftig find; (bildl.) SA. to take the current when 
it -8, den paffenden Augenblick benugen, zu rechter Zeit han⸗ 
| deln, J. C. 4. U. as occasion -5, fo wie die Gelegenheit 
' günftig ift; while time -s, jo lange es noch Zeit if; do it, 
thut ed, wenn es euch belicht, 





wird dazu dienen, hinreichend fein, um ibm zu überzeugen; 
that 'II (that will) -, das iſt genug, wird genug fein; my 
heart will not - to speak it, ich habe nicht das Perz, es 


zu jagen; what does her beauty -? was nüßt ihr ihre 
| Schönkeit, SA. R. J. 1. L; 


to - upon, entſcheiden nadı. . . 


Served (sürvd) pp. d. B. Serve, 97.0. q., für ſchuldig 


andern Sache dienen, den Dienft einer andern Sache leiften | erflärt, verurtheilt. 


(for, $h. in the office of, R. II. 2. L, as, ftatt): erreichen, 


erfüllen (v. - one's purpose); ((Finem) beifen, nügen, dien, | horchende (v. Time- 
lich, förderlid fein, (ibn) fördern, befördern; (Halsspr.) | 


(Einen) bedienen, (ibm) feine Dienjte widmen; anbringen, 
beibringen, zuwenden, (cumt) berauben; verwunden (n. to - 


out); verdienen (MWest.); to - one's self of a thing, fih | to enter into -, in Gondition treten, 
(nicht engliſch und vndg.); to - one's | die Aufivartung; 


einer Sache bedienen 
apprenticeship (time, auch to - out ete.), feine Lehrjahre 
ausjtchen, ausdienen; to - the time, ſich in die Zeit ſchiden; 
that -s him right, ba geſchieht ihm recht, das hat er ver- 
dient; he is well enough -d, cr bat feinen verdienten Lohn; 
($.-A.) to - the cables and ropes, die Taue beffeiden, 
to - the onble with keckling, pareelling, plat and 
foxes, dad Unfertau mit Schladding. Schmarting, Serwing 
und Platting befleiden; to - one's end (purpose), feinem 

ede, Borhaben günftig fein, (ibn, eö) fördern, befördern; 





Server (sär’ vür) s., der Dienende, der (elaviſch) Ge⸗ 
Server); der Bräfentirtelfer (v.Salver). 

Service (sär’ vis) s., der Dienft (überh.), to be in - , 
dienen, to go into -, to go (out) to -, Dienft annehmen, 
in Dienft geben, dienen, to be out of -, aufier Dienft fein, 
geben; die Bedienung. 
(Mil) die Bedienung (of the guns, of 
a piece, der Gefüge, eines Geſchũtzes); die Dienſtleiſtung 
(auch a piece af -, und häufig pl. Services); der Dienft, 
der Gefallen, die Gefülligkeit, Höflichkeit, (p2.) Gunſtbezeu⸗ 
gungen (to do, to show a-, a piece of -, services, 
Ginem eine Befälligkeit, einen Gefallen ihm, erweiſen); der 


| Nußen, it will be of no - to me, es wird mir nicht nüßen, 


this medieine has done ıne no -, dieſe Arznei bat mir 
nicht geholfen; (Umgspr.; die Dienftbereitwilligteit, der 
Dienft, die Dienfte, to be at a person’s -, zu Jemandes 
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Dienfte fein, feine Defeble erwarten; die Untenwerfung, der Ge⸗ 
horſam; die Beichäftigung. das Geſchaäft, das Amt; (Zehenm.) 
personal -, der Lehendienſt; public -, der Staatsdienit; 
eivil -, der Givildienft; military -, naval -, der Militärs, 
Seedienit, to retire from the -, die Armee, den Serdienft 
verlaffen, fich zurüdzieben; (Mil.) to set -, mit dem Feinde 
handgemein werden; hard -, ſchwerer Dienft (überb.); fit 
for -, dienitfähig (e- Sea-Worthy); (Hil.) - of danger, 
der gefährliche Ariegedienft; home -, der innerhalb Groß- 
britanniend und Irlands zu verrichtende oder verrichtete mili⸗ 
täriiche oder Seedienſt; foreign -, der Dienft im Auslande; 
secret -, der einer Negierung oder einem Borgejepten auf 
eine heimliche Weife geleiftete Dienft, secret - money, das 
für ſolche geleiftete Dienite zu zahlende oder bezahlte Geld; 
der Striegd- oder Seedienſt (überh.). he has seen much -, 
er ift ein ausgedienterGoldat, ein geübter Arieger; die Kriege: 
that; der Dienft (Gottes), die Getteöverehrung; der mufifali- 
fche Theil des Gottesdienftes in den engl. Kathedralen, der 
Kirhengefang ; divine -, der Gottesdinit; (kath. Rel.) 
solemn -, die Seelenmefle; der Kirchendienit (die kirchliche 
Berrichtung eines Geiftlihen bei Begräbniflen - funeral - 
und Heitathen - marriage - 1.); der@ang, die Tragt (von 
Speifen); das Tafelgeräth, der Tifhbefag, - of glass, Glat- 
geſchirt, glaͤſernes Tafelgeräth, - of plate, ſilbernes Tafel · 
geräth (v. Set, 8., i. d. ©.); (Ballsp.) der Ausichlag, to 
give -, den Ball (beim Tennie-Spiel) ausihlagen; ($.- A.) 
die Befleidung, das Bekleiden der Taue (um fie vor dem 
Schamvielen oder Durchſcheuern zu fgüpen); to take off 
the -, die Taue abfleiden; (Achtsspr.) die Bollziebung (of 
an attachment, execution, process, writ etc., eines ge 
richtlichen Verhaftbefehle x.); Sh. domy-tohis majesty, 
bekundet Sr. Majeität meine fhuldige (hrerbietung, H. VII. 
3. 1; to give (Sh. commend, G. V. 1. Il, present) 
one's -3 to a person, fih Einem empfehlen laflen; my - 
to you! auf deine Gefundheit! (beim Zutrinfen) ; (Bot) 
v. Service- Tree. 

Serslceable (sär’ vis ä bl) a., dienlih, nuͤzlich; heilſam; 
förderlich; weddienlic; (Arch.) dienftfertig. dienſtwillig, S/- 
K.L.4.Vl.; - stores, zur Sce brauchbare Borrätbe. 

Serslceableness (sür’ vis & b’I nüs) s., die Dienlich- 
feit, Nüglichleit; die Dienftfertigfeit, Dienftwiligleit. 

Serviceably, adv., v. Serviceable. 

Service-Berry (-'- bär re) s.. (Bot.) die Spierlingd- 
Deere, die zahme Cbereſche (Sorbus domestica). 

Serslce-Book (-'- bük) s.,(Ärchg.) die Kirhenagende. 


Sersice-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) die Gbereiche, der 
Spierling (Sorbus); true - -, zahme Ebereſche. der Sperbet · 
bastard — * 


baum, der Spierapfel (Sorbus domestica); 
der nordiſche Vogelbeerbaum (Sorbus bybrida); 
(wild haw-tree), der Elz ⸗ 
beere, der Darmbaum, 
(Crataegus torminalis). 
Servient (sür’ v&ünt) a., 


wild - - 





Kleidipan (ein längliches platted 





















oder Elsbeerbaum, die Darm 
der Hörlidenbaum , die Atladbeere 


(Arch.) untergeordnet, 
(schott. Rehtsspr.) - tenement, ein Gut, worauf 


Sesquiodide 


- of a cable, das Kabeltleid; - board, vr Kleiderinn, 
Holy, welchet am Gadı wit 
zur Befleitung dei Taumerlö ge 
die Meidfeule (eine Art baljemer 
Tau); - girh - maid, bie 

man, der Dientt, Bediemte, 


zwei Löchern verſehen und 
braucht wird); - mallet, 
Hanmer zum Betleiden der 
Magd, das Dienftmätden, - 
der Dienftbote. 

Servites (sür' vits) 8. pl., (Ärchg.) Serriten, Diem 
der heiligen Jungfrau, Brüder da Peidens unfered Serra 
Jeſu, Brüderdes Ave Maria (ein 1232 geftifteter Bettelorden). 

Servitor (sür’ v&tür) s., der Diener, det Diemimann. 
der Anhänger, Sh. H. VI. 1. 2.1. (0.9); (Aead.) der Ei. 
pendiat, der arme Student (Oxford, = Sisar in Cam- 
bridge); (Rehtsspr.) - of bills, der Gerichtedienet \m 
Oberhofgerichte (Queen's-bench). 

Servitorshlp (sür’ v& tür schlp) 
Stipendiat (Serwitor) auf der Orforber Univerfität. 

Servitude (sür' v6 tüd) s., die Dienitbarkeit, die Anti" 
ſchaft. die Sclaverei; der Buftand eines Dienerd, dad 


8., die Etelle rec 


Bergieadil IF 
* frage). 


em.) 


verbältnif (m. v. g.); der Zuftand eines eroberten Randıl; 
Yu Dienerfbaft, Dienftboten; das Grinde, St. CE} 
A.L. 1.1. (n.g); (Achtsspr.) dat Serritut, die Dit 
barkeit, Grundftüdstienftbarkeit, die Laft oder Haftlat 
Sesame |sös’säme IS. (Bot.) der ẽtſan I 
Sesamum (sds’ sd müm | Dellinge (auf Oily-Grad 
open sesame! Sefam thu’ dich auf: (eine —* 
orientalifen Marchen, nach deren Ausipredung verſc 
Thüren x. ſich auftbaten). j 
Sesamold-Bones | säs’ si moid böns 5. — 
Sesamoldal-Bones | sds si moi’ d böns (an. 
Term.) Sejambeinden (feine 2 
Gelenfgegenden, welche die Bewegung © edlen). _ 
* sds' ban s., (Bot.) die Shnurfkahet. 
Sesbanla * bun A der Seiten. 
Sesely (sos sᷣ lo) 5» Mol.) tet 
Mountain meadow-saxifrag®, unter 
Sesia ) s., (Entom.) der Glasflägler. * 
Seslerla (sös lar' röä) 5. (Bot.) dad Olten 
Moor-Grass). ‚ 
Sesqui (sös’ küd) Lat.) Ul von einen Naßt — 
Sesqulalter |sös küt Altär jast or 
Sesquialteral |s&s käd Alr tr e7 |bertbalt. & 
big: (bot. Term.) anderthalb, andertbaltmal ia 
Sesqulalter, s., (Orgel) die Sehauiallhän ei 
einer gemiſchten Orgelitimm , in welt jede rn at 
ihr eigenthümlichen Ton angicht, jondern immer 
Quinte derfelben). 
Sesqulalterate (sd kü6 Al’ tür rt) & (Math 
. Sesquialter. di 
: Sesqulbromide (sös küs br’ —— 2 er 
Anderthalbbromfäure (eine cewiſche — N et 
einem fonitigen Glement, wobei J 
um zweiten anderthalbmal ie Chen) 
Sesquicarbonade (sös Id kr! b'n nit) 8 > = 
die andertbalbfohlenjaun Verbindung, = © 


eine Dienftleiitung haftet. * inf 
Servile (sür’ vil) inequſch, ſelaviſch, unterwürfig; dertbalbfohleniaured — rl) 8. (Chem) 
niedrig (fear, obedience, Furcht, Gehotſamd. niederträchtig; Sesquichlorlde (ads Kit! 5 mit einem fell u 
friehend (Hattory, Schmeichelei), (Fr.) - letters (serviles, baſiſche Verbindung dei —* Zbeilen Ghlerin 3 ela 
*. pl.), Servilbuchſtaben (welche bei Zuſammenſehungen ec. mente in dem Verpältfe von 
hineingeiboben werden. zum Radikalworte alfo nicht gehören, | ded anderen Stoffts. khd sl’ Anld) 8 (Che = 
bei. diejenigen Gonfonanten, welche zum Behuf der Gonjugation Sesquleganide (sis —8 mehr di 
und flerien in bebrätiche Berben eingefhoben werden). Anderthalbeyanüre (eine dem deren Gl 3 
Servilely, adv., v. Servile. Hältmiß der Gyanide zu DH I ‚pl — — 
Sersileness | sär’ vlnüs |s., das Ancchtiſche. Sclavi» Sesquiduple —3 dürplö kt bi — 
Sersillty sür vil’ 1 t& (fche, die felanifche Unterwer ⸗ Sesquiduplieate IR amd, bezricnend. #97. * 
hung; die Mnechtfhaft, die Selaverei; die Kriecherei, der | zu s — = — is Kalle Ki m 
echtfinn. esquitieafe j nn, MT ; 
Sersing (sär’ ving) ppr. d. V. Serve, q.v.: wind | gä nee) s., (Min) * —— vn 
and weather -, infofern der Wind und das Wetter günftig Sesquiodide (ds kl 
iind; s., ($.-A.) das Befleiden, die Bekleidung eined Taues, halbiodide. 





Sesquipedal 


— — — 
Sesqulpedal sös küs per dl a.,‚anderthalb: 
Sesqulpedallan (3äs küd ped#ldün| fhuhig, an. 

derthalb Fuß lang. 


Sesquipedal,s.,die anderhalb Fuß lange Perfon( Addis.). 

Sesqulpedality (ss küs po däl’ lo to) s., der andert- 
halb Fuß lange Gegenſtand (n. 9-); das anderthalb Buß lange 
Wort (n.g.); der Raum von anderthalb Fuß (n. v. 9) 

Sesquiplicate (säs külp’ 16 köt) a., das Verhaͤliniß von 


J zu 1 —* 
esqulsulphlde (sds küd säl’ fld) s., (Chem.) das 


Anderthalbfulphur, 
Sesquitertian |sds küd tür schön |a., das Ber- 
Sesquiterllonal | sös küd tär’ schün ül | hältnif von 


1%/; zu 1, 8 zu6 bezeichnend, - proportion, das Bier. 
drittelverhältnig. 

Sesqultone (säg'küd tön) ., (Mus.) ein Intervall von 
anderthalb Tönen oder drei balben Zönen, eine kleine Ten. 

Sesquoxlde |säs küdks’id 8.,(Chem.) das Sesqui- 

Sesquioxide ( sds kad öks’ld oxvd (eine Orydationd, 
Rufe, welche halbinal mehr Sauerftoff als das Oxyd enthält). 

Sess, v.u.s., v. Assess, Cess und Assessment; 
(Arch.) int, v. Sessa, 

Sessa | sds’sä int, (Arch.) ein Ausruf der Aufı 

Sessy [säs’sl munterung, S%. K.L.3.IV,, 3.VI. 
essarara, v. Sassarara, 

Sessile (sös’sil) @., (bot. Term.) fipend, ungeftielt, 
Riellos; a - leaf, ein Blatt ohne Blattftiel, weldes noch 
nicht ſtengelumfaſſend oder berablaufend ift, 

Session (sösch’ün) s., das Eigen; die Sißung, die 
Seſſion; die Gerichtöfigung, der Geritötag, der Gerichtähof, 
dad Gericht, quarter -8, Die vierteljährigen Sipungen ber 
Ftiedensrichter - 3 of the peace, die Sitzungen der Friedens⸗ 
riter; in full -, in öffentlicher Sipung, in Bleno; to be 
in-, to hold-, Eipung halten; - hall, die Gerichtskammer. 

Sessional (säsch’än äl) a., ſich auf eine Sipung be 
Biehend, Sipungs... 

Sess-Pool (säs’pül) s., das Abzugeloch, die Abzuge- 
grube (für den Abflug unreinen Baffere). 

estain, s., v. Sextain. 

Sesteree | säs’türs 8., (Num.) die Sefterze, 

Sestertius sös tür’ sch& üs die Seſterzie (eine röm. 
Münze, Anfangs 21/, As, fpäter 4 Us — 2 Sar., ungefähr 2d.) 

siet |säs’tät 8, (Mus.) das Sertett, das ſechs⸗ 
Sestelto | säs tet ts ſtimmige Tonjtüd, 
Set (söt) v.a.u.n., (imp. u. pp. Set) jepen, ftellen; 
richten, einrichten; (in einen gewiſſen Zuftand) verfegen, bringen; 
beitimmen, feftfegen (a time for meeting eto., eine Zeit 
der Zuſammenkunft %); ordnen; befeftigen; auffeßen; ein 
fegen (a broken bone etc., einen gebrochenen Knochen, einen 
Btuch x); hehen (at, auf, v, unten); reijen; vermiethen, 
vetpachten; in Verlegenheit fepen, hart zufepen; ängftigen 
(bef. pass.); Ihärfen, ſchleifen (edged tools, Schneidewert. 
jeuge); jchränfen (a saw, eine Säge); bewegen, treiben (v. 
- on, unten); veranlaffen (on); ſchãten. adten (worth or 
value upon a thing or person, v». unten); fallen, einfaffen, 
befegen (bef. pass.); zieren, fhmüden (off, v. unten); pflanzen, 
fegen (trees ete., Bäume xc.); fegen, einfegen (money at 
play, Geld beim Spiel), wetten; comboniren, in Noten fepen 
(gem. to - to musie); anſchlagen, anftimmen, vorfingen (a 
melody, eine Melodie); anfangen; aufbredien, antreten (v. 
to - out on a Journey, unten); fi in Bewegung fepen (v. 
to - out); ſich bemüben; untergehen (sun, moon, stars 
etc., Sonne, Mond, Sterne x. ). my star is - for ever, 
mein Glüdöftern ift auf immer untergegangen; dunfel werden; 
getinnen; ſtehen, vorſtehen (of pointers, setters ete., von 

dhunden x.); ftreichen, Vögel fangen (by menns of net 
and dog, mittelft Metz und Borftehhund); anfegen (buds, 
Anospen); (8.-4.) peilen, einen fern liegenden Gegenſtand 
mit dem Gompaf aufnehmen (v. to - the coast); the sen - 3 
t0 the Northwest, die Sern laufen Nordweſt, the tide -3 













_Set 
to the South, die Fluth läuft Süd; to- an example; ein 
Beiſpiel geben; to - the fashion, den Ton angeben, die Mode 


einführen; to - the fashion of.. 
' - free, in Freiheit feßen, befreien, geben, fliegen laffen; to - 
| gins, Schlingen legen; to - a person a job, Ginem eine 
 beftimmte Arbeit geben, aufgeben; to - a limb, ein@lied ein 
renlen, wiedereinfegen; to - arzzor, ein Scheermeffer ſtreichen; 
to - a person a task, Einem eiwad zu lernen, zu arbeiten 
aufgeben, ihm ein Benfum aufgeben; to - traps, nets, Fallen, 
Nepe ftellen; to - a stamp, einen Stempel aufdrüden; to - 
the teeth, die Zähne fnirihen, he - his teeth hard, er bif 
die Zähne zufammen; (Sprichn.) to 2, & thief (rogue) to 
catch a thief (rogue), mit einem Schurken muß man den 
andern fangen; to - sail, unter Segel gehen; to - rank, 
das Hobeleifen tief einfegen; to - a watch, eine Uhr jtellen; 
(Mil) to - the watch, die Wache beitellen, Sa. O. 2, II; 
to - about, vornehmen, darangeben, anfangen, Idon’t know 
how to - about it, ih weiß nicht, wie ich es anfangen joll; 
to - one's self about a thing, fi an etwas maden; 
‚to - one's self above others, ſich hervorthun, ſich über 
Andere erheben; to - abroach, anrichten, anftellen, anftiften, 
Sh. H.IV.1. 4.1; to - abroad, befannt machen, herum: 
bringen; to - afloat, to - a flowing, flott machen, (bild!.) 
in Gang bringen; to - again, iieder ſetzen; to - against, 
entgegenfegen; to - one's mind against a person or 
thing, Abſcheu gegen eine Berfon oder Sache bekommen, fi 
widerſetzen; to - a person against a thing, Ginem etwas 
zuwider machen, verleiden; to - one against another, Cinen 
gegen den Andern aufhepen; to - agoing, in Gang oder Um ⸗ 
lauf bringen; to - a mill agoing, eine Mühle anlaffen; to 
- apeft, bejonders ftellen, bei Seite iepen, (bildl.) bei Seite 
ſchieben, (zeitweilig) audjepen (n.g.); to - aside, bei Seite 
fegen; unterlaffen; verwerfen, fih gegen... erflären; aufheben, 
annulliren, umftoßen (a verdiet, einen Urtheileſpruch), vernich · 
ten; to - at deflance, Ttoß bieten; to - at ense (rest), be» 
tubigen; to - at naught, beraten; Troß bieten, in den Wind 
ſchlagen, ſich nichts daraus machen; to - at odds, uneinig 
machen, in Gonflict bringen; to - at variance, entjweien; 
(Umgspr.) she -s her cap at him, fie bemüht ſich ihn zu _ 
gewinnen, zu beftridten, zu fangen (im guten und übeln Sinne); 
to - at work (v. to - to work), Sh. to - a work, in 
Gang bringen, H.IV. II. 4. IL; to - away, wegſetzen, weg · 
ſchaffen; to - back, zurüdjegen, zurüdjtoßen; (Arch.) to - 
before, vorftellen; vorlegen, darftellen, (vor Ginem) entfalten; 
to - by, bei ©eite fegen; adhten, [däpen, Sy. T.N. 5.1. 
(n.g.); to - store or worth by a thing, cine Sache achten, 
Idägen, preifen, Werth darauf legen; to - a watch or time- 
piece by the sun, eine Uhr nad) der Sonne ftellen; (8.-A.) 
to - by the compass, die Höhe oder Lage eines entfernten 
Gegenftandes nach dem Compaß beobachten; to - people to- 
gether bytheears, Leute aneinanderhepen, zuſammenhetzen; 
to - down, niederſehen, auf den Boden ſeßen; (Umgspr.) 
to be - down, (aus einem Wagen) ausjteigen laffen, - me 
down at No. 43, laſſen Sie mich vor Nro. 43 ausfteigen;, 
to - down a musical instrument, die Wirbel eines In« 
firuments berabflimmen; to - dowm words in writing, 
niederfhreiben, aufſchreiben; zu Papier bringen; to - down, 
erwähnen; notiren, niederichreiben, - itdownto my account, 
fhreiben Sie ed mir auf Rechnung, belaften Sie mic dafür; 
this was - down to my account, die Schuld wurde mir 
zugeichrieben; feſtſehen, beftimmen; (bildl.) to - a person 
down, Einen demütbigen; ihm einen derben Berweis ertheilen; 
to - aperson or thing down for... (down in one's 
mind for...), eine Berfon oder Sache halten für.... an« 
feben als. .., erflären für. ...to- a person down as a 
thief, Einen für einen Dieb erflären; to be - down as ir- 
retrievably single, als erflärter Hageftolz betrachtet werden, 
he - down their apprehensions to female timidity, er 
ſchrieb ihre Befürdtungen weiblicher Zaghaftigkeit zu; reso- 
Iutely - down, jejt entſchloſſen (n. g.); (ichtsspr.) the 
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in die Mode bringen; to 
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cause is - down for trial at the next assizes, vor den | einen Mafel darauf werfen, R. Il. 3. Il.; to - a label on 


nächiten Afiiien fol der Proceß gewiß verhandelt werden; to | a bottle, eine Flaſche mit einem Zettel, mit einer (ätifette 


- forth, an den Tag legen, an's Licht ftellen; zeigen, weiſen, 
darftellen, darthun, beweiſen; herausgeben. befannt machen 
(a book, cin But; n. v. 49. ausſchiden (n floet, eine Flotte; 
n. 4 ſtellen, ordnen, vererdnen; preiſen, erheben, rühmen 
(to - one's self forth); aufbrechen, abbrechen, abreifen, to 
- forth on a journey, eine Reiſe antreten; to - forward, 
antreiben, anfriichen; fördern, befördern; ſich auf den Weg 
machen, weiter reifen; vorrüden, weiter rüdın; to - in, auf 
etwas bringen oder belfen, einbelfen (n. v.g.); V. N, ein 
breden, eintreten, a southern monsoon began to - in, 
ein füdlicher Paſſatwind trat gerade ein, the weather is - 
in for rain, es fiebt regneriſch aus; Sh. to - in act, aud+ 
führen, in Ausführung bringen, H.IV.I1.4.11; to- a 
eoach in the mire, mit einem Wagen in dem Koth ſtecken 
bleiben (Am.); to - one's hopes in God, feine Hoffnungen 
auf Gott ftellen, richten, auf Gott vertrauen, to - in gold, 
in Gofd fallen; to - (place) confldence in a person, 
Mertrauen in Einen fepen, zu Einem Vertrauen haben; to - 
in.order, ordnen, ordnungsmäßig hinitellen, aufftellen; zurecht 
machen, verbeſſern, wieder gut machen, wiederheritellen; (vulg.) 
to - one's ten commandments in a person's face, 
Ginen mit beiden Fäuften in's Geſicht ſchlagen. Sh. H. IV. 
II. 1. III.; to - a person in the stocks, (Finem die Beine 
in den Fußblock ſchrauben oder ſchtauben laflen, ihn zu dieſer 
Strafe verurtheilen (v. Stocks); to - off, hervorſtechen (ind 
Auge fallen) machen, hervorheben; (‚Mal.) bervortreiben; 
zieren, auszieren, ihmüden; v. n., ſich fortmadhen, weggeben, 
laufen, fahren, ſich auf den Weg mahen, davon eilen; eine 
Reife antreten, abreijen (for, nah); to - off against. +», 
hervorheben gegen. . ., eine Sache als Uequivalent entgegen 
ſetzen. entgegenbalten; abſondern, abſcheiden. zu einem beſon · 
dern Zwede beſtimmen, anweiſen; to - off accounts with. +“ 
abtechnen. ſich berechnen mit... ; to - off mutual debts, 
wechielfeitige Schulden gegen einander aufgeben lafien; to be 
- off, abftechen, contrafliren, to - on, aniegen;, anftellen, 
brauchen. gebrauchen, Sh, - on thy wife to observe, ftellt 
euer Weib auf die Lauer, O.2. III. to - a person on to do 
athing, Ginen anreizen, antreiben eiwas zu tbun; anhepen, 
aufbegen; angreifen, anfallen, über Einen berfallen (meiſt. 
pass.); (die Gedanken) richten auf.» .‚ to - one's heart, 
one's mind on a thing, feine Sedanfen, feinen Sinn auf 
etwas richten; to be much - on a thing, auf etwas verpicht 
fein, ſich darnach jebnen, dafür ſchwaͤrmen; his heart was 
more - on her good than his own, ihr Wohl lag feinem 
Herzen näher, als fein eigenet, to be- on (upon) mischief, 
zum Böfen geneigt; to be - on (upon) pleasure, dem Ber 
anügen ergeben, vergnügungsfüchtig fein; Sh.to - onhazard, 
auf's Spiel fepen, wagen, Tr. Cr. {Prol.); to - onthe proof, 
auf die Probe ftellen, Sh. T. A. 2. IL; Sh. to - the table 
on a roar, die ganze Tiſchgeſellſchaft faut aufladen machen, 
H. 5.1]; to - a person on the rack, Ginen foltern (auch 
bitdl.: Sh.O.1.11l.); to - on shore, Tanden, an's Land 
fepen; to - a person on his legs again, (inem wieder auf 
die Biine helfen, ihm wieberberitellen, wieder gefund machen; 
to - eyes on (upon) a person or thing, eine Berfon oder 
Sache fehen, bemerken; to - a fine on (upon) a trespass, 
ein Vergeben mit einer Geldbuße beitrafen, am Geld trafen; 
to - on foot, in Gang bringen, in's Werk ſehen; (bibI.) to 
- on high, erföben, erheben (Deut. 28.);t0-the teeth on 
edzre, die Zähne ftumpf machen; to - on fire (on flame), 
in Brand ſtecken, brennen laſſen; (Sprichm.) he will never 
- the Thames on fire, der wird die Welt nicht umreißen, 
er iſt fein großes Licht, er hat das Pulver nicht erfunden; to 
- value on a thing, Werth auf etwas legen, es fdhägen, 
preiien: Sh. to - a spy on a person, Ginen (fein Thun 
und Treiben) beobachten laſſen. W. T.5.1.; to - light on 
(by) a person or thing, eine Perſon oder Sache gering 
ihigen; Sh.to - a blot on a thing, eine Sache beihmupen, 





| verfehen; to - a price on a thing, einen Dreid auf eimad 
| fepen; to - one's life on (upon) a cast, fein Leben (Ach) 


auf einen Wurf fepen, (vulg-) Krüppel oder König ſpielen. 


Sh.R. II. 5.1V.; to - out, audfepen; anmeiien, zumeilen; 
zieren, ihmüden, herauspupen: herauäitreichen, berorbeben; 
rühmen; ausrüften (a feet, eine Flotte. n.g.); ab 
ſtecken; bezeichnen; zeigen, vorzeigen, vorſiellen. entwideln 


edm. au⸗ · 


befannt machen (a book, ein Bub, a. 9); eulaffen (pro- 
elamations ete., Proclamationen X. R- 1; (eulg.) dar 
thun, zeigen, beweifen; (Achtsspr.) herzäblen, aufzählen. 
auseinanderjepen; v. n., anfangen , antreten , abteiſen (for, 
nad); to - out on (upon) a journey, eine Neife antreten, 
($.-A.) to - out the top-sails, die Mardiegel ausitehen; 
to - outtime and place, die Zeit und den Ort beitimmen, 
to - athing out to the best advantage, eine Sat aut 
Bortheilbafteite darstellen, zeigen; to - out a curse, tiRt 
Gurve conftruiten; to - a person out in his trae colours, 
Ginen nad dem Leben malen, to - over, über... TeilM. 
hinüberfpringen laffen (a horse etc, ein Bierd x); Mt 
über (a river, einen Fluß) jepen laſſen; b. m, to - 10 id 
legen, erpicht fein (auf); anfangen, etwas zu vetrithn 
daran machen. they - to it with all zeal, fie madten I 
mit allem Gifer daran; the word was searcely spoken 
when they - to in full earnest, faum wat dad Bert F 
geſprochen. als die Schlägerei (Balgerel, der dauſtlaneſ 
volkm Genite anfing; v.a., to - 10 advantage, 8% m 
theilhaft ordnen; to - bounds to a thing, einet . 
Schranfen, Grenze fepen, fie beichränten, zu yeln, mäßig, . 
- spurs to one's horse, dem Pferde die Sſperen geben, 

- to musie, in Nuftl, = ie. — — 
to paper, die Feder zum reiben) anjepem, 10°” : 
= Bertauf — * auöbieten, feil bieten; to - <= 
seal to a document, einer Urkunde er Siegel aut" 
fie befiegeln, to - one's hand to a thing, 
legen; — beainnen, to - one's band to a — 
eine Urkunde unterſchreiben; to A rights, I > 
bringen, ordnen, repariren, verbehetn i 
tücig zurechtweiſen; to - to work, (Enem) =. 
(ihn) beichäftigen; v-@-, e - up, * auf —* 
ſchlagen. aufpflanzen, errichten, au . Bd. * 
(a flag, eine Flagge); Tepen ( —— 
ſtellen aufftellen. richten (a trap. eine da N 
ſchlagen (bills, Anſchlagzettel. Sh 
ſpannen (the carriag® horses, 
einführen (the fashion, die Rede); 
heben; anlegen. einrichten; aufge. * 
Typ aufiegen (letters, type —88 
laffen etablıren (auch to · up in businex* ums 
einen Handel anfangen, ein Geſchoſt — u Bat 
trade, ein Gewerbt betreiben; to - up ® N Sp sent 
anſchaffen, anfangen Gauipage zu kalien; P 

einen Schrei ausftoßen; to - Up one's bac — —* 
Nüden machen. ildi) to - up ® person —* 
— ibn auf Anbire A . 
ärgern, ihn verdrießlich machen. ihn J 
neidifch, mißgünſtig Nachen, ihn eigennnna dell kad 
unfenfiam machen; to up a — * 
aufſchlagen; ($.-4.) to - UP am 3 

auf · oder einfeken; —* up o pla m 
frames and shoe = 
Spanten eined Shifie? aufrichten oder en N ordnung af: 
Yaran befeftigen); to - UP an —— 
ſtellen, fie in Gang bringen. mit dert 
Abſicht, fie zu wertheitigen; to = UP N 
ete.), einen Thenterzettel anihlagen. 
up the shrouds, die BWanten 
anlegen. andreben, fteifer ” gerieben (mi 
up, Einen ausftatten, ihm m = 
pass.), to = UP for (public) 


Set 

zum Berfauf ausjteflen, ausbieten; I am well - up for 
(with) clothes, ih bin reichlich mit Aeidungsftüden ver— 
fehen; (hibl.) he has - me up for his mark, er hat mid) 
zum Ziele aufgerihtet; to - a person up in business 
(trade), Ginem ein Geſchaͤft gründen, ihn etabliren, ihm mit 
den nöthigen Mitteln verfehen, daß er einen Gigenhandel ber 
treiben Kann; v.n., to - up in business, to - for a 
merchant, ſich etabliren, fih als Kaufmann niederlaffen, ein 
Handelihaus gründen, errichten, etabliren; to - up for 
one's self, jein eigenes Hausweſen anfangen, ſich auf ſeine 
eigene Hand ſetzen; to - up for.» ., ſich ausgeben für.. ., 
fi aufiwerfen zum..., Mer. ald..., to- up for a 
republic, ſich zu einer Republik aufiverfen; to - up for a 
wit, für wigig geltgn wollen; I never - upto be a saint, 
ih habe nie für einen Tugendhaften gelten wollen, ich habe 
nie den Tugendhaften fpielen wollen; (Adrch.) to - up one's 
rest, ſich zum Schießen anſchicken (rest war der Träger, wor 
auf die damaligen ſchweren Gewehre gelegt werden mußten, 
ehe der Schü zielen und abfeuern fonnte), (bildl.) v. Rest; 
to - (giw. put) a good face upon a thing, gute Miene 
zum ſchlechten Spiele madıen, a good face was - upon 
the matter, die Sache wurde jo gut ald moͤglich beigelegt, 
vertuſcht, man mußte ſich die Sache und zwar mit dem An- 
feine der Zufriedenheit gefallen laflen; to - upon a person, 
über Ginen herfallen; to - with pgecious stones, mit foft- 
baren Steinen befepen. 

Set (sät) imp. u. pp. d. V. Set, g.v.; a., geordnet: 
regelmäßig; beſtimmt, feft, feftgejept; überlegt, wohl erwogen, 
wohl bedacht; beiept, bepflanzt; vorgeſchrieben, von der Dbrig- 
keit beftimmt; dunkel (von der Barbe); unterfept, jtarf (well -); 
corr. fl: Seated, q. v.; (Jgdspr.) the rabbit -, das 
Kaninchen im Bau; a man - in his opinions, ein Mann 
von feſten Grundfägen, ein eigenfinniger Menſch; hard - 
by..., ernftlic verfolgt von...; I was very hard -, id 
war im großer Noth, in der ãußerſten Gefahr; sharp -, 
beißbungrig; - off, abgerechnet (v. unter Set, v.a. u. n.); a 
- battle, eine regelmäßige Schlacht; - buttons, mit (uncchten) 
Steinen befepte Anöpfe; at - distances, in gewiffen, be- 
fimmten Entfernungen; - fair (v.d. ®.); (Thierarzneik.) 
- fasts, Eleine, durch den Drud des Sattels berurfachte, ver- 
härtete Beulen am Rüden der Pferde (v.Warbles, Warblets); 
- form, das Formular, das Mufter, - forms of prayers, 
beitimmte Gebetformeln (4. B. die der bifhöflichen engliichen 
Hochkirche); (Hdlsspr.) - prices, fefte Breife; - purpose, 
der feſte Borjag, on - purpose, mit Fleiß, abfihtlih; a - 
resolution, ein feſtet Entihluf; - speech, die wohl geordnete 
(überlegte, ftudirte) Rede; - stitched, audgenäht; - visit, 
ein förmlicher Beſuch; - work, die eingefaßte Arbeit. 

Set, s., die einzelnen Theile eines zufammengenommen 
ausmachenden Ganzen, die Individuen einer collectiven Partei, 
Glique, Geſellſchafi. Eippfchaft x. (v. unten); der Sag; das 
Geſteck. Beited; das Beftell (für Eſſig oder andere Flaſchen); 
der Befag, die Garnitur; das Sortiment; die Art, die Bat» 
tung; der Zug, das Geſpann (of horses, Pferde); die Bartie, 
das Spiel, Sr. H.V.1.Il.; der Sag im Würfelfpiel; (Hortik.) 
der Setzling, das Stedreis:; der Untergang, Niedergang (of 
the sun, der Sonne); (Jgdspr.) der Boritand (of a pointer, 
eines Hühnerhundes); (vulg. bildl.) der überlegte Plan, um 
Ginen im Spielen zu rupfen (betrügen, prellen); (bildl.) to 
be at a dead -, nicht weiter fönnen, in einem ſolchen Zur 
Rande ſich befinden, daf man fich nicht mehr zu rathen weiß; 
(vulg. bildl.) to make a dead - upon a person, von 
Einem durchaus nicht loslaffen, ihn ſtets umd fortwährend 
beläftigen und quälen; a - of accoutrements, eine voll- 
Rändige Armatur; a - of balls, die von einer geichloffenen 
Gefellihaft in einer Saifon zu haltenden Bälle (5. B. die 
Subferiptiondbälle bei Almacks, g. v.); a - of billiard- 
balls, die zum Billardfpiel nöthigen Bälle; (Halsspr.) a - 
of books, die in einer Handlung erforderlichen Büdyer; a - of 
exchange, ein Wechſeibrief im Duplicat, daher the first of 
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a -, der Primawechſel; -s of exchange, Copie· Wechſel; a - 
of boxes, ein Sap oder Neit Schachteln; a - of buttons, eine 
Garnitur Anöpfe; a - of chairs, eine (unbeftimmte) Anzahl zu 
einander paffender und zum Möbliren eines Zimmers nötbiger 
Stühle; a - of chessmen and table, ein Sap Schachſteine 
nebſt dem Schachbrette; a - of eolours, ein Sortiment Farben 
in allen Schattirungen; a - of company, eine geſchloſſene 
Gejellichaft (n. 9.); ®- of cups and saucers, a - of 
china ete., ein Ibee: oder Haffeefervice, ein Borcelanjervice, 
& - of dining-tables, eine Anzahl zujammengchöriger Gi. 
tiſche, Speifetafeln; a - of features, die Gefidtözüge im 
Ganzen; a - of feelings, die Vereinigung der Geſuͤhle auf 
einen Bunft (IV. Scott); a - of fools, eine Narrenfipp- 
ihaft, a - of Impressions, eine Folgereihe von Eindrüden 
(Dickens); a - of instruments, ein Sag (dirurgijcer, 
mathematiſcher 2c.) Inftrumente; a - of letters, ein Guf 
Kettern; a deceitful - of men, ein binterliftiges Bad Men» 
ihen; a - of officers, «in Officiercorps; a - of plate, ein 
Tijchbejag, Silbergefirr; a - of ribbons, eine Garnitur 
Bänder; ($.-4.) a - ofrigging, eine volljtändige Tafclage; 
a complete suit or - of sails, Die Segelaſche, die Seil 
aſche, die Stellfegel, das Segelipiel, two -8 of sail, ein 
doppeltes Segeljpiel; a - of stamps, ein Sag Vochſtempel; 
a - ofteeth, ein Gebif (natürlich oder fünftlih); (Bigm.) 
a - of timber, ein volljtindiges Örubengezimmer auf einem 
Stollen oder einer Strede und in einem Schacht (bef. Cornm.); 
a - oftrees, eine (regelmäßige) Baumgruppe, Baumpflans 
jung; a - of weights, ein Sag Gewichte, das Einfepgawicht. 

Sela (sö'tä) s., (bot. Term.) die Borfte (ein dies, 
ſteifes, aber eigentlich noch nicht erhärtetes und ſtehendes Haar); 
der dünne, meijt verlängerte Stiel des Sporenbehälters bei 
Moofen. 

Selaceous (sd tä’schäs) «., borftenartig, borftenförmig, 
boritlih; (Annel.) - worm, der Waferfaden, der Draht. 
wurm, das Wafferkalb (Gordius aquaticus). 

Sefarla (sd tär'r&ä) s., (20t.) v. Bristle-Grass. 

Set-Bolt (-"bölt) s., (8.-4.) der Kopf, Treib» oder 
Drifibolzen (v. Fender-Bolt). 

Set-Down (-"doun) s., ein derber Verweis; die ſchla⸗ 
gende Antwort. 

Setebos (s&'t& bös) s., der gehörnte Teufel, ein Göpe, 
Sh. T. 1.11, 5.1. 

Set-Falr (-'Sär) s., fhön Wetter ( Wetterangabe auf 
Barometern); (Archit.) der zweite Anwurf. 

Set-Foil ( foil) s., (20t.) v. Sept-Foil. 

Set-Hedge, s.. v. Quickset-Hedge (Kast.). 

Setlferous | sd tif’ für rüs |a., (bot. Term.) boriten» 

Seligerous sd tid’jär rüs |tragend, mit einer Vorſte 
verſehen, mit Boriten bededt. 

Setiform (s&’ t& förm) a., borftenförmig. 

Set-Iron (-"iüm) s., (Zechn.) das Sireicheiſen. 
Sellings (söv lingz) s.pl., (Arch.) v. Saplings. 
Seiness (söt'nüs) s., (Arch.) die Anordnung. 

Set-OM (-'öf) s., der Gontraft, der Abſtich, she is a 
- - to hiın, fie flicht gegen ihn ab; der Schmud, die Sierde; 
(Rchtsspr.) die Aufitellung einer Gegenforderung, um die 
Horderung des Alägers auszugleichen; (Hdlsspr.) die Gegen 
forderung, die Gegenrechnung (- - against); - - sheet, 
der Bilanzbogen; (7'yp.) der Schmupbogen. 

Seton (so t'n) s., (Chir.) die Haarſchnur, das Haarfeil; 
- needle, die Haarieilnadel. 

Seren Kerr s., (bot. Term.) borftig, mit Borften 





Setase er tös | beiept. 

Sei-Speech, s., v. unter Set, 4. 

Seller (sät ww) s., die Zchnbanf, Nuhebanf, Polfterbant, 
Schlafbanf, das Canapee; die Scitie (auch Settie); eine tür- 
kiſche Barfe mit Berdet und einem trapezoidifc, geftalteten 
Segel (Settie-Sail). 

Seller (söt'tär) s., Einer, der fept, flellt xc. (w. Set, 
v.a.); (Maur.) der Steinjeger; der Ofen, Dampffeffel-Aufr 
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feger; (Ziegelbr.) der Sfenanrichter; (Mus.) der Tonfeper, | 


der Gombonift; (‚Mil.) der Seper, ber Fülftod; (Feuerw.) 


der Radetenladeftot; (Säugeth.) ber Hühnerhund, Vorſteh | 


hund, Spürhund, Wachtelhund; (vulg.) der Kundichafter, 
der Spion, der Spürhund, Sk. H. IV. 1. 2. U.; der Kuppler, 
der Zubringer; Gibl.) a - forth of strange Gods, ein 
Verfünder neuer Götter (Acts 17. XVII); a - off, das 
Hervorſtechendmachende, das Hebende, Gontraftirende, -8 off 
of thy graces, 


Urheber; (Arch) - out, ber Heraudgeber, der Berjafler; 
- up, der Aufrichter, der Aufiteller; Sh. the - 
puller down of kings, der Könige Schöpfer und Vernichter, 
H. VI. III. 2. II.; (Arch.) der Aufleger. 

Setter (söt’tär) v.a., in die aufgeſchnittene Wamme 
eines Rindes die ſtinkende Rieswurz, zur Ableitung 
franfer Säfte, ftedten (North.). 

Setter-Grass | -'- gräs | s., (01.) die ftinfende Nieẽ · 

Seiter-Wort (-'- härt I (Helleborus foetida). 

Setting (sät/ting) ppr- d. V. Set, q. v.: 8., (Maur.) 
das Sepen, Legen von Steinen zu Mauern, Gewoͤlben, Defen, 
Dampfkeifeln c. (Jumel.) die Faffung (of a stone, eines 
Gteines); der Untergang (of the sun etc., 
($.-A.) die Richtung (of the stream, of the wind, of 
the waves, des Stromes, Windes, der Wellen); dad Hart» 
werden des Gements; - free, die Freilaſſung; — out, die Ab⸗ 
reife, (bilal.) der Anfang; die Quelle; the first - out, die 
erfte Ausflucht in die Welt; - up in business, 
tung einer Handlung, das Gtabliffement; (Tischl.) - out 
rod, dad Richtſcheit, Richtholz, die Schplatte. 


Setting-Boom (-’- büm) s., (S.-.A.) der Ausleger (auch 


a small boom to extend the bottom of the ringtail 
or mizen in smacks, eine ftarfe Spiere, um das untere 
Ende des auf Schmaden gebräuchlichen Heinen Beſanſegels 
aus zuſehen). 

— s., u. Setter. 

Setling- In, s., v. Dibble (@loucest.). 
Setting-Pole (-'- pöl) s., der Bootshalen. 
Setting-Rule (-’- rül) s., (Typ.) der Aushebeipan, die 

Geplinie. 
Setting-Stick (--stik) a., ber Pflangtod, der Pllanzer; 
ep) der Winkelhalen (v. Composing-Stick). 
eitle (sät't'l) v. a., fepen, feitfepen, feitftellen; ordnen, 
in Ordnung bringen; zu Ende bringen, abwideln (a busi- 


ness, ein Geihäft, to - a balance, faldiren, einen Saldo | . 
t | die Ausſeßung (eined Leibgedinget); dad geibgedinge. © m 


a debt, eine Schuld abführen); abſchließen, 
berichten; bei» 


ausgleichen, to - 
abmachen (necounts, Nechnungen), bezahlen, 


legen, ausgleichen, ſchlichten, vergleichen (differences, Strei⸗ 


tigkeiten); in Ruhe bringen (v. Settle, v. n.); tolonifiren, 
anbauen, anfiebeln; auffchlagen (one's residence in a place, 
feine Wohnung an einem Orte); verforgen, ausſtatten (one's 
children, feine Rinder), verheirathen (one's daughters, 
feine Töhter); etabliren, ein Geſchaͤſt ergründen (in business, 
in trade); Einen wobin bringen; beftimmen, eine beftimmte 


Richtung geben (the mind, dem Gemüthe); richten, heften, | 


Ienfen (upon, auf); vermachen, ausfepen (ori, upon & per- 
son, &inem) ; ablagern, ſehen machen oder laffen (von Flüffig- 
keiten); (eulg.) nieder, zu Boden fehlagen; (Hdlsspr.) w - 
the average, die Haveriefoften aufmachen, beden; (vulg.) 
to - a person’s hash, Ginem das Maul ftopfen, ihn zur 
Nuhe bringen, ihm den Reſt geben, ihn tüchtig durchwamſen, 
ihn zu Boden fchlagen, mit ihm bald fertig werden, kurz um · 
fpringen; (Umgspr.) to - one's head after a drinking 
bout, wieder nüchtern werden; ($.-4.) to - the land, dad 
Sand aus dem Geſichte verlieren, das Yand Tegen (auch to lay 
the land); elear weather -s the ronds, gutes Wetter 
macht, dafı fich die Wege frpen; (Hdlsspr.) to - theterms 
of freight, die Fracht bedingen; to - a son, einen Sohn 
verforgen; to - a person in trade, Einen etabliren, ihm 
ein Geſchaͤft ergründen; to - questions or points at law, 


Sachen, die deine Reige hervorheben; - om, | 
der Aufhetzet, der Aufwiegeler, der Anftifter; der Stifter, der | 


up and. 


whole promises to - down 


| trefflihes zu werden (MW. Irving); to 
ſich zu etwas (bef. zu einer beftäntigen Srbendart) beftimmee; 


der Some x.); | 





die Errich | 








| eftwasd ausfepen, beftimmen. 








Settling 


Nechte fragen, Nedtöpunfte feitiepen; to - the succession 
to athrone, die Thronfolge beitimmen; to - & language, 
die Sprache auf feite Regeln zurüdführen, to - a passag® 
in a book, eine Stelle in einem Buche fehiepen; to -one's 
self, ſich anjäifig machen, ſich haͤuelich niederlaſſen; ſich farm; 
ſich anfdiden zu... 

Settle, v.n., ſich fepen, zu Doden jepen. ſich fenfen, zu 
Boden finfen (häufig pleon. mit down); Ad niederlafien, 
ſich anfledeln, fih verheitathen und hãuelich miederlafien, fh 
etabliren; einen feiten Wohnort, einen feiten Beruf wählen; 
einen feiten Standpunkt, Sefligteit ganinnen; ſich ſenlen 
(Mauern); ſich ſehen (Flüffigkeiten); ſich aufflären, ſich aufı 
hellen (Wetter); nachlaſſen, ſich legen (Buth); ruben, Al 
werden (Wind); to - into, in einen Zuftand übergehen, the 
into something substan- 


tially excellent, dad Ganze verſprich erupad mecientliä Ber 
- to something, 





to - on doing something, ſich feit vornehmen, entihlußen 
etwas zu thun, the wind came about and -d in the west, 


| der Wind drehte ſich und wehte beftändig aud dem Beuen 


to - with a person, mit (Sinem ſich vergleichen, abfinden 
Seile, s., der Sih, der Seſſel. die Pant, die Lehabeal. 
-8, das Faßlager; - bed, der Betiſtuhl. die Sefielbunt, be 
Bettbanf, der Schlafieflel; (acherzw.) - brain, der Scaurp 
Setiled (sät’tId) pp-d- B. Settle, q.. 4 teitimmt 
feftgeiept, a - abode, ein beftimmter, fefter Bohnert, Born 
fig; abgemacht; a - account, eine abgeſchloſſent, abgtihae 
abgemadte Rechnung; ($.-.4.) vor Hinter Tiegend; the deci 
is -, das Berbeit ift audgetrodnet; a - eonvichoh, eine fit 
Ueberjeugung, a - habit, ein fläter Gebrauch opimons. 
beftimmte Meinungen; (Mil) - quarter, das Standquacaei, 
- wind, ftehender, feiter Wind. RR 
Settledness (sdt' tldnäs) 3, dt Rate, ef rabiat 
Zuftand, die Jeſtigleit, die Bıftimmtheit, dit * 
geſetzte Weien, die Befeptheit, Die feſte Grfinnung (-0 
osition; m.4-)- . z 
: Seitlement (sät’ U] muͤnt) s., dad Feſtſeten. * 
geſehtſein, die Feſtigung. Feftiepung, Eintichtung. yur 
mung; das fich Sepen (of the drogs, der He; — 
der Satz der Bodenſaß; die Gründung eined hal = 
Gtabliffement; die Heirat und Gründung eineh * = 
wefend; die Niederlaffung, die Anfiedelei, die Pla —* 
Pflanzort, die Colonie. die Wahl eined jeften ** 
(Rehtsspr.) der geſehlich· Wohnig, Aufenthalt 


Bermächtniß; die Berforgung; De Verabredung. er H 
ber A der Accord, Die Uebereinbunft, 
(Rehtsspr.) die geiehlihe Beftimmung übt * er x“ 
in Beziehung auf die Macjfolge, daher net OF i 4 
Thronfolge · Acte; bie Ginfepung eined SM 2 
Ant (Am.); eine Summe Belded, mei? er —* * 
bei feiner Einſetzung neben feiner Beioldung —— mi 
(Halsspr.) ber Abſchluß, die Ausgleidung, * 

an account, einet Rednung), Die Liquidation, —* 
of -, die Schlußrechnung. Echlußbilanz 
Vergleich treffen, to make a - on (upon) 


’ — 

Settler (söt’ lür) s-, det Siedler, det er en A 
bauer, der Pflanger, det Gelonift, 2434 heat: 
fheidender Schritt oder feiter, umemiteh e —* 
welcher, da demſelben nicht⸗ entgegenartch mal * 
werden fann, den ſtreitigen Punkt et. auft — ua 
(cant) der derbe Schlag {der den Gegnet BR 
macht, der ihm den Reſt giet). ug 

Settling (sdt’ Ing) PPpr- 8. 

Setiling, s., Die Siedelung, Mt R 
ment); das ſich Segen (Bit 2 BERN 
die Beilegung. die Nbmadung (of diffe ei —*82 
teiten); (Halsspr.) die Abrechnung 


Settlor 

Accounts); - days, Abrehnungstage, 
Uebertragung von Staatöpapieren); - house, da3 Scontrir. 
band (in London); - tub, die Rübrfüpe (der Indigobereiter): 
- vat, der Stellbottich. die Abfeihfüpe. 

Seltlor (sät’ Idr) s., (Rehtsspr.) der Audfeper (ber ein 
Vermãchtniß ıc. ausjept). 

Set-To (- tü’) s., die Balgerei, Borerei, die Schlägerei; 
der Wortftreit, 

Sett-Of (-' öf) s., (Arch.) v. Offset. 

Setts (säts) s. pl., (.-A.) die Schrauben, die Schoren 
(derem man fi beim Verfertigen der Maften bedient, um 
zwei Stüde mit einander zu verbinden). 





Setwall ; zu aa 9 (Bot.) der Baldıian, der Hapın- 
Setwat }°* baldrian, die Speerfrauttwurzel (Va- 
Setwell \sär’ dl |leriana offieinalis), 





Setwort (sät’ därt) s., (2ot.) v. Setter-Wort. 

Seven (sär’ v'n) a., fieben; tlıe - liberal sciences (v. 
Science); the - deadly sins (v. Sin); - leagued boots, 
die Siebenmeilenftiefel; - lengued strides, Eiebenmeilen- 
ſchritte; (vulg.) - stars, dad Siebengeſtirn (v. Pleiades); 
(Bot. - year-vine, die Enoflige Trichterwinde (Ipomaea 
tuberosa); - years’ war, der fiebenjährige Krieg. 

Seren, s., die (Zabl) Sieben. 

Seren-Eyes (-’-1z) s., (Zehth.) die Bride, Flußpricke, 
das Neunauge (auch River-Lamprey, Pride; Petromyzon 
Huvialis). 

Sevenfold (söv' v'n föld) a. u. ado., 

Sevennight, s., v. Sennight. 

Sereuscore (söv'v'n skör) @., 
hundertundvierzig. 

Seventeen (aẽr/ v'n ten) a., ſiebzehn. 

Seventeenth (säy’ v'n tenth) @., der, die, dad fiebzehnte. 

Seventeenihly, adv., fiebzehnteng, zum fiebzehnten, 

Seventh (säv v’nth) «., ber fiebente; Sh. the - cause, 
bie ficbenmal abgelchnte Lüge, A.L. 5. IV.; - day Baptist 
{v. Sabbatarian), 

Seventh, s., das Eiebentel; (Mus.) die Septime. 

Seventhly (sär' v'nth 16) adv.,fiebentens, zum fiebenten, 

Serentieth (säv’ vn t& üth) @., der, die, dad ſiebzigſte. 

Seventy (säyv'n t6) a., fiebenzig, fiebzig. 

Sevenfy, s., die (Zahl) Siebzig; die Septuaginta (v, 
Septuagint). 

Serer (söv vür) v.a., trennen, fcheiden, abfondern; audr 
einander reifen; abbauen, to - the head from the body, 
das Haupt vom Numpfe trennen. 

Sever,».n.,fich trennen, füdh ſcheiden; eine Trennung, Schei⸗ 
dung madhen, einen Unterſchied madın (between, zwiſchen). 

Sereral (söv'yür rl) @., beſonder, einzeln; unterſchieden, 
berihieden; mehrere (mit dem folgenden Hauptw. und Verb. 
im pl); getrennt, getheiltz each - part, jeder Theil in’s 
Beiondere; each - ship, jedes einzelne Schiff; (Hälsspr.) 
a joint and - note, ein felidarifch verbürgter Schuldſchein; 
(Sprichn.) - men, - minds, viele Köpfe, viele Sinne. 

Several, s., der einzelne Punkt, das brfondere Stüd, der 
befondere Umftand (m.g.); das Einzelding, Einzelmefen (m.g.); 
der abgefonderte, eingeichloffene Plaf, das befondere Bebältnif; 
(r.9.); das Individuum (m. 9); ein eingezäuntes Stüd Sand, 
welches an ein gemeinfhaftliches Feld grängt; (Arch) -8, 
einzelne Leute, einzelne IUmftände, Sh. Tr. Cr. 1. HL; in-, 
in's Beſondere, beiondere (m. q.). 

Serveral, adv, beſenders (n.g.). 

Severaliiy (sdv vär räl’ lt) s., (Arch.) die Be⸗ 
jonderheit, die Gingelnheit, der befondere Umſtand. 
Sereralize (sör’värr') liz) v.a. ( Arch.) unterfcheiden. 

Severally (sövvärrı IE) adv., befonders, einzeln, ver- 
fhieden, Jeder für fich; (Hchtsspr.) to be jointly and - 
bound, folidariich verbunden fein. 

Severalty (säv'vürrte) s,, 
zelne; 
gemeinſchaftliche) Güter, Ländereien. 


ſiebenfach. 


ſieben Mal zwanzig, 


das Befondere, das Eins 


Scontrotage (zur 


TR 


| die 





Sex 1543 
Severauce (süv’vür röns) s., die Trennung, Scheidung, 
Abſonderung; (Achtsspr.) die Trennung zweier oder mehrer 
(ale Kläger oder Beftagte) auftretender Perfonen, wonach ber 
Proceß, welder in der erſten Inftanz für fie verloren war, 
wicber aufgenommen werden darf. 

Severe (sävör‘) a. firenge (words, treatment, punish- 
ment, Worte, Behandlung, Strafe); hart, raub (cold, Kälte); 
heftig (pain, Schmerz); emft (style, Etyl); ernſt, bündig, 
kurz gefaßt (language, Sprache). Ihmerzbaft, ſchmerzlich; 
bart, unerbittfich, graufam; genau, kritiſch. hart (test, Probe); 
to be - on (upon) & person, ftrenge mit Ginem verfahren, 

Serered (sdv' värd) pp. d. ®. Sever, q. v. 

Severely, adv., v. Severe; to be - afflicted with the 
gout etc., an der Gicht x. fehr Leiden. 

Severlans (s& ver’ rd ünz) s. pl..(Krchg.) Severiancr. 

Severing (söw' vär ring) ppr. d. ®. Sever, q.v. 

Sererlfe (säw&rlt) s., (Min) der Severit, Sanzinit 
(ein dem Halleyit verwandtes Mineral ). 

Serverliy (sd värrötd) 8, Die Strenge, die Schaͤtfe, die 

ı Härte (auch der Nlälte 2c.); die Oraufamkeit; die Unerbittlich⸗ 

‚ keit; die Heftigleit (of pain, des Schmerzes); die firenge 
Genauigfeit; - of life, eine fhengeebensordnung; the - of 
a test, die genaue Probe. 

Severment (sdv'vär mänt) s., die Trennung, Zertheilung. 

Severg |sär' Erd js., (Archit.) die Abtheilung eines 

Seberee | säb' &rd Gewoͤlbes, die Abtheilung eines 

Sibary }sib’ Ar& }Baugerüfles. 

Seril (sövr il) s. p., Sevilla; (Bot.) - orange, die 
ſevilliſche Bomeranze (Citrus aurantium amara). 

Sevocatlon (sär vökä’schän) s., das Beifeiterufen, 
Abrufen, die Abrufung. 

Serruga (söv ri’ gä) s., (/chth.) der Scherg, ber ger 
fternte Stör (Acipenser stellatus). 

Sew (st) v. a., (Arch.) folgen, verfolgen (v. Sue). 

Sew (sd) v.a., näben; zufammennäben; heften, brodiren; 
to - on, annäben; to - up, einnähen, zunäben, vernaͤhen; 
(Arch.) ausfiihen, ablaſſen (einen Zei). 

Sem, v.n., nähen; (F. 4.) auf dem Grunde fiten, the 
ship -8, dad Schiff figt zwar auf dem Grunde, Ticgt aber 
nicht ganz treden. 

New, 4., (prov.) troden, this cow is a -, dieſe Auh 
giebt feine Milch. 

Sewel (str il) s., (Jgdspr.) bie Schreckſcheuche, der 
VPopanz, die Wildſcheucht. 

Sewer (st ür) s., der (ebem.) Vorſchneider; der Tafel. 
meifter, der Truchſeß; (s6’Ür) der, die Nihende, die Näherin; 
(sü’ür; vw/g. schör) der Graben, Aanal, Abzug, Abzuge- 
fanal, die Wafferleitung; common -, die Gloafe, die Schleuſe. 
(vulg.) die gemeine Hure, 

Sewerage | sl’ Ar rldj; vu/g. schür’ridj | s., das An- 

Sewage (sü’idj legen von 
Abzugsfanälen, die Waflerleitung durch Abzugdfanäle; das 
abgeleitete, ſchmutzige Waffer, HAR 

Sewing (sö’ing) ppr.d. B.Sew, q.v.; 8., Die Näberei, 
das Nahen; - cushion, das Rähfiffen; - frame, - press, 

Heftlade (der Buchbinder); - needle, die Nahnadel; - 
silk, die Mähfeibe. 


Sewins | st’ Inz — 
s. pl., (Arch.) der Lachelaich, die 
News — 


junge Sachöbrut. 


Sewitude (sü’ Städ) s., (Hehtsspr.) v. Easement 
(Hehtsspr.). 

Sewn (sön) pp., ft. Sewed. RR 

Sewster (sös’tär) s., (Arch.)-die Näberin ; die 

Epinnerin (Somerset). 

Sex (säks) s., das (männliche oder weibliche) Geſchlecht; 

dat weibliche Geſchlecht, ſchöneGeſchlecht (auch fair — softer -), 

| bie Frauen, Weiber; the stronger -, dns ftärfere (d. h. 


(Rehtsspr.) estates in -, allein befeffene (nit | männliche) Geſchlecht; (scherzw.) the inferior, das gerin. 


gere (d. h. männliche) Geſchlecht. 


1544 Sexagenarian 


 Sexagenarlan (säks Ad je när’ rd ün) s., der Sechziger, 


der (die) Ecchzigjäbrige. 

Sexagenary (söks Ad’ jdnür rd) «., fehzigjährig, aus 
ſechzig beitehend; (Arithm.) - arithınetie, die Seragefimal- 
rechnung, der Seragefimalbrub; #., v. Sexagenarian, 

Sexagesima (säks A jäs sd mä) $., der Sonntag Stra- 
gefima (der zweite Sonntag nach dem legten Epiphaniasfonn« 
tag, der zweite vor Faſten). | 

Sesagesimal (säks Ajös’ se ml) a., ſechzigſte, aus 
ſechzig beitebend; ſechzigjährig; - arithmetic, - fraction 
(v. unter Sexagenary); Sexagesimals, Seragefimalbrüdpe. 

Sexangle (söks’äng g']) s., (Geom.) das Schecd, die 
fechöedige Figur. 

Sexangled |säks Ang’ g’Id a., ſechsedig, ſechs⸗ 

Sexangular | söks äng’ geh lür winkelig. 

Sexangularly, adv., v. Sexangular. 

Sexdeeimal (söks däs’ sd ml) a., (Äryst.) fecböderi» 
mal, ſechzebnflãchig, mit ſechzehn Flaächen. 

Sexduodeclmal söks dü 6 däs’ sd m'h) a., (Aryst.) 
awölfflädig, mit zwölf Flächen. 

Sexennlal (säks än’nd ül) a., fehsjährig; fehsjährlic. 

Sexennially, adv., v. Sexennial. 

Seılid (söks’ fid) «@., (bot. Term.) ſecheaſpaltig. 

Sexfoll (säks’ foil) s., (bot. Term.) das Secheblatt, die 
feheblätterige Bflanze oder Vlüthe, 

Sexillion, s., v. Sextillion. 

Sexless (söks’ lüs) «a., gefchlechtslos. 

Sexlocular (söks lök’ kou lür) a., (bot. Term.) jeche« 
fächerig. 

Sextain (säks’ tän; söks’ tin)s., die ſeche zeilige Strophe; 
a., von der fechften Ordnung. 

Sextant (säks’ tünt) s., (Mathem.) der ſechſte Theil 
eines Zirkels; ein Kreisausſchnitt von 60 Grad, der Sertant; 
ein aftronomifches Inftrument, der (Spiegel) Sertant (zur 
Beſtimmung von cöleftiichen u. terreftriichen Winkeln dienend); 
(‚Astr.) der Sertant (ein Sternbild unter den Borderfühen des 
Löwen auf der Waflerfchlange). 

Sextary (söks’tärd) s., (röm. Ant.) ein Maf für 
trodene und flüffige Dinge, ungefähr 14, Nößel; (Arch.) 
v. Saeristan (auch Sextry). 

Sexte (söks’tö) s., (Archm.) die Serta, der Kirchen: 
gefang in der fechiten Stunde, die dritte Betſtunde; (Mus.) 
die Sechſte, Serte. 

Sextile (säks’ til) @., (astr. Term.) geſechſt; s., der 
Geſechſtſchein, der Sechſtelſchein (au - position, - aspect, 
der Stand ziweier Planeten in der Entfernung von 60 Grad). 

Sextilllon (söks til’ yün) s., eine Million zur fechiten 
Potenz aeiteigert, 

Sextipartite (söks’ t& pär tlt) a. u. adv., ſechstheilig 
in ſechs Iheilen. 

Sexton (säks’ t'n) s., der (Unter) Küſter, der Kirchner; 
der Todtengräber; (Sprichm.) the clerk forgets that ever 
he was -, andrer Stand, andre Sitten. 

Sextonshlp (söks’ t'n schip) s., der Dienft, das Amt 
eines (Unter:) Küfters; das Todtengräberamt. 

Sexiry, s., v. Sacristan; - lands, Zändereien, melde 
dem Kirchner zu feiner Unterhaltung angewiefen find. 

Sextuple (söks’tü ph)a. ſechsfach; s.,( Mus.)derSchhätaft. 

Sexual (sök’ schd ül) @., dem Geſchlechte, den Geſchlech⸗ 
ten zugebörend, fie betreffend, geichlechtlich, Geicdlehts. - ». 
Serual...; das Geſchlecht unterfheidend; - commerce, 
- connection, - intercourse, die Geihlehtäverbindung; 
- licentiousness, die Ausſchweiſung bei der Gefchlechtäver- 
bindung; - system, dad Serualinitem (das Linné ſche Pflan⸗ 
zenſyſtem. weil es fih auf das Dafein oder die Abweſenheit 
der Geſchlechtstheile gründet). 


Sexnalist (sök’schä A list) s., der Serualift (der Bo: | 


fanifer, der dem Linno ſchen Pflanzenfoftem bufdiat). 
Sexuality (säk schü Al’ Id ta) s., die Serualität, Die 
Geislchtliceit; (bot. Term.) das Geſchlechteleben. 


Shad 
Sexualize (sök’ schü Allz) v.a., (Gr.) Subflantısen 
ein Geſchlecht geben (n. 1.). 
Sexually, adv., v. Sexual. 

Sey (sd) s., der Schaumloffel (West.) 
Sforzande | (ital., Mus.) mit Heftigleit, mit jehr harler 
Sforzato | Intonation vorzutragen (gemöhnl,ahhr. Sf. 

oder Siz.). 
Sfumato (ital., Mal.) rauchig oder geräudert, mit un 


' beftimmten Umriſſen gemalt, 


Sgrafitto (sgräf fit’ 5) s.,(Aunstgesch.)dieSgaffis- 
malerei (eine bei. Manier der Wandmalerei. Der aus Hall, 
Sand und Kohlenſtaub beftehende ſchwatze Grund murde mit 
dünnem Gyps überftrichen, auf dieiem der Karton durdge 
zeichnet, worauf die Schatten mit einem fpigen (ifen dis uf 
die ſchwatze Unterlage in Strichen angegeben murden, ſo daf 
endlich das fertige Ganze das Anjehen einer Zeichnung eder 
eines Aupferitiches erbielt; mn. m. g.). 

Shaad (schäd) s., (Arch.) die Birie. 
Shab (schäb) v. n., (arch. vulg.) ſchleche. gem 
Streiche machen; (mw/g.) to - a suitor, rinm 
baber den Faufpafi. geben (Am); (nulg.) to - of, 
fich wegſchleichen, ſich drüden. . 
Shab, s., die Riude (v.Scab); (cumt) der Sctuft, Yun 


(v. Scab). — 
8habbaroon n 8, (cm . 
Shabberoon (schäb bä rin‘) gemeine Menid. di 


Schuft, der Lump, der Feigling; der ſchleat ange 
jogene Menſch (v. Scab). 
Shabbed, a, ( Arch.) v. Shabby. 
Shabbily (schäb’ bo 18) adr., v. Shabby. R 
Shabbiness (schäb’ b4nüs) s., De vLumpigltu 
Armſeligkeit; die Schuftigleit (dei Ausjchent, des Betraamt 
Shabby (schäb’ b&) a., lumpig, serlumit, tet⸗ 


(elothes, Kleider); armſelig. elend — ae 


verächtfich, ſchuftig; filyig, Ihmupig; a - Fellom, «#. 
penferl; - finery, armfeliger Pug; a - trick, - deings 
Lumpenftreidhe. ne 
Shabrack (schäb' räk) s., (Mil) die Sqetradt. dr 
Satteldede. 
Shab-Rag (-'räg) s.. 
Shabunder (schä bün’ d 


meijter. | j 
2 Shack (schäk) s., die Etoppelmeite, to go —— 
der Stoppelweide füttern laſſen (hogs, in * 
Norfolk.); das dem Lehnehern MER. 
auf den Zändereien ihrer Pagter 2 
Wintermonate weiden zu laſſen (Norfolk. 
die Maft (für Schweine; Zast.); (pror ) — 
ſtreichet, der Vagabund (auch - — — 
Shack, v. n., (prov.) ſchütten. we fol) 5 
fi geben; auf Stoppeln weiden up * 
send a⸗ ing, auf die Steppeln treiben laen 
erumitreichen. nt 
— a., rauch. zouig. Ma 
Shacket (schäk’ kit) s., ein lleine⸗ er en. 
| Shackle (schäk’k’) v..a., feſſeln - “ Aw. „ul 
anſchellen, in Feſſeln legen (zum. mit ups = 8 4 
Shackle, s., dad Kettenglied 5, (gem) 
hellen, (bildl.) Beieln; (8. 


jeſſeln. Beinſ heine 
im Yufen und Etüdpforten; Det 
Ninge an den Lulen Tor, it Sa a 


ügel; the - of a jib trave 
— ei Pügel det Alüverd; (‚Mech.) echt or 
federn, - bolts, die Ochten dazu, ds Haa „a hu Eure 
das Stroh: oder Binſengeflecht ge Eu 
(Hereford.); (vulg.) - bammıol, ng 
Shackled (schäk’ k’ld) Pp- d. B. BEN, 
Shackling, ppr. d. B. Shackle, 9- 
müffig, tändelnd. faulenzend. zn game 
Shad (schäd) s., (/chth. 
Maifiſch, die Elfe, der Alatfiſch 


(wulg.) der Lumt. det Str 
ür) s., (ostind.) det dar 


a Kuna 
N 





. un lie, d 
) die gemeine 9 





Shaddock Shagreen 1545 


 Shaddock (schäd’dök) 5, (Bot.) die Bompelmus, Bum | Shaffle (schäp fl) v.n., humpeln (def. North). 


pelmus, der Bompelmusbaum (auf den Antillen von den Eng. Shaffler (schäf lür) s., der Humpler (North.). 

ländern the forbidden fruit genannt; Citrus decumana). | Shaflles (schäfflz) s., der Piufder (Forksh.). 
Shade (schäd) s., der Schatten (im Allgem, ala Abweſen⸗ Shaflling (schät’ling)a., müjjig. träge, faul( North); 

beit des Lichts, dahingegen Shadow, Schatten, infofern er 5., eine linliſche, unbedeutende Berfon (North.). 


durch feine Form die Geftalt des betreffenden Körpers wieder Shaft (schäft) s., der Schaft; der Bfeil, der Wurfipief; 
giebt; Shade iſt alſo der Gegenſatz von Lit, Shadow der | der Höher; die Stange, der lange Stiel, die Handhabe; der 
Gegenjap von Störper. Daffelbe Berhälniß findet ebenfalls | Stamm, Schaft (of atreo, eines Baumes), der Schaft (of a 
in der bildlichen Anwendung Statt; Taylor); der ſchaitige ‚ feather or quill, eines Bederfield); (Archit.) der Schaft 
Drt, die Zurüdgezogenbeit, die Abgeſchiedenheit; (bildl.) der | (of a column; einer Säule); die Spindel, Laterne (of a 
Schatten, der Schuß; die Schattenfigur; der abgefhiedene | tower, eines Ihurmes); der Schlau (of a chimney, eines 
Geiſt, die Manen; das Reich der abgeſchiedenen Beifter; daher | Kamins, der Scornfteinfaften, die Feuermauer); die Abtritte⸗ 
snatched to the -3, in das Reich der abgejchiedenen Geifter | röhre; die Deichiel (of a carriage, eines Wagens, auch 
hinabgerifjen; der Schirm (gegen das Licht, das Feuer, die Tongue oder Neap), -3, die Scheere oder Gabel, Deichſel. 
Hißze x.), der Lampenichirm, Lichtſchirm; der Augenſchirm; gabel eines einſpaͤnnigen Fuhrwerks die Schwellen dee Kutſchen⸗ 
die Fenſtermatte; (Arech.) der (Haar⸗) Scheitel; (Hal.) die | kaſtens (Mech.) die Welle, der Wellbaum, die Spindel; 
Schattirung. die Lichtdaͤmpfung; die Abftufung; (Adlsspr. | (bot. Term.) der Griffel; (Bgb.) der Schacht; stage of 
u. bildl.) der geringe Grad, eine Kleinigkeit, z. B. prices are | a -, die Schahtbühne; the lining board of a -, die Schacht 
& - higher, a - lower, die Preife find um eine Kleinigkeit | tonne; transversal board of a mine -, der Schachtſtempel; 
höher, niedriger gegangen; v. Sheath (Su/folk.); to be in | the short side of a -, der Schachtitofi; place of a -, die 
the -, im Dunfeln fein oder fichen, (bildi.) unbemerkt, ver⸗ Schachtftätte ; tlimbing -, footway -, der Fahrſchacht; 
borgen bleiben; to cast a person into the -, Ginen ver | hading -,der denle(gi)ge Schacht; plump -, der Kunſtſchacht 
dunfeln, aueſtechen. ‚ engine -, whim -, ber Dörderſchacht; to sink a -, einen 

Shade, v. «., beichatten, umſchatten, ũberſchatten; fhügen | Schacht abteufen; to line a -, einen Schacht bühnen; eine 
(from light, heat ete., vor Licht, Hitze x). bergen; (bildl.) | Grube abjeigen; (Arch.) der Maibaum; ( Arch.) dad Bogel: 
in Schatten werfen, verdunfeln; (Mal.) ſchattiren, jchatten, neg (zum Fangen der Bögel); (Ornith.) eine Art Kolibri 
verihatten; in dunkeln farben malen; (bildl.) bergen, oder Honiqvoyel (auch white -). 








fhügen (from, vor). Shaft-Bar (-"bär) s., der Deichſelarm. 
Shaded (schä’ did) pp.d. ®. Shade, q. v. Shafted (schäfrtid) a. (bei. hrid, Term.) geicäftet. 
Shader (schä’dür) s., der, die, Dad, was beſchattet. Shaft-Horse (-’hörs) s., dad Gabelpferd. Deichſelpferd. 
Schatten verurfacht, verbreitet. ! Shaflment | schäft’m’nt | s., (Arch.) die Spanne 
adily (schärdält) adv., ſchattig, durch Schatten (v. | Shaftınan |schäft'm’n (ein Yängemaf von unge» 
Shady). fäbr 6 Zell). 
Shadiness (schä’d& nüs) s., das Schattige, die fhattige Shaft-Men (-"män) s. pl., (Bah.) Abteufer. 
Beihaffenheit, der Schatten. Shag(schäg) 8., die Zotte, die Zottel, das zottige Haar; der 
Shading (schä ding) ppr.d. ®. Shade, q.v. ettige Hund (v. Shagged-dog unter Shagged); das Zadel. 


Sbadow (schäd’ db) s., der Schatten (v. Shade); ber | haar, die Jadelwolle; der Pluſch, Tripp; silk (feather) -‚der 
ſchattige Ort (v. d. ü. Shade); der abgefchiedene Geift (v. | Seidenfalbel; (urjpr.) der Araud- oder Krulltabad, (jept gaw.) 
d.j.ü. Shade); das Schattenbild; die Duntelheit, das Dunkel; | der wohlfeilite, ſchlechteſte Tabad, der Stneller; (Ornith.) die 
der ſchwache Schein; das Bild, die myſtiſche Borftellung; | Kleine Scharbe, der Waſſertabe (Carbo graculus); die Hauben ⸗ 
(bildl.) der ungertrennlice Begleiter; (Zat.) der nicht ein- Scharbe (Carbo oristatus); ein Brodſchnitt (Cumberl.). 
geladene Fremde; (‚Mal.) der Schatten, inmost -, der Kern: Shag,a., baarig, zottig; -breeches, plũſchene Beinfleider; 
ſchatten; (Arch.) der (Damen) Hutſchirm. der Halbicleier; | - duffel, der Kalınud (aud Bear-Skin und Thick-Duffel). 
(bibl.) darkness and the - of death, Finfterniß und  Shag,v.«., jottig, raub machen; ſcheclig machen, ſprenkeln; 
Duntel (Job. 3. V.); to be afraid of-one's own =, vor  (bildi.) entitellen, verunftalten; v. n., ſich heimlich davon. 
feinem eignen Schatten fliehen, ſich ohne Urfache fürchten. ‚ machen, fi drüden (Gloucest.); (vulg.) ſich fleiſchlich ver» 

Shadow, v. @., beicatten, umſchatten. verdunfeln; fdattie | mifchen (auch v. n.). 





ten(v.d.ü.Shade); verbergen, bergen, S. M. 5. IV. (n. 9 Shag-Bag (-' bäg) s., (cant) der Qumpenferl, der 
bergen, fügen; vorbilden, bildlich, vorbildlich darftellen; un: | Schuſt (au Shag-Rag). 
vollfommen, undeutlich darftelfen (uw. mit forth). '  Shagbark schäg’ bärk | s., (Bot.; bei. Am.) der 
Shadowed (schäd’ död) pp.d. B. Shadow, q.v.; 4. '  Shag-Walnut| - üd’nüt ihuppige Hidorynußbaum 
ſchattig. dunfel; deepiy -, mit dunfler Schattirung. | und bei, -s, die Nülfe diefes Baumes (Caria squamosn); 
Shadow-Grass (-r- gräs) s., (Bot.) das Waldgras ‚ der graue Wallnußbaum (Juglans einerea). 
(Carex brizoides), Shag-Eared (-'drd) a., zottelöbrig, (scherzw.) ſttupp · 
Shadowiness (schäd’ dd & nüs) s., die Schattenheit; die | Toon. $h.M. 4.1. . on 
Schattenhaftigkeit. Sagzed schägd; schäg’ gid I zottig, Iangbaarig, 
Shadowing (schäd’dd Ing) ppr. d. B. Shadow, g.v.; Shagey |schäg' gs tauch; raub; ſtachelig. 
8, De Schattirung (richtiger Shading). | zadig; zjerflüftet (von Felſen); ſchedig, geiprenfelt, bunt; - 


Shadowless (schäd’ds lüs) @.,ichattenlos, ohne Schatten. dog, der Waſſerhund; der Pudel. j 

Shadowy (schäd’ ds &) «., ſchattig. fhattenreich, dunkel; Shaggedness — nüs 8., das Zottige, Nauche, 
helldunkel. dammerig; (bildl.) vorbildlich, wpiſch, myſtiſch·  Shagginess schäg’g&nüs [die zottige Beſchaffenheit. 
erdichtet, weſen los (Addison). '  Shag-Balred (-' härd) 4., zottelhaarig, zottig; ſtrupp⸗ 


Shadrach (schä’dräk 5, .) der Fehlguß (beim | föpfig, 8%. H, VI,IL 3.1. — 
I 5. (prov.) der Fehlguß '  Shagreen (schä grem) s., Waurenk.) der Schagrin, 





Eiſengießen). Aber 
Shady (schä’ de) a., ſchattig. ſchattenreich. Chagrin, Chagrain (eine Art getippeltes oder lornichtes Leder, 
Shaff (schäf) s.. ( Arch.) v. Chaff; unfinniges Ger | Körnerleder, Meibleder, marbiges Leder, Zapfenleder); der 
ſprach (North.). Gbagrintaffet (v. Chagrin). , ö 
Shafenier (schäf fü ner) s., das Handrepofitorium, Shagreen |schägren’ 4., aus Chagrin gemacht; 


Shafferoon (schäf für rün’) s., (Archit.) der Ablauf, Shagreened (schä grönd’ (/ehth.) - ray,derhagrin« 
das eingebogene Blied; (Arch.) v. Chamfrain. ‚ oder Domroche, der Nagelroche (Raja rubus). 


1546 Shagreen 


Shagreen (schä grön’) v. @., hagriniren, Leder förnen 
ober narben. 

Shab (schä)s., der Schah (Titel dei Königs von Perſien). 

Shalk Ischäk | s., (in Arabien) der Neltefte, Borfteher, 

Sheik (schik (Häuptling einer Horde; «bei den Der 
wiichen) der Abt oder Prior. 

Shall (schäl) v.n., (arch.vulg.) ſchieſ geben, waticheln, 
mwadeln. 

Shake (schäk) v. a., (imp. Shock, pp- Shaken) 
fhütteln, rütteln; ausfhütteln (the carpets, Teppiche, auch 
mit out); füttern, erſchüttern; abichütteln (meift. mit out, 
v. unten); (bildl.) erſchũtiern; in Gefahr fepen, gefährden; 
abſchreden; (Mus.) trillern, eine Note trillernd vortragen, 
to - hands, rinander oder ſich die Hände geben (al Br» 
grüßung beim Zufammentreffen und Abſchicd); (bilal.) to 
- hands with. - +, Abſchied nehmen, fich trennen von. - +, 
(etwas) aufgeben, (einer Sache) entjagen; - hands upon it! 
gieb mir die Sand darauf ! to - one's cane over a person, 
Einem mit dem Stode droben; 
würfeln; (Arch.) to - a fall, ringen; ($.-A.) to - (rock) 
a ship when launching her, ein Schiff wiegen (um es in 
Schwaͤnkung und dadurd in Gang zu bringen); (Techn.) 
to - the silk, die Seide zurichten; to - in, hinein rülteln; 
to - in (richt. into oder to) pieces, entzwei nütteln,; to - 
off, abſchütteln (the yoke, bad Jod); to - a person off, 
fih Einen vom Halje ſchaffen, ſich ven ihm los machen, ber 
freien; (@r.) von fih werfen; 
bannen; to - out, herausihätteln, 
aufmwühlen. 

Shake, v. n., erſchültert werben, wanfen, beben, zittern, 
wadeln, (Mus.) triflern, Trifler ſchlagen; (‚Arch.) prablen, 
tenommiren; (camf) fehlen, to - with cold, terror etc. 
vor Nälte beben, vor Furcht zittern; to - with the wind, 
vom Winde gefhüttelt werden; (vulg.) to - after meat, 
das Ochienfieber haben (einen leichten Schaner nad der Mahl» 
zeit befemmen). 

Shake, s., das Schütteln, das Shüttern, die Erſchuͤlle · 
rung, das Rütteln; 
Buff; (‚Mus.) der Trifler; (S.-A.) dat Stampfen des Schiffer 
auf's Gat (- in the pitehing, the pitching astern, wenn 
bei der ſchwantenden Bewegung des Schiffes in hohler See 
es mit dem Hintertheil tiefer ald mit dem Rordertheil finkt); 
der (durch Hipe x. entitandene) Sprung im Holje (meift. -8, 
abounding with -8, voller Sprünge); die Spalte, der Ri 
(in der Erde. Derbysh.); -8, Bälfer in Stäben, Staffbels 
(zugerichtetes Gihenholz, worauf die Dauben zu allerlei Faſſern 
gemacht werden, aud Staves); (vulg.) heis no great -8, 
er ift fein großes Licht; to do a thing in a brace of -8, 
etwas im Nu verrichten (Zast.); a - of the hand, ein 
Schütteln der Hand, cin Handedruck - of wind, der MWind- 
flo; a - down (of straw), eine Ehütte Stroh; (Arch.) 
- bag, det große Streithahn, (Arch) - buckler, det 
Prabler, der Renommiſt; (prov) - 
Heugabel; - time, die Zeit des Obſtſchũttelns. 

Shaken (schä’k'n) pp. d. B. Shake, q. v. 


to - up, aufidütteln, 


. Shaken, a., (Arch.) armfelig. erbärmlich, elendig | 
(North.); - brained, vernüdt, v. Shaky (rem | 


Holy); - coal, der natürliche Kohlenmulm. 
Shaker (schü’kär) s., der, die, dad Schuͤttelnde. 
Ruttelnde, Erſchuttelnde, der Erfchütterer, (Ornith.) die 
Züttertaube (Columba laticauda); (Bot. meift. -s) das 
Zittergrad (Briza media). 


Shakers (schä’ kürz) s.p.u. pl., (Ärehg.) die Schafere, | 


tie Ehüttler oder Zitterer (urfprünglid) Shaking-quakers; 
eine chriftliche Sefte in den nerdamerifanifchen Vereinigten 
Etaaten); (Bot.) v. Shaker. 

Sbaking (schä’ king) ppr. d. B. Shake, g.u.; - 
quakers {v. Shakers); *., 
Fieber (North.); die Gridütterung ; (Min.) die Erzauf- 
bereitung (dressing of ore for fusion; Cornm). 


(cant) to - the elbow, | 


wegſchaffen, vertreiben, ver⸗ 


dad Zittern, das Beben; der Stoß, der | 


fork {shakfork), die 


das Zittern, Beben; das falte | 


Shalot 


mer en 

Shake (schäk’ kö} s., (Mil.) der Safe, Tyofe, 

Shaky (schä' k&) a., Sprünge habend, klüftig, wint- 
brüchig (vom Baubely); (prov.) fehtoadh, elendig, madılig. 

Shale (schäl) s., (Arch.) die Hülle, die Salt 
(v. Shell); ein irdenet fig (Somerset); 1177 
ſchladen (North.); das Alaunetz (North.); ® 
Slate-Clay. 

Shale, v. a. u. n., v. Shell, Peel. 

Shall (schäl v. aux, (imp. Should) jolken, werden 
(die ifte Perſon Sing. u. Blur, I -, wo -, mit dem el. 
genden Berbum im Infinitiv ohne to drüd! einfah die Ad 
ficht der redenden Berfon aus, eimad zu tbun, B. he 
tell him the whole affair, we - see you to morrow, I 
werde ihm die gange Geſchichte erzäblen, mir merden Sir mel 
gen fpredhen, wo es dem deutſchen „ieerden“ willig analeı Hl; 
legt man einen bejonderen Naddrud auf das Bart, fe tuüdt 
8 den feſten Entſchluß der redenden Perien and, wi u 
tbun, j. B. I shall go, ih merde gereifi geben. In de 
Iten und Zten Berfen Sing. U. Blur, drüdt «8 Berfpreden, 
Befehl, Entſchluß oder auch Drohung aus, +2. you- receire 
your due, he - visit you on his retum, ie jelen dal 
Ionen Zulommende erhalten, er ſoll Sie bei ſeinct nat 
beſuchen. In der Iften und 3ten Perſen frageweiſe zerramt!. 
begehrt die fragende Perfon Grlaubnif oder Unumeinn 
| yon dem Angeredeten, z. B.- ] fetch it for you! — be 
be rewarded? ſoll id; es dir holen? wird et belotnt met 
den? - I offend you by speaking the truth? —F 2 
| Sie beleitigen, wenn ih die Wabrbeit ſpreche? Sn der — 
Perſon wird damit um die Mittbeilung der mg det Ange 
tedeten gefragt, z. B. - you go wo the opera this * 
werden Sie dieſen Abend in Die Oper geben? & — * 
' wie alle engl. Hülfeverben, als Stellvertreter det im a 
ſatze gebrauchten Berbums, 100 A ſeht häufig mit ya er 
| gatio mit Nein überfept werden muß. getrandt, 3.9." 7 a 
it? I -, werden Sie ee thun? Ja; do you think " 
| de able to call upon meto morrow? I hope A — * 
dr, da du mich morgen wirft deſuchen lonnen 16 











i imi N ein 
ich ja. Nach if und einigen Zeitwörtern, I = 
\ jdrüden, arız! shall m 
dingung oder Bermuthung ausdrüden, ı ‚ — 


Perſonen bloß etwas gukunftiges an und 
| überfegt); (Sprichw.) to dont - I - Tach 
ein (ev. d. u. Shill „Shally). 
Shallson (schäl lin’) 5 (Wanrenk.) — 
Schalong (ein feiner, geföperted, vaftpartigeh, IC 
welches bef. zu Unterfutter gebr. wirt). 
Sdballop (schäl'läp) s- die Schalupre. ein 
| Wahrzeug (v. Sloop). 
Shallet 
re 
schale Les [held 
| Shallew (schäl’1ö) a. ſeicht, nicht Del. ai 
ſchwach, matt; ſeicht oberflachlich dumm. ku nie. 
| brain, - pate, der ſeichie Karl. der eimfältngt vn pl 
Shallow, s., die Unticft. ſeichtt 
| -3); (bildl.) -8, die Untiefen dee Herzen⸗. 
Shallow, r. #-. feicht machen (m- 9° 


—D 


s.,(Bot.} die Schalone (Allem 
(schäl’ 161) ascalonicum)- 





Shallow-Brained | -'- bränd |, feidt — 
Shallow-Pated Bi pi tid jan, de 
Shallow-Witted }-'- ale did tie sk 
| Shallow-Hearted (-'- här dd) a. 
Ti. An. 4.1 


TA ewig (achäl1d 1) ade. 8° Say e 
'  Shallowness (schäl’ id nös) — —* 
untiefe; ildi.) die Schwoaͤc⸗ —— 
flaͤhlichleit; die Ginfättigfeit, die Du * —* 
| Shallow-Rooted (-- ri dd) a., ehne | 
'p.v1.11.3.1. RT, 
+ Die Schalmei. 4 er) 
Shalm (schäm) — hr Pialtet hend 
| Shalot, s., x. Shallot. 


Shalstone 


Shalstone (schäl stön) s., (Min.) der Schalftein, 
Blatterftein (von Hausmann Tafelfpath, von Phillips 
Tabular-Spar genannt). 

Shalt (schält) die 2te Berfon Sing. d. V. Shall, g.v. 

Shaly (schä’ 14) 


a., zum Schaltalfjpath gehörig, ſchal ⸗ 
lallſpatharlig. 


Sham (schäm) v. 4. täufchen, 
gehen; to - fallacies upon any 
another upon any one, 


belügen, betrügen, Binter- 
one, to - a thing for 
Einem etwas weiß machen, aufs 
binden, anheften; to be -med into a conviction, betrüg- 
licher Weife, durch einen Betrug zu einer Ueberzeugung bewo⸗ 
gen, gebracht werden; (cart) to - abraham, v. Abraham 
(vulg. in allen Bedeutungen). 

Slam, v. n., ſich ftellen, heucheln, lügen, betrügen, 

Sham, s., die Täujhung, die Lüge, der Betrug; irgend 
elwas Falſches; der falſche Aermel; a - for the neck, ein 
(oſer) Halelragen; to put a - upon a person, Einem 
etwas weiß machen, aufbinden, anheften. 

Sham, 4., falſch, unãacht; nicht wirklich, nachgemacht; er» 
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Shamelessness (schäm’lüs näs) s., die Schamlojig- 
keit, die Unverfchämtheit. 
Shame-Proof (-'prüf) a., feft gegen Beihämung, für 
Scham unzugängli, SA. L. 5.11. 
Shamer (schäm’ür) s., der, die, das Beihämende, 
Schande Bringende. 
Shammbrie(schäm’bre)s., dieAbrichtpeitiche(fürgunde), 
Shammels, s.pi., v. Shambles (bej. 395.) 
Shammer (schäm’mär) s., (vulg.) der Betrüger, 
ber Heuchler, der Lügner (v. Sham, v. a. u. 8.). 
Shamming, ppr.d. 2. Sham, 7.0. &., (vulg.) das 
Zäufchen, Belügen; 4. betrüglich. 
Shammecks (schäm’möks) s., (arch. vulg.) der 
ſchlechte Gaul, Karrengaul. 
Shamolis 


: 7 | v. Chamois. 


Shamımy 


Shampoo (schäm pür) v.«., ſchampuiren, maffiren (nach 


dichtet, vorgegeben, jheinbar, zum Scheine, fingirt; nachgemachtz dem Bade den Körper mit befonderen Handgriffen durdarbeiten, 


- errand, das Borgeben, die Nothlüge, die Ausflucht; - ox- 

euse, die fahle Ausflucht, - fight, das Scheingefecht; - name, 

der jalihe Name; - plot, das Scheincomplott; - ports, blinde 

Schußlöcher; a - sale, ein fingixter Berfauf; - title-page, 

der Schmutztitel; - watch, die falfche, blinde Uhr. 
bamade, s., v. Chamade. 

Shaman (schäm’ än) s., (russ.) der Zauberer, Geifter- 
beichwörer, der Quadfalber. 

Shbamanism (schäm’ä nlz'n) s., der Schamanismus, 
die ſchamaniſche Religion (Gejammtbenennung für die heidni« 
{hen Religionen der Jakaten, Kamtfhatalen und anderer 
Völker Nordafiens). 

Shamble (schäm’b?]) v. n., linkiſch, ſchief, ſchleppend 
geben, ſchlenlern; (bildt. prov.) unredlich handeln (nulg. 
und nur ald ppr., a. u. s. gebr.). 

Shambles (schäm’ b'z) s. pl., die Fleiſchbanke, die 
Bleifhranne, Sh. O. 4. 1.; (3gb.) Nubebühnen, die Brem» 
mer, die Wechſeln (im Riden der Fahrten oder Leitern an- 
gebrachte Sitze, auch Shammels). 

Shambling (schäm’ bling) ppr.d. B.Shamble, g.v.; 
5, die jhleppende Bewegung, das Schlenkern, Schlotiern; 
a., fhlenkernd, fchlotternd, - legs, das Schlenferbein; - leg- 
ged, f&lotterbeinig, ihlenferbeinig, fchlenferfüßig. 


Shame (schim) s., die Scham, das Schamgefühl, die 


Schambaftigfeit ; bie Beicheidenheit,, die Eittfamfeit ; die 
Schamtheile ; die Schmach, die Schande, der Schandfled; 
for -, aus Scham; for -! fie for -! o pfui! to ery -, 
bfui rufen, tadeln; I take - 
ſtehe zu meiner Schande, daf...; to put to -, beidhämen. 
ame, v. «@., beichämen, ſchamtoth machen; Einen er- 
röthen machen (of, über); fhänden, verunehren, Gincm zur 
Schande gereichen; entehren, verlegen; to - a person into 
a thing, Einen durd Einwirkung auf fein Schamgefühl zu 
etwas bewegen, treiben (auch out of); (Sprichm.) tell truth 
and - the devil, rede die Wahrheit und lache den Teufel aus. 
Shane, ». n., (Arch.) ſich ſchamen. 
Shamed (schämd) pp. d. ®. Shame, 9. v. 
Shamefaced (schäm’ fäst) 4., ſchamhaͤft, blöde, SA. 
HA. VI. M. 4. VII. 
Shamefacedly, adv., v. Shamefaced. 
hamefacedness (schäm’fäst nüs) s., die Schamhaf⸗ 
tigkeit, die Blödigfeit. 
Shameful (schäm’fül) «., ſchandbar, ſchaͤndlich, fhimpf- 
fi; ſchmachvoll, entehrend; unanftindig. 
Shamefully, adı., v. Shameful. 
Shamefulness (schäm’ fül nüs) 
die Schandlichteit, die 
Unanjtändige. 
Shameless (schäm’läs) 4., ſchamlos, unverſchaͤmt. 
Shamelessiy, adv., v. Shameless. 


s., die Schandbarfeit, 
Schimpflichkeit, das Gntebrende; das 





| 


d. b. tüchtig drüden, dehnen und ftreichen; ein im Orient jebr 
beliebtes Mittel, um ein erhöhtea Wohlbefinden hervorzu⸗ 
bringen). 

Shampooed, pp.d. 2. Shampoo, q. v. 

Shampooing, ppr. d. B. Shampoo, 4. v. 

Shamrock (schäm’rök) s., (Bot.) der gemeine Sauer · 
klee, Ampferklee, Haſenllee, das Kleeſalzlraut (Oxalis ace- 
tosella); (zum. auch m. r.) der weiße Steinklee, der Honig- 
flee (White-Clover; Trifolium repens); das National; 
zeichen der Irländer. 

Shams (schämz) s. pl., Gamaſchen (Lineoln.). 
Shan (schän) «., beiheiden ; blöde (North.); wild 
— Vieh); (bilal.) verichtvenderifch (Zincoln.). 


a Is. (cant) das ſchlechte Geld, die falſche Münze. 


Shandy (schän’de) 4., unordenilich, ſchlecht (ange: 
zogen); ſchabig (Dorset.); fanft (North.); zügellos, 
liederlih (Korksh.). ° 

Shandyism (schän’d& 1z'm) 8., die Flüchtigkeit, die 
Unmöglichkeit über einen Gegenftand zwei Minuten 

** zu fpreden (Stern). 

Shangie | schäng’g& SEE 

Shangan —— Is. v. Shackle (.Vorth.). 

Shank (schängk) s., der Schenkel, das Schenfelbein, 
das Bein vom nie big an den Sinöchel; das Schenfelähnliche, 
der dünne, verlängerte Theil eines Dinges, der Stengel, der 
Stiel (einer Pflanze); (Arch) der Schaft eines Leuchters; 


to myself that. .., ich ge» | (7'yp.) der Schriftkegel; der Neif an einem Steinringe; (Bot.) 
| die Zauntebe (Bryoma alba); 


(Ornith.) long -, der ame: 
rilaniſche Gtrandreiter (au Stile, Tilt ; Hemantopus 
nigricollis); die Ruthe (of an anchor, eines Ankere, Anfer- 
ruthe, Anferfchaft); der Schaft, das Rohr (of a key, eines 
Schlüſſels); die Spindel (of a serew, einer Schraube); die 
Röhre (ofa chimney, eines Schorniteins); die Stange (of 
an auger, eines Bergbohrers); die Stangen (of a pair of 
snuffers, an einer Lichtpuge); die Madſpeiche (Devon.); vie 
Dämmerung, das Awielicht (Forksh.); -s, Sciefertafeln 
(Durham); -s, eine Mufcelart in Oftindien zu Brauen« 
ſchmuct; (vu/g.) -s, Strümpfe (Scotl.); (vulg.} to ride 
s nag (nagey), zu Rufe schen. j 

Shank-Apple Io äpp)) s., (Pom.) der Kurzitiel (eine 
Neinettenart). 

Shanked (schängkt) a., mit Schenfeln, ſchenkelig; lang: 
röhrig. 

Sbanker (schäng’kür) s., (Med.) der Schanfer (v. 
Chancre). 

Shanklinsand (schängk’lin sänd) s., (Geogn.) der 
untere Grünlandftein (unterfted Glied der Kreidegruppe). 

Shank-Mandrel (-" män dr'l) s., die Hohldode (der 
Drechsler). 
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Shank-Palnter (schängk’ pän tür) $-, ($.-4.) die | Share (schär) s., der Theil, der Antbeil, Gewinnantbil; 
Nuftleine, to seize the anchor with the - -, den Anfer | der Pflichtantheil, der Beitrag, der Plichtbeitrag, dar Pitt 
mit der Nuftleine befetigen. tbeil, das Gontingent; die Nation; die Quoit, uote; die 

Shanny (schän’nd) a., flüdtig, wild; albern, ein⸗ Actie, der Antheilſchein; die Diridende; die Ginlage, dad 
“ fältig (Bast.). Ginlagscapital; die Ginzahlung, dad Gingezahlte; die Oxhükr, 
Shanserit, s., v. Sanserit. die Pilugihar; das zum Mähen fertige Grad (Somersen), 
Shanty (schän’t&) a., (prov.) gepußt, geziert. der wilde Feigenbaum (W’est.); die gemeine Sure (Devon.); 

Shanty |s., (bei. Am.) Die Hütte, Waldhütte, Dretter- (Arch.) das Schamglied; - in bank-stock, die Banl · Acht. 

Shantee | hütte, die kunſtloſe, einſache Wohnung (überb.). | (Bgb.) - in a mine, der Kup (der 128fte Antheil, mat 

Shape (schäp) v.a.,(jept ftets regelm. veralt. pp.Shapen) welchem die Zehen oder Bergwerke eingetbeilt find); - Ina 
geftalten, formen, bilden, einer Sache eine Form oder Geftalt | vessel, der Schiffspart; to bear a -, Antheil haden bir 
geben; ſchaſſen. berworbringen, ſich vorftellen, $h. O. 3. I; | tragen, to fall to a person’s -, Cinem zu Theil werden, 
einrichten, anordnen (zu. mit out); richten, feuern, to - | togo 5, to have a - in. .., Theil haben oder nehmen 
one's steps with caution towards. .., vorſichtig feine | am oder in...; ſich in einer Sache tbeilen, eine Sate e 
Schritte richten nad). » +, (auch S.-.4.) to - the course, gleichen Theilen unternehmen; - and - alike, in gebe 
den Gours ftellen, angeben, den Weg weifen; Sh. heil - | Theile; for my -, id) für meinen Theil, wad mid ankerif. 
his own eourse, er wird feinen alten Grundfäpen folgen, Share, v. «., teilen. vertheifen, austheilen (amongst 
K.L. 1.1; let time -, fommt Zeit, fommt Math, H. IV. | unter); zertheilen, zerftüden; to - with a person, mit Kinn 
1.3.11; (Arch.) etſchaſſen; anfangen (North.). theilen; to - a person’s joy, Jemandend Feude teil. 

Shape, v. n., ſich jhiden, paflen. fic mit ihm freuen, I - the common fate, mid trift dal 

Shape, s., die Geſtalt, die Bigur, die Bildung, die Zorm; | allgemeine Schidſal. 
das Bild, Vorbild, Mufter; der Wuchs, die Leibeslänge, die Share, v. n., Theil habın, Theil nehmen (in, an. WM) 
Taille; (vulg.) die Art, die Weiſe; die Spipe, das Band, they - inthe goods of their father, fie theilen ng" 
Epigenband; (Arch.) die Larve, die Maöte, die Verfleidung; | den Nachlaß ihres Vaters. 
die Unordnung, der Wirrwart (v. Mess, Pickle in dierem |  Share-Beam (-"b&m) s., det Pilugihardumm- 
Sinne; Devon.); (Arch.) die weibliche Scham; das Bortrait, Share-Bone (-"bön) 5., (Anat.) dae Shumben. 
dad Bild (Devon.); -5 for gloves, Handihuhblätter, out Share-Broker (-"brö kür) s., dt Artienmaller. 
of all -, unſörmlich; to come to some -, eine Geftalt ber Shared (schärd) pp- d. 2. Share, U: 
fommen, ſich ausbilden; to sit well in the -, gut paſſen Sharcholder (schär’ höl dür) s., it Atieninhabt, M 
(von Kleidern); strait to the -, fnapp anliegend; (camf) to Artienbefiger, der Artionär. — 
show one's -, enttleidet am Schandpfahl gepeiticht werben. Sharer (schär’rür) s, dt Tbeiler, der —— er 

Shaped schäpt | pp. d. V. Shape, g-v-; Austheiler; der Theilhaber, Bet Zpeifnchmer, Mit ge 

Shapen (n.v.g.) |schä' p'n | @.. (inZufammenf.) well-, | der Mitgenoffe, Participant; to be a- in abe v6 
gut geftaftet; ill -, ſchlecht geitaltet. ungeftaltet. einer Summe in einem Banferotte betheilngt fein, 10 * 

Shapeless (schäp’ lüs) «., formlos, geſtaltloe; miße | - in a secret, mit einem dndern um ein Bebeimuif ET 
geftaltet, ungeftaltet, unförmlid. der in ein Geheimniß Gingemeibete. 

Shapelessness (schäp’ Ks näs) s., die Ungeftaltheit, die Sharing (schär’ ring) ppr- d. DB. Share, 9. ba 9 

Mifgeftaltheit, Unförmlicteit. Theilung; die Theilnahme. a, de 
Shapeliness (schäp’1& nüs) s., die gute, ſchone Geſtalt, Share-Wood | -"üüd | 6 die Romniirt 
der gute, Schöne Wuchs, die Wohlgeſtalt, Stattlickeit (n- v- 9): Share-Wort | -"Uürt ( Bradriftel (Erna Em 
Shapely (schäp’ lt) a-, woblgeſtaltet, wehlgebildet, [hen Shark (schärk) s., (/chth.) der Qu. ——* 
geformt, ftattlich; ebenmäßig. ſymmetriſch. wolf (Squalus); basking -, der Niefenbat, er ar 
Shaper (schä'pär) s., Giner, der einer Sache eine Ger | hai, Bilgerhai (S. maximus); ammer- 2 
ſtalt giebt, der Bildner. meine Hammerfiid G. zygdena); "0° otted-» 
Shapes (schäps) s-, (scherzw.) das gepußte, ge Philippehai, gemeine Hormbat (S- philip Pr; —*** 
amiegelte, enggeſchnütte Mädchen; der ungeftalte | gefledie Hai, Pantherhai (S. catulus); u — 
Klunpen. white -, der Menjcenbai, Menſchenſteſſet Ir en 
Shapesmith (schäp’ smith) s., (scherzw.) der Ber | (cat) det Zoll · oder Arcijebramle; ae da 
beſſeret der Aörpergeftalt, der Menſchen · Drecheler Gaudieb, der Geldſchneidet. der Vetrugcn gie dibati 8 
(Garth). Schlinget. JZteſſet, der Schmaropir; ( Tire upon the» 
Shaping (schä’ping) ppr. d. B. Shape, g- vu Ar Gaunerei, Prellerei, der ichlechte Streich. to lire 
- machine, die Trãtſchmaſchine; - knife, der Schuſterkneif. | durch Betrügereien ſich ermäbren. smmenrafit (ap), 
Sharavarles (schär rä vär'rdz) s. pl., Charawati (Bein Shark, v. «-, (vulg.) vaffen, MI 
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Hleider von Fries oder grobem Zeuge), weite Reitho en (überb.). aufrafien, Sh. H- 1. L ‚pie. 
Shard (schärd) g.. die —** (das Stüd —— Shark, w. n., (uulg.) MH > —* 
Porzellans, Glaſes ec.), Sh. H. 5. I. (n. g); die Schale (of fhpmaropen, ein M en um ne 
an egg, of a snail, eines Gies, einer Shnede); =) die Kunfgriffen feine Zufus! —* masin go 
harten Jlageldecken eines Kafers, Sh. A. C. 3. IL; (Bot.) | bringen; to - UP and j 
v.Chard; (Arch.) die Meerenge, der Meerarm (Spenser); ſchmaroßen gehen. l der Gaunctſe 
Genth.) die Scharde, der Flunder, Theerbut (Pleuronectes Sharker (schärk’ür)s-, (rt 2 d. B. Shark, 1:"° 
Aesus); die Ausficht durch einen Baumgang (Vorksh.); Sharking (schärk’Ing) PP", inBmartt" 


„ fellow(v. Shark, 8-1; N rt 
Sharn (schärn) &» der Auhmitt (‚North.); bee 

Maitäfer (Sussex-) u ei 
— rük) 5» eine oſtindiſcht zii 


(prov.) die Aerbe (w. Notch); der uhmift (North.); die 
Lüde in einer Hrde (v. Gap; North.); to take a -, einen 
Shlud über den Durft nehmen, ſich betrinfen (Devon.). 

Shard-Borne(-"börn)a.,von hartenflügeldedten(shards) ; 
getragen, $h. M. 3. II. (= ı Shilling). anig, ſritig TE — 

Shard-Cobalt(-köbält)s., (Min.) der Scherbenlobolt. Sharp (schärp) a. (da; Ib eg erde 
der Fliegenſtein. der gediegene Arfenif (Native-Arsenie). (bildl.) hart (in der Auifprade)s_ zumal am. —— 

Sharded (schär’did) a., mit ſteifen Flügeldeden ver— \ ete., Luft 2); tuncbrtngent. KeN ep; af 
fehen, hartſchalig. | (pain ete., Schmer; au); ma 





Sharp 
(winter, season ete., Winter, 
(treatment, Behandlung); graufam; 


Anfall); bipig (dispute, Streit); 


frigfindig, verſchlagen, ſchlau— 


Hm verfahren; (vulg.)look - 
to look - upon a person, 


all -, die Segel dicht 
find; (Sprichw.) poverty is 


bed Schiffes (the Fising 
abaft); - file, die Epipfeile; - hoe, die Diftelhade; ($.-A.) 
- iron (v. Calking-Iron, 
der gewaltige Appetit. 
Sharp, s., die ſcharfe, ſpihige Waffe, 
der fcharfe, durchdringende Ton (-5), Sh. 
das Kreuz, das halbe Ton 
durch ein Kreuz erhöhte Note; v. Sharper. 


Sharp, v. 4. fdärfen, ſchleifen; (bildl.) ſcharfen; (Mus.) 
eine Note um einen balben Ton 


durch ein vorgefeptes Areuz 
erhöhen (v. d. ü. Sharpen). 
Sharp, v. n., (vulg.) gaunern, 
ſtreiche verüben. 
Sharped (schärpt) Pp-d. 3. Sharp, g. v. 
Sharp-Edged (schärp’ ädjd) a., fharfigneidig. 
Sharpen (schär’ p'n) v. 
zuſpißen; (Zildt.) ſchätfen; antreiben, aufmuntern; verfchärfen, 
derftärfen, vermehren; teigen (the appetite, the stomach, 
den Appetit); beifend, empfindlich machen (words, Worte); 
fihärfer, heller. durchdringender machen (the tone, den Ton); 
fchmerzlicher, fchmerzbafter, empfindlicher, drüdender machen; 
(Hus.) eine Note durd) ein Kreuz erhöhen; to - the edge 
of industry, den Fleiß erhöhen, heben. 
Sharpened, pp. 2. V. Sharpen, q. v. 
Sharpening, ppr. d. ®. Sharpen, q. v. 


Sharper (schärp’ ür) s., der auner, der Betrüger, der 


Spigbube, der ſchlaue Bude, 
Sharp-Eyed (-'jd) «., ſcharſſichtig. 
Sharp-Floored( -Nörd)a.,($.-4.)ivik oder ſcharf gebaut. 
Sharp-Flowered-Jointed-Rush, s., (Bot.) v. Sprat. 
Sharping (schärp' ing) ppr.®. B. Sharp, q. v.: s., 
(Arch.) - eorn, das Kern, welches in vielen Theilen Gng- 
lands dem Schmich fürs Pflugſcharfen gegeben wurde. 
Sharp-Keeled (-’ köld) a., (8.-.4.) einen fharfen Kiel 
habend. 
Sharpling (schärp’ ling) s., (/chth.) der gemeine Stich. 
ling. Stederling, Stehbüttel (Gasterosteus aculeatus). 
Sharply (schärpr 14) adv., v. Sharp. 
Sharpner (schärp’ nür}s.,der Schärfer, 
Sharpness (schärp’nüs) s., die Schärfe, 
(bildt.) die Schärfe; die Strenge, die 
Bariche: Die Säure; die Heftigkeit (of 
- of death, die Todesihmerzen); die 


die Spike; 


pain, des Schmerzes, 
Bitterkeit; der Scharf: 


finn, die Beinheit; die Gier, die Gierigkeit, der ſtarke Hunger; | 


the - of cold, die firenge Kaͤlte; 
das ſtrenge Better; the - 
Sharp-Pointed (-"poin tid) a.,(bef. bot. Term.) ftachel- 
hip: = stone-cross (v, Prick-Madam). 
Sharp-Anilled (-' küild) @., mit fpigen Stacheln ver- 
feben, SA. H. VI, I. 3.1. 
: Sharps, s. pl. .(pron.}der Meblausihuf,das grobe Meht, 
Sharp-Set(-’3ät) @., begierig, hungrig, erpidht Con, auf). 
Sharp-Shooter (-' schüi tär) s., der Scharfihüg. 


the - of the weather, 


Jahreögeit x.); hart, ftrenge 
fauer, beißend (taste, 
Geſchmach; durchdringend (voice, Stimme); ſcharf, heil (tone, 
Ton); ſcharſ. renge(proof, Beweis); ungeitüm, heftig(attack, 
ſcharf. beißend, bitter (words, 
Worte); ſcharfſinnig. finnreich, durchdringend (wit, Verftand); 
gierig. hipig; aufmerffam, 
munter, wachſam; gereist (appetite, Appetit); mager, dürr, 
fhmal (face, Geſicht); hart, ſchatſ (sand, Kiesſand); to be 
„_ 4pon & person, Einen ſcharf. ftrenge, hart behandeln, mit 
paß' auf! fchnell! geſchwind! 
genau auf Jemand Acht geben; 
.A.) to - brace, ſcharf bei dem Winde braifen; to trim 
beim Winde braffen, daher a - trimmed 
vessel, ein Schiff, deſſen Segel dicht beim Winde gebraßt 
& - wonpon, die Armuth iſt 
ein ſcharfes Schwert; (S.- A.) - bottom, - floor, das Scharf 
of the ship's floor afore and 


Reeming-Iron); - stomach, 


das Rappier (n. 2); 
R.J.3.V.; (Mus.) 
oder Erhöhungszeichen (#); die 


betrügen, Spipbuben. 


a., [härfen, fchleifen, wegen, | 


Schleifer (n.g.). 


Härte; das Beihende, | 


ofthe stomach, die große Eßlufte 
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Sharp-Shooting (schärp’ sch ting) s., das Büdjen- 
ſchießen. 
| Sharp-Sighted (-' 
Sharp-Sightedness 
die Scharſſichtigkeit. 

Sharp-Toothed (-"tüulhd)a., Iharfzäbnig, SA.K.L.2.IV. 

Sharp-Visaged (-' viz zid jd) a., ihmalbadig. 

Sharp-Witted (- dit tid) @., von ſcharfem, durchdrin« 
gendem Berftande; beißend. 

Shaster | schäs’ tär $ 

Shastra — trà kleine: 

Shatted (schär tid) 4., mit Koth beſpritzt, befleckt 
(Devon.). ' 

Shatter (schät’ tär) b. 4., zerbrechen, zerſchmettern, zer⸗ 
ſtoßen, zertrümmern; in Stude (to pieces) zerteißen; beſchã⸗ 
digen; Gildl.) übel zurichten; gewaltſam erſchüttern, Sh. 
H. 2. 1.; zerrütten (the brain, den Verſtand); zerftreuen (v. 
Sprinkle; Kent.). 

Shatter, v.n., zerbrechen, in Stüde jerfallen, 

Shatter, s., das abgefprungene (Bruch ·) Stüd, die Scherbe 
(meift. nur im pl. -s gebr.); to break to -s, jertrümnern. 


sl tid) 4.. ſcharffichtig (auch bildi.). 
(-"sitidnüs) s., die Scharfſſicht, 


Shatter-Brained | -"- bränd a., leihtfinnig, flüchtig, 
Shalter-Pated | -- pätid | oberflächlich, zerftreut; 
| wabnfinnig. 


Shattered, pp. d. V. Shatter, q.v.; &- humour, eine 
zerſtreute Gemüthsart; a man - in his intelleet, ein Mann 
von zerrüttetem Berflande; a - state of health, consti- 

| tution, ein zerrütteter Sefundbeitszuftand, 
Shatterer (schät’ tür rör) s., Einer, der 
jertrümmert ic. (v. Shatter, v. 4.). 
Shattering, ppr. d. ®. Shatter, 7. v. 
Shatters, ». Shatter, sg. 

Shattery (schät’ tür re) a., brüdig, Ioder, leicht zer⸗ 
brechlich; dünn, 
Shaul (schäl) a., (pro».) v. Shallow., 
| Shaul, s., der Eleine Waſchtrog (Kent.); die Kom. 
| Ihaufel (Sussex); Benennung einer Salbe, welche 
| bei Quetfchungen gebraucht wird (Devon.). 
| Shaul, v.n., die erften Zähne verlieren (West.); 
| fireiten, disputiren (Lincoln.). 

Shave (schäv) v.a., (imp. Shaved; pp. Shaved und 

| Shaven) fdaben, abſchaben; abſchachteln; ſcheren, abſcheren, 

wegſcheren, barbieren, pußen; (Gerd.) abfalzen; (bildt.) 
ſcheren. drüden, bedrüden, pladen (meift. vulg.); (vulg.) 
| übermäßige Binfen nehmen, wuchern. plündern; (vulg.) über 
den Löffel barbieren; ftreifen, leicht berühren, nahe binfahren 
über ...3 (eulg.) to - a bill, a note, einen Wechiel zu 
hohem Disconto einhandeln, 

Shave, s., dad Schnittmeifer, Schnigmeffer (der Böttcher; 
gew. Drawing-Knife); (vulg.) to have a -, to geta-, 
ſich rafiren, ſich barbieren laffen; das Wilden (Hent.). 

Shaved (schävd) pp. d. ®. Share, gq.v. 

Sharve-Grass (-' gräs) s., (Bot.) der Schachtelhalm, das 
Schaftheu. das Volirheu. Bolirftroh, der Tiſchlerſchachtelhalm 
(EEquisetum hiemale). 

Shaveling (sehauv · NHng) s., ein Mann (def. ein Beift- 
licher, Mönd) mit einer geihornen Platte, der katholiſche 
Pfaffe; der Gelbſchnabel. 

Sharen (schä’ v'n) pp. d. B. Shave, g.v.; - headed, 
hauptgeihoren, fahlhäuptig; - latten, geichabtes Meffingbled. 

Shayer (schä’vär) s., der Sicherer, der Barbier, (vulg.) 
der Bartfraper, Bartpuger; (can) der eigennüpige Menſch, 
der Blader, Zwacket (auch Dry -); eunning -, der liftige 
Menſch, der Gauner, Betrüger, der feine Dieb; & young -, 
ein junger Mann, Milhbart. 

Shares, ft. Shafts (West.). 

Sharing (schä’ ving) ppr. d. ®. Shave, q. v. 

Sharing, s., der Span, der Abfall (meift. nur pl. -s) 
Späne, Schnigel, Abſchabſel. Schabfel; —s for hats, Späne 
zu Sutgeftellen. 


zerihmeltert, 
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 Shasing-Bason (schä’vingbä s'n)s.,das Barbierbeden. 


Sharlug-Box (-'- böks) *., Die Nafirdofe. 
Shaviug-Brusk (-’- brüsch) s., der Rafirpinfel. 
Shaving-Case (-'- käs) s., das Rafirzeug. 
Shaving-Clotb (-’- klöth) s., das Raſirtuch. 
Shaving-Glass (-'- gläs) s., ber Rafiripiegel. 
Shaving-Änlfe (-'- nif) s-, das Rafirmeffer. 
Sharing-Shops (-’- schöps) s. pl., Rafirftuben. 


Shaving- Tool (-"-täl)s., das Apfleifhmefler(der @erber). 
Sharing-Tab(-’-tüb)s., der Hobelfaften (der Buchbinder). 
Shaw (schä) s., ( Arch.) das Didicht, bad Gebüich, das 


Waldchen; 
Shaw, v.a.u.n., tüdtig, 
{Arch.) abreiben (die Haut); (Arch.) v. Show. 


-$ (shives) of flax, Flach oſchaͤben. 


Shaw-Fowl (-' foul) s., (Arch.) ber hölzerne Bozel | 


(ala Scheibe der Schüpen). 


Shawl (schäl) s., der Schal, der Shaml, bad Leibtuch, 
goat, die Kaſchemitziege, die tiber 
tanifche Ziege (Capra hircus laniger); - room, da# Damen 


Umſchlagetuch; (Zool.) - 


Garderobezimmer. 


Shawl, v.n., (id) den Shawl umhängen, hineinhüllen; 


(den Kopf) mit einem Shawl zieren (wie im Drient). 
Shawm (schäm) s., v. Shalm. 
Shawnty, a., v. Shanty (Norfolk.). 
Shay,s., (vulg.) ft. Chaise, q.v.: 
She (sch&) pran., fie (die Zte weibliche 


in Zufammeniepungen gebraucht, um 


Birin, a - cat, eine Hape, a 
auch in Verbindung mit 
baben, und melde an ſich 
angeben, z. B. a- cousin, 


a - servant, eine Magd (n.g-), ®- slave, eine Sclavi 
She, s., (Arch.) das Weib, 
Weſen, Sh. T.N. 1. V. A. 
(cant) - lion, ber Schilling; (cant) - house, e 
Haus, wo die Frau bad Regiment führt; (cant) 
napper, die Diebin; die Kupplerin. 
Shead (sch&d) v. n-, ſchräg geben, abſchüſſig jei 
abſchießen, abhangen (Chesh.)- 
Shead, s.. die hölzerne Stange, der Pfahl (Hent.) 


Sheading (schö’ ding) s., einer von den ſechs Getichta | 


bezirken der Infel Dan. 


Sheaf (schöf) s., (pl. Sheaves) die Garbe; das Bund, 
Bündel (24 Stüd) Pfeile; 
(S.- A.) die Schove, das Riedgras (ein Bündel Redgras zum 
Hatch- 


Büntel; a - (of arrows), ein 


Brennen der Schiffe beim Kalfatern, au Fagot, 
Stides); (Mech.) v. Sheave, 

Sheaf, v. a., in Garben binden, Sh. A. L.3.11. 

Sheal (sch&l} v. a. u. n., v. Shell, 


Shealing 8., die Schäferbütte (bei. der 
Sheellag } (schdl’ing) Bergſchotten); die Fiſchethůtte 
Sheiling (Seotl.). 


Sheartschör)n.a. (mp. Sheared, Shore; pp- Sheare 


Shorn) ſcheren, abideren; mähen, abmähen. abſchneiden; 


(Arch.) abbeißen. abnagen; (prov.) v. Reap. 


Shear, v. n., ſich neigen, wanlen, ſchwanken (wen Shiffen); 


gie 


nen, 3. B. a sheep of one -, of two - etc. 


v. Sheers. 


laut fhelten (MWest.); 


- lad, der Boftillon. 
PBerion); (prr. 
dem.) diejenige, die; ft. Her, q. v. (West.); es wird häufig 
das weibliche Geſchlecht 
der Thiere anzuzeigen, wobei aber zu bemerken it, daß das 
Bert Female ein edlerer Ausdruch iſt. z. B. a- bear, eine | 
- lion, eine Lowin x., jo wie 
Mörtern, welche auf Perionen Bezug 
das weibliche Geſchlecht nicht genau 
eine Bafe, Muhme, a - devil, ein 
Teufel von Weibe, eine böle Sieben, a - friend, eine Freundin 
(n. g.); a- miser, ein geiziges Weib, @- saint, eine Heilige, 


die Sie, das weibliche | 
L. 3. IL, W.T. 4.V.; 


Sh. K.L. 1.1V. 


ten. 

Shear, s., die Schur (um das Alter der Schafe zu bereich» 
ein Schaf, 
welches zum erften, zum zweiten x. Male gefchoren worden | 
ifty; die Scherefcheide (M’est.); das abgemähte rad (Devon.), | 
-& (the -s, a pair of-s), die große Schere, Scneiderihere, 
die Tuchſchere. die Baumſchere, die Schafſchere; das Scher 
ähnliche; ( Arch.) -3, Blügel(Spenser); ($.-A. u. Mech) | glüg 


Sheathy 


‘  Sheard (schärd) s., v. Shard. 
'  Sheared, pp. d. B. Shear, q. v. 
| Shearer (schör’ rär) s., ber Sährrer, - of sbep, der 
Schaſſcherer; der Schnitter (Scotl.). 
Shear-Grass (-’gräs) s., eine Art 
Shear-Hog (-'hög) s., (prov.) 
erit einmal gefchoren worden iſt. 
Shearing (schör'ring) ppr. d. 3. Shear, g.r- ® 
das Scheren, die Schur (of sheep; v. Shear-Hog); wool 
of the second -, zweifcherige Wolle, die Iweiſchut; -, u 
Scherwolle, Scherfloden; to give the first - to tha cloth, 
das Tuch abitupen. 
Shearing-Frame |-’- främ s., die Shen 
Sheariug-Machine -t- mä schen |mafdine, - me 
chine fer shawls, die Langenſchermaſqhint 
Shearing-Table (-'- täb1l) s., der Arfeptiid de Tut 
fcherer). , 
Shearing-Time (-'- tim) s., die Shafidut, I zu 
des Schafiherens. 
Shearling (schör’ling) #-, v. Shear-Hog; -s Bl! 
von einfhurigen Zimmern. 
Shearman (scher’ m’n) s., det Gärrer, (bei.) der It 


Binfe. 
das Schaſ, meldet 


tet. 
8 hear-Steel steh) s., der deutiche Stall. 

Shear-Water (-"üA tür) s., (Ormith.) der Shermiznht 
der Sihrappvogel, der Sturmverlündiger (Procellana PU 
finus); v. Cut-Water, 

Sheat (schät) s., v. Sheet; das Spanferfel (Sonık) 

Sheat-Fish (-’ fisch) *. . (Tchih.) der gemeint gu 
der Donaumeld, Walter, Scheid (Silurus glanis) u 

Sheath (schöth) s., die Scheide. (bel.) die * 
Degenſcheide; (bot. Term.) die Blumenthade are? 
| Shyupdedefüberh.); (entom.Term-) die glugeldede (0 ! 
v. Razor-Shell; (Anat.} the - ofthe word, dit 





eide. Er 
N eath-Bill (-" bil) s., (Ormith.) dur weije Echale 
vogel (Chionis alba). 
Sheathe (schäth) v. a, 
| Behaͤltniß) Reden, einſtecken. 
in | verichen, bededen, überziehen, — 
-| 2 umbüften, einſchließen (up); miltern, * 
| (ſchatſe Säuren x.); to = & machine, eint a ri 
n, | einem Schupüberzuge verjeben; ($..A) wo ® N. r 
' Schiff parpen, verhäuten; — to - the 
Schwert einfteden, Frieden magen. Er 
Sheathed (schöthd) PP- d. B. Sheathe, 9. "- u 
Vaginate. . 
Sheather (sch thÄr) 8-, Einer, 
fledt, es mit einer Scheide verſicht X. (9. 8 
Sheath-Fish, s., v- Shent-Fish. 


n. | 

in die Gheide ( vl. he 
einicheiden; mit rin * 
befleiden, füttern, (aldi ® 


der eiwad in int & 
2.6) 


N ‚Bi 

Sheathing (sch#’ thing) ppr- d· B. er 

1. B.; (8.4 10 PN 

copper (gem. copper „ud, u 


- hair to a ship's bottom, ein * —* 
(das Haar, Berg. Papier xx. an bi — 0 
worüber die Spiferbaut alt DT * a; = Fön, 
tterpappe unter dem Beiklagt 9 "ge 
| —— Saum, Haut · oder Dodbel · ſrilet (UM die 
baut anzuipiten). 
Sheatbing, s., (S- 
| die Berhäutung. Haze 
Sheathless (schöth’läs) a. ohne Scheide 
ogen, bloß. — — 
—S— (-mä kür) s.. ei ——* Ni She 
Sheath-Razor (-’r& zür) nr 
die Scheidemuſchel (Solen vagina. abi 
Sheath-Scalet-'skäljs.,(bof er una 
Sheath-Selssors (- 'giz zürz} $- * om. Term) at 
Sheath-Winged (-Ulngd) Un 4. ziehe 
ügeldeden; sheath-wing®. gla gelden s 
ſqidenatiz 





j :, dertelcc 
n „A. die Sriterbaut, Dr der 


zarte Se 





Sheathy (schöth’ €) @- 


Shea-Tree 


Shea-Tree (schö’tre) s., (Bot.) v. Butter-Tree. 
Sheave (schöv) s., (bef. 
(of a block, eines Blods); 
Brictiondrofle. 
Sheare, ». 4. (Arch.) fammeln, 
(prov.) gerben. 
Shearved (schövd) «., (Arch.) aus Stroh gemacht. 

Sheave-Hole (-'höl) 8, ($.-4.) das Hummergat (ein 
Scheibengat, welches ſonſt in dem Hummer - topmast-head - 
befindfich war und wodurch das Drehreep der Mars, und 
Bramraaen fuhr), 

Sheaving(schöwing)s. (prov.)das Binden in Garben. 
era (schö’ bäk) s., v. Kebec. 
Shecklaton (schäk'lä tün) s., (Arch.) eine Art 
bergoldeter Federn. 

Shed (schäd) v.«., (imp. u. pp. Shed) vergiefen, aus. 
gießen. ausjcütten; (dildl.) iverfen, verbreiten (light on... 
Licht über...); von fi geben, ausbreiten (sweets, fra- 
grance, Wohlgerühe); fallen laſſen, abwerfen, verlieren 
(trees - their leaves, snakes - their skins); (Jgdspr.) 
to - the horns, das Geweih abwerfen; to - tears, Thränen 
.; to - teeth, die Zähne verlieren. 

ed, v.n., ausfallen, feine Theile fallen Iaffen; urinirem 
(Devon). 

Shed, s., der Schuppen, der Schoppen; die Hütte; das 
Betterdad; (Arch.) der Haarfeitel; der Unterſchied (Zan- 
cast.); die Handhabe eines Waffereimers (Devon.); die 
Meſſerſcheide (East.); (Arch.) der Abhang eines Hügels; 
der Nahmnapf (Lineoln.); (in Zufammenf.) das Vergiefen 
(v. Blood-Shed). 

Shed, v. 4., abhalten, abwehren (the rain, den Regen). 

Shedder (schäd’där) s., der Vergiefende, Ausfchüttende 
(v. Shed, v.n.); a - of blood, Giner, der Blut vergießt; 
-3, die junge Lachebrut. 

Shedding (schäd’ ding) ppr.d. V. Shed, g.v.: 4. 
(bot. Term.) hinfällig; (anat.7' erm,) - teeth, die Mild: 
oder Wecielzähne, 

Sheeding, s., v. Sheading. 

Sheellng (schd’ling) s., ». Shealing. 

Sheely (schd’le) 5., ( Ornith.) der Buchfint (North.). 

Sheen (schen) 8., (Poes.) der Glanz, die Helle; «., 
hell, glänzend (aud Sheeny), 

Sheep (schöp) s., (pl. Sheep) das Schaf; (dildl. 
verächtl.) das Schaf, der Schafelopf, der Binfel, der Topf; 
(Theol.) die Herde Gottes (gew. Flock); (bild!) a wolf 
in -"s clothing, ein Wolf in Schafäkleidern. 

Sheep-Bite (-"bit) v. a., (Arch.) maufen. 

Sheep-Biter (-'hl tür) $., der Maufer, der Dieb, 
Sh. T.N.2.V, 

Sheep-Biting (-' bl ting) a., (Arch.) diebiſch, Sy. 

sh 5 : face, das Diebesgeſicht, M.M. 5.L 

eepcot | schep’ f n 

ühsehecie — > ni 4 = 8, die Schafhürde, der Pferd. 

Sheep-Fag -"füg | s., (Entom.) die Schaflaus, 

Sheep-Louse | -"lous Schaflausfliege (Hippobosca 
ovina). 

Sheep-Farın (- färm) $., die Schaͤferei. 

Sheep-Farming (-' färm ing) s., die Schafzüchterei, 

afzucht 


Sheep-Fescue-Grass (-ı 
Schafſchwingel, das Schaf, 
Bodsbart (Festuca ovina). 

Sheepfold( schep’föld)s., die Schafhürde, der Schafpferch. 

Sheep-Gate (-' gät) s., (Arch.) das Weiderecht für 
ein Schaf; v. Hurdle (Kent.). 

Shbeephook (schöp’ hük) s., der Schäferftab, Hirtenftab. 

Sheepish (sch 'Isch) a., Schafe betreffend; (bildt.) 
hafmäfig, einfältig; blöde, fdüchtern, 

heepishly, adı., ». Sheepish. 


fös k&ü gräs) 5., (Bot.) der 
Hart» oder Berggras, der fleine 


5, pl., S.-A.) die Scheibe 
(Mech.) die Rollſcheibe; die 


zufammentragen; 
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Sheepishness (sch&p’ isch näs) s., die Ginjalt; die 
Schüchternbeit, die Blödigfeit. 
Sheep-Killing (-’ kit ling) s., (arch. Bot.) v. 
| Pennywort, 
Sheep-Laurel (-1& r]) s., (Bot.) der Ichmalblätterige 
| Löffeltaum (Kalmia angustifolia). 
'  Sheep-Leather (- 1A är) 8., das Schafleder. 

Sheep-Louse, s., v. Sheep-Fag. 

'  Sheep-Market (-’ mär kit) s., der Schafmarkt. 
| Sheep-Master (-’ mäs tür) s., der Schafmeifter, Schaf 
zůchter, Beſiger einer Schäferei. 
Sheep-Pen, s., v. Sheepcot. 
| Sheep-Rot (-’ rd) s. vr Scpaffäule, 
| Sheep's-Blt (-3’ bit) s., (20t.) die 
Schafftabioſe (Jasione montana), 

Sheep's-Dock (-' dök) 5., (Bot.) v. Sheep's-Sorrel. 
'  Sheep's-Dung (-3’ däng) s., der Schafmift. . 
| Sheep's-Eye (-"1) s., das Schafsauge; (bildl.) der 
| dumme, ſcheuverliebte Bid, to cast a - - at a person or 
| thing, Ginen, eine Sache ſcheuverllebt, begierig anſehen. » 

Sheep-Shank (-' schängk) s., (F. A.) der Trompeten. 
ſtich (welcher dazu dient, ein Tau zu verfürzen); v.a., to- - 
the runner of a tackle, in die Mantel eine Takels einen 
Trompetenftich machen. 

Sheep's-Head (-"häd) s., der Shafstopf; (Zchth.) 
der Schafskopf (an den Küſten von Nordamerika; Sargus ovis). 

heep-Shearer (-' scher ruͤr) s., der Schaficherer. 

Sheep-Shearlug (-' schör ring) s., das Schaficeren, 
die Schafjhur; die Zeit des Schafſcherens; ein bei diefer Ge: 

| Tegenheit veranftaltetes Bet (Sh. - - fonst, W. T. 4. II.). 
Sheep-Shears (-’ schdrz) 5. pl., die Schafſchere. 
Sheep-Silver (- sil vär) s., (Arch.) ehemals eine 
| Abgabe der Lehenträger, wodurch fie ſich des Waſchens 
| der Schafe ihres Lehenherrn enthoben, 

Sheepskin (schäp’ skin) s., ins Schaffell; (vulg.) das 
Promotionsdiplom (Am.); (cant) - fidder, der Trommler. 

| Sheep's-Pluck (-3' pläk) s., das Geſchlinge von einem 

| Schafe, das Schöpfengefälinge. 

| _ Sheep's-Redding ( -’ räd ding) s., der Nöthel zum 
Zeichnen der Schafe, 

Sheep's - Scablous (-' 
Sheep's-Bit. 

Sheep's-Slite (-slit) s., die Schafweide (Dorset.). 

Sheep's-Sorrel (-' sör rl) s., (Bot.) der fleine Ampfer 
oder Sauerampfer, der Beldfauerampfer (Rumex acetocella). 

Sheep-Stealer (-' stöl ür) s., der Schafdieb. 

Sheep-Stealing (-’ stöl Ing) s., der Schafdiebitahl. 

Sheep-Walk (-’ Häk) s., die Schafweide. Schaftrift, 

Sheer (scher) «., bel, klar; (bildi.) rein, Tauter, un« 
vermifht, pur; dünn, zart; ftreng, Falt (Gloueest.); zer 
bredlih (Zast.); jeltiam, wunderlih (North.). 

Sheer, adv., (arch. vulg.) gänzlich, ganz und gar; 
auf ein Mal, 

Sheer, s., ($.-A.) der Spring (of a deck, eines Ber. 
deds, die Erhebung deſſelben aus der Mitte nad} vorn und 
hinten); the - of a ship, der Stroof (Strofing) des Schiffes 
(der ganze Schnitt, Belauf und Spring eines Schiffes oder 
feine ganze Geftalt); to break - (v. unter Break); -8 for 
masting ships, ber Maftenfrahn (eine Maſchine, mit weldher 
die Maſten in die Schiffe eingefept werden); -s, die Spieren 
eined Bods (die beiden Spieren, aus denen ein Bod bejteht); 
(Mech.) der Krahn; to quieken the -, den Spring ver» 
mindern; to straighten the -, den Spring verlängern. 

heer, v. 4. v. Shear, v. 4. 

Sheer, v. n., jhwanfen, wanfen; fortgeben; ($.-.4.) to 
- away, to - off, abgieren (das Ehiff von einem Gegen» 
ſtande ablenfen Iaffen); fih davon machen, ſich heimlich fort 
ſchaſſen; (meig.) to - home, nad) Haufe geben; to - up, 
angieren, fih nähern (einem Ort oder Sähiffe); v. a. ($.-4.) 
to erect the frames and - the ribbands, ein Schiff 


Schaſſeuche. 


gemeine Monke, die 


skä bo ũs) s., (Bot.) v. 
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ſcheren (die Spannten eines Schifſes aufrihten oder aufichen | 


und die Senten daran befeitigen). 

Sheered (schörd) pp.d. B.Sheer, q.v.: @-. den Epring 
des Werbedies betreifend, around - ship, ein Schiff. weldyes 
viel Spring bat; a moon - ship, ein Schiff, mweldhes ſehr 
viel Spring hat; a strait - ship, ein Schiff, weldirs wenig 
Spring hat. 

Sheer-Hooks (schör'’hüks) 5. pl.. (8...) Gnterbafen 
(an den Noden ber Raaen eines Branters). 

Sheer-Hulk (-’ hülk) s., ein altes Sriegsichiff. melhes 
dazu benugt wird, um Maften in Schiffe oder aus denjelben 
zu heben (v. Hulk). 

Sheer-Line |, , tin) 8 die Linie, welche im Glevationd- 

Shear-Line ln) plan den Strook anzeigt. 

Sheerly (schör'1&) adv., (arch. vulg.) v.Sheer, @. 

Sheer-Plan (-' plin) s., der Seitenriß eines Schiffes. 

Sheer-Rail (-’räl) s., ($.-4.) das erſte Feine Berg: | 
holz unter dem Raaholz. | 

Sheer-Strake (-"sträk) s., (S.-.A.) bet gemalte Gang 
unter dem Schanddedel (v. Strake). 

Sheer-Thursday (-’thürz de) s., 
donnerſtag. 

Sheer-Wales (-' üälz) s. pl.. 
zwiſchen den Stüdpforten des mittleren und oberen 

Sheer-Water, s., v. Shear-Water. 

Sheet (schöt) s., die Platte, die Tafel, das Blatt 4. B. 
of copper, of lead, of iron ete.); die Fläche, Alles, mas 
ſich in einer Fläche ausdehnt, 3. PB, a-offlume, -5 of fire, 
die Feuermaſſe, das Flammenmerr, der Reuerguß; -8 of 
lightning, die (ſchnell auf einander folgenden) Bligitrahlen;, 
-3 of rain, der Regenguß; das Stüd Leinwand; das Bett | 
tuch, Leintuch. Bettlaten; Poes.) das Segel; der Bozen (of 
paper, Papier), -5, das Bud) (ungemw.), & book in -5, ein 
uneingebundenes Vuch ($.-4.) 5, die Schoten. Segelleinen; 
flying S 


(Arch.) @rän: 


($.- A.) die Berghölfer 
Decks. 





- 8, fliegende Schoten; the inner - of a studding | 
sail, die Binnenjhote am Leeſegel; the lee —5. die Lee · 
fhoten; the lower studding sails’ -8, die Waſſerſchoten 
(die Schoten der unteren Leeſegel. welche dem Woſſer zunaͤchſt 
bängen); the weather -s, die Luvſchoten; to give up 


tacks and -s, die Halfen und Schoten aufjtchen (logmahen | 


und abvieren); to let fly the -5, die Schoten fliegen laſſen; 
to tally (haul aft) the -3, die Sihoten anholen; to tally 
(haul) the -s or tacks elose nboard, die Halien und 
Schoten zuſehen; the stern -8 OF sents of a boat, lie | 
Eigbänfe in Böten und Shaluppen; the chesstree ofthe-, 
die Schotenflampe. 

Sheet, v. a., mit Beittühhern verſehen, (ein Bett) über 
ziehen (m. 9); bedeclen (mie mit einem Tucht). Ih. A.C. 
1.1V.; in ein Tuch ſchlagen, Sk. H, 1.1; (Bogen) falzen; 
($.-.) to - home, die Schoten anbolen, 

Sheet-Anchor (-"äng kür) ».,(8.-A-}v- unter Anchor 
(auch bildl.). 


Sheet-Bend | -"bönd ..4. yder Echotenſtichlwomit 
Sheet-Knot |-'nöt [die einfachen Schoten an dieEchot · 


hörnet der Segel umd dad Boyereep an die Bone befeſtigt wird). 
Sheet-Brass (-"bräs) s., dad Tafelmeſſing (auch Brass 
in plates); - - in rolls, das Mollmeſſing. 





Sheet-Cable (-' kü bl) s., ($.-A.) das Pilichtanfertau. 

Sheet-Copper (-’ köp pür) s., das Kupferblech. 

Sheet-Glass (gluͤs) #. . 
Plate-Glass). 

Sheet-Hole (-" höl) s., (S.-.A.) das Schetengat. Schot · 
gat (ein an der Seite des Schifſes befindliches Scheibengat 
oder Loch. durch welchtäa die große Schote in's Schiff führt). 

Sheeting (schöt’ Ing) s., die Leinwand zu Betttüchern, 
der Ueberzug. 

Sheet-Iron (-’ Lärm) s., das GEiſenblech. das Blatteifen; 
2 - forge, der Bledihammier, die Blechhütte. 

j Sheet-Ivory (-"Ivürre) 8, elfenbeinerne 
Blätter für Miniaturmaler. 


Tafeln oder 


das Scheibenglas (Pane- | 





Sihell-Fish 


Sheet-Lead (sehdt lad) s., da? Slanblei. 
Sheet-Metal (-"möt rl) s. dae Blattmetall dad rd. 
Sheet-Lines ı -’ nz | s. pl., (5...) r. Sheets 
Sheet-Ropes | -" röps | unter Sheet i$.-A} 
Sheet-Piles -pilz Is. pl., (Hydr.) wie (ger. 
Sheeting-Piles | -'- pllz —— Vſable eine kratt 
Sheet-Piling (-"pl ling) 6. (Hydr.) cine beeite: 
Art Roſt aus eiſetnen Platten, die, in einander greiiem. 
Bilottirung und Verſchalen zugleid bilden. 
Sheet-Shot, s., v. Sheet-Cable. 
Sheet-Stoppers (-'stöp pürz) 8. pl-, ($.-4.) Eierpr. 
um die Schoten fo lange zu halten, bie fie feit gemadı Ab, 
Sheet-Tin (-'tin) s., Zinn in Zafela, Zinniafeln. 
Sheeres, s. pl., v. Shearve. 
Sheflield(schäfiflid) s.p., (it Stadt) Ehrfielt; ware, 
Meſſerſchmiedewaaren. Quintailleriewaate. 
Sheik, s.. v. Shaik. 
Shekel (schök’k’l} s., der Selel (ein berräider band 
beionderd für edle Metalle). 
Sheid (schäld) s., (Arch) ®- Shield, Shoa 
a, Arch.) v. Spotted, Shallow. 
Sheldafle |scheld’Afl | s-, (Ornith.) ter sw 
Sheldaple —* ap Fint. der Gartenfint, Butt 
(Fringilla caelebs). Ren 
Shelder(schäl'dür) v.a., abſchuſig mageniSuff 2 
Sheldrake (schäl’ drük) s6. (Ormith.) Dt Irat, 
Höhlen, Loch· Eid · oder Bergente (and Bargander 
Ge eıra-Duck,Ourrow-Dack;Siy-Gonsa She 
Skeeling-Goose genannt; Anns tadorna); the swalle®- 
tailed -, Die Gidente (Anas glacialis). 
Shelduck (sch@l’däk)s.. (Ormith.jeine 
Shelf (schälf) s., (pl., Shelves) dad Steh 7 
das Regal, das Bůch ergeſtell. das Waatenfadc —* 
Sandbanf, das Riff, (bäufig pl.) Untiefen; (Typ)! ei 
die Banf an bir Buchdeuderpreie; (‚Hin.) dit harte Ui“ 
fläche der Erde in veridiehenen Tiefen unter den gherd 
Lagen; dad feite Sehirgägeftein, - ofrock, Mt —— 
(bildt.) on the -, abgethan, abgenugt, (Pd. scher n = 
die Jahre der Ehe hinaus (von alten Jungfern); (aan! 
pfändet; to be laid upon the kejcuuigt jein. 
Shelfs (schöl’ fe} a. voller Santhinf: dt 
elſig; feit (wem Boten). a 
Shell (chi 5., die Sale, die Rinde, De — 
Zchote; die Muſchel, —5. Fondhhlien, dat * dal 
das Zimmenwerf, der Werlſaß. das unzudgebaut! yon 
leere Grrüft eines Hauer; (Mil. die B 
die Sprengkugel; die Fluͤgeldedt; dad STR“ 
foil, eines Degens); das Matt, dad Aeußert. spe - ol 
(gem. innere) Sarg; (’ors.) die Beier (BCE ne cher 
N lock, die Mafce des glaſchenzugen (bild FU 
feite, dad Außenwert; (anal. Term.) " r 
Obrenböble; to cast the -, Die Sal: = i 
Shell, v.a., jhälen, ausfhälet auftet 
ſchuppen (Fiihe); am = = m 
vulg.) been; - out the shivers® ; 
Shell, v. n., ſich idälen. fi aan ash) 
ſchelfern; Die Schale abwenen. 
Shell-Almands (-’& mündz) 5. Pf * 
Sheil-Apple, 5. v Sheldafle, 
Shell-Bark-Walnut-Tree (- 
(Bot.) der graue Wallnußbaum her 
Shell-Bit Ar Is. —— 


Artwiltet Enter 
Viett dur Sint 


Ynfeien, 


on, Pt 


Shell-Auger 4 göt Zets. d 
Shell-Buttons g-"büt Enz} s- P 
pattfnöpfe. 
Shell-Duck, 5 
Shelled ( schöld ) PP- d. 
ſchedig. geſchedi {East.). 
Shell-Fish (-’ fisch) 
runde Stagelfiüh, der Igelfa 


7 


J gholduek Tal: 
B m Shell, ger 9 


pe 
„a Seahhiet: —* 
(Diodon bystris) 


Shell-Gold Sheriffalty 1558 
Shell-Geld (schäl göld) s., dad Mufcelgold (ein mit | übertreffen, verdunfeln (Spenser); verbieten; be» 


Honig abgeriebened Blattgold, welches in Muſchelſchalen zum 
Illuminiren aufbewahrt wird), | 

Shelling (schäl’ ing) ppr.d. ®. Shell, q. v.; s., der 
gefhälte Hafer. | 

Shelllac (schäl’Jäk) s., der (das) Schellad, Blattlad, | 
Tafellad, Scyalenlad. 

Shell-Lime (-"lm) s., der Muſchelkalt. | 

Shell-Marble (-'mär b’]) s., (Min.) der opalifirende 
Mufhelmarmor, der Helminthefith. 

Shell-Marl (-"märl) s., (Geogn.) der Muſchelmergel. 

Shell-Meat (-"mdt) s., die Schalthierſpeiſe. 

Shells (schälz) s. p/., v.Shell; Gondylien; die Hülfen 
der Garaobohnen; (cent) dag Geld (überk.). | 
—— E!sil vr) s., dad Muſchelſilber (v. Shell. | 

Id). 

Shell-Snail (-"snäl) s., die Schalſchnecke. 

Shell-Toothed (tma) a.. - - horse, ein Pferd, 
welches vom fünften Jahre an flets die Bahntennung behält. 

Shell-Work (-"üärk) s., das Muſchelwerl; die Fiſch⸗ 
fhuppen-Stiderei. 

Shelly (schäl’1d) «., voller Schalen, muſchelreich; ſchalig, 
aus Schalen beftehend, Schal. .. ; 8, das Inſelchen, die Meine 
(Bluß-) Infel (v. Alt; West.). 

Shelter (schäl’tär) s., das Obdach, der Schirm, der 
Schutz. die Sicherheit, die Herberge, Wohnung, Freiftätte; der 
Beihüger, der Schirmer, der Vertheidiger; to take -, Schutz 
ſuchen (from, vor); to be a - from ..., fügen gegen | 
oder vor. .; to flyto a person or thing for -, bei Einem, | 
einer Sache Zuflucht ſuchen; to take into — beifügen, in 
Schug nehmen. 

Shelter, v. a., jhüßen, fihern, deden, firmen, beſchirmen, 
beihügen (from, vor); aufnehmen, berbergen, (Ginem) 
Zuflucht gewähren; verbergen; to - one's self, ſich flüchten; 
to - one's self under a rock, unter einem Belien Obdadh, 
Schuß ſuchen. | 

Shelter, v. n., Obdach. Schup fuchen, ſich fügen. 

Sheltered, pp. d. ®. Shelter, q.v. | 

Shelterer (schäl’ tär rũr) s., det Beſchũher, Beſchirmer, 
der Beherberger. | 

Sheltering, ppr. d. 2. Shelter, q. v. | 

Shelterless (schältär lüs) @., ohne Obdach, fhußlos. | 

Sheltery (schäl’tär re) a,, Obdach, Schup gewährend, 
lu p 

e s., ein Feines, aber ſtarkes Pferd 

Sheity j (hätt) us den (Moitlänbifgen Inte | 
Shetland). | 

Shelve (schälv) v. «., (auf ein Brett, Bretter oder Ger | 
fimfe) ftellen, aufftellen, legen; mit Brettern berieben; (bildl.) | 
bei Seite legen, bejeitigen (al werthlos x.; v. Shelf). | 








Shelve, v.n., fih neigen, abhängig. abſchuſſig fein. 

Shelves (schälsz) 5. pl., v. Shelf. 

Shelring (schdl’ ving) ppr.d. B.Shelve, g.v.; a., ab» 
bängig, abidüfjig, SA. G. V. 3, 1.; a land - to the sea, 
ein allmälig nah der See zu geneigtes Land; (Hortik.) 
a - bed, ein ſchraͤges Beet, ein Frühbeet; (S.-A.) - bottom, 
die unregelmäßige Oberfläche des Meeresgrundes. | 

heiving, s., der Abhang; das Abihüfjige; (prov.) -s, 
die Wagenleiter, 

Shelringness (schäl’ ving nüs) s., die Abſchuſſigkeit. 

Shelvy (schär’ ve) a.,v.d.äü, Shelfy. 

hemitie )sch& mit’ tik a., femitifh, den Sem 

Shemitish { sch& mit’tisch betreffend oder von ihm 
abgeleitet; - languages, die femitifhen Sprachen (Haupt. | 
ſtamm der altsafiatishen Sprachen). 

Shemitlsm (schäm’ & tiz'ın) s., die Eigenthümlichfeit 
der femitifchen Sprachen. 

Shend (schänd) v. «., (Arch.; imp. u. pp. Shent) 
derderben, zu @runde richten: finden; beichimpfen, 
auöfhelten, Sr. W.1.IV., T.N.4.IL, Cor. 5. IL; 


| Hirtin, 


ftrafen; beſchmußen (elothes, das Beug). 
Shent (schönt) veralt, pp. d. DB. Shend, q. v. 

She-Oak (sch& ök) s., (Bot.) der Keulenbaum (Ca- 
suarina), 

Shepherd (schäp’ pürd) s., der Schäfer, der Schafbirt; 
der geiftliche Hirt, der Seelforger, der Baftor: (Poes.) der 
ländliche Liebhaber, der Chäfer; (prov.) die langbeinige 
Spinne; - boy, der Hirtenfnabe. 

Shepherdess (schöp’ pär düs) s., die Schaferin, die 


a., ſchaͤferhaft, ſchäfer- 
lich, birtenmäfig. 
5., das Schäferleben, 


Shepherdish | schäp’pür disch 
Shepherdiy | schäp’pürd 14 
Shepherdism (schäp’ pür diz'n) 
Landleben (überh.). 
Shepherd's-Bodkin (-"-z böd kin) s., (2ot.) v. Pink- 


| Needle. 


Shepherd’s-Cloak (-'- klök) s., 

Shepherd’s-Uress (-' - kräs) s., (Bot.) das wechſel⸗ 
blätterige Milzkraut, der Gold. oder Steinbred, die Steinkreſſe 
(Chrysoplenium alternifolium). 

Shepherd’s-Dog (-'- dög) s., (Säugeth.) der Schäfer. 
hund, Hirtenbund (Canis domesticus). 

Shepherd’s-Needle (-'- ned’) s., (Bot.) die Hirten- 
nabdel, der fammförmige Nadellerbel, der Benustanım, Venus · 
ftrabl (auch Beggar's-Needle, Needle-Chervil, Venus- 
Comb, Ground-Evil; Scandix pecten veneris). 

Shepherd’s-Pouch | -’- poutsch | s., (Bot.) gemeined 

Shepherd's-Purse | -'- pürs Zäfchelfraut, Hirten- 
tãſchlein ( Thlaspi bursa pastoris); (Zooph.) -s purse 
coralline, die Beutelforafline (Cellularia bursaria). 

Shepherd's-Rod |-'- röd | s., der Hirtenftab; (2ot.) 

Shepherd's-Stal | -’- stäf| die haarige Kardendiftel 
(au Small- Teasel; Dipsacus pilosus). 

Shepherd's-Spiders (-"- spi dürz) s. pl. (Arachn.) 
Afterfpinnen, Weberknechte (Phalangium). 

Shepherd's-Sun-Dial (-'- sün’diäl) s., (Bot. 
das Ader-Gauchbeil, die rothe Miere (auch Corn- 
Pimpernel, Shepherd’s- oder Poor - Man’s- 
Weather-Glass; Anagallis arvensis; Suffolk.). 

Shepherd's-Weather-Glass, s., v. Shepherd’s-Sun- 
Dial. 

Sheppeck (shäp’päk) s., die Heugabel (Gloucest.). 

Shepsier (schöp’ stär) s., ( Arch.) der Schaſſcherer. 

Shepstert (schöp’ stärt) s., ». Starling (North.). 

Sherardia (sch& rär'd&ä) s., (Bot.) die Uderröthe, 
das Heine Sternfraut (v. Field-Madder). 

Sherbet (schär’bät) s., das Sorbet, Scherbet, Tſcherbet 
(bei den Drientalen ein erfrifchendes Getränk von aromatifchem 
Waſſer mit Saft von Gitronen, Limonen und Pomeranzen 
gemifcht, mit Ambra, Moſchus u. dgl. gewürzt, oft auch mit 
Gig gefühlt). 

Sherd (schärd) s., v. Shard: Potsherd. 

Sheriff (schär’rif) s., der Sheriff, der erfte Beamte 
einer Graffhaft oder Brovinz. (Jede englische Grafſchaft hat 


der Bipfelpelz. 


einen Sheriff, nur Middlefer hat deren zwei, von denen der 
eine für die Stadt London beſtimmt ift. Der Sheriff verwaltet 
die Boligei in der Grafichaft, treibt die königlichen Auflagen, 
Strafgefälle und Gonfiscationsgelder ein, bringt alle Straf. 
urtheile zur Bollziehung und fipt in bürgerlichen Sachen zu 
Gericht. Gr fchlägt die Geſchwornen vor und ruft fie. nach⸗ 
dem er den Proceß inftrwirt, zur richterlichen Gnticheidung 
zufammen. Das Amt des Sheriffs trägt feine Bejoldung 
und ift mit bedeutendem Aufwande verknüpft, jo daf Niemand 
verbunden ift, es in 4 Jahren 2 Mal zu übernehmen, Die 
Under-Sheriffs werden vom eigentlichen Sheriff ernannt). 


Sheriffalty | schär' rif fül t& 8., dad Amt oder die 
Sheriffdom | naher rif düm Gerichtebarkeit eines 
Sherifship ( schär’ rif schip Sheriffe, 


Sherlffwick } schär’ rif dik 
98 


1554 Sheriff’s-Ball 


Sherif's-Ball (schär’ riis bAl) s., (cant) die Hin | 
richtung: to dance at the - -, gebenft werten. 
Sheriff’s-Bracelets (-’- bräs löts) s. pl., (can) 

Handichellen. 

Sheriffs-Hotel(- - hötäl”) s., (cant) das Öefängnif. | 

Sheriff's-Journeyman (- - jür’ nd m'n) s., (cant) 
der Henter. 

Sheriffs-Picture-Frame (- - plk’tschür främ) s., 
(cant) der Balgen. 

Sherif’s-Posts (-'- pösts) s. pl., ( Arch.) Bfoften, 
welche ehem. vor dem Haufe eines Sheriffd jtanden 
und zum Anichlagen amtlicher Belanntmachungen 
dienten, Sh. T. N. 1.V. 

Sheriff-Tooth (-'- tüth) s., (Arch.) eine Pachtung 
mit der Verbindlichkeit der Unterhaltung des Scherifie 
während der Gerichtatage. 





Sherk (schärk) v. a. u.n., (cant) vermeiden, (durd) | 


allerlei Aniffe eine Pflicht) umgeben, nicht beobachten 
(vo. Shirk); die Achſel zucken; betrügen (North.); 
bänjeln, foppen. 

Sherriffe (schör’rif) s., (arab.) der Scherif (Titel der 
Nachkommen Mubammede. 

Sherris-Sack | schör'ris säk 8., (Arch.) v. 
Sherry-Sack [schär're säk | Sherry. 

Sherry (schär're) s-, der FKereäwein, Feresſect; - cob- 
bler, ein Getränt aus Kerchwein, geſchabtem (id, Juder und 
Gitronen, welches gew. mittelft einer Höhre eingeſchlürft wird. 

Sherry, v.n., (prov.)fid davon machen, davon laufen, 

Sher-Phursdas, $., v. Sheer- Thursday. 

Shet (schät) s., fliefendes Baffer (Devon); v. ft. 
Shall (Somerset); (Arch.) ft. Shut, Closed. 

Shew (schd) v. a., v. Show. 

Shew-Bread, s., v. Show-Brend. 

Shewer, s., v. Shower; (Arch.) dad Beifpiel; der Zeuge. 

Shewing, s., v. Showing; s., (Arch.) die Warnung; 
die Vorbedeutung. 

Shewt (schöt) s., (Tiierarzneik.) die Munbfäule (be 
fonderd beim Rindvieh). 

Shibholeth (schib’ bö 1dth) s., (hebr., eigentlich Roms 
äbre) das Schibboleth, das Erfennungswort, Zojangewort; 
das Untericheidungszeihen (Judg. 12. VL). 

Shide (schid) s., (arch. Prov.) das Scheit holy; 
das (dünne, gefpaltene) Brett; der Holzblod. 

Shider (schl’där) s., (Arch.) das zanliſche Meib, 
die böje Sieben. 

Shie (schl) 9er (oulg.) werfen, ſchmeißen (at, nach); 

Shy schl) „ n., ſcheu werden (von Pferden). 

Shied (shid) pp. d. V. Sie, q.v. 

Shield tschöld) s., der Schild ; (Arld.) der Wappen 
fhitd: (Archit.) das Schirmdach (beim Tunnelbau); (dildl.) 
der Schutz. der Schirm; der Beidrüper, Schirmer, Beihirmer. 

Shleld, ». «., mit einem Schilde bededen, (bildl.) ber 
deten, fhirmen, befchirmen, befhügen, behüten (from, vor, 
gegen), vertheidigen; abwehten. abhalten, ſich verwehten gegen 
(zum. mit off); God - ! Gott behüte! Sh. A. W. 1. IH. 

Shield-Bearer (-' bär rür) s., der Schildträger, BWaflen- 
träger. 

Shielded (schäl’ did) pp.d. ®. Shield, q.v. 

Shield-Fern (-'färn) s., (B0t.) das Shildfarmfraut 
(Aspidium); male - -, das männliche Farrnfraut, das 
Farenfrautmännden, der Wurmfarm, Baldfarn, die Jor 
bannidwurgel (A. Alix mas); fragrant -, ber wohlriehende 
Schildfarrn (A. fragrans). 

Shield-Fish (-'fisch) s., (/chth.) der Mefieafiih (Cen- 
triscus scutatus). 

Shielding (schäl’ding) ppr. d. B. Shield, g. v. 

Shieldless (schöld’lis)e., ohne Schild; (dildl.yihuplot. 

Shieldlessly, ade., v. Shieldless. 

Shieldlessness (schöld’läs nüs) s. ‚der Zuftand, daman 
ohne Schild iſt; (dilel,) die Schuplofigkeit, 


Shleldlike (scheld’lik) a-, ichiltformig, fildartig; (bot 
Term.) wappenidildartig; (amat. Term.) - gristie I 
Sciltfnörpel; - muscles, dir Zungenbeinmuäteln der tuf- 
röhre. 

Shield-Louse (-lous) s., (Entom.) die ẽdildla · 
(Coceus). 

Shieve (sch@v) v.n., (S.-.4.) deinfen, deiſen (gm. Io 
go astern, to have stern-way). 

Shift (schift) v. a., ſchieben wegſchieben. fertifichen. 
fortichaffen (away), Sh. O. 4.1; wenden, umyiebn, um 
legen, umtwidehn, wechieln; ändern, verändern; umfülen, un- 
giehen, abziehen; ablafien (wine etc., Wein x.); to - upoß 
a person, auf Einen ſchieben. ihm andicten; to - of, we 
ſich jhieben, wegigieben; ſich (etwas) vom halſe jdhafien. Rd 
(einer Sache) entziehen, ihr ausweichen. fie umgehen; (Arch. 
theilen (C’haucer) ; (Arch.) die Karten (beim Karteripiel 
geben; (vulg.) vo - one's self, reine Bifge anne, 
(vulg.) to - one's clotles, andere Kteidur angichen. ” 
umfleiden; to - the ground (bei. bildl.), den ẽiwtoeel 
verändern; ($.-A.) to - the heim, dad Ruder adır Sir 
überlegen, umlegen, überihmeißen, to - one's lodgnagt 
auszieben, die Wohnung verändern; ($.-A.) to ibe ge 
ing, ein Schiff umladen; (S.A.) to - the mizen, du 
Beian durchlaien; (S.-4.) to - the sails, dit w- 
legen, überholen, umſchmaden (je daß die cine Set ar 
Winde fommt, wo worher die andere mar); W- the se en 
die Scherben verſchießen (m. unter Scarf, 8...) to 
scene, die Scene verändern, (8.4) to - a sbiß 3— 
Schiffe eine andere Richtung geben; to - the —* 
Ladung umflauen, anders ſtauen to— tackle, ee 
abſchaten (durd Schütteln und Ziehen vetſuchen. bie A 
zu überwinden, durch welche — die ii Died 
aufgehalten werden; aud to fleet m takt 

hin, v.n., den Dit-werändern, —8 
berändern (v. to - one's lodgings); toulg.) Mb u * 
ſich umzichen, die Waſche mwehieln; fh ande, FD 
ſich hetauchelfen, ſich loswickeln, ſich tursenznn 
gebtauchen, Liſt anwenden, fi herauelugen ur Hat 
ftreidgen ſich ernähren, Sk. W. 1. II; umlaufen (vom 
(5...) Wwarreln, the wind -$ from one 
another, der Wind fpringt von einem Ettiche * pr 
($.-4.) Ihe ballast ·s. DT Ballaft geht ph * 
(wenn er beim Schlingern des — nod Ka fa 
Seite hinüberrollt); to - for one's self, pda 
gen, fich ſelbſt helfen; ſich davon malen, 9 


machen. 
Shift, s., die Beraͤnderung. der Veiſuc die Burlaht 


die Notbläge, da# Nothmittel. der Bedelf. et 
griff. der Betrug. (bei. - pl.) ar Fr N gie 
(vulg.) das Frauenhemd; teulg.) reine ala (ht —* 
zum Wechſeln (überh.); (Bob. die Gt —* we 
der Arbeitddauer def Bergleute); (8-4) SAT a 
or planks, dad Bene A 3 — 
athing, Mittel auefinden. v „fir oe 
a — 6, Jemandes Nänke — * he 
mal, für den augenblidlihen Bedaif; I 2 Grin P 
trug leben, aßerlei Aniffe anwenden. J —* ide 
friften, Sh. C- E. 3. IL; to — 

helfen, ſich mil —— ha die Seiten paa' 


up the sides, Ay 
zuflettern; I shall — A Es er —9— 
eben; to make r —X 
able how be makes - to live, ih bat! at 
wie er feine Gpifteng zu — * ah wi 
thither, ich fam mit genauet Re : * je 


any thing, ſich mit 
it, ich lann ed ſchon entbehten. | 
ih muß mid anderdime umſehen. * 
1shall compass it, maded mir a nn il 
langen; to put a person to his ·* 


— — Shifted Ship 1555 
machen, es Einem ſchwer machen; to be put to one's last -s, | einem Dechſen (v. Chine); (vnig. Am.) - plasters, eigene 
auf Mittel und Wege finnen müffen, um ſich aus einer Ber | Noten der Kaufleute oder Banken von zweideutigem Rufe 
legenheit zu helfen; auf's Meuferfte gebracht ein (not to know (Barlett). 





whether one stands on one's head or one's heels; to | Shin, v.a.u.n., trumpfen, flechen, abftehen (North.); 

be thrown on one's beam ends; to be in the suds; to (vulg. Am.) Geld borgen (unter den Kaufleuten zwei⸗ 

be in a cleft stick; to be driven from post to pillar; deutigen Rufe; Barlett), 

to be out of one's depth). Shinder (schin’där) v. «., (Arch.) zertrümmern, 
Shifted (schif'tid) pp. d. V. Shift, q. v. zerſtoßen. 


Shiften (schif’ t'n) v. n., die Kleider wechſeln, ſich 
umfleiden (Kast.). 

Shiftening (schift’ ning) s., (arch. vulg.) die reine 
Wäjhe, andere Kleider zum Wedhfeln. 2 

Shifter (schif" tär) s., der, die, das Schiebende, Bewe⸗ 
gende, (S.-A) the cook's -, der Unterfod, Kochämaat, 
Kochägaft; der Berfebalje (welcher den Stockfiſch einweicht und 
auch für die Ausfrifhung und Erhaltung des Polelfleiſches 
forgt); (vulg. bildl.) der Betrüger, der verfchmipte Menih, 
der Schlaufopf. 

Shifting (schiffting) ppr. d. ®, Shift, g.v.; a., liſtig. 
fdlau, verihmigt, verfdlagen; (5.-.4.) - back-stays, die 
Shlingerpardunen , Borgpardunen; - beach, - ground, 
Bellgrund aus beweglichen Zreibfand; - sand, Treibfand, 
- Bellfand, Flugſand. 

Shiftingly (schif ting 14) adv., v. Shifting, a. 

Shiftless (schift'läs) «., ohne Mittel, Auskunftsmittel, 
der Hülfäquellen beraubt, bülflos; nicht verſchlagen, nicht liſtig. 

Shiftlessiy, adv., v. Schiftless. 

Shiltlessuess (schift’läs nüs) s., der Buftand der Hülf. 
loſigkeit. 

Shifty (schif td) a.. Liftig, verſchmißt, ſchlau, verfchlagen. 

Shlites (schö’ its) s. pZ., Schüiten (eine mubammedaniiche 
Seite, welche nah Muhammed's Tode entſtand und zwar in 
dolge des Streites zwifhen Ali und Abubeta über die Nach⸗ 
folge des Propheten). 

Shllf (schllf) s., das Strob. 

Shill (schil) v. a., (Arch.) bededen, unter Obdach 
bringen; v. Shell (North). 

Shillelagh | 8., der furze, eichene, gew. mit 

Shillelah | chit tarıa) Blei ausgegoffene Stod der Ir, 

Shllala * länder; (scherzw.) der Frie⸗ 

Shillaley denörichter. 

Shilling (schi Ing) s., der (engl.) Schilling (= 12 d., 
der 2016 Theil eines Pfundes, ungefähr 8 Ggr.); to pay a - 
in the pound, fünf Brocent bezahlen; a -"s worth, für 
einen Schilling. 

Shilly-Shally (schil/ 18 schäl 14) a., unentihloffen; to 
be at - -, to stand - - (shilly-shallying), to - -, un. 
ſchlüſſig fein, nicht wiffen mad man thun fol. 

Shlloh (schl’16) s. P., (hebr.) Siloh, Schilo (ein Held, 
den Jafob in feinem Segen feinen Nachkommen ald Heiland 
verhieß; Gen. 50. X.) 

— (schl’18) adv., v. Shyly. 

Shilple } schil’ p& |a., ichal, fade, unfhmadhaft (von 

Shilpit | schil’ pie Slüfjigkeiten); Eränfli am Farbe; 
8., die magere Kornähre (Seotl.). 

Shilpte-Mlik <-’- milk) s., jäuerlihe Milch (Seot.). 

Shlım (schim) s., der weiße Fleck die Bläffe (Chesh.); 
der Schein; das Ausfchen (West.); (Min.)derBolf: 
ram, der Gifenfcheel; die Pferbehade (Sussex); 
(vuig.) - sham, die Rappalie, die Kleinigkeit, 

Shimble (schim’b’1) «., loder, Iofe; unzufammen- 
hãngend (West.). 

Shimimer (schim’mär) v, n., (arch. Prov.) ſchim- 
mern, glänzen, 

Shlumer, s., (prov.) der Schimmer. 

Shlinper (schim’pär) v.n., v. Simmer (Kast.); 
84 die feine Sandbank (Surr.). 

Shin (schia) 8., das Schienbein (aud) - bone); (bildl. 
vulg.) to break one's -3, eilig fein, ſich beeilen; (vulg.) 
against the -s, ungern; a - of beef, das Lendenjtüd von 


Shindy (schin’ ds) s., (vulg. prov.) der große Lirm, 
der Auftuhr, der Tumnlt; to kick up&-, großen 
Lärm, viel Speftatel maden (- broil, bray, brush, 
bout). 

Shine (schin) ». »., (imp. u. pp. gew. Shone, zum. 
Shined) feinen, leuchten, funfeln; glängen; to - out, hell 
feinen, hervorleuchten; - forth, hervorleuchten; - over, 
ganz umd gar leuchten, rings glänzen, 

Shine, v. a., fheinen oder Teuchten laffen (m. 9.)- 

Shine, s., der Schein, der Glanz; das Tageslicht, Sh. 
T. A. 3.V.; das heitere Wetter; (vulg.) to cut (make) 
a -, diel Staat machen; (vulg.) to take a - to a person, 
Einen lieb gewinnen; (vuig.) to take the - off, verdunfeln, 
übertreffen; (vulg.) to take the - out of a person, Ginen 
überwinden, beficgen. 

Shiner (schin’är) s., (vulg.) der fähige, geſchicte 
Menſch, das Lumen (North); (cant) die Guinee; 
derSpiegel; (Jchth.)der Beiffiih(Leuciscus; Am.). 

Shiness, s., v. Shyness. 

Shingle (sching’g'l) s., die Schindel, Dachſchindel; 
fleine, flache Steine (die man häufig am Seeufer findet); 
(wulg.) das Schild (am Haufe; Am.); (MHed.) -s, der Würtel- 
ausiclag, die Gürtelrofe (Herpes zoster). 

Shingle, v.a., mit Schindeln decken. ſchindeln; to - the 
loop, die Schladen von dem im Friſchfeuer gar gemachten 
Eiſen abſchmieden (beſ. West.). 

Shingle-Ballast (- bälläst) s., ($.-A.) Singels 
(Ballaft vom groben Kieſel). 

Shingler (sching’ glär) s., der Schindelmacher, Shin 
belbauer. 

Shingliug (sching’ gling) ppr. d. V. Shingle, g.v.; - 
hammer, der Zängelhammer; - tongs, die Wärmzange. 

Shingly (sching’ gie) «., (prov.) jäyieferartig, ſchie⸗ 
ferig; vol kleiner, flacher Steine (v. Shingle, s.; 
Sussex). 

Shining (schln’ Ing) ppr. d. V. Shine, q.2.; a.. ſchei- 
nend, glängend, fhimmernd ; fpiegelnd ; (2gb.) glängig; 
(dildl.) berühmt, glängend, - instances, glänzende Beifpiele; 
- blacking, die Glanzwichſe; (Min.) - eoal, die Glanz. 
fohle; - ore, die Eiſenſchwärze, der Gifenglimmer (auch 
Iron-Mica, Iron-Glimmer); - marble, der Ölanzmarmor; 
-soot, der @lanjruf; -morocco-leather, der Glanzcorduan. 

Shiningly, adv., glänzend. 

Shiningness (schln’ Ing nüs) s., der Glanz, der Schein 
(Spenser, n. g.). 

Shinuers (schin’ närz) s.p/., (vig.) Kaufleute zwei» 
deutigen Aufes, welche ſich durch Geldanleiben aus 
der Berlegenheit zu helfen ſuchen (v. Shin, v.@. u.n., 
in biefem Sinne; Am.). 

Shiny (schin’ nd) «., ſcheinend, glängend; heil. 

Ship (schip) s., das Schiff (in allen Bedeutungen dee 
deutfchen Wortes meift. ala weiblich angejeben, 5. B. she 
is under sail, she rides at anchor etc.}; a full -, ein 
ganz beladenes Schiff; a high built -, ein Hochbord (-Shif]); 
&lowbuilt -, ein Niederbord (-Schif); a - in commission, 
ein in activem Dienfte befindliches oder auf den Kriegsfuß ein» 
gerichtete Schiff; a - ofthe line, ein Linienſchiff; a-ofwar, 
ein Kriegeihiff, a first rate - of’ war, ein Ariegeichif erſten 
Ranges; to take -, zu Schiffe geben, ſich einſchifſen; - biscuit, 
- bread, der Schiffsjwiebad; -'s husband, der Befteder 
eines Schifſes (derjenige. der bei einem Schiffsgimmermann 
ein Schiff zu bauen veraccordirt); -"s journal, das Schiffe: 
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journal. das Yogbud; - letter-office, dad See-Poft-Burcau; 

-'spapers, die Scifföpariere, Sciffederumente; -'s protest 

(v. Protest); -'8 steward (v. Steward); - stuff, ein grobes, 

mit feiner Kleie vermengtes Mittelmehl zu Vichfutter (Am.). 
Ship, v. a., an Bord bringen, einladen, eine Ladung 


Güter einnehmen, einjdiffen, verſchifſen. verladen, abjenden 


(away, off); to - off conviets, verurtheilte Verbrecher (in | 


die Strafcolonien) abführen, (S.-A.) to - the oars, die 
Riemen klar machen; to - a (heavy) sea, eine Sturzfee 
befommen; to - the swivel-guns, die Drehbaſſen auf ihre 
Schwanenhaͤlſe fepen; to - the tiller, die Nuderpinne an 
das Ruder befeftigen. 
Ship, v. n., ſich als 
Ship-Board (schip’ börd) s., die Schiffeplanke (n. g.)- 
Ship-Board, adv., on - -, a -, auf dem Schiffe, an 
Bord; to go on - -, fich einſchiffen (meift. aber on board 
oder a board, ohne den Zufag Ship). 
Ship-Boat (-' böt) s., die Shaluppe. 
Ship-Boy (-' boi) s., der Schiffejunge. 
Ship-Breaker (-’ brä kür) s., Giner, 


Matrofe verdingen. 


der alte Schiffe 


brö kür) s., der Schiffämäfler. 
'pil där) s., v. Shipwright. 
s., die Schiffsbaufunft, 


abbricht. 
Ship-Broker (- 
Ship-Builder (- 
Ship-Building (-’ bil ding) 
Shiffszimmermanndfunft. 
Ship-Captaln (-’ käp t'n) s., der Schiffscapitän. 
Ship-Carpenter (-' kär p'n tür) s., ber Schiffs zimmer · 
mann; der Schiffsbauer. 
Ship-Carpentry (-’ kär p'n trö) s., v.Ship-Building. 
Ship-Carrlage (-' kärridj)s., die Schiffslaffette, das Ru 
pert: der Wajfertrandport; die Schiffefracht, Berladungsfoften. 
Ship-Chandler (-’ tschän dlär) s., Giner, der mit 
Sctiffäbedürfnifien handelt, der Schiffälieferant. 
Ship-Chandlery(-" tschändlärrd)s.,Schiffsbedürfniffe. 
Ship-Holder (-' höl där) s., v. Ship-Owner- 
Shipless (schip’ lüs) a., ohne Schiffe, ſchifflos. 
Shiplike (schip' lik) a.. (anal. Term.) tahnjörmig; 
- bone, dad Kahnbein. Schiffbein (der Handwurzel). 
Shipman (schip’ m'n) s., (Arch.) bet Schiffet, der 
Seemann, Sh. M. 1. III, P. 1. I. 
Ship-Master (-’ mäs tür) s., der Schiffäherr, der Shift 
patron; Sciffecapitän (eines Kauffahrteiihifles). 
Shipmale(schip’mät)s., derSchiffsmaat;Schiffdgefährte. 
Shipment (schip’' m'nt) s., die Verladung. die Ber 
ſchiffung; die Ladung, Waarenladung, die Sendung, die Gon- 
fignation, die verſchifften Baaren; die Schiffäladung. 
Ship-Money (-" män.ne) s., (engl. Gesch.) die (von 
Gharles I. ohne Einwilligung des Parlaments zur Ausrüftung 
von Kriegsihiffen ungejeplich erhobene) Sciffiteuer. 
Ship-Owner (-" & nür) s., der Rheder (v. Owner). 
Shipped (schipt) pp. d. V. Ship, g.v-; when -, nad) 
Berladung. 
Shippen (schip’ p'n) s., (Arch.) ber Schuppen, der 
Stall; der Aubftall (North.). 
Shipper (schip’ pür) s., der Verſchiffer. Berlader, der 
Abfender, der Befrachter; der Schiffer, Schifföherr (v.Skipper). 
Ship-Plercer (-’ pör sür) s., v. Ship-Worm. 
Shipping (schip'ping) ppr.d. B. Ship, q.v. 
oder Schiffsangelegenbeiten betreffend, Schiff. - -. Schiffd« + +; 
-business, -concerns, Schi ffaangelegenheiten. Seegeſchaͤfte; 
das Schiſſeweſen; - charges, - expences, Verſchiffungẽſpe · 
fen, Verladungsunkoſten; - gazette, die Zeitſchrift für Schiff 
fabrt und Secweſen; - house, das Handelöhaus, meldet 
Seegeſchaͤfte macht, die Seehandlung; - interest, der Ser 
bandelsftand, die Rhederei. - Interests, Berladungsangele- 
aenbeiten; 
- office, dasSchifffahrtdcompteir; -opportunity, 
gelegenheit; - prices, Berladungspreife, - season, die Vet · 
ſchiffungezeit; - weight, dad Verſchifſungsgewicht. 


Shipping, s., die Ginfgiffung, das Ginfcifien; die Ver— 


a., Schiffe 


- list, das Schiffsverzeihniß (v. Lloyd’s-List); | 
die Schiffe. | 


Shirting 


die Berladung, die Waarenabſendung; die Stift 


ſchiffung. 
Schiffe (im Algemeinm); Bit 


gelegenbeit; das Schiffeweſen; 
Berihiffungsfoften; to take -, zu Shifie achen, ſich rin 
fdiffen; to take - for goods, Schiffe zur Berfendung von 
Waaren beftachten; ready for -, zur Berladung bereit; to 
be provided with -, mit Schiffen (reichlich veriehen ſein 
the strength of our -, die Stärfe unferer flotte; the 
harbour is crowded with -, es liegen ſcht viele Schiffe 
im Hafen. 
| Ship-Shape (schip’schäp) adr., nach Säifiat, gut 
richtig, fo wie es ſich gehört; mot rigged --, nicht gut, mie! 
richtig aufgetafelt; trim your sails - -, fept die Eegel au 
\ wie ed ſich gebührt. 
Ship-Tire (-’tir) 


| W. 3.11 a 
Bhlp-Worm (-"ürm) s., (Mollusk.) ie gemeine Piobl 
mujchel, der gemeine Bobrwurm (Teredo navalis). j 
Shipwreck (schip’rök) s., der Saiffbrud; Ne Trinme 
eines gefcheiterten Schiffes (ungem.); (bilal.) der Untergang, 


der Berluft; to make (suffer) -, Schiffbrudh leiden, ſceuen. 


ftranden; verunglüden. Ä 
Shipwreck, v. n., Schifförud leiten, fein. Kate: 

‚ verunglüden. 

Shipwreck, v.a., 


werfen. 
Shipwrecked (schip’ räkt) a. geftrand.t, geffritrt 
(bildl.) ſchiffbrũchig. 2% 
Shipwright (schip’ rit) s., der Shifäbautt * 
meiſter; der Annehmer (Begeni. von Ship s.hu E 
| -"g mate, ber Schifftzimmermannemanl, der Dahahe 5 
die Auffiht führende Stellvertreter ded Se 
auf einem Werft); a -"s wharf or yard, ind SA 
| Bimmerwerft. 

a Shire (schir) s., die Grafitaft. Provinz — > 
Endſilbe zufammengefehtet Wörter ſpricht man e * 
.®. Devonshire,Wiltshire, Lincolnshire, d vn e er 
uilt’ schör, ling’ kün schär); (Sprichm.) to PR = 
- what one loses in the hundred, mit It 


der Spedieite werfen. ö 
| Shire-Clerk (-' klärk) s-, der vom Eheriff amamk 


\ Besirköierelär. 
? Shire-Mote |s., (Arch.) tr Gr 
Shire-Gemot Aſſiſen (u. }- j.ü. Assisenl 
Shire-Reeve (-'rör) 5» > yder Shulheih MM 
Grafibaft (v. d. j. ü Sheriff). 
—— (- hd) 5., der Reinerg (South) > 
Suirk (schürk) v. a. U." * 
meiden umgeben, audweihen; fih davon maden, 
Staube machen (of); 
Shirk, s., (Umgspr.) —— 
das von ihm Verſptochene ui: 
Erfüllung feiner Pflichten zu nn 
verichlagene Menih (v. Shark); der rer 
Shirl, v. Shorl; a, (Arch. v. ' 
- cock, die Drofiel (Derbysk.)- 
Shirlaceous, a., v- 
Shirley (schür' 16) 5» 


Tanagra). _ 
( Shirt u 2. —— = * 
d; ichmw.) ne ’ : 
—— re iſt mie mäher ala ter Ned, Jet 
Ibit der Nähte. 
r Shirt, v. a., mit einem — 
Hemd antbun, ein friſches Hemd anziet nn 
Shirt-Cuffs (-' küfs) 8. pl-, — 
Shirt-Front ¶ frünt) 5 4 A 
Shirt-Pin (-’ pin) 8 die — 
Shirting (schärt’ Ing) Be er 
(Waarenk.) Shirting ( 


baue 
beftimmt). 





s., (Arch.) bt Säifferhut, SH. 











Saiffbruch verurfadhen, an der Etund 
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Be 


Shirt-Tail 


Shirt-Pail (schärt’täl) s., der untere Theil am Hemte; 
(velg.) in one's - -, im bloßen Hemde. 
Shirtless (schürt’ läs) a., ohne Hemd. 
Shist —— 8., (Min.) der Thonſchiefer (Clay- 
Shistus | schis’ Fr 
Slate), der Brandfchiefer; Ainty -, der Kiefelfiefer; mica- 


ceous -, der Glimmerſchiefer; siliceons -, der grmeine 


Kiefelichiefer. 
Shistose jschls’tös |«., tbonfchieferig, thonſchiefericht; 
Shistous }schis’täs } schistous argil, der Spiegel 
Shistle \schiertik ichiefer. 


Shit (schit) v. 4. u. n., (vulg.) ſcheißen. 
Shitabed (schit’ A bäd) s., (vulg.) der Betiſcheißer; 
(vulg.) der Löwenzahn (v. Dandelion; Wiltsh.). 

Shit-Breech (-’britch) s., (vulg.) der Hofenfcheißer. 

Shitfire (schit’ fir) s., (arch. vulg.) ber Eijenfreffer, 

der Prahler. 

Shitsack (schit’säk) s., (vulg.) der elende Kerl. 
Shittah |schit’tä | s., (Bot., bibl.) der echte Acacien« 
Shittim { schit’tim baum(Acacia vera); (nach Luther 

der Köbrenbaum; Numb. 25.1.). 

Shitien (schit’t'n) pp. d. V. Shit, g. v.; a. (vulg.) 

beſudelt, garflig; elend, 

Shittenly (schit’t'n1&) adv., unfläthig, garftig; 

elend, ſchlecht. 
Shitter (schit/tär) v.n., (vulg.) den Durdyfall Haben 
{North.). 

Shittle (schit’t'1) s., v.Schuttle; (prov.) ber Thür- 
riegel; (dildl. prov.) der Ehwindelkopf. 

öhittle, 4. (Arch.) unftät, unſchlüſſig. ſchwankend; 
- brained, - headed, leichtſinnig, flüchtig. windig, 
unbeftändig, wanfelmüthig; -cock (v.Shuttlecock); 
- come-shaw! dummes Zeug! Unfinn (North.); 
(vulg.) - come-shites, Narrenpoffen, dummedBeug. 

Shittleness (schit'r'I näs) s.,( Arch.) die Leichtſinnig · 

feit, Blüchtigkeit, Wankelmüthigkeit, Unbeftändigkeit. 

Shire (schlv) s., (arch. Prov.)der Schnitt, die Scheibe 

(Brod); der Span, das dünne Blatt, die Platte; die 
Age; —s (shaws) offlax, die Scheven, Agen, Ageln, 
Acheln des Flachſes. 

Shhyer (schtv’ vär) v. 4., jerbrechen, zermalmen, jer+ 
trümmern, zerſchlagen, in Stüde werfen, ſchmeißen, zerſchellen. 

Shiver, v. n., zerfallen, zerbrechen, zerfchellen; fchauern, 
zittern (with cold, ague, fear, horror, vor Sälte, Fieber, 
Furt, Schreden); ($.-A.) fillen, to let the sails -, die 
Segel fillen laſſen. 

Shlver, s., (Min.) der (Tafel) Schiefer; der Abbruch 
am Metall; das Eleine, dünne Stüd, der Splitter; to break 
(pound) into -s, gertrümmern; die Krume, dad Arümchen; 
der Schauer, Fieberſchauer (auch Shivering-fit und -3); die 
Spindel; (S. A.) v. Sheave; - hole (v. Sheave-Hole); 
(Min.) - spar, der Schieſerſpath. 

Shivered, pp. d. ®. Shiver, q. v. 

Shirering (schiv'vär ring) ppr. d. 2. Shiver, g. v.; 
8., dad Schauern, der Schauer; a., fhauernd, - fits (cold 
-8), Froft- oder Fieberfhauer, to be - (all over), Fieber: 
froft habend. 

Shiveringly, adv., v. Shivering, a. 

Sbiver-Spar (-’- spär) s., v. unter Shiver. 

Shivery (schiv’ vür rd) «., brödlig. brüdig; fchaurig, 
einen Schauer empfindend, vor Kälte zitternd. 

Shoad (schöd) s., (Bgb.) das Stufenerj; der Stod, 
Hat -, liegender Stod; place for stamping the -, das 
Stufiwerf; - stones (auh -s), Zinngraupen, Binnztwitter. 

Shoal (schöl) s., die Menge, der Schwarm, die Maffe, der 
Haufe; n - of fishes, ein Bug Fiſche; die Untiefe, die San: 
bant, Sh.M.1.VII., H.VII. 3.18; ($.-A.) -s, die Fütterung 
unter den Stüpen (platte hölzerne Bretter oder Schuhe, die 
man unter Stutzen ober unter die Füße der Spieren eines Boda 
fept, damit fie nicht den Boden oder das Ded eindrüden). 


Slate); bituminous - (Coal- | 


Shoe 
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Shoal, v.x., wimmeln, fih drängen; untief werden, jeicht 

‚ werden, Untiefen haben, feicht fein; (vulg.) faulenzen ( Am.). 

Sboal, @., untief, feiht, voller Sandbänte, verfandet, 
- water, feichtes Maifer. 

Shoaliness (schöl/lä näs)s., dieSeichtheit, die Untiefe,die 
feichte Befchaffenheit; bie Verſandung. die Menge Sandbänfe. 
' _ Shoallng (schö’ ling) 3., ($.-A.) der ſich allmälig in's 
| Waſſer neigende Strand, here is good -, bier ift gut Anfer. 
werfen, quter Anfergrund. 

Shoaly (schö’ 16) 4. ſeicht, untief, voller Untiefen oder 
| Sandbänfe, verfandet, - ground, feichter Boden. 
Shoar, s., v. Shore. 
Shoat (schöt) s., das Spanferkel (v. Shote). 
Shock (schök) s., der Stoß, Zufammenftof, das Zufam- 
; menftoßen, die Grfdütterung, der Schlag; ber Kampf, der 
| Anfall, der Anfturz, der Angriff, tostand (withstand) the -, 
dem Angriff widerftchen, ihn ertragen, beftehen; der Echreden; 
das Aergerniß. die Beleidigung. der Anftog, der Derdruß; der 
Haufe Garben, die Mandel (meift, 12 ®arben, North.); der 
zottige, rauche Hund, der Pudelhund (v. Shag, Shough). 

Shock, v. 4. ftofen, anftoßen; angreifen, befämpfen, Sh. 
R.J.5.VIL; (dildl.JAnftoß geben, beleidigen, Verdruß machen; 
erjhreden; Ekel einflößen, Widerwillen erregen; zuwider fein, 
; äuwiderlaufen, anftößig fein; to be -ed at a thing, er 
‚ griffen fein von... ., verlegt, beleidigt durch, betroffen, betreten 
fein über eine Sache; in Mandeln, Garben fegen; v. Sponge 
(Norfolk.); v.n., aufeinander floßen; mandeln, in Man» 
deln fegen. 

Shocked (schökt) pp. d. V. Shock, q-v. 


| Shock-Head (-'häd) s., (burl.) der Krauslopf. 


Shock-Headed (-"häd did) 4. frausföpfig. 
ShockIng (schök’ king) ppr. d. B. Shock, g.n.;a, 
anftoßig, Beleidigend, widrig; (vulg.) ſchredlich 
Shockingly, adv., v. Shocking, «. 
Shockingness (schök’ king nds) s., die Anftöfigkeit, 





die Widrigfeit; (vulg.) das Schredliche, Schauderhafte. 

Shock-Rabbit (-"räb bit) s., eine Art Kaninchen mit 
fraufen Haaren. 

Shod (schöd) pp. d. ®. Shoe, 7. vu; ft. Shed, Spilt 
(Devon.). 

Shodden (schöd' d’n) pp. d. V. Shoe, g. v. (n. 9). 

Shoddy (schöd' de) s., (Techn.) die Rumpenmwolle, 
Trümmerwolle (die wieder brauchbare Wolle, welche man mit- 
telſt Främbelartiger Maſchine aus bereits getragenen Wollen- 
zeugen reift, und welche, unter Bermifchung von etwas guter 
Bolle verwendet, zum Wiederverfpinnen dient); @., aus 
Lumpenwolle fabricirt, beitehend. 

Shode (schöd) s., ( Arch.) der Haarbüfchel; dad Haar 
(überb.. C'haucer); veralt. pp.,ft. Shod, v.Shoe, 
v. a. (Chaucer). 

Shoe (schü) s., der Schuh; das Hufeifen; der eiferne 
Beſchlag (z. B. an einem Schlittenläufer, an Schlittenkufen; 
v. Pile -); ($.-4.) - of an anchor, der Anterfhub; -8 
of gold, Goldbarren (in Canton); (vulg.) to throw an 
old - after a person, Einem durch die abergläubifche Gere» 
monie, ihm einen alten Schub nadyumerfen, Glüd wünfden; 
I would n’t (should not like to) stand in your -s, id 
möchte nicht an deiner Stelle fein; (Siprichm.) every - fits 
not every foot, man fann nicht alle Leute über einen Leiſten 
fhlagen, über einen Kamm fheren; to stay (wait) for a 
dead man’s -3, auf Jemandes Tod warten; (zreh. bildl.) 
to tread the -s straight, rechtſchafſen. ehrlich fein; to 
trend the - awry, einen ſchlechten Lebenswandel führen. 

Shoe, v.a., (imp. Shod; pp. Shod, arch. Shodden) 
befhuhen; beichlagen (4 horse, ein Pferd); mit Eifen be 
fhlagen, mit einem (eifemen) Beſchlag verfchen; belegen, 
überdeden; (S,-A.) to - an anchor, den Schuh auf den 
Anferflügelfegen; (vulg.) to - the cobbler, beim Schlittern 
den Borderfuß aufheben und bamit wieberholt die Bahn ſchla⸗ 
gen; (arch. vulg.) to - the colt, dem Lehrlinge oder dem 
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ein Amt eben Angetretenen Geld erprefien, um feine ältern | 
Gollegen damit zu tractiren; dad Geld zu dieſem Imede aus, 
geben; (Arch.) to - the (wild) mare, ein altes Weih 
nachtsſpiel; (vnlg.) to - thegoose, beirunfen fein (North.). 
Shoe-Bills (schü’ bllz) s. pl., Schuhzweden. 
Shoeblack | schd’ bläk | s., der Schuhpuger (au Shoe- 


Shoeboy (|schü’boi [blacker). 
Shoe-Blacking (-"bläk ing) s-, die Schuhwichſe, Schuh. 
ſchwaͤrze. 


Shoebrush (schü’ bräsch) s., die Schuhbürfte. 
Shoebuckle (schü’ bük k’l) s., die Schuhſchnalle. 
Shoechapes(schü’tschäps)s.pl. die Schuhſchnallenbũgel. 
Shoeclasps (schü’ kläsps) s. pl., Schuhſpangen. 
Shoeclout (schü’ klout) s., der Schuhwiſch. 
Shoedrag (schü’ dräg) s., der Hemmſchuh. 
Shoeborn, s., v. Shoeing-Horn. 
Shoeiug (schti ing) ppr. d. ®. Shoe, q. v.; 8., dad 
Beſchuhen; das Beilagen. 
Shoeing-Hammer (-'- häm mär) s., der Niethammer; 
der Beihlaghammer (der Hufſchmiede). 
Shoelng-Horn | schü’ ing hörn | s., das Schuhhorn, 
Shoehorn schü’ hörn der Schuhanzieber; 
(bildl.) das Hülfsmittel; die Mittelperfon, der Auppler, Sh. 
Tr. Cr. 5.1. 
Shoelug-Tools (-'- tälz) s. pl., die Hufbefhlagsge- 
räthichaften. 
Shoe-KÄnife (-/nif)s., das Schuſtermeſſer, derSchuſterkneif. 
Shoe-Last (-’ läst) s., der Schuhleiſten. 
Shoe-Latchet (-’ lät tschit) s., der Schubriemen. 
Shoe-Leather (-' 1dch ür) s., das Schuhleder; (vulg.) 
to save - -, feine Schuhe jhonen, einen Gang fparen; 
(vulg.) as honest a man as ever trod upon - -, ein 
grundehrlicher Mann. 
Shoeless (schü’ läs) a., ohne Schube, unbeſchuht. 
Shoemaker (schü’ mä kür) s., der Schuhmacher; -'s 
awl, die Schubahle; -"s shop, die Schuhbant; -"s bristles, 
Schubborften; -’s thread, der Schuhdraht; —'s peg, der 
Schuhpflock; (vulg.) to be in the -'s stocks, enge Schuhe 
anbaben; -'s wax, dad Schuhwachs. 
Shoemaking (schü' md king) s., das Schuhmachen, dad 
Schuſtern; - trade, die Schuhmacherei, die Schufterei. 
Shoemarket (scht’ mär kit) s., der Schuhmarft. 
Shoe-Nall (-’ näl) s., der Schuhnagel. 
Shoe-Nippers (-' nip pArz) s. pl., die Lederzange mit 
Hammer. 
Shoer (schhär)s., derSchuhmater(n.g.); derufihmich. 
Shoe-Sceraper (-' skrä pür) s., dad Schubeifen. 
Shoe-Shapes (-' schäps) s. pl., Schuhblätter. 
Shoe-Stamp (-'stämp) s., das Schuhſtempelchen, der 
Sohlenſtempel. 
Shoe-Strap (-’sträp) s., der Schuhriemen. 
Shor-String (-' string) s., das Schuhband. 
Shoe-Tacks (-"täks) s. pl., Schubzweden. 
Shoe-Tassels (-'täs sz) s. pl., Schuhquäftdhen. 
Shoe-Trade (-'träd) s., der Handel mit Schuhen; die 
Schuhmacherei. 
Shoe-Tye (-' tl) s., v. Shoe-String. 
Shoe-Vanıps (-"vämps) s. pl., Vorſchuhleder, Oberleder 
zu Schuben. 
Shofe, a., (Arch.) ft. Shoved (Chaucer); f.Shaved. 
Shog (schög) s., (Arch.) v. Shock. 
Shog, v. a., (Arch.) ftoßen (v. Shock); erfdhüttern 
(v. Shake); v. n., to - off, ji davon machen (v. 
Jog; West.). . 
Shogging (schög’ ging) s., (Arch.) der Stof; die 
Erſchutterung. 
Shoggle (schög’ g']) v.a., Arch.) v. Joggle. 
Shoke, s., (Arch.) ft. Shook. 


8 
er 8., (Arch.) ft. Should. 





Shoot 


Shole (schöl) s., v. Shoal; (8.-A.) -5 r. Shoals 
in diefem Sinne. 

Shommaky(schöm’'mäkb) a., (uulg.prov.) ſclun 
ſchmußig. 

Shommocks (schöm’mäks) s. pl., Shuhr(Warn.). 

Shonde (schönd) s., (Arch.) der Schaden, dat Un 
glüd; die Unchre (Chaucer). 

Shone (schön) imp.u. pp. d.B. Shine, gr; a-,(4rck) 


glänzend, licht. 


Shonk (schöngk) a., gefund, munter, wohl auf(West.) 
Shonte (schön' id) s., der Giel (/sle of Wight). 
Shoo (sch) v. a., (pror.) Vögel veriteuden. 
Shoe, int., v. Shough. a 
Shook (schäk) imp.d. V. Shake, g.r.; v.a., die til 


zuden (Porksh.); a.,(prov.) geiralten. vofferRiffetvombel), 


-s, 5. pl., Stabholzpipen, Pipen in Stäben (auch - pipes). 
Shool (schül) v. n., umherfhlendern (Bast.); (proe.) 
betteln, auf's Betteln ausgeben. 
Shooler (schü’lär) s., der Baulenger, der * 
Sheon (schän) s. pl., (Arch.) Schuht, Sh. HAN 
(North.). 

Shoot (schät) v. a., (imp. u. pp- Shot; wralt. pp. 
Shotten) ſchießen; abfdiehen, abfeuern (a gun. an arın 
eto., ein Gewehr, einen Pfeil * ._ Aal. ihnder, 
ſchießen, entfenden (rays of light, s etc. 
Blide x.); mit Schnelligkeit heraus oder ——— 
eine Schlange ihre Zunge); bervortreiben,, frimm * 
(branches ete., Zweige x.); (bildl.) mit Schaellilo de 
breiten; mit Schnelligkeit ſich durd .. kewegen tur = 
fahren, durch . . - ſchießen; (Tischl.) abboteln, abfiefen — 
to - a joint, unten); to - dead, todiiciehen, ge 
to - off, losfchießen, abfeuern; to - ouf, auejdätten, er 
einer Sache herausiwerfen, ſchnellen; (bibl.) to * 
lip, die Lippen aufwerfen (alt Zeichen der Verachtang a i 
to - a bolt, einen Riegel vorfdiehen. zurugeln; * 
bridge, unter einer Brüde (zu Eaiffe) durdfahren; | * 
to - the cat (cats), ſich in der Betrunlenheit — 
- a cart, einen Karren ftüren; to - casks into or 
Fäffer in den Keller fhroten; to - & gulf, eh an Zei 
bufen fahren; (arch. bildl.) to - cornpass, Il . 
treffen, ſich bedeutend Iren; (eulg.) to - mes 


»-s 
mother (granny), fid irren, ſich tauſchen (Am); o 


joint, eine Nuthe ausftoßen; to - the masts by 


die Maſten abſchichen; to - money: Geld dur die ii 
nachzahlen, durchſchiehen. + 
——*8 v. — ** (bildl.) eindringen, —* 
fich mit Schnelligkeit bewegen, fliegen fabren, * —* 
ftrömen, fallen; ſchoſſen, machien, treiben, frim * 
auficiefien, emporwachſen (up); ſich auddehnen. "ta, 
binausragen ; — —* ns hast 
ricteln (corns, Hühneraugen), 19” =; 
Ginem durch's Herz geben, das gen —2 * 
ſich ſchnell vorwaͤtte bewegen, verbringen. are 
fliegen, fabren, fegeln; to - across NZ den gehe 
Kopf fahren; (bildl.) to - with a long — 25 
Mefter ſchneiden, prahlen. — 34 —* 
nach etwas ſchiehen; to - down, herabſtun —*52 — 
(von Waſſerfallen); * — 
ch erſtreden; to - Into tals, 
—5 bilden; the land -s into i — rn 


läuft in ein Vorgebirge auf; to = © 0: ab 
' - Hei into branches, ſich we. — 
into ears, in Aehten jdiehen; to - ARE 
gehen; he’ll soon - up ® hero, et wi J 
elden machen. Saeling 
— Shoot, s., dad Schießen; det 2 (Jreh) 
Sproffe (v. Shote); (Ar IP file 8 (Isle 
der Fluß im Raden (v.Crick); der OT (ahute) aher # 
of Wight u. Am); (undg.) to Woof (Devon) 


person, Ginen Tiebgewinnen (Am.); ! 


Shooter 


(Web.) upper -, der Vorderfprung; die Dachrinne (South.); 
-bolt, der Nachtriegel am Thürſchloß; -silk, die Einſchlagſeide. 

Shooter (shüt/ür) s., der Schiehende, der Schüge; -5, 
Schröter, Spünder, Küfer, Hüper. 

Shooting (schüt’ Ing) ppr. d. ®. Shoot, 9-0.; 8. dad 
Schießen, to go a -, auf die Jagd, ſchießen gehen; die Sagd, 
das Jagdrecht; ein flechender Schmerz (au) a - pain). 

Shooting-Board (-'- börd) s., (Tischl.) die Stoßlade. 

Shooting-Boots (-"- büts) s. pl., Jagdſtiefeln. 

Shooting-Iron (-"- 1äm) s., ( vlg.) die Büchfe, 
das Gewehr (Am.). 

Shooting-Star (-'- stär) a., die Sternſchnuppe. 

Shooting-Stick (-'- stik) s., (7yp.) der Keiltreiber, 
der Schließnagel an der Form. 

Shop (schöp) s., der Faden, der Kauf- oder Aramladen, 
das Gewölbe, die Bude; das Gejchäftslocal; die Werkitatt, Werk. 
Hätte, Werkftube, Werkitelle; barber's -, die Barbierftube. 

Shop, v. n , Kaufläden befuchen (in der Abſicht zu Faufen; 
fat nur im ppr. gebr., 4. B. to go (a) shopping, to be 
out (a) shopping, auögehen, ausfahren um die Läden zu 
bejuchen in diefer Abficht). 

Shop-Bill (-"bil) s., das Aushängefhild (mit dem Ver» 
zeichniß der zu verfaufenden Maaren). 

Shop-Board (-"börd) s., der Werktifch, Arbeitstiſch; der 
Ladentijch. 

Shop-Book (-"bük) s., dad Ladenbuch. 

Shop-Bouncers (-"boun sürz) s. pl., (cant) Diebe 
(melde, unter dem Vorwande zu Faufen, die Läden 
beftehlen), Weißkäufer. 

Shop-Bey (-'boi) s., der Ladenburſche. 

Shop-Cord (-'körd) s., der Bindfaden. 

Shope, ft. Shaped, veralt. pp. d. B. Shape, 7. v. 
(Chaucer). 

Shop-Front (-’ frünt) s., das Schaufenfter eines Ladens. 

Shopkeeper (schöp’kö pũr) s., der Sadeninhaber, der 
Aleinfrämer, der Detaillift, der Ausihnitthändler; der Laden 
büter (eine Waare, die ſich nicht verfaufen läßt). 

Shopkeeplug (schöp’k&p Ing)s.,der Handel im einen, 
die Krämerei, 

Shoplift (schöprlift) v. a. u.n., Läden beftehlen, in 
einem Laden ftehlen. 

Shoplift | shöp’ lift 


Shoplifter | schöp’ nt tär 8, der Ladendieb. 


Short 1559 


Shore, v. a., an das lifer fepen, Sh. W, T. 4. II.; 
(Archit.) ftügen; to - up, unterftügen (au dild!.). 
Shorea (schör’r& A) s., (Bot.) die Schorea, Batita (ein 
‚ oftindiicher Baum). 
;_ Shore-Anchor (-"äng kür) s., der Wallanfer (der nach 
| dem Sande oder Walle zu angebradyte Anker eine? verteiten 


ifſes). 

Shore-Bird (-"bärd) s., 
(Hirundo riparia), 

Shored (schörd) pp. d.®. Shore, 
ein Ufer babend, 

Shore-Driver (-’dri vär) s., (Bgb.) der Treibfäuftel. 

Shore-Ice (-'is) s., das Padeis (v. Ice). 

Shoreland (schör’länd) x., das Uferland, Küftenland, 

Shore-Lark (-"lärk) s., (Ornith.) die Berglerche 
(Alauda alpestris). 

Shoreless (schör’ läs) a., uferlos; (dildl.) unbegrengt. 

Shoreling schör’ling |s., dad fell eines geſchornen 

Shorling schör' ling | Schafe (Begeni. von Morling, 
9.v.); das geſchorne Schaf; (Arch.) shorling, der Kabltopf, 
(beſ.) der (kahllopfige) Prieſter (v. Shaveling). 

Shore-Weed (-"üdd) s., (Bot.) der gemeine Strändling 
(Littorella lacustris). 

Shoring (schör'ring) ppr.d.%.Shore, 
(East.). 


(Ornith.) die Uferſchwalbe 


9.v.; a., eine Küfte, 


q.v.5 @., ſchief 


Shorl 8., (Min.) der Schörl, der Turmalin; 
Schort | (schörl) black -, der ſchwarze Turmalin, der 
grüne Schörl, der Schirdel, gemeine Stangenfhörl,der Aphricit; 
black volcanic -, der Augit; blue -, der blaue Haupn, der 
Safurftein; - eruciform, der freusförmige Granatit, der 
Etanrolith; the electric -, der eleftrifche Schörl, der braune 
Turmalin; green -, der (dumkel.) grüne Schoͤrl, der Gpidot, 
der Strahlſtein; red -, der rothe Turmalin, der Nubellit, 
Sitirit, Orpdit, Dapurit; red - of Hungary, der Titan. 
ſchoͤrl; spathie -, der Triphan, prismatifcher Triphanſpath, 
Spodumen; violet -, lentieular -, der Arinit, der Thumer⸗ 
fein, der Thunit; white grenatiform -, der ®eucit, der 
Vefubian; white prismatie -, der Pyknit, der ftengelige 
Topas; white vesuvian -, der Sommit, der Nephelin. 
— |schör ld’ schüs) «., ſchötlartig. 
Shorlite 8., (Min.) der Ehörlit, der 
Scherlite (schör’ It) Pyfnit, der ftengelige Topas 


Shoplifting (schöp’ if ting) ppr.d. B. Shoplift; s.,die | (au) Shorlous topaz). 


Radendieberei. 
Shoplike(schöp’lik)a..(bildl.)gemein.niedrig(Jonson). 
Shopmald (schöp’ ındd) s.,das Ladenmädchen, die Laden» 

dienerin. 

Shopman (schöp’ m'n) s., der Hleinbändler; der Laden. 
diener. 

Shopmate (schöp'mät) s., der Ladengefährte. 

Shopocracy (schöp dk’ krä sd) s., (scherzw.) die 
Arämerherrichaft, die Krämer » Ariftofratie, die Ladennobleſſe. 

Shopecrates (schöp! ö krätz) s. pl., (scherzw.) die 
Krämer-Ariftofraten. 

Shopping (schöp' ping) ppr. d. B. Shop, q.r. 

Shoräge (schör’ridj) s., das Ufergeld, die Ufergebühr, 
der Uferzofl. 

Shore (schör) imp.u.veralt. pp.d. B.Shear, q. v.; 
v. a., drohen (North.). 

Shore, s., das Ufer, das Geftade, der Strand, die Küſte 
(auch das Ufer eines Sees, dahingegen thebank eines Fluffes); 
(corr.) v. Sewer; (Archit.) die Stüpe, die Strebe, die 
Stügbalfen; -s (props), die Schoren, Stügen (mit melden 
ein auf dem Gtapel ftchendes Schiff abgeftügt wird, um es 
ſtehend zu erhalten); the props or -s of the stem, bie 
Schloiſchoren (mit welchen der vorderſte Theil eines auf dem 
Stapel ſtehenden Schiffes oder die Schloikniec, cheeks of 
the head, abgeftügt werden); (Bgb.) -8 (props, supports), 
Getriebe im Dergbau, Getriehpjähle. 





Shorn (schörn; schörn) pp. d. ®. Shear, q. v., - of 
his honours, - of his strength (Milton), feiner Ehren, 
feiner Kraft beraubt. 

Short (schört) a. u. adv., kurz; Fürzlidy; furzum; nabe; 
befhränft, eingeſchrankt, enge, Hamm, fnapp; mürbe (cakes 
ete.); brücig; mangelhaft, unvellfommen, feblend, unzureis 
hend, knapp, fparfam, genau; bündig, gedrängt (style, Styl); 
(bot. Term.) abgekürzt (vom Blumenfeld); in -, kurz, Rurg. 
um, in wenig Werten; in a - time, in furger Zeit, binnen 
Kurzem, in Rurzem; some - time, einige Tage; - and sweet, 
furz und gut, furg und bündig; at - notice, by a - day, 
binnen furzer Zeit; (Adlsspr.) - date, die furze Sicht; 
at - date, auf lurze Sicht; - bills, - paper, Papier, 
Wechſel auf kurze Sicht; - premium, die niedrige Prämie; 
a - sale, ein fchneller Berfauf oder Abfap; - staple, kurzer 
Stapel (von der Wolle); - entry, die zu geringe Zollangabe; 
- of breath (vulg. - of puff, Lincoln.), kur zathmig eng · 
brüſtig; - of money, of means, des Geldes, des Mittels 
bebürftig, nicht bei@affe fein, (ux/g.) abgebrannt; R of sight, 

| furzfichtig; a quantity - of our expectations, eine unferen 
Erwartungen nicht entipredhende Quantität; to be -, hurz 
fein, fich kurz faffen, nicht viele Worte machen. to be - with 
a person (to take a person up -), Ginen furz abfertigen, 
‚ anfabren; Einen verfürzen, in feinen Entwürfen binden; 
einer Sache nachgeben, nachſtehen, nicht gleih fommen; this 
account is - of the truth, diejer Bericht bleibt hinter der 


1550 shaving-Bason Sheathy 
Sharing-Bason (schä'ving bA s'n)s.,das Barbierbeden. | Sheard (schörd) s., v. Shard. 
Shaving-Box (-’- böks) s., die Nafirdofe. Sheared, pp. d. B. Shear, q. v. 
Shaving-Brush (-'- bräsch) s., der Rafirpinfel. Shearer (schör’ rär) s., der Schetet, - of sheep, dt 
Sharing-Case (-'- käs) s., das Rafirzeug- | Schaſſcherer; der Schnitter (Seotl.). 

Shaving-Cloth (-’- klöth) s., das Maſir tuch. \  Shear-Grass (-'gräs) s., eine Art Binfe. 
Shaving-Glass (-'- gläs) s., der Rafirfpiegel. Shear-Hog (-'hög) s., (pror.) dat Shaf, weldri 
Shaving-Kulfe (-'- nif) s., das Raſirmeſſer. eiſt einmal geſchoten worden ill. 
— (-'- schöps) s. pl., Raſirſtuben. | Shearlug (schör'ring) ppr. d. B. Shear, g.r« # 
Sharing- Tool (-'-tül)s.. dae Abfleiſchmeſſer(det Gerber). das Scheren, die Schut (of sheep; v. Shear-Hog); wool 
Sharing-Tub(-'-täb)s., der Hobellaſt en (der Buchbinder). of the second -, jweijherige Wolle, die Zweiſchut; -s, Die 
Shaw (schä) s., (Arch.) das Didicht, das Gebüſch, dad Scherwolle, Scherfloden; to give the first - to the 
Waldchen; -s (shives) of fax, Flahsihäben. das Tuch abftupen. 
Shaw, v.a.u.n., tüchtig, lauf ichelten (West.); Shearing-Frame |-'- främ s.., die Eher 
(Arch.) abreiben (die Haut); (Arch.) v. Show. Shearing-Machine "= mä& schön [majdine, - ma 
Shaw-Fowl (-' foul) s., ( Arch.) der hölzerne Bogel | chine for shawls, die Langenihermaftine. 
(als Scheibe der Schüpen). | Shearing-Table (-'- täb") s., der Abfeptith der Tut 
Shawl (schäl) s., der Schal, der Shaml, das Leibtuch, | fherer). er 
Umſchlagetuch; (Z001.) - goat, die Kafhemirgiege, die fiber Shearing-Time (-'- tim) s., die Schafihur, die Jet 











tanifche Ziege (Capra hircus laniger); - room, das Damen | ded Schaſſcherens. 
Garderobegimmer. Shearling (schör'ling) #., v. Shear-Hog; -, Belt 
Shawl, v.n., Aich den Shawl umbängen, hineinhüllen; | von einfhurigen Limmern. 
(den Kopf) mit einem Shawl zieren (wie im Orient). Shearman (scher’ m’n) $., der Scherer, (bef.) der Tut 
Sbawın (schäm) s., v. Shalm. fherer. ’ 
Shawnty, a. v. Shanty (Norfolk.). Shear-Steel (-'stöl) s., der deutiähe Stahl. 


Shay,s., (uulg.) ft. Chaise, q.v.; - lad, ber Boftillon. Shear-Water (-"üd tür) s., (Ornith.) der Stumlunke 
She (sch&) prn., fie (die Ste weiblihe Berfon); (prn. | der Schtappvogel. der Sturmverfündiger ( np 
dem.) diejenige, die; ſt. Her, g.v. (West.); ed wird häufig | finus); v- Cut-Water, ih) 
in Zufammenjepungen gebraucht, um dad weibliche Geſchlecht Sheat (schöt) s., v. Sheet; da} Spanfertel (5 Ba 
der Thiere anzuzeigen, wobei aber zu bemerken ift, daß das Sheat-Pish (-’ fisch) s., (/chth.) I gemeine BET 
Mort Female ein eblerer Ausdrud,ift, z. B. a - bear, eine | der Donaumwels, Walter, Scheid (Silurus A 
Birin, a - cat, eine Katze, a - lion, eine Lewin x., jo wie | Sheath (schäth) s., die Scheide. (bef.) Die er 
auch in Verbindung mit Wörtern, welche auf Berfonen Bezug Degenſcheide; (bot. Term.) bie Blumenihade; Coach) 
haben, und melde an ſich das weibliche Geſchlecht nicht genau Säuptedetüberh.); (entom.Term.) die glägeltede; * 
angeben, z. B. a- cousin, eine Bafe, Muhme, a - devil, ein | v.. Razor-Shell; (Anat.} the - ofthe womb, die 
Teufel von Weibe, eine böfe Sieben, a - friend, eineffreundin | ſcheide. j ; 
(n. g.); a- miser, ein geisiges Weib; a- saint, eine Heilige, Sheath-Bill (-" bil) s., (Ormith.) det weiße Sc 
a - servant, eine Magd (n.g.); a - slare, eine Sclavin. | vogel (Chionis alba). öhenh, in e 
She, s., (Arch.) das Weib, die Cie, dad weibliche Svheathe (schäih) v. a. in die Säeite (Net. 4 
Weien, Sh. T. N. 1. V., A. L. 3. IL, W.T.4.V.; Behaltniß) fteden, einfteden, einſcheiden mit ll ie 
ben, befleiben, füttern; ( ) 
niederilag 
jan 





(cant) - lion, der Schilling; (cat) - house, ein | verichen, bededen, übergieh 
Haus, wo die Frau dad Negiment führt; (cum) - wideln, umbüllen, einfließen (up); ge af wi 
napper, die Diebin; die Kupplerin. (charſe Säuren x.); to - ® machine, ship, da 
Shead'(schöd) w... (dhräg geben, abfüffig fein, | einem Shupäbenie, verfeben; (SA) rd da 
abicjiefen, abhangen (Chesh.). Schiff pappen, verhäuten; (bildI.) 10 " 
Shead, s., die hölzerne Stange, der Pfahl (Kent.). | Säwert einfteden, Grieden madıen. gyoaihe, gi 9 
Sheading (schd’ ding) s., einer von den ſechs Gerichte⸗ E Sheathed (schöthd) pp-d- ®- * 
bezitken der Inſel Man. aginate. in eine Set 
'Sheaf (sch&f) s., (pl. Sheaves) die Gatbe; das Bund, Sheather (sch#’ ehr) s., Eintt, — * — 
Bündel; a - (of arrows), ein Bündel (24 Stüd) Pfeile; ftedt, es mit einer Sipeide verfiel e 
(8.- A.) die Schove, dad Niedgras (ein Bündel Riedgras zum Sheatb-Fish, s., v- Shent-Fi m Shestbe,g. ®" 
Brennen der Schiffe beim Kalfatern, auch Fagot, Hatch- Sheathing (schd' thing) 73 o; h de 
Slides); (Mech.) v. Sheave. copper (gem. copper „ud * —* oatic 
Sheaf, v. a. in Garben binden, Sh. A. L. 3. 1. - hair to a ship's bottom, € Boden der Sa Th 
Sheal (schöl) v. a. u. n., v. Shell, Sh. K. L. 1.1V. | (das Haar, Werg, Papier X. af er Inden); - Pape n 
Shealing 3. bie Schäerhütte (bei. der [worüber bie Spilerhaut gelegt rip Sie; - mal N 
Sheeling } (schöl’ Ing) Bergſchotten); die Fiicherhütte | Futterpapbe unter dem Bei —* Spifer (am Die Erle 
Sheiling (Scotl.). — Haute oder Dudtelro — 
Shear(schör)v.a. (imp.Sheared, Shore; ‚Sheared, | haut anzufpifern). ., Sri die Dept 
Sborn) ideren, — mäben, abwnähen, abfäneiden; —— . E.A.) die Spiferbaut, or 
(Arch.) abbeigen, abnagen; (prov.) v. Reap. die Verhaͤutung. PreaN der 
Shear,v.n., ſich neigen, Ar — (een Säiffen); Sheathless (schäth’läs) a. ohne Sa 
gieren. gezogen, bioh. vie) 8 da Shritenmeht 
Shear, s., die Schur (um das Alter der Schafe zu bezeich · Sheath-Maker im Ar " Mollusk) dit BAR 
nen, 3. B. a shoop of one -, of two - ete, ein Schaf, Sheath-Razor (-'räz Je ' = 
welches zum erften, zum zweiten x. Male geſchoren worden | bie Sqheidemuſchel (Selen BT ——— 
ift); die Scheteſcheide (West.); das abgemähte@rad (Devon.); Sheath-Seale(- Rn )s. pl» die zutteal at 
-s (the -s, a pair of-3), die große Schere, Schneidericert, Sheath-Selssors (-'s!z # 


Me Tudrichere, die Baumfcere, die Schaſſchere; das Eher — IN gehen ze 
ähnliche; ( Arch.) -5, Rlügel (8 ; (S.-A.u. Mech.) | Wü {defen; sheath- ne 
——— Rlügel(Spenser); (S.-A.u. Mech.) gl I * —— qeidenatug. 


J 


zZ 


Shea-Tree 
Shea-Tree (schö'tr&) s., (Bot.) v. Butter-Tree. 
Sheave (schdv) s., (bei. -s, pl., S.-A.) die Scheibe 
(of a block, eines Bleds); (Mech.) die Rollſcheibe; die 
Brictiondrolle. 
Sheave, v. a., (Arch.) fammeln, zujanmentragen; 
(prov.) gerben. 
Sheaved (schörd) «., (Arch.) aus Stroh gemacht. 
Sheare-Hole (-"höl) s., ($.-.4.) das Hummergat (ein 
Scheibengat, welches font in dem Hummer - topmast-head - 
befindlih war und wodurch das Drehreep der Mare, und 
Bramraaen fuhr). 
Sheaving(schdving)s. (prov.)das Binden in Garben. 
er | (schö'bäk) s., v. Xebee. 
Shecklaton (schök’lätün) s., (Arch.) eine Urt 
vergoldeter Federn. 


Shed (schäd) v.a., (imp. u. pp. Shed) vergiefen, aus: ⸗ 


gießen, ausjhütten; (dildl.) werfen, verbreiten (light on... 
Licht über. ..); von fi geben, ausbreiten (sweets, fra- 
grance, Wohlgerüche); fallen lajjen, abwerfen, verlieren 
(trees - their leaves, snakes - their skins); (Jgdspr.) 
to - the horns, dad Geweih abwerfen; to - tears, Thränen 
vergiehen; to - teeth, die Zähne verlieren. 

hed, v.n., ausfallen, feine Theile fallen laſſen; uriniren 
(Devon.). 

Shed, s., der Schuppen, der Schoppen; die Hütte; das 
Wetterdach; (Arch.) der Haarfcheitel; der Unterſchied (Lan- 
cast.); die Handhabe eines Wafjereimerd (Devon.); die 
Meſſerſcheide (Zast.); (Arch.) der Abhang eines Hügels; 
der Nahmnapf (Lincoln.); (in Zuſammenſ.) das Vergießen 
(v. Blood-Shed). 

Shed, v. a., abhalten, abwehren (the rain, den Regen). 

Shedder (schäd’där) s., der Vergießende, Ausſchüttende 
(v. Shed, v.n.); a - of blood, Giner, der Blut vergieft; 
-3, die junge Lachsbrut. 

Shedding (schäd’ding) ppr.d. ®. Shed, g.v.: d., 
(bot. Term.) hinfällig; (anat. Term.) - teeth, die Mil 
oder Wechielzähne. 

eeding, s., v. Sheading. 
Sheeling (schd’ ling) s., d. Shealing. 


Sheely (schd’1&) ., (Ornith.) der Buchfint (Nortk.). | 


Sheen (schen) s., (Poes.) der Glanz, die Helle; a., 
bel, glänzend (auch Sheeny). 

Sheep (schdp) s., (pl. Sheep) das Schaf; (bildl. 
verächtl.) dad Schaf, der Schafstopf, der Binfel, der Tropf; 
(Theol.) die Herde Gottes (gew. Flock); (bild!.) a wolf 
in -’s clothing, ein Wolf in Schafätleidern. 

Sheep-Bite (-'bit) v.a., (Arch.) maufen. 

Sheep-Biter (-"bitär) s., der Maufer, der Dieb, 
Sh. T.N.2.V. 

Sheep-Biting (-" bl ting) a., (Arch.) diebifh, Sh. 
- - face, das Diebesgeſicht, M. M. 5.1 

Sheepcot | schöp’ köt 

Sheepcote — köt 

Sheep-Fag |-"füg | s.. (Entom.) die Schaflaus, 

Sheep-Louse | -’lous | Schaflausfliege (Hippobosca 
ovina). 

Sheep-Farm (-' fürm) s., die Schäferei. 

Sheep-Farming (-' färm ing) s., die Schafzücterei, 
Schafzucht, 

Sheep-Fescue-Grass (-' füs köu gräs) s., (Bot.) der 
Schafſchwingel, das Schafr, Hart» oder Berggras, der Meine 
Bodäbart (Festuca ovina). 

Sheepfold (schöp’föld) s.,dieSchafhürde,derSchafpferch. 

Sheep-Gate (-'gät) s., ( Arch.) das Weiderecht für 
ein Schaf; v. Hurdle (Kent.). 

Sheephook (schep’ hük) s., der Schäferftab, Hirtenftab. 

Sheepish (schöp’ isch) a., Schafe betreffend; (bildl.) 
ſchaſmãßig. einfältig; blöde, ſchüchtem. 

Sheepishly, adv., v. Sheepish. 


| 8., bie Schafhürde, der Pferd. 


Sheer 1551 


| _ Sheeplshness (schép isch näs) s., die Ginfalt; die 


Schuͤchternheit. die Blödigkeit. 

| Sheep-Killiug (-'killing) s., (arch. Bot.) v. 

| Pennywort. 

|  Sheep-Laurel (-"lä rl) s., (Bot.) der [hmalblätterige 

Löfſelbaum (Kalmia angustifolia). 

'  Sheep-Leather (-’ lack ür) s., dad Schafleder. 

Sheep-Louse, s., v. Sheep-Fag. 

| Sheep-Market (-’ mär kit) s., der Schafmarkt. 

| Sheep-Master (-" mäs tür) s., der Schafmeifter, Schaf- 
züchter, Befiger einer Schäferei. 

| Sheep-Pen, s., v. Sheepcot. 

Sheep-Rot (-' röt) s., die Schaffäule, Schafſeuche. 

Sheep's-Bit (-s’ bit) s., (20£.) die gemeine Monfe, die 
Schafſtabioſe (Jasione montana), 
| Sheep's-Dock (-' dök) s., (Bot.) v. Sheep's-Sorrel. 
— Sheep's-Dung (-3’ däng) s., der Schafmift. 
\  Sheep's-Eye (-"D) s., das Schafsauge; (bildl.) der 
‚ dumme, jheuverlichte Blid, to cast a - - at a person or 
| —* eine Sache ſcheuverliebt, begierig anſehen. 
Sheep-Sbank (-’ schängk) s., (S.-A.) der Trompeten ⸗ 
ſtich (welcher dazu dient, ein Tau zu verfürgen); v.a., to- - 
the runner of a tackle, in die Mantel eines Tafeld einen 

Trompetenftich machen. 

'  Sheep's-Head (-’häd) s., der Schaſelopf; (/chth.) 
' der Schafäfopf (an den Hüften von Nordamerika; Sargus orvis). 
Sheep-Shearer (-' scher rär) s., der Schaficherer. 

Sheep-Shearlug (-' schör ring) s., das Schaſſcheren, 
| die Schafjhur; die Zeit des Schafſcherens; ein bei diefer Ge— 
\ Tegenheit veranftaltetes Feit (Sh. - - feast, W. T. 4. IL). 

Sheep-Shears (-' schörz) s. pl., die Schafichere. 

Sheep-Silver (-’ sil vür) s., (Arch.) ehemals eine 
Abgabe der Fehenträger, wodurch fie ih des Waſchens 
der Schafe ihres Lehenherrn enthoben. 

Sheepskin (schöp’ skin) s., das Schaffell; (vulg.) dad 

Promotionstiplom (Am.); (cant) - fidder, der Trommler. 

Sheep's-Pluck (-3’ plük) s., das Geſchlinge von einem 
| Schafe, das Schöpſengeſchlinge. 

‘  Sheep's-Redding (-’ räd ding) s., der Nöthel zum 
' Zeichnen der Schafe. 

Sheep's- Scablous (-'skä b&üs) s., (Bot.) v. 
Sheep's-Bit. 

Sheep's-Slite (-'slit) s., die Schafweide (Dorset.). 

Sheep's-Sorrel (-" sörr'l) s., (Bot.) der fleine Ampfer 
oder Sauerampfer, der Feldfauerampfer (Rumex acetocella). 

Sheep-Stealer (-’ st&l Är) s., der Schafdieb. 

Sheep-Stealing (-' st&l ing) s., der Schafdiebftahl. 

Sheep-Walk (-' häk) s., die Schafweide, Schaſtrift. 

Sheer (schör) a., bel, Har; (bildi.) rein, lauter, un« 
vermifcht, pur; dünn, zart; ftreng, kalt (Gloucest.); zer 
brechlich (Zast.); ſeltſam, wunderlih (Nortk.). 

Sheer, adv., (arch. vulg.) gänzli, ganz und gar; 
auf ein Mal. 

Sheer, s., ($.-A.) der Epring (of a deck, eines Ber» 
deds, die Grhebung deſſelben aus der Mitte nah vorn und 
hinten); the - of a ship, der Stroof (Strofing) des Schiffes 
(der ganze Schnitt, Belauf und Spring eines Schiffes oder 
feine ganze Geftalt); to break - (v. unter Break); -8 for 
masting ships, der Maftenfrahn (eine Maſchine, mit welder 
die Maiten in die Schiffe eingefept werden); -s, die Spieren 
eined Bods (die beiden Spieren, aus denen ein Bod befteht); 
(Mech.) der Krahn; to quicken the -, den Spring ver- 
mindern; to straighten the -, den Spring verlängern. 

Sheer, v..«., v. Shear, v. a. 

Sheer, v. n., ſchwanken, wanfen; fortgeben; ($,-A.) to 
- away, to - off, abgieren (das Schiff von einem Gegen» 
ftande ablenken laffen); fih davon madıen, ſich heimlich fort» 
| fhaflen; (mulg.) to - home, nad) Haufe geben; to - up, 

angieren, ſich nähern (einem Ort oder Schiffe); v.a.. (8.-A.) 
to erect the frames and - the ribbands, ein Schiff 
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ſcheren (die Spannten eines Schiffes aufrichten oder aufichen Sheet-Lead (schät’läd) s., das Blattblei. 
und die Senten daran befeitigen). Sheet-Metal (-’mött') s-, da? Blattmetall, dad Blech. 
Sheered (schörd) pp.d. B.Sheer, g.v.; @., den©pring |  Sheet-Lines | -' Yinz |. pl., (5.-4.) v. Sheets, 
des Verdecles betreffend, a round - ship, ein Schiff, weldes — -"pöps | unter Sheet 8.4 
viel Spring hat; a moon - ship, ein Schiff, welches ſeht Sheet-Plles -pllz |s. pl. (Hydr.) die (ame. 
viel Spring hat; a strait - ship, ein Schiff, welches wenig Sheeting-Piles -t- pliz N inen) Bote ine me 

Sheet-Piling (-"pl ling) s., (Hydr.) eine beſoudert 
Art Noft aus eifernen Platten, die, in einander greifend, 
Pilottirung und Verſchalen zugleid bilden. 

Sheet-Shot, s., v. Sheet-Cable. 

Sheet-Stoppers (-"stöp phrz) s- Pl., ($..4.) Clone, 
um die Scheten fo lange zu halten, pie fie feit gemadt find. 

Sheet-Tin (-'tin) s., Zinn in Tafeln, Zinntafeln. 

Sheeves, s. pl., v. Sheare. 

Sheffield (schöffild) 5.p., (die Stat) Sheffield; wartı 
Mejferihmiedewaaren, Quintailleriewaate. 

Sheik, s., v. Shaik. 

Shekel (schök' Kl) s., der Sefel (ein befräiihet mit. 
beionders für edle Metalle). 

Sheld (schöld) s., (Arch.) ®. Shield, Shoal; 
a,, (Arch.) v. Spotted, Shallow. 

Sheldafle |schäld’äfl | *-- (Ornith.) der 9 

Sheldaple | schöld’ & pl | Fint, der Gartenfint, Butt 
(Pringilla caelebs). 

Shelder (schäl’där) v.a., abicrüfigmagen(Suffol 

Sheldrake (schöl’dräk) s., (Ormith.) &* ne 
Höhfen«, Loch · Eid · oder Bergente (auch — 
— ——.———— — 
Skeeling-Goose genannt, Anas tadorna); the swallon 
tailed -, die Eisente Anas glacialis). . 

I auch (achäirdäk)s.,(Ormöth ine Hui SER 

Shelf (schälf) s-, (pl., Shelves) tat rel der er 
das Regal, das Bůchergeſiell, das Waatenſach — 
Sandbant, das Riff. (häufig pi.) Untiefen; (Type ah 
die Bank an dir Bucdruderpreilt; (Min.) tie h 
fläche der Erde in verſchledenen Tiefen unter d 
Tagen; das ſeſte Gebirgegeftein, ofrock, © 
(bildt.) on the -, abgethan, abarnupt, (fe). 













Spring bat. 

Sheer-Hooks (schör’ hüks) s. pl., ($.-A.) Enterbaten 
(an den Noden der Naaen eines Brandere). 

Sheer-Hulk (-’ hülk) s.. ein altes Ktiegsſchiff. welches 
dazu benuht wird, um Maften in Schiffe oder aus denjelben 
zu heben (v. Hulk). 

Sheer-Line |, un) ®% die Linie, welche im Elevationd- 

Shear-Line ıe 0) Yan den Stroof anzeigt. 

Sheerly (schär’ 1&) adv., (arch. vulg.) v.Sheer, a. 

Sheer-Plau (-’ plän) s., der Seitenriß eined Schiffes. 

Sheer-Rail (-' räl) s., (8.-4.) das erfte leine Berg 
holz unter dem Naaholz. 

Sheer-Strake (-'sträk) s-, (S.-.A.) der gemalte Bang 
unter dem Schantdedel (v. Strake). 

Sheer-Thursday (-’thürz de) 5., (Arch.) Grün. 
donnerftag. 

Sheer-Wales (-'üälz) s. pl., ($.-A.) die Berghölfer 
zwiſchen den Stüdpforten des mittleren und oberen Dede. 

Sheer-Water, s., v. Shear-Water. 

Sheet (schöt) s., die Platte, die Tafel, das Blatt (5. B. 
of copper, of lead, of iron etc.); die Fläche, Alles, was 
ſich in einer Flaͤche ausdehnt, z. B. a - offlame, -8 of fire, 
die Feuermaffe, das Flammenmert, der Feuerauß; -$ of 
lightning, die chnell auf einander folgenden) Bligitrablen; 
-8 of rain, der Regenguß; das Stüd Leinwand; das Bett- 
tuch, Leintuch. Bettlaten; (Poes-) das Segel; der Bogen (of 
paper, Bapier). -8, das Buch (ungem.), & book in -s, ein 
uneingebundenes Bud; ($.-4.)-3, die Scholen. Segelleinen; 
Aying -5, fliegende Scoten; the inner - of a studding 
sail, die Binnenjhote am Leeſegel; the lee -8, die Lee 
ſchoten; the lower studding sails’ -5, die Waſſerſchoten 
(die Schoten der unteren Leeſegel, welche dem Waſſer zunaͤchſt wi 
hängen); the weather -8, die Qupihoten; to give up die Jahre der Che hinaus (von alten — too 
tacks and -s, die Halſen und Schoten aufitechen (losmachen | pfändet, to be laid upon the -, ig ice; 
und abvieren); to let fly the -s, die Schoten fliegen laſſen; Sheify (schöl' fe) a., voller Sanddanlt 
to tally (haul aft) the -3, die Schoten anholen, to tally | felfig; feft (vom Boden). _ 2 ine, die Gülle Ye 
(haul) the -s or tacks close aboard, die Hallen und Shell (schäl) s., bie Schale, die Rinde. veitefitt; 
Shoten zufegen; the stern -s or sents of a boat, tie | Schott, die Muſchel, -®, Gondulien; } 

Eigbänfe in Böten und Schaluppen; the chesstree ofthe-, | dad gimmerwerl. der Werlſat Pat Bombe, Ne Garcaft, 
die Schotenklampe. feere Gerüft eines Hauſes (Mil) Die er I (ofafenting" 

Sheet, v.a., mit Beittücern verfehen, (ein Bett) deg bie Eprengtugel; die Blögelbete; dad SER ng 
ziehen (m. g.); bedefen (mie mit einem Tuche). Sh. A. C- foil, eines Degen®); das Blatt, dat * *88 — 

1. 1V.; in ein Tuch jhlagen, Sh. H. 1.1; (Bogen) falzen; Poes.) die Lett ( (hitan. wie Seh 
(S.-.4.) to - home, die Schoten anholen. 








(gew. innere) Sarg; ( 

n block, die Zlafche des dlaſten he er M 
Sheet-Anchor (-'äng kür) s., (S.-A.) v. unter Anchor 

auch bild! 2 — 

i iäten, ausihälen audhälfen, MT, dm 


22 .) = 

feite, das Außenwerf; (anal. erm kiendet 
* Ohrenhohle; to cast the -, dit Schalt atmerfen. # . 
Sheet-Bend | -"bänd $.18.-4.)derSchotenftih(momit Shell, v.a., f a kim, ash 
Sheet-Knot | -'nöt die einfachen Schoten an dieSchot · ſchuppen (Fiihe); (cam!) - out, - } 


k Piikich 
hörner der Segel und dad Boyereep an die Bone befeftigt wird). —J vuden; - ont the ahivers! KON ſtetfem 
Sheet-Brass (-"bräs) s., das Zafelmeifing(aub Brass | Shell, v. n.. ſich festen, —* (and der Sal) 
in plates); - - in rolls, das Noilmeffing. ſcheifern; die Schale — a ante. 
Sheet- ble (-" k&ü bl) s., (S.-A.) das Prlichtanfertau. Shell-Almonds (- Am f r ’E 
Sheet-Copper (-' köp pür) s., das Aupferbied. Sheil-Apple, s-, ?- vr N et ärk — int) # 
Sheet-Glass (-' gläs) s., das Scheibenglas (Pane- Sheil-Bark-Walnut- ree — on: 
Plate-Glass). | (Bot.) der graut Ballnufbaum ( F we gafstehrtt at 
Sheet-Hole (-' höl) s., ($.-4.) das Schetengat. Schot · Sheil-Bit |-"bit 8, MEZ spohrit. 


elteh — 

gat (ein au der Seite des Sciffes befindliches Scheibengat Shell-Auger ra gl | gi ea 
* — durch welches die große Schote in's Sciff führt). BE g-'büt Enz) 8 

sheeting (schöt’ ing) s., die Leinwand zu Betttühbern, | pattfnöpfe. i 
der nn 8) nd zu Be eDuch, a. v Sheldack. una nn 

Sheet-Iron (-’ Lürn) s., das Eiſenblech. dad Blatteifen; Shelled (schäld) PP- d. B. 
- - forge, der Vlechhammer, die Dledsbütte. eig. geihedt (East, .. Saaltbiet. dau⸗ 

Sheet-Ivory (vũr ré) 8, elfenbeinerne Tafeln oder Shell-Fish (-' fisch) 8, Diodon hystri®) 
Blätter für Miniaturmaler. zunde Stacheliſch, der zelfſch 


Shell-Gold Sheriffalty 1558 
Shell-Gold (schäl’ göld) s., das Muſchelgold Kein mit | übertreffen, verdunfeln (Spenser): verbieten; be» 


Honig abgeriebenes Blatigold, weldes in Muſchelſchalen zum | 
Illuminiren aufbewahrt wird), | 
Shelling (schäl’ling) ppr. d. ®. Shell, q. v.; s., der | 
geſchaͤlte Hafer. 
Shelllac (schäl’Jäk) s., der 
Tafellack. Schalenlad. | 
Shell-Lime (-"lm) s., der Mufcheltalt. 
Shell-Marble (-"mär b’]) s., (Min.) der opalifirende | 
Mufhelmarmor, der Helmintholith. 

Shell-Marl (-’märl) s., (Geogn.) der Mufchelmergel. | 

Shell-Meat (-"mdt) s., die Schalthierſpeiſe. 

Shells (schälz) s. p/., v.Shell; Conchylien; die Hülfen 
der Cacaobohnen; (cent) das Geld (überb.). | 
iii (-'silvär) s., das Muſchelſilbet (v. Shell- | 
Id). 


Shell-Snall (-"snäl) s., die Schalſchnecke. | 

Shell-Toothed (-"türhd) a., - - horse, ein Pferd, 
welches vom fünften Jahre an ſtets die Zahnkennung behält. 

Shell-Work (-"Uürk) s., das Mufcelmwerk; die Fiich- 
fbuppen-Stiderei. 

Shelly (schäl’14) «., voller Schalen, muſchelreich; ſchalig, 
aus Schalen beſtehend, Schal. .. ; s., das Inſelchen, die kleine 
(Hufe) Infel (v. Alt; West.). | 

Shelter (schäl'tär) s., das Obdach, der Schirm, der | 
Schup, die Sicherheit, die Herberge, Wohnung, Freiftätte; der 
Beſchutzer, der Schirmer, der Bertheidiger; to take -, Schut 
ſuchen (from, vor); to be a - from.. -, Ihügen gegen 
oder vor...;to fly to a person or thing for -, bei Ginem, 
einer Sache Zuflucht ſuchen; to take into -, beihügen, in 
Schup nehmen. 

Shelter, v. «., fügen, ſichern, decken, ſchirmen, beſchirmen, 
befhügen (from, ver); aufnehmen, berbergen, (Ginem) | 
Zuflucht gewähren; verbergen; to - one's self, ſich flüchten; 
to - one's self under a rock, unter einem Felſen Obdach, 
Schuß ſuchen. 

Shelter, p. n.. Obdach, Schuß ſuchen, ſich ſchũten. 

Sheltered, pp. d. ®. Shelter, 

Shelterer (schäl’ 
der Beherberger, 

Shelterlug, ppr. d. B. Shelter, gq.v. 

Shelterless (schäl’tür lüs) @., ohne Obdach, ſchutlos. 

Sheltery (schäl'tär re) «., Obdach, Schup gewährend, 
ſchũßend. 

beltle 

Shelty 
Shetland), 

Shelve (schölv) v. «., (auf ein Brett, Bretter oder Ges 
fimfe) ſtellen, aufftellen, legen; mit Brettern verjeben; (bildl.) 
bei Seite legen, befeitigen (als werthlos x.; v. Shelf). 

Shelve, v. n., fich neigen, abhängig. abfhüfjig fein. 

Shelves (schölvz) 5. pl., v. Shelf. 

Shelring (schäl’ ving) ppr.d. B.Shelve, g.v.; a., ab- 
bängig. abidüfjig, Sr. G. V, 3, I.; a land - to the sea, 
ein allmälig nach der See zu geneigted Land; (Hortik.) 
a - bed, ein ſchraͤges Beet, ein Frühbeet; (S.-A.) - bottom, 
die unregelmäßige Oberfläche des Meeresgrundes. 

Shelving, s., der Abhang; das Abſchuͤſſige; (prov.) -8, 
die Wagenleiter, 

Shelsingness (schäl’ ving nüs) s., die Abfhüffigkeit. 

Shelvy (schäl’vd) a., v.d. ü, Shelfy. 

Shemitie | sch& mit’ tik a., femitifh, den Sem 

Shemitish (sch& mit’tisch betreffend oder von ihm 
abgeleitet; - languages, die femitifchen Spraden (Haupt. 
ſtamm der alt-afiatifchen Sprachen). j 

Shemitism (schäm’ & tlz'n) s., die Gigenthümlichfeit 
der femitifchen Sprachen. 

Shend (schänd) v. «., (Arch.: imp. u. pp. Shent) 
berderben, zu Grunde richten; ſchaͤnden; beſchimpfen, 
ausſchelten, Fa. W. 1. V. T.N.4. IL, Cor. 5. II. 


(das) Schellack, Blattlad, | 











q.v. 
tür rür) s., det Beichüger, Beſchirmer, 





s., ein kleines, aber ſtarkes Pferd | 


| (sch den (dottländifgen Infeln 


ftrafen; beihmupen (clothes, das Beug). 
Shent (schönt) veralt. pp. d. ®. Shend, g.v. 
She-Oak (sch& ök) s., (3ot.) der Keulenbaum (Ca- 


der Schafhirt; 
Vaſtor; (Poes.) der 
(prov.) die langbeinige 


suarina). 

Shepherd (schäp’ pürd) s., der Schäfer, 
der geiſtliche Hirt, der Seelforger, der 
ländliche Liebhaber, der Schäfer: 
Spinne; - boy, der Hirtenfnabe. 
R Shepherdess (schöp’ pär däs) s., die Schaͤſerin, die 

irtin. 

Shepherdish | schäp’ pür disch | a., ſchaferhaſt, ſchaͤfer 

Shepherdiy |schäp’pürd 16 |tie, hirtenmäßig. 

Shepherdism (schäp’ pür diz’m) s., das Scyäferleben, 
Landleben (überh.). 

Shepherd’s-Bodkin (-'-z böd kin) s., (Bot.) v. Pink- 
Needle. 

Shepherd’s-Cloak (-'- klök) s., der Zipfelpelz. 

Shepherd’s-Uress ( kräs) s., (Bot. ) das wechſel⸗ 
blätterige Milzkraut, der Gold» oder Steinbred, die Steinkrefie 
(Chrysoplenium alternifolium). 

Shepherd's-Dog (-- dög) s., (Säugeth.) der Schäfer, 
hund, Hirtenhund (Canis domesticus). 

Shepherd’s-Needle (-'-n&'d’l) s., (Bot.) die Sirten- 
nadel, der fammförmige Nadelferbel, der Benuslanım, Venus⸗ 
ſtrahl (auch Beggar's-Needle, Needle-Chervil, Venus- 
Comb, Ground-Evil; Seandix pecten veneris). 

Shepherd’s-Pouch | -'- poutsch | s., (Bot.) gemeines 

Shepherd’s-Purse 25 pürs Täfchelfraut, Hirten 
täfhlein ( Thlaspi bursa pastoris); (Zooph.) -s purse 
coralline, die Beutelforalline (Cellularia bursaria). 

Shepherd’s-Rod |-'- röd | s., der Sirtenftab; (Bot.) 

Shepherd's-Staf | -'- stäf | die haarige Kardendiftel 
(aud) Small- Teasel; Dipsacus pilosus). 

Shepherd's-Spiders (-’- spi dürz) s. pl., (Arachn.) 
Afterfpinnen, Weberknechte (Phalangium). 

Shepherd’s-Sun-Dial (-'- sün’dläl) s., (Bot.) 
das Ader-Gaucbeil, die rothe Miere (auch Corn- 
Pimpernel, Shepherd's- oder Poor - Man’s- 
Weather-Glass; Anagallis arvensis; Suffolk.). 

Shepherd's-Weather-Glass, s., v. Shepherd’s-Sun- 
Dial. 

Sheppeck (shöp’päk) s., die Heugabel (Gloucest.). 

Shepster (schöp' stär) s., ( Arch.) der Schaficherer. 

Shepstert (schäp' stürt) s., v. Starling (North.). 

Sherardia (sch& rär'd4ä) s., (Bot.) die Aderrötbe, 
das Feine Sternfraut (v. Field-Madder). 

Sherbet (schär'bät) s., das Sorbet, Scherbet, Tſcherbet 
(bei den Drientalen ein erftiſchendes Getränf von aromatifchem 
Baffer mit Saft von Gitronen, Limonen und Pomerangen 
gemiſcht. mit Ambra, Mojdus u. dgl, gewürzt, oft aud mit 
Gig gefühlt). 

Sherd (schärd) s., v. Shard; Potshord. 

Sheriff (schär'rif) s., der Sheriff, der erſte Beamte 
einer Graffchaft oder Provinz. (Jede engliſche Grafichaft bat 
einen Sheriff, nur Middlefer bat deren zwei, von denen der 
eine für die Stadt London beitimmt ift. Der Sheriff verwaltet 
die Polizei in der Grafichaft, treibt die koniglichen Auflagen, 
Strafgefälle und Gonfiscationdgelder ein, bringt alle Straf. 
urtheile zur Vollziehung und fipt in bürgerlichen Sachen zu 
Gericht. Gr ſchlaͤgt die Geſchwornen vor und ruft fie. nach 
dem er den Proceß inftrwirt, zur richterlichen Entſcheidung 
zufammen. Das Ant des Sheriffs trägt feine Bejoldung 
und ift mit bedeutendem Nufiwande verknüpft, jo daß Niemand 
verbunden ift, es in 4 Jahren 2 Mal zu übernebmen. Die 
Under-Sheriffs werden vom eigentlichen Sheriff ernannt). 


Sheriffalty | schär’ rif fül t& ——— 
Ser | | 
—— | schör’ rif schip Sheriff, 

Sheriffwick ! schär’ rif üik 
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Sherif's-Ball (schör' rifs bAl) s., (cant) die Sin-} 8bleldlike (scheld’lik) a-, ſchildſermig, [hildartig, (bot 
richtung; to dance at the - -, gehentt werten. | Term.) wappenidildartig; (anat. Term.) - gristle, bet 
Sheriff's-Bracelets (-'- bräs löts) s. pl., (cant) | Schildtnorpel; - museles, die Zungenbeinmuälcte der Auli- 
Handſchellen. ö 
Sheriffs-Hotel (- - hötöl”) s., (cant) das Gefaͤngniß. 
Sherifl’s-Journeyman (- - jür' nö m'n) 8-, (cant) | (Coceus). 
der Henfer. Shleve (schev) v.n., ($.-.4.) deinien, deiſen (gem. be 
Sherif’s-Pieture-Frame (- - pik’ tschür främ) s., | go astern, to have stern-way). 
(eant) der Galgen. Shift (schift) v. a. Idieben; wegſchieben, fertihirden, 
Sherifts-Posts (-"- pösts) s. pl., ( Arch.) Pioften, | fortihaffen (away), Sh. 0.4.1; menten, umjichen, ui 
welche chem. vor dem Haufe eined Sheriffd ftanden | legen, ummwideln, wechſeln; ändern, verändern, umfülen, um 
und zum Anſchlagen amtlicher Bekanntmachungen giehen, abzieben; ablaffen (wine ete., Bein x); to - upon 
dienten, Sh. T. N, 1. V. a person, auf Einen jdieben, ihm andichten; to - of, ms 
Sheriff-Tooth (-- täth) s., (Arch.) eine Pachtung ſich ſchieben, wegidieben; ſich (etwat) vom halſe jhaffın. 34 
mit der Verbindlichkeit der Unterhaltung des Scherifis | (einer Sache) entziehen, ihr ausweichen fie umgeben; (Arch) 
während der Gerichtötage. tbeilen (Chaucer) ; (Arch.) die Karten (beim Rartenipil) 
Sherk (schürk) v. a. u. n., (cant) vermeiden, (durch | gehen; (vulg.) to - ome's self, reine Waſche amp, 
aflerlei Kniſſe eine Pflicht) umgehen, nicht beobachten | (vuly.) to - one's elothes, andere Meider angieben, i 
(v. Shirk); die Adıfel zuden; betrügen (Norih.); umfleiden; to - tie ground (bej. Dildl.), den Ernie 
bänjeln, foppen. verändern; ($.-4.) to - the helm, dad Nuder eder Ser 
Sherriffe (schär' rif) s., (arab.) der Scherif (Titel der | überlegen, umlegen, überidmeigen, to - one's Idgingh 
Nachtommen Muhammeds. ausziehen, die Wohnung verändern; ($.-A) to» the load. 
Sherris-Sack | schör'ris säk s., (Arch.) v. | ing, ein Schiff umladen; (S. A. to - the mizeh, © 
Sherry-Sack |schör’r& säk | Sherry. Bejan durdlaim; (8.A. to - the sails, die seʒl 
Sherry (Gsehor⸗ ro) a., der Zereswein, Kereöfect; - cob- | legen, überholen, umichmaden (io daß die eine Seile en 
blor, ein Getränf aus Kereswein, geſchabtem Eis, Zuder und | Winde fommt, wo vorher die andere mar); 1 the se 2 
Gitronen, weldyes gew. mittelit einer Röhre eingefehlürft wird. | die Scherben verſchichen (v. unter Scarf, 8.4.1 9° 
Sherry, v.n., (prov.) ih davon machen, davon laufen. | scene, die Scene verändern; (9.4) to - ® sup, * 
Sher-Phursday, $., v. Sheer- Thursday. Schiffe eine andere Richtung geben; to— the awag" Tu 
Shet (schät) s., fliegendes Waſſet (Devon); v- ft. 


adung umftauen, anders ſtauen, to - a tackle, — 
Shall (Somerset); (Arch.) ft. Shut, Closed. abſchaken (duch Schutieln und Zieden verwen, die 
Shew (schd} v. a., v. Show. 


zu überwinden, durd melde Taue. die 
Shew-Bread, s., v- Show-Brend. 


aufgehalten werben; aud to fleet a tackle). Pen 
Shewer, s., v. Shower; (Arch.) das Beifpiel; der Zeuge. Shift, v.n., den Dit vetandern. audjichen. Me * 
Shewing, s., v. Showing; *., (Arch.) die Warnung; verändern (v. to - one's lodgings); (uug-) —* hellen. 
die Vorbedeutung. fih umziehen, die Waͤſche mechieln; fh ändern, * 
Shewi (schöt) s., (Thierarzneik.) die Muntfäule (be | ih beraushelfen, ſich loewideln. ſich durgithagen 
fonders beim Rindvieh). gebrauchen, Liſt anwenden, ſich berauslüget; — 
Shibboleth (schib’ bö läth) s., (hebr., eigentlich ſorn ⸗ ſtreichen ſich ernähren, öh. w.1.Dl; — 
äbre) das Schlbboleth, das Erfennungswort, Lojangewort; | (8.-4-) dwarteln. the wind -3 —— ai; 
das Unterjheidungszeihen Judg. 12. V.). another, der Wind fpringt von einER ehe Kir Dt 
Shide (schid) x., (arch. Prov.) das Scheit Holz; ($.-.4.) the ballast -5, der Ballaſt gebt ubet. 
das (dünne, gefpaltene) Breit, der Holzblock. 
Shider (schl’där) s., (Arch.) das zankiſche Weib, 
die böſe Sieben, 


(wenn er beim Schlingern de— — 15* 
Shle (scht) ».a., (eulg.) werfen, ſchmeißen (ab, nad); 
Shy v.n., ſcheu werden (von Pferden). 


Seite hinüberrolll), to - for one's sel —* 
Shied (shld) pp. d. B. Sbie, g.v. 


gen, ſich ſelbſt helfen; ſich danon machen, 9 
machen. u N at 
Shift, s.. die Meränderung; det Bert, pe 
die Noiblüge, das Reihmittel, der 2: die Wi — 
Shield (schöld) s., der Schild; (Urld.) der Wappen- | griff, der Betrug, (bei. -s Pl.) —* andere glatt 
ſchild (Archit.) das. Schirmdach (beim Zunnelbau); (dildl.) | (wulg-) das Brauenhemd; wuig) Gryiaiht (ie delue 
der Schub, der Schirm; der Beſchützer, Schirmer, Beichirmer. | zum Wechſeln (überb.); (Bob) gi Fr . of the searf 
Shield, v. a., mit einem Schilde bededen; (bildl.) ber | der Arbeitsdaner det Bergleute) —— vo find „us 
deden, ſchirmen, beidirmen, beihügen, behüten (from, vor, | or lanks, dus Berjichen der — —— 0 ho" 
gegen), veribeidigen; abwebren, abhalten, ſich verwehten gegen | & thing, Mittel ausfinden, um : fe — for a für ce 
(zum. mit off); God - ! Gott behüte! Sh. A. W. 1. Il. Nänke s yon de 
Shield-Bearer (-’ br rür) s., der Shildträger, Waſſen · 
träger. 
Shielded (sch&l’ did) pp.d. ®. Shield, q. v. 
Shield-Fern (-'fürn) s., (Bot.) das Ehildfarmkraut 





roͤhte. 
Shleld-Louse (-"lous) s., (Entom.) die Esilbland 






































r 


a person’s -3, Jemandes j i 
mal für den augenblidlichen Bedarſ Pr y —** 
trug leben. allerlei Aniffe anwenden. um | de 

fritten, Sh. C. E. 3.11; to make | — 
helfen, ſich mir Mühe durdarbeiln; * * 
up the sides, mit Mühe gelang eö — fe ai 


(Aspidium); male - -, das männliche Rarrmfraut, das u: 
Farınfrautmännden, der Wurmfarın, Waidſarrn, die or | zuflettern; I shall make - live, I kümmaclih DS 

banniswurzel (A. flix mas); fragrant -, ber mwohlriehende darım geben; to — x _: to liva, ih begreife 
Schildfarrn (A. fragrans). 1 don't know how —* — | n- * 


Shield-Fish (-'fiseh) s., (/chth.) der Meſſerfiſch (Cen- | wie er feine Grifteng R yabin; to mak 

3 - :4 fa mit genauer Nolh Dad" . who 

triscus scutatus). thither, id Son (em bebelten; Ta rei 
X 


Shlelding (schör di d. B. Shield, q. v. thing, (ih mit A 
—— ne BE gr ie 16 = c3 fdhen entbehten. Imus 


Shieldless (schöld’lus)., obne Schild; ildl. ichuploẽ. m 
Shieldiessly, ade.. v. Shieldloss. | ich muß mid anderaw⸗ —— — 
Shleldlessness (schöld’Iüs nüs) s. ‚der Zuſtand, da man Ishall compass Ib, — vo his „m OR il je! 





obne Schild ift; (Zildl.) die Schuglofigkeit. langen; to put spe 


Be 
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madyen, es Ginem ſchwer machen tobeput toone's last -s, | einem Däen (0. Chinc); (vulg. m) = Dinatara name 


auf Mittel und Wege finnen müffen, um fi aus einer Ber- | Noten der Kaufleute oder Banken von jweideutigem Rufe 
legenheit zu helfen; auf's Aeußerſte gebracht fein (not to know (Barlett). 


whether one stands on one's head or one's heels; to Shin, v.a.u.n., trumpfen, ſtechen, abſtechen (North.); 
be thrown on one’s beam ends; to be in the suds; to (vulg. Am.) Geld borgen (unter den Kaufleuten Wei⸗ 
be in a cleft stick; to be driven from post to pillar; beutigen Rufes; Barlett). 

to be out of one's depth). Shinder (schin’ där) v. a., (Arch.) jertrümmern, 


Shifted (schif’tid) pp. d. ®. Shift, g. ». 
Shiften (schif’ t'n) v. n., die Aleider wechjeln, ſich 
umfleiden (East.). 
Shiftening (schift' ning) s., (areh. vulg.) die reine 
Wäjche, andere Meider zum Wechfeln. bi 

Shifter (schif' tär) s., der, die, dad Sciebende, Bewe⸗ 
gende; (S.-A) the cook's -, der Unterkoch, Kochemaat, 
Aochsgaſt; der Verſebalje (welcher den Stockfiſch einweicht und 
auch für die Ausfriſchung und Erhaltung des Vökelfleifdhes 
forgt); (vulg. bildl.) der Betrüger, der verichmigte Menſch, 
der Schlaufopf, 

Shifting (schlPting) ppr.d. ®. Shift, q.v.; a., liſtig, 
ſchlau, verſchmitzt, verſchlagen; (S,-4.) - back-stays, die 
Schlingerpardunen, Borgpardunen; — beach, - ground, 
Wellgrund aus beiveglichem Treibfand; - sand, Treibfand, 
Wellſand, Flugfand, 

Shiftingly (schif! tIng 12) adv., v. Shifting, a. 

Shiftless (schift’läs) a., ohne Mittel, Auskunftämittel, 
der Hülfäquellen beraubt, bülflos; micht verſchlagen, nicht liftig. 

Shiftlessiy, adv., v. Schiftless. 

—— (schift’läsnäs) s., der Zuftand der Hülf 
loſigleit. 

Shifty (schif’td).«., liſtig, verſchmißt, ſchlau, verſchlagen. 

Shlites (schoꝰ Its) s. pl., Schiiten (einemuhammedaniihe 
Secte, welhe nah Muhammed's Tode entftand und zwar in 
Bolge des Streites zwiſchen Ali und Abubeker über die Nach ⸗ 
folge des Propheten). 

Shilf (schilf) s., das Stroh. 

Shill (schil) v. @., Arch.) bededen, unter Obdach 
bringen; v. Shell (North.). 

Shillelagh $., der furge, eichene, gew. mit 

Shillelah | chit 1a, ıay Blei ausgegoffene Stod der Ir. 

Shllala * ) länder; (scherzw.) der Bier 

Shillaley densrichter. 

Shilling (schir ling) s., der (engl.) Säilling (= 12d,, 
der 20te Theil eines Pfundes, ungefähr $ Ggr.); topaya- 
in the pound, fünf Brocent bejahlen; a -"s worth, für 
einen Schilling. 

Shilly-Shally (schil’ 18 schäl 1) «., unentjäloffen; to 
be at - -, to stand - - (shilly-shallying), to - -, ums 
ſchlüſſig fein, nicht wien was man thun foll. 

Shlloh (schi’16) s. P., (hebr.) Silo, Schilo (ein Held, 
den Jakob in feinem Segen feinen Nachkommen ala Heiland 
verhieß; Gen. 50.X.). 

nl (schl’1&) adv., v. Shyly. 

Shilpie schil’p& |a., jdhal, fade, unfihmadhaft (von 

Shilpit | schil’ pie Blüfjigkeiten); Eränflic an Farbe; 
$., die magere Kornähre (Seotl.). 

Shilpie-Milk (-’- milk) s., fäuerliche Mild (Seotl.). 

Shlm (schim) s., der weiße Bled, die Bläffe (Chesh.); 
der Schein; das Ausfchen (West.); (Min.) der Wolf. 
ram, der Eiſenſcheel; die Pferbehade (Sussex.); 
(vulg.) - sham, die Lappalie, die Kleinigkeit, 

Shimble (schim’b)) «., loder, Iofe; unzufammen- 
hängend (West.). 

Shimmer (schim’ mär) v. n., (arch. Prov.) ſchim ⸗ 
mern, glänzen, 

Shlmmer, s., (pron.) der Schimmer. 

Shimper (schim’pär) v.n., v. Simmer (East.); 
8, die Heine Sandbanf (Surr.). 

Shin (schin) s., das Schienbein (aud) - bone); (bill. 
vulg.) to break one's -8, eilig fein, ſich beeilen; (vulg.) 
against the -s, ungern; a - ofbeef, das Lendenjtüd von 


eritoßen. 

Shludy (schin' d&) s., (vulg. prov.) der große Lirm, 
der Aufruhr, der Tumult; to kick upa-, großen 
Lärın, viel Speftafel machen (- broil, bray, brush, 
bout). 

Shine (schin) ». »., (imp. u. pp. gew. Shone, zuw. 
Shined) feinen, leuchten, funfeln; glängen; to - out, hell 
feinen, hervotleuchten; - forth, bervorleudhten; - over, 
ganz und gar leuchten, rings glänzen. 

Shine, v. a., fheinen oder leuchten laffen (w. g.). 

Shine, s., der Schein, der Glanz; das Tageslicht, Si. 
T. A, 3. V. das heitere Wetter; (vulg.) to cut (make) 
& -, viel Staat machen; (vulg.) to take a - to a person, 
Einen lich gewinnen: (vulg.) to take the - off, verdunfeln, 
übertreffen; (vulg.) to take the - out of a person, Ginen 
überwinden, beſiegen. 

Shiner (schin’är) s., (vulg.) der fühige, gefchidte 
Menſch, das Lumen (North.); (cant) die Guinee; 
derSpiegel: (Zchth.)der Weiffiih(Leueiscus; Am.). 

Shiness, s., v. Shyness. 

Shingle (sching’g'l) s., die Schindel, Dachſchindel; 
kleine, flache Steine (die man häufig am Seeufer findet); 
(vulg.) das Schild (am Haufe; Am.); (Med.) -s, der @ürtel. 
ausſchlag. die Gürtelrofe (Herpes zoster). 

Shingle, v.a., mit Schindeln decken, ſchindeln; to - the 
loop, die Schladen von dem im Brifchfeuer gar gemachten 
Gifen abfehmicden (bef. West.). 

Shingle-Ballast (-’- bälläst) s., ($.-4.) Singels 
(Ballaft vom groben Kieſel). 

Shingler (sching’ glär) s., der Schindelmacher, Shin, 
delhauer. 

Shingling (sching’ gling) ppr. d. V. Shingle, g. v.; - 
hammer, der Zängelhammer; - tongs, die Wärmzange. 

Shingly (sching’ gle) «., (prov.) fchieferartig, ſchie⸗ 
ferig; voll Eleiner, flacher Steine (v. Shingle, s.; 
Sussex.). . 

Shining (schin’ Ing) ppr. d. V. Shine, q.v.; a., ſchei⸗ 
nend, glänzend, fhimmernd ; fpiegelnd ; (Bgb.) glängig; 
(bildl.) berühmt, glänzend, - instances, glänzende Beifpiele; 
- blacking, die Glanzwichſe; (Min.) - coal, die Glanz · 
toble; - ore, die Eiſenſchwäͤrze, der Gifenglimmer (auch 
Iron-Mica, Iron-Glimmer); - marble, der Ölanzmarmor; 
-s00t, der Ölanzruß; -morocco-leather, der Ölanzcorduan. 

Shiningly, adv., glänzend. 

Shiningness (schin’ Ing nüs) s., der lang, der Schein 
(Spenser, n. g.). 

Shiuners (schin’nürz) 8.pl., (vulg.) Kaufleute zwei- 
deutigen Aufes, welche fid) durch Geldanleihen aus 
der Berlegenbeit zu belfen ſuchen (v. Shin, v. a. u.n., 
in diefem Sinne; Am.). 

Shiny (schin' nd) «., ſcheinend, glänzend; heil. 

Ship (schip) s., das Schiff (in allen Bedeutungen des 
deutfchen Wortes meift. ald weiblich angefeben, z. B. she 
is under sail, she rides at anchor etc.); a full -, ein 
ganz beladene? Schiff; a high built -, ein Hohbord (-Shif); 
alowbuilt -, ein Niederbord (-Schiff); a - in commission, 
ein in activem Dienfte befindliches oder auf den Kriegafuf eins 
gerichteted Schiff; a - of the line, ein Linienſchiff a - of war, 
ein Ariegsihiff, a first rate - of war, ein Ariegeſchin erſten 
Manges; to take -, zu Schiffe geben, ſich einſchiffen; - biscuit, 
- bread, der Schiffezwiebad; —s husband, der Bejteder 
eines Schiffes (derjenige, der bei einem Schiffsgimmermann 
ein Schiff zu bauen veraccordirt); -"s journal, das Schifje: 
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journal, dad Logbuch; - letter-office, das See-Poft-Bureau; | fhiffung, die Berladung, die Waarenabiendung; die hir 
-"spapers, die Schiffepapiere, Schifjsdorumente; -’s protest | gelegenbeit; das Schiffewefen; Schiffe (im Allgemeinen), die 
(v. Protest); -'s steward (v. Steward); - stuff, eingrobes, , Berfbiffungsfoften; to take -, zu Schiffe geben, fih ein 
mit feiner Kleie vermengtes Mittelmehl zu Viehfutter (Am.). ſchifſen; to take - for goods, Schiffe zur Berfendung zen 
Ship, v.a., an Bord bringen, einladen, eine Ladung | Waaren befradhten; ready for -, zur Verladung bereit; 10 
Güter einnehmen, einſchiffen, verſchiffen, verladen, abjenden | be provided with -, mit Schiffen (reidli) werichen je; 
(away, off); to - off conviets, verurtheilte Verbrecher (in | the strength of our -, die Stärfe unjerer (lotte; the 
die Strafcolonien) abführen; (S$.-A.) to - the oars, die ; harbour is crowded with -, c# liegen ſcht wiele Seite 
Riemen klar maden; to - a (heavy) sea, eine Sturzfee | im Hafen. 
befommen; to - the swivel-guns, die Drehbafien auf ihre  Shlp-Shape (schip'schÄp) ade., nad Shifitart, ga 
Schmwanenhälfe fepen; to - the tiller, die Nuderpinne am | richtig, jo wie es ſich gehört; mot rigged - -, micht gut, mil 
dad Ruder befeftigen. | richtig aufgetafelt, trim your sails - -, fept die Ergel auf, 


Ship, v. n., ſich als Matrofe verdingen. wie es ſich gebührt. 

Ship-Board (schip’' börd) s., die Shifföplanfe (n. g.). Ship-Tire (-"tir) s., (Arch.) der Schiftechut, S. 
Ship-Board, adv., on - -, a - -, auf dem Schiffe, an W. 3. II. Wr 
Bord; to go on - -, fi einſchiffen (meift. aber on board Ship-Worm (-"kürm) 8. (Mollusk.) die gemeine Pinhl- 

emeine Bobrwurm (Teredo naralis). 





oder a board, ohne den Zufag Ship). muſcel, der 
Ship-Boat (-’ böt) s., die Schaluppe. | Shlpwreck (schlp'r&k) s., der Schifftruch; die Trümmer 


Ship-Boy (-' boi) s., der Schiffsjunge. | eines geſcheiterten Schiffes (umgene.); (bill.) der Untergang, 
Ship-Breaker (-' brä kür) s., (iner, der alte Schiffe | der Berluft; to make (suffer) -, Schiffbrud leiten, ſcecen. 


abbricht. ftranden; verunglüden. e 
Ship-Broker (- brö kür) s., der Schiffämäfter. | Shipwreck, v. n., Schiffbruch leiden, ſcheitem. Arante; 
Ship-Builder (-’ bil där) s., v. Shipwright. | verunglüden. Eur 
Ship-Building (-' bilding) s., die Schiffebaufunft, | Shipwreck, v.a., Schiffbruch verurfahen, an den Shan 

Shifftjimmermanndkunft. werfen. et 
— (-' käp t'n) s., der Schiffecapitãn. Shipwrecked (schip' r&kt) a., geftrandet, geisakrl 

if { ! ' £ i 0 ldl. iffbrüdig. P 
Ship-Carpenter (-' kär p'n tür) s., der Schiffözimmer- | (bildl.) ſchiffbrũchig der Stifühenen, Gare 


mann; der Schiffebauer. Shipwright (schip’ rit) s., au 
Ship-Carpeniry (-" kär p'n tr6) s., v.Ship-Building. | meifter; der Annehmer (Gegenſ. von Ship — 
Ship-Carrlage (-’kärridj) s., die Schiffelaffette, das Ra | —s mate, der Schiffeiimmermanndmant, a a 

pert: der Waflertrandport; die Schiffefracht, Verladungsfoften. | die Aufficht führende Stellvertreter dei get” 
Ship-Chandler (-"tschän dlär) s., @iner, der mit | auf einem Werft); a -'s wharf or yard, id 


Stiffsbedürfniifen handelt, der Schiffslieferant. Zimmerwerft. j j BR 
Ship-Chandlery(-'tschändlärrd)s.,Echiffebedürfniffe. | Shire (schlr) s., die Grafitaft. Provinz * va 
Ship-Holder (-' höl där) s., v. Ship-Owner. Endſilbe zuiammengefepter Wörter jpridht — de 
Shipless (schip' läs) «., ohne Schiffe, ſchifflos. \ 3.8. Devonshire, Wiltshire, Lincolnshire, — 
Shiplike (schip' lIk) 4. (anat. Term.) lahnſörmig; üllt schür, ling’ kün schür); ge get 

- bone, das Habnbein, Schiffbein (der Handwurzel). — —* one .. in the hundred, mit der 

Shipmwan (schip’ m'n) s., (Arch.) der Schiffer, der | der Spedjeite werfen. m 
i —— Sh. M. i IL, P. i. II. Shire-Elerk (-' klärk) s., der vom Eher emamt 
Ship-Master (-’ mäs tür) s.,der Schiffäherr, der Schiffs | Bezirksicrretär. oh 
yatron; Schifitcapitän (eines Kauffahrteiſchiffes). | —2— —— — 
5 ‚Schi ä en (v.d. j. 8. . 
Shipmate(schip'mät)s., derSchiffsmaat ;Schiffägefährte. | — an a a Arch.) der Streltrik nat 





Shipwent (schip' m'nt) s., die Verladung, die Ver v 
ſchiffung; die Ladung. Waarenladung, die Sendung, die Con- Grafſchaft (d. d. j. ü. Sheriff) (Soutk.). 
fignation, die verſchifften Waaren; die Schiffäladung. Shire-Way (-' hä) s., der Reitweg 

Ship-Money (-’ män nd) s., (engl. Gesch.) die (von  Shlrk (schürk) v. a. u. 4. 
Charles I. obne Einwilligung des Parlaments zur Ausrüftung | meiden, umgeben, ausweichen; N 
von Ariegsihifien ungeieplih erhobene) Schiffiteuer. Staube machen (of); betrügen, Reh a 

Ship-Owner (-’ ö. nür) s., der Aheder (v. Owner). Shirk, s., (Umgspr.) din 7 und überba 

Shipped (schipt) pp. d. B. Ship, g.v.; when -, nad) | dad von ihm Berfprodene nicht I fügt; der 
Berladung. | Grfüllung feiner Pflichten zu ——— 
Shippen (schip' p'n) s.. (Arch) der Schuppen, der verſchlagene Menſch (v. Shark); tet Shrill; (Ormitk.) 

Stall; der Ruhſtall (North.). Shirl, v. Shorl; nr ee ) 

Shipper (schip’ pür) s., der Bericiffer, Verlader, der - cock, bie Drofiel = eg ' 
Abfender, der Befrachter; der Schiffer, Schiffeherr (v.Skipper). Shirlaceous, «., v. Sho Oraitk ) die Gimpelmnit 

ee (-' pör sür) s., v. Ship-Worm. Shirley (schür’ 18) s. ( ; z 

Shipping (schip'ping) ppr.d. B. Ship, q.v.; a., Schiffe | (Tanagra). ol mal, % 
ed —— betreffend. Shit. ’ ., Schiffe... .; Shirt (schärt) 5., dad — * 
business,· concerns, Schiffs angelegenheiten. Seegeſchaͤfte; Banzerbemd; (Sprich) ie der Rod, Jeder an 
das Schifisweien; -charges, - expences, Berfäiffungsipe- | my skin, das Hemd ift mir nähe 
fen, Berladungsunfoften; - gazette, die Zeitſchrift für Schiff. | felbit der Rächſte. : a befleiten, beteden 
fahrt und Seeweſen; — house, das Handelehaus, welches Shirt, v. a. mit —* rg in. 9) 
Seegeihäfte macht, die Sechandlung; - interest, der See | Hemd antbun, ein früdet eh em. 
bandelsitand, die Nhederei, - interests, BVerladungsangele- Shirt-Cuffs (-' köfs) s.pl 5 
genheiten; - list, das Schiffsverzeihnifi (v. Lloyd’s-List); Shirt-Front (-' frünt) = gemdnatel, Dit 
- oflice, das Schifffahrtecomptoir; -opportunity, die Sciffe- Sbirt-Pin (-’ pln) s.. de $ 9. Shirt, | 
gelegenheit; - prices, Berladungsbreife; - season, die Ber: | Shirling (schärt’ Ing) PT, are zu Pet 
(biffungseit; - weight, das Verſchiffungegewicht. (Waurenk.) Shirting (bau 

Shipping, s., die Einſchiffung, das Einſchiffen; die Ver- | beftimmt). 


[3 mr 
„ Umgspr.) weht, 
fih davon mager, and des 
(v. — 
—F 2 die 


J — * 
s 





— — —— — — — 


Shirt-Tail (schürt’täl) s., der untere Theil am Hemde; 


(vudg.) in one's - -, im bloßen Heude. 

Shirtless (schärt’ läs) a., ohne Hemd. i 

Shist ers 8., (Min.) der Thonfchiefer (Clay- 

Shistus | schis’ cs! Slate); bituminous - (Coal- 
Slate), der Brandſchiefer; Ainty -, der Kieſelſchieſer; mica- 
ceous -, der Ölimmerfchiefer; silioeous -, der gemeine 
Kieſelſchiefer. 


Shistose Jschls’ tös j@., thonichieferig, thonſchiefericht; 
Shistous )schis’täs /schistous argil, der Spiegel: | 
Shistie | schis’tik ſchieſer. 


Shit (schit) v. a. u. n., (vulg.) fcheißen. 


Shitabed (schit’ ä bäd) s., (vulg.) der Bettfcheißer; | 


(vulg.) der Löwenzahn (v. Dandelion; Wiltsh.). 
Shit-Breech (-’britch) s., (vudg.) der Hoſenſcheißet. 
Shlifire (schit’ fir) s., (arch.vulg.) der Gifenfreffer, 

ber Prahler. 

Shitsack (schit’säk) s., (vulg.) der elende Kerl. 
Shittah | schit' 8., (Bot., bibl.) der echte Acatien⸗ 
Shlttim | schlt’tim | baum(Acaciavera); (nah Quiher 

der Höhrenbaum; Numb. 25.1.). 

Shitten (schlt’t'n) pp. d. V. Shit, q. v.; a., (vulg.) 

befubelt, garflig; elend. 

Shittenly (schit’t'n 14) adır., unfläthig, garflig; 

elend, ſchlecht. 

Shitter (schit/tär) v.r., (vulg.) den Durchfall Haben 

{North.). 

Shittle (schit’ tl) s., v.Schuttle; (prov.)der Thür. 

riegel; (dildl. prov.) der Schwindelkopf. 

Shittle, a., (Arch.) unftät, unfelüffig, ſchwankend; 

- brained, - headed, leichtfinnig, flüchtig. windig, 


unbefländig, wanfelmüthig; -cock (v.Shuttlecock); | 


- come-shaw! dummes Zeug! Unfinn (Nortk.); 
(vulg.) - come-shites, Narrenpoffen, dummes Zeug. 

Sbittleness(schlt't'! näs) s.,(Arch.)die Leichtſinnig · 
feit, Flüchtigleit. Wankelmüthigkeit, Unbeftändigkeit. 

Shire (schiv) s., (arch. Prov.)der Schnitt, die Scheibe 
(Brod); der Span, das dünne Blatt, die Platte; die 
Age; -s (shaws) offlax, die Scheven, Agen, Ageln, 
Acheln des Flachſes. 

Shirer (schiv' vär) v. a., jerbrechen, zermalmen, zer 
frümmern, zerichlagen, in Stüde werfen, fchmeißen, zerichellen. 

Shiver, v. n., zerfallen, zerbrechen, zerfcellen; fchauern, 
zittern (with cold, age, fear, horror, vor Kälte, Fieber, 
Furt, Schreden); ($.-A.) filfen, to let the sails -, die 
Segel fillen laffen. 

Shiver, s., (Min) der (Tafel-) Schiefer; der Abbruch 
am Metall; das kleine, dünne Stüd, der Splitter; to break 
(pound) into -s, jerträmmern; die Krume, dad Arümchen; 
der Schauer, Fieberſchauer (auch Shivering-fit und -s); bie 
Spindel; ($.-A.) v. Sheave; - hole (v. Sheave-Hole); 
(Min.) - spar, ber Schieferipath. 

Shivered, pp. d. B. Shiver, q. v. 

Shivering (schiv'vär ring) ppr. d. ®. Shiver, g. v.; 
8., das Schauern, der Schauer; @., ihauernd, - fits (cold 
-8), Froſt · oder Fieberſchauer, to be - (all over), Fieber: 
froft habend. 

Shiverlugly, adv., v. Shivoring, a. 

Shiver-Spar (-’- spär) s., v. unter Shiver. 

Shivery (schiv’ vär rd) «., bröcklig, brüdhig; fchaurig, 
einen Schauer empfindend, vor Kälte zitternd, 

Shoad (schöd) s., (Bgb.) das Stufenerz; der Stod, 
fat -, liegender Stod; place for stamping the -, das 
Stufwerl; - stones (au -8), Zinngraupen, Binnzteitter, 

Shoal (schöl) s., die Menge, der Schwarm, die Maffe, der 
Haufe; a - of fishes, ein Zug Rifche; die Untiefe, die Sand» 
banf, Sh.M.1.VII., H.VID. 3.IL; (8.-.A.) -8, dieütterung 
unter den Stüten (platte hölzerne Bretter oder Schuhe, die 
man unter Stüpen oder unter die Füße der Spieren eines Bode 
fept, damit fie nicht den Boden oder dad Ded eindrüden). 
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Shoal, v.r., wimmeln, ſich drängen; untief werden, feicht 
‚ werden, Untiefen haben, feicht fein; (vulg.) faulengen (Am.). 
Shoal, a., untief, feicht, voller Sandbänfe, verfandet, 
‚- water, ſeichtes Waſſer. 
Shoaliness(schöllänäs)s., dieSeichtheit, die Untiefe,die 
feihte Berchaffenheit; bie Verfandung, die Menge Sandbänte. 
Shoaling (schö’ ling) s., ($.-A.) der fih allmälig in's 
Waſſer neigende Strand, here is good -, hier ift gut Anker. 
| werfen, guter Anfergrund, 
Shoaly (schö’ 1) «., ſeicht, untief, voller Untiefen ober 
| Sandbänfe, verfandet, - ground, ſeichter Boden. 
Shoar, s., v. Shore, 
| Shoat (schöt) s., dag Spanferfel (v. Shote). 
Shock (schök) s., der Stoß, Zuſammenſtoß. dad Zufam- 
‚ menftoßen, die Erſchütterung, der Schlag; der Kampf, der 
| Anfall, der Anfturz, der Angriff, to stand (withstand) the -, 
dem Angriff widerftchen, ihn ertragen, beftehen; der Schreden; 
das Aergemiß, die Beleidigung. der Anſtoß, der Derdruß; der 
| Haufe Garben, die Mandel (meift. 12 Garben, North.);, der 
| zottige. rauche Hund, der Pudelhund (v. Shag, Shough). 
_ Shock, v. a., ſtoßen, anftofen; angreifen, befämpfen, Sh. 
| R.J.5.VIL; ildi. )Anſtoß geben, beleidigen, Verdruß machen; 
‚ erfchreden; Etel einflößen, Widerwillen erregen; zuwider fein, 
; zumiberlaufen, anftöfig fein; to be -ed ata thing, er 
griffen fein von. . ., verlegt, beleidigt durch, betroffen, betreten 





| fein über eine Sache; in Mandeln, Garben fepen; v. Sponge 


(Norfolk.); v.n., aufeinander floßen; mandeln, in Man« 
dein fegen. 
Shocked (schökt) pp. d. ®. Shock, q. v. 


Shock-Head (-"häd) s., (duri.) der Frauslopf. 
| Shock-Headed (-'häd did) 4. frausföpfig. 


Shocking (schök’king) ppr. d. B. Shock, g. v.; a., 
anftößig, Beleidigend, widrig; (undlg.) ſchreclich. 

Shockingly, adv., v. Shocking, a. 

Shockingness (schök’ king nüs) s., bie Anftößigkeit, 
die Widrigfeit: (vulg.) das Schredlihe, Schauderhafte. 

Shock-Rabbit (-"räb bit) s., eine Art Kaninchen mit 
fraufen Haaren. 

Shod (schöd) pp. d. ®. Shoe, q. v.; ft. Shed, Spilt 
(Devon.). 

Shodden (schdd’d’n) pp. d. B. Shoe, q. v. (n.g.). 

Shoddy (schöd’ dd) s., (Techn.) die Sumpeniwolle, 
Zrümmermwolle (die wieder brauchbare Wolle, welche man mit« 
telſt främpelartiger Maſchine aus bereits getragenen Bollen- 
zeugen reißt, und melde, unter Vermiſchung von etwas guter 
Wolle verwendet, zum Wicderverfpinnen dient); a., aus 
Lumpenwolle fabricirt, beſtehend. 

Shode (schöd) s., (Arch.) der Haarbüſchel; dad Haar 
(überh.. Chaucer); veralt. pp.,ft.Shod, v.Shoe, 
v. a. (Chaucer). 

Shoe (schd) s., der Schuh; das Hufeifen; der eiferne 
Beſchlag 4. B. an einem Schlittenläufer, an Schlittenfufen; 
v. Pile -); ($.-A.) - ofananchor, der Anterihub; -3 
of gold, Goldbarren (in Canton); (vulg.) to throw an 
old - after a person, Ginem durch die abergläubifche Gere» 
monie, ihm einen alten Schuh nadhzumerfen, Glück wünſchen; 
I would n’t (should not like to) stand in your -s, id 
mödhte nicht an deiner Stelle fein; (Sprichm.) every - fts 
not every foot, man fann nicht alle Leute über einen Leiften 
fhlagen, über einen Kamm ſcheren; to stay (wait) for a 
dead man's -s, auf Jemandes Tod warten; (arch. bildl.) 
to tread the -s straight, rechtſchaffen, ehrlich fein; to 
tread the - awry, einen ſchlechten Lebenswandel führen. 

Shoe, v.a., (imp. Shod; pp. Shod, arch. Shodden) 
beſchuhen; befchlagen (a horse, ein Pferd); mit Gifen bes 
ſchlagen. mit einem (eifernen) Befchlag verfehen; belegen, 
überdeden; (S.-4.) to - an anchor, ben Schub auf den 
Anferflügelfegen; (vulg.) to - the cobbler, beim Schlittern 
den Borderfuß aufheben und damit wiederholt die Bahn fchla- 
gen; (arch. vulg.) to - the colt, dem Lehrlinge oder dem 
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ein Amt eben Angetretenen Geld erpreſſen, um feine ältern | 
Gollegen damit zu tractiren; das Geld zu dieſem Zwecke aus ⸗ 
geben; (Arch.) to - the (wild) mare, ein altes Weih | 
nachtsſpiel; (muclg.) to-thegoose, betrunken fein (North.). 
Shee-Bllls (schd’ bilz) s. pl., Schuhzwecken. 
Shoeblack | schä’ bläk | s.,der Schuhputzet (auch Shoe- | 
Shoeboy ischü’ boi |blacker). | 
Shoe-Blacklug (-"bläk Ing) s.,die Shuhmichfe, Schub: | 
ſchwãtze. 
Shoebrush (schü’ brüsch) s., die Schuhbürſte. 
Shoebuckle (schü’ bük k’l) s., die Schubiänalle. | 





Shoechapes(schüftschäps)s.pl. die Schuhſchnallenbügel. 
Shoeclasps (schü’ kläsps) s. pl., Schubſpangen. 
Shoeclout (schü’ klout) s., der Schuhwiſch. { 
Shoedrag (achil dräg) s., der Hemmidub. 
Shoehorn, s.. v. Shoeing-Horn. 
Shoeing (schü' Ing) ppr.d. B. Shoe, q. . 8. das 
Beſchuhen; das Beilagen. 
Shoeing-Hammer (-'- häm mär) s., der Riethammet; 
der Beihlaghammer (der Hufihmiede). 
Shoeing-Horn } schü’ Ing hörn | s., das Schubhorn, 
Shoeborn scht’ hörn der Schubanzieher; 
(hildl.) das Hülfemittel; die Mittelperfon, der Auppler, Sh. 
Tr. Cr. 5.1. 
Shoeing-Tools (-'- tülz) s. pl., die Hufbeſchlagege 
räthichaften. 
Shoe-Kulfe (-'nid)s.,daeSchuftermefier,derScufterfneif. 
Shoe-Last (-!lAst) s., der Schubleiften. 
Shoe-Laichet (-' lät tschlt) s., der Schubriemen. 
Shoe-Leather (-’ 18h ür) s., das Schuhleder; (vulg.) 
to save - -, feine Schuhe ſchonen, einen Gang fparen; 
(rulg.) as honest a man as ever trod upon - -, ein 
grundebrliher Mann. 
Shoeless (schd’ läs) a., ohne Schuhe, unbeſchuht. 
Shoemaker (schü’ mä kür) s., der Schuhmacher; -"s 
awl, die Schuhahle; -’s shop, die Schuhbank; -'s bristles, 
Schuhborſten; -'s thread, der Schuhbraht; s peg, der 
Schuhpflock; (vulg.) to be in the -'s stocks, enge Schube 
anbaben; -’s wax, dad Schuhwachs. 
Shoemaking (schü’ mä king) #., das Schuhmachen, das 
Schuſtern; - trade, die Schuhmacherei, bie Schuſterei. 
Shoemarket (schü“ mär kit) s., der Schuhmarft. 
Shoe-Nall (-'näl) s., der Schuhnagel. 
Shoe-Nippers (-' nip pürz) s. pl., die Lederzange mit 
immer. 
Shoer (schlär)s., derSchuhmader(n.g.); derufihmied. 
Shoe-Seraper (-' skrä pür) s., das Schuheiſen. 
Shoe-Shapes (-’ schäps) s. pl., Schuhblätter. 
Shoe-Stamp (-'stämp) s., das Schuhſtempelchen, der 
Sohlenſtempel. 
Shoe-Strap (-’sträp) s., der Schuhriemen. 
Shor-String (-'string) s., das Schuhband. 
Shoe-Tacks (-'täks) s. pl., Schuhzweclken. 
Shoe-Tassels (-'täs #12) s. pl., Schuhquaſichen. 
Shoe-Trade (-’träd) s., der Handel mit Schuhen; Die 
Ehuhmakerei. . 
Shor-Tye (-' tl) s., v. Shoe-String. 
Shoe-Vanps (-"vämps) a. pl., Borfdubleber, Oberleder 
zu Schuhen. 
Shofe, a., (Arch.) it. Shoved (Chaucer); ft.Shared. 
Shog (schög) s., (Arch.) v. Shock. 
Shog, ». a., (Arch.) ftogen (v. Shock); erſchuttern 
{v. Shake); v. n., to - off, ſich davon machen (v. 
 Jog; West.). 
Shogging (schög’ ging) 8., (Arch.) der Stoß; die 
Gribütterung. 
Shoggle (schög’ gl) v.a., (“Arch.) v. Joggle. 
Shoke, s., (Arch.) ft. Shook. 


Shold 
‚Sholde s., ( Arch.) ft. Should. 











joint, eine Ruthe auäflofen; to - the masts hy “ 


Shoot 


Shele (schöl) s., v. Shoal; (8.-4.) -s, r. Shoals 
in diefem Sinne. 
Shommaky(schöm’mäkb) a., (vulg.prov.) qlarin. 
ſchmuß 
— (schöm'möks) s. pl.. Schuht (Warm). 
Shonde (schönd) s., (Arch) der Scheden, dad Un 
glüd; die Unchre (Chaucer). 
Shone (schön) imp.u. pp. d. B. Shine, gr; a.(4rch) 


glänzend, lit. 


Shonk ischöngk).a., gefund, munter, wehl auf est.) 
Shonto (schön’ td) s.. der Eiel (/ste of Higkh). 
Shoe (scht) v. a., (pror.) Bögel werideuten. 
Shoe, int., ». Shough. ER 
Shosk (schäk) imp.d. V. Shako, 9.0. v.a., dit Kiel 


zuden ( Porksh.); a..(prov.) geſt alten, vellerRiffrinembel), 


-5, 5. pl., Stabholgpipen, Pipen in Stäben (auf - pipe). 
Shool (schül) v. n., umberfchlendern (East.), (prov.) 
betteln, auf's Betteln ausgeben. ; 
Shooler (schü’lär) s., der Baulenzer, det Zagrtich 
Shoon (schün) s. pl., (Arch.) Säube, Sh. HAN. 
(North.). 
Shoot (schät) v. «., (imp. u. PP. Shot; detall. pp- 


| Shotten) ſchichen; abigichen, abfeuern (a gun, an run 


ete., ein Grwebr, einen Pfeil x.); treiben, ftefen, fand; 
ſchießen, entjenden (rays of light, looka ete., Etat 
Blide sc.); mit Schnelligkeit heraus oder hermerftredm ſeu 
eine Schlange ihre Zunge); bervortreiben , feinen Iafıt 
(branches ete., Zeige x.); (bildl.) mit Schacdtigtet de · 


blelten; mit Schnelligkeit ſich durh .- - bewegen, hund «++ 


fahren, durd ... ſchießen; (Tischl.) abhodeln atftehen 
to - a joint, unten), to - dead, tebtidiehen. * 
to - off, loeſchießen. abfeuern; to - out, aufdültet, ei 
einer Sache herauswerfen, ſchnellen; (bibl.) to — 
lip, die Lippen aufwerfen {ala Zeichen der Beradtung. ei “ 
to - a bolt, einen Riegel woridirben, guriegeln; * 
bridge, unter einer Brüde (zu Shife) durdfahren, en 
to - the cat (cats), fid in der Bettunlenbein —— 
- a cart, einen Karren ſtützen; to - casks into the F 
gFaſſer in den Keller ſchtoten, to - ® guli, über ah 
bufen fahren; (arch. bildi.) to - compass, Il —— 
treffen, ſich bedeutend irten; (euig-) to - —* 
mother (granny), ſich irren, fih täuſchen a —7— 
die Maften abſchichen; to - money, 
nachzahlen, durchſchießen. ana; 
——*8* v. — — a 
mit Schnelligkeit bewegen. ſtitgen. arten, Kalaaff; 
— —— wachfen, treiben, feimen. uiid y 
aufſchichen, emporwachien (up); ſi 
hinausragen; einen flechenden Sch 
prideln (corns, Hühneraugen) to - ihr 7 
(Einem durche Herz geben, dad gen tg nk — 
ſich ſchnell vorwärts beregen, vordringen ©, are 
fliegen, fahren, fegeln; to - across — ih get 
Stopf fahren; (bildl.) to - with a long - bat 
Meſſer ichneiden, prablen, gr 5* * 
nach etwas ſchichen; to - den, 9 R gen; (bild) 
(von BWaflerfällen);, to - forth, leimen @® E —** 
fich erfireden; to - into erystals. in —— 
Stroftalle bilden; the Jand -s into a pro —— 
fäuft in ein Borgebirge auf; 20 ” out, 5 
theilen; to - out into branches, fich ne 
into ears, in Aehren ſchichen; to = = ie (del 
geben; hell soon - UP a hero, er mut ih z 
den machen. * ssling. 
—X das Schichen. dt _ — (Arch) 
Sprofie (v. Shote); (Arch.) — Shore“ 1 BU? 
der Fluß im Naden (v. Crick); en - (she) a 
of Wight u. Am.); (vulg.) to ta * 
person, Einen Tiebgeminnen (Am); ® 
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(Web.) upper -, der Borderfprung; Die Dadprinne (South); | Shore, v. =, an dag Ufer fepen, Si. W. T. 4. JII.; 
-bolt, der Nachtriegelam Thürſchloß; -silk, die Einſchlagſeide. (Archit.) fügen; to - up, unterftüßen (auch Bild!.). 

Shooter (shüt’är) s., der Schießende, der Schüpe; -3, Shorea (schör'r& ä)s., (Bot.) die Schorea, Batica (ein 
Schröter, Spünder, Küſer, Küper. oſtindiſcher Baum). 

Shooting (schüt’ ing) ppr. d. B. Shoot, 9.0.5 5. dad Shore-Ancher (-"äng kür) s., der Wallanfer (der nad) 
hießen, to go a -, auf die Jagd, ſchießen gehen; die Sagd, | dem Lande oder Balle zu angebrachte Anker eines verteiten 
das Jagdrecht; ein flechender Schmerz (aud a - pain). Ediffes). 

Shootiing-Board (-’- börd) s., (Tischi.) die Stoßlade. Shore-Bird (-"bürd) s., (Ornith.) die Uferſchwalbe 


Shooting-Boots (-"- büts) s. pl., Jagdftiefeln. (Hirundo riparia), 
Shooting-Iron (-"- Läm) s., ( vulg.) die Büchfe, Shored (schörd) pp. d. V. Shore, g.v.; a., eine Küfte, 
dad Gewehr (Am.). ein Ufer habend. 
Shooting-Star (-'- stär) &., die Sternſchnuppe. Shore-Driver (-'drl vär) s., (Bgb.) der Treibfäuftel. 
Shooting-Stick (-' - stik) s., (T’yp.) der Heiltreiber, Shore-Ice (-"is) s., das Padeie (v. Ice). 
der Schließnagel an der Form. Shoreland (schör’länd) s., das Uferland, Küftenland. 


Shop (schöp) s., der Laden, der Kauf- oder Kramladen, Shore-Lark (-"lärk) s., (Ornith.) die Berglerche 
das Gewölbe, die Bude; das Geſchaͤftslocal; die Werkitatt, Werk. | (Alauda alpestris). 
fätte, Werkitube, Werkitelle; barber's -, die Barbierftube. Shoreless (schör’läs) a., uferlot; (bildl.) unbegrenzt. 
Shop, v. n , Kaufläden befuchen (in der Abſicht zu faufen; Shoreling ern dad Bell eines geihornen 
faft nur im ppr. gebr.. z. B. to go (a) shopping, to be | Sterling | schör' ling | Schafes (Begeni. von Morling, 
out (a) shopping, ausgehen, ausfahren um die Läden zu | 7.0); das gefhome Schaf; ( Arch.) shorling, der Kabltopf, 


bejuchen in dieſer Abficht). (bef.) der (kahlköpfige) Prieſter (v. Shaveling). 
Shop-Bill (-"bil) s., das Aushängefhild (mit dem Bers Shore-Weed (-"üdd) s., (Bot.) der gemeine Strändling 
zeichniß der zu verfaufenden Waaren). (Littorella lacustris). 
Shop-Board (-"börd) s., der Werltiſch, Arbeitstiſch; der Shoring (schör’ ring) ppr.d.B.Shore, q.v.; a., ſchief 
Ladentiſch. (East.). 
Shop-Book (-"bük) s., das Ladenbuch. Shorl (schörl) & (Min.) der Schörl, der Turmalin; 
Shop-Bouncers (-"boun särz) s. pl., (cant) Diebe Schorl {\*° black -, der ſchwarze Turmalin, der 
(melde, unter dem Vorwande zu kaufen, die Läden grüne Schörl, der Schirdel, gemeine Stangenfhörl,der Aphricit; 
beftehlen), Beißkäufer, black volcanie -, der Augit; blue -, der blaue Hauyn, der 
Shop-Boy (-"boi) s., der Ladenburſche. Safurftein; - eruciform, der freusförmige Granatit, der 
Shop-Cord (-'kärd) s., der Bindfaden. Stanrolith; the electric -, der eleftrifche Schörl, der braune 
Shope, ft. Shaped, veralt. pp. d. ®. Shape, g. v. | Turmalin; green -, der (dunfel-) grüne Schörl, der Epidot, 
(Chaucer). der Strahlſtein; red -, der rotbe Turmalin, der Nubellit, 


Shop-Front (-" fränt) s., das Schaufenfter eines Qadens. | Sibirit, Orbit, Davurit; red - of Hungary, der Titan- 
Shopkeeper (schöp’ ko pÄr) s., der Sadeninhaber, der | fhörl; spathic -, der Triphan, prismatifcer Triphanſpath, 
Kleinfrämer, der Detaillift, der Ausichnitthändler; der Laden: | Spodumen; violet -, lenticular -, der Arinit, der Thumer⸗ 


hüter (eine Waare, die ſich nicht verfaufen läft). ftein, der Thunit; white grenatiform -, der Leucit, der 
Shopkeeping (schöp’k&p Ing)s.,der Handelim einen, | Befuvian; white prismatie -, der Pylnit, der ftengelige 
die irämeret. Topas; white vesuvian -, der Sommit, der Nephelin. 


R —— — v.a.u.n., Läden beftehlen, in | - en |(schör Iä’schüs) a., [hörlartig. 


Shoplift | shöp’ lift i Shorlite 8, (Min.) der Schoͤrlit, der 
Shoplifter —— t tür | 86, der Ladendieb. Schorlite (schör IIt) Byfnit, der ftengelige Topas 
Shoplifting(schöp’ if ting) pr. d.B.Shoplift; s.,die | (aud Shorlous topaz). 


Ladendieberei. Shorn (schörn; schörn) pp. d. ®. Shear, g. v., - of 
Shoplike(schöp’ik)a.,(bildl.)gemein.nicdrig(Jonson). his honours, - of his strength (Milton), feiner Ehren, 
Shopmaid (schöp’ mäd) s.,das Cadenmäbdchen, Die Qaden« | feiner Araft beraußt. 


dienerin. Short (schört) a. u. adv., kurz; Türzlic); furgum; nahe; 
Shopmwan (schöp’ m'n) s., der Aleinbändler; der Laden | befchränft, eingeichränft, enge, Hamm, knapp; mürbe (cakes 
Diener. ete.); brũchig; mangelbaft, unvolllommen, feblend, unzurei⸗ 
Shopmate (schöp'mät) s., der Sadengefährte. hend, knapp, ſparſam, genau; bündig, gedrängt (style, Styl); 


Shopocracy (schöp dk’ krä sd) s., (scherzw.) die | (bot. Term.) abgefürzt (vom Blumenfeld); in -, kurz, kurz. 
Arämerherrfcaft, die Krämer »Ariftofratie, die Ladennobleffe. | um, in wenig Worten; in a - time, in furzer Zeit, binnen 
Shopoerates (schöp’ ö krätz) s. pl., (scherzm.) die Kurzem, in Aurzem; some - time, einige Tage; - and sweet, 


KArämer-Ariftofraten, furz und gut, kurz und bündig; at - notice, by a - day, 
Shopping (schöp’ ping) ppr. d. ®. Shop, gq.v. binnen furzer Zeit; (Adlsspr.) - date, die kurze Sicht; 
Shorage (schör’ridj) s., das Ufergeld, die Ufergebühr, | at - date, auf furge Sit; - bills, - paper, Papier, 

der Uferzofl, Wechſel auf kurze Sicht; - premium, die niedrige Prämie; 

Shore (schör) imp.u.veralt, Pp.d. 3.Shear, q. v.; | a - sale, ein fchneller Berfauf oder Abfag; - staple, kurzer 
v. a., droben (North.). Stapel (von der Wolle); - entry, die zu geringe Zollangabe; 


Shore, s., das Ufer, das Geſtade, der Etrand, die Müfte | - of breath (vulg. - of puff, Zincoln.), kurzathmig, eng» 
(auch das Ufer eines Sees, dahingegen thebank eines Fluffee); | brüftig; - of money, of means, bed Geldes, dr# Mittels 
(corr.) v. Sewer; (Archit.) die Stüpe, die Strebe, die | bedürftig, nicht bei@affe fein, (vulg.) abgebrannt; -of sight, 
Stügbalfen; -s (props), die Schoren. Stügen (mit welchen | Furzfichtig; a quantity - of our espeotations, eine unjeren 
ein auf dem Stapel ſtehendes Schiff abgeftügt wird, um es Erwartungen nicht entſprechende Quantität; to be -, furz 
Rebend zu erhalten); the props or -s of the stem, die | fein, fih kurz faffen, nicht viele Worte machen; to bo - with 
Schloiſchoren (mit welchen der vorderſte Theil eines auf dem a person (to take a person up -), Ginen kurz abfertigen, 
Stapel ſtehenden Schiffes oder die Schloikniee, cheeks of | anfabren; Einen verfürgen, in feinen Entwürfen hindern; 
the head, abgeftüpt werden); (2gb.) -s (props, supports), | einer Sache nachgeben, nachſtehen, nicht glei fommen; this 
Getriebe im Bergbau, Getriebpfähle. | account is - of the truth, dieſet Bericht bleibt hinter der 
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BWabıbeit zurüd; I am but one degree - of happiness, | Short-Eared (schört' &rd) a., lutzohtig; (Ormitk.) 
es feblt mir nur eine Stufe zur Glüdjeligfeit; nothing - of | - - owl, die urzohrige Eule (Strix brachyotos). 
payment will satisfy him, nichts anders als Bezahlung | Shorten (schör' t'n) v.a., kürzen, ablürzen, verfürgen, 
wird ibn zufrieden ſtellen; you are a cup too -, Sie haben | abfürgen, verringern, vermindern; beihmeiden, abidarıder. 
noch ein Glas zu trinfen; to break -, plöglih brechen, auf | ftugen; zuiammenzieben; verengen, einfchrinfen; (Kochk.) 
einmal brechen; to come - of a thing, etwas verfehlen, | mit Butter oder Schmalz (paste, den Teig} mürbe malen, 
nicht erreichen ; nicht entſprechen; bei einer Sache zu kurz | ($.-4.) to - sail (to take in the sails), elle Sep! 
fommen, an einer Sache verlieren; ermangelw, nicht hinläng« | bergen, einziehen, niederholen, 

lich vorhanden, nicht ausreichend fein, ausgehen (von Bor- Shorien, v. A., fürzer werden, abnehmen (days, Tage); 
räthen); ho comes - of no man in that, dayan übertrifft | fich jufanmengieben (metals, Metalle). 

ibn Reiner; to fall -, ausgeben (Borräthe x.) ; to fall - Shortened (schör't'n’d) pp. d. 3. Shorten, 9. * 
of. .., hinter. . „zurüdbleiben; nicht entipreden ; bei einer Sbort-Enduring (-'än dür ring) a., fur; von kurpr 
Sache zu furz fommen; to fall - in duty, in feiner Prliht Dauer, 

zurüdbleiben, feine Pflicht nicht erfüllen, feinen Verbindlich Shortener (schört’när) s., der, die, bat Kürgende, U 
keiten nicht nachtommen; to fall - of one's expectations, | fürzende, Verkützende; v. Shorten, v. a. 

feine Erwartungen täuſchen, denjelben nicht entiprehen; to Shoriening (schört' ning) ppr- d. V. Shorten, g-* 
givo a person a - answer, Einem kurz, laloniſch antworten, Shortening, s., (Kochk.) Butter, delt edit Scmal; pam 
ungeziemend, unehrerbietig, ftech antworten, to keep a per- | Mürbemaden des Zeige; (bild! wulg.) ho has had i 
son -, Einen furz halten (of, in), ihm nicht genug geben | much - put into him, er it leicht aufgebuadt, er het 
(ven); to speak -, die Worte verfhluden; to stop -, plöp- | Shori-Grassed (-'gräst) a., mit furgem Graf bemadtıen. 
uͤch ftile ftehen, inne balten, ftehen bleiben, aufhören; to | Sh. T. 4. l. — 
striko -, fehl ſchlagen, daneben ſchlagen, fehlen; (wulg.) to | Short-Band (-"händ) s., dat Geſchwindſchuta IM 
be taken -, plöplich den Durchfall befommen , to turn — Geſchwindſchrift mit Abfürzungen; bie Etmograpdie, Bu Ür 
plögfich umfehren, fi auf einmal ummwenden; (bildl.) nicht ſchwindſchreibelunſt; ſteno graphiſche Zeihen, = * vtiter. da 
fortfommen fönnen; - allowance (v. Allowance); - ball, | Stenogranb, der Geſchwindicht eiber. 

die nicht weit genug geſchoſſene Kugel; — bouts, Die halb ˖ Shorthanded (schört’hän did) a., abbrevirt gidnd®, 
freiäformigen Bretter einer Violine; - breath, die Eng- | Renograpbirt. 
brüftigfeit; a - out, ein Richtweg; the - hand of a time- Short-Heeled (-"höld) a., (canı) lederhs, & 
piece or dial, der kürzere Zeiger an einer Wand» oder Sonnen» wench, eine Sure. 


ubr; - hundred, der fleine Gentner (100 1b.); (AHdlsspr.) Short-Horned (-"hörnd) a., mit furgen Herne. =" 


- interest, das fehlende (nicht verladene) Quantum Maare, | (short-horn) cattle, kurzbörniged Nindoieh 
Short Jeinted ("join tld) a., tusztätig, huaerh# 


über deren vollen Betrag die Police ausgeſtelll it; return 
of - interest, die Nüdvergütung des Berficherers für die in feffelfurz (ven Pferden). —** 
der Police ausgegebenen, aber nicht verladenen Waaren; (anat. Short-Laid (-"läd) a., (S.-4.) — a 4er 
Term.) the - muscle of the elbow, ber furze Glbogen- | gedreht, a - - rope (a rope 100 bard twiste —* 
mustel: - neck boteles, Rlajdhen mit kurzen Hälfen; (Mus.) | gedrebtet Tau, weldes in dolge deſſen Ieidt #0 
- oetaves, die furzen, unterften Octaven (in einer Drgel); | und daher auch feichter als cin anberet Brit. 
(Halsspr.) - posted, zu wenig angejept (von einem Bolten Short-Legged (-'lägd) a. — hin, Dur Ich) 
im Buche, im Begenf. zuOvercharged); - price, der Neito: Short-Lived (-"lvd; -"ivd) a., fur! G J 
preis (nach Abzug des Rabattä); (anat. Term.) - ribs, die | oder dauernd, von furzer Dauer, vergängliß, am Kirk, 
kurzen oder falichen Rippen; ($.- A.) - sails, bie drei Segel, Shorily (schört‘ 12) adr., kurz; für, 
welche getvöhnlich in der Schlacht gebraucht werden; a - sea | binnen Aurzem, bald, baldigſt. 
(v. unter Sea); (Pom.) - shank, - start, bet Apfel mit Shortner, s., v. Shortener. fr . die Gehräsyfbrt, 
tutzem Stiele; (Adlsspr.) - shipped, zurüdgenommen Shortness (schört’ nüs) 5, Die ee Unglinzit- 
(wenn ein Theil der Güter vor der Abſahrt dei Schiffes | die Bündigfeit; die Nähe; die —— —X 
wieder auegeladen wird); - sight, die kurze Sicht; at - feit, die Unpolifommanbrit; -ofbr Far uud Bid 
sight, auf furze Sicht, kurzüictig; - sight-glass, ein Glas | Shortsighied (schört —W dnds) 5. Me #4 
für Furgiihtige Augen; ($.-4.) - splice, die Furze Splii« — — (schört’ si u ' 
fung: - stepped, kurzſchreitend, furze Schritte machend; j tigkeit (auch Dutat.). zikia: {mfg prot 
- tailed, — * —* 22 or field-mouse, Short-Waisted (-'häs td) * ei 
die Meine Feldmaus (Mus arvalis); (anat. Term.) - ves- reigbar, ärgerlich, verbrieplih (ver _ chip, emghitt 
sels. die furzen Gefäße. S — a. a HE 
Short (schört) s., die Rürze, die kurze Nachricht, der Furze h.H.IV.1.1.1,10.2. gi wit fan 
Begriff, der Inbegriff, —* (cant.) Er Schnapps; Fa ei Bhert-Wingel (-ingd) a. tarzägel 
is, the - and the long of it is, the - on’t is, die Sache ügeln. . ‚esta, Dumm: 
ift fürzlid; diefe, um es * zu ſagen, kurzum verhält ſich die Short-Wilted [rail * — iar. 5 
Sache fe; (vulg.) —s, furze Beinkleider; (prov.) die Aleie; * — Es = Shoot, — * 
kurzer Hanf; (S.-A.) die Duſſe; Bentilje (Untarred oakum). ot (schöt) imp- U- PP"; Gdieken, der TR 
Short, v.a., v. d. ü. — — (Arch.) abnehmen. Shot, s., der Schoß (v- Scot); Aare die Muse I 
Shert- Armed (-"ärmd) a., furzarmig. (dildl.) nicht weit das Geſcheß. der Sagt, das Care tr Säge (ee 
veihend, Sh. Tr. Cr. 2.1; - - hawk, ein furgbeiniger galte. | unten); Ber Schüpe, a good le ), wighin -, 1 © 
Short-Breaihed (-’bröhd) a., furzatkmig, engbräftig. | man); Die Schufmeite (and | —— fin einem BAR 
Short-Coming (-"küm ming) s., das Nichthinreihende, weite; (Umgspr) du Ben (prov.) ẽ te, 
Unzulängliche, das Fehlende, Mangelnde; (bildl.) das Nicht · baufe); eine Art dorelle * nice), die aatenatl 
erreihen, die Pflichivernachläſſigung, Pflichtverſäumniß. F. A) - of a cable teab ee ernorgehraßt hatuder 
Short-Dated (-"dätid)«., furz angeſetzt oder anberaumt, (die durch Zufammeniblifing, ‚emaäffe, cannon e 
(bei. Adlsspr.) auf kurze Sicht, - - bills, kurze Wodyfel; | zweier Anfertaur); -sofrain, ur 
- - life, das kurze Leben. -, round -), —— ein, Etangun 
Short-Drawn (-"drän) a., kurz gezogen (breatb, sighs, (double-headed -), Amüppelfug * —— 
Athem, Seufjer). mit zwei Aöpfen, grape —— 
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Shot 
rolling and bounding -, a rebounding -, ein Ricochet · 
ſchuß. ein Prallſchuß; a bow -, ein Bogenihuß; a - under 
the horizontal line, ein gefenfter Schuß; a - in the quick- 
work or under water, ein rundihuß; a random -, ein 
Schuß nad) der höchſten Glevation; a - with ball, ein jeharfer 
Schuß; a - in the upper or dead works, ein Schuß in's 
todte Werf, a point-blank -, ein Bifir« oder Kernſchuß; a - 
between wind and water, ein Schuß zwiſchen Wind und 
Waſſer (welchet Die Schiffsfeite gerade im Waſſerſpiegel trifft); 
(20t.) indian -, das indianiſche Blumenrohr (Canna indica). 
Shot, a., (arch. Prov.) feit, ficher. 
Shot, ». «., laden (the guns, die Kanonen). 
Shot-Bag (schöt’bäg) s., der Schrotbeutel. 
Shot-Belt ( -"bält) s., der Schretgürtel. | 
Shot-Belted (-"bäl tid) 4., einen Schrotgürtel tragend, | 
damit verfehen. 
Shot-Boxes (-"bök siz) s. pl., die Aartätichenfaiten. | 
Shot-Charger (-'tschär jür) s., die Schrotbüchie, der | 
Schrotlocher. | 
Shot-Clog (-"klög) s., (dreh.) der gutmüthige, ein- | 
fältige Menih (dem man die Bezahlung der Zeche | 
aufbürdete, 3. Jonson). 
Shot-Copper (-'köp pür) s., granulirtes Aupfer. | 
Shole (schöt) s., (/chth.) eine Art Forelle; (Arch.) | 
das Spanferfel ; das einjährige (wilde) Schwein (Am.); | 
(prov.) der Faulenzer, der Tagedieb (Am.). | 
Shoter (schö’tür) s., (Arch.) vw. Yew-Tree; die | 
fleine Barke (v. Pinnace). | 
Shoi-Free (-’ fr&) a., zechfrei; ſchußſtei; ſchußfeſt, kugel | 
feit, Sa. H. IV. 1. 5. IIl.; unbeſchädigt (m. g.). 
Shot-Gage (-’gädj) s., die Kugellchre, die Kugelmall 
(au Ball-Caliber). 
Shoi-Garland | -"gärländ | s., ($.-.4.) die Augelrede | 
Shot-Locker {-"lökkür (tan beiden@eiten des Schiffe | 
poifchen den Stüdpforten gejpiferte Latten mit runden Aus- 
ſchnitten, in welchen Die Augeln beim Schlingern des Schiffes 
feſt liegen). | 
Shot-Gum (-’gän) s., die (Iagd-) Flinte (Gegenj. von | 
Rifle oder Rifled gun, 
Shot-Hole (-"höl) s., das Schußloch. | 
Shot-Manufacture (-" mänüfäk tschür) s., die Schrot- | 
gieherei. | 
Shot-Mould (-"möld) s., dad Schrotmobell. | 
Shot-Net(-"nät) «., einbeim Mafarelfange gebrauchtes 
Nep (Hent.). 
Shot-Plug (-’pläg) s., der Pfropf. 
Shot-Pouch(-"poutsch)s., die Jagdtaihe(v.Shot-Bag). 
Shet-Proof (-’ prüf) a. ſchußfeſt. 
Shots (schöts) s. pl., (prov.) das Ausſchußvieh. 
Shut-Stars (-'stärz) s. pl., (Bot.) die Sternſchnuppe. 
das gemeine Rojtof, der Aududafpeichel, Die Erdgallerte (Tre- 








I 
mella nostoc). | 
I 


Shotted (schöt'tid) pp. d. B. Shot, q. v. a., - car- | 
tridges, ſchatfe Batronen. 

Shelten (schöt’ t'n) veralt. pp. d. B. Shoot, gq. v.; 
a., winfelig. Winfel bildend; verrenlt; kreuzlahm, buglahın; | 
(prav.) geronnen (milk, Mil); gelaicht habend, ausgeleert, 
a - herring, ein Schußhäring, Hohlhäring (ein Häring. 
welchet gelaicht hat); (cant) ein magerer Menſch. 

Shough (schö) int., huſch! (ein Ausruf, um Vögel zu 
vericheuchen). — 

Shougb (sckök) s., (Arch.) der zottige Hund, der 
Pudel, Sk. M. 3.1. 

Should (schüd) imp. d. ®. Shall, g. v., fellte, würde; | 
- I do that, wenn ich das thäte; ifI-, follte id; whom - 
I ıneet.but your brother, gerade deinen Bruder müßte ich 
treffen (v. die bei Shall gemachten Bemerfungen); (Sprichw.) | 
he who spends more than he -, shall not haveto spend | 
when he would, wer mehr verthut, ald er müßte, hat nichte | 
zu verbringen, wenn er möchte. 


7. v.). | 
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Shoulder (schöl’där) s., die Schulter, die Achiel; (bildl. 
-5) die Stärke, Sa. H. VI. 11.2. VL; der Borderbug, dad 
Vorderviertel, das Borderblatt (von vierfügigen Ihieren und 
bei. von Schlactvich); - of mutton, der Hammelbug, Ham- 
melſchlägel, die Hammelfeule, Schöpienteufe; (Mech.) dad 





| Gerporragende, Hervorfpringende, der Auslauf; der Schentel; 


(Festungsm.) the - ofabastion, die Schulter einer Baftion 
(der Theil, welcher zwifchen der Fage und der Flanke derfelben 
liegt); the - ofaknife, dad Band, Die Bade eines Meitert; 
(T’yp.) the - of a letter, die Achſel, die Böſchung eines 
Buditabens; der Spund am Gerinne; - ofapin, der Nadel» 


ı fnopf; -s of a horse, die Schultern eines Pferdes; (S.-A.) 
| - of a block, die Hade am Blod, der Abjag an einem Blod; 
' ($.-A4.) - of mutton sails, die @iekjegel; (vulg. Sprich.) 


one - of mutton drives down another, je mehr man bat, 


deſto mehr man will; (vulg.) to give a person the cold -, 


Einen ignoriren, nichts mit ihm zu thun haben, Mißfallen an 
feinem Umgang ihm deutlich zu erfennen geben; (uw/g.) this 
girl is said to have a slip of the -, dies Mädchen ſoll 
leichtjertig ſein. 

Shoulder, v. a., auf die Schulter oder Achſel nehmen, 
ſchultern; mit der Schulter drüden oder ſtoßen; drängen, flogen, 
iduppen; to - out, hinaueſchuppen; to - up, ftüpen, auf 
recht halten; (dildt.) den Rüden halten, loben, vertbeidigen, 
ermuntern, anfeuern; (Mil) arms! ſchultert's Gewehr! 

Shoulder-Belt(-'-bält)s. das Wehrgehãnge. Wehrgebent, 

Shoulder-Blade (-’- bläd)s. ‚(Anat.) das Schulterblatt, 

Shoulder-Block (-’- blök) s., (S. A.) der Hadenblod, 

Shoulder-Bolt (-'- bölt) s., ($.-A4.) der Augboljen 
mit einem Stoß. 

Shoulder-Bone (-’- bön) s., {Anat.) das Schulterbein, 
der Schulterlnochen. 

Shoulder-Clapper (-’- kläp pür) s., (arch. vulg.) 
der Schmeichler, der gute Bekannte; der Haͤſcher, Sh. 
C.E. 4.1. 

Shoulder-Dab (-'- däb) s., (cant) der Hälder. 

Shouldered (schöl’ dürd) pp. d. ®. Shoulder, q. v.; 
a., (in Zufammeni.) mit Schultern, »fQulterig; broad -, 
breitſchulterig. 

Shoulder-Feast (⸗fost)s., (and) das den Leichen« 
trägern gegebene Gaſtmahl. 

Sheulder-Grafting (-'- gräfting) s., (Hortik.) das 
Pfropfen in die Rinde. 

Shouldering (schöl’där ring) ppr. d. ®. Shoulder, 
g. v.; 8., das Drängen, Stoßen. Sh. H. VI. I. 4.1.; (Fe- 


| stungsm.) der Schulterpunkt (in welchem die Fage und Flanke 


einer Baition zujammentreffen); «., - file, die große Bapfen: 
feile; (Archit.) - piece, der Aragitein (v. Shoulder-Piece). 

Shoulder-Knot (-’- nöt) s., das Adielband, die Epaus 
lette; (scherzw.) der Bebdiente. 

Shoulder-Pegged -'- pögd | a., v.Shoulder- 

Shoulder-Pight (Arch.) | -- plt |Shotten. 

Shoulder-Piece (-"- p4s) s., das Schulter» oder Achiel- 
flüd; (Archit.) - - to a roof-window, die Berfröpfung 
am Dachfenſter. 

Shoulder-Pinched (-- pinscht) a., feite und genagelte 
Schultern habend (von Pferden). 

Skoulder-Polnts (-’- points) s. pl., Adielihnüre. 





Shoulder-Shotten (Sh.) j-’- schött'n) a., bug 
Shoulder-Splayed (Arch.) | -’- spläd jun Sh. 
Shoulder-Wrenched -"- rönscht T. S. 3. I. 


Shoulder-Slip (-’- slip) s., die Verrentung der Schulter. 
Shoulder-Siraps (-’- sträps) 5. pl., (Mil.) Die Achſel · 
tlappen; Hoſenträger; Schulterſtüce, Schulterbaͤnder (am 
Gorfett). 
Shoulder-Wrench (-’- ränsch) s., v. Shoulder-Slip. 
Shout (schout) ».n., freien, laut ſchteien {meift. vor 
freude, zum. mit out); jauchzen. Breudenrufe erſchallen laſſen; 
to - at, rufen, zurufen; ein Geſchrei über Ginen erheben, 


ausziſchen. 
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Shout, s., der laute Schrei, das Freudengefchrei, das | Aushang; to be on -, zu befehen fein; in -, dem Steine 
Gejaudsze, das Jubelgefchrei, dat Bivatrufen; das Hobn- | nach, äuferlih; in open -, vor Aller Yugen; to ser to -, 
geihrei; das Autziſchen; - of applause, das Beifallsgeihrei. | zur Schau ausitellen, audlegen; for -, zum Scheint to make 

Shouted (schou’ td) pp. d. ®. Shout, g. v. n- of... Auffehen machen mit...; to make a - ofanger, 

Shouter (schout’ ür) s., der Schreier, der Jauchzer, der | fi den Schein geben, ald wäre man ärgerlit; to make a 
Jauchzende; der Aufer, ber Nufende. fine -, prächtig ausfeben; a fairy -, eine Aeerei; - of hands, 

Sheuting (schout’ ing) ppr- d. B. Shout, g.r.; $., | bad Aufheben der Hände bei den Wahlen, election by - ef 
das Geichrei, Jauchzen, das freudengeiäprei, Sh. J.C. 41.1. | hands, Grmwählung durd das Händeaufbehen; - ol cattbe, 

Shore (schüv) v. a., ſchieben. ftoßen; fortiieben, fort- die Thierihau; - of tulips, eine Zulpenflur. 
ftoßen (along, z. B. ein Boot mit einer Stange, forward); Show-Bill (schö’ bil) s., das zur Stau (meil. ım 
to - away, wegidieben, wegſteßen; to - by, wegftoßen, | Schaufenfter) angeſchlagene Berzeichniß, dad Programm (Mt 
(bildl.) beieitigen, umftoßen, Sh. H. 3. II. (n. g.); to - | zu verfaufenden Waaren x.). 
down, herunterſchieben. herunterftoßen, niederftoßen; to - in, Show-Board(-"börd)s., bad zur Scan audgeftelte Platt 
einſtoßen; to - off, abſtoßen; (cant) to - the tumbler, Show-Box (-' böks) s., der Ausichlaften, Audlegrlahe 
re audgepeiticht werden. — x.). 

ore, v.n., ſchieben; - off, abſtoßen; keimen, ſproſſen ow-Bre on Edasber 

(ft. Shoot; East.); zahnen (Kast.). al (-"bröd) s., (Jüd. Rel)dai 
Shove, s., der Schub, der Schupp, der Stef; (cant) |  Show-Lase (-' käs) 5. v- Show-Box. 

- in the mouth, der Schnapps. Show-End (-' And) s., (Hälsspr.) dt Beriduf (m 
Shove-Board, s., v. Shorel-Board. einem Stüd Tud), der Mantel; der Drdel (an einem 
Shoved (schävd) pp- d. ®. Shove, q.v- Sammel). 

Shore-Groat (-' gröt) s., ( Arch.) die Münze oder Shower (schö’ Ar) s., der Beigende, der Belehernke, be 
Marke im Beilfefpiel, Sı. H. IV. II. 2. IV, Erweiſende; - of tricks, der Tafcenfpicher. 

Shovel (schä’ vl) s., die Schaufel, die Shüppe; (cant) | Shower (schou‘ ür) s., der Regenguf. ber Bun 
to be put to bed with a -, begraben werden, (cant) to Hagel; (dildl.) der Zufluf. Ueberfluß. die Ray; dt 
be Er - a fire -, ein großes Maul haben. ein Hagel von Pfeilen, a - of gifts, em ui 

ovel, v. a., ſchaufeln, fhüppen, to - up, aufbäufen, | von enden. 

auflefen (bef. — * Shower (schou’är) v.a., mit Regen ort tantue 
Shovel-Board (-'- börd) s., die Beiltetafel; das Beilte: | Wafler begiehen, überihütten, beregnen; zegnen lafen = 

fpiel, Sh. Edward - -s, Münzen aus Guard VI. Zeit, | upon, auf). (bildt.) herabſchũtlen (down, OR, ai). 

deren man fi) beim Beilkejpiel bediente. ſchutten mit. .- 

Shovel(l)ed, pp. d. B. Shovel, q.v- Shower-Bath (-'- bäth) s., dat cqauatat, Steht 

Shorvel(I)er | schäv’ lür |s., (Örnith.) die Löfjelente | Tropfbad, Regenbad. 

Shorvelard er lürd | (Anas elypeata). Showered, pp. d. B. Shower, g-"- Apr 

Shovel(l)ing, ppr. d. B. Shovel, g. v- Showeriness (schou’ür rönds) 8, de⸗ 



















Shorel-Net |schäv’v'Indt | s., das Schleppnet. das | das Regenwettet (m. 9-)- 
Shove-Net | schäv’ndt Schlagnep. Showering, ppr. d. B- Shower FT... g4ur 
Shorer (schüv' ür) s., der, die, das Schiebende, Stoßende, Showerless (schou’ Ar lüs) a., tegenlot, 


Showery (schou’ ürr&) u, regnetiſch rege, a 
_ season, die Regenzeit; - weather, dat er pr 5 

Showily (schö’& 18) ado. mn jr . 
glänzende Weile; mit Gepränge, Fi erh. u 

Showiness (schd’ & nös) s., Dit act, der Aa 


Fortſtoßende. 

Show (schd) v. a., (imp. Showed; pp. Showed und 
Shown) ihauftellen, zur Schau ftellen, bringen; zeigen, weiſen, 
ſehen laſſen; anzeigen; befannt machen, einführen (in, in); 
erklären, auslegen; lebren; beweifen, darthun; erweifen; zeigen, 
führen (the way, den Weg); erzeigen (a favor, eine Güte; | © 
mercy, Gnade); deuten (a dream, einen Traum); angeben, 
audeinanderfegen (a cause or reason, einen Grund); to - 
one’s self a man, fid) ald Mann zeigen; (prov.) to - & 
fair pair of heels, ſich eiligft davon machen; to - tricks, 
Poſſen ſpielen; it -s you better, e# fleidet Sie beffer; never 
- your face again, laß dich nie wieder fehen; (cumf) to - 
fight, fi fampfluftig erweifen, zeigen, to - forth, befannt 
machen, verfündigen; aufweiſen; to - in (into), einführen — 
in...; to - off; in vollem Glanje erſcheinen laffen, befomderd Show-Rooms (-'rümz) ern — 
vortbeilbaft darſtellen (v. v.n.); to - up, beraufführen, dem Show-Scholar (-’ sköllär) 8. * yo 
öffentliyen Tadel, der Verachtung bloßitellen, Preis geben, läher: Show-Sheet (-'schät) 8 auf 
Tich. verächtlich machen (durch öffentliche Darfegung befonderer Showy (schd’ &) a.. proͤchtig gang 
Gharaltereigenfhhaften, Schwaͤche xt.), to - upon, fühlen laſſen. prunfbaft, prangend, prabibaft. Shrovetide- 

Show, v.n., zeigen, an's Licht bringen, beweiien, time Shraftide, s., (Arch-) "neh — 
will -, die Zeit wird e8 lehten; ſich zeigen, erſcheinen, aud- Shrag (schräg) v- @ ( nes, Bu); (bildl) ob 
fehen; gleichen; (Arch.) anftehen. geziemen (with), Sh. verfepneiden, fanpen (tree, 


ehränge. 

Shewing (schd’ Ing) ppr-}- 8. Shom f r 

Showish (schö’ Isch) a. v. d.il. Beer. 2 
Showl, corr. ft. Shovel, g- ©. # re an. 

Showman (schö' m’n) 8., Einer, dt — ai 

Seltenbeiten zeigt, Der — 

Shown (schön) pp. d. B. ‚gt i 

Show-Plece a) — (Theat.) dei Ephufettit 

Show-Place (-' pläs) 5-, DT Schlaurlaf- 


H.IV. 11.4.0.; to- as if... fih ftellen, thun als wenn ...; mannen, caſtriren. er Baummti 
to - dirt, leicht ſchmutzen; to - off, abſtechen. berworftehen, Shrag, s., (Arc h.) det teccuinen 

ſich auszeichnen, in vollem Glanze erfcheinen, brifliren. Qumpen, Biden, Bepen- g., (Arch) a - 
Show, s., die Schau (der Auftand des Geſchenwerdens, Bu, — gär) *. * 
6 wie au etwas, das man ſchaut); die Schauſtellung. die neibet. ge ertarn A 
Ausitellung; das Schaufpiel; das Gepräge, ber — der Shrammed (schrämdba. rAhT ‚Shrink, 1" 
Staat; der Schein, Anſchein; das äußere Anſehen. die Stein Shrank (schrängk) U y ein mit yon hr 
Barfeit, die Anfehnfichteit; das Scheinbild, das Phantom, die Shrap |schräp —E Tan Bag he led 
Geberde (dumb -); die Aehnlickeit; das Weifen, Aufweifen, Shrape | schräp ur 


das Zeigen; die Darftellung; (Hdlsspr.) der Ausfap, ber Vogelherd. 


Shrape 


Shrape (schräp) v. a., ft. Scrape, 7. v. ſchelten, 
tadeln (Susser.). 
Shrapnels schräp’ n’lz 8. pl., (Mil.) 
Shrapnei-Shells schräp' n’Ischälz | Schrapnells 
Granaten mit doppeltem Boden und Karabinerfugeln zwiſchen 
beiden, in deren Mitte ſich eine beſonders ſtarke Sprengladung 
befindet; von dem engl. Artillerieoberften Shrapnell179 
erfunden). 
Shravel (schräv’v’l) s., dürres Reisholz (Suffolk.). 
Shred (schräd) v. @., (imp. u. pp. Shred) in Heine, 
ſchmale Streifen ſchneiden, zerfcpneiden, theilen. trennen, jer» 
reißen; fchnipeln; abfchneiden, abbauen; die Mleinen Zweige 
abſchneiden (Zast.); Dünger ausftreuen (South.). 
Shred, s., das Schnittchen, Schnigel, der ſchmale abge» 
löfte Streifen; der Rappen, der Bepen (meift. pl.), SA. Cor. 
1.1, H.3.IV.; das Bruchſtüch (cand) det Schneider; -s 


of cloth, die Abgänge vom Tuce; (bildl.) -s of wit, | 


wipige Broden. 

Shreddiug (schräd’ ding) ppr. d. ®. Shred, 9.0; 
8., der Schmale Streifen, das Abgefchnittene, dad Brucftüd; 
($,-4.) die Taſche (aud doubling, eine Berboppelung von 
Planfengängen, die in der Gegend der Waffertradht an die 
Außenfeiten ded Schiffes geſpikert wird, um feine Breite und 
damit feine Feſtigkeit zu vermehren); (Archit.) -s, Butter: 
hölzer, die Futterbretter, 

Shreight (schrit) s., v. Schreight. 

Shrew (schrü) s., die Zänkerin, die Keiferin, das böfe 
Weib, der Zankteufel. (Bei älteren Shriftftellern wird es 
ebenfalls in Bezug auf Perſonen beiderlei Geſchlechte gebr., 
$h. T.S. 4.1); v. Shrew-Mouse. 

Shrew, v. a., (Arch.) verfluchen, verrwünfchen (if. 
Beshrew), SA. W.T. 1.1 

Shrewd (schrüd) «., zaͤnkiſch, bosbaft, böfe (n. 4.), Sh. 
- oftongue, jarfaftifh; übel nachtedend, M.N. 2.1; fchlau, 
Nftig, argliftig, böfe, verſchmißt, werichlagen; fcharffinnig, 
ſcharſſichtig; fipelig, gefährlich; läftig. beſchwerlich, mühevell, 
Sh.A.L.5.1 -; @& - indication, ein böjes Zeichen; to 
do a person a - turn, Einem einen fhlimmen, boshaften 
Streich fpielen, Sh. A. W. 3. V.; he has had a - bout 
of it, man hat ihm arg mitgefpielt; es bat ihm viele Mühe 
gefoftet; m - guess, eine ftarfe Bermutbung. 

Shrewdly (schrüd’ 14) adv., boshaft, böfe, auf eine his 
miſche Beife(n.y.); v.Shrewd,a.; (vulg.Jungemein,überaus, 

Shrewäness (schrüd’ näs) s., die Bosheit; der Muth. 
wille (n.g.); der Scharffinn; die Verfchlagenheit, Berfdmipt- 
beit, Schlaubeit, Argliſt, S. A. C. 2. 

Shrewish (schri’ isch) a., zaͤnkiſch, heftig, ungeflüm; 
to be -, zanfen, feifern, ſchmaͤlen. 

Shrewishly, adv., v. Shrewish, 

Shrewishness (schrü’isch nüs) s., das aͤnliſche, ftreit- 
füchtige Weſen, Die Heftigkeit, S4.M.D. 3. 1L.; der Muthroille, 

Shrew-Mouse } -’ mous | s., (Säugeth.) die gemeine 

Shrew-Mole | -’möl | Spipmaus (Sorex aranens). 

Shride (schrid) v.a., (Arch. v. Shrag. 

Shriek (schrök) v. n., ſchreien, Taut aufjchreien, freifchen 
(um. mit out, Sh. R. II. 1. IV.). 

Shriek, s., der Schrei, das laute Angſtgeſchrei, to give 
a -, laut aufjchreien; die Dampfpfeife an einer Zofomotive. 

Shrleker (schr&k’är) s., der Schreier; der Schreihale. 

Shrieking, ppr. d. ®. Shrick, q.v. 

Shrieral (schrö v]) a., (Arch.) zu einem Sheriff 
gehörig. 

Shrievalty (schr& vl td) 4. (Arch.) dad Amt oder 
die Gerichtäbarfeit einca Sheriffe (v. Sheriffalty). 

Shriere (schröv) s., (Arch.) v. Sheriff. 

Shrift (schrift) s., (Arch.) die Ohrenbeichte; das 
Amt eines Beichtigers, die Abfolution, Sh.R.J.2.II; 
in -, im Bertrauen; - father, der Beichtvater. 

Shright (schrit) s., (Arch.) v. Shriek; (Arch.) 
ft. Shrieked (v. Shriek, v. n.). 
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Shrike (schrik) s., (Ornith.) der Würger, der Neun. 


töbter (auch Butcher-Bird; Lanius); the great gray -, 
der große, graue Würger, die Bufchelfter, der Buſchfalke (L. 
excubitor). 

Shrike, v. n., ( Arch.) v. Shriek. 

Shrill (schrll) a., geltend, durchdringend, ſchwirrend, 
dröhnend, ſchnarrend, ſcharf; S%. the - gorged lark, bie 
ſchrillende Lerche, K.L.4. VI.; - noise, das Gellen, Schnar- 
ven, Schtwireen; - shrieking, gellend jdhreiend, $%. H. V. 
3. II; - sounding, mit gellendem Tone, H. 1.1.; - 
‚ tongued, mit gellender Stimme, A.C.1 I. 3. Il. (- voioed, 
IR. II. 5, III). 

Shrill,v.n., jchrilfen, gellen, heiltönen; ſchwirten, dröhnen. 
Shrill, v..a., gellend ertönen laſſen; «S’%. to - forth, aud. 
gellen lafien, ausfchreien laffen, Tr. Cr. 5. IL 

Shrillness (schril’ näs) s., das @ellen, das Gellende, 
das Schwirren. 
| Shrilly (schril’ 16) 4., gellend, mit gellender Stimme. 

Shrimmed (schrimd) «., eritarrt (Commwall.). 

Shrimp (schrimp)e.«., ( Arch.) zuſammenſchrumpfen. 

Shrimp, s., (Orustac.) die Garnele, der gemeine ranat 
(Crango vulgaris; Cancer erangon); fresh-water -, 
der Bachlrebs, Flußkrebe (Cancer astacus); white -, die 
Squille, der Heuſchredenkrebs (Cancer squilla); (scherzw.) 
der Anirps, der Biwerg, SA. H. VI. 1,2. II. 

Shrine (schrin) s., der Heiligenfchtein, der Altar; die 
Kapelle; die Blende; a- for religues, ein Neliquienfäftchen. 

Shrine, v. a., (Areh.) dergöttern; (Poes.) einfalfen 
(mie einen Edelſtein); einfchliehen (Pope); aufbe⸗ 
wahren (v. Enshrine). 

Shrink (schringk) v.n., (dinp.Shrunk, arch.Shrank; 
PP. Shrunk, arch. Shrunken) fhrumpfen, einfhrumpfen, 
zufammenfchrumpfen, zufammenziehen, ſich zufammenzichen, 
‚ einlaufen, eingeben; zufammentrodnen; zufammengeben, ab» 
nehmen; fich zurüdzieben; zufammenfabren, zurüdfahten, er» 
Rarren, ſich entfepen, zittern, ſchaudern, zurüdidhaudern (from, 
vor); to - at, fih vor... entjegen; to - back, jurüd» 
fahren; to - from. .., ſich einer Sache entziehen, derfelben 
ausweichen, fie zu vermeiden ſuchen, nicht daran wollen; to 
- under, erliegen; to - with apprehension, Ungft haben, 
bange fein vor etwas. 

Shrink, v. 4., einſchrumpfen machen, einlaufen laſſen, 
zufammenzichen laffen; (d1ld!.) verfürzen, vermindern; to - 
up, einfhrumpfen; einziehen; juden, to - up the shoulders, 
die Achſel zuden (v. d. ü. Shrug). 

Shrink, s., die Ginihrumpfung, die Zufammenzichung; 
die Runzel; das Zittern, Beben, Entſeßen, der Schauder. 

Shriukage (schringk'idj) s., das Einlaufen, Gin- 
gehen, Zufammengehen, Zufammentrodnen, Gintrodnen, Ein« 
fhrumpfen (von Zeugen); das Schwinden (ded Metalle); das 
Sichſetzen (der Erde bei Dämmen ꝛc.); (Hälsspr.) die Res 
factie, der Nachlaß. 

Shrinker (schringk’ kür) s., der, die, dus Gin. 
fhrumpfende x.; der, die Schaudernde, Bitternde x.; der 
Burhtiame; Giner, ber der Erfüllung feiner Pflicht entgeht, 
a cowardly -, der Reigling, die feige Memme. 

Shrinking (schringk' king) ppr.d. B. Shrink, 9. v.; 
s., die Zufammenziehung, a - of the sinews, eine Zufam- 
mengiehung oder ein Zuden der Sehnen; (Zot.) - shrub, 
die Sinnpflange (Mimosa sensitiva). 

Shrip (schrip) v.a., ſchelten, tadeln (Hent.). 

Shriie (schrit) s., v. Schreight (South.). 

Shrivalty, s., corr. ven Sheriffalty. 

Shrive (schriv) v. a.. (Arch.; imp. Shrived; pp. 
Shrived und areh. Shriven) Beichte hören, beichten 
laſſen; abfolviren (of, von), Sh. C. E. 2. I. be. 
ſchneiden (Bäume, v. Prune, Kent.); v.n., beichten, 
zur Beichte fipen. ’ 

Shrivel (schriv’v’I) v. n., einfhrumpfen, ſich zufammen- 
ziehen, rungelig werden (with age, vor Ulter), rungeln. 
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Shrivel, v. a., zuſammenziehen, runzeln, falten (up); | Shrawd, s., v.Shroud. 
niederdrüden, niederichlagen. | Shrub (schrüb) s., die Staude, der Strand, dad Stauden: 
Shrivelled, pp. d. ®. Shrivel, g- v. gewädhß; der Zwergbaum; —s, Blättertabed (die ur 
Shrivelliug, ppr. d. ®. Shrivel, q. v. oder Sandtlätter); (verächtl.) der Anirps; ein in Unglant 
Shriven (schris’v'n) ppr. d. V. Shrive, q. v. gewohnliches Getränk, welches aus Branntwein oder Anl, 
Shriver (schri’ vür) s., (Arch.) der Beichtvater, Sh. | Zuder und Gitronenfaft bereitet wird. 
H. VI. U. 3. I. Shrub,v.a.,von Stauden reinigen; (vulg.) durdpräge, 


Shriving (schri’ vIng) s., (Arch.) das Beichten, die | abbläuen; im Spiele rupfen (Somersen). 
Beichte; Sh. - time, die Zeit zum Beichten, H. 5.Il.; | Shrubbery (schrüb’bär rt) s.. Stautingmihi: (= 
- work, die Beichte, R. III. 3. II. Allgemeinen); die Anpflanzung von Staubdengemäßien, dal 
Shrof (schröf) s., (im britiſchen Dftindien) der Geld- | Luftgebüic. 
wecbäler (Giner, der ſich mit dem Sortiren beſchnittener und Shrubbiness (schrüb’ b&nüs) s., die frandigt, Haste» 
——— Münzen beſchãftigth auch ale v.a., Geld wechſeln. ac: Beihaffenheit, dad Strauchichte. Vuſchichte. 
hroud (schroud) s., die Bededuny, der Schup, das hrubbing, ppr.d. 3. Shrub, g.r- — 
Obtad, der Schirm, die Zuflucht; das Grabtuh, Leichentuch. Shrubby (schrüb’bö)a.. Rrausict, ſiaudenatig buitidt, 
das Sterbehemd, Sterbefleid; (S.-.A.) dad Wanttau, Haupt: | aus Stauden oder Sträuchern beitchend ; balkt Bett 
tau, die Wanttrof; an old -, ein Anopfe oder Anopipann; bufdig, ſtrauchig; a - plant, ein Staudunzrmitl, * 
(S.-A.) -3, die Wand, Bant, die Wanttaue; a pair of -, the hoary - stock, die Winterleofeje, heftänbte Serlare 
ein Spann Banttaue (wei nebeneinanderliegende Wanttaue, (Cheiranthus incanus; Matthiola incana). , 
welche aus einer Wanttroß jo gemacht werden, daß die Bugt Shrubless(schräb’läs) a., ohne Stauden, har Ari 








der Troß über den Top des Maſtes oder der Stenge zu liegen | Shruck, ft. Shrieked; v. Shriek (Suffolk.). 
fommt); the main -, die große Want, fore-most -, die Shruf (schräf) s., (erch. wulg.) Ruudielatn, 
Jocwant; the mizen -, die Beſanwant; maintop -s, die altes Meijing, Brudmelling (brass -); = Copp®, 
große Stengewant, große Mardwant; the foretop -, Die | dad Bruckupfer. 


Boritengewant; the mizentop -, die Kreuziiengewant; the Shrug (schrüg) v. a., in die Höhe ziehen. er 
maintop-gallant -, die große Brammant, the foretop- | to - one's shoulders, die Achſeln zudem; to - & pn 
gallant -, die Vorbramwant; the mizentop-gallant -, die | (to be -ged) into popularity, durt Thealerfi f 
Kreuzbrammant; the - of the lower masts, die Unter, | Stüde die Gunft des Publifums weriganen Golusrin rn 
wanten; to fix the - over the mastheads by their eye | Bhrug, v. n., mit den Adieln zuden, beben. KR 
or eollar, die Banten anlegen; to set up the -, die Wanten T. 1. IL, Cor. 1. IX. Mei 
anfegen; to ease the -, die Want ſchlaff maen; - forthe | Shrug, s., das Achielzuden, -& beſondert 
bum(p)kins, der Butluſeſchenlel. die Sorrung des Butlufs;, | Geherden (um dadurd Gifert zu maden); to gie # 





- of the bowsprit, der Baditag des Bugipricts, der Bugftag; | Pleon. with the shoulders), die Adieln dir 

the futtock -, die Puttingstaue; v. Shrag. Shrugging, ppr. d. 3. Shrug. 9. Shrink est) 
Shroud, v. a.. beihügen, bergen, verwahren, Obdach geben, Shrump (schrümp) v."., erh 48 

beherbergen; hüllen, einhüllen, eimwideln; in das Sterbelleid | Shrump - Shouldered (-'schöl dürd) a. 


hülen; bebauen, beſchneiden (ungem.; v. Shrog)- wr (West. u. Surrey)- ar 
Shrend-Bridies (-'bri d’lz) s. pl., (8.-4.) die Auf. | Shrunk (schrängk) imp- ———— ia 
fnebelung der Schoten oder das Tau zum Auftnebeln derjelben. | zn (schrängk’ k'n) pp. d. ꝰ 
Shroud-Cleats (-"kläts) s. pl., (S.⸗.) Wantllampen. .). 2 
Shrouded, pp. d. 2. —— q.v. Shruttle (schrät't) s., (Arid.) v- Van. 


Shroudings (schrou'dingz) s. pl., ($.-A.)v. Shrouds, | Shu (schü) int., v. S 


Shugh- nr 
unter Shroud, s. ($.-.4.). Shuck (schük) s., (pror.) die gülie, die She 


Bu 





Shroud-Lald | schroud’läd | a, (8.-4.) - - cor- Bepnen, bin); Dr —— 
Cable-Lald | kAblläd | dage, fabelmeife ger müfen und —ã in merfted de) 
ſchlagenes Tauwert. (Am.); (vulg.)not —— 
5 (Schroud lũs)a. ungeſchũtzt, ungededt (n.g.)- | ne z — —— —— (Devon). 
Shroud-Plates (-"pläts) s. pl., (S.A.) die Alappın WEBER, u. 8. 1 5 ändig, veguig IM 
der Buttinge. a a — Shuchish (schük’isch) @., unbehänig una 
Shroud-Stopper (-'stöp pür) s., ($.-A.) der Borg in | Wetter, Susser.). „y. Chucks 
der Want (geiw. a stopper for the shrouds, when cut by Shuckle (schäk’k’) v. m. — —8* 
the enemy’s shot). Shuckled (schäk' Kid) ie aan) 
Shroud-Trucks (-"trüks) s.pl.,(Arch.) Banttloten. nichergemorfen, nieder aulg.u.Jog-Tret ı 
Shroudy (schrou’d£) a., ein Obdad) gerwährend, fhüpend Shuch-Prot (td s. Inn. 


{ 
li J 
Shucky(schük’ kö)a., bintelifis- — 

Shudder (schüd’dür) v. ®-, jhautern. Shirer. 
erheben (at, with, ver); (ewig. prot.) © 1, ie 
' Shudder, 5. der Sander, der EHE: 


(Milton; n. g.)- 

Shrove (schröv) v.n., (Arch.) an den Raftnadhts- 
ipielen, Faſtnachtefeierlichteiten Theil nehmen, die 
Faftnachtäfpiele mitmachen. 

Shreve, imp.d. ®. Shrive, q. v. Sn. -s T. A. 4. II. r. 

—— 0. (Arch) die Bofm. Shuddering. ——— ——— 

Shrove-Cakes (-’ käks) s. p., (Arch.) Faſtnachts · Shudderingly (sc Earyn (ven Baden; FIT 
fuchen, beige Beden, | _ — vun MR asia 

Shrore-Mousr, s., corr. von Shrew-Mouse, g- v- | wor r ou (hof. die AT 

Shrove-Sunday (- sün’de) s., (Arch.) der erfle | Shuffle (schäf Fl) * ——— 
Faftenfonntag- Spiel, meliten). ae * , iii 

Shrorve-Tide (-'tid) s., die Raftnacht, Faſten zeit. | bermerfen, hinüber nn 

— (- täz’ de) s., der Baftendienftag. ersten en Bi fort = 
broving (schrö'ving) s., (Arch.) die Faſtnachte · ſchluden bo 7 nectsspr Pe 
fefttichfeit, Baftnachtsluftbarfeit. 'wegpracicisen. Sh en —*8 

Shrovy (schrö've) a., (prov.) v. Shabby- | mons, die Partei von 
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nicht in Kenntniß fepen; to - in (into), hineinfpielen, hinein » ſammenſchweißen (bei.West.); einrichten, machen (v. Manage, 
ſchieben, hineinfteden, hineinpracticiren; to - off, von ſich Kent.); (bildl.) to - a person down, Ginen unter der 
ſchieben, wegidieben, von ſich abwälzen, ablehnen, fih vom | Fuchtel halten; to - the door in a person’s face, Ginem 
Halie fhaffen, wegſchafſen, (einer Sache fiftig) ausweichen, die Thür vor der Nafe zuſchlagen; to - in, einfließen, ein» 
aus dem Wege gehen; (ein Geſchaͤft) nahläffig, oberflächlich | fperren; die Yusficht berfperren; to - out (from), ausjchlichen, 
verrichten, abmadhen; abidütteln, S%.H. 3. I.; ableugnen; | ausfperren, binausfperren; to - up, verſchließen, zufchliefen, 
abfertigen, abfinden; to - up, auf eine übereilte, unordent- | veriperren, to - up a port, einen Hafen fperren; einschließen, 
liche, betrügliche, unerlaubte Beife zu Stande bringen; über einjperren, einferkern; beſchließen, endigen; to - up aknife, 
Hals und Kopf zufammenmwerfen; einfädeln, abkarten. | ein (Taſchen ·) Meſſer zuflappen, zumachen; to - up shop, 

Shuffle, v. n., miſchen (the cards, die Karten); wadeln, | den Saden zumachen. (bildl.) den Handel aufgeben, (vulg.) 
mit kurzen Schritten geben, watiheln; (vlg) mit den Füßen | fih (aus dem Geſchäfte) zurüdzichen; einpaden; Banferott 
(bef. beim Tangen) fharren, wegen, Geräufch machen; (bi2dl.) | machen: (vulg.) - your tato-trap! halt’s Maul! 
ſich durchzuhelfen ſuchen, SA. C. 5. V.; Ränfe gebrauchen, Shut, v. n., ſich fließen, zugehen, the door -s hard, 
Ausflüchte machen, Sh. W, 2.11; feinen Verpflichtungen aus | die Thür geht ſchwet zu; verſchwenderiſch fein (North.). 
weichen; to - in, ſich eindrängen; to - on, fortiwadeln; to Shut, pp. d. ®. Shut, 9.v.; (vulg.) to get - ofa 
- rer fi) durcharbeiten. person or thing, fih von einer Verſon oder Sache los 

Shufle, s., das Mengen, Miſchen, (bef.) das Karten- maden; to get - of the prejudices of education, die 
mifchen, das Meliren; das Gemifch, das Durdeinanderwerfen; Borurtheile der Grjiehung ablegen. 
das Schleudern; (vulg.) das Hin- und Herwepen mit den Shut, s., das Schließen, das Verichließen, der Schluß, 
Füßen beim Tanzen; die Benennung eines Tanzes, wobei diefe | die Sperre; das Schließloch die Klappe; v. Shutter; (vulg.) 
Bewegung häufig vorfommt (v. Jig, Reel); (bild!.) der | das Ende; (vulg.) to make - of a business, ein Geſchaft 
Kunitgriff, die Ausfluht, dad Schnellen. | zu Ende bringen; the - of evenin ‚ die Abenddämmerung; 

Shuffle-Board (schäf fl börd) v.d.r.Shovel-Board. | die enge Straße, das Gaãßchen (West.); das Steigen dee 

Shußle-Cap (-'- käp) s., das Huticütteln (ein Spiel, Waflere in einem Bluffe (wegen Regengüffe x; West.). 
wobei das Geld, um weldes man fpielt, in einem Hute ge Shulter (schüt'tär) s., Einer, der zumacht, der Schliefer, 
fhüttelt wird), Verſchließer; der Fenfterladen, das (Fenſter ·) Thürchen, die 

Shufled (schäf’ fl) pp. d. V. Shuffle, q. v. Klappe; (Schloss.) das Anfepbledh; - bars, Querriegel (zum 

Shuffler (schüf’lär) s., der Difher, (def) der Karten | Befefigen Der Fenfterladen); - bolt, ber &hubrienel- > latch, 
miſcher; (bildl.) der Rankemacher; Giner, der Kunftgriffe, | das Laufſchloß; - lifter, der Sadenheber: - rings, Schieber. 
Ausflüchte anwendet, um feiner Pflicht zu entgehen, der un. tinge; - screw, die Benjterladenichraube. 
tebliche, unzuverläffige Menſch (überh.). '  Shulters, s. pl. u. p., v. Soodra. 

Shufling (shäf’ ling) ppr.d.B. Shuffle, g.v.; 8., dad Shutting (schät’ ting) ppr.d. ®. Shut, g9.v.; 8, the 
Miſchen, (bef.) das Kartenmijcen; (dildl.) der Kunftgriff, | -in, ber Abend, die Abenddämmerung; (Schmied.) das Zu · 
der Winkelzug, die Ausflucht; there is no -, da gilt fein | ſammenſchweißen. 

Runfigrifi, Sk. H. 3. TIL; das Blendwerf, S%. H. 4. VII Shuttle (schät’t1) s., (MWeb.) das Weberſchiff, der 

Shufling, a., wadelnd, watſchelnd; unredlich, betrüglich; | Weberſchũtze, das Schiffchen; Ay -, der Schnellſchũtße (melder 
a - excuse, eine fahle Ausflucht; a - fellow, ein unzuder« | micht Durch die Luft geworfen, fondern auf einer feſten Unter» 
läfiger, wanfelmüthiger Menſch der Ränfemader; a - nag, | lage läuft und jortgeftofien wird); the hand -, ber Hand» 




















ein unficherer Klepper. | füge (meldyer von dem Weber in der Hand geführt und frei 
Shuflingly, adv., v. Shuffling, a. durch das offene Fach der Kette geworfen wird); (bildl.) der 

Shug (shüg) v. a., (arch. vulg.) v.Shrug, Scratch, | Schwindeltopf, 

Swing; s., v. Jog (Norfolk.). Shuttle, 4. ſchlupfrig (v. Slippery; West.). 

Shuggings (schäg’ gingz) s.pl., (prov. vulg.) das Shuttle-Board(-'- börd)s., v.Shuttlecock(North.). 

bei der Ernte verſtreute Getreide, Shuttlecock (schät’t’] kök) 8., ber Bederball; das 

Shulde, (Arch.) v. Should. Shuttlecork Federballfpiel. 

Shullen | Shuttle-Headed (-"häd did) «., (arch. Prov.) ein« 

Shuln (Arch.) v. Shall. | fältig, albern. 

Shul Shy(schl).a., freu (von Thieren); (bildl.) ſcheu. füdhtern; 
Shumach, s., v. Sumach. blöde; bebutfam, vorſichtig (of, bei, in, mit, gegen); zurüd, 
Shun (schün) v. 4. meiden, fliehen (Ginen), ausweichen | haltend, ängftlih; argwöhnifch, mißtrauiſch, eiferfüdhtig (of, 

(einer Sache oder Berfon); fchieben, ftoßen (South.). gegen); Falt, faltfinnig, fremd (of, gegen); fÄharf, dur 
un, v.n., fi ſcheuen, vermeiden, Sh.P. 1. IL, dringend (North.); to be - of telling the truth, nicht mit 
Shunless (schän’läs) «., unvermeidlich, unausweichhar, | der Wahrheit heraus wollen; he is very - of me, er meidet 
Sh. Cor. 2. II (m. 9.). mid, jo viel er nur fann; (cant) a - cock, ein borjichtiger 
Shunlessness (schän’ läsnäs) s., die Unvermeidlichfeit | Menſch; ein Dieb, welcher aus Furcht vor den Schergen fi 
{n. q.). verftedt. 
Shunned (schänd) pp. d. ®. Shun, g.v. Shy, v. n., ſcheu fein, ſcheu werden, fheuen (befond. von 


Shunning (schän’ning) ppr.d. 3. Shun, g. v. | Pferden); to-at..., ſcheu werben über... fihiheuen vor... 
Shunt (schänt) s., (contr. von Shun it) das Neben: | Shy, v. a., (prov. vulg.) werfen, ſchmeißen; meiden, 
oder Seitengleis (an Gifenbahnitationen), vermeiden (South.). 
hunt, v.a., den Gifenbahnzugaufdas Seitengleis bringen | Shylng (schi’ ing) ppr.d. V. Shy, q. v. 
(damit die Hauptbahn frei Bleib); (Arch.) ausfegen, ver- | Shyly (schl’Id) adv., v. Shy. ; F 
ſchieben; meiden, vermeiden (North); v.n., jtugen,, ſich Shyness (schl'näs) s., die Scheu, die Shüdhternbeit, 
fHeuen (Warwick); berabfallen. bie Blödigkeit, Zurüdhaltung; die Behutſamkeit; der Argwohn, 
Shuppick (schäp’ pik) s., die Heugabel (West.). | SI(s) s., (ital., Mus.) diefiebente Eilbe der Solmifation, 
Shurlot (schür’ rd üt) s., die junge Ziege, das Zieglein. | der Name des fiebenten Tones unſers Tonfuftems, das h. 
Shurty (schär't&) v. n., rübrig fein (Devon.). Siagonagra (sl Agönüg’rä) s., (gr., Med.) die Kinn 
Shut (schät) v. a., (imp. u. pp. Shut) fließen, ver» | badenaidıt. ; 
ſchließen, zumachen; fperren, ausjdhliefen (v. - out, from); Sialagogues (si äl' ägöge) s. pl., (gr.. Med.) Speichel⸗ 
verwehten, verbieten; (Techn.) verbinden; (Schloss.) zu- fluß befördernde Mittel. 
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Shrirel, v. a., zufammenzieben , rungeln, falten (up); | 


niederdrüden, nieberilagen. 
Shrivelled, pp. d. ®. Shrivel, q. v. 
Shrivelling, ppr. d. B. Shrivel, q. v. 
Shriven (schriv’v'n) ppr. d. B. Shrive, q. v. 
Shriver (schrl’ vür) s., (Arch.) der Beichtvater, 
H. VI. 11.3.1. 
Shriving (schrl’ vIng) s., (Arch.) das Beichten, die 
Beichte; Sh. - time, die Zeit zum Beichten. H. 5. IL; 
- work, die Beichte, R. II. 3. 1. 
Shroff (schröf) s., (im britifhen Oftindien) der Geld» 
wecböler (Einer, der ſich mit dem Sorliten beſchnittener und 
ungewichtiger Münzen beichäftigt); auch als v.a., Geld wechſeln. 


Sh. 


Shroud (schroud) s., die Bededung. der Sup, dat | 
das Grabtuch, Leichentuch. 


Obdach, der Schirm, die Zuflucht; 
das Sterbehemd, Sterbefleid; (S.- A.) dat Manttau, Haupt« 
tau, die Wanttrof; an old -, ein Knopfe oder Anopipann; 
($.-4.) -3, die 
ein Spann Wanttaue (zwei nebeneinanderliegende Wanttaur, 
welche aus einer Wanitroß jo gemacht werden, daß die Bugt 
der Troß über den Top des Maſtes oder der Stenge zu liegen 
fommt); the main -, die große Want; fore- most -, Die 
Fodwant; the mizen -, die Befanmwant; maintop -5, 
große Stengewant, 
Boritengewant; the mizentop -, die Kreuzitengewant; the 
maintop-gallant -, die große Brammwant; the foretop- 
gallant -, die Vorbramwant, the mizentop-gallant -, die 
Kreugbrammant; the - of the lower masts, die Unter 
wanten; to fix the - over the mastheads by their eye 
or collar, die Wanten anlegen, to set up the -, die Banten 
anfeken; to ease the -, die Want ſchlaff machen; - for the 
bum(p)kins, der Butlufsfchentel, Die Sorrung des Butlufs; 
- ofthe bowsprit, der Barfjtag des Bugfpriets, der Bugſtag; 
the futtock -, die Puttingstaue; v. Shrag. 

Shroud, v. «.. beidhüpen, bergen, verwahren, Obdach geben, 


beherbergen; hüllen, einhüllen, eimwideln; in das Sterbefleid | 


üllen; bebauen, beichneiden {ungem.; U. Shrog). 
Shroud-Bridies (-'bri dl) s. pl., 
tnebelung der Schoten oder das Tau zum Auftnebeln derfelben. 
Shroud-Cleats (-"klöts) s. pl., (S- 


Shrouded, pp. d. B. Shrond, g.v. 


Shroudings (schrou'dingz) 5. pl., ($.-A.)v. Shrouds, | 


Mand, Bant, die Wanttaue; a pair of -, | 


die 
große Mardwant; the foretop -, die | 


(8.4) die Aufe | 


-A.) Bantlfampen. 4 


Shrowd, s., v.Shroud. 

Shrub (schrüb} s., die Staude, der Strautt, dad Struben- 
| gewicht; der Zwergbaum; -5, Blaãtterlabad (die unteren 
oder Sandblätter); (verächtl.) der Anirps; ein in Üsglart 
gewoͤhnliches Getränf, welches aus Branntwein edet Aral, 
Zuder und Gitronenfaft bereitet wird. 
| Shrub,v.a.,von Stauden reinigen; (vulg.) durdprügeln, 
abbläuen; im Spiele rupfen (Somerset). 

Shrubbery (schräb’ bär rd) s.,. Siaud ngewachſe (im 
| Allgemeinen); die Anpflanzung von Stauden gewoͤchſen. da 
Luſige bůſch. 

Shrubbiness (sobrũb b&nüs) s., Die frandige, far 
artige Veſchaffenheit, dad Straudichte, Buſchichte. 

Shrubbing, ppr. d. ®. Shrub, q.r- 

Shrubby (schrüb’b&)a., ſtrauchicht. fraudenartig, bujtıkt; 
| aus Stauden oder Sträudern beitchend ; wollt Grin, 
buſchig, ſtrauchig; a - plant, ein Staubengewäht, (Bit) 
the hoary - stock, bie Winterlefejt, beftäubte Leolejt 
(Cheiranthus incanus; Matthiola incana). ; 

Shrubless(schräb’läs) a., chnt Stauden, ohne Geittäut. 

Shruck, fi. Shrieked; v. Shriek (Suffolk.). 

Shruf (schräf) s., (arch. wig.) Rusieide: 
altes Meifing, Bruchmeſſing (brass -), coypet. 
das Bruchlupfet. . 

Shrug (schräg) e. a., in die Höhe ziehen, pin bi, 
\to - one's shoulders, die Adjeln zuden; to - a tbiat 
(to be -ged) into popularity, duich Tprateefiet * 
Stüde die Gunſt des Publikume verihanen (Goldemil 

Shrug, v. n., mit den Achſeln zuden, beben, gay 8 
T. 1.11, Cor. 1.1X. . 

Shrag, s., das Achſelzuden; =8 beſondere cherbalide 
Gedetden (um dadurch Effect zu maden); to gie a” m 
 pleon. with the shoulders), bie Achfeln zuden. 
Shrugging, ppr. d. ®. Shrug. 1°. 

Shrump re) y.n., p.Shrug. Shrink BU 

Shrump - Shouldered (-"schöl därd) a. WI 

(West. u. Surrey). i 
Shrunk (schrüngk) imp. u. PP- d. B. vbriuk. 
Shrunken (schrüngk’ k'n) PP- 2.9. Shrink, g- 


rek.). — 
Shrutile (schrutth) s-, (Hrld.) e. Vane- 


Shu (schü) int., v. Shougb- _. . 
Shuck (schäk) s., (pror.) die güie, Die Eaen et 





r 





unter Shroud, s. (S.-A.). e © arını Gehalt e 
Shroud-Lald ı schroud’läd | a., (8.-4.) - - cor- Bohnen, Grbien x); Be GER F uiäten Ad 
Cable-Laid | kA'blläd dage, fabelmeife ger | nüffen und aflamien; dit galie © erefhtei( Am) 
ſchlagenes Tauwerl. | (Am.); (wulg.)notworth- — 
he (schroud’lüs)e.,ungefhütt, ungededt (n.g.)- | ai aM — Safe Denon 3 
Shroud-Plates (-"pläts) s. pl., ($.-4.) die Alappın | ucken, v. a. u... D- N aaa (IB 
der Buttinge. RR ; | Shuckish (schäk’Isch) #., unbefändig TEN 
Shroud-Stopper (-’ stöp pür) 5., (S.-.4.) der Borg in“ Better; Sussex.) Arch) x. Chuck 
; nn Bu} Shuckle (schüktkt) vun. UN nahe 
er Want (ge. a stopper for the shrouds, when cut by | Shuckled (schäk’k'd) a, (prov.) niet eat" 


the enemy's shot). Robert). 


Shroud-Trucks(-'trüks) s.pl.,( Arch.) Banttloten. 
Shroudy (schrou’de) a., ein Obdach geiwährend, ſchũhend 
(Milton; n. g.)- | 
Shrore (schrör) v. n., (Arch.) an ben Faſtnachis · 
ſpielen, Raftnachtäfeierlichkeiten Theil nehmen, die | end 
Faſtnachtsſpiele mitmachen. | 
Shrorve, imp.d. B. Shrive, 7. v. 
Shrove, s., (Arch.) die Faſten. 
Shrove-Üakes (-"käks) s. pl., (Arch.) Faſtnachts | 


niedergeworſen. niedergemeht (ven , 
Shuck-Tret —* * ———— 
Shucky(schäk’ke)a., kintelüßig. DAR N jan 

Shudder (schäd’dür) v. "-, füauben. 7 
eben (at, with, ver); (eng. prov.) t > Zi 
Shudder, s., der Schauder— der Schauet. 

Sh. -s, T. A. 4. I. 

Shudderlug, ppr- 
Shudderingly (schöd’ 
Shuff (schäf) v- 9» 


d. B. Shudden 9." 
där ring ie) ar 
ſcheuen (FF 





——— Weckn. 9 fi 1.) Aytan dece 
Shrove⸗Nouse, s., corr. von Shrew-Mouse, 9- ®- nn je del. NT 

Shrove-Sunday Ü- sün' de) s., (Arch. der erſte Shuffle (schäf’ Fl) I a: 52 hr a; 
Faftenionntag. | Spiel, meliten), vermifen, —8 htm m, 
Shrose-Tide (-'tld) s., die daſinacht. Baftenzeit. | bermerfen, Ginüber unb KENN en — Fa 
Shrove-Tuesday (- tüz’ de) s., det Faftendienftag. | in Unordnung — ka era. —— 


|; . . 
ſchleudern; to U Rchtaspr.) 1 
wegpracheiren. Sh. w. 4.Vl; in ed Bade 


| mons, die Partei von einer P 


Shroving (schrö'ving) s., (Arch-) die Faftnachte- 
feſtlichteit, Faſtnachts luſtbarleit. 
Shrory (schrö've) a., (prov.) v. Shabby. 


BZ 
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nicht in Kenntniß feßen; to - in (into), hineinfpielen, hinein⸗ ſammenſchweißen (bei.West.); einrichten, machen (v. Manage, 
fhieben, hineinfteden, bineinpracticiren; to - off, von fih | Kent.); (bildl.) to - a person down, Ginen unter der 
fhieben, wegſchieben, von ſich abwälzen, ablehnen, fih vom | Fuchtel halten; to - the door in a person's face, Einem 
Halſe ſchaffen, wegſchaffen, (einer Sache fiftig) aueweichen, die Thür vor der Nafe zuſchlagen; to - in, einſchließen, ein 
aus dem Wege geben; (ein Geſchaͤft) nachlãſſig, oberflächlich ſperten; die Ausficht verfperren; to - out (from), auseſchließen. 
verrichten, abmachen; abjdütteln, S%. H. 3. 1.; ableugnen; | auffperren, binausfperren; to - up, verſchließen, zuſchließen, 
abfertigen, abfinden; to - up, auf eine übereilte, unordent- | beriperten, to - up a port, einen Hafen ſperren; einſchließen, 
liche, betrũgliche, unerlaubte Weiſe zu Stande bringen; über einfperren, einferfern; beſchließen, endigen; to - upaknife, 
Hald und Kopf zufammenmwerfen; einfädeln, abfarten. ein (Taſchen ·) Meffer zuflappen, zumachen; to - up shop, 

Shuffle, v. n., miſchen (the cards, die Karten); wadeln, den Laden zumachen, (bildl.) den Handel aufgeben, (eulg.) 
mit furzen Schritten geben, waticheln; (vulg.) mit den Füßen | fih (aus dem Geſchaͤfte) zurückziehen; einpaden; Banferott 
(bef. beim Tanzen) fharren, weßen, Gerãuſch machen; (dildl.) | machen: (vulg.) - your tato-trap! halt’s Maul! 
fih durchzuhelfen fuchen. Sh. O. 5. V.; Ränfe gebrauden, | Shut, v. »., ſich fliehen, jugeben, the door -s hard, 
Ausflüchte machen, Sh. W. 2.11; feinen Verpflichtungen aus: die Thür geht ſchwer zu; verſchwenderiſch fein (‚Vorth.). 
weichen; to - im, ſich eindrängen; to - on, fortwadeln; to Shut, pp. d. V. Shut, g. v.; (vulg.) to get - ofa 
- thro fi) durcharbeiten. person or thing, fi von ciner Perſon oder Sache los 

Shufle, s., das Mengen, Miſchen, (bef.) das Karten» | machen; to get - of the prejudices of education, die 
mifchen, das Meliren; dad Gemiſch, das Durcheinanderwerſen; Borurtheile der Grziehung ablegen. 
das Schleudern; (vulg.) das Hin und Herivepen mit den | Shut, s., das Schließen, das Verſchließen, der Schluß, 
Füßen beim Zangen; die Benennung eines Tanzes, wobei diefe | die Sperre; das Schließloch. die Klappe; v. Shutter; (vulg.) 
Bewegung häufig vorfommt (v. Jig, Reel); (bildl.) der | das Ende; (vulg.) to make - of a business, ein Geſchaͤft 
Kunſtgriff. die Ausflucht, das Schnellen. | zu Ende bringen; the - of evening, die Abenddämmerung; 

Shufle-Board (schäf fl börd) v.d.r.Shovel-Board. die enge Straße, das Gäfchen (West); das Steigen des 

Shufle-Cap (-'- käp) 5., das Hutchütteln (ein Spiel, | Waffers in einem Fluſſe (wegen Negengüffe xc.; West.). 
mobei das Geld, um welches man fpielt, in einem Hute ge | Shulter(schüt’tär) s., Einer, der zumacht, der Schließer, 
ſchuttelt wird), Verſchließer; der Fenſterladen, das Fenſter ·) Thũrchen, die 

Shuflled (schäf’fid) pp. d. B. Shuffle, 7. v. Klappe; (Schloss.) das Anſehblech; - bars, Querriegel (um 

Shuffler (schäf’lär) s., der Miſcher, (bef.) der Karten | Befeſtigen der Fenſterladen); - bolt, der Schubriegel; - latch, 
miſcher; (bildl.) der Nänfemacer; Giner, der Kunftgriffe, | das Laufſchloß; - lifter, der Sadenheber; - rings, Schiebet · 
Ausflüchte anwendet, um feiner Pflicht zu entgehen, der uns | ringe; - screw, die Benfterladenidraube, 
tebliche, unzuverläffige Menſch (überh.). '  8hulters, s. pl. u. p., v. Soodra. 

Shufling (shäf’ ling) ppr.d.®. Shuffle, 9.v.; 8.,dad | Shutling (schär’ tIng) ppr.d. V. Shut, g.v.; 8, the, 
Miſchen. (bef.) das Kartenmiichen; (dildl. ) der Aunftgriff, | - in, der Abend, die Abenddaͤmmerung; (Schmied.) das Zu: 
der Winfelzug, die Ausfluht; there is no -, da gilt fein | ſammenſchweißen. 

Kunftgifi, S%. H. 3. II; das Blendiwerf, $%.H,4. VII, | Shuttle (schüt’t1) s., (Web.) das Weberſchiff, der 

Shufling, «., wadelnd, watſchelnd; unredlich, betrüglich; | Weberfichüge, das Schifihen; Ay -, der Schnellſchũtze (melder 
a - excuse, eine fahle Ausfluht; a - fellow, ein unzuver, | nicht durch die Luft geworfen, fondern auf einer feften Unter- 
läfjiger, wanfelmüthiger Menſch; der Raͤnkemacher; a - nag, | lage läuft und fortgeftoßen wird); the hand -, der Hand» 





ein unficherer Alepper. ſchütze (welcher von dem Weber in der Hand geführt und frei 
Shufllingly, adv., v. Shuffling, a. durch das offene Fach der Kette geworfen wird); (bildl.) der 
Shug (shög) v. a., (arch. vulg.) v.Shrug, Scratch, | Schwindellopf. j 
Swing; s., v. Jog (Norfolk.). Shutlle, q. ſchlupfrig (v. Slippery; West.). 
Shuggings (schäg’ gingz) s. pl., (prov. vulg.) das Shuttle-Board(-'-börd)s., v.Shuttlecock(North.). 
bei der Ernte verjtreute Getreide. '  Shuttlecock Gehũtt kök) der Federball; das 
Shulde, (Arch.) v. Should. Shuttlecork Bederballfpiel, 
Shullen Shuttle-Headed (-'häd did) a., (arch. Prov.) ein. 


fültig, albern. 

Shy(schl) «., fe (von Thieren); (bill. ſcheu. ſchũchtern; 
blöde; behutſam, vorſichtig (of, bei, in, mit, gegen); zurüd« 
baltend, ängſtlich; argwöhniſch, mißtrauiſch, eiferfüdhtig (of, 
gegen); Kalt, faltfinnig, fremd (of, gegen); fcharf, durch ⸗ 


Shuln (Arch.) v. Shall, 
Shul 





Shumach, s., v. Sumach. 

Shun (schän) v. a., meiden, fliehen (Ginen), ausweichen 
(einer Sache oder Berfon); Ihieben, ftoßen (Soutk.). DR 

Shun, v. n., ſich fheuen, vermeiden, Sh.P. 1.11, dringend (North.); to be - of telling the truth, nicht mit 





Shunless (schän’läs) «., unvermeidlich, unaustweichbar, | der Wahrheit heraus tollen; he is very - of me, er meibdet 
Sh. Cor. 2, II. (m. 9): mid, fo viel er nur fann; (cant) a - cock, ein vorſichtiger 

Shunlessness (schän’läsnüs) s., die Unvermeidlichkeit — *— ein Dieb, welchet aus Furcht vor den Schergen ſich 
(n. q.). veritedt. 

Shunned (schünd) pp. d. ®. Shun, q.v. Shy, v. n., ſcheu fein, ſcheu werden, ſcheuen (befond. von 

Shunning (schän’ning) ppr. d. ®. Shun, g. v. Pferden); to- at... ſcheu werden über. .., ſich ſcheuen vor... 

Shunt (schänt) s., (contr. von Shun it) das Neben Shy, v. a.. (prov. vulg.) werfen, fhmeigen; meiden, 
oder Seitengleis (an Gifenbehnftationen). vermeiden (South.). 


Shunt, v.a., den Gifenbahnzugaufdas Seitengleis bringen |  Shylng (schl’ Ing) ppr.d. ®. Shy, q.v. 
(damit die Hauptbahn frei bleibt); (Arch.) ausfegen, ver | Shyly (schl/16) adv., v. Shy. j i 
(Sieben; meiden, vermeiden (North.); v.n., Rugen, fid | Shyness (schl’näs) s., die Scheu, die Schüchternheit, 


fSeuen (Warwick.); berabfallen, die Blödigkeit, Zurüdhaltung; die Behutjamfeit; der Atgwohn. 

Shuppick (schüp’ pik) s., die Heugabel (West.). SI (sd) s., (ital, Mus.) diefiebente Eilbe der Solmifation, 
hurlot (schär’r& üt) s., die junge Ziege, das Zieglein. | der Name des ficbenten Tones unjerd Tonfvftems, das h. 

Shurty (schär’t&) v. n., rührig fein (Devon.). Slagonagra (slägönüg’rä) s., (gr., Med.) die Kinn 


Shut (schät) v. a., (imp. u. pp. Shut) ſchließen. ver. badengict. j 
ſchließen, zumadyen; fperren, auſchließen (v. - out, from); | Sialagogues (si äl’ ägögz) s. pl., (gr.. Med.) Speichel⸗ 
berivehren, verbieten; (Techn.) verbinden; (Schloss.) jur fluß befördernde Mittel. 





1566 Siamese 


Siamese (sl A möz’) a., ſiameſiſch; 8.p., der Siamefe; 
die Siamefin; pl., die Siamejen; (Amph.) the - erocodile, 
das gehelmte Krofodill (Crocodilus galeatus). 

Slamoise (si Am moiz’) s., (Waarenk.) Siamoife (eine 
geftreifte Leinwand aus Rordfranfreich; halbfeidener Mouffeline; 
facomnirter Atlas; Wollen- und Baumwollenzeug wie Hattun 
bedrudt). i 

Sib (sib) s., (Arch.) die Verwandtſchaft, die Sipp · 
ſchaft; der Friede, - and som, Ftiede und Sicherheit 
(Scotl.). 

Sib, a., (Arch.) verwandt, blutöverwandt (Scoil.). 
Sibbaldla (sib bAl’d& A) s., (Bot.) die Zottenbrome. 

Sibbens | sib'b'nz | s., die Sibbens (eine jept fehr feltene, 

Sivwens —* v'nz (in Schottland endemiſche Kranlheit, 
welche 1650 durch engliſche Soldaten unter Grommell dort 
aufgetreten jein ſoll; man hält je für ein Syphiloid oder eine 
Modification der Spphilis). 

Siberla (sl bär’ rd A) s. p., Sibirien. 

Siberian (sl bör'r&ün) a., fibiriih; (2ot.) - acacia, 
der baumartige, fibirifche Erbfenftraud (Robinia caragana); 
- barley, die nadte, zweizeilige Gerſte, Kafleegerite, große 
Himmeldgerfte, ruſſiſche Gerfte, äguptiihes Korn (Hordeum 
distichon nudum); - erab, der Wachsapfel. 

Siberlte (sib’b& rit) s-, (Min.) der Giberit, der wafler- 
belle, rothe Turmalin (v. Rubellite). 

Sihilant (sib’b4 länt)a., ziihend; -letters (v.Sibilants). 

Sibllants, s. pl., (Gr.) Ziihlauter (8 u. z). 

Sibilation (sib bo Iä’schän) s., das Ziſchen, Geziſche. 

Sibman (sib’m'n) s., (Arch.) der Berwandte. 

Sibyl (sib’bil) s., die Sibylle, die Prophetin. 

Sibylline (sib’bil Un) a., ſibylliniſch. 

Sleamore, s., v. d. ü. Sycamore. 

Siceate (sik’kät) v. a., (Arch.) trodnen. 
Siecate, a., (Arch.) troden. 
Sieeatlon (sik kä’schän) s., (Arch.) das Trodnen. 

Slecative (sik'kätiv) a., trodnend, troden madhend, 
Trofnif verurfahend. 

Slecatlve, s., dad trodnende Mittel. 

Sleclſie (sik sif’ fik) «., v. Siecative. 

Slechty (sik's& td) s., die Trodenbeit, die Dürre; (bot. 
"Term.) der trodene Zuftand, die Trodenheit. 

Sice (siz) s., die Schs (im Würfelipiel), (cant) dad 
Schöpmce-Stüd; die Rinne; der Abzugäfanal (Somerse!); 
- point, alle ſechs. 

Sich (sitsch) corr. u. arch. ft. Such, g. v.; 5., Dit 
lafterhafte Menfh (Devon.). 

Siell (sis’sil) s. p., Sicilien, Sh. H. VI. I. 1. L; -5, 
das Hönigreih beider Sicilien, H. VI. II. 1. IV. 

Siellla (sd sil’y&ä) s.p., Sicilien; König von Sicilien, 
Sh. HA. v1.11.1.1. 

Sielllan (s4 sil’y& ũn) a., ſicilianiſch; (Gesch.) - ves- 
pers, die ſiciliſche oder ficilianifhe Vesper (die Ermordung 
aller franzöſiſchen Befapungen, welche in Sicilien 1282 zur 
verabredeten Zeit des Vesper-Läutend durd die ſiciliſchen 
Bürger geihab, um ſich der rechtmäßigen Herrjchaft der Spa 
nier zu unterwerfen). 

Sielllan, s. p., der Sicilianer. 

Sielllane (s& sit 1& A'nd) s., (ital, Mus.) das Sic 
liano (ein Tonftüd von ländlich einfahem, aber zärtlichem 
Charakter, welches eine Nachahmung der Tanzmelodien ficilia- 
niſcher Landleute enthält). 

Slelly (sis'sö 1) s.p., (die Insel) Sicilien. 

Siek (sik) a., übel, nicht wohl; frank (of, an); (bildl.) 


trant (of, an), müde, überdrüffig (of Nattery, of life, drt 


Schmeichelei, des Lebens); Sh. - on, A. W. 1. II. (n. 9); 
- for fear, frank aus Furcht, R. 1.5. II; - with Joy, 


vor Freude franf, H. IV. II. 4. IV.; beſtochen. Sh. H. VII. 
1.IL (n.g.); the -, die Kranken; ITam - at heart, - at 
the stomach, mir ift übel; to fall -, franf werden; it 
makes me -, es macht mich übel; mir wird übel dabei, mir 

















———— 
wird weh davor; - to death, todesfranf, Sh. H.VIIA4.IL 
- to doom’s-day, todeslranf, H 1.1; to be - of the 
simples, jeht einfältig fein; ($., cant) - bay, die Kranfon- 
bucht (it. - birth); - bed, dad Krankenbett; - birth, dad 
Kranfenlager (auf Schiffen); - brained, wahnſinnig. - cer- 
tificate, das Aranfenatteftat; - chamber, - room, die 
fenftube; - herrings, Hohlhätinge; - list, die Rranfenliie. 
Sick, v.a.u.n., ( Arch.) v. Sicken, ShALIV.DANN A 
Sicken (sIk’k'n) v. n., fiedhen, erfranten, kant je, 
krant werden, fränfeln; vergehen, hinwellen, dabinidaninhre, 
(bildt.) überdrüffig fein, efeln (at, vor, über), Sh.A.C3.VIL 
Sicken, v. a., frank machen; zum Ürbredhen rein. Ui 
feit erregen; entfräften, ſchwaͤchen. audmergeln, Sh. H.VIIL. 

—— pp-d. B. Sicken, q. v. 

Sickening, ppr. d. B. Sicken, g. r. 
Sicker (sik’ kür) a. u. ade., (Arch) fie get 
Sickerly (sik' kür 1) adv., v. Sicker. _ 
Sickerness (sik’ kür nüs) #., (Arch) dit Eiberket. 

Sick-Fallen (-"fäl I'n) a., erfranft, Sh. K.J.4. al 

Sickish (sik’isch) a, fränflid, fe. una, mr lidc 

feit geneigt; Elel erregend. 

Sickishly, adv. v. Siekics. 

Sickishness (sik’lsch nüs) s., die Kränlicleit; de 

Uebelteit; die Gigenfehaft, da etwas Gel euegl 

Sickle (sik'k1) s., die Eihel. 

Sickled (sik’k'l'd) a., mit einer Eihel verichen. 

Sickle-Feathers (-'-föch ürz) s., Die Same. 

"er der — 
ckleman | sik’k’] m’n Sgnitter, Sk. T.4 

— Jen 

Sickle-Shaped(-’-schäpt)a.(bot.Term HEHE 

Sickle-Wert (-’- hürt) s., (Bot.) fie Armen 


ronilla). i 
Sicklied (sik’lid) a., franthaft, fämerfih (smik, 
Liheln); v. Sickly, v. a. Er 
Sickliness (sik’l& näs) s., die Eid, Ai 
Unpälichkeit; das Ungefunde (of a climate, —*3* — 
Sickly (sik’ld) a. u.ade., fräntlid, MET. 
ſchwaͤchlich; ungejund (season, climats, er 
to be -, fränfeln; to grow -, eeblafen (Un z A 
Sickly, v. a., (Arch.) frant machen , SA. L 
(o’er), fränflic, ausfeben made. I ta 
Sickness (sik'näs) s., Die Aranfteit, PO — 
die Sichhen - of the stomach, Dit Ukelled; 


die Pet. 

Sicory (sik’kür rd) 5, v- Succorf: 

—8 s..(Bot.) die Sammetpapl. * 

Side (sid) s., die Seite; Die Gegend, die > 
die Seite, die Faction; der Rand (of ar is 
eines Fluffes, einer Quelle); der — ai 
Hügele); -, die Seiten (v. Sides); on Mi un hin Öe 
- ofthe —* — J 

end, bier zu Lande, bei und, © ⸗ 

—* N Aheins; on yon -, on the other -, I 
this - 50, unter 50 Jahren; 
einander; (Halsspr.) 8 
ftehend; - by -» nebeneinander; 
Seiten feiner Mutter, von feiner 
Serfüfte, der Strand, the water · 
the far -, the off - (of a horse) N Knfe Seit 
Pferdes); the near - (of a horse), ie 
Pferdes); I give it on your · 
speak on a person = — * — 


take a person's -, ® De 92 
will je his -, er wird ben Brogeb I gen dur Eu 


Side, «., an oder auf der — 
ber, indirect. ſchief. Seiten. + +; gie nn De PR | 
(of » saddle), die Satteltalden, “ * Sin 
der Seite; - coats. die langen R bed) —*2 
Arch. - frocks; Lincoln.), * de. 


Side Side-Sticks 1567 
Teppichſtreifen vor das Bett zu legen; - eurls, Seitenloden; | nomie (der Theil der Aſtronomie, der fich mit den Himmeldför- 
- eushion, das Geitenfiffen (im Wagen); - edge, die Seiten» | pern außer unferem Sonnenſyſteme beichäftigt); - magnetism, 
fante; (Arch.) - elevation, der Seitenauftif; - face, das | der Sideralmagnetismus (der unbefannte Einfluß, den die 
Profil, das Halbgeficht; die Seitenanſicht; - gable, der Seiten. Geftirne und namentlid der Mond auf den Zuftand des thie- 
giebel; - glance, der Eeitenblid, das Anſchielen; (Jgdspr.) riſchen Organismus ausüben follen). 
- lays, frijde Jagdhunde im Hinterhalte (um die abgejagten Siderated ( sid’ dũr r tid) a., mit dem Brande be» 
Hunde an geiwiffen Orten abzulöjen); (Schuhm.) - lining, | haftet, vom Reif erfroren, vom Mehlthau oder von der Witte: 
das GSeitenleder, die Obkrftemme ; die Geitenmauern der ‚ Tung verderbt; vom Schlage gerührt, gelähmt (n. g-). 
Schleuſe; - motion, die Seitenbewegung; - notes, Rand: Sideration (sid där r&’ schän) s., das Grfranfen durch 
bemerkungen, Randgloffen, Marginalien; (S.-A.) - planks, Bitterungseinfluf, hefonders durch ftarfe Hitze, (wie bei Be- 
die Planken der äußeren Scifföbefleidungen; (2gb.) Seiten getabilien) das Abflerben der Bäume; (bei Menſchen) der 
tonnen; - pocket, die Eeitentaiche; (S.-A.) - part, das Schlagfluß (n. g.). 
Seitentheil einer Baftion; - port, die Seitenpforte; (,S.- A.) Siderismus (sld&rks’ müs; sid där ris’ mäs) s., 
the - portsils, die Seitendrempel; (Eisenb.) - rails, (Phys.) der Siderismus (der Einfluß, den Gifen, Metalle 
Seitenſchienen; - respect, die Nebenrüdfiht; - shoots, | und überhaupt unorganifche Körper auf den Menichen durch 
Nebenfhößlinge; - straps (of a military cap),.die Sturm- | eine gewiffe angenommene fiberifche Kraft haben, mittelft deren 
tiemen, Bataillenbänder (an einem Tichako); die Seitenbänder | man fähig werden foll, befonders Metalle und MWaffer unter 
(an der Lafſette); the - tackles of a gun, die Seitentaljen | der Erde zu empfinden und auf fleinere Metallmaſſen felbft 
einer Kanone (auch Guntackles); - view, die Seitenanfidt, | geiftig ju wirken); der Meömerismus; der Galvanismus. 
die Anfiht von der Geite; - way-nippers, die Beißzange Siderlie (sid’dür rit; sl’d&rit) s., (Min.) der Magnet 
mit einer Schneide auf der Seite; - wind, der Seitenwind, (Stein); der Siderit, der Saphirquarz; der Pharmafofiderit; 
Side, v. n., fih auf eine Seite lehnen (m. 9.); Partei | der Spatheifenftein; der Lazulith; (Bot.) v. Iron-Wort, 
nehmen, to - with a person, Jemandes Bartei nehmen, | Ground-Pine, 
ihn unterflügen, auf feiner Seite fein, es mit ihm halten, für Siderltis (si do rl’ tis) s., (Bot.) v. Iron-Wort, 
ihn Partei ergreifen; to - against a person, gegen Ginen Sidero-Calcite (sid’ dür rö käl' sit) s., (Min.) der 
fein, das Widerfpiel halten; all - in parties, «3 find lauter | Giderocaleit, der Braunfpath. 
Barteien. Sideroclepie (sid’ där rö kläpt) s., (‚Min.) der Sidero- 
Side, v. @., vierfantig machen (a piece of timber, ein | Flept (ein grünerdenartiged Mineral aus dem Breisgau). 
Stüd Holy); ( Arch.) auf oder an Jemandes Seite fein, ihm Siderodendron (sid dũr rö dän’ drön) 8., (Bot.) ber 
zur Seite fein; Partei ergreifen, e# halten mit (Beaumont Eifenbaum, die Gifenzette (v. Iron-Wood; Sideroxylon), 
u. Fleteher); Ginen erreichen, es ihm gleih thun; (Arch) | Siderograph jsid’därrögräf js., der Eidero- 
jerfgneiden(ahaddock,einenSchelfijch);entfeiden(.North.); Siderographer }sid dũr rög’ rä für ) graph, der Stahl. 




















bei Seite ſehen, wegſehen (North.). Siderographist | sid där rög'rä fist ſtecher. 
Side-Arms (sid’ärmz) s. pl., das Seitengeivehr, Siderographle sid dürrö gräf fik | «., fibero, 
Side-Beams (-"bimz) s. pl. (Typ.) die Brefwände | Siderographlcal | sid där rö gräft fd kl graphifch, 


(der Buchdruderpreffe). die Stechkunſt betreffend, dazu gehörig. 

Sideboard (sid’börd) s., der Mebentiſch, der Schenktifch, Siderographlt (sid dür rög’rä fit) s., (Min.) der Si. 
Gredenztiich, Servirtiih ; das Seitenbrett ; die Fafdaube; | derographit (ein mit vielem Koblenftoff verbundene Gifen 
(prov.) -8, die Wagenleiter. aus Nordamerika). 


Side-Box (-'böks) s., (Theat.) die Seitenloge; v. | Siderography (sid dũr rög'r& f&) s., die Eiderographie, 
Seed-Basket (South.). die Stahlſtechkunſt; die Kunſt mittelft geägter Steinplatten 
Side-Cut (-"küt) s., der Geitencanal (bei. Am.). ' zu druden. 2 
Side-Fish (-’ fisch) s., (S.- A.) das vordere und hintere | Sideromancy (sid dũr röm’ ün 58) s., die Sideromantie 
Stüf eines zuſammengeſetzten Maftes. (die Wahrfagerei aus glühendem Eiſen und Strophalmen). 
Side-Hammer (-’häm mür) 8., der Seitenhammer (der Sideroscope (sid’ där rös köp) s., der Sideroffop (eine 
Aupferſchmiede). ſeht empfindliche, freiſchwebende Magnetnadel, weil fie in ihr 


Side-Hook (-"hük) s., der Seitenhafen (im Podhtrog). | nahe gebraten Körpern die Meinten Spuren von Eifen 
Side-Lantern (-'län türn) &., (F.A.) die Schladt- | nahweift). 
laterne (auf Kriegeſchiffen bei einem nädtlichen Treffen). Sideroxylon (sid dũr rök’s&lön)s. (B0t.)dasGifenhol;. 
Sideling (sid’ling) s., der Rain, der Streifen (auch Siderum (sid’där rũm) S., phosphorfaures Gifen. 
Side-Lands; South.); der Abhang eines Hügels (South.). Sides (sidz) s. pl. von Side, (Anat.) die Weichen; 
Sidellng, adv., jeitwärte (bef. East.); jchräge, ſchief. (Halsspr.) das Sohlleder in halben Häuten (Am.); the 
Sidellug, ppr., v. Sidling. | - of a furnace, die Seitenmauern eines Gichofend; the - 
Sidelong (sid’ löng)a.u.adv., von der Seite fommend, | of a ship, die Seiten, Borden eines Schiffes (v. - planks, 
auf der Seite befindlich; in die Quere, feitwärte, auf die | unter Side, «.); (S.-A.) the - (cheeks) of the carriage, 
Seite; a - glance, ein Seitenblid. die Seitenftüde des Raperts. 
Sideman sid’ m'n.| «., (Arch.) der einem Side-Saddle (-"säd dl) s., der Querfattel, Grauen. 
Side's-Man sidz’ m'n Kirchenvorſteher zur Seite | fattel; (scherzw.) - - cavalry, die weibliche Gavallerie 
ftehende Aififtent, der Gehülfe (au Questman); der (Sheridan). . an 
Parteigenof (Milton); sidesman, das Bruftftüd | Side-Saddle, v. «., (ein Pferd, einen Gfel) mit einem 
eines Geflügels. | Querfattel belegen. 2 
Side-Plate (-' plät) s., das Seitenblech im Pochtroge. Side-Saddle-Flower (-'- - Hou ür) s., (Bot.) die 
Side-Post (-' pöst) s., der Seitenpfoften, der Seiten- | Sarratenie, die Schildhede, die Zuerjattelblume(Sarracenia). 
pfahl; der Seitenbalfen (au Side-Beam). | Side-Scenes (-'sdnz) s. pl.,(T’heat.) die Seitenwände, 
Sider (si" där) s., der Parteigenoß (n.g.); v. Cider. | die Gouliffen. 








Sideral | sid’ där rl; sl’ därr'l a., zu den Sternen Side-Sleeves ( -' slövz) s. pl., (Arch.) fliegende 
Sidereal [sl dör'rd äl gehörig, von den Yermel, Sh. M. N. 3. IV. 


Ni 


Sternen herfommend, tern. .., Sternen... -; fernig, voll | Side's-Mau, s., v. Sideman. 3 
von Sternen; - day, - time, - year, der Sterntag, die Side-Stitches (-' stitsch 1z) s. p/., Seitenftiche, 
Sternzeit, das Sternjahr; - astronomy, die Gideralaftro- | Side-Sticks (-' stiks) s. pl., (Zyp.) die Bundftege. 


1568 Side-Table 

Side-Table (sid’ ta b'I) s., der Schenktiſch (v. Side- 
Board); der Nebentiſch. 

Sidetackles (sid’täk k’lz) s. pl., v. unter Side, a. 

Sidetaking (sid’ tä king) s., das Barteiergreifen. 

Side-Tool (-"tül) s., (Mech.) der Ausdrehſtahl (auch 
Inside- Tool). 

Sidetrees (sld’tr&z) s. pl., ($.-.4.) die beiden unteren 
Seitentüde eines zufammengefepten Maftes. 

Side-Vane, s., v. Sight-Vane. 

Side-Wavers (-"üA värz) s. pl«, 
die Dadıträger. 

Sideways | sid’ hdz | adv., feitwä 

Sidewise —* üls Quete. 

Side-Wipe (-’ Alp) s., (oulq.) der indirecte Tadel. 
der Hieb, der Stich. 

Siling (sl’ ding) ppr. d. ®. Side, q. v. 

Siding, s., das Parteinchmen; die Partei; (Zisenb.) -s 
(- places), Ausweichepläge; Nebenbabnen. 

Sidle (st d’I) v. n., fidh auf die Seite wenden; auf ber | 
Seite liegen; mit der Seite vorangeben, ſich mit der Seite 
voranbemegen; (prov.) berumichlendern; ſich anſchmiegen; im 
Gehen wadeln (auch to go sidle-sidle, to go sidling); to 
- away, to - off, ſich von ber Seite fortmachen, feitwärte | 
ſottwiſchen; to - up to a person, auf Einen mit der Seite 
vorangehen; ſich bei Einem einzufhmeicheln ſuchen. 

Sidling (sid’ ling) ppr. d. ®. Sidle, g. v.; 8, das 
Wadeln, to go -, im Gehen wadeln; von der Seite geben; 
adv., v. Sideling. | 

Sidness (sid’ ns) s., die Saatzeit (West.). 

Siduey-Bartb (sid’ ne ärth) s., (Geogn.) der Sibnen- 
fanditein, ber Wollagongſandſtein (das unterfte Glied ber zu 
den palãozoiſchen Gebilden gehörenden Sanditeinablagerungen | 
in der Nähe von Sidney in Neuholland). 

Sidel, s., v. Garum. 

Sidy (sl’ d&) a., minriſch, verdrießlich (Susser.). 

Sie (58) s., der Tropfen (North.); (Arch.) fl. Saw, 
die Säge (Chaucer). 

Sie, v. a. u. n., tropfen, tröpfeln (Nortk.); 
reden, dehnen, ausdehnen (Forksh.). 

Siege (stdj) s., die Belagerung; (bilal.) das dringende 
Anliegen, dad Bufepen; to lay - to. .», befagern, (bildl.) 
dringend anliegen, zufepen, Sh. W.2.IL; to raise the -, | 
die Belagerung aufheben, (Arch.) der Sig, der Stuhl, der 
Thron; (Arch.) der Rang, Sh.O.1. IL; (Arch.) der 
Stublgang; (prow.) die Bant eines Steinbauerd; (Jgdspr-) 
ein Trupp Neiher; the heron sits at -, der Reiher lauert 
auf Haub. 





(Archit., vulg.) 


rts, von der Seite, die 





ziehen; | 


Slege,v.a., (Arch.)f.Besiege, belagern (Spenser). | 
Sienite | 1 Zunie) (Geogn.) der Spenit, Stnait, 
Syenite al’ oͤn nit) Granitell (rin kryſtalliniſch · loͤrniges 

und zur Granitgruppe gehöriges Maoflengeftein, deſſen Name 

von der Stadt Syene, aber mit Unrecht abgeleitet wird). 

Sienitle (si än nit’ tik) a., Spenit enthaltend. ivenit« 
artig; - granite, der Evenitgrantt, Hornblendgtanit, quat | 
ziget und granitartiget Erenit; - porphyry, der Gienit- | 
porphur, porphyrartig-förniger Syenit. | 

Sienna-Barth (34 än'nä ärth) s., (Malerf.) italieni» | 
ſche Erdelnatürliche. eifenbaltige&xbe, dem dunkeln Dter gleid). | 

Sierra (s& är' rä) s., (8p.) zadiged Gebirge. 

Slesin (s&'sin) s., der@äfcht; die Bierhefen (Kent.)- 

Siesta (56 ds’ tä) #.. (sp.) die Mittageruhe. | 

Sieur, s., (frz) Der. 

Sieve (siv) s., das Sieb; der Kchrigforb; (Sprich) 
to use a - for drawing water, ſich vergebene Mühe machen; 
the brim of the -, der Siebläufer, (Zgb.) washing of 
ore in -s, die Siebwäſche; - bottom, ber Siebboden; - 
frame, der Sieblauf, die Ginſaſſung eines Sieber, - hoops, 
Siebſchienen. Siebeifen, Siebränder; - like, firbförmig: - 
maker, ter &ichmader, - maker's-work, die Siebmacherei; 
-%, v. Chivos, 











| erlaubnißidein, G 
| Zerrbild, die Häplichfeit (in 


| Bezug auf 


Sife (sif) ».n., v. Sigh (Somersei). 
Siffiement (si fl münt) s., (Arch.) dad Bein, 
Zwitſchern. 

SIfL ih v. a., ſieben, ſichten (Winnow); ſonden ab 
iondern; (bildl.) prüfen, erforicen, unterſuchen, meh! m 
wägen; to - out, eiwadherauszubringen, auszuforihen jake, 
to - to the bottom, auf's Genaueſtt unterjuden, 

Sifted (si tid) pp- d. ®. Sit, q.v. 

Sifter (sifftär) s., der Sieber, der Reiniger; (hildl.) br 
Prüfende; der Mehlbeutel. der Bäderiheider (audScarcher) 

Sifting (sifting) ppr. d. 8. Sift, q.v-; s., dad Sieben, 
(bildl.) die Prüfung; -s, bad Ausgefichte, dal Site; 
(Agb.) trough for - ore in, dat Eiehwerf. 

Sig (sig) s., der Urin (South). 
Sigger (sig’ gür) v.n., lecen, wegfidern (Cor. 

Sigb (si) v.n., ſeufzen; to - after, to- for. . ſcuhc 
ſchmachten nad. . - { 

Sigh,v. a., beieufgen, betrauern; durch Scufgen auftrüdet; 
to - away, wegſeufzen; to - forth, audinufen, to · ori 
one's existence, die Seele ausbauden, audarmen. 

Sigh, s., der Seufjer; to fetch a -, to fetch =», Wh 

Sigher (sl’ür) s., der Seufjende. 

Sighing (siting) ppr.d. ®. Sigh, q.v. s., di eu 
Gefeufze; - lover, der jeufgende Liebhaber der blöde Stun 

Night (sit) s., das Sehen, das Seſn dat ame 
mögen, die Schfraft; die Anficht. der Anelid; dad Sheet 
die Abjche, das Abjehen, ber Schepunft, der Rhe unt w 
Sehripe, das Bifir (Sh. -u of steel, die Yugenlige \® 
Sifie, H. IV. 11. 4.1.), der Diopter (auf dem Grattogm) 
die fliege, dad Korn (am rinam Geweht, ent BET" 
(bildt.) die Gegenwart; dat Auge; (Haisspr.) die — 
ner -, bei Anficht dieſt auf Sicht, mad SR 
bil (payable) at -, der Sittmchiel; bil of» 17 et 
üter ohne Factut audzulahn; (eng) 
Bezug auf dai Aniicher). hi 


do look! mie dßlith ichen Su 
., hen du 





Sightlesaness 


B. what a - you h 
this bonnet makes me quite a 


“ (relg.) cine Nenge. ſcht viel MIR 
(Gulq. © rei 


Brage, 3 
doch and! 
entftellt mich ſchrecllich 
Perſonen und Sachen); (Mus) 
Blatte ipielen oder fingen, at first -, Kin * 
to hare in -, M Ange 


Morichein fonmen. Ih I“ 
face Del 


at -, bom 
Anbtide; in -, ver Augen. 
haben, to come in -, zum 
(affen, fihtber werden, in - of the land, im 2 
Randes; to gain - of a thing or poraon. —* 
zu Geſicht betommen; to have a - of... Are —* 
bliden,; to be within — gefehen merten ur“ “ 
in -, im Auge behalten, to know a porso pe 
von Unfeben fennen; to lose - of a person — 
(Einen oder etwas aus den Oh — (Sprie * 
of -, out of mind, aus ten Augen, as: 6 
take -, viſiten; ($.-A.) - of tbe land Ne — 
be out of-, außerhalb dem Geſichtalreiſ. nicht aet 
imaginury -8, Phantafiegebildt- 

Sieht, 2.a., (5..4.) zu Geſicht —⸗ — 

Sighted (sl· td) a., mit einem fuhr —* 
W. F. i.U. (ng); (mut in Zeaomeic Ye Hari 
.. . ſichtig, dim -, biörfihtig; open en * 
habend, weit bliclend; quick -, sbarp =. 
tutzſichtig. 

Sightful (sir’Fül) =. (Arch) — * 

Sightfulness (sit fäl näs) 5. ( 
die Deutlicteit. IB 

Sighi-Hole (-' höl) #- Ar ein 
dad Schloch, Gudloch. S$h.H. — — 

Sightless (sit’ lüs) a did ei < 
raubt, blind; dem Auge eutzogen, un ‚ 
digend. bäglich (m. 9. 

Sigbilessiy (sit! 

Sighilessness {sit’ 
lichteit in. *. . 


* 


deulit 
ya Kuh“ 


‚res Bft 
Seh a 
je N 


fs 18) ade. ® 
füs nös) #» 


siebues  .. 
—*— Kr 


— 


Sightliness 
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 Sightliness (sie? 1& näs) s., die Wohlgeftalt, die Schoön· Signatory (sig! nä türr6) au auf ein € Siegel Bezug 


beit, die Stattlichkeit. 

Sight-Loving (-' lüv ving) «., ſchauluſtig. 

Sighily (sit 18) @.. wohlgeftalt, wohlgebildet, ſchön, 
ftattlih, 8%. K.J. 2.1; offen, frei, dem Auge zugänglich), 
von Weitem gefehen werden fönnend. 

Sights (sits) s. pl., die Augen (Somerset); (prov.) 
die Brille; Merkwürdigkeiten (einer Stadt). 

Sighiseer |sit’sdür der Shaulufi 

Sighiseeker | sit’ sd kür [ & Dt Shauluftige, 

Sightseeing (sit’sö Ing) «., ſchauluſtig. 

Sightseeing, s., die Schauluftigkeit. 

Sighisman (sits’ m'’n) s., Einer, der vom Blatte fpielt 
oder fingt. 

Sightsome (sit süm) «., (Arch.) v. Sightly. 

Sight-Vane(-'vän)s., der Diopterfaufeinem Öradbogen). 

Sighiy (sl’ t6) a. (Arch.) glänzend, ſcheinend. 

Sigll (sid’ jil) s., das Siegel (v. d. ü. Seal); (ehem.) 
ein Amulct gegen Krankheiten (Flügel). 

Sigillative (sd ji lätiv) «., zum Siegel tauglich, zu 
einem Siegel gehörig, waͤchſern. 

Sigma (sig’ mä) s., griechiſche Benennung de3 Buch: 
ftabens 8. 

Sigmold |sig’moid ]a., (bef.anat. Term.) figma- 

Sigmoldal | sig moid’d'l förmig, halbmond ⸗ oder S-für- 
mig; the - flexure, die S-förmige Krümmung des Dickdarms. 

Sign (sin) s., das Beiden (überh.); das Kennzeichen, 
Merkmal, das Denkmal; das Ehrenzeichen, Wunderzeihen; 
die Unterſchrift, die Unterzeihnung (v. - manual, unten); 
das Schild, das Aushängefhild (vor einem Wirthehaufe, 
Kaufladen x.; auch - board); (bildl.) die Außenfeite, die 
ſchöne Außenfeite; das Symbol, das Bild, das Vorbild; 
(bibl.) das Wunder; das Zeichen, der Winf, die Miene; to 
make -s, Zeichen geben, zuwinfen; - of admiration, - of 
exclamation, das Verwunderungd:, das Ausrufungszeichen; 
- of interrogation, dad Fragezeichen; -s of quotation, 
die Anführungszeihen; - of the cross, das Beiden de# 
Kreuzes; (cant) - of a house to let, die Wittwentrauer; 
- manual, die eigenhändige Unterfhrift, Handichrift; das 
Bandzeichen; der (verihlungene) Namenzug, die Parapbe. 

Sign (sin) v.a., zeichnen, bezeichnen, mit einem Zeichen 
verſehen; bebeuten, bildlich vorſtellen (m. g.); darthun, be» 
teilen; unterzeichnen, unterfhreiben; (Hdlsspr.) firmiren; 
(Umgspr.) to - and seal, fich in eine Sache einlaffen; -ed 
and sealed, unterfchrieben und befiegelt. 

Sign, v.n., (Arch.) ein Zeichen, eine Borbedeutung 
fein, Sh. it -s well, does it not? es ift ein gutes 
Beichen, nicht wahr? A. C. 4. IIL, 

Signal (sig’n) 5., (be. Mil.u.S.-A.) das Signal, das 
Zeichen, die Lofung, - of distress, das Nothfignal, der 
Nothſchuß; - for mounting, das Zeichen mit der Trompete 
zum Yuffigen; day -s, fog -8, night -s, Tage, Nebel:, 
NRachtfignale; to fire - guns, Gignalihüffe thun; (S.-A.) 
- book, das Signalbuch; - code, das Signalreglement; 
(Eisenb.) - lamp, die Signallampe; - men, Bahnwätter; 
- ship (v. Fire-Watch); - sky rockets, Signal-Radeten. 

Sigual,a., wichtig, ausgezeichnet, merkwürdig; a -defent, 
eine Total:Niederlage. 

Signal, v.a., fignalifiren, durch Signale anzeigen. 

Signallty (sig nälriätd) s,, (Arch.) die Merk: 
würdigfeit, die Auszeichnung. 

Signalize (sig'nä llz) v..«., auszeichnen, auf eine aus⸗ 
gezeichnete Art beweiſen, zu erfennen geben, darthun, an den 
Tag legen; to - one's self by...(in), fi ausgeichnen, 
bervorthun durh.. . 

Signallzed, »p.d.®. Signalize, g. v. 

Signalizing, ppr.d. V. Signalize, g. v. 

Sigually (sig’n1 18) adv., v. Signal, «. 

Signatien (sig nd’ schün) s., ( Arch.) das gegebene 
Zeichen; die Bezeichnung. 


der 
| Handlungsmarte, 
zeichen; der Beweid; (arch. med. Term.) die Signatur (eine 


habend, beim Siegeln gebraucht Siegel... 

Signature (sig’nätschär) s., die Signatur; die Marke, 
(aufgedrüdte) Stempel (auf etwas); (Halsspr.) die 

das Handlungszeichen; das Zeichen, Kenn. 


gewiſſe Uebereinftimmung, welde Pflanzen oder aud thieriſchen 
Theilen der Form nad mit Gliedern des menjchlichen Körpers 
oder deifen Zufällen beigemeffen wurde, in fofern fie zur Ans 
deutung ihrer Heilfräftigfeit in Aranfbeiten dienen follte) ; 
(auf Recepten) die Anweifung des Arztes, wie der Kranke fi 
der verſchiedenen Argneien zu bedienen bat; (Mus.) die 
Signatur (die Generalbafiichrift, die Bafbezifferung); (Z'yp.) 
die Signatur (dad Zeichen, durch weldyes die Aufeinanderfolge 
der Bogen einer Drudjhrift erkannt wird; in Deutjchland 
bedienen ſich die Seper gewöhnlich der 3iffen); (Hdlsspr.) 
die eigenhändige Unterſchrift (sign manual), die Unter» 
zeichnung, die Firmirung; under the Joint - of our narnes, 
unter unferen vereinten Namen. 
Signature, v.a., (Arch.) bezeichnen; auszeichnen. 

Signaturlst (sig’nä tschär rist) s., ein Anhänger der 
Lehre der Kennzeichen (m. g.). 

Signed (sind) pp. d. B. Sign, q. v. 

Signer (si’ när) s., der Bezeichner; der Unterzeichner. 

Signet(sig’nöt) das Siegel; der Siegelring, Sr. H. 5. I; 
(def. in England) das königliche Handfiegel, das Infiegel; 
clerk ofthe -, ein Beamter des geheimen Siegelbewahrers; 
- oflice, dad königliche Giegelamt; - ring, der Siegelring. 

Significance | sig niffök'ns | 8.,die Bedeutung, der 

Significaney | sig nif’f& k'n s6 | Sinn, der Berftand; 
die Bedeutung, die Bedeutfamfeit, die Wichtigkeit; die Kraft, 
der Nachdrud, die Energie, 

Significant (sig nif’f& k'nt) a., bedeutfam, bezeichnend 
(of athing, eine Sadıe, etwas anzeigen, andeuten, bedeuten); 
bedeutungsvoll, bedeutfam; ausdrüdlich, machdrüdlich, fräftig; 
(vulg.) wichtig. 

Significant, s., (Arch.) das Zeichen, die Andeutung, 
$h. H.V1. I. 2. V. L. 3.1. 

Significantly, adv., v. Significant, «. 

Signification (sig nif f& kA’ schän) s., die Andeutung, 
die Bezeichnung; der Sinn, die Bedeutung. 

Signiflcative (sig nif f& kA tiv) @., bedeutend, andeu- 
tend; bezeichnend; bedeutungeſchwer, inhaltſchwer, bebeutfam, 
nachdrüdlich, ausdrudsvoll. 

Siguificatively, «dv., bebeutungsvoll, nahdrüdlic, mit 
Nahdrud. 

Significativeness (sig nif f& kA tiv nũs) s., v. Sig- 
nificance. 

Signllicator (sig nit’ fd kä tür; sig nif fd kAtür) s., 
dad Bezeichnende, das Zeichen, die Andeutung. 

Sigulficatery (signif’fökätärre) s., v.Significator; 
a., bezeichnend, andeutend, 

Siguified (sig'nd fld) pp. d. V. Signify, g. v. 

Sigulfy (sig' ne fl) v.a., bezeichnen, anzeigen, andeuten; 
zu verftehen, zu erfennen geben, fund thun, fund machen, be⸗ 
fannt maden; bedeuten, von Wichtigkeit fein, it signifies 


ı nothing, es thut nichts, es iſt nichts daran, thut nichts zur 


Sache, hat nichts auf ſich, ſchadet nichts. . 
Signify,v.n., (Arch.) ausdrudsvoll, nachdrũclich fein, 
Bedeutung haben; it does not -, es thut nichts, 
Signifying, ppr. d. B. Signify, g. v. 
Signing (sl'ning) ppr.d. 3. Sign, g. v. 
an (sän’yür) s., v. Seignor. 
Signierlze (sön’yürriz)v.a.u.n., behertſchen; herrſchen. 
Signlory (sön’yür rd) s., v. Seignory, Sh. EN 
Sign-Post (-'pöst) s., der Pfoſten, der das Schild 
eines Wirthahaufes oder Kaufladens trägt; der Pfoften für 
Anſchlagzettel; der Meilenzeiger, das Meilenzeidhen; die 
Örenzfäule. 
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1570 sik 
Sik |(sik) a., tarch. Prov.) ft. Such; Sike, s., | 
Sike der Abzugsgraben (North); die Vertie- 


fung, die Furche (North.); der Stranfe (Nortk.). 
Sike (sik) v. n., (Arch.) feufjen (Chaucer). 
Biker (sik’ kür)a..(Arch.)lider (Nörth.; Chaucer). | 
Sikerness (sik’kür nüs) s., (Arch.) die Sicherheit 
(North.;, Chaucer). 
Sikhs | 4, % pl.u.p.,die Sihls, Seihts (b. h. Schüler, 
Seiks ja $) yon dem Sandfritwort Suͤſche; ein Bolt in 
Vorderindien, urfpr. eine ſchwärmeriſche religiöſe Seite). 
Sil (stil) s.p., abbr. von Silvester, Sylveſter. 





Site (ali) v. 4., ſelen, durchſeien; Milh abrahmen 
(North.); finten machen, fallen laſſen (Nortk.); 
v.Simmer (North.); v.n., finten, fallen (Vorth.). 

Site, s., der Roth, der Unflath (North.); der Geiber, 


der Durchichlag, das Milchſieb (au -dish; North); | 


der junge Häring. 
Silecious 34 lisch’ äs a., lieſelartig (v. Sili- 
Sileclferous | sit 18 sif für rüs eious). 
Siled, pp. d. B. Sile, 4. v. 
Silence (sl’lüns) s., das Schweigen, das Stillſchweigen; 
die Vergeffenbeit; die Stille; die Schweigfamteit, die Schweig- 
feligleit; die Verfchwiegenbeit; int., -! fi! file! Ruhe! 
to keep -, ſchweigen, ſtille fein; 
Stille; to pass over in -, mit Stillſchweigen übergeben; 
to put a person to -, Einen ſchweigen machen, Einem den 
Mund ftopfen. 
Silence, v. a., fhweigen machen, zum Schweigen bringen; 
ftille machen, zur Ruhe verweiſen; einen Geiſtlichen ſuſpen · 
diren, ibn für eine gewiſſe Zeit ſeines Amtes entiegen (Am.); 
aufhören machen (hostilities, Feindfeligkeiten, ihnen) ein Ente 


machen; (‚Hil.) to - a battery, eine Batterie zum Schweigen 


Sitenced (sl’länst) pp. d. B. Silence, q. v- 

Sileneing (sl'!än sing) ppr. d. ®. Silence, 9. v. 

Silene (st 14'n6) s., (Bot.) das Leimkraut (v. Campion 
und Catch-Fly). 

Silent (sl’lünt) a., fill, ſchweigend; rubig; ſchweigſam; 
verihtwiegen; (Gr) ſtumm; be -! ſchweig! (wulg.) balt's 
Maul! to be - of..., ſchweigen von...; by - steps, 
leife, unvermerft; (Adlsspr.) a - partner, ein ftiller Ar 
forie, Compagnon. 

Silenilary (si lön’schö ür re) s., der (def. in Gerichte. 
böfen) zur Ruhe Verweiſende; der Verſchwiegene. der zum 
Schweigen Berpflichtete; der Geheimſchreibet. 

Stlently (sirlänt 14) adv.,fhweigends, mit Stilfchweigen; 
ftill, in der Stille, 

Sileniness (s!’länt nüs) s., dad Schweigen, die Stille 
(v. Silence). 

Silesia (s&1' zhö A) s. p., die Provinz Schlefien, (Waa- 
renk.) - lawn, ſchleſiſche Schleier-Xeinwand; - linen, die 
ſchleſiſche Leinwand; (Zot.) - lettuce, ber große, gelbe Kopf 
falat, der Bringenfopffalat. 

Sitesian (s4 1X zhän) «., ſchleſiſch. 

Silesian, s.p., der Schlefier. 

Silex isi/läks Is., (Min) die Riefelerbe, die Kieſel 

Silica (sil’1& k& er Sitiiiumombd; (Bot.)Silex, 
der Noffümmel, die Lappenmohre. 

Silhouette (stlä öt’; stl’ä dt) s., (Madl.) die Silhouette, 
das Schattenbild, der Schattenriß. 

Sillea (sil’l& kA) s., v. Silex; hydrated -, das Kiefels 
erbebutrat. 

Silleate(sil 16 kät) s., (Chem.) das Silicat, fieſelſaures 
Salj; anhydrous - of iron, lieſelteiches Giſenerz; — of 
magnesin, fiefelfaure Magnefia; - of manganese, dr 
ranflinit, das Zinfeifenerz. dodelasdriſches Eiſenerz; ferru- 
ginous - of ınnnganese, der Trooflit; - of potash, lieſel · 
jaure Pottaſche; Auo - of potassa, flußſaures Kieſelerdelali. 

Silſiealed N I k tid) a., (chem. Term.) kiejeliauer, 
mit Kieſelſaͤure gefhwängert; - copper, das Kiefellupfer; 





| 
in -, im Stillen, in ber | 
1 


bringen; (cant) to - a man, Ginen zu Boden ſchlagen. 


Siliginous sölid’jönäs [maßt. _ aa: 
Sillge (st lrgb) 8 (lat) dert Sommerri® 


— — — — — — 


Silk 


kiefelfaures Elfen. 
Silice (sil’ is) s., (bat. Term.) v. Silicule. 
Sillceons, @., ». Silicious. 
Silielate, a., v. Silicate. 


| Silieie (54 lis’ sik) a., (chem. Term.) kieſelerdchalnt 
Nieſelerde betreffend, Kieiel. .. acid, Rieſelſautt Aue - 
‘ acid, die Kieſelflußſäure. 


Sillelealcarevus (s4 Ns 36 kül kär’rdüs) a, (chem. 
Term.) tieleltalthaltig. 
Siliclealee (34 Is’ ad käls) s., ( Min.) der Kieſellull 
Sillelferous (sil 18 sif’ fürräs) a. hejelbaltig; - ospd* 
of manganese, dad Hiefelmangan. j 
Silteiliealion (sil 1 sif fd ka’ schän) s.. dir Bırkirie 
fung. die Verwandlung in Ktiejel, 
Hichled (54 lis’ se fld) pp. d. B. Silieify, g-®- 
Silleify (st lis'sö fl) v. a. verlieſein, in Kieiel ver 
—— Kt a. ſich verficieln. 
Silleifylug, ppr. d. B. Silieify, g-v- * 
Silicimurite (s& lis sd mähr’rit) s., (Chem) die he: 
faure Magneſia (Silicate of magnesia). ‚ 
Silieioborate (sölisch’4 öbör'rät) a. lieſelterte iuuen 
8., tieſelboronſautes Sal. 
Silleloboric-Acld (54 lisch 65 bör‘ rik As’ sid) 5, 
(Chem.) die Kiefelberonjäure. . 
Siltelous (s4 lisch’äs) a., (min. Term.) ffelards. a 
Siefelerde beftebend, Kieiel- - ; fiefelig, Reima; 
die Kieſelblende; - earth, bie Rieſelerde; red - Iron * 
Kieſeleiſenſtein; - marl, die Kieielaubr, - ochre, —* 
oger; - porphyr, der Kiejelporpbyr; - sinler, der Min z 
der Kiefelfinter, der Sinteropal, der Gnoferit, der SnbbR, 
- tale, der Kieſeltall; corr. ft. Cilicious, 0. 
Sllichted (sölle'sd did) a, mit Kid yienis“ 
fiefelbaltig- 
"Silielum 85 Iisch’ & äm | s., (Chem.) bet Ste. WE 
Silicon Nena kön Riefelmeall, da BAR 
die metalliihe Baſe der Kieſelerde. 
Silide jallrid kl g..tbot. Term) dal ẽauꝛ⸗ 
Silteula } s& II’ ke 1A} ine Form der —XR 
Silleule gsi 
Silico-Fiuorle-Aeld (sil’1& kö ad dr’ rik a 
(Chem.) dad Gijenkiejetfluorid. dad (iieniluoret, reihe 
Silieulose | a4 lin’ köu los 1% (bot. T —— 
Silleulous (»6 [ik’kau lüs | tagen; jr 
ötchenartig. 
7 Siliginose 1% najo nos Ja. au 


silris kind 


feinem Betr # 


eizenmehl. ar Sach du 
* Siling (sl ling) a. feibend (North; Ber 
Milciieb, der Durchſchlag. ber —* 
Siliqua (allꝰ lo khh) 8. (bot. Teran) 16 
Hülfe (au Silique); (Goldscheid.) — 
Siliquarladsil 16 ker A). pl A MO 


u Term} 
5 {1718 kud fdrm)a., (bo 
Siliguiform (s — 


igeieh 
ärmig veinee Schotenftucht —8* 
Siliquose sil’18 küös| 0, (bot. 
Sillquous | sil’1& küös jet — 
Silk (slik) s., die Seide; das Sara —8 
ſtoff; -s, Seidenmaaren, dealer in de —* 
one, who figures ·8 der Seiten —* te * 
figuring -3, die Seidenbruderet;, tai * * 
an Planen: lock -, floss de gledie — 
raw - rohe Seide, einbräbtige St; en ana 
Seide; twisted -, Zuirmfeie; MT er * for . 
Side; embroiderer in =, det A * 6 —8— 
die Scidenfpule; (Bot.) virginn ”» 
(Periploca virginia)- 
Silk, a., ſeiden. 


fluoride of - copper, das Kiejelfupferlusrir; - iron-ore, 


— — — — — 


— Silk-Band 
Silk-Band | silk’bänd 
SIlk-Ribbon | silk’ ib b’n 


| ®., das Seidenband, 
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Siik-Reeler (silk’rdl lür) s., der Seidenmwidler. 
SIlk-Shag(-’schäg) 8.,(Waurenk.) der feinfte fameel: 


Silk-Bast ( -’ bäst) s., (Waarenk.) der Seidenbaft | härne Plüſch. 


(oftindiiche baumbaftene Gewebe). 

Silk-Bine (-"bin) s., (Waarenk.) eine Art Seidenzeug. 

Silk-Bobbin | -"böb bin 

Silk-Roller | -"röl lür 

\ # 

Earl |" Ara 8, die Geidenfarbätfche, 

Silk-Cotton ( -"köt tn) &., die Seidenbaummolle (die 
Samenwolle des in Oftindien und Amerika wachſenden Woll⸗ 
baumes; v. Silk-Cotton- Tree), 

SIIk-Cotton-Tree (-"kött'n trö) 8., (Bot.) der oft: und 
weſtindiſche Wollbaum, Sridenbaumtwollenbaum (Bombax). 

SIlk-Damask (-'däm mäsk) s., der Seibendamaft; 
= - weaver, der Seidendamaſtweber. 

SIIk-Dyer (-’di ür) s., der Geidenfärber, Schönfärber. 

SIIk-Dying (-'di Ing) s., die Seidenfärberei, die Schön. 
färberei. 

Silkeen (sil kön’) s., (MW aarenk.) eine Gattung ſchmal 
gerippter Manchefter von feidenartigem Anſehen (v. d. ü. 
Thickset), 

SIIk-Eimbroidery(-"äm broi där r&)s.‚dieSeibenftiderei. 

Silken (silk’k'n) «., feiden, von Seide; ſeiden, weich, 
feidenartig, fammetweich, zart. weichlich; im Seide gekleidet, 
Sh. (- conted)H.VI. IL 4. 1.K.J.5.1.; (808.) - cicely, 
die Schwalbenwurz, die Seidenpflanze (Asclepias); - eye- 
Iashes, feidene Wimpern; - language (Sh. - terms, 
L. 5. M.) janfte, glatte Borte; - tissue, Seidengewebe, 

en, v. a., weich, glatt machen, feidenartig machen. 

Silkened, pp. d. B. Silken, g. v. 

Sliker (sil’kür) s., (X, artensp.) bad Bild, die bunte 
Karte (Somerset). 

rt Kr s.,v, Silkeen, 

-Fabrie |-'fäb rik $ ’ 
SIlk-Factory | -"fäk tärrs je, NR OAeehNl. 
Silk-Ferret (-'fär rit) 8., das Floretband. 
Silk-Flock (-"Aök) 8., v. Flock-silk, unter Silk, s. 
Silk-Flowers (-’Hon ürz) 8. pl., feidene Pupblumen. 
Silk-Frame (-"främ) s., der Seidenftiderrahmen. 
SiIlk-Gloss (-'glös) s., der Seidenglanz. 

Silk-Goods (-"güdz) s. pl., Seidenwaaren, 

Silk-Grass (-’gräs) s., (Bot.) das Seidengras, die 
virginiſche Balmenlilie (Yucca filamentosa), 

iIk-Husk (-"häsk) s., das Seidengehäufe (Cod of the 
silk-worm; v. Cocoon). 

Silkiness (sil’k& nüs) s., dad Seidenartige, dad Weiche, 
die Weichheit; die Seidenhaftigkeit (eines Gewebes); der 
Wohlgeſchmack, die Lieblichkeit (vom Beine), die Blume; 
(bilal,) die Weichlichkeit (3. Jonson: N.g.). 

Silk-Jasper (-"jäs par) s., (Min.) der Seidenjaspis 
(aud Ribbon-Jasper), 

Silk-Lace (-' 1äs) s., Blonden. 

Siikman (silk‘ m'n) s., der Seidenl-Waaren-)bändler 
lauch Silk-Mercer oder blog Mercer, Silk-Merchant). 

SIIk-Manufacturer (-" män ı fAk tschär rür) s,, der 
Seidenfabrifant, der Sridenbereiter. 

Silk-Mercer (-"mür sür) s., v. Silkman. 

SIIK-MIll (-"mil) s., die Seidenmühle, Seidenfabrif. 

Silk-Hoth (-’möth) s., 
(v. Silk-Worm). 

Silk-Naukeen (-"nän ken)s., (Waarenk.) ha bjeidener 
Nanfin, bunt geftreift. 

Silkness, s., {Arch.) v. Silkiness, 

SIIk-Net (-’nät) s., (HWaurenk.) der Seidentüfl, 

SUk-Nub (-"nüb) ., ». Silk-Husk. 

SIIk-Palnter (-"pän tär) s., der Seidenmaler. 

Silk-Paper (-"pä pür) s., das Seibenpapier, 

SIk-Printer (-’ prin tär) s., der Seidendrucker. 

SIlk-Reel (-’r&l) s., die Seidenwinde, der Geidenhafpel, 


Is. die Seidentoffe, 





(Entom.) der Seidenipinner | 


Silk-Shuttle (-"schät vl) s., das Seidenſtickerſchiffchen. 

SIIk-Skein (-"skän) s., der Seidenfkrang. 

Silk-Spinner (-’spinnär) s., der Seidenſpinner. 

SIIk-Spinuing- Mill (-"spin ning mil) s., die Seiden- 
fpinnerei, das Seidenfilatorium. 

SIIk-Stulls (-'stäfs) 8. pl., Seidenſtoſſe, Geidenwaaren. 

Silktail (silk’eäl) s., (Ornith.) der europäifche Seiden» 
ſchwanz (v. Waxwing; Ampelis garrulus). 

SIIk-Thread (-"thräd) s,, der Seidenfaden. 

Silk-Thrower |-'thrö ür s., der Seidenipinner, 

Silk-Throwster a tür der Seidenbereiter, der 
Seidengwirner, 

Silk-Trade (-"träd) s., der Seidenhandel. 

Sllk·Tulst ( tulst) x. der auf Seide geſponnene Gold⸗ 
oder Silberfaden. 

Silk-Twister (· tüfs tür) s., der Seidendreber, 

Silk-Twisting (-"tüis ting) s., die Seidendreherei. 

Silk-Wares (-üärz) s. pl., v. Silk-Stuffs. 

Silk-Waste (-’häst) s., der Abfall von Seide, die Wire 
feibe, die Strazze. 

Silk-Weaver (-"üdrär) s., der Seidenweber; - -'s 
looın, der Seidenweberſtuhl; - -"3 trade, die Seidenmweberri. 

Silk-Weed (-üdd) s., (201. die Seidenpflange, (bef.) 
die foriihe Geidenpflanze (auch Wild-Cotton; Asclepias 
syriaca), 

SIIk-Welt(-"üäft)s., die EinichlagsfeidelauhSheotsilk). 

Silk-Worm (-"hürm) «., (Entom.) der Seidenfalter, 
Seidenfpinner, die Seidenraupe, Seidenmotte, der Maulbeer 
fpinner (Phalaena bombyx mori); (Mollusk.) - - ofthe 
sea, die gemeine Stedmujdel, die Seidenmujdel (Pinna 
nobilis). 

Silky(sil’ kö)a., v.Silken, @.; - soft, weich wie Seide; 
- monkey (v. Marikin). 

sill 37, 5 der Örundbalfen (ground -) eines 

Cl en. g.) s I Gebäudes, die Schwelle; die Thürſchwelle 
(door -); die Fenſterſchwelle, der untere Pfoften eines Fenſters 
(window -); (Archit.) tree fit for -s, der Schwellmbaum; 
-8 of a port (v. Portsills); der Laich des Häring (North); 
(Arch.) der Sig; der Ihren; die Deichſelſtange (ft. Shaft; 
North.); eine Steinkohlenſchicht (Stafford.). 

Sillabub |sil’ Id büb | s.. das Sillabub (ein aus füßer 

Sillibub (sil’ 14 bäb [ Milch, Wein u. Zuder zubereitetes 
Getrant) Gldi.) a mere -!lauter Wind! Windbeutelei ' 

Siller (silrlär) s., (vulg.) das Geldiſt. Silver; North). 

SIllllx (silr18 18) ado., einfältig, albern, dumm. 

Sillimanite (sil’}ö män nit) s., (Min.) der Sillimanit, 
der Aftinolith, der cyanitartige Amphibolith. 

Silliness (sil’ 1& nüs) s., die Einfalt, die Albernheit, die 
Dummbeit; die Verſtandesſchwäche. 

Sillock (sil’ 1k) s., Benennung auf den Orfnev-Infeln 
für die Brut des Köhlers (Gadus carbonarius). 

Sillon (sil’lün) s., (Festungsmw.) der niedere Wall, der 
Vorwall. 

Silly (sil’ lo) a. (urſpr.) einfach, unſchuldig, harmlos 
(n.9.), verftandesihwach; einfältig, albern, dumm; (Arch.) 
ſchwach, hülflos (Spenser); kränklic, ſiech (North.). 

Sillybow (sil’l& hou) #., (Arch.) dad Päuten um 
den Kopf eines Kindes im Mutterleibe (Child’s- 
eaul; in Durham Sillyhew). . 

Silpha (sil’ fü) s., (Eintom.) der Aaskäfer (v. Carrion- 
Beetle). 

SIH (site) 8, der Schlamm, der Moder, der Koth, der 
Salz. Dümpfel; der Triebfand. _ r 

Silt, v. 4., (den Yauf eines Stromes) durch Schlamm 
a * * 

ſuieainua ——— 

Silty (sis * ſchlammig, verſchlamm 
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Sting (sil’ting) ppr.d- 8. Silt, q. ®- 

Silure \silür $., (/chth.) der gemeine Wels, der 

Silurus | sil ür' rüs | onaumeld, der Waller, der Scheid 
(aut Shent-Fish, Cat-Fish; Silurus glanis); der Stör 
(v. Sturgeon). 

Silurian (s} !är’ r& ün) @., 
- strata, - system, Die Silurformatien, die filurifche Grau» 
wade, das Sılurfeftem (oberer Qudlowfels, Aymeſtro ⸗ und 
Sedgelenfaltitein, unterer Aublowfels, Wenlod- und Dudley- 
alt, Wentod- und DuMewiciefer, Garaborjanditein). 





SHuridans (si lür’ rd dünz) s. pl., Uchth. Siluroiden 


(nadie oder gebanzerte). 
Silvan (sil’ v'n) 4., zu eine 
(v. Sylvan). 
Silvan, s.,(Min.)das 
Silvate (sil’ vAt) s., (Che 
Silver (si! vär) s., (‚Min.) das 
- of good alloy, echtes. gutes Silber, 


m Walde gehörig; waldig 


Sylvanerj.derZelluro. Tellurium). 
m.) filvinjaures Salz. 

Silber; das Silbergeld; 
- of base alloy, 


geringhaltigee Silber; (Chem.) acetate of -, eifiglaures | 


Silber; affinage of -, die Silbergare; amalgam of -, 
das Silberamalgam; argi 
auriferous -, geldhaltiges, güldiihes Silber; (Bogb.) black 


- ‚Silberfdwärze, erdiger Sqhwefelſilberglanz; chloride of-, 


das Silberdlorid; flower of -, die Silberblume; (Chem.) | 


fulminating -, nallfaured Silberoyud; (‚Min.) galena of -, 
die Silberbfende, der Pyrargyrit; (Z'yp.) impression taken 
upon - characters, der Silberbrud, der Buntdrud; (Chem.) 
iodide of -, das Silberiedid, das Jodfllber; 
the - lightens, das Silber plidt; the - is on the point 
of lightening, das Silber eilt in Sper; lightning of -, 
der Silberblid (der ſchnell vorübergehende, irifirende Schein 
beim Erſtarren der Oberfläche des auf dem Herde im Fluſſe 
ſtehenden Silbers, welches alsdann vollkommen rein if); 
liquid -, ber Silberfluß; litharge of -, die Silberglätte; 
(Chem.) muriate of -, ſalzfaures Silberoxyd; nitrate of -, 
falpeterfaures Silberornd; (Bgb.) ore rich in -, der Silber 
ruff dein ſehr reichhaltiges, auf Blaufarbenwerfen fallendes 
Produkt, welches filberbaltig iR); (Chem.) oxyd of -, das 
Silberornd; oxydized enleined -, der Silberfall; phos- 
phate of -, phosphotſaures Silberoxrvd; (Hüttenw )pinea 
of -, der Silberkuchen (dad fuchenförmige Silberftüd, welcheẽ 
beim Abtreiben aufden Herde oder der Kapcllebleibt); (Chem.) 
preeipitate of -, Der Silberniederfhlag; (Hüttenm.) re- 
fining of -, die Silberbrennerei; regulus of -, der Silber. 
tonig; (Min.) reniform -, die Silberdruie (eine Art raubes 
Silbererz von brauner, gelber oder ſchwärzlicher Farbe); (Hüt- 
tenw.) seed of -, der Mleine Silberluchen (v. pines of -); 
(Chem.) seleniuret of -, dad Silberfelenid; smelter of-, 
der Silberihmelger; solution of -, die Silberauflöfung, 
(Hüttenm.) soot of -, der Silberrauch (der beim Treiben 
auffteigende Raub); sprig of capillary -, der Silberzahn 
(als eine Zade gewachſenes. gediegenes Silber); - SPUR, das 
Silbergefpimmit, (Agb.) stratum of -, 

(Chem.) sulpburet of -, das Silberſulfid; sulpbate of- 
fAwefeljaures Silbererud; (Bab.) vein of -, die Silber 
ader, der Silbergang; (Min.) vitreous -, das Silberglad- 
erg, der Schmwefelfilberglang; vitriol of -, der Eilbernitriel; 
weaver in - cloth, der Silberwirfer; the art of working 
in - cloth, die Silberwirkerei. 

Silver, a., filbern; wie Sil 
weiß; - boss, der Silberbudel; - bright, filberheil; - fleet, 
die (ebem.) ſpaniſche Silberflette, - money, das Silbergeld. 
die Sifbermünge; - mouldings, erhabene Silberarbeiten auf 
plattirter Waare; (Poes.) - sleep, der fanfte Schlaf (Spen- 
ser); (mlg.) to be born with a - spoon in one's mouth, 
vom Schidfal benünftigt, zu Meichthümern geboren fein; - 
stick in waiting, der Gapitän der Leibgarde in Dienft, 
(Poes.) - voice, die Eilberftimme. 

Silver, ». a., filbern, verjilbern (audı 
over); (las) mit Folie belegen. 


hildl.: zum. mit 


fluriih; (Gengm.) - rocks, | 


I mixed with -, der Silberletten, | 


(Hüttenm.) | 


das Eilberflöß; | 


ber Mingend, klangvoll; ſilber | 


Silver-Mouth J 
Silver-Amalgam (⸗ail vür & mäl’ gäm) s., (Che) 
der ndrfandriide 


j 
das matürlihe oder Silber-Amalgam, 
| Merkur. 

‘  Bilrer-Ark (-' 
(Arca nucleus). 

Silver-Beater (-'- b&tür) s., der Silberiälige. 

Silser-Brocade (-’- brö käd) s., der Silberttelat 

Silver-Bush (-- büsch) s., (Bot.) tet Silberbrit, 
| die Silbermoltlume (Anthyllis barba jovis). 

Silser-Ehaln (-'- tschän) s., (proe Bat.) det 
filberfarbige Bohnenbaum (Cytisus argenteus] 

Silver-Cleth (-’- klöth) a der Silberfteff; wearer 
in - - (p. unter Silver, &.). 

Silver-Corkle (-'- kök KT 5-, (.Mollusk.) dat Nest 
Milchboot (Arcn lactea). 

‘  Silser-Coin (-'- koin) 3 
Silbergeld. 

Silver-Colour (- 

Silver-Coloured (-'- 
farbig. 

Silver-Cords (-'- kördz) s., 
Sorte feiner, ſchmal gerippter Mandheiter 
vorzüglich zu Beinfleidern gebraußt. 

Silvered (sil’ värd) pp. d. Z. Silver, gr. 4, M 
Jattirtem Draht (ih 


dad Eilbetfeiſl 


- Ark) s., (Mollusk.) die Silberne 





die Gilbermänge, de 


r- küllär) s., die Silberfurhr, 
käl lärd) «-, filberfarben, 


(Waarenk.) cin Am. 
ohne vielem Ol, 


' filbert, überfülbert, - strings, mit p 
draht - überiponnene Saiten. 
Silser-Filings (-'- fi üngz) ⸗. 
Silver-Fir (-'- für)s., (Bot.)&e Beiftanne, Blase. 
Silbertanne, der Maftbaum, die Mofttanne (und See 
leaved fir-tree; Pinus picea). — 
Silver-Fisb (-’- fisch) s., (/chth.)P« gemeine Silbe 


fiſch Keine Lachsgattung: Argentina spphraem). ⸗· 
ſaut, der Silke: 


Silver-Foam (-'- föm) -, die Silbetg 


ſchaum. 
Silver-Foll (-’- 
Silver-Foundry (-'- foun 
Silver-Galloon gul Kin) 
Silbertteſſe. * 
Silver-Glance (-'- gläns) 8 (Hin.) = ee 
das Sitkerglat, das Gladen, langen. DT ade 
Schmwefelmetallgattung); brittle - -, dur Cdmaf® ©. 
der rhombiſche Silberglan; — 4 die 
Silver-Gray (-'- gr) a. N ergral Be 
Silver-Hair (-’- här) # das Silherhast. Be 


nn a Ir 
Haar; (Bot) das Eilbergrat Sitperhaargrad IM 
Schmitle; Ai 


ira caryopbylle®a). J 
—— ed hard) a, ſibentien * 
Silrer-Bilted (-'- bil tid).a., mit fülberne „ * 
Silvering (sit vür ring) PP" d. V. Bir. ai 
die Verfilberung; das Dürten det zu Pulver get! 
ter (bei den Maidbereitern). 
Silver-Lace (-'- IAs) 8, © 
Silser-Laced (-'- last) a.. mit Silber 
beiegt, (can lauſig. 
Silser-Lamel (-'- 1 
— — 
Sllver ⸗Lamin (-'- 
blech (das aus Silbergainen durch — 
Walzen verferfigte Died, welchet zu Pen 
ird). B 
—— (-- s. ta? * 
Silver-Leaved- Ir-Tree, v. — 
Silverling ell vür ling) 5., Mt ® 
Silverig sit’ vr 19) ade.. * 
Silver-Mine (-'- min) 8- SE nnediaza 
Silver-Mounted ( .r. moun dd) @ 
in Silber gefaht. 
Silver- Month (-’- month) 
mund, der Oelltug. die Schlangenhaut. 
pard (Turbo argyrostomus)- 


foil) s., die Sulberjolie 
dré) s.. dit 
s., die 


Silberhätt: 
Siterberk. Ir 


:, zilbertelee 
die S Alben zu 


Am II) s., det Sllbeilahn. geplant 


(Hütten ER 
hianen M 
uni 








Silver-Ore Simple 1573 


Silver-Ore (sil’ vür dr) s., das Silbererj; black - -, Similarly, adv., v. Similar. 
die Silberfchwärze, erdiger Schwefelfilderglang; Haky - -, Similary (sim’ me lür re) a. v. Similar. 
Eilberfederer. Simile (sim’ md ld) #., das Gleichniß, der Vergleich, 

Silver-Paper (-’- pä pür) s., das Silberpapier, die Vergleihung; (Arch.) die Uchnlichfeit. 

Silver-Planchet (-’- plän tschit) s., (Münzw.) der Similltive (s4 mil’ !e tiv) 4., Achnlichleit andeutend. 
Silberſchrötling. Similitude (si mil’ 18 tüd ) 5, die Aehnlichkeit; das 

Silser-Plate (-'- plät) s., verarbeiteteg Silber, | Gleihnif, die Vergleihung. 

Silver-Plating (-’- plä ting) s., die Silberplattirung. | Similitudinary (86 mil 18 th’ dömbr re) a., eine Aehn ⸗ 

Silver-Powder (-'- pou där) s., das feingeriebene Sil- lichkeit anzeigent, andeutend; eine Vergleichung enthaltend, 
berblätichen, das Malerfilber, vergleichend, in Gleichniffen, durch Gleichniſſe erläutert, 

Silver-Ruble (-’- ra b) s., (Num.) der Silberrubel | Imilor (sim’ md lör) s., das Semilor, Similor, Ee- 





(eine ruſſiſche Münze). midor (Name einer goldähnlichen Legirung aus Aupfer und 
Silver-Sand (-'- sänd) s., der Silberfand, Sinf, die ſich von Meffing nur durd geringeren Zinfgehalt 


Silver-Sheen (-'- schön) $., (Hin.) die Silbergubr | unterieidet). i 
(ein zarter, Tattiger Glimmer, der wie Eilberblätichen ausficht, Slinlous (sim’ me üs) a., affenartig; Affen... 
aber fein Gilber enthält). Similar, s., v. Scimitar. 

Silversmith (sil’ vär smith) s., der Silberarbeiter, der Simkin (sim’kin) s., der Ginfaltspinfel, der Tropf 
Silberſchmied, der Goldfhmied; -’s sand, Polirfand für (South.). 


Silberarbeiter, Simmer (sim‘mür) v.n., gelinde kochen, wallen. 
Silver-Snake (-'- snäk) s., (Zool.) die Burmfhlange Simmering, ppr. d. ®. Simmer, q.v. 

(Anguis lumbricalis). Simmit(siin’mit)«., glatt, eben (w. Smooth; North.). 
Silver-Solder (-'- söl där) s., die Gilberlöthung. Simnel (sim’n’l) s., eine Art füßer Auchen; der Nofinen- 
Silver-Sound (-r- sound) s., der Gilberflang, fuhen (Shropsh.). 

Silver-Spangles (-- späng g'l'z) s. pl., die Silber | Simon (sl’m’n) s. p., Simon; s., (cant) das Sehe. 
füttern; Die Silberplättchen (der Bortenmwirfer), Pen» Stüd; simple -, ber Ginfaltspinfel ; this is the 

Silver-Spun (-*- spün) «., ſilberbeſponnen. real - Pure, dies iſt der wahre Jacob, 

Silver-Streaming (-'- ström ing) a., (Poes.) filber- Simon (sim'm’n) v.a., mit Maftig fitten oder anmachen. 
ftrablend (Pope). Simonlac (sömö’ne äk) s., der Simonift (v. Simonist). 


Silver-Sweepings (-'- sudp Ingz) s., die Silberfräpe. Simonlacal (simmö.nl' Ak’) «., der Simonie ſchuldig; 
Silver-Sweet (-+- shöt) «., wohlklingend wie Silber, ſimoniſch. durch Simonie erlangt. 





Sh.R.J.2. 1. ı  Simonlacally, adv., v. Simoniacal, 
Silver-Test (-1- täst) s., die Silberprobe. Simonlans (sl mö/ nd ünz) s. p.u. pl., Simoniten, An- 
Silver-Thistle | sil’vörthiss'l s.,(Bot.) die Marien- | hänger des Simons, des Magiers, 
Silverg-Thistle (si’värrs- - diftel, Frauendiſtel, Simonlous (sd mö’nd üs) a., ſimoniſch, der Gimonie 
Silberdiftel (Carduus marianus). ergeben, der Simonie ſchuldig. 


Silver-Thread (-’- thräd) s., der Silberfaden; maker | Simenist (sim’ö.nist) s., der Eimoniacus, der Pfarr, 
of - -, der Eilberfpinner. oder Pfründenfäufer, Giner, der fih des Pfarr⸗Schacherne 

Silver-Toned (-'- tönd) «@., Hangvoll, wohlflingend. ſchuldig macht oder ein geiftliches Amt durch Geſchenle x. an 

Silver-Tongued (-1- tängd) a., (Poes.) filberftimmig. | fid bringt. 

Silver-Tree (-/- tr&) s., (Bot.) der Silberbaum, die Simony (sim’d.nd) s., die Simonie, die ſtrafbate Gr- 





Eilberfihte (Proten argenten). werbung oder Ertheilung eines Kirchenamts, der Wucher oder 
Silver-Trimming(-+- trim ming) s., der Silberbefchlag. | Schacher mit geiftlihen Aemtern, der Pfarrbandel, der Bfrün- 
Silver-Volce (-r- vois) $., v. unter Silver, «. benfauf. 


Silver-Voiced (-'- voist) @., filberftimmig, SA. P.5.1. | Simeom (sd müm’) s., (Phys.) der Samum (ein dem 
Silver-Weed (-'- üdd) s., (Bot.) das Silberfraut, das | weitlichen afiatiihen Gontinente, hauptjählic dem fteinigen 
Gaãnſefingerkraut (auch Goose-Grass u. Wild-Tansy; Po- | Arabien angebörender Win). u 
tentilla anserina). Simous (s/’ müs) a. ftumpfnafig, ftülpnaiig; hohlflächig, 
Silver-White (-+- it) @., filberweif, fülberfarben; s., | rundhohl, I 
die Silberfarbe, Simper (sim’pär) v. n., dumm, einfältig lächeln, greinen, 
Silver-Wire (-'-übr) s., der Eilberdraht; mill for grinfen, Shi. K. L. 4. VI; ft. Simmer, g.v. (Zast.). 





drawing - -, die Silberdrahtmühle, Simper, s., das gegierte, dumme, einfältige Lächeln, das 
Silvery (sil’vür re) a., filberartig, füberfarben ; mit | Greinen Grinſen: ( Arch.) - de-cocket, dad gezierte Mädchen. 
Silber bededt. Simperer (sim’ pür rür) s., der (die) dumm, albern 
Silrie-Acld, 8., (Chem.) v. Sylvie-Acid. Lãchelnde. 
Sim (sim) 2. p., abbr. ft. Simon, Simeon, Simon. |; Simpering, ppr.d. B.Simper, q.v.; s., v. Simper, s. 
Sima (sl’mä) s., (Archit.) v. Cyma. Simperingly (sim’pür ring 1&) adv., dumm, einfältig 


Simagre (sim’ä gür)s., Arch.)dieÖrimaffe,diefrake. | lächelnd. j 
Simar gr mär' er weites Tepe Sau Simple (sim’p'l) a., einfach, nicht zuſammengeſetzt; ein» 
Simare | s& mär’ in der Ueberwurf (m. g.). zeln; ſchlicht, Eunftlos, ungefünitelt; einfältig, thöricht, Dumm; 
Simaruba (simär'rd bä) 8, (Bot.) die Heileſche, Bitter» | ſchwach, gebrechlich, alteroſchwach (Salop.); (prov.) unbe» 

eſche; (Pharm. Bot.) die Simarubarinde, die Ruhrrinde, beutend, geringfügig, wertbloe; (Adlsspr.) - average, die 

Simathin (sim’ä thin) s., die Neigung, die Lieb- | einfache oder befondere Haverie; (C’hem.) - body, der un- 

haberei, die Luft, die aufleimende Liebe (Devon.). | getheilte, unaufgelöfte Körper; {Achtsspr.) - contract, der 





Simber, v. r., v. Simmer. mündliche oder fahriftliche unbefiegelte Contract; (Arithm.) 
Slmla (sim'me&ä) s., (Sdugeth.) der Affe (v. Ourang- | - interest, die Gapitalzinfen (Begenf. von Compound in- 
Outan), | terest, g. v. unter Compound, a.); (scherzw.) - simon, 
Siullar (sim mö&lär) a., gleichartig; ähnlid; - angles, | der Ginfaltspinfel, der Tropf; (Mus.) - time, ber einfache 
gleiche Winter. | oder gang gerade (#/,) Tart; die Aräuterzeit, SA. W. 3. III. 


Sinilarity (sim md lär'r& td) s., die Gleichartigleit; die | Simple, s., das Cimplum, Simpler, das Ginfade, das 
Aehnlichteit; - of fentures, die Aehnlichteit der Geſichtezüge. | Nichtzufammengefegte; (Med.) das Kraut, das Heilfraut, 


1574 
die Heilpflanze, -3, 
-8, Thorheiten, to be cut 
beiten in die Gur geben. 
Simple, v.n., Rräuter fammeln (n.v.g.)- | 
Simple-Answered (sim’ pl Ansürd) a., ſchlicht in 
Antwerten, $h. K.L. 3. VIL | 
Simplefy, v.a., u. d. t. Simplify. | 
Simple-Hearted (-'- här tid) a., arglos. 
Simpled-Minded (-’- min did) a., arglot, ſchlicht. 
Simple-Mindedness(-’- mindid nös)s.‚dieArglofigfeit. | 
Simpleness (sin? pil nüs) s., die Ginfadjkeit; die Gin- 
falt, die Unjchuld; die Schlichtheit, die Geradheit; die Ver · 
ſtandes ſchwaͤche. | 
Simpler (sim’ plär) s., der Kräuterfenner; der Kräuter» | 
fammler; (Bot.) -"s joy, das Gifenfraut (Verbema). | 
Simpless (sim’plös) s., (Arch.) v. Simplieity. | 
Simpleton (sim’p’ltän) s.. (Umgspr. ft. Simple- 
Tony) der Ginfaltspinjel, der Tropf, 
Simplielau (sim plisch’ ün) s., (Arch.) der arglofe, | 
einfältige Menſch. 
Simplichty (sim plis’ 
vermiſchtheit; die Schlichtheit, die 
keit; die Einfachheit, Die Deutlichkeit; die Sittenreinbeit, die 
Unſchuld; die Unbefangenbeit; die Einfältigkeit, die Verftan- 
deeihtwäche; die Albernbeit, die Dummheit. 
Simplification (sim plif f& kaᷣ schän) s., die Verein 


fahung. 
Simplified (sim’ pld fld) pp. d- 2. Simplify, q- v- 
Simplify (sim'plöfl) v. a. vereinfachen; erleichtern; 
to - a benefice, einer Pfründe die Seeljorge abnehmen. 
Simplifying, ppr. d- B. Simplify, q. v. 
Simpling, ppr. d. ®. Simple, 9. v. 
Simplist (sim’plist) s., det Kräuterfenner. 
Simploce, s., v. Symploce. 
Simply (sim’pl&) adv., einfach; ſchlicht; ſchlechthin, am 
und für ſich, bloß, nur. 


einfache Arzneimittel (Simplicia); (cant) 
for the -s, ſich wegen Dumm: 


Simpson | (sim’s'n)s.,(Bot.) v.Groundsel(Zast.). 
s., (Arch.) das Bild 


Simson 
(sIm’ &ı la kür) (Image). 


Simulachre 
Simulacre 
Simular (sim’& lür) a., (Arch.) ſcheinbar, heuch · 
letiſch, Sh. C.5.V., K. L. 3. H.z s., der Nach ⸗ 
abmer, Nachaäͤfſer; der Heuchler; dad Nachbild. 
Simulate (stm’ dd lät) v.a., fimuliren, nahahmen, vor- 
geben, heucheln, zum Scheine machen, fingiren, verftellen, er+ 
dichten; to - liberty, ſich freifinnig ftellen. 
Simulate, a., nachgemacht. gebeuchelt, verftellt. 
Simulated (sim'öu 14 tid) pp. d. V. Simulate, g. v.⸗ 
a., (Hdlsspr.) a - account, ein mutbmaßlicher Rechnungs 
entwurf, eine fingirte Rechnung, ein Gonto-Finto;-- Papers, 
fimulirte Wechſel. 
Simulating, ppr. d. ®. Simulate, g. v. 
Simulation (sim su lä’schän) s., die Berftellung, die 
Heuchelei, die Gleißnerei. 
Simultaneons (sl möl tä'nd üs) a., gleichzeitig, zuſam ⸗ 
men oder zu gleicher Zeit wirkend, zufammentreffend. 
Simultaneously, adv., v. Simultaneous. 
Simultaneousness (sl mältä'ndüsnäs) s., die Gleich · 
zeitigleit. 
Simulty (sim’mäl te) s., 
(häusliche) Zwift, domestic simulties, 
Bänfereien (4. Jonson). 
Simurg (sim’ ürg) s., (pers. Myth.) der Simurg (der 
Repräientant des Vogelgeihlechtes). 
Slu (sin) s., die Sünde, die Jrreligiofität; (Arch.) der 
Sünder, der Berruchte; (bibl.)dasSündopfer (2.Cor.5 XXI.) 
Sin, v.n.,fündigen, unrecht handeln, ſich vergehen (against, 
gegen, an), $h. Iam a man more sinned against than 
sinning, ich bin ein Dann, an dem man mehr gefündigt, als 
er jündigte, K.L.3. I. 


(Arch.) der Zank, der 
häusliche 


— — 


der Dummkopf. | 





| zur 





Sincerlty (sin sör'r&td) s.. die 

ti 
| Sineiput 
Gegenſaß von Oceiput)- 





Sinewlens 

Sin, s.,(prov.)ft. Son; ade. ſt Since, g.v4Nortk.). 
Sinagris (sin' & gris) s., (Jchtk.) det Zinnbrafien. 
Sinaltle (sin It’ik) a., den Berg Sinai trend. 
Sinapis (s6 nd’ pls) s., (Bot.) der Senf. 
Sinapisine (sd näp’ pe sin) s., (Chem) dad Sinapite 
ne aus dem Senfjamen gewonnene Subftanı). 
Sinaplsm (sin’ä plz'm) s., (Med. dad Senfplaft, 
der Senfumichlag. 

Sinapoline (sö näp’pd 
(ein Zerfegungsproduft des atheriſchen 
hydrat). 

Sin-Born | sin’börn | a., in eder von ber Sünde myrugt 

Sin-Bred | sin’bräd | (Milton). 

Since (sins) prp. u. adv., feit, feitdem; borber, verte, 
ber, how long is it -? wie lange ift ed ber? how long +? 
feit wann? wie lange? it is not a week - I saw him, # 
ift keine Woche ber, daß ich ihn fab; about atwelvemonth-, 
ungefähr vor einem Jahre; - the world began, wen Mt 
Welt an; - you are determined on learing us, N Er 


(ei 


in) s., (Chem) dad Einapelin 
Senfels dur Bleiend 


\ einmal entſchloſſen find, und zu verlaffen; - writing the abert, 
s&tö) s., die Einſachheit; die Un- | 
Arglofigkeit, die Kunftlofig- | 


Obiges geichrieben (ald Anfang der Nach chriſt eine Brit) 
Sineere (sin ser’) a., aufridtig. lauter, gedlidh, min. 
et, unverfälidt; wahrhaft. wahr; (Arch.) unmerlehl. u 
befehädigt; it gives me - joy, - pleasure, # gereiät wit 
wahren (freude, zum aufrichtigen Vergnügen. 
Sincerely (sin ser’16) adv. v. Sincere. 


r'nüis) s., b d. ü. Sincenty- 
Sincereness (sin s )s —— 2. 
chleit, die Lauterkeit, die Ehrlichkeit. —— 


(sin’sd pät) s.. Anat.) 


Sind (sind) v. a., abfpülen ; auäfdütten , Wider 
(thirst, den Durft; North.). 
Sind) p., Sind, Sinde. 

Sinder (sin’där) v. @.. abihäumen; 
feihen laffen (Kent) 
Sindge, v. a., v. Singe 
Binden (sin’dn) 5, (Arch) * a 

| Sindy (ain’ de) a., glattjüngig (ET 
Sine (sin) s., (@eom., Mathem.) der Sinai, die Birke 
‚ Bogenftüpe. — 
ine (al 2) prp., (lat.) odnt; - die * T ur “ 
Angabe des Tagre. auf unbeftimmte Zeit; (anal 2 
pari, unpaarig (ven den Denen); conditio - qua 
unungänglice Bedingung. : r 
* (sin) adr., nachhet (North.\; 0-8 „Seren 
(North.). —* 
Sinecure (sl'nd kcur 8. die Einerure, dad 4 
Amt, das Scheinamt, die Pfründe 
welchem große Ginfünfte ohne viel 
my business is no -, | assure you, 
auer verdienen, das fann ich euch verſichetn. 
Sinecure, v. a., in eine Sinecurt m. ss 
Sinecurism (sind kat — m) er ec Zuaet 
eine Sinecure, ein Scheinam inne bat. var 
Sinecurist (sl’ md ködr rist) 8 da Jake 
Sinecure. .., Grat 
"Sinepite (sin’ & pit) s., det — 
Sinet, s. (A )v- Zenith { ug ande de 
Sinew (sin’ yü) & (Anat.) De Ee ei 
Spannader, der New; 
is the - of war, N 
arzneik.) back -, die Beugeieh F 
Sinew, v. 4. verknüpfen mn 
anfteengen, Si En 2. VI. —— 
Sinewed (sIn’yüd) PP- 
Sinewey, s., (Arch) DT —— Ad 
Sinewless (sin’ ya lũs) a, laen 


108, ſchwach. 


die hefen durd- 


Sinew-Shrunk 


Sinew-Shrunk (sin’ yü schrüngk) a., berzfchlächtig, 
hartſchlaͤchtig, herzſchlaͤgig (von Pferden; auch Gaunt-Bellied, 
eine Krankheit bezeichnend, welche in furgem Athen nad der 
geringften Anftrengung beſteht, wobei den Pferden die Blanfen 
Being fchlagen). 

8 new-Sprung (-!- sprüng) a., überftaucht. 

Sluewy (sin’yü&) @., mit Schnen oder Nerven verfehen, 
nervig; (bildl.) nervig, fehnig, ftarf, strong -, ftarfnervig. 

Siney (sin’n6) s., (arch. Bot.) die gemeine Bimper: 
nuß, Klappernuf, Blafennuf (v. Bladder-Nut). 

Sinful (sin’ fül) «., fündig, fündhaft; ſündlich; a - man, 
a- woman, cin Sünder, eine Sünderin. 

Sinfully, adv., v. Sinful. 

Sinfuluess (sin’ fül nüs) s., die Eündigkeit, die Sund⸗ 
haftigkeit; die Sundlichkeit. 

Sing (sing)v.n., (imp.Sung, Sang; 
(Poes.) dichten, erzählen (of, von); 
-8, der Wind fauft, the cannan-ball -3 as it cuts through 
the air, die Kugel pfeift, ſowie fie durch die Luft fliegt; fingen, 
slihen, the water -s in boiling, das Waffer fingt beim | 
Sieden; (cant) ausrufen, ſchteien; to - out, (bei. 9.-A.) 
auffingen (wenn der Bootsmann oder auch einer der Matrofen 
durch einen gejangartigen Ausruf das Zeichen giebt, wonach 
alle an einem Tau ziehenden Leute zugleich anziehen, oder | 
beim Winden, namentlic am Bratipill, zugleich an den Spaten 
ziehen müffen); to - in the nose, durd) die Naſe ſchnarren; 
(cant) to - small, gedemüthigt oder verfchämt fein; zu 
Kreuz friehen; to - to, vorfingen; to - over, abfingen; 
(Sprichw.) who -s in sorrow procures relief, Eingen 
im Schmerz erleichtert das Herz. 

Sing, v.a., fingen-(an air, a song, ein Lied); (Poes.) 
bejingen, fingen; to - a child to sleep, ein Kind einfingen, 
in den Schlaf fingen. 

Singe (sinj) v. 4., fengen, verjengen, an der Oberfläche 
brennen; to - off, abfengen. 

SInge, s.,das Berfengen; (chör.Term.)der Brandfchaden, 
die leichte Brandwunde, 

Singed (sinjd) pp. d. ®. Singe, q. v. 

Singeing (sin’jing) ppr. d. B. Singe, q.v.; - box, 
ein Sich zum Kochen und Säubern der Stnöpfe, (Web.) 
- machine, die Sengemaſchine, die Kareimaſchine (um dem 
Zeuge eine glatte Oberfläche zu geben). 

Singel (sing’ g'l) s., (Arch.) das Dad eines Haufes. | 

Singer (sing’ür) s., der Sänger, die Sängerin; der 
Singvogel. 

Singer (sin’ jär) s., der Berfengende. 

Singhalese (sing gäldz’) s.,(sing.u.pl.) der Singalefe, | 
die Singalefen; «., fingalefifch. 

SInghara-Nuts (sing gär' rä nüts) s. pl., die Früchte 
der zweihörmigen Waflernuf( Trapa bicornis, T. bispinosa). | 

Inging (sing’ Ing) ppr. d. ®. Sing, q. v. 

Singing, s., das Singen; der Belang; das Pfeifen, 
Eaufen, Heulen (of the wind, des Windee); a - in the 
ears, ein Braufen in den Ohren. 

Singing-Bird (-'- bärd) s., der Singvogel. 

Singing-Book (-'- bük) s., das Notenbuch. | 

Singing-Boy (-'- boi) s., der Ghorfnabe, Chorfhüler 
(v. Chorister). 

Singing-Bread (-'- bräd) s., (Arch.) das heilige 
Brod beim Sarrament, | 

Singing-Glasses (-'- gläs siz) s. pl., v. Anaclastic- 
Glasses. 

Singingly (sing’ ing 18) adı»., fingend, in einem fin- 
genden Zone, auf eine fingende Weife. 











t 











Pp.Sung) fingen; | 
faufen, pfeifen, the wind | 


Singly 1575 

Single ( sing’ g'1) a., einzig, ein einziger, eine eingige, 
ein einziges, nur einer, mur eine, nur ein; einzeln, allein, ein« 
fach; ledig, unverheirathet, ebelod; aufrichtig, unverdorben, 
rein; uneigennütig; ſchwach; (Arch.) einfältig; (Arch.) 
- ale, - beer, einfaches Bier, Dünnbier, Schmalbier; 
(Hälsspr.) a - bill, ein Sola-Wechſel; (scherzw.) to 
live in - blessedness, ledig. unverheitathet jein; ohne 
Gemeinfhaft mit dem andern Geſchlechte Icben; - combat, 
- fight, der Zweifampf; book-keeping by - entry, die 
einfache Buchhaltung (Gegenſ. zu Double-Entry); - file, 
der Gänfegang, -der Gänfemarih (Giner nach dem Undern); 
(Bot.) - guss, das Anabenfraut (West.); a - house, ein 
Haus, welches nur ein Zimmer in einer Flucht (gu ebener 
Grde) hat; (Tischl.) - ironed plane, ein Hobel mit ein» 
fachem Gifen; - life, der ehelofe Stand, die Ledigkeit; (Adls- 
spr.) - loaves, Grus-Melis (Zuder); (Arch.) - money, 
Feines Geld, Geld zum Wechfeln; (cant) - peeper, der 
Ginäugige; - person, der Unverheirathete; - rolled iron, 
Eiſenblechtafeln zu Schlöffen; (Chir.) - split compress, 
die einfach zerſchnittene (smeiföpfige) Binde; - state, der 
ledige, eheloſe Zuftand; SA. - state of man, die Indivi- 
dualität, M. 1. IL; - stick (v. d. ®.); - track-road, ein 
eingleifiger Fahrweg; (Zisenb.) die einfpurige Bahn (mit 
einfacher Schimenlage); - woman, die Unverheirathete, 
(Arch.) die Hure, 

Single, s., (Jgdspr.) der Sturz, die Blume, das Feder— 
lein, der Bürzel, der Schwaben, der Spiegel, die Schürze, 
die Seite (ded Roth und Nebwildprets); (Seidenf.) -s, 
der aus mehreren Gocons bereitete Seidenfaden; eine zuſam⸗ 
mengebundene Handvoll Aehrenleſen (North.); -s (v. Single- 
rolled iron, unter Single, a.). 

Single, v.@., vereinzeln, allein nehmen, allein betrachten 
(n. y.); (fi) abfondern, zurüdzichen, to - one's self from, 
fih trennen von (n. 9); to - out, -ausfondern, audjucen, 
auslejen, auswählen, herausfinden; (Hdlsspr.) ausſchießen, 
braden (goods, Waaren). 

Single-Breasted (-'- bräs tid) «., einreihig, mit einer 
Neibe Anöpfe (von Nod oder Weſte). 

Singled (sin’ g'Id) pp. d. ®. Single, q. v. 

Single-Handed (sin’g’] hän did) a., einhändig; ver- 
einzelt, allein; - - confliet (v. Single-combat, unter 
Single, a.); - - war, der Gingelfrieg (Nrieg zwiſchen mur 
einer Nation gegen eine andere). 

Single-Hearted (-- här tid) a., aufrichtig, redlich. 

Single-Heartedness (-'- härtid näs) s., die Auf- 
richtigkeit, die Redlichteit. 

Single-Minded (-- min did) a., v. Single-Hearted. 

Single-Mindedness (-'- min did nũs) s., v. Single- 
Heartedness. 

Singleness (sing’g’l nüs) s., die Ginzgelnheit, Ginfadh- 
beit, dad Alleinfein, die Vereinzelung, die Geſchiedenheit; die 
Aufrichtigkeit, die Redlichkeit, - of heart, die Herzendeinfalt. 

Single-Seeded (-'- sd did) «., (bot. Term.) einfamig 
(Monospermons). 


Single-Soled (-'- söld) a., mit einfacher Soble; Sh. 


ı gebraucht es ald Wortfpiel mit Single-Souled, einfältig, 


R. J. 2. IV. FRE 
Single-Stick (-'- stik) s., das hölzerne Hiebrappier, 
der Prügel. 
Singlet (sing’1dt) s., die einfache (ungefütterte) Weite 
(Derbysh.). 
Singleton (sing’g’It'n) s., (Aartensp.) in foft allen 
Kartenfpielen eine Harte, die man von einer Farbe nur ein- 


' mal bat; (bildl.) der Einfaltspinfel, der Tropf; (von dem 


Singing-Man (-'- män) 8.,der Sänger; ber Chorfänger, | Verfertiger) Benennung einer vorzüglidhen Art Korkzicher. 


der Borfänger in der Kirche, Sh. H. IV. II. 2.1, 
Singing-Master (-'- mäs tär) s., der Singlehrer, der 
Geſanglehrer. 
Singing -Woman (.- udm m'n) s., die Sängerin; die 
Borfängerin. 


| 


Single-Valred (-'- välvd) a., (bot. Term.) einklappig 
(Univalved). j 

Singling (sing’ ling) ppr. d. ®. Single, g. v. 

Singly (sing’gl&) adv,, einzeln, vereinzelt, beſondere, 


| allein, ftüdweife; an und für ſich; aufrichtig, redlich. 


1576 Sing-Song 

Sing-Song (Sing' söng) s., (wulg.) det Singfang. die 
ſchlechte Singerei, der ſchlechte Gefang; der gebehnte, fingenbde, 
näfelnde Vortrag. 

Singular (sing' géu lür) a., einzeln, einfach; (Gr) bie 
Einzahl betreffend, - number (v. Singular, s.); einzig in 


derling. 


vereinzeln, aud- 


s.,( Arch.) der tiefe 
Seufjer, der Stoß: 


feiner Urt; befonder, außergewöhnlich, ungewöhnlich, eigen- 
thümlich; Tenderbar, ſeltſam, eigen, a - man, ein Sonder: 
ling; (schott. Rektsspr.) - successor, der durch Ver: 
mädtnig Erbende, der Segatariud, Der Bermächtnignehmer, 
der Bebachte im legten Willen, fofern er nicht Erbe im recht: 
lichen Sinne ift; - subcession, die Singularfucceifton. 

Singular, s., die Cinzelnheit, die Particularität; der ber 
befondere Umitand; singularities, Gingelnheiten; (Gr.) ber 
Singular. die Einzahl, die Einheit. 

Singularlist (sing' geh jür rist) s., der Son 

Singularity ( 
die befondere Beihaffenheit (of a person or thing, einer 
Berfon oder Sache), die Sonderbarfeit; die Mertwürdigfeit, 
die Seltfamleit; die Ehelofigfeit (n.g-)- 

Singularlze (sing’ geh lür rlz) v.a.. 
jondern, einzelnftellen, auszeichnen (n. 9.) 

Singularly (sing' g&ü lür 1£) adv., einzeln; die einfache 
Zahl bezeichnend, ausdrüdend, einzig. beſonders, für ſich; 
eigen, eingenthumlich, auf beſondere Art und Weiſe, außer 
gewöhnlich, jeltiam. 

Singulf (Spenser) | sing’ gülf 
Singult sing’ gült 
ſeuſzer; das Schluchzen. 
Singull (sing’ eg’) s., (Arch.) v. Cingle. 

Sinlecal (sin’ne k’l) a., eingebegen, gekrümmt; einen 

Sinus betreffend; (Arch.) voller Meerbufen. 
Sinify, v.a.u.n., ft. Signify (Vortk.). 

Sinister (sin'nis tür) a., linf; (bildl.) unglüdlih, un 
günftig. Unglüd verfündend oder andeutend, traurig; böfe. 
ſchlecht, ſchlimm, unrecht, laſterhaft, treulos; a - appenrance, 
ein unheitdrohender Anihein; (Arch) - handed, linf» 
bändig; (bildi.) unglüdlid,. 

Sinisterly, ado., lints; unglücklich, unglüdbebeutend; 
boshaftet oder ſchlechter Weife. 

Sinistral, 4., v. Sinister. 

Sinistrorsal (sin nis trör’s’l) a., von der linken zur 
rechten Hand auffteigend. 

Sinistrous (sin’nis trüs) 4., auf der linten Seite be 
findlich, lint; (dildl.) vertehrt, abgeihmadt, ungereimt. 

Sinistreusly, adv., v. Sinistrous. 

Sink (singk) v. n., (imp- u. Pp- Sunk) jinfen; fallen, 
untergehen, unterfinfen, verfinfen; einfinfen, einfallen (to - 
down, ». unten); untertauchen; verfallen, abnehmen; umfom« 
men. zu Örunde geben, untergehen; eindringen; dringen, durch · 
ſchlagen. the paper -s, dad ‘Papier fchlägt durch; to - deep, 
tief eindringen (into the soul, in die Seele); to - in price, 
im Preife fallen, finfen; to - in years, altern; to - back, 
zurüdfinfen; to - down, niederfinten; in Ohnmacht fallen; 
zu Grunde geben, to - into oblivion, in Bergeffenheit ge- 
rathen; to - under, erliegen (the weight of years etc., 
unter der Saft der Jahre x.); (Sprichm.) you must sing 
or -! Bogel friß oder ftirb! 

Sink, v. a., finfen machen; fenfen, verſenken; abfenfen, 
abfinken, austiefen; (Dgb.) abteufen (a pit, a shaft, einen 
Stadt); (bildl.) ftürgen, verderben, zu Grunde richten; 
ſchwãchen; ernicdrigen, berabfegen, vermindern, to - a debt 
(a fund), eine Schuld tilgen, ein Kapital abtragen; to - 
ditches, ®räben ziehen; to - money, Geld unterihlagen 
(n. g.); (Mal.) to - a pieture, ein Gemälde vertiefen, to 
- a ship, ein Schiff verfenten; ein Schiff in den Grund 
bohren, auf den Grund fegen; (Umgspr.) to - the shop, 
feinen Beruf durch ein eigenthümliches 
anfpielende Bemerfungen nicht verrathen, den Berufeltand 
abihütteln; to - n well, einen Brunnen graben. 

Sluk, s., der Abzug, die Abzucht, die Rinne, Die Waſſer⸗ 


sing gou lär’ rd t&) s., die Eigenheit, 


Betragen oder darauf 


A 
rinne, der Kanal, die Gloafe, der Auszug, der Guhteiz, 
zube; (8.-4.) der Ecif 
die Gloafe; (bild!) - ol 


| der Schmupiwinfel, die Schundg 
| boden; common -, die Goſſe, 
| the mob, die Hefe des Volls. 
Sink-A-Pace, s., (Irch.) v. Cinque-Paee. 
Sinker (singk’ür) s., det Schahtaibeiter (meik. pl. »$ 
| of apit); ein Gewicht, welches eine Sache zum Sinkm beingt 
(4. ®. ein Stüd Bei am einer Angeligmur); die Kethatut 
(v. Cesspool, Lincoln.); (cant) -& alte, eingelärumpiie 
(wollen) Strümpfe. 
Sink-Bole (-' höl) s., 
Ausguß; (cal) die Kehle. 
Sinklug (singk'ing) ppr- d. v. 
der ſinkende Fond (ein Gapital zur a 
engl. Staatsigult); der Tifgungdfond; - 
tes grobes Papier, zum Durchſeihen von 
‚ Sließpapier. 
Sinkstene (singk’stön) s., det Buftein. Angler. 
| Sinless (sin'läs) «., fündenlot, fündunfrei, — 
| Sinlessness (sin’ ls nüs) s., Dit Sündenlefigfeit, Di 
| NReinbeit, die Unſchuld. 


| die Möhre eined Guffkeinch, da 
Sink, g..; - fund, 
Umäligen Tilgung dt 
paper, angelem 
Jiu ſigleuen. dal 





n.) das Sinuasin (® 
ud Surdilbtend) 
wie: Sınew- 


Sinpamine (sin'nämin)s., (Che 
Zerfepungspreduft des Thiofinammind d 
Sinnen, s., v. Sinew (Nortk.), - gro 
Shrunk (Nortk.). 2. 
Sinner (sin’ när) s., dar Eünder, die Sünderin, Mi 
Verbtechet, die Verbrechetin. 
Sinuer, v. n. (scherzw.) ald 
handeln (to - it; Pope). 
Sinnet (sIn’ nöt) s., v. Sennit. 
Sin-Ofering (-’ öf für ring) &» 
sin’ d puͤr |» 


Sübhnopfer. 
sin’ d pl 1} 


Sinoper 
Sinople 
ed (-' öp pröst) a. 


Sin-Oppress B 
Sinter (sin’tür) s., * —— 
der Halkjinter; silicious -, der Kieſelſit er, pearl 
Sintee \sin’ tök |s., (pharm- Bot.) dw — 
Sindoe | sin’ dök | (die Rinde dei Sintef ganen 
dei Wurm-Zimmtbaums; Cinnamenium sintoc) 
Sinuate (sin’ yü At) va. jchlängeln, frümm 
genförmig biegen. wellen. 
Sinuate |sin’ ylı dt . un 
Sinuated | sin’ yü A tia | geftumpfte oder a ** 
über die Mitte der Länge oder der halben * ende} 3 
Einſchnitte in breite, ebenfalls geſtumpfte © 2 gi 
Baden getbeilt). 
Sinuating (sin’ yü Ating) ppr-\ 
Sinwalton (sin yn d’schün) #, 
Krümmung, Biegung, Brugumz- nei 
Sinuese (sin yade') a. (bot. Term.) —* 


llbuchtig. 
voſlbuchtig. In yü ds! sð id) 8 


Sinuosiiy (s 
Wellenförmigfeit. IR ur. 
— — yüäs) a., giſchlãozel lanem 
wellenformig. gefrümmt. 
Sinus (s}’ ns) &- h 
(anat. Term.) eine in ber Ran, 0 
liche Ausböblung mit einer Oemung: Ay vie Zide MR 
der harten Hirmbaut; (chir. Term.) au Ne 
eritedendes Geſchwͤr (Mathem.) a 
mung, die Krümme, Dit gäblung, DE d — 
Sion (sl än) s.p-, der Berg Fer; a Ba 
Sip (sip) v. a {hlürfen, einfangen | : 
(bitdl., ſchlũtfen einjaugen, trinfen. 
Sip, ».m., nipPen- 
Sip, s., der Xipp. 
to take a - t00 much, $ na 
Sipe |sip |, m., fidern (Lincoln 
Seep | sp 


Sünder oder Eintar 





ru Sandaa, 


„„(Min.) der Zinepel, de m 
aspie; (Hrid.) die rotbe Ari 
jüntenheitantt 

nter;, caleatea⸗· 


) pewrl - RE 

















a, jhlan 


yuctig ut 
a., (bot.Term * 


B. Sinnal& f- Br 
die jlangenfre'F 


pie Arimmang M 


A die * 
und 098 


der Merrbuſen. Dit Bi 
ein 


& “m; a 
Subſtan a De A 


Siphilis 
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 Siphllis (sir fälle) s., (Med.) tie Lufſſeuche, die | (cant) - Timothy, der Ginfaltspinfel, der die Zeche für die 


Syphilis (auch Syphilis). 

Siphilltie (sif f& nt tik) a. ſiphilitiſch, ſyphilitiſch. 

Siphon (si fön) & der Heber, Stechheber; die Sauge- 

Syphon £ röhre, dad Gaugeröhrdhen,. der Sauge⸗ 
rüffel (das Organ, wodurch der Rumpf der Gepbalopoden - 
Kopffüßler - mit gefammerter Schale mit den Kammern in 
Verbindung fteht; auch Siphuncle). 

Siphonapterans (si fön äp’ tür ränz) s. pl.,(Entom.) 
Rüffelfliegen. 

Siphonla (si för 
der Kautſchulbaum. 

Siphonle (sl fön’ nik) a., einen Heber betreffend, dazu 
gehörig. 

Siphonifera(si id. niffür rä)s.pl.,(Entom.)Kopffüfler. 

Siphuncle (sl’ füng k'l) s., v. Siphon. 

Siphuncular sl füng’ kehlür |. mit einem 

Siphunculated | si füng’ köu 1a did [ Saugeröhrchen, 
einem Saugerüffel verfehen. 

Sipid (sip’ id) a., (Arch.) fhmadhaft. 
Siping (sl’ ping) ppr.d. ®. Sipe, g. v. 

Sipped (sipt) pp. d. ®. Sip, 4. v. 

Sipper (sip’ pür) s., der (die) Schlürfende, Nippende; 
(cent) der Iheelöffel. 

Sippet (sip’ pit) s., die Eleine (eingetunfte) Schnitte, 
Brod- oder Kuchenſchnitte. 

Sipping (sip' ping) ppr. d. ®. Sip, g. v. 

Ipple (sip’ p'l) v.a.u.n., v. Sip (Forksh.). 


ne A) s., (Bot.) der Bederharzbaum, 


SI-Quis (sl’ küis) s., (lat.; „wenn Jemand“; ald An- | 
fangswort einer Bekanntmachung) der Anſchlag, das Plakat 
(eigentl, die bei der Behörde eingereichte Schrift eines Stu | 


denten der Theologie, womit er die Anfrage thut, ob gegen 
feine Ordination oder Promotion irgend welche Hindernijfe 
vorhanden find). 

Sir (sär) s., (als Titel und Anrede) Herr, mein Herr; 
aud im pl. -3, Herren, meine Herren (it. Gentlemen); 
der Titel eines Knight oder Baronet, aber nur vor dem 
Zaufnamen, z. B. Sir Walter Scott, Sir Robert Peel (von 
allgemein befannten oder fonft berühmten Perjonen läßt man 
im Laufe der Rede den Ramiliennamen ganz weg, z. B. Sir 
Walter, Sir Robert); (auf einigen ameıif. Univerfitäten 
und ehemals auf den engl. zu Gambridge und Orford) ein 
Titel der Magifter (Master of arts); (auf den Univerfitäten 
Dublin und Gambridge) ein Ghrentitel der Baccalauren 
(Bachelors of arts, den Gigennamen ft. Dominus vorge 
fept); (Arch.) der Titel des Königs (v. Sire); ( Arch.) der 
Titel der niedrigen Geiſtlichkeit, daher (scherzw.) SirJohn, 
der Priefter (überh.); es wird auch überhaupt gegen Freund 
und Feind, gegen Hehe und Niedrige gebraucht; Kinder ge 
brauchen es gegen den Vater und Gltern gegen die Söhne, 
ohne Nüdfiht auf deren Alter; felbit Thiere werden damit 
angeredet und befonders dann, wenn man fie ſcharf anfährt, 
z. B. get out -! marſch! hinaus! (wenn man einen Hund 
zur Thür hinausjagen will); come here - ! hieber! ici! 
get up - ! fort! vorwärts! (wenn man ein Pferd zum raſche⸗ 
ven Fortfchreiten ermuntern will); im höflichen Tone ſteht es 
häufig frageweife, wenn man Ginen nicht recht verftanden bat, 
oder Zeit gewinnen will, eine paſſende Antwort zu finden, wo 
es dem deutſchen: wie beliebt? was befehlen Sie? entſpricht; 
im trotzigen oder drohenden Tone aus geſprochen: Sir! bedeutet 
#3 etwa: mein Herr! was fagen Sie da? Sie vergeffen ſich! 
oder auch je mach den Umitänden: c# jteht Ihnen eine Maul: 
ſchelle zu Dienften! SA. gebraucht es ft. Man, a - sorare, 
ein fo feltener Mann! C, 1.VII; a - of note, ein Mann 
von Anfehen, T. N. 3. IV.; to play the -, den Herrn ſpie⸗ 
len. 0.2.1.; (arch. scherzw.) - Clerk! Herr Küſter! 
- Harry, der Nachtſtuhl (East.); - John! (v. oben); - 
John Barley corn, das (Harfe) Bier; - knave! Herr 
S helm! Herr Lump! - loin (v. Surloin); - Reverence 
(v. Reverence); (cant) - Sidney, das Einſchlagmeſſer; 








ganze Geſellſchaft bezahlt. 
Sir, v.a., (Umgspr.) meiſt. to - up, im Reden oder 
‚in Briefen das Prädikat Sir häufig anbringen, meiftens nur 
um der Perfon, zu der man jpricht oder an die man ſchreibt, 
zu ſchmeicheln. 

Slrear (sür' kär) s., der hindoſtaniſche Negierungsbeamte. 

Sirdar (sär’ där) s., (in Ojtindien) das Stammoberhaupt; 
der Statthalter im Aönigreiche Nepaul. 

Sire (sir) s., Sire! gnädigfter Herr! (Anrede an den Königh; 
der Stammvater, Borvater, (Poes.) der Bater: (im gemeinen 
eben) der männliche Stamm der Thiere (bef. der Pferde); 

die Nace, die Brut (beſ. von Schweinen, East.); die Art 
(von Pflanzen, Zast.). 

SIre, v.a.. Jeugen, bervorbringen (vonThieren), Sp. C. 4. II. 

Sired (sird) pp. d. V. Sire, q. v. 

Siredon (sl r&' dön; sir' rd dön) s., (Amph.) ber 
| Arolotl, Kolbenmold (in Merico als gute Speije auf den 
Markt gebracht). 

Siren (sir'r'n) s., (.MHyth.) die Sirene; (bildl.) die 
Sirene, die Verführerin; (Amph.) der Armmolch, Larvenmolch. 

Siren, «., reizend, bezaubernd; verfuhreriſch; - song, der 
Sirenengefang; - voice, die Girenenitimme. 

Sirene (sl ren’) s., (Phys.) die Sirene (ein Inftrument, 
welches das Entfliehen der Töne durch hinreichend ſchnelle Zu: 
jommenpreffung der Theilchen einer Blüffigfeit zeigt). 

Sirenize (sir' r'n niz) v.a. u. n., durch füge Worte loden, 
verführen, die Berführungsfunft einer Sirene anwenden. 

Sirenlzed, pp. d. ®. Sirenize, g. v. 

Sirenlzing, ppr. d. ®. Sirenize, g. v. 

Sirex (sir'räks) s., (Entom.) die Holzwespe, Säge- 
weẽpe (v. Tailed-wasps, unter Tailed). 

Sirlasis (sd rl’ Asls) s., (‚Med.) die Grbipung oder Ent: 
zündung des Gehirns von zu ftarker Einwirkung der Sonnen. 
Rrablen, der Sonnenſtich; das Blattſchießen (bei Kindern). 

Sirlus (sir'r& üs) s., (Astr.) der Sirius, der Hunde. 
fern (am Maul des großen Hundes; v. Dog-Star). 

SiIrlein, v. Surloin. 

Sirmark, v. Surmark. 

Sirname, v. Surname. 

Siro (sir'rö) s., (Entom.) die Käfemilbe, 

Sirocco | s& rök’kö | s., (Phys.) der Sirocco (ein vor. 

Seiroco | sk& rö’kö zugeweife in Sicilien und Italien 
herrſchender heißer Wind, der fih außerdem noch in Spanien 
; und dem jüdlihen Frankreich zeigt). 

Sirop, s., v. Sirup. 
Sirple (sür’p'l) v. n., v. Sipple (Nortk.). 

Sirrah (sür’rä) s., (ald Anrede an Untergeordnete, im 
barſchen, gebieterifchen Tone) Kerl! Burjhe! Junge! Du da! 
(bei alten Schriftitellern häufig ſcherzweife gegen Ainder und 
von ‚Si. vom weiblichen Geſchlechte gebraucht) T. 8. 5. I, 
ıA.C.5.1. 

Sirrap (sir'räp) s., der derbe Echlag (Devon.). 

Sirs (sürz) s. pl. von Sir, q. v. 

Sirt (särt) s., (Arch.) das Moor; der Flugfand, der 
Treibjand. 

Sirup (sir'rüp) s., der Syrup, Syrop, der Zuderfaft. 

Sirup, v.a.,mit Syrup oder Zuderfaft einmachen, verfüßen. 

Siruped, pp. d. B. Sirup, g.v.; @., verfüßt; füß. 

Sirupy (sir' räp pe) «., ſyrupartig, wie Syrup. 

Sirventes (sär vängz’) s. pl., (/rz., Lit.) Dienftgedichte 
(eine eigene Gedichtgattung in der provengaliſchen und italie- 
niſchen Literatur). 

Sis (sis) s. p., abbr. von Cicely, g. v.; 8., (Arch.) 
ft. Six, q.v. g R 

Sisal-Hemp sis’s’!höämp | s., die zubereiteten Fäden 

Sisal-Grass er gräs | der großen amerifanifhen 
Agave oder Aloe (moraus Hemden, Strümpfe, Handſchuhe, 
Tücher x. verfertigt werden). j 

Sise (siz) s., corr. von Assizes, 7. v. (v. Size). 
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"Biskin (sis’' kin) s., (Ornith.) der Zeifig, der Erlfint, 
das Ziehen (Fringilla spinus). 


Ssiva 


auf. », grief -s heavy on his heart, der Aut left 
ſchwer auf feinem 


Herzen; to - on horseback, j# Pink 


Sison (sl sön) s., (08.) das Umömlein (v. Stone-Wort, | figen, to - fast on horseback, gut, feſt (m Pierte) ſifen 


Bastard-Stone-Parsley, unter Stone-Parsley). 
Siss (sls) vo. n., aiihen incoln.); 5., die Dide Frau 
(Devon.). 
Sisserara (sis s& rär’rA) s., v. Sasarara. 
Sissle (sis’s'l) s., v. Thistle (Sussex.). 
Sissoo (sis’ st) s., (Bot.) oſtindiſche Benennung der Huf. 
fruppe (Dalbergia sissoo). 
Sist, v. a., (Rchtsspr.) aufhalten, hemmen, 
ctiren (Seotl.). 
Sister (sis'tür) s., die Schweſter; 


ſiſtiren; 


die Milchſchweſter; die 


Sh. to - on trifles, über Aleinigkeiten beratben, p.2.1l 


iv. to - upon); to - to the painter, dem Maler ſigen to 


- out, da figen, nichts zu thun haben, müfflg und durnftlod fein 
(n.g.); (beim Whiftfpiele) audjigen, Sh. L. 1.L;to- vp. 
aufjigen, aufbleiben; aufftehen. fich aufrichten; gerade fies; 


‚to - up at play, die Nacht durdfpielen; to - up at work, 


die Nacht dutcharbeiten; to - up with a sick person, I 


| einem Kranken wachen; to - upon, auf, ..ften; weht Heiden. 


anfteben, $h. T.2.1.; to - upon... Gericht halten ülrt.., 
the physicians - upon him, die Herzte beratben fih Üirt 


Kloſterſchweſter, die Nonne; 
berzigen Schweſtern; die wei 
igionepartei oder Seite, Die 
-8), die Schidſalsſchweſtern. 


the -s of mercy, die barm ⸗ 
blihe Perſon ven derfelben Re⸗ 
Schweſter; the fatal -8 (the 


die Parzen; the nine -s, die 


neun Muſen; - 10: ++, verſchwiſtert mit. ..; the - arts, 
die verfchmifterten (ſchöntn) Künſte; ($.-4.) - block, ber 
Stengewantsvielbtled (cine Art von Violinblod, bei welchem 
aber die beiden über einander liegenden Scheiben gleich groß 
find); - country, das Säweftcrland; - fruits, Früdte von 
derfelben Art; - like, fchmwefterlich, - plaintiff, die Mitkläyerin; 
-"s thread, Kloſterzwirn (fein geſponnener Zwirn, deſſen ſich 
vorzüglich die Nonnen zur Berfertigung ber Kanten bedienen). 

Sister, v.a.u.n., verichtwiftern, ehr gleichen; verſchwiſtert. 
verwandt fein, Sh. P. 5. (Gomer; n. g.)- 

Sisterhood (sts’tür hüd) s-, Die Sehweſterſchaft, die 
Verſchwiſterung; die ſchweſterliche Pflicht (m. g.); die Flöfter- 
liche Genoſſenſchaft, ber Schweſterorden, Sh. R. 3.5.10, 

Sister-In-Law (-' - in 18°) s., die Schwägerin (Sister- | 
Law; West.). 

Sisterly (sis tär 1&) adu. ſchweſterlich. 

Sistrum (sis’träm) s., das Siſtrum (ein von Iſis er | 
fundened Lieblingeinftrument ber alten Aegypter). 

Sisymbrium (sd sim’ br& üm) s., (3ot.) der wilde oder 
Wegſenf tv. Hedge-Mustard, London-Rocket). | 

Sit (sit) v.n., (imp. Sat, Sate; pp. Sat, Sate, arch. 
Sitten) figen; figen, brüten (von Vögeln); fipen (vom Wild 
im Lager); ruben, liegen (def. auch von lebloſen Dingen); | 
fein, bleiben, wohnen; ſihen, Sitzung oder Sigungen halten; | 
verfammelt fein, um zu berathen (parliament -s oder is 
sitting, the courts are sitting); fißen, fleiden, anftehen, 
paſſen (on Aleidern); (bilal.) grübeln, brüten, forſchen 
(upon, über); to - close, enge figen; to - close to one's 
work, emfig arbeiten; to - drinking, playing eto., die Zeit 
mit Trinken. Spielen x. verbringen; to - still, ſtill ſihen, 
unthaͤtig fein, die Hände in den Schoß Iegen; where -s the 
wind? wo fügt der Wind ? the wind -s fair, der Wind fipt 
gut; to - at table, bei Tifche fiten, to at - work, an ber | 
Arbeit figen; to - at one's heart, Einem auf dem Herzen 
liegen, $.M.M.5.1;,to-ata great rent, einen bohen | 
Pacht bezahlen müffen, to - at great usury, hobe Zinien 
bezahlen müßten; Sh. I - at ten pounds a week, meint 
wöchentlichen Ausgaben belaufen fich auf zehn Pfund, W. 1.3; | 
to - down, niederfigen, ſich ſehen. ſich niederlaſſen; fi) 
niederlaffen um gu wohnen; ſich ruhig verhalten, ſich bir 
ruhigen. fich befriedigen; to - down at a meal (to meals), 
fich zu Tiſche ſeßen; to - down at one's case for the rest 
of one's life, die alten Tage gemächlich (und unabhängig) 
genießen, fo viel verdient haben, daß man forgenle® der Zu 
funft entgegenfchen lann; to down - before a place, ſich 
vor eine Stadt legen, in der Abſicht diefelbe zu belagern, to 
- down with a blank, in der Lotterie eine Miete ziehen. mit 
einer Miete herausfommen, (dildi.) feine Hoffnungen getauſcht 











ichleit wegen für gewiſſe Gebaͤude geeignete 


' rüftes des Pferdes erzeugte Geſchwulſt edet Qucuri· 


die Sitiologie (r- Dietetics). 


der Kottler (v. Nut-Hatch). 


‚ tenbe Bogel, die Bruͤthenme; 


finden; eine Naſe belommen; to - down under a reproof, 


ſich einen Tadel, einen Vonvurf gefallen laffen müſſen, ihn 
rubig hinnehmen müfien; Sh.under your hard construction 


I must -, ich ſtehe eurer harten Deutung bloß, T. N. 3. L; | 


to - for one's picture, ſich malen laſſen; to - on, laſten 


Einen plagen, ſcheren, moleſtiten. 


feine Krantheit; (bildl.) to - upon thorns, auf Natein. 
auf Kohlen figen, (bild!.) to - upon a persons aleert, 


Sit, v. «@., figen auf... reiten auf...; to - aber 


well, gut zu Pferde figen; ſchen (incorr- R. Sit), they s® 
them down, fie fegen fih, to - 8 person ou, ung 
bleiben, länger aushalten in einer Geſellſhaft als em Unter 
to - the piece out, das Stüt, Echaufpiel x. I Gate dar 
Site (sit) s., die örtliche Lage; der feiner befentrter Cat 
Plag; die Et 
fung, die Voſilut (n.r.; Thomson); (Arch) Me Shut, 
die Unehre; ft. Scythe. 
Sited (si’tid) a., (Arch.) gelegen (ven HE Dr) 
Sitfast (sit füst) s., (Thierarzneik.) it Zenetiel 
(eine durch den Drud des Satteld in der Gegend de wos 


Sith (sich) cunj., (arch. Poes.) ft. ta, IN, 
meil; - ur item, in; 8, (Arch) t. Sabe, 
(Arch.) der Be: die Reife. 

Stihe (sieh) s., (Arch) dat Mal, 
taufend Mal; v. Scythe. j 

Sithe (siei) v- n., (Arch) v- Sigh 
v.a., (Arch.) eben, reinigen, läutern ( 

Sithen yslth’'n 

Sithenee [ sith’'ns ade.,( ‚Arch yeitem,beleoe" 

Sithes en [vor Sith thence)- 

Sithness }sich'n's ein 

Sitielogy (sit td 88 j0) . die Lehre nom den SR" 


Ib. 


a thousand -, 


fand Kat! 
giũ igleun 


Sitta (sivtä) s., (Orrith.) die Spechtmeiſt. Dr A 


Kitten (sit/t'n) perall. PP- DBIS |. 
Sitter (sit/tür) #., der. tie Sipende, der ſigentt. er 
der Schbafie In. 9; ie 


halter (n. g.), @ Up eine 
aufbleibt. — — 
Sitting (sit! ting) ppr. TOT nn Susi) 
fipend, ungeftielt, ftielles. ohne flielartigen en —* 
(vulg.) be has his - broeches on, © * N gi 5 
an, d. b. er bat Pech an den Holen; - place 
Eigen, der Eip- — PER 
Sitting, s., das Gipen; bie Sifung ee Pr 
einer Sipung; der Eit. der Plah um SET ng fer 
fubt; die Sitzeit; = & Statutes (for the 
vants; North.). 
Sitting-Roem (-'- rüm) 8 
immer einer Familie, ei 
Situate |sirtschü Ab 
Situated | sir'tscht —— 
beſonderen Zuſtande befindlich. ge a t 
——— (sit tschü &' schän) — 
{hildl.y die Siellung; — 
lung, die Stelle, der Dienft, die ber u gufernert ic· 
Siam (si üm) s-, (Bot) det Berl, 
Skirret). 
Siva (sö’vÄ) 8: 
Iſcha, Ejdmara, Iſchene 


„(bot Ter®! 


2; si, Ze 
. Lind. Mytk.) aim ai 
(der greßt Gett)- 


u — — 


Be 


Sivan (siv'v'n) s., der Sivan (hebräifder Monat, der 
Ste des Kirchen- und der Ote des bürgerlichen Jahres, fällt in 
den Mai unſeres Kalenders). 

Sivalhereum (sd vä thdr'r& äm) s., (foss. Säugeth.) 
das Sivatherium (ein ausgeftorbenes Geſchlecht der gehörnten 
Wiederkäuer). 

Sive, s., (Arch.) v. Sieve; Seythe (South.). 
Sive, v.a., (Arch) v. Follow (Gomer). 
Siril, s., v. Sevil. 

Six (siks) 4., fehe; - and - (fl. - shillings and - 

pence), ſechs Schillinge und ſechs Bence. 


Sis, s., die Sechs; -es (- beer), eine geringe Sorte Bier 


(das Faß zu 6 8. verfauft), a cup of -, ein Glas dieſes 


Biers; (Sprichn.) to be at - and seven (gew. to be at 


-es and sevens), in Unordnung, in Bertwirrung fein, S%. 
R. II. 2. .; (vulg.) there's - of one and half a dozen 
of the other, der Gine ift von Stroh und der Andere ift eben 
jo; (cant) to bear - and - (v. unter Bear); (cant) - and 


eight pence, der Advocat (weil er dieie Summe als Honorar 


für Ertheilung feines Rathes berechnet); (cant) - and tips, 
Gerftenbranntwein (whisky) und Dünnbier. 
Sixaln (siks’ An) s., das Gefechite, das halbe Dupend, 
Six-Clerks (-’klärks) s. pl., eben. Beamte im engli, 
ſchen Kanzleigericht. 
Sisfold (siks’föld) «., fecyöfach, ſechefaltig. 
Slapeuce (siks’ pöns; gew siks’p'ns) s., das 6.Pence ⸗ 
Stüd, der halbe englifhe Schilling (6 d.). 
Sixpeuny (siks’ pn nö; gew. siks’ p'n ne) a., 6d.an 
e 


Six-Petaled (siks’ pät'tld) a., (bot. Term.) mit jede 
Blumenblättern. 

Sir-Pounder (-’ poun där) s., (cant) die Dienft- 
magd (nad) dem jährlichen Lohne). 

Six-Prineiple-Baptists (- prin’s& p'l bp tists) s. pl., 
(Archg.) Baptiften der ſechs Grundſaͤße (diefe find nach 
Hebr. 6. 1.11., Buße, Glaube an Gott, Taufe, Händeauf- 
legen, Auferftehung der Todten und ewiges Gericht; nament · 
lich erflären fie das Auflegen der Hände als nothwendiges 
Acceſſit der Gommunion). 

Sisscore (siks’skör) a., zwei Schod (120, 6 >< 20). 

Six-Sided (-'si did) a., ſecheſeitig. 

Six-Talled(-"täld)@., mit jede Schwãnzen oder ſchwanj · 
ähnlichen Enden; (chir. Term.) - - bandage, der Krebs 
der Galen (eine jecheföpfige Binde bei Schädelwunden). 

Sixteen (siks’t&n) «., ſeche zehn. 

Sixteen, s., das Sedez⸗Format, die Sechs zehntelform. 

Sixteenih (siks’tönth) «., der, die, das fedhszehnte, 

Sixteenth, s., das Sechejehntel. 

Sixteenthly (siks’ tönth 18) adv., zum Sechszehnten, 
ſeche zehntens. 

Sixth (siksth) 4., der, die, das ſechete. 

Sixth, s., das Sechetel; (‚Mus.) die Sexte. 

Slathſy (siksth’ls) «., zum Sechſten, fechftens. 

Sixtlelh (siks’t& üth) @., der, die, das fechzigfte. 

Sixty (siks’t6) a., fechzig. 

Sixty, s., die Sechzig. 

Six-Wheeled (-' üsld) 4. fechdräderig. 

Sizable (si’zä b’l) a., ». Sizeable. 

Sizableness, s., v. Sizenbleness. 

Shen! (sl' zär) $ ehem. der Famulus, der arme Stus 

Sizer dent (auf der Univerfität zu Cambridge 
und Dublin, welder den reicheren Studenten allerlei Dienſt · 
leiſtungen gewährte und fich auf diefe Weife unterhielt); (jept) 
der Stipendiat (der theilweife oder ganz auf Koſten des Golle- 
giums erhalten wird); (Arch.) -s, v. Scissors. 

Size (slz) s., die Größe, die Länge, die Dide, der Um- 
fang, das Maß; das Format (of a book, eines Buches); das 
Schtot (of a coin, einer Münze), der Schrötling, die Müny 
platte; das Kaliber (of a cannon, einer Kanone); (Schwhm.) 
die Maflade; - stick, der Mafftod; die Tare (v. Assize u. 
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Guage); die Geitalt; die Beihhaffenheit, der Zuftand (n.g.): 
der Stand, der Nang (n.v. 9); (Acad.) eine gewiffe Nation, 
welde den ſogenannten Sizars von Seiten dee Gollegiums 
verabfolgt wird; SA. -8, Nationen, K.L. 2. IV.; (arch. 
vulg.) -8, ft. Assizes, g. v.; das Perlenſieb, PBerlenmaf 
(zur Feftitellung der Die und folglich aud des Werthes der 
Perlen) ; der Aleifter, die Pappe; der Vergolderleim (gilder's 
-); (Buchb.) das Planirwaſſer; der Handſchuhleim (glove- 
glue); der Bergamentleim (parchment glue); die Half: 
mild (lime-water), die Schlämme; (Buchb.) - cross, dad 
Blanirfreuz; - kettle, - copper, der Blanirfeffel; - press, 
die Blanirpreffe; - water, der Bergoldgrund (aus Eiweiß 
und Waſſer). 

Size, v. a., einer Sache die gehörige Gröfe oder das rechte 
Maß geben, juftiren (weights and measures, Gewichte und 
Mafe; n.v. g.); abmeffen, aichen (n. v. 9-); beitimmen, feſt · 
legen; (Min.) die Zinnkörner dutch Sieben fortiren (bei. 
Cornwall); (Buchb.) planiren; wichſen, mit Kalkmilch ber 
ftreichen, ichlämmen, grundiren; (Acad.) Speifen auf Credit 
nehmen( Cambridge); einDing größer machen, ihm eine größere 
Ausdehnung geben; (Arch.) mit fhmalen Biffen füttern. 

Sizeable (siz’ä b'I) @., von gehöriger Größe, verhält. 
nifmäßig. 

Sizeableness (siz’ä bl näs) s., die berhältnigmäßige 
Sröfe, 

Sized (sizd) pp. d. ®. Size, g. v.; a., von gewiffer 
Größe, Sh. H. 3. I; common -, von gewöhnlicher Größe; 
large -, von bedeutender Größe; middle -, von mittlerer 
Größe; - paper, geleimtes, planirtes Papier. 

Sizel (siz’z')) s., (Münzm.) Abſchnißel von gewalztem 
Eilber, das Münzgefräp (beim Juftiren der Münzen). 

Sizer, s., v. Sizar; das Kugelmaß, die Kugelprobe. 

Sizleme (siz' &äm) s., (Piquetsp.) eine Folge von 
ſechs Karten, die Sechſte. 

Siziness (sl’z&nüs) s., die Klebrigkeit, Bähheit, das Zähe. 

Sizing (si’zing) ppr. d. ®. Size, g. v.; (Buchb.) 
- tro der Gintauchtrog. 

Sizing, s., der Aleifter, die Pappe (v. Size, #.,i.d.8.). 

Sizy (sl’ ze) a., Mleberig, zäh; (med. Term.) - blood, 
entzündeted Blut, die Spedhaut. 

Skaddle (skäd’d)) s., (Arch.) der Schaden, der 
Nachtheil. der Verluft; @., (Arch.) ſchädlich, ver- 
derblich, nachtheilig; räuberifch. 

Skaddons (skäd’d’nz) s. pl., (Arch) die Bienenbrut. 

Skade (skäd) s., v. Scaddle, s. (Susser.). 

Skafe (skäf) a., lintiih, ungeihidt (Zineoln.). 

Skag (skäg) s., der zufällige (Fuf-) Echlag; die Meine 
Wunde, die Schramme. 

Skall kan 90, trennen; zerftreuen; verſchütten 

Skale | (skal) (Seotl.); v. n., ſich trennen, ſich abjon« 
dern (von einer Gemeinde; Seotl.); s., (Arch.) 
das Irinfgefäß, der Becher. 

Skaln (skän) s., der Strähn, die Strähne, die Dode, der 
Strang (gew. Skein); - of a houseline (housing), ein 
Bund Hüfing; (Arch.) das krumme Schwert; (Arch.) eine 
Art Kopfputz. i 

Skalnswate (skänz’mät)s.,( Arch.) der Mefferträger, 
ber Spießgeſelle (nah Delius), Sh. R. J. 3. 1. 

Skalth (skäth) s., der Schaden, der Nachtheil, die 
Beeinträchtigung (North.). 

Skald (skäld) s., v. Scald. 

Skale (skäl) v. a., zerftreuen (North.). 

Skallion, s., v. Scallion. 

Skase (skäs) v. n., ſchnell Taufen, eilen (Cornm.). 

Skaich, v.., v. Scatch. } 

Skate (skät) s., (gew. a pair of -s, the -s) Schritt. 
ſchuhe, Schlittihuhe, 

Skate, v.n., Schlittihuh laufen. 

Skate, s., (/chth.) v. Scate. . 

Skaler (skä’tür) s., der Schlittfhuhläufer. 
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Skating (skA'ting) ppr. d. B. Skate, 7. v. | 

Skathy (skä'th6) a., (Arch.) gefräßig; besbaft, 
muthmillig- 

Skayney (skä'nd) a., lang und mager, dünnleibig, 
Happerbeinig (Dorset.). | 

Skean (skön) s., (Arch.) das kurze Schwert (v. 
Skain). 

Skear (skör) s., v. Gravel; Pebbles (North.). 

Skeed, v. Skid. 

Skeel (sköl) s., der Gimer (North.); das Auhlfaß 
(Skiel, Wiltsh.); das Ruũhlichiſſ der Brauet; v. A., 
to - pees, Erbſen aushüljen, ausjchoten, auspalen | 
(Westmorel.). 

Skeel-Duck, s., vo. Shellduck; skeeling goose, v. 
Shelduck. 

Skeemish, z., v. Squeamish; intrigant, habfüchtig 
(West.). ' 

Skeer (skör) v.n., ſchnell fi fortbewegen, im Fluge 
leicht berühren (Somerset); 8., (Ornith.) - devil, | 
die Mauerſchwalbe (v. Swift; Somerset). | 

Skeerings (skör'ringz) s., ſchlechtes, grobes Heu 





(West.). 
Skeet }sköt 3. (8.-,4.) der Gießer (eine Art ſtarl 
Skeeter | sk&’ tür | gefrümmter Schaufel, womit man bei 


ſchwachem Winde Die Segel begießt, damitdie Fäden des Segel» 
tuchs zufammenquellen und feinen Wind durchlaſſen, oder auch 
bei heißem Wetter die Seiten des Schiffes begießt, um das 
Schmelzen des Pechs in den Nathen zu verbüten). 

Skeg (skög) s., die Schlehe, die wilde Pflaume (bef. 
Northamptonsh.); ($.-. A.) das kurze Ende des Kiels. wel | 
ches noch etwas hinter dem Hinterfteven berausragt; der Stumpf 
eines Baumes, eines Zweiges (Herefordsh.). 

Skegger (skög’gür) s., der feine Lad; - trout, die 
Rachsforelle. 

Skeln, s., v. Skain. 

Skelder (skäl’där)v.a.,( Arch.) betrügen; s.,(Arch.) 
der Bagabund. 

Skeleton (skäl’l& t'n) s., das Stelett, Berippe, Knochen · 
gebäude; das Gerippe. die Karlkaſſe zu einem Kopfpuge; das 
Geſtell (ofanumbrella, eines Regenichirme); die fehr magere 
Berfon, das Gerippe; (dild!.) die Verbindung ber vornchm- 
fen Theile eines Gebäudes, the great - of the world, das 
große Weltgebäude; {Mollusk.) die Scorpionichnede, der 
fleine Scorpion (Murex scorpio); - bills, - notes, - 
letters, - bonds, getrudte, unausgefüllte Formulare von 
Wechſein, (Gircular-) Briefen, Schuldſcheinen und fonftigen 
Documenten; - key, der Dietrich. 

Skelk (skälkju.n., (arch.Prov.)zufammenfhrumpfen, 
ſich ziehen (bei. vom Holze). 

Skellered (sköl’lärd) 4., ſchief gezogen (Nortkh.); 
(bilal.) verrüdt, wahnfinnig (au Skeller-brained; 
North.). 

Skellet, s., ». Skillet. 

Skellum (skäl’ läm) s., (Arch.) der Schurke, Schuft. 

Skelly (albcᷣlꝰ lo v. m.. ſchielen (North.). 

Skelly, a., dünn und leiht (Lincoln.). 

Skelp (skälp) »., der (derbe) Schlag (North.). 

Skelp,v. a., mit den Füßen ausfhlagen, ftopen ( East.); 
v. n., ungefdidt ipringen (Chesh.); ſchnell fih be» 
wegen, mit großen Sprüngen laufen (North.). 

Skelper (skäl'pär) s.. (Arch) eiwas übermäßig 
Großes; Skelping, a.. ſeht groß; 8. eine tüchtige 
Tracht Prügel. 

Skelt (skält) s., dad Gerücht (North.). 

Skelter (skäl’tür) s., die Anordnung; die Leibes- 
beichaffenheit (North.). 

Skelve (skälv) v. n., ſich neigen, eine ſchiefe Stellung 
befommen (Lincoln... 

Skemmel (skäm’m’]) s., Die fange Banf, der Schemel 
(North.). 


Sikiel 





.— — 


Sken (kön) v. n., ſchielen (Nortk.). 

Skent (skänt) v. n., den Durchfall haben, daran leiden 
(nur von Thieren gebt. Somersen). 

Skep (skdp) s-, der Binfen- oder Steohferb {unten 
ſchmal und oben breit; Norfolk u. Suffolky, dr 
Bienenforb(beo-; Yorksh.); der Halten von Kirien: 
blcch, in welchem die Kohlen bei der Shatrferberung 
zu Tage gebracht werden (Derbysh.). 

Skeptie, v. Sceptie. 

Skeptical, ». Sceptical. 

Skeptielsm, v. Sceptieism, 

Skeptielze, v. Scepticize. 

Sher (skür) v. n., v. Slide; Skate {Norik.). 

Skerret (skörrit) s., v. Skirret. 

Skerry (skör'r6) @., ſchiefetartig (ven Stenloble, 
Derbysh.); 8, De FeliemIniel. 

Skeich (skätsch) s., die Sfigge. der ertt Gemmuf, In 
Umriß, die Grundlinien, bad Schema; Die ungefähre Seith 
nung. der Ueberſchlag, die Ueberſicht. (Halsspr) - ol at 
account, der Nedmungsausyug; v- Latch (Norik. 

Sketch, v. a., jkiggiren, entwerfen, condpiren, atitia 
die Grundlinien zeichnen. 

Sketeh, v. n., Stizien entwerfen, Sligen zeichnen 

Sketch-Book (-"bük) s., das Shhzzenduth, dad ehun- 
buch: (Halsspr.) das Gonceptbub. 

Skeiched (skätschd) pp. d. B. Sketch, q-"- 

Skeicher (akötsch’ Ar) s., dei Stirgit, Sfigemrident 
Stizzenmaler. 

Sketchiness (skötsch’ & nüs) #., das — 
Leichte, leicht Hingeworfene. Fluchilge. Oberlachliche un Fr 
Zeichnung oder Schreibart. 

Sketching, ppr. d. D. Sketch, 9. "- 

Sketchy (skötsch’ &) a. jliggenhaft. 

Sketile, s., v. Skittle. 

Skeul (sköäl) v. n., fielen (Menl. u 

Skew(sköü)a.u. adı.,ibiel, übergwerg, WU ei “ 
(Archit.) - arch, ein fehräger, abhängeak! gr 
der auf den Schwalbenſchwanz eingemölbt it; = en J 

Widerlager; - bridge, eine Art —D a 
winfeliger Kreuzung einer Rabrftraße; (Ti —* 
iaei der Nüdentetel, - plane-iron, das Sarg & * 
prineiple of building, die Bauart mil perjegten 
' oder mit ſchwalbenſchwan zartiget Veꝛlanmng Kt 
Skew, s., (urch. cant) der höfgerne Seit 

Schede (Chesh.)- ieh 
Shen, v. * (Arch.) von dr Seile "rn I ' 

formen; in die Höhe werfen, aleutern a ; 

v. n., ſchielen; ſcheuen (won Pferden); (AR 

trumm achen. 


Shew-Bald (-'bAld) a., (prof * (ir 
Skewer (skil'ür) 8., DT Speiltt, * — ar 
Befeſtigen des Fleiſches rim Braten a); lean 
der Degen. are 
j Skewer, v. a., fpeilern, aufipeifern, * * 
ſteden; Fleiſch, Geflügel x. zaumen, iadl. 
ſchauſtellen. 
Skewering, ppr. d. B. Skewen gt 
Skern, s., pr. Skein. eat et 
Sklatie-Stay (ski At’ tik * s., (8.4) 
reeh, woran ba? Ladetalel banal. Ri 
Skid (skid) o.a.,(prov-) ar ua üumatett (2 
| Skid, s., (prov.) der Hemmihub; N 
- pan); ({pror. d R 
| Sklds, s. pl.- ($.- 4.) tanders “— age ma 
| Reibholzet ekurze Srüde * 
| einem Haſen mit Tauen vom © 
des Schifſes hängt. um dicfelben gegen 
| ügen). ‚ (hunter) 
| ar“ — die Belte (r. Be : 
1 Shlel dat) a. par Rah FT 


t on di 


ur 


Sikies Skinning 1581 


Skles (sklz) s. pl. von Sky, q.v. Sklumer, v. n., umberfpringen, luftig berumfpringen 
Skley (skl’ &) a, den Lufthimmel betreffend; v. Skyey. (East.). 
SKI (skif) s., das Schiffchen, das Meine Flußboot, der Sklimmeriug (skim’ mür ring) a., glänzend, hell; 
Nahen; das Fahrboot ohne Maften. höchſt reinlih (Durham.). = 
SKif, v. «., in einem Boote oder Kahne überihiffen; v. n., Skimming (skim’ ming) ppr.d.®. Skim, q.v.; 8. pl., 
umziehen (North.). -3, das Abgeſchaͤumte, die abgefchäumte Materie; - dish, der 
Ski, @., linkiſch, ungeihidt (West.; - handed, | Rahmtöffel, 
North.). Sklmplng (skimp’ ing) «., fnapp (def. von Kleidern; 
Skiffer (skif' für) s., das ſchale Faß, die Heine Bütte South.). 
(Lineoln.). Skimps (skimps) s. pl., die Blahefdäbe (Somerset). 


Sklle(skll)v.n.,fih trennen auseinander geben North.) Skin (skin) s., die Haut (von Menjchen und Thieren); 
Skilful (skilfäl) a., geicidt, erfahren, fundig, gewandt, | das Fell, der Balg, der Pelz (von Thieren), lion’s -, die 
funftfertig (at, of, und bef. in). Söwenhaut, goat’s -, das Ziegenfell, - of a fox, - ofa 
Skilfully, ado., v. Skilful, hare, der Fuchsbalg, Hafenbalg (v. Case); (bot. Term.) 
Skilfulness (skll’ fül ns) s., die Gefchidlickeit, Er⸗ | die Schale, die Hülfe, die Schote; (8,-4.) the - of a ship 
fahrenheit, die Gewandtheit, die Kunftfertigkeit. (gew. the outside planks), die Haut eines Schiffes (alle 
Skill (skil) s., die Gefchidlichkeit, die Erfahrenheit, die | Blanfen, mit denen die Außenfeite eines Schiffes bekleidet ift); 
Kenntnif, die Kunftfertigkeit, die Kunſt (etwas zu thun); | to lay on the -, einem Schiffe die Hauptplanfen anlegen; 
(Arch.) der Grund, die Urfache, Sk. W. T. 4. IL; to try | (7’yp.) dad Pergament; (scherzw.) der Körper, die Haut, die 
one's -, feine Geſchicklichkeit zeigen; to have no - in..., | Perfon, he is nothing but - and bones, e# ift an ibm 
ſich nicht verftehen auf. ..; he has - in greek, er verficht | nichts ald Haut und Knochen; (cant) die Börfe; (vulg.) to be 
Griechiſch. afraid of one's -, ſich feiner Haut mehren, rüdenfrei halten, 
Skill, v.n., (Arch.) verftehen (of ... etwas), fih | Manſchetten haben; to come off with a whole -, mit beiler 
darauf verſtehen; beivandert, geübt fein; darauf an- | Haut daven fommen; Iwould not be inhis - , ich möchte micht 
fommen, daran liegen, S%. it -s not, es liegt nichts | in ſeiner Haut fteden;(vulg.) to be in a bad -, übler Qaune fein. 
daran, es thut nichts zur Sache, H. VI. I. 3. 1.; v..a., Skin, v. @., häuten, die Haut abziehen, (ein Thier) ab» 
(Arch.) wiffen, verftehen; Hafer fhälen (Devon.). | balgen; ſchinden; mit Haut überziehen, bededen, überhäuten; 
Skilled (sktld) @., geichidt, erfahren, geübt, bewandert | S%. authority, though it err like others, hath yet a 
(in, Poes. of, in). kind of medicine in itself, that -s the vice o’ the top, 
Skilless (skil’ 185) «., unerfahren, ungefchidt, unbefannt | die Hoheit, wenn fie auch wie Andere irrt, trägt doch eine Art 
(of, in, mit), nit geübt (in, in), S%.T.3.1., T.N.3.IIL.(n. 9.) | von Heilkraft in ſich, welche alle Laſter fhlieft, M. M. 2. II.; 
Skillet (skil’lit) s., der feine Keffel, der Kochtiegel (mit | (prov.) to - a flint, ſchinden und ſchaben. 


einem langen Griff), Sh. O. 1. III, Skin, v.n., ſich überhäuten, zubeilen, verharſchen (gem. 
Skllling (skivling) s., (prov.) die Banfe einer | to - over). 
Scheune; die Hütte... | Skluch (skinsch) v. n., beim Berfaufen falfches, zu 


Skillun (skil’län) s., das Hinterhaus, das Neben- 
gebäude; der Schoppen, die Scheune; die Banſe einer 
Scheune (South.). Skinching (skinsch’ing) a., engherzig; geizig, hab- 

Skilly (skil’16) ., die Hafermehlfuppe (Zincoln.). fühtig (Zincoln.). 

Skilt (skilt) s., ( Arch.) der Unterfchied. Skin-Clad (-"kläd) z., in Felle gefleidet. 

Skilty - Boots ( skil’ t& büts ) s. pl., Halbftiefel Skin-Coat (-"köt) s., das Kleid von Fell, Sk. K.J.2.L.; 
(Dorset.). (vulg.) to curry a person's - -, Ginen tüdytig durchprũgeln. 

Skim (sklm) s., der Schaum; (bild) der Abjhaum |  Skin-Deep (-’d&p) a., oberflächlich. 
(v.?. ü. Scum); - milk (skimmed milk), abgerahmte Mid. |  Skin-Dresser(-"drös sür) s., der Kürfchner, Fellbereiter, 


kurzes Maß geben, überh. finden und fhaben, um 
feinen Vortheil zu erreichen (Zincoln.). 








Sklm, v. a., ſchäumen, abſchãumen (off), abrahmen (milk, Skinfint (skin’fint) s., (vulg.) der Bilz, der Geiz · 
Milch); (Bildl.Jfteeifen,leihht berühren, leicht hinfahren über... bald, (vndg.) der Pfennigfuchfer, der Drediteffer. 

Sklu, v. n., fich leicht vorüberbewegen, leicht binftreichen, Skingy (skin’j6) a., ft. Stingy (Zincoln.); talt 
vorüberihiweben, fortſchweben, hinſchweben (bildl.) to - (bef. vom Wetter; Suffolk.). 


the wave, leicht dahin fahren, ſchiffen; (bildl.) to - over, Skink (skingk) s., (Amph.) der gemeine Sfinf, der 
leicht über einen Gegenftand hingehen (a book, ein Bud | Apothefer-Stinf (Scincus offleinalis); (Arch.) die dleiſch 


oberflächlich leſen, «3 durchblättern). brühe (bei. Scotl.). 
Skimble-Skamble (Seamble) (skim’ b'] skäm’ b’I) Skink, v. a., (Arch.) einſchenken; v. n., neugierig 
a., (vulg.) durdeinandergemwirtt, Sr. H.IV. 12.1. umberfehen, jpioniren (East.). 
Skim-Coulter (-" köl tär) s., eine Art Pflugmeffer, um Skinker (skingk'ür) s., (Arch.) der Mundſchent, 


den Boden zu ſchurfen, der Schülpflug, obelpflug. | der Kellner. 
Ime (sklm) v. — — ER | Skinless (skin’ läs) «., dünnhäutig; (Bot.) - oats, 
Augen anfehen (Lincoln.); fäielen (North.); s., | nadter Hafer, Grüghafer, tartariſcher Grüghafer, Spinnen- 
der Lichtftrahl (Korksh.). bajer, Sandhafer (Avena nuda). 
Skimish, a., v. Squeamish (Devon.). Skinned (skind) pp.d. ®. Skin, g.v.: a., zugebeilt; 
Sklm(m)ingten skim’'ming t'n ‚ häutig; didhäutig, lederartig; - over, überhäutet, verbarjcht, 
Skimitry skim’md tra }e.toride-,unter | enarbt. } 
Skinxm)erton \skim’ mär t'n de. Skinuer (skin’när) s., Einer (ine, die) der die Haut 
Skimmed (sklınd) pp. d. ®. Skim, g.v. | abzieht, häutet, abbalgt, findet, der Schinder; der Kürſchner, 
. Sklmmer (aklm'mär) 8, der Schaumlöffel, der Nahm- | der Mauchbändler, Fellhändler; -"s trade, der Pelzhandel. 
ioͤfel. die Nabnfelle; (bild!) Einer, der leicht über einen | die Kürfhnerei; -"s wool, die Raufwolle (auch Skin-wool); 
Gegenftand hineilt, bingeht, der ein Buch nur oberflählih | -5, v. Cow-Boys (James). BR 
lieſt. durchgeht; (Ornith.) der ſchwarze Scheerenichnabel, der Skianiness (skin’n& nüs) s., das Häutichte; die große 
Verfehrtichnabel (black -, eutwater, razor-bill, shear- Magerkeit. i 
water; Rhynchops nigra); - of the sens, der Meerdurh: | Skinning (skin'ning) ppr.d. 3. Skin, g. v.; s., das 
fhiffer (James); der Kichtitrahl (Forksh.). | Häuten; das Zuheilen; die friſche Haut; der Bellhandel. 




















* 


158% Skinny Skue 

Skinny (skin’ ns) a., häuticht, hautartig, nur aus | Skirt, ».n., auf der Grenze (eined Landes) fi befinden, 
Haut beftchend, fleiſchlos, jehr mager, (bildl.) geizig, filzig | fein, leben, wohnen; ſich am Rande binzichen, am San 
(South.). entlang (along) laufen, vorbeiftreifen, dahinſtteiſen. 

Skins (skinz) s., (eunt) der Gerber. Skirted, pp. d. B. Skirt, q. v. 

Skin-Wool, s., v. Skinner's-Wool, unter Skinner. Skirters (skür’ türz) s. pl., (Jgdspr.) fitllaule (m 

Skip (skip) v. n., hüpfen, foringen; Tau fpringen; to - laute) Hunde (melde zu früh und zu bipig bellen). 
back, zjurüdipringen; to - for joy, vor Fteude hüpfen; | Skirling (skär’ ing) s., die Ginfaflung, kr Saum; 


to - over, überhüpfen, übergehen, auslaflen. (Archit.) - boards (v. Washboards). 
Skip, v. a., überfpringen, übergeben, audlaflen. . Skirling, ppr. d. ®. Skirt, q.v. 
Skip, s., der fleine Sprung, der Hupf; (Hus.) der Sprung. Skirweod. s., v. Skirret. 
die fpringende Intervalle; v. Skep; to give a -, einen Meinen Skirwort (skür/härt)s.,(Bot.) der Belbikumian, Dunkel 
Sprung tbun, thymian, Feldfümmel, das Kümmleinkraut (gem. wild bye 
Skip-Boy, s., v. Ship-Boy. oder mother of thyme; Thymus serpyllum). 
Skipfrog (skip'frög) s.,. das Bedipiel. > Skitcsklt) s., (Arch.) dad Teidhtiunmige Nidchen de⸗ 
Skip-Jack (-jäk) s., das Bruſtbein des Geflügels (ale | lofe Ding; (prov.) die Sticelei, die Höhner, der 


beftige, aber kurze Negenihauer, bet Plaprrges 
(Devon.); der Durdfall (bei Thieten, Lincoln; 
( Arch.) der Borwand, die Anstluht. 

Skit, v. a., (prov.vulg.) Ginem jhmeieln, du ie 
fhmagen; fuchäicwängen; höfnen; nm. elite 
(Somerset). 

Skltch, s,%r. Sketch. a , 

Skitly (skit’ 18) a., jehr Mein, zeergatig (Wert) 

Skitter-Boots (sklt’ tür büts) 8. Pl. 


Spielzeug der Kinder); die Drabtfigur, der Bopanz (inder- 
fpielgeug); (bildl. scherzw.) der Gelbſchnabel. der Nafeweis; 
eim Zunge, der dem Pferdebändler die zu verfaufenden ‘Pferde 
vorreitet; (Zchth.) der jpringende Stichling (Gasterosteus 
saltatrix). 
Skip-Kennel (-"kön nil) s., (Arch.) der Ladei, der 
Laufburſche. 
Skipper (skip’pür) s., der Hüpfer, ber Springer; der 
(die) Taufpringende ; (scherzw.) der Springinsfeld, Sh. 


T.S. 2.1; der Schiffer, der Schiffäherr (def. eines bolländi- (/sle of Wight). ü * 
ſchen Schiffes; v. Shipper); ber Bootöfncht, der Matrofe Skitterlug (sklt' tür ring) a., dünn Inde 
(Devon.). 


(Congreve); (Jchth.) der Hüpfer (Scomberesox saurus); 
(Entom.) die Heine Aifemilbe (v. Hopper); der Spring: 
fäfer (Elater); (cant) die Scheune. 
Skippet (skip’pit) s., ( Arch.) das. Kleine Boot, das 
Schifſchen (Spenser); die Waſſerſchaufel (Lincoln.). 

Skipping (skip'ping) ppr.d. B. Skip, q. u; dw 
büpfend, fpringend; mild, ausgelaffen. 

Skippiugly, adv., v. Skipping; to rend -, beim Lefen 
überfpringen. 

Skipping-Rope (-'- röp) s., das Springtau (der Kinder). 

Skipping-Stone (-'- stön) s., der Hüpfftein (v. Duck 
and drake). 

Skip-Pound, s., das Schiſſepfund. 

Skips (skips) s. pl., v. Skep (Derbysh.). 

Skir (skär) v. a., leicht berühren; binwerfen, ſchnellen 
(Somerset). 

Skirl (skürl) v. n., zufammenfchrumpfen, ſich zuſammen · 
jieben (East. );, freien, auffreiiden (North.); 

litihen (Forksh.). 

Skirling (skür' ling) s:, (prov.) der kleine Lach. 

Skirmish (skür’ misch) s., das Scharmügel, das leichte 
Gefecht, dad Handgemenge, (bildl.) ber Streit, die Streitigr 
feit, Sh. a - of wit, ein Scharmügel von finnreichen Gin 
fällen, M, N. 1.1. 

Skirmish, v. n., ſcharmützeln, ſchatmuziren. 

Skirmisher (skär' misch Ar) s., der Scharmugirende, der 
Scharmuzirer, der Streitende. 

Skirmishiug(skär'misch ing) ppr.d.B.Skirmish, q.v. 

Skirr (skür) v.a.u.n.,(Arch.)durdiftreifen(v.Scour, 
Scud), SA. M. 5. UL, H.V. A. VII 

Skirr (skür) s., (Ornith.) die gemeine oder rotbfühige 
Seeſchwalbe (v. Tern; Sterna hirundo). 

Skirret (skir’ rit) s., (Zot.) der Zudermerf, die Zuchker · 
wurzel (auch Water-Parsnep; Sium sisarum). 

Skirt (skärt) s., die Borte, die Einfaſſung, der Rand, 
der Saum, die Grenze; der Schooß (of a coat, eined Nodes); 
der untere Theil eined Damenkleides, das Zwerchfell (der 
Schlachtthiere; häufig im pl.); (bibl.) to spread the - 
over. . », Die Flüͤgel breiten über. .. (Ruth. 3.IX.); (bildl.) 
to hang upon a person’s -, to sit upon a person’s -5, 
Ginen quälen, ſcheren, plagen, beläftigen, auf Rache gegen 


Skitterwit (skit’ tär Ill) s., der teigeunige Ani. 
der Windbeutel (Chesh.). u 
Skittish (skit’tisch) a., ſcheu. ſtãtig kinie; ar 
flücytig, Tuftig, Leichtfertig, unbeftändig. mantel; 
eilt, voreilig, vorjchnell; grilenhaft, munderlid. Sk. IN 
Skittishly, adv., v. Skittish. m 
Skittishness (skit’ tisch nüs) s., DM isar. Bar 
Weſen. die Stätigkeit; die Spuptigleit, (bilal.) die u 
keit, Leichtfertigleit; die Unbeitändigleit, der a ei 
Wankelmuth; die Grillenhaftigleit. die wunderliche Ta. 
Seltjamfait. E 

Skittle (skit’ t’1) v.a., jerhauen, Pi 
Skittle, s., der Kegel; - ground, die Aegeldeta 

dad Kegelſpiel (v. Nine-Pins). ; 

Shltty (sklvt&) s., v. Moor- Cock ost Ba 

(Somerset). — 

Skive (sklv) v.a., (prob.)to- tbe — 

abſchaben; v.n., die Ir > perdrehen ( ' 

Skiver, s., u. Skewor West. s 
Skivers (sklv’ värz) s. pl., lleint * gm 

Qualität (gegerbt, bei. von Butbindern gedca El, 
Skolezite | Kar1szk) 5. (Min) dr Se 
Scolecite Is =) Kalmelotyp- 

Skonce, v. Sconce. — 
—— — 
Skorzite (skör’zit) s., (Min) Mt 

artige Varietät des Piizite). , } 

Skoul (skout) $-, (Ornich.)v. Auk — 

Skove (sköv) 8, d- Sheaf (West. For) 

Skraum (skräm) vn, berumtappe 

Skreeu, s., v. Screen. iu ae 
Shrln (skin) s. — 

Steinart, welche ſich der Pre nad in 
durd anderes Geſtein zieht)- Re 
s Skringe |skrinj — heftig peeN® 
Skrunge |skrünj jaueiset 2 \ ui. stimmt 
Skrunty (skrän’ t&) a (pro. 
ing Wabstbum gehindert. . vet uudmide at 
Skua (sküd) 5, (Ormith.) die d 
- gull; Larus cataracies)- 





Ginen innen. ı 
Skirt, v. a, einfaffen, beſetzen, borden, umgeben, umfaflen, Skuaw, 5., u. SqUAW. 
am Rande einer Sadye hinlaufen. Skue, v. Skew. 


Skuf 


Skull (sküf) s., der Abbang (North.). 
Skug, s.u.v., v. Seug. 
Skulk, v. Sculk. 

Skull (skäl) s., die 
bie Sturmbaube. 

Skull-Cap (-' käp) s., die Muhe, die Kappe, die Haus: 
müpe; die Pidelhaube; die Lodenhaube; (Bot.) das Schild. 
fraut (Scutellaria). 

Skull-Cracked (-' kräkt) «., (scherzw.) verrüdt. 

Skull-Fish (-' fisch) s., (/chth.) v. Globe-Fish; der 
zweijährige Waufiſch 

Skull-Thateher (-' thätsch ür) 8., (cant) der Ber- 
rüdenmacer, der Haarfräusler. 

Skunk (sküngk) s., (Säugeth.) der Marpurito, der 
Skunf, das amerikaniſche Stinkthier (Mephitis marpurito); 
- skins (aud) -8), Skunkfelle. 

Skunk-Uabbage -"käb bidj | s., (20t.) die jtinfende 

Skunk-Weed uéd | Zehrwurz (Symplo- 
carpus foetidus; Dracontiam foetidum, 2.). 

Skupper, v. Scupper. 

Skurf, v. Scurf. 

Skurry (skär’rö) s., 
Skurry). 

Skut (skät) v.n., fi duden, fih büden (Kent.). 

Skute (sk&ät) s., die Schüte, der Kahn (v. Soow). 

Skuly (sköu’td) a., behend, lebhaft, aufgewedt( East.). 

Sky (skl) s., der Luftraum, der Eufthimmel; der Himmel: 
firih, das Klima; das Wetter, die Witterung; (Arch.) die 
Wolle, der Schatten; up to the skies, himmelan, to praise 
a person up to the skies, Ginen bis gen Himmel Toben. 

Sky, v.n.,guden; fjielen (Suffolk);ft.Shy,v.n.,q.v. 

Sky-Aspiring (-"äs plrring) «., zum Simmel firebend, 
Sh.R. II. 1. I, 

Sky-Blue (-’blü) @., himmelblau; s., (cant) Genever, 
(vulg.) blauer Zwirn. 

Sky-Bern (-"börn) a., 

Sky-Colour (- 
blaue Farbe, 

Sky-Coloured (-’ kül lärd) «., 

Sky-Draln (-’drän) s., 
Gebäudes gezogene Burche, um die Erde und die damit ver- 
bundene Feuchtigkeit abzuwehren, 

Sky-Dyed (-’did) «., himmelblau gefärbt. 

Skyed (skld) @., vom Himmel umgeben, himmelhoch. 

u ri (skl’&) a., Iuftig, bimmlifch, ätherifch. 

ky-Farmers (-' fär märz) s.pl., (cant) Betrüger, 
urfprüngliche und 
Slye, einer der Hebriden, welche 
allerlei Unglüdsfälle, 
dergleichen ruinirt 
überhaupt Betrüger, 
(in nubibus, in den Wolken) vorhanden find und 
welche durch allerlei Vorſpiegelungen Almoſen zu 
erbetteln ſuchen. 

Sky-Flower (-' Aou ür) s., (Bot.) die Aſchenpflanze, 
das Aſchenkraut (Cineraria), 

Skyish (skl’ isch) 4., bimmelhod, S%.H.5.L 

Sky-Lark (-"lärk) s., (Ornith.) die Feldlerche, die 
Pimmelslerde, die gemeine Lerche (Alauda arvensis). 

Sky-Larking (-' lärk Ing) s., (S., cant) Nedereien, 
Poſſen (der Matrojen im Talelwerf). . 
‚ Sky-Light (-"1ie) s., das Licht, welches von oben in 
einen Raum fällt; das in der Dede eined Gemaches angebrachte 
Benfter, das Gewölbfeniter, Schtägfenſter. 
—— (-' pär lär) s., 

Sky-Planted (-’ plän tid) a 

— un 
J-PointIng (-' poin ting) «., bimmeltweifend. 
. Sky-Rocket (-' rök us die hochſteigende Nadete, 
die Signalradete, 


Hirnfchale, der Hirnſchãdel; - iron, 


(Arch.) die Eile (v. Hurry- 


in den Wollen erzeugt. 
'küllür) s., das Himmelblau, die himmel: 


bimmelblau, 


vorgaben, durch 
Waſſerſchaden, Sturmfluth und 
worden zu fein; alsdann auch 


‚ Im Himmel gegründet, 


eine um die Ningmauer eines 


angeblihe Bewohner der Inſel 


deren Güter nur im Nebellande | 


(cant) die Dachſtube. 
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Sky-Roofed (ski rüfd) a.,himmelgewölbt, Dimmelbededit. 


Sky-Sall -t säl 8, (S.A.) das Scheifegel, 
Sky-Scraper | -’skräpür [das Oberbramleefegel, Ober- 
Oberbramfegel. 





Sky-Tinetured (-" tingk tschärd) «., himmelblau. 
ı  Skyward (skl’därd) a. u.ado., bimmelwirte, bimmelan, 
Slab (släb) a., (Arch.) zübe, fleberig, leimig, did, 
$h.M. 4.1. 

Slab, s., die Blatte, bef. die Marmorplatte (marble -); 
der fteinerne, marmorne Tiſch (juw. - table); (Tischl.) 
die Schwarte, dad Schwartenbrett, dad Schälbrett, das Ender 
breit; (S.-4.) -s, Schillen, Schilftüde (dünne Dielen, die 

| an der einen Seite platt und an der andern conver find); die 
Pfüge, der Pfuhl (v. Slop); -3 of tin, Meine Binnblöde; 
der Junge bei einem Maurer (Zast.). 

Slabber (släb’ bär; vulg. slöb’ bür) v. n., geifern; 
verfchütten, vergießen, ſchlackern. 

abber, v. a. ſchlappern, ſchlappen; ſchlürfen, hinein ⸗ 
ſchlucken; verfdütten, vergießen; begeifern; beſudeln, begießen. 
Slabberchops (släb’bärtschöps; slöb’bür tschöps) 

8., (vulg.) das Geifermaul. 

Slabberer (släb' bärrür; slöb’ bür rär)s., der Geiferer; 
(vulg.) derZropf, der Dummfopf, der Blapperer, der&chwäper. 

Slabbering (släb’ bür ring) ppr.d. 8. Slabber, g.v.; 
- bib, das Geifertuch, Geiferlägchen, (vulg.) das Schlabber- 
tuch; (cant) der Ringkragen eines Geiftlichen oder Advofaten; 
- bit, das Tränfgebif (v. Masticador, Mastigadour). 

Slabbiness (släb’ b& nüs) s., (vulg.) das Schmie⸗ 
rige, der Schmug; (Arch.) das Dide, BZähe, Klebrige. 
Slabby (släb’ be) a., zähe, Mebrig, leimig, did (n. v. 9); 
fhlammig, voll naffen Kothes; fhmupig, fchmierig. 
Slab-Line (-’lin) s., (F-A.) das Kerfedortjen, das 
| Durdgudtau, der Auſheber, das Marlreep, Marltau (ein 
dünnes Tau, auch Schlappleine genannt, welches fih nur an 
dem Fock· und Großſegel findet, und dazu dient, die Mitte 
diejer Segel etwas aufzubiffen, damit der am Steuer Stehende 
eine freie Ausſicht erhält). 
Slab-Timber (-’ tim bär) s., (S.-4.) ein lofer oder 
Borg-Auflanger. 
ı  Slack (släk) «., ſchlaff, loder (v. unten S.-.A.), gelinde, 
leicht; nicht gar (Aent.); (dildi.) ſchlaff, matt, lau; träge, 
nachläjfig, ſaumſelig, faul, ſchwerfällig; langfam(step, Shritt); 
- lime, ber Gerberfalf; (S,- A.) a- rope, ein ſchiaffes Tau; 
a - sail, ein jchlaffes Segel (welches nicht voll if); a ship 
- in stays, ein Schiff, welches nicht Teicht zu wenden if; 
- water, das Todiwaffer (aud) Neaptide), - water navi- 

gation, die Schifffahrt auf dem todten Waſſer abgebämmter 
und dur Kanäle in Verbindung gefepter Flüſſe. 

Slack, adv., leicht, gelinde (theilweifenicht flark), - dried 
hops, nicht vollfommen getrodneter Hopfen; - baked bread, 
unausgebadenes Brod. 

Slack, s., (S.-.4.) der ſchlaff hängende Theil eines Taues, 
dad Schlaffe an einem Taue; der Koblengrus, das Kohlen ⸗ 
geflübe; (prov.) das Thal, die Schlucht. 

Slack |släk v.n., ſchlafſ. loder werden, ſchlafſen; 

Binden lan k’n jloder werden, fih brödeln; (dildl.) 
ſchlaff werden, erichlaffen, ermatten, binfinfen; abnehmen, 
nachlaſſen; Iangiamer werden (wie die Strömung dei Waffers); 
verziehen, zaudern, die Pflicht vernachläffigen; (Hdlsspr.) 
langſam abgeben (von Waaren), the demand -s, die Frage 
‚ läßt nad; (S$.-A.) the wind -s, der Wind frimpt ein, der 
Wind wird ſchwaͤcher. 

Slack |v.a., ſchlaff machen, ſchlaffen, nachlaſſen (a 

Slacken |rope, ein Seil); loder machen, los machen; 
brödeln; (bildl.) vermindern, ſchwaͤchen. entfräften; lindern 
(Schmerz); Tau machen; erleichtern; verſaäumen, vernachlaſſi· 
gen; to - one’s hand, nicht mehr fo emſig arbeiten; nicht 
mehr fo freigebig fein; to - the hand in riding, dem Pierde 
die Zügel fchießen laſſen; to - a leg, ftolpern (von. einem 
Pferde); to - lime, Kalk löfdyen; to - a motion, eine Ber 
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wegung ihmächen; einen Vorſchlag bintertreiben, to - one's | Slaken (släk’ k'n) s., v. Slacken, s. 

pace or one's speed, langfamer gehen. Slaking (slä’ king) ppr. d. ®. Slake, q. r. 
Slacked (släkt) pp.d. 'B. Slack, q. v. | Slale (släl) «., beftig, leibemihaftlih, aufgehrab! 
Slacken (släk’k'n) s., (‚MHin.) eine Beimifhung von (North.). 

Schlacen zu Erzen, um fie ſchwerflüſſig zu machen. 8Slam (släm) v.a., (vulg.) mihlagen, juſchme ijen heftig 
Slackened, pp. d. ®. Slacken, q. v. jumachen (a door, eine Xhür); ſchlagen. Hepien, vuhın 
Stackening, ppr. d. ®. Slacken, g. v. ' (North); (prov.) etſchlagen. todt machen (Kartensp.} 

Slack-Jaw (-' jä) s., (wuulg.) freche Reden, Schmaͤh ⸗ | den Schlemm (alle Stiche) machen gegen. + + 
worte. Slam, o. n., (Kartensp.) Stlemm werten, ale Etit 
Slackly (släk’ 18) adv., v. Slack. verlieren, 


Slackness (släk’nüs) s., die Schlaffheit, die Roderheit; Slam, s., (rudg.) das Zuſchlagen. Zuihmeien, Heftige 
(bilal.) die Mattigkeit, die Schwäche, die Entträftung; die | Zumachen (of a door, einer Thür); der (derhe) Cola, 
Nacläffigkeit, die Trägbeit; die Langiamfeit, die Zögerung, | (Hartensp.) der Schlemm (alle Stide); (hildl.) die Rieder 
(Chir.) the - of flesh to heal, dad langjame Heilen. lage; der Abgang in Alaunfiedereien, der Waanidlamm, 1) 

Slackt, v. Slacked. | Alaunmebl (bef. zum Düngen gebr., Forksh); die Erik, 

Sladdery(släd’dürre)a.,v.Slabby; Sloppy(North.) | der Abhang eines Hügels, to go up the - of a hill, einen 
Slade (släd) s., (arch. Prov.) das Thal, die Thal Hügel von der Seite befteigen (Dursel.); eine Het Rulel 
ſchlucht; ein flaches, niedrig liegendes Stüd Sand; | (South.). 
Slam, a., ſchlank (v. Slank; Nortk.). 


v. Sledge. 

Slag (släg) 2 die Schlade; -5, das Schlacenwerl; die | Slam-Bang (-' bäng) adv., mit gungen Hefiglat 
Grubenihlade; (Giess.) economy of -, die Schlacen ⸗ (West.). 
wäfcherei; hook for the -, der Schlackenhalen; (Bgb.) Slamkin j släm’ kin | 8, tarch. Pros‘) 
shed for the -3, die Schlafenhütte; (Metall.) washing -, | Slammacks | släm’ mäks tie Shlamie. ku 
das Darrgefräg; (Giess.) zine -5, die tellihladen; (Bgb-) | Stammerkin | släm’ mär kin ) Stlampr. 
east away -, die Heldenichlade; (Hüttenw.) hard -8, ber | Slamming (släm’ming) ppr- d. 8. Slam, gt. 9 
Härtling; (Giess.) - cobs, das Schladenklein; (Aab.) - groß (West.). — 
duet, der Schladengang; - formed, fhladenförmig; (@riess.) | Slamtrash (släm’ träsch) se Shlampr, Sue 
- furnace, der Schladenefen; - layer, die Schladenſchicht; (Vorksk.). it Rh 
- pit, die Schlackengrube; - sand, der Schladenfand, ver | Slander (slän’ där) s., die Berleumdung, die Kt 


mirterte Lava; (Zgb.) - stone, - mat, der Schlackenſtein; rede; der böfe Name, üble Auf; die Shante, br " 
(Metall.) to throw off the -3, die Schladen abwerfen; | der Schandfled. uni Bi 
twice refined -, die Afterihlade; (cant) der feige Menſch. Slander, v. «., verleumden, perunglümlen. aplen Ruf 
der Beigling. reden, Sh. to - a person with a crım®, or ren 
Slaggy (släg' ge) a., zur Schlacke gehörig, ichladenartig. wegen eined Verbrechens bringen, H. vı.1.3.,8 0 
Slale '  Slandered, pp. d. D. Slander, q.% 

Sley (slä) s., der (Weber) Kamm, das Blatt. Slanderer {slän’dür rür) s., det Berleumdet. 


Slale Iv.a., die Kettenſaden abtheilen und in den Kamm Standering, ppr.d. ®- Slander, 9-P- her; oe 
Sley fthun, einrichten, zurihten. '  Slanderous (slän’ där rüs) «., verlambtt, 
Staif (släf) s., die flache (nicht tiefe) Schüfel{North.). | rührig; ſchaͤndlich, ſchimpflich. 
Slaleh, s., v. Sloe. Sſanderously, adv., u. Slanderous. ad Beet 
Slain (slän) pp. d. B. Slay, g. v. Slanderousness (slän’ dür rüs näs) z 
Slaln, s., der Brand (im Weizen; Cumberl.). deriiche, das brenrührige; Die —— een. 
Slaint (slänt) v. a. u. n., werfen (von Küben und Slaue (slän) 4., ein Inftrument Pr z 
Stuten; Kent.). Stang (släng) veralt. Imp- von 8 2 t Bass 
Slalr (slär) vw. a, ungeididt gehen (North.). Slang (släng) s.. die befendert —— Dieter 
Slairg (slärg) s., der Schmup, der Koth (Northumb.). | und Sportsmen, g. "-; ie er Ca dur twu⸗ 
Slalster (släs’tär) v. @., tüchtig ſchlagen, prügeln Spigbubeniprade, das Li (eamt die A 
(North); ungeihidt, nadläffig thun, verrichten Streifen Landes (auch Slanket; Pros.) en 0 
(Forksh.). | Slangam (släng''m)s.. ( —9 ——— 
Slait (slät) s., die (gewöhnliche) Shaftrift; (bildl.) aeftaltete Nenfch; der Dumm st Karin 
das oft und gewoöͤhnlich benupte Lofal (West.). Slangers {släng’ ürz) ER “ 
Slalt, v. @., v. Slake (Devon.). | der Boxers, Sportsmen ä * —& ie 
Slake (släk) s.. die Blode, die Schneeflode (v. d. ü. Slang-Whanger (-' düng = poften 
Flake): ( Arch.) der tiefe Graben; die Schlucht; die Muße; mende gellunge chteibet· 
die Gelegenheit (Norfolk.); die Aniammlung von Schlamm Kannengieher (.Im-)- 


) —9 
— fd. NT 
in ei ) in jehr flei üden; Slank (slängk) a., dünn, (har in); NT 
in einem Fluſſe (Cumbert.); Kohlen in jehr kleinen Stüfen; — (Bat.) Nas Merrgrad (Age 


der Stohlengrus (North.). 

Slake, ». a., löſchen (n.u.g.); to - lime (v. to slack | Abbang (v- Siope, Kent.) West) 
lime, unter Slack); (bildl.) loͤſchen (the thirst, den Durft), Slans, s. pl. ®. Slom | . (Mech) a ae 
fillen, dämpfen (passions, Leidenſchaften. Sh. H. VI. IH. Slant (slänt) a.. Mail. Nr —S— 
1. I1.); unterdrüden (wishes, Wünſche); vermindern, lin | sliding tongu®, eine Schiebzang 


dern; to - the Äre, Roblengrud auf das Feuer werfen, dar  Beifzangenmaul. (an. er Else 
mit ed nicht fo ftarf brennt (‚Nortk.); to - plates ordishes, Slani Irene Ina Qurfermänit- perl Re 
Zeller oder Schüffeln oberflächlich abwiſchen, nicht ordentlich Slanting | slän'ting — — zeucnenl 
waichen und trodnen (Lincolu), (uulq.) tuſſen; ſchmieren, auf einen Reichethalet geben); 


befudeln (Forksk.); (Arch. Toämadıen,Tosbinden(v.Slack). höknifche Bemerkung. den i 


Nat 
Slake, ». n., erlöſchen; (bild?) ermatten, erichlafien (m Slant, v. a, auf bie Gele y. lügen; de ij on 
Slack); (‚Arch.) fi langſam und leiſe bewegen. (North); perböhmen —— e; 0 Kai, vc. 
Slake, a., ( Arch.) v. Sloppy- Stanting, ppr. d. B Ir sei . 
Slaked (släkt) pp. d. ®. Slake, y. v. Zu 


ie dieben odet me 


N Slantingly, ade-, "- 


— — — — 
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Siatchin (slätsch‘ in) «., unordentlich, unfauber 





Nlanlly \slänvie | oo... — 
Slantwise | slänt’ülz [ =, ſchief, quer, der Quere. (Cumber!.). 
Slany (slä’nd; slän’nd) s., die Schlampe, Schlumpe Slate (slät) s., der Schiefer, der Schieferftein; die Schiefer 
' (West.). tafel; (Arch.) das Thal; die Grbfenfchale (Hantsh.); (cant) 


Slap (släp) s., der Schlapp, die Schlappe, der Mappe, | das Bettluch; bed of -, die Schieſerbank; block for cutting 
der Schlag, die Obrfeige; (vulg.) to give a person a - on | - on, der Scieferfchneiderklog; lamel of -, das Schiefer: 
the chops, Einem eine Maulſchelle, einen Badenjtreich geben; | blatt; layer of -, die Schieferſchicht; lenf of -, die Schiefer, 
die Lücke (v. Gap, Somerset). | platte; ore-veined layer of -, der Shieferfopf; (2gb.) 

Slap, v.a., lappien, ſchlagen; verfhütten (w. dad richtige | reniform die Schieferniere; rock of -, die Schieſerwand. 
Slop); (vw/g.) ſchlappen (up); v.n., die Zunge ausjteden ' Slate, v.«@., mit Schiefer deden; (arch. Prov.) einen 
(North.). \ Hund loslaſſen, anlaffen, hegen (at, auf); verhöhnen. 

Slap, adv., Knall und Fall, plõtzlich; int., Happe! ı  Slate-Assay (-"As sd) s., die Schieferſteinprobe. 

lap-Bang | - bäng’ | int., (vulg.) pauz! pumpe! |  Silate-Aze (-"äks) s., die Schieferhade. 

Slap-Dash | - däsch’ | auf einmal! plöplid; (cant) |  Slate-Black (-"bläk)s., das Schieferſchwarz (gemahlener 
slap-bang, baar (zu bezahlen), a - - shop, eine Thonſchiefer, der ala ſchwarze Anftreichfarbe gebraucht wird). 
Garlküche, wo die Speifen nur gegen baares Geld ver | Slate-Board (-"börd) s., die Schiefertafel, Rechnentafel. 
abfolgt werden (Benennung der von Dieben und Gon- | Slate-Book (-"bük) s., das Schieferbuch. 
forten beſuchten Kneipen). Slate-Olay (/xla) s., (Geogn.) der Schieferlhon, der 

Slapdash, s., die Patronenmalerei; die Schablonen- | Schieferletten; der Alebfchiefer, Saugfchiefer. 

Walerei (NVorth.); (Maur.) der rauhe Anwurf, der Slate-Coal (-"köl) s., (Min.) die Schieferfohle; die 
Sprikwurf (v. Rough-Cast, North.). Schieferſteinkohle; folinted - -, die Blätterfohle. 

Slape(släp)a., ſchlũpftig, glatt; (bildl.)liftig(Nortä.); Slate-Coleured(-'käl lürd)a. ſchieferfarben, ſchiefergrau. 

ale, einfaches (nicht gewürztes) Bier (Zincoln.); Slate-Cutter (-"kät tür) s., der Schieferbredher, der 





- face, der Gleißner, Heuchler (Zincoln.). Schieferfchneider, 
Slapel |slä’pl | s., das (große) Stüd, der Theil Slated (slätid) pp. d. ®. Slate, gq-v. 
Slappel | släp’p'1 | (Sussez.). ‚  Blate-Digger (-'- dig gür) s.. der Sihieferhauer. 


Slaper (slä’ pür) s., der Baumftumpf (Norfolk.). Slate-Knife (-'nif) s., das Schiefermeffer (zur Spal- 
Slap-Jack(släp' jäk)s.,(prov.) eine Art Pfannkuchen. | tung der Schiefer). 
Slapper |släp’pür |«., (prov. vulg.) ſeht groß, Slate-Mould (-"möld) s., die Schiefererde. 
Slapping | släp'ping ungebeuer. Slate-Pegs (-"pögz) s. pl., Schiefernägel. 
Slapper, s., etwas Unglaubliches, Unerhörtes, that's er Ce s) 8., der Schieferftift. 
a -! das nenne ich gelogen! Slate- "pit | Si a 
Slappy (släp’p&) @., (wulg.) v. Sloppy, Slabby; | Slate-Quarry | -"küär rd — — 
nicht volllommen gebaden (Suffolk.). | Slater (slä’tär) s., der Schieferdeder; (Zintom.) die 
Slap-Sauce (-'säs) s.,(arch. vulg.) der Schmaroger, | gemeine Mauerafjel, Kelleraffel (Oniseus asellus). 





der Tellerleder, | Slate-Roof (-'räf) s., das Schieferdach 
Slare (slär) s., die Anfpielung, die höhnifche Vemer: | Slate-Spar (-’spär) s., (.Min.) der Schieferſpath 
fung, der indirecte Tadel (Lineoln.). | (argentine - -). 


Slare, v. a., fhmieren, beſchmutzen (Zincoln.). Slate-Veln (-"vän) s., die Schieferader. 

Slart (slärt) ».w., mit Koth beiprügen, beflunfern Slating (släting) ppr. d. V. Slate, 7. v. 8., der 
(Forksh.); befleden (Hereford.); verhöhnen; in. | Dachfchiefer. A p j 
direct vorwerfen (Lineoln.). Slatter (slät’tär) v. r., jchlumpig. ihmugig, ſchlotterig 

Slart, 8., die große Menge, die Quantität (Lincoln.). | fein oder umbergehen; nadläfjig, unordentlich, unachtfam fein, 





Slary (slär rd) a., beſchmutzt, beſchmiert (Hast.). Slatter, v.a.,(prov. vulg.) auf eine unachtſame Weife 
Slash (släsch) »..«., hauen, ftreichen, peitſchen, fuchteln; verſchũtten. 
ſchtammen, jerfegen; ſchneiden, auſſchneiden, auſſchlißen, mit Slatter, a., beihmupt, kothig (Cumberl.). 
Schligen verſehen. Slatterins (slät’ tür riInz) s. pl., Weberbleibfel 
Slash, v. z., um fi hauen; hauen (at, nad). (Lancast.). 


Slash, s., der Hieh, der Streich); die Schmarre, Schramme, | Slattern (slät’ tärn) v.a., bergeuden, verſchleudern, ver ⸗ 
der Schnitt, die Bunde; der Ausfchnitt, der Slip; a - of ſchwenden (away the time ete., die Zeit x.; ungen.). 


a whip, ein Beitfcpenhieb, Slatiern, s., die Schlampe, die Schlumbe. 
Slashed (släscht) pp. d. ®. Slash, g.v.; - sleoves, Slatternliness (slät’türn 1& nüs) s., die Unordentlich⸗ 
geſchligte Aermel. | keit, Unreinlichkeit, Nachläſſigkeit, Unfauberkeit. 


Slasher (släsch’är) s., (vulg.) der Bolterer, der | Slatternly (slät’türn 14) a. u. adv., ſchlumpig. nach- 
Gifenfreffer, der Bramarbas, der Schwadronirer; der | Täffig; unordentlich, unfauber (bef. in Bezug auf die Kleider). 
ſcharfe Kritiker, der Todtmacher, Slattery (slät’tür 26) a., (prov.) ſchlammig. tothig. 

Slashing (släsch'Ing)ppr.d.B. Slash, g.v.; a.,(prov.) Slaty (slä’te) a., jchieferartig, ſchieſericht; ſchieferfatben 
luſtig, ausgelaſſen; Teichtfertig, leichtſinnig; liederlich: ver⸗ | (auch - coloured); (prov.) ſchlammig, kothig. 
ſchwenderiſch; a - criticism, eine ſcharfe Kritif, Beurtheilung. Slaughter (slä’ tür) s., das Schlachten, Mepeln, Morden, 








Slashy(släsch’d).z., Ihmugig, ſchladerig (vom Wetter; | das Blutbad, das Blutvergiehen, die Niederlage (überh.); das 
North.). Viehſchlachten. 
Slat (slät) s., -s v. Sloat (vulg., Am.); der Flecken, Slaughter, v. a., ſchlachten. mepeln, niedermegeln, nieder 
der Schmugflet ( Forksh.); v. Slate (North.); | maden, morden, tödten, umbringen; (Vieh) ſchlachten. 
(cant) die halbe Strone (2 5. 6. d.). Slaughtered, pp. d. V. Slaughter, g. v. — 
Slat, v. 4., Ihlagen; nicderwerfen, nieberfchlagen (v. Slaughterer (slä’ tür rür) s., ber ne ne 
Slap); zjerfpalten (West); anregen, anhehen (v. | ber Henker, der Würger; der Schlachter, der Schlächter, der 
Slate; North.); v. Slatter. Metzger. 
Slatch (slätsch)s., ($.-,4.) diekurz andauernde guhlte, Slaughter-Honse ( hous) s., das Schlachthaue, die 
der gute Wind, das fhöne Wetter von Furzer Dauer; | Mebig. 
v. Slack, s. en j Slaughteriung (slä'tür ring) ppr.d. 3.Slaughter, g.v. 
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 Nlaughter-Man (slä’ tür m'n) s., der Schlachter, der | 


Fleifher, Mepger; der Todtmacher, der Mörder, der Henker, 
Sa. H.VI. I. 1.1V., ©. 5.1. 

Slaughterous (slä’tür räs) a., mörderiſch, blutdürflig, 
Sh.M.5.V. 

Slaughtereusly, adv., v. Slaughterous. 

Slaughter-Wool (-'- uül) s., die Schlachtwolle. 

Slave (släv) s., der Slave; der Slave (auch bildl.); 
woman -, female -, die Sflavin. 

Slave, v. @., zum Stlaven machen; herabwärdigen, Sh. 
K.L.4.L 

Slave, v. n., wie ein Sflave arbeiten, ſich abarbeiten, ſich 
pladen, ſich quälen, ſich abſchinden. 

Slave-Born (-"börn) a., zum Sklaven geboren. 

Slave-Breeder (-"br& där) s., der Sflavenzüdter. 

Slave-Breeding (-"br& ding) a., Sklaven producirend. 

Slave-Dealer (-"d4 lür) s., der Sflavenhändler. 

Slave-Holder (-"höl dür) s., der Sllavenbeliger. 

Siave-Holding (-"höl ding) a., Sklaven haltend; - 
states, die Sflavenftaaten (Amerifa’s). j 

Slavelike (släv’ ik) a., ſtlavenartig, ſtlaviſch, knechtiſch. 

Siave-Owner (-'ö nür) s., v. Slave-Holder. 

Slaver (slA’vär) s., dag Sklavenſchiff. 

Slaver (släv'vär)s., der @eifer, der aus dem offenen, gaffen- 
den Munde fließende Speichel, (vulg.) die Sabbe, der Sapp3. 

Slaver (släv' vär) v. n., geifern; mit @eifer beſchmiert fein. 

Slaver (släv’vür) v. a., begeifern. 

Slavered (släv’värd) pp. d. B. Slaver, q. v. 

Slaverer (släv’vär rär) s., der Geiferer, der Geiferbart, 
das Beifermaul, der Sabbelbart. 

Slavering (släv'vür ring) ppr. d. B. Slaver, g. v.; - 
cloth, das Geifertuch, (vulg.) das Sabbeltuch. 

Slaveringly, adv., mit Geifer. 

Slavery (slä’vür rd) s., die Sklaverei, die Knechtſchaft; 
die Bladerei, (bilal.) der Sklavendienft. 

Slave-Trade (-'träd) s., der Sklavenhandel. 

Slave-Trader (-'trA dür) s., der Sflavenhändler. 

Slavey (slä’v&) s., (cant) der Bediente, der Knecht. 
Slavi (slä’vl) s. pl., Slaben. 

Slavic (slä’vik) a., flaviih; s., das Slaviſche. 

Slavish (slä’visch) «., ſtlaviſch, knechtiſch; a - act, 
eine gemeine, niedrige That; a - life, ein Sklavenleben. 

Slavishly, adu., v. Slavish. 

Slavishness (siä’vlsch näs) s., das Sklaviſche, dad 
ſtlaviſche Weien, die Sklaverei. 

Slavonla (slä vö'nd A) v. Sclavonia. 

Slavonlan (slä vö’nd& ün) v. Sclavonian. 

Slavonle (sl&ä vön'ik) v. Sclavonic. 

Slavonize (släv'vönlz) v. a., flavonifiren, flavifh 
maden. 

Slay (slä) v.a., (imp. Slow; pp. Slain) erjdlagen, 
tödten, umbringen; ſchlachten, abſchlachten; (bildi.) verderben, 
vernichten. 

Slay, s., der Weberbaum, das Weberblatt (North); 

v. Sleigh; grobe Wolle (Devon.). 

Slayer (slä’ür) s., der Todtjgläger, der Mörder, Sh. 
K.L. 4.11; (bildl.) der Berderber, der Vernichter. 

Slaying, ppr. d.®. Slay, q.v.; (Posam.) - beamfor 
the spools, das Schweifbrett. 

Slazy (slä'zd) a., v. Sleazy (East.). 

Slea (sid) v. n., verwelfen, verborren (vom Getreide, 

ehe es eingeerntet wird; Chesh.). 

Sleam (sl&m) v.n., ſchlaſen, jhlummern (Zancast.). 
Sleave släv s., (Web.) die Dodenfeide, das 
Sleare-SIlk -"gilk (in Strähnen gelegte Seidengarn, 

die aufgewundene Seide; (bildl.) der verworrene Anoten, Sh 
sloep, that knits up the ravelled - of care, Schlaf, der 
des Grams verwort'n Geſpinnſt entwirrt, M. 2, II. 


Sleave,v.a., (Web.) winden, aufwideln, haſpeln; (Seide) 


zurichten. 











Sleep 
Sleaved (slövd) «., roh. nicht geiponnen; - silk, une: 





zwirnte Seide. 


Sleaving, ppr.d. B. Slenve, q. v. 
Sleaziness (sl& z& näs) s., die dünne, leichte, ſchlechle 


Arbeit (von gewebten Zeugen). 


Sleazy (sld’z&) a., dünn, leicht, ſchlecht gearbeitet (pen 


gewebten Zeugen). 


Sleck (släk) ». a., loſchen (‚North.), (Arch.) glätten 
(v. Sleek). 
Sled (slöd) s., der Schlitten (v. Stedge; Nortk.); der 


Waarenſchlitien; band -, der Handiglitten, v. Steige 
hammer, unter Sledge; (S.-.4.) der Schlee. Slet. Sr 


(eine Maſchine, vermittelit welchet man Schifft zum Ausieiern 


auf's Land hinaufwindet; aud Sledge). 


Sled, v. a., auf einem Schlitten fahren, fügen (A); 


v. n., lintiſch, ungeididt gehen (Forksh.). 


Sledded (släd’did) a.. auf Schlitten fahtend. ShH.t.L 
Sledding (slöd’ding) ppr. d. B. Sled, q.u; #- be 
Sälittenbahn. 
Slede (sl&d) s., (Arch.) dad Thal. 
Sledge (slädj) s., der große Schmiedebammer, de Bol 
fefel (aud) - hammer); der Schlitten; die (Bozen) Stiel, 


rope-maker's -, der Toppitlitten, the - of a pl 

die Pflugſchleife; (‚Münzw.) - coined-money, mitten ham 
mer gemünztes Geld; - coining, das Bünzen mit dem 
Hammer; - runners, die Sälittenfufen. 


Slee (sl&) ». n., (S.-.4.) ſchlingetn. flampfen. _ 
Slecch (slötsch) s-, * Sdhlic, der ſeue ẽaqlae⸗ 
(als Dünger gebr.; Sussex). BEZ 
Sleek (slök) a-, glatt; fhliht (hair, Dar), MAR 
(vulg.) gewandt; ränfevell, jhlüpfrig; haired, gl —* 
- headed, glattföpfig, Sh. J. C. 1- IL; Gerb 7 
Blanfieder, glattblantes Leder, (camf) - wipen, jibest gr 
Sleek, s., das, was glatt wi dad glättende Rt 
irniß; (Giess.) das Streichholz. 
" Sleek, v. a., glätten, aufpußen ; glatt maden; di 
tãmmen (the hair, das Saar). 
Blocker (sl&k'ür) s., (Gerb-) die — (ut 
Tawer's softening iron, zum Blattiiepen u m 
Leders); die Blanfkugel, die Blantſtoßlagel (glass “» 
Blätten des gelben, feinen, lohgaten — Br 
Sleeking (sl&k’ ing) ppr- d. ®. Beh " R 
for - (smosthing), dae Glättwerfieug; (F a 
(unten); (/füttenn.)- ball, die Tafttuzel; —* ei pm 
die Scheibe (ein dünnes Bretten. meldet 2 —— 
mit Seim und feinem Sand überzogen iR, WI 5* 
dient, die auf dem Tuche ſtehen gebliebenen et 
zureiben oder glatt zu freieln); - * —* 
machine, die Glattmaſchine h N al Er 
die Gfättplatte (der Papierfabr.); (eb) DE nad 
holz (ein glatter Stab, womit die Lrinmand,"-F ——— 
genommen iſt, glatt und Awas in die Breite ge 


ern 
Sleekit (slök’It) a. (bildl.) (mel tuci 
(Scotl.). 


Sleekly, v. Sleek, @. . — 
—— (slök’nüs) 5.,die @lätte, @latiheit, die paid 
Sleek-Stone (-'stön) 5. det —— 
Sleeky (sldk’&) a. (Arch.) — ee Auf de, 
Sleep (sl&p) v. n., (imp- · pp. En arts im 
entihlafen (todt) fein, (im Grabe) ruben; — * 
to go to -, einſchlafen; (Umgspr.) —— 5 rich‘) 
ift eingeichlafen; to - upon.» wien — he. 
to - in a whole re - < b F 
soralos ſchlafen; to - like a P'E- 
| Sleep, v. a., ſchlaſen (the sleep cl rer 
ihlaf); (Umgspr) vo ® dog - sioep 
man ſchlaſe; to - awayı to - ol, Ka 
(the effects of drunkenness * 
einen Rauih); to - the day og o 
hellen Tage ſchlafen, dem Tage Me 





— 


Sleep, s., der Schlaf; (Poes.) - of death, der Todes: 
ſchlaf; (Sprichw.) to be in a dog’s - (v. unter Sleep, v.a.); 
(Bot.) - at noon, die ffeine, gemeine Haferwurz (Trago- 
pogon pratensis); - of plants, der Pilanzenichlaf. 

Sleep-Charged (slöp'tschärdjd) a., idlaftrunfen. 

Sleeper (sl&p’ür) s., der Schläfer; der Faule; (zoal. 
Term.) der Winterfchläfer (der Bär x); (Arch.) das nicht 
mehr angewendete, nicht vollgogene Öefep; (/chth.} der Flug · 
fh, der Wlederfiih (Exocoetus); das Binfenliht (Kast.); 
(Techn.) -3, Örundbalfen, Querbalfen (woraufder Fußboden 
rubt); (Kisenb.) -s, Querſchwellen, Unterfchwellen; ((las- 
hüttenmw.) ber Roft oder Riegel (damit die Kohlen nicht durch» 
fallen); (8.-A.) -s, Hedfniee (am Hefbalfen und an dem 
Spiegelivrangen; v. Transom-Knees); die Kimmweger, 
Kimmweiger; die Geihügbettung; (Web. ) die Oberlige; 
(Hydr.) - of a floodgate, der Schlagbalfen einer Siele, 
der Schlidbalken; -s, die im Boden gelaflenen Baumwurzeln 
(Norfolk.). 

Sleepful (siöp’ täl) a., fdläfrig, ſchlaftrunken (mw. g.). 

Sleepfulness (sl&p’ fülnäs) s., die Schläfrigkeit, Schlaf- 
trunfenheit (m. 4.). 

Sleepily (slöp’ & 14) adı., v. Sloepy. 

Sleepiness (sl4p’ & nüs) s., die Schläfrigfeit, 

Sleeping (släp’ ing) ppr. d. B. Sleep, q. v.: a., 
Shlaf...; - berths, Schlafitellen auf Schiffen; - chamber, 
das Schlafzimmer (gew. Bed-Room); # - cup, ein Schlaf: 
trunf, ein Glas vor dem Schlafengeben; - evil, - sickness, 
die Schlafiucht; (Adisspr.) - (dormant) partner, der ftille 


Gompagnen; - place, die Schlafitelle; - potion, der Schlaf- | 


trunf, Sk. R. J. 5. IL; - room (v. - chamber); - sick- 
ness (v. - evil). 

Sleepless (slöp'läs) a., ſchlaflos; (bildt.) ruhelos, in 
fläter Bewegung (sea, Meer). 

Sleeplessly, adv., v. Sleepless. 

Sleeplessuess (sl&p’ lüs nüs) s., die Schlaflofigfeit. 

Sleep-Waker (-"uAkür) s., der Nachtwandler, der 
Somnambul. 


Sleep-Waking (-"Hä king) 4., das Schlafwachen, der | 


Somnambulismus. 
Sleep-Walker (-"hä kür) s., v. Somnambulist. 
Sleep-Walking (-"Uä king) s., v. Somnambulism. 
Sleep-Wort (-"dürt) s., (Arch.) v. Lettuce. 
Sleepy (slöp’ &) a., ichläfrigz faul, träge; ſchlafend; ein- 
ſchläfernd, - drink, - potion, der Schlaftrunf, SA.W.T.1.L; 
(cant) abgetragen, abgenupt; faulend; - disense, die Schlaf: 
fucht; (prov.) geihmadlos (bef. von halbfaulem Obft); (vulg.) 


- head, der faule Menſch, die Schlafmüge; - looking, | 


ſchlaͤfrig ausſchend. 


Sleer (slör) v. n., (vulg.) ſeitwärts ſehen, ſchielen, 


blinzeln; -ing fellow, der Schleichet, der ſchlaue 

Vogel, der verſchmitzte Kerl mit liſtigen Augen. 
Sleet (slöt) s., die Graupeln, Gräupeln, der Graupen- 
regen (Regen und Schnee unter einander, der Heine mit Regen 
untermiſchte Hagel); (Fildl.) der Schauer, der Hagel; (Mil) 


die Berilärfung eines Mörierd (v. Roenforce); der Kubmift | 


(Forksh.). 
Sleet, v.n., graupeln, regnen und ſchneien zugleich. 


Sleeiy (slöt&) 4., graupelnd, regnend und ſchneiend;, 


- weather, das Braupelwetter, Schnee» und Regenwetter, 


Schladerwetter; - storm, das Hagelwetter, Schloffenwetter. | 


Sleeve (slöv) s., der Mermel; die Armicleife; (Web.) 
v. Sleave; (‚Hollusk.) der Bladfiih, der Tintenfiſch, die | 
Zintenihnede; (Arch.} die (ſchmaie) Meerenge; der Kanal 
zwiſchen England und Frankreich (ia Manche); (Sprichmw.) | 
to laugh in one's -, in's Faͤuſtchen lachen; to hang on | 
another person’s -, to hang one's Judgment on 
another's -, to pin one's opinion on another per- 
son's — der Meinung eines Andern blindlinge nachgehen, | 
beitreten, ſich in feinem Urtheil ganz nach einem Andern richten; 
to have a person in one's -, bei etwaigen Vacauzen flete | 
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einen Freund, einen Anhänger ald Gandidaten proponiren 
und begünftigen zu wollen (Swift). 
Sleeve, n..z., jpalten, zerfpalten ( North.) ; mit Aermeln 
verſehen. 

Sleeve-Baud (slöv' bänd) s., der Aufſchlag am Aermel 
eines Mleides; die Handkraufe, die Manſchette; das Bindihen 
am Aermel eines Hemdes (v. Wristband). 

Sleeve-Board (-'börd)s., (Schneid.) das Aermelholz. 

Sleerve-Button (-"bätt'n) s., der Anopf am Wermel; 
der Hemdenfnopf. 

Sleeved (sl&vd) a., Aermel habend, mit Aermeln. 

Sleeve-Hand (-"händ) s., v. Sieeve- Band, S%. 
W.T.4.11. 

Sleeve-Knot (-"nöt) s., die Armfchleife. 

Sleeveless (slöv'läs) 4., feine Aermel babend, ohne 
Nermel; (bildl.) abgeihmadt, ungereimt. albern; zwedlos, 
unnüg, fruchtlod, a - errand, ein vergeblicher Gang, April- 
gang, Fleiſchergang. SA. Tr. Cr, 5. IV. 

Sleeve-Slik (-'silk) &., die Dodenfeide. 

Sleeay (sld'z4) a., v. Sleazy. 

Sleid (släd) v. a. (Web.) v. Slaie. 

Sleided, pp. d. B. Sleid, v. Sinie; a., aufgewunden 
(von Seide), Sh. P. 4. (Chor.). 

Sleiding, ppr.d. ®. Sleid, v. Slaie. 

Sleigh (slä) s., der Schlitten (v. Sied u. Sledge; Am.); 

‘to runina-,to - (v.n.), Schlitten fahren. 

Slelghing (siäing) s., das Schlittenfahren; die Schlitten- 
bahn; die Sclittenfahrt (a - party; Am.). 

Slelght (slit) s., der Kunftgeiff, der Handgriff; die Lift; 
- of hand, dad Taſchenſpielerſtüdchen, der Taſchenſpie lerſtreich; 
- of hand boxes, Taſchenſpielerbüchſen. 

Sleight, a., liftig, verſchlagen, betrügeriih (m. g.)- 


Sleighiful | sike’ tul a., verſchlagen, liſtig, ſchlau, 
Slelehty ben t& | ränfewoll. 
Sleightily | si’t& 18 





Sleightly (silr1s adv., v. Sleighty. 


Sleive, s., v. Sloove. 
Slen, v. n., v. Slope (Somerset). 
Slench (slönsch) s., das Bruftitük einer Hub (H’est.). 
Slench, v. 4. u. n., ft. Quench, g. v. (South.). 
Slender (slän’ dür) a., idlanf, dünn; (bat. Term.) 
pfriemlich (aus ihmalem Grunde allmälig in eine feine Epipe 
zufammengszogen); (bildl.) ſchwach, geringe (hopes, Hoff: 
I nungen); mager, Klein; karg. ſpärlich, ungulänglih (means, 
, Mittel); feicht (parts, Berftand, Fähigkeiten), fade; (Amph.) 
- snouted erocodile, das ſpitzſchnauzige Krokodill Mittel» 
amerifas (Crocodilus acutus). 
Slenderly (slän’ dür 14) adv., v. Slender. 
Slenderness (slön’dür näs) s., die Schlankheit, die 
| Dünne, die Dünnheit; (dildl) die Schwäche, die Schwach ⸗ 
heit; die Geringfügigkeit; die Seichtheit, Scichtigfeit (of a 
reason, eines Grundes); die Kargheit, die Spärlichleit, die 
Unzulänglichfeit (of a supply, eines Borrathes); die Mager- 
feit (of diet, der Diät, die magere Koft). 
Slent (slänt) v.a. gerreißen (Dorset.); v.n., (Arch.) 
v. Slant, Slope. 
Silent, s., die Pfüpe; die Grube (Suffolk.); (arch. 
bildi.) die ſatyriſche Bemerkung. der Hich. 
Slept (slöpt) pp. u. imp. d. B. Sleep, q. v. 
Slere, s., (Mollusk.) v. Sleeve. 
Slesviger (släs' vd gür) 8. p., der Schledwiger. 
Sleswick (slös’Hik) s.p., Schleswig. 
Sletch (slätsch) s., der Schlamm, der Schlid (am 
Blufbeden). 
Sleuth (stäth) ., die Kährte (bei. eines Thiered an dem 
Geruch erfenntlidh); - hound,der®lutbundt Near), /gdspr.) 





v. Slouth. 


Slew (si) imp. d. B. Slay, g. v.; v.n., (Arch.) drehen 
(v. Slue); fih berauſchen (Vorksh.). 
Slew, s., (Arch.) eine Art Sieb. 
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Sles, s., v. Slay, s. Web.) 
Slibber - Slabber (slib’bür släb'bür) a., (arch. 
Prov.) nachlãſſig. ſchlurig. 

ðllee (slis) v. a., in flache, dünne Stüde, 
Schnitte jhneiden; zerichneiden, abichneiden (off); 
theilen. 
Slice, s., die Schnitte, die Scheibe; dad breite Stüd; 
Spatel; die Fiſchlelle (fish -); (Typ.) die Schiffzunge; 
Schabeifen, das Farbeeifen, das Streiheiien ; ($.-A. 


Scheiben oder 


der 
dad 


ſchmal zulaufendes Doblenftüd, welches zwiſchen die Inbölger verfhiebbar (v. die Zufammenf. unten), 5. 


getrieben wird, che man das Schiff mit Blanfen bekleidet; 


ein großer (eiferner) 
ablaufen fell, in Bewegung zu bringen; 
mit Ghefrauen intriguiren. 
Sliced (slist) pp- d. B. Slice, g- v. 
Slich | slitsch | s.. (Min.) ber Grihli;, (Agb.) best -, 
Slick (slik hier Hitel; (Giess.) - of waste metal, 
der Arägichlich; wet -, der Pochſchlich; v. Sloech. 
Stielng (sil’ sing) ppr.d. B.Slice, q.v.; s.,(Hortik.) 
das Pfropfen in die Rinde. 
Slick (slik) a., (vulg.) v. Sleck; adv., gänzlich, 
völlig (West.). 
Slick, s., v. Slich; das feine Haar des Ranindenfelld 
(East.); der Schlag (Oxford.). 


in mins sone 


(cant) to take a -, 


Slicken, a., v. Sleek (Derbysh.). 

Slickensides (slik’ k'n sidz) s., (.Hin.) der Bleifpiegel, 
eine Art Bleiglanz (bei. Derbysh.). 

Sliekler (slik’lär) s., der Faulenzer (Devon.). 

Slid (slid) imp. u. pp. d. B. Slide, 4. v. 

siid d. V. Slid 

Slidden \op. nr at yes 

'Slid, int.. ft. God's lid, als 
w.3.IV., T.N. 3. IV. 
Siidder (slid’dür) v. m., 
ausglitſchen, ausgleiten. 
Siidder |slid’där L\a., (arch. vulg.) ihlüpftig, 
Silddery {stid’ där r& | glatt, glitſchig (w- Slippery). 

Slide (siid) v. »., (imp. Slid; pp. Slid, Stidden) 
gleiten, fhlüpfen; auf dem Gife gleiten, glitſchen. fchleigern, 
ſchlittern, glandern, 
up); (bildl.) fließen, 
-s away imperceptibly, die 
fallen, unvermerft annehmen (into, in); bingleiten (upon, 
on, auf); hinſchlüpfen, hingleiten (over, über), Sh. W. T. 4. 
(Chor.); wanfen, unbejtändig fein, to - away, along, on, 
dabingleiten, entgleiten. 

Slide, ». a., gleiten, 
fteden; to - ina word, ein 
into. .., mit einfließen laſſen in. . 
a person’s pocket, die Hand heimlich in 
fteden, ſchieben. 

Slide, s., die Eisbahn, Schleifbahn, Gleitbahn, Glitſch⸗ 
bahn, die Glitſche, (wwlg.) Die Schunde. die Glander; (bildl.) 
der leichte Uebergang, die ſanſte Bewegung. der ebene Weg; 
der leichte Nebergang (of the voice, 
(of a verse, eines Berfes); (‚Hus.) der Zug (an einer Flöte, 


(arch. vulg.) v. Slide; 


dahinfließen, vergeben, entjlichen (time 
Zeit vergeht unmerflich); ver- 


fchlüpfen laſſen; hineinſchieben, zur 
Wort einfließen laſſen; to - 


Jemandes Taſche 





.; to - one's hand into | 


der Stimme), der Fluß | 


(bildl.) | an 


Kegg oder Kiel, um ein Schifj, weldes | menlaffette. 








| 


| 


Fluch gebraucht, Sc. | 
(b 


huſcheln; ausgleiten (zuw. mit down und | rung: ® 


| v. Sleight. 


Getreide in England ſich richtete). 





Trompete x.); der Triller; (‚Hech.) v. Slider; the - of a 


watch, der Flügel an einer Taſchenuhr; v. Sliding-Valve; 
($.- 4.) -5, die Hölger der Trave. 

Siide-Box (-"böks) s., die Lade (Kifte) mit einem 
Schieber; (Mech.) die Schiebventilbũchſe. 

Siide- Candlestick (ckän d'Estik) s., der Patent: 
ſchiebeleuchter. 

Slider (sil’där) s., Einer, der auf dem Gife gleitet, 
alitiht, (Mech) der gleitende Theil einer Maſchine, der 
Schieber, dad Schiebebrett; der Läufer (dad Blatt der Tuch · 
fdheere); der Schieber (of an umbrella, auch Runner, an 


Stightness# 





BED — — —— 
Siewer (shh’ür) v.n., (Arch.) weichen; ftürzen. | einem Regenichirm); der Ehleiffneten (of a bridie, au einem 
Pferdezaum); das Glätibrett; (Bgb.) -s,die Schattitüpbalten. 


Siide-Rest (slld’röst) s., (Mech) der Cuppert an hr 
pl., die Schieber, Shubftungn 


Drebbanf. 


Slide-Rods (-'rödz) s. 
einer Dampfmaſchine. 
Siide-Rule, s., v. Sliding-Rule. 

Slide-Valre (-’ väls) s., das Shichventil. 
Silding (sll’ ding) ppr.d. B.Slide, 4. v.;a., (Arch) 


) ein | v. Slippery (Chaucer); gleitend, zum Sqhithen eingerütrt 


dad Gleisen. 
Sliding-Carriage (-'- kär ridj) 5. (Mil.) die Kb 


Sliding-Door (-'- dör) s., die Echiehetbür, der Shiebe 
Sliding-Gunter-Sall (-'- gün tär säl)s. (8.-A1tab 
Sliding-Gunter-Segel (eine von den Englandern jueit 8 


geführte, jept auf vielen Booten und Scelunpen anlınt 
Nationen auch gebräuchliche Art breicdiger Sxgel). 


Sliding-Kuot (-'- nöt) 5. die Schlinge, die Etlrie 


Stiding-Lathe (-'- läth) s., (.Mech.) die Drchmaitur 
(der Dredyaler). nur 
Sliding-Penell (-’- pön s) s., der Siebehleiift. 
Stiding-Place (-'- pläs) s., die @littahr Gin 
bahn, Schleifbahn. j 
Siiding-Rule (-'- rül) s., ein Zollſtod mit Audjng, © 


Mafiitab mit veriiebbarer Theilung. ; 
Sitding-Sash (-'- säsch) 5, das Stiiebeſenſte 
Sitding-Scale (-'- skäl) s-. (Halsspr.) dir glämt 

Wandel: oder Zollſcala (wonach der Ginfubrgel anf {rastet 


Stiding-Tongs (-’- töngz) $- pl., die Shih 
Schnallenzange. 

Sliding-Valre (-'- välv) 5,0 Stide- Valve. u 
Stiding-Ways ( -1-üäz)s.pl., Diepelling(e-Stip * 
Siight (slit) «., dünn, fännadı;, gering, leid; da 
ildl.) geringfügig. unbedeutend, ſchlecht verictliß, 
nadläifig; thöricht, einfältig. geitteäidwaß; en 
von zarten Nörperbau; & - effort, eine feine a 
a - excuse, eine geringfügig Gntfhuldigung: ®" — 
indisposition, illness, — — cine UM | 
lichleit; - unds, ſchwache Grünte, @ © 
ein —e— Gindrud; a - refusal, ein‘ leitte Bay 
- soratch, ein Feiner Rip, eine —— 
v. Slight, a.; to" —* ⸗ 

5 rim TER 
we Sie Nidtadtun) wie 
Gecingfügtgtit er 


Slight, ade., 
or thing, eine Berfon oder 
Siieht, $., Mie@eringihägung. 
nachlafſigung; die Beleidigung; Die 


u 3 w 
v. a., geringfdägen, vetoͤchtlich —— J 
nadhläjfigen, nicht beachten veradten; ald in Huch 
deutend behandeln; — Perg umit Er 
eritören; binmwerfen, hinidleudern, OR. ©. ri 
(sh. J.C. 4. 111.), to - over bei Site Der ’ * 
behandeln, für geringe, — halten, 
Kalt; Devon.); ron.) plätten. na (al 
e ‚Slight, Rn (Arch.) Rt. by chi IE, ‘ 
gebr.) beim Himmel! mabrhaftig« 9 
Slighted (si did) pP- d. B. — 
Slighien (sll’ tn) v-@- (4 ei 
Stighter (sil' tür) 8 der Geringlbäh". 
Siighting (sl! ting) ppr-d- ig 
Siightingly, adv. geringihäfent, 


achtung. 2 * 
— (site 18) ade., feet. vi; — 2 
geringſchatig to spenk - of a ger r ge 
ſchaig ſprechen; feicht, nachläffig. odendn. — 
ut, ſchlank. es — 

—— (silt' näs) #-, ve Stuält * * 
Unwelentliche. die Unbedeutendhen sr un — 
ringfügigfeit (the - of an impress'oß, 


Slight, 


4 


Slighty 
the - of a wound, die leichte Wunde); die Geringihäpung, 
die Beratung; die Nachläfjigkeit, die Lauheit; die Unauf- 
merfjamfeit. 

Slighty (sll’ t&) 4., leicht, oberflächlich; unbedeutend; 
geringfügig. unbedeutend; ſchwach (v. Slim; Zast.). 

SIily (sil’ 18) adv., ſchlau (v. Siy und Siyly). 

Slim (slim) a., dünn, jhmädtig, ihlanf; (dildl.) un, 
bedeutend, unweſentlich, nichtig; ſchlecht, ihlimm; ſchwach; 
(prov.) verſchlagen, hinterliftig. 

Slim, s., (vulg. prov.) derlange, ſchmaͤchtige Menſch; 
der Taugenichte. 

Sim, v. a. u.n., etwas nadpläffig, obenhin verrichten 
(Susser.). 

Slime (slim) s., der Schleim; der Schlamm; (Hüttenm.) | 
- ore, der Filz (ein feiner Erdſchlamm, der auf dem Filzherd | 
gewaſchen wird); - pit, die Ihongrube (Gen. 14. X.). 

Slim-Gutted (-"güt’tid) «., (velg.) dünnleibig. 

Sliminess (sli! md nüs) s., das Schleimige ; das 
Schlammige. 

Slliumy (siim’ md) «., dünn, leicht (von Geweben; 
North.). 

Slimness (slim’ näs) s., die dünne Beichaffenheit des 
Körpers, die Schlanlheit, die Schmächtigkeit. 

Slimsy (slim’z6) «., träge, faul, luſtlos (Su/folk.). 

Siimy (sli' md) a., ſchleimig ſchlammig. verichlämmt, 

Slinch, v. n., (Arch.) v. Sliuk, v. n. 

Sliness (sll’ nüs) s., die Schlauheit (v.d. ü. Siyness). 

Sling (sling) s., die Schlinge, die Binde, (be. chir. 
Term.) die Schlinge, die Hängbandage; die Schleuder; der 
Gewchrriemen, der Schulterriemen; (S.-4.) -s, die Länge, 
enge (ein Tau, vermittelit deſſen man Fäffer aufivindet); 
the -s of a boat, Schenfel mit Kauſchen in den beiden | 
Enden eines Bootes (mittelft deren es aus⸗ und eingefebt | 
wird); the -s of a buoy, die Stroppen einer Boye; the 
-3 of a yard, die Ötroppen, woran eine Naa am Topp dee 
Maftes hängt; bale -s, butt -8, hogsheads -s (v. Can- 
Hooks); (vulg.) breeches -s, Hofenträger (v. Bracers); 
(bildl.) der Wurf, der Schmif, der Streich, der Schlag; 
(vule.) ein Getränk aus Rum, Waſſer und Zuder. 

Sling, v.a., Emp. u. pp. Slung) ſchleudern, mit einer 
Schleuder werfen; werfen (überb.); ſchlenkern, werfen; fchau- 
fein, baumeln; (S. A.) mit Seilen verichlingen und zichen, 
to - up, aufjchlingen, aufbiffen; to - the hammocks, die 
Hängematten anhängen, anfnüren; to - a yard, eine Raa 
an den Mat oder an die Stenge mit einem Stropp oder einer 
Länge hängen; zu früh werfen (von Thieren; Sussex.). 

Sling-Cleats (-' kl&ts) s. pl., (S.-A.) Radtlampen 
(die gegen die Mitte der Raaen auf diejelben gefbiferten 
Klampen, gegen welche das Rad zu liegen fommt, mit wel- 
chem die Raa am Maft oder an der Stenge auf« und nieder» 
gezogen wird). 

Slinge, v. n., (Arch.) v. Slink, v. n. 
Slinger (sling’ är) s., der Schleuderer; Einer, der ein | 








Seil verſchlingt. eine Schlinge macht. 

Slink (slingk) v.n., (imp. u. pp. Siunk) ſchleichen, 
davon wiſchen; to - away, to - aside, ſich wegſchleichen, 
davon machen, aus dem Staube maden; v.a.u.n., (vulg.) 
dor der Zeit gebären, werfen, fallen laffen (von Thieren). 

Ink, «., (vulg.) unzeitig geworfen (von Thieren); 
v. Slin; Slender (Suffolk.). 

Slink, s., (vulg.) das vor der Zeit geworfene Thier 
(bef. Kalb); das Fell eines foldhen Thieres; (vulg.) 
Giner, der ſich megichleiht, aus dem Staube madıt, | 
(überh.) der fapleihende, diebiſche Menich (North.). | 

Silp tslip) v.n., ſchlüpfen, gleiten; ausgleiten; ent- | 
fhlüpjen, wegwiſchen (bildl.) fehlen, Sh.M. M. 5.L; ſich 
(im Reden) berfhnappen; to let (an advantage, an op- 
portunity etc.) -, (einen Vortheil, eine Gelegenheit x.) 
enlilüpfen, aus den Händen geben laffen; (prov.) langſam 
gehen, ſchleichen (v. Croep); (vuly.) v. Slink, v. a.u.n.; 














Ito - away, ſich fortſchleichen, davon 
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ſchleichen, wegwifchen ; 
to - away, to - by, verfließen. verſtreichen (time, Beit); 
to - down, hinunterfchlüpfen, ſich binunterfpleichen; to - 
into, to - in, fid einſchleichen; to - into one's clothes 
(v. Slip on, v.a.); to - off, herabgleiten, abfallen; to - 
out, herausichlüpfen; to - out of one's hands, den Hän- 
den entſchlüpfen, entgleiten; to - out of one's memory, 
dem Gedaͤchtniſſe entfallen, entſchwinden; to - upto..., fi) 
binaufileihen in. . ., zu ... 

Slip, v. a., ſchlüpfen, gleiten laffen; heimlich, unvermerft 
zufteden, beibringen (v. - into, unten); abreißen, abbrechen, 
abziehen (the branches of a tree, die Zweige eines Bau- 
mes); entjhlüpfen, entwifdhen (um. mit from, Gincm); 
abftreifen, abfchütteln, abwerfen; Ioslafjen (dogs, Hunde), 
Sh.J.C. 3. 1.; fahren laffen, entichlüpfen Iaffen, verfäumen; 
(vulg.) v. Slink, v. a. u.n.; to - the bridle, den Jaum 
abjtreifen (von Pferden); to - beans out of their skins, 
Bohnen ausbrechen, ausihoten (m. v. 9.); (S.-A.) to - the 
cable, das Anfertau fchlippen laffen (wenn man nicht Zeit 
hat, den Anker zu lichten, aber Raum genug, um jo weit zu 
vieren, jo nimmt man das Tau don der Beting und Lift es 
ganz zur Alüfe hinauslaufen); (S., cant) flerken; (cant) 
to - the wind, fterben, (vulg.) abfahren; to - into..., 
heimlidy, unvermerft hineiniteten (money into a person’s 
hand, Ginem Geld in die Hand); to - in a word, ein 
Wort in die Nede einfallen laſſen; to - off, abſchütteln; aud- 
ziehen (clothes, shoes etc., Kleidung, Schuhe x.); to - on, 
hurtig anziehen, anwerfen (clothes, Zeug. in die Aleider 
ſchlüpfen); to - out, fahren laffen, fallen laffen (a word, 
ein Wort), (Sprichm.) to- one's neck out ofthe collar, 
den Kopf aus der Schlinge jiehen; to - over, übergeben, 
nicht berühren (the main points of a subject, die Haupt» 
punfte eines Gegenftandee), 

Slip, s., das leiten, das Ausgleiten, das Glitſchen, das 
Abglitihen; (dildl.) der Fehltritt, der Fehler, SY.O. 4.1; 
to make a -, einen Fehler oder Fehltritt begehen; a - of 
the memory, ein Gedächtniffehler, a - of the pen, ein 
Schreibfehler; a - of the press, ein Drudfehler (n. v. g.); 
to get the -, durdhfallen, den Korb befommen; das Verſehen; 
dad Gntihlüpfen, die Ausweichung, das Entwiſchen, daher to 
give a person the -, Einem heimlich) entwifchen; der Sturz, 
(bef.)derGrdfturz; (land -, landslide); der Streifen, dasStüd: 


| hen (of paper eto., Papier x.); der Zweig, das Gepreis, 


der Sepling, der Ableger, das Sprößchen; (verächtl.) der 
Zufap, der Anhang, das Anhängiel (einer Schriſth; die Leine 
für Jagdhunde; (prov.) eine gewiffe Quantität Garn; die 
Schnur; der Schnürleib (m. g.); der Ueberzug (of a pillow, 
eines Kopfliſſens); das Läpchen zum VBorfteden (bei Kleinen 
Kindern, ». Pinafore); (Arch.) die Scheide; der Schlich, 
Schliff, Schleiffel (zum Färben des Steinzeugeö gebr.); 
Techn.) die geihlimmte Thonmaffe (bei. der Porzellanteig; 
Staffordsh.); (5.-A.) das nach dem Meere geneigte, zum 
Gin- und Ausladen der Güter und zum Schiffbau paflende 
Ufer; die Helling (um Bauen und Ausbeffern der Schiffe); 
eine Deffnung (Schlivpe) zwifchen Werften, Kais oder in 
einem Dode (Nemw-Fork); eine lange, enge Gipreihe in 
Kirchen (Am.); (Arch.) eine falſche Münze, $h.R.J.2.IV.; 
ber Schmeiterling (Somerset); dad Ferkel (Cornmall.); 
-3, (Eisenh.) Riffe im Unterbau durch Senkung des Grundes; 


' -3, fhmales Spiegelglas; -s, Tange, ſchmale Herren ⸗Hals⸗ 


tüdher mit großen Schleifen; -s, Gänge hinter den Logen 
im Theater. 
SIip-Board (slip’ börd) s., der Schieber, das Schicbebrett. 
Silp-Coat-Cheese (-! köt tsch&z) s., (prov.) eine 
Art Nahmkäfe. 
Siipglbbet (slip'jibbit)s.,(cant)v. Scape-Gallows. 
Slip-Kiln (-' klin) s., (Thonarb.) der Abdampfungs- 
ofen, der Trodenofen. i 
Siip-Knot (-’nöt) s., der verlorne Anoten, die ſich zus 
ziehende Schleife. 


um Stip-Making 


Slip-Making (slip’ mä king) s., (Techn.) die Berei- 
der Thonmaſſe, des Porzellanteiges. 

lipped (slipt) pp. d. ®. Slip, q. v. 

Slipper (slip’ pür) #., der, die Ausgleitende (v. Slip, 
v.a.u.n.); der Bantoffel (a pair of-s, the -s, Bantoffeln); 
to hunt the -, das Vantoffelfuhen (ein Spiel); der Hemm ⸗ 
ſchuh, die Hemmtette (Worcest.); (Arch.) ein flaches, laͤng⸗ 
liches Nachtgeſchitt (bef. für Kranke); der Ueberwurf, das 
Laͤhchen zum Vorfteden (für Kinder, auch Slip); (Bot.) der 
Pivau (aud Bastard-Hawk-Woed; Crepis). 

Slipper, a., (Arch.) v. Slippery. 

Slipper-Baruarle (-'- bär nä kN) s., (MHollusk.) die 
Pantofſelmuſchel (Patella). 

Slipper-Bath (-’- bäth) s., die pantofjelformige Bade · 
wanne. 

Slippered (slip’ pärd) 4., Pantoffeln tragend; mit 
Bantoffeln. 

Slipperlly (siip’ pũr r& 18) adu., v. Slippery. 

Silpperiness (slip'pür rö nüs) s., die Stlüpfrigkeit, 
die Glätte; (bill) die Schlüpfrigkeit, die Unbeftändigfeit, 
der Unbeftand, die Ungewißheit, the - of the tongue, bie 
glatte Bunge. 

Stipper-Blopper (-'- slöp’pür) a.u.adv., v- Slip- 
shod (Somerset). 

Slipper-Stirrups (-’- stür rũps) s. pl, PBantoffelfteig: 
bügel für Damen. 

Slipper -Wort (-'- dürt) s., (Bot.) die Pantoffelblume 
(Calceolaria). 

Slippery (allp’pärre) a., fhlüpfrig, glatt; ungewiß, 
unzuverlaͤſſig, unficher; veranderlich, unbeftändig; ſchwanlend, 
nicht ſeſtſtehend, Sh. Tr. Cr. 3. IIT.; fchlau, bintergebend, 
betrügerifh, to play a - trick, eine ſchmutzige Handlung 
begehen; frech (im Neden und Betragen); unkeuſch, lüften, 
Sh.W. T. 1.0. 

Siippery-Elm (-'-- älm) s., (Bot.) die rolhe Ulme, 
die ſchieimige Ulme (Ulma fulva). 

Slippery-Hitch(-'- -hitsch)s.,($.-A.)der Spligfnoten. 

Sitp-Printed (-'prin tid) @., (7'yp.) ingahnen gedrudt 
oder abgezogen. 

Slippy (sl}p'pd) a., ( Arch.) {Hlüpfrig, glatt (North.; 
». Slippery); a.u.adv., (prov.) jehr fänell. 

Slipshod (slip’ schöd) a. u. adv., in übergetretenen 
Schuhen, in hinten niedergelteienen Schuhen einhergebend, 
loſe beſchuht, nachläffig im Gange, SR. K.L. 1. V.; (bildl.) 
nadhläljig (style, Styl, Schreibart). 

Slipshoe (slip’ schü) s., ber hinten niedergefretene Schuh, 
der Schlappſchuh, die Schlarfe, Schlarpe, Schlarre, Batiche, 
Schlufſe (v. Slipper). 

Siipskin (slip’ skin) a., (Arch.) liftig ausweichend, 
(lau, verfänglich (Milton). 

Slipslop slip’ stöp) s., (arch. vulg.) ber Fuſel, das 
elende Gebräu, jedes unfhuldige Getränf (3. B. 
Water-Gruel), welches mediciniſch genoſſen wird; 
unpaſſende, ungereimte Reden, Bauern-Gleganz, to 
talk -, ungereimtes Zeug reden. 

Slipstring | slip'string | s., (uw/g.) Einer. der feine 

Slipthrift (slip’thrift |Nüdfihten beobachtet; der 
Verſchwender; der Lump (auch ald a. gebr.). 

T (slipt) contr. von Slipped, pp. d. 8. Slip, 4. v. 

lir (slür) v. n., v. Slide; Slip (North.). 

Slish (slisch) s.u.adv.. (arch.vulg.) der Hieb, der 
Streich; Sh. slish and slash, Sieb auf Hieb, ritſch 
ratſch, klitſch llatſch. T. S. 4. III. 

SIE (slit) v. a., (imp. u. pp. Slit u. Slittod) ſchliben. 
fpalten, rigen, aufrigen, auffpalten, aufidligen (auch mit 
open); duichſchneiden; fpalten, jainen (to - iron bars into 
nail-rods, Gifenftäbe in ſchmale Zaine zur Nagelverfertigung 
zainen). 

‚Sit, v.n., ſich Spalten (bef. der Länge nach, lengthwise), 
reißen, aufipringen. 


BIN, 5., der Echlig, der Ri, die Ripe, die Eralie, (min. 


Term.) jeder Ort, welder zwei Steedm odır Stolen mıt 
einander in Verbindung fept (Derbysh.), - deal, belkzällige 
Dielenbretter; (ortik.) - grafting, dei Vrepfen in da 
Spalt; - iron (v. unter Iron); - rods, Scniticuen (bei 
zu Nägeln). 

Stither (slieh’ ür) v. ., (pror.) v. Slide 

Slithering (slith’ ür ring) a., langiam; trägt, faul, 
läffig; zögernd, zaudernd; trügerijdh, betrüglid. hm 
terliftig (Zineoln.). 

Siithery (slich’ ür r&) a., (prow.) e. Slippery- 

Siitter (slit! tür) s., Giner, der felipt, ipaltet; der 
Zainer, Zainſchmied; -s (cutters), dad Schneitins. 

Siitting (slit’ ing) ppr.d. 8. Slit gm mil, it 
Yainhammer, der Siabhammer (ein Gifenwerheug); dat 
Schneidwerk (der Dampfmafhine). 

Sllve (allv) e.m., (Arch.) wadeln; falten, (7 
böfer Abficht) umherſchleichen. unibertrögeln; dit Ju 
wertrüdeln (North.); ih nadläffig anzıher (Cus- 
berl.), (Arch.) abgleiten. j 

Slive, v. a., (Arch.) ipalten. ſchihen abändern 
zerſchneiden. 

Slive, s., (Arch.) v. Sliver. 

Slive-Andrew (- An’ drü) s., (Arch) da Baulnjft, 
der Taugenichte. 

Sliver (sliv' vür) v.«., ſchligen. fpalten, aufripen; guitar 
den, in Scheiben ſchneiden; abbrechen, abſchneiden (wen! 
gen), S4.M.4.L, K.L.4.IL; v.n. # Slive — 

Sliver, s., das abgeſchnittene Erd; der —J 
gebrochene At oder Zweig, Sh. H. 4. VIL; die Jent ſaut 
(Scott.), der Kittel (v. Slop). ’ 

Siivered (sliv'värd) pp. d. ®. Sliver, 9." 

Slivering (sliv' vär ring) ppr-® 8. Siiver, .#° de 

Sliverly (sliv’ värl&) a betrügeriſt, Ifhg, MPR 
hinterliftig (Zincoln.). MM Be“ 

Sliving (sliv' Ing) ppr- d. B. Slive, gen 0 
träge, Häffig (North); gettlod (North), 

Sloach (slöteh)r.n., ſtatl trinfen, faufen( Vart * 

Sioam (slöm) s., (Bgb.) dad Thenlager zeit” 
oder Sandſchichten. j 

Sloat 5., der Riegel (ein verbindende ser 
tho -s of a cart, das ftarkt, kurze Holz ar gr han 
weiches unten in der Achſe ſtedi und dazu dicet. 
Theil ſeſt zu halten, ber Nungenihemil. 

Sloath, v. Sloth. 

Slobber (slöb’ bär) v.a.U-8., 
dentlich; naß MFest.). _ 

Slobberer(slöb’ bür en r. — 
liche. träge Bandınann (Au 

— — aei vaſei. v 


* vd, (Arch. loſhen 
slock fehlen Fest X 


r. Slabber, 6 — 


erer, ht weht 


Hi 
A BY. ;Y 


A ‚Slake): 
Slock * * 
Slecken [slök’ k'n 

machen, verführen. 
Slock, a., loſe, leder (Sussex) BR 
Slocken, «., (Arch.) is — 9 


Slocker }slök’ kũr ya 
Blocker (ka? tür [dad abfretj 
der Verführer (Somersel)- uk tm park nie 


Slocket (slök’ I) va. Mo 
(bef. von dem Geſinde — 
Sloebse y(alols·oᷣ) a, ſchlurig. —* 
Slockster, v.a. ſtehlen; vergeuder 
Slod (slöd) v.n., duich den en 
Siodder (slöd' dür) &, * nn 
Sioe (s16) s., (Bot-) . Shlik 
Schlehenpflaume, der Shlehen * 
dorn, Hrdendom (auch Blackthorn —* * 
(Entom.) - worm, bet Säfebendänmerun 
pruni); corr. f. Slow-Worm, 4." 


Stoff (slöf) v.., gierig effen, freien (West.). 
Slog (slög) v.n., (Arch.) zurüdbleiten (v. Lag); 
FE a., (cant) tüchtig zufchlagen, boren. 

slogan s., das Hriegögefchrei, der Ber- 

Sloghan HOT gün) fammlumgsruf (der Bergichotten). 

Slogger (slög’ gür)v.n., nadläffig, unordentlich fein; 

faulenzen (North.); s., (ent) der Borer. 

Slommakin (slöm’ mä kin) «., (vulg. prov.) v. 

Slovenly, Untidy, Unwieldly. 

Sloom (släm) s., (Arch.) der Schlummer (North.). 

Sloomy (slüm’&) «., langfam, träge (North.). 

Sloop (slüp) s., die Schaluppe, das Jachtſchiff, die Schute 
(ein einmaftiges Fahrzeug); - of war, die Korvette (ein dreis 
maftiges, ſehr ſchnell fegelndes Kriegsſchiff. fregattifch zugetafelt, 
aber hochſtens mit zwanzig Kanonen befept). 

Slop (slöp) v. a., haftig. begierig trinfen, hineingiefen, 
faufen (m. g.); verfchütten, beſchütten; befudeln, beſchmutzen 
(beſ. West.). 

Slop, s., das (auf einem Tiſche oder Boden) Berfchüttete, 
die Pfüpe, die Sache, to make a -, Flüſſigkeit verſchütten 
und dadurch beſudeln, beſchmutzen ꝛe.; der durch verſchüttete 
Fluſſigleit entftandene Flecken, Schmußflecken x.; der ſchlechte 
Trant, das elende Geſöff; (häufig scherzw.) -s, leichte, 
flüfjige Speifen (4. B. Haferfuppe, Wafferfuppe, welche einem 
Kranken verordnet werden); (cant) der Thee; die weite Hofe 
(meift. -8, pl), Schifferhoſen, Baufhhofen, Bumphofen; 
fertige Aleidungsftüde, bef. fertig gemachte Matrojentleider 
(au) - clotlıes, - elothing; v. - seller); das Matroien. 
gepäd, der Kittel (der Arbeiter überh., - frock); das Unter 
hol; (Suffolk.); die Tafche (Zancast.); (prov.) die Sproffe 
einer Reiter. 

SiIop-Basin | -"bä s’n | s., die Spülfumme, der Spül- 

Siop-Bowl |-"böl IE 

Slope (slöp) a. u. ado., jhhräg, ſchief, abhängig (n. g.). 

Slope, s., die Schräge, die fchräge Richtung oder Fläche; 
die Abdachung, der Abhang (of a hill, mountain ete., eines 
Hügels, Berges xc.); der ſchrãge Ausichnitt, die Ausihweifung 
(an Kleidern); - stakes, Balen, Signalftangen (zum An» 
zeigen des Niveaus). 

Slope, v. «., ſchtäge machen, ſchief, abhängig machen; 
neigen, fenfen, 5%. M.4. I; fhräg ausichneiden, ausbogen, 
ausſchweiſen (4.8. die Aermel eines Ktleides); (Mil) - arms! 
Gewehr über! über das Gewehr! 

Blope, v.n., jchräg gehen, ſchief, abhängig fein, abfchießen; 
(vulg.) weglaufen, fi aus dem Staube machen (Am.). 

Sloped (slöpt) a., verfault (von Kartoffeln u. Grbfen; 
Dorset.). 

Slopeness (slöp'nüs) s., die jchräge, ſchiefe Nichtung, 
die Schräge, die Abſchuſſigleit, die Schiefheit, der Abhang, 
die Abdachung, die Boͤſchung (n. v. 1): 

— (slöptülz) adv., jchräg, ſchief, abhängig, ab» 


g. 
Slop-Feeder (-"f8 dũr) s., (cant) der Theclöffel. 
Slop-Hose (-' höz) s., ( Arch.) Bumphofen (v. Slop). 
Sloping (slöp'ing) ppr. d. ®. Slope, 9.v.; «a., ſchrͤg— 
ſchief. abhängig, abihüjjig; to make -, abjhüffig machen, 
abdachen; - rule, das Doſſirbrett. 
Slopingly, adv., v. Sloping. 
Slop-Maker(-"mä kür) s., der Berfertiger von Matrofen- 
Kleidern und Ktitteln. 
Slop-Pail (-"päl) s., der Spüleimer. 
lopper (siöp’pär) 4. lofe, wadelig (Somerset). 
Sloppely (slöp’p&ts) s., die Schlumpe (v. Siut, 
Lancast.). 
Sloppiness (slöp’ p& nüs) s., der naffe, ſchmußige Zu- 
fand (v. Slabbiness). . 
——— pe) a., naß, fhmupig, fothig (v.Slabby). 
Slop-Room (-"räm) s., die KHleiderfammer der Natrojen 
(am Hintertheil des Schiffes). 
PS, 5. pl., v. unter Slop, s. 
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Slop-Seller (slöp’ söl lür) s., der Verkäufer fertiger (bef. 


| Matrofen:) Meider. 


Slop-Shop (-' schöp) s., die Kleiderbude (befond. für 
Matrofenkleider). 
Slop-Wash (-’üäsch) s., (prov.) die Heine Wäfche. 
Slore (slör) v. @., greifen (Lancast.). 
Slore, s., der Hoth; der Lehmboden (North.). 
Slorp(slörp)v.n., beftigfchluchzen; gierigeffen( North.) 
Slorried (slör'rid) «., beichmugt, befudelt (est.). 
Slorry (slör’ rd) s., v. Blind-Worm (Kent.). 
Slorry (slör re) v.«., beihmugen, befudeln (West.). 
Slosh, s., (prov.) v. Slush. 
Sloshy, a., (prov.) v. Slushy. 
Slot (slöt) v.a., (arch. Prov.) anſchlagen, hart an 
etwas ſtoßen; zufchlagen, zumerfen (a door, eine 
Ihür); v. Cut, Slash, v. a. (Northumber!.). 
Slot, s., (Jgdspr.)die Fährte eines Hirfches; der junge 
Stier (North.); der Riegel (of a door, einer Thür; 
North.); (Mech.) die Kerbe; ( Arch.) das Schloß. 
die Zeitung, die Burg; der Einſchlag an einer Haube 
oder am Kleide (Zineoln.); ein Eleines Stüd, das 
Stüdcden (überb.); die Schweins zunge, a - of ale, 
ein Feines Maf Bier (Zincoln.); der breite Graben 
(Devon.); tlebriget Lchmboden (Zincoln.); -s of 
a cart (v. Sloat). 
Slotch (slötsch) s., (Arch.) v. Sloven; Slouch. 
Slote (slöt) s., die Herzgrube (Scotl.); (Arch.) die 
Sproffe einer Reiter; Slotes, v. Sloat. 
Sloth (slöth) s., die Faulbeit, die Trägheit; die Lang: 
famfeit, $%. H. VII. 2.IV.; (Säugeth.) das gemeine Raul. 
thier (Bradypus); the two-towed -, das große Faulthier, 


der Unau (Coloöpus didactylus); - of Bengal (v. Slow- 


Lemur). 
Sloth, v. n., müffig liegen, faulengen. 
Slothful (slöch? ful )e.. träge, faul, fahrläffig, verdroffen. 

Slothfully, adv., v. Slothful. 

Slothfulness (slöth’fäl nüs) s., die Trägheit, die Faul- 
heit, die Bahrläffigkeit, die Berdroffenheit. 

Slotted (slöt’ tid) pp. d. V. Sloth, q. v. (North.). 

Sloiten (slöt't'n) a., gelheilt (Chesh.). 

Slotter (slöt’ tür) s., (prov.) der Schmutz, der Koth. 

Slotter, v.a., (prov.) beſchmutzen, befudeln, beklunkern. 

Slottery (slöt/’tär ro) a., unrein, unfauber, fhmupig, 
unordentlich (befond. in der Kleidung); Eothig, naf, 

Sömupige 

Slotting (slöt’ting) ppr. d. V. Slot, q. v. 

Slottish (slöt' tisch) a., (arch. Prov.) ſchlecht, gott- 
los; ſchlurig, unordentlid (v. Slovenly). 

Slouch (sloutsch) s., das Niederhängen des Kopfes; dad 
Schlotterige, Schwerfällige im Gange; der Kopfhänger; der 
fhwerfällige, plumpe und dumme Menſch, der Bauer, der 
dumme Hans, 

Slouch, v. n., niederhängen, ſchlottetn; den Kopf hängen 
laſſen, ſchlotterig einhergehen; dumm auäfehen. 

Slouch, ». 4., niederdrüden, hineindrüden (bef. the hat 
over one's face, den Hut in's Gefidht). 

Slouched (sloutscht) pp.d. B.Slouch, g.v.; a - hat, 
ein Hut mit breiter und fchlaffer berabhängender Krãmpe, der 
Schaubhut. 

Slouching (sloutsch’ing) ppr. d. V. Sloueh, g. v.; 


a., niederhängend; plump, träge. 


Sloudring (sloud’ring) a., v. Clumsy; Loutish 
(Devon.). j 
Slough (slou) s., die Pfüpe, die Kothlache, die moraftige 
Stelle, das Moraſtloch; (Jgdspr.) die Saulache, Sühllache 
(eines wilden Schweines); der Dunft in Steinfohlengruben; 
(släf) die Haut, der Balg (of a serpent, einer Schlange); 
(bildtl.) die Hülle, die Haut, Sh. H. VIII. 3.1. (n. r.); 


„der Scherf (auf einer heilenden Wunde); die ſchwammige 


Subftanz in den Ochſenhörnern. 


159% slough 


Slough (stäf)v.n., (chir. Term.) fi (from the sound 


flesh, vom gefunden Fleiſche) ablöfen, einen Schorf bilden, 
Sloughing (slät’ fing) ppr. d. D. Slough, g. v. 
Slought, unrictig ft. Slouth. 
Slougby (slou’s) a., jumpfig. moraftig. moderig; (släffd) 
abgeitorben (vom Fleiſch; v. Slough, v. n.). 
Sloum, v. n., fhlummern (Forksh.). 
Slounge (slounj) s., der Faulenzer (North.). 
Slouth (slouth) s., (Jgdspr.) der Trieb, der Trupp, 
das Nudel (bei. Hochwild, Bären x.); ». Sleuth. 

Sioven (släv’ v'n) s., der nadläffig gefleidete, überh. der 
unordentliche, ſchmußige Menfh, der Schmughammel; die 
Schlumpe (v. Slut). 

Slovenliness (släv' v'n 14. nüs) s., die Nachlaſſigleit im 
Aeußern, das fchlotterige Weſen, die Unordentlichteit, Un 
teinlichkeit, der Schmutz. 

Slovenly (släv’ v'n1d) a., ihmupig, ihlumpig, unordent« 
Ti, unreinlih; adv., nadläffig, liederlich, obenhin. 

Slovenry (släv’ v'n r6) s., (Arch.) v. Slovenliness, 
Sh. H. V. 4.10. 
Sloven-Wood, s., v. Southernwood (East.). 

Slow (sl5) 4., langſam; verfpätet, fpät; unthätig, träge, 
nadhläffig, faul, verdrofien, unbereitwillig ; geiſtesſchwach, 
ſchwer von Begriff; langſam, ſchleichend (fever, poison, 
Fieber, Gift); (bibl.) geduldig, langmäthig, he that is - to 
wrath is of great understanding, wer geduldig ift, der iſt 
weiſe (Prov. 14.XXIX.); the watch, the clock is -, die 
Uhr geht nach; - of payment, nadhläjfig im Bezahlen; - of 
speech, - of tongue, eine ſchwere Zunge (Sprache) habend 
(Ex0od.4.X.), ſchweigſam, (vulg.) maulfaul; - to anger, 
nicht a in Zorn gerathend. 

ow 

Slowe (Chaucer) s., (Arch.) die Motte. 

Slow, v.a.,( Arch.) verzögern, hinzögern, S7. R.J.4.l. 
(v. Slacken). 

Slow, v. n., langſamer ſich bewegen, an der Scähnellig- 
feit in der Bewegung verlieren. 

Slow-Back (-"bäk) s., der träge, faule Menſch, der 
Faulenzer, Faulpelz (Devon.). 

Slow-Galted (-"gä tid )a., langſam im Gange, SA. L.3.1. 
(v. Slow-Paced). 

Siow-Lemur -']& mür s., (Säugeth.) 

Slow-Paced-Lemur | -"päst lömür | der große Lori 
(auch Sloth of Bengal; Lemur tardigradus). 

Slowiy (slö'1&) adv., langfam; träge, faul; ſpät, 
(Sprichw.) great bodies move -, Langſam fommt aud 
an's Ziel. 

Slow-Maich (-"mätsch) s., die Qunte. 

Slowness (slö'näs) s., die Langſamleit; die Träghrit, 
Faulheit, Unthätigkeit, Nachläffigkeit, Verdroffenbeit, Unbereit- 
willigfeit; die Unempfinblichfeit; der Aufſchub, die Berfpätung; 
die Geiſtesſchwãche; die Bedachtſamleit. 

Slow-Paced Kor a.,langfam einbergebend, mit 

Siow-Pacing | -'pA sing langſamen Schritten; (bildl.) 
ſchleich end (von Uebeln). 

Siow-Sighled (-' si tid) a., langjam beim Grfennen. 

Slow-Winged (-'dingd) a., langfam im Fluge, Sh. 


T.S.2.1 

Siow-Witted (-ült tid) a., von langſamem Berftande. 

Siow-Worm (-"dhürm)s.,(Amph.) die gemeine Schleiche, 
Blindichleiche, Bruchſchlange, der Hafelmurm, Hartwurm, die 
Glasſchlange (Anguis fragilis); corr. ft. Sloe-worm, 7.v- 
unter Sloe. 

Slub (släb) s., vo. Rove, s. 

Siub, v. a., Wolle ausziehen, loſe flechten. 


(North.); (vulg.) befudeln, beſchmußen (v. Slabber), 


behandeln, nicht beachten, 






Slubber (släb’bär) v.«., Wolle zubereiten, ende die Schleuje aufziehen, —— mg" 
S. 2. VII, O.1.IU.; obenhin thun, nadläffig verrichten; 
to - over, hudeln, hinhudeln, hinſudeln; to - up, nachläffig 


Slubber, v. n., (Arch.) haften, haftig fein, in Bar. 
wirtung eilen, 
Slubber, s., (Techn.) der Arbeiter, der die Dora: 


machine bedient; (cent) der dumme, bäuerlihe Renſt 


Slubberdegullion (släb bür dd gül' yün) s., (caw) 
der erbärmliche Menſch. der Schuft. 
Slubberer (släb’bür rür) s., (Arch.) Cuet. der ih 
in fremde Angelegenheiten unberufen und in fit 
Abſicht miſcht. 
Slubberlucly (släb'bär ring 14) ade., loulg) eden· 
bin, nahläffig, auf eine budelnde Briie (m. 1). 
Slubblug (släb' bing) ppr- d. ®. Slub. q.r-; #. ta} 
Vorgefpinnft; @., - billy, - frame, - machine, de Sie» 
fpindelbanf, die Borjpinnmafdine. 
Sluce, v. d. r. Sluice. 
Sluck-4-Bed, s., v. Siugabed. 
Sluey, v. d. r. Sluicy. 
Siud (släd) s., (prow.) v. Sludge. 
Siudder (släd’ där) v. n., unmanierlid. ger ei. 
fih beim Gifen beihmupen (North.). 
Slude (släd) s., (Min.) dad Brauenzlat, Waringlat 
Sludge (slädj) s., der Schlamm, dvr Neth, (8-4) 
dies, honigäbnlihes Cis (meldet der dehit end Chad 
** ... it). * 
udgy (slüd’ je) a., ſchlammig loidig. 
Sluds (slüdz) s. pl., (min. Term.) baltgerekrit 
Erzitufen, a 
Slue (slü) v.a., (S.-4.) umdreben (meift, mit round), 
um * in dreben, —* 
ued (siüd) pp. d. B. Slue. q. . 
Slug (slög) s., der Klumpen, das Städ Reis en 
ſchießen, die Kugel, der Poſten; (camt) to fire a ein “ 
Branntwein etc. audftürgen; das ſcuwerſallige Sind. ar 
ſchwerſegelnde Schiff; der Zauberer, der Aaulenjet, = * 
gänger, der ſchwerfallige. träge Renſch. Sh.C.E. 2. rn 
3.1; (Hdlsspr.) die ald unverläuflih ar 
Maare, der Sadenhüter; (Arch.) dad Hintemik (FWeof 
(Mollusk.) die Wegſchnede (aud) - snail; Limas). nis 
Slug,v.n. (Arch.) (dlottern, fülentem iR 
fein, faulenzen, nichts thun. zaudern, al 
Faulenger machen. lange 24 litgen 
Slug, ». a., (Arch.) faul magen. 5 
Siugabed (stäg’ & bäd) s., (Arch) Dt * 
Sluggard (slüg’gürd) s., det Rüfiggangt" 
Tenger, der Träumer. 
luggard, «., träge, faul. 
Sluggardize 8 gür diz) v. a. 
m. g-) Sh. G. V. 1.1 : ; | 
Sluggish (släg’gisch) a träge, faul. —J— 
träumeriih, Sh. C. 4.1. , 
Siuggishly, adr., v. Sluggish. 
Siuggishness (slüg’ gisch nös) # 
Faulheit, die Schwerfälligteit; Die Langiamleı 
eines Stromes). . 
Sluggy (släg’ — — 
Slugs, s. pl., vo. Studs. 
— die Saleuſe (anf — 
flood-gate), dad 
der Strom, der rer —* 
the -, der Schleuſenboden. 1 dur Söüt- 
‚ der Schleufenroft; - — sr — 
ji ifter (- m — 
| ber —— — — * i)da DR 


träge, ſel matt 


die Zrägbet, de 
t (of a str 


Ede. 


aeld; - wall, 


Slulee, v.a., burdeine > 
Schleuſe heraudlaflen, 

IRU.aA.L(m.g) _. aa 
|" Spule, v.n., berausftrümen, N —— 
| Siuicery (slä’ sür re) 8 


u 


Siuley 

Siuley (siü’ s6) a., firömend, in Strömen 
- rain, der Wlapregen (Drryden, n. g.). 

Siuing (slä’ Ing) ppr. d. V. Siue, g.v. 

Slum (slüm) s., (cant) das Zimmer; der Betrug; 
Alles, was man fehen oder fühlen fann; to be up 
to a person’s -3, ſich nicht betrügen laſſen. 

SIumber (släm’ bür)v.n., fhlummern, leife, leicht, ſanft 
ſchlafen: (bilal.) ſchlaſen, ruhen; einſchlummern. 

Slumher, v. «., einſchläfern, betäuben (mr. g-u.n.r.); 

Slumber, s., der Schiummer, der leife Schlaf; die Nube, 

Slumbered, pp. d. B. Slumber, q.v. 

Slumberer (slüm’ bür rär) s., der (die) Schlummernte, 

Slumbering, pr. d. B. Stumber, g. v. 

Slumberous (släm’bür räs) «., einfchlummernd, ein 
Igläfernd ; leiſe ichlafend; zum Schlafe einladend, lockend 
(shade, Schatten; Pope). 

Slumbery | släm’bür r& 

Slumbry | slüm’ br& 


«., fhlummerartig, ſchlum⸗ 
memd, SA. M. 3. L. 


Slunp (slämp) ». n., (vulg.) plöplic in das Waifer | 


oder in den Koth fallen, plumpen, plumpfen; einbredhen 
(durch Schlammboden oder morſches Gis; Am.). 

Slump, s., (prov.) der Sumpfboden, der Moraft: 
(vulg.) to take a thing in the -, eine Sache in 
Bauſch und Bogen annehmen; eine Art Mipfelgebäd 
(aud Apple -, Apple pot-pie; Am.). 

Slump, v.«., (vulg.) etwas in Baufch und Bogen an- 
nehmen, im Ganzen berechnen, nicht befonders fprei- 
ſiciren. 

Slumpy (slüm’p6) a., (pro».) fumpfig, moraltig; 
morſch (bef. Am.). 

Slung (släng) imp. u. pp.d. V. Sling, q.v. 

Slunk (slängk) ümp. u. pp. d. B. Slink, gq.v. 

Slunk, s., v. Slink, s. 

Slur (slär) v. 4., befleden, bejudeln; entehren; verleum · 
den; etwas leicht übergehen, über etwas leicht binmeggeben; 
he -shis crimes, er bemäntelt feine Bergehungen; betrügen, 
prellen (n. g.); (cant) to - the dice, die Würfel fneipen; 
(Mus.) (die Roten) ſchleiſen; to - a thing upon one, 
Einem ehwas wei machen; v.n., v. Slide (North.). 

Slur, s., der Fleden, der Fled; der Schandfled; der Tadel, 
der Vorwurf; der Berweis; der Pfiff, der Streich, der Poſſen; 
(Typ.) der unreine Drud, der Mönd; (Mus.) das Schleif- 


zeichen, Bindungszeichen; v. Siudgo (Zast.); to puta-, 


upon a person, Ginem etwas anhängen, ihm einen Boffen 
ipielen. 
Slur-Bow (-"böw) s., ( Arch.) eine Art Armbruft, 

Slurred (slärd) pp. d. ®. Siur, q.v. 

Slurrup (slär’räp) v.a.u.n., gierig fchluden, trinfen, 
gießen (East.). 

Slurry (slär're) 2.a., beichmugen, bejubeln, bejhmieren 
(North.); nadläffig, obenhin verrichten. 

Siush (släsch) der weiche, flüffige Koth; der Schlamm, 
(vulg.) der Matſch; ſchlechtes, mageres, franfes (Ausſchuß⸗) 
Dich (North.); der Trunfenbold (Nemweast.); (cant) dad 
fette Spülicht; (S.-A.) ein Gemisch aus Delbefen :c., worin 
die Ralfaterer ihr Eiſen tauchen, damit das Pech nicht daran 
klebe, wenn fie dad Werg in die Fugen ftopfen (Flügel). 

Slush, v.a. u.n., etwas nahläfftg, obenhin verrichten, 
pfufchen (Forksh.); (prov.) verſchũtten (v. Slop); 
(5.-4.) die Maſten eintheeren. 

Slush, z., verſchwenderiſch (North.). 

Slush -Buckel (-" bük it) s., der Zrunfenbold 
(North.); (cant) Einer, der viel Fettes ißt. 

Slushy (släsch’ 6) a., (vudg.) ihladerig; - weather, 
Schladerwetter. 

SIut (slät) s., die Schlampe, die Schlutte, Schlupe, das 
ſchmußige Weibsbild; die Schmugbime, SA. W.5. IL, A.L. 
3. II.; die Hündin; bie Schürze (Lancast.). 

Slufch (slätsch) s., (prov.) v. Siush. 

Sluttery (slät’ tär re) s., die Unfauberfeit, der Schmup, 
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herabfallend; | die Schlamperei, die Shweinerei, Die Subelci, SAW. 5. V. 


C.1.VIl.; die Bublerei, dad Buhlerwefen. 

Sluttlsh (slät’ tisch) «., ihlampig. ſchmutzig, unrein« 
lid, Sh. A. W. 5.11, R. J. 1. IV.; mepenhaft, buhleriſch, 
huriſch (n. v. g.). 

Sluttishly, adv., v. Siuttish. 

Sluttishuess (slät’ tlsch nüs) s., die Schlamperei, die 
Schweinerei, die Schmupigfeit, die Unreinlichkeit, Sh. 
A.L.3. 10. 

Slutty (slät’ t6) 4., fothig, ſchmußig (Nortk.). 

SIy (sll) a. ſchlau, iftig, binterliftig, verichlagen; (cant) 
verboten, gejegwidrig; upon the -, in’s Geheim; (Arch.) 
ſchwach, dünn, fein, (Umgspr.) a - blade, ein feiner Buche; 
(prov.) - boots, der Schlaue. Mr. - ! Herr Schlaufuche ! 
(prov. Ornith.) - goose, die Brandente, die Fuchs gans 
(Anas tadorna). 

Siyly (sl 18) ade., v. Slily. 

Siyness (sli’näs) s., die Schlaubeit, die Verſchlagen⸗ 
heit, die Argliſt. 

SIype (slip) s., (Arch.) der enge Gang zwiſchen zwei 
Mauern. 

Sma', z.. it. Small (Scotl.). 

Smabbled (smäb’ b’I’d) a., (cunt) in der Schlacht 
getödtet. 

Smack (smäk) v.r., ſchmatzen, mit fchmagendem Laute 
küffen oder eſſen; ſchmecken (gut oder übel); (bildl.) to - 
of..., nad etwas ſchmecken, einen gewiſſen Anſtrich haben 
von. .., cwas von ... an ſich haben, Sh. all ages - of 
this vice, dieſes Laſter ift allen Beitaltern eigen, M.M.2.IL, 
WwT.4I1,M. 10, K. J. 2. Il.; to - against a 
thing, mit Gewalt gegen etwas ſtoßen (Essex.). 

Smäck, v. a., ihmapen, abjchmapen, Taut füffen; to - 
one's lips, mit den Lippen ihmapen, ſchnalzen; (can) to 
- the bit, die Beute, den Naub theilen; knallen, klatfchen 
machen, to - the whip, mit der Peitſche Hatihen; (cent) 
to - calf's leather, die Bibel füffen, d. b. einen Eid ab- 
legen, ichwören. 

Smack, ado., vlöglid; gewaltig, heftig (W’est.). 

Smäck, s., der Gefihmad; (dilal.) der Beigeſchmac, der 
Verjhmad; der Anitrih, SA. M. M.2.I1., H. IV. U. 1.1; 
to have a little - of learning, einen Heinen Anſtrich von 
Selehriamfeit haben; he has still a - of his country 
speech, jeine Mundart lebt ihm noch an; der Mundvoll, 
das Bischen, ein Wenig, ein Schlud; das Schnagen, Schal: 
zen, der Schmaß, Schmagkuf, der laute Auf, Sr. T. S. 3. I. 
der Schlag (be. mit der flachen Hand), der Klatſch. a - 
on the face, eine Maulichelle, eine Obrfeige; der Klatſch 
mit der Peitſche; (F. AI.) die Schmad, die Schmade (ein 
einmaftiged, ſchaluppenartiges Küſtenſchiff)) - sail, das 
Schmadjegel. 

Swmacker (smäk’ kür) s., der Schmedende, Koſtende; 
(vulg.) der Schmap; der Alatſch, der Hieb. 

Smackering (smäk’ kür ring) s., (vulg.) das Bes 
lüfte, die Sehnſucht, das Verlangen (after, nad). 

Smacking (smäk’ king) ppr. d. B. Smack, q. v.; 
a., (vulg.) derb, gewaltig, übermäßig; a - breeze, rin 
günftiger Wind; (vady.) & - buss, ein fchmagender Huf, 
ein derber Schmap. 

Smack-Smooth (-"smürh) ado., (vulg.) gleich 
gültig, unbefümmert (um die Folgen), rüdfihtslos; 
tubig, angenehm. 

Smale (smäl) s., das Lager eines Hafen (East.). 

Small (smäl) «., Mein; ſchwach, dünn; fein, zart; leicht; 
geringe; geringfügig. unbedeutend; (vwlg.) ſchlecht. gemein, 
niedrig; (Umgspr.) to look -, vetſchaͤmt audjchen, vers 
legen fein, to make a porson look -, Ginen verblüffen; 
Ginen demüthigen; to make a person feel -, Einen bes 
ihämen; S%. to speak -, fein (mit ſchwacher Stimme, 
wie ein Frauenzimmer) ſprechen, M. D. 1. IL; - arms 
(v.d. W.); - average (v. unter Average); - beer, das 


Small 


ſchwache, dünne Bier, das Dünnbier, Halbbier; (vulg.) 
he does not think - beer of himself, er halt ſich für 
nichts Meines, ift nicht wenig von fid) eingenommen; (anal. 
Term.) the - bone of the leg, die fleine Mittelfußarterie; 
($.-A.) - bower, ber Teianfer, Teuanter; (Arch. - 
breasts, eine Art Heiner Pfeile oder Bolzen; (Bot) - 
burnet saxifrage (v. unter Saxifrage); (Typ.) - capi- 
tals, Capitaſchenſchrift, Gapitälden; (Bot.) - celadine, 
das fleine Schöllfraut, das gemeine Feigwarzenfraut, Schar» 
bodfraut, der Pfennigialat, die Schmaljfternblume (Ranun- 
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culus ficaria); (Hdlsspr.) - charges, tleine Spefen; 


(Typ.) - chase, die Heine Form; - elothes, Beintleider 
(der Männer überh.); - conl, 
(Holz) Roblengeftübe, - coin, Scheidemünge, Meines Geld; 
- ernft, das Meine Fahrzeug, (coll.) Heine Fahrzeugeüberh.); 
die Fiſcherwerl zeuge, dad Fiichergeräth; (Entom.) - ermine- 
moth, die Birmmotte, die Spindelbaummotte (Hyponomenta 
evonymella); - file, die Handfeile; - flowered (v.d.W.); 
- goods, - wares, Nürnberger MWaaren; Bandwaaren, 
(Bot.) - herbs (v. Salading); - grained (v. d. W.); 
- matter, die Kleinigkeit; (anal. Term.) the - muscle 
ofthe skin, der fhlanfe Schenkelmuskel; 
(v. unter Pica); (Bot.) - pilewort (v. - celadine); (Med.) 
- pox (v.d. W.); (Mollusk.) - pox-shell (v. d. W.); 
- price, - rate, der geringe Preis, die Wohlfeilheit, at a 
- rate, wohlfeil; - sear, die Mittelraft am Flintenſchloß; - 
shot, das Schret; (Bot) - spurge (v. unter Spurge); 
- stones, Diamanten unter einem Karat; - sword, der 
Stofdegen; - talk, das Geſchwäß— Geplauder, uniefentlihe 
ober auch einleitende Geſpraͤche überh.; - talker, Einer, der 
auf eine angenehme, anzichende Weiſe, ſelbſt über Kleinig- 
feiten zu reden verſteht; - tooth-comb, der enge Kamm, der 
Staublamm; - trinkets, unbedeutende Spielereien, 
fachen, Meinigleiten; - wine, leichter Wein. 
Small, s., der ſchmale, dünne Theil einer Sache, die 
Schwäche; das Meine; the - of the back, das Kreuz. Nüd- 
freug, der untere Theil des Hüdene; the - of the log, 
Theil des Unterfihenteld von der Made bie zum Plattfuß; 
the - ofthe sword, die Schwäche eined Degens, der ſchwachſte 
Theil an einer Klinge; —s (v. - elothes, unler Small, #.)- 
Small, v. a., (Arch.) veriingern, 
madhen. 
Small, ado., fein; v. Small, a. 
Smallage (sınÄl' idj) s., (Bot.) die 
(Apium graveolens). 
Small-Arms (-' Ärmz) s. pl., Heine 
Small-Debtors (-' dät türz) s. pl., (enq 
Schuldner bis zum Belaufe von £ 20. (Das Gericht zur rich 
terfichen Gintreibung don Schulden bis zum erwähnten Be: 
laufe heißt Small-Debt-Court). 
Small-Grained (-’ gränd) 4., Mleinförnig- 
Smallish (smäl' isch) a., etwas Hein, winzig. 
Smallness (smäl’näs) s., die Kleinheit; die Dunnheit, 
Dunnigleit; das Wenige; Die Unbedeutendbeit, die Gering · 
fügigteit; die Schwäche, der Mangel an Stärke; die Reinheit, 
Zartheit, Sanftbeit (of a woman’s voice, einer weiblichen 
Stimme); the - of an affair, die unbedeutende Sache; 
the - of the charge, die geringe Forderung. 
Small-Pox (-' pöks) s., (‚MHed.) Die Boden, Blattern 
(Variola). 
Small-Pox-Shell (-’- schäl)s., (‚Mollusk.) die Pocken⸗ 
Porzellanfhnede (in Oftindien und an den Hüften von Ma- 
dagastar; Cypraea caurica). 
Small-Queen (-"küön) s., (Pom.) eine vorzügliche 
Maulbeerbaumgattung. 
Smalt-Reed (-’ rdd) s., (Bot.) das Wiejen-Rielhgrad 
(Arundo calamagrostis). 
Small-Wares, ». pl., v. Small-Goods, unter Small, a. 
Smally (smäl’ 14) adv., (areh. Prov.) wenig; gering. 
kaum; «., febr flein (Vorksh.). 


die Schmiedekohle; das | 


(Typ) - piea | a 
| yerwundeten Seemann, welches denſelben 


der | 





| 


\ ragdo) prasus, der Smara 


geit; gefund (AJereford.); 


smatch 





Smalt | smält (8 Die Schmale, Smalte, die blaue 
Smalts A Farbe; das blaue Glat, - house, 
Smaltz | *” ts das Blaufatbenwerl 

Smaltine (smalt in) s., (Hin) der weißt Spriefobelt, 


der Smaltin (au) Grey-Cobalt). 
Smaragd \smärrägd |s., (Min) Dr mus 
Smaragdus | smä räg’ düs | (r. Emerald); - (sma- 
gdprafer. 
din) w., ſmatagden. von Sms 





Smaragdine (smä räg' 
ragd, jmaraadgrün. 
Swaragdite (sınh räg’ dit) s., (Min) der Smaraghit, 
der förnige Strahlſtein (eine Barietät der edlen Serntime;, 
au Green-Diallage). 
Imarry (smär' r&) s., da Frauenbemd (Dorset.). 
Smart (smärt) a., ihmershaft, ſchmerzlich beijur. 
ſtechend, ſchatf (auch brlal.); heſtig lebhaft (pain, skirmish, 
'blow, Schmerz, Gefeht, Schlag); munter, auſacwec. in} 
haft, friſch; friſch (breeze, Wind); (pror ) arrupt, gegen 
(vulg.) gewandt, gerät, pÄfhe, 
ſchlau, durchirieben (Am); (cant) - blunt (v. = money, 
eiſte Bed); a - reply, eine ſpihzige Antwort, - Lücke 
ein von einem Schiffscapitän ausgeftellted Zeuguip für can 
zur Aufnabmt \8 





Schmuds | 





verfleinern, klein ausgepußt. 


BWafferpeterftlie | 


¶Schuß ·) Warten. | 
!. Rehtsspr.) 


das Hofpital zu Greenwich befähigt. 
Sinart, s., der beftige, fchmeidende (förperkide ede gehe) 
Schmerz. das Brennen, die Schärfe, (mulg.) you shall feri 
the - of it, du follit ed bereuen, büfen, rinpfinden leulg 
der Stußet, der Zieraffe. 
Smart, v. »., hmerzen, 
nenden) Schmerz empfinden, leid 
it, du follit es empfinden. . 
u — (smAr' Un) vd. (endg.) aufruſen baut 
pußen (meiſt. mit up); b. A. lebbaſt werden (mi upı 
Smwarler (smär’ tür) a., comp. DR Smart, 9. 
Smartest (smär’ tist) w.. $uP- von Smart, q. * 
Smarlish (smär' tisch) a. (prot. mulg.) rule. 
beträchtlich, überaus. 
Smartle (smär'tl) v. n, 
North.). 
Smartly (smärt’18) adv. b.· 8 


weh thun. chneidenden. dan 
en, büfen, you shall - für 


ergeben, felgen (ur 


mart; = dressed, his 


Smart-Money (-männd) 8, I Reugeld. ger 
geld (der werftümmelten Soldaten odet *** * 
geld (der Soldaten, v- Bounty-Money); — .) 
faufsgeld vom Kriegedienſte, dat Ginitandäglt- ., 
Smarfness (smärt’ nüs) & das Shen Ha 
Veißende, die Schärfe; Die Lebhaftigleit; Dt rer 
die Munterfeit; (mug) Die rg da⸗ 
Weſen (Am; (vulg. das gepußte 
| —— —* Wot.) Mt a 
das brennende Floͤhlraut Polygonum hydrop! 
Smash (smäsch) m a., zetſchmegen 
to - to pieces); v-M-. {eumt) * 
maslı, s,, Dad gerſchmtißen; en Gall, der 4 
Zerjehmiffene, re ” = # * (Som. A 
ata- auf einen Shmib, AU re 
(eunt) eine Hammelfeule mit Rüben nal ri 
Swashed (smäscht) PP- ’ 8. —— 
Smasher (smäsch'ür)s-, Einer, der — 
der Auẽgeber ſalſchet Münzen; (prov.) # 
groß (bei. North.). 
Smashing (smäsch 


4 
n 


po Is 
tern (me 





d. 9 Sma⸗ hf 
ing) PP, eh; 


roe.) wild, zu elles, verſchwen 
F der Ei. welchet einbridt. rr ade) 
Smateh (smätsch) s.. {" 4) . vide Ar 
der Anſttich. $h.3.C.5- V. ni N pp 
if; Dre HOS iur —8 — du ir 
rüdige Steinfhmäher, Dat * 
Elitiher, Steinpider Motacilla ©". 
h Smack, | 


Smalch, v. n., corr- PO 


Smatter 








Smatter (smät’tär) v. n., eine 
von einer Sache haben; oberflächlich, ohne Acnntnif über 
etwas ſprechen, plaudern, SA.R.J. 3, V. 

Smaiter, s., die oberflächliche, unvolllommene , feichte 
Kenniniß (v. d, ũ. Smattering, s.). 

Simatterer (smät’tür rär) s., der Halbwiffer, Einer, 
der nur eine oberflädliche Kenntniß von einer Sache hat, 

Smatterlng (smät’ tür ring) ppr.d. B.Smatter, 7. v. 
s., die oberflächliche Kenntnifi; to have a - of a language, 
eine Sprache nur fehr wenig verjichen, eine oberflächliche 
Kenntniß von einer Sprache haben, 

Smear (smör) v. a., ſchmieren, befhmieren, beſudeln (v, 
Besmear). 

Smear, s., das Schmer (w.g.); die Salbe (m. g.); (cant) 
der Bolirer, der Gypfer; (Zchth.) - dab, eine Art Scholle; 
(cant) - gelt, - geld, das Geldgeſchenk als Beſtechung. 

Smeared (smerd) 7p.d. B. Smear, g.v. 

Smearlng (smör' ring) ppr. d. ®. Smear, 7. v. 

Smeary (smör'rd) a. ſchmierig, fettig, ſcmutzig (m. g.). 

Smeath (smöth) s., (Ornith.) die Scmielente, nit: 
ente, die Winterhalbente, die Kernelle (Anas querquedula). 

Smeciite (sınäk’tit) s., (Min.) die Waltererde, der 
Srifenftein, der Fettihon. 

Smee, s., v. Smeath. 

Smeech (smötsch) s., der Geſtank (Devon.); die 
nebelichte Befchaffenheit der Quft, die dide Luft (South. 
und Hest.). 

Smeeth (sme&tlh) v. a., ( Arch.) berußen, ſchwar; 
machen; plätten (v. Smooth; North.). 

Smegmatie (smög märtik) «., feifenartig; reinigend. 

Smell (sınl) v. «., (imp. u. pp. Smelled und Smelt) 
tiehen, an etwas riechen; auffpüren, auswittern , ausfindig 
machen (haͤufig mit out); (veely.) to - a rat, den Braten, die 
Lunte riechen. 

Smell, v. n., riechen, mit dem Geruche wahrnehmen; 
riechen, einen Geruch von ſich geben; to - of..., nad... 
riechen, fehmeden, (bildl.) einen Anſtrich haben von. . ., Sh. 
M.M. 2. IV.; to - to. ..,an.. riechen, beriechen. 

Smell, s., der Geruch, Geruchsſinn; der (empfundene) Geruch 
der Wohlgeruch (ft. good, sweet -); der Beftanf (ft. bad -). 

Smelled 

Smelt | (smölt) pp. d. B. Smell, q.v. 

Smeller (smöl’lär) a., der Nicchende; der Aucwitternde; 
(cant) die Nafe, (vulg.) der Nieder; (cant) -3, der Kapen- 
ſchnurtbart (bef. West.). 

Smellfeast (sındl f&st) 8., (valg.) der ungebetene 
Gaft, der Schmaroper. 

Smelling (smäl'ling) ppr.d. B. Smell, q. v.; s., das 
Niehen; das Wittern, Auswittern; der Geruch. 

Smelling-Bottle (-’- böt el) 8., das Nicchfläfchdhen. 

Smelling-Cheat (-- tschöt) s., (cant) der Obſt⸗ 
garten, der Blumengarten, das Blumenbeet; der 
Strauß; die Naſe. 

Smelling-Salts (-'- sälts) s. pl., wehlriechendes Salz, 
Hirſchhornſalz. 

Smell-Powder (-"pou dür) s., (vudig.) der Händel. 
füchtige, der Naufbold. 

Smell-Smock (-' smök) s., (vulg.) der geile Menſch. 

Sımelt, ». Smelled, 

Smelt(smält) s., (/chth.) der gemeine Gtint (Osmerus 
eperlanus); (cant) eine halbe Guinee; (arch. bildl.) der 
Dummtopf, der Gimpel. 

Smelt, v. «., ſchmelzen (ore, Gr). 

Smelted (smölt'id) pp. d. B. Smelt, gq. v. 

Sinelter (smälträr) s,, der Schmelzet (of ores, der Erze), 
der Schmelzarbeiter; das Schmelzgefäh, der Schmelztiegel. 

Smeltery (smälrtär r6) $., die Schmel;hütte. 

Smelting (smöl’ fing) ppr. d. B. Smelt, q.v.; - fur- 
nace, der Schmeljofen; - genr, das Schmelzzeug; - house, 
die Shmel;hütte; - pot, der Schmeljtiegel. 


Smite 1595 


Smergel(smär’g'l)s.,(MHin.) der Schmergel(w. Einery). 
Simerk ürky d%, auf eine alberne, afjectirte, gegierte 
Smirk | (smärk) Weife lächeln, greinen, fhmunzeln. 
Smerk | s., das alberne, gezierte Lächeln, das Schmunzeln; 
Smirk |«., v. Smirk. 

Smerky (sınür' k&) «., (Arch.) v. Smirk. 

Swerlin (smür’ Iin) s., (Zchth.) die Schmerle, die Bart, 
grundel (Corbitis barbatula). 

Smeih (smäth) s., (Arch.) eine Salbe, das Haar 
ausfallen zu machen. 

Smew (smü) s., (Ornith.) der weiße Gäger, die Meine 
Tauchente, die weiße Nonne (auch White nun ; Mergus 
albellus); the hooded -, der Schredvogel (Mergus cu- 
cullatus). 

Smicker (smik’kür) ». n., verlicht anlädheln, anbliden, 
Heine Augen machen, Tiebäugeln. 

Smicker, «., verliebt anlächelnd, anblidend. 

Smickering (smik’kör ring) pr. d.B.Smicker, 9%; 
4., v. Smirk; s., der verlichte Blid, das Liebäugeln. 

Smicket (smik’kit) s., (dim. von Smock; prov.) 
das Halbhemd, Vorhemd, Kragenhemd, dad Gami- 
folben der Frauen. 

Smick-Smack (smik’smäk) s., ( vulg.) das Ge: 
ihmape, das Geküſſe. 

Smiddy (smid’dö) s., v. Smithy (North.). 

Smift (smäft) s., die Lunte (in Bergiverlen). 

Sınlght, jt. Smite (Spenser). 

Smilacine (smi’lä sin) s., (Chem.) das Similacin, 
Parillin, die Parillinfäure (au) Parillinie acid), das Salfe- 
parin, Saffaparrillin (eine in der Saſſaparillwurzel - Smilax 
sassaparilla - cntdedte Subftanz). 

Sullar (smi’läcks) s., (Z0t.) die Stechwinde, die 
Sajlaparille (vr. Sarsaparilla). 

Smile (smil) v.n., lãcheln (at, über), ſchmunzeln; freund⸗ 
lich ausfchen; to - on (upon, arch. to), anlächeln, (dildl.) 
begünftigen, may heaven - on your undertakings, möge 
der Himmel euren Unternehmungen günftig fein; to - in 
tears, unter Thränen laͤcheln; aäbren (wie Bier; North.). 

Smile, v.a., durd Lächeln ausdrüden (thanks, joy etc., 
Danf, Freude x.); durch ein verächtliches Lächeln aus der Faf- 
fung bringen; to - off, weglaͤcheln. . 

Smile, s., das Lächeln, der füße, holde, freundliche Blid, 
das freundliche Geſicht (häufig pl. u. bildl.); a scornful -, 
ein höhnifches Rächeln. 

Smileful (smil’fül) @., lächelnd, freundlich ausſehend, 
lauter Lächeln. 

Smileless (smil’üs)a., nicht lächelnd, fein Lächeln zeigen. 

Smller (smilür) s., der (die) Lächelnde; (cut) - 8, Kar⸗ 
toffeln (/r1.). 

Sınllet (smil’it) s., (Arch.) das Halblächeln. 3 

Sumiling (smil’ing) ppr.d. B. Smile, .v.; a., lädhelnd 
(auch Zildt.); s., v. Smile. ö 

Sumllingly (smil’ing 18) ado., lächelnd, mit Lächeln, 
freundlich. j 

Smilingness (smil'ing nüs) s., der Zuftand, da Giner 
lächelt, freundlich ausficht, Dad Angenehme; das Günftigfein. 

Sinflt (smilt) v. «., corr. ft. Smelt. 

Swirch (smärtch) v. a., (vulg.) verdunfeln, be- 
fchmugen, beſudeln, befchmieren, S%. A. L. 1. IL 

Smirk (smürk) v. n., v. Smerk; s., v. Smerk, 4. j 

Smirk, «., nett, aufgepußt; aufgewecktt, bebend; luſtig, 


frob, loſe. 


Smil (smit) pp.d. B.Smite, ft.Smitten, g.v.; ud, 
Schafe bezeichnen, anmerken (Forksh.); zerſtören, 
verderben (Devon.). 

Smit, »., di Anftedung; die anftetende Arankheit 
(North.); (Arch.) dad Vergnügen; die Erholung. 

Smitch (smitsch) s., der Schmug (bef. durch Rauch 
oder Staub veranlaft; Fest.). . 

Smile (smit) v.a., (imp. Smote; pp. Smitten, arch. 
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smooth 


Smit) ſchlagen, (vulg.) fhmeißen; tödten (durch einen Schlag 
oder Schläge), erſchlagen; treffen, angreifen, jhmettern, fällen, 
hinftreden: (bildl.) verwunden, verlegen; (bübl.) züchtigen, 
ftrafen; rühren, bewegen, einnchmen, entflammen (durch 
Leidenfchaft, bef. durch Liebe; v. Smitten); (vulg.) Ginen 
breit fchlagen, ihn daran Friegen, ihm (Geld x.) abloden, 
I - them once more for engraving their coat of arms 
at the top, ich Friege Sie noch einmal daran für's Wappen, 
welches oben in Aupfer geſtochen werden fell (Goldsmith); 
($.-A.) to - down, niederholen; (bibl.) to - the hand, 
die Fauft ballen im Zone (Kzek. 22. XUL.); to - with 
the tongue, mit der Zunge todtihlagen (Jer. 18. XVIIL); 
to - with decay, in's Berderben jtürzen. 

Site, v. »., fhlagen, ftoßen; (bibl.) the knees - 
together, die Aniee jplottern (Vak. 11. XL); (Jodspr.) 
ſich den Schnabel wegen (won Balken). 

Site, s.,(prov.) der Schlag, der Shmiß; ft. Mite,g.v. 

Smlter (smi'tär) s., der Schläger; der Angreifer; (Arch.) 
v. Scimetar; (Ornith.) die Schlagtaube, die Karihtaube 
(eine Barietät der gemeinen Haustaube; Columba livia per- 
eussor); (cant) die Fauſt. 

Smith (smith) s., der Schmied (auch bildl.); -'s shop, 
die Schmiede; -'s work, die Schmicdearbeit. 

Smith, v. @., (Arch.) ſchmieden. 
Smitheraft (smith’ kräft) s., die Schmiedelunſt (m. g.)- 
Smither (smich’ ür) s., der Staubregen (East.); 
-3, Bruchſtücke; Steine (Zincoln.)- 

Simlthery (smith’ ürrd) s., die Schmiede, die Schmiede» 
arbeit; die Schmicdefunft. 

Smithfield (smith’ feld) s., der Name eined Vieh · 
Marktplapes in Sonden, daher a - bargain, ein Handel, 
wobei der Käufer angeführt wird, a - match, eine Geldheitath. 

Smitbing(smith’ing)s.,dasSchmieden;dieSchmiedefunft. 

Smitbumsmich'äm)s.,der Bleiglanz(Staffordsh.). 

Smithy (smich’ 
Schmiede, - coal, Schmicdetohlen; - coke, abgeſchweſelte, 
entſchwefelte Schmiedelohlen. 

Smiting (smi’ ting) ppr. d. V. Smite, q. v.: ($.-4.) 
- line, der Befaier des Befanjegels (ein Tau - downhauler - 
zum Niederholen des Befanjegele). 

Smitt (smit) s., die rothe Farbeerde, der Röthel. 

Smitten (smit't'n) pp. d. B. Smite, q. v.; - with, 
eingenommen für ..., bezaubert von .... vernartt, verſchoſſen 
in...; -with amazement, von Erſtaunen ergriffen, getroflen; 
- with love, heftig verliebt; - with lunacy, mondfüchtig. 

Siittle (smit' t'1) v. @., anfteden (North.); a., anı 
ftedend (Nortk.). 
Simittling | smit’ ling 
Smittlish | smit’ isch 

Smoak, v. Smoke. 


a., anftedend (North.). 


Smock (smök) s., (vulg.) das Frauenhemd; der (Buhr- | 


mannd» x.) Kittel (v. - frock); in Zujammenfepungen be 
zeichnet es etwas die Frauen Betrefiendes, weibiſch, v. - faced; 


- loyalty, die Unterthänigfeit, Grgebenheit gegen die Frauen, | 


- trenson, die weibliche Berrätherei. 
Smock, v.n., den Weibern ergeben fein (n.v.g-); be does 
not smoke, but -s, er raucht nicht, aber er liebt die Weiber. 
Smock-Faced (-' fäst) a., ein weiblihes Gericht habend, 
bartlog; weibiſch. jüngferlich. 
Smock-Frock (-' frök) s., der Kittel (bei. der Land» 
leute, Fuhrleute xc.). 
Smockless (smök’läs) a., (arch.vulg.) ohne Hemd 
(v. Smock). 
Smock-Mill (-" mil) s., die holländiſche Mühle, die 
Thurmmühle (bei. Kast.). 
Smöck-Race (-'räs) s., ein Wettrennen von Frauene⸗ 
a er der Preis ein Hemd ift; bei. North.). 
mokable m a, rauchbar, zum Raucden 
Simokeable |tamöwä vw — (scherzw.) 
Rauchtabad und Cigarren; Raud-Utenfilien. 


6) *., die Schmiede; der Loͤſchtrog der | 


Smoke (smök) s., der Rauch, der Dampf, der Duml, 
der Qualm; «eant) der Rauchtabac; to hang or dry m 
the -, rauchern. 

Smoke, v.n., rauhen; dampfen; Tabad zandhen, otem. 
bligen, fladern, auffteigen; ſich ſchnell bewegen (emma zie 
Rauch ıc.); (bibl.) the anger ofthe Lord and his jealousy 
shall - against that man, des Herrn Zorn mird gegen jrmm 
Mann entbrennen, (Luther) dann wird fein Jom und ii 
rauchen über ſolchen Mann (Dext. 29.XX.); mitiern, ſpütca 
vermuthen, argwoͤhnen; büßen, Strafe erleiden, Sh.Ti.Ant.L 

Smoke, v. «., räudern; rauchen, mauchen (a pipe or 
cigar, eine Pfeife oder Gigarre); (bildl.\ weittern, aumiliett. 
ausfpüren, terfpüren, nafpüren, St. A.W.4.L; Umgspr-) 
to - aperson, (inen zum Beiten haben, ihn aufziehen, turd- 
ziehen, neden, ſchtauben; the matter was -d over, die Sa 
wurde beraucht (d. h. darüber wurde beratben; Am.). 

Smoke-Black (- bläk) s., der Hiennuf. 

Smoke-Board (-' börd) s., cine Vorrichtung br ka 
engliſchen Raminen, um das Niederidlagen ind Rande 
das Zimmer zu verhüten. 

Smoke-Box (-' böks) s., (‚Mech.) die Dampflammtt. 
die Dampfbüchſe (am einer Dampfmaldint, Steam-Chest!- 

Smoke-Burning | -" bürn ing a, taudet‘ 

Smoke-Consuming | -’ kün süm ing | sehr 

Smoked (smökt) pp. d. B. Smoke, gt. 

Smoke-Dried (-' drid) a., getauchen 

Smoke-Dry (-"dri) v.a., räudern. Im Raute dants 

Smoke-House (-' hous) s., dad Rauchew. 

Smoke-Jack (-'jäk) s., bt Bratenmender (det had 
den auffteigenden Rauch getrieben wird). 

eye (smök’ lüs) a., nit rauchend, chat Rt, 
| tauchles. j — 

Suoke· Plpe ·php) a. die —— gun? 
| majchine, gew. Steam-Pipe); die Damp. annn 

—— (sınd' kör) s., der (eilt) — * 2 
(Tabad-) Nauder; (canf) der Tabad · andla. (cand) an at" 
ein alter, erfahrener, ſchlauer Kerl, ein alter Zub. ie 

Smoke-Sall (-'sil) 5, (8.4) din Din ON u. 
ſegel (welches dazu dient, den Rauch aut dem © 
vom Quarierded abzuhalten). 
| Smoke-Stalned(-/stind)a, als er 
| Smekily (smd’ kb 16) ado.tauden* 
| ee (smöd’ k&näs) s., die auge BehaFaN 


\ das Rãucherige. ter viele NRauch. * 
Smoking (smöd' king) ppr- d. 8. Smoke, gt U 
brübbeiß, ſiedendheiß (gem. aud - hat); room. 
zimmer; (Arch.) - stick, det Beuerbrant. I 
Smoky (sınd’ k&) a., raudig. —— 7 
rauchend, dampfend; (vulg.) neugietig ee 
ein raucpichter Nebel; a - house, ein baus. 
Smolder etc., x. Smoulder ete 
Smolt (smölt) s., (Ichth.) v- —— 
Smolt (smölt) a., glatt und a: * 
Nmoor (smur) v.., b. Smother ur J 
(West.); ihmieren, beihgmieren (- — 
Smeof (amut) s., der unge Du a 
Smooth (smürh) a., glatt, «den; 
ern.) ala 





geitmärg aauute 





, une 
' Zeugen): geglättet, pelirt; (bot- Im a hut 
tabl; (bildl.) fanft, weid, gelinde;, wilt —* 
lich; flichend (style, Streibart); glatt, * ah 
‚ discourse, Ride); deppelzüngtt. füme ' “= 
\ alätten, ebnen; poliren. a 
| eaun * (Arch.) da} — * 
Smooth, v. a. glätten, gi. € —* 
(prov.) glätten, bügeln; glatt box nik u mt 
ein Stüd Helj); to - wi shave 2 inte 
Schachtelhalm potiren; (bildl.) anf. m“ Kun ri} 
(diffieulties ete., Schwierigleiten J —8 
| räumen; befänftigen, frillen — va ze. BR 
|K.L.2.11); peihünigen (Sh- a faalt, 





Smooth-Bondue 


1. Ill; the wrong, das Lincedht, H. VI. LIT. 3. L.); entrungeln | 
(the brow, die Stim), Sk. - the frowns of war"with 
peaceful looks, die finftere Stirn des Krieges mit friedend» 
vollen Bliden jänftigen, H. VI. III. 2. VL.; ſchmeicheln, S%. 
R. III. 1. I, den Schmeicler ſpielen; to - down, glatt | 
freien; (bilal.) mildern; to - up, ebnen, ausfüllen; (duldl.) 
glatte Worte geben, to - one up in the good opinion of..., 
Einen durch glatte Worte in der guten Meinung der... erhalten. 

Smooth-Bondue (smüLh’ bön dük) s., (Bot.) der 
Behennußbaum (Moringa pterygosperma; Guilandina 
moringa). 

Smooth-Bottle-Fish (- böt' tl fisch) s., (Ichth.) der 
glatte Bein: oder Kofferfiih (Ostracion globellum). 

Smooth-Chinned (-’ tschind) «., bartlog, | 

Smooth-Crape (-"kräp) s., (Wzarenk.) der glatte 
Blor, Milchflor. 

Smoothed (smirhd) pp. d. B. Smooth, q.v. 

Simeoth-Elm (-’ &im) s., (Bot.) die Fable, glatte Hüfter 
(Ulmus glabra). 

Smoothen (smü’ in) v.a., ( vlg. ft. Smooth) 
glätten, abglätten; poliren. 

Smoother (smü’thär) s.,der, die, das Blättende; (Tiechn.) | 
ber Polirftein (der Buchbinder). 

Smoothery (smüih’ür rd) s., tÄrch.) v. Smeth. 

Smooth-Faced (-’fäst) a., mit glattem Antlig, glatt 
von Geſicht; freundlich, hold (S%. - - peace, holder Friede, 
R. III. 5. IV,), 

Smooth-Rile (-’il1) s., die Schlihtfeile (der Schloſſer); 
die Volirfeile (der Uhrmacher). 

Smoolh-Halred (-"härd) 4. glatthaarig. 

Smoothing (smärh' Ing) ppr.d. 3. Smooth, q. v.; 
a., Techn.) - axe, die Bohnaxt, dad Breitbeil; - board, 
das Streichbrett (der Tuchmacher); - horn, das Glätthom | 
(der Sattler); - iron, das Blätteifen, Bügeleifen; - (sleek- 
ing) machine, die Glästmafchine; - milh, die Glättmühle N 
(der Bapierfabr.); - plane, der Glätthobel, Schlichthobel | 
(der Tiſchler und Böttcher); - press, die Glättpreffe (der 
Papierfabr.); - room, die Ölättitube; -speeches, Schmeichel- | 
reden; - stick, die Wendefpindel (der Handihuhm.); - stone 
(sleekstone), der Slättftein; - table, der Glätttifch. | 

Smooth-Leaved-Cordia (-'l&vd körtd&A)s.,(Bot.ydie | 
ſchwarze Kordie, der ſchwarze Bruſtbeerbaum (Cordia Inyxa). 

Smoothly (smüsh’l&) adv., v. Smooth, «. 

Smoothness (smüdh'nüs) s., die Glätte, die Glattheit, 
die Glattigkeit; die Sanftbeit, die Weichheit (of speech, 
address, der Sprach, Anrede); die Lieblichkeit (ofthe taste, 
des Geihmads); die Milde, die Freundlichkeit, Si. A.L. 
1.0L,H. 3. IL 

Smoeth-Paced (-' päst) 4., 
(von Berfen). 

Smooth-Speeched | -' spätscht | a. glattzüngig, 

Smosih-Tongued | -ı tüngd ſchmeichleriſch. 

Smore (smör) v. a. u.n., v. Smother (North.); 
im Ueberfluſſe haben, Ueberfluß haben, wimmeln 
(East.); v. Smear. 

Smorzanto | smör zän'tä]a. u. adv., (ital., Mus.) 
Smorzato ——— za to (verlöfchend, verlöſcht (bedeu⸗ 
tet, daß die Töne, über oder unter melden es ftebt, nad und 
nad ganz erlöfchend, hinſterbend vorgetragen werben follen; | 

Smorzanto ift die active, Smorzato die paffive Form). 
Smotch (smötsch) v.a., bifleden, befudeln, befledien | 
(Norfolk.). 
mofe (smöt) imp. d. B. Smite, q. v. 

Smother (smäzh’är) v. «., erftiden machen, bebäimpfen, | 
durch Rauch überwältigen; (bild!) eritiden, unterdrüden; | 
to - up, überwältigen, zum (rftiden füllen. 

mother, v.r.. dampfen, ſchwelen; erſtickt werden, erftiden. | 

Smother,«. der Rauch, der Dampf, der erſtickende Qualm. 
Sh.A.L.1.0.; (Areh.) die Unterbrüdung (Bacon); (vulg.) 
- Ay, die Schmeißfliege. 














leichten Trittes, fließend 
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Smothered (smürh' ürd) pp. 2. 2. Smother, g. v.: 


(Kochk.) rabbits - with onions, mit Zwiebeln gedbämpjte 
Kaninden. 
Smotherer (smäth’ür rör) $., der Erſticker, der Unter 
drüder, 
Smotheriness (smüsh’ür rdnüs) s,, 
Erſtidtſeins. 
Smotherlug (smätk'ärring) ppr. d.®. Smother, 4.0; 
s., die Gritidung, die Ücberwältigung, SA. C. 3.1. 
Smouch (smoutsch) v. «., (prov.) mit Küſſen be» 
grüßen, (vedg.) ihmapen. 
Smouch |s., (vulg.) der laute Kuf, der Schmaßzluß 
Smoulch | (aud Smoucher; North.); ber Hut mit 
niedriger Arone (Devon.); (cant) getrodnete Blätter 
des Eſchbaumes zum Fälihen des ſchwarzen Thees 
(Lex. balatronicum); der (bef. deutſche) Jude. 
Smoulder (smöl’där) v. n., dampfen, ſchwelen. 


der Buftand des 


Smeuldering smöl’ dür ring ] @., tampfend, 
Smeuldry smöl’dre ſchwelend, rat 
Smoultry (Arch.) \ smöl' tr& hend,gualmend, 


Smoult (sndlt) «., heif, fhwül (Kent.). 

Smous (smous; sts) s., der Zude (Suffolk.). 

Smout (smout) v. n., (can) ſtũcweiſe arbeiten (bef. 
von Buchdruckern). 

Smout, s., (cant) das ftüdweife Arbeiten (der Buch · 
druder); (/chth.) v. Smelt. 

Sınackle, v. a., corr. von Smuggle, g. v. 

Sudge (smädj) v. a., erſticken (North.); (prov.) 
beſchmußen, befubeln, beſchmieren; berußen; lachen 
(Nencast.). 

Smudgy (smäd’je) a., dumpfig (Lincoln.). 

Smug (smög) «., (Arch.) fhmud, gepupt, jauber, 
nett, wader, (North), Sh. 8.3.1, H. IV. 1.3.1, 
K.L. 4. VL; s., (cant) der behende, geſchiclkte 
Butſche, der gewandte Arbeiter (überb.); (cant) - 
lay, das Betrügen mit vorgeblich eingefhmuggelten 
Waaren. 

Smug, v. a., ſchmücken, putzen, aufpufen, nett machen; 
to - one's self up, fih herauspupen; -ged up, 
berausgepugt; (cant) ftehlen, maufen. 

Smuggle (smäg’g'l) v. «., ihmuggeln, einfchmuggeln, 
einf—hwärzen, pafchen, verbotene Waaren heimlich ein» ober 
ausführen; (dildl.) einfhiwärzen, einihmuggeln; (cent) to - 


a wench, ein Mädchen verfiohlen liebkofen; (cant) to - the 


cole, fih arm flellen, wenn es an's Zahlen kommt. 
Smuggle, v.n., Schleihhandel treiben, fdmuggeln, 
ſchwaͤrzen. 
Smuggled (smäg’g’ld) pp. d. V. Smuggle, q. v. 
Smuggler (smüg’ lür) s., der Schmuggler, der Schwärzer, 


der Schleichhändler, der Zolltäufcher, der Gontrebandier; das 


Schmugglerſchifſ. 

Smuggling (smäg’ gling) ppr. d. B. Smuggle, g.v.; 
8., die Schmuggelei, der Schleihhandel (au - trade), die 
Zolldeftaudation, die Gontrebande; - boat, dad Schmuggler- 
hilf; (cant) - ken, das Borbell, 

Smugly (smüg’ 18) adv., v. Smug. 

Smugness (smög'näs) s., (Arch.) die Sauberkeit, 
die Nettigkeit (bef. des Anzug), der Bup. 

Swuly (smü’1&) a., beiheiden, ernft ausſehend 
(North.). 

Smur (amũr; smür) s., der Staubregen (Kast.). 

Smush (smäsch) 4., v. Smug (Derbysh.). 

Smut (smüt) s., der Schmug, der Kohlenſchmuß, der 
Auf. der dadurch gemachte ſchmußige Klo; (bot. Term.) der 
Brand, der Nufbrand, Nagelbrand (ein ihwarzer, in's Grün⸗ 
liche jpielender Staub, welcher leiht abfärbt und verfliegt, auch 
Dust-Brand genannt; Uredo segetum); ſchmutzige Redens 
arten, Obieönitäten, Boten. 

Smut, v. a., befhmupen, berufen, befubeln; brandig 
machen (corn, dad Getreide). 
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Smut, v.n., brandig werden. 

Sınufeh (smütsch) v.a., (areh. Prov.) beihmupen, 

berufen, jdwärzen, Sh. W. T. 1. .; ». Smooth. 

Smutch, s., der Schmug, der fhmupige, rußige Fleck. 

Smutched, pp. d. B. Smutch, q. v. 

Smut- Mil (smüt/mil)s., die@etreidereinigungdmaldine, 
die Fegemüble. 

Smuttlly (smät’tö1&) adv., v. Smutty; 
Zoten reifen. 

Smutliness (smüt’t&näs) s., bie 
Schmutz; das Zotenhafte, Zoten. 

Smuity (smät’td) @., Shmupig, rufig, räucherig; (bot. 
Term.) brandig; zotenhaft, objeön, unfläthig. unanftändig, 
unfittfam. 

Smy, s., v. Smelt, s. 
Sınyrua (smür'nä) *. P. 
Smyrnian (sınÖr'nd ün) «., 

8. p., der Smyrner. 
Smyralum (smür'nd üm) s., (Bot.) das Myrrhenkraut 
(v. Alexanders). 

Snabble (snäb’bI) v. a... (arch. eımt) plündern, 

tödten; v. n., gierig ellen, freſſen (Dorset.). 
Snack (snäk) s., (vuly. prov.) der Theil, der An 
teil, daher to go -5, zu gleichen Theilen geben; 
Rebensmittel Küberb.; Sonth.); der in Eile gegeilene 
Biften, die haftige Mahlzeit. 

Snack, v. a., ft. Snatch (North.); to - it, v. to go 
snacks, unter Snack, 8. 

Snacker (snäk’ kär) s., (vulg.) der Theilhaber. 

Snacket | snäk’kit | s., (prov.) der Feniterriegel, der 

Snecket (snäk’kit | Schubriegel. 

Snacot (snäk’kät) s., (Jchth.) die gemeine Meernadel 
(v. Pipe-Fish; Syngnathus acus). 

Snaffle (snäf fl) s., die Waflertrenfe, die Sinebeltrenie, 
das Nafenband (am Zaum, Sh. A.C. 2. 11.); (camnt) der 
Strafenräuber. 

Snaffle, v. a., im Zaume halten, (einem Pferde) den 
Kappzaum anlegen; (prov. cant) ftehlen; betrügen; v. N-, 
durch die Nafe ſprechen. veben, näfeln (Lincoln); Unfinn 
fprehen (Zast.); v.n., binjchlendern (Cumberl.). 

Snaffled (snäf Fld) a., zerſchlagen, verweht (durch) 

den Wind und Regen, von reifem @etreide; East.). 

Snaffler (snäf’ lär) s., (cant) v. Snaflle, s., (cant). 
Suag (snäg) s., der Anorren, ber Knoten, der Höder; 

der Ueberzahn (auch - tooth; bei. West.); der Zahn (im 
verächtl. Sinne); (bilal.) ber Brillenfänger, der ementrifche, 
wunderliche Menſch; die Wegſchnede (bei. Sussex.); (Bot.) 
eine Art Meiner Schlehen (die Frucht der Schlehenpflaume, des 
Schlehenſtrauchs, des Schwarzdornd, - tree; Prunns spi- 
nosa; South.); die ftarfe Grfältung (,Somerset}; "8 
Baumflimme in den fhiffbaren Alüffen, beſ. im Miſſouri und 
Miffifippi (Am); - bonts, Dampficiffe, welche aud zwei 
flachen Booten beftchen, welche die Baumflimme (snags) 
zrwiichen fich aus dem Fluͤſſen heben (Am.); - room, eine 
waſſerdichte Abtheilung im Bug der Dampfihifte (eine Vor 
fehrung, um das Unterfinfen zu verhüten, wenn dat Schiff 
gegen einen Baumſtamm gelaufen iſt; Am.: Flügel). 
Snag, v. a., (Am.) gegen einen Baumſtamm kaufen (von 
Schiffen); gegen eine aufgefprungene Gifenbahnichiene rennen, 
fo daß diefelbe die Locomotive ducchſpießt v. @. u. N-, (prov.) 
die Fnorrigen Theile ded Baumes mit der Art (Snagger) 
behauen. 

Suagged (anägd) pp. d. B. Snag, q . v. 

Snaggedisnägd }a., fnorrig, fnotig. höderig. -stick, 

Snagey \snAg’ gb [der Knotenſtock; a snagged tooth 
(v. unter Snag, .); (bildl.) snaggy, mürrifch, verdrießlich. 
böfe, eigenfinnig (Lincoln.). 

Snaggle — gD v. a., nagen (Kent.). 


Snaggle- er 
* ee 8., der Ueberzahn (West.). 


to talk -, 


Schmußzigkeit, der 


Smyma. 
fmyrnifh, aus Smyma; 





‚ blume, Die Bretiſpielblume. 


Snake's-Stang 


 Snaggy (anäg’ x6) a., v. Snapged. 


Small (snäl) s., (Mollusk.) die Schnece. Gartenitnede 
(auch Shell -; Helix); (bildi.) die Schnede, die langiamı 
Perſon; (scherzw.) -'s gallop, -'s pace, -"4 post, - 
trot, die Schnedenpoft, to walk a -'s trot, langjam gehen 

Snail-Clever | -’klövür | s., (Bot) der fdilbfrüddge 

Snail-Trefeil {-"tr& foil | Sqhnedenlleet (Medicage 
scutellata}. 

Snail-Flower (-' flou ür) s., (Bat.) die chneden formige 
Bohne Phaseolus caracalla). 

Snall-Leech (-'lötsch) s., 
medicinalis). 

Snall-Like (-" 1) a. u. ade., jmedenartig; (durden 
ähnlich, wie eine Schnede. 

Snall-Paced (-’päst) a., einen Schnedengang babınt. 
langfam im Gange wie die Schnede. Sh. R.UIL 4.UL 

Snall-Shell (-"schäl) s., dad Shmedenhaut. 

Snall-Slow (-'slö) a.u.adv., langiam wie dit Ehnelt, 
Sh.8.2.V. 

Snailstone (snAl’stön) s., (Min.) det Ehnedertre 
(ein Gemenge von Glimmer und Spefftein). 

Snake (snäk)s., (Amph.) die Schlange, the common 
die gemeine Natter, Ningelnatter (Ooluber untris}; the 
green -, bie grüne Schlange, Semmernatier, the Jong 
green Borneo -, die Peitſchſchlange the hooded -, '* 
Brillenfehlange (Coluber naja); (Wildl.) die — 
(vulg.) der elende Menſch. der Lump. 

Snake, v.a., (S.-.4.) fämigten (poei aber) * 
oder Leinen vermittelſt einer Leine oder eines Bindieh m 


der Blutegel (Hlirado 


| Bidzad mit einander verbinden und fefter zuianmenzeh® 


(vulg.) to - out, herausjieben, berausichlepven (hei. de 
Baummwurzeln, vermittelft einer daran befefigten Aue, Am} 
v.n., (vulg.) ſich wie eine Schlange bewegen. keinen; Je). 
Snake-Baptists ( -"bäp tists) #- pl, die Say? 
oder Samen « Baptiſten (nad —— Lehre ‚ Human 
ei, durch unabänderfie Präbeftinatien raue 
Glafen fall: Samen des Weibe und — 
der Schlange, hiebon werden die erften gerettet, die aude⸗ 


chen unrettbar verloren). 

$ nake-Bird (-"bürd) s., (Ornith) Dt Bendehah i 

Wry-Neck). ie 
— „kl kn bur | 5, (Bot) © 
Snake-Gourd -' gürd nikrigt — 

Schlangengurle lauch Sorponl· Cueuinbet. * 

Süpafien anbeimiſch Triehosanthes anguina). 
Snake-Fence (-'fäns) 5. ?- Worm-Feae = 
Snake-Fish (-’fisch) &, (Leheh.y dar Silanh 


(Ophidium). 
N uake-Halred (-härd) a {Poes.) ſchlangeatau 


(von den Furien). * 
Suakelsh (snäk’isch) a. hlangenartig- joe 
(aud bildl.). une. 
Snake-Pipe (-'plp) s., (Bot) Mt 2 se 
dad Sannenfraut, Binnkraut (# — 
Schrucrfraut Equisetum arvense}- 
—— Crit) #., (Bol) die an 
wurgel, GSerpentariamurel. Schlengen N langen 


serpentaria); the indian - -, Di | a . 
(Ophiorrhiza mungos); the —— 
ſtreuzblume. —B —— * 

a "el „at 5. j & i 
ge Be dad Kibigei (Fr m 


1 körrlln)& — 
anin 


leagris). 
Snake's-Head-Coralline (- 
die Shlangenföpigen-Roralin? (Se ni 
Schlangenforalline (Ceilularıa angu — laehie 
Snake's-Head-Iris (-'- Irre) 5» { 2 
Schwertlilie (Iris tuberosa)- jerSuffolk- 
— — ———— ekoo · ᷣn Am 


Snake’s-Stang(- Istängie (pre) 


— 


— 


“hehe = 


- 
Snake.Stones 


 Suake-Siones (snäk’aı 
moniten (p. Ammonites). 





Suakeweed (snäk’üdd) s., (B0t.) der Wiefenknöterig, 
Natterfnöterig, die Schlangen, Drachen· oder Krebswurz (v. 


Bistort; Polygonum bistorta), 


Snake-Wood (-"Hld) s., das Holz des Schlangenholz- 
baumes (Strychnus eolubrina); das Amouretienholz (Pi- 


ratinera guianensis). 
Snaking (snäk’ Ing) ppr. d. B. Snake, q. v. 
Snakish (snäk’Isch) «., ». Snakeish, 


Snaky (snä’k&) «., eine Schlange betrefjend, ſchlangen 
-; mit Schlangen verfehen; gewunden; 
Gildl.) ſchlau. liſtig, hinterliſtig, vetſchlagen; - headed, 
ſchlangenkoͤpfig (Milton); - wand, Merkur's Schlangenftab; 


artig, Schlangen. . 


- wiles, die Schlangenlift (Milton). 


Snap (snäp)».«., ſchnappen, ſchnappend fangen; beißen; 
erſchnappen, auffhnappen , ethaſchen, ertappen, enwifhen; 


(mit einem ſchnappenden Laute) Ihlagen, Hopfen, ſchnappen, 


klatſchen (mit); brechen, abbrechen, plötzlich abbrechen, zer- 
brechen, zerſprengen (oft mit oM), (vulg.) to - short, furz, 
morſch abbrechen; to - one's fingers at a person, Cinem 


ein Schnippchen ihlagen; to - away, wegſchnappen; to - 


the eye, mit den Augen blinken (East.); (eant) to - the 


glaze, Ladenfenfter zerſchlagen (um zu fehlen); to - in (into, 
to) pieces, in Stüfe brechen; to - off, furz abbreden; ab. 
beißen; to - off’ a pistol, eine Biftole abdrüden; (bildt.) 
to - aperson up short, Einen Iharf anlafjen, (valg.) an · 
ſchnauzen. 

Snap, v. n., ſchnabpen; zuſchnappen (at); furz brechen, 
fpringen, zeripeingen, kurz und gem, mit ſcharfem Tone zer. 
breben; (bildl.) to - at a person, Einen ärgerlich, furz 
und barſch anfahren, anlajfen. 

Snap, s., das Schnappen, das Bubeißen, der Schnapp, 
der Biß; der Fang, der Diebftahl; der Biffen, der Broden; 
das plöpliche Abbrechen, das Springen, Gntzweifpringen, der 
Bruch, der Sprung; der fharfe Ton, der Krach, der Knall 
(beim Abbrechen, Zuſchlagen x.); der Peitihenfnall; das 
Schnippchen; das Hündden; der Burfche, der Diener (bei. 
Forksh.); (Arch.) der Schmaroger; der Schnehper (zum 
Schließen von Schmudfachen, Collier x.); a cunning -, 
ein Spaßvogel; at one -, auf einmal, 

Snap-Apple (- äp p)s., v. Bob-Cherry; der Tannen« 
Abfen (Oxford.). 

Snap-Dragon (-"dräg g'n) s., (Bot.) das Löwenmaul 
(Antirrhinum); the great - -, dad große Löwenmaul, der 
große Dorant (A. majus); the small - -, dad wilde oder 
Feldlömenmaul, der Fleine Dorant, die Kalbönafe (A. oron- 
tium); v. Slap-Dragon; (Arch.)der Kobold {v. Bugbear). 

Suape (snäp) s., (S.-.4.) das Ende eined Holzes, weldes 
berloren zugeht; v. Woodcock (Somerset). 

Nape, v. a. u. n,, verfommen (laffen), verfümmern, 
verderben, verwelfen (v. Sneap; North.); tadeln, 
r —— incoln.). 
naphaunce 8.,(Arch.)der Schnapp» 
Snaphance |(onäp 'häns) hahn (an Flinten); das 
Feuergewehr. 
8uaple (Guup p’l) v. a., beſchaͤdigen (von der Kälte; 

‚ West. 

Snapped (snäpt) pp. d. B. Snap, 7. v. 

Snapper (snäp’ pÄr) s., Giner, der fhnappt, haſcht xc. 
(v. Snap, v.a.u.n.); Sh.a- up of unconsidered trifles, 
ein Aufihnapper von unbedeutenden Kleinigkeiten, W.T.A. IL; 
(prov. Ornith.) v. Woodpecker; - bellows, Blajebälge 
don der geringften Sorte; -3, Klapperhötger; (ital) -8, 
murriſche Menichen, Sauertöpfe, 

Snapping (snäp'ping) ppr.d.B, Snap, g.v.; (Amph.) 
- turtle, die langihwänzige Alligatorſchildkroͤte (Chelydra 
Serpentina), 

nappish (snäp’pisch) «., beifig, beißend (bef. von Hun⸗ 
den); anfahrend, auffahrend, ſchnippiſch (answer, Antwort), 


stönz) 8. pl. (foss. Zoot.) Am · 


Snatched 


Snappishly, adv., v. Snappish. 

Snappishness (snäp’pisch nüs) s., das aufjahrende, 
ſchnippiſche Wejen, 

Snapsack (snäp'säk) s., der Schnappſack (v.d.j. ü. 
Knapsack), 

Snapshort (snäp’schört) s., Giner, der Jemand an⸗ 


führt, der Anſchnarcher. 


Suapt, ft. Snapped, pp.d. 3. Snap, q. v. 

Snap-Tree (snäp’tr&) s., (Bot.) die Juſtizia, der 
Straudrodel (Justieia). ’ 

Snapy (snä'p6) «., naß; fumpfig (Dorset.). 
Snar (snär) v. n., (dreh.) v. Snarl (Spenser). 

Snare (snär) s., die Schlinge, die Schneife, der Ballftrid 
(aud bildl.); der Sprengel (zum Bogelfang); -, die Trommel» 
fhleifen (zum Spannen der Trommel; bef. Somerset). 

Suare, v.a., verftriden, (dildl.) umgarnen, fangen, ver 
wickeln. 

Snared, pp. d. V. Snare, q- v. 

Snarer (snär'rür) s., Giner, der Schlingen, Fallftride 
legt; der Berführer. 

Suaring (snär'ring) ppr. d. ®. Snare, q.v. 

Snarl (snärl) v. »., fnurten (wie ein biffiger Hund); 
(bildl.) brummen, murren (at, über). 

Snarl, v. «., (.Arch.) v. Snare (auch bildl.). 
Snarl, s., ( Arch.) das Gewirre; die Verwickelung; die 
Zänferei (Somerset u. Am.). 

Snarler (snärl’ ür) s., da® fnurrende Thier, (bef.) der 
fnurrende Hund; der brummige Menſch, der Murrlopf, der 
Brummbär. 

Snarling (snärl' Ing) ppr.d. ®. Snarl, g.v.:a,8 
- cur (v. Snarler); - impudence, mürrifche, empörende 
Unverfchämtbeit, 

Snary (snär’rd) a., verftridend, nachſtellend; in's Garn 
führend, 
Snash (snäsch) v. n., eine unverjdjämte Sprache füh: 

ten (Scotl.). 

Snash, s., Schimpfwörter, underichämte Nedendarten 
(Scotl.). 

ed — 8..(Arch.) die Lichlſchnuppe ſ Eust.). 

Suasty (snäs’td) 4. mürrifh, kurz angebunden. 
ſchnippiſch (Suffolk.). 

Suatch (snätsch) v. «., ſchnell, begierig ergreifen, an 
fi reißen, erſchnappen, erhafhen, erwiichen; wegreißen, ent« 
reißen, wegichnappen, wegnehmen, wegraffen,ivegfapern(away); 
(bildl.) entführen, ſchnell aufraffen, aufnehmen (up); to- a 
kiss, einen unerlaubten Kuß geben, rauben; ($.-A.) to - 
the bowline, die große Boleine in den Kinnbadablod legen; 
to - a thing from a person, Einem etwas entreifen. 

Snatch, v.n., ſchnappen, haſchen. haftig und begierig 
greifen (at, nach); raffen, rauben, 

Snatch, s., der ſchnelle Griff, das Haſchen, das Zuſchnap ⸗ 
ven; das Wegreißen; der Biſſen, das Bischen, das Stüdchen, 
Sh. Ti. An. 2. 1, H. 4. VIL; die jhnell vorübergehende 
Handlung, die ſchnell geſchehende, aber fogleich wieder nach» 
laffende Bewegung; der Augenblid, der Nu; die Spipfindig- 
feit, jpigfindige Ausflucht, SA. M. M. 4. IL; die beifende 
Mede, der (Seiten») Hieb; -es of sunshine, die furzen 
Sonnenblide; -es of pleasure, ſchnell vorübergehende Freu- 
den; S%. -es in the voice, die ftotternde Stimme, O. 4. II; 
a- and away, ein furzer Bejuch (West.); v. Hasp, Clasp 
(Somerset); by -es, verftohlener Weije; rüdweife. 

Snatch-Block (-' blök) s., ($.- A.) der Kinnbadöbled, 
Lothliensblock (v. unter Block; auch Rouse-about-block 
genannt). 

Snatch-Cleats (-"klöts) s. pl., (S.-.4.) Belegflampen, 
Hornflampen, Kreuzklampen (gew. Belaying-Cleats). 

Snateh-Üly (-" kl) s., (can) ein Dieb von Frauen · 
taſchen. 

Snatehed (snätscht) pp. d. ®. Snatch, q.v. 


1600 Snatecher 


Snatcher (snätsch’ ür) s., Giner, der haſcht, fmappt, | 
erhaſcht, wegreifit, ergreift x. (w. Snatch, v. a.); der Weg⸗ 


ſchnappet, $h. H.V. 1. I1.; der Räuber, 'Blünderer; (vuln.) 
body -, der Leichendieb. 
Snatching (snätsch’ Ing) ppr. d. DB. Snatch, q. v. 


Snaichingly, adv., reißend, raffend; raſch, ſchnell, eilig; | 


in Abjägen, unterbrochen. 


Snateb-Pasty (snätsch' päs t&) s., (arch. vulg.) | 


der Paſtetendieb; der Maufer (überh.); der Vielftaß. 
Sualh (snäth; snäth) s., der Senſenſtiel (South.). 
Snathe (snäth) v. w., beichneiden, behauen, Fappen 
(bei. Gichenbäume; Nortä.). 
Suatied (snät’ tid) a., (vulg. prov.) plattnafig. 


Smatile (snät’ tl) v. m., verweilen, ſich aufbalten, | 


ſchlendern, zaubern ( Forksk.). 
Snattocks (snät’tä 

Bruchſtücle. 
Snead (snod) s., der Seufenftiel (West.). 

Sneak (sn&k) v. n., ſchleichen, kriechen, duden; (bild!.) 
friehen, ſich niedrig benchmen; to - along (up and down, 
about), einherihleichen; to - away, to - off, wegichleichen, 
fib davon maden; to - to a person, bot Einem friechen; 
riehen (North.). 

Sneak, v. a., (Arch.) veriteden. 
Sneak, s., (vulg.) das Schleichen, der Schlich, die 
Mauferei, daher to go upon the -, auf Maujen 


ausgeben; der Maufer, der Dieb; der Schleicher, der | 


Striecher, der Dudmäufer; Sh. - cup, Giner, der 
fi vom Becher wegſchleicht, H. IV. 1.3. UI; der 
arme Schluder (überb.). 


Sneaker (snd’ kür) s., der Schleicher, der Arlliher, der | 
Dudmäufer; das Heine Trinfgefchirr, die Schale, die Bowle | 


(bei. Punſch; Middlesex.). 


Sneaking (snd king) ppr. d. V. Sneak, q. v. a, 


ſchleichend, Triechend, niedrig. niederträchtig; armielig; geisig. 
filjig; - dings, Schliche, Niederträchtigleiten; - fellow, der 
Schleicher, der friechende, armfelige Menſch; der Geizhals, Filz. 
Sneakingly, adv., v. Sneaking, a. 
Sneskingness (sn& king nüs) 5. 


geigige Weien. 

Sneaks | snöks s., (enlg.) der armielige 

Sneaksby | snöks’ b& | Menic; derarme Schluder; 
der ſchuchterne Menſch. 

Sneak-Up (-"üp) s., (Arch.) v. Sneak-cup, unter 
Sneak, 8.; der armielige Menid, der Lump. 

Sneap (snop) v. a., (Arch.) beißen, ſchneiden, knei · 
pen; ſchelten, verweiſen, auspupen (v. Snub,Snape); 
-ed with cold, ver Kälte eritarıt; S’h. -ing frost, 
- winds, falter Froſt, ſchneidende Binde, W. T. 
1.11,L. 1.1. 

Sneap, s., (Arch.) ber Berweid, Sh. H.IV. u. 2.1. 

Sneath (snöth) s., v. Snead (aud) Am.). 

Sneb (sn&b) v. @., (Arch.) v. Sneap, Snub, Snib. 

Sueck |snäk | s.. dieThürtlinte (Nortk.); v. a., ein 


Snick (snik (linfen (the door, die Thür; Nortk.)- 
Sneck-Drawn (-' drän) a., geizig, filsig (North.). | 


Snecket, s., v. Snacket. 

Sneck-Up, int. (Arch.)laß dic hängen, Sh.T.N.2.II. 

Sned |snöd nend 

Bueed |andd [%, 7, Snead. 

Sued, v.a., abſchneiden, behauen, fappen (v. Snathe; 
North.). 

Snedder (snäd’ dür) a., (Arch.) iälanf. 

Suee „.e.n., boll fein, wimmeln (North); ®. 

Sule (end) Sneeze (Somerset). 


Sneer (sndr) v. a., höhniſch lächeln, hohnlachen. eine } 


böbnifhe Miene machen oder annehmen, die Nafe rümpfen, 
grinſen. greinen; jpötteln, ſticheln (at, auf, über). 


Sniggle 

Sneer, v. n., verlachen, hohniſch pebandeln, auf. . Tröttdn. 

Sneer, s., das Hohnlächeln, Hohnlachen dad @rinim. br 
Spott, der Hohn, der höhniſche Dlid, die ipöttiide Rim, 
das Naferlimpfen, dad Sticheln. 

Sneered (sndrd) pp. d. B. Sneer, q. v. 

Sneerer (snör' rär) s., der Hohnlacher, der Höhner, de 
Spötter, der Grinſet. 

Sneerful (snör’tül) «., höhniſch zum Epett geil 
fpöttifh (Shenstone ; u. g-.1. 8. W.. 

Sneerlng (snör’ ring) ppr- d. V. Sneer, gt. 

Sneeringly, ade.,höhniich, hohnlachend. mit hohnladen 
auf eine hohniſche, ſpöttiſche Weiſe. 


Sneeshin (andsch' in) s., der Schnupfiahad (Seotl.) 





ks) s. pl., (arch. Prov.) Broden, |’ horn, die Schnupftabadädeie (Lancast.). 


Sneeze (snez) v.n., niefen. 
ı  Smeeze, s., dad Niefen; der Schnupftabad (bamest], 
Sneezer (sndz’ ür) s., (cant) die Rale; da denm 
Schlag (Suffolk.). J 
Sneeze-Wort (-'tärt) s., (Bot.) der weißt Tea. 
das Berufungsfraut, der deutſche Bertram, der weißt Rain 





die Kriecherei, Die | 
Schleicherei. das friehende Weien, die Gemeinbeit, Niedrig: | 
feit, Niederträchtigkeit; die Amauferei, die Filzigkeit, das | 


faren, der wilde Dragun, die Sumpfgarde, die Merten (auf 
Goose- Tongue; Achillen ptarınica). 
Sneezing (sndz’ ing) ppr. d. B. Sneeae, 
| powder, das Niefepulver. 
Sneg (snög) r.n., 
Snell (sndl) «., (A 
kaft, munter; ſcha 


| get 
mit den Hoͤrnern fiohen (Nortkl. 
rch.) ſchnell. fin, bebend, I 
f, beißend, fäneiden? (von da 


| Luft, Kälte x.; Cumberl.). PN 

Sek (sndt) s., (prov. Jgaspr.) das Bett von d 
der Wildpretſped. 

Suerer (sndv' vür) «a, ſchland (Nortd.)- RR 


Snering (snd ving) a, ſt. Sneaking (v. PO 
Devon.). 
Snew (snt) (arch. Prov.) mp. d. 
Snib (snib) v. a., (Arch.) v. Sau 
Snib, s., (Arch.) der Bermeit, dieẽ heue. | 
Snick (snik) s., der Schnitt. die Ketbe. det 
(North); die Tpürflinte (r- Saeck); (Art 
- and snee, der gweilampf mil art ; 
Snicker (Suss.) | nik’ ür | v- — 
Snigger Rust.)snlg gür (later, — 
Snicker, s.. (prov.) dae drüfenfrant? —9* 
Snickersnee — dr ss) s., (dreh) 
Ginlegemeiler {Norfolk}. N 
Snick-Up (snik’äp) int.,(Areh)o-Smeck Pi 
(vulg.) der Schluden; - 5 —— 
Sniddle (snid’ auij s., langet, ünpiged DaF. 
Stoppel est ). mens) 
Snidge (snldj) v.na 
Snie (snd) v. n. 7. ® (nette 
Fniff (snif) v. n., font 
ſchnauben. 


| 8. Snow, 1? 


eh? 


ſich Ginem anhangen 
Snee. 
fein, ſchaurpein. 


ich die Rei) 
m- ralxt [f 


i du 
Suiff, v. n., (Arch-) einatmen ſdi 
Sail, s., (Arch.) da⸗ Ehnäfe 
Snifting 
Suiffle (anf 1) 
Snift (snift) v. m (Arch. v- Set am 
Suift,s.,».Sleet (North.\,det er —* 
Snifteriug (enlf tür ring) a, — 
dertraͤchtig. faleden iniechende Mech.) m 
| Snifting- Valve (smif' ting Y 6* 
| — die Schnarchllarre * 
Condenſator ſtreichen * wenn dad 
auẽgeblaſen werden ill. 
Solg (anig) s., Dt fleine 
Snig, v.@-, abſchneiden. # 
ſchleifen. (Arch fa ‚ * 
m. wiss u "sköter in ihee det " 
achen 


p. n. (prov.) rt. Sud. 





al (North | 
blauen (Sorth-): laret 


fangen, I 


dad Wafler trübe m (um ale a 


— 


Snilch 

Snilch (snilsch) v. «. u. n., 
feit betrachten. 

Snip (snip) ». «., ſchneiden, fhnippen (with shears or 
scissors, mit der Scheere); to - off, abſchneiden, abichnip- 
peln; to - up, aufichneiden. 

Snip, s., der Schnitt (mit der Schere); derSchnigel, Schnitt 
ling, Schnippel, das Stüddhen; (vulg.) der Antheil; (cant) 
der Schneider; to go -s with any one, mit Ginem theilen. 

Snipe (snlp) s., (Ornith.) die Schnepfe (Scolopax); 
the common -, die Heerfchnepfe (8. gallinago); (Z/chth.) 
der Schnäpel, das Blaufelden (Salmo wartmanni); (bild!.) 
der Ginfaltäpinfel, der Tropf, der Narr, Sh.O.1. 1. 

Snipe-Bill(- "bil)s.,(Mollusk.) der Schöpfer, Schnepfen- 
fopf (Murex haustellum), 

Snipe-Fish (-"fisch) s., (/chth.) der gemeine Schnepfen« 
fiſch die Meerſchnepfe (Centrisens scolopax). 

Snipe's-Bill-Plane (-s' bil plän) s., (Tischl.) der 
Rarniefhobel, 

Snipped (snipt) a., (bot. Term.) eingeichnitten. 

Snipper (snip’ pär) s., der Schneider, der Ausfchneider, 
der Schniger, der Schnippler. (scherzw.) der Schneider; 
@., (vulg.) - snapper, flein, unbedeutend, werthlos, a 
snipper-snapper fellow, ein Grünhorn. 

Snippet (snip’pit) s., das Schnipfel. Schnipfelchen, 
das ſchmale Stückchen, Schnittichen (auch Snippock; 
West.). 

Snippiness (snip'p& näs) s., (prov.) die Kargheit, 

die Filzigkeit. 

Snipping (smp⸗ plng) ppr. d. ®. Snip, q.0; 8. pl., 
"5, bie Schnipel, die abgeichnittenen Stüdcen. 

Snippy (snip' pe) «., (prov.) Farg, geizig, filzig. 

Snlpsnap (snip’snäp) s., (cant) die Klapper; der 
Wortwvechfel, die Zänferei; @., (Arch.) kurz, ſchnip⸗ 
piſch, beifend (in der Rede; Chaucer). 

Snipt (snipt) ft. Snipped, pp. d. ®. Snip, q. v.; Sh. 
- taffata fellow, ein 

Snirl (snärl) 

Snirp (snärp) 
(Cumbert.). 

Snlrrels (snir'rlz) 5. P-, v. Nostrils (Northumb.). 

Snirt (snärt) s., das unterdrüdte Lachen (North.). 

Snish (snisch) s., der Schnupftabad (Gloucest.). 

Snltch (snitsch) v. «., (cant) angeben; trätihen; v. 
Twitch (Somerset); v. Castrate (Lincoln.). 

Snltch, s.,(cant) der Angeber (auch Snitcher); die Naſe. 

Snite (snit) s., (Arch.) die Schnepfe. 

Snite, v.n., ( Arch.) fih ſchnauben; to - the candle, 
dad Licht pupen (Scorl.); (cent) to - a person’s 
snitch, Ginem die Naſe pupen, d.h. ihn tũchtig ſchlagen. 

‚ Snithe — a.,[hneidend(vom Winde; North.); 

Snithy (snl’in& (vo. n., v. Snee, Snie (Lincoln.). 

Snir (snlv) int., (cant) ſchweig! halt's Maul! 

Snivel (snlwwt) 5, der Naſenſchleim, Nafentropfen, 
(vuig.) der Rop. 

Sulvel, v. n., eine triefende Nafe haben, den Nafenfchleim 
(vulg. Roß) laufen laffen ; den Naſenſchleim binaufzichen, 
ſchnuͤffeln, ſchnürfeln, ſchnupfen; weinen, wimmern, ſgreien, 
greinen (wie Kinder); (Umgspr.) he -s, der Bod ſtoßt ihn. 

Snivel(I)er (sniv’ v'lür) s., der&chnüffler; der Weinende, 
der weinerliche Menſch. 

Sulbvel (AIng (sniv’ vNng) ppr. d. B. Snivel, g.v.; Q., 
friefnafig; erbärmlic, efelhaft, lumpig; weinend, meinerlic; 
a - cold, ein fliefender Schnupfen; a - fellow (arch. 
Snivelard), der erbärmliche Menſch, der Lump; der Schreihals, 

Snivel(l)y (sniv’v'l&) @., ». Sniveling, «a. 

ins, 4. v. Snippy (North.). 

Sneach (snötsch) v. 7., (prov.) v. Sniffle; (cant) 
durch die Naſe ſprechen. 

Suoar, v. Snore. 


(cant) mit Aufmerkfam. 


v. n., zuſammenſchrumpfen (Vorth.). 
v.n., verfommen, verderben, verwelfen 


Menſch in gefchniptem Tafft, A.W. 4.V. | 


Snout 1601 
(Jgdspr., cant) der Krautjäger; acabemiicher Spig- 
name der Stabtbürger, der Philifter; (cant) der 
wirklich dumme, aber dabei eingebildete Menſch, deffen 
Hauptaugenmerk darauf gerichtet ift, alle Moden mit: 
zumachen und fi den Schein eines vornehmen Herrn 
zu geben bemüht if. 

Suobblsh (snöb’ bisch) «., auf dumme Weife vor- 
nehm thuend (v. Snob). 

Suock (snök) s., der derbe Schlag (West.). 

Snod (snöd) «., glatt, eben; (bildl.) ernft, ernfihaft; 
foröde, ehrbar, ſittſam, beſcheiden (North.). 

Snod, s., die Haarbinde, das Haarneh (West.). 

Snodden (snöd’d’n) v. «., glätten (Forksh.). 

Inog (snög) v. n., (arch. Prov.) jiltern, beben (vor 
Kälte). 

Snog, «., nett, hübfch, fauber, gepupt (North.). 

Snoke (snök) v.a.u.n., ausforihen, (vulg.) heraus» 
ihnüffeln (North.). 

Suood (smäd) s., v. Snod (North.). 

Suook (snük) v.n., fi verftefen, im Hinterbalte 
liegen, Tauern, belaufen (North.); (prov.) beim 
Gehen eine gebückte Haltung haben, frumm geben; v.a., 
ausforichen, ergründen, ausfindig machen (Lineoln.). 

Snool (sntıl) v. a., tyranniſch, despotiſch behertſchen, 
tprannifiren (‚Scotl.); mit der Nafe oder dem Munde 
beſchmieren, befhmupen (West.); v.n., ſich geduldig 
ergeben, Alles gefallen laſſen (Scorl.). 

Snool, s.,der niedriggefinnte, elende, erbärmliche Menich, 
dad (geduldige) Schaf (North.). 

Snooze (snıız) s., (Umgspr.) das Schlãfchen; to take 
a - (au) v.n. to -), ein Schlaſchen machen, halten. 

Snoozing-Ken (snüz' ing kön) s., (cant) die Schlaf. 
fammer, 

Snooaling (snüiz’ ling) a., ſich anſchmiegend (wie das 
Kind an die Mutterbruft; Zincoln.). 

S$n002y (snü’z6) s., (cant) der Nachttonſtabel. 

Snop (snöp) v. a., (Arch.) abtweiden, abgrafen. 

Snore (snör) v. n., ſchnarchen; v..a., to - out, durchs 
ſchnatchen, Sr. H. IV. II. 4. IV, 

Snore, s., dad Schnarden. 

Snorer (snör’ rär) s., der Schnardher, 

Snoring (snör' ring) ppr. d. 3. Snore, 
Snore, $. 

Snort (snört) v. n., ſchnauben, ſchnaufen (bef. von mu« 
thigen Pferden) ; Arch.) ſchnarchen, $%. 0.1.1. (Forksh. R 
v. a., die Naſe rümpfen. 

Suorter (snör’tür) s., der Schnaubende; der Schnarcher; 
(Ornith.) v. Wheatear (Dorset.). 

Suorting (snör'ting) pp. d. V. Snort, g.v. 

Snot (snöt) s., (vulg.) der Naſenſchleim (feinerer Aus- 
druct: mucus discharged from the nose), (vulg.) der Rog; 
die Lichtihnuppe (North.); (bildl. prov.) der unbedeutende 
Menſch, der Tropf. 

Snot, v. a., (vulg.) (die Nafe) fchnäuzen. 

Snofch (snötsch) s., v. Notch; Knot (Suffolk.). 

Snotch, v. n., durch die Nafe reden, näfeln (W’est.). 

Snotter (snöt’tär) v. n., v. Snivel (North.). 

Snotter, s., (8.-4.) der Kragen um den Maſt, worin die 
Bugfprietipiere ruht. 

— (-'-klout) s., (vulg.) das Taſchen ⸗ 

tu (North.). 

Snotly (snöt’ t) a., (vulg.) ropig; (bildl. prov. vulg.) 
| ſchmutzig, gemein; - nosed, ropnafig, ropig. 

Snout (snout) s., die Schnauze (of aeg, — — ** 
der Rüſſel (of a pig, an elephant, eines Schweines, ein 
Feel ah die Mafe, die Nöhre, die Spipe, der 

| Schnabel, das Mundftüd (of a hollow pipe, einer hohlen 
ı Nöhre); (cant) das Orboft. j j 
Be v. a,, mit einem Schnabel, einer Spipe x. ver⸗ 


ö— — — — — — ——— — 


g.0; S5.,®. 


Snob (snöb) s., (scherzw.) der Schuhmacher⸗Geſell; | fehen; v. Snub (Dorset.). 
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1602 Snouted 


Snouted (snou'tid) pp. d. B. Snout, g. v.; (Arch.) 
- boots, Schnabelftiefel. 

Snonty (snou’te) @., ſchnauzenaͤhnlich. ſchnauzicht. 

Snow (sn6) *4. (S. A.) die Schmaue, das Schnauſchiff 
(ein zweimaſtiges Fahrzeug mit gewöhnlichen Raaſegeln und 
fregattifcher Tafelage, welches ſich von einer Brigg nur dadurd 
unterfheidet, daß es hinter den eigentlichen Maſten noch dũn · 


Snuffling 

Snow-Plough (snd’ plou) s., der Scpnzupfug (ein püng: 
artiges Werkzeug, um Furchen in den hart gewordenen Star 
gu machen, defien Schmelzen befördert werden fell; eine Der 
richtung an Dampfiwagen, um den Schnee von ker Giiendete 
zu fegen). 

Snew-Shoe (-'schü) s., der Schnetſchuh. 

Snow-Shorel (-' schür v')) s., die Schuttſchauſl. 

Snow-Slip (-"slip) s., der Schneeſtutz. Me Tann. 





nere Maſten oder Spieren aufgerihtet bat, welde vom Ded 
bis zu den Sahlingen der Marje reihen). 
Snow {snö) s., der Schnee; white as -, white as the 
driven -, ſchneeweiß, weiß wie frifdhgefallener Schnee. 
Snow, v.n., (dmp. Snowed; pp. Snowed und zu. 


Snown) ſchneien; (Sprichw.) he tells me it -s, er jagt | 


mir etwas Neues. 
Snow, v.a., (mit Schnee oder mit eiwas Schneeähnlichem) 


Snow-Sterm (-"störm) s., der Shnecflurm. 
Snowt, s., vo. Snout. 
Snow-Topped (-'töpt) a., (Poes.) ſchaeebet edt 
Saov-Vhite (-"ült) a., ſchnecweiß. 
Snow-Wreath (-’röth) s., dad Säneelagt. 
Snowy (snö’ &)a., Ihneeig, beſchnent (bitl.) Künztwe; 
rein, unbefledt, unſchuldig; - fenthered air, die (dern 





befireuen, beſchneien, berabjchneien. 

Snow-Ball (-'bäl) s., der Schneeball; (scherzw.) der 
Neger; (prov. Bot.) v. Snow-Ball- Troe. 

Snow- 
baum, der Waſſerholder, Hirſchholder. der Schneeball (au 
Guelder-Rose; Viburnum opulus). 

Snowberry (snö’bör r&) s., (Bot.) die traubige Shner- 
beere (ein Fletternder Straud) in Weſtindien, Brafilien, Merico 
und Florida; Chiococea racemosa), - shrub, der Schnee» 
beerftrauch, die deutiche Lonicete, der deutiche Jelängerjelieber 
(Lonicera perieclymenum). 

Snow-Bird -"bürd 8. (Ornith.) der Schnee» 

Suow-Bunting | -"bün ting | ammer, Schneefpornammer 
(Emberiza nivalis); der Schnecfink (Fringilla nivalis); 
der Winterfint, Bergfint (Fringilla montifringilla). 

Snow-Bosomed(-' büz z'md)a.,(Poes.)tein, unfhuldig. 

Snow-Bound (-'"bound) a., eingeſchneiet. 

Snow-Broth(-"bröth) s., das Schnecwaſſer, dad Schnee · 
muf. das ſehr kalte Getränf, Sh.M. M. i. V. 

Snow-Ürowned (-'kround) a., (Poes.) ſchneebededt, 
fhneegefrönt. 

Snow-Deep (-'d4p) s., (Bot.) der Schneebaum, der 
Schnecflodenbaum, die Schnechlume (Chionanthus). 


Snowdinet (snd d&ndt')s., (Waarenk.) eine Art Die | 


mities.. 

Suow-Drift (-'drift) s., die Windwehe, eine vom Winde 
zufanmengetriebene Menge Schnee. 

Suow-Drop (-'dröp) #., (Bot.) das gemeine Schnee 
glödhen, Schneetröpfchen, die nadte Jungfrau, das Schnee 
veildhen (Galanthus nivalis); - - tree, der virginiſche Shnee- 
baum (Chionanthus virginica); die vierflügelige Haleſie 
(Halesia tetraptera). 

Snow-Fed (-'fäd) a., (Poes.) idneeernährt, ſchnee⸗ 
vermebrt. 

Snow-Finch (-"fintsch) s., ( 
(v. Snow-Bird). 

Snow-Flake (-'fäk) s., (3ot.) die Sommer-Anoten- 
blume (Leucojum aestivumn). 

Snow-Flakes (-’fäks) s. pl., Schnecfloden. 

Suow-Flerk (-"Häk) s-, (Ornith.) v. Snow- 
Snow-Bunting. 

Snew-Flovd (-’Bäd) s., die aus geihmolzenem Schnee 
entitebende Ueberſchwemmung. 

Snow-Flyc-"Al} s., (Entom.) der Schneeſpringſchwanz, 
der Gabelſchwanz (Podura nivalis). 

Snow-Girt (-’gürt) a.. (Poes.) ſchnecumgurtet. 

Snow-Goose (-'güs) #., ( 
Sajelsant (Anas hyperboreus). 

Snowish (snö’isch) «., v». Snowy (n. 9.) 

Suowless (snd’lüs) @., ſchneelos. ohne Schnee. 

Snowlike (snd’Iik) «e., fchneeähnlich, ſchneeicht. 


Ornith.) der Schnecfint 


Bird, 


Snow-Line (-"1n)s., (Phys.) die Schneclinie, Schnee 


gtenze (die angenommene Höhe, über weldhe hinaus der Schmee 
unter diefem oder jenem Breitegrad nicht mehr wegthaut). 
Snown (snön) pp. d. V. Snow, q. v. 


Ball-Tree (-'-tr&) s., (Bot.) der gemeine Schling- | 


Ornith.) die Scnergand, die 


ſchwangere Luft; (Ornith.) - owl, det Stpmerlauz (Noctus 
nyctea). 
Snub (snüb) s.. (Arch.) det Anaten, dar reciti 
der At (im Helge). t 
Snub, v.«., kappen, ſcheren, abſcheten, beidjneiben, ſaen 
fümpfen; zurüdhalten, hemmen, abhalten (n.e.gh tie, 
verweiien, fchelten, anfabren; duden, terannish beder 
Snub, v. n., (Arch.) ſchluch jen. j 
Suub-Devil (-"ddv'v) s., (camt) da Bat. 
Snub-Nose (-’nöz) s., (rulg-) tie Gtülpnek, Ir 


Stumpfnait. — 
Snub-Nosedi-/ndzd)a.(eulg.umpfeafig MMS 


Snuch (snätsch) s., v. Snudge. RR 
Snudge (snädj) v. n., (vulg. prow.) kalciden, hei 
Iengen; zufammenfdarten, geizig filüg fein, 19 
along, einberfchleichen; ſich Puder, kauera. . 
Snudge, s., (eulg.) der Schleicher; der Gaulenyet 2 
Snudging fellow), der Tazedieh, der a > 
bald; (cant, auch Snuge, andij) der Dieb, IM 
ſich um zu ſtehlen nn verbirgt 
Snue, u. n., ft. Sneer (North). 
Suuß (enÄl) nr der Gera in. g; Du Cheat 
Lichtihnuppe, bie Schnäuge, der noch gliuunende — 
Lichtſtümpfchen; der Sqnupſlabad. to take —* —9 
a pinch of -, eine Prüfe; (bildi.) der 3er, < ? 2 
Umwille, der Verdruß. to take - at a thing, to taß® 
in -, etwas übel nehmen, ſich 
n. V o go away in a" 
(cunt) to bo up to =, ſchlau, pring IR, 


Moft holt. 
Sauf, v. a, ſchnupfen. 
einathmen; riechen. fdnüffeln, * 
the candle, das Lid); to - out, | : 
* up, tinſchnupfen. einathmen; (bildl. ei. pop“ 
ſich beleitigt finden, fich etwas verfänufeh ben 
Snuß, v. n., fhmauben, ignaufen; (bi . 
thing, die Nafe über etwar * bo -8 
nupft ihn, er wird ärgerlich darübet n 
2* (snüf' böks) 8., Die Sauer 
Snuf-Coloured (-’kül lürd) a-, zumm! 
Suulßfer (snäf' für} s., it Sthnupſend 
e. der Lichtrußet; the =* 
tiere, die Lichwuſe; 
der Sichtpupenteller, P 


fing) ppr- d· 2.5 


n, in Die Raſe — dir I: 
iänüfteln, Idesuf" "7. 
autruhen une 


* 
aM 





| ; 
der Schnäuzend 
Schnaͤuze, die fi 
- stand, - tray). 
Snuffing (snüf" 
Snuffish (snäf’ fisch) a» 7 r Atje schen 
Snuffle (snäPfl)) v. Rs dutch de a z. (es) 


ſchnuffeln, jdnünpern, cnoppern; ſcha⸗ 


ie Nafe. i, Kuie ir 
” Snufßer (snäf lür) 8, (fimer, det — die a 

| yedet; der Schnüffler, det a at 
Suuffles, s. pl, die Verſtor fung BT 





| ſchleim, der fliegende Schnupfen. 3 Soufde —— 
Snuffling (snůf⸗ u en — 


| (vuly.) niedrig, gemein, 


— — u ua WW % 





Snuffmaker Soap-Tallow 1608 
Snuffmaker(snüpmäkär)s‚derSchnupftabadefabrifant. Soak (sök) v. @., einweichen, eimmwäfjern, einfeuchten, 
Snufftaker (snäPtä kär) s., der Schnupfer. durchweichen, durchnäffen, beizen; einfaugen, einziehen; aus- 
Snufftaking (snäfrtä king) s., das Tabad eſchnupfen. ſaugen, ausmergein, erjchöpfen, ausleeren (n. 9.); to - in, 
Snuffy (snüf ie) «., nad Schnupftabat riehend; mit | in ſich jaugen, eingiehen, eintauden, eintunfen; (Tiechn.) to 

Schnupftabat bejudelt; (hildl. vulg.) empfindlich, ärgerlich; | - in lime water, einfalfen; (Gerb.) to - the hides (skins), 
ſchnippiſch; (cumt) betrunken, die Häute abweichen, die Belle fparen, die Häute treiben. 

Snug (snäg) «., dicht, enge, feit, genau angefügt, wohl Soak, v. n., ſich einziehen, ſich durchziehen, durchdringen 
eingerichtet, bequem, wohnlic, behaglid); eingehüllt, einge | (von Beuchtigfeiten), eindringen (in, in); (Gerb.) weichen, 
ſchloſſen, warm; fill, rubig ; verftedt, verborgen; fchlau, eingeweicht werden, in der Weihe liegen; (vulg.) unmäßig 
hinterliftig; to lie -, in der Bettdede eingebüllt liegen, warm | trinken, sehen, faufen. 
liegen, wohl zugededt jein, (vudg.) ſich zufammenbufcheln, fich Soak, s., die Einweihung; to give a -, einweichen, an 
ruhig verhalten, ftill liegen; (cant) all’s-, Alles ift rubig, | feuchten. 

(vulg.) die Luft ift rein, Soakage ( sök’idj) s., das Ginziehen, Ginfaugen (der 
nug, v. n., ſich anfchmiegen, warn liegen, a child -s Beuchtigkeit); das Durchweichen, Einweichen; (Techn.) - of 

to its mother, ein Kind ſchmiegt fi) an die Mutter. timber (v. Kyanizing). 
Snuggery (snäg'gürre) s., Umgspr.Ydie bequeme | Soaked (sökt) Pp.d. 3. Soak, g. v.; - by the rain, 
(wohnliche) Wohnung. vom Regen durchnäßt; (3752.) their land shall be - with 

Snuggle (snäg’ g'l)v.n., ſich ſchmiegen, feſt angefchloffen | blood, ihr Sand wird trunfen werben vom Blute (78. 34.). 
liegen, nabe liegen, warm liegen (bef. East.); to - together, Soaker (sö’ kür) 8.„der Einweichende, (Gerb.) der Beizer; 
im Bette aneinanderrüden, zuſammenkriechen. (vulg.) der Zechbruder, der Säufer, Saufaus, 

Snugly (snäg'1s) adv., v. Snug. Soaking (sö' king) ppr. d. B.Soak, 9.0.5 8., (Gerb.) 

Snugness (snäg’näs) s., der Zuftand, da etwas feit, | die Treibfarbe; (vulg.) a - club, eine Zechgeſellſchaft; a - 
dicht, bequem, wohnlich ift, die Wärme (von der Bededung), | rain, ein durhdringender Regen; (Gerb.) - pit, die Treib- 
die Behaglichkeit; die Geborgenheit; die Berborgenheit, farbengrube;  - trough, das Treibfag. 

Snurl (snärl) v. ., v. Snufle. Soaky|sö’kö | «., feucht (auf der Oberfläche); durch · 

Suurl, s., der Schnupfen (Suffolk.). Socky | sök’k& | näft; soaky, (bildl.) eingeweicht, ver 

Snurls (snärlz) s. pl., die Nüftern (North.). weidhlict (Devon.). 

Suush (snäsch) s., (vulg.) der Schnupftabad. Soal (söl)s.,v.Sole; der (ihlammige)Kolt, Teich (Kent.). 

Snut-Nosed (snät’ nözd ) a., (vulg.) fülpnäfig, Soam (söm) s., die Pferdelaft, die Ladung eines Pferdes 
fumpfnäfig. (West.). 

Sny (snl) s., eine Menge, eine Quantität (North). Soamy (sö’ md) a., feucht und warm (Vorksh.). 
05, v. a., zuſammenſtauen (North. ); v. Scorn; Soap (söp) s., die Seife; (Chem.) -s, Seifen; (‚Min.) 
Sneer (Lancash.). - of glass, glassmaker's -, die Glasmacerfeife, Glas« 

Snying (snl’ Ing) s., (8.-.4.) die Benennung einer rund« | feife, der Braunftein; (vulg.) how are you off for - (v. 
förmigen Blanfe, deren Kanten der Breite nach auswärts frumm | unter Be, v.n.). 
gebogen find, oder weldye einen Rüden hat. Soap, v. 4., jeifen, befeifen, einfeifen. 

So (sd) adv., (zum, in Verbindung mit andern Wörtern Soap-Apple | -"äp p'l | 8., Die Frucht ded gemeinen 
c0n5.) jo, auf diefe Art, auf diefelbe Art, auf diefe Weife; Soap-Berry | -"bör rd Seifenbaumes (v. Soapberry- 
alſo; wenn nur, wofern, dafern (ft. So that); daher, folg- | Tree). En 
lid, mithin; nun, nunmehr; gut, wohl, fo fei es; (bittweife) Soap-Ashes (-"äsch iz) 5. pl., die Seifenfiederajche 
po - it please your highness to ete., möge es eurer _ Soa —— 

beit gefallen zu x.; es vertritt in vielen Fällen die Stelle ap-Ball | söp’ FR 
eines Gürtoorte, Mdjertine %. 3. 3. she is handsome, but | Wash-Ball | häsch’ bäl je die Seiſenlugel. 
her sister is more so, fie ift huͤbſch, ihre Schweſter ift cs Soapberry-Tree (söp’ bärrötre) a. (Bot.) der gemeine 
aber in noch böherem Grade; I told him -, das fagte ich 
ihm; he was great ere fortune made him -, er var 
groß, che das Glüd ihn dazu machte; France is a highly 
eultivated country, but England is more so, franfreid 
iſt ein höcft cultiwirtes Sand, aber England ift es noch mebr; 
if it be -, ivenn dem jo jei; why -? wie fo? wie das? 
warum denn? - be it, fo geſchehe e#, Amen; - then, aljo, | Waſchtiſch). , 
daher, darum ; (bei Vergleihungen) -. ..38,f0.. .ald(meift. Soap-Barth (-"ürth) s., (Min.) die Waltererde (v. 
berneinungsweife, z. B. your house is not so large as | Fuller’s-Earth). 
ours, Ihr Haus ift nicht fo groß als das unfrige, dabingegen | Soaped (söpt) pp. d. ®, Soap, q. v. 
our house is as large as yours, unfer Haus ift ebenjo | Soaper (sö' pür) s., (vulg.) der Seifenfieber; s waste, 
gtoß ald das Fhrige); - much as, ſo fehr aud; - many..., | der Ausjchlag, der Abfall aus Seifenfiedereien. 5 
eben foviele... ., nichtäweiter als... as ...-..Iwie . . Soap-House(-"hous)s., die Seifenfiederei (ale Gebäude). 
ſo ..., a8 some men gaze with admiration at the | Soapiness (s6’ pe nüs) s., das Seifige; das Seifichte. 
beauties of a tulip, - Iwas an admirer of happy hu- | Soaping (sö’ ping) ppr.d. ®. Soap, q. v. 4 
man faces, wie einige Menſchen die Farben einer fhönen Soap-Lees (-'1&z) s. pl., das Alarfte von der Seiſen · 
Tulpe mit Bewunderung betrachten, fo war ich ein Bewunderer fiederlauge, 

















Seifenbaum (Sapindus saponaria). 
Soap-Boller (-"boil ür) s., der Seifenfieder. 
Soap-Boiling (-"boil ing) s., die Seifenfiederei. 
Soap-Box (-"böks) s., die Seifendofe, die Seifenbüdhfe. 
Soap-Bubble (-"büb bl) s., die Seifenblafe. 
Soap-Dish (-’disch) s., das Seifenfhälden (auf dem 


Blüdliher Menjepenangefihter, - much the befter, um fo!  Soap-Lock (-'15k) s., (vudg.) die glatte (durch 
beffer, deito befier; - -, fo fo, jo ziemlic, fo leidfidh, mittel- | Seife, Del x. glatt gemadte) Haarlode (Am.); 
mäßig, a - - kind of character, ein ziweifelhafter, ieidlicher --8, Ströme. j 
Gharatter; Mr. - and Hrn; - called, ſogenannt. Soapstone (söp’ stön) s., (Min.) der Seifenftein, der 
Su ' Spedjtein. der Steatit, der Topfitein, der chineſiſche Bilditein, 
Soa | (56) s., der Zuber, Kübel (bef. Lincoln). | der Bagodit (au) Soap-Rock). 
s Soe Soap-Suds (-'südz) s. pl., bie —— 
—— gä indi Soap.7Tallow (-’täl 16) s., der Seifentalg (eine geringere 
Bene 38 le. oſtindiſche Benennung des Borar. | Sorte Zul). ( d 
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1604 Soapwort 

Soapwort | söp’härt | s., (2ot.) das gemeine, gebräudh- | 

Soapweed |söp’üdd jliche Seifenkraut, die Seifenwurz, 
Speicht lwurz. das Waichfraut, Madenfraut, Spapenwurzfraut 
(au Bruise-Wort; Saponaria offeinalis). 

Soapy (sö’p&) a., ſeifig; feifenartig, feifiht;, voll Seife. 

Soar (sör) w. n.. in der Höhe ſchweben, ſich erheben, 
fteigen, (bildt.) ſich aufſchwingen, fteigen, emporjteigen, ſich 
erheben (above, über). 

Soar sör s., der hohe Flug, dad Schweben in 

Soaring {sör'ring | der Höhe; (Jgdspr.) soar-deer 
(v. unter Sore); (Ornith.) - hawk, der Sorfalte (ein Falle, 
der noch fein erſtes Gefieder bat). 

Soaring, ppr. d. ®. Soar, q.v.; a. hochfliegend, er ⸗ 
hebend; ſchwülſtig. 

Soare sb Av’ ade.,(ital., Mus.) lieb» 

Soavemente 3 iv mon td (Tich, angenchm. 

Sob (söb)v.n., (unp. u. pp. Sobbed) ſchluchzen, flühnen; 
v.a., to - out, fehluchzend äußern, mit Schluch zen vortragen; 
(Arch.) R. Soak, einweichen, wällern (Suffolk.); erihreden 
(Lincoln.). 

Sob söb 8., dad Schluchzen, Stöhnen, das 

Sobbing | söb"bing |Geihhludhze, Geftöhne (meift. pl). 

Sobbed (söbd) pp. d- B. Sob, q. v. 

Sobbing (söb’ bing) ppr. d. V. Sob, q. v. 

Sober (sd’bär) a., nüchtern, mäßig; befonnen, verftändig, 
vernünftig, ruhig. gelaſſen, bedachtſam; geſund (under- 
standing, senses, Beritand, judgment, Beurtheilungs- 
fraft); gelebt, feierlich; ehrbar, rechtlich, ernst, güchtig; in - 
sndness, in vollem Ernſte; as - as a judge, vollfonmen 
nüdtern, 

Sober 15ö’bär v. a., nüchtern machen, mäßigen, 

Soberlze ut rlz —** dimpfen (häufig bildl. 
mit down). 

Sober-Blooded (-’-bläd did) «., mit nũchternem Sinne, 
Sh. H. IV. II. 4. III. 

Sobered (sö’bärd) pp. d. V. Sober, q. v. 

Soberly (s6’ bür 14) adv., v. Sober, a. 

Soberminded (sö’bäür min did) «., befonnen, ruhig, 
ernit, gelaifen; mäßig; moralifh gelinnt, züchtig. 

Sobermindedness (sö’bür min did näs) s., die Be 
fonnenheit, die Ruhe, die Gelaffenheit; die Maͤßigleit; die 
Freiheit von unmoraliihen Begierden. 

Soberness (s0’ bür nüs) s., die Nüchternheit; die Ruhe, 
die Gelaffenheit (v. Sobriety); words of - and truth, 
wahre und vernünftige Worte. 

Sober-Sulted (-'- sütid) a., 
R. J. 3. I. 

Soboles (söb’ & 18x) s., (bot. Term.) die Burzelfproffe, 
Stodiprofte; der Wurzelläufer. 

Sobellferous (söb öl fürräs) a., (bot. Term.) wurjel⸗ 
fproffend, Stodfproffen treibend. 

Sobrlety (sö bri’ &t4) s., die Nüchternheit; die Mitig- 
feit; die Beſonnenheit; die Ruhe, die Gelaſſenheit; die Ehre 
barkeit; der Ernſt, die Ernſthaftigkeit. 

Sobriquet, s., (/rz.) der Beiname, Spipname. 

Sor irre $., (Rchtsspr.) die Gerichtabarleit; ter Ge 
Soke | sök ( richtsbegirt, der Gerichtöfprengel; die Frohn⸗ 
freibeit; (prov.) der Muͤhlzwang. 

Socage (sök’idj) s., (Hchtsspr.) dad Bauerleben, der 
Bauerndienft (zum Unterihied von Knight's service); dad 
Dienftgut, Ftohngut (auch villein -); free tenure in com- 
mon -, das höhere freie Grundbeftgthum; - vassals, Gült- 
und Zinsbauern. 

Sorager (sök’1d jür) s., (Rchtsspr.) der Kröhner, der 
Dienftmann. 

SoceoirIne-Alves(sök'kö trin AlNdz)s.pl., ſoccotriniſche 
Aloen (auf der Infel Sofotora im rothen Meere; Aloe 
socestrina). ‘ 

Soclabllity (35 sch& & bil’ & td) s., die Geſelligleit. die 
Geiellihaftlichfeit, die Umgaͤnglichkeit, die Verträglichkeit. 


in ehrbarer Tracht, Sh. 


betreffend, Gefellihafts. . ., Tedial; 
- dynamics, der Zweig der Gocielogie, melder ve* va 
Foriſchreiten der gejellſchafilichen Berhältnifte von ein It 
punkt zum andern handelt; - intercourse, bet geielitefiht 
Verkehr; - love, die Nachſtenliebe; - statios, det Indy 
Sorielogie, welcher von dem relativen 
fhaftäzuftandes auf den andern, worau⸗ Ar 
entiteht, handelt; (Hdlsspr.) - stock, das Breite: 
capital, das Capital einer Handeläyeielicaft. * 












ſellſchaſtlichleit, Das Geſellſchaftliche. 


der Berein, (Halsspr.) die Sorietät; die — 
Gemeinſchaft; ecclesiastical -, dit Grmeinte, 


das Spftem, worau 


Sockless 





Soclable (sd’schö Abt) a., gefelig, gefelitaftli4 
gänglich; vereinbar, homogen, a - game, fiR Geielluin. 
fpiel; (scherzw.) a - lady, ein Fteudenmadchen. 


Soclable, s., ein offener Luſtwagen mit gegenüberirbrohr 


Eigen. 


Soclableness (sd’ sch& & b’I nds) #., r. Soeiabikty. 
Soclably (sö’schd & bl&) adr., v. Sociabl· 
Sorlal (sö’schäl) «., gelelihaftlih, die Beleliket 
gefellig, mginglih 


(influf ein Bd: 
die Seal Ortrmt 


Sociallsım (sö’schäl ls'm) s., It Eriafitet. 


Socialreformation. 


Soclallst (sö’schäl list) s., det Socialift, der Andinp! 


dei Sorialiämus, 


Soclality (56 sch& Al’ & te) s., Ne Beirligtet, Na © 


Soclallze (sö’schäl’liz) v.a., getelig machen; jocahküd 


einrichten. 


Seclally, adv., v- Soeial. u 

Soelaluess (sö’schäl nüs) &. ®- —— 
Foelale (sö’ sche At) v. n., &. AßSocu 

Soclety (sd si"dtd) s., die Geielißef. Mn 


beny 


- isles, die Geſellſchaſts · Inſeln (in der Side), 
Soelnlan (55 sIn’ & ün) a-, ſocinlamiſch. * 
Socinlan, s.p., der Socinianer (Anhänge! tem 

Lehrmeinungen des Serinut). w 
Socinlanisım (55 sin’ & Anla’m) s., der — 
Socinianize (35 sin’4 A nix) u.a. Ginen zum Or 


nidmus befehren. 34 fh 
Bechlagy (sd sd 81 dj 5, Die — 
{chaft, melde von der Gntwidelung und —— get 
fchreiten der menſchlichen Geſellſchaft un C 
f diefe begründet find, lchtn nähe 
Sock (sölk)s., Die Sonde; (Ant) P —— 
bekleidung, leicht und niedrig Un — 
gen - —* der die ——— 
der Tragödie iſt, mie der Soccus die der homẽtien 


* BT 
bild des Buftipield; (bild) are — * 


iate of the - and buskin, sang * 
— das Seh, dad Pflugeiſen (be. Norik): * 
aus dem Meierhoſ Abfliegende, pit, die 
Blapre — 

ocket (s t) 8, Male 
— 2 die Rohte (am — je 
Hoͤhlung (of the eyes, of the vun ne or 
höhlen);, (Archit.) det Siutenfuß; . Da nt 
hals einer Drehbaſſe (au koa ps er ai 

; ut a rope in the - . Tuch! 
tel; die —* an ee da 
sole - der Itoſch, bie Bohle für De = 2 ur art 
bayonet, die Bajonettdille, (8-4) En Base 3 

of the capstern, dit metallent = 2* i 
Bangfpille; - of a pike, det Pitenitu a; 6 Re” 
der Geiffuß, der große Meißel Pe —⁊0 
joint (v. unter 1); (cent) MT > 
——— (sök’ höd) &-- der Dumm 

(infaltepinfel (Suse ) . ‚Nortkamb) 
Sockle (sök’&) 5. die ẽ kam darapt (Suse ! 
Sock-Lamb (-' 14m) #- = * 

Sockless (bk luͤs) a.» fedenlet, | 


die Dille, Düle {of 8 ei 


au 


ur A 


— — — — — — — 


Socman (sök’ m'n) s., (Rchtsspr.) v. Socager. 
Socmanry (sök’m'nr6) s., (Hchtsspr.) das freie 
Bauerlehn (n. g.). 
Socome (sök’k'm) s., (arch. Rehtsspr.) der Mühl. | 
zwang (bie Verbindlichkeit, fein Getreide nur auf der | 

Mühle des Lehneherrn mahlen zu laffen). | 

Socotrine, s., v. Soccotrine-Aloes. 

Soeralle |sökrät’ tik 1a, Sokraliſch, Sokrates feine 

Socratical | sö krät'tök'l Sptacheigenthümlichleit oder 
feine Lehrweiſe betreffend, 

Socratically, adv., v. Sooratie. 

Socralism (sök’rä tiz'm) s., die Lehre oder Philoſophie 
des Solrates. 

Soeralist (sök’rä tist) s., der Schüler, der Anhänger 
des Sokrates, 

Sod (söd) s., der Raſen, das Stüd Rajen, die Sode. | 

Sod, 4., aus Nafen, Soden gemacht, gebildet, beftchend, | 
Raien. ..; -knife, der Rafenjteher, - seat, die Raienbanf. 

Sod, v. @., mit Rafen belegen, bedefen, berafen. 

Sod, ft. Sodden, imp. u. pp.d. ®. Seethe, q. v. 

Soda (sö’ dä) s., (Chem.) die Soda, die Salzafche, das 
Aſchenſalz (Soda-Salt); acetate of — effigiaures Natron; 
arseniate of -, arjemifjaures Natron; benzoate of -, 
benzoeſaures Natron; bicarbonate of-, jweifachfohlenfaures 
Natron; bisulphate of -, zweifachſchwefelſaures Natron; 
bisulphite of -, zweifachſchwefligſaures Natron ; borate 
of -, borfaures Natron; carbonate of -, fohlenfaures 
Ratron; kohlenſaures Natronoxydhydrat; ptiematiſches Na 
tronfalz; caustic -, äkende Natronflüſſigkeitz caustic Iye 
of -, die Natronlauge; chlorite of -, hlorigfaured Natron; 
eitrate of -, citronenſaures Natron; hydrate of -, das 
Natronhydrat; hydriodate of -, hudriodfaures Natron; 
hydrochlorate of - (au muriate of -), ſalzſaures Na · 
iron; margarate of -, margarinſautes Natron; nitrate 
of -, falpeterfaures Natron; oleate of -, ölfaures Natron; 
oxymuriate of -, orpdiotfalzfaures Natron; phosphate 
of-,phosphorfaures Natron: sesquicarbonate of -, andert+ 
halblohlenſautes Natron; silicate of -, kieſelſaures Natron; 
stearate of -, talgſaures Natron; subchlorite of -, unter- 
Hlorigfaures Natron; suceinate of -, bernfteinfaured Na 
tron; sulphate of -, ſchwefelſaures Natron, das Glauberfalz; 
tannate of -, gerbfaures Natron; tartrate of -, weinftein. 
faures Natron: ulmate of -, bumusfaures Natron. 

Soda-Ash (-- Asch) s., die Sodaaſche, unreines, fohlen: 
faures Natron, 

Sodalc-Powder(sö. därik poudär)s,,v.Soda-Powders. 

Sodale-Salt (- -"- sält) s., (Chem.) das Natron- 
falz, kohlenſautes Natron. 

Sodalite (sö’ dä lit) s., (Min.) der Sodalith, der dode⸗ 
lacdriſche Auphonſpath. 

Sodality (sö dal’ 4 to) 4., die Sodalität, die engere 
Verbindung zwifchen Freunden und Kameraden; die Brüder 
fhaft (Collegium von Pueſtern); die brüderlihe Genoffen- 
ſchaft (Ritterorden). 

Soda-Powders (-'- pou dürz) s., Soda-Bulver (Bein- 
fteinfäure und doppelfohlenfaures Natron), Braufepulver. 

Soda-Water (-'- hä tür) s., dad Sodawaſſer (ein fünft- 
liches Selterwaſſer). 

\ Sodbank (söd’ bängk) s., v. Mirage (Zincoln.). 

Sodded (söd’ did) PP.d. B. Sod, q. v. 

Sodden (söd’d’n) pp. d.®, Seethe, q.v.; a., (prov.) 
nicht ausgebaden (vom Brode). 
Sodden-Faced (-'- fäst) a., (vulg.) ein aufgedun- 
fenes Geficht habend. 
Sodden-Wilted (-"- nittid) a. (vulg.) didföpfig, 
einfältig, SA. Tr. Cr. 2.1. 

Soddy (söa’ dd) a., rafig, mit Rafen, beraft, mit Hafen 

bebedt; (bilal.) nicht auögebaden (vom Brode;, North.). 
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— Io. Solder, 

Soderet, v. Sawder. 

Sodium (sö’döüm) s., (Chem.) das Sodium, das 
Natrium; Natronmetall (metallifhe Grundlage des Natrons, 
bon Dauv 1807 endet), 

Sodom-Egg-Plant | söd’d'm äg’ plänt 8.,(Bot.)der 

Apple of Sodom | äp' pl dv söd’d'm | eitragende 
Nachtſchatten, die Gierpflanze (ein afrifanifher Strauch 
Solanum sodomaeum). 

Sodomite (söd’ö mit} s. P-, der Sodomit, der Bewohner 
von Sodem; s., Giner, der fid) der widernatürlichen Befrie- 
digung des Geſchlechtetriebes ſchuldig macht (Geres.18.u.19.). 

Sodomitlcal (söd d mir’ tök’l) «@., fodomitifch, wider: 
natürlich (in Bezug auf die Befriedigung des Geſchlechtstriebes). 

Sodomy (söd’ d me) s., die Sodomie, die Sodemiterei, 
bie widernatürliche Befriedigung des Geſchlechtstriebes, die 
griechifche Liebe, 

Soe (sd) s., v. So (Lincoln.); - ful, ein Zuber voll, 

Soever (sd Av’vär) ado., (nur in Bufammenf.) nur 
immer, auch immer; how great -, wie groß es auch fei; 
how many -, fo viele ihrer auch find; what -, mas auch 
nur, what reasons - you may urge, was Sie für Gründe 
nod) immer vorbringen mögen; of what quality - they may 
be, fie mögen beſchaffen fein wie fie wollen; weß Standes fie 
aud) immer nur fein mögen; in what things - you under- 


take, use diligence, was tu auch unternehmen magst, tbu’ 


ed mit Fleiß (meift. den Pronomen Who, What, Which 
und dem Abverbium How nachgeieht, Whosoerer, What- 
soeveor etc.). 

Sofa (sd’ fä) s., der, das Sopha, Sofa, das Ruhebeit 
(aud) - bad, - bedstead); - cushion, das Sophafifien; 
- table, der Sophatiſch. 

Sofelt (sö’ fät) s., ein Meines Sopha. 

Soft (söf fit) s., (Archit.) die Felderdede, das Ded⸗ 
getäfel, ein mit Bildhauerzierath oder Malerei verfehenes Ber 
täfel; die Unterflähhe eines Bogens; -s, (T’heat.) die Eof- 
filen (die oberhalb der Gouliffen quer über die Bühne gehenden 
Leinwandſtreiſen, die das Bühnenbild nad) oben begrenzen). 

Sofi (sö’ fl) s., (pers.) ein wollenes Kleid der Geiſtuͤchen; 
s. pl., die Geiftlichen, welche dieſes Meid tragen, d. h. die 
orientaliihen Sof, Sofis. 

Soflsn | sd’ fiz'm | s., der Sofiämus, Sufismus (im 

Sufism 3 flz'm | Drient die Lehte von der Bereinigung 
der Menichen mit Gott). 

Soft (söft) a., weich, fanft (dem Gefühle fo wie auch 
dem Obre, z. B. a - voice, pronunciation, silk, skin, 
Stimme, Ausſprache, Seide, Haut); gelinde (air, weather, 
Luft, Wetter); mild (auch vom Gefchmade des Weines); fanft, 
leife, ſacht (steps, paces ete., Tritte x.); ruhig, gemädlic, 
langjam; fanft (colour, disposition, Farbe, Grmüthsart); 
nachgiebig; zart, zärtlich, ſchmelzend, empfindſam, Tieblich, 
(vrig.) verliebt; zag, zaghaft; höflich, freundlich, einnehmend 
(manners, Weſen); mürbe, teig, teigicht; ſchwach, ſchwach · 
föpfig, einfültig; (Sprichm.) a - answer turneth away 
wrath, eine linde Antwort jtillet den Zorn (Prov. 15.1); 
- fire makes sweet malt, dur Nachgeben gewinnt man 
am meijten; - and fair goes far, eile mit Beile; - (ft. 
Softly) rest his dust! janft ruhe feine Aſche! the -er sex, 
das zartere (weibliche) Geſchlecht; - diamond, der geſchliffene 
Diamant, der Zirkon; (Teclin.)⸗Ale, die Schlichtfeile (ud 
Smooth-File); - love, die empfindfame, zärtlihe Liebe; 
(scherzw.) - nonsense, verliebter Unfinn; (bildl.) - place, 
die ſchwache Seite (Milton), to have a - place in ono’s 
head, einen Schuß, Sparren, Stich haben, eine ſchwache 
Seite haben; - roe, die Fiſchmilch; - tale, die empfindfame 
Erzählung; die Liebeserflärung; (S.,cant) -tack, - tommy, 
weiches Weißbrod (Gegen. von Schiffe zwiebac); - verses, 
fließende Bere; - water, Regenwaſſet (Begenfag von Hard 
water, Quellenwaffer). 


1606 Soft Solanina 
Soft, adv.u.int., v. Softly. ' Bell, s., der Boden, der Grund, dad Erdteich dad (Biden) 
Soft, s., die Weiche, die Dünnung (of the belly); (cant) | and; the native or parent -, dad Paterland, bad Echuru 
die Banknote, land, die Heimat, der Beburtdort; der Schmuß, der Ach, br 
Soft-Bralned (söft' bränd) a., (bildl.) albern, lappiſch, Bleden; der Dünger, der Mit; die Kotblade, die Sühleke, 
närrifh. (arch. Jgdspr.) to take -, in dad Waſſet kaufen (mie cn 
Soft-Conselenced (-"kön schänst) a., von zarten | Hart verfolgtes Wild). 
Gewiſſen, Sh. Cor. 1.1. | Soiled (soild) pp. d. S. Soil, g.. 
Soflen (söf’f'n)v.a., weich machen, erweichen; fanft oder Soillness (soil’ dnüs) s., die Schmupigleit, Mi 
fanfter machen, mildern, lindern (pain, Schmerz), befänftigen; | Schmup (m. 4.). 
(Mal.) weicher machen, verfhmeljen (the colouring of a | Selling (soil’ing) ppr. d. ®. Soil, g.r.; 5. du Eid. 
pieture, die Farbentöne); angenehm machen, verfüßen; fdmä- | fütterung (des Bichẽ mit grünem Aulter). 
chen, entfräften; vergärteln, weichlich, weibiſch machen; (Gerb.) , Bellless (soil’lüs) 4., ohne Grdreich; ohne Aledn, 
to - the pelts, die Häute ftollen; to - the skins upon ohne Dünger, 
the boards, bie gargemadhten Melle auebrechen; to - an | Solls (soilz) s. pl., (prov.) die Huuptbadiparm, 
expression, einen Ausdruf mildern, to - a fault, einen | Dachballen. 
Fehler zu mildern ſuchen, bemänteln; to - tempered iron, Sollure (soil' yär) s., ( Arch.) die Bededung be 
dem Stahl feine Härte benehmen. Schmup, Sh. Tr. Cr. 4.1. 
Soften, ». n., weich, weicher, gelinder werben; janft, Sally (soil’ &) a., fhmupig, lothig. 
fanfter werden; ſich erweichen, erweicht werden, ſich beſanftigen VSolree (süärä') 5. (/rz.) Die Mbendgejeligeft. Mr 





laſſen; thanen (North.). | Abendzirkel. 
Softened (söf f'nd) pp. d. ®. Solten, g. v. Soja-Hispida (sö’ jä his’ poᷣ dA) s.. (lat, Bold 
Softener (söf' nä 5., der Milderer, Befänftiger; dad | Sojabohne (Dolichos s0ja)- 
Softner ( " r) Grweihungsmittel, Sänftigunge | Nejourn (sd’ jürn; söd’ jürn) v.., 14 (om einem Ort 
mittel, Linderungsmittel, die Linderung, Milderung. | aufbalten, verweilen, bleiben. er 
Softening (söP ning) ppr. d. ®. Soften, g. vu; a. Sojourn, s., der (zeitmweilige) Aufenthalt (am einmi Ti 
(Gerb.) the - iron, dad Au sbrecheiſen. das (temporäre) VBerweilen (Rajcleit). j 
Soft-Eyed (-' id) a. fanftäugig- Sojourner (s’ jür nür; söd’ jür = 2 erh 
ct, 


Soft-Grass (-' gräs) s., (Bot.) das Honiggras, Nof- fich (eine Zeitlang we) aufhält, der Berwei 
gras, Dartgras (Holcus); ereeping - -, weiches Honig: | SA. P. 4. II. 
gras, friechendes Honiggtas (Holcus mollis); meadow - -, Sojourning, ppr. ®. 2. Sojourn, gb. 
wolliges Honiggras, Wollgras, der Mehlhalm (H. lanatus); Sojeurnment, s., v. d. ü. Sojourn. 
oat-like - -, der Wiefenhafer, Glatthafer, das Hafergras, Soke (sök) s., v. Soc. 
das franzöfiihe Naygrad (Avona elatior). | Sokeman, s., v. Socman. 
Soft-Headed (- häd did) a., v. Soft-Brainod. ‘  Sokemanry, s., u. Socmanry. rch. Chen) 
Soft-Hearted (-' härtid) a., weichhetzig, mitleidig, Sol (öl) s., (lat., Astr.) die Sonne; (url m. 
Sh. H. VI. II. 3. I. VI. III, 2. ID. dae Gold; (Hrid.) das Gold im Barpın von ArlT N, 
Softish (söft’ isch) a., ein wenig weich, fanft, zart; | migen und Fürften; (Num.) der Seh, der — 
weichlich, zaͤrtlich; albern, laͤppiſch, naͤrriſch. einfältig. Benennung des Tones G bei den Jtalienern U — 
Sofi-Leaved-Elın (-'lävd Alm) s., (B01.) v. Smooth- | die Ste Stufe eines fogenannten Perachorda der gu 
Elm. Solmifation. i 
Softling (söft’ing) s., (Arch.) der weichlidhe, mei | Bela \sölü —* (Bot.) tie ẽ daueſann ui 
biſche Menſch, der Weichling. | Shola |schö’ lä nomene lagenaria)- il, 6 
Soflly (söft’1&) ado., fanft, weich; gelinde (v. Soft,a.), |  Nolace (söl' lös) v. a, höften, er — 3. 
leiſt, ſacht, gemach; - sprighted, von janfter Gemütbsart, | beitern; lindern, mildern, bejänftigen (griel, 
Sh.W.1.IV.; int., fadte! ruhig! fill! gemach! | (cant) durdhprügeln, Purdöläuen- iten, cheucn 
Softner (söft’ nür) s., v. Softener. | Solace, v.n., ſig tröflen; {ih TT 
Softness (söft' näs) s., die Weihheit, die Sanftheit; | gedeihen. —VD 
die Sanftmuth, die Milde, die Freundlichkeit; die Wilde (of | Solace, s., der Frei die Beruhigung. ir J 
tho climato ato., ded Aimas x); die Weichlicleit, das | die Erheiterung, Die raude, die Linder; 
weibifche Weſen (effeminaey); die Bagbaftigkeit, der Alein- jurienentfhädigung. 
mutb: die (Beiftes:) Schmachheit; die Einfalt; - of ex- | Solaced, pp. d- B. Solace, 1: | gulli de 
pressions, fanfte Ausdrüde; - of manners, das fanfte Solacement (söl’ 185 münt) # 2 
Weſen, die Sanftheit; - of sound, der weiche Ton; - of | Tröftens; der Zuftand dei —— — 
spiet de Gutmüthigleit. Solacious (sö — aim E 
oft-Rush (-' rüsch) s., (Bot.) die Blatterbinfe (Jun- Grquidung gewahtene · eigen 
cus a: EEE 4 Solaeus (36 16 ds) ⸗., (mal. Term) ve 04 
Sog (sög) s., der Schlag (W’est.); das naffe, jumpfige | Wadenmusfel. u fügen (9 
:- — Je j fe. Demi Solaks (s6’ a pl. türfijhe Begenidähet 
So (sdgd) a., erweicht (durch Näffe), ſumpfi Reibgarde) des Sultand. . ip) pe. Sellan- 
* — Devon.). a — Solander (36 län! dür) 5. Der rt 
Soggy (sög’ g%) a., nafi, durch Näffe erweicht, ſumpfig ders; ein (buchförmiget) ara ’ 
(West.); (prov.) dunftig, dumpfig. Dorumenten. a (Or) 1 
Soh (s6) int., fürwahr! berhh! allerlichft! Solan-Goose (sö’ lin gib) Tr. züzcl, da m 
Soho (55 hör) int., be! heda! holla! (ein Jagdruf, wenn | gand, der Baffana- Pelikan, "= 
man den Hafen fihen ftcht). (au Gannet; Pelocant (Chem. 
Sei-Disant (shä’dösäng)a..(/rz.)fogenannt,angeblid. Solanla (sd la⸗ nö A) ältere des Bitte 
Sell (soil) v. a., beſchmuten, bejubeln, befleden; düngen, Dultarin (ein Stoff in den 2 
miſten; ſt. Sile, . v. (Korksh.); to - cattle, Vieh im | dulcamara). näls (Che 
Stalle mit grünem Butter füttern, Sh. the -ed horse, das Solanina | sd län’ & So [aninmn (ent 
ſo gefütterte Pferd, K. L. 4. VI. Solanine |söl'äı = 
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Solano Solemnizing 1607 
bafe im ſchwarzen Nachtſchatten, Solanum nigrum; in der Soldierlike —* jär ik) a. u. ado., foldatifch , mili+ 


Kartoffelpflange, Solanum tuberosum; im Bitterfüß, S, 
dulcamara, und im mwollfrautartigen Nachtichatten, S. ver- 
bascifolium). 

Solano (sö ld’ nd) s., ein dem Sirocco ähnlicher Süd» 
weftwind in Spanien. 

Solauum (sö ld’ näm) s., (Bot.) der Nachiſchatten (vw. 
Night-Shade). 

olar (sö’ lür) @., zur Sonne gehörig, auf die Sonne 
bezüglich; von der Sonne herrührend, Sonnen. . .; (Poes.) 
unter dem Ginfluffe der Sonne geboren; - Howers, Blumen, 
welche nur am Tage blühen; - heat, die Sonnenhige; - in- 
fluence, der Einfluß der Sonne; - light, das Sonnenlicht; 
- mieroscopo , dad Sonnenvergrößerungsglas, Sonnen» 
mifrojfop; - month, der Sonnenmonat (der zwoͤlfte Theil 
eines tropiſchen oder Sonnen» Fahrt, — 30 Zage 101/, 
Stunden); - radiation, die Strahlenbredung der Sonne; 
- spots, Sonnenfleden; (Astr.) - system, das Sonnen. 
foftem (die Geſammtheit der Weltförper, weiche ſich um die 
Sonne als Gentralförper beivegen, mit Einfhluf der Sonne 
felbfl); (Chron.) - year, das Sonnenjahr (die Zeit eines 
wirflihen vollen Umlaufs der Erde um die Sonne). 

Solar, s., (arch. Prov.) v. Sollar. 

Solarlum (s6 lär’ rö üm) s., (röm. Ant.) der Söller, 
die Terraffe auf den flachen Dächern der römifchen Häufer mit 
Blumen, Sträuchern und Bäumen gefhmüdt; (Mollusk.) 
die Berfpeftivjchnede. 

Solary (sö’ lär rd) a., (Arch.) v. Solar. 

Sold (söld) imp. u. pp. d. B. Sell, q.v.; to be -, zu 
verfaufen; (bildi.) bought and -, verrathen und verkauft, 
in der Klemme; - up, ausverkauft; fallit geworden. 

Sold, s., (Arch.) der Solb. 
Soldado, s., (s9.) v. Soldier. 
Soldan (söl’ d’n) s., (Arch.) v. Sultan. 

Soldanel |s6l’ dänäl 8, (Bot) das gemeine 

Soldanella | söl dä ndl’ ]ä | Alpenröschen (Soldanella 
alpina); dad Meerwindenfraut, die Meerlohl⸗ Meerftrande, 
iwinde (Sea -Bindwoed, Sea-Withwind ; Convolvulus 
soldanella). 

Solder (söl' där; 56!’ dür; gew. vulg. sä’ dür) v. «a., 
(Mech.) zufammenlöthen (up); - in, einlöthen; (bild!) 
verbinden, zufammenfügen {up, Sh. A.C. 3. IV.). 

Solder, 8., (Mech.) das Loth, die Löthe; hard -, dad 
u. soft -, tin -, das Schnellloth (v. Sawder). 

Solderable (söl’ düär ra b7]) «., löthbar, 

Soldered, pp. d. B. Solder; g. v. 

Solderer (s8!’ dũr rür) $., der Löthende, 

Soldering (söl’ dür ring) ppr.d. B. Solder, q.v.; 
8., die Ginlötbung; - board, das Löthbrett (der Blafer); 
- box, bie Löthbüchſe; - club, - hammer, der Löthhammer; 
- iron, ber Lüther (der Wacezieher); der Verzinntolben (ber 
Blechenſchlager); - amp, die Zöthlampe; - nail, der Löth. 
nagel (der Buchſenmacher); - pan, die Lötbpfanne (der Blei. 
gießet); - pipe (blow-pipe), das Löthrohr, Löthröhrchen 
(der Golbarbeiter). 

Soldier (söl’ jär; söl’dzhär) s., der Soldat, der Kriegs» 
mann (im Allgem); (in engerer Bed.) der gemeine Soldat; 
(emphat.) der tapfere Soldat, der wadere Rrieger (ohme Nüd- 
ſicht auf den Nang); (cent) der geräudherte Häring; (and) 
eine große Flaſche; v. Soldier's-Crab; -'s boy, der Troß⸗ 
bube; Sn, - breeder, die Soldatenmutter, H. V. 5. U.: 
- eitizen, der Bürgerfoldat; - guest, der Kriegergaft; -'s 
ointment, eine Salbe für buglahme Pferde; -"3 pay, die 
Löhnung, der Gold; (cant) -"s pomatum, ein Stüd Talg- 
liht; -"s pouch, die Patronentafche; (can) -"s thigh, der 
Itere Geldbeutl; (Bot.) -wood, die Burpuracacie (Mimosa 
Purpurea). 

Soldier, v. «.. (scherzw.) den Soldaten fpielen; v. 
Bully; Hector (Kast.). 
Soldieress (sö1’ Jür rüs) s., (Arch.) die Kriegerin. 








Soldierly (söl jür I& taͤriſch, kriegsmänniſch. Sol. 
baten. ..; - custom, die Soldatenjitte; - discipline, die 
Kriegäzudt, 


Soldier's-Urab (sö1’ Jürz kräb) s., (Crustac.) der Bern. 
hardelrebs, der Soldat (Pagurus bernhardus). 

Soldler's-Cullion (-'- kül yün) s., (Bot.) das graue 
Rnabenfraut (Orchis militaris). 

Soldiership (söl’ jär schip) s., das Soldatiſche, Sol: 
datenmäßige, das Kriegeweſen; die Ariegekunſt; der Soldaten. 
ftand, das Sofdatenleben, 

. Soldiery (söl’ jür re) s., das Kriegövolf, dad Militär, 
die Soldaten; der Ariegäitand, das Militärwefen, Soldaten» 
weſen, der Wehrftand; (Arch.) die Hriegefunft. 

Sole (söl) s., die (Auf-) Sohle, (bildl.) der Fuß; die 
Schuhſohle, - Jeather, das Sohlenleder; (Thierarzneik.) 
die Hornſohle (des Pferdes); die untere Flaͤche. die Grund» 
fläche, (Archit.) die Schwelle, der wagrechte Balken, (Bgb.) 
die Sohle (of a conduit, eines Gtollens); the - of the 
embrasure, die untere Fläche einer Schießſcharte; the - of 
a gun-carriage, das Stüdfiffen; the - of a gun-port, 
dertüdpfortbrempel; - of planks, die flachen, breiten Seiten 
der Planfen; of a plough, die Pflugſohle, der Pflugfopf; 
the - of tho rudder, ein Schlag unten am Nuder, damit 
daffelbe eben fo tief, mie der lofe Kiel in’s Waſſer reicht; 
(/chth.) die Bunge (Pleuronectes solea). 

Sole, a., allein, einzig, einig; (Achtsspr.) unverheirathet, 
ledig, femme - (v. unter Femme); adv., (Arch.)v. Solely; 
(Hdlsspr.)-bill, derSolawedel,eigne Wedhfel;(Achtsspr.) 
- heir, der Univerfalerbe; - heiress, die Univerfalerbin; 
- owner (of a ship), der Allein Abeber; (Hehtsspr.) - 
tenant, der Allein. Pächter; - trade, der Alleinhandel; - tra- 
der, der Alleinhändler, 

Sole, v. a., fohlen, befohlen ; grob behandeln ; zerren, 
zupfen (Einem die Obren; Devon.). 

Solecism (söl’ & siz'm) s., der Soldeismus, der grobe 
Sprachfehler, die von der Regel abweichende verkehrte Struktur 
der Worte; (überh.) der Verſtoß. die Unſchicllichteit. 

Soleeist (söl'& sist) a., Einer, der Solsciimen macht, 
der gegen die Sprachrichtigkeit fehlt, 

Soleeistic |söl&sis’tik |a.,Iprahwibrig,fehlerhaft, 

Soleelstical | söl&s1s’tö.k’] unrichtig; unſchicklich. 

Solecistically, adv., v. Soleeistical. 

Soleclze (söl’& slz) v. n., Solöciemen machen, Sprach. 
fehler machen. 

Soled (söld) pp.d. ®. Sole, g. v.; high -, vollbufig. 

Solely (söl’l&) adv., allein, einzig, lediglich; ohne @teichen, 
Sh. A. W. 1.1; ohne Zeugen, W. T. 2. II. 

Solemm (söl/!'m) a., feierlich, ehrfurchterwedend, ernft; 
feſtlich, herrlich, prächtig; glaubhaft, glaubwürdig, verwahrt, 
unverwerflich feif, a - coxcomb, ein fleifer Gerd. 

Solemu-Breathing (-"- br&ch Ing) a., (Poes.) eier: 
lichleit athmend, feierlich ftimmend (Gray). 

Solemness (söl’l’m näs) s., das Feierliche, die Feier- 
lichleit (of public worship, des öffentlichen Botteödienites); 
der feierlie Ernft, die Ernfihaftigfeit. 

Solemnlal (sò löm'nd Al) «., feierlich. 

Solemulty (36 läm’nd td) s., die Feierlichkeit, die relis 
giöfe Geremonie, der feierliche Etnſt, die feierliche Würde; 
die Steifheit, die gegwungene Würde, 

Solemnizale (sd löm’nd zät) v. a., (Arch.) v. 
Solemnize. 

Solemnization (sdl löm nd zA’schän) s., die Feier, 
die Feierlichkeit, die feierliche Begehung. j 

Solemnize (sö/’l’m nz) v. a., feiern, feierlich begeben; 
feierlich ftimmen, mit Ehrfurcht erfüllen (the mind, den Geift). 

Solemnized, pp. d. ®. Solemnize, g. v. ER 

Solemnizer (söl’ I'm nlzür) s., der Feiernde, der feierlich 
Begebende. ‚ 

Solemuizing, ppr. d. V. Solemnize, q. v. 
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Solemmuiy (sdl’ I'm 18) ade., v. Solemn, a. 





Selen (sö’län) #., (Mollusk.) die Meſſerſcheide. die 


Sqheidemuſchel (gew. Razor-Shell); (chir. Term.) Benen · 
nung einer Beinbruchlade (in Form einer geöffneten Muſchel). 
Solenareans (55 1& nd’ schänz ) s. pl., ( Mollusk.) 
Scheidemuſchel. 
Solenaceous (söl&nd’schäs) a., zu den Scheldemuſchelu 
gehörig. 
Soleness | söl’nüs 
Soleship |söl’schip | der Zuftand, da man nicht mit 
Andern in Berbindung ficht. 


Solenites (sö'18 nlts) s. pl., (foss. Zoot.) verteinerte | 
‚ Die Befeftigung, dad Verdichten, die Verdichtung 


Scheid emuſchel. 

Solenodon (35 1än’& dön)s.,(Säugeth.)derSchligrüßler. 

Solenold (sö’län oid) #., (Phys) das Solenoid, der 
eleftro-dumamiiche Cylinder, der Schraubendrabt. 

Solent-Sea (sö’länt sd) #., alte Benennung der 
ſchmalen Meerftraße, melde die Injel Wight vom 
feiten Sande trennt, 

Soler, s., ( Arch.) v. Soller. 

Solert(söl’ärt)a.,(Arch.liftig.binterliftig,verihlagen. 

Soleure (sö’lär) 8. p., (die Stadt) Solothurn, 

Sol-Fa (sd1 fA’) v. n., (Mus.) folfeggiren, folmifiren, 
die Solfeggien mit bloßen Bofallauten fingen.  . 

Sot-Faing (sd1 fA'ing) ppr. d. B. Sol-Fa, q. v.; 
s., die Solmifation. 

Solfatara (sd fä tar’ rä) s. p., Solfatara (Name rined 
ebem. feuerfpeienden Berges), s., der Krater (eines feuer 
fpeienden Berges überh.). 

Sollelt (35 lis' sit) v. a., dringend bitten, anhalten, (bei 
Einem) anfuchen, (Einem) anliegen (for, um); heiſchen, ver 
langen, erftreben, anregen, rege machen, ertegen, erweden, 
anreigen; einladen zu.» +; betreiben (eine Rechtdangelegen- 
heit); (Arch.) beingitigen, beunruhigen, plagen. 

Solielt, v. n., ſich bemüben um. . .. ſich Mühe geben um 
etwas zu erlangen (Addison; n. q.). 

Sollelts (sö Is’ sits) 5. pl., Bewerbung, Sh. C. 2. VII. 
(n. q-). 

Solleltant (s5 IIs’s6 tünt) s., der dringend Bittende, 
der Bittfteller; ein Geiſtlicher, ber rauendperfonen in der 
Beichte zu verführen ſucht (Flügel). 

Solieltatlon (6 lis sd tü’schän) s., das Anhalten, 
Anfuhen; das anhaltende, dringende Bitten, das Begehren, 
das Treiben, dat Blagen, das Beläftigen; die Bewerbung, 
Sh.0.4.11.; die Aufforderung, die Anreizung (of the sen- 
ses, der Sinne). 

Solielted (sd lis’ sd tid) pp. d. B. Solicit, q. v. 

Solielting (s6 Iis’s& ting) ppr. d. B. Solieit, g. v. 

Solieiter (55 Is’ s& tär) s., der Anhaltende, Anfucende, 
der Anliegende, der Anhalter, Anſuchet; die Kürfprederin, 
Sh.L. 2.1, 0.3. I. (Achtsspr.) der Anwalt, der Gab 
mwalter (in Givilproceffen bei dem Kanzleigerichte); der Ridfal; 
- general, der General-Procurator, der Staatdanwalt. 

ollchtons (sd lis’sd tüs) a., forgfältig, beforgt, ſorgſam 

ängftlich, befümmert, unruhig; to be - about (um. of), ſich 
befümmern um; to be - for. .., beforgt fein um. ..; 
fireben um... » 

Solicltousiy, adv., v. Solieitous. 

Solleitousness (sd ls’ sd tüs nũs) s., v. Solieitude. 

Solleliress (56 Iis's&träs)s., die Anhaltende,bie Bittende. 

Solieltude (55 Iis’a& täd) s., Die Sorge (for, um), die 
Sorgfalt, die Bekümmerniß, Die Beſorgniß (for, wegen), die 
Henaftlichkeit, die Unruhe, das Zreiben. 

Solid (söl" id) a., feit Gegenſ. von Fluid), diät, derb, 
ftarf, dauerhaft, ftark, gediegen, maifiv; (Mathem.) förperlidh; 
tubiſch (v. d.ü. Cubic), - foot, der Gubiffuß; (bilal.) triftig, 
haltbar, gründlich; mwahrbaft, redhtlih; echt, wahr, wirklich, 
ſicher, auverläffig; (Hadlsapr.) reell, ficher, gut, zahlungefähig; 
(prow.) ernft, ehrbar; (Mathem.) - angle, der Förperlide 
Winfel; (Festungsm.) - bastion, das volle Bollwerk; (Mil.) 


s.., dad Alleinfein, Alleinftehen, | 


Solitary 


| - square, dad volle oder geihlefiene Dune; - sustenane, 


fefte (nicht flürfiae) Speiſen (auf Solids). 


Solid, s.. der fefte Rörper (häuf, pl); dad forte Rabranyı 


mittel (ment. pl.). 
Solidage (söl & dä’gö) s., (Bat.) die @eltrak (1 


| Golden-Rod). 


Solidare (söl’&där)s., eine fingirte Münze, SA. TAS 

Solidarliy (söl’& dür r& 18) ade., (Hchtespr.) Is 
riſch, Ale für Einen und Giner für Ale. 

Solidate (söl' &dät) d.a., feit machen. befekigen (e-} i 


Consolidate). 


Solidifieation (sd lid If fd kA’schän)s., dir Artmadus 


Solidified (sd lid’ & fid) pp. d. ®. Solidify, q-*- 
| Solldity (sö idreil) oa (bei. Chem.) medidten, 
jun. fich verdichten. F 
Solidiſyinz (sö ndeo fing) ppr- d. B. Soldif 
Selidism (söl'& dizm) s.. (med. Term.) die ar 
wonach alle Kranfbeiten aus dem Ummanbungen da jchr 
Theile des Körpers entſtehen. DER 
Soltdity (36 la’ & th) s., die Beftigleit, die Nat Ri 
feit, die Aörperhaftigteit, die feſte Maffe, die Didthet, de 
| Gähtbeit, die Wahrheit; die Grümblichteit (of reasocung. 
des Schluffes); die Haltbarkeit, die ültigteit, dr Juwelen 
teit; (Halsspr.y die Selidität, die (Greditfähigleit , {rem 
die Solidität (der ſolide Inbalt eines Körperd. PE> 
content oder contents). 
| Selldiy (sölrlid 18) ade. v- Solid. 
'  Selldness (söl’ lid nüs) s., e. Solidity. 
Solidum (sd! & düm) s., (lat.: schotl- Kehtsspe ” 
be bound in -, felidartich cabiren, für bed Gun jamn! 
fonders haften, Alle für Einen und Giner für Allt ra 
Solidungula |söl d üng’ gib 1A |#- pl kr 
Solidungulates | söl lid üng’gel its geih. (bat 
| (Bierde, Eſel x.). g * 
Solidungulous (551 lid üng’ gäi Its) © a 
anzhufig. 
. Nolifidian (söl 18 na dd An) 5.. (Theal‘) Giant, I 
den Glauben allein, ohne gute Werte, für feligmaten 
Solifidian, a., zu der Lehte zehörent, dez de 
allein ſelig macht. 
— {sd} 14 Nded A nlzmı #-, np 
Lehre derer, melde den Glauben allein, ehme gute MT 
eligmachend halten. 
Sollloquist (sd Jilr!ö küist) 8 Giner, det 
rähe hält, der Monologifirendt. _ . hi. 
— Soltloguize (sö llllo —* REN 
Solllequizing, ppr. d. 3. Solil oquue 5 ais. ie 
Sollloguy (88 ind küd) s., da Seltigeenet 
Monolog. 
Soling, — B. se 
Solins (söl’linz) 8. pl i 
der er Nippenenden; die —— u 
wiſchentaums; bie Ginden der Tracht; dit Berka 
Forftjiegeluntermauerung; der * da hen ke 
Solipedsdl lo p&d|s- Gauge aufge ZI 
Sollpede 3 16 ped jaanzhuhar. J — 
Sollpedous (sö Ip’ pt düs) = a: ber 
8, = jet 
{sd] le tär') gefahte Bnllnt Bi © —* 
X gt Drentt © 1 
das Grillenſpiel; (Ormith.) eint a 
(Dido solitarius). 
Solltarlan (söl 14 tär’ rd än} 8.. 
Solltarlety (sö1 16 td rl!) pi 
and, da Giner allein, ei am = Soktary 
Solltarily (öl 1e tür r& 14) adt. hie Gmizste I 
Solitariness * rd müs) 8 
Dede, die Abgefdichenbeit, nn afn, BR 
Solltary (söl’ Id tür rd) a UT ale: 
öde, abgelegen; verlaſſen; Br 
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Solitary 
traurig, einzeln; (bot. Term.) einzeln, bereingelt, einzeln 
ftehend; - confinement, - imprisonment, die Gefangen. 
ſchaft im einfamen Zimmer (gew. nur mit Brod und Waſſer); 
(Ornith.)- sparrow, der gemeine Alpenrabe, die Bergbohle, 
der Bergeremit (Pyrrhocorax alpinus); - thrush, die itas 
liaͤniſche Amſel (au Hermit- Thrush; Turdus solitarius). 
Solltary, s., der Ginficdler, der Gremit. 
Solitude (söl1& tüd) s., die Einfamkeit; die Dede, bie 
Abgelegenbeit; die Verlaſſenheit; die Einöde, die Wüjte. 
Solivagant | s& livrvä gänt } a.. einfam oder allein 
Soliragous { 36 liv'vä güs herumwandernd. 
Solive (söl’ iv) s., (rz., Archit.) der Dedbalten (m. g.). 
Sollar (söl’lär) s., der Göller, die Bodenfammer, die 
Dachſtube (n. v. 9); (prov.) ein Zimmer im Erdgeſchoß; 
(Bgb.) die Bühne in den FJahrſchachten (Cornm.). 
Sollerets (söl’lür räts) s. pZ., die Fußtũſtung. 
Solllelt, v, Solieit. 


Solmisation 


Solmization (sö1 md zä’ schün) $> (‚Hus.) die Sol, 


mifation, das Solmis 
firen, das Soffeggiren, 

Solo (sö’ 16) s., (Hus.) das Solo; - parts, Solojtinmen; 
- player, der Soloſpieler; (cunt) der elende Fiedler (der 
die Gefellichaft durch ſein elendes Spiel dabonjagt). 

Solomon (söl'd m’n) s.p., Salomo, 

Solomon's-Leaf (-+- -z lärr) s., (Bot.) eine Art Mai: 
blume, 

Solomon’s-Seal (-"- -z säl') s., (Bot.) das Salomone- 
fiegel, die gemeine Weißwurz, die Weißwurz-Ihalblume, die 
Weißwurz-Zaufe, die Schminiwurz (au Narrow-leaved - -; 
Convallaria polygonatum). 

Seolstice (381 stis) s., (Astr.) die Sonnenwende, der 
Sennenftilftandspunft (der längfte oder fürzefte Tag). 

Solstitial (söl stlsch’ äl) «., zur Sonnenwende gehörig, 
Sonnenwende ..., Sonnenſtillſtands ...; bei der Sonnen 
wende ſich ereignend, mitten im Sommer; -colure (v. Co- 
lure); - elevation, die Sonnenjtillftandähöhe; - heat, die 
Sommerbige; - points, die Sonnenwendepunfte, 

Soltch (söltsch) s., der ſchwere Ball (bancash.). 

Solubllity (adl bilrIs t&) s., die Auflöslichfeit, die 
Auflösbarkeit, 

Soluble (söl’ü b) a., auflöäbar, auflöslich, ſich auflöfen 
laſſend; zur Auflöfung bienend; to be -, fich auflöfen. 

Solubleness (söl'ü b’I nüs) s., p. d.ü. Solubility. 

Solund-Goose, s., v. Solan-Goose. 

Solute (s6 lüt’) «., (bot. Term.) gelöft, abaelöft, loſe 
(dem Adnate, g.r., entgegengel.); (arch. bildl.) frei (inter- 
pretation, Deutung, Ueberfekung). 

Solution (sölü’schän) s., die Auflöfung, die Trennung; 
die Yöjung, die Grflärung; (Chem.) die Auflöfung, das Auf 
gelöfte; die Befeitigung, das Hinwegrãumen (of difficulties, 
von Schwierigkeiten); (Alg.u. Geom.) dieAuflöfung; (chir. 


Term.) the - of continnity, die Trennung vorher zujammen» 


dängender Körper, durch Wunde, Bruch, Zerreißung, Geſchwür 
vetanlaßt; (Chem.) - of corrosive sublimate, das 
Quedfilberfublimat, 

‚Solutive (söl’ uᷣ tiv) @., (med. Term.) auflöfend, den 
Leib öffnend; -3, 5. pl., auflöfende Mittel, 

Solvabilliy (söl vAbilrla t&) s., (Hdlsspr.) die Sol, 
vabilität, die Zahlungsfähigkeit (v. d. ü. Solveney). 
Solrable (söl’ vAb']) a., auflösbar, auflöslich, erflärker: 
in einem Bermögenszuftande fein, wo man alle feine Schulden | 
bezahlen kann (v. d. ü. Solvent). 

Solvableness (söl’vä b’I nüs) s., v. Solvability. 

Solve (sölv) v..«., löfen, auflöjen, (bildi.) löfen (ques- 

tions,diffieulties,donbts, Fragen, Schwierigkeiten, Zweifel); 
eflären, enthüllen; heben, befeitigen; (Arithm.) to - a 
fraction, einen Bruch aufheben, 

Solved (sölvd) pp.d. ®. Solve, q. v. 

Solveucy (söl'v'n sd) g., (bef. Halsspr.) die Solva- | 
Bilität, die Solvenz, die Zahlungsfähigkeit. 
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Solvend (söl'v'nd; sölvönd’) s., (bei. Chem.) das 
Aufzulöjende. 

Solrent (söl’ v'nt) «., (def. Chem.) löfend, auflöfend; 
(Hdlsspr.) folvent, zablung@fähig; zur Bezahlung aller 
Schulden hinreichend, the estate is -, die Activa (der Maſſe) 
deden die Paſſiva. 

Solvent, s., das Aufföfungsmittel. 

Solver (söl'vür) s., der, die, das Auflöfende. 

Solrible, s., corr. it. Solvable, g. v. 
8 ar, adv., corr. ft. Solely. 
omal t di de . 

Sewällcal * =. u a.,leiblich, Förperlich(n. g.). 

Somatist isö’mä tist s., der Somatiſt, der 

Somatologist Is mätdl’ djist | Somatologift, der Ma- 
terialiſt. 

Somatology (so mä töl’d jd) a., die Somatologie, die 
Lehre vom menſchlichen Körper, aljo bef. Anatomie (der Dy» 
namologie und Pſychologie entgegengefept). 

Sombersault 
Sombersalt | 9; Somerset. 

Sombre |söm’bär |a.. büfter, dunfel, trübe, finfter; 

Sombrous ee brüs |(bildl.) traurig, Idwermüthig; 
mürtifch; - silence, die feierliche Stile. 

Sombreness |söm’bürnäs |s., die Dunfelheit, die 

Sombrousness söm’brüs nüs | Düfterkeit. 

Sembrously(söm’brüs lö)adv.,v.Sombre,Sombrons. 

Soubrero (sömbrör' ro) s., (sp.) der große, breit. 
randige (Stroh) Hut (in Merico getragen und dort auch ge 

; echten und genäbt). 

Some (säm) prn. u. 4., irgend ein, einer, eine, eined; 
elwas, irgend etwas; welcher, welche, welches; einige, etliche, 
einiges; ein wenig, etwas, give me - bread, gebt mir etwas 
(ein wenig) Brod, drink - wine, trinkt ein wenig Bein, 
bring - water, bringt eiwas Waffer; we have gut most 
delicioys peaches,- wilt you allow me to send you -? 

— koſtbare Pfirſiche, wollen Sie mir erlauben, 
Ihnen welche zu ſchicken? give me -, if you please, haben 
Sie die Güte und geben Sie mir melde; at - period of our 
lives, zu irgend einer Zeit unſeres 2ebene; there are - 
people, who will act contrary to reason, es giebt Leute, 
melde der Bernunft zuwider handeln wollen; they have - 
children, fie baben Ainder, Familie; he has - wit, er hat 
Kopf; - one or other has reported, irgend Giner bat das 
Gerücht verbreitet; - ofthese days, an einem der näditen 
Tage, bald, nachher; - time or other, irgend einmal; - 
person, - one, Jemand, irgend eine Perfon, irgend Einer 
(aud) Somebody); - body, Jemand, Einer; eine bedeutende 
Perfon (v. Somebody); to forego - of one's right, et- 
was von feinem Rechte fahren laſſen; (vuly.) slie has - of 
the ready, fie hat (baared) Geld; he promised to let him 
learn - useful trade, er verſprach, ihn ein nügliches Hand: 
wert lernen zu laffen; the censure was, to - extent, just, 
der Tadel war, in gewiffer Beziehung, gerecht; a village of 
- eighty houses, ein aus etlichen achtzig Häufern beitehendes 





| Dorf; - two or three persons, etliche zwei oder drei Beute, 


- seventy miles off (distant), einige jirbenzig Meilen weit 
davon; - few, einige wenige; - such, folder, fold einer, 
eine, eines, dergleichen. 

Somebody (süm’büdd£d; süm’b'dd&) s., irgend 
Jemand, irgend Giner, irgend eine Berfon; eine bedeutende 
Berjon, Giner von Belang, Jemand Vornehmes, he thinks 
himself -, er bildet ſich nichts Kleines ein. 

Somedeal (süm’däl) adv., (Arch.) gewifter Maßen. 

Somehow (säm’hou) adv., irgendwie, auf irgend eine 
Weife; - or other, auf eine oder die andere Weiſe. 

Somersault, s., (Arch.) v. Somerset. 

Somersel (süm’ mür söt) s., das Ueberfchlagen im 
Epringen, der Burzelbaum, der Luftſprung. 

Sometbing (säm’ thing) s., prn., a. u. adı., Gtwas, 





| etwas Unbeftimmtes; ein Theil; eine Heine Entfernung, Sk. 
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M.3.1.; ein wenig, einiger Mafen, - discouraged, ein | 
wenig entmuthigt; - yet of doubt remains, noch bleibt 
einiger Zweifel übrig; - to wish for, etwas zu wünfden; 
ho has - to do, er hat etwas zu thun, er ift bef&äftigt; Eh. 
- settled, einiger Maßen feitgefegt, H. 3.1. | 
Somethingness (säm’ thing näs) s., (Arch.) bie | 
Bebeutfamkeit, der Ausdrud. 

Sometline (säm’ tim) adv., chedem. ehemals, chemalig, | 
Sh.H.1.U, Cor. 4.L; einmal, irgend einmal; dereinft. | 

Sometimes (säm’tImz) adv., zuweilen, ehemals, einft, | 
bisweilen, dann und wann. | 

Somewhat (säm’hät) ade., etwad, ci 
Maßen, gewiſſer Maßen. 

Somewhat, s. u..a., Etwas, ein (größerer oder Heinerer) 
Theil; - ofnitrous taste, ein etwas falpeterartiger Geſchmacl. | 

Somewhere (süm’üAr) adv., irgendwo, irgendwohin; 
- else, irgendivo anders, anderötve. | 

Somewhlle (säm’ xl) adv., (Arch.) eine Zeit lang. | 

Somewhliher (säm’ ülch ür)adv.,irgend wohin; - else, 
anderswohin. 

Sommered (säm’mürd) a., fauer (vom Bier; West.). | 
Sommite (söm’ mit) s., (Min.) ber Sommit, der 
Nepbelin. 

Somnambulalion (sdm näm bet 1ä'schän) s., das | 
Schlaſwandeln, Nachtwandeln. 
Somnamhule | sömnäm’b&ül s.,derSchlafwand» 

Somnambulist alle Nachimandler, | 
die Rachtwandlerin, der (die) Somnambule. | 

Somnambuleney (söm näm’ beü lünsd) s., der Traum: 
zuftand im magnetifhen Schafe. | 

Somnambulie (sdm näm' bh ik) a., den Somnam« 
bulismus betreffend, ſchlaſwandleriſch. 

Somnambulisn (söm näm’ beit Iz'm) s., der Som: 
nambulismus, das Schlafwandeln, Nachtwandeln. 

Somnambulist, s., v. Somnambule. 

Somner (söm’när) s., (Arch.) v. Summnaer. 

Somniferous (sdın nif' für räs) a., Schlaf verurſachend, 
Schlaf bringend, Schlaf machend, einſchlaͤfetnd,— potion, der 
Sclaftrunf, 

Somnifie (söm nif’ fik) a, v. Somniferous. 

Somniloquence (sdm nil' & kdäns) s., dad Neben, 
Sprechen im Schlafe; die Gewohnheit, während des Schla- 
fens zu Tprechen. 

Somniloqulsm (sdm nil’ 6 külz'm) s., v. Somni- 
loquence. 
Somniloquist (söm nil’ 6 külst) s., der im Schlafen | 





n wenig; einiger | 


| 





Nedende, Sprechende, der Schlaſſprechet. 

Somnlloquous (sdm nil’ d kühs) s., geneigt oder ges i 
wohnt, während des Schlafend zu reden, ſprechen. 

Somulloguy (söm nil’ 6 küe) s., v. Somniloquence. 

Somnipathist (söm nip' A thist) s., Giner, ber ſich in | 
einem Zuftand der Somnipatbie, des mesmerifchen Schlafes 
befindet, 

Somnipathy (söm nip’ Ath£) s., (Phys.) die Somni- 
pathie, der mesmeriihe Schlaf. 

Somnium (söm’ nd fm) s., (lat.) der Traum, 

Somnolence | sdm’ nö lüns |s., die Schläfrigleit. die 

Somnoleney | söm’ nd län sd Schlaftrunlenheit, die 
Schlafſucht. 

Somnolent (söm’ nd länt) 4., ſchläfrig. ſchlaftrunlen. 

Somneur, s., (‚Irch.) v. Summoner. 


Soldaten J Hand Dampf; 


I ſpa 
——* (söng’ atũr) ⸗. 





Son (sän) s., der Sohn; der Adoptivſohn. der Pflegt · 
ſehn; (beſ. bibl.) -s, Ablömmlinge; das Landeslind; eine 
zutrauliche Anrede, Dem deutſchen Sohn analog; (mdg.) 
every mother's -, cin Jeder, -s of Britain, -8 of beef, 
die Engländer (Spenser); (vulg.) - of a bitch, der lump, 
der Hund (ald Schimpfwort); -5 of Columbia (-s of li- 
berty), die freien Söhne Columbias; —s of earth, Erden · 
föhne; -s of the earth, die Bäume (W. Scott), - of 
God, der@ottetfohn; (vulg.) - of a gun, der Baftard einee 


Son-Plant — 
- of Mars, der Kriegen, der Gel 
dat; der Schläger, der Rmommift; - of Neptune (- el 
the Deep, - of the Ocean), der Seemann; - of plunder, 
der Dieb, der Strafentäuker; (scherze.) - of prattlement, 
der —— 
onanee 
Benannte Is. ( Arch.) v. Sound (Heymood). 
Sonata (sö nä’ tA) #., (Mus) die Semate. 
Sonchus (söng’ küs) s., Die Binfediftel, Saubiket (gm 


Sow- Thistle). — 
Soncle ‚um a, glüdlich, gedeihen; gut ar 
Boney | (oda SE) Tyant, wohlgefäig (Norik) 

Sond (sönd) v.n., (8...) meifden den Beer 

Sonday, s., v. Sunday. _ 
Sonderbund (sön’ dür bänd) s.p., tdtsch.) It zes 

derbund (ein 1846 gegründeter, 1547 aufgehobenr Teron 

von 5 latholiſchen Schweizer Gantonen, deffen angthliher 

Iwed die Vertheidigung gegen Gingriffe in tie Gantenal 

fouprränetät war). 

Song (söng) s., ber Orfang; 
Porſie, die Dichtung; der Bogelgeiang; the old - 
eier, to sing tlıe same - over and over (again), mm? 
bei der alten Yeier bleiben, an old - uw. a -) num Bir 
nigfeit, to buy a thing for an old - {a mere -), eiead 
ſpottwohlfeil faufen; drinking , das Zrinflied; - An 
der Freudengeſang. 

Songal, s., v. Songle. — 
Sung-Birds (-’ bürdz) s- pi., die Singrögel. . 
Song-Ennobled (-’ äu nd’ HT) a., dund den rien, 

die Dichtung geadelt. . 
Sonsiıh (söng’lsch) a.. (euelg.) and Belange ® 

ſtehend, Geſaͤngt enthaltend (a. 4). 
Songle jsöng’ RT], pas Natleielern. die Samy, 
un. er — di gelejenen Acheen (Herel' 
oungal }son * 

—* (-! Sn s., Dt Singer, der Kerl, 
Sh. W. T.4.1. — 

Song-Sparrow (-' spär 16) 5, (Ormith) de © 

(Fringilla melodia). 


dad Lid; dad ride; Di 
„dir ale 





(verächtl.) Mt Sin, 


Poes.) der Singvogel. — 

— — (ing sträs) 8., die ann. 
Song-Thrush — 2 Kr h. 

roſſel, Singdroſſel (Turdus musieus). 

s Nong. Weiter (-' rltär) s., det — . 
Song-Writing (-’ r} ting) 8. Die Siederdeä N 
Soniferous (sd nif für rüs) &., 

gebend. 
Son-In-Law (sün’ In 
Sonnet (sön’ nit) & ( 

gedicht, u von 11 
G. V.3.U. _ 

m Sonnet, v. "., (Arch) Sonetle —— Rn 
Sonneleer (sön nit ter’) 5 der Sone 

ehtl.) der Neimer, ber NReimchmied. 

Sonneler |, (Arch) - Sonneteer. 
Sonnetist |" Gone Ki 
Sanneilze (sön’ nletiz) v. 9 = —* 
Sonnet-Writer (-'- rl tr) 8., 2° ⸗ 
Sonomeler (sd ndm’# tür) s., die Beuen 
eſſers oder Menethordt. 
ie Benoriäc isdn d rif fik s 


2 
Sonority (55 noͤr⸗ rate) 8 — 55 kedfli 
Sonorous („6 ndr' rs) e — * 


vu Se 


jä) s., der Schw 


Poes.) de Seneh. | 
Zeilen, 


4 


end, helltönend, hellllingend 
Sonorously, adv. U — 
Sonorousness ſsᷣ nor ruͤs = be 
flanggebende Ggenſqhaft; De $ en 
Son-Plant {-’ plänt) 6. (Bot.) 
ſchote (Crotalaria junced). | 


Fl anal. MR 
amns; 


pt 
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Sonse . Soothfast (sich’ fäst) a. u. adv., (Arch.) wahr, 
Sonsy [7 ®- Soneie. wahrhaftig. 


Sonshlp (sän’schip) s., die Sohnſchaft, das Sohnsver. 
bältniß, die Kindſchaft; die Adoption. 


Sonties (sön’t&z) s. pl., ft. Sanits, 9.0.5 int., alle | 


Heiligen! SA.S. 2. U, 
Soodras 
Sudras Sudrad, Schudras (die vierte oder 
Sooders |sü’dürz | unterfte der vier indiſchen Kaſten, 
welche die verſchiedenartigen Handwerker, Tagelöhner, Bediente, 
die Stünftler, 
faßt und daher den großen Haufen des indifchen Volkes bildet). 

Soufee(shrfd)s.,der Ungläubige(bei den Nuhammedanern). 


Soofeeism (sh’ fd lz'n) s., der Unglaube an die muham« | 


medanifche Lehre, 

Sooings (sr Ingz) s. pl., der Haferbrei, 

Sooja (sü’ jä) s., (2ot.) die Sojabohne; die Sojabrühe 
(w. d. ü. Soy). 

Soom (sim) v.n., ſchwimmen (North.). 

Soon (sün) adv., bald; früh; bereitwillig, gern, I would 
a8 - remain as go, id} möchte eben fo gern bleiben als 
geben, I would -er you did it than I, ih wollte lieber, 
daß ihr es thätet, als daß id) es thun follte; as - as, ſobald 


als; as - as may be, fobald als möglih; no -er than, | 


nicht fobald als; soonest (sup.) ebeftens, am cheſten, at 
the -est, cheſtens, fobald ala möglich. 
Soon, ıw., (Arch.) früh, baldig; 
frühefte, chefte. 
oon, 8., der Abend (West.); das Amulet, das Zau- 
bermittel (Cornm.). 
Soond (sünd) v.n., (ft. Swoon) ohnmächtig werden 
(Cumberl.). 

Soondry-Tree | sün’drötr& 8.,(Bot.Jeine Art Manga: 

Sunder-Tree ——— tro baum am Ganges (v.Sun- 
derbund). 

Soonees (sü’ nez) 5. pl., (muh. Rel.) die Sunniten 
(diejenigen Mubammedaner, weldye die jogenannte Sunna- 
Tradition - ein umfaflendes Werk, in welchem die Geſchichte 
Muhammeds, auch Siltenſprůche enthalten find - neben dem 
Koran annehmen). 

Sooner (sin’ür) 8., der Gaſt, das Geſpenſt (Dorset.). 

Soonly (sün’ 16) adv., bald, ſchnell (n. g.). 

Soope, s., ft. Soup, 7. v.; - berry (v. Soapberry); 
- wort, die Rheria, Bieralpe (Rhexia), 

Sooshong, s., v. Souchong. 

Soosoo (si’ si) s., (Säugeth.) der Soufu, der Ganges» 
Delphin (Delphinus gangeticus). 

Soot (süt) s., der Nuf; - coal, die Nuffohle, die Löſche. 

vol, v. «., berufien, mit Muß bededfen; mit Ruß düngen, 


erg la., (Arch.) v. Sweet, 


Sooted (sär’ ta) pp.d. 3. Soot, q. v.; a., rufig, be- 
ruft; mit Nuf gedüngt, 

Sooterkin(st’tär kin)s., dag Mondkalb, Manenfind(n.g.) 

Sooth (sth) s., (Arch.) die Wahrheit, for -, in -, 

in Wahrheit, traun, fürwahr; to say -, die Wahrheit 

zu fagen; (Arch.) die Verkündigung, die BWeiffagung; 

(Arch.) die Sanftheit, die Befänftigung, die Freund. 


ſchnell; -est, der 


lichkeit, die Anmut, S%. R. II. 3. II: ho looks | 


like -, er ficht aus, ala ob man ihm glauben dürfe, 
- T. 4. I, 
Sooth, 4. (Arch.) wahrhaft, zuverläffig, S%.M.5.V.; 
angenehm, anmutbig, füß, lieb, lieblich. 

Soothe (süzh) v.a., befänftigen, beruhigen, mildern, lin- 
dern; liebfofen,, liebeln mit. ſchmeicheln; beidhönigen; 
befriedigen; to - up, ſchmeicheln; to - up in, vergätteln; 
beftärfen (in). 

Soothed (sürhd) Pp.d. 3. Soothe, q. v. 

Soother (strh’ ) 8., der DBefänftigende 2. (v. Soothe, 
®-a.); das Linderungsmittel ; der Schmeichler, S%. H. W. I.4. 


sr dräz | & pl., (ind. Sittengesch.) die 


die Wahrfager und die niederen Mönde in fi 





| (bildl.) ſchwarʒ. düfter, 





Soothing (süch’ Ing) ppr.d. 3. Soothe, gq.v.; a., 
lindernd, mildernd; die Schmeichelei, Sh. Cor. 1. IX, 

Soothingly, adv., auf eine lindernde, mildernde Beife; 
ſchmeiche lhafter Weife. 

Soothly (süth’ 18) adv., in Wahrheit, in der That. 

Sooihsay (süth’ sä) v.n., wahrfagen, prophezeien 
(dets 16.; n. g.). 

Soothsay, $., v. Soothsaying. 

Soothsayer (süth’s& Ar) s., der Wahrfager; (Eintom.) 
dad wandelnde Blatt, die Gottesanbeterin, die ſpaniſche Dame 
(au Praying-Cricket; Mantis religiosa). 

Soothsaying (süth’ sä ing) s., das Wahrjagen, die 
Wahrfagung, die Prophezeiung; (Arch.) das Wahrreden, 
die Wahrhaftigkeit (Chaucer). 

Sootiness (süt’ & nüs) s., die rufige Befchaffenheit, die 
Rußigkeit, das Nufige, 

Sootish (süt’isch) «., tußig, rußicht. 

Sooty(sät’ &) a., Ruf erzeugend; ruig, beruft; rufartig; 
dunfel; (Ornith.) the - tern; die 
rußſchwarze Seeſchwalbe (Sterna fuliginosa). 

Sooty, v.«., rußig machen, berufen, ſchwaͤrzen (n. 9). 

Sop (söp) s., der eingetunfte Biffen, das eingetunfte Stüd 
(Brod x.); (bildl.) das Bejänftigungsmittel, (eamt) die Bes 
fehung, (vndg.) Schmiere (for cerberus, für den Öefängnif- 
wärter); der derbe Schlag (Devon.); Sh. - of the moon- 
shine (v. unter Moonshine); wine - s, dad Weinmuf; (2ot.) 
-3 in wine, Feldnellen, Federnelfen. 

Sop, v. «., tunfen, eintunfen, einweichen. 

Sope (söp) s., ft. Soap, q. v.; ft. Sap, der Ginfalts: 
pinfel (Lincoln.); (Arch.) ft. Sup, das Schlucchen, 
der Bilfen, 

Soph (söf)s., (corr.vom lat. Sophiste) der Sophomore 
(der Student in feinem zweiten Jahre; Acad. Cambridge). 

Sopha (sö’fä) s., v. Sofa. 

Sophi (sö’ fl) s., der Sophi, Schach, Schah (Kaiſer oder 
König von Perſien). 

10; Se (sd fl’ ä) — Sophie, Sophia. 

Sophie |söf j 

Sofkical sörfd kl a., (Arch.) Beitheit lehrend. 


Sophism (söf’ fiz'm) s., das Sophisma, der Fehl» oder 


Trugſchluß. 


Sophist (söf’fist) s., der Sophiſt, der Lehrer der Philo⸗ 
fophie (zur Zeit des Socrates); der Trugvernünftler; v. Soph; 
(vulg.) der verfchmigte Hopf, 

Sophister (söf'fls tür) s., (Arch.) v.Sophist; Soph. 
Sophister, v. a, (Arch.) mit Trugiclüffen, Schein · 
gründen behaupten, beweiſen, verfechten. 

Sophistie |söflsttik |a., fophiftiidh, mißweiſe, after⸗ 

Sophistical [söflsttökt (mweistic, fpipfindig. verfäng- 
lich, trüglich, trügerifch. 

Sophistically, adv., v. Sophistical, 

Sophisticalness (sö fis’t&ö kl nüs) s., das Sophiſtiſche, 
Trůgeriſche, Trügliche, 

Sophisticate (sö fis’tö kät) v.d., verfälichen, verderben, 
—— machen (auch — K. L. 3. IV. 

Sophisticate |sö fis’tök — 

Sophisticated |sö.feruc ki tia |@- vſuhht uned. 

Sophisticated, pp. d. 3. Sophisticate, g.v. 

Sophlstieating, ppr. d. 3. Sophisticate, 7. . 

Sophlstleatlon (sö fls t& kA’ schün) s., die Soppifti- 
cation; die Berfälfhung; die Berfälichtbeit. . 

Sophisticator (s6 fis’t& kätär) s., der Verfalſcher. 

Sophistry (söf fis tr&) s., die Sophifterei, die Trug: 
oder Biendvernünftelei, die wi oder Trugweisheit, die Spip- 

digfeit, fpipfindige Trugfchlüffe. 

e —— (sòt mör) s., (Am.) v. Soph. 

Sophora (söffö rä) s., (2ot.) der Schnurſtrauch, die 


Schnurluhne. 


1612 Sophy Sorrage 
Sophy (sö' f£) s. p., Sophie; v. Sophi, Sh. T. N.2V.,ı Sordidness (sör' didnüs) s., die Shmugigtet, dr I 


3.1V,, 8.5.1. geintichkeit, die Unfläthigkeit (fa ‚Arch.); (bild) ie be 
Sopiness, s., v. Soapiness. meinheit, die Niederträchtigleit; die Filzigleit. 
Soplte (8ö’ pit) v. a., (Arch.) einfhläfern; (Rehts- | Sords, s., v. Sordes (East.). 
spr.) verjähren laſſen (Scotl.). Sore (sör) s., die wunde Stelle, Die Wunde, ber Ehaher, 


Sopitlon (sö plsch’ ün) s., (Arch.) der Schlaf. (bilal.) der Schmerz, der Nummer, die Plage, Nie Betribef, 
Soporate (söp' ö rät) v. a., (Arch.) tinſchlaſern. das Geſchwür, (Arch.) ein Flug wilder(interide; (Jgdspr.ta 
Soporlferous (söp drif' fürräs) a., einfdläfernd, Schlaf vierjährigeNehbod(Sorel); (Ärch.)v.Soar-hawk, unteröonr- 


machend, narfotifh, - medicines, Sälafmittel, Opiate. Sore, a., jmerzhaft, mund, böfe; (bildl.) frant, empfeb- 
Soporiferousness (söp ö rif’ für rüs nüs) s., das Ein- | lic, reigbar (vom Gemüthe); heftig. ſqwet (evil, ealamiy, 
ſchlafernde, Narlotiſche, die narkotifche Eigenſchaft. Uebel, Unglüd); mühjam , beſchwerlich; tadelbaft, Ataftac. 
Soporific (söp ö ri’ fik) a., einfchläfernd, narfotifdh; | verbreheriih, Sh.C. 5. VI. (n.g.); (prow.) fdleht, werte; 
s., das Schlafmittel. traurig; - of battle, wund won der Sclaht (Dryden: 
Soporose | sb’ pö rös Soporifl ungem.); - eyes, wehe, büfe Augen; - car tad Dim: 
Soporous | sö’ pö rüs a., D. Soporine. weh, der Dhrenſchmerz; a - finger, ein wunda Ringer, a· 
Sopped (söpt) pp. d. V. Sop, g. v. throat, Haläweh; (Bot.) - throat, die gemeine Etmalde- 
Sopper (söp' 44 s., der Eintunkende. wurz, das St. Lorenzkraut, die Giſtwende. Gifneunel. dat 
Sopping (söp’ ping) ppr. d. V. Sop, 9. v- Gotteögebfraut (Asclepias vincetoxicum); Sh. a - 
Sopranist (sö prä’ nist) s., Einer, der die Sopranftinme | eine ſchrecliche Nacht, eine Schauernadht, M. 2. IV. 
fingt, der Disfantift. Sore, ado.. heftig. ſchwer, bart, arg, tief; im behen@uk; 
Soprano (sd prä'nd) s., (pl. Soprani, sö prä’nd; | (bibl.) ıny heart is - pained within me, mia Pet 
Mus.) der Disfant, der Sopran, die Oberftimme. ängftigt ſich in meinem Leibe (Ps. 51.1V.); full - aganst 
Sopy, a., ft. Soapy. my will, durchaus wider meinen Willen. 
Sorane (sör’rän) s., (Min.) ein zinnoberrother Oranat Sore, v. a., (Arch.) bermunden; (Arch.) 1 Son 
mit bläufichem Anflug. (Chaucer). “ 
Sorb (sörb) s., die Frucht der zahmen Cbereſche, des Sore-Age (-'Adj) s., (arch. Jgdspr.) du akt 3 
Sperberbaums, des Spierapfels (auch - apple); (Bot.) die eines Falken. : 
zahme Ebeteſche, der Spierling x. (auch - apple-tree; Soredia (sö r&' d& A) s. pl., (bot. Term.) Brbiufte 


Sorbus domestica). Keimbäufhen, Staubhäufchen Anfammlunger von Bantjikt 
Sorbate (sör' bät) a., (chem. Term.) eberefhpenfauer; oder Brutförnern auf der Oberfläche der Bledhtenlagett) 

5., das ebereihenjaure Salz. apfelfaure Salz, ipierfaure Salz. Soree (sör rd’) s., (Ornith.) die braune Ralle 
Sorbefaclent (sör bo fä’sch& ünt) s., (med. Term.) terrestris americanus). 


das Ginfaugemittel; a., die Abjorption erzeugend. Sore-Hawk, s., v. unter Soar. f 
Sorbent (sör’ b’nt) a., v. Absorbent. -» Sorehon pr hön Ir (ebem.) dad frei ** 
Sorble (sör’ bik) a., ſotbenſauer, ebereſchenſauer, apfel · Sorn sörn eim Recht) bed Grundherrt 


fauer; - acid, die Sorbenfäure, GSherefchenfäure, (gem.) die —— = he Scotl.); (bildl.) de ungebtent 
Apfelfäure (Malic-Acid). die Zudringlicpkeit. BR‘) 
Sorbile (sör' bil) a., (Arch.) einfhlürfbar. Sorel | sör' räl| s., (Jgdspr.) It dreijährige Bet 
Sorbitlon (sör bisch’än)s.,(Arch.) das Einfhlürfen, | Sorell aör' räl | Hirie, Sh-L. 4.1. 
die Enſchlürfung. Sorel, a. u. s., v. Sorrel. . ui 
Sorbonlcal (sör bön'ndk'l)a., die Sorbonne betrefient, | Borely (sör’1d) adv., ſchmer haft, > ker, hd 
dazu gehörig. heftig, arg, tief; - afflicted, - grievod, ſchi 
Sorbonist (sör’bön nist) s., der Sorbonnift, Mitglied | befümmert, - wounded, ſchwet derwundel. ui 
der Sorbonne. Soreness (sör'nüs) 8, die —— put 
Sorbonne (sör bön’) s., die Sorbonne (eine urfprüngli das Web; (bildl.) die Gumpfintligleit m —— (* 
für junge Weitgeiſtliche auf der Univerjität zu Paris 1250 | Norex (sör'röks) 5. (Säugeth.) die 7 
von Robert von Sorbonne, einem Parifer Theologen und | Shrew, Shrew- Mouse). Bot.) die Moncbirk. II 
Ludwigs ded Heiligen Kaplan, gegründete Bildungsanftalt); \ Sorgbum (sör’gäm) s.. (Bol) Holcus 
die theologiſche Facultãt. Dürregras (auch Sorgo. Cuinoa· Corp; 








s 
Sorbus (sör'büs) s., (Bot.) die Cbeteſche, der Spier- Serl (sör'ri) s. pl.. (bot. Term) © enühee af 
ling (v. * RT '  Sering (sör' ring) 5-, (Jgdspr) Mt Geiefät 
Sorcerer (sör’sür rär) s., der Zauberer, Hrrenmeifter. offenem Felde akt, bee 





Sorceress (sör’ sär rüs) s., die Zauberin, die Here. Sorites(sö rl'tdz) s. (og.) 2 —— 
Sorcerous (sör' sür rũs) a., Zauber enthaltend, zauber ſchluß (aus abgefürzten RT und nut ein ER I 
riich, zauberbaft. | mittleren Schlüffe weggelaften fr 
Sorcery (sör’sür r&) s., die Zauberei, der Zauber, die | zogen it). 
Zauberfunft, die Magie, die Hererei. | Sorn (söm) 5, ® —— (inem tialezern na 
Sord (sörd; sörd) s., (vulg.) ft. Sward, der Rafen. | Sorn, v.n., ſich ungebeten Ife fiegen. 
Sordawalite (sör’ dä uä It) s., (‚Min.) der Sordawalit | einquartieren, Ginem auf = eh F 





(ein untheilbarer Porachtosallophan in Finnland). Sorned (sörnd) pp- ' af jr. Sorehoa 
Sordel (sör' däl) s., (Arch.) v. Sordine. | Sorner (sör’nür) 5, ei —J * * sd) e 
Sordes (sör'd&z) s., (Zat.) die Unreinigfeit, (bef.) der | _ Sororlelde (56 rör're # De — 
Bodenfap, der Unrath, der Unflath, der Schmutz. Schweitermorb; der Ss nard) 5. (Arch) die Sand 
Sordet |sör’döt (Mus) ie  Nororliy (ad dr nn) ©" er 
Sordine |sör’ din; sör dän’; sör’din| &ordin, der ff, Die ET 4 Term) N Palme 
** Kur an Geigen und Blasinftrumenten). — er nn —* laͤthenſlande henib 
mr 3. | (die gebäuften, 
ordid (sör'did) a., ſchmutzig. unfläthig (faft Arch); | (Me 9 Me der M *8 Fe 


(bildl.) gemein, niedrig, ſchlecht, niederträchtig; farg, geisig. faftigen Frü f frech.) da} 
filgig, - Fellow, der Anider, der Bil;. Sorrage (sör'rid) 5. (d 
Serdidly, adv., v. Sordid. Getreite. 





Sorrance Soss 1613 
Sorrance (sör’rüns) s., (Thierarzneik.) der Schade, | eine Beife; in what - ? auf welde Weife? in such -, after 
der Fehler an einem Pferde. this -, auf diefe Art; in like -, gleicherweiſe; Sh. officers 
Sorrel (sör' rl) s., (Bot.) der Heine Ampfer, der Sauer: | of —s, Dfficiere von verſchiedenem Grade, H. V. 1. IL; 
ampfer, der Feldſauerampfer (Rumex acetosella); the | (vu/g.) that's your -! fo iſt's gut! das laffe ich mir gefallen ! 
indian red and white -, der eßbare Eibiſch (Hibiscus | (überh. eine Bhrafe, um Beifall zu dezeigen); (Umgspr.) to 
esculentus); the monntain -, der nierenblätterige Säuer: | be out of -s, übel gelaunt, muͤrriſch, verdrießlich, traurig, 
ling (Rumex digynus; Oxyria reniformis); the wood niedergefchlagen, unpaͤßlich fein; to put a person out of -s, 
- (three-leaved -), der gemeine Sauerklee, der Ampferkiee, | Ginen verdrieglich, ärgerlich, niedergefchlagen, traurig madıen; 
ber Hafenflee, dad Buchampferfraut, das kleine Dreiblatt (au | (Arch.) words of a -, der Wortſtreit, der Zanl. 
Cuckoo-, Cuekoo-Mont; Oxalis acetosella); (Ohem.) Sort, v. @., fortiren, ausfondern, abjondern, trennen, ein» 
salt of - (- salt), das Sauerfleefalj ; die röthliche, fuchs· theilen, auslefen, ausſuchen. (bef. Hlsspr.)affortiren, braden, 
rothe Farbe; - horse (v. unter Sorrel, a.) audrangiren ; ausjchiehen; zufammenftellen, zufammenlegen, 
Sorrel, «., roͤthlich. fuchsroth} (von der Farbe der Pferde); | verbinden, anpaffen; (Arch.) wählen, Sk. H. VI. 1,2. IL. 
bright (light) -‚lihtbraun; burnt -, ſchwarzbraun; - horse, | (n. 9.); - out, ausfuchen, Sh. R.J. 3, V.; to - and class, 
der Rothfuchs; (vudg.) - pate, der Rothlkopf. ausſuchen und abſondern, ſortiren; Fh. alt my pain is -ed 
Sorrel-Tree (-'- tr6) s., (Bot.) der Sauerampferbaum | in no proof, alle meine Mühe hat zu Nichte geführt, T.S.4.II. 
(Andromeda arborea). Sort, v.n., ſich verbinden, vereinigen (with, mit); ver⸗ 
Sorrily (sör’r& lo) ado., v. Sorry. bunden fein; fi fügen; ſich fhiden, paffen, angemeflen fein, 
Sorriness (sör'rdnäs) #., die Armfeligfeit, die Yerm» | angehen, gehen, taugen; ausfallen, ausſchlagen, ſich enbigen, 
lichkeit, die Erbaͤrmlichkeit, die Berächtlichkeit, das Elend. it -ed to a retreat, es endigte in einer Aetirade ; fich er» 
Sorrow (sör'rö) s., der Kummer, der Gram, die Trauer, | eignen, ſich zutragen (n. 9), - how it will, es fomme wie 
die Traurigkeit, die Betrübnif, die Belümmerniß; dad Trübfal, | ed wolle; it -ed not to any fight, es fam zu feinem Ge- 
dad Leiden; to feel - for. .., fi} betrüben über. ..; to fechte; Sh. why then, it -s! fo muß es fein! H.VI.II.2.L; 
my -! leider! it happened to my -, es geihab zu meinem | anſchlagen, gelingen; to - with any company, fid) jeder 
Leidweſen; (Sprichw.) when - is asleep, wake it not, Geſellſchaft anſchließen. 
made dir feine unnöthige Sorge; - comes unsent for, Sortable (sört’ & b1) a., gefondert, außgejondert werben 
Sorgen fommen ungerufen; - will pay no debt, Gram zahlt | fönnend, fih fondern Taffend, forlirbar ; paſſend, paßlich, 
feine Schulden; (vulg.) - shall be his sops! er fol es ſchichlich, tauglich, angemeflen (to), gangbar. 
bereuen! Sh. ery - way! rufe: Sorge weich! ſchlage dir Sortably (sört’ ä bl&) adv., v. Sortable. 
die Sorgen aus dem Sinne, M.N. 5.1. Sortal (sör'tl) a., (Arch.) zu einer Gattung gehörig 
orrow, v. n., trauern, traurig, niebergefchlagen fein, ſich (Locke). . 
betrüben, ſich härmen, ſich grämen, ſich fränfen, fi kümmern Sortance (sör’täns) s., (Arch.) die Schidligkeit, 
(at, über), leiden (for, um); (Sprichw.) he that goes die Mebereinftimmung, die Paplichkeit, die Gemäßpeit, 
borrowing goes -ing, Borgen macht Sorgen. Sh. to hold - with. .., einer Sache gemäß fein, 
Sorrowed (sör'röd) «., traurig, befümmert, betrübt, fi ziemen, H. IV. I. 4. I. 
Sh.W.T.5.1L, T. A. 5.11. (n. g.). Sorted(sör’tid)pp.d.8.Sort,g.v.;a.,affortirt,ausgefucht. 
Sorrowful (sör'rd fül) d., traurig, betrübt, grämend, Sorter (sör'tär)s., der Ausfuder,derSortirer; (Hdlsspr.) 
fummervoll; elend, klaͤglich, jämmerlih; (30t.) - tree, der | der Guterbeſchauer, der Brader. 
indifche Trauerbaum (Nyetanthes arbor tristis). Sorlie (sört&r) s., ( frz., Mil.) der Ausfall (of the 
Sorrowfully (sör' rö füll&) adv., v. Sorrowful. besieged, ber Belagerten). 
Sorrowfulness (sör’ rö fül näs) s., die Traurigkeit, der Sortllege sört’ 4 13dj |s.,dasRoofen;das Wahre 
Kummer, der Bram, das Glend. Sortilegy(Arch.) | sört’d Ndj&ffagen durch Roofen. 
Sorrowing (sör'rö Ing) ppr. d. ®. Sorrow, 7. v. Sortlleglous (sör td 10 jd üs) a., das Looſen betreffend. 
Sorrowless (sör’rö lüs) «., fummerlos, forgenfrei. Sorting (sört’ing) ppr. d. V. Sort, q.v.; - cloths, 
Sorrow-Proof (-'- prüf) «., ftandhaft im Reiden. ehemalige 9/, breite englifche Tücher aus Suffolf, Norfolk und 
Sorrow-Stricken (-'- strik k’n) a., von Kummer ge- | Gfler; - packeloths, englifche ſtarke und ordinäre Wollen» 
beugt, niedergefchlagen. tücher, welde im Stüd gefärbt, ohne weitere Appretur, fo 
Sorrow-Wreathen (--röth’n) a., Teidverflohten, Sh. | wohl zur innen Gmballage der Tuchballen genommen, als 
Ti. An. 3,1, auch zur Meidung der Matrofen und Urbeitäleute gebraucht 
Sorry (sör'rd) «., traurig, betrüßt, befümmert (at, for, | werden; - pennistone, ein ordinäred Wollentuch aus geringer 
über); leidend; armjelig, ärmlic, kläglich, erbärmlic, jäm- | und Ausſchußwolle, welches in der Umgegend von Hallifar ge 
merlich, elend; berähtlih, I am - of (for) it, es thut mir | webt wird. 
leid; I am - for you, ich bedaure Sie, e® thut mir leid um Sortition (sör tisch'än) s., das Auswählen, die Bes 
Sie; we are - to say that it is the truth, zu unferem | ftimmung durch das Loos. : 
Leidweſen müſſen wir ſagen, daß es die Wahrheit iſt; a - Sortment (sört mänt) s., dad Sortiren, Sondern, Ab⸗ 
excuse, eine fahle Gntihuldigung ; to make a - appear- | jondern, Nusfondern, die Sonderung; (be. Halsspr.) das 
ance, jämmerlih ausfeben; a - fellow, ein elender Wicht. Sortiment, Affortiment, das Berfauflager. . 
Sort (sört) s., die Sorte, die Qualität, bie Gattung; die] Sorus (sör'räs) s., (bot. Term.) das ‚Häufigen, das 
Glaffe, der Stand, der Rang; (Arch.) der Rang (höbere Fruchthaͤuſchen; das Sporenhäufden (pl. Sori). 
Stand), $%.H,V. 4, VII; men of - and suit, vornehme Sory (sör'rö) s., (arch. Min.) das fchwefelfaure 
Leute, M. M. 4, IV,; die Art, die Weiſe (mie etwas gefchicht Gifen (Sulphate of iron). 
oder gethan wird); (Arch.) die Bande, die Rotte, das Rubel, Soss (sds) v. m. (Arch.) fih nahläffig auf einen 
der Haufen, Sh. a - of vagabonds, ein Haufen Sanditreicher, Stuhl werfen, fi auf einem Stuhle refen, ſich aus- 
R. III. 5. IL; (Arch.) mehrere Dinge von derſelben Art, fireden, lümmeln; ſchlappen. leden (wie ein Hund xc.; 
dad Paar (fl. Set oder Suit); (Arch.) das Loos, Sh. to North.); v.a., ausgichen, ausfdütten (Somerset). 
draw the -, das Lode ziehen, Tr. Cr. 1. III. (Typ.) -s, Soss, s., der jätvere Fall, der Sturz (NortA.); (prov.) 
die fortirten, abgelegten Buchſtaben; SA. many in -, viele der Miſchmaſch, ein Gericht don verſchiedenartigen 
beifammen, M.N. 3.I.; the common -, das gemeine Bolt, Fleiſchſpeiſen und Broden; (prov.) das Echmugige, 
the better -, die hüheren Stände ; in some -, auf diefe Kothige; die Rothladhe, die Miftofüpe (v. Sess-Pool); 
oder die andere Weife; getwiffer Mafen; in any -, auf irgend (Arch.) der träge, faule Schlingel, der träge Nefel 






















11 sossenn — Sound 
der ümmel; - brangle, die Schlampe, Schlumpe Soul, v.a., ( Arch.) mit einer Seele begaben bejecla 
(South.). (Chaucer); v.n., ( Arch.) Nahrung geben, nähen. 
Sossed (söst) a., durdmäßt, durch Näffe erweicht Soulage, s., v. Soutage. 
(Lancust.). Soul-Bell (söl’bäl) s., (Arch.) die Todtenglode (« 
Sossle (sös's1) ». n., verfdütten und dadurch be» d. it. Passing-Bell). 
fhmußen (Sussew.). Soul-Calming (-’ kär ming) a., die Srde beruhigt 

Sostenuto (sös tännd'td) adv., (ital., Mus.) fort Soul-Case(-"käs)s. (arch.cant) der Körper, br tod 
tlingend, anhaltend. Soul-Cheering | -' tschör ring ferkerferamt. 

Sot (söt) s., der Thor, der Narr, der Dummfopf, der Soul-Comforting | -' kũm für ing 0 feeterguident, 
Schöps, der Schafstopf; der Trunfenbold. herzlabend. 

Bot, v. a., dumm madyen, betäuben, des Berftandes be: | Soul-Confirming (-' kän firm ing) a., feelrfirtat. 
rauben, verdahlen, verläppern; to - away one's time, feine | SA. G.V. 2. VI. 

Zeit unnüg zubringen, die Zeit todtſchlagen (v. d. ü. Besot), Soul-Curer (-’ köhr rür) s., (scherzw.) der Selm 
feine Zeit mit Saufen zubringen. arzt, Sh. W. 3.1. 
Sot, v. n., ſich dumm trinfen, fih betrinfen. Souldan, (Arch.) ». Soldan (Spenser). _ 
Bote, a., (Arch.) ft. Sweet, g. v. (Chaucer); 8., Soul-Destroying (-'dls troi Ing) «., jeelengeräitent, 
(Arch.) ft. Soot (Chaucer) ; (Arch.) ft. Sot | feelvernichtend. 
(Chaucer). Souldier, ». Soldier. 

Soterielogy (sd tör rd dl dj) s., (gr.) die Soterio« Soul-Diseased (-' diz dad) a. (Arch.) ſeelenliu 
logie (die Lehre vom Erretter der Menſchen zur Seligteit); | Soul-Dissolving (-' diz zö1 ving) a., felemeite 
(gem.) die Gefundheitälchre. ſeelenſchmelzend. 

Sothlac-Vear | söth’ & Ak xer |s., das ſothiſche Jahr, Soul-Driver (-' dri vär) s., (cat) der Achetan 

Sothle-Year | söth’ Ik yer agyptiſche Jahr (vom Prediger. , j 

Souled (söld) a., befeelt; (eigentl. mur in Zujmur.) 


.. enge tär engberzia, fleindenfort 
otter (söt’tär) v. a., (prov.) gelinde fochen laſſen. large - tofiherzig, narrow -, engheräid. ic 
Soul. Entrancing (-! &n trän sing) a., De Sack 


Sottish (söt/ tisch) a-, dumm, albern; tölpelhaft; be 
ubernd. RR 
Soul-Fearlug (-' för ring) a., die Seele aigerdad: 


trunfen, (vulg.) verfoflen. 
— SA. K. J. 2. I. 


Sottishly, adv., v. Sottish. 

Sottishness (söt’tisch nũs) s., die Dummheit, die 
Soul-Felt (-' fölt) a., jeelempfunden. 
Sonl-Glving 2 gie ing a. befeeken. 


Aldernheit; die Trunfenheit, (vulg.) die Berjoffenheit. 
Sotio (söt’td) adv., (ital., Mus.) unten, - voce, mit 
Beul-lospring ' in spir 
Soul-Hardened (-’ här d’n'd) a., jeelenverteft 


gedämpfter Lergit mit der halben Stärfe des Tone. 
Sot-Weed (-"üdd) s., (prov.) der Zabad. 
Soul-Harrowing (-' här rö Ing) @., —— 
Soul-Killing (-' kil ling) a., die Sec tat. 


Sou (st) s., (frz., Num.) der Sou (eine Kupfermünge, 

24 = 1 Schilling engl.). 

Soubah (sü’ bä) s., der Diftrict, das Gebiet eines Vice | födtend, Sr. C.E. 1. IL; geifttöbtend. Katar (ld 
lonigs in Indien. Soulless WEIN en ee un ) 

Soubahdar (sü’ bA dä) s., der Vicefönig, der Gouver- | feig; gemein, niederträctig, Sh.A.C.5.M oz 

. Vonlmass (söl" mäs) s., (kath. Bel.) de * 

(der Tag) aller Seelen (- day, All-Soul's Day); * 


neut 12 muhammedaniſch Dftindien). 
Soubrette(sä brät’)s.,(/rz.)dasRammermädchen,diedofe. r 
4 . (Soul-Cakes), Auden, melde man an vielen Orten 18 
fand an dieſem Tage an Arme austheilt. — 


Souce (sous) v. Souse. 
Soul-Refreshing |-"röfräsching a. ſet 









Souchong (sü’ schöng) s., der Souchong (There; eine 
feine Sorte des Thecbou; "Thea chinensis). 
Soud (soud) int., (vielleicht) das Trillern einer Melodie 
andeutend, Sh. T.S.4.1. 
Sough (säf) s., der Shall, das Pfeifen, dad Heulen (of 


Soul-Revising [-röving feel 

Soul-Saving (-' s4 vIng) a. Iigmadent r 
Soul-Scot | -"sköt |, (bei Den Aope —* 
Foui⸗Shot sehdt Geld, wa Pr 


Soul (söl) s., die Seele (Gegenf. von body, derfeib); der 
Geift, das geiſtige Princip, das geiftige Weſen; die Lebend- 
fraft; die Seele (als intelligentes Weien); der Menſch, das 
menfchliche Weſen (gew. von einer Einwohnerzahl); (Umgspr.) 
die Seele, der Menſch, poor -! armer Wit! he was a 
good -, er war eine ehrlihe Haut; every - of us, Jeder 
von und; (dildl.) das Feuer, der Muth, magnanimity 
of - (zum. bloß Soul), die Seelengröfe; nobility of - (oder 
bloß Soul), der Seelenadel; die Seele, das Bornehmite, . 
Wichtigfte einer Sache; with all my -, von ganzer Seele; 
upon my -! bei meiner Seele! it's no -'s concern, eẽ 
geht feinen Menſchen an; Sh. a - of great article, eine 
aroße (ftarke) Seele, H.5.1.; G., cant) to lay one's - 
in soak, fid) betrinfen. 


(ek 
— 
Grm 


wind, des Windes); das Gefumfe (Staffordsh.); das tiefe F— 
Athembolen im Sqhlafe (Scorl.); eine affectirte, gedehnte, eined Gtades begablt wurde; (MM * 
welches für eine Seelenmeſſe eatri ei Ga rk 
Pflugfchar (Chesh.); der unterirdijche Graben, der Abzug Far * 
Warwick.); - pi . . -ingtiles, d, prüfend. ie 
(Warwick.); - pit, das Hafenmoor; der Abzug; -ing tiles —8— — ni. De Gene | 
Songh, v-n., Bife, Heulen (vom Winde; be. Scott). | Beul-Beline CT Te — = 
imp.u.pp.d.B. “u; . oul-Dick (-" SiK) @. — ſelc 
Sought (sät) imp- u.pp.d.B. Seok, q.v.; (Halsspr.) Soul-Stirring (-' stär rlng) 0» feelemernegent | 
> 2 2 ’ d. \ 
Soukle, a., (Arch.) ſchlecht, elend a gubäuing (-’säb dä Ing) & flohen 
Soul-Trouble (-'trüb bi) & * 
— vyäkst) a., im Geiſte beunnhigt. a 
Seele betrübt, Sh. 
Sound (sound) 4. gefun? an DE alten, a 
: .) mob sleep 
fehrt, unverfault; (Halsspr DE erh, hart 
brodyen, ganz, ungeört; — Sala): beatinft 
derbe Prügel; (vudg.) 1 get a qur Babe 
ünel befommen; In N. ni 
derbe Tracht Prüge via, tüdhtig, nt (princi 


winfelnde Sprachtoeife (bei. von der Kanzel; Scotl.); die 
en Sonl-Searching (-' sürtsch Ing 
Abzuasziegel. 
Songh, Soul-Selling (-' sd ling) a, 
- after, gefucht, begehrt, in frage. | 
feelenbewältigend. vun Gele en 
Soul-Vexed (- fg 
WTB ug ial): een 
te na, m RR li 
Shlaf); Fräftig, rüdtig, — 
wohlbegruͤndet, bündig, 





Sound 
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füge); redtgläubig, orthoder (2. Tim. 1.); SA. men of - 
direction, 2eute von gefundem Menſchenverſtande, R. II. 
5. IIL.; of - understanding, von gutem, natürlihem Ber 
ftande; not -, ungefund, nicht geſund; ſchadhaft, fehlerhaft, 
wurmilichig (wood, timber, Hol;); a - tooth, ein gefunder 
Bahn; (Sprichmw.) - love is not s00n forgotten, alte 
Liebe roftet nicht. 

Sound, adv., feit, ununterbroihen (to sleep, jhlafen). 

Sound, s.p., der Sund, die Meerenge (bef. zwiſchen der 
Nerde und Oſtſee; v. Sound- Des, Sound- List); die 
Schwimmblaſe, die Luftblafe (of a fish, eines Fiſches); 
(/chth.) der Tintenfiſch (u. Cuttle-Fish; Sepia); (Chir.) 


ſchließen fann, wo er ſich befindet und melden Weg er alio 
weiter einzuſchlagen bat); to be in -, dem Sande fo nahe 
fein, um mit dem ſchweren Loth (deep sea-lend) lothen zu 
fönnen; to be out of -, feinen Grund mehr finden können; 
| to strike -, dad Loth werfen, lothen; (Mil.) Signale. 
Soundless (sound’ läs) d., grundlos, unergründbar, 
' unergründlich, (mit der Kothleine) nicht erreichbar; llanglos. 
lautlos, ohne Ton, Sh. J.C. 5.1. 

Sound-List (sound’ list) s., die Sundlifte (ein Berzeich 
niß der Schiffe, melde den Sund pafjiren). 

Soundly (sound’ 1&) adv., v. Sound, a. 

Soundness (sound’nüs) s., die Gefundheit, die Stärke, 





die Sonde, die Senfnadel, der Sucher, das Suceifen, das | die Peftigfeit; die Unverlegtheit; die Nichtigkeit, die Gcht- 
Fühleijen (v. Probe); der Ton, der Laut, der Schall, der | beit; die Tüchtigkeit, die Gründlichkeit; die Reinheit (of faith, 
Klang; der leere Schall; (vulg.) ſt. Swoon, die Ohnmacht. | des Glaubens); die Geradheit, die Rechtlichkeit; die Wahr 


Sound, v. a., (S.-.4.) jondiren, mit dem Bleiloth unter» 
fuchen, antiefen, lotben, to - the bottom, den Grund aus: 
peilen; to - the pump, die Pumpe mit dem Peiljtod peilen; 
(Chir.) mit der Sonde, Sentnadel unterſuchen, erſorſchen, 
fondiren; (bild!) ausforſchen. ausholen, Ginem auf die 
Zähne fühlen; (ein Inftrument) ſchallen, ertönen laffen, blaſen; 
hören laffen (a letter ete., einen Buchſtaben x.); anfchlagen, 
angeben (a tone, eine Note); to - abroad, erſchallen laſſen, 
(verächtl.) auspofaunen (a person's praise, Jemandes 
Berdienft, to - one's own praise, ſich jelbjt herausftreichen); 
(‚MHil.) durch befondere Töne andeuten, 4. B. to - the charge, 
zum Angriff blajen; to - the retreat, zum Rüdzuge blajen; 
to - to horse, zum Aufjipen blajen. 

Sound, v.n., ($.-A.) lothen, das Loth, Senfblei werfen, 
fondiren; tönen, ſchallen, fingen, lauten; erſchallen, erklingen; 
that does not - well, das klingt nicht gut; (bibl.) from 
yon -ed out the word of the Lord, von Gud ift aus 
erjhoflen das Wort des Herrn (1. Tess. 1. VIIL). 

Soundable (sound’ à bl) 4., ergründlid (sen, Mer). 

Sound-Board sound’ börd s.,(Orgelb.) das 

Sounding-Board | sound’ ing börd | Scyallbrett, die 


baftigkeit, die Unverdorbenheit; - of reasoning, das richtige, 
gefunde Urtheil, with - of reason, mit flarfen Gründen der 
Bernunft übereinftimmend, vernünftig. 
Sound-Post (-' pöst) s., die Stimme (in einem In- 
firumente), der Stimmblod, der Stimmftod, Sh. R. J. 4. V. 
Soup (süp) s., die Suppe, die Brühe, Fleiſchbrühe; 
portable -, die leifchhrühtafel, der Bouillonluchen, die 
Taſchenbouillon. 
Sonp, v.a., (Arch.) ſchlũtfen. einſchluͤrfen, einſchlucken 
(v. Sup); aushauchen, audftöhnen; v. Soak (Xorta.) 
Soup, v.n., (Arch.) einherftoljiren (v. Swoop). 
Soupings (süp’ Inge) s. pl., die Löffelfoft, Löffel⸗ 
fpeife (v. Spoonmeat; Kast.). 
Soup-Ladle(-’1& d’I) s., der Suppenlöffel, Borlegelöffel. 
Souple, a., (Arch.) v.Supple; - jack, der Spagier« 
ftod (North.). 
Boupy(sü'pd)a., naf,feucht,fumpfig,moraftig(Nortä.). 
Sour (sour) «@., fauer; berbe, ſchatf; bitter; (bildl.) 
herbe (Sh. - adversities, Trübfale, H.VI.IIL3.1.); ftrenge, 
taub; ſauer, fauertöpfijch, mürrifch, unzufrieden (looks, Miene, 
Sh. R. 1.3.11, Ti. An. 1. II); ſchal; wibrig; empfind- 


Windlade, Schleiflade; der Nefonanzboden, die Hefonanz- | lid, bitter, fchmerzhaft; höhniſch, fpöttiich, weh; to grow -, 
dede, der Sangboden (am clavierartigen, lautenarligen und | fauer werden, einfäuern, to make -, fäuern, erbittern; (prow. 
Bogen-Inftrumenten); die Dede, der Himmel (an Kanzeln, | Spriekm.) to mend like - ale in summer, ſich verihlim- 


gew. Sounding-Board); die Dede über der Fronte einer 
Schaubühne. . 


mern; after swoet-meat comes - sauce, auf Freud’ folgt 
| Xeid; to give a person sweet-meat and - sauce, mit 


Sound-Boarding (-"bör ding)s. (Archit.)v.Sarking. | der einen Hand geben, und mit der andern nehmen; to be 


Sound-Dues (-’düz) s.pl., Sundzölle (Abgaben an die 
dãniſche Regierung von Schiffen, welche den Sund pajfiren). 

Sounded (sound’ id) pp. d. V. Sound, g. v. 

Sounder (soun’ där) s., (Jgdspr.) die Trift, die Heerde, 
das Rudel (of wild swine, wilder Schweine, 12 — a soun- 
der, 15 a middle - und 20 a groat -); der zweijährige 
Keuler (n. g.). 

Sounders, s., v. Sanders, 

Sound-Headed (-' häd did) a., mit gefundem, natür- 
lichem Berjlande, mit guten Grunbfägen. 

Sound-Hearted (-’ här tid) a., unverdorben. 

Sound-Hole (-"höl) s., das Schallloch. 

Sounding (soun’ ding) ppr. d. B. Sound, q. v.; @., 
ſchallend; Mangvoll, mohlklingend; ($.-A.) v. Soundings. 

Sounding-Block | -’- blök 

Sounding-Post | -'- pöst 

Sounding-Board (-'- börd) s., v. Sound-Board. 

Sounding-Bow (-'- bö) s.,(Giess.) der Bord der lode. 

Sounding-Lead (-'- läd) s., ($.-.A.) das Sentblei. 

‚ Seunding-Line (-’- IIn) s., ($.-.4.) die Bleiſchnut, 

die Senlſchnur, die Lothlinie. 

Sounding-Post (-’- pöst) s., v. Sound-Post. 

Sounding-Rod (-"- rd) s., ($.- A.)eine eiferne Stange, 
um damit die Tiefe des Waſſers im Schiffiraume zu meſſen. 

Soundings, s. pl., (S.-.A.) die Tiefen, der tiefe Anker» 
grund, Die Sondirungen; tho intelligence of the -, die 
Grundfennung, die Seefennung (die Kenntniß von der Bes 
ſchaſſenheit und Tiefe des Grundes, aus denen der Seefahrer 


8., v. Sound-Post. 


tied to a - appletree, einen böfen Mann haben; Sh. - 
breath, der übelriehende Athem, G. V. 3.1; - cabbage 
(v. Sour-Crout); - faced, verdrießlich ausjebend (SA. - 
eyed, v.d. ®.); - fellow, der Sauertopf. 

Sour, s., die Säure, die faure Subftanz. 

Sour, v.a., fauer machen, fäuern; löſchen (lime, Kalk); 
(bildt.) verbittern, verleiden, verfalgen; erbittern, bitter machen; 
erzümen, aufbringen; ftrenge machen. 

Sour, v. n., fauer werben, fauern; (bildl.) unzuftieden, 
mürrijch, verbrieflich werden, fauer frhen, fchel jehen, to - 
into severity, in Strenge ausarten; -ed in the service, 
im Dienfte verfauert, 

Source (sörs) s., die Quelle; (bildl.) der Uriprung, 
der Urheber. 

Sour-Crout 

Sour-Krout 
enters, die Deutſchen. 

Sourd, «., taub (North.). 

Sourd (sörd) v.n., (Arch.) aufaquellen, entiteben. 
Sourdet (sür’ dät; sör’ dät) s., (Mus.) v. Sordine. 
Sour-Dock (-'ddk) s., (Bot.) der Sauerampfer (v. 

Sorrel; bei. Lancask.). i 

Sourden (sör’ d’n) s., (/rz., Mollusk.) die eßbare 
Herzmuſchel (Cardium edule). 

Soured (sourd) pp. d. V. Sour, q. v- 

Sonr-Eyed (-'1d) a., fauer blidend, S%. T. 4.1. (n.g.). 

Sour-Gourd (-' gürd) s., (Bot.) der Aſſenbrodbaum 
(Adansonia digitata). 


8..dad Sauerfraut (engl,Sour- 
|(-’ ron) Cabbage); (verächtl.) - - 
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Sowers 








Sour-Gum(Tree), (sour güm [te&]) s., (Bot.) der 
Zupelobaum (Nyssa villosa). 

Souring (sour' ring) ppr. d. V. Sour, q. v. 

Souring, s., der Sauerteig (u. Leaven), das Bährungd- 
mittel; der Eifig (M’est.); der Saucrapfel. 

Sourls (sir' ris) s., (Thierarzneik.) die Maus (bei 
Pferden ber Aufhebemusfel der Dberlippe). 

Sourish (sour’ risch) «., fäuerlidy. 

Sourly (sour’ 1&) adu., fauer, fäuerlih (v. Sour, a.). 

Sourness (sour’ nũs) s., die Säure; (bild!) die Herbe 
(oftemper, der Gemütbitimmung), die Bitterkeit; das Sauer« 
fehen, die Scheljucht; die Strenge; die Widrigkeit. 

Sour-Sop (-'söp) s., (Bot.) der adige Flaſchenbaum 
(Anona muricata); (vulg. bildl.) der Sauertopf (South.). 

Sous (st; vulg. stz) s. pl. von Sou, g. v. 

Souse (sous) 8., die Salzbrühe, Polelbrũhe, der Pötel; 
das Gingepöfelte, das Polelfleiſch. (bei.) eingeröfelte Schweine 
fleiſch; die eingepöfelten Obren und Füße von Schweinen (bei. 
Am.); der heftige Schlag. Stoß, der Schwapp, der Schmiß; 
(Arch.) das Obr; (vulg.) die Obrfeige, die Dachtel. 

Souse, adv., (vulg.) tappe, ſchwappẽ, ftrade, plöß- 
lich. heftig, im Hui. 

Souse, v. a., pöteln, einpöfeln, einfalgen, mariniren; in’d 
Waller werfen, ſchmeißen (Sh. W. 3. V.), durchs Waſſer 
ziehen, eintauchen, anweichen; (eulg.) heftig ſchlagen, ſtoßen, 
trefien; Einem eine Ohrfeige (Dachteln) geben. 

Souse, v.n., mit Heftigleit fallen, ftürgen, niederſchießen, 
ftoßen, berabidießen, niederſchießen (upon, down upon, von 
Raubvögeln). 

Souse, int., platſch! patſch! 

Soused (soust) pp. d. B. Souse, q-®- 

Soulage (sou’ tidj) &-, (Arch.) die Sadleinwand; 
(Arch.) eine Steuer auf Ritterlehen. 

Souter (sh tär) s., (Arch.) ber Schuhmacher; 
Schubflider. 

Souterly, a. u. adv., (Arch.) ichuhflidermäßig, ge: 
mein, niedrig, a - fellow, ein Lump, Schuft. 

Souterraln (sd tär rän’) s., (frz.) der Souterrain (mad 
von ausgebauten Räumen unter der Erde liegh; das Gewölbe, 
die Höhle, 

South (south) s., der Süden, der Süd, die Südgegend, 
der Mittag; der Sübwind (n.v.g.)- 

South, «., jüdfid, fühwärte, aus Güte; 
das Sübland. 

Southcetllans (south köt't& ünz) s. pl., die Anhänger 
der engliihen Schmwärmerin Johanna Southeott. 

Soutbeast (south &st’; vn/g. sou dst) s., der Sũdoſt; 
a., ſüdöſtlich (auch Southeastern). 

Sontheastern (south ds’ türn) a., v. Southeast, @. 

Southerly (säth’ ür 18) a., ſadlich, mittägig, Süd. .. 
- wind, der Suͤdwind. 

Southern (süch’ Ärn) a., v. Southerly; (Säugeth.) 
- beagle, eine Art Meiner Jagdhunde; the - trade, die 
füdlihe Schifffahrt, die Schifffahrt nach dem Süden. 

Southerner (sälh’ ürn Är) s., der Bewohner eines füd- 
Tihen Staates (Am.). 

Southernliness (särh’ ürn 18 näs) s., der Zufland, da 
Giner, etwas eine fürliche Richtung bat. 

Southernly (säth’ ürn 18) adv., füblic. 

Southernmost (süfh’ ürm möst) a.,füblihft (u. South- 


der 


- country, 


most). 
Southernweod (säth’ärn häd) s., (Bot.) die Stabwurz. 
der Eberreis (Artemisia abrotanum). 
Southing (sow thing) a., ſüdlich, nach Gübden gehend. 
Southing, s., die ſüdliche Richtung; (Astr.) der Durch⸗ 
gang eines Himmeldlörpers durch die Mittagslinie (the transit 
over the meridian, the culmination); (S,-.4.} der Unter» 
ſcied der Breite, den ein nah Süden fegelndes Schiff macht. 
Foulhmosi (south’möst) a., jüdlidt, ganz im Cüden 
(gelegen). 





| desboheit, Landesberrlihteit, Osberberrigalt, 


Seuthsay, v. Soothsay. 
Southsayer, v. Soothsayer. 

South-Sea (south' 34) s., die Sübier; (Bot.)- - plum, 
der Mombinpflaumbaum, die Zwetihenipille (Spandins 
mombin); - - rose, der Olcander, Rofenlerberr. u 
roſenbaum (Nerium oleander); - - tea, der Parazuanttıt. 
der Cübdfeether, der Jejuitenthee, das ©t. Bırtbelomivitt 
(in Sima; Cassine paragua). 

Southward (south’ dörd; gem. süch’ ürd) a. fatlt 
fübwärte, 

Southwark (süzh’ ürk) s. p., ein ſogenanntet Theil mt 
London. 

Southwest (south döst'; 
weit; a., ſüdweſtlich. 

Southwester (south üds’ tär) s., (S.-A.) ci arla 
— 

ouihwesterly | south ds’ tũr loͤ 5; 
— | south dös’ türn e. füngit 

ouvenanc ., (Ki 
eg 8., (frz., Arch.) De Grianrrun 

Souvenir (sk v&nde') s., (frz) dat Andenken. 

Sovereign (sür' ür rin) s., dt Sounerain, der 
berr, der unumjchränfte Beberrider, det Selhthrite. M 
Sandesfürft, der Yandeöherr; die regierende Königin; (Near 
der ehem. Roſenobel (v. Rosenoble}; Nt Soumeram I 
Goldmünze, weiche das Pfund Sterling, ale 20. verkil 

Sovereign, a., unumidränft, unbefdränft, ungeturte" 
oberherrlid, landeshertlich; back, allerhächt; verterlit. # 
höchſten Grade wirfjam (remedy, Mittel, Stupmitl 

Sovereigulze (süv' ür rn nlz) e.n., (Arch) Em 
gewalt ausüben, berrihen. ' 

Sorereigniy (särärr’nldjadv., im hödfen Geh 

Soverelgniy (säv' ärrintd) 2. Me Ungmigräntet 


ö i “ränfte Stantägrmalt, die 
die höchſte Gewalt, die unumihränfte Sta * ee 


vulgq. sou lhot) a. da Zi 


tut 


tät; (bildl.) die höchſte Bortreftlichteit. 

Soyran, s., v. Sovereign. —_ ag N 
Sow (sou) s., die Sau, das Muttaiheeet, =. 
Bade; (ung. verächtl.) das ide, ihmaptge MU, 
Sau (eine Maſſe Schwar ʒlupftth. der Vaꝛitau 
lumpen; eine Mulde Blei; a of melted iron, in 
gand; (Kintom.) die Aſſel, Die Kelferafiel, det At urn 
(Oniscus asellus) ; da ION 


der Zuber mit Han 5 
Sprichm.) to grease the fat - in the backadt, 
in den Brunnen, in's 


Herr tragen; to take the wrang 
by the ear, ſich vergreifen. * 
Sow (sd) v. a. u. n.. (mp. Sowed: PP- Sowol 


2. „tert 
Sown) fäen, ausftreuen; befäen, einfüun, beftrewen; BF . 


(bildl.) verbreiten, v. Sew. 


Sowans pl, der ſaute gajatın 
—— (sou’ Inz) — ——R 
ovens F 


Sow-Backed (-'bäkt) . n 
Sowbane (sou’ bin) s., (06 en 
gMiftmelde, die Neunſpihen, der Saubalg | 
' i PRIOR. 1120 
een Breid (-"bräd) #., (Bat) dit .. t 
Ziſche Saubrod (Cyclamen europaeum) __ ‚gaisrs 
— 2 4, (Entom.) de # le 
asellus)- 
Sowee (sous) v. 0. U A.— N 
Sow-Child (-"tschlld) s., (eu!) a | 
a") vH. Li] e f wie 
re Arängk) a. (ewig j * 
Sowed (söd) imp. 4. PP p. 8. Som 1 
Soweus, b. Sowant — 
Sower (sd uͤr) *8. der * Sa 
iter; Anftifter; ol sun 
eg * * der Ausbreitet, a Beh ‘ 
vowers, s. pl« (arch. JgdsP" 
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Sow-Fennel (sowfänn) s., (Bot.) der Saufenchel, der | -s, Epaten, Echüppen, Pique; (ydspr.) der dreijährige 
gebräuchliche Haarftrang,.. die Schwefelwurzel, der Himmeldill Hirſch oder Nehbod (au Spaid); der Geltling. der Wallach 
(Peucedanum oflieinale), | (Sprichw.) to call a - a -, das Ding (das Kind) bei feinem 

Sow-Gelder (-’gäl dür) s., der Schweinfchneider. rechten Namen nennen. 

Sowing (sö’ing) ppr. d. B. Sow, 7-v.; - machine, | Spade, v. «., mit dem Spaten graben, abheben. 


die Säemafchine. Spade-Boue (späd’bön) s. (prov.) das Schulterblatt, 


Sow-Iron (-’}ürn) s., der Eiſenklumpen. | Spadeful(späd'fäl)s. ‚einSpaten voll(spadebit, North.) 
Soul ul) 9 @. (edreh.) bei den Ohren fallen, | Spadlards | späd’ yürdz | s. pl., die Gräber in einer 
Sowle | (8° paden, zupfen, zerren, zaufen, Sh. Cor. Spadiers (späd’yürz Sinngrube (Cornm.). 


Spadlceous (spä disch'üs) «., (bot. Term.) glänzend» 
braun; dunfel » fajtanien · braun; folbig, mit einem Kolben 
Sowly, «., v. Sultry (Oxford.). (spadix) verjchen, a - Hower, eine Kolbenblume, 
Sow-Metal (-’möt t'i) s., der Metallklumpen. Spadicose (späd’ & kös) s., (bot. Term.) an dem Kolben 
Sown (sön) Pp.d.3.Sow, q.v.; unr. ft. Sewed (v.Sew). wadhiend, 2 
Sown,v.n., (prov.) v. Swoon; s., (Arch.) v. Sound. | Spadille (spä di’) s., die Spadille (Pique » Aß im 
Sowne (sön) a., (arch. Hehtsspr.) einbringlid), er, | C'hombre; Treffdame im Solofpiel). 
hoben werben fönnend (von Geldtrafen). Spading, ppr.d. V. Spade, g. v. 
Sow-Pig (-'pig) s., das Sauferfel. Spadix (spü’diks) s., (bot. Term.) der Kolben (ein 
Sowr je (Arek.) v. Sour, a. | ährenförmiger Blüthenftand mit dider, fleiſchiget oder marfiger 


Sowre Spindel). 
aby (-z’bä bb) s., (cant) das Spanferfel. 





4.V.; 8., der Pflug (Somerset). 
Sowlers, s. pl., ( Arch.) der wilde Hafer. 











Sow's- Spade (spä’dö) s., der Geltling, der Wallach; (cant) 
Sowse, v. Souse. der Säbel, das Schwert, der Degen, 
Sowti(sout) s., die Ggelkranfheit der Schafe (Wesim.). Spadroon (spä drün’) s., der Degen zum Hauen und 


Sowter, v. Souter. Stehen (n. y.). ' 
Sonterl; , v. Souterly. Späe (spd) IR vorherſagen; - man, der Wahr, 
Sow-Thistle (-’this #1) s., (Bot.) die Gänfebiftel, die Spay |"P fager, - wife, die Wahrſagerin (Seutl.). 
Saudiſtel (Sonchus arvensis); the downy - -, die Boll. Spagyric |späjierik 1a, (Arch.) jpagyrifc, 
diftel (Andryala). Spagyrical | spä jir r& k'1 [| bemifd), alchymijch. ber. 
Soy (s0i) s., (Kochk.) die Soja, Sojabrühe (eine wohl. metiſch. - art, die ſpaghriſche Kunft, die Alchymie; 
befannte, aus der Sojabohne - Dolichus soja - in Japan - medieines, - remedies, die Chemiatrie. 
und Ghina bereitete Sauce). Spagyrie |spä jir'rik |s., (Arch.) der Ghemift; 


Soya | soitä } s., (Bot) das indiſche Anethkraut Spagyrist |späd’ j& rIst [der Alchymiſt, Spagprifer. 
Bone so’ä (Anethum nn — —** 8., (lürk.) der Spabi, Gipabi, der 
Soyl, v. Soil. Spahl }(spä’ hd) Neiter (Benennung des erften und vor« 
Soymida (soi ml’dä) s., (Bot.) der Nothholzbaum (ein Spahy nehmſten Gorps der 6 regelmäßigen, 
oftindifcher Baum, deifen Rinde in der Heimath als Erjap- | aus dem Staatöfhag befoldeten türfifchen Neiter). 
mittel der Ghinarinde benupt und neuerdings auch nach Europa | Spald (späd) imp. u. pp. d. V. Spay, q. v.; 5., (Jyd- 
gebracht wird; Soymida febrifuga). spr.) v. Spade. 
Sozale wäz'z1) v.«., (vulg., Am.) v.Soss-brangle, Spale, s., (Jydspr.) v. Spade (Jgdspr.). 
unter Soss. Spain (spän) s. p., Spanien; (cant) the king of -'s 
Sozale, v.a., (vulg.)verjchluren (Am); v.n., unruhig | trumpeter, der ſchreiende Gjel; (vudg.) to bring news from 
hin und herbewegen (v. Soss, v. n.). the Queen of -, rülpfen. f 
Spa (spä) s. p., die Stadt Spaa (im Königreich Belgien); Spake (späk)faft veralt. imp. d.B. Speak (v. Spoke). 
8., dad mineralifche Waſſer (überh.), der Sauerbrumnen; to Spall (späl) 5, (Arch.) die Schulter; der Splitter, 
go to -, in’d Bad reifen. der Span (North.). — 
Spaad (späd) s., (AMin.) der Spath (v. Spar). | Spalllard (späl’ yürd) s., der Sperling (Devon.). 
Space (späs) s., der Raum; der Zwiſchenraum, der Ab- | Spalling (späl’ling) s., (Bgb.) das Zerfleinern der Etze 
fand; (geom. Term.) die Flache; (Mech.) die Zahntheilung; | (ald Vorbereitung zum Handjceiden; Cornw.). 
der Zeitraum, die Zeitlänge (auch - of time); die Friſt; der Spalt | spält | s., (.Hin.) der Spalt, Spaltjtein, der Zur 
Spielraum; die Weile; das Weilhen (Spenser); (Mus.) der | Spelt | späle | jhlag; der Flußſpath. j 
Raum gwiſchen den Notenlinien; (Typ. -s, Spatien, Füll- Spalt, a., zerbrechlich, fpaltbar (vom Hol; Norfolk 
Rifte, Trennftifte; (Jgdspr.) v.Spade; (8.-A.) - ofthe | u. Suffolk); unaufmerffam, unbefümmert; tropig; 
sea, der Seeftric (eine Strede der See unter irgend einer | frech, unverjdjämt; leihtfinnig (Zast.). 














Länge und Breite); (Sprichm.) in - „ kommt Span (spän) imp. von Spin, g. v. . 
Bei fommt Ban. ke im Span (spän) s., die Spanne; the long -, die große 
Space, v.n., (Arch.) umbertvandern, berumftreifen. | Spanne (mit dem Daume und feinen Finger, — 9 Zoll); 


Spare, v. a.. (Typ. i N the short -, die fleine Spanne (mit dem Daume und Zeige: 
— — — — | finger, = 7 Boll); (bildl.) die Spanne, der furze Zeitraum; 
Spaceful (späs’fül) «., (Arch.) geräumig, weit, aus | (Archit.) - of an arch, die Spannung, die Spannweite eines 
gedehnt. | Bogend; ($.-4.) die Brohl. Broot, Bruhl (im Allgemeinen 
Spacing (späs’ ing) ppr.d.®. Space, q.v. ein kurzes Tau, an deffen beiden Guden ein Blod eingeftroppt 
Spaclous (spä’ schäs) «., geräumig, weit, umfangreich, | ift, fo daß das Tau irgendwo mit feiner Mitte ſeſtgemacht oder 
ausgedehnt, umfaſſend. feſtgehängt und durdy jeden Blod ein Käufer geſchoren werden 
Spaclenaly. adv., v. Spacious. fann); a large - used in dockyards to haul a ship up, 
Spaclousness (spä’ schüis nüs) s., die Geräumigfeit, | eine Brobf zum Aufbolen des Schiffs; up and down -, 


die Weite, der Umfang. die Ausdehnung, das Umfaftende. | eine Kette, vermittelit welcher die parallel liegenden Stetten 

Spackt (späkt) «., gelchrig (Chesh.). | einer ſogen. head- and stern-mooring in der Mitte recht⸗ 

Spaddie (späd’d) s., (dim, von Spade) ber fleine | winfelig unter einander verbunden find; a - of horses, ein 

Spaten, der Spatel, Baar (ziemlich) egale Pferde (Am); a - of oxen, * og 

Spade (späd)s., der Spaten, das Grabſcheit; (Hurtensp.) | (Gefpann) Ochfen; die Zinfe einer Heu od. Wiftgabel (HF’ost.) 
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1618 Span 
Span, v.a., jpannen, fpannend meffen, umſpannen, über» 
fpannen, (überb.) meflen, ausmeſſen; (F.-A. ) mit Tauen feit 
zufammenzichen, iorren, to - the booms, die Bäume oder 
Spieren der Segel mit Tauen feitiehen; 
die Parten einer Mantel zufammeniorten, 
Pferde Spannitride anlegen (damit es nicht fpringen fann; 
Kent.): (Arch.) to - a cart, einen Wagen ſperten. 
Span, v.n., überfpannen, ſich hinftreden (over, über, bei. 
von Brüden). 
Spancel (spän’s’) s-. (prov.) ein Strid zum Feſſeln 
der Hinterfüße einer Kuh, eined Pferdes. 
Spancel, v.a., (prov.) die Füße einer Kuh oder eines 
Pferdes mit einem Strid binden, feileln. 
Spancelled, pp. d. ®. Spancel, 9. v. 
Spancelling, ppr. d. B. Spancel, q.v- 





Span-Counter | -’koun tür |s-, (Arch.) das An« 
Span-Farthing -fär thing |ihlagen (dad Heller: 
oder Pfennigwerfen gegen eine Mauer c., ein Stnaben- 


1.11. 4.11). 
(Archit.) die Bogenbinter 
en den Bogenſchenkeln, der 


ſpiel; SA. H.V 
Spandrel (spän’dr'l) s., 
mauerung, dad Mauerwerk zwiſch 


Raum zwiſchen der Kurve eined Bogens und den rechten fie | 


einſchließenden Linien; - bracketing, das Lehrgerüft, Bogen · 
gerüft (bei. für Brüdenbogen); - wall, die auf Bogen ftehende 
Mauer; die Bogenübermauerung. 
Spane (spän) v. a., (Arch.) fpänen, entwöhnen (von 
der Muttermild; NVorth.). 
Span-Fire-New (spän flr nd’) a., (vulg.) gang neu, 
Spang (späng)s.(Arch.)t.Spangle, q.v.(Spenser); 
ft. Span, q.v. (Lincoln); ft. Spring, der Sprung 
(Jump; North.). 
Spang, v.a., (‚Arch.) anfpannen (BWagenpferde ıc.). 
Spanged (spängd)«., bunt, verfchiedenfarbig(.Vorth.) 
Spangel, s., (Arch.) v. Spaniel. 

Spangle (späng'g')) s., da? Gold: oder Silberblättchen, 
der Goldflimmer, Goldflitter, der Flitter, der Flinder, dad 
Flimmernde; (Poes.) -5, die blinfenden Sterne; (cat) das 
Siebenjdillingftüd, - maker, der Slittermacher, der Flitter 
ſchlager. 

Spangle, v. 4. mit Goldblättdien befeken, beflittern; 
(bildi.) glängend machen; Sh. what stars do - heaven 
with such beauty, welde Sterne flimmern am Simmel 
mit folher Pracht, T. 8. 4. V. 

Spangled (späng’ g'Id) pp. d. B.Spangle, 
thauglängend, tbaufuntelnd; the star - banner, 
fternbejäete Flagge (Amerifa'); the - skies, 
Himmel. 


Spangler (späng’g 


q.0.; dew -, 
diegeftirnte, 
der geftirnte 


lür) s., der Flittermacher. 

Spangling —— gling) ppr. d. B. Spangle, g- v- 

Spanlard (spän’yürd) s. p., der Spanier; die Spanierin; 
(verächtl.) der Meritaner (Am.). 

Spanlel (spän’y’I) s., (Säugeth.) der engliſche Wachtel · 
bund, der kurzhaatige Vologneſer (Canis extrarius); (bildl.) 
der Schmeichler, der Kriecher; - bitch, die Wahtelhündin; 
- eomforter (- gentle), das ſpaniſche. angoriſche, malteſer 


Hundchen (Canis familiaris melitaeus). 
Spaulel(S$%.) | spän’yl  L\a.,kriechend, fchmeichleriich, 
Spaniellike |spän’y’1llk | hündijd, Sh. - fawning, 


bündifhe Schmeichelei, J. C. 3.1. 
Spaniel or yl I\v.a.u.n. 
Spanielize | spän’ yl iz | ihmwänzeln, 

wie ein Wachtelhund folgen, A. C.4.X. 
Spanielling, ppr. d. B. Spaniel, q. v. 
Spanlolltmine (spän 6 d lit’ min) s., (Chem.) da3 

Spaniolitmin (einer der durch Alfalien blau werdenden Hörper 

im Yadmus). 

Spanish (spän’nisch) a., jpaniid; (can) - coin, 
ihöne Worte, Gomplimente; (cant) - faggot, die Sonne; 
(cant) - gout, die Luftfeuhe; (cant) - trumpeter, ein 
ſchrelender Gjel. 


‚triechen, fhmeicheln, 
Sh. umfdhwänzeln, 


to - the runners, _ 
to - a horse, einem | 





Spanish, s., dad Spanifde, die jpaniide Srrade (nd 
the - language); tie -, die Spanier; der Zinneher; (camf) 
baares Geld; v». - Smulſ. 

Spanish-Black (spän’nisch bläk’)s..ta4 ſpan Char; 

Spanish-Blades (- - blädz’) s. pl.. irantit Alıngen 

(von Bilbaoer und Tolcdaner Stahl). 

Spanish-Branching-Stemmed-Birthwortispänalsc 
 bräntsch ing stömd bürth härt) &., (Bot.) die fpanıide 
| Diterlugei (Aristolochia pistolochia). 
| Spanish-Broom (- - brüm‘) s., (Bot.) der binicnamy 
| Beienginiter, der ſpaniſche Ginſter, der ſpanſche. woblrichade 
Vftiemen (Spartium juneaeum). E 
Spanish-Brown (- - broun’) s., (Mfin.) dad Ipamüt 
Braun, dat Braunrotb. 

Spanish-Camomlle (- - käm’öml)) 5. (Bot) de 
pyrethrum). 


Anthemis 





fpanifche Bertram, die Speichelmurz ( 
Spanish-Camplon | - - km’ po ün | 5., (Bot) Bi 
Spanish-Cateh-Fly | - - kätsch’fl ipotelblätteng 


Reimkraut, das Obrlöffelfraut, das Aterleimeraut, dad Kutahr' 
fraut, der Adertaubenfropf (Cueubulus otites). 
Spanish-Carnatlon (- - kär na’ schän) #., (Bot. 
Pfauen: oder Paradiesblume (au Flower-fence of Bar- 
badoes; Poinciana pulcherrima). Br 
Spanish-Clouts.(- - klouts’) e pl. me 
Spanish-Dog (- - dög’) s., ?. paniel. 
Spanish-Duck (- - dük) s.. (Ormich.) die Bitte, 
Wittivenente (Anas viduata). 
Spanish-Elm (- - äim’) s., (Bot.) der Gupernbelifaan 
(Cordia gerascanthus). 
Spanish-Fly (- - MN s. 
(Lytta vesicatorin). 
Spanish-Garlick (- - gär’ fix) s., (Bot.) De Redın 
bole der Schlangenlnoblauch. der didzmichelige 
der Graslauch, der ſpaniſche Anoblauch (Allium 
prasum). , , . 
Spanish-Goose (- - güs) #- (Ormith.) die fe 
Gans, die Schwanengans (Anas eygnoider)- — 
Spanish-Horse (- - hörs’) s., (Eintom.) I —R 
ſchtecle (Mantis). 
Spanish-Jasınin (- - jäs'min) & (Bot. de #9 
Blätterige Jasmin (Jasminum & — 
Spanish-Leather(- - Jr ür) s., DT ag —8* 
Spanish-Licorice (- - Ik’ kür ris) 8, 


Saft, Lafrigeniaft. ns. (Bol) Die hur / lenu 


Spanish-Moss (- - ds‘) = 
das jpanijde Moos (Tillandsia er a ae zii 


Spanisb-Needle (- — — 
ahn (Bidens aquatica humilioc A 
; "Spanish-Nut (- - nät) 5. (Bot) der ẽarewiun 
die *2 eg u 
Spanish-Paint (- - pünt') 8, " "F. * 
Sanish-Paste (- - phst‘) 8 fpaniichen Inh 
laufenes Bacwerl. and! 
Spanish-Pepper (- - PöP pär) (Br ‚ee . 
Pfeffet, die jübrige Beifbeere Caps 
Spanish-Plantain (- - plän’tin) 8. 
die Sperre, der ſpaniſche Wegerich (Hol 
Spanish-Radish (- - rdd = 
Winterrettig, der Anollvettig — er 
Spanish-Red(- - räd')s..taf wu e 
Spanish-Shoes (- - schdz’) * un “_ 
Spanish-Snuf (- - onůl) er 
feine, reigende Sorte ſpaniſchen —* { ie, 
Spanish-White (- - ale) 6 DE dur Bei sl. 
peterjaured Wismuthormd, das im —*8 —* 
Spanish-Windlass (- üünd‘1ds) # 
Spill, Gidipill, Krüppelip 
Spanish-Woman (- 
Spank (spängk) v. 4 
fchlagen, Hlappfen; v- 9 


Ealom) die ſperi the Bf 


y die Spell: 


Mm 1 0 — 
(au) an de 
nügtis 


r 


— 


Spank 


Spank, »., (vulg.) der (füchtige) Schlag mit der 


flachen Sand. 

Spauker (spängk’kür) s., eine fleine fupferne Münze; 
($.-.4.) der Brodwinner, Brodgewinner, der Treiber (au 
Driver; ein Leeſegel für die Bejan); the - boom (the 
main boom of a sloop), der Giekbaum (der Baum, mit 
welchem der unterfte Theil eines Giek. oder Brigſegels aus. 
gelept oder gefpannt wird); the topping lift of the - boom, 
der Pink des Gielbaums, das Baumrcep; der Flitter; der 
Blitterer, der Stuper; (prov.) Giner, der gewaltige Schritte 
macht; eine musfelftarfe Perfon; etwas Außergemöhnliches, 
Unglaubliches, z. B. eine Lüge & la Munchhaufen. 

Spanking (spängk’ king) ppr.d. 3. Spank, g.v.; «., 
(vulg. prov.) anſehnlich, ſtattlich, groß; tüchtig, derb; ge 
pußtzt, beflittert. 

Spanky (spängk'k&) 4., (prov.) gebupt, beflittert. 

Span-Long ( -"löng) a., eine Spanne lang. 

Spanned (spänd) pp. d. B. Span, q. v. 

Spannel, s., v. Spaniel. 

Spanner (spän’när) s., der(die) Spannende; der Spanner 
(das Werkzeug bei Feuergewehren mit alten Schlöffern, womit 
diefelben geipannt wurden); die Büchfe; die Bogenwinde; der 
Schraubengieber, der Schraubenihlüffel; (S.-A.) der Brod- 
winner, Brodgewinner, der Treiber (v. Driver; Spanker). 

Spau-New (-’ni) a. (vulg. prov.) nagelneu; spick 
and - -, funfelnagelneu. 

Spanning (spän’ ning) ppr.d.B. Span, g.v.; Sh. my 
life is -, das Ende meines Lebend ift gemeffen, H. VIII. 1.1. 

Spannishing (spän’nisch ing) s., ( Arch.) die volle 
Entfaltung einer Blüthe (Ukaucer). 

Span-Pieces (-’p& siz) s.pl., (Archit.) Querbalfen; 
Rahmenböf;er. 

Span-Roof (-'rüf) s., (Archit.) das Satteldach. 

Span-Shackle (-"schäk kl) s., ($.-A.) der Bügel des 
Benterbalfens, 

Span-Worm (-"härm) s., (Entom.) v. Cankerworm. 

Spar (spär) s., der Sparten; (S.4.) das Rundholz 
(roundwood; booms and spars); (Arch.) der Sperrbaum, 
der Schlagbaum, der Riegel; (Arch.) die Speihe (tie an 
einem Spinnrade); ($.-4.) -3, Spieren, Sparten; (Ornith.) 
v. Sparrow-Hawk; (‚Min.) der Spath (im Allgem., ein 
Mineral mit blätteriger Struftur); adamantine -, der 
Diamantfpatb, der uncchte Korund; calcareous -, der Half: 
ſpathz erystallized Auor -, die Haardrufe; cubie -, der 
Würfelfpath, der Borecit; gypseous -, der Gnpsfpath: - of 
lead, der Bleifpath; - shows, Mitroſtopflaſchen von Spath. 

par, v. a., (Arch.) fperten, derfperren, riegeln, ver» 
tiegeln; to - up, juriegeln, einfperren; Haͤhne mit 
bededten Sporen gegen einander fechten laffen (als 
Uebung vor dem eigentlichen Kampfe). 

Spar, v.»., luſtſechten, Finten machen; fauftfechten, aus. 
hauen; zänfeln, zanfen, ftreiten, nörpeln (bef. Am.); (prov.) 
ausichreien, rufen, 

Sparable (spär’rä b) s., der Iwed‘, die (Heft) Zivede, 
(meift. pl.) Schuhnãgel, Zweden. 

Sparadrap (spär’ rä dräp) s., (Chir.) dureh geichmol: 
jene Pflaſtermaſſe gezogene Leinwand, die daher mit derfelben 
auf beiden Seiten dünn überzogen ift (nicht engl.). 

Sparage 

Sparagras 

Sparagus 
 Sparch (spärtsch) «., jerbrehlih (Kast.). 

Spar-Deck, v. Spare-deck unter Spare, a. 

Spare (spär) v.«., jparen, aufiparen, verfparen, ſparſam 
brauden, baushalten mit. . -; eifparen, erübrigen; übrig be+ 
halten, übrig haben; bergönnen, geftatten, gewähren; entbehren, 
miffen; friften, erhalten (das Leben xc.); fchonen, verihonen, 
nachſichtig behandeln, nachſehen, janft verfahren mit. . .; ver» 
ſchonen mit...; fih erfparen, als überflüffig unterlaffen; 
Hähne mit bededten Sporen gegen einander fechten laſſen 


8, (vulg.) v. Asparagus. 


Sparkle 1619 
| (v. Spar); to -,übrig, I have none to -, ich habe feine übrig; 
| enough and to -, vollauf, reichlich, mehr als nöthig; we 
might have -d our coming, wir hätten wegbleiben fönnen. 
Spare, v. n., fparen, fparfam fein, fparjam leben; ſich 
enthalten, unterlaffen; gnädig, milde fein, Schonung, Nachficht 
baben; to - for nothing, nichts fparen, es an nicht? man« 
geln laffen; (Sprichm.) - to speak and - to speed, wer 
die Worte fpart, verfäumt oft das befte Glück; ever - ever 

| bare, immer fparen, immer darben; it is.too late to - when 
‚the bottom is bare, wo es auf die Neige geht, ift das 
Sparen zu fpät; to - atthe spigot and let it run out at 
the bunghole, im Kleinen ſparen und im Großen verſchwenden. 

Spare, 4. ſparſam (of, mit, - of speech, wortfarg, 
gew. Sparing, q. v.); fpärlid; farg, kärglich; mager, dürte 
(of a - habit, von magerer Geftalt); übrig, überflüffig, 
reichlich; erfpart, übrig gelajlen; Tangfam (Devon.); ($.-.4.) 
Nejerve... (v. unten), - anchor, der Referveanfer; - bed, 
das Gaftbett; - cloak, der Rejervemantel; (S.-A.) - deck 
(au Spar-Deck), der Ueberlauf, die Kubbrüde; - diet, die 
magere Koft; - hours, Nebenftunden, Mufeftunden; - money, 
der Sparpfennig; übrige (müffige) Gelder; (S.-A.) - rig- 
ging, das Nejervetauwerl; - room, das Reſervezimmer, die 
Pußtzſtube; die Gaſtſtube; - sails, Nejervefegel; - spars, 
Nejervefpieren; - stores, loſes Gut, Refervegut (Alles, was 
man an Nundbolz, Segeln, Tauen und andern unentbehrlichen 
Schiffsbedürfniſſen zur Hülfe für den Nothfall mit auf die Reife 
nimmt); - top-masts, Borgftengen; - tunnage, - stowage, 
der unbejepte Raum in einem Schiffe; - yards, Borgraaen. 

Spare, s., (arch. vulg.) die Sparfamteit, die Haus · 
haͤltigkeit; to make no - (of), mit einer Sache nicht 
iparen, SA. H. VII. 5. II. 

Spared (spärd) pp. d. ®. Spare, q.v. 

Sparely (spär’1&) adv., fparjam, fpärli; laum. 

Spareness (spär’näs) s., die Magerkeit. 

Sparer (spär’rür) s., der Sparer, SHaushälter, 

Sparerlb (spär'rib) s., das eingelegte Rippenftüddhen 
(bef. von Schweinen). 

Spargaulum (spär gä’nd äm) s., (20t.) die Igeltolbe, 
der Igelsfopf (v. Bur-Flag, Bur-Red). 

Spargefaction (spär je fäk’schün) s., (Arch.) die 
Beiprengung, das Beitreuen. 
Spar-Hawk (spär’häk) s., v. Sparrow-Hawk. 

Sparing (spAr'ring) ppr. d.B.Spare, 9.0. a., [parfam, 
to be - of one's words, of one's tongue, wortfarg fein, 
to have a - memory of a thing, wenig Gedächtnif für 
eine Sache haben; ſpärlich, mager, fnapp (diet, Koft); jelten, 
wenig. 

Sparingly, adv., ſparſam; mäßig; felten; entbaltjam; 
vorſichtig, behutfam, ſchonend; Enapp. 

Sparingness (spär'ring nũs) s., die Sparfamfeit; die 
Kargheit; die Vorſicht, die Behutfameit; die Seltenheit; die 
Spärlichkeit, die Aermlichkeit. 

Spark (spärk) s., der Funken (auch bildl.); der Flitter, 
der Prunf; (Arch.) der Diamant; der Stuper; der leicht» 

finnige, großen Aufwand madhende junge Mann; der Galan, 
| der Liebhaber; little -s, Fünkchen; -s of fire, Beuerfunfen; 
a - of generosity, ein Junken Gdelfinn; - oflife (vital -), 
| der Sebensfunfen; -3 of wit; Wipfunfen; (Sprichw.) to 
have a - in the throat, fletö durftig fein. R 
Spark, v.n., (Arch.) funfen, Funken fprüben. 
Spark, v.a., (Umgspr.) (einer Dame) die Gour machen. 
Sparked (spärkd) a., (prov.) bunt, vielfarbig. 
Sparker (spärk’ür) s., (Umgspr.) der Gourmacher 
(v. Spark, s.u. v.a.). . 
Sparkful (spärk’fül) a., (Arch.) feurig, lebhaft. 
Sparkish (spärk’isch) «., (vu/g.) munter, lebhaft; 
gerugt, ſtattlich. . 
Sparkishness (spärk’ischnüs) s., (vadJg.) bie 
Munterfeit, Lebhaftigleit; der Bug, der Alitterftaat. 
Sparkle (spär'k’l) s., der Funke; der Glanz. 
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1620 Sparkle Spattling-Poppy 
Sparkle, v. n., funfen, Junken von ſich geben, Funfen Sparus (spär'räs) 5.,(/chth.)der Brafen (r. Gilthead) 


fprühen, funfeln; glänzen; perlen (vom Weine); her eyes | Sparver (spär'vär) s., (dreh) der Himmel and 
-d with joy, die Fteude ftrahlte aus ihren Hugen, | Bettes, die Bettkrone. 
Sparkle, v. a. (Arch.) zeritreuen (North.). '  Spasm (spAz'm) s., (Med.) der Kramsf. 
Sparkled (spär’ k’Id) pp. d. V. Sparkle, q. v. Spasmatic Ispäzmät’tik |, „ Spasmodie 


| 
Sparkler (spärk’ lür) s., Giner (Eine), deſſen (deren) Spasmatlcal I späzmär’ tt Kif 
Augen funfeln; der funfelnde, glänzende Gegenſtand; (Eintom.) Spasmodie bern möd'ik a., (med. Tera.) 


der leuchtende Käfer, der Sandfäfer (Cieindila).  Spasmodical | späz möd’& X | fpadmatiid, lrenrſdei 
Sparklet (spärk'lät) s., das Fünlchen. \ frampfartig; mit Kraͤmpfen behaftet, främpfig. 
Sparkliness (spärk’ 1& nüs) s., (Arch.) die Lebhaf- | Spasmodir, s. (‚Med.) ein frampiftillendes Wittel (pi. 
tigkeit, die Munterfeit. \ -3 oder Spasmodica). 





d. B. Sparkle, q. m. Spasmology (späz möl’d je) s., (Med.) die ctuae 
Wein), - champngne, | logie, die Behre vom Krampfe, die Arampflehte. 


hock, iprudelnder | Spastic (späs’ tik) a, vo. Spasmodie.. 
Spastielty (späs tis'söt) s, die Grneigfheit mi 


Sparkling (spärk’ ling) ppr- 
a., junfelnd, glänzend; perlend (wine, 
mouffirender, jhäumender Champagner; - | 
Hochheimer, frrudelnder Nheinwein; - eyes, funfelnde, 


leuchtende Augen. Krämpfen bebaftet zu fein. 
Sparklingly, ade.. funfelnd, mit Funkeln, ſchimmernd.  Bpal (spät) imp.d. B. ſpit. gr 
Sparklingness (spärk’ling nüs) s., das Gefuntel, der Spat, s., der Schlag (Kent); der talk de Arien 
Schimmer, der Glanz. | (East.); v. Spaad; Spade; (oulg.) die inte, 
Sparky (spär’k&) a., (prov.) v. Sparked. | die Nörgelei (Am.). 
Sparling (spÄr’ ling) s., (prov. Ichth.) v. Smelt; Spat, v. n., (wulg.) fih zanfen, fireiten a; 
Sprat; (Ornith.) - fowl, dert Gänfefäger, Biber begatten, laichen (von Auftern; Bast.); 2.4 | 4 
to - the hands, die Hände zuiammenitlage 


. (Mergus merganser). — 
aroid (spär’roid) a., (ichth. Term.) zu den Meer ap; Am.). s 
Sraffen —*88 Sparus, Gilthead). Spatangus (spä täng’ güs) #-, (Zoopk.) te * 
Sparrer (spär'rür) s., (wulg.) der Bauftlämpfer. | Spatar (spä tär’) s., DT Schwertträger, Orohtäs 
Sparring (spär’ ring) ppr. d. B. Spar, q. vu 8. | Hofe des Hoepodars in der Moldau und Balateı- ei 
(Umgspr.) die Fechtübung. die Uebung im Fauffechten, das | Spatch-Cock (spätsch’ kök) #.. (ig) per 
Luſifechien; der Streit, der Zanf, der Hader; das Disputiren, geſchlachtetes und für die Tafel zuben! 


das Aungengefehht (au) lingual -); - fight, - match (vielleidt orr. von Despatehed-Coch) 
re u a j Spate 5. Die Ueberfäenemmmung; Dt 


das Spiegelgefeht. p dieu 
Sparrow (spär’rd) s., (Ornith.) der Sperling, der Spait spät) gegenguf (Un u. Spaß 
pay (Fringilla domesticn); black -, der Nachtſperling 8 —* (späth’ N — — Term Hier 
. . 24. — = . u X 2 chüs) a. “ s 
(Fringilla noctis); green -, hedge - (v.d. W.); tbe - | Spathaceous (sp * ——— er 


of Paradise, der Klammenfint (Loxia erythrina). ſcheidig⸗ — einer Blüthen 
Sparrowbills ſolchen umgeben. le 
—— Is. pl., (vulg.) v. Sparable. ' Spathe (spärh) s., (bot. Term.) — 
Sparrowgrass (spär’rö gräs) s., corr. von Aspa- | aus einem einzelnen oder au⸗ nahe > eng 
ragus, ſcheidige Hülle); (ehir. Term.) v- * — 


zus, q. v. - 
Sparrow-Hawk | spär'rö häk s.(Ornith.)der&perber, | Spathie (späth’ Ik) a... (min Term) 
Sparhawk spär’häk [der Ainfenfalf (Falco | - iron, spathose iron-ore, MT © Chen) 58 
nisus); the american - -, der amerifanifche Sperber (Falco | Gifen, weißer Gifenftein, der Finz. U 





sparverins). Flußſaure. — ig, not 
———— ⏑ —— Spathiform (späth’ d torw) a. 
Sparrow-Mouthed (-'- mouthd) a., (vnlg.) groß · blätterig. , je Spa 
nal, fperrmäulig. 2 Spathose(späth’ös)a..(min-T —— 
Sparrow-Net (-’- not) s., dad Sperlingönep- Spathous (späth’ üs) a...) u Spatalate- 
Sparrow-Tongue (-'-täng) s., (arch. Bot.) v. Spathulate (späth' E16 0-7 2.) nm 
Sparrow-Wort. ' Spatlate (spä’ sche At) v.n.. 
Sparrow-Wort (-'- hürt) s., (Bot.) der Bogelfopf, die berummandern —— 
Sperlingswurz (Passerina); die Sperlinge zunge (Stellera Spatious, a., v. Spar! f riten, von ſih ferh si 
passerinn). Spatter (spät! tr) v- a —* yerunchern. x 
Sparry (spär'rd) a., ſpathig. ſpathartig: (Min.) - netites, ſprihen; (hildl.) bejubeln, era Gonl spenches 
der Spathflof; - nor, der Aluffvath; - iron (rhomboidal, alimpfen (u. dj. ü. Aspertl) ,, . here and de 
- iron-ore), der Spatheifenftein, der Eiſenſpath, der Pflinz. Neden ausflofen ; Zoten teinen; 
das Weißerz. — — — 
Sparse (spärs) v. a., (Arch.) auöftreuen, zerſtreuen. patler,v. auch 12) 5. pi x 
Sparse, «., dünn (jeiftreut), nicht eng beifammen (Be | Spatterdashes es art —— gif. dein Det 


ichen, Schmupbofen (um di 
u fhenen; a. 9.) gt 
Spattered (spät tärd) pp-d- ®- vr BAT, 
Spattering (spät’ tür ring) PP" ach onen; a 
Spattle (epävt nah un, (Ad 
Spatile, s., (Chir. u. Typ et # 
Speichel. Wr Bot.) 
Sptütng- Pag (rl IT Gurt 


aenfag von Dense); (bot. Term.) zeritreut. 
Sparsed (spÄrst) d.. jerjtreut, 
Sparsediy (spär’sid 1&) adv., gerftreut. 
Sparsely, adv., v. Sparse. | 
Sparseness (spärs’ nüs) s., der Zuftand, Da etwas dünn 
zerſtreut, nicht eng beifammen ift. | 
— (spär’ t'n) s. p., der Spartaner. | 
Spartan, «., ſpartaniſch (bill) abaehärtet; tapfer; fühn, | Ä 
furchtſam. | aufgeblafen · Felge Ih ** der Taub 
Spartieles, s. pl. ». Speetacles West). | weiße Beben, DaF Saum Cuen 


Spartlua (spär tl’nA) s., (Bot.) das Beſengras (gem. | die Anarre, dat & 
Cord-Grass). 


| Cnckoo-Spit. * 








Spatts 
Spalls (späts) s. pl., Gamaſchen (v. Spatterdashes; 

A —— — 

tula | spät’ &ul 

Shatule et 9— Is. der Spatel. 

Spalulafe (spät’ du lät) a., (bot. Term.) fpatelig, 
Tpatelförmig (gegen die Spipe rundlic bis langlich und gegen 
den Grund ploͤßlich verihmälert und lang gezogen). 

Spaud (späd) s., die Schulter (North.). 

Spaud, v.n., ( Arch.) ſcheitern (von Schiffen). 
Spaul (späl) s., (Arch.) v. Spittle, Saliva. 
Spaui Ar) der Jüngling. der Burſche (Vorth.); 
Spawt ((PAt) one, das Sculterhlatt (Bast.), 
Spave, v. a., v. Spay (North.). 

Spaved, a., v. Spavined. 

Spaven, s., v. Spavin. 

Spavin (späv’ In) s., (7) hierarzneik.) der Spath (die 
(ntzündung - mit ihren Folgen - der nad) innen und unten 
gelagerten Sprunggelenffnodhen beim Pferde). 

Spavined (späv’ ind)a., fpathig, mit dem Spath behaftet. 

Spaw (spä) s.p., v. Spaa; die Federſpalte (North.). 

Spawl (späl) v. n., fpuden, fpeien, ausjpeien, auswerfen; 
abjchiefern (mie die Oberfläche eines Steins; Somerset). 

Spanl, 5., der Speichel, der Auswurf, (vlg) die Spude; 
-3, Baumzweige (North.). 

Spawling (späl’ ing) ppr. d. B. Spawl, q.v.; s., 
der Speichel. 

Spawn (spän) s., der Laich (of fishes and frogs, der 
Fiſche und Fröfce), der Rogen der weiblichen Fiſche; (ver- 
ächtl.) die Brut (Sh. Cor. 2. IL); die Frucht, die Folge; 
(bot. Term.) die Bolle, der Bollen, die zwicbelartige Wurzel; 
die weißen Wurzelfafern des efibaren Blätterfchtwammes. 

Spawn, v. «., laichen, ftreichen (von Fiſchen und Fröfchen); 
(bildl. verächtl.) ausbrüten, bervorbringen, erzeugen, wer- 
fen, von fi geben, S%.M.M. 3. Il. 

Spawn, v.n., laihen; (verächt!.) entfpringen, heraus · 
fommen, abſtammen (from, aus). 

Spawned (spänd) pp.d. ®. Spawn, q. v.; - herring, 
der Hohblhäring, Schofbäring. 

Spawner (spän’ür) s., der weibliche Fiſch, der Rogenfiſch, 
der Rogner. 

Spawnlug (spän’ ing) ppr. d. B. Spawn, g0.;- 
pond, der Laichteih; - time, die Laichzeit; —. Bruffiiche. 

Spay (spä) v.., (einweibliches Thier) verichneiden, gelten. 
Sdayard (spä’ yürd) s., (Jydspr. u. Hrld.) der dreis 
jährige Hirſch. 

Spaying, ppr.d. B. Spay, q. v. 

Speak (sp&k) v. n., (imp. Spoke, arch. Spake; pp. 
Spoke, gew. Spoken) fprechen (to, with, of, zu, mit, von, 
im Deutichen auch ohne Präpofition, I saw him, but could 
not - to him, ich jah ihn, fonnte ihn aber nicht iprechen); 
reden, eine (bef, öffentliche) Nede halten; (bildt.) erſchallen, 
ertönen (von Trompeten), S/. M. 5. VL; (vnlg.) it -s 
afterwards, die Folgen 
den Speifen); to - against time, die Zeit tüdten; to - a 
left handed way, verblümt fprehen; to - at the mouth, 
frei von der Leber ſprechen (North.); to - for. . ., ſprechen 
für... ., bitten für oder um... ‚ein gutes Wort für... ein 
legen; verlangen; to - in the tongues, in unverftändlichen 
Zungen reden; to - fair, gute Worte geben; to - holyday, 
feſtlich, feierlich, zierlich reden; to - by the book, unter: 
richtet, gelehrt reden; nothing to - of, nichts von Bedeu 
fung, nicht der Rede werth; not to - of..., nicht zu er» 
mwähnen, nicht zu gedenken, geſchweige; to hear - of..., 
fpreden hören von...; the thing -s of itself, die Sache 
fericht für ſich ſelbſt; to - small, dünn, discant, wie ein 
Srauensimmer reden, ‚S’%. W, 1.1.; to - thick, fhnell reden; 
eine ſchwere Zunge haben, 
ſtandlich reden, ſtammeln, 





zeigen ſich nachher (ge. von blaͤhen⸗ 


| him to - to, ich Fenne ibn nicht fo 


— — — — — 





mit der Zunge anſtoßen, unver 
ftottern, $%.H.TV. 11.2. IIl.; to - | fraut (Ranunculus lingua); the lesser - -, der brennende 
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genau, bin mit ihm nicht 
fo befannt, vertraut, als daß wir ung (beim Begegnen) ſprechen; 
to - to a person's feelings, Jemandes Gefühle in Ans 
jpruch nehmen, rühren; - up! jprid frei heraus! (cant) to 
- with, fteblen, berauben; to - without book, eiwas vom 
Hörenjagen haben. 

Speak, v.«a., ſprechen; ausfpreden, ausfagen, äufern; 
verfünden, verfündigen; anzeigen, an den Tag legen; anfün» 
digen, befannt machen; anreden (ft. - to); verherrlichen, S%. 
W.T.4. IL; to - daggers, jchneidend, auf eine höchſt 
empfindliche Weiſe fprechen, S%. H. 3. II.; to - a person 
fair, Ginem gute Worte geben; his mien -s him a gentle- 
man, nad feinem Aeußern ift er ein Mann vom Stande; 
this -s his innocence, hieraus erhellt feine Unfhuld; S%. 
to - parrot, thöridht ſchwaten, O. 2. III.; to - peace, die 
Nube wiederberftellen, Ruhe einſprechen; Ruhe zeigen, ver⸗ 
tathen; to - out, frei berausipreden; to - one's mind, 
jeine Gedanken äußern; to - the word, frei herausfagen; 
(5.-.4.) to - a ship, mit einem Schiffe (durch) das Sprach. 
rohr) reden, 

Speak, s., (cant) das Geftohlene, der Raub. 

Speakable (spek’ Ab) 4., aueſprechlich, nennbar; 
redend, die Gabe der Rede befigend (Milton). 

Speaker (spék / ür) s., der (die) Sprechende, Redende; 
der (öffentliche) Redner; der Berkündiger, S%. H,VIN. 4. 11.; 
(Parl.) der Sprecher, 

Speakershlp (spök’ ür schip) s., das Amt, die Würde 
des Spredyeramts (v. Speaker). 

Speaklng (sp&k’ ing) ppr. d. B. Speak, 1. von 
the outside, höchſtens; to be on - terms, auf einem ſolchen 
Fuße mit Einem ſichen, daß beim Begegnen Worte x. ge» 
wechielt werden; - within bounds or below the mark, 
mindeſtens, wenigftens; - pipes, Spradhröhre (in Häufern); 
a - portrait, ein ſprechend ähnliches Portrait; - trumpet, 
dad Sprachrohr; ($.-A.) der Nufer, 

Spear (spör) s., der Spief, der Speer, die Lanze; die 
Fiſchgabel (auch Ash -); der (Gras) Halm (gem. spire); 
(Hil.) -3, die (Schweind.) Federn eines fpanifchen Neiters; 
(Jgdspr.) die Gabeln eines Gabelhirihes; die Spiefihaare 
(die fteifen Haare, welche über das Grundhaar berkorragen); 
(Arch.) goods sold under the -, in öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verfaufte Waaren; short -, little -, der Wurfſpieß; 
French -, der Burfpfeil; - blade, die Spipklinge; (F. 4.) 
the pump -, die Bumpenftange; the - box of a pump (the 
upper box of a pump), der Pumpenſchuh, das Bumpenber;. 

Spear, v. a.,mit einem Speeredurchbohren, fpichen, durch⸗ 
ſtechen; aufſteden; vo. Spere; v. n., v. Spire. 

Speared (spörd) »p.d. ®. Spear, g. v. 

Spearer (spör' rür) s., v. Spearınan. 

Spear-Foot (-'füt) s., derrechte Hinterfuß eines Pferdes. 

Spear-Grass (-’gräs) s., (Bot.) das fteife Nispengras 
(Poa rigida); v. Couch-Grass (Suffolk.). 

Spear-Hand (-"händ) s., (Man.) die rechte Hand des 
Neiters, die rechte Hand des Speerreiters, 

Spear-Head (-"häd) s., die Lanzenſpitze. 

Spearing (spör' ring) ppr.d. B. Spear, gu 

Spearman(spertm'n)s., der Lanzenfnecht; der Speerreiter. 

Spearmint (sp&r' mint) s., (30t.) die grüne Münze 
(Mentha viridis). — 

Spear-Shaped (-"schäpt)a., (bot.Term.)lanzeitförmig. 

Spear-Sialf (-'stäf) s., der Schaft eines Spießes, der 
Lanzenſchaft. 

pear-Thistle ( · thĩs s’1) s., (Bot.) die gemeine 
Krebsdiitel, Wegediftel, Wolldiftel, Speerdiitel (Anopordon 
acanthium). 

Spear-Wort (-' hürt) s., (Zot.) great - -, der Bun, 
genhanenfufi, der große Sumpfhabnenfuß, das große Speer⸗ 








om, weiter ſprechen; to - out, laut, deutlich ſprechen; to-to | Hahnenfuß, Fleine Sumpfbabnenfuß, das Brennfraut, Ggels 
® person, Einen jpreden, mit ihm ſprechen; I don’t know | fraut, Speerfraut (Rgnunculus Sammula). 





16232 Speat 
Speat, s., (Arch.) v. Spate. 


Spec (sp&k) s.. (Umgspr.) abbr. von Speculation, 
q.v.; -8 (specks), abhr. von Spectacles, q. v. 
Specht |s., (arch. Prov.) der Specht, der Baum- 
Speight | hader. 
Special (späsch’ ül) a., eine Art oder Gattung bezeich 
nend, Gattungẽ ..., Art... beſonder; außerordentlich; ſpe⸗ 


ciell, ertra; eigen; ungewöhnlich, vorzüglich, vertrefflich, auds | 


gezeichnet; ausdrüdlih (orders, Befehle); (Ftchtsspr.) - 
bond, - contract, der gerichtlich vollzogene (befiegelte) Con ⸗ 
tract (auch Speeialty); der ertra Bürgfebaftsjhein; - bail, 
die vom Gerichte anerfannte und angenommene Bürgſchaft; 
- bailiff, der außerordentliche (bei dringenden Fällen von dem 
Sheriff zu den Endzwedce ernannte) Gerichts oder Polizeis 
diener; - constable (v. Special-Bailiff); - idea, der 
Gattungsbegrift; (Achtsspr.) - power of attorney, die 
Spetialvellmadt; 
auf die Thatjachen allein. 

Special, s., (Arch.) die Beſonderheit; -5, Einzeln 

beiten; -s (v. - constable, unter Special, «.). 

Specialist (spösch' ülist) s., der praltifche Menſch 
Gegenſ. von Theorist, Theoretifer; n.v. g.)- 

Speclallty (späsch & Al’ö td) s., der befondere Fall, die 
Bejonderbeit (v. Speeialty). 

Speclallzation (spösch 6 Al d zu’ schün) s., die 
cialifirung, die Zurüdjührung auf den Artunterichied. 

Speclallze (spösch’ülz)v.a., (Arch.) einzeln ermäh« 
nen; fpecialifiren, auf den Artunterjhied zurüdführen. 

Speclally (spösch’ ül 18) arv., bejonders, auf eine bes 
fondere Art und Weife; infonberheit, vorzüglich; ſpeciell. zu 
einem befonderen Zwecke. 

Specialness, s., v. Speciality. 

Speclalty (späsch’ Ältd) s., die Befonderheit, der ber 
fondere Fall, die Eigenthümlichfeit, Sh. Tr. Cr. 1. Il. {n. g-); 
(Rechtsspr.) v- Speecial-bond, Spocial-contraet, unter 
Special, a.: debts of - (debts by -), durch jchriftliche 
Schuldbelenntniſſe verbriefte Rorberungen. 

Specie (sp&’ schd) s., das Metallgeld, die Elingende 
Münze (Gegenf. von Paper-Monoy, Papiergeld); baared 
Geld, in-, in baarem Gelde, to make a consignment of 
or in -, eine Barfendung machen; bill of -, der Sorten 
jeitel; - dollar, der (früher in Defterreich, Bayern, Sachſen 
und mehren anderen deutſchen Staaten ausgeprägte) Species· 
thaler (— 114 Thaler Conventionsgeld); - glasses, Apo ⸗ 
thefergläfer, Arzneigläjer; - money {of Denmark), ber 
Specied-Reihäthaler (von Dänemark); - paying banks, baat · 
zahlende Banten. 

Species (spd’ schez) s., (sing. u. pl.) die Art, die 
Gattung, die Species, die Sorte, (Umgspr.) ® - far 


Spe · 


eine Art von.. .; das Geſchlecht, die Menſchen (überh-); die 


der, die Vorftellung, die Geftalt, das Bild (m. 1-); dad 
Schaufpiel, die öffentliche Darftellung (Bacon, n. 9); - A 
money, dad harte Geld, die klingende Münze, grobe Geld» 
forten (v. Specie), current -, gangbare Münzlorten; 


(Pharm.) die Epecied, die Zuthat. ber Beitandtheil; (der | 
alte pharmaceutiiche Ausdrud für) Pulver, zerfchnittene oder | 
zerftoßene Kräuter; (7’heol.) Brod und Wein, als fihtbare 


Zeichen beim Abenbmahle. 

Specifie \spösif fik }a., fpecifiih, eigenthümlih, 

Specifical * sit c Kl | zur Art gebörig, die Art be— 
treffend, derfelben zuflommend, eigen; verhältnigmäßig; (bot. 
Term.) - character, der fpecifiihe eder Artenchatalter (der 
in Worten zufammengefaßte Inbegriff der Merlmale einer 
Art); (Zoflm.) - duty, der beftimmte, fefte Boll; - gravity, 
- weight, das ipecifiihe Gewicht, (bot. Term) - name, 
der Armame, Trivialname; (med. Term.) - remedy (v. 
Speeifie, #.). 
J Specifie, s., (med. Term.) das fpecifiiche Heilmittel, das 
ES perificum (ein Mittel, welches bei einer Aranfheit fihere 
Heilung bewirkt), 


- verdiet, das Urtheil der Jury in Bezug | 








J Speetacle 


Speelßcally, ade., v. Speeifical. 

Specificalness (sp& if id k’Inüs) s.,(&ri.med. Term. 
der Zuftand, da eiwae Cein Heilmittel) ſpecifiſch iR, die Iren, 
fiſche Kraft, die eigene Wirfungsart. 

Speelficate (sp& si a kat) va. v. d. ũ. Specify. 
Speclfication (spös sif f& kärschün) s., de Speir 
cation, das namentlide ober genaue Berzeihnif, de⸗ Sid: 
verzeichniß, die genaue Angabe, die nähere Reitimmmung; Me 
Nambaftmahung; die Gmähnung (der Ginzelnhetten), de 
Meldung. 
Speeifieness (sp& si? ik nüs) s., Specificaless. 
Specified (späs'sö id) pp. d. 3. Speeily. 4. 
(Halsspr.) the sum -, die angegebene Summe; - at Ton, 
am Fuße diefes angegeben, ſpecifitirt. 

Speeify (spös’ se fl) v.a. iperificiren, namentlid ein 
einzeln angeben, genau angeben, flüdmerfe denenen. cirula 
verzeichnen; melden, erwähnen. 

Speeifsing (spös' se fing) ppr-® V. Specifs, 9. 

Spechnen (sp&s’s& ın'n) s., Die Probe; dad Prebehit. 
das Mufter, das Formular; (bat. Term.) dad Gpemelsı 
der Verſuch; -s of printing types, Säriftproben. 

Sperlosity, s., u. Speciousness: R 

Speclous (sp schüs; spösch'äs) a., eine getm A 
ichein babend, dem Auge gefällig. anfebnfich; ſcheintan ei 
flädlih, - arguments, Steingründt; iheinkeitig Feb; 
| - arithmetic, die Algebra. 
| Speclously, ade, p. Specious; Sh. R.Specinlls,g-*- 

w.3.V1,4.V, j 
Speclousness (spö"schüs nüs) s.. Mi 
Schein. 
Speck (späk) s., det Flec, der Boden, dei er 
das Abzeichen; das Stüdihen; ber Banft; (bot Zen) 
| Nabel, der Samennabel mo die Samen dem Aradei — * 
det Spindel aufiahen);, die Mafer (im Hele); die — * 
Cast. (lchth.) v. Sole-Fish; die Radipridk (Var, 
cant) v. Spec; "5" (Spectacles). 
Speck, 4 * fleden, ſptenleln. humt matt; ‚ed wi 
gold, gultgefledt (Mitten), Sehe befehlen. 5 
Specket (sp&k’it) s., die Minle (od. % gu * 
Speckings (boͤk inge) 5. pl., geßt, MET 

East.). 

Speckle (späk’k’)s.. de (lei hund. —X 
Speckle, v.a.. fleden, fprenteln, bunt — — 
Speckled ( ↄpẽk kld) pp- d. B. Spec = dm = 
| gefledt, geiprentelt, bunt, (bilat.) - bird, #i ie: 
\ zweifelhaften Gharafter, von — En 
(Ornith.) - magpie, det fleine Buntisedt | -_ * 
- paper, Maferpapier; (cant) - wipe. 

tuch: - wood, das Sihlangenhelj. Maatelt 

Speckledness (späk' kld nüs) &- 2 
| Befprenfeltfein, die Geflediheit, Die Du — 

Speckling (sp&k’ Ing) ppr. d. B. ‚poekle 

Speckt 5., v. Specht. 

Speighi — 

—————— —* 

Spectarle (späk’ tä xh s. dab RE 
die Schau; (bibl.) der Gegenſtand det * 
Ehanipiel (Corinth. 4. IX; MI —9 * 
ſeidens, dei Bedaurrnd, der widtige Anbl pro er 
a shocking -, in Trunlenbold it ein — (sh dl) 

Ynklid; -s (the -s, a pair of neun: donbie- 

single-jointed ·s. Brillen mit einf * — 
— E— mit vepplten Be udn; 
|'Briften für Leute, melde ned leine * ir „peter 
' conched eyes, Staarhrillm; pers? min °* 
| Brillen (melde mebre age pi nat Air); 
| Gifenbahnbrillen {mit nr Dra 

of a pair of -s (". - rame, . 
| ——— - frame, das — * 
| Briflenicleifer, - maker, der 





Sheinbarlet. 


‘ der 
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r an! ein. 
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Spectacled 


leys, Doppel-Rollen; - steel, der Brillenftahl ; (Amph) 


- snake, die Brillenihlange (Coluber naja). 

Spectacled (späk’ tä kd) «., brillentragend, mit einer 
Brille verfeben; (Amph.) - alligator, das Brillenfrofodill, 
das jüdamerifanifche Krokodill (Alligator sclerops). 

Spectacular (spök täk’ &ı lür) @., Schaufpiele betrefr 
fend, ſchauſpielmaßig. 

Spectant (späk’ tünt) a., (hrld. Term.) nad) einer 
Gegend oder Stelle hinfehend. 

Spectation (spök tä’schün) s.,(Arch.) die Nüdjiht. 

Speciator (späktä’tür) s., der Zuſchauer; -s, die 
Zuhoörerſchaft. 

Spectatorlal (spöktätör'r&ül) «., die (von Addifon 
geſchriebene) Zeitſchrift „Spectator” betreffend oder dazu ge: 
hörig; die Auſſicht, die Zuſchauerſchaft betreffend. 

Speetatorship (sp&k tä’ tür schip) s., das Zuſchauen, 
die Zuſchauerſchaft. SA. Cor. 5.11.; die Aufjiht (Addison); 
— Eigenſchaſt eines Zuſchauers. 

zpeetatress | späk tä’ trüs le Zuſchaueri 

Speclatrix — ti trike [9 Die Zuſchautrin. 

Speclloueer (spök schün ner’) s., (S.-.4.) der erite 
Harpunier. 

Speeira (späk’ trä) s. pl. von Spectrum, 4.0. 

Spectral (spök’ tr'}) @., geifterhajt, geipenfterartig, ge⸗ 
ſpenſtiſch, geſpenſtig; das Farbenfpectrum, die Augentäufhung 
betreffend. 

Specire (späk’ tür) s., dad Geſpenſt; die Erſcheinung, 
das Geſicht, das Hirngeipinnft; (Zintom.)die Geſpenſtheuſchrecke 
(Speetrum); (Mollusk.) die Geſpenſttute (Conus spec- 
trum); - smitten, gejpenitfüchtig. 

Spectrum (späk’träm) s., (Jat.; pl.Speetra) die ſſicht⸗ 
bare) Geftalt, das Bild; (Prys.) die Farbenerſcheinung, das 
Barbenbild, das Farbenjpectrum; ocular-,die Augentäufchung. 

Speculable (späk’&iı 1ä b7I) «., unterfcheidbar. 

Specular (spök’ &iı lür) «@., die Gigenichaften eines 
Spiegelö habend, fpiegelicht, fpiegelähnlich, fpiegelnd; zum 
chen dienlich, das Sehen fürdernd (n.r. u. n.g.); Ausjicht 
gewährend; (Min.) - cobalt-ore, der Spiegeltobalt; - ga- 
lena, die Spiegelblende (auch Transparent-zine); - iron, 
dus Spiegeleifen; - pyrites, der Spiegelfied; - spar, der 
Spiegelipath, Echwerſpath; - stone, der Epiegelftein, groß 
blätteriger Glimmer; - iron-stone, der Gifenfpiegel (Barietät 
des Notheifenerzes oder halbmetalliſchen Gijenglanzerzes mit 
ipiegeligen Alähen); - carbonate spar, der Nadelipath; 
- surface, die Spiegelfläche. 

Speeulate (späk’ &u lat) v.n., ſpeculiten, Betrachtungen 
anftellen, nachfinnen, nachdenken (on, über); übernatürliche 
Betrachtungen anftellen, denfelben nachhãngen. grübeln; (Hdls- 
spr.) ibeculiten, ſich in Unternehmungen einlajfen. 

Speculale, v. a., (Arch.) mit Aufmerkjamleit be 
trachten, anſchauen, belaujchen, zu erforſchen ſuchen. 

Speculated, pp. d. V. Speculate, 7. v. 

Speeulating, ppr. d. V Speculate, g. v. 

Speculation (spök Al ld’ schän) s., die Betrachtung, 
das Spähen (m. g.); die Anficht, das Anfhauen, die Ber 
chauung; bie Schfraft, das Geficht (das Vermögen zu jehen), 
Sh.M. 3. IV.; (Phit.) die Speculation, die Betrachtung, 
das Nachfinnen, Nachdenken, Nachtrachten; die Grübelei; 
(Hdlsspr.) die Speculation, das Unternehmen; a man of 
fine -, ein Mann von vieler Umfiht; mortifying -, bittere 
Grillenfängerei, 

Speeulatist (spök’&ulätist) s.,der Foriher, derGrübler. 

Speeulative (späk dd l& tiv ) a., zum Sehen gehörig 
Ge. g.); mit Schkraft begabt, S%h. - instruments, die Augen, 
0. 1.1I.; fpeculativ, forfchend, denkend, nachdenkend, nach⸗ 
finnend, grübelnd; überſinnlich; theoretiſch; (Adlsspr.) 
unternehmend. 

Speeulatively, adv., v. Speculative, 

Speculativeness (spök’ cu IA tiv nüs) s., das Specus 
lative; der Unternebmungegeift. 
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Speculator (späk’ &ulätür) s., der Betrachter, der 
Denker, der Fotſcher; der Grübler; (Arch.) der Aufpaffer, 
der Spaͤher, der Spion; (Hdlsspr.) der Sperulant, der 
Unternehmer (auf gut Glüd); natural — der Naturforfcher. 
Speculatory (spök’öulätür re)., v. Speculative; zum 

ES päben, Ausfpäben, Aufpaffen dienlich, geeignet. 

Speculum (spök'&u läm) s., (at.) der Spiegel; - metal, 
das Spirgelmetall; (chir. Term.) der Spiegel (in Zuſammenſ., 
| 3. B.) - oouli, der Augenſpiegel, - oris, der Mundipiegel; 
- ani, der Afterfpiegel; - uteri, der Mutterſpiegel x. 

Sped (späd) imp. u. pp. d. 3. Speed, g.v.; well -, 
wohl daran. 

Speech (spätsch) s., die Sprache; das Sprechen, Neden, 
das Vermögen zu reden; die Worte, der Ausdrud; die (bef. 
öffentliche oder feierliche) Nede; der (feierliche) Vortrag; to 
be slow of -, langſam foredyen, reden; with leave of -, 
| mit der Grlaubnif reden zu dürfen; (vulg.) to come to 
the - of a person, Ginen zu fprechen befommıen. 

Speech, v.n., eine Nede halten (v. d. j. ü.Speechify). 

Speech-Ürier ( krl ür) s., Giner, der das gedrudte Ge: 
| ftändnif eines zum Tode verurtheilten oder bingerichteten Ber 
brechers auf den Straßen zum Verlaufe ausbietet. 

Speechilied (spätsch' ö fld) pp. d. V. Speechify, y. v. 

Speechifier (sp£tsch’ 4 flür) s., (verächtt.) Giner, 
der (auf eine fade oder affectirte Weile) eine (öffentliche) 
Rede hält, 

Speechify (spötsch’ 6 fl) v. n., (verächtl.) eine Rede 
oder Neden halten, affectirt peroriren, 

Speechifying, ppr. d V. Speechify, q. v. 

Speeching, ppr. d. ®. Speech,'g. v.; (vulg.) - skill, 
das Nednertalent, die Zungengewandtbeit. 

Speechless (spötsch’ lüs) d., ſprachlos, flumm; feine 
Worte finden Fönnend; (Arch.) wortfarg; bündig. 

Speechlessness (spötsch’lüs nüs) s., die Sprachloſig · 
keit, die Stummheit; die Unfähigkeit (für den Augenblick 
Worte zu finden, j 

Speech-Maker (-"mä kär) s., Giner, der Reden hält, 
der öffentlich Vorträge zu halten pflegt. 

Speed (sp&d)v.n.(imp. u. pp. gew. Sped, jutv.Speeded) 
eilen, ſich beeilen, ſich ſputen; Glüd haben, einen glüdlichen 
Fortgang haben, gelingen, glüden, gedeihen, fahren (well or 
ill, wobl oder ſchlecht); in irgend einem Zuftande ſich befinden, 
ſich verhalten. 

Speed, v. q., beeilen, befchleunigen (steps, Schritte), be» 
fördern; eiligft fortidhiden, fortihaffen, abfertigen; aus dem 
Wege räumen, geſchwind aus der Welt fchaffen, in die andere 
Welt jhiden, tödten, (Ginem) den Garaus machen; hinopfern, 
verderben, vom Brod helfen; gelingen machen, einen guten 

| Fortgang verleihen, beiftehen, (Ginem) helfen; ausfertigen, 
volljichen (eine Schrift x.); God - him well! Gott geleite 
ihn! God - you! Gott fei mit dir! (wahrſcheinlich unricht. 
ft. Good -to you); you two are sped, euer Beider Roos 
ift entichieden. 

Speed, s., die Gile, die Gilfertigfeit, die Schnelligkeit, 
| die Gefchwindigkeit, die Hurtigfeit; das Befchleunigen; der 














Fortgang, der Erfolg, Sh.W. T. 3.11; der Gang, der Schritt; 
good -, der gute Ausgang, das Glüd; eine (im Herbfte 
vorkommende) Biehlrankheit (North.); to make -, eilen; 
| (Sprichn.) to make more haste than good -, ſich über- 
eilen; the more haste, the worse -, Gilen thut fein aut, 
| je mehr man fich eilt, defto ſchlechtet die Arbeit; at full -, 
' with full -, mit verhängtem Zügel, eiligft; with all con- 
 venient -, mit möglicjiter Gile; to ride at full -, in vollem 
Gallop reiten; a horse of -, ein Bierd, welches gut läuft. 
'  Speeder (sped’ür) s., die Perfon oder Sache, welche be- 
fördert; (‚Mech.) double - (v. Tube-Frame). 
| Speedful (späd’ fül) a., (Arch.) dienlich, nüglic; 
eilig, gefhmwind. z , 
Speedily (spdd’ &1&) adv., eilig, ſchnell, geſchwind, 
burtig, raſch. 
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Speediness (sp&d’ & ns) s., die Gile, die Gilfertigkeit, 


die Hurtigfeit, die Geſchwindigkeit. | 

Speedless (sp4d’läs) a., ohne Gile, nicht raſch. 

Speedvell (spod ul) s., (Bot.) der Chrenpreis (Vo- 
ronica); common -, der gebräuchliche Ehrenpteis, der Groß: 
bathengel, das Heil aller Schaden, der europäifche Thee, das | 
Köblerfraut, Wundfraut, Mundfraut, der Frauenbiß, die 
Hühnerraufe (V. officinalis); the germander -, der Ga⸗ 
mander, Meines Gamanderlein, der wilde Gamander (aud) 
Bird’s-Eye; V.chamaedrys); the germander-leaved -, 
der breitblätterige Ehtenpreis, der edle oder wahre Gamander- 
Ghrenpreis, der Erdbathengel, Erdweihrauch (V. teucrium) . 

Speedy (spd’dd) a., eilig. ſchnell. aeichwind, hurtig; 
on - foot, ſchnellfüßig; to let loose a - hand, raſch an’s 





Werk gehen; dienlich, förderlich. | 


hehe |s. (Arch.) v. Spike. 


— en v.n., tlettern (North.). 


Speen (sp&n) s., (prov.) eine Art weißlichen Kryſtalls 
(gew. white -, auf der Erdoberfläche in Cornwall). 


Speer per) s., die Schornfteinfappe (Chesh.); 
Spelr eo ?) ( Arch.) der Schirm, der Ofenjchirm. 


Speer, v. «., (prov.) v. Spere. 

Speet (spet) v. a., (Arch.) ſpießen, ſtechen, erftechen. 
Speeton-Ülay (sp£'t'n klä) s., (Geogn.) det Speeton 

thon (ein Glied der unteren Kreidegruppe, dem Lower green- 
sand parallel). 
Speight (spit) s., (arch. Prov.) v. Specht. 
Spelss Is) & "die Glocken ·) Speife, das Glodengut, 
Speise Ice ) das Blodenmetall. 
Spelder, v. a., (Arch.) v. Spell; 8, (Arch.) v. 
Splinter. 

Spelk (spälk) s., v. Splinter (North.); die ſeht 
magere Perſon (North.); (prov.) der Banditod (an 
den die Strohſchauben bei der Bereitung eines Sttoh · 
dacht befeſtigt werden). 

Spell (späl) s., (Arch.) die Erzäblung, das Märden; 
der Yauber, das Zauberwort, der Bauberjegen, dad Zaubet · 
werk; to set or lay a -, bejaubern, verwünjcen; die zur 
Arbeit beitimmte Zeit, Die Arbeitsperiode (bef. der Matroien, 
während welcher fie eine gewiſſe Arbeit oder einen gewiſſen 
Dienſt vertichten müſſen und nach deren Verlauf ſie wieder 
abgelöftwerden, daher) fresh -, friſche Arbeiter, friſches Bolt; 
(prov. vulg. Am.) ein Weilchen, eine kurze Zeit die geleiftete 
Hülfe, die Arbeit, daber to give a person a -, Ginem bei 
einer Arbeit Hülfe leiften, ihm aushelfen; (prov. An.) die 
Zeitdauer irgend eines Zuftandes, daher drinking - (v. d. W.k* 
der (aus Papierſtreifen oder Holzſtücchen gemachte) Fidibus 
(Lincoln.); the -s of a chair, die querftehenden (sur Be» 
feitigung dienenden) Stäbe eines Stuhls; (cent) das Schau. 
fpielhaus; das Gpielhaus (auch - ken); (vulg.) to have 
a - at athing, einen Verſuch mit etwas machen, let me 
have a -, laf mich es verſuchen; to take - and -, ſich ab- 
löfen; by -s, abwechſelnd. a 

Spell, v. a., (imp. Spelled oder Spelt) buchftabiren; 
orthogtabhiſch fchreiben; ſchlecht leſen; Sh. to - backward, 
rüdwärts buchftabiren, eine verfehrte Deutung geben, M. N. 
3.1; (bildl.) to - out, entziffern, herausfinden; zaubern, 
begaubern, beiprehen; (Arch.) erzäblen; berichten, unter 
richten; ablöfen, (8.-A.) to - the watch, die Wade ab- 
löfen (v. Spell, s., in diefer Bedeutung). 

Spell, v. n., buchſtabiren; orthographiſch fhreiben, unge 
ſchidt, ichlecht leſen. 

Spell-Bone (-' bön) s., (prov.) der feine Knochen 

im Beine, 

Spell-Bound (-' bound) a., angezaubert, feitgebannt, 

durch Zauber gefeilelt. 


Spell 2 
—* de (spält) imp. u. pp. d. V. Spell, q. v. 


| charm, der Zauberjprud, H. VI. 


































— ... 
Speller (späl’lär) s., der Buchftahirende; der ım Eut- 
fabiren Bewanderte; der (ichledht) Leſende, Ecritente; be 
is a bad -, er ſchreibt nicht orthogtaphiſch rihtig; (Jodspr. 
und bei. hrld. Term.) v. Spiller. 

Spelling (späl’ ling) ppr. d. 

Buchſtabiren; die Rechtſchteibung. 


B. Spell, g. 0; 5, dal 
die Ortbograpbie, Sh. - 
1.5. II; - book, de⸗ 
Buchſtabirbuch. das Leſebuch, die Bibel. 
Spell-Stopped (-"stöpt) a.. duich Zauber fetgehalin. 


Sh. T.5.1 J 
Spelt (spält) v. Spelled; s., (bo. der Speh, da 
Triticum speita); 


Dinkel, der Dinfelweizen (auch - whent; 
v. Splinter. 
Spelt, v. a., (Arch.) ſpalten (v. Spit); (euig.) 
ichroten, zermablen. 

Spelier (späl’ tür) s., (Min.) der Spiaulet, der (un 

reine) - — das —— — 
nce (s ) s., (arch. Prov.) die Spel 
ea Speifefchranf; dad Gfgimmer (Norik.); (drek) 
ft. Expense, g. v. 

Spencer (spän’ sür) s., (Arch.) Gine, be De Art 
über die Speifelammer führte, der Autgeber, die Antyehens, 
der Haushofmeifter; der Spencer (eine Heberweite ohne She); 
ein Kurzes Jüchen für Frauenzimmer; ($.-4.) dat Sa 
fegel (v. Trysail). 

Spend (spänd) v. Spent) aufmende, 
ausgeben, verausgaben (money, Geld); verwende. ang 
(upon, auf), menden, anwenden, zubringen (UmC, Zi nr 
bringen, hinbringen; verthun, verichtenden, vergeudn, = 
bringen (one's fortune, fein Bermögen). verdia⸗udes. J 
zehren; vergiehen (one's blood, jein Blut); rn 
ſchoͤpfen (bei. in paffivifcher Bedeut.; v. Spent), to —* 
self (one's strength), ſich atmatten, ei fi haut = 
Taffen (upon. über); ſig aufonfern, fh bingete 8* 
one's breath, feinen Athem verfämenden, viel ee 
ſchwaßen, to - one's breatlı in vain, in den Sin Pad 
bens) reden; (S.-.A.) to - a mast, Anm Rot ım aa 
verlieren; Sh. to - words on the Bay of Biscay z 
westerly gale, unnüße .- — to - 
trifles, um Aleinigfeiten Worte verhet 

Spend, v.n., ausgeben (money, Gelb); en 
verfähmenderifdh fein, neridienben, vergeudit: SR un 
Ausbeute geben; ſich ergieben, fliefen 53 
fid verzehren; ſich verſchlagen (the sap, a fen 
n. g.), verwendet — — werden, 
laſſen; ſich im Gebtauche en. j 

Spendall (spänd’äl) s., ?- Spendthrift. on 

Spender (sp&n’ dür) s., Giner, Der · dar. 
wendet; der Beridimender, - of er er: 

Spending (spän’ ding) ppr- d. — er 
1 keep it for my own -, ' 
Gebrauche; die verſchwendung; 
Art Kaͤſe (Kast.)- 

Spendihrift (spänd’ thrift) &-, 
verfähtwenberije, Sh. H. 4. VII. 

Spent (spönt) pp- 2.8. 2 — 
ſchwendet, etſchobſt; entfräftet;, er ra PR 
fatigue, - with watehing, von (mm eich; per 
ann ORachen erfähönft; obnmädtig,(dmad 

t s - ball, a bull 
zu Grunde gerichtet, bin; a —*8* 
Kugel; ahorse quite -, Ki" abgeitit a. 

ill got, ill -, mie gewonnen je ee) malen. 0 


v4 10 Au 
(oe) ihn (Up Tee 


a., (imp.ü. pP: 


» 


der Beriämenden 4 


Sper 
Sperr (Sh.) — 
ü u gen, 7 ⸗ Aa j 
Sperabletepärräba.Chrch RN 
Sperage (spär’ rldj) &, (Arch. * nr 
Sperale (spör' rät) @-, (Arch-) 7 
lich (von Schulden). (Nor 
Spere (opt v.a.(Arch-) undferfien. {9 


Spergula 

Spergula(spür'g&u lä)s.(Zot.)der Spargel(v.Spurrey 

Sperm (spürm) s., der thieriſche Same; der Wallrath 
(v. Spermaceti); der (Fiſch⸗ oder Froſch⸗) Raid; - whale 
(v. Spermaceti-whale, unter Spermaceti); - whaler, 
- whale-fisher, der Kafıhelotfänger. 

Spermaceil (spär mä sit’ t6; spür mä sdꝰ td) s., der 
Ballrath; - candles, Wallrathlichte; - oil, das Wallrathöl, 
der Wallrathtbran; - whale, der Poitfiſch, der Pottwallfiſch, 
der Kaſchelot (Physeter imacrocephalus). 


Spermacose 8., (Bot.) das Knopf— 

Spermacoce | (spür mä kös’) traut, der Wirbeleffer (v. 
Button-Weed). 

‚Spermaphore (spürm’ä för) s., (bot.Term.) der Samen: 
träger. 

Spermalle | spür mät’tik a., ivermatijch, aus | 


Spermatical | spür mät’ t& k’I | Samen beitehend; zum 
Samen gehörig. - vessels, die Samengefäße. 
Spermälize (spärm’ ä tle) v.., (Arch.) den Samen 
don ſich geben, ſchießen laſſen. 
Spermatocele (spär mat tö sel) s., ( 
Samenbrud. 
Spermatologist (spür mä töl' ö jist) s., der Sperma- 
tolog, der Samenfenner, der Samenkundige. 
Spermatology (spÄr mätöl' ð j6) s., die Spenmatologie, 
die Lehte vom Samen (ald Unterabtheilung der Botanik), die 
Samenkunde. 
Spermoderm (spũrmꝰ ö dürm) s., (bot. Term.) die 
Samenhülle. 
Sperm-Oll, s., v. Spermaceti-oil, unter Spermaceti. 
Spermologist (spür möl’ö jist) s., (Arch.) der 
Samenbejdhreiber, 


‚Hed.) ber 


Spermophllus (spür möf’ fd lüs) s., (Säugeth.) das | 
der Suslif | inZenith und Nabir fallen, der Horizont abermit dem Aequator 


Grdeihhorn, der gemeine Ziejel, das Erdzieſelchen. 
(auch Ground squirrel, Souslik; Mas eitillus). 
Sperr, v. a., (Arch.; Sh.) v. Sper. 
Sperse (spürs) v. a., (Arch.) ft. Disperse, q.v. 
Spert (spürt) s., der plöplihe Einfall (Kast.). 
Sperver (spür’vär) s., (Arch.) der Bettbimmel. 
Spet (spät) v.a., ( Arch.) v. Spit; ausidütten, aus 
gießen, fluthen, ergießen. 


Spet, s., ( Arch.) v. Spit, Spittle; die Fluth, das | 


große Wafler. 


Speich (spätsch) v.a., ft. Patch, q. v. (Forksh.). | 


Spettacle, s., ft. Spectacle (Zust.). 
Spew(sp&ü)v.a., ausipeien, auswerfen; (bildl.)ausftoßen. 
Spew, v. n., ſich übergeben, ſich erbrechen, vomiren. 
Spewed (späid) pp.d. B. Spew, q.v. 

Spewer (sp&ü’är) s., der Ausipeiende; der Bomirende, 
Spewing (sp&u’ ing) ppr.d. ®. Spew, q. v. 
Spewy (spöu’d)a.,( prov.) ihlammig, kothig; nebelig; 
naß. durdnäft. 
Sphacel (sf&’ s1) s., v. Sphacelus. 
Sphacelate (stäs’ sö Jät) d. a., durch den falten Brand 
ergreifen, den falten Brand verurfachen, 


Sphacelate, v.n., den falten Brand befommen, von dem | 


felben ergriffen werden; faul werden (von Knochen). 
Sphacelated, pp. d. 3. Sphacelate, q.v. 
Sphacelation (sfäs s& lä'schün)s., (‚Hed. dad Brandig- 
werden, die Ergreifung durch den falten Brand. 
Sphacellsm (sfäs’söliz'm) s., (med. Term.) v.Spha- 
celus; die Gehirnentzündung. 


Sphacelus (sfäs'sö läs) s., (med.. Term.) der kalte 


Brand (Gangrene). 


Sphaeranthus (sfd rän’thäs) s., (201.) die Ballblume. | 
| beit oder Geftalt. 


Sphaerla (sför'röä)s., (2ot.) die Sphäre, der Kugel. 
Pilz, die Augelnolle, 
Sphaeristerlum (sför ris t&r' rd üim) #., (.Int.) das in 


den Häufern und Villen der Reichen, ſowie in den öffentlichen . 
* Wertzeug, womit der Durchmeſſer einer Kugel leicht gefunden 


Vädern für das Ballipiel beitimmte Lotal, 


dem englijchen 
Tennis-Court entjprechend. 


). 


ı  Spherieity 


Spherometer 
Sphaerulite, s., v. Spherulite. 
Sphaguous (sfäg’nüs) a.. (bot. Term.) das Torfmoog 
betreffend, 

Sphagnum (sfüg’näm) x., (Bot.) das Torfmoos, 

Sphene (sin) s., (‚Min.) der Sphen, der edle Titanit, 
der Ligurit, der Lederit. 

Sphenoid 2 noid’ ]|a., (anat. Term.) auf das 

Sphenoidal | sf& noi’ a’ | Keilvein ſich beziehend; -bone, 
das Keilbein, der Schädellnochen; - suture, die Keilbeinnaht. 

Sphenoldes (sf& noi’dez) s., (Anat.) das Keilbein, 

Spbeno-Maxillary-Artery (stö'nd mäks WW ld r& Ar’ 
tür r&) s., (Anat.) die Unteraugenhöblenarterie. 

Spheno-Maxillary-Fissure (-'- - -+- - tisch’är) s., 
(Anat.) die untere Yugenhöblenfpalte. 

Spheno-Palatinate-Artery(-'-pälättd ndtärtür rd) 
8., (Anat.) die hintere Nafenarterie. 

Sphere (sfür) s., (Geom.) die Sphäre, die Augel; der 
fugelförmige Körper des Weltfoftems, (Astr.) der Himmels. 
förper, die (auch Fünftliche) Grdfugel, die Himmelsfugel, der 
| Globus; das Geflim; (Mathem.) die Kugelflädhe; der Areis, 
die Bahn (der Planeten), der Grdfreis, Himmelsfreis, der 

Kreislauf, der Kreisgang, (bildl.) die Sphäre, der Bereich, 
ı der Gejchäftslreid; - of activity, of action, of business, 
der Wirkungöfreis, Gefchäftsfreis; that is out of his -, 
das geht über feinen Horizont, liegt aufer dem Bereich feiner 
Sphäre; der Stand, persons moving in a higher -, höher: 
‚ geftellte Perjonen, die ſich in höheren Areifen bewegen; (Astr.) 
‚ armillary-, die Armillarfphäre (v.d.®.); (Astr.) oblique-, 
die ſchiefe Sphäre (die Stellung, in welder der eine Bol über 

dem Horizont erhaben ift, der andere unter demſelben liegt, 
der Aequatot aber mit dem Horizont einen ſchiefen Winkel 
bildet); parallel -, die parallele Sphäre (in weldyer die Pole 
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 teincidirt) ; right -, die gerade Sphäre (bei welcher die Pole 
in den Horizont des Ortes fallen, der Aequator aber durch 
Zenith und Nadir geht). 
| Sphere, ». «., fugeln, runden, rund formen; in eine 
Sphäre bringen, $%. Tr. Cr. 1. IH. (n. 9): 
| _ _ pp.d. B. Sphere, q. v.z a., kugelrund. 
Sphere-Melo . 2 
Bohore-Husie Imed zik (8, die Sphärenmufif, 
Spherlce |sförrik |a., ſphäriſch. fugelrund, Lugel: 
Spherical | sför’r& k’ | förmig, fugelicht; Lreisförmig; 
ı die Geſtirne betreffend, planelariſch, Sh.by - predominance, 
durch den Einfluß der Geftirne, K.L. 1. M.z spherical 
| ease-shot (v. Shrapnels); (Geom.) - angle, der jphärijche 
‚ Winfel; - excess, der fphärifche Ueberſchuß; - triangle, 
das fphärifche Dreied, das Kugeldreied; - trigonometry, 
die fphärifhe Trigenometrie; (Archit.) - vault, das Bad 
‚ ofengemölbe. 

Spherleally, adv., v. Spherical, 

Sphericalness | sför'r&k’Inäs | s., das Sphärifche, die 
sf& ris’set& | Rugelgeftalt, die Kugel · 
' form, das Kugelrunde. 

Spheriele (sför'rök’l) s., die Heine Sphäre, Feine Augel. 
Spherles (sför'riks) s. pl., (Geom.) die Spbärif, die 


er 


‚ Xehre von der Kugel. 


Spheroid (sför'roid) s., (Geom.) die Sphaͤroide, die 

| Afterfugel; oblong oder prolate -, eine verlängerte oder 

länglihe Sphäroide; oblate -, eine abgeplattete Sphätoide. 

Spheroidal |si& roi'd’l | a., (geom., bat. u. Aryst. 

Spheroidie | std roi’ dik | Term.) ſphätoidiſch, rundlich, 
fugelformig, niedergedrüdt, fugelig. N j 

Spheroidity (sf&roid’& tö)s., die [phäroidiiche Beſchaffen · 


Spherolite (sför’rö It) s., (‚Min.) der Sphärelüth, der 


Sphaͤrulit (eine Abänderung des Pechſteine). 


Spherometer (sf& röm'& tür) s., der Sphärometer (ein 


wird, von deren Oberfläche nur ein Fleined Stüd gegeben wird). 


1626 Spherosiderite Spiked 


Spherosiderlte (sför rö sid’ ürrit) s., (Min. ) der | Spicknel | spik' n\ 5.. (Bot.) die haarblätterige Bine 
Sphaͤroſiderit (die ftrahlig- faferige Abänderung des Spath: Spignel (spig’n’ jwurz, der Bärendil, Lärnfendel, 








eifenfteine), der ftrahlige Braunfalt. die Mutterwurz (auch Baldmoney; Meum athamanticun) 
Spherule (sför’ rül) s., die Heine Kugel, das Kügeldhen. | Spleose |splkös’ |, zprenei 
Spherulite (sför’ r& lit) s., v. Spherolite. Sgicous * kũs u, Im. 
Sphery (sför'r&) a., fugelrund, Sr. M. D. 2. IIl.; die | Spicosity (spi kös’ sd t&) s., (Arch.) die Ara 


Himmeldlörper betreffend. füle; das Aehrenartige. 

Sphigmometer (afle mömtd the) 9 (med. Term.) | Spieula (spl’köh JA; spik’ dl) s., (bot.Term.) Id 
Sphygmomeler 8 das Sphygmometer | Achrchen. das Grasahrchen (pl. Spieulae, spik' (u li), 
(ein 1834 erfundenes Inftrument, um die Zahl und Unregel- | Spienlar (spik’ &u lür) a., ſpiig, jugeiift; (dit 

mäßigfeit der Pulsiläge anzuzeigen). ı Term.) pitenförmig. 
Sphineter (sfingk’tür) s., (gr; anat. Term.) der Spiculate (spik’ dit lät) v.a., rigen. zuſpißen. 
Schließmuskel. Spicule (spi' k&ül) s., (bot. Term.) v. Spieula 
Sphlux (sfingks) s., (Myth.) die Sphinr (pl.Sphinxes | Spiey (spl! se) a., würzig, gerärzreid; gamänkfl, 
und zuw. Sphinges); (Eintom.) ber Schwärmer, der Nacht- | aromatiid. 





falter (gew. Hawkmoth). | Spiddock (spid' dük) s., (urch. Prov.) v. Spige 
Sphragid (sfräd’jld) s., ( Min.) der Sphragid, die Spider (spl"dür) s., (Aruchn.) die Spinne (Armen; 

lemniſche Erde (Abänderung des Bolus von Stalimene). | (eant) to swallow a -, banferott werden, (ewig) m 
Sphragistics (sfrä jis’ tiks) s. pl., die Sphragifif, die | ihmeifien; (cant) -s, Leute, welche von den Gigenitiuen 

Siegelkunde. der Spielhauſer unterhalten werden, um Andere zum Epic 
Sphygmometer, s., v. Sphigmometer. \ zu verführen. 


Sphynz, s., v. Sphinx. Spider-Calcher (-'- kätsch ür) s.. (Ormith.) ta a 
Splal (spl’ ül) s., ( Arch.) der Spion, der Kundicafter, | meine Mauerläufer (Certhia muraria). 
Sh. H. VI. 1. 1. IV.; die Jacht, das Wachtſchiff. Spider-Crab (-'- kräb) s., (Crustac.) ter Spin 
Spiea (spl’kä) s., (dat.; bot. Term.) die Aehte (Astr.) freb& (Stenorynchus phalangium. 
ein Stern zweiter Größe vom Sternbild der Jungfrau (auch Spider-Fly (-’- Al) s., (Entom.) die gemeine Din 
Spica virginis); (chir. Term.) die Kornährenbinde. ' fausfliene (audı Forest-Fly; Hippobosca equins). 
Spicate (spl’kät; spi'köt) a., (bot. Term.) ährig, mit | Spiderlike (spl’ dür Ik) a., frinnenähnlid, ne 
einer oder mehren Achren verfehen; in eine Aehte zufammen- | artig, Wie eine Spinne, Sh. H. VII. 1.1. 


geftellt; (zum.) ährenförmig. Spider-Orchis (-t- ör kls) s., (Bot) die Ip ge 
Spiecate (spik kä’tö) adv. (ital.: mus. Term.) deut- | Nagwurz (aud late - -; Orphrys —* 
lich (einen runden Vortrag der Töne bezeichnend). early - -, die jpinnenlippige Razwarz (0. we 
Spiecoly (spik'öte) a., geiprentelt, bunt (Somerset). Spidershanked (spl' dür schängkt) a. | 
Spice (spis) s., die Würze, das Gewürz, die Spezerei; | s —— der pinnenkeinige it 
eingemadhte Früchte (North.); Conditoreiſachen (übe t idershanks, s., (cam ar 
Syn be Lie — (bil. Spider-Shell "rn schöl | s., (Mollusk.Nererin® 


North.); der leichte (Arankheite-) Anfall (South.); (bilal.) | 
der Geihmad, Beigeihmat, der Strich, der Anſtrich, das | Spider-Whelk | -- hälk topf (Murex era? 
Gtiwas, das Theilden; dad Borgefühl, Nadgefühl; to have Spider-Web (-'- ab) s., dad Epinagme inamtlıne 
a - ofa thing, jchmeden nad. ..; -s, Gewürz, Gewürz: '  Spiderwort (spl’ dür uört) s., (Bot) die SP 
— Proben, Sk. Cor. 4. VII. | — rer 
ce, v.a., würzen, verfehen ( bildtl.), Tpipfindi ed (spid) pp. d. 9.Sprı PT -. 
—— ze ne Soigella (spl gelb A) s., (Bot.) die Spigelia Bam 
Spiee-Apple (-"äp pl) s., (Pom.) der Antsapfel, der hulle (Worm-Seed). . 
er A ‘ " Spight (splt) s. u.v.a. ( Arch.) M — 
Spice-Bush (-’büsch) s., v. Spice-Wood. Spignel (spig’ m) s., (Bot.) ee 
Spiced (spist) pp.d. B. Spice, g.v.; Sh. the - indian | (v.Spicknel; Meum athamanticum, her Sohn (am Aa) 
air, die mit würzigem Dufte erfüllte indiſcht Luft, M. D.2. II; Spigot (spig'g't) 5, de Zapfen. ech, Kid 
a., ängftlic. bedentlich, gewifienhaft, a - conscience, ein | - lock, der Sclüfjel (zum Hahn cine? 
ängftliches Gewiſſen (Chaucer). - sucker, der Säufer. fanger, eieraet Kg 
Spice-Gingerbread (- jIn’jür bröd) s., Bieflertuden. | Spike (splk) s- der Spiler —— \ 
Splce-Grove (-'gröv) 8., der Grwürghain. v. Nail); die Spite (ein 19 Pen j, der Iripit 
Spice-Islands (-"iländz) s. pl. u. p., die Gewürze hölzerne Nagel, Pfloc. Zapfen (poB, PN ober Aritfbete, 
infeln, die moluffifchen Infeln, (camt) das geheime Gemach. | das Schraubengeminde an einem —* Achn. (f.) Gut 
Spice-Man | -"män | (Feuerm.) der Dom; (bot. Term) U" gel 


s.,(cant) der Strafenräuber. | rs _g, die Grannen daran, i 
Spice-Gloak | -'glök oder Kornäbre, 3, De hakıl, der Dorn (an see) 


Spice-Nuts (-"näts) s. pl., Bfeffernüffe. tiſchen Weizens; der St Silt. det 
Spicer (spl’sär) s., ————— der Würzhandler, der Sproß. dad Schoßteis Be a „le 
der Spegereifrämer, Gewürzfrämer, der Materialift; (can) | oder breitblaͤtterige Lavendel Spiterbebret. Umiälapet"" 
high -, der Ötrafenräuber. | das Spiföl; - gimblet, ber = y; - beads, If! 
Spieery (spl’ sür r&) s.. das Gewürz, die Spegerei; der  (wimble with a crooked won * @ittem); ($ * 
Gewuͤrzladen, die Würzlade, die Gewürzfammer; spiceries, Spipen (über Thüren, Karen Aalfatern ei w 
Gewuürzwaaten. iron, das Spilereiſen (um a Nägeln anuca 


Spice-Wood (-"üüd) s., (&ot.) der Benzor-Lorberrbaum, Berg bei den Spifern und —* 
vitginiſche Lorbeerbaum (Benjamin tree; Laurusbenzoin). — rods slit, da⸗ —* Spifern briehig" a 
Spice-Wort (-"härt) s., (B01.) der gemeine Kalmus Spike, v. a, mit — aufraget kur he 











(Acorus calamus). ‚ nageln, beißlagen: Ken. (eigen, gaiviben; MENT 
. Spiellegy (spi sil’&je) s., die Achrenlefe, Nachleſe (n. 9): (eifernen) Spipen iu i pas le 
Spieiness (spi' se näs) s., das Würzige, Gewürzhafte. | - up, a gun, * an vermideln. ; 
Spielng (spi’ sing) ppr. d. B. Spice, q. v. ‚ (bildlt.y ich in Fehlimme p. B. Spike, gt) Pr 


Spick and Span, (vu/g.) v.Span-New, | Spiked (spik’d) PP- 
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Spikelet 


Spinet 1627 


frisig; (bot. Term) ährig,. mit einer oder mehren Aehren time, die Zeit); wirbeln, mit Schnelligkeit herumdrehen, in 


verſehen; in eine Achte zufammengeftellt; - paling, ein mit | 
eifernen Spigen verfehenes Gitter, Stadet x. 

Spikelet (spik’ lät) s., (bot. Term.) die Kleine Achre, 
das Achrchen. 

Spikenard (spik’närd; spik’närd) s., (Bot.) der in» | 
diſche Narben, der Spikenard (Nardostachys jatamansi); 
der celtifche Baldrian, der Narden- Baldrian (Valeriana | 
celtiea); der gemeine breitblätterige Lavendel (Lavandula | 
spica); das Narden · Bartgras (Andropogon nardus); die 
äftige Doldenrebe (Aralia racemosa; Am.); - oil, das 
Spiföl, Lavendelöl. 

Spike - Rush (-’ rüsch) s., (Bot.) das Teichrieth 
(Eleocharis). 

Spiket (spi' kit) s., (bot. Term.) das Grasährdyen, jede | 
einzelne Granne an einer Grasähre, | 

Spiking (spl’ king) ppr.d. B. Spike, q. v. | 

Spiky (spl’k&) a., ipigig; mit eifernen Spipen verjehen. | 

Spile (spll) s.. der Zapfen, das Zäpfchen, der hölzerne | 
Pflock; der Speiler; (S. 4.) -s, Spiferpinnen (hölzerne | 
Plöde, welche bei der Reparatur eines Schiffes in die Fächer 
hineingeſchlagen werden, aus denen verrojtete Spiker gezogen | 
werden, um diejelben wieder zu füllen); der Pfahl (zur Ber» 
pfiblung). 

Spill (spil) s., der Zapfen, das Zäpfchen, der hölzerne 
Plod; der Speiler; (F. A.) v. Spiles; der Heine eiserne | 
Bolzen; der Verſuch (v. Spell, West.); der Pflanzenſtengel 





die Höhe ſchnellen (ein Stüd Geld); (MHil.) to - hay, Heu 
in Seile jpinnen (zum leichteren Transport); to - a top, 
freifeln; (scherzw.) to - a waltz, einen (langjamen ) 
Walzer tanzen. 

Spin, v. n., fpinnen (von Menfchen und Maſchinen); ſich 
ſchnell bewegen; ſich drehen, ſich wirbeln (oft mit round; my 
head -s round, es ſchwindelt mir); rennen, ftürgen; fließen, 
riefen, ftrömen; (Arch.)to - from. .., hervorricielnaus... 

Spina (spl' nd) s., (lat. ; bot. Term.) der Dorn. 

Spinaceous (sp&nä’schüs) «., fpinatartig, zuden ſpinat 
* —— gehörig. 

nach | „ 8., (2ot.) der Spinat (Spinacia 

een ‚(sp In’ nldj) oleracea). u 

Spinal (spl’n) a., (anat. Term.) zum Nüdgrat ge» 
börig, Nüdgrat...; - arteries, die Rüdenmarlsarterien; 
- curvature, die Rüdgratsfrümmung ; - marrow, das 
Nüdenmarf; - muscles, die Nüdenmusfeln,; - sinew, der 
Nüdenmarkinerv. 

Spindie (spin’d) s., (Mech.) die Spindel; der Achſen⸗ 
ſchenkel; die Seilerfpule; (Web.) - full of yarn, der Sleger; 
(Ztorol.) die Schnede, der Schnedenfegel (au Fusee ); 
(Archit.) die Spindel an einer Wendeltreppe (au Newel); 
das Mühleijen; (bot. Term.) der Stiel, der Stengel, the 
- ofa pink, der Griffel einer Nelfe; Alles, was lang, dünn 
und an beiden Enden ſpitz zuläuft; (F. A.) the - of the 
capstan, die Binne des Gangſpills; the - of a mast, die 


(Devon.); die Quantität, die Menge (v. Lot, North.); das | Zunge eines Maftes (das mittelfte Stüd eines zuſammenge ⸗ 


Kleine Gehen? an Geld, das Trinfgeld, die Gabe, die Ber | 
lohnung (Zust.); der Bapierftreifen (als Fidibus, v. Spell); 
das Summchen (North.). 

Spill, v. @., (imp. u. pp.Spilled oderSpilt) verihütten | 
(water, oil, powder, sand, flour, Waſſer, Oel, Pulver, 
Sand, Mehl); vergiefen (blood, Blut); verfprigen, aus 
fprigen; verlieren; wegwerfen; (Umgspr.) abwerfen (vom | 
Pferde), umwerfen (einen Wagen); (Arch.) verderben, zu 
Grunde richten, zerftören, vernichten, SA. K. L. 3. II. (pass.) | 
verloren geben, umfommen; ($.-A.) to - the sails (to 
brace the sails in the wind), die Segel in den Wind 
braſſen (fie mit den Braffen foweit in den Wind bringen, daß 
er nicht mehr auf ihre Fläche, fondern nur noch auf ihr Leit, 
ihren Rand trifft, und fie an zu wappern oder zu flattern 
anfangen). 

Spill, v.n., verloren gehen, verſchüttet werden, weglom⸗ 
men, umlommen; (Arch.) verichwenderifch fein. 

Spillage (spil’ Ildj) s., (Hdlsspr.) die Spillage, der 














ſehten Wajtes); (7'yp.) the - of a printing press (male 
screw of the press), die Prefipindel; (F.A.) the - of 
the steering-wheel, die Achſe oder Welle des Steuerruders; 
(Mech.) the - of a turning-lathe, die Spindel an einer 
Drehbant; (S.-A.) the - of a vano (the vane -), das 
Hlügelipill, der Flügelſtuhl (der eiferne Stab, der in dem 
Majtentop jeitfteht). 
Spindle, v. »., ftengeln, in Stengel treiben oder ſchießen, 
aufſchießen. 
Spindle-Legs -'- lägz * (vulg. ver- 


Spindle-Shanks | -'- schängks | üchtl.) das 
Storchbein. 

Spindle-Legged |-'- lägd a., (vulg. ver- 

Spindle-Shanked } -’- schängkt ) ächtl.) fterd- 

Spindle-Shinned | -'- schind beinig. 





Spiudle-Shaped (-'- schäpt) «., (bot. Term.) pin. 
delförmig. 
Spindle-Shell (-'- schäl) s., (‚Mollusk.) die franzö» 


Abfall, der Berluft (von Waaren, melde aus den Padungen | fiihe Spindel, die Tabadspfeife (Fusus colus). 


verloren geben). 

Spilled, pp. d. V. Spill, q. v. 

Spiller (spil’ lär) s., der Bergiehende, Verſchüttende; 
eine ſchlafende oder todte Angel; (Jgdspr.) die Sproffe eines | 
virſchgeweihes (gem. -8; v. Spilters). 

Spilling (spil’ ling) ppr. d. 2. Spill, g. v.; (8.-A.) 
- lines, die Nothgerdingen (welche bei ſchwerem Wetter noch 
außer den Bauchgordingen um dad große und Bodjegel an- 
gebracht werden, um deren Mitteltheile aufgeien zu können). 

Spilt (contr. von Spilled), imp. u. pp. d. B. Spill, 
9.v.: (Arch.) ausgeftreut, ausgefcüttet; a, bunt, gefledt 
(Spenser); (vulg.) umgeworfen; s., (cant) das Heine Ge 
ſchenk (v. Spill). . 

Spilters (spil’ tärz) s. pl., (arch. Jgdspr.) die 
Sproffen eines Hirfhgerweihes, das junge Horn. 

Spilth (spilth) s., (Arch.) das Berfchüttete, Ber: 
goſſene, die Verjchüttung, der Ausguß. SA. T.A.2.U. 

Spilwood (spil’ häd) s. pl., Holzipäne, Holzabfall 
(South.). 

‚Spin (spin) v.«., (imp.Spun, arch.Span; pp.Spun) 
fpinnen (wool, cotton, flax, Wolle, Flachs x.); (Bildl.) | 
to⸗ out, ausſpinnen, hinausſpinnen, ausdehnen, in die 
Länge ziehen (a subject, einen Gegenftand), verlängern (the 








Spindle-Tree (-’- tr&) s., (Bot.) der gemeine Spindel. 
baum, der Spillbaum, das Pfafenhütchen, Pfaffenfäpplein, 
das Imedhol; (Evonymus europaeus). 

Spindle-Valve (-’- välv) s., (‚Mech.) das Kegelventil 
(aud Conic-Valve). 

Spindle-Worm (-’- härm) s., (Entom.) eine Art Spin- 
delraupen, welche den Maispflanzen jehr fchädlich find (Am.). 
Spindling (spind’ ling) ppr.d. ®. Spindle, g. v. 

Spine (spin) s., (anat.Term.) der Rüdgrat; das Schien- 
bein; (bot. Term.) der Dorn (v. Spina). 

Spinel |spl’n’l |s., (‚Min.) der Spinell (au - ruby, 

Spinelle spe näl’ |balas-ruby und ceylanite; der 


Rubinjpinell, Ballasrubin, Nubinballas; eine Niefelipatbgat- 
tung); zinkiferous -, der Gabnit, Kiesfhörl, der Automolith. 


Spinellane (sp& näl’ län) s., (Min.) der Spinellan, der 


gemeine, Natron» oder deutiche Hauyn, der Nofian, Noſin. 


Spinelle, s., v. Spinel. 
Spinescent (spi nds’ sünt) a., (bot. Term.) dornig 


werdend, zum Dorn werdend (wenn ein anfange weicher Theil 
fpäter zu einem harten Dome wird). 


Spinet (spin’nit; sp& nöt’) s., (Mus.) dad Spinett (v. 


Virginal, Clavichord ; ein veralteted Tafteninftrument) ; 
- hammer, der Stimmhammer (n.9.). 





1628 spinet J 
Spinet (spin’ nit; sp!’ nit) 8., (Arch.) das Heine | 


Gehölz. das (Dorm:) Gebüfh. das Unterholz, das | 


Strauchiwerf. 

Spingard (spin’gärd) s., (Arch.) eine Art kleinet 
Kanonen. 

Spingel (sping’g'l) s., corr. von Spignel, q. v.; 
vo. Fennel (Somerset). 

Spiniferous (splnif für rüs; sp& niP für rüs) d., 
(bot. Tern«.) Dornen teagend, Dornen hervorbringend. 

Spiniform (spin’& färm) a., dormenförmig, fpibig. 

Spluk (spingk) s., (prov.) Chaffinch; der Feuer, 
funte (North.); die Spalte, Ripe (Hanta.). 

Spinked (spingkt) a., bunt, gefledt (Yorksh.). 

Spinnel, s., corr. von Spindle (‚Vorth.). 

Spinner (spin’när) s., der Spinner; die Spinnerin; 
(Arch.) die Gattenfpinne, Sh.M. D. 2. I., R. J. 1. IV. 

Spinners |spin’nürz s.pl., die Spinnwerkjeuge 

Spinnerets [spin’nür röts [der Infelten. 

Spinnery (spln’när re) 4., die Spinnerei (die Anſtalt 
oder das Gebäude, in welchem eine Mafhinenipinnerei ſich 
befindet, ſowie auch der Theil des Gebäudes, in welchem die 
Maſchinen fteben). 

Spinney (spin’n&) s., (Arch.) v. Spinet (Arch.); 
der Bat (Auckingham). 
Spinnick (spin’nik) s., der Zwerg (Somerset). 

Spinning (spin’ning) ppr.d. B. Spin, q. v.: s., das 
Spinnen, die Spinnerei (ald Gewerbe betrachtet), das Geſpinnſt; 
- frame (v. Water-spinning-frame, unter Water). 

Spinning-Frolic (-’- fröl ik) s., v. unter Frolie ( Am.) 

Spinning-Jenny (-'- jönnd) s., die Jennymaſchine, 
Spinnmaſchine (1767 erfunden, jeht aber durch die Mule- 
spinning-machine verdrängt). 

Spinning-Trade (-'- träd) s., das Spinngeſchaͤft. 

Spinuing-Turn (-'- tärn) s., v. Spinning -Wheel 
(HWest.). 

Spinning-Wheel (-'- üdl) s., das Spinnrad. 

Spluny (spin'n&) a.. (vulg. prov.) !tein, dünn, 
mager; gering, niedrig. 

Spiuolet (spin’ lot) s., (/rz., Ornith.) die Spinolette, 
der Waiferpiper (Alauda spinoletta). 

Spinose (spl’nös) «., v. Spinous. 

Spinosity (spl nds’ sd t6) s., die dornige Befchaffenbeit, 
das Dornige, Stachlige; (dildl.) die Schwierigkeit, das 
Aritiiche, das Häfelige (n.v.9.). 

Spinens (spi’nüs) a., (but. Term.) dormig, bedornt; 
(anat. Term.) gewiſſe Knochenfortſatze betreffend, 

Spinozisim (spin’ 6 ziz’m; spl' nö ziz'm) s., der Spi- 
noziemus, die philofopbiiche Lehre des Spinoza. 

Spinozist (spin’ö zist) s., der Anhänger des Spinoza 
und deſſen Lehre. 

Spinster (spin’stär) s., die Spinnerin ; (Hehtsspr.) 
das Iedige Frauenzimmer (ohne weiteren Titel), das Mädchen, 
die Jungfrau, (scherzw.) die alte Jungfer. 

Spinsiry (spin’ str) s., die Spinnerei. 

Spinthere (spin’'thär) s., (Hin) der Spintber, der 
Turnerit. 

Spinule (spin’ &u) s., der Meine Dorn, 

Spiuulescent (spin &u Ids’sünt) @., fleine Domen 
bervorbringend, 

Spinulese (spin’ At 165) a., (bot. Term.) feindornig, 
bedornelt, mit Heinen Dornen befekt. 

Spiny (spl’nd) a., (bot. Term.) v. Spinous, (bildl.) 
ſchwierig. krittlich, bedenklich, bäfelig. 

Spion (spl’ön)s.(Arch.)deröpien; derSpäher(v.Spy)- 

Spiracle (spir’ rä kl; spir'räk'l) s., (bei. entom. 
Term.) dad Luftloch der Ringelthiere; -s of the human 
skin, die Poren, Schweißlöcher; (Arch.) der große Gedanke; 
der wißige Winfall, 

Spiraea (spird’ä) s., (Bot.) die Spierftaude (v.Meadow- 
Sweet). 


Spirited 


ne] Spiral (spie’r) a., fyirakfermig, (hnedenförng, (dt 


Term.) jdraubenformig, Epiral. .., Schneden. ..; - com 
passes, der Spiralzirel; (Mech.) - guide, der iptatft- 
mige Fadenleiter; - line, die Spirallinie, Cchurdenlan, 
Schraubenlinie; - minarets, Spiptbürme auf den tarfügen 
Moſcheen; - pump, die Spiralpumpe (Wafrhebemaldian, 
- spring, die Spiralfeder; - staircase, die Beakinam, 
- vault, das Schnedengewölbe; (bot. Tier.) - vessda 
die Spiralgefäße (deren Faser fchraubenformig gerebt II, 
- wheels, Spiralräber, 

Spiral,s., die Spirallinie(v.Spiral-line, unter Spiraka . 

Spirally (spir’r'! 18) adı., ipiralförmig, (dmedrten;, 
gewunden, wie eine Schnefenlinie. 

Spiralness (spIr' r'] nüs) s., die gemuntene Bere. 

Spiration (splr rä’schün) s., (‚Arch.) dat Aheien 
dus Athmenholen. der Athemzug. 

Spire (spir) a., die Schnedinform, dat Genuatın, di 
geroundene Linie, die Windung, Schnedtuwindung die A 
mung; (Poes.) die Xode, die Fechte der Kuanı In.) I 
ſpitzig zulaufende Aörper, die Ihurmfpige, die Brramde, da 
Kegel; der Spitthurm; der Thurm, Kürchthutm, Pe e⸗ 
haim (m - of grass); die Sproſſe, der Zweig da OR 
Raum (North.); (bildl.) die Spige, der Gipfel {of prames, 
des Rubmes), SA. Cor.1.IX.; Arch.) det —— 

Spire, v. n., fpipläulenartig ſich erheben, in rg 
ihießen; in Aehten ſchießen, ſproſſen leimen vea Ri), 

- up, aufſchießen. ſich ſpißen (Arch.) athmen. er 
. Spired (spird) pp.d. B. Spire, g.v-r 4 air 
miderförmig, koniſch. 

Spires (spirz) s. p., die Stadt Speitt. 

Spire-Wort (-"üärt) s.. (Bot. dir 
Spitant (Lanchitis). = 

Spirit (spir’ rit) s., der Athem. der Bind. as he 
Lebenshauc, das Leben; (Gr) dat Hautyeiben; —* 
die Seele; der Muth, die Tapferkeit, die goutaze Pr " 
der Gifer, die Lebhaftigkeit, Die Lebendigkeit won n 
Seele; das Genie, der Mann von Geil; Die — > 
geiftige Anlage, das Gemüth, dat Temperament. ik: 1 
die Begierde, die Quft; die Geiftedtrafl, die On ie Och 
Innere, das Wefentliche, die Quinteſſenz. —— * 
das Geſpenſt, (vulg.) der Kinderräuber, der a ie 
das geiftige Getränf, der Epiritud, dr page € 
Bezeichnung) der Rum (Am; v. Spirils jr 8* 
(Ornith.) die Geſpenſtente. die weiße Ente, ern 
(Anas albeola; Anas bucephala); (ht ©. mu 
der Zeitgeift; to do a thing out of a0 x af a de 
aus chtiſtlichet Liebe thun, to act in the * es f 
matist, im echt diplomatiſchen Sinne — * ar 
sense, der höchfte Grad ber Fahigleit det v ni Ar 
Tr. Or. 3. Il; to havo a high <« UT I an 
Sinn haben; ſtolz fein; the Holy -, a —*28 
Great -, der große Geiſt die Gottheit, Ave bie Griat N 
amerilaniſchen Indianeım); of il h 2,1 
Teufel (auch Dark -); (Chem) Fi Pe 
(jept Muriatio acid); - of wine, (kön, Ins 

Spielt, v. a.. beſeelen, mit einem = 
Beifte erfüllen, beleben, anfeuern. bege 5 — 
aufmuntern, auffriſchen; aufbepen, autcuen. 


* a. 
leden. liſig MET 
leden; to - awayı en. SM Kidnapi; N 


davon führen, (Alnder) nr Beiit ſrielta. 


Rip. te 


ſchwinden laſſen; v. #, (endg.) e ne 
N iritally (spir’rit el ie) adır., {Art 
Abend. r eenr 
Spitt-Bibbers (-'-bib bärz)s.pl« (undg-} 
ialazf 
Spirk "Broken (-t- brökn) &- mie! 
mutblo®. 


RRIPRRFR 

Spirited (spir' rit ũch pp-® —“ Kühe, ff 

voll Leben, geiftreich, geiftvell, mur . ; 
beſeelt, amgefeuett, aufgetriiht; 
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4. ®. high -, hochmüthig; muthig, froh (w. d. W), low -, | Spirituallzatlen (spir rittschü Al 1& zd’ schün) s., 


fleinmüthig, mutblos, nicdergejchlagen; mean -, gemein, 
tleinlich (v. d. W.). 

Spirktediy (spir’rit tid1&) ado., lebhaſt, geiftreich, 
munter, frob. 

Spiritedness (spir'rit tid näs) »., die Stimmung, die 
Beſchaffenheit des Geiſtes (häufig in Zuſammenſ., v. low -, 
mean -, narrow -); die Febhaftigkeit, das Reuer. 

Spiritful (spir’ rit fül) a., ( Arch.) lebhaft, voll Geift 
oder Leben, geiftwoll, geiftreich. 

Spirltfully, adv., (Arch.) v. Spiritful. 

Spiritfulness (spir'rit fül müs) s., (Arch.) die Leb · 
baftigfeit, die Munterfeit, der Geiſt, das Geiſtvolle. 

Spiriting (spir'rit ting) ppr. d. ®. Spirit, q. 0.5 8., 
der Spuf, der Zauber, Sh. T. 1.1. 

Spirit-Lamp (-'- lämp) s., die Spirituslampe. 


Spiritless (spir’rit läs) «.. geiitlos; muthlos, Mein- 


müthig, zaghaft; ohne Feuer, Sh. H. IV. II. 1.1, 

Spirltlessiy, adv., v. Spiritless. 

Spiritiessness (spir’rit läs näs) s., die Geiftlofigkeit; 
die Aleinmüthigkeit; die Lafheit, die Schlaffheit. 

Spirit-Level (-’- 1övv’l) s., die Nivellinwage (eine mit 
Spiritus gefüllte Wafferwage). 

Spirit-Lieences (-'- li s’'nsiz) s. pl., Licenzen zum 
Verlaufe geiftiger Getränfe. 

Spirktous (spir'r& tüs) @., geiftig, Kraft habend (von 
Getränken; ». d. ü. Spirituous). 

Spirltousness (spir'r& tüs näs) s., die geiftige Beſchaf · 
fenheit; the - of liquor, die Geiſtigkeit eines Branntweind. 

Spirit-Room (-'- rüm) #., der Raum auf einem Schiffe, 
wo die geiftigen Getränfe aufbewahrt werden. 

Spirlts (spir’rits) s. pl., die Lebensgeiſter, die Seelen. 
flimmung, to be in -, aufgeräumt fein; to be in bad 
(low) -, traurig, niedergefchlagen, trübfinnig, unzufrieden, 
mifvergnügt fein; to be in good (high) -, ftoh, heiter, 
munter, lebhaft, aufgeräumt, zufrieden fein; to give -, to 
put - into. .., to raise the -, aufmuntern, Muth machen, 
aufbeitern; to be of uncertain -, launenbaft fein; to re- 
cover one's -, ſich erholen, wieder zu fi kommen; geiftige 
Getränke, British -, die in England deftillirten Getränke 
(Whisky, Gin ete.); - proof, Altohol. 

Spirit-Searching (-'- sürtsch Ing) «., den Geiſt durch⸗ 
ſorſchend, erforichend, feelergreifend. 

Spirlt-Seer (-- 4 ür) s., der Geifterfeher. 

Spirlt-Speaking (-'- sp&k ing) a., (Poes.) geiftvoll, 
geiftreidh, a - - eyo, ein geiftverfündendes Auge. 

Spirlt-Stirring ($%.) | -"- stär ring | a., geifterregend, 

Spirlt-Rousing -'- rou zing mutberregend, 
$h. 0.3.1. 

Spiritual (spir' rlt tschii ül) 4., geiftig, unförperlich; 
geiftig, imtellectuell ; geiſtlich, kirchlich the Lords - and 
temporal, die geiftlichen und weltlichen Lords (im Parla- 
mente), das Oberhaus; - court, das Conſiſtorialgericht; 
- life, das geiftige eben; - persons, Geiftlihe; - songs, 
geiftliche Lieder, Choräle, 

Spiritualisın (spirit tschüi ül lz'm) s., (Phil.) der 
Spiritualisinus, der Immaterialiemus (ein metapbufiich-piv- 
hologifches Syſtem, welches die Seele für ein rein geiftiges 
Weſen erflärt). 

 Spirltualist (spir’ rit tschü A list) s.. (Phil.) der Spi⸗ 
ritualift, der Jdealift (Gegenſatz von Materialist, g. v.); 
Giner, der ein geiftliches Amt befleidet. 

Spirituality (spir rit tsch Alr1& t&) s., die @eiftigfeit, 
die Unförperlichkeit, das geiftige Weſen, die intellectuelle Be- 
ſchaffenheit; die Geiftigfeit (geiſtliche Uebungen und beilige 
Sefinnungen), die Bergeiftigung. die Anfhauung; die geift- 
liche Handlung, geiftliche Dinge, Glaubensſachen; das geift- 
liche Vorrecht; spiritualities, die Gebühren oder Ginfünfte 
eines Geiftlihen, die Kirchengüter (Blackstone); die Geift- 
lichkeit, die Geiftlichen, Sh. H.V. 1.0. 


die Spiritualifation, die Vergeiftigung; (Chem.) das Ber: 
geiftigen, das Ausicheiden der geiftigen Beſtandtheile eines 
Körpers durch Deftillation. 

Spirituallze (spir’ rit tschi A llz) v. @., vergeiftigen, 
geiftig machen; die Gigenichaft eines geiftigen Weſens beilegen; 
geiftlih machen; (Chem.) vergeiftigen, vergeiften, deftilliren, 

Spiritualizer (spir'rittschti All zär) s., v.Spiritualist. 

Spiritually (spir’ rit tsehu ül ld) adv., v. Spiritual. 

Spirltualty (spir'rittschü ältd) s., (Arch.) die 
Geiſtlichteit, die Geiftlichen. 

Spirituesity (spir rit tschli ös’s& td) s., (Arch.) 
v. Spirituousness. 

Spirltuose (spir rit tschü 6'58) adv., (ital., Mus.) 
geiftvoll, mit Beift, mit Feuer (vorzutragen). 

Spirituous (spir’ rlt tschü üs) «., geiftig, unförperlich; 
flüchtig, fein; geiftreich, Tebhaft, munter; brennend, entzünd- 
li (von geiftigen Getränfen, liquors). 

Spirktuousness (spir’ rit tschti Äs nũs) s., die geiftige 
Beicheffenbeit, die Unförperlichkeit; die Geiftigkeit (einer Flüf- 
figfeit); die Flüchtigfeit; die Lebhaftigkeit, das Geiſtreiche. 

Spirit-Weed (-'- u&d)s., (301.) Trichterrodel (Ruellia 
tuberosa). 

Spirketing (spär' kit ting) s., (8.-A.) der Planlen · 
gang, die Berghölger, die Wegeringen und Schneeftöden 
(au) Spirkit-Rising und Strake, g. v.); der Sepweger 
(melcher aufden Baffergängen und Binnenflögen der einzelnen 
Dede ſteht und bis an die Unterdrempel der Gefhügpforten 
reiht); the - of the orlop, der Schuhreger (der im Raume 
auf dem Waſſergang der Aubbrüde fteht). 

Spiroil (spir' oil) s., (Chem.) das Spiräaöl (durch Der 
ftillation mit Waſſer von den Blumen der Ulmenfpierftaude 
- Spiraen ulmaria - erhalten). 

Spiroilate (spe roil’ At) s., (Chem.) das ſalichl⸗ 
faure Salı. 

Spiroilie-Acid (sp& roil’ik äs'sid) s., (C’hem.) die 
Spiräafäure, ſalichlige Säure, der Salicnlwafferftoff , die 
Ulmerfäure. 

Spirt ärt) 9a. un. fprigen (von einer Flüffigkeit), 

Spart Ir ) ſchießen, ſtürzen; auffprigen; ausfprigen; 
to - up, aufſchießen (von Pflanzen), Sr. H. V. 3. V. 

Spirt |s., das plöpfide Herausipripen, der Sturg, der 

Spurt | Schuf (von etwas Gefpriptem); der Trieb; (vulg.) 
der Nud, der Zug (eine plöpliche und kurze Anftrengung), die 
jähe Hitze; die Sprige (bef. eines Wundarztes). 

Spirtle ären 4 verfprigen (n. g.); umher⸗ 

Spurtle (spart) mreuen, umberiwerfen (n. g.). 

Spirtled, pp. d. ®. Spirtle, q. v. 

Spirula (spir’ r& Jä) s., (Mollusk.) das Bofthörndhen. 

Spirullie (spir'rä lit) s., (Petref.) das verfteinerte 
Poſthornchen. 

Spiry (aplx⸗rd) a., ſpihig zulaufend, auslaufend, zuge⸗ 
fpigt ; fpigenfäufenartig, pyramidaliſch, pyramidenförmig; 
fpiralförmig. getwunden, verfchlungen; - turrets, Spipthürme. 

Spiss (spls) a., (Arch.) did, dicht, feit. 

Spissated (spis’ sä tid) a., (Arch.) verdidt. 

Spissation (spls sä’ schän) s., (Arch.) die Der, 
didung, die Verdichtung. 

Spissitude (spis’s& td) s., die Dichtheit, die zähe 
Blüfjigfeit (of coagulated blood, des geronnenen ‚Blutet). 

Spissity (spis’s& te) s., (Arch.) v. Spissitude. 

Spit (split) s., der Spieß, der Bratſpieß; (arch. cant) 
der Meine Degen; der Spaten, (bef.) der Spatenſtich (a - of 
earth), ein Spaten voll Erde (fo viel ale man mit einem 
Spaten auf einmal ausfticht); eine fhmale, in die See aus 
laufende Landſpihe; eine lange, ſchmale. ſich in die See er⸗ 
firedende Sandbank (Am. ); (Typ.) die Preßlurbel; der 
Speichel; (prov.) der Meine, feine Regen; (mulg.) to have 
other eggs on the -, andere Dinge zu thun haben; a - 
and a stride, eine fehr kurze Strede (North.). 


1630 Spit 

Spit, v. a., fpiehen, anfpiefen, an den Spieß, Bratipich 
fteden; to - needles, Nähnadeln auf Drabt ziehen, aufreiben. 

Spit, v. a. u. n., (imp. Spit, arch. Spat; pp. Spit, 
arch. Spitten) fpeien, auöwerfen, ausſpucken (out); to - 
at, anipeien; to - upon, beipuden; it —s, ed fällt ein ſeht 
feiner Regen; (mulg.) to - cotton (Sh. in demielben Sinne 
to - white, H. IV, I. 1. I.), weiß (Baummolle) fpuden (nad) 
vielem Trinfen); (vuly.) he looks as like his father as 
if he was - out of his mouth, er fieht feinem Bater fo ähn- 
lich, als wenn er ihm aus den Augen gefhnitten wäre, 

Spital (spit't1) s., v. d. ü. Spittal. 

Spit-Boots (-' büts) s. pl., ſchwere, lederne Gamaſchen 
(Cumbert.). 

Spitbox (spit/ böks) s., der Spudfajten. 

Spitchcock (spitsch’ kök) v. a., (H' ochk.) einen Wal der 
Ränge nach durchſchneiden und mit Gefüllſel zubereitet braten. 
Spitcheock, s., (Kochk.) der Brataal (auch - eel). 

Spit-Deep (-’d&p) «., jpatentief. 

Spite (split) s., der Öroll, der Haß, der Widermwille, der 
Aerger, der Verdruß, die Tüde; to bear a person & -, 
Groll gegen Ginen hegen; to owe n person a -, Einem 
etwas nachtragen; - of, in - of, trog, ungeachtet; to do a 
thing out of -, etwas (einem Andern) zum Herger thun; 
in - of you (of your heart, of your teßth), dir zum Trop, 
zum Yerger; he is sure to come, in - ofthe bad weather, 
fommen wird er gewiß, ungeachtet des ſchlechten Wetters. 

Spite, v. @., mit Haß oder Groll behandeln; ärgern, frän« 
fen, erzümen, verdrießen, quälen; über etwas oder auf Ginen 
ärgerlich jein, über etwas böfe fein; she is -d at... 
verdrießt fie, fie ärgert fi über. .. 

Spited (spl'tid) pp. d. B. Spite, q. v. 

Spiteful (spit' fül) a., boshaft, tüdiich, haͤmiſch, feind» 
rei. gebäfiig- 

pltefully, adv., v. Spiteful. 

Spitefulness (spit’fül nüs) s., die Boshaftigfeit, die 
Bosheit, die Feindfeligfeit, das haͤmiſche Weſen, der roll, 
der Ingrimm. 

Spitlire (spit’fir)s. (Umgspr. YderTollfopf, der bipige, 
leidenſchaſtliche Menih; an old -, ein alter Drache. 

Spit-Fish (-'fisch) s., (/chth.) der Pfeilfiſch. der Pfeil: 
het, der Spet (aud) Sea-Pike; Esox sphyraena). 

Spit-Full (-' fül) s., der Bratfpieh voll; ein Spaten voll. | 

Spit-Plu (-’pin) s., die Spidnadel; der eiferne Spieß 
zum Befeſtigen des Fleiſches an den Bratſpieß. 

Spittal (splt't1) s., (arch. vulg. ft. Hospital) das | 
Hofpital, der Spittel, die milde Stiftung, das Berpflegungd« | 
haus, das Krankenhaus, das Armenhaus (auch - house, sh. 
T. A. 4. IL); (bildl.) to rob the -, die Armen befteblen; 
(vulg.) - sermon, die alte Weiberpredigt. 

Spitted (spit'tid) pp. d. B. Spit, g. v.; d., in die Höhe 
geſchoſſen. aufgeſchoſſen. | 
Spitten (spit't'n) veralt. pp. d. B. Spit, g. v. 

Spitier (spit'tär) s., Einer, der etwas anfpießt, Feiſch 
an den Bratipieh ftedt; Giner, der Nibnadeln auf Draht auf 
reiht; der Speiende, der Spudende, der Auswerfende; der 
Heine Spaten; das Gätemejler (West); (Jgdspr.) dt 
Spieh (die erften Stangen des Hirſches ohne Enden), dad 
Bädchen; der Spicher, der Spießhirſch; (prov.) der feine Negen. | 
 Spltling (spit'ting) ppr. d. ®. Spit, g.v.; 8, da | 

Spießen, Anſpießen; das Spuden, Ausſpucken; - box, ber 
Spudfaften. | 

Spitile (spit’t'1) s., der Speichel, (vulg.) die Spude; | 
(prov.) der feine Spaten, der Spatel; ». Spittal. | 

Spittle, v. a., (prov.) mit einem fleinen Spaten 
graben, umgraben, umftehen, umrühren. | 

Spittly (spit’ 18) adv., viel Speichel enthaltend, voll 
Speichel; ſchleimig. 

Spittoon (spit tän’) s., der Spudlaſten, der Spudnapf. 

Spit-Turner (-"türn ür) s., der den Bratipich Drebende 
(Anabe oder Hund). 
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Spleen 


Spitvenom (spit'vänn'm) s., dad auögeipime ft, de 
böje Geifer. 

Splachnum (spläk’nüm) s., (Bot.)dad (lafentrapa) 
Schirmmoos (gem. Purple glandmoss). 

Splalt-Shouldered, a., v. Splayed-shouldered, wir 
Splayed. 

Splanchnle (splängk' nik) a., (anat. Term.) Inurt 
niſch auf Eingeweide ſich beziehend; - nerves, ſrlaatane · 
Nerven, Eingeweidenerven. 

Splanchnography (splängk nög’grä id s., (nat) 
die Splandhnographie, die Beihreibung der Gingemaitr. 

Splanchnology (splängk nöl'dj&) #., (Anat) tu 
Splandnologie, die Eingeweidelchte; die Lehre der die Üin- 
geweide betrefjenden Krankheiten. 

Splauchnotowy (splängk nöt' tö md) s., (Anat) de 
Splandnotomie, die Zergliederung der Gingemeide. 

Splash (spläsch) v. a., beipripen (with water mud 
ete., mit Waſſer, Koth x.); (prov.) v. Plash, v. a. 

Splash, v. n., fpripen, planicen, manſchen. 

Splash, s., dad geſprißte Waſſet der geipript Ku, 1 
Kothgefprige; der Daburd verurfadhte Bleden; die Pi 

Splash, int., platic! patic! j 

Splash-Board (-"börd) s., dad Spripbret an ea 
Gabriolet. 

Splashed (spläscht) pp-d. ®. Splash, 4.*- 

Splashing (spläsch’ ing) pr. d-®. Splash, g- gr 

Splashing-Leather spläsch’ Ing lrh ür b 

Splash-Leather jspläsch’ läch ür 
(an Autſchen ı.). 

Splash-Paper (-’pä pür) &., gefprenfeliet 

Splashy (spläsch’ &) a. beipript, fethig. 
patſchig. naß. ae 
5. Splatch (splätsch) v..a-, (Arch.) anreihen. Kon 

fen, verfälichen. ' 
Splaichy (splätsch’ d) a.. (Arch) angetrißen, #° 

inft, verfälit. 

Splat-Fosted (splät’ fütıld) a.. b. Splaylont,uit 
Splayed (Devon.). , : 
Splaiter (splät' tür) v. n.. (undg.)planider es 

Splatter-Dash (-’- däsch) 5. (eulg. prof 

Lärm, der Speltalel. f 

Splatty (splät’ 6) a. (eudg.) amgeiiun * 


aufgefhüffelt. 
Splauder (splä’ dür) v. £ — Ame edet dt 
ungeſchidt ausitteden (Forkst." N, 
Splarin (spläv'v'n)&., —9*— 
Splay (splä) v. a... u Display; * 
to - a horse's shoulder-bone, einem —— up 
vertenken, ed buglahm ng —— (v. 
Archit.) einwärt biegen, man. 
Splay, = (Archit.) die einen ciefen Bintıl HAAN 


Bari. 
iprugfied 


er“ iii, bu 
Splayed (spläd) pp.d 3. Splay. 9- a * — * 
verrenlt; einen ſchiefen Winkel kildınd; a- * ni 
Hündin (Lincoln); footed ee Pro 
gebogenen Füßen, - —— * = 
inlaying (splä' ing) ppr- d. PR ie al 
Pr Hay Mouth (-"mouth) sw (eng. dat jagt 
l. —— — 
Splay-Mouthed (-'mouthd) a, (eg. ee 
frummmäulig. 
Spleen (splen) 8, (Anat.) die ken 
Mil zbeſchwerung. as ilzweh zeit 
gewiſſen, zum Theile fürperlidhen 


und gew. als engliſche National 
Zeit Bope’d und 
Verdruf, der Aerget; 


| Saune, die Brille, die Gaprit; die 
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der Anfall; (Umgspr.; der Wurm, der Griesgram; die Un- ' Splent (splänt) s., (Thierarzneik.) das Ueberbein (am 
beftändigfeit, S%. H. IV. 3. IL, T. S. 3. IL.; die übermägige, | Schenkel eines Pferdes); der Splitter (v. d. ü. Splint); 
ausgelaſſene Luſtbarleit, Zuftigfeit, SA. T.N. 3. I1.; Sh. | (Arch.) die Latte (Su/ffolk.); (prov.) v. Splint-Coal. 
the over-merry -, der überwucernde Humor, T.S.1.| Splet, s.u.v., v. Split. 

(Ind.); Sh. -ridieulous, ein ftarfer Ausbruch des Gelachters. Splice (splis) v. a., (bei. S.-.A.) ſplißen, ſpleißen, fplipen, 
L.5.1.; (Arch.) die Gile, Sh. - of speed, die große | einfügen (die Enden zweier Taue auf die Art mit einander 
Eile, K. J. 5. VII; Sh. in a -, in einem Ru, M.D. 1.1, | vereinigen, daß man die Kardeelen und Duchten eines jeden 
0.4.1.; to have a - against a person, Einem gram fein, | auf binlängliche Weite aufdreht, und ſolche lreuzweiſe zwifchen 
einen Groll auf oder wider Ginen haben; to take or bear | die nicht aufgedrebten Duchten und Kardeelen des anderen 
a - against a person, Groll gegen Einen begen; troubled | ftedt, jo daf fie nicht wieder aufgeben); (S., cani) to - the 
with the -, - sick, milzjüdptig; to vent one's -, feiner | main brace, bei faltem, ftürmifdem Wetter den Matrofen 
üblen Laune Luft machen. eine außergewöhnliche Nation Grog verabreihen; (Hortik.) 
Spleened (spländ) a., der Milz beraubt, millos. in den Spalt pfropfen; (cant) ebeli verbinden. 
Spleenful (splön’fül) @., milgfüchtig, hypochondriſch; Splice, s., (S.-.A.) die Spliffung, die Splige (Verbin 
launiſch, ärgerlich, verdrießlich; boshaft, gebäffig, SA. | dung zweier Taue, deren (Inden zujammengefplißt find); 


Ti. An. 2. III ; cable -, die Anfertaufpliffung; cut -, cunt - (a bight -), 
Spleenish (splön’ Isch) a., v. Spleeny. die Bugtfpliffung, die doppelte Spliffung (wenn man zwei 
Spleenishness (splön’ isch nüs) s., der Zuftand, da | Taue freuzweife mit einer kurzen Splifjung in einander ein» 

Giner milzfüchtig ift. ſplißt, fo daf in der Mitte eine Bugt bleibt); eye -, die 

Spleenless (splön’ läs) a., ( Arch.) freundlich, fanft, | Yugfpliffung; long -, die Sangfpliffung, die fpanifche oder 
gefällig, milde. flämifche Spliffung; short -, die kurze oder runde Epliffung; 
Spleen-Musele (-’ müs 371) s., (Anat.) der milzförmige | (Fortik.) - grafting, das Pfropfen in den Spalt, das 

Muskel; der Kopfbaufbmustel, Halsbauſchmuskel. Pfropfen auf dem Zünglein. 

Spleen-Sick (-' sik) a., milzfüchtig. Spliced (splist) pp. d. B. Splice, q. v.; a., (cant) 


Spleenwort (splän’ härt) s., (Zot.) das Milzkraut, der | verheirathet. 
Streifenfarrn, Strihfarrn, Milzfarrn (Asplenium); rough- | Splicing (spll’ sing) ppr. d. ®. Splice, g. v.; s., die 
(nothern hardfern), der gemeine Rippenfarm (Blechnum | Epliffung, die Spliße; a., ($.-.4.) - fid, das Eplifhern, 
boreale). der Splifftod (eine ftarfe Pinne von hartem Holze oder auch 
Spleeny (splän’ ne) 4., milzfüchtig, hypochondriſch; lau. von Gifen zum Spliffen ſchwerer Taue); - hammer, ber 
niſch, Sh. H. VII. 3. II; ärgerlid,, verdrießlich, mürrifh. | Splifhammer (der an dem einen Ende eine Bahn und an 


Spleet (splät) v.a., (Arch.) Fiſche ausgräten. dem andern eine Spipe bat, um dieſe beim Spliſſen ftatt 
Spleget (spläd’ jit) s., eim feuchtes Tuch zum Reinigen | eines Splifhorns zu gebrauden); (Eisend.) - plates, Ber- 
einer Wunde. bindungsbledhe zur Unterlage bei Eiſenbahnſchienen. 


Spienalgy (splön’ Al j6; splön Al’ j&) s., (Med.) die | Splint \splint s., der Splint, der Splitter, der 
Spienalgie, der Milgihmerz; das Milzftechen. Splinter | splinv’ ür | Span; der Splitter (von Knochen), 
Splendency (splän’ d'n s&) s., der Glanz, der Schimmer, | (chir. Term.) die Schiene, die Beinlade; v. Splinter; -s, 


die Pracht. Armſchienen einer Räftung; the - of the axle-tree, die 
Spiendent (splön’d’nt) @., glänzend, ſcheinend, (dildl.) Achſenſchiene; splinter of stone, der Schiefer, 
glänzend, prächtig, herrlich, Foftbar, prunfhaft. '  Splint |v.«., jpalten, zerfpalten, fplittern, zerjplittern, 
Splendid (splän’did) a., glänzend; prächtig, prunkvoll, Splinter | fpleißen, fpligen; (bef. chir. Term.) fdienen, 
— —* —— 
en adv., v. Splendid; - attended, mit glän» n ' ; f 
— P 3 sn er er) v.n., fplittern, in Stüde gehen; abſchiefern. 


Splendidness (splän’did nüs) s., das Glänzende, Präd Splint-Armour (-" Ar mür) s., eine zur Zeit Heinrich VIII. 
tige, Koftbare, der Glanz (v. d. ü. Splendour, Splendor). | wenig gebrauchte Art Rüftung, wobei die die Bruft bededenden 
Splendor län’ där) $;, der Glanz. (bilal.ydießradht, | Platten durch fünftlihe Ginrichtung eine freiere Bewegung 
Spiendour oplon dũt) . Herrlichkeit, der Prumf. geftatteten. 
Spiendrous In’ Splint-Bone (-"bön) s., (anat, Term.) dad Wabenbein 
Spiendorous | Splän’ drüs a., (Arch) v. | (per dünne Anoden des Unterfäpenkeld an der äuferen und 
Splendidious splön did’d üs Splendid. hinteren Seite des Schienbeines). 
Splenetlc (splän’ tik; splöndt’ tik) a.. (med. Term.) Splint-Coal | splint’ köl | s., (Min.) die Splitterfoble, 
die Mil; betrefjend oder dazu gehörig; milzfüchtig, hypochon ⸗ Splent-Coal | splänt’ köl | Schieferfohle. 
drifch, ſchwermüthig, traurig; verdrießlidh, ärgerlich, mürtiſch. Splinter (splint’ ür) s., der Splinter, der Span; (chir. 
Splenetie, s., der Milzfüchtige, der Hypochondriſt; —8. Term.) der Splitter; (Mil.) -s, Granatenjtüde, Bomben- 
Mittel gegen Mitzleiden. Brudftüde; ($.-4.) Splitter der zerſchoſſenen Maften oder 
Splenetleal (spl& nät' t4kD) a.. v. Splenetic, a. Blanfen; (chir. Term.) die Schienen. 
Spienie splön’ ik |a., zur Milz gehörig, Milg...; Splinter, ».a. u.n., v. Splint. 
Spienical —— k'lj- arteries, - vein, die Milz Splinter-Bar (-'- bär) s., der Schwengel, dad Reib- 
arterien, Milzvene, Milzader, ſcheit (an einem Wagen). 
Spienish (splön’ isch) «., v. Spleeny. Splintered, pp. d. 2. Splinter, g.v.; a., a- padlock, 
Spienltis (splönl’tis) s., (med. Term.) die Milz | ein rundes Vorlegeſchloß. 
entzündung; die Milzader. Splintering, ppr.d. 2. Splinter, u  _ 
Splenitive (splän’& tiv) @., (Arch.) bigig. feurig, Splinter-Proof (-'- präf) s., (Festungsm.) eine Shup- 
leidenfchaftlich, voll plöglicher Anwandlung, $%.H.5.I. | wehr gegen Bombenfplitter ꝛtc. j 
Splenlus (splän’ &üs) s., (anat. Term.) der Kopf: Splintery (splin'tär r&) a., fplitterig; (bef. min. Term.) 
bauihmusfel. - fracture, ein fplitteriger Bruch (wenn die Unebenheiten der 
Splenocele (splän’ 8 sl) s., (chir. Term.) der Milz | Brucflähe eine ſchmale blattförmige Geftalt annehmen). 
bruch (an irgend einer Stelle des Leibe, wo Brüche zum | Split (split) v. a., (imp. u. pp. Split) ipalten, zer« 
Vorſchein fommen, oder Vorfall der Milz bei durhdringenden | fpalten, zerreigen (a sail, ein Segel, vom Winde); trennen, 
Bauchwunden). jertheifen, berften machen, zertrümmern; entzweien; to - a 
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cause, Nebendinge in einen Proceß einmifhen, Schwierig- 
feiten, Einwürfe x. machen; to - the ears, (durd) midrige, 
haͤßliche Töne) die Ohren beleidigen; to - the difference, 
den Unterfchied (im Preife x. beim Handel) teilen, let's - 
the difference, wir wollen uns in dem Unterſchiede theilen; 
(vnlg.) to - one's sides (one's self) with laughing, 
vor Lachen berften wollen; to - a ray, einen Lictftrabl 
brechen, jpalten (n.g.); to -a vote, die abzugebende Stimme 
unter die zwei Gandidaten bei einer Vertretungewahl theilen; 
(vulg.) - me! hol’ mich der Teufel! | 
Split, v. n., fplittern, ſich fpalten, beriten, zerfpringen, 
brechen, plaken (auch vardg. bildl., vor Lachen); (bildl.) ſich 
fpalten, ſich theilen in. . - ; fheitern; (bildl.)to - on arock, 
fehlichlagen, ſcheitern; (cant) Mitihuldige angeben; (mulg.) 
he ran as hard as he could -, er lief wie verrüdt. h 
Split, pp. d. B. Split, q.v.; a., a sail -, ein vom | 
Winde zerriffenes Segel. 

Split-Cane (split' kän) s., geipaltenes Rohr. | 
Spilt-Cause (-' käz) s., (cant) der Abvocat, der | 
Rechtöverdreber. 1 
Split-Cloth(-"klöth)s.(chir. Term die vielföpfigeBinde. 
Split-Urow (-' krö) s., (camt) der doppelte Adler 





(als Schild). 

Split-Feathers (-" fdih ürz) s. pl., geidloffene, ge» 
riffene federn. 

Split- Fig (-" fig) s., (cant) der Gewürzfrämer, 
(vulg.) der Dütendreber, 

Spllt-Flag (-' fläg) s., ($.-4.) die Spleet- oder Splitt· 
flagge (an deren Vorderrand ein keilformiges Stüd aufge: 
ſchnitten ift, fo daß fie in zwei Spitzen endigt). 

Split-Ring (-"ring) s.. der&paltring. der geipaltene Ning. 

Splitted (split'tid) veralt. pp. d. ®. Split, q. v. 

Splitter (split’ tür) s., der, die, dat Spaltende, (bildl.) 
der Gntzweier; (Techn.) der Neiffloben (der Böttcher), der 
Spalter, das Spalteifen; (cant) - of causes, der Nedhts- 
verdreber, der Zungendreicher. 

Splitting (split ting) ppr. d. B. Split, g.v.: 8 
(Techn.) das Spalten des Leders der Dide nach mit der 
Spaltmafihine; - of votes, die Theilung der bei Wahlen 
abzugebenden Stimmen unter beide Gandidaten. 

SplittIng-Blocks (-'- blöks) s. pl., (5.-.A.) die oberen 
Stapelblöde (aud the blocks under the keel, die Möge 
oder Blöde, worauf der Kiel des zu erbauenden Schiffes zu 
liegen fommt; fie find von weichem Holze, um bei dem Ab⸗ 
laufen des Schiffes Teicht zerfpalten und herausgeſchlagen wer ⸗ 
den zu Fünnen, daher die engl. Benennung). | 

Splore (splör) s., die Luftbarfeit; der Lärm (Seotl.). 
Splotch (splötsch) s., (vulg.) der Kotbfleden (Kast.). 
Splutter (splüt’ tür) s., (vulg.) der Lärm, das Ger | 
töfe, das Weſen. 
Splutter, ». n., (vulg.) baftig, verworren, unverftänd, | 
lich ſprechen, flabbern, blubbern, ſchlabbern. | 
Splutterer (splät’ tär rür) s., (wwig.) der under | 
ftändlih Sprechende (v. Splutter, v. n.). 

Spodium (spö’ d& tim) s., (Chem.) alte Benennung für 
mehrere durch Verkalkung entjtandene Pulver; das Gljenbein, 
ſchwarz; der metalliiche Hüttenrauch. 

Spodumene (spöd’ tı men) s., (‚Hin.) der Spodumen, 
der Tripbon (ein priömatiicher Triphonfpatb). i 

Spofle (spöf’ f)) v. n., bei einer unbedeutenden Sache 
fich wichtig machen, viel Yärm um nichts machen (East.) 

Spoil (spoil) v. @., berauben (a person of a thing, 
Einen einer Sache), plündern; verwüſten, verderben, ger» 
flören, vernichten, verheeren; zu Grunde richten, unbrauchbar 
madıen, beihidigen; verderben (the eyes by reading, die | 
Augen durch Leſen); (dilal.) verwöhnen, verziehen (children 
ete., Kinder x.); vereiteln (plans, measures, Pläne, Naf- 
regeln); (Arch.) to - a hen, ein Huhn zerlegen. 

Spoil, v. n., rauben, plündern; verderben, zu Grunde 
geben, unbrauchbar, ungeniefbar werden. 
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in Bezug auf die Jagd gebr.). 


| Ginfünfte einer Pfründe; 


"Spoll, s., die Beute, der Raub; die Näubert, de Pin 
derung, die Verwüftung; (bild!.) die Audbeute, dad Oms 
gene; der Reit, der Plunder; die Berführung, dat Bmdake, 
die abgelegte, abgeftreifte Haut (einer Sclange), der Ba 
(Bacon); v. Spoil-Bank; to commit -s, tauben, plinden. 
Spollable (spoil’ & b’I) a., verderblidh, zu verderben 
Spoil-Bank (-" bängk) s., die bei der Yalgunz ar 
Gifenbabn oder dem Durchſchneiden eines Ganald adyrraym 
und an deren Seiten aufgemorfene Erde x. (aub Spoül 
Spolled (spoild) pp. d. B. Spoil, g.r.; a 
ein ver zogenes, berzärteltes Nind. 
Spoller (spoil’ ür) s., der Räuber, der Pländern, I 
Berwüfter; der Berderber. = 
Spollful (spoil’ fäl) a. räuberifä, raubgierig (mg 
Spolling (spoil’Ing) pr. d. 3.Spoilh,g.r.i #, n.Spai 
Spoil-Iron (-'} ürn) s., (cant) det Stmit, 
Spoil-Pudding (-'püd ding) s., (cam) I lanyı 
predigende Geiſtliche. 
Spoil-Sport (-"spärt) s., (cant) det Epapeerhnht 
Spoil-Trade (-'träd) s., (camd) der Vfaſchet. 
Spoke (spök) imp.d. B. Speak, q- = 
Spoke, s., die Speiche (of a wheel, eined * 
Leileiſproffe (F. A) the -s, die Spalen dei Sieuen 
(Bot.) der Strahl (einer Dolde); (mdg. bildl.) 1 pe 
- in a person’s wheel, Ginem ein Bein fein; Gas 
Uebles nachteden. Ginem ſchaden (überb.). — 
Spoken (spö’ k'n) pp. d. B. Speak, 9. ®-; to be 
angeredet; not to be -, unausjpredlidh; in = lange“ 
mündlid; smooth -, glattzüngig. Br 
Spoke-Share (-" schäv) &., (Techn) De —* 
(eine Art Hobel, bei. beim —— memit die 
ulept geſchabt oder geebnet werden). 
Spokesman (spöks’ m'n) = — Spreder, da Ber 
führer, der Bürfpredher, der Wortbalter. — 
Spokeswoman (spöks’ hüm än) s., die ẽrtehern © 
(v. Spokesman). J — 
Spolia-Opima (spd 18 A 6 pl’ mA) s.pl» * —* 
Ant.) die dem feindlichen Anführer in dur Sülatt "u 
Beuteftüde (vom engl. Schriftitellern baͤuñg scherz® 
ind, 
Spoliate (spö’ 1 At) u. 0. berauben, plünden. 
lundern; verwuͤſten, verheeren. Pr 
r Spollate, n.n., rauben, plündern, Raub veriben (0 
Spollated, pp. d- — 
Spollating, ppr. d. V. spoſiats 9" ‚Ye 
Spollatlen (spb 14.4 schän) 5, Die Beraahen ie 
Blünderung; (Hehtsspr.) Die techtemibrige SP 
— — der vunee 
Spoliator (spö’ ld Atür)s., bwl N ach 
Shollatorz (spö’ 16 & tür nö) a., räuberit. F 
verderbend, — 
Spondaic |spön da’ 
Sondalcal —* dar ak | Sponteut 
daiſch (v. Spondee). 4 
Spondee (spön’ de) s., (Het MT 
oder Doppelfchlag (ein and zwei fangen 
ftebender Bersfuh). 
Spondyl |spön’ dil]s-. 
—“* — all wirbel. (Entom. 
fäfer, Nollenfehroter (Spondylis); (U 
muicel, Zazarudflappe (Spring-Oy : 
Spondylus). & —R 
5* = 
u.Suffolk.). __ saric, obenhit 
Spong, A n., nadläffg, ebelädlit.# 
(Surrey)- 
Spenge (spünj) 8 — 
ſchwamm. der gemeine SON ei 
bechnicnl * de jalpekrifirte — 


Wiſchet, der Wiſchlolben, der 


der lleine 
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Stelle, das Ferfenftüd (am Dufeijen), to provide with -s, Spontaneously, adv., v. Spontaneous. 


ſtollen; (cant) der Bechbruder, der Säufer; der Preller. 

Sponge, v. a., mit einem Schwamme nepen, 
wiſchen, abtwilchen, überwwifchen, wegwiichen; auswiſchen (out); 
(Mil.) mit dem Wiſcher reinigen; frimpen, fiumpen, eins 
laufen laſſen (cloth, Tuch); (bildl.) verwiſchen. verlöſchen. 

Sponge, v. n., (mie ein Schwamm) einziehen, einfaugen; 
(dildl. vulg.) leden, ſich voll effen und trinfen, zu Gaſte 
geben; ſich füttern, ſchmarotzen (on a person, bei Einem). 

Sponge-Cake (spänj' käk) s., eine Art Kuchen, 

Sponge-Cap (-' käp) s., der Wifcherüberzug. 

Sponged (spänjd) pp. d. ®. Sponge, q.v. 

Spongelet (spün’ j& 1ät) s., v. Spongiole. 

Spongeous (spün’ jüs) «., ſchwammartig; porös. 

Sponger (spün’jür) s., der einen Schwamm Bebrauchende; 
der Tuchkrimper oder Arumper; (bildl, vudyz.) der Tellerleder, 
der Schmaroper. 

Sponge- Stones (-' stönz) s. pl., Schwammſteine, 
Kropfiteine (das forallenartige Meerproduft, welches ſich öfters 
ftüdtweife in dem gemeinen Badeſchwamm vorfindet; Celle- 
pora spongites). 

Sponge-Tree (-"tr&) s., (Bot.) die farnefifche Acacie, 
der Schwammbaum (Mimosa farnesiana), 

Spougla, s., v. Sponge. 

Spongiform (spün’j& förm)«., Ihwammförmig, ſchwam · 
mig; ſchwammartig, ſchwammicht; porös, loder; - quartz 
(v. Float-Stone). 

Sponginess (spün’ jd nüs) s., die ſchwammige Beſchaf ⸗ 
ſenheit, die Schwammigteit, die Lockerheit. 

Sponging (spän’ jing) ppr. d. v. Sponge, q.v.; - 
bath, das Sprigbad, die Douche. 

Sponging-House (-’- hous) s., die Wohnung eines 
Gerichtsdieners, wohin Schuldner vorläufig gebracht werden, 
um mit ihren Gläubigern einen gütlichen Vertrag zu ſchließen, 
ehe man fie nach dem Fönigl. Gefängnif bringt. 

Spongiole (spün’ j6 öl) s., (bot. Term.) das Schwäimm- 
ben, das Schwammmwülfthen (eine zellige, meift etwas lodere 
Maſſe, welche auf den Spigen der Wurzelfafern vorfommt). 

Sponglous (spün’ je üs) a., v. Spongeous; - stone, 
der Schwammſtein. 

Spongy (spän’ je) a., Ihwammig, ſchwammicht, loder; 
na, feucht; (cant) betrunfen. 

Sponk, s., v. Spunk. 

Sponsal (spön’s') a., die Braut, Verlobung oder Hoch⸗ 
zeit betreffend, braͤutlich, hochzeitlich. 

Sponsible (spön’ s&b’l) «., ft. Responsible (Kork); 
achtungewerth (Kork); glaubwürdig (Flügel). 

Sponsion (spön’ schün) s., das Bürgen; die Buͤrgſchaft, 
die Zufage, das Verfprechen, das Gelöbnif. 

Sponsor (spön’ sär) s., der Bürge, der Gavent; der 
Taufzeuge, der Pathe, to stand - to..., Gevatter ftchen 
bei . . . Batbe werden von... ; der Secundant (n. 4.). 

Sponsorlal (spön sört re ül ) a., das Bertreten (als 
Bürge oder Bathe) betreffend, 

Sponsorship (spön’sür schip) s., der Zuftand, da Einer 
einen Undern vertritt (als Bürge oder Pathe). 

Spontanelty (spön tänd'&td) s., die Epontaneität, 
die Gelbftthätigfeit, das Vermögen von jelbft und nicht durch 
beſondere Antegung thätig zu fein, die Willfür, der eigne, 
freie Antrieb; die Selbftentjtehung, Selbftbildung, Selbit- 
entwidelung: das Selbiteintreten, Selbfterfolgen. 

Spontaneous (spöntä'ndüs)a«., freiwillig, felbitthätig, 
willkürlich, von freien Stücen, frei, von jelbft, Selbit... -, 
aus eigenem Antriebe, dem freien Willen entftammend; von 
ſelbſt geichehend, entitanden oder eintretend, natürlich; (bot. 
Term.) wildwachſend, in wilden Bujtande; ( Physiol.) 
- eombustion, die Selbitverbrennung (ein in meniclichen 
und organijhen Körpern vorfommender Gntzündungs- und 
Verbrennungsprocefi, durch welchen bald gänzliche, bald theil« 
weile Zerftörung herbeigeführt wird), 


benegen, | 


'  Bpontaneousness (spöntä’n&üsnäs) v. Spontaneity. 
Spontoon (spön tün’) s., der (das) Sponton, Eſponton 
keine Halbpike nach Art der Hellebarde, welche ehedem von 
den Officieren der Infanterie in ähnlicher Form wie fpäter das 
Kreuzgewehr der Unterofficiere getragen wurde), 
| Spook (spük) s., (am. Umgspr. aus dem Deutſchen) 
der Spuf, der Geijt, das Geipenft, der Kobold, die 
Erſcheinung. 
| Spook, v. a., (am. Umgspr.) wie ein Geſpenſt x. 
| plagen, beunrubigen; I will - you, ich will dir Ger 
ſpenſter über den Hals fhhiden. 
'  Spool (spül) s., die (Beber-, Garn-) Spule, der Abläufer. 
Spool, v. a., fpulen. 
Spooled (spüld) pp. d. 2. Spool, q.v. 
Spooler (spül’ür) s., der Spuler, die Spulerin. 
Spoollug (spül’ ing) ppr. d. ®. Spool, q.v.; - wheel, 
das Spulrad, 

Spool-Wire (-"üir) s., der Spuldraht. 

Spoom (spiim) v. n. (mahriheinlih corr. von Spoon; 
S.-.4.) ſchneli vor dem Winde treiben. 

Spoom-Drift (-"drift) s., v. Spoon-Drift. 

Spoon (spün) s., der Löffel (v. Desert -, Table -, 
| Tea - ete.); der Hübrfpatel, die Rührkelle (der Zuderbäder); 
ein Werkzeug, um Erde aus einem Loche zu fchaffen; der 
Nabel (Forksh.); (cant) der einfältige Menſch, der Pinfel 
(v. Spooney); (Sprichw.) to be past the -, die Kinder 
ſchuhe abgelegt, ausgezogen haben; he must have a long - 
that must eat with the devil, wer mit dem Zeufel jpeifen 
muß, braucht einen langen Löffel, 

Spoon, v.n.. (S.-4.) ſchnell fegeln, vor dem Winde 
keiben (n. v. 9.5 v. d. ü. Send); to - with the foresail, 
mit eingezogenem Borderjegel vor dem Winde treiben. 

Spoon, v. 4. ($.-A.) richten, vor den Wind bringen 
(n.v.g.); (rulg.) to - into... mit dem Löffel einſchöpfen in... 
| Spoon-Bill (-"bil) s., (Ornith.) die Löffelgand, der 
' Epatelreiber (Platalea), the european - -, the common 

white - -, der weiße Spatelreiber (P. leucorodia); the 
roseate - - der roſentoth überlaufene Spatelreiber(P.ajaja). 
Spoon-Bit (-' bit) s., (Techn.) der Löffelbohrer. 
Spoon-Boat (-"böt) s., der Löffelkorb, 
Spoon-Drift drĩtt) s., ($.-4.) der Schaum, welcher 
bei einer ſchweren Bö Pie ganze Meeresfläche bededt, 
Spooney Ina S-, (Cant) der einfältige Menſch. 
— (spün’ ne) der Pinſel, Tropf, Dummtopf. 
Spoonful (spün’ fül) s., (pl. Spoonfule) der Cöffelvoll; 
eine Feine Menge, ein Wenig; (med. Term.) eine halte Unze, 
Spoon-Hand (-"händ) s., die rechte Hand. 
Spoon-Haunch (-’ hänsch) s., (Bot. der breitblätterige 
Löffelbaum (au Calico-Bush; Kalmia latifolia). 
Spoon-Like (-"11k) z., (bot. Term.) löffelförmig. 
Spoon-Meat (-"m&t) s., die Löffelipeife, die Löffelfoft. 
Spoon-Shell (-"schäl) s., die (dreifeitige) Badtrog« 
muſchel (Mactra solida). 
Spoon-Tray (-'trö) s., v. Spoon-Boat. 
Spoon-Wort (-"härt) s., (Bot.) das Löffelfraut (auch 
Scurvy-Grass; Cochlearia). 
Spoony (sptin’ nd) a., thöricht, albern. z 
Sporades (spö rä’ ddz) s.p. u. pl., (Geogn.) die Spor 
raden (eine Anzahl im ägälfgen, kretiſchen und karvathiſchen 
Meere zerftreut liegender Infeln, im Gegenſaß zu den Cykliden, 
die in einem kleineren Kreiſe im Delos herum liegen); ( Astr.) 
die Sporaden (bei den Alten ſolche Firfterne, welche zu feinem 
der von ihnen gebildeten Sternbilder gerechnet wurden). 





Sporadlal spò ru’ d& ül je. ‚Imed.Term.) ſporadiſch, 
Sporadie 'spöräd’ik }zerfireut, einzeln, nicht epider 
Sporadical | spò rad ak’ \miid, -diseases,fporadifche 


(einzeln vorkommende, nicht ebidemiſche) Kranlheiten. 
Sporanglolum ( spô rän’j& 6 lüm ) 5, (bot. Term.) 
das Sporenbehälterhen, Sporengehäuschen, die Sporangiole. 
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Sporangium ( spö rän’ je üm) s., (bot. Term.) der 
Sporenkehälter, das Sporengehäufe, die Sporangie- 


Spore (spör) s., v. Sporules; (Arch.) der Sporn 


(Chaucer). 


Sporidiola (spö rid d4 ö'lä) 5. pl., (bot. Term.) v. 


Sporules. 

Sporidium (spör rld’ d4 üm) s., (pl. Sporidia, Spo- 
rides; bot. Term.) die Sporidie (ein Ausdrud, weldyer theils 
gleichbedeutend mit Sporn überhaupt, theils nur für die Sporen 
der niedrigeren Aruptogamien gebtaucht wird). 

Sporocarpium (spör rö kär’p& üm) s., (bot. Term.) 
die Sporenfrucht, Keimfrucht (der gefammte Fruchtapparat der 
rpptogamiihen Gewãchſe). 

Sporran (spör’r'n) s., der lederne Beutel (die lederne 
Taſche) der Hochlaͤnder (vor em fogenannten Philibeg oder 
kurzen Nödchen bei voller Uniform getragen). 

Sport (spört; spört) s., das Spiel, die Luft, die Unter 
haltung. der Scherz. der Spaß, die Kurzweil, die Beluftigung, 
die Spielerei, der Zeitvertreib, die Boffe, das Neden (v. die 
Bhraien unten); die ländlichen Bergnügungen, Die Ber 
gnügungen des Feldes, die Jagd (im ausgedehntejten Sinne), 
die Fiſcherei, jegliche Art von Hörperübungen im Freien, das 
Wettrennen, das Boren, dad Schwimmen; zwiſchen Tbieren 
angeitellte tämpfe, das Wetten (überh.); der Spott, der Sohn; 
die Verfahrungsart, Berfahrungsmeife, die Handlungsweije; 
das liſtige Verfahren, der Streich, der Anſchlag, der Kniff; 
(Arch.) der Binfentorb (eines Bettelmöndes); to make -, 
fhyerzen, ſpielen, ſich luſtig machen, ſich beluftigen, Spaß 
machen, ſich neden; to make - with a person, Einen zum 
Beften, zum Narren haben, ihm auslachen, mit ihm fein Ge⸗ 
fpött treiben; he is made - of, man hat ihn zum Beiten; 
that's but - to him, das thut er fpielend. (vulg.) das ift 
ihm Bomade; to be in -, ſcherzen; to spoil a person’s -, 
Ginem den Spaf verderben, ihm einen Strich durch die Rech⸗ 
nung maden; we have had capital -, wir haben und föt- 
lich, föniglih amufirt; wir haben eine vortreffliche Jagd ger 
habt; in -, for -, for -'s sake, zum Spaß. aus Eher. 
zum Zeitvertreibe, zur Kurzweil; the - of every wind, das 
Spiel eines jeden Windes; a - of words, ein Wortipicl. 

Sport, v.a., beluftigen, unterhalten (one’s self, ſich, zum. 
mit at, ſich ergögen über); (Aildl.) ſcherzend darſtellen; 


(Umgspr.) zur Schau tragen, mit ... Parade maden, 


varadiren, ſich feben lajfen mit. . .; (can) to - one's ivory, 
die Zähne fletſchen; to - timber, fi verleugnen laffen. 

Sport, v.n., ſpielen, fchäfern, herzen, Spaß treiben 
(with, mit). 

Sportability (spör tä bil’l&t&) s., der Scherz, die 
Schaͤkerei, die Spielerei, the - of chitchat, leichtes Ge 
plauder, Geihwäp (n. g.)- 

Sporter (spör'tär) s., der Schäfer, der Spieler; der 
Spafvogel; der Poſſenteißer. 

Sportful (spört’fül) a., luſtig; fpielerbaft, ſcherzhaft, 
furzweilig, ſpaßhaft. 

Sportfully, ade., luſtig; im Scherz, zum Spaß, zum 
Spiele; fpafhaft, auf eine jchershafte Weiſe. 

Sportfuluess (spört’ fül nüs) s., die Luftigfeit, Scherz⸗ 
baftigfeit, Schäferei, Schäferhaftigkeit, der Spaß, das Spiel. 

Sporting (spört'ing) ppr.d. B. Sport, g. v.; - cha- 
racters, - men, Leute, welche ſich mit den Vergnügungen 


des Feldes, der Jagd ec. abgeben (v. Sport in diejem Sinne). | 


Sportingly, adv., jpielend, ſcherzhaſt; im (um, aus) 
Scherz. aus Luſt. 

Sportive (spör'tiv) a., luſtig, ſcherzhaft. fraßhaft, Fury 
weilig; a - humour, eine jcherzbafte Laune; the - throng, 
das Jagdgewühl. 

Sportively, adv., zum Spaß (v. Sportive). 

Sportiveness (spör'tiv nüs) &., die Quftigfeit, Scherz 
baftigkeit, Schäferei, die ſcherzhafte Stimmung, der Muthwille. 
— (spört’ lüs) a4., ſteudenleer, freudelos, traurig 

n.v, 9.1. 


Sportling (spört' ling) s., der fih (im geringen Orakr) 
mit Feldvergnügungen Abgebende (v. Sportsinan). 
Sporisman (spörts'm’n) s., cin Liebhader da Zuß- 
vergnügungen, aljo der Waidmann. der Jöger der Jaghircand, 
der Liebhaber der Fiſchetei (w. Sport in dieſen Lime); 
- like, waidmänniid. 
| Sporismanship (spörts'm'n schip ) 5., die Jap 
das Waidwert; die Jägerei, die Fichetei x. (u. Sport — 
| diefem Sinne). 
Sportulage(spör’tschü Idj)s., die @erichteiportelain ¶ 
Sportulary (spör'tschü Jür r&)a., von Almeiem Ichent 





(m. y-)- 
Sportule (spör'tschül) s., die (kleine) Babe, dad ber 
ihent; die Almoſe. 
Sporules | spör' rülz s., (bot. Term.) bie Speren do 
Spores Drei dem Samen enfipeeheit 
der finptogamiicen Gewachſe. weraud ſich eine nu Wlan 
entwideln fann, der jedod feinen Arim enthält). 
Sporuliferous (spör rü II" für rüs) a., (bot. Term) 
porentragen?. 
Spot —** s., der Plap, die Stelle, der Jed ( d 
flowers, das Blumenftüd, - of grass, der * 
ground, der Ader, - of land, das Std Tant); der ll * 
Fledchen; der Flecen, der Malel, das Btandmal * 
Scandfled, der Vorwurf, der Feblet der Gledın (aM = 
Sonneniheibe), der lichte Iled am Girmamen; (Ormik.) 
| Mastentaube, die geiprenfelte —* (Columba ie 
' eulata, C. livia domestica); the - 
| Grabftelle, die Grabilätte; -5 of aleopard, ir — 
Leoparde: -s and stars, Fleden und Sumnde (PR 
| puß der Pferde); on the -, auf der Stelle. —— 
| and sell on the -, in loco, an Ort und Eule 
| verfaufen. a: 
| Far v.a., fleden, fledig machen; panfirn, [el 
\ bunt machen, fliden; marmoriren (paper, Tann), * 
das Geficht) mit Schönpfläfterthen belegen. bild) ar 
| hefueln, jhänden (the reputation, den Auf); to- 
Bauholz bewaldtechten. 








Spot, v.n., fleden, Aleden verurſachen. WD 
** (spöt’ lüs) a. fleclenles. ohne gJeden (bi 
unbefledt, untadelig, tein. * 
Spotlessness (spöt’ läs nüs) 8 tie Bledenleft 

(bildl.) die Unbefledibeit, die Neinbeit. 
Spotliness, s., v. Spottiness. PR" 


pp- d. B. Spot, 9- ®- 


ger arg felt, punftirt (v0R Stefien), °® 


efledt; gefprenfelt, getüpfelt, P 
| en Sh.M.D.1.L; (Sängeth.) * 2. — 7*— 
indiſche Hirſch, das Gangeorch (Cervus —— * 
- fever, das Flecfieber; (Ornith.) r er Säge) 
fledte, graue Bliegenfänger(Museicapd HT ' ge * * 
- ground squirrel (v. unter —— * Me 
tegenpfeifer, das grüne Dütden (a —⸗ 
rinel; Charadrius pluvialis); — — 
wegbreitblätterige Lauch. die lange —— — gorala 
harniſch (auch Serpent's garlie ; — — 
(/chth.) - shark, der gefledte dat. der * 
catulus); - thoughts, unreime . Kat af ge 

Spottedness (spör/dld wu i der arts. & 
efprenkelt, befledt zu fein, der Juſtand. a) yeah 
) Erde 

Zucize. vi Ok 





Spotter (spöt/tär) s., Cuet. der Ziel 
| Yet; der hinter; die Ben. 
Spottiness (spöt' ed nüs) 8, do 
die Fledigleit (w. Spottedness)- * 
Spotting, ppr.d.3. Spot 9- * 
Spottle (spör’tl}o-@- u, ri 
Spotty (spör' td) a fledig, 3 
(bildt.) befledt, beſudelt. — 
Spouch (spoutsch) a, MY 
Suffolk.). —* ene 
Spounce (spouns) ®. 


diel ſtneien 
beſud 


tr ie verti 
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Spousage 


Spousage (spou’zidj) s., (Arch.) das Heirathen, 


die Heiratb, 


Spousal (spou’z’l)a., bräutlich, hoch zeitlich, Hochzeits... 


ehelich; - rites, Hodzeitsgebräuche. 

Spousal, s., die Hochzeit, die Ehefeier, die Vermählung, 
Sh. H. V. 5.1. (meift. -8); das Hochʒeitskleid. 

Spouse (spouz) s., der (die) Berlobte, der Präutigam, 
die Braut; der Gatte, Gemahl, die Gattin, die Gemahlin; 
(Arch.) - breach, der Ehebruch. 

Spouse, v. «., heiratben (n. 9; v.d.ü. Espouse). 

Spoused (spouzd) pp. d. 3. Spouse, 7. v. 

Spouseless (spouz’lüs) «., unverbheirathet, unvermäblt, 
gattenlos, 

Spout (spout) s., die Nöhre, Giefröhre; die Schnepfe, 
die Schnauze (an Kannen, Krügen x.); die Ninne, Waſſer⸗ 
tinne; v. Water-; die Speiröhre (of a gutter, einer Dad- 
Tinne); (S.A.) der Trog (die Rinne) unter der Klemme, 
in welchem der ausgedrüdte Iheer wieder in den Keſſel läuft; 
the - of a mill-hopper, die Numpfmulde; - hole, die 
Sprigröhre am Kopfe des Wallfiſches (cant) to put any 
thing up the -, etwas verpfänden; to be in great -, auf: 
geräumt, ausgelaffen, munter fein (Berksh.). 

Spout, v. a., fprigen, ausfprigen; (vnlg.) deflamiten, 
deflamatoriih reden; (cunt) berpfänden. 

Spout, v. n., fprigen, heraus«, bervorjprigen, heraus« 
ſchießen, bervorquellen, bervorfprudeln (out of, from); herauf: 
fprudeln (up), quellen (out of, aus); (vu/g.) deflamatorijch 
herſagen. 

Spouted (spouꝰtld) pp. d. V. Spout, 7. v.; a., (cant) 
berpfändet. 

Spouter (spou’tär) s., (vulg.) der Deklamirer, (ver- 
ächtl,) der polternde (unbedeutende) Schaufpieler. 

Spout-Fish (-’fisch) s., (MHollusk.) die Sandmufchel 
(Myaarenaria); die eiförmige Alaffmufchel(Myatruncata); 
die Schote (Solen siliqua). 

Spouting (spout’Ing) ppr.d. ®. Spout, q.v.; (vulg.) 
- club, ein Berein, worin die Mitglieder fih im Deflamiren 
üben; eine Art Liebhabertheater; - rills, riefelnde Bäche; s., 
das Deflamiren; die affectirte Rede. 

Spoutless (spout’läs) w., ohne Röhre x. (v. Spout). 

Sprack (spräk) «., v. Sprag (West.). 

Sprackle (sprük’ kl) v. n., Elettern (North.). 

Sprad (spräd) veralt. pp. d. 2. Spread. 

Sprag (spräg) a, (Arch.) munter, lebhaft, kräftig; 
thätig, behend, flint, burtig, SA. W. 4.1. (West.). 

Sprag, s., der junge Sachs (North). 

Sprag, v. «., jtüpen, aufjtügen (Salop.). 

Spraid (spräd) v. a., v. Sprinkle (Hast.): a., aufs 
gefprungen (von der Kälte; v. Chapped; Devon.). 

Sprain (sprän) v. 4. verrenken, verftauchen, verdrehen. 

Sprain, s., die Verrenfung, die Verſtauchung. 

deralued (spränd) pp. de ®. Sprain, q.v. 

Spraining (sprän’ing) ppr. d. B. Sprain, q. v. 

Spralnting — ting |s., (Jgdspr.) die Wſung. 

Spraints spränts or Gelös der Fiſchotter, des 
Marders. 

Sprang (spräng) imp.d.®. Spring (v.d.ü. Sprung). 

Sprauk (sprängk) 5., v. Sprinkling, s. (West.); 
die Spalte, die Ritze (im Holje; Suffolk.). 

Sprank, «., geſcheut (v. Clever; Isle ofWight). 

Spranker (spräng’ kür) s., die Gießfanne (MWest.). 

Sprat (sprät) x., (/chth.) die Sprotte, der Breitling 
(aud, Garvie-Herring; Clupea sprattus); (Bot.) die gt 
gliederte Markbinfe (aud Sharp-tlowered jointed-rush; 
Juneus artioulatus; Scotl.). 

Sprat-Barley (-"bär l&) s., (Bot.) die Reisgerfte, Bart- 


gerſte, Bfauengerite, Fähergerfte, türfiihe, japaniſche, veneti« | 


aniſche Berfte, St. Peterögerfte (Fulham barley, Putney 
barley, Battle-door barley; Hordeum zeoeriton); die 
zweizeilige Gerſte (Hordeum distichon). 


Sprig-Crystal 1635 
Sprat-Loon (sprät’ lün) s., die tleine Möwe (Aent.). 
Sprawing (sprä’ ing) s., (vulg.) der Liebhaber, der 
Schap (Wiiltsh.). 

| Sprawi (spräl) v. «., zuden, zappeln, Sr. Ti. An. 5.1, - 
ı H. VI. 11, 5. V,; frabbeln, friehen; ſich der Länge nach aus. 
reden, ausgeftret daliegen; ſich wälgen, fih Frümmen, ſich 
winden, to lie -ing, ſich auf dem Boden wäljen; (Mil.) 
ſich unregelmäßig ausdehnen oder öffnen; a -ing charge, ein 
‚ unordentlicher Gavallericangriff; die Füße ausfpreigen; (vulg. 

| 2rov.) in einem gedehnten Tone fpreden (v. Drawl). 

Sprawling (spräl’ing) pr. d. ®. Sprawl, g.v. 

Sprawls(sprälz)s.pl,, Kleine Zweige, Neftchen ( Zast.) 

Spray (sprä) s., die Spige eines Aftes, der Zweig, das 
Zweiglein, das Neid, das Neischen; das Reicholz (- wood); 
- faggot, das Neisbund, die Neiswelle; der Seeſchaum, das 
Blugwaffer. 

Spread (spräd) v. a., (imp. u. pp. Spread) breiten, 
fpreiten, ſpreizen; fireden, ausjtreden, dehnen, auddehnen; 
ausbreiten, ausfpannen, to - the sails, die Segel fpannen; 
ausftreuen; überziehen, dedien, bededen; überftreuen (over); 
verbreiten, auöftreuen, ausjprengen (a report, ein Gerüdt; 
häufig mit abroad); to - the cloth, den Tiſch decen; to - 
a cold repast, falte Küche auftragen; (bibl.) God - a 
table for the Israelites in the wilderness, Gott verforgte 
die Iſtaeliten in der Wüfte mit Lebensmitteln; to - bread, 
Brod ſchmieren, Butterbröde zurechtmachen; the peacock -3 . 
his tail, der Pfau ſchlägt ein Rad. 

Spread, v. n., fid breiten, ausbreiten, ſich ausdehnen, ſich 
erftreten; jich verbreiten; ſich ſtrecken laſſen, ſich dehnen Laffen 
won Metallen); (bildl.) ſich aufthun (wie eine Blume); 
| (vnlg.) ftärker werden, zunehmen, 

Spread, s., die Ausdehnung; die Verbreitung; der Um- 
fang, der Raum; die weite Fläche; (cant) die Mahlzeit, bei. 
das Traftament; (cent) der Negenfhirm; (cent) die Butter, 
(vuly.) die Schmiere, 

Spread-Beam (-’bdm) s., (Heb.) v. Warp-Benm. 

Spread-Eagle (- &'g'l) s., (Hrld.) der Adler mit aus. 
gebreiteten lügeln; (Mil. cant) der auögefpannte Soldat, 
der Prügel befommen foll. 

Spreader (spröd’där) s., Einer, der ausbreitet xc. (v. 

; Spread, v. a.), der Ausbreiter; (Web.) die Auflegemajcine, 
UAuslegemaſchine; der Spatel (um Pflaſterſtreichen). 
Spreading (spräd’ Ing) ppr. d. B. Spread, y. v.; a., 
ı audgebreitet, ofjen, Elafjend, abſtehend (bei. bot. Term.); 
(Mech.) - engine, - machine, die Wattenmaſchine beim 
| Baummollenjpinnen; (Glashültenn.) - oven, der Ötredofen. 
Spreaih (spröth) 4., thätig, behend, flint (Wiltsh.). 
Spreathed (sprethd) a. ,, aufgeiprungen (von der 
Kälte; West.). 
Spreckled, «., corr. von Speckled. 
Spred (spräd) veralt. »p. 0. V. Spread, q. v.; s., 
v. Spread, s. 
! Spree (spr6) s., der Scherz. der Spaf, die Luftbarfeit, 
das Iuftige Abenteuer; das Zechgelag; der Lärm, der Krawall. 
Spree, a., v. Spruce (Devon.). R — 
Spreint a., (Arch. ) beiprengt, benck 
| — (sprönt) (Chaucer, Spenser). 








Spreut, s., der Fleck, der Schmupfleden (Korksh.). 

Sprew (sprü) s., (med. Term.) v. Thrush (Am.). 

Sprey (sprä) a., (prov.) v. Spruce. 

Sprik — s., der Sprof, die Sproffe, der Schof, der 
Schößling. das Reis, der Schuß, das Stängelden; (bildl. 
verächtl.) der Sprößling; (Z'eehn.) der Nagel ohne Kopf, 
($.-A.) -s, Düters; ($.-A.) v. Rag-Bolt; -s, Bierathen, 

| Kleine Zweige x. in Stidereien; der lange, magere Menſch 
(North). HA . 
Sprig, v. a., mit Stiften befeftigen; mit fleinen Zweigen 
zeichnen, bezeichnen; zweigartig muftern, jliden. 
Sprig-Bolt, s., (S.-4.) v. Ray-Bolt. 
Sprig-Urystal (-’kris tl) s., der Bergltyſtall. 
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1686 Sprigged 
Sprigged (sprigd) pp. d. 3. Sprig, g.v.; (Waarenk.) 
- bobinnet, - muslin, gemujterter, mit zweig · oder blumen · 
artigen Figuren durchwebter Spigengrund oder Mouffeline. 
Spriggy(sprig’ g6).a., voll Sproffen, voll Meiner Zweige, 
aus — * beſtehend. 
Spriebi 
Sprite | (aprit) zer Schatten; das Geſpenſt; (Arch.) 
-5, die Lebensgeiſter; (Arch.) der kurze Pfeil (Bucon). 
Spright, v. w., ( Arch.) beläftigen, beunrubigen, heim 
iuchen, quälen, plagen (ald Geift, Spuf), 8%. C.2.1l. 
Sprightful (sprit’ fül) «., lebhaft, munter, luftig, beiter, 
audgelajien, mutbig, feurig, 8%. R. J. 4. U. 
Sprightfully, ade.. v. Sprightful. 
Sprightfulness (sprit’ fül nüs) s., die Lebbaftigkeit, die 
Munterfeit, die Heiterkeit, der Muth. 
Sprightless (sprit'lüs) a., geiftlos, ſtumpf, ohne Leben. 


Sprightliness (sprit’l& nüs) s., die Lebhaftigfeit, die 


Munterkeit, die Heiterkeit, der Muth. 

Sprighily (sprit' 18) a., lebhaft, munter, heiter, mutbig. 
luſtig; geifterhaft, Sh. C. 5.V. 

Spring (spring) v.n. (imp. Sprung, fait arch. Sprang; 
pp. Sprung) jpringen, (T'echn.) ſich biegen, fidh werfen 
(vom Holje); entipringen, quellen (from, aus), beritammen, 
berfommen (from, von); losipringen, plößlich auffabren (at, 
on,upon, auf, against, gegen); zurüdjchnellen, zurüdipringen 
(back); heraus · berworfpringen, hervorwachſen. heworkommen 
(forth), entſprießen, ſprießen; vorwärts fpringen, ſich jtürzen, 
fortipringen, hinzuſchießen (forward); to - through, durch · 
dringen, durchbrechen (vom Lichte); to - of (Poes. gew. from, 
out of), entipringen, fpriefen aud. ..; to - off (from), ent» 
fpringen, abipringen; to - over, überfegen; to - up, in die 
Höbe fpringen, aufipringen, aufſchießen, aufiprießen, hervor · 
fpriefen, bervorwachjen; erſcheinen, anbrechen. erwachen. when 
the day began to -, als ed Tag werden wollte; ausbreden 
(teeth, Zibne); auffeimen (hopes, Hofinungen); Arch.) 
gedeihen (Dryden); ($.-A.) the wind -s up, der Wind 
fteigt auf; (.Hil.) - up! bei der engliſchen leichten Infanterie 
ein Commandowort zum Auflaufen und Ginduppliren. 

Spring, ». 4., über... ipringen, fepen oder jprengen, 
überjpringen (v. unten); aufipringen machen, auftreiben, 


ſchnell und plöplic bervorfommen oder entjtehen madhen, ent« 
ſtehen laſſen, herworbringen; zu Tage fördern; an's Licht 
bringen; erweden; (Archit.) to - an arch, einen Bogen 
wölben; (Billsp.) to - a ball, einen Ball jprengen, über« 
feringen laffen; ($.-4.) to - a butt, am Nopfende loege · 
geſprungen fein (von einer Blanfe); to - elothes, die Walde 
beiprengen (vor dem Plätten); to - a fence (ellipt. ft. over 
a fence), über einen Zaun fpringen; (‚Mil.) to - the fire- 
lock, das Gewehr abfegen; ($.-A4.) to - a leak, einen Led 
befommen, the ship has sprung a leak, das Schiff bat 
ein Led geiprungen; to - a light, Licht anſchlagen (n. 9); 
(S.-A.) to - the luff, bei dem Winde aufdrehen, in den 
Wind laufen, das Schiff nahe an den Wind bringen; (S.-A.) 
to - a mast, rinen Maft abiegeln; to - a mine, eine Mine 
fprengen oder fpringen laffen; to - a project, einen Anichlag 
machen (n. v. 1.; v.d.j.ü. Start); to - a rattle, die (Nacht: 
wädter) Schnurte oder Anarre drehen, ſchnurren; to - & 
trap, eine Falle zufhnellen, plöglic) zufallen machen; to - & 
well, einen Brunnen graben. 


Spring, s., der Eprung, der Gap; to take a - in order g 


to leap, einen Anlauf nehmen, um einen Sprung zu machen; 
das Zurüdipringen, Zurüdicnellen; die Springfraft, die 
Schnellfraft, die Bederfraft, die Elaſticität; (bildl.) die An 
firengung; (Mech.) die Feder, Springfeder, Triebfeder; 
Orgelb.) die Nappenfeter, (Bortenmeb.) der Epannnagel; 
worked -, die fraufe Feder; the - of a clock or watch, 
die Uhrfeder; - 5, Federeifen, Eiſen zu Autfhenfedern; -s for 
bells, Ölodenbügel; candle -s, Lichtllammern; (bildl.) die 


s., der Geiſt (ein unförperlihes Weſen), 


auf: | 
jagen, aufjtöbern (game, Wild); fprengen, ſpringen macden, | 
zerfprengen; in Bewegung fepen, ſpringen laffen; (dildl.) 


Spring-Curtains 
Triebfeder, der Anlaf, der Berveggrund; ($.- A.) dad Srıza 
' Springtau, to moor with a - on the cable, mit cm 
Spring auf dem Tau anfern (ein Shin] mit ner Tref on 
Pferdele ine, welche zu einer Adrterpforte hinamdzcht, mit den 
Adhtertbeile zum Ankertau binzichen, und cd auf feld« Bar 
quer legen); -s, Springtaue (Taur, mit denen mei te 
einander in einem Hafen liegende Schiffe ſich unter eumanbt 
| befeftigen); der Sprung, der Riß. die Ripr, die Eraltr, be 
| Spring, der Quell, die Quelle; der Springbrunnen; (hildl 
| die Quelle, der Urfprung ; die Gntftebung; der ubnh de 
Tages (1. Sam. 9. XXVI); der fjrübling, ber Semi; - x 
| life, die Lebenskraft; - of youth, die Jugenttraft. tie Jug 
bluͤthe; (Arch.) die Sproſſe, der Spöfling; der Yündıng 
(Spenser); die Schlinge (v. Springe); (Arch.)dad @hi, 
das Gehölg; (Arch.) das luftige Lied, die Bei; (Arch) m 
fdottifcher Tanz (v. Reel); (Arch.) dt Bug, dad beiten 
blatt (of pork, eines Schweine); (bitdl.) to set ante] ° 
| in motion (to set all -s agoing), alle Aräfte anmıaka. au 
Minen foringen laſſen, alle Saiten aufziehen. 
Spring, ade., mit Federliaft (mg). 
Springal (spring’ äl) s., (Arch.) der ut Ant. 
der Nufichößling, der Springinsfeld (Spensrr). 
Springald. = 
Springald (spring’ äld) s., (Arch.) eine min 
Maſchine zum Schleudern von Steinen und Pielan 
Spring-Ankle-Warehouse, s., (can) NEUE) 
(bei.) Newgate. er 
Spring-Arbe(u)r (-"Ar biir) 5., (Horal) dir Grid 
Spring-Assizes (-'äs sl zlz) s. pl., die Im 
| gehaltenen (Früblinge-) Aſſiſen. 
\  Spring-Balance (-' buᷣl Ins) s., (Mech.) die Bin 
wage (bef. am Sicperheitäventil) 
Spring-Bar (-'bär) s., dt 
- 5, die Rederhölger. 
Spring-Barley (-"bärle) s-, (But) tie gemeine Eon 
mergerite (Hordeum vulgare aestiruml = . 
Spring-Barrel (-'bär r) s., = " ofa u 
eurtain barrel), ein Jaleufie- Rollet mit zZ nd 
vorbang einer Autfhenthür); — ai ' 
Bederfegel; (Horol.) - - pin, du eff 
Spring-Beam (-"bim) s., (Mech) — 
rechter Riegel, welchet bei ſtehenden Dampjmsl 
des Balanciers fügt. 
Spring-Beeile (-b&tl) 8. 
fäfer, Schnellfäfer (Elater). - X 
Spring-Bitter-Vetch (- bivtür — —1 
rüblinge-Walderbfe (Orobus vernut)- —* 
Spring-Blower (-"bl6 ü) ., (Mech) dr ct 
anlajier. Bw’) 
Spring-Board (-"börd) s-. bat —A 
breit (an Orgeln). . < 
“Spring-Bock -!bök | 8. (Säuge th.) Kt N 
\ Spring-Buck „" bük | (Antilope © : 
\  Spring-Bolt (-"bölt) 5. dr er 
'  Spring-Box (-'böks) 5. ( Horel.) 
N die Federdoſe. 
Spring-Braces (- 
Federriemen, Hängeriemen. 
Spring-Buffers (-"böf fürz) 
olfter mit Federn. , 
: Spring-Carrlage (-’kär rdj) 8 
ende Wagen. 2 
Spring-Centre and Top-Pivt-Hle 
Federtbürangeln. Weck) del 
Spring-Chape (-"tsch] 
(der Bücienmader); = "> u 
Spring-Corn (-"körn) 8 
treide. — 
—J— — (-' kür tn) s. pl 
| Bederrouleaup (in einer tar). 
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Spring-Dividers 


Spring-Dividers (spring do vi dürz) s. pl., der Feder⸗ 
zirkel. 

Springe (sprinj) s., der Sprinkel, Sprenkel, die Schlinge, | 
die Dahne, S%. H. 1. II; (Sprichw.) every woman has 
a - to catch a woodcock, die rauen beritehen es, die | 
Männer zu feſſeln. 

Springe, v. a., in einer Schlinge fangen; (bildl.) ver- 
firiden; (Arch.) v. to spring clothes, unter Spring, v. a. | 

Springer (spring’är) s., der Springer; der Boltigeur; 
(Jgdspr.) der Treiber, Auftreiber, Aufilöberer, Giner, der 
Wild auftreibt; (Säugeth.) v. Grampus; (Archit.) der, 
Tragftein. der Träger; der Jüngling (Zast.). | 

Spring-Feed (-'föd) s., ( Ackerb.) bie Frühlings« | 
(Bich-) Fütterung, 

Spring-Fly(-'Al)s., (Entom.) die Frühlingäfliege, Mais | 
fliege, Schmetterlingefliege, die Waffermotte (Phryganea). 

Spring-Forelock (-’ för 15k) s., (S.-4.) ein Splint | 
mit Jedern. | 

Spring-Funnel (-’fän nil) s., der Trichter. 

Spring-Garden (- 'gÄr d’n)s.,( Arch.) der@arten mit 

verborgenen Wafferfünften (Beaumont u.Fletcher). 

Spring-Grass (-' gräs) s., (30t.) dasgemeine oder gelbe 
Nuchgrad (Anthoxanthum odoratum). 

Spring-Grown-Wheat, z., ». Spring-Wheat. 

Spring-Gun(-’gün)s., das Selbſtgeſchoß. der Selbſtſchuß. 

Spring-Hak (-"hält) s., (7’hierarzneik.) die Lihme, 
der Hahnenjcritt, Hahnentritt (menn ein Pferd die Hinterfüße 
höher als gewöhnlich hebt und fie dann gerade miederjept), | 
$h. H. VI. 1. Io. (aud) String-Halt). | 

Spring-llead(-"häd)s.,‚das Haupt der Quelle, der Urquell. | 

Spring-Hook (-"hük) s., der Garabinerhafen. | 

Springiness (spring’ & nüs) s., die Spannfraft, Feder: 
fraft, Schnellkraft, die Elafticität; der Ueberfluß an Quellen, 
der Quellenreichthum (n. N): 

Springing (spring’ing) ppr.d. ®. Spring, q. v.; s., 
(bibl.) das Wachethum, das Gedeihen (Ps.65.X.); (Archit.) | 
der unterfte Theil eines Bogens. 

Springing, «., (Rehtsspr.) v. Contingent (Black- | 
stone), - water (v. Spring-Water). | 

Spring-Key (-’k6) s., ein Rählerner Vorfteder zu einem | 
Federbol;en. | 

Spring-Knife (-"nif) s., das Einſchlagmeſſer. 

Spring-Lancet (-"]än sit) s., die Federlanzette. | 

Spring-Latch (-"lätsch) s., die Bederklinfe, das Alin- | 
lenſchloß. 

Springle (spring’ gg") s., die Vogelihlinge (West.). 
Springlet (spring'löt) s., die fleine Quelle. 
Spring-Lock (-"1ök) s., das Springichlof. 
Spring-Oyster (-"oistär) s., die Alappmufchel, die | 

Lazarusflappe (Spondylus). | 

Springow(spring'gö)a., thätig,bebend, flinf(C’hesh.). | 
Spring-Plate (- plät) s., (Schloss.) das Federblatt. | 
Spring-Quarter (-"küdtür) s., die Zeit der Tangen Tage. | 
Spring-Ratchet-Wheel (-'rätsch It üel) s., das Feder. | 

fperrrad. | 

Spring-Razor (- 'rä zür)s.,dasRafirmeifer mitgederdrud. | 

Spring-Seales (-"skälz) s. pl., die Federwage. | 

Spring-Shell of a Sword, s., das Etihblatt, deffen eine | 
Hälfte mittelit Feder auf die Klinge gellappt werden fann. 

Spring-Snuffers (- 'snüffürz) s.pl., die Patentlichtruge. 

Spring-Spike (-"spik) s., der Federnagel zum Geſchut⸗ 
vernageln. 

Spring-Stays (-'stäz) s.p/.,die Federſtũtzen oder@abeln. 

Spring-Steel (-"stäl) »., der Federftahl. | 

Spring-Steel-Yards (-- yärdz) s. pl., die Federtvage, | 
Ziehwage der Befemer, | 
zu Pring-Stick (-"stik) s., der Bügel einer (Maufwurfs-) | 

t. 
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Spring-Snliches (-"süitschiz) s. pl., (Eisenb.) felbft« 
wirfende Weichen, durch Bederkraft bewegte Ausweihungen. 


— — 


Sprong 


EN. 1687 
Spriug-Tall (spring! tul) s., (Eintom.) der Spring- 
ſchwanz. Gabelſchwanz (auch Snow-Fly; Podura). 

Spring-Tide (-'tid) s., die Springfluth, die Springzeit 
(die drei nächiten Tage tor und nach dem Neu- und Vollmonde, 
genauer anderthalb Tage nad demielben, wo die Bluthen am 
höchſten fteigen); (bildl.) die Brühlingszeit. 

Spring-Time (-"tim) s., die Brüblingszeit, der Frühling, 
$4. H.VL: II. 1. IL; - - flowers, Ftũhlingsblumen, T.S, 


2.1.; - - showers, Srüblingsregen, H. VI. II. 2.1. 
; ‚opring-Tongs (-'töngz) s. pl., (Mech.) der Feder, 
eber. 


Spring-Tool (-"tül) s., (Horol.) der Kederwinder, . 

Spring-Toothed-Comb (-"tüshd köm) s., der (elfen- 
beinerne) Staubfamm, 

Spring-Tree-Bar (-"tr&bär) s., die Riementwage, 
Sprengwage (an der Wagendeichfel), das Orticeit (auch 
Trace-Bar); the ring of a - - =, der Ortſcheitring, the 
hook of a - - -, der Orticeithalen. 

Spring-Vice (-"vis) s., der Sederhafen; (Schloss.) die 
Gederhafenzange; die Federfchraube, der Federfpanner, 

Spring-Water (-"dAtür) s., das Quellenwaffer, 

Spring-Wheat (-"ü&t) s., der Sommerweizen, 

Spring-Wheel (-rüsl)s., (‚Mech Yder Drebling, Drilling. 

Springy (spring'&) a., fpannfräftig. elaſtiſch federbart, 
prall, prallig; weit Ipringen fönnend; (Arch.) quellenreich, 

Sprinkle (spring' k) v. a., fprenteln, forengen; (bildl. 
bibl.) reinigen, waſchen (from, von); beiprengen, beitreuen 
(with, mit); to - clothes, die Wäfde fprengen; to - money, 
Geld auswerfen. 

Spriukle, v.n., fprengen, fprigen; fein regnen, fprühen. 

Sprinkle, s., das Gefprenfel, das (umber) Berftreute, 
eine durch Sprengen verbreitete Meine Maffe; (kath. Rel.) 
der Sprengwedel, Weihwedel. 

Sprinkled (spring’ k'ld) pp. d. 8. Sprinkle, q. v.; 
a., (Buchb.) with - edges, mit geiprenfeltem Schnitt. 

Spriukler (spring’ klür) s., der Sprenger, Befprengende, 
Ausftreuende, 

Sprinkling (spring’kling) ppr. d. ®. Sprinkle, q.v.; 
8-, (bildi.) die geringe Beimiihung, der Anftric, ein Wenig, 
a - of, ein Anſtrich, eine Untermifhung von..., a - of 
rain, ein leichter Regenſchauer, der Tropfregen. 

Sprint (sprint) s., die Bogelichlinge (North). 
Sprit (sprit) v.a.u.n, v. Spirt, Spurt, Sprout, 
Split (Devon. u. Cornw.). 

Sprit, s., der Sproß, der Spröfling, die Sproffe (w. d. ü. 
Sprout); ($.-4.) das Spriet oder Sprett (die Spiere oder 
Stange, welche ein Eprietfegel beinahe in jeiner Diagonale 
ausjpannt); - sail, das Sprietfegel, die (große) Blinde; 
the eyes or holes of the - sail, die Augen der Blinden; 
the cross-reefs of the - sail, die Kreuzreffe der Blinden; 
the - sail halliards, der Ausholer der Blinden; - sail 
sheet-knot, der Blindeichotenfnopf; the - sail and - sail 
top-sail braces, die Triffen der Blinden und Oberblinden, 
to brace the - sail and - sail top-sail, triffen; - sail 
top-gallant-sail, die Oberſchiebblinde; - sail top-sail, 
die Schiebblinde; - sail top-sail-yard, die Raa der Schieb 
blinde; - sail yard, die Sprietfegelraa. 

Sprite (sprit) s., der@eift, das Geſpenſt (v.d.ü.Spright); 
(Ornith.) der Specht (East.). - 

Spriteful, v. Sprightful. 

Spritefully, v. Sprightfully. 

Spriteless, a., v. Sprightless. 

Spriteliness, v. Sprightliness. 

et v. Sprightly, : 

Sprit-Sail (sprit’säl) s., v. unter Sprit, s. 

Sprod (spröd) s., (prov.) der zweijährige Lachs. 

Sprong (spröng) veralt. imp. d. V. Spring, q. v. 

Sprong, s., der Stumpf, Stummel (eines Baumes, 
eines abgebrodenen Zahnes; Sussex.); die Zinte, 
Bade (einer Babel x.; West.). 


1638 Sprot 
Sprot (spröt) s., (Arch.) v. Sprat (/chth.); (prov.) 
-3, Hautbläshen, Binnen (im Gefichte). 

Sprout (sprout) v.n., fproffen, feimen; bervorfproffen, 
auf- oder ausidiefien (on, forth, auch bildl.); anidieen 
(tie Kryſtalle); fortwachien (on); v. a., to - potatoes, die 
jungen Sprofien an den (Saat-) Kartoffeln abbredyen, ent · 
fernen (North.). 

Sprout, s., der Sprof, die Sproffe, der Spröfling; -8, 


Spur 
Spruntly, ade., ( Arch.) nett, fauber (Sprusd 
Spruntness (spränt’ nüs) s., (Arch.) de &ot 
tigkeit, die Gmfigfeit, die Rüftigkeit. 
Sprut (sprät) v. a. u. 8., d. Jerk (Susser.) 
Spry (spri) a., (arch. wulg.) fint, furng (det 
Somerset); rüftig. kräftig; im Springen und dur 
geübt (bef. Am.); aufgelprungen (v. ber älte, Wer! 
Spud (spüd) s., dad kurze Mefler (m.g.); dad Gare. 


das Schnigmeiler (mit einem langen Stiel, bei. zum Antıte 
der Difteln); die @ärtnergabel; (uulg.) der Auingd, da Dur 
(bei. Esser.); (scherzw.) ein bedeutendes Legt (Men: 

Spud, v.a., (Diiteln, Unkraut überh.) auıete; ® 
Erde mit einer Gärtnergabel auflodern. 


Kobliproffen, Kohlleimchen. 

Sproufing (sprouting) ppr.d. B.Sprout, q..; to get 
the - clean away, um die Reime (am Malg) rein wegzufchaffen. 
. Spruce (sprüs) 4., nett, fauber, gepußt, geledt, Sh. 


L. 5.1. 5.1., T.S. 4.1. 

Spruce, v.a., pupen, herauspugen, fauber halten, v. m, 
fi pugen, ſich fauber halten; (vulg.) he -s it, er ziert ſich, 
er fchniegelt; -d up, herausgepußf. 

Spruce, s., (Bot.) die Pehtanne, Grünenfidhte (auch 
- fir, european - fir; Pinus abies); the hemlock -, 
die Schierlingstanne, Hemlodetanne, canadiſche Tanne (Pinus 
canadensis); the black (or red) -, die ſchwarze. nord: 
amerifanifche Fichte, die ſchwarze Sprucefichte (auch New- 
foundland black -; Pinus nigra); white -, die weiße 
Fichte, Sprucefichte, Sprucetanne (Pinus alba); (Arch.) 
Preußen (daher die Zufammenf., v. unten), essence of -, 
ein aus jungen Fichtenſproſſen und Tanmenzapfen gezogener 
Terpentinfaft, welder mit Syrup und Waſſer vermifcht in 
Nordamerifa ale Getränt dient und common spruce beer, 
gemeined Sprofienbier genannt wird; nimmt man ftatt des 
Waſſers Bier zur Eſſenz, fo entfteht daraus malt - ; — essence, 


Dantzie -, Danziger Doppelbier. 
Spruce-Beer (-' bör) s., v. unter Spruce, 8. 
Spruce-Canvass (-' kän v's) s-, (Waarenk.) eine Art 


Spuddle(späd’d’I)r.n. Aleinigleinen mit eine vern 
Miene verrichten, viel Lärm um nit —XR — 
Spudgel(spüd’j'))s.,Diefleinehelete Spud; Id 
ar v.a.u.n., v.d. 1. Spew. 
jpuke (spük) s., v. Spook, 5- | 
Shuller Copällär) s., (prov.) der Spulen (te * 
jeher in den Rabrifen über dir Garnirulet) 
Spulzle | spül' z& | s., (Fichtsspr.) tie gel I" 
Spulyle | spülr y& | Willen des Befipraten —8R 


Wegnahme (Scotl.). 


Spume (spetm) s., der Schaum. 
Spume, ». n., ſchaͤumen. — 
Spumescence (opeu mös’ s'ns) 5. det itimn 


Schaumigfeit, der Zufland des Ehäumend. 


Spumld (spöu’ mid) a, fdäumig m" 
Spumiferous (sp&ü mil’ für rüs) a. Zaun 


Spuminess(speh'mi näs) s.,dieihäums * 
Spumousopou müs —* feräumig, (dia; (9 
Spumy speh’me fjart imma 
Spun (spün) imp- u. pp. d B. Spin, ge \ 


grober Leinwand aus Preußen. 


die Sproffeneffenz (ein antifforbutifches Mittel auf Seereifen); | bringend, ſchaumend. zu 
geiponnenes Heu (zur bequemeren Fertfdnafung); * 7° 


Spruce-Deals (-' dölz) s. pl. nordifche Dielen (von eg * 
mehr als 20 Fuß Länge). strings, überfpennene Saiten; - Jart. ke 2 
Spruce-Essence (-' ds s'ns) ⸗. v. unter Spruce, 8. ($.-4.) das Schiemannigam; two ar, ter 
Spruce-Fir (-’ für) s., (3ot.) v. Spruce, s- (Bot). | drähtiges Echiemanndgarn, four-thread - Y 
Spruce-Leather (-'1örh ür) s., (Waarenk.) preußie ding, Lorring. — 
ſches oder richtiger daniſches Leder (weißgares Leder aus Lamm · Spunge (spänj) 5. u.u. a, b. M.- v. Spong® 
und jungen Schaffellen, auf franzoöſiſche Art zubereitet). \ u 
Sprucely (sprüs’ 18) adv., nett, fauber, gepupt. Spungiform, a.. v- Spongiform. 
Spruceness (sprüs’ nũs) s., die Nettigfeit, Sauberkeit, | Spunginess, s.. v- Spongines#. 
der jaubere Anzug. Spunging, v. Sponging. 
Spruce-Oe n 1 kär) 9” (Min.) die feinfte Sorte Spungious, a., v. Spongious. 
Spruce-Oker | > KU) drg gelben Dferd. Spungy, «., v. Spongy. —8 
Spunk (spüngk) s., das faule gel: ‚ande, I 


Spruce-Pine (-’ pin) s., (Bot.) v. Spruce, $- (Bot.). 

Spruce-Wine (-' üin) s., die Sproffeneffenz mit Wein 
vermiſcht. 

Spruce-Wood (-"häd) s., tleingehadies Holz, Reicholz. 

Spruce-Tarn (-' yArn) s., rohes Keinengarn. 

Sprue (sprü) s., eine Materie (eine Art Giter), welche 
fid bei gewiſſen Arankheiten im Munde bildet; die (Metall) 
Schladen (Scotl.). 

Sprug (spräg) v. a., (Arch.) puhen. fhmüden, to 
- one's self up, ſich berauspugen, ſich fchniegeln 
(Sussex.). 
Sprung (spräng) imp. u. pp. d. B. Spring, 9. v- 
Sprunge (spränj) v. a. u. n., hinten audichlagen; 
(bildl.) veradhten (Lancashı.). 
Sprunk (sprängk) v. a. u.n., ſpalten, jerfpalten; 


Zündjgmamm; di 


hola, der —— Bi ed —* 


bildl.) die Lebhaftigleit, Plus he 
müthsart; a man of -, dt Hißlopf. det Dei, 

reihe Hopf. gen 

Spunkie (späng’ k&) 8 " er Fauu 

with a wisp, unter Will — uni o® 

Spunky (spüngk’ &) a, (Prof 9 

ter, mutbig, hipia, ſcurig. „„M 

Spur (spür) s., der Sporn (auf bot. * 

Hahnenjporn (ein Autwuds an en 

Raub: - Bögel); der Stachel, det ea —* 

Afterforn (v. Erget); etwas —— —2* 

des; der langſte und breitet Bulk —*5 

T. 5.1. (bei. North); —V wur ne 

Neiz, der (Marke) Beweggtund, Me * rn ii re) 


| 
Spunger, s., ». Sponger- 
w 


bredhen, zerbrechen (Ksse.). k $ in T 
Sprunny (sprän’ ne) s., (vulg. prov.) der Schap, | die Gilfertigfeit, upon under Ver Bastänfe. (ME 
der Vebhaber; 4., v. Spruce, a. (Norfolk.). die Seeſchwalbe; a ‚Archit.) b#" 
Sprunt (spränt) v. n., (Arch.) aufiprießen, auffei. | the great -, das große = a3 Bett; m * 

men; vorfpringen; aufſpringen (tie ein frohes Kind). post, die Stiebe. Stüpe gfeilern einet — © Dat 
Sprunt, a., (Arch.) kräftig, munter; tbätig, aefchäftig, die Streben (an dem zen EN ( Festungsb) —* 
emfig; nett, fauber; vergiftet (vom Vieh; Surrey)- (Typ) 5. die PuntturfpiH(t, rk; SA mt 

* 


Sprunt, s., (Arch.) jeder flarke, kurze und ſpröde 


| wälle, fleine, vorſpringende Da 
Gegenfland; der Sprung; der fteile Weg (North.). | drive 


Arme eines Schlittend; -$ 





Spur 


puppets), die Schlittenſtander (eine Zujammenfügung oder | 
ein Zimmerwerk won ſenkrechten Stügen, welde auf den 

Schlittenbalken - bulgeways - errichtet, und mit ibrem | 
oberen Ende an den Schiffsfeiten beſeſtigt werden, um dafjelbe | 
beim Ablaufen vom Stapel zu ſtühen und zugleich mit den 

Sälittenbalfen in Verbindung zu fegen); the -s of the | 
.bits, die Betingäfniee, die Stechfniee der Beting (welche mit | 
dem liegenden Arme auf den Deckbalken, mit dem ftebenden | 
gegen die Vorderfeite der Betingsfpannen - bit-pins - ver« 
bolt find); to put -s to (a horse), (einem Pferde) die 
Sporen geben; (dild!.) anfpornen. | 

Spur, v. a., mit Sporen verieben (meift. nur pp. v., 
Spurred); fpornen, ſtacheln; (bildl.) treiben, reizen, bes | 
ſchleunigen; anſpornen, antreiben, forttreiben (on, to, zu, 
Sh. G. V. 5. II), zwingen. 

Spur, v.n., eilen; to - from. .., entfliehen, enteilen | 
bon..., aud... (Dryden,n.g.); to - on, forteilen. | 
Spur-Blind (spär’ blind) a., (Arch.) v. Purblind. | 

Spureidical (spür sid’& K’) a., Zoten reifend. | 

Spur-Ülad (-' kläd) @., Sporen tragend. ) 

Spur-Gall (-"gäl) s., der Spomftich, die Berleung 
mit den Sporen, 

Spur-Gall, v.a., mit den Sporen verlegen. 

Spur-Galled (-’ gäld) pp.d.®. Spur-Gall, g9.v5a,| 
vom Sporen gereizt, mund geipornt, Sh. R. II. 5. V.; elend, 
erbärmlich (Dorset.). 

Spurge (spärj) s., (Bot.)die Wolfsmilch (Euphorbia); 
small oder petty -, die Sumpfwolfimilh (Euphorbia 
palustris); caper - (v.d. ®.). 

Spur-Gear |, dr) 9 (Mech) das chlindriſche Ge. 

Spur-deer | ('ger) triebe, das Borgelege (mit Seiten- | 
tädern; v. Spur- Wheel). 

Spurge-Flax (-"Aäks) s., (Bot.) ber nehentitihige 
Seidelbaſt (Daphne gnidium); der gemeine Seidelbait, der 
Kellerhals, der wilde Pfefferftraud) (Daphne mezereum). 

Spurge-Laurel (-" 1A rl) s., (Bot.) der lorbeerblätterige 
Seidelbaft, der Zeiland, Bindelbaft, das Lorbeerfraut (Daphne 
laureola). 

Spurge-Olive (-"811iv) s., (Bot.) der olivenbaum- 
blätterige Seidelbaft (Daphne oleoides); der rodmarinartige 
Seidelbaft, der wohlriechende Seidelbaft, dad Steinröschen 
(Daphne cneorum). 

Spurget (spär! Jit) s., der Anorren, der Pilod. | 

Spurge-Wort (-' därt) s., (2ot.) der Schwertel, die | 
Schwertlilie (Iris xiphium), 

Spurging (spür’ jing) s., corr. von Purging, q.v. 
Spur-Guard (-"gärd) s., die äuferfte Wache im Tower 

zu London. 

Spurious (spöür'r&äs) 4. unecht, falſch (coins, do- 
euments, Münzen, Urkunden), untergefboben (writings); 
unehelid) (children, Kinder); (med. Term.) - diseases, 
Krankheiten hitziger Art, welche, obgleich fie Symptome mit | 
anderen gemein haben, doch deren Rhythmus nicht beobachten; 
(anat. Term.) nit von jo vollfommener Bildung wie andere 
Gebilde derfelben Art; - Hesh, Lippenfleiih, Zahnfleiſch. 

Spuriously, adv., v. Spurious. 

Spurlousness (speür’ r& üs nüs) s., die Unechtheit, die 
dalſchheit; die Unehelichteit. 

Spurk (spürk) v.n., ſich ſchnell erheben, aufitehen 

(East.). 

Spurket (spär’ kit) s., (S.-A.) v. Spirketing. 
Spur-Leather (-' Järh ür) s., das Spornleder. 
Spurless (spär’ läs) a., ohne Sporen, fporenlos. 
Spurling (spär’ ling) s., (/chth.) der Stint (v. Smelt); 

das Wagengeleife (Northumb.). 

‚Spurling-Line (-'- In) s., ($.-.A.) eine dünne eine 
(Sin), welche die Verbindung zwiſchen dem Steuerrade und 
dem Ariometer (tell-tale of the rudder) bildet. 

Spurn (spärn) v.., (mit dem Rufe) ſtoßen, wegftofen, 
freten, ftampfen, (bildl.) (verädhtlich) von fi werfen, von 








N 
I 
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ſich weijen, zurüdiweifen, beriwerfen (away); Troß bicten; 
verſchmaͤhen, verachten; verächtlich behandeln. 

Spur, v.n., binten ausſchlagen; (bildl.) mit dem Rufe 
wegtreten, verfhmähen, verachten (at); Trop bieten, ſich wider» 
fepen (at a thing, einer Sache); Widerjeplichkeit beweiſen, 
zeigen (against, gegen). 

Spurn, s., der Stoß mit dem Fuße, der Tritt, (bildl.) 
die verächtlihe Behandlung, Sh. -s, Unbilde der Schmach. 
H. 3. 1.; der böſe Geiſt, det Dämon (Dorset.). 

Spurned (spürnd) pp.d. 2. Spurn, q. v. 

Spuruer (spärn’ är) s., Einer, der mit den Füßen flöft 
ober tritt; (bildl.) der Verächter, der Tropende. 

Spurney, s., v. Spurry. 

Spurning (spürn’ ing) ppr. d. ®. Spurn, q. v. 

Spurre (spür) s., (Ornith.) die Meerſchwalbe (v. Sea- 

) 





Swallow). 

Spurred (spürd) pp. d. V. Spur, q.v.; a., geſpornt, 
mit Sporen, in poren; (bot.T'erm.) geipernt (Calcaratus); 
- rye, dad Mutterforn, dad Ajter- oder Qungerforn (v. Ergot; 
Secale cornutum). 

Spurrer (spür’ rür) s., der Sporner, der Anfporner. 

Spurrey (spärt r&) & (Bot.) der Aderfpergel, der Anö- 

Spurry (POT) gerig, Aderknöterig, Anierig (Sper- 
gula arvensis); dad rothe Sandfraut (Arenaria rubra). 

Spurrier (spür’röür) s., der Sporer, der Eporenmadr. 

Spurring (spür' ring) ppr. d. ®. Spur, 9.0, 8., die 
Kraft zum Epornen, Sr. R. II. 2. II., T.A.4. Il. (Zchth.) 
v. Smelt (North.). 

Spur-Rowels (-’ rou 112) s. pl., die Sporenraͤdchen. 


Spur-Royal |-"roiäl) s., (Num.) eine zur Zeit 
Spur-Rial ) , ziär | Edwards IV. geihlagene Geld» 
Spur-Ryal )” münze, = ungefähr 15 s. 


Spurry, s., v. Spurrey. 

Spur-Shell (-"schäl) s., (Mollusk.) der porn (Turbo 
calcar); the great - -, die große Schweizerhofe, der zweite 
Morgenftern (Voluta turbinellus); the small - -, die 
grzadte Maulbeere (Murex vicinus). 

Spurf, s., v. a. u.n., v. Spirt. 

Spurtle (spär’ tl) v. a. u. n., (Arch.) v. Spirt. 
Spur-Way (-' 4) s., der Reitweg (bei. Kast.). 
Spur-Wheel(-nidl) s., (‚Mech.) das Stirnrad, Nammrad. 
Spur-Wing (-’ülng) s., (Ornith.) der Spornflügel 

(v. Jacana). 

Sputatlon (spéu tä’schän) s., das Auöfpeien, Aus 
ipuden, Auswerfen, der Speichelauswurf (n. 9.) 

Sputative (speü’ tä tiv) @., viel fpeiend; zum Ausſpeien 
gencigt (n. q.). 

Spulter (spüt’ tär) v.n., fhrigen (bef.in rapid speak- 
ing, beim ſchnellen Reden), fprudeln, fprühen. 

Sputter, v.a., ſprudeind auswerfen; to - out, ausfpru- 
deln, hevorfprudeln, mit ihmwerer Zunge hervorbringen (accu- 
sations, Beſchuldigungen). 

Spulter, s., die audgefprigte Feuchtigkeit, dad Gefprigel, 
das Geſprudel; dad Geraͤuſch; der Bortzanf. 

Sputfered (spät' tärd) pp. d. ®. Sputter, g. v. 

Spuiterer (spät! tür rür) s., Giner, der beim Neden 
fprigt, ſprudelt, der Sprubler, 

Spultering (spät’ tär ring) ppr. d. V. Sputter, q.v. 

Sputum (spöü’täm) s., (Zat.;med. Term.) der Speichel, 
der Auswurf (mittelft des Mundes). j 

Spy (spl) s., der Späber, der Kundſchafter, der Spion 
(au bildl.); (cant) black - (v. unter Black); (Arch.) 
der Lootſe, Zootämann. 2 

Spy, v.a., ipähen, erfpähen, entdeden, (gew. - out) aus. 
ſpaͤhen, auskundſchaſten, erforſchen, (dildl.) erivähen, jpüren, 
aufjpüren, wittern, wahrnehmen, entdeden; erjeben, erlaufchen, 

wahren; genau durchſuchen. e 
R Spy, fpioniren; to - into, einer Sache nachfpähen, 
nachforſchen, nacgrübeln; (beim Kinderfpiel) guden. 

Spy-Boat(-"böt)s., das Nennſchiff. Jachtſchiff die Corvette, 


18640 Spy-Glana 
Spy-Glass (spl’ gläs) s., das Bernglas, Fernrohr, das | 
PBerfpectiv. 
Spyism (spi’ iz'm) s., dat Epioniren, die Spionerei. 
Squab (sküäb) a., quabbelig. quatichelig, fleiſchig. did 
und fett; fabl, ungefiedert, nicht beficdert (vom Geflügel); - 
chieken, das junge Hühnden. | 
Squab, adr., (vuig.) ſchwabbs, ſchwapps, plump, to 
come down -, niederplumben. 
Squab, s., die dicke, fette Perſon. (bei. Die auabbelige, 
quatichelige Frau); der unbefie derte Bogeltüberb.; bei.South.), 
die junge Taube (bei. Am.); das Aüchlein; der aufgeftepfte | 
Seſſel. der Volſterſtuhl; das weiche Kiffen, Bollfifien, das 
Volſter. 
Squab, v.n., (Umgspr. - down) hinſchlagen, binplum« 
pen, v.a., derb durchprügeln. zu Muß, breiweich ſchlagen. 
Squahbish | sküäb’ bisch |a., did und fett, quatichelig, 
Squabby (sküäb' b& fleiſchig. 
Squabble (sküAb bI) v. r., zanfen, hadern, ſtreiten, 
Händel fuchen, $%h. 0.2. III; bandgemein werben, ih raufen. 
Squabble, v. a., (1yp. Term.) verrüden, verſchitben 
(types, die form; meift. mur im pp., v. Sqabbled). 
Sauabbie, 8., der Hader, ber Zanf, das Gezaͤnle. Gr 
feife; die Balgerei, die Rauferei. 
Squabbled (sküäb’ bId) pp.d. B. Squabble, q.v.; 
(typ. Term.) a form -, eine verrüdte, verfhobene Form. 
Squabbler (sküäb’lür) s., der Zänfer, der Händelſucher, 
der Raufbold. 
Squabbling (sküäb'ling) ppr. d. DB. Squabble, g. v. 
Squabby, a., v. Squabbish. 
Sauab-Pie (-" pl) #., die Taubenpaftete, Hühnerpaftete; 
eine aus Kammelfleifh, Aepfeln und Zwiebeln beftehende | 
Paitete (West.). 


| 





Squacco (skhäk’ kö) s., (Ornith.) der braune Reiber | 


(Ardea comata). 


Squad (sküäd) #., (Mil.; abbr. ven Squadron) Die ' 


Notte, der Trupp (Soldaten zum Ürerciren), dos Grercir- 
detachement, die Gorporalfcaft; (U’mgspr.)the (awkward)-, 


Sippſchaft (Somerset). 
Squad, v. a., in Rotten abtheilen, trennen (zum Behufe 


bed (rercitent). 


Squadron (sküäd’r'n) s., (urfprüngl.) der gevierte , 


Schlachthaufe, die im Viered aufgeftellte Truppenſchar; dad 
Geſchwader, die Echwadron (cavalry, Reiterei) ; das Schifft- 
geſchwader, die Eleine Flotte, die Cecadte. | 
Squadroned (sküdd' r'nd) a., in Geſchwader, Shma- 
bronen, Scharen getheilt. 
Squall ka ı &- einen Stock (meift. an dem 
Squale | (sküdl) nen Ende mit Blei beſchwert) auf 


den Boden entlang werfen, um einen Hahn zu tödten , Bergeuder, der Berſchleuderet. 
West.); (bildt., ſich linfiſch. ungeididt, tölpelbaft | ; Squandering, 


bewegen, to - one's arms about, die Arme bin- 
und herwerfen (West.). 


Squalling, ppr.d. B. Squail, q.v.; a., mifgeftaltet, | 


unformlih (Mest.). 
Squails (skbälz) s. p., v. Nine-Pins (Somerset). 
Squalmous (sküd’ müs) a., v. Squamonus; (vulg. 
rov.) v. Squeamish. 

Squalid (sküäl’lid)a., ſchmutig, fotbig, unfauber, garftia. 

Squalidity |sküällid’ats}e., die Schmupigfeit, die 

Squalldness | sküäl’ lid nüs | Unfauberfeit, die Unrein» 
ligfeit, die Unflätbigkeit, die Barftigfeit. 

Squalidly, adv.. v. Sqmalid. 

Squall (skhäl) ».n., laut ichreien, aufichreien. 

Squall, s., der laute Schrei, dad Angft- oder Stofgeihrei; 
($.-A.) die Bi, a sudden - of wind, mostly accom- | 
panied with rain, ein plöplic entitebender und auch nur 


ihuppenformig- 


bie (noch nicht einegercirten) Mecruten; die Geſellſchaft, die | Term.) dad Schürt 


' Batronenfüllen); - coat, 


Square 

heavy gust or - of wind, tie fdmere Bi, Die Al 
sudden -s of wind, gebrochene Winditößr. 

Squaller (sküäl’ lär) s., der laut Echreiende, der Zone 
das ſchreiende Kind, der Schreibals, 

Squalley, z., v. Squally. 

Squallid, a., v. Squalid. 

Squalling (sküäl’ling) ppr. d. 3. Squaligr 

Squally (skhäl’lE) @., den Wintföen ausgeir Für 
mild, windig, ($.-A.) - weather, mit Born umrtis 
Wetter; (Ackerb.) von unfruchtbaten Stüden (Kantı ae 
broden (NVorfolk.). 

Squaleid (sküd’loid} «., zu den Heifiſcen geheng mt 
Familie der Anorpelftibordnung geherig, 

Squalor (skü4’lür) s., der Schmp, der Unit, do 
Unjauberfeit. 

Squalsb, vr. u. s., v. Squelch. . 
Squalus (sküd’ lüs) s., (/chth.) der Hartit (r. Shark 
Squama (sküd'mä) s., (pl. Squamae; bat. Tea! 

die Schuppe (meift. eine verfümmerte Bıldanz wm Kat 

(anat. Term.) der Schuppentbeil des Eclätebrint. 
Squamiform (sküdm’d fürm) a, (he. bet. Tes 
Squamigerous (skiäm id’ jür rüs) a.. (bet. Ten 


Schuppen tragent. r 
Squamipennes (sküdm’ & pän mia) s. pl.. Uek 


' Shuppenfloifer (eine Familie der Anehenfirten; ” 
‚ Brufifleiter). 


Squamosiiy (sküä mös’se 14) s., dad Garen e 
Schuppenartige. 
Syuamous | sküA'mü 
Squamose | sküd’mös |jbuppt, mit 
(anat. Term.) iduppig; the - suture, die 
Squamousness, s., ». Squamosiy. — 
Squams |sküämz |s., (Arch) Sauter —* 
Squames | sküämz | Zannzapfen); die Mana ## 
an Panzern. ’ 
Squamula (sküdm’ dd lü) 5. 


s la., (bat. Term.) idart⸗ e 
Ebusan X4 


Eaumei 


‚ (pl. Squamulse hi 
hen, die Deine Shurrt, m. ers 
innerften zarten Blätthen, melde bei den Grm F 
ihledhtstbeile zunãchſt umgeben und das eigeallite 
darftellen. 
Squander (skhän’ dür) ve. a. * — 
meift, - away); jTtium 


| verihleudern, durchbtingen ( 





8.1. IH. ing.) En 

—* slkuuudũr 2* —— 
 Squanderlag | skhän’dür ring | dad Ser 

| Bergeuben. — 


Squandered ſskirun dürd) pp t. 


— Sr Mr mar“. fe 
Squanderer (sküän’där rür) 4. der Ber 


Squander, g- *- Rn 
g 16) adr., ai 


ppr. d. 3. 
quander, #. 

Squanderingly (sküdn’dür rin 
verichwendertiche Weiſt. j — 

Square (oicũ ur) a.. vietedig gleic ar 
im Viered; vierfantig; Tuadtat.. .2 ar ad 
ete., Quadtatfuß. Suadratiell, lat * 
baupt), three -, five dieiedig F — 5 
paflent, gemäß, angemeften, tet. 5 ri wie 
her, wenn fie ihrem Aufe entipridt, J- . 
ehrlich, rechtſchaffen. gerate; pieriärelig. et: 0 
jegt, hantfeft, far; abgeihlenen. auil, A * d+ 
yards are -, die Raaen find ieht Ing (* jene) -. P# 
yards, unter Square, U- a); 10 make | erh 
gleiden (accounts, Hebnungen); 


- band, de⸗ er 
A In. : Is 
m im pierafüger Katıa 1° In 
—*—87 ber Biete le 
- collar, ii! Ziet 


reeteiule k 
inch yet 


ee 
} 
fragen: KM 


ı crash ww 


Etehfragen; das Goallalleid 





lutze Zeit dauernder Windſtoß; a - of wind accompanied 
with thunder and lightning, Die Buller- oder Donnerbö; 
a - of wind accompanied with hail, die Hagelbö; a | 


refpertablee Sant: " 
richtige Bürtd, 


- erib, ein ordentliches. 
Jadentreujz (HF); - dice, 





Square 
four - file, die drei«, vierfantige Feile; - frame-saw, die 
Echülpjäge; (F.A.) - head, der viergefchlagene Kopf eines 
Bolzens oder Spikers; - hide, die gegerbte Ochfenbaut ohne 
Kopf und ohne Bau; - iron-bars, vierfantiged Stangen» 
eiſen; - kentledge, vierfantiges Ballafteien; ( Mil.) - knap- 
sack, der Tornifter; - measure, das Quadtatmaß; - mile, 
die Quabdratmeile; - nails, dierfantige Spifer; - number, 
die Quadratzahl; - pedestal, ein ebenſo breites ald hohes 
Piedeftal; - pianoforte, das tafelförmige Bianoforte; (Zort.) 
- podded crimson pea, die Spargelerbje (Tetragonolo- 
bus purpureus); ($.-4.) - rigged (v. d. W.); - roof, 


das Winkeldach; - root, bie Quadratwurzel; - set, far, | 


unterfegt; ($.-4.) - tackstay-sail, ein Stagſegel, welches 
einen Sprung bat; -timber, Gdhölger; - toed, mit breiten 
Zehen, breitſchnaͤbelig (von Stiefeln und Schuhen); (cant) 


- toes, der alte, unmodiſche Menſch; (S.-A.) - tuck, der | 


platte Spiegel; - wire, vierfantiger Drabt; ($.-.4.) - yards, 
Raaen, welde rechtwinkelig am Majte hängen. 

Square, s., das Viered, das Gevierte, das Quadrat; das 
Feld (auf dem Schachbrett), daher how gothe -s? wie jtcht 
es mit dem (Schach) Spiel? (arch. bildl.) wie geht'3? wie 
ſteht's? (überh.); die Haute, die Echeibe (of glass), die 
Platte; der (vieredige) freie Plag (in einer großen Stadt, 
wie ed deren z. B. in London xc. fo viele gieht, Grosvenor - 


etc.), der Marktplatzz das Häuferquadrat; (Archit.) die 


Säulenplatte; ( Arit/im.) dad Quadrat, Die Quadratzabl; 
(areh. Astr.) der gevierte Schein (6. Quartile aspect); 
(Techn.) das Winfelmaf, das Winfeleifen, der Wintelhafen 


(iron-rule, iron -, bevel), aliding -, der Winelfaffer (der | 


Schloſſer); (bildl.) die Ordnung, das Gbenmaf, das richtige 


Verhältnif, der rechte Stand: die Richtigkeit, die Gleichheit, | 


die Hegel, die Ordnung. Sh. I have not kept my -, ich 
habe regellos gelebt. A. C. 2, IH. (n. 9.); die Geradheit, die 
Nedlichkeit, die Ehrlichkeit, die Aufrichtigkeit (5. unten); 


(Arch.) v. Quaternion; (Arch.) der Streit, der anf, | 


$h.A.C.3.1IX.; tobeat -, janfen, im Zanke fein (n. g.); 
(Arch) der Bruftlag; (Arch) -s, im Biered aufgeitellte 
Truppen (‚$h. the -s of battle, H. V. 4. IL); to bring 
into -, in's Gevierte bringen, to bring to a -, (eine Zahl) 
quadriren, auf dad Quadrat heben, mit ſich jelbit multipliciren; 
to break - s, von der gewöhnlichen Ordnung abweichen; that 
will break no -s, das wird keinen Anſtoß geben, dad wird 


nicht viel zu bedeuten haben, deewegen bleiben wir gute freunde; 


'tis out of-, es ficht nicht gleich, es iſt nicht im der gehö- 


tigen Ordnung, nicht nach der Regel eingerichtet; on the -, | 


winfelscht, (hildl.) geradezu, redlich, gewiffenbaft, to con- 
verse upon the - with..., mit Ginem wie mit feines 
Gleichen umgehen, we live not on the - with such as 
these, wir leben nicht aufgleihem Fuße mit Solchen (Aryden; 


n. 17-); to be upon the - with a person, alle Rechnungen | 


mit Ginem ausgeglichen haben: freundichaftlidd mit Einem 
umgeben; (velg.) he has got the length of her foot by 
the -, er verſteht 08 jie zu leiten, fie berumzufriegen. 
Square, v. a.,vieren, vieredfig machen, quadriren ;(T'echn.) 
abvieren, vieredig behauen, (das Holz) befhlagen; in ein 
Biered Stellen: (Arithm.) zum Quadrat erheben, mit ſich 
felbft multipficiren (a number by itself, eine Zahl); (Astr.) 
im gevierten Scheine Reben zu...; Cbildl.) ausgleichen 
(accounts, Rechnungen); meſſen, abmeſſen, regeln, einrichten 
(by, nad. SA. W. T.3. HL), anpaffen, to - one's self 


t0..., fih fügen, fih fhiden in..., Sk. W. T. 5. L; | 


(8.-4.) to - the yards, vierfant braffen, in’s Areuz braſſen 
(die Raaen jo braſſen. daß fie in horizontaler Richtung hängen 
und einen rechten Winkel mit dem Kiel madıen); to - the 
yards by the lifts, die Raaen an beiden Seiten gleih hoch 
toppen; S%. 
Ti. An. 3. II. 


Square, v.n., vaſſen, zufammenpaffen, ſich ſchiden, ſich | 
; nifchen Indianer) bie Frau. 


teimen; (Arch.) ſich 


ftreiten, zanfen, SA. T. A. 2. L; to - 
well, gelingen, this 


how frantiely I - my talk, wie fafele ich, 


-d well with him, Dies gelang ibm | 


Squawk 1641 


nach BWunid: to - with a person, mit Einem überein- 


fimmen; (vulg.) die Stellungen eines Bauftfämpfers an- 
nebmen, fi beren. 

| Square-Barley (sküdr' bär 18) s.. (20t.) die ſechẽzeilige 
Geriſte, die Roll- Stod-, Rott» und Sielgerjte (auch Scotch- 
‚ Barley; Hordeum hexastichon). 

Square -Built (-"bilt) a, vierefig gebaut; Childt.) 
vieridrötig. 

Squared (sküärd) pp.d. V. Square, q. v. 

Square-Deallng (-'ddl Ing) s., die Redlichkeit, das 
ehrliche, redliche Verfahren. 

Square-Fish (-" fisch) s., (/chth.) der oſtindiſche, vier» 
fantige Koffefiih (Astracion cubicus). 

Squarely (sküärle) ade. , vieredig; (dildi.) ange 
‚ meifen, gemäß. 

Squareness (sküär/müs) s., das Bieredige, das Ge 
vierte, Die Vierung. 

Shquarer (sküdr’rür) s., der Zänker, Sy. M.N. 1.1. 
(n. 9); (valg.) der Schwindler; (vwlg.) der Rauflfimpfer 
(v. Sparrer); (T'echn.) der Tiefbohter. 

Square-Rigged (-'rigd) a., ($.- A.) Raafegel führend, 
fange Naae baten, 

Square-Sall (-’säl) s., (8.-4.) die Brefot; the - - 
; boom, die Spier zum Ausſetzen der Brefod. 
Square-Sterned (-"stärnd) «., ($.-4.) mit plattem 
Spiegel, a - - vessel, ein Spiegelicif. 

Squaring (sklär' ring) purm. d. B. Square, 4.0.5 8, 
; tlıe - of the circle, die Quadralur dei Birfels. 
Squarlsh (sktär'risch) «., beinahe vieredig, fait quadrat« 
| fürmig. 

Squarreus | sküär’ rüs | a., (bot. Term.) jvarrig (wenn 
| Squarrose —* rös | Theile nach mehreren oder nach 
allen Seiten bin weit abſtehend oder ausgefperrt find), 

Squary (sküär' re) @., kurz und did (North.): 

Squash (sküäsch) v. @., quetichen, zerquetichen, zu Brei 
ſchlagen; v. Splash (Zast.). 

Squash, s., das leicht gerdrückliche, das Weihe; (vulg. 
verächtl.) das unreife Ding, der Gelbſchnabel, SA. W. T. 
1. Il; die unreife Frucht, die grüne Hülſe; die Schote, Sh. 
! T.N. 1.V.; der ploͤßliche Fall, das Zufammenfclagen weicher 
Körper; (vulg.) der Platſch, der Quatich, der Plaher; (Zot.) 
| der Turbanfürbis, Türfenbundfürbis (aud) - gourd; Cucur- 
bita metopepo). 

Squashy skhäsch’&) 4., weid, waͤſſerig, mußattig. 
Squal (sküät)v. @., niederwerfen, niederſchlagen; (vndg.) 
durch Fallenlaſſen platt drüden; (vu/g.) to - down one's 
| breech before one's betters, ſich ver vornehmere Leutz 
| ohne Umftände binpflanzen; v. Splash (‚Vorth.); zujammen: 
drüden (Devon.); (prov.) beruhigen. 
Squal, v. m., ſich niederfegen, fauern, boden; ſich auf 
fremdem (meift der Regierung zugebörendem) Grund und 
Boden niederlaffen (v. Squatters; Am.). 
Squat, a., kauernd, bodend; furz und die, unterickt, 
; ftämmig. gedrungen; a - bouse, ein kleines Haus, worin 
Alles beifammen iſt. 
Squat, s., das Kauern. das Hoden, die kauernde Stellung; 
|tositat-, niederhoden, fauern; (Arch.) der plöpliche Fall, 
der Sturz; die (durch Fallen verurfachte) Beule, die Brauſche; 
(Hin.) der Kinlſpath. 
Squat |s., (Min.) ein Etzlager von unbedeutender Aus · 
Squatt dehnung, ein Etz⸗Reft. 
Squalier (skunt“ tur) s., der Kauernde, Hockende; -s, 
in den nordamerikaniſchen Freiftaaten Leute, welche ein Stüd 
Land in Beſiß nehmen und ſich darauf anſiedeln. ohne ed vor 
ı her auf eine rehtmäßige Weife envorben zu haben. 
Squatllug (sküät’ ting) ppr.d. B. Squat, q.v.; a., 
pills, beruhigende Pillen (Kast.). i . 
Squaw (sküä) s., (bei einigen Stämmen der amerifas 








Syuank, v.n., (prov.) v. Squeak. 


1649 Squawking-Thrush 


Squawking-Thrush, s., die Sapnarrdroffel (/sle of | 


Wight). 
Squawl, v. Squall. 
Squanler, v. Squaller. 


Squeak (sküdk) v. r., quiefen, quäfen, fein ſchreien (wie | 


ein Kind); Fnarren (tie ein Nad, eine Thür); fragen (von der 
Geige); (can) aus Furcht oder Angit ſprechen, geſtehen, be» 
Eennen, to make a person -, Ginen zum Geſtaͤndniß bringen, 
ihn beichten Ichren. 

Squeak, s., das Quicken, Quiekſen; der durchdtingende 
Schrei. dad Schmerzgeihrei; (cam) das knappe Gntrinnen 
aus einer Gefahr, he had a - for his life, mur mit genauer 
Notb entfam er dem Tode. 

Squeaker (skü&k’är)s., Giner, der quicft; der Schreiende; 
der Schreihale; die junge Taube; (cant) der Baftard; die 
Drgelpfeife. 


Squeaking (sküök'ing) ppr. d. B. Squeak, q.v.; | 


a - pig, ein quiefendes Ferkel; the - sound of a pipe, 
der ſchrillende Ton einer Pfeife. 


Squeal (skkel) v.a., ſchreien, quiekſen (bef. von Schweinen, | 


zum. von Kindern, ft. Squall); winfeln, SA. J. C. 2. vi. 
Squealing (sküdl’ing) ppr.t. B. Squeal, q. v. 


Squeamish (sküdm’isch) a., efel, etclig, Elel empfin- | 


dend; (bilel?.) wahleriſch; widerlich, efelbaftig; eigen, ferupulös. 
Squeamishly, adır.. v. Squeamish. 
Squeamishness (skü&m’ isch nus) *., das Gfeln, die 
Uebelteit, Die Neigung zum Erbrechen; (bildl.)das Waͤhleriſche; 


die Zartheit, die Bedenklichkeit, die Scrupuloſilät; the - of 


conscience, das zarte Gewiſſen. 
Squeasiness(sküdz'önüs)s., corr.von Queasiness. 
Squeasy (sküd’ ze) a@., corr. von (Queasy. 
Squeezable (sküdz’ A bl) a., ded Drudes, dee Drüdend 
fäbig; (dildl.Umgspr.) a - government, eine Regierung. 
die man leicht im Zaume halten fann. 
Squeeze (sküdz) v. a., Drüden, preſſen, quetſchen; (hildl.) 


drüden, bedrüden, drängen, unterdrüden, pladen, quälen, ' 


(bilal.) innig umarmen; to - out, auedrüden, ausprefien; 
to - up, julammenpreifen; to - a person to ihe wall, 
es mit (inem zu genau nehmen, Ginem harte Bedingungen 
Stellen (G/oucest.). 

Squeeze, v. n., dringen, drängen; to - through, ſich 
durchdringen. 

Squeeze, s., der Drud, die Preſſung, die Quetſchung, 
(bildl.) die innige Umarmung; (cant) der Hals; (cant) 
- erab, der mürrifche Anirps; - wax, der gutmütbige, leicht» 
gläubige Menſch (der fih für Andere aufepfert). 

Squeezed (sküdzd) pp. d. V. Sqmeeze, q. v. 

Squeezer (sklö'zür)s., der, die, das Drüdente, Preffende; 
(Eisenw.) -s, der Friſchzacen; der Friſchhammer; die Preſſe, 
Die Schraube einer Preſſe. 

Squeezing (sküd'zing) ppr. d. B. Squeeze, g. v.; 
s., dad Audgedrüdte, Ausgeprefte, der Rüdftand (meijt. nur 
pl. -3); (vulg.) dad Gedraͤnge. 

Squelch käölsch) + (Arch.) zerdrüden, quet» 

Squelsh (sküölsch) ihen; in den Bauch ſchlagen 
(North.); v. n., fallen, binftürzen. 

Squelch, s., (Arch.t der Fall, der Sturz. bad Hin- 
fallen; der Schlag (North.); teulg.) - bub, der 
noch nicht flügge gewordene Bogel. (bildl.)der@rün- 
fhnabel (Derbysh.); a. (vulg.) - gutted, feift, 
ſchwammig (South.). 

Squench (sküönsch) v. a., (vulg.) ſt. Quench, 
leſchen: (den Hunger) flillen. 

Squib (sktib) a., der Reueridtnärmer, der Feuerfprüber; 
(bildl.) die Stichelei, die Stichelrede, Spöttelei, Spötterei. 
Hinderei; das Rasquill; Jight -s of mirth, matte Bunfen 
der Rröhlichfeit; I am not to be frightened by -s, id 


laſſe mich durch Mleinigkeiten nicht bange machen, nicht ein- 
fhüchtern; ( Arch.) der Wicht, das Kerlchen, der unbedeutende 


Menic. 


Squire - 
Squib,».n., ſticheln, ſarlaſtiſche Reden führen, Bewrknyt 
‚ machen, jpötteln, 
| Squid (sküld) s., (vdg.) der gemeine Kalmız (Say 
| loligo). 
Squiddled (sküld’d’Id) «., betrogen, geprelt (Wat) 
Squldge, v.r., (vulg.) v. Squeeze UsteofHigik 
Squidletts (sküld’läts) s., (rulg.) Heine Str 
Reite (Dorset.). 
Squlggle (sküig’g’) v. n., v. Fidget (East); & 
murmartig bewegen, fib rümmen (Am.). 
Squill (skill) s., (Bot.) die gemeine, wehtt air p 
braͤuchliche Meerzwiebel, Die große Sternhwacintbr. tieNar 
| zwiebel. die Hafpelmurzel (auch Sea-Onion; Seila mar- 
| tima); (Orustac.)der Säger, Sechewihrodentieht (Squlsi 
(Entom-) die Wallfiſchaſſel, Walliſchlaus (Onisens dell 
Squillla (sküilä) s., (Crustac.) v. ðquũl 
Squillars, s., (Arch.) v. Seullery. 
Squinancy 
Squinacy 
Squiney 
Squinsey 
Squinsy 
Squinzy 
Squinaney (sktin’ 
(auch Woodruff; Asperula); (pror.) - 
Johannisbeere (Ribes nigrum); - wort, 
MWaltmeifter (Asperula eynanchica). ei 
| Squinant (sküin’ änt) #., (Bot) dad wehlnnte® 
| Bartgras, das Aameclbeu, dad Kamechirch (Andropet® 
schoenanthus). , 
Squinch, s., (Arch. v. — Quince (Der 
Squiney, s., (Arch.) v. Wunsy- 
Baader (sklin’dür) v.m, ®- Sonde I! 
Squluk (skülngk) r. n., ®- Wink Suffolk-|. 
Squinny (sküln’n&) va. (ron) I en 
®. n., wimmern (ie ein 1% Hantsk.). 
Squluns, a, mager. dürr ( zast.) Seife 
Squlnt use ) a., Thiel, ſchielend —— u 
wähnifh blidend; (camf) - a pipes Ne PRÜF... 
Squlnt, s., der ſchiele Dil; dur —— 
| eime ichicſe Deffnung (bei. in den Maucın —* —2 
fo angebracht, daß man von dem Suridif & 
mobl ſehen — * 
Squint, v.n., ſchielen; 
nehmen; to - upon.“ „MN . . ſcielen. 644 
Squluf, v. = ſchielen maden, Sh.K-L-3 N 
an eye, mit einem Auge ihielem. 
Squinter (sküln’tür) s., der (Me) © 
Squint-Eye (-") s., dat Edielaugc 


s., (Arch) v. d. j. ĩ. Quinsy 


ün se) s., (Bot.) Mt Rıltoadt 
berry, die ter 
der tůthlich Hide 





ſchief Taufen, eine Kite Ada 


Sticmtt. 


der Sin, IR 


Elite: la da 
Squlnt-Eyed (a) a., ſchielaugig fähiehend, (hl 
1* end, ie Dylan 


Squintifege(skhindd te/gd)a-. Mi! 
9.). Re 
a Bqulntifebus (sküin td förbäs) s., (ef) 
Sdielende. RT 
Squintiog (skin ting) PP" d. 8. Squ 
$., v. Strabismus- 
'  Squintingly, ade. 
| "Baniay —8 nd) v., ſcaa 
Sh. KL. 4.Vl. 


Squir 





ca Alf. 
ielend, mit idäelemdem = 2 
seien q ihlehen (ni, DR: 


ch.) verriet. per 


— vr. A. A i 
{skuär) wegitohen. ee sge® 





N Squirr 
Squire (skülr) s., (ont von Be Dane har 
gefärrieben) v. Esquire; Y — ER) oh 
tende Kerr lauch — UN. HN.L2. u. Dt 
* 3. * Fi 4. Ar „af ν 
— das Junferden; — zur, (held 
young -, MT. — — der St 


der Berfchmender, = of 
eng.) Die Auppierin. 


Br" 


Squire 





Squlre, ».a., Einem als Scildfnappe dienen; (Umgspr.) | 


to - alady, eine Dame begkeiten, fie herumführen, ihr fteter 
Begleiter fein, um.) ihr den Hof machen; v.n., (arch. 
bildl.) tuppeln, 
Squirearchical (skülr är kök) a., junfertbümlich, 
junfermäßig. 
Squirearchy (skülr’ är k&) s., (verächtl.) dad Junter- 
thum, der Landadel. 
Squireen (skülr rän’) s., (verächt!.) dad Junferhen. 
Squirehood | skülr’häd | s., der Hang, die Würde eines 
Squireship | skülr’ schip | Giauire, 
Squire-Like (-lik) a. wie ein Anappe, Sh. K.L.2. IV. 
Squirely (skülr’ 1&) «., einem Giauire gegiemend. 
Squirility (skü6 ril/16 26) s., (Arch.) v.Scurrility. 
Squirish (skühr'risch) «., (cant) tböricht. 
Squlrm (sküärm) v. n., ſich krümmen, ſich winden, 
ſich wurmartig bewegen (Sowth.); v. Swarın, klettern 
(Am.). 
Squlrr, v. 4. v. Squir. 
Squirrel (skülr’r1) s., (Säugeth.) das Eichhörnchen 
(Seiurus); the Barbarian -, das Livrey » Eichhorn (5. 
getulus); Californian -, das goldbauchige Eichhorn (S. 


aureogaster); the Bombay (Malabar) -, das malabariſche | 


Eichhorn (S. Malabaricus); black -, das ſchwarze Eich⸗ 
born (S. niger); Columbia-pine -, Nidardfon’s Eichhorn 
(am Selfengebirge; S. Richardsonii); Brazilian -, das bra— 
ſilianiſche Eichhorn (S. aestuans); dawny -, dad wollige 
Eichhotn (an den Küſten von Nordweitamerifa; S. lanu- 
ginosus); flying -, das Flughörnchen (Pteromys); little 
fox -, Collies -, Gollie'd Cichhorn (in Galifornien; 8. 
Colliaei); grey -, das weißohrige Eichhorn (S. leucotis) ; 
little Carolina grey -, das caroliniſche Eichhorn (in Nord: 
tarolina, Alabama, Florida, Louiſiana, Miſſiſſippi; S. caro- 
liensis); ground -, das Badenhörnden (Tamias striatus); 
striped and spotted ground -, der Leopard» Bieiel (Sper- 
mophilus hoodii); Hudson-bay -, das Tihifari- Eichhorn 
(Sciurus Hudsonius); Javan -, Leſchenaults Eichhorn (auf 
Java u. Sumatra; S. Leschenaultii); long-tailed (Ceylon) 
=, das langichwänzige Eichhorn (auf Geylon, Java, Sumatra 
undBorneo; S, bicolor, S. macrourus); Persian -, per: 
ſiſches Cichhorn (in der perſiſchen Provinz ilan; 8. Persicus); 
palın -, das Palmeneihhorn (in Ajien und Afrika; S. pal- 
marum); sooty-, das rufige Gichhern (in fumpfigen Wäl- 
dern am Miſſiſſippi; S. fuliginosus); Texian -, eine Barietät 


des Masfeneihhornd (S. Texianus); varied -, das gefledte | 


Eichhorn (inMerico; S,variegatus); (cand)die Dure;-skins, 
Eich hörnchenfelle, Graumwerf; - tails, Grauwerlſchwaãnze. 

Squirrel-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) das Nothmaul 
(aud) Grunt-Fish; Perca famosa). 

Squirrel-Hunt -'- hünt  |s., die Gichhörnden- 

Squirrel-Hunting -'- hünting fjagd (Am.); (cant) 
v. Hunting the squirrel, unter Hunting. 

Squirt (sktärt) v.a., fprigen; to - one's wit, in einer 
großen Furcht fein, (vulg.) das Herz in den Hoſen haben. 

Squirt, v. n., fchnattern, plaudern (n. 9); (vulg.) den 
Durchfall haben. 


Squirt, s., die Sprige; die Afyftierfpripe; der Wafferftrabl, 


der Schuß; (vulg.) der Durch ſall. 


Squirter (sküärtär) s., der Spriger; (vulg.) der | 


Schmatterer. 


Squirting (sktärt’ing) ppr.d. 3. Squirt, g.0,; a- 


fellow, ein anmfeliger Menſch. 


Squirting-Cucumber ( köh'käm bür) s., (Bot.) 


der Eſels · Balſamapfel, der gemeine Springfürbis, die Eſels⸗ 
gurke, Verirqurfe (Momordica elaterium). 
Squirtish (skülr’tisch) «., (vulg.) ftugerhaft (Am.). 
Squishy (skülsch’ 6) a., v. Sloppy (Zast.). 
Squltier (skült/tär) v.a. u.n.,v. Squirt(Somerset). 
Squitter,s.,die3innihladen;(vulg.prov.)derDurdhfall 
Squizzen (sküiz’z'n)v.u., v.Crush;Rumple(&ast.). 


— — Staccado 

Squob (sküöb) v. Squab. | 
a. (sküöb’b'l) v. Squabble. 

Sradha en 8, (ind, Rel.) die Feier der Sa⸗ 


Shradda | shräd’ dä ( framente, die Feier der den Göttern, 
‚den Seelen der Vorfahren, den Geiftern und Menſchen ges 
heiligten Geremonien. 

Stab (stäb) v. @., ſtechen, durchſtechen, durchbohren; er- 
dolchen, erftehhen; (bildl.) verwunden, fdyänden (reputation, 
| die Ehre); 'twill - her to the heart, es wird ihr dad Herz 
durchbohren; (cant) to - the dice, beim Würfelipiel (durch 

befondere Manipulation mit den Würfeln) betrügen. 
Slab, v.n., ſtechen, einen Stich geben oder beibringen, to 
- at a person, nad Einem ſiechen, SA. H. IV. I. 4. IV.; 
(bildt.) tödtlich werwunden, morden. 

Stab, s., der Stich, der Stoß, die (Stoß) Wunde; der 
Schlag; (bildl.) der binterliftige Streich; der Kaninchenbau 
(Sussex.). 

Stabat-Mater (stä'bätmä'tär) s., (lat.) ein berühmter 
geiftliher Gefangtert in lateiniſchen Tercinen, welcher als ſo⸗ 
genannter Sequenz in der katholiſchen Kirche, bei. an den 
‘ Seften der ſieben Schmerzen Mariä, gefungen wurde. 
Stabbed (stäbd) pp.d. B. Stab, g. v. 

Stabber (stäb' bär) s., der Stechende, der Meucdelmörder; 
die dreifantige Elfe oder Ahle der Segelmacher. 

Siabbing (stäb' bing) ppr. d. V. Stab, g. v.; s., das 
Stehen, Grftchen; der Stich, Sr. O. 3. I. 

Stabbingly, adv., meuchleriſch, binterliftig. 

Stabble (stäb’b'l) v. a., beichmugen (bei. durch Bes 
treten mit ſchmutzigen Schuhen; Zants.). 

Stabiliment (stä bli id m’nt) s., die Befeftigung, die 
Feſtigkeit. die Etüpe, 

Stabilitate (stä bIV 14 tät) v. 4., feſt, dauerhaft machen, 
' feitftellen (m. g.). 

Stabllity (stä bIII&tE) s., die Stabilität, das Feſt⸗ 
fichen, Die Feſtigkeit, die Stätigkeit; (bildl.) die Beitändig- 
| keit, die Standhaftigkeit; die Dauerhaftigfeit; die Solidität, 
die Solvenz. Zahlungefahigkeit. 

Stable (gta“b'i) 4., feſt, dauerhaft, haltſam, haltbar, 
Hart; beftändig, ftandhaft. 

Stable, v. 4. (Arch.) feit, dauerhaft machen. 

Stable, s., der Stall; (/gdspr.) der Anftaud (v. Stable- 
Stand), Sk. W. T. 2.1. 

Stable, v. «., ſtallen, einftallen, in einen Stall führen, 
bringen (horses ete,, Bierde ıc.). 

Stable, ».r., in Höhlen wohnen, haufen (v. Thieren; Milt.). 

Stable-Boy (-’- boi) s., der Stalljunge. 

Stable-Bred (-+- bräd) a., im Stalle erzogen; gemein. 

Stabled (stä’b’Id) pp. d. B. Stable, g. v. 

Stable-Keeper (-’- köpür) s., der Stallhalter; der 
Pferdeverleiber. 

'  Stable-Mau (-’- m'n) s., der Stallknecht. 

| Stableness (stä’b'] nüs) s., v. Stability. 

'  Stable-Pail (-'- päl) s., der Stalleimer. 

|  Stabler (stä’blär) s., v. Stable-Keeper. 

| Stable-Room (-+- rüm) s., der Stallraum, die Stallung. 
'  Stable-Stand (-’- ständ) s., (Jgdspr.) der Anitand; 
(Nchtsspr.) das (rgreifen eines Wilddiches auf dem Anjtand. 

Stable-Yard (-+-yärd)s., derStallhof, Biehbof, Niftbof. 

Stabling (stä’bling) ppr. d. B. Stable, g. v.: s., die 
 Einftallung; die Stallung, der Stall. 

Stablish (stäb’lisch) v.«., v.d.ü. Establish, Sh. 

H. VI. 1.5.1. 

Stablisher (stäb’lisch ür) s., v. Establisher. 

Stablishment (stäb' isch münt) s., v. Establish- 
ment, Sh. A. C. 3. VI. 

'  Stably (stä’bld) adv., feit, dauerbaft, beftändig. 

| Stabulation(stäb du lä’schün)s, dieGinftallungin.v.g.). 

Staccade (stäk käd’) v. «., verpallifadiren. 

Staccado (stäk kd’ dd) s., die Verpfählung, das Pfahl: 

werk, das Stadet. 
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Staceato (stäk kũ to) s., (ital., Mus.) das Staccato- 
Zeichen; «. u. adv., abgeftoßen, im Vortrag ſtreng geſchieden 
(notes, Noten), - style, der furz abgeſtoßene Etyl. 

Stachys (stäk’is) s., (Bot.) der Zieft. das Beichreifraut, 
Beruffraut (v. Hedge-Nettle, Wound-W ort). 

Stack (stäk) s., der Schober (ein regelmäßig aufgeſchich 
teter Haufe, of corn, hay etc., Norn, Heu x., a - of corn, 
ein Getreideſehm. a - of wood, ein [runder] Holzſtoß); a 
of chimneys, eine Reihe Schorniteine. 

Stack, v.«., fchichten, ftapeln, über einander legen, ihoben 


(hay etc.); to - up, aufitapelm, aufſchichten, aufitellen; 


(mil. Term.) to - arms, die Gewehre aufitapeln. 


Stack-Borer (-' bör rür) s., (Ackerb.) ein Inſtrument | 


zum Durchbobren der Heufchober, um dadurd in Fällen von 
gefährliher Erhißung Luft darin einzulaffen. 

Stack-Cover (-'küvvär) s., die Echober-Bededung, 
das Schober: Dach (gem. von ftarfer Yeinwand oder Preienning, 
auch Stack-Guard). 

Stacked (stäkd) pp. d. V. Stack, q. v. 

Stacker (stäk’ür) s., (Ackerb.) der Schoben » Auf- 
fhichter, Aufbauer. 

Stacket, s., v. Stockade. 
Stack-Guard gard) s., v. Stack-Cover. 
Stacking (stäk’ing) ppr. d. B. Stack, q. v. 


Stacking-Band | -"-bänd |s.,einGeil zum Beicftigen des 


Stacking-Belt [| -'-bält (Strobs auf einem Schober. 

Stack-Siand | stäk’ ständ | s., Das (aus Balken» oder 

Corn-Stand (körn’ständ | Mauerwerk beftehente) Ge- 
ftell, worauf die Schober aufgerichtet werden. 

Stack-Wood (-"udd) s., das Alafterholz, das Fadenholz. 

Stack-Yard (-"yärd) s., der Hof für Getreide: und Heu- 
Schober. 

Stacte (stäk’t&) a., die Stalte (dad aus friſchen Moyrrben 
und Zimmet geprefite und tropfenweiſe auslaufende Del; theile 
als Heilmittel, theild als Specerei gebraucht). 


Staddle (städ’d’l) s., die Stüpe, der Pfabl, der Baum; | 
das Geftell, die Unterlage (v. Stack-Stand); die Krüde; der | 


Stab (zur Unterftüpung einer Laft); das Pfahlholz; das Laß · 


reis, Hägereis, der Vorſtäͤndner; (bildl.) die Stüge (n. q.); | 
der Flecken (der an Metallen bleibt nah (intfernung dee | 


Roſtes; West.); die Narbe; —s, junge, ftarfe Bäume (bei. 
North.); -s, die zum Trodnen ausgebreiteten Grasſchwaden 


(Staddle-Rows; Derbysh.); - roof, dat Dad zur Der | 


deckung eines Getreide» oder Heufhobers. 

Staddle, v. a., fügen, pfählen, unterftellen; beim Lichten 
eines Waldes junge Bäume (Laßreiſer) ſtehen laſſen; die rad. 
ſchwaden zum Trodnen ausbreiten; bededen (West.). 

Stade (städ) s., v. Stadium (m. 9.). 

Stadium (stä’d& üm) s., das Stadium (ein gricchiſches 
Läingenmaf von 606 Fuß oder 125 geometrifhen Schritten); 
die Laufbahn, Nennbahn (bei den Alten), 

Stadle, v. a. u. s., v. Staddle. 

Stadtholder (stät’höl där) s., (ehem.) in den vereinigten 


Niederlanden derjenige, in deſſen Händen ein Theil der oberjten | 


stät’höl dür röt 
stät’höl där schip |balterfdaft, die 


s., die Stalte | 


\ ftab (general -), Officiere zur Verfügung bei Beſchlauen 

flag -, der Flaggenftab, Flaggenftet; ensign -, da Aa 

| genftod hinten am Schiffe; flag - at the mast-bead, In 

' Flaggenftod am Topp der Maflen; vw. Fore-, Bak-, 

, Cross -; (Chir.) die Sonde, der Katheter; ein Ynyns 
von 9 Fuß (Devon.); ein Paar Kampfhäbne (Sowk 
(Arch.) to put down one's - in a place, fi am 

' Drte niederlaffen, aufhalten. 

Staffler (stüf für’) s., (Arch.) der (einen cud m 
gende) Bediente. 

Staffish (stäf’fisch) a., ( Arch.) Reif, It 
widerſpenſtig. 

Staf-Officer (-"öff& sür) s., der Etabteffiaer. 

| Staf-Road (- 'röd) s., ( Arch.) der Aufmeg, Rei 

Staff-Snake (-"snäk) s., (Zool.) die Sieditlr 

Anaconda (Boa scytale). 

Staff-Surgeon (-'sür j'n) s., der Elabargl. 

Staf-Tree (-"tr&) s., (Bot.) der Gelater, di A 
' pimpel (Celastrus); the climbing - -, Kt Metterade fr 
 Tafter, der Baummürger (C. scandens). 

Staf-Wood (-"üld) a. das Zafdaubenhelj Kar 

Staff-Work (-' dürk) s., (H’eb.) broken - -, gebraten! 
Etab. 

Stag (stäg) s., (Säugeth.) der @eltirid (Cem 
elaphus); (Jydspr.) der fünfjährige Hirſch ein junge et 
(bis zum 3ten Jahr; Cumberl.); (pror.) det (ent 

Dips; der zweijährige Puterhahn (Kast.); det on 
| Midtyen (Forksh.); der Gänierit (North.); (Hilsp- 
| eant) der Atienfpieler, Actienſchwindlet; (cam) “_ 
ſchuldige. der, um feine Freifprechung zu bemerffcligm . 
\ Sameraden angiebt; (ramt) Einer, der fi in det en 
\ Gerichtöhöfe aufhält und gegen Btzahlung Lin beien * 
 Bunften eined Angeflagten zu zeugen oder für Mei «F = 
\ zu beweiien(N.- Fork);(cant)to turn -, juM Anzedare 

Stagarl (stäg’ärt) s., (arch.Jgdspr SR 

Stag-Beetle (-"b&t'l) s., (Entom.) der gemeint 9 
fäfer, der Schröter, der Feuerſchrötet, der Börner (md MT 
Lucanus cervus). 

Stage (städj) a., tat Gene, Get; ta Stay 
($.-A.) die Stelling (aud) Flonting - und ee 
| melde gegen die Seite des Schiffes hirigt mr von En 
auf die Schiffsgimmerleute und Kalfaterer Arber, FT 
Seiten des Schiffes ausbeſſern oder — 
die Schaubũhne. der Schauplap; die Steuipicltun ara 
| upon the -, auf die Bühne bringen, (bildl.) 2 PR 
iehen; to enter the -, to tread the 22 
| off the -, abtreten, (bilal.) ih von det Ar 
| fterben; (bildl.) to have a clear -, ei AM 
| Hindernifi finden; die (Boft-) Station, — ir 
' plaß; (mil. Term.) die Gtape (die ee 
| Rution); Die Bofkutiäe, der Poftmagen; Me FF nu 
der Zuftand, dad Stadium (of a rg ser e 

heit ac), der Rertgang, der Verlauf; ( E: * 
| Stage, v. a., (Arch.) auf Dt Mi 

Schau tellen, Sh. A. 6 . e M 

Stage-Bot (-"böks)s., die Theatet· hut 

Stase-Carriage -"kär rldj | 5. e nn 
Stage-Üoach | kötsch 
Stellwagen. 

Stage-Coachman 

Stage-Driver 
Poſtlutſche. 

— (-'2tfäkt) &- 
Stage-Horse (· höts) ⸗ 








ia Behr 
zudem ou 


„"kötsch mn 
der 


-!dri rür 
hr Thraterefit. 





„des 


Staatsgewalt ruhte und der bei. im Kriege das oberfte Gom- 
mando hatte, 
Stadtholderate 
Stadiholdership 
Gtatibalterei, 
Staff (stäf) s.. (pl. Staves, q.v.) der Stab, der Stod; 
(bildl.) der Stab, die Stüge; der Schaft (eines Spießes. 
einer Hellebarde); der Spieß; die Staffel, die Sproſſe einer 
Reiter; (Poes.) die Strophe, Sh. L. 4. 1I.; der Vers (eines 
Pialms); (Mus.) v. d.ü. Stave; der Amteſtab (- of office, | , » ätia 
als Zeichen der Gewalt), - of command, der Commando⸗ Stagely (stäj'1d) a. —— 
ftab; (bill) die Gewalt, die Macht, das Recht, dahet to let Stage-Manager (-' mal J 
the - go out of one's hand, ſich fein Recht nehmen laſſen, Stage-Palnting (- 
fi feines Rechtes, feiner Gewalt begeben; to keep the - | Decoratiendmalerei. san iin) 
in one's own hand, jein Recht wahren; (.MHil.) der Negi Stage-Pigeon (- p gr 
mentoſtab (die höheren Officiere des Regiments); der General» Stage-Play (-’ pl s- 





Stage-Player 


Stage-Player (stüdj' plä ür) s., der Schaufpieler. 
Stage-Praclice (-’ präk tis) s., die Theater · Routine. 


Stager (stäj’ ür) s., der Schaufpieler (m. g.); der (alte) 
Boftllepper; (Umgspr.) der erfahrene Mann, der Praftifer, 
(vulg.) der durdrriebene Ruhe (Walter Scott gebraucht 


8 auch in Bezug auf eine Frau). 


Stagery (stü’ jürre) s., (Arch.) die theatraliiche 


Vorſtellung. die Bühnentarftellung. 


Stage-Struck (-' strük) a., für das Theater (Teiden» 


ſchaftlich) eingenommen, 
Stagevll (stäg’ &v')) s., (T’hierarzneik.) der Starr: 


frampf, die Hirſchkrankheit, der Kieferzwang, die Mauljperre 


(Tetanus). 


Stage-Waggon (-"üägg'n) s., die Frachtpoſt, der 


Padwagen. 


Stage-Writer (-’ rl tür) s., der Schaufpieldichter, Schau« 


fpielichreiber. 
Stag-Fly, s., v. Stag-Beetle. 
Staggardistäg'gärd)s.,(Jgdspr.)der vierjährige hirſch. 
Stagged (stägd) a., (cant) verratben. 

Stagger (stäg’ gür) v. n., wanfen, ſchwanken, taumeln; 
(bildl.) zweifeln (at, an), anftehen, Bedenken tragen; den 
Muth verlieren; weichen; Ido not - at your promise, 
ich zweifle micht an Ihrem Verſprechen; he -ed with the 
blow, er taumelte von dem Schlage. 

Stagger, v. a., wanfend machen; ftupig machen, Bebenf- 
lichkeit einflößen, aufichreden, beunrubigen, befremden, ver- 
blüffen; this -s all belief, dies hebt allen Glauben auf. 

Stagger-Bush (-’- büsch) s., (Aot.) Benennung eines 
amerifaniichen Staudengemächfes. 


Staggered (stäg’ gürd) pp. d. B. Stagger, q. v. 
Staggerer (stäg’ gür rär) s., der Wanfende, Taumler; 


| Stag's-Horn-Tree 
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Stag's-Horn-Sumach | stägz’hörn stı mäkidergirid- 
| hornſumach, der Kolbenſumach, der Hirihfelben, Eſſiglolben 
(in Nordamerifa; Rhus typhina). 

Stag-Worm (-’ dürm) s., der Engerling, Ggerling. 

Stagyrite, s. p., v. Stagirite. 
| Stald (städ) imp. u. pp.d. B. Stay, q. v. 

Stald, «., gefept, rubig, gelafien, ernfihaft, regelmäßig, 
nüdtern; (prov.) bejahrt. 

Staldness (städ’nüs) s., das geiepte Weien, die Gr- 
ſeßtheit, die Ernſthaftigkeit, die Negelmägigkeit (bef. in der 
Haltung und dem Benchmen), 

Staln (stän) v. 4., fledig machen, befleden, befubeln; 
(bildl.) befleden, bejubeln, ſchanden (character, reputation, 
den Ruf); in den Schatten ftellen, Sh. A. C. 3. IV. fleden, 
färben, bunt machen, beigen, tüpfeln; Farben einbrennen in . .. 

Staln, s., der (Schmup-) Bed; (bildl.) der Flecken, der 
\ Mafel; die Schande, der Schandfled; der Anſtrich; Sk. you 
| have some - of soldier in you, ihr habt etwas Solbdati- 
ſches an cuch, A. W. 1. 1, Tr. Cr. 1. IL. 

Stained (ständ) pp. d. ®. Stain, q.v.; a., - cotton, 
aelbgefledte Baumwolle; - glass, Glas mit eingebrannten 
Figuren; - paper, buntes, farbiges Papier; - wood, ge 
beijted Holz. 

Stalner (stän’ür) s., der Befleder, Befledende, Be» 
ſudelnde; der Färber, Buntfärber, der Farbenbeizer. 

Stalnes (stänz) s. p., Benennung einer Stadt in der 
Grafſchaft Middlefer; (cant) to beat -, in Beldverlegenheit. 

Stalnlug (stän’ ing) ppr. d. V. Stain, g.v.; - of 
glass, die Öladmalerei; - mould, die Schieferfgwärze, die 
ſchwarze Areide. 

Stainless (stän’ lüs) 4., unbefledt, ohne Flecken, unge« 











| 








das Stutzigmachende, das Niederfchlagende, (vulg.) that's | fledt; (bildi.) fledenlos, tadellos, SA. R. J. 3. IL. 


a -! dad beißt gelogen. 

Staggerlug (stäg’ gärring) ppr. d. ®. Stagger, 
g9.v.; a. wanfend, ſchwankend; wanfelmüthig; s., das 
— SA. W. 3. I. 

laggeringly, adv., v. Staggering. 
Staggers (stäg 4 
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Stalnlessness (stän’ lüs nüs) s., die Unbefledtheit, die 
| Tadellojigkeit, die Unfträflichkeit. 

8lalr (stär) s., die Stufe, die Treppenflufe, die Staffel, 
| der Tritt; (Arch.) die Treppe; -s (a pair of -s, a fight 
of -8), die Treppe, die Stiege; down -s, below -s, unten, 


’ gürz) s. pl., (Thierarzneik.) der | go down -s, geh’ hinunter; up -s, above -s, oben, bring 


Schwindel (bei Pferden und Nindvieh); die Drebfrankheit | it up -s, bringen Sie es oben hinauf (herauf); one pair 
(bei Schafen); (arch. bild.) der Wirbel, Schwindel, die | of -3, das erfte Stodwerf, eine Treppe hoch; a one pair 
Unbejonnenheit, der Bahnfinn, die Tollheit, S%.M.M.1.IIL., | of -s window, ein Fenſter im erſten Stod. 


H. 2. IV. 
Stagger-Wort (-'- tärt) s., (Bot.) v. Ragwort. 


Stalr-Carpet (-’ kär plt) s., der Treppenteppic. 


'  Stalrcase (stär’ käs) s., die Treppe, die Stiege, das 


Stag-Horn-Black (· hörn bläk) s., (Pharm.) ſchwatz | Treppenhaus; - carpets (v. Stair-Carpet). 


gebranntes Hirſchhorn. 

Stag-Hound (-"hound) s., der Heßhund (bei Hirſch— 
Nr 

Stag-Hunt |-’hänt 2. Alsaı 

Stag-Hunting | -"hünt Ing s., die Pirfhjagd. 

Slaging (städj’ing) s., das Baugerüft (v. Scaffolding; 
bei. Norfolk.); die Einrichtung und Reitung der Landfutjchen, 
Perfonenwagen (Stage-Coaches). 

Stagirite (städ’ je rlt) s. p., Beiname des Ariftoteles 
(von Stagira, feinem Geburtsorte). 

Stagua (stäg’ md) s., die deftillirte Flüffigkeit. 

Slagımarla (stäg mar’ r& A) s., (20t.) die Firnißſpille. 

Stagnaney (stäg’ n'n se) s., das Steben, Stilljteben, 
die Stodung. 

Slagnant (stäg! n’nt) a., ftchend, ftilftehend, ftodend 
(water, blood, Waſſer, Blut); (dildl.) bewegungslos, 
(Halsspr.) the market is very -, der Markt ift ſeht Hau. 

Stagnautly, adv., v. Stagnant. 

Staguate (stäg' nät) v.n., fill ſtehen, ftoden (vom 
Bafier, Blut); (Hälsspr.) ſtoden, ftill, flau fein; v. 4., 
(cant) in Gritaunen ſetzen, verblüffen. 

Stagnatlon (stäg nd’ schön) s., das Stillfichen, die 
Stostung (of the blood, the air, of water, des Blutes, 
der Luft, des Waffers); (Hdlsspr.) die Stodung. die Flau⸗ 
beit (of business), die Geſchäfieſtille, Die Gefhäftslofigkeit. 


'  Btalr-Foot (-’ füt) s., der unterſte Tritt einer Treppe. 
Stalr-Head (-' häd) s., der Abſatz an einer Treppe. 


| Stair-Rods (-' rödz) s. pl., Stangen, um die Teppiche 


an die Treppenabjäge zu befeftigen. 
| Stair-Work (-’ härk) s., (cant) die Treppenarbeit, 
| Hinterthürarbeit (behind - door- work, trunk- 
| work), das Kind der Liebe, Sh. W. T. 3. II. 
Slalith (stärh) s., (bei. Kisenb.) die Verlängerung eined 
| Gleiſes bis an das Ufer eines Fluſſes (zur Erleichterung des 
| Baarentrandports). 
| Stake (stäk) s., der (fleinere) Pfahl, die Pflode; der 
| Pfahl, woran das zu bepende wilde Thier gebunden wurde, 
| daher to go to it like the bear to the -, ungern (wie der 
Bär zum Zange, wie der Dieb zum Galgen) daran gehen; 
| der Schandpfahl, der Pranger; der Märtyrerpfabl, daber to 
| perish at the -, den Märtyrertod erleiden; (bildl.) das 
| Märtprertbum; der Sap, der Einfag, Ausjap, die Ginlage 
' (beim Spiele); to sweep -s, Alles einftreihen, Alles neb- 
| men, was fipt; (dildl.) das Spiel, das Wagnifi, to be (lie) 
at -, auf dem Spicle ſtehen. S%. A. W. 2. Ill, Tr. Cr. 
3. III; to lay at -, daran jepen, wagen; (vudg.) to pull 
up -s, ſich loemachen von. .., ſich einer Sache erledigen; 
to draw -s, den Ginfap wieder zurüderbalten (wegen nicht 
beendigten oder unentidiedenen Epieles x.); to put to -, 
auf's Spiel fepen, wagen; to put one's - into the hands 
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of another, einem Anderen fein Gut und Blut anvertrauen; | 
(MHech.) der Hantambof, das Ginftüdeifen, (Horol.) die | 
Plankugel; (Arch.) der Anbiß. Imbiß, das Meine Gericht 
vor der eigentlichen Mahlzeit, die Vorlage, - and rice (v. | 
Wattled-fence, unter Wattled, «.). | 

Stake, v. 4., mit Pfählen verſehen, bepfählen, umpfäb 
len; Pfäble mipigen, mit einem Pfahle durchbohten; (Gerb.) | 
ausſtollen (die gargemachten Felle auf dem Stolleifen aus: 
dehnen und weich machen); auszipfeln (die Enden der Felle | 
beim Aufbängen zum Trodnen auseinander ziehen); (im | 
Spiele) fegen, einfegen; zum Pfande jepen, verpfänden; auf 
das Spiel fepen, wagen; to - one’s honour, feine Ühre 
zum Bfande fetzen; to - out a road, einen Weg abfteden, | 
mit Pfählen bezeichnen, bepfählen, | 

Stakeage (stäk’idj) s., die Abftedung, die Abpfählung. | 

Staked (stäkd) pp. d. B. Stake, g. v. | 

Stake-Heads (-' hädz) s. pl., (Iteepschl.) die Miden | 
(the trussels and - - inarope-yard, eine Art hölzerner | 
Bod, defien oberfted Querholz horizontal liegt und durd | 
mehrere ſenkrecht hinein geſchlagene hölzerne Nägel mie ein 
Kamm gejtaltet ift). 

Stake-Holder (-' höl dür) s., derjenige, in deffen Hin» 
den die verſchiedenen Einlagen beim Spielen, Wetten x. bis 
zur Gntjheidung deponirt find. 

Stake-Posts ( pösts) s. pl., (Reepschl.) die Pfoften, 
an denen die Miden befeftigt find. 

Staking (stäk’ ing) ppr. d. ®. Stake, q. v. 

Stalactie Istäläk’tik |, den Tropfitein betreffend, 

Stalactical | scAläk’t& k'l (tropffteinartig; (.Min.) - 
achate, der Tropfadhat; - spar, der tropfiteinartige Kalkjinter, 
der Faſerkall; - stone, der Tropfitein, der Höhlenlallſtein. 

Stalactiform |\stä läk’ t& förm a., tropfiteinför- 

Stalactltiform | stä lak tie’ to förm | mig, tropfitein- 
artig, finterartig; - calcareous spar, der Fadenſtein. 

Stalactite (stä läkt tlt) s., (.Hin.) der Stalaftit, der 
-Tropfftein, der faferige Halkfinter. 

Stalactlitice \stä läk tit’ Ik 

Stalactitical |stä läk tit' t& k 
der Baferkalf. 

Stalagmite (stä läg’ mit) s., (‚Hin.) der Stalagmit 
(ein vom Boden aufwärts ſich vergrößerndes Tropfiteingebilde). 

Stalagmltes (stä läg ml’ ter) s., (Bot.) der ceyloniſche 
oder unechte Gummibaum (liefert das ſog. Gummi«Gutt; v. 
Gamboge; Xanthochymus ovalifolius). 

Stalagmitic | stä läg mit’ ik 

— stä lag mit’ t& kll 
lagmit geformt. 

Stalagmitieally, adv., v. Stalagmitical. 

Stalder (stäl’ dür) s., ein hölgernes Geſtell, um darauf 
Bäffer zu legen (n. g.)- 

Stale (stäl) «@., ſchal, matt, abgeftanden, fahmig (ven 
Getränken; zum. aber im guten Sinne, z. ®. - beer, altes, 
abgelagerted Bier, bei. /sle of Wight); bart, altbaden 
(bread, Brod); (dildl.) abgenußt, ftumpf, ſchwach. veraltet; 
to grow -, abnutzen; alt werden, to make-, abnupen, ab» 
ftumpfen, Sk. W. T. (Chor.); - articles of merchandise, 
verlegene Waare; a - debt, eine veraltete Schuld; (cant) 
- drunk, den Kagenjammer babend, fapenjämmerlich, - news, 








a., tropfiteinartig; - 
') ([carbonate of lime, 


a., warzenſtein · 
artig, wie Sta 


veraltete Neuigkeiten; a - virgin, a - maid, einealte Jungfer. | 


Stale, s., der Stiel, der Schaft, Die Handhabe; die Sproiie, 


Reizung, der Vorwand, das Scheinbild, die vorgeſchobene Per— 
fon, Sh. T.4.1.; (Schachsp.) v.Stale-Mate; (Arch.) to 


lie in -, auf der Lauer, im Hinterhalte liegen; to make | 


any one a - to one's designs, fid eines Anderen zur (fr 
reichung feiner Abfichten bedienen, Ginen zum Bod machen. 
Stale,v.«.,alt machen, abnupen, S%. A. C. 2. IL{n. v. 9.). 


ſein. nicht meht freſſen wolle 


— ); Are: 
geiterfproffe; (Arch.) das alte, ſchale, fäuerlihe Bier; der | Budenzind; das Stallgeld (m. 9.) 


Pferdebarn, Sh. (the - of horses) A. C. 1. 1V.; (arch. | 
cant) die abgelebte Hure, Sh. M.N.4.L; (Jgdspr. u. | 
arch. bildl.) die Lotipeife, der Lodvogel, der Köder, die | 





Stall-Feed — 


Stale, v. n., alt werden, veralten; ſtallen hama. inte 
(von Pferden und Rindvieb). 

Stalely (stäl’1&) ado., (Arch.) Veit langer Jr m 
langer Zeit, vor Alters. 

Stale-Mate (-"mät) s., (Schachsp.) der Itat I 
Schachmattieind (wenn der König fein Feld midt nelara 
darf, obne in Schach zu fommen). 

Staleness (stäl’näs) s., die Schalkeit, die Aida 
heit (of liquors, geiftiger Getränfe); (bildl.) die Wu 
beit, das Verbrauchte, Die Blattheit; - of urine, de I» 
geitanf. 

Stalk (stäk) s., der Stengel, der Stiel; der rnit 
halm (corn -); der Kamm (am der Beintrauke); das 
ſtamm (West.); die Federipule, der Kiel, ber Arderfid, dt 
Stengelartige, der Schaft; der ftolje, granitätiige Sit 
der ſpaniſche Säritt, Sh. H. 1.1. 

Stalk, v. n., ftolz daberjchreiten, einberihreien. Inds- 
ftapfen; ſchleichen, leife treten (mie auf der Sauır). Mm 
fteden (hinter einem Beritedhpferd hergeben). Sh.DUN-? I 

Stalked (stäkd) pp.d. B. Stalk, g.v-; a.,(bot.Tern! 
ftielig. einen Stiel habend. z 

Stalker (stä’kür) s., ber Ginberjähreitende, de Spe* 
der Hodauftretende; Giner, welchet auf dur R an io 
ftedpferd gebraucht; das Stellgarn (eine Art —— 

Stalking (stäk’Ing) ppr. d. 8. Stalk, . 
Jagd mit dem Berfted» oder Schießpferd (v. Deer- Stalking) 

Stalking-Hedge (-'- hädj) s., der Balletjum- * 

Stalkiug-Horse (-'- hörs) s., (Jgdspr.) dad ©@ 
pferd, Schiefpferd, Bürinferd (des auf BR Mn, 
Jägers), Sh. A. L. 5. IV.; (bildl.) die Kurve, Du » 
der Borwand; to make a person a - =, m 
reichung feiner Zwede gebrauden. 5 

Stalkinglyistäk’ing lö)ado.,mitftlen meitem SR 

—— (stäk’lüs) «@., ſtiellos. OR 

Stalky (stäk’&) a., hart wie rin Stenge, 

Stall * $.. (Arch.) der Stand, die — — 
Stellung; der Stall für Nindeich (Dryden); ‘ Kir: 
Pferdeitall (mit zehn Abtheilungen; 2. Ehren em 
(gew.) die Abtheilung, der Stand (1 ann © hie Rab 
Pferd); die Krippe; der Stand, — — 
bube, Die Bank zum Waarenverfauf, der Ark 
cher's -, die Fleijcerbant, - of books, det 
to keep a -, ofen feil balten, mit Bauten a ge 
Chorſtuhl, der ſirchenſtuhl (hohet ——— 
fig (im Theater); (prov.) der Fingerling J 

Stall, v. a.j in einen Stall, in einen — 
Stalle thun, einftallen, unterbringen; eye 
nehmen, Sh. A.W. 1. IIL; beitallen (R —* 
mäften, füttern, jättigen (Nintvieb); in mer 75 
führen, darin fteden bleiben machen (Am); er (ot 
stall; ermüden (North.); erftiden — * 
to - off, (durdy Lift oder Beitehung) ng der ea je dr 
(cant) to - a person up, Ginem IN zuige km 
in Die Höhe halten, mäbrend Andere IM I. 

Stall, v. n., flallen. haufen, liegen (N a nett 
to - together, jufammen wohnen, the Anden Herden; If 


: — ‚im Re 
SA. C. 5 Te Hin) 


(Fichtsspr:) du 
cugled. 
de 


M 
Zen 
k 
mt 


Kine 
Stallage (stäl'idj) s.. 
ftände aufzuſchlagen. Die Standgeri 
. Susser-} j 
Biefäher; — —XR 
der feine ? 
, Stall, 
(can) det 


Unterlage (für 
Stallatlon (stäl 14 s 
Stall-Boat (-"böt) s. 
Stalled (stäld) pp-d- ® 
Staller (stäl'ür) 8 ” 
ichuldige. B 
Statl-Ped * fäd) a., im Cialle gefüttert. # Tr 
Stall-Feed foᷣd) v. a.⸗ (imp. 4 PP- 
Stalle füttern, mäften. 


die 
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Gef. N * 
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2 Stall-Feeding (stäl’föd Ing) ppr.. d. 8. Stall-Pocd, 


Stall-Feeding 


Stancher 
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ı- the ore, tad Gr poden: (Bildi.) to - on the mind, 


9-v.; 8., bie Stallfütterung. 
Stalliug (stäl’ ling) ppr. d. V. Stall, q.v. 


Stallinger (stäl’ in jär) s., (prov.) v. Stall-Keeper. | 
kön) s., (arch. cant) das zur | 


Stalling-Ken (-’- 
Aufnahme geftoblener Waaren beftimmte Haus, 
Stalllon (stäl’yün) s., der Hengſt, Schälhengft, Zucht: 
hengſt; (cant) der Schürzenftipendift einer Alten, a salt -, 
ein geiler Bod. 
Stall-Keeper (-"k&p ür) s., der Gtandfrämer (überh.); 
der auf der Straße feilbietende Bücyertrödler, der Antiquar. 
Stall-Money(-"männd)s.,datStandgeld, der Budenzins. 
Stall-Whimper ( him pũr) s., (cant) der Baftard, 
Stall-Worn (-’ üörn) «., wahrih. corr. von Stal- 


worth, v. d. ſ. W. 
Stalwart | stäl'därt | @., jeit, ſtart, kräftig, derb, 
Stalworth | stäl’hürth | banbfeft; mutbig. ftallmuthig. 


Slam (stäm) s., der Stamm, der Stiel, der Stod (n.9.); 
- wood, das Stocholz (South.). 

Stamel, 4. u. s., v. das richt. Stammel. 

Stamen (stä’'mön; stäm’in) s., (pl. Stamina, q.v.) 
der Baden; (bildl.) der Lebenefaden; (bot. Terin.) das 
Staubgefäß (pl. auch Stamens), das Staubbfatt. 

Stamened (stäm’ind) a., (bot. Term.) mit Staub» 
gefäßen verſehen. 

Stamin (stäm’in) s., (Waarenk.) die Gtamine (ein 
leinwandartiges, wollenes Zeug aus geleimtem Kattengarn 
von gefämmter Waſchwolle und einem Einſchlag von gefimm- 
ter Fettwolle gewebt; ein ähnliches, zur Hälfte aid Seide be- 
fiehendes Zeug); das aus diefem Beuge verfertigte Aleid. 

Stamina (stäm’&nä) s. pl., die Elementartheile eines 
Körpers, die urſprünglichen Beitandtheile, der Urftoff; die 
Hauptftärfe, die Hauptftüge; (bot. Term.) v. Stamen. 

Staminal (stäm’&n) a., (bot. Term.) die Staub» 
gefäße betreffend, aus Staubgefäßen beſtehend. 

Staminate (stäm’&ndt) «., (bot. Term.) mit Staub: 
gefähen verfeben, aus Staubgefäßen beftebend. 

Slamine, s., v. Stamin. 

Stamineous (stä min’ & üs) a., aus Fäden beitehend; 
(bot. Term.) Staubgefäßehabend, zu Staubgefäßen gebörend; 
- flowers, fronenlofe, blumenblattlofe Gewaͤchſe (bei welchen 
die Blumenfrone entweder ganz fehlt oder mit dem Kelche 
berwachjen ift). 

Staminldium (stäm & nid’& äm) s., (pl. Staminidia; 
bot. Term.) das männlide Fortpflanzungsorgan auf der 
Unterfeite des Laubes mehrer Moosarten, 

Staminlferous (stäm & nif’ für rüs) a., (bot. Term.) 
Staubgefäße tragend; a - flower, eine männliche Blume 
(ohne Viſtill). 

Stammel (stäm’ mil) s., das Staftanienbraun, das Hell: 
toth (au - colour); eine Art Wollenzeug (v. Stamin); 
(vulg.) ein derbes, didfleiſchiges Menſch. 

Stammel, z., kaftanienbraun, helltoth; (vuly.) a great 
- jade eine große Stute, eine Mähre. 

Stammer (stäm’ mür) v. 
Stumble (North.): ». a., ftammelnd ausſprechen. 

Stammer, 
(eant) die Anklage (vor den Geidiwornen). 

Stammerer (stäm’mär rar) s., der (die) Stammernde, 
Gtotternde, der Stammler, Stotterer. 

Stammering (stäm’mär ring) ppr. d. ®. Stammer, 
9.v., a., ftammelnd, ſtammernd, ſtotternd; s., das Stam⸗ 
mern, Stottern (in der Rede). 

Stammeringly (stäm’ 
fotternd, mit Stammeln. 

Slamp (stämp) v.«., 


dem duße Rampfen, ftoßen, zerſtoßen; mit 


fampfen, aufitampfen, treten... auf; ftempeln 


(eoins, Münzen); aidhen, adjufliren (weights and mea- | 


sures, Gewichte, Maße); prägen, 


ſchlagen, münzen (money, 
Geld); druden (linens, eloths, 


silks etc., Zeuge xc.); to 


n., ftammeln, ftottern; v. 


8., dad Stammern, Stottern (in der Sprade); | 


mär ring 16) adv., ftammelnd, 


‚ on the memory, dem Gemuͤthe, 
Slamp, v.n., ftampfen. 
Slamp, s., das Stampfen: der Stempel (überh.; auch 

bildl.); das Voftzeichen; der Vochſtempel; der Aufdrud, der 

| Schlag, das Gepräge (of a coin, einer Münze); der Ab- 
druct, Kupferftich, Stahiſtich, der Holzfhnitt; etwas Geftem- 
pelted, Geprägtes; der Stempelbogen; (dildl.)die eigenthüm« 
liche Art, Die Beichaffenheit, der Schlag, der Gharafter; of 
the right -, von gutem Schlage, (dildl.) unverfälfcht, wahr, 
äht; to have the - of..., to bear the - of..., dad 
Gepräge. . tragen; (cant) -8, die Beine (v. Stumps). 
Stamp-Act (stämp’ äkt) s., (engl. Gesch.) die Stem» 
| pelacte, das Stempelgefek. 

'  Stamp-Cutler (-' küt tär) s., der Stempelſchneider. 
Stamp-Drawers (-'dräz) s. pl., (cand) Strümpfe. 

Stamp-Duty | -"düts I die Stempeltage, die Stem ⸗ 


dem Gedaãchtniſſe einprägen. 


Stamp-Fee }-'f& pelgebühr, der Stempelimpoft, 

Stamp-Tax )-’täks |die Stempelabgabe. 

Stamped (stämpt) pp. d. ®. Stamp, q.v.; a., (Min.) 
-ore, das Bodmehl; - paper, das Stempelpapier; - weight, 
geaichtes Gewicht; - work, die geftampfte Meifingarbeit. 

Stamper (stämp’ür) s., der Stampfer; der Stempler; 
der Stempel; (Papierf.) der Plöder, der Stampfer; 
| (Nadelm.) der Stampfer (der Arbeiter, der die Stednadeln 
| mit Köpfen und die Nähnadeln mit Oehren verſteht) (Autm.) 

das Treibeiſen. der Krummftampfer; die Stampfe, der Stößel; 
(Hollusk.) die Tute (Conus); (cunt) -s, Stube; Füße; 
Treppen, 

Stamp-Head (-"häd) s., das Boceifen (ein Eiſen, 

| womit die Pochſtempel gefhügt find; Cornm.). 





N 





Stamping (stämp’ ing) ppr. d. B. Stamp, q.v. 

Stamping-Engine (-'- &n jin) s., v. Stamping-Mill. 

Stamping- Hammer (-"- häm mär) s., der Bain- 
hammer, Kraushammer (zum erften Bearbeiten des Robeifens 
| in Stabeifen). 
| Stamping-Machlne (-'- mä schdn) s., die Stampf- 
maſchine (befonders bei VBerfertigung von metallenen Löfſeln, 
| Gabeln x.). 

Stamping-Mill (-"- mil) s., die Stampfmühle, das 
Stampfiwerf, Stampfzeug, die Brehmühle, Pochmüble, das 
Pohwerf, der Bohhammer. 

Stamping-Shop (-’-schöp) s., die Werkftätte, in wel. 
cher die Stednadeln mit Köpfen und die Nähnadeln mit Dehren 
verfehen werden. 

Stamp-Iron (-' | ürn) s., (Hüttenmw.) das Stampfeifen 
Un Friſchherden Halb gar gemachte Frifcftüde, welche durch 
| Berftampfen zerkleinert und zur Friſcharbeit in Flammenöfen 
angewendet werden. 

Stamp-Laws (-'läz) s.pl., Stempelgefepe. 

Stamp-Office (-' df fis) s., dad Stempelamt. 

Stamp-Room (-' räm) #., die Prägeftätte. 

Slamp-Tax, s., v. Stamp-Daty. 

Stan, s.,(Arch.)v.Stone; das ES perrholz(der Fleiſcher). 
Slance (stäns) s., die Lage, der Bauplap (Seotl.). 

Stanch (stänsch) v.a., hemmen, flillen (the blood, 
das Blut); (dildl.) fättigen (n. 1): 

Stanch, v.n., aufhören zu fließen, ſtill ſtehen (vom Blute); 
(bibl.) immediately the issue of her blood -ed, aläbald 
beftand ibr der Blutgang (Zuk. S. XLIV.). 

Stanch, 4., feit, ſtart, tüchtig, gefund, gut befhaffen, in 
gutem Zuftande; ſtandhaft, unerfchütterlich, zuverläfjig, feinen 
Grundjägen oder Pflichten getreu; rechtſchaffen; a - hound, 
ein guter Spürhund; a - knare, ein Erzſchelm. 

Stauchblood (stänsch' bläd) s., (Bot.) die Beifwurz 
(Polygonum). 

Slanched (stänscht) pp.d. ®. Stanch, q. v. 
Stanchel (stän’ tschäl) s., ». Stanchion. 
Stancheons, s.pl., v. Stanchion. 

Stancher (stän’ schär) s., der, dad Blutſtillende. 











1648 Stanchil 


Stanchil (stän’ schil) s., (Ornith.) v. Stone-Gall 
{North.). 

Stanchlon (stän’ schün) s., die Stüpe, der eiferne 
Teniterriegel; eiferme Gitter vor den Fenſtern; (S.-A.) 3, | 
Stieper (Meine Stügen zu verfhiedenem Gebrauch); iron -, | 
der Zepter (eiferne Stügen, welde in gleicher Entfernung 
rundum auf dem Borde des Schiffes ſenkrecht ftehen, und die 
Stelle der Regelingeftügen - erotches for the netting - 
vertreten). 

Stanchless (stänsch’ läs) 4., nicht geftillt werben fün- 
nend, nicht zu ftillen (vom Blut); (bildl.) unerſättlich, Sh. | 
staunchless avarice, ein unerjättlicer Geiz. M. 4. I. 

Stanchly, adv., v. Stanch, a- 

Stanuchness (stänsch’ nüs) s., die gute Beichaffenbeit, | 
die Stärke, die Fefligkeit, die Tüchtigkeit, die Gejundbeit, die 
Standhaftigkeit, die Zuverläffigkeit, die Unetſchütterlichkelt. 

Stand (ständ) v. n., (imp. u. pp. Stood) ftehen, ſich 
auf den Füßen halten, nicht zu Boden liegen, nicht fipen, fnieen; 
ftehen bleiben, halten, anhalten, ſtillſtehen; Stand halten; 
bleiben, verharren, auäharren, ausdauern; ſtocken, nicht fließen; 
ftehen (von Sachen), ſich verhalten; ſtehen, fein, ſich befinden; 
liegen, gelegen jein (on, an, auf); ſich erhalten, dauern, von 
Dauer fein; fi balten, nicht verſchießen (von Farben); be 
ruben (on, auf); etwas voritellen, ſtehen für. .., bedeuten, 
anzeigen; dienen zu. ..; bleiben, verbleiben; behatten. be« | 
ftehen; gelten, vermögen; anftehen, zögern; einergewilfe Nich- 
tung haben, gerichtet fein (to, auf, gegen); ſtehen bleiben (at, 
bei); anhalten, werben (v. to - for); ($.-A.) einen Kourd 
halten oder fteuern, fegeln; bejteben (in, in); beſtehen, beharten; 
dringen (on, upon, auf); to - a (on) tiptoe, auf den 
Zeben fteben; to - affected, gelinnt fein, belieben, Luft | 
haben, Sh. - you affected to his wish ? fühlit du feinem 
Wunſche dich geneigt? G.V. 1. UL; I- affected to her, 
ich liebe fie, $%.G.V.2. 1. (n.g.); as everyone -s alfected, 
jeder nach feinem Sinne; to - an (on) end, aufrecht ftehen, 
(def. von den Haaren) zu Berge ſtehen, S%. R. II. 1. UL; 
to - fair, auf gutem Wege fein, to - fair for. .., Ausfiht 
haben ju...; to - fast, felitehen, to - fast in the faith, feit 
im Glauben ftehen, (bibl.) my covenant shall - fast with 
him, mein Bund foll ihm feft bleiben (Ps. 59. XXVIUL); 
to - first, zuerſt fommen, obenan ſtehen; to - a person’s 
friend, Ginen befreunden,, unterftügen, vertheidigen, S%h. 
H. IV. I. 3. II.; to - gnping, maulaffen, Maulaffen feil 
haben; to - godfather, godnother to a child, matter 
fteben, ein Kind über die Taufe heben, aus der Taufe heben; 
to - good, gültig fein, to - good in law, rechtägültig fein; 
to - high, in gutem Ruſe ftchen, to - highest in publie 
estimation, in der öffentlichen Achtung am Höchten ſtehen; 
to - nauter, neutral bleiben; to - proof, aushalten , be» 
wahrt jein; to - sentry, Schildwache ſtehen. Wache halten 
(Sh. to - watch, M.5.1.); to - shall I, shall I, un« 
entſchloſſen, unfchlüffig fein, gaudern, zögern; the enemy 
will not -, der Feind wird nicht Stand halten, the color 
will -, die Farbe wird halten; it -s agreed, «4 ficht feit; 
to - indebted (‚$h. debted, C.E.4.1.), ihulden, to know 
how matters -, den Stand, die Page der Sache fennen; if 
it - within the eye of honour, wenn es im Angeſichte der 
Ehre ftche, mit der Ehre verträglich iſt; to - about, umber- 
ftehen, herumſtehen um . . . Einen umgeben; to - aguinst, 
aufſtehen gegen. .., Einem widerſtehen, ſich widerſetzen. ber 
ftehen gegen, he will never be able to - against such 
proofs,gegen ſolche Beweiſe wird er fich nie behaupten fonnen, 
(bibl.) to - against the wiles of the devil, gegen die 
liſtigen Anläufe des Teufels beiteben; to - aloof, to - aside, 
auf die Seite treten; aus dem Wege geben; to - at a guard 
with... ($%. to - a guard, M. M. 1. 1V.), auf der Hut 
fein vor. ..; to - at bay, ſich widerjepen (v. Bay}; he 
stood at bay, er lag in den Iepten Bügen; SA. to - at 
person's taunt, fib von Emnem vorwerfen laſſen, Ginem 
als Jieliheibe der Rederei dienen, W. 5. V.; to - at astay, | 





| (upon), auf etmwad fußen, fü 


ſvpiel). Sa. M. D. 


Stand 





nicht weiter fommen, nicht weiter fünnen, ftodın; 16 - Er 


zurüdtreten,beißeite treten; ausbleiben; to - back, park 
to - before, ſtehen vor.. ., fich ftellen vor... (hilalimer 
ftreiten (einer Sadıe); to - between, to - betwist, nat“ 
ftehen, (bildl.) die Mittelöverfen abgeben ; to - by. 
beir .., Stehen bei. .., dabei leben, zugegen kam; 1-4 
fteben bleiben bei. ..; (bilait.) Einem zur Seite Ace )* 
ſtehen, belien, (ihn) unterftüpen, vertreten, vertbeihgn b 
Seite treten, Plap machen ; fih verlaſſen, zähle, sd 
auf. .., fi fügen auf;-berufen, begründet kein af...;E 
house -5 by itself, mein Haus ftebt allein, 10 - IE} 
lected, unbeachtet bleiben; to - for. .., Rede nt. 
ſich bemüben, ſich bewerben um. . ., colonel Sibtherpe & 
tends to - for Lincoln, bei der Wahl rinet Palast 
Mitgliedes für die Stadt Lincoln wird Über kentene ie 
al? Gandidat ſtellen; beſtehen auf. . .; cd halten ml. ** 
etwas fein, eitwad vertheidigen, vertreten, SA. H.1.V- # 
jein für, verbürgen, H. IV. 1.1. IL; etmad Sehrutre, © 
jeigen, to - for a cipher, eine Null fein, nidti arte bs 
-3 for nothing, dad bedeutet nichts, dad gil! nei, Ip 
this reason -s for ıny exeuse, ich hoffr hie 0 
wird mich hinlaänglich entſchuldigen; to - for a hast, ® 


Modell fichen; 1 shall not - for a week, leoai vc 


auf eine Woche nicht an; ($.-A.) der Küſte x. peirum. # 
fegeln (vr. to - in for); to - forth, bereortreten, m” 
ftellen; fich zeigen; ($.- 4.) to - from, megfeumn MY 
to - in... fteben in...; da fein; to - one in, Cinm j 
fommen,‚foften; to - in cure, beilbar fein, St. my er 
- in bold eure, meine Hoffnungen ſehen bei iber ParN 
entyegen,O.2.1.; tears stood inhiseyes Abe 
Ihränen in den Augen; to - in awe, iA Burdt EN - 
fütchten (of, ver); to - in danger, in Geſꝛtt fr n 
fahr faufen (of, vor); to - in doubt ol. MT 
an...: to - in drend of.» +, Angit vet. - „bahn, 
in competition with one, zu gleicher gi mit anf 
dern nach etwas ftreben, mit Ginem sopalifern. sem er 
it -s us in hand, es liegt und daran, im ein rt 
von Wictigfeit für und, to - in force, in Kit 
Sh.L.1. I; to - in stead, dienen. drrteeke: pi gr 
fommen, nüglic fein; to - instead of, dienen a z 
vertreten; to - in need of... etra⸗ ach 
to - in defence of..., «mas weribeibigen, 19 ° 2 f 
own defence, fi vertheidigen, ſich währen, — F 
way, im Wege ftehen, (bildl.) to = m — 
Ginem hinderlich fein; to - in any one's light, in 
Lichte ftchen; (9.-4.) to - in for... (nd — 
Land) anthun; to - off, — og Pr 
ſtchen; zurüdtreten, ſich enternt le 3 
al) eo etwas abitehen, ſich geräte. 
ſich weigern, nicht wollen, abgeneigt jr, pr 
keine Neigung haben zu... EM Sathe — 
fein; (.Had.) abitchen, henmorfchen. pe BOT. 
erhaben fein; (S.-.4.) nach det SU. WER" fremde 
waͤrts einſtechen (to - for the offing); — u, me 
shore, ſeewaͤrts anliegen, nad dur Se " Der Br 
off the Cape of Good Hope, mir —— 
Borgebirges der guten Hoffnung, — F 
einen Anlauf, Zulauf nehmen, (il) 


Ip. 
* = off ME M- & 
ſchloſſen, unſchlüſſig fein; im; fo ° 
unentſchloſ id auf awei - F 
F 


girassal" 


end, zu Berge ftehen (von den ee —* wies 
ſelbſtſtaͤndig fein, Grundiäße deban BE —* 
mit..., eigen ſein in.auf In 
5.1; to on rend 
aufgezeichnet. auf bewahrt merten. - — 
berausiteben, hemoritebrn. herrottagen. 
Ztand halten {ag* 


07 rn 
inst. gege® 
„audbalten, © a, her md 
bleiben, aus periepen, fi mir Hi 


iner Gate mi ne 
Dune EEE (oulg,) fälisen, Bra * ‚sr 
ud.» +; ! 


upon.» nicht abgeben von.» * 





Stand 


gungen zc.); ſich nicht bereden laſſen, ſich zurüczichen, ſich 
wegmachen; ausſtehen, rüdjtändig fein (accounts, debts, 
Schulden); ($.-.4.) abiteuern, feitwärts anliegen; - out of 
the way! gebt aus dem Wege! - out of my sight! geht 
mir aus den Augen! to - out for.. . halten auf. ..; to 
- out to sea, die See halten; to - over, liegen bleiben 
(von einer Bill im Parlamente, von einem Proceh); to - 


0... ., bleiben bei..., verharren bei... „, beharren bei oder | 


aufe..; ih halten an... ;, elmas halten, ertragen, (die 
Bolgen) erleiden; to - to one's word or promise, jein 
Wort, fein Veriprechen halten: despair would - to the 
sword, Verzweiflung würde fih an das Schwert halten; I 
still - to it, that. . ., ich bleibe noch immer dabei, daß. . .; 


to - to an award, fid an einen Ausfprud) balten; SA. to | 


to person, Ginen unterftügen, H. IV. IL. 2.L; TIL - 
to the loss, id} will den Verluſt tragen; can you - to. a 
trifle? fönnt ihr auf eine ſolche Kleinigkeit ftehen? (vulg.) 
to - to one's tackles, tackling or pan-pudding, ftand» 
haft bei einer Sache aushalten; ($.-A.) to - to sea, ſee⸗ 
waãrts anliegen, abfteuern; to - to the proof, die Probe 
beitehen; to - to reason, der Dernunft gemäß fein, it -s 
to reason, that..., es ift eine Sache, welche ſich von 
verftcht, ed ift billig, daß... ., es ift ganz natürlich, daf. » »; 
to - to trial, fih vor Gericht ftellen; to - together, neben 
einander beſtehen; S. to - under, etwas ausſtehen, aus⸗ 
balten, H. VIIL 3. .; to - up, aufſtehen (vom Stublex.); 
fi hinſtellen; ſich fträuben, zu Berge ftehen (hair, Haare); 
fi aufrichten; (dilal.) auftreten; ſich erheben; to - up 
against, ſich erheben wider... . , ehnas beftreiten, befämpfen; 
to - up for...., etwas veriheidigen; to - upto..., e4 
aufnehmenmit...; to- upon, ..,ftehenauf...; (Bildl.) 
beſtehen auf... ., halten auf... ; beruben auf... .; Sa. it 
only -s our lives upon to use our strongest hands, 
unfere größte Kraft anzuwenden, iſt der einzige erfolgreiche 
Beg, unfer Leben zu reiten, A.C.2.L; they - upon their 
own justification, fie wollen ſich vertheidigen; to - upon 
the point of honour, auf Ehre halten; to - upon one's 
guard, auf feiner Hut fein; to - upon one's defence, 
dur eigenen Bertheidigung bereit fein, ſich vertheidigen; men 
- very much upon the reputation of their understan- 
dings, die Menſchen thun fidh fehr viel auf ihren Berftand 
zu gut; we - much upon our birth, wir bilden ung viel 
auf unjere Geburt ein: to - upon punetilios, auf Lap⸗ 
pereien halten, beiteben; to - upon trifles, auf Kleinigfei- 
ten halten; über Kleinigkeiten ftteiten; to - upon ceremony, 
Umftände machen; Sh. we - now upon our manners, 
wir wiſſen num, mie wir eg anfangen jollen, aufzunehmen 
haben; wir halten auf gute Lebensart, W. T. 4. Iil. to - 
upon one's own bottom, fein eigner Herr jein; I’v'e not 
& foot to - on, ich kann auf feinem Beine ftehen, ich falle 
(vor Vrüdigfeit) um; (dildl.) to - with, beſtehen mit. . -, 
ſich vertragen mit . .., übereinfommen, bequem oder gelegen 
fein, einer Sache geneigt fein, entiprechen, Sr. A. L. 2.1V,; 
if it might - with your own convenience, wenn ed gt- 
ſcehen könnte, ohne Ihnen läjtig zu fallen; I won’t - with 
you for s0 small a matter, ih will über eine ſolche Klei⸗ 
nigfeit mit euch nicht viel Aufhebens machen, nicht mit Ihnen 
fteeiten, hadern; to - well with a person, gut bei Einem 
ſtehen. angefcrieben fein; if it - within the eye of honour, 
wenn es im Angefichte der Ehre fteht, wenn ed ehrenvoll ift. 

Stand, v. a., aushalten, ausftchen, ertragen, Teiden; 
Stand Halten (gegen); Ginem Widerſtand leiften, wideritchen 
(miderfpregen, Sh. T.S. 1. IL), Ginen beftreiten; Stich 
Baltengegen... ., einer Sache genügen; ſich einer Sache unter- 
werfen, es ankommen laſſen auf... ; behaupten; (n.r., ob» 
wohl von Didens und anderen neueren Schriftſtellern gebr.) 
binftelten; to - the brunt of ages, dem Zahn der Zeit 
fropen, to - the first brunt, den erften Angriff aushalten, 
abhalten; to - all demands, allen Anforderungen genügen; 
(Mil) to - fire, das (feindliche) Feuer aushalten; to teach 


ſelbſt 


Standard 1649 


a horse to - fire, ein Pferd an das Beuer gewöhnen; to - 
| one’s ground, ſich behaupten; S’h. to - all hazards, Alles 
‚ wagen, R. U. 5.1V.; ( vulg. Umgspr.) to - it, eine 
Sache aushalten, ertragen, verttagen; es vermögen, es ab: 
' können, he can't - these expences, feine Mittel erlauben 
ihm ſolche Ausgaben nicht; I ahall not - such goings on, 
| ein ſolches Berfahren dulde ih niht; give me none of 
your nonsense, ] shan't - it! halt's Maul! ich leide feine 
Widerwerte! his impudence is such that there’s no 
‚ "ing it, jo groß (empörend) ift feine Unverſchaͤmtheit, daß 
man ſie ſich durchaus nicht gefallen laſſen kann; to - the 
‚ loss, den Berluft, den Schaden tragen; (Umgspr.) to - 
| one's man, ſich ald Mann beweifen, bewähren; es mit Einem 
aufnehmen; (cunt) to - the patter, vor Gericht fchen, 
| verhört werden; to - the proof, to - the test, die Probe 
| bejtehen oder aushalten, bewährt jein; to - the shock, den 
| Angriff, Anjall aushalten; to - a siege, eine Belagerung 
| aushalten; to - the touch, Probe halten; to - the trial, 
‚ derhört werben; bewährt fein, die Probe beſtehen. 
| Stand, s., der Stand, das Stehen; der Zuftand des 
Stehend; der Standpunft, der Poften, die Stelle; der höchſte 
Punkt, höchſte Grad (den etwas erreichen kann und wo dann 
‚eine rüdgingige Bewegung anfängt); der Stillſtand; die 
| Paufe, die Gtodung; die Unterbrehung, die Baufe; die Ver⸗ 
legenheit, die Unjchlüjfigkeit, die Noth; der Rang. der Stand 
(v.d.j.ü. Standing, 5.); der Widerftand (SA. -5, Cor. 
1. VL); der Krämerftand, die Bude, die Marktbude, der Ber 
faufsftand; das Gerüft (für Zuſchauer, befond. das für die 
ı Bequemlickeit der Zuſchauer beim Wettrennen auf der Bahn 
errichtete Gebäude, von wo aus die ganze zu laufende Strede 
überjehen werden fann, grand -, für die feine Welt); das 
Gejtell (um etwas darauf zu stellen), der Rahmen, die Unter« 
lage, das Lager, Tonnengeftel, Kellerlager (für Fäffer), das 
Bülllager (der Bierbr.); ein Brett, Tiſchchen (um Schüffeln, 
Gläfer x. darauf zu flellen), der Schüjfelring, der Unterjag, 
ber Unterjeper, candle -, der Reuchterftuhl, der Reuchtertifch, 
das Leuchtergeſtell. der Gueridon; das Wandgeftell, Spiegel- 
tiſchchen, Pfeilertiſchchen; der Aragftein, die Gonjole; a - for 
bottles, ein Flaſchenſtander; a - for casks, ein Tonnen 
getell; (Z’yp.) das Regal (worauf die Schriftfaiten fteben); 
| (Hdisspr.) a - of pitch, ein @etwiht von nwei- Bid drei. 
hundert Piund Pech; das Lafreis, Hägereis; die Abtheilung, 
der Verſchlag in einem Stall (v. Stall, North.); v.Stickle- 
back (Suffolk.); (mil. Term.) a - of arms, ein Gewehr. 
fand, eine vollſtändige Armatur; a - o'cloes (clothes), 
ein volljtändiger Anzug (Scodl.); & - of colours, eine 
Bahne; to be at a -, fteden bleiben, im Stoden fein, (bildl.) 
in Berlegenheit, unihlüjfig fein, nicht wiffen, was man madıen, 
wozu man fi entichließen fol; auf dem hödhften Punkte 
fehen, den Höbepunft erreicht haben; to come to a -, den 
(feinen, ihren) Höhepunkt erreichen; to keep ata-, in dem- 
jelben, früheren Zuftande bleiben, verbleiben; to make a -, 
ftehen bleiben, Halt mahen; (bildl.) Stand halten, Wider 
fand leiften, ſich widerfegen (against a person, Ginem, 
gegen Einen); to put to a -, in Berlegenheit ſetzen, irre 
machen, auf's Aeußerſte treiben. 

Standard (stän’ därd) s., die Standarte, die Reiter 
fahne, die Fahne (überb.); der Standartenträger, Fahnen⸗ 
träger, $%h. T. 3. IL; (prow.) der freiftchende (Obft:) Baum; 
der Edbaum, das Merkzeichen; die Dode (ded Kutſchengeſtelle). 
die Runge, das Bodholz; die Richtpfoſte; das Miltärmaf; 
v. Scantling; das Richtmaß, Aichmaß. Biſitrmaß, Normale 
maß; (Münzmw.) der Heingehalt (dev Münzen); der Fuß, 
Münzfuß, die Münzprobe, der feite Sag, die Währung; - of 
coin, der Münztarif; - of value, der Wertb ‚Negulator; 
below the -, geringhaltig (von Münzen); (Adlaspr.) die 
fefte oder beitändige Baluta; (bot. Term.) die Fahne, das 
oberite Blumenblatt einer ihmetterlingeförmigen Blumenfrone; 
(bildl.) das Mufter, der Maßſtab, die Nicht ichnur. die Regel; 
| to bring to a -, in Regeln bringen; this is the best - 
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1650 Standard Staple 
to go upon, dieſe ift die zuverläffigfte Richtſchnut, um fi | Standstill (ständ’ stil) s., das Stillſtehen; dır Abe 





darnach leiten zu laſſen. \ftand; (bildi.) to beint a -, in Berlegenbeit, im Joch 
Standard, a., mufterhaft, maßgebend, Normal. +; - | fein; für den Augenblid nicht willen, mad man anfang vd 
mensure, dad Originalmaf; a - text, ein Muftertert, | Stane (stän) s., der Stein (North.). 
muftergültiger Tert; - weight, das Juſtir- oder Normal: Stanefile (stän’ fl) s., die Patrone, Shake (8 
gewicht; - yard, die Aichelle. Spielkartenmadher). 
Standard, v. a., normiren, juftiren, (kei, Münzm.) | Stang (stäng) beralt. imp. u. pp. d. B.Süng, + 
Münzen und Barren nach einer gegebenen Norm reduciren. Stang, v.n., then, ſchmet jen (Lincoln.). 
Standard-Bearer (stän’ därd bär rür) s., der Bahnen« Stang, s..( Arch.) die Meßtuthe. der Mafkst; (Arch) 
träger, der Fähnric (au Ensign, 4. v.). die Authe (ein Maf von 16%, daf. * Perdhi; 
Standard-Grass ( -'- gräs) s., (Bot) Bodögeilen, | ( Arch.) die Stange; der Abürriegel; die Jar 


deichfel (Westmorel.); (Arch.) to ride the 

auf der Stange reiten (bei. North. ; chem. int gar 

für Männer, welche ihre frauen miphandeitn). 
Stangey (stän’ j6) s., der Schneider (North) 


Bodsregen, Die langlippige oder bodsduftende Riemenzunge 
(Satyrium hireinum). 
Standerop (ständ’ kröp) s., (Bot.) eine Art Wurm: 





traut. 
Standel tänı a 8” der alte Baunı oder Stamm; | Stanhope (stän’höp) 5, Benennung cine latn 
Standil |® dae Stangenholz, Nupholz (meiſt. eirädrigen Chaiſe ohne Berded. 

pl. n. g.). Stanlel (stän’ y) s., (Ornith.) v. — 
Stander (stän’ där) s., der (die) Stehende; der Blei⸗ Stanlelry (stän’y'Ire) #» ( Arch.) Bi 


Ralfenjagd. : 
Stank (stängk) veralt. imp. d. ®- Stink, g-* 
Stank, a., ſchwach. malt (Spenser). 


bende; (Arch.) der ftehengebliebene alte Baum oder Stamm 
(v. Standel); (Arch.) v. Standard; (Umgspr.) old -, 
der alte Kunde, Gaſt, Nachbar, der alte Gefellihafter; - by 





(gew. by -), der Dabeiftehende, der Zufhauer, Sh. W.T. Stank, ». n., fufzen, ftöbnen (Cumberl. h- 
1.11., -8 by, die Umftebenden, C. 2.1.; - up, der Parteir | Stank, 8., (Arch) der Damm, —— 
gaͤnger, — — der Teich, der Sumpf; (bildl. wulg) 
Standfast (ständ' fäst) s., (Mil.) der Stüppunft. Klemme (Cornm.). _ 
Stand-Further (-' für tAfr) s., der Banf, Hader, Stannary (stän’nür rd) a., die Zinnwerke, —* 
die Uneinigkeit (Wiltsh.). - betreffend; - Court (of Devon and —* ‚m 
Standing (ständ’ Ing) ppr. d. ®. Stand, g. v. Prüfung und Stempelung dei Zinnes eingeht SO 
Standing, a., ſtehend; (bildl.) ſtehend, bleibend, be⸗ ee Binngejepe; - men, Zinnhauer, 
fändig, dauerhaft, fortdauernd, immerwäbrend, jeft; - army, inngruben. Ser 2 
das flebende Heer; ($.-A.) - back-stays (v. d. B.); - Stannary, 5., die Zinngrubt, dad — F 
bed, das Pfoſtenbeit (Gegenſ. von Truckle-Bed, 4. v.), Stannale (stän’ ni) 8. (Chem) Da | 
Sh. W. 4. V.; (Mil) die Rahmlaffette, Welllaffette; Sh. | - oftin, das zinnjaure Zinn. — 
- bowl, der Nömer, das Weinglas mit Fuß, P. 2. Ill, — — ae —— 
H. VIII. 5.1V.; (cumt) - budge, der Diebögejell, der Aufı | anyel |stän’ y „Bor 
— * Stannie (stän’ nik) a., zum Zinn gebittg. U Fz 


paffer; - butt, die Zielſcheibe des Spotted; - colour, die I ar je of 
ftehende, baltbare, echte Farbe; (Halsspr.) - company, | gewonnen; (Chem) - acid, — J8 
die fortdauernde Handeldfocietät; - erust, die feſte Ninde, — (stän nit’ für rüs) &» 
der Hand an einer Baftete; - dish, das gemöhnlide Gericht; zinnbaltig. , Gall Stone-Hart 
das tägliche Brod; - forces (v. - Mehr - order, eine Stannyel,s.,(Ornith.) »-Stone . East 
beftimmte Verordnung. (engl. Parl.) the - orders of the Stansiicle (stän’stikk)) ge Gran, vu Eu 
house, die Geichäftsortnung de? Parlaments; - place, der Dlanza (stän’zä) s.. (P —* (ar 
Standort, die Stelle; der Stehplap; (S.-A.) - rigging (v. | abtbeilung eines Grdidted, ber * oder Gh 
v.W.); - room, ein Schenkzimmer ber gebeimen Aneipen —— (stän æd Ik) a. u 
ohne Sipe; (cant) - squire, Giner, der die Zeche bezahlt. beſtehend. Aida. 
der Traftirenor; (cant) - tuck, der Stoddegen; (Mech.) Stapella (stä pe’ 1A) a. (Bot) e i 
- vice, ein Schraubftot mit Stange; - wages, ber fire Storge (geiw- Carrion-Flowei Term.) die gu 
Gehalt, der beftimmte Lohn; - water, filftehendes Wafler, Stapes (stä’ plz) 8. ( * me 5. 
der höchſte und niedrigfte Wafferftand (bei Ebbe und Flur); binde; (amat. Term.) der DU Chem.) pad Eiatta 
enter dit is slack water, the tide siacks), Die | _ Biaphisine (stAf —A täener - Dan 
Gcheit oder Zeit vergaftet (wenn das Wafferim Stilftande in). | Staphisagrin (eine In Bun er Saljbeid)- 
Standing, «., dad Stehen, das Bleiben, die Dauer; der | staphis a entbedie » ” (Bot) Di 
Stand, der Plap, der Poften; der Verſchlag in einem Stall Stapbylea (stäf ft WA) as R 
(v. Stall); (bildl.) die Stelle, die Stellung. der Rang, die , Bladder-Nut). (min. Term) tun 
Würde; der bewährte Nuf; there is no - here, hier fann | Staphyline gtat f6 In) a m 
man nicht bleiben; of long (old) -, alt, vieljährig, von mig (v- Botryoidal)- 5, mäls. (mei Tan) 
lange ber, feit langer Zeit; a man of good (high) -, ein | Staphyloma —* Stapholem — 
angejebener, hochgeitellter, vielgeltendet Mann; we are ot Staphylosis zrmebrung W 
the same -, wir find gleid lange da oder hier; wir find ‚(eine kranlhaſte nn. ernertägl)- 
gleichen Ranges; wir find Zeitgenoſſen; the - of a com- | Hornhaut, worurd pertr Jörn räfe) 5 N 
merejal house, der (bewährte) Ruf eines Handeldhaufet; | Staphylorapby { Wereinigung d jpaltenen 
(Rehtsspr.) - in eontempt, der Ungehorſam gegen das die Zapfch ennahi — Naht). 
Gericht, die Nichtfolgeleiftung des vom Gerichte Verordneten. | und Zäpfchend durch Die Staphisine- P u 
Standing-Back-Stays (-’- bäk stäz) s. pl., (8. A.) Stapbysine, s.. ® = Stapel, det zum 
ftehende oder fefte Bardunen. ‚  Staple (stä’ p N arft, Kuh yon 


> S i ‚der 
Standing-Rigging (-- ig ging) s., G. .A) tat Stapcltadt, ie Neberil and lies, 1 Y 1. 4hrd® 








ftehende Tauwerl. (bildl.y a - of ie Erapel (MU — 
Standish (stän’ disch) s., das (ftehende) Schreibzeug. dichtung und Lügen (en a 


Stand-Point (-’ point) s-, (disch.) der Standpunkt. fern) der Wolle, Baunme 


— — 


Kl 


<£ * 


2 


— 


Kun 


staple 


die Wolle it von vorzüglichem Bude; der Stoff, das | 


Material einer Waare; - of land, die beſondere Beſchaffen⸗ 
heit des Bodens; die (eiferne) Krampe;, (9.-4.) a - for a 
bolt, ein (ifen, welches die Geftalt eines großen lateiniſchen 
U bat und mit den beiden ſpißen Enden an verfcdiedenen 
Stellen des Schiffes in irgend ein Holz eingeihlagen wirb, 
um etwas gegen Bord zu befdtigen; - of a lock, der Schließ⸗ 
bafen (Sk. Tr. Cr. Prol.), die Schliehfappe, der Miegel⸗ 
halen; die Kappe (der Büchſenmacher). 

Staple, 4., den Sandelägefepen gemäß; Stapeb. .. dv. 
d. Zufaumen‘.); verlauflich (n.v. g-); - commodities, - 
goods, Etapelwaaren, die Hauptprodufte eines Landes; ftapel: 
bare Waaren (melde dem Verderben nicht leicht unterworfen 
find); - honse, das Haufbaus, Lagerhaus, Die Niederlage; 
- privilege, - right, das Stapelrecht, die Stapelgerechtig- 
feit, die Stapelfreibeit, dad Waarenniederlagsreht: ($.-A.) 
- ropes, Tauwerk vom beten Hanf; - town, der Stapel: 
plap, Stapelort, die große Handelsſtadt, die Hauptniederlage, 
der Zwiſchenplatz; - trade, der Stapelbandel; - ware, die 
Stapelwaare. 


Stapler (stä’ plür) s., der Kaufmann, Händler, ;. B. | 


wool -, der Wollbindler, (bildl. vuly.) das Dämpfende, 
Niederichlagende, die Täufhung (Vorfalk.). 


Stapshard (stäp’schärd)s.,v-Stop-Gap(Somerset). | 
Star (stär) s., (Adsir., Astrol.) der Stern, dad Geflim; | 


(bildl.) der Stern, das Geſchick (auch -s, im guten und 
böfen inne, daher vulg. to thank one's -8, that. «., 
ſich hochſchäzen. daß. . .); to be born under an unlucky -, 
in einem -unglüdlichen Himmelszeihen geboren jein, durd) dad 
Geſchid zum Unglüde bejtimmt; my - is set for ever, 
mein Ölüdsjtern ift für immer untergegangen; der Polar 
ftern, der Nordſtern; SA. the unfolding -, der Morgen 
ſtern, M.M. 4. IL; das Sternchen, die Figur eined Sternes 


tüberb.); (Typ) v. Asterisk; der Ordensſtern; (bildl. | 


mod.) der Künjtler, die Künſtlerin, der Singer, Schauspieler, 


die Sängerin, Schauſpielerin von bedeutenden Hufe, welder | 


(welche) als Gaft auftritt; (‚Meck.) die Anaggen (worauf 
bei Wallerrädern die Schaufeln figen); Die Moſe, die Licht ⸗ 
fhnuppe (am ausgebrannten Dochte in der Flamme eines 
tichles); (cant) das Einbrechen von Gewölbfenftern in der 
Abſicht zu ſtehlen, done for a -, wegen eines dergleichen 
Diebitahls verurtbeilt werden; (arch. Hehtsspr.) die Juden 
utfunde; white -, der weiße Fleck an der Stirn des Pierdes, 
die Bläffe; (Bot) - of Alexandria, die arabiſche Bogel- 
mild (Ornithogalum arabicum); the common - of 


Bethlehem, die doldenblüthige Vogelmilch, die gemeine 
Hühnermilch, Ader« oder Feldjwiebel (Ornithologalum um- | 


bellatum); the close-spiked - of Bethlehem, die äbren- 
formige Vogelmilch (O. stachyoides); - of the earth, der 
fiederipaltige Wegerich, der Nebenfuß, Kraͤhenfuß (Plantago 
coronopus). 

Star, v.a., mit einem Stern oder Sternen verfeben, be+ 
fternen; vi n., to - it, glänzen, figuriren; Gaftrollen geben 
(von bedeutenden Künftlern). 


Star-Aulse (-" Anis) s., der Samen des gebr. Stern | 


anis, Badianfamen (Hlicium anisatum). 


Star-Apple (-"äp pl) s., (2ot.) der gemeine Stern | 


apfelbaum, das Kainito⸗Goldblatt (ein fhöner Baum in Weſt⸗ 
Indien; Chrysophylium cainito). 

Star-Blasting (-’ bläs ting) s., die verberbliche Cin- 
wirkung der Geftime, $Sh.K.L. 3. IV, 

Starblind (stär' blind) «., v. Purblind. 

Starbeard (stär’ börd; vuly. stäb’ b’rd) s.,dad Steuer» 


bord (au - side; die rechte Seite des Schiffes, wenn man | 
nad) dem Bordertbeile des Schiffes hinfiebt; Gegeniag von | 
Larboard-side, Badbord); - the heim! Ruder am | 


Steuerboid! 


Starboard, 4, zum Steuerbord gehörig; - side (v. Star- | 


board, &.); - watch, die Steuerbordewache. 
Star-Bright (-' brit) a., jternbell, fternglängend. 


Star-Hawk 1651 


Starch (stärtsch) s., die Stärke (zur Wäfhe); (dildl.) 
die Steifheit, das Steife, das Pebantifhe, die Rörmlichkeit. 

Siarch, 4., ſteif, förmlid, genau, gezwungen, 

Starch, v. 4., ftärfen, ſteifen (Waͤſche). 

Star-Chamber (-’ tschäm bär) s., (engl.Gesch.) die 
Sternfammer (ehem. Griminalgericht zu Wejtminfter); SA. 
a - - matter, eine Angelegenheit, welche vor dies Gericht 
gehört, W. 1.1. 

Starch-Blue (-’ blü) s., die blaue Stärke. 

Starched (stärtscht) pp. d. B.Starch, q.v.; a., fteif, 
formlich, gezwungen, pedantiſch; tropig, eigenwillig, a - 
fellow, ein Trogfopf, Starrkopf. 

Starchedness (stärtsch’ Id nüs) s., die Steifheit, die 
Förmlichfeit, 

Starcher (stärtsch’ ür) s., der, die Stärkende, Stei- 
| fende; der Stärfehändler. 

Starch-Flour (-’ Bour) #., das Stärkemebl, Sapmebl. 
ı  Starch-Hyacinth (-" hi & sinth) s., (Bot.) diegemeine 
| oder wahre Traubenhyazinibe (Muscari racemosum). 
ı  Starching (stärtsch’ ing) ppr. d. B. Starch, g. v. 
Starchly (stärtsch’ 18) adv., v. Starch. 
Starchuess (stärtsch’ näs) s., die Steifbeit, die Ge⸗ 
‘ zwungenbeit, die Fürmlichfeit, die Pedanterie. 

Starch-Plant ( plänt) s., v. Arrow-Root. 

Starch-Wort (-’ hürt) s., ». Aron. 

Starchy (stärtsch’ &) a., aus Stärfe, 

Star-Cowry (-' kourre) s., (‚Hollusk.) die Stern. 
Porzellanfhnede, die Sternporzellane (Cypraea helvola). 

Star-Crossed (-’ kröst) @., dur die Sterne, das Ge⸗ 
ſchick gehindert, unglüdlid, Sh. R. J. (Prol.). 

Star-Crowued (-’ kround) «., fterngefrönt. 

Stare (stär) ». n., ftarren, flieren, ftaunen; to - at, 
upon, anftarren, anftaunen; angaffen, anglogen, to - a 
person in the face, Ginen ftarr anjeben, anglogen, (dildl.) 
in die Augen fpringen, Mar vor Augen liegen; to - in va- 
cant stupidity, gedanfenlos vor ſich binftarren (mie aus den 
Wolfen gefallen, verblüfft fein, W. Irving); (Arch.) to 
- up, bervorftchen, berworragen, ſich ſträuben, zu Berge ſtehen 
(Sh. ohne up, J. C. 4. II); (Arch.) im Zome auffabren. 

Stare, v. 4., durch Anftarren in einen gewiffen Zuftand 
berjegen, to - a person out of countenance, durd Ans 
ſitarren eine Berion verlegen machen, verblüffen ($4. to - a 
| person out of his wits, W. 2. IL); he -d me out of 
my resolution, er ftarıte mich aus meiner Entſchloſſenheit 
heraus; to - a person into statue, Ginen durch Blide in 
Stein verwandeln, 

Siare, s., das Starren, Staunen, der jlarre Blid, der 
' Starrblid; das Verduptiein, Die Berdugtheit, to puba person 
on the -, Ginen ſtaunen, verdugt machen, Sk. why stand 
you in this strange - ? was ſteht ihr fo jeltfam flartend ? 
T. 3. III. (Oraith.) v. Sterling; (3ot.) v. Sedge-grass 
(Laneash.). 

Stared (stärd) pp. d. V. Stare, g. v. 

Star-Eneircled (-' ön sür kld) a., ſternumringt. 

Starer (stär’rür) s., der Anftarrer, Anftauner. 

Star-Finch (-' fintsch) s., (Ornith.) v. Redstart. 

Star-Fish (-'fisch) s., (Zool.) der Seeftern (v. Sea- 
Star; Asterias), 

Stär-Flower (-’Aouür) s., (Bot) v. the common 
star of’ Bethlehem, unter Star. 

Star-Fort (-’fört) s., (Festungsm.) die Sternidanze. 

Stargazer (stär’ gäzÄr) s., der Sternfeher, der Stern ⸗ 
auder, (verächtl.) der Aſtrolog; der Aftronom; (/chth.) 
der Sternieber (Uranoscopus); (cant) der Sternguder (cin 
Pferd, welches die Naje febr hoch trägt und daher den Weg 
nicht ficht); (camt) - 8, gemeine Huren, 

Stargazlug (stär’ gà zing) s., das Sternguden. 

Star-Grass (-"gräs) s., (Hot.) v. Star-Wort. 

Star-Hawk (-"häk) s., (Ornitk.) der Stemfall, Stein 
falf (Falco lithofalco). 
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1652 Star-Headed-Chickweed Start 
Star-Headed-Chickweed (stär'häd did tschik’&&d) | fternend, mit Sternen befepend; s., (mod.) de⸗ Autıra 
s., (Bot.) der Frühlinge-Waflerftern (Callitriche verna). | berühmter Nünftler ala Gäfte. 
Star-Hyacinth (-"hiä sInth) s., (0t.) die Herbft- Star-Roofed (stär’ rüft) a.. (Poes.) Iembmölht 
Mecrzwichel (Seilla autumnalis); die ſchöne Meerzwiebel, | Starrulet (stär' ru 1dt) s., dad Stemoen 
die Sternhvazinthe (Scilla amoena). ‚  Starry (stär’ re) s., fternig, geftirnt, fermmbe; dr 
Ntaring (stär'ring) ppr. d. ®. Stare, g. v.: 8., dad | Sterne betrefjend, Sternen. . .; - eyes, ſteinhele Iaae, 
Starten, das Staunen (Sh. -8, W.5.V.); a., ftartend; | - glitter, der Sternenglang. dad Sternengeflimmer; - light 
ftrogend; (prov.) there is a difference between - and das Sternenlicht; - sky, der gefternte Himmel. 
stark mad, e# ift ein Unterfchied zwiſchen einem Ginäugigen | Starry-Duck - Meat ( -’- dük mit) #.. (Bee) » 





und einem Blinden; (Arch.) - comets, flarrende Hometen; | Starwort. 
(Poes.) Rometenglut; - eyes, ftarre Augen; - look, der |  Star-Shoot -schüt | 5., (Bil 
— | nn -"schöt .. ei 
taringly (stär’ ring ld) adv., ftarr, flier, mit unver» | Star-Sllme -*sikm ri 
wandten a * Star-Slubber] vulg. prot.] „»släb bär teor Sr 
Star-Jelly (-"jö116) s., (Bot.) der gemeine Noſtol. Shoot, Star-Shot (aud Falling-Star, Sbooting-$# 
die Sternihnuppe, der Rududäfpeichel, die Erdgallerte (aub , Fiying-Star), die Sternſchnuppe. der Straiih 
Star-Shoot, Shot-Star; Tremella nostoc). | Btar-Spangled (-' späng g’d) «a. (Poca.) zb 
Stark (stärk) @., ftarr, fteif. 8%. H. IV. 1.5.I1. (n. g.); flernbefäet. — 
rauh, ſtreng, bitter (Winde, Kälte, m. g.); (Umgspr.) voll, Star-Sitones (-' stönz) s. pl., (foss. Radiat) Ib 


vollfommen, tief; völig, gänzlich; lar, bloß, lauter, rein, | ten, Lilienfteine, Nöderfteine, Sonnenftein, Fi 
baar; ſchwer, ſchwierig (Zincoln.); habſüchtig geizig Start (stärt) v. m., ſpringen. auſſpringen, von da * 
(Vorksh.); - fools, ausgemadte Narren; - giddy, ſeht | weidhen (von einem Nagel x.); ($.-A4.) gan 2 
aufgebraht (Lancash.); - monsense, barer Unfinn; - | Gnde einer Blanfe lodgejprungen ift oder font ** 
security, die tiefe Sicherheit (n. g.)- fließt); ausrennen, auslaufen, der Berttlauf bainn® 
Stark, adv., völlig, ganz, gänzlich, gar, jebr, über und | fangen, anfepen; abgeben, abfahren (vom var * 
über; - blind, ftodblind; - (staring) mad, rein toll, total | Dampfwwagenxc.); (bildl.) audgeben ven nem @E” 3 
verrüdt, S%.C.E. 5.1; - naked, ganz nadt, fplitternadt, | we are now upon the very spot from whi eb 
Sh.A.C.5.11.; s., (cant) - naked, der Genever · Schnapps. wir find jept auf demſelben Blede, von meiden 
en, aufichreden, fat 


Stark ’x'n) v.a., v. Tighten (North.). | gingen; zujammenfahren, auffabt 
en (stärk’ k'n) v.a., v. Tighten (North.). | ging — ——æ— grödnedn vi mut 





Starkish (stärk’isch) a., fteif, Ichmig (vom Boden; | zurüdjahre 
ee ) a., fteif, Iehmig ( | 2 Heftigfeit und Schnelligkeit fich fertbenegen. —* 
Starkly (stärk' 18) adv., (Arch.) v. Stark, a; | vorwärts qhießen putuch Beritein Ion PT 
SA. M. M. 4. I. | Nic erheben. auffteigen, ploͤtlich entitehen, a im 
Starky (stärk’ &) a., fteif; troden (West.). | (up); Fugen; fupig werden (at, ver); .2 ns 
Starl, s., v. Starling. von); abſchweiſen. atweichen, ausigmeie | : 
Star-Led (-’ läd) a., von einem Stern geleitet. | fpringen, abweichen (oM); plögfid in eine an * 


Starless (stär’ läs)a., fternenfeer, unbefternt, ungeſternt. ralhen, fallen (into, in, auf); zu ® SA he aber t 
Starlight (stär’lit) s-, das Siernlicht, Sternenlicht, der | Ausflücte fucen, ſich entiuldigen; (SA) N |. 
Sternenihein. der Anfer jpringt aus, reißt auf dem runde; in the wel 
Starligbt, «., ſſernenhell. | das Pferd jgeut, fpringt auf die Brite; © nun 
Starlike (stär’ 1ik) a., den Sternen gleich, wie ein Stern, | in die Welt treten, eine Laufdahn —— —*8 
gefternt, Fa. H. VI. 5. IV.; Gildl) ſternenhell. glanzend, with, ein Gapital zum Anfange ideen, (iR) 
berühmt. | ängftlidh! to - aside, feihmärtt wg" — 
Starling (stär’ Ung) s., (Ornith.) der gemeine Staat, | abweichen; to - at, vor etwa⸗ —* * 
Me Sprebe (Sturnus vulgaris); -s, sterlings, Giöbreder, | back, jurüdfahren; to - out, * J ——— 
Brüdenpfähle (au Stilts). | zu werden; to’- out a glaring lo A zip 
Starlit (stär’ IIt) a., fternenbell. | werden; to - up (u. oben); to = MP nom abe dk 
Star-Monger (-' müng gür) s., (verächtl.) der ©tern- | den vornehmen Mann {pielen; 
guder, der Aftrolog; der Quadjalber (überh.). von den Todten auferſtehen · ze nathrfihen Bar FF 
Starost (stär/ röst) s., der Staroft (ein polnifder Gdel- | Start, v. pTäi a De — 
mann, der zu den Sandmwürdenträgern gehörte und vom Ad · | bervortreiben, austenten (n. 9-); SH wii: 
nige eines der föniglichen Güter durd Schenkung, Berkauf | flöbern, aufftäubern (gain, fein, Küngen. (a 
und VBerpfändung, zum Theil aud durch Verleihung auf Les | gießen, fhütten Te N ——— — got 
bendgeit in Lehn erbalten hatte). Bäfler); (bildl.) beunzubigen. em, berbeifühten 
Starosiy (stär’rds t&) s., die Siaroſtei (die pelmifde ſchen oder fuhig madhen; erTeget, I. aha Mi #9 
Statthalterichaft).  ermeden; verbringen. al ——— PT 
Star-Paved (-"pärd) a, (Poes.) überfternt, ftern- | Segenſtande dee — 


„A, to - the 
bejärt (Hilton). (8.-4.) 


ſan bringen. entdeden; rang, ae 

- Star-Proof (-" prüf) a., (Poes.) dem Sternenlichte un · Anter lichten, aufwinden; zn —*8 —* 

durddringlid (Milton). | Iegenbeit am Die band aebcH; ÜD, etions, in BETEN. 
Star-Ray (-’rü) s., (Zool.) v. Star-Fish. | wurf maden; 10 - © Be projech nn 

Star-Head (-"rdd) s., (Arch) die Gternenfunde | ee (ebeh IR ne ma: 
(Spenser); a., fterntundig. | madıen; to - & —— nie, 3.0.1 Bi 

Starred (stärd) @., mit Sternen befept, befternt; unter | spirit, einen 

dem Ginfluf eines Sternes, Si. - most unluckily, zum & truth, eine : aufahıen 8 

Unglüde beſtimmt. W. T. 3. II; geſprungen (von Glas). ‘Start, 5. dos gen Zuiammenfaht’® "it 
Star-Redeubt, s., v. Star-Fort. | das Aufichreden, url ied, der Steh 

j Siärriness (stär' rd nüs) s., das Sternige, das Gr — N: udbre 

inte, die Sternenhelle, die geſtirnte Beſchaffenheit. gung, . ; 

Nlarring (stär ring) * B. Star, g.v.; a. | Ginfall, die Anwandiung; der Eprunz 


- = Trieb, 
der Schuß. der Ruf, der * 
4. der Anfall er ara 
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Started State-House 1653 
Anfang (ded BWettrennend); (bildl.) der Borfprung, der Starre, v. a., verhungern. Iaffen,, ausbungern, to - a 
Vorzug; (prov.) der Schwanz; Sterj; by -s, in -s, rud- | garrison into a surrender, eine Garnifon durch Hunger 
weiſe; nad Saunen; nature does nothing by -s and | zurlichergabe zwingen; durch Kälte tödten, umkommen laffen; 


leaps, die Natur thut nichts rudweife oder in Sprüngen; to | (dildl.) entfräften, ſchwächen, ausdörren (n. 9.). 


speak in -s distractedly, in abgebrochenen Reden verwirrt 
ſptechen, Sh. T. N. 2. 1l.; -s of fancy, plöglide, wipige 


Starved (stärvd) pp. d. ®. Starve, q. v. 
Starveling (stärv’ ling) s., der Hungerleider; das aus. 


Einfälle; to get the - of a person, Einem den Vorfprung | gebungerte Thier. 


abgewinnen, ihm den Rang ablaufen, ihm zuvorfommen (audy 


Starrellng, a., hungrig, Hunger leidend, aufgehungert, 


bildl.), Sh. J.C. 1.1; now fear I this will give it - | dürre, mager, ichmädhtig. 


again, jept fürdte ich, dies werde fie von Neuem erweden, | 


anregen, H. 4. VIl.; straining upon the -, ſich mühend 
fortzufpringen, H. V. 3,1, 

Started (stärt’ id) pp. d. D. Start, q. v. 

Starter (stärt' Ar) s., der Stuper, Auffabrende; der 
Zurüdtretende, Ausweichende; der Wankelmüthige; Giner, 
der eine Frage, einen Ginwurf verbringt; der Aufbringer, der 
GEntdeder; der Auftreiber, der Stäuber; der Stäuberhund; 


das junge Kaninchen; (can) Einer, mweldyer früh eine luftige | 
Gefellibaft verläßt; he was no -, er gab feinen VBorjag | 


nicht auf, er blieb ftandhaft, er hielt Stich. 


Start-Hammer (-’ häm mär) s., der Sephammer (der | 


Schmiede). 

Starting (stärt’ ing) ppr.d. ®. Start, g. v. s., dad 
Ublaufen, at -, beim Ablauf, beim Anfange; (vulg.S.-A.) 
das Beftrafen der Matrojen für leichte Bergebungen; (Hdls- 
spr.) - of the casks, das Stürzen, Leeren der Bäller; -5, 
die Definungen in einer Steinfohlengrube; - dinner, die 
Mahlzeit im Fluge; a - horse, ein ſcheues Pferd. 

Starting-Bolt (-'- bölt) s., der Stempelbolzen (der 
Bimmerl.); ein gewöhnlicher Kopfbolzen, um andere Bolzen 
wieder aus dem Holge zu treiben oder nad dem Zimmermannd- 
ausdrude zu ftempeln. 

Starting-Hole (-'- höl) s., das Schlupfloh, die Aus. 
fludt, die Ausrede, S%.H. IV. I. 2. IV.; der Unterſchleif. 

Startingly (stärt’ ing I&) adv., rudweife, in Abjäpen; 
Sh. to speak -, abgebrochen ſprechen, O.3. IV. 

Starting-Place | -'- pls | s., die Schranfe, die Pfofte 

Starling-Post [-’- pöst (auf einer Rennbahn, von 
welcher der Kauf anfängt, der Auslaufcplap. 

Startish (stärt’ isch) @., ein wenig ſcheu, fdüchtern, 
bänalic. 











Starven, v. a. u.n., (Arch.) v. Starve. 
Starıing (stär’ ving) ppr. d. ®. Starve, g.v.; the 


| - system, die Hungerkur. 


Star-Wbeels (-'ädlz) s. pl., (Mech.) Aubderräder, 
Schaufelräder; Sternräber. 

Star-Wort (-'dürt) s., (20t.) der Baflerftern (Calli- 
triche); the sea - -, Die Meerafter, das Meerfternfraut 
(Aster tripolium). 

Stalarlan (stä tär' r ũm) a., (Arch.) feit, ſicher, 
beftandig. 

Stalary (stä'tAr&) a., (Arch.) feftgefeßt, beflimmt; 
ſtehend. 

State (stät) s., der Zuſtand (überh.); der Stand, bie 


| Rage (of affairs, der Dinge; DBermögensumftände); the - 


of the question, der Stand der Frage, der ſtreitige Bunt; 
Sh. my single - of man, meine Individualität. M. 1. 1T.; 
in a - of nature, nadt (in puris naturalibus); der 
beſtimmte Stand, der Standpunft, das Stehen; der Rang, 
die Würde, der Stand, Sh. speak in your -, ſprich deiner 
Würde gemäß, unparteiiih. H. IV. II. 5. IL. (ungem.); der 
Staat, die Pracht, das Gepränge, der Aufwand, der feierliche 
Pomp, die Feierlichkeit, to live in great -, großen Auf 
wand machen, einen großen Staat führen, to keep in -, zur 


‘ Parade jtchen laffen (a corpse, cine Leiche), to lie in -, 
' auf dem Paradebette liegen, to take - upon one, fid ein 
| großes Anichen geben, vornehm thun, ſich ſtolz betragen, he 


came away in -, er ging folz. mit vornchmer Miene von 
dannen; die Größe, die Hobeit; der Stolz. der Hochmuth; 
(Arch.) der hehe Sitz; chair of -, der Etuhl mit einem 
Thronhimmel, canopy of -, der Tbronbimmel, der Bals 
dadin, Sh. to keep the -, den Ührenplag an der Tafel 
inne haben, M. 3. III.z (Arch.) die hohe, vornehme Per- 


Startle (stär't1) v. n., zurüdfabren, ftugen, ſtußig wer | fon, bei. -s, die Vornehmen, der Adel; ( Arch.) das liegende 
den, erihreden, zufammenfahren, erbeben (at, vor); corr. | Vermögen, die Güter (v. Estate); der Staat, dad Gemein. 


ven Sparkle, g. v. 

Starile, v. @., ſchreden, in Furcht ſehen, Einem Furcht 
einjagen, unangenehm überrafhen, überrumpeln; abſchrecen, 
durch Schteck veriheuchen (from, von; n.g.)- 

Startle, s., der plöglihe Schred. die Beitürzung. 

Starfled (stär' t1d) pp. d. B. Startle, g. v. 

Startling (stärt’ ling) ppr. d. ®. Startle, g.v.; a., 
Ihredlich, erfchredend, beunrubigend. 

Startlingly, adv., v. Startling, a. 

Startlish (stärt’ sch) a., ſchüchtern, ſcheu, binglic. 

Start-Thistle (-' this s’) s., (30t.) die Sternfloden- 





' wefen, dad Reich, die Republif; -s, die Staaten, Mächte; 


die Sanditände, Großen des Reiche, the -s of Saxony are 
met, in Sachſen ift jept Landtag; the -s General, die 
Generalftaaten; affair of -, die Staateéſache, Staatdange- 
legenheit (- affair, - affairs). 

State, v.a., feftichen, beftimmen, aufmachen, in Ordnung 
bringen; angeben, erklären, audfagen, ermähnen, darlegen, 
audeinanderjepen, zu wiſſen thun, darthun, vortragen, melden; 
(Halsspr.) den Status machen über. . ., etatifiren, to - 
an account, eine Rechnung in Orbnung bringen; to - a 
question, den Stand einer Frage ſeſtſtellen; to - a rule, 


blume, das Gtermbdiftelfraut, Ritterfpornfraut (Centauren | eine Regel aufftellen. 


ealcitropa); Jersey - -, die Jenards⸗ Flodenblume (v. 
Knapweed; Centaurea isnardi). 
Startup (stärt' üp) s., (Arch., get. -s, pl.) eine 
Art Schuhe mit hohen Abfäpen; hohe Halbitiefel 
der Landleute; (Arch.) v. d. j. ü. Upstart, Sh. 
M.N. 1. I. 
Startup, a., (Arch.) aufgeſchoſſen, plöglic zum Bor: 
fhein gefommen. 

Starvation (stär vä’ schän) s., das Nothleiden, Hun ⸗ 
gerleiden, dag Verhungern, die Aushungerung; der Hunger 
tod; die Gntfräftung, das Berderben, 

Starve (stärr) v. n., umlommen, verderben (m. g.): 





State-Craft (-' kräft) s., (verächtl.) die Staatöllug- 
heit, die Bolitik, die Hertſcherliſt. 

State-Creditor (-’kröd d& tär) s., der Staatägläubiger, 

State-Criminal (-’ krlm m&n’]) s.,derStaatöverbredher. 

Stated (stä’ ld) pp. d. ®. State, q. v.; a., beitimmt, 
feftgefept; zu regelmäßigen Zeiten geſchehend; as -, wie er» 
mäbnt, angeblib; - hours of business, beſtimmte Ge 
ihäfteftunden; a - salary, ein fired Gehalt, ein Fixum. 

Statedly (stä’ tid 18) adv., regelmäßig. 

State-Folks (-'föks) s. pl., Staateleute, Staat. 


beamte. 
State-Government (-' gäv värn m’nt) s., die Staals · 


große Noth leiden, Hunger leiden, verhungern; erfrieren | regierung. 


(gewöhnt. with, zum. for cold); to - with (for, arch. of) 
hunger, $ungers fterben. 


State-House (-’hous) s., das Stadthaus (4. B. in 
Newyorl :c.). . 
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rer —— 
Siateless (stät’ lüs) a., ohne Bomp, ohne Gepränge, 


prunflos. 

Stateller (stät’1& Ar) a., comp. von Stately, @., q. v. 

Statellness (stät' Id nüs) 8.. die Stattlichleit, die Et · 
habenheit, die Hoheit, die Größe, die Winde; die Pracht, Die 
Herrlichkeit, das Gepraͤnge, der Prunt, die Feierlichkeit; das 
wornehme, ftolge Weſen. 

Stately (stät’1d) a., ftattlih, erhaben; herrlich, prähtig, 
prunfvoll; ſtolz. vornehm; adv. majeftätiich. 

State-Matters(-'mät türz)s.pl.,Staatdangelegenbeiten. 

Statement (stät’m’nt) s., die (mündliche, verbal oder 
ſchriftliche, written) Darlegung einer Neibe von Thatlachen, 
Umftände x.; die Beſchreibung. die Angabe, die Bemerkung; 
die Zeugenausjage (or Bericht); die Auslunft. die Meldung. 
der Bericht (überh.). der Napport; der Status, der tat; der 
Vermoͤgeneſtand. Die Weberfiht (jur Beitimmung der Gin 
nahne und Audgabe), die ungefähre (Neften-) Berehnung. 
Ber (often«) Ueberſchlag. die Ueberſicht; der Ttatbeftand, Die 
Sachvorloge; bie Beſchaffenheit. der Nudweit, der Erweis; 
die Anſicht, der Plan, der Entwurf; die Speäftcatien, das 
Beftandävergeichniß ; die Beftimmung, Pie Feſtſezung von 
Preifen, der Preisbericht. die Preislifte, der Auszug, die 
Koften«, Havarie · oder Dispache · Rechnung; der Abſchluß (of 
account, einer Rechnungh. — of account-current, der 
Rehnungsausjug, die Abſchlußrechnung; die Behauptung, 


der Beweis; der Abriß; - of the exchange, der Stand 
a warehouse, Die Beitandlifte | 


des Gourfed; - of goods in 
der vorhandenen Waaren, der Lagerbeſtand; - ofthemarket, 
der Marftberiht; - of the prices, der Preiebericht, Pie 
Preislifte; - of specie, ber @eltcourggettel:; comparative -, 
die vergleichende Berechnung (veridiebener Dünzierten ); 
detailed -, Pie Auseinanderfeung, der Detailberiht; public 
-, die öffentliche Grflärung; summary -, die ſummariſche 
(bündige) Ueberſicht; according to -, as per -, laut Ber 
richt, nach Aufgabe, Angabe; the sum (total) of a -, die 
Gtatöfumme; to hand -, Bericht erftatten; to ınnke a», 
den Statut machen, etatifiren. 

State-Monger (-' müng gür) s., ( verächtl.) der 
Staate lünſtler, der all zugeſchaͤftige Potitiker. 

State-Papers (-' pä pürz) s.pl., Staattacten; 
papiere, Ronde, Effecten. 

State-Polley (-' pöl1& se) s., die 


Staatt- 


Staatepelitif. 


State-Prison (-' priz z'n) s., das ®efingnif für Staat» 


verbrechet. 
State-Prisoner (-’ priz z’n ür) s., der Staatänerbreiher. 


State-Prosecution (-' prös s& ked schün) 5., % , 


State-Trial. 

Stater (stä’tär) s., Giner, welder eine Angabe, einen 
Status x. macht (v. State, v. @.); (Num.) der Statet (eine 
griechiſche Gold. und Eilbermünze). 

Siate-Room (-'rdäm) s., das Staatsgimmer, Vracht⸗ 
oder Prunfjimmer; eine Abtheilung für Paflagiere in einer 
Säiffefajüte oder auf Dampfigifien. 

Statesman (stäts’ m'n) s., ber Etaatämann, der 
Diplomat, der Polititer; der fleine Grundbefiper (North); 
(scherzw.) a blue npron -, ein politischer Kannegießer. 

Statesmanlike (stäts’ m'n Uk) a.. einem Staatemanne 
geziemend, wie ein Staatimann, ſtaatemaͤnniſch. 

Statesmanship (stäts’m’n schip) s., die Eigenſchaften 
eines Staatemannes, die Regierungefunft. 

State-Soverelgnty (-’ söv värr'n td) 5., die Selbſt⸗ 
tegierung der einzelnen Staaten (Am.)- 

State's-Tinker ting kür) 8. (scherzw.) v. a 
blue apron statesınan, unter Statesman. 

Stateswoman (stäts’ düm m’n) 5.. 


Brau, welche ſich in Staatsfachen mifcht; bie Kannegieherin. 


State-Trial (-' tri Al) s., der Staatöpreich- 
State-Tricks (-' triks) s. pl., (cani) feine Epip 
bübereien. 


Stath (stäth) s., die Sproffe einer Leiter (Kent.). | 


werächtl.) die märter. 





Statism 
gFialſe Istät'ik |a., ſtatſch. die Statik Kennt, 
| Statleal | stät’ 5 Ki |gur Statit gehetend (v. State 
Statice (stä’t& a4) s.,(Bot.)die Strandnelke ir. Theft, 
\ Sea-Gillyflower, Sea-Larender). 
S8Slatles (stät'tiks) s. pl., Phys.) die Elanil Miedihre 
von dem Gleichgewicht, der Ruhe der Körper), die Stande, 
| die Gewichtlunde; (Med.) eine Art ber fpilepfie der Mi 
leptiſcher Petſonen. 
Staling (stät’ Ing) ppr. d. B. State, 9-r- 
Statlon (stä’ schün) s., dat Steden (m. g); die Eile 
| der Stand, der Ort, mo ſich efmad befindet, der Einen, 
der Stand, Me Stellung, die Lage, Dit Stebung. die Amt. 
| $h.H. 3. IV. (n. g.); der Stillſtand. det Säteben, Me 
Ruhe (n. g.); der Standpunft; (bei. mil. u. mer. era 
| der Standort, die Statien; (Kisenh.) ter ae, e 
| Station, (Ärchm.) -% in den alten Ariftfiden auen Dr 
| beiden Faſtentage Mittwoch (me die Juden ben Pr gr 
Tod gemacht haben folten) und freitag (me Jet At, 
ſolche Orte, wo die Prozeffion fteben plich umd beine init! 
mit Rreugen bezeichnet waren); (kath. Hey die Statut 
firde, Betfahrtekirche (me an gewiſſen Tagen Arlı mir! 
wird); -s, alle Pläge im Inneren Indiens, MO ti be 
pagnie Beamte hat; das Amt. die Amiitelle, dr Diet. nt 
Boften; der Stand, der Beruf, dat Beiaäit, der Fan 
(ustr. Term.) die Stellung, der Etint; (8A) he - 
a ship at sen, der Seeſtrich. die Errtation. j 
Station, v. a., flellen, hinftelln, peſtiten, (Bin! © 
Stelle anmeiien, ihn ſtalloniren. J 
Statlenal (st schän ül) a., eine < 
Stationariness (std’ schön Ar re nds) 5. di 
fchaft ftatienär zu sein, FE 
Statlonary Y stä’ schön Är rd) a, ftaftonet, — 
feſtgeſtellt. heftändig. fortbeitehent, bleitent. — 
| Tich, Total: CbiTat.) wicht fertiähreient, nidebend. FT. 
pleibend; to be -, AM" 





tellun kin 
ing 


alten Stantpumfte ſtehen 
Aufenthalt baben; to become. filed, = * 
| der Stubenkaremeter; (med. Term.) - — 5 


a - (steam) engine m 


' Kranfbeiten; (Mech.) 
N &; - sum, dit Feigeiteüt Cum 


ſtebende (Dampf·) Maſchin 


8. A) Be beienrelt 1 


das Firum. sin n 
tation-BIN (-’- bIN 8 E 
Station { ) —* 


gifte, worauf die der Schiſſe mann 
verzeichnet find). 
Statloned (std’ schänd) pp-}- 8 
| be ſich an einem Orte aufbalten, #3 
smititir und Etiffen). 
Stationer (std sch 
Buteninhaber, der Arimer;, 
der Sqreihmaterialienhändkt. der Par 
| pany, Die —BRB—— {in 
| die Buchbändierbörfe (in Qenten). te 
Stationery (stä’ schön ür rd) 5%. de — ar 
fienbandel; die Ech ceibmaterialienbant un? En —— 
liche, unverzierte Sdreitmaterialien ji a 
Surudartifel in dieſem Fache. pergierte ee ni 
| Buchbinderartilel. Apparate Rn, | 
hörende Aunttgegin nde. * —2 
— a. 8 Ereihmatminhee 
| fend, dazu gehörig; = goods, " 
\ . oflice, da⸗ Innungehaus der 
Station-Flower(-"- fouär)s- 
Station-House (-'- hous) 5 — nt 
wache; (Eisenb.) det Bahnhof (v- N. (Eisenb Re. 2 
| lation.Keeperi-'- Kerdrt#-" 


(-'- In} 8. ie RAH- 


. Station. gti” 
fienirt fein ſta 

än ür) 8-, ( Arch.) — 
(Arch) du ® —* 
jerhäntker, ee 
enter): le 








'  Station-Line 
Station-Staf (-1- E 

ftange, pl. Station-Staves, * 

Abſiedſtaͤbe. 
Stallsm (st 


die RE 
tation-Poieh gun 


te 


ande’) 5, De Veluil, die e 





Statist 





_ Statist (stär tist) s., der Statiftifer, der Staatöfundige, | 


Sh.C. 2. IV.,H.5.0. (m. g.). 
Statistle |stä tis’ tik — 
Statistical |stä tis’ to kl a., Ratififg. 
Statlstielan (stä tis tisch’ än) s., der Statiftifer, 
Statistics (stätis’tiks) s. pl., die Statiftif, die 
Staatenkunde. 
Statlve (ataꝰ tlv) a., zu einem Standquartiere gehörend. 
Status (stät’ schü ä) s., (lat.) ft. Statue, die Bild: 
fiule, 8A. J. C. 2. II. , 
Statuary (stät’ tschü ärre) s., die Bildhauerei, die 


Bildbauerfunft; der Bildhauer, der Bildihniper; - marble, | 


der Bildfäulenmarmor. 
Stafue (stät’ tschü) s., die Statue, die Bildfäule, das 


Standbild; dad gemalte Bild, dad Gemälde; - metal, Bronze 


zu Statuen. 


Statue,v.a., binftellen, aufftellen (gleichſam ald Bildfäule). 


Statued (stät’ tschüd) pp.d. B. Statue, gu: q., 
mit Bildfäulen verfehen. 
Statuesque (stät tschü &sk’) @., bildfäulenhaft; kalt, 
ftarr, ohne Leben, 
Statuminate (stät tschü’ m& nät) v.a., (Arch.) 
flügen, unterftügen (2. Jonson). 

Stature (stät’ tschür) s., die Statur, die Leibesgeſtalt, 
bie Leibesgröße, der Wuchs; (Arck.) ft. Statue, die Statue, 
Statured (stät’ tschürd) @., ausgewadien (m.g.). 

Statutable (stät' tschü tä bl) «., ftatutenmäßig, gefeß- 
lid, verfaffungsmäßig. 

Statutably, adv., v. Statutable. 

Statutary (stät’ tschü tär re) a., v. Statutory. 

Statute (stät’tschüt) s., das Statut, das Geſeh, Grund» 
gefep, das Landesgeſetz, Die Verfaſſung, die Verordnung, die 
Sapung, Sh. ft. - merchant, q. 0. H.5.1; -s, tie 
Stifiunge oder Grundgefege einer Geſellſchaft oder Korpo» 
tation; the -s at large, eine Sammlung, welche alle all- 
gemeinen parlamentarifchen Geſetze umfaßt; -s of abank, die 
Danfgefepe, Bankordnung: -s for the hiring of servants, 
der zu Folge gerichtlicher Verordnung, meiftens im Frübjahre 
feitgefepte Tag, an dem die dienſtſuchenden Knechte und Mägde, 
fowie auch die ihres Dienſtes benöthigten Herrſchaften zum 


Zwecke des Miethens und Bermietbens zujammenkommen (der 


Tag wird von der arbeitenden Claſſe ais Markttag mit großer 
Audgelaffenheit gefeiert); -s of limitation, die Berjäb« 
rungägeiehe, 

Statule-Caps (-'- käps) s. pl., (Arch.) wollene 
Müpen, welche nah einer Barlamentdacte, 1571 
während der Königin Eliſabeth Negierung, Bürger 
an Sonntagen tragen mußten, Sh. L, 5. IL 

Statute-Falr (-*- fär) $., der verfaffungsmäßig fetge: 
fepte, verordnete Markt. 

Statute-Labour (-'- 1A bär) 8., der Frohndienſt. 

Statute-Labourer(-'- läbür rür) s., der frohnarbeiter, 
der Fröhner. 

Statute-Law (-'- 1ä) s., das engliiche ſtatuariſche Recht, 
dad geſchrie bent Sandeögejeh (Gegenſ. von Common-Law). 

Statufe-Merchant | -’- märtsch’nt s..(engl.Rehts- 

Statute-Staple  [-'- stäp'l spr.) die gefeß- 
mäßige, gerichtliche, vidimirte Berihreibung. 

Siatute-Sessions (-'- säsch ünz) s. pl., bad Geſinde⸗ 
gericht, 

Statutory (stät/ tschi tär re) a., feſtſehend, geſeßlich, 
verordnungsmaͤßig. ſtatutatiſch; - law (v. Statute-Law). 

Staunch, v. Stanch. 

Staurollie (stä’ r& lit) s., (NMin.) der Staurolith, der 
Kreuzftein, der Harmotom, der paratome Auphonſpath (au) 
Cross-Stone und Harmotome). 

Staurotlde (stä’rö tld) s., (‚Min.) der Granatit (Pris- 
matic garnet, Grenatite, Cruciform shorl). 

Staurofypous (stä’ ro t] püs) a., (min. Term.) kreuz. 
förmige Fleden enthaltend. 
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Stave (stäv) s., die Daube, Bafdaube (v. Staves); 

| (Mus.) v. Staff; der Stab (v. b. m. Staff); die Strophe; 
der Ders, der Reimfpruch. 
; _ Slave, v..a., (imp. u. pp.d. 2. Stove ober Stared) in 
| Dauben jhlagen, den Boden ausihlagen, einfchlagen, ein- 
flogen (zum. mit in); zerſchlagen (überh.); durch Ginichla- 
gung eines Faſſes ausgleßen, audjhütten; to - off, abhalten, 
abwehren, zurüdftoßen, (bef. bild!.) aufichieben, verfhieben, 
in die Sange ziehen; to - to pieces, zerſchlagen, zeibrechen; 
(vulg.) to - and tail, unter fih einander beifende Hunde 
Anüppel werfen und fie beim Schwanje auseinander ziehen; 
eine Hede beihneiden (Forksh.); (Arch.) to - aladder, 
eine Leiter mit Sproffen verfehen, 

Stare, v. n., (Arch.) fi) mit Stöden ſchlagen. 

Sltaver (stä’ vär) s., der Zaunpfaßl (Pi orksh.). 

Starer, v. n., wanfen, wadeln (‚North.). 

Staverwort (stäv’vür härt) s., (Arch.) v.Stagger- 
wort, Ragwort. 

Stares (stävz) s. pl. von Staff und Stave, Fafdauben, 
Bapholz, Stabholz; die Sprofien einer Leiter (bef. East.); 
the - or rails of a wagon rack, bie Schwingen einer 
Wagenleiter; die Heuraufe (im Pferdeitall). 

Stavesacre (stävz’ äkür) »., (Bot.) der Scharfe Ritter. 
ſporn, das Stephendftaut, Läufefraut, der Rattenpfeffer, das 
Wolfelraut (Delphinium staphisagria). 

Staveswood (stärz' üäd) #., (B0t.) die Biltereſche, 
der Bitterholzbaum, die echte oder gebräuchliche Simarube 
(Quassia simaruba). 

Slaw (stä) v.n., ftillftehen, feit gefahren fein; (dildl.) 
den Magen überladen (North.); ftätig werden (von 
Pferden; Lancash.). 

Staw-Fed (-’ fäd) a.. überfültert (North.). 

Stay (stä) v. n., (imp.Staid) ftehen bleiben, ſtill ſtehen; 
verweilen, ſich aufhalten (at a place, in einem Orte, on an 
action, bei einer That); in einem gewiſſen Zuftande fort- 
fahren, verbarren; zögern, zaudern, über die Zeit bleiben; 
warten, harten; warten (for, upon, auf); ſich ftüken, ſich 
verlaffen, vertrauen (on, upon, auf); to - away, wegblei. 
ben, auöbleiben; to - dinner (ft. for, gew. to), zu Mittag 
bleiben, mitefien; to - out, ausbleiben; to - up, aufblei- 
ben; ($.-4.) to -, durch den Wind wenden, gegen oder bei 
| dem Winde wenden, über Stag menden. 











Stay, v. a. (imp.u. pp. Staid) (Einen) bleiben machen, 
aufhalten; zurüdhalten, hindern, hemmen; zurüdhalten (from, 

| von); hindern (from, an); flügen; aufrecht halten, unter- 
flüpen (up); ſtillen (appetite, Hunger), berubigen, to - 
one's stomach, feinen Magen befänftigen; to - a com- 
; mission, einen Auftrag unaudgeführt laſſen; to - a per- 
son's departure, Ginen nicht abreifen lajfen, feiner Abreife 
Hinderniffe entgegenitellen; (Aeitk.) to - the hand, ein 
| Pferd feit im Zügel halten; (Rchtsspr.) to - proceedings, 
inhibiren, das gerichtliche Verfahren verhindern; to - vines, 
Reben mit Pfählen jtügen; (dildl.) to - one's self on..«, 
ſich ftüpen auf. ..; (S.-A.) to - a ship, ein Schiff in den 

Wind bringen, dreben. 

Stay, s., das Bleiben, Verweilen, der Aufenthalt (in a 

: place for an indefinite time, an einem Orte auf unbe 
| jtimmte Beil); to make a -, verweilen, fi aufhalten; 
jögern; make no -, fäume nicht, zögere nicht; ata -, Dauer 
haft; to keep at a -, im Zaume halten; to stand at a -, 
; in's Stoden gerathen, ftofen, nicht weiter fönnen; unent« 
ihloffen ſein (gew. to be at a stand); ber Stilftand; dat 
Stoden; die Zurüdbaltung, der Zwang; die Bedenklicfeit, 
| das Zaudern, die Bedachtſamleit, die Behutfamfeit, die Vor» 
ſicht, die Ucberlegung, der Anftand; die Hinderung, dad Hin- 
derniß; der Beitand, die Dauer; die Standhaftigfeit, das feſte 
Betragen; die Stüge; (dildl.) der Halt; (Typ.) the - of 
the carriage, die Stüge am Laufbrette; die Leiter (Zincoln.); 
| ($,-4.) (ebem.) die Rhede, der Unkerplag; das Stag (ein 
| dides Tau, wodurch ein Maft ober eine Stenge nad vorne 
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bin Befeftigung erhält); the collar of a -, der Stagfragen 
(ein ſchwerer Stropp oder ein Auge, womit ber untere Theil 
eines Gtages feftgelegt wird); the eye of = -, das Stay. 
auge (der Theil des Stages, welchet um den Maſt oder die 
Stenge liegt, und ein Auge bildet); the bob -, das Bafler- 
flag (ein ſtarkes Tau, welches durch ein Gatt im Borfteven 
oder Gallioneſchegg unter dem Gallionsbilde durchgenvmmen 
und oben mit Taljereeps» oder Jungfernblöden an den Kragen 
befeftigt wird, um das Bugfpriet am Borfteven jeftzuhalten); 
the fore -, das Boditag, Vortag; the foretop-gallant -, 
dad Borbramftengeftag; the foretop-mast -, das Borftenge- 
flag; the jib -, das Alüverftag, die Alüverleiter; the main -, 
das große Stag; the heart of the main -, der große Ötag- 
bloc; the main-royal -, das große DOberbramftengeftag; 
the maintop-gallant - , bad Großbramſtengeſtag; the main- 
top-mast -, das 


Kreugbramftengeftag; 
ftengeftag; the second preventer -, bat Schlingerftag; the 
-3 ofthe shoers, die Badflage eined Bocks (die an den 
Spieren eined Bocks befindlichen Taue, vermittelft meldher die 
felben aufrecht erhalten werden); to bring a ship upon the 
-s (v. to stay a ship, unter Stay, v. a.); to miss -8, 


das Wenden verjagen; (Horol.) die Sperrfegel (gem. Rest, 


Catch); das Bänden, die Schnur, Müpenihnur, das Kehl · 
band, der Sturmriem; (cant) der Hahnrei; v. Stays; (bibl.) 
the - and staff, der Steden und Stab (/s. 3.). 

Stay, int., Geduld! warte! 

Stay-Ai-Home (stä’ At höm) s., (Umgspr.) der 
Haushoder. 

Stay-Band (-’ bänd) s., das Kinderhäubchen. 

Stay-Binding (-’ bind Ing) s., dad Band zum Befepen 
einer Schnürbruft (v. Stays). 

Stay-Brald (-' bräd) s., v. Staylace. 

Stay-Üramp(-’krämp)s., bad Jangenbreit (der Tischler). 

Stayed (städ) pp. d. ®. Stay, g.v.; a., v. Staid. 

Stayediy (städ' 14) adv., v. Staidiy. 

Stayedness, s., v. Staidness. 

Stayer (stä’ ür) a., der Stehenbleibende; Einer, ber zu» 
rüdhält, aufbält (v. Stay, v.@.). 

Stay-Hooks (-' hüks) s. pl., Sähnürbrufthafen. 

Staying (stä' ing) ppr. d. B. Stay, q. v. 

Staylace (stü' 1äs) s., dad Schnürband. 

Stayless (stä’ 18) a., unaufhaltfam (n. g.)- 

Staywaker (stä’ m kür) s., der Schnurbruſtmachtt. 

Stays (stiz) s. pl., (the- 
bruft, das Gorfett; (Web.) das Kammblatt; {$.- 4.) v. unter 
Stay; (Bgb.) das Zimmerbolz, welches zur Befeftigung ber 
Sape in den Kunſtſchachten dient (Flüge). 

Stay-Sall (-"säl) s., (9.-A.) das Stagfegel (alle, 
mehrentheils dreiedigen, aber auch trabezoidiſchen Segel, melde 


mit Säugern oder Lägeln an den Stagen oder Leitern aufs | 


und niebergejogen werben fönnen); -s and studding sails 
of a ship, Beifegel (Stagfegel, Alüver- und Leeſegel zufam- 
men); the fore - - of a smack, bad Fodſtagſegel einer 
Smad; the foretop - - (or second - -) of a smack, 
das Ald · oder Müvfochſegel; the storm - -, dad Sturm 
fodjegel; the - -’s stay, der Reiter oder Leier eined Stag · 
ſegela (ein parallel mit dem Stage geſpanntes Tau, an wel» 
chem das Stagfegel auf und niedergezogen wird). 
Stay-Tackle (-" täk k') s., ($.-A.) dad Stagtatel; a 
whip or small - -, das Ötaggarnet (eine Art Talje oder 
Klarpläufer, welchet an dem großen Stage über der großen 


Qufe angebracht wird, um nicht gar zu ſchwere Laften damit 


aufzubilien). 
i Stay-Tape (-'täp) s., (vlg. verächtl.} der Schneider. 
Stead (städ) s., (Arch.) dieStelle, die Stätte, der Ort, 
der Blap (oft in Ortönamen gebr., z. B. Hamstead; ſowie 
auch no immer in Bufammenfepungen, z. ®. Bedstend, 


Areujftengeftag; the mizen -, das Bejan- | 
flag; martingale -s, die Stampfftage des Klüverbaumd | 
und Außenflüverbaum? ; the mizzentop-gallant -, dad 
the mizzentop-mast -, das Kreup 


‚ odera pair of-) die Schnüre | 


Stealth 


Homestead etc., g. v.); (bildl.) die Stait, Dir Eule 5 
his -, an feine, feiner Stelle, ſtatt feiner, Sh. in then 
an ihrer Statt, J. C.5.X.; in - (gm. instend) me, 
flatt meiner; in - of that, fait deſſen, bet Ruher der di 
fuch, to be in good -, zu Statien fommen, gute Dierit k 
ſten; to be of no -, to serve in no -, uanüp kis, 
Stead, v. a., (Einem) nugen, frommen, zu Station Im 
men, dienen, belfen (n. v. g., Sh. passim); to - Up ka 
Platz eines Antern ausfüllen, Die Stelle verireten, (ins 
erfegen (bef. Zast.), Sh.M.M.3. Ling) _ 
Steadfast darf) 9 ſeſt, unnenmunt Isny 
Stedfast je St) |0ok, Bid); Randhaft id 
fländig, unwandelbar, entichloflen. 
Steadfasily, adv., v. Steadfast. 
Steadfasiness (städ’ fst nüs) s., die Srundbeflgkt 
die Feſtigleit, die Unwandeltarfeit, die Entikleimdeit 
Steadily (stöd' de 16) adr., v. Steady, ⸗. . 
Stesdiness (städ’denüs) s., die Beftiglet, de wi 
Stellung, der Zuftand dei Beftitchens; (Bildl.) Da BAR 
feit, die Standhaftigfeit, die Beftändigleil, Di eramgiz 
das feite Benehmen; - of conduet, ith =, Tel, = M 
mind, der feſte Sinn. — 
Steady (stöd’ dd) a. ſeſt. ſichet; (bildl) ic, * 
haſt, beſtandig; ernſt. geiept (conduet), ſeht. mp 
\ Grundfägen, denjelben getren; vegelmäßig. gieifermig je . 
- in one's application, anhaltend ım dieit; wich · 
mit anhaltender Mühe; - in the pursuit of a thing, nad 
flandhaft verfolgen; feit. ſeſtſtehend (prices Pre). en 
remain - at« .., die Preiſt erhalten ſich ft auf « +; 1977 
1 (= as yon go!) halt das Echiff geiade uf tel z 
nicht gieren! (Befchlanden Mann am Stu); — 
ſtehende Aühlte, a - ship, ein Mer — * 
Steadr, v. a., feſt maden, tuhig era __ 
— * s., Die (ju bratende. röftend? F — 2* 
| bereitete) dFleiſchichnitte (v. Beef-Steak); - fork, a . 
gabel; - pan, eine Pfanne, Reſte tur Zurtt . 
\ Beeifteal); - tongs, eine Bügeljunge e _ * 
Steal (st&l) v. a., (imp. Stole; PP- Storen er 
entiwenden, nehmen, megnehmen. (bildl.) aan. 
jiehen; erliften, erwifden, heimlich bemirten; 
| self (away, of). ſich wegſtehlen. wegſcleite⸗ — 
den Geiſt abzichen (von); (vulg. Sprt m.) 10 
from a highlander, etwas 
glance, einen verfiehlenen Bid hun; a 
‚ upon a person, Cinem zuvorlommen. unre — 
ſptung gewinnen; (Arch.) to - ® BT 
vermäblen, heimlich heirathen. Sh- 1.8.3.4 
| only - themselves under the law of Eng! 
| den Echup des engfifchen Beichet 
Steal, v. n., fieblen. dietiſd fein, un 
| (wohin) begeben, ſchleichen, ſich ar fi ' 
| fid) wegftehlen, fortmiihen, fi * ae 
' fernen; to - behind a person or ind» ; 
on eder Sache ſchleicen; to - — 
* .. to - one's self into a person ® ia 
Ginem unvermerft einihleihen. id 
to - in upon (on) & person 
to - on, unpermerft —— 
erson); to - out o compan)ı 2 
| ——— fortmaden, to — ienite 
ſchleichen; heimlich überidleiden . ——— 
(bital.) allmaãlig lommen über. +» ee 
Steal, s., (prov.) ® Stele | der Die: 
| Stealer (st&l’ ün) s., det sr bl 
Stealing (std! Ip) pp. 
Stealingly (slel' 2 
| Beife, heimlid; unvermerft, —* * 
| Ginen beiähleidhen ; bildi 
| überfommen. 
Stealth (stölth) 8, 


‘ ’ 





— 
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Stealthful , 
Dieberei; (Arch.) das geftoblene Gut; (bildl.) die Heim- 
lifeit. die Lift; to do a thing by -, etwas verftohlener 
Weite, heimlich, unvermerft thun. 

Stealthful (stälch’ fül) a4., diebiſch, zur Dieberei geneigt. 

Stealthfully, adv., v. Stealthful. 

Stealthfulness (stälch’ fül näs) s., der Zuftand, da 
Einer diebiſch ift. 

Stealthily (stälth' 418) adv., verftoblener Weiſe. 

Stealiby (stälch’ &) 4., verftohlen, heimlich. 

Steam (stdm) s., der Dampf, Wafferdampf; (Umgspr.) 
der Dunft, die Ausdünitung, der Brodem; condensed -, 





tondenürter Dampf; high -, der Dampf, dejien Spannung | 


den Drud der Atmoiphäre überfleigt; low -, der Dampf, 
deifen Spannung dem Drud der Atmofpbäre gleich iſt; 
(Waarenk.) -s (coloured calicos), eine Urt bunter, groß- 
blumiger Kattune; - baked bread, Dampfbrod. 

Steam, v. n., dampfen; broden, dunſten, ausdünften; 
(mod.) mit Dampf oder mit dem Dampfſchiffe fahren; to 


- up or down the Rhine, rheinaufwärts oder niederwärte | 


fahren; to - out into the open sea, in die offene See bin- 
aus zu Dampfichiffe fahren; (dildl.) ſchnauben, rajen, toben; 
to - away, berdünjten; to - forth, hervordünſten; to - 
over, mit einem Dampfſchiffe überfahren. 

Steam, v. a., verdunſten, ausdünften; (durch vielen Schlaf) 
verjebren (Spenser, n. g.); dem Dampfe ausiepen, im 
Dampfe fochen oder zubereiten; durch Dampflraft treiben; 
to - cloth, Tuch decatiren. 

Steam-Apparatus (-’ äp pi r& täs) s., der Dampfappa- 
rat; steam cooking apparatus, die Dampflochvorrichtung. 

Steam-Baib (-’ bäth) s., das Dampfbad. 

Steam-Boat |-"böt |s., dad Dampfboot, Dampf- 

Steam-Vessel | -’ vös s'1 (ihiff. 

Steam-Boller (-’ boil ür) s., der Dampjfeffel, die 
Dampfblaje; ein Keilel, um Bichfutter zu kochen. 

Steam-Boix (-"böks) s., die Dampffammer, die Dampf: 
büchſe. 

Steam-Carrlage (-' kär ridj) s., der Dampf. ( Maſchi⸗ 
nen.) Wagen; der Trandport durch Dampfwagen oder Dampf- 
ſchifſe, fo wie auch die Koften dafür; - - line, die Dampf. 
wagenlinie. 


Steam-Case kaàus s., der Mantel um den 
Steam-Casing | -' kä sing ) Dampfeplinder (ein Gplin- 
Steam-Jacket | -' jäk kit }der von größeremlimfange, 





welder den Stiefel umgiebt, um ihn vor der Berührung mit 

ber äußeren Luft abzuhalten; die Hülle, melde die Schub- 

ladenbüchſe und den Cylinder zugleich umgiebt). 
Steam-Chest (-' tschäst) s., der Dampjfrefervoir. 
Stean-Communlcatlen (-' küm meh nd ka schün ) 


8., die Dampfverbindung, der Dampfihifi- oder Dampf- | 


wagenverfehr. 

Steam-Conveyance (-’künväüns) s., v. Steam- 
Carriage. 

Steam-Distillery (- dis til lür rd) s., die Dampf 
brennerei, 

Steam-Distributing-Cylinder (-' dis trib bed ting 
sil lin dür) s., der Dampf-Steuerungscylinder. 

Steam-Drag (-’ dräg) s., ein Dampſwagen zum Ziehen 
auf gewöhnlichen Strafen. 

Steamed (st&md) pp. d. B. Steam, q. v. 

Steam-Engine (-" ön jin) s., die Dampfmaichine, das 
Dampfgetriebe, dad Dampfwerf; - - builder, der Dampf- 
maichinenbauer, 


Steamer (stöm’ ür) s., das Dampfboot, Dampfidiff; 


(bildl. vulg.) der aufbraufende Menſch, der Braufewind; 
(cant) die Tabadapfeife. 
Steam-Ferry (-' für r&) s., die Dampffähre. 
Steam-Fleet (-’ dt) s., die Dampfflotte. 
Steam-Force (-' förs) s., v. Steam-Navy. 
Steam-Gage Ic Adj) $ der Manometer (Benen. 
Steam-Gauge · ET nung der verſchiedenen In» 





Stear 1657 


| Arumente zur Meffung der Spannfraft elaftiiher Flüffigkeiten), 


| der Dampf» oder Luftdichtigleitemeſſer, dad Qucdjilberpifir. 
ı  Bteam-Generator (stöm’jän Arrä tär) s., der Dampf 
| ergeuger (eine Vorrichtung, um Dampf zu entwideln). 
\  Bleam-Gorernor (-’ güv vär nür) s., der Geſchwindig · 
leitsmeſſer, der Tachometer (an einer Dampfmaschine). 
'  Steam-Gun (-' gũn) s., das Dampfgefhüg, die Dampf- 
| Kanone; die Dampfflinte. 
'  Steam-Hammer (-"häm mär) s., (Hüttenw.) der 
Friſchhammer. 
Steam-Head (-/ höd) s., der Deſtillitrkolben. 
Steam-Heated (-’ h&tid) a., durch Dampf erhißt. 
Steaming (stöm’ Ing) ppr. d. ®. Steam, q. v. 
Steam-Jacket, s., v. Steam-Case. 
Steam-Kitchen (-’ kitsch 'n) s., die Dampflüche (eine 
Art Ofen, um Speijen dur Dampf zujubereiten). 
Steam-Laundry (-' län dre) s., die Dampfwaidanftalt. 
Steam-Line (-’ lin) s., die Dampficifffabrtälinie. 
Steam-Locomotlve (-' 15 kö md tiv) s., die Dampf. 
Locomotive. 
Steam-Mill (-"mil) s., die Dampfmühle. 
Steam-Mudderer }-' mäd dür rär | s., der Dampf. 
Steam-Mud-Heaver | -’ müd hev ür ſchlammheber. 
Steam-Navlgallon (-" näv vd gä schün) s., die Dampf · 
ſchifffahrtz - - company, die Dampfſchifffahrtegeſellſchaft; 
= - line, die Dampficififahrtelinie. 
Steam-Nars (-"näve)s., die Dampfmarine, Dampfflotte. 
Steam-Packet (-' päk kit) s., das Dampfpadetboot; 
- - post-office communication, die Boftverbindung dur 
Dampficifie. 
Steam-Pile-Driver (-"pli dri vär)s.. die Dampframme. 
Steam-Pipe (-’ plp) s., das Dampfrobr, die Dampf- 
röhre; waste - -, das Dampfauslaffungsrohr ; steam- 
| heating pipes, Dampfheizungsröhren (bei Luftheizunge- 
| apparaten). 
Sieam-Plough (-’ plou) s., der Dampfrflug. 
Steam-Pot (-"pöt) s., die Hauchröhre (um warme Dünfte 
in die Lunge zu leiten; v. Inhaler). 
|  Steam-Power (-' pou ür) s., die Dampffraft. 
|  Steam-Press (-’prös) s., die Dampfpreffe, Schnell. 
preife, die Dampfbuchdrucmaſchine. 
Steam-Pressure (-' prösch Är) s., der Dampftrud; 
- - gage (v. Steam-Gage). 
'  Steam-Pump (-' pämp) s., die Dampfpumpe. 
Steam-Regulator (-’ rõg geü lätür) s., der Dampf» 
| requlator. 
Steam-Reservoir (-’ r&z zär vüd) s., v. Steam-Box, 
' Steam-Chest. 
Steam-Rocket (-' rök kit) s., die Dampfradefe. 
Steam-Saucepan (-'säs p'n) s., ein Topf zum Dämpfen 
der Kartofjeln x. 
ee (-" schip) s., das Dampfſchiff. 
| Steam-Sleigh (-' slä) s., der Dampfſchlitten (4Am.). 
‘  Steam-Tight (-’ tit) a., dampfbicht. 
| Steam-Tow-Boats 








-!tb böts j 
Steam-Towing-Boats " tö ing böts |; pt., Dampf 
| Steam-Tugs ttägz ihleppiciffe. 
| Steam-Travelling (-’träv ling) s., das Reifen mit 
| Dampjfrajt. 


Steam-Valver-"älv)s. dadDampfventil,dieDampfflappe. 

Steam-Vessel (-' vds sl) s., der Dampfbehälter, das 
Dampfidiff. dad Dampfboot. 4 

Steam-Voyage (-' voi idj) s., die Dampfreife, Dampf 
ſchifffahrt. 
Steam-Mheel (-"udl) s., v. Rotary (steam) engine. 
| Steam-Whistle (-’ dis #1) s., die Dampfpfeife. 
Steamy (st&m’ &) a., aus Dampf beftehenb; dunftig. 

Stean (stön) s., (arch. Prov.) der Stein. 

Steaning, v. Steening. 

Stear, v. Steer. 





1658 “tearate 


Stearate (stö' A rät) s., (Chem.) flearinfaures Sal, 


talgſautes Salj. 
Stearie (st& Ar’ rik) @., (chem. Term.) ftearinfauer, 
u - acid, die Stearinfäure, Talgfäure. 
tearine (st# rin) s., (Chem) das Stearin, der 
nur re 
fearone (st&' Arön) s., (Chem.) das Stearen (ein 
Produft der trodenen Deftillation der Stearinfäure für fi 
oder mit Kalk). 


Stearopfene (st& Aröptän’) s., (Chem.) das Straropten | 


(sum Unterihiebe von Gläcpten, der bei gewöhnlicher Tempe» 
ratur feit bleibenden näheren Beftanttheile der flüchtigen Oele) 


Steatite (st&’ ätlı) s., (.Hin.) der Eeifenftein, Spede 


ftein (v. Soapstone). 

Steatitie (stt Atit’ tik) a., zum Epediteine gehörig. 
ipediteinattia. 

Steatocele (st& ätö sel) s., (med. Term.) der Bett: 
bruch (eine feſte Fettgeſchwulſt im Hodenſade). 

Steatoma —* Atö' mäls., (med.Term.) das Eira- 


Stealome | st& A töın? 
Spredgewähe. 
Steatomatous (std Atö'mä tüs) @., featematös, ſped · 
gefhreulftartig, einer Spedgeihmulft ähnlich gebildet. 
Sted, v. Stead. 
Stedfast, v. Stendfast. 
Stee (stö) s., die Leiter; der Zauntritt (North.). 
Steed (st&d) s., (bei. Poes.) das Rof, Streit. Hamrie, 
Schlachtroß; der Hengft, der Beſchaͤlet (v. Stallion, Stud- 
Horse). ‘ 
Steek stäky U Gr V- Shut (Scotl.),; v. Stab, 
Steik (stek) Stiteh(Seotl.); s-,v.Stitch(Scotl.). 
Steel (stöl) s., der Stahl (v. unten); der Feuerſtahl; der 
Bepftahl, Meſſerſtahl; (bildl.) der Stahl, die Härte, hends 
or hearts of -, Menihen von unbiegfamem Sinne, bart- 
berzige Wenihen; (bildl.) der Stahl, die Waffe, der Dold, 
das Schwert; true as -, freu wie Gold; (bildl.) Muth 
(n. 9); (med. Term.) die Stahlargnei, dat Siahlwaſſer; 
die Zinnfolie (hinter Spiegeln); ft. Stile (North.), chips 
or scales of - ‚der Stahlhammerſchlag; - in pieces (gads), 
Stahl in Stüden: engraver on -, der 
engrave in -, Gtabl ſchneiden; forger of -, der Stahl» 
fhmied; lump of -, der Stahlllumpen; to soften -, Stahl 
entbärten; to temper -, Stahl abloͤſchen, bärten; tem- 
pering of -, die Stablhärtung;, transformation of - into 


iron, das Stahlerennen; bar -, der EStangenftahl; blister | 


-, blistered -, der Blafenftabl; damascus -, damadcirter 
Stahl; english -, englifher Stahl, ingot or refined -, 
der raffinirte, reine Stahl; indian - (v. Wootz); lined -, 
mit Eiſen zuſ⸗ ammengeſchweißtet Stahl; natural or german 
-, ber natürliche, deutſche Stahl; pseudovolcanic -, ter 
fog. gediegene Stahl; round -, der Stahl (der Gerber); 
soft -, bad -, der weiche, ſchlechte Stahl; spur -, New- 
castle -, eine Mittelart zwiſchen Blaſenſtahl und geſchmol · 
zenem Stahl. 

Steel, «., 
bandage, das ftählerne Bruchband; 
- bar flinger, ber Schneider; - 
Schnalle; - cap, die Sturmbaube; 
Feuerftäble, Dofenftähle, - top thim 
ftäblernem Poten. 


ftihfern, aus Stahl gemacht, Stahl...; - 
(cund) - bar, die Nadel, 
buckle, die ftählerne 


Steel, v. a.,fäblen, verftählen, (bital.»ftählen (courage, 
Muth); hätten, verbärten, vertoden (the heart against. +» 


..); aufbringen, aufbegen (against, gegen); 


das Herz gegen. 
hirfes mehr Planfengänge an 


(S.- A) an der Seite des S 
Iegen, ald nah den Steven reihen (v. Steeler, 
(bildl.) to - one's forehead, unverfchämt fein. 

Steel-Chisel (-' tschlz z'l) s., v. Steel-Gouge- 


Steel-Clad (- "kläd)a.. (Poes.) geharnifcht, erzumichient. 
Steel-Covered (-' kür värd) a., flablbepanzert, ge’ 


harniſcht. 


tom, die Spedgeſchwulſt, das 


Stahljäneiber, to | 


- (pocket) lights, 
bles, Fingerhüte mit 


A); 


Steel-Cutter (stäl' köt tür) s., Ir Sishlitende 
(Mech.) die Stablichneidemaſchine. 

Steeled (stäld) pp. d. ®. Steel, g.r.; mim 
dence, äuferft frech eber unverfhämt; - in sin nie 
Sünde veritedt. 

Steel-Eugraver (-’ An grä vür) s., der Suhl 

Steel-Engraving (-" än grä ving) s., de Sutätrhe: 


lunſt; der Sitablſtich. 
Steeler (st&l" är) s., (8-4) der Colin, Sit 
gang. der Aufbringer (weil dad Schiff im der te gmi 
fich viel bauchiger als vorn und hinten ii. fo Finnen add 
die Planen nicht dicht aneinander gebradt werten wi 
bleibt zwiſchen zwei Gängen ein an beiden Unten Ing P 
‚ laufender Raum offen; dasjenige Planfentid, wrldel Is 
| Naum audfüllt, heift Steeler). 
Steel-File (-' fl) s., die Stablfeile. 
Steel-Fillngs (-' fil IIngz) s. pl.. Mt Suuhlit 
‘  Steel-Girt (-’ gürt) a., (Poes.) Raplımrnat bt 


‚ umaürtet. 
Steel-Gouge (-" güdj) s., der Stahl (rt dreh 
‚  Steel-Hammer (-' häm mär) s., der 


| Steel-Headed (-'höd did) a., mit fähleeen La 
mit Stabl beihlagen, vorgefäblt. 

‘  Steel-Hearted (-’ bärtid) a., Adl) Rabe ® 

| barmberzig. . 

'  Steel-Hilted (-' hil dd) a. mit fühlen Or 

Steeliness (stöl’ dnds) s., die (Stable) Bit 





, Steel, gr. 
—2— 
—V EEG 


große Härte. 

\ Steeling (st&l' Ing) ppr- d. 
Steel-Making ma king) s., dt 
Steel-Manufactory (-’ män ü fük tür 

Stablfabrif. u 
Steel-Oret-1ör)s. (Min ter Beiitweil. N 

'  Bteel-Pen (-’ pön) s., fie Etabliehr. 

\  Steel-Plate (-' plät) s., die Etabiplattt- 

| Steel-Plated (-' plä tid) a.. Rablplattirt. 

| Steel-Rod (-’ röd) s., der EtahlRah. 

'  Steel-Roller (-' röl lür) #., Stehlmah. 
Steel-Scale (-' skäl) a. der cuticua * 

Steel-Spring (-'spring) s., die Zahl) ” 

Steel-Trap (-' träp) s., eine beiondere At 

Diebe, Wilddiche X. 

| Steel-Wire (-’ Hin) s., der Srabferat 

| Steel-Work (-' hürk) 8. ar Suahtmet, bh 

werk, der Stabihammer. j mr 
Steely (stil Id) a. ftählern, con.) Rah 

nädig; » - heart, ein Hetz von Gifen. ande je 

‚ai 

2 

in Oh 





Steel-Yard (-'yArd)s-, (pl.Steel-\ 
‚the - -s, edet a pair of - -8) he 
wage, Anippmage (moran die Arme dei re 
Lange find); 5. Pr der Stablbef {in * = * 
welches ſonſt die Hanſeſtaͤdte Bremen A N . 
| unterbielten - merc of the — ion * 
engliſchen Tücer, welche nach Deutie! . * 
ſoůten, geſtählt, d. h. mit kleinen 
—* 
— (stoᷣn) s., die * eh Rz x 
8 * 

ren Gibn Ing) grunnenmauer; «il 

Mauerbrunnen, : 
Steenkirk (stön’ Kt 
leinenes Haldtuh (ſegenau⸗ 
| Frangeien gewonnenen ẽ 
Steep (step) a.· Re 
Steep, s., der | ang 
Sh.M. Br; (Hydr.) —— 
roſte; (prop.) eine Flufſgleit * ar 

der a 








kärk) s., (Ark) ©. 
nah M 
t hi 





een 





* 


— nr. 00 
die Neige fegen (Devon.); to - a hedge, eine Hede be, 
fhhneiden (West.). 

Steeped (stöpt) pp. d. 2. Steep, gq. v. 


Steeper (st&p’ Är) s., das Gefäß, Faß, die Kufe zum 


Einweichen oder Wäſſern. 


Steeplness (stöp' &nüs) s., die Steile, die Steilheit 


(v Steepness). 

Steeping (stöp’ ing) ppr. d. B. Steep, 9:0. 4. 
a - rain, ein beftiger, einweichender Regengufi (North); 
(Tuchf.) - copper, - vat, der Nepkeflel; (Braum:) - 
trough, der Mal;bottih, Maifhbottic; (Tuchf.) - tub, 
das Nepfaf. 

Steeple (std’ pl) s., der Thurm, Kirchthurm, Gloden- 
thurm; - high, thurmhoch. 

Steeple-Chase (-’- tschäs) s., (in England) die Kirch⸗ 


thurmjagd (ein Wettrennen, wo man einen Kirchtburm oder 


dergl. zum Biele jept und num alle Wettenden auf dem für 


zeiten Wege aller Hinderniffe ungeachtet und fie am beiten zu 


überwinden fuchend dahin anzulangen ftreben), dad Wett: 
rennen mit Sindernifien. 


Stellation 1659 

Steering - Compass (str ring köm p's) s., ber 
Steuercompaß, Strichcompaß (common compass, binacle- 
compass). 

Steering-Oar (-'- ör) s., das Steuerruder, der Helm 
(Am.); pl. Patſchen (die Steuer oder Ruder, mit denen ein 
Floß vorne und hinten regiert wird). 

Steering-Tackles (-'- täk k'z) s. pl., (8.-4.) Ruder 
taljen (au Rudder-Tackles), 

Steering-Wheel (-'- üdl) s., ($.- A.) das Steuerrad 
(aud the wheel of the helm). 

Steerless (stör’ läs) a., Fein Steuer oder Ruder habend, 

| ohne Eteuerruder (n. 9). 
Steerling (str ling) s., dim. von Steer, 8., 9. v. 
| Steersman (störz' m’n) s., der Steuermann. 
Steersmale (störz’mät) 8., (Arch.) v. Steersman. 
Steeve (stöv) s., (8.-A4.) der Winfel, welchen das Bug- 
ſpriet mit dem Horigonte macht; -s, Sanfetten (large stowing 
| handspikes, ftarfe Barfunen oder Hanbfpafen, welche an 
dem einen Ende einen Kopf haben und an dem andern fpig 
find, um damit Wollfäde enger zu lauten). 


ht etwas fteil; trodnen, fteif werden (HF est); na.,(S.-A.) 


Steepled (st pud) @., mit einem Thurme oder mit | Sleeve, v.n., (S.-A.) the bowsprit -s, dad Buafpriet 
ſte 


Thürmen verſehen oder geziert. 
Steeple-Hais (-’- häts) s. pl. (Arch.) Tangicäf: 
tige Hüte, 


Steeple-House (-'- hous) s., (Arch) das Thum» | 


haus; (verächtl.) die bifdpöfliche Kirche (von den 
Diffenters fogenannt). 
Steeply (stöp’ 18) adv., jäb, fteil, ſchroff. 


Steepness (stöp’näs) s., die Steile, die Jãhe, die | 


Steilbeit, die Abfhüffigkeit, der jähe Abgang. 

Steep-Tub (-"täb) s., ($.-A.) die Berfebalje (um 
Polelfleiſch aufzufrifcen). 

Steepy (stöp' p&) a. jäh, teil, abfhüffig, ſchroff. 

Sieer (stdr) s., der junge Ochs, der Stier, der dreijäh. 
tige Ochs (North.); der junge verſchnittene Ochs (Am.); 
(Arch.) das Steuer, das Steuerruder. 

Steer, v. a., fteuern (a vessel, ein Schiff); (dild!.) 


lenken, leiten, führen, regieren; ($.-A.) - the course! | 


feuert den Cours! which way do you - your course? 
wo geht euere Fahrt hin? wo wollen Sie bin? to - one's 
course by..., feine Bahrt richten mad. ..; erfchreden 
(Lancash.); betäuben (North.): v. Stir (Seotl.). 
Sieer, v. n., fteuern, den Lauf eines Schiffes Ienfen, das 
Schiff regieren; ſich fteuern ober regieren laſſen; the ship 


-5 well (the ship answers the helm readily), das Schiff | 
Tüftert gut auf's Ruder; (Aildt.) führen, einen Weg einſchla⸗ | 
gen, ſich benehmen; (S.-A.) - as yon go! fleure gerade 


u! to - off, ablenken, abwärts fahren, abgieren, (bildl.) 
ablenken; to - by the stars, nad den Sternen feine Fahrt 
richten, ſteuern. 

Steerage (ster’ridj) s., das Steuern (m. 9.); die Len⸗ 


fung, Steuerung, die Vorrichtung zum Steuern; (diledl.) die | 


Leitung, die Senkung, die Regierung (n. g.);.die Verwaltung 
(n. 9.); (8.-A.) das Hintertheil des Schiffes, der Stem; 
der mittlere Raum oder Verſchlag vor der Kajüte;, das Zwi⸗ 
fhhended (auf Kauffahrteifchifien); das Hect (aud Stern); 
- passengers, Zwiſchendedspaſſagiere; - way, das fiel: 
waſſer (au Wake; der Strich oder Streif vom fhäumendem 
und wirbelndem Waſſer, melden das Schiff bei feiner Fahrt 
hinter ſich fäßt); der Grad der Geſchwindigkeit, welden ein 
Schiff haben muf, um die Wirfung des Steuerd zu fühlen; 
to have no - way, allen, walen (menn ein Schiff fo wenig 
Bind, alfo aud fo wenig Fahrt hat, daß es nicht fleuern 
fann, fondern fih hin und ber wendet und die Segel ab» und 
anſchlagen); there is good - way, das Schiff hat binläng- 
liche Fahrt, um auf feine Steuer zu lüftern. 

leered (störd) pp. d. V. Steer, q.v. 
iR (stör’ rär) s., der Gteuerer, der Steuermann 
w. 4.). 

Steering (stär ring) ppr. d. V. Steer, q. v. 





traven, trawen (loſe Wolle, Baumwolle, Hanf u, dgl. Ladungs · 
theile im Raum des Schiffes zufammenidrauben oder rammen). 

Steeving (stöv' ing) ppr. d. ®. Steeve, «v.; S., 
ı ($.-A.) der Erhoͤhungẽwinkel des Bugfpriets, 

Steg (stäg) s., der Bänferich (North.); - month, der 
Monat, in welchem eine frau niederfommt; - widower, 
der Mann, defien Fran in den Wochen liegt (North.). 

Steganographlc (stög And gräf fik) a., fegane- 
gtaphiſch. gebeimichriftlich. 

Steganographist (stög ändg' rä fist) s., der Stega · 

nograpb, der Geheimichreiber. 

Steganography (stäg Andg' räfl) s., die Stegano ⸗ 

ı graphic, die Geheimfchreibefunft, die Geheimſchrift, die ger 
heime Zeichenſchrift, die Bifferfunft. 
Steganopods (stög' And pödz) s. pl., (Omith.) 
Nuderfüßler. 

Steguolic (stäg nd’ tik; stäg nöt’ tik) @., (med. 
' Term.) anbaltend, ftopfend. 
Stegnotle, s., (Med.) das ftopfende Mittel, zuſammen · 
ziehende, blutſtillende Mittel. 

Steinheillte (stin’ hi lit) s., (Min.) der Steinheilit, 

der Dichroit (ein prismatijcher Quarz). 
Stelch (stälsch) s., v. Stealth (Salop.); der Pfahl 
(West.). 
Stele (st&l) s., (Arch.) ter Grabpfeiler; (Arch.) 
der Schaft eines Pfeils; (prow.) der Stiel, der 
Griff, die Handhabe. 
|  Stelechites (stäl’ 16 klts) s. pl., (Petref.) Steledjiten 
| (verfteinertes Stammbol;). 

Stelene (st&l’ len) «., fäulenförmig. 

Stell (stäl) s., der Vichftall; die Hürde (North.); 
ein großer, offener Abzugsfanal (Cumberl.); v. a., 
(Arch.) feititellen (v. Stelled). 

Stella (stäl’ 1ä) s., (lat.) der Stern. 

Stellar |stöl’lär )a., fternartig, geftirnförmig, zu 

Stellary (stäl' lür nö [den Sternen, den Geflirnen ge- 

| börig: geftirnt, voll von Sternen, - regions, die Sternen» 

| regionen, Sternengefilde, , 

| Stellarla (stäl lär' r& A) s., (2ot.) das Sternfraut, die 
Sternmiere, die Sternſpurte (v. Stitch-Wort). 

' Stellate |ställöt | a.,fternicht,fternförmig; geftirnt; 

Stellated | stäl’1& tid | (bot. Term.) fternförmig, ge» 

ftrablt (wenn Theile ſich ftrahlig von einem Mittelpunfte ge 
gen den Umfang ausbreiten; stellated anis, der Sternanig; 
stellate flower, die Strablenblume; (min. Term.) stellated 
spar, faferiger Kaltftein. 
Stellation (stäl 14’ schän)s., (Arch.) das Strahlen, 
Bligen, Funkeln wie ein Stern. 
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1660 sitelled 
. "Sielled (stäld) pp.d. ®. Stell, q. v.; Sh. the - 
fires, die Firfterne, K. L. 3. VII. 

Stelleridans (atẽl lor· r& dünz) s. pl. (Radiat.) Ste 
fterne (Star-Fishes, Sea-Stars). 

Stelleite, s., v. Stiletto. 

Stelllferous (stöl II’ für räs) a., mit Sternen befekt, 
fternig, beitimt. 

Stelliform (stöl’ 18 förm) a., fternförmig. geftirnformig- 

Stelllfy (stäl/ 1E iD v. a. (Arch.) in einen Stern 
verwandeln (Chaucer). 

Stellie (stäl’ 166) s.. (Amph.) der Stahelihmwang. 
Sqhlauderſchwanz, die Dorneidechſe (auch Stellion). 

Stellienate (stäl’ yän nät) s., (arch. Rehtsspr.) 
das Etellionat, der Betrug. 
Berlepung und Unterbrüfung der Wahrbeit, im en 
geren Sinne jede zur 
theile unternommene Verlegung 
der Wahrheit). 

Stelllte (atäl’ Ile) s., (‚Min.) der Stelli 
der Wollaftonit. 

Stellular ( stäl’ 
ſternenaͤhnlich. 

Stelochlie (stäl’ 18 
Bruchſtein. der Beinbrech (v- Osteocolla). 

Stelography (st4 lög’ grö f&) s. die Sãulenſchrift. die 
Etelograpbie (die Aunfk, Infcriften auf Säulen zu leſen). 

Stem (stäm) s., (bot. Term.) der Stamm, der Stengel, 
der Stiel; der Stiel (of a wine-glass, eined Weinglaſes), 
der Zweig; (biddl.) der Geſchlechtaſtamm, die Linie; der 
Zweig, die Seitenlinie eines Geſchlechts Sh. B.V1.1.2.V.; 
($.-A.) der Steven, Vorſteven, der Shifieihnabel, from - 
to stern, vom Borftenen bie zum Hinteriteven; the - of a 
lock, der Dern, Kreugdern am Schloſſe; (Mech.) - ofthe 
teeth, die Aammlade. ber Zahnſtock (an riner Wolllaͤmm · 
maſchine, worin die Zähne feſtſitzen). 

Stem, v. a., ftemmen, dämmen, ſtauchen. ftauen (water, 
Bafier); (dildl.) aufhalten, hemmen, abhalten, hindern, ſich 
(einerSade) widerfepen,enigegenftellen; ($.-4.)to - thetide, 
den Strom todtfegeln, wider den Strom fegeln (auch bildl.)- 

Stem-Clasping (-' kläs ping) s., (bot. Term.) den 
Stengel umfaffend (von Blättern). 

Stem-Leaf (-! 148) s., (bot. 

Stemless(stäm'läs)e., (bot. Term.engellos.ungeflielt. 

Stemmata (stäm’ mä tä) 5. pl., (lat.: entom. Term.) 
die Bunft- oder Nebenaugen, die einfachen Augen, welde ge · 
wohnlich zu dreien auf der Stirn vieler Inſekten ftehen. 

Stemmatepus (stöm mät’ 6 püs) s.. (Säugeth.) die 
Kappenrodbe, der blajentragende Seehund (auch Hood-Seal; 
Phoca cristata). 

Stemmed (stömd) pp. d. B. Stem, g. v. 

Stemming (stäm’ ming) ppr. d. ®. Stem, q.v. 

Stemples (stöm’ plz) s. pl., (Bgb.) Stempel, Quer · 
hölzer. Jochhölzet. 

Stemson (atöm a'n) s., (Schiffsb.) das Schlembholz. 
the upper part of the - of a galley, der Butenvorfteven 
einer Galeere. 

Stench (stänsch) s., der üble Geruch. der Geſtank; der 
Geruch (Droyden, nr. 9.)- 

Stench, v.a., (Arch. u. n.r.) ftinfen 
fan erfüllen; in Fäulnif fepen, ftäntern. 

Stench, v. n., (Arch.) finten; (Arch. 
ftoden maden, aufhalten. 

Stenchy (stänsah’ &) a., ſtinkend (n- 9.) 

Steneil (stän’ s)) s., die Patrone, Schablone (mittelt 
welcher etwas bemalt oder überftrichen wird, bäufig -8); - 
tracings, Batronenfiguren; -3, Die Thürpfoften (North.)- 

‚Stenell, v. a., mit Patronen, Shablonen malen, druden, 
zeichnen oder bezeichnen. 


Stenellli 
* | (etdn! s] ling) s., die Patronenmalerei. 


Iülür) a., voll von Meinen Sternen, 


Term.) das Stengelblalt. 


d machen, mit Ge⸗ 


) ft. Stanch, 


—m 


der Trughandel djede | 


Geminnung unrechtmäßiger Bor | 
oder Unterbrüdung 


t, der Paftelith; | 


kit) s., (‚Min.) ber Sielochit, der | 


Siep-Brotberr 
kräftig, mit langm 
(ven Yierte, 


| 


I 
h 
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Stend (stönd) v. n., Ipringen; 
Schritten geben (Scorl.); ſich bäumen 
North); ft. Extend (Nortä.). 

Stend, s., der Sprung; der lange Schrut ($ect) 
Steneosaurus (stn nd d.2d' rüs) s., (foss. Ampk) 
der Steneofaurud (eine foſſile Gtaurengattung.) 
Stenograpber (std ndg’ grä für) 3. der Eune guth 
—— —— 
tenographle |stän nd ik ; 
— * stän nd gräf' fd xl aA 
Stenegraphist (ständg’ gräflst) o. v.Stei 
Stenography (stö ndg' gräfe) #., die Stenegankt. 
die Schnellihreibefunit , das Geſchwindſchteiden mit air 
zungen, die Geihwintidreibelunf. 
Stent (stänt) s., dad Beidereht (Nortk.); (Are) 
v. Stint; (Rchtsspr.) v. Assessment Senf 
Steut, v.a.u.n., (Arch.) v. Stunt, (Hehtsspr) ı 
Assess (Scotl.). 
Stenter (stän’tör) 8., 
Stentorlan (st&n tör’ 
mädlig, a - voice, eine 

oder Riefenftimme; - Jungs, j 
Stentorophenie (ala tör rd fön’ Ik) @-, tmderid. 

überichreiend, überlaut fallend; - tube, dad Eprakunt! 
Step (stöp) v. A., (imp. u. pp. Stepped et —* 

ſchreiten; geben, treten, fortigreiten; to - alte PT 

Einem nachtreten, folgen, nacfelgen; to - aside, re 

auf die Seite treten, ausweichen, to back, zuruai® 

(bildl.) zurüdgeben (into, in); (mil. Term.) " 

march! rüdmärte! marid to - backward, 

to - down, binuntergehen, 10 - forth, bewerte 
treten; to - forward, vertreten, voriheeilen, 
einacben,, hinein · oder hereintreten;; einen ia 

— well stept (stepped) in years, jiemi ae 

ten; Sh. I am in blood stept in so far, i# —* 

in Blut getaucht, M. 3. V. to- into, eintrelem, 1° 
in. ..; (bildl.) treten in.» » gelangen ji 
an estate, um Defige ein 
ausgehen; lange Schritte m 
to - up, binaufgehen, 10 
ugeben, zuireien. 

| ie, > a, fepreitend rüdlegen, 

über... „, beſchteiten. abfdreiten, mu SW 

actress -s the stage veryg 
tritt mit Anmuth auf, ($.-A.) vo · iup 

Matt einiegen. - 
—— der Schritt, der Tritt; der Tai Ben 

make or take a -, finen Scuit. nel 8* m 

make # false -, einen Zebltritt Han, m nt, Me 

Stufe, die Staffel; die (Reiter) Sprett; n 

tritt; die Thürſchwelle; (bildl.y det ns _ 

Fortihrilt; bie Mafregel; to tak 

nötbigen Mafregeln nehmen, 

Benehmen; — 

ftarfen Heltüden. 

der duß eined Maftd oder eined Bi 

großen Beting auftritt); the - of the bit-P! 
ſpur (auf welchen die Füße 

* A a pie Srilipur. De 

the cheeks of a carringe, 

(die ftufenformige Grböb 

|the- ofa kevil, die un 

| - ofa mast (the en - 
way -, die Zrep® ampen 
| er Stüd Holz gemadt um unter MAT 

Seite des Schifftẽ qeipidert — 

pilden, auf welchet man verm M 

feigen fann); - by >. SEHE Be 
Step-Brotber (- 

Brother). 


der laut. fräftig. flert Sprefink 
r& in) a.. ſtentotiſch. itala 
mächtige Stimme, eine TUR“ 
eine arte Lunge. 








| 
| tung, das 
fepung von 








"hrüch ür) 5» 





Step-Child 

Step-Child (stäp’ tschlid) s., das Stieffind; die 
Baife (n. 4.). 

Step-Dame (-’ däm) s., die Stiefmutter (von SA. und 
frübern Säriftftellern gebr., v. d. j. ü. Step-Mother). 

Step-Daughter (-'dä tör) s., die Stieftonhter ; v. 
Daughter in law, unter Daughter. 

Step-Father (-' fä thür) s., der Stiefvater. 

Stephen (st&’ v'n) s. p., Steppan; s., (cant) das Geld. 

Step-Mother (-’ mäth ür ) 8, die Stiefmutter; v. 
Mother in law, unter Mother; (vulg.) v. Agnail (auch 
- -"s blessing). 

Stepped (stäpt) pp. d. B. Step, q.v. 

Steppes (stäps) s. Dl., die Steppen (def. in Rußland). 

Stepplug (stöp' ping) ppr.d. 3. Step, g.v.; s., das 
Schreilen, Gehen, Treten; - mill, die Tret- oder Trittmühle 
(Am.); - stone, ber Auffteigeblod (v. Horse-Block, 
West.); (Bildl.) das zur Erreichung eines Zield behülfliche 
Mittel; - stones, Schrittjteine (Steine, welche in ſeichte 
Bäche, Pfügen 2. gelegt werden, um trodnen Fußes darüber 


zu kommen). 
sis tür) s., die Stieſſchweſter (richt. 


Step-Sister (-' 
Half-Sister), 

Step-Som (-' sün) s., der Stiefiohn. 

Step-Stones (- stönz) s. pl., Treppenfteine, fleinerne 
Stufen vor einer Thür, 

Step-Stops ( · stöps) s. pl., Heine Anaggen unter 
dem Tritt. 

Slept (stäpt) pp. d. ®. Step, q. v. (v. Stepped). 

tercoraceous (stär kö rd’ schüs) «., zum Mifte oder 

Dünger gehörig, fothartig, wie Koth; a - odour, ein dung · 





artiger Geruch. 
Stercorarlan | stär kö rärrdän] s., (Krehg.) der 
Stercoranist | stär’ kö rä nist Gtercoranift (wel: 


her behauptet, daf, wenn man im Abendmahl das Fleiſch und 
Blut Chriſti erhalte, es auch im Magen verbaut werde und 
durch die natürlichen Definungen ald Unrath abgehen müjfe). 

Ncercoraryistärkörär re) s., die Dünglage,Düngeitätte. 

Stercorale (stär' kö rät) v.a., (Arch.) düngen. 
Sitercorated, pp. d. ®. Stercorate, g. v. 

Stercorallon (stär kö ra’ schän) s., das Miften, Dün- 
gen, die Düngung, 

Stercorlanism (stär kör' re änlz'm) s., der Ster⸗ 
corianidmus (v. Stercorian). 

Sterculia (stär ködr 16 ä) s., (Bot.) der Stinfbaum. 

Stere (str) s., der oder das Ster(e), die Einheit des 
frangöftichen Körpermaßes (55917), 000 Kubiffuß). 

Stereobate (stär’rd & bät) s., (Archit.) v. Stylobate. 

Siereographle | stärrdö gräf fik @., ftereos 

Stereographical | stär rd ö gräf’ fh | graphifch, 
auf einer Flaͤche gezeichnet, 

Stereographlcally, adv., v. Stereographic. 

Stereography (stär rd ög’räfd) s., (Geom.) die 

ereograpbie, die Aufrigfunft, die Körperzeichnung, die Dar- 
fellung feiter Körper auf einer Flãche. 

Stereoineter (stär rd dm’ mdtär) 4. (Phys.) der 
Etereometer (ein Inftrument zur: Grmittelung der jpecifijchen 
Schwere gewiſſer Plüffigkeiten, poröjer Körper ıc.). 

Stereometrical (stör rd d mär'rä kt), ftereometrifch. 

lereometry (stär rd dm’ mötrd) s., (Geom.) die 
Stereometrie, die Ausmefjung dichter Körper. 

Stereotomical (stär r& & töm’ md k'l) a., ftereotomifch. 

Stereotomy (stär r& öt’ts me) s., (Geom.) die Stereo. 
tomie, die Durch ſchnittsmeßkunſt, die Durch ſchnittolehre. 

Slereotype (stär’ rd ö tip) 5., (Typ.) die Stereotupe, 
die feſtſtehende oder Blattenfchrift; die Stereotppirfunft (die 
Aunft, Stereotupen zu verfeitigen od. mit denselben zu druden); 
Printed on oder in -, Rereotypirt, mit Stereotypen gedrudt. 

Stereotype stör’ rd 6 tip a., flereotypifch, mit 

Stereotyple | stär rd d tip’ ik 
tenſchrift gedrudt, zu Stercotypen gehörig; - cast, - plate, 





Stereotypen oder Plat | 


| die Stereotypplatte; a - copy, eine Gtereoiypaudgabe; - 
| foundry, die Stereotppengieherei; - founding, das Gießen 
der Stereotypen (Stereotyping); - printing, der Stereo» 
tupendrud. 

Stereoiype, v. «., ftereotppiren, 
Plattenſchrift druden, 

Stereotyped, pp.d. 2. Stereotype, g. v. 

Stereofyper (stär'r& ö tl puͤr) s., der Stereotopengiefer; 
ber Stereotypendruder. 

Stereotyple, «., v. Stereotype, 4. 
| Stereotyping, ppr. d. ®. Stereotype, g. v. 
| _ Biereofypographer (stär rd 6 t& pög' rä für) s., der 
Ötereotypograph, der Stereotupendruder, 

Stereofypographlce ]stärrdd Up ögräffik ja. 
; _ Biereofypographlcal | stär r& 5 tip 6 gräf’f& k' [fie 
reotypographiſch, die Stereotypographie betreffend. 

Stereolypography (stär rd 6 td pög’rä fd) s., (7yp.) 
die-Stereotypographie, die Aunft mit Stereotypen zu druden. 

Sterlle är zip @ ſteril. unftuchtbat (auch dildl.); 

Steril | —— (bot. Term.) - Aower, die mãnn⸗ 
lie (unfruchtbare) Blume; a - production, ein feichtes 
Uchwaches, geiftlojes) Werf, Produft; - year, das Mißjahr. 

Sterllity (str ril/ 18 to) s., die Sterilität, die Unfrucht- 
barfeit (au dildl.), 

Sterilize (stär' rd liz) v.a. unftuchtbat machen (m. g.); 
ausmergeln (soil, land, den Boden; m. 9). 

Sterlet (stär lit) s., (Zchth.) der Sterlet, der kleine 
Stör (Acipenser ruthenus). 

Sterling (stär’ling) s., Sterling, der gefepmäßige engl. 
Münzfuß, der gejepmäßige Gehalt, 

Sterling, a., nad dem gefegmäßigen engliſchen Münzfuße 
berechnet; (bildl.) richtig, gültig, bewährt, wahr, probehal. 
tig; (Halsspr.) - cost, der uriprüngliche Preis, der Ein- 
‚ faufäpreid; (can) - population (-3), eingewanderte Weiße 
| in Neufüdwallis (im Gegenjag zu Currency population); 

(Hdisspr.) - value, der urſprungliche Werth. 
Sterlings, s. pl., (Arch.) v. Starlings. 

Stern (stärn) «., ernft, emithaft (look, countenance, 
Blick Gefiht), Sh. S.2.1.; flarr, ftier, ſurchtbar, jchredend; 
ftrenge, raub, hart. SA. J.C. 3. IL; graufam; trübe, traurig, 
unglüdlih, $S%. K.L. 3. VII. 

Stern, s., ($.-A.) der Spiegel (eines Schiffes, auch - 
frame, buttock), das Hec; the upper rounding of the - 
(taffrail), der Spiegel: oder Hedboog (ein breiter Bogen von 
Holz, welcher den oberen Theil des Heck umſchließt und ver- 
giert); a ship, which is too much by the -, ein hinter 
(adhter-) fteuerlaftiges Schiff (welches hinten tiefer im Waſſer 
liegt ald vorne); a ship with a square -, ein Spiegelichiff 
(aud) a square-sterned vessel, ein Schiff mit einem plat- 
ten Spiegel oder Hed); (vulg.) der Schweif, der Schwanz, 
die Schleppe; (bildl.) das Steuer, das Kuder; Sh. to sit 
at the - of, das Ruder führen (m. 4, jept to sit at the 
helm), H. VI. 1. 1.1. 

Sierna (stär' nä) s., (Ornith.) v. Tern. 

Siernage (stärn’ idj) s., (Arch.) das Hintertheil; 
das Steuerruder, SA. H. V. II. (Chor.). 

Sternal (stär'n’) @., (anat. Term.) das Bruftbein be» 
trefiend (vr. Sternum). 

Sternalgla (stär näl’ j6 ä) s., (Med.) die Sternalgie, 
die Bruftbräune. _ 

Sternberglie (stärn’ bär glt) s., (Min) der Stem- 
bergit (ein jideriicher Lamproalgit). 

Stern -Board (-'"bördı) s., ($.-A.) die Abtrift beim 
Laviren, to make a - -, durch eine Strömung x. von dem 
im legten Gange erreichten Bunfte wieder abgetrieben werden. 

Stern-Chases (-"tschä siz) s. pl., ($.-A.) die Hinter: 
ftüde (die Kanonen in der Konftablerfammer oder der großen 
ı Billing zu beiden Seiten des Rubere). ; 

Sterned (stärnd) a., ($.-A. in Zufammenf.) eine ges 
wiſſe Art von Spiegel oder Hintertheil habend, a pink - 








mit Ötereotypen, mit 
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1668 Siterner 
ship, ein Schiff, weldes hinten ſeht ſchmal iſt; a square - 
ship, ein Spiegelihifl. 

Sterner (stürn’ ür) s., (Arch) ber Lenler, ber Leiter. 
Stern-Fast (-’ fäst) s., (8...) das Hintertau. 
Stern-Frame (-' främ) s., (8.-4.) dad Spiegelipann, | 

Spiegelipant (das hinterfte Spant, welches von den Rand ſom⸗ | 
bölzern gebildet wird). 

Stern-Gallery (- gäl’ lür re) 3. ($.- A.) die Hinter: 
gallerie (auch Balcony; ein drei bie vier Ruß hervorragender | 
Balton am Hintertbeile eines großen Schiffe). 

Sternly (stürn’ 18) ado., v. Stern. 

Sternmost (stärn’ möst) a, 

Sternness (stärn’ nüs) 8., det Ernſt, der ernfte Blid; 


| meifter; der Rentmeifter, der 
\ Gaffirer; ($.-4.) der Broviantmeifter, det Prorianien: · 


hinterſt, ganz zu hinterſt. 


Stichomaney — 
to be ina -, im großer Berlegenbeit jein; Die Badctude 
das Badehaus; das Bordell (meift. -», Sh. MM:.L 
C.1.VIL, R.U. 5.1; (Arch.) die Hure; lren te 
Fiſchhalter, der Weiher; (Arch.) dit Siautmellt; (dreh) 
v. Stove, 

Steward (stü’ ürd) &., 





der Haushefmeiiker, der ba: 
Verwalter, der (inndert. di 


ter, -'s minte, der Proviantmeifterd- Rast; dar Aalden 
(auf einem Dampfibiife x); -'s room, die Berk, de 
Mundvorratbifammer; (Acad.) der Bottelier, der Nadıt 
meifter in einem Gollegium; ber Aufieber. Feitenbart (bein 
Mettrennen x.); (bildl. bill.) der Briefter, Arligiendlehe 





die Strenge, Die Härte, Sh. W. T. 4. II. 
Sternen (stär’ nön) s., v. d. ũ. Sternum. 
Stern-Poris (-' pörts) s- pl. (8.-. A.) die Hinter» oder 
Kreugpforten, die Pforten in der Konftabellammer. 
Stern-Post (-' post) s., (8.-4.) der Ginterflewen, 
Achterſteven (der gerade, ſlarke Pfoften, welder dad Hinter 
theil ded Schiffes beendigt und mit feinem Fuße in dem Achlet · 
ende des Niels ſiehth; the back of the - -, der lofe Achter» 
fteven, der Butenfteven; downright or perpendicular - -, 
der Stampfitenen (der ſenktecht auf dem Kiel ftcht). 
Stern-Seals (-’säts) s. pl-- 
banle hinten in einer Schaluppe oder in einem Boote. 
Stern-Sheels (-’ schöts) 8. pl., (8.-A.) Rudertaljen 
(rudder-tackles, steering-tackles, Taur, womit dad NRu⸗ 
der regiert wird); v. Stern-Seats. 
Siern-Thwart, s., v. 'Thwart. 
Stern-Timbers (-' tim bürz) s. pl., (8.-4.) Gillingt- 
hölger, Billingökniee (oounter-timbers). 


ternum (stär’ nüm) s., (Anat.) dad Brufibein. 


Sternutatlon (stär nd tä’ schän)s.,(Med.)das Niefen. | 


Sternutatlve (stär ni’ tä tiv) @., (med. Term.) niefen 
machend, zum Miejen reigend. 

Sternutalory (stär mi’ tätürrd) a., (med. Term.) 
», Sternutative. 

Siernutaleory stärnärtätürre | s., (Med.) das Nieje: 

Sternulory  |stär’nü tuͤr roᷣ mittel, dasRiefepulver. 

Stern-Way (-’ü4) s., (S.- A.) das Deinfen, tohare - - 
(to go astern), deinfen, deifen, auf's Gatt deifen (wenn 
das Schiff rũclwaͤrts gebt). 

Sterquilinous (stär küll’ 18 näs) a., fmupig, miedrig. 


emein. 
Stert (stärt) s., die Spihe einer Sache (West); 
( Arch.) die Handhabe, der Griff; (Arch.) die furze 
Zeit, der Augenbfik, der Nu, at a -, augenblicklich 
(Chaucer). 
Stertle, v.n., (Arch.) ». Leap, v. @. 
Stertorlous | stär tör! r& üs a. ſchaatchend, röchelnd. 


Stertorous |stär to rũs 
un v.n., (Arch) v. Starve. 


Stethoseope (stäth' ds köp) 8.. (med. Term.) dae 
Stethesten (rin Bruftfpäher oder Hörrehr zur Unterſuchung 
der Brufthöble). 

Stethoscople | stäth ds köp' pik | a. ſtethoslo · 

Steihoscoplcal | stäth ds köp pet piſch. 

Steve (stöv) v. a., (prov.) v. Stoevo. 

Stevedore (st&v’ dör; st& ve dör) 5, der Stauer, ber 
Güterpader (auf Schiffen). 

Stevel (st4'v'I) v.n.,v.Stagger, Stumble ( North.). 

Steven (std v'n) #., (Arch.) der Schrei, der Laͤrm, 
das Geſchrei, das Betbie (Ohaucer, Spenser); dit 
beftimmte, verabredete Zeit (Chaucer). 

Steven, v.a., v. Bospeak (Yorksk.). 

Stew (stü) ».a., dämpfen, ſchmoren. langiam kochen. 

Stew, ».n., dämpfen, ſchmoten. 

Stew, s., dat gedimpfte, geihmorte Keith; (prow. vudg.) 
die Verwirrung. die Unruhe, der Schred, die Berlegenheit, 


- = ol a boat, die Si | 


| (1. Corinth.4.), lord - (of the king's or queen's haus 


' hold), der lonigliche Dberhofmeiſter; lord high - of Ear- 
"land, der Lord Oberrichtet bei auferorbentliden rlgenhek® 
der 'Primas, 
| Sieward, v.a., (Arch.) verwalten. 
Stewardess (stü’ ür düs) 3.. (Arch) de Gaulle 
ſterin; die Aufwärterin (im der Damenlajüte auf Tat 
iifien). en 
Stewardiy (stü’ ürd 18) adb. (Arch) wie #9 
malter, haushälteriib. 
Stewardry (stü’ ürd re) #., d. Stewardship (By 
Stewardsbip (stü’ ürd schip) 8- die guueiand® 
ftelle, das Bermalteramt, Sh. R. u. 2. IL, de “ 
Stewartry (stü’ rt ro) *. Der Oberaufichet ge 
| Bezirf einer Grafichaft (Seatl.}: 
Ntewed (stüd) pp. d. B. Stew, 7 v.; Sh.- — * 
geſchmorte Pflaumen oft für Luttault und dat — 
für Hurenbäufer), H. IV. 11.2. IV, M. J 2. 2 
- quaker, gebrannter Nam mit Butter gein Ritt m 
Grfältung). 
Stewing (stü’ Ing) ppr- 
Stewish (stä’ Isch) a-, 
baus paflend. _ j 
Stew-Pan (-' pän) s., die Scmerpfanne, Dt 
topf (auch - pot). 
bien —* s.pl.. Gafferelelöher; de} Senel 
Siey, »., 0. Stoe; b. as? Sy. 
Steyers ‚ Stair (CAhumeer) 
Sleyres s. pl., (Arch) ? ie 
Sthenla (sth&’ ne A) 3, (Med.) dit _ * 
niſche Anlage (det Zuftand vermehrter a nl 
| äuferungen, namentlich der Reſpitatien —* ide 
t üben (> 





d. RB, Stew, 9 " 
pordeilmägig, far an 


See 


ger 





Siheuic (sthön’ ik) m... (meo- 
Asthenic diseases), 


da Geha h 


diseases (Brgeni. ven 
der Sthenie entftehende) Kianlheilen. 
med. Term.) 


Stian | „Bu 
| (stl’ un) <, 
tyan Sty). N 
i Dinberse, a. (Arek.) u. Subborn 5— A 
| Stiblal gerlb’ bb ül) a, [ribalatheli © 4 
baltend, ipießgladartig; mit Spiehglat dere , an 
_ tartar, - emetic, dt Brodhmenitein- gitmile R 
Siiblarlan (stib b& Anne ün)s« I 
der Halsitarige, DT Ga dei 
Stibiated (stib” be A tid) a.,mit — * pr f 
Stible-Acld (stib’ ik As’ sid) 5.. re 
lanzſaurt; stbious acid, antimemst pe PERL 
Stibium (stlb' be vn) 4 (Chem) . 
i ‚dns Antimonium. che 
— stik) 8 (Poes.} M! — u 
Baumreibe; ſo piek Land, ald wichen | 
(Am.\; die Siorngabt (Devon) vr 
— catch 7) wei. rima mie: jusnt 


Rus 





iLineoln.)- ch — 
Stichewort, * Arek.nr re ge Be 
Stiehling (stltch’lag)#-! NT 
tik’6 mu PFIE DALE 


Stichomancy (5 





Stichometry 


Mn — —— 


(die Wahrfagung aus Zeilen oder Berfen, die fhon im Alter: 
thume im Orient und Deccident übliche Wahrjagung durch 
Looſen. um dadurch Aufſchlüſſe über die Zufunft zu erhalten). 

Stichometry (stö köm’ mo tro) 4., die Stihemetrie 
(bei den Alten das Abmeſſen oder Zäblen der Zeilen in den 
Handfgriften, um bei Ermangelung an Paragraphen und 
Kapiteln, die man noch nicht Fannte, 
ungefähr zu beftimmen); ein Verzeihnifi der Bücher der hei⸗ 
ligen Schrift, mit Angabe der Verſezahl derfelben, 

Stick (stik) s., der Stod, das Stödhen; der Stab, der 
Stecken; der Stengel, der blätterlofe Zweig, die Gerte; die 
Stange, das Stüd, Scheit (Holy zum Brennen oder Reuern; 
bei. Am.); small -3, die Reiſer, dad Reisholz; die Krüde; 
der Stich; ein langliches Werkzeug (v. Composing -, Gold 
-, Packer's -); round -, das Queue, der Billarditod; - of 
a boathook, die Stange an einem Boothafen; a - of 
einamon, eine Zimmtflange; a - of eels, ein viertelhun ⸗ 
dert Male (10 -s = 1 Bind); a - of sealing-wax, eine 
Stange Siegellach (vulg. prov.) der Stod, der trodene, 
dumme Menſch; fl. Strike, die Arbeitseinftellung (v. Strike, 
North.); der tleine Bortenwirfers oder Bandmacherſtuhl; 
the devil upon two -s, der binfende Teufel (le diable 
boiteux); (cunf) -s, Hausgerätbe; (cant) to cut one's - 
fi Davon machen, ſich drüden, Reißaus nehmen; (Sprichm.) 
it is easy to find a - to beat a dog, rin Vorwand iſt 
bald gefunden; to be at - and lift, aud der Hand in den 
Mund leben (Zincoln.). 

Stick, v. a., (imp. u. pp. Stuck) mit Stäben, Stöden 
oder Stecken verjehen; ſtechen durchſtoßen, ſpießen, anfpießen, 
bohren; abſtechen, ſchlachten, abmepeln (a pig eto., rin 
Schwein x.); fteden, beften, anbeften, befeftigen, befteden; 
anbeften, aufleben; to - on, anfteden, anheften, auffleben, 
ankleben; to - with lard, fpiden; (Nadelf.) to - the 
pins, die Nadeln auf Papier fleden; (bildl.) to - upon 
one's sleeves, friechend ſchmeicheln. 

Stick, v. n., Eleben, anfieben, hängen oder leben bleiben, 
fi anhängen; heften, halten, feithalten; ftoden, fleden Blei. 
ben; zögern, ſich bedenken, anfteben, fih an eiwas ftoßen, 
anſtehen, ſich bedenken; ſich ein Gewiſſen machen; in Verlegen 
beit fein; there it -3, da fledt der Anoten, da liegt die 
Schwierigkeit, da liegt der Hund begraben, da liegt der Haie 
im Pfeffer; to - at, anftchen, Anſtand nehmen, Bedenken 
fragen, ftoden bei...; what do you - at? woran floßen 
Sie fi? mas hält fie jurüd? he -s at nothing, ihn hält 
Nichts auf, er macht ſich aus Nichts ein Gewiffen, er nimmt 
feine Rüdjiht, er genirt ſich nichtz my faltering tongue -s 
at the sound, meine fammelnde Zunge ſtockt bei dem Tone; 
Sh. amen stuck in my throat, Amen blieb mir in der 
Kehle Üteden, M. 2, Il.; he -s at the commission of no 
erime, er trägt fein Bedenfen, irgend ein Verbrechen zu bes 
geben; to - between hope and fear, zwiſchen Hofinung 
und Furt ſchweben; to - by, anfleben, anhängen; (Ginem) 
bleiben, anfleben; (Ginem) liegen bleiben (mie Waaren); 
(Bildl.) es halten mit... ., (Einem) anhängen; (Einem) läftig 
werden; his losses - by him still, feine Verluſte gehen 
ihm noch nach, er hat noch an feinen Berluften zu fauen; 
(vulg.) it -s in my gizzard, c# wurmt mich; to - in the 
mire, in dem Koth fteden bleiben, (böldi.) in Verlegenheit, 
in der Paticye fein; to - on (upon), haften auf..., an 
!leben (bei. von einem Makel); ſich haften auf..., balten 
(Locke, n.g.); to - out, bervorragen, heworſtehen; ( Arch.) 
mäßig fein; fid einer Sach⸗ entziehen, ſich nicht darein mijchen 
tollen, ſich meigern, davon bleiben; to - to, fejtfteden; 
Ybilal.) Einem einer Sache anhängen, hängen an... ., ſeſt · 
halten an...; (Einen) beſchweren. ſchmerzen. (ihm) weh 
tbun; meat that -s to the stomach, Speife, melde lange 
im Magen liegt; to - to one's friends, jih an jeine 
Breunde balten; to - together, an einander bängen (auch 
bildl.); to - close together, eng verbunden fein; to - up 
for a person, Jemandes Partei nehmen, ihn vertheidigen. 


den Umfang einer Schrift | 


| Stiffen 1663 
'  Stick-Ferule (stik’ för ll) s., die Stodjwinge, 
| Stickiness (stik’k& nüs) s., die Klebrigkeit, die Zäühbeit. 
;  Sticking (stik’ Ing) ppr. d. 9, Stick, g. v. 
Sticking-Place (-’- pläs) s., der Haltpunft (an einem 
muſilaliſchen Inftrumente, wo die Wirbel feſtgedreht werden); 
(dildl.) Sh. but serew your Courage to the - -, fhraub 
‚nur den Muth bis an den böchften Bunft, M. 1. VII. (auch 
| Sticking-Point). 
Sticking-Plaster (-'- pläs tür) s., das Heftpflafter; 
'Indies’ black - -, das ſchwarze engliſche Pflafter. 
| Stick-Lae (-"läk) s., der Stangenlad, Siodlad, 
Stickle (stik’k’) ». n., Eines Bartei nehmen ober hal. 
ton, ſich zu ihm ſchlagen, zutreten; beim Zweifampfe oder bei 
Fechtübungen fecundiren, entigeiden; eifrig, hißig in etwas 
fein, es eifrig betreiben; (mit Hartnädigfeit) lampfen, ftreiten, 
verſechten; es mit beiden Theilen halten, auf beiden Achſeln 
fragen, zwei Herten dienen; (prov.) ft. Tickle, g. v. 
Stickle, v. n., ( Arch.) als Schiedsrichter entjcheiden. 
Stickle, s., (Arch.) der Stachel; bie ſeichte Stelle in 
einem Fluffe, wo der Strom ungewöhnlich heftig it 
(Somerset); der unterhalb eines Waflerfalls lau. 
fende Strom (West.); (prov.) die Gile; der Schred, 
die Beftünung (Oumbert.). 





Stickle-Back | -’- bäk | s., Uehth.) der Stichling (auch 
Stickle-Bag |-’- bäg| Prickleback, Banstickle; 
Gasterosteus); thethree spined - -, der gemeine Stichling 


(au Sbarpling; G. aculeatus), 

Stickler (stik’Jär) s., der Parteinehmer; der Schieds⸗ 
richtet bei Fechtübungen, daher SA. - like, wie ein Schiedo· 
tipter, Tr, Or. 5. X der Giferer, der Streiter, der Ber 
| fegter (for, against, für, wider); (chem.) ein Unterförfter, 
welder im königlichen Parke zu Glarendon das Hol; für die 
Priorei von Gderoie fällen mußte. 

Stickling (stik’ling) s., (Arch.) v. Stickle-Back. 

Stickling, ppr. d. B. Stickle, q.v. 

Stickly (stik’ 18) «., taub; fladelig (North.). 

Sticky (stik’ k&) a. klebrig. zäbe. 

Stlddy (stid’ dä) s., ( prov.) der Amboß (bei. North.); 
‚die Schmiede (North). 

Stle, s. u. v., v. Sty. 

Stife (stif) a., (Arch.) fteif, unbiegiam. bartnädfig 
(Nortk.); - bread, Bohnen» oder Grbfenbrod 
(North.); a - quean, ein ftarfes Mäddın. 

SUR (stif) a., fteif; ftarr, ftraff, prall; (bildi.y gezwun ⸗ 
gen, pedantiſch, fleif, cereimoniög; fteif, eigenfinnig, hartnädig, 
farrjinnig, unbiegiam; zuverlaͤſſig, worauf man fid ftügen 
fann; fireng; heftig; ſtatk, anhaltend; (Arch.) ſtatt. gejund, 
kräftig, wohlhabend, reih (Nortk.); (prov.) ftolj; - with 
cold, ftarr vor Kälte; - with horror, ftarr vor Entfegen; 
- with gum, gummidt; my legs are -, ih habe fteife 
Beine; to grow -, eritarten, fleif werden; to be oder stand 
- in, fleif halten auf oder über; - to defend a bad cause, 
eine ſchlimme Sache hartnädig vertheidigen;. Sh. this is - 
news, dad ift eine Nachricht, auf die man ſich fteifen kann, 
A.C. 1. VI; a - glass of brandy and water, cin Glas 
Rarfen Brannimweins und Waſſers; a - neck, ein fleifer 
Hald; (bibl.) die Beharrlickeit in der Eünde; (cant) « 
ones, unbraugbare Kerle, Todte; - fraise, der fteife, chende 
Haldfragen; (cani) - rumped, ftol;, ſtattlich; - topped 
gloves, Fechthandſchuhe; (S.-A.) a - breeze, a 5 gale, 
eine fteife Kühlte; a - ship, a ship, which carries her 
sail very -, ein jegelfteifes Schiff (mern es viele Segel füh. 
ten fann, obne dabei dem Seitendrude des Windes nach zu · 
geben und ſich auf die Seite zu neigen); (Chir.) - joint, 
die Gelenkiteifigkeit. 

sum, * (cant) to give the -, Wechſel ſtatt Geld 
acben; der Ambeß (Suffolk.); die Leiter (Forksh.). 

Stiff-Borne (-’ börn) a., feitgebalten, S%. H. IV. IT. 4.1, 

Stilfen (stif’f’n) v. a., fteif machen, ſtarr machen; fteifen, 
auffteijen (cloth ete., Tuch x.); (bildl.) erſtarten machen; 
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to - paste, Teig feit oder troden machen; he -edhisneck, Stike (stik) s., (Arch.) ein Ber, eine Stange; cu 
er ward halaftarrig. Bers in der Bibel. 

Stifen, v.n., fteif werden, erftaren; hart werden, erhat · Stilar (stl’lär) a. u dem Zeiger einer Sonnenuhr gehörig: 
ten; (bildl.)bartnädigwerden, - with, ſich abhärten gegen .- Stilbite stil’ bit) s., (Min.) der Stilbit, der Blätter 
(Dryden). zeolith, der Hrulandit, der Cugtolith. demipritmatiätt 

Stifened (stif’ f'nd) pp. d- V. Stiffen, q. dv. Kupbonfpatb (au Foliated zeolite, Radiated zeolite). 

Stiffener (stif’ när) s., (Umgspr.) die Ginlage in einer | Stile (stil) s., der Beiger einer Sonnnubt; v. Style; 
Halsbinde, in einem Halstude; (cat) der Tod. die Steige, der Zauntritt, der Steg oder Tritt, um über ner 

Stifening (stif ning) pr. d. D. Stiffen, q.v.; a Zaun zu fteigen; der jhmale Weg (Forksh.); (Archit) 
- frosts, erſtarrende Fröſte; - grief, erflarrender Kummer; | der fenfredhte Streifen, die Säule, der Ständer im einem I 
my - hair, mein flartende# Haar; (prov. Umgspr.) der felwerfe; turn - (T6. d. B.). 

Stoff zum Steifen, die Steife. die Stärke. Stile, v. a., v. Style; pläften (Exmoor.). 

StHf-Hearted (-' här tid) a., hartnädig, halsftarrig, | Stllette (std Id td) s., das Stilett. der eine Dei, 
das Stecheifen; der Stecher der Stiderinnen; (Arch.)- beard, 
der Spipbart. 

Stlletlo, v. a., erbolden {n. g.). 

SH (stil) v.a., ftillen, berubigen; zum Scharigen ri 
gen, Sa. H. VI.1. 2. Ill; (vulg.) w - & person's ds 
(Einem dad Maul ftopfen; deſtilliten, abziehen, fnranın (r- 


d. ü. Distil). ” 
Still, v.n., (Arch.) tropfen, iröpfeln, herahtröpfein. 
Sul, a., fill; rubig, beroegungelod, tegungelof‘, (Arek.) 
beftändig, anhaltend, dauernd, Sh.R. Il. 3. NT Ma. 
3.11, A.W.3. IL; be -! hold -! fe ruhig! Mae 
to sit, to lie, to stand -, ſull fügen, liegen. pr 
(Sprichm.) - waters havo deep bottoms, tenlg.) r 
- sow sucks up all the draught (Sh. - swine em i 
the draf, W. 4. II.) ſtille Maffer find fiel, - mas, 
fanfte Muſil. j 

Still, s.. (Poes.) die Stile, die Ruhe (of näghtn M 
Nat); in a -, in der Stille; die Brenntolben, ® 
folben, die Branntweinblaje; die Brennerei, ( 
Abhang, der Hügel (Bromne). _ ‚ 

Still, adv., tet, immer, fortwährend. * * 
gefept, immer; noch immer, immer noch. jeht * 
- and anon, - an end, beitändig. Sh. G. a z 

Still, conj., doch, dennoch. jede, indeſſen . 

Stillatim (ori Ar dio) ado., (lt) HB > 

StiHatltious (stil 14 tisch’ üs) &-- tröpfelnt. 
träufelnd, berabtröpfelnd; abgtzogen. deñillut. —8* 

Stillater (stil 1A’ tür) s.. det Brenntolben, 


Blaſe. * 
Stillatory (stll' YA tür rd) s., dt Brenntelben (9 g) 
die Brennerei, das Laboratorium (m. 9.) 

Still-Birth (-’ bürth) &-, die Todtgeburt 
Still-Born (-'börn) a, todtgeboten; 

von Zönen). n.40 
KT US ARIIRPFE REN din sh. 
Still-Breadiug (-'brö ding) a., Read 


R. 1L5.V. — 
Still-Burn (-'bürn) u.a heim Drft 


StilN-Closing (-' Kl zing) a. ſich lei 
kör’ d’nt) &» 























trfinnig. 

Stumy (st 14) adv., v. Stiff, a- 

Sti-Necked (-'nökt) a., mit fteifem Halie; (bilal.) 
hartnädig. halöftarrig. 

Stiffness (stif’ näs) s., die Steifbeit, die Steife, die 
Steifigkeit, die Unbiegfamkeit; die Starrheit; (bildt.) die 
Steifbeit (of bearing, deportment, des Benehmend, of 
style, des Style, die fteife Schreibart) ; die Pedantrie, die 
fteife Förmlichkeit, das Geremoniöfe; die Gegwungenbeit, die 
Härte, die Strenge; die Hartnädigkeit, die Halsitarrigfeit; 
(Thierarzneik.) eine Art Abzehrung beiden Kühen (Seotl.); 
the - of iron to melt, die Hartflüfjigkeit des Gifene. 

Stide (st fD) v. a., erftiden (with, dur); he was -d 
with smoke, der Rauch hat ihn erftidt; (bildl.) erdrüden; 
I had like to have been -d with the kisses of my 
friends, die Küffe meiner Freunde hätten mich beinahe et+ 
drüdt; unterbrüden (grief, resentment, den Kummer, den 
Unwillen); dämpfen; erftiden, vertuſchen (a report, ein Gr 
rüdht); (cant) to - a squeaker, ein Kind umbringen. 

Stide, s., die Knieſcheibe am Sprunggelenfe eines Pfer- 
des (zwiſchen den Hanfen und Hofen, auch - joint); (Thier- 
arzneik.) eine Krankheit in der Anieſcheibe eines Pferdes 
oder eines anderen Thieres. 

Stiled (stl’ fd) pp- d. V. Stille, q. v. 

Stifle-Joint, s., v. Stifle, 8. 

Stilement(sti’fl m’nt)s.,(Arch.)dasUnterdrüdende. 
Stiller (stl’ flär) s., v. Busy-Body, unter Busy, a. 
(East.);der derbe Schlag, der Mordichlag Norfolk.) 

Stifing (st' Ming) ppr. d. B. Stitle, 4. v. 

Stigh, v.a.u.n., v. Sty. 

Stigma (stlg’ mä) s-, (eig. pl. Stigmata, JUN. aber 
Stigmas) das Brandmal, die Brandmarte; (bildi.) der 
Schandfled; die Schande, der Schimpf; (bot. Term.) das 
Stigma, die Narbe (der obere odır überbaupt derjenige Tbeil 
des Griffes oder Piftills, welchet zur unmittelbaren Aufnahme 
der aus den Bollenförnern ſich entwidelnden röbhrigen Schlauche 
beitimmt ift); (Entom.) v. Stigmata; (Med.) eine tleine 
Hautftelle, welche durch Berunftaltung eine frühere Beſchãdi ⸗ 
gung der Haut verräth; ein Punft der Haut don verſchiedenet 
Färbung ohne Ethöhung der Gpidermis ale Hautfrankheit, 
3. 2. die Blatterftippe, ein Blobitih, ein kleines Mal. 

Stigmata (stig’mä tä) s. pl., (entom.U- zool. Term.) 
die Qufilöcher bei den Inſekten; (röm. Ant.) die in der finfen 
Schulter der Nefruten eingebrannten Rennzeihen; (heol. 
Term.) die Bundmale des Heilandes. 

—— br mät’ tik \a., gebrandmarft; ber 

tigmatleal (stig mär’ t& KI | ihimpft; brandmartend. 
Stigmatle, * Aen.) der Gebtandmarkte, Sh. ehr ar De Brenner ** 
H. VL 11.5.1, H. VI. I. 2. Ia der von Natur —— —— (Jgdspr. Sin 


die 


liren derbiian 
je patient. 


.3. I. u wa 
SuNl-Discordant (- dis ? 
Sh. H. IV. I. (Ind.)- . 
Stilled (sid) pp. d- ® still, *. 
Stillen, s-- (Arch.) v- Stilling, —* — 
Stiller (stil län) s-, Dt Ber: 
Stillerg (stil’ Jär r&) v. Di 


Stiletio, s., v. She, Duainrelten. 


Gegeichnete, der Ungeftaltete. ; gie 
Stigmatlcally, adv., — — Dürfen, das SAlciint, u) 5. (Arch) Mi Br 
Stigmatize (stg’ ma tla) v.a., ftigmatifiren, brand» Stlllieide — —* ch) 

marfen; (bildl.) brandmarfen, ſchimpflich bezeichnen. —— —X ‚ddös) # * 
Stigmatized, pp. d. B. Stigmatize, 4. v. Suillieidious = tropfen?. täufelnt- Tem 
Stigmatizing, ppr. d. B. Stigmatize, 9. v- Zune * gr „.r.9.5eih, q © — 25 
| Billing (al Ing) PR agtager ud 


vermitielſt des Schreibens auf Baumrinde. nengeitell, das Kelletlaget. 





| 
j 
N 
| 
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Stillingla (stil ling’ gò ä) s., (Bot.) v. Tallow- Tree 
(of China). 

Stll-Life (stil 4) a, das, was nur Pflanzenleben hat; 
(Matl.) das Stillleben (die Darftellung Ieblojer Gegenftände, 
wie todter Thiere, Geſchirre und Hausgeräthe, auch wohl 
Früchte und Blumen). 

Stillness (stil’ näs) s., die Stille, bie Nuhe; das 
Schweigen, die Scweigfamfeit; the - of the passions, dad 
Schweigen der Leidenſchaften, die Gemüthsruhe, Sh.O. 2. I. 

Still-Plereing (-' pers Ing) a., Sh. ftets eindringend 
(nad Ginigen ft. still-peering und still-veering, ſtets um · 
ſchlagend; von der Luft), A.W. 3. IL 

SUll-Room (-' rüm) s., das für die Haushälterin ber 
ftimmte Zimmer. 

SUll-Sow (-"sou) s. 
der Schlaufuchs. 

Still-Stand (-' ständ) s., der Stillſtand, die Ruhe. 

Stilly (stil 16) adv., ſtill rubig; leife, geräufchlos. 

Stllo-Novo (stl"18 nö vs) adv., (lat.) nad dem neuen | 
gregorianiichen Kalender; 5., (urch. cant) das Reformirte, 
Neue (überh.; Heaum. u. Fletcher). 

Stilpnosiderlte (stilp nd sid’ Ar rit) s., (Min.) ber 
Stilpnofiderit, der Pecheiſenſtein, das Vecheiſenerz. der Glanz 
eifenftein, der ſchlacige Brauneiſenſtein (hydrated peroxide 
of iron). 

Stllt (stilt) s., die Stelze (meift, nur pl. -3, Stelzen); 
to g0, to walk upon -s, auf Steljen geben; the - of a 
plough, der Niefter am Pflug (North); (dreh.) -s, die 
Pfoften, die Brüdenpfähle: 

Stilt, v.a., dur Stelzen erhöhen, 
durch fünftliche Mittel erheben. 

Stilt-Bird )-’ bürd 

Stlt-Plover | 
topus melanopterus); stilt-birds, Steljvögel (Grallae). 

Stllted (stil did) «., beichmugt, beflunfert (Zineoln.). 

Stliify (stiv es dl) va durch Stelzen erheben (v. 
Stilt, v.a.). 

Stilting (stil ting) ppr. d. B. Stil, q.v. 

Stilt-Iron (-"}ürm) s., (Schloss.) das Kraudeijen. 

Sillty (stil! td) a. 
hoben; aufgeblafen. 

Stlltyards (stilt’ yärdz) a. pl., v. Steel-Yards. 

Stim (stim) ». a., dicht, ſeſt einrammen (Derbysh.). 
Stimble (stim’ bl) v. »., uriniren (Norfolk.). 

_ Stimey (stil md) «., ihwachjichtig (North.). 

Stimulant (stim’ Au lünt) @., teigend, ſtimulirend. 

Stimulants, 8. pl., (med. Term.) Reiymittel. 

Stimulate (stim’ At lät) v. a, reizen, jfimufiren (beſ. 
med. Term.) ; (bildl.) anreisen, fpornen; anfpornen, treiben, 
antreiben, lüftern machen (to, zu); fikeln, 

Stimulated, pp. d. V. Stimnlate, q. v. 

Stimulating, ppr.d. 2. Stimulate, q. v. 

Stimulation (stim & ld’ schün) s., das Spornen, An⸗ 
Ipornen, Antreiben, die Reizung, der Reiz, der Trieb, Antrieb, 
der Kißel. 

Stimulative (stim’ & 1& tiv) a., fpornend, anfpornend, 
antreibend, reizend, 

Stimulative, s., die Reizung, Anreizung, die Anregung. 

Stimulator (stim’ &u 1A tür) s., der Unreizer, 

Sihuulatress (stim’ du 1ä trüs) s., Cine, welde reizt, 
anfpornt, antreibt, anregt, 

Stimulus (stim’ & läs) «., (lat., pl. Stimuli) der 
Antrieb, der Sporn (to, zu); (med. Term.) das Reizmittel; 
(bot, Term.) das Brennhaat, Neffelhaar, die Brennborfte, 
Ablborite, die Brennipipe. 

Stin (stin) v. n., 
Stine (stin) s., 
Lincoln.). 

Sting (sting) v.a., 

Rechen, ſtacheln (bild. 


» (arch. vulg.) der liſtige Menſch, 


höher machen; (dildi.) 
8., (Ornith.) der Strand» 











ſtöhnen (Vorksh.). 
das Gerftenforn am Auge (v. Stye; | 





(imp.u.pp.Stung; arch. Stang) 
) verwumden, wurmen, beifen, tief | 


die Nüftbäume; Krücken (East.). | 


-' pläv vür | reiter, Riemenfuß (Biman- 


(bildl.) durch fünftliche Miltel er 


(in der Seele) frinfen; heftige Schmerzen berurfachen; (cant) 
; berauben, beftehlen; that stung me to the heart, to the 
| quick, dad ging mir durch's Herz, das ſchmerzte mich tief; to 
‚.- into rage, zur Wuth reizen; stung with remorse, he 
| confessed all, von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, geftand er 


Alles. 


Sting, 


Term.) v. 


8-, der Stachel (of insects, der Infecten); (bot. 
Stimulus; der Stich, Big (der Infecten); (Bildl,) 
der Stich, -s of conscience, Gewiſſensbiſſe; die Schärfe, 
die Spige, die Pointe (of an epigram, eined Sinngedichtes); 
| (bibl.) the - of death, der Stachel ded Todes, 1. Cor. 16. 
; Sting-Bull (sting’ bül) 4. (/chth.) der Drachenfiſch 
(aud) Dragon-wearer; Trachinus draco). 
Sting-Bum (-'! büm) s., (anf) der Geizhals. 

Stluger (sting’ ür) s., der, das GStechende, Berwun: 
| dende, ber Stachel (eines Infectes; West.) 

Stinglly (stin’j& 14) adb. geizig, filzig; kärglich. 

Slinginess (stin’ jö nüs) s., der Geiz, die Filzigkeit, 
die Kargheit. 

Stingingly (sting’ Ing 1&) adv., ſtechend, ſtachelnd, 
ſchmerzhaft. 

Stlugless (sting’ lüs) a., ohne Stachel, ſtachellos, ohne 
Schärfe, ſtumpf. 

Silngo (sting' gò) s., (cant) das alte, ſtatke Bier, 
Doppelbier, 

Sting-Ray (-'r&) s., (/chth.) der gemeine Stehroche, 
der Pfeilſchwanz (Trygon pastinaca). 

Stingy (stin’jd) w., geizig, filzig. fniderig, karg; (prov.) 
mürrifh, ſchlecht gelaunt; durchdringend, fharf (dom Winde; 
Norfolk.). 

Stink (stingk) v. n., (imp. Stank, getw. Stunk; pp. 
Stunk) flinfen, to - of ..., nad etwas riechen; (bildl.) 
he -s of pride, er ftinft vor Stol;. 

Stink, s., der Geftanf; (cunt) das Gefprädh; der Lärm. 

Stinkard (stingk' ürd) s., (Säugeth.) der oſtindiſche 
Stinldache, der Teledu, Telagen (Mydaus meliceps); 
(vulg.) der ſchmutzige, gemeine Menſch, der Stänfer. 

Stinker (stingk’är) s., der, die, das Stinfende; v. . 
Stinkpot; (cant) ein im Boren erhaltenes fhwarzes Auge; 
8, eine Art fchlechter Kohlen. 3 

StInkhorn (stingk’ hörn) s., (Bot.) der gemeine, ſtin⸗ 
fende Giftſchwamm, die Giftmordhel, Stertmordel, Ruthen · 
mordel (Phallus impudieus; auch Stinking morel). 

Stinklug (stingk' Ing) ppr. d. ®. Stink, g-v.; 0. 
(vutg.) Ihmupig, gemein, elend, niederträchtig. 

Stinking-Beetle (-'- b& tl) s., (Entom.) der Schatten» 
füfer, Meblfäfer (Tenebrio). 

Stinking-Blite -'- blit 8., (Bot.) der 

Stinking-Goose-Foot | -'- güs’ füt | ftintende Gänfe: 
fuß, die Bodsmelde, das Maupenfraut, die ftinfende Hure, 
das Buhlfraut, Schamfraut (Chenopodium vulvaria). 

Stinking-Fiy (-’- fl) s., (Zintom.) die Horfliege, die 
Dlattlausfliege, der Blattlauslöwe, die Landjungfer (Heme- 
robius). 

StinkiIng-Hoarbound (-’- hör’ hound) s., (2ot.) der 
ſchwarze Andorn (Ballota nigra). 

Stinking-Iris (-"- Ir ris) s., (Bot.) der finfende 
Schwertel. das Weglausfraut, Wandlausfraut (Iris foeti- 
— 

tinkingly, adv., v. Stinking. 

——— (-'- üdd) s., (Bot.) die amerifanifche 
Kaffie (Cassia occidentalis); v. Ragwort. un 

Stinkpot (stingk'pöt) s., (‚Mil.u. Mar.) der Stinftepf. 

Siinkstone (stingk’stön) s., (Feoga.) der Stinkkalt, 








‘ Stinfftein, Stinfihiefer, der Sauftein, der Lucullit (auch 


Swinestone, Bituminous marlite). 

Stink-Trap (-'träp) s., eine Vorrichtung zur Abhaltung 
des üblen Geruches eines Abzug-Ganale oder Abtritte. 

Stint (stint) v. «., einſchränken, beichränfen, mäßigen, 
halten, aufhalten; (Umgspr.) auf das Stüd arbeiten laſſen, 
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Stirrage 


— 








Ginem eine gewiſſe Arbeit auflegen, nad deren Bolendung 
die Perjon, welche fie vollbracht hat, von weiterer Arbeit 
frei ift. 

Stint, vo. »., ablaffen, aufhören, 
(Gower). 

Stint, s., die Ginfhränfung, dad Maf, das Ziel, die | 
Grenze; die aufgegebene, gegen eine gewiſſe Zeit zu voll: | 
bringende Arbeit, I hare set myself a -, ich habe mir | 
vorgenommen, die Arbeit bis jo weit zu vollenden; that's 
my -, jo weit werde ich es fertig machen, weiter gebe ich 
nicht; Sh. our - of woe is common, unfer Maß von Web | 
ift und gleich zugemefien, ein Jeder bat fein beſtimmtes Maß 
von Weh, T.2.L; (Ornith.) die Meetlerche, der Iwerg · 
ftrandläufer, der Raßler (auch Little sand-piper; Calidris | 
minuta); (‚Min.) die Schicht, das Tagewerf (in den Kohlen- | 
berawerfen). 

Stintance (stin’ täns) s., (arch. Pron.) die in, | 
ſchraͤnkung, die Hemmung, die Grenze; das Hinderniß. 

Stinted (stin’ ld) pp. d. 2. Stint, g.».; - rations, | 
fnappe Rationen; a., belegt (von Stuten, West.). t 

Stintedness (stin’ tid nüs) s., der Buftand, da Giner 
oder etwas beichränft, gehemmt oder verlümmert it. 

Stinter (stin’ tür) s., die Perfon oder Sache, welche 
einſchraͤnkt x, 

Stinting (stin’ ting) ppr. d. 2. Stint, q. v. 

Stintless (stint’ lüs) a, ohne Ginjhränfung, ohne 
Hemmung (n. g.). ' 

Stlony (stl’ö nd) s., (.Med.) die Beigwarze; das Gerſten : 
torn am Auge (Kast.) 

Stipa (stl’ pä) s., (Bot.) das Pfriemengrad, Febergrad 
(v. Feather-Grass). j 

Stipe (stip) s., (bot. Term.) der Stiel (jeder ftielartige 
Träger, der nicht Blattjtiel oder Blütbenftiel ift); der Strunf; 
das Stielden des Pappus; die fteile Anhöhe (Heveford.). | 

Stipels (stip' plz) 8. pl., (bot. Term.) v. Stipula. 

Stipend (stil p'nd) s., die Bejoldung, der Sold, der 
Sohn, der Behalt, das Firum; die Beſoldung der Geiſtlichen 
(Scotl.). | 

Stipend, v. 4. befolden, jalariren. | 

Stipendiary (st& p&n’ db ür rt) a., befoldet, falarirt; | 
földneriih, im Solde ftchend. | 

Stipendiary, s., der Sölbling, der Söldner. | 

Stipitate (stip/ & tät) a., (bot. Term.) geftielt, mit 
einem Stiele (außer einem Blatt- oder Blüthenfticle) ver- 
fehen; beftrumtt, von einem Strunfe getragen. 

Stipone (stl’ pön) #.,(Arch.) eine Axt füßer Küptranf. | 

Stipple (stip’ pl) v.a., (Stechk. u. Mal.) in gepunkter 
Manier ftechen;, tüpfeln, pünfteln, mit Punlten malen, | 

Stippled, pp. d. ®. Stipple, q.v- 

Stippllug (stip’ ling) ppr. d. B. Stipple, 9-95 8 | 
die Bunftirmanier im Stehen und Malen. N 

Stiptie (stip’ tik) a, v. Styptic. 

Stipula | tip’ &uläı s., (bot. Term.: pl. Stipulae 

Stipule 3 öl | u. Stipules) das Rebenblatt, Das 

Stipulaceous | stip A 14’ schüs 


Niterblatt, 

Stipular —* ed Für nebenblattartig, aus 
Nebenblättern beftehend, aus deren Bildung abzuleiten; auf 
Nebenblättern wachſend; zum Nebenblatt gehörig. 

Stipulate (stip' &u Iät) vo. a., fipulren, verabreden, 
feftfegen, bedingen, vertragsmäßig übereinfommen oder eine 
werben, die Abrede treffen, ſich vergleichen; verſprechen, an 
aeloben, fib zu etwas verpflichten; at the time -d, zur 
feitgeiegten Seit. 

Stipulate, ». «., feitiegen, bedingen ( 
ship, Die Fracht eines Schifiee). 

Stipulate, «., (bot. Term.) nebenblätterig, mit Neben: 
blättern verſehen. 

Stipulated, pp. d. B. Stipulate, g.v. 

Stipulating, ppr- d. ®. Stipulate, g. »- 


anhalten, $%. P.4. IV. 








a., (bot. Term.) 





the freight ofa 


' (bital.) erregen, aufregen, 


| eignen, geſchehen; 


Svornſtich (Val 


Stipulatlon (stip cu la sohin) s., dir Etzpuluien 
die Fejtſehung. die Uebereinlunſt. die beftimmk Abrede, Dir 
Zuſage, die Angelobung, das Angelöbnif, tat Veripreden, 
der Vertrag. der Vergleich, die Bedingung. die Glawid, de 
Gondition; (bot. Term.) die Lage und Geſtall der Ar 
oder Nebenblätter. 

Stipulator (stip’ ed 1A tür) s.. Giner, der fipulin, tiec⸗ 
Vergleich ſchließt, Bedingungen feitiept, Dr Gontrabert, 

Stipule, s-., v. Stipula. 

Stipuled (stip’ &üld) d., (bot. Term) r- Stipulate, e- 

Stir (stär) ».«., rühren, umrühren, aufrüßren, jdürs 
(the fire, das Feuer), rütteln, foren, fiodern, quulm, 
rühren, beivegen, regen (a limb, ein Eid), in Bang, 
in Gang bringen, erregen, anregen, aufregen, amfeuern (SR 
mit on, T.N. 3.11); umſtechen, umihaufeln (com, deml; 
in Anregung bringen, aufwerjen (a question, CN Kal, 
reizen, heben, aufbegen; (vudg.) - your stumps! (Sh. - yow 
pettitoes, W.T. 4.1.) made ſchnell nimm bie Berne it 
to - about, umrühren; durchſtöbern, Sh. to - from (on 
of), weden aus, T.S. 1.1; to - up. umrühren, aufräkten, 
teigen;, anbepek, aufbeprn, m 
teigen, auſwiegeln, herausfordern ; to - ups mukıny, 
Meuterei ftiften; to - up the mind, den Grit auftg. 
lebendig maden; he -red up his countrgmen "u 
bellion, er wiegelte feine Landeleute zur mpörung mn 
J.C.3. 1; it will - up no appetite, «+ wid fanı GR 
erweclen. — 

Stir, vo. ., ſich bewegen, ſich regen, ſich rüber, 9 = 
weggehen; von feinem Sihe auffchen- —0 
Morgens aufftchen, auf fein, Sh. R. 11.5. m, F. s zn 
R.J.4. IV. (bei. ppr- stirring, at what time —* 
stirring? wann ſtehſt du auf? Sh.M. 2. Il. er e 
your bed! ftehen Sie auf! Sh. H.VL 1. > 
mühen, geichäftig fein, im Gange, im Imlauft se ei 
werden, verlaufen, zum Vorſchein Femme, Aa ing. | 

ſich auflehnen. ſich einrolen. 

nhle dich nicht! to - about. terum 
these dollars are now stirning 
- abroad, 
£ abroad, c 
nme nie # 


dont - 
laufen ; 
Thaler find jept im Umlanfe; to 
gehen; tbere is no wind stirrity 
ind draufen; Inever - ottt, ich fe 
Haufe. 


e re Sükeafel, 
Stir, s., dad Regen, dat gautwerden; die ARME 


— > 
kas Getünumel, das Geräuid, der Sürm. a . 
Gefchrei, der Tumult; bie Beweguns der ur A 
Sk. B.V1.1.1.1V.; ber Kamrf, der Stat; —— 
die Leidenſchaft, Sh- .. * — ame" 
aungen, C. 1. IV.; (Adisspr.) " 
— das Gedrange (Norfolk); 19 make a gt 
viel Speftafel machen. 
Stirabout (stür’ ra hi 
Butter, Salz und Mileh gegti 
Stire, v. a. u Mt» ( Arch.) 
v, Steer). j * 
Sitre (stlr) s., (Dom) am in er 
Apfeliorte. 
Stire-Wort 
Leblraut, die gelbe Aueuzwutz. 
antia eruciata; 
i (stie' ne A) s. p., St 
Ba (stir rt er a, mit 
< Kiözapfen geſchmu > ©, 0 
—E rd üs) a., den * — 
Stirk (stürk) s.. da junge LM 
Auh, Die Bärle { 
Stirless (stür' lüs) @» 
Stirp (stärp) 5, (Art. 
Spenser). F 
— (stür’ ridj 5 ET * 
Negung, dat Getauſch Herun⸗, 


ſaben mil 
) 5., eine Art Hefet 
ri N (Forksk. 


bir —R 


Alien 
härt) 5, (Bot) Be —D 
—— der Gortmeltwrikt, N 


Galum erueiuta. 


mal. Pen 


Berzierumgt®. 


{nF 


jo, sonen 


— 


Stirred 





so early? feid ihr fo früh auf? J. C. 2.11. 

Silrrer (stür' rür) s., der in Bewegung Sepende, der 
Rübrende; Aufrührende, (hölell.) der Anitifter, der Geber, 
(Färb.) die Kührkrüde; (‚Hetall.) die Spette (auch Rake, 
Strike); an early -, ein Frühaufftchender, Si. H. IV. II. 
3.1, HV.41; a- up, ein Aufhetzer, Aufiegler, the 
- up of a sedition, der Aufruhrſtifter. 

Stirring (stür’ ring) ppr.d. B. Stir, q.v.; @a., tegend, 
ſich regend; rührig; to be - (v. unter Stir, v. n.); there 
is no wind -, es regt ſich fein Wind, cd rührt fich fein | 
Lüftchen; there is no money -, es iſt fein Geld im Um— 
lauf, unter den Leuten; there is no news -, es giebt, man 
bort nichts Neues; - times, unrubige Zeiten. 

Stirring, s., das Negen, Bewegen; das Nühren x.; die 
Aufwiegelung, der Nufftand; (Ackerb.) das zweite Pflügen, 
das Aweibrahen; die Yuftbarkeit (läntliches Reit, North); 
(Seifens.) - stick, der Rührftod, Nühriteden. 

Stirrup (stür’rüp) s., der Steigbügel; (Schuhm.) der 
Anieriemen, daber (unlg.) - oil (oil of -), die Prügel, die 
derben Schläge; (9.-A.) an iron - (-3), die Klammer (eine 
platte eijerne Stange, entweder gefrümmt oder auch recht⸗ 
winfelig gebogen, welche zur feitern Berbindung um zwei 
Hölger geipidert wird); the -3, Springftroppen (furze Taue, 
melde in einiger Entfernung von einander mit dem oberen 
(inde um die Haa geleat werden und ſenkrecht von ihr herab» 
bangen); iron -s, Schwalben, Schwalfen (eiferne Platten, | 
welche zwei parallele Seiten und an zwei Seiten einen Winkel» 
ausjchnitt haben; fie dienen zur Befeitigung des loſen Kiels 
an den Hauptfiel und werden an die Seiten beider Stüde 
feitgeipifert); -3, eine Art Heberftrümpfe (Aiemoor.). 

Stirrup, v.@., {vwlg.) mit dem Anieriemen peitichen. 

Stirrup-Cup | -’- küp | x., der Abſchiedetrunk, Valct- 

Stirrup-Glass { -’- gläs [trunf (auf dem Pferde). 

Stirrup-Foot (-'- füt) s., der linke Fuß. 

Stirrup-Holder (-’- höldür) s., der Steigbügelbalter 
(der Königin Victoria, ein Titel, den fie ihrem Neitlehrer gab). | 

Stirrup-Hose (-'- höa) s., v. Stirrup-Stockings. | 

Stierup-Iron (-"- }ürn) s., der Steigbügel. 

Stirrup-Leather | -"- lärkür | s., der Steigbügel- 

Stirrup-Strap | -'- sträp | riemen. 

Stirrup-Oil (-"- oil) s., (vu/g.) v. unter Stirrup, *. 

Stirrup-Stockings (-'-stök ingz) s.pl., Ueberſtrümpfe, | 
Neitgamaſchen. 

Stirrup-Strap, s., v. Stirrup-Leather. | 

Stitch (stitsch) v».a. u.n., ftehen, näben, heften; (Am.) 
v.Ridge; to - a book, rin Bud heften; to - down, glatt 
anftehen, annäben; to - together, zujammenfliden, aus: 
beſſern; to - up, zujanmennäben, zuſammenſtechen, zufam- 
menbeften, vernähen, anbeften; zufliden. 

Stitch, s., der Stich (mit der Nahnadel und einem Faden); 
eross - „der Kteugitih; change -, der Kettenſtich (Schneid.) 
running -, der Vorderſtich; (Sattl.) simple -, der Border 
ſtich; die Maſche, das Auge (im Striden), to take up a -, 
eine Mafche aufnehmen, aufheben, to let down a -, eine 
Maſche fallen laifen; (Umgspr.) der Stich, das Stechen, der 
ſtechende (rbeumatiiche) Schmerz; (aulg.) die Verzerrung, die 
Stage; ein feiner Streifen Landes, die Burde (Cumberl.); 
zehn aufgeftapelte Getreidegarben (Devon.); (cant) der 
Schneider; (vlg. u. n.v.g.) to go through - with a 
thing, eine Sache ftandhaft durchführen, durchſehen; (valg.) 
stop - while Iput a needle in, balt einen Augenblid, bie ich 
jertigbin; ($.-4.)every - of canvass set, alle Segel auf. 

Stitchback (stitsch’ bäk) »., ftarfes Bier (Soutk.). 

Stitch-Book (-’- bük) s., das gebeftete Buch, das Heft; 
die Broichüre, 

Stitched (stitscht) pp. d. B. Stitch, y.v.; a - book, 
ein Heft, eine Brojchüre. | 

Stitehel (stitsch' il) s., (prov.) eine Art haariger | 
Wolle, Stichelhaare (auch -wool). 








Sutred (stärd) pp. d. V. Stir, g. v.: Sh. are you - | 


Stochastie 1667 


Stiteher (stitsch’ ür) s., der, die Näbende, Heftende, 
die Näberin, Stiderin. 

Stitchery (stitsch’ ür re) »., (werächtl.) die Näherei, 
die Rliderei, S%. Cor.1.1H. 

Stitchfallen (stitsch’ fäl In) a., (arch. vulg.) 
audeinandergefallen, los, eingefallen, aus der Naht, 
aus dem Hefte gegangen, (vurlg.) aus dem Leime 
gegangen; - cheeks, eingefallene Wangen. 

Stitehing (stitsch’ Ing) ppr. d. B. Stitch, 4. v.: 
- blade, die Stihflinge; - needles, Stidnadeln; - silk, 
Stidjeide. 

Stitch-Wort (-"- därt) s., (Bot.) das Sternkraut, die 
Sternmiere, Sternfpurre (Stellaria); the greater - -, 
das großblumige Sternfraut, das Augentroftgras, Blumen» 
gras, die Gradnelfenmeier, das Brufifraut, das Jungferngras 
(S. holosten), 

Stith (stiih) s., (Arch.) der Amboß. 

Stith I stith | a., (Arch.) ftark; fteif; flarr; hart; 

Stilhe rn - cheese, ſtatker (alter) Käfe; beiß, 
drückend; erftidend (Kast.). 

Stithe, s., (Arck.) v.Stian. 

Stithy (sticht &) s., (prow.) det Amboß, Sh.H. 3.11; 
(Arch) die Schmiede; (Thierarzneik.) der Schweiß 
(eine Krankheit des Rindviche); Schmied.) -crook, 
der Schürhafen. 

Stithy, v. a. auf dem Amboß jhmieden (n.g.), Sh. 
Tr. Cr. 4. V. 

StithyiIng (stich’ &ing) ppr. d. 2. Stithy, q. v.; 
(Schmied.) the - pick, der Schladenräumer, (Schloss.) 
der Schladenzicher. 

Stive istiv) ». a., ( Arch.) ftepfen, einpfropfen, voll« 
füllen, ausfüllen, eng einfperren; ſchwül maden, er» 
ftiden machen; (Arch.) mit Stangen ſchieben, fort: 
ſtoßen (it. Stave). 

Stive,v.n.,vorStälte zittern, beben (Devon.); (Arch.) 
mit ſtarken Schritten einhergehen. 

Stive, s., (prov., bef. Pembrokesh.) dad Sägemchl, 
(Arch.) - s,%.Stews, 7,0. (Chaucer);, a.,(Arch.) 
ftarf, nervig, musfulös. 

Stived (stivd) pp. d. B. Stive, q.v.; to be - up, 
vor Hihe erfliden wollen. 

Stiver (sti' var; stiv’ var) s., (Num.) der Stüber, 
Stüver (eine bolländ, Münze — ungefähr 8 Pf); (cant) 
- cramped, geldles; (Arch.) die Hure. 

Stiver, ». ., aufipringen (Devon.); ſich beftig an 
fitengen, mit Gewalt hindurd arbeiten (Sussear.); 
flattern, die Rlügel bewegen (Aent.); to - about, 
taumeln, torfeln (Sussex). 

Stiving (stl' ving) ppr. d. ®. Stive, q. v.; - hot, 
zum Grjtiden heiß. 

Stoa (störä) s., (gr.) die Säulenbafle (v. Porch). 

Stoak (stök) v. u. (8.-A4.) ftopfen, veritopfen; the 
water is -d, das Waſſer ift geſtodt (kann nicht zum Pump: 
fod fommen); a -d ship, ein fo vertopftes Schiff. 

Stoakers, s. pl., v. Stokers. 

Stoat (stöt) s., (Säugeth.) das Hermelin, dad große 
Wieſel (Mustela erminea). 

Storah {stö' kä) s., der Auslaufjunge, der Yadei (/r7.). 
Stoecade I stök kAd! }s.. das Stafett, das Pfahlwerk, 
Stoccado | stök kü’do | die Ginpfählung, (befonders 

Festungsm.) die Palliſadenverſchanzung (audı Stocknde). 

Storcade (stök käd’) v. a., mit Palliſaden verſchanzen, 
einpfählen. 

Stoccaded, pp-d. ®. Stoccade, q. v. 

Stoccading, ppr. d. B. Stoconde, g.v._ 

Stoecado (stök kA’ dd) #.. der Stoß, der Stich mit dem 
Degen, Sh. W. 2.1.; (vndg.) der Bettelbrief. 

Stoccata (stök kä’tä) s.. v. Stocendo. 
Stochastie (stö käs’ tik) 4., ſtochaſtijch, muthmaßlid; 


| s., -8, die Lehre von der Wahrſcheinlichleit. 
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1668 Stochiomeitry 

Stochiomelry (stök & dm! &tr&) s., (Chem.) die 
Stödiometrie, die Proportiondlebre, die chemiſche Giementen- 
meſſung (richtiger Stoichiometry). 

Stock (stök) s., der Stamm (of atree or other plant, 
eined Baumes oder einer jenftigen Pflanze), der Stock. der 
Stumpf, der Strunf (of plants, ber Pilanzen); der Stod. 
der Blod, der Klop; (bildl.) der Alop, der Dummlopf; 
(Mech.) der hölzerne Theil mander Werkzeuge, der Sted, 
($.-A.) - of an anchor, ber Ankerjtod, Die Ankerkrüde; 
- of arane, die Fügelſcheere, das Flügelhet (auch Vane-, 
q.v.); der Stod an der Wagenwinde; der Etod, worin der 
Amboß ftedt; das Krämpelbrett, worauf die Arämpelblätter 
mit den Halchen aufgenagelt find; Die Bobrwinde ohne Die 
Bohrfpripen oder Schulpen; der Schaft (of a gun, einer 
Zlinte); die Nabe (of the wheel, am Hate); der Stod 
fin der Wallmuühleh; der Stampftrog (der Papierm.); ($.-4.) 
v. Stocks; das Gefhleht, der Stamm, die Herkunft, der 
Urjprung; (Bot.) die Lebloje (Mathiola); great sea -, 
die Meeritrandslenfoje (Cheiranthus maritimus); hoary 
shrubby -, die Winterlenfoje, die beftäubte Ledloje (auch 
- gillilower; Cheiranthus incanus); dad tothe Santel- 
holz; der Degenftoß, der Stich (contr. von Stoccado), Sh. 
W.2,11.; die Halsbinde; die Gravatie; Arch.) der Strumpf 
tjegt Stocking, g9-v-), SM. T.N. 1.IIL, T.S.3.D.; der 
Borrath, das Quantum, das Lager, to tako -, das Rager 
aufnehmen, das Lager inventoriren; - (of goods) on hand, 
der Waarenvorrath; in -, vorrätbig; - in trade, Fonds im 
Handel, das Stammcapital in einem Geſchaͤft; das haare 
Bermögen, die Baarichaft, die Habe, der Schatz. das Gapital, 
to be in -, Gapitalien, Geld haben; - bank, das Banf- 
capital; dad Stammvermögen, Grundoermögen, Stamm: oder 
Grundcapital, der Bonde; das Stantkcapital (v. -s); dir 
Theil, der Anteil, die Geldanlage, die Einlage, der Cinſatz, 
die Mtie, (Halsspr., Buchhalt.) ber (die) Figenthümer 
der Bücher; (Kartensp.) der Talon, die übriggebliebenen 
Karten, die Nauffarten; der Viehſtand (- of cattle, of 
sheep ete., v. Live-Stock); lean -, mageres Vieh; Die 
zu einer Pflanzung gehörigen Sclaven (Westind.), @ - of 
bees, ein Bienenftand; - of books, tet Bücbervorrath; 
das Guter (Kent); die Wurzel (est); - of learning, 
der Schag von Kenntniſſen; (Sprichm.) he has lost - and 
block, er hat Alles verloren; laughing - (v. d. BB); 
leaning - (0.d. W.). 

Stock, v. a., mit einem Schafte verfehen, ihäften (a gun, 
ein Gewehr, eine Alinte); (8.-A.) to - the anchor, ben 
Anker ftoden (den Stod an den Schaft des Anters befeitigen), 
(Arch) in den Außblod (v. Stocks) iperren, Sh. K- L. 
2.11, 2.1V., 3.1V.; (arch. Fechtk.) ein gewiſſes Ziel 
treffen; beilegen, aufheben, aufbewahren, verwahren, zurüd« 
legen, fammeln, zuſammenſcharten (money etc., Geld x.); 
to - up, ausitoden, audroden, ausroiten (beſ. West.); to 
- with, berfeben, verforgen, audrüften, to - a farm, ein Xand 
aut mit Vieh veriehen, to - with inhabitants, 
berölfern, to - land, and beſäen (Am.); (Kartensp.) 
to - the cards, die Karten zuſammenwerſen; to - & park 
with deer, einen Parf mit Rothwild beſetzen; to - one's 


mind with learning, feinen Geift mit Kenntniffen bereichern, | 


to - a pond, einen Zeidy mit Fiſchen verjeben. 
Stock-Account (-' Ak kount) #., dad Gapitafconto. 
Stockade (stök kAd) 5. u.r., v.Stoccade, Stoecaldo. 
Stock-Adventurer (-" Ad väntschür rũr) s., der Actien⸗ 
fpieler, der Actienſpeculant. 


‚ Stock-Adventures (-' äd vn tschürz) s. pl., Actien⸗ 


fpeculationen. 
Stock-Book (-? bük) «*.. dad Stedregifter (worin 
Actien x. gebeftet werden); (Adlsspr.) das Lagerbuch. 
Stock-Bricks (-' briks) s. pl., v. unter Brick. 
Stock-Broker (-' brö kür) »., der Sted-Mäfler, der 
Mäfter in Staatöpapieren, der Bapier-Mäkler. 
Stork-Bubbling (-"büb ling) s.,v.Stock-Jobbing. 


people, 


Stocks 
Slock-Buckle (stöck’ bük k'I) s., ie Haldtindumitnsk: 
Stock-Cards (-’ kärdz) s. pl., Hantfrämerin. Ein: 
fragen. 
Stock-Dove }-"dür 1 s., (Ormitk.idie belzu 
Stock-Pigeon | -"pld jn | Sebliaube. dir wilde Tanke 
die Lech⸗ Blod- oder Blautaube (Columba oemas)- 
Stock-Drawers (-' dräz) s. pl., (cant) time 
Stocked (stökt) pp. d. 8. Stock, g.r.: 8, (deek 
eingeiperrt (Chnucer). 
Stockers (stök’ kürz) s- pl., Leute, weldbe Pin 
fällen oder audroten (Pest). 4 
Stock-Exchange (-’ öks tschänj) s., Dr Zindkerr 
der Fondemarkt, Geltmarft. 
Stock-Farmer (-* für mür) s., dr Ab mit der + 
sucht befonders beihäftigende Lantwirib. 
Stock-Fisb (-’ fisch) s., der Stediit. Br 
Stock-Fowler (-' foul ür) a. (8.-4.) dir Denneehüßt 
Stock-Gillidewer (- ji 18 Bon ür) 5. (Bot) We 
Winterlenfoje (Cheiranthus incanus). 
Stock -Grafling (-' gräf ting) 8, (Hortik.) 4 
Birepfen in den Spalt. 
Stockholder (stök’ höl dür) #. der Atiemnabehr 
Aetienbefiger, Der Kopitalift, 
Stock-Horse (-' hörs) #.. dad Badyiert. _ 
Stockinel (stäk k&ndt) s., (Waarenk:) vi en 
(altes gelopertes Baummollenzeug die Matte nom den ie 
Ginihlag von Weftgam). Ey 
Stocking (stök’ ing) 5. Mt Strumf (met = 
a pair of -a); blue - {m 3): (scherzu) 
yellow -3, eiferfüchtig fein, - breeches, * * 
- dresser, der Strumpizurihter, frame, — 
Strumpfwirferftubl, der Etrumpfitubl; - knitter,det® * 
ſuider. die Strumpfitriderin; - mender, die nn 
die Strumpfitopferin; -roll, die Strumrimidil, - —* a 
die hölzernen Strumpffermen, „trade, br Cum 


- wearer, MT Strumpfmirfer; - wearing, die * 
wirkerei. ve, 
Stocking, v. a., mit Strümpten verfeben ac MM 





| „ed, in Etrümpfen. * 
Stockinger (stök’ Ing ür) & (pror. 
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gear 


wirfer. u 
Stockish (stök’ isch) @-. ödiid, ? 


'(me.4.)- — —* 
Slock-Job (-"jöb) v. a. in Zende eder Sat 
firen, agiotiten. „hieß 
Stock-Jobber (-"j0b bür) #-, der * 
der Effectenhandler, det Borſenieler a a 
Stock-Jobbing (-' 506 Bine) zer 104 
‚der Actienhandel. dad — mer 
' Stock-Jobbing transactions, SHOCK" |... 
Stock-Keepers | -" köp ürz 14 N Wr" 
Stock-Mien  j-'man fie tat 
ischen Kolonien). e or 
— (- 186) 5., dat lin bel — ar 
Stock-Lock, r- @.. mit einem DRK * 
Stock-Market (-' mär kit) 5, I al lan 
Stock- Mill (-’ mil) ⸗. die Walk 





Stock-Pigeon, 5. "- Shock N wa 
Stock-Purse (-' pürs) & ( — 
uogenen und gwien Mon 

Gelder; lauch Umgspr.) das * 


und zu geme inſchoftlichen Iweden zu ee —8 
ı  Diorks (stöks) ..pl. det ſ ne 
\ Staatipapiere, Ziaatacſſecten. 19 
ship-building , 
Schiffbau, „a ship on the -, 
| der Fafbled. ter _ — pet, ? 
Beinen gefperrt wurde); \ —*8* 
der Perrädenftod; eine Art Ä ſtall 
beim Beſchlagen; dad Bee © 


— — 


Stock-Shave — Stomaeh· Warmer 1669 
Stock-Share (stök’ schäv) s., (‚Hech.) das Stodmefler, Stomach (stüm’ mük) s., der Magen; (wulg.) der 
Schabemefler, das Schneidemeſſer (deifen ſich die Küfer, Blod- Magen, die Eßluſt, der Appetit, SA. M.N. 1.IM., daher to 





dreber und Maftenmacher bedienen). have a good -, guten Appetit baben, to have no -, feinen 
Stock-Shears (-' scherz) s. pl., die Baumfcheere; die | Appetit haben, to give a -, Appetit machen, I have my - 
große Scheere der Nadelmacher. for the roast ment, ich will auf den Braten warten; the 
Stock-Still (-’ still} adv., fteditill, unbeweglich. - worm gnaws, mid bungert; (bildl.) die Quft, die Ber 


Stocky (stök’ ke) @., ſtämmig, ſtatk (von Perfonen; gierde, Sh. H. V. I. 4. UL; (vedg.) I have no - for it, 
West); reigbar, eigenfinnig (Sussex); dreift, | ich habe feine Luft dazu; Die Hiße, die Heftigkeit, der Gifer, 


unverfbämt, fed (Zeicest. u. Zincoln.). der Muth; der Stolz, die Hoffabrt, der Trog, der Hodhmutb, 

Stode, veralt. pp. d. B. Stand, ft. Stood. der Uebermuth, S%ı. H. VILLA. II; (vulg.) his - is came 
Slodge (stödj) v.a., vollftopfen; ausfüllen; eng 3u- | down, er zieht gelindere Saiten auf; her - is stayed, ibre 
fammenpreffen (Hest.). Luft ift gebüßt; 'gan vail his -, fing an den Muth zu ver» 
Stodge, s., Kräuterfuppe, Köffelipeife (Devon.); der | lieren, H. IV. I. 1.1; der Unwille, der Zorn, der Ingrimm, 
Schlamm (South.). das Mißfallen; der Gigenfinn. die Sartnädigfeit; to turn 

Stoie (stö’ ik) #., der Stoiler, der ſtoiſche Philofoph, | one's -, Erbrechen verurſachen; my - rises, es wird mir 
(bildl.) der gleichgültige Menich. übel; that goes against my -, es widert mich an, davor 


Stole }atö ik a, ſtoiſch, die ſtoiſche Philofopbie | efelt mir; it still sticks in my -, t8 wurmt mich noch 
Stolcal (std & kl | oder deren Anhänger betreffend; | immer. 

(bildl.) falt, ernſthaft, ftreng, jtandhaft, unempfindlich, Stomach, v. a., übel empfinden, ergrimmen, böfe, un: 

gleihgültig, gelaffen. willig werben, Groll hegen in. ».y.); ahnden, rächen (n.g.); 
Stolcally (stö’ & kl 1) adv., v. Stoical. ſich gefallen laſſen, geduldig ertragen, (vu/y.) I cannot - an 
Stolealness (stö’ Ak’ näs) s., das ftoifche Verhalten, | affront, ich ftede Leine Peleidigung ein. 

die Standhaftigkeit, die Gleichgültigkeit, die Unempfindlichkeit. Stomach, v.n., verdrießlich. ärgerlich werden, ſich ärgern, 
Stolchlomeiry (std ik & din‘ &trö) #., (Uhem.) v. | böje werden (at, über, n. q. oder nulg.). 

Stochiometry. Stomach-Ache (-'- äk) s., der Leibſchmerz. 
Stoicism (stö’ & siz'm) s., der Stoiciamus, die Lehre Stomachal (stüm’ mük k1) 4., magenftärfend, gut für 

der Stoifer, die Gleihmuthölehre, die Gleichmutbsweisbeit; | den Magen. 

der Gleichmutheſinn, die Standhaftigkeit, die Gleichgültigleit, Stomach-Brush (-’- brüsch) s., die Magenbürfte (ein 


die Unempfindlichkeit. ehem. gebt. Inftrument zur Neinigung des Magens, welches, 
Stoichy (stö is’ söt6) s.. (Arch.) v. Stoicalness | um Würgen und Erbrehen zu erregen, durch die Speiferöbre 
(B. Jonson). in den Magen eingebracht wurde). 
Stelt |stoit R Siomached (stäm’ mäkt) pp. d. ®. Stomach, q.v.; 
Steiter | stoit’ ür In. n., taumeln, torfeln (Seotl.). a., unsillig, gomig, böfe, verbrießlid. 





Sloke (stök) s., der Stod, der Stamm (n. 9.5; (Arch.) Stomacher (stäm’ mük kür) s., das Brufttuch, Bruft- 
v. Yard (Maß). “ ſtück, der Bruftlap (ein Meidungsftüd für die Bruft und den 
Stoke, v. «., idhliren, rühren, ſtochern (the fire, the Unterleib), S%. W. T. 4. III; (vnZg.) der (Beleidigungen x.) 
furnaces of steam engines, da? Feuer, beſ. an Dampf- | geduldig Ertragende; (cant) a sound -, ein derber Schlag 
maſchinen). gegen den Magen. 
Stoke-Hole ( höl) s., das Heizloch, Schurloch, Feuer- Stomachful (stäm’ mäk fül) «., eigenfinnig, widerwillig, 
loch tan einer Dampfmaschine, einem Braufefiel x.). fropig, ftarrföpfig; böfe, verdrießlich, mürriſch, ſauertöpfiſch. 
Stoker (stö’ kür) s., der Heiger, Ginbeiger (bei einer |  Stemachfully, adv., v. Stomachful. 
Dampfmafdine, einem Braufeffel x.); das Schüreifen. Stomachfulness (stäm’ mäk fülnüs) »., der Eigen— 
Stokey (stö’ k&) d., dumpf, ſchwũl (North.). finn, der Trog, der Starrfinn; das verdrießliche, mürriſche 
Stola (stö' lä) s., (röm. Ant.) die Stola (ein langes, Weſen. 
faltiges, bis auf die Andchel herabhängendes Kleid der Ma | Stomachle }stö mäk Ik | a.. (anat. Term.) zum 
fronen, mit fpigigen Aermeln und mit Kranfen bejekt). | Stomachieal | std mäk’ ak’ | Wagen gehörig, den Mas 
Stole (stöl) imp. d. B. Steal, 7. v. gen betreffend, Magen. . .; - vossels, Magengefähe; (med. 
Stole, »., (Archm.) die Stola (Feftgewand der Fatho: | Term.) magenftärfend. . 
lichen Geiſtlichen), der Priefterrod, dad Mefgewand; der! Stomachle, s., (med. Term.) dad Magenmittel, das 
lange Rod (überh.), groom of the - (rm. unter Groom); | magenitärfende Mittel, die Magenftärkung. 
(bot. Term.) der Sproffer, die Stengeliproffe, der Ausläufer. |  Stemaching (stäm’ mük ing) ppr. d. B. Stomach, 
Stoled (stöld) «., ein langes Gewand, eine Stola, einen | g: vr 8., (Arch.) der Zorn, der Umville; das Uchelnehmen, 
Prieſterrock tragend (nur in der Poeſie). Sh. A.C. 2.1. j 
Stelen (stöl'’n) pp. d. B.Steal, q.v.; (bibl.) - waters Stomachless (stüm’ mäk lüs) a., (vulg.) keine Eßluſt. 
are sweet, berftohlene Waller find fühe (row. 9. XVII.); | feinen Appetit habend, begierdelos. 


a - march upon... (v. unter March); a - match, eine Stomachosity (stüm mA kös’ 56 t&) s., ( Arch.) die 

heimlich geſchloſſene (he. Meigbarfeit zum Borne. : 
Stolid (stöl’ id) a., thöricht, albern, dumm (n.v.g.). Stomachous (stäm’ mä küs) @., ( Arch.) ärgerlich, 
Stoltdity(stö lid’ddtä)s., dieThorheit. Dummbeit(m.g.). trotzig. Teicht zu ergürnen, eigenfinnig. tropföpfig. 


Stolldness (stöl' id näs) x., v. Stolidity (n. g.). Stomach-Pump (-'- pämp)s.,(Chir-) die Magenpumbe. 
Stolky (stöl’ k&) 4., naß, fumpfia (Gloueest.). | Stomach-Qualmed (-’- küämd) a., magenfranf, mit 
Stolon (stö’ldn) s., (bot.T'erm.},v.Stole (bot. Fierm.). | Uebelfeiten beichwert, S%h. C. 3. IV. es 
Stoloniferous (std 16 nit! für’ rüs) a., (bot. Term.) |  Stomach-Skins (-- skinz) s. pl., eine Krankheit junger 
Rengeliprofiend, fpreffentreibend, Ausläufer treibend, mit | Hühner (eine Folge dünner Häutchen, die ſich in ihrem Magen 
Etengeliproffen verſehen. erzeugen). 
Stoma (stö’mä) s.,(gr.,bot. Term., bei. pl.Stomata) | Stomach-Staggers (-"- stäg gürz) s. pl., (Thier- 
die Mündung bei. gebräuchlich für die Defimung oder den | arzneik.) eine Pferdekrankheit (eine fchlagartige Affertion 
Rand der Moosbüchie und des Pflanzeneies vor der Befruch | des Magens). j el, 
tung); (mat. Term.) der Mund. Stomach-Warmer (-'- därın ür) s., der Leibwwärmer, 


Stomacace (stö’ mäkäs) s., (yr., Med.) die Mundfäule. | der Wännftein. 











160° Stomachy 


Stomachy (stüm’ mük k6) a., (prov.) eigenfinnig, 

tropföpfig; leicht übelnehmend; ftolg, übermütbig, 
Stomapods | stö’ mä pödz } s. pl., (gr., Crustac.) 
Stomapoda | stö mä’ pò dä Maulfüher, Mundfüßer. 
Stumata (stö’ mAtä) s. pl., v. Stoma. 

Stomp, s., (Arch.) v. Stamp (Spenser). 

Stompey (stüm’ p&) v.n., (prov.) geben. 

Stonage (stön’ldj) s., (corr. von Stone-henge, 
welches von dem gemeinen Manne eben jo aufge 
ſprochen wird) der Steinhaufen, Nuinen (überh.). 

Stond (stönd) s., (Arch.) der Boften, der Stand 
(Spenser); der Stillſtand (Bacon). 

Stone (stön) s., der Stein; der (Edel») Stein, der Juwel; 





das Steinartige, das Harte (überh.); (dildl.) die Unempfind« | 


lichkeit; eine aus Stein verferfigte Sache. der Spiegel; 
der Stein, der Kern (das Kerngehäuſe der Steinfrühte, der 
Sern der Weinbeeren, Nofinen x); (Anat.) die Hode, der 


Teitifel, -s of a wild boar, die Beilen eines wilden (übers; | 


(Chir.) der Blafenftein, to be troubled with the -, den 
Stein, Steinſchmerzen haben, ber Stein (rin Gewicht von 


s Pfunden in Sonden [a - of meat, 8 Pfund Fleiich], und | 


von 14 Piunden [a - of wool, 14 Pfund Wolle] in andern 
Theilen Englands; aud bei Wettrennen in Beziehung auf 
die Iodens gebr.); das Denfmal, Grabmal (Pape); (Arch.) 
der Feuerſtein; Sh. der Augapfel, der Augenſiern; a house 
of -, ein maffives, ſteinernes Haus; - for building, der 
Bauftein; broken -, der Steinfnad; precious -, der Edel ⸗ 
ftein; free -, meteoric -, philosopher's - (v. d. B.); to 
walk upon the -s, ein Pflaftertreter, Müfftggänger fein; 
he has no more wit (Sh. brain, T.N.1.V.) than a -, 
er ift dumm wie ein Alok; to Jeave no - unturned, nichts 
unverjucht lafien; (Sprichm.) a rolling (roving) - never 
gathers moss, ein unfläter 
kill two birds with one -, zwei fliegen mit einem Schlage 
tödten. 

Stone, a., aus Etein gemacht, von Stein, wie Stein, 
fteinern, Stein. ,. 

Stone, v. a., fleinigen; mit Steinen einfaffen. aud · 
mauern; fernen, auskernen (Steinfrüchte); Steine wegichaften 
(ven), von Steinen fäubern, reinigen, (bildl.) veriteinern, 
verhärten, zu Stein machen, Sh. O. 5.11. 

Stone-Alum (-’ Al läm) s., (Min.) der Steinalaun 
(v. Rock-Alum). 

Stone-Basil (-’ bäz il) s., (30t.) v. unter Basil. 

Stone-Blind (-" bIlnd) «., ſtodblind. 

Stone-Blue (-' bid) s., die Schmalte, das Schmaltblau. 

Stone-Borer 


Stone-Plercer | -" pörs ür | bohrer, die Bohrmuſchel. 


Dattelmuſchel. Fingermufhel, Steinfingermuidel (Pholas | 


dactylus; Mytilus lithophagns). 

Sione-Botile (-"böt el) s., die fleinerne Flaſche, der 
Steinfrug (Stone-Jug, Stone-Pitcher). 

Stone-Bow (- bö) s., die Armbruſt, der Balafter, Sh- 
T.N. 2.V. 

Stone-Bramble (-' bräm bl) s., (Bot.) die Heine 
Steinbeere, die Steinhimbeere (Rubus saxatalis)- 

Stone-Brash (-" bräsch) s., (Ackerb.) ein aus vers 
witterten Steinen beftehender Unterboden. 

Stone-Break (-' bräk) s., (Bot.) der Steinbrech 
(Saxifraga). 

Stone-Breaker (-! bräk ür) s., der Eteinflopfer. 

Stone-Bridge (-' bridj) s., die fteinerne Brüde. 

Stone-Butter (-' büt tür) s., (Min.) die Steinbutter, 


Bergbutter. 
Stone-Chat -"tschät | s., (Ornith.) dad 
Stone-Chatter | -"tschät tür | Schwarztehlen, der | 


ſchwarzkehlige Steinfhmäßer (Motacilla rubicola); der 


graurücdige Steinfhmäger, das Weißkehlchen, der Stein | 


Miticher, Steinpider (Scodl. auch Stane-chack; Motaecilla 
venanthe). 


Menſch kommt zu nichts; to; 


-tbör rür | s., (Mollusk.) der Stein: | 


Stone-Jug 





Stone-Cherk (stön’tsch&k) s.,(Ornith.) der Bradesır. 
Stone-Cholle (-' köllikjs., die Steiniämeren den Ste. 
Stone-Coal (-' köl) s., die Eteinfohle, 

Stone-Coated (-' Kö tid) a. ven einer Falfartigm Str 


i umgeben. 


Stone-Cold (-' köld) a. falt wie Stein, eitalt, 
Stone-Colour (-' küllür) s., die Eteinfar. 
Stone-Copper (-" köp pür) s., das Stänfari (br 
Meſſingkoͤrner in Meſſingwerlen, die fih in der Grube wer 
dem Ofen finden und daraus mit Wafier geididen mern. 
Stone-Coral (-’ kör r)) s., (Zonph.) dit Sreinforale. 
Stone-Üray (-* kr) s,, die Areidentrantprit (der Bla, 
v. Rye i. d. ©.). 
Stone-Crop (-'kröp) 8-, 
 pfefter, die ſchatſe oder Meine 
ı dad Kapenträublein, das ſcharft Anoipelltaut. Rıbatız 
(Sedum acre); sbarp-pointed - -, die zerädzrfeumml: 
Feithenne; die gelbe Trirmadım (Sedum reflesum); the 
- - tree, dad Scheinfraut, der ſtinkende Binictuf, de Sei 
melde das Maupenfraut, Bubifraut(Chonopodium vulsandl 
Stone-Curlew (-' körlä) s., (Ormitk.) det die 
der Triel (auch Thick-kneed plover; Thiek-knee; Oedio- 
nemus erepitans). 2 
Stone-Cufter (-' kät tür) s., der Steinmef, in Er 
| bauer, der Zteinfbneider; der Bildhauer. 5 
Stone-Cutling (-' küt ling) 5. die Eteinbaueranie‘ 
das Steinſchntiden; die Bildtauerarkeit, 
Stoned (stömd} pp. d. B. Stone, 9." 
Stone-Dead (-' däd) «.. (rulg.) mafetodt. 
Stone-Deaf (-' doeſ) a., Rediaub. 
Stone-Doublet (-' däb lit) ». 
Wamms, dad Gefängniß. 
Stone-Duck (-' dük) s., (Ornith 
histrionica). 
Stone-Kater (-' & tür) s., v. Stone 
Stone-Emery om mür ro a. · det 
Stone-Falcen (-’ fäk'n) s., (Ormild) a 
| (Falco lithofaleo). nu 
Stone-Fern (-! fürn) s., (Bot.) der lan. 
farın (Allosurus crispus)- 5: 
Stone-Flood (-’ dd) s., der Steintegit g.% 
Stone-Fly (-! Al) 8 (Entom.} Die Bañet ztu⸗ 
Waſſermolte. iu 
) Stone-Pox (-"Töks) &., (Sängeth) 8 m 
} per Bolarfuhs, der Giefuchk, Sterpenfuche, Slꝛufaga 
| Arctic fox: Canis lagopas. _ 
BR nn * — ze 8 
Stone-Gall (-’gäl) a., die Talhde, nn arrlaret 
Santitein; (Ornith.) der Thurmfalt, Aal RAR 
Wannenweher (sub Kestril; Falco — In 
Stone-Grlg (-' grig) 8 (dehth) det = 
Steinihimerl (Cobitis taenia). = ago, 
—5211 (-" häm mnür) # dur Ge 
die Steinhaue. i ß. 
— ( härd) 4. ffeinhatt. — R. Li 
Stone-Haich (-" hitsch) 5., (Or ja; Nafak' 
regenpfeifer (Charadrius babe" 5 ane-Faltet 
Stone-Bawk (-' häk) 8, (Ornith" 5 
Sitone-Hearted | stön’ här did |... barhetig 
| Stony-Hearted (stö’ nd hir! küngende Said 
| Stenehenge (stön’ hänj) 5 Po Par 
| die Benennung mcg DS au Etan 
Druidentemptls in Gnglant, Gran 
| f einer Hai. 


(Bot) der ibarfe Naar 
Zenhenne, der SZleindjcãet 





(cam) der ſntem 
„die Aragente (dass 


Boraer. 
Surmigrrtel 
Zianfa‘ 





Eur 





ron Salisburn, mitten auf 7 air, © 

Stone-Honey | stön' Linn“ —33— 

Corn⸗Hoheye körn’ bln ne } ee Seaenn 
Stone-Horse (-' hörs) s., dit — * in 
Stone-House (-'hous) & * su ara; ml 
Stone-Jug (-'j0g) 9% der BETT 

| Stone-Doublet. 


Stone-Marl 


Stone-Marl (stön’ märl) 8., der Steinmergel. 


Stone-Marrow (-"mär rö) s., (Min.) das Steinmart | verfleinernd (Sipenser); 


(Benennung mehrer amorphen Mineralien, z. B. Glagerit, 
Taltjteinmarf, Karnat, Malophit, Gifenfteinmart, Streifen: 
thon ꝛc.). 

Stone-Marten (-" mar t'n) s., (Säugeth.) der Stein« 
marder, Sausmarder (Mustela foina). 

Stone-Mason (-’ mA s'n) s., der Maurer; der Stein. 
mes, Steinhauer. 

Stone-Mortar (-" mör tär) s., der Gteinmörtel. 


Stone-Parsley (-’ pärs 16) s., (301.) das gewürghafte | 
Eifon, Amömlein, Brafilien-Beterlein (au Hedge-stone- | 
wort; Sison amomum); der gemeine Steineppich (Bubon | 


galbanum). 

Stone-Plercer, s., v. Stone-Borer., 

Stone-Pine (-' pin) s., (20t.) die Pinie, Pinienfichte, 
Piniola, Nuftiefer, PBinienfiefer, der welſche Zirbelbaum 
(Pinus pinea). 

Stone-Pink (-"pingk) s., (Bot.) die Sandnelle (v. 
Sand-Pink). 

Stone-Pil (-’pit) s., der Steinbruch (v. Stone-Quarry). 

Stone-Pitch (-’ pitsch) s., (‚Min.) das Steinped, das 
Berapeh, das Glaspech. j 

Stone-Pitcher (-' pitsch är) s., v. Stone-Jug; (cant) 
das Gefaͤngniß zu Newgate. 

Stone-Planing-Engine (-' plä ning än jin) s., die 
Steinbobelmafdine, 

Stone-Plant (-’ plänt) s., (#01.) v. Lithophyte. 


Stone-Plintk (-’ plinth) s., (Archit.) der Leiften an | 


der Mauer, der Gurtſims. 

Stone-Plover (-’ plüv vür) s., (Ornith.) v. Stone- 
Curlew; die Bfublichnepfe, der Sumpfiwader (Scolopax 
limosn). 

Stone-Pocks (-"pöks) s. pl., die Steinblattern, Stein: 
poden, Epitpoden, Hundspoden. 

Stone-Quarry (-' küär rd) $., der Steinbruch. 

Stoner (stön’ ür) s., der Steiniger; der Steinſchleuderer; 
der Ausmauernde, der Maurer, 

Stone-Baw (-' sü) s., die Steinfäge. 

Stone-Sawyer (-’ sä yür) s., der Steinpfattenfäger. 

Stone's-Cast }-2z' käst | s., der Steinwurf (die Weite, 

Stone's-Throw | -z' thrö [bis wohin man einen Stein 
werfen fann); die Heine Strede, der Kapeniprung (überh.). 

Stone-Seed (-’ söd) s., (Bot.) der Steiniamen, die 


Heldhirfe, das Blutfraut, die Schminfwurzel, die ſchwarze 


Steinhirje (Litliospermum arvense). 


Stone-Smich (-" smitsch) s., (Ornith.) v. Stone- 


Chat; (Bot.) die Pechnelle. 
Slone-Squarer (-’ sküär rür) s., der Steinbehauer. 


Stone-Still (-" stil) ado., ſtodſtill. Sh. K.J.A.L; 
- - with amazement, außer fih vor Bernunderung, wie 


veriteinert. 
Stone-Siud (-' städ) s., der Edpfeiler an einer Einfahrt. 


Stone-Tavern (-’tävürn) s., (cart) v. Stone- | 


Doublet, 
Stone-Wall (-häl)s., die (fteinerne) Mauer, Brandmaurr. 
Stone-Ware (-’ där) s., das Steinzeug, Steingut. 


Stone-Weed (-" ü8d) s., (Bot) v. Stone-Seed; v. | 


Knot-Grass (Suffolk.). 


Stone-Work (-" nürk) s., das Mauerwerk; die Arbeit | 


in Stein. 
Stone-Wort (-'därt) s., (Bot.) das Umömlein, das 
Bafilien-Peterlein (auch Corn-parsley; Sison segetum); 


der gemeine Armleuchtet (Chara vulgaris); die Hirſchzunge 


(Scolopendrium offieinarum). 


Stoniness (stö’n&näs) s., das Steinige, die fleinige | 
Beſchaffenheit; die Verfteinerung; (dildl.) die Härte (des | 


Bemüthes), die Hartherzigkeit. 
Stoning (stön’ ing) ppr. d. B. Stone, 97. v. 
Slony (xætò nd) «., fteinig, aus Steinmaſſe beftehend, 


Stop 1871 
| Steine enthaltend, Stein... ; fteinern; verfleint, verfteinert: 
(bild!) hart, ſteinhatt, - hearted, 

fteinherzig, bartberjig; (anat. Term.) - bone, dad Felſen⸗ 
bein (ein Theil des Schläfenbeind; os petrosum); - heart, 
‚ ein Belfenherz; - ground, - land, Steinboden, (prov. 
| Bot.) - hard, v. Stone-Seed. 
ı  Stood (stüd) imp. u. pp. d. ®. Stand, q.®%. 
Stood, 4., furz abgeiäpnitten (von den Obren der 
| Schafe, jo wie aud im Allgemeinen vom Haare; 
North.). 
Stook (stük; stäk) s., das Dupend Garben, der 
Sarbenhaufe (North). 
Stook, d. 4. Garben in Haufen ftellen, dußendweiſe 
| aufitellen (North.); v.n., ft. Stoop, q.v.(North.). 
Stool (stäl) s.. der Stuhl (ohne Lehne), der Geffel, der 
Schemel, der Bod; der Comptoirſtuhl; der Rachtituhl (gem. 
' close -, [scherzw.] - of office), daher der Stuhl, der 
Stuhlgang; das Geſtell eines Pfluges (auch Saddle); (bot. 
' Term.) v. Stole (bot. Term.); ($.-A.) -s die Müften 
| der Pardunen (am Hintertbeile des Schiffes befeitigte Plans 
fen, worauf die Gallerie errichtet wird); -s of the lanterns, 
back -stay -s, Die Laternenklößze; - of repentance, 
(eutty -, Scotl.), die Bußbank, der Sündenihemel. 
Stool, v. n., (Ackerb.) Schöflinge treiben, ſchoſſen. 
Stool-Ball (-’ bäl) 4., der Stuhiball (ein ehem. Spiel, 
| wobei der Ball von einem Seifel zum andern getrieben wurde). 
Stool-Bent (-* bänt) s., (20t.) die Borftenbinfe, die 
rauhe Binfe (Juncus squarosus). 
Stoom (stm) v.«a., (provw.) Kräuterſädchen oder 
andere Ingrediengen in den Wein thun, um die 
| Gaͤhrung zu verhindern (v. Stum). 
Sloop (sthp) vw. n., ſich büden, ſich beugen, ſich neigen; 
ſich krumm halten, Erumm gehen; fich nieterlaffen (von Bögeln 
im Fluge), niederftürzen; niederſchießen, herabſchießen, ftoßen; 
(bild) ſich erniedrigen, ſich demüthigen; ſich wegwerfen; 
'I shall make him -, id will ibn ſchon demüthigen; to - 
| to the very ground, ſich bis zur Erde bücken. 
| Bteop, v.a., beugen, neigen; (Öild!l.) unterwerfen, unter, 
würfig machen (w.g.); v. Steep (West.); v. Tilt (South.). 
Stoop, s., das Beugen, dad Büden, das Neigen, to 
; walk with a -, vorwärts gebüdt geben, a small - in the 
shoulders, eine Eleine Krümmung in den Schultern, ein 
; Heiner Budel; (bildl.) die Erniedrigung, die Demüthigung; 
das Herablaffen; das Herabſchießen, Niederſchießen (of a bird 
on its prey, eined Stofvogelö), to make a - at ober 
upon ».., niederfhiefen, floßen auf »..; ein Stübchen 
(Bein oder Bier, = 2 Quart); der Pfahl, der Pilod 
(North.), der Baumitürzel (North.); der Humpen (ein großes 
‚ Zrinfgefäß), SA. T. N. 2. III. erhöhte Treppenftufen vor 
einer Suusthür (door-steps; Am.); der bederfte Eingang, 
die Gallerie (Piazza). 
Stooped (stüpd) pp. d. B. Stoop, q.v. 
Stooper (stüp' ür) s., der (die) fih Beugende, Büdende. 
Slooping, ppr.d. B. Stoop, q. v.; s., v. Stoop, s.; 
die Demutbebegeugung Sh. T.1.1.; (cant) - match, das 
Ausſtellen an den Pranger. 
Stooplugly, adv., gebüdt, to walk -, gebüct geben. 
Stoor (stür) ».n., fih in Bolten erheben (mie Staub, 
' Mauch x.; Vorksh.); v. a., v. Stir (West.). 
Stoorey (stür’ rd) s., warmes Bier mit Hafermebl 
und Zuder (North.). j 
Stooter (stüt’ ür) #., (Vum.) der Stooter (eine holländ. 
Silbermünze — 24/, Stüber oder 1 Gr. 8 Pf.). 
Stooth (stück) v.n., verihalen (Vorth.). 
Steothings (stüfh' ingz) s. pl., v. Battenings 
(North). 
Stop (stöp) v..a., ftopfen, verflopfen, zuftopfen, zumachen, 
vermachen (auch mit up); ſperren, verfperren, durch ein Hin 
derniß verſchließen (auch zum. mit up, the way eto., ben 
| Weg x); balten, aufhalten, im Laufe aufhalten, unter, 





— fcllen, Bılen (blood, dab Blut), hemmen, hindern, 'tas Etepfbeis; (Bgb.) der Crank (cast Saneiteten 


verhindern, (einer Sache) Einhalt hun, ein Ende maden, . 
fieuern;, unterbrüden; benchmen (one's breath, Ginem den 
Abm); (Hehtsspr.) nieberiälagen, inhibiten (proceed- 
ings, das Berfahren); mieberhalten, greifen (the steings 
of a musical instrument, Die Saiten eines mufilaliihen 
Inftrumentd); imterpunftiren, mit lnterihreibungsjeiden 
werichem; (8.- A.) befeftigen, ſeiſen (seize, seise, frap); 
to - aleak, eim Led ftepfen, the leak has been -ped 
nccidentally, bad Led bat fih zugeſogen; (bildl.) to - 
a person's mouth, Ginam den Bund flopien, ibm zum , 
Saͤweigen bringen; to - a neighbour's light, einem 
Nachbar das Lit verbauen, die Aueſicht veriperien; (Hals- 
spr.) to - payment, bie Zahlung einftellm; to - out, 
beim Mepen der geftodhenen Aupferplatten die Stellen, meld: 
weiß ober heller bleiben follen, zubeden; to - dinner, to - 
supper (ellipt. ft. to dinner, to supper), jum Mittag., 
zum Abendeſſen bleiben. 

Stop, v.n., halten, anhalten, ftille halten, innchalten, 
einhalten, ftille fteben, ftehen bleiben (at, bei); da bleiben, 
nicht fortgeben; aufhören; ſich aufhalten (at a place, in 
einem Orte); to - short, plöglid ftille halten, innebalten, 
abbrechen, ſich unterbreden. 

Stop, int., halt! | 

Stop, #., der Halt, der Ginhalt, ber Nubepunft, der 
Stillſtand (au bildl.); das Hindernif, die Hemmung, die 
Unterbrehung, das Berbot, die Sperrung, die Berjverrung; | 
das Berbot (einer Waate), die Hinderung, der Beſchlag (of 
sale, des Verlaufs); die Baufe, die Unterbrechung das 
Aufbören, das Ente; das Endzeichen, der (Schluß) Puntt 
(gem. full -); (mus. Term.) die Alappe, das Bentil 
(of wind instruments, an Blasinftrumenten); der Griff, | 
double -s, Doppelgriffe (auf der Violine), ber Bug, das 
Negifter, das Drgeltegifter, die Orgelftimme, with loud 
-s, (beim Orgelfpiel) mit lauten Stimmen; das Regifter: | 
zeihen; (Heitk.) der Aufhalt. Arret; ($.-A.) der Steß 
(ein ftumpfer Abfag an einem Holze); ein Kleines Bindiel, | 
um das Ende eines Taues in einer Spliffung zu belegen; ' 
(Horol.) die Sperre (catch, elick); to mnke a -, Halt 
machen, einhalten, ſtehen bleiben, ftill ſtehen; to make a 
full -, einen Bunft maden; (bildi.) lange einhalten; to 
put a - to a thing, einer Sache Ginhalt thun. ein Ende 


madıen. 
Stop-Chaln (stöp’ tschän) s., die Hemmlette. 
Stop-Cleats (-' klöts) s. pl., (5.-4.) Stoßllampen. 
Stop-Cock (-' kök) s., der Schließhahn (am Bäffern, 
Dampfmafhinen, Gasröhren xc.). 
Stop-Dice (-' dis) 5. pl., (Arch.) falſche Würfel. 
Stope (stöp) s., (Arch.) ein großes Trinfgefäß (v. 
Stoop i.d.©.; Beaum. u.Fletcher). 
Stop-Gap (-' güp) s., (Umgspr.) der Lüdenbüßer, der 
Behelf; (cant) das lepte Kind einer Frau. 
Stopless (stöp’ lüs) a., ( Arch.) unaufhaltſam. nicht 
zu hemmen. 
Stoppage (stöp’ pldj) s., dad Stopfen, Verftopfen; die 
Berftopfung, das Geftopftfein, Gefperrtfein, die Sperrung; 
das Aufhalten, der Aufenthalt (auf Neifen, Gifenbahnen x.); 


5 
J 





Die Hemmung (of the circulation of blood, des Blut: 
umlaufs); das Hinderniß, der Ginhalt, die Unterbrechung. 


die Hemmung (überh.); (Chir.) die Wiele (eine Walze, von | gre 


glatter Gharpie geformt, zum Ginfenten in Höhle und 
Schläuche nupbar); (Hdlsspr.) - of payment, die Hah · 
Iungseinftellung; (Alchtsspr.) - in transitu, die Beſchlag⸗ 
nahme von Waaren, welche unterwegs find, mährend der 
Käufer oder Empfänger zablungsunfähig geworden ift. 
Stopped (stöpt) pp. d. ®. Stop, q. v. 
Stopper(stöp'pür)s., der Stopfer, der, die, das Stopfende, | 
Berftopfende x. (v. Stop, v. a. u.n.); der Stöpfel, der Pfropf; 
(Horol.) der Hammer (an Repetiruhren); (Mech) der Brems, 
Bremaſchwengel (bei Dampfwagen); (Giess.) die Stopfftange, | 


' is not this in - 


to be in - for, für 
' warten, misery is in - 


(5.-.A.) der Stepfer, Etorret (ein kurze (ade Tan. weldel 
ingembwwo befritigt wird, um rd um ein andere Zus zaiklagrn 
und Dieled Icptere Damit juftppen) ; a knotted -, ca ham‘ 
Ropper, = pointed -, ein Säeiepingeierper, a. fr be 
shrouds, when cutby the enemy's sbot, ande wie 
Bant (ein Ctud Tas, wemit cin in der Ehlaht atyeikeien 
Banttau wicher jufammengrigt wirt); breaking -& 
Nahungen des Anfırtaurd; the - at the carbend, x 
Berturluen, Berteurleine des Anteri. 

Siopper, v.a., mit einem Etepfer ter Exil me 
f@liegen, zetopfen, zuitöpiein, jemadhen. mipnden, (5-4) 
foppen (ein Zam, auf meldet eine Auaft mut, fehelın 
damit es nicht weiter geht). 

Stopper-Belts (stöp’ pär bölts) s. pl., (SA) I 
bolzen für die Anfertauftopper. 

Sitoppered (stöp’ pürd) pp. ?.®. Stoppen 1" 


Stoppering (stöp’ pär ring) ppr. %. 8. Stoppen, 4" 
Stopper-Knot (-'- nöt) s.. (S..4.) dr Sumnaber 


"— an dad (inde der kurzen er 
lopping (stöp’ ping) ppr. d. 8. Stop, 4" J 
(Hdlsspr.) - of payment, die Zobtmgemädm 

Stopple (stöp’ pl) s., der Stöpfel, der rer Bra 
der Etopfer, der Epund; das Etopfind, der Eterfase“ 
Stopfbader; dad Spund zum Flintenzobr, zu Razer, de 
Vfeifenſtopfer, der Iremminepf (in den Biefahrmm, 
die Mappe (an Orgelpfeifen); (Glockenz.) - rod dw, 
die Stichtangt. 

Stop-Spring (-' spring) 8, (rgelb.) die Man 
feder; (Horol.) die Stellfeder. 

Stopt (stöpt) contr. #. Stopped, pp-}- 8.op f" 
a., (Falk.) Gewöle (Haarballen) habent 


Stop-Valve (-'väls)s., det Stopf- ed rg 
Stop-Waich (-' üätsch) #., die 
Semmfeber. 


Stop-Water (-" hä tür) 6, det Bibertrem (in ST, 
welcher der Fahrt des Schiffes gerade entgegengeicht I). 
Stopfwafler. ä 

Storage (stör' rldj) s., dad Lagern, Aufineiden. * 
Lager legen (of — ron —* 
Lagergeld. die Yager übren, die 

Storax (stör’ räks) s., (Bot. ud - tree), pi 
meine Storarbaum (Styrax offieinalis); Ze 
das wohlriechende Gummmiharz dieſes —— 
- in the Jump, gemeiner Gtoraf . Gterafl 9 
(red) tears, weißer Storar. Sterar * 
cane, Rohrſtorat; liquid -, bt ger 
Schwelung aus den Aeiten und Zeiger we) 
AUmberbaumed - — altingiana 
Benjamin -, das Benzochatz. 

tore (stör) s., der Vorath. ie Sg 1 Pi 
(of, von); der —— Saar, 
haus; (bildl.) die Fülle, ee 
learning , der Kenntnifle, der Gelehriamlei); ei Ih 
vorrath, der Proviant, (meift. pi.) Reden —— 
anege. Saifebedriniſe er or 
-s, der Proviantmeifter; der Kaufladen (Am 9.4) 
of books, viele Eu ein ange von N 
a - of years, viel Jahre, eine — — 
at bir room, überflüffiger Raum, B- 
in Borrath, vorräthig, —V au] MM 

me! 


jr . 
D 


borgen? (Deut. 32. 


cin 
die Gottlefen; to set - by ® thing. auf 


im, ich 
legen, I sot great - by him, @ m 5 
in; (Arch.) to tell no - of a thing , 9 — (Spricht 


ichäpen, ald unbedeutend betrachten ¶ 


- is no sore, Borratb jchader nigt. 


eh 


Store j | 


Store, a., aufgehäuft, gefanmelt, vorrätbig (m. v. g.); | 
(Arch.) geof, ftämmig, ftarf, | 
Store, v.a., häufen, aufhäufen, auflegen; vorräthig hin- 
legen; verjehen, verforgen (with, mit), to - a ship, ein 
Schiff verproviantiren; (Halsspr.) auf das Lager bringen 
oder nehmen, einlagern (goods, zuw. mit up, Waaren); 
aufipeichern; to - up grain, Getreide aufhäufen; (bildl.) 
bereichern, to - one’s mind with knowledge, fih Kennt: 
nifle erwerben; to - a pond (with fish), einen Teich (mit 

Fiſchen) beieben, 

Store-Book (stör’ bük 
Befundbuch. 

Store-Bread (-' bräd) s., Schiffezwiehad. 

Store-Candles (-’ kän d’z) s. pl., gezogene Lichte, 

Stored (störd) pp. d. V. Store, 9.0.5 - up, borräthig, 
auf dem Lager. 

Store-Farmer (-' fär mär) s., der Landwirth, der ſich 
bei. mit der Viehzucht beſchaͤftigt. 

Store-Hire (-’ hir) s., ». Storage. 

Store-House (-’ hous) s., das Vorrathähaus, Lager 
haus, dad Magazin, der Speicher, dad Pachaus (in Bremen), 
die Waarenniederlage; die Schapfammer; die Rüſtkammer, | 
das Waffenmagazin; (Arch.) die aufgehäufle Menge, der | 
große Borrath (Spenser). | 

Store-Keeper (- k&p ür) s., der Vorrathsauffeher, der 
Magazinauficher, der Magazinverwalter, der Berwalter, der 
Oefonem ; der Radeninhaber, der Srämer (Am.); der 
Kaufmann. 

Store-Pigs (-' 


) 5., (Hdlsspr.) das Lagerbuch, 


. — nn 


pigz) s.pl., Anzuchteſchweine. 
Store-Pond (-’ pönd) s., der Sapteih, Septeidh. 
Storer (stör' rür) s., der Sammler, der Aufbäufer, der 
Aufbeiwahrer; der Lageraufſeher; der Schaffner. N 
Store-Room (-"räm) s., die Vortaths kammer; ($.-4.) | 
the captain’s - -, die Proviantfammıer des Gapitäng; the 
boatswain’s - -, die Hell oder Hölle, die Vorpief (eine | 
Abtheilung ganz vorne im Scharf des Schiffe, wo allerlei | 
Zaumwerf‘Hleimerer Art aufbewahrt wird); - rooms, Neferver | 
lammern im Schiffe. 
Store-Ship (-’ schip) s., das Proviantſchiff, Magazin, 
fchiff; das Ammunitionsfchiff. 
Store-Twine (-"tin)s.,(S. 
Store-Warehouse (-' ar 
(v. Store-House). 
Storge (stördj) s., 
Thiere zu ihren Jungen. 
Storlal (stör rel) s., (Arch.) hiſtoriſch wahr 
(Chaucer). 
Storled (stör’ rid) pp. d. B. Story, g.0.; «., geſchicht⸗ 
lich berühmt, geſchichtlich mit biftorifchen Bildern verziert. | 
Storler (stör' r&ür) s., (Arch.) der Erzähler; der | 
Geſchichtsſchreiber; -s, die feine Brut (Fiſche), Seh: 
linge; junge Ferkel (zur Nachzucht oder zur Maſtung 
beftimmt). 
Storify (stör’röfl) v.a. (Arch.) Geſchichten erzählen. 
Storlug (stör' ring) ppr. d. B. Store, g.v.; to have 
- übe. oder with.» 0, zu... Oder beie. . auf dem Rager | 
haben; s., die Lagermiethe (v. Storage); die Trandportfoften 
für Güter bie in’g Haus; (Salzw.) - salt, die Auficüttung. 
Stork (störk) s., (Ornith.) der Storch (Ardea ciconia, 
auch white -); the black -, der ſchwarze Storh (Ardea 
nigra); the american -, der amerifanifche Storch (Cico- 
nia maguari, Cuvier); the Eigantice - (adjutant of 
Bengal), der aftilaniſche Marabu (Ciconin argala); 
(Hrid.) das Symbol der Pietät md Dankbarfeit. 
Stork's-Bill (-’3° bil) s., (Bot.) der Reiherſchnabel 
(Erodium); musky - -, der Moſchus ⸗Reiherſchnabel (H. 
moschatum; r. Geranium). 
‚Storm (störm) s., der Sturm, der Sturmwind (of 
wind), das Gewitter, das Ungetwitter, das Unwetter; it 
blows a 





- A.) zweibrähtiged Segelgarn. 
hous) s., das Borrathehaus | 


(gr.) die natürliche Zuneigung der 








es flürmt; (vulg.) a - is brewing, es zieht | 
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ein Gewitter berauf (au dildl.); das ÜWeben, das Bes 
ftöber; - of rain, der Plapregen, der Regenguß (v. Shower; 
Wiltsh.); der Schneefall (North.); der lange anhaltende 
Broft (North.); (Mil.) der Sturm, das Sturmlaufen, der 
Anlauf, der Angriff, to attack by - (to storm), Sturm 
laufen, beftünmen, to take by -, mit Sturm einnehmen; 
(bildl.) der Aufruhr, der Auflauf; der Lärm, der Streit; 
dad Stürmen, das Ungeftüm; das Unglüd; -3 of fate, die 
Stürme des Schidjald; a - of musket-shot, der Augel- 
regen, (Sprichw.) after a - comes a calm, auf Regen 
folgt Sonnenſchein. 

Storm, v. a., ſtütmen, beftürmen, erſtürmen. 

Storm, v. x., ſtürmen, it -s, c# fürmt; (bildl.) toben, 
wätben, poltern, ſchelten (at, über, mit). 

Storm-Beat (störm’ bt) a., (Poes.) flurmgepeiticht, 
ſturmgeſchlagen. 

Storm-Bird (-’ bürd) s., v. Potrol. 

Storm-Clouds (-' kloudz) s. pl., Sturmwollen. 

Storm-Cock (-'kök) s., (Ornith.) der Miftelfint 
(North), 

Stormed (störmd) pp. d. ®. Storm, 7. v. 

Storment (stör m'nt) $., (Waarenk.) ein dider 
baummollener Beinfleiberjtoff. 

Storm-Finch (-' finsch) s., (Ornitk.) v. Petrel. 

Stormful (störm’ fül) «., ſtuͤrmiſch. 

Stormfulness (störm’fül nüs) s., das Stürmiſche; das 
Rürmifhe Weſen, die fürmifche Beſchaffenheit, das Ungeftüm, 
dad Grpolter. 

Storiminess (störm’ md nüs) s., das flürmifche Weiter; 
das Ungeftüm (überb.). 

Siorming, ppr. d. ®. Storm, g.v. 

Storm-Jib (-" jib) s., (8.-A.) der Stunnflüver, das 
Vorftengeftagfegel (the foretopmast stay-sail). 

Stormless (störm’ läs) «., ehne Stürme, ohne Gewitter, 

Storm-Menaciug (-" m&n & sing) a., gereitterdrohend, 
ſturmdrohend. 

Storm-Presaging (-"pr& sa jIng) a., fturme, gewitter. 
andeutend. 

Storm-Proof (-' prüf) «., v. Weather-Beaten. 

Sitorm-Staysall (-’ stä sAl) s., (S.-4.) die Sturmfod 
(auf Schmaden, Ruffen xc.). 

Storm-Stricken (-' strik k’n) a., (Poes.) vom Sturme 
niebergefchmettert, 

Storm-Swept (-’ shäpt) a., (Poes.) vom Sturme hin» 
geriffen, fhurmgefchleudert; v. Storm-Beaten. 

Storm-Tossed (-’ töst) a., ſturmgeſchleudert. 

Storm-Vexed (-’ väkst) a., (Poes.) ſtunngeſchlagen, 


von Stürmen heimgefucht. 


Story (störm’me) a., ſtürmiſch; - wind, der Sturm» 
wind; (dildl.) ungeftüm, beftig, braufend, leidenſchaftlich, 
polternd, u 

Stormy-Petrel (-'- pätr')) s., (Ornith.) die Sturm: 
ſchwalbe. der Gt. Petersvogel (Procellaria pelagica). 

Storthing (stör' (ring) s., das Storthing, der Reichstag, 
die Reichs oder Ständeverjammlung in Norwegen. 

Story (stör'r&) »., die Hiftorie, die Geſchichte; das 


hiſtoriſche Drama; die Erzählung, das Geſchichtchen, das 
| Märden, die Erdichtung; (Umgspr.) die fleine Rüge, die 


inte, die Flunferei; what a -! was Sie fagen! warum 
nicht gar! machen Sie mir nichts weiß! (vulg.) nasty 


' stories wrapped up in clean linen, candirte Boten; 


S$h. make me not your -, treibt feinen Spaß mit mir, 
M.M.1.V.; das Gerücht, die Gage, the - goes (the - 
has it), es beißt, c# wird erzählt, es geht das Gerücht; 
(Archit.) das Stodwerf, Gejchof, a house of three sto- 


ries, or three stories high, ein ?reiftödiges Haus, Sch. 


clear-stories, lidytes Stodwerf, obere Fenſterreihen, T. N. 
4.11; & - of troes, eine Reihe Bäume, 
Story, v.«a., erzählen, berichten, $%. C. 1. V. (meift. nur 


‚im pp., v. Storied), it is storied of ..., man erzählt, 
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berichtet von. . .; ordnen, ſchichten, abtheilen (in Stodwerfen, 
v. Storied, w.g.). 
Story-Book (stö rd’ bük) s., das Geſchichtenbuch; 
Mirhenbuc. 
SteryiIng (stör' rd Ing) ppr. d. B. Story, q. v. 
Story-Posts (-'- pösts) s. pl., (Archit.) die aufrecht 
ftehenden Balken zwiſchen den Gtodwerfen. 
Story-Rod (-'- röd) s., (Archit.) ein Maß der Zim- 
merlcute zur richtigen Abtheilung der Treppe. | 
Story-Teller (-’- tö1 lär) s., der (Geſchichten · Grzäbler; 
die Erzählerin; (verächtl.) der Hiſtoriler; der Schmäger, 
der Märhenfrämer, der Fintenmacher, der Rlunferer. 
Story-Telling (-'- tl ling) s., das Grühlen, bad 
Schwagen, Fintenmacden, Flunkern. 
Story-Writer (-'- ritär) s., der @efhichteichreiber (n.): 
Siot (stöt) s., (Arch.) der Hengft, das Rof, Pferd 
(überh.; Chaucer); der junge Stier (North.). 
Stote (stöt) s., (Säugeth.) v. Stont; v. Polecat 
(Somersetsh.). 
Stoter (stö’ tür) 5. (cund) der derbe Schlag. 
Stot-Tuesday (- tz’ dd) s.,(prov.) der erſte Dienftag | 
nach dem 27. October. 
Stotly (störte) a., ſteinig, Fiefelig, fandig (mom 
Boden; West.). 
Stoud (stoud) s., das junge Pferd (West.). 


t 











Stouk (stouk; stük) s., die Handhabe eines Gimers Ehifferaum bringen, 


Straet _ 
Tüchtigfeit, Sh. Cor. 3. IL; bie Kühmbeit, die Tarfrıtre 
die Mannbaftigkeit; die Halsftarrigfeit, Die Hartmäßigtet, da 
Troß; der Etol;. 

Stove (stöv) s., der Dfen; das Feuerftühhen, Die (Aren } 
Kiefe, der Kohlentopf; Die Babitube; dat Trabtand; de 
tragbare Kochmaſchine; (8.-4.) dat Kodflett (ein auf dd 
Planken zuiammengefehter vierediger Raften, m darit fir 
zur äußeren Bekleidung eined Schiffes beftimmten Punta 
durch Kochen oder Dümpfen biegiam zu maden); - gr#A 
der Ofentoſt; - plants, Treibbauspflangen; - plate, I 
DOfenplatte. i 

Stove, v.a., warm halten, tärmen, int Treibtund Tape 
v. Stive. 

Stove, ünp. u. pp. d. ®. Stave, einfteßen. 

Stoved (stövd) a-, mit Schmefeltampf gebleidt. 

Stoven (std' vn) s., der Sprog aus tn Bun 
eined gefällten Baumes (North). ; 
Stovenedistö'v'n’d)a.,zerfnalten; gebeften(Forksk) 
Stover (stöv’ vür; stö’ vr) s., (Arch.) geehrt Sn. 
Sh. T.4.L; (prov.) das Autter, Biehfutter 
Stover, v. m., fih fträuben, ſich borſten Rrif meta 
(West.). R 
Stow (std) s., (Arch.) dit Plat, der Oil da dr 
bewahrungẽort. 

Stow (std) vr. a., (bei. 5. 

paden, zurecht legen, eng! 


fauen, (Gier) ie de 
Auen 
IL; tat 


(North.); der Trinkbecher mit Henkel (Nortk.); | legen; (bildl.) binfteden, aufbewahren, SA. 0.1. * ⸗ 


der Haufe, der aufgehäufte Vorrath (North.). | 

Stoeund (stound) v. n., ſtaunen; v. Stun; ſchmerzen, 

wehe thun (North.); (prov.) ſich jehnen nad). .., Begierde 
nach ... empfinden (for). 

Stound, v. a., tüchtig ſchlagen, prügeln (East.); v- 
Astound, Astonish (Zast.); die Trommel ſchlagen 
(North.). 

Stound, a., (Arch.) ft. Stunned (Spenser). 

Stound, s., (Arch.) das Staunen, Starren, das 
Beiden, der Gram, der Kummer; der ſtechende Schmerz; 
das Geraͤuſch, Getöfe; (prov., North. u. South. 
ein hölgernes Biergefaͤß; (arch. Prov., North. u. 
South.) die Stunde, die Beit, die Gelegenheit, 
a small -, eine fleine Weile; ina-, plöglic, 
(Chaucer). 

Stoundemele, adv., (Arch.) augenbliclich; jeden 
Augenblid (Chaucer). 

Stoup (stüp) s., v. Stoop, 8. 

Stour (stär; stour) s., (Arch.) der Kampf, der 
Streit, das Gefecht, die Schlaht (Ohaucer); det 
Sirm, Ungeftüm; der Staub (North); (prov.) die: 
Leiterſproſſe. 

Stour, a.,(Arch.)grof; ftrenge; ſteif. unbieafam(Zast.) 

Stout (stout) a., ftarf, ftämmig, rüflig. feſt. handjeſt, 
gedrungen; wader, männlich, mannbaft, tapfer, ſtandhaft. 
lühn; ſtart, feſt (von Schiffen); trobig, halsſtarrig; ſiolz. 
(bibl.) the -, die Stolzen; tüdhtig, derb; (Umgspr.) did, 
fleiſchig; - ale, ſtatles Bier; - arguments, gewichtige 
Gründe; - of bis hands, von ſtarler Jauſt; - resistance, 
tapferer Widerftand. 

Stout, s., (Umgspr.) das ſtarle Bier, 
(aud double -). 

Stout-Bullt } -" bilt } @., ftarf gebaut, von ftarfer 
Stout-Made | -’ mäd | Pauart. 


Stout-Hearted (-' här tid) a., herzhaft, beberzt, muthig. | 


Stout-Heartedness (- här’ tid nüs) s., die Kühnheit, 
Tapferkeit. 

Stouthrief (stouth' r&f) s., v. Robbery, Burglary 
(Seatl.). . 

Stoutly (stout’ 1%) adv., v. Stout; to ery =» tüchtig 
freien; dide Ihränen vergiefen; to hold out -, mader 
Stand halten. 

Stouiness (stout’ nüs) 8., die Stärke, die Feſtigleit, Die 


' einem Ofen trodnen, darren (Kent.); ® 





Doppelbier | 


(trees, Bäume; Zast.); fugen, ——— ke 


ſcweig! halt? Rul'w- 
bringen; (8.4) 1° ö 
rensks in d 
+ 


(cant) - you! - your wind! 
a person, Ginen zum Schweigen 
sails, die Segel beſchlagen; 10 - the wate 
ballast, die Fäffer bafb in den Balaf eingrahın; to 
hold, ftauen. a 
Slowage (stö’ dj) a., (def. 8A) bl SR 
Lagern; der Stauraum, Padraum {unbeieptet —— « 
Edified); der Stauerlohn; die aufgcitaueten Bart. 


) | Aufgeftauete, Gepadie die Bermahrung, det | 


. 
Sh. C. 1. VII; to have in -, — 
(scherzw.) to have a good -, einem diden Ft 
tüchtig eſſen Fönnen. 
Stowed (stöd) pp. d. B. Stow 9 ©, 1” wer 
gepadt (von Waaren in Schiffen), — at . —* 
laden, oben geitauet, - in dungeons, in — — 
Stower (stö’ är) s., dar Stau, der Me, 
Schiffen), der Schichtet; (prov.) Kt fange 
Zug wilder Gänie (Vorksh.)- * 
Stowing (to ĩng) ppr- d· B.Stom. — eg 
 fathomwood for -, das Stauholi, Anärpihei, 
bauene Baumzmweige (Bast.)- urn Vorh 
Stowk (stök) s., die Handhabe eined Eimett Jo⸗ 

v. Siook (North.). 
Stownd, 5., ». Stound. 
Stowp, s., u. Stook. 
Stowre, s., v. Stour- 

Strabisin (strä blz'm) 5, {me 
mus, das Schielen. ame kariv 
Strablet (sträb’ It) 5, det fange, HA? 

Somerset). ed » 
Strachy (strä’ tscht; strätsch A — 
belannten —* mie Bert * 
Starche }, $h. lady © tr, Dee 
die Bafk.Iniveterin (mad Schlege‘! 
meifterin, T. N. 
Strack (sträk) 5. — \ " 
| Strackle-Brained (sträk’ k1 brind) # 
North). . —* 
— (sträk’ ling) #- * leetnun 
der Bruder Liederlich (dort —S 4 
| Stract (sträkt) 0.» corr. I 


d. Term) da * 


eaenzt. 
die Arien er 





Ant 


BZ 


v 


m 7 TE 


Strad 


Strad (sträd) s., eine Art Iederner Gamajhen(West.). | 

Straddle (sträd’d’I)v.n., die Fuͤße oder Beine auseinander 
fperren, ſich ſpreizen, weitbeinig, fverrbeinig geben, grätfcheln, 
grätfchen, qräteln, gratteln, gritten (auch to go straddling). 

Straddle, v. A. fih rittlings fegen auf. .., fberrbeinig 
reiten auf ..., to - a horse, ein Pferd (zum Reiten) ber. 
fteigen; v. Bestride, 

Straddling (sträd’ ling) ppr. d. ®. Straddle, 7. v.; 
a., ſperrbeinig. 

Straddlings (sträd’ lingz) adv., (prov.) mit ges 
fperzten Beinen (v. Astraddle), 

Sirads, s. pl., v. Strad (aud a pair of -5). 

Strafe, v.n., v. Stray (Salop.). 

Straft (sträft) s., der Bank, die Schelte (Kast.). 

Strage (strädj) s., (lat., Arch.) dag Blutbad, der 
Todtſchlag. 

Straggle (sträg'g'l) v.n., berumftreifen, umherſchweifen, 
umberitreifen, berumjtreichen, berumlaufen, (bildl.) umher⸗ 
ihweifen, abweichen; zerſtreut, einzeln wandern, ſich zer» 
freuen, zeritreut gehen, ſich entfernen, zurüdbleiben; zerjtreut 
oder einzeln liegen, einzeln oder allein ſtehen; ſich in unbe, 
ftimmter Richtung ausbreiten, unordentlih berworfchiefien, 
wuchern (von Bilanzen). 

Siraggler (sträg' lür) s., der Herumftreicher, Herum- 
flreifer; das einzeln ftchende Ding; (bot. Term.) der wilde 
Schuß, der einzeln hervorſtehende Zweig oder Echöfling 
(meift. pl. Ausläufer, Schößlinge); (mil. Term.) der Nach» 
zügler, —s, verlaufenes Gefindel. 

Straggling (sträg’ ling) ppr. d. 2. Straggle, q.v.; 
- houses, einzeln ftehende Häufer; - soldiers, Nachzügler, 
Marodeurs, 

Strabl-Stein, s., (disch., Min.) der Strahlſtein (1. 
Actinolite). 

Straight (strät) 4., gerade, recht; enge, knapp (v. d. ü. 
Strait i.d. Bed.); (bildl.) recht, rechtſchaffen, gerade; - as 
a yard, ferzengerade; (Billsp.) - hazards, volle Bälle; 
($.-A.) to make a - Course, geraden Weges ſteuern; to 
make things (accounts ete.) -, die Sachen in Ordnung 
bringen, ordnen, Rechnungen abmachen x.; to go - again, 
ſich aufrichten. 

Straight, adv., geradeswens, geradezu (zum. mit on); 
frads, flugs, ſogleich, auf der Stelle, augenblickich. 

Straight-Arch (- ärtsch) s,, (Archit.) der ſcheitrechte, 
bleirechte Bogen. 

Straight-Edge (-' &dj) s., das Richtſcheit, Nichtholz 
(der Tijchler); das Streihholz (der Tiſchler). 

Straighten (strät’ tn) v.a., gerade machen, ftraff 
machen, ftraff ziehen, fpannen, ausjpannen, anziehen; enge 
machen, verengen (v.Straiten); (hildl.) in die Enge treiben 
(v. Straiten), Sk. W.T.4. IL; ($.-A.) to - the sheer, 
den Stroof des Schiffes gerade machen, demielben weniger 
Spring geben. 

Straightened (strät' t'n’d) pp. d. V. Straighten, q.v. 

Straighiener (strät t'n nür) s., der, die, das Gerade, 
machende; cin Werkzeug zum Gerademachen; der Ordner, 
der Yeiter, 

Straightening (strät' ning) ppr. d. ®. Straighten, 
9-v. 8., (Nadelf.) das Geraderichten des Drabtes, che er 
geichnitten wird. 

Stralghier (strät’ tür) s., das Plätteifen (North.). 
Straightforth (strät’ förth ) adv., (Arch.) itrads, 
fogleih, augenblicklich, auf der Stelle. 
‚Straightforward (strät’ för härd) @., gerade, in gerader 
Nichtung; (Biledl.) redlich, ehrlich, aufridtig, geradfinnig. 

Straighiforwardly, adv., v. Straightforward. 

Straightforwardness (strät/ för hürd nüs) s., die ge 
tade Richtung, (bei. bild.) die Ehrlichkeit, die Redlichfeit, 
die Aufrichtigkeit. 

Straighilined (strät’ Ind) @., mit geraden Linien, 
geradlinig. 


* 
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Stralghily (strät’ 16) ado., gerade, in gerader inie; 
v. Straitly. 

Stralghiness (strät’ nüs) s., die gerade Befchaffenbeit, 
die Geradheit; die Enge (v. Straitness); (bildi.) die Strenge, 
$h. M.M. 3.11. 

Stralght-Pight (-' pit) a. u. adv., (Arch.) gerade 
geitellt, ſchlank (gewachſen), Sh. C.5.V. 

Stralghis (sträts) s. pl., (arch. cant) enge Gaͤßchen 
in Sonden, als Aufenthalt von liederlihem Gefindel 
(B. Jonson); (Arch.) eine befondere Art Tuch. 

Stralght-Staf (-' stäf) s., das Richtſcheit. 

Straightway EGtrat/ ga) @do-, gerades Weges, 

Stralghtways(Aren. (aD) aa. 

Straik (sträk) s., v.d.ü, Strake; -s, die Radidienen, 
Nadbänder (der Näder einer Laffette). 

Strain (strän) v.«., flarf fpannen, anfpannen, ftrengen, 
anftrengen; zufammenziehen, jdnüren; ausdehnen, fireden; 
verrenfen, verſtauchen; preifen, auspreffen, drüden, Elenımen, 
quetſchen; (ome's self, fih) würgen (auf v. n.); ſich an⸗ 
ftrengen, ſich beftreben, fi) bemühen, ftreben; durchpreſſen, 
durchſchlagen, durchſeihen, filtriren ; treiben, betreiben, ans 
ftrengen; etwas zu weit ausdehnen, (Worten etc.) einen ge« 
zwungenen Sinn geben; hoch treiben, hoch ſpannen; ftreifig 
machen, ftreifen (n. g.); (Arch.) ſich begatten (von Hagen), 
fleiſchlich beiwohnen (von Verſonen). Sh. H. VII. 4. L; to 
- every nerve (every point), Alles aufbieten, ſich auf's 
Aeußerſte bemühen; (Arch.) to - courtesy, Umftände, 
Gomplimente machen, $%. R. J. 2, IV.; to - one's wit, 
feinen Verſtand anftrengen, 

Straln, v.n., ih anftrengen, ſich beftreben, Sh. T.A.1.L; 
ih würgen; durchlaufen, durchfiekern, durchrinnen; you - 
too far, Sie gehen zu weit (in der Sache); (Sprichm.) to 
- at a gnat and swallow a camel, bei Meinigteiten 
Umftände machen (bedenklich) fein), bei wichtigen Angelegen ⸗ 
beiten leichtfertig zu Werke geben; bei geringfügigen Sachen 
bartgläubig, bei wichtigen Sachen leichtgläubig fein. t 

Strain, s., die heftige Anftrengung, die Ausdehnung, die 
ftarfe Spannung; der Drud; die Berrenkung, die Berftauhung, 
die Beſchädigung, die Verlegung, der Bruch; a - of law, 
eine Rechteverdrehung; der Ton; die Weile, das Lied, der 
Gefang; melodious -s, melodifche Töne, Accorde; (bildl.) 
die Weife, die Art, Manier, die Handlungsweife; to be up 
on the high -, im hoben Tone reden, aus einem hoben 
Zone fpredhen; to take too high a -, die Gaiten zu ho 
fpannen, a lofty -, ein vornehmer (hochfahrender) Ton; der 
Styl, die Schreibart; der Ausdrud; der Zug. der@ang, der 
Fluß, die Wendung; der Gharafterzug, die Gharaftereigen» 
thümlichfeit; die Gefinnung; der Hang, die Neigung. die 
Anlage; (Arch.) der Stand, der Rang; (Arch.) die Race, 
Linie, Abftammung, die Herkunft, Abkunft, das Geſchlecht, 
Sh. M.N. 2.1, J.C.5.L; to cross the -, den Stamm 
durchkreugen, Berfchiedenartiges paaren; (Jydspr.) die Spur, 
die Fährte (ded Rothwildes). 

Strainable (strän’ à b’I) a., (Arch.) ausdehnbar. 

Strained (stränd) pp. d. V. Strain, q. v. 

Strainer (strän’ ür) s., der, die, das Spannende, An⸗ 
frengende; die Geige, die Seihe, der Seiher, der Geiger, 
dad Scigetuch, der Durchſchlag, der Filtrirftein, das Sturzfaß. 

Stralning (strän’ Ing) ppr. d. 8. Strain, q.v.; - of 
bales, das Preſſen der Woll- (Baumtwoll:) Ballen. 

Stralning-Piece (-' ps) s., (Archit.) v. Strutting- 
Piece. x 

Stralnt (stränt) s., (Arch.) die ftarfe Spannung, der 
Drud; die heftige Anftrengung (Sppenser). _ 

Stralt (strät) 4., enge, fnapp, klamm; ftraff; gerade 
(v. Straight); feft, dicht; (dildl.) innig, vertraut, intim; 
itrenge; ſchwer, ſchwierig; geizig; - gut, der Maſidarm. 

Stralt, s., die Enge, das enge Gaͤßchen, der enge Weg, 
der Paß; (meift. -3) die Meerenge, Behring’s -, die Behr 
tingejtraße, - of Gibraltar, die Meerenge bei Gibraltar; 
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(bildl) die Alemme, die Derlegenheit, die Roth; to be in | 
great -s, in großer Noth, Berlegenheit fein, to drive to 
-3, in die Enge treiben. 

Strait, v. a., verlegen machen, in Verlegenheit bringen 
(n. q. bei. East.); -ed for.. "ft. straitened for), ver» 
legen um.» » | 

Sitralt-Edge, s., v. Straight-Edge. 

Straiten (strät’ t'n) v.a., v. Straighten; enge machen, 
engen, verengen, des nöthigen Raumes berauben; (bildl.) 
beichränten, einfchränfen; in Berlegenheit jegen, in Neth | 
bringen; to be -ed for money, in Geldverlegenbeit jein; 
to be -ed in one's eircumstances, in befchräntten Um ⸗ 
ſtänden fein; to be -ed for a reply, um eine Antwort 
verlegen fein. 

Siraitened (strät’ t'nd) pp. d. ®. Straiten, g. v- 

Stralt-Handed (-' hän did) 4., farg, geizig, Iniderig 








({n. v.9.). 
Stralt-Handedness (- hän’ did nüs) s., der Geiz, die 


Filzigkeit (m. v. 9.) 
Strait-Jacket -jäkkit | 2; ; 
Stralt-Walsteoat | -' höst k't Is. die Zwangsjade. | 


Stralt-Laced (-' läst) @., eng geihnärt; (bilal.) en | 
geihräntt; fteif (against, gegen), firenge, putitaniſch; we 
are not - -, wir nehmen es nicht jo genau. 

Straitly (steät' 16) adv.,eng, lnapp ftraff (v. Strait, @.). 

Straltuess (strät’ näs) s., die Enge; (bildtl.) das 
Enge, Aleinliche; die Strenge (des Verfahrens), die Ger 
nauigfeit; das Beichränkte, die Berlegenheit, 
Mangel (of, an); die Schwierigkeit; die 
Straightness); - of eircumstances, 
Umftände; the - of my conscience, mein enges Gewiſſen; 
- of mind, der kleinliche Geiſt. 

Siralt-Waisteoat, s., v. Strait-Jacket. 

Strake (sträk) veralt. imp. von Strike, g.v.; 
Arch.) fogleich fi irgendwo hinbegeben(C'haucer). 

Sitrake, s., (Arch.) der jhmale Streifen, der Strid; 
(Arch.) das ſchmale Breit, ber ſchmale Rand; die Radſchiene 
(au) Straker); das (Wagen-) Öeleife, das Gefuge; ($.-A.) 
der Planlengang, der Bang von Planken, Berghölgern, Wege 
ringen und Sceerjlöden 
nach dem Belaufe des Schifies vom Vorſteven bis zum Achter» 
fteven reihen); the -s between the channelwale and 
gunnel, der Bragang oder Breitgang (die verjchiedenen Plan- 
Eengänge außen Borbs, welche ſich zwiſchen dem gemalten Gange 


Geradheit (v. 


oder dem Naaholje - waist-rail, sheer-rail - und dem | bar! wie ſeltſam! 
| 
| (v. Estrange). 


oberiten Bergholze befinden); the garboard - (v. d. W. 
unter Garboard); to heel a -, ein Schiff einen Gang 
tiefer oder mehr auf die Seite legen. 
Straked (sträkt) a., (Arch.) geftreift, ftreifig (v- 
Streaked). 


Strales (strälz) s. pl., zweijährige Schafe (North.). | 
Stram (sträm) v. n., (areh. Prov., vulg.) ſich der | 


Länge nach (mit gefpreizten Beinen) audftreden; 
heftig zurüdprallen (Devon.); v.0.. fchlagen 
(Devon.); niederwerfen, hinſchmeißen (Devon.). 
Stram, s., der laute Lärm (Mest.). 
Stramasl (sträm’ äsch) v. a., (vuly. prov.) ſchlagen; 
jerftören, zerbredien (Devon.). 
Stramazoun (sträm’ A zoun) s., ( Arch.) der gerade 
Hieb, der Todtſchlag (?. Jonson). 
Stram-Bang (-"bäng)ardv.,befti ‚aewaltig( Devon.) 
Strame (sträm) s., der Shreifen, bie Epur (West). 
Stramiueotis (strä min’ & äs) 4., ftrohern, aus Stroh 
beitebend, Stroh » . ; (Bildl.) fpreuartig, leicht; (hat. Term.) 
ſtrohgelb. 
Strammer(sträm’mär)s.‚(mulg.prov.)die derbetüge. 
Strammerly (sträm’ mür 18) a., ungeſchickt, linfiſch, 
plump. ungeſchlacht (Acnt). 
Stramming (sträm’ming) «., groß, ſtark, ungeheuer 
(v. Strapping, a.; West.). 











die Noth, der ! 


\ 


die befchränften | fäufer. 


v.n., | fremd, Andere betreffend, Anderen geb? 


(welche einerlei Breite haben und | 


| gaftfinn; die Schchternh 


Stranger 


Stramenine (sträm’ö nin) s., (Chem) tal Etramesis 
(ein dem Samen des Stechapfels - Datura stramaniitı 
neben Daturin aufgefundener Ste). 

Stramony (sträm’ ö.nd) s., (Bot.) der gamım Zurt- 
apfel (au; Thorn-Apple), der Dormapfel. Rautarfl, du 
Arötenmelde (Datura stramonium). 

Strand (stränd) s., der Strand, dus Merretui, I 
(See) Küfle, cum.) das Ufer eined gregen Seid. nat 
großen, fahrbaren Fluſſes; the jurisdietion fa 
Strandgeredhtigkeit; (beſ. $.-4) the -s of a mpe I 
Duchten oder Duften eines Tauet, die Karberlom; a wbich 
is not yet twisted, eine angeſchotene Dust, a rope « 


| four -& (a shrond-laid rope), ein vierſchaffaen Tan (= 


Trofi, welche aus vier Duchten zufammengebreht ii üs 
middle - of a four-stranded rope, dad Sera euned mit: 
fhäftigen Taues; ber verwelkie Gradbalm (Sussen) 
Strand, ». a., ſttanden machen, auf den Strand Il 
treiben; aufdreben. 
Straud, v. n., ftranden, auf den Surand grralkra. 
Stranded (strän’ did) pp. d. 8. Strand, g.#- ge, 
- property, Strandgut, Etrandgiter. 
Strand-Hook (-' hük) s., dt Nadıfetaghalrn (erHet 
fhläger). 
Stranding (stränd’ Ing) ppr-d-®. Strand, gr: } 
das Stranden, die Strandung. ae 
Straudright (-’ rit) s., dat Etrandrehl (dd 2 
Sandeiberrn oder Eigentbümers eines — wi 
felbft geitrandeten Schiffe oder @üter anwgum. 
Strand-Ranner (-' rün nür) s., Oruith. der St 


Straudy (strän’ de) «., eigenfinnig, Ben e 
bändig. tobend, Teidenihaftlih 0 — —2 
A. fremd, autlandiſch r 
Sirange (stränj) a., Irem * * 
Areh.); unbelannt. neu, ungewohnlich oil: 
fonderbat, wunderbar, beſtemdlich munterlid; 9 Ze 
falt, kaltfinnig. Sk. why look you - on me 
ihr mich fo kalt an? C.E. 5.h; entfern! ng | 
fhüdtern, Sh.C.1 ‚VlLia.g-: übertaiät m Bold 
von feltfamem Neufern, a sail, \ Mn 
Schiff; - thoughts, fonderbare Cimtit z 
mwunderfiher Kaug. Sh- T. 2. Il. ( Arch.) a- won" 


Luſtdirne (dB. Jonson). J Ze 
Strange, int., (ellöpi. ft. it is -) merfmärtig 
eur 


Strange, v. 2. (.Arch.) entfremben. ft 


Strange, v. a Arch.) entfremdet (in 
fremd werden; ſich wundern, I 
1 - at you, ich mundere mid über Zt 
] - at it from him, die — 
Strangely (stränj’ 18) adr-, * 
Sh. M. 4. UL; fonderbar, feltfam, wun — 
Straugeness (stränj' nüs) 8-- * 5 
Beſchaffenheit. dad — —— 
„die Verſchlen dl Ss 
falte Benehmen ung —*— * 
hT.N4L; hr 
tk, bie Graben. ” Tr ’ 
‚die Spannung "ce 
4 die Sanemleit. I 


tung, dad Aremtibun, 
die Ungeſchlachlbeil. De 
2, JII.; die Entftemdun 
| die Neuheit, die Runder 
| derbarfeit. eg 
Stranger (strän’ jär) s- r 

| der Ausländer, der Umbefanntt 9 — 
mir nicht befannt, Sh. ıny child is A 
meinem Kinde it die Welt nech an 
‘a perfect - in these — 
\ gar nicht, in Bezug auf diefe Sa —— 
der Gaſt; der Meifende; ( Rehts « Re 8 
(Umgspr.) ® “ (in tbe candie) 


ehe 
femme dire = 
u ee Kredit: 
n —T 








Stranger 
des Sichtdochtes, in Folge deſſen das Licht Täuft; (eant) die 
Guinee; to make a - ofa person, Ginen als Fremden 
behandeln, viele Umftände mit ihm machen, we shall make 
no - of you, wir werden Sie ald Familien-Mitglied be— 
handeln; you are a - here, Sie find fremb, noch neu hier; 
Sie find eine feltene Erſcheinung bier, Sie machen ſich bier 
felten, machen fi rar: -s’ fever, das gelbe Fieber (Am.). 

Stranger, «., (Arch.) ftemd. 
Stranger, v. a., (Arch.) entfremden (v. Estrange); 
Sh. -ed with our oath, entfrembdet durch unferen 

Eid, K.L. 1.1. 

Strangle (sträng’ g’1) v. a., ftranguliren, erdroffeln, 
eriwürgen, erftiden; (bildl.) unterdrüden, Sh. W. T.4. II. 
(Arch.) ermüden. 

Strangleable (sträng’ g’l A b’I) «., ftranguficbar, 
erdroffeln. 

Strangled (strän’ g1d) pp. d. B. Strangle, q.v. 

Strangle-Goose (-1- gs) $., (cant) der Federvieh⸗ 
händler. 

Strangler (sträng’ glür) s., der Grdrofiler, der Er. 
würger; (böld!.) der Unterdrüder, Sy. A.C. 2. VI, 

Sirangles (sträng’ g’lz) s. pl., (Tihierarzneik.) die 
Drufe (eine Iomphatifche Krankheit des Pferdegefchlechtee) ; 
bastard -, die bösartige, verderbliche Druſe. 

Strangle-Tare tar | s., (Bot.) die Sommerwurz, 

Strangle-Weed | -+- üdd [die Hanfwurgel, der Exbfen. 
würger (Örobanche major). 

Strangling (sträng’ gling) ppr. d. ®. Strangle, q. v. 

Stranguary, s., v. Strangury. 

Strangulate (sträng' gou lat) v.a., v. Strangle. 

Strangulated (sträng’ göu 14 tid) pp. d.B. Strangn- 
late, g. v. 

Strangulatlion (sträng göh 1% schän) s., die Erwür. 
gung, die Grdroffelung, die Erftidung; (med. Term.) der 
Stickfluß. 

Strangullion (sträng gül’ yün) s., v. Strangury. 

Sirangurlous (sträng göür’ r& üs) a., die Harnwinde, 
den Harnzwang habend. 

Strangury (sträng’ gou r6) s., (gr., med. Term.) die 
Strangurie, die Harnwinde, der Harnzwang. 

Strap (sträp) s., der Riemen, der ederne) Streifen, 
das Leder, die Gurte, die Geilgurte; -8, die Strippen, die 
Stege (an Beinfleiden): shoe -s, Echubriemen; razor -, 
der Streichriemen; (Mil.) die Achfelihnur; (Zimmerm.) das 
Balfenband; (S.-,A.) der Stropp (audStrop, g.v.),.- chain, 
die Stroppfette; - cable, das Stropptau; (Heepschl.) dad 
Knüppelband (au) Winch rope); (bot. Term.) das Blatt: 
haͤutchen, Blattzüngeldhen (Ligula); (cant) der Gredit; (cant) 
der Barbier, 





zu 


Strap, v. «., mit einem Riemen befeftigen; umfcdhnüren, | 


umbinden; auf einem Streichriemen abziehen; (prov.) mit 
einem Riemen veitihen, peitichen (überh.). 

Strap-Oil (-' oil) s., (cant) eine Tracht Prügel. 

Strappado (sträppä’ dö) s., (eine ehem. militäriiche 
Strafe) das Wippen, die Wippe (mobei man den Verbrecher, 
an ein Seil gebunden, an einem Wipp⸗ oder Schnellgalgen 
in die Höhe zog und ſchnell wieder nieberfallen Tief, wodurch 
er einen ſchmerzlichen Ruck belam); das Peitſchen mit Niemen, 
die Tortur (überh.), 8%. H.IV. 1.2. IV. 

Strappado, v.a., mit dem Wippen beftrafen (v. Strap- 
pado, 3.); quälen (überb.). 

Strapped (sträpt) pp.d. V. Strap, q.v. 

Strapper (sträp’ pür) s., (vulg.) das dide Weibs- 
bild, (scherzm.) der Grenadier, der Dragoner (zum. 
auch von Manneperjonen). 

Strapping (sträp' ping) ppr. d. ®. Strap, g.v.: a. 
(vndg.) gtoß und ftarf, vierfchrötig (von Perfonen, a - fellow, 
ein er Keıl; a - lass, a - wench, v.Strapper). 

Strapple (sträp’ Pl) v.a., (Arch.) mit Zweigen oder 
Riemen binden, fhnüren. 
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Strap-Shaped (sträp’ schäpt) a. (bot.Term.) band» 
förmig, zungenförmig oder gefdhtweift (wenn der Saum einer 
Koralle oder eines Berigons bierlippig vorgezogen ift: ligu- 
latus; v. Lipnlate). 

Sirap-Worm (-' härm) s., (Zooph.) der Riementwurm 
(Ligula abdominalis). 

Strap-Wort (-’ därt) s,, 
(Corrigiola littoralis). 

Strass (sträs) s., (Techn.) der Straß (ein mit Quarz 
und Borfäure gefhmolzenes Glas; zur Nachahmung der 
natürlichen Edelſteine erforderlich). 

Strat (strät) v. a., anhalten, aufhalten, hindern 
(Devon.); mit Koth oder Schlamm befprügen 
(Devon.); zerfchmettern (West.); v.n., frübzeitig 
gebären (Cornw.). 

Strat, s., der Schlag (Somerset). 

Strata (strä’tA) s.pl., Lagen, Schichten (v. Stratum). 
Stratagem (strät’ ä j'm) s., die Kriegälift; die Lift, der 
Kunftgriff, der Streich; die KAriegäthat, die Gewaltihat im 
Kriege, Sh.H.VL.1.3.1.; demagogical -s, demagogijche 
Umtriebe. 
Stratagemical (strät A jäm’ md kl) a., voll Krieger 
‚ Tiften, Tiftig (Swift; mw. 9). 

Stratarlthmetry (strät & rich’ mö tr&) s., (Mil.) die 
Heerftellungsfunft, die Kunft, ein Heer in eine geometrifche 
Figur zu ftellen; die Kunft, die Stärke einer Armee aus ihrer 
Figur zu berechnen. 

Stratarithmometry (strät ä rlth möm’ & tr&) s., v. 
Stratarithmetry. 

en strät & jät’ ik 

Strategetical | strät 4 jär &K] 93 

Strategie (strät täd! jik a aa ae 

Strafegical }strät täd ja x 1) deju gehoͤrig. 

Strategelles | strät & jät' iks | s. pZ., die Strategif (v. 

Strategies (strät täd’ jiks | Strategy). 

Strategist (strätt& jist) s., der Strateg, der Strategifer. 

Strategus (strät t& güs) s., (gr.) der oberfte Befehls. 
haber in den atbenifchen Heeren. 

Strategy (strät' td je) s., die Strategie, Strategif, die 
Heerführtunft, die Heerführumgslehre, die Feldherrnfunde, die 
Kriegskunft. 

Strath (sträth) s., (Arch.) das Thal, der Grund, der 
Thalgrund (bef. an einem Fluſſe; Scoil.). 

Strathspey (sträth’sp&) s., die Benennung eines jhot- 
tiſchen Tanzes; die denfelben begleitende Mufit. 

Stratification (strät If f& kA’schän) s., (geol. Term.) 
die Schichtung, die Aufihichtung; die (Schichten.) Lage. 

Stratiied (strät’t4 fld) pp. d. V. Stratify, g.v.; a. 
\ aufgefchichtet, ſchichtenförmig; aus Schichten beftehend. 

Stratiform (strät’t& förm) a., flchtenförmig; - rock, 
Trappmwade, 

Siratify (strät’ td fl) v. a. ſchichten, auſſchichten. 

Stratifying, ppr. d. V. Stratify, g. v. 

Stratlgraphlcal (strättö gräf’ fd k) 4. ftratigraphifch, 
Schichten beſchreibend. 

Straflgraphlcally, adv., v. Stratigraphical. 

Sitrallotes (strät t& Ö'tdz) s., (Bot.) die Wafferfcheere, 
Kreböiheere (v. Water-Soldier). j 

Stratocracy (strä tök' rä sd) s., (gr.) bie Stratofratie, 
die Generalshertſchaft, die Soldatenherrichaft (mie in belager- 
ten Städten). i 

Stratography (strä tög’ rä fd) s., (gr.) die Strato: 
grapbie (Beicreibung der Kriege aller Bölker und aller Zeiten). 

Stratonic (strä tön’ ik) a., zu einem Heere gebörig. 

Stratofle (strä töt’ Ik) 4., kriegeriſch. militärifch. 

Stratum (strä’ täm) s., (lat., pl. Strata; geol. u. 
geogn. Term.) die Lage, die Schicht (meift, nur pl. gebr.). 

Stratus (strü’ tüs) s., (lat., Meteor.) die Schichtwolle, 
der Nebel (eine wie Wafjer ausgedehnte, die Erde berührende 
Wolke). 


(Bot.) der Sand ⸗ Strandling 


a., ſtrategiſch, die 








1678 Straught 

Straugbt (strät) veralt, pp. d. B. Stretch, q. v.; 
a., (Arch.) verrüdt (v. Distracted). 

Straughtness (strät' nüs) s., (Arch.) die Verrüdt- 
beit, der Wahnfinn. 

Stravaig (sträväg’) v. n., müffig umbergeben, fhlans 
dern (Scotl.). 

Strave (sträv) fl. Strove, imp. von Strive, q.v. 
(North.). 

Biraw (strä) s., dad Stroh; der Strohhalm, der Halm; 
chopped (chopt) -, der Hiderling; (bildl.) der Stroh. 
balm, der Heller, die Kleinigkeit, $h.W.T.3.1L; Ido not 
care a - for it, ih frage nichts darnach, it is not worilı 
a -, es iſt feinen Heller worth, 1 wonld not give a - for 
it, ich gebe keinen Heller dafür; a man of -, der Stroh · 
mann; der unvermögende Mann; die feige Memme; (ulg.) 
to be (to lie) in the -, in den Wochen liegen, the lady in 
the -, die Wöchnerin; to be quite out of one's -, ganz 
irre fein; his eyes draw -5, det Sandmann fommt (mern 
Giner fhläfrig wird und fi die Augen treibt); from the 
bed onthe -, vom Pferde auf den Eſel; to pick -s, um 
nüge Arbeit verrichten; to pick -s like a madman, mond- 
füchtig fein; @ drowning man will catch at a -, Noth 
lehrt beten, Noth hat fein Gebot; to stumble at a -, bei 
einer Kleinigleit anftoßen; to throw -s against the wind, 
fich vergeblich widerfepen, vergeblichen Widerftand leiften. 

Straw, v. @., zerſtreuen (u. Strow u. Strow, bei. North.); 
to - abed, ein Bettmit Stroh verfeben, einen Strobfad füllen. 

Straw-Ashes (-’ üsch iz) s. pl., (Chem.) die Stroh⸗ 
ajche, ſchlechte Pottaſche. 

Straw-Bed (-' bäd) s., das Strohbett, der Strohjad. 

Strawberry (strä’ bür rd) s., (Pom.) die Erdbeere 
(Fragaria); the alpine or wood -, die gemeine Erdbeere, 
die wilde oder Walderdberre (F. vesca); the Chili -, die 
Chilien · Erdbeere, Riefenerbbeere (F. chilensis); the large- 
flowered -, die großblumige Erdbeere, Ananaderdbeere (F. 
grandiflora); hautbois -, die hochftengelige Erdbeere, Die 
große Walderdbeere, die Mojchuserdbeere (F. elatior); the 
hill -, die Hügelerdbrere, die Anaderdbeere, die grüne Erdbeere 
(F. eollina); virginian -, die virginifche Erdbeere, Schar 
lacherbbeere, die lahle Bartenerdbrere, Die Himbeererbbeere 
(F. virginiana). 

Strawberry-Bilte -+- - bllt 8., (Bot.) der 

Strawberry-Spinage | -’- - spin’nidj | Erdbeerſpinat, 
die Beermelde, die Schminkbeere (Blitum). 

Strawberry-Pear (-'- - pär) s., (Bot.) die dıeiedige 
Fadeldiftel (auf den Antillen und in Merico,; Cactus tri- 


angularis). 
Strawberry-Plant (-'- - plänt) s., das Grdbeerfraut, 
die Erdbeerpflange. 

Strawberry-Preachers (-’ - - prötsch Üir2) 8. pl. 
(Arch.) die auf ihren Pfarrftellen nicht refidirenden 
Geiſtlichen (Latimer). 

Strawberry-Tree (-'- - trö) s., (Bot.) der Erdbeer 
baum (auch Foxberry; Arbutus unedo). 

Strawberry-Trefoll (-'- - tr& foil) s., (Bot.) der Erd ⸗ 
beerklee ( Trifolium fragiferum). 

Straw-Bonnet (-' bön nit) s., der Damen-Etrohbut. 

Straw-Built (-* bilt) a., von Stroh gebaut, jtrobern. 

Straw-Chipper (-"tschip pür) s., (prov.) die Strob- 
fledyterin (zu Strobhüten). 

Straw-Colour (-' küllär) s., die Strobfarbe. 

Straw-Coloured (-’ kül lürd) a., flrohfarben, ſtroh · 
ſarbig. $h. M.D.1. II. 

Straw-Crowned (-' kround) «., ſtrohgelrönt. 

Straw-ÜCutler (2 küttür) s., ber Häderlingeihneibder, 
die Häderlingslade, Häderlingsbanf, der Strohſchneiderſtuhl. 


Straw-Goods (-' güdz) *. pl., geflochtene Strohwaaten. 


Straw-Hat (-' hät) s., der Strohbut. 
. Straw-Jolner (-"join ür)s., der Strobdeder( Devon.). 
Straw-Mat (-’ mät) s., die Strohmatte. 


Sireamer 


= 
Straw-Matter (strä’ mättür) s., (ewig) bekamen 
die Kinderei. 

Straw-Maitress (-’ mät rüs) s., die Stcbeutage 

Straw-Mote (-" möt) s., der Strokbaln (Devon) 

Straw-Paper (-' pä pür) s., dad Etrohpaput. 

Straw-Plait (-’ plät) s., die Etrobflahie, dad Erd. 
geflecht (zu Hüten). 

Straw-Roofed (-' rüft) @., mit einem ftroberam det 

Straw-Siuffed (-' stäft) a., mit Sch getorft ar 
itopft, mit Stroh gepolſtert. 

Straw-Worker (-' üärk ür) s., der Etrehlitte 

Straw-Worm (-' hürm) s., (Zintom.) det Strabeeum 
(auch Spring-Fly; Phryganea). 

Straw-Wreaih (-' r&th) s., der Stroblram. 

Strawy (strä’ 6) a., ftrobern, firobartig, Etieb--»- 
(bildt.) troden, unfräftig, Sh. Tr. Cr. 5. v. 

Stray (strä) v. n., irren, ie geben, fh deuintn me 
faufen, den rechten Weg verlieren; berumfreiien, denct 
ichtweifen, umberftreifen; ſchlendern ſich winden (nen as 
Fluffe); frei hinzlehen (over, über, vom Binde; anal 
abſchweifen (from, von). 2; 

Stray, v.a., (Arch.) in die Irre heiten, une FON 
mipleiten, Sh. C.E. 5.1. 

Siray, «., irre, vericet, verlaufen, verlern, 

Siray, s., das verirtte Geſchorſ. das verlaufene, we 
Thier; die Irre, die Verirrung, dit Derlaufen, der Be 
(m. g.); Sh. 1 would not from your love make sad 
a-, id möchte nicht vom eurer Liebe mich ſo weit nn 
K.L.1.L; the right of -, dad Zriftreßt (a9) 8-4 
- line, dad Abfallen, Abweichen eines Schified auf der BR" 
a - passenger, ein ng i 

Sirased (sträd) pp. d. V. Strayı 9." 

rn ar us der Wanderer; der berannnitc. 
der Verirtte, der Irrfahrer (m vg 

Straying (strä’ Ing) ppr- d. B, Stray, g-"- 

Siraz (sträz) s., v. Strass. A 7 

Streak (strök) s., der Streifen, Det Sind; (9 eb 
Strake; (Dgb.) det Grdgang, to begin tho·· REF 
anbrechen. PT 

irsak, v. a., reifen, freifig machen. Side 
M.D.2.1.; mit Striden bezeichnen; Arch, de. 

reden, dehnen (v, Stretch). "m 
ſt — v.n., friceln, Striche — leulghle 
to - it, ſchnell laufen, remnen, duponlaufen 

Streaked (strökd) pp. d. B. Streak, q.·. € 


geftreift, dutchwachſen. 
Streaking (strök’ Ing) ppr- d. 8 a q 
Streaky (strök’ &) au frei zeſteit ne 
Stream (str&öm) 8. der Strom, der an NE: 
(auch bildl.), Sh. the - of life, det ns a 
der Strom, der Fluß, der Bad; dad Batle 
with the -, dem Stromt * * 
fwärtts; a nel, 
up», ſtromaufwaãttas; the - 0! 
eines Fluſſes; - of air gas light, = 
Luft· Gast, Licht, Laba⸗. Sand x. © = —** 
metal, der Metallfluf, any nee n Fe Bon 
Better (In. 9.)3 4— words, rin =D? 
| (verächtl,) ein Wortſchwall. Aigen is 
Sereaun, o.n.,Arömen (From, u). 2 
triefen; überfließen (with, von). Wer Rah 
feine Augen ſchwammen in Tbranch; br 5 
fliegen, daherfliegen; Matten, ſich m 
den Flagge). j u 
Stream, v.a., Mrömen tafien. " 
R,I.4.11.; in ten Strom bringen; h hg mide fer: 
die Anferboye auswerfen: fireien, ſu Korte Zerul⸗ 
Stream-Ancher(- 1 junge kürls« " pr % Kiga 
Stream-Cable (-’ ka bs 0 
lau, Kabeltau. ,, 
Streamer (strom ut 





ieri 


4 


of nahe 





a 
demen, calreles. 
ja lae ba 


1. (Pocs) li 


wa & 42 


Streaming Stretch 1679 
(Meteor.) dad Nordlicht, der Nordſchein, Lichtſtröme; Stüpe, die Unterftügung; with main -, by - of arms, 
Binngräber. durch förperliche Stärke; upon the - of..., kraft, vermöge, 
Streaming (sträm’ Ing) ppr. d. V. Stream, q.v.; a., | auf... bin, ... zufolge; to gather -, wieder zu Kräften 
trieſend; lichtausftrömend (von einem Kometen; au Arld. kommen, fih wieder erholen; (Arch.) in -, trop; (Mil) 
Term.); die Leitung und Detreibung des Fluthwerks, des | to be returned upon the - of a corps, auf den Rapport 
Seifenwerks. eines Corps oder eines Regiments aufgeführt fein. 
Streamingly (strem’ing 1&) adv., jtromweife, häufig. Strength, v.a., (Arch.) v. Strengthen. 
Streamlet (ström’ I’) s., der Meine Strom, der Badh, Sirengihen (sträng’ th'n) v. a., ftärfen, ſtark maden, 
das Wällerchen. neue Kraft geben; befräftigen, beftätigen; befeftigen; ver: 
Stream-Tin (-' tin) s., (Bgb.) das Geifenzinn, das | ftärlen; to - authority, der Gewalt Kraft geben; (Buchb.) 
Waſchzinn, das Seifengeftein; granulated - -, die Seifen | to - the pasteboard, den Bappendedel ſeſt oder fein ſchlagen. 
graupe, Strengihen, v.n., ſtark werden, neue Aräfte befommen, 
Stream-Works (-’ürks) s. pl., das Binnjeifen«, das ſich verjtärfen, erftarfen. 
Blutbwerk, Seifenwert (Anftalt zum Erzwaſchen; Mafdine | Strengihened, pp. d. DB. Strengthen, g. v. 
zum Erzwaſchen). Streugthener 8., ber Stärfende; 


Streamy (stir&m’ m$) a., ftrömend; ſttomreich, flußreich. Sirengihner (n. g.) | (Ströngth' när) (med.Term.)das 
Streave (strev) @., (Arch.) v. Stray, a. Stärfungsmittel, 
Sireek (str&k) v. «., (prov.) eine Leiche ausftellen; Strengihening, ppr.d. B. Strengthen, g. v. 
plätten (clothes, die Wifhe;, Hast.). Sirengthless (ströngth’läs) a., ohne Stärke, fraftlos, 













Streely (strö’ 16) @., lang und mager (Suffoik.). 
Street (strät) s., die Strafe (in einer Stadt), die Gaffe; 
die Landſtraße (Am.); to run up and down the -s, ein 
Pflaftertreter fein. 
Street-Door (-’ dör) s., die Hausthür; - - beil, die 
Haustbürklingel; - - mat, der Abtreter. 
Street-Fire }-’ fir s., (Mil.) das Maffenfeuer; 
Street-Firing | -' fir ring | Defilefeuer, 
Street-Keeper (-’k&pür) s., eine Art Polizeidiener, 
der die Aufſicht über eine Strafe bat, der Straßenauſſeher. 
Street-Lounger (/ loun jür) s., v. Street-Walker. 
Street-Mains (-’ mänz) 5. pl., die (Gas) Nöhren in 
den Strafen. 
Street-Pacing (-' pä sing) «., die Strafen durchwan⸗ 
dernd, pflaftertretend. 
Street-Porler (-' pörtär) s., der Edenſteher. 
Street-Tunes (/ tume) s. pl., Gaſſenlieder, Gaſſenhauer. 
Street·Falker (-’ üäkür) s., der Plaftertreter; die 
Gaſſenhure. 
Street-Ward (-'ärd) 8., (Arch.) der Strafen- 
aufſeher. 
Streight (strät) v. Straight u. Strait, 
Streiness (strä nüs) s., das Buden der Glieder, die 
Budung. 
Strelite (ströl lit) s., (Hin.) der Anthophyllit, antho⸗ 
phyllitiſche Hornblende, prismatifcher Schillerſpath. 
Strelitz (sträy lits) s,, Waarenk.) eine Art deutſcher 
Leinwand; -es, Strelitzen (die erſte Leibwache des Czaren). 
Stremes (str&mz) s. pl., (Arch.) die Sonnenftrahlen 
(Chaucer),. 
Sirene (strön) s., (Arch.) das Geſchlecht, die Linie 
(Chaucer); die Sproffe, der Sprößling, der Schuf 
(eines Baumes; Lincoln.); das Neujahrsgeſchent 


ſchwach matt, Sr. H. VLILV., (m. 9). 

Strengthy (sträng’ the) «., (prov.) flarf. 
Strenulty (str& m’ &t8) s., ». Strenuousness (n.g.). 
Strenuous (strän’ di üs) «., eiftig, emfig, thätig, beftig; 

wader, mannhaft, herzhaft, tapfer, beberzt, kühn. 

Strenueusly, adv., v. Strenuous. 

Sirenuousness (strän’ &iı äs nũs) $., ber Gifer, die 
Emſigleit, die Thätigkeit, die Raftlofigkeit, die Heftigkeit; die 
Mannhaftigkeit, die Herzbaftigfeit, die Tapferkeit, die Kühn. 
beit, die Tüchtigkeit. 

Sitrepent (sträp’ p'nt) @., Tärmend, Taut (w.g.). 

Streperous (sträp’ puͤr rüs) «., geraͤuſchvoll. lärmend, 
tobend, raufchend, praſſeind (m. g)- 

Strepltoso (sträp p& tö's6) adv., (ital., mus. Term.) 
beftig, ſtark. 

Strepsiptera |sträp sip’ tür rä s.pl.,(Entom.) 

Strepsipterans en sip’ tür rünz ( Fächerflügler. 

Stress (str&s) s., die Schivere, das Gewicht; die Gewalt, 
der Ungeftüm; die Stärke, die Kraft, der Nahdrud, das Ger 
wicht, die Wichtigkeit, to Jay - upon a thing, Gewicht auf 
elwas legen, darauf bauen, ale twichtig vorjtellen; der weſent ⸗ 
lie Theil einer Sache, der Hauptpunft, die Hauptſache; 
(arch. Rehtsspr.) v. Distress i. d. Bed.ʒ (Gr.) the - 
of the voice, die profodifce Betonung der Silben, the - 
of war, das Kriegögetümmel, in the - of war, mitten im 
Kriege, ald der Krieg am heftigſten geführt wurde; - of 
weather, das ungejtüme Wetter (bef. jur See). 

Stress, v. «@., in Berlegenheit ſehen (v. Distress; w.g.). 

Siret, ft. Stretch (North.). 

Streich (strätsch) v. «., ftreden, reden, audreden, dehnen, 
fpannen; (bildi.) anjpannen, anftrengen; überfbannen, über: 
ſchreiten, übertreiben, Sr. - out, durch Lobeserhebungen ver« 
größern, Cor. 2. I.; to - out (forth), ausjireden (the. 


(Dorset.). hand, die Hand), ausjpannen, ausdehnen; to - plate, dad 
Sirene, v.n., ſich paaren, ſich begatten (von Hunden; Blech abbreiten; to - the truth, aufichneiden ;to-a shoe 
Durham). or boot over the last, einen Schub oder Stiefel über den 


Leiſten ſchlagen; to - a point, ſich anftrengen, ein Uebriges 
tbun; to - one’s credit, feinen Gredit überjchreiten; (vulg.) 
he may be -ed for it, er fann dafür gehängt werden. 
Streich, v.n., fih freden, fid dehnen, ſich reden, ſich 
weiten; fi erfireden, reichen (to, bis an, bie zu); (dildl.) 
fi anftrengen, angreifen, he said he would - a little for 
once, er fagte, er wollte fich einmal angreifen (das Geld, die 
Koſten nicht ſcheuen); ($.-A.) prangen, viele Segel führen, 
mit Prefwind fegeln (to erowd sails); (cant) lügen, auf 
jhneiden; to - forth, einen Schwung nehnten. 
Stretch, s., die Ausftredung, die Ausdehnung, die Epan- 
nung; bie Strede, die Weite, der Umfang; (bildl.) die An⸗ 
ſtrengung; die Ueberſpannung, die Ueberſchreitung; 8. 4 
der Gang beim Laviren (board or tack); der Kauf, die 
Nihtung; (cart) die Yard (engl. Elle); at a -, in einem 


Strengest, (Arch.) ft. Strongest; - faithed, den 
ftärfften Glauben habend (Chaucer). 

Strength (ströngth) s., die Stärke, die Kraft, die Macht, 
die Härte, die Feſtigkeit; die Haltbarkeit (of a castle or 
fort, eines Schloſſes); die Macht, Truppenmaht (bei Sh. 
auch Strengths, H, IV. IL, 1. IL); (prov.) die Arbeits 
fraft (der Nandwirthe); (dilel.) die Stärke, die Kraft (of 
memory, des Gedachtniſſes. of Judgment, der Urtheils— 
kraft, of an argument, eines Beweiſes, of reason, der 
Vernunft, of mind, des Geiftet, of words, of style, der 
Sprache, der Schreibatt, of colours, of colouring, des 
Colorits eines Gemälde, of spirit, of wine, einer geiftigen 
Slüffigkeit, of wind, des Windes); Sy. - of limit, die Kraft 
der Wöchnerinnen, in beftimmter Zeit fi zu bewegen, W, T. 
IL; (Areh,) die Zeile, die Feflung, das Bollwerk; die 


16860 Sitreichant 
Zuge, auf einmal; ona -, im Nothfalle; to be on the -, 
in (banger) Ungewißheit fein; höchſt neugierig fein, to put 


to the utmost -, auf das Neuferfte treiben; to put upon | 
(to) the -, hoch fpannen, auf die Folter fpannen, to make 


great -es, ſich große Freiheiten anmafen. 

Streichant (strätsch’ 'nt) a., (hrld. Term.) ſich aus- 
ſtredend. 

Stretched (strätscht) pp- d. V. Stretch, g.v-; - out, 
auögedehnt, lang, Sk. Tr. Cr. 1. II. 

Streicher (strätsch’ ür) s., der, die, dad Ausdehnende, 
Spannende; das Wertzeug zum Streden oder Dehnen, das 
Dehnwerkjeug; (Archit.) der Bindeftein, der Schlußſtein; 
(Handschuhm.) der Bendeftod, der Wendeiteden; das Sperr- 
holz (der Bleifher); (Web.) die Sperrruthe; (Gerb.) dasStred · 
eifen (auch Stretching-Piece); das Schlachteiſen; (Schuhm.) 
der Nichtleiften; das Arempelbrett (morauf das Arempel» oder 
Kartãtſchenleder geipannt wird); (Archit.) der Stredbalfen 
(einer Brüde), das Stredholj, Querholg, der Querriegel; 
(Mech.) die Borfpinnmafbine, ber Grobftuhl; das Brett, 
worauf die Leiche vor der Ginfargung gelegt wird; (vulg.) 
die Lüge; ($.-A.) -5, Fufftöde, Querhölger oder Latten auf 
dem Boden eines Auderfahrzeuges, gegen welche die Nojer 
ihre Füße fiemmen; the -3 of an umbrella, das Geftell, 
die Spannftäbe eined Regenſchirmes. 

Stretching (strätsch’ ing) ppr- d. ®. Stretch, g. v.⸗ 
$., die Abbreitung; (camt) das Hängen; (Hutm.) the -, 
squeezing and dressing of the pelt, das Plattftreden. 

Stretching-Course (-’- körs) s. (Maur.) die Stred- 
ſchicht, die Stredlage einer Mauer (Gegenfaß vonHeading- 
Course, 9: t.)- 

Streiching-Frame (-'- främ) s., (Gerb.) det Stred · 
rahmen. 

Streiching-Machine (-'- mä schön) s., (Mech.) die 
Stredmafhine, die Stredmühle, das Strediwerf. 

Stretebing-Piece (-'- pls) s-, (Gerb.) das Stredeijen, 
Schlichteiſen. 

Stretching-Stick (-'- stik) s. (Handschuhm.) das 
Ausmweithol 

Stretehing-Tree (-'- tr) s., (Gerb.) der Streichbaum. 

Strelto (strät’ td) adv., (ital., mus. T'erm.) zuſammen ⸗ 
ziehend, verfürzend, eilend. 

Strew (strü; strö) v.a., treuen; 
dedien; to - about, herumſtteuen. 

Strewed, pp. d. B. Strew, q. v. 

Strewing, ppr. d. V. Strew, g. v.; 8 Eimad zum 
Streuen, Sh. -s, Beitreuung (mit Blumen), C.4.11. 

Strewment (strä’ m’'nt; strö’ m'nt) s.. (Arch.) das, 
was zur Verzierung geftreut wird, der Ueberzug, der 
Bierrath, Sh. H. 5.1. 

Sitrewn (strän; strön) pp. d. ®. Strew, g.v- 

Striae (stri' &) s. pl., die durch Verſchiedenheit der Farbe 
oder der Mafle ausgezeichneten, auf der Oberfläche eines Or» 
gans fihtbaren Streifen. 

Striate | stri’ dt | @., geftreift, geſurcht. gereifelt, 

Striated | stri’ Atid | geriefelt, amsgefeblt; (Min. 
- fracture, der geftreifte Bruch; - gypsum (stone-alum, 
earth-flax), das Federweiß; - sulphureous lead, das 
Spröder;; - mica (v. Mica); - pyrite, der Strahllies; 
- shining ore, das Stripperz; (bot. Term.) geltreift, 
ftreifig, gerillt oder rillig. 

Strlatlon (str &' schän) s., 
flreifig, geftreift, gefurcht :c. ift. 

Striature (strl’ ätschär) s., die Streifung, die Hoͤh · 
lung, das Geriefelte, der Einſchnitt. 

Strick | strik 8., (Arch) die Nachteule (ald Un 
Strich { stritsch (| glüdsvogel; Spenser). 

Stricken (strik’ k'n) veralt. pp. d. ®. Strike, g.t.; d. 
- in years, well - in age, hochbejahrt; - by a woman, 
in ein Frauenzimmer geſchoſſen, verichoffen, vernarrt. 

Strickle (strik’ k’1) s., das Streihholz (um dad im 


beftreuen; deden, ber 


der Zuftand, da etwas 





Maße Ueberflüffige weaquitreicen, v. Strike, $.); dad Etıb 
holz (ein Wewerlzeug für Senfen; bei. Soudh.); (iess.) il 
Apftreichlineal; (Ziegelbr.) das Etreichboli. 
Strickler, s., v. Strickle. 
Striet (strikt) a., enge; fraff. geipanat, it; gm. 
pünktlich; ftrenge, ſchatf, hart; ausdrüdlid, gemefen dorders 
Befehle); to keep a - hand over a person, (ine kr 


halten; to keep - watch over a person, über (din fray 


waden; to understand in a - sense, fireng ade 
Strietly, adv., v. Striet; - taken, fremg germmt 
im engeren Sinne oder Berftand. 
Striefness (strikt’ nüs) s., die Onge, tie Aemgmı 
(n. 4); die Straffheit; die firenge Beobaktung are“ 
Negeln, Gefepe x.; die Genauigteit, die Püntıhälet, de 
Strenge, die Schärfe; die Härte; die Anstrithälrt I 


Gemeſſenheit. 


Strieture (strik’ tschür) s., Die Zuiammenzichung, h 
Berengerung (bei. med. Term.); der Zug, Mt End Ie 
Pinfelzug; das Zeichen; das Rünfden, (Siienfünfden, (9 
fplitterhen; (bildl.) die Berührung, die Anipielung, * 
tritiſche Bemerkungen. 

Sirid (strid) imp. von Stride, 9. 

Stridden (strid’d’n) pp. d. B. Strid, ge 

Striddle (strid’d’) — v. Straddle; af 
ungen geben (Nortä.). 7 

Strläe (str) v.n., (imp. Strid, Strode; pp. So 
Stridden) ſcreiten (along, dahin); mit aukemande } 
ſpreizten Beinen ftehen, ſich fpreigen, die Beine et BF 
audjperren. z 

Nirlde, v.o., beſchteiten; bunden, äbeitr" > 
©. 3. I.; to - a horse, cin Pferd befteigen, — 


darauf fügen, SA. Cor. 1.IX. 2 
Stride, s., der große, weile Säritt; ha pi © 
Ausgrifi eines Pfertee, to take -s, gicht Sage 


die Beine fperren. 
Striding (strl’ding) ppr. d. B-Steide Non. 
Stridingly (stri ding’ IE) ade. mit weiten 
fperrbei 


rebeini 

Sirldling (strid’ Hng) adv. (Arch) Antrda 
Stridor (strl’ dör) s., (lat.) ist Ei 5 
Getöfe, der ploͤbliche Shall, der Ealag, dal WÜ 
Knarten; - dentium, dad Zahnelnitſchen J 

Stridulous (strid’ && lüs; strid' jü läs) 0 9, 
fnitternd, tnirſchend, ziſchend; (Med.) - 
Euftröhrentrampf. ‚ 

——— (atrid · di lüs nüs; sirid 
17 8 u ) v. Straw 

trie, s., (Arch) v- . 2 w 

Strife (steif) s., (pl. Strifes) It —A w 
Hader, Zwiſt, die Uneinigfeit; da Strauf, 
Miderftreben, der Widerfprud, der 
der Wettftreit der Natur mit der Kuntt, OR- 
Mettftreit, der Naceifer, das Ott 
natürliche Widermärtigleit, die ent 
Unverträglidfeit (of acid with — 
Qaugenfalgen; m. 9); to be at - WN-" ' 

Streit haben mil » + +; wetteiſern mil · — jet 

Strifeful — — 
widerſtreitend, mißhe ig, widerjptechert „ad 

uß wi der er (einer Blsmk 

tes, am Obſte; How. 

Strigae (strl’ je) s- pl., at.: bot. Term 
dad Gtriegelbaar (ein 
unterftüßtes, der Oberfl 
dieſelbe niedergedrũdte⸗ 
die Rieſen (auch Striges) ET a 

—— Ar — 

Strigldae (strid’ je de) u. ——— 
Strigil (strid’ ji) ger u e 


gefrümmtes, mit einem Ort 


jälls! 


—J 





m mm a m. u eu \ 


,r “ 
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a Strigment i Striking —— 1681 
man ſich in den Gymnaſien und in den Bädern bediente, um | out, ſtreichen, auöftreichen, durchftreihen, (Adisspr.) aus: 
Del, Schweiß und Unreinigfeit von der Haut zu ſchaben). thun; herausſchlagen (sparks of fire, Aunfen); (dildl.) 

Strigment (steig’ m’nt) »., das Schabiel, Abgefrakte, | hervorbringen, ſchaffen, erfinden, entwerfen (a plan ete., 








der abgefragte Unrath (m. g.). einen Plan x.); to - to the ground, zu Boden fchlagen, 
Strigose | stri’ gös; str&’ gös | a., (bot. Term.) ſtrie- ſtreden; to - up, in die Höbe ſchlagen, aufihlagen; rühren, 
Strigous | stri’ güs gelig, ftriegelhaarig,mit | ihlagen (the drum, die Trommel), SA. K.J.5. VIL; auf 

| 


Striegeln befleidet (v. Strigae). ipielen, anftimmen (a tune, eine Arie); to - up a person’s 
Strike (strik) v. «., (imp. Struck; pp. Struck, zuw. | heels, Einem ein Bein unterfhlagen; to - upon, auf... 
Stricken, g.v.; Arch. Strook) ſchlagen, hauen, fhmeißen, | ſchlagen, auf. .. fallen; to - upon the bell, an die Glocke 
ſtoßen (auf), treffen; prägen, müngen (coin at the mint, | ichlagen, Sh. M.2.1.; to - upon the ear, dad Oht be» 
sovereigns); (7'yp.) - off (v. unten); ſchlagen, einſchlagen | rühren; (bildt.) to - with awe, mit Ehrfurcht erfüllen; 
(roots, Wurzeln); Schaden zufügen (Ginem), betreffen, |to - with alarm (dread, fear, terror, wonder), Furcht 
züctigen (Ginen; v. Smite i. d. Beb., Prov. 17.); ent | einjagen, in Verwunderung ſetzen; to - with lameness, 
werfen, zeichnen, aufreißen (eine geometriihe Bigur, eine | lähmen; S/. - her young bones, ye taking airs, with 
Curve x.), eime Linie fchlagen; ftreichen, anftreicben; ab» | lameness, ſchlagt ihre jungen Glieder mit Lähmung, ibr 
ftreichen, aufſtreichen; abbrechen (v. to - tents, unten), nie | anitedenden Lüfte, K.L.2.1V.; to - with surprise, mit 
derlaffen; (S.4.) ftreichen, niederlaffen, niederfahren machen | Beftürgung erfüllen. 
(the flag, sail, colours, die Flagge, Segel), daber (bild!.) Strike, v. n., ſchlagen (v. - at, - upon); ftoßen, trefjen 
to - one's colours, ſich ergeben; in einen gewijfen Zuftand | (v. - against); ($.-A.) ftranden, auf den Grund flogen; 
plöplich verfepen, bringen (v. unten); eine plögliche, ımer | (8,-4.) frreihen (eilöpt. die Flagge), (bildi.) fih unter 
wartete Empfindung verurſachen, rühren, ergreifen, auffallen, | werfen (w. to - to. ..); ſchlagen (von Uhren); (Jgdspr.) 
(mit Beftürzung oder Schreck) erfüllen, angreifen; durd eine | ftreichen, laufen, läufig fein; (dildl.) ſchadlichen Einfluß üben, 
plöglide Handlung etwas bewirken, zu Stande bringen, ver- | SA. then no planets -, nor fairy takes, nor witch hath 
urfachen, verbreiten; ſchließen, abſchließen (a bargain ete., | power to charm, dann trifft ein Stern, fein Elfe faht, 
einen Handel x.); in einen Kühlkeſſel ſchütten (V. Indies); | nod mögen Hexen zaubern, H.1.1.; wirfen, Wirkung tbun, 
(arch. cant) ftehlen, auf eine liſtige Weife (Einen) des | eindringen, treffen; anfchlagen, gelingen; to - work (v. unter 
Geldes berauben; reiben, jalben (Devon.); leife ſtreicheln Strike, v. a.); to - against, jtoßen, ſchlagen, anſchlagen 
(n. g.); glätten (rn. 9.); to - the alarum, Lärm ſchlagen, an...; fich wehren gegen. .»; (einer Sache) wiberftreiten; 
Sh.R.11.4.IV.; to - an attitude, eine iheatralifche | (8.-4.) to - a-hull, ver Topp und Tafel treiben; (8.-4.) 
Stellung annehmen; (Halsspr.) to - a balance, den Saldo | - amain! ftreih! (Zuruf am ein feindlihes Schiff, die 
ziehen; einen Saldo ausgleichen; eine Rechnung faldiren; | Flagge zu ſtreichen); to - at..., lagen nad...; angreifen, 
to - battle, eine Schlacht liefern; to - blind, blind machen, | einen Angriff machen auf. .., SA. R.IL3.IL, T.A.3.V.; 
blenden, 8%. H.V.1.1I.; to - a blow, einen Schlag tbun; | unternehmen; to - home (v. unter Home, adv.); to - for 
to - a colour, Farbe aufftreichen, auftragen, eine Rarbe | (v. to - at); to - in, bineinftürzen, plöglih bereinfommen, 
geben, (bildl.) to - one's colours (v. oben); to - corn, ſich nach innen wenden; einfallen (beim Bejang) ; zur rechten 
das Getreide fireihen, mit dem Streichholz abftreichen; to - | Zeit eintreten, jeinen Bortbeil wahrnehmen; hineinſchlagen 
dead, tödten, SA. A. I. 3.1, (dildt.) einen ſtatken Gin» | (vom der Oberflähe), eingehen (von Geſchwůren). verſchwin⸗ 
drud machen auf. . .; (Hehts- u. Msspri) to - a docket | ben; to - in with... . fich richten nach. .. übereinftimmen 
(v. unter Docket); to - dumb, zum Schweigen bringen; fo | mit...; fih Qu Ginem) ſchlagen, fid (mit Einem) verbin⸗ 
überwältigen, erſchtecken, betäuben, daß man darüber die | den; (Ginem) beitreten; beiflimmen; to - into, hinein: 
Sprache verliert, 84.G. V. 2.1; to - the eye, dem Auge | jürgen; fich ſchlagen, ſich wenden, geben in... .; (Arch.) 
auffallen, in’s Auge fallen; it -s my faney, es gefällt mir; | plöplid gelangen zu....; to - into reputation, plöplih 
ed ſchwebt mir vor der Seele; to - fire (to - a light), | berübmt werden, to - deep into. » . tief eindringen in. 8 
Feuer anſchlagen, Licht machen; to - a fish, einen Fiſch, this lane —s into the broad street, Dies Gaßchen führt 
nachdem ex den Köder verihlungen hat, anziehen, aufzieben, | in bie breite Straße; to - on, auf etwas wirken; fallen, 
to - the guitar, to - the harp, die Saiten einer Öuitarre, | trefien (auf, vom Lichte) ; to - out, austreten (von Wellen); 
einer Harfe anfdlagen, fie fpielen; to - hands, fid die Hände | austreten, aueſchweiſen (into, in); to - through, leuchten, 
ſchütteln (v. Shake hands); to - home (v. unter Home, | bligen, durchſtrahlen, a divine providence -s through all 
adv.); (Sprichw.) - the iron while it is hot, man muf | things, eine göftlihe Vorſehung offenbart ſich in Allem; to 
das Gifen jhmieden, wenn es warm ift; to - a lengue, ein = to ..., fih (dem Feinde) ergeben, das Gewehr jtreden 
Bündnif fliegen; (arch. vulg.) - me luck! (beim Han» | vor.. .; treffen, rühren, (bildl.) it -8 to the very heart, 
del) fchlag’ zu! (S.-A.) - the mizzen and set it! hole | cö gebt zu Herzen, es dringt bie in die Seele; to - up, ſchla⸗ 
die Bejan bei! to - sail (v. oben); to - the sands, auf | gen (Trommeln); anfpielen; (bildl.) to - upon the heart, 
den Sand, eine Sandbanf gerathen, ftranden; to - a stroke, | das Herz ergreifen. e 
einen Schlag thun, SA. H. V.2.1.; (S.-A)to-soundings, | Strike, s., das Streichholz (zum Meſſen des Getteides ec. 
lothen, das Loth werfen; to - the tents, die Zelte abbrechen; v. Strickle); (Däck.) die Schippe; (fiess.) Der Stein⸗ 
Sh. to - the vessels, die Bauten fhlagen, A.C. 2. VIL.; | meißel; die Stoßzzange, Stochelzange; der Bufbel (Scheel, 
(vulg.) - ine ugly! der Teufel ſoll mid) verſchwärzen (but, | ein Maf von 4 Pocks, Zincoln.); (prov.) ein Map von 
wenn nicht)! to - work, die Arbeit einjtellen (um von den | 4 Buihels); eine allgemeine Arbeitseinftellung (um dadurch 
Jabritherren einen höheren Lohn zu erzwingen, v. Strike, | die Fabrifherren zu höherem Arbeitslohn zu zwingen); (min. 
s.); to - asunder, entzweiſchlagen; to - down, zu Boden | Term.) das Streichen (of strata, der Schichten); — 
ſchlagen, fällen; niederlaſſen; to - in, into, hineinſchlagen. a - of flax, eine Hand voll Flachs, a man auf einm 
(bildl.) verfegen in...; to - terror into (SA. to, H.VI. hecheln kann; (cant) die Guinee (21 Schillinge) — 
I.2. II), mit Schted erfüllen, Furcht einjagen; (prov.vulg.) | Sirike-Block (strik'blök) s., (Tischl.) der Streifhobel, 
to - in, anfangen; to - off, abichlagen, abhauen, abfondern, | der furze Rugenhobel. Shlanende, d 
trennen, (Typ.) abziehen, abtruden (copies of a book, Striker (strik’ ür) s., der, die, das Schlagende. = 
Gremplare eines Buches) ; wegftreichen; aufheben, abſchaffen. Schläger; SA. sixpenny -8, gemeine Strapenräuber, welche 
filgen; to - off a person’s hend, Ginen enthaupten; to- um ſechs Bence rauben, H. IV.12.1. (n.9.); (arch. cant) 
off to. .., Ginem etwas (in Auctionen) zuihlagen; SA. - om | der Hurenjäger; der Wüjtling. F — 
the tinder! ſchiag Feuer an! mach’ Sicht! O.1.L; to - | Striklug (strlk’ Ing) ppr. d. B. Strike, 4. v.; with- 
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168627 2 Birikingiy Sirod — 
out - a stroke, ohne einen Schlag zu thun, ohne Schwert: ſchalen (of); auszichen, enttlößen, entfleiten, anfglicten 
frei; @.. auffallend, ſchlagend, überrafchend, treffend; (dot. | (bildl.) entzichen (one, from. . ., Cinem mel); tum 
Term.) wurjelnd; a - likeness, eine aufjallende Aehnlich | abfondern (from, von); bloßſtellen, jhmähen (m res 


feit, ein wohlgetroffenes Bildniß; — beil, die Schlagglede. fäpen); (Ackerb.) abrafen, den Raſen ablagpen; ahelir 
nachmelken (nachdem das Kalb gelogen hat); to - the bari 
from a tree, to - a tree of its bark, einen Baum ln 
to - the wool off a hide, ein Fell athären, abpalm. io 
the ground of its herbage, abgrajen; (S.-A.)1- a9 
of her rigging, to - the masts, ein Stif, du Bad 


Strikingly, adv., v. Striking, a. 
Strikiugness (strik’ ing nüs) s., das Auffallende, das 
Ueberrafchende. 
Striking-Wheel (-'- üdl) s., v. Pin-Wheel. 
Strind (strind) s., corr. ft. Stride, g. v.; (Arch.) 
die Race, die Linie, die Abftammung. 
Strine (strin) s., der Graben (Salop.). 
String (string) s., die Schnur, das Band, das Bänden; | 
der Bindfaden; die Schnur (auf die etwas gereiht wird, jo | 
wie aud) etwas. was auf eine Schnur gereiht if); die Saite 
(eines Tonmwerkjeuges); der Nerv, die Schne, die Flechſe; die 
Biber, die Baier, BZafer; (bot. Term.) die Blattrippe; die 
Bafer an der Nabt der Hülfe; das Häfchen (an Rankengewaͤch 
fen); (S.A.) die oberfte Wegering in dem Kuhl; (bildl.) 
die Kette, die Reihe, die Folge; (Min.) -s of metal, die 
dünnen und feinen Erzadern, in welche die Lagen auslaufen; | 
a - of horses, eine Koppel Pferde; (cant) -s of onions, 
die niederen Glaffen, der Plebe; to make a - of..., auf 
eine Schmur reiben, aufreihen, anreihen; (Sprichmw.) he has 
all the world in a -, Alles geht ibm nah Wunſch, Alles | 
tanzt nach feiner Pfeife; to talk a long - of learning, ein 
Langes und Breites von Gelehtſamkeit ſchwahen; to be al- 
ways harping upon one -, immer bei der alten Seier 
bleiben; harp on another - with me, reden Sie in einem 
andern Tone mit mir; to have two -s to one's bow, an 
zwei Gtriden ziehen; zwei Mittel oder Bortheile zugleich haben. | 
String, v. a. mit Schnüren, Bändern, Nerven x. ver: 
feben, binden; befaiten, mit Saiten beyichen, aufziehen; 
reihen, aufreiben; (dildi.) anziehen, fpannen, (den Nerven) 
Spannfraft geben; (Poes.) ſtimmen; von den Schnüren, 
Bafern, Faſern befreien, to - beans, Bohnen abzichen. 





String-Boards | -' bördz s.,(Archit.) der Steig: | 
String-Pleces | -' p&siz |} baum,bieTreppenwange, | 
Stringers string’ ürz ) Sepbretter, Butterftufen | 





(einer Treppe). 

String-Course (-' körs) s., (Archit.) die Ausladung, 
der Boriprung, das Fenftergefims. 

Stringe (strinj) v. n., hart oder holzig werden (von 
Gewaͤchſen). 

Stringed (stringd) pp. d. V. String, 4. v.z a., be 
faitet, bezogen; von Saiten berfommend; a - instrument, 
ein Saiteninftrument; (Poes.) - noise, Saitengetön( Milton). 

Siringency (strin’ j'n sd) s., der Buftand, da etwas 
bindend, nahdrüdlic ift. 

Stringent (strin’ j'nt) 4., zufammenziebend, bindend; 
kräftig, nachdrüdlid, einleuchtend. 

Siringer (string’ ür) s., (Archit.) v. String-Boards; 


(Arch.) der Berfertiger von Bogenfehnen für Armbrüfte; | Naceiferer, 
(Arch.) der Hurenjäger; der BWüftling (Beaum. u. Fletcher). | 
String-Halt (-"hält) s., (T’hierarzneik.) der Hahnen | 


tritt, der Hahnenſchritt, eine fehlerhafte Bavegung im Sprung: 
gelenfe (aud Spring-Halt). 

Stringiness (string’ & nüs) s., das Faſerige, Zaferige. 

Stringing (string’ ing) ppr. d. B. String, g.v. 

String-lastrument (-* in strü mänt) s., das Saiten» 
inftrument. 

Stringless (string’ läs) a., unbefaitet, Si. R.UI.2.L; 
ohne Schnur, ohne Schnüre; nervenlos. 

Siringy (string’ &) «a., falerig, zaſetig; faitenartig; kle— 
berig. zäbe, ſich zu einem Faden zieben lafiend, durch Ziehen 


die Geſtalt eines Fadene annehmend, a - radish, ein pel« | 


zichter Rettig; Falt, ſcharf. durchdringend, beißend (vom Wetter; 
South.). 

_ Sirinkle, v.a., corr. ft. Sprinkle (prov.). 

Strip (strip) v. @., (imp. u. pp. Stripped u. Stript) 
abjondern, abjtreifen, abziehen (off); ſchalen, abidhälen, aus ⸗ 


| offenen Grudptblätter verhelt find 


‚ abtafeln; to - naked, nadt ausziehen; ($. cm) - m 
naked, der Branntwein. 


Strip, s., der ſchmale Streifen, der Schmitt dat Scet 
den, Streifen; (Achisspr.) die Zerftörung vor Jan 
Häufern (bei. East.), to make - and waste, nrite® 
den, durchbringen; -s, eine rt neunfdmwänpge Ka ® 
Cat of nine tails). 

Stripe (strip) v. @., ftreifen, ſtteifg made, et 
peitihen, hauen (m. g.); (Arch) dieſchen. 

Stripe, s., der Streif, Streifen, Strid; dr fu % 
Schlag, der Streich; die Strieme (Arch.) tie Au 
der Zaft; (lat., Arch.) die Hace, dad Geſclett — 
(Waarenk.) -s, Buchlinnen (blau und weiß gehe & 
wand); (dibl.) Leiden, and with his -s we at * 
und durch feine Wunden find mir gebeilt, /s- 53V. 
niture, Möbelleinwand; - tape, geftreifted Bat 

Striped (stript) pp. d. B. Stripe, g. 1 aa 
fireifig; (Waarenk.) - hollands, cin halb 
balb leinene® geftreifted Beug; (Säugeth.)  byama 
— — 

triping, ppr. d. B. Stripe, g. v. 

Stripling (strip’ ling) s., der junge —— “ 
iößling, das Bürfhcen, (verächtl.) der @xik + 

Stripped (stript) pp. d. B. Strip, 9- ‘ 4 
-leaf, ausgerippte (Tabada: )Blätter (zu feinen Garatıs > 

Stripper (strip’ pür) s., der, di 
ßende x. (v. Strip, v. @.). 


Stripping (strip’ ping) ppr.d. 8.Strip 9." — 
6. we ch 2 Kub abmeltt, art day 
gefogen bat; die lehle Milch (überh, von einem 
Nahmild. 

Siritch | s., v. Strickle. 
Siritchel | "" — 

Strive (sixlv) v. n., (ünp-Strove; Rn — 25 
fich beſtteben, ſich bemühen, fih em3* 


Kräfte) am n; ſich fräuben, freien. — 

— —————— ſtreitig maden, —* 

stream, gegen den Sttom ihwimmen ( Us 

about a thing, fi über oder um etwae 

the mastery, um den Vorzug reiten. R 
Siriven (stelv’ vn) pp- d. —— T un üiet 
Striver (strl' vär) s., det, tie Ein 

der Bewerber, der Streiler. 


ving) ppr. dB. Striva f ® 


Striving (strl’ Den, in di Bl 


Striringly, adv. fen, 
Strix (surlks) s., (Ormitk) Dt 
(Archit.) die Kehlung, die Hoblrinne 
Stroak (strök) s. 1.0, rn, 
Maß; Getreide (2 Pocks; Forken 
Streakings, s. pl-, r- — er » 
Sirbfle | Zapfenfru ee" 


lichen Rägchen hervorgegangen! . zuma si 
Tem 


innern Seite bergen). j 
— pulo förm)a..(bof- 


formig, einer Zapfenfrudt äbnlis. 
—— Ei⸗ wel) s., (Glasm) } 


Strod (ströd) veralt. imp- } 
der gabelförmige Baunyrr' 


ie Gr 
sunda gt" 





ü 


Strode _Strontia 1683 


Strode (ströd) imp. d. V. Stride, 7. v. ſtarken Geſchmadck habend (of, nach); zahlreich, mächtig; ge- 
Sirogs (strögz) s. pl., kurze Gamaschen (7. ofWight). | waltſam; energiſch; heftig; eifrig, lebhaft, begierig; durch— 
Stroll (stroil) s., v. Couch-Grass (West.); die dringend (voice, Stimme); vol (pulse, Bulfe); fräftig, 

förperliche Kraft; die Bebendigfeit (Devon.). nachdrüclich; bündig; gültig; überzeugend, überführen; ge 
Stroke (strök) veralt. imp. d. B, Struck, q.v. ihieft, ſtark (in einer Sache); a - argument, ein ſtarker 
Stroke (strök) s., der Schlag, der Streich, der Hieb, der | Beweis; a - beam, ein ftarfer, dider Balfen; a - box, ein 
Stoß; (Billsp.) der Stoß; der Strich, der Bug (mit dem | Geldfaften; he has a = back, er ift fehr mohlhabend; a - 
Pinfel und auch dildl.), I know his -, ih fenne feinen breath, ein übelricchender Athen; a - colour, eine dunkle, 
Binfelftrich, feine Manier; - ofthe pen, der ederftrich, der | harte Farbe, - colours, flarfe Farben; - faith, der flarke 
Federzug; the down -, der Grundſtrich; the up -, der | Glaube; die ſtarke Treue, die Verſchwiegenheit, S%. H. VIII. 
Haarſtrich; der Glodenſchlag, it is upon the - of seven, | 2.1: a - gale, eine flarfe Kühlte; - glazed powder, oft 
es ift auf den Schlag fieben; der Anfall, die Anwandlung | gefchliffenes Papier, Raffelfraut; (Hdisspr.) - grain (of 
(einer Krankheit); die Kraft, die Wirkung, die Gewalt, dad sugar), dad ſcharfe Korn des Zuderd; a - house, ein ſtarkes, 
Vermögen; (arch.Jgdspr.) der Stoß in's Kom; the - of | folides Handelehaus; - law, das frenge Recht, to put the 
death, der Todesfhlag, Sh. R.U. 3. L; -3 of fate, die | - law on a person, mit Einem nad dem ftrengen Rechte 
Schläge des Schickſals; the - of the oars, der Riemen- | verfahren; to use - language, fid) ftarf, kräftig auddrüden; 
fhlag; to row with a long -, lang rojen; -3 of genius, | a - light, ein helles, blendendes Licht; - lodgings, v. - 
Genie-Blite; (Mech.) - of the Piston, der Kolbenhub; | room; a - memory, ein gutes, ftarfes Gedächtnif; - room, 
- ofthe sun, der Sonnenftih; the - of a mill-wheel, der | der Gewahrſam, dag Gefängnif; (Arch.) - water, der 
Stauch eines Mühlrades; to come under the - of justice, | Branntivein, - water-shop, der Branntweinladen; S/h. to 
der Gerechtigkeit im die Hände fallen; the boldest -s of | be - against ..., (einer Sad) fehr abhold, abgenetgt 
poetry, die fühnften Züge der Dichtlunſt; he has a great -, | fein, W.4,VL; to make -, flarf machen, befeſtigen; to 
er vermag Biel, (vulg.) he has a great - in the mouth, | be - in the purse, viel Gelb haben, how - are you? wie 
er hat einen guten Magen, Tann tüchtig effen; to give a | viel Geld haben Gie? they were but 6000 -, fie waren 
finishing - to a thing, die letzte Hand an etwas legen; he | nur 6000 Mann ſtark; (cant) to play the part of the - 
is doing a great - of business, er macht große Geſchaͤfte; man, audgepeiticht werden, 
Sh. the oars kept -, die Nuder ſchlugen Takt, A,C. 2.11. Strong, ado., gar fehr, auf's Nahdrüdlichfte. 

Stroke, v. «., ftreihen, ftreihen; (duldt.) Einem fhmei« | Strong-Backed (ströng’ bäkt) a., einen ftarfen Rüden 

deln; Ginen rübren; melken (au to - the teats). habend, mit ftarfem Rüden. 








Stroked (strökd) pp. d. B. Stroke, gq. v. Strong-Barred (-"bärd) z., ſtatt verwahrt, SA.K.J.2.IL. 

Stroker (strö’ kür) s., der Streihende, der Streicher; Strong-Based (-' bäst) ‚mit feftem Grunde, SA.T.5.1. 
Einer, der durch Streihen mit den Händen eine Krantpeit | Sirong-Bodled (-" böd did) «., farfleibig, ftarf, dauer 
zu heilen ſucht; (areh. bildl.) der Schmeichler (3. Jonson). | haft; - - wine, ftarfer Wein, Wein der viel Körper hat. 

Strokesman (ströks’ m'n) s., (S. A.) der Bormann, Strong-Coloured (-' käl lürd) @., ftarfe, harte Farben 


der Borruderer in einem Boote, habend. 
Stroking (strök’ Ing) ppr. d. ®. Stroke, 7. v. Strong-Docked (-"dökt) «., ». Strong-Limbed 
Strokings, s.pi., v. Strippings. (East.). 


Stroll (ströl) v.n., freien, herumſtreichen, umher, Stronger (ströng’ gür) «., comp. von Strong, g. v. 
Rreichen, herumziehen, herumlaufen, herumſchwäͤrmen, herum« Strongest (ströng’ g’st) «., sup. von Strong, g.v. 
ſchlendern (häufig mit about); to - out, ausfchlendern; to Strong-Fisted (-' fis td) a., mit ftarfer Hand, mus: 
- up and down, bin» und herfcplendern, fulös, handfeſt. 

Strell, v. a., (Arch) berumführen, mit fich ſchleppen. Strong-Fired (-"fikst) a.,feftgegründet,S’A.H.VLI.2.V. 

Stroll, s., das Herunnftreichen, Herumgiehen, dad Schfen: Strong-Framed(-"Främd)a.,ftartgebaut,Sh.R.IT.1 IV. 
dern, upon the -, auf den Strich; ein fhmaler Streifen Strong-Hand (-' händ)s., die Gewalt, by - hand, mit 
ande? (Devon.). Gewalt. 

Stroller (ströl’ lär) s., der Perumftreicher, Serumftteifer,  Strong-Handed (-' hän did) 4., mit vieler Mann 
der Sandftreiher; der herumzichende CS chaufpieler, der Dorf. ſchaft verjeben. 
fomöblant; die Landſtreicherin; die Baflenhure. Strong-Hold (-’ höld) s., der fefte Plap, die Feftung, 

Strolling (ströl’ ling) ppr.d.B. Stroll, g.v.; - com- | (Poes.) die fefte, 
pany, die herumziehende Schaufpielergefellichaft: a - lady Strongish (ströng’ Isch) «., ziemlich ftarf. 
of the town, eine Luſtdirne; a - player, ein herumziehen» Strong-Jointed(-’ join tid)«.,ftarfgliederig. SA.L.1.N. 
der Schaufpieler. Strong-Knlt (-' nit) a., art, ſtart verfnüpft (limbs , 

Stromatie (strö mät’ tik) «., verfhiedenartig, gemifcht. | Glieder), $%. H. VL. I, 2,11, H, VI. I. 2. II. 

Stromblie (ström’ bit) s., (Petref.) der Strombit, die Strong-Limbed ( Umd) a., ſtarkgliederig. 





verſteinerte Flũgelſchnecke. Strongly (ströng’ 18) adv., v. Strong, @. 
Strombuliform (ström bei’ 1& förm) «., (geol.Term.) Strong-Minded (-’ min did) a., von großem, ſtarlem 
freifelförmig. Verjtande, jehr verftändig. 


Strombus (sträm’ büs) s., (‚Mollusk.) die Flügelfchnede. Strongness, s., v. Strength. 
Stromeyerite (ström’ | ür rit) s., (Min.) der Strom» Strong-Ribbed (-' ribd) «,, farfgebaut (bark, Schiff), 
derit, der Silberkupferglan. | Sh. Tr. Cr. 1.11. 
Strommel (ström’ m) s., (arch. cant) das Stroh. Strong-Set (-' sät) a. unterfeßt, ftarfgebaut. 
Strommeling (sträm’ ling) «., lintiſch, ungefhladt; | Strongulllon, s., v. Strangullion (n. g.). 





unlenkſam (Hilzsh.). Strong-Volced (-' voist) a., eine ftarfe Stimme habend. 

Stromnite (ström’ nit) 8, (Min.) der Stromnit, der |  Strong-Winged (-’ ülngd) «., mit ftarfen lügeln, Sa. 
Varyſtrontianit (v. Barystrontianite), ' A.C.4.XIH. 

Strond (strönd) s., (Arch.) ft. Strand, der Strand, | Strongylus (ströng’ gò las) s., (Zooph.) der Palli- 


die Gegend. 8%. HLIV. 1, 1.1, H.IV.IH. 1.1. | ſadenwurm. 
‚ Strong (ströng) «., ftarf; kräftig, kraſtvoll; feit; derb, | Strontla (strön sch& ä) #., (Min.) die Strontianerde 
füchtig, hart; derb, chwer (von Speifen, zu verbauen); ftarf, | (v.d.f.W.); das Strontiumoxyd; carbonate of -, das 
beraufgend (von Getränfen); Rarf, ſtart ſchmedend, einen | Fohlenfaure Strontian; - water, das Strontianwaſſer. 
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1684 Strontian Sitrutter 
Strontian (strön' sch& ün) s., (Min.) der Strontian, Strude | rüd) 9 die Stuterei (n. g.); (del 
die Strontianerde; hydriodate of -, hudriodfaurer Stron | Strede Girud) Süpmerfteige, to be at Mais m 
tian; nitrate of -, falpeterjauret Strontian, phosphate \ Geflügel). 
of -, rhospherjaurer Strontian, sulphate of -, ſchwefel | Strugged (strügd) a., tidfiofs, baute (Men) 
fanrer Strontian, der Göleftin. '  Struggle (sträg' g’I) v.n., arbeiten, nb garden 
Strontian | strön’ sch& ün | a.,den&trontian betreffend, ſich anftrengen, fireben, ſich atmühen, ſich winten >. 
Strontitie (strön tr’ tik (Strontian. .., ſtrontiſch. | ben, ringen, ſich losringen, fümpfen (aguinst, at = 
Strontlauite (strön’ sche & nit) s., (Min.) dei Stron- | mit); fi mit Anftrenzung brmüben, einen Bible # 
tianit, der ſtrontiſche Nadelipatb, Tohlenjaurer Sirontian, der | überwinden, anfämpfen, amftreben (gegen); 10 hard I 
Sulzerit,paritemer$albaryt(Native carbonate ofstrontia). | abarbeiten; to - in the snare, in der Salz an 
Strontite, s., v. Strontian. to - out, ſich loswinden, to - out of am one's dheras 





Strentitic, «., v. Strontian, a. ſich gewaltfam von Ginem lodreifen, (Spriche.) ders 
Strontlum (strön’sch& üm) s., (Chem.) das Strontum | no struggling with necessity, der Heikementigfet ni 
(das metalliihe Radilal ber Strontianerde). man weichen, Roth bricht Ciſen. 


Strook (sträk) veralt. imp. u. pp. d. B. Strike, ſt. Struggle, s., die Abmuhung. die Ankrapg. w 
Struck. Sträuben, dad Streben, das Ringen; It Kunpd, da ete 


Stroop (strüp) s., die Gurgel, die Kehle (Norfolk.); | der Kampf mit Widerwärtigfeiten, die Angt dir Kb; + 
die Guröhre, der Hals (an einer Theelanne; Scotl.). | die Zudungen, Verzerrungen. 








Stroop, v. a.u.n., laut ſchreien (Bast.). Struggler (strüg’ lär) s., dt Strebende, de Ka" 
Strop (ströp) s., der Riemen (v. Strap); der Streid | ber Ringer. 
tiemen (razor -); ($.-A.) ber Stropp (aud Strap, ein!  Struggling (strüg’ ling) ppr- d. B Strugpla #’ 
turzes Tau ohne Gnde, oder ein durch Zuſammenſpliſſung Strum (sträm) s., (nulg., eonlr. von birep⸗ 
beider Enden gemachter Tauring); (Reepschl.) die Länge die Hure. | dh 
(ein Tau, weldjes an beiden Enden ein Auge hat); das Tau Strum, v..a., (erudg.) ficbeln, finger, ap, 99 
v. Cohabit. 


(überb.; Devon.). 
Strop, v.a., abftreihen (a razor, ein Nafirmeffer); nach | 
melfen (v. Strip i. d. Bed.; Lincoln). 
Strophe (strö 1a) &* (Poes.) die Strophe, der Bere 


Sitruma (strü’ mä} a.. (lat.; med. Term mer 
die verhärtete Drüfengeihmulit (King's-Eri; d pi 
die Brondpocele, der Luftröhrenbruß; (dat.Tera 
(ein mebr oder minder farf porteetender hehler bedc 





Stropby fag, der Vers, ri 
Strophle (ströf fik) a., ſtrophiſch. Seite oder am Grunde eines röbriger *. 
Strophlolate |strö’ (8 ö1&t | a., (dotan. Term.) | Strumel | (geräm mi) (ulg) —* 
Strophiolated |strö’ oo 1A tld | jhwammmulfig. na Strummel da Her: 
belwulſtig, mit einem Schwammwülſichen verfehen. | bear; (cunt) - faker, der baaitiu 
Strophiole (strö’ f& öl) s., (bot. Term.) dad Samen | Strummuck (sträm’ mük) v ®- 
anbängiel, das Schwammwülſtchen. das Rabelmülfthen, die | (Suffolk.). Term) bi 
Samendrüfe, der Nabelanhang, die Nabeldede, Nabelwarze. | Strumese jstrü' mös |a-, (med. Fer# 





. Bein — 
Strophulus (strd’ fd lüs) s-, (Med.) das Shälfnot- | Btrumeus strü" müs | einer —— 
hen, das Higblätterdyen, das rothe Ausfahren, der Zahnaud | bebaftet; (bot. Term.) trorfig frerfig m 
ſchlag, der Anfprung (auch Gum-rash, Tooth-rash, Red- | (v. Struma, but. Term.) verfehen. ker j 
White-gum). | Strumpery, 5.. CT. ſt. Trumpery. — ar 


Strossers (strös’ särz) 5. pl., (Arch.) enge Bein. | Strumpet (sträm‘ plt) s., die Dat 
(strös’ sürz) s. pl., (Arch.) eng | Sp. to * the dDutciti treiben — 


fleiber (v. Trossers, Trousers, Trowsers). } "4 (bild) un 
Strout (strout) v.n., (Arch.)v. Strut; v.@., (Arch.) Strumpel, a., bublerii, Koran, 
aufidwellen, auſblaͤhen; übertreiben. Wind), Sh. 8. 2.Vl. 
Strumpel, v. a. 


f „ enichem ae 
Sirove (steöv) imp. d. ®. Strive, g- v. zur Hurt u. 


Strove, s., die Verwirrung; der Lärm, Tumult (West.). | Sh. C.E. 2.n. Surng. 0 
Sirew (str6) v.a., v. Strew. Strung (strüng) imp-%- Mr Fe r vun Se 
| Strunt (strünt) s., dar SR North 


Strow, a., (Arch.) loie, zerftreut. ber Schwanz eined Tbieret übeb; 


Strowl, v. n. u. a, (Arch.} v. Stroll. Sonfiche Gl 
Strown (strön) pp. d. B. Strow, v. Strew. | cundh dab mann er 6, wie fe ii De 
Stroy (stroi) v.a.,( Arch.) v.Destroy, Sh-A.C.3.IX. ! Strunt, e.R., ze si (Norik; ® 
Stroy-All (-" Al) s., (Arch.) ber Serftörer; der Ber» geziert geben, fh pn (Forkad 
ihmender. | u.a. fur — —* (run Or 
Strog-Good (-' güd) s., (Arch.) de Friebensftörr, — jde gor # ‚u 
{ i ng-Hunter- idee. 
der Verſchwender Strunty (strän 6) @ kurz abge! 


Strub (strüb) v.a.u.n., rauben, plündern (Devon.). . er 

Struck (strük) imp. u. pp. d. B. Strike, J. d-; sh. (Nortk.). drogen, fol — 7 

- in years (ft. stricken), bejahtt, T.S. 2.1., RL AL; Strut (strät) wm — we 
to be - at oder with..., gerührt, ergriffen, betroffen, ber | fi prüften, ſich fpreizen, P Yy 


x — er il bauſchen {n- 4. * 
flürgt fein (über, von, vor), v. Strike; (vudg.) - all of a auſſchwellen. 


das ſich Brüſten. — ei? 


heap, gänzlıd verdupt, verblüfft. Situt, s._ 2 Gehe dae N ⸗ 
Strucken (strük’ k'n) veralt. pp. d. V. Strike. (Archit.) De Bu benms ſc c er 
Structural (strük’ tschür r’l) a., den (innern) Bau bes balfen (am Brüdenpfe & enfinn (Nor zu 

| (bitt.y der Trap, der a a de α 


treffend, organiſch. 


R h Fr | 
Struelure (sträk’tschär) s., das Bauen (of buildings, Strathie (stmü' the d)$ 


. : sc: 
Ostrich). —F dtariamniz va € 


von Gebäuden; n.g.); d iude, B uch dildl.), 
n.g.); das Gebaude, der Bau (auch ) Strothlous (strü’ th 2 
x Sunhineede; ko 


die Bauart (die Art und Weile der äußeren und inneren Zw J 
fammenfügung eines zu einem Ganzen aus einzelnen, ber aͤhnlich de 
ſchiedenarůgen Theilen verbundenen Körpers); (min. Term.) | Sir utier ger 

die Struktur, das Gefüge. Groÿſptechei. der 





Strutting 


Strutting (strät’ ting) ppr. d.®. Stmat, q. 2; 8.006 


Radichlagen (des Truthahne); 4., ftolzirend; großſprech eriſch. 
—— Is. (Archit.) v. Collar-Beam, 
Struttingly, adv., v. Strutting, a. 

Sirutting-Plece (-"- ps) s., die Sperrleiſte (einer 

Reiter; auch Straining-Piece). 

Siry (strl)-v.a., v. Destroy (East.). 

Stry, s., (Arch.) die Here, 

Stryance (strl’äns) s., die Berfhwendung (Kast.). 
Sirychnia I strik’ nd ä 8., (Chem.) das Strochnin 
Stryehnine | strik’ nin | (eine organifche Salzbafe, 

welche fich in Begleitung des Brucins in den Sträbenaugen- 

Samen von Strychnos nux vomiea -, der falfhen An- 

geiturarinde, den Igmatiusbohnen - Strychnos Ignatii -, 


‚dem Upasgift und wahrſcheinlich auch in den übrigen Strych 


nos· Arten findet). 


Strychnle-Acid ( As’ sid) s., (Chem) die Stun: | 


ninfäure. 


Strychnos (strik'nds) 4., (2ot.) die Bredinufi, der | 
Kräbenaugenbaum (v, Poison-Nut; Ratsbane; Clearing- | 
Nut; Ignatius’ bean; Snake-Wood; Snake-Poison-Nut; 
Chettik, Upas; Wooraly oder Poison-Plant of Guiana). | 


Stub (stäb) s., das ſtehengebliebene Stammende eines 
gefälten Baumes, der Stumpf; der log, der Blod (n. g.); 
to buy attho -, Holz auf dem Stamme faufen; eine ber 
deutende Summe; ein tüchtiger Vorrath (Somerset);, ber 
Feine Nagel, daher (vulg.) he looks as if’ the devil had 
run over his face with horse -3 in ls shoes, er fieht 
aus, ald wenn der Teufel Erbjen auf ihm gedrofchen hätte 
(von einem Blatternarbigen); der verihnittene O8 (Here- 
fordsh.); die Stüge, der Stügballen (Zast.). 

Stub, v.a., ausreuten, ausrotten, ausroden (up); (melg., 
Am.) to - one's toe, die Zehen ſtoßen (gegen). ftolpern 
(mit); durch Berſchwendung zu Grunde richten (North.). 

Stub-Apple(-"App')) s.,dermwilde Apfelbaum (Zast.) 

Stub-Barrels (-’ bärr'Iz) s. pl., aus alten Hufnägeln 
gemachte Flinten-Läufe (auch Twisted stubs). 

Stubbed (stäbd) «., furz und did; unterſetzt; abger 
ſtumpft, geftupt; hart, grob, derb (von der Leibesbefchaffen⸗ 
beit): (Arch.) gelbſchnabelig. 

Stubbedness (stäb’ bidnüs) s., der Zuftand, da ein 
Ding furz und die ift, die abgeitupte Beichaffenheit, das 
Geſtußtſein; die Unterfegtbeit. 

Stubbing, ppr.d. 2. Staub, g. v. 

Stubble (stäb’ b'I) s., die Stoppel; - eld, das Stop- 
velfeld; - goose, die Stoppelgans; - plough, der Hobel 
pflug, der Hügelpflug; - rake, der Stoppelrehen, 


Stubble, v.a., (cant) - it! - your whids! ſchweig! 


halt's Maul! 
Stubborn (stäb’ bürn) 4., ſpröde; firengflüffig (don 
Metallen); (bilal.) Reif, Rarr, unbieafam, hart; hartnädig, 
mwiberfpenftig (to, gegen), halsitarrig, fleiffinnig; unempfind- 


lich; hart, rauß (answer, Antwort); beharrlich, entihleffen, | 


ſtandhaft, feit; (8.-A.) - ground, feiter Anfergrund, Sh. 
- chaste, unbeugiam leujb, Tr. Cr. 1.1.; - hard, unbeug- 
fam bart, K.J.4. J. 
Stuhbernly, adv.. ». Stubborn. 
_ Stubbornness (stäb’ bürn näs) s., die Sproͤdigkeit; die 
Strengflüffigfeit (of metals, der Metalle); (bildl.) die 
Unbiegſamkeit. die Härte, die Hartnädigfeit, die Widerſpen · 
ffigkeit, die Halsftarrigfeit, 
Stubbs (stäbz) ady., (eant) nichts, 
Stubby (stäb’b&) a. voll von Baum-Stümpfen; (prov.) 
furg und did, gebrungen, unterſeßt. 
Stub-Faced ( fäst) «., (cant) blatternarbig. 
Stub-Mortise (-" mör tis) s., (Tischl.} das Zapfen 
loch welches nicht ganz dur das Holz geftemmt ift. 
Stub-Nail (-"näl) s., der ſtumpfe (abgebrochene) Nagel, 
der kutze und dicke Nagel, der alte Hufnagel. 


Studio 
Stub-Wood (stüb’ häd) x., das Stammbol;. 
Stuceo (stäk’ kb) s., (Techn.) der Stud, der Gipe. 
mörtel; die Studarbeit, Stuccaturarbeit lauch Stuceo-Work); 

- floor, der Fußboden von Stud oder Stuccaturarbeit. 

Stueco, v.a., in Stud arbeiten, mit Studarbeit, Stucca» 
turarbeit verſehen, überziehen. 

Stuceoed (stäk’ köd) pp.d. B. Stucco, g.r. 

Sineroer (stäk’ kö.Är) s., der Stuccaturarbeiter. 

Staceoing, ppr. d. ®. Stucco, q. v. 

Stueeo-Work (-'- härk) s., v. unter Stucco, s. 

Stuck (stük) imp.u. pp.d. B.Stick, g.v.; Sh. beftedt, 

T.N. 2.IV.; a., genäht (bei den Gegelmadern); a - pig, 

ein abgeſtochenes, abgeſchlachtetes Schwein, (vu/g.) to stare 

| like a - pig, ftieren, glogen; - up, eingeftedt (in Kerker). 
Stuck, s.,(Arch.) der Stich. der Stoß, Sh. H.4.VIT.; 

(- in), T.N.3.IV.; ». Spike (West.); die (Ge 

| treide:) Mandel Aereford.); der Sumpf (v.Slough; 

Norfolk.). 

| Stuckle (stäk’ kl) s., (prov.) die Mandel, der 

Haufen Sarben. 

| Stuckling (stäk’ ing) s., eine Anfelpaftete(Susser.); 

ein Feiner Flußfiſch. 
Stud (städ) s., die Pfofte, die Säule, der Ständer; der 

Gdpfeiler (am einer Einfahrt); der Baumſtamm; der (plats 

tirte) Nagel (als Zierath Dienend), der Knauf, der Knopf, der 

| Beichlagnagel, der Budel, (Horol.) der Boritedpflod; der 

' Hemdfnopf, Chemiſettknopf (meiſt pl.); die Stuterei; der 

\ Marftall, a - of hunters, zur Jagd beitimmte Pferde; 

- book, ein Buch, im welches das Beihlechtäregifter der 

Zuchlpferde eingetragen wird; - horse, dad Auchtpferd, der 

| Zuchthengſt. 

Stud, v.a., mit Nägeln, Befchlagnägeln, Budeln be: 
ſchlagen, befepen, verfehen, zieren, verzieren, budeln, Sh. 

'T.S. 2. (Ind.). 

Studded (städ’ did) pp. d. ®. Stud, g.v.; - with 
houses, trees ete., mit Häufern, Bäumen x. bejept. 
Studdie ; ithy (North 
Studdy |(erda dd) s., v. Stithy (North.). 
Studding (städ’ ding) ppr. d. V. Stud, q.v. 
Studding-Sall (-’- säl) s., ($.- A) das Reefegel, Brall- 
| fegel, the fore - -, das Fodleefegel; foretopgallant - -, 

ı das Vorbramleefegel; foretopmast - -, das Vormarsfer- 

'fegel; the main - -, das Grofleefegel; the maintop- 

| mast - -, dad Grofmarsleefegel; the maintopgallant - -, 

das Brofbramlerfegel; - - booms, Leeſegelſpieren; - - 
| boom-irons, die Bügel ber erfegelfpieren, 
Studdles (städ’ d’Iz) s. pl., die Geräthichaften der 
Weber (Westmorel.). 

Student (sth’ d'nt) s., der Student, der Hochſchüler; 

ı der Studirende, der Gelehrte, a close -, ahard -, der an» 

haltend fleißig, emfig Studirende; -s in art, Hunftgänger; 
a - of nature's works, ein Naturforfher,; - garbed, wie 
ein Student (burſchikos) gefleidet; - life, das Studentenleben. 

| Studentship (sth’ d’nt schip) s.. der Stubentenftand. 

| Stud-Horse (-' hörs) s., v. unter Stud, s. 

Studled (städ’ did) pp. d. V. Study, q.v.; a., ftudirt, 
durchdacht; im einer Wiffenfchaft beivandert, belefen, aelebrt, 

| gut beichlagen (in); vorfänfich, abfihtlich; geſucht, erfünftelt; 

| (Arch.) zu etwas aus Gewohnheit geneigt. 

| Stndiedly (städ’ did 18) adv., forgfältig, mit Aufmerf. 
famfeit; vorläglic. 

Studler (städ’ d&Är) s., der Studirende, der Kenner, 
der Gelehrte, he was a great - in philosophy, er hatte 
die Philoſophie fleißig ftudirt. j 

' Studies (städ’ diz) s. pl. von Study, Studien, alade—⸗ 

miſche Studien, Akademien; Mufterftüde (zum Nadhzeichnen); 

die Studien eines Malers; (mus. Term.) Mufterftüde (zum 

' Gimüben), Gtüden. 

Studie (sth! dô 6) s., (ital., pl. -s) das Atelier; bie 

Malerſchule. 
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Studlous (stü’ dd üs) a., den Wiflenfchaften ergeben, 
obliegend oder gewidmet, ber Gelchrfamteit befliffen; fleißig, 
emſig; bedacht, aufmerfjam (of, auf); befliffen, bemüht, be» 
gierig (to please, zu gefallen); nachdenfend, betrachtend, 
tiefinnig; zur Betrachtung einladend (n. v. g.); fludirend; 
ftudirt, durchdacht; to lead or live a - life, fleifig fudiren; 
to be -, ſich bemüben, ſich befleifigen. 

Studiously (stü’ d& üs 14) adv., mit Gifer den Wiſſen⸗ 
ſchaſten ergeben, obliegend; fleißig, forgfältig, emfig, geflifient- 
lich; bedachtſam; nach denkend. 

Fiudlousness (stü’ dd üs nüs) s., das fleißige Studie 
ven, die Liebe zur Gelehrfamfeit, der Lernfleiß, das Studium; 
die Emfigfeit, die Adhtfamkeit, die Befliſſenheit. 

Studwork (städ’ härk) s., (Maur.) das Ständerwerf 
( Mauerwerk zwiſchen den Gtändern eines stud-framed- 
house, gesimmerten Haufes). 

Study (städ’ dd) s., das Studium, das Studiren, die 
Erwerbung von Kenntniffen, die ernfte Beichäftigung mit 
Künften und Wiſſenſchaften; das Studium, die Wiſſenſchaft, 
der Gegenſtand, womit man ſich beſchaftigt, die Kenntniß; das 
Streben, die Bemühung, das Sinnen; das Nachdenken, Nach⸗ 
finnen (n.v. g.); das Unterſuchen, das Forfchen; die Schwie 
rigfeit, die 7 RA (m. g.); die Grlernung, der Lern · 
fleiß, die Anſtrengung, die Bemühung, die Emfigfeit; die 
Lernzeit; die Studirfiube, Bücherſtube, das Arbeitszimmer 
(eines Studirenden, Gelehrten), das Atelier (eines Malers); 
to be slow of -, langfam lernen, Sh. M.D.1. ll.; to be 
hard at -, fleißig ftudiren, S%. T.3.I.; he makes it 
his - to..., er trachtet darnach, er bemüht fih, legt ſich 
darauf, um zu...; his whole - is mischief, er finnt nur 
auf Böfed; (Umgspr.) to be in a brown -, in tiefen Ge⸗ 
danfen fein, 

Study, v. n., fudiren, den Wiſſenſchaften obliegen; nach 
denken, ſinnen; ſtreben, ſich bemühen, ſich befleißigen, ſich 
angelegen fein laſſen, eifrig bedacht fein; to - for. . +, auf 
etwas ftudiren, nachſinnen über... 

Study, v.a., ftudiren; Iernen, erlernen, einfludiren, ein, 
lernen, durchlernen, auswendig lernen; betreiben (languages, 
Spraden); durddenfen, erforfchen, erwägen, genau unter» 
juchen, genau beobachten, nachdenken (über), finnen (auf): 
(vulg.) to - one's brains about a thing, ſich den Kopf 
über etwas zerbrechen; to - one's self, ſich ſelbſt kennen 
lernen, erfennen, 

Studying (städ’ d& ing) ppr. d. V. Study, g.v- 

Stue, v. u. $., v. Stew. 

Stuff (stäf) s., der Stoff, die Materie, die Maffe (woraus 
etwas beiteht oder gefertigt wird, daher) das Zimmerholz. zu 
verarbeitendes Holz; ($.-4.) thick -, alle Planken, melde 
über 4 und unter 12 Zoll Dide haben; the thick - used 
in the ceiling of a ship, die Kimmweger, Kimmiveiger; 
Ken pri der Stoff; das Weſentliche, die Hauptſache, Sh. 
- ofthe conscience, Gewiflensfahe, O.1.1. (n.g.); das 
Gewebe, das Beug (gewöhnlich ein leichtes Wollenzeug); 
(vulg.) die Sache, die Waare; (vulg.) die Apotheferwaare, 
der Arzneiftoff, die Medicin, die Mirtur, Sh. C.5.V.; (arch. 
Prov.) das Geräth, das Gepäd, Sh. C.E. 4. IV.; das 
Geſchirr; (verächtl.} das dumme Zeug, der Unfinn, all -! 
- and nonsense! dummes Zeug! Windbeutelei! Narren» 
poffen! Sk. M.M.3.II.; der Bettel, der Quark, miserable 
-! paltry -! elendes Zeug! das Gemengſel; das Fuͤllſel 
(v.d. r. Stuffing); die Materie, der Eiter; (min. Terin.) 
taubes Geftein (Cornm.); ($.-A.) jede Art Schmiere oder 
Herpüfe, womit das Schiff oder die Maften beſchmiert werden; 
- for a ship's bottom, die Salbe (ein Gemifh von Ihrer, 
Thran, Schwefel, Harz und aud wohl geftogenem Glaſe, um 
die Würmer abzuhalten); (cant) the -, das Geld, (vulg.) 


Moos, Knopfchen. Moneten; good -, etwas Delifates; | 


old -, alter Plunder; - to laugh at, Stoff zum Lachen; 
(Papierf.) first -, das halbe Zeug; silk -s, Seidenzeuge; 
- goods (woolen -s), Wollenzeuge, household -, Haus: 


Stumble 


geräth, Sh. T.S.3.U.; - bottomed chairs, guelbrt 
Stüßle, - hat, der Filzhut; (Min) - stone, in ie 
förnigen Kallſteines. 

Stuff, v.a., ſtopfen, vollſtopſen. füllen, anfülen. (deidlı 
überladen; (Kochk.) farciten, füllen, verfegfen. ade 
(ehem. Typ.) die Ballen stopfen; audftopien, holdem; * 
ftopfen (Tbiere); einprefien, teichlich verfeben, auffattn (r. 
Stuffed); to - together, zufammenfirpien. went 
fieden; to - up, zuftopfen, verlopfen, Sh Tam-i 
cousin, I cannot smell, id bin verftopft (neriämurt, 
Better, ich kann nicht riechen, M.M. 3. W.; &.-A)w- 
the gunports, die Stüdpforten frühen. 

Stu, v.n., fi vol jtopfen, übermäßig een, den Auge 
überladen. 

Stufled (stäft) pp. d. B. Stuff, q.n.; verichm, ha 
Sh.M.N.1.L; - birds, ausgeitopfte Bügel; (Festung 
- gallion, der gefüllte Shanzforb, Rolltert; sh - me 
der fühige Kopf, M.N.1.1.; Sh. - sufficieney, nd 
hinlänglihe Fähigkeiten, W. T. 2. l. 

Stuffing (stäf’ fing) ppr-?. B. Sulgn 

Stuffing, s., das Material, womit dns achte 
wird: (Mech.) die Gliederung; (Kochk.) dl al 
die Farce. —— 

Stufüing-Box (-"- böks) s., (Mech.) die Zuerſit 
(an Pumpen, Dampfmaſchinen und Drodwaln). 

Stuffing-Iron (-'! ürn) s., (Techn JtaituheN 

Stuffins (stäf finz) s. pl. gtodet Vch 

Stufl-Vat (-'vät) s., I ehe Safe, 

trestle before the - -, der Schoͤpſe 
Stuffy (stäf’ fe) a-, mutbig, Beben * 

(Scotl.); (Umgspr-) můrriſch⸗ verbr 4 

nädig, halöftarrig (Am-); (prov- rulg Be 
— und, Rat (Dean) 

ugged (stügd) a., gelund, Hart" 33 
Stuggy (stäg’ gö) a-, did un flart (Devon. 
Stuke (stäk) s. u. v., (Arch) &- erg Br 
Stuling-Ken (stä’ ling kͤ 

Diebeöberberge (befonderd ala Niederlage 





| Sachen). a 
Stull (stäl) s., (Bgb-) eine Rufemmactn 
Stredenfirften zur Aufnahme vi 2 
(Cornm.); der Imbiß; ein großet 
Käfe x. (Ksser.)- Be 
Stulm (stälm) s., (Bgb-) dt Ente; en I * 
das Stollengerinne; rg ofası ẽulea 
| zung; - work, Stollenarbeit. a 
} Stulp (stälp) s., (Arch) da Biohen; da DR 
| (ald Grenzſtein). an 
| Stultch er — die Arůle Mi 
die Etelge; der Pieften. — 
| Stultiled di 24 Ad) pp-d- ®- Sul 
' Stultify (seält ed ch u a. = 3 
| machen; (Aichtsspr.) für geiftedabmelent, 
wigig erflären. . : 
Stultifying, ppr- d. B. Stultify, 1-9... 
| Stultiloquenee (seäl eilt 6 kdäns) s., dal # 
ſchwah. Gewaſch. | 
2 Stultiloquy (stäl tul 6 kbd) 8, P a 
Stum (stäm) s-, dt ee = 
Vorlaß; der ungegobrene Ben, = 
den man zu ſchalem Weine gieft, um 
deffelben zu bewirken); der dut 
beſſerte Mein, der geſeuetle Bein, 
Weinverfäligen. 
um, * (icpalen oder perdort 
\ wieder aufgähren laffen, aufftiſchen * 
ſchwefeln. aueſchwefeln (easks, Ei — 
Stumble (stäm’ b1) P-"n Air) aha 
treten, im Gehen anftoßen (at u; ade de) 
ſich ſtoßen (at, an) ſich ei 


gta 
= joneen; (er 







Stumble 


on, upon, into. .., zufälliger Weife ftoßen auf. .., uner- | 


wartet, plöplid antreffen, gerathen auf oder in . .., finden; 
to - over, über eimas wegfallen, torfeln,; (Sprichm.) 'tis 
a good horse that never -s, dad bejte Pferd ftolpert zu. 
teilen, es ift fein Menſch ohne Fehler, auch der Klügſte kann 
fehlen; he -s at n straw, er ift ein Aleinigfeitöfrämer; to 


- at a straw and leap over a block, in Aleinigfeiten ge | 


wiflenhaft, in wichtigen Sachen forglos fein. 
Stumble, v.a., ftolpern oder ftraudeln machen, zum 


Straudjeln bringen (meift. bild!.); Anftoß geben, Schwie: 


rigfeiten machen, flugig machen, befrembden. 

Stumble, s., das Stolpern, Straucheln; (bildl.) der 
Sehltritt; das Verfehen, der Schniger, der Bod. 

Stumbled (stäm’ b’Id) pp. d. V. Stumble, q. v. 

Stumbler (stäm’ blär) s., der, die Etolpernde, Strau: 
chelnde; das ftolpernde Pferd. 

Stumbliug (stäm’ bling) ppr. d. V. Stumble, g. v.; 
s., der Fehltritt; das Verfeben; a., Sh. - night, tappendes 
Dunkel, K. J. 5. V. 


Stumbling-Block | -’- bIök Is., (bildt.) der Stein 
Stumbling-Stone | -'- stön [des Anftofes, Sr. H.VL 
I. 1.1. 


Stumblingly, adv., ſtolpernd, ſtrauchelnd, fehlend. 

Stummed (stümd) pp.d. B.Stum, g. v. 

Stummer (stüm’ mär) v. n., v. Stumble, v.n. 
(North.). 

Btump (stämp) s., der Stumpf, der Stumpen, Stum- 
mel, Stümmel (of a tree, of a leg, of a finger, of a 
tooth, eined Baumes, Beines, Fingers, Zahnes); (prov.) 
der Pfojten; (dildl.) der Dummfopf, der Klotz (North.); 
(cant) -s, die Beine, to bestir one's -s, gehen, die Beine 
mitnehmen, I shall make you use your -s, id} werde dir 
Beine maden; to the -s, bis auf den Stumpf, durchaus; 
(Cricketsp.) v. Wicket; (vulg.) to be put to one's -s, 
in (Geld») Berlegenheit fein, ſchlimm daran fein; (vu/g., 
Am.) to take the - (to stump it), bei Wahlen die Redner: 
bühne (urfpr. einen Baumftumpf, ala foldye dienend) beitei- 
gen, um zu reden; - and rump, gänzlid, Stumpf und 
Stiel; a - bedstead, ein niedriger Bettfaften. 

tump, v.a., einen Stumpf ausziehen, audreifen, aus 
totten; ftumpfen, ftumpf machen, abitumpfen; (vulg.) mit den 
Zehen ftoßen gegen....; (vulg.) berausfordern; (Cricketsp.) 
to - a person out, das Ballgefted niederwerfen; (vulg., 
Am.) to - it (v. unter Stump, s.); (cant) to - up, das 
Geld baar auszahlen, bezahlen (überhaupt); kappen (trees, 
Bäume; Am.); (vulg.) in Berlegenheit bringen, verwirten, 
berblüffen ( Am.). 

Stump, v.r., (vulg.) ſchwerfällig gehen, trapfen. 

Stumpage (stümp’idj) s., das Füllgeld (die an den 
Grundeigentpümer zu zahlende Summe, um Bäume x, fällen 
zu dürfen; Am.). 

Stumped (stümpt) pp. d. V. Stump, q.v.; a., (vulg. 
cant) arm an Gelb. 

Stumper (stämp’ ür) s., der ſchwerfällig Gehende; der 
Prabler. 

Stump-Foot (-+ füt) s., der Alumpfuf. 

Stump-Footed (-' füt tid) «., Humpfüßig. 

Stump-Orator (-' örrätär) s., (uulg., Am.) der bei 
öffentlichen Wahlen Redende(v. Stump,v.@.,i.d. 3.) 

Stump-Oratory (-' ör rä tür rd) s., (vulg.) das 
Redebalten bei Wahlen (Am.). 

Stump-Speaker (-' spök är) s., (vulg.) der bei 
Wahlen Nedende, der Nedehalter (Am.). 

Stump-Speech (-' spötsch) s., (vulg.) die bei 
Wahlen gehaltene Rede (Am.). 

Stumpy (stäm’ p6) 4., voller Stümpfe, viele Stümpfe 
enthaltend (m. g.); kurz, ſtämmig (m.g.); hart, fteif; flörrig 
(m. 9.); s., (cant) baared Geld. 

Stun (stün) v. a., (imp. u. pp. d. B. Stunned) betäu- 
ben, (bilal.) beftürzen, ftaunen machen. 





Sstuppa 1687 


Stunch (stänsch) «., fur; und did (North.). 
Stune (stün) v.a., (Arch.) ausleeren (Staffordsh.). 
Stung (stüng) imp. u. pp. d. 2. Sting, g. v. 
Stunk (stängk) imp. u. pp. d. B. Stink, g.v. 
| Stunkey (stäng' k&) a., naf, patſchig (vom Boden, 
| welder der großen Näffe wegen nicht pflügbar ift; 
Warwick.). 
| Stunned (ständ) pp. d. 2. Stun, g. v. 
| 
I 
f 
| 


Stunner (stän'när) s., (prov.) der ſchwere Fall; 
(cant) die große Lüge; der unumftößliche Beweis. 
Stunning (stän’ning) ppr. d. 2. Stun, q. v.; a., 
| (cant) unübertrefjlic. 
Stunnish (stän’ nisch) v. a, v. Stun; Sprain 
(Lancasıh.). j 

Stunt (stänt) d. 4., am Bahsthume hindern, verfüm. 
mern laffen; zum Narren machen, foppen (Durham). 

Stunt, v.n., nict fortwachien, verbutten, verfrüppeln. 

Stunt, a., grimmig, böfe, verbrieflih (Zincoln.); 
mürrifch; eigenfinnig, wiberfpenftig (Zincoln.). 

Stunt, s., v. Stuntedness; das nicht ausgewachſene 
Thier; der zweijährige Wallfiſch. 

Stunted (stänt’ td) pp. d. B. Stunt, g. v.; a., ver. 
| fümmert. 

Stuntedness (stänt’ tid ns) s., die Verfümmerung, 
der Zuftand des Berbuttetfeing. 

Stuntish (stänt’ tisch) 4., mürrifd, verdrießlich 
(North.); kurz und did (v. Dumpy; North.). 
Stunty (stänt’tö) @., mürrifch, ſchlecht gelaunt; eigen: 

finnig (North.). 

Stupe (stüp) s., der Bähelappen, der warme Umſchlag; 
die Bühung, das Kraͤuterbad; ( Arch.) der Narr, der Dummtopf. 

Stupe, v.a., bähen, warm umfdlagen. 

Stupefaclent (stü p6 fA’ schänt) «., v. Stupefactive. 

Stupefaction (stü p& fak schün) s., die Betäubung; 
| das DBetäuben; die Unempfindlichkeit, die Erſtarrung; der 
Stumpffinn; die Beftürgung; das Erftaunen. 
Stupefaclive (stü p4fäk’ tiv) a., betäubend; s., (Arch.) 
das betäubende Mittel, das narfotifche Mittel. 
Stupefy, v..a., v. Stupify- 
Stupendous (stü pön’ dũs) a., erftaunend, erftaunlich, 
| erftaunenswerth, wunderfam. 

Stupendonsly, adv., zum Grftaunen (v. Stupendous). 

Stupendousness (stü pän’ däs näs) s., die Erſtaun⸗ 
lichfeit, die Wunderbarkeit. 

Stupid (stü’ pid) 4. einfältig, dumm, albern, geiftloe; 
betäubt, beftürzt, ftarı (Thomson); - rhymes, fade Reime 
| (Snift); eigenfinnig (North.); s., (vulg.) ft. - fellow, der 
ı Dummtopf. 

‘  Stupldity sth pid’ dt6) s., die Dummheit, die Dumm- 

föpfigkeit, der Stumpffinn; die Betäubung (m. g.). 
Stupidly, adv., v. Stupid. 

'  Stupldness (stü’ pld näs) s., v. Stupidity. 

| Stupified (stü’ ps fld) pp- d. B. Stupefy, g. v.; 

- with... ., betäubt, beftürgt fein vor... ., duch... 

Stupifier (stü’ p& flür) s., der, die, dad Betäubende; 
dad Betäubungsmittel, 

Stupify (stä’ p& fl) v.a., verdbummen, dumm machen; 
betäuben ; der Empfindung, des Bewußtſeins berauben; 
‚ flaunen machen, in flummes Erſtaunen verjepen, beſtürzt 
maden; (Arch.) ftumpfen, die Kraft benehmen; bart, feft, 
fpröde machen, to - quicksilver, Quedfilber firiren. 
| Stapifying (stä’ p4 fl ing) ppr. d. ®. Stupefy, q. v. 

Stupor (stü’ pör) s., (lat.; med. Term.) die Gefühl. 
fofigfeit, der Zaubfinn der Glieder, die Betäubung, - of the 
limbs, das Ginfchlafen der Glieder; the - of the mind, 
der Stumpfjinn; (dildl.) der Stumpffinn, die Dummbeit. 

Stupose (sth’ pös) a., (bot. Term.) wergig, im Innern 

| mit Werg erfüllt. 

Stuppa (stäp'pä) s., (lat.; bot. Term.) das Werg (ein 
flodiges oder verfiljtes Gewebe). 




















Stuppin (stäp’ pin) s., die Schmorpfanne; der Heine 
Kochtiegel (Kent). 

Stuprate (sth’ prät) v. a., fhänden, entehren, fhmäden, 
ihmängern, nothzüchtigen, ftupriren. 

Stupration (stü prä’ schän) s., die Schändung, die 
Gntehrung, die Schwaͤchung (einer Weibönerfon), die Noth⸗ 
sucht, (Atchtsspr.) das Stuprum. 

Sturdily (stür’ d& 18) adv., v. Sturdy. 

Sturdiness (stär’ dänüs) s., die Stärfe, die Härte, 
die Derbbeit, die Hanpdfeftigfeit; die Störrigfeit, die Hart 
nädiafeit, die Unbiegfamfeit, der Gigenfinn; die Standhaftig« 
feit; Die Dreiftigfeit, die Kedheit, die Frechheit, der Trop. 

Sturdy (stür’ dé) a., farf, derb; handfeſt, fraftvoll; 
ftandhaft, mutbig. herzhaft, kühn; bart, unbieglam; ſtart; 
(Bgb.) gälig; ſtörrig. hartnädig. eigenfinnig; fed, dreift, 
ftech, unverfchämt, - beggars, Steifbettler; a - hardened 
sinner, ein veritodter Sünder; a - lout, ein hanbfefter 
Simmel. 

Sturdy, s., (T’hierarzneik.) die Drebkrantheit, Dreb- 
ſucht der Schafe (auch Staggers, Gid, Turnsick, Gogg- 
les, Worm under the horn, Watery head, Pendro). 

Sture (stär) s., ». Steer (West.); der Särm, der 
Tumult (Devon.). 

Sturgeon (stür’ j'n) s., (Zchth.) der Stör (Acipenser 
sturio); the great -, der Haufen (A. huso); caviar -, 
der Sterlet, Meine Stör (A. ruthenus). 

Sturk (stärk) s., der junge Och, der Farre; die Farſe. 
Sturken (stär’ k'n) v.n., gedeihen, wachſen (North.). 
Sturm (stärm) a., v. Stern; Morose (Hent.). 

Sturnus (stärn’ hs)s., (Ornith.) der Staar(v.Starling). 

Sturry (stär' r&) a., v. Sturdy (Sonth.). 

Sturt (stärt) s., die Störung, der Lärm, der Tumult; 
der Zorn; der Verdruß (Norzh.); der Zanf, ber 
Streit (North.). 

Sturt, ». a., beunrubigen; ärgern, verdrießen (Forth.), 
v.n., ſich erichreden. 

Sturtle (stär't’)v.n.,v.Startle; Shy, v.n.(Devon.). 

Stusnet (stäs'nit) s., der fleine Kochtiegel (Sussex.). 

Stut, a., (Arch.) v.Stout, Strong; v.a., v.Stutter; 
s., die Müde (Somerset). 

Stulhy (stärh' &) s., v. Stithy (n. g.). 

Stuiter (stät’ tür) v. n., ftottern, ftammeln. 

Stutter, s., das Stottern, Stammeln. j 

Stutierer (stät’ tür rür) s., der, die Stotternde, Stam« 
melnde. 

Stutiering (stät’ tär ring) ppr. d. ®. Stutter, q. v.; 
s., das Stottern. 

Stutteringly (stät'tär ring 18) adv., ftotternd, ftetterig. 

Stuttle-Back (stät’t'l bäk) s., (/chth.) v. Prickle- 
Back (East.). 

Siy (stil) s., der Schweineftall, Schweinfoben; (bildl.) 
der Schweinitall, ein der Ausſchweifung, der Unzucht gewid- 
meter Ort; der ſchmutzige Ort (überh.); (med. Term.) das 





Gerftentorn am Auge (aud) Stye, Stian; Hordeolum); die | ftu 


Leiter (Korksh.); (Arch.) v. Stie. 
Sty,v.a., in einen Schweinftall thun, fperren, einfperren, | 
einftallen; (bildl.) einiperren, einfließen, Sh. T. 1.1. 
Sty, v. n., (Arch.) fteigen, Mlettern (auf eine Leiter, 
einen Baum %.); (bildl.) ſich auſſchwingen, ſich 
erheben. 
Sty-Baked (-' bäkt) a., (nulg.) ſchweiniſch-ſchmutig 
(Lineoln.). 
Styca (sti' kä) s., (Num.) der Styka (eine Kupfer oder 
Erzmuͤnze der Angelſachſen, ungefähr 21, Pfennig werth). 
Stygian (stid’ j& ün) 4., ſtygiſch, dem Styr gleich; aus 
der Unterwelt fommend, dort wohnend, hölliſch (chem.Term.) 





abend, freffend, corrofiv, - water, das Scheidewaſſer. | 
Stying (stl’ ing) ppr.d. V. Sty, q. v. | 
Stylagalmale (stil & gäl’ mä Ik) a., fäulenartig, als 

Eäule dienend., | 


Styptie 

Stylar (stl’ lär) a., zum Zeiger oder Onmm me 
Sonnenuhr gehörig. 

Style (stil) s., das fpipige Wertzeug die Ste Ir 
Nadel, der Stift, der Stichel; (hei den Alten) der Enkr 
Stylus, der Griffel zum Gäreiben; der Zeign. Cum 
die Zeigerftange (an Sonnenubren); (chir. Term.| ti Sol 
nadel, die Sonde, dad Sudrifen; (bot. Term.) te Ertl, 
der Styl, die Zeitrechnung. old - (abhr. 0.8. wet. 
Julianiſche Zeitherehmung; new - (abbr. N.S., ewe 
(vom Barft Gregor KIM. 1552, in (ngland ent I 
eingeführte) Zeitberechnung; der Stol. die Shen. hg 
Ausdrud (in der Schrift. fe mie auch die münklide dt kt 
audzubrüden), der Vortrag; chasteness of -, tu Arab 
des Stole; der Styl, die Manier (in den Hinten); ik 
und Kunft; (Umgspr.) die Art und Weiſt (mas Ira) 
der Einl; (archit. Term.) der Etol, die Banarl ib 
nennung, der Titel, Name; (Hehisspr.) &# Berfahn. I 
Berfahrungsart, die Verordmung, - of a coun of yashne 
dad Gerichtäverfahren; the royal -, die füniglide Sent 
nung; (Zimmerm.) der Bfoften, der Pfeiler, der eis 
die Steige (m. Stile); - of court, der Gurialiot, Ind 
ſtyl; in -, prunfbaft, hochttabend; in the first -, wöte 
neueiten Geſchmach to live in -, ein greßed Paul nahe 
Aufwand machen. j cru 

Style, v. a., nennen, benennen. hefiteln, 84. CH 

Styled (stild) pp. d. BD. Style, gr. 

Stylet (sti" lät) s., ( Arch.) dat Stil Ir 

Stylidium | sti id’ & üm | s.. (Bot. dies ur 

Stylewort (stil hört (tie Gradtefe; (bt 
stylidium, das Radenfäulden. lea 

Ps tyliform (stl’ 16 förm) a., nabelfermi. wen 
griffelförmig: (anat. Term.) the - process, Me 
Fortfag. der Grifielfortiag. 

Styling (stil' ing) ppr-d- °- Style, —— —— 


Sejmim 


Stylish (stll’ isch) a., prunfbaft, hodtte 8 
to dress in a - manner, nath der neueren Mt 
anziehen. P 

Stylishly, adv., v. Stylish; t0 live ee 
machen; to be dressed -, nach der meneflen NT 
kleidet fein. nn Du 

Stylistie (st4 Is’ tik) a.. finliiit, et 


beziebend; s., die Vorleſung über den Etel; 
ſtyliſtiſch audzudrüden. un Sale 

Siylites (stl’ Its) s. pl, (Krchg.) Edluen ei 
heilige (diejenigen chriſtlichen ea in — 
Theil ihres Lebens auf den Spipen De —* er 
zubrachten, indem fie ſich dadurch dem 


— t Stylobation 

Stylobata, s., v. Stylo . ‚1 gniten 
Stylobates (stir 16 bäts) s. pl (Ar 
(die einzelnen, aus fortlaufenden Poftame 


eftelle der Eäulen). i ie 
En slebailen (st! 18 bi’ schän) s-. Archit) 


1, Säulenfuf. gmiehe 
Stplobite (st 16 bit) &» (Min) da SR 


Geblenit. 
Stylographle |stl10 gräf F 
Stylographieal | st] 18 gräf’ f 
ie achörig, dazu gebraudt. Enter d 
PN lylography (st) 1ög' grä fü} 6 die SEM 
Kunft, mit einem Griffel zu ſdreiben. — 
Stxlold (stl’loid) d. (bei. -— he ame 


e 


ialeetuh 
er Suhet 


griffelartig, ariffelförmig. the - pro 
bone, der Griffelfortiaß 
Stylopod (sti' 1 pöd) #-, 
das Griffelnol ' 
Griffels, melder den Eeitel er | 
Frucht bei allen Doldenpflanzen Term) auf „is 


„On 


(hot. Term)? 


ver: 
; mi rertteilelt 
fer (der ſcheibenſẽ —*88 gr fir 


Styptle (stip’ UK) 4. (med. 
menziebend, blutitillend, ſtopfend. 





B 


. 


Styptie 


Sub-Caudal 1689 





Styptie, 8., (med.T: erm.) dad finptifche, blutftillende | 


Mittel, 
Stypilcal (stip’ t kl) «,, v. Styptic, a. 


Styptlelty (stip tis! s& td) s,, (med. Term.) die ſtyp⸗ 


tifche, blutſtillende Eigenſchaft. 


Styracine (stir’rä sin) s., (Chem.) das Siyracin (eine | 
| Erkennung, die Schwängerung. 


Irpitallinifhe Subſtanz des flüffigen Styrar). 

Styrax (stir' räks) s., der Storarbaum (v. Storax). 

Styria (stir’ rö. A) s.p., Steiermarf. 

Styrlan (stir' r& ün) a., zu Steiermarf gehörig; 8. p., 
der Bewohner Steiermarfe, 

Styrole (stir' röl) s., (Ohem.) dad Styrol, Styraxöl 
(das ätherische Del des flüffigen Etvrar). 

Stythy (stirh' &) s.u.n., v, Stithy. 


Styx (stiks) s. p., (Myth.) der Stor, der Höllenfluß. | 


Su (st) s. p., abbr. ft. Susan, Suschen. 
Suabla (shä’ bo )4 p., Schwaben. 
Snablan (süä’b& ün) a, ſchwäbiſch; s.p., der Schwabe; 
die Schwaͤbin. 
Suabllity (su Abi’ 4t4) 4. 
Zuſtand, da man gerichtlich verfolgt, 
Suable (si’ äb’l) «., verflagbar. 
Suade (städ) v.«a., (Arch.) v. Persuade. 
Suage (shädj) v. a., (Arch.) v. Assuage. 
Suage, s., (Jgdspr.) die Loſung der Fiſchotter. 
Suant (st’änt) a. u.ado., ( prov.) gleihförmig, 
gleihmäfig, regelmäßig (Am). 
Suarrow-Nut, s., v. Suwarrow-Nut. 


Suasible (sü& 4 bl) a., leicht zu bereden, zu über 


zeden, zu Ienfen, Ientbar, Ienffam. 
Suaslon (stä’zhän) s., die Beredung, die Uebertedung. 
Suasive (stä’ siv) @., beredend, überredend. 
Suaslvely, adv., v. Suasive. 
Suasory (shä’sär rd) @., zum Ueberreden dienlich, 
überredend, 


Suaveolent (stäv' 45 länt) 4., mwohlriechend, Tieblich | 


duftend. 
Suarified (shäv’ & fd) pp.d. B. Suavify, q. v. 





die Verflagbarfeit (der | 
belangt werden Tann). | 


Subagent (süb A’ j'nt) s., der Unteragent. 

Subagltate (süb Ad’ jo tät) v.«., (einer weiblichen 
Perfon) beimohnen, (fie) fleiſchlich erkennen, ſchwängern; 
(Arch.) unterwerfen, unterjohen; (Arch.) heimlich auf: 
wiegeln. 

Subagitation (sũb Ad jo ta schün) s., die fleifchliche 


Subah (st bä) s., (in Oftindien) die Provinz, die Statt. 
balterichaft; die Benennung des Statthalters des Großmoguls 


in Vorderindien. 


Subahdar, s., ». Subadar. 

Subahship (st’ bA schip) s., die Statihalterfchaft (v. 
Subah, Subadar). 

Subalding (sũb Ad’ing) a., unter der Hand, in's ®cheim 
unterftügend, 

Subalmoner (säb ä’m’n ür) s., der Unteralmojenpfleger. 

Subalpine (säb Al’ pin) «., jubalpiniich, unteralpifch, 
unter den Alpen wohnend, wachſend oder befindlich. 

Subaltern (süb’ ül tärn; säb Al’ tärn) «., untergeord- 
net, jubaltern; a - officer, ein Subalternoffizier, 

Subaltern, s., der Untere, der Unterbeamte, der Sub» 
altern; der Subalternoffigier (unter dem Haupfmanndrange). 

Subalternate (säb Al türn’ dt) =., untergeordnet; ab- 
wechſelnd. 

Subalternately, adv., wechſelsweiſe, abwechſelnd. 

Subalternation (sũb Äl tär nd’ schün) s., die Unter: 


‚ ordnung; das Aufeinanderfolgen, die Abmwechfelung. 


Subangular (süb Ang’ gou lür) «., fait winfelig, bei. 
nabe einen Winkel bildend. 

Subapennine (süb äp’ p'n nin) a., fubapenninifd; 
(geol. Term.) - formations, - strata, Subapenninen- 


| Bormationen (pliocenes Glied der Molaffegruppe). 


Subaqnatic 

Subaqueous | süb &’ küd ds 
Mailer gebildet. 

Subarch (süb’ ärtsch) »., der untere Bogen. 

Subarration (säb Ar r&’ schün) s., der alte Verlobungs- 
gebraud (die dem eigentlichen Trauungsacte vorhergehende 


süb A khät’ tik | 4., unter dem Waffer 
befindlich; unter dem 


Suavlfy (stäv’ A fl) v.a., (Arch.) leutſelig machen. Uebergabe des Ringes x. an die Braut vor dem Prieiter). 


Suarlfyiug, ppr.d.®. Suavify, g.v. 


Suarlloguy (stä vil’1d khd) 5, ( Arch.) die Wohl. 


redenheit. 


Suarlty (shäv 818) s., (Arch.) die Sußigkeit, die 
Sieblichkeit; (bild?) die Liebfichkeit, die Anmuth (of man- | 


uers, of language, der Manieren, der Sprade). 


Sub (säb) prp., (lat.) unter; - rosa, unter ber Nofe, | 
Annahme, das unter oder bei einer Sache Verſtandene. 


d. h. im Bertrauen, insgeheim; in demiichen Zuſammen⸗ 
jegungen bedeutet sub bei Salzen Ueberfluß des Grunditoffes 
und Mangel an Säure (v, die Bufammenfekungen). 

Sub, s., (scherzm. u, burl.) abbr. ft. Subaltern, q. v. 
_Subacetate (süb As’ sd tät) s., (Chem.) das baſſch. 
eſſigſaure Salz; - of copper, das Aupfergrün, Spangrün, 
der Grünſpan. 

Subacld (süb äsr sid) a., etwas ſauer, fäuerlic. 

Subacid, s., die fäuerliche Subſtanz. 

Subaerid (süb al⸗ rld) a., ein wenig berbe, eitwas ſcharf. 

Subact (süb Akt!) v.a,, unterwürfig machen, unterwerfen, 
bezwingen (n.g.); (Chem.) abichmelzen, niederfimpfen täuben. 

Subactlon (süb Ak’ schän) s., die Unterjodung. Die Ber 


wingung; (Chem.) die Abſchmelzung, die Niederfämpfung; | 


(Pharm.) die Bearbeitung, die Nifhung und Erweichung 
bon Pflaſtern; Die Zerpulverung von Droguen. 
i Subacute (säb A k&üt!) a., (med. Term.) richt ganı 
ſchnell verlaufend (disease, Krankheit). 

Subadar (sh ba där’) s., (in Oftindien) der Subahdar, 


der Statthafter einer Provinz; der Titel eines eingehorenen 
' Term.) faft Inorpelig, fmorpelartig; unter den Anorpeln 


oſtindiſchen Offiziers. 


Subaerial (säb ä dr'r& ah a., unter der Luft befindlich 
Subageney (süb A j'n s&) s., die untergeordnete Wirke | 
Schwanze befindlich. 


ſamleit. 


Subarsenlate (sũb är s&'nd &t) s., (chem. Term.) das 
baſiſch · arſenikſaure Salz. 

Subasiral (sũb äs’ tr) a.. unter den Sternen befind⸗ 
lich, irdiſch. 

Subastrinzent (süb As trin’ j'nt) @., etwas zufammens 
ziebend, ftopfend. 

Subaudltion (säb ä disch’ ũm) s., die ſtillſchweigende 


Subasillary (süb äks’ il lür rd) @., (anat. Term.) 
unter der Achſelhöhle gelegen; (bot. Term.) unter dem Ur 
ſprunge des Aſtes befindlich, aus dem untern oder ftumpfen 
Achſelwinlel hervorlommend (von einem Blatte). 

Sub-Base (süb’ bäs) s., (Orgelb.) der Subbaß, die 
Tiefflöte. 

Sub-Beadle (-"bdd’l) s., der Unterhäfher, der Ger 
richtefnecht. 

Subhorate (süb bör' rät) s., (Chem) das baſiſch⸗bor⸗ 
faure Salz. 

Subbrachlans (süb brä’ k& ünz) =. pl., (Ichth.) 
Kehlfloſſer. 

Sub-Brigadier (-' brig gä dür) s., der Unierbrigadier. 

Sub-Carbonate (- kär’ bò nät) s., (Chem.) das baſiſch⸗ 
fobleniaure Salz; - - of potassa, einfachrfohlenfaures Kali. 

Sub-Carburetied (- kär' bet rät tid) @., (chem. 
Term.) in geringem Grade mit Koblenftoff verbunden, ac» 


ſchwangert. 


Sub-Cartllaginous (- kär ts läd’ jö nũs) a., (anat, 


befindlich. 
Sub-Caudal (- kA’ d’]) a., (2008. Term.) unter dem 


1890 Sub-Celestial 


Sub-Celestlal (süb 54 läs’t4äl) 4., unterhimmlifh, 
irdiſch. 

Sub-Central (- sän’ tr) a., unter dem Mittelpunfte 
befindlich. 

Sub-Chanter (-' tschän tür) a., der Unterſanger; ber 
Subcantor. 

Subelarlan (säb klä' v&ün) a., (anat. Term.) unter 
dem Schlüffelbeine befindlih; the - veins and arteries, 
die Subflaviculararterien, die Schlüffelbeinarterien; the - 
muscles, die Schlüffelbeinmusfeln. 

Sub-Commissloner (- k'm misch’ ün när) s., ber 
Unter-Gommiffar, der Unterſchreiber. 

Sub-Committee (- k'm mit’ t&) s., der Unterausſchuß. 
die Untercommilfion. 

Sub-Compressed (- k'm pröst') a.. ein wenig zuſam · 
mengedrüdt, etwas eimwärts gefrümmt (ven Klauen). 

Sub-Conformable (- kön förm’ A b’1) a., faft gleid« 
förmig, faft gemäß. 

Sub-Conl 

Subconsequence (süb kön’ 56 khäns) s., bie Jolge aus 
einer Folge, die untere oder zweite Folge, die Unterfolge. 

Sub-Constellation (- kön stél 1A’ schän) s., (astr. 
Term.) die Unterconftellation, das Sternbild zweiten Ranges. 

Sub-Contract (- kön’ träkt) s., der Unter: oder Neben 
contract. 

Sub-Contraeted (- k'n träk’ tld) a., durch zweiten Ber- 
frag verbunden, Sh. K.L.5. Il. 


ä 
cal (- kön’ & Kl) a., faft tegelförmig, kegelartig. | 


4 





Sub-Contrary (- kön’ trä r&)a., (Log.) in einem unter“ ' 


geordneten Grade entgegen, fubconträr; (geom. Term.) 
- section, der Wechſelſchnitt. 
Sub-Cordate (- kör' döt)a.,(bot.Term.)faft berzförmig. 
Sub-Costal (- kös’ tl) a., (anat.T' 'erm.) unter den 


Rippen befindlic, binterrippen. » » 


Sub-Erystalline (- kris’ tl lin)z., nit völlig kryſtalliſirt. trabiren. 


Sub-Uultrated (- kül’ trä tid) a., faſt mefferförmig. 
Sub-Cutaneous (- köi td’ nd üs) a., (anat. Term.) 
unter der Haut befindlich, liegend, zwiſchen Haut und Fleiſch 
(chir. Term.) unterbäutig, Unterhaut ...; (bot. Term.) 
unterbäutig, unterrindig. 
Subenticular (süb köd tik’ &t lär) a., (anat. Term.) 
unter der Oberhaut, dem Oberhäutchen befindlich, liegend. 
Sub-Oslindrieal (- sö lin’dr& k’l)a., fait walzenförmig. 
Subdeacon (süb’ d& k'n) s., der Subdiaconus, der Unter» 
diaconus, der Gchülfe ded Diaconus. 
Subdeaconry |sübdek'nrd  |s., das Subdiaco- 
Subdeaconship | süb d4’ k’n schip | nat, Unterdiaconat. 
Subdean (süb’ dön) s., der Subdecanus, Unterdedhant. 
Subdeanery (süb den’ nür re) s., das Subbdecanat, die 
Würde und das Amt eines Unterdehanten ; das amtliche 
Wohnhaus eines Unterdechanten. 
Subdecanal (säb däk’ An’) a., zu einem Gubdecanate 
gehörig. 
Subdeeuple (süb ddk’k&hı p Ha. eingehntheil enthaltend. 
Subdelegate (süb däl’ l göt) v. a, fubdelegiren, an 
eined Andern Stelle aborbnen und bepollmädtigen, zum 
Unterbevollmächtigten ernennen, Untervollmadht geben, unter- 
aberdnen, unterbeftellen. 
Subdelegate, a., unterabgeorbnet. 
Subdelegate, s., der Subbelegat, der Subdelegirke, der 
Unterbevollmädtigte, der Unterabgeorbnete. 
Subdelegation (sũb däl ld gä’ schän) s., die Sub: 
delegation, die Unteraborbnung, die Unterbewollmädhtigung. 
Subdenomination (süb d4 ndm m& n&'schän) s., die 
Unterbenennung; die Unterclaffe. 
Subdented (säb dän’ tid) «., unten oder unterhalb aus» 
gezäbnelt, ausgezadt. 
Subdeposit (süb d pdz' zit) #., (bei. geol. Term.) der 
unter einem andern befindliche Niederſchlag. das Unterlager. 
Subderisorlous (säb där r& sör' r& üs) a., (Arch.) 
fein fpottend, fpöttelnd. 





Suberate 


Subderivatire (üb d4 riv’ Atlo) x. (6) de um 
telbar abgeleitete Wort. 

Subdial (süb di Al) a., unter freiem Gimme bat“ 
bei Tage geſchehend. 

Subdialect (säb di’ & 1äkt)s.‚berlinter eberehetue 

Sub-Dilated (- ds 14’ tld) a. ein werig unge 

Subdititious (säb d&tisch'äs) a., untergeiächming! 

Subdirersified, pp. d. V. Subdiversifg, 9." 

Subdiversify (säb do vär’ sd fl) r..a., aut mw 
vielfältigen, wieder abändern; Wirderneränderangri mat? 


(an; m. g.). 
Subdiversifying, ppr. d. 8. Subdiversify, 1." 
Subdiride (säb d# vid’) o. a., unterattbeln, = 
eintbeilen, Unterabtheilungen maden (an, bei, m). 
Subdivide, v. n.„in Unterabtheilungen falır, auiet rar 
gehen, ſich trennen. 
Subdivided, pp. d. B. Subdivide, q-”- 
Subdirlding, ppr. d. ®. Subdivide, q-"- 
Subdivine (süb d4 sin’) a., untergetlih, W er 
Grade göttlich. 
Subdirisible (säb d& vi’ 26 b)) a. det Ilnteraheeia 
äbig. 
i Subdivision (säb do vizh’ ün) #., die Untnaktheieh 
das Unterabtheilen. 4 Dan 
Subdolous (säb’dd lüs) «., betrüglih, ig. Hk y 
Subdominant (säb ddm’ & n'nt) s., (mw an 
Unterdominante (der wierte Ton der Leitet einer Zonekl 
Subdominante. 
Subduable (säb dü'& b7) a., unterwerfbat. m. 
Subdual (säb dü’ ül) a. — die de 
ung, die Bändigung, die Unterjechung 
Subduce si din v v., yurüdzieben, wege 
Bubduct |säb dükt’ nehmen; ( Arichm.) ahybee © 


N, Subduce, 9-?- 
d. B. Subduoe, 9. * | 
Subduetlon (säb däk’ schän) #-, die ee 
Wegnahme; die Abziehung, dt Abzug, er = 
(med.Term.) die Abführung der Uneinigfeiten IT 
Subdue (süb di’) v.a-. unterwerfen, va} — 
bezwingen. überrältigen, unterjoden, — * — 
(auch dildl.); beſiegen unterbrüden, mer ap 
sions, Leidenfhaften); bändigen, jähmn. nn 3 
arbeiten, verbeffern, ſruchtbat maden ( nn - * 
rotten, vertilgen (weeds, Unkraut); (The sit 
Besh, fein Fleiſch freuzigen, Mid laũucien BT, 
could have -d nature 10 such *4 d 
Natur fo tief herabbringen fönnen, — F 
Subdued (süb düd‘) PP- d. 9. Sub —* 
Subduement (süb dü’ mönt) 5, che 
Niederlage, Sh. Tr. Cr. 4.V.; die Nat R 
‚ Bänbigung- de. 
rer Geb dä’ är) s., dt ir er 
der Zähmer, der Dündiger, dns Mildern 


‚nt 
Subduing (süb dä’ ing) ppr-?- Buben 


die Unterwerfung. et 
Subduple (süb’ dü p)) a MIN — 

duplicate). a 
Subduple, s., dit Gälfle 5. a. balh, haldanb. 
— 

die Hälfte ausmachend (Mathem) "my 


’ “ ki ehälmiß. Dt ⸗ 
ratio), das fubbuplicirie — ine LAN) 2 


Subduced, pp. d. 
Subdueing, ppr- 


verhältmig (dad aus IT EN 
2 —* Theile heworgehende — 

'Subdur, s., abbr. ven Sub ano za 
Subelougate (säb & löng‘ g*t) 7, 
oder ausgedehnt. z —8 je 

Subequal (süb & kuöl) ei * ferfiautel ih 


Suberate (sd’ bör rät) 
fortjauree 


s m oniaf. 
- of ammonis, mu 





De 


w\ a ua 


Suberic 


Suberle (si bär' rik) a., (chem. Term.) torffauer; | 
- * Suberinfäure, die Korkſäure. N 

uberin 8-, (Chem.) der Korkftoff (das 

Suberine | (sü’ bür rin) mit Weingeift, Aether, Waffer 
und verdünnter Schweſelſaure volljtändig ausgezogene Zell. 
gewebe des Korls). 

Suberose (süb’ ärös) 4., (bot. Term.) etwas oder 
ſchwach ausgebiffen, ausfehend wie benagt. 

Suberous (sü’ bür rüs) a., (bot. Terin.) torlartig, 
Torfig (eine fefte, aber dabei ſchwammige und elaftifch-trodene 
Maſſe darftellend). 

Subfamily (säb’ fäm il 18) s., (Nirg.) dieinterfamilie, 
die Unterabtheilung einer Familie (der Inbegriff der Gattun« 
gen einer Familie, die ſich durch eine gemeinfame Befonder: | 
heit von den übrigen Gattungen der Familie auszeichnen, 
aber feine befondere Familie bilden fönnen). 

Subfeudation (süb f&ü dä’ schün) s., v. Subinfeu- 
dation, 


Subfuse 


n @., dunfelbraun, bräunlich, dun⸗ 
(üb FÜEKN) — 
nous (süb je lät’ td nüs) 4. unvollfommen 


Subfusk 

Subgelat 
gallsrtartig. 

Subgeneric (säb j& när’ rik) «., zu einer Untergattung | 
gehörig oder darauf bezüglich. 

Subgenus (süb j& näs) s., (lat.) das Subgenus, die 
Untergattung, das Untergejchlecht. 

Subget, s., (Arch.) v. Subject (Chaucer). 
Sub-Globose | süb glö bös’ a., etwas, ein wenig | 
Subglobular | süb — boͤu lür tugelförmig, rundlich. | 











Subglumaceous (süb glü mä’ schüs).«., (bot. Term.) 
elwas ſpelzig. 

Sub-Governor (- gũv vũr när) s., der Untergouverneur. 

—* ular (sũb grän’ duᷣ lur) @., etwa⸗ förnig, gelörnt. 

Subhastation (säb hästär schän) s., (lat., Helıtsspr.) 
die Subhaftation, die öffentliche gerichtliche Verfteigerung von 
Immobilien an den Meiftbietenden, die gerichtliche Auction; 
to sell by -, jubhaftiren, öffentlich (gerichtlich) verkaufen. 

Subhead (säb’ häd) s., die Unterabtheilung, Unterrubrif. 

Subhydrosulphuret (säb hi drö säl'fn röt) s.,(Chem.) 
die bafifche Schwefelitoffverbindung, der Unterwaſſerſchweſel. 

Subindicate (säb in’ d&kät) v.«., in geringerem Grade 
anzeigen, leicht andeuten, 

Subindication (süb in dd kA schün) #., die durch 
Zeichen geichehende Andeutung, die Anzeige durch Zeichen. | 

Subinduce (süb In düs’) v.a., (Arch.) unter der 
Hand einführen, einſchwãrzen. 

Subinfeudation (süb In f&h dä’ schün) s.,(Achtsspr.) | 
die Belchnung mit einem Unterlehen, Afterlehen, die After» 
Ichnung; das Aterlehensverhältnif, der Afterlehnäbefig. 

Sublugression (süb in gresch’ ün) s., (Arch.) das 
unvermerfte Eindringen, das Einſchleichen, die heim» 
lie Gintretung in eines Andern Stelle. 

Subilaneous (si b& tä’nd üs) a., plöplich, ſchnell, eilig. 

Subitany (süb’ d tänd) a.,(Arch.) v.Subitaneous. 

Sublto (sd’ b& tö) adv., (ital., mus. T. erm.) plöglic; 
volti -, wende ſchnell um. 

Sublto-Volto, s., (ital.) eine Vorrichtung, wodurch der | 
Spielende durch einen Fußdruck das Notenblatt beim Spielen | 
umwenden fann. 

Subjacent (süb jä’ s’nt) @., darunter Fiegend; unten 

tiefer gelegen. 
Subject (süb’ jäkt) «., unter etwas oder unten befind- 
lid), gelegen, Sh. Tr. Cr. 1,11. (n. 9.); untergeben, unter: 
worjen, untertwürfig, unterthan, dienflbar; (bibl.) gehorfam 
(Ti. 3.; Coll. 2.); audgejept, unterworfen (to); (Arch.) 
verpflichtet, fhuldig; zum Grunde liegend, zum Grunde ge: 
legt; the - matter of a discourse, der Gegenſtand einer 
Rede; to hold - to.. -, zur Berfügung ... halten, - to 
my order, zu meiner Verfügung; to be - to anger, leicht 
zornig werden; - to steal, dem Stehlen ergeben. 
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Subject, s., der Unterthan, der Untergebene; der Gegen. 
ftand (of, for); (Log.) das Subject, der Grundbegrifi; 
(Gr.) das Subject, der Nominativ, das Grundwort; das 
Weſen, die Perfon; die Leiche (ald Gegenftand der Zerglie» 
derung), der Gadaver; the - treated of, die verhandelte 
Sache; the - I treat of, die Sache, wovon ich handle; it 
is her perpetual -, fie ſpricht unaufhörlic davon (Subject 
iſt der Gegenftand des Geſprachs, dahingegen ift Object der 
Öegenftand, den man fieht; Subject ift das Ego, Object 
dad Non-Ego). 

Subject (säb jäkt’) v. @., unter etwas legen, darunter 
legen, unterlegen; darlegen, bloßftellen; ausfepen, blofftellen, 
Preis geben (to, einer Sache); unterwerfen, unterthan oder 
dienftbar madyen (to); (bildl.) unterwerfen (to an exami- 
nation, einer Unterfudhung); eredulity -s a person to 
impositions, Seichtgläubigkeit fept Ginem der Gefahr aus, 
betrogen zu werden. 

Subjected (säb jäktHld) pp.d. B. Subject, 4.2. q.. 
unterthan, dienftbar; unterworfen; abhängig. 

Subjecling (säb jäk’ting) ppr.d. ®. Subject, g.v. 

Subjection (säb jäk’ schän) s., das Unterwerfen; die 
Unterwerfung (to, unter), die Unterworfenheit, die Unter: 
würfigfeit; die Abhängigkeit, die Pflicht, die Dienitbarkeit, 
die Verbindlichkeit einem Andern zu gehorchen; (Ahet.) die 
Eubjection, die Nedeform, mo man Fragen an ſich felbft 


| richtet und jie auch fogleih beantwortet. 


Subjectist (süb jäk’ tist) s., der in der fubjectiven 
Philofophie Bewanderte. 

Subjeclive (säb Jak’ tiv) a., fubjectiv, dem Gubjecte 
gehörig, perſönlich, innerlich (Gegenfag objective, gegenftänd: 
lich, äußerlich); unterwürfig, pflichtmäßig. 

Subjectively, ado., v. Subjective. 

Subjectiveness (süb jok / tiv näs) s., der Zuftand des 
Subjectivfeing, 

Subjectivity (säb jäk tiv’ &.t8) s., die Subjeckiwität, die 
Individualität, das Vorhandenfein in unferem Vorftellungs: 
und Grfenntnifvermögen. 

Subjein (süb join’) v.a., noch beifügen, mit binzujeßen; 
to - to the acts, zu den Acten (ad acta) legen. 

Subjeined, pp. d. V. Subjoin, q. v. 

Subjoining, ppr.d. 3. Subjoin, 7. v. 

Sub-Judice (- JW' de se) adv., (lat.) noch vor Gericht, 
unentichieden. 

Subjugate (süb’ jü gät) v.@., unterjodhen, unterwerfen, 
bezwingen, zwingen. 

Subjugated, pp. d. B. Subjugate, 7. v. 

Subjugating, ppr.d. V. Subjugate, q. v. 

Subjugation (süb jü gä’ schän) s., die Unterjodhung, 
die Unterwerfung, die Bezwingung. 

Subjugator (süb’ jü g&tär) s., der Unterjoder. 

Subjunction (säb jängk’ schän) s., die Beifügung, 
Hinzufügung, die Anfügung. 

Subjunetive (süb Jüngk’ tiv) a., beigefügt, hinzugefügt, 
verbunden; (Gr.) verbindend, gebunden, the - mood, ber 
Subjunctiv, Conjunctiv. 

Subjunctive, s., das Beigefügte; (Gr.) v. - mood, unter 
Subjunctive, a. 

Subjunetively, adv., beigefügt, durch Beifügung. 

Subkingdom (säb king’ d'm) s., das untergeordnete 
Königreich. j 

Sublanate (süb IA’ nät) a., (bot. Term.) etwas wollig. 

Sublapsarian | säb Jäp sär’ r& ün |a., nach dem Gün- 

Sublapsary |süb läp! sä * denfalle geſchehen; 
die Lehre der Sublapſarier betreffend. 

Sublapsarlans (säb läp sur ro ünz) s. pl, (Archw.) 
die Sublapfarier, die Infralapfarier (diejenigen Galviniften, 
welche annehmen, Gott habe, gleid wie er den Fall Adams 
voraus gefehen, eben fo von Ewigkeit beſchloſſen, einigen 
Menſchen ausreichende Gnade zu verleihen, um felig werden zu 
fönnen, andere dagegen in den Folgen jenes Falles gu Laffen). 











1692 subhlapsary Submenition 
Sublapsary. r. Sublapsarians. Sublanaryısäbrlinärre)s.1Arch.ner ante Ben 
Sublation (süh IA schün)s., die Erhebung, Aufhebung, Subluzatien (süb lük si’ schlm)s.. (chir. Tera· 

bu Lirgnahme, tie (intziehung. unrelitemmen: Berrrafung. Verſtaadaaz. Setmim; 
Sublatire (säb’ 14 tirı a., aufhebend, entziehen. Submarine (säb’ mA rin; a., un dem Ba ie 


Sublease (zübr lea) 8., die Afterpadtung (bei. Seotl.). fiablid, unterierih, unter der Rrereillaße liexa. Vie 
Sublet (säb lärf) v. @., witder perpadhten, bermietben, madhiend. 
an tinen Afterpäcter vervachten (v. Underlet); tbe sub- Suhmarriage (säb’ ınär ridj) #., dad Suntben in 
letting art, eine VBarlamentsacte, welche das Afterperpasten Submarshal (süb' mär sch’) a. det Krrlemeiie 
in Irland verbot; subletting lands, in Afterpaht gegebene Submazillary (sid mäk’ all für r4) a.. (one! Term | 


Zintereien. unter der unterm Rınnlade gelegen, befintlid, the - glantı 
Sublevation (süb la vä’ schfin) a., das Geben (in die die Submapillarbrüien (Epridel« und Eissatdie 
Höhe), Die (irbebung. die Aufrichtung. Submedial isäbm# deül a, une de amt 

Sublihrarian (süb li brär’ re ün) 4., det Unter Submediant ( säb mi’ d# änt (fatlie. 
biblıethefar. '  gubmediant (säb md’ d&ünt) »., (Mus) Fr ze 


Sublleutenant (säb 14 tän’ n’nt) s., der Unterlieutenant. mediante, Untermediante (die Tem; alwaru vem Arndt 
Subligailon (süb I& gä’ schün) s., (hir. Term.) bat Submental (säb män’ t) a., (anat. Term; wahr Yen 


Unterbinden, die Lnterbintung. Kinn hefindlich. 
Sublimable (säb blim’ 4 b'I) a., (chem. Term.) Submerge (süb mürdj) r.a., unit Bafıe ing, ie 
ublimirbar. fdmeemmen, Sh. A.C.2.V.; wnterlauden. 
Sublimahleness (süb blim’ Ab’ nüs) *., (chem. _Nubmerge, v. n., untertauchen (mit Stmihe) 
Term.) die Sublimirbarfeit. Submerged (säb märdjd') pp dB. Submergn · 


Sublimate (süb’ bl&d mat) v.a., (chem. Term.) fubli |  Submergence {säb mür’ jüns) s., Pa Untertuudn. 
miren, durch Hiße in bie Höhe treiben, emporläutern, wer» (Sintauhung- 
flüdtigen; (bildl.) erhöhen, erheben, verebeln. Suhmerzing, ppr.d. 8. Submergn 7°övw. 
Sublimale, 4. (chem. Term.) das Eublimat; Das fub: | Submerse (süb mürs') v.a.. p. Submerge {m # 
limirte Quedfilber, Quedſilberſublimat (au corrosive -, | Submerse \a., (bot. Term.) untergelaubt. 895 a. 





bichloride of mercury). Submersed |der Oberflähe der Balıcı Künt!© 
Sublimate, «a., fublımirt. ;  Nubmersion (säb mär' schän} #., de⸗ Us 
Nublimated, pp. d. B. Sublimate, q. v. die Untermafferfefung, die Ueberitermmung: va RT 
Sublimaling, ppr. d. B. Sublimate, q. v. | Subminister | süb min’ Istär | va. \ . 
Sublimation (süb I4 m&’ schün) s., (chem, Term.) | Subminisirate | süb min? Is trät | — 
die Sublimation, die Emportreibung, die Hinaufläuterung, die Hand geben. verfhaften. qeeihern; 2 
(hildl.) die Urböbung, die rbebung, die Veredelung. | leiſten: np. n., dienen, pebüliih Jen 118 y 4 
Sublimatery (süb' Hin A tür re) s-, (chem. Term.) | Suhministrant (süb min’ Is trünt! a. " 
das Sublimirgeföß, der Sublimirtopf, die Metorte (auch dienlich behülflich Eh (Ar 
- vessel). Subministratlen (sb min isträ * 
Sublimatum (säb 14 mä'täm) s.,tlat.) v.Sublimate,s. | die Beihüffe, die Handbirnng. Be — 
Sublime (süb blim’) a., bed. erhaben (bej..bildl.); | Submiss (säb mis’) @., (Arc — 
entzüdt, begeiſtert (with, von; Milton); (Poes.) ftels thänig, ergeben, geheriam (e.}. — 
(Milton); (Geogm.) the - Port, bie hobe Pforte. a - voice, eine fanfte, leſe. gedamytie 
Sublime, ., das Grhabene, die Ethabenheit, der et | vom Alter geihmädte Stimmt rin ku 
habene Gtol. | Submission (säb misch' än) 6. —— a 
Sublime, v. «., v. Sublimate. Untergebung, bie Grgebung (to ehe will 
Sublime, v.n., (Chem) fublimirt werden, emporfteigen. | Willen eines Andern); die Demutd. n * na, ga 
Sublimed, pp. d. V. Sublime, q. v. unter); Die Selbſtverleugnung dr 6 ze Arbiratit 
Sublimely, ade., v. Sublime, «a. ' (Achtsspr.) v. Arbitration-bond — Garn? 
Sublimeness (süb blim' nüs) s., ®. Sublimity. \(Scotl.); - to mn awarl, der ven i 
Sublimer (süb biim’ür) s., (chem. Term.) det Sublis | durd Schiebörichter, det — ene uria mea⸗ 
mirende; das Sublimirgefäß. Submissive (süb mis’ als) a. MT 
Subllmilleation (süb bllm If f& kA schän) s., das unterthänig, demütbig. ergebe 5. 
(irheben, das Deredeln (m.v.9-)- | Submissivels, adv. d- —— „., Ne leer“ 
Subliming (süb bilm' ing) ppr. d. B. Sublime, gt: | Suhmissiveness (süb mis’ lv nds! > 
- glass, das Zublimirglas. figleit, die Demut, jebireht 
Sublimity (4üb bilm’ md td) s., die Grbabenheit (hin- | = Submissis, ade-- (Arch) © are? 
fihtlip der Höhe). die Höhe; (bildl.) die Grhabenbeit (die Suhmissuess, s. ( ver nn nietelfrt * 
Würde, den Werth betreffend), die (bödhite) Bortrefilihfeit; Submit (säb mit‘) v. du Y (Dryder'; m 
die Grhabenheit des Styla und der Gedanfen, his -, Seine | the hill -s itself, der Hügel Y em), ſich fü pa" 
Hobeit (Titel des Sultans). one's self, fit unterwerfen nn ya —— 
Sublimy (süb’1& me) &., (Arch.) v. Sublimate. ſich ermiedrigen, trmüthigen — ont af space: 
Sublineatlon (säb In nd A’ schün) s., die Unterftreis | heimgeben. ——ãä Se 


dung eines Wortes, eines Satzes. dem Urtbeile eineẽ 3 we 
Sublingual (säb ling’ guäl) a., (anat. Term.) unter | Submit, v.m.. ſich wen rien, nt Mi in. 9 
der Zunge gelegen oder befindlich, - glands, die Unterzungen- \ geben (to, Ginm): * d.* 
drüfen; - arteries, - nervos, Zungenarterien. Zungennerven. Submitted (säb mit u r ver fi unterr tuiead· 
Sublitien (säb Nach’ üm) x. (Mal.) das &rumdiren, | Submitter (süb mit ve sh, PR} v 
Auftragen der Grundfarbe. | Submitting, ppr- ? . isch) nu. (Arch a 
Sublitteral (säb It’ tär rl) a., unter dem Ufer fiegend, Submonish (süb mon 


ſich eat 


befindlich. | mahnen. i Euch ünd # 
Sublunar |süb ki’när 4.. unter dem Monde ber | Submonition tsüb md nie 
Sublunary | säb’ ki när rd | findlid,fublunarife, irdiſch. | leiſe Grmabnung- 





1 


Submultiple 


Subscribe 1693 


—Sabmullinie (man a a u ——— —— SEDSEREB 4 — —_ 188 
Submultiple (säb mäl' t& p’l) a., (Arithm.) mehrere |  Bubpentangular (süb pen täng’ geh lür) 4., unvoll. 


Mal in einer andern Zahl enthalten, in derfelben aufgebend; 


the - number (oder -, 4.), der in einer Zahl gewiſſe Male ! 


enthaltene Factor, 


Subnarcotic (süb när kör’ tik) @., in geringem Grade | 


nqrtotiſch, betäubend, einfhläfernd, 

Subnasceut (süb näs’ s’nt) @., darunter, unter etwas 
wachjend, unten hervorgehend. 

Subnect (süb nökt’) v.a., ( Arch.) unten anbinden, 
anhängen, beifegen, anfnüpfen. 

Subnervale (süb nür’ vät) v. «., die Flechſen lähmen, 

Subnermal (süb nör’ m'l) s., (geom. Term.) die 
Subnormale, Subnormallinie (eines Punktes, einer Gurve), 

Subnude (säb näd’) «., (bot. Term.) ſaſt nadt, fait 
blattlos. 

Subuums (süb numæ) s., (Waarenk.) ein oſtindiſches 
Baummollenzeug. 

Subobscurely (säb db skcure 18) ady., etwas bunfel. 

Suboccipltal (süb dk sip’ p&tl) «., (anat. T'erm.) 
unter dem Hinterhaupte liegend, befindlih, the - nerves, 
die Hinterhauptnerven. 

Suboclave | süb dk’ tiv 

Suboctuple | 
ausmachend. 

Suboctare, s., die Suboctave, Unteroclabe auf der Orgel. 

Subocular (säb dk’ köh lär) «., (anat. Term.) unter 
dem Auge befindlich, liegend. 

Suboflicer (säb 8f’ f& sür) s., der Unterbeamte. 

Suborbicular |süb ör bik’kadı lür a.,fajt freisförmig, 

Suborbiculate | süb ör bik’ köu lätfbeinahe rundlich. 

Subordinacy (süb dr’ dönä se) s., das Unterordnet- 
fein, die Unterordnung, der Unterftand; die Subordination, 
die Unterwürfigfeit, die Abhängigkeit; in - to reason, ber 
nunftgemäß; the - in government, die Abitufung in der 
Regierung (n. g.). 

Suberdinancy, s., (Arch.) v. Subordinaey. 

Subordinary (süb ör! d4nä re) s., (Hrld.) das unter 
geordnete Chrenitüd, Wappenſchild. 

Subordinate (süb dr’ d4nät) «., untergeordnet, unter« 
fändig; - commanders, Unterfeldberren; - officers, 
Unterbeamte. 

Subordinate, s., der Untergeordnete, der Subordinirte. 

Subordinate, ». 4., fubordinicen, unterordnen; unter. 
werfen, unterthan machen. 

Subordinated, pp. d. 2. Subordinate, g.v. 

Subordinately, zudv., auf eine untergeordnete Weiſe, in 
der Unterordnung. 

Subordinateness (sũb ör’ de. ndt nüs) s., v. d.ü.Sub- 
ordination. 

Subordinatlon (süb dr d& nd’ schän) s., die Unter. 
ordnung; (bef. Mil.) die Subordination, die Dienſtunter ⸗ 
würfigkeit, der Dienſtgehorſam; der Stufengang, die Ab- 
ſtufung, die Folge, die Reihe. 

.Suborn (säb örn') v. a, heimlich anftiften, verführen, 
beftehen, juborniren, zum Beugen dingen oder miethen, Sh. 
R.1I.4.I0., M. M. 3.1, H. VI. I. 3. I, O. 3. IV.; auf 
unerlaubte Weiſe herbeiführen, bewerfitelligen (m. g.). 

Subornation (süb dr nd’ schän) s., die heimliche An- 
fiftung. Verleitung, Verführung (zu einer unerlaubten Hand» 
lung); die heimliche Beitehung; die Miethung falicher Beugen, 
Sh. H. VI. I. 3.1. 

Suborned, pp. d. B. Suborn, 7. v. 

Buborner (süb den ür) s., der Unfteller, der Anitifter, 
der Berführer; der Beſtechet, Einer, der falſche Zeugen mieihet. 

Suborning, ppr.d.B.Suborn, q. v. 

Suboral (süb & vl) «., fait länglich-rund. 

Subovate(süb &, vät) a., (bef. bot. Z’erm.) fait eiförmig. 

Subuxyde (säb’ dk sid) s., (chem. Termi) das Sub« 
orvd (diejenige Orydationsftufe eines Metalle, welche zu wenig 
Sauerftoff enthält, um als Bafe fungiren zu können). 


a., einen Theil von acht 
süb dk’ tü p’l | enthaltend,den achten Theil 


| fommen fünfwinfelig. 
Subperpendieular (süb pär pn dik’ kätlär) s., v. 
| Subnormal. 
Subpetlolate (süb pät’ t4 ð 1ät) a., (bot, Term.) mit 
fehr lurzem Blatiftiel, . 
Subphosphate (süb fös’ fät) s., (Chem.) das baſiſch⸗ 
phosphorfaure Salj; (Min.) - of alumine, der Wapvellit, 
Devonit, Hydrargallit, Rafionit. 
Subplinth (süb’ plinth) s., (Archit.) der Unterfodel. 
Subpoena (süb pernä) P Üchtsspr.) die Vorladung 
Subpeua sh pen) „or Gericht, die Citation (bei 
Strafe). 
Subpoena | v. a., (Achtsspr.) bei Strafe vor Gericht 
Subpena | faden, vorladen, vorfordern, citiren. 
Subpoenaed 
'  Subpenaed 
Subpoenalug 
Subpenalug 
Subpolygonal (süb pò lig’ gö nl) 4., unvollkommen 
vieledig. 
Subprincipal (sũb prin’ s& p'l) s., der untergeordnete 
Principal, die untergeordnete Hauptperfon. 
| Subprior (säb pri’ ür) s., der Subprior, der Nädfte 
nad dem Prior in einem Klofter. 
Subpurchaser (süb pür’tschis sür) s., der Unterfäufer, 
Käufer aus der zweiten Hand. 
Subquadrate (süb küdd' r&t) a., faft vieredig. 
Subquadruple (süb küäd’ rü pl) @., einen Theil von 
vier enthaltend, ein Viertheil (Viertel) enthaltend; (Äryst.) 
viertelduplirt. 
Subquinquefid (säb kin’ küd fld) a., (bot. Term.) 
fat fünfipaltig. 
Subquiniuple (süb küfn’ td pl) 4., einen Theil von 
fünf, den fünften Theil (dad Fünftel) enthaltend. 
ı  NSubramose |säb rä’ mös | a., (bot. Term.) wenige 
Subramous süb r&’ müs | Zweige habend, mit weni- 
gen Zweigen verjeben, 
Sub-Reader (- r&d’ ür) s., der Unterlefer, Unterlector. 
Sub-Rector (- rök’ tür) s., der Subrector, Unterrector. 
Subreption (säb röp’schün) s., (Achtsspr.) die Sub- 
teption, die Etſchleichung (dur Berbergung oder Gntftellung 
ber Wahrheit). 
era röp tisch’ ös ] a., erſchlichen (v. 
Subreptive süb röp’ tiv Surreptitious). 
Subreptltlously, adv., v. Subreptitious. 
| Subrision (süb rlzh’ än) s., das heimliche Lachen (r. g). 


Fi 








p. d. ®. Subpoena, q. v. 


| ppr. d. 3. Subpoena, q. v. 








Subrogate (süb’ rd gät) v. a.. (Arch.) unterfchie» 
ben, an eines Andern Ötelle fegen (v. Surrogate). 
Subrogatlon (süb rö gü’ schän) s., (Achtsspr.) die 
Subrogation, die Unterfhiebung, die Einfepung in die Stelle 
eines Undern. 
| Subrotund (süb rö tänd’) 4., rundlich, faft rund; ziem- 
lich rund. 

Sub-Saerist (süb sä’ krlst) s., der Unterlirchner. 

Subsallne (süb sä lin’) 4., ein wenig falzig, ſchwach 
falzia. 

Bubsalt(säbr al) 8., (Chem.) das baſiſche Salz (welches 
ein Uebermaß der Baſe enthält). 

Subsannatlon (süb sän nd’ schün) s., die Berachtung, 
der Hohn (n. 9.). 

Subseapular (süb skäp’ &u lür) a., (anat. Term.) 
unter dem Schulterblatt befindlih, Unterfchulterblatt . ..; 
- artery, bie Unterfchulterblatticlagaber, die Achſelarterie; 
- muscle, der Unterjchulterblattmusfel. 

Subscapular, s., (Anat.) v. - muscle, unter Sub- 
scapular, «. 

Subseribe (süb skrib’) v. 4., unteridreiben, unterzeic- 
nen: (Arch.) einräumen, zugeben, zugeſtehen, Sh. M. M. 
2. IV.; (Arch.) überliefern, bingeben (nad) einigen Com ⸗ 
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mentatoren ft. Preseribe), überliefern, hingeben (power, 
Mac), K.L. 1.1. 

Subseribe, v.n., jubferibiren, abonniren (to, auf); ein. 
willigen (to, in), beipflihten (to, einer Sad), ſich verfteben 
(to, zu), eingehen (to, eine Sache, I do not - to it, ich 
billige es nicht, ich gehe es nicht ein); (arch. hildl.) weichen, 
nachgeben, SA. K.L. 3. VII.; fid) unterwerfen, ſich fügen 
(to, in), Sh. Tr. Cr. 4. V. 

Subseribed, pp. d. V. Subscribe, g.v.; (Halsspr.) 
risk -, übernommene Gefabr. 

Subseriber (säb skrib’ Ör) s., der Unterfhreiber, ber 
Unterzeichner; der Subferibent, Abonnent, list of -, die 
Subfcribentenlifte, Abonnentenlifte, Abonnementälifte. 

Subseribing (sũb skrib' Ing) ppr.d.B. Subseribe, q.v- 

Subseript (säb skript’) a., unterfhrieben, darunter 
bezeichnet; s., (Arch.) die Unterjchrift. 

Subseription (säb skrip' schän) s., die Unterfährei- 
bung, die Unterzeichnung; die Unterſchrift; die Subfeription, 
das Abonnement; die unterzeichnete, fubicribirte Summe, der 
Subferiptiondbetrag; der Unterzeihnungsichein, Subferiptiond- 
fein; (Arch.) die Unterwerfung, der Gehorfam, Sk. K.L. 
3.H.; - library, die Leihbibliothek. 

Subsectlon (säb säk’ schün) s., die Unterabtheilung, 
der Unterabichnitt. 

Subsecutive (süb säk’ dd tiv) a., nachfolgend, darauf 
folgend (m. g.). 

Subsecutively, adv., v. Subsecutive. 

Subsemitone (säb sd’ m& tön) s., (Mus.) der unter- 
halbe Ton (in jeder angenommenen diatoniſchen Zonleiter der 
Tte Ton). 

Subseptuple (säb söp’ tü p) a., einen Theil von fieben, 
einen Siebentheil (Siebentel) enthaltend. 

Subsequence | säb’ se küüns | s., dad Nachſolgende 

Subsequency | süb’ s& kdũn se | (welches ſich auf etwas 
Vorhergehendes bezieht), das Nachherige, die Nachfolge. 

Subsequent (süb' sd kdünt) a., folgend, nachfolgend; 
nachherig; - to that period, nad) diejer Zeit; - elause, 
der Zufapartifel; (Hdlsspr.) - endorsers, Hintermänner, 
Nacmänner (auf Wechſeln); to make a - payment, nad» 


zahlen, nachſchießen. 
hernach, nachher, darauf, fpäter; 


Subsequenily, adv., 
darnadh, mithin. 

Subserve (säb sürv’) v. a., dienen, dienlich, behülflich, 
förderfam fein, fördern, befördern, 

Subserved, pp. d. B. Subserve, q. v. 

Subservience | säb sür’ ve ins | s., die Unterwürfig- 

Subserviency | süb sür’ v& fin s& [keit (to, unter); die 
Wilfährigkeit; der Dienft, die Dienlichfeit, der Nupen, die 
Förderlichkeit; in - of their designs, um ihre Pläne zu 
begünftigen; in - to our wishes, aus Wilfährigkeit gegen 
unfere Wünfce. 

Subservient (säb sür’ v& änt) a., dienlic, dienftbar; 
dienlich, förderlich, beförderlih, nühlich; ergeben, unterthan, 
dienftbar (to); untergeordnet (unto, einer Sade); to 
make -, benugen; - books Hülfsbüdyer (richt. Subsidiary 
books); - gods, Untergötter. 

Subserviently, adv., v. Subservient. 

Subserving (süb sür’ ving) ppr. d. B. Subserve, g-v- 

Subsessile (säb säs’ sil) a., (bot. Term.) fehr kury 
flielig, faft auffipend. 

Subsextuple (säb säks’ tü pl) a., den ſechſten Theil, 
ein Sehhötheil (Sechftel) enthaltend, Sedhfteld. . » 





Subside (säb sid’) v. n., niederfallen, niedergeben, | dat Ding: dat — iätri; die Aral J 
ſinten ſich fegen (don Unreinigkeiten in Füſſigleiten. den theil. Hauptihell. ber weientlihe Jabalt put" 
Hefen); ſich legen (von einer Geihmwulft); ſich legen (vom Mark, der Kern; ” der 


Winde); ſich fenfen, ſich abdachen (von Bergen); (bildl.) 
fid) legen, ſich beruhigen, nachlaſſen; the streams - from 
their banks, die Ströme fallen, die Höbe des Waſſers nimmt 
ab; to - into a plain, ſich zu einer Ebene geftalten, in eine 
Ebene übergeben. 
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Subsidence | süb st’ d'ns | s., das Sinlm kin 

Subsideney | säb sl’ d'n #4 | dad iqlegen cca 
(Arch.) der Sap, der Bodenfap; die allmilige Aadıy 
(dildl.) die Abnahme, 

Subsidiarlly, ado., ». Subsidiary, o- 

Subsidiary(säb sid'd Ard)a..Hülfe leiten untrligeh: 
zu Hülfe klommend, behül flich, fubfibiarifäh Hütte... (Hdlenp 
- books, Hülfsbücher; - stream, dr Reben; - weht 
der Hülfövertrag, Subfidienvertrag; - troops, hältrup® 

Subsidlary, s., der, die, das Hülfeleifente, der harn 
der Beiitand; subsidiaries, Hülfätrupren. 

Subsidies (süb’ s& diz) s. pl., v. Subsidy. 

Subsidize (süb’ sd diz) v. a., mit Hälften m 
Subfidien unterftügen; (inem (einem Staa) baberde 
zufommen laffen. 

Subsldized, pp. d. ®. Subsidize, q.r- 

Subsldizing, ppr. d. V. Subsidize, 9" 

Subsldy (säb’ sd d4) s., das Hälfegel; nu äh 
Beifteuer, Sh. H. VI. II. 4. VIl; (met. Subsidies, P' 
Subfidien, Hülfegelder, Sh. H.VI. I. 4. 

Subsign (süb sin’) v. a., unterzeichnen, U “ 
darunter fepen (m. g.); to - with a cross, ein Ki 
unter fepen, mit einem IAreuge bezeichnen (PER Seins 
welche nicht ſchreiben fönnen). , 

Subsignation (säb sig nd’ schän) s, ti Iu# 
nung, die Unterfährift. E 
Subsilicate ya silt 16 Kät) s., (Chem) dei —* 
fiefelfaure Salı. 

its (aäbr silz) 4. pl., (Eisenb) Unterteil 
(worauf die Schienen ruhen). 

Subsist (süb sIst’) v.n., fein, da fein, rer‘ 
fein Wefen erhalten, feinen Veſtand haben, 18 u 
inwohnen, inbäriren, beimobnen; fo Ds 
fi halten; fi ernähren, fh erhalten. fi frsH® 


fommen, fein Austommen haben; t0 - on, upon. + 
von Almofen leben. 





von. .., to - on charity, f zit w 
Subsist, ». a., erhalten, ernähren (om, WR 

mittelit, out of, durd). au 
Subsistence | säb sis’ tins | dad Darin, de 4 


Subsisteney | süb sis’ t'n sö ſtemn da * 
Inhärenz; das fortdauernde Dafein, Bert Pi 
fommen, der Unterbalt, gebensunterhalt, die 
Auskommen; to gain one's -, fein 
have -, beftehen, eriftiren; to labo 
arbeiten; - money, dat id * = 
(bef. Mil.) das Unterhaltungegeld für =° * 

Subsistent (süb sis’ t'nt) a, daſciend. — * 
ſtehend; inwohnend, —— — 

Sache); lebend, austommend (N- 9. r 

Subsoll (säb' soil) 5, * — 
jenigen Bodenſchichten, welche ya Di 
Oberflädse des Bodens fid header) una 
grundpflug (mit einem Hleinen Cha. * Pr 
mur briht md 12-20 Zeil tief loden. J 
Oberflaͤche bringt). 

—* — uͤr r&) a., unlet der Era 
lich, irdiih (m. 9-)- Pr 
—— sör tür) s., dt — re 

Subspecies (süb sp’ sche du) 8 . 

Inbegriff derjenigen Inbinitue 
welentliche Merkmale zu mejent den J 
Substance (süb’ stüns) #, 


ttbeil; die Wi 


Zefigfit, der Adeper; Die Sun I dm 


j ichthum, da} 
mögen, die Habe. der Reich „$h. W 
wohlhabend· — * to the 


persons —* 
im Weſentlichen; to 
Hefen dem biefen Eiheine opfem. 





us 


Substantial 





 Substantlal (säb stän’ schäl) a., welentlih, für ſich 


beſtehend, felbitindig; wirklich vorhanden; wefentlih, haupt. 
fählih; wahr, wirklich körperlich, reell, materiell; vielen 
Stoff enthaltend, (daher) ftark, dicht, feſt (cloth, Tuch); ge- 


drungen; dauerhaft; nabıhaft, fräftig (food, Speife); ver- | 


mögend, wobhlbabend. 

Substantiality |süb stän sch& Al’1& t& | s. die Sub⸗ 

Substantlalness |süb stän’schülnäs fftantialität, 
die Weienbeit, die Selbſtändigleit, das Wefentlihe, die 
Weſentlichkeit; die Wirklichkeit, die Körperlichkeit, die Mate 
riellität, Die Hauptfächlichkeit; die Feſtigkeit, die Stärke; die 
Nabrhaftigkeit; die Bermögfamkeit. 

Substantiallze (süb stän’ sch& A liz) v.«., realifiren, 
verwirllichen. 

Substantially, ado., weſentlich, dem Weſen nad, der 
Hauptſache nach; v. Substantial, a. 

Substantlalness, v. Substantiality. 

Substantlals, s. pl., die weſentlichen Theile, die Haupt: 
punfte, 

Substantlate (süb stän’ sch& At) v. a., Dafein geben; 
zum Wefen machen; wirklich machen, verwirklichen, Beſtand 
geben, befeftigen; darthun, bewähren, beweifen, erhärten, be 
ftäfigen, beurfunden, beglaubigen. 

Substantialed, pp.d.B. Substantiate, g.v. 

Substantlating, ppr.d. B. Substantiate, g. v. 

Subsiantive (süb’ st'n tiv) @., (Arch.) felbftftändig, 
für ſich felbft beftehen tönnend; (Gr.) ſubſtantiviſch, the 
noun -, das Subftantiv, das Hauptwort; the - verb, das 
Beitwort: jein (verbum substantivum); (Färb.) - co- 
lours, Haupffarben, Grundfarben, 

Substantive, s., (Gr.) das Subftantiv, das Haupt: ober 
Sachwort. 

Substantively,ado.,den Weſen nach, weſentlich, im Weſent ⸗ 
lichen; (G@r.)iubftantiviich, als Subſtantiv oder Hauptwort. 

Substile (süb’ stil) s., (Gnom.) die Subſtylarlinie, die 
Beigerlinie (an Sonnenubren). 

ubstliute (süb’ st& tät) v. 4., ftubftituiren, an eines 
Andern Stelle ſehen, einfepen; unterlegen, unterſchieben. 

Substltute, s., der Stellvertreter, der Subftitut, Amts: 
bertreier, Dienftvertreter, Zugeordnete; das Stellvertretende, 
das Surrogat; (Mil.) der freiwillige Stellvertreter; ($.-A.) 
- eaptain, der Setzſchiffer. 

Substltuted, pp. d. V. Substitude, g. v. 

Substitutlng, ppr. d. B. Substitute, g. v. 

Substitullon (süb stö t’ schün) s., die Subflitution, 
die Subftitwirung, die Einjepung eines Stellvertreters, bie 
Anordnung, wodurd etwas an die Stelle von etwad Anderem 
geiept wird; die Stellvertretung; (‚Hathem.) die Vertau- 
hung; die Unterſchiebung; (Gr.) die Syllepſis. 

Substitutional (süb st& th’ schän Ül) a., die Stell: 
vertretung. die Gubftituirung betreffend. 

Substitutive (süb’ stö t& tv; süb stö tä'tiv) a., einen 
Stellvertreter, ein Surrogat liefernd. 

Substract, v. a., v. d, ü. Subtract. 

Substractlon (süb sträk’ schün) s., (Achtsspr.) die 
Subftraction, die Unterjchlagung, die Entwendung; die Ent 
ziehung, VBorenthaltung; ». Subtraction. 

Substrale | süb’ strät 8., die Unterlage, die 

Substraium | süb steö’ täm | Grundlage; die Schicht; 
*2 die Subſtanz (als Unterlage der Accidenzen). 

ubstruetlon (süb strük’ schän) s., das Unterbauen; 
der Unterbau, das Untergebäude. 

Substruclure (süb sträk’ schär) s., der Unterbau, die 
Grundlage. 

Substylar (süb sti’lür) «., (Gnom.) - line, v. Substile. 

Substyle, s., v. Substile. 

j Subsulphate (süb säl’ fät) s., (Chem.) das unter 
Ihwejeljaure Salz. 
Subsult (säb sält’) v. »., (Arch.) darunterfpringen; 
in Die Höhe jpringen, herumfpringen, hüpfen. 
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Subsultive | säb säl’ tiv a., in die Höhe fpringend, 

Subsultory | süb säl’ tür r& | büpfend, fih in Abfägen, 

Sägen bewegend. 
Subsultorily, adv., fpringend, ſprungweiſe, in Sägen. 
Subsultus (süb säl’ tüs) s., (lut., med. Term.) das 
' Scehmenhüpfen (- spasmodicus, - tendinum), Schnen- 
fpringen (convulfivifches, fichtbares, ſchmerzloſes, von Zeit zu 
Zeit wieberfehrendes Buden der Muskeln, deren Sehnen unter 
der Haut liegen). 

Subsume (säb säm') v.a., fubjumiren, folgern, voraus: 
fepen (n. 4.). 

Subsumptlon (säb süm’ schän) s., die Borausfepung, 
die Solgerung, die Zurüdführung (r. g.); (Hchtsspr.) - of 
libel, die Klageſchrift, worin ‚die angeichuldigte Schmähung 
deutlich beiwiefen wird (Seotl.). 

Subtack (süb’täk) s., die Aftervermiethung, die 
Aſterpachtung (Scotl.). 

Sublangent (süb tän’ j'nt) s., (geom. Term.) die 
Subtangente. 

Subtarlarean (säb tär tär’ rd ün) a., unter dem Tar- 
tarus befindlih (Pope). 

Subtend (süb tänd’) v. a., dehnen, ziehen; ſich dehnen 
unter ..., fi unter ... bergieben, fubtendiren, 

Subtended, pp. d. V. Subtend, g. v. 

Subtending, ppr. d. B. Subtend, q.v. 

Subtense (süb täns’) s., (geom. Term.) die Chorde, 
die Sehne. 

Subtepid (sũb töp’ pid) «., laulich, lauwarm. 

Subter (süb’ tär) prp., (lat.) unter, 

Subterfluent | säb tär’ Ad änt | a., unter fließend, dar- 

Subierfluous | säb tür’ flu üs — weg fließend. 

| Subterfuge (säb’ tür fd) ) s., der Borwand, die Aus: 
| flucht, der Behelf. 

Subterhuman (säb tür häh’ m’n) 4., untermenihlic, 
dem Menfchen untergeordnet. 

Subterrane (süb tärrän’) s., der unterirdifche Ort, 
Gang oder Bau, das unterirdifhe Gewölbe, Kellergeichoß; 
die Höhle. 


Subterraneal (n. y.) |süb tür rän’ne ül — 
Subterranean süb tür rän’nd Än — 
Subterranevus süb tür rän’ne üs " 





| 
Subterraulty (süb tür rän’ &t&) s., (Arch.) v. 
Subterrane, 8. 

Subterrany, a., (Arch.) v. Subterranean. 
Subterraqueeus (süb tür rä’ küd üs) 4., unter Sand 
und Waſſer befindlih, the - span (the Thames tunnel), 

der Tunnel unter der Theme. 
Subiil, a., (Arch.) v. Subtile, 

Subtlle (säb’ til) «., fein, dünn, fubtil; zart; fcharf, 
durchdringend. ſchneidend (pain, Schmerz); (bilal.) fein, 
verfchmipt, jchlau, liſtig; fein, ſpißfindig; hinterliſtig, fchlecht, 
gemein, niedrig, betrügerifch, niedertraͤchtig (v. Subtle). 

Subtilely, adv., v. Subtile. 

Subtileness (säb’ til nüs) s., die Beinbeit, die Dünn- 
beit, das Dünne; das Zarte, die Zartheit; (bildl.) die Spip- 
findigfeit, die Schlauheit, die Liſt, die Liſtigkeit. 

Subtiliate (süb til’ & At) v. a., (Arch.) verbünnen, 
fein oder zart machen. 

Subtillatlon (säb til & A’ schän) s., (Arch.) die 
Berdünnung. die Verfeinerung. 

Subtillty (süb til &t8) s., die Gubtilität, die Feinheit, 
die Jartheit (v. Subtilty). 

Subtillaallon (säb til & z&’ schän) s., die Verdünnung, 
die Verfeinerung; (C’hem.) die Berflüchtigung,; (dildl.) die 
Spipfindigfeit, die Alügelei, Bernünftelei, . 

Subtilize (säb’ t& 1lz) v. a., fein machen, verdünnen, 
verfeinern; (bild) verfeinern, überfeinern, fubtilifiren, in 
Spipfindigfeiten ausfpinnen, zur Epipfindigfeit treiben. 

Subiilize, v. n., fubtilifiren, Flügeln, vernänfteln, fpig 
findig fein, in's Beine geben. 
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Subtillzed, pp. d. B. Subtilize, g. v. 
Subtllizing, ppr.d.®. Subtilize, g. v. 
Subtilly, adv., v. Subtilely. 

Subtilty (süb’ til t&) s., die Feinheit (w. Subtileness); 
(bildt.) die Feinheit, die Lit, die Schlaubeit, die Berfhmipt- 
beit, Sk. H. VI. I. 3.1; die Spigfindigfeit, die Schärfe, 
der Scharfjinn; S%h. subtilities, Feinheiten, finnreihe Et · 
findungen, T.5.1.; die Täuſchung, das täujehende Aunftwerf; 
to use -, fubtilijiren. 

Subtitle (süb’ d ti) s., der Nebentitel, zweiter Titel, 

Subile (sär’ t’]) a., v. Subtile; (bildl.) fein, ſchlau; 
fein zugerichtet, glatt, eben, SA. Cor. 5. II.- potent, liſtig · 
* Tr.Cr.3.1.; - witted, von feinem ®ig, H.VI. 

1.8. 

Subtleness | sät’ t'l nũs * 

Subtlety ed’ . en ®\ 5, v. Subtility, Subtilty. 

Subily (süt’ 1&) adv., v. Subtile, Subtle. 

Subtonic (säb tön’ nik) s., (Mus.) v. Subsemitone. 

Subtract (süb träkt’) v. a., wegnehmen, abnehmen, ab: 
ziehen; (Arithm.) fubtrahiren, abziehen (from, von). 

Subtracted, pp. d. B. Subtract, q. v. 

Subtracter (süb träk’ tür) s., der, die, 
(Arithm.) v. Subtrahend (n. g.). 

Subtracting, ppr. d. B. Subtract, q. v. 

Subtraction (süb träk’ schün) s., die Abnahme, Bey: 
mabme, (Arithm.) die Subtraction; (Achtsspr.) die Gnt- 
ziehung, Die Borentbaltung. 

Subtractive (süb träk’ tiv) a., fubtractiv, abziehend, 
wegnehmend. 


das Abziehende; 


Subtrabend (süb trä händ’) s., (Arithm.) der Sub- | 
‚ gerftörend, ummwerfend, to be - of ++. 


unvolllommen, ı 


trabend, die Abzugszahl. 

Subtranslucent (säb träns Ih’ s'nt) a., 
nicht ganz durchſcheinend. 

Subtransparent (süb 
durchfichtig. 

Subtreasury (süb trözh’ ür re) s., die Unterſchaßlam · 
mer, das Unterfhapamt (Am.); - act, das Unterihagamt- 
gejep; - bill, der Unterihapamts-Gefepesworihlag. 

Subtreaty (süb trd’ t&) s., der Nebenvertrag. 

Subtrifid (süb tri’ fid) «., (bot. Term.) ein wenig drei« 
ſpaltig oder dreitbeilig. 

Subtriple (süb trip’ ph) a.. den dritten Theil enthal- 
tend, dritttheilig, dritteld. . - 

Subtriplicate (säbtrip/ld köt)a., (Mathem.) das Aubil 
wurzelverhältnif; betreffend (dad Verhaltniß, welches entſteht. 
wenn man ein Verhaͤltniß in drei gleiche Berhältniffe teilt). 

Subturf-Plough (süb’ 
Unterrafenpflug- 

Subtuter (säb tü’ tür) s., 
Unterlebrer. 


träns pur⸗ r'nt) a., nicht ganz 


der Unterhauslehrer, der 


| werfe, die Grengitüde; | (Arch.) 
von ſchlechtem Ruf; (Arch.) - 
\ Jonson). 








| 


\ 





k 





türf plou) s., (Ackerb.) der | 


Subula (süb’ bsü 1A) s., (bot. Term.) die Pfriemipige- 


Subularla (süb b&ü lär' röä) s., (Bot.) die Pfriems 
freie (v. Awlwort). 

Subulate |süb’ dh lät 

Subulated ( süb’ Ah Iä tid | lich; pfriemenförmig 
entom. Term.). 

Subullcornes (süb &u 1& körn’ &z) 5. pl., (Entom.) 
Pfriemenhörner (Dragon-Flies, May-Flies). 

Subulen, s.. (arch. Jgdspr.) der junge Hirſch. 
Subulose | süb’ cù lôòs a... (bot. Term.) piriemen- 
Subulous rd eu lüs | fpigig, aus Pfriemenfpigen 

beftehend. 

Subundatlon (säb ün dä’ schün) s., die Ueberſchwem · 
mung (n.9.). 

Subungual (süb äng’ güäl) d., unter dem Nagel ber 
findlih. 

Suburb (süb’ ürb) s., (meilt. 
(bildl.) die Grenze, der Nand, der äußere 
I but in the -s of your love? wohne id denn 
Vorſtadt eurer Zuneigung? (Festungsm.) =» 


a., (bot. Term.) vpfriem- 
(aud) 


3, pl.) die Vorftadt; 
Theil, Sh. dwell 


der Untergang, der Berfall. 


\ verderben, verführen. 


| Succedanes, 


' glüden oder gelingen 





‚in; 


nur in der | eine# Gutes, 
die Außen, | Erfolg baben, von 


Succeed 


humours, tehe Ey h 


a. , vorkäktiä.m 
Bericht zhy 
in da acer 


jsübürb’n | 
| —* 
m: 


süb fir! b4 ün 

Suburban, s., der Voritädter, Pfablburger. 

Suburbanlty (süb ür bän’ &t4) s., dad Beh u" 
Vorftadt. 

Suburbed (süb ürbd’) a., an eine Berialt Fr 
dem äußeren Theile eine Borftadt babent, - with a marie- 
town, einen Marftjleden zur Borftadt bat. 

Suburblcarlan | süb ür b& kär’ rd Un |a. pr 4®® 

Suburbicary (süb ür’ be kärt LIT 

Subvarlety (süb vä rl’ & td) s., die Umtemaban, ir 
abtbeilung, die Unterfpielart. 

Subrene (süb ven’) v.n., 
unterftügen, beiteben. 

Subventaneous 


Suburban 
Suburblal 
Suburblan 





mohnend. 


fubveniren, j4 hilie Iran 


(süb vän tä’ ne üs) 0. (det 
unter dem Ginflufie des Windes erzeugt, 20 
herrührend; (bidal.Jtwindig, let. hobl, ach, - EP 
Windeier, Sporeier (gem. addled ect⸗ 

Subvention (sũb vön’ schün) PRTEI en 
das Darunterfommen (r. 9-); die Gälfleiitung, — 
Subverse (süb vrs) v. a. (Arch) HT 
Subversion (säb vär’ schün) #., I uel rn 
Umftürzung, der Umfturz, die Jerfterung, sh. 


Subrersive (säb vür’ siv) a. umtehrent, —— 
zerftören, it is - of all order and law, ct 
nung und Gefepe um. 

Subvert (säb vürt’) v. a. 
ftoßen, zerftören, Sh. H.VI.L2. 


umfehren, undig® s 
II, (ld) eh 


Subvertant (süb vür' > 7 * eig 
fchrt, das Oberſte zu unten ge ebrt (a 
Subverted (süb vür' tld) Pp- d. 8. Subrert u 
Subverler (säb vär’ tär) s., dt 
(v. Subvert, v. a.)- — 
Subvertible (säb vür’ t5 b1) a, Dt Umkire 
ftörung fäbig. , 
Subverling, ppr-d- B. Subvert, 9. 
Subverlive, - j — 
Subricar (süb v — 
Subvicarship (süb vik· kür schip) 6, 
Subvicariat. » 
Subworker (süb kärk’ ür) s., Mt Untardei®. 
— —— 
Suecade (sük käd’) 5, 
feuchte (wet -) in Sytup eingemachte a 
Suecatoons (sük kA tünz’) #- pl! 
fardons (eine Art oſtindiſchet Moufelint)- 
Succedaneous (sük * 
vicarirend, ftatt eines Andern gebtauen. 
a 7 
Succedaneum (sük $ eh 
j zum. Succedaneums) Dur 
Stellvertreter, dad Surrogat. j ige} 
Succedent (sük se’ d’nt) a.⸗ jolaend * 


die Folge, die Nachfolge. ü ger 
Sec (ik ld nn» Ma in 


jegnen; beerben. 
Succeed, v. 
Dryden: n-9.: 


n., unter eimad gebe" 
folgen (in der Re 
to 


esta 


* 


folgen. nachfelgen (to an 
eines YAmtee), 
Statten 9 





" 


nr 


Succeedant 

feinen Endzwed erreichen, if I 
mir mein Unternehmen gelingt; I don't think you will - 
in it, ich glaube nicht, daß ed Ihnen glücken wird; to - with 
a person, mit Ginem ausfommen, durdhfommen, es bei 
Einem durchſetzen, Einen wohin überreden. 

Succeedant, «., (hrld. Term.) folgend. 

Succeeded, pp. d. B. Succeed, 7. v. 

Succeeder 
Sh. R. III. 4. IV. (v. d. j.ü. Successor). 


Succeeding (sük sö'ding) ppr.d.®. Succeed, q. v. 


a., nachfolgend, erblich, SA. R. IT. 4. I.; s., der Erfolg, 
Sh. A.W.2. I, 
Suecentor (säk sön’ tär) *. 
Cantors; der Baßſaͤnger. 
Suecernate (sük sür nät) v. a., 
fieben, fihten. 


Success (sük sös’) s. (Arch.) die Nachfolge, Erbfolge, | 


die Succeſſion; der Erfolg, der Ausgang (ohne Beimort, 
bad ober ill, meift.) der gute, glüdlihe Erfolg, das Glüd, 
das Gelingen; 
R. III. 4. IV.; military -, das Sriegaglüd, Waffenglüd; 
with -, mit qutem Erfolge, erfolgreich; to have -, gut 
ausfallen; to meet with bad -, fein Glück haben; to wish 
a person - in..., Einem Glüd wünſchen U... 
Successful (sük sos fül) «., erfolgreich, von gutem 
Erfolge, glüdlich, 
Suceessfully, adv., v. Successful; to go on -, gut 
von Statten gehen; gut fortfommen, gedeihen. 
Sucressfulness (sük sd’ fül nüs) s., der gute Erfolg, 
der glüdliche Fortgang, das Glüd, das Gelingen. 
Suceession (sük säsch’ ün) s., die Folge, Nachfolge, 
das Aufeinanderfolgen; die Reihenfolge, die Folgereihe, die 
Neibe, Die Kette; die Nachfolge (im Amte, im Befip); die 
Grbfolge, die Succeſſion; die Nachkommenſchaft (won Bürften), 
die Ihronfolge; (Arch.) die Erbfchaft, Berlafienichaft, der 


Nahlaf, SA. W.T. 4, III. in due -, by order of -, in | 


gehöriger Reihe, nach der Bolgereibe; 
folgerecht, die Grbfolgeornung; 
die Mpoftolicität (die ununterbrodyene Neibefolge der katho⸗ 
liſchen Kirchenobern feit den Apoſteln, das Hauptmerfmal 
der katholiſchen Kirhe); (Ackerb.) - of erops, die Frucht 
wechſelwirthſchaft (gem. Rotation of eropping ); Mus.) 
- of octaves, die Ortapengänge; (Astr.) - of the signs, 
die Ordnung, in welcher die 
nannt werden; war of -, der Succeſſionokrieg, Erbfolge · 
krieg. Thronfolgekrieg. 

Zuccesslonal (sük säsch’ än Ül) a., die Eucceffion be» 
treffend, Succeffions. . 

Suceesslonally, adv., der Reihenfolge nach. 


right of -, das Erb. 


Successionist (sük sösch’ ün nist) s., der Verfechter 


der apoſtoliſchen Succeifion, 

Suecessive (sük säg’ siv) @., aufeinander folgend, un- 
unterbrochen; erblich, 
H. VI. M. 3.1, Ti. An. 1.L.; - empire, das Erbreich. 


Successively, aav., v. Successive; nad einander, nach 


und nad); in erbliher Rolge, SA. RL 3. VII. 


Successireness (sük ds’ siv nüs) g., die Folge, Reihen⸗ | 


folge, der Reihengang. 

Successless (sük sg läs) 4., erfolglos, ohne den er» 
wünjchten Grfola, unglüdlich, 

Suecesslessly, udv,, v. Suecessless. 
. Duccesslessuess (sük säg’ Jüs nüs) $., 
Grfolg, das Mißlingen. 

uccessor (sük sos sür) s., der Nachfolger; der Beſiß 
nachfolger; der Thronfolger; der Grbe; (scherzw.) ft. Pre- 
decessor, SA, W. 1.1. 
 Nueelduous (sük sid’ eh äs) a., fallend, wanfend, zu. 
ammenfinfend (n.g.). 

Sucelferous (sük sifr für rüs) @., Saft erzeugen?, 

Suecinamide (sük sin’nä mid; sük sin’ n& mid) s., 


der ſchlechte 


- in my undertaking, wenn 


(sük s&’ dür) s., der Nachfolger, der Erbe, | 


(Hus.) der Gehülfe des 


(Arch.) durd: 


(Arch.) die Folge, die Bortfegung, Sh. 


(T'heol.) apostolical -, | 


Himmelszeichen gewöhnlich ger | 


die Nachfolge betreffend (m. g.); Sh. | 


Succumbeney 1697 
| (Chem) das Suceinamid, Succinimid (Bernfteinfäure, worin 
: Sauerstoff durch Amid erſetzt ift). 

Succlnate (sük’ s4 nät) s., (Chem.) das Succinat, 
Bernfteinfalz, berniteinfaures Salz; - of copper, bernftrin. 
ſaures Kupfer; - of lime, bernfteinfaurer Kalk; - of pot- 
‚ash, bernjleinjaures Laugenſalz; - of soda, bernſteinſaures 
| Natron, . 
Sucelnated (sük’ sd nd tid) a., (chem. Term.) ben: 
fteinfäurchaltig; - tartar, der Bernfteinweinitein. 
'  Bueelnet(säk singkt')a.,( Arch.) aufgefhürzt (Milton); 
| Furz, gedrängt, kurzgefaßt, lernicht. 
Sucelnetly, adv., kurz, gedrängt, mit wenigen Worten, 
in der Kürze. 
Sucelnetness (sük singkt' näs) s., die Kürze, die Ger 
drängtheit, die Bündigkeit (of a narrative, einer Geſchichte). 
Sucelnie (säk sin’ Ik) a., den Bernſtein betreffend; 
(chem. Term.) bernfteinfauer; - acid, die Bernfteinfäure; 
(MHin.) - asphalt, der Succinasphalt (die Barietät dee 
Retinits); (Chem.) - salt, das Bernfteinfalz. 
Suceinine (sük’ s& nin) s., (Chem.) dad Suceinin (der 
in Alfalien unlösliche Beſtandtheil des Bernfteins). 
Sucelnite (sük’ sönit) s., (MHin.) der Succinit, der 
' Succingranat, der gelbe Granat, der Topazolith. 
Sucelnous (sük’sdnüs) «., zum Bernftein gehörig, 
bernfteinern. 
Sucelnum (sük’ sönäm) s., (Min.) der Bernfkin (v. 
Amber). 
Suceomb, v. a., v. Succumb. 
Succor, v. a. u. 8., v. Succonr. 
Surecorine (sük’kür rin) «., - aloes, bie Soccotrinaloe. 
Suecory (sük’ kür re) s., (Bot.) die Cichorie, der ge- 
meine Wegiwart, der Feldwegwart, die Hindläufte (Cicho- 
‚ rium intybus); - hawk-weed, der Pipau, das unechte 
| Habichtsfraut (Crepis), 
| Succosity (säk kös’sd td) s., Die Saftigkeit (m. g.). 
Suecotash (sük’ kö täsch) &, ein Miſchgericht von 
| grünem Mais und Bohnen (Am.). 
Succour (säk’ kür) v.«., (Einem) belfen, beiftehen, 
| Beiftand Teiften, zu Hülfe fommen, (ihn) unterftügen; (‚Hil.) 
| entfepen (a besieged city, eine belagerte Stadt); (S.-.A.) 
 verftärfen (a mast, einen Maft). 
| Inecour, s., die Hülfe, die Unterftügung, der Beiftand: 
(Hil.) der Entſatzz die helfende Berfon, der Helfer (häufig 
-8, pl.), (Mil.) der Entjeper; a place of -, ein Zufluchtsort. 
Suceoured, pp. d. 3. Suecour, g.v. 
Sueccourer (sük'kür rür) s., der, Die Hülfeleiftende, der 
Helfer, der Beiftand; (27d2.) she has been a - of many, 
fie bat vielen Beijtand gethan (ARdm. 16. ll.). 
Sureouring, ppr. d. ®. Succour, q.v. 
Suceourless (sük’ kür lüs) 4., hülflos, ohne Beiitand. 
Succourlessness (sük’ kür lüs nüs) s., die Hülfloſigkeit. 
Succous (sük’küs) «., jaftig, jaftvoll, 
Suceuba }sük’ köh bä s., (lat.) der böje Geift, der 
Suceubus er köt büs h Nachts in weiblicher Ge 
ſtalt umbergehen und die Männer zu verführen fuchen follte, 
Suceulatien (sük ke 1A’ schün) s., (Hortik.) das 
Beichneiten der Bäume. r 
Suceulence | säk’ kA lüns |]s., die jaftige Beſchaffen · 
Succuleney [sük’ kou lün so heit, das Saftige, die 
| Saftigfeit. 
Sueculent (säk’ k&u lünt) a., faftig, faftvoll; nahr« 
haft, Eräftig. 
;  Suceulently, adv., v. Sucenlent. 
Sueculentness, s., ». Suceulence. 
Sueculous (sük’ keit lüs) a., v. Suceulent. 
Suecnmb (sük kümb') vw. n., unterliegen, erliegen 
ı (under, unter), to - to a foreign power, einer fremden 
Macht unterliegen. — 
Succumbeney (sük küm’ b'n ac) s., das Erliegen, die 
Ohnmacht. 
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1698 Succumbent 


Suceumbent (sük küm’ b’nt) a., erliegend, frafilos. 

Suceumbing (säk küm’ bing) ppr.d.B.Succumb,y.v. 

Succursal (sük kür’ #1) s., die Hüffeleiftung, der Bei, 
ftand (n. g-). 

Suceus (sük’ küs) s., (bot. Term.) der Saft, (pharm. | 
Bot.) Bezeichnung derjenigen rohen Arzneimittel, welde in 
Saftform vorlommen. | 

Suceussaflon (sük küs s4’ schän) s., der Trab, der | 
Trott, der Trabgang; das Schütteln, die Grjcpütterung. | 

Suceussion (säk küsch’ än) s., das Schütteln, die Er— 
jhütterung; (med. Term.) die Nervenerjchütterung. | 

Such (sätsch) prn.a., feld, folder, foldye, ſolches; die: | 
jenigen (v. - as, unten), - a one, der und der, fo einer, 
Mr, - a one, der und der, Herr N, ein gereiffer Mann; 
- aday, ein folder Tag; at - atime, zu einer ſolchen 
Zeit; - are ..., zum Beiſpiel, ber Art find ...; - as 
die, welche, diejenigen, welche, - as are poor, bie, welche 
arm find; - as rule, die, welche regieren, - as are dili- 
gent, diejenigen, melde fleifig find; - as would choose, 
die, welche gern wollten; jo groß, der Art, - was his virtue, | 
that... ., fo groß war feine Tugend, daf.. .; his bravery 
was - as to astonish the world, jo groß war feine Zapfer 
feit, daf die Welt darüber eritaunte, at - time as you 
think proper, au der von Ihnen als pafjend gehaltenen | 
Zeit; at - a place, an dem und dem Orte; zumeilen auch 
pleonaitiih; z B. at - and such a time, zu (eben) einer 
folden Zeit; welch, weldyer, welche, weldes (um das Auf · | 











fallende eines Grgenftandes zu bezeichnen), - roads, - crea- 
tures, - faces! welde (fhauderbafte) Wege! welche (elende) 
Geſchöpfe! welche (fürdterlice, auch auffallend hubſche) Ge 
ſichter! - is ... fo weit geht a... — is my opinion of 
the matter, fo denfe ich über die Sache, - is the case, jo 
ift der Ball, jo liegt die Sache; he did no - tling, dad ı 
bat er wohl bleiben laſſen; - like, dergleichen. | 
Such, adv., fo, 6, auf diefe Weile, auf diefe Art; if 
thou art happy, owe to God; that thou continuest -, | 
owe to thyself, daß du glüdlic biſt, verdanfe Gott; daß 
du es bleibit, verdanke dir jelbit. | 
Suck (sük) v. a., faugen, einjaugen, einziehen (in; auch | 
bildt.); (böpfen, leeren, pumpen, auspumpen, (cant) aus 
pumpen, entloden; (bildl.) to - any one's substance (to 
- one to the very marrow), Einen ganz ausfangen, aut: | 
mergeln; (cant) to - the monkey (v. unter Monkey); to | 
- in, einfangen; (vwlg.) betrügen, bintergehen, prellen; to 
be -ed in, um fein Geld geprellt werben, übervortheilt | 
werden, (vulg.) barbirt werden, to - out, ausſaugen; aus | 
ſchöpfen; to - up, einſaugen, einziehen, in ſich aufnehmen. 
Suck, v.n., faugen, einfaugen, in ſich fangen. 
Suck, s., das Saugen; die Duttermild, welche gefogen | 
wird, 8%. M. 1. VIl., to give -, bie Bruſt geben, jäugen, | 
fillen; (Arch.) der Saft; (cant) ftarfe Getränfe. 
Sucked (sükt) pp. d. B. Suck, q.v.; qa., (cant) ftart | 
betrunfen. | 
Sueker (sük’kür) s., der, die, das Saugende; der Cäugr | 
ling; (Mech.) die Saugröbre, das Saugeleder, der Sauger, 
der Pumpenſchuh. der Bumpenftempel; die Sprigbüdhfe der 
Kinder; (vulg.) der Grünfdnabel, der Dummtopf (Am.); 
(vulg.cant) der Säufer (Am.); das (Glas) Roht zum Ein | 
faugen des fogenannten Cherry-Cobbier; (bot.Term.) -8, | 
Spröflinge, Shößlinge, Schofreifer, Burzelfproffer, Räuber, 
(Zchth.) ein nerdamerifanischer Jlußfiſch, v.Sucking-Fish; 








der Bauchſauger (auch Lump- Fish; Sea-Owl; Cyelopterus ı Regie 


lumpus); -s, junge Wallfiſche; -5, fcherghafte Benennung | 
der Bewohner von Illinois; rabbit -, v. unter Rabbit; | 
(Giess.) - tube, der Stedfiel. 

Sucker, v. 4., von den Schöflingen, 
Maͤubern befreien. 

Sucket (sük’ it) s., das Zuderplägchen, 

eingemachte Sachen. 

Suck-Fish (-fisch}s.,v.Sucking-fisb, unter 


Wurzelſproſſen. 
-3, Zuderwerl. | 


| 
Sucking- | 


canus, 
Sweating-Sickness- 


4 — t — 
treibend; 5.4 das ſchweiftt eiden 


Sucking (sök’ king) ppr. d. B. Suck, g.r. = 
inals, Cäugeibiere (Mammalia); - bag, ke Jut. 32% 
beutel, die Slinderdute; - bottle, bad Suite I 
Saugborn; he is not well past his -, a ia ta st 
noch am Munde, er ift noch ganz Kind; - ont 19 = 
falb; - child, der@äugling; - cups, t- Cupping- Base: 
- fish, der Stiltfilh. der Schifjäbalter (Echenesh; 3 
das Sauglamm; - pig, das Spanferfil; - pump. tn Em 
pumpe, | 

Sucking-Fish (-'- fisch) s..(Jchth.)r.unta edit 

Sucking-Pump | säk’ king pämp |s. Men ® 

Suetlen-Punp | sük’ schän pümp tt Sing 

Suckle (sük’ kl) v.n., fäugen, ſtillen (a child cat⸗ 

Suckle, s., (Arch.) die Brufmarg, Nr Tuer 
die Zipe. 

Suckled, pp. d. B. Suckle, g- ®- 

Suckling (sük’ ling) ppr. d. B. Suckla gt 

Suckling, s., der Säugling, da? Zunge; WB)" 
weiße Klee (Trifolium repens; Suffolk.); ia stehe 
votbe Hajenklee, der Buhöidwanz (T. rubens; Narfılı 
dad Geisblatt (v. Honey-Suckle; East. „, 

Suck-Pint (-' pint) s., (arch. card) dr gar. 
Suckrel (sük’ rl) s., das dangnde) Alır 
Suck-Spigot (-' spig gt ⸗. (cmmf) IE; i 

Suck-Stane (-' stön) s., (ehth.) de Im 50“ 
(Echeneis remora} ; det Eteinbeißer, der Unia" 
Steinfhhmerle, Dorngrundel (Cobitis tarnial 

Sucky (sük’ k£) a., (eudg.) dem True ft * 

Suctien (sük’ schün) s., dat Sauger 2 A 
(vulg. prov.) dat Bier: - hose, Mt — 
Anbringer (eines Saugwerla, em Beuempuke); . Mn 
Saugröhte; der Anftedliel, die Anftedröbre (in = 
werfe), - pump, V. Sucking-pump wel? Sur F 

Suetorlal |sük tör' rd ül|a., jun — * 

Suetorious | sük tör' rd üs| Saugmariusf zen 

Suelorians, s. pl., (Ichth.) bie Sau ehe 

Sud (süd) s., das Seifenmaher (#- — en 

Sudary (sü’ däre) s.. (Arch. we. Mptu, 

- kerchief. * 

Sudatlon (au dä’ schän) s., Da Edwin we * 

Sudatory (sü’ da tür re) 3. zu Sir 
Schmwipfube. ur i 

Sudatory, a., Awipend. Emil. ©, a5 
(Med.) - fever, dit engliſche Edwtiß · 
Schweihfieber (v. —— 

Suddaln, v. Sudden. 
rd), Map, umarık 
(Arch.) votſchnell. beitig. übereilt, bipla, AT 
M.4.11l.; a - shower, ein Blagrıge, a wor 
mir fält enmas plöglid ein. 
= Sudden, s., (4reh.) daf er R 

erwartete Zall, Die — * * 

ta ung, on {upon} 0 1. B 

———— Sh. W. 41V» AL 

L. IH. V. I.4 ll. 

Suddenly (süd’ d’n IE) @& 
einmal; ehne Vorbedacht. 

Suddenness (sũdꝰ d 
wartete, die Plolichtei 
niß. Die Ucherraibung; die Ee 

Sudder (süd’ dür) &, in 
rung; U. Sudra. an 
Suddle (säd’dT)n.a. bill. ed 
Sudor (sü’ dör) s-. lat.) der CHR nr 
v. Sudatory ferer unit © 


* 


Pr 
Zu, plohli. un 


1 nds) 5, de 
n nüs) —* 


Sudorifie (sü dö rif' fik) 0 


Sudorus (si dö rs) d.· dreh) 


artig, ſchwihig· 








ui 


id 


Sudra 


Sudra 

Soodrah (ed drä) indifhen Kaften, melde die ver- 
fhiedenartigen Handiwerfer, Tagelöhner x. bildet, 

Suds (südz) s. pZ., dad Seifenwaffer, 
(aud Soap -); (vul/g.) to be in the -, in der Alemme 
fein; mürriſch, verdrießlich, ſchlecht gelaunt fein; to leave 
a person in the -, Einen im Stiche laffen. 

Sue (si) v.a, gerichtlich belangen, verflagen (one, 
Ginen); ausflagen, eintlagen. gerichtlich erhalten, etwas bei 
Bericht nachjuchen, um .. . anhalten; (Falk.) den Schnabel 
putzen (von Falken); Cinen mit Bitten oder Borbderungen 
angeben; (Arch.) folgen; to - a person for debt, eine 
Schuldklage gegen Einen vor Gericht anbringen; to - a per- 
son for damages, eine lage um Schadenerjag (for tres- 
pass, wegen Cigenthumsverlegung) gegen Ginen anbringen; 
to - out, erbitten, auswirken, to - out a pardon, eine 
Verzeihung auswirken; to - upon, einflagen, belangen über... 

Sue, v. n., bitten, anſuchen, (bej. Achtsspr.) bei Gericht 
ſuchen, fuppliciren, anjuchen, anhalten, nachſuchen (for, um); 
erfuchen, erbitten; (Hdlsspr.) to - for admittance, ſic 
(ald Gläubiger) zur Maffe (eines Balliten) melden; Sh. to 
- to a person, eine Bitte gegen Ginen borbringen, Ginen 
um etwas bitten, R. III. 2.1.; werben um .. .EV.2L 

Sue, s., der Abzugsfanal (ft. Sewer; Susse:r.). 
Sued (süd) pp.d. B. Sue, 9.v.; - for, erbeten, S%. 

Cor. 2. III. 

Suent (si Änt) «., glatt, eben; ruhig; leicht; ein- 

ſchmeichelnd (West.). 

Suer (sh’är) s., ( Arch.) der Bittfteller, der Bewerber, 
Suet (sh’ it) a., das Nierenfett, der Talg, das Unfchlitt. 
Suely (sü’ Iet6) 4. fettig, talgig; talgicht. 

Sul (säf) s., (Zgb.) der Waſſerſtoilen; v. Souglh, Drain 
(North.). 

Suff, v.n., ». Sob; Sigh (Devon.). 

Sulfer (süf’ für) v.«., leiden, ausſtehen; dulden, erduls 
den, ertragen; leiden, erleiden; laſſen, zulaffen, gejtatten, 
verftatten, to - a person to do a thing, Ginen etwas thun 


laffen; will yon - yourself to be so insulted, wollen Sie | 


ſich jo beichimpfen, jo mißhandeln laſſen? I shall not - him 


to come, ich erde ihm nicht erlauben zu fommen; she 


must not be -ed to talk, man muß fie nicht ſprechen 


laſſen; this is not to be -ed, dies ift unleidlih, unaus- | 


ſtehlich to - change, Veränderung erleiden; to - damage, 
Schaden, Nachthei leiden; to - a loss, einen Verluſt er» 
leiden. verlieren; to - punishment, eine Strafe ertragen, 

Suffer, v. n., leiden, eiden ausſtehen; Schaden leiden 
(by, durch); Strafen leiden, (bej.) den Tod erleiden; gehenft 
werden (von Verurtbeilten); to - for ». *, büßen für... 

Sufferable (süf’ für rä b'l) a,, leidlich, erträglich, duld⸗ 
bar; zuläffig; zu geitatten, 

Sufferableness (süf für rä bl nös) s., die Leidlichkeit, 
die Grträglichfeit; die Zuläffigkeit, 

Sußerably, ado., v. Sufferable, 

Suferauce (säf’ für rüns) s., das Leiden, der Zuftand 
des Seidens, der leidende Zuftand, der Schmerz, die Noth, 
Sh. M.M. 2. IV.; das Dulden; die Duldung, 


sünfigung; (Achtsspr.) a tenant at -, ein Pächter, der, 
nachdem jeine Padtzeit um ift, widerrechtlich im Befiße der 
Veqhtung bleibt, an estate at -, ein Gut, zu deſſen Befig 
man durch einen Nechtstitel gelangt, welches man nach Grlöfchen 
diejed Rechtsanſpruches noch im Beſiße behält: (Hdisspr.) 
to remain in -, Noth leiden laſſen, die Annabme eines 
Wechiels beriweigern. 

Suffered, pp. d. V. Suffer, q. v. 

Sufferer (süf für rär) s., der, die Leidende, Duldende; 
der, die Geftattende, Zulaffende; he was one of the 8. 
er war unter der Zahl der zum Tode, zum Galgen Berur, 
theilten; to be a - by athing, or person, bei einer Sad, 


8, die vierte oder unterfte der vier ! an einer Berfon verli 


die Seifenlauge 


Grduldung; | 
die Duldung, die Toleranz; die Geduld im Leiden (Spenser); | 
die Nichthinderung, die Julaffung; (Achtsspr.) die Ber: ; 
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eren, Iam a - by it, ich verliere da— 
bei, ich Teide darunter, ich komme babei zu kurz; (cent) der 
Sovereign (20 sh.); der Schneider, 

Suffering (säf’ für ring) ppr.t. B.Suffer, g.v.: a., 
leidend; s., das Reiden; das Dulden, die Duldung, Erbuls 
dung; die Zulaffung, die Geſtattung; the - 3 of Christ, das 

Leiden Chrifti. 

Sulferingly, adv., leidend. 

Suflice (süf ls’; süf flz’) v.n., genug, hinreichend fein, 
zureichen, hinlangen (for, für, zu); — it to say, cd möge 
hinreichen zu ſagen, zu erwähnen; let that -, dies möge 
binreihen, Sk. W.T. 1.11 

Suflice, v..«., jur Genüge verſehen, darreichen, gewähren; 
befriedigen, (Ginem) Genüge leiften, genügen, 

 Sufficed, pp. d. B. Suffice, gq.v. 

Suffielence | süf fisch’ üns | s., die Hinlänglichfeit, 

Sufficieney ( süf fisch’ ün s& ( die Zulänglichkeit, das 
Bureichende, die Genüge, die Genügfamfeit, die Angemefjen« 
beit; der binlängliche Unterhalt, das Austommen; die hin- 
längliche Befähigung, Fähigkeit, Geſchicklichkeit, die Tauglich- 
feit, Sk. M.M. 1.1, 0.1. UI; die Araft, die Stärke (zum 
Aushalten im Leiden), Sh. M.N.5. L; (Rehtsspr.) - in 

| law, die Rechtsgültigkeit; die Selbftgenügfamfeit, der Selbft 
dünfel (gem. self -); our - is of God, daß wir tüchtig find, 
ift von Gott, 

Sufficient (süf fisch’ ünt) a., binzeichend, binlänglich, 
genug, genugfam, ſattſam; fähig, geeignet, tauglich, ange» 
mefien, $h. H. IV. I. 3. IL, 0.3. IV., 4. l; ta be - 
for ... taugen, tüchlig fein zu..»; (Rehtsspr.) - in 
law, redhtögültig, a - witness, ein techtägültiger Beuge; to 
be -, genügen; (bibl.) - unto the day is the evil there- 
of, es ift genug, daß ein jeglicher Tag feine eigene Plage habe, 

Sufficlentiy, ade., v. Sufficient, 

Suffielng, ppr. d. ®. Suffice, g. v. 

Sufficinguess (süf fl’ zing näs) s., 
Befriedigende, 

Suffisance (säf’ f& säns) s., (Arch.) die Menge, 
die Fülle, der Ueberfluß. 
Suflisant (süf’ f& sänt) «., (Arch.) v. Sufficient. 

Suffix (süf fiks) s., (Gr) das Suffirum, der Wortan- 
bang, die Nachfilbe. 

Suffix (säf fiks’) v. 4., (Gr.) anhängen (a letter or 
syllable to a word, einem Worte einen Buchſtaben, eineSilbe). 

Suffixed, ꝓp.d. B. Suflix, g.v. 

Suflixing, ppr. d. ®. Suffix, q. v. 

Sufllaminate (säf fläm’ &ndt) v.a., (Arch.) bindern. 
Sufflate (süf flät’) v. @., ( Arch.) aufblaien, 

Sufflation (süf dä’ schän) s., das Aufblajen, 

Suffocate (süf' f6 kät) v. @., erftiden (au bildl.); to 
be -d, erftidt werden, 

ı  Suflocafe, «., erſtidt, Sh. Tr. Cr. 1.11, H.VLLA.L 
Suffocated, pp. d. B. Suffocate, q. v: 

Suffocating, ppr.d. B. Suffocate, 9.2; - rheum, 
| der Stidfluß, Stiehuften. 

'  Suffocatingly, ado., zum Grftiden. 

Suffocation (süf fö kd’ schün) s., die Gritidung, das 
Grtiden (auch bildl.); crammed to -, zum Grftiden voll. 

Suffocative (süf’ fd kütlv) 4., erflidend; - catarrh, 
der Stickfluß. Stifbuften. 

Suffolk (süf’ ik) s.p., die Graſſchaft Suffolk in (ing 

land; (Bot.) - gruss, das Suffolfer Gras, einjähriges 
Viehgtas (Poa annua); - powder, ein Pulver wider den 
Biß eines toflen Hundes; -punches, Pferde (meiſt. Füchſe) 
| von großem Kopf und Ohren, niedriger Borband, langem, 
| geradem Nüden, glatter Bruft, vollem Bauche. mittelmäßtgem 
ı Kreuze, kurzgefaßten Beinen, nicht ſchön und bef. als Zug- 
' pferde im Gebrauch. u 
Suſſosslon (süffösch’ün) s., das Untergraben, Miniren. 
| Sullragan (söfrä g'n) a., beiftehend, mitwirfend, - bi- 


‚ shop, der Suffragan, der Unterbijhof, Weihbiſchof. 
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1700 Suffragan 
Suffragan, s., v. Suffragan bishop unter Suflragan, a. | 
Suffraganship (süf’ rä g'n schip) s., die Gtellung, dad | 
Amt und die Würde eines Weihbiſchofs. 

Suffragant (süß räg'nt) a., (Arch.) helfend, bei 
ftebend; s., ( Arch.) der Helfende, der Gönner; der 
Uebereinjtimmende. 

Suffragate (süf’ rä gät) v. a., ſtimmen, einfimmen; | 
beiftimmen (with). 

Suffragation (süf ra gä’ schün) s., (Arch.) dad 
Stimmen, die Ginftimmung- | 

Suffragator (süf frä g& tür) s., (Arch.) Giner, der 
zu Jemandes Gunſten ftimmt, ihn durch feine Stimme 
begünftigt; der Beförderer. 

Suffrage (säf’ fridj) s., die Stimme, Wahlſtimme; das 
Stimmrecht; die Abftimmung; die Zuftimmung, der Beifall, 











__Bugar-Tree 
Sugar-Boller (schüg’ gür boil Jür) s., du Jutnteid 
Sugar-Box (-'- böks) s., die Zudertügle, Ir 

Sugar-Bread (-'- bräd)s., (Arch) da atrtn 
Sugar-Candy (- - kän’ de) s., der Gandıt XAm 





— — — 


Zuckerland. der Etertzuder, 


Sugar-Cane (-'- kin) s., (Bot.) dad odtte Zudene 
(Saecharum offieinarum); - - mill, e. Sugar- Mi 
Sugar-Caster (-'- kus tür) s., die Zutehähie 
Sugar-Üleaver (-' - kl& vür) s., dab Jufehadene 
Sugar-Ürusher (-'- krüsch ür) 3. der Arie 
Sugar-Dish (-'- disch) s., v. Sugar-Bar. 
Sugar-Dredger (-'- dröd jür) s., tet etırne. 
Sugar-Bater (-'- &tär) s., (Ormith) da gell 


Töpfervogel, der Zuderfrefer, der Zudernogel (ven de 6% 
eined Zaunfönige, auf den Antillen und in Gamer, Cenbs 


die Genehmbaltung, das Jawort; die Fürbitte, dad Gejammt- | flareola). Er 


gebet (der in der Kirche verfammelten Gemeinde beim Gotted- 
dienft); (arch. lat,) die Hülfe. 

Suffraginous (säffräd’ j& nüs) a., zum Aniegelenfe eined 
Thieres gehörig; - flexure, der Aniebug, die Hädie (n.v.g.)- 

Suffrutescent (süf fr& tös’ sänt) a., (bot. Term.) in 
geringem Grade ſtrauch · oder ftaudenartig. 

Suffrutex (säf frü’ töks) s., (bot. Term.) der Halb- 


|" 


ſtrauch. 

Suffruticose | säf frü’ to kös | a., (bot. Term.) balb- 

Suffeuticous (säf frü’ to käs | ftraudig oder ftaudig. 
einen Halbſtrauch oder eine Staude darftellend. 

Suffumigate (süf föh' me gät) v.a., (med. Term.) 
beräuhern, von unten auf (franfe Theile) beräuchern, bäben. 

Suffumigated, pp. d. 2. Suffumigate, 7- v. 

Suffumligating, ppr. d. ®. Suffumigate, g.v. 

Suffumigatlon (süf f&h me gä’schün) #., (med. 
Term.) die Beräuderung, das Näuchern, die Bähung; das 
Näucermittel, Bäbmittel. j 

Sufunige (säf föh' midj) s., (Arch.) das Näucher: 
mittel. 

Suffuse (süf f&z') v.a., (nur bildl.) übergießen, über: 
zieben, überbreiten; cheeks -d with blushes, mit Scham- 
röthe bededte Wangen; eyes -d with tears, mit Thränen 
erfüllte Augen. 

Suffused, pp. d. V. Suffuse, g. v. 

Suffusing, ppr. d. B. Suffuse, q. v. 

Suflusion (süf fh’ zhün) s., die Uebergießung. Ergie, 
fung; der Ueberzug; (med. Term.) der graue Staar; die 
Trübung der Hornhaut; a - of blood in the eye, das 
Blutauge; (bildl.) die Schamröthe. 

' 

- 2 - | s., der muhammedaniſche Einſiedlet. 

Sug (säg) s., (Crustae.) der gemeine Blohfrebe, der 
Waflerflob (Gammarus pulex). 

Sugar (schüg’ gür) s., der Zuder; clayed -, der weiße 
Farinzuder, der Puderzuder; loaf or refined -, v. Loaf- 
Sugar; moist -, v. unter Moist, a.; raw -, v. untet 
Raw, a.; refining of -, das Zuderfieden; to sweeten 
with -, zudern, mit Buder verfügen; (bildl.) das Süße, 
Liebliche; (Chem.) acid of -, die Auserfäure, Sauerfler- 
fäure (au Oxalie acid); alum -, der Zuderalaun; - of 
lead (- ofsaturn), der Bleizuder; - of milk, der Milchzucker. 

Sugar, v. a., zudern, überzudern, verfüßen (auch bildl.), 
Sh. to - over, überzudern, H. 3.1. 

Sugar-Apple (-'- äpp'l) s., (P’om.) der Zuderapfel. 

Sugar-Apple-Tree (- - -"- tr&) »., (Bot.) der jhup- 
pige Flaſchendaum (v. Custard-Apple; Anona squamosa). 

Sugar-Baker (-'- bAkür) s., der Zuderbäder, Zuder: 
fieder (auch Sugar-Refiner). 

Sugar-Baking (-’- bä king) s., das Zuderbaden, das 
Buderfieden. 

Sugar-Barley, s.. v. Barley-Sugar (Zast.). 

Sugar-Basin (-'- bä s’n) s., die Zuderfcale, Zuderdofe, 
der Zudertopf. 


— — — — — — — 





bä 


fpig zulaufende Hut; (anat. Term. 


ftaphplom (au Grape-Swelling ); "| 
ftadhelige, pyramidenförmige Ananas, die 


Sugared (schüg’ gürd) pp.®. B.Sugar, gi" 


Zuderworte, Sh. H. VI. I. 3. II. 


Sugar-Flag (-'- fläg) s., v- Sugar-Cane. 
Sugar-House (-'- hous) 5. die Zuderleden. > 


Zuderfabrit; - - molasses, ungededter Eprup- 


Sugar-Islands (-'- 1 Jündz) . pl., die Zuderinia w 


ed Zuderpflangungen giebt). 


Sugar-Kettle (-'- kött]) 5. v. Sugar Bei 
Sugar-Ladle (-'- 14 d) s., det aeſlee da ob 


der. . — 
Sugarless (schäg'gürlüna, ar Ba . 
Sugar- -"- 16) 8 ; (hl F 
Sugar-Loaf ( 34 — 


b It, das Nagelauge, dad undundhtige Fi 
—— sn (Bot) - PR 


(Ananas pyramidalis); (8.4) a, sem MR 

fraufe See, Krappiee. 
Sugar-Maple (-'- mäp?) 5. (Bor) da dlca 

(Acer saccharinum). j an 
Sugar-Mill(-'- mil) s., die Audermüble, 2 
Sugar-Mite (-'- mit) s., (Eintom.) der gem@® 

aft (Lepisma saccharinn). 

B —— ge ri —— 
Sugar-Nippers (-’- nip pürz) # P 
Sufar-Pall (-- päl) s., dad Zudereimende- 
Sugar-Pea (-’- po) 5. die Zuteneriit —* 
Sugar-Pear (-'- pär) &-, (Pom.) re : 
Sugar-Plantation (-'- plän td schün) #- 


‚ pflanzung. die Zudenplantage- 1. (Condı N zu 


Sugar-Plum (-'- plüm) 
— die Zudermandel, tat u u y 
Sugar-Refiner (-’- r6 iin nür) 5, 


derjieder. . 
a areRefnery ('- ri fin nür re) 
Zuderfiederei, die Zuderfabril, Zuderra X 

Sugar-Scoop (-'- sküp) 5. die en 
Zuderlöfiel. er 

Sugar-Scrapings (-"- skrä pinge) #? 
ſchrapſel. 


Sugar-Scum (-'- skäm) $., MT * — 
Sugar-Sbell vebel) * (Bol. 
Tanacetum balsamita). rare 
Sugar-Silter (-"- siftär) 5, MT * eh 
Sugar-Sops (-'- söps) &- pl, du 
etünchten und gequderten Broditude. N 
Sugar-Spirlt (-’- spir rit)s. ‚Kt — nit 
Sugar-Stlck (-’- stk) s., Die 3 Re 
zuderte, ftangenförmige — DE ch 
Sugar-Sweeplugs (-"- shöp * — 
Sugar-Tongs (-'- töngz) s.pl- 
- -, eine Zuderjange)- , 
— Sugar-Trade (-!- träd) s., MS r‘ „pe 
Sugar-Tree (-'- (Don 





Sugar-Work 


_Sugar-Work (schüg’ gür tärk) s., v. Sugar-House; | 


Sugar-Refinery. 

Bagary (schüg’ gür r&) a., zuderig, zuderfüß (auch 
bildl.); Buder enthaltend, Zuder. ..; zuderartig, wie Zuder, 

Sugescent (st jös’ s'nt) @., das Saugen betreffend; 
- parts, Saugewerkzeuge, | 

Suggest (säd jäst’) v. @., eingeben, in den Sinn geben, 
einflüftern, einblafen, (heimlich) beibringen, an die Hand geben, 
in den Mund Iegen, unter den Fuß geben, zu verfichen geben, 
in den Hopf fegen; ratben, vorſchlagen, he -ed to me the 
propriety of my calling on him, er gab mir zu verfichen, 
daf es ſchicklich fein würde, wenn ich ihm meine Aufwartung 
machte (er machte mich auf die Schidlichkeit des Beſuchs auf» 
merffam); (Arch.) verführen, verloden, S%h. A. W.4. V,, 
G.V. 3.1.; heimlich berichten, verrathen, S%. Cor. 2.1. 

Suggested, pp. d. ®. Suggest, q. v. 

Suggester (süd jds’ tür) s., der Eingeber, Ginflüfterer, 
der Ginbläfer (v. Suggest, v. a.). 

Suggesting, ppr. d. B. Suggest, q.v. 

Suggestion (süd jäs’ tschün) s., die GEingebung, Gin» 
flüfterung, die Ginrathung. die Beibringung, der Vorſchlag. 
der Rath; der heimliche Nathichlag, der Wink; (Arch.) die 
Verſuchung. Berlodung, Verführung; (Achtsspr.) die auf | 





bloße Vermuthung gegründete Anzeige. 

Suggestive (süd jäs’tiv) «., eine Andeutung, einen 
Wink enthaltend, andeutend, hinweiſend (auf, of), to be - 
of..., etwas andeuten, auf die Vermuthung bringen, daf...; 
inhaltsvoll, ftoffreih, Gedanken anregend, - epithets, gedan- 
fenreiche Beitwörter. 

Suggestiveness (säd jäs' tiv nüs) s., das Gedanken: 
anregende, der Gedankenreichthum, das Stoffreide. 

Suggil (säd’ jil)v.a., (Arch.) verläftern, verleumden. 

Sugglilate (adar je lät) v.a., ( Arch.) braun und blau 
fchlagen, bläuen. 

Suggilatlon (sũd jd 14’ schän) s., ( Arch.) der blaue 
Fled. (bei. med. Term.) die Blutunterlaufung. 

Suleldal (sü’ & si 41; std slr d) a., ſelbſtmoörderiſch; 
den Selbſtmord betreffend, dazu geneigt machend, dazu ge 
börig; (dilal.) felbfiwernichtend, felbjtgerftörend; - melan- 
choly, auf Selbftmord finnender Trübfinn. 

Suleldally, adv., v. Suicidal. 

Sulcide (si & sid) s., der Selbſtmord; der Selbftmörder. 

Suleidieal (si & sid’ & k') a., v. Suicidal. 

Suleldism (str & 5% diz'm) s., der Zuftand des Selbſt⸗ 
mordes, 

Sulelsin (st & siz'm) s., (Arch.) v. Suicide; die 
Selbſtſucht, der Egoisinus. 

Suillage (sü’ il 1idj) s., Arch.) der Abzug des Un- 
tathes. der Kothlauf; der Schmutz. Unflath, Koth. 

Zulnz (sür ing) ppr. d. ®. Sue, q.v.; s., (Arch.) 
das Durchfeihen, Durchfidern. 

Sulst (sü’ist) s., ( Arch.) der Selbftfüchtige, der Egoiſt. 

Sult (sit) s., (Arch.) das Folgen; die Folge, die Reihe, 
Neihefolge (n. g.); eine Anzahl zufammengehöriger Dinge, 
der Cap, Befap, die Garnitur; die Sorte, Farbe (at cards, 
in der Karte, daher to follow -, bedienen); das Zubehör; 
a - of clothes (v. unten); (Rehtsspr.) die gerichtliche Mage, 
die Klageſache, der Prozeß, der Rechtsfall. Rechtshandel (- at 
law); to bring a - against a person, mit Ginem pro- 
zeſſiten (Sh. to follow -, S. 4, 1); - of court, (ebem.) 
die Hülfe, die der Vafall beim Gericht des Lehneherrn Teiften 
mußte; - and service, die Verbindlichkeit der Lchnöträger 
oder Vaſallen zur Heered» und Gerichtefolge; (Arch.) to 
bring , ein Zeugengefolge mitbringen; das Geſuch, das 
Anliegen; to make - to a person, Einen anfleben (Sh. 
tohavea-to, 8. 2. II.); die Bitte, die Bittſchrift, die 
Bewerbung (of awoman in marriage, um ein frauen« | 
jimmer), Sh. T.N. 1. V., M.N.2. l.; das Gefolge, die 
Begleitung (v. Suite), Sh.C, 3.IV.; die Aufwartung, der 
Dienft, das Amt; die Verfolgung; (cant) die Art und Weife 


ö— r — — — — — 
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des Betrügens; a - of apartments, v. Suite; a - of ar- 
mour, eine vollftändige Rüftung, Armatur; a - of cards, 
eine ganze Farbe; a - of elothes, ein volljtändiger Anzug, 
(cant) a - of cover me properly, ein vollftindiger, mo» 
difcher Anzug; a - of hangings, a - of curtains, fämmt. 
lihe Vorhänge, die ganze Tapezierei (eines immer); a - 
of head-cloth, das ganze Kopfzeug; a - of mourning, 
ein Traueranzug (Sh. - of woe, H. 1.I1.), (cant) ſchwarze 
(vom Boren mit Blut unterlaufene) Augen; (8.-A.) a - 
of sails, alle zu einem Schiffe gehörigen Segel; a - of 
table linen, das vollftändige Tafelgedet; ( Arch.) the same 
kind and - of weather, diefelbe Art von Weiter; Sh.men 
of sort and -, Menfchen von Anſehen und Range, M. M. 
4. IV.; to be out of -s with..., nicht in Webereinftim« 
mung, nicht in Berührung mit .. ., feine Verbindung mehr 
haben mit ..., zerfallen fein mit..., S%h. one out of -s 
with fortune, Einer, dem das Glüd unbold if, A.L. 1.11. 

Sult, v.a., anpaffen, einrichten, abmeffen, gemäß machen 
(to); (Ginem, für Einen) paſſen, ſich Ihiden, anfteben, ge» 
ziemen, (Einen) fleiden; conveniren, angenchm, angemeflen 
(Einem) fein; Fleiden, anfleiden, anziehen, Sh. A.L. 1.III., 
A. W. 1. I. T. N. 5. I.; Dinge nach der Reihenfolge, oder 
wie fie zuſammengehoͤren, ordnen, zufammenlegen, jortiren; 
to - cards, Sarten nach der Farbe fegen, alle Karten von 
einer Farbe zufammenfteden; to - one's purpose, jeinem 
Zwede entfprehen; to - the action to the word, dem 
Worte die That folgen laſſen, gefagt, gethan; to - one's 
inclinations to one’s interest, feine Neigungen nach fei- 
nem Bortheil abmeifen; to be well -ed with... ., wohl 
verforgt fein mit... ., heis well -ed with his place, feine 
Stelle fagt ihm ſehr zu. 

Sult, v. n., (Arch.) dienen; übereinftimmen (with, 
mit), paflen (with, zu); gesiemen; it -s very well with 
him, es fchidt ſich jehr wohl für ihn, es fteht ihm fehr gut 
an, fleidet ihn fehr gut. 

Sultability (st ta bil’ 416) v. Suitableness. 

Sullable (süt’ A bl) 4., paffend, angemejjen, gemäß, 
entiprechend, übereinftimmig; gesiemend; anftändig, ſchiclich 
to be - to (zum. for), einer Sache gemäß fein, anftehen, 
übereinftimmen mit... 

Sultableness (süt’ A b’Inüs) s., die Gemäfheit, An- 
gemeifenbeit, die Nebereinftimmung, das Schickliche, Baffende, 
die Schidlichkeit, Anftändigkeit, 

Suitably, adv., v. Suitable. 

Sult-Covenant (-' küv vän'nt) s., (Rehtsspr.) der 
Vertrag wegen des erblichen Gerichtszwanges. 

Suit-Custom (-' käs t'm) s., die Dienftverjährung. 

Sulte (shdt) s., (frz.) die Reihefolge (n. 9.); das Ge 
folge, die Begleitung, die Dienerſchaft (eines Fürften); a - 
of apartments, eine Reihe Zimmer, 

Sulted (sü’tid) pp. d. B. Suit, g. v. ; a., angemeffen; 
il -, fepleht geeignet; verfehen, verforgt (with, mit); 
(Hadlsspr.) ailertirt. 

Sulter, s., v. Suitor. 

Sulting (st ting) ppr. d. V. Suit, q. v. 

Sultor (sü’tär) s., der Bittfteller, der Anſucher, (bef. 
Rehtsspr.) der Proceffirende, der Litigant, der Supplicant, 
der Rechtsſucher; a - in chancery, Einer, der beim Kanz 
leigerichte einen Proceß betreibt; der Bewerber, der Rreier; 
Sh. she hath been a - to me for. . ., fie hat mich für... 
mit Bitten angegangen, M. M. 5.1. 

Suitor, v. a., um ein Frauenzimmer werben, freien, an» 
halten (n. g.). 

Sultress (sü’ tr's) s., die Bittftellerin, die Anjuchende, 
die Bewerberin. 

Suky (sl k&) 8. p., abbr. von Susan, Suſanne. 

Sulcate ]säl’kät 1a. (bot. Term.) gefurdt, mit 

Sulcated | sül’ kA tid [ einer od. mehren Furchen verfehen. 

Sulcus (sül’ küs) s., (lat.; pl. Sulci) (anat. u, bot. 
Term.) die Furche. 


1702 Sulferous 


Sulferous (sül’ für räs) «., (prov.) v. Sultry. 

Sulk (sälk) v. n., (Umgspr.) ſchmollen, mürrifd, ver 
drieflich fein, brummen. 

Sulk, s., v. Sulks. 

Sulkliy (sül’ k& 18) adv., v. Sulky. 

Sulkiness (sül’ kö näs) s., das Schmellen, Brummen, 
das mürrifche, unfreumdlice Wefen, dad Trogen, der Starrfinn. 

Sulks (sälks) s. pl., (Umgspr.) die mürrifde Laune, 
das mürrijche Schweigen, das Echmollen, Brummen; to be 
in the -, übler Saune, mürriſch fein, brummen, fchmollen; 
(vulg.) she is in her -, fie bat den Rappel. 

Sulky (säl’k&) a., mürriſch, verdrießlich, ärgerlich, 
grämlich, übler Saune , wunderlich, brummig, eigenfinnig, 
ftarrföpfig, trogig. 

Sulky, s., eine leichte, einfigige Ghaife für eine Perſon. 
Sull (säl) s., der Pilug (West); - paddle, die 

Pilugiterze. ) 
Sullage (sül’11dj) s., der Koth, Dünger (Kent); , 
v. Suillage. 

Sullen (säl’l'n) a., (Arch.) einfam; (meilt. nurbildt.) | 
düfter, dunkel, finiter, trübe; verdriefilich, ärgerlich, mürrifdh, 
grämlid; tüdiih, bosbaft, böfe; ftarrfinnig, halsjtarrig, tiefe | 
finnig. eigenfinnig ; feindfelig; widrig, unangenehm; ver⸗ | 
bängnifvoll, Unglüd weillagend; trübe, traurig (presage, 
Borbedeutung. S%. K. J. 1.1); - browed, mit finfterer 
Stirn, finfter blidend; (Poes.) - planets, Unglüdsfterne 
(Dryden);, Sh. a - rheum (nad) einigen Gomment. Sorry), 
eine böie Grfältung, ein Schnupfen, O. 3. IV. | 

Sullen, v. a., (Arch.) verbüftern. 

Sullenly, adv., v. Sullen, «a. 

Sullenness (sül’l’'nnüs) s., das finftere, mürrifche | 
Weſen, die Verdrießlichkeit; die Haleftarrigfeit, die Hart- 
nädigfeit, der Eigenſinn, das Tropige, der Trop; die Bodheit. | 

Sullens (säl’ Inz) s. pl., (vulg.) die üble Laune, 
das unfreundliche Velen, Sh. R. II 2. l.; to be | 
sick of the -, übler Laune fein. | 

Sulllage (sül’ 18 1dj) s., v. Suillage. 

Sullled (säl’ lid) pp. d. 3. Sully, g.v.; a. befubelt, 


beſchmutzt. 
Sully (sül’ 18) v.a., beſudeln, befhmupen, (bildl.) ber | 
fleten, beihimpfen, brandmarfen, Sh.W.2.1. | 
Sully, v. n., fhmugen (Bacon). | 
Sully, s., der Flech, Schmufled; (bilal.) der Fled. 
Schandilet, Makel (on one's reputation, an feinem Nufe). , 
Sullying (sül’ 18 ing) ppr. d. 3. Sully, 4. v. 
Sulphamethylane (sül fü mäth’ & län) s., (Chem.) 
das Schwefelmethnlan, Oxamethylan oxalſaures Methulorid. 
Sulphasatyde (sül’fä sätld; sül fd’ sätld) s.(Chem.) 
das Sulphafatod, dad Echmefelifatyd. | 
Sulphate (sül’ fät) s., ſchweſelſaures Salz, das Schwe ⸗ 
ſelſalzz (Min.) - of alumia, der Helotrichit; - of am- 
monia, das ſchwefelſaure Ammoniat; (Min.) der Mad: 
cagnin, - of alumine and ammonia, der Ammoniafalaun, 
die ſchwefelſaute Thonerde; - of copper (blue vitriol), dad | 
ſchwefelſaute Kupferoxryd; - of ammoniac copper, der 
Kupfervitriolfalmiat; - of iron, das ſchwefelſaure Gifen- | 
orndul, der Gifenvitriol (green vitriol), das Gifenfal; - 
of peroxyde of iron, ſchweſelſaures Gifenoryd; - oflead, | 
ſchwefelſaures Bleioryd, der Bleivitriol; - oflime (Gypsum, 
Selenite, Plaster of Paris), ſchweſelſaurer Kalt; - of 
magnesia (Epsom-Salts), ſchwefelſaute Magnefia; - of 
manganese, ſchweſelſaures Manganorndul; - of mercury, 
der Quedfilberritriel; - of quinine, baſiſch ſchweſelſaures 
Chinin; - of soda (v. Glauber-Salts); - of tin, ſchwe · 
felfaured Zinn; - of strontian, ſchwefelſauter Sttontian; 
- of zine (white vitriol), ſchwefelfaurer Zink, ſchweſel- 
ſaures Binforpd. 
Sulphatle(sül fät'tik)a., zu ſchwefelſaurem Salze gehörig. 
Sulphato (säl fä'tö)a., (chem. Term. in Bufammenf); | 
(Min.) - earbonate of barytes, der Barytwitherit; - car- - 














| das Schmefelmyanammenium. 


Sulphur 


Bonnte of load, prismatifches fmefelteblenfum Sr. 


Diemlith; - tri-carbonate of load, thembatmäe 
ſchwefellohlenſaures Blei, der Leadhillil. 
Sulphesatyde (sül’ ſd sd tid; sül für ätid) # 
(Chem.) das Sulphefatod, Sulphiſatin. 
ðulphlte (säl’fit) s. das fhtwefeligfaue elz.- ol..— 
der, die, das ſchwefeligſaute ... 
Sulphobenzide (sül fö bin’ zid) s., (Chem) ba 
Sulpbobenzid. 
Sulphocamphle-Acld (sül fö käm’ fik Ast sid) » 
(Chem.) die Sulphofampbinfäure, Kamphegani 
Sulphocamphoric-Acld (sül fd käm für" ik ds’ old 
$., (Chem.) die Kampborihwefeliäure. 
Sulphocarbonate (sül fd kär’ bb nit) 5., (Chen) 
tas Sulphocarbonat (eine Verbindung ver Chr‘ 
mit Schwefelkohlenſtoff). 
Sulphocetic-Acld (sül fd sötrik As’ ald) s., (Chem 
die Getenichwefelfäure. 
Sulphocyanie-Acid (sül fö sh An’ Ik äs' sd) 5- h 
Schwefelblauſaure (gem. Hydro-Sulphoeyant-A0® 
Sulphocyanide (sül fö si’ ä nld) s., (Cham) 14 
Sulphochanid, die Scqwefelchander bindung 
- Sulphocyanite (säl fö sl’äult) s., (Chem) dad 
felbleifaure Salz, das Schweſelchanſalz. en 
Sulphocyanogen (sül fö sd än’ ð jon) ., AM! 


das Schwefelyan (Bisulphuret of * 
Sulphocyanuret (sül ſd ooᷣ än’ nd nit) 5. (RR! 


Sulphoglyceerie-Acld (säl fd gil ser’ rilk As’ sid r 
(Chem.) die@lveerinfhmwefelfäure, ſchwefelfaut Ei ir 
Sulpholndigetic- Acld (sül ſd In dd gdt 
$., (Chem.) die Indigoblauſchweſe lſãurt. — 
Sulpholeie-Acid (sül 16 1% ik äs' sid) #« 
Glainjchwefelfäure. * 
Sulphomargaric-Acld a: ımÄr gär’ ik ds‘ * 
5., (Chem.) die Margarinfsielt äure. 
Sulphomethylates (sü! fömäch’ &ldts) er ‚de 
methylenſchweſellohlenſaute Salze, meihylchwe ate⸗ 
Salze, Sulpbocarbomethulete. — 
Sulphomethylic-Aeld * fö mich’ Alk ds a! 
Chem.) die Methulenihmeeliäurt. ch 
( Sulpbonaphthalic-Acid * — Ihr 
„ Chem.) die Naphtbalinidmeieliäutt- 
ü Sulphonaphthalld (sül fd nA hä 1A) Ber 
das Sulphonaphthalid, dat jündcfane A) : (ie) 
Sulphonaphthaline (sül gb nA’ tb N } 
das Sulpbonapbtbalin, dad ſchwefelſaurt 
Sulphophosphate (sül fö fös’ für) 9 


die 


(Chem) FF 


aphorſchweſelige Salz. us 
— ulphoprotele-Aeid (sül fö und t Ik is sl 
Chem.) die Proteinihwefelläur. 1 auald) # 
Sulphoprassie - Acld es průs siks 
Chem.) v. Sulphocyanic-Act . PP") 
( Sulphopurpuric-Aeld (säl N der 
s., (Chem.) die Bunpuriniduefelfäunt 
äure, Phoͤnicinſchwefelſaͤure. * 
—D ———— (sül ib sik kirk 9 * 
(Chem.) die Zuderſchwefelſaute (ein * —* 
fung der comcentrirten Schmefeliäure au mE 
Sulphosels sül' fd sälz * 
Sulphur· Salis säl’ für sälts * —2 
Sulphosinaplsine (sül fd st aan | 
das Sulphofinapifin, ihwefeliauret fr m ven 
Sulphovinate (sül ſo vl’ nät) 8 
infaure Salz. — 
——— —— (sül fö win — * 
die Schwefehmeinfäure, bie * 
ſelſaures — * * a 
r (sül’ für) 5, er; 
Sulphur (s — 


fener, gediegener, 





Sulphurate F Summer 1708 
Stangen; rough -, der Rohſchwefel; sublimed - (w. | Sulphur-Salts, s. pl., (Chem.) v. Sulphosels. 
flowers of -, unten); volcanie -, vulfanifcher Schwefel; Sulphur-Wort (sül’ fürdärt) s., (3o£.) der gebräudjliche 
balsam of -, der Schwefeltaliam; fowers of -, Schwe- | Haaritrang. Himmeldill, Saufenchel (au Hog’s-Fennel), 
felblumen, Schwefelblüthen; - fume-bath, das Schwefel. die Schwefelmurzgel (Peucedanum officinalis). 
dampfbad; - impressions, Schwefelabdrüde; (Agb.) lode Sulphury (säl’für re) @., ſchwefelig, ſchwefelhaltig. 








of -, der Schwefelgang; ore of -, das Schwefelerz; so- Sulsh(sälsch) v.a., befubeln, beſchmuhen (Somerset). 
lution of -, die Schwefelauflöfung; vein of - (- vein), Sult (sält) v. a., ft. Insult (South.). 
die Schwefelader, - pit, die Shwefelgrube; - salts, Schiwe» Sultan (säl’t'n) s., der Eultan (Benennung des türfi- 
felfalie; (Bot.) - wort (v.d. ®.). fhen Kaifers); (Bat.) v. Sultan-Flower. 
Sulphurate (sül’ föh rät) v. «., ſchweſeln; mit Schwefel Sultana |sältä’nä |s.. die Sultanin (Gemahlin des 
verbinden (n.v.1.). '  Bultaness |sül’tänäs | Sultans); sultana, die Sul. 
Sulphurate, 4. ſchwefelig; ſchwefelartig (n.v.g.). tane (ein großes türfiihes Schiff mit 66 Kanonen und etwa 
Sulphurated (sül’fäu rätid) pp.d.B.Sulphurate, q.2.; | 850 Mann Beiapung). 
a., geſchwefelt (v. d. ü. Sulphuretted). Sultan-Flower (-"-Aouür) s., (3ot.) die Sultans: 


Sulphurating (säl'fduı rä ting) ppr.d. B.Sulphurate. | blume, die Bifam + Flodenblume, türfifhe Kornblume (aud) 
Sulphuratlon (sül fe r&’ schän) s., das Schwefeln, die | Sultan oder Sweet-Sultan; Centaurea moschata). 
Schwefelung. Sultanin (sül’ tän nin) s., (Num.) der Sultanin (tür. 
Sulphureous (sül f&hr' röüs) 4., ſchweſelig, ſchwefel- kiſche Dufaten). 
artig; ſchwefelhaltig; jhmefelgelb; - springs, - waters, dad | Sultanry (sül’t'n rd) s., die Sultanfchaft, das Reich in 





Schweſelwaſſer. den Morgenländern. 
Sulphureously, adv., v. Sulphureous. Sultanship (sül't'n schip) s., die Würte eines Sultans, 
Sulphureousness (sälföur'r&üsnäs) s., dad Schiwefe- Suliriness (sül’trö näs) s., die Schwüle, das ſchwüle 
lige, die Echwefelartigfeit, Schtwefelbaltigfeit. Wetter. 


Sulphuret (sül’ för rät) s., (C’hem.) jede Verbindung des Suliry (sül’tr&) «., ſchwũl, drüdend heiß und feucht. 
Schweſels mit einem Nadical, Schwefel... .; - of alumium, Sum (säm) s., die Summe; die Gefammtjahl, der Be- 
dad Schwefelalumium; - of ammoniac, das Schwefelammeo» | lauf, das Ganze, der Betrag, das Facit (. .. total); (Arithm.) 
niaf; volatile - of ammonia, die flüchtige Schwefelleber; | dag Grempel, to do a -, ein Exembel rechnen; (dildl.) der 
- of antimony, dad Schwefelantimon, der Schwefelirich- | Inbegriff, der Inhalt, Hauptinhalt (Sh. - and substance, 
glanz; - of arsenie, das Schwefclarfenif; - of barium, das | G. V. 4. 1); der höchſte Grad, der Gipfel, die Vollendung 
Echmwefelbarium, das Bariumſulphuret; - of bismuth, der | (Milton); - of money, die Geldfumme. -s of money, 
Schwefelwismuth, der Wismutbglanz ; cupriferous - of | Gelder; (faft Arch.) in -, in Summa, furz, mit’einem Worte. 
bismuth, das Wigmuthfupfererz; plumbo-cupriferous - of | Sum, v. 4., fummiren, zufammenrechnen, aufzählen (gew. 
bismuth, das Nadelerz; - of caleium, dad Schweſelcalcium. und emphatiſch mit up); zufammenfaffen, in fih begreifen; 
das Galcumfulphuret; - of carbon, der Echmefelaltohel, | dem Hauptinhalte nach wiederholen (up); to - up all, in 
der Schweſellohlenſtoff; - of cerium, das Echwefelcerer; of | Summa, in einem Worte, gänzlich, zufammen; (arch. Falk.) 
- ecobalt, der Echwefelfobalt, das Kobaltiulphuret; - of | fiedern (v. Summed). 
columbium, dad Schwefeltantel; - of copper, das Schwefel⸗ Sumach |sh’mäk |s., (Bot.) der Sumach, Sumaf, 
fupfer; - of hydrogen, der Schwefelwaſſerſtoff. Waſſerſtoff ⸗ Sumac (schü’mäk | (Umgspr.) Shmad; - tree, der 
Ihwefel; - ofiridium, das Chwefeliridium, Iridiumfulphuret; | Sumahbaum (v. Rhus). 

- of iron, einfaches Schwefeleifen, das Gifenfulphuret; - of! Sumage, s., r. Summage. 

lead, das Schwefelblei, der Bleiglanz, das Bleifulphuret; | Sumatra (sl’mäträ) s.p., Sumatra (die größte der 
- of lime, der Schwefelfalt, dad Kalciumſulphuret; - of | Sunda-Infeln im malayiſchen Archipelagus). 

manganese, das Schwefelmangan, Manganfulphuret; - of Sumatran(st'mätr'n) s.p., der Einwohner auf Sumatra. 
molybdena, der Schmefelmolnbbän (eine Varietät ded Mo- Sumless (süm’lüs) @., unzählig, unzählbar, fummenlos, 
Inbdänglanzes); - of naphtha, der Schwefelnaphtba; - of | SA. H.V. 1. IL; (bildl.) unendlich. 

nickel, der Ehhwefelnidel, der Haarkies; - of platina, das Summage (säm’midj) s., die Saumlaft, Laft eines 
Schwefelplatina; - of potash, das Schwefelfalium; - of | Saumthieres; der Saumzoll. 

rhodium, das Schwefelrhodium; - of silver, dad Schwefel- | Summarily (säm’mäArd 16) adv., ſummariſch, gedrängt, 
fülber, das Sifberfulphuret; - of strontium, das Schwefel | kurz zufammengefaßt. in der Kürze. 





ftrontium; - of tellurium, das Schwefeltellur; - of titane, | ummarliness (sim’mä rd nüs) s., dad Summariſche, 
das Schwefeltitan, Titanfulfid; - of zine, das Schwefelzint, | der Inbegriff, die Kürze, die Bündigfeit. 
die Zinfblende, ‚ Summary (säm’märe) a., ſummariſch, kurz gefaßt; zu- 


Sulphuretted (säl’fät rät td) @., (chem. Term.) ge: | fammengefaßt, gedrängt; the - proceedings of a court, 
ſchwefelt; - chyazic acid (v. Sulphocyanic-Acid); - hy- | das furze, Eräftige Verfahren eines Gerichtes; - sketch, 
drogen, der Schweſelwaſſerſtoff (au Hydrosulphuric | - statement, die furge Ueberſicht. 
acid); - hydrogen gas, das Schwefelwaflerftofigas, die) Summary, s., der Auszug. der Inbegriff, der Hauptinhalt, 
Schwefelleberluft; - linseed oil, dad Schwefelleinöl, der | dad Gompendium; Summaries, Summarien, die Haupt 
Schwe felbalſam (eine Auflöfung des Schwefels in fettem Oel); | inhaltdanzeigen. 

- mercury, das Schwefelquedfilber. Summation (säm mä’schün) s., die Summirung; 

Sulphurle (säl’fürrik; sülföhr’ rik) a, (chem. Term.) | (Mathem.) - of series, die Summitung der Reihen. 
den Schwefel betreffend, dazu gehörig, Schwefel. . .; - acid, Summe, s.u.v., v. Sum. 
die (engliſche) Schwefelfäure, das Vitriolöl (concentrated Summed (süämd) pp... ®. Sum, q.v.; a. (arch. 
- acid); diluted - acid, der Pitriolgeift; hydro - acid, | Fulk.) ganz geficdert fein, a wing full -, ein ausgewachſener 
die Schwefelwaflerftoffjäure; - ether, der Schwefeläther. Flügel. 


Sulphurine, a., v. Sulphureons. Summer (säm’mür) s., der Zufammenzählende, Sum ⸗ 
Sulphuro (säl föhr’rd) a., (in Zufammenf.) v. d. ü. | mirende, der Rechner. 
Sulpho in Zufammenfegungen. Summer, s., (Archit.) der Hauptbalfen, Tragbalfen, der 


ulphurous (sül’fürräs) a., (chem. Term.) v. Sul- | Durchzug; der Unterzug, Unterbalfen; die Baltenftüge, der 
phureous; - acid, die ſchweſelige Säure; - acid-gas, die | Baltenträger; der Tragftein, der Ruheſtein; der Stun; v. 
Swefelluft; - earth, die Schwefelerde. Sumpter-horse, unter Sumpter. 


1704 Summer 


Summer, s., der Sommer. 

Summer, v. n., (bibl.) überfommern, den Sommer ji 
bringen (/s. 18.). 

Summer, v. a., (Arch.) femmern, warm halten; 
(arch. vulg.) to - and winter a person, (inen 
gänzlich Fennen, alle feine Eigenthümlichkeiten genau 
fennen. 

Summer-Bird (säm’mür bürd) s., der Sommervogel, 
der Schmetterling, Sh. T. A. 3. VI. 

Summer-Cock (-'- kök) s., Benennung des jungen 
Commerfalms (North.). 

Summer-Colt (-'- költ) s., die wellenförmige Bewegung 
der warmen Luft in der Nähe des Bodens. 

Summer-Corn (-'- körn) s., dad Semmerkorn, bas 
Sommergetreide, 

Summer-Cypress (-'- siprüs) s., (Bot.) die Commer- 
cypreſſe, der Beſenflachs (Chenopodium scoparia). 

Summer-Duck (-'- dük) s., (Ornith.) die SZommerente, 
die Brautente (Anas sponsa). 

Summer-Eat (-'- öt) v.a.u.n., v. Agist (North.). 

Summered (süm’mürd) pp. d. ®. Summer, g. v.; 
a., v. Agisted (North.). 

Summer-Fallow (-'- fAl18) s., (Ackerb.) die Sommer⸗ 
brache, das im Sommer brach liegende Feld. 

Summer-Fallow, v. @., Land im Sommer, während des 
Gommers braden. 

Summer-Fly (-' - Al) s., (Entom.) die Frühlingäfliege, 
Waſſermotte, Maifliege, Schmetterlingäfliege (auch Spring- 
Fly, Straw-Worm; Phryganea). 

Summer-Folds (-’- földz) s. pl., Sommerjprofien 
(v. Summer-Freckles; Gloueest.). 

Summer-Freckled (-'- frök k’Id) a., Sommerfproffen 
babend (bei. South). 

Summer-Freckles (-’-frök k'lz)s.pl., Sommerfproffen, 
Sommerflefen, Sonnenfleden. 

Summer-Fruit (-"- früt) s., die Sommerfrucht, das 
Sommerobit. 

Summer-Goose (-'- glıs)s., v.Gossamer (North.). 


Summer-Bemp (-’-hämp) s., (Bot.) der männliche | 


Hanf, der taube Hanf (Cannabis mas). 


Summer-House (-' - hous) s., dat Sommerbaus (im | 


Garten), der Pavillon; dad Sommerhaus, das Luftbaus, der 
Sommeraufentbalt(aufdemtande;auhSummer-residence): 

Summering (säm’ mür ring) s., (Archit., met. pl. 
-8) die flachen Querbalfen zwiſchen den Baditeinlagen eines 
Gewölbes; (Pom.) frühreife Mepfel und Bimen; Zankereien 
(North.); einjähriges Bieb (North.); (Arch.) -s, Epiele, 
Kirchweihfeſte, melde am Johannisfeite gehalten werden, 

Summerland (süm’ımür länd) v. a., v. Summer- 
Fallow — — 

Summer-Narel-Wort (- - nä'v'iüürt) s., (Bot.) das 
Manneihild, das Harnifchfraut (Androsace). 

Summer-News (-'- ndiz) s. pl., fommerlice, freund. 
liche Nachrichten, SA. C. 3. IV. 

Sunmer-Quarters (-’- klär türz) s. pl., dad Sommer» 
quartier. 

Summersault, s., v. Somersat. 

Summer-Savory (-'- sävür rd) s., (Bot.) die Sommer 
faturei, die gemeine Saturei (Saturega hortensis). 

Summer-Seeding (-'- söd ing)a., (nad) einigen Gom- 
mentaren Summer-Seeming) ſchnell vorübergebend, nur 
eine furze Zeit dauernd. oder wie der Sommer, oder im 
Sommer erfcheinend, hust, Wolluſt, Sr. M. 4. III. 


Summerset (stm’mör söt) s., der Burzelbaum (v. 


Somersst). 


Summer-Snowdrop (-'- snödröp) s., (Bot.) die 


Sommerfnotenblume, dad Sommerveilden (auch Snow- 
Flake; Leucojum aestivum). 

Summer-Solstice (-'- sölstis) s., die Sommerſonnen ⸗ 
wende, 


Sumptuary 
Summer-Stir (sdın’ mür stär) e. a, (Ackerb) e 

Summer-Fallow. 

Summer-Suit (-'- süt) s., die Sommerfleitun, 

Sunmer-Teal (-'- t&l) s., (Ormitk.) die lu de 
Sommerbalbente (Anas crecca). 

Summer-Tilled (-'- tild) a., (Ackerb.) in Eee 
brach gelaffen. 

Summer-Tree (-'- tr&) s., (Archit.) der ctutela 
die Rippe. 

Summer-Voy(-'-voi)r.Summer- Frockles Wer 
Summer-Weatber (-’- üdth ür) s., ii Senwanır 
Summer-Wheat (-'- dt) ., der Sommenseien 
Summing (süm’ming) ppr. d. V. Sum, 9.0. (mg) 

das Nechnen; die Redenkunft; - up, das Summit. 
Summist (stm’mist) s., der Gompendienidräkrte 5 
I Summister, s., (Arch.) w. Surmmist. 
Summit (säm'mit) s., der Gipfel, die hate Erae dr 
| Höhe; (dat. Term.) die Spige; (bildl.) die Spite de he 
| punkt, der Gipfel, die Volllommenheit, die Beladun 
Summitless (süm’ mit Ks) a., ohre Epipe. abe @% 
Summlty(süm’mö&td)s., (dreh) die zei, haic 
die Volllommenheil. ak 
Summen (säm’ män) v. a., auffordern, ann # 
bieten, einladen; gerichtlich; vorjotdern, erladın, ar 
anfagen, zufammenberufen; (bildl. emphat.) - W ach 
ten; aufregen. 
Summoned, pp. d. 3. Summon, gr, 
Summoner (süm’ mün nür) s., der Aufenan ka 
Vorforderer, der Vorlader, der Gerichtibett. 
Summeoning, ppr. d. B. Summen, gm . 
Summons * münz) s., (Hchtsspr.) Mt ae 
Borladung, Borforberung, die Gitatien, die Anfage, oT 
a- on a person, Ginen ver Gericht laden er > 
Borladungszettel, Fitirzettel; die Aufforderung. Re 
' bet; die Mabnung; der Reiz, der Trieb; der ul. u 
Summens, vr. a., unrict. it. Summon, FT 








vorladen. ne 
Summum-Bonum (sim’ mäm bö’ un) 3., Wet.) ®E 
hoͤchſte Out. BR 
Summut (säm’ müt) s., (rulg. prow.) a. Sum 

h thing, g- v. 


Nummer, *. — v. — 
Sumoom (slim müm’) s., b. Simmoon* 
Sump (sümp) &, (Bob) dei Cumpf — 
im Heerde eines Schachtoſene. in der nid die ı Ne 
Maffe jammelt); der Sumpf deine 5 
Grubenwaſſer fammeln und in wi 

Aunſtge zeuges geftellt wird); (Giess.) der u 
| eine Vertieſung zur Aniammlung te er ah 
mänden der Gradirbäufer; cin fleines Palnın 2 er 
in dem fid das Meerwaſſet anfammelt und —** 
in ein Salverk geleitet wird; - men, 2. Eu: ve 
- shaft, der Mafhinen: und —— folk (hd 
Koll (Cumbert.); «in ſcweres Gewicht (0% 


der Dummlopf. 
Sumph (sümf) 
Sump-Bole (-' 
Sumpitan (süm’ pe t4 ! 
Gingeborenen auf der Inſel er 
ı durch welches der Pfeil geſchoſſet wirt. 
Sumple (süm’p) d.⸗ biesfom (f- 
West.). 


Bertiefung, mara * 
de die Sangratıe (07 


yder Vertiecel (Salze! 
17 





g., der Dummterf (ea 
höl} s., die ftethgrußt | x * 
&tän) s., Dr pergifiete Pr“ 5 
r „ gabe, dat HM 


Pls=: 


Sepple . 


mr 
# FR 
Sumpter (süm’ tür) s.. Det — — akt: 
| dad Saumrofi (auch - horse), * Ye: ‚ anddle, ir 
pfatter Koffer; - mule, det gatmantd 


Saumjattel, j de 
süm’schün) 5. \ R 
Sumptlon ( Gschi Ar ne) a Me Arte 

- edicts, 


| Sumpiuary er 
wand betreffend; - Faws, 
wandgeſeße— Hrachtgeſehe, Lupueß 


Sumptuosity 


Sumptuosity (süm tschü ds’ s6 t6) s., (Arch) 
v. Sumptuousness. 

Sumptueus (süm’ tschü ũs) a., toſtbar, foftfpiclig, viel 
Geld foftend; koſtbar, prächtig, vielen Aufwand machend. 

Sumpfuousiy, adv., v. Sumptuous. 

Sumptuousness (sümf tschii üs nüs) s., die großen 
Stoften, der große Aufwand, Prachtauſwand; die Pracht, die 
Koftbarkeit. 

Sumpy (säm’pd) 4. (prov.) fumpfig, moraſtig; 
wällerig (potatoes, Kartoffeln); dicht (bread, Brot), 





Sun (sün) s., die Sonne; der Sonnenihein; the - rises, | 
die Sonne geht auf; the - sets, Me Sonne geht unter; to | 


adore the rising -, die aufgehende Sonne anbeten, (bildl.) 
einem fünftigen Beherrſcher ſchmeicheln; to travel between 
- and - (between two -3), in der größten Hitze reifen; 
from - to -, den ganzen Tag, S%.R. IT. 4.1.; under the -, 
unter der Sonne, auf Erden; - up, - down, ven Eonnen« 


aufgang bis Eonnenuntergang; raisins of the -, v. unter | 


Raisin; (cant) in the -, betrunfen. 

Sun, v.a., fennen, fümnern, an die 
sit (a) sunning (one's self), ſich fonnen, 

Sunbeam (sün' b&m) s., der Sonnenſtrahl. 

Sunbeamed (sün’ bend) a., jonnenftrahlgleih, SA. 
L. 5. I. 

Sun-Beat (-"b&t) «., von der Sonne befhienen, bes 
ſonnt. ſonnbeſtrahlt. 

Sun-Beaten (“ bò t'n) 4., v. Sun-Bont. 

Sun-Bird ( bürd) s., (Ornith.) der afrifanijche Zuder: 
fteifer (Cinnyris caffra). 

Sun-Blaze (-' blAz) s., die Sonnengluth. 

Sun-Blind (-’ blind) s., das (Keniter.) MRouleau; - - 
frames, v. Venetian-blinds unter Blind. 

Sun-Blink (-' blingk) #., der Sonnenklid, 

Sun-Born (-" börn) s., (Poes.) fonnenerzeugt. 

Sun-Bright (-' brit) @., fonnenbell, Sh. G.V.3.IV. 

Sun-Burn (-" bürn) ®.a., von der Sonne verbrannt 
werden. 

Sun-Burned |, bürngy 2, von der Sonne verbrannt; 

Sun-Burnt [7 bürnt) fonnengebräunt, fonnenver: 
brannt; (cant) viele Söhne (sons) habend; (can) veneriſch. 

Sun-Burning (-"bürn ing) ppr.d. B.Sun-Burn, de 
s., der Gonnenbrand, 5%. H. V. 5.11. 

Sun-Burns (2 bürnz) s. pl., Scmmeriprofien. 

Suncate (sün’ kAt) 8., ber Kederbiifen (Suffolk.). 

Sun-Clad (-' kläd) a., (Poes.) fonnenumfleidet, von 
Sonnenglang umgeben, umftrahft, 

Sundart (sän’ därt) s., der Sonnenftrabl. 

Sunday (sün’ d&) s., der Sonntag; (Sprichm.) when 
two -5 come together, auf Et. Nimmerötag, nie, niemals; 


Sonne legen; to 


Sh. to sigh away -s, feine Tage verfeufien, feine Nude | 


haben, M.N. 1.L; (vxg.) - elothas, Sonntagifleider; a - 
saint and every day-sinner, der Heuchler, Frömmler. 
Sunday, «., den Sonntag betreffend, Conntage. .. 
Sunday-Letter (-’- jöt tür) s., der Sonntagsbuchitabe, 
Sunday-Man (-'- män) s., (vulg.) der Berjchuldete, 
der aus Furcht, werbaftet zu werden, nur des Sonn» 
tags (an welchem Tage Niemand verhaftet werden 
darf) ausgeht, 
Sunday-School (-’- skil) s., die Sonntagsſchule. 
Sunder (sün’ 


Forksh.). 
Sunder, v. 

$4.M.D.5.1. 
Sunder, adv., in -, ft. asunder, 


n., ſich trennen, (bildtl.) auseinandergeben, 


derbunds (der füMichfte 


Meerbufens, niedrig, 








dür) v. a, fondern, abfondern, trennen ' 
(from, von), theilen (durch Reifen, Schneiden oder Brehen); | 
(bildl.) trennen, entzweien; fonnen, fömmern (hay, Heu; | 





Sunproof 1705 


Sundered, pp.d. 3. Sunder, 7. v. 

Sundering, ppr.d. V. Sunder, q. v. 

Sun-Dew (sän’dü) s., (202.) der Sonnenthau(Drosera). 

Sun-Dial (-"diül) s., die Sonnenuhr. 

Sundish (sünd’ isch) «., (bei. Hdisspr.) ſundiſch, den 
Eund betreffend, dazu gebörig. 

Sun-Down (-' doun) s., v. Sunset (Am.). 
Sun-Dried (-’drld) @., an der Eonne getrocknet. 
Sundrles (sün’ driz) s.pl., (ellipt.) verſchiedene Gegen: 

fände, Waaren, Artikel, Bunfte; cost of -, Auslagen für 
verſchiedene (nicht zu fpecificirende) Begenftände, diverie Speſen. 

Sun-Drop (-’ dröp) s., (Bot.) die Nachtkerze (Evening- 
primrose; Oenothera). 

Sundry (sün’ dr&) a., verſchieden, mehrere, alferlei, 
diverſe (v. Sundries). 

Sunfish (sün’ flsch) s., (/chth.) der gemeine Mond: 
Rich, der Klumpfiſch, der ſchwimmende Kopf ( Tetraodon 
mola; Orthagoriscus mola); v. Basking-Shark, 

Sunflower (sün’ flou ür) $., (2ot.) die Sonnenblume, 
die Sonnentofe (Helianthus); the bastard -, die Herbſt⸗ 
Helenie (in Canada und Sarolina; Helenium autumnale); 
the dwarf -, die canadiiche Kegelfireppe, die Zwergionnen- 
blume (Rudbeckin laciniata); the little -, die zottige 
Ciſtroſe (Cistus helianthenium); the tuberous rooted - 
der Grdapfel, die Erdbirne (v. Jerusalem artichoke ; 
Helianthus tuberosus); - blue, das Zourmnejolblau, 

Sung (süng) imp. u. pp. d. 2. Sing, q.d. 

Sun-Gilt (- gilt) a., von der Sonne deſchlenen, fonnen, 
vergoldet. 

Sungskrit, s., v. d. ü. Sanserit. 

Sunk (süngk) imp. u. pp. d. B. Sink, q. v.; the in- 
terest will be -, die Binfen werden verloren gehen; mili- 
tary caps with - tops, Tichalos mit vertieftem Boden; 
window-sills, - weathered and throated, abgeböfchte 
und ausgefehlte Fenſterſchwellen. 

Sunken (süngk’ ’n) veralt. pp. d. ®. Sink, 4. v.; 
- eyes, eingefallene Augen; - rocks, blinde Klippen. 

Sunket (sün’ kit) s., das Abendeifen (Cumbert.); 
v. Suncate; der Dummfopf (.Vorfolk.); (vulg.) 
der Schmußnichkel. 

Sunket, v.a., mit Lederbiffen (den Magen) überladen 
(Enst); a sunketting child, ein verzärteltes Kind 
(East.). 

Sunless (sün’ läs) a., fonnenlos, ohne Sonne, fonnen- 
leer, unbeſchienen, ohne Wärme. 

Sun-Light (-" it) s.. das Sonnenlicht. 

Sun-Like (-' ik) @., ſonnengleich, Sy. H. W. I. 3. I. 

Sunlit (sün’ lit) 4., von der Senne beſchienen, ſonnen⸗ 
erleuchtet. 

Sunnah (sün’ nä) s., (moh. Hel.) die Sunna (die 
Tradition, ein umfaſſendes Wert, worin die Reden und die 


Geſchichte Mubanımede, auch Sittenſprüche enthalten find). 


Sunned (sünd) pp.d. ®. Sun, q. v. 
Sunnlahs, s. p. u. pl., v. Sumnites. 
Sunniness (sün’n&nüs) s., das Sonnige, das Liegen 


| an der Sonne. 


Sunning (sün’ ning) ppr.d.B.Sung.v. 
Sunnltes (sün’nits) s. p- u. p/., (moh. Rel.) die Sun · 


niten (Diejenigen Mubammedaner, welche die Sunna neben 


dem Koran annehmen). 

Sunnud (sün’nüd) s., (Ostind.) dad Patent, das 
Privilegium. . 

Sunny (sün’nd) a., fennig, fonnenbell, glänzend; von der 
Sonne berrührend; von der Sonne befhienen, S%h. - locks, 


' fonnige, oldgelbe Loden, S.1.1., (cant) - bank, ein gutes 
entzwei, Sh. C.E.5.1. | —— - beams, Sonnenftrahlen, $h.M.D.5.1. 
Sunderbunds (sän dür bändz’) 3. pl. u. p., die Sum | 
Theil des Ganges ⸗Delta's in der | 
oftindifhen Provinz Bengalen, an der Küfte des bengalijchen | 
oft ũberſchwemmt und ſtark bewaldet). | Sonnenlicht, 


Sun-Plant (-" plänt) s., (Zot.) die binfenartige Alap- 


perihote (Crotalaria juncea). a . 
Sunproof (sün’ prüf) 4., undurchdringlih für das 


1706 Sunrise 


Sunrise |sün'riz s., der Sonnenaufgang; der 

Sunrising | sün’ riz ing | Morgen, der Oſten; at sun- 
rise, mit Sonnenaufgang, früb Morgens. 

Sun-Scorched (-’ skörtscht) a., von der Sonne ver: 
brannt, 

Sunset sün’ söt s., der Sonnenuntergang, 

Sunsetting | sün’ söt ting | der Abend, der Weiten, 

Sunshine (sän’ schin) s., der Sonnenfdein; (bilal.) 
die Gunft, das Gedeihen, Sh. to be in the - of a person’s 
favor, bei Ginem gut angejhrieben fein, hoch ftehen, H. IV. 
11. 4. I.; - companions, - friends, Gefährten im Wohl: 
fein, Freunde im Glüce; - days, fonnige Tage, glüdliche 
Tage, Sh. R. II. 4. J. 

unsbine | sän’ schin 4.ſonnenhell, ſonnig; (bildl.) 

Sunshiny | sün’ schl n& | glüdlic; alängend; heiter, frob; 
(bildl.) a sunshiny day, ein Freudentag. 

Sun-Spurge (-'spärdj) s., (Bot.) die Sonneneupborbie, 
die jonnenwendige Wolfsmild (au) Churn-Staff; Euphor- 
bia helioscopia). 

Sunstone (sün’ stön) s., (Min.) der Sonnenftein, der 
KHalifeldfpath Leine Varietaͤt des Adulars). 

Sun-Stroke (-' strök) s-, (med.Term.) der Sonnenftich. 

Sunt-Tree (sünt’ tr&) s., (prov. Bot.) der Acacien- 
baum. 

Sunward (sün’härd) a., fonnenmwärtd, nad der Sonne zu. 

Sup (süp) v. a., fhlürfen, ſchluden; einfhlürfen (up); 
(Arch.) zu Abend bewirthen, Si. R. J. 1.11; zu Abend 
füttern (Iagdhunde), Sh. T.S. 1. (Ind.); (vulg.) to - the 
monkey, v. unter Monkey. 

Sup, v. n., die Abendmahlzeit halten, zu Abend effen. 

Sup, s., ein Mundvoll, der Schlud, to take a -, [hlür- 
fen, ein Wenig nehmen; nippen. 

Super (st'pür) prp., (lat.; in Zufammenf.) über, oben; 
abbr. ft. Superfine, q. v. 

Superable (sü’ pür r& b’I) a., uͤberwindlich, überfteigbar 
(diffieulties, Schwierigfeiten x.). 

Superableness (sü’ pür rä b'l nüs) s., die Ucherwind» 
lichkeit, Ueberfteiglichkeit. 

Superably, zdv., v. Superable. 

Superabound (sü pür rà bound’) v. m., (nur bild!) 
überflüffig da fein, überftrömen, Ueberfluß haben (with, an), 
reichlich verfehen fein (with, mit). 

Superabounding, ppr. d. B. Superabound, 4. v. 

Superabundance (sü pũr rä bün’ düns) s., der Meber» 
flug, der Ueberſchwang, die übergroße Menge. 

Superabundant (sl pür rä bän’ dünt) a., überfläffig. 
überfhtwänglich, ſehr reichlich, gar zu reichlich. 

Superabundantly, adv., v. Superabundant. 

Superabundantness (sü pür rà bün’ dünt näs) 5. v. 
Superabundance. 

Superacidulated (st pür rä sid’ jü lätid) a., (chem. 
Term.) mit Säure überjättigt. j 

Superadd (sü pür Ad‘) v. a., nod hinzu thun, hinzu 
fügen (to, zu); noch vermehren. 

Superadded, pp. d. B. Superadd, 4. v. 

Superadding, »pr.d. B. Superadd, q. v. 

Superaddition (sü pür Ad disch’ än) s., die Hinzu 
fügung; die Vermehrung, das Hinzugefügte, der Zufap, der 
Beiſatz; die Ueberzugabe. 

Superadvenient (sl pür äd v&’ nd ünt) a., nod dazu 
fommend, als Beihülfe hinzulommend; unerwartet lommend 


(w. 4.). 

Superangelie (stı pär än jöl’lik) @., ũbetengliſch, über 
die Engel erhaben, höber als die Engel ſtehend. 

Superaunuate (sd pür An’ du Ät) v. a., durd Alter 
abnugen, untauglih machen; (pass.) verjähren, veralten, 
ausdienen (v. Superannuated, «.); in den Nuheitand ver- 
fegen, quiesciten. 

Superannuale, v. n., länger ald ein Jahr währen (von 
Pflanzen; N. 9.) 





Supererogate 

Superannuated (si pür An’ dd Atld) pp. d.I Ser 
annuate, 9.v-; @., verjährt, ausgedient, veraltet, - ist’ 
alte Regijter, die Inpalidenlifte, - soldier, be Jar 
- spinster, die alte Jungfer. 

Superannuatlon (si pür än &ü A schön) «tu 00 
alten, die Beraltung, die Verjährung; die Duiekirun. bi 
in Nubeftand Verſehen. _ 

Superb (st pärb’) a., yrädtig. heitlich vorpaght te 
pomphaft, ſtattlich; stolz. 

Superbaslcal (sü pär bäs’& k'l) a., (chem. Tora. 
überbafifch. . — 

Superblloquence (si pärb 1" Id kläns) «, fe dr 
ſprecherei, hochtrabende Worte, die Ehmult (ng) 

Superbipartient (sü poh d pär’ sch# dot a (ons 
Term.) eine Zahl fo theilend, daß ein Brad Hait 

Superb-Lily (--" 118) s., (Bot.) die Pratlir © 
ſtolze oder ranfende Pradtlilie von Malaher (Glormsa 
— 

Superbly, ade., v. Superb. 

Superb Ink (- -' pingk) s., (Bot.) Dt LI 
die hobe Federnelle, die Pfaucnnelfe (Dianthus per 

Supercargo (st pür kär’ gö) s., (Halsspr eg 
cargo (auf Schiffen derjenige, meldher die Aufisı — 
Sadung bat und den Gigenthümern Rechenſcaft allg " 
der Gargadeur. 

Supercelesilal (st pär ↄb Ids’ tscht ül) a. P* 
himmliſch. 

Supercharged (sü pr tsehñrdjd·) a. (hrid. Te 
mit einer Figur über der andern, überlatur. u 

Superchery (sü pärch’ ür nt) s. (drek) 
trug. die Hinteiliſt. — 

Supereillary (si pür sil’ Art; si pär 2 = 
a., über den Augenbrauen befindlich zu den #ay 

ehöri 
, — (sl pür olll 12 üs) a ter! 
fich, übermüthig, bochmuthig, ſtolz rapig. geht 
— EEE 
upercllieusly, adı.. v. Ar 

—— * (si puͤt sil! id ds var y 
mafiende, gebieteriihe Weſen. hie Ynmapun, = 
der Stolz. das wegwerfende Herabieben auf. 382* 

Supercolumnlatlon (sü pür bo N 
(Archit.) die Uebereinandertellung * nis: m” 

Superconception ” — — ger 
die Superfötation, die Meder 3’ | 

—— (sü * kön’ sd küdns) # 
tere, entfernte Rolgerung (mn. 9) Kath 

Supererescence (sü pür krös' süns) #- m 
Uebenwuchẽ. die Sämarenereflant, 

Supererescent (si pür krös' sönt) a. 

anze wachſend. Äs gran! 
ee erereiaceons-Öresp (sd pür —— 
s., (geogn. Term.) Die rege pe Ind 

Superdalnty (sit puͤr dän’ t£) 0 ee 
$h. T.S.2.1. „m 
Superdividend (st pär div A 
Antbeil, die Mebericuß- Dividende: 5 ans. m 

Superdominant (si pür döm’ er Nu Gr 
Term.) die Oberdominantt. die — —25 vie he 

Supereminenee | sÜ nee 

Superemineney |sü pär mm 
Dberrang, Vorrang. 

Supereminent (st p 
tagend, überwiegend, hätt 


ie 


ala She” 


pär äm’ md nÄnt) #4 
aufgejeichnet, ger? 


* = 
"Supereminently, ade. ?- — “Super 
Supererogant (sh pür ww 

Bar 
5° Supererogate (sä pür dr’ ro — — verriet 
über die Gebühr oder überpflichtig 





— 


Supererogation 


PePrE mehr geben oder thun als man ſchuldig iſt, übertreiben (in, 


0. 
XA 


eine Sache). 

Supererogatlon (si pũr är ro gä’ schän) s., die Super⸗ 
erogation, Die Uebergebühr, die Ueberpflicht, Die Uebertreibung; 
(kath. Rel.) works of -, die überflüffigen guten Werke, die 
Supererogationswerfe Chriſti und der Heiligen (movon der 
Papft und nad deffen Bewilligung die Bifchöfe in einem ge 
wiffen Mafe an Andere, die weniger, als ihre Schuldigfeit 
ift, getban haben, um Geld ablaifen kann). 

Supererogative (si pür är'rö gä tiv) a., fubererogativ, 
übergebührlich, überpflichtig, ungeboten, ungeheifen (n. v. 45 
v.d. ũ. Supererogatory). 

Supererogatory (sl pär är'rögä tür r&) a.,v.Super- 
erogative, 

Superessentlal (st pür ös sän’ schül)«., ũberweſentlich. 

Superethlcal (si pür äth’ & k'I) @., überethiſch. 

Superexalt (sl pür ögz zält’) v. «., überheben, über ⸗ 
treiben. 

Superexaltation (si pür ägz zäl tä’ schün) s., die 
Ueberhebung, die Uebertreibung, das Uebermaf. 

Superexalted, pp. d. V. Superexalt, q. v. 

Superexalting, ppr.d. ®. Superexalt, q.v. 

Superexcelleuce (st pür äks’ s’l lüns) s., die Ueber. 
vortrefflichkeit, der außerordentliche Vorzug. 

Superexcellency, s., v. Superexcellence. 

Superexcellent (si pür äks’ s’I lünt) @., übervortreff- 
lich, höchſt vortrefflich. 

Superexerescence (st pur dks kräs’ süns) s., der 
Auswuchs, die Wucherpflange. 

Superfecundily (sü pür f& kün’ d4t&) s., die über, 
große, übermäßige Fruchtbarkeit. 

Superfetate (stı pür fö' tät) v.n., (med. Term.) über 
der erften Gmpfängnig noch einmal empfangen, überſchwän⸗ 
u überfruchtet werden. 

u 
ee | (sl pür fd tä’schün) 
die Ueberfchwängerung, Ueberfruchtung. 

— (st’ pür föt) v. n., v. d. ũ. Superfetate. 

uperfete, v. @,, (Arch.) ned darüber empfangen 
(a second thought, einen zweiten Gedanfen). 
Superfice (sü’ pür fls) s., (Arch.) v. Superficies. 

Superficial (st F fisch’ ül) 4., oberflaãchlich, an der 
Oberfläche befindlich; (dildl.) oberflächlich, feicht, ungründ« 
lid, obenhin; (Braumw.) - ferment, die Oberhefe; - mea- 
sure, dad Fächenmaß; - wound, der Rig, die Hautwunde. 


dieSuperfötation, 


Superfielalist (st pür fisch’ ül ist) s., der oberflächlich, | 


unterrichtete Menſch, der Halbgelchrte, 

Superficiality (st pür fisch sch&äl’ & t4) s., die Ober: 
flaͤch lich keit. 

Superficlally, adv., v. Superficial. 

Superficalness (st pür fisch’ ülnüs) s., die Ober: 
flichlichkeit. die Seichtheit. 

Superficlary (st pür fisch’ ür rö) s., (Rehtsspr.) der 
Bebauer eines fremden Grundes, der fremden Grund und 
Boden bebauen und dad darauf Grrichtete gegen eine jährliche 
Abgabe nutzen darf. 

uperficies (st pür fisch’ 1z) s. pl., die Oberfläche (auch 
bildl.), die Außenseite, 

Superfine (st pär fin’) a., fuperfein, überfein, ertrafein, 
fehr oder ganz fein; (bildl.) überflug. 

Superfine, v. 4., Mügeln, fritteln. 


Superfine, s., (Halsspr.) das Feinfte feiner Art, die 


Ptima · Sorte. 
Superfineness (si pür fin’näs) s., die Eigenſchaft des 
Grtrafeinjeind. 
Superfluence (st pär'Ad Äns)s.(Arch.)ber Ueberfluß. 
Superflultance (sü pür Aid’ & täns) s., ( Arch.) das 
Obenfhwimmen; dad Obenſchwimmende. 
Superflultant (sũ pür flü' & tũnt) @., (Arch.) oben 
ſchwimmend. 


| der 


s.,(med Term.) | 
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Superflulty (si pür Ad’ &t&) s., der Ueberfluß (of, an), 
Ueberſchwang. das Ueberviel, das Zuviel; the super- 
Auities of life, die zum Leben, ſich Erhalten, nicht geradezu 
nothwendigen Dinge, die Gutherrlichkeiten des Rebens. 

Superfluous (sü pür’ A üs) «., überflüfjig, reichlich, 
im Uebermaße vorbanden; unnüg, unnöthig; üppig, Iururiös, 
verſchwenderiſch, S. K.L.4.1.; (mus. Term.) übermäßig, 
um einen halben Ton erhöht, - interval, die übermäßige 
Intervalle; (bot. Term.) - polygamy, die sufammengefegte 
Blüthe mit Zwitterblumen auf der Scheibe und weiblichen 
Blüthen im Strahl, 

Superfluously, adv., v. Superfluous. 

Superfluousness (st pür’ fit ũs näs) s.,v. Superfluity. 

Superflux (s’ pür Hüks) s., das Zuviel (m. 9.) Sh. 
K.L.3.IV. 

Superfollation (si pür f6 18 &’ schün) s., der Ueber» 
fluß an Blättern, der üppige Blaͤtterwuchs. 
Superhuman (st pür hö’ m’n) a., ubermenſchlich. 

Superimpending (st pür im pän’ ding) a., von oben 
bereinragend, ven oben drohend. 

Superimpose (si pür Im pdz') v. @., über etwas Iegen, 
über einander legen. 

Superimposed, pp. d. B. Superimpose, q. v.; a., 
(hot. Term.) übereinandergeftellt. 

Superimposing, ppr. d. B. Superimpose, g. v. 

'  Superlmposition (sıı pür jm pò zisch’ ün) s., das 
Vebereinanderlegen, die Auflegung; das Aufliegen. 

Superimpregnatlon (st pür Im prög nd’ schän) s., 
(med. Term.) die Superfötation (v. Superfetation). 

Superincumbence | st pür in küm’ büns | s., das 

. Superincumbeney | si pür In küm’ bün sd | Darauf. 
liegen, Ueberliegen. 

Superineumbent (sü pür In küm’ bänt) «., über elwas 
liegend, darauf oder darüber liegend, Tagernd. 

Superinduce (sd pür In düs’) v. a., überlegen, über- 
ziehen, überftreihen (n.9.); zu. dem ſchon Vorhandenen hin- 
' zulegen, hinzufügen, beifügen, oben auflegen; erregen, er 
| weden (upon, bei), einflößen (Einem); durch eine Induction 
Golgerungh überführen, erfolgern; neu umführen. 

'  Superindueed, pp. d. B. Superinduce, q. v. 
Superinducement (sh pür In düs’ münt) s., v. Super- 
‚ induction. 
'  Superindacing, ppr. d. V. Superinduce, q.v. 
Superinduction (si pür In dük’ schfin) s., die Ueber 
iehung, Ucberftreihung (r. 4.); die Hinzufügung. Hinzu 
brung; (dildl.) die Angemöhnung, die Annahme (of ill 
habits, übler Gitten); the - of one language into 
another, die Aufpfropfung einer Sprache auf die andere, 
'  Superinjection (st pür In jäk’ schün) s., die wieder 
holte Einfprigung. 
Superinspeet (si pür In spökt’) v. a., die Oberaufjicht 
haben oder führen über... (m. 4.). 
'  Superinstitution (s& pür In std td’ schün) s., (Achts- 
| spr.) die zweifache Ginfegung, die doppelte Einſetzung in 
' eine Pfründe, 
Superintellectual (sd pür In täl lök’ tschh ül) «., 
‚über den Verftand hinausgehend, unbegreiflich, überfinnlic. 
Superintend (st pür in tänd’) ». a., die Oberaufficht 
| haben über..., einer Sache vorftehen, fie verwalten. 
Superintended, pp. d. B. Superintend, g.v. 
Superintendence |siı pür In tän’düäns |, die Ober» 
Superintendeney (st pär In tön’ dün se |"” aufjiht; 
| (Krehm.) die Superintendentur, i 

Superintendent (sd pür In tän’ dünt) s., der Oberauf: 
jeher, der Infpector; (Archn.) der Euperintendent. 

Superintendent, «., die Oberaufficht führend. j 

Superintender (si pür In tön’ dür) s.,der Oberaufjeher, 

Superintending, ppr. d. ®. Superintend, q. v. 

Superinvestiture (sl pür In väs’tötschür) s., der 
Oberrod, das Oberfleid. 
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Superior (sü per’ rd ür) a., höber (vom Orte); (bot. u. J 


astr. Term.) ober; (bildl.) höher, vorzuglicher, vortreif- 
liher; überlegen (to, Ginem); würdiger; to be - t0..», 
erhaben fein über...; - to one's sufferings, über feine 
Leiden erbaben, a man of - merit, understanding ete., | 
ein Mann von audgezeichnetem Verdienſte, Berftande x.; 
(T’yp.) - letters, die boben Spaltenbuchitaben, Verwei⸗ 
fungsbuchftaben; a - officer, ein Dfficter höheren Grabes, 
Oberofficier; of - quality, von vorzügliher Qualıtät. 

Superlor, s., Einer, der älter ift, die ältere Perſon; der | 
Aeltefle; (Mönchsm.) der Euprrior, der Borfteber, der 
(binfichtlich feiner vorgüglichen Eigenſchaften) Höberftehende; 
-8, die Oberen, Höheren, Borgeiepten, to cope with one's 
- 8, mit denjenigen melteifern, weldhe höher ſtehen ald wir; | 
(!’yp) -s (v. Superior letters, unter Superior, a.); 
{Astr.) -s, die oberen Planeten (Saturn, Jupiter, Mars); 
(engl. Geogn.) - rocks, die Molaflengruppe. 

Superiorify (st per r& ör’ r&ött) 5. die Superiorität, 
die Grhabenbeit, die Uebermacht, die lleberlegenheit, die Ober 
gewalt, die Obermacht. das Uebergewicht, das Vorrecht, der 
Verrang, der Borjug; air of -, das vornehme Weſen. 

Superlatlen (st pür 1& schän) s., (Arch.) die 
Uebertreibung (#9. Jonson). 

Superlative (st pür’ 1A tiv) a., den höchſten Grad aud« 
drüdend, bezeichnend; volllommen, unübertrefilih,; (fr) -- 
degree of comparison (v. Superlative, s.); - malignity, 
die höchſte Boseheit. | 

Superlative, s., der hödhite Grad, das böchſte (Gr) der 
Superlatio, der höchſte Steigerungdgrad, die höchſte Stei 
gerungöftufe. 

Superlatively, ado., im höchſten Grade, überaud, - 
happy, über die Maßen glüdlic. 

Superlativeness (sü pür’ luᷣ tirnäs) s., der höchſte 
Grad, das Allerhöchſte. | 

Superlucration (sü pür Id krä’ schün) s., (Arch.) ' 
der Ueberſchuß. der reine Gewinn. 

Superlunar |süpür lu nür |«., über dem Monde 

Superlunary | st pür Ih nür r& | befindlid, überirbifd. | 

Supermeate (st pür’ möät) v.a.„über. . „binausgeben. 

Supermedial (st pür md’ d& ül) a., über der Mitte 
befindlich, Tiegend. 

Supermundane (st pür mün’dän) a, 
überirdifc. 

Supernacalum 
probe, to drink -, die Nagelprobe trinken, rein austrinfen. | 

Supernal (sü pür'n’}) a., ober, eben befindlich; (bild!) | 
höher, himmliſch. S%. K. J. 2. L; - power, die himulifche 
Madıt (Hilton). 

Supernally, adv., von oben, droben. 

Supernatant (sl pür nd’ tünt) 4., oben ſchwimmend, 
aufſchwimmend. 

Supernatatlon (st pür nä ta’ schün) s., das Dben- | 
ſchwimmen. 

Supernatural (sü pür nätsch’ ür rl) a., übernatürlid; 
(Theol.) ſupernaturaliſtiſch, offenbarungsgläubig. 

Supernaturalism (sd pür nätsch’ ür rl iz'm) 8. | 
(Theot.) der Supernaturaliämug, der Dffenbarungeglaube, 
die Lehre vom der übernatürlichen Offenbarung. 

Supernaturalist (si pür nätsch’ Ärrtlist)s..(Zheol.) | 
der Supernaturalift, der Offenbarungsgläubige- | 

Superuaturalistic (sü pür nätsch ür rl Ns’ tik) a, 
(T’heol.) v. Supernatural. 

Supernaturalists (sü pür nätsch ür rl lists) s.pl. | 
v. Supernaturalist. 

Supernaturally, adv, v. Supernatural. 

Supernaturalness (sü pär nätsch’ür r'] nüs) s.. dad 
Ucbernatürliche, Die Uebernatürlichkeit. 

Supernumerariness (st pür nt’ m&rür r&nüs) 5. 
die Ueberzaͤhligkeit. 








überweltlic, | 





| etlidhe Theile derfelben in ſich begreift). 


(sü pür näk’ köd lüm) s., die Nagele | 


| Mopal und Imperial in der 


I auf einen Gegenſtand, Dat 





Supernumerary (st pür mn’ md rur rö) a., übergäblig, 


übervellgählig, die feftgefepte Jahl überein, ins 
numerär. 

Supernumerary, s., der, Die, das Mehenäklig 

Superosalate (st pür öks’ d lat) &, (Che) u 
potash, überfättigtes fauerfleefauret Aalı. 

Superozide (st pür öks’ id) s., (Chem. ti Zum 
orud, Hyperorvd (diejenige Drebationdftuft rm Derı 
welche mehr Saueritoff bat ald das Oppd un? ſa niet 
Baie noch ale Säure verhält). 

Superoxidated (si pür öks' ddatld) . mr 
Term.) bopererydirt, Überorpbirt; - muristie aa Iat 
hyperoxygenized m. a.), die überopediit Salgius. he 
Chlorinſalz. 

Superpartleular (sü pir pat tik' ud luea (mn 
Term.) übertbeilig; - ratio, - proportion, da⸗ ülebria 
Berhältniß (bei welchem die größere Zahl de Bean m 
mal ganz und dann noch einen gewiſſen Theil duita ate 

Superpartlent (si pär pär' scht uͤnt) a., (Maike 
übertheilend; - proportion, dad abertheilende Serdet 
(bei welchem die größere Zahl die kleneit gari dran 

Superplant (sü’ pür plänt) 5. (Arch) tu #98 
roperpflange (v. d. j. ü. Parasite, Epiphri®! 

Superplus (sü’ pür pläs) s., (Arch) * Sun 

Superplusage (sü pür plüs’1dj} #., (das r 
Surplusage. Zr 

Superponderant (st pür p&n’dürrrünl a.(d 
reichlich wiegend. 

Superponderate (sü pär pön’därritr.a-(" 
übertwiegen. 
Superponderate, n. n., (Arch) 89 re 

legen, reiflich erwägen. 2 

Superpose (sh pür pdz') v.a, über .am· · · 

Superposed, pp. d. D. Superpose 1°" 

Superposing, ppr. d. 3. Supepoi® $ * * 

Superposition (sü pür pd alsch' ün) 5. a 
einanderfegen, das Dbenauflegen, da} Iran 
das Obenaufliegende, ‚ vr 

Superpraise (sü pür * b.a. über tie Bet 
en, loben, Fa. M D. 3. I. u 
Superpreporilon (si pür prö por! sehn! &- 
übermäßige, überfteigende Verhaltniß. har af 

Superpurgatlon (sl pür pür gi’ se —* 
die zu ſtarke Darmaudlerrung. Me Be Eu) F 

Superratlonallsm (sü pür räsch' un 
Supernaturalism. 

Nuperrationalists (si pär räsch” ai) 
(Theol.) die Supernaturaliten cdiejen igen In de 
Hlärungen von Erſcheinungen. die nigt n * 
Kräften und Geſeßen der Natut eillatt It 
über die Vernunft gehend annchmin). - 

Superrefined (si pür rd find‘) a. 
übertrieben ſpißfindig. Nena 

Superreflection (sl püir rö fldk — * 
ſchein eined zurüdgeftrablten Silbe, } 
jtrablen, 2 ee 

Super-Regal (- - r& 

Sunerrewärd (si pr re üärd 
die Maßen belohnen. 

Superroyal (sü pür ro 
reval (Benennung eines 
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Supersaluraied, pp. d. B. Suporsaturato, gm | Superstructure (sd pür, strük’tschür) s., dereberbau, 
Supersaturaling, ppr. d. ®. Supersaturate, g.v. | der obere Bau, der Oberbau, das Gebäude; der Aufbau (auch 
Supersaturallon (sıı pür sätsch ür r&' schün) s., | bildl.). 





(chem. Term.) die Ueberfättigung. |  Bupersiructured (si pür strük’tschürd) a., auf oder 
Superscapular (sü pür skäp’ &hlür) a., (anat.Term.) | über einer Grundlage errichtet (Bulwer; n. g.). 
über dem Schulterblatt befindlich. Supersubstantial (st pür süb stän’schül) a., mehr 


Superserlbe (sü pũr skrib’) v.a., überfchreiben, darũber | ald weſentlich; überhaltbar, übertrieben gründlich, überjtarf, 
fhreiben, adreſſiren (a letter, einen Brief, die Adreſſe auf | überfeft. 








einen Brief machen). Supersubtle ( su pür süt’t'l) a., überfein, übertrieben 
Superserlbed, pp. d. ®. Superscribe, q. v. Wigfabis. Sh. 0.1.1. 
Superseribing, ppr.d. B. Superscribe, g. v. upersulfate (si pür sül’ füt) s., (C’hem.) uͤberſchweſel 
Superserlber (sü pür skrib' ür) s., Giner, der eine | faures Salj. 
Ueberſchrift macht. Supersulphuretted (sü pür sül’ für rät tid) a., (chem. 
Superseript (sü’ pũr skript) s., (Arch.) die Auf- | Term.) mit einem Nebermafe von Schwefel verbunden, mit 
ichrift, 8%. L. 4. II. | Schwefel überfättigt. 
Superseription (sü pür skrip’ schün) s., dad Ueber | SNuperlare (sh’pür tär) s., (Hdlsspr.) die Supertara 
ſchteiben; die Auffchrift, die Adreſſe; die Ueberſchriſt. ' (die Vergütung für außergewöhnliche Verpadung). 
Supersecular ( su pür sök’ Cu lur) 4., überweltlih, | Superlartrate (sü pür tär’ trät) s., (Chem.) das jaure, 
geiſtlich. weinſaure Salj; - of potash, dad überweinfteinjaure Kali, 


Supersede (sl pür söd’) v.a., verfhieben, ausſetzen, | der Weinfteinrahm. 
bintanjegen, vereiteln, vernichten, unmwirfjam, unnüg maden; | Superterranean een ra’ n&ün | a.,überder@rde 
außer Gebrauch, außer Wirkjamfeit fegen; außer Dienft fepen, Superterrene (süpürtürrdn’ befindlich. 
abſetzen, laſſiten; (beſ. Achtsspr.) hemmen, inhibiren; ab» Superterrestrlal (s pür tür räs’tr& ũl) a., ũberirdiſch. 
ſchafſen, einziehen; to - an order, den Vollzug eined Be | Supertoule (sù pür tön’ ik) s., (mus. Term. ) der über 
febls aufichieben. ‚ der Tonifa ftchende Ton, der zweite Ton der Scala, die Secunde. 

Supersedeas (sl pür s&’ dé äs) s., (Achtsspr.) die| Nupertraglcal (sü pür träd’j& k’I) a., übertrieben, über 
Inbibition; der Einhalt, der Gintrag, writ of -, der Hem- | die Maßen tragiſch; tieftragifch. 


mungsiprucd, dad Hemmungsurtheil. Supervacaneous (sl pur vä kä’nd üs) a., überflüffig, 
Superseded (sü pür s&’ did) pp. d. B. Supersede, | unnöthig, vergeblich, unnüg. 

q.v.; to be -, des Dienftes enthoben fein. Supervacaneously, adv., v. Supervacaneous. 
Superseding, ppr. d. B. Supersede, g.v. Supervacaneousness (sl pür vä kä’nd üs nüs) s., die 
Supersedure (sü pur s@’ dzhür) s., (Hchtsspr.) die | Ueberflüffigkeit, die Vergeblichkeit, Entbehrlichleit. 

Inhibition, die Ausfegung; die Dienftentfepung. \  Supervene (sü pür ven’) v.n., no hinzu oder dazu 
Supersensible |sü pür sän’s& b’l ‚ kommen (to, zu); unvermuthet dazu, dazwiſchen kommen, über« 
Supersensual }sü pür sön’schü ül }«., überfinnlid. | taſchen, überrumpeln. 

Supersensuous ) st pür sän’schü üs Supervened, pp. d. ®. Supervene, q.v. 


Superserviceable (süpür sür'visäb’)a., (Arch.) | Supervenlent (st pür v&'nd ünt) 4., binzu fommend, 
überdienftfertig, übertrieben dienftjertig, SA. K. noch dazu fommend (to, zu), dazwiſchen fommend, darüber 





L. 3.11. | eintretend. 
Supersession (süı pür sösch’ün) s., der Aufſchub, die Supervention (sl pür vän'schän) s., das Hinzufommen, 
Ausfepung; der Ginhalt, der Eintrag. die Dazufunft; (Arch.) die Uebertaſchung. 


Superstition (sü pür stisch’ ün) s., der Aberglaube; die | Nupervisal |süpürvi’z1 | s., die Auffiht, Ober: 
Abgötterei, der Göpendienft; der Irrglaube; die Aengftlichkeit, Supervision | st pür vizh' ün { aufjicht. 
ängftlihe Gewiffenhaftigkeit; die übertriebene Genauigkeit; —s, Supervise (sl pür viz’) v. a., beauffihtigen, die Aufficht 
abergläubiihe Handlungen, Religionsgebräudhe (Milton). | über. . „führen; wieder überfehen, durchſehen; to - the press 
Superstltionist (st pür stisch’ ün nist) s., der Aber- | (for correction), die Aushängebogen leien, die Gorrectur 


gläubiiche, der Göpendiener, | derjelben beforgen. 
‚Superstitious (st pür stisch' üs) «., abergläubig; aber» Supervise, s., (Arch.) die Auffiht, die Beſichtigung, 
glaubiſch; ängftlich, allzu gewiffenhaft; blindgläubig anhängend Sh. H.5.0. 


(to, Ginem), Sr. H.VIN. 3.1; (Hichtsspr.) - use, die Be: Supervised, pp. d. B. Supervise, q. v. 

nugung eines Örundjtüdes zu einem religiöen Zwecke oder von Supervising, ppr. d. 3. Supervise, g. v. 

Seiten einer geiftlihen Körperfchaft. Supervision, s., v. Supervisal. 
Superstitiously, adv., v. Superstitious. Supervisor (st pür vi’zür) s., der Auffcher, der Ober: 
Superstitiousness (st pür stisch’ üs nüs) s., dad Aber» | auffeher; der Vorſteher; der Obereinnehmer; der Inipector, 

gläubiihe; die Abergläubigfeit, der Hang zum Aberglauben. | der Bollinjpector, der Gontroleur; der Strafeninfpector; der 
Superstrain (sü pür strän’) v. a., überfpannen, zu weit | Kirchfpiel- Armenvorfteber; (Arch.) der Zuſchauer, 5h.0.3.10. 


ausdehnen (m. g.). Supervisory (st pür vl’zür r&) a., die Oberaufſicht be» 
Superstraiued, pp. d. B. Superstrain, g. v. treffend, dazu gehörig. . 
Superstralning, ppr.d. B. Superstrain, g. v. Supervive (sü pür viv’) v. @., überleben (m. g.; v.d.ü. 
Superstratum (st pür strä täm) s., die Dberſchichte, Survive). 

obere Schichte, die über einer andern liegende Schichte. Supination (sü p nd’ schün) s., das Liegen auf dem 
Superstruet (sü pür strükt’) v.a., überbauen; (Zildl.) | Rüden, (med. Term.) die Supination, die Auswaͤrts · oder 

errichten, bauen (upon, on, auf; w. g.). Nücwärtödrehung (der Knochen des Vorderarmes; Gegenſat 
Superstrueted, pp.d. ®. Superstruct, g. v. von Pronation, g. v.). s 
Superstructing, ppr. d. B. Superstruct, g-v. Supinators (sl p& nä/tärz) s. pl., (anat. Term.) die 


Supersiruelion (sü pür strük’schün) s., die Ueber⸗ Musfeln, melde die Bewegung der Hand nad) auswärts be 
bauung, der obere Bau, Ueberbau; (bildl.) das Gebäude | wirken, die Nüdwärtswender der Hand. 
(on, auf). Supine (sü pin’) 4., auf dem Rüden liegend; rüchwärts 
Supersiruellve (st pür strük’tiv) a., überbaut, auf | geftredt, zurüdgelehnt; in ſchiefer Richtung gegen die Sonne 
Imas Underes gebaut. gelehnt (hills, Hügel; Dryden); (bildi.) läffig, nadläffig, 
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träge, forglos, unthätig. fhläfrig, gebanfenlos; (bot. Term.) 
rüdlings gelegt; liegend. 

Supine (sd’ pin) s., (Gr.) das Gupinum (der lateinischen 
Sprache eigenthümliche Form des Berbums, welche das gedachte 
Bollendetfein eines Zuftandes ausdrüdt und in der Form eincd 
Subftantivums vierter Declination ald Accufativ - um - 
active Bedeutung hat und bei Verbis der Bewegung nad) einem 
Orte gebraucht wird; ald Ablativ - u - gewöhnlich bei Adjec- 
tives der Befchaffenbeit und Fähigkeit fteht). 

Supinely (sü pin’1&) ade., v. Supine, a. 

Supineness (si pIn’nüs) s., das Liegen auf dem Rüden, 
das Nüdwärtsliegen; (dilal.) die Läffigkeit, Nacläffigkeit, 
Trägbeit, Sorglojigkeit, Unthätigkeit, Schläfrigfeit, Gedanken» 
loſigkeit. 

Supinlty (sü pin’&t&) s., (Arch.) v. Supineness. 

Suppage (süp'pldj) s., (Arch.) dad Stlürfbare;, 
die Brübe. 

Suppalpation (süp päl pä’ schän) s., die Ueberredung 
durch Schmeihelmorte (n. g.) 

Supparasitatlon(söp päräs s&tä’schün)s.,( Arch.) 
das Schmeicheln; (vuly.) dad Fucheſchwaͤnzen. 

Supparasite (süp pär’rä sit) v. d., (Arch.) ſchmei · 
cheln, durch Schmeichelwotte überreden, beſchwatzen. 

Suppawn, s., v. Sepawn. 

Supped (säpt) pp. d. B. Sup, q. v. 

Suppedaneous (süp p& dä’nd üs) a., unter den Züfen 
befindlic. 

Suppeditate (sũp päd’d& tät) v. a., (Arch.) unter 
die Füße treten, zerfiören, vernichten; (Arch.) {up 
peditiren, darreichen, verfhaffen, unter den Fuß, an 
die Hand geben, to - any one with a thing, Ginen 
mit etwas verfehen, ihm etwas verſchaffen. 

Suppeditatlon (söp pod dd t4’schän) s., (Arch.) 
die Darreichung, die Verſchaffung, die Hütlfsleiftung, 
die Unterftügung. 

Supper (säp’ pür) s., dad Abendeffen, die Abendmahlzeit, 
das Nachteffen; the Lord’s -, das heilige Abendmahl; der 


(die) Schlürfende (v. Sup, v.a.); (wulg.) der Bumpenfauger. | Anſuchende 


Seren, J er (Umgspr.) ft. Sup, zu Abend eſſen. 
upper-Board | -’- börd : 
Supper-Table -"-tAb1T°” der Tifch zum Abendeflen. 

Supper-Canterbury (-' - käntür bär r&)s., einGeftell, 
welches man neben einen Tiſch hinſtellt (v. Dumb-Waiter 
ind. ©.). 

Supperless (süp’ pür lüs) a., ohne Abendeilen, to go <» 
nicht zu Abend eſſen. 

Supper-Time (-’- tim) s., die Zeit zum Abendefien, 
die Gffenszeit am Abend, 

Suppiug (süp’ping) ppr. d. DB. Sup, 9. v- 

Suppings, s. pl., die Löffelfoft, die Löffeljpeife, Brübe 
(überb. North.). 

Supplant (söp plänt’) v.a., Ginem ein Bein ftellen oder 
unterfchlagen; (dildt.) (Ginen) verdrängen, bertreiben, weg⸗ 
treiben, (liftiger Weife) eines Bortbeild berauben, ausftechen, 
ftürgen, übervortheilen; untergraben, überwältigen. 

Supplantation (süppläntä’schün)s., die Verdrängung, 
die Vertreibung, das Ausſtechen, das Uebervortheilen. 

Supplanted, pp. d. ®. Supplant, g. v. 

Supplanter (süp plänt'ür) s., der Bertreiber, der bie) 
Ausſtechende x. 

Supplanting, ppr.d. B. Supplant, q. v. 

Supple (säp’pl) a., biegſam, gefhmeidig, gelenfig, 
elaftiidy (auch Bildl.); nachgiebig. willfährig; ſchmeichelnd, 
triechend; (Bot.) - jack (v. unter Jack). 


Supple, v.«., biegiam, geſchmeidig machen (aud) bildl.); 


willfährig machen, beugen (the will, den Willen). 

Supple, v.n., biegfam, geſchmeidig werden, wilfährig 
werden, jich fchmiegen. 

Suppled, pp. d. B. Supple, q. v. 

Supplely, adv., v. Supple, «. 


Supply 


Supplement (süp’pl& münt) s., da Cusplmm, 
Nachtrag, die Ergänzung, der Anhang, dat Anidukd, dv 
Beilage (to a newspaper, einer Zeitung); (Gem. I 
Grgänzung (of an are or angle, eined Arithegel de 
Winkels, die Anzahl Grade, welche einem Bizlıl da ken 
fehlen, z. ®. ein Binfel von 120° it dad supplem=i # 
einem andern von 60%, denn beide find zufammen glas In 
Halbkreife 1809; (mil. Term.) der einem Officier hand 
Soldzuſchuß; (Arch.) die Hülfe, der Beitrag; der In! 

Supplement, v.a., ergängen, einer Cart x amd 
zufügen (n. 9.). . 

Supplemental |säplömän'ti |a. mis E 

Supplementary | söpl&m&n’ tärt | ginmyl.-- J 
Grgänzung beigefügt, zufäglich, anhinglis, art # 
Nachtrag, ald Beitrag (to, zu); (Geom.) - Arch, zur 
mentarbogen. 

Supplementing (säp’plömänting) pr? sap 
ment, g. d. ur * 

Suppleness (säp’ p'l nüs) s., ii Vietſarlen de 
ſchmeidigleit, Gelenligkeit, die Gelenlſaulai. (ud hio 
die —— AR 

Bene \AR ARE | men, ed 

Sepkieders süp’ pl& tärrd | °” ann 

Suppletory, s., die Ergänzung, das Örginiele 

Supplial (süp pliräl) s., (Arch.) dx * 
Befriedigung, die Abhelſung dei Ray." 
ihaffung (von Bedürfniften); dad Beiden 8 

Suppliance (ip plV’üns) (Arch ta OF 


das Befriedigende, Sh. the et. 








minute, Duft und Labjal eine? Augenh 
(nad) Schlegel: der für den 
Genuf, die furze Breude). 2 
Suppliaut (süp’ le —— fleben?, em De 
anbaltend, anfuchend; demũth 
8 re no —* S ._ da cunl⸗ 
Suppliantly, ade., v. Suppliant, 4. 
Suppliantuess (süp’ pl& ünt nüs) s., det uhr 
Supplicant (süp’ pl künt) a., —— je 
Supplicant, s., der demütbig Bitiende Mi = 
Bittſchreiber, der er 
Supplicat (süp’pl& kit deal. 
(nebit —— woraus erfihtlih iR. —F 
cirende die erforderlichen Bedingungen - oh 
Supplicate (süp’ pl kät) v. a., fh a 
| fitten, erſuchen, anjuchen, anhalten, anfcht. 
men; herabflehen (on, upon, auf). 
Supplicate, ». n., Bitten, fieben. . 
Supplicated, pp. d. ®- Supplieate, 1" 
Supplicating, ppr- d. B. ——* — | 
Supplicatinglyesüp’tekdting Me 
Suppllcation (söp pie kü's —* —8 — 
| Alehentliche Bitte, die Binctiſ tat * J 
| Anfleben; das demütbige Gebet 8* art k 
Supplicationen (außerordentliche fen * 
| pefonderen Gelegenheiten den Göttern ; (dreh 
| Supplicater (süp’ 14 kAtr) 9, W 
| licant. 
| Supplicatory (ler 
\ demütbig anhaltend. — 
Supplied (süp plld’) PP. r Be 
\ Suppller (süp pl är) 8: Be supi 
‚ Verforgende, Berihaffende, Erganie® pa Di 
Supplles (säp pllz‘) $- pl. “ —R 
der; Mannſchaft. Hülfetrunpen (ir ’ : 
Zufubren, Zuflß von Basret- in ders 
Supply (söp pli’) e. @» ggnie reg: (HE 
a thing, den Mangel einer —— 
nachzablen, (das dehlende nachſchieht —**— —* 
gen, ausfüllen, vertreten (0 


5., (engl. Acad.) M zu 
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Supply 
Stelle), an Statt dienen (instead of something else, einer 
Sache); verjeben, verfchaffen, verforgen (with, mit), (Ginem) 
aushelfen (with, mit); darreichen, geben; an die Hand geben; 
liefern; to - with provisions, verproviantiren. 

Supply, s., die Ergänzung, die Erfepung, die Ausfüllung, 
die Abhelſung. die Abhülfe; die Berftärfung, die Hülfe, die 
Beifteuer, der Beitrag; der Nachſchuß, Zuſchuß; das Erſaß | 
mittel; (Adlsspr.) die Zufuhr (v. Supplies); die Liefe⸗ | 
ung; der Vorrath, das Lager; die Verjorgung mit, das 
Ginnebmen von Proviant; - of water, der Waljerproviant; 
- of men, — an Mannſchaft. 

—— Is. (Arch.) v. Supplial. 

Supplyant (säp pl’ ünt) @., (Arch.) unterftüpend, 
zu Hülfe fommend, SA. C.3. VII. 

Supplyment (säp pll’ m'nt) s., ( Arch.) die Unter: 
ftügung, Sh. C.3. IV. 

Supplying (süp pll' Ing) ppr. d. ®. Supply, q. v. 

Support (süp pört’; süp pört’) v. a., ftügen, unter» 
fügen; tragen, halten, aufrecht halten, nicht finfen laſſen; 
(dildl.) ertragen, aushalten, vertragen; aufrecht erhalten, 
tege halten, nicht fallen, finfen laſſen (courage, Muth); 
unterftügen; unterhalten, ernähren, verforgen; behülflich fein, 
beifteben, helfen; durchführen, behaupten, vertheidigen (an 
opinion, cine Meinung), ausführen, (Hdlsspr.) to - it- 
self, fih im Preife halten, ſich erhalten; to - one's self, 
fi emperhalten; (dildl.) ſich erhalten, ſich ernähren, ftand- 
haft bleiben; (mil. Term.) - arms! in Arm ’s Gewehr! 
(Thheat.) to - a character, im Gharafter bleiben, nicht 
aus der Rolle fallen; he -ed the character of the king, 
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Supporlment (süp pört’ mänt; sũp pört’ mÄnt) s., 
(Arch.) v. Support. 
Supposable (süp pöz’ ä bl) a., vorauäzufeßen, anzu 
nchmen, zu vermutben, muthmaßlich. 
Supposableuess (süp pöz’ Ab’ nüs) s., die Voraus— 
fepbarkeit, die Annehmbarkeit, die Muthmaflichkeit. 
Supposal (süp pö’ z’l) s., die Vorausjepung, die An 
nahme, die Vermuthung, die Meinung (m. g.), SA. H. 1.11. 
Suppose (süp pöz’) v. @., vorausjepen, annehmen, ver- 
muthen; als nothwendige Bedingung verlangen, ald audge- 
macht vorausjegen; dafür balten, meinen, glauben, wähnen; 
(Arch.) betrüglicer Weiſe unterjdieben; I - you are 
aware of... ., Sie wijien vermuthlich, daf. . .; Tincline to 
- „ich bin zuglauben geneigt; supposing it to be true, an- 
genommen, ed wäre wahr; - we did it mot, gefeßt wir 
thäten ed nicht; it is to be -d, man fann, darf annehmen; 
why, that's to be -d, nun, das fann man fich denen. 
Suppose,v.n., vermutben, glauben; they are merchants 
I -, es werden wohl Kaufleute fein. 
Suppose, s.,(Arch.) die Borausfegung, SA. Tr. Cr. 
1. I, Ti. An. 1. IL; -s, untergefhobene Pet ⸗ 
fonen, T. S. 5.1. 
Supposed (süp pözd’) pp.d.®. Suppose, q.v.; Sh. 
- king, der eingebildete König, H. VI. III. 3. III.; I am 
- dead, man hält mid für todt; a - peace, ein ſchein⸗ 
barer Friede. 
Supposer (süp pd’ zür) s., der, die Vorausſehende; 
(Arch.) der betrüglich Unterfchiebente. 
Supposing, ppr. d. ®. Suppose, q. v. 
Supposition (söp pò zisch’ ün) s., die Borausfekung, 


er fpielte die Rolle des Königs (gut); to - a contest, a de- | die (bloße) Annahme; die Bermutbung, die Meinung, die 
bate, einen Streit, eine Debatte unterhalten; to - a course | Hypotheſe; (Arch.) die betrüglice Unterſchiebung; Sh. his 
of unerring rectitude, ven der Bahn der Tugend nicht ab- | means are in -, feine Mittel ſtehen auf Ungewiſſem, 


weichen, ftets rechtichaffen bleiben; to - life, das Leben erhalten. 

Support, s., das Stügen, Unterftügen; die Stüge, der 
Halt, der Wiederhalt; (Drechsl.) - for the arm, die Arm» 
ſchiene; (bildl.) die Hülfe, der Beiftand, die Stüpe, die Unter | 
flügung, der Schutz; die Aufrechterhaltung; die Erhaltung (of 
health, der Geſundheit); der Unterhalt, die Unterhaltung, 
die Berforgung, die Nahrung; Lebensbedürfniffe; das Aus- 
fommen, dad Mittel; in - of... , zum Beweife; (mil. Term.) 
line of -, das zweite Treffen. 

Supportable (säp pört’ Ab; süp port’ Ab'l) a. 
unterftügbar, unterjtügt werden fönnend; (bildl.) erträglich, 
leidlich, auszuhalten, durdführbar, haltbar (cause etc., 
Sache x.). 

Supportableness (süp pört’ A b’Inüs; süp pört’ ä 
b’I ns) s., die Unterftügbarkeit; (dildl.) die Grträglichteit, 
die Leidlichkeit. 

Supporlably, adv., v. Supportable. 

Supportance (S%.) | süp pör't'ns I s., (Arch.) 

Supportation süp por tä’schün| die Stüpe, 
das Stügen, die Unterftüpung, T. N. 3. IV. R.U. 
3. IV.; die Unterhaltung. 

Supported (süp pör' tid; süppör'tid) pp. d. V. 
Support, gq.v. 

Supporter (süp por’ tür; sũp pör’ tür) s., der (die) 
Stügende, Unterftügende, Beiftehende, der Beiftand, der Helfer, 
der Beihüper, Vertheidiger, der Gönner; der Bertheidiger, 
Verfechter; (Archit.) -s, die Träger, Atlanten, Garyatiden; | 
($.-4.) the - of the cat-head, der Drüder unter dem | 
Krahnbalten (das Knie, welches an der Seite des Vorſchiffes 
dem überragenden Theile des Krahnbalkens zur Stüpe dient); | 
the -s under the channels, die Drüder unter den Hüften; | 
(hrld. Term.) -s, die Schilöbalter, Wappenbalter. | 

Supportful (süp pört’ fül) «., (Arch) eine große 
Stüpe gewähren, | 

Supporling, ppr. d. B. Support, gq.v. 

Supportless (süp pört’ lüs; süp pört’ lüs) 4., feine 
Stüge habend, ohne Stüße, ununterftüpt, hülflos. 


' 











8. 1. III. 

Suppositional (süp pò zisch’ün näl) a., vorausgefeßt, 
angenommen, hypothetiſch. 

Supposititious (süp pdz z& tisch’ üs) a., angenommen, 
dafür gehalten, eingebildet, vermeint; untergefchoben, unecht, 
erdichtet, nachgemacht. 

Suppositlteusiy, adv., v. Supposititious. 

Supposititiousness (süp pdz z& tisch’üs nüs) s., die 
Angenommenbeit, das Bermeinte, Gingebildete; die Unter: 
geihobenbeit, die Unechtheit. 

Supposliive (süp pöz’ ze tiv) @., vorausgefept, ange 
nommen, gemeint, 

Suppositive, s., dad Vorausgefepte, das eine Borausegung 
bezeichnende oder in ſich fließende Wort. 

Suppositively, adv., unter Borausjegung, vermuthlich. 

Suppository (säp pöz' z&tärre) s., (med. Term.) 
das Stuhlzäpfcen, das Seifenzäpfchen, die Stechpille, Nacht» 
pille (um Stuhlgang zu erregen). 

Supposure (süp po ahũr) s., (Arch.)v.Supposition. 

Suppress (süp prös’) v. a., unterdrüden; übermältigen, 
unterjochen; dämpfen, hindern, hemmen; ftopfen (a diarrhea, 
a hemorrhage, einen Durdlauf, Blutlauf), ſtillen; auf 
beben, abſchaffen; zurüdhalten (the voice, die Stimme); 
verbergen, verſchweigen, verheimlichen, weglafien, übergeben, 
verbeblen, nicht befannt machen, vertuihen; to - a book, 
pamphlet, die Bekanntmachung, die Herausgabe eines Bucher, 
einer Flugſchrift (durch Gonfiscation) verbieten. 

Suppressed, pp. d. ®. Suppress, g. v. 

Suppressing, ppr. d. B. Suppress, g. v. . 

Suppression (süp prösch’ ün) s., die Unterbrüdung 
(of a riot, of a report, of a book, of the truth ete., 
eines Aufrubre, eines Gerüchte, eines Buches, der Wahr: 
beit 2c.); die Ueberwältigung; die Dämpfung, die Hemmung; 
die Berheimlichung, die Verſchweigung, die Uebergehung. die 
Bertuihung; die Auslaffung, Weglaffung (of a word, eines 
Wortes); die Aufbebung, die Abſchafſung; (med. Term.) 
the - of urine, die Harnverhaltung. 
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Suppressive (süp prös’ sis) a-, unterbrüdend; über» 
wältigend; bindernd; verſchweigend, verheimlichend. 
Suppressor (süp prös’ sör) s., der Unferdrüdende; der 
Hinderer; der Verheimlicher (v. Suppress, v. @.)- 
Suppurate (süp’ p&ü rät) v. n., (med. Term.) ſuppu⸗ 
tiren, eitern, Giter treiben oder zichen, ſchwaͤren, in Giterung 
übergeben. 
Suppurate, v. a., (Arch.) eitern machen. 
Suppuraling (säp' peu rä ting) ppr. d. B. Suppu- 


rate, 9. V. 

Suppuratlon (süp p&d r&’ schün) s., (med. Term.) 
die Suppuration, die Eiterung; der Giter. 

Suppurative (söp'p&dträ tiv) a., Citer erzeugend, eiternd, 
zu Giter ſchlagend. 


Suppurative, s., (med. Term.) das Giterung fördernde | 


Mittel, das Giterungemittel. 
Supputatlon (süp poũ t&7 
Berechnung, die Nachrechnung. Ueberrechnung, 
gung, der Anfchlag, der Ueberſchlag. 
Suppute (süp peht!)v.a., ( Arch.) rechnen, berechnen, 
auörechnen, nachrechnen, überjchlagen, anſchlagen. 
Supra (st prä) prp. (lat.) oben, oberhalb, ut -, 


schün) s., die Rechnung, die 
die Ueberſchla · 


toi 
a., (bot. Term.) 
ftebend). 

über den Augen 


e oben, 
Supra-Asillary (-’- Aks il lür re) 
oberwinfelftändig (über einem Blattwinfel 

Supraelllary (sü prä sit’ l&ärb) a. 
brauen befindlich. 

Supracrelaceous (st prä kr& tä’schüs) d., (yeol. 
Term.) über der Kreideſchicht befindlich (Supercretaceous- 
Rocks). 

Supra-Decompound (-’- de köm’pound) a., (bot. 
Term.) mehrſach oder vielfach zufammengefept (wenn mehrere 
doppelt zufammengefepte Blätter, von einem gemeinſchaftlichen 
Blattftiele getragen. ein ganzes Blatt ausmahen). 

Suprafollaceous (stpräfö 164’ schüs)a.,tbot. Term.) 
über dem Blatte oder den Blättern ſtehend. 

Supralapsarlan (sü prä läp sär'r& ün) a., dem Sün- 
denfalle vorhergehend. 

Supralapsarlan, 8. 

Supralapsary (sü präläp' säre) a. 
sarian, dt. 

Supramundane (st prä mün’dän) «@., überweltlic, 
überirdiich. 

Supranaturalism, v. Supernaturalism. 

Supranaturalist, v. Supernaturalist. 

Supra-Orbital (-- drb'&r) a., (anat. Term.) über 
der Augenhöble befindlich. 

Suprarenal (sü prä rö'n) a., (anat. Term.) über den 
Nieren gelegen. 

Suprascapulary (st prä skäp’ &ü lürr&) d. (anat. 
Term.) über dem Schulterblatt befindlich. 

Supra-Spinatus (- - spl nätüs) 8., 
der Schulterblattmuslel. 

Supravsulgar (sü prä 
erhaben. 

Supremacy (sl prö’mä 56) s., die hoͤchſte Gewalt, die 
Obergewalt, die Dbrerberrihaft, der höchſte Rang, die höchſte 
Stelle, das höchſte Anfehen Lüberh.); (Rehtsspr.) die Ober 
gewalt des Könige von England in Kirchenſachen; the oath 
of -, der Suprematseid (welchet feit Heinrih VII. dem 
Könige, ale dem höchſten Oberhaupt der Kirche, abzuleiften ift). 

Supreme (sl pr&m’) a., hochſt (in 
Gewalt, Anfchen, Hang. Werth), oberſte, 


(Krehg.) v. Sublapsarian. 


(anat. Term.) 


vül'gär) a., über das Gemeine 


Ober. . .; im höch · 


fien Grade ausgezeichnet, vortrefffih; unübertrefflich, voll | 


femmen:; (a. r. im böjm Sinne) höchſt. - baseness, bie 
höchſte Bemeinbeit, Berworfenheit; - folly, Die größte Thor⸗ 
beit; the - Being, das höchſte Weien, Gott; the - dis- 
penser of all good, dır Allgütige; the - court, das Ober 


aericht, - command, der Cerbefebl;, (Pom.) - pear, die | 


Muss lateller bitne. 


‘  Suradditlon (sür äddisch'ün) 


v. Supralap- | 


Beziehung auf Würde, 


Surele 


Supreme, s., cellipt. ſt Supreme-Beizgi ht it 


Weſen, Ott. 
Supremels, adv., to rule -, di Uinbariäst a 
ausüben (v. Supreme, a.). 
Supremeness (si pr&m’ nüs) s., r. Supra 
Supremity (sü pr&m’&te) 5. t Supremsty ie j 
Sur (sür) contr. vom fat. Super, Supra, ir. # 
Sura (sür’ rä) s., (lat: unat. Term.) be Babe. 
3., ctdai det Fam 
Beigefügtes, der (ehrenvolle) Zufag, Beinamı, SC I 
Suraglo (sür äd’jeö; sür d'j6 6) ., (Hdlapr)'k 
Supra-Agio, dad übergemöhnlidt Aujzeld. 
Sural (sür'r1) @., (anat. Term.) u See 
Maden. ..; - artery, die Wadenſchlagaten. 
Surance (schür’röns) s., (Arch. — 
die Gewahrleiſtung. die Bürgieaft die Ede 
Sr. Ti. An. 5. I 
Surantlers (sür’ Ant lärz) s. pl., odıp") dee 
Enden (Mebenfproffen) am Geweihe. Gisipnekl 
Surbase (sür’ bäs) s., (Archit.) de ga de * 
über der Bafis. 
Surbased (sär’bäst) d., (archit. Term. ma h⸗ 
oder Rand über der Bafis babend, mit einem ielda F* 
Surbate (sür bät’) d. d., am huſe verlag Pa 
abſtoßen, an der Fleiſchſohle beihätigen, chally 3° 
oxen’s feet, der ſallboden beidädigt den (fee 
| (n. g.); die Büße wund gehen, burd Gehen ahmatın 


| 
| ({n. q- we 


}. 
Surbate, s., die Verlegung, der Schaden m 
fehle * — (n. 9). 
Surbate | BR. 
—** (Arch.) | up z Bun? 
surbating, ppr. d. ©. Su ate, g-E 
er (Arch) v- Surbatt- 
Surbed (sür b&d’) d. d. (‚Maur.) set ein? 
hohe Kante fepen. 
| Surbedded, pp. d. ®- Surbed, 9." 
Surbedding, ppr.d- B Surbed, g-* 
Surbei (sürbt) veralt. pp-® | 
Surcease (sür sds’) d."-, (fat Arch.) 
laſſen (from, von). ſich entl 
Sadıe), - from any furtlier trouble, d 
! feine Sorge mehr. — 
| Surcease, p.a., aufhören made, zÜnt! —3 
Surcease, s., das Aufbören, tie Beleatuat — 
| der Nachlaß. der Einhalt. der Sultan, 
n.4:h R 
a (sür tschärdj‘) r. a, ite 
au ſchwet beladen; {den Damr 
| {bildl.) übenfaen, heiten MET, 
spr.) to - one's self with goods, 7 
| jaden: (Achtsspr.) zu viel © 
beredhtigt iſt) in den Wald, auf ein er 
Surcbarge, s., die Neberladung A bt er 
bigung (de? Dempfes), Me Ueber! we 
| die Meberjteuerung; Halsspr zo 
| theurung; (Behtsspr.) dt ent J * 
Umgebung der durch die 
forest, der Ball, da — 
| berechtigt iſt. in den Wald treibt. | 
Surcharged, pp-%- ®. Surchargt FD pr 
Surcharger (sür tschärdj' ir) $- 
' Surcharge, v-@.). e 
Surcharking, ppr. d. B. ** * 
Sureingle (sür’singg er 
Sattelgurt, Patzurt, der 
Geiſtlichen). 
Sureingled (sür’ sing £ 1d) « 
Surele (sür’ kl) 8 (bot 
| Schößling, der Zweig. 





—2* 


— 
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Summe  Sureoal(sür köt) s., der kurze Ucberrod; der Wappenroc. Suretyship, s., v. Suretiship. 
rn in Surerease (sür’ krös) s., (Arch.) der Ueberwuchs, | Surf (sürf) s., die Brandung, der Wellenſchlag (am 
Napımelt, u. he | die übermäßige Vermehrung. | Ufer), die Gegenftrömung, die Widerfee; (prov.) der Boden 
zur I gr Surerew (sär’krü) s., (Arch.) die Vermehrung, der | eines Abzugskanals. 
x PL) Zuwachs, Surface (sür' fls) 8, die Oberfläche, die Aufenfeite; 
Saal —— Sureulate (sũrꝰkdil lät) p. @., (Arch.) beſchneiden, - lath, die Scheibendrehbank. 
Say m ma ausfhneiden (Bäume; v. Prune). Surfelt (sür’ fit) s., die Ueberfüllung, die Ueberladung 
fan: write Sureulation (sür kou Ia schün) s., (Arch.) das | des Magens, die Ueberjättigung; (bildl.) das Uebermaf; 
—— Ausſchneiden, Beſchneiden. der Elel, der Ueberdruß; die Schwelgerei, Sh. T. A. 4. IIL; 


to take a -, fih den Magen überladen. 

Surfeit, v. «., überfüllen, überladen, überfüttern, über» 
fättigen; (dildt.) Ueberdruf; erregen; Sh. my hopes, not 
-ed to death, stand in bold cure, meine Hoffnungen, 
nicht durch bange Beforgniffe zerftört, fehen dreift ihrer Ger 
nefung entgegen, O. 2.1, 

Surfeit, v.n., ſich überladen, ſich übereffen, ſich über: 
frefien, jhwelgen, praflen, SA. 8. 1.11, Cor. 1.1., M. 2.11. 

Surfeited (sür’ fit tid) PP.d. 8. Surfeit, g. v. 

Surfeiter (sür’ fit tür) s., der Gchwelger, der Praſſer, 
— DR. A. C. 2.1 

urfelting (sür’ fit tIng) ppr. d. V. Surfeit, q.v. 

Surfeit-Swelled (-! sr a., vom Praffın auf 
geblajen, S%. H. IV, IL 3, Y. 

Surfeit-Water (-1- dä tür) s., das Magenwaffer, die 
Magentropfen. 

Surfet, 5., (Arch.) v. Surfeit, 
Surfle (sür’ fl) v. a., (Arch.) mit Flechtwerk zieren. 
Surfoot (sär füt) @., (Arch.) mübde, durch Grmü- 
dung lahm. 
Surge (sürdj) 6., die hohe Welle, die Hohe Woge, die 
Brandung. 

Surge, v. 4. (S.-A.) to - the messenger at the 
capstan, die Habelaring auffhriden (v. Messenger). 

Surge, v. »., aufihiwellen, fleigen, hohe Wellen werfen, 
mwogen, wellen; (S.-4.)the cable -3, dag Anfertau ſchrickt. 
Surgeless (sürdj’ läs) @., ruhig, ſtille (vom Meer). 


aueh  Nureulose | sär' köh 1ös a., (bot. Term.) voll Schoß- 
San wire  Nureulous | sür’ k&u lüs reifer, 
—*— Sureulus (sür’ ka lüs) s., (bot. Term.) der Moos. 
zauhe 5. a) fengel, das Strünfchen, 
Nanl ir ie Nurd (särd) @., taub (n. 9.); dumpf, unhörbar (m. 9); 
Sun... ME „, (aly.Term.)unnennbar, unmeßbar, irrational, unbeftimmbar; 
Name var ‚ - number (v. Surd, s.). 
—— Surd, s., (Alg.) die Itrationalzahl (Verhaltniß für 
SF Größen, von denen die ein. nicht aus Theilen der andern 
zulen rt zufammengefept werden Kann), 
uea Ada BF urdiny, s., (Arch.) v. Sardine. 
ae (ar ae N ©" Surdity (sür’dö te) s., (Arch.) die Taubpeit. 
mie  , Sure (schir) «., fiher, gewiß; unfehlbar, untrũglich; 
Sa Afeſt, wankellos; ſicher, geſichert, verwahrt; in Sicherheit, außer 
a he ER Gefahr; vor Gefahr Mhügend; unfhädlic; zuverläffig, wahr- 
—* ‚ee Nic, treu, feft (worauf man fi verlajfen kann), Fh. you 
RESIPT 7; „are both -, ihr feid beide zuverfäfjige Leute, M.N, 1. IL, 
ee serfichert, gewiß (of a thing, einer Sache); berfprochen, ver« 
wi eobt, she is =, fie ift verfproden; to be -! verfteht fich, 
— iatürlicher Weife, freilich! be - you wake me at the 
eh Eight time, vergiß ja nicht, paffe ja auf, daß du mic) zu 
— echter Zeit weckeſt; to bo - of a thing, einer Sade gewiß 
he ” „ein, verſichert fein; I am - of it, ich weiß es ganz gewiß; 
Ne Will be - to be laughed at, er wird fiherlich ausgelacht 
Sara oerden; as - as l live! fo wahr ich lebe! you may be - 
— ‚‚. "you are very -) that... ., du kannſt dich darauf verlajfen, 
sen Saße..; I am - I don't know, id weiß es wahrhaftig 
a te be- of foot, to stand -, feſt, auf feiten Büßen | Surgeon (sürj'n) s., (abbr. von Chirurgeon) der 
ah Kar PR ‚ı# hen, to make - of, bergewiflern, verfichern; to make - Wundarzt, (zuw.) der Arzt; - dentist, der Jabnarjt; - ge- 
"of a person, fih Jemandes bemächtigen, ihn unjhädlid | neral (to the forces), der oberfte Militairarst; - oenlist, 
F iachen; (vndg.) Ginen todtſchlagen; (Sprichw.) - bind, | der Augenarzt; -"s mate, der Unterwundarzt (auf einem 
Sa”, find, beffer verwahrt, ald beflagt; ‚S%. a - card, ein ch | Schiffe); -"s scissors, die Incifionsjcheere, 
Grete order, Tuftiger Bruder, H, IV. 1.3.1; a - paymaster, | Surgeoucy (sür’j'ns&) s., dad Amt eines Militair- 
ee om guter Bezahler, Zahler; to play a - game, ein jicheres | oder Blottenarztes, 
2, ER piel fpielen; to make - work ofa thing, etwas glüdlid) Surgeonry (sür jnre) s., (Arch.) v. Surgery. 
ze ‚4 Ende bringen, ausführen. Surgery (sür’jür r&) s., die Chirurgie, die Wundarznei- 
— Sure, adv., ſicher, ſicherlich, wahrlich, zuberläffig, oßne | funft; (vulg.) die Barbierftube; (Arch.) die Baderei. 
e⸗eifel. traun; no -! ad nein! gewiß nicht! warum nicht | Surglcal (sür’ Je K)) a. chirurgiſch, wundärztlid. 
a Voſſen! das glaub’ ein Anderer! yes -! jafreilih! | Surging (sürdj' Ing) ppr.d. 2. Surge, q. v. 
Be wiß! zuverläffig! Surgy (sürdj’ &) @., wogig, wogend, in hohen Wellen 
End, Bure-Card, s., 2. unter Sure, a. auffteigend; (ildl.) ungeftüm. 
u. ", Sure-Footed (-'füttid) w., feſt auf den Füßen, fiher | Surlcate (sür’r& kät) s., (Säugeth.) die Suricate, der 
a“. “” dend, ſtandfeſt. Maushund (ein Raubthiet aus der Bamilie der Biverrina; 


„a „,@®, Surely (schür’ IE) adv., ſicher; gewiß, ſicherlich, zuver· Rhyzaena). 

et fg: wahrhaftig, freilich, Surinam (sür’r& näm) 5. p-, Surinam (niederländifcy. 
er er Sureness (schür’nüs) s., die Eicherheit, die Gewißheit, füdamerifanifche Colonie). 

ver" 5 Buverläffigkeit, die Wahrhaftigkeit (m. g.). Surinam-Medlar (-'- - mädlär) s., (Bot.)die Sapote, 


„det * A Suresby(schürz’be) 8. (vulg.) derzuverläjfige Menfch. | der Sapotillbaum, der gemeine Breiapfel (au Marmalade- 
er Suretiship schür’ t& schip ]s., die Bürgſchaft, die | Apple, Star-Apple; Achras sapota). 

a Suretyship (schürtr& tö schip [ Verbürgung. Surlily (sür' 18 18) ade., v. Surly. 
u 1, 4 Surety (schür’ rd t&; schür’ te) 8., die Eicherheit; die Surliness (sür’1& nüs)s., das finftere, mürrifche Weſen, 
he vr Fwifiheit; die Beftätigung. der Beweis, das Zeugnif; die | die Verdrieflickeit; die Rauhheit, die Grobbeit, 


Ka M 22 fiherung; (Halsspr.) der VWedhjelbürge; die Wechjel. Surling (sür'ling) s., (Arch.) der Sauertopf, der 
at yet; to Stand -, bdelcredere ftehen; (Achtsspr.) die Brummpbart. 
' * tgſchaſt, die Caution, die Öewährleiftung; - ofthe peace, Surlein (sür’ loin) s., v. Sirloin. 


ee Bürgihaft für den Brieden (d. h. Gaution fteflen, daß Nurly (sür'1&) @., finfter, mürrifch, grämfic, vertrieflich, 

et NRer ſich ruhig verbalte); $%. she called the saints to -, | fauertopfich; zaub, ſtuͤrmiſch; rauh, grob; 8%. - borne, 

| eh *zÜf die Heiligen qu Fugen an, A. W. 5. IL; ie (der) | grämlid von Geburt, Tr. Cr 21. | 

rel; der Sicerbeitöbrief, Öeleitsbrief (a letter of -, | Nurmarks (sür’ märks) s. pl., (S.-4.) gewifje an den 
— guarc). 


we afe Schifjohölzern befindliche Zeichen, wonach ſich die Jimmerleute 
* — BR; Surety, v..«,, (Arch.) zur Geißel nehmen. richten. 
Bi —* Ay 108 
sart * 


1714 Surmisal 
Surmisal (sür mi'z1) s., (Arch.) v. Surmise, 

Surmise (sür miz’) v. a., wermutben, muthmaßen, 
einbilden, ſich in den Kopf fegen, argwöhnen. 

Surmise, s., die Bermuthung, Die Muthmaßung, die Ein 
bildung; der Argwohn, der Verdacht. 

Surwised, pp. d. B. Surmise, q. v. 

Surmiser (sür miz’ür) s., der Vermuther, der ſich Ein- 
bildende (v. Surmise, v. a.) 

Surmising, ppr.d. B.Surmise, 
böfer Argwohn. 

Surmount (süirmount’) v.a., an Höhe übertreffen, über« 
fteigen (m. 9-); (bildl.) übenwinden, überwältigen, befiegen 
(diffieulties, Schwierigkeiten) ; übertreffen. 

Surmountable (sür mount’ ä bl) a., überfteiglich, über» 
windlic, übertreffbar. 

Surmountableness (sür mount’ Ab’Inüs) s., dielleber« 
windlichfeit. 

Surmounted (sär moun'tid) pp. d-B. Surmount, 7.0. 
a.,(Archit.) a - arch, ein überhöbter Bogen; (hrld.Term.) 
überderit (ein anderes Stüd unmittelbar über ſich babend). 

Surmeunter (sür mount’ür) s., Einer, der fich über 
einen Andern erhebt, eiwas überfteigt, überwindet, der Ueber 
wältiger, der Ueberwinder. 

Surmounting, ppr- d. ®. Surmount, g. v- 

Surmullet (sür mül’lit) s., (/chth.) der fleine Notb- 
bart, die gemeine Meerbarbe, die Seebarbe (the red -; 
Mullus barbatus); the striped -, der große Nothbart, die 
geftreifte Meerbarbe, das Petermännden (M. surmuletus). 

Surmulot (sür’ mü löt) s., (Säugeth.) die Manderratte 
(Mus decumanus). 

Surname (sür’näm) s., der Zuname, Geſchlechtename, 
Familienname; der Beiname, Sh. Cor. 4.V. 

Surname (str näm’) v. @., einen Aumamen oder Bei» 
namen geben, Einen zubenamen. 

Surnamed, pp. d. 3. Surname, 9.0. 
namen, benannt, genannt. 

Surnaming, ppr. d. ®. Surname, 9. v. 

Surnominal (sür ndm’& n)) a., Junamen betreftend. 

Surosidate (sür öks’ & dät) v. @, (arch. Chem.) 
fuperoridiren. 

Surosxide (sür öks’ ld) s., (arch. Chem.) das Super 
ornd, Huperoryd. 

Surpass (sürpäs’) v.@., 


8. 


ſich 


7. v.⸗ (bibl.) evil -8, 


überfteigen, überfchreiten, über 






a., mit dem Zur | fahren laſſen (the 


Surrogate 
Surprise (sr priz’) v.a., überfallen, überramis. übe 
rafchen, einbrechen über. ++; in Grftaumen Iepen; int © 
ftaunt machen. 

Surprise, s., der Ueberfall. die Ucherrumpelang, teilte: 
rafchung, das Erjtaunen, die Beftürzung, die Demon; 
das Grireden; (Arch.) eine verdefte Stüfil ra © 
nichts oder Uneßbares befindet (um (Hinen dam u Ahr 
ralhen); tobeina-, ftaunen, ſich venrundem bp. tat 
Ueberfall, Ueberrumpelung. 

Surprised (sür prizd’) pp- 
be - at, fih verwundern über. .. 

Surpriser (sür priz’ ür) 5. der Ucberfallente; hair 
raſchende. 
Surprising (sür prla· iug ppr- d. 9. Surprise #* 
a., überraihen?, erſtaunlich. wunderbat. 

Surprisingly, ade. v. Suprising, a., ym — 

Surprisingness (sürpri’zing nüs)s., da⸗ Ucberaite 
dad re das Wunderbare. 

Surquedr s 
— Ir küd drd) 
Selbitiuht (Spenser)- 

Surrebuf (sür rd ben r. n.,(Rehtsspr.) game" 
die Quintuplif einreihen. 

Surrebutter (sür rd = Ä 
Quintuplit, die fünfte Gegen quift. 

Surrelned(sür ränd')a. Arch.Jabanal * 
übertrieben (von Pferden, jadesh H —3 

Surrejoin (sür r& join’) c. "> (Rehtsspr.) ® 
Duplif antworten, tripliciren, die T 

Surrejoinder (sür re join’ dür ) 8. | 


d. 8. Surprise, gi ® 


s., (dreh) da Inte 
much, dit Disk, ® 


tür) s., (Hektpr 


as det 
Tripfif, die Beantwortung und (fmicderung wii u 
Surrender (sür rän’dür) v. a, übergeben. gr 


in eines Andern Hände oder Gewalt gehen, alt —* 
an); aufgeben (a right or privileg®, em er, 
ei vn den Abm); bingeden 
(one's self to ief, to despait, m. 
Grame, der Vergweifelung. dem sl na = 
ſich ergeben, to - one's self a prisoner, ni a * 
to - at discretion, auf Gnade und km w 
(Rehtsspr.) ſich als zahlungeunfabis anztten. 
abtreten, bonis cediren. 
Surrender, v. R-, ſich ergeben. 
Surrender, s., dit uüebergabe. 
lieſerung (to, an); (Rehtsspr-) die * ua ® 


„a 


die Ergebuns, wi 
— 


trefien (in, an). * h fab pi, 
Surpassable (sür päs’ sä b’I) a., übertreffbar. üde x.); tbo - ol ® lung >| 
Surpassed, pp.d.V.Surpass, 9.0.; not - „unübertroffen. | Gemeinftulbners; Sh- en — — 
Surpassing, ppr. d. V. Surpass, q. V. du aumehmend, Surrendered, pp. }- © Arne) 8 (Ruhr) 
trefflich, vortrefilich. Surrenderee (sür rin du ir du ia 
_ beautiful, | Berion, an melde ein Gut abgetie 


Surpassingly, adv., v. Surpassing ; 
unübertrefjlih jchen. 

Surpassingness (sür päs’ sing nüs) s., der Zuftend, 
da etwas übertrifft oder übertrofjen wird. 

Surphale (sür’ fAl)v.a., (Arch.) die Haut mit Schön 
heilewaſſer waſchen. 
Surphaling-Water, s., (Arch.) Schönbeitswaller. 

Surplice ( sür’ plis) s., das Ghorbemd (der engliichen 
Geiftlihen), die Stola (der fatholifchen Berftlihen); derlicher: 
wurf, $%. A W. 1.10. 

Surpliced (sür' plist) a., ein Ghorbemd tragend- 

Surplice-Fees (-’ - flz) s. pl-, die Stolgebühren. 

Surplus (sür’ plüs) s.. der Surplus, der Meberichuß, der 
Ueberreft, der Neft; der Verdienſt. die Mehrbezahlung; der 
Zuwachs, die Zugabe, die Zulage (beim Maß oder Gewicht); 
(Kehtsspr.) der Ueberreſt eines Vermögens nach Abzug der 
Schulden und Legate; in -, obendrein, noch dazu. 

Surplusage (sür' pläs sidj) s., der Weberfchufi, der licher‘ 
reft, der Surplus; (Rehtsspr.) ein wicht 
geböriger. unweſentlicher Umftand. 

Surprisal (sär pri’ a h) s.. dad Ueberraſchen; die Ueber: 
raſchung; Die Ueberrumpelung (v. Surprise). 


gerade zur Sache 


————— 
Surrendering, BE er dür rür) &- (Heiss 


| Surreptlon (sür röp’ schün) 6 SE at 
die — die Uchereilung, det P ug 
Ueberrumpelung (. g.). E wit 
Surrepiltious ( sür röp tisch dr * 
bewirlt oder erlangt. erihlicen. di 
gemadt, eingefhaltet, unteraeſde 
seript, Stelle in > ann! _ 
edition, MT Nachdtud. PR > 
Surreptitiously, ade., at et rei — 


J 





gurrogate (sür’rö g »* it 
geordnete, Delegirte (bel. — ⸗ 
a bishop, eine⸗ geiftlihen of * 


1. } . ge 
| per Richter im Ginilgerichtöbeft met At 
En Probate-court, ter Frobaie 


Surrogale, v- 4 





un - | 


vr 


a, uaN 
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eines Andern Stelle und Nechte einfepen, einichieben, abordnen; | general, der Generalaufjcher (der föniglichen Domänen und 





die Stelle eines Dinges vertreten (mr. 9): | Wälder); der Oberlandvermeffer (Am.). 
Surrogateshlp (sür’ rd gät schip) s., dad Amt eines Surveyorship (sür vä’ ür ship) s., daß Aufjcheramt; 
Stellvertreterg, die Örenzanfficht, die Landſchau; das Amt eines Feldmeſſers. 
Surrogatlon (sür rd gü’schün) 4., die Einſetzung in Surview (sür ve’) v. «., (Arch.) v. Survey, v. «a. 
eines Andern Stelle; die Abordnung, die Bevollmädtigung; Surview (sür’ vl) s., (Arch.) v. Survey, s. 
(lichtsspr.) die Subrogation, die Einſchiebung eines Dritten Survise (sür viz') v.a., (Arch.) v. Survey, 
an die Stelle des eigentlichen Bläubigers. ' Survival (sür vlryl) s., das Ueberleben, die Ueberlebung. 
Surrogalum (sür ro gä’tüm) s., (lat, Hichtsspr.) dad _ Survivance (sür vl’ väns) s., die Anwartſchaft (v. d. ü, 
Stellvertretende (Seotl.). Survivorship). 
Surround (sür round’) v.a., umgeben, umtingen, ein- Survive (sür viv’) v. @., überleben (au bildl.). 
ſchließen. Surylye, v. n., am Leben bleiben, nod am Leben fein, 





Surrounded, pp. d. V. Surround, q. v. | Übrigbleiben, fortleben, noch vorhanden fein; those that -, 
Surrounding, ppr. d. 8, Surround, g. v.; the - | die Ueberlebenden. 
country, die Umgebung. Survivence | sür vi’ väns — 
durseucle — Surriveney | sür vi vün 34 | % 9 Survivorsbip. 
Sursingle | 5, (Arch.) v. Sureingle. Surviver är vl’yür) $ der Ueberlebende, Nachbleir 
Sursize (sür slz’) s., (lichtsspr.) die Geldftrafe, Geld: Survivor [ (ür vI’vür) bende, der Längftlebende ; der 
buße (für die, welche die Steuern zur beftimmten Zeit nicht | Grpectant (v. Survivorship). 
abtragen). Surviving (sür vi’ ving) ppr. d. ®. Suryive, g- u; 
Sursolid (sür 361’ lid) a., die fünfte Potenz bezeichnend | - debts, teftirende, noch unbezahlte Schulden, 
oder dazu gehörig; (‚Mathen.) - problem, die überförper: Survivorship (sür vl’ vär schip) s., das Ueberleben, 
lihe Auſgabe (eine geometrifche Aufgabe, welche nur durch die Ucberlebung; (Hchtsspr.) die Anwartihaft, die Gr: 
Kurven höherer Ordnung, als die Kegelſchnitte find, gelöft wer» pectan;; an annuitant on -, der Tontinentheilnehmer. 


den fönnen; m. v. g.). Sus (süs) s., (lat., Säugeth.) das Schwein. 
Sursolid, s., (‚Hathem.) die fünfte Potenz oder Dignitat | Susan (sü’ z'n) 8.9., Sufanne; little -, Suschen. 
(243 is the - of 3). Susceptibility (süs söp t& bil’ 1& td) s., die Empfäng- 
Surtäre (sür’tär) s., ». Supertare, lichkeit (of, für). 
Surtout (sürtü’) s., der Ueberrod ‚ dad Ueberfleid; | Susceplible (süs säp’ td b'I) 4., empfänglid) (of, für). 
(Festungsmw.) die Wallerhöhung. Susceptibleness (süs söp' t#b’Inüs) s., v. Sus- 


Surlurbrand (sürtär bränd) s., (Min.) bituminöfes | ceptibility. 
Holz, eine Art holzartige Braunfople, Susceplibly, adv., v. Susceptible. 


Survelllance (sär’vä lüns) s., (/rz.) die Aufficht. Susceptlon (süs söp' schün) s., die Annahme, Ueber: 
Survene (sär ven’) v. n., dazu oder hinzu kommen, hinzu nahme, die Annehmung (m. 4.). 
treten (m. g.), Suscepfive (süs söp' tiv) «., empfänglid (of, für; ». 


Survey (sürvä’)v. a., überjeben, überbliden, überfhauen, Susceptible), h f IL 
mit forfchenden (zuw. mit verächtlicen) Bliden betrachten; Susceptivily (süs säp tlv’ vö td) s., die Empfänglich⸗ 
beſichtigen, in Augenſchein nehmen; die Aufſicht haben über... leit (m. g.). 

(2. 9.); meifen, ausmeffen, vermeifen (land, Sand); aufnehmen | Susceptor (sũs säp’tür) s., der Unternehmer; der Pathe. 
(the coast, die Hüfte), peilen (a harbour, einen Hafen); Suscipieney (süs sip’' p& ün sd) s., die Aufnahme, die 
den Anſchlag machen. Annahme, die Zulaffung. 

Survey (sär'vä; Arch, sür vä’) $., die Ueberfiht, der | Nusciplent (süs sip' p6 ünt) a., aufnehmend, anneh- 
Ueberblid, die Anjicht, die Schau; die Befichtigung, die Bes | mend, zulaſſend. 
ſchauung. die Inſpection; die Aufſicht (7. 4.); das Feldmeſſen, Suselpient, s., der Annehmende, Aufnehmende, Zu: 
die Ausmeſſung, die Bermefjung, die Aufnahme; der Plan, laffende, der Einführer. 
der Abriß (ofa harbour, eines Dafens), ($.-A.) die Schiffs. Suscltate (süs’ s& tät) v.a., eriweden, erregen; auf» 
unterfuhung oder Infpection der Hafenofficiere; der Zoll- | muntern, antreiben, anreizen, anipornen. 
diftrift, Steuerbezirf (Am); to take a - of..., etwas | Suscitated, pp.d. B. Suscitate, q.v. 
überbliden, überfchauen; in Augenſchein nehmen; (Güter x.) Suscltatlng, ppr. d. B. Suscitate, q.v. 


aufnehmen. | Suscitation (süs sö tä’ schün) s,, die Etregung, die Er« 
Surveyal (sür värül) s., v. Survey. wedung; die Aufregung, Anreizung, Antreibung, Aufmunterung. 
Surveyed (sür väd’) »p.d. V. Survey, q. v. Suskin (süs’ kin) s., (Num.) der Scherf (eine alte eng- 





Surveying (sür vä’ in ) ppr. d. B. Survey, g. v.; liſche Münze). - 
8., das Feldmeſſen, die (ande) Bermeflung; das — | -Suslik |süs’lik |s., (Säugeth.) der gemeine Ziejel, 
das Anſchlagen; - compass, der Feldeompaß (der Feldmeijer); | Souslik | sous’ lik ( das Erdzieſelchen, der Suslik (auch 
erosses and squares, mathematijche Werfzeuge und | Earless marmot; Mus citillus). ‚ k 
Quadrate; - ship, -vessel, das Schiff zurftüftenbefichtigung, | Suspeet (süs päkt’) v.«., argwöhnen, beargwöhnen, in 
das Aufnahmeſchiff; - wheel (v. Pedometer); marine -, , Verdacht haben, Verdacht hegen gegen. „., Miftrauen jepen 
das Aufnehmen der Hüften (v, Soundings). 'in...; befürdten, beforgen; bezweifeln, an ... zweifeln, 

Surveyor (sär va’ ür) s., (zum. Surveyer) derAufjcher, | mifitrauen (einer Sache); vermuthen, meinen, wähnen, muth- 
der Inſpector, der Bejichtiger, der Beſchauer; der Zollauf: | mafen; to - a person of..., auf Ginen wegen... Ber 
fcher, Zollinfpector (aud) - of the eustoms); der Bejichtiger | dacht haben; heis-edof..., er fteht im Verdacht wegen. .. 
(der anfommenden und abgehenden Schiffe); der Grenzauf- | NSuspect, v. n., argwöhnen, Argwohn haben, Verdacht 
ſeher; der Feldmeſſer, Landmeſſer (- of land); der Güter» | hegen, mißtrauifch fein. 
beſchauer; der Bauinfpecter, der Baumeifter (- of buildings); | Suspecl, a., verdächtig. zweifelhaft (n.». g.). 

- of the highways, der Strafen: oder Weginjpector; (eunt) | Suspech, s., ( Arch.) der Verdacht, der Argwohn, 
der taumelnde Betrunfene; (cant) - of the pavement, der | Sh. T. A. 4, I. , I 

am Pranger Ausgeftellte; - of m port, der Hafenmeifter; | Suspeetable (süs pök’ tä bl) «., verdächtig (n. g.). j 
-s ofthe navy, Schifjebau-Fnfpectoren der engl. Marine; | Nuspeelant | sis p&k’ tünt | «., (Arid. Term.) hinauf: 
-"s fees, die Befihtigungs- oder Snjpectionsgebühren; - | Speclaut (späk’ tünt blidend. 
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. Suspeeted Sutling 


Suspecled (süs pök’ td) pp. d. B. Suspect, 4. v. Suspensory, a. Bängent, iähmehend, (hl. pc 

a., verdächtig. haft (in. g.); anal. Term.) - muscle of the eye, kt 
Suspectediy, ado., v. Suspected, a. Aufbäingemustel des Auges. 
Suspecteduess (sis pök’tid nüs) s., die Berdäctigkeit. Suspensory, s., v. Suspensor. 

A Suspecler (säs päk’ tür) »., der, die Argmöhnende, Suspicable (süs’ poᷣ kA b7) 4. (Arch) mtl 

Argmöhniibe. Suspiclon (süs pisch’ ün) s., der Argmche; da 9 
Suspeetful (süs päkt' fül) a., argwöhniſch, mißtrauiſch; dacht; die (üble) Meinung. 

Verdacht erregend (AMilton. ðusplelous (süs pisch' üs)a.. armehmg, —X 

Suspeetfulness (süs päkt’ fülnüs) s., dat Argmöhs | mißtrauiſch (of, gegen); verdoͤchtig Bedatt merdat 

nijehe, Mißtrauiſche (m. 4.). Suspielously, ade., v- Suspieious. 
Suspecting (sis pök’ ting) ppr.d. B. Suspect, g.r. Susplelousness (sts plsch'üs ads) a., di Hr 
Suspertlon (süs päk’ schün) s., er Argwohn, der keit, der Hang zum Argwehn; dat Bertägtige, de ® 

Verdacht (n. y.; Chaucer). dichtigkeit. 

Suspeciless (süs p&kt! Jüs) 4., verdachtlos; unverdaͤch · Zusplral (süspir’r)) a. dad Lufilech Buglot; 19” 

tig; - of barm, nichts Arges vermutbend. die Waflerleitung in Röbren, die Rehrenltuung 
Suspence, s., b. Suspense, Susplratien (süs pe rä’ schün) s., dat hit ie 
Suspend (süs pdnd’) v.@., hängen, aufhängen (by, to, belen, das Ceufien. 

an), ſchweben machen (in the air, in der Luft); (bildl.) Suspire (süs pie) v.R tief atbınen, Senf" a 

abhängig machen (om, upon, von), fnüpfen (on, an); zurüd: (überhaupt). 








halten, verſchieben, aufichteben , aueſehen, anftehen laſſen; Suspire, s., (Arch) dit Geulzet. 

ungewiß, unentſchieden laffen (choice, die Wahl); binhalten; Suspired (süs pird’) a. (Arch.) Fehl > 

fuspendiren, eine Zeitlang (bid zu Eniſcheidung) außet Dienft gewuͤnſcht, eriebut, .; 
‚Suffer (&afiduft'® — 


fepen, abſetzen; auf einige Zeit aufheben, juspendiren (a law, Sussex (süis’ siks) #.P- Bun 
Sussex-Marble (- - mär' b]) 5, (lrroge. 1 


ein Gefep); (Adisspr.) to - payment, die Zahlung ein “5 
ſtellen; to - the sale, mit dem Berfaufe anhalten, to Möldertbon untergeordneten Lagen ren Aalfäne | 
stand -ed, unfdlüffig fein. Weald-Clay, Pentworth-Marble). 
Suspended (süs pän’ ala) pp. d. V. Suspend, q. v. Sussle (süs’ s1) s., der far, de Saft; 
Angelagerh®" 


beſcheidene Einmiſchung ın die 
derer (Susser.)- 
Sustaln (süs tän’) v. @ 


Suspender (süs p&n’ där) s., ber Aufhebende x. (v. 
Suspend, ». @.); (chir. Term.) das Bıuhband; —s (M 
pair of -8), bie Sofenträger. 

Suspending (süs pön’ding) ppr- d.R.Suspend, g.v. | Höhe halten, aufrecht erhalten (au 


Suspensaflon (süs pön sd’ schün) x., v. d. ü. Sus- halten, ermähren, verforgen. perpfleger ; | — 
(ihn) unferftügen, (ibm) beifteben; — u 


pension. 
Suspeuse (süs päns’) s., ter Auſſchub; der Stillſtand gen, Sn. B.VII. 3. 10.; fügen. R- 15-1; ve j 
Term.) augbalten (a note, einen Tes); 10°" 


(from, in); die Ungewißhein die Unſchlüſſigkeit, der Anſtand, (mars. 
leiden, verlieren. 


der Zweifel, to be in -, ungewiß fein, bei ſich anfteben; to einen Verluft er J 
Sustain, s., (Arch) bie & 


haften, tragen. Bit * 
— atilu o 


u 


tübe { Yilte) 


keop in -, ausgeſetzt, unentſchieden fein laſſen; hinhalten, * 
watien laflen; (Zdlsspr.) Noth leiden laſſen, nicht accepti⸗ Sustainable (süs tin? dba helle 
ren (a bill, einen Wechſel); tortured with -, in peinlicher erhalttar; erträglich, ausbalttar, = — 


iſchen Leben und Tod; die Sustalned (sts tänd’) pp. td. ð N pi 

(Michtsspr.) Sustainer (süs tän' fir) &» 5* — 

Unterftügende (v. Sustain, &. #.) der * *58* 

Verpfleger; der Brodhert; der Beiſtand, Me EHE, 

der Dulder, der Leiden (irtragen?e. at! 
Sustaining (süs tin’ ing) pp. 


Ungewifbeit; in deadly -, 3% 
Unterbrechung; die Hinderung, die Hemmung; 
die Suspenſion. 

Suspense, a., zurüdgebalten; aufgeſchoben, ausgefeht; 
in Zweifel, ungewiß. zweifelhaft (m. g.)- 


Suspensibility (süs pän se bil’1& td) s., die Sudpen 5 , i Su” 

fibifität, die Fähigkeit, einen Körper ſchwebend zu erhalten Sustainment (süs tän — ne Pe A 

Cin der Luft und auch im Waller). '  Sustaltie (süs ddl’ tik) @- gr J ut 
Mus.) foftaltiäch, zärtlich“ ET | ann (9 


Suspensible(süs pön’seb’Da«., fußpenfibel,fhroebefäbig- , 
Suspension (süs pän’ schün) s., dad Aufbängen; |  Nustenanee ( 
(bitat.) das Aebängigmachen (on, von); das Aufihieben, bej. bilddt.), die Unter 
die Aufſchiebung, Verſchiebung, Der Aufihuß; der Zweifel, | NG; der Nehensunterhalt; DE — 
die Ungewißheit. die Unſchlüſſigkeit; der Anſtand, der Be— mittel, Nahrungsmittel, tie Nahrung. (dreh) ws 
dacht; die Suspenfion, die vorläufige Amtsentfehung, Pie Sustentacle (sts J ji 

vr ba⸗ 


srrh nüns 8 N —* 
. due“ 
haltung, die Berl aa 


. — 


einſtweilige Entamtung oder Abſeßzung; (fhet.) die At terftügung- R in} s- 
frannung, die geipannte Mufmerfiamfeit und Erwartung; Sustentatlon (süstön 4 sch —2* 
di.r· —— 

{ 


Rehtsspr.) der Auff i ines © die Höhe, die Haftung; (M . 
ee ia he a —— —— u., unterho ad, ner 





die einſtweilige Aufhebung (of a law, eines Geſetes); (mus. gie 
Term.) die Hemmung; (Mech.) points of -, die Auf. | rend (n- 9.) gönnt) #9 Va 
bängepunfte der Gewichte, - of arms, - of hostilities, Susurrale (sb — 
die Kinftellung der Feindſeligkeiten, der Waffenſtillſtand, ſanft ne ehr schön) # ( 
(Halsspr.) - of payment, die Zablungseinftellung; — Susurratlon und. 

bridge, die Hänge-stettenbrüde; - railway, eine ſchwebende Geflüfter, Dat ble 1) 
Ciſenbahn. Sutable, a, b. Su { gearhet, wur 

| Sutlte (std) a, mit da RAT 


Suspensive (säs p£n’siv) @., zweifelhaft; (Achtsspr-) 
- conditions, die zum Gultigmachen eines Contracis vor 


genäht {n. 9) er 
Sutle, r- Suttle. ltd: N Fedhn 





läufig zu erfüllenden Bedingungen (Seotl.). 

Suspenser süs pen’ sür *x. mel. Term.) P- Sutler (sie Tür) u . E R 

Suspenseory (sös p&n’ sürrö f Cremaster; (chir. | (eant) Mt Dich im Kleinen, — —* 
Sutling (ůt ling) #- 


Term.) das Suspenforium, der Tragbeutel, die Tragbinde, 


das Tragband. Geſchaãft betreffend. 





Sutorial 

Sutorial | sit tör’ r&hl Ja, den Schuhmacher betref- 

Sutorious | stı tor! r& üs fend, Schufter. .. (n. g.). 

Suftee (süt t&r) s., (ind.) die Göttin; eine Witwe (in 
Indien), welche fih mit dem Leichname ihres veritorbenen 
Mannes lebendig. verbrennen lift; die Rlammenweihe, das 
Verbrennen einer (indischen) Wittwe mit dem Leichname ihres 
berftorbenen Mannes, 

Sutteelsm (süt t&’ la'm) s., das Verbrennen der Witt, 
wen in Indien (v. Suttee), 

Sutter (sät' tür) s., (Arch.) der Schuhmacher, der 
Schufter. 

Sutile (sät' t) =., (Hdlsspr.) rein, netto, - weight, 
das Nettogewicht. 

Sulural (si tschär rl; sd tschur rl) @., eine Nabt 
betreffend, mit einer Nabt verieben; (bot. Term.) auf die 
Naht bezüglich, an oder in einer Naht vorfommend oder 
ſtattfindend. 

Suturated (str tschü rä tid) 4., 
bunden (n.9.); (bot. Term.) benäbtet. 

Suture (sü’ tschür) s., ( bei. chir. Term.) die Nabt, die 
Auge; the interrupted — die Knopf⸗; oder unterbrocdene 
Naht, the twisted -, die umjchlungene, umwundene Nabt, 
dis Haſenſchartennaht; the bastard or false -, die trodene 
Naht, (anat. Term.) die falſche Naht (wenn die Knochen⸗ 
ränder glatt oder nur wenig uneben find und doch unver: 
ſchiebbat zufammengehalten werden); the coronal -, die 
Kreuznabt; sagittal -, die Pfeilnabt; (anat. Term.) the - 
of the belly, die Bauchnaht; (bot. Term.) die Nabt. 

Sutured (si tschärd) a., durch eine Naht verbunden, 
zujammengenäht, 

Suum-Cuique (sh äm kouᷣ Y’küud) s., (leat.) Jedem das 
Seine. 

Suveran, v. Sovereign. 

Suveranly, v. Sovereignly. 

Suveranty, ». Sovereignty. 

Suwarrow-Nuts (sü üär’rönüts) s. pl., Sumwarrow. 
Nüjfe, Piranüffe (die Frucht des Butter-Ahorns; auch Butter- 
Nuts; Caryocar butyrosum). 

Suzerain (si'zär rn) d.u.s., der Oberlehnsherr; ober- 
lehnẽherrlich. 

Suzeralnty (suᷣ ar rn to) s., die Oberlehnäherrlichfeit. 

Swab (stäb) s., der Kehrwifh; (vulg. bildl.) der robe, 
lintiſche Menſch. der Tölpel (Norfolk); (8.-.4.) der Schwab. 
ber (einQuaft von aufgedrehten alten Kabelgarnen von einigen 
Fuß Länge, an einem zwei bie drei Fuß langen hölzernen 
Stiele, zum Abwaihen und Auftrodnen der geipülten oder | 
font naf gewordenen Dede); ein Stückchen Schwamm an 
einer Handhabe, den Mund franfer Berfonen zu reinigen; 
ein Stüdchen Hanf an einer Handhabe, um damit die Ecken 
und Ränder der Gießformen ju reinigen; die Hülfe (v. Swad). 

Swab, v.«., wiihen, abwiichen: ($.- A.) jhwabbern, 
ſchrubben (das Det mit einem Schwabber abwijchen, reinigen); 
beiprügen (n. Splash; North.) 

Swabbed (shäbd) PP.d. B. Swab, q. v. 

Swabber (shäb’ bür) s., der Ausfeger, Reinmacher; die 
Ausfegerin, Sk. T.N. 1.V.; (S.-A.) der Schwabberer, der 
Schiffefeger; (arch. Kartensp.) -s, v. Swobbers. 

Swabblng (shäbr bing) ppr.d. 3. Swab, q. v. 

Swabby (shäb’ be) a., (vulg. prov.) v. Swaddy. 

Swabla, s. P., v. Suabia, 

Swad (shäd) s., die Hülfe, die Erbjenfhale (North.); 
der Dummfopf, der Tölvel; der bäurifche Menſch 
(North.); (Arch.) die kurze, dide Berfon; a - of 
a woman, die fleine, dide Frau; a ınere -, ein 
unbedeutendes Männchen, ein kleines Licht; (waeg.) 
der Klumpen, die Maffe; die Menſchenmaſſe (a - of 
People; Am.) ; (cant) v. Swaddy, s.; das Schwert 
(Suffolk.); der Fiſchkorb (Susser.). 

Swadder (shäd’där) s., (Arch.) der Haufirer. 

Swaddle (süäd’d’) v.a., wideln, einwideln, winden 


durch eine Naht ver: 


— — —— e — — 

















Swale 


(infants, kleine finder; v. d. ü. Swathe); 
ſchlagen, prügeln, abprügeln; to 
Swaddle, x., die Windel: das Wiceltuch. das Widelband. 

Swaddled (süäd’d’ld) pp. 2. 2. Swaddle, g. v. 

Swaddlers (sidd’ lürs) s. pl., (cent) Naubmörder; 
Meibodiiten (/rl.). 

Swaddling (shäd’ ling) ppr.d. 2. Swaddle, g. v. 

Swaddling-Band | -’- bänd | s., das Widelband, die 

Swaddling-Cloth [ -’- klöth Windel (auch vulg. 
Swaddling-Clout, $h. H. 2. II.). 

Swaddy (städ’de) «., (Arch.) bülfig; s., (cant) 
der Soldat. 

Swall (stäf) s., (Arch.) der durch das Mähen ber 
wirkte Strid (v. Swath). 

Swafl (shäft) s., der Durſt (Hilish.). 

Smwag (släg) v.n., ſchwer niederhängen, herabhängen 
(durch feine Saft); überhängen, ſchwanken, überfchtwanfen, 
überjchlagen, fippen; his belly -5, er bat einen Haͤngebauch; 
to - on one side, auf einer Seite niederbängen; v. @,, to 
- down, niederdrüden; d. a., ft. Swing (Suffolk.). 

Swäg, s., das Schwanfen, Schlottern; (eant) der Raub, 
die Beute; eine grofe Menge. 

Swag-Bellied (-" böl lid) «., (vulg.) ſchwerbãuchig. 
fhlotterbäuchig, SA. O. 2. II. 

Swag-Belly (-"bölld) s., (vu/g.) der Hängebaud, 
Schlotterbauch, der Didtwanft, 

Swage (shäj) v.a.u.n., (Arch.) v. Assuage. 
Swage any I Die Sage am Nüden einer Meſſer— 
— AA) pinge. 

Snägger (stäg’gür) v.n., prahlen, poltern, renom- 
miren, aufichneiden, großthun, ſich breit machen, toben, bra— 
marbaſiten, (vxdg.) ſchwadroniren, Sh. O. 2. III. to - at 
a person, Ginem etwas vorſchwadroniren. 

Swagger, s., (vulg.) der Hochmuth, der Stolz, die 
Grofthuerei, die Prahlerei, Aufichneiderei, Wind: 
beutelei, das Renommiren, das Schwadroniren. 

Swaggerer (shäg’gürrür) x., der Prabler, Auffchneider, 
der Windmacher, Windbeutel, der Nenommift, (vulg.) der 
Schwadroneur, 

Swaggerlug (shäg'gür ring) ppr. d. ®. Swagger, 
9-v.5 8., die Prablerei, die Aufichneiderei, SA. M.D.3. I., 
-N.5.L; d., großprahleriſch, aufgebläht, 8A. T. N. 3.1V.; 
a - rascal, ein Prahler, ein Renommiſt. 

Swagging (süäg’ ing) ppr. d. B. Swag, 0.0.5 da. 
v. Swaggy. j 

Swaggy (süäg'ge) a., überhängend, niederhängend, 
[hwanfend, fippenv, 

Swain (shän) s., der junge Menſch, der Burfche, der 
Yauerjunge (Spenser); der junge Hirt, der Schäfer; der 
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(arch. vuly,.) 
- up, bawideln, eimwideln. 


Geliebte, der Liebfte (jept nur poeliſch gebr.). 


Swainish (sdän’isch) «., ländlich; hirtenmäßig (x. g.); 
unwiſſend, bäuriich (‚Milton, n, 9): 


— — suͤan· möt s.(Hchtsspr.) das Bald: 
Swanlmote | stän’ & möteSexricht, Forſtgericht. 
Swalp (suäp) v.n., ſtolz einherfchreiten, einherfegen 
(North.). 
— s., (prov.) v. Swarth. 
Swaith 


Swaithe s.u.v,, v. Swathe, 

Swake (shäk) s., der Pumpenſchwengel (Zust.). 

Swale (süäl) s., (arch. Prov.) der tiefe Ort; der 
Strich niedrig liegenden Yandes (Am. u. Norfolk. * 
der Schatten, der ſchattige Plak (Lus?.); to lie in 
the -, in der falten Luft liegen (Norch.); (vuig. 
prov.) das Saufen eines Lichtes. 

Swale | stäl |v. n., (prov.) ſchmelzen, Taufen (von 

Sweal | shöl feinem Lichte); verzehren; to - away, 
wegichmelzen. 


1718 Sswale 
Swale, a., windig, falt (v. Bleak; North.). ' 
Swale, v. a., (arch. Prov.) jengen, abbrühen (die 
Borften eines Schweines). 

Swaler (stih’ lär) s., der Meblverkäufer (Chesh.). 
Swallet (suälrlit) s., (2gb.) der Ueberfall vom Bafler, 
Grubenwaſſer, Waffer, welches über die Arbeiter in die (Zinn.) | 

Gruben einbricht, der Schwall. 
Swallop (stäl’löp) *., der fhmerfällige, 
Gang (Norfolk.). 

Swallow (süäl’1ö) s., (Ornith.) die Schwalbe (Hirundo); 
the chimney -, die Rauchſchwalbe, Spießſchwalbe (H. ru- | 
stica); barn-, die ftablblaue, amerifaniihe Schwalbe (H. | 
americana); der Schlund, die Kehle, die Gurgel; das Hin | 
unterfhluden, der Schlud; (bildl) die Freßgiet, die Ge 
fräßigfeit; der Etrudel, der Schlund, der tiefe Abgrund, at 
one -, auf einen Schlud; (cant) das Gedaͤchtniß. 

Swallow, v. @., ſchlucen, binunterihluden, verſchluden. 
ſchlingen. verſchlingen; bineinfaufen, fteſſen, verzehren, to— 
down, binunterichluden, nicderihluden; to - up, verihlingen, | 
verzehren; (bildl.) verzehren; annehmen (ihnell und ohne 
Unterfucbung ala wahr); wegnehmen, an ſich reifen, fich (einer 
Sache) bemädtigen; (bibl.) they are -ed up of wine, der 
Wein hat fid ihrer ganz bemädhtigt (18. 28.; n.g.); em 
nehmen (Zeit); einfaugen (opinions, Meinungen); to - an 
affront, eine Beleidigung einfteden, geduldig ſich gefallen 
laſſen; to - one's words, feine Ausfage widerrufen, zurüd 
nehmen; (vulg.) he drinks as if he had -ed a red hot 
poker, er trinft mie ein Schlauch; she has -ed the shame 
and drunk after it, fie hat alle Scham verloren, aller Scham 
den Kopf abgebiffen; (cant) he has -ed a spider, er bat | 
ſich heimlich davon gemacht ohne zu bezahlen, er hat Ban 
ferott gemacht. 

Swallow-Day (-- dA) s., (prov.) der 15te April. 

Swallowed (shäl’ 18d) pp. d. B. Swallow, q.v. 

Swallower (stäl’ 15 Ar) s..der Shludende, Berichludende, 
Berichlingende: der Vielfraß. der Schlemmer. 

Swallow-Fish (-'- fisch) s., (/chth.) der Sechahn, die 
Seeſchwalbe (in Cornmwal! Tub-Fish; Trigla hirundo). 

Swallow-Fly (-'- fl) s., (Entom.) die Schwalbenfliege 
(Ocyptera). 

Swallowing (stäl’ 18 Ing) ppr. d. ®. Swallow, g. dv. 

Swallow- Muscle (-"- müs s']) s., (Mollusk.) die 
Schwalbenmufchel (Mytilus hirundo). 

Swallow-Pear (-'- pär) s., (prov. Bot.) die Frucht 
der Ebereſche. 

Swallow's-Nest (-"-znäst) s..v. Bird-Nest; (Eintom.) 
- - fly, die Schwalbenlauäfliege (Hippobusca hirundinis). 

Swallow-Stone (-'- stön) s., (Petref.) der Schwalben · 
ſtein, der Bufonit. 

Swallow-Tail (-’- tAl) s., (Bot.) eine Art Weiden; der | 
Schwalbenſchwanz; (Tischl.) das Ballenband; (Schloss.) | 
das Ehmwalbenfhwanzband; (Festungsm.) der Schmalben« 
ſchwanz, die doppelte Scheere (ein Aufenwerk); (Entom.) 
der Schwalbenſchwanz, der Fenchel falter, der Moͤhrenfalter, 
Königinnen-Bage (auch - - butterfly; Papilio machaon), 
(S.-. 4.) der Schwalbenſchwan; (auch - - scarf; eine ftarfe | 
Merbindungsart zweier Stüde Holz); ta, scarf with a ⸗ 
ſchwalben. einſchwalben, ſchwallen. einfhmwalfen. | 

Swallow-Tailed (-’- täld) 4., ſchwalbenſchwanzartig; 
(Schloss.) - - hinge, die Schwalbenfhwanzbänge: (S.-A) | 
- - top-sail, ein unten ſeht audgegilltes Toppfegel. 

Swallow-Tail-Moth (-’- täl möth) s., (Entom.) der | 
Fliederſpanner. Hollunderfpanner (Ennomos syringaria). | 

Swallow-Wort (-'- dürt) s., (B01.) die Schwalbenwurg, 
die Seidenpflanze (auch Silk-Weed; Asclepias); v. Ce- | 
landine; the african - -, die Nadpflanze (Stapelia). | 

Swam (süäm) imp. d. ®. Swim, q. v. 

Swanmp (shämp) s., der Sumpf, der Morait, dag Moor, | 
das Moorland; the eypress -s, die Sümpfe in den Gy 
preifenwäldern in Zouifiana. 





bäurifche 








Schiff finten machen, indem e# vel Ban Int, köln 
endlofe Schwierigkeiten, Berlegenbeiten Hirzm. 


Felſenſtrauch (Azalea viscosa). 


| die eifengraue Magnelie (auch Bearer- Wood; Norm 


| Schampflanze, Mimoje (Aeschynomene 


| doch dicket Boy von — 






























Swap 


Swamp, v. a., verfenfen; ($.-A.) to - wer 


Swamp-Azalea (shämp’ä zälöä)s.,(Bottaker 


Swamped (swiämpt ) pp. & 9. Swan 1 
($.- A) von den Wellen über Bord geidlruber 

Swamping (stämp* Ing) pp. dB. Swamn 1" 

Swamp-Laurel (-"lörrl) s, (Bot) dr Shchet 


glauca). 
Swamp-Vak (-'ök) s., (Bot) Yie Sunrtätı der 
palustris). 
Swamp-Ore (-" dr) s., (Min) Mr Ernst: 
Mafeneifenftein, das Morafterz (auh Bog-Or; bien 
bog iron ore). z 
Smanp-Pea-Tree (-’ pötrt) 5 (Bat) er ® 
apa 
Swamp-Pine (-"pin) s., (Bot) die Eumarfeie. 9° 
führe (Pinus uliginosa). 
Swamp - Sassafras (-’ säs iris) a, (Be 
Swamp-Laurel. j 
Swanp-Sumach (-'sü mäk) &. (Bor) ta ek 
(Rhus toxicodendron). 
Snampy (stäm’ pl) @., 
- land, das Moorlant. 
Swan (shän) s., (Ormith.) dt —ã 
the wild - or hooper, dt milde Swan (C. er j 
black -, der fange Schwan (C- atratus] 
his -s are all geese, er gieft feine Edwix # 
aus, er prablt, ſchneidet auf. 
Swandown, s., u. Swan's-Dow- Pe 
Swau-Egg (-' dg) s., (Pom.) Dt Siaam- 
Art Herbitbirme; auch —8 — 
Swang (süäng) inp. d. 8. dvine. 
Fuchs 8. Sumpf or‘ ksh. de⸗ — 
Swan-Goose (-’güs) s., (Ormitk.) ie ẽte⸗ 
Guinee gane (Cygnus cygnoides). 
Swanimote, s., y. Swainmott. —8 
Swank(shängk)a., ſchlanl. tehend( Soli 
der Sumpf. 
Swankie (stäng’ kd) s-, 
(Scot!.)- 
Swanking (eig ze a. | 
ftarf, mächtig (> 'orth.). gi 
Swanky (shäng' kö) a., (por) 5 
grofthueriich, prahferiid, — * 
a With); At 
Swan-Like (-"lIk) @., ſchwanen * ihr“ 
Swan-Muscle (-'müs s1) 8 (.Mollas 
Teichmuſchel (Mytilus eygneus). —** 
—— horn res re — * 
he keeps ac, er prahli, et jgneidd auf? 
Meſſet. ET 2 
Swanpan (süän’pän) s cine At RAR 
Ghinefen. 
Swan’s-Boy 
Swanskin 


fumpfig, meraty wie 


ger fee, hauudc 


u 


stänz' boi —J 
sihän’ skin [bon (I 

fe oder Baunme 
Swan’s-Down|s änz’donnls- ( 


An’ doun ſdenn 
Swandown jstan —* 


eiftes oder bunt gemürfeltes SBeHMf © 
—* (shän’ schöt) $-» die groß! 


Sqwanenjagd. fe 
4 Swap (südp) oa. (rulg Mt ie — 
Hiche, mit einer ſchwingen aan! 
werfen, ſchmeißen; (0% g.prot: j 
austauichen. PT 

Swap, v.n., (muy) —— 

fallen; mit den Atügeln ie 


.. 


Swap 





Swap, s., (vulg.) der Schlag, der Schwapp; (nudy.) 
der Tauſch (v. Swop). 

Swap, ado., (vulg.) ſchwapp, [hmwapps, auf einmal, 
Knall und Fall. 

Swape (süäp)s., der Brunnenichwengel (Norfolk); ein 
langer Riem als Steuerruder gebraudht (Nemwcast.); 
die Miftgabel (North), die über dem Feuer befind: 
liche, zum Aufbängen der Töpfe dienende Stange 
(Yorth); (prov.) die Ziehſtange; die Wippe; der 
Schlagbalfen (einer Zugbrüde). 


Swapper (shäp’pür) s., Die Lüge & la Mündhaufen | 


(v. Swopper; Äent.). 
Swapping (shäp’ping) ppr. d. B. Swap, q. v.; 
a., gewaltig groß, jtarf, mächtig (Hest.). 


Swapson (säp’s'n) s., die Schlampe, de Schlumpe 


Warwick.). 


Sward (shürd) s., (pror.) die (Schweine) Schwarte; 
(Arch.) die Haut; die Hülle, die Dede, die Ober: ! 
flähe; (Ackerb.) der Naien (green -), - cutter, | 


der Raſenſtecher; - like, rafig; ſchwartig. 


Sward, v. 4., (prov.) mit Raſen bewachjen, überrafen, | 


berafen. 
Swarded, »p.d. ®. Sward, q. v. 


Swardy (stär’ dᷣ) 4. (prov.) tafig, mit Raſen bededt. 


Sware (stär) veralt. imp.d. B. Swear, q. v. 
Swarf (stärf) v. n., ohnmächtig werden (Seotl.). 
Swarf, s., (prov.) das Gifenfeiliht (bei. Korksh.). 
Swarfy, «., corr. ſt. Swarthy, q.v. (Lancask.). 


Swarm (stärm) s., der Schwarm (of small animals | 
or insects, particularly when in motion, lleiner Tbiere 


oder Infekten, befonders wenn dielelben in Bewegung find); 


a - of boes, ein Schwarm Bienen; (dildl.) der Haufen, 
das Gewimmel; S%. - of advantages, die Menge Vortheile, 
HIWV.1.5.1. (m. 9); a - of people, ein Bolfsfhwarm | 


(nur vudg.). 


Swarn, v. ., ſchwaͤrmen (auch von Bienen); (bilel.) 


wimmeln, gedrängt voll fein (with, von); ſich drängen, ſich 
häufen, Schwärme erzeugen; to - a tree, atıf einen Baum 
Mlettern (bloß vermöge der Arme und Knie und dadurd von 
Climb zu unterfcheiden, bei weldher Handlung man fi der 
Zweige und Aeſte bedient). 
Swarm, v. a, ſchlagen, prügeln, abprügeln (South.). 
Swarmed (slärmd) pp. d. B. Swarm, q. v. 
Swarmer (shärm’ ür) s., der (Feuer) Schwärmer. 
Swarming (stärm’ing) ppr. d. B. Swarm, g.v.; 
- time, die Schwärmzeit der Bienen. 
Swarf |shärt 


tüfter, trübe, mürriidh, finiter, feindielig (Hilton; n. y.). 


Swarl,v.«., idhiwärzen, dunkelbraun machen; v. n., dunfel- 


braun werden, 
Swarth, «., v. Swart; s., ». Swath, Sward; die Gr: 
ſcheinung eines Sterbenden (m. VAR 
Swarthily (süär'th& 1&) ado., v. Swarthy. 
Nwarthiness (stärfthd nüs) s., die ſchwärzliche, dunfel- 
braune (Befichts,) Farbe, das Schwarzbraun, Dunfelbraun. 
Swarthy (stärthö) 4., ſchwatzbraun, bunfelbraun, 
ſchwaͤrzlich (bef. von der Geſichts farbe). 
Swarthy, v. 4., ſchwärzen, dunkelbraun machen (the 
eomplexion, the face, die Befichtefarbe, das Geficht). 
Swartiness | shär’ t& nüs £ f 
Swartness * nüs KUREN: 
Swartish (stärtisch) «., ſchwaͤrzlich, bräunlic. 
Swarly (süär’t&) a., v. Swartlıy. 
Swarlzla (suärt’z&ä) s., (Bot) die Harzburre (im 
Guiana und Brafilien). 
Swarve (shärv) v.n., (Arch.) v. Swerve. 
Swash (stäsch) s., (areh. vlg.) das Lärmen, Bol: 
tern, Brahlen, die Brablerei, (vulg.) das Schwadrer 
niren; das Rauſchen; der Strom, der Guß, der Gieß⸗ 


er., ſchwaärzlich, dunkelbraun, Sh. | 
Swarth { süärth IC. E.3.11., 4. VI. 1.1.IL; (bill) | 
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bad; der enge Kanal zwiſchen einer Sandbanf und 
der Küfte ( Am.); (vulg.) die Giform, dat Oval; 
(Arch.) v.Swasher; der Schtweinetranf (Devon.). 
Swash, a., weich, quatſchig, matſchig (Norrä.). 
Swash, v. n., (Arch.) mit dem Schwerte fechten; durch 
| das Schlagen des Schiwertes gegen den Schild Getöſe 
madıen, flirten, raſſeln; (bildl.) lärmen, poltern, 
prablen, renommiren, 

Swash-Bucket (stäsch’bük kit) s., der Gimer für das 
Ihmupige Waſſet (Devon.); (bilal.) die Schlampe, 
die Schlumpe. 

Swash-Buckler (-"büklär) s., (Arch.) Einer, der 
fein Schwert gegen feinen Schild jchlägt und dadurch 
ein Betöje macht, (Bild! yder Brahler, der Renommift, 
(vulg.) der Shwadroneur, der Naufbeld. 

Swasher (süäsch’ür) #., (.Irch.) der Gifenfreffer, 
der Oroßprabler, Sk. H. V. 3. IL 

Swashing (shäsch'ing) ppr.d. ®. Swash, g. v.; 
a., (bildl.) lärmend, polternd, prahleriſch. eifen- 
freiferiih, Sy. a - blow, ein tüchtiger Sich, R.J.1.L; 
a- outside, ein martialifchesinfchen SAAL. 1.TIT, 

Swashy (süäsch’&) a., v. Swash, a. (North); 
(bild!) prahlerifch, renommiſtiſch Cast. ). 

Swat | stiüt | v. a. u. n., (Arch.) ». Swont; nie 

Swale | shät | derichlagen, niederwerfen (‚Vorth.); 
vn, v. Swoon (Laneush.). 

| Swat, s., der Schlag; der Fall (North.); (prov.) bad 

Dünnbier. 
Swat, veralt. imp. d. V. Sweat, q. v. 
Swatch (shätsch) s., dad Mufter (North.); (Arch.) 
v. Swath; die Gerte (Äent.). 
Swatchel (stätsch’") s., die Schlampe (Warwick.). 
Swatchel, v. a., mit einer Gerte fhlagen (Kent.). 
Swatchelled (shätsch’1d) «., ſchmußig, beſchmutzt, bei 
flunfert; (vom chen) ermüdet; abgefvannt(M’arm.). 

Swatlh (shäth) s., der Schwaden (die Reihe abgemähten 

' Grajes), Sh. Tr. Cr. 5.V., der durch das Mäben beivirkte 

Strich; das Widelband, die lange Binde, SA. T. A. 4. III. 

Swath-Balk (-'bäk)s., der Strich zwiſchen den Schwaden, 

' wo bas Gras oder Hom etwas höher hinauf abgefhnitten iſt. 

Swath-Bauds -"bändz | s. pl., das Witelzeug 
Swalh-Bonds(Arch.) I böndz In d. ü. Swathing- 
band, unter Swathing). 

 Nwathe (stäfk) vr. a., wideln, windeln (an child, ein 

‚ Kind); (bildl.) einengen, einfchränfen (m. v. g.)- 

Suathe (süäth) s., dag Widelband, die lange Binde. 

Swathe, 4., fanft, milde, rubig (North.). 
Swathed (stäfhd) pp. d. B. Swathe, q. v. . 
Swalhing (suäfh’ Ing) ppr.d. B. Swathe,g.v.; s., das 

BWideln,; a - band, ein Widelband; - clothes, Windeln, 

Sh. H. IV. I. 3. II, ©. 1.1. 

| Swatter (süät’tür) v.a., vergeuden,verthun (Yorksh.) 

| Swatile, v. &., v. Swatter (North.). 

| Swattock (stät’täk) s., der ſchwere Fall (Norfolk). 

Sway (siä) v. 4., ſchwingen, ſchwenken; beherrihen, 

regieren, Tenfen, leiten, Sk. T. N. 2.V., 4. UI. überwiegen; 
to - the sceptre, regieren; to - away from, Einem etwas 
| entwinden, weglenfen, SA. H. IV.1.3. 11; (8.-.4.) aufbifien, 

- up the topmast-yards, die Stengen auflegen. 

Swas, vo. n., ſchwenken, ſich neigen, fid) ſchwingen; das 

Uebergewicht haben; Einfluß haben. viel vermögen, to - with 

any one, viel bei Ginem gelten; regieren, hertſchen; Sh. to 

ı- on daran (am oder auf den Feind) geben, (ihn) angreifen, 

'H. IV. IL 4.1 

Sway, s., das Schwingen, die ſchwingende Bewegung, ber 
| Schwung. der Umſchwung, die Wucht, ein fi mit Shwung- 
kraft bewegendes Ding; Si. the - of enrth, des Erdballs 

' Beite, J.C. 1.1; das Mebergetwicht, der Nusihlag; (bildl.) 

| der Ginfluß; die Gewalt, die Herrſchaft. die Matt, die Lei⸗ 

tung, die Regierung, to bear -, herrſchen, die Gewalt in 








‚to 
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Händen haben; the - ofthe back, der Senfrüden, der hohle 
Nüden der Pferde; eine Art Lähmung im Areuge; - beams, 
Schmwungbäume. 

Swayed (shäd) pp.d. V. Sway, g. v.; - in the back, 
rüdenfahm (von Pferden); Sh. T. 8.3. I. 

Swayer (sä’ür) s., der Herricher, der Regierer, 

Swaylng (sid'ing) ppr. d. B. Sway, g.v.; - ofthe 
back, v. Sway of the back, unter Sway, 5. 

Sweal, v.a.u.n., v. Swale. 

Swealing, s., v. Swaling. 

Sweam (sidm) s., (Arch.) der Anſtoß, Anfall, die 
Anwondlung einer Krankheit (auch Swarne). 

Sweanish (südm’isch) a., ft. Squeamish; ſcheu, 
ſchamhaft, blöde (Nortk.). 

Sweap, s., v. Swipe- 

Swear (südr) v. n., (imp.Swore, Arch. Sware; pp. 
Sworn) ſchwören, eidlich ausſagen, erhärten, befräftigen; 
fluchen; to - by, ſchwören bei. ..; to - to a thing, etwas 
beſchwoͤren; to - at a person, Flüche ausftoßen gegen Einen, 
Fluch: und Schimpfworte gegen Einen gebrauchen. 

Swear, v. 4., ſchwören, durd einen Schwut oder Eid ber 
fräftigen; eiblich erhärten, beſchwören; vereiden, beeidigen, in 
Eid nehmen, (Einem) einen Eid abnehmen, ſchwoͤren laffen; 
Sh. ellipt. ftatt - by, ſchwötend zum Zeugen anrufen, 
ihwören bei..-, K.L. 1.1.; to - an oath, einen Gid ab» 
legen; (Achtsspr.) to - the peace against a person, 
Ginen beim Friedensrichter wegen eines gewaltfamen Unfalls 
anklagen, ſchwören, daf man ven Seiten einer gewiſſen Perfon 
einen gewaltfamen, febensgefährlihen Anfal befürdte; to - 
treason against a man, Einem Verrath ſchwören; to - 
a person into office, einen Beamten in Gid und Prliht 
nehmen, ibn vereiden. 

Swear, s., (Arch.) der Gib. 

Swearer (stär’rür) s., der Schwörende, der Schwörer; 
der Flucher; der Beſchwörer; der Beeidiger. 

Swearling (süär' ring) ppr. d. B. Swear, q.v.; 8, 
dad Schwören; das Fluchen; false -, der Meineid. 





Sweat (sut) s., der Schweiß; (thieriſchet Körper, v. Per- | 


spiration); die feuchte Ausdünftung (wegetabiliicher und mi- 


neralifher Körper); dad Schwitzbad (ald Aur für die Luſtſeuche), 


Sh. M.M. 1.11, (bdildl.) der Schweiß, Die große Mühe, 
beſchwerliche Arbeit, die Beſchwerde; —s, die Uebungen eines 
Pferdes; to take a -, zum Schwitzen einnehmen; (vulg.) 
to be in a muck of -, ben Schweiße triefend; (vndg.) 
miftnaf. 

Sweat, v. n., (mp. u. pp. Sweat u. Sweated; Arch. 
Swot) ibmwiten (von thierifchen Körpern); ausdüniten; (bildl.) 


ſchwitzen, fih abmühen, abpladen; to - for fear, vor Angit | 


ſchwißen; (vulg.) I - like an enves, ich triefe vor Schweiß. 

Sweat, v. 4., ausſchwitzen; ausbünften, ſchwißen machen, 
in Schweiß fepen; ſchlagen, prügeln, abprügeln (Kast.); 
(eant.) to - the coin, durch Gintauchen in Scheidewafler 
das Held leichtet machen, verringern; (cent) to - a person's 
claret, Ginen blutig jhlagen; (S.-A.) to - the glass (to 


flog or cheat the glass), das Logglas zu früh umkehren, | 


einen Stugenbull machen; to - tobacco, ben Tabad jhwipen 


laffen;, (Wettrenn.) to - down, den Neiter durd; Schwigen | 
leichter machen, abmagern; to - out, ausjhiwigen, ausbünften, | 


durch Schwitzen vertreiben (a distemper, eine Krankheit). 
Sweat-Cloth (-' klöth) s., das Taſchentuch (North.). 
Sweaten, veralt. pp. d. B. Sweat, q.v.; Sh.M.4.l 


Schtwigende, 
Sweatily (stört t& ld) ade., v. Sweaty. 
Sweatiness (shät’td nüs) s., dad Schweißige, Schwitzige; 
(bilal.) die Mühe, Beichiwerde, die Muühſamkeit, Mühſeligleit. 
Sweating (shät'ting) ppr. d. B. Sweat, q. v.; #-, dad 
Schwigen; der Schweiß; die Ausbünftung; a., ſchwitend; 
ſchweißtreibend. | 
Sweating-Bath (-'-bäth)s., dad Schwißbad, Schweißbad. | 


Smeep, s., das Fegen. Kebre wur 

(of a a einer Thür beim Auf- unt —— * 
der Umlauf, der Bereich. tho flood catrie wi 
? 


ımeg; ber Edmung, Die 


Sweater (shät’ tär) s., der Schwigenmachende; der  Krümme; det Spielraum; 


| der Anhang. die A 
| eine Tange Reihe Leiden; bi 


| halfen (einer Zugbrüde); rt 


Sweep 


1 Swealing-Gold (südrting göld) a., hai Ende) 


Sweating-House (-'- hous) s., bad Striptat de 
Sweating-Iron (-’- lürn) #., dad Shnaiasr = 
Sweating-knife, Sweating-scraper, zum sata I 
Schweißes der Pferde). 
Sweating-Room (-'- rüm) s., De Stegkk 
Kaͤſchaus. 
Swealing-Sickness (-*- sik nd), taste 
der englifche Schweiß. 
Sweaty (stör td) a., ſchwitig, Idmafi. ider © 
Schweiß, in Schweiß; ſchweißtreibend, (bild!) Kar 
fam, mühiclig; - streams, Ctröme von Eimer Im’! 
Sweb (stäb) v. n., v. Swonn (North. 
Swede (südd) s. p., der Shmite; die Sdede. 
Swedish-Turnip. 
Sweden (sid d’n) s.p., Schmeden. | 
Swedenberglans (sid d'n bör’ ge Anz) spa} 
(Krehq.) Swedenborgianer (Anhänger det au⸗l m 
Swedenborg von Weſtgothland). u 
Swedenborgianisin (sid d’n bör’ gt änlimle.® 
Swedenborgianiemus (Pie Lehre dei Gmanul d. ccccc· 
Swedish (si&’ disch) 4., ſchwedi (Chen IK 
Aluorwafferfteffiäure; Flußipathiäure, Epethãuee Nocx 
Acid). — 
Swedish, s., die ſchwediſche Sprache. dar Steh 
Swedish-Turnip (-’- tärnip) s., (Bot duce 
diſche) Kohltuͤbe (Brassica campestris aapobraa 
Swer (std) s., der Scwindel Im Kai (It 
a., nicht ſenlrecht Mortiumo.. 
Sweel, v.a. u.n., v. Sweal; s., det pigi* 
bruch des Gelächter? (Nortk.). 
Sween, v.n., v. Swoon (Somersel. 
Sweemish (stıdm’ Isch) @., chnmadfiß, 
(Somerset). 
Sweep (sütp) v. a., (imp. u. PP- 
eifen, beitreichen; treiben, jagen (som S R 
| re dt 5 the orange grove, I ande —F 
den Orangenhain durchwehl; reiben, — — 
nachſchleppen, prunfend hinter ſich beruchen. * 
treiben, hinreißen (gem. mit off); — —* 
to - the stakes, Alles wegnehmen, mit — 
ſtreichend berühren (the Iyre, die Laien); aa 2 
off, wegfegen. wegfchren; einftteichen (Bela * 
mit ſich fortreißen; wegtaffen. dahi 
- in money, Geld cinſtreichen; (RT 
| hinauffhleudern, to - > beilen Ser 
net, ein Ne längs dem oden eine EFT u 
Gwsep, : 2 ſchnell und mit Hefnztat 7* 
| jagen, binfliegen. vorüber geben, —— —* 
| porüberfahren, idiefen, meben, einbertpteRg" 
| 


dent 


Suept) iehea IP® 
Bine), da P 





überftrömen (along); vorbeifliegen. — * 
fortbewegen, einbergiehen. — gr 
'H.VILN. 1.1, HVILa.I. ſich bmw er 
| aushelen (v. Sweeping); to - down, Mr 5 

fahren; ($,-4.) to - for an 
(Sprichw.) - before your own 


Alles, was fit uf he 
Schmenkung, die Sr N. 
der Scheam , par ee 

at. child. 


Sämeif, STAAT: Tr 


Meibe; {hilal) ® ae 

\ t Verheerung % er * 
(Techn) die a * d * 
ippe, Pit At Ne 
Pumpenitetnöt In 7 
Granatenmartt, a 

[ zei 

der Unraib, dad Ball; teulg-) ker 


its -, die Fluth führte 
} — rt 


Schleppe. der 


Hinraffen, dad Berberben; | 
an einer Feuerſptiße; die 8 
baum; der Brunnen: oder 





' winner des 


Sweepage 
tall.) der Gefrägofen,; a small - (of a road), ein Heiner 
Bogen einer Strafe; (S.-A.) das Gingiehen des Schiffes bei 
den Kimmingen; ein Fiſchtau. den Anker zu fiſchen; einer 
der Bögen, woraus ein Spannrif beftcht; the - of the 
tiller, der Leuwagen des Nuders (ein balbfreisförmiges, 
unter dem ziveiten Ded befeftigtes Holz, welches das Gewicht 
der Ruderpinne oder des Helms trägt und worauf ſich der 
Träger oder die Ruderpinne felbft hin und her dreht, wenn 
gefteuert wird); -s, die großen, langen Nuder auf Ariegdr 
ſchiffen; Peiſchen (Steuer oder Nuder, mit welden ein Floß 
vorne und hinten regiert wird; the -s of a windmill, die 
Blügel einer Windmühle, the axle tree of a windmill's 
-5, die Flügelwelle einer Windmühle, 

Sweerpage (shäp’ idj) s., das Fegſel, Kehriht; (prow.) 
die Lage Heu von einer Wieſe. 

Sweep-Bar (-' bär) s., das Lenkſcheit eines Wagens. 

Sweeper (sudp/ ür) s., der Feger, Kchrer, Ausfehrer, 
Wifher; -s of the skies, 
Mordweſtwinde in Amerika). 

Sweeping (südp! Ing) ppr.d. 3. Swoep, gq. 
came - along, fie famen ſchnell daher, fegten braufend das 
bin; s., v. Sweepings; a., durdgreifend, allumfaflend, 


radical, vollftändig, unbedingt; (scherzw.) a - bow, ein | 


Krapfuf, Büdling; a - flood, eine reißende Fluth; (Nech.) 
a- mill (blowing-mill, scutcher), eine Fegemuͤhle. Fege⸗ 
maſchine; a - rain, ein Schlagregen. 

Sweepingly, adv., v. Sweeping, a. 

Sweepings, s. pl., das Fegſel, das Zufammengefegte; 
der Abgang; die Kräpe, das Gefräp. 

Sneep-Net (-'nät) s., das Schleppnetz, das Streichnep, 
das Streichgarn, der Garnfad, Garnſchlauch. 

Sweerpsiake (südp’ stäk) s., der Einſtreicher, der Ges 


Wettrennen). 

Sweepstakes, s. pl., die Prämie bei einem Wettrennen 
(der Betrag der verfchiedenen Ginfäge). 

Sweep-Washers 
Gekroͤtſchmelzer (Biejenigen Arbeiter, weſche das von Gold. 
und Silberarbeitern gefammelte Gefräg Faufen, durd Waſchen 
in Gefrägichlich verwandeln und dieſes ebenfalls ſchmelzen). 
Sweepy (stöp’ p6) a., ſchnell borüberfahrend, fireichend, 
fluͤchtig behende; wellenähnlich, wellenartig, wallend; firopend, 
Amen 

weer) | a., faul, träge, läffig; widermilli 
Swelr | (südr) (Sao ). 3 18; g 

Sweet (set) «., füß; wohlriehend, wohlduftend (flowers 
ete., Blumen x); (Arch.) parfümirt, - gloves, wohl · 
riechende Handſchuhe; friſch (milk, butter, water, meat eto,, 


Mid, Butter, Waffer, Jeiſch 2); nicht (übel) riechend 
Mar, friſch (air, Luft); lieblic, | 
harmonisch, melodiſch (airs, music, | 


(breath, Abem); zein, 
angenehm, wohlklingend, 
style, Töne, Mufit, Schreibart); held, fanft, lieb, gütia, 
freundlich, liebreich; einnehmend (manners, Weſen), jchmei« 
Helhaft (expressiong, Ausdrüde); artig, bübfh; (cunt) 
leicht zu betrügen; (cant) geihidt im Stehlen; (vulg.) to 
be - upon a person, mit Ginem ſüß (ſchön) thun, auf 
Einen liebaugeln; (iron.) a - pretty business you've 
made of it! da haft du eine ſchone Geſchichte angerichtet! 
Sweet, s., das Süße, die Süfigfeit; der Wohlgeruch; 
das Mäucherwerf, - 3, wohltiechende Sachen, Barfümerien (v. 
-5, unten); der Buderfaft, der füge Pflanzenfaft (auch zum 
Verfüßen des Weines); (Liebkos.) my -! mein Liebchen! 
meine Holde! mein Schag! mein Schãtzchen! -8, eingemadhte 
Sachen. Conditoreiſachen angemachte füge Weine; (dildt.) 
ie Cüfigfeiten, Pie Vieblichkeit, Annehmlichkeit, the -s of 
fe, die Annehmlichkeiten des Lebens; 
wenty, taufendfachfüg, Sh. T. X.2. UL; 
‘ without sweat, feine Rofe ohne Dornen. 
Sreet-Almonds (- ä’ m’nz) 8. pl., füße Mandeln. 
Sweet-Apple (-' dp pl) s., (2ot.) der ſchuppige Fiaſchen· 


(bei Matrojen) der Himmelsbefen | 


v.; they | 


ganzen Satzes (auch Sweepstakes, befonders hei | 


(-"däsch ürz) s. pl., Gelraßwaſcher, 


(Arch.) - and | 
(Sprichn.) no 


Sweet-Gum 1721 
| baum (aud; Custard-Apple, Sugar-Apple; Anona squa- 
| inosa). 
Sweet-Bagısüör bäg) s., das Räucerkiffen, Miechkißchen. 
Sweet-Ball (-"bäl) s., das Riechbũchechen. 
Sweet-Basil / biz iD s., (Bot.) das gemeine Bafilicum 
(Oeimum basilicum). 
Sweet-Bay (-"bA) s., (20t.) der edle Lorbeer, 
meine Lorbeerbaum (Laurus nobilis), 
Sweet-Birch (-' bürtsch) s., (Zot.) die ſchwarze (nord: 
amerilaniſche) Birke, die Zuderbirfe (Betula nigra), 
Sweei-Bread (-' bräd) s., die Kalbsdrüfe, das Kalbe: 
ı brödchen, die Kalbemilch, der Hälbergreis (v. Pancreas). 
Sweet-Breasted (-' bräs tid) w., (Arch.) füf, bar. 
moniſch tönend, wohlklingend (voice, Stimme). 

Sweet-Brier (- bri är) 8, (Bot.) die Noftrofe, Wein. 
 rofe, wohlrichende Nofe, Dünenrofe, Gglanterrofe, Eſſigroſe, 
Niechtoſe, der Riechhahn, Weichdotn (Rosa rubiginosa). 

Sweet-Broom (-' brim) s., (Bot.) die Haide, das 
Haibefraut (Erica). 

Sweet-Calahash (- kälrık bäsch) s., (2ot.) die füße 
 Kalebafie, die Waffermelone (Cucurbita eitrullus). 
Sveei-Calamus]- käl’ ämüs| s., (Bot.) der Sal. 
Sweei-Cane -" kan mug, die mohlriechende 
' Ehwertlilie ( auch Lemon-Grass, Spikenard; Acorus 
calamus), 

Sweet-Camomile (- käm’ ömll) s., (Bot.) die edle 
ı Kamille (Anthemis nobilis). 

Sweet-Century (- sön’ tür re) s., (Bot.) die Biſam⸗ 
flodenblume, die Sultanäblume, die türfijche tornblume (auch 
| Sultan-Flower, Sweet-Flower; Centaurea moschata). 

Sweet-Cicely (- sis’ sc 16 ) 8, (Bot.) der ſpaniſche 
Kerbel, die gemeine Süfdolde, der Gartenferbel (Scandix 
odorata). 

Sweei-Cistus (- sis’ täs) s., (Bot.) die zottige Giftrofe 
(Cistus villosus). 

Sweet-Corn (-"körn) x, (Bot.) eine Barietät des 
tũtliſchen Weizens. 

Sweefen (süöt’’n) v. «., fügen, ſüß machen, verfügen; 
wohlriehend machen, (einer Sache) Wohlgeruh beibringen; 
wieder frifch machen, die Faͤulniß, die Ranzigkeit (einer Sache) 
benehmen; warm und fruchtbar machen (den Boden); (bildl.) 
berfüßen, angenehm, lieblich machen (life, das Leben); er: 
hoͤhen (enjoyment, den Genuß); lindern, ftillen; bejänjtigen; 
bemänteln; ( Mal.) mildern (Luft und Schatten in einem 
' Gemälte; Dryden, n. 9, v.d. j.ü. Soften ind. ©.); 
mäßigen (one's expressions, feine Ausdrüde, n. 9); to 
- off, angenchm, gefällig machen; to - the temper, die 
Gemüthsart janfter machen. 

Sweelen, ». »., füß werden; lieblich, angenchm werben. 

Sweelened (süöt’ 'nd) pp. d. B. Sweeten, q.v. 

Sweelener (südt’nüär) s., der Verfüßer; der Bemäntler; 

der Mnloder, der liſtige Betrüger; (eunt) v. Guinea-Drop- 
por; (Techn.) das Dämpfungs- (Berfühungs.) Mittel. 

Sweetenlug (südt’ ning) ppr. d. B. Sweeten, q.v. 
'  Sweet-Fennel (-' fännil) s., (Bot.) der italienische 

oder jüße Feuchel (Foeniculum dulce). . 
'  Sweet-Fern (-’ fürn) %,, (Bot.) eine amerifanifche 
Art Amberbaum (Liquidambra perigrinum); v. Sweet- 
Cicely. 

Sweet-Flag (-' Häg) s., der gemeine Kalmus (Acorus 

calamus). j 
ı _ Sweet-Gale (-’ gäl) s., (Bot.) der gemeine Gagel, die 
| Brabanter Myrte (auch Dutch-Myrtle; Myrica gale). 
'  Nwert-Grass (-'gräs) s., (Fot.) das Süßgras, Manna« 
‚ gras (Glyceria); Roating - -, Nuthendes Süfgras, Manna-, 
(inten:, Fluth⸗ und Slottgras, die Mannagrüge, der Him- 
melstban, die Grashirſe (Glyceria fluitans). 2 
'  Sweel-Gum (-’ güm) s., (Bot.) der amerifanifche, bir: 
giniſche oder merifanifche Amberbaum, der fließende Storar: 
baum, der Güldenbaum, der ahornblätterige Amberbaum 


der ge» 








1723 “weetheart 


( Liquidamber styraciflna); der aus der Rinde dirfes 


Baumes fliefende Balfam, der flüffige Amber. 
Sweetheart (siöt’ härt) s., (U/mgspr.) dt, 
liebte, das Liebchen, der Schatz, das Schäpden. 
Sweetheart, v.a., (undg.) freien, ſich berverben um. 
Sweet -Nerbs (-"ürbz) s. pl., 
Küchenkräufer. 


Sweellng (südt' ing) s., (Pom.) der fühe 


hannisapfel; (Liebkos.) fühes Kind! Schäphen! Liebchen! | die Koftwurzel (Costus arabiens). 

Täubchen! Sch. passim. Sweet-Smelling-Flag (-'- -Aig) s. © Su 
Smweellsh (süöt’ Isch) a., ſüßlich (dem Gefhmad und | Calamus. 

Geruch); angenehm, lieblich. | Tree (1. Wish 
Sweetlshness (südt isch nũs) s., die Süßlicfeit. s., (Bot. der wohltiehende Ataciendaur (Robas: 
Sweet-John -" jön 1 8, (Bat.) die Bartnelfe | Sweet-Smelling-Mountaln-Ash (tal 
Sweet-Johu's -" jönz | (Dianthus barbatus). | Asch‘) s., (But. v. Roan-Tree. 

Sweet-Leaf (-"14f) s., (0t.) die Bärbergrampe (Sym- |  Sweet-Sop (-’söp) s.. Bot.) der füge Bitte Sr 

plocas tinctoria). ‘ Apple, Custard-Apple)- m 
Sweet-Lipped (-' !ipt) a., (bildl.) glatizüngig- Sweet-Sounding (-'sown ding) a., fh. heit · 

’ ips) s., (prov.) das Ledermanl. Sweet-Spoken(-/spö kn). atiase fr 
in #7. 020 


Sweet-Lips (- 
Sweetly (sut/ 16) adv., v. Sweet, @. 
Sweet-Marjoram (- mär’ jür räım) s- 

meine Majoran, das Marianfraut, Maferan 
fraut (Origanum majorana). 

Sweet-Mart (-'märt) 8 
Sweet-Maudlin (- mäd’ lin) s., 

garbe, der wohlriehende Bertram (Achillen ag 
Sweelmeat (süöt’ 
machte, Das Auderwerf; (Sprichw.) after - comes 8 
sauce, auf Glüd folgt Leiden. 
Sweet-Milfoil (- mil’ foil) 8, 
Marjoram. 
Sweet-Mountaln (- m 
Sweet-Houth (-’ mouth) s.., (prov. 


‚(Bot.) der 


der Dachs (Forksh.) 


Sweet-Naphew |-/näffel |s.. Bot.) die Stedrübe, der | 
Sweei-Navew Werd su [NRepsfohl(Brassica napus). | Swoet-Scented-Grass. nie 
Sweetnafured (shöt’ na tschärd) a., janft, liebreich, Sweet-Violet (- vi’ 6 1ör) 5, (Roll, 2 we = 
freundfich, berzig. hold. Beilden, Märzveilden, die Minzeiele (oa. 
Sweeiner, s., v. Sweetener. Smeet-Volced (-' voist) a. mit ehr Ib⸗ 
Sweriness (shdt' näs) s., die Süßigfeit; das Süße; der!  Sweei-Waler (rad tür) s., ST 
Wohlgeruch; das Wohlriehende; die Lieblichfeit, Die An | Flußwaſſet; eine Traubenart; eint et 
nehmlichteit, Die Anmuth (of manners, det Wefens, des man, der Stromfahrer Gegenſat von 7 * 
Betragens); die Sanftheil (of temper, ded Gemüths), die Sweei-Werd (-’ höd) & {Bot * ah} 
Sanjtmutb, die Milde, die Freundlichkeit, die Siebenswürdig« | fhrade (Capraria BR = ſufe A" 
aria duleis). 


iebtbeit, SA. M.M. 2. IV.P. 


feit; das Eüfthum, die Berl auie 

Sweet-Oil (- oil’) x. dad Speifeöl, Baumöl, (Chem.) | Sweet-Willtam (- dir yüın) 9 

- - of wine, dag Weindl. | (auch Sweet-John; Dianthus — di 
Sweei-Orange (- Or’ rinj) s., die Apfelfine. '  Snert-Willew (- air 16) So —— m,’ 
Swert-Pea (- p@) s, (Bot.) die wohlriechende Platt: | Dutch-Myrtle; die Lorbeameite, | se A 

erbſe, die ſpaniſche Wide (au) Painted lady pea; Lathyrus Baumwollenweide, die durbementt. 

odoratus). Gülfter (Salix pentandra)- PR guntDet F 
Sweet-Pot (-’pöt) s., ein mit wohlriedhenden Aräutern Sweel-Wood (-’ tüd) 5. (Bw - nenn; ee 

verſehenes Gefaͤß. indiſche ober Sudem / Lorbett abe aurien 
Sweet-Potator (- pö td’ tö) s., (Bot.) die ehbare Bar | foot, die Butterblume ——— —*8* WB 

der müplichften Brode Swent-Wort (> üdırt) 5 1 NE a" 


tate, die Datatentrichterrwinde (eine 
der, Convo 


„(Bot.)dasZügb 


pflanzen der warmen Län Ivulus batatas)- 


Sweet-Root(-"rüt)s. 


Sweet-Rush (-’rüsch) s., (B0t.) v.Swoet-Calamus, | 0 

Sweet-Cane, Sweet-Flag. , Lincoln). dor grüfte Thel. Ber 

Sweet-Naroured (- 5% vürd) a., wohlihmedend, Sh. | Swelght (südt) 5, MET 

C. E. 2.N. (North.). Sy inınofe- ah 
Smest-Scablous (- skä' bö üs) s., Bot.) die Wiltwen- | — np. we; 


blume, das Wittwenfraut (Scabiosn atropurpuren). 

Sweet-Scented (-' söntid) a., wohl 
parfümirt. 

Sweot-Scented-Grass (-'- - gräs) 8- 
gemeine oder gelbe Huchgrad (auch Spring- 
thoxanthum odoratum). 

Sweet-Srented-Melilet, s., 

Sweet-Srented-Reseda, s., (301.) v. Mignone 

Sweet-Scented-Woodroof (-' - - hüd’ rüf) s.( 


Grass; 


die Ge· 


die Küchengewaͤchſe, 
Apfel. Jo⸗ 


fraut, das Wurſt⸗ 


(Bot.) die Balſam⸗ 
eratum). 

möt) s., das Gonfect, dad Ginge- 
(Bot.) v. Swoet- 


oun’ t'n) s.,derfühe Malagamrin. 
) das Yedermaul. | 


ely(Glyeyrrhiza)- | 


riechend gema 


‚ (Bot. 


(Bot) v. Sweet-Trefoil. 
tte. 































Swell 
der gemeine Waldmeiſter, das Eternleberkraut (Asperch 
odorata). 

Sweet-Siuger (shdt’ sing ür) a., der angenden. I 
liche Sänger; Benennung einet geriffen tefigiefen Sr » 
Schottland. 

Sweet-Smelling 


duftend. 
Sweet-Smelling-Costus 





2 


i 


{-! smäl fing) a., wehlnnde, * 


(-t - köst län) 5. Bu 


Sweet-Smelling-Locust 





Sweet-Suggesting (- süd jüs’ Ungia., 
Sh. G. V. 3. VI. 
Sweet-Sultan ( 
Sweet-Tempere 
gut geartet. 
Sweet-Toned (- 
Sweet-Tooih (-"tüth) a., de 
Leckereien lieben. 
Sweei-Tootth |- 
Sweet-Toothed | - 
Sweet-Trefall (- 
klee, Steinklee, der & 
der Siebengeruch (aut 


Melilotus coerulin). 
Sweei-Vernal-Gras 


ds 
= „Sale Pu 


„ shlt'n) s., (Bot. 
frruntiit gm 


d (-! täın pärd) a. 


+ tönd) a., litblich tönen 
wLedetzahn to Imel 


tuͤth 

v ththd la. leder. 
tr&’ foil) 8. (Bat) Ki 
habziegenflee. ae 
Grenter sweet-s0@ 


$ (- värn! gris) # au 


our | 
Ma he 
dad 


nted mA 


5.1. | Befenfhrade (Scop PR au 





Sweels (su td) a ! 
Matter; Lincoln 


4. — 
—— 
Sweg (shög) d- n. ſich neigeR. üärrban 


Swell (südl vo. m. 


n, ae! 
Swollen) jdhmelen, ereber —* 


an! 


cht, Arch. wertet. © re 
u); aufihrmellen, auflaufen; vÄ 4: er 
) das nehmen, ſteigen. ng — pi 
An" fidh fleigern (to, into, Di Ba — — 
! Summe, von Schulden, 10, De ua 
= Te ntzpen, Sich arftieten 
| did werden. — 5; batu 


ſtolz werden. SM 


Bot.) handen (ou, von einer Mauet, KIM 


well 
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werden, to - with anger, rage, vor om, Muth beriten; Sein (shift) a. ſchnell. eilig, geſchwind raſch, hurtig 


ft. Swallow, ſchluden (Somersed). 

Swell, v. 4. ſchwellen machen, anſchwellen (to, zu); auf- 
ſchwellen, aufblajen, aufblähen, auftreiben (up, zu); erhöhen, 
vermehren; (Hus.) anſchwellen laſſen; to - the sails, die 


Segel aufichwellen; to - a charge, eine Beſchuldigung ver | 


größern; to-thefameof a person, Jemandes Ruf erhöhen. 

Swell, s., das Schwellen, Steigen, Dehnen, Aufthürmen; 
das Aufwallen, Aufwogen; ($.-A.) - of the sen, die Dei- 
ning, tbere is a great - setting into the bay, ed gebt 
eine ſehr ſchwere Deining in der Bai; die Geſchwulſt, bie 
Blafe (gem. Swelling); etwas Ausgebauchtes, Ausgeſchweif ⸗ 


ted; die Ausbauchung (of a wall, einer Mauer); die Schwei | 
fung (of a bell, einer Glode); die allmälig auffteigende Ans | 


böhe, der Hügel; (mus. Term.) das Anſchwellen, die An« 
fhwellung, the - oftho organ, die immer lauter werdenden 


Töne der Orgel (MW. Irwing); (Orgelb.) der Schweller (eine 


durch ein Pedal zu regierende Alappe, wodurch man den 


Pfeifen mehr oder mindern Wind giebt, fo daß der Ton | 


an Stärke wählt und abnimmt), der Crescendozug; - box, 
das Gchäufe des Schwellets; (cent) der feine, geſchniegelte 


Herr, der Gutgelleidete; der wohlgekleidete Gauner; a - out | 
of luck, der beruntergefommene Bed; the - mob, vornehmes 


Diebeägefindel. 


Swelled (süöld) pp.d. B. Swell, g.v.; - with..., | 


aufgeblaſen von... 

Swelling (südl Ing) ppr.d. B. Swell, q. v. - on 
the sight, den Auge vernehmlicher werdend; - like a 
turkey-cock, aufgeblafen wie ein Trutbahn, S%. H.V.L5.L; 
a - heart, ein fummerbeladenes Herz. 5%. H.VLL3.L; 
- griefs, der fi ſteigernde Kummer, H. VI. III. 4. VII.; 


- note, der volle Ton; - sails, ſchwellende Segel; - spirits, | 
hochſtrebende Geifter, Sh. 0.2. III; a - style, ein ſchwul⸗ 
ſtiger, hochtrabender Styl; (bot. Term.) - out in knobs, | 


bauchig aufgeſchwollen. 
Swelling, s., die Schwulſt, die Geſchwulſt, die Beule; 
in the groin, die Yeiftenbeule; - in the hough of a 
horse, die Stollbeule, die Taſche; the white -, der Glied» 
ſchwamm; die Anftrengung, dad Geſtöhn; die Auftwallung; 
die Erhöhung. Herworragung. 
Swelt (stält) (Arch.) ft. Swelled, g. v. 
Swelt,v.n., (Arch.) obnmächtig werden; v.a.,( Arch.) 
durch Hitze erftiden oder ohnmächtig machen. 
Snelter (suöl’tär) v. n., in großer Hitze fein, eine 
drüdende Hitze empfinden, vor Hitze ſchmachten, fart erftiden. 
Swelter n.a., durchHitze überwältigen, dörren, röſten, ſengen. 
Sweltered (shäl’ türd) pp. d. B. Swelter, 7. v.; Sh. 
- venom, dur Hiße entitandenes Gift, W. 4.1. 
Sweltering (stöl’ tür ring) ppr. d. B. Swelter, 7. v. 
Swelth (shälch) s., (Arch.) der Schlamm, der Koth, 
der Schmup. 
Sweliry (stäl’ tr&) @., drüdend hei, fchwül, 
Swepage (süp' 1dj) s., (Arch.) die Lage Heu (auf 
dem Felde). 
‚ Bwepe (sep) s., v. Sweep. 
Swrpt (süöpt) imp. u. pp.d. B. Swoep, q. v. 
Swerd, s., (.Arch.) v. Sward. 
Swertia (shärt td A) s.,(Bot.) die Radhulte (u. Felwort). 
Snerve (stürv) v.n., ſtreichen, ftreifen, herum fchweifen, 


ſchwaͤtmen; abgehen, abweichen, abziehen, ablommen (from, | 


von); irre geben, ſich vergeben; Fehltritte begehen; klimmen, 
Hlettern, aufflettern (Dryden, n. g.); (bildl.) ſich neigen, | 
ſwanken; to - from one's purpose, von feinem Zwecke 
abſchweifen; to - from the subject in hand, nicht bei | 
der Stange bleiben. 

Swerring (shär’ ving) ppr. d. B. Swerve, q.v. 
Swei, veralt. imp. u. pp. d. B. Sweat, g.r. 
Sweren (süd’ v'n) s., ( Arch.) der Traum (Chaucer). 
Swidder(suld’dür)e.n., zweifeln, anfteben Forksh.). | 

Swietenla (std t&’nd ä)s., (Bot. ) der Mahagonibaum. 


(auch bildl);, voreilig, vorfahnell, Sh. L. 3.1, A.L.5.1V.; 
bereit, fertig, geſchickt; - of foot, ſchnellfüßig; - of wing, 
ſchnellbeſchwingt; -to mischief, geneigt, Böjed zu thun; 
- wit, der ſchlagende, treffende Wik, der Schlagmwip. 

Swift, s., der ſchnelle Lauf, der Strom, Stromſtrich 
ı In.g.); der Haspel, Garnhaspel, die Garnwinde (bei. North.); 
| (Ornith.) die Thurmſchwalbe, gemeine Mauerſchwalbe, ber 
| Mauerfegler (Cyptelus murarius; Hirundo apus, L.); 
|the white-bellied or alpine -, bie Alpenfhtwalbe, der 
‚ Alpenfegler (C. melba; H. melba); (Amph.) die gemeine 
| Eibedhfe (Lacerta agilis). 

Swift, v. @., ($.-4.) umgürten, umwinden, mit einem 
Tau zufammenbinden und dadurch verftärfen (v. Frap). 

Swifter (süif tür) s., (S.-A.) dad Borgwanttau (eine 
Berdoppelung der Wanten, oder ein Baar Wanttaue, welche 
bei betigem Schlingern des Schiffes aufer den gewöhnlichen 
noch um den Top eines Maftes gelegt und mit einer Bien 
angetegt iwerden). 

Swifter, v.@.u.n., ($.-4.) f&twigten, die Wanttaue 
; mit Tafel oder Birnen anfeken. 

Swifter, a., comp. von Swift, q. v. 

— — d., sup. ven Swift, q. v. 

swiftfoot |sülfer für — 

Swiftfooted (shirt rürdda |“ ſconellſuis. 

Swiftheeled (süift’ häld) a., v. Swiftfooted. 

Swifting (stiffting) ppr. d. B. Swift, q. vr - lines, 
. Swilter, s. 

Swiftly (shift 18) ado., v. Swift, a. 

Swiltness (stlft'näs) s., die Schnelle, die Schnelligkeit, 
die Geictwindigfeit, die Hurtigkeit, Behendigkeit (auch bildl.). 

Swiftwinged (shift dingd) a., ſchnellbeſchwingt. 

Swig (süig) v.a.u.n., in großen, ftarfen Zügen trinfen, 
tüchtig gehen, bechern, ſchlucken; v.a., ($.-.4.) to - off, die 
Mitte eines fteifen Taues anzieben, um es vollends zu ſpan⸗ 
nen oder zu ſchwigten; (prow.) durch Unterbinden der Hoden 
caftriren (a ram, einen Schafboch. 

Swig, s., (vrdg.) der tuchtige Schlud, der Zug; (prov.) 
| das Getränk (überh.); (prov.) cine Aıt Warmbier mit ge: 
‚ röftetem Brot; ($.-4.) ein Tafel, deſſen Taue nicht parallel 
geben; (cunt) -s men, Diebe, welche als Haufirer durch das 
‚ Sand zieben und rauben. 

Swigging (süig'ing) ppr. d. B. Swig, q. v.; (S.-A.) 
- off ({v. Swig off, unter Swig, v. a. u. n.). 

Swiggle (stig’ ge) v. @., ſchütteln, heftig bewegen 
(Suffolk); v.n., tüchtig, gierig trinfen, faufen 
(Suffalk.). 

Swill (stil) ».«@., in fi fchluden, (vuig.) faufen; bin 
unterfchluder, auf einmal binuntertrinfen (down); fdmem» 
men, beipülen, abjpüfen, benegen, wegſpülen, SA. H.V. 3. I. 
| tränfen, umfpülen, umwühlen; trunfen machen, beraufchen. 

Swill,o.»., fich betrinfen, berauſchen (n.g.); (owlg.)iaufen, 
Swill, s., der Spültranf für Schweine; (mmulg.) der tüdh: 
| tige Schlud, der derbe Trunk; (vulg.) das Geſöff; (prov.) 
| der (Beiden) Korb zum Fiſchtransport; (Arch.) die Fiſch- 
| blafe; der Wafchteog (North.); der Schatten (South). 
Swill-Bellled (-' Al lid) 4., (eulg.) dicbäuchig. 
Swill-Beugh (-’bou) s., (prov.) die Nadipreile; 
(hiledl.) dad Neſthäkchen. 








s 





Swill-Bowl | -’ böl | s., (omg) der Spültranftrog; 
Swill-Pot '-"pöt } (bileil.) der Erzfäufer, der Trun ⸗ 
Swill-Tub \-’täb kenbold. 


Swilled (stlld) pp. d. V. Swill, 4. v. 

Suiller (stil? lür) s., (vlg) der Sänfer, der Trunfen, 
boldz (dreh) v. Soullion. 

Swilling (stll/ling) ppr.d. B. Swill. gu. a. (vuig.) 
dem Trunfe ergeben; a - drangbt, ein derber Schlud, Teumf, 
Zug; s., -s, der Spültranf für Schweine. 

Swilter (shil’tür) ».n., langſam ehren (West). 

Swim (stm) v.n., (mp. Swan, pp. Swum) ſchwim⸗ 
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men (auch 5ilell.); ſchwindeln, ſchwindelig fein, ſich drehen; 
ſich leicht beiwegen, fliefen, gleiten; flott fein; ſich im Weber: 
fluße befinden; to - with the tide, mit dem Strome jdmim- 
men (au bildl.); my head -s, es ſchwindelt mir, ed wird 
mir fhtwindelig; to - for... ., ringen nah. . .; to - in joy, 
in Freude ſchwimmen. 

Swim, v.«., über (a river ete., einen Fluß x.) ſchwim ⸗ 
men; ſchwimmen laſſen, ſchwemmen, in Wafler ihun. 

Swlm, s., das Schwimmen; to have a -, to take a -, 
ſchwimmen; die Schwimmblaje der Fiſche. 

Swimmer (sülm’mär) s., der Schwimmer; (T’hier- 
arzneik.) die Horngeſchwulſt (am Schenkel eines Pferdes); 
cant) das (Wacht) Schiff; (Arch.) die falſche (leichte) 
Münze; (Ornith,) -s, Schwimmvögel (auch Swimming- 
Birds; Palmipedes). 


Swimming (shlın’ming) ppr. d. B. Swin, q. vu 8. 


das Schwimmen; (bildl.) das Schwindeln; - of the head, 


der Schwindel; «., ſchwimmend, ſich Teicht bewegend, Sh. | 


with - gait, mit ſchwimmendem Gange, M. D. 2. Il; 
- girdle, der Shwimmgürtel; - jacket, dir Schwimm ⸗ 


jade; - paws, floſſenſormige Züße; - place, der Bateplap; | 


- school, die Schmimmſchule. 

Swimmingly, ado., gleitend, glatt, fanft, leicht; ohne 
Schwierigkeit, nah Wunſch, glücklich, mit gutem Forigange; 
matters go on -, Alles gebt nach Wunſch. 

Ag v.u.8., (Arch.) v. Swink. 
Swindge, v.a., (Arch.) v. Swinge. 

Swindle (stin’d’)) v.a., (auf eine liſtige Art, duich 
Schwindelei) betrügen (out, of, um). 

Swindled (süln’dId) pp. d. B. Swindle, g. v. 

Swindler (stin’dlür) s., der Schwindler, der Gauner, 
Betrüger, Glüdsritter. 

Swindling (süln’ dling) ppr. d. V. Swindle, g- vd. 
- transactions, betrügerijhe Hantlungen, Schwindeleien. 


Swine (sulu) s., (sing. u. pl.) das Schwein (n. v. . | 


die Schweine; «w., ſchweiniſch. wie ein Schwein, ſauiſch; 
- drunk, beirunfen wie ein Schwein, Sh. A. W. 4. in, 
Swine-Bread (-bräd) s., (Z0t.) die Trüffel (v. True); 
die Erdſcheibe, das Saubrot (Cyelamen). 
Swine-Case | -'käs 
Swine-Coat | -" köt ) % ——— u 
BeineUruo | -' una | SHwrinkall. 
Swine-ÜUress rd) & (Bot.) die Schweindfreffe, 
Swine’s-Cress (-'kr6s) der Naben: oder Krähenfuß, der 
Schlangengvang, das Herzgras (Senebiera coronopus). 
Swine-Grass (-' gräs) s., (301.) der Bogel» Wegtritt. 
dad Blutfraut, der Taufendenoten, das Augenfraut, der Knoten ⸗ 
wegerich, das Weggras, das Saugras (auch Knot-Grass; 
Polygonum aviculare). 
Swineherd (süln’ hürd) s., der Schweinhirt, Sc. 
W. T. 4 I. 
Swine-Hull, s., (arch. vulg.) ve. Swine-Sty. 
Swine-Keeping (-' köping) s., das Schmweinhüten, 
$%. H. IV. 1. 4.11. 
Swine-Like (-"11k) a, ſchweiniſch, ſauiſch. 
Suine-Datl-"öt)s..(Bot.)der nadteHafer(Avena nuda). 
Swine-Pipe (-' pip) s., (arch. prov. Ornith.) die 
Nobrdroffel (vr. Kodwing). 
Snine-Pox (-'pöks) s., die Schweinpoden, ES pigpoden. 
Swine’s-Feather (- 2’ fäch ür) s., (chem. mil. Term.) die 
Schweine ſeder. 
ðuine's⸗·ſarass, s., (20t.) v. Swine-Grass. 
Swine's-Snout (-z' snout) s., (20t.) v. Dandelion. 
Swine-Stone (-' stön) s., (.Hin.) der Stinfiein, der 
Etinflalf, der Stinkſchiefer, der Sauftein, der Lucullit (bitumi · 
nöfer, dichter Kalkſtein); earthy -, die Mergelerde oder Aſche. 
Swine's-Surcory(-z'sük kür re) s.,(Bot.)der Schweine 
falat (Hyoseris). 
Swine-Sty (-'sti) s., der Schweinftall, der Schweinloben. 


Swingle 
Swine-Thistle (stin'this 8) s., (Bot.JeSoe- Ti 
Swlug (sing) v. n., (mp. u. pp. Swung) dan 
ſich hin und ber bewegen (von frei hängenden Aupem). er 
fen, ſchweben, baumeln; ſich ſchwingen (auf em Shan. 
ſchauteln; (S.- 4.) ſich um dem Anker jhrwenten; the sp 
das Schiff dreht vor feinem Anfer auf, dat Ski enden 
dem Anker auf; let ber -! jall ab! (Umgspr.) he mag ® 
for it, es Fann ihm dad Leben koſten, ex fan amt 
den Galgen kommen, 
Swing, v.a., ſchwingen. ſchwenlen. ſchaulela odxr 
ſchwingen (ono's arıns, dir Arme im Gehenſ (SA 
Schiff um den Anket ſchwenlen. ſchweien to - about — 
ſchwingen. herumdrehen; to - the tail, mit dm Sin“ 
wedeln. 
Swing, s., das Schwlngen. Ne Steingumg da sen; 
der Schub, der Stoß, das loje Seil; die Sqwirge. hi Eh 
to take a -, ſich ihaufeln; ibildl.) der ſteit (or: 8 
Zauf, der Spielraum; der Auſſchnung der Hat dr 
nius, des Genies, die Gemialinät); det ungebunke« I, 
die Neigung, der Sinn, der Hang. Sh. Tr. Cr.1 I“ 
him take his -, laß ihn feiner Neigung felgen. 10” _ 
fröhnen; to the full - of his Just, nat [eat min? 
Begierden; upon the -, ſchwebend; nicht zu. halb are 
einem Gattertber); to take a five-bar ga upub sr 
über ein offen ſtehendes oder fi beimegene? Ga 
5 Querftengen jepen; (camf) captain -, je Bey 
Swing-Booms (- büme’) s.pl- (8.-A.) —* 
(mit denen die Leeſegel am ihrem unteren dal auge 
werden; auch Studding-Sailbooms). era 
Swing-Bridge (-' bridj) s. bie Dub er 
rüde auf Ganälen und Zlüffen; aus Smivel- *. 
Swinge (süinj) v.a., (fait Arch. mg Fe 
prügeln, durhprügeln, bauen, zůchtigen. Arafın, —* 
—— on ar 
iwenfen, (mie cine Peitſche) beweaen — 97— 
Prov.} it. Singe, verſengen (Spenser); \W 9 
duirchpeitſchen, abſchmieren — 
ee s., (Arch.) der Schwung, BE Eon 
Hiemen, der &trid, Die eine (für dau an fe 
Swinge-Buckler AT 


(-" bük lär) a, (Arch = N, 
degen, Si. H.IV. IL 3.1.; de vu 
Bramarbad. 


Swingel (sting’ g1) & 
Dreſchflegel. 
Swinger (süing’ 
Schaufler, Sthlenbeer; (vd süinj 
Schweres; der große, | 
— a -, ein geſundes und ein — * 
Swing-Gate (-' gAt) s, A (engl 
Gattertber. 
Swing-Glass (-' g1ds) | 
Swinging (süing‘ ing) BPF- uud” 
(sülnj' Ing) ppr.d. VSwnget Bote 
ngebeuer, a - bill, eine undilligt (ar Ei 
* fellow, ein fasler, vierſchttiget A 
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Swingle, s. (Arch) die St 
v. Swingel; (prov.ı die # 
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Swingled 

Swingled (sülng’ g’Id) pp. d. 2. Swingle, g. v. 

Swingling (süing’gling) ppr.d. B. q.v.; the stock 
for - or to wind hemp on, der Schwingelblod. 

Swingling-Kaife (-" - nif) s., das Schwingemeffer (v. 
Scutcher). 

Swingling-Tow (-"- t5) s., der Werg, die Hede (der 
Abgang beim Hecheln des Flachſes und Hanfes). 

Swing-Plough (-"plou) s., der Schwingpflug, Stelzpflug, 
der rüderlofe Pflug. 

Swing-Tail (-"täl) s., (cant) das Schwein. | 

Swing-Tree (-"tr&) s., v. Swingle-Tree. 

Swing-Wheel (-"üdı) s,, (Horot.) das Schwungrad. 

Swinish (stin’Isch) «., ſchweiniſch, fäuifch. 

Suinishly, ado., v. Swinish. 

Swinishness (süln’ isch nüs) s., das Säuifche, die 
Schweinerei. 

Swink (stingk) v. n., (Arch.) überarbeiten, fauer 
arbeiten, ſich durch Arbeit abmatten, abmühen, quälen. 

Sulnk, v.a., (Arch.) dur Arbeit abmatten, ſich 
überarbeiten, 

Swiuk, s., (Arch.) die faure Arbeit, die Plackerei. 

Swinker (süingk’ är) s., (Arch.) Giner, der ſich mit 
ſchwerer Arbeit plagt, der Pflügefnecht, der Badefel. 

Swinky (sting’k6) a., biegfam, elaftiih (Devon.). 

Swinney (süin’n&) s., das Dünnbier (v. Swipes; 
Newecast.). 

Swinnying (säln’nd Ing) s., der Schwindel (North.). 

Swinward (süln’därd) s., (Arch.) v. Swineherd. 

Swinyard (stin’yürd) s., (Arch.) v. Swineherd. 

Swipe (sülp) s., die Wippe, die Biehftange (v. Sweep); 
Web.) die Schwungftange; der Balgſchwengel. 

Sulpes (sülps) s. pl., (vulg.) das Dünnbier. 
Swiple er S., der Klöppel am Dreſchflegel 
Swipple | stip’p'l (Warwick.). 
pe (sülp’ pür) a., fähnell, hurtig, flint (North.). 
Swirk (süürk) s., der Stoß, Schmiß. Schlag (North.). 
Swirrel, s., ft. Squirrel, q. v. (‚North.). 

Swirt, s., ft. Squirt (North.); v.a., ft.Squirt, v.a. 

Swirtle (säär’tl) v. n., ſich ſchnell bewegen (North.). 

Swish (süisch) ». @., befprigen (West.); adv., to 
go -, fchnell geben. 

Swished (stüscht) «., (cant) verheirathet. 

Swish-Tail (-"täl) s., (prov.; corr. von Switch- 
tail) der Jaſan; ». Switch-tail, unter Switch, s. 

Swiss (sis) s. DP., ber Schweizer; das Schtweizerifche, die 
Sprache der Schweiſer. 

Swiss, 4. fhweizeriih; - home-sickness, - home- 
ache, r. Nostalgy; - tea, der Schweizerthee (aus den auf 
hoͤhen Alpen wachſenden Geneppe⸗ Kräutern gemachter Thee). 

8ulteh (stitsch) 8., die Gerte. die Autbe; (Kisenb.) 
-e8, die Weichen, Ausweichungen, beweglichen Schienen, daher 
- man, der Weichenwärter, Weichenſteller; - tail, der lange 
(Pferde) Schwan; 

„Dwlich, v. @., mit einer Gerte 
mit der Berte hauen; to - a hedge, 
(Forksh.). 

Snltch, v.n., ſchnell, flink geben; mit einer Art Sprung 
oder Nu geben (North.). 

Switchel (sültsch’ 1) s., (vulg.) ein Getränf aus 
Waſſer, Syrup und Eifig (Amn.). 

Swltcher (stiltsch’ ür) s., die Meine Gerte (North). 

Switching (stitsch’ Ing) ppr. d. V. Switch, g.v.5 
(prov.) - bill, die Zaunſichel, die Sippe; - of hedges, das 
— Heden. 

w ul 
Swithe [sit | adt., (Arch) ſogleich. fonel, 
Swither (süiz"ür) ver. jengen, verbrennen (North.); | 
gewaltig niedenwerfen, zu Boden werfen (North.); 
fürdten ( North.); v. Swidder; ». n., v. Sweal 
(Lincoln.). 










oder Ruthe peitichen, 
eine Hecke befchneiden 
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Swither, s., der Schreden (North.); der Zweifel, An- 
fand (North.); die (große) Menge (Warwick.); 
der Schweiß, die Ausdünftung (Worcest.). 

Swiltered (süit’ türd) @., überfluthet (North.). 

Suittle (sälvel) v.«., zerſchneiden, zerhauen, zer: 
ftüdeln (Milish.). 

Swliz (sdits) s. D., (der Ort und Canton) Schwyz. 

Swilzer (stits’ür) s. p., der Schweiger (v.d. ü. Swiss); 
-5, die Schweizerwache, Schweizergarde; (Arch.) -"s knot, 
eine befondere Art und Weife das Strumpfband zu fnüpfen 
(B. Jonson.) 

Switzerland (sülts’ür länd) s. ?., die Schweiz. 

Swive (stiv) v. a., (arch. vulg.) fleiſchlich erfennen, 
beiſchlafen. 

Swivel (sälv'v'l)s., der Drebring (v. Swivel-Huok); die 
Riemenbügel am Gewehr; die Nußkrappe am Blintenfchloß; 
der Wirbel, die Schweife; die Drehbaſſe (eine Meine Kanone, 
welche halb» His zweipfündige Augeln ſchießt; die Grfindung 
eined Bo ftoner Kapers im nordamerif, Revolutionskriege). 

Swivel, v. n., fih auf einem Bapfen bewegen. 

Swivel-Bridge, s., v. Swing-Bridge. 

Swirel-Doll (-"- ddl) s., die Belenkpuppe, Drehpuppe. 

Swivel-Eyed (-'- ld) «., (cant) idieläugig; an old 
- - sinner, ein alter Scheinheiliger, Gleifner mit 
berzerrtem Geſicht und Augen ohne Blide, 

Swirel-Hook (-’- huk) s., der Garabinerhafen; (S.-A.) 
der Werl oder Warrel (ein Wirbel oder Eifen, das fich frei 
um eine dadurch gehende runde und auf demjelben verklunkene 
Pinne bewegt). 

Swivelly(sälv’ v1 ld), ſchwindelig UsteofWigho. 

Swivel-Seal (-'- s&l) s., das Walzpetſchaft. 

Swiver (sulꝰ vũr) s., (arch. vlg.) der Beifchlafende, 

Swivet (sülv’ sit) s., (Arch.) der tiefe Schlaf. 

Swizzel ülzrzıp & ein Getränk, beſtehend aus 

Swizzle | ——— Bier, Rum und Zucker (se of 
Wigkt.). 

Swizzen (sülz'z’n) v.«., fengen, verbrennen (North). 

wob, s., v. Swab, 

Swobber, s., v. Swabber. 

Swobhers (süöb'bürz) s. pl., (vulg.) vier Karten 
im Whiſtſpiele (Goeur NG, Hönig, Dame, Bube, auf 
die zumeilen parirt wird). 

Swobful (shöb’fül) adv., voll bis zum Nande (East.). 

Swod (stöd) s., der Korb (ein befonderes Fiſchmaß; 
Susser.). 

Swoddy (shöd’dd) s., (cant) der Soldat. 

Swollug (slö’ ling) s., (Arch.) der Pflug, die Hufe 
(jo viel Land, als man mit einem Pfluge des 
Jahres bauen fonnte). 

Swollen | säöl’!’'n pp. d. 2. Swell, q. v.; (Thier- 

Swoln [süöln | zneik.)- vein, die Adergeſchwulſt 
ber Pferde. 

Swom (stöm) veralt. imp. d. V. Swim, g.v. 

Swoon (sin; swün) v.n., ohnmächtig werden, in Ohn⸗ 
macht fallen, binfallen, hinſinken, das Bewußtjein verlieren 
(zu. mit away); to - with joy, bor Freude ohnmädhtig 
werden. 

Swoon, s., die Ohnmacht. 

Swooned, pp. d. V. Swoon, 4. v. 

Swooning, ppr. d. B. Swoon, g.v.; 8., v. Swoon, s. 

Swoop (stüp) v. d., aufftofen, fürzen, zuftürgen, zu« 
[hießen (wie ein Naubvogel auf feine Beute); ſchnell paden, 
faflen, ergreifen (mit den Klauen), wegführen (up); raffend 
aufzehren; gierig verfchlingen, hinunterfchlingen (in, down). 

Swoop, v.7., heftig vorüber ziehen, ftürgen, raufchen, maje- 
fütiih dahin fließen; prunfend einberzichen, vorüberflolziren, 

Swoop, s., der Stoß, der Eturz, der Schufi (of a rapa- 
cious bird on its prey, eines Naubvogels auf feine Beute), 
das Auffrallen, der Naub; at a -, auf einen Stof, (dildt.) 
auf einmal; the - of a scythe, der Strid einer Senie. 
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- (nit) v. a., (vulg.) tauſchen, vertauſchen. 
— — "5 | s., (vulg.) der Tauſch. 
Swopping, «., (vulg.) ungeheuer, groß, jtarf, 


Sword (sörd) s., das Schwert, der Degen, der Pallaſch, 
der Bollüftling, der Schwelger. 


(bibl.) die Zerftörung, Vernichtung durch den Krieg (/s. 51.); 


die Rache; die Gerechtigkeit; der Arieg (Math. 10.); das 
Sinnbild des Triumphes und des Schupes (Deut. 33.); corr. | 


ft.Sward, q.v.; Sh. - and buckler-prince, der Haudegen: 


prin;, H.IV.L1.UI.; - and purse, Matt und Mittel (um | 


Krieg zu führen); - of state, das Staatsſchwert, Neiche- 
fhwert; dress -, der Staatsdegen, Galladegen; to pub to 
the -, über die Klinge Springen laſſen. 

Sword-Arın (-"ärm) s., der rechte Arm. 

Sword-Bayonet (-"bä ün nt) s., ein langes, breites 
Bajonett an Buchſen. 

Sword-Bearer (-"bär rür) s., der Schwertträger. 

Sword-Belt (-"bält)s., dasDegengebent, die Degenfoppel. 

Sword-Blade (-"bläd) s., die Degenklinge. 

Sword-Cane (-'"kän) s., der Degenitod. 

Sword-Cutler (-"küt lür) s., der Schwertfeger. 

Sword-Cutlery (-’küt lür re) s., Die Schwertfegerarbeit. 

Sworded (sör' did) a., mit einem Schwerte, Degen uns 
gürtet, bewaffnet. 

Sworder (sör’ dür) s., ( Arch.) der Soldat, der Nauf- 
bold, Sk. H.VI. IL. 4. 1.; der Mörder, der Bandit. 

Sword-Fight (-'flt) s., der Schwertkampf, Fechterlampf. 

Sword-Fish (-'fisch) s., (/chth.) der Schwertfiſch 
(Xiphus gladius). 

Sword-Girdle (-’gür d l) s-, das Degengehenl. 

Sword-Grass (-'gräs) s., (Bot.)die Schwertlilie (Iris); 
der Kalmus (Acorus calamus). 

Sword-Hand (-"händ) s., die rechte Hand, 

Sword-Hilt (-"hilt) s., der Schwert» oder Degengrifl, 
Sh. J.C.5.V. 

Sword-Knot(-’nöt) s., die Degenquafte, dad Degenband. 

Sword-Law (-"1ä) s., das Fauſtrecht, Kriegstecht. 

Swordless (sörd’lüs) «., ohne Schwert, des Schwerted 
beraubt. 

Swordlike (sörd’lik) a., (anat. Term.) jgwertjörmig; 
- eartilage, der jhwertförmige Anorpel. 

Sword-Lily ( -"M1&) s., (Bot.) 
ſchwertel (Gladiolus). 

Sword-Maun |-"m’n | s., der Arieger, der Soldat, 

Sword's-Mau | -z'm'n | Sh. A. W. 2.1. 

Sword-Player (-"pläür) s., der Fechter, der Raufer. 

Sword-Point (-"point) s., die Degenfpipe, to keep a 
person at - - (v. unter Point). 

Sword-Racket ( -"räk kit) v. n., (cand) von ver: 
ſchiedenen Negimentern Handgeld nehmen und ald 
dann dejertiren. 

Sword-Sha edi-"schäpt)a.,(bot.Term.)ihwertförmig- 

Sword-Shell (-’schäl) s., das Stichblatt am Degen. 

Swordsmanship (sördz’m’n schip) s., der geididte 
Gebrauch des Schwertes. 

Sword-Smith (-"smith) s., v. Sword-Cutler. 

Sword-Stick (-"stik) s., v. Sword-Cutler. 

Swore (shör) imp. d. B. Swear, g. v. 

Sworn (süörn; shörn) PP. d. B. Swear, g. v.; must 
Ibe-? muß; ich ſchwören (einen Gib thun)? IN be - that... 
ich will einen Gid darauf ablegen, daf...;to be - in, to 
be - to an office (into office), in ein Amt eingeſeht wer» 
den, in Eid und Pfliht genommen werden; 4. geſchworen. 
beeidigt; verſchworen (v. unten); - brokers, beeidigte Maller; 
- brothers, Bundesbrüder, Epiefigefellen, Sh. M.N. 1. L; 
Sh.to your - counsel, zu Ihnen im Vertrauen, A.W.3.VIL; 
- enemies, Todfeinde; - friends, erklärte Freunde. 

Snound, v. n., (Arch.) v. Swoon, Sh. R. J. 1. I. 

Swum (sum) imp. u. pp. >. V. Swim, g. v. 

Swung (slüng) imp. u. pp. d. B. Swing, g. v. 





| Angeberei, die Berrätherei, die 
| dung; die Fuchsihrmänzerel, die 


die Siegwurz, Nee | der 








Syllabar 
Spyalite (si’ A lit) s., (Bot.) der gemeine Reinach. iv 


| Dillenie, der Evalitabaum (Dillenia indica specios) 


Nyb (sib) a. u.$., v. Sib; (Arch.) - and um 
Sib {'*  Fricte und Sicherheit. 
Sybarite (sib’ ärlt) s., der Sobarit, der Seal 


Sybaritice |sibäriveik |. foharitiid. WM 
Sybaritical | sib ä ri’ td Kl| wolüiig jemelart 
weichlich. 
Sybil, s., v. Sibyl. " 
Sycamore (sik’ ämör) s., (Bot.) a Barleiet 
baum, der egyptiſche Beigenbaum (Ficus syoomorus; 








Ihn. 
cin {oa 








| (false) - or plane tree of North-America, tu an! 
jandiſche Platane, die Waſſerbuche. der Aleidenter⸗ (mt 
Button-wood and Cotton-tree; Platanus oecideuuas 
Sycamore-Maple ſ··· ma pꝰh 4. (Bor.yterBagaten 
der weiße oder gemeine Abo (Acer pseudoplatauss 
Sycamore-Moth (-'-- möth) s-, (Eintom.) de d® 
motte. 
Sycamore-Tree, s., v- — 
Syce (sis) s., (ind) det OR 
Arche jr se’; si’ se |s.. dad Sirene. 
Sycee-Silver sis sil vür [ches in hin ra 
dient (fehr rein und fommt meift. in 3-4 301 did ar 
doch auch in Schüfjelform ver. Beide haden & — 
zeichen, die aber meht von Privaten, indem jeher ern 
feinen Stempel, gewiſſermaßen old Giro, aufdradl, 
der Megierung aufgedrudt werden). 
Sychee (sl tschl) #., (chin.) der fhmark 
ðyclte (sik’ It) — rn der Feigenikein, 
drmiger Hiejels oder Feuerſiein. 
ıf Bycema (si kö'mä) s., (med. Term.) dal dop# 
die Augenliderraubigfeit. 
Sycomancy — s) 5., (gr) Me mer 
das Wahrjagen aus Feigenblattern ö 
| — kö'nüs) #., . T. erm.)Dt Büheahite 
die Feigenfrucht. un 
ı 8 "den st) 5, Me Erlerdt 
Sycophaney (sik’ ö Bien B 
niedrige 
e Anft 
Syeopbant (sik’ 6 fünt) s.. der Selepdan 
—** der —— Anſchaatzet; da 
änzer, der niedrige Schmeichlet. sön 
Pyeophanl sik’ 6 fünt | v0 — 
Sycophantize IK öfn de | Enter wei 
machen;  fuchsicneängeln, f4meitheln. a a 
ð ycophantle (sik — —— ee 
riſch. verrãthetiſch, ohrenbla m 
ee ihmaroperbaft; - —— 
Sycophantical, a. v- Sycophant! 
Syeophantize, v. n-, ?- Syco Spe 
Sycophantry (sik' öfn trö) Su = de 
Sycosis (sl kö' sis) ⸗ (med. Fer 
' Bartkräpe, der Kicferausjap, das 6 
| the beard); v. Sycoma. 
| Syder, v. Cider. 
Syderal, v. Sideral. 
Syderation, v. Sideratien 
Sydnean 
Sydnelan 
Brent * 
Syedge, *. ei 
Syeaile (sl Anit) 8 (Geo) 





| 


Granitell (v. Sienite)- Siales im dal⸗ 
ske (sik) s., (Pr@®. acer) 

1 Syker, (rel) n. Sicker de * 

1 Sykerly, (Arch) SCHE ur 
Syl Yan en ublır. en Sylvia, Es ‚er 
Syllabar \sil’ là bür Ih jung übe ne Eis 
Syllabary Iatr 1ä bür nd [hand 





> u u — 


Syllabe 


Syllabe, s., ft. Syllable (Jonson). 
Syllabie |sil läb’ ik 
Syllablcal sll 1äb’ AK | börig, aus Silben beftchend, 

Eilben... 

Syllabically, adv., v. Syllabie. 

Syllabicatlon (sil läb b&kä’ schün) s., die Silben. 
bildung, Silbenabtheilung, die Sillabirung. 

Syllableate (sil lJäb’ b& kät) v.«., filabiren, zu Silben 
bilden; die Buchſtaben zu Silben zuſammenſprechen. 

Syllabist (sil’l& bist) s., der Silbenbilder, Eilbentheiler. 

Syllable (sil’ 1A bl) s., die Silbe; to the last -, bie 
an’s Gnde, Sh. M.5.V.; to believe a person by the -, 
Einem Alles, was er fagt, glauben, P.5.1. 

Syllable, v.a., in Silben bringen, filbenweife ſchreiben; 
(Arch.) ausiprechen, angeben, vorbringen (Milton). 

Syllabub (sil’ 1& büb) s., v. Sillabub. 

Syllabus (sil’l& bäs) s., der Auszug, der furze Begriff, 
das kurze Verzeichniß. die Ueberficht. 

Syllepsis (sil löp‘ sis) s., (Ahet.) die Syllepfis (die: 
jenige Figur, nad welchet mehre Wörter zu einem Worte 
mit Do — wa eigentlich nicht gehören). 

Sylieptie |sil löp’ tik ; 

Sylieptical | sil läp' to kı | ** folleptif- 

— adv., v. Sylleptie. 

Syller (sil’lär) s., (vulg.) ft. Silver, dad Silber, das 

Geld (Scotl.). 

Sylliogism (sil’ 16 jiz'm) s., (Log.) der Syllogismus, 
der einformige Schluß, der Vernunftſchluß. 

Syllogistie |silldjis’tdik |a., ſyllogiſtiſch, ſchluß 

Syllogistical la 18 jis’t& K'l | förmig, ſchlußmaͤßig. 

Syllogistically, s., v. Syllogistie, in logiicher Form. 

Syllogization (sil 18 j& zä’schün) s., das Spllogifiren, 
das Schließen, das Kolgern. 

Syllogize (sil’ 18 jlz) v.n., fyllogifiren, Schlüffe ziehen, 
folgern, beweijen. 

Syllogizer (sil’ 16 jl zür) s., der Syllogiſt. 

Syliogizing, ppr. d. ®. Syllogize, q. v. 

Sylph (silf) #., (Myth.) der Sylph, der Luftgeift. 

— (sil’ fid) s., die Sylphide, der weibliche Luftgeiſt. 

Syfph-Like (-"lik) a., ſylphenartig; - - form, die 
Sylphengeſtalt. 

Sylva (sil'vä) s., (Poes.) das lyriſche Gedicht; die Ge⸗ 
dichtſammlung; (bot. T'erm.) die in einem Lande vorhande- 
nen Bäume; das Berzeichniß derfelben. 

Sylvan (si v'n) @., zu einem Walde gehörig, in dem 
felben wohnend; waldig, ſchattig (v. Silvan); a - scene, 
eine Waldgegend, Waldlandicaft. 

Sylvan, s., der Sylvan, der Waldgott; der Waldmann, 
Waldmenſch (- man); der Landmann, Landbewohner (Pope). 

Sylvanite (sit vänlt) s., (Min.) der Sylvanit, der 
Tellur (v. Tellurium). 

Syivate (sil’ vät) s., (Chem.) die baſiſche Silberfäure. 

Sylvatle (sil vät’ tik) @., v. Sylvan. 

Sylvestrian (sil väs’ tr& ün) a., v. Sylvan. 

Sylvia (sit ve ä) s.p., Sylvia, Sylvie; (Arnith.) der 
Eänger, Bufchfänger (v. Black-Cap; Garden-Warbler). 

Sylvle-Acld (sil’ vik äs’ sid) s., (Chem.) die Evlvin- 
fäure (das kryſtalliſirbare faure Harz des Kolophoniums). 

Sylvicolist (sil vik’ list) s., der Waldbewohner. 

Symar (sö mär’) s., v. Simar (Byron). 

Symbal (sim’ bl) s., v. Cimbal. 

Symbol (sim’ b'l) s., das Symbol, das Wahrzeichen, 
Kennzeichen, das Sinnbild; das Symbolum, der Typus; der 
Dentſpruch, Wahlipruh; (7’%eol.) das Glaubensbekenntniß 
(alö Grfennungszeihen der zu einer Kirche oder Religions 
partei Gehörigen, (Arch.) das Auerfannte, der Theil. 

Symbolie sim böl ik |a.,jomboliic.finnbildlic, 

Symbolical | sim böl’ 1& K’I gewiſſe Kennzeichen an ſich 
habend; to be - of..., etwas finnbildlich darftellen; — 
language, - writings, die Zeichenfprache, die Zeichenſchrift, 





a., ſillabiſch, zu Silben ge 
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| Hierogluphen; - books, ſymboliſche Bücher (Schriften, durch 
weldye eine Hirche das Weſen des von ihr anerfannten und 
in ihr ald Kirche geltenden religiöfen Glaubens gegen die 
urfundlichen Lehten anderer Kirchen bezeugen will); - phi- 
losophy, die ſymboliſche Philoſophie. 

Symbollcally, adv., v. Symbolic. 

Symbolies (sim böl’ liks) s. pl., (disch.) die Symbo- 
lik, die Lehte von den religiöfen Symbolen der alten Bölfer, 

Symbolism (sim’ bö liz'm) s., die Sombolifirung, die 
finnbildlihe Darftellung; (erch. chem. Term.) die Ueber 
einftimmung der Theile, 

Symbolization (sim böl 1& z&’ schän) s., die Symbo⸗- 
tifirung, die Darftellung durch Symbole oder Einnbilder, die 
Verfinnlihung. die Berfinnbildung. 

Symbolize (sim’ b1 Hz) v.n., übereinftimmen (in, in), 
paſſen, gleid oder ähnlich jein (with, mit), entſprechen, ger 
mäß fein (with, einer Sache), harmoniren (with, mit). 

Ssmbolize, v. a., fumbolifiren, verſinnlichen, finnbildlich 
darjtellen, verfinnbilden, angleichen; gleich oder ähnlich 
machen, in Uebereinftimmung bringen. 

Symbolized, pp. d. B. Symbolize, q. v. 

Symbelizing, ppr.d.B.Symbolize, q.v.; - elements, 
verwandte Elemente. 

Symbology (sim böl’ 18 j8) s., die Kunſt, vermöge 
Symbole zu verfinnlicen. 

Symmetral (sim’ mö tr’) «a., gleich meßbar (v. d. ü. 
Commensurable), 

Symmetrlan | sim m&’ trö An | s., der genaue Beobadı- 

Symmetrist | sim’ me trist —* der Symmetrie, des 
Gleichmaßes. 

Symmeirlcal (sim möt’ trö k7) a., ſymmetriſch, eben⸗ 
mäßig, gleihmäßig; (A/g.) - functions, fommetrifhe Functio⸗ 
nen (ſolche Functionen, worin die Variabeln in der Art vor 
fommen, daß man, ohne den Werth des Rechnungsausdrucks 
zu ändern, die Variabeln gegenfeitig vertaufchen kann). 

Symmetrlcally, adv., v. Symmetrical. 

Symmetricalness (sim möt’ tr& k'l nũs) s., v. Sym- 


N) 





etry. 
Symmetrize (sim’ m& triz) v.a., ebenmäßig mad)en, in 
Gbenmaf bringen, jommetrifiren. 
Symmetrized, pp. d. B. Symmetrize, q.v. 
Symmelrizing, ppr. d. B. Symmetrize, g. v. 
Symmetry (sim’ m& tr&) s., die Symmetrie, das Gleich⸗ 
maß, das Ebenmaß, die Gleihmäßigfeit, die Uebereinftim- 
mung der Theile, das Verhaͤltniß; with -, ſymmetriſch; 
respective -, dad Gbenmaß entiprechender Theile; uni- 
form -, das vollfommene Ebenmaß. 
Sympathelice |simpäthär’ik | a., jumpathetifch, 
Sympathetical | sim pä thövt&k'1 | gleihempfindend, 
mitfühlend, theilnehmend, mitleidend; geheimkräftig, gebeim- 
wirfend; - cures, ſympathetiſche Auren (diejenigen Heiluns 
gen von Krankheiten, die nicht durch die Einwirlung von 
Arznei oder andern allgemein beftimmten Heilmitteln, fondern 
durch eine geheimnißvolle Araft folder Körper gefcheben, die 
mit dem Aranfen bald in eine unmittelbare Berührung fom- 
men, bald, und dies am häufigiten, aud) nicht); - ink, fom- 
| patbetifche Dinte (melde erſt in Folge der Erwärmung auf 
| dem Blatte fihtbar wird); (anat. Term.) - nerve, der 
| iompatbetifche Nerv, der große Gangliennerb; der berum- 
| ſchweiſende Nerv; der Gefichtänerv. . 
| Sympathetleally, adv., v. Sympathetic. 
Sympathetlcalness (sim pä thät’ t& kl nüs) s., dad 
Sympathetiſche. 
'  Sympathist (sim’ pä thist) s., der Sympathetiletr. 
Sympathize (sim’ pä thiz) v. a., fumpathifiren, mit» 
fühlen, mitleiden, gleich empfinden (with), auf gleiche Art 
fühlen (with, mit); übereinftimmen, ſich mit einander ver 
tragen, paſſen (with, zu); gleiche Meinung oder Neigung haben. 
Sympathizers (sim’ päthizürz) s. pl., diejenigen 
\ Amerikaner, welche für die Aufrührer in Ganada, 1937, 
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Sompatbie fühlten und ihnen Vorſchub leifteten (Am.); die | 


Anhänger der fogenannten Repenlers, g. v. Enql.). 
Sympathlzing, ppr. d. V. Sympathize; a., gefühlvoll. 
Sympathy (sim’ pä the) s., die Sympathie, die Mit- 

empfindung, das Mitgefühl, Gteichgefühl, die gleiche Stim- 
mung; die Mitleidenfchaft, Mitleidenbeit, (bei. med. Term.) 
die Geheimkraft, Gebeimfräfte, die geheime Uebereinftim- 
mung oder Verwandtſchaſt; to feel - for..., Sympathie 
empfinden für. .., fumpatbifiren mit... 

Symphonlous (sin ide nd üs) «a., zufammenftimmend, 
harmonisch. 

Symphonist (sim’ fö nist) s., der Symphoniſt, der 
Symphonienſchreiber. 

Symphonize (sim’ föniz) v. n., zuſammenſtimmen, 
harmoniren. 

Symphony (sim! fönd) s., die Symphonie; das viel. 
flimmige Tonftüd; die wohlflingende Zufammenftimmung, 
die Harmonie; alte Benennung des Clavecins und Spineits. 

Syuphorla | sim för! rd ä s., (Bot.) der 

Symphoricarpos | sim för r& kär’ pös | Peteröftraudh, 
Sihnecholder (v. Peter’s-Wort, Snowberry). 

Symphysis (sim’ f& sis) s., (anat. Term.) die unbe» 
wegliche Verbindung von mit einander verwachſenen Anochen · 
ftüden, die Knochenfuge; (chir.Term.) das Zuſammenwachſen. 

Symphytum (sim fl’ täm) s., (Boc.) die Schwatzwur-⸗ 
zel, Beinwurz (v. Comfrey). 

Sympiesometer (sim pl & zöm’ & tür) s., (Phys.) das 
Sumpiefometer (ein von Adie verbefierted Luftthermometet, 
welches ſchon für geringe Veränderungen des atmoſphaͤriſchen 
Druds ſehr empfindlich ift). 

Symplesite (sim’ pl& sit) s., (Min.) der Sympiefit, 
fimplefiiher Diatom (ein Phyllit oder Pelonochalcith. 

Symplocarpus (slın plö kär’ pũs) s., (230t.) der dach- 
folben (v. Skunk-Cabbage). 

Symploce (sim’ plö s&) s., (gr., Ahet.) die Eymplofe, 
die Berpflechtung, Verknüpfung (eine Figur der Wieder 
bolung); (bot. Term.) der elaftiiche, nach einer Seite bin 
ofiene Ring, welder bei Farmfräutern die Kapjel umgicht). 

Symplocos (sim’ plö kös) s., (Aot.) die Iheegrampe; 
dyer’s -, die Färbergrampe (S. tinctoria). 

Symposia (sim pö’ zhe A) s. pl., v. Symposium. 

Symposlac (sim pö’ zö äk; sim pö’ zhö ük) a., zu 
einem Gaflmahle gehörig; - meetings, Gelage. 

Symposiars, s.pl., das platoniſche Gaftmahl; Plutarch’s 
-, Blutarhs Tiſchteden. 

Symposlarch (sim pd’ zh& ärk) s., (gr.) der Sym- 
pofiarch, der Borfiper eines Gaſtmahls, der Zechmeiſtet. 

Symposlast (sim pd’ sd Ast; sim pö' zhe äst) 5., der 
Theilnehmer am Belage. 

Symposium (sim pd’ zh& üm) s., (gr.) dad Gaftmahl, 
das Gelag, das Feſt. 

Symptom (sim’tüm) s., dad Symptom, das Kranf. 
beitözeichen, der krankhafte Zufall; (bildl.) das Zeichen, An- 
zeichen, Kennzeichen, die Anzeige. 

Symptomatie | sim tö mät’tik |a., ſymptomatiſch, 

Symptomatical | sim tö mät’t& K’1] zu Symptomen der 
Krankheit gehörig, fie bildend, zufällig Hinzufommend (ohme 
zum Weſen der Krankheit zu gehören). 

Symptomatlcally, adv., v. Symptomatic. 

Symptomatics, s. pl., (med. Term.) die Spmptomatif, 
die Hrankheitszeichenlehre. 

Symptomatography (sim tö mä tög'grä ft) s., (med. 
Term.) die Spmptomatographie, die Bejchreibung der 
Sympiome der Krankheit. 

Symptomatology (sim td mätöl' djt) ». (med. 
Term.) die Lehre von den Krankbeitsſymptomen. 

Symsiometer (sim sd dm’ m& tür) s., (Phys.) der 
Luſidruckmeſſer. 

Synactics (sin Ak’ tiks) s. pl., (med. Term.) zufam« 
menzichende Mittel. 


Syneiput 

Syuaeresis (sin dr’ r& sis) #., (gr, fr) te im 
tefis, Die Gontraction, die Zufammengiebung yarin Far 
in eine (ne’er fl. never). 

Synagoglcal (sin ä gög' go KT) a. ju dan impr 
gebörig. 

Synagogue (sin’ä gög) s., (Jüd. Rel.) tw Eu 
der Judeniempel; das Judenthum, die jühit: mat > 
Gemeinfdhaft der Juden; the great - (or sunbeim, > 
wroße Synagoge (der Nath der 70 Aelteſten. Nun IP m 

ynagris (sin’ A gris) s., (Jchth.) Dt gu > 
ar —— die Hornweore. uk 

Synalepha 5. (gr., Gr) B® 

Synalospha join WA) PA tie Serbia 
die Bereinigung zweier Silben zu einer (bella, ib 
will run). 

Synallagmatic (sin Al äg mät' Ik) a. (Auf 
ſynalagmatiſch, mas aus Verträgen bernergett. 

Synantherous (sin än’ thür räs) a. (dot Tora 
verwachien-beutelig, mit verwachſenen Ztoubtande, 

Synaptase (sin’ äp täs) s.. (Chem) DI Cru 
(der Stoff der Mandeln; mit Eiweiß erkunden Ads ad 
Gmulfin - Emulsine - dar). — 

Synarchy (sin’är ka) s., (gr) Di gemanisifäk 
gierung, die — 

Synaresis | sin är' re sis Synaereiis 

Synaresy | sin ür' rd sd nr ü 

Synarthresis (sIn Ar thrö/ sis) s., (mal. Tora — 
Spnarthrofe, das unbemeglihe Gelenl. bie * 
Anochen, melde wenig oder gar feine Banegist Pr 
Synasis (sin Ak’ sis) s., (gr-) Mt ge 
zu religiöfem Zwecke, zum Genuf de} peiligen 
- sacra). 

Syncarpous (sin kär’püs) a., (of, Term. 

efept (von Früchten). os 
i —33 (sin kät td g rt mit uk 
mitbedeutend, den Sinn ausfüllend. — 

Syneategorematlcally, adv... Nuke / 2 

Synchondrosis (sin kön drö’ sis) # ed * 
Term.) die Synchondtoſe (eine oder nur ae 
durd) gioifchenliegende Ancrpelfutftan; vermitle 
weiet Anodhen). ' 

i Syuchoresis (sin kö rd’ sis) 5. —* 
mung gewiffer Theſen. um dieſelben ie 


widerlegen). ' mr 4 
Sy schronal (sin’krö m) @., ‚ltr 
Synchronal, s., dat gleichzeitige Orc 
Synehronlcal (sin krön’ kl) 0 

leich zeitig. * 

Synchronlealls, adv., v. Se Be 
Synchronism (sin' krö nla'm) ar —— 

die Gleichzeitigleit (in der Geſchiti 3 

verſchiedenet Vegebenheiten in einem —* 

punkte); die fundhremiftifche Zufammenit 
. der deingea 


a! 


lichen Greigniffen. 
Synchronist (sin' krö er 2 een 
Synchronistie (sin krö nla’ * 

gleichzeitig; - tables, — a) * 
Synehronlzatlen (oin n 

ee 
Synehronize (sin 

eine Ya fallen, fih zufammen gun ed ‚ed 
Synchronology (sin krd nölt 0 je) © 

ſche ðeſchichtemelhode· 
Synchronous * 
synchronousiy, ade. 7-92 ’ 
—— —** sis) $ —* ee 

(gramm. Term) die Berlehrung vd ing 

der Gonftruction; (med. er.) 

fürpers dos Auges. — 
Synelput (sin' se püt) s., ». SP 


4 [1 
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Synelinal 


Synelinal \sinki’mi ja. (geogn. Term.) fun 

Syuclinical | sin klin’ & K'] kliniſch (wenn die Schich— 
ten der Geſteine nach unten convergiten, jo daß auf dieje 
Weile eine Mulde entitcht); the 
Minallinie (in welde nach unten convergirende Schichten zu⸗ 
ſammenſtoßen). 

Syneopate (sing' kö pät) v. «., fonfopiren; (Gr.) zu» 
fammenzieben, abfürzen, durd) Auslaſſung, Auswerfung eines 
oder mehrerer Buchſtaben verfürgen (a word, ein Wort); 
(Mus.) binden, den Rhythmus der Noten berrüden. 

Syncopate, v.n., (.Arch.) in Ohnmacht fallen, ohn ⸗ 
mächtig werden. 

Syncopated, ꝓp. d. B. Syncopate, gq. v. 

Syneopating, ppr.d.®. Syncopate, g. v. 

Syucopatlon (sing kö p&’ schän) s., (gramm. u.mus. 
Term.) die Synlopirung. 

Syncope (sing’ kö ps) s., (gr.: gramm. Term.) die 
Synkopie, die Ausftogung einer Silbe oder einiger Buch» 
faben in der Mitte eines Wortes; (nus.Term.) die Bindung, 
Bindungsnote (das Forthalten der zweiten Hälfte des eriten 
Talttheils auf dem folgenden); (med. Term.) die Ohnmacht. 

Syncopisk(sing’kd pist)s.‚derWortverfürger( Addison). 

Syneoplze (sing’köplz)v.a., fonfopiren(v.Syneopate). 

Syncratism (sing’ krä tizm) s., die Verbindung, Ver, 
einigung der Mächte, die Synfratie, 

Syneretlc, a. v. Syncretistic, 

Syneretllsm ( sing’ kr& tiz'm ) 8., (gr., Phil.) der 
Synkretismus, die Verbindung verjchiedenartiger Philo⸗ 
ſopheme, (beſ.) dad Beſtreben derjenigen, welche den Frieden 
unter ſtreitenden Religionsparteien durch Berflachung der Ges 
genſaͤtze und durch Aufhebung der vorzũglichſten Unterſchei⸗ 
dungslehre wiederherzuſtellen ſuchen. 

Syneretistle (sing kr& tis’ tik) a., ſynkretiſtiſch. 

Synerelists (sing’kr& tists) s. Dl., (Arehg.)die Son. 
fretiften (die Anhänger der Lehre des Galirtus); Glaubens: 
vereiniger. 


‚Synerisis (sinug’ kr& sis) s., (Aher. ) die Figur, wodurch | 


im Gegenſaß ftchende Berionen oder Dinge verglichen werden. 

Syndactyles (sin däk' tllz) 5. pl., (Ornith.) die Heft. 
zeher (Abtbeilung der Hlettervögel mit fehr kleiner Bunge 
und Schreitfüßen mit verwachſenen Zehen; Bee-Eaters, Mot- 
mots, Kingfishers, Todies, Hornbills), 

Syndactylie br däk til’ ik |a., mit verwachienen 

Syndactylous | sin däk’ t& lüs Beben. 

Syndesmography (sin däs mög'räfb) s., (anat. 
Term.) die Spndesmographie, die Banderbeſchreibung. 

Syndesmology (sin däs möl’ & Je) 8., (anat. Term.) 
die Epndesmologie, die Baͤnderlehre. 

Syndesmosis (sin däs nö’ sis) s., (unat. Term.) 
v. Synneurosis, 

Syndesmotomy (sin däs möt’ td mb) s., (anat.Term.) 
die Bergliederung der Ligamente oder Bänder. 

Syndie (sin dik‘) s., der Syndilus; der Worthalter einer 
Gemeinde; der Schultheiß (in Geneva, zu Genf); der Uni. 
veritätsfondifug (zu Gambridge); (Hechtsspr.) der Gon: 
(urövertreter; -3, die Guratoren der Maſſe eines Falliten. 

Syndieable (sin’dskäbl ) a., dem Berichte unterworfen. 

Syndieal (sin’ da k’) a., zu dem Syndikus gehörig. 

Syndicate (sin! ds kät) s., das Syndikat, das Amt und 
die Würde eines Syndilus (uw. Syndieship). 

Syndicate, v.a., vor Bericht jtellen, richten, beurtheilen; 
tadeln (n.g.). 

Syndrome 


Syndromy (sin’drö me) das Zufammentreffen; 


I (med.Term.) das Zufam- 
mentreffen fämmtlicher Sumptome einer Krankheit. 
Sjnechdoche | 34 näk’ dô ko 4., (gr., Hhet.) die 
Synechdochy 3 dk’ db k⸗o Spnefdocye, die Heraus 
nehmung Biejenige Art der Metonpmie, bei welcher der ger 
brauchte Begriff eine engere Bedeutung bat, ald der, für weldyen 
er fteht, 3. B. der Theil für das Banze x.). 


- line or axis, die Sun: | 
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|  Synechdochical (sin äkdök'k& ka. ſynekdochiſch, durch 
eine Syneldoche ausgedrůckt, eine Syneldoche in ſich ſchließend. 

Synechdochically, adv., ». Synechdochical, 

Synechla (sin&köä) s, (med. Term.) die Ber 
wachſung der Arie mit der Linſenkapſel oder Hornhaut. 

‚ _ Symeephonesis (sin äk fd ne sis) s., (gr., Gr.) das 
| Zuſammenausſprechen getrennt geſchriebener Vorale. 
Sgdnepy (sin’d pe) s., die Ausſprache der Wörter im 
Zuſammenhange mit anderen, 

Synergetie | sin ür jät' tik I e., ſynergetiſch, behülffich, 

Synergistie sin ür jis’ tik (mitwirfend, 

Synergists (sin ür’ Jists) 8. pl., (Krehg.) die Spner- 
giften, Anhänger des Synergismus (der firhlichen Anficht, 
daß der Menſch bei jeiner Beſſerung nicht ganz paſſid und 
allein auf die Gnadenwirkungen des heiligen Geiftes beichränft 
fei, jondern dazu vermöge feiner eignen natürlichen Kräfte 
mitwirken fönme und müffe). 

Syngenese (sin’ Je ndz) s., (bot. Term.) die fongene- 
ſiſche Pflanze. 

Syngenesia (sin' jendzhdää) s., (bot. Term.) die 
Syngeneſia (19te Klaffe des Linns ſchen Pflanzenſyſtems). 

Syngeneslan | sin jd n& zhän . (bot. Term.) zur 

Sfugenesious | sin j& ne’ zbäs | Syngenefi⸗ gehörig, 
ſyngenefiſch; verwachſen · beutelig. 

Syngnathlans (sing’ gna th& änz) 5. pl., (Ichth.) die 
Meernadel (v. Pipe-Fish). 

Syngraph |sing’gräf |s., (gr.) die Syngraphe, die 

Syngrapha N sing’ gräf ä | gemeinfchaftliche Unterferift 
ale Schuld verſchreibung. 

. Synizesis (sin 62&sis) s., (med. Term.) die voll 
ſtaͤndige Verſchließung der Bupille (dur Zuſammenwachſen 
der Ränder der Traubenhaut in Folge von Gntzündung); 
(Gr.) v. Synecphonesis). 

Syunet, s., ». Sennet. 

Synneuresis(sin du rö'sis)s. (anat.Term.)die Synneu- 
toſe (eine durch jehnige Häute bewirkte Anochenverbindung). 
Synocha (sin 'ökä) s., (yr.; med. Term.) das (an. 
haltende, gleihmäßig forıdauernde und bie zur Entſcheidung 
ſelbſt fteigende, bejonders) entzündliche Fieber. 

Synochus (sin’ ö küs) s., ». Synocha. 
Synod (sin’näd) s., die Synode, die (bef. Kirchen.) 

Verjammlung; (astr. Term.) die Bufammenfunft zweier 

oder mehrerer Blancten; to call to -, berjammeln (Milton). 





| 


Synodal jsinödi ja., zu einer Synode gehörig, 
Synodie )senöd'ik diefelbe betreffend, im einer 
Synodical |sönöd’ sk’ | Synode verhandelt, Syno⸗ 


dal...; (ustr. Term.) ſynodiſch; the - month, der ſyno⸗ 
diſche Monat (von einem Neumond jum andern); the - 
revolution of a planet, die ipnodiiche Revolution eines 
Planeten (die Umlaufszeit eines Blaneten in Beziehung auf 
die Sonne). 

Synodal, s., (chem.) eine Abgabe der niedern Geiſtlich⸗ 
feit an den Biichof, das Viſitationsgeſchenk an den Biſchof; 
der Synodalbeſchluß; -s, Kirchenverordnungen. 

Syuodically, adv., v. Synodical. 

Synodist (sin’ö dist) s., der Anhänger der Synodal— 
verſaſſung. 

Synomosy (sé nôm ò so) 6., (gr.) die durch einen 
Schwur vereinigte Brüderſchaft, die Spnomofie, 

Synonyma (sd nön’&mä) s. pl., v. Synonyme. 

Synenuymal (s4 nön’d m’ — — 

Synonyme 8, das finnverwandte Wort, 

end (eln’ ö.nlm) ).; Synonymum; -s (auch 
Synonyma, lat. pl.), Synonymen. 

— ——— —V —— durch Svnonymen 
ð*ynonymlae | — auadrüdcen. 

Synonymist (s&nön’d mist) «*., der Synonymiter; 
(bot. Term.) Einer, der VPflan zenſynonvmen zuammenftellt. 

Synonymous (sdndn’ömäs) «., iunonym, ſynonymiiſch. 
ſinnverwandt, gleichdeutig, gleichbedeutend. 
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Synonymously(söndn’d müs 1%) adv. v.Synonymous. 
Synonymy (senön’&me) 8., (gr; bot.u.med.Term.) | 

die Synonymie, die Sinnverwandtfhaft; (Ahet.) die-Svr | 

nonpmie (eine Figur, nach welder eine Häufung ven Syno ⸗ 
nymen zur nachdrüdlichen Hervorhebung des Gedanlens an 
geivendet wird). 

Synoper, v. Sinoper. 

Synople, v. Sinople. 

Synopsis (sd nöp’ sis) s., (gr) die Synopſe, die Ueber» 
ſicht, die Zuſammenſtellung verſchiedener, denſelben Gegenſtand 
betreffender Schriften, der kurze Gniwurf, der Abriß (einer 
Wiſſenſchaft; pl. Synopses). | 





Syneptic I nöp' tik a. ſpnoptiſch, überſichtlich 
Synoptlcal | sd nöp’t& K'l | kurz gefaßt; a - table, eine 
Veberfichtötabelle. 


Synoptleally (s& nöp’ t& k'I 18) adv., ». Synoptical. 
Synorhizous (sin dr hiz' üs) a., (bot. Term.) veu | 








I 


gr. med. Term.) die 


mit dem (iweiftörper des Samens zujammenhängt. 
Synovial (sd. nö’v& ul) @., (anat. Term.) den Gelent⸗ 
Syntaetle |sintäk’ no; I aufammengereibt, ver» 
Syntactically, adv., v. Syntactical. 

Schulmeifter; (Arch) die Ordnung, die Zuſammenſtellung. 
Syntetie jsintöytik (rend, an der galoppirenden 
Synteresy | sin t&r’ r& se (die Gewifiensangit. 
Syntetik, a., v. Syntectical. 

Synihermal (sin thür'm’l) a., gleichen Wärmegrad 

u. Chem.) die Syntheſe. Zufammenfügung, Zujammenftellung, | 
Syuthetlcal | sin thöt’ te kl | dend. 

binden, zuiammenitellen, zufammenjchen, verbinden (m. v. 9.). 
Syntonie (sin tön’ ik) a., (mus. Term.) bart, 
Syphering (sit für ring) s., (Schi/fsb.) die Verbin: 
Syphilltie (sit fö liertik) @., ſyphilitiſch, von der Luft 

Qufijeuche | 
achorig. 
Syria (sirtrö.ä) s.p., Sprien. 


wachen wurzelig; - plants, diejenigen Pflanzen, deren Keim | 
Synovla | s4 nö'y&h | 8.(anat.Term.)diedelentjchmiere, 
fchleim betreffend; - glands, die Gelenkdrüfen; - system, | 
Syntactical | sin täk’ t& bunden; (gramm.Term.) 
Syntax * täks 1|s.,(Gr.) die Syntar, Syntaris. 
Syntaxleal (sin täk’se kl) a. v. Syntactieal. 
Schwindſucht leidend. 
Synteretic (sin t röt/ tik) a. die Gejundheitserhaltungd 
Syntexis (sintäk’ sis) 5. ( 
habend, bezeichnend. 
die Verbindung, die Zuſammenſetzung. 
Synihetieally, adv., v. Synthetical. 
Syntomy (sin’tö me) s., (gr.) die Kürze, die Gebrängt- 
Sype, v.., v. Sipe. 
dung weier Plankenenden durch Uebereinanderlegen derfelben. 
jeuche behaftet. 
Syphon, s., v. Siphon. 
Syriae (sir'r6 ak) a.. ſyxiſch; the - idiom, die ſpriſche 


unmittelbar oder vermitteljt eines fadenförmigen Anhaͤngſels 
Synovy (sin’öve (das Gliedwaſſer, der Gelenlſchleim. 
das Synovialſyſtem. 
funtaftiich, die Wortfügung betreffend. 
Syntaxis | sin täk’sis | die Wortfügung; (cant) der 
Syntectical 2 tök' te kll = (med. Term.) abjch» 
Synteresis| sin tö r&'sis |... (gr.) die Gewiſſensbiſſe, 
Ichre betreffend, hygiaſtiſch. 
Auszehnung. 
Syuthesis (sin’ th& sis) s., (L,0g., Mathem., Chir. 
Synthetic sin thät’ tik | a., ſonthetiſch, verbin 
Synihetize (sin’th& tlz) v.r., regelmäßig. regelrecht ver: 
beit im Ausdrud, in der Schhreibart. 
ſcatſ. 
Sypers, 5. 7p., v. Cyprus. 
Syphilis (sif f& lis) s., Med.) die Luftjeuche. 
Syphilold (siP f& loid) @., fopbilitiich, zu der 
Nyren (sir’ r'n) x... v. Siren. 
Sprameigenheit; s., das Syriſche, die ſyriſche Sprache. 





— Siystemization — 


ðyrlaelsm ſaĩrrᷣ äsiz'm) . die ſri· rtaetave 
Syrlan (sir'r& ün) a., jmd; & das Sprike hi 
ſyriſche Spradhe; 5. p., der Eurer. 
Syrianisın (sir'r&ä nlz'm) s.. 
Syrlan-Mallow (-'- - mäl' 16) 


v. Spriacism. 
5. (Bot) de im 


' Bappel (Hlibiscus syriacus). 


Syrian-Marum (-'- - mär'rüm) . (Bua.tei bye 
fraut, Ambarfraut ( Teuerium marum). 
Syrian-Rue (-'-- ri) #., (601) die feriide Sort 
das gemeine Sarmeltraut (Peganım harmals). 
Syrlasın (sir'r& äz'm) s., v- Syriacism. 
Ssringa (sd ring’gä) 8. (Bot) der Rute, d. 
(v. Lälae). 
Syringe (sir'rinj) s., die Spripe. 
Syriuge, v. a., jpripen, ausjprigen, einiprigen (a we 
eine —— 
Syringed, pp-d. B. RE 
VSyringeden (sir ring göde (Bor) iu ® 
Haidepflangen, 
Syringetomy (sirring görrtbme)s.. — 
das Aufſchneiden derdiſteln mit dem ringetem. mE 
‚Syringoton (sir ring’ g6 tön) #- dad Senagrirn 
Meſſer zum Aufſchneiden der Fiteln). — 
Syrins (sir’ ringks) s., (chur- Term. Jill! 
die Han · oder Pansflote, die Sirtenpfeife — 
Syrma (sür' mä) s.. (7 Ant.) dab lux en 
welches Götter und Helden in der Tragödie tagt 
Syrt (sürt) s., ». Syrtis. 5 
Sortie (sür’tik) a., eine Sorte betrefiet; ir 
Sandbänfen. , 
Syrlis (sür'tis) s., (dat; pl Spies |shr' =" 
Sorte, die Sandbanf, die Untiefe. 
Syrup (sir rüp) *. o. Sirup- 
Syruped, @., v. Sirupped. 
Syrupy, «., v. Sirupy: _ 
22 (sis sär kö' sis) 5.C * 5 
die Syſſartoſe (die bloß durch Musfeln wrmil 
dung von Knochen). , 
—8 (sis era (urd Term ET, 
Systasis (sis’ tä sis) 8. die Julamin 
faflung (m. g.)- J ni 
Nysiem Aula’ tm) s., das Svſtem die 
Bujammenordnung (verſchiedenet Thrile zu * 
das Lehrgebãude. der Lehrbegtn das ep we 
Ganze, die wiſſenſchaftliche Ordnung; (MR! 
armonienfolae. 2 art 
® Braten ols ta mä/tik en rn 
Systematlcal (sistämät’tökl — 
ſchafilichen Grundiägen geordnet, nad ge 
Glaffen zu einem Ganzen verbunden. 
Systematically, ade., e. 5y° 
Systematism * Um F m} * 
uf ein Syſtem; die Claſſincan⸗ 
j "Sgstematist (sis’ Um Aulst) #- — 
nach wiſſenſchaftlichen Grundiägen WI 
sis tim Arte |" @ 


Glaffifiirer. ; u ; 
Systemallze * 
Systemize —* Um mis — * 

lich ordnen, in ein Svſtem bringen. — 
— pp. d. B. Sysi * 
Systemiz g. v. me 
Systematlzing \ppr-}- B.5ystem 
Systemizing 14-"- j 
Sostemalizer ) sis’ Um Al — 
Systemizer (sis tim ın — 
ðystemaloloe⸗ u 

logie. die Lehre — 
Systemic (sis tdın’ ml 
Nystemizalion (sis tm da er 

menftellen nad wiſſenchoftli 


Springe, 9." 
A) 5, 


gi 
me“ 


u 


Pre2 


r. Se 
(sis tim A —* 


- 





System-Maker 
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_ System-Maker (sis’ t'm mä kür) s., der Spftemverfajler. 


System-Monger (-’- müng gür) s., (verächtl.) der 


Spitemfräner. 
Systole sis’töl |s.,(gr.sgramm.Term.)dieSpftole, 
Systoly (sis’tö loᷣ 


Moment, wo das Herz und die Arterien durch ihre Zufam- 
menziehung am meiften verengert jind und das Blut aus ihnen 
fortgetrieben wird; v. Diastole). 

Systolic (sis öl’ lik) @., die Syftole betreffend, zuſam ⸗ 
menziebend. 

Systyle (sis’ til) s., (Archit.) die Säulenweite, die 
Säulenftellung, wo die Säulen zwei ihrer Durchmeſſer von 
einander entfernt find; das nabefäulige Gebäude. 

Sythe (sirk) s., v. Scythe. 

Syzygia | siz zid’ je à | s., (yr.; asır. Term.) die Sy 

Syzygy (sia’zidj& zygie, die Zufammenfunft der 
Grde mit zwei andern Planeten oder mit dem Monde; der 
Gegenſchein; die Neu- oder Vollmondszeit; (anat. Term.) 
die Bereinigung der Nerven; (mus. Term.) eine confonirende 
Berbindung der Töne, ein conjonirender Accord, der harmo- 
niſche Dreiflang. 

Syzygium (siz zid’ j& üm) s., (201.) die Mügenblume, 
die Kümmelmprte. 


T 


T (t&) s., das T, t, der zwanzigite Buchſtabe des englifchen 
Alphabets; als Zahlzeichen fteht "I (bei den Hebräern) für 400, 
(bei den Griechen) für 300 (2’ — 300; ‚T = 300,000); (bei 
den Nömern) für 160 und mit einem Strih ( T) 160,000; 
in der Aubricirung bedeutet e8 19tens; (chir. Term.) 
-bandage, die T-Binde (eine zufammengefepte Nollbinde); 
(Archit.) - beard, ein Bart in der Beitalt eines I (2. 
Jonson); - mine, die dreifache Mine, eine treffartige Form 
beim Minenbau mit 2 Kammern; (Zisenb.) - rails, T- 
formige Schienen; - spring, die T-fürmige Springfeder; 
- rule, - square, das Anjchlaglineal, die Reißſchiene; 
(Umyspr.) right to a - (to a tittle), auf ein Haar, ganz 
genau, auf das Titelchen; als Abkürzung ſteht T. für tecet 
(silence), ſchweige. Nube, für tenor, Tenor, für Territory, 
Territorium, für Texas, Teras, für Thomas, Thomas, für 
Titus, Titus, für Titius, Titius, für /rillo (shake), Triller, 
für Tullius, Tulius, für dretli oder tretto (mus. T’erm.), zu 
jammen; (prov. Umgspr.) t' für the, 3. B. t/other jtatt 
the other, der, die, das Andere; für to, zu, 5. B. t'obey, zu 
geboren; t für it, z. B. "tis true, ft. it is true, es iſt 
wahr, 'tis I, ih bin es; Tab. für zabula (Table), Tafel, 
Tabitha, Tabea; Tasf. für Theophilus, Theophil, Bottlieb; 
T.B. für Treasury-Bill, Gaffenbillet, Caſſenſchein; T. E. 
für typographical engineer, typographiſcher Ingenieur; 
Ih. für Theology, Theologie; th nad) Ordnungszahlen 
entipricht dem deutichen te, ſte (z. B. 5tb, Gib, 2016 etc., 
der Fünfte, Sechſte, Zwanzigſte x); th’ für the, der, die, 
das, den, The. für Theophilus, Gottlieb; theo., theor., 
für theorem, der Lehrſatzz thes. für thesis, die Theſe, der 
Sap; Tho. für Thomas, Thomas; tho’ für though, ob | 
wohl, obgleih; (Arch.) thro’ für through, durch; 'till, | 
für until (jet gew. till geſchr.), bie; Tim. für Timothy, | 


Silbe durch die Ausfprahe; (anat. Term.) die Syſtole (der 





die innere Garnitur eines Damenhutes; (prov.) die 
Taſſe; —s, die herumnterbängenden Aermel der Kinder: 
fleider (Kast.). 

Tab, s. p., abbr. von Tabitha, Tabetha; (cant) to 


die Berfürzung einer an ji langen | drive -, eine Familien: (Luft) Bartie machen. 


Tabacco (tä bäk’ kö) s., v. d. r. Tobacco. 
Tabaheer (täb bA her) s., v. d. r. Tabashoer. 
Tabanus (tä bi’ nüs) s., (Entom.) die Viehbremſe (v. 

Gad-Fly). 

Tabard s., (ebem.) ein furges Ueberfleid 

Taberd !täb’ bürd | der Adeligen; (jept) der Waffen: 

Tabert tod, Heroldsrod; die Tracht eines 

Tabeld }tA’ dd ) Bedienten, die Jade ohne Nermel. 

Tabarder (täb’ bürd ür) 8., der mit einem Waffenrod 
befleidete Herold; (Acad.) -s (gew. Tabardeers, täb är 
dörz’) mit dem fogen. Tabard befleidete Studenten des 
Königin-Gollegiums, 

Tabaret (täb’ A rät) s., (Waarenk.) ein geftreiftes 
Seidenzeug (zu Möbeln gebr.). 

Tabasheer (täb A scher’) s., (pers., Chem.) der Taba- 
ſchit, Zabarir (ein fteinartiges Goncrement, welches ſich in 
den Anoten der baumartigen Halme mehrerer Arten der Gat- 
tung Bambuſa findet); der Bambusfaft, Bambuszuder. 

abbled (täb' Did) pp. d. V. Tabby, g.v.; a., gewäflert. 

Tabbinet (täb bönät') s., (H’warenk.) der Tabinet (die 
feinite Sorte Papeline). 

Tabby (täb’ b&) «., gefledt, bunt, freifig; gewäffert (vom 
Zeugen); - cat, die bunte Hape; - like, gewäſſert; - velvet, 
gewäflerter Sammet. 

Tabby, s., (Waarenk.) der Tabin, Tobin, eine Art ge» 
waͤſſerter Doppeltafiet, der Silbermohr; (Web.) der Grund 
von Bordüren; (Maur.) eine Mifhung von Stein oder 
Muſchelſchalen und Mörtel; (Umgspr.) die bunte Katze; 
(bildl. verächtl.) die alte Jungfer. 

Tabby, s.p., abbr. von Tabitha, q. v. 

Tabby, v. a., wäffern, moiriren, mit Wogen bezeichnen 
(von Zeug). 

Tabbying (täb’ b& ing) ppr.d. B. Tabby, q.v.; -press, 
die Moirirpreife. 

Tabby-Stamper (-’- stäm pär) s., (Mollusk.) die 
Schagrintute (Conus augur). 

Tabefactlonitäb b& fäk’schün) s. ‚dieNluszehrung(n.v.yy.) 

Tabelic (täb’ b& fik) «., ſich abzehrend, abfallend, hin 
ſchwindend (n. g.)- 

Tabefy (täb’ b& fl) v. @., auszchren, ausmergeln; v. n., 
ſich abzehren, abjallen, binjhwinden (m. 1g.)- 

Tabelllon (ta böl’ yün) s., (röm. Ant.) ein Berfafler 
öffentlicher Urkunden für obrigfeitlihe Perfonen und procch- 
führende Parteien, der Notarius, Actuarius. 

Taber (tä’ bür) s., v. Tabour. 

Taberd, s., v. Tabard. 

Taberdeer, s., v. Tabardeer. 

Tabern (täb’ürn) s., (Arch.) v. Tavern; der Keller 

(North.). 

Tabernacle (täb’ ürnä k’) s., (bef. jüd. Rel.) das Zelt, 
Gegelt (Numb. 24.; Math. 17.); die Nauberhütte, the fenst 
of -s, das Laubhüttenfeſt. das Feſt des Einſammelns oder 
Herbſtfeſt (zur Erinnerung an den Zug dur die Würte) , die 


Timotheus; Tit. für Titus, Titus; t. o. für turn over, | Stiftshütte; (kath. Hei.) das Tabernafel (der kleine Schranf 
wenden Sie gefälligft um (— dem Deutjden w. ©. g. u.); im Altar, worin die confecrirten, zum Abendmahl gehörigen 
To., Tob. für Tobias (oder dim. Toby), Tobias; Lo (bei | Gegenjtände aufbewahrt werden); das Bethaus (der Metbo- 


Papier- Größen, z. B. 4t) b. Quarto; tr. für transported 
(T’yp.), zu verfepen (bei den Gortecturen von verjepten Buch- 

ftaben x.), für truss, Bündel, Bund; (mus. Term.) trillo | 

(shake), Trilter, Tree. für Tierce, die Drittelpipe; T. T. 
(oder Tot. Tit.) für toto titulo (full title), mit ganzem 
oder vollem Titel; t.t. für Zum Lemporis (at that time), 
au der oder damaliger Zeit; "twixt für betwixt, zwiſchen. 
Tab (täb) s., der Schubhriemen (North); der Senlkel⸗ 

ftift, die Schnürnadel (it. Tag; Kast.); (prov.). 


diiten); (goth. Archit.) -8, verzierte Niſchen. 

Tabernacle, v.n., (eine Zeitlang) wohnen, fein Zelt auf- 
fdhlagen; ». @., einlegen, verwahren. 

Tabernacular (täb ür näk’ da Jür)., durchbrochen (von 
Steinarbeiten x.); gegittert, - work, Gitterwerf. 

Tabes (tä’ bez) s., (med. Term.) die Auszehrung. 

Tabelle (tä br’ tik) @., (med. Term.) ſchwindſuchtig. 

Tabid (tAb’ id) A., auszebrend, ſchwindſüchtig, abgezehrt, 
matt, - persons, Schwindjüchtige. 
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j Tabidness (täb’id nüs) s., die Auszehrung. Schwindſucht. 


Tabinet, s., v. Tabbinet. | 
Tabitha (täb’ bö thä) s.p., Tabetha, Tabea. 
Tabitude (täb’ b& tüd) s., v. Tabidness. 
Tablature (täb’ IA tschür) 
latur, die Bezeichnung der Töne durch Buchſtaben und Ziffern 
ftatt der Noten; die Zufammenfaflung der meiſt. aus den 
bedeutenditen Minneſaͤngern zuſammengeſtellten, aber außer 
ordentlich vermehrten Regeln und Bejepe des Meiſtergeſanges; 
mat. Term.)die Theilung des Schãdels in die Hirnſcheidewaͤnde. 
Table (taꝰ bl) s., die Tafel; die 
Tafel, (bill) die Tiſchgeſellſchaft; die aufgetragenen Spei⸗ 
fen; die Koſt (überb., w. die Phraſen unten); der Epieltifdh; 
die zu einem (Karten) Spiele erforderlichen Perſonen; die an 
einem (Starten) Spiele Theilnehmenden, die (Karten) Spier 
Inden; der Roulettetiſch; das Hazardipiel überh., to kecp 
the -8, Bank halten (i.d. ©.), Die Schreibtafel (bei. -8) 
das Tajchentäfelhen, das Notiztäfelhen, Notizbuch, Taſchenbuch 
(auch IAI.), Sh. H. I. V. in our heart's 


die Befektafel (-8 of the testament), die Tafeln Mofes 
(E.rod. 32.); (Jum.) die obere abgeftumpfte Fläche eines 
Diamanten, die oberftie Farette des Papillon, die Tafel; 
(Glashütt.) die zirlelrunde Glastafel (24 tables — 1 case); 
(T'yp.) das Bundament, (Archit.) das Beld; raked -, 
raking -, das vertiefte Feld an einem Säulenftuhl; raised -, 
das erhöhte Täfelchen im Gicbelfelde für eine Jnſchriſt; 
erowned -, eine Tafel mit Aranzleiften; das Brett, das 
Damenbrett (a pair of -3), Schachbrett, dat Brettipiel, to 
play at -s, im Brette oder Dame (Schach x.) jpielen, Sh. 
1.5.11; (Perspeet.) die Tafel (die man fi) perpendiculär 
auf der Fundamentallinie denkt); das Gemälde (oder ein Ding, 
welches eine Anficht von eiwas auf einer ebenen Flache Dar 
geftelltem darbietet), das Tableau; die Tabelle, dat Negifter, 
das Berzeichniß; die flache Hand oder die ſammtlichen Linien 
der flachen Hand (bei 
ſcheidewande; the Lord’s -, the holy -, ber Tiſch des 
Herrn, Gottes Tiſch, dad Abendmahl; - (for retailing 
goods), der Berfanfsftand, - of contents, das Inhalte 
vergeichniß, Negifter, -s of descent, Stammtafeln, Ge— 
idhlechtätafeln; - of interest, die Zinstabelle; - of rates, 
die Zolltafel, der Zollanſchlag, der Tarif; - of stars, die 
Sterntafel; (‚Mathem.) -8 of sines, tangents etc, die 
Sinustafeln, Tangententafeln; astronomical - 5, aftrono- 
mifche Tabellen; multiplication -, das Ginmaleint; the 
twelve -8, die zwölf Tafeln (römifche Befepe); the Round -, 
die Tafelrunde, knights of the Round -, die Nitter von der 
Tafelrunde, (bildl.) the -s are turned, das Blatt hat ſich 
aetvendet; to keep a good -, einen guten Tisch führen, 
to keep an open <, offene Tafel halten, to give any one 
his -, Ginem freien Tiſch, freie Koft geben; to spread 
the -, den Tiſch zurichten; (bibl.) to serve -5, die Armen 
jpeifen (‚dets. 6.); to wait at -, bei Tiſche aufwarten, to 
sit at -, zu Tiſche fipen. 

Table, ». n., den Tiſch, die Koſt (bei Einem) haben, eſſen, 
ſpeiſen. bei Einem zur Koſt gehen. 

Table, v. a., tabellarifiren, in Tabellen bringen, Tabellen 
machen über. . ., aufzeichnen, ein Verzeichniß von... der’ 
fertigen; auf eine Tafel ſchreiben. Sh. C. 1.V.; auf einer 
Tafel entwerfen, darftellen; verföftigen; (Techn.) veriherben, 
verfämmen. 

Tahleau (täb’16) s., (frz.) das Gemälde, 
-x vivants, lebende Gemälde, lebende Bilder. 

Table-Basket (-'- bäs kit) s., der Tiſchlorb. 

Tahle-Bed (-'- bäd) s., das Tiſchbett; - -stend, der 
Betuiſch. 

Tahle-Beer (22 ber) s., das Tafelbier, Tiſchbier. 

Table-Bell (-'- beh) s., die Tiihglode. 

Table-Bick-Iron (-’- bik I ürn) s., (Techn.)der Home 
ambos (zum Anfhrauben an den Werltiſch). 


das Tableau; 


ſcharniere, Tiſchhange. 
s., (mus. Term.) die Tabus | 


1 





Platte; der Tiſch, die Tafelberge. 


-, im unjer | 
Herz, A.W.1.L; (bibl.) der Brandepferaltar (Hal. 1.); 





Wahrjagern); (anat. Term.) die Hirm- | 


das Notizbuch, Taſchenbuch, Sh- 


| der Würfelfpieler (überb.)- 


































Tabling r 
Table-Book (t&’b’] bük) s., die Ehrrittahl, Arne 
w.Tım,H!l 
pl., (- butt-hingen in 





Table-Bulis (-'- büts) s. 


Table-Candlestlck (-"-kän d stik)s. da ühlnde 
Table-Castors (-'- käs türz) s.pl- dierrla 
Table·Oliff (-’ - klit) s., © Table-Bock 
Table-Clock (-'- klök) s., die Tafelshr, Step 
Table-Clotb (-'- klöth) s., dat Ten. 
Table-Crowned-Mills (-'- kroundhlls.pl-1fvs 


Table-Covers (-'- käv vürz) s.pl. Lditſcnta 
Tabled (tä’ b’1d) pp. d. D. Table, 4.t 
Pable-D’hote äb’1 dör’)s., (frz) HL Ne? 
Wieihetiſch, die Gafttafel. — 
Table-Dialogue (-’- di älbg) 5.4 Daunu 
Table-Diamond (-'- di münd) ⸗. (dm J 
ſtein Kein Edelſtein, der viel flachet ald ein Blei w“ 
der Negel oben nur zu $, unten zu 4 Aacetien zinda 
Table-Drawer (-'- drä) s., der Zitmipt 
Table-Fasteners (-' - fäs ndrz) s.pi., Dial 
Table-Fork (-' - förk) s., dit Band. 
Table-Fruit (-'- früt) s., dat Tafelebſ. 
Table-Knife (-'- nif) s., da Tiigmeht. 
Mable-Land (--länd)a.. ds —— 
Table-Linen (-'- IIn nln) a. du Zain 
Table-Man (-'- män) s., der St ım Ben 
Shpadfigur, (bildl.) der geübte Breit: oder SH? 
ze 


Table-Mat (-"- mät) s., die Tirgmalte, I 


der Strobteller. 
Table-Money (-' - män nd) 5. dei Tafel Mr * 
Marine-Offiere). 
Table-Plate (-'- plät) 5 da Tafel (a 
die Tafel-Süberfervice. 
Tabler (tä’blär) s., det 
Koftgeber (Junson). 
Table-Renis (-’- rönts) s 
gaben, melde den Biihöfen alt 
Table-Rock(-'- rök) 5» 
Table-Ruby (-'- mi be) 5.» 
Table-Salt (-'- Alt) s.. de 
Table-Shore (-'- schör) 8. 
Table-Spar (-’- 25— 
Wollaſtonit (v. Tabulated-Spar) _, 
Table-Spoon (-'-spün)s-, MT * 
(pl. table-spoonfuls), ein Eßlofel weh! 
Arznei). * * 
Table-$ (-'-spört)s.. (Art! et. 
die —5** de Wipet I! züige. $ 
Table-Steel (-'- stöl) 8 or u 
Tablet (räb'1t) 5. dad zifeldt 2 
Scrreibtafel (meiſt. 8 — 0. 
Urzneifühelhen (v- Lozenge nt 
able-Talk (-’ täk) 5, de⸗ zit 
e 22 
Pable.Falker g-1- täkdr) 8 da Mi 
Spredende, dir Tifcpredner. 
"Table-Top (-1- töp) Su — 
Table-Ware (-’- ddr) “ 
Table-Wheel ("us AD 
Table-Wood * dud — gs! 
Tabling (täb’ling ) ppr- dm (A 
Eiien, ** ie Koſt. tus bean —F— 
Gindeden (eined gemöhnliden PR . pe 
il), die Berdoppelung nF. zu 
* welches gut Verſtãrtang —* 
fi das Leif anihlicht. auf d 
wird); the - in tho middle © 
the - of eams, Me 


Koftginger (ng) (dd 


it 
Lt Rehtsspr 
4 after 
der Tafelfelien. 
(um) det 
ont 


ubl· u 


uk me" 


r.! 
5” 


Tablinum 
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rablinum (tA bil, nüm) s., (röm. Ant.) das an der Tachygraphie |täk ko gräft ik] a., ſchnellſchrei 


ſchmalen Seite des Atriums nach hinten gelegene Zimmer des 
Hausherrn. 

Taboo (tä bu) s., (bei den Eüdjee-Infulanern) ein priefter- 
licher Bann. 

Taboo, v.a., (den Gebrauch einer Sache) verbieten; - 
verboten, - ground, dem Zutritt verbotener Boden. 


. a (tA’bür) s., die Handtrommel, das Tambourin. 
v.n., die Handtrommel ſchlagen, trommeln, paus | 





Tabor 

Tabour | ken; (bibl.) an die Bruft ſchlagen (Nah.2.VIl.). 

Taber | (tä’ bür rür) s., der Tambourinfchläger. 
aboret a s., die Handtrommel, das Tam | 

Tabouret (täb’ bür roͤt) bourin; das Tabouret, der Seſſel 
ohne Lehne,; (MHrarenk.) ein bunt gemuftertes glänzendes 
Wollenzeug. welches befonders zu Möbeln verwendet wird. 

Taborlte (täb’ 6 rit) s., (A’rchg.) der Taborit (Anhänger 
— Huſſitenpartei unter Zisfa im 18ten Jahrh.). 

abourin F 8., die Handtremmel (v.Tam- 

Tabourine täb' bür rin bourine), Sh. Tr. Cr. 4.V.; 

Taborine Jtäbbürren' JA. C. 4. II. 

Tabrere (täb rer’) s., ( Arch.) der Tambourinfdhläger. | 
Tabret (täb' rät) s., v. Tabor (1. Sum. 18.). 
Tabular (täb’öhlär) «., tafelförmig; blätterig; gewürfelt; | 

iabellariſch, in Tafeln gebrasht, verzeichnet; (‚Hin.) - spar, 

der Tafelipatb, der Wollaftonit; - statement, die tabellarifche | 
Uebeiſicht. 
Tahula- ſasa (täb’ Au lärä’zä) s., (lat.) das unbeſchrie ·⸗ 
bene Blatt (Zildl. bei. von dem Geiſt, Gemüth eines Kindes). | 

Tabulate (täb’ au lät) v. @., wie eine Tafel formen, | 
täfeln; flach fchleifen; in Tabellen bringen. 

Tabulated (täb’ du la tid) »p.d.®. Tabulate, q. v.; 
a., labellatiſch (statement, view, Ueberſich); (min. Term.) 
tafelartig, - basalt, der Tafelbafalt; - shorl, der Tafel- 
ihörl; - spar, der Tafelipath; (Juw.) - diamond, der 
Tafelftein. 

Tabulation (täb du 1’ schän) s., das Tabellarifiren, 
in Tabellen bringen. 

Tacamahae |täk’ämähäk |s., (Bot.) die füde | 

Tacamahaca (täk Aınd häk’kä | amerilaniſche Icica | 
(Icica tacamahäaca); der oſtindſſche Gummiapfel (Calo- | 
phylium mophylium); der Schwammholzbaum (Fagara | 
octandra); die Balfampappel, der Tacamahacabaum, das | 
nordamerif. Sattelhol; (Papulus balsamifera); (P’harın.) 
das Tacamabacaharz (der aus obigen Bäumen fließende Saft). | 

Tace (tä’s&) imp. d. lat. B. Taceo, ſchweige! 

Tares (tä'söz) s.pl., v. Tasses. 

Tacet (td sit) Ite Berf. sing. d. lat. B. Taceo; (mus. 
Term.) ſchweigt (in Inftrumentals oder Geſangſtimmen ein 
Zeichen, daß fie einen größern Theil eines Sapes paufiren follen). | 

Tach (tätsch) $- (bibl.) das Halchen, das Heften, 

Tache die Schnalle, die Spange, der Anopf, | 
die Schlinge (Eirod. 26.); (Arch.) der Fledden, der Makel | 
(Chaucer). 

Tache, v. a., (Arch.) v. Tack. 

Tacheography, s., v. Tachygraphy, 

Tachometer (tä köm’ m& tür)s., (‚Mech.) der Tahometer 
(ein Apparat, um die Geſchwindigleit einzelner Maſchinentheile 
zu beftimmen). 

Tachydidaxy (täk kö dé däk’ sb) s., (qr.) die Tadıy- | 
didorie (die Methode, in kurzer Zeit zu Ichren). 

Tachydromlan (täk kö drö' md ün) s., (Ornith.) der 
Läufer, der Rennvogel (Tachydromus). | 

Tachyepseta (täk k& öp' 56 tä)s., der Schnellfocyer, der | 
hapinianiiche Topf. | 

Tachygrapher |täk ig’ grä für |s., (gr.) der Schnell» 

Tachygraphist |täk ig’ grä fist |jchreiber, Geihwind- | 
ſchreiber, der Tahygraph (v.d. ü. Stenographer oderShort- 
Hand-Writer). 


ı 




















Tachygraphical jtäk k& gräffe kl | bend, tadhngra- 
pbiih, Schnellſchreibe . - 
Tachygraphy (täk ig’ grä 18) s., die Tachygraphie; die 


Geſawindſchreibekunſt (w. d. ü. Stenography und Short- 
ed, | Hand-Writing). 


Tachylite (täk’k& It) s., (‚Min.) der Tachylyt (ein dem 
Obſidian Ähnliches Mineral). 

Tachypetes (täk ip’ p& t&z) s., (Ornith.) der Fregatt: 
bogel (auch Frigate-Bird; Man of war bird). 

Tachypyrion (täk k& pir’r&ün) s., das Schnellfeuerzeug. 

Tacit (täs’ sit) 4., ſtill, ſtillſchweigend. nicht ausgedrüdt 
(agreement, consent,Webereinfunft, Zuftimmung); (Atchts- 
spr.) - relocation, v. Relocation. 

Tacitly, adv., v. Taeit. 

Taciturn (täs’ sd türn) 4., ſchweigſam, wortfarg, ftill, 
verſchloſſen, verſchwiegen. 

Taelturnlty (täs so türn’ & téo) s., die Schweigfamfeit, 
Bericploffenbeit, das zurüchaltendeWejen, die Verſchwiegenheit. 

Tacituruly, adv., v. Taeiturn. M 

Tack (täk) v. «., beften, anbeften, befeftigen, (hildt.) 


anheften, anſchließen, verbinden; ($.-4.) ein Schiff durch den 


Wind oder auf einen andern Bug wenden; mit den Händen 
ſchlagen (v. Slap, West.); (prov. vulg.) ft. Attack, q.v.; 
to - (pasturage for cattle), Weideland in Pacht nehmen, 
pachten (Zereford.); to - on, anbeften, to - together, 
zufammenbejten, binden oder paden. 

Tack, v. n., (S.A.) durd den Wind wenden, faviren, 
to - about, umlegen, (bildl.) eine Sadye anders angreifen, 
anfangen; andere Mafregeln ergreifen; umſatteln. 

Tack, s., der Stift, der Heine Nagel, (bef.) der Tapezier- 
nagel; der Hafen, das Häkchen; (S.-A.) das Geitau, Segel: 
feil; the - of a sail, der Hald (-5) die Halfen eines Segels 
(mit welchen die unteren Eden der Segel geipannt werden), 
to haul aboard tho - of a sail, den Hals oder die Halfen 
zuſetzen (feft anbolen, damit der jchräg einfallende Wind die 
Segelflähe treffen fann); to ense the -s, die Haljen auf- 
ftechen oder aufgeben (ſie loslaffen); up -s and sheets! 
ſtich auf Halfen und Schoten! the - of a flag, ein Bindiel 
am untern Ende oder Halfe der Flagge, womit fie an den 
Fall gebunden wird; the - of the jib, v. Outhauler; der 
Bang beim Laviren. der Schlag, to make a -, einen Gang 
machen oder thun; the ship is on the starboard -, das 
Schiff hat die Halfen am Steuerbord zu; to hold -, feft- 
halten; (ARchtsspr.) die Pacht, der Pachtcontract (Seotl.); 
die Pachtzeit (Norch.); der Zufakartifel, Das Supplement; der 
leiſe Schlag (bef. mit der flachen Hand, Hest.); (Nartensp.) 
der Trit (Suffolk.); die Handbabe einer Senje (Kast.}; 
(arch. Prov.) ein Brett zum Trodnen des Kaͤſes. Spedes ꝛc.; 
ſchlechtes Bier (North); (bildl.) die Zuverläffigkeit (Chesh.); 
die Kraft, der Nahrungeſtoff (dei. des Viehfutters; Norfolk); 


der Pfad, die Heerſtraße (Sussea.); (Arch) der übele Ge- 


ihmad (v. Tang); (Arch.) der Shmusfled (v. Tache). 
Tack-Duty (-'düte) s., (lichtsspr.) eine Nente, 
welche auf einer Pachtung haftet (Seotl.). 
Tacker (täk’kür) s., der Heftende, Anbeftende (w. Tack, 
v. a.); der Pehdrabt (North); (prov.) der Tuchbereiter; 
die große Yüge (Devon.). 
Tacket (täk’ kit) s., das Nägelhen, Etifichen. 
Tacking (täk’ king) ppr. d. B. Tack, q.v.: ($.-4.) 
das Yaviren (v. Tack, v. a.); - end, der Bechdraht. J 
Tack-Koot (-’nöt) s., (S.-A.) eine Art türliſcher 
Anopf. wovon die Enden unter dem Knopf beigefleidet werden. 
Tackle (täk’k’) s., ($.-.4.) das Tafel, die Talje, die 
Gier (v. Tackling); ground -, die Grundtafelage (alles 
Tau und Takelwerk, weldes zum Ankern und Feſtmachen des 
Schiffes dient); the - on tlie sides of the rudder, die 
Nothtalſe am Nuder (welche zur Zeit eines Gefechte an beide 
Seiten des Ruders gefept werden und deren Xäufer auf das 
Quarterded fahren); gun -s (side -s of a gun), die Sei⸗ 


1234 Tackle 


tentaljen der Kanonen, a gun - purchase (a single -, 
luff -), ein Aappläufer (ein einfaches Tatel, welches nur 
aus zwei einideibigen Blöden beftcht), - of the main- 
sail, die Schmiete;, the port -, die Pforttalje; the reef -, 
die Neeftalje (mit welcher das äuferfte Ende cine Meefd 
unter die Naa geholt wird, wenn die Segel gereeft werden 
fellen); relieving - (train - of a gun), die Ginboltalje 
einer Kanone (womit die Kanonen eingeholt, d. b. in’e Schiff 
zurüclgezogen werden); the rudder or steering -, NRuder · 
taljen (auf Schiffen, welche fein Steuerrad haben); rolling 
-, die Stoftalje (mit welcher man die Hasen ſeſtſetzt, wenn 
beim ftarfen Schlingern des Schiffes die Segel feſtgemacht 
werden ſollen); the steering -s on both sides of the 
rudder, die Grundtalje (melde bei ſchwerem Better an jede 
Seite des Steuers gefeht wird, um die Steuerung zu unter» 
fügen); tack -, die Halstalje (melde bei ſchwerem Winde 
noch an das Segel gefept wird, um ben Sale deſſelben zu⸗ 
ſeten zu helfen); — with a tie, das Windezeug. Zugwerl, 
Talel; truss -, die Nadtalje (auf dem Ded, womit das lofe 
Tauraf angeholt wird); - for - (v. Hank for hank unter 
Hank, 8.); (Arch.) das Gewehr, die Waffe (auch bildl., 
Butler); (Arch.) der Pfeil (Takel, Chaucer); (prov. 


vulgy.) Speiſe (überh.); das Geräth, Das Zeug, die Geräth- | 


ſchaflen; (prov.) Dad Pferdegeſchirr; (cant) gute Kleider; 
(cant) die Maitreſſe; (vulg.) to stick to one's -, ent⸗ 
ſchloſſen fein, nicht nachgeben. 

Tackle, v. «-, (8.-.4.) mit Talelwerk verſehen (a ship, 
ein Schiff). an⸗ oder auftafeln, (prov. u. In.) einſchinen, 
aufidirren (horses, Pferde); (prov.) ft. Attack, g. v;; 
(Arch.) paden, fefthalten. 

Tackle-Blocks (täk’ k’1 blöks) s. pl. ($8.-4.) Talel- 
blöde, a tackle pendent block, ein Hängerblod. 

Tackle-Board (-'- börd) s., ($.-.4.) das Querholz 
eines Vorrades, in dem ſich die Dreher befinden. 

Tackled (täk’ xId) pp. d. DB. Tackle, J. 
Striten gemacht, Sh. - stair, die Stridleiter,R.J.2.1V.in.g-). 

Tackle-Fall (-'- fäl) s.,($.-.4.) der Xäufer eines Takels 
(auch Fall of a tackle, Tackle-rope). 

Tackle-Hook (-'- hük) 5., (8.-.4.) der Hafen zu 
einem Talel. 

Tacklers (täk’ lürz) s- pl., (Bgb.) dünne Ketten, 
welche (beim Aufwinden) um die geladenen Kohlen · 
korbe geſchlungen werden (Derbysh.). 

Tackling (täk’ ling} s., (S.-A.) das Takelwerk, Tau: 
werk, die Takelage; (mulg.) das 
fchaften (überh.); das Pierdegeichirr; 
to one's -, wohl auf feine Sachen jeben, fie wohl in Acht 
nehmen; to stand to one's -, v. Tackle, 5. 

Tack-Piece (-' pös) s., ($.-.4.) der Halsllamp- 

Tacksman (täks' m'n) s., der Miether, der Paãchtet 
(Seotl.). 

Tack-Stopper (-' stöp pär) s., ($.-4.) ein 
um den Kodhale zu ſtopfen. 

Tack-Tackle (-'täk kl) s., (S.-. 4.) v. unter Tackle, $. 


Tack-Wind (-* tind) s., ($.-.4.) ber Seitenwind, Bad | 


ſtagewind (auch Quarter-Wind). 
Taet (täkt) s., das Gefühl (n.g.); der Taltſinn; (Mus.) 
der Taftichlag (n. y.); Gildl.) der Takt, die Feinheit und 


Sicherheit des Benehmens im Umgange, das Schidlichleits 
| 


gefühl, die Gewandibeit, der Geichäftetakt. 
Tarlable (täk’täb) 4., fühlbar (m. d. ü. Taetile). 
Tartie Ytäk’ tik 
Tactical (täk’ t& kl | achörig, kriegewiſſenſchaft lich. 


Tactielan (täk tisch’ ün) s., (mil. Term.) der Zaftifer, | 
Negeln der Taktik, der | 


der Kenner und gefchidte Ausüber der 
Ariegekundige. 


Tarties (täk'tiks) 5. pl. (mil. Term.) die Taktit (Die 


Schre von der zwedmaͤßigen Verwendung der verſchie denen 
Truprengattungen zur Erreichung gewiſſer ſtrategiſcher Zwede), 
die Kriegswiſſenſchaft, die Waſſenkunſt. 


| meiligfeit (v. Tedium); - vitao, der 





a., aus 


Zeug, Geräth, die Geraͤth | 
(vulg.) to look well 


nadel, to - of a lace, der 
Neſtelſtift; Ceulg.) Die Lumr trei 
Slopper, Cor. 3. I. 

das Yumpenpad, J. 4 der Diem 
| penbund; - rag-day, . 
einjährige Schaf (South  _ ad nude 


Gnde mit einem S 


- together, 
Schwanze eine 


a., (mil.Term.) taltiſch, zur Taktik | 5‘ 
Neſtelſtift. 


- of verscs, dır 
der Aufpafler, = 


| unter Tag, $-)- 





— Tag-Raz 
—* 2 til) a., ſühlbat, empfindet. 


Tactillty Ak nile lo td) s. die Fühtberfer. di Gar 
barfeit. 

Taetion (täk’ schün) s., das Fühlen, alla ie 
Berührung, dad Taften, (.Mathera.) die Seit 
Tangency). 

Tactless (täkt’ lüs) a, obne Tall, talilen 

Tactual (tab tsclu Al) 4., dem —X 
daraus entſtebend. 

Taddy (täd' de) s. p., dim. ven Edward, 9.? 

Tadorna (tä dör’ nä) s., (Oraith) Kr Baia ® 
Sheldrake). 

Tadous (t&’ düs) 4., (pror.) mim, Lam; 4 
rubig, weinerlich (ie. in Bezug anf rs $ 3 

Tadpole (täd’ pol) s., dir Kaulfreis, die nurybt: 
Kröte, die Kaulauanpe. 

Taedium (té do üm) s., (fat) die Yangennle. Nr! 
Yehesichetit 

Tael (tö’ &) »., (Num.) ber Tucl, Zul urn #6 

- ungef. 7 s.. ſowie and ein Golt · Silber ed her 
gereicht in China Japan und Indien) 

Taren (tän) abbr. von Taken. _ _-. 

Taenla| u naar © (Hüngelih,) der Bart 

Tenia je ne 8) Tape-Worn!; (archil. 1 = 
der ſchmale Streif, welchet den donſchen zries PR = 
trennt, BE 
Maenlods (td’ nd oidz) s.pl., Vckth) RN 
Tafelspath, s. (dtsch, Mind Tefefoath e 

Tall (tät) s. p., im. von Theophius 9" 

Tafarel 

Tafarll 

Tallrall 

Taflrel 

Taffata, s.. v. Tafeta. — 

Talferel tat· für r}] & (8.4) m 9 ph 

Talrall [täf’ fe] | dert (der eberit * ui 
des Heck über den Kajütöfeniten), Dt nr, f 

Taffeta |täf föth)s.. (H aarenk tu tl" za 

Talfety [eäft f& rd (taften, ven gr se L 
gefleidet, (dildl.) - phrases, gezietle Aedea 

re (räf f& ä) ., ee geringer? Gurte Ir 

Taffled ctaf ſid) a. perteorren (F 
Dorset.). gie 
Tally (are) sp» —— 
David, dem — 
der erite Marz; 5. (eng TO. un nähe 
or z ati ’ — 

Tag (tüg) s., der Stift — — —* 
it da⸗ Sure" 


I: v. Tafferel (dad arm. Bor ii Taf 


Paag⸗ 


(cunt) dr =“ 
en da Bali“) 


ul z 


- fi and b & 
- rag — - - rag follow, an 


die Angibejet 


jften, einen auf * — 
ſt —* beigglagen; (Ale) nee u 
die ſanwfigen FÜ 

ciden {Sonihd- = 


fer a pr 


Tag, v. de 


verbinden, 
Schaft abſchn 
Tag, u... (euly) 10° ® 

überall nachlauftn. 


. pt. ’ 
Tagged (tägd) ꝓpp. d 


m Tag. 1" 


* NEE 
dl mgspr-) J ht 
(ug) R 
AR. 


De — 


Tagger (tüg’ gür) 8 


Reimenſchmied 
after womel, 
Tagging, pr. ®- Tag, 4-* 
Tazliacotian-Operallon, B 
Tag-Rag (-'rüg) @- (e 


a 





Tag-Sore 

Tag-Nore 136, sör |s., (T’hierarzneik.) eine Schaf. 

Tag-Belt |täg’ bölt | Frantheit. 

Tagster (täg’ stär) s., die 
Sieben (Devon.). 

Tag-Tail (-’ tät) s., (Entom.) die Pfükmade. 

Tagua täg’ ga A 

Tagua-Plant (täg’ gu A plänt Elfenbeinpalme (auch 
Negro-Head; Phytelephas macrocarpa). 

Tagus (tä’ güs) s.p., v. Tajo. 

Tall (täl) s., der Schwanz, der Schweif (der Thiere überb.); 
der Sterz, der Steiß, der Bürzel (der Vögel); das (untere 
oder hintere) Ende eines Dingestüberh.), das Schwanz · oder 
Schmweifähnliche, der Schluß; der Schwanz (an Buchſtaben 
oder Noten); die Echleppe; das Ende, der Gingang. der 
Anfang (of the trenches, der Saufgräben); der Echooß am 
Nod oder Hemd (coat -, shirt -); der Arm (of na stoel- 
yard, an einer Schnellwage) ; (Astr.) der Drachenſchwanz; 
the - of a comet, der Kometenihweif; (Anat.) der Schteanz 
eined Musfels,; (bot. Term.) das Kaͤtzchen an Bäumen, der 
Samenftiel; ($.-4.) das lange Ende des Stropps um einen 
Block; —8 ofa topstaff, die Bremſe; the - of a storm, 
das Ende eines fliegenden Sturmes; der Hammerftiel (- of 
a hammer); das Fußende am Faßhahn; (vudly.) der Never, 
die Stehrfeite einer Münze, daher to play at heads and -s, 
Kopf oder Nüden fpielen (v. Pitch-Penny); (bildt. vulg.) 
der Anhang, der Schweif (einer politiihen Partei); (cant) 
die Maitrefie; die Hure; das Schwert; the -s of a plough, 
die Plugfterzen; - of a lock, das untere Thor einer Schleufe; 
(Fichtsspr.) das beichränkte Lehen (pn. F -tail unter Fee); 
(vulg.) to turn -, davon laufen (to, von); to turn top 
over -, Hals über Kopf fallen; (areh. vulg.) tofleathe-, 
eine Arbeit beenden; to keep tho- in the water, fertfom« 
men, fein Forttommen haben; squat upon the -, nicderge: 
fauert, niederhodend, hodend. 

Tail, v. a., beim Schwanze ziehen; (Tischl. u. Maur.) 
to - in, mit dem einen Ende in einer Mauer befeftigen. 

Tailage |, er ne 
Taillage tal’ idj 8., (Hichtsspr.) die Abgabe 
Talliage |tav 13 13; | (9 Tallage). 

Tail-Block (-"blök) 8.,(S,- 4.) der Stertblod, Schwanz: 
blod (an welchem ein Tauende angeftroppt ift, mit dem er an 
ein Stay, Wanttau oder ſonſt wo feitgeftoden werden ann). 

Tail-Board (-"börd) s., (mus. Term.) der Saiten: 
halter, Saitenfuß. 

Tall-Carrier (-' kärrb ür) s., 
(bildt.) der gucheſchwänzer. 

Tail-Coat (-" kat) s., (Umgspr.) der Reibrod. 

Tail-Comb (-’ köm) s., der Stielfamm. 


geifernde Frau, die böfe 


der Schleppenträger; 


Tail-Coverts (-"küv värts) s.pl., (Ornith.)v.Coverts, | 


Tailed (täld) «., geſchwaͤnzt; Entom.) the - wasp, 
die Schwanz⸗ Hol: oder Sigewespe (Sirex); (Zooph.) 
the - bladder worm, der Blaſenſchwanz, die Wafferblaie, 
die Gent, * Gindatide (Cysticereus). 

I-Euds | -r 2 * 
ei . ee | 8. pl., (prov.) Ausſchußkorn. 


Tailing (Am ing) ppr.d. V. Tail, q.v.: 8. (Maur.) | 


der hervorſtehende Theil eined eingemauerten Steines, Bad 
ſteins x; (Drov.) -8, die Spreu. 
Taille (ta) 8, (frz.; arch. Rehtsspr.) v. Entail 
und Fee. 
Tallless (tät lüs) «., ohne Schwanz; ohne Schöße (vom 
Nod oder Hemd). 
Tallor (tät ür) s., der Schneider; woman -, die Schnei« 
derin, Aleidermacherin; -"s goose, das Bügelcifen. 
allor, v. «., ſchneidern. 








INSHESEEEHEESEE, |... 
Talloress (täl’ ür rüs) s., die Schneiderin. 
Tailoring (tät ür ring) ppr. d. 8. Tailor, 9. v.; s., 


die Schneiderei, 
Tail-Piece (-' pes) s., (7’yp.) der Buchdruderftod, die 
Buchdruderleifte, der Finalſtock, die Bignette; (‚Mus.) v. 


s.,(Bot.)diegemeine | Tail-Board. 


Tail-Rope (-"röp) s., das Schlepptau (be. um einen 
Wagenzug an eine Lokomotive zu befeftigen). 

Tail-Trimmer (-* trim mür) s., (Archit.) ein Stich⸗ 
balfen zunaͤchſt einer Mauer. 

Tail-Vise (-' vis) s., (Techn.) der Sticlfeilffoben. 


1 
—8 al 8, (lichtsspr.) v. Entail (Seotl.). 
Taincı (tängkt) s., (Eintom.) v. Scarlet-Spider, 


Taint (tänt) v. «., befeuchten, mit einer Klüjfigfeit an- 
füllen, tränfen; einen Anſtrich geben; beſchmußen, befudeln, 
befleden; verderben, verführen; verfälfchen (die Wahrheit); 
anſchwaͤrzen, in Tadel zichen; verderben, verpeſten, vergiften 
(v. Attaint); (pass.) angehen (meat, Fleiſch); anſtecken 
(with, mit, von). 

Taint, ». n., angefteeft werden, verderben (bom Fleiſch), 
in Fäulniß übergeben; S%. I cannot - with fear, id; lann 
nicht von Furcht ergriffen werden, M. 5. II. 

Taint, s., der Aleden; der Schandflecen. der Mafel; der 
Anftrid, (bildl.) der Geruch, der Geſchmack von. ..; die 
Anrüchigkeit; die Anftedung; dad Berderben, die Verderbniß; 


| (bildl.) die Verführung, die Seuche; (Arch.) die Ueber: 


führung; S%. to fall into -, an Glaubenswürdigkeit ver: 

lieren, K. L. 1. I.; pestilential -, die Seuche; (Eintom.) 
(au - worım), v. Scarlet-Spider. 

Taint, z., (Arch.) anrücig, blofgeftellt, SA. H. VI. 

5. III; ft. Attainted, eines Verbrechens überführt. 

Talnted (tän’ tid) pp. d. B. Taint, q.0.; Sh. - in 
one's wits, nicht recht bei Sinnen, T.N. 3. IV.; a - air, vers 
dorbene Luft; a - fellow, eine anrüchige Berfon, A.W. 3.11, 

Taintfree (tänt’ fr&) @., fchuldlos, rein, 

Talnting (tän’ ting) ppr. d. ®. Taint, g. v.; die An— 
ftedung, die Beflefung. 

Taintless (tänt’ lüs) 4., nicht angeſteckt, unverdorben, 
unbefledt, rein. 

Talntlessiy, adv., v. Taintless. 

Tainture (tän’ tschür) s., die Beflefung, S%. H. VI. 
Il. 2.1. (r. v. 4.); v. Taint. 

Tajacu |täd’ jä kt | s., (Säugeth.) das weißfchnaugige 

Tajassu | ta jäs’stı | Biſamſchwein, das Halabandnabel: 
Iwein, ber Befari mit dem Halsband (Dicotyles torquatue). _ 

Tajo (tä’ jd) s. p., der (Fluß) Taje. 

Takal (täk' äl) s., (ostind.) der Neie. 

Take (täk) v.a., Gimp. Took; pp. Taken) nehmen; 
annchmen (to - of any one, ven Einem; v. to - advice, 
to - counsel, to - impressions, unten), empfangen, über: 
nehmen, aufnehmen, hinnehmen, befommen; ſich gefallen 
laffen, einfteden (v. to - an affront,); wegnehmen (v. to 
- away, to - from, unten); mitnehmen, mitführen: 
heirathen (to - in marriage); bringen, hinbringen; führen; 
faffen, erfaſſen, paden; überfallen, überraihen (v. to - by 
surprise); fangen; auffangen, hafchen; in Berhaft nehmen, 
gefangen nehmen (to - prisoner, ». unten); erobem, 
einnehmen (a fortress, eine Feftung); aufbringen (a vessel, 
ein Schiff); einnehmen (medicine, physie ete., Arznei x.); 
zu fih nehmen, verfhlingen (r. to - in); durch Ans 


| ftedung erhalten (a disease, eine Krankheit, v. unten); 


(bildl.) begreifen, mit dem Geiſte falten, auffaflen, verftchen 


' (do you - me? verftehen Sie mich 9); meinen (as 1 - it, 
| nad) meiner Meinung); feileln, hinreißen; erfafien, überfallen, 
Tailor, int.. (Areh.) o weh! (Nusruf deffen, der | ergreifen; wählen, - which you like, wählen Sie nach Be» 


ſich auf den Stuhl zu ſetzen meint und dafür auf die | lichen; miethen; nöthig haben, erfordern, brauchen; gebrauchen, 


Grde fept), S%.M.D.2.L 
Tallor-Bird (-'- bürd) s., (Ornith.) der Schneidervogel 
(Curruca eysticola). 





| in Gebrauch nehmen, verwenden, anwenden; it will - me 


some years to complete this work, id werde einige 
Jahre nöthig haben, um dies Werk zu vollenden; it would 
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- twenty men a whole week to pull it down, zwanzig | 
Arbeitsleute müßten eine ganze Woche damit beichäftigt fein, | 
um es umzureißen; I did not think it would - so much 
time, id) glaubte nicht, daß es fo viel Zeit erfordern würde, 
fit) aufhalten, einkehren in.» »; abnehmen, abbilden, abzad- 
nen (v. to - likenesses, pictures, portraits etc., unten); 
bernehmen (an opinion, eine Meinung); ableiten, it -s its | 
name from. . .es leitet feinen Namen von. »» ab (vo. to 
- one’s rise, unten); halten für. .., anichen all. »», I - 
him to be an actor, ich halte ihn für einen Schaufpieler; 
einräumen, zulaſſen; fallen (to - resolution); finden (v. to 





- delight or pleasure in); unternehmen, tbun. ausführen; 
nehmen, richten (v. to - one's way); fi wohin begeben; 


fidy veriteden, werfricchen (it. to - to, v. 7.), über. . .jpringen, . 


über.» » fepen (v. to - a hedge); to - account of +++; 
fich erfundigen wegen. » +» Grfundigungen einziehen über. » +. 
Acht geben, adıten auf, Sh. T.A.2.1.; to - adieu, Ab⸗ 
ſchied nehmen; to - advantage of..., benupen, ih zu 
Nutze machen, Si. R. IL. 2. UI; to - a person at an 
advantage, die Ueberlegenheit, die man über Ginen bat, zu 
feinem Vortheile benugen, Sh. M.D. 3. ll.; to - agreat 
affection to a persun, eine beftige Zuneigung zu (Sinem 
fafien; to - affront, eine Beleidigung einfteden (n. {- 
- affront at a thing, ſich über eiwad beleidigt fühlen, to 
- aiın, zielen (at, nad); to - the air, to - an airing, 
in die frifche Quft gehen, einen Spaziergang machen, fpazieren 
geben, reiten, fabren, frifche Luft fhöpfen; to - air, heraus 
fommen (von Gebeimniffen). ruchbar werden, Sh.T.N. 3. IV.; 
to - airs, ſich eine hohe Miene geben, vornebm tbun; to - 
alarm, unruhig werden, rege werden, in Angit geratben; 
Wind belommen, (vulg.) 
nehmen; to - (up) arms, die Waffen ergreifen, zu den 
Waſſen greifen; ſich widerfegen, zu bewältigen, befeitigen 
ſuchen (against), 
trafficen; SA. to 
verjeßen, geben, T. N. 2. 
the ear, Tinem eine Obrfeige ge 
(n.y.); to - breath, Athem holen, (friſche) Luft ihörfen, 
(bildl.) to - a breath, ſich befinnen, überlegen; ſich erholen; 
to - a bribe, ſich beftechen laffen, 
a bush, fid hinter einen Busch fegen, in einen Buſch fliegen 
(von Vögeln); über einen Buſch fpringen (vom Pferden x); 
to - care, ſich in Acht nehmen; ſich vorſehen; forgen für.» . 
Sorge tragen; - care not to expose your health, fich 
zu, daß du deine Geſundheit nicht gefährdeit; to - care for 
one's self, für ſich felber forgen, Sh. T. 5. L; 
enttle, dem Vieh etwas anthun, es beberen,; to - one's 
chance, ed wagen. darauf anfommen laſſen. Sh. 1.8.2.1; 
to - change, einen (neuen) Verſuch machen (m.n. g.); to 
- charge of a person or thing, Ginen oder eine Sad 
bewachen, hüten, unter feine Obhut nebmen; 
choice, die (freie) Wahl haben, wählen. Sh. Cor. 1. Vl.; 
to - coach, fi einer Kutſche, eines Wagens bedienen, fah · 
ren; to - cold, ſich erfälten, den Schnupfen belommen; to 
- comfort, Troft oder Beruhigung fallen, getroſt fein, ſich 
tröften, Sk. M. D. 1.1; to - compassion Ol.» +» Mit: 
leid mit ... haben, ſich . . erbarmen; to - concern, 
etwas angelegen ſein laſſen; Antheil nehmen (in, an); Mit 
leid haben (in, mit), to - contentment, jufrieden jein, 
Beruhigung finden; the frost has -n the corn, dad ®r- 
treide ift vom Froſt angegriffen, to - couneil, NRath anneb- 
men; to - couneil together, ſich berathen; to - a course, 


- a person a blow, Ginem einen Schlag 
V.; Sh. to - any one a box on 


einen gewiſſen Gang nehmen, einen Weg einſchlagen; ſich be | ar 
Mafregeln | ſich 


geben (to, nad), Sn. H.IV.I. 4. II. gewiſſe 
ergreifen; to - one's own course, nach Gutdünfen bandıln. | 
feinem eignen Gutdünfen folgen; to - i 
schlechten Lebenswandel führen; to - other courses, 
bandeln, $%. P. 4. Vl.; to - the current, ſich über den 

Strom ſetzen laffen; (bill) die Zeit benupen, Sh.J.C.41L; | 


to - death, fterben; ſich härmen (at,über), Sh. T.N.1.I.; 


Sh. Cor. 1. IX.; to - | 


to - the! 


to - one's | 


| Staub einſchlucken muß; to - the var, 


); to 
| hören; to - exce 
\1.11,H. VL IM. 3. IL; 10 - 


' naret fein in (eine Perion); 


Sunte riechen; to - amiss, übel, 


Sh.H. 3.1; to - bills, Wechſel nebmen, | 


ben, H. V. II. 4. 1 4. I. ! 
to - in hand, 





ſich 


| machen, t 


U courses, einen | men, 
ande | - liking to · 


| tad 


| Hede ſehen; 


to - one's death, fterken, $h. H.V 1.1.01; % 
one's doatlı of cold, ſich zum Stechen crfillen, 1a - = 
deliboration (p. - into, unten), to » a degree, 7 
viren (auf der Univerfität); to - delighi in... Yet 
finden an . .., ſich freuen über ... to» a dem, m 
abſchlaͤgige Antwort befommen, to - ouos depater 
abreisen (for, nad); to - diet, ſich diät halte, su! 
2.1.; einnchmen; to - dimensions, ausuche, 4! 
disense, ein Aranfbeit befommen, angadekt wide. N 
H. IV. I. 5. 1; to - dispiensure at a dusg, Er 
über ettwad empfinden, Sh. T.4. 1,10 - a drne, iz“ 
fahren; to - a drop too much, ein Sind aM 
nehmen; to - dust, ftäubig werten, Sk! 3 
(scherzw.) to - Ihe dust, ipazieren gcher ae jen 
wobei man flatt der friiden Luft (m to - te az 
ta Ci a 
berühren, entzüden, ‚SA. T. 5-1.; (Jgdapr.) a Ne 
ſich verfrichen (von Füdien); to - ume's east, Ka ee 
machen, Sh. shall I not - mine ense in me · 
ich feine Ruhe in meiner Behauſung gemichin in  & 
1. 3. Ul., tüberb.) ſich in feinen vie Pfahler giibe * 
to - effect, wirken; gelingen, anſchlagen. Sutrs 

(Kehtsspr.) to - % persons examination, (99 X 
ptions, Anitef nchmen do, Al. 
a füney 10." 
neigen zu, Gefallen finden an (einer — eam 

to - a final fareweh = 
field, zu Zee arten, Wi 
Er er 
Ai = 


Abſchied nehmen; to - the 
ziehen; to - fire, Feuer fangen, zünden, i8 
(bital.) hihig werden, 10 fish, to - fosen, 0° a 
fangen, to - (to) flight, flichen, wegflieg®, * 
Sh. to - one's flight, flüchten, M D.5.Li A * 
Nahrung zu ſich nehmen, to freight for. 
geben, verladen, to - glorg in a tung, R# er 5 
Zache einbilden, zu Gute thun; to - 0 PT", 
hand, Ginen bei oder an der Sand mr —— 
begünftigen, befördern, ibm fördertich, betilait NA" 
unternehnen, übernchnm, 


an 
IIL.; (Ahrch.) to „the bei 


- haste, eilen, T. A- 5. en 
Thür ergreifen, über Die Thür foringen, SR K zn. 
hend, ji wideriegen (w. umle! Head); ahors® ar 
ein Pferd, welches audreift, dutchgedt; to r * 
Muth faſſen, Sh. A. L. 1. II; a3* 

| that tho fire may not " the 
das Feuer die Heden nicht ergreife, 10 ° 
ah hüten, to - heed to. +, 7. * 
a the commandments of the Lord, * 
bote Goties; to - a hint, einen Klinf, pi io ns 
ſtehen; to - a hit, eine (intakte) — gr” 
gamtnon, g- p.) jriclen; to - hold, g S Koh 
eine Zach), in die Hand — — 
schen, aufſihßen; austeiten; a mate 
ar ni to - a house, ein ns E 
Haus flüchten, perftedten, Sh- C.E53+ 
nehmen; to - im 


en —A 

prossions, —— pr 

jest, einen Shen verfteben; ſic einen She 
Sk. to - joy 


T.5.,%" * 
tragen (ug) 1 


mosyen, to - the] 
porangehen; Die * | 9 
o - Jeare (one's leare), * 25 
Ab ciedeſcmaus. io * 
— —*õ* 
erlauben, ſict i tik 
bin, to 


Paz 5 


leave dinner, ein 
ibeit nebmen, ſich 

Fteiheiten herausne = 
auf einer Lüge ertappen; 19 —— 
to - a likeuess· ein SUN —— 
fe, ebene ° a 3* 
a mich, 


— 


lodgiug, ent Woehnun 
Frau nehmen. heirathen; to - 
Maß nehmen; n 





aw® 


ere Take i 


to - mercy on a person, ſich Jemandes erbarmen, 8%. 
H.V.II.2.1V.; to - money, Geld erheben; to - a muster, 
Vufterung halten, $%. H. IV.I.4.L; to - a nap, ein 
Schlafchen thun, machen, ſchlummern, S%. T,N. 5. L; to - 
notice of. .., Kenntnif; nehmen von... ; etwas bemerfen; 
fi belünunern um. ..; - notice! Uleberſchrift von polizei» 
lien Anzeigen) Eund und zu willen! es wird hiemit bekannt 
gemacht; to - an oath of a person, Einen ſchwören laſſen, 
wereiden, in Eid und Pflicht nehmen; to - an oatlı, einen 
(Eid ablegen; to - one's oath upon a thing, etwas eidlich 
erhärten, beſchwören, S%. M. N. 2. II; to - oceasion, die 
Gelegenheit benupen (by the forelock, beim Schopfe, SA. 
A.L.4.1.); to - an opportunity, v. - occasion; to - 
olfence at. .., jih beleidigt fühlen durch. « ., beleidigt jein 
über. ..; to - orders, ſich erdiniren laffen, Vrediger wer 





den; (Arch.) to - order, Maßtregeln treffen; (Arch.) to | 


- order with (for), Ordnung balten; einer Sache, Einem 
Einhalt thun. $%. M.M. 2.1; to - pains, ſich Mühe geben, 
bemühen, to - part in a thing, Theil an etwas nehmen; 
to - a person's part, Jemandes Partie ergreifen; (vndg.) 
to - pepper in the nose, erzürnt werden; to - pet at a 


thing, ſich empfindlich gegen etwas zeigen, etwas übel neh⸗ 


men; to - physic, to - pills ete., Arznei einnehmen; to - 
pity on a person, Mitleid nrit Einem haben, ſich Jemandes 


erbarmen; to - place, ſich jegen, - your place, fegen Sie ! 


ſich; ftattfinden, ſich ereignen; mit in's Spiel kommen, mit⸗ 
witlen; to - place of any one, ſich über Einen fegen, Ginem 
vergehen; to - pleasure in..., Vergnügen finden an...; 
to - to pledge, zu Pfande nehmen; to - the plunge, ſich 
hinabftürzen, einen Sprung thun; to - portraits, Portraits 
malen, portraitiren; to - possession (of), in Befig nehmen; 
to - post, Bot (Pferde) nchmen; to - a prejudice against 
a person, gegen Ginen ein Borurtheil falen; to - pride 
in. . . auf ehwas ſich einbilden; ſich zum Stolze gereichen 


laffen; to - to prison, in's Gefängnig führen; to - prisoner, | 


gefangen nehmen (auch bildl.); to - purses, Beutel ſchnei 
den, ftchlen, S. H IV.L 1.1I.; to - one's reconciliation, 


die vorgeichlagene Ausföhnung annehmen; to - a repulse, | 


eine abjhlägige Antwort befommen, Sh. G.V. 3. L; to - 
rest, ausruhen, ſchlaſen, S%. T.2.1.; to - revonge, Rache 


nehmen (of, 8%. on, an). K.L.3.Vll.; to - a ride, teiten; | 


to - right, richtig verſtehen; richtig treffen; to - one's rise, 


entſtehen; to - ariver, fi über einen Fluß ſeßen laffen, | 
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bei); to - unkindly, übel aufnehmen, Sr. - your viza- 
inents on that, macht daraus was ibr wollt, bedenft dad 
wohl, W,1.1L; to - vengoance, Rache nehmen (on, an); 
to - the veil, den Schleier nehmen, Nonne werden; to - a 
vessol to freight, ein Schiff in Fracht nehmen; the worms 
have -n tie wne, die Weinflöde find von den Würmern 
angegriffen; to - a walk, einen Spaziergang machen, fpazieren; 
(Arch.) to - the wall of a person, es mit Einem auf. 
nchum, Sh. R.J. 1.1; to - warning (example), ein 
Beifpiel nehmen (by, an), S%. T.A.3. I; to - warning, 
aufgefündigt fein: to - the water, in's Waller geben; to 
- the waters, das Bad gebrauchen; to - a way, einen Weg 
nehmen, einſchlagen, to - one's way for. ..,jih nah... 
begeben, S%. A. W. 2. IL; to - one's own way, jeinen 
eignen Weg geben; (vulg.) to - a wet (whet), Gins trinfen; 
to - a wife, eine Frau nehmen, beirathen; to - wind, Luft 
ichöpfen; to - wing, dabon fliegen; to - to witness, zum 
Zeugen aufrufen, Sh. A. W, 4. I.; to - word, das Wort 
ergreifen; to - a person’s word, Einem auf's Wort glauben, 
Sh. T.A. 1.1; to - a person at his word, Ginen beim 
Wort halten; to - the word of the Lord in vain, den 
Namen Gottes mißbrauchen; to - wreak on.. ., Radıe 
nehmen an... (a. 9.), 8%. T. A. 4. IL; to - in writing, 
ſchriftlich auffegen, niederihreiben; to - one about (about 
the neck), Ginen umarmen; to - again, Wieber nehmen, 
wieder annehmen; to - along with...,. mit ſich nehmen; 
(bildl.) ſich einprägen, ſich eigen machen, - this along with 
you, prägen Sie ſich dies ein; 1 beg you to - me along 
with you, id) bitte Sie, fo zu reden, daß ich Ihnen folgen 
fann; to - aside, bei Seite ziehen oder führen; to - asunder, 





‚trennen, aus einander madyen, bringen, thun, nehmen; to 





überfegen laſſen; to - to the road, Strafenräuber werden; | 


to - root, Wurzel faſſen; S’%. to - a rouse, jeden, H.1.1V.; 
to - a run, laufen; to - scandal, ſich fcandalijiren; to - 
scorn, verachten; es ald eine Schande anjehen, S/ı. A.L.4.IL, 
H.V.4.VIL;to-a seat, ſich jepen, t0 + service, Dienft 
nehmen, in Dienft treten (with, bei), Sh. C. 2, lll.; to - 
shame to one's self, ji ſchaͤmen; to - shapes, Geftalten 
annehmen; to - shelter, ſich fügen. zu fügen juchen (from, 
* to - ship (shipping), zu Schiffe gehen; fi) einſchiffen 

or, 


Nah); to - a ship (vessel, prize), ein Schiff auf 


bringen, wegnehmen, lapern, cd zur Priſe machen; to - a 


person’s side, Jemandes Bartie ergreifen; to - anull, 
priien, Schnupftabad nehmen; to - one's stand, jeinen 


Stand, Platz einnehmen, 7. H. VI II. 4. IL; to - the, 


start, den Vorfprung benugen, Si. T.S.2.11.; to - steam | 


up a river, jid von einem Dampficiffe Rromaufwärts bug · 


firen laſſen (von Schiffen), to - steps, Maßregeln ergreifen, 


Schritte hun; + a stick to n person, Einen jdylagen, 
prügeln; to - a survoy of, überbliden, überfchen; to - a 
ticket at a university, ſich auf einer Univerfitit inferibiven 
laffen; to - thought, ſich befinnen; ſich bärmen, grämen, ſich 
zu Herzen nehmen, S%.J,C. 2. l.; to - timo, ſich die Zeit 
nehmen, geben, $%. T. 2.1, A.C. 2. VL; to.- a tum, 
einen Spaziergang machen; eine Wendung nebmen, ſich iven 
den, ſich ändern; to - one's turn, der Reihe nad) eintreten, 
was thun; to - a treo, über einen Baum ſehen; to - 
umbrage, Anftoß nchmen fat, an); Verdacht jhöpfen (at, 


- away, abnehmen; abdeden; abrülten (a scaffold), ein 
Gerüft abbrechen; wegbringen, entfernen; (Arch.) bei Seite 
jepen; to - away a person’s life, Einem dad eben nehmen; 
to - one's self away, fid (bei. auf unerlaubte Weife) weg- 
begeben, ſich unſichtbat machen; to - by surprise, Ginen 
ũberraſchen; unerwartet über Ginen kommen; to - down, 
herunter nehmen, abnehmen; (Z’yp.) abnehmen, abhängen 
(die Bogen von den Trodenleinen); abreißen (a house etc., 
ein Haus x); (bildl.) niedericlagen (courage, den Muth); 
demüthigen (pride, den Stolz); herunter ſchlucken, ver- 
ſchlucken, einfreffen (Aerger, ankungen); niederſchreiben 
(in writing); to - for..., nehmen, halten für..., an 
jehen ald...; to - from, wegnehmen; abzieben von. ..; 
that -s ıny breatlı from me, dies benimmt mir den 
Athem; verringern, verſchlechtern, ihwächen, S%. M. 3. VL; 
it -5 not from youthat. . ., es gereicht euch nicht zum Nach» 
theile, daß . »; to- one number from another, eine Zahl 
von einer andern abziehen; ziehen nad. . ., abziehen; to - in, 
hineinnehmen; einnehmen; ($.-A.) einnehmen, einziehen; be» 
ihlagen, bergen (the sails, die Segel); to - in tow, in’s 
Schlepptau nehmen, bugliren; enger machen tein Kleid); (in 
Auctionen) zurüderfegen, einziehen; nehmen, faufen, ſich geben 
laſſen; beherbergen; nehmen, aufnehmen, annehmen (Gäfle); 
annchmen (work, Arbeit); (dilell.) umfaſſen, mit in ſich begrei⸗ 
fen, einſchließen; begreifen, verſtehen, geiſtig aufnehmen, auf. 
fallen; halten (Waſſer sc. von Gefäßen); (Zildl.) annehmen 
(Kehren); to - infrom ..., Begriffe empfangen von ...; (vudg.) 
zugeben, zulaffen, I eannot - it in, ich fann es nicht ver 
jdhluden, d. b. Diefe Küge glauben; (Arch.) in Beſitz neh— 
men, einnehmen, unterwerfen, erobern, $'%. Cor. 1.11, 3. IL; 
einhägen, einfriedigen (ein Stüd Yand); gefangen nehmen, 
verhaften, SA. C. 4. IL; (Umgspr.) anführen, betrügen, 
prellen, bintergehen, überliften; to - in hand, unternehmen, 
anfangen, übernehmen; to - a person in a lie, Ginen auf 
einer Lüge ertappen; to - in money, Geld, Gelder erheben; 
to - into. , „, aufnehmen in. ..; to - a person into one's 
confidence, Ginen zum Bertrauten maden; to - into 


‚ debate, in Ucberlegung zichen; to - into ome's hend, ſich 


in den Kopf fegen; to - of, annehmen von; to - off, neh. 
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men, wegnehmen, 

(Steuer); in Miffredit bringen, ſchwächen gein Zeugniß 2); 
to - off from. . ., vermindern, verringern; to - any one 
off from. .., Einen abzieben, abhalten, ablenfen; abneb- 
men, faufen, abfaufen; abſchneiden. 
ein Glied); nachbilden, copiren; nachahmen. nachmachen, 
nahäfjen; zu ſich nebmen, trinfen, audtrinfen; to - any 
one off an ill course, Einen von jeinen böſen 
feinem unordentlichen Lebenswandel abbringen; there are 
more scholars than preferment can - off, es find da 
mehr Gelehrte, als befördert oder verſorgt werden konnen; 
this -s off from the deformity of vice, Died macht dad 
Laſter weniger haͤßlich; to - off the rough edge of acoin, 
abſchroten; to - off the edge of a knife, ein Meſſet 
itumpfen; to - offthe edge of a cold drink, ein faltes 
Getränt verſchlagen oder überfchlagen laffen, to - off the 
edge of one's stomach, 
*twill - off the edge of his wit, es wird ibm ben Geiſt 
abſtumpſen; to - off au embargo, einen Beſchlag auf 
heben, to - uff the force of an argument, die Stärle 
eines Beweiſes oder Grundes ſchwächen, 
fräften; to - any one ofl by death, Ginen aus dem Wege 
räumen, abſchafſen; the cholera has -u many thousands 
of, die Cholera hat viele Taufende hinweggerafft; to - off 
the halter, enthalftern; to - off one's hand, Ginem etwas 
abnehmen, abfaufen; to - any one's care off his hands, 
Einem die Sorgen abnehmen; to - off one's hat, den Hut 
abnehmen; to - off the odium of a thing, einer Sache 
das Gehaͤſſige benehmen; to - off shavings, abjpinen; to 
- off the skin, finden, to - off the spell, entzaubern; 
(T’yp.) to - on, Farbe mit den Ballen, der Walze, nehmen, 
to - out, auenchmen, herausnchmen, audzichen, beraud- 
ziehen; ausmachen; (Arch.) to - out of, ausziehen, aus: 
wählen, zurüdlegen, ausjepen (IWaaren, 
(Arch) nachzeichnen, copiren, abnebmen, Sh. O. 4. IX. 
nachahmen, nachmachen; to - one out, Einen herausfer- 
dern: einen Gang mit ihm fhun, to - out a patent, ſich 
ein Batent auswirlen; to - a cork out of a bottle, eine 
Flaſche entftöpfeln, den Piropf ausziehen; to - the tampion 
out of a gun, den Pfrepf ven einer Kanone nehmen, to 
- the erenses out of a cloth, bie falfcyen Balten oder 
Striche aus dem Tuche nehmen, to - ® stain or apot out 
of eloth, einen Flecken aus dem Tuche ausmachen; to - out 
an unpleasant taste from wine, Dim Wein einen unan⸗ 
genchmen Geſchmack benchmen; to - out of... ., von Je 
mandem entnehmen, ſich bezahlt machen an Jemand; I shall 
- the amount ofthe debt out in goods, ich werde Wars 





ven in Bezablung der Schuld annehmen, to — over, mit ſich 


binüber nehmen; annehmen; to - to pieces, in Stüde 


oder ſtücweiſe zerlegen; (bildl. Umgspr.) genau bejeben; | 


wohin (ft. Betake); 
- up, von der Erde 
zufammentragen 


to - one's self to. . -, ſich begeben, 
to - to heart, zu Herzen nehmen; to 
aufnehmen, aufheben; (7’yp.) aufnehmen, 
(die Bogen); berauszichen, zurüdzichen; ergreifen (arms, 
die Waffen), greifen (zu den Waffen); aufgreifen, am ſich 
ziehen; werben, $h.H.IV.T.2.L; annebmen (achalleng®, 
eine Herausforderung); fit (aquarrel ete., eines Streites °C.) 
annehmen, (ibn) abthun; (einen Streit) beilegen, ausgleihen, 
Sh. T.N.3.1V.; verfepen, aufhehen, zum Aufftande brin ⸗ 
gen; abholen (bei. mit einem Wagen); anheben, anfangen 
(n business, einen Handel); fliften, eiwas als mabr an 
nehmen; ſich einer Soche bedienen, Sh. T.N.5.1.; Ginen 


vornehmen, tadeln, jhelten. verweilen, Ginem einen Berweid 


geben (for, wegen); zur Mechenſchaft ziehen; to - any one 
up sharply oter roundly, Ginen ſcharſ vornehmen; in Berbaft 
nehmen, arretiren, gefangen nehmen; (im Etriden) aufnehmen 
(eine Mafche); aufnehmen, erheben (a sum of money, fine 
Summe Geld); auf Borg nehmen, bergen, feiben; to - up 
from. .., entnehmen, bergen von.» +»; auffaufen, anfaufen; 
(Chir.) unterbinden; verbinden; einnehmen (room ete., Nauım 


abnehmen; benchmen, entziehen; aufheben | x; befepen (rooms ete., 
| einquartieren, einmietben; binnchmen, wegnehmen (kime.tt 


bi 


abnehmen (a member, | 


Wegen, von | 


den erjten Heißhunger ſtillen, 


einen Beweis ent- | 


um fie zu kaufen), | 


Takeable 


immer “; 10 - up lodgiszs, 


einnehmen, beidäftigen (the mind, den Bafı, a be u 
up with, mit... befchäftigt fein, went... U X # 
nommen fein oder werden; begreifen. faffen; bisbrisgm. © 
heben (tribute, Tribut); aufräumen (a stock in trade, = 
Lager); (Halsspr.) einlöſen (a bill, einen Vehchh, de 
to - up a pawn, ein Pfand einlöien, R. I. 1. Lite w 
a trick at cards, einen Stich maden; (bildll.) to = ® 
one's rest, feine Heffnungen auf... ſchen aM 
opinions, Meinungen annehmen; to - up the que 
of one's neighbours, fid der Streitigkeiten unferr: a8 
harn annehmen; to - upon one's self, auf eier Bee MS 
nehmen, unternehmen, ſich mit... beſaſſen, Rd Meat A 
ſchreiben, ſich anmaßen; I - your debts upon me \4 akd 
nehme eure Schulden, to - upon one's self the we 
mand of an army, die Anführung cines Herr Luz 
men; to - with. .., mil nehmen, ie ren, baptie. ale" 
mit folgen können (v. - along with); Sh. to br —*— 
the manner, auf friſcher That ertaprl werden J nun 
Take, v.n..nehmen, wegnehmen, fi nchinen la, #*"® 
men werden; fallen, ſich feſtſehen ſich anhalen tk, ur 
| der eingreifen (v. Nidern), eine Richtung nehmen, — 
ſich wohin begeben, ſich menden; feine Zuflucht 4 — M 
ſich flüchten, ſich venſteden; ſich machen a.» +. nie mer ; 
(v.to - to, unten); wirken, die beabfichtigee Bertuns = 
ichlagen, anlagen, gedeiben, Beifall finden, Ole: gs — 
gefallen, how did the pa gend De © 
that won't - with ıne, dad billige ich niet, — 
nicht; das laſſe ih mir midt gefallen; Fang. —— 
zündbaren Etoffen), (Chir) geben, (endg.) 9, Con® 
jdwanger (om Thitren. trädtig) werden. ia 
he was inoculated but the injection due, z er 
geimpft, aber ohne Grfelg, die Hatten fanım J 
| usbuc; to - after. .., ſich Hilden nad. -* 
an...; Einem nachſchlagen. nachahmen. matt! 
ähnlich werden, geratben nab 
from. . », abziehen don.» +» u 
ee — ſchwoͤchen. (ihr) ade 
- in with... es halten mit. .. of. “r 
ſich ftellen (as if, ald ed); beitig bartn e 
rüthen, ſchelten, toben, sh. W.3: Vu UM 
—— Ti mm per fränfen (a Bi, 7 
Herzen nehmen, ſich grämen SR, ——*— 
on (in the serrice), ſich zum Soldakt heat 
(milg) to - on with a person. Umgang — 5 jr ht 
Sp. J - not on me here as a ae * 
den Arzt nicht, H. IV. Il. 4.L,wr m. — 
auf, in.» >»; (ital) ſich machen an IB F 
fich bejchäftigen mit. . + ; 89 -w books, 
mwitmen; to - to drawing, 
| to drinking, fid dem Trunfe ergetet; 


one's heels, dad Haſenbaniet ergreifen, Ä 
to - to the church, 


ſich dem zeiſtlidte 
Theologie ſtudiren; ſich belufligen 2 — er 
thing to - to? babt ihr euea wer? DT nr 
halten zu oder anı. +; ſich gewütn ’ 
' this way of life, ib fann mich & e 
gewohnen; ſich anſchließen an. : 
how does he - to his wife‘ 
| (dreh) to - Up» aufhören, WE 
bild.) einhalten. ſich (N a 
| (pror.) ſich — — J ih 
ſün mit. .., ſich egnůͤge ee 
—* ee tiefer Biweis gars 2 
nehmen, mehnen, einkehren, heuſen er a ee 
a wind sail, beim Winde larine. 10 wre 
mit; to - with one, Einem geraten. 
| gute Wirkung thun, anſchlagen Bien 
| perliebt fein in» 
5 Fakeable (täk’ Ab) @ 





(eig) Be" 
I} 


in, det 
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— * 
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Take-In 

werden Fönnend, zu nehmen, nehmbat, anncehmbar; take 

him where he is -, faffe ihn bei feiner ſchwachen Geite, 
Take-In (täk in’)s., (unlg.) der Betrug, die Betrügerei, 

die Prellerei; der Betrügende, der Brellende, 

Taken (tä’ k'n) pp. d. B. Take, 9.05 to be - with, 
befallen, überfallen, ergriffen werden von... ; eingenommen, 
entzüdt fein von. . . ; to be - ill, Franf werden; - in, zurüds 
erftanden (in Auctionen); (vulg.) betrogen, geprellt; - in 
the gross (in the whole), im Ganzen genommen; to be - 
up, befegt, in Befchlag genommen fein; zu thun haben; to 





_Talismanist —— 1739 


school, aus der Schule ſchwatzen; - of atub, dad Maͤrchen 
von der Tonne (Titel einer Geſchichte von Smwifd, das Am: 
menmärden, Weibermärchen (überh.); to retail officious 
-s about the town, Märchen in der Stadt berumtragen; 
thereby hangs a -, damit hat es eine befondere Bewandt: 
niß, da ſteckt etwas dahinter, darüber ließe fib viel fagen, 
S$h.W.1.1V.; they are both in a -, fie ſteden unter einer 
Dede, Sk. M.D. 4.1. 
Tale, v. n., (Arch) Geſchiqhten erzählen. 
Talebearer (täl’bär rür) s., der Zuträger, Angeber, der 





be - up with..., beidhäftigt mit. . -; to be - up with | Obrenbläfer, der Verleumder. 


admiration, von Bewunderung erfüllt oder bingeriffen fein. | 
der Abnehmer; der | a abgebend, angeberifch, verleumd erifch, klatſchhaft. 


Taker (ti kür) s., der Nehmer; 
Käufer; der (Handels:) Kunde; 
der Aufbringer (of a vessel, eines Schiffes); Giner, der 
durch Anſteckung eine Krankheit befommt, der Angeftedte, | 
Sh.R.J.5.1,M.N.5. I.; (Adisspr.) the - of a bill, | 
der Wechfelnchmer, der Nemittent; the - of a ship, der 
Unternehmer (Einer, der den Bau eines Schiffes in Accord 
nimmt); - on bottomry, der Bodinereinchmer; the Turks 
are great -5 of coffee and tobacco, die Türken find 
große Liebhaber von Gaffee und Taback; - in, ein Factor in | 
einer Fabrik, der das Fabrifat einnimmt und infpieirt; (vxedg.) 
der Lockvogel, die Lodente, der Betrüger. 

Taking (t&’ king) pr. d. B. Take, q.v; a. (bildl.) | 
einnehmend; anftedend, S%. K. L. 3. IV. | 

Taking, 8, das Nehmen, das Annehmen, die Annahme; | 
die Ginnabme, die Groberung; das Aufbringen (of a vossel, 
eines Schiffes); das Gefangennchmen, der Berbaft; (Umgspr.) | 
die Berlegenbeit, die Alemme, die Bangigfeit; Sh. what a - 
he was in, in welche Angit gerieth er, W. 3. II.; die Ge— 
müthsunrube, die Leidenichaft, der Zorn, der aufgebradhte 
Zuſtand; - in, das Betrügen, Prellen; - up, die Seldaufe | 
nahme; die Begegnung im Kampfe; (Web.) das Aufwinden 
des Zeuges; - off, die Wegraͤumung, der Tod, der Mord, 
Sh. K.L.5.1L, M. 1.VIl. 

Takingly, adv., v. Taking, a. 

akingness, s., das Ginnehmende. | 

Talapoin |tälr & poin | s., (Säugeth.) die ſchwarznaſige | 

Telapoin [tar & poin |Meerfage, der Talapein (Cer- 
copitherus melarchinos). 

alapolns, 5. pl., in Birma und Siam die Priefter dei fe, 

Talarla (tä lär’r& ä) s.pl., (Myth.) Flügeſchuhe (wie fie 
dem Mercur, der Minerva, dem Perfeus beigelegt werden). 

Talbot (täl’ böt) s., (Jydspr.) der Jagdhund, der ger 
fledte Hund; eine Art Bluthund., 

Talbotype (täl’ bò tip) s., vo. Calotype. 

Talboy (tät boi) s., ein großer, von oben big unten mit 
Schubladen verfchener Schrant. 

a s., (Hlin.) der Tal, gemeine Blättertalt, 

Talck | (tlk) der prismatiiche Talfzlimmer; earthy -, 
reiner Talk, die Talterde, der dichte Magnefit oder Giobertit; 
indurated or slate -, der Talkſchiefer, Talfglimmerfaiefer, 
der Geftellftein, Topfitein; (Areh.) oil of -, das Talföl (ein | 
Hautverihönerungsmittel; BD. Jonson). 

Taleite | (tälkr ie) 9 (‚Hin.) der Tallit, Nakrit, der 

Talckite ) Schalentalf, der Skolontalk. | 

Talcose 


Talck tälk’ ds 
— a., tallicht, tallartig; talfig, talk: 


Talckous | Alk’ üs (haltig; - schist, der Talfjdjiefer. | 
Talcky Ttäıkr a 
Tale (tät) ., die Grzählung; die Nachricht: das Märchen 

















f 


der Beſieger, der Eroberer; | 


Talebearing (täl’ bar ring) a., ph mit Angeberei, Zu- 


alebearing, s., das Angeben, die Angeberei, das Ber» 
leumden, die Berleumdung, die Obrenbfä jerei. 

Taled(tä’ läd) s., der Tallith (ein leid der Juden, welches 
während des Gebetes in der Synagoge vom denjelben getragen 
wurde, fo zwar, daß es den Kopf bededte). 

Taleful (eat fül) @., viele Gefchichten enthaltend, voll 
Mãrchen (m. 9): 

Talent (täl’ Int) 8., das Talent; die Babe, die Anlage, 
die Fähigkeit, Aunftfähigkeit, die Geſchicklichkeit (häufig -8); 
die Eigenſchaft, der Hang, die Neigung; (Ar.ch.) ft. Talon, 
die Aralle; (Sprichw.) a heart content is n great -, 
Zufriedenheit geht über Alles; a man of - (-5), der talent« 
volle Mann, (scherzw.) ein vermögender Mann; Ihe - of 
raillery, die Gabe wigig zu fpotten. 

Talent, s., das Talent (bei den alten Griechen umd Nö. 
mern die höchſte Ginbeit für Gewicht und Geld, vorgü glich 
Silbergeld; als Gewicht — circa 12 Ibs. mehr oder wen iaer 
nad) den verſchiedenen Zeitaltern; als Summe — £ 193. 
15 s. oder citca 1200 4; the great roman - == circa 
£ 99. 63. $d., the little -, circa £ 75; bei den Hebraͤern 
war the - = 3000 Sefel oder 93 Ibs. 12 on., und deſſen 
Werth als Cilbergeld £ 396. 5 8. 10 .d.). 

Talented (täl’ I'n tid) a., begabt, talentvoll, kunftfertig, 
Funftfähig, geicidt. 

Tales (tü’l&z; tälz) s. pl., (lat.: Rehtsspr.) die Grfäb: 
männer einer Jury (de eircumstantibus, aus den Umfteben« 
den); - book, das Verzeichnif; der Erfagmänner einer Jury. 

Talesman (tälz’ m’n) s., (lichtsspr.) der Etſatmann 
einer Jump; tale’s man, der Gewährdmann einer (rzäblung. 

Taleteller (tät tl lür) s., der Märchenerzähler; der 
Alunferer. R 

Taliacotian-Operatlon (täl 18 4 kö’ schün öp pürrä’ 
schün) s., (C’hir.) die Phyſioplaſtik, die plaftifche oder ana- 
plajtiihe Chirurgie, die Rhinoplaſtik (das künſtliche Wieder 
erfegen verloren gegangener Theile des menſchlichen Körpers, 
bei. die Nafenbildung). 

Taliera täl IE &r'rä | s..(Bot)dieCihirm- 

Talliera-Palın |täl 16 &r’rä päm (oder Schattenpalme, 
eine Art Ficherpalme in Bengal (Corypha talliera). 

Talion (täl’ yün) s., (Rchtsspr.) die Bergeltung (einer 


Handlung durd) eine eben ſolche); das Vergeltungsrcht (Lex 
' oder Jus talionis). 


Talipat, | täl’ 16 pät s., (Bot.) Die Schal. 
Tallput-Palm [tät 18 püt pärın | tenpalme(Oftindiens, 


mit 60-70 Fuß hoben Stamme und rundfächerförmigen 
| Blättern von großem Umfange, fo daf fie als Sonnen. und 
Regenſchirme benugt werden; Corypha umbraeulifera). 


Taliped (täl’ 18 pdd) s., (chir. Term.) der Klumpfuß; 


ı der Alumpfüßige. 


Tallsman (täl’ He m’n) s., der Talisman, das Zauber: 


(fairy -), die Sage; die Novelle, die Erzählung; die Angabe; "mittel; (dildl.) das Geheimniß; die Quelle, die Fundgrube; 


die Zahl; die Jiblung, die Rechnung; 
zahlweiſe, ftüdweife; to keep a just - of. . ., eine genaue 
Rechnung über ... führen; (areh. Rehtsspr.) der Klage: | 
vuntt, die Klageſchrift; der Taal (ein Gold:, Silber und 
Handelegewicht in Ghina, Japan und Indien); (Num.) v. | 


by -, nach der Zahl, | der Urheber. 


Talismanic Ital iz män’nik ]a., taliemaniſch, zau⸗ 
Talismanlealtal iz män’ nl k'l beriſch, mit der Kraft 


eines Talismans begabt. 


Talismantst (tät Tiz m'n Ist) s., der Verfertiger von 


Tael; to tell -3, berichten; flunfern; to tell -s out of | Talismanen, der Verehrer von Jaubermitteln; der Zauberer, 
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Talk (täk) ».n., iprehen (to, with, of, about, zu, mit, 
von, über), reden; plaudern, ſchwaßen; to - away, auf eine 
langweilige Art erzählen, hetſchwaßen, herleiern,; to - big, 


eroßtbun, aufſchneiden, prahlen, renommiren, (vulg.) to - 1 


like an apothecary, in's Gelag hineinſchwatzen; to - of... 
erzäblen, berichten von... (vuly.to - on,Sh.R.J. 2.V.); to 
- over, erzählen, beihwagen; (Umgspr.) to - to aperson, 
Einen ermabnen, fanft tadeln, in's Gebet nehmen; to - to 
the purpose, zur Sache reden, vernünftig reden; (Sprichw.) 
he tbat -s much, lie's much, wer viel ſpricht, Tügt viel. 


Talk, v. «., ſprechen; beiprechen; ſchwaßen; the story 


will - itself asleep, die Geſchichte wird von felbit auf 


hören; to - away one's life, ſich um jeinen Hals reden; | 


to - away the tiıme, die Zeit mit Gefpräcd verbringen, to 


- a matter over with a person, eine Angelegenheit mit | 


Einem beiprehen; to - a person up, Ginen überreden, ihm 
jureden, 

Talk, s., das Geſpraͤch; das Gerede, das Geſchwätzz das 
Gerücht; (bei den nordamerifan, Indianern) die öffentliche 
Berbandlung; die officielle mündlihe Mittheilung am eine 
andere Nation oder deren Agenten; to have a - with a 
person, mit Einem ſprechen; I must have a little - with 
him, id) muß ihn doch einmal anreden, ich muß ihm einmal 
meine Meinung fagen,; small -, das Geplauder, town -, 
das Stadlacihwäß; I go by the - of the town, id richte 
mich nad) dem Stadtgeiprädh; full of -, geſchwätig; she is 
made a common -, alle Welt ſpricht von ihr; (Sprichm.) 
- is -, but money buys land, gute Worte füllen den Sad 
nicht; - worthy, der Nede werth. 

Talkative (täk’ä lv) a., geſpraͤchig, tedſelig; geihwäpig, 
plauderhafi. 

Talkatively, adv., v. Talkative. 

Talkativeness (täk’ Ativnüs) s., die Gefprädigfeit, 
Redieligleit; die Plauderhaftigleit, die Gejhmägigfeit. 

Talker (täk’ ür) s., der, die Spredende, Nedende; der 
Schwäper, der Plauderer, die Plaudertaſche; der Großſprecher, 
der Prahler; (Sprichw.) great -s are often tho least 
doers, iver viel jpricht, handelt wenig (SA. -5 are no good 
doers, R.III. 1. III.). 

Talking (täk’ing) ppr. d. V. Talk, q. v.; a, dv. 
Talkative; $., dad Geplauder, das Geſchwäß; foolish -, 
Narrentheidinge (Eph. 5. IV.). 

Talky (täk’ &) a., v. Talkative. 

Talky (tälk’ kb) a., v. Talcous, Talcky. 

Tall (täl) @., lang, groß, ſchlant, hoch (von Menſchen. 


Bäumen, Maften x., aber nie von Häufern, Bergen x.); | 


fühn, mannhaft, mutig. tapfer, trogig (m. g-); ftimmig, 
bandjeft; gewandt, geſchidt, tüchtig; Sh. a - ship, ein großes, 
ftattlihes Schiff. $.3.1.; thou art no - fellow of thy 
hands, du biſt fein großer Held, W. T.5. 11; - stockings, 
(langidäftige) Strümpfe, SA. H.VIIL. 1.1; a wood of - 
troes, ein Wald von hochſtämmigen Bäumen, ein Hochwald; 


(Arch.) - boys, hohe Trintgefaße; (cant) - men, ſalſche 


(beſchwerte) Würfel (welche immer hoch fallen). 
Tallage |tätiidj s., die Schägung, die Auflage, die 
Talllage |täl’ 18 idj | Abgabe, die Steuer. 
Tallage, v.«., beiteuern, eine Abgabe auflegen, audjchre i 
Tallageable (tal lid jä b'I) «., jteuerbar. 
Talley «Al 18) s., v. Tally. 
Tallled ar lid) pp. d. B. Tally, 4. ve; 
other, zu einander paffend. 
Tallier (täl’ 16 ür) s., o. d.ü. Tallyman (Pope,n.g.)- 
Tallish <tAl Isch) «., ziemlich groß (v. Tall, «.). 
Talllt cat Nty x., der Heuboden (M’est.). 


Tallness (täl’ nüs) x.. die Länge. die Höhe, die Größe; | 


- of stature, der habe (ſchlanke) Wucht (v. Tall, «.). 
Tallon, s.. v. Talon. 
Tallow (täl’ 18) s., der Talg, das Unfchlitt, das Inielt; 
(‚Hin.) mineral - (mountain -), der Bergtalg, das Hatcpektin 
(v. Hatchetine). 


ben, | (eamt) der Irodler, 


| wuchetiſchen Gewinn Lehnacdeilet 3 


- for each | 


Talmudist 


Tallow, v. a., talgen; mit Zalg anitmire; (hat: 
to - hides, Häute abflammen, cinmwalten, mi lie 
Thran einfhmieren; (Arch) Sıdte zichen, (dee. 


Schafe). 
Fallow-Cake (täl’Iö käk) s.,das Zalgtert,telüihe 
pen (dev Nichtzieber). 
Tallow-Candle (-*- kän d h s., tut Zi 
Talluw-Catch (-!- kätsch)s.,r. Tallow- Keech ac 
Tallow-Chandler (-'- tschän dir) sa is* 
der Lichtgießet. 
Tallon-Copper (-'- köp pür) s., he Idgias 
| Tallowed (täl’ löd) pp. d. V. Tallom, gr 
Tallower (täl’ ld ür) s., cin Thiet, midd @ # 
| mäftet, leicht fett wird. 
Tallow-Fare (-'- füs) 8, {rulg.\ 
das blaſſe Geſicht, SA. R.J. 3. v. 
Tallow- Faced (-'- fäst) a. (andy dies w 
kranklicher Geſichtsfatde. 
Tallow-Grease (-'- grös) s., lewg- pro ta 
die Talgſchmiert. 
Fallew-Grenres (-1- gröva) 5. pl, de pr 
Tallow-Hued(-'-heüd)a- (Arch. je Talo-tas‘ 
Tallowiness (täl’ 16 & nüs) 3., dat DaF 
Tallowing itäl’ 18 ing) ppr- d. ®- Tallon, | a 
das Anlegen vom Zeit (beim Mafteichy, (bed = ® 
der Talglappen, der Wihelappen. = 
Tallowish (täl’ 16 isch) «., talgi@l, lt re j 
Tallow-Keech (-'- kötschl & (Ari © 
flumpen (mie es die * an die Ste’ 
faufen), Sh. H.IV.L2.N. 
Ball. Piens (-'- prös) s., di Tulapıi®. — 
Tallow-Tree (-’- tr&) s., (But) br ei Ari 
baum (Stillingia sebifera); det gemen inhakk © 
baum (Vateria indica). — 
Tallowy (räl’ 16 6) u. talyig. N * 
Tally Cal 18) a., dad Kerdholz der rg . 5 
der Ginicnitt; (bilal.) das mipertentt ur 
ſprechende Hälfte, das Seitenftüd (ja ua = * 
dant, (engl. Schatzk.) tallies of — 
dolzer über Darlehen, welde — 
| Megierung geliehenen Gelder cudit * au 
| Tally, v-a.u.zum.n., auf te⸗ —* 
ſchneiden, einlerben, ausihneiden, a Anis 
(bildt.) anpaſſen ($.-.4.) eingieben a 
sheets, die Scheten). is 
Tally, v. n., paſſen. — 
einfommen (with, mit); to — al basset * 
| jpiel machen (m. 9.) 
| Tally, adr., (Arch) mut 
indig, geziemend. j Re 
Talıy.o k Sr) in get Haie ca 
das Bild enidedt wird). s PR 
Tally-Ho,v.a., (Umgspr.) a i 
Tallying (täl’ 18 ing) 2P"- 9 —— 
Tallyman (tal⸗ id arn) 5, na. u” 
Troͤdlet, der auf w 
welchet Kleider 


x g., ce * 
— ebergl WI. 


N 
Tally-Trade (-'- wräd) 8. — ** 
Vertkaufende gegen wuche tiſchen 
Bezahlung geſtatuel. ee 

— 9 — (täl’ müäd) 8, au — Re 
Hauptquelle dee jübifg-tratitionder 5 

ifchen Judentbums?). j HEHE" 

 Talnudie eAltmdi ik; eÄlmeh z | Pan 

Falmudieal ral meu do * 

| zum Talmud gebörig eder darine ar? 

I almudist (Al n'd dist) & 


tar gg 











PO HCA * 
ET 


fig, mund, pr. 


rechnet, det 


| Tally-Shop (- 


{halten 
—* 


Talmudeertlãtet. 
l 


gläubige, der 





Talmndistie 


_ Talmudistie (täl’ m’d dis tik) a., talmudiftifch (v. | 


Talmudie). 


Talon (täl’!’n) ., die Kralle, die Alaue; (frz., Archit.) | 
zum Kaufen | 
| Unterwürfigkeit, die Mutblojigkeit; die Geſchmacloſigkeit. 


die Kehlleiſte; (Kartensp.) der Talon, die 
zurüdgelegten Karten. 
Talook (til hik’) s., (ind.) eine Heine Landesabtheilung 


(geringer als ein Zemindary); Talookdars, die Bewohner | 


derſelben. 
* (täl’ pä) s., (Säugeth.) der Maulwurf. 
’ 
a. ri her Is. (Arch.) das Scheithofz. 
Talus (ti lüs) 4. (anat. Term.) das Sprungbein; 
(Festungsw.u. Archit.) die Boſchung, Abdachung, der Ab- 
lauf; the base of the -, die Abdadhungs-Grundlinie; the 
angle of the -, der Abdachungẽwinkel. 
am (täm) s., dim. von Thomas u. Thomasina. 
Tamabillty (täm’ & bild t&) s., v. Tamableness, 
Tamable (täm’ Av’) «., zähmbar, bezaͤhmbar. 


Tamableness (täm’ & b'] nüs) s., die Zaͤhmbarkeit, die | 


Desäbmbarfeit. 
amandua tä män’dü Ä s., (Säu- | 
Tamanduaguaen (tä män dr ä grü Ak’ kt | geth.) der 


mittlere Ameifenfreffer (Myrmecophaga tridactyla). 

Tamarack (täm’& räk) s., (30t.) v. Hackmatack). 

Tamarin (täm’ & rin) s., (Säugeth.) der Tamarinaffe, 
der Gichhornaffe (Simia midas). 

Tamarind (täm’ärind) s., (Bot.) die Tamarinde 
(Tamarindus indica u. oceidentalis); die Frucht dieſes 
Baumes; -3, eingemachte Tamarinden oder Sauerdatteln. 

Tamarlsk (täm’ ä rsk) s., (Bot.) die Tamariäfe, der 
Tamarisfenbaum (Tamarix gallica). 

Tambac |täm’ bäk | s., (Techn.) der Tombak (eine an 

Tombac (töm’ bäk Barbe dein Golde ähnliche Legirung 
aus Kupfer und Zink (v. Agalloch u. Agallochum). 

Tambour (täm’ bür) s., die Handtrommel, die türfifche 
Trommel, das Tambourin; der Tambourinfpläger; der Tam⸗ 
bourin,, Stid:, Nährahmen (au - frame); die tamburirte 
Arbeit, auf dem Tambourin gemachte oder geftidte Arbeit 
(- work); (Archit.) das forintbifche und jufammengejepte 
Gapitol; der Naum zwiſchen der Hauptthüre und den Blügel: 
Ihüren am Gingange von Kirchen, welche den Ruftzug von 
außen abhalten, der Windfang; die Mauer eines runden, mit 
Säulen umgebenen Gebäudes; (Festungsb.) die Trommel 
(eine fleine, von Pallijaden ausgeführte Verſchanzung); 
(Mech.) v. Drum; (Bgb.) die Windtrommel, dad Wetterrad 
(Ventilating wheel). 

r Tanbour, v.a., tamburiren, auf dem Tamburirrahmen 
den. 

Tambourer (täm’ bür rär) s., der Tambourinftider, die 
Zambourinftiderin, 

Tambourlue (tim bür ron⸗ ) 8., das Tambourin, die 
(baskiihe) Handpaufe (ein mit einer Haut überjpannter, me» 
tallener oder hölgerner Reif, der ringsum mit kleinen metal: 
lenen Bedten oder zuſammenſchlagenden Schellen beſeßt iſt, 
die bei der Berührung des Inftruments erklingen) ; der Tam⸗ 
bourintanz (fpanifcher und Füdfranzöfifcher Nationaltanz). 

Tambour-Needie (-- ned) s., die Tambourirmadel, 

Tame (täm) a., zahm; (bildt.) friedlich, friebfam, folg- 
ſam; niedergefjlagen, muthlos, pafjiv, unterwürfig; harmlos; 
malt (poem, Gedicht); (vulg.) to run - about a house, 
mit einer Familie fehr vertraut umgeben; (cant) - army, 
Stadtjoldaten, die Bürgerwehr; (cunt) - cheater, der Re: 
nommiſt; (2ot.) - poison, die Schwalbenwurz (Asclepias); 
$h. a - snake, ein binterliftiger Beigling, A.L. 4. III, 

Tame, v. a., zähmen, bezihmen, bändigen (auch bi2d1.); 
abrichten (n falcon, einen Balken). 

Tameable, ». Tamable. 

Tameableness, ». Tamableness. 

Tamed (tämd) Pp.d. 8. Tame, q.v.; a., geiftlos, matt, 
$h. Tr. Cr. 4, V. 
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Tameless (täm' lüs) @., unbezähmt, unbezähmbar, wild, 
unbändig (m.v. 9.). 
Tamely (täm’ 18) adv., v. Tame. 
Tameness (tim’ nüs) s., die Zahmbeit; (bilal.) die 


Tamer (täm’ ür) s., der Bezähmer, der Bändiger; der 
Eroberer; das Geſpann (Norfolk.). 

Tamlas (tä' md äs) s., (Säugeth.) das Badenhörndhen 
(v. Ground-Squirrel). 


Tamine I 8:, (Waarenk.) der Tamie, 
Taminy täm’md nd eine Art Gtamine; das Beutel. 
Tammy ) täm’md iud. 


Taming (täm’ Ing) ppr. d. 8, Tame, g. v. 

Tamis (täm’ is) s., (/rz.) das Beuteltuh, Seihehudh. 

Tamis-Bird (-'- bürd) s., (Ornith.) v. Guinea-Fowl. 

Tamkin (täm’ kin) s., der Stöpfel, der Pfropf; (Mit) 
der Mundpfropf, der Bapfen, der Spund, der Stüdzapfen, 
der Kartätjchenfpiegel (au Tampion); der Pilot, der höls 
zerne Nagel; der Kern (in der Blöte); der Hut, der Deckel (der 
Orgelpfeifen); der Tupfballen, das Tupfbällden, der Kupfer- 
drudballen. 

Tammy (täm'm$) «., feberig, gäbe (Cumber!.). 

Tamp (tämp) v.«., (Bgb.) das Schießloch mit Pulver 
anfüllen (um das Geſtein zu fprengen). 

Tamper (täm’ pür) v. n., fi einlaffen (in, with, in, 
auf), fih abgeben (with, mit), fich bemengen (with, mit), 
(beſ.) mediriniren, quadjalbern (with a disease); fid rühren, 
Hand anlegen; heimlich unterhandeln, geheime Unterhandlungen 
pflegen, Gabalen ſchmieden; intriguiren; verführen, verleiten, 
beſtechen, to - with a person, Ginen zu gewinnen fuchen. 

Tampered, pp. d. ®. Tamper, 7. v. 

Tampering, ppr. d. V. Tamper, q.v. 

Tamping (täm’ ping) ppr. d. ®. Tamp, g. v.; s., der 
Lehm zum Zupftopfen des Schießloches beim Sprengen des 
ug 

ampion » 

Tomblon ja. v. Tamkin. 

Tampoe |täm’ ps | s., bie Frucht einer oftindifchen 

Tampul | täm’ pie [ Apfeldrute oder Garcinie (Gareinia 
celebica; Hedycarpus malaganus). 

Tampoon (täm’ pän) s., v. Tamkin. 

Tampoy (täm’ poi) s., ein Getränf von Gewürznelfen: 
blüthen (auf den molukkiſchen und philippiniichen Injeln). 

Tam-Tam |täm’ täm | s., (Mus.) der Tamtam (ein 

Tom-Tom (töm’ töm — Schlaginſtrument 
von ſtarlem. durchdringendem Ton). 

Tamus (ta“ mus) s., (2ot.) bie ſchwarze Zaunrübe 
(Common black bryony). 

Tan (tän) v. a.,gerben, roth gerben, lohen (skins, Häute), 
lohgar machen; lohfarbig, braun machen, braͤunen (von der 
Sonnenhitze); (vulg.) to - a person's hide, Einen durch 
bläuen; (S.-A.) to - a sail, ein Segel thanen (mit einer 
braunen Lauge braun:roth färben). 

Tan, s., die Lohe, die Gerberlohe; (bildl.) die braune 
Gefihtsfarbe (vom Sonnenbrand). 

Tanaceline (tän ä s&’ tin) s., (Chem.) das Tanacetin, 
Nainfarrnbitter (der im Nainfarrn enthaltene Bitterftoff). 

Tanacetum (tän & so tüm) s., (Bot.) der Rainfarrn 
(v. Tansy). 

Tanacles (tän’ ä k’z) s. pt., (ehem.) die glühende Zange 
bei der peinlichen Frage. 


Tanagra- | tän’ A grä |s.pl.,(Ornith.) die Tangared, 
Tanagers | tän’ & jürz | Prachtmeiſen (Standvögel der 
de Bone). 
an-Bed (-' bäd) s., (Hort.) das Lohbeet. 


Tan-Day (-' dä) s., der zweite Marfttag; der Tag 

nach dem Markt; der Iuftige Tag (überh.; West.). 

Tandem (tän’ d’m) adv., (lat.) endlich; to drive -, 
v. Tandem, s. a 

Tandem, s., (Wuarenk.) eine Art ſchleſiſchet Leinwand; 
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ein leichter, unbededter Wagen mit zwei Pferden jpip (eins 
vor dem andern) befpannt; die Art, auf dieſe Weife zu jahren; 
- loops, Hälpen für Kummetitangen. 

Tandern, corr. von Tandem, g. v. 

Tandoor s., (in Griechenland und der Türkei) 

Tandour 
Tiichaeftell, unter welchem ein Kohlenbecken befindlich iſt. 

Tane (tän) corr. von Taken (Ta’en), g. v. 
Tan-Flawing (-’ Au ing) s., das Abbinden der Eichen 
(Susser.). 

Tang (täng) s., (Bot.) der (See) Tang (Fucus); 
(Tchth.) der Lederſiſch (Teuthis hepatus); der Beigeſchmad. 
der Nachgeſchmackz to have a - of the cask, nad) dem Faſſe 
ſchmeden; (wulg.) der Geſchmack; (Arch.) das Aufftoßen; 
der (tel; (Arch.) der Hang. der Ton (ft. Twang); det 
Kropp oder die Angel an der Klinge eines Meſſers West.); 
(Mech.) die Naje der Schwanzichtaube; der Stachel (überh. 
etwas, das einen Stich eder Schmerz zurüdläßt, North); 
Sh. she had a tongue with a -, fie hatte eine ſtachelige 
Zunge, T. 2. Il.z die Zunge an einer Scmalle (Kast.); die 
Bade einer Gabel (North). 

Tang, v.a., (Arch.) llingen, tönen, Sh. T.N.2.V., 
3. 1V.; v.a., v. Tie (Somerset). 

Tangencies (tän’ j'n slz) s. pl. von Tangency. 

Tangeney (tän’ j'n s) 8-, (Mathem.) die Berührung. 

Tangent (tän’j'nt) s., ((eom.) die Tangente, die Ber 
ruͤhrungs linie; line of -8, eine gewiſſe Linie auf dem Pro» 
portionssirkel; (MHech.) - serew, die Daumſchraube. 





Tangential (tän jön’ schül) 4. eine Tangente betrefiend | 


Richtung einer Tangente, Tangenten...; 


oder ihr ähnlid, in der 
Fliehkraft, 


- force, die Tangentialkraft, die Schmwungftaft, 
Gentrifugalfraft. 

Tangentlally, ad., v. Tangential. 

Tanghbin (täng’ gin) s., (Chem.) das Tanghinin (ein 
kitterer Grtractirftoff aus den bon ihrem fetten Del befreiten 
Mandeln des Tanghin ⸗ Schellendaums, Tanghina veneni- 
fern); trial by -, eine Urt Gottesurtheil in Madagaslar 
(wobei dieſet Stoff benupt wird). 

Tanghinia (täng gin' nö ä) s., (Bot.) der Giftbaum. 
a rer (Tanghina venenifera). 

anghinine |täng’ géo nin —— 

Tanzuine Dre güln s., (Chem.) v. Tanghin. 

Tanglbility  |tänje bil’ ld te 

Tangibleness |tän’ j& bl nüs 
Gmpfindbarleit. 

Tangible (tän’ je b'h) a., berührbar, fühlbat, empfind- 
bar; (dildl.) wirklich, was fich verwirklichen läßt, handgteiflich. 

Tanglbly, adv., v. Tangible. 

Tangler (tän jör' 

Tanglers | tän jerz’ | 


8., die Berübrbarfeit, 
die Fühlbarfeit, die 


8. P., Tanget. 


Tangler-Pea (- -'p&) 5. (Bot.) die Blatterbfe, die | 


Wide von Tanger (Lathyrus tangitanus). 
Tanging-Nadder (täng’ Ing näd där) a., die 
Drach enfliege (North.). 
Tangle (tän'g’l) v.a., v.d.ü. Entangle, Sh. passim. 
Tangle, s., die Berwidelung, die Verwirrung, das Gewitt, 
der Sinoten; (Bot) der Niementang, der Flügeltang, det 
ejbare Bandklöder (Lammaria esculenta). 
Tangled (täng’ g’ld) pp. d. B. Tangle (v- Entangle). 
Tangliug (täng’ gling) ppr- d. ®. Tangle (v. En- 
tangle); «@., ſchmutzig, unordentlich, ſchlurig (North). 


große 


Tanglingly (täng’ gling I#) ad., auf eine vertwidelte, | 


verworrene Weile, 
Tangly (täng’ glö) a, verwidelt, verworten. 
Tangum |täng’ güm | 4.. (Sdugeth.) eine Varietät 
Tangan |täng' gün | des tartarıfchen Pierded, das 
tübetaniidıe ‘Pferd. 
Tan-House (-' hous) s-, ». Tan-Yard. 
Tanist (tän ist) 8., (chem. in Irland) ter Grundhert; 
tas Oberhaupt. 


tän’ dür) 3v35 i | 
(tän’ dür) in mit einem Teppich bebangenes | 


Tantalized 


Tanisiry (rin Is tee) s.. (Hehtsspr., en alt 


die Vererbung eines Lehens nad Alter und Birhzin 
Stammgenoffen ohne Nüdjiht auf Ven aadber 

Tanjeb (tän’ jaͤb) s., (H’warenk.) um Ag de 
Mouffeline. 

Tank (tängk) s., der Wafferbehilter, dad Sale. ? 
Gifterne, der Weiber, Der Teich der Ela Wirmai ® 
Läppiiche Beranügen (West.). _ 

Taukard (tängk’ ürd) s., die Trinffanne, da 14 
trug; (Arch.) - bearers, Hafferträger (abe Laden 1 
mit Wafferleitungen verjeben mat), (Bot) - mp ' 
langwurzelige Rübe. 

Tankerous (tüng’ kür rüs) a. mirz is. ala 
ärgerlich, teigbar, launig (zum. auch Tanker 
East.). , 

Tan-Leather-Gloses (-' läch ürglär) sp u 
lederne Handſchuhe. ‚ 

Tauling (tän’ ling) s., dit OBegerkte, Gatucꝛnu 7 
der Sonne Berbrannte, Sk. C 4. IV. 

Tanna (tin’nü) s., die Polizeibehetde. 
Poſten (in Oſtindien). 

Tannadar (tän’ ni dä) s., det Gommantanı an} 
fitäriichen Poſtene (in Oftindien). Lu, 

Tannale (tän’ nt) s., (Chem) dt —— 

Tanned (tänd) pp. d. B. Tan, 4. — 
gar, gelbgar; lohſarden, gebräunt (on da Gem), 
Term.) ſchwatzgelb. Br 

Tanner Pe nür) s., der Gerbet, Robyerde, ur 
(cant) das 6.d. Ctüd; -'s bark, die ide * 
| Hileidenrinde, die Borle; -'s oil, die gautiteut 

Tannery (tän' nür re) 8, die Lohgeriern F 
Faunlc-Acld (-'- Ası std) s., (Chen, #4 
die Gerbefäure, der Gerbeftoff. 
Tannier (tän’ yür) s., (Bot) Di 
escwWentum). , 
Tannin (tän’nin) s., (Chem) BT a 
heial -, fünflicher Gerbeilefi (Zuttanit SÜ n 
handlung verſchiedenet otganiſchet Matinrt = 
Schwefelſaure oder Salpeteriäure entflante® im). 
Tanniag (tän’ ning) ae 5 Tan 4* 
Fan-Pit (- pit) s., die Notare. jr 
— län! küdm) s.. (dreh) —* 
gelchtie, der Gelehrte abeth/. der 19 J 
Taurec ler rök erh) de dee ' 


det a 


qran Hm ar 


Al # 
ih 


$., (Sing u 

Norftenizel (Ge 

. —R 

Tans (tänz) *. PP Pricklebachs (1. 
Tan-Spud (-' späd) 8., (prow) 

Apjdälen der Baumrinde, 


Tenree }tän’rök gletes) 
Tendrac Itön‘ dräk 





Tan-Stove (-' stör) 8 (Hort 
Treithaus mit Lohbeticn. BR 
‘  Tansy (tän! ze) s-, (Bot) Mt Rainiart er 
fraut (Tanacetum vulgare); wild ee 
Ginjefraut, Silberfraut (Potenkils I ha 
ein (ehem. engl.) Hadwert, wozu Dr Se 
braucht wurde. 1a. Spide 
Tant (tänt) s., (Entomd ® et Pe 
Tantalides (tän’ tä ild2) 8. Pie 





! Mapdichluder, Waſſerſchludet. fr sr 
Tantallsın (tän’ td Nz’m) 6 Kr De a 
taliſche Leiden. die Hollenqual. die Ve 53*— z 





Tantallteitän’tällt)#-, (Min I — —— 
tantaletz dem zinnſie mattiget pe r > UT, 

Tantalization (täm täl It sd’ sch | 
firen, Suälen; die Hält ven! 

Tantalize etän’tälle) ©" ar wate \ 
Dual ded Tanlalus aueſt eden laßſet * 


inch Tauſchungen ri 


hinbalten. 
aykalizer 4? 


| quälen, wergeblid, d 
\ mit), ſchmachten laſſen. h 
| Tantallzed, pp. d. B 





— — — J 
Palm a or 4 


Tu Tantalizer 
Tantalizer 


Quäler, Neder. 


(tän’tä li zür) $., der bämijce, ſchadenfrohe 


J 

Taper, v. «., jpig zulauf 

(of); (Arch.) mit Wachs! 
aper, d. a., immer je 
(cant)-to - off, ſich müchten 

Tapered (t4’ pürd) pp. 
Term.) verkünnt, ſich verich 

Tapering (tiv pür ring) 
Dig zulaufend, fpigig, lang, 

Taperingly, adv., v. 'T; 

Taperness (tä’ pär näs) 
Poramidiiche Form, 

Tapestried (täp’ ds tr 
Tapestry, g.v. 

Tapestry (täp! öströ; q 
Tapete, der Wandteppich (aud 
warp, Hautelijfen, Hauteliff 
bäumter Kette); - ofthe lo 
Tapete (mit Wwagerechter Klett 
- maker, - weaver, der Ta 
- needles, Tapeziernadeln. 

Tapestry,v.a.,mitZapeten, 

Tapet (täp* It) s., die Tapı 
der Blätterfhmud der Bäume. 

Tapeti (täp' ps ts) s., ı 
Staninchen, der braſilianiſche H 

Tape-Worm (täp’ därm 
wur; the broad - -, der breit 
lata); the common - -, de 
Bandwurm (Taenia solium), 

Tap-House (-’ hous) s., 

Tapioca (täpp& ö'kä) s 
oder ganz getrodnete, geriebe 
ſtrauchs - Jatropha maniho: 
mehl, welches fi aus dem . 
Wurzel niederichlägt). 

Tapir (td pür) s., (Säug 


Tapis (tü’pis; täp per) s., 
to be brought upon the -, | 
zum Gegenſtand des Geſpraͤchs 

Tapished (täp’ischt) « 

liegend. 
Tap-Lash (-"läsch) s., ( 
- - disputes, elende € 

Tapped (täpt) »p.d. 8. T: 

Tappet (täp’ pit) s., (Me 
triſche Scheibe; (Aeb.) - rod, 
Daumenwelle. 

Tapping (täp’ ping) ppr. 
Term.) der Bauchſtich; (Hütten 
| Maffe, welche durch das Abſtet 
| Stichheerd gelafien wird); - cos 

die Zapfröhre, 

Tappy (täp’ p&) v.n., (Jg 
fich verftefen (vom Wilde). 

Tap-Rovm (-' rüm) s., die 
'  Tap-Root (-"rüt) s., (bot, 
| Herzwurzel. 

Tapsall (täp' säl) s., (Waar 
Kattuns. 
Tap-Shackled (-"schäk. 
Tapster (täps’ tür) s., der 3 
Tar (tär) s., der (das) Theer; 
honest -, der ehrliche Jan; - ketı 
die Theerquafte; - water, das Ih 

Tar, v. @., theeren, mit The 
Tarre; to - and feather, to - : 
und dann in Federn fteden oder 
(eine zur Zeit des Befreiungsfri 
Gefinnten ausgeübte Strafe; Am, 


rer Staa N —— el Tantalizing, ppr.d. B. Tantalize, . v. 
ee en on ug Tantalizingly, ad., auf eine quälende Weife, 
Term. + ntiecm gt ar Tantalum De tälüm | s., (Chem) das Tantal, 
area Arm „li Tantalium [tän tä’ Id üm Zantalium, Golumbium 
— sn ainınam Malie — ;; (von Hathert erfunden und Golumbium genannt). 
er niet m ckiektt Tantalus (tän’tälüs) s. P+ (gr. Hyth.) Zantalus; 
un’? — — — — WVrnidh.) der Nimmerſatt, der Meuchler, Sichlet (nv. Ibis); 
Tao a vr ms RT. FR. (Phys) -" cup, der Verirbecher. 
Yung fargı taimaanı ” ia dt un — (tän’ tä mount) s,, der Gleichbetrag, das 
Nee Zum Jay Farm; ee Er Meguipalent; der gleich viel geltende Werth, der Gegenwerth. 
PP EEE Zu ur ke— REDE" 7320 Tautamount, 4.. gleihgeltend, äquivalent, eben jo viel, 
24 724 ITS * ai Faber to be - to, von gleichem Werthe, gleichgeltend mit..., in 
. . ie wi er gleichem Verhaͤltniß ſtehen mit... 
re a z Eat aufer(tän'tür) v.n.,fich ftreiten, übenwerfen(Vorth.). 
Bas in dt Tem Tulln # Tantiele (tän’ t& K’) 8, d. Prickleback (Suffolk.). 
Pe a E s 4 Her: T Pi DER SE BON 2UU BEN 7 . 
PET ERE PS 4 antivy (tän tiv v6; tn’ t& ve) adv., ſpornſtreichs, to 
De « u dr za παν gr “x” ride -, mit verhängtem Zügel reiten; s,, (Arch.) der 
rw! * u 44. SE zu jez \ Renner; (Arch.) der eifrige Anhänger Karl I., der Royaliſt. 
u 2 BE” —— Tantle (tän’tl) ». n., v. Dawdle (North.); v. 
Far er „2 52. BE TORE 9C TR UU0, — Toddle (Zineotn.). 
wa ch Tantling (tänt’ ling) *., (nad Ginigen eorr. ft. 
ae ER © U un: „2 Tanling) der vergeblich Schmachtende, SA. C,4.1V. 
fps u ut i wurde — Tantrels (tän’telz) s. pl., Müffiggänger, Tagedicbe 
rer vr — ham = yı (North.). ‚ 
wa ⏑— Tantruns (tän’trümz) s. pi, (vulg. prov.) Qaunen, 
Ede Fe Pa bi" zo Grillen, 
Ib ” ta, Pie —M 2* 
er a la⸗ ae Te u Tan-Vard (-'yürd) s., die Gerberei. 
ap»; 24 ah fur sr 28 Tanzy r 
Pr u" ERSTE PrTE u 5 A - f Tanzey S., v. Lansy, 
yı — a ja EB ie ne . Tap (täp) v. 4., gelinde ſchlagen, leiſe Hopfen, leicht 
PP TE Be Zu Aun berüuͤhren. tippen; anſtechen, zapfen, anzapfen (a eask, ein | 
rt ee al α af, a maple tree, den Abornbaum); (‚Mech.) mit einem | 
Re Pe u nn x Gewindebohrer bohren; mit einem Schraubengewinde ver⸗ 
.. r ana ® “ eben; Schube, Stiefel flicken, (bef.) bejoblen (West.); |  apir (iv 
—QR RT 1 lor a⸗ — a — — techjeln, to - a guinen, eine Guinee wechjeln lajien (North); | ihwein (Tapirus). 
us Pr? IE BT fun #9" ., (Hortik.) to - a tree at the root, die Erde um einen 
mE PET *2 PFYT ir” , Baum auflodern; (Chir.) to - a dropsical person, einen 
EIER. a Ba 2. „re, Wafferfühtigen abzapfen, 
Kar Ede * zu ap, v.n., (Jgydspr.) trommeln (mie ein Hafe oder 
..*t 4 a —3⸗ Kaninden in der Brunftzeit ); Pfahlwurzeln treiben (von | 
— sank RP äh Ds; * Bäumen), 
ans ih * —ERE — Tap, *. der gelinde Schlag. Streich; der Zapfen, die 
— — u. Te? re Bapfenröhre;, (chir. Term.) das Wundröhrchen, die Hohl: 
OT 7 2 — Fr ſonde; v. Tap-House, Tap-Room. 
— Pur :. s.t er „.. ham or $ Tapassant (täp! is s’nt) «., (/gdspr.) fidy dudend (bei. 
— re . ja PAR" 0 framt 38F von Haſen). 
— Tap-Borer (/ hör rur) s.,der Zapfenbohrer, Spitzbohrer. 
as.“ BEN?“ mn —5* —— (-’ dröp plugz) s. pl., das Audges 
ET laufſene, die Yedage, 
DE EERET T ur BT Tape (täp) s., das ſchmale Band; das Zwirnband, Bei, 
ie u".  Menband, (scherzw.) to cut off tho — viel verfaufen; | 
u.75 —* J übel „' (eant) Wacholderbeer-Branntiwein (aud blue -), red -, 
PR un N. ? EI FE ** der Ftanzbranntwein; (mod. cant) red -, die Diplomatie, 
a ee Mu we —— ⸗ das diblomatiſche Weſen, das diplomatiſche Syſtem (beſ. alle 
4 ee RT. use Fr mit dem Negierungs: und Verwaltungsfviteme verbundenen, 
—* am! TFT v PT” der jegigen Zeit nicht mehr angemeffenen, aber dennoch ftreng 
J R ups ar se ;.' beibehaltenen Formen und Gebräuche), der Regierungsiälen: 
a — —R ‚isst‘ "as? “ra 7 drian (andy -), 
PELLETS uud ©, Tape-Lace (-' is) 8., die Zwirnſpitze. 
Lu TE SEE PT Be x Tape-Larer ("lhvür) s., (Bot) die jhmale Wate, 
um. EL 2 ia re» Die Ulpe (Ulva compressn). 
R — Lupe De a »”.  Tape-Line (-'1n) s., das Mefiband, 
I 5 Tu „> „ Taper pur x, die Wachsferge, der Wachsſtock, die 
a 8 . Para, ER r F fun ee, — die * —— das —— 
Te a 5? a, ſpitz zulaufend, fpi (v. Tapering); - oder 
— ul „er = bored, an der Mündung eine 3 Mate Fr gegen den 
ek gun — — * r ” , San9oin babend (von Kanonen); (MHech.) - file, die@pipfeile; 
5* ee ta Be lingers, ſchmal zulaufende Singer; - light, das Kerzenlicht, 
ei I \ RT. Pe 9 ‚w’, 
‘ PR. U ZT . I 26 BT 
„ı® BTL. . u 
—7 u Fuh 
M ni 8 — | 
„it on" 


1744 Tarabe Tarry 
Tarabe (tärd' b&) s., (Ornith.) der vothköpfige Amar | Targum (tür güm) s., (jüd. Lit) du lopa * 


jonenpavagei. aramsiiche eber vielmehr daldäiidhe Ueteneam ta dı 
Tarand (tärränd) s.,(Säugeth.) das Renntbier (Cervus , Teitameni?). 
tarandus). Pargumist (tär gel mist) s., der Zargumd ww 


Taranis (tär’ ränis) s., (Myth.) der Taran, Taranie | des alten Teftamentt. 
(ein galliſchet Name des höchſten Gottes, der Herrſcher dee Tarif ar⸗ i* der Zelltarif, da goheeari 
Himmels). Tarif (ar ri) Zellregiſter: - of ains, de Ss 


Tarantella (tär rän tl’ 1ä) s., der Zarantelltanz (ein | tiondlabelle; - union, der Jollbereinttatiſ. Zar da Vet 
italienifher Volketanz, in Neapel und bei. im der Gegend ſchen Zollvereins. 


von Taranto - daher fein Name - gebr.). Tarif, v. a., tarifiren, in einen Torf eda v m 
Tarantisım, s., ». Tarentism. verzeichniß bringen. 
Tarantisınus, s., v. Tarentismus, arlıtär'rin) 5.(Ornich deritronnsgeiig Gina 


Farantula |tär rän’ tachi lä | »., (Arachn.) die Tar | das Gitrinden, dad Schneevögelein (Fringilla eirund. 
Tarentula (tär rän’ tschui 1& { rantel (Lycosa taren- | Tarlng (tär’ ring) ppr.d. 9. Tate. 


tula;* Aranea tarentula); v. Tarantella. Part (tärn) s., der Sumpf. det Weraf, das Ben iX 
Tarantulate (tär rän’ tschti lät) v.a., durch Muſil ber North.). 
wegen oder beherrichen; tarantulated, von .der Tarantel Tarnallon (tär ni schün) s. u. @., (ml 


geſtochen. von Damnation. 
Taraquira (tAr rä kübr' rä) «*., eine Art amerifanijher Tarnlsh (tär’ nisch) v. a., beitmupet. keirdn 129 
Eidechſen. bildl.); trüben, trübe maden, matl, unideintar ma 
Taraxls (tär räk’ sis) s., (gr. med. Term.) die Unrube | (bildl.) verdunfeln, ſchwaͤchen; to - metals, Ada = 
(bef. im Unterleibe); der Durdyfall mit Schmerz, Krampf ıc.; | matte Oberfläche geben. — 
(bei Galen) eine oberflächliche Augenentzundung. bei welcher | Taruish, v.n., den Glanz waherek. Duni. 
die Äußeren Theile frankhaft verändert erſcheinen. bleichen; metals - by oxydation, in Aelg be Labe 
Fardatlon (tärdä’schün) s.,v.d.ü. Retardation(r.g-). lauſen Metalle an. 
Tardigrade | tärdögräd | a., langfam gehend; Tarnish, s., die verihoflent, mathe, veige Au 
Tardigradous | tär do grä’ düs tardigradous ani- Tarnished (tär’ nischt)} pp-?- B. Tarnis, 1’ : 
mals, tardigrades, Baulthiere; dad Geſchlecht der Qaulthiere, Farnisher (tär’ nisch är) 5., (Mech) Ve 94 





Tardiloquence (tär dil’ 16 küüns) 6.. das Langfam- | (der Golbarbeiten. © _ g Tai! 
Sprechen, dat Dehnen, Mundſchleppen. Tarnishing (tär’ nisch Ing) pe *5* J 
Tardily (tär’ dé la) ade., v. Tardy. Taro (thr’ 76) 0., (Bod.) des ehbatt Arnd 


Tardiness tär' dd nüs | s., die Langſamkeit; die | lontum). ö — 
Tardity (Arch.) jtär' döte Säumigfeit, die Saum- Tarve (tär' rök) 8, (Kartensp) dat i 
m. die Trägbeit, die Faulheit. | zum tär‘ pän ‚ie dad wilde Pier 
'de - Mumie, { ia+ trä p 
J (tär' de) a., langfam; fäumig, jaumfelig; träge, arpany ML n I ER 1S-A) —R 





faul; jpät; (Arch.) unerwartet, unvorbereitet; (Arch.) un Tarpaulin —* 

behutſam; (Arch.) ftrafbar; Sh. - gaited night, die lang: Tarpauling tär pr Iing — 2 

ſam vorrüdende Naht, die Nacht fäumigen Ganges H.V.4. Tarpawling m, u 
Lufen und andere Oeffnungen bededt, uns De 39 


(Chor.); (vulg.) to have one's belly -, etwas verſtepft 
fein; (Areh.) to take any one -, Ginen überrafchen, uͤber ı 
rumpeln, Sh. to be taken -, auf einem Fehler ertappt fein, 
R. II. 4.1. 
Tardy, v.n..(ArchJbinzögern, verzögern, Sh.W.T-3.1l. 

Tare (tär) s., (Bot.) die Side, the common -, die 
Butterwide, Feldwicke, gemeine Wide (Vicia sativa); the | 5 
hairy -, die bebaarte Linſe (Ervum hirsutum); smooth -, Tarrass | tär' räs 5. v. Trass- 


die vierfamige Linſe (Eirvum tetraspermum); the offici- — 
trs 


battans of tber. F 


dringen der Näffe zu ſchuͤen) 
si s der Motreit; ° 


- nails, Brefenningeipider; (em 
ale 
Tarqulnish (tär’ kdln isch) a. 


müthig. 


karamisii Beh 


nal -, die widenartige Linſe (Bitter vetch; Ervum ervilia); Trass 
(bibl,) der Taumellolch, das Taumelforn (Bearded darnel Tarragou (tür rä gön) ER 
oder Cockle-weed; Lolium ternulentum); (Hdlsspr.) Dragunbeifuß {Artemisıa * *8 a? 
die Tara, Thara (der Abgang, Abzug im Gewicht der Waaren Tarre (tär) 4.. re im 9 
oder dad Gewicht des heim Transport der Waaten gebrauch · Farr gr 1. * 
ten Gefaͤßes, fo wie auch die Vergütung dafür); - agreed Bu“ . fuget F 
upon, die verabredete Tara. 

Tare, v. a., (Halsspr.) tariten, die Tara vom Brutto: 
gewicht in Abzug bringen; ($.-.4.) to - in a sail, ein Segel 
beſchlagen. 

Tare (tär) veralt. imp. d. B. Tear, 4. v. 

Tared (tärd) pp. d. B. Tare, g. 0, 7 goods, tarirte 
Waare (feblerbafte, fledfige feidene oder baummollene Stoffe). 

Tarentisım |tä rän’ tiz'm g., der Tarantiämud, 

die 


mutbigen, Ih. * 

Tarred (tärdı pp- d- ® ms — 

faſchinen; - line, eine getheerte Linie; 

tes Berg. 

Tarriance (tär’' rd üns) #5 (Arch 

Sh. G. V. 2 vl; . 
Farried (tär' rid) pp- '- 

Farrler (tär’ rt är) & der — 


- 
7 


Farring (tär’ ring) PP * * Per 
Tarrock — Gull; Lars er ‚a 


Tarentismus jtä rän ts’ müs Tangfranfheit, der n Mad: 
Taranteltanz. zehige Move re jögern. unit u. 
Targe (tärdj) s.. (Arch.) v. Targes. Tar en. i ’ 
Target (tär’ göt; tär' jöt) s., Die Tariſche; Die Schieh- — 9 . zögern. figmen untecna 


ſcheibe; (hot. Term.) das Schildchen - shaped, ſchiſdformig 
Targeted (tär gät tid; tär’ jüt tid) @.. mit einer 
Tariſche bemafinet. 


Targeleer |tär göt t· n 
Tarzeti er kär jät _ s., der Tartſchentraͤget. 


for, auf). Be fr. ı” 
marten, harren ( (Arch) eltipt. ũ ai ine 


vd. 
Tarrs, “- dinner, zum 


warten; Sh- 
H.1V.L3. u. 





” 


, Zeug; die ſchottiſche 


der Aufbraufende, der Hitzkopf; 


Tarry 

Tarry (tär're) «., theerig; tbeericht; 
artig; - snilor, der Matrofe; 
fleider. 

Tarrying (tär' r& Ing) ppr.d.®. Tarry, g.v.; die 
Verzögerung, der Berzug. 

Tarsal (tär sı) a., (anat. Term.) die Fußwurzel be— 
treffend oder dazu gehörig; - bone, der Bußmurzelfnochen; 
- joint, dad Fußwurzelgelenf. 

Tarse (tärs) s., v, Tarsus. 

Tarsel (tär’ s’) s., (Ornith.) v. Tiereel. 

Tarsier (tärt sd ür) s., (Säugeth.) daß Fußthier (auch 
Woolly jerboa; Tarsius). 

Tarsus (tär' süs) 4. (anat. Term.) die Fußwurzel; der 
— 

art (tärt) a., ſauer, herbe; (bildl.) ſauer; mürriſch, 
batſch; ſtrenge; beißend (reply, rebuke, Antwort, Tadel), 

Tart, s.,die Torte, das Paftetchen; - pan, die Tortenpfanne. 

Tartan (är t'nj (- plaid) wollenes bunt karrirtes 
Mundart; die bergihettiihen Sitten 








- trowsers, Matrojenbein. 


und Gebräude; - 


eine Art gemifchten Getichts; - ribbon, buntgewürfeltes 


— 
artan m) 8» ($.-.4.) die Tartane (ein nur 
Tartane (tär' tn) auf dem mittelländifchen Meere an 


den Hüften gebrauchtes Fahrzeug, mit einem Maft und einem 
Bugipriet). 

Tartar (tär’ tär) s., (Arch.) ft. Tartarus, Tartarus, 
die Unterivelt ($%. u. Chaucer); (Chem) der Weinftein; 
cream of -, der Weinfteinrahm; - emetic, der Brechwein⸗ 
Rein; s. 2., der Tartar (Einwohner der Zartatei); (bildl.) 
(camt) der Stänferer; der 
&-, v. unter Catch. 

a., aus dem Tartarus, 

hölliſch; tartariſch. 
(chem. Term.) weinſteinartig, Wein⸗ 


Neuling (beim Spiel); to catch 
Tartarean } tär tär’ r& fin 
Tartareous | tär tAr’ rd üs 
Tartareous, «., 

fein enthaltend, 
Tartarlan (tür tär rd ün) s., der Tartar (m. 4); (cant) 


der Dieb; (Bot) - lamb, der Baromez (Polypodium | 


baromez). 
Tartarie * tär'rik a4. tartariſch, die Tartarei 
Tarltarean tar tär'rd än betreffend. 


Tartarie-Acid (tär tär’rik äs’sid) s., (Chem.) die 
Weinfteinjäure, Wernfäure, 

Tartarla (tärttärin) s., (Säugeth.) der arabifche Pavian 
( Cynocephalus hamadryas); (Chem.) die Tartarine 
(Kinven’s Benennung des Kali). 

Tartarinated (tär'türrinnätdd) @., mit Tartarine 
verbunden, weinſteinſauer, weinſauer. 

Tartarization (tär tär r& zu’ schün) s., die Weinſtein⸗ 
bildung. 

Tartarize (tärtär rlz) v.a., (Chem.) mit Weinſtein 
ſaͤttigen oder reinigen. 

Tartarized tan tür rlad) pp. d. B. Tartarize, g. vr 
- antimony, der Brechweinſtein; - iron, weinfteinfaures Kali 
und Eiſenorvd. 

Tartarizing, ppr.d. 3. Tartarize, g. v. 

Tartarous (tär’ tür rüs) @., (chem. Term.) Weinjtein 
enthaltend, weinſteinartig; - salts, Weinſteinſalze. 

Tartarus (tärtär rüs) s., (gr. u. rum. Myth.) der 
Tartarus, die Unterwelt, die Hölle, 


Tartary (tärttärrö)g, P., die Tartarei; s.,(arch.Poes.) | 


der Tartarus 
Tartish (tärt'isch) a., fäuerlich, etwas herbe. 
Tartlet (tärt’löt) s., das Törtchen, Baftetchen. 
artly (tart/ 14) ady., v. Tart, 


Tartuess (tärt’nüs) s., Die Säure, das Herbe; (bill) | 


die Schärfe, das Beifiende; das finftere, unfreundliche, muͤrriſche 
Weien, die Herbigteit, 

„ „ronralre (tär’tän rär) s., (206) der provengalifche 
Seidelbaft (Daphne tartonraira), 


(hildt) matrofen« i 


hose, buntgewürfelte Strümpfe; - purry, | 


Tassey 1745 

Tartores (tär’törz) s., (IP’narenk.) eine Art oftindifchen 
Mouffelins, 

Tartralate (tärttr] lät) s., (Chem.) tartralfaures Salz; 
- of baryta, der tartralfaure Baryt; - of lime, tartral- 
ſauret Half. 

Tartralic-Acld (tär träl’ ik As sid) s., 
Tartralfäure, 

Tartrate (tär trät) s., (Chem.) weinſteinſaures (mein- 
ſaures) Salz; - of ammonia, das weinfteinfaure Ammonium; 
- of potash, weinfteinfaures Kali, 

Tartre (tärtür) s., (Chem.) v. Tartar, 

Tartrellate (tär’trällät) s., (Chem.) tartrelſaures Saly. 

Tartrellic-Acid (tär träl’ ik Ag sid) s., (C'hem.) die 
Zartreliäure. 

Tartrite (tärtrit) a, v. Tartrate. 

Tartrovinic-Acid (tär trö vin’ik As’ sid) s., (Chem.) 
die Netherweintäure, Nerherweinfteinfäure, zweifach weinfaures 
(tartrplfaures) Aethylorid. 

|  Tartuffe (tär täf') s., (frz.) der Gleißner, Scheinheilige. 
Tartuffish (tär tüf’ fisch) «., (Arch.) gleifneriich, 
Iheinheilig; förmlich, geziert, affectirt, ſprode. 
Tar-Vetches (-'vätsch iz) s. pl., v. Tare (Bot.; 
South.). 

Tar-Water (-nätür) s., das Theetwaſſer. 

Tasces (täs’siz) s. pl.. v. Tasses, 

Tasco (täs’kö) s., eine Art Lehm. woraus Schmelztiegel 
gemacht werden. 

Tasel, s., v. Teasel. 

Tash (täsch) s., die Spitze einer Neftel, die Neftelnadel. 
Tash, «., ( Arch.) launig; ärgerlich; verdrieflich; tropig. 
Tash, v. «., v. Splash (North.). 

Task (täsk) s., die Aufgabe, die aufgegebene Arbeit, das 
Penſum; die Beichäftigung, das Geſchaͤft, das Tagewerf 
(daily -); die mühjelige Arbeit; to set any one a -, 
Einem eine Arbeit auflegen; to take (call) a person to -, 
Ginen zur Rede ftellen, ihn vornehmen, ihm Verweiſe geben 
(for, wegen). 

Task, v. @., (Ginen) beihäftigen, (ihm eine) Arbeit aufı 
‚geben, auflegen, auftragen; beladen, belaften,, beläftigen; 
| (Einem) etwas jumuthen, 84. O. 2. III; auffordern, Sy. 

R. II. 4. 1.; aufbieten, in Anſpruch nehmen; (Arch.)ft. Tax, 
| bejteuern, 

Tasked (täskt) pp. d. V. Task, 9.0.5 a., ſtark beſchaͤf⸗ 
| tigt, vollauf zu thun babend (‚Vorzh.). 
|  Tasker (täsk’ür) s., der Arbeitaufgeber, der Arbeitsvogt, 
| der Zuchtmeijter, S%. 1.2. L; der Lohnarbeiter, der Tagelöhner, 
| der Unternehmer im Aleinen; (prov.)v. Thrasher, Reaper. 

Tasking (täsk’ing) ppr. d. B. Task, g.v; 8., die 
| Zumutbung, die Forderung, Sh. W. 4. VI. HB. IV. 1.5.4, 
| Taskınaster (täsk’mäs tür) s., der Arbeitdaufgeber, 

Arbeitsvogt (Zirod. 1. III), der Zuchtmeifter (auch bildt.). 
Task-Work (-"ürk) s., die aufgegebene Arbeit; die 
Stüdarbeit. 
Taslet (täs’1dt) s., die Schenkelſchiene. 
| Tass, s., v. Tasses. 
MPasselitäs’ 8) s., der Quaft, die Troddel, - of a book, 
| der Blattwender, das Blattzeichen (am Bude); (Bot.) v. 
Teasel; (Ornith.) v. Tiercel (S%. - gentle, R.J.2.11.); 
| (Archit.) -s, die Bretter unter dem Schutze eined Kamins; 
-5 of a coach, Kutjchenquafte; -s of a purse, Böriengebänge. 
Tassel-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) die einjährige 
' Doldennarfe (Ruppia). 
Tasselled (täs’ sId) «., (bei. hrid. Term.) bequaflet, 
mit Troddeln bebängt, verziert, 
Tasses endet s. pl., der Beinbarniſch, die Bein. 


(Chem.) bie 








Tassets [täs’ sits ſchienen, Schentelſchienen. 
Tassei (täs’sät) s., ein ſich ſchlecht aufführendes 
Brauenzimmer (Derbysh.). 
Tassey (täs’ sd) s., das jchadenfrohe Kind; der Tölpel 
(North.). 
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Tassie (täs’se) s.,die Laffe, das Gefäß (überh. Scotl.). 
Tastable (täs’tä b’I) 4., ſchmeckbar, Ihmadbajt | 
Taste itäst) v. a., ſchmeden, foiten (auch bildl.);, fpar- | 

fant geniefen, nippen; (Arch) ſt. Try, probiren, verſuchen, 
Sh.to - a horse, ein Pferd probiren, H. IV.L4L;]| 
- your legs! gebraude deine Beine! bewege dih! Sh. | 
T.N.3.L; to - the bow, ſich im Bogenſchießen üben | 
(Chapman); (bildl.) fühlen, empfinden, leiden, genießen | 
(auch in finnlicher Bedeutung, Sh. 0.3. IL, ©. 2.TV.); leiden 
mögen; (9.-.4.) to - timber, die Hölzer bohren, um zu unter, 
ſuchen. ob ſie gefund find. 

Taste, v.n., foften (of, von); ſchmeden (of, nad), (ill) | 
einen Anstrich haben; to - of the cask, nad dem Falle 
f{hmeden; it -s bitter, es ihmedt bitter; to - of death, 
fterben, 8%. J. C. 2.11. 

Taste, s.. das Koſten, Echmeden, Verſuchen; (.Arch.) der 
Beriuch, die Probe, der Geihmad; der Geſchmackeſinn; Die | 
Eigenſchaft, einen Geſchmack von fidy zu geben; (bildl.) der 
Gefchmad (gut, gebildet und auch ſchlecht); die Neigung, der 
Trieb, die Luſt (for, zu); ber Koftbiifen; der Gaumen, to 
have a nice -, einen feinen Gaumen (Geſchmach haben; to 
take a slight - of... ., nur ein Wenig verſuchen; to have 
no - of... ., feinen Geihmad an. . „finden; this will give | 
you a - of what is to come, dies wird Ihnen ald Probe 
des noch zu Grwartenden dienen, in good -, gelhmadvell, 
mit Gefhmad; to be out of -, gel 





ihmadlos, ſchal jein, my 
mouth is out of -, ich habe mir den Geſchmack verderben; 
tomy -,‚nadı meinem Geſchmack S%. I have almost forgat 
the - of fears, ih weiß faum mebr, wie Furcht ſchmedt. 
M.5.V.; a - of tediousness, ein Anfirich von Kangmweilig: 
feit, Si. S. 2. II. 

Tasted (täs’tid) pp. d. 








V. Taste, 0. 4 einen be» 
fonderen Geſchmack babend, ill -, well -, ſchlecht ichmedend, 
aut ichmedend, ſchmadhaſt; they are better -, fie haben 
einen befiern Geichmad. 

Tasteful (täst'fül) @., ſchmachaſt, geihmadwoll (auch 
bildi.). 

Tastefully, adv., v. Tasteful. 

Tastefuluess (täst’fül nüs) 8., 
ſchmachaft ift. 

Tasteless (täst’lüs) a., geſchmaclos (auch 
ſchmadhaft. jade; (Arch.) ohne Geſchmack. 

Tastelessiy, adv., v. Tasteless. 

Tastelessness (täst’ lüs nüs) #., 
(auch Gildl.). 

Taster (täs’tür) s., der, die Koftende, Schmedende; 
Berfuchende, der Credenzer; (Arch.) das Schnappäglar, a 
brandy -, ein Brannhveintrinfer. 

Tastily (täs't& 1&) adv., geſchmackvoll. | 

Tasting (tAs'ting) ppr. d. DB. Taste, g. u; 8 das | 
Bermögen zu ſchmecken, ber Geihmad (aud) Sense of -. | 
oder Taste). | 

Tasto-Solo (täs’t5 56 16) s.. ein muſilaliſcher Kunft- | 
ausdrud, der bei der Generalbafichrift dann gebraucht wird, | 
wenn der Spieler bloß die Baßnoten einfach iptelen joll, ohne 
dazu eine Harmonie zu greifen. 

Tastril ctäs’ trit) s., der verichmigte Schelm ( North.) 
Tasty (täs’ tb) s., aeihmadvoll, modiich, nach dem herr 
ſchenden Geidmad, - dress, geihmadvelle Kleidung; a - | 

lady, eine Wodedame. 

Tat (rät) s., (owlg.) tit for - 
give a person tit for -, Cinen fappen, mit gleicher | 
Dünge bezablen; v. Tata (Ainderspr.) (can!) -5 
falich⸗ Wurfel tauch queer - 5; rum - 5, giie Wurfel). 
- ınen. -s men, Winfeltwieler (von ‘Brofeitien); 
- monger, (iner, der ſich ſalſcher Würfel bedient, 
- shop, das Spielhaus. | 

Tatarartä)s.(Ainderspr.)Bapa, Papadeniv.Dad). | 


Tatch | tätsch) 8., (Arch.) v. Tache; Tath. | 


der Zuftand, da etwas | 


bild.) un | 


die Geſchmadloſigleit 





Tatche 


| Reidenichaft zerreißen hefug. unnztüchd, Fr 
miren). H. 3.11. 


| Geitmäg, Sh. W. 4.1. 


das Aequivalent, to | 


Tale (tät) v. a, v. Tilt, Overtum (Mist 

Tater (tä’tür) s., (eulg.) fi, Potsta gr; Tr 
r. Potato-trap; (vuly.) to seite any art * 
Ginen durchblauen, durdprügeln, (ruf 1» dr 
ping, dat Kartoffelpflanzen. 

Tab ıäthı s., (are. Rehtsspr-) den Sand em 
Gruntserrn, die Schafe jener Baker 1 v5 
Gruntitüden übernasten ju lafın; n.Teather * 

Tathy-Grass (täch’& gräs) s., get ef 
(Norti). 

Talla (tät’eä) s., lin Indien) cıne Atz2% 
ſeuchteter Bambusmatten vor din Zküren und gerkrn. * 
Kühlen der Luft (v. Tatties). . 

Tatter (tät'tür) w.a., zerräißen, urfehen, eriana® # 
nut im pp. gebt,, v. Tattered); (camf) 1%" aba a“ 
Bordell gehen und daſelbſi Stlögerrt anfangen in 1.14 
einen lofen Streich ausführen (Goldsmihr, (A 
Chatter. 

Tatter, s., die Lumren, der 


in -s, gang zetlumpt; Sh, to tear a passish $ 
: tun I 


„Bar! 


u 


Yappen (mi, mut! & 
+9 


Fatterdemalion (tättür d& mäl' yanıs- \" pt 
Lumpenteil, der Shuft, der Helunlt 
Tatlered (tät'tärd) ppd V. Tatten gr, =! 
riſſen, zerlumpt;- clothes, zerlumpit Kleber. Pr 
Tattles (cht toe) *. pl. in Madiat un? m , 
Gras angefüllte Holzrahmen, welche im — 
von Jeit zu Zeit mit Waſſer begeſſen werden. UM J 
zu vermehren. 
Tatlings ſtᷣt Unge) S- ul. 
Tattleitär’thiv.n.. — plautem. 
Gebheimniſſe aueplaudern. auer appem. 
ae s., das Geplauder, Geitwsh, Bars, be 
der Schwäger, Die Plaudertaſcht. 
Tattled, pp. d. B. Tara g 0.008 
Tattler «tätlür) *4 der Sinest, Nene. 
die Taſchenuhr, Stuhubt. 
Tattlery wäre rd) 8 
Falling (tät/lingt ppr- 
ſchwaͤßig⸗ plauderhaſt, a - woman, ein? 


H arenk-) Ist: e 
SATA 


da⸗ mũ ſſiat ſor art. 
d. K. Tatile, = * : 
Plaudetludi s 


Tattlingly, ade. v- Tatiling, a. 


Tattoo (rä tuc) s., (Mil) det —— er J 

devil's -, das Zremmeln mit den dingem i 

por Ungeduld. para la 
Tattoo (rät ti’) 5., Die ung I" 

wiren erzeugten Figuten. 
Taitoo, d. 4., tatlemiten. di 

allerlei Figuren verzieren. 
Tatlvord, pp. d. B. Tatio- g-t. . 
Tattoeing, ppr.d- ® * ee 
Tau (tä) s., (/ehth.) det Kuötenm — * 

Entom.) de Taurogel. Taufrinmt — —** 

3 -, das Antoniusfreut (Cross 0° ©" 

Ta 


Tattewir 


e— 
Saul der get 
* 


cros 
Taudry, A. U. 8 U» 
Taugbi (tät) imp- 
Taugbt |, ;, 
Taul (tät) . yails, wein 
Dieniteifer, ſttenge. normal A 
Taum (täm) 7» = 
erden; einchlafen Moru 
Taunt (tänt) a.. 8.“⸗ 2 
Iste of jgld;, mastet a 
Taunt, . 4. (Cum ma 
perhöhnen, Tpellen, (malt. —— 
machen, SM. D. 4. l.: pi — 
quälen, zudt inglich in (Kst 
Tauni, s.. 
Spott, Si. H.V. 11.8; 


DR no 
pp? 4, Teaeı 1°” oo, 
ii, ei Zi 


zb Er E 


die Schmabuns- vie Si 
Ai 





I 


Taunted 
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Taunt, g.». 
(tin’ tür) s., der Schmaher, Höhner, Spötter, 


Taunted (tän tid) pp. d. B. 

Taunter 
Ztidhler, 

Tauntiness (tän’ t4 nüs) *., die Schmaͤhſucht. 

Taunting (tän’ ting) ppr.d. B. Taunt, 7:05 8., die 
Stichelei, die Spötterei; 4., hoͤhniſch, ſchmaͤhend, ſpöttiſch, 
ſtichelnd. 

Fauutluxly, ade., v. Taunting, a. 


—5* | (tä’ pe) s., dad einfältige Mädchen (Scozl.). 


Tauricornous (tä rd körtnüs) «., gehörnt wie ein Stier. | 


Tauriform (tä’r& förm) «., fierförmig, fiergeitaltig. 


Tauriue (tä’ rin) «., zu dem Stier, Stiergeichlecht gehörig. | 
(Chem.) das Taurin, Gallenaſparagin (ein 


Taurine, s., 
in dem Gallenharze gefundener, Eupitallifirbarer Körper). 


ten der Stiere bereitster Peim. 
ke ä) s., dad Stiergefecht; die 


Taurocolla (tä'rö köllä 

Taurowachia (tä rd ma 
Kunst des Stiergefechtes. 

Tauromachlan (tä rö md’ k& ün) «a., ein Stiergefecht 
betreffend, dazu gehörig; - art, die Kunft des Stiergefchts. 

Taurus (tä’rüs} s., (lat.) der Stier; (astr. Term.) der 
Stier (ein Sternbild). 

Taut (tät) 4. (S.-.4.) v. Taught, «. 


Taurocoll | ta ro köl s*., ein aus den Ohren und Häue | 


Tautochrone (ta⸗ tö krön) s., (‚Hathem.) eine Benen« | 


nung der Cycloide, der Nadlinie, 

Tautochronous (tä to krö'nüs) a., (mathem. Tern.) 
tautochroniſch; - lines, tautochroniſche Linien (von einerlei 
Zeiten des Falls; diejenigen frummen Linien, in welchen ein 
Körper, der fie, von einer gewiſſen Araft getrieben, durchläuft, 


ſtets gleich viel Zeit braucht, um zu einer gewiſſen Stelle zur | 


gelangen, 
er — * 
auto 

—— (ei tög‘) 
Labrus americanus). 

Tautolite ctä’ to It 8., (‚Hin.) der Tautolith (ein pris⸗ 
maliſchet Ehryſolith). 

Tautologie jtäts löd’ jik 

Tautologleal 
voll unnüger Wiederholungen; - echo, ein Gcho, weldes die 
nimlichen Töne mehrere Male wiederholt. 

Tautologically, ade, v. Tautologie. 

Tautologist (tä töl’ 6 jist) s., der Tautologiſt (Einer, 


er mag die Bewegung anfangen an welcher Stelle 


8, (Zchth.) eine Art amerifanifcher 
Xippfiihe (aub Black-Fish; gen, 


a, tautologiich, gleich. 


der unnöthige Wiederholungen derfelben oder jinnderwandter | 


Wörter macht). 

Tantologize tärsıry gilz) v.n., das Gejagte wiederholen, 
immer daſſelbe jagen, wiederfäuen. 

Tautologous (tä toͤl o güs) a., v. Tautological. 

Tautology (tä töl’ 656) s., Die Tautologie, die unnüpe 
Wiederholung des bereits Geſagten, die Wörterverſchwendung. 
der Wortſchwall, das ewige Einerlei, 

Tautophonical (t& 
aleichtönend. 


Tautophony (tätap fs nd) s., die Tautopbonie, die Wies 


derbolung deffelben Tunes. 
Tautousian tätou'zhöün |a., (iheot. Term.) durch⸗ 
Tautousions (tä tou'zhöüs | aus daſſelbe Wefen babend. 
Tave (täv) v.n, (prov. vudlg.) toben, raſen. 
Tavern (täv vürn) s., das Weinhaus, die Weinichenfe, 





der Weinkeller: das Wirtböbaus, Gaſthaus (überh.); (vedlg.) | 


tlıe - bitch has bit 


him in the head, er hat zu ftarf ger 
laden, er ift betrunken. 


p —— re ri 
Faverner (tav’vürn nür) s., ».d.ü, Tavern-Keeper. 


Tavern-Haunter (-’- häntür) &., der fleißige Kunde 
im Weinhaus, der Jecher, der Stammgait, Zechgaſt. 
Taverning (täv’ vür ning) s., (‚Arch.) das Jechen 
in Weinhãuſern. 
Tarern-Keeper (-/- kepür) s., der Weinichenk; der 
Gaſſwirth (überh.). 


ta to Id’ jE KL | fagend, daffelbe fanend, | 


[) 
tö fön'nd kl) a, tautophoniſch, 


Tavern- Han (täv'vürn ınan) s., ( Arch.) v. Tavern- 
Keeper; v. Tavern-Haunter, 
, Tavern-Politieian (-'- pöl l& tisch ün) s., der poli« 
iſche Kannengießer. 
Taw ctä) v.a., weiß gerben, weißgar bearbeiten; (erch. 
bildi.) quälen; (vulg.) to - aperson's hide, (@inen durch⸗ 
| gerben, durchprũgeln; v. Twist, Entungle (North); v. 
Tie, Fasten (Somerset). 

Taw, s., der Schuffer, Schüffer, die Schnellfugel, Anipp- 
kugel, to play at - (ring-taw), mit Knippkugeln fpielen; 
die Beitjche (North.). 

Taw-Bess (-'bäs) s., die Schlampe, die Schlumpe 
(North). 

Tawdered |’ dürd] «., (vadg.) ausgepupt, bunt 

Tawdried (tä’ drid ( und poſſitlich ausſtaffirt. 

Tawdrily (tä’dr& lo) adv., v. Tawdıy, 

Tawdrinessttäd'rönüs)s., das Slitterbafte, derfflitteritaat. 

Tawdry (täd’ re) a., flitterhaft, bunt, gaufelhaft, phan- 
taſtiſch geputzt; - dress, der Slitterftaat; - coloured, über- 
trieben bunt; - courtiers, Höflinge im Slitterjtaat (Addison); 
' Sh, - lace, Alitterfpigen, W. F. 4, IU.; - splendour, der 
| Slitterftaat, 

Tawdry, s., eine Art Halsband der Bauermädden (n. g.); 
der Flitterſtaat, der Pu. 

Tawed (täd) pp. d. B. Taw, g.v.; a., lohfarbig (flatt 
‚ Tawny); - leather, weißgared Leder. 

Tawer (tä'ür)s., der Weißgerber; -'s horse, der Schragen; 
-"s paste, der Weißgerberteig; -'sshaving-knife, das Fluß 
meſſer; -'s softening iron, die Blattitoßkugel, 

Tawery (tä’ ürre) s., die Weißgerberei. 

Taving (tä' ing) ppr. d. B. Taw, g. v. 

'  Tawniness (tän’ nus) s., die Lohfarbe, das Braungelb. 
Tauny (tö’nd)a., Iohfarben, lohfarbig, rotbbraun, ſchwatz · 
ı gelb (bei. von der Gejichtefarbe); SA. - cont, der Braunrod 
(Diener des Biſchofs von Windheiter), H. VI.I. 3. L; - finned, 
| mit braungelben Floßſedern, S%. A. C. 2. V.; the - owl, v. 
Ivy-Owl. 

Taws (täz) s., die Peitſche; die Ruthe (dee Lehrers; 

Seotl). 

Tax (täks) s., die Tare, die Steuer, die Auflage, die 
Abgabe, die Schapung, der Zoll; -es, Abgaben, Gebühren, 
Zoͤlle; to pay the -es, verfteuern, verzollen; (bilel.) die 
Saft, die Bürde; der Tadel, der Borwurf, SA. A.W. 2. L. 
ſt. Task, g. v. 

Tax, v. @., tariren, ſchaten, veranfchlagen, anfepen (at, 
auf); mit Steuern oder Abgaben belegen, beiteuern, beſchatzen, 
eine Steuer auflegen; bezüchtigen, tadeln, fdelten; to - any 
one with... (Arch. of, Sh. A. W. 5. IL), Ginen einer 
Sache befchuldigen, anlagen, (ibm) etwas vorwerfen; (bildt.) 
aufbicten, in Anipruch nehmen, anftrengen; I am not to be 
-ed with it, es foll mir nit zum Vorwurfe gemacht werden. 

Taxability (täk sa bil’ IE t&) &., die Steuerbarkeit. 

Taxable (täk’säb’l) a., fteuerbar, fteuerpflichtig, zollbar, 
‚ zollpflichtig; gefepmäßig zu rechnen (Gerichtsfoften). 

Taxably, adv., v. Taxable. 

Taxallon (täks A’schün) s., die Taration, die Schäßung; 
die Beileuerung, die Schagung, die Steuer; der Tadel, der 
| Borwurf, die Beſchuldigung, die Verunglimpfung, die ihimpf- 
liche Nachrede, die Bezüchtigung, die Verleumdung (m. v.g.), 
'8h.A.L. 1.1. 

Tax-Carts -' kärts ie pl., fteuerbares Fuhr · 

Tax-Carrlages ir kär rid jiz j werf. 

Taxed (täkst) pp. d. B. Tax, g. v. 

Taxer (täks’ ür) »., der Tarater, Tarirer, Abidäpende; 
ber Beiteuerer, Beſchatzer; der Tadler, Berüchtiger (m. 2.4); 
-3, Die zivei obrigkeitlichen Aufieber über Map und Gewicht 

in Fambridge. 
'  Tax-Free (-' fr) a., von Steuern befreit, 
Tax-Gatberer | -" gädh ür rür *. der Steuereinnehmer, 
Tax-Collector RI lök tür 
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1748 Taxiarch 
Taxlarch (täks’ &ärk) 4., (gr. Ant) der Tariardy (der 
Anführer einer großen Herresabtheilung, der Keldbauptmann, 
der Keldoberfie). 
Taxlcorns |tüks' &körnz |x. pl.. (Entom.) Taxi- 
Taxlcornes (täks & kör' nez (formen, Kaulbornfäfer, 
Taxiderınie (täks' & dür mik) 4., die Taridermie ber 
treffend, dazu gehörig. 


Taxridermist (täks’ & dür mist) s., der Taxidermiſt 


(Einer, der im Ausftopfen und Aufbewahren der Tbierbalge 
bewantert ill). 

Taxidermy (täks’ & dür me) s., die Taridermie (die 
Kunſt, Thiere auszubalgen, auszuftopfen und aufzubewahren). 

Taxlug (täks’ ing) ppr.d. B. Tax, 4. v.z s., dad Be— 
fleuren; die Anſchuldigung; das Schelten, Sh. Tr. Cr. 5.1. 

Taxis (täks’is) 4., (chir. Term.) die Zurüdbringung 
der Brüche in ihre Höhle ohne Inftrumente; (Archit.) die 
Stellung, die Ordnung, die Einrichtung. 

Taxodium (täks 6’ d& üm) s., (Zot.) die nordamerifa- 
niſche Cypreſſe (Taxodium distichum). 

Taxouomy (täks ön’öme) s., die Tarienomie, bie 
Drdnungs:, Anordnungslchre, die Syſtemlunde. 

Taxors, 5. pl., v. unter Taxer. 

Taxus (täks’ üs) s.. (2ot.) der Eibenbaum (v. Yew). 

Taylor, s., v. Tailor. 

Taylor's-Theorem (t& lürz th&'ö r'm) s., (Mathem.) 
die Taylor'ſche Neihe, Taylors Lehrſatz (analytiſche JFormel. 
durch welche die aus den Veränderungen der veränderlichen 
Größen entfpringenden Beränderungen einer Runction in eine 
nad; ganzen pofitiven Votenzen jener Beränderungen fort 
fchreitende Reihe entwidelt werden fünnen). 

Taz (täz) s., die Peitſche (Scotl.). 

Tazel, s., (Bot.) v. Teasel. 

Tazetla (tä zät'tä) »., (Bot.) die Tazette, die Tazetten- 
narciiie, Doldennarcijfe, Troßnarciſſe (Nareissus tazetta). 

Tazsa (täz’zÄ) s., eine Art vafenförmiger Schalen zu 
Blumer. 

Tea (t&) s., (Bot.) der There, die Theepflanze (- plant, 
q.».); der Abguß von Theeblätten, auch von andern Ge⸗ 
fundheitsfräutern. 

Tea, v.n., (prov.) Thee trinken; I have -'d already, 

ich habe ſchon Thee getrunken. 

Tea-Board (-' börd) s., das Theebrett. 

Tea-Buckthorn (-' bäk thürn) s., (Bot) ber Thee⸗ 
— (Rhamnus theezans). 

ea-Cadd -"käd de . e 

Tea-Canister -" kän nis tür | °” die Theebůchſe. 

Teach (tötsch) v. a., (imp. u. pp. Taught) lehren, unter» 
richten, unterweifen, Unterricht geben, ertbeilen; benachrichtigen 
(n..3 (8.- A.) die Richtung durch eine Linie angeben, zeigen; 
to - a person how to do a thing, einer Perſon zeigen, wie 
eine Sache gemacht wird; to - a person wit, Einen wigigen, 
durch Schaden flug maden; to - a school, eine Schule (ale 
Borfteher) halten; (Sprichm.) v. unter Granny. 

Teach, s., der vierte Zuderfefiel (Ber Zuderfieder, worin 
dem Zuder der Teple Grad der Vollklommenheit gegeben wird). 

Teachable itstsch' Ab’) «., gelchrig. 

Teachableness (tötsch’ ä b’Inüs) s., die Belchrigfeit. 

Teachabls, ado., v. Teachable. 

Teacher (tötsch’ ür) s., der Lehrer, die Ichrerin; der 
(bei. nicht ordinirte) Prediger; (Z’yp.) der Anführegefpan. 

Teaching (tötsch’ ing) ppr. d. ®. Tench, g. v.: 8 
die Lehre, der Unterricht. 

Teachless itötsch’ läs) «., ungelehrig. 

Teachy, v. Techy. 

Fea-Cup (-" kp) s.. die Thectaffe, Obertaſſe. 

— (tod) 8., (Arch.) die Factel (Spenser). 
Tea-Dealer (-" d&lür) s., der Theeverfäufer (im Meinen). 
Tea-Dish (-’ disch) &.. die Theetaſſe (m 9.)- 
Tea-Drinker (-’ dringk kür) s., der Theetrinfer. 


Tea-Root 

Tea-Equipage (t&’ &k küd pidj) ., dal Tetua 

Tea-Garden (-' gär d’n) s., der Thee · (Aafen) Ruta. 

Teague (teg) s., (vrrüchtl. scherzu.) te Jia 
der; - land, Irland. 

Teak (itök) s., (Bot.) der Thelabaum (Tectona grandis 
v. Whitlow (Somerset). 

Tea-Ketlle (-’körtl) s., der Iheckeikel, 

Teal (töl) s., (Ornith.) die Arielente (Anas ereocal. 

Tea-Leaf (-' 146) s., dad Theeblati. | 

Tealery (öl lür re) s., der (ntenfang (rime Demo 
zum Zangen der wilden Enten). 

Team (tdm) s., dat Geſpann, der Zug {of horses 
oxen ete., Pferde, Ochſen x.); der Zug, die Reihe im. gt 
(prov.) vo. Tandem; dir Wurſ Schweine (ent) a 
wild ducks, ein Aug milder Enten; - railwag, de Bett 
Gifenbahn; - work, die Beldarbeit bunt Jugveh (dei. A) 

Teant, v.a., anipannen,zui ammenfpannen. anituteninz. 

Teamer (t&m’ ür) s., ein zu einem Oefpanı ade Dr 


gehdriges Pferd oder fonftiged Thiet a good -, ca ae 


| Bugpierd; 


| eyes, mit trodtenen Augen. 


- man (v. Teamster; Nortk.). 
Meanıster (töm’ star) s., der Arahtfubrmam 
Mea-Plant (-"plänt) s., (Bot) die Zbepflng (Te 
Tea-Pot (-'pöt} s., der Ihedtopf;, (scherzw 1 # . 

- = fashion, Henfeltöpfhhen machen, mit iin Amam 

Seite geitemmt ſtehen. 
Teapoy (t£’ poi)s., . 

der Kammerdiener fein Tiiheben 5 
Tear (t&r) s., die Thräne, die ihre, wo she nr 

nen, Thränen vergiehen; to be all ins in Torinrt a 

men; (cant) -s of the tankard, überidütteiet em 
Tear, v. n., thränen (vom den Augen). 


r "un. Tore, Arch. Tare, PP”. 
Tear (tär} v. a., (mp —— J 


reißen, zerten; zerteißen. zenruh 
cheek, die Wange); raufen, au 
reifen, wegteißen (from a person, 
ripen (the skin, die Haut); (eulg.) to 


r stellen (beim Defla 
toben, ſich mütbend anftellen ( rien, geealin ? 


(ostind.) die Derleanmutter; (bl 


p. mit einem BR. 


äraufen, aufn, ha 
Gin); recaua 
„cat, mh 
min) sh * 


1. I to - asunder, aus einander nr —* 
nen: to - off, abreifen. abjerten, 10 out, — 
to - to (in) pieces, in Stüde reißen (P- Tora); #" * 
aufreißen (auch bildl). 

Tear, v.n., wütben, rafen, toben. di She 


Tear, s., der 
(durch den Gebrau 
Segeld oder Taue), 
in — Gallop. im geftrecten nn 

Tear-Compelling (tör’ k'm pälling) 0» 
zwingend, Zhränen erpteiiend. 

Tear-Dewed (-’ däd) a. ( 
Augen). 
ear-Drop (-" dröp) s-, die 

Tearer (tärrür) 5., Dt Heiker, 
: de, der Wütberih. 2 Ghana 
"ear-Falling (-" fäl ling) a — — 
giehend, mitleidig. Bi 4 pn 

iegende Mitleid, R-LAM Bu 
Pillen (-' fild) @., thränereol —— 

Tearful (tör’ fut * ih z 
2. A. VI. 1.5. IV. — 
Tearing (tür' ring) PP" * es mir 
Zerreißen; a. u. aro., beitig, #8 a meer 3 
ein mwütbended Berlangen; = 80° = li . 

Sh. a - groan, ein durdringender ©, hehe ST 
3 ei Tomboy); a” "ach er ern; she FR 
un * passion, bog aufgeht! 

o be - päs 


- fine, fie pußt ſich heraud, 


Tearless (tör’ lüs) a. 


Fig; the wear Al —2 
18 ie Salnagt, EFT 
41; (8.4) De * 


(Arch.) - cah 8, wü 
gerisen f 


Poes.) ihränenberef‘ (mt 


Träne, der Treat . 
Zerreißer, It wem 


zänenrell, pol ihr 


cngtd; wi 
thrinenlos, geſürllet. w 


5 gmsteT 
Tea-Room (-' rim) En (ie ar 
(Bot) du ⸗m 
Tea-Root (-’ rüt) *& 


— 


® 
Teary 

fleifchige, weiße, mwalzenformige Wurzelftot der Cordyline, 
welcher auf den Sandwichsinſeln gebraten ala Nahrungs» 
mittel, jo mie zur Bereitung eines Branntweins dient, auch 
als Mittel gegen Sforbut geſchätt wird). 

Teary (tör'r&) «., ſchwach und dünn (bef. von Ge: 

wählen, Dorset.). 

Tear-Stained (tör' ständ) @., (Poes.) von Thränen 
verdunfelt, thränenbenegt, Sh. H. VI. I. 2. IV, 

Tea-Saucer (-’ sä sür) 4., die Untertaffe, 

Tease (tö2) v.a., fimmen, främpeln, fragen, farben, 
fardätichen (wool, fax, Wolle, Flachs); rauhen, aufrauben, 
aufreigen (cloth, Tu); (bildl.) plagen, quälen; neden, 
aufziehen, hänjeln,; herumzerren. 

Teased (tözd) PP.d. 2. Tease, q.v. 


Teasel 5, (Bot) die Kardendiftel (Dipsacus); 
Teazel | (t#’21) common - (Fuller's- Thistle,Fuller’s- 
Teazle Weed), die Weberfarde, Walferdiftel, 


die Zuchfarde, Raubfarde (Dipsacns fullonum); (Tuchf.) 
die Strohfarde, Weberfarde, 
Teasel, v. 4., Kardendiſteln abfehneiden und einfammeln. 


———— 


* (tos ling) ppr.d. B. Teusel, y.v. 


Teaser (t® zür) s., der Quälende, der Plagegeift; das 


Unangenchne, das Verdrießliche; (in den Stutereien) der | 
Probebengit (Flügel); (vulg.) der derbe Schlag; (cant) | 


- of ont-gut, der Fiedler. 

Tea-Shrub, v. Tea- Tree. 

Teasing (t£z’ ing) ppr. d. B. Tease, q. v.: a., quür 
lend, plagend; nedend, aufzichend. 

Tea-Spoon (-' spün) s., der Theelöffel. 


Teat (t&t) s., die Bruftwarge, die ige, S%. R.J. 1. I., 


Ti. An. 2. III. 
Tea-Table (-"tä bl) s., der Theetiich. 
Teated (tö’ tid) a., mit Bruſtwarzen. 
Teathe (tots., die Vichdüngung (Norfolk.). 
Teathe, v.@., Vieh auf den Feldern weiden laffen, 
um das Sand fo zu Düngen, horden (bef. Vorfolk.). 


Teathing (tirh’ing) ppr.d. 2. Teathe, q.v. 
Tea-Things |, ' — — 
Teathings (-"thingz) s. pl., das Theegeſchitt. 


Tea-Tongs (-' töngz) s. pl., die Buderzange, 
Tea-Tray ( tri) s., das Theebrett. 
Tea-Tree (-' tr&) s., (20t.) v. Tea. 
Teaty (td té) s., (Kinderspr.) v. Teat. 
Tea-Urn (-' ürn) s., die Theeurne, Theemaſchine. 
Tea-Voider ( voi dür) s., (cant) der Nadıttopf. 
Tea-Wafers (-' ü& fürz) 3. pl., eine Art Theekuchen, 
Waffeln zum Three, 
Teaze, v. Tease. 


Teaze-Tenon (-'tän n'n) s., (Mech.) eine Art Zapfen. | 


Teazle, v. Teasel. 
Tebeth (t’ bäth)s., (Jüd. Ant.) der Tebetb (der zehnte 


Monat des bebräifchen Kirchenjahres oder der vierte des büre | 


gerlichen Jahres). 

Techicht (t&' tsch& tsch&) s., (Süäugeth.) v. Alco. 

Techily (tätsch’ & 16) adv., v. Techy. 

Techiuess (tätsch’ & nüs) s., die Saunenhaftigfeit, die 
Reizbarfeit, die Verdrießlichkeit, Unzufriedenheit, das mürri- 
ſche Weſen. 

Technie Itäk’nik 1a, techniſch, kunſtmaͤßig, kunft- 

Technlealtäk nd k' gerecht (was fich auf eine Kunſt 
ober einen gewerblichen Zweig der praftiichen Berufsarten 
begiebt, beſ. was den Regeln derſelben entipricht); - language, 


- phrases, - words, die techniſche Sprache, die Aunftfpradhe, | 


techniſchet Ausdrud, techniſche Wörter. 
Technically, adv., v. Technical. 
Technicalness }täk’ nd k’Inüs | s., das Techniſche, 
Techuleallty —8* nd kA’ 1814 | Kunſtgerechte. 
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Technles (tök’niks) s. pl., die Technik (Inbegriff der 
Negeln, nah denen bei Ausübung einer Kunſt verfahren 
wird); die Lehre von den Aunftausdrüden, 

Technological (täk nö löd' jE kt) «., technologiſch, 
lechniſch, gewerblich, gewerbkundlich. 

Technologist (tol nol ô jist) s., der Technolog, der 
Gewerbkundige. 

Technology (tök nöl d.j&) s., die Technologie, die Ber 
werbskunde; die Yehre der Kunftausdrüde, 
| Techy (tätsch' &) «., launig, reizbar, verdrießlich, ärger: 

lich (v. d. ü. Touchy). 

Tecklenburgs (tök’ I’n bürgz) s. pl., (Waarenk.) 

die Trdlenburger Leinwand. 

Tecollte (tek' 5 1t) s., (Min.) der Judenſtein. 

Tecoma (t& kö' mä) s., die Trompetenblume (v. Trum- 
| pet-Flower). 
| Tectly (tökt’ 16) adv., (Arch.) verftedter Weiſe. 
Tectona (t&k tö'’nä) s. (Bot.) der Thelabaum (v. Teak). 
Tectonte (tök tön’ ik) a., zur Baufunft gebörig. 
Tectorium-Opus (tk tör' rd dm Ö’ püs) s., (röm. 
| Ant.) der Bewurf mit Kalk (Gyps an Wänden und Deden). 

Teetrlees (tök trl’sez) s. pl., (ornith. Term.) Flügel» 
deffedern (v. Coverts). 

Ted (töd) v.a., (prov.) friſch gemähtes Gras (auch 
Flachs, West.) zum Trodnen ausbreiten. 
Tedded, „p. d. B. Ted, 4. v. 

Tedder (töd’dür) s., das Seil, das Stroh, womit man 
Pferde x. auf der Weide anbindet, das Spannfeil, Weidefeil, 
der Tüder, Tödder; (dildt.) die Schranken (v.d.ü. Tether), 
| to live within -, mäßig leben, ausfommen; to know the 
length of a person’s -, Jemandes Spielraum fennen, 
willen, wie weit Giner gehen, vermögen kann, 

Tedder, v.«., binden, anbinden, tüdern, töddern; (bildi.) 
einichränfen, hemmen, 

Teddered (täd’ dürd) pp. d.®. Tedder, q. v. 

Tedding (täd’ ding) ppr. d. 2. Ted, q. v. 

Teddy (t&d’ de) s. p., dim. von Edward. 
Tede, s., v. Tead. 

Te-Deum (t& dö’üm) s., (lat.) das Tedeum (te deum 

| laudamus), der ambrofianifche Lobgeſang; Triumphgefang 
(überb.). 

|  Tedleus (toꝰ d& üs) 4., ermüdend, Täftig, beſchwerlich; 
| Tangweilig, weitfhweifig; langfam, läffig. 
| Tedlously, ado., v. Tedious. 
'  Tediousness (t£’d& üs nüs) s., die Langweiligleit; das 
‚ Grmüdende, Ginformige, die Ginformigfeit; die Läſtigkeit, 
| das Beihwerliche; Die Sangfamfeit, die Laͤſſigkeit; die Weit: 
ı fchweifigkeit. 
| Tedium (t&’ d&üm) s., (dat.) die Langweiligkeit; die 
| Ubneigung, der Widerwille; der Ueberdruß; die Läfligfeit, 
die Beſchwerlichleit; - stricken, von Langeweile ergriffen. 
Tee (t&) s., (ind.) der Regenſchirm (überb.). 
| Teek, s., v. Teak. 

Teel (t&l) v.a., in einer fhrägen Richtung an eine 

Dauer sc. hinftellen (Hittsh.); geben (Devon.); fäen 
und die Saat eineggen Mest.). 

Teeled (töld) a., begraben (Cornm.). 

Teem (t&m) v. r., ſchwanger fein, ſchwanger geben (with, 
| mit); gebären, niederfommen, Sh. K.L. 1.IV.; werfen (von 
Thieren); fruchtbar fein, ſich fortpflangen, $h. H.V. 5.1; 
' (bildl.) voll fein, wimmeln, ſtrotzen; ſchwanger gehen mit. .. 
| overy head -s with politics, ein Jcder bat den Kopf voll 
politiſcher Dinge. 

Teem, v. a., hervorbringen (n. g.), Sh. M. 4. U.; 
(prov.) ausgiefen, einichenfen (out, into, in); auds 
laden (einen Wagen, Forksh.). 

Teemer (tdm’är) s., die Schwangere; die Gebärerin. 
Teemful (töm’ fäl) a., ſchwanger; träctig, fruchtbar (von 
' Thieren) ; (dildl.) voll, hoch gefüllt. 

Teeming (täm’ ing) ppr. d. ®. Teem, g.v.; Sh. 
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- date, die Periode der Sawangerſchoft, R. 1. 5. I; - Teine (tin) &., (Arch.) eine ihmale Rashier 
buds, volle Knospen; - woman, eine oft gebärende Frau. (Chaucer); die Gngbrüftigtät der daffın. 
Teemless (t&m’ lüs) «., unfruchtbar. Teinoscope (tin’ds köp) s., (Opt.) das Tneitepuenst 


kr 


Teen (ten) s., (Arch.) der Hummer, die Sorge, der | fhrument zur Beobadıtung der Gegenſtande im Zeiten 
Aerger, Berdruß, Sr. T.1.IT., LA. Ul., R. III. 4. I, | Ausdehnung). 


R.J. 1. II.z der Schade, Nachtheil. Telnt (tänt) s., die Farbe (r, d. ü, Tint), 
Teen, v.a., (Arch.) eigen, anreizen, aufbringen; Teirce „Ti 

ſchiießen, zuſchließen (West.); ändern (West.); ein Feirs | 9 Tieree. 

pferchen, einzäunen (West.). Teize, unt. fl. Tense, 7. p. 
Teen, a., (Arch.) ärgerlich, zornig, böfe. Tejus, corr. von Tedious (Susser.). 


Teens (t&nz) s. pl., die Zchner (die Jahre, deren Zahl Telamones (t&l fü md’ ner) s. pl. (gr, Ak! 
fih mit teen endigt, alfo ven 13 bis 19); to enter in männliche geim Behätt tragende) Bilbiäuten ge. Atlhatenı 
une’s -, dreizehn Jahr alt werden; Miss in her -s, das Telary tölrlä nö) c., ein Gewebe benefimd. tan at | 
mannbare Mädchen. jpinnend, webend, - spiders, webende Epinnen Ir. 9. 
Meeny(tön'nd)a.,ft.Tiny,q.v.;v.Tetchyibancaslı) | „ Telaryı s., (Arch) dat Ocirint — 
Tees (toz) s.p., die Etſch (Fluß in Italien). Telegraph alle gräf) s.. de Tilegrapb. da Ar 
Teesdalta (t4z dä’ 14 A) s., (Bot) der Bauernfenf, die | fhreiber, Die Zernfchreibemantine; elactrie (electro 
Schleifenblume (Tetradynarnia siliculosa). netic, magneto-electrie) -, dur Akute u. 
Teeth (töth) s. pl. von Tooth, die Zähne; (-Mech.) marine -, das Signaliſiren dur Flaggen night * 
Kalberzahne, der Zahnſchnitt; in the - (to one's -), CEinem Nachttelegrarb; portable field or reconmoltering 1, 
in's Geficht. . ., SA. H.4. II; to cast in one's -, Einem tragbare Telegtaph; railway -, der Guienbstet! 12 
.. „pormwerfen, S%. J. C. 4. H.z the wind is in your -, | submarine -, ber unterfeciihe Telegrapt; Ine on" 
der Wind ift Ihnen gerade entgegen; to make one's - Telrgrapbenlinie. ss; ke 
water, to set one's - a watering, Einem den Mumd Telegraph, r.a., telegrarSiren, hund telegre a 
wäfferig machen; to show one’s -, die Zähne zeigen, (Bildl.) benachrichtigen, angeigen, auedrüden, vn. WERE 
drohen; grinfen, 4. J. C. 5. VL; to shut the door ina| Telegraphle [ült gräf' ik ja. Klage! 9 
person’s -, Ginem die Thür vor der Nafe zu machen; to Telegraphieal jtölld gräßfek ]imuneanl u 
set one's -, die Zähne feft zufammen beißen, mit den Zibnen 
tnirſchen, S%. Cor. 1. IIl.; to set one's - on edge, die 





gence, Mutheilung. Nadriel); - railways, no 
welche mit eleliro ⸗ magnetiichen Teltgrat hen in Schrei 


Zähne ſtumpf machen, Sh. H. IV. I. 3. J. ſtehen, Aandetrort 
Teeth (t&/h) v. n., zahnen, Zähne bekemmen. Telegraphz öl’ li gräf fe) —— ur 
mittelft verabredefer Zeichen zwifhen be Aimanten SHE \ 


Teeth, v. a., (Mech.) mit Zähnen verfchen. 

Teethed (t&ihd) pp. d. B. Teoth. q.v.; a - wheel, 
ein Kammrad. 

Teething (töih'ing) ppr. d. B. Teeth, q. v.; s-, dad 
Bahnen; a - rattle, eine Kinderllapve mit einem Mundjtüd, 
worauf die Kinder beim Zahnen beißen. 

Teetotal (t& 16 1; t& 16’ tl) a., (eigentl. iriſches Cant⸗ —— 
Wort: vollftändlid, gaͤnzlich, und -Iy, adv., durchaus. ganz  Telepbium dein bor artige 
und gar, jeht aber i. d. ©. z. m. g.), dem Maͤßigkeiteſpſtem | Die Sierfparte. Wech.) dad Zelte 
(Teetotalismus) huldigend, ergeben oder dazu gehörig. | Telephone (ls fän) s., (re 
- meeting, - society, Sitzung der Mäßigleitsvereine. | Blasinfirument, welches bei nedeli 

Teetotal(l)er Ir td’ lär 8., der Teetotaliſt. der | ſchet Zehen Signale get). telepheniit PIE TV. 


Nachticht mitzutheilen). 
Teleological (t& 18 8 Iöd'jt 
teleologiic, die Telrofogie betrefjent. * Far | 
Teleology ists ölrö je; title ala j)* Inn 
die Teleofogie (die Lehre von der Zul 
"72 BEE = 


Telephium cs 1är fü üm) a, (ms Mn 
n i 3, unbeilbares (Arigmit! H 


Ki; öl 0 BEER 


= 


na 


em Welten ! 


Teetotalist (t&ötö’t1 list | Anhänger ded von Vater Telephonie (eölid Fön nik)o- pe) dad Zar 
Mathew eingeführten Mäfigfeitöfuftem, das Mitglied eines P 
Mäßigfeitövereind. 

Teetotalisım (t4 tö't'] Ne'm) »., der Teetotalismus. 
gänzliche Gnthaltfamkeit von allen geiftigen Getränfen. 

Ter-Totum (t& tö’täm) s., der Drebwürfel (v. Totum)- | 


Telescope (täl"lös köp) 8. ( 
Fernroht (‚Hollusk.) vd. ſ. B. pol 
die Teleseope-Shell (-"- schäl) ——— 
Teleſkop (eine Kretlihnede; Trochus teit A 
Telescopie Ir ls köp "| 1 naar 
Teleseopieal | tl täs köp'pd EI Act 


we 
fa 3* 


Teg (tög) s., (prov.) dad einjährige (zum. auch ie) 
“ i Bun» . r srnchmbar star: 
zweijährige) Schaf; die zweijährige Nehfub (auf Teleifop...; durd das Aernrehtma N 
Tegg). Teleseopleally, adr.. v EN. Sutir 
Telesia (14 10’ a6 A) s., (Min) Raben 


Tegmen (tög'män) 5., (lat.; pl. Tegmina) die Dede ine An Amulett 
(überh.; ». Tegument). — 


Tegmentum (täg män’tüm) s., (lat.; pl. Tegmenta; 


Telesım (öl &zın) 8. 


(r. Talisman). 


un Bei 
Felesmatle d mär'tik ja * 


Tabameı | 





bot. Term.) die Anotpendede garjben 
. e ® 1 & kl korig ir- er i 
Tegular (täg’ geh lür) @., ziegelfteinartig, ziegelftein- Telesmaticalti!&z mit rn Bank. in mE 
förmig, aus Ziegeln beftehend, Biegel.. » Telestic (td 1ös'tIk) hun oma Ken. 
Tegularly, adv., v. Togular. Gntbudftaten Bet gr —** bezeichnen 
Tegument (tög’gäü m'nt) s., Die Dede (überb.), (bei. | Telle aärlk) a. DT Art RT 
anat. Term.) die Bededung, die Hülle, die Haut; (dar. | Tell wel) v. a at Gnen ehrat, F — * ga 


any thing, Ginem € n 
f berichten, melden. tix 


Term.) v. Tegmentum; (entom. Term.) v. Integument. | 
ARE? I 
Greianifte, Begebenheiker x. 


Tegumentary (tög géu mön’tür rd) a., zu Deden, | itales etc); 





Hüllen gehörig, daraus beitehend; die Haut betreffend, häufig. lennen geben Ei) zii. iur 
Tehee (töhe’) v. n., (cant) laden, kihern (Butler). jählem (money: Gnticulbigungen matt, er ah 
Tehee, s., (cant) das Lachen, das Kichern. ratben; (erdg.) © ieige Pi mitt © — Fer 


Tehee, int., bihi! hobo' | Feine Gntichuldigung! en 


[2 — “ 
ch weiß mit are = 


Teil t&i s., (Bot) die Linde (v. Lime- | id weiß, I cannot "+ N thing 

.r . . 17 rem; ta DIRT BE) 
Teil-Tree töl’ trö | Tree, Linden-Tree). | fagen; to bear". ——— „san kit 
Telud (tönd) s., v. Titho (Scoti.). | auöbreiten, augrlautern; eat⸗ 


eu 


Tell 


Iehrt und : St. Paul -s us, St. Paulus berichtet und; to . 


the reason why, den Grund angeben, mwarım; to - a 
person of a thing, Einem eine Sache entdeden, fie ihm 
mittheilen; to - a person of his faults, Einen auf jeine 


Fehler aufmerffam machen; to - a person one's mind, 


ih gegen Ginen deutlih ausſprechen, ihm feine Meinung | 
jagen; you yourself can best -, Sie ſelbſt wiffen am | 


beiten; - it me without ifs or ands, jage ed mir unver 
hobfen; - it in a word, made es furg; to - fortunes 
upon (by) the cards, die Harte ſchlagen; to - stories, 
Geſchichten erzählen; lügen, flunfern (ftärferer Ausdruck to 
- lies); he might have told some 60 years, er mochte 
etwa 60 Jabre zählen, to - again, wicderjagen; to - off, 
abzählen, durd Zahlen eintbeilen; to - over, überzäblen, 
nachzaͤhlen; to - to one, Einem etwas zuzäblen, 

Tell, v. r., fagen, erzählen, ſprechen, reden (of, von); 


(Fildl.) die gehörige Wirkung thun, durchſchlagen, treffen, | 


fräitig wirfen, this must - in tle long run, am Gnde muf 
es doch feinen Zwed erreichen; every shot told, jede Kugel 
traf; to - for... ., gelten als. . . your vote -s as much 


as mine, Ihre Stimme gilt ebenfo viel ald die meinige; | 


(vlg) to - of (uw. on, bei. unter Echullindern) one, 
Winen angeben, anflagen, von Ginem etwas nachſagen. 
Telled, corr. ft. Told, q. v. 

Tellen (töl’ län) s., (Mollusk.) die Blattmufchel, Teller 
muſchel (Tellina). 

Teller (töl’ lür)s., der Erzaͤhler; der Zähler, -s, Stimmen» 
zähle, —s, Bablmeifter (vier Beamte der engliihen Schafe 
kammer, welche die Krongelder einnehmen); - s, Caſſengehülfen 
in Banlen ıc., welche Gelder auszahlen und einnehmen. 

Tellership (tl Jür schip) s., das Amt eines Zablmeifters 
in der englischen Schapfammer (nv. Teller i. d. ©.). 

Telling (t&! ling) ppr. d. B. Tell, g. v. 

Telllnite (töl'1& nit) s., (Petref.) der Tellinit, die ver» 
fteinerte Tellermuſchel. 


Teil-Tale (-"täl) s., der Obrenbläfer, der Zuträger, der | 


Stoifchenträger, SA. W, 1.IV.,8.5.1.: (‚Hech.) ein Inftrus 
ment, um verichiedene Bewegungen anzuzeigen, ein beweg— 
liches Stüd Glfenbein oder Blei an Zimmerorgeln, welches 


anzeigs, wenn fein Wind mehr vorhanden iſt; (8.-.4.) - - of! 


the rudder, der Ariometer; (Ornith.) der nordamerikaniſche 
Waſſetlaͤufer (Totanıs melanoleucus). 

Tell-Tale, a., geihwägig, ihwaghaft; - - looks, ver- 
rathende Blide, - - sun, die offenbarende Sonne (Milton); 
Sh. - - wonen, ſchwaßhafte Rrauen, Klatſchen. R. II. 4. IV. 

Tellural (töir it r]) @., die Erde betreffend. 

Tellurate (töl’Kı rät) s., (Chem.) das tellurfaure Salı. 


Telluretted ccẽᷣle Ih rättid) a, (chem.Terme.) mit Tellur 


verbunden; - hydrogen, der Tellurwaſſerſtoff, die Hydro» 
tellurfäure (Hydrotelluric-Acid). 

Tellurie (öl har’ rik) a., (Chem.) das Tellur betreffend; 
- acid, die Tellurfäure, (.Min.) - mien, der Tellurglan;. 

Telturlon (töl Iür'r& ün) s., das Tellurium (eine Bor: 
richtung zur Berfinnlichung der bei dem jährlichen Umlauf der 
Grde um die Sonne eintretenden Erſcheinungen). 

Tellurlous-Acld (töl hir’ r& üs As’ sid) s-, (Chem.) die 
tellurige Säure, das Teflureryd (eine Verbindung von Tellur 
mit Saueritoff), 

Tellurite (töl’ It rit) s., (Chem.) baſiſche Tellurfäure. 

Tellurium (töl lur/ rò üm) x, (Min.) das Tellur, Tel- 
furium; black - ore, das Graugelderz, das Blättertellur; 
graphie -, das Ehrifterz, das Schreibgold; native -, v. 
Sylvanite; yellow -, das Gelberz, Weiftellur. 

Temerarlous (töm m&rär' r&üs) a., unbedachtſam, un ⸗ 


beionnen, unachtſam, vermeſſen; tollfühn, verwegen (n. v. 9.)- | 


Temerariously, zdv., v. Temerarious. 


Temerliy (t& mör! r& t&) s., die Berwegenheit, die Tells | 


fühnbeit, Unbeſonnenheit, die Vermeſſenheit. 


Temin (täm’ In) s., (Num.) eine Geldmünze in Algier | 


(= 2 carubes oder 29 aspers, circa 17 d.). 
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| Temper (töm’ pür) v. «., mäßigen; mildern, mild machen, 
befänftigen, erweichen; gebörig miſchen; anmadıen, berfeßen 
| (with, mit); unter einander rühren; bärten (inetals, Me: 
‚ falle); palfend machen, gemäß einrichten; formen, bilden, ge» 
ftalten (m. g.), $h.G.V. 2.11; (dildl.) flimmen, eine 
Stimmung geben; lenken, regieren, beherrſchen Gpenser, 
n. . (Hus.) temperiren; to - colours, Farben (mit 
Waſſer) anmachen; (Stuckarb.) to - hard, did einrühren; 
| God hath tempered the body togetlier, Gott hat den 
Leib aljo vermenget (1. Cor. 12.); to - one's self, ſich 
richten nad). 

Temper, 3., die gehörige Mifhung verſchiedener Gigen« 
Ihaften, die Beihaffenheit eines Dinges, die Natur; das 
Temperament, die Beihaffenbeit des Körpers und des Geiſtes 
der Menſchen, die Förperliche Anlage, die Körperbeſchaffenheit, 
| die Gonftitution; die Förperlihe Stimmung, die natürliche 
Neigung, das Naturell, das Gemüth, die Gemütheart, die 
Natur, der Naturhang. der Charakter; die Gemütheftimmung, 
Gemütbeverfaffung; die (gute oder üble) Laune; to be of 
a good -, janftmütbig fein; gut aufgeräumt fein; to be 
out of -, übler Laune fein; a mild -, ein fanftes Gemülb; 
to keep. a person in -, Ginen bei guter Laune erhalten; 
‚ die Maͤßigung; Die Gemüthärube, die Gemüthsfaffung, die 
Kaltblütigkeit, to show au even -, gleihmäthig, unbewegt 
bleiben oder fein; die Gereiztheit, die Leidenſchaftlichkeit; der 
Mittelweg, die Mittelftrage, die Temperatur, die Härte (of 
metal, des Metallö); the needles (blades etc.) should 
have a due -, die Nadeln (Klingen ꝛc.) müffen eine gewiſſe 
Härte haben; (Zuckersied.) weißer Half oder fonftige Sub: 
fangen, welde man in ein mit Zuderfaft gefülltes Läute— 
rungsgefäg rührt, um die überflüffige Säure zu neutralifiren; 
to keep one’s -, fih mäßigen, an fi halten, ſich nicht 
alteriren laffen; to lose one's -, die Geduld verlieren, 
ärgerlich werden. 

Temperalliy (töm pür räl’ 1814) s., (Arch.) die 
Stimmung, die Yaune, Sh. H. IV. I, 2. V. 

Temperament (täm’pür rä ın’nt) s., das Temperament, 
die förperlihe Beichaffenbeit oder Berfaffung; der Zuftand 
(worin fich etwas befindet); (Afus.) die Temperatur. 

Temperamental (tim pür rä mön’ t’]) a., in der Hör 

perbeſchaffenheit begründet (n. v. g.). 
| Temperance (töm’ pür räns) s., die Mäßigleit cbef. 
im Gffen und Trinfen), die Enthaltfamfeit, die Nüchternheit; 
die Mäfigung, die Gelaffenbeit, die Geduld, die Ruhe; die 
Temperatur, die Mifchung, SA. H.3.IL; - hotels, Mäfig- 
keitshotels (wo Feine geiftigen Getränfe verabreicht werden; 
Am); - societios, Mäßigkeitövereine. 

Temperate (töm’pür rt) «z., gemäßigt(climate, Alims), 
gelinde (air, Luft); mäßig (im Eſſen und Trinken); gelaffen, 
rubig, 5%. 1.8.2.1; - in speech, mäßig im Reden; 
- language, die gemäfigte Sprache; - sleep, ein ruhiger 
Schlaf (Pope); - zone, die gemäßigte Zone. 

Temperate, v.a., (Arch.) v. Temper (Pope). 

Temperately, adv., v. Temperate. 

Temperateness (töm“ pür r't nũs) s., die gemäßigte 
Beſchaffenheit, das Gemaͤßigte; die Mittelitraße; die Mäßigfeit 
(im Eſſen und Trinken); die Gelaſſenheit, die Gemütherube, 

Temperätive (täm’ pür r& tiv) 4., mäßigend; mildernd. 

Temperature (täm’pür rä tschür) s., die Temperatur, 
der Warmeſtand, die Märmebeichaffenheit (of air, water, 
climate ete., der Luft, des Wafferd, des Klima's ꝛc.); Die 
gehörige Mifhung; (Arch) die Gelaſſenheit, die Ruhe, die 
Gemuͤthsruhe (Spenser). 

Tempered (täm’ pürd) pp. d. ®. Temper, q. v.: a., 
geftimmt, gelaunt, even -, gleihmüthig, gelafien; good -, 
' bad oder ill -, gut, ſchlecht gelaunt; (mus, Term.) tempe- 
rirt, nach der Temperatur geſtimmt. 

Tempering (täin' pũr ring) ppr.d. B. Temper, q.v.; 
- colour, die Anlauffarbe des Eiſens und Stable. 

Tenpest (töın’ päst) s., der Sturm, der Sturmwind, 
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j Tennble 
\  Temporary (töm’pärrä rd) a., tamberär, mır eine Ja 


Windfturm, der Dıfan; das Gewitter, Ungewitter; (bildl.) 


der Sturm, der Aufruhr, 
Tempest, v. a., gleich einem Sturme beunrubigen, be» 
ftürmen (n. g.); v. n., ftürmen, toben (auch bildl.; w.g.). 
Tempest-Beaten (täm’ pöst b& t'n) a., (Poes.) vom 
Sturme getroffen, fturmgepeitfeht, ſturmbewegt. 
Tempestive (täm päs’ tiv) a., (Arch.) zeitgemäß, 
zeitfchidlich, zur rechten Zeit geichebend. 
Tempestively, @dv., v. Tempestive. 
Tempestivity (täm p&s tiv’ vöte) s., (Arch.) der 
Buftand, da etwas zur rechten Zeit geſchieht, die rechte 
Zeit, das Gelegene, die Reife, die Zeitigung. 
Tenmpest-Tossed |, , tägt) 4, dom Sturme umberge» 
Tempest-Tost — worfen, ſturmgeſchleudert, 
verſchlagen, S. M. 1. II. R. J. 3. V. 
Tempestuous (täm p&s’ tschü üs)a., ſtũtmiſch, ungeftüm. 
Tempestuously, adv., v. Tempestuous. 
Tempestuousness (töm pös’ tschli üs nüs) s., das 
Stürmiiche, die ſtürmiſche Beſchaffenheit, das Ungeftüm. 
Templar (täöm’ plär) s., (au Knight -, Knight of 


the Temple) der Tempelberr, Tempelritter, Templer; das | 


Mitglied des fogenannten Tempels in Sonden, der Student 
der Mechte. 

Template (töm’ plät) s., v. Templot. 

Temple (täm’ p'l) s., der Tempel, das Gotteihaus, die 
Kirche; (in London) der Tempel (die Benennung eines Ger 
bäudes mit zwei Berichtäböfen, Inner- und Middle-Temple, 


welches chemald den Tempelberren gehörte, jept von Studen» 


ten der Rechte bewohnt); (anat. Term.) die Scläfe (-s, 
Schläfe) am Haupte; - bones, die Schlafbeine; (W’eb.) die 
Sperrruthe, das Spannholz; der Tempel, Tümpel; order of 
the -, der Tempelberm-Orden; - mould, das Lehrbrett (v. 
Templet). 

Temple, v. a., (einer Gottheit) einen Tempel bauen, er+ 
richten, (fie) mit einem Tempel ehren (m. g.)- 

Templet (täm’ plöt) s., (Archit.) der Unterleger, der 
Unterlagbalfen, (Maur.) das Lehrbrett (eine Form, wonach 
Steine behauen werden oder Mauerwerk aufgejept wird); 
(Giess., Töpferb.) die Schablone zum Abdrehen; (Buchb.) 
der Vorſchlag an der Heftlade. 

Templies (tomꝰ pliz) s. pl., ( Arch.) der Stirnfhmud, 
Schmud um die Scläfe. 

Tempe (täm’p6) s., (bef. mus. Term.) das Tempo, dad 
Zeitmaß. 

Temporal (täm’ pür r) a., zeitlich (services, Dienſte), 
weltlich (concerns, Angelegenheiten, Sorge für den Leib), 
vergänglid; (gramm. Term.) eine Zeit (Tempus) betrefiend, 
the - augment, der Borlaut oder die Vorſilbe bei Abwand⸗ 
lung der (griechiſchen) Zeitwörter (augmentum temporale); 
(anat. Term.) die Schläfe betreffend, the - arteries, Tem- 
poralarterien, die Schlafpulsadern; - muscles, die Schläfe. 
muäfcl; - bones, die Schlafbeine. 

Temporallties (täm pö räl’ 18 tiz) s. pl. von Tem- 
porality, Temporalien, die Zeitlichkeiten (der Geiftlihen im 
Gegenfog zu den Kirchengütern, Spiritualities), die zeitlichen 
Güter (auch Temporals, Temporalties). 

Temporality (täm pd räl’ 18 15) s., das Weltliche. 

Temporally, adv., v. Temporal. 

Temporals, s. pl., v. Temporalities. 

Temporalness (täm’ pür r’Inüs) s., (Arch.) die 
Zeitlichfeit, das Weltliche. 

Temporalty (täm’ pür r'lt&) s., die Laien, die Welt- 
lichen (m. g.); v. Temporalities. 

Temporaneous (tim pò r&’nd üs) a., v.d. it. Tempo- 
rary (n. q.). 

Temporarily (t&m’ pür rä r& 16) adv., v. Temporary. 

_ Temporariness (tdm’pür rä r& nüs) s., das Temporäre, 
die kurzzeitige (temporäre, epbemere) Beichaffenbeit, der Zur 
fand, da etwas mur eine Zeitlang dauert, die Zeitlichkeit 
(@egenf. von Perpetuity). 





| lang dauernd, zeitlich, zeitweilig, augenblidlih, enden, #- 
dietator, ein Zeithertſcher; Sh. a - meddler, (in, da 
fi (unbefugterweiie) in die Angelegenheiten Anderer mitt, 
M.M.5.1.; (Hdlsspr.) a- rise, a - stop, ein temperitel 
Steigen (der Preife), eine augenblickiche Stedung (14 
Handels). 

Temporization (töm pür rö zu’ schün) s., die Tr 
rifatien, die Wahrnehmung der Zeitverhältnifie; die Dapige 
rung, der Aufſchub auf eine gewiſſe Zeit. 

Temporize (töm’ pür riz) v.n., tanporifiten, du (ir 
ftige) Zeit abwarten, Zeit zu geminnen juden, fib nad a 
Umftänden richten, fih im die Zeit und Gelegendal itider, 
nicht mit Entſcheidung handeln, den Mantel nad dem Birk 


hängen; (‚Arch.) nachgeben, ſich einer Bitte bequemm (with), 


Sh.K.J.5.1L, Tr.Cr. 4. IV.; zaubern, aufitieie, de" 
zögern (with), M.N, 1.1 
Temporlaed, pp. d. 3. Temporizu, q.r 
Temporizer (töm’pür rl zür) s., Ciner, der 1 nah dan 
| Zeitumftänden richtet, fih in Die Zeit ibidt, der Manila) 
dem Winde hängt, der Wetterhahn, Sh. W.T.ıN. 
Temporlzing (tdm’ pür ri zing) ppr- d. 8. Tempe 


rize, q. d. R oa 
Temporizingly, adv., auf ane teinporifirende Bert 
Tempre, v. a., (Arch.) v. Temper. 
Tempt (tömt) v. a., zum Bien teten, verführen. da 
foden; verjuden, erproben, auf die Probe frlen; ae: 
unternehmen (ft. Attempt, be. South); anlodın, antı 
(in gutem Sinne, Hilton). 
Temptable (töm’tä b1) a., perführbar, zu deiſetea 
fähig verführt zu werden. 
Temptability (töm tä bil 148) », die — 
Temptation (töm t&’ schün) $., Dit vn Is 
Berfuhung (dad Vetſuchen, dad Berfuhtmerten): 5 En 
ftand der Berfuhung; lead us not into =, —* —9 — 
in Verſuchung; (Umgspr.) der Reiz. der Antrieb (W 
einer guten Handlung). r 
Temptationless (t$m tä’ schön läs) a., !eıne® Am 
oder Beweggrund habend (m. 9). 4 
B 
Tempted (täm' tid) pp. d. B. Tempt· 
Tempter (töm’ tür) s., der Befuta, a 
Berloder; (bibl.) der böfe Beind, der Miteriacrr, 
(Math. 4.). ug 
Tempting (töm’ ting) ppr- } V. Tempt, #* 
verfũhreriſch. er — 
Temptingly, adı., verführen. on 
Terlingness (töm’ Ung nüs) 8 ta —— 
Temptlon (töm' schän) s., (Arch) 2 * 
Temptlous (täm’schös) a. „T empting, 25* 
Tempiress (t&m’ trüs) 8, — 
Temse (täms) s., das Sied — —* 
temsed broad, dad Brod vom : th 
Temse, v. @., —— Mebl, 3 
Temulence |töm’ di lüns — 
Temuleney |täm’ di lün se ner er * 
Temulent (tdin’ c lünt) a, bettu —— 
Temulentive (töm’ du lun * — —* 
Ten (tön) a., zehn; Su die — 
year, zebntaufend Pfund ahtliche er da Sat 
unter zehn, falt alle; (cant) = I —* * (ae) 
rer; - in hand, jehmfpännig — il: sh. scarl 
- bones, die zehn Finger, — * 58— 
of -, die höchſie Harte im Spiete °yat ones” 
mandments, die zehn Gebole, (cant) to nie * 


«na person’s face, OU 
mandments in ap ibm feine Meinung Mr. in aller 


in's Geficht ſchreiben, 1. 

ſcieiben, Sh. B.VI. 1.1.01, MM. 

die Kegelbahn (Am). 
Tenable (tän’ nA b) a 





Tenableness 

Tenableness |tän'näb’Inüs }s.,die Haltbarkeit (ar 

Tenabilliy (tän nà bil 1st6 [bilal). 

Tenacetum, s., v. Tanacetum. 

Tenacious (tö nA’ schäs) «., feftbaltend, nicht fahren 
lafiend; (bildt.) bebarrlich, anbänglic, hartnädig (beitebend, 
of, auf), treu, ſtark (memory, Gedähtnif); zähe, kleberig. 
klebend; karg, Iniderig; to be - of life, ein zäbes Leben 
haben; to be - of one's opinion, feit bei feiner Meinung 
bleiben, fih nicht umftimmen laſſen; he is - of his own 
property, er läßt fein Eigenthum nicht fahren. 

Tesaclously, adv., bartnädig. behartfid); zäbe. 

Tenaclousness (t& nA’ schäs nüs)s.,v.d.ü. Tenacity. 

Tenacity (t& näs’ sd td) s., die Fähigkeit des Feithaltene; 
(Phys.) die Zähe, die Zähheit, die Gohäfen, das Zufams 
menbalten der Körper; (bildl.) die Hartnädigfeit, die Be: 
barrlichkeit, die feite Anhänglichkeit (of, an); the - of 
memory, die Stärke des Gedächtniffee. 

Tenaculum (t& näk’ keh lüm) s., (chir. Term.) der | 
Halter, das Werkzeug zum Halten, der Tenalel, die Tenakel— 
pincette. 

— N (tön’ nä se) s., (Arch.) v. Tenacity. 

ena 8., (frz., Festungsb.) die Tenaille, 

Tenaille (and) die — das Sheet eines 
Halbmondes (ein vor dem Navelin liegendes Werk mit einem 
auefpringenden Winkel), das Zangenwerk (singleoderdouble, 
einfach oder doppelt). 

Tenaillons (t& näl’ yünz) s. pl., (Festungsb.) Te 
naillone (ganz große Brillen, Dedwerke in Form eines aus: 
jpringenden Winkels mit ungleich langen Schenken, welche 
zumeilen vor dem Facen der Havelins angelegt werden). 

Tenancy (tän’ ün sd) s., (Achtsspr.) der einſtweilige 
Befig, Pachtbeſitz. Miethbefig, die Pachtung, die Miethe (v. 
Tenure); - in common, der gemeinfchaftliche Pachtbeſitz 
- by courtesy, v. Tenure by courtesy, unter Courtesy; 
- at will, die nah Willkür auffündbare Bachtung. 

Tenant (t&n’ nünt) s., (Hchtsspr.) der Bachter, Pach | 
ter, Miether, Mietbamann; der Lehenemann, der Infaffe; 
der Inhaber ohne Eigenthumsrecht; (Poes.) der Bewohner; 
(Hrid.) der Schildhalter; (F. A.) die Pinne (v.d.ü. Tenon); 
- in capite, - in chief, der Lehensmann des Könige; - in 
common, - in parcenary, der gemeinfhaftlihe Inhaber | 
einer Pachtung; - for (at) life, der Pächter auf Lebenszeit, | 
(cant) der Chemann; - at will, der Bächter, dem der Guts: 
herr nah Belieben aufjagen kann, (cant) Ciner, der von 
jeinem Weibe aus der Bierſchenke geholt wird; - saw (corr. 
von Tenon-saw), die Stichjäge, Lochfäge. 

Tenant, v. «., in Pacht oder Miethe baben, verwalten, 
inne haben, bewohnen, 

Tenantable (tän’ nün tä b'I) 4., pachtbar, miethbar. 

Tenantableness (tän’ nüntä bl nüs) s., der Zuftand, 
da ein Gut, eine Wohnung x. pachtbar. miethbar ift. 

Tenanted (tän’ nän tid) pp.d. B. Tenant, q. v. 

Tenanting (tän’ nün ting) ppr.d. V. Tenant, gu; 
8. ($.-A.) das Ginlaffen, Ginzapfen einer Pinne. 

Tenantless (tön’ nünt Jäs) @., nicht verpachtet, unver» 
padıtet, unbewohnt, unbefegt, unbeftellt ; Icer (won einer 
Wohnung). 

Tenantry (tän’ nũn tr) s., die fämmtlichen Pächter 
eines Gutes; (Arch.) v. Tenangy. 

Tenar (tö’ när) s., v. Thenar. 
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den Anker ſchwen 
dienen (upen), bedienen, SA. K. L. 2. I.; warten, in Be 
reitſchaft fein; begleiten (ft. Attend, mit upon), SA. three 
fold vengeance - upon your steps, dreifahe Rache ver» 
folge deine Schritte, H. VI. II. 3. I.j to what purpose 
does this - ? wozu dient die? 
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fen; (Arch.) warten, barten; aufwarten, 


Tendance (tän’ düns) s., (Arch.) v. Attendance 
(Sh. passim). 
Teuded (tän’ did) pp. d. ®. Tend, 4. v. 
Tendence, s., v. d. ü, Tendeney. 
Tendency (tön’ d’n se) s., die Nichtung, die Neigung, 


das Streben; die Wirkung, die Kraft, der Trieb, der Zwed, 
die Abſicht, die Tendenz. 


Tender (tän’ där) a., zart; zärtlich; empfindlich; weich, 


weich lich, ſchwach, weibiſch; mild, fanft, [honend, Sh. W.T. 


2. I.; mitleidig; werth, theuer, lieb, SA. G. V. 5. IV.; 
fanft, ſchmelzend (von Tönen); to be - of..., zärtlich fein 
für... gegen..., vorfichtig fein mit..., gartfühlend, 


| embfindlih, S%. a lady - of rebukes, eine Dame, welche 


empfindlich gegen Tadel iſt, C. 3. V.; ſich etwas angelegen 
fein laſſen; to make -, rühren (the heart, das ger); 
- age, dad zarte Alter, Die Jugend; - bodied, von zartem 


Körper, Sh. Cor. 1.1l.; - conseienced, ein zartes Ge⸗ 
wifien habend; - eyed, fhwahfüchtig; (S.-A.) a - sided 


ship, ein rankes Schiff; - strains, ſchmelzende Töne; - 
woes, die Niebespein, 
Tender, v.«., anbieten, darbieten (Sh. mit down, n. q., 


T. A. 1.L, M.M.2.1I); (Arch.) halten für, anſehen für, 
$h. H.1.1V.; (Arch.) zärtlich, nachſichtlich behandeln, mit 
Zärtlichkeit betrachten, gegen Ginen freundlich, gütig fein, 
Sh. T.N.5.1L, A.L.4.1.; lieben, lieb haben, R.J.3.L; 
zärtliche Gefühle einflößen; SA. (ft. attend) pflegen, hüten, 
 T.S. 1.(Ind.); to - one's services, feine Dienfte anbieten; 
(Rchtsspr.) to - an averment in law, Beweiſe führen. 


Tender, s., der Pfleger, der Wärter, die Wärterin; der 


Aufwärter, der Kellner (Zast.); das Anerbieten, der Antrag; 
to make a - of one's services, feine Dienfte anbieten; 
to make -8 of affection, Lirbesanträge machen; legal -, 
‚ press -, v. unter Legal und Press; das Angebotene, die 
angebotene Sache; (Arch.) die Werihbaltung, das Werth. 
halten, Achten, Lieben, Die zarte Rüdjicht, die Aufmerkſamkeit, 
die Pflege; (8.A.) das Beiſchiff, das Meine Begleitungs: 
ſchiff. Borrathäichiff, der Lichter; (Kisendb.) der Tender, Bor: 
rathöiwagen, Speifungsiwagen. 


Tendered (tön’ dürd) pp. d. ®. Tender, q. v. 
Tender-Hearted (-' - härtid) a., zartherzig, weich— 
I 


herzig, zärtlich, mitleidig, SA. R. UI. 3.10. 


Tender-Heartedly, adv., v. Tender-Hearted. 
Tender-Heartedness (-'- härtid näs) s., die Weich— 


herzigkeit, die Zärtlichkeit, die Mitleidigkeit. 


Tender-Hefted (-'- höftid) a., (Arch.) zart zu 
handhaben, SA. K.L. 2. IV. 
Tendering (tön’ dür ring) ppr. d. ®. Tender, g. v. 
Tenderling (tön’ dür ng) s., der Weichling. Zärtling; 


das Schooßlind, Mutterföbnhen; -s, das erſte Geweih des 
Nothwildes, 


Tenderloin (tön’ dür loin) s., das Schwanzſtück, ein 
zartes Stüd Nindfleiih am Hinterviertel, 
Tenderly (tän’ dür I&) adv., v. Tender, 
Teuder-Minded (-’- mind did) «., (Arch.) mit: 
leidig. weichmütbig, SA. K. L. 5. II. (v. Tender- 


Tench (tänsch) s.,(Zchth.) dieSchleie (Cyprinus tinca). 

Tench-Weed (-"üdd) s., (Bot.) das gemeine Laichkraut Hearted). —— 
(Potamogeton natans). Tender-Mouthed (2- mout/d) a., weichmäulig (von 

Tend (tänd) v. a., bewachen, hüten, warten, pflegen; | Pferden). 


(vulg., ft. Attend) begleiten, Sh. T. N.3.T. (v. Tend, 
v.n.); (bildl.) abwarten; (Htchtsspr.) it. Tender, dar: 


bieten; (S.-A.) to - a vessol, ein Schiff ſchweien machen. | f 


Tend, ».n., wohin gerichtet fein, feine Nichtung nehmen, | 
frachten, ſtreben, ſich richten, eine Nichtung nehmen: abzielen, 


abzweden; dienen, gereichen (to, zu); (8.-4.) ſchweien, um 





Tenderness (tön’ dür nüs) s., die Zartbeit, die Weicd- 
heit; die Empfindiamfeit; die Empfindlichfeit; die Zärtlidh- 
feit; die Sorgfältigkeit (of, für); die Vorficht, die Bedenf: 
lichfeit; - of conseience, ein zartes Gewiſſen, - of heart, 
ein weiches Gerz; - of sight, ein ſchwaches Geſicht; - of 
temper, die fanfte Gemüthsart. 
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Tending (tön’ ding) ppr. d. ®.Tend, g- 2.8, (8. 
das Schweien. 

Tendinous (tön’ de nũs) a., (unat. Term.) tendins, | 
flechſig. ſehnig. 

Tendment (tönd’ m'nt) 8., (Arch.) die Wartung, 
die Pflege, Bebandlung. 

Tendon (tän’ d’n) s., (anat. Term.) die Flechſe. Schne, 

- of Achilles (tendo Achillis), die Achillesſehne. 


Tendrac } tön! dräk s.,(Säugeth.der borftige Stachtl⸗ 
Tenrer }tän’rök )delber, der Borftenigel (Uentetes 
Tanree \tän’rök \sutosus et seinispinosus). 





Tendril (tän’ dril) s., (bot. Term.) der junge Sprof, 





das Gaͤbelchen (an Nankengervähien), die Hanke, 
Tendril, a., rantend, wie eine Nanfe aufflimment. 
Tendry (tön’ dr&) s., das Anerbietn (n. g., v. d. ü. | 
Tender). | 
Tendsome (tänd’ söm) «., (areh. Prov.) viele | 
Pflege, forgfältige Bewachung erfordernd (child, | 
Kind). | 
I 
I 





Tenehrae Itn’n&br& | s., (kath. Bel.) die Abend» 
Tenehres (tän’ nd bürz | metten (in der Charwochch, 
NRumpelmetten. 





Tenebricose, a., v. d. ü. Tenebrious. 
Tenebrifie (tän ne brii’ fik) «., Dunfelbeit erzeugend, | 
dunfel machend. 
Tenebrio (t&4 n&' br& 8) s., (Entom.) der Schattenfäfer. 
Tenehrosity (tön ne brös’ söte) 5. die Dunfelheit, 


Finſterniß. | 
Tenebrous |tön’ nd brüs * 
Tenebrious |t& nd’ bro üs bunfel, fünfte. | 


Tenebrousness (t& nd’ brüs nũs) s., v. Tenebrosity. 
Teneful (tin rät) a., Arch.) ſchaͤdlich. nachtheilig 
Tenement (tön’ nd m’nt) s., die (gemiethete) Wohnung, 
der Wohnfig, das bon einer Bamilie bewehnte Haus; das | 
gepachtete. gemiethete Grunditüd, das Miethitüd; (Mtchtsspr.) 
jedes beftändige Beſißthum (free or frank -8). 

. Tenemental (tön ne men’ tl) a... zu Pachtgũtern ge 
hörig, pachtiveife befigend, zur Verpachtung beitinnmt, - lands, | 
Pachtguͤter. | 

Tenemenfary (tön ne mön’ tür re) a., zu verpachten, | 
zur Verpachtung beftimmt, verpachtet werden fünnend. 
Tenent (tön’ n’nt) s., (Jreh.) v. Tenet. 
Tenerity (t& ndr’ rd te) s., die Zartheit; 
fichfeit. 
Teneroon (tön ür rän') s., ein kleines Fagot. | 
Tenesmus {t& nöz’ müs) s., (med. Term.) der Stubls 
wang · | 
Tenet (tännät; td’ nõt) s., der Sag, Grundjap; die 
Meinung. die Lehre; v. Tenne. | 
Tenfold (töm’ föld) «., zehnfach. 
Tennantite (tön’ än tit) s., (.Hin.) der Tennantil, das 
Kupferfahlerz. 


Tenne jtön’'ne j 
* — = 8 (Hrld.) die Orangenfarbe; a, | 
\ \ orangenfarben. 


Tenny Ytön' ns 
Tennis (tön’ nis) s., eine Art Ballſpiel mit Nadeten; 
- ball, der Ball, womit geipielt wird, cine Art Federball, 
- eourt, der Ballbof, das Ballbaus, - court-keeper, dir, 
Ballbauswirth, Sh. HIV. 1.2.0; - play, das Ballſchlagen. 
Tennis, v.a., Ball jpielen, wie einen Ball bin und | 
ber jhlagen (Spenser). | 
Tennised, pp. d. V. Tennis, g.v. | 
Tennising, ppr.d.'®, Tennis, q.v. 
Tenon (tän'n'n) s., (.Hech., bei. Tischl. u. Zimmerm.) | 
der Zapfen; (Schijsb.) die Pinne; - saw, die Spannfäge, | 
Schläge. 
_ Tenor (tön'när) s., 
Sat; der Inhalt, der Sinn (of a letter, eines Briefe); 
der Schalt, das Werfen, die Beſchaffenheit; der Berfauf, der 
Berfolg; die Art, Weiſe, Manier; the even -, Die Gleich · 


die Zaͤrt · 


der gleichmaßige Fortgang einer 





ı einer 


? 


2 


ener, die tiefe Mittelftimme; (Arch) die Haurtkune, I 


Tenter 


4.) | fermigfeit; of the same F gleichen Anbaltz; (Mes Mm 


* 


Stimmenumfang; die Tenorpartie; der Tensrift; eomtir-, 
der tiefe Tener; upper -, ber hehe Tenet. player, du 


Bratſchiſt, 


Tenoriſt; 


der Vrauſchenſpieler; - singer, der Trarline, 
- violin, die Btatſche; - voice, tie Grete 


Tenorister (tän nür ris’ tür) s., (mg) da Usa 
jänger, der Tenoriſt. 


Tenolomy (t& mör to met, 
Tenotomie. 
| deren Heilzwect und nach beftimmten Regeln nermätdt Int 


tgp.: chir. Term. iv 
Tenontonie, Tenontotomie (die a rinm kim: 


ichneideng der Sehnen). 
Tenree, 3., v. Tendrac. 


Tense 
Tense 


Tensely, adr., v. 


Tense 


(täns) a., ſttaff, geipannt. 

,s., (Gr.) dad Tempus, die Zuit, De Jeriee 
Tense. R 
ness (töns’ mas) s., die Spannung dir Zunft 


Tensibility tin sd bil! un 5. hie Dutabuiet 


Tensility 
Tensible 
Tensile 
Tension itän’ schün) s., die Spannur 
die Beipanntheit; Die Ausdehnung [v. 
Tensive {tän’ siv) a., ſpannend; a p® 
Schmer; 
Tensome, «., u. Tendsome. 
Teusor (tin’ sür) s., (‚Anat.) 
Stredmusfel; - tyınpani, det 


Tensu 
Tent ( 


(hilat. eine Wohnung) auf 
im Adt nehmen, ſich bütm; 
Meißel ( 
(Arch) v. Intent; v. 


Tent, 


| halten, (hildl.) jenen Sipau 
v.u., (ehir. Term.) fondiren, to - & 


Tent, 


eine Bunde eine Wielt legen. ftorfen, 
prüfen, erforiden, 


tön sit ia t⸗ . 
tön’ a4 bi Ja... dehnbat, fponnhar. der she 
tön’ sit (mung fäbie. 





g. die Danun 


Distentiou⸗ 
in, tia zoll 


geſpannt, ftraff. 


der Anfr enrewrelel a 
remwelfelſſraacch. 

re (tön’ schär) $., r- Tersion I#- 4.* 
tönt) s., das Jelt. Gtʒell to pitch a m # 
lagen; (Arch) 0 take u 
{chir. Term.) die Sad X 
ie, Sh. Tr. Cr. 5.1; ei 
Attention (Vorth.l. 


B ha, BE ar 
n., jelten, unter einem Zelte weban We 7 


fihlagen, meharn, ShCor > 
n wand ! 


Ju.) die Bel 


v. 


fie verdindet ih 
y im jo It 

oriag, Sa. fi bat 
ara nik 


Grund nferidi®. 


quick, id will ihn bis auf den ah 
beipachen, hüten (‚Vorth.); kindern (Vortk.); zent 
(Vorksh.). — —RR 
’ k" g., WDR. 
Tentacle It nt —** — | 


Tentaculum |tön täk' 


die Fublfäden der Infeften und andere! 


Tentac 


die Nantzaiern der Pflanzen, De Ä 


betreffend. 


Tentaeulate 
| Term.) mit Randiaſer 

Tentaculltes (tn! 
taculiten (ein pfriemen 
oder auch geringelies 
deſſen eigentliche 
Tentage it . 
Tentation (tön tä'schün) &+ 


di 
Tental 


Tentalive, s.,d 


Tental 


Tent-Bedi- 
Tent-Cloib (-' klöth) 


Tented 


bededt, Sh. O. 1. I; t 


Mick 
Tenter 


hafen (w. Tenter- 


ka luͤm 


| {p. Tentacles). Sr 

Tentaches |täntäkl 18 pl. — Tem 
Tentarula {ten täkt ke 1a | Tontache, (2 
niedtuet Ah! 


sont Tert 
rkda Kür) an. (hat. 1.200 


ular (täntäk anıfarn dr Jern⸗ 


d (td täk’ xda lad) 4. ibat. a 7" 

n, mit zuklfühn verjehen- * 

Aks köik fies) & pl» (Pr! | 

förmigeh, 

Pritejali zus de 

Natut ned unermiti —* 
ara re 

ön tlaj)s.t-b gi 


Verſudung. 

lre (tön’ ihtiv) a. WW 
Berjuc, die Breit; . 
(a c * 
ET a 


d rieher 
eat 
zu 


venuden 


— — — 


An te tur 5 | 
ee 
g.. Mi Jelele Mr 
d. B. Ten, — ae 


Aea 
o ke won 


ort 


BI 


(tönt I pp- 


—* 
dr Spt, = 
ame“ zur 


e offen haltet. . 
ü (Tech Kö 
"aa tem 


{tänf tür) & * 
Hook); (Tuehm.u-d 


Tenter 
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rabmen; die Trodenftange; der Kuhhirt (Lineoln.); (bild!) 
to be on the -s (on the - hooks), auf die Solter geſpannt 
(in Berlegenheit) fein, to keep a person on the -s, Einen 
in der Ungewißheit halten, hinbalten. 


Tenter, v. 4. (mittelft Hafen) fpannen, audfpannen, | 


fireden; (Tũcher) einrahmen, in den Rahmen fyannen. 
Tenter, v.n., ſich dehnen oder fpannen laſſen, Spannung 
annehmen, 
Tentered (tän’ tärd) pp. d. B. Tenter, y.v. 
Tenter-Ground | -"- ground | s., der Blap zum Huf 
Tenter-Field | -'- f&ld 
wo die Tuchmacher ihre Grundrahmen (tenter-Frames) auf: 
fhlagen, um ibre Tücher zu ſpannen. 


Tenter-Beok (-’- hük) s., der Epannhafen, der Aleber 


(der Tuchmader); (Bildl.) v. unter Tenter, s.; to sit on 


- ſehr unruhig fein, fich beitandig hin und ber bewegen. | 


enterlng (tön’ tür ring) ppr.d. B. Tenter, q. v. 
Tenth (tönth) «., der, die, das zehnte. 
Tenth, »., der Zehnte; der Jehner, das Zehntel, das Zchn- 


theil; (mus. Term.) die Decime; (Rehtsspr.) der Zehnte 


(als Abgabe); —s, die Abgaben von geiftlihen Pfründen an 
den König, die Zehnten. 

Tenthly (tönch’ 14) adv., zehntens. 

Tenthrede (tän thr&’ dd) s., (Kintom.) die Blattiveipe 
(v. Saw-Fiy). 

Tentlginous (tän tid' je nüs) 4. (Arch) ftraff, 
geſpannt. 
Tenting (tän’ ting) ppr.d. B. Tent, q. v. 


Tentless (tönt! lis) a., unaufmerffam , unachtſam 


(Srotl.). 
Tent-Maker | -" mäkärj|s., der Zeltmacher, der Zelt: 
Tent-Man — — 

Tentoe s., (Techn.) der Spannſtock, das | 


Tenton| (tön! 6) 
petenwirker). 

Tentorium (tön tör’ r& üm) s., (anat.Term.) - cere- 
bolli, das Hirnzelt, der Querfortiag der Hirnhaut. 

— (tön! tür r&) s., das Zeltgehänge. 

ent=Pegs | -" pdaz a 

Tent-Pins - * *. P. Qeltpſidde. 

Tent-Poles (-' pölz) s.pl., Jeltſtangen. 

Tent-Ropes (-' röps) s. pl., Zoltfeile. 

Tent-Walls (-"tälz) 5. p7., die Zelthwant, 

Tentwort (tönt’därt) s., (Bot.) die Mauerraute, Mauer 
Strichraute (aud) Wall-Rue; Asplenium ruta inuraria). 
Tenuate (töm su At) m.a,, verdünnen, dünn machen. 

Tennated, pp. d. 8, Tenuate, q.v. 

Tenuating, ppr. d. ®. Tenuate, q.v. 

Tenuifollous (tän su & förk üs) a, (hot. Term.) 
mit zarten, dünnen, ihmalen Blättern berieben. 

Tenuious, «., v. Tenuous, 

Tenuirosters (tän su &rös'türz) s, pl., (Prnith.) 
Dünnfhnäbter, 

Tenuirostral (tän &ü & rös’ tr’) a., (ornith. Term.) 
dünnihnäbelig. 


Spannholz (der Seiden- oder Tar 


Tenuity (tönWrätd) 5, Die Dünnbeit, die Magerkeit; 


Me Zartheit, die Feinheit; (bild) die Geringfügigkeit, Die 
Armuth, die Armieligkeit (m. v. 1.) 

Tenuous (tän’&l üs) «a., dünn, zart, fein; (bildt.) ge 
ringe, geringfügig. 

Tenuousness (tän’ äh üs näs) s., v. Tenuity. 

Tenure (tän yür; tän' er; wulg. tön’ür) s., (bei. 
fichtsspr.) die Art des Befiges von Yehen, Ichnbaren Lan— 
dereien x; die Schensbefigbedingungen ; der Lehenedlenſt; 
(Arch.) der Iufammenbang, der Inhalt (v. Tenor); - by 
copy of court-roll (copyhold -), das jinsbare Grund: 
beſitzthum; base - by copy of court-roll, das niedere zind- 
bare Grundbefigthum; - by courtesy, v. unter Courtosy; 
- in gross, - in capite, das unmittelbar vom Könige 


ftellen der Tuchrabmen, | 


beſitz mit militärischer Hörigleit; - by lease, der Pachtbeſitz; 
| at will, v. Tenaney at will, unter Tenaney; feudal 
| -8, Lehenẽdienſtleiſtungen; - in tail special, v. Frank- 
marriage. 

Tenuto (t& mir t6) ado., (ital; mus. Term.) gehalten, 

| getragen. 

Teocalle (t4 & käl’ 18) s., (mer. Ant.) die merifanifche 

— der pyramidenſörmigen Tempel. 
epefactlon | ., u fachänn 5 das Laumachen, das 
Tenlfactlon | dpi — maͤßige Erwaͤrmen. 

Tepefied ö 

ra 

epely|,- v.a., lau machen, mäffig erwärmen; 

Tepify Ip pe fl) v.n., lau oder mäßig warm werden. 

Tephramancy (töfrä män sd) s., (gr. Ant.) die Te: 
phromantie, die Wahrfagung aus der Opferafche. 

Tephrosia (t& frö'zhö ä) s., (2ot.) die Aſchenfrehme. 

Tepid ttäp’ pid) a. lau, fauwarm, laulich. 

Tepldarium (töp pd dürtr& üm) s., (röm. Ant.) ein 
mäßig gebeiztes Zimmer in den römiſchen Bädern, in dem 
man einige Zeit verweilte, um zu ranspiriren, che man ein 
warmes Bad nahm. 

Tepiduess | töp’ pld nüs ]s., die Lauigkeit, Laulichkeit, 

Tepidity (t& pid’d&ta —* mãßige Wärme, 
Teraphim (tör'rä film) s. pl. von Teraph, (jüd.) 

Teh)eraphim, Hausgöten (welche die Siraeliten von ihren 
aramaälihen Stammältern geerbt zu baben ſcheinen und die 
ſie als Privatorafel befragten; 1. Sam. 19.). 

Terapin, s., v. Terrapin. 

Teratical (14 rät’ tö k’) @., (Arch.) wunderbar. 

Teratology (tör rä töP 1856) s., (P’hys.) die Terato: 
logie (die Deutung von auferordentlichen Natureriheinungen; 
2.0.1.4; die Lehre von den Mifgeburten (2.2. 9.); (Arch) 
der Schwulſt, Pombaft. 

Terce (türs) s., die Drittelpipe (v. Tierce). 

Tercel är’gıj 9, (Ornith.) das Männchen des 

Tersel ($1.) (ar al) gemeinen Fallen. Ir. Cr. 3.1. 
(v. Tiercel), 

Terce-Major (- majür) s., (Piquetsp.) die große Tetz. 

Tercentenary (tür sän’ tö nür rd) «., einen Zeitraum 
von 300 Jahren in fich faſſend. 

Tereet (tür söt) s., (mus. Term.) die Terz. 

Terelne (tür sin) s., (bot. Term.) die innerfie Hülle 
des Pflanzeneies, 

Terebinth (tär' r& binth) s., (Zot.) die Terpentin- 
piſtazie, Die Terebintbe (Pistacia terebinthus); (Pharm.) 
v. Turpentine. 

Terebinthinate | tär r& bin’ the nät | z., mit Terbentin 

Terebinthine [törr& bin’ thin gemiſcht, terpen 
tinartig, terpentinen. 

Terehra (tör' r& brä) s., (Mollusk.) die Schrauben 
ſchnede. die Nadelſchnede. 

Terebrate (tär' ro brät) v. @., bohren, durchboren, an- 
bohren (mn. v. 4.). 

Terebrating, ppr.d.®. Terebrate, g. v. 

Terebration (tär r& brischün) s., das Bohren, An. 
bohren; das Anzapfen eines Baumes, um den Saft daraus zu 
geipinnen (me. 4.). 

Terehratulä (tör r& brät’ &u 1A) s. pl., (‚Mollusk.) 
| Zerebratel, Hängfraden. 

Terebratulites (tör rd brät'äiulits) s. pl., (Petref.) 

verſteinerte Bohrmufcheln. 

Teredine |tär’r& din ] s.,(.Hollusk.) die Pfahlmuſchel, 

Teredo Ir rö’dö (der Pfahl» oder Behrwurm (6. 
Ship-Worm, Copper-Worm). 

Terenite (tär'r&önit) s., (Feogn.) der Terenit (der 
gemeine Thonfdiefer, wenn er in erdartigen, unvolllommen 
ſchicferigen Zuftand übergeht). 

Terele (tö rät’) a., (hot. Term.) rund, rundformig, 


Pp.d. B. Tepety, q. v. 








erhaltene Gehen, Kronlehen; - by knight sorvice, der Erb» | walzen oder cnlinderförmig. 


Tergeminal |tür jäm'men’l |a.,(bot. Term.) drei- 

Tergeminate |tär jäm’ m& nät | fa} ⸗ zweizählig, drei» 
mal-gezweit, dreifach-gepaart (menn bei einem mehrfach zu: 
fammengefeßten Blatte der gemeinſchaftliche Blattjtiel an feinem 
(Ende 3 Blättchenpaare trägt). 

Tergeminous (tür jöm’ md nũs) a., dreifach, (bot. 
Term.) v. Tergeminate. 

Tergiferous —8 für rũs 


Tergeminal 


a., (bot. Term.) den 
Tergifoetus [tür j& £6' tüs | Samen auf der hinteren 
Geite des Blattes tragend. 

Tergiversate (tür’ j& vür sät; tür j6 vür'sät) v.n., 
tergiverfiren, Ausflüchte, Winfelzüge machen (m. 9.)- 

Tergiversatlon (tür j& vär sd’ schän) s., die Ausflucht⸗ 
macherei, die Ausflucht, die Finte, Winkelzüge; die Unbeftändig- 
feit, der Wankelmuth. 

Tergiversator (tär’j& vũr sä tür) s., Giner, der Aus 
flüchte fucht, gebraucht, der Fintenmachet (n.v. g-); der Wanı 
felmüthige. 

Term (tärm) s., die Grenze (of time and place, 


Zeit und Ort); (Geom.) die Grenze einer Größe, (Archit.) ; 


das Grengbild, die Terme, der Pfeiler mit einem Menſchen⸗ 
fopf; (röm. Ant.) der Grenzgott; der ſeſtgeſehte Tag, die 
bejtimmte Zeit, der Stichtag; die Zeit der Sipung (eines Gr 
richtshofes), die Sigungszeit, die Gerihtöfrift (- time; v. 
Hilary -, Trinity -, Michaelmas -); der Gerichts ·) Ter 
min; (Acad.) die Studienzeit, Lehrzeit auf der Univerfität, 
das Semefter; die Bedingung; das Verhältniß; das Ber 
nehmen (pl. ». unten); (meift. pl.) Bedingungen, Ueberein« 
funftspunfte; (Ydlsspr.) -s of freight, Frachtbedingungen; 
to come to -s, ſich vereinigen, vergleichen, übereinfommen, 
fib abfinden (with a person, mit Einem); to make -5, 
fich vergleihen; to make good -s with any one, Ginem 
vortbeilbafte Bedingungen machen; upon your own -8, nad 
Gutbünfen; upon any -s, unter jeder Bedingung, Upon 
no -s, auf feine Weile; das Wort, der Ausdrud, Sh. to 
givo a person bitter -s, Ginen tüdtig ausichelten, H. V. 
4. VII; saucy -s, Trogworte, Sh. H. VI.1.4.X.; tech- 
nical -, - of art, dad Kunftwort, der Aunftausdrud; (Log. 
u. Arithm.) das Glied; (S.-A.) die Bildhauerarbeit an den 
beiden Enden des Hadebords; (med. Term.) die monatliche 
Reinigungszeit; - of articles, die Lehrzeit; - of (for) pay- 
ment, der Zahlungstermin, die Zahlungefriſt; - of partner- 
ship, der Societäts-Gontract; - of sale, dad Berkaufsziel; 
for a certain -, auf eine Zeitlang; - of life, die Lebenszeit; 
to bring a person to -s, @inen zwingen, Bedingungen 
anzunehmen; to be on good -s with a person, in gutem 
Bernehmen mit Ginem fteben; to be on speaking -5 with 
a person, mit Ginem fo befannt fein, daß man (beim Be» 
gegnen x.) mit ihm fpricht; to be on -s of intimacy with 
a person, mit Ginem auf vertrautem Fuße jein, to be on 
ill -s with a person, mit Ginem gejpannt fein, in ſchlechtem 
Vernehmen ſtehen; to be upon even -3 with a person, 
nichts vor Einem voraus haben, gleiche Nechte mit Ginem 
genießen, Einem nicht nachgeben; S’h. to be under the -8 
of death, zum Tode verurtheilt, M. M. 2. TV.; in plain -s, 
rund herausgeſprochen, Sh.S. 2. 1., T.S.2.1., in close 
-8 of friendship, in engem Freundſchaftebunde, J.C. 3. L; 
desperate -s, die Verzweiflung, H. 4. VII. 
erin, ».a., nennen, benennen; bejlimmen. 

Termagancy (tür mäg'n s6) s., der Ungeftüm, die 
MWildheit, die Unruhe; die Zankſucht. 

Termagant (tür’ mä g'nt) 4. wild, ungeftüm, heftig, 
bramarbafirend (von einem Manne), Sh. H. IV. 1.4. IV.; 
wild, unbändig (von einem Pferde; mad) einigen Gommen- 
tatoren ft. Armgaunt), Sh. A. C. 1.V.; zanfjüchtig (von 
einem Weibe). 

 Termagant, s., das ftürmende, zänfiihe Weib, die Keife⸗ 

rin, der Zanfteufel, der Hausdradhe; in den alten Miracle- 
Plays und Moralities die Gharafter-Rolle eines tobenden 
Wütheriche, 


Term-Trotter 





Termed (tärmd) pp.d.®. Term, 9. . 


Termer (tärm’ ür) s., Ciner, der den Gerichtäfigungen 
beimohnt, der einen Termin abzuwarten bat, (Einer, der cine 
Pachtung auf gewiffe Jahre oder auf Sebenezeit hut (au 
Termor); (chem.) -8, Berfonen, welche die Heur madi 
während der Zeit der @erichtäfigungen (term-time) bejuhten, 
beſ. Taſchenſpieler ec., welche bei den zu der Zeit übhchen 
Bolksbeluftigungen ihr Weſen trieben. 

Termes (tür! mbz) s., (Entom.) v: Termites. 

Term-Fee (-'f6) s., (Rehtsspr.) die Gebidt. milde 
der Glient feinem Advocaten für jede Gerichtäfrift zu entug · 
ten bat, fo lange fein Procefi noch ſchwebt. 

Terminable (tärm’ d.nd bl) a., begrenjbar, befimm 
bar; - annuities, Annuitäten auf beitimmte Zeit. 

Terminableness (tärm’ & nd b nüs) 5. Dit Venien 
barleit. 

Terminal (tärm’ &n’l) a., dat außerſte (inde Filet, 


| begrengend; (bot. Term.) gipfelitändig, endſtandig auf im 
für | Gipfel eines Stammes, Aitet 


oder Blüthenfheles beñindlich 


Terminalla (tür md nd’ 16 A) 5. pl., (nöm. Ant.) ca 
Feſt, welches am 23ſten Februat zu Chten dit Temna⸗ 
(Grenggott) gefeiert wurde; (of) Gatappenhiumt. 

Terminate (türm’ &nät) v. a., buatengen, beſtacin 
enden, endigen, beendigen, auemachen (a quarrel ete. An 
Streit x.), beilegen. 27 | 

Terminate, v. n., endigen, fih endigen, aufberen. 

Terminated, pp. d. 3. Terminate, 9. Ä 

Terminating, ppr. d. 3. Terminate, g-"- 

Terminatlou (tür md nd’ schän) s., de⸗ —* 
die Begrenzung, die Einſchtantung. dit Grenze (of ® J 
einer Lnie); das Ende, der Schluß; die N 
Gndigung: der Gndzwed; (Gr) die Endung, die Cadilet. 
(Arch.) der Auedrud, dad Bert, Sh. M.N.2l * 

Terminational (tär md nd’ ... a., die Catue⸗ 
oder Endſilbe betreffend oder bildend, Ont- >" ) 

Ferminative(tärm’önätie)a.‚diebinfgnäntung a | 
Terminatively, ad., uneingeichränft, ohne a. 

Terminator (tärm’ end * (astr. Term.) 
feuchtungstreis, Erleudtumgägrenzfteit- 5 

' Germler, v.a.u,n., (Arch) v- Terminate. 

Terminer (türm’ & nür) s., o. unter Oyer. 

Terming (tärm’ ing) ppr- d. B. Term, 9- 2 

Perminl (tär’ me nl) —— 

Terminisn (tärn' & nlz'm) 8, u a 
niömus, der terminiftijde Streit (über Die 
von Gott dem Sünder geitatteten Gnadenzeit. — 

Terminists (türm’ & nists) 8. pl., (Krehg) 
niften (v. Terminisın). j ae 

"Terminology (türm & nöl 658) ——— 
(der Inbegriff der jämmtlihen in einer — Gy 
einem Gefchäfte in Bezug auf Die Darin 7 a); die dr 
ſtande gebrauchten Kunftwörter und Redeneat u Bee 
von ſolchen Aunftwortern und ihre Grflsrung, 


ih derjelben. alann. 
— (tür min’ thüs) #., (Med. 2 = — 
Terminus (tür’ md nüs) s., at.) au = te 
punft einer Gijenbabn, der Hauptbahnbel 
Bahnlinie. vn. hei 
Termites (türm’ öt6z) #. pls — Lem 
äuf iöe Ameiien (white ants)- . ep 
— an Yüs) a., unbegremil, gremgenled; *) 
i den. zn, betinw 
— (türm’ 18) a. M- adr., # 25 zeit; 
ten Zeit vorfommend, friftweilt, termine" 


von Zeit zu Zeit. 

Termor (tärm’ dr) so ® ze FRONT) acu 
Merm-Time (- tim) s die Öeibl u, duncen 
(Acad.) die Studienzeit, der atademt⸗ — 

Term-Trotter (-’ tröt th 5, (0 
unter Termer, $- 


Tern 
Tern (tärn) s., (Ornith.) die Seeſchwalbe (Sterna); the 
foolish - or noddy, die dumme Seeſchwalbe, der ſchwarze 
Noddi (S. stolida); the common -, great - (Sea- 
Swallow), die gemeine oder rothfüßige Seefhwalbe (S. hi- 


rundo); the lesser -, die Zwergſeeſchwalbe, die Fiſchmöve 


(S. minuta); the sooty -, die rußſchwarze Seeſchwalbe (S. 
fuliginosa). 

ern, «., (bef. bot. Term.) aus Dreien beſtehend, drei» 
ſach, dreifältig, dreizählig. 

Ternarlous (tür när’ r& üs) «., v. Tern, a. 

Ternary (tür nä rd) «., gedriti. 

Ternary |tür' nä rd 

Ternlon tür’ nd ün f gedritte Zahl, drei an der Zahl; 
in ternaries, drei und drei. 

Ternate (tär' nät) «., (bot. Term.) dreizählig, gedreit, 
aus drei gleihnamigen Theilen beftehend; von der Infel 
Zernata (im Moluffen-Ardipel). 

Teruate-Bat (-'- bät) s., (Süugeth.) die eßbare Row. 


fette, das Melenon, Buru, Kalon (ein auf den Sundainjeln 


und Moluffen einheimiſches Flatterthier; Vespertilio vam- 
pyrus). 
Ternion, s., v. Ternary. 


Terpodian (tür pö’dsün) s., (Mus.) das Terpodion 


(ein tafelförmiges, einem Eleinen Pianoforte äußerlich ähn- 


liches Zajteninftrument, von David Bu [hmann, früher 


Pojamentier, in Briedrihsrode bei Gotha 1816 erfunden). 
Terpsichore (tärp sik’kö rd) s. P-, (gr. Myth.) Terp» 
fihore (eine der neun Mufen). 


Terpsichorean (törp sik kö r& än) «., die Terpfichore 


betreffend; Tanz... 
Terra (tör’ rä) s., (lat.) die Erde, der Boden; (Hleitk.) 
- a -, v. Terre a terre unter Terre; (ital. Kunstgesch.) 


- cotta, allgemeine Benennung für alle alten Ueberteſte der 


Kunft aus gebrannter Thonerde; (Chem.) - damnata, v. 
Caput-Mortuum; - (eigentl. Terrae) filius, der ſatytiſche 
Redner auf der Oxforder Univerfität; - firma, das fejte Land 
(im Gegenfap der Inſeln); das Brachland; (cant) der Grund⸗ 
befip; - incognita, (bef. Poes.) dad unbekannte Land (auf 
Dinge bezogen, die man nicht verſteht, anal. böhmifche Dörfer); 
(pharm. Bot.) - japanica, die japanifche Erde, das Ha- 
tehu; (‚MHin.) - lemnia, die lemnifche Grde, (pharm. Bot.) 
- merita, der indijche Safran; (.Win.) - miraculosa, die 
Wundererde; (Chem.) - muriatica, das Magniumervd, die 
Magnefia, die Bittererde; (Chem.) - ponderosa, die Schwer: 
erde, dad Barpt, die Barpterde, das Bariumorhd; (Geogr.) 
- sancta, das heilige Land, PBaläftina; (Min.) - siena, ein 
fehr eijenhaltiger Bolus, welder bei Siena, in der Nähe von 
Zosfana, gegraben wird; (Min.) - sigillata, die Siegelerde; 
(Hin.) - umbria, die ſchwarze Streide, der Zeichnenfchiefer. 

Terrace (tör' r's) s., die Terraffe, die (ſtufenweiſe, gew. 
mit Gras bewachſene) Grderhöhung, die Gröftufe; (Archit.) 
der Altan, der Balkon, der Bortritt, das Altandach, platte 
Dad; (Festungsb.) das Erdwert; eine Reihe (vornehmer) 
Häufer, deren Vorderſeiten mit Tertaſſen verfehen find; 
- walk, der Terraffengang. 

Terrace, v. a., zu einer Terraffe bilden, eine Terraffe 
aufführen, terrafjiren, mit Erde ausfüllen, aufwerfen. 

Terraced, pp. d.B. Terrace, q.v. 

—— ppr.d. B. Terracing, 4. v. 

Terrae- —E (tör' r& filr IE üs) $., Cat.) der Erden 
fobn; v. Terra filius, unter Terra. 

Terrage (tär' rldj) s., (arch. Rehtsspr.) die Ber 
. — von Aderfrohnen. R 
erragıo 8, ein Pferd, deifen Borban 

Terralgnol | (tör’rägnöl) ichwerfällig ift, der Schleppfuß. 

Terrain (tör rän’) s., die Neitbahn. 

Terrapin (tör räpin) s., (frz., Amph.) die Salz 
waflerichildfröte (Emys concentrica), 

Terraqueous (tör rä’ktdüs)a. aus Sand und Waſſer befte- 
hend; the - globe, die aus Land u. Waffer beftehende Erdkugel. 





8., Die Terne, die Dreibeit; die 
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Terrar (tär' rär) s., (Arch.) das Grundbuch, Lager» 
buch, Salbuch, Lehnbuch, das Binsregifter. 
Terrass 
Terrasse 
Terratie( tär rät’tik) «., auf dem Rande lebend (n. v.g.). 
Terre (tär) v.a., (Arch.) reizen, begen, antreiben 
(v. Tarre); to - the glove, den Handſchuh als 
Herausforderung binwerfen. 

Terre (tär) s., (/rz.) die Erde; (Heitk.) - a -, eine 
nur mit befonders Eräftigen Pferden ausführbare Schule in 
der Reitfunft, eine Art Gallop, bei welhem das Pferd ab- 
wechfelnd beide Border. und beide Hinterfüße zugleich nieder- 
fept und aufhebt und dabei etwas fortgebt; - blue, der Lazur⸗ 
ſtein, das Erdblau, das Eiſenblau; (Arch.) - mote, das 
Erdbeben; (Festungsb.) - plain, - plein, der Ballgang; 
(Hichtsspr.) - tenant, der wirkliche Befiger oder Inhaber 
eines Gutes; (Min.) - verte, die grüne Erde, Grünerde, 
Veronejer Grün (eine Thonerde, mit Glimmer fein gemifcht, 
wird geglüht braunroth und dient zum Malen). 

Terreen (tör r&n’) s., die Terrine, Suppenſchüſſel (v. 
d.ü. Turreen); - ladle, der Borlegelöffel, Potagelöffel, 

Terrel |törrl |s., (Phys.) die Terelle (ein Kleiner, 

Terella [6 räl’ 1ä [in Sugelform gefertigter Magnet, mit 
magnetifhen Polen und magnetiſchem Aequator, welcher den 
Zweck hatte, durch Beobachtungen der Stellungen der Magnet- 
nadel an verjdiedenen Punkten diefer Kugel die verfchiedenen 
Erſcheinungen des Erdmagnetismus anſchaulich zu machen). 

Terrene (tör ren’) a., zur Erde gehörig, Erd.. .; irdiſch. 

Terreous (tör’ röüs) a., exdig; irden; (min. Term.) 
erdfarben, graubraun; - particles, Erdtheile. 

Terrer, s., (Arch.) v. Terrar, 

Terrestrial (tär rös’ tro ül) a., zur Erde gehörig, Erb..., 
Sand. .., die Erde bewohnend; irdiſch; aus Erde beftehend, 
erdig (m. r.); - globe, der Erdball; der Erd⸗Globus 
- magnetism, ber Grdmagnetismus. 

Terrestrially, adv., v. Terrestrial. 

Terrestrialness (tär räg’ tr& ül näs) s., das Irdifche. 

Terrestrify (tär rös’ tr& fl) v. a., (Arch.) zu Grde 
machen. 

Terrestrlous (tör räs’tröäs) 4., zur Erde gehörig, 
Grb...; auf der Erde befindlich, wohnend (v.d.ü. Terrestrial). 

Terret (tör' rät) s., der Sattelring, wodurch die Leit: 
zügel geftedt werden (Kast.). 

Terrible (tör’re b'1) a., ſchreclich, furchtbar, fürchterlich, 
entſetzlich; unrichtig aber häufig in der Umgangsfpracde ale 
Adverbium ftatt Terribly gebraucht, fehr, ſchrecklich, z. B. 
- cold, ſchrecklich, furdtbar Falt. 

Terrbleness (tör r& b'l nüs) s., die Schredlichkeit, die 
Bürdhterlichkeit, Furchtbarkeit. 

Terribly (tär’r& blo) adv., v. Terrible. 

Terrier (tör' r& ür) s., (Säugeth.) der Dachehund (Canis 
familiaris vertagus); das Schlüpfloch, Erdloch, der Bau 
(der Füchſe, Kaninchen, Dachſe x.); (Mech.) der Erdbohrer, 
Bergbohrer, Abbohrer; der Sohllöffel; der Hohlbohrer. 

errific (tär rif’ fi) a., fürdterlich, fchredenerregend. 

Terriication(tär rif f&kAschän)s. ‚dasGriäreden(n.y.) 

Terrified (tör'rd fld) pp. d. V. Terrify, g. v. 

Terrify (tär'rd fl)v.a., ſchrecen, erjhreden, in Schreclen 
ſeßen; (prow.) quälen, plagen. 

TerrifyIng, ppr.d. 8. Terrify, g.v. 

Terrigenous (tär rid’jö nüs) @., erdgeboren. 

Terrindam (tör’ rin däm) s., (Waarenk.) eine oftin- 
diſche Mouffelinart, 

Terrine (tär rön’) s., v. Terroen. 

Territ (tör'rit) s., die Baumgruppe (West.). 

Territorlal (tör r& tör'r& ül) a., zu einem Gebiete ger 
hörig. das Gebiet betreffend, Territorial. .. ; - jurisdietion, 
die Territorialgerichtebarfeit; - right, das Territorialrccht. 

Territorlalize (tär r& tör’ ro Allz) v.@., durch Hinzu 
fügung von Landſtrichen ein Gebiet vergrößern. 


v. Terrace und Trass. 


1758 Territorially 


Territerlally, ade., in Beziehung auf ein Gebiet. 

Territoried (tör’r& tür rid) «., begütert, Yand beſitzend; 
ein Gebiet inne habend. 

Territory (tör' rötür r&) s., das Gebiet, die Landſchaft. 
das Territorium; nad) der Berfaftung der nordamerikaniſchen 


Freiftaaten diejenigen Staatäförper, welche ned nicht 60,000 | 


Einwohner haben und zum (Songreß zwar einen Deputirten, 
aber ohne Stimme jenden (Am.). 

Terror (tör’rür) s., der Schreclen; das Gntjepen, das 
Grauien; das Erſchreckende; the king of —s, der Fürſt des 


Grauens, der Tod; (frz. Gesch.) the reign of -, die | 


Schredenäberrichaft. 

Terrorisin (tör'rür riz'm) s., der Terrorismus; die 
Schreclensherrſchaft. 

Terrarist (tär’ rur rist) s., der Gefahrverlündende, der 
Schredenverbreitende; (frz. Gesch.) der Terrorift, der An 
bänger des Terroriemus. 


Terrorless (tör' rür lüs) 4., ohne Schrecken, feinen | 


Schreden habend. 


Terror-Smitten |-’- smit tn von Schreden er 
Terror-Struck }-'- strük — Schreclen er⸗ 
Terror-Siricken | -’- strik k’n griffen. 


Terror-Striking (-' - strl king) a., Grauſen ertegend. 
Terrour, s., (Arch.) v. Terror. 

Terse (tũrs) 4., abgerieben, geglättet, gewiſcht, meit; zier» 
lich; jauber, rein; (bildl.) geglättet, mit Sorgfalt bearbeitet, 
tein (style, Schreibart). 

Tersely, adr., ». Terse. 

Terseness (türs’näs) s., die Zierlichfeit, die Geſeiltheit 
(uf style, der Schreibart). 

Ter-Tenant, s., v. Terre-tenant, unter Torre. 

Tertlals (tür'schülz) s. p/., die Schulterfedern (der Vogel, 
die auf dem Oberarınfnochen ſtehenden Schwingfedern 3. Heibe). 

Yertian (tür’schün) «., alle drei Tage geſchehend, drei» 
tägig; (med. Term.) - ague, - fever, dad Tertianficber, 
dreitagiges Wechielfieber. 

Tertian, s., (.‚Hed.)v.- ague, -fever, unter Tertian, a.; 


(Arch.) ein Maß von 81 @allonen, ber dritte Theil einerTonne, | 


Tertlary (tür’ schd ürr&) a., (geogn. Term.) tertiär | h 
(alles, was zur dritten Bildungsperiode gebert), - formation, | lid, durd das Teſta 


- strata, die Tertiärformation, tertiäre Ablagerungen, tertiäre 
Bildungen, Tertiärgebirge, Tertiärfdichten. 

Tertlate (tür' sch At) v. 4.. zum dritten Male tbun, 
pflügen, baden, dreibrachen; (Mil.) to - a piece, Die Metall 
ftärfe einer Kanone, beſ. an der Mündung mit einem Hund 
zirkel unterjuchen. 

Tertiated (tär’schö Atid) pp. d. ®. Tertiate, g. v. 

Terunelus (t& rün’ se üs) s., (rm. Ant.) die Heinfie 
romiſche Silbermünge, im Wertbe von 1 Pfennig. 

Terwort (tär’ hört) s., (#20t.) v. Bear's-Breech. 

Terzetto (türt sät'tö) s., (ital., Mus.) das Terzelt. 

Tessarie (täs’sä rik) «., v. Tesselated. 

Tessel (tös's’l) s., (3ot.) das Wallfraut (Verbascum 
thapsus). 

Tesselar (tös’ sAl lür) a., vo. Tesselated. 

Tesselate (täs’sÄl lät) v.a.. würfela, würfelig machen, 
{mit Würfeln, Täfelben) auslegen. 

Tesselated (tös' söl lätid) pp. d. B. Tesselate, g.r. 
a., artwürfelt, würfelartig, eingelegt; (bot. Term.) würfelig. 
ſchachbrettartig; a - pavement, ein ichachbrettartiges Pflaſter. 

Tesselatiug, ppr. d. B. Tesselate, q. v. 


Tessular (tös’ sü lür) a., (Aryst.) ufularig, tezulät, 


| Schelfe, die Schichte der Samenbälk, (zuol.Term.)du 








Tesselation (tös sö] Iä’schün) x., das Würfeln, Aus- 


legen mit Tafelden, Die muſſiviſche Arbeit, die Mofail. 
Tessera Itös’sd ra 1 s., (röm. Ant.) vieredige Steinden, 
Tessela (tös’selä | Würfelhen, welche bei. zu Fußboden 
und jenjtigen Mojailarbeiten gebraucht wurden. 
Tesseraie (tös se rärik) a. om. Vesselated, a. 
Tesseral (tös’sürri)a., v. Tesselated, a. (min. 
Term.) - erystals, teiferale Krſtalle (alle Arpitallformen, 
welche dem regulären Kryſtallſyſtem angehören). 





| mentary. 


| Teflier, Rermächtmißfifter. 


| befehld (weit), welder das D 


Testified 





the - system, das teffulariiche Kroftallieitem. 

Test (täst) s., (Metell.) der Teit, die Cabelle, dırTiet- 
ſcherben; (Chem. ) der Teſt (jedes über die demiide Be 
idaffenbeit eines Korpers Aufſchluß gehende Nrageat); Br 
Probe, der Verſuch; die Beurtbeilung, das Natbeil; der Unten 
idied; (Hehtsspr.) der Tefteid, Prüfungerid (cn in Un; 
land durd die Teftafte vorgeſchriebenet Kid, tur melden 
‘der, der in das Parlament treten wollte, bewehſen asfte, 
daf er nicht latholiſch ſei), to take the -, den Ictab idev* 
ten; to put (bring) to the -, auf Die Probe fielen, 0 
stand the -, die Probe beſteben, ſich bewaͤbten. 2 

Test, v.a., proben, probiren, prüfen, erproben; attehliten, 
amtlich beftätigen (a writing, eine Schrift); (.Metall.) at 
treiben; (Chem.) probiten, 


Testa (täs’ tä) s., (bot. Term.) die Samenſchelt, die 


Edalt 
Testable (tös’tä b') a. Uleſdaspr.) vermatht netder 
fönnend, vererblic; fahig. Reugniß abzulegen oder Zeuge guicin 
Testaceae |tös tärsche & |s. pl. Schaltziert. tm 

Testaceans | tös td’ schänz | Fuller. 

Testacean, a., die Shalthiere betrefjend, dazu A" 
Schalthier .. * 

Testaceographg |töstäscheög” greift (8, tie Stel 

Testaceology tos ti sche öl'öj® thierlebte, dr 
Schalthierkunde. 

Testaceous (tös ta’ schũs) d. er 
Schalen beftebend, jbalig; mit Schalen N; 
Schalthiere; (Chem.) - native arsenic, der Göbel 
- medieines, Arzneien aus falfartigen Subttanien 432 
Pulver aus Krebeſchetren, powder of erabs -claws). * 

Testament (tös’tä mnt) 4. das Zeitament, der — 
Mille, das Bermaͤchtniß; the old -, the new -, das a. 
dad neue Teftament. 

Testamental (tös tä män’t]) a. 

Testamentarlous(töstämen tär! 


zu Schalen geben, 9 
det; - animas, 


rt. Testamentarf. 
ri s)e., P- Testa · 


“ 
Testamentary (tös tä mön’tr re) du —— 
zu einem Teſtament oder zu Teftamenten gedetig. 0. 
f ment beſtimmt oder ſcũ zeſctl — 
Testamentalion (töstä mäntä’schün) 8 dad Seit 
(m. 9.) 
Tesiate (täs' tät) @., 
die -, ein Teſtament binterlaften. 
Testalion (rös t&’ schün) 8., 
Tesiator (täs tä’tür) s., det 


ein Teitoment gemat! kalt, 9 
dad Zeuzniß In. 7-9 " 
(rblaffer, Ber Zeftater, de 


Testatrix (tös tä’triks) 5., Dit —— 
Teste (töst) x. (Hehtsspr: ) der Thei 

atum entball. 

2, Teat, ger 8 
Zeiter (ad Tester 
n Schottland, a7 
land getlozchi 


Gencten· 


ie qelägkett 
Tested (tästtid) pp- d. 
fauter, SA. M. M. 2.1. > 
Tester (tös’ tür) a, (han) SU 
eine uriprünglich in granfrei I 
Zeit der Königin Marie, und dann e ng 
Silbermünge — 6 d.); dit Beubimmel. 
Testeril |tös’tür A Testet. 
Testern |tös’türn zur leri 
3 wit in . 
Testern (rös’ turn) d· 44 (Arch — *2 sh. 
ftüde (Tester, 6 4.) beſchenlen, PR 
G.V.1.l. 2 
j 2 BET ABEL. N, 
Testesilat.) —— tie Zeiten, 
Festieles tᷣs to KiR | au don Heden gaetia 
Testieular (tes tik ked lür) 0 Er * 
Hoden. .. - arteries, die gekenn N ernerah 
" Testieulatertöstik’köl Väsya „(00 x nie Zrtiinafien 
Testifieation (ds iuf f& a ee NAAR» Dun 
ter Beweis durch Feugen. DE Sr * ert 
Testifirator tie’ fie kb Tess. 4 
Testitied (ös’ rd Id) PP- d. 


Be Bito 
„®. 
B. 


Testifier 
Testilier (tös’t& fl ür) s., der Bezeugende. 
Testify (tösttö fl) v. @., zeugen, Zeuge fein, Zeugniß 
ablegen (against, gegen, wider); protefliren, ſich erflären 


(against, gegen; Neh.13.XV.), to - to..., Jeugniß geben | 


für. .., eweiſen, belegen. 


Testity,v. a., bezeugen, durd) Zeugen berorifen, teftificiren. | 


Testifying (tös’tö fl Ing) ppr. d. B. Testify, y. v. 

Testily (tös’t& 18) ad., v. Testy. 

Testimontal (tös t& mod’ nd ül) s., das ſſchriftliche) Zeug · 
niß. das Atleſtat. 

Testimonial, @., beglaubigend, Zeugniß gebend, zum 
Zeugniß gehörend; - letters, ſchriſtliche Zeugniſſe; Beglau- 
bigungsicreiben. 

Testimony (täs’t& m'nn&) s., (bei. Hehtsspr.) dad 
Zeugniß; das Atteflat; die beeidigte Ausſage der Zeugen vor 
Bericht; der Beweis durch Zeugen; die Bezeugung, das Ber 
fenninig (Hilton); (bibl.) das von Gott gegebene Geſetz 
(Exod. 26.); die heilige Schrift (1. Cor. 2.; - of the 
Lord, Ps. 19.); to bear -, Beugnif ablegen oder geben; 
in - whereof ($%h. for - whereof, M.M. 5.1), urfund: 
lich deſſen. 

Testimony, v. a., (Arch.) bezeugen, Sh.M.M. 3. II. 

Testiness (tös’t& nüs) s., die Wunderlichkeit, der Murr- 
finn, Gigeniinn, das mürrifche Weien, SA. C. 4. 1 

Testing (tös’ting) ppr. d. B. Test, q. v. 


Test-Liquor (-"lik kür) s., (Techn.) ein Brobeliquor, | 


um den Zuſatz von Metallen zu entdeden; deögleichen um den 

Zuſatz von Weinen zu ermitteln; der Branntweinmeifer. 
Testen 18.,(Arch.)v. Tester; Testoon (tös'tän) 
Testone ! s., eine italienifche und portugieſiſche Silber- 
Testoon be = (a. 17 d.; the - at Lisbon = 
Testour }ca. 7 d. 

Test-Paper (-"päpür) s., (Chem.) das mit einem 
Neagens getränfte Papier, z. B. Litmus, 4. v. 

Testudinal (tös ta’ dan) a., zur Schildkröte gehörig, 
ihr Da ai aͤhnlich. 

Testudinate |tös th’d&ndt „ 

— tes ta’ do nuᷣ tĩd #3: DEREN: DONBSEL, 

Testudineous (tös tü din’&üs) «., fhildfrötenförmig, 
fhildfrötenartig, 

Testudo (tös tü’dö) s., (Amph.) die Scildfröte (v. 
Tortoise); Cm. Ant.) die Schildfröte, das Sturmdadh; 
(Archit.) die flachgewölbte Dede; (Chir.) die Speck⸗ Schild: 
fröten- oder Maulwurfsgeſchwulſt (v. Mole, Talpa). 


Testy(tös’t&) «., eigenfinnig, wunderlich, mürrifch, übel: | 


launig. troßföpfig, balsitarrig, ftarrfinnig, :$%. - humour, 
Gigenfinn, J. C. 4, I; - fellow, der Murrkopf. 

Tet (töt) s., der Kuhfladen. 

Telan le (t& tän'nik) a., (med. Term.) den Hundälrampf, 
Starrframpf betreffend, 

Tetanothra (töt And’ thrä) s. pl., Arzneien zur Ber: 
ſchoͤnerung der Haut. 

Tetanus (töt’tänüs) s., (med. Term.) der Hundötrampf, 
Starrframpf, der Todtenkrampf, die Halsftarre, die Mund: 
iperre, Mundklemme. 

Tetarto-Prismatie (14 tärttö priz mät' tik) «., (min. 
Term.) tetartopriämatifch (zum vierten Theile prismatiich). 

Tetaug (t&ötäg’) s,, (Zchth.) die Meergründel (auch 
Black-Fish, Rock-Fish; Gobius niger). 

Tetchy, ». Techy. 

Tetchiness, v. Techiness. 

Tete (tät) s., (frz.) das falſche Haar; der Haaraufſaß, 
die Haartour der Frauenzimmer. 

Tete-a-Tete tät’ ä tät) ado., (frz.) unter vier Augen, 
mit Ginem allein, 

Tete-a-Tete, s., das Geſpraͤch unter vier Yugen, die ver 
trauliche Zufammenfunft; - - - companion, Der innige, ver⸗ 
traute Freund. 

Tete-du-Pont (tät dii päng’) s., ( frz., Festungsb.) 
der Brüdenlopf, 
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Tether (thdih’ür)s., das Spannjeil(v. Tedder); ( Arch.) 
ft. Tudor (Drayton); (prov. Bot.) - devil, v. Woody- 
Nightshade. 

Feiher, v. a., anbinden (v. Tedder, v. «.). 

Tethered, pp. d. V. Tether, g. v.: v. Tedder. 

Tetbydans(tö thl’dünz) s.pl.,(Mollusk.) Mantelthiere. 

Tetotum (t& to tũm) s., ». Totum. 
| Tetrachord (töt’räkörd) s., (gr., Mus.) das Tetrachord, 

das vierfeitige Inſtrument; der Inbegriff von bier Zenftufen. 
Teirachotomons (tt räA kövtö müs) «., (bot. Term.) 
|; wieberholt-viertheilig, wiederhelt-viergabelig, twicderholtvier« 
zinfig gegabelt, 
Tetracolon (tät rä kö'1ön) s., (Mezr.) die vierzeilige 
Strophe eines lyriſchen Gedichten. 
Tetrad (tät'räd) s., (gr.) die Baht vier; (Phil) die 
Tetrade (die Bereinigung von vier Begriffen). 
'  Tetradactyl (töt rä däk’til) s., das vierzehige Thier. 
Leltradaetllous (toᷣt rä däk't& lũs) «., vierzehig. 
| _ Tetradiapason (töt rä di A puꝰ s'n) s., (gr. Mus.) die 
| Benennung der vierfachen Oxctave, des Zetradiapajon. 
|  Tetradrachma (töt rä dräk’mä) s., (gr., Num.) die 
Tetradrachme (eine attiihe Silbermünge — 2 8. 7d.). 
Tetradynamlan (tät rä dönä’m& ün).«., (bot. Term.) 
| viermächtig (menn von ſechs Staubgefäßen vier länger find, 
als die beiden übrigen). 
'  Tetradynamlan, s.,(bot.Term.)dieviermäctige Zwitter⸗ 
blüthe, 

Tetradyuamous (tät rA din’'nä müs) «., (bot. Term.) 
v. Tetradynamian. 

Tetraedren, s., v. Tetrahedron. 

Tetraglossic (töt rä glös’ sik) a., vierfpradig, in vier 
Sprachen abgefaht. 

Tetragon (töt'rä gön) s., (gr., Mathem.) das Biered; 
(Astr.) der Geviertſchein. 

Tetragonal (t& träg' gö näl).a., (geom. u.bot. Term.) 
viereclig, wierjeitig. 

Tetragenia (töträ gö’ndä)s., (30t.) die Gemüswäbe; 
- expansa, der neuferländiihe Spinat, 

Tetragonism (töt'rä göniz’'m) s., (gr., Mathem.) 
das Vierefigmaden, die Quadratur (dee Kreiſes), die Kreis— 
| vierung (m. y-). 

Tetragonolobus (tt rä gön öl’d büs) s., (2ot.) die 
' Spargelerbfe, Flügelerbfe. 

Tetragrammaton (töt rä gräm’mä tön) s., (yr.) das 
Wort von vier Buchftaben(bef.das griechiſche Wort Seos, Goth. 
| Tetragyn (töt’rä jin) s., (bot. Term.) die vienweibige 

Pflanze, die Blütbe mit vier getrennten Biftillen. 

Telragynian (tät rä jin’&ün) a., (bot. Term.) vier: 
weibig. mit vier Biftillen oder Griffeln verſehen. 

Tetragynous (töt rä jin'nüs) a., v. Tetragynian. 

Tetrahedral (töt rä he’ dr’]) a., (geom., min. u. bot. 
Term.) tetra&drijd, vierflächig, vier gleiche Seiten habend, 

Tetrahedron (töt rä hö’drön) s., (geom. Term) das 
Tetraöder (ein von vier Dreieden umfchlofjener, ftereometri» 
| fcher Körper). 

Tetrahexahedral (töt rä höks A hö’drl) a. (A’ryst.) 
vierundztwanzigfeitig, ſechsvierflächig. 

Tetrahexabedron (töt rä höks A hé“ drön) s., (geom. 
Term.) der vierundgiwanzigjeitige Körper, 

Tetrameter (t& träm’m& tür) (gr., Metr.) das Tetrar 
meter (jeder aus vier Metren beftebende Vers); «., vierfüßig. 

Tetrander (tö trän’dür) s., (bot. Term.) die vier: 
männige Blütbe. 

Tetrandrian | t& trän’ dd ün | «., (bot. Term.) tetran- 

Tetrandous (t&trän’däs diſch, viermännig (mit vier 
Staubgefäßen veriehen, welche entweder gleich lang find oder 
fein beftimmtes Yängenperbälmif haben). 

Telrao (tät'räd)s., (Ornith.)das Waldbuhnte.Grouse). 

Tetrapeialous (tät räper'tälüs) @., (bot. Term.) 
| aus vier Blumenblättern zujammengejept. 
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Tetrapbarmacon (töt rä für’ mä kön) s., (qr., Med.) 
die Bafilitumfalde (fo genannt wegen der vier Ingrediengien, 
aus weldyen man fie bereitet). 

Tetraphyllous (t&t rä fil’ lüs) @., (bot. Term.) aus 
vier völlig getrennten Theilen beftehend, vwierblätterig, mit 
vier Kelchblaͤttern. 

Tetrapla (töt’rä plä) 4., (gr.) die Tetrapla (die Zus 
jammenftellung der vier griehifhen Bibelüberfegungen in dem 
großen Bibelwerke des Drigines), dievierfache Bibelüberjegung. 

Tetrapody (tät räp'ö dd) 8., (gr., Metr.) die Tetrapodie 
(Metrum aus vier Bersfüßen bejtebend). 

Tetrapteran |t& träp’ tür r'n — 

Tetrapterous t& träp! tür rũs ja, — 

Tetrapterans (t& träp' tür r'nz) s. pl. (Entom.) 
Vierflügler. 

Tetraptote (töt’ räp töt) s., (gr., Gr.) das Tetrapteton 
(ein Wort, welches nur vier Gafus hat). 

Tetrarch (tät rärk; t&' trärk) s., (gr. u. röm. Ant.) 
der Tetrarch, der Vierfürft; (fpäter) jeder fleine jouveräne Fürft, 

Tetrarchate | töt’rär kät; t&/träkät |s.. dad Tetrarchat, 

Tetrarchy (töt’rär kb; 16’ trä kö [die Tetrarchie, dad 
Vierfürftentbum. 

Tetrarchical (töt’rär k& Kl; tö'trär kök’]) a., zu einer 
Zelrarchie gehörig, durch Tetrarchen regiert. 

Tetrasepalous (töt rä söp’pä lüs) 4., (bot. Term.) 
vierkelchblätterig. 

Tetraspermous (tät rä spür' müs) a., (bot. Term.) 





— | 
etrastie ; 8., (gr., Metr.) das Tetraftie 
Tetrastich (8 träs’ tik) bon, das aus vier Zeilen be+ | 
ſtehende Gedicht. 


Tetrastyle (tõtꝰ rä stil) s., (urch. Archit.) die Säulen» 
flellung von vier Säulen; dad vierfäulige Gebäude, «., 


vierfäulig. 
Tetrasyllable |töt rä oll Ab’ bik a 
Tetrasyllabical töträ sit läb' ba kı| °° vierfilbig. | 


Tetrasyllable (töt rä sil’1& b'l) s., das vierfilbige Wort. 





Teirle itärrik ja. (Arch.) mürriſch, fauer- 
Tetrical Jtöt’r&k’l Jtöpfiih, unfreundlih, wun 
Teiricous Jtät’r& küs \derlich. 


Tetrlcalness (tät’r& k'Inüs) #., (Arch.) das mür- 
tische Weſen. die launige, wunderliche Art. 


Tetrichty (t&tris’söte) s., (Arch.)v. Tetricalness. | 


Tetroden (töt'rö dön) s., (Fchth.) der Stachelbauch 
(v. Globe-Fish, Orb-Fish). 

Teller (tät tür) s., (Med.) der (Haut) Aueſchlag 
(häufig -8); die Schwinde, Die Flechte, das Zittermal; 
(Thierarzneik.) der Scherf, der Grind, der Ausfap. 


Tetier,v.a., mit Zlehten anfteden, ſchotfig, grinbig machen. | 


| merfungen des Lehrers dazwiſchen zu ſchreiben. 


| der Bibelfefte. 


| maßgebend, his reas 
es nicht nötig, feinen 





Tetter-Berry (-'- bör re) s., (Bot.) die Berre von der 
weißen ZJaunrebe. 


Teller -Worm (-/- ürm) s., (Eintom.) die Pferde | 


die Pferdrlaus, 


Pepe 
e 
Teltish (töt’ tlsch) «., (Arch.) v. Testy. 
Tetty (tät ı&) a., (Arch.) v. Testy. 
Teuerlum (tü’ kr& im) s., (Dot.) v. Germander. 
Teuton (tü’ Lön) s.p., der Teuton, der Deutſche. 


tler-Wort (-*- härt) s., (Bot.) v. Swallow-Wort. | er 
(-'- üürt) s., (Dot.) v 0 | podenbläthia. furhtbodenblüthig. 


‚hügel; & 


Teutonle (tütön’'nik) a., teutoniſch, altdeutſch; - order, | 


der deutiche Ritterorden. 
Teutonic, s., das Altdeutiche, die altdeutihe Sprache. 
Tew (th) v.a., Arch.) bearbeiten (ein Ding, daß es 
weich werde), weichſchlagen, mürbe klopfen (bei. 
Hanf, Blade}; ziehen, ſchleppen (v. Tow); berum- 
reifen; plagen, quälen; to -the mortar, den Mörtel 
rübren, untereinander machen; v. n., (Arch.) emſig 
arbeiten (North.). 
Ten, s., Arch.) der Etoff, dad Material; die Menge, 
große Menge (H’est.); (Arch) die eiferne Kette, der 
hänfene Strid (Somerset); das Schlepptau (ü 


penwurm. 
\" Thalassidroma (thä las sl 


| die Verbindung (der Theile); 


Tewel (til) s., die Balgdiefe, Balzlieie. Balganlırı, 
Schmiedefotm (auch Tewel-Iron). 
Tewſet (vi ft) s., u. Lapwing (orth) 
Tewgh (ti) s., (Arch.) das Bugfitiau. Chlpptn 
(v. Tow-Rope). 
Tewiaw (tirtä) o.a., (Arch.) btechen (hemp, han), | 
(South. u. East.); s., die Hanfbırhe (auf Tew- 
ter; Ühesh.). 

Teran itök's'n La., teranifd, Teras betreffen er 

Terlan |täk’ schün [dazu gehörig; s. p. der Ieganıt 
die Texanerin. 

Mert (tökst) s., der Tert (der eigentliche Inhalt ind 
Buches, im Begenfag zu dem beiläufigen, milder ın I 
Noten oder Anmerkungen enthalten it), der Sci 
Schuftſtelle, Bibelftelle; (Arch.)die vier Chan gelien 
der Tert (die Materie des Saped); v. Text-Hand. 

Text, v.a., anfhreiben (wie einem Epuutt; m. © 

Text-Book (-'bük) s., Das Texthuch ( Acad.) ein we 
zeilig geichriehener Glaffiker, um die (Frflärungen und ®e 


Art grober 


et; bie 


{Typ 


Text-Hand hand) s., die Tertjehrift (eine 
Gurrentictift). 

Textile (täks’ til) a., webbar; gewebl. 

Textiles, s. pi., Gewebe. 

Text-Leiter (-"löttär) s., ber großt, pergierte PettuN. 

Text-Nan (-' män) s., der Bibelfeite (v- Testaalist) 

Textorial (töks tör'rö ül) a., zum Wehen acberig: 

Textrine (täks’trin) a., das Beben betrefient; the - 
art, die Webelunſt. 

Tertual (töks’ tachil ül) a. 
Terte gehörig; zum Terte dienend; 
firationen zur Grläuterung det Tentes 
———— a. da Tuxnm 

Tertuarlist Teptweritändige, OUT 

Texiuary der fi an den Zurtbei, 


gem 
u 


“ 


im Terte enthalten, 
- illustrations, 
- reading, M 


täks’ tschü A Ist 
täks’tschü Arist 
täks' tschd ür rd 








ado., nad dem Grundtepit. 
einen Tert betreffend, 3 


13 Richtjchnut dienend fi 
to us, 


Testually, 

Textuary, &., 
(v. Textual); (bildl.) a 
on need not be - 10! 
Grund für ein Crangelium 
Ist) 3..b. T extualist 
ARchen; dat Garebe. Ni 
je Dichtzgleil (bed 
Zufammanicpld 
Tissae, 


um Tert a6; 
etztbe 
mir habt 
zu paltıa 


Textuist (täks’ tschü’ 
Fexlure (töks’ tschür) 5, ws 
gewebte Arbeit; dad Bewirl 0“ —* 
ierẽ 26); füge, die Textut 9 
Bapiers 2); das Crfüg en Tora) — 


d Nüden. 
hides of strong -, Haufe von ftarfem — 
Thack (thäk) s., (Arch) fl. zum Fu 
Thackster (chäk’ stär) 5 f. — — 

Thack-Tiles (-' tilz) s. pl. (Arch) a 
Thaggy (tbäg’ gt) a.. trübe, mebelig (Parka 
Thags, «pl» ed T Tunge- ‚ee 
Thalamiflorous (thällä mii' rũs) a. 
de Sb 
hs) s., (anal. Term he 
—*8 da JIrudtdoden 
lech tenfrucht (m. 6. 9* 
Aläs’sd md) 6. (Zooph- 


Thalamus (chal’ TA m 


— dur Dual 
drö mä) &: pl. (Oil) 


Petrel). raL, 


re (tkäl läs s i 
ſſen der Ebbe un 
N. (gr Mid) 
Muir te 
— {Bar Mi 


Sturmläufer (v. 
Thalassomele 
Werkzeug zum Mi 
Thalla (ıhäli'ä) & 
neun Kufen, ipäter bei. alt 
Thalletrum (tbA Yik’ unlım) 8 
N eadow-Rue)- A 
s Thallite (thäl’llt) *. (‚Mini 


I 
at 


ig? 

una ht 
guftipiele MER 
Hit —— 
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Thalit. da le Ru⸗ 


berh.). oder Piſtazit. 





Thallus 








Thallus (thAl’ lüs) s., (but. Term.) das Lager, der 


Ihallus, das Trieblager (die Hauptmaffe der Flechten und 
Algen, melde die Bermehrungs- und Fortpflanzungsorgane 
trägt). 

Thalmud (täl’ mäd; thäl’ mäd) s., v. Talmud. 

Thames (tämz) s. p., die Themfe (Fluß); (Sprichm.) 
v. unter Set, 

Thames-Shad (-’schäd) s., (Zchth.) die gemeine Alfe, 
der gemeine Maifiſch, die Elſe, der Matfifch, der Mutter, 
bäring (Clupea alosa). 

Thammus (thäm’ müz) s., (Chron.) der Thamuds (der 


Ate Monat im jüdifchen Kalender, der 10te oder im Schalt- | 


jahr der 11te des bürgerlichen Jahres, fällt in den Juni oder 
Juli unferes Kalenders); 5. p., (phön. Myth.) der Tham- 
nus, Thamuz. Thamus (eine Gottheit, die durch Hagende Weiber 
verehrt wurde; Erzek. 8. XIV.). 
Thampion, s., v. Tampion. 
Thampy (thäm’pt) a., feudht (Forksh.). 

Than (thän) conj. u. adv., als, denn (gew. nad) einem 
Somparativ), greater -, wiser -, größer ale, weiſer als; 
unt, fl. Then, g. v. 

Thanage |thänidj |s., die Thanfchaft, die Herrſchaft 

Thanedom |thän’d’m [eines Than; die Landvogtei. 

Tbanatometer (thän nA töm’ m& tär) s., (gr.) der 
Thanatometer, der Todesmeſſer (eine von Dr. Naffe erfun 
dene Vorrichtung zur Grmittelung und Erforſchung des wirf- 
lich eingetretenen Todes). 

Thane (thän) s., der Than (ehem. Titel der vornehmſten 
ſchottiſchen Häuptlinge); der Statthalter, der Landvogt. 

Thane-Lands (-' ländz) s. pl., Ländereien, welche die 
Thans mitteljt Urkunden von Sachienkönigen unter Bedingung 
gewiſſer Laſten erhielten, 

Thaneship (thän’ schip) s., das Amt, die Würde, die 
Herrichaft eines Thans, 


Thank (thängk) v. a., (Ginem) danfen, dantjagen (for, | 


für); verdanfen, you may - yourself if aught should fall 
amiss, Sie haben es ſich felbit zu danken (es ift Ihre eigene 
Schuld), wenn es nicht gut gehen follte; to - for..., um 


etwas bitten, fih etwas ausbitten, 4. B. I will - you for 


the salt, dürfte ich mir das Salz aufbitten, I will - you 
for the paper when you have read it, dürfte ich Sie 
um die Zeitung bitten, wenn Sie fie gelefen haben; (vul/g.) 
to - one's stars, ſich glüdlich fhäpen, preijm. 

Thank, s., (meift. nur pl. -s gebr.) der Dank, die Er, 


fenntlifeit; to give (solemn) -s, danken; Danfgebete zu 
Gott erheben; to return -8, danken, Dank abftatten; no -s 


to you, ohne Ihnen dafür danfwerpflichtet zu fein; -» be 
to God! Gott jei Dank! 
Thauked (thängkt) pp. d. ®. Thank, q.v. 
Thankful (thängk' fäl) 4., dankbar, erfenntlic. 
Thankfully, adv., dankbar. mit Dant. 
Thankfulness (thängk’ fül nüs) s., die Danfbarfeit, 
die Grfenntlichkeit, 


Thanking, ppr. d. B. Thank, q. v.; s., -s, der Danf, | 


die rfennilichkeit. 

Thankless (thängk’ läs) 4., undantbar, unerkenntlich; 
nicht lohnend; a - office, ein undanfbares Amt. 

Thanklessness (thängk’ lüs nüs) s., die Undankbar- 
feit, die Unerkenntlichkeit. 

Thauk-Offeriug (-' dffür ring) s., das Dantopfer. 

Thanksgive (thängks glw') v. a., (Arch.) dantı 
fagen, feierlich danken, 


Thanksgiver (thängka’ giv vür) s., der Dankiagende. 
Thanksgiving (thängks’ glv ving) ppr.d.®. Thanks- ' 


give, q. 0. 8., die Danffagung; «., danffagend; - day, 
dad Danffagunasfeit, der Danf-, Buf- und Bettag. 


Thankworthy (thängk’ir che) @., danfwürdig, dan- 


fendiwertb, 
Thapsla (thäp’ s& ä) s., (30t.) die Flügelmöhre, das 
Bösfraut, die Giftrübe (v. Deadly-Carrot). 


Thar (thär) s., (Säugerh.) der Thar, die nepalejifche 
' Antilope (Antilopa bubalina). 
Tharandit (thär’rän dit) s., (‚Min.) der Tharandit 
(grobförniger Bitterfaltfpatb). 
Tharborough, s., corr. von Thirdborough, g. v., 
Sh. L. 1.1 
Tharf (thärf) 4. fteif; zurüdhaltend; blöde (North). 
Tharms (thärmz) s. pl., das Gebärm, Gingeweide 
{North.). 
Tharu (thärn) v.«, höhnen, verhöhnen (MWiltsh.). 
Tharry (thär’ rd) a., düfter, dunfel (Suffolk.). 
That (hät) prn.. der, jener, jene, jenes (auf Berfonen 
‚ und Sachen, auf die Ferne deutend, Gegenſ. von this); - ia, 
das ift, das heißt; what book is -? was ift das für ein 
Buch? I saw it would come to -, id ſah wohl ein, daß 
ed dazu fommen würde; what is - to me? was geht mic 
das an? see thou to -, da fiehe Du zu; what of -? mas 
hat es denn auf ih? - way, den Weg, jenen Weg, (dildi.) 
auf dieje oder folhe Weife, Sh. - way accomplished, in 
dieſer Hinficht ausgebildet, C. 1. V.; at - time, zu jener 
Zeit; -'s off, Sir, dad gebört nicht hierher, Sie weichen vom 
Thema ab; (cbem.) ft. which oder what. 
| That, prn. relat., derjenige, welder, diejenige, welche, 
dasjenige (dad), welches; your husband - is to be, Ihr 
‚ zufünftiger Gemabl; he is of - humour, that..., er iſt 
‚ in einer folden Laune, daß... 
| That, conj., daß; damit, - you may know him, damit 
ı Sie ibn fennen; - we might have good places, damit 
ı wir qute Plätze befämen; weil, it is not - I believe, nicht 
ı weil ich glaube; it is so small -, es ift jo Flein, daf..»; 
in -, darum, weil; seeing -, injofem daß, weil; infofern 
' ald; not but - I prefer the other, nit etwa, daß ih 
| das Andere nicht vorziehe (v. But). 
|  Phatch (thätsch) s., das Dachſtroh, Dedſtroh x. (zum 
Dahdeden); dag Strohdach; die Strobhütte, Hütte (überb.); 
; eottage of -, v. Thatched cottage unter Thatched; 
| roof of -, das Strohdach. 
'  Thaich, v. «., mit Stroh x. deden, überdachen. 
Thatched (thätscht) pp. d. ®. Thatch, g. ».; - cot- 
tage, die Strehhütte, mit Stroh ꝛtc. bededte Hütte, (arch. 
burl) - head, Giner, der fein Haar ungefämmt, unordent 
lich (verflochten) trug (wie es die Irländer früher thaten); 
house, ein mit Stroh gededted Haus. 
Thaicher (thätsch’ ür) s., der Strohbeder. 
Thatch-Gallows (-’ güllüs) #., (cant)der Galgenſttid. 
Thatching (thätsch’ Ing) ppr. d. ®. Thatch, g. v.; 
- knife, ein Meffer zum Schneiden des Dachſtrohe. 
Thatch-Stack (-'stäk) s., der Schober Dachſtrob. 
Thaugbts, s. pl., corr. von Thwarts, q. v. 
Thaumatology (thä mä töl’d j&) s., (gr.) die Thau⸗ 
| matologie, die Lehre von den Wundern Jeſu. 
|  Thaumairope(thä'mä tröp) s. (Phys.Jdas Thaumatrop, 
der Wunderdreher (ein auf optiſcher Täuſchung durch die 
längere Dauer des Lichteindrucks auf unſer Auge beruhendes 
phyſilaliſches Spielwerk). 

















Thaumaturgle |thämätärjik |a.(gr.)ibauma 
‘ Thaumaturgical [thä mä tär'j& kl [turgiich, wundet · 
ı thätig. 


'  Thaumaturgist (thä mä tür’ jist) s., der Thaumaturg, 
| der Wunderthäter. 

Thaumaturgy (thä’mä tür j&) «.. gr.) die Ihauma- 
turgie. Die Wunderthätigfeit, das Wundertbuen, 

Thave (thäv) s.. b. Theave. 

Thaw (thä) v.n.u.«., thauen, auftbauen, idhmelzen (auch 
ı bilal.). 
Thaw, s., das Ihauen, Aufthauen, das Thauwettet. 
Thawed (thäd) pp. d. ®. Thaw, q. v. 
Thawing (thä’ ing) ppr. d. V. Thaw, g. v. 
The (th&; wenn befonders betont, ift das e wie & audju- 
ſprechen, 3. ®. she is one of the most beautiful, if not the 


111 


176% The 


Theoeracy 











most beautiful women of the day; gewöhnlich vor Wör- 
tern, welde mit einem Conſonanlen anfangen, iſt die Aus- 
ſprache ehr, wobei der r-Laut nur wenig bervertritt; vor 
einem Volal ift dad e entweder elidirt, z. B. th’ account, 
th’ almighty ete., oder wie & oder furz Ür ausguiprehen; 
vor einem langen Vofal, e, ea, oder einem furzen i -1-, 
findet Die gedehnte Ausfprache ftatt, (h& ear, thd evil, the 
ink ete.) Art, der, die, das, (Act.) den, die, dad; of -, 
des, der, des, (pl.) der; to -, dem, ber, dem, (p/.) den; 


vor Gomparativen wird es adverbialiich zur Verſtärkung 


der Bedeutung gebraucht, z. B. - longer - nights, - 
shorter - days, je länger die Mächte, deſto lürzer die 
Tage; - sooner you come, - more agreeable it will 
be, je eher Sie kommen, deſto angenehmer wird es fein; 
- sooner, - better, je eber, je lieber; - more, um jo 


mehr, so much - more, um fo viel mehr, - most we | 


can do is to submit, Alles was wir thun fünnen, ift, daß 
wir und unterwerfen. 
The, v. n., (Arch.) v. Theo. 
Thea (th&ä) s., (Bot.) der Theeſtrauch, die Theepflanze. 
Theabes (thöbz) s. pl.. Stacelbeeren (.Vorfolk.). 
Theak (thök) v.a., v. Thatch (Nortk.). 


Theal (th&l) s., das Brett, die Planke; der Balken | 


(Leicest.). 
Theam, corr. von Theme, q. v. 
Thean (then) a., naß, feuht (Westmurel.). 
Theandric (th& An’ drik) a., (gr., T’heot.) theandriſch. 
gottmenſchlich. 
Theanthrepisi (thö An’thrö pla’m) s., der Theanthro⸗ 
piömus, die Gottvermenichlihung. 
Thearchy (thö’ är kö) s., die Theofratie (w. d. ü. 
Theocracy. 
Theater, s., v. d. ü. Theatre. 
Theatne) rm 
Theatin | ss, UV. D. f. . 
Theatins | tlıd A tinz 
Teatins (t&& tinz 
1527 geitifteter Möndsorden). 
Theatral (th& ätrl) a., v. Theatrical. 


Theatre (thö’ Atür) »., das Theater, dad Schauſpiel · 
haue, die Schaubühne, die Bühne, (bildi.) der Schauplag; | 
das Amphitheater; (Acad.) das Dieputationslofal; anato- | 


mical -, das anatomiſche Theater, dad Bergliederungszimmer; 


- of war, der Ariegeihauplag; - of the world, der Welt 


ihauplag. 
Theatrle }thöät'rik | «@., zum Zbeater gehörig. | 
Theatrleal | th& Ar’ ro kl | ctheatraliſch, bühnenmapig, 


bühnenbaft; (dildi.) gaufelhaft. 
Theatrieallty (th& At r& käl’ Id 16) s., dad theatraliſche. 
affertirte, hohle Weſen (oft pl. Theatricalities). 
Theatrically, adv., v. Theatrical. 
Theatricals (th& At’ r& klz) s. pl., tbeatralifde Dar 


ſtellungen; tbeatraliiche Nachrichten; der Bühnem-Behör, die | 


Thentralien, Nequifiten (auch i. d. ©. theatrical apparel). 
Theare }thör | s., das einjährige Samm (Kssew.); 
Thare jthär | das dreijährige Schaf (.NVorth.). 

Thebala |th&bä' &ä | s.. (Chem.) das Ihebain, das 

Thebalne (th#’ ba In 
enthaltene Bafis; v. Paramorphia). 

Theban (th&’ b’n) 4., thebaniſch. 

. Theban, s. p., der Thebaner, die Ihebanerin; 

der Dieb. 

Thebes (thäbz) s. p., Theben (in Ggupten). 

Theca (the kä) s., (gr. anat. Term.) die äuferfte 
Gihulle; der Beutel, der Sad; (bot. Term. ) die Moosvühie. 

Thecaphore (thö' kä för) s., (bot. Term.) der Stempel: 
träger (welcher nur ein einziges Piſtill unteritügt). 

Thecla (ch&’ klä) s. p., Thella. 

Thecodactyls (th& kö däk’ tilz) x. pl., (Amph.) Schei · 
denfinger, Furchengäker 


8, (cant) 


s. pl., (Ordensm.) Theatinet 
(ein von @aetano be Thiene 


Baramorpbin (eine im Opium 


Thee (rhd) pron. (Arcujatıo Sing von Thou, q.t. di 
Guw.) dir (to -); of -, deiner; prow. hauñgz ſian Thon, 
You und Your gebr. 
Thee, vo, to - and thou, duten; theeing and 
thouing, das Dupen; to be -d and thoud, fi dahen ſagen. 
Tee, v.n., (Arch.) gedeihen (Ühaucer). 
Theft (thäft) s., der Diebitabl; das Geſtehlent. 


ne -"böt 1 5., tebem, Achtsspr.) die Tie 
Theft-Hold \ — höld beibehleren. 


| Theiform (th & förın) @., tberatig, Thet... 

Theine its’ In; thö’ In) s., (Chem) dad Theis (rw 
in den veridiedenen Theeſotten enihaltene Bar). 

Their (thär} pron. poss., ibt, ihre; it was - fait 
8 war ihre Schuld. 

Theirs (thärz) pron., ber, die, dad übrige, ihr, it, 
ihre, this book is -, dies Buch gehört ihnen, chis —R 
dies iſt das ihtige; the kault was -, an ihnen lag die Stall 

Thelsm (th&/ 1z’m) s., (gr.) der Ihriömus. der &n 
| glaube, die natürliche Religion (Grgenf. von Atheism). 
7helst (t&t ist) s., der Theift, der Gotizläudige. Ben 
s befenner (Geyeni. von Atheist). 

"Hl; vd * 
Fee JEDER |. aaa aa 
Them (thöm) pron., (Aujahr von They, pl. wa He 
| und She) fie, ihnen, to -, ihnen; (enlg.) i. Ihese, those 
| diefe, jene, z. B. - horses are sold, dieſe Pierte Aal 
‚ verläuft. a 
| heine (ihdm) s., das Thema, der Grgenflant, * 
‚der Sap, der Hauptſat Hauptgedanfe; der — 
Geſpraͤche, SA. C. 3. I; die Aufgabe, dad Thema; 2 
| der Sauptgebante, (lar.) dad Urwort. Wungelwon. ee 
Themselves (thdm sölvz‘) * wi * 
| fie felbft, ſich ſelbſt; they -, fie ſelbſe to 
- a‘ lee things in - innocent, Dingt, imilde 43 
1. ſich u * 
en (thön) ade., dann, daran, 7 
' what -? * ht nun, mad wollen Sie damit Dt 
now and -, dann und want, this, - that, — 
bald jened; I was - absent, damals mar id 2 : 
till -, bis dahin, bis Damals; es teird zu. atjellirue HN 
bishop, der damalige Bike. ei 
| Then, conj., denn, daher, Darm; alie, fell, U 
' there be one, wenn es baber cınen «+ * guet, - 
Ido -* was foll ih denn tbun? be breathes, ° 
er athmet, alſo lebt er. 

Thenar (th när) s., v. Tenar- 

Theuardite (thön’ är dit) 4 (Min) der 
priematiſche Bifrodolinfal;. das —* 

das anbubriiche Ratronfulfat; Anh pb 

Thence (häns) ade. 

\ (quw. pleon. from -), dOR = 
| 1 ‚re shall be no more - 

an, (bibl.) there s ——* 

n; - it comes to P 


. (jum. plco 


B. the - 


lre- 


Vmardit (da 


dort, von dankeR; 


an), Kinder, De 
! e8 ſollen nicht mehr. z * 
| ihre Tage nicht erreicht 
jchieht e8. 
| N henceforth (thöans' Förth) ad eich 
von der Zeit an, non da an, von dannen. —— 
henee lorvard (thöus för’ dürd) . 
| from -) don da an, von der 1, ch) 58 — 
| Thencefrom (thus fröım’) a - 
Theobald (ch£’ d bäld) 8. P- = : 
| Pheobrema (th# 5 rd’ md) s | 
' (v. Cacao). 
heobromine (hd 6 brö’ 
bromin (eine in 
Theveracy (the ök'rast) &- 
herrichaft (dieäder ve 
' des unfihibaren Wortes an 
| hd 6 krä’ se) Die inmige Ber 


dur Garanbart 


u 


Theoeratie Thereabout 1763 


Theveratie jth& 6 krät’ tik a.,theofratiich,gotted- | Theophllus (th& df’ f& lüs) s. p., Theophil, Gottlieh, 
Theocratical [th& 6 krät'tö kl herrlich, Theopneusty (th&’ öp müs t&) s., (gr.) die Theopneuftic, 
Theodiey (thoᷣ dd’ de se) 8., (gr. T’heol.) die Theo: | die göttlihe Gingebung, die Infpiration, 

dicee (der theologiſche wiſſenſchaftliche Erweis, daf das Bor: | Theorbo (th& Ör’ b6) *.. ( Mus.) die Baflaute, die Iheorba 





bandenjein des Uebels und der Unvollfommenheit wohl ver- 
einbar jei mit einer weifen, gütigen Vorſehung). 


Theodolite (th& dd’ dö lit) s., (‚Hathem.) der Iheor | 


dolit, die Maßſcheibe, der Winkelmeſſer. 

Theodore (thö’ d dör) s. p., Theodor. 

Theodosia (th& 8 dö’ sche ä) s. p., Iheodofia. 

Theodosian (tho ö dd’ schd ün) a., den Kaifer Theo: 
dojius und bei. jeine Geſetzgebung betreffend. 

Theogonism (th& ög’ gö niz'm) s., v.d.ü. Theogony. 

Theogony (th& dg’ gönd) s., die Theogonie, die Lehre 
von der Abftammung der Götter; ein Gedicht (ven Heſiod), 
welches die Abjtammung der Götter von einander daritellt. 

Theologaster (th& öl’ 16 gäs tar) s., der Aftertbeolog, 
theologische Marktſchreier. 

eologer (th& öl 16 jür) s., (Arch) v. Theologist. 

Theologian (th& 6 18’ j& ün) s., der Theolog, der @ottes- 

a F Geiſtliche. 
eologle |th& 5 lod jik . f 

Theological |th& d.18d’ je kıf heotogifß, geiftlid. 

Theologically, adv., v. Theological. 

Theologles (th& d löd’jiks) s. M. v. d.ü. Theology. 

Theologist (tho dl’ 18 gist) s., v. Theologian. 

Theologize (th4 öl’ 16 glz) v. a., theologiſch machen, 
zur Theologie umgeftalten. 

Theologize, v.n., ein theologiſches Spftem aufftellen (on, 
auf; n.v. g.). 

Theologized, pp. d. ®. 'Theologize, q. v. 

Theologizer | th& öl’ 1ö gl zür | s., v. Theologian 

Theologue the’ d lög (n. g.). 

Theology (tho öl’ 18 j&) »., die Theologie, die Gottes, 
lehre. die Gotteögelehriamkeit, die Gotteögelehrtheit. 

Theomachist (th& öm’mä kist) s., (Myth.) der Bötter- 
befämpfer, der Himmelsſtürmer; der Gottesleugner, der 
Gottesfeind. 

Theomachy (th& öm’mä k&) s., (.Hyth.) die Theomachie, 
der Krieg mit den Göttern; (dildl.) der Streit des Menſchen 
mit Gott, wenn der Menſch dem göttlichen Sittengejege zu— 
wider handelt. 

Theomagi (th& ö.mär jl) s. pl., die Theoſophen, Gottes 
weiſen; die Nojenkreuzer; die Goldmacher. 

Theomagical (tho òô mäd’ jö.k']) «., theomagiſch. theo⸗ 
ſophiſch; roſenkreuzeriſch. 


Theomancy (th& ôm'n s6) s., (gr.) die Theomantie 


(die Wahrfagung zufünftiger Dinge durd göttliche Gin, 
gebung). 

Theomantist (thd & män’tist) s., der Gottbegeiſterte. 

Theopaschites (th& ö päs’ klts) s. p. u. pl., (Archg.) 
Iheopaschiten (Spottname der Monophyſiten, einer Secte, 
welche glaubte, daß die Dreieinigkeit durch den Tod Chriſti 
gelitten babe). 

Theopathetic (th& 6 pa thät’ tik) «., die Theopathie 
betreffend, theopathetiſch. 

Theopathy (th& dp’ pä the) s., die Theopathie, die Ab⸗ 
tödtung des Fleiſches (durch Falten, Geißelung x.). 

Theophany (th& Öff fände) s., die Theophanie, die 
Gottesetſcheinung, die ſichtbare Enthüllung der Majeftät 
Gottes für die Menfchen. 

Theophilanthropie (th& & fil län thröp’ Ik) 4., theo- 
philanthropiſch, gott: und menjchenfreundlic. 

Theopbllanthropism (ihé fd län’ thrö piz'm) s., der 
Theopbilantbropismus, die Theophilanthropie, die Gott und 
Menſchenliebe. 

Theophilanthropists (ch& & #4 län’ thrò pists) s. pl. 
Theophilanthropen, Theanthrepophilen, Freunde Gottes und 
der Menſchen (eine Religionsgefellihaft in Frankreich zu Ende 
des vorigen Jahrhunderts). 


 (Grfindung des italienifhen Muſikers Bardella, ums Jahr 
1650, jegt nicht mehr aebr.). 

Theorem (th&’ ö r'm) s., (log. u.mathem. Term.) das 
| Theorem, der Lehrſah. 





Theorematie jthödr&mätrtik ja, theorematifch, 

Theorematical }th& 6 r& mät’ tö kl } zu einem Theo» 

Theoremie th& 6 räm’ mik reme gehörig, in 
Sebrjägen beſtehend. 


Theorelle | thöörät'tik |a., theoretiſch, in der 
Theoretical | tho d röt/ t& kl | Theorie begründet. 
Theoretically, adv., v. Theoretic. 
Theoretics, s. pl., die Theoretif, die Speculation einer 
Wiſſenſchaft. 
Theorie (th ò rik) a., (Arch.) theoretiſch; s., 
(Arch.) die Theorie, die nicht praftiiche Kenntnif;, 
$h. A.W,.4.1U., H.V.1.L, 0.1.1, 
Theorist |th&örist |s.,der Theoretiker,der Forſcher, 
Theorizer |th&' & rl zür der Speculant. 
Theorize (th& 6 riz)v. n., eine Theorie machen, aufftellen 
(on, über). 
Theorlzing, ppr.d. B. Theorize, gq. v. 
| Theory (thö’ d rd; thö’ür rd) s., die Theorie; die An- 
ſchauung, die Betrachtung, die Beihauung; die Unterfuhung, 
Grflärungsart; die Regel, die Vorſchrift; - monger, der 
Sperulant, der Grübler. 


Theosophle |th&6söfr iik | «., theofophijch, gott- 

Theosophical |th& d söf’ f& kl { weile. 

Theosophism (th& ds’ & fiz'm) s., die Theoſophie (die 
anſchauliche und tiefere Kenntniß Gottes und göttlicher Dinge), 
die angebliche Gottesweisheit durch unmittelbare Offenbarung. 

Theosophist (th& ds’ 36 flst) s., der Theoſophiſt. 

Theosophy (th& ds’ 56 f&) s., die Theofophie, Gottes: 
weisheit. 

Therapeutic (thär rä péu tik) a, (med. Term.) zur 
Therapie gehörig, therapeutifch, die praftifhe Heilkunde aus 
übend; heilend, 

Therapeutles, s. pl., (med. Term.) die Iherapeutie, die 
ausübende Heilfunft, die Heilkunde, die Therapie; (Ärchg.) 
die Therapeuten (eine fromme, ascetiſche Secte, die in Hütten 
der Anſchauung und Lobpreifung des göttlichen Weſens allein 
lebte). 

Therapy (thör'rä p6) s., v. Therapeutics. 

There (thär) adv., da, dert, dafelbit; dahin, (bildl.) 
jenſeits; - he is, da ift er; here and -, bier und dort, da 
und dert, bin und wieder; I shall go - (thither), ich werde 
dahin geben; - spoke a king, dad war wie ein König ge 
ſprochen; - I hold with them, darin halte ich ed mit ihnen; 
| - is, - are, - was, - were etc., es giebt, eö gab, da find, 

man hat; - are but few good men, e# giebt nur wenige 
gute Menſchen; - is much to be said sgainst it, es läft 
fidy viel dagegen einwenden; - is no knowing how far it 
is correct, man fann nicht wiffen, inwiefern es richtig ift; 
- is no such thing, dergleichen giebt es nicht, es üft durchaus 
nicht jo; - is nothing in it, da iſt nichts Dabei, das iſt gar 
nicht ſchwer; es ijt fein Wort davon wahr; where - is wit 
- is understanding, wo Wig iſt, da iſt auch Berftand; 
once upon a time - was a wolf and a fox, ee war 
‚einmal ein Wolf und ein Fuchs; - was a time when I 
should have acted differently, es gab eine Zeit, wo id) 
anders gehandelt baben würde; - is good wine drunk in 
France, in Frankreich trinkt man guten Wein. 
Thereabout |/Ahär’äbout |adv., da herum, in der Ge- 
Thereabouts | thär' übouts | gend, da ungefähr; etwas 
mehr oder weniger, ungefähr jo viel, circa : he is 50 years 
old or -s, er ift ungefähr, etwa 50 Jahre alt; ten shillings 
or -5, zehn Shillinge oder ungefähr jo viel; darüber, des 
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1764 Thereafier 


halb, they were much perplexed = fie geriethen darüber 


in große Berlegenheit (Luk. 24. 1V.; n. g.). 

Thereafter (chär Aftür) adv., danach, darnach; nad- 
dem, demgemäß; deshalb; (Sprichmw.) according as the 
wind blows, - is the sail set, man jtellt das Segel nadı 
den Winde. 

Thereat (thär At’) adv., daran, dabei; darüber; darauf; 
daſelbſt. dahin. 


Thereaways (/här’Addz ) ade., (prov. vulg.) v. | 


Thereabouts. 
Thereby(/här bi’) ado., dadurch, damit, daraus, (Arch.) 
nahe an, in der Nähe; davon. . „ab. 
Therefor (/här’ för) ade., (Arch.) dafür, 
Therefore (thär'för) adv., dafür; darum, deöwegen, 


deshalb, daher; ( Arch.) biezu, dazu; (conj.) alfe, folglich. | 


Therefrem (rkdr fröm’) adv., davon, daraus. 
Therein (tAdr In’) adv.. darin; in diefer Beziehung. 
Thereinte (ikdr in uh) adv., da hinein, darein. 


Thereof (/här 8”) ade., davon, deſſen, deſſelben, deren. | 
Thereologist (thörr& öl’ 16 jist) s., der in der praftiichen | 


Ausübung der Heiltunde Bewanderte, der praktiſche Arzt. 


Thereology (thörrö dir 16 j&) s., die Heilkunde (v. | 


Therapeutics). 
Thereon (thär du’) ade., darauf, daran; darüber. 
Thereout (Akdr out’) adv., darand. 


Thereright (thär rit’) adv., (prov.) gerade aus, ger 


rade zu; biefelbft, an dieſer Stelle (West.). 
Thereio thär tuͤ⸗ 


Thereunte | (Ahr ün tu’ adv., dazu. 


Theretofore (thärtä för)adv.,vorbem, dem zuvor(n.g-). | 


Thereupon ({härüp pön‘) adv., darauf; hierauf, dem zu 
folge, deshalb, darum, dedwegen; unmittelbar darnach; ſogleich. 
Thereunder (thär ün’ dür) adv., darunter. 
Therewhlle (ehär’üll) adv., (Arch.) zu gleicher Beit, 
dermweilen. 
Therewlib (hör dich’) ade., damit. 


Therewithal (/här wirh Al’) ade., überdies, außerdem, | 
bei alle dem; ( Arch.) damit, zu derfelben Zeit, Sr. G.V.4-IV. | 
Therf-Bread (thürf’bröd) s., (Arch.) ungefäuerted 


Brod. | 
Therlae |thärr&äk | s., (gr-; med. Term.) dei 
Therlaca jthdri’Akd | Theriak, das Gegengift (bei. 


gegen Biſſe giftiger Thiere; v. Venice-Treacle). 

Therlac |thörre äk |a., als Gegengift wirfend; heil» 

Theriacal [as rl’ Ak ffam, mediciniſch. 

Therim (thürm) s., (Archit.) das Fußgeſtell einer Bild» 
fäule, der Piedeital. 

Thermae (thär' me) s. pl., (gr. u. röm. Ant.) allge 
meine Benennung der Badeanitalten in Griechenland und Rem. 

Thermal (thär’ m’) @., warm, von der Wärme ber 
rührend; warme Bäder betreffend; - rocks, die durch Wirkung 


warmer Quellen bervorgebrachten Jelſen; - spas, - waters, | 


warme, mineraliihe Waſſer. 

Thermidor (thür’ m# der) s., (Chron. u. Gesch.) der 
Thermidor (Higemonat, im Kalender der franzoſiſchen Republif 
der Lite Monat, vom 19. Juli bie 18. Augufl). 


Thermo-Electrieithärtmddläk’trik)e. ‚thermoelettriiä. | 
Thermo-Eleetrielty (-'- & Jäk tris’ sd t&) s., (Phys) 
die Ihermoeleftricität, die durch Hiße hervorgebtachte Kektri- | 


sität, Wärme-Gleftricität. 


| 
Thermegen (thär’ md jän)s., (Phys.) der Wärmeftoff; 


die thätige Urjache der Wärmebildung. 

Thermolamp (thär’ nıö Jämp) s., (Z’echn.) die Thermo⸗ 
lampe (ein im Anfange dee 19ten Jahrhunderts conſtruittet 
Beleuhtungsapparat, welcher zur Erfindung der Steintohlen 
gasentwidlung und ber Baäbeleuchtung führte), 


Thermometer (chär möm’ m&tär) s., (Phys.) ber, dat | 


Thermometer, der Wärmemeſſer, Temperaturmefler. 
| Thermometrical (thär md mät' rd kI) a., thermome⸗ 
triih, wärmemefjend. 


| Thermomeirlcally, adr., o. Thermometrical 


Thibet 


Thermo-Multiplier (thür md mül"t&pliür) s.(Päys ) 
| der Tbermomultiplifstor (ein auf der Wirkung der ems | 
elektrischen Säule berubender Tbermometr). I 
Thermoplleithör'möpl)s., (Phys) die ibermarlaftiik 
‚ Säule. 
Thermoscope (thür' md sköp) s., (’hys-} dat Ihrer 
‚ ifop, Thermometer, 

Thermoscople chũr mösköp'ik | a. tem 
Thermoscopical | thür mö sköp‘ p# K1 | teriid. 
Thermostat (thür’ md stät) s., (Techn) det Tbrmeiz 

(ein Initrument, welches den Zwed bat, brtinmte Tmpen 
| turen längere Beit hindurch unveraͤndert zu unterhalten). 
Tbermesiatle (thür mö stät’tik) s., den Zhrmaiz 
betrefiend, dazu gehörig. 
— T riz) v.n., Schäge ſammeln theje · 
riren (m. 9.). 


| 
Thesaurus |th& sä’rüs 2, (gr) dl | 





Fhesaurarlum (th& au rar rd üm | Berratbäbaut; dat 
Wörterbuch, Lexilon. “ 
These (thdz) s. pl., (sing. czen | 
dieie, - are the books, you gave me, Died find Die Päht, | 


ie mi im - few days. 
| melde Sie mir gaben; 1 have not seen him ” 
elch 9 gefeben; we hare nei | 


is, Gegenſ. von Those 


| ich babe ihm feit einigen Tagen wicht ; we he 
wer A ra - — — wir haben ſeit wii 
nichts von ihnen gehört; I have been learning I * or 
months, ich babe «8 feit 6 Monaten gelernt, a 
| - presents, das vorliegende Schreiben, De vorliegende! — 
know all men by - presents, fund und zu Im 
Thesis (thö sis) s., (lat.; pl. Thesen the 5 —* 
die Theſis, die Theſe (der zweile Theil det Sapd. 
die Behauptung aueſpricht), (mas. Term.) — run | 
oder der gute, ſchwere Tafttbail; (‚Metr.) die er 
jenige Theil eines Veräfußet oder Mettums, der — 
den Accent hervorgehoben wird (Gegenf. v. Arien. ar i 
 , Phesium (th&/ she äm) # J — dat dein 
-Tond-Fiax unter . . a 
——— (thös’ mò that) s., (gr-) —* 
Thespesia (thös pt’ schdä) s., (Bot.ı Mt 
(eine Art Gibiſch; v. Umbrella-Tree)- m 
Thesplan-Art — * 5., Mi 
ng; die Schauſpiellunſt iuberh. u 
N sie (thäs sä’l&än) a. theſſalt 9? 
Theſſalier, die Theijalterin. Es 
| je (thäs’sä le) 5: P« —* 
Thetical (chörtd k’) a., thetiich * bie Bj 
Theurgle jthtär'jik (0. —* are 
Theurgical | th& ür’j& Kl a * 
geiſterbannend; wundenwirlend, wunde 
a, de Te 


| . n 
‚ Beihwörungsgelänge. | 
Theurgist (thö’ür ist) &-, der Theurgi 
Wundrribätet. — 
Theutgit. die Geiden 
i, bie Suntemuterd 


| der Geiflerfeher, * * 
Theurgy (thö’ür ge) 8. 

| Pie Geifterbannung, Die Bundertdurti, 

' Wunderfraft. 

Thew (thü) s., (Arch-) — 
die Garohnheit, die Aufl . 
die korperliche Stärke. 5 
FA.H.IV.I.a. I. g.c.1 wi 
der Leibeigene; die Unterwürnsttt uniSpena 





zerıide dur 


* 


dad Detraget. ** 2 
‚arte Redtie 
un, (Arch 


fi 
Thewed (thid) auf ‚Arch )gemöbn!;# 

Gomer). un, Ju ſie dictestza 
He, She, 2. 
hä) ron.» (pl. von J af, the» B 
| — — u, Die, melde. ++» mar, - 3 ; 
—9*— u... if, LP 
| — * gib’ bit; tib DAR | da r j. Tibet, 
be’ sch year je 204 fenht 
— —— — die ——— nad we 

| — liefert und worau⸗ 

| den (Cupra aexagtus laniger® 


u 


Thibet 
Thibet, s. p.. Tibet, Thibet. 
Thible |thi’b’1 } s., der Rührſtock, der Nübrlöffel 
Thibel | thib’ b’1 | (North.); der Spatel (v. Dibble; 
North.). 
Thick (thik) a., did (Begenf. von Thin; auch dildl.); 


dicht; Fark, grob, Did, trübe (von Klüffigkeiten),; (prow. | 


vulg.) vertraut, fehr befreundet, you and he were very - 
together, ihr waret fehr dicke Areunde; jchwerfällig (im 


Sprehen, v. to speak -, unter Thick, ade.); - of! 


hearing, barthörig, SA. my sight was ever -, id war 
ſtets kurzfichtig, J. C. 5. IH. (v. Thicksighted); Sh. 
- sighs, ſchwete Seufzer, C. 1. VII 

Thick, adv., did; dicht; (prov.) häufig; vollauf; ſchnell 
bintereinander; burtig; dumm; eigenfinnig, trogig (South.); 
to come - upon. .., überhäuft werden von..., $4. H. VIII. 
3. IL; (Arch.) they came - and threefold, fie famen in 
Menge; to tongue (speak) -, eine ſchwere Zunge baben, mit 
der Zunge anſtoßen, unverftändlich fprechen, $%. H. IV.II.2. I. 

Thick, s., die Dide; das Dickicht (auch -s; Suffolk.); 
to go through - and thin, duch Did und Dünn geben, 
(bildl.) Alles wagen. 

Thick, v. n., (Arch.) dicht werden (Sipenser); 
v. d., verdiden, SA. W. T. 1. II. 
Thick-Billc-"bil)s. (Orzith.)v Bullfinch(Zancast.) 

Tbick-Bodied (-’böd did) «., dielleibig. 

Thick-Coated (-"kö tid) «., diehäutig, Didrindig. 

Thick-Colours (-"kül lürz) s. pl., Didfarben. 

Tbick-Coming (-’küm ming) a., in Haufen beran- 
fommend, Sh.M. 5. II, 

Thicken (thik’k'n) v. «., did oder didfer machen, ver- 
dien; dicht oder dichter machen; zahlreich, zahlreicher machen 
(strokes, Schläge), verdoppeln; (dildl.) verftärfen (proofs, 
Beweiſe). Sh. 0.3.1. 

Tbicken, v. n., did oder dider werben, ſich verdiden; 
trübe oder dunkel werden, fidh trüben, S%h. M.3. IL, A.C.2.Ul.; 
dicht oder Dichter werden; zahlreicher, häufiger werben, jich ver- 


ftärfen; the combat -s, der fampf wird bigiger; the crowd | 


-8, das Gedränge nimmt zu; the proofs - upon us, die 
Beweiſe drängen ſich und auf. 
Thick-Ended (-' än did) «., (vudg.) tölpiſch, plump. 
Thickened (thik’ k'nd) pp. d. D. Thicken, q. v. 
Thickening (thik' k'n nIng) ppr.d. B. Thicken, g.v.; 
s., dad Berbidungsmittel, 
Tbicker (thik’kür) comp. d. Adj. Thick, q. v. 


Phickest (thik’kist) sup. d. Adi. Thick, g .v.; (bot. | 


Term.) - upwards, gegen die Spitze zunchmend. 
Thieket (thik’ kit) s., das Didicht. 


Thick-Eyed (-"1d) «., blödfichtig, SA. H. IV. I. 2. I. 
Thick-Grown (-’grön) a., didt verwachſen, Sc. 


H. v1. 3.1. . 

Thiekhead (thik’häd) s., der Dummkopf. 

Thickhead | thik’häd | a., didföpfig, bornirt; 

Thickheaded | thik’häd did | did von Krone (von 
Bäumen). 

Thickbeadeduess (thik’höd did nüs) s., die Didköpfig« 
feit, die Dunmbeit, die Bornirtheit. 

Thick-Iutestines (- in tös’ tinz) s. pl., (anat. Term.) 
der Diddarm., 

Thickish (thik’ isch) 4., etwas did, ein wenig did, 
berdidt. 

Thick-Leaved (-'" dvd) a., (hot. Term.) didblätterig. 

Thick-Lipped (-' lipt) «.. didlippig. S%. Ti. An. 4.1l.; 
(‚MHollusk.) - - cake shell, das Schlangenborn (Helix 
ungulina). 

Thiekly (thik’ 18) zdv., v. Thick, a. 

Thick-Necked (-' näkt) a., didhalfig. 

Thickness (thik’ nüs) s., die Diele; die Dichtheit, Die 
Undurchdringlichkeit; die Scichte;, (dilell.) die Stumpfheit, 


die Dummheit; - of hearing, die Harthörigkeit; - of shade, | 


der dichte Schatten. 
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| Thick-Nosed (thik’ndzd) «., didnafig; (Säugeth.)the 

- - tapir, der Tapir, das Sumpfſchwein (Tapirus). 
Thick-Planted (-' plän tid) a., dicht gepflanst. 

'  Thick-Pleached (-’ plötscht) @., dicht verſchlungen, 

durchflochten. Sh. M. N. 1.11. 

Thick-Ribbed (-’ ribd) a., didrippig (von Eis), Sh. 

M. M. 3.1. (n. g.). 

i — (thik’ skül) s., der Dickkopf. ber Dummlopf. 


Tbicksculled — 
Thickskulled ds, dicklöpfig⸗ dumm. 
| Thickseed-Sunflower (thik’ söd sün’ flour) s., (Bot) 
| die Wanzenbfume, das Wangengefiht, die Wirbelftreppe 
{Coreopsis). 
'  Thlckset (thik! söt) «., dicht bepflanzt, Dicht geftellt; 
| unterfept, gedrängt (von Statur). 
Thickset, »., (Waarenk.) der Thidjet (gerippter, kurz 
\ geichorener, ſchwerer Mandhefter). 
Thick-Shelled (-’ schäld) «., didichalig. 
| Thicksighted (thik’ sl tid) 4., blödfichtia. 
| Thickskin (thik’ skin) s., der dickfellige Kerl, Sh. W. 
'4.V., M.D.3.I.; der Dummlopf, der Tölpel. 
Thickskinned (thik’ skind) «., didhäutig; dummlöpfig. 
tölpelbaft; grob, baͤueriſch. 
Thicksprung (thik“ sprüng) a., (bot. Term.) dicht 
aufgeſchoſſen. 
Thick-Stuf ( stũf) s., (Tischl.) das Fugeftüd, die 
‚ Unterleifte; ($.-A.) die Boble; the - - and ceiling placed 
next to the keel over all the floortimbers, die Baud- 
denningen, Bauchdielen, Flurweger. 
Thickwitted (thik’ dit tid) @., dummtföpfig. 
Thiek-Wrougbt (-' rört) a., dicht gearbeitet. 
Thief (thöf) s., (pl. Thieves) der Dieb, die Diebin, 
‚ (prov.) der Dieb, der Näuber am Lichte, the - upon the 
' eross, der Schächer am Kreuze. 











Thief-Catcher i-" kätch ür |#.,der Diebsfänger, 
Tbief-Leader (n.g.) | -"1& dür ) der Boligeimächter, 
| Thief-Taker -"täkür Haäfder. 


Thief-Stolen (-’ stö l’'n) a., von einem Diebe geraubt, 
Sh.C.1.VII. 
Thieve (th&v) v... flehlen. 
Thlevery (thöv’ ür r6) s., der Diebflahl, die Dieberer; 
das Geftohlene, $h. Tr. Cr. 4.1. 
Thlering (thöv’ ing) ppr.d. ®. Thieve, q. ».; s., das 
Stehlen. 
hlerlsh (thöv’isch) «., diebiſch, ſpitzbũbiſch, täuberiſch 
verſtohlen. 
Thievishly, adv., v. Thievish. 
Thierishness (thdv’ isch näs) s., der Hang zum Öteblen, 
das diebiſche Weſen, dad Diebifche. 
\  Thlgh (thi) s., der Schenkel, das Didbein, die Lende 
- bone, das Schenkelbein; (vulg.) - knife, der Hirfchfänger. 
Thlik (thilk)a.,pron. ( Arch.) derjelbe,diejelbe,datfelbe. 
Thilt (chät) s., die Deichſel. Gabelbeichfel; - horse (aud 
Thiller), das Deichſelpſerd, Gabelpferd; - pin, der Fabrnagel. 
Thiller (tbil’ für) s., v. Thill-horse unter Thill. 
Thimble (thim’ b’1) 4., der Fingerbut, der Nähring, die 
Anke (der Jumeliere); (8S.A.) die Haufe, (Schuhm.) der 
Stemmring; (cunt) die Uhr; - case, dad Fingerhut-Futteral, 
Thimbleful (thim’b'1 fül) s., (dilell.) eine ſeht geringe 
Quantität, eine Kleinigkeit. 
‘  Thimble-Limpet (-’- lim pit) s., (Mollusk.) der 
griechiſche Trichter (Patella graeca). 
| Thimblerig jithim’ b’Irig | 
Thimble-Riggery } -' - rig gür r& | Tajchenfpicler- 
Thimble-Rigging | -' - rig ging \ Streib, das 
Kunftftüäd; (bildl.) der feine Kniff. 
Thimble-Rigger (-'- rig gür) s., (vulyz.) der gemeine 
Tafchenfpieler, bej. der Gaufler, der mit Erbien und 
| fleinen Bechern Kunſtſtücke macht. 


s., (vulg.} der 
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Thime (tim) s., v. Thyme. 

Thin (thin) a., dünn (Gegenf. von Thick; auch dildl.); 
leicht (Zeug), durchſichtig (Wellen); ſchwach, mager, Flein; 
ſchwach (Zen; von der Stimme); (bild!.) geringe, arm, arm- 
felig; aͤrmlich, fpärlich; feicht; klein, unbedeutend, unmeient: 
lich; fümmerlich; to grow -, dünn, mager werden, abnch- 
men, to make -, mager machen, abjchren; - of people 
(- peopled), arm an Menjen, menfhenleer; a - audience, 
wenig Zuhörer, ein kleines Auditorium; - broth, ſchwache 
Bleiihbrübe, a- congregation, eine fleine ®emeinde; wenig 


Zuborer bei der Predigt, eine leere Kirche; a - crop, eine 
fpärliche Ernte; - diet, magere Hot; - drink, - potations, | 


dünnes, leichtes Getränf, SA. H. IV. I. 4. I a - field, ein 
dünn befüctes Feld; - goods, leichte (wollene) Zeuge, Sh. a - 
helm, eine fpärliche Haarbededung, R. L. 4.VIL.; a- house, 
ein leeres Schaufpielbaus; a- meadow, eine magere Wieie, 
(Sprichw.) a - meadow is soon mowed, furje Haare find 
bald gebürftet; a - pretext, ein leerer Vorwand, eine bloße 
Ausfluht; a - suspicion, eine ungegründete Vermuthung; 
a- table, ein fpärlicher (fpärlich beſetzter) Tiſch; a - wave, 
eine durdfichtige Welle. 

Thin, ade., dünn; weit, weitläuftig, zerſtreut (gefärt), 
- sown (0.d. W,); - sown of people, menidhenarm, ſchwach 
bevölkert. 

Thin, ». «., dünn machen, dünnen, verdünnen; lichten 
(Holz, Die Reiben des Feindes); verringern, vermagern; to - 
a shop, ausverlaufen; (Teehn.) to - white iron, Blech 
abfinnen; (Schloss.) to - the edges of iron by ham- 
mering, abfinnen. 

Thin, v. n., dünn werden; Fleiner werden, abnehmen; 
(geol. Term.) to - out, nadhgerade abnehmen (won allmälig 
verlaufenden Schichten). 

Thin-Bodied (-' böd did) w., dünnleibig. 

Tbin-Clad (-' kläd) a., leicht gelleidet. 

Thine (thin) pron., (2te Berion Sing. dei pron. poss. I) 
deiner (im gem. Leben yours); (pron. abs.) deiner, dein, 
deine, deines, dein; der, die, das deinige (im gem, Leben 
yours); - isthe kingdom, dein ift bas Neid. 

Thin-Faced (-' fäst) a., mit magerem Gefichte, ſchmal⸗ 
badig. SA. T.N. 5.1. 

Thing (thing) x., das Ding, die Sache; (verächtl. u. 
hiebkos.) das Ding, Geſchöpf. Wefen; Sh. what -s you 
are! was für erbärmliche Geſchöpfe feid ihr! H. IV. 11.4. TV,; 
thou noble - ! du edled Wein! die Berfon; -s, Saden, 


Gffeten; a -, eimas; a common -, etwas Gemeinet, Ge: | 
die Thionurfäure. 


wöhnliches; that's another -, das ift ganz was Anderes; 
a - of a man, ein Gedanke von einem Manne; no such -, 
ganz und gar nicht, durchaus nicht; what a - it is that. -, 
wie ſchade, da. ..; a little -, eine Aleinigfeit, ein Nichte, 
(U’mgspr.) this is quite the -, das iſt das Rechte, Pai- 
jende, Wahre; a - of nothing (nought), ein Nichls. ein 
erbärmliches Ding; good -s, gutes Eſſen und Trinken; die 
UAnnehmlichleiten ded Lebens; Bonmote, Anekdoten; to do 
-5 by halves, eine Sade obenbin thun. 


Thingum er üm | 


Thingumbeb !thing' äm böb ! onen oder Sachen, 
Thingummite —— dm mit | die man nicht zu 
Thlngummy thing’ dm me ! benennen weiß) der 


und der, die und die, Mr. -, Hert -, mie beißt er 
doch! Herr Dingskirchen. 
Think (thingk) v. x.. (imp. u. pp. Thought) denten; 


urtbeilen, fließen; meinen, dafür halten, glauben, ver: | 
muthen; Dünfen, wähnen; gedenken, die Abficht haben, beab ⸗ 


Nihtigen, meinen; bedenken, ertwägen, nachdenken, finnen; 
to - of, an oder auf etwas denfen; fi auf etwas befinnen, 
von etwas denken, halten; I did not - of it, ich dachte nicht | 
daran; what do you - ofit? was denfen Sie davon? | 
only - of it! denken Sie fi nur! to - light of .. ., ge 
ringe jchägen; to - much of. .., viel auf... balten; to 


- ill or well of . .., Gutes ober Uebles von ... denken; | für die 


die Zertia; the - time, 
8., (vulg. von Per 


Thirding« 
to - on, auf etwas denken oder finnen, he has thought om 
an expedient, er hat ein Mittel erfonnen; to - upon ae. 
denten; Eines gedenken; to - good, für gui halten, to - best, 
für das Beite halten; to - aloud or in words, laut hal, 
to - with (to) one's self, bei ſich felbft deulen to - much 
to..., für zu viel halten, ungern tHun; (Sprich) - much, 
spenk little, rede wenig, benfe viel; {Arch} to - vom, 
verachten; verihmähen; (Arch.) to - shame, fih dann. 
(Sprichn.) one may -, that dares not speak, Rrtanlcı 
iind zollfrei. 

Thluk, v. 4., denken; halten für, rradten; me thmks, 
mich Dünft, mir daucht (v. Methinks); to - away. mt Ant 
denken zubringen. 

Thinker (thingk' ür) s., der Denker, Denlmte, Rat 
denkende, 

Thinking (thingk’ Ing) ppr. d. ®. Think, gr; 5 
die Meinung. das Dafürbalten, to my -, nad min * 
fürhalten; das Urtbeil, die Ginfiht; 4., dentend, prrmanidi, 
a - man, ein denfender Mann. 

Thinkingls, adv., v. Thinking, «- 

Thin-Leaved lavd) a., dünnblatteng 

Thin-Lipped (-' lipt) a., Bünnlippie. 2 

Thinly thin’ 16) adı., v. Thin, a.; — * 
ſam beſucht; - peopled (- inhabited), ſparſich bersler 

Thinned (thind) pp. d. B. Thin, . 

Thinner (thin’ nür) a., comp. von Thin, q-F- 

Thinner, #., der Berdünner (o. Thin ech 

Thinness {tbin’ näs) s., die Dünne. Kr Danabe | 
Dünnigfeit, die Aleinbeit; (bildl.) dir Seltenheit, en 
lchkeit; die Meine Anzahl, - of inhabitants, Die gy 
Bevölferung; die Seichtheit. 

Thinning {thin' ning) ppr.}. T. Thin, gt — 

Thin-Out (-' out) 8, (geol. Term.) das ala} 
Dünnenwerden, dad Berlaufen (det erden. 

Thin-Shelled (-" schöld) a., dünnitabg 

Thin-Skiuned (-' skind) a., dünnbaung 
pfindlich, reisbar, übelnchmend. 

Thin-Sowu (-' a6n) a., dinn gefä. — 

Thin-Spun (-’ spän) a., dünn oder zart gore 


Ja. tin mogett ei Kater: 
Chem.) ch onaurt· 
sed Ammoniaf, of 


(Hide 
anni 


bildl.). — 
Thin-Visaged(-'vizzidjd 
Thlonurale (thi d mir’ rät) #-, 
Salz; - of ammonin, thiomuriau 
ime, thionurfaurer Kalt. ö * 
—— — — (thi 6 mir? rik As’ sid) s., (Rem 
a7 4b 
Thiosinnamine (th d sin’ m“ mis) . = gar 
Thiofinnamin, Senfol ⸗ Ammonial (eine St 


ole mit Ammonial). — 
hird (thärd) a., der, Di. — dritten Hang 
dritten Range, a - rate ship, eilt a: dl . bill 
(Mus.) - sound (the -), dir — —* — * 
exchange (auch &., - 5 et Wal: (Arch) * father, 
1. das Heine Bohne. 
\ * Druubeil die 


der Urgroßvaler; (Horo!.) - whee 
Ya) de ZW. 


) Dritte; 

Third, s., der. dit dag Dritte; 

4 singen Secunde); | 

Tertie (der 60fte Tbeil einer S — 
Zen; (Hälsspr.) v. Third bil) of exchang® 


a. -s, dad Wittwengut. — * * dlaapt 


; verftorbenen Mannet 
mögend ded bett 2, Bigeidneten Gule}, ! 


Drittelftüde (bie mit ? 

Rechnung zu Drei. 

Thirdboreugh (hürd' —— 

der Volizeidienet. Sh. T.S- 1. | — "Dreh 

Fhird-Baring(-’ örring)s- | * * 
Third - Estate (-"datät) a, MI 
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gegebenen Möbeln, (Arch.) das Dritibeil der Ernte, welches Thitherward (thith’ fr hürd) ado., bortwärte, in der 
tem Lehnherrn als Todfallsrecht zufällt. Richtung dorthin, dorthinwärts (au Thitherwards). 
Thirdiy (thärd’ 18) 4dv., drittens, zum dritten. | Thitling <thiv ling) s.. (Arch.) der Weiler. 
Third-Penny (-' pän ne) s., (Achtsspr.) das Drittel | Thlaspi (thläs’pl) s., (Bot.) das Tälchelfraut (v. 
von Gelditrafen, welche aus Progeiien entſtanden find. | Shepherd’s-Purse, Bastard-Cress). 
Thirdth, s.. (vulg.) v. Third. | The (2h6) v. Though; adv., (Arch.) dann, alsdann 
Thirl (thürl) v. @., (Arch.) bohren, durhbohren, | (au Somerset). 
durchlöchetn (v. Drill); v. Thrill. | Thodden (thöd’ d’n) «., nicht gar gebaden (North.; 
Thirlage (thürl'lidj) s., (Achtsspr.) der Müblzwang | v. Todden). 
(Seotl.). Thof (höf) adr., ( Arch.) ft. Though (Nortä.). 
Thirst (thürst) #., der Durft; (dildl.) der Durft, die Thofler (thöf' für) conj., weil (Suffolk.). 
Begierde, das heftige Verlangen, die Gier (for, nad); die Thokes (thöks) s. pl., ( Arch.) auögenommene Fiſche. 
Dürre; das Aufiaugen (Milton; n. g.); to quench the -, | Thokish (thö’ kisch) 4., träge, faul (Hasi.). 
den Durft löſchen, ftillen; - of gain, die Gewinnſucht; - after | Thoky (thö’ k&) a., v. Thokish (Lincoln). 
happiness, der Durft nah Glüdjeligkeit; the - for(worldiy) | Thole (thöl) v.«., (Arch.) ertragen, erdulden; v.n., 








honours, die Ehrſucht, Rubmfucht; the - of knowledge, 

der Wilfensdurit; - of praise, die Ruhmſucht; - for tra- 

velling, die Neifeluft; - for revenge, die Rachſucht. 
Thirst,v.r., dürften, durſten(auch bildl.; after, for, nad), 


Thirst, ». 4. dürften (blaod, nadı Blut; a. v. u. n. 9): 


Thirster (thürs’ tür) s., der Dürſtende. 
Thirstily (thürs’ t& 16) acv., durftig. 


Thirstiness (thärs’t&näs) s., der Duft, die Durſtigleit. 


Thirsting (thürs’ ting) ppr. d. D. Thirst, g. v. 
Thirstie (thärs’ t’) s., v. Thrush (Devon.). 
Thirsty (thürs’ t6) 4., durftig; dürr, verjengt; (bild!.) 
durſtig (von der Erde); blood -, blutbürjtig. 


Thirteen (thür’ tön) a., dreizehn; #., die Zahl dreigehn; 


das dreischnte Jahr; (can) der Henfer. 


Thirteener(thär'ten nür)s. (cant)der Sdilling(/rl.). | 
Thirteenth (thür’ tänth) 4., der, die, das dreizehnte. 
Thirteenth, »., der, die, das Dreizchnie; (mus. Term.) | 


die Terzderime; der Terzderimen- Mord. 
Thirteenthly (thär’ t&nth 16) ade., zum dreigehnten. 
Thirtleih (thär’ t& üth) a., der, die, das dreißigfte. 


Thirty (thür’ t&) @., dreißig; s., die Zabl dreißig; das | 


dreifigfte Jahr; - one, ein chem. Hazardipiel, dem franzöfi- 
ſchen Vingt-un ähnlich. 

This (tkis) prn. dem., (pl. These, Gegen. von That) 
diefer, dieſe, dieſes, dies; (Adisspr.) laufend, gegenwärtig; 
degenwärtiges Schreiben, Gegenwärtiges; in - country, bier 
zu Sande; by — hiedurch, hierdurch; (ft. by - time) indeflen, 


inzwiſchen; jept, nunmehr; at - day, noch heute, jept noch; 


- day week, - day fortnight, heute über 8, über 14 Zage, 
- month, der laufende Monat; I have not seen him - 
month past, id; habe ibn feit einem Monat nicht geichen; 
only - once, nur dieſes cine Mal; of -, hievon, - way, 
bieber, bierber. 

Thistle (this’ s'1) s., (Bot.) die Diftel (Carduus); 


(bildl.) die Diſtel (als Nationalzeichen der Schotten); . 
blessed -, v.?. W.: carline -, v.d. ®.; cotton -,v.d.W; 


the field -, die Felddiſtel (Cnieus arvensis); globe -, 
p. d. W.; milk -, vd. Wi; musk -, v. d. W.; the 
slender-flowered -, die dünnköpfige Diftel (Carduus 


tenuiflorus); saw -, v.d.®.; spear -, v.d. W.; star -, 


».d. We welled -, die Bärenflaudiftel (Carduus acan- 
thoides); order of the -, der Dijtelorden, Andreasorden. 


Thistle-Butterfly (-- bät tür ld s., (Kintom.) der | 


Diftelfalter, Diftelvogel (Papilio cardui). 

Thistle-Crown (-'- kroun) s., (Num.) eine engliſche 
Goldmünze vom Jahre 1605 (von Jakob), mit der jchottir 
ſchen Diſtel auf der Nüdjeite, — 4 Shilling. 

Thistle-Down (-'- doun) s., die Diftelmolle. 

Thistle-Finch (-'- finsch) s., (Ornith.) der Diftel- 
finf, der Stieglig (gew. Goldfinch; Tringilla carduelis). 

Thistly (this’ si&) @dv., diftelig, voll Difteln. 

Thither (thith’ ür) adv., dorthin, dahin; hither and -, 
bie und dort, hin und ber, bin und mieber. 

Thitherto (zAith’ ür td) adv., bis dabin, bis dorthin, 
jo weit (n. v. g.). 


verweilen; fi gedulden (NortA.). 

Thole, #., (Arch.) der Mittelpunft eines gewölbten 
Daches, die Auppel, das Kuppeldach (aub Tholus); 
(prov.) der Griff an einer Senfe. 

Tholes (thölz) s. pl., (S.-A.) die Dullen, Ruderpflöde, 

NAudernägel (auch Thole-Pins). 

Thomaeans | tö m&'ünz; thö md’ ünz | s.pl..(Ärchg.) 

Thomites |töm’ mits; thö’ mits | Ihomaschriften, 
Thomasbrüber (driftliche Neligionsfecte in Oftindien, auf ber 
' Küfte Malabar, wohin fie im dten, nach Anderen in der Mitte 
des SHten Jahrhunderts kamen). 

Thomalsm | tö’'mä lz’m; thö’mä Iz'm | s., die Lehre 

Thomism jtö’ miz'm; thö' miz'm der Thomiften 
oder Ihbomascrijten. j 

Thomists (t6' mists; thö’ mists) s. pl., die Thomiften. 

Thomas (töm’ müs) s.p., Thomas. 
Thomond’s-Cocks (töm’m'ndz köks) 4. pl., (can?) 

Alle von einer Partei, 
Thomsonite (töm’s'n nit) s., (Min.) der Thomſonit 
; (ein Kiejelzeolith). 
| Thone (thön) a., (prov.) naf; feucht, biegfam. 
| Theng (thöng) s., der Iederne Riemen, der Strang, der 
| Streif; der Peitſchenriemen. 
|  Thonged (thöngd) a., mit Riemen verſehen, befeftigt, 
gebunden. 
' Thor (thör) s.p-, (nord. Myth.) her, der Donnergott 
| (der alten Teutonen). 

Thoracie (thö räs'sik) a., tanat. Term.) die Bruſt 
betreffend, Brujt...; - arteries, Bruftarterien; - duet, 
| der Bruftgang; (ichth. Terin.) - fishes, die Bruſtfloſſer 

Thoracies, s. pi., (Zchth.) v. Thoracic-fishes, unter 

‘ Tharaeic. 

Thoral (thör’ r')) «., das Beit, (bef.) Ehebelt betreffend, 
dazu gehörig; - line, die Benuslinie (in der Hand); - sepa- 
ration, die Scheidung vom Belte. 

Thorax (thör’ räks) s., (anat. Term.) die Bruft, der 
| Bruftfaften; (gr. Ant.) der Bruſtharniſch; (entom. Term.) 
| dad Bruitftüd (der Inielten). 

Thoria Ithörrä | s., (Chem.) das Thoriumoryd, 

Thorina |thö ri’ nä (die Thorerde, Thorinerde. 

Thorite (thör’ rit) s., (‚Hin.) der Thorit, der Diterjpath, 
die Ditererde, 

Thorium Ithörl’üm Is., (Chem) das Thorium (ein 

'  Thorloum tho ri’ nüm feinfacer, in dem Thorit oder 
' Diterfpath entdedter Körper). 
Thorn (thörn) s., der Dorn, Stachel; (bildl. bei. pl. 
-8) die Beſchwerlichkeit, Schwierigkeit, Unannehmlichleiten, 
Domen; (Sprichm.) to be (sit) on -s, auf Nadeln ſitzen, 
auf Kohlen jigen; mo rose without a -, feine Noje obne 
Dornen; he that handles -s shall prick his fingers, 

werfich unter die Kleie mischt, den frefien die Schweine; (Bot.) 
der Dorn (v. Black -, Box -, Buck -, Sallow -, 
| White - ete.); egyptian -, der äguptiiche Schotentorn 
| (Acacia arabica); evergreen -, det jtachelige, gedornte 
| Mifpeldaum (Mespilus pyracantha); Glastonbury -, 





1268 Thorn-Apple 


v.d B.; Goat's -, vd. W. ; Lily -, der‘ iliendorn, die 


ftachelige Dorngabel (Catesbaea spinosn). 

Thorn-Apple (tbörn’äp pl) s., (Bot.) der gemeine 
Stechapfel. Dornapfel, Raudapfel, die Anotenmelde (Datura 
stramonium). 

Thorn-Back (-' bäk) s., (/ehth.) der Nagelrodhe, Sta. 
cheltoche (auch Rock-Ray; Raja clavata); (cant) die alte 
Jungfer. 

Thorn-Bush (-' büsch) s., der Dornenſtrauch. 

Thorn-But (-’ bät) s., v. Turbot. 

Thorn-Hedge (-’ hädj) s., die Dornenbede. 

Thornhound (thörn’ hound) s.. (/chth.) der gemeine 
Dornbai (aud Rough-Houndfish; Sqalus acanthias). 

Thornless (thörn’ lüs) a., dornenlos, ohne Domen. 

Thorn-Set (-"söt)a., mit Dornen befept, dornig, ſtachelig. 

Thorn-Tree (-' tr&) s., (prov.) der Mifpelbaum. 

Thorny (thör'nd) a., dornig, ſtachelig; (dildl.) beſchwer⸗ 
lich, ſchwierig, dornig. 

Thorny-Burnet (- - bür’nit) s., (Bot.) die dornige 
Pimpinelle. 

Thorny-Casket (- - käs’ kit) s., (Hollusk.) die 


dornige Stahelichnede, die Stachelnuß (Purpura hippo- 


castanum). 
Thorny-Cockle (- - kök’k’l) s., (Mollusk.) das Sta 
chelherz. Anotenber; (Cardium echinatum). 
Thorny-Loach (- - lötsch’) s., (/chth.) der Stein 
heißer, die Steinihmerle, Dorngrundel (Cobitis taenia). 


Thorny-Oyster (- - ois/tür) s., (MHollusk.) die ger | 


meine Klappmuſchel, die Sazarusflappe (Spondylus gae- 
deropus). 

Thorny-Rest-Harrew (-’- röst’ härrö) »., (Bot.) 
die dormige oder gemeine Heuhechel, der Weiberkrieg, Ochſen⸗ 
brech, das Hechelhornkraut (Ononis spinosa). 

Thorny-Shell (-'- schäl) s., (Mollusk.) die Domen- 
frone (Nerita corona), 

Thorny-Snipe (- - snip') s., (Mollusk.) die dornige 
Stahelihnede (Murex cornutus); der Schnepfenkopf, der 
Schöpfer (in Oftindien, M. haustellum). 

Thorny-Trefoll (- - tr&'foil) s., (Bot.) das domige 
Dreiblatt (Fagonia trifolium). 

Thorny-Woodcock (- - hüd’ kök) s., (Mollusk.) der 
große Epinnenfopf (Murex tribulus). 

Thorough (thür’ rö; gew. thär’ rür) «., durdgebend, 
durchaus, durchgängig; (bild/.) volltommen, vollendet; voll- 
fändig. gänzlich, völlig; from a - convietion, aus völliger 
Uebergeugung ; to be - with..., ſich einlaffen mit.... 
prp., (arch. Prov.) ftatt Through, g. v.: (eanf) - 
ehurchman, der Kirchenbeſucher, der zur einen Thür hin- 
ein und jur andern hinausgeht; (vulg.) - go-nimble, der 
Durdfall, (vn2g.) die ichnelle Katharine; a - good natured 
fellow, ein durd und dur gutmüthiger Menih; (cant) a 
- good natured wench, eine gefällige Dirne; - repair 
of a vessel, die Hauptreparatur eines Schiffes; - rooms, 
Zimmer mit einander entgegengefepten Fenſtern. 


Thorough, s., (Ackerb.) die Furche wiſchen zwei Fur: 
chentainen; (engl. Gesch.) ein von Wentworth, dem Grafen 


bon Strafford, in feiner Privat-Gorreirondenz mit Karl 1. 
gebrauchter Ausdrud, womit er feinen Plan, um die Arei- 
heiten des Landes umzuſtoßen und Karl zum abfeluten Mo— 
nardhen zu maden, bejeichnete. 


Thorough-Bass |, „,,, $ (mus. Term.) ber ©r- 
Thorough-Base | s) neralbafi; - - player, der 
Generalbafiipieler. 


Thorough-Bred (-’- bröd) «., vollblütig. von reiner 
Race, von gutem Blute (von Tieren, bei. Pierden), a - - 
horse, ein Vollblutpferd; von guter Erziehung; gründlich 
fudirt, ausgebildet (von Menfhen); a - - tormentor, ein 
(irzquäler. 

Thorough-Cut (-'- küt) s., (bei. Zisenb.) der Durdh- 
ſchnitt, Durchſtich. 


*⸗ 


— —— 
Thorouxhdraſi (thür'rö dräft) s., der Durdyug 
Thoroughfare (thür'rö fär) s., die Durdfahrt, bu 

Durchgang. Durchlaß; das Durdfahren, die Huntlung de 

Durdfabrens. 

Thorengh-Going (-'- göing) a., v.Thorough-Pared. 
\  Thorough-Light (-'- Iit) s., dat (durd zei czezn 
geſehte Fenſter) durchſtreichende Licht. 

Thorougb-Lighted (-'- 11 ud) a., auf beiten ccier 

Licht habend, erleuchtet. 

Thoroughly (thär’ rö 14; gem. thür’ rür lö) adr.. van; 


lich völlig, vollitändig, vellfemmen, grünklich turtginns, 


| durdaud, 
Theroughness (thär’rö nüs; thär’rärnüs) #. I 
' Bollftändigfeit (n. v. 9.)- 
Thorough-Pared ei päst) a., velftindig, veleatrt, 
audgemadbt, vollfommen; a - - villain, cin Gtyd tut· 
'  Thorough-Pin |-’- pin |». (Thierarzneik.) tw 
Thorough-Shat {-’- schöt | Lurdgebente Alstaalı 
‚ (eined Pferdes). a. 
Thorough-Roll (-’ röl) s., (.Arch.) vıne am“ 
gabe in der Grafitaft York, weite dem Orafen von 
Richmond zu entrichten war. — 
Thorough-Sped (-'- wir pollfemmen, velltintt, 
ausgemacht (m. Thorough-Paced). j 
& Thorongh-Stlich (-!- stitsch) adr.. ae 
aänzlich, zu Ende; —— to go =. 
eine Sache zu Ende bringen. 
Thorough-Toll (-1- töl) s., das Piahergeit, da dt 


angeioll für Vieh. 
* berougb-Wai (-"- häks) #., (Bot.) “125 
Durchwach· (Bupleurum rotundifolium, er ss 
'  Thorough-Wort (-'- würt) s., (Bot.) der — or 
' Hlätterige Wafierboften (auch Boneset; Eupato 
‚ foliatum). 
Thorow, v. Thorough- 
Thorp (thörp) 8., (Arch.) 
Dörfler. an Sach 
Thos (thös) s., (Säugeth.) der @eltwel dr Se 
(v. Jackal). u 
Those (thöz) pron., (pl. von —— 
These) diejenigen, die, jent. jelde; 
8 find das für Bücher? Be Pr 
"Then len) pron., (2te Perfon u. * N z 
gew. Leben jelten gebr.; ſtel⸗ in der pr ra — 
in der feierlichen Voeſie, fe mie auch —— ka he 
oder der Verachtung; die Quiferiete nm 
in allen fonftigen Berhältniffen gebraut ma — 
Thou, v.«., dugen. Sh.T.N.3- Il.(n.9 J 
Weife behandeln; v. A., die —“ „as rt 
Though (ch) conj., obiben. ©} a —— 
aleich, obwohl. wiewohl. ‚ar, frei; er a 
eined Eapet); - I say it, ohne mich z — et. al 
ob, ald wenn, he does as - he did n h 
übe er es nicht; what -, ment — 
Thought (thät) imp. u. pp- ®- 8. Think, 4 
Thought, s.. dad Denten, der : 
' Begriff; der Sinn; Die —— 
Gedanle; das Nachdenlen. .. £n 
| Meberlegung; die Bermutbung; Pr 
niß, die Schmwermutb, die Liaurig —* ‚As 
tung; (Umgspr.) tin Benig. erg pa; te 
| browner, ein menig —— 
light, ein wenig zu leich a7 ui 
— die Abſicht, dat Berpaben ( in 
some -s of going to see him, er 
dacht, ich ging mit dem 
nach meiner Idee. * 
(with) a gedanfenfenell; want of =." tr 
feit; second - (N 
| upon second -8, 


dad Derf; Thorps-m, 


N 
1} 


— — — —— —— — — c 





Thought-Executing 


dem ich mich befonnen habe, halte ich es für gefeheuter. . .: 
to take -, ſich härmen, grämen; take no - for to morrow, 
forge nicht für morgen. 


Thought-Executing (thät’ Oks & k&tı ting)a., gedanten | 


ichnell wirfend, Sh.K.L.3.11. 
Thoughtful (chät’ fül)a., gedankenvoll, nachdenkend, tiefe 


finnend; aufmerkiam, bejorgt, bedacht (of, auf); zum Nach: | 


denken einladend, ängftlich, befünmert. 

Thoughifully, adv., v. Thoughtful. 

Thoughtfulness (thät’ fül näs) s., das tiefe Nachdenken, 
das Vertieftfein in Gedanken, die Tieffinnigkeit; die Sorg: 
fältigfeit; die Beforgnif, Befümmernif. 

Thought-Laden (-" 14 d'n) a., gedanfenfchiwer. 

Thoughtless (thät’ läs) 4. gedanfenlos; unbefümmert, 
ſotglos (of, um), unbeforgt (für); gedanfenleer, dumm; 
unbeionnen, fabrläffig. nachläjfig. 

Thoughtlessiy, adv., v. Thoughtless. 

Thoughilessness (thät’ lüs nüs) s., die Gedantenlofig- 
feit; die Sorglofigkeit; die Fahrläffigkeit, Nachläffigkeit. 

Thoughtsick (thät’ sik) 4., gedanfenfranf, von zu vielem 
Nachdenken franf, Sh. H. 3. V. 

Thouing (thou' ing) ppr. d. B. Thou, g. v.: s., das 
Dutzen. 

Thousand (thow’ z'nd) «., tauſend; ſprichwörtlich: eine 
große Menge; a man of a - occupations, ein Univerjal. 
Genie (W. Irving). 

Thousand, s., das Taufend. 

Thousandfold (thou’ z'nd föld) a., tauſenfach. 

Thousandih (thow’ z'ndth) a., der, die, das taufendite; 
s., das Taufenditel, 

Thowl thöty 9 9 Tholes; -'s string under a 

Thowie f (OU) yoat's gunnel, der Dullbaunt. 

Thowless (thö’lüs) a., ſchlaff, ſchlaftig, unthätig 
(Seotl.). 

Thrace (thräs) s. p., Thracien. 

Thraclan (thrä’schän) 4., thraciſch; s.p., der Thracier, 
die Thracierin. 

Thrack (thräk) v.a., (Arch.) laden, beladen. 


Thrack-Scat (-' skät) s., (3gb.) das noch in den Gru- 


ben gebliebene Metall. 
Thraldom (thräl’ düm) s., die Eclaverei, die Stnecht- 
haft (bef. bildl.). 


Thrall (thräl) s.. (Arch.) der Sclave, Sr. H.VL.1. | 


1.1.; die Sclaverei, die Knechtſchaft; die Graufam- 
feit, die Strenge. 

Thrall, a., leibeigen, unterthan. 

Thrall, v. a., zum Sclaven machen, feſſeln, knechten, 
$h. H. 3. V. T.S.1.1. 

Thranites (thrän’ Its) s. pl., (gr. Ant.) Thraniten 
(diejenigen Auderer der Alten, welche im oberften Theile 
des Schiffes arbeiteten und daher auch die Lingiten Ruder 
hatten). 

Thrap (thräp) v. n., ſich drängen (Kssear.). 


Thrapple (thräp’ p'l) s., die Luftröhte (eines Thieres; | 


Seotl.). 
Thrapt, ft. Thrapped, pp.d. ®. Thrap, q. v.; - full, 
gedrängt voll (Kssex.). 
Thrash (thräsch) v. a., dreihen; (dildl.) prügeln, durch⸗ 
dreichen, gerben; to - out, ausdreſchen. 


Thrash, v.., drefchen; (dildl.) mit Anftrengung arbei- 


ten, fih abmühen (for, um). 
Thrashed (tlıräscht) pp. d. ®. Thrash, q. v. 


Thrashel (thräsch’ ") s., (Arch.) der Dreichilegel. | 


Thrasher (thräsch’ ür) s., der Dreher; (/chtk.) der 
Fuchs, der Seefuchs (auch Sea-Fox; Squalus vulpes); 
(Ornith.) brown -, eine Art Epottvogel in Amerifa (Tar- 
dus rufus). 

Thrashing (thräsch’ ing) ppr.d. ®. Thrash, 4. v.; 
(Umgspr.) eine Tracht Prügel, 

Thrashing-Floor (-'- för) s., die Drefchtenne. 


Threateningly 1769 





'  Thrasbing-Machlne rel ing mäschöu |s., die 
Fi ı 


Thrashing-Mill 
maschine, die Dreihmühle. 
Thrasonlcal (thrä sön’'nökl) a., thraſoniſch, grof- 
prableriich, prahlhaft. 
'  Thrasonlcally, adv., v. Thrasonical. 
Thraulite (thrä’ It) s., (Hin.) der Ihraulit (hydio⸗ 
ſideriſchet Orndolith, hydrated silicate of iron). 
| Thrave (thräv) s., (Arch.) die Heerde; der Garben⸗ 
| Haufen (24, zum. 12 Garben; North.). 
Thraw (thrä) v.a., v. Twist (North.). 
Thrawl (thräl) s., das Faßgeſtell, das Faßlager 
(Lincoln.). 
Thread (thr&d) s., der Faden (Zwirn, Seide, Silber, 
ı Gold x); der Faden irgend eines Gewebes; der Zwirn; 
(bot. Terın.) der Faden, Staubfaden, der Träger; (Mech.) 
‚ - (of a screw), das Gewinde, die Gänge (einer Schraube); 
Gildl der Zufammenbang. der Gang, der Faden (ofa 
discourse, eines Geſprachs); the - of life, vital -, der 
Sebensfaden, Sh. P.1.1l.; (Arch.) - and thrum, Gutes 
und Schlechtes unter einander, S%. M.D.5.1.; to spin a 
| good -, guten Grfolg baben, gelingen (n. 9.). 
Thread, v. a., einfädeln (a needle, eine Nadel); (dildl.) 
‚ durchdringen, fih durchwinden, durhfommen, SA. R. II. 
5. V., Cor. 3.1.; to - beads, Perlen, Kügelchen anreihen, 
aufteihen; to - one's way, feinen Weg mühlam ziehen 
durch ... 
Thread-Bare (- bär) «., ſadenſcheinig, abgetragen, 
ſchaͤbig (von Kleidern); (bild!) abgenupt, abgedrofchen. 
| Thread-Bareness (-' bärnüs) s., die abgenupte Be: 
ſchaffenheit, die Ubgenuptheit. 
Thread-Bobbins (-' böb bins) s. pl., Zwirnlitzen. 
Tbread-Case (-’käs) s., die Zwirntaſche, das Zwirn- 
futteral (auch Thread-Housewife). 
Thread-Counter (-' koun tär) s., (Spinn.) der Faden⸗ 
‚ zäbler. 
| Threaded (thröd’ did) «., mit einem Gewinde veriehen 
- (von einer Schraube). 
Threaden (thröd’ 'n) «., aus Fäden beftehend (m. g.), 
$h. H. V. 3. (Chor.). 
Thread-Housewife (-' hüz zif) s., v. Thread-Case. 
Thread-Lace (-’läs) s., die Zwirnfpige, Zwirnſpiten 
Thread-Like (-' 11k) @., fadenartig. 
Thread-Moss (-"möds) s., (Bot.) das Anotenmoos 
 (Bryum). 
|  Thread-Papers (-' pä pürz) s. pl., der (papierne) 
Zwirnwicel. 
Thread·Shaped (-' schäpt) a., fadenförmig (beſ. bot. 
ı Term.). 
Thread-Stamper (-' stäm pür) s., (‚Hollusk.) der 
' Goldipinner (Conus lineatus); der graue Mönd, die braune 
GEichenholztute (Conus figulinus). 
| Thread-Tape (-’täp) s., das Zwirnband. 
Thready (thröd’ de) 4.. Fäden enthaltend; fadendünn; 
‘ faferig (von Wurzeln). 
| ‚Threap — v.a.,( Arch.) techthaberiſch, mit 
Threapen thré p’n [ Ungeftüm behaupten (‚North.); 
ihlagen,prügeln{ Vorth.); dringen, drängen( Lincoln); 
betrügen, prellen (Lancust.). 
Threat (thröt) s., die Drohung; die Androhung, Be- 
drohung (of, mit). 
Threat (Poes.) | thröt v. a., (Ginem) droben, 
Threaten thrät! t'n | (ihm) bedroben; dräuen, 
in Schreden jeken (with, mit); androben; v. »., drohen. 
Threatened (thröt' t'nd) pp. d. B. Threaten, 4. v. 
Threatener (thrät’ nür) s., der Drobende, der Drober, 
| der Drüuer. 
'  Threatening (thröt'ning) ppr. d. ®. Threaten, g.v.; 
| a., drobend, s., die Drobung. 
Threateningly, adv., v. Threatening, a. 


- mil Dreid. 
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1270 _ Threatful Thrift 
Threatful (thräv fül) a., voller Drohungen, fart | never be worth a gront, wer die @reiten mid ju Rath 
drohend, bedrohlich. | hält. bringt’s nicht zum Thaler, 
Threare, s., v. Thrave. | Three-Penny (thrip' p'nne) a., drei Bene merth, (mie. 


Threddie, v. a., v. Thread, v. «. bildl.) geringe, gemein, ſchlecht. elendig, (Sprichw.) to be 
Three (thre) a., drei; ſprichwörtliche Mein, winzig, elend | born under a - - planet, ein Geizhals, ein Anider, mm 
(v. - inched); the rule of -, die Regel de Tri; in - copies, | Lump fein. 


dreifach, in triplo; -ins, -outs, v. unter Gentleman, Three-Petaled (-"pät t’Id} «., (bot. Term.) mir dur 
Three, s., die Drei. | blätteriger Blumenfrone (v. Tripetalous). 
Three-Acted (-' äk tid) a., dreiactig (von einem Schau⸗ Three-Pile (-’pil) s., ( Arch.) der (gute) Exem! 
fpiele). | Pluſch. SA. W. T. 4. I. 
Three-Aged (-' Adjd) 4., von drei Menſchenaltern, drei Three-Piled, a., (Arch.) junmten, plähden. S4, 
Menihenalter habend, | M.M. 1. Il: (bildt.) fein, vellfommen, lt, 
Three-Capsuled (- käp’ s’Id) «., (bot. Term.) mit übertrieben, 8%. 1.5.11. 
drei Kapſeln verfehen (v. Tricapsular). Three-Pointed (-"poin tld) a. dreiſtitia 
Three-Celled (-' säld) «., (bot. Term.) dreifäcerig. Three-Pronged ( -' pröngd) a. dreisinfig (fork, Gate, 


Three-Cleft (-' kläft) a., (bot. Term.) dreifpaltig. auch Three-prong-fork). 
Three-Coat-Work (-' köt üürk) s., (Archit.) der dreis | Three-Ribhed (-"ribd) a., treitinrig 
malige Mauerbewurf. '  Three-Score (-'skör) a., ſechezig: *. dar Stel. 
Three-Coloured (-’ källürd) 4., dreifarbig; (Bot.)  Three-Seeded(-'s& did) a.. dıcılamig, (Bot) mer 
- - amaranthus, der dreifarbige Amaranth, das Tauſend | cury, dad Brennkraut (Acalypha). u 
fdön (Amaranthus tricolor). Three-Sided ( -'si did) «., dreilanig, dreifeitia (0. 
Three-Cornered (-'kör nürd) «., dreiedig; (bot.Term.) | bot. Term.); - - file, die dreifantige geile. 
dreifeitig. ' Ahree-Nquare (-’sküär) a., (hat. Term) hetauy 


Three-Deep (-" ddp) a., (bef. mil. Term.) drei | dreiedig. 
Dann bob. ' Phree-Dtorled (-'störrid) a., brcifodig. aus dur Eid: 


Three-Edged (-' ädjd) a., dreifhneidig; (bot. Term.) | werten beftebent. 
dreifeitig. | Three-Stringed (-'stringd) a. mein 
Three-Fartbings (-' für thingz) s. pl., Dreihellerflüde | Fhree-Nulted (-’si td) a., dreirödig. SA. — 
(dünne Silberſtüde), (dildl.) Dreihellermann, der magere Three-Thorued ( thornd) a. (bot. Term ‚hen * 
Menſch. Sh.K.J.1.L (Bot.) the - - acacia, die dreibormige zw = 
Three-Fingered (-' fing gürd) 4., dreifingerig. Juder ſchotenbaum. ber Sdetendorn (au Honey-Locer, 
Three-Flowered (-'Nourd) a., (bot. Term.) dreiblumig. |, Gladitschia triacanthos). —* 
Threefold (thrö’ föld) a., dreifah, dreifältig; (arch. , Three-Poed (-'t8d) a., (zo0l Term.) — 
vulg.) - penny man, der arme, elende Menſch. (Säugeth.) - - sloth, dat dreizebige Anulehier { ? 





hreefold, s., (30t.) v. Bog-Bean; Buck-Bean (bei. | tridateylus). — 
Forksh.). — | Phree-Valred (-/välvd) a., (hot. Term) derißart, 
Three-Footed (-' füt tid) «., dreifüßig, dreibeinig ı dreiiveläig. a 
— — — 
Three-Foot-Siool c⸗· tut stul) s., der dreibeinige Seflel, | Three-Way-Cock un kök —— ri 
der Dreifuf, Sh. M.D.2.1. Three-Way'd-Cock | „rühd kök | meabahn. 
Three-Forked (-' förkt) a., dreiadig, dreizintig. | bobrte Hahn. | 
Three-Grained (-"gränd) «., (hot. Term.) Preifächerig | Threne (thrin) s., (Arch) 2 — 
(v. Trieoccons). | Threnetie (chrd nät’tik) a, ”- i te ehe 
Three-Halfpence (- hä’p'ns) s., anderthalb Bence oder | Threnedy (thrön’ 6 de) 3. dad Alag —82 
Stüber. Threp (thräp) s., Arch.) — 
Three-Headed ( hõd did) a., dreitopfig. Threpe (ihröp) v.a.. v. ThrpD p 
Three-Hooped (-' hüpt) a., dreiteifig, mit drei Reifen Threpsithröps)e. (nulg Jahr +. TE 
Thresh (thräsch) v.a. u. m. b. rash. 


gebunden, S%. H. VLIT 4.1. 
Three-Inch | ,; a., drei Zoll bob. (hildi.) \ Threshed, ». Thrashed. 
Three-Inched [("’ Tasche) Ten, minzig. erhärmlich, Sa. | Thresher, w. Thrasher. 
T.8.4.1. | Thresblng, v. Thrashne zug znnitec 
Three-Leafed | -"löft |a., (bot. Term.) dreiblätterig; ——— 
(auch birat.ı- 


Three-Leaved | -’ 1ävd | (2ot.) - leaved grass, das der Gingang 
Dreiblatt, das Trifofium (Trifolium). 1 Tine (ihr) amp BB: Tre Pr Lardı Nie 
Three-Legged (-"lägd)a., dreibeinig; (cand) - - stool, Thrice (thris) ade., Meima, —*5* anedo⸗ 


der aus drei Vfoſten beftehende Galgen. Fle. T.S.1.1. | ebler$enr, - driven — Minel cdetd 
Three-Lobed (-'1öbd) a., (bot. Term.) dreilaprig. Daunenbett, SA. nn 5 jI.. - gene paßt fh. © 
Three-Man-Beetle (-' män b& tl) s., die Dreimänner»  ruhmreih, Sh. H. VI. una - pe 


tamme, SA. H. TV. T. 1.11. 0.3. 1V., - gracious, 
v1. 


Three-Man-Song (-'män söng) s., (.Arch.) ein mädtig. Shi N . 
dreiftimmiger@ejang, Kanon (bef. von Betrunfenen); . Thrid (thrid) r. a. Me durdet 
Sh.- - -men, in dreiftimmigem Belange Singende, ihlüpfen. | 
WTralu I a fange Sing Thrid, s., (Arch) Den! 

Three-Mouthed (-"ınoushd) «., dreimäulig. Thridded, pp- d. * —* — za 
erb 


* nuͤrv rivppig. ridding, ꝓprd. 
Three-Nerved (-'nürvd) a., (bot. Term.) dreitipeig. he ehrt? —RR (Ack 


den durdliomie®. hen 


Three-Nooked (-’nükt) 4., dreiwinfelig; dreifantig. ns 
Sh. A. C. 4. VI. dreiarten (m. 9.)+ a 7— — Bir 
Thrift ichritt) 5, Me Spariamkil. sl 


u. = au 
die Wirihichartlichteit; dot —— pie D 
der Bortheil; dae Glod. je * an); (Bot) 


Three-Parted (-’pär tid) «., (bot. Term.) breitheilig 
(r. Tripartite). 

Three-Pence (-"pöns; Ungspr. thrip'p'ns) $-, drei 
Pence; (Sprichn.) if you make not much of - -, you'll 


Gerathen. dad gule 





Thrift-Box 


Strandnelfe (Statice); lavender -, ber Seelavendel, der | 


Moorſtoß (S. limonium); v. Growingpains (Lancast.). 
Thrift-Box (thrift’ böks) s., (prov.) die Spar 
büchfe. 

Thriftily (thrift’ 818) adv., v. Thrifty. 

Thriftiness (thrift’& müs) s., die Sparfamteit, Wirth: 
ſchaftlichkeit, Häuslichkeit; das Gedeihen, der Wohlſtand, das 
Veltglüd. 

Thriftless (chrift’läs) @., verſchwenderiſch, ungedeihlich, 
unfruchtbar. 

Thriftlessiy, zdv., v. Thriftless. 


Thriftlessness (thrift’ läs nös) s., der Zuſtand des 


Ungedeihlichſeins. 


hrifty (thrif’t&) a., ſparſam, rathſam, haushälterifch | 


(of, mit); haushälteriih, wirthſchaftlich; gedeihend, gedeih: 
lid), im Wohlftand zunehmend; gerathend (vom Pflanzen); 
haushälterijc verwaltet, erfvart, SA. A. L. 2. II. 

Thrill (thril) s., der Drillbohrer (v. d. ü. Drill); das 
Luftloch; dad Zugloch (n.g.); der durchdringende Klang, Ton 


(v. Trill); (bildt.) das Durchſchauern, Zittern, der Schauer, | 


der Wonneſchauer. 
Thrill, v. @., drillen, bohren (v. d. ü. Drill); (hildl.) 


durchbohren, durchdringen, verwunden; durchbeben, durch» | 
ſchauern (bei. von Rührung), S%. -ed with remorse, von | 


Gewiſſensbiſſen durchdrungen, K. L. 4. II. 

Thrill, v. n., beben, ſchauern, zittern (with, vor), ſchauern 
(at, über); ſcharf tönen, geflen, durddringen (v. Trill). 

Thrilled (thrild) pp. d. V. Thrill, q.v. 

Thrilling (thril’ ling) ppr. d. V. Thrill, y.v.; a., durch⸗ 
dringend, gellend, - shrieks, gellendes Gefchrei; durchbohrend 
(eyes, Augen); s., dad Duchſchauern, Zittern (v. Thrill). 

Thrillingly, adv., v. Thrilling, a. 

Thrincia (thrin’sch& ä) s., (Zot.) der Hundelattich. 

Thring (thring) v. a., (Arech.) preffen, ſich drängen, 
ſtoßen (v. Throng). 

Thrips (thrips) s., (Entom.) der Blaſenfuß. 

Thrissa (thris’ sä) s., (/chth.) der Borftenbäring. die 
Borftenfloffe (Chupea thrissa). 

Thrist, s. u. v., v. Thirst. 
Thristy, 4. (Arch.) ft. Thirsty, g. v. (Spenser). 


Thrive (thriv) v. n., (imp. Throve; pp. Thriven) ge: 


deiben, fortfommen, wachſen (von Pflanzen); fortfommen, 
auffommen, wohlbabend werben, Glüd haben; zunehmen (an 
Gefundheit). 

Thrived, veralt. imp. d. ®. Thrive. 

Thriven (thriv' v'n) pp. d. B. Thrive, g. v. 

Thriver (thriv’är) s., Giner, der Glüd in feinem Berufe 
hat, der fortfommt, es zu etwas bringt, der wohlhabend wird, 
der Glücksmann, das Glüdsfind. 

Thriving (thriv' ing) ppr. d. 2. Thrive, g.v.; a., ge 
deihlih, zunchmend, wachfend; glüdlih; a - place, ein 
nabrbafter Ort; a - trade, ein gedeihliches Geſchäft. 

Thrivingly, adv., v. Thriving, a.; to go on -, gute 
Geſchäfte machen. 

Thrivingness (thriv’ Ing nüs) s., die Grbeihlichkeit. 

Thro’ (thrü) contr. von Through, 4. v. 

Throat (thröt) s., der Schlund, die Kehle, die Gurgel; 
to have a sore -, Halsweh haben; to cut a person’s -, 


Throstling 1771 
Throated (thrö’tid) @., einen Schlund habend (nur in 
Zufammenf.), frog -, mit tiefem Schlunde. 
Throat-Flap (-"Aäp) s., (anat. Term.) der Kehldedel, 
 Throit Mallird s 
roal- ards (-'häl yürdz) s. pl., (S.-A.) der 
| Gaffelfall, Pickfall. Ben 
Throat-Pipe (-’ pip) s., (anat. Term.) die Quftröhre 
(v. Windpipe, Trachea). 
Throat-Root (-’rüt) s., (2ot.) die Baffernelfenwurz. 
Wafferbenediftwurz (Geum rivale). 
Throat-Seizing (-'s4 zing) s., ($.-A.) der Hart« oder 
—— 
hroeat-Veln (-"vän) s., (unat. Term.) die Salsader. 
Throat-Wort (-"kärt) s., (Bot.) die breitblätterige 
Ölodenblume (Campanula trachelium); blue - -, das 
‚ blaue Halsfraut (Trachelium eoeruleum). 
Throaty (thrö't) a., ( Arch.) v. Guttural. 
Throb (thröb) v. n., pochen, ſchlagen, flopfen, Geben, 
pulſiten; my heart -s, mir ſchlãgt das Her. 
Throb, s., das Pochen. Schlagen, (Herz.) Klopfen, Bulfiren. 
Throbbing, ppr. d. 8. Throb, q.v.; s., v. Throb, s. 
Throdden (thröd'd’n) v.n.,( Arch.) gedeihen, wachſen, 
zunehmen (v. Thrive; North.). 
Throe (third) s., der Schmerj, $%. H. VIII. 2. IV.; die 
Gewaltthat (m. 9); meiſt. -s, Schmerzen, (bef.) Geburts. 
wehen, das reifen, ‚Sh. C. 5. IV.; die Todesangft, der 
Todestampf. 
Throe, v. n., in Wehen liegen, freifen; mit Schmerzen 
gebäten, Sh. A. C. 3. VII; Todesangft empfinden. 
Throe, v. @., große Schmerzen ausftehen machen; Ge: 
burtsſchmerzen verurfachen, SA. T. 2.1. , 
Thrombollte (thröm’ bö lit) s., (‚Min.) der Thrombolith. 
'  Thrombs (thrömz) s. pl., ($.-4.) Dromen, Dreumels, 
| Drübms (das Trumm oder die angefhornen Garne eines Zeug · 
endes, zu Theer- und Pechquaſten gebräuchlich). 
|  Thrombus (thröm’ bäs) s., (med. Term.) die Blut- 
geſchwulſi. 
Throne (thrön) s., der Ihren, (bildl.) die höchſte Würde 
eines Staates; der Biſchoſeſitz; -s, die Thronen (eine Ord- 
nung der Engel; Col. 1. XVl.). 
| Hhrane, v.a., auf den Thron feken (v. Enthrone). 
Throne, v.n., thronen, Sh. Cor. 5. IV. 
Throned, pp. d. ®. Throne, g. v.; a., thronend. 
Throneless (thrön’läs) @., ohne Thron, thronlos. 
‘  Throng (thröng) s., das (Menfchen:) Gedränge, der Zu 
lauf, der Haufen; die Menge, die Schaar; der Andrang von 
Gejhäften (North.). 
| Throng, 4., ſehr beihäftigt (North.). 
Throng, v.n., ſich drängen; (bild!.) bedrängen, beftürmen 
| (upon). 
Throng, v. a., drängen; mit Gedränge füllen, Sk. Cor. 
| 3. UI. bedrängen, ängjtigen. 
Thronged (thröngd) pp. d. B. Throng, q. v.; a., ge 
drängt voll. 
Thronging (thröng' ing) ppr. d. ®. Throng, g. v. 
| Throngly(thröng’lö)adv.,(Arch.gedrängt, in Menge. 
| Throning (thrön’ing) ppr. d. B. Throne, g. v.. 


Throp Is. (Arch.) v. Thorp. 











Einem den Hals abichneiden. (bild!.) umbringen; der vordere 
Theil des Haljes; (bildl.) die Hauptftraße, die Durchfahrt; | 
(Archit.) die Hohltehle; (F. 4.) die Nud an der Gaffel 
(aud) Jaws); - of the anchor, der Ankerhals; der Hals | 
eines Anicholzes (Gegenſ. von Breech, q. v.). | 
Throat-Band (-"bänd) s., der Kehlriemen (am Baum). | Throster, s., v. Throwster. — 
Throat-Bralls (-"brälz) s. ptl., (S.-A.) Geitaue an der ' Throstle (thrös’ sl) s., (Ornith.) die Eingbrofiel 
Gaffel; - - ofthe mizen, das Befanbroht (dad ftärffte Tau, . (Turdus musicus); (Fpinn.) der Droſſelſtuhl, die Drofiel- 
womit die Beſan aufgegeit wird). ‚oder Wafler-Spinnmafchine (au Waterframe); - cotton 
Throat-Buckle (-"bük kl) s., die Kehlriemenſchnalle. | mill, das Droffelbaummollenmert. — 
Threat-Down-Hauler (-"doun häl lär) 5. (8.-4.) der Throstling (thrös’ ling) s., (Thierarzneik.) eine Art 
Niederholer der Gaffel. | Halsbräune des Rindviche. 


Thropple (thröp’p') s., (pror.) die Luftröhre (vn. 
Throttle). 

Thropple, v. a., erdroſſeln (v. Throttle; North.). 

Throshel, s., v. Threshold (Suffolk.). 


1778 Throttie 

Throttie (thröt' tl) s., die Luftröbre, die Achle, 

Throttle, v. a., erdroſſeln, ermürgen, erftiden; röchelnd 
audiprehen, SA. M. D. 5.1. 

Throttle, v. a., ſchwer athmen, röcheln. 

Throttled (thröt' t'ld) pp. d. B. Throttle, q. v. 

Throttle-Valve (-'- välv) s., (Mech.) das Droffel. 
ventil, Schnarchventil, die Droffelllappe, der Sperthahn, 
Zugangshahn (einer Dampfmaſchine). 

Throttling (thröt' ling) ppr. d. B. Throttlo, q. v. 

Through (thrü) prp., durch... ., hindurch; vermittelſt, 
mittelit, aus, vor; - ambition, aus Ehrgeiz; - books, 
durch Bücher, durch Nectüre; - fear, - malice ete., aut 
Jurcht. Bosheit x.; - motives, aus Gründen; - thirst of 
gold, aus Golddurft; to fall asleep - weakness, vor 
Mattigkeit einichlafen. 

Through, adv., durdy; durch und durch, durchaus, gänz- 
lid; to go (get) - (a business), (rin Geſchäft) ausführen, 





durchführen, beendigen; (xudg.) Jam -, ich bin (mit dem | 


Geicifte, mit der Arbeit) fertig; v. Thorough. 

Through, s., (‚Hech.) der Griff (of an auger, am 
Bohrer); (Archit.) der Streditein, der Streder, der Legeſtein 
(au Through-Stone; Perpend, Perpend-Stone). 

Through-Bred (-' bräd) a., v. d.r. Thorough-Bred. 

Through-Fare, s., v. d. r. Thoroughfare. 

Through-Lighted (-" Itid) «., v. d. r. Thorough- 
Ligchted. 

hroughly (thrü’ 18) ade., gänzlich, volllommen; durch 
aus (v. d. r. Thoroughly). 

Througbout (thru out’) prp., ganz durch, ganz hindurch, 
- the country, durch das ganze Yand hindurch; - the whole 
course uf his life, während feines ganzen Tebendlaufes. 

Throughout, ado., durch und durch, durdaus; überall, 
in allen Theilen; all of’ a piece -, ganz von einem Stücke. 

Through-Pared (-' päst) 4., v. Thorough-Paced. 

Throughshot (thriü/schöt) s., ( Arch.) dad Kaninchen» 
loch; Child.) der Berfchwender. 

Through-Spient (-' splänt) 4. (T’hierarzneik.) das 
doppelte Meberbein (eine Pferdefrantheit). 

Through-Stone (-’ stön) s., (Arckit.) v. Through, 8., 
Perpend-Stone. 

hrove (thröv) imp. d. ®. Thrive, g. v. 


Throw (thrö) v. a., (imp. Threw; pp. Thrown) wer« | dur 
erpteſſen. T.N. 5. I. 


(the horse threw its rider, das Pferd warf feinen Reiter | ar 
' (Arch.) v. Frower; silk -, dt © 


fen; ſchleudern, ftoßen; hinwerfen; beruntertwerfen, abwerfen 


ab); niederwerfen; umiwerfen; abwerfen, ablegen (clothes, 


Thrumbs 


r in’e Verderben flürzen; to - into the shade, in den Shane 


ftellen; to - off, von jich werfen, abmwerfen, ablegen, zur 
zieben; (dildl.) abwerien, abſchütteln (an acquaintanee, 
einen Befannten); ablegen (a custom, habit, eine Ernte 
beit); audftoßen, audtreiben; vetſtoßen. entlermen; vetlafen 
aufgeben, (einer Sache) entiagen; (camt) anüglid ipre; 
to - a person off’his lags, (inen über den Haufen icaue 
ihm ein Bein fielen, (bildl.r ibm zu Grunde rihten; ta - 
off all sense of shame, alles Schamgefühl ablegen, kei 
Seite fepen; (Jgdspr.) to - offthe hounds (hiuig al 
v.n. to - off), die (gefoppelten) Hunde Istlaflen; to - 
On.» », ierfen, laden auf. ..; to - one's self om (mpst) 
a person's favour, ſich verlaffen auf. -, jein Studie! u 
Jemandes Hände legen; to - out, audinerfen, binarewerin 
(bilat.) von ſich geben (light, heat, Licht. Pipe), aufregen, 
verfioßen, vertreiben, werjagen, verbannen; (bild) dur 
fallen laſſen (beſ. von Gandibaten bei Wahlen); auffeken 
(ories, shrieks, Geihrei); binwerfen, jallen kalten (words, 
Worte); verwerfen (a bill in parlinment, a motion, aut 


| Bil, einen Antrag); Ginen zurüdlaffen, übertrefien, (ta) 





‚ auäwerfen nad. ».; (Jydspr.) 


zuvorfommen, es (ihm) zuvoithun, (‚Arch.) vollttnges, u 
- out (some) hints, Winke geben, zu berichen geben, 9" 
die Hand geben, zeigen; it -s us out of ourselves, (4 
bringt und außer und (n. g.); to - out words of ne 
Schimpfteden auöftofien; to - (goods) overboard, (ter 
ausiverfen, über Bord werfen; to - up, in die Sit: weint. 
aufwerfen, hervor werfen; audıperfen, aueſpeien ir.» Wa 
v.n.); (bildl.) vor Berdruf aufgeben, binwerten, vo - Up 
the cards, die Harten hinwerjen. dad Spiel 
upon, v, to- on, - yourself upon God, vertraut unbe 
Throw, v.n., werfen, würfeln; to - about, — 
herumwerfen; (Arch.) Auswege ſuchen. auf Mit: 


z die Bar) 
S, » to - at or for. . ., die Salat. 
— to - of, die hunde let. 


| t ie.) W 
Taffen, Die eigentliche (Fuchd-) Jagd beginnen, (end * 


up, ſich brechen, worgen, (eulg.} to - U 


Kleider), (Würfelsp.) werfen; zwirnen, fpinnen (silk, | 


Seide); drehen, drehieln; (Sprichw.) to - the helve 
after the hatchet, eine halbverlorne Sache ganz aufgeben; 
to - the house out of the window, alles drunter und 


drüber gehen laffen, das Unterfte zu oberft fehren; to - a 
thing into one's dish (face), Ginem etwas in die Schuhe | 


gießen, Einem etwas Schuld geben, ihm etiwas vonwerfen; 
Sh.to - a figure in a person's face, Ginem ein Schnipr- 
den machen, T.S. 1.11; to - at... ., merfen nach, auf. .»; 
to - away, wegwerfen; verwerfen; verſchwenden, vergeuben 


wegwerfen; ſich zu Grunde richten; to - away one's life, 
fein Leben leichtſinnig auf's Spiel fepen; to - by, bri Seite 
legen, bei Seite werfen, verwerfen; to - down, niedetwerfen; 
werfen, jtürzen (on, auf); (dvldl.) niederteißen; zerſtören; 
to - one's solf down, ſich niederwerfen; to - in, hinein 
werfen; (bildl.) bereinbringen, einſchalten. anwenden, ge 
brauchen (gewiſſe Worte in der Rede); hinzunehmen, dazu 
rechnen; (v. n.) aufgeben, ſich ergeben; SA. to - an defiance 
in a person's teeth, Einem Troß in den Hals Schleudern, 
H. IV.1.5.11.; to - a person in (ticht. into) prison, 
Ginen in's Gefängnif werfen; to - into. . „, bineinwerfen, 
werfen in...; (Bildl.) to - a thing into one's hands 
(into a person's way), Ginem etwas zuiteden, zumenden; 
to - into raptures, in Untzüden verfegen; to - into ruin, 


(money, time, Geld, Zeit); to - one's self away, ſich ſtoffen zur Nette gebraudt wird). 


pP at all, Fi 


u gebrauchen fein (n. 4.)- | u 
i — s., der Wurf; Die Wurfteeite {a ** 
Steinwurf); der Schlag, der Streich ——— 
(Arch.) die kleine Weile, die it, dae Mil, a m. 
fool no more money out of me at this 2 * ir 
fönnt Ihr durch Gure Thorheit auf mr kein 

(prow.) die Drobbant. — 
der Berfende; der gm: ; 


Thrower (thrö’ ür) s., ars. 600° 


d Art: 
bereitet; der Schnurdreber: * out, der rin Hin 
etende, Verſtoßende, W. T. 3. — 
—*æ— curo Ing) ppr. d. ®. * Fr 
much - about of brains, piel Zanlen. mitt - 

H. 2. 11. 
Thrown (thrön) PP- d. B. 
to be - out, ſich verlieren, Pen 
—* N i aciablagt 
—— ¶silk) 5.. Die ——— 
Seide, die Kettſeide. die Otgenſint {melde 


der Zimmer, (sk) r 


Throw, g. Mu ilgdspr ’ 
der Jagd abfemmer (net 


Throwster (thrös’ * * 
Seidenipinner, Schnurdreher . gm (m Me 
Thrum (thrüm) s., dad Ttumm. nr 2 


Gert 
* en; dad grode 
Leinwand). dad Salbende; ** der Zret mt # 


ol a chafı ee stipen (rt 
| grobe Garn, the -# © die Guuhli 
fpidtten Matte, (8.- A.) e Thrombs —** 


ſchl ‚tragen, tlimpern. 
ſchlagen ke in 


Pflanzen); (camt)dreipentt; thre 
Thrum, a. n., auf einam 2 


Thrum, v- @.. — 
flechten; mit Quaſten odet # are 
— * a soil, eine Matte, ein Segel IMok 

Thrum, 4. mörrid; red, 
Thrumbs, s. pl., v. Throm 





Thrum-Cap _ 





Thunderbolt 1773 


Thrum-Cap (thrüm’ käp) S., die mollene, rauche Düpe | ſchwermũthig fein; (cant) by rule of F durch Uebung; 


(eines Schiffslnechtes); die geftridte Müpe. 
Thrum-Hat (-’ hät) s., der rauche (Damen«) Hut. 
Thrumming (thräm’ ming) ppr. d. ®. Thrum, g. v. 
Thrommy (thräm’ md) a., ttummartig, Trumm, Garm- 
enden enthaltend. 
Thrum-Nighteap (-' nitkäp) s., die Trobdelmüge. 
Thrum-Wort (-' därt) s., (Bot.) der Wafferwegerig 
(Alisma plantago). 
Thrush (thrösch) s., (Ornith.) die Droifel (Turdus 
musicus); the black-throated -, die ſchwarzkehlige Droifel 


(T. atrogularis); the missel -, v. Missel; the golden -, | 


v. Oriole; the rock -, v.d. ®.; the wood -, die ameri- 
laniſche Rothdroſſel (T. melodus); (med. Term.) das 
Schwämmden, die Mundfäule, der Mehlhund (weiße Bläs- 
hen, Feine Geſchwürchen, welche an den Mundwinteln, an 
der inneren Seite der Oberlippe, am Zahnfleiſche, dem Gau- 
men und auf der Zunge der Kinder vorfommen); (7’hier- 
arzneik., zuw. Thrushes) der Strahl, fauler Strahl, 
Strablfrebs, die fließende (running) Strahlfäule, - paste, 
eine bei der Behandlung diefer Krankheit gebräuchliche Salbe. 

Thrust (thräst) v.a., (imp.u.pp.Thrust) ſtoßen, Hopfen, 
zufammendrüden, preffen, queticen, ftampfen; erftedhen, durch» 
ftechen, durhftoßen (through); (dilal.) treiben, drängen; to 
- one's self against the wall, fi an die Mauer drüden; 
to - away (from), wegitoßen, verftoßen (von); to - down, 
binab, binunterftoßen; to - in, einſtoßen, eintreiben, ein- 
ihlagen, einfeilen; to - into, hineinſtoßen, bineinfchlagen, 
(bildl.) ſich eindrängen, aufbringen; to - a person into 
prison, Ginen in's Gefängniß ftoßen; to - off, wegitoßen; 


to - on, forttreiben, antreiben; to - out, ausfloßen, hinaus⸗ 


ſtoßen; to - through, durchſtoßen, durchſtechen; to - to the 
wall, an, gegen die Mauer drängen; to - together, zu⸗ 
jammendrüden; to - upon, aufbringen; a law - upon the 
nation, ein der Nation aufgedrungenes Befep. 

Thrust, v. x., ſtoßen (at, nad); ſich drängen; fid) zu- 
drangen, ſich aufdringen; eindringen, eingreifen; to - om, 
ſich vordrängen, 


Thrust, s., der Stof (bei. mit dem Degen), der Stid; 
(bildl.) der Angriff, der Ausfall (at, auf); (Fechtk.) two | 


-3 together, die Binte; to falsify a -, eine Finte machen. 

Thrust, imp. u. pp. d. ®. Thrust, g. v. 

Thruster (thräs’ tär) $., der Stofende. 

Thrusting (thräs’ ting) ppr. d. ®. Thrust, q. v.; 
s., (prov.) dad Ausdrüden des Quarks mit der Hand (beim 
Aaſemachen); -s, die beim Käjemaden aus dem Quarf aud- 
gedrüdten Molfen; - screw, eine Schraube, um den Quark 
beim Käfemachen zu preſſen. 

Thrustle (thrüs‘ s’I) s., v. Thrush, Throstlo. 

re v.a., v. Thrifallow. 

Thud (thäd) s.,(prov.) der Windftoß; der ſchwere Schlag. 


! 
Thupgee |tüg gö s., der Thagidmus, das Un- 


— * — weſen der Thugs oder Thags. 


Thugs (thügz; tügz) s. pl., die Thags, Thuge, Phen- 


figerd (ein Volksftamm in Oftindien, der aus religiöfen 
Grundfägen Raub und Mord begeht). 

Thuja |thü’ jä | s., (20£.) der Lebenebaum (Tree of 

Thuya re life; Arbor vitae). 

Thule (thih’ 18) #. p., Thule (eine Infel des atlantifchen 
Meeres, nördlich von den Orfaden umd von den Römern ala 
der mörblichite Punkt der befannten Erde angenommen); 
(bildl.) to the -, bie an's Ende der Welt. 

Thulite (tharlit) s., (Min.) der Thutith (ein manganolith 
artiger Amphibolith). 

Thumb (thäm) x., der Daum, Daumen; (Mech.) der 


Daumen, der Zapfen; (camt) die Zugabe auf die (le; ' 
(Arch.) to bite the - at a person, Cinem die Feige jei- 


gen, gegen Ginen in den Daumen beifen, $h. K. J. 1. 1.; 
(Areh.) to have the - under the girdle, niedergeihlagen, 


| (vulg.) a hop 0’ my -, ein Däumling, Duodezmaͤnnchen, 
Dreifäichodh; a -"s breadth, die Daumenbreite; (/chth.) 
miller’s -, v. d. W. 
| Thumb, v.a., ungeſchict. linkiſch handhaben oder an- 
greifen; mit den Fingern fpielen, fingern, to - over a tune, 
eine Melodie herflimpern, abfiedeln; mit dem Daumen 
wiſchen, befhmugen. 
Thumb-Band (thüm’ bänd) s., das daumendide (zum. 
von Heu gedrehte) Band. 
Thumb-Bolt ( bölt) s., der Nachtriegel (am Thürſchloß). 
Thumb-Cleat (-"klät) s., (8.-A.) ein Alamp mit 
einem Horn oder Arm. 
Thumbed (thämbd) pp. d. ®. Thumb, g.b.; - vo- 
hımes, abgegrifiene Bände; a., mit Daumen. 
Thumbkin (thüäm’ kin) s.. #. Thumb-Serew. 
Thumb-Knob (-"nöb) s., der Knopf an einem (Madht-) 
| Riegel. 
Thumb - Lancet (-’län sit) 4., (chir. Term.) die 
Stichlanzette. 
Thumb-Lateh ( Iatsch) s., die Thürklinke mit einem 
Drücker, ber Daumdrücker an einer Thürklinke. 
Thumb-Lock (-1805) s., das Federthürſchloß (mit Drud 
zu öffnen). 
Thumb-Nail (-/näl) s., die Nagelprebe (v. Super- 
' naculum). 
Thumb-Nut(-nät) s.,(Züchsenm.)die Schwanzſchraube. 
Thumb-Piece (-’ ps) s., (Tup.) der Griff am Dedel 
der Prefle. 
Thumb-Riog (-'ring) s., (Arch.) der Ring am 
Daumen, Siegelring, $%. H. IV. I. 2. IV. 
Thumb-Serew (-’skrü) s., die Daumenihraube (ein 
' ehem. Bolterwerfzeug); (‚Hech.) v. Thumb-Nut. 
'  Thumb-Stall (-'stäl) s., der Däumling; (Büchsenm.) 
| die Schloßlappe des Gewehre; der Bingerhut des Segelmaders. 
| Thumerstone (thü’mär stön) s., (Min.) der Thumer · 
ſtein, der Arinit, 
Thumite (th mit) s., (Min.) v. Thumerstone. 
Thummikins (thäm’m& kinz) s. pl., (cant) Daum- 
fchrauben. 
Thummim (thäm’ mim) 5. pl., v. Urim. 
Thump (thämp) s., der Schlag, der Stof, der Puff. 
. (vulg.) der Anuff. 
| Thump, v.a.u.n., ſchlagen, ftoßen, pufien, (vulg.) fnuf- 
' fen, feilen, 
'  Thumped, pp. d. ®. Thump, g. v. 
|  Thumper (thäm’ pür) s., der Schlagende, Stoßende, 
; Klopfende, der Buffer; (vnlg.) irgend etwas außerordentlich 
| Großes, Verwunderumgerregendes; die derbe Lüge. 
Thumping (thäm’ ping) ppr. d. ®. Thump, g. v.; 
a., (vulg.) ſeht groß, did, plumv; a - fellow, ein ftarfer 
' Kerl, ein Schlagetodt; a - lie, eine derbe Lüge. 
' Thunder (thän’ dür) s., der Donner; (unricht.) der Blig 
(Sk. bolted -, K.L. 4. VIL); der donnerähnlihe Laͤrm, 
das ftarfe Gerãäuſch, Getöfe; the - of cannon, der Kanonen» 
| donner; die drohende Anklage, 4.2. the -s of the Vatican, 
| die Donner des Vaticand; - and lightning, Donner und 
| Blig, (N anrenk.) chem. Benennung eines wollenen Zeuges 
| von grellem Anfehen. 
Thunder, v.n., donnern, wetten; ein bonnerähnliches 
| Geraãuſch von fi geben, krachen, braufen. 
Thunder, v. 4., dur Donner verfünden; to - down, 
 niederdonnern, niederfhmettern; to - out an excommuni- 
| eation, den Bannftrahl ſchleudern. 
'  Thunder-Bearer (-'- bär rür) s»., Sh. der Donnerer, 
| Donnerträger, K. L. 2. IV. 
Thunder-Blasted (-’- blästid) a., vom Blige erſchlagen. 
Thunderbelt (thän’ dür bölt) #., der Donnerfeil, der 
Blitz (auch bildl.), - ofexcommunieation, der Bannftrahl, 
das Anatbema; (Bot.) v. Corn-Poppy (West.). 
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Thunder-Clap (thün’ dür kläp) s., der Donnerfchlag 


(um. Thunder-Crack). 
Thunder-Cloud (-'- kloud) s., die Gewitterwolle. 
Thunder-Darier (-- därtür) s., der Donnerjchleuderer, 
SM. Ir. Cr. 2, il, 


Thunderer (thän’dür rür)s., der Donnerer, $h. C. 5.1V. | 


Thunder-Gust (-'- güst) s., der Gewitterſturm, die 
Travade. 


Thunder-House (-’- hous) s., (Phys.) dad Donner | 


haus (ein kleines Häuschen, mit einer Electrifirmafhine in 
Berbindung gejept, um das Phänomen des einſchlagenden 
Blises im Kleinen darzuſtellen). 

Thundering (thün’ dür ring) ppr. d. ®. Thunder, 
g.v.;, a., donnernd, ftart, - barrels, die Blitz · oder Jeuer⸗ 
fäſſer, worin ſich die Feuertöpfe eines Branders befinden; 
- noise, das Gedonnet, Donnergeroll; - voice, die Don⸗ 
nerilimme. 

Thunderingly, «dv., v. Thundering, «. 

Thunderous (thön’ dür rüs) a, (Poes.) donnernd, 
furdtbar (n. v. 4.). 

Thunder-Proof (-'- prüf) a., gegen den Blig geſichert. 


Thunder-Rod (-'- röd) s., der Blipableiter (m. vr | 


v. Lightning-Conductor). 

Thunder-Shower (-’- schou ür) s., der Gewitterregen. 

Thunder-Sione (-' -.stön) s., der Donnerjtein, der 
Donnereil. 

Thunder-Storm (-'- störm) s., der Gewitterſtutm, das 
Gewitter, 


Thunder-Sitrike (-'- strik) v.a., mit dem Blipe treffen 


(eigentl. nur im pp. Thunder-Struck, g. v., gebt.). 
knsder-irebe (-'- strök) s., der Donnerjchlag (n. 9-), 
$h. T.2.1., 2.1. 
Thunder-Struck |-'- strük 
Thunder-Stricken | -’ - strik k'n f rührt; (bildl.) wie 
vom Donner gerührt, getroffen, erſchtoclen, erftaunt. 
Thundery (thün’där r&) a., mit Donner begleitet, ge» 
witterhaft (n. g. oder vulg.). 
Thunner, s., #. Thunder (Nortä.). 
Thunny (thün’ne) s., (/chth.) v. Tunny. 


Thurlible (thär'r& bl) s., ( Arch.) das Rauchſaß, | 


Maãucherfaß. 
Thuriferous (thurift für rüs) 4., Weihrauch tragend, 
erzeugend, bringend. 
Thurlfication (thü riff& kü'schün) s., das Raͤuchern, 
Weihtrauchſtreuen, Weihrauchbrennen. 
Thuringlia (thü rin’ j6 A) s. p., Thüringen. 


Thuringlan (th rin’ j& ün) «., thütingiſch; Ss. p., der. | 


die Thüringer, the -s, die Thüringer. 
Thurl (thürl) s., (Bgb.) der kurze Zugang zwiſchen den 
Stollen; (Arch.) -s, Löcher. 
Thurlings (thärl'ingz) s. pl., (arch. Bgb.) v. Thurl. 
Thurruck (thür’ räk) s., der Abzugsgraben (Äent). 
Thursday (thürz’ de) s., der Domnerftag; holy -, der 
Himmelfahrtötag; maundy -, der Gründonnerftag. 
Thurse-Louse (thärs’lous) s., (Entom.) v. Wood- 
Louse. 

Thus (thös) adv., fo. alſo, auf dieſe Weiſe; - it is, jo 

it ed; - far, fo weit; - much, jo viel. 
Thus, s., (gr.) der Weihrauch; dad Rothtannen · Hatz. 
Thussock (thüs’ sük) s., (Arch.) v. Tussock. 
Thwack (thüäk) v. o., (vudg. oder dud.) ſchlagen. 
dreihen, durchwalken, durdgerben, durhprügeln, 
Sh. W. T. 1. U. Cor. 4. V. 

Thwack, s., (vulg.) der Schlag; ein großes Stüd 
(North.). 

Thwacking (thüäk’ing) ppr. d. B. Thwack, q. v.; 
s., eine derbe Tracht Prügel. 

Thwalte (thüät) 4. (arch. Prov.) dad zu Aderfeld 
angelegte Waldland, der Neubruch; (/chth.) eine 
Art Alje, Aloſe (Alosa finta). 


a., vom Donner ge« | 


Thyrse 
' v. Twin 
Thwart (thlärt) ». «., durchtreuzen, in eine ihrige 
' Richtung durdyziehen, :Sh. K. 4. IV. (fiomer), (ddl. 

durchkreuzen, in die Quete lommen, Sh. C.E. 2.11, bie 
| dern, binderfich, zuwider fein, wiberfleben, wiberfueten, jem. 
als v. n. mit with (a. r.: Locke). 

Thwart, a. u. adv., (Arch.) idräge, quer, verkehr, 
wiberwärtig, beſchwetlich, umangenchm, enlarge, 
$h. K. L 11V. 

Thwart, s., ($.-4.) die Cipbank im Voett. -s, de 
| Ducten oder Duften in einem Boote (bie Ouerbänfe, au 
j welcher die Ruderer fipen); the main -, the middle -, iw 
Majiducht, die Segelducht, tbe stern -, die Arünpel- et 

Krümpelducht; (ZRgb.) der Steg. 
Thwarted (thihärt'id) pp. d. B. Thwart, gt. 
Thwarler (thiärt’ür) s., der, die, dat Durt kreuende 
(. Thwart, v. a); T hierarzneik.) eine Art Drebtrantbei 
| der Schafe. 
Thwarting (thüärt’ Ing) ppr. d. B. Thwart, g*; 
| a., hinderlidh, zuwider, widermärtig, entgegen; &.. Dat Lt 
| kreuzen, das Hinderniß (-3), Sh. Cor. 5. 1. 
Thwartingly, adv., v. Thwarting, a. 
| Pawartly (tnärt' 16) adı., o. Thwarting, a 
| Phwartness (chdrt’ nüs)s., die Vetlehutheil die Bi 
| märtigfeit. = 

Thwartships (tiöärt' schips) ade. 8. 4) i⸗ 
das Schiff. * 

Thwick-Thnack (thälk’thhäk) int., (mudy-) Mind 
tlatſch! ripd.rapd! ſchmib · ſchwab 

halte ak) 1... (Arch) füneiben, [palten (ml 
einem Weffer; North.) 

Phwiten (tbölt/t'in) pp. d. 3. Thmite, 1." F 

Thwittle cuuv tl) v a. ( Arch.) n. Thwite: (9 
fhmwagen. —— 

Thy cn a (2te Berj. von My, g. u.) Beine! * 
deine, deines (bein). 

Thyine-Wood (uıl’ In üäd) a. das 5** = 
18. XL; wahrſcheinlich das Holz dei geglicderter 
baums, Thiya articulata). ee 

Thylie Kahl it) s., (.Min.) der Tyrit. —— 
| grüner, dem * ahnlicher, in — gefun 

Thymbra ithim’ brä) s., u. Sarouy. Mi 

Thyme (tim) s., (Bot.) der — * ⸗ 
' (Ihymus); the common or garni > Aa 
| Garten äiyeian, das Demutbfraut, dat — 
| fraut, der römiiche oder welſche ER z —** — ia 
wild -, mother of -, cregsping "+ geintiomt, ' 
Quendelihymian. das KAundelfraut, der 
| Kümmleinfraut (1. serpyilum). 
Phymelaceous (thlım nd lä'sch 

ianartig. 1415, Bot.) 
Bi — eaved-Fl laxseed ( lé d — u 
dad leimartige Strablfraut (Linum FO 3 Ri (gr. med 
| Thywiatechuy — me Ardk'ne} 6 
' Term.) die Näudertur. 
| Thymus (thi’ müs) 6, (Bot. r- ee — 
| pie Bruitdrüfe; jede ſchnell aufſchiehente. 
| verurjachende Higblatter. 

Thymy (thi'mö) a, 

Thyunus (thin’näs) 3. 
' Thunmafrele (v. Tunny). 
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Thyrsoid 
Thyrsoid (thärs’ oid) a., (bot. Term.) fraußförmig, 
einem Strauße ähnlich. 
Thysanurans (this A mir’ rünz) s. pl. GAntom.) 
Lappenſchwänze (eine Injeften-Ordnung). 
Thyself (eh sälf') prn. recip., du felbft; dir, dich (ala 


DObjectiv); zum. in der Poeſie und in der feierlichen Sprache | 


im Nominativ für Thou, du. 

Tiar (tl’är) s., v. Tiara. 

Tiara (t} Ar’ rä) 5., die Tiara; eine Art Turban (nationale 
Kopfbededung der Orientalen, bef. der Perſer); die dreifache 
päpftliche Krone, (bildl.) die päpftliche Würde; die königliche 
Hauptbinde. 

Tiaraed (ti Ar’ räd) a., mit einer Tiara gefhmüdt. 

Tb (tib) s. p., contr. von Tabitha, 9. v.; (vnlg.) die 


Sudelmagd, liederliche Weiböperjon; ( Arch.) das Zrumpfah | 


im Treſchol (gleek); (cumf) das junge Mädchen, Sh. R.J. 


4. VL; (cant) - of the buttery, die Gane; s., St. -'s 
evening, der Abend vor dem jüngften Gericht; - and Tom, | 


Hand und Grete, Sh. A. W. 2. U. 
Tibald (t’ däld) s. p., Theobald. 


Tibby (tib' b&) s. p., dim. von Iſabella (bei. North.). 


Tib-Cat (-'kät) s., die weibliche Kape (Forksh.). 
Tiber (ti"bür) s. p., die Tiber, der Tiberfiuß. 
Tibert, s., (Arch.) der Kater. 
Tibla (tib' bo A) s., (Anat.) das Schienbein, Röhren» 
bein; (arch. Mus.) die Pfeife, Flöte. 
Tiblal (tib’ be äl) a.. (anat. Term.) zum Schienbein 
gehörig; - artery, die Schienbeinarlerie, Tibialarterie; zu 
einer Pfeife oder Flöte gehörig. 


Tiburo (tib’ &ü r6) s., (Zchth.) der Schaufelfijch, der | 


ächte Bantouflier (Zygaena tiburo). 
Tieal (to käl’) s., (Num.) der Tical (fowohl die Ned. 
nungs · und Münzeinheit, ald auch das Gold und Silber 


gewicht des birmanifchen Reiches; zugleich auch die Rehnungs: 


münze im Königreich Siam, die dafelbjt aud in Gold und 
Silber geprägt vorhanden iſt. 
Tic-Douloureaux (tik du Iurd’) &., (/rz., Med.) der 
Gefichtsihmer. 
Tice (tis) v.a. ft. Entice, q. v., S/. Ti. An. 2. IU. 
Ticement, v. Enticement. 
Ticher (titsch’ ür) s., die (Getreide:) Garbe (Sourh.). 
Tiching (ttsch’ing) s., dad Torſſehen (zum Trodnen; 
Devon.). 
Tichy, 4., v. Techy. 
Tick (tik) s., der (Bett) Ueberzug, die Zieche (auch Bed -, 
- for beds), das Indelt, Inlitt; (Entom.) die Zee, die 
Schaflaus (Ixodes); dog -, die Hundelaus, der gemeine 
Holzbod, die Hundsjede (Acarus rieinus); das Auffegen, 
Krippenfegen, Koppen, Göden (der Pferde); (Arch.) ein 
ländlihes Spiel; (prov.) die Hündin; das Tiefen, Biden 
einer Uhr; (cant) die Zafchenuhr; (Umgspr.) der Gredit, der 
Borg, (vulg.) der Bump, (to bay) upon -, aufBorg (kaufen). 
Tick, v.n., tiden, piden (wie eine Uhr); (Umgspr.) auf 
Borg nehmen, borgen, (vulg.)pumpen; aufBorg, Gredit geben. 
Tick-Beau (-'ben) s., (Bot.) die Bferdebohne; die 
Saubobne (Vicia faba). 
Ticken (n.g.) |tik'k'n }s., der Zwillig (Zeug zu Bett- 
Tieking ftik’ king jüberzügen). 
Ticker (tik’kür) s., (cant) die Taſchenuht. 
Ticket (tik’kit) s., der Zettel; der Schuldidein; das 
Lotterielood; das Theaterbillet, der Ginlafzettel; das Waaren- 
zeichen, die Waaren-Gtiquette; (Arch.) die (aufgeidyriebene) 


Redinung, die Nota, run 0’ the -, verichuldet; (cart) that's | 
the -, fo muß es fein, gerade recht, (vulg.) das ift der rechte 


Jafob; - collector, der Billeteinnchmer, der Ginnehmer auf 


Bahnhöfen; - of leave, v. unter Leaves; - office, das Billet« | 


bürean, die Billetausgabe; - porter, der Zettelträger. 


Ticket, v. 4., begetteln, etiquettiren, mit einer Etiquette 
verſehen. begeichnen, numeriren, Breije anbeften; in Betten | 


ausgeben. 


! Ticketed (tik Kit tid) PP.d. 2. Ticket, g. v. 
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Ticketing (tik’ kit ing) ppr. d. B. Ticket, g-v.; -8, 
wöhentlihe Griverfäufe (Derdysh.). 

Tieking (tik' king) ppr. d. V. Tick, g. ». 

Ticking, s., v. Ticken. 

Tickle ik’ k) v. 4. fipeln (auch bildl.), ſchmeicheln, 
(auf eine angenehme Weife) reijen; (scherzmw.) Sh. to - 
a person’s catastrophe, Ginem den Hintern fipeln, ver» 
ſohlen. H. IV. IL 2.1; to - a horse with the spurs, 

einem Pferde die Sporen geben, es fie fühlen laſſen. 
Tickle, v. n., fid) kihein; kihelig fein, ſich gefigelt fühlen, 
' Kigel empfinden, 
| Tickle, a., (Arch.) tiglich (v. Ticklish ); loder, 
ſchwankend, wadelig, zitternd, unbeftändig, Si. 

M. M. 1. IL, H. VI. H. 1.1; ſchwach. 
Tickle-Brain (-'- brän) s., (arch. cant) ſtarkes 

Getraͤnt, Schnapps, SA. H. IV. L 2. IV. 
Tickle-My-Fancy, s., (20t.) v. Pansy. 
Tickleness (tik' kl nüs) s., ( Arch.) die Unbeftändig« 

keit, der Wanfelmutb (Chaucer). 

Tickle-Pltcher ( -’- pitsch ür) s., (prov. vuly.) 
der Säufer. 
| Tiekler (tik’lär) s., der, die, das Kipelnde; die liſtige 
Perſon Esle of Wight); (vulg.) das Verwirrendmachende 
(v. Puzzler); (prov.) ein eifernes Werkzeug um den Spund 
aud dem Faſſe zu ziehen. 
Tickle-Tall (-'-täl) s., (Arch.) das liederliche 
Mädchen; die Schulmeifter-Ruthe (Vorth.). 
Tiekle-Text (-- täkst) s., (cant) der Pfarret. 

Tiekling (tik'ling) ppr. d. ®. Tickle, y.v.; 4., der 
Kifel; a., - expectations, ſchmeichelhafte Hoffnungen; 
- weather, eine durchdringende Kälte, die Kälte unter den 
ı Nägeln, der Bingerfroft. 

Ticklish (tik’lisch) a., kiplih (auch bildl.); wadelnd, 

‚ wanfelbaft; ſchwierig, kritiſch (times, Zeiten); wanfelmüthig, 
ſchwankend. 

Tieklishly, adv., v. Ticklish. 

| Ticklishness (tik’Itsch nüs) s., das Kißlichſein, die 
Kiplichkeit; (drildl.) das Kipliche, die Fipliche Befchaffenbeit, 
das Schwierige, Kritiſche; das Schwankende. 

Tickly (u Ih adv., (Arch.) v. Ticklishly. 

Tickrum (tik’räm) s., (cant) die Grlaubnif, das 
Privilegium; der Trauſchein. 

Ticks, s. pl., v. Tick-Bean, 

Tick-Seed(-'s&d)s., (Bot.) das Wanzengefiht,Fungfern- 
gefiht (Coreopsis); der Wanzeniamen (Corispermum). 

Ticktack (tik'täk) s., das Tidtad; (bei.Umgspr.) nine 
o’ clock to a -, Punft 9 Uhr; (Arch.) das Tridtrad (eine 
Art Brettipiel), SA. M. M, 1. III; der Augenblid, der Ru 
(Vorksh.); der Eleine Heufhober (Zincoln.); das Guter 
'(Forksh.). 

'  Ticktack, adv., tidtad (geben, von einer Uhr); a., albern, 
| findiih (West.). 
|  Tid (id) s. p., abbr. von Theodore, g.v. 
Tid, a., (Arch.) niedlich, janft; zart; lederhaft; 
figelig. 

Tidal (ti’ d1) 4. die Fluth betreffend, dazu gehörig, 
Fluth... Ebbe und Fluth bezeichnend (von einer Karte); 

der Ebbe und Fluth unterworfen; - harbours, - rivers, 
' Häfen, Flüffe, in welche die Fluth dringt; - observations, 
| Bluth: Beobachtungen. 

Tidbit (eid’bit) s., (Umgspr. aud Titbit) der Lederbiffen, 

Tiddle Jtid’d’] | ». A. zärtlich behandeln, haͤtſcheln, 

Tidder |tid’ dür | verhätiheln (n. v. g., bei. West.); 
v. n., v. Fidget (South.). 

Tiddled «id’ d’ld) pp. d. 2. Tiddle, g.v. 

Tiddle-Taddle (tid’ dItAd’ d1) s., Schnidihnad, 
SA. H. V. 4. l. 

Tidling (tid’ ling) s., der Verzug (West.). 

Tiddy <tid’ d&) s., die Trumpfvier im Treſchol (gleek). 
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Tide (tid) s., (Arch.) die Zeit (in Zuſammenſetzungen | Tidy (it dd) @., zeitig, der Jahreszeit gemäß (m. ); 
ned üblih, v. Shrove -, Whitsun -, Evening -); Die zeitig, reif, Sa. H. IV. I. 2. IV. mett, jauber, reinlih, mes 
Ebbe und Fluth, die Gezeit. v. Flood -, Ebb -, Low-, lid, ordentlich; bebend, gewandt (m. w.g.); ahrlih; zu # 





Neap -, Spring -; - and half -, die Weilzeit (eine (ibbe 
und Fluth, die wegen der Lage bed Yandes auf einer Stelle 


sufammenjtößt und dadurd eine Meer - eddy - verurfact); | 


the change of the -, die Wiederzeit, die Rückkeht der Ebbe 


und Fluth; the leeward -, die Leewardezeit (mern Wind | 


und Strömung einerlei Richtung haben); - raised by a storm, 
die Sturmflutb; the - ebbs, das Waffer verläuft; the - 
goes out, die Fluth acht, es ift Gbbe; to fall down a 
river with the -, auf einem Fluſſe abfaden (ich auf einem 
Fluſſe von der Strömung dem Meere zutreiben laffen); to 
stern the -, die Zeit, Gezeit toppen (u. Stem); (Bgb.) 
eine Zeit von 12 Stunden; der Strom (of the blood, des 
Blutes, SA. H. IV. I. 5.11); der Lauf (of the times, der 
Zeiten; Byron), Sh. J.C.3.1.; der Wechſel, das Auf und 
Ab; der günftige Lauf; (Arch.) ber Auflauf, der Aufitand 
(Bacon); (bildl,) the turn of the -, das Unglüd, der 
Unglüdsfall; the high -s, die hoben Feſttage, Sh.K.J. 3.1. 

Tide, v. n., Ebbe und Fluth haben; fluthen, durch die 
Fluth anſchwellen; fommen und gehen (wie die Flutb), S%. 
M.D.5.1.; mit dem Strome treiben. 

Tide, v. @., mit der Fluth fortgehen, mit der Fluth hin- 
auf oder hinabfegeln; to - back, zurüdtreiben; to - down, 
hinabflutben; to - it, die Fluth beim Fahren benugen; to - 
it through a bridge, ſich von der Fluth durch eine Brüde 
treiben laſſen; to - it over to any place, mit der Fluth 


überfahren; to - up, mit Hülfe der Fluth (einen Fluß) 


binauffegeln. 
Tide, v.a. u.n., v. Betide, g.v. 
Tide-Dial (-" dl) s., (Techn.) die Fluthubr, der 


Zluthmeſſer (eine Vorrichtung, mittelit welcher die Höbe der 


Dluth und die Tiefe der Ebbe angegeben ift). 

Tide-Duty du to) s., der Hafenzoll. 

Tide-Gage (-'gädj) s., v. Tide-Dial; Thalassometer. 

Tide-Gate (-’gät) s., (S.-A.) das Fluththor, Alutb- 
gatter; der Geeftri (eine Priel, wo der Strom fentert), ber 
Zeitftrom, Zeitweg. 

Tide-Harbour (-’ här bür) s., der Alutbbafen, Zeit- 
bafen (auch Tidal-Harbour). 

Tideless (tid’ läs) @., flutblos. 

Tide-Lock (-' 16k) »., das Flutihor (an einer Schleufe, 
auch Guard-Lock). 

Tide-Mill (-' mil) s., die Fluthmuhle (welche durch die 
Strömung von Ebbe und Fluth bewegt wird); die Hollän« 
derin (Mafhine um Waſſer zu fchöpfen). 

Tide-Road 
liegenden Schiffes, wenn Wind und Fluth einander entgegen 
gefept find, und wenn fein Vordertheil gegen den Strom ge+ 
fehrt iſt. 

Tide's-Man (tldz’ m'n) s., v. Tide-Waiter. 

Tide-Tables (-’tä b’lz) s. p/., Tabellen über die Zeit 
des Eintritts der (Ebbe und Fluth. 


Tide-Walter (-"üAtür) s., ein Zollbeamter, der ein | 


laufenden Schiffen entgegen geht und an Bord derjelben mit 
der Fluch einläuft, das Ausladen der Güter am Zollhaufe 
beaufjihtigt, um Defraudationen zu verhüten. 

Tide-Way (⸗ uA) s., ($.-4.) derjenige Theil eined 
Fluſſes oder Kanals, wo es ebbet und fluthet. 

Tidied (tl’ did) @., (vulg.) nett, fauber gemacht. 
Midily (th d& 14) ado., v. Tidy. 
Tidiness (tl’ dö nũs) a., die Nettigkeit, die Sauberfeit, 

Reinlichkeit; die gute Ordnung; die Bebendigkeit, die Be 
mwandtbeit. 


Tidingless (ti’ ding lüs) a., ohne Nachrichten, Nachrich | 


ten entbebrend, 

Tidings (t’ dingz) s. pl.. die Nachrichten, Neuigkeiten, 
die Botibaft, glad -, frobe Botihaft; (Arch.) die Kird- 
weihe, Kirchmeſſe. 


ròch s., ($.-.4.) die Lage eines vor Anker | 


‚ finnt (West.); Mein (it. Tiny; North.) 

'  Pdy, s., v. Pinafore (North.); (prov.) der Arte 
torb. der Arbeitäbeutel; (proe. Ornith.) dad Ott 
haͤhnchen (Motacilla regulus). 

Tidy, v. a., (Umgspr.) nett, nietlid, jauber mader, 

nn She ne Ben 

ng (t}’ d& ing) ppr. d. ©. Tidy, g.v. 

Die (4) 5., das Band (auf bildl.); der Kucien dv 
Sähleife; die Haarflechte; (mas. Term.) die Bindung; (4) 
das Drebreen; die Gleichſtimmigleit, die gleihe Zahl M 
Stimmen (für die coneurrirenden Gandidaten, in delae data 
' feine definitive Wahl ftattfinden fann). 
Me, v. a., binden (auch bildl.). fnüpfen; werbinden ve 
 fnüpfen, vereinigen; nöthigen, jteingen, verplidten; nei 
halten; (mus. Term.) binden, füleifen; (Typ.) auttade 
(Die abgefepte Golumme); to - a knot, einen Knoten ſtk 
| gen; to ride and -, v. unter Ride; to - down, Dianmk! 
binden; (hildl.) binden, feitbinden, hemmen, to - one 
| self down to any duty, fih einer Plht untemeis, 

(Arch.) to - over to, vertröften, Sh. HLV. 5. u 
together, zujammenbinden; to - up, zubinden, 
ausbinden, aufbinden, zuſammenbinden (bildl.) — 
feſſeln (the tongue, die Zunge, SA. R.J.4.V; t —* 

auſhöten; to - up a person's hands, Cinen dx 

| binden; (cant) to be tied up, gehenft mern. 4 

\ Pie-Bolt (-" bölt) s., der Bindeboljen (an Orhicte 

Tied (td) pp. d. ®. Tie, q. v. \ 

Tie-Bole Orb $., (8.-4) dad Gummegalt (md 

' Sheave-hole in a — _ 

Tienman, s., ( ) vr. Tineman. 

Tie-Plece (er ps) s., (Archit.) det Srithallen. 1 

Stichbtett (am Date). 

u AN ür) m Bindende (r. Tie, r- rn .. 

' Tier (tör) s., die Reihe, Linie; (Orgelb.) N 6a 

| teibe, die Orgelftimme; ($.-4.) - oftbe ee; 5 

von einem aufgeſchoſſenen Anfertau; a-0 

Neibe Kanonen, die halbe Batterie. j 
| Tierce (tdrs) s., die Drittelpipe (© 

(bei, i i von d 

(bei. /rt.) ein Gewicht beim Berlauf . 

' of beef, für die Marine = 304 Ibs. na gps 

"336 Ibs.); (Mus, Fechtk. u. Piqueisp.) z 7* 

| the queen, die Terg von der Dame; - Be 2 

major; (hrld. Term.) die dteifache De (dreh) 
rn . ’ 
ftreifen, - in pale, dreifah langgeitreift; 


R ibe eined Dreiect . 
- point, die Epipe 5.. (Ornith.) det männl hal 








Tiercel \tär' s’l , arun 
Tiercelet |törs’ lät | der Zirz; det ink" 
| Raubvögel. 4 Zen, da 


Tlercet (tör’ sät; tür’ sät) s-, — — 
Dreigeſang; (Poes.) der Geſang von Elanym 
i 4 3 * 2 — 
—— — (törz Ad’ ) “ Ir Potit.) 
Stand, die ganze große Mafle . 
| Ple-Mop (-' töp) der — F 
Tieuk (td äk) s., eim aus der Bart — 
Araͤhenaugen baumts — —5 —* 
die Jabanet ihte % 
— (-tälg) a. Die rt = 
Tin (if) s.. — — —* 
dns Dünnbier; dad Sam 
| Unmille; der — — vorn | 
| m, (gta Ds ’ 
to - ome’s self out, fi ! —— 
Vfany (if fände) · — 
das Flortuch; der Spiegelfler. De art 
älorfappe. 


du In, 
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Tiffin (if fin) s., (in Oftindien) das Gabelfrühftüd. | Tilbury (til’ bär re) s., eine Art Gabriolet, eine leichte 
Tift (<ift) s., (vulg.) der Zant, Streit; der Verdruß. zweiräbrige Chaiſe; (cart) das Sechepenceſtück 

Tig (tig) s., (Aindersp.) Benennung eines Spiele.) Tile (dl) s., der Ziegel; erown -, plane -, der Breit. 

Tige (tidj) s., (Archäit.) der Schaft, Säulenfcaft. | ziegel, platte Dadhziegel; gutter -, hip -, hollow -, ridge -, 

Tiger itlꝰ gür) s., (Säugeth.) der Tiger (Felis tigris); | der Firft» oder Hohlziegel; pan -, der Pfannenziegel, Paß- 

american -, der Jaguar (P. onca); (bildi.) der Renommift | ziegel, Arummziegel; - of wood, die Schindel; (Metall.) 


(in Meidung und Betragen); (cant) der (Meine) Bediente. 

Tiger-Bittern (-’- blt türn) s., (Ornith.) der amerikar | 
nifche Reiher (Tigrisoma). 

Tiger-Cat (-'- kät) s., (Säugeth.) die Tigerfape, der | 
Marjav (Felis tigrina); der Ogelot (F, pardalis); der | 
Semal (F. serval); die nepalijhe Kahe (F. nepalensis). | 

Tiger-Cowry, s., v. Tiger-Shell. 

Tiger-Flower (-'- four) s., (301.) die Tigerblume, der 
Tigerſchwertel (Tigridia); the mexican - -, die rothe Tiger» 
blume, die Pfauenlilie (Ferraria pavonia; Tigridia pa- 
vonia); der Schweinsrüffel (auf den bermudiſchen Injeln; 
Sisyrinchium bermudiana). 

Figer-Footed (-’- füt tid) a., beutegierig, wie der Tiger 
zufpringend, S%h. Cor. 3.1. 

Tiger-Hearted (-'- härt id) a., (bild!.) graufam. 

Tiger-Heron (-'- hörr'n) s., (Ornith.) der Tiger. 
treiber (Ardea tigrina). 

Tigerish (ti’ gär risch) «., tigerartig, wie ein Tiger. 

Tiger-Lily (-'- lil 1) s., (20£.) die Tigerlilie (in Ghina, 
Japan; Lilium tigrinum). 

Tiger-Moth (-'- möth) s., (Entom.) die Tigermotte, 
die Bärraupe. 

Tiger's-Foot (-'-zfüt) s., (Bot.) eine Art Trichterwinde 
(lpomoea). 

Tiger-Shark (-’-schärk)s.(/chth.)v.Spotted-Shark. 

Tiger-Shell (-+- schäl) s., (‚Mollusk.) die Tigermufcel, 
die getigerte Borzellanihnede (auch Tiger-Cowry; Cypraea 
tigris); die getigerte Benusmujchel (Cytherea tigerina). 

Tiger-Stamper (-’- stämp ür) s., (Mollusk.) die 
Tigerichnede, die Tigertute, der Buchſtabenkegel, das Letter: 
hörndhen (Conus literatus). . 

Tiger-Stone (-'- stön) s., (Min.) eine Art Schiefer mit 
Schwererde in Derbyſhire. 

Tigh (ti) s., das feine, eingezäunte Feld (Kent.). 

Tight (tit).a., enge, dicht; feft; Enapp, geipannt, geſchnürt; 
enge, fnapp, dicht anſchließend oder anliegend; fauber, nett; 
(bildl.) karg, genau, filzig, geisig; engbrüftig; (Arch.) ge 
ſchickt, bebende, flinf, tüchtig. gewandt; SA. T.5.1, T.S. 
2.1, A.C.4.IV.; G. A.) geipannt (taut, taught, von 
einem Seile); dicht, nicht led (von einem Schiffe); to heave -, 
fteif vertauen; a - bargain, ein Kauf, wobei jehr gehandelt 
wird oder worden iſt; - fitting, fnapp anliegend; a - rope 
dancer, ein Seiltänger, Tänzer auf dem ftraffen Seile; a - 
waistcoat, v. Straight-Jacket; (Adlsspr.) the money 
market is -, dad Gelb iſt fnapp am Marfte. 

Tigbien (ti't'n) v. a., ftraff, feiter ziehen, knapp anziehen, 
ſchnũten, enger machen. 

Tightened, pp. d. ®. Tighten, q. v. 

Tighteuing, ppr. d. ®. Tighten, q. v. 

Tighter (ti’ tür) s., (Arch.) das Schnürband. 

Tightly (tiv 1&) adv., v. Tight, a. 

Tighiness (tit’ nüs) s., die Enge, die Anappheit; (bildl.) 
die Genauigkeit, Pie Sparfamkeit, die Kargheit; die Eng— 
berzigkeit; die Sauberkeit, die Nettigfeit,; (Hdlsspr.) die 
Anappheit (of money, an Geld). 

Tighis (tits) s. pl., (Umgspr.) die fnapp anliegenden 
Beinkleider. 

Tigress (tl’ grüs) s., die Zigerin. (bild!.) die grimmige, 
mwüthende frauensperfon, die Furie, der Drache. 

Tigriue (ti’ grin) @., vom Tiger, tigerartig. | 

Tigrish (tl’ grisch) a., wie ein Tiger, tigerartig, tigerhaft. 

Tike (tik) s., v. Tick; (prov.) das junge Rind, Sh. 
K.L.3.Vl.; (prov.) der fleine, ſchlechte Hund; der Tölpel, 


$h.H.V.2.L; der Bauer. i 


ein Dedel von gebranntem Lehm zu einem Echmelztiegel; 
(cant) der Hut. 

Tile, v.a., mit Biegeln deden; wie mit Ziegeln bededen. 

Tiled (tlid) pp. d. B. Tile, g.v.; a., (bot. Term.) 
ziegeldachfürmig. 

Tile-Drain (-’ drän) s., (Ackerb.) der aus Ziegeln 
beftehende Abzugsgraben. 

Tile-Earth (-'ürth) s., die Biegelerde, (prov.) derXchm, 
der Ketten. 

Tile-Fleld (-' feld) s., die Ziegelbrennerci. 

Tile-Kila (-' klin) s., der Biegelofen; die Ziegelei, die 


— 
lle-Maker (2mà kür) s., der Ziegler, Ziegelmacher, 
—— 

lle-Making ( mA king) s., das Ziegelmachen, das 


Ziegelſtreichen. 
le-Ore (-’ dr) s., (Min.) das Ziegeler, Kupferbraun. 

Tiler (til’ ür) s., der Ziegler, Ziegelbrenner; der Ziegel- 
deder; der Logenfchließer (in Breimaurerlogen); -'s louse, 
v. Wood-Louse; -'s straw, das Biegeldederitrob. 

Tile-Shard (-"schärd)s., die giegelſcherbe, dasgiegelftüd. 

Tilgate-Beds (til’ git bädz) s. pl., (Geogn.) die Til. 
gateforeftihichten, die Tilgategruppe (blau-graue Thon- und 
Mergelſchichten, wechjelnd mit Sand, Sandſtein und Schie⸗ 
fertbon). 

Tilgate-Stone (-' stön) s., (Geogn.) der Tilgateftein 
(ein grauer, fefter, feinkörniger, falfiger Sandftein, den 
Haftingslagern eingebettet). 

Tilia (ei 18 A) s., (Bot.) die Linde (v. Lime- Tree). 

Tilicherry-Bark (til’ 14 tschär r& bärk') s., (pharm. 
Bot.) die Koneifirinde (die Rinde von Nerium antidysen- 
tericum, ehemals als abjtringivendes Mittel bei Ruhren an- 
gewendet), 

Tiling (tr ling) ppr. d. ®. Tile, q. v.; s., das Ziegel» 
dach; Ziegel (im Allgemeinen). 

TI (til | s., (20t.) der orientaliiche Sefam (Sesanium 

Teel tel — 

TI, s., die Schublade; die Ladencaſſe in Kaufläden (auch 
Tiller); (7'yp.) die Brüde an der Prefle; (prow.) der 
lehmige, barte Boden. 

Till, prp. u. conj., bie, bie zu, bis auf; (prov. u. 
Scotl.) R.to, q.v.; - now, bis jept; (A/disspr.) - due, 
bis zur Verfallgeit; - then, bis dahin, bis daher, bis zu der 
Beit; - this day, bis zu dem heutigen Tage, - you arrive, 
bis Sie anfommen. 

TI, v. a., pilügen, adern, bauen, beftellen; (Arch.) ber 
reiten, machen; (Arch.) to - a trap, eine Falle ftellen. 

Tillable (til’ 14 b’I) 4., pilugbar, aderbar. 

Tillage (tiv lidj) s., der Aderbau, Beldbau; - ground, 
- lands, urbarer, angebauter Boden. 

Tillandsia (til länd’ s& A) s., (Zot.) die Haar-Ananad. 

—* s., v. Tiller. 

ed (tlld) pp. d. B. Till, q. v. 

Tiller ca ine, der lügen der Acermann. der Land“ 
bauer, Sandmann; das Aderpferd; das Laßteie —— 
der Wurzelſproß. Wurzelſchößling; (S.4) die errang er 
der Helmftod; die Ladenfaffe w. Till); die Schublade; da 
Gabelpferd (v. Thiller); der Hantarifi (of n aim Fin 
Säge); (Arch) eine ftählerne Armbıunt (4. Jonson); 

Arch.) der Spanner, die Wippe. — 
( Till 2 a A Wurzeliprofien, Wurgelihößlinge treiben, 
fproffen. A 
Tillering (dl lär ring) ppr. d. 3. Tiller, g. v- 
Tiller-Rope (-!- —— (8.A.) das Steuetreep. 
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Tilling, ppr. d.®. Till, 7. v. 
Tillman (til'n'n)s.,(Arch.)der Udermann,der Pflüger. 
Tillot ceir1öt) 5., (. Arch.) die Kappe über ein Stüd Tuch. 
u et v.n., re. Tiller. 
y-Fally adv., (Arch.) larifari, 
Fy-Vally j TE vab lc) iimafchi. ichnichichnad, 
Voſſen, Sr. H.IV. 11.4.1, T.N. 2.10. 

Tiimus (ti müs) s., (gr., Med.) das Ausrupfen der 
Federn (v. Floccilation). | 

Tilt (die) s., das Zeit, das Sommerzelt; die Dede, der 
Spriegel, die Plane (of'a cart, waggon er boat, eines | 
Wagens oder Boote); das Dbdah; (Min.) eine harte Krufle | 
von rothet Erde; (Trechn.) der Stabhammer, Berbebammer 
{in Hammenverfen, auch - hammer), das Hammermwerf; ber | 
Stoß; das Lanzenbrechen, Lanzenſtechen. das Turnier, Sh. 
G. V. 1. III. to run at -s, run a -, Sanzen brechen, tur | 
nieren, Sk. H. VI.I. 3.10, H. VI. T. 1. IM. die ſchieſe Lage, 
diefippe, a -, abwärts geneigt (vom einem ſaſt leeren Falle); | 
to run full - against a person, im vollen Stoß auf Uinen | 
lostennen. 

TI, v.a., foriegeln, deden, bededen, mit einer Plane 
bedeclen, ein großes Tuch x. überfpannen; (T'echn.) himmern, 
ihmieden, mit dem Stabhammer gerben; neigen, ſchief legen, 
fippen (a cask, barrel, ein Faß); einlegen (eine Lanze). 

Tiit, v.»., Lanzen bredben, turnieren; rappieren, mit Stoß. 
degen fechten. ſtoßen (at, nadı); losftürzen, ſchlagen (against, | 
gegen); bin und ber ſchwenken; fippen (over, über), über- | 
ſchlagen; Sh. to - with lips, füfien, H. V. I.2. IL 

Tilt-Boat (-' böt) s., das mit einer Plane bededte Boot, 
tat geipriegelte Boot. 

Tilt-Cart (-’ kärt) s., der Stürgfarren, Wippfarren. 

Tili-Cloth (-’ klöth) s., die Schifſedecke, das Segeltud. 

Tilted (Milvrid) pp. d. V. Tilt, g.v.; @., - enst steel, 
gegerbter Gußſtabl, Gerbeſtahl (refined steel). 

Filter (tlit’ är) s., der Lanzenſtecher, der Turmierer, SA. 
M.M.4.1IL; der Fechter. Nappierer; Giner, der mit dem 
Stabhammer (vw. Tilt i.d. Bed.) hämmert, ſchmiedet; die Un» 
terlage unter einem Faß, um ed zu fippen; (prow.) der Junfer; 
(cant) das Schwert, der Degen, dad Rappier. 

Tilth (tilch) s., das Pflügen, Bauen, Beitellen, der Ader | 
bau (n. g.); das Aderland, urbar gemachte Sand; the land 
is in good -, bad -, dad Land ift gut, ſchlecht angebaut; 
zuw. als 4., urbar; angebaut, 

Tilt-Bammer (-' ham mür) s., (Techn.) der Stab» 
hammer (v, Tilt i. d. Beb.). 

Tilting (te ing) ppr. d. B. Tilt, g. p.; - armonr, 
die Turnierrüftung; - lance, die Tumnierlanze; - place, ber 
Zurnierplaß; - spear, v. - lance; s., -s, die Neige laus 
einem FJaſſe). 

Tillish (tilt’ isch) @., (prov.) hinten ausſchlagend 
(von einem Pferde). 

TIN-Mil (-" mil) s., das Hammeriverf. 

Tilt-Place (-' pläs) s., der Tumierplap. 

Tilture (til! tschär) s., (Arch.) der Anbau. 

Tih-Waggon (-' üäg’ g’n) s., der mit einer Plane be- 
dedte Frachtwagen. 

Tilt-Yard (-’ yärd) s., der Turnierplag, die Stechbahn, 
$h. H. IV.OT.3.1., H. VI. I. 1. M. 

Tim (tim) s. p., abbr. von Timothy, Timotheus 
- wbisky, eine leichte, einipännige Chaiſe (South.). 

Timbal (tim' b’)) s., die Paufe, Keſſelpaule. 

Timber (tim’ bür) s., dad Bauholz. Zimmerbolz, Nup 
holz; der Baumſtamm. SA. H. VII. 1.1; das Hauptgebälf; 
($,-4.) -8, die Inbölger, Spanner, Spannten, das Rippen 
werk (ribs or frame -s of a ship); (bildl.) die Materia» 
lien, der Stoff); (vulg.) beily -, die Speiſe; - of fürs, 
ein Jimmer Felle (=> 40 Selle): (Hrld.) -s of ermine, 
Reiben Hermelinſchwänzchen; (S.-A.) -s of the tops, Die 
Klanıpen der Marien; -3 and room (space), die Boden 
(Swircenräume zwiſchen den Spanten); cant -3, Compass 





| wert, Dachgeſparre. 


‚ (Schellen-) Trommeliäläger- 


Tenmaß, Zeitmaß. 


— -— 
-s, filling -s, floor -s, knuckle -s, m?. B.; square 
-5, lothtecht auf dem Kiel ſtehende Srannten; (Arch) r 


Timbrel. 
Timber, v. @., zimmern, bauen, erridhten (met, nam in 


t pp.); (bild!) bilden (n. q.). 


Timber, v. m., (Arch.) ih auf einen Bram ice 
nieberlaften; kauen, niſten. a, 
Timber-Brick (tim bärbrik) s., (Archit) der in em 


ı Mauer eingelafiene (Holz· ) Aloß. 


Timber-Broker (-'- brö kür)s., o. Timber-Merchast. 

Timbered (tim' bürd) pp. d. ®. Timber, gr; #, 
gesimmert, gebaut, geformt (m. w. g.1; (dildl.) zitat 
mit Bauholz verfehen; a well - house, ein gut gejimmerit 
Haus; the grounds are well -, die Cindereien find It 
beitanden, mit Bäumen beieft; (dild/.) his brain is il -, 
mit feinem Stopfe fteht rd ſchlecht. 

Timber-Heads (-'- hädz) s. pl. (8-4) Me Poker 


| Pöller (die noch über den Schandedel berwerzagenden eherärt 


Enden der Inbölzer, oder werfehrten Muflangır, 1 welt 


dad Tauwerl gelegt wird). * 

Timbering. ppr.d. ®. Timber, gr 
Timber-Hare (-'- mär) s., (camt} ber Belyerne chel 
Straſmaſchine der Solbaten). | 
Timber-Mark |-- mürk [5.18.41 Autte. 
Timber-Marker | -*. märk ür [der Aratparht Ir. Li. 
Racing-Knife); die Bötthermarte. APR 

Timber-Merchant (-'- mür tschünt) s.. det 


ı händler, (eumi) der Zündhölgtenhändler. 


Timber-Rails (-- rälz) 5. pi., Seliitiren. 
Timber-Seribet-'-skrib)s. (Techn.e.T — 
Timber-Slabs (-’- släbz) s. pl. Ectwaum. 1 F 
Timbersome (tim’bür stm) a., jutc tſam le 
ous; West.) 
Pinber-Sor (-"- sou) s.,(Entom.) berholgmun (ag) 
Timber-Toe (-1- 10) s., (eat) ber Sulfur 


Timber -Tracts (-'- träkts) 8. Pl» bolnge rca 
Waldſtricht. * 
— „der Laubelhand 

Timber-Trade (-'- trädı 4 der ——* 


Timber-Tree (-'- urc) o. der zu Baude a 
Timber-Wood (-'- ud) s.. da⸗ — 7 
vimber· Vork ⸗ üürk) s.. dat nmemei 
Timber-Yard (-'- yürd) s., dr Finemerhef, Iae⸗a 
plak, der Holzdamm. 
Timbre (tlm’ bür) 5. ( 
Helmsierde. 
Timbrel 
trommel, Hondiremmel (r. ri. 


Hrld.) det Geimidud. Nr 


N ı Edler 
(tim’ br) s., Die — wahl 


5 ze! 
Finbrei(l)ed «tim? brid) a. mit der Sdelun 
begleitet (vom Belange). — 

—2 (tim) s., Die Zeit dein ee — 
ter Theil der Zeittechnung die = — ir 
Kindbettzeit, Sh. W., T. 2, IL; h ibn er mentk d 
ift ihrer Gntbindung nahe, she is — ã 
her -, fie bat ned einen Monat es N De Zitat * 

bef. Abus.) der Tait, Die Tacteintherhung, on ip 
to keep (the) -, den Zart balten; —8 m dat 

(Tanzk.) der Tact, das Temro. * “ — * BORN) 
(Gr.) die Zeit, dad Temput, the * eg Jet: 
come, die vergangene. gegenmärtigt eh 1; Dir ge ct 
Zwiſchenzeit. der Iwiſchentaum —* * 
rechte Zeit, you have just u. a 
reblen Zeit gefemmen (vr. in ee Teich 
two -s, einmal, zweimal tr. 


at a, zehn Minuten lan. 
mal, allegeit, jedes Ma 
mandmal; all that - 
iastr. Teran.) apparent =, 


I; many 8 ke 
ie ange Zeul. .} 
ch i mahre Sen 


— — 


Time 


-8, ſtets, immer, zu jeder Zeit; at another -, ein anderes 
Mal; at any -, zu jeder Zeit, zu irgend einer Zeit, jemals; 
ftets, immer; at no -, zu feiner Zeit, nie, niemald; atthe 
same -, zu bderfelben Zeit; at that -, Damals, zu jener 
Zeit, derzeit; at this -, zu Diefer Zeit, jept; dieſes Mal; 
ab -5, zu Zeiten, zuweilen; at,what - so@ver, zu irgend 


einer Zeit, jemals; to bid the - of the day, Ginen grüßen, | 


ihm guten Morgen bieten; a child born before its - 
ein nicht ausgetragenes Kind; by -s, bei Zeiten, zu Zeiten; 
wechjelöweife; Eins um's Andere; by that -, zu der Zeit; 
unterdejlen; ſobald; fobald als; wenn; by that - I shall 
be buried, bis dahin werde ich begraben fein; to devote 
one's - to a person or thing, feine Zeit einer Berfon 
oder Sache witmen; (AHdlsspr.) dull -s, ftille Zeiten; 
(astr. Term.) equated -, v. Mean -; for a -, eine Zeit 
lang; for the - being, derzeitig; from this - forth, von 
nun an, binfüro, fünflig; from - to -, von Zeit zu Zeit; 


to give a person -, Ginem Zeit geben, rift geftatten; | 
how goes the -? wie jpät it «8? all in good -, Alles | 


zu jeiner Zeit; to husband the - (to be a good hus- 
band of one's -, Si. to play the noble housewife 
with the -, A.W. 2.11), mit feiner Zeit haushalten; in -, 
mit der Beit; zur rechten Beit; früh genug, nicht zu ſpãt; in 
due -, zu rechter Zeit; in the day -, am Tage; in an 
hour’s -, in einer Gtunde; in the night -, zur Nachtzeit; 
in old -3, vor alten Zeiten; in our — zu unferer Zeit; in 
process of -, im Laufe der Zeit; to lose -, Zeit verlieren, 
zögern; zurüdbleiben, zu langſam gehen (von Uhren); a 
match against -, ein Wettfampf, eine Wette, wobei dad 
zu Leiſtende innerhalb der feftgefegten Zeit gefchehen oder voll- 
führt werden muß; (astr. Term.) mean -, die mittlere Beit, 


die Beitgleihung; tis more than -, es iſt die höchſte Zeit; 


(mil. Term.) ordinary -, der Drdinärihritt; out of -, 
zur Unzeit; undenflich, vorlängft, vor undenklicyer Zeit (- out 
of mind); to be out of one's - (apprenticeship), die 
Lehrjahre beendigt haben, ausgedient, ausgelernt haben; 
pressed for -, eilig; (mil. Term.) quick -, Geihwind. 
föritt, double quick -, Sturmicritt; quickest -, Schwen⸗ 
fungefäritt; to serve one's - (apprenticeship ), feine 


Lehrjahre, feine Zeit ausdienen; (astr. Term.) siderial -, | 


bie Sternengeit; to spend one's - in. .., jeine Zeit mit. . . 


zubringen, to spend one's - upon books, immer über den | 


Büchern liegen; some -s, zuweilen; to take -, ſich Zeit 
nehmen; this -, dies Mal; this - twelvemontha, heute 
über'® Jahr; troublesome (hard) -s, ihwere Zeiten; to 
watch the -, den günftigen Augenblid abpaflen, wahrneb- 
men; what -, damals, als, da; - has been, when.. ., ed 
gab eine Zeit, wo....; when.- was, ehemals, vormals; 


when - shall be, in der Folge, in Zukunft; to yield to 


(comply with) the - (-s), fih in die Zeit ſchicken; 
(Sprichw.) - and tide wait for no man, Bet, Gbbe 
und Fluth wartet auf Niemand; a mouse in - may bite 
» cable in two, mit der Zeit erreicht man Alled; - and 


straw make medlars ripe, mit der Zeit bricht man Rofen; 


- will manifest (try, $h. M. M. 1.1,), die Zeit wird es 
lehren; take -, while - serves, benupe die Zeit, da du fie 
baft; when -s are at the worst they will certainly 
mend, wenn die Roth am größten, ift Gott am nächiten; 
truth is the daughter of -, die Wahrheit kommt mit der 
Zeit an den Tag; he who gains - gains every thing, 
Zeit gewonnen, Alles gewonnen; lost - is never found 
again, verlorne Zeit kehrt niemals wieder; we take no 
note uf - but from its loss, wir adhten nicht die Zeit, bie 
fie für uns verloren ift; - is money, Zeit ift Geld, 

ime, ». a., nad der Zeit abmeſſen oder eintheilen, Sh. 
Cor. 2.U.; der Zeit gemäß einrichten, der Zeit oder den 


Timing 1739 
| says good things but he -s them ill, er fagt gute Dinge, 
‚ bringt fie aber zur Unzeit an; v. Timed; Timing. 

Time-Bargalns (tim’ bär ginz) 5. pl., Beitfäufe, Zeit: 
‚ geihäfte, Geſchafte auf Lieferung. 

Time-Bewasted (-' b& uäs tid) @., mit der Zeit ver» 

geudet (n. g.), Sh. R. V. 1. II. 
Timed (timd) pp. d. B. Time, g.v.; 4., well -, zur 
rechten, pailenden, gehörigen Zeit vorgenommen oder ante 
bracht, zeitgemäß, zeitmäßig; ill -, unzeitig, übel angebracht, 
zur Ungeit vorgenommen, an ill - question, eine ſchlecht an» 
gebrachte Frage; a well - dance, ein Tanz, wobei der Tact 
gut beobachtet iſt. 

Time-Endurlag (-’ än dür ring) a.. lang dauernd, 

Timeful (tim’ fül) «., zur rechten Zeit geichchend, abge. 
meſſen, zeitig, zeitgemäß (r. v. g.). 

Time-Wlass (-’ gläs) s., das Stundenglad. 

Time-Grey (-' grä) a., (Poes.) alteregrau. 

Time-Honoured(-"ön nürd)a.‚altchrwürdig.Sh.R.IT.1.T. 

Timelst (tim’ ist) s., ein Mufikpielender, der genau 
| Tact hält; (Arch.) der Acfelträger (v. Time-Pleaser). 

Time-Keeper (-" k&p ür) s., der, das Ghronometer: 
(Mus.) v. Metronome; (Horol.) die Seeubr. 

Time-Killing (-' küling) a., (Poes.) zeitraubend, 
zeitvergeudend. 

Timeless (tim’läs) @., vor der Zeit, zur Unzeit ge» 
ſchehend, unzeitig, vorichnell, zu früh, SA. G.V.3.L, RU. 
| 4.1; (Poes.) - night, endloje Naht (Koung, Pope). 

Timelessiy, adv., v. Timeless. 

Timeliness (tim’ 18 näs) s., der Zufland, da etwas zur 
tedhten Zeit ift oder geſchieht, die rechte, paffende Zeit. 

Timely (tim’ 18) a. u. adv., zeitig. zur rechten Beit, bei 
Zeiten, früb, bald, redtzeitig; ( Arch.) tactbaltend (S'penser). 
|  Timely-Parled (-’- pär tld) a., Sh. zur rechten Zeit 
geihieden; früh dahin geſchieden, H. VI. II. 3. I. (n. 9.). 

Tlme-Note (-' nöt) s., (Mus.) die ganze Tactnote, der 
| ganze Schlag. 
| Timeous (tl' mo üs) «., v. d. r. Timous. 

















Time-Piece (-"p&s) s., die Wanduhr, Stußuhr. (zuw.) 

ı die Taichenubr; der Chronometer. 

Time-Pleaser (— plözür) »., der Adhfelträger, der 
Heuchler, der Wetterhabn, S%. T. N. 2. IIl. Cor. 3.1. 

Time-Purchases (-' pür tschis siz) s. pl., v. Time- 
Bargains, 

Tiwe-Sanciioned (-' säng schünd) «., durch die Zeit, 
den langen Gebrauch, den Uſus gebilligt, 

Time-Scorner (-' skörn ür) s., Giner, der auf die Zeit 
nicht achtet; der Zeitvergeuder. 

Time-Server (-’ sür vür) s., v. Time-Pleaser. 

Time-Serring (-' sür ving) «.. ſich in die Zeit ſchidend, 
veränderlih, wanfelmüthig, adielträgeriich, beuchleriich, 

Time-Serving, s., die Adhjelträgerei. 

Time-Stained (-' ständ) «., durch die Zeit gefledt, ver 
gelbt, verroftet. 

Tine-Table (-"t4 61) s., (Mus) die Tacttafel, 

Time-Thrust (-' thrüst) s., (Fechtk.) ein Stoß aufer 
der Negel, der 4 tempo Ste. 

Time-Wasting (-' As ting) «., zeitraubend. 

Time-Worn(-"üörn) «., durch die Zeit abgenugt, veraltet. 

Timid (tim id) a., futchtſam, verzagt, zagbaft, mutblos; 
: fchüchtern, blöde, 

Tinldity (t& mid’ &t8) s., die Furchtſamkeit. Berzagt- 
heit, Zagbaftigkeit; die Schüchternheit, die Blödigfeit. 

Tlinldiy, adr., v. Timid. 
‚  Timiduess (tim’ id nüs) s., ». Timidity. 
| Timing (tim’ Ing) ppr. d. B. Time, q.v.; the - of 
things is a main point in the despatch of business, 








Umftänden anpaffen, zu der gehörigen oder redhten Zeit thun, | es in eine Hauptiade bei Etledigung von ‚Beichäften, die 
unternebinen. vornehmen voder anbringen; Zeit und Friſt | rechte Zeit wahrzunehmen; tho - of one's duties, die 
geben; den Tact ſchlagen; tactmäßig begleiten; to - a busi- | ridylige Gintbeilung feiner Obliegenheiten; (Fechtk.) das 
ness well, die tete Zeit zu einem Gefchäfte wählen; he | & tempo Stoßen, der & tempo Hich. 
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1780 Timist Tin-Ore 
Timist (tim’ Ist) s., v. Timeist. Tine, s., (Mech.) der Zahn, die Zinte (of a fork, mac 
Tinmer, s.. (vulg. prov.) ft. Timber, q.v. Babel); (arch. bildl.) der Kummer, das Leiden (Spenser), 
Timocracy Eté mök'räse) s., (gr) die Timeofratie das Pfand, Unterpfand (‚North.); der Augenblid, die hury 
(nah Plato ein Staat. deffen Grundlage Ehrbegierde it; Zeitdauer. 
nad Aristoteles ein Staat, in dem nach der Schäpung des Minen (tin’ & A) s., (Med.)ir Grind, (rkgrind (Seald- 
Vermögens die Ehrenftellen und Armter ausgetheilt werden). Head); (Entom.) die Motte, die Schabe. 
Timoneer (Um möner’) s., (8.-4.) der Mann am  Tined (tind) a., mit Zinfen, Zaden vetjeden. 


Ruder, der Ruderbeſteuerer. Tineman (tin'm'n) s., (chem) der Baltwäßte, Ba 
Timoroso (tim mò rö' 36) adv., (ital. mus. Term.) ſchutze (ein föniglicer Beamter). 
ſurchtſam, jhüchtern, zitternd (bezeichnet im Vortrage ein lutz Pinel (ti'nät) s., (Arch) Reifig, Rebel; m 
abftoßendes, ſchwankendes Geben der Töne). Dormengeiträud zur Ausbefirtung von bedn 
Timorous (tim’mär rüs) a., ſurchtſam, äͤngſtlich, be⸗ Tinewald (tin'üäld} s., (Arch.) die vellercſaca 
denklich, beforglich, verzagt. fung auf der Iniel Man. 
Timorously, adv., v. Timorous. Tin-Filings (- fi’ lingz) s. pl., ta Sunfeiliät. 
Tinorousness (tim’mür rüs nüs) s., die Furdtiamfeit,  Tin-Floors (-’Aörz) s. pl., (Bogb.) Inmdör. 
die Aengitlichkeit, Bedenklichkeit, Beſorglichleit. Finfoil (tin’ foil) s., dad Blattzinn, dad Staniel, ẽuupel 
Timothy (tim’mö the) s.p., Timotbeus. \ Ting (ting) v. n., (Arch.) läuten, Unger mem | 
Timothy-Grass (-'- - gräs) s., (Bot.)das Wieſenlieſch⸗ Glede; East); v..a., ſchlagen; finden Wat; 
aras, Timotheusgrad, Hirtengras (auch Cat’s-Tail-Grass; fpalten (North.); ſchelen (Exrmoor.). _ 
Phleum pratense). Ting, s., der Mlang einer Blode; der Sattelgaft 
Timous (tim’ üs) a., ( Arch.) zeitig, früh, frühzeitig. (Devon.); der Stadel (North.). 
Timously, adv., (Arch.) bei Zeiten; zur rechten Zeit, | Tin-Garnet (-' gär nit) s., die Zinngramalt- 
zeitgemaͤß. Vinge (tinj) v.a., färben, in derhe ug pe 


Tin (tin) s., das Zinn; das Weißblech; (cant) das Geld; Anſtrich, (biledl.) einen Geſchmad geben; to - W 
(anal.) Moneten, Anöpfihen, (Chem.) acetate of -, dad beigen. , 
effigfaure Zinn; - of antimony, das Spießglanzjinn; cal- Tinge, 5.. Die Rarbe, der Anftridh, Die Tünde, dr * 
eined -, der Zinnkalk; chippings of -, das Zinngefräg; die Sthattirung; (bildl.) der Beigeſchnad der hieg Bier- 
erystalized oxyd of -, die Zinngraupe; granular -, gta» riuced (tinjd) pp. d. . Tinge, q-"- 
nulirtes Zinn, das Stromginn; ordinary -, Zinn in Blöden, : Tingent (ln jänt) a., firbab (m 0. 
das Blockzinn; nitrate of -, ſalpeterſautes Zinn; pernitrate Tinging (tin’ jing) ppr-?. ®. Tinge, 1" * 
of -, falbeterfaured Binnerud; persulphate of -, ſchwefel.  Tin-Glass (-’ gläs) s., der Birmutd ("- Bu * 
faures ginnozpd; phosphate of -, phoephotſaures Zinn; Tingle (ting’ g’) v. n., flingen, — * = * 
protoacetate of -, eſſigſaures Zinnorydul; protocitrate fchmerzen, prideln, ſtechen; my ears ©. —— 
of -, citronenfaured Zinnorpdul; protomuriate of -, falje | Ohren; the pain -s up to my little finger, 
ſaures Zinn; prototartrate of -, weinſteinſaures Zinn» ' fährt bie in meinen Heinen Bing. 1.1 
orntul; prototartrate of - and potassium, weinftein- Tingling (ding’gling) ppr.d.B. Ting, 7", 


faures Zinnorpbulfali; sesquioxyde of -, dad Zinnfeiqui Nlingen, Geflingel, —— m 


orvd; sesquisulphmret of -, das Zinnfesquijulfur. ' Stechen, Hipeln; - 0 
Tin, v.a., verginnen, überzinnen; mit Folie belegen. empfindlich, Scharf. bitter. Er 
en (in näm’n | s., (Ornith.) das Grashuhn, * 2. —* u... — er 
namus (tin'n& müs | das Steifhuhn, nkal (tin’ KI) s., 0. SZ chel.) dt 
Tin-Buddle (-' bäd d') s., ra die Zinnwälde- Tinker (ting’ kür) s., der Auen, (er 
Tin-Butter (-' büt tär) s., (Chem.) die Zinnbutter. Alempner; state -, det rolitiſche —* * — 
— kA) 5, (chth.) die Sleihe (w. Tench). | Tinker, v.a., gufammenfliden, mei. 10 "P' 
ncal (ting’k') s., (Min.) der Tinkal, der rohe Boray. | ftoppeln. eg" 
Tinet (tingkt) v. a., (Arch.) v. Tinge. | Tinkering (ting’ kür ring) 2— He 
Tinet, s., (Arch.) v. Tinge, 8h. C. 2.11, H.3.1V.; Tiukerly ing’ kärlt) adr..m c 
die Tinchur, A. W. 5.11, mägig; (bilal.) tannegiehen d ni bis 4 
Tinet, a., (Arch.) v. Tinged. Tinkle (ting’ ED) v. m, tiiagen. FRE 
Tinctorlal (tingk tör’r& ül) a., die Farbe, die Färbung ihm langen die Ohren. 
Seirefend, Barkeo „>; pam Bärben Dienend, Bärbtase |  Tinkle, va, Mag matt q 
Tineture (tingk’tschür) s., die Farbe, der Anſttich Tiokle |ting’ kl |, dad Klingen, ad) 
(au bildl.); (Mal.) die Schattirung; (C’hem.) die Tinctur, | Tinkling (ting’ king Tinker (North.) 
Sh.W.T. 3.1, (bildl.) der Beigeihmad; -s, in's Blut | _ Tinkler (ding! Kl) 6 nitägr, de MT 





— zum Andenken aufbewahrte Tücher, Sh.J. C.2. 11. — {tin’ m’n) * 

ineture, v. «., färben, eine Farbe, einen Anftrid geben | der Zinngieber. ., Dinnarübt- 

(uch bildl.). — Tin-Mine ——— 
Tinrtured, pp. d. B. Tincture, q. v. Tin-Mould (-’ — ineide. — 
Tineturing, ppr. d. V. Tincture, g. v. Tinned (dad) ar. J aa Ehſentlec 

Tind (tind; tind) (Arc/) zunden, anzünden, — iron - over, —* größer; da 
anſteclen, in Brand fteden (West.). Inner (tin ndr) nn 1., (Arch) peiflisge 
Tinder (tin’dür) s., der Zunder; (S.-A.) das Jangluch, — jeden ppr } 8, Tin, 9 * a) de 
— ie f a — ning (tin * 1 
Junktuch; - box, die Zunderbüchſe, das Feuerzeug; - like, —— (tinn kailäs) 8 | 


Tine (tin) v. n., (Arch.) wütben; fechten; leiden, 
ſchmerzen. 
Tine, r. a.. (Arch) zünden, anzünden (v. Tind); 


— — 2 r - - * dr) Sr (: 
ſchließen. einichließen, zufchließen; um äunen(.Vorth.); Tin-Ore ( i refuse 
verlieren (Seotl.). j | das jaferige Zinnetz; (Bgb 


zunderähnlic, zunderartig, Sh. Cor. 2. 1.; (.Hin.) - ore, n Pr 
das Zundereri. Thurmfalfe. F —*8 Dim. zumet. ui = 
Tinny (tin ne) a. ic Arant, die gruen btunt, . 


Tinny, s., (can) MT ei 
Diebe euere ü ormisb KR. 
== Win.) dat Zune, 


— 


 Tinpenny 
(‚Hin.) hepatic - -, das Zinnbett; vein of - -, das Zinn. 
föp; - - in pebbles, das Zinngefchiebe; (Giess.) roasted 
- -, der Zinnroſt. 
Tinpenny (tin’ pn ne) s., der Zinnpfennig (eine ehem. 


Abgabe, welche von der Bearbeitung der Zinngruben ent | 


richtet tourde). 


Tinplate (tin'plät) s., das Zinnblechz -s, Weißblechtafeln. | 


Tia-Pyrites (-" pir rits) s. pl., (‚Min.) der Zinntics, 
das Schwefelzinn. 

Tinsaw (tin’ sä) s., (Techn.) eine beim Durchſägen der 
Badjleine gebr. Säge. 

Tinsel (tin’s'l) 3., der Goldſtoff, Silberfloff, der Brofat; 
der Brofatell, der Sentel, Zandel, Tendel; das Flittergold, 
Maufchgold; (bildl.) das Flitterwerk, der Flitterfram, der 
nichtige Glanz; - man, der Zierbengel. 

Tiusel, «., flimmernd, Zlitter. . ., fheinbar, Erin. - », 
zum Scheine. 

Tinsel, v. a.. mit Flitterwerl jhmüden, zieren, beflittern. 

Tinselled, pp-d. B. Tinsel, q. v. 

Tinselling, ppr. d. B. Tinsel, q. v. 

Tiusey-Siuf, s., v. Tinsel. 

Tin-Sharings (-’ schä vingz) s. pl., abgedrehte Zinn 
fpäne, der Abdraht. 

Fin-Solder (-’ söl dür) s., das Zinnloth. 


Tin-Stone (-"stön) s., (Min.) der Zinnſtein, die Zinn: 


graupen, 


Tin-Stuff (-* stäf) s., der Zinnzwitier, rohes Zinnerz. 


Tiut (tint) s., die Tinte, die Farbe, der Anſtrich; (‚Mal.) 


der Ton; (Arch.) der halbe Buſhel, Scheffel; - for tant, | 


v. Tit for tat unter Tat. 

Tint, v. a., färben, eine Farbe, einen Anſtrich, eine Schat- 
tirung geben, tingiren, 

Tintamar (tintämär') s., (vulg.) das Getöfe (n. g.). 

Tinted (tint’ id) »p.d.2. Tint, 4. v. 

Tinting (tint’ Ing) ppr. d. B. Tint, g.0.: s., -s, 
Farbenſfizzen. 

Tintinnabulary |tin tin näb’b&h lärrd  ]a., klin. 

Tintinnabulatory jtin tin näb’ bet 1A tür rä gend, tö- 
nend,; - summons, das Ziehen der Glocke (an der Hausthür 
oder im Zimmer, um Einlaß oder Sonftiges von den Do— 
mejtifen zu begebren). 

Tin-Ware (-’ Ur) s., die Zinnwaare. 

Tin-Worm(-"hürm) s. (Eirtom.) ein (vielfüßiges)Infelt. 

Tiny (ti ns) @., ſehr Hein, winzig, dünne; a - boy, ein 
Kind,Sh.T.N.5.1.; -kick-shaws, Hleinigfeiten, H.IV.IL.5.L. 

Tip (ip) s.. die Spige (of the ear, Obrenläppdhen, of 





the finger, of the nose, die Najenkoppe, of a spear, of, 


the tongue ete., des Obre, des Fingers, der Naſe, einch 
Speers, der Junge sc); das Aeuferfte, das Ende (irgend 
eines fleinen Gegenſtandes überh.); der Zipfel (eines Tuces); 
der Nüdihlag, der Nüdmurf (beim Kegelipiel); ein Teint 
geld; das Geſchenl, die Gabe; der Trunf, derSchlud (West.); 
(cant) Geld, to be in - street, viel Geld haben; (bot. 


Term.) der Staubbeutel; (Techn.) -s, die Stiefeldhen, Zwin- | 


gen (an den Stäben der Regenihirme); -s (of lonf sugar), 
Zuder- (Hut) Spigen; (/gdspr.) white -, der Dachsſchwanz; 


from - to - (ofthe wing), von einer Flügelipige (eines | 


Vogele) zur andern. 

Tip, v. @., leicht berühren, tippen, tüpfen, tupfen; eine 
Spige an etwas ſetzen, rien; befchlagen; (Poes.) ſaumen; 
im Rüdihlag, Rüdwınf umwerfen (beim Kegeln); kippen, 


umlippen, bei. to - a cart, einen Karren ftürgen (West.); 


(cant) geben; beſchenlen: leiben; verpfinden; to - a person, 
Ginem ein Trinkgeld in die Hand drüden; to - one's hand, 
Ginen beiteben, (vulg.) ſchmieren; to - a person a wink, 
Ginem zuwinken; - your rags a gallop, ausreißen, er 
fneifer; (vulg.) to - all nine, alle Neun werfen (beim 
Kegelipiel); to - the lion, Einem die Nafe breit drüden; 
- me yourdaddle, gieb mir die Hand; - him the degen! 
ſtoßt ihn nieder! durchſtich ihn! to - the traveller, Wunder 
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erzählen, auffchneiden (nach gemachten Reifen); to - down, 
niederwerſen. 

Tip, v. n., to - off, fallen; {vulg.) to - over, flerben. 

Tip-Cat (tip’ kät) x., (Arch.) eine Art Ballipiel, 

Tipped (fipey PP- d. 3. Tip, g.v.; 4. gefpipt, bes 

Tipt PP ſlagen. 

Tippet (tip pit) s., der Halsftagen, (gew.) Pelzkragen 
ı der Frauenzimmer; (Arch.) to turn -, eine gaͤnzliche Ver— 

änderung vornehmen (bef. von Mäddhen, welche ſich verhei⸗ 
tathen). 

Tippet-Grebe (-'- grüb) s., (Ornith.) der gehäubte 
Steißfuß, der Haubentaucher, der Zorch, Ruch (auch Car- 

' goose, Crested-diver; Colymbus cristatus). 

Tipping cp’ ping) ppr. d. 2. Tip, q. v.; a., - cart, 
| - waggon, der Schüttfarren. 

\  Tipple (dp'p') v. a. u.n., übermäßig, unmäßig trinfen, 
‚Taufen, dem Trumfe ergeben; (vudg.) ftolpern, fallen (6. 
: Topple). 
Fipple, 8. 
(Lancash.). 

Tippled (tip p'Id) »p-d. B. Tipple, g.v.; a., betrunfen, 

Tippler (tip’lür)s.,der Zecher, der Säufer,derTrunfenbold. 

Tippling (tip' ling) ppr. d. ®. Tipple, y. v.; s., das 
Zehen, Sh. A.C.1.1IV,; a - house, ein Jechhaus, eine 
Branntweinſchenke. 

Tippy (tip' p&) 4., (prov.) nett, ſauber, fein. 

Tipsily (tip s& 16) adv., beirunfener Weife. 

Tipstall (tip’ stäf) s., der lange, beſchlagene Etab eines 
Gerichtödieners, (hildl.vulg.) der Gerichtedienet, der Häfcher, 

Tipsy (tip’ 56) @., beraufcht, benebelt, betrunken, einen 
Spig habend. 

Tipt (tipt) ft. Tipped, g. v. 

Tiptoe (tip' t6) s., die Epige der Zehe; to be or stand 
a- (on -), auf den Zehen fteben; (bild!) fehr neugierig, 
‚ auf's Höcfte geipannt fein, to be a - with expectations, 
‚ voller Grwartung fein, - jollity, Die höchſte Ausgelaffenbeit. 

Tiptop (tip’ töp) s., der hoͤchſte Grad, das Höchſte, Bor: 
nehmſte; 4., hoch oben, höchſt; ganz vorzüglid, ausgezeich⸗ 
net, berrlih, - quality breeding, die überfeine Erziehung 
oder Lebensart; in - style, im Prunfiil. 

Tipula (tip’ &u 1A) s., (Zintom.) die Echnafe, die lang. 
beinige Müde (Crane-Fly; Father-Long-Legs). 

Tirade (t&räd’) s., (mus. Term.) die Tirade (eine 
Spiel» oder Verzierungsmanier, beflebend aus einer Anzahl 
ftufenmäßig auf einander folgender ſchneller Noten, die den 
Zwiſchenraum eines Intervalls ausfüllen); (Athet.) die Tirade, 
der Wortſchwall, die hohle Derlamation; der Strom Schimpf- 
teden X. 

Tirallleurs, s., (frz., Mil.) Tirailleus (Infanteriften, 
welche nicht in geſchloſſenen Körpern, fondern in zeritreuter 
‚ Drbnung fehten). 

t Tirdles (tür’ d’Iz) s. pl., ( Arch.) der Schafmift, die 
| Schaflorbeeren. 
Tire (tir) s., die Reihe (v. Tier, Tour); das Gerälb; 
‚- of war, das Kriegsgeräth; v. Attire, Sk. P.3.11.; die 
Radichiene, daher - smitb, der Radſchienenſchmied; - piercer, 
der Schienendurchſchlag; der Pup, der Staat; der Kopfpup, 
das Stopfjeug, 5%. W.3.IL, M.N.3.1IV.; -8, A. C. 3. V. 
- valiant (eigentlih - volant), der Kopfpug mit Schleier, 
$h.W.3.UL; sin appears often in a religious -, die 
Sünde hüllt fih oft in den Schleier der Religion; you are 
in a scurvy -, Sie find jehr ſchlecht angezogen. 

Tire, v.a., (Arch.) v. Attire; müde machen, ermüden, 
(Einem) lange Weile maden; to - out one's life, to - 
one's life out, Ginem das Leben verfümmern; to be -d 
of athing, einer Sache überdrüffig fein; (Jgdspr.)to - a 
hawwk, das Falkenrecht geben; to - a wheel, ein Rad ſchienen. 

Tire, v. »., müde werden, ermüden, ermatten, (Arch.) 
vom Naube zehren, nagen, rupfen (von Falten), S/. H. VI. 

‚1.1.1; Gildl.) grübeln, brüten. 





der Trumf, das Getränf; der Heufchober 
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Tired (tird) pp. d. ®. Tire, q. v.; a., müde, ermübet; 
übertrüffig (of a person or thing, einer Berfon oder Sache). 

Tiredness (tird’ nüs) s., die Grmübung, die Müdigleit, 
die Mattigkeit; (bild!) der Ueberdruf. 

Tire-Smith (-’smith) s., v. unter Tire, s. 

Tiresome (tir’ süm) «., ermübdend; langweilig, überläftig, 
verdrießlich. 

Tiresomeness (tlr' säm nüs) s., das Ermüdende; die 
Fangeweile, Die Sangweiligfeit, das Langweilige. 

Tire-Woman (-' ddm m’n) s., (Arch.) die Pup- 
maderin, die Haubenftederin; die Kammerftau. 

Tiring (tir ring) ppr. d. B. Tire, q.r. 

Tiring-House (SA.) | -’- hous | s., das Ankleidezimmer, 

Tiring-Room -*- rim {die Garderobe (auf der 
Schaubülme), M.D. 3.1. 

Tirletane (türl’tAn) s., (W’aarenk.) der Tirletan, der 
Zwirnflor, der baumwollene Gaze⸗Linon. 

Tirma (tür! mä) s., (Ornith.) v. Oyster-Catcher. 

Tiro {tir'rö) s., v. Tyro. 

Tironlan-Notes (t& rö’nd ün nöts) s. pl., (röm. Ant.) 
die Abbreviaturen der Römer, die romiſche Stenograpbie. 

Tirra-Lirra (tir’ rälle' rä) s..( Arch.) einden Lerchen · 
aefang nahahmendes Wort, Tiriliri, Sr. W. T. 4. I. 

Tirret (tür rät) s., (Arld.) v. Manacle. 

Tirrlis, s. pl., ft. Terrors, Sh. H. IV. II.2. V. 

Tirwit (tär dit) s., (Ornitk.) der gemeine Aibip, ge 
häubie Kibiß (Tringa vanellus; v. Lapwing). 

Tis (iz) abbr. ſt. it is, es ift. 

Tisan, s., v. Ptisan. 

Tisie ıtiz’zik | a., ſchwindſüchtig (v. d. r. Phthi- 

Tisical {tiz' z&.k1 | sical). 

Tisie, s., die Schwindſucht (v. d.r. Phthisie). 

Tisri te’ ri) 5, (Judenth.) Tifri (der 7. Monat des 
jüdiſchen Kirchen und feit dem Eril der erfte Monat bed 
bürgerlichen Jahres, fällt in die Iepten Tage unferes Septem: 
bere und in den October). 

Tissue (tisch’ &6) s., der Goldſtoff. Silberſtoff. Sh. 
A.C.3.1I1.; (bildt.) das Gewebe, Gefüge, a - of lies, ein 
Gewebe von Lügen; (anat.Term.) cellular -, dad Zellen- 
gewebe; - paper, das Geidenpapier. 

Tissue, v. @., durchweben, durchwirken. 

Tissued, pp. d. ®. Tissue, q. v. 

Tissulng, ppr.d. B. Tissue, q.v. 

Tit (tit) s. p., abbr. von Theodore; (prov.) das (fleine) 
Pferd, der Alepper; (pror. vnlg.) v. Tent; dad Stüd, das 
Biechen (Somerset); (prov. vulg.) das nette, faubere 
Mäadchen; (verächtl.) die Weibsperion; die Hure; (prov.) 
v. Titmouse; -s, Heines Bich; (vudg.) - 8, Fteudenmäbdchen. 

Titan (ti t'n) s. p., (Myth.) die Titane; (Chem) das 
Titan (ge. Titanium), 

Titaulan |tötä'ndän | @., einen Titanen betreffend; 

Titanitic It tänit’ ik | (chem. Term.) das Titan be+ 
treffend. 

Titaniate (t4 tä’ nd At) s., (Chem.) titanfaured Calj. 

Titante-Acid(tö tän'nik As'sid)s.(C'hem.)dieTitanfäure. 

Titaniferous (tit An if’ für rüs) 4., titanhaltig. 

Titaulte (tie Anlt; trtänlt) s., (Min) der Titanit 
(aud Sphene). 

Titanium (tö tä’n& üm) s., (C’hem.) das Titan, der 
Menefan. 

Titbit (tier Dit) s., v. Tidbit. 

Tite (tit) s., (Arch.) die Quelle, der Bach; dad Gewicht 
(Somerset). 

Tite, v. @., wägen (Somersen. 

Tith, @.. (Arch.) v. Tight. 

Tithable (tleA’ Ab’) @., jehentbar, zebentpflichtig. 

Tithe (tie) s., das Zehenttheil, Zehntel; der Zehnte (def. 
pl. -s); great -8, der grofie Behnte, mixed -s, der ge 
miſchte Zehnte; personal -s, der perſönliche Zehnte; pre 
dial -3, der Fruchtzehnte. 


Tithe, v. a., zehnten, mit bem Ichtten belrgem. Is 
Zehnten auflegen, eintreiben, erheben; derimirm. Sh KL 
T.A.5.V. 

Fithe, v. n., verschnten, den Zehnten emfrichten. 

Tithed itlehd) pp. d. B. Tithe, g. v, 

Tithe-Distrainers (-' dis trän ürz) s. pl, ter 
eintreiber. 

Tithe-Free (-' fr&) a., jebntftti. 

Titbe-Gatherer (-’ gä/h uͤr rür) g., der Jhmn, de 
Zehntenſammiler. 

Tithe-Paying ( päing) a.. tem Zrhaten emridtm, 
v. Tithable. j 

Tithe-Pig (-' pig) s., dat Zebmtenfrefel, SA. RJ.EIV. 
Fliher (ti (hür) s., der Zchmter. Zehaterheder. 
Tithing (tr thing) ppr. d. 8. Tithe, g.r; #. 
Zebend, Gezehnte; (chem.) eine Anal ven 10 Minen 
mit ibren Familien, welche in einer Art Araincıtent kalte 
und gegenfeitig für ihr friedliche⸗ Lerbalten den Kanye dh 
antwortlih waren. Jchn -s bildeten en Hundred 3 
jedem Tithing wurde eind der vergüglähten suite pr 
Borfteher (- man) aemäblt; in Amerifa i der - man ie 
Aufleher in der Kirche mährend dei Gotietdierũtti J 
Fithon cu mon) s., (Phys.) das Utten fan 
! 
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Titter, s., das Richern, (cant) das Mädchen. | to go - church, to go - school, in die Kirde, in die Schule 
Tittering (tiv’tär ring) ppr.d. B. Titter, q.v. geben; it happened - me, es geſchah mir, es ift mir begegnet; 
Titter-Totter (-’- töttär) v.a. (vulg.) ſich ihaufeln, | he came - me, er fam zu mir; where are you going -? 
wippen. wo gehen Cie hin? from hand - hand, von Hand zu Hand; 
Tliter-Totter, s., (vug.) die Breitſchaukel. now - horse! nun zu Pferde! he is going - a trade; ' 
Tiitivate (tit to vät) vo. 4., (prov.) ſich aufpugen | er ergreift ein Handwerk; he told it him - his face, er 
{one's self), fein machen. fagte es ihm in's Gefüht; I withstood him - face, ich 





Tittle (tiert]) s., der Tüttel, das Pünktchen; to a -, auf | wiberfland ihm unter Augen; to engage man- man, Mann 
ein Haar, auf's Genaueſte; not a - of it, nicht das Mindefte, | gegen Mann ſich ſchlagen; - it again, noch einmal daran! 


nicht das Geringite davon. | - one's heart's desire, nad Herzenswunſch; - one's 
Title, v. a., ft. Tickle (Zast.); v. n., ſchwahen (v. | advantage or disparagement, zu Jemandes Bortheil oder 
Tittle-Tattle, North.). Nactbeil; the pieture does not hang - advantage, das 
Tittle-Bat (-'- bät) s., corr. von Stickle-Back, | Gemälde hat eine ſchlechte Sage; - my sorrow, leider; - my 
Bansticle, q. v. shame, I must confess, zu meiner Schande muß id ge 


Tittle-Tattle (-"- tät) s., (vulg.) das leere Ges | jiehen; she stretched her arms - heaven, fie ftrefte ihre 
ſchwaͤt. Gewaͤſch, der Wiſchwaſch, der Ehnidihnad | Arme gen Himmel; to be lost - all sense of feeling, 





(auch Tittle- Tattling). gegen alled Gefühl ftumpf, gefühllos fein; deaf - entreaty, 
Tittle-Tattle, ». x., (vulg.) ſchwatzen, plaudern, | unerbittlih; alive - the sufferings of the poor, die 
flatihen, SA. W. T. 4. II. ! Leiden der Armen lebhaft fühlend; attentive -. . „, aufmerf: 


Titty (tie’tö) s., die Hape (North.); (vulg.) v.Teat; | fam, achtſam, bedacht auf...; our duty - God, unfere 
a.,(prov.)febr flein, winzig; - mouse, v. Titnouse. | Pfliht gegen Gott; to have a great dislike - a thing, 
Titabate (tiv ch bät; tit’tschü bAt) v. n., ſtolpern, gegen etwas Widerwillen haben; I have no enmity - that, 


wanlen, ftraucheln. ich habe feinen Widerwillen dagegen, ich bin der Sache nicht 
Titubatlon (it tübä’schän; tttschü b&’schün)s., dad | abgeneigt; he was a great friend - me in my distress, 
Banken, Stolpern, Taumeln, Straugeln. er war mir, ein großer freund in meiner Noth; he is cousin 


Titular (tiv’tschü lür) «., titular, nur den Titel von | - the minister, er ift ein Better des Minifterd; he is 
etwas führend; - bishops, Titularbiihöfe, Weihbiſchöſe; secretary - the ambassador, er ift Secretär des Ge— 
- king, der. Titularfönig, Nönig» Gemahl; - office, das | ſandten; I am an enemy - vice, ich bin ein Feind des 
Zitular,, das Ghrenamt. Kafters; fatigued - death, todtmüde; suited - my taste, 

Titular |tit’tschälür }s., der Titular (Giner, der | nah meinem Beihmad; she has a husband - her mind, 

Titulary | tietschhlä r& | mit dem Titel eines Amtes | fie bat einen Mann nach ihrem Sinne; he was very un- 
befleidet ift, ohne die damit verbundenen Funktionen zu ver» | grateful - me, er war fehr undankbar gegen mid; - the 
richten). last man (all- a man), big auf den Iegten Mann; - within 

Titularliy (tie tschh lärröts) 4., das Titulare, das | three inches, bis auf drei Zell; to live - a great age, 
Titelweſen; der bloße Titel; in its -, nur dem Titel nah. | ein hobes Alter erreichen; add - that (in addition - that), 

Titulary, 4. u. s., v. Titular. dazu fommt ned; to fold - one's heart, an fein Herz 

Titus (ti’tüs) s. p., Titus, drüden; keep - yourself, bleib für dich; I weep - think 

Tit-Warblers (-"üärb lärz) s. pl., (Ornith.) die Bat: | of it, id) weine, wenn ih daran denke; from top - toe, 
tung der dünnſchnabeligen Singvögel (Titmice, v.Titmouse). | vom Kopf bie zum Buße; to drink - excess, übermäßig 

Tirer (tiv är)s., der Möthel zum Schafzeichnen (Kast.). | trinfen; - his cost, auf feine Koften; - the prejudice of 
Tier, v.a., (Schafe) mit dem Röthel zeichnen (Bast.). | the state, zumNachtheile des Staates; this is no prejudice 
Tivering, ppr. d. ®. Tiver, 4.0. - you, dird bringt Ihnen feinen Nachtheil; you are but 
Tivy (tiv've) adv., (v. Tantivy; /gdspr.)iänell, burtig, | an ass - him, ihr ſeid nur ein Gfel gegen ibn; all that they 
flugs. did was piety - this, Alles, was fie thaten, tar Gottesfurdt 
Tiaay (tiz' z&) s., (cant) das Schpenceftüd. dagegen; this is nothing - what..., Dies ift nichts im 

Tnesis (ind sis) s., (gr., Gr.) die Tmefis, die Zer | Vergleich mit dem, was. ..; men's wisdom is but folly 
ſchneidung, die Trennung eines zufammengefepten Wortes durch | - God, die menſchliche Weisheit iſt nur Thorbeit vor Gott; 
Ginjhiebung anderer Wörter, 4.8. of whom be thou ware, | there is no fool - the sinner, who..., t# giebt feinen 
ft. of whom beware thou (fommt eigentlid) nur im Gric- | größeren Narren, ala den Sünder, der. Er there is no devil 
chiſchen vor). - the bypocrite, es giebt feinen größeren Teufel ald den 

To (th; im gewöhnlichen Leben ift die Ausfprache ohne | Scheinheiligen; five - one, Fünf gegen Ging; what is that 
befondere Betonung ſtets tär, t', 4. B. the word fo is a, - you? was gebt Sie das an? here's - you, bier trinfe 
preposition: t&; dabingegen aro you going to Town: | id auf deine Geſundheit; put the horses -, ſpann an; the 
tär toun oder t'toun) prp. u. adv., (das Zeichen des Dative | horses are -, es iit angefpannt; to be at home 4 
und Infinitivs; die Richtung einer Bewegung oder Handlung | person, v. unter Home; - and fro, auf und ab, bin und 
bezeichnend; die Grenze einer Bewegung. Handlung oder eines | her, bin und wieder; from year - yenr, von Jahr zu Jahr; 
Auftandes, fowie auch eine Ausdehnung anzuzeigen; eine ge | - the end, that... ., damit; - day, - night, - ——— 
wiſſe Ordnung, ein gewiſſes Verhaltniß anzeigend; eine Ver- v. Day, Night, Morrow; we are - hare, wir follen haben; 
bindung, Begleitung, Hinzufügung anzudeuten; einen Zwech. we are - act, wit müflen handeln (v. To, Be); — 
eine Beſtimmung angebend; eine Wirkung, ein Ende andeu- | that is - be, Ihre zufünftige Tante, as -, mit ! 
tend; als Bergleihung) zu, gegen, an, in, nach, auf, für, mit, | auf. .., rüdjichtlich .... in Betreff ».., betreffen z 
bis, bis auf, bis gu, bis an, bis in, bis nad) (v. unten); um, | was. . anbetrifft. anbelangt; (Sprichm.) we bloom - day, 
um zu; gegen, in Bergleichung mit, verglichen mit (v. unten); | - morrow die, heute roth, morgen tobt; - ——— 
dagegen, über; (prov.) ft. of, z. B. what do you think - it? | morrow may be yours, beute mir, *— ir; (cant) 
was meint ihr davon ? (Zincoln.}; ft. for, z. B. what have | - morrow-comeo-never, am m. die Babt 
you got - dinner ; was babt ihr zum Mittagselien ? (Zin- Toad (töd) s., (Amph.) die Kröte, —* 2 = ra 
coln.); ft. at u. with, 4. B. when were you - Plymouth? | (au Paddock; Bufo); (Kochk.) - in m ein Ju 
wann waren Sie in Plymouth ?(Devon.); (vulg.) ft. - shut, mit Fleiſchſchnitten (Umgspr.) to he i . 1 gif 3 
- close, jhliehen, zu machen (North); (Arch.) alt Prä- | werden iwie eine Siröte; to ent -3 for ever, n on —— 
firum ſt. be, 5.8. - pinch, ft. be - pinch, Sk. W.4.IV.; | he sits on horseback like a - on a choppingblock, 
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Toe 





er fipt wie ein Mehlſack auf dem Pierde, ı wie ein Frofch auf 
der Brunnenröhte; he is as full of money as a - of 


feathers, cr iſt fo arm mie eine Kirchenmaus; he has as | 


much need of it as a - has of a side pocket, es nupt 
ibm fo viel ala das fünfte Rad am Wagen. 


Toad-Bit (töd’ bit) s., eine Viehkrankheit (North.). ı 


Toad-Eater (-"&tär) s., (scherzw.) der Schmaroper, 
der niedrige Schmeichler, der Parafit; die arme Verwandte, 
welche bei reihen Verwandten dad Gnadenbrod it, eine Art 
Aſchenbrödel mit dem Nebenbegriff des beuclerifchen Weſens. 

Toad-Eating (-’ &ting) s., das Schmaropen; a., ſchma · 
rotzeriſch, ſameichleriſch, pataſitiſch. 

Toad-Fish (-"flsch) s., (/chth.) der gemeine Froſch ⸗ 
teufel, der Seewolf, der Meerteufel (auch Sen-Devil, Fishing- 
Frog, Wide-Gab; Lophius piscatorius). 

Toad-Flax (-'Aäks) s., (#0t.) das gemeine Reinfraut, 
der Marienflachs, das gelbe Löwenmaul, dad gelbe Flache. 
fraut, der Krötenflache (Linaria vulgaris); bastard - -, 
das Leinblatt (Thesium linophillum); sharp-pointed - -, 
die Erdwinde, der wilde Flache (Antirrhinum elatine). 

Toadish (töd’isch) a., frötenartig, giftig (r. g.). 

Toadlet (töd’1&t) s., die Meine Aröte. 

Toad-Lily (-"M118) s., (Bot.) die gelbe Seeblumt 
{Nymphaea lutea). 

Foad-Paddock (- 
(Lancash.). 
Toad-Pipes (-"plps) s., (prov.) der Schachtelhalm 

(v. Horse-Tail). 

Toad-Rush (-"rüsch) s., (Bot.) die Arötenbinfe (Juncus 
bufonius). 

Toad's-Cap (-z'käp) æ., v. Toad-Stool (Kast.). 

Toad-Spotted (-"spöt tid) a., wie Kröten gefledt oder 
befledt, Sh. K.L. 5. II. 

Toad’s-Spit |-z’spit 
Toad's-Spittle -z’splt t] 

Toad-Stone (-"stön) s., (engl. Geogn.) der Malapbyr, 
Trappporphyr; eine Bafaltwade; ein angeblich im Kopfe der 
Kröte zu findender und als Heilmittel in verſchiedenen Krank 
heiten gebräuchlicher Stein. 

Toad-Stool (-’ stül) s., (Bot.) der Arötenfhmwamm, der 
Giftſchwamm (Agaricus). 

Toady (tö’dö) s., (ngspr..) v. Toad-Eater; (vulg.) 
die Bauerfrau. 

Toady, a., haͤßlich, widrig. vichiih (PFest.). 

Toady, v.n., (Umgspr.) ſchmatohen, den Speicelleder, 
den Schmarotzer machen. 

Toadyism (tö’dö1z'm) s., das Schmaroherthum, das 
ſpeichellederiſche Weſen. 

Toast (töst) v. @., röften (bread or cheese, Brod oder 
Käfe); (Ungspr.) durchwärmen (the feet, die Füße); eine 
Gefundbeit ausbringen auf. » », Jemandes Gefundheit trinken, 
to - one's health (Addison; n. g.); to - a lady, auf 
die Befundheit einer Dame trinken. 

Toast, v. ., Befundbeiten ausbringen. 

Toast, s., die geröftete Butterſchnitte (dried -, nicht 
mit Butter beſtrichen, buttered -, mit Butter beſtrichen; 
soft oder dipped -, mit Butter oder Sahne getränft, 
Am.), (Umgspr.) as warn as a -, bübih warm; dad 
Ausbringen einer Gefundheit (der engliſche Sprachforſcher 
Thbomfon leitet das Wort in diefer Bedeutung von einem 
angel ſächſiſchen Worte „tonset, weihen“ ab; nad gemöhn- 
licher Grflärung dagegen fommt der Name daher, daf man 
früher demjenigen, der eine Geſundheit ausbringen follte, nut 
dem Glaſe zugleich eine geröflete Brodſchnitte überreichte), die 
aus gebrachte Geſundheit. der Trinkſpruch. der Toaft; die Perfon 
oder Sache, der eine Gefundheit ausgebracht wird, die allge · 
mein gepriefene Schöne, anerfannte Schönheit; a reigning -- 
ein Begenitand allgemeiner Huldigung; a standing -, eine 
ſtehende (ſtets bei feierlichen Gelegenheiten ausgebradte) Gr: 
jundbeit,; drunk as a-, boll wie ein Schwamm, toll und voll; 


'päd dük) s., v. 'Tond-Stool 


8., v. Cuckoo-Spittle. 


‘ - master, der Präfident beim Ztwedeften sc., der Die effiielen 
Toaſte audbringt; - rack, v. Toasting-fork unier Toasting. 
Toasied (tös’tid) pp. d. ®. Toast, q. v. 

ı  Poaster (tös'tär) s., der (Brod oder Köfe) Neſtende de 
zum Nöften des Aäjes gebräudlice Panne; r. Toasting- 
fork unter Toasting; v. Toast-Master. 

Toasting (tös’ting) ppr. d. B. Toast, g.r.; - Türk, 
die Nöftgabel; - iron, dad Röfleifen; die Nöftpfanne; (omet) 
dad Schwert. der Säbel. 

Toast-Masier (-'mäs tür} s., r. unter Toast. 

Tobacco (tö bäk'kö) s., der Tabad, det Auudialal 
(Gegenfag von Chewing -); (Bot. die Aabadyfanze (Nr 
cotiana tabacum); to drink -, v. unlır Drink, 16 
smoke -, Zabad rauen, cut -, roll -, shag -ı T- ı 

Tobacco-Box(- -'- böks)s.,dieZabadebüdie, Tabad⸗deſt. 

Tobacce-Üeil(- -"- koil) s., dad Gewinde nen eine Ache 
Zabad, 
Tobacconing (tö bäk’k'n.ning) s., (Arch) raue}, 

Tabad rauchend. ar 

Tobaecenist = bäk’k'n nist) 8, der Tabadifadrifan. 
der Tabadehändler (im Aleinen). — 

Tabacco-Pipg ·. pip)s-, ie Tahadiri "© 
der Pfeifentopf; - - clay, die Pfeifenerde, — 

Tobareo-Pipe-Fish (- -'- Nsch) 8. Wfckthl Di 
Tabadapfeife (aub Needle-Fish; Syngmathus ncus] 

Tobacco-Pouch (- -'- poutsch) s., ber Tabafttrul 

Tobacco-Spinner(- -"-spinnär) a. det —— 

Tobaeco-Stopper (- -'- stöp pür)s.. der Toheũtch. 
Pfeifenitopfer. | 

Tobias (tö bi’ As) s. p., Tobias vn 146 

Tobine (tö’bin; töb’ bin) a. (Waarenk.} 

ine Urt gewaͤſſerten Taffete). j 
“Toby —* 5. p., dim. “ Tobias; en 7 

- gill), der Strafentäuber, high - man, | * 
Ro zu Pferde; low — det Strafenräutet ſu [u 
- der Tölpel, der Dummlort. — 

J—— = (eant)Straßenränber fein, merben, Slrsßl® 

raub begehen. . 

Toccala —* kärtä) s., lital, Mus.) pie Tocala Mt 
Art Fantaſie, das Vorſpiel. Au 

Tockay (tl Kid) 50, (Amp) der Zotac mr 
Eidechſe (Gecko tuberenlusius). 

Tocology (15 köl'1d je) a... (gr 
die Lehre vom den Geburten (m. 5 4 

Tocsin (tök’ sin) s., die Sturmg'® * —*0 

Tod (tdd) s., (Arch.) der Bull, en. * 
ſtrãuch; (Halsspr.) ein Welgemst vor 


(Arch) Wer er, Arch.) einen Tod lieſem. nn 26 he 


Boll, Sh, W.T- 4. l. 

„Day, r. Day, To. — 
Pedal (1a HAT Ä) Su (Bat.) zehn ' En 
Toddle (töd’ d’Ihn.m., IM 375 

Kind gehen; herumſchlendern (caml) 9 


ad dich 

e Toddlers — — Be * 
dr (tdd de) * Rent 
Er en Cocus mneifera); dl — Sur 

= (ber ) Aum, Zuder. Mudfatnänet mtt 
: Toddy, a., v. Tiny (North.). 
Tode (ei dä’) 5. (prov CAR 
Todpole, *. ?- Tadpole, 
Tody (t6’ de) s., (Ormin. 


(Todus viridis). Menſchen 
Toe (td) 5., die * her Piadet): 


Vorderhuf (of a horse, 2]; from 2 
(Sh. from - to erowi, A vel 


the -, M. 1. V.}, vom Korf F .- = 
the -s of a sho« or Inst, 6 


Leiſtens, der Schuhſtumpf “ piece, 


„ Med.) die Zrtele: 


came) tie Br 


pr) ®- Ade. 


y der grün hlan geatrl 


yat Wein, ka 
from top 9 
c 


Toed 

Toed (töd) «., mit Zehen (nur in Zufammenf.), narrow -, 
ſchmalzehig. 

Tofana (tö fü’ nä) s.,v. Aqua-Tofana, unter Aquetta. 

Tofet (töf’ fit) s., ein halber Scheffel (Kent.). 

Tofly (töP f&) s., ein camdirter, bef. aus Zuder und 
Butter bereiteter Stoff. 

Tofieldia (td i&1’ d& &) s., (Bot.) die Tofteldie, Grasuchte 
(eine Art Zaunblume, Zaunlilic; auch Scottish-Asphodel). 

Tofore (tü för’) adv. u. prp., (Arch.) v. Before, 
Sh. L. 3.1, Ti. Au. 3.1. 

Toft (töft) s., der Hain; (Arch.) die Hofftätte, Feuer 
ftätte (dev Plap, wo fonft ein, Vorwerk, Gebäude geitanden 
hat); eine Art Schoppen (North.). 

Tofus (t’ füs) s., v. Tophus, Tufa. 

Tog (tög) s.. (cant) der Rod; - and kick, Rod und 
Hoſe; -s, Nleider (v. Toggery). 

Tog, v. a., (cant) kleiden; mit Kleidern verfehen; 
v.n., geben, wadeln. 

Toga (tö’ gä) s.. (röm. Ant.) die Toga (Nationalfleid 
der Römer in der Stadt). 

Togated |tö’ g't tid 

a törd; tö’gid 

og-Be 


a., in der Zoga, in langem 
Hode, Sh. (toged), O. 1.1. 


Illed (-' böl lid) a., did und fer (Glowcest.). 


Together (tö gärh’ ür; t' gäth’ ür) adv., zufammen, 
mit einander, beilammen, bei einander; zu gleicher Zeit; an 


einander; nach oder hinter einander; (S.-4.) -! alle zugleich! | 
threo days -, drei Tage nach einander; for days -, tage 


lang; - with, nebft, mit, famımt. 


Toggel (tög’g'l) 8.,(8.- A.) der Knebel (Taars, Taarsje, | 


Toggle Zaartöje, ein Heiner hölzerner Stod oder 
Pflod, womit zwei Stroppen, die in entgegengejepter Richtung 
wirken follen, mit einander verbunden werben), der Ainebel in 
den Gfelöchren; ber Koveinnagel; - bolt, eine Art Bolzen 
mit einem Knebel. 

Toggery (tög’ gür r) s., (cant) Rleidungsjtüde; der 
Anzug. 
Togman (tög’m’n) s., (cent) der Mantel; der Rod. 

Toll (toil) v.n. arbeiten; ſich überarbeiten, ſich abarbeiten, 


mühjam arbeiten, ſich anftrengen, ſich pladen, ſich quälen, ſich 


plagen, to - and mail, es ſich blutiauer werden laſſen. 

Toll, v. 4., ſich überarbeiten, ſich pladen, ſich quälen, 
ermuden; - out, bearbeiten. 

Toll, s., die mühfame, beſchwerliche Arbeit, die Beſchwerde, 
Beichwerlichkeit, die Mühe, Mühreligkeit, die Pladerei; das 
Netz. SA. J. C. 2.1; -3 of a spider, das Spinnengewebr. 

Tolled (toild) pp. d. B. Toil, g. v. 


Toller (toil’ är) s., Einer, der ſchwet arbeitet, der ſich 


abarbeitet, ſich abmübt, ſich plagt. 
Tollet (toil’ 18t) s., (/rz.) das Puttiſchtuch; die Toilette, 
der Morgentifh, Pußtiſch; der Pup, der Anzug; to make 


one's -, fich anziehen, - stuff, Pußgegenftände, der Bupı 


fram; - table, der Pußtiſch. 
Toilful (toil’ fül) @., arbeitfam, mit Arbeit überladen; 
mübfam, ermüdend (v. d. gebr. Toilsome). 


Toilinetie (toilländt’) s., (frz.. Wuarenk.) der 


Zoilinet (ein feines, geftreiftes Weſtenzeug). 
Toillng, ppr.d. B. Toil, q. v. 
Tollless (toil’ lüs) «., mühelos. 

Toilous (toil' üs) a., (Arch.) v. Toilsome. 
Tollsome (toil’ säm) @., mühfam, ermüdend, mühfelig. 
Tollsomely, adv., v. Toilsome. 

Toilsomeness (toil’ süm nüs) s., die Mühfamteit, die 
Mühjieligfeit. 

Toise (toiz) s., (.Mass.) die franzöfifche Alafter. 

Tolsond'or, s., (frz., Hrld.) das goldene Vlicß. 

Teit (toit) «., ſtolz; fteif, formell (West.). 

Teit, s., v. Cushion, Hassock (Devon.). 

Toitish (toit’ isch) s., v. Pert; Snappish (Cornw.). 
Tokay (to k&’) s., der Tofaner Wein. 

Token (tö’k'n) s., das Zeichen, das Mertmal; die Gabe, 
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das Geſchent; das Andenken (love -, SA. amorous -, 

A. W. 5. II. Liebes · Andenken); die Nachweiſung; das Zeug· 

niß; der Beweis; eine Münze, melde, che die Regierung 

' Farthings ſchlug. von Brivaten gemünzt wurde; dad Münz 

ı jeihen, Wertbzeihen von Silber (zur Bequemlichkeit beim 

Geldwechſeln von Banken oder Handels.-Gompagnien aus. 

gegeben); (7’yp.) das Zeichen (= 250 Bogen); (cant) -s, 

Petfleden, Peſtbeulen; Zeichen der Luſtſeuche. 

Token, v. 4. (Arch.) belannt macyen, anzeigen, Sh. 
A. W. 4.1; zeichnen, bezeichnen, mit Fleden bes 
pen A.C. 3. VIII. 

Tokened, pp.d. 3. Token, q.v.; «., gefledt. 

Tokening, ppr.d. B. Token, g.v. 

Tokin, s.. v. Tocsin. 

Tol, v. a., v. Toll. 

| Tola (tö' 1) s., (Halsspr.) ein oſtindiſches Gold» und 

Silbergewicht. 

Told (töld) imp. u. pp. d. V. Tell, q.v.; Iam -, we 
are -, ich babe es mir jagen laffen, man berichtet und, es 
beißt; an oft - tale, eine häufig wiederholte Geſchichte 
not to be -, nicht zu zählen, unzaͤhlig. 

Tole (töl) v. a., (Arch.) ziehen, nachzichen, ſchleppen; 
(bildt.) loden; to - away, weglocken; to - on, 
anloden, anteizen, 

Toled, veralt. ꝓp. d. B. Tole, g. v. 

Toledo tö 16’ dd 8., die toleder Alinge; 

Toledo-Blade | tö 14’ dd blad (cant) der Säbel 
(abbr. Tol). 

Tolerabillty (töllärräbil’l&td) «., v. Tolerableness. 

Tolerable (töl’ lür r& b’I) a., leidlich, erträglich; mittel. 
mäßig, ziemlih; (Hdlsspr.) these articles are in - de- 
mand, diefe Artifel werden ziemlich geſucht. 

Tolerableness (töl’ lür rä b’Inüs) s., die Erträglid. 
keit, die Leidlichkeit; die Mittelmäßigfeit. 

Tolerably (töl’ lür rä bl&) adv., v. Tolerable. 

Tolerance (tö!’ Jär rüns) s., die Duldung, das Erträgen; 

ı die Toleranz (v. d. ü. Toleration). 

'  Tolerant (töl’ lür rünt) «., duldiam, tolerant. 

Tolerate (töl’ lürrät) v.a., dulden, ertragen, leiden. 
hingehen lafien, geſchehen laſſen. 

Tolerated, pp. d. V. Tolerate, q. v. 

Tolerating, ppr. d. ®. Tolerate, q. v. 

'  Toleration (töl lär rä’ schön) s., die Duldung, die 
Duldjamkeit, die Nachſicht. Die Toleranz; (engl. Gesch.) 
- act, die während der Negierung Wilhelms und Mariens 

zu Gunften der Hatholifen und Diffente erlaſſene Parla⸗ 

mientdacte, 

Tollng, ppr. d. V. Tole, g. v. 

Toll (töl) »., der Zoll, Zollabgaben, die Zollgebühr, die 
Mauth; dad Weggeld, Chauſſeegeld; Brüdengeld; das Geleit, 
Geleite; die Handelsberechtigung innerhalb der Grenzen eines 
Hermgutes; die Mablmepe, der Müllerlohn,; das langſame 
(bei Todesfällen gewöhnliche) Glodengeläute, to take - 
Zoll einnehmen; thoughts pay no -, Gedanken find zellfrei. 

Toll, v.n., Zoll geben, entrichten, zollen, fteuern; den 
‘ Zoll einnehmen; die Mablmehe, den Müllerlobn nehmen; 

fangfam, in längeren Zwiſchenräumen läuten (in Gngland 
bei Todesfällen). 

Toll, v. a., als Zoll erheben; (Achtsspr.) tweanehmen, 
aufbeben, annulliren; (die Todtenglode, in langen Zwiſchen ⸗ 
räumen) läuten; (dreh.) v. Tole. 

Tollable (töl’ Ab’I) «., zolipflichtig, dem Zoll unterworfen. 

Tollage (töl’ lidj) s., der Zoll, die Zollabgabe. 

Toll-Bar (-"bär) s., der Schlagbaum (bei. auf Kanälmm); 
(prov.) v. Turnpike. 

Toll-Booth (-’büzk) s., die Zollbude, das Zollhaus; das 
erfte Gefängnig in Cdinbutg. 

Toll-Beoth, v. a., in's Gefängni fepen. 

Toll-Bridge (-' bridj) s., die Zollbrüde. 

Toll-Corn (-" körn) s., die Mahlmepe, der Mahllohn. 
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Toll-Dish (töl’ Aisch) s., dag Mag, womit der Müller 
abmift, mas ihm als Mahllohn zukommt, die Mahlmepe. 
Toller (tö/’ lär) s., (Arch.) der Zolleinnehmer; der 
Lautende (v. Toll, v. a. u. n., i. d. 8B.). 
Toll-Free (-’ frö}) a.. zollfrei. 
Toll-Gate (-’ gät) s., das Zollthot. 


Toll-Gatherer (-' gärk ür rür) s., der Zolleinnehmer, | 


der Mauthner. 

Toli-Hop (-' höp) s., v. Toll-Dish. 

Toll-House (-' hous) s., das Zollhaus. 

Tolliug (töl' ling) ppr. d. B. Tol, g. v.; the - bell, 
v. Passing-Bell; #., das (bei Todesfälen gebr.) langſame 
Blodengeläute. 

Toll-Man (-' män) s., der Zolleinnehmer, der Zöllner. 

Toll-Money (-' män nd) s., die Zollgebühr. 

Toll-Taker (-’ tä kür) s., v. Toll-Gatherer. 

Toll-Traverse (-'träv värs) s., ( Arch.) der Durch · 
gangszoll für jedes über ein Grunditüd getriebene 
Stüd Vich. 

Toll-Unien (-" &tı nd än) s., der deutihe Zollverein. 

Tolmen | töl’ ımdn 

Doimen { dsl’ män 

Tolsey (töl’ xd) 8., (Arch.) v. Toll-Booth. 

Tolt (tölt) s., (Aechtsspr.) cin Gerichtöbefchl (writ), 

wodurch eine bei dem Patrimonialgeridht (court baron) an- 


| 8. v. Cromlechs. 


hängige Sache an den Gerichtehof der Grafſchaft (county 


court) vertiefen mwirb. 
Tolu tö’ hi 


ſchnitte in den in Rordamerika beimiihen Tolubalſambaum 
erhaltenes Harz (auch Balsam of Tolu)- 
Tolutation (tö1 Ih tä’schän) »., (Arch.) der Zelter» 
fchritt, der Paßgang. 
Tolu-Tree (-'- ır&) #., (Bot.) der Zolubaliambaum 
(Myroxylon toluifera). 


m (töm) s. p., abbr. von Thomas, Thomas; s., 


(Arch.) ber Trefibube im Treſchat · (gleek) Spiele; der 
Machtſtuhl ((Somerset); in Zufammenj. (scherzw. u. ver- 
ächtl.) jo viel ale Hans, z. B. - cony, der dumme Hand; 
- long, Sans Sangmweilig; - tell truth, die ehrliche Haut, 
das gute Schaf; - thumb, der Zwerg, Drei ⸗Käaſe ⸗-Hoch 
Däumling; (vulg.) - turd, der Abtrittfeger, der Schundfönig; 
- of Bedlam, mad -, Giner, der fih wahnfinnig ftellt und 
dabei fchreit und raubt. 

Tomahawk (täm’ä häk) «., die Streitart der nerdameri» 
laniſchen Indianer,“ 

Tomahawk, v. d., mit der Streitart tödten. 

Tomahawked, pp. d. D. Tomahawk, q. v. 

Tomahanking, ppr. #. ®. Tomahawk, q. v. 


Tomate * mä'tö|s., (Bot.) der gemeine Liebesapfel | 


Tomate |töm’ mät (auch Love-Apple genannt; Ly- 
copersicum esculentum; Solanum Iycopersicum, L.). 

Tomb (tüm) s., das Grab; dad Grabmal, Grabgemölbe; 
-5, 8. pl., die Grabjellen (ein Gefängniß in Rew:Yorf). 


Tomb, v.a., zur Erde beitatten, begraben, in das Grab 


legen (7. d. ü. Entomb). 

Tembar (töm’ bäk) s., (Chem.u. Techn.) der Tombal 
(eine an Farbe dem Golde ähnliche Legirung aus Aupfer 
und Find), 

Tombless (tüm’ läs) 4., obne Grab, fein Grabmal habend. 
unbeftattet, unbeerdigt, $4. H. V. 1.11. 

Tomboy (töm’ boi) s., (chem.) der Springer, der Seil» 
tänzer; der gemeine Kerl (überh.; vo. Mountebank); (jett) 
das ausgelafiene Maͤdchen, die wilde Hummel, der BWildfang; 
die GBaifenläuferin, die Mete, die Hure, S%. C. 1. VII. 

Tombstone (tüm’stön) s., der Grabſtein, das Grabmal. 

Tom-Cat (-’kät) s., der Kater. 

Tom-Cod (-'köd) s., (/chth.) eine amerifaniihe Art 
Kabeljau. 

Tom-Cull (-' käl) s., (prov.) v. Miller’s- Thumb. 


\  Tom-Drum, s., v. unter Drum. 


| Tomentum |t5 män’ täm 


s., (Pharm.) der Tolu 
Tolu-Balsam { -’ - bäl z’'m f balfam (ein durch &in- | 


Tongue 





Tome (töm) s., der Band, dat Bud. 
Tomelet (töm? löt) s., dad Bündchen, dat Mr Tut. 
Toment töt ınnt 8., (bot. Term.) der Sl; 


Tomentose |tö mön’ tös Na (bot. Term.) fig, =e 
Tomentous \t6 män? täs Filz überlleidet. 
Tomfool (töm’ fül) s., der Natt, der Ginjaltäriniel 
Tomfoolery (töm fül' lürrd) #., die Hamenei, du 
| Dummheit, die Abgefchmadtbeit, Die läderluhe Thotheit du 
Albernheit. 
Temin (tö’ min) s., ein jpaniidet Geld, Ziber and 
Münzgewict. 
1 * my (töm’ me) s.p. dim. von Thomas, r. Tom; 
s., (Prov.) Nahrungsmittel; (MHil., cant) brown ti 
| Gommifibred; (S., cant) white -, soft -, Briftert (m 
Gegenſaß von Schiffezwiebach; - shop, v- Tally-Shop. 
Tomnoddy (töm’ nöd db) #., (Armik.ı v Pufko; 
(prov.) v. Tomfool. 
To-Morrow (ti mör’ rö) ade. u. s., morgen; da mn 
‚ gende Tag (v. Morrow). j 
'  Momotocia (töm md tö’ schdä) 5. (gr-; chr. Tera. 
| die Tomotofie, die Geburt durd den Schmitt; dr Grtir 
' mutterichnint, Kaiſerſchnitt. j j 
Tomplon (töm’ ps ün) s., d. Tampion; Tamkın. 
Tomrig (töm’ rig) #., (arch.Prou) r. Tombey- 
Ton-Taller (- ta’ lär) s., (rar) die lacztecn 
Müde, 
Tom-Tiler (- tl’ lär) s., (pror.) & 
toffel ſtehende Chemann ee | 
et dit) s., (Ormith.) die Reiie le. Titmoast); 
v. Wren (Norfolk). 
Ton Tadds tdd de) S., v. Tadpole (Corae 
Tom-Toe (-! to) s., (pron.) die stop Iehc 
Tomtom (töm’ töm) s., v. Tantam. : 
Ton ee $., die Tonne (v. Tun); (frz ung) det &® 
‚ die Mode, der gute Geſchmad j 
'  Tonal (tö‘näl) a, die Harmonie ber 
- ie Geſehe. 
a mh — 5., die Tonalıtät, be Parwtnt 
der Töne. PR 
Tone (tön) s., der Zen (überh.). der Hang, hi * 
der Laut; die Stimme; Me Betonung, dee 1. Tea) 
zierte oder fingende Ton, der meinerlide ZEN; vi me 
die Spannfraft (der Ihieriihen Faſet. — 7 
Eraft, Die Glaftieität; der Zuftand der 5 . 
to impair the - of the stomach, If gi Zaren 
(mus. Term.) die Tonart; the - major, be Go (he 
‚the - minor, die Molltonatt, (mal. Term.) 10 
fämmtlichen in —— —* * a z 
Tone, v.a., geyiert (fingend, re —* 5— 
Term.} to - down a picture, die bellen 
| mäldes mildern, ſchwächen; r. Tme mie 
Foned (tönd) pp. d ®- Tone, % > 
Zuiammeni.), sweet =, well -, litbl — 
Toneless (tön’ lüs) d. tenlod; in die — dr 
Tone-Syllable (tön’ oll kb) »- 
aecentuirte Silbe. 
Tong (töng) s., (Arch. 
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Fongue Tooth 1787 


an einer Wage oder Schnalle); die Angel (of a sword, einer Tonnage (tün’ nidj) s., die Laftigfeit, der Zonnengehalt, 
Degenklinge); (S.-.A.) das Augfeifing (eye-gasket), Aug: | die Ladungsfähigkeit, der Tonneninhalt, das Tonnenmaf 
bindfel (of a standing back-stay, der ftchenden Pardunen); | (eines Schiffes); die Tonnenzahl, der Zonnengehalt der 
the - of a back-frame wheel, der Fuß eines Recpfchläger- | Handelömarine (einer Nation); das Tonnengeld, Laftgeld, 
rades; the - of a waggon, der Langbaum; das ſpiß zu- | die Laſtgebũhr, der Schifſszoll. Frachtzoll; der Baarenzoll 
laufende Ende eines Holzes oder Bapfend; die Sandzunge; | per Tonne; v. Tunnage; bill of -, der Mefbrief. 

(böbl.) die Bucht, die Bai; a - ofice, eine Giözunge (eine Tonometer (td nöm’ mo tür) s., (Hus.) der Tonmeſſer. 
nicht über Die Dberflähe ragende Gismaffe); the gift of -s, | Tonquin-Bean töng’ küln ben | s., die Tonfo,, Tonge- 
das Sprachtalent; a slip of the -, ein Sprachfebler, a slip Tonka-Bean töng'kä ben (ober Tonfabohne (Sa- 
of the - has betrayed her, ein einziges Wort verrieth fie; | men des Tonfabaums); - - tree, der Tonfabaum, Tonfa- 
(vulg.) to have one's - well hung (well oiled, to have | bohnenbaum (Dipteryx odorata). 

a glib -), eine geläufige Zunge haben; to have one's - Tonsil tönt sinn * geilugt oder befchnitten werden 
at command, jid mit großer Leichtigkeit ausbrüden; Ihave | Tousile won 2) Fönnend, befchneidbar. 

his name on the tip of my -, atımy -’s end, fein Name | Tonsillitis (tön sil IV tis) (gr.; med.Term.) die Ent⸗ 
ſchwebt mir auf der Zunge; to have too much -, fein Herz gündung der Mandeln. 

auf der Zunge baten; to have no -, feine Zunge im Zaume Tonsils (tön’silz) s. pl., (Anat.) die Mandeln, Hals⸗ 
halten, verſchwiegen fein; to hold one's -, ſchweigen, (vulg.) | mandeln, Halsdrüſen. 

das Maul halten; give thy thought no -, laß deine Ge- Tonsor (tön’ sär) s., (lat.) der Barbier. 

danfen nicht laut werden, SA. H. 1. II.; his - failed Tonsorlal (tön sör' r&ül) a., den Barbier betreffend, 
him, er verlor die Sprache; his - tipped, er verſprach ſich; Barbier....; - operation, die Handlung des Barbierens. 
(Sprichmw.) what the heart thinks, the - speaks, wei | Tonsure (tön' schür) s., die Tonfur, das Abfchneiden 
das Herz voll ift, dei geht der Mund über; your - runs | der Haare in einer beitimmten Form, die Haarichur, Haupt» 
before your wit, bu redeſt, ehe du denfit; a - gives a | fhur; die Platte (der Geiftlihen), der Haarkranz. 

deeper wound than a sword, ein Zungenbieb ift gefähr- Tontine (tön tön’) s., die Tontine, die wachſende Leib. 
licher als ein Zanzenftih; he that has a - in his head | rente (eine Anleihe, deren Zinfen den länger Lebenden der 
may find his way where he pleases, wer reden kann, | Subferibenten zu Gute fommen). 

kommt überall dur. Tony (tö’ne) s. p., abbr. ven Anthony, Anton; s., 

Tongue (täng) v.a., auf die Zunge, in den Mund neh: | (scherzw.) ber Dummfopf, Tölpel, der Ginfaltspinjel; «., 
men, Sh. 5.1V.; ſchelten, M.M.4.IV. | einfältig, dumm. 

Tongue, v.n., ſich fhnäbeln; züngeln; fpreden; fragen, | Too (tk) adv., zu, allzu; auch, noch dazu; ebenfalls, 
plaudern (bef. West.); (Jodspr.) anſchlagen (von Jagd» gleichfalls; - little, - Jong, - much, zu wenig, zu lang, zu 
bunden). viel; and I -, und ib aud; he is a fool and a great 

Tongue-Bang (-"bäng)v.a.,tüchtig fhelten(South.). | one -, er ift ein Narr und noch dazu ein großer; S%. I will 
Tongue-Beat (-' bdt) v. a., (prov.) feifen, janfen, | not take - much for him, id} will mir ihn tüchtig bezahlen 
ſchelten. laſſen, T.2.IL.; (Arch.) ft. to; (Arch.) too too, gar zu, 

Tongued (tüngd) a., mit einer Zunge; double -, v. | allzu, viel zu. 

d.W.; Sh. lewd -, mit böfer Zunge, zotenreißend, W. T.| Took (tük) imp. d. ®. Take, g. v. 
2.1II.; long -, ſchwatzhaft. Tool (til) s., das Werkzeug, Gerätb; (bild. verächti.) 
Tongue-Doughty (-'dou td) a., (Arch.) gefätwägig. | das Werfjeug, die Kreatur; he is a fit - for the times, 








! 
| 
| 
| 











Tongue-File (-' fil) s., die Zungenfeile. | er ſchickt fi recht für unfere Zeiten; (wulg.) die männliche 
Tongue-Grafling (-' gräft ing) s., (Hortik.) das | Ruthe, SA. H. VIIL.5.IU.; -s, Werkzeuge; Aderbaugeräth 
Pfropfen mit dem Zünglein. ‚West.); (cant) Diebesgerätb (zum Ginbreden); (cant) 


Tongueless (täng’ läs) 4., ohne Zunge; ſprachlos, das Schweit, der Degen, Sy. R.J. 1.1; gardening -s, 


ſtumm, Sh.R. II. 3.VII.; ungenannt, namenlos, unberühmt, Gartengeräth; -3 of iron, Eifengeräth. 
Tool, v. «., mit einem Werkjeuge bearbeiten; (Maur.) 





W. T. 1. I. 
Tongue-Pad ( päd) s., (Arch.) der Schwaͤßer. mit dem Zabnhammer bearbeiten; (Buchb.) abdruden; (cant) 
Tongue-Pad, v. a., ( Arch.) beihimpien. to - a coach, fahren, den Wagen lenken. 


Tongue-Shaped(-’schäpt)a.,(bei. bot.Term.)zungen- | Tool-House -"hous | s., das Geräthhaus, das Geräth- 
förmig. Tooi-Room | -’rüäm (zimmer. 

Tongue-Tie th v..a., (beſ. bildl.) die Zunge lähmen. | Tooling (täl’ ing) ppr. d. ®. Tool, q.v.; (Buchb.) 
Tongue-Tied (-' tid) «., zungenlahm; (dild!.) jtumm, | blind -, blind abdruden. f 
verftummt, mundfaul, SA. H. IV. I. 2.IV., M.D.5.1., | Toom (tim)v.a., leeren,ausleeren(Scotl.);a.,leer(Se.) 
H. VI. II. 3.111, J.C. 1.1 Toon-Wood (tün’üdd) s., das Holz des oftindifchen 

Tongue-Vallant (-" vAl yünt) a., maultapfer, groß | Gederbaumes (Cedrela toona). 
mäulig. Toot (tät) v.n., (Arch.) hervorſtehen, berborragen; 
Tonguey (täng’ &) «., gefprähig (n. v. g.). | (Arch.) fpähen, durchſorſchen (North.); tüten, 
Tongulng (täng’ ing) s., v. Tongue-Grafting. | tuten, blafen (auch v. a., a horn, in ein Som); 
Tonic (tön’ nik) a., toniſch, fpannend, geipannt; (med. | wimmern, winſeln, jchreien (West.); bernoriproffen 
Term.) toniſch, ftärfend, nervenitärfend; (mus. Z’erm.) (North.); verſuchen, fihh bemühen (Devon.). 
toniſch, Töne betreffend; - power, die toniſche Kraft, die Toot, s., (Arch.) der Stoß in's Horn, das Tuten. 
Spannkraft; - spasms, toniſche Krämpfe (mit anhaltender Tooter (th’ tür) s., der Zutende, Zuter, Pieifer. 
Zufammenziehung der Muskeln). Tooth (tüth) s., (pl. Teeth) der Zahn; der Baden, die 
Tonle, s., (mus. Term.) die Tonika, der Grumdton der | Zade, die Zinke; - of a key-bit, der Einſchnitt am Schlüffel. 
berrfchenden Hauptharmonie; ein gewiſſer Spannungägrad; | bart; (Auckb.) polishing -, der Glanzzahn; (bildl.) der 
der dadurch bervorgebrachte Ton; (med. Term.) das tonifche, | Geihmad, der Gaumen; a dainty -, ein Sedermaul; to 








Närfende Mittel. have a sweet -, einen Sederzahn haben, leder, genäfchig 
Tonlea (tö’ n& kä) s., (mus. Term.) v. Tonic, s- fein, die Sedtereien lieben; to have an aching -, einen 
To-Night (t’nit’) ado.. heute Nacht (v. unter To). roll auf... haben; - and nail, mit aller Gewalt; some- 

Tonkey (töng’ k£) a., furz und did (Devon.). thing for the -, etwas für den Echnabel, etwas zu effen; 


Tonkin, v. Tonquin, v. Teeth. 


1786 Toll-Dish 


Toll-Dish (t5l’ disch) s., das Maß. womit der Müller | 


abmißt, was ihm als Mahllohn zufommt, die Mablmepe. 
Toller (töl’ lär) s.. (Arch.) der Zolleinnchmer; der 
Läutende (v. Toll, v. a. u. n., i. d. B.). 

Toll-Free (-' fr&) a.. jollfrei. | 

Toll-Gate (-’ gät) s., das Jollthor. | 

Toll-Gatherer (-' gärh ür rür) s., der Zolleinnehmer, 
der Mauthner, | 

Toll-Hop (-' höp) s., v. Toll-Dish. 

Toll-House (-" hous) s., das Zollhaus. | 

Tolllug (tö'’ ing) ppr. d. B. Tol, y.v.; the - bell, | 
v. Passing-Bell; s., das (bei Todesfällen gebr.) langfame | 
Blodengeläute. 

Toll-Man (-' män) s., der Zolleinnehmer, der Zöllner. | 

Toll-Mouey (-' män ne) s., die Zollgebübr. 

Toll-Taker (-' tä kür) s., v. Toll-Gatherer. ! 

Toll-Traverse (-'träv värs) s.. (Arch.) der Durch⸗ 

gangszoll für jedes über ein Grundſtück getriebene | 
Stud Bich. | 

Toll-Unien (-' di nd än) s., der deutſche Zollverein. 

Tolmen | töl! mön 

Dolmen | döl’mön 

Tolsey (töl' z4) s., (Arch.) v. Toll-Booth. 

Tolt (tölt) s., (Achtsspr.) ein Gerichtebefehl (writ), | 
mwodurd eine bei dem Batrimenialgeridht (court baron) an- | 
hängige Sache an den Gerichtebof der Grafſchaft (county 
court) verwieſen wird. | 

Tolu tö' hü 8, (Pharm.) der Tolu-⸗ 

Tolu-Balsam | -' - bäl z'm | balfam (rin durch Ein- 
ſchnitte in den in Nordamerika heimiſchen Tolubalfambaum | 
erhaltenes Harz (auch Balsam of Tolu). 

Tolutation (töl ku tä’schän) »., (Arch.) der Zelter- 

ichritt, der Paßgang. 

Tolu-Tree (-"- trd) s., (Bot.) der Tolubalſambaum 
(Myroxylon toluifera). 

m (tdöm) x. p., abbr. von Thomas, Thomas; &., ' 
(Arch.) der Treffbube im Treihat- (gleek) Spiele; der | 
Nachtſtuhl (Somerser); in Zuſammenſ. (scherzm. u. ver- | 
ächtl.) jo viel ale Hane, z. B. - cony, der bumme Hand; 
- long, Sans Langweilig; - tell truth, die ehrliche Haut, | 
das gute Schaf; - thumb, der Zwerg, Drei⸗Käſe ⸗Hoch. 
Däumling; (vulg.) - turd, der Abtrittfeger, der Schundfönig; 
- of Bedlam, mad -, Giner, der fih wahnfinnig ftellt und 
dabei jchreit und raubt. 

Tomahawk (tön’ä häk) s., die Streitart der nordameri+ 
Tanifchen Indianer 

Tomahawk, v.a., mit der Streitart tödten. 

Tomahawked, pp. d. B. Tomahawk, q. v. 

Tomahawking, ppr. FB. Tomahawk, q. v. 

Tomate = mä' tö | s., (20t.) der gemeine Liebegapfel 

Tomate |töm’ möt (auch Love-Apple genannt; Ly- 
copersicum esculentum; Solanum Iycopersicum, L.). 

Tomb (tim) s., das Grab; das Grabmal, Grabgeiwölbe; 
-3, 5. pl., die Grabzellen (ein Gefaͤngniß in New-York). 

Tomb, v.«a., zur Etde beftatten, begraben, in das Grab 
legen (vr. d. ü. Entomb). 

Tombar (töm’ bäk) s., (Ohem.u. Techn.) der Tombat 
(eine an Rarbe dem Golde ähnliche Legirung aus Kupfer 
und Binf). 

Tombless (tum’lüs)«., ohne Grab, fein Grabmal habend, 
unbejtattet, unbeerdigt, SA. H. V. 1. IL 

Tomboy (töm’ boi) #., (cbem.) der Springer, der Seil- 
tänger; der gemeine Kerl (überh.; v. Mountebank); (ie$t) | 
dad ausgelafiene Mädchen, die wilde Hummel, der Wildfang; 
die Bajfenläuferin, die Mete, die Hure, Sr. C. 1. VII. 

Tombstone (tüm’stön) s., der Grabftein, das Grabmal. 

Tom-Cat (-"kät) s., der Kater. 

Tom-Cod (-'köd) s., (/chth.) eine amerifaniihe Art 
Kabeljau, 

Tom-Cuil (-* käl) s., (prov.) v. Miller's- Thumb. | 


| 8., v. Cromlechs. 
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— Tonne _ 
Tom-Drum, s., v. unter Drum. 
Tome (töm) s., der Band, dad Bud. 
Tomelet (töm’ It) s., das Bandchen, das Mn Bat, 
Toment td’ mönt — 
der di 
Momentum (15 mdn’ tdm | & (0t.Term) eg 
Tomentose Ir män’ tös | a., (bot. Term.) Alig, wi 
Tomentous jtd män’ täs Filz überfleitet — 
Tonfool (tdm’ fül) #., der Rare, der Ginjakipiniel, 
Tomfoolery (töm fül’ lärrd) s., die Namen, hu 
Dummbeit, die Abgefchmadtheit, die lüherliche Thorhen du 
Albernbeit. : 
Tomln (t6’ min) s., ein ppanijchet Geld, Eilde un 
Vünzgewidt, 
my (töm’ md) 5. p., dim. von Thomas, e. Tom; 
$., (prov.) Nahrungsmittel; (Mil., cant) brown ro | 
Commißbrod; ($., cant) white -, soft -, Beiftrod Im 
Gegeniap bon Schiffe wiebach; - shop, v. Taliy-Shop- 
Tomnoddy (töm' nöd de) 8. (Drwitk.r e. Pulfn, 
(prov.) v. Tomfool. 
To-Morrow (tü mör' r6) ade. u. s., morgen, dee mar: 
gende Tag (v. Morrow). j — 
Tomoiocla (töm mö tö' sch6ä) s., (pr; chır. fern 
die Tomotofie, die Geburt durd den Ehaitt; det Wr 
multerſchnitt. Aaiſetſchnitt. 
Tomplon (töm’ pe än) s., t. Tampion; — 
Tonrig (tdm‘ rig) 8., {areh. Prov.) v. To 2 
Tom-Tailor (- tü’ lür) s., (prow.) die langt 
Müde. 
Tom-Tiler (- ti’ für) s., (prov. 
toffel ſtehende ihm. DO —— 
Tomtit (tdm’ tit) s., (Ormilh.) die Weife(e. Tiimoaseh 
v. Wren (‚Norfolk.). 
Tom-Toddz (-' töd de) s., v. Tadpole (Coram ! 
Tom-Toe (-' 16) 8. wre) Die arafe Zehe 
Tomtom (töm’ töm) s., v. Tantam. de 
Fou (tän) s., die Tonne (v. Tun); (frz täng) der 
die Mode, der gute Geſchmach j an 
Tonal (tö’ näl) «., die hatmonit der Töne Bit 
- Jaws, Harmonit · Geſeße. ne . = 
Tonalitz (td nälr Id 14) s., Dit # enalıtät, die Harn 
der Töne. i 
Tone (tön) s., der Zen (überd.), der Manz J 
u N der Brent, RR 
der Laui; die Stimme; bie Betonung, FU fa) 
m, der meinerlidhe Im; Be 
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to impair the - of the stumach, — * — 88 
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the - minor, die Molltonatt. (mal. Fer —* in ihren 
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Berhältmig zu einander un allen asiruhen; (9 
Tone, v.a., geziert (ingend. wann Zurben cinch Br 
Term.) to - down a pieture, bie dellen 
mäldes mildern, fhmächen; ». Tune mn 
Toned (tönd) pp. d. 3. Tone ß nn 
Zuiammenf.), sweet -, well -, — 2 
Toneless ccon lũs) a, tenlod; MET Tenitte, de 
Tone-Syllable (tön’ si 1a b1) 8 
ccentuirte Silke. gr 
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an einer Wage oder Stnalle); die Angel (of a sword, einer _ Tonnage (tün’ nidj) 5. die Laftigkeit, der Tonnengebalt, 


Degenklinge); (S.-A.) das Augfeifing (eye-gasket), Aug: 
bindjel (of a standing back-stay, der ftehenden Barbunen); 
the - of a back-frame wheel, der Fuß eines Recpfchläger- 
rades; the - of a waggon, der Langbaum; das fpip zu- 
laufende Gnde eines Holzes oder Zapfens; die Landzunge; 
(bibl.) die Bucht, die Bai; a - ofice, eine Eiszunge (eine 
nicht über die Oberfläche ragende Giömaffe); the gift of -s, 
das Spradtalent; a slip of the -, ein Eprachfehler, a slip 
of the - has betrayed her, ein einziges Wort verrieth fie; 
(vulg.) to have one's - well hung (well oiled, to have 
a glib -), eine geläufige Zunge baben; to have one's - 
at command, ſich mit großer Leichtigkeit ausdrüden; I have 
his name on the tip of my -, at my -'s end, fein Name 
ſchwebt mir auf der Zunge; to have too much -, fein Herz 
auf der Zunge haben; to have no -, feine Zunge im Zaume 
halten, verſchwiegen fein; to hold one's -, ſchweigen, (vulg.) 
das Maul halten; give thy thought no -, laß deine Ge- 
danfen nicht laut werden, Sh. H. 1. III; his - failed 
him, er verlor die Sprache; his - tipped, er verſprach fi; 
(Sprichm.) what the heart thinks, the - speaks, tvef; 
das Herz voll ift, dei geht der Mund über; your - runs 
before your wit, du rebeit, ebe du denlit; a - gives a 
deeper wound than a sword, ein Zungenhieb ift gefähr: 
licher ald ein Lanzenſtich; he that has a - in his head 
may find his way where he pleases, wer reden fann, 
fommt überall durch. 

Tongue (täng) v. d., auf die Zunge, in den Mund neh: 
men, Sh. 5.IV.; ſchelten, M.M.4.IV. 

Tongue, v.n., ſich fhnäbeln; züngeln; ſprechen; ſchwatzen, 
plaudern (bef. West.); (Jgdspr.) anſchlagen (von Jagd» 
bunden). 

Tongue-Bang (-"bäng) v.a., tũchtig fhhelten(South.). 
Tongue-Beat (-’ bit) v. a., (prov.) teifen, janfen, 
fchelten. 

Tongued (tüngd) a., mit einer Zunge; double -, v. 


d. W.; Sh. lewd -, mit böfer Zunge, jotenreißend, W. T. 


2.II. long -, ſchwatzhaft. 

Tongue-Doughty (-’dou to) a. (Arch.) geſchwãßig. 
Tongue-File ( fl) s., die Zungenfeile. 
Tongue-Grafting (-' gräft ing) s., (Hortik.) das 

Pfropfen mit dem Zünglein. 

Tongueless (täng' läs) 4., ohne Zunge; ſprachloe, 
Rumm, Sk.R. II. 3.VIL; ungenannt, namenlos, unberübmt, 
W. T. 1. I. 

Tongue-Pad (-' päd) s., (Arch.) der Schwäper. 

Tongue-Pad, v. a., (Arch.) beſchimpfen. 
Tongue-Shaped (-'schäpt)a.,(bej. bot. Term.) zungen« 

fürmig. 

Tongue-Tie (- th v..a., (def. bildl.) die Zunge lähmen. 

Tongue-Tied (-' tid) «., zungenlahm; (dildl.) jtumm, 
verjtummt, mundfaul, SA. H. IV, I. 2. IV. M.D.5.1., 
H. VI. II. 3.17, J.C. 1.1. 

Tongue-Vallant (-’ väl yünt) 4., maultapfer, grof- 
mäulig. 

Tonguey (tüng’ 8) «., geſpraͤchig (n. v. g.). 

Tongulng (täng’ ing) s., v. Tongue-Grafting. 

Tonic (tön’ nik) a., tonifh, fpannend, geipannt; (med. 
Term.) toniſch, jtärfend, nervenftärkend; (mus. Term.) 
tonifh, Töne betrefimd; - power, die toniiche Kraft, die 
Spannfraft; - spasms, toniſche Krämpfe (mit anhaltender 
BZufammenziebung der Musteln). 

onic, s., (mus. Term.) die Tonika, der Grundton der 
hertſchenden Hauptharmonie; ein gemiffer Spannungdgrad; 
der dadurch hervorgebrachte Ton; (med. Term.) das tonifche, 
ftärfende Mittel. 

Tonica (tö’ nd kä) s., (mus. Term.) v. Tonic, s. 

To-Night (t'nlt’) adv., heute Nacht (w. unter To). 

Tonkey (töng’ k£) a., furz und did (Devon.). 

Tonkin, v. Tonquin. 


die Ladungefähigkeit, der Tonneninhalt, das Tonnenmaf 
(eines Schiffes); Pie Tonnenzahl, der Tonnengehalt der 
Handelömarine (einer Nation); das Tonnengeld, Raftgeld, 
die Laftgebühr, der Ehiffäzoll, Frachtzoll; der Baarenzol 
per Tonne; v. Tunnage; bill of -, der Meßbrief. 

Tonometer (td ndm’ md tür) s., (Mus.) der Tonmeffer. 

Tonquin-Bean | töng’ küln ben | s.,die Tonto», Tongs- 

Tonka-Bean [töng’kä ben (oderZonfabohne(Sa- 
men des Tonfabaume); - - tree, der Tonfabaum, Tonla⸗ 
bohnenbaum (Dipteryx odorata). 

Tonsil tönt ati) ©» geflugt oder befchnitten werben 

Tonsile (conꝰ sil) Fönnend, befchneidbar. 

Tonsillitis (tön sil IV’ tis) (gr.; med. Term.) die Ent. 
zündung der Mandeln. 

Tonsils (tön’silz) s. pl., (Anat.) die Mandeln, Hals. 
mandeln, Salsdrüfen. 

Tonsor (tön’ sũr) s., (lat.) der Barbier. 

Tonsorlal (tön sör’ r&äl) a., den Barbier betreffend, 
Barbier...; - operation, die Handlung des Barbierens, 

Tonsure (tön’ schür) s., die Tonfur, das Abſchneiden 
der Haare in einer beſtimmten Form, die Haarſchur, Haupt: 
ſchur; Die Platte (der Geiftlihen), der Haarfranz. 

Tontine (tön tdn’) s., die Tontine, die wachſende Leib- 
rente (eine Anleihe, deren Zinfen den länger Lebenden der 
Subferibenten zu Gute fommen). 

Tony (tö’ nd) 8. p., abbr. von Anthony, Anton; s., 
(scherzw.) der Dummfopf, Tölpel, der Ginfaltapinjel; «., 
einfältig, dumm. 

Too (tü) adv., zw, allzu; auch, noch dazu; ebenfalls, 
gleichfalls; - little, - long, - much, zu wenig, zu lang, zu 
viel; and I -, und id auch; he is a fool and a great 
one -, er ift ein Narr und noch dazu ein großer; S%h. I will 
' not take - much for him, ich will mir ihn tüchtig bezahlen 
lafien, T.2.U.; (Arch.) ft. to; (Arch.) too too, gar ju, 
allzu, viel zu, 

Took (tük) imp. d. V. Take, q. v. 

Tool (tül) s., das Werkzeug, Gerätb; dildl. verächtl.) 
das Werkzeug, die Kreatur; he is a fit - for the times, 
er ſchickt ſich recht für umfere Zeiten; (vulg.) die männlidye 
| Ruthe, S%r. H. VII. 5.I0.; -s, Werkzeuge; Aderbaugeräth 
| (West.); (cant) Diebeögerätb (zum Einbredhen ); (cant) 
das Schwett, der Degen, Sh. R.J. 1.1.; gardening -s, 
Gartengeräth; -s of iron, Eifengeräth. 

Tool, v. 4., mit einem Werkzeuge bearbeiten; (Maur.) 
mit dem Zabnhammer bearbeiten; (Buchb.) abdruden; (cant) 
‚to - a coach, fahren, den Wagen lenken. 

Tool-House | -’ hous | s-, das Geräthhaus, das Grräth. 
Tool-Room | -"rüm | zimmer. 
' Tooling (täl’ ing) ppr. d. 3. Tool, q. v.; (Buchb.) 
! blind -, blind abdruden. 
Toom (tüm)v.a., leeren, ausleeren(Scotl.);a.,leer(Se.) 

Toon-Wood (tün’hld) s., das Holz des oftindifchen 
| Gederbaumes (Cedrela toona). 
| Toot (tät) v.n., (Arch.) hervorftehen, hervorragen; 
| (Arch.) fpähen, durdhforfhen (North.); tüten, 
| tuten, blafen (auch v. a., a horn, in ein Som); 
| wimmern, winfeln, fchreien (West.); bervorfproffen 

(North.); verfuden, fi bemüben (Devon.). 
Toot, s., (Arch.) der Stoß in's Horn, das Tuten, 
| Tooter (tü’ tür) s., der Tutende, Tuter, Pfeifer. 

Tooth (tüth) s., (pl. Teeth) der Zahn; der Baden, bie 
Bade, die Zinfe; - of a key-bit, der Einſchnitt am Schlüffel- 
bart; (Buchb.) polishing -, der Ölangahn; (dildl.) der 
Geihmad, der Gaumen; a dainty -, ein 2edermaul; to 
have a sweet -, einen 2ederzahn haben, leder, genäſchig 
jein, die Yedereien lieben; to have an aching -, einen 
roll auf... haben; - and nail, mit aller Gewalt; some- 
thing for the -, etwas für den Echnabel, etwas zu eſſen; 
v. Teeth. 




















1788 Tooth 
Tooth, v.a., zahnen, zähnen, ähneln, jaden, mit Zähnen 
berieben; eingreifen machen, in einander fügen (in); v. n., 
eingreifen (in, in). 
ooth-Ache (tüth’äk) s., das Zahnweh, die Zahnichmerzen. | 
Tooth-Ache-Grass (-'- gräs) s., (But.) eine Art ame: 
rilaniſches Borflengras (Nardus gangitis). 
Tooth-Ache-Tree (-'- tr&) s., (Bot.)der Zahnwehbaum 
(ein nordamerifanifher Strauch, deſſen Rinde bei. gegen 
Zungenlaͤhmung und Zahnſchmerzen angewendet wird; Zan- 
thoxylon fraxineum). 
Tooth-Brush (-’ brüsch) s., die Zahnbürfte. | 
Tooth-Corn (-'körn) s., (Bot.) das BZahnforn (eine 
Varietät des türliſchen Weizens; Zea mais). 
Tooth-Drawer (-’drä ür) s., der Zahnarzt (v. d. ü. 
Dentist), $h. L. 5. I. 
Tooth-Drawers (-’ drä ürz) s., das Zahneifen. 
Tooth-Drawing (-' dräing) # , das Zahmausziehen. 
Toothed (täthd) a., mit Zähnen verjehen, gegähnt (auch 
bot. Term.); ſchatf gezähnt, Sh. T. 4. 1.; (bildl.) ſchatſ 
wie Zähne; (bot. Term.) - like asaw, v. Tooth-Serrated. 
Toothedge (tüth’ &dj) s., die eigenthümlicde, widrige 
Empfindung, welche durch hariche Töne und Berührung ge» 
wiffer Subftangen (4. B. auf Metall beißen, mit Nägeln auf 
Papier tragen 2c.) im menfchlichen Körper hervorgebracht wird. 
Toothful (uhth’ fäl) a.,(Arch.) genichbar; s., (vulg.) 
der fleine Schlud, der Heine Biffen. 
Toothing (tüth’ing) s., das Bahnen (der Kinder; v.d.ü. 
Teething); (Meck.) das Zähnen; (‚Haur.) die Verzahnung 





Top-Cloth 
Koppe, die Kuppe (cf a hill or mountain, rind Bayet), 
die Oberfläde (of the ground, des Bodens); die abet: 
Bank (eines Steinbruches), die Dedbant; der Scherf. ie 
Scheitel; der Kopf, das Kraut (of a turnip, turnip -, ran 
Aübe); der Kreijel; ($.-A.) das Mars, der Maittab; e, 
main -, mizen -; die Ötenge; - and butt, cine in Üng 
land gebr. Art die Planken zu verſcherden; (bot. Term.) Wr 
Staubbeutel, Staubbehälter, der Staubbulg; die Eteutlelu. 
das Staubfach; - of the pistil, die Narbe des Paftlt; de 
Kranz (einer Töpfericpeibe); der Aufiap, die Krone. da Ku 
(an Spiegel« oder Bilderrahmen); the - ofa bed, der rt 
bimmel; the - of a glove, der Aufihlag am Handicu⸗ 
the - of a candlestick, die Dille am Leuchtet, at the 
oben an, an, auf der Spipe; to be at the - of one's class, 
der Grfte in der Glaffe fein, den eriten Plap in der Glare 
einnehmen; at the - of one's speed, in hädike (ik, 
(vulg.) the - 0’ te morning to you, id minite (ud 
einen jhönen guten Morgen (Jrei.); at the - of ones 
lungs (voice), mit lauter, überlauter Stimme; the - d# 


| street, oben in einer Strafe; SA. the - of judgument, It 


bödhfte Richter, M. M. 2. II.; to skin the vice 0’ tbe 
dem Lafter die Oberfläche benchmen, dei Vader ehr 
M.M. 2. 1l.; the - of admiration, die höffte Bern“ 
rung, T. 3. I.; to take the time by the -, die Zi he 
mugen, M.D. 1.11, A.W.5.1L; the vaulty - ofhearen. 
das hohe Himmelsgewölbe, Kd. 5.11; the - of ge 
das hödhite Lob, Cor. 1. IX.; the - of the — 
Hauptftage, H.2.11.; they fool me to the - of my! 


(auch Tooth - Work); (Mech.) - iron, das adeifen; - plane, | fie natten mid bis zum Gipfel meiner Grtuld, anf! re 


der Bahnhobel. 
Toothless (tüth’ läs) a., zahnlos. 


Toothleited (tüth’ 1dt ıld) a., (bot. Term.) v. Den- 


tienlate. 
Tooth-Musie (-' ındd sik) s., (cunt) das Kauen. 
Tootbpick |tüth’ pik s., der Zahnſtochet; (vulg.) 


Toothpicker | tuth’ pik kür | Arcansas toothpick, ein 
Meſſer mit Federdrud (zum Auf und Einſpringen; Am.); 
(Bot.) die Zabnitochermöhre (Daucus visnaga); toothpick- 
case, die Zahnſtocherbüchſe. 

Tooih-Plane (-’ plän) s., (Mech.) v. Toothing-plane, 
unter Toothing. 

Tooih-Powder (-' pou dür) s., dad Zahnpulver. 

Tooth-Rash (-’räsch) s., (med. Term.) das Schal- 
fnöthen, Hipblätterdhen, das rothe Ausfahren, der Jahnaud- 
ſchlag (auch Red-Gum, White-Gum). 

Tooth-Serrated (-' sär ra tld) a., (bot. Term.) füge 
förmig gezähnt oder ausgefchnitten. 


Tooth-Shells * schälz | s. pl., Bahnfhneden, Den | (Buceros rhynoc 


Toothed-Shells | -d’ - talien. 
Tooth-Sorket (-' sök kit) s., Die Zahnlade, Ainnlade. 


Toothsome (tüth’ süm) a., (Arch.) genießbar, | 


ihmadbaft. j 
Tooihsomeness (tüth’ süm nüs) s., (Arch.) die 
Geniefbarfeit, die Schmadbaftigkeit, Ledterhaftigkeit. 


Tooth-Violet (-"vi 6 lẽt) s., (Bot.) v. Coral-Wort. 


Tooth-Wheel (-' u6l) s., das Zahnrad. 
Tooth-Work (-’ hüärk) s., (Maur.) die Verzahnung. 


Toothwort (tüth’ därt) s., (B0t.) die gemeine Schuppen | 


wurz, Maitwurzel, Zahnwurzel (auch Broom-Rape; La- 


thraea squamosa); die gemeine Zahnwurz (Dentaria bul- 


bifera) ;die gemeine Korallenmerge, Korallenragwurz (Ophrys 
eorallorhiza); die Bleiwurz, Zahnwurz, das Antonfraut (gem. 
Leadwort; Plumbago). 

Tootby (tüth’ &) a., v. Toothed; (bildi.) mũrriſch, 
fauertöpfiih (‚South.). 

Tooting, ppr. d. ®. Toot, q. v. 

Top (töp) s., die Spige, die Höhe, das oberfte Ende, das 
Obere; (bildl.) der höchſte Grad, der höchſte Rang. die Höhe. 
der Gipfel, die Spipe; der Gipfel, Wipfel; der Giebel, die 
Birfte, der Forft (of a house, house -, eines Haufet); die 


H. 3. U.; the - of the water, die Oberfläde det Burıt, 

from - to toe, vom Kopf his auf bie Küße. * 
Top, a., oberſt, vornchmft, baurt.. (aud bi 

Pop, w.n., fteigen, ſich emrotheden —2 

| Bergen ꝛx.); hettſchen. vochertſchen. herronedn Es 

hand haben; to - upon one, üht Einen fommen. 

treffen, es ihm zuvorthun. rt 
Ten. v. a., (oben) bededen, befränzen. frönen; Pd übe - 


erheben, überragen, (bildl.) übertienen, ! 


"M.4.Il, KL. 1.1l, 5.002; (edg) that 4 © 


thing, das gebt über die Bäume; kiganten 2 9 9— 
Sache). loppen; erſteigen (a mountain, einen — = 
vortrefflih ausführen, he -s his part, & must — * 
vorzüglich; to - a boot, einen Sxiefel je ef 
- a candle, ein Licht pupen, iGerb.) * 
Dede von ausgebeizter Lohe *5 
eine NRaa toppen (auch to peck up 
"Topan (io * $., (Ormith,) der gemeint Napırereyl 
Berärkt. 





eros). — 
⏑⏑ 
der Pfleget, der Gouverneut einet lleiaen 
Stadtgebietes. 
'  Toparchy (tö’ pär ke) s., Di 
ſchaft. das Ortäherrentbum, die Bürt .. 
.  Top-Armour (-' ärınür) & E 
— — 
opaz (tö’ päz) 5» ; 
Boldfarbe; (Geogn.) - rock, da — 
Topazolite id päz'ö lt) 8. in. T 
' It 
— ham) 5, (Archit.) da Auiteil 
Dach ſtuhl (auch Collar-Beam). _ atmet 
Top-Block (-nlök)s.(S- At End 
Top-Boots (-' büts) #- pi., Seile zu nt 
 MPop-Brim (-"brim) 5. (4) vs ö 
Unterleil. . ya der 
oh Chains (-" tschänz) # — N * 
Stetten an den Raaen zut Zeit * 2% j 
fo leicht berabgeicheflen merden N an Gi —* 
Top-Cloth (-" klöth) + ($.- w 
um die Hängematten in den Marten 


ı 


> 


i 
Tu: F 


za — 


J — Top-Coat = 
Top-Coat (töp' köt) s., der Ueberrod. 


Top-Draining (-"dräning) s., (Ackerb.) das Troden- | 


legen der Bodenfläche. 

Top-Dressing (-' dräs sing) s., (Ackerb.) eine Dün- 
gungeweife, nach welder man die Düngenden Subſtanzen über 
die jungen Saaten breitwürfig audftreut. 

Tope (töp) v.n., zedhen, bechern, faufen. 

Tope, s.. (/chth.) ber gemeine Hundshai, die Meerfau 
(Squalus galeus); der Schlud, der Trunf (n. g.). 

op-End (-' änd) s., das oberfte Ende, Gipfelende. 

Toper (tö’ pür) s., der Zecher, der Säufer, der Trunkenbold. 


Topet (töp’ plt) s., (Ornith.) die Haubenmeife, Schopf- | 


meije (Parus cristatus). 
Topful (töp’ fäl) a., bit an den Rand voll, bis oben 


voll, (Bildl.) erfüllt; angefüllt, S%. M. 1. V. K.J. 3. IV, | 


Top-Gallant (-’gällänt) s., ($.-.A.) das oberite Segel, 
Bramfegel; a., (vulg.) erhaben, von der erften Sorte, 5. B. 
a - - spark, ein Ged erfter Größe; the - - mast, die 


Bramftenge; - - (mast) gale, die Bramfegelkühlte; - - | 


poop, v. Poop-Royal; - - sail, das Bramfegel. 


Toph |töf ja (gr., Med.) ein franthafter Aus» | 


Tophus (tö’ füs (wuchs, welcher durch eine Unbäufung 
von Harn- und phosphorfaurer Kalkerde zwiſchen dem Anochen 
und der Knochenhaut in Folge von Gicht, Syphilis xc. ger 


bildet wird; (Min.) der Toff, Toffftein, Tuff, Tuffitein. 


Tophaceous (tö fä'schüs) a., von Toffſtein; toffſtein⸗ 
artig; . (med. Term.) tnochenſchwulſtig. 

Top-Hamper (-’ häm pär) s., ($.-A.) Alles, was in 
den Marien und Maften im Wege ift und Windfang verurſacht. 

Top-Heavy (-"hövv&) a., oben ſchweret ald unten; 
(bildl.) betrunten. 

Tophet (tö’ fdt) s.. (hebr.) der Abgrund, die Hölle. 

Tophi |tör fi wi; Toph 

Tophin (tar Fin | 8., (‚Hin.) v, Toph. 


Toplary (töp’ ps Ard) a., beſchnitten (m. g.); - work, | 


das Beihneiden der Heden; das geſchnittene Hedenwerf, 


Topic (töp’ pik) s., das Thema, der Gegenftand (of a | 


discourse, einer Rede); das allgemeine Fach, die Rubrik, 


das Kapitel, Hauptfapitel; die Aufgabe; (Aket.) die Lehre | 
von der Auffindung des Stoffes zum Zwede der rhetorifchen 


Behandlung irgend eines Gegenftandes, die Kunſt, die Be 
weißgründe zu finden; der Gemeinplap; die Ueberredungd- 
funit; Die Ortsanweilung; (med. Term.) das äußerliche, 
örtliche Mittel, . 

Tople |töp’pik Ja. topiſch, zum Hauptlapitel ge 

Topical [töp’p& K1 |hörig; zu Gemeinplägen gehörig 
oder fie betreffend; äußerlich, örtlich, (bef. med. Term.) 
- rernedies, äußerliche Mittel, 

Topically, adv., v. Topie. 

Toping (tö' ping) ppr. d. ®. Tope, q. v. 

Top-Knot (-nöt) s., die Schleife an einem Kopfpup, 
die Kopficleife; das Stodbändden. 

Top-Lantern (-+ län tärn) s., (S.- 4.) die Marslaterne. 

Topless (töp’läs) a., ohne Gipfel, (bi7d7.) unüberfteig: 
bar; unermeglih, Sy. Tr. Cr. 1. III. 

Top-Lining (- Ining) s., ($.-.A.) die Berdoppelung 
(Stoflappen) der Maröfegel, die Topdoppelung. 

Top-Lights (-' Its) s.pl., (cant) die Augen. 

Top-Maker (-"mäkür) s., Giner, der die Dedel auf 
Pianofortes macht. 

Topman (töp’ m'n) s., der Obermann bei'm Sägen; 
Giner, der ſich in einer oberen Richtung befindet (überh.); 
(S.- A.) der Matrofe aufdem Mars; topmen, die Marspoften. 

Topmast (töp' mäst) #., der oberfte Maft, Topmaft, die 
Stenge (auh Top-gallant -mast, Royal-mast); the 
main -, die große Stenge; the fore -, die Boritenge; the 
mizen -, die Areuzftenge; - head, der Hummer (das oberjte 
Ende der Stengen und Bramftengen); the tyeholeor sheare- 
hole in a - head, das Hummergatt: - rigging, Wandtaue, 
Stage und Pardunen der Marsftengen; - and top-gallant- 


Topsy-Turvy 1789 
| studding sails, die Marsleriegel; the - stay and pre- 
venter-stay tackles, die Maröftengenftag- und Vorftagtafel. 

nn (töp' möst; töp’ müst) «., der, die, das hoͤchſte 
oberite. 
Top-Neiting (-" n&t ting) s., ($.-A.) Die Finkenetten 
des Marfes. 
| Topoguomen (tö pò nö’ mön) s., dad Topognom, 
Toposfop, der Feuerzeiger (ein Inftrument, welches die Ber 
ſtimmung bat, von einem gewiffen Punkte aus bei Nacht die 
ı Richtung und Gntfernung anderer, nur durch Beuerzeichen 
erfennbarer Punkte möglichft genau zu beftimmen). 
Topographer |tö pög’ grä für |s., der Topograph, der 
Topographist |tö pög’ grä flst | Ortöbefihreiber. 
Topographie |töpögräffik | a., lopographiſch, 
Topographlcal | tö pd gräß f& k’ | ortäbefchreibend. 
Topographically, adv., v. Topographie. 
Topography (tö pög’grä f&) s., die Topographie, die 
| Ortöbefhreibung. 
Toposcope (töp' ö sköp) s., v. Topognomon. 
'  Topped (töpt) pp. d. ®. Top, g. v. 
opper (töp’ pÄr) s., (vu/g.) Einer, der Andere über: 

trifft, ausſticht 2c.; (cut) der heftige Schlag; (canı) 
der Hut; (cant) that's a -, das feßt die Krone auf. 
| Toppice (töp' pls) v. a., v. Tappy. 








Toppin (töp’pin) s., ($.-A.) ein Kohn (Anaul) Berg. 

Topping (töp' ping) ppr. d.®. Top, q.v.; a., (vrig.) 
‚ vornehm, hoch, groß, reich, prächtig, herrlich; ſtolz, anmaßend, 
hertiſch; - people, Vornehme, Stolze. 

Topping, s., die Quafte, der Federbuſch (ald Schmud auf 
dem Kopfe eines Pferdes); das Hinwegichaffen der Dammerde 
von dem Goldlager (in Georgia); (Ackerb.) - and tailing, 
das obere und untere Ende des Hanfes abhecheln; -s and 
tailings, das Abgehechelte von den Flietihen-Enden; (cant) 
- the dice, die Würfel in der Hand halten, anftatt fie in den 
Becher zu werfen (eine Gaunerei beim Würfelfpiel). 

Topping-Cheat (-’- tschöt) s., (cant) der Galgen. 
Topping-Core (-' - kör) s., (cant) der Henter. 

Topping-Lift (-' - lift) s., (S.-A.) der Pief; the - - 

of the spanker-boom, der Piel des Giefbaums, 
Toppingly,adv.,(vulg.) v. Topping, a.: to cheat -, 
großartige Betrügereien verüben. 

Top-Plates (-’pläts) s. pl., (S.-.A.) der Befchlag der 
Marien. 

- Topple (töp' p'l) v.n., vorwärts fallen, hinſtürzen, nieder- 
ftürgen, häuptlings berabftürgen, Sh.M.D. 2. 1, M. 4.1. 

Topple, v.a., (- down) niederwerfen, S%. H.IV.1.3.1., 
K. L. 4. VI. 

Toppling (töp’ling) ppr. d. ®. Topple, g. v. 

—— Eproud) «., (vnlg.) äuferft flolj. 

Top-Rollers, s. pl., v. unter Roller. 

Top-Rope (-'röp) s., (S.-A.) das Windreep, Stengen- 
windreep; - -8 of the jib-boom (the outhauler of the 
jib), der Ausholer des Klüvers; - - pendent, der Schenfel 
des Stengenwindreepe; (cant) to sway away on all - -, 
liederlich leben. 

Top-Sall (-"säl) s., ($.-4A.) das Mardfegel, Topfegel ; 
(S., cant) to pay one's debts with the - -, zu Schiffe 
(in See) geben und feine Schulden unbezahlt laffen. 

Top-Sawyer (- sä’ yür) s., (cant) der Erſte, Oberfte, 
der Haupthahn. 

Top-Shaped (-'schäpt) a., (bot. Term.) kreifelförmig, 
umgekehrt fegelförmig. 

Topsman (töps’m’n) s., (vulg.) der Oberviehtreiber. 

Top-Soiling (-'soil ing) s., dad Wegnehmen der oberften 
Bodenſchichte, das Abfteten des Bodens (zum projektirten 
Kanalbau). 5 

Top-Stone (-’ stön) s., (Archit.) der oberfte Stein 
eines Gewölbes, der Schlußftein. 

Topsy-Turvy(töp’sdtär'vd) adv., das Oberfte zu unterft, 
dad Unterfte zu oberft; Alles unter einander, verkehrt; to 





1790 Topsy-Tuarvy-Snail 
turn - -, das Oberſte zu unterjt fchren; einen Purzelbaum | 
maden; to turn a house - -, ein Haus ganz niederteißen. | 

Topsy-Tursy-Snallitöp'sstür vösnäl) s., (.Mollusk.) 
die Topfihnede, Linkſchnecke (Helix perversa). 

Topi (töpt) ft. Topped, g.v. 

Top-Tackle (-täkk') #., (S.-.4.) die Gien am Ötengen- 
winbdreep, 

Top-Timbers (-"tim bärs) s. pl. ($.-4.) die verkehrten | 
Auflanger (melde eine Geitalt wie ein lateiniſches S haben, 
indem ſich nah oben zu das Schiff wieder verengert); top- | 
timber-line (draft-rail), die Zopfente (in der Höhe des 
Schandedele). 

Top-Wool (-"Uül) s., v. Jersey, s. 

Toque |tök | s., eine Art Kopfbededung für Frauen. 

Toquet {tö kA’ | zimmer, 

or (tör) s., (Arch.) der hohe Thurm; der jchrofle | 
Selfen, der Hügel (Devon.). | 

Torberit (tör’bür rit) s., (.Hin.) der Zorberit, Torbereit, 
der Uranglimmer. 

Torch (törtsch) s., die Tadel; die Wachslerze (-es); | 
(Bot.) -es, Rönigsfergen, Badelblumen. | 

Torch-Bearer (-'bär rür) s., der Fadelträger. 

Torch-Dance (-"däns) a., der Fadeltany. | 

Torcher (törtsch'ür) s., (Arch.) ber Leuchtende, der 
Badelträger, Sh. A. W. 2.1. 

Torch-Light (-'1t) s., das Fackellicht; der Badelicein. 

Torch-Race (-'räs) s., ( Ant.) der Badellauf (ein von den 
Athenern zu Ehren der Feuergötter Hepbäftos, Prometheus ı. | 
gehaltened Wettrennen, bei welchem die Wettläufer in an | 
ihren Schilden angebrachten Fadelleuchtern brennende Badeln 
trugen; der Sieger mußte fie unverlöſcht und zuerft zum Ziele | 
bringen). 

Torch-Thistle (-'this s1) s., (Bot.) die Badeldiftel | 
(Cactus cereus). | 

Torch-Weed |-"ädd | s., (Bot.) das Badelfraut, das 

Toreh-Wort | -"kürt | Bollfraut, die Königelerze (Ver- 
bascum thapsus). | 

Torenlar (tör' köd lär) s., v. Tourniquet. | 

Tordylium (tör dll 1& üm) s., (Sot.) der Zirmet, dad 
Drebfraut, der kretiſche Sefel (v. Hartwort). 

Tore (tör) imp. u. veralt. pp. d. V. Tear, q. v. 

Tore, s., (Archit.) der Pfuhl (am Säulenfuße), der 
Reif; (prov.) das Etoppelgrat. | 

Toreumatography (tör rü mä tög’ grä fö) s., die Ber | 
ſchreibung antiker, plaſtiſcher Kunſtwerke. | 

Toreumatology (tör rü mä töl’16 j&) s., die Kenntniß | 
der antiken, plaſtiſchen Kunſtwerke, die Lehre derſelben. 

Toreutle (tör rü'tik) a., (in Metall, Stein oder Hol) 
erhaben gearbeitet; drebfünftig, gedrechjelt, toreutiſch. 

Torilis (tör rl’lis) s., (Bot.) der Schafferbel, die Borſt⸗ 
dolde (v. Hedge-Parsley). 

Torment (tör mäönt’) v. @., peinigen, quälen; martern, 
foltern; (Arch.) in große Bewegung verfepen, heftig auf- 
regen, umbertreiben (the air, die Luft, Milton; n. g.). 

Torment (tör’ m'nt) s., die Bein, die Qual, die Marter, 
die Folter; (ehem.) ein Ariegegeihoß, um Steine oder Pfeile 
zu ſchleudern. 

Tormented, pp. d. B. Torment, q. v. 

Tormenter (tör mön’ tür) s., der Beiniger, Quäler, ber 
Henter; (Ackerb.) die Pierbehade, der Hafenpflug; (pror.) | 
der Specſtecher; (cart) - of entgut, der Fiedler; - of 
sheep-skin, der Trommler. 

Tormentil |törmäntil |s., (Zot.)die Tormentill, 

Tormentilla | tör mön til’lä [die Rotbwurg (Torınen- 
tilla); creeping -, die niedergeftredie Termentill, dad Hain- | 





1 


fingerfraut (T, reptans); upright - (septfoil), die aufrechte | 
Tormentill, die Ruhr» oder Blutwurz, das Siebenfingerkraut. 
Hühnerwurgtraut, Haidederfraut (T.erecta); - einquefoil, 


das Steinfünffingerfraut (Potentilla argentea). 
Torımenting (tör indnt’ ing) ppr.d.®. Torment, g.v.; | 


| a - of interrogations, f 


' Naum, welder im Baro 


Torridness 


a., peinigend, quälend, graufam; s., (Ackerb.) dat de 
arbeiten des Bodens mit der Pferdebadt. 

Tormentiugly, adv., v. Tormenting, a. 

Tormentor, s., v. Tormenter. 

Tormentress (tör män’trüs) s., die Duilerie. 

Tormina (tör’ md nd) s. pl., (lat.; med, Term.) Bus 
grimmen, Aneipen im Leibe, die Kolil. 

Toru (törn; törn) pp.d. B. Tear, g.p.; s., tal Gar 
rad (Eurmoor.). 

Tornado (vörnä'dd) s., cin Sturmeiad an der Be 
kuͤſte Afrikas, welcher, den heftigen Regenzüften veraagchmn, 
mit zerflörender Heſtigkeit weht, indem er zleicheug aa 
nieberbrüdende und kranlmachende Hipe erzeugt. 

Torose |tö rös’ |a-,(bot.Term.)wulltig,ie derart 

Torous [tör’rüs | Knotens oder Bulüct aufgetrietee. 

Torpedo (tör p& db) s., (Jchth.) br Aitterrade; tbe 
spotted -, der Jutetroche mit Augenfieden (Raja torpedal, 
(MHech.) eine von dem Amerikaner Robert Zullen @ 
fundene Zerſtoͤrungemaſchine, um die engliſchen Sdane IF 
* in die Luft zu ſptengen. 

orpefy, v.a.,. v. Torpify. j 

Torpenl (tör' p'nt) =. Bar erfarmt, befäubt (t. ri 
Torpid); a - memory, ein ſchlechtee Geracunig 

Torpeut, s., (med. Term.) das niedetſchlagend · Am 

Torpescenceitör pds'süns)s. die Öntarrung Saua· 

Torpescent (tör päs’ sünt) a., eiſtattent. — 

Torpid (tör'pid) a., ſiatt. etati, betüutt; (dl) 
ſchlaftig, träge. 

Torpidity | 

Torpldness | tör’ pld nüs tieöt * 

Torpitude Jtörpstid die Saläfngkt, = 
thätigkeit, die Trägbeit; die Geifteiftumpfhrit, du 8 

Torpified (tör' p& fd) pp- d. B. Torpily. — 

ar Y(tör' pe fl) a. w- —— 

orpifsin d. B. Torpiiy,g® — 

— ——— (med. Term) di —— 
minderte Grregbarkeit und Beweglicat Dr yes 4) ie 
Grfühlfofigkeit, die Neizlofigkeit, die < jUNTEh 
Schläfrigfeit, die Trägheit (0. Torpidity). 

Torporific (vr pö rif’ ük) a, Gntarrang. 
erzeugend. ; 

erane (törk) s., UArid.) der Helmut. 

Torqued (tör’ küdd) a., (hrid. Term.) b 
munben. J 

Torrefactlon (tör rd fük’ schün) 1. her yo 
Term.) das Röften, die Grbigung Por ** zu Sun 
Blech oder in einem veiſchleſſenen Geftße ee * 
werden und zur theilweiſen Veränderung ihret 7 
baltend oder bid zur wi 


rifiden Berfoblung- 
Torrelied (tör’ rd (ld) 


$., die Grllorrung, Gar 


d⸗ da td 
de beit, bie Statrjutt (bild) 


Belãelcc 


fa F 


29.0.8. Tareiyug. ei 


un L 
hur, der Treibihweiel, Zrippfanecel — 
Torrefyitör'refliv.a., dörren, tanken — 
Torrefying, ppe. d. B. — | 
Torrent (tör’ rünt) s., det — — 
bad, Gießbach⸗ Gußbach; (bildl.) der Siem, iz 
. in Strom von ——— = 
ein Lavaſtrom; a - of vices and follies, cin 
Laſtern und Thorbeiten. 
Torrent, a., itrömnd, reijend. ur 
Torricelliau (tör re — a a MO 
rühmten Mathematiker und Far #  erperizeäh in 
Gıfindungen ꝛc. perreffend; (F 'hys.) ’ 
torriceifche Verfud (Bund er e 
dung dei Baromelers qefübrt wur * — 
Nöhre); - vacuum. die terricellif sie Ha 


ube, # 


meter über det — ve; 
Torrid itör’ rid) @.. dortend — —— ⸗ 

_ heat, die brennende hbite mgions, 1° 

- zone, der heißt Grand. ar Di 


. ant. Die Der 
Torrldness (tör'ridnüs) 8. die Tuttt 


7 


Torringtons 
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Torringtens (tör ring’tänz) s. pl., (Wanrenk.) in 
Torrington (Grafſch. Devonjhire) gefertigte wollene Bettbeden. 

Torse (törs) s., (Hrld.) die Binde, der Kranz, die Wulft; 
(Bildh.) der Rumpf einer Bildfäule (v. Torso). 


Torsel (tör’ #'1) s., etwas Gewundenes; (Bildh.) die ger | 


mwundene Säule, 

Torsion (tör’sehän) s., die Windung, die Drehung, das 
Dreben, die Krümmung; (Phys.) - balance (balance of -), 
die Torfiondiwage (ein von Hoot “onfkruirtes Inftrument, 
welches mitteljt des Drehungswidicftandes eines an beiden 
(Inden feſt eingefpannten Metalldrahtes, in deffen Mitte recht: 
winfelig ein Wageballen befeftigt ift, zur Beſtimmung fehr 
kleiner Gewichte dienen fol); - electrometer, die coulombſche 
Drehwage zur Meſſung magnetiſchet und eleftriicher An⸗ 
ziehungsträfte; - galvanometer, der eleltriſche Multiplicator. 

Torsk |törsk | s., (Zchth.) der Dorih, Döſch (Gadus 

Tusk (täsk | callarias). 

Torso (tör' 35) s., (ital.. Bildh.) der Rumpf einer Bild» 
fäule (welcher Kopf, Arme und Beine fehlen). 

Tort (tört) s., (Rehtsspr.) die Beleidigung, das Unrecht, 
der Schaden, der Nacıtheil, die Beeinträchtigung; (Arch.) 
das Unglüd, der Unglüdsfall; (Hehtsspr.) - feasor, der 
Uebertreter, der Beleidiger. 

Tort, 4. (Arch.) gedreht, gesunden; did, fleiſchig. 
fett (Gloucester). 

Torleau (törftö) s., (pl. Torteaux; Arld. Terin.) die 
m ri Figur, das runde farbige Plättchen. 

ortlle a., gedreht, gewunden (m. g.); (bot. 

Toertil | (wör’ di) Term.) * ftridähnlich oder ſeil⸗ 

artig * 
ortlon (tör' schän) s., (Arch.) der Schmerz, die 
Bein, die Qual. 

Tortlous (tär’ schüs) «., (Rehtsspr.) kräntend, ber 
leidigend, beeinträchtigend, undilig, nachtheilig. ſchädlich 
(Spenser). 

Tortiously, adv., v. Tortious. 

Tortive (tör tiv) @., krumm, 
Tr. Cr. 1.1. 

Toriness (tört’ nüs) $., die Strammbeit, die Straffheit 
eines geſpannten Seile, 

Tortoise törtiz)s.,( Ampk.) die Sildfröte (Testudo); 
(röm. Ant.) die Schildkröte, dad Sturmdach (eine friegerifde, 
urfprünglich gummaftifche Stellung der Römer). 

Tortoise-Beetle (-'- bar) s., (Entom.) der Schild. 
fäfer (Cassida). 

Tortelse-Hoofs (-r- hüfs) s., Schildpattflauen, 

Tortolse-Shell (-'- schäl ) 5. die Schildfrötenichale, 
dad Schildpatt; (Petref.) --s, Schildkrötenſteine, Cheloniten. 

Tortuose tör’ tschüi ös | 4., gewunden, gekrümmt, 

Tortuous | tör tschü üs | frumm, fi krümmend, ſich 
windend; (bot. Term.) hin und her gewunden, hin und her 


abgebogen (n. g.), Sh. 


gedreht, bin und her gebogen; (Arch.) nachtheilig, ſchädlich. | 


Tortussity  |tärtschü ds’ sdte]s.,die Krümmung, 

Tortuousness |tör' tschü üsnäs [bie Windung; das 
Gewundene. 

Tortuously, adv., v. Tortuous. 


Torturable (tör tschär r& b'1) «., peinlidh, qualvoll. 


Mmartervoll (m. 9.). 
Terture (tör: tschür) s., die Marter, die Folter, die pein · 
liche Brage; (dildt.) die Bein, die Qual. 
orture, v.a., martern, foltern, peinigen; (bildl.) quã · 
len, peinigen; (Arch.) in Spannung erhalten (einen Bogen). 
Tortured (tör’ tschärd) pp.d. ®. Torture, g.v. 
Torturer (tör tschür rür) s., der Folterer, der Henfer; 
(bild!) der Peiniger. 
Torturing (tör’ tschür ring) ppr. d. ®. Torture, g.v.:; 
@.. beinigend, marternd, folternd, quaͤlend. 
Torturingly, adv., v. Torturing, «. 
Torturous (tör' tschür räs) a., (Arch.) marternd, 
folternd, peinigend, quälend. 


| Torulose |tör' rü los a., (hot. Term.) bolperig, ftellen. 

Torulous |tör’ ru läs jo höderig oder blafig aufge» 
trieben; lnorrig, mit unregelmäßigen Anoten und Wülften 
veriehen, 

Torus (tör' rüs) s., (Archit.) der Pfuhl (an Säulen); 
‚ (bat. Term.) der Blunmenboden, der Blumenwulft, 

Torsid |törvidie., grimmig, fauer, mürrifh, ernft, 

Torsous (tör’ vüs | verdrießlich (m. y.). 
| Torvlty (tör' v&öte) s., das faure Geſicht, der grimmige 
Blick (n. g.). 
|  Tory (törtre) s., (urfprünglich ein irländifches Wort, 
welches Räuber bedeutete und nach Ginigen von dem irl. tor, 
‚ Gebüfch, oder toree, gieb her, d. b. das Geld; nach Andern 
| von tar ary, fomm, o König, und wieder nach Andern von 
 toirach, geifllih; in feiner jepigen Bedeutung war das Wort, 
| fo wie auch der Gegenfap Whig erft 1678 unter der Regie: 
rung Karl II, gebr.) der Torp, der Anhänger des Alten und 
ı Beitehenden, der Conſervative, der Vertreter dee Ariftofra- 
' tiömud; in Amerifa während der Revolution bieß die eng · 
liſche oder rohaliſtiſche Partei tories or tory party, welde 
ſich dem Kriege widerſeßte. 
| Tory, @., zu der Torypartei gehörig, fie betreffend, con- 
| ſervativ. 
|  Torylsm (tör' r& lam) s., die politiſchen Grundfäpe der 
Tories oder Gonfervativen, 
| Tose (töz) v..a., (arch. Prov.) Wolle främpeln, far« 
N daͤtſchen (v. Taase). 

\  Toss (tös) v. a., werfen, ſchleudern, ſtoßen, prellen, in 

| die Höhe (up) werfen; fchnell, mit Heftigkeit erheben, ſchüt⸗ 
teln, erfhüttern; (dilal.) beunrubigen; erörtern, überlegen 

| (a thing over in one's mind, eine Sache bei fih); immer 

; wieder von Neuem durchmachen; to - (up) the head, den 

Kopf in die Höhe werfen; to - any one in d blanket, 
Einen prellen; to - off, hinunterftürzen, ſchnell (auf einmal) 

| austrinfen; to - up a dish, ein @ericht fchnell zurecht machen, 
ein Fricaſſee machen; to be -ed from post to pillar, von 
Einem zum Andern geftoßen. 

Toss, v.n., fid hin und her werfen, ſich unruhig oder 
heftig bewegen. Sh. your mind is -ing on the ocean, 
euer Sinn treibt auf dem Meere umber, S. 1.L; to - up, 
eine Münze in bie Höhe werfen (und die Seite errathen, die 

; beim Niederfallen oben liegen wird); loofen. 

Toss, s., dad Werfen, in die Höhe Werfen, der Wurf, der 
| Stoß, der Schmiß; - of the head, das Werfen des Kopfes; 
; (vulg.) not worth a -, keinen Pfifferling wertb; (bildl. 

vulg.) to be in a -, in Unruhe fein. 

Tossed (töst) pp. d. B. Toss, q. v. 

N Tossel (tös’ 81) s., v.d.r. Tassel. 
Tosser (tös’ sür) s., der Werfende, Schleudernde, der 
| Berfer; (bildl.) der. das Bewegende, Beunrubigende. 
| Tossicated (tös’ sökätid) u., (vulg. prov.) be» 
unruhigt; verwirrt, confus, 
Tossing (tös' sing) ppr. d. B. Toss, g.v.; s.. v. 
Toss; - ball, der Spielball, 
| Tossingly (tös' sing 14) adv., erfütternd, mit Stößen. 
| Toss-Plume (-’ pläm) s., (vulg.) der Renommiſt, 
N der Prablhang, 
Toss-Pot (-"pöt) s., (vulg.) der Säufer, der Trunfen- 
bold. SA. T. N. 5.1. (Ried). 
Toss-Up (- üp) s., (vulg.) der Zufall, das zufällige 
Greigniß. 
Tost (töst) abbr. von Tossed, pp. d. ®. Toss. 
Tosticated (tös’ t4 katid) a., umbergeihlagen, bes 
unrubigt (H’est.); (prov.) ft. Intoxicated, be» 
rauscht. 
Tot (töt) v. a., (Rehtsspr.) beſchaßen, eine Schapung 
auflegen. 
Tot, s,, ein kleines (eine halbe Binte enthaltendes) Trint, 
| gefäß (Warwick), (prov.) der Raſenbuſchel; das 
Gebüſch; (prov.) der Tölpel, der Ginfaltspinfel, 
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Totage (td tidj) s., (Arch.) v. Totality. 

Total (td el) @., ganz gänzlich, völlig, total; the - 
amount, die Zotalfumme, der Gejammtbetrag; - number, 
die völlige Zahl, die Effectivzahl. 

Total, s., das Ganze, die Totaliumme, der Geſammtbettag. 

Totallty (ts tal⸗ ld td) a., die Totalität, die Ganzheit, 
die Gefammtheit; die Zotalfunme. 

Totallze (tö’ t'l iz) v. a., ergänzen, vollitändig machen. 

Totally, adv., v. Total, a. 

Tolalness (tö’ t hnũus) s., (Arch.) v. Totality. 

Totanus (tö tA’näs) s., (Ornith.) der Wafferläufer, 

Tote (töt) v.a., (vulg.) tragen, fortttagen, fortſchaffen 
(Am.). 


Tote, s., (prov.) das Gange (meift. pleon., the | 


whole -). 


Toted (tö’ tid) pp. d. B. Tote, q. v. 


Totber (täth’ ür) «., (vulg.) corr. von the other; 


- day, vor einigen Tagen; vorgeftern (Sussew.). 

Toller (töt! tür) v.r., wanfen, wadeln; (bildl.yihwanfen. 

Tottered (töt’tärd) pp. d. B. Totter, g.v.; Sh. ftatt 
Tattered, R.1I. 3. II. 

Totterer (töt/tür rür)s., ber, das Wanfende, Schwanfende. 

Toiterlag (töt!tär ring) ppr. d. ®. Totter, g. v.; @., 
wanfend, wadelig. 

Totteringly, adı., v. Tottering. 
Toltery jtöt’ tür rd j 4., (vulg.) wantend, ſchwan ⸗ 
Tottle Itörel kend,ichwindelig;totty-headed, 
Tott tör’ td ſchwindelloͤpfig. 

Tottle (töt’ tl) v... (prov.) v. Toddle. 

Fotum (tö’ täm) s., (meift. Teetotum) der Drehwürfel 
und das Spiel damit. 

Foucan (ti kän) s., (Ornith.) der Toucan, Tufana, der 


Großſchnãbler, Leihtihnäbler (Ramphastos); (Astr.) ein 


Sternbild der füblichen Hemiſphaͤre. 

Touch {tütsch) v. «w., berühren, anrühren, angreifen, 
anftofen, an Ginen oder etwas ftoßen; antaften, anfüblen; 
fühlen. durch den Grfühljinn wahrnehmen; erreihen (9 


coast etc., eine Hüfte x,), (an eine Hüfte) anfahren, (an | 


einer Hüfte) anlanden; ziehen, beziehen, einnehmen (money, 
Geld, n.v.g.), he -es £ 500 a year, er nimmt jährlich 


500 Pfund ein; berühren. fid) begieben auf, beirefien, an⸗ 


geben (n. v. g.), Sh. H.VLLA.I; berühren, treffen, Sh. 
M.M. 3.1.; probiten, prüfen (gold ete., Gold :x.), to - 
gold by the touchstone, Gold mit dem Probirfteine 
ftreihen, (dildl.) Sh. 0.3. II.; leicht obenbin berühren, 


einer Sache von fern gedenten, einer Sache Erwähnung thun 


(v. - upon, v. a.); leicht zeichnen, entiwerfen, malen; bie 


Farbe auftragen; (dildl.) bewegen, rühren (the heart, | 


feelings etc., das Herz, Gefühle ec.). to - to the quick, 
auf's Aeuferfte rühren; auf einem mufifaliihen Inftrumente 
fpielen, greifen in (the harp, die Harfe); fpielen, auffpielen, 
angeben (an air, eine Melodie); (bild!.) anrühren, ſich be 
fünımern um ..., I’have not -ed the books, id habe 
die Bücher nicht angefehen, (T'echn.) greifen auf .... an 
greifen (von einer Feile); auf etwas wirfen, geiitig berüh- 
ten, Wirkung baben auf... .; aniteden (von einer Arankheit; 
n.g.; v. Touched); tadeln, angreifen (for, wegen, n.v. PAR 
(bibl.) betrüben ((Fen. 26.); (cant) überreden, breit ſchlagen; 
Jemandem Geld abloden (meift. - of); anführen, betrügen, 


prelien; beftechen, ſich beitechen laſſen; verhaften. Sh. they 


cannot - me for coining, fie fünnen mid wegen dalſch · 
müngend nicht verbaften, K.L. 4. VL; wo ean’t - him, 
wir fönnen ihm nichts anhaben; to - the glasses, anſtoßen 
(beim Gefundbeittrinfen); to - one's hat, die militäriihen 
Honneurd machen; grüßen lüberh.); (cent) to - of, v. oben; 


v. - up; to - up, ausbeſſern, verbeſſern. aufpoliren, abe | 


ihleifen; eine Sache wohl verrichten; to - a pen, die Feder 
anrühren; (8.-A.) to - the wind, dicht beim Winde halten; 
to - with anger, in Zorn verfegen, zotnig machen, Sh. 
K.L.2.IV,; to - with pity, Mitleid einflößen; (Sprichw.) 


Touchingly 


they that - pitch will bo deflled, iner Veqh angınfl, ke 
ſudelt fih, S%.M.N. 3.0, 
Touch, v.»., fühlen, durch den Tafliinn mahrncen 
| erfinden; ſich berühren, anftoßen, nahe liegen, tingeeifıs, a 
| dringen; to - at, ankommen, anlangen (ju, in, ik; ia! 
kurze Beit) beſuchen (a towm etc., eine Statt a.); to- al 
a port, einen Hafen anthun; to - for the wwil (kagı 
evil), die Skropheln berüßren (d. h. heilen; in Bay ar 
den früheren Aberglaulsn, daß dad Uedel dun Beats 
' der Föniglichen Hand geh ilt werden fonnte); 0 - om Iupsä. 
(etwas) berühren, Lin der Rede) zur Sprade bring. Il 
etwas) kommen; (bildl.) one must not - on hat ariet. 
' man darf dieſe Saite nicht berühren, anlhlagen, 84 
fillen (von den Segeln, aud to let the sails shirer), d 
| Segel killen laſſen, mappern, ſich im Binde bi uud In 
| bewegen. 
Touch, s., die Berührung, dad Berühren; dal baus 
| werden; dad Vermogen zu fühlen, die Gmpintun, bie 
| fühl, Ih. the - of bashfulness, das Gefühl dr Betr 
| denheit, M.D.3.U.; the natural -, a- of natate Mi 
| Raturgefühl, M.4. IL, Tr. Cr. 3.111, - of low hir Be 
fühl der Liebe, G.V.2.VIL; - of merey, - of — 
' Barmberzigfeit, R. IN. 1.0; - of modesiy, du 
der Beſcheidenheit. T. N. 2. IL; - of sorrom, ie _ 
A.W.1. UL: (mus. Term.) der Anjdlag (Me 9° — 
Weiſe wie Die Finger die Taſten berühten die Bun 
= easy -, oder Schwierigkeit - a heary >, ment —* 
Taſten niederbrüden laſſen); die Prüfung, die Bra. | 
\ der Probirftein, Sh. the - ofhearts, 
TA. 4. U. (n.g.); Die Andeutung, De Aniulm, 
’ } die Sekl 
Bezug der Binf (n. g-); (bitdl.) der Sit. | 
speech of -, anzüglihe Reden (J. g.; Mt J J 
wißzige Einfall, der Schlag; der Bormurf, pe * 
| Anfall, - of the gout, der Gihtanfal; diet — 
ſchaft, die Treue (v. unten). Sh. my friends u 
meine Freunde aͤchten Schlages. Cor. 4. h. ge * 
Dinfelntrich; der FJatbenaufttag. der Berjud, Mr .. 
liche Berfudh; der Fug. Befictägug die, Kt 
a - of red, ein rörhliher — * ae 
ſtrich der Anflug, dr bouch det a # gehe 
! das Schriftgen, die Breihüre; Me — 
| (West.); to abide (Sh. bide, ae 
stand) the -, Probe (Stid) halten; 1 => . 
fih der Probe unterwerfen, 10 g1® ji 
anrühren; to give a short - upon ee BAT 
Punkt leicht berühren; (eulg.) { must — 
ich habe noch ein vr. — 
| with a person, Cinem 0% 0, sähe 
| Touchable (tätsch' Ab) @., —— A. 
| Pouch-Bath (-' bädh) 6. dt 


D 








ein Beniges, 


ouchebad. u ade 
Touched (tätscht) PP- 8. Touch, * Fa 
ein wenig angegangen, ein -_ 2 * a 
nebelt, angeſchoſſen; gerührt —** 2 
CGreh. men - with — * gen 
| peftartigen Srankheiten angtue —— —⸗ 
rather welchet beiagt, * —* 
ſtedenden Kranlheit citculiten. 7 head, er ni; 
wirflich gezeigt bat; (can) - inthe 
the wind, engbröffig- 
Touch-Hole (-’höl) -, de 
' ($,-.4.) dad Rabegall. re 
Touchlly (tüstch’ 418) ade» * rntlat de 
Touchiness (tütsch’ dnds) & 
zum Uteloche BRUT IL. 
* ga PrY ee 


Jupdloch an zu 


| Neigbarfeit, der hang 


‚ pr d. 
Touching (ürsch ne — 


| rührend; prp. IN 
| betrifft, anlangend. 
 Fouching-Line (- 


| Touchingly, adv, v. Touching- 


Be 


. 


Ing 


Touch-Me-Not 


_ Touch-Me-Not (tütsch'mdndt) s., (Bot.) das wilde 


oder gemeine Springfraut (Impatiens noli me tangere); 
der Garten» Baljam (Impatiens balsamina); der gemeine 
Springfürbis, die Gjelögurfe (Momordica elaterium ); 
(med. Term.) eine Art Flechte. 

Touch-Needle (-' nd d’l) s., (Gold-u. Silberarb.) die 
Probirnadel (zur Unterfuchung des Beingehaltes von Gold 
und Silber). 


Touch-Pan (-' pän) s., die Zündpfanne (an Feuer: | 


geivehren). 
Touchstene (tätsch’ stön) s., (Min.) der edle Stiefel. 
ſchieſer, der lydiſche Stein, der Lydit; der Brobirftein, Streid- 


fein (der Gold. und Silberarbeiter ) ; irish -, der Bafalt; | 


(bildl.) der Prüfitein. 

Touch-Wood (-' üäd) s., das Zunderholz, der Zunder. 

Touchy (tütsch’ &) a., empfindlich, reizbar, leicht zu 
beleidigen, leicht beleidigt; lißlich unfteundlich, mürriſch, 
wunderlich. 

Tough (tüf) «., zähe; hart, feit, ſtark; Pleberig, lebend, 
sähe, (vulg.) ſchwierig, he has had a - bout of it, es hat 
ihm Mühe gefoftet; er ift nur fo eben (mit beiler Haut, mit 
einem blauen Auge) davon gefommen; a - yarn, eine lange 
Geſchichte. 

Toughen (tüf n) v. q. u.n., zähe machen; zähe werden. 

Toughened (täf’ f'nd) pp. d. 2. Toughen, g. v. 

Toughening (täf’ ning) ppr. d. 2. Toughen, g.v. 

Toughish (täf’ fisch) «., etwas sähe (v. Tough, «.). 

Toughly (täf’ 18) adv., v. Tough, «a. 

Toughuess (täf’ nüs) s., die Zähheit, die Haͤhigkeit; die 
Stärke, die Dauerhaftigkeit; (bildl.) die Feftigkeit. 

Toupee (th pe) 8 (frz.) das Toupet, das Stimbaar, 

Toupet (“ P 
Stimme. 

Toupet, v. @., das Haar toupiren, kraͤuſeln. 

Tour (tür) s., die Reife, die Nundreife, der Gang, der 
Ausflug; (Arch.) die Umdrehung, der Kreislauf, Umlauf 
(of the heavenly bodies, der Himmelsförper); die Art, 
die Weife, (Tanzk.) die Tour, der Abſchnitt eines Tanzes, 
die fi wiederholende Reihenfolge gewiffer Tanzfiguren; 
(Arch.) der Thurm (Chaucer); (Poes.) airy -, die luftige 
Höhe (Milton); (mil. Term.) - of duty, die Dienfttour, 
der Dienſt; - of hair, die Haartour, der Haaraufjag; to 
make a'- of Europe (to make the grand -), eine Reife 
durd Guropa machen; an exploring -, eine Entdeckungs 
teife, a pedestrian -, eine Fußreiſe. 

Touraco (türä’ kö) 8, (Ornith.) der Helmkudud, der 
Turafo (Corythaix). 


Tourbillon (tär’ bil yün)s.,(/rz., Feuerw.) der Feuer: 


wirbel (ein Quftfeuerwerkäförper). 
ecke rist) s., der Reifende, der Touriſt. 
urmalln 8., (Min.) der Turmalin, der 
Tourmaline j(tÜr’ mä Un) Aſchenzieher, der Schörl, der 
Kalfflies, blue -, v. Indicolite; red -, v. Rubellite. 
Tourn (türn; törn; tärn) s., (Rehtsspr.) das Gericht 
des Sherifjs; (Arch) das Spinnrad (auh Exmoor); 
(Jgdspr.) to go to -, brunften. 
Tournament (tür na mänt; tür’nä münt) s., das 
Tournier; (Arch.) der Angriff, der Anfall. 
Tourney (tür’ nd; tür’ nd) s., v. Tournament. 
ig r ꝝ., turnieren, im Turniere fedhten, S%.P. 2.1. 
ouruique s., (Chir.) das Zurnifett, 
Tournequet | (där’nd kt) die Aderpreſſe, der Drebftod, 


die Schraubenbinde; das Drehlreuz, der Drehbaum, der Haſpel, 


Weghaſpel. 


‚kournure, 5., (frz.) die Wendung; das gewandte Ber | 


nebinen; die gewandte Vortragsart. 





ouse Ran v. a, zaufen, zerren, ziehen (v. 

Towze Towze, v.a.), in Unordnung bringen, 

Tousle \tow z' derangiren; v. Dishevel, Rumple 
(Seotl.). 


7 


opfhaar, die Haarfraufe über der | 


i 
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Touse,'s., der Lärm, die Unrube,der Spektakel Dorser. » 
| der leiſe Echlag (Sumerser). 
Touser (tou’ zär) s., die grobe Schürze (Devon.). 
'  Tout (tät) s., (frz.) das Ganze; (tout, Arch.) der Sieiß, 
der Hintertheil; (cant) der Plaß, von dem man weit umber- 
| feben fann (v. Look-out, unter Look). 
ı Teut, v. n., v. Toot; (tout, prov.) auf Kundſchaften 
| ausgehen, Fundfdaften, Aunden (für die Wirtböhäufer) zu 
erlangen ſuchen; ausguden, ausfpähen (v. Look-out, unter 
Look, v. a.). 

Touter (tou’ tür) s., der auf KAundihaft Ausgehende, 
| der (bef. für die Wirthehäufer) Aumdenfucher. 
Tovet (töw vit) s., ein Maf von zwei Gallonen 
N (Sussex.); ein Maf von zwei Peds (— U, Schefſel). 
Toxw (td) »., das Werg, die Hede; (S.-4.) fi. Tow- 
Boat, das Bugfirboot; fl. Tow-Line oder Tow-Rope, da# 
Bugfirtau, Schlepptau, das Jagetrofi, Jagtroß; das Treiltau 
(womit ein Fahrzeug längs dem Ufer bin von Menſchen ges 
zogen wird), to take in -, in's Schlepptau nehmen, bugjiren; 
; - eloth, die Padleinwand; -3 (steam-tow-boats), Dampj- 
\ bugfirfahrzeuge. 
oW, v.a., ($.-A.) bugfizen, ziehen, ſchleppen, treiben; 

to - (one's self) ahead, ein Schiff verholen, mittelft eines 
Zaues weiterziehen. 
Towage (tö’ idj) s., (S.-A.) das Ziehen, Bugfiren, Ber 





t 
I 
i 








' holen, Schleppen, Treilen; der Lohn für das Bugfiren. 
| Toward |tö’ürd |a., geneigt, bereit, bereitwillig; 
| Towardiy ( tö’ ärd u) lenffam, gelehrig, geichmeibdig, 
Sh. T.S. 5. I; im Anzuge begriffen, F. M.D. 3, L, 
| 4.L.5.IV., T.S.1.1,5.1, H.IV.1. 2. IV. (eigentl. 
‚ prp. oder adv., ft. Towards). 
ward, prp.u.adv., v. Towards ($h. passim). 
Towardliness td’ ürd l& nüs | s., die Gelchrigfeit, die 
Towardness Geſchmeidigkeit; die Ber 
reitwilligkeit. 
Towardly, adv., v. Toward, a. 
| ‚Towards (tö' ürdz) prp. u. adv., gegen, nad... zu; 
gegen. - „zu, für; auf» .+3zu; nahe, bei der Hand, im Anzuge 
| begriffen, in Bereitſchaft; ungefähr, beinahe, faft; - the right 
| hand, nad) der rechten Hand zu; his heart relented - her, 
ı fein Herz erweichte ſich für fie; it grows - night, es geht 
| gegen Abend, es wird Abend; to grow - man, fih dem 
ı männlichen Alter nähern, mannbar werden; there is no 
quarrel -, I hope (ungen. und nur bei alten Schriftftellern, 
‚ v. Toward, a.), ich hoffe, es ſoll feinen Streit geben; 
‚ his last, als es mit ihm zu Ende ging. 
Tow-Boat (-' böt) s., (S.-.A.) v. unter Tow, s. 
Tow-Cloth (-' klöth) s., v. unter Tow, s. 
| Towel (tou’ 11) s., das Handtuch, die Quehle, die Hand. 
quehle; (cant) an onken -, der Gichenftod (als Prügel), 


tö’ ürd näs 





| to be well rubbed down with an oaken -, tüchtig ge- 


| prügelt werden. 

Towel, v.a., (cant) prügeln, ſchlagen, wamfen. 
Toweili)ing (tow’ il ling) s., der Handtuchdrell. 
Tower (tö’ ür) s., ($.-A.) der Bugfirer, der Treiler. 


| Tower (tow' ür) s.. der Thurm (meift. oben flach und 


dadurch von Steeple oder Spire, g. v., unterfdieden); 
' (Schachsp.) der Thurm; das Kaftell, die Burg, die Beftung; 
| (Bibl.) ein ftarfer Thurm, der Hort (Ps. 61. 11); ( Arch.) 
ı das hohe Kopfjeug; (dildl.) der hohe Flug, die Erhebung, 
der Auffhiwung; (cant) das gefippte Geld; (Mollusk.) der 
Babelsthurm (Murex babylonicus); -s, die Orgelpfeifen- 
thürmden; (Festungsb.) round -s, v.d. ®.; moveable 
-$, fahrbare Vertheidigungstbürme der Alten. . 
' Tower, v. n., (bildi.) hoch fliegen, ſich aufſchwingen, ſich 
erheben, Sh. K.J. 2. 11., B.VI. I. 2.1, M. 2. IV.; fid 
‚ empor thürmen, hoch itchen, prangen (above, über); (cant) 
| weit überjeben. 
'  Tower-Bastion (-’- bäs td ün) s., (Festungsb.) der 


Bollwerkethurm. 
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1284 Toad-Bit 


er fügt wie ein Mehlſack auf dem Pferde, wie ein Froſch auf | 
der Brunnentöhre; he is as full of money as a - of 
fenthers, er ift jo arm wie eine Kirchenmaus, he has as 
much need of it as a - has of a side pocket, «# nupt | 
ihm fo viel ald das fünfte Had am Wagen. 

Toad-Bit (töd’ bit) s., eine Viehfrankheit (North.). 

Toad-Eater (-'&tär) s., (scherzw.) der Schmaroper, 
der niedrige Schmeichler, der Barafit; die arme Verwandte, 
weldye bei reichen Verwandten das Gnadenbrod ift, eine Art 
Aſchenbroͤdel mit dem Nebenbegriff des heuchleriſchen Weſens. 

Toad-Eating (⸗ &ting) s., das Schmaropen; a., [hma- 
rogerifch, ſchmeichleriſch, pataſitiſch. 

Toad-Fish (-'fisch) s., (/chth.) der gemeine Froſch · 
teufel, der Seewolf, der Meerteufel (auch Sea-Deril, Fishing- 
Frog, Wide-Gab; Lophius piscatorius). 

Toad-Flax (-'Häks) s., (Bot.) das gemeine Leinkraut. 
der Marienflachs, das gelbe Lömenmaul, das gelbe Flache» 
fraut, der Krötenflachs (Linaria vulgaris); bastard - -, 
das Seinblatt (Thesium linophillum); sharp-pointed - -, 
die Erdwinde, der wilde Flache (Antirrhinum elatine). 

Toadish (töd’isch) a., frötenartig, giftig (n. 9: 

Toadlet (töd’idt) s., die Meine Aröte. 

Toad-Lily (-"il18) s., (Bot.) die gelbe Seeblume 
(Nymphaea lutea). 

Tond-Paddock (-"päd dük) s., v. Toad-Stool 
(Lancash.). 

Toad-Pipes (-"plps) s., (prov.) der Schachtelhalm 
(v. Horse-Tail). 

Toad-Rush (-"rüsch) s., (B0t.) die Krötenbinfe (Juncus 
bufonius). 

Toad's-Cap (-z’käp) s., v. Toad-Stool (Kast.). 

Toad-Spotted (-"spöt tid) a., wie Kröten gefledt oder 
Sh. * L. 5. II. . 

vad's-Spit |-z’spit : 
Toad's-Splttle | -z’spit tl | —— — 

Toad-Stone (-’stön) s., (engl. Geogn.) der Malaphyr, 

Trappporphyr; eine Bafaltwade; ein angeblich im Nopfe der 


Kröte zu findender und ald Heilmittel in verſchiedenen Krank | 


beiten gebräudlicher Stein. 

Toad-Stool (- stül) s., (20t.) der Arötenfhwanm, der 
Giſtſchwamm (Agaricus). 

Toady (tö’ dd) s., (Umgspr..) v. Toad-Eater; (vulg.) 
die Bauerfrau. 

Toady, a., bäßlich, widrig, viehifh (Pest). 

Toady, v.n., (Umgspr.) ſchmatohen, den Speicyelleder, 
den Schmaroper machen. 

Toadyism (tö’d& 3z'm) s., das Schmaropertbum, dad 
ſpeichelleceriſche Wefen. 

Toast (töst) v. a., röften (bread or cheese, Brod oder 
Kife); (Umgspr.) durdwärmen (the feet, die Füfe); eine 
Gefundheit ausbringen auf. „ „, Jemandes Gefundbeit trinken, 
to - one's health (Addison; n. 9.) to - a lady, auf 
die Gefundheit einer Dame trinfen. 

Toast, v. A. Gefundheiten ausbringen. 

Toast, s., die geröftete Butterfhnitte (dried -, nicht 
mit Butter beſtrichen, buttered -, mit Butter beſtrichen; 
soft oder dipped -, mit Butter oder Sahne getränft; 
Am.); (Umgspr.) as warm as a -, hübfd warm; dad 
Auebringen einer Geſundheit (der engliihe Spradforicher 
Thomſon leitet das Wort in diefer Bedeutung von einem 
angeljähjiihen Worte „tonset, weihen“ ab; nad gemöhn- 
licher Grflirung dagegen fommt der Name daher, daß man 
jeüber demjenigen, der eine Gefundheit ausbringen follte, mit 
dem Ölafe zugleich eine geröftete Brodſchnitte überreichte); die 
aus gebrachte Befundheit, der Trinkjpruch, der Toaft; die Perſon 
oder Sache, der eine Gefundbeit ausgebracht wird, die allge» 
mein gepriefene Schöne, anerfannte Schönheit; a reigning-. 
ein Gegenſtand allgemeiner Huldigung; a standing -, eine 
fiebende (ftetö bei feierlichen Gelegenheiten ausgebrachte) Ge— 


jundheit; drunk as a-, voll wie ein Schwamm, toll und voll; 


Toe m 
- master, der Präfident beim Zroedeflen sc, ber die offen 
Toaſte audbringt; - rack, v. Toasting-fork unter Tonsting 
Toasted (tös'tid) pp.d. B. Toast, q.r. 
Toaster (tös’tär) s., der (Brod oder Aäie) Röttendr; be 





' zum Moften des Häjes gebräuchliche Pfanne; v. Toasting- 


fork unter Toasting; v. Tonst-Master. 

Toasting (tös’ting) ppr.d. B. Toast, g..; - lcch 
die Nöflgabıl; - iron, das Röfteifen; die Röftpianne, (cam) 
das Schwert, der Saͤbel. 

Toast-Master (-'mäs tär) s., v. unter Toast. 

Tobacco (tö bäk'kd) s., der Tabud; der Baattunt 
(Gegenfag von Chewing -); (Bot.) die Zeintrfunie (Nr 
cotiana tabacum); to drink -, v. unter Drink; 1» 
smoke -, Tabad rauchen, cut -, roll -, sbag -, r.} s. 

Tobacco-Box(- -'- böks)s.,dieTatadsbügie, Tatudrk. 

Tobacco-Coil(- -’- koil) s., dad Gewinde um cine Fel⸗ 
Zabad. 
Tobacconing (tö bäk’k'nning) s., (Arch.\nausın, 

Tabad rauchend. 

Tobacconist (t5 bäk’k'n nist) s., der Tahadifahnias, 
der Tabadshändler (im Kleinen). — 

Tabacco-Pipg (- -'- plp) s., die Zabudipfatt. = 
der Bieifenkopf; - - clay, die Pfeifemerde, MN 

Tobacco-Pipe-Fish (- -' - -’ fisch) s., (/chtA 
Tabadäpfeife (au Needle-Fish; Syngmathus — 

Tobacco-Pouch (- -'- poutsch) s., dur Tutti 


Tobacco-Spiuner(- -'-spinnär) o. der Zabatrsiun 
Tobacco-Siopper (- -'- stöp pür)s., ter Tatadukerfe. 
Pfeifenftopfer. 


Toblas (t6 bl’ äs) s. p., Tobiad. 

Tobine (tö’bin; tb’ bin) s., (Waarenk.) ti Icha 
eine Art gewäferten Taffelt). , 
"Toby darbe) s. p., dim. von Tobias; —— 
(- gill), der Etrafenräuber; high - man, u 
räuber zu Pferde; low 2 — F Stnaßeni 
- trot, der Zölpel, der Ddummlop·· nn 

Toby,v.n.,(cant)Straßenräuber fein, werben, Straße 
raub begehen. s — 

Toccata (tök kä’tä) er (ital., Mus.) die Tecau 
Art Fantafie, dad Borfpi ’ 

Tockay (tök’kh) s-, (Ampk.) ber Zofape, Die ger 
Eidechſe (Gecko tuberculusius). ö 

— (tö xdlld je) &-, * Med.) die Ark 
die Lehre von den Geburten (m. g.)- j 

Tocsin (tök’ sin) s., die rag Lärmzlodt 

Tod (töd) s., (Arch.) der Bull, Pe 
firäub; (Halsspr.) ein Wollgewicht von 

)d R 
u einen Tod Hefern, d-b 
Molke, Sh. W. T. 4. I. 
. Day, To. Be 

—* —*8 ü) s.., (Bot) = * 

Toddle (töd’ d v.n., im Gehen — * a; 
Kind gehen; herumjdlentern, (cant) gt 

| pl. (cat) Die Bein. * 


pad did! 
Toddlers (töd’lürz) ⸗. — 
Toddy (tod de) ⸗. der Eaft | h —* 
(Toddy-Tree; Cocus nuciſer dl * * 
aus (beſ.) Rum, Zuder, Muelatnůfſen 


i Yortk.). 
Toddy, a., v. Tiny (Nort# — 
—** dü’) 8., — —XR * 
„eT 2 . 
—* er — (Ornith.) der grüne Platt 


._ry* . R IM 

(Todus viridis). Menihen und hier); 
die Zeche (der m 

Toe (td) s., Die eines Piated): u “ » 


Vorderhuf (of a horse, ; from 

er wn, T.4. L; ‚nf: ge, RT Te: 
ig a 3 —— bi auf N —* Eier eh 
er -. of a shoe or last, ai? ⸗ 
Leiſtens, der Schuhſtumpf; = piece · 


25 Is. 





Toed 

Toed (töd) a., mit Zehen (nur in Jufammenf.), narrow -, 
jchmalzebig. 

Tofana (tö fä’nä) s., v. Aqua-Tofana, unter Aquetta. 

Tofet (tdf’ fit) s., ein halber Scheffel (Kent.). 

Toſſy (töP f8) s., ein camdirter, bei. aus Zuder und 
Butter bereiteter Stofi. 

Tofleldia (tö f4l’ dö ä) s., (Bot.) die Tofieldie, Grasuchte 
(eine Art Zaunblume, Zaunlilie; auch Scottish-Asphodel). 


Tofore (tü för’) adv. u. prp., (Arch.) v. Before, | 


Sh. L. 3.1, Ti. An, 3.1 


Toft (töft) s., der Hain; (Arch.) die Hofitätte, Feuer | 
ftätte (der Plaß, wo fonft ein Vorwerk, Gebäude geitanden | 


hat); eine Art Schoppen (Nortä.). 
Tofus (tö’ füs) s., v. Tophus, Tufa. 
Tog (tög) s., (cant) der Ho; - and kick, Rod und 
Hofe; -s8, leider (v. Toggery). 


Tog, v. a., (cant) fleiden; mit Kleidern verfehen; 


v.n., gehen, wadeln. 


Toga (tö’ gä) 8. (röm. Ant.) die Toga (Nationalfleid | 


der Römer in der Stadt). 
Togated |tö’ gt tid a., in der Toga, in langem 
Toged jtögd; tö’gid | Node, Sh. (toged), O. 1.1. 
og-Bellled (-' bäl id) a., did und feit(Glowcest.). 
Together (tò göth’ ür; t' göth' ür) ade., zuſammen, 
mit einander; beifammen, bei einander; zu gleicher Zeit; an 


einander; nach oder hinter einander; (S.-A.) -! alle zugleich! | 


three days -, drei Tage nad einander; for days -, tage 
lang; - with, nebft, mit, fammt. 
Toggel törtr') 8.,18.- A.) der Knebel (Taars, Taarsje, 
Toggle J 88 I Zaartöje, ein Heiner hölgerner Stod oder 
Pilod, womit zwei Stroppen, die in entgegengejepter Richtung 
wirken follen, mit einander verbunden werden), der Anebel in 
den Eſelsohren; der Koveinnagel; - bolt, eine Art Bolzen 
mit einem Anebel. 
Toggery (tög' gür re) s., (eant) Meidungsjtüde; der 
Anzug. 
Togman (tög’m'n) s., (ent) der Mantel; der Rod. 
Toll (teil) v. r., arbeiten; fich überarbeiten, ſich abarbeiten, 
mühjam arbeiten, fih anftrengen, ſich pladen, ſich quälen, ſich 
plagen, to - and moil, es fich blutjauer werden laſſen. 


Toll, v.a., ſich überarbeiten, ſich pladen, ſich quälen, 


ermüden; - out, bearbeiten. 

Toll, s., dic mühfame, beſchwerliche Arbeit, die Beſchwerde, 
Beihwerlichleit, die Mübe, Mühjeligkeit, die Pladerei; das 
Nep. $h.J.C.2.1.; -s of a spider, das Spinnengewebe. 

Toiled (toild) pp. d. B. Toil, q. v. 

Toller (toil’ ür) s., Einer, der ſchwer arbeitet, der ſich 
abarbeitet, ſich abmüht, ſich plagt. 


Tollet (toil’ lot) s., (/rz.) das Pußtiſchtuch; die Toilette, 


der Morgentiih, Pußtiſch; der Pug, der Anzug; to make 


one's -, ſich angieben; - stuff, Pupgegenflände, der Bup- 


fram; - table, der Pußtiſch. 
Toilful (toil’ fül) a., arbeitfam, mit Arbeit überladen; 
mübfan, ermüdend (v. d. gebr. Toilsome). 


Tollinetie (toill&ndt’) s., (frz., Wuarenk.) der | 


Zoilinet (ein feines, gejtreiftes Weftenzeug). 
Tolling, ppr.d. ®. Toil, q. v. 
Tollless (toil’ lüs) a., mühelos. 

Tollous (toil’ üs) «., (Arch.) v. Toilsome. 
Tollsome (toil’ säm) a., mübfam, ermüdend, mühjelig. 
Toilsomely, adv., v. Toilsome. 

Toilsomeness (toil’ süm nũs) s., die Mübhfamteit, die 
Müpfeligfeit. 
Toise (toiz) s., (‚Hass.) die franzöfifhe Mafter. 
Toisond’or, s., (frz., Hrld.) das goldene Blick. 
Toit (toit) «., ftolz; fteif, formell (West.). 
Teit, s.. v. Cushion, Hassock (Devon.). 


Toltish (toit’ isch) s., v. Pert; Snappish (Cornm.). 


Tokay (tö kA’) s., der Tofaner Wein. 
Token (tò / k'n) s., das Zeichen, dad Merfmal; die Gabe, 
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das Geſchenk; das Andenken (love -, Sh. amorous -, 
A.W. 5. 11, Siebes-Andenfen); die Nachweiſung; das Zeug- 

niß; der Beweis; eine Münze, melde, che die Regierung 
' Fartbings jehlug, von Privaten gemünzt wurde, das Münz- 
; zeichen, Werthzeichen von Silber (zur Bequemlichkeit bei'm 
Geldwechſeln von Banken oder Handele-Gompagnien aus. 
ı gegeben); (T'yp.) das Zeichen (= 250 Bogen); (cant) -s, 
Peſtflecken. Peitbeulen; Zeichen der Luſtſeuche. 

Token, v. a., ( Arch.) befannt machen, anzeigen, Sh. 
A. W. 4. II. zeichnen, bezeichnen, mit Fleden be 
zeichnen, A. C. 3. VII. 

Tokened, pp. d. B. Token, q. v.; a., gefledt. 

Tokening, ppr. d. B. Token, g.v. 

Tokin, s., v. Tocsin. 

Tol, v. @., v. Toll. 

Tola (tö' 1ä) s., (Hdlsspr.) ein oſtindiſches Gold- und 
Silbergewict. 

Told (töld) imp. u. pp. d. B. Tell, g.v.; Tam -, we 
are -, ich habe c# mir fagen laffen, man berichtet und, es 
beißt; an oft - tale, eine häufig wiederholte Geſchichte; 
not to be -, nicht zu zählen, unzählig. 

Tole (tö)) v. a., (Arch.) zieben, nadhzichen, ſchleppen; 
(bildt.) loden, to - away, wegloden; to - on, 
anloden, anreizen. 

Toled, veralt. pp. d. V. Tole, q. v. 

Toledo t6 18 dd $., die toleder Alinge; 
| Toledo-Blade | tö 14 d6 bläd (cant) der Säbel 
| (abbr. Tol). 
| Tolerability (töllär räbil’18t) ».. v. Tolerableness. 
| Tolerable (töl’ lür rä b’l) a. leidlich, erträglich; mittel» 
| mäßig, jiemlih; (#disspr.) these articles are in - de- 
' mand, diefe Artifel werden ziemlich geſucht. 

Tolerableness (töl’ lür rä b’Inäs) s., die Grträglic- 
 feit, Die Leidlichkeit; die Mittelmäßigfeit. 

Tolerably (töl’ lür rä blo) adv., v. Tolerable, 

Tolerance (töl’ lür rüns) s., die Duldung, das Erträgen; 
| die Toleranz (v. d. ü. Toleration). 

Tolerant (töl’ lür rünt) a., duldiam, tolerant, 

Tolerate (töl’ lürrät) v.«a., dulden, ertragen, leiden, 
hingeben laſſen, geſchehen laſſen. 

Tolerated, pp.d. V. Tolerate, q. v. 

Tolerating, ꝓpr. d. B. Tolerate, q. v. 

Toleratlon (tö1 lär rd’ schüm) *x., die Duldung, die 
| Duldjamkeit, die Nachſicht. die Tolerang; (engl. Gesch.) 
ws act, die während der Regierung Wilhelms und Mariens 
zu Gunften der Katholiken und Diffentetd erlaſſene Parla- 
mentsacte. 

Toling, ppr. d. ®. Tole, q. v. 

Toll (töl) s., der Zoll, Zolabgaben, die Zollgebühr, die 
Maut; das Weggeld, Chauffergeld; Brüdengeld; das Geleit, 
Geleite; die Handelöberechtigung innerhalb der Grengen eines 
Herrngutes; die Mablmepe, der Müllerlohn; das langſame 
(bei Todesfällen gewöhnliche) Glodengeläute; to take -, 
Zelt einnehmen; thoughts pay no -, Gedanken find zellfrei. 

Toll, v.n., 300 geben, entrichten, zollen, ſteuern; ben 
Zoll einnehmen; die Mahlmepe, den Müllerlohn nehmen; 
langiam, in längeren Zwifchenräumen läuten (in England 
bei Todesfällen). 

‘ Toll, v. a., ald Zoll erheben; (Achtsspr.) wegnehmen, 
aufbeben, annulliten; (die Todtenglode, in langen Zwifchen- 
räumen) läuten; (Arch.) v. Tole. 

Tollable (töl’ Ab’) «., zollpflichtig, dem Zoll unterworfen. 

Tollage (tö1’ lidj) s., der Zoll, die Zollabgabe. 

Toll-Bar (-"bär) s., der Schlagbaum (bei, auf Kanälen); 
(prov.) v. Turnpike. 

Toll-Booth (-’büzh) s., die Zollbude, das Zollhaus; das 
erſte Gefängniß in Gdinburg. 

Toll-Booth, v. «., in's Befängnif ſetzen. 

Toll-Bridge (-' bridj) s., die Zolibrüde, 

Toll-Corn (-’ körn) s., die Mahlmepe, der Mahllohn. 
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_Toll-Dish (tö1' disch) s., das Maß. womit der Müller | 


abmift, mas ihm ale Mahllohn zufommt, die Mablmepe. 


Toller (töl’ lüär) s., (Arch.) der Zolleinncehmer; der 


Lãutende (v. Toll, v. a.u.n., i. d. 8.). 
Toll-Free (-' frd) a.. jollfrei, 
Toll-Gate (-' gät) s., das Zollthot. 


Toll-Gatherer (-’ gärh ür rär} s., der Zolleinnehmer, 


der Mauthner, 

Toll-Hop (-' höp) s., v. Toll-Dish. 

Toll-House (-' hous) s., das Zellbaus. 

Tolling (töl’ ling) ppr. d. B. Tol, g. v.; the - bell, 
v. Passing-Bell; s., das (bri Todesfällen gebr.) langfame 
Blodengeläute, 

Toll-Man (-' män) s., der Zoleinnchmer, der Zöllner. 

Toll-Mouey (-' män nd) s., die Zollgebühr. 

Toll-Taker (-’ ta kür) s., v. Toll-Gatherer. 

Toll-Traverse (-'träv värs) s., (Arch.) der Durch · 


gangszoll für jedes über ein Grundftüd getriebene | 


Stud Bich. 
Toll-Union (- &u nd än) s., der deutiche Zollverein. 
Tolmen } töl’ mön j 
Dolmen { däl’män [ 5 Y Cromlechs. 
Tolsey (töl’ z6) s., (Arch.) v. Toll-Booth. 
Tolt (öl) s., (Achtsspr.) ein Gerichtsbefehl (writ), 


wudurd eine bei dem Patrimonialgeriht (court baron) an« | 


bängige Sache an den Gerichtähbef der Grafſchaft (county 
court) verwieſen wird. 
Tolu tö’ hü 


»., (Pharm.) der Tolu⸗ 


_Tolu-Balsam | -'- bälz'm balſam (ein durch Gin 
ihnitte in den in Norbamerifa beimiihen Tolubalfambaum | 


erhaltenes Dar; (auch Balsam of Tolu). 
Tolutation (töl ki tä’schän) x., ( Arch.) der Zelter« 
ſchritt, der Paßgang. 


Tolu-Tree (-"- ir) 4. (Bot.) der Tofubaliambaum | 


(Myroxylon toluifera). 

om (töm) *. p., abbr. von Thomas, Thomas; s., 
(Arch.) der Trefibube im Treihat- (gleek) Spiele; der 
Nachtſtuhl (Somersezt); in Zufammenf, (scherzm. u. ver- 
ächtl.) fo viel ald Hans, ;. B. - cony, der dumme hand; 
- long, Sans Sangweilig; - tell truth, die ehrliche Haut, 


dad gute Schaf; - thumb, der Zwerg, Drei⸗Käſe -Hoch. 
Däumling; (vulg.) - turd, der Abtrittfeger, derSchundfönig; 


- of Bedlam, mad -, (iner, der ſich wahnfinnig ſtelll und 
dabei jchreit und raubt. 
Tomahawk (täim’ä häk) #., die Streitart der nordameri» 
Fanifchen Indianer,“ 
Tomahawk, v.a., mit der Streitart tödten. 
Tomahawked, pp. d. DB. Tomahawk, g. v. 
Tomahawklng, ppr. #. 3. Tomahawk, g. v. 
Tomate |tö mä’ tö |s., (Bot.) der gemeine Liebegapfel 
Tomate (töm’ mät (auch Love-Apple genannt; Ly- 
copersicum esculentum; Solanum Iycopersicum, 2.). 
mb (tüm) s., dad Grab; dad Grabmal, Grabgrmwölbe; 
-3, 8. pl., die Grabzellen (ein Gefängnif in Kem-York). 


Tomb, v.a., zur Erde beitatten, begraben, in dad Grab 


legen (v. d. ü. Entomb). 
Tombar (töm’ bäk) s., (Uhem.u. Techn.) der Zombat 


(eine an Farbe dem Golde ähnliche Legirung aus Kupfer | 


und Zinf), 
Tombless (tüm’läs)a., ohne @rab, fein Grabmal habend, 
unbeftattet, unbeerdigt, 5%. H.V. 1. II. 


Tomboy (tdm’ boi) #., (cbem.) der Springer, der Seil | 


tänger; der gemeine Kerl (überb.; v. Mountebank);, (ieh!) 
das ausgelaftene Mädchen, die wilde Hummel, der Wildfang; 
die Baffenläuferin, die Mepe, die Sure, Sh. C. 1. VIl. 

Tombstone (tüm’ stön) s., der Grabſtein, dag @rabmal. 

Tom-Cat (-"kät) s., der Kater. 

Tom-Cod (-'köd) »., (Zchth.) eine amerifaniihe Art 
Kabeljau, 

Tom-Cull (-' käl) s., (prov.) v. Miller's- Thumb. 


| Tomentum td män’ tüm | " 


Tom-Drum, s., v. unter Drum. 
Tome (töm) x., der Band, dad Buch 
Tomelet (töm’ 1öt) s., das Bänden, dad Arne Bus 
Toment Itö’mönt | „bot. Term.) hr 


'  Tomentose |td män’ tös |e., (bot. Term.) fg, m 
:  Tomentous Itö män’ täs | Rilz überfleitet. 
'  Tomfool (töm’ fül) a., der Narr, der Cinſelitie 
Tomfoolery (töm fühl’ lürrd) s., die Kamm. dv 
| Dummbeit, die Abgeſchmactheit, Die lächerliche Thethen de 
Albernbeit. 
Tomin (td min) s., ein Faniſchei Geld, Eilten ud 
Münzgewiht. 
Tommy (töm' md) s. p., dim. von Thomas, #. Tan; 
| 8., (Prov.) Mabrungsmittel; (Mil., can) browm -, ta 
Gommifbrod; (S., cant) white -, soft -, Bapıın im 
Gegenſatz von Schiffe wiebach; - shop, r. Taliy-Sbop. 
Tomnoddy (töm’ndd d6) s., (Oraik.) v- Pulls, 
(prov.) v. Tomfool. 
To-Morrow (ti mör’ rö) ade. u. s., menge, bi wi 
' gende Tag (v. Morrow). j 
'  Teomstocla (töm md tö’ schöä) &.. (gr; chir 
| die Temotofie, die Geburt durd den Shnitt; der Ortar 
mutterichnitt, Aaiſerſchnitt. 
Tomplon (töm’ pe Äin) s., v. Tampion; Tamiı. 
Tomrig (töm’ rig) s., (arch.Prov.) r- —— 
Tom-Tailer (- tä’lür) s.. (prot. die lazteta 
Müde. 
Tom-Tiler (- ti’ lür) a. 
toffel ſtehende Übemaıı. 
Tomtit (töm’ tit) s., (Ornith.) die Nriſel 
. Wren (‚Norfolk.). , 
: Ton Teds (-"töd de) 8. b. Tadpolo (Coram 
Tom-Toe (-'t6) s.. we) die gieße Ihr 
Tomtom (töm’ töm) s., v. Tantam. 
Ton en, $., bie Tenne (vr. Tun); (fr king) del 
die Diode, der gute Geihmad. 
Tonal (t6' näl) a., bie Harmonie It 
- „ Harmonie Beicpt. —2 
Tonallz (td nAl’ — die Fenalität, dir 
der Töne. P 
Tone (tön) s., der Ton (überb.). der — u 
der Laut; die Stimme; die Betonung, = ar) Tora) 
zierte oder fingende Ton, der meinerlide z —**8 
die Spanntroft (der thieriſchen daſer die 
fraft, die Gtaftieität; der Zuſtand Bet 





Term. 


(pran.) der une des de 


e. Tirmea⸗ 


Time Kine! 


gun 


to impair the - of the stom N Dura 
(mus. Term.) die Zonart; the - mayorı der Jun hr 


i . (mal. Term.) 
the - minor, bie Mollionati. (ma hm 
fämmtlien in einem Gemaͤlde nee er 
Berbältnig zu einander und ihrem Griammirt 


e fe. | 
Tone, v.a., geziert (ingend, ieinent) . — * 
Term.) to - down a pieture, Die bellen 
äldes mildern, ſchwächen ®- aa 
R Toned itönd) pp d. 2. Tone, er 
BZufammenf.), sweet -, well -, mp — 
Toneless (tön’ lüs) a., tenlea — 
Tone-Syllable (tön’ sn lab) ⸗ 
irte Silbe. } angleım Saft 
— .. (Arch.) die Zunge, bad 0 
einer Schnalle); ® Tongue- — 
Tougs (töngz) s- Pl- (the —— — 
' Zange; Die Geuergange, die Schmi — * il 
Scnallenzange; Sh. - a 5 @ 
Tongue (täng) s.. Di Bunt — 
Sprachweiſe; Sh. 8 fremde SR 
1.118.; (bibl.) dad Belt (Js. 9 
Ul (bib Bell 2 
eitalteter Römer, die Srpipt, 
—8* a flag with thres wie / 
Zunge; dad Zünglein, Züngelden 


u 


MM 


u 
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an einer Mage oder Schnalle): die Angel (of a sword, einer # 


Degentlinge); ($.-A4.) das Augfeifing (eye-gasket), Aug: 
bindjel (of a standing back-stay, der ftebenden Pardunen); 
the - of a back-frame wheel, der Fuß eines Reepſchlaͤger 
rades; the - of a waggon, der Langbaum; das ſpiß zu⸗ 
laufende Ende eines Holzes oder Zapfens; die Landzunge; 
(bibl.) die Bucht, die Bai; a - ofice, eine Eis zunge (eine 
nicht über Die Oberfläche ragende Eismaſſe); the gift of -s, 
das Spradtalent; a slip of the -, ein Sprach ſehler, a slip 
of the - has betrayed her, ein einziges Wort verrieth fie; 
(vulg.) to have one's - well hung (well oiled, to have 
aglib -), eine geläufige Bunge baben; to have one's - 
at command, ſich mit großer Leichtigkeit ausdrüden; I have 
his name on the tip of my -, at my -'s end, jein Name 
ſchwebt mir auf der Zunge; to have too much -, fein Herz 
auf der Zunge haben; to have no -, feine Zunge im Baume 
halten, verſchwiegen fein; to hold one's -, ſchweigen, (vulg.) 
das Maul halten; give thy thought no -, laf deine Ge- 
danken nicht laut werden, SA. H. 1. IH; his - failed 
him, er verlor die Sprache; his - tipped, er verſprach ſich; 
(Sprichw.) what the heart thinks, the - speaks, weß 
das Herz voll ift, dei geht der Mund über; your - runs 
before your wit, bu redeſt, ehe dur denlit; a - gives a 
deeper wound than a sword, ein Jungenhieb ift gefähr | 
licher ald ein Sanzenftih; he that has a - in his head 
may find bis way where he pleases, wer reden kann, 
fommt überall durch. 

Tongue (täng) v. a., auf die Zunge, in den Mund neh. 
men, Sh. 5.1V.; fchelten, M. M. 4. IV. 

Tongue, ».n., ſich fhnäbeln; züngeln; forechen; ſchwatzen, 
plaudern (bef. West); (Jgdspr.) anſchlagen (von Jagd» 
bunden), 

Tongue-Bang (-'bäng)v.a.,tüchtig ihelten(South.). | 
Tongue-Beat (-’ bit) v. «., (prov.) feifen, janfen, 
ſchelten. 

Tongued (tüngd) «., mit einer Zunge; double -, v. 





d,.W.; Sh. lewd -, mit böfer Zunge, zotenreifend, W. T. | 
2.111; long -, ſchwatzhaft. 
Tongue-Doughty (-' dou t&) a., (Arch.) geſchwaßig. 
Tongue-File (-’ fil) s., die Zungenfeile. 
Tongue-Grafting (-' gräft ing) s., (Hortik.) das 





Pfropfen mit dem Zünglein, 

Tongueless (tüng' läs) a., ohne Zunge; iprachlos, 
ſtumm, Sk. R. III 3.VII.; ungenannt, namenlos, unberühmt, 
W. T. 1. I. 

Tongue-Pad (-' päd) s., (Arch.) der Echmwäger. | 
Tongue-Pad, v. a, (Arch.) beſchimpfen. | 

Tongue-Shaped (-'schäpt)a.,(bef. bot. Z’erm.) jungen» 
förmig. 

Tongue-Tie (-* ti) v..a., (bei. bildl.) die Zunge lähmen. 

Tongue-Tied (-' tid) @., zungenlahm; (d17dl.) ftumm, 
veritummt, mundfaul, SA. H. IV. I. 2. IV. M.D. 5.1, 
A. V1.11. 3.112, 9.C. 1.1. 

Tongue-Vallant (-' väl yünt) 4., maultapfer, grof 
mäulig. 
Tonguey (täng’ &) a., geſptaͤchig (n. v. g.). | 

Tonguing (täng’ ing) s., v. Tongue-Grafting. | 

Tonic (tön’ nik) a., toniſch, ſpannend, gefpannt; (med. | 
Term.) toniſch, ftärfend, nervenjtärfend; (mus. Term.) | 
toniſch, Töne betrefind; - power, die loniſche Kraft, die 
Epannfraft; - spasms, toniſche Krämpfe (mit anhaltender 
Bufammenziebung der Musteln). 

Tonle, s., (mus. Term.) die Tonifa, der Grundlon der 
herrſchenden Haupiharmenie; ein gewiſſer Spannungegrad; 
der dadurch hervorgebrachte Ton; (med. Zerm.) das toniiche, 
fHlärfende Mittel, 

Tonlea (td’ n& kä) s., (mus. Term.) v. Tonie, s. 

To-Night (t' nit’) adv.. heute Nacht (v. unter To). 

Tonkey (töng’ ke) a., furz und did (Devon.). 
Tonkin, v. Tonquin. 














Tonnage (tün’ nidj) s., die Lajtigkeit, der Tonnengehalt, 
die Radungefähigkeit, der Tonneninhalt, das Tonnenmaß 
(eines Schiffes); die Tonnenzahl, der Tomengehalt der 
Handelömarine (einer Nation); das Zonnengeld, Laftgeld, 
die Laftgebühr, der Ehifjäzoll, Frachtzoll; der BWaarenzoll 
per Tonne; v. Tunnage; bill of -, der Meßbrief. 

Tonometer (tò nöm’ m& tär) s., (Mus.) der Tonmeffer. 

Tonquin-Bean | töng’ köln ben | s.,dieTonto», Tonge- 

Tonka-Bean | töng’kä ben [oder Tonfabohne (Sa- 
men des Tonfabaums); - - tree, der Tonfabaum, Zonfa- 
bohnenbaum (Dipteryx odorata). 

Tonsil tönr ati, @- Beflugt oder beſchnitten merden 

Tonsile as fönnend, befchneibbar. 

Tonsillitis (tön sil I’ tis) (gr.; med. Term.) die Ent. 
gündung der Mandeln. 

Tonsils (tön’silz) s. pl., (Anat.) die Mandeln, Hals. 
mandeln, Halsdrüfen. 

Tonsor (tön’ sür) s., (lat.) der Barbier. 

Tonsorial (tön sör' r&äl) a., den Barbier betreffend, 
Barbier ...; - operation, die Handlung des Barbierend. 

Tonsure (tön’ schür) s., die Tonſur, das Abſchneiden 


| der Haare in einer beftimmten Form, die Haarſchur, Haupt- 


ſchur; die Platte (der Geiſtlichen), der Haatkranz. 

Tontine (tön tän’) s., die Tontine, die wachſende Leib. 
rente (eine Anleihe, deren Zinfen den länger Rebenden der 
Subferibenten zu Gute fommen). 

Tony (tö'nt) s.p., abbr. von Anthony, Anton; s., 


' (scherzw.) der Dummfopf, Tölpel, der Einfaltspiniel; «., 


einfältig, dumm. 
Too (tü) adv., zu, allzu; auch, noch dazu; ebenfalls, 
gleichfalls; - little, - long, - much, zu wenig, zu lang, zu 


viel; and I -, und id auch; he is a fool and a great 


one -, er iſt ein Narr und noch dazu ein großer, Sr. I will 
not take - much for him, id will mir ihn tüchtig bezahlen 
lafien, T.2.1.; (Arch.) ft. to; (Arch.) too too, gar zu, 
allzu, viel zw. 

Took (tük) imp.d. ®. Take, q. v. 

Tool (til) s., das Werkzeug, Geräth; bild. verächtl.) 
das Werfjeug, die Areatur; he is a fit - for the times, 


‚ er jchidt fih recht für unfere Zeiten; (vulg.) die männlide 
| Rutbe, $S%. H. VII. 5. III.z -s, Werkzeuge; Uderbaugeräth 


West); (cant) Diebesgerätb (zum Einbrehen); (cunt) 


das Schwett. der Degm, Sh.R.J. 1.1; gardening -s, 


Gartengeräth; —s of iron, Gifengeräth. 

Tool, v. «@., mit einem Werkjeuge bearbeiten;‘ (Maur.) 
nit dem Zabnhammer bearbeiten; (Buchb.) abdruden; (cant) 
to - acoach, fahren, den Wagen lenken. 

Tool-House | -’ hous | s-, dad Geräthhaus, dad Geräth« 

Tool-Room -’rüm (zimmer. 

Tooling (täl’ ing) ppr. d. 3. Tool, g. v.; (Buchb.) 
blind -, bfind abdruden. 

Toom (tum)v.a., leeren, ausleeren(Seotl.);a.,leer(Se.) 

Toon-Wood (tün’häd) 4., das Holz des oſtindiſchen 
Geberbaumes (Cedrela toona). 

Toot (tüt) v. n., (Arch.) bervorftchen, hervorragen; 
(Arch.) fpäben, durdforfhen (North.); tüten, 
tuten, blajen (auch v. @., a horn, in ein Horm); 
wimmern, mwinieln, jchreien (West.); hervorſproſſen 
{North.); verſuchen, fih bemühen (Devon.). 

Toot, s., ( Arch.) der Etof in's Horn, das Tuten. 

Tooter (tü’ tür) s., der Tutende, Tuter, Pfeifer. 

Tooth (tüth) s., (pl. Teeth) der Zahn; der Baden, die 
Bade, die Zinke; - of a key-bit, der Einſchnitt am Schlüffel. 
bart; (Buchb.) polishing -, der Glanzzahn; (bildl.) der 
Geihmad, der Gaumen; a dainty -, ein Sedermaul; to 


have a sweet -, einen Leckerzahn haben, leder, genäſchig 


jein, die edereien lieben; to have an aching -, einen 


Groll auf... haben; - and nail, mit aller Gewalt; some- 


thing for the -, etwas für den Schnabel, etwas zu efien; 
v. Teeth. 


1788 Tooth 
Tonth, v. a., zahnen, zähnen, ähneln, zaden, mit Zähnen | 
verſehen; eingreifen machen, in einander fügen (in); vw. n., ! 
eingreifen (in, in). i 
ooth-Ache (tüth’äk) s., das Zahniweh, die Zahnjchmerzen. | 
Tooih-Ache-Grass (-- gräs) #., (Bot.) eine Art ame: | 
rilaniſches Vorftengras (Nardus gangitis). 
Tooth-Ache-Tree (-'- trö) s., (Bot.)der Zahnwehbaum 
(ein nordamerifanifcher Strauch, deſſen Ninde bei. gegen 
Zungenlähmung und Zahnfchmerzen angewendet wird; Zan- 
thoxylon fraxineum). | 
Tooih-Brush (-' brüsch) s., die Zahnbürfte. 
Tosth-Corn (-'köm) s., (Bot.) das Zahnlorn (eine | 
Barictät des türfifhen Weigens; Zea mais). | 
Tooth-Drawer (-' drä ür) s., der Zahnarzt (v. d. ü. | 
Dentist), SA. L. 5. IL 
Tooth-Drawers (-’ dräürz) s., das Zahneifen, 
Tooth-Drawing (-' dräing) x , dad Zahnausziehen. 
Tooihed (tüthd) a., mit Zähnen verfehen, gezäbnt (aud 
bot. Term.); ſchatf gezäbnt, SA. T. 4. 1.; (bildl.) ſchatf 
wie Zähne; (bot. Term.) - like a saw, v. Tooth-Serrated. | 
Toothedge (tüth’ &dj) s., die eigenihümlice, widrige 
Empfindung, welche durch harſche Töne und Berührung ge» 
wiffer Subſtanzen (4. B. auf Metall beißen, mit Nägeln auf 
Papier fragen ıc.) im menſchlichen Körper hervorgebracht wird. 
Teothful (tich’ fäl) a. ( Arch.) geniehbar; s., (vulg.) 
der Heine Schlud, der Heine Biffen. | 
Toothing (tüth’ ing) s., das Zahnen (der Kinder; v. d. ü. 
Teethiug); (Mech.) das Zähnen; (‚Mawr.) die Verzahnung | 
(auch Tooth - Work); ( Mech.) - iron, das Jadeifen; - plane, 
der Zahnhobel. 
Toothless (tuth· lüs) a., zahnlos. 





Toothleited (tüth’ ldt tld) @., (bot. Term.) v. Den- | 


tieulate. 
Tooth-Musle (-" ındd sik) 8., (camt) das Kauen. 
Toothpick |tüth’ pik s.,der Zahnſtochet; (vulg.) 


| das hätte Lob, Cor. 1. IX. 


Top-Cloth 
Koppe, die Kuppe (cf a hill or mountain, rad Brei, 
bie Oberfläche (of the ground, des Bodent, dir aderk 
Bank (eines Steinbruges), die Deddank; der Eher. te 
Scheitel; der Hopf, dad Arant (of a turnip, turuip -, rar 
Nübe); der Areijel; ($.-A.) das Mars, der Beitert; e. 
main -, mizen -; die Stenge; - and butt, ee a du 
land gebt. Art die Planen zu verfcerben; (bot. Termin 
Staubbeutel, Staubbehälter, der Staubbalg; die Etankteli. 
das Staubfab; - of the pistil, die Karte des Pıkde, I 
Kranz (einer Töpferiheibe); der Aufiap, die Krone, da Kan; 
(an Spiegel» ober Bilderrahmen); the - ofabed tu de 
bimmel; the - of a glove, der Aufihlag am inahin). 


! the - of a candlestick, die Dilfe am Leuchtet, at the >. 


oben an, an, auf der Spike; to be at the - of one's das, 
der Erſie in der Claſſe fein, den erſten Plag in der Öl 
einnehmen; at the - of one's speed, in hähle Ik. 
(vulg.) the - 0’ the morning to yon, id mürite bet 
einen jhönen guten Morgen (Frei.); at the - ol met 
Jungs (voice), mit lauter, überlauter Erunme, the - di 
street, oben in einer Strafe; Sh. the - of judem am. ik 
bödyfte Richter, M. M. 2. II.; to skin the ice 0 ie 
dem Laſter die Oberfläche denchmen, dat tal jeher 


| M.M. 2. 1l.; the - of admiration, die hätlle beaane 


rung, T. 3. 1.; to take the time by the -, Ne ehe 
nugen, M.D. 1.IL., A.W. 3. III. the vaulty - ofhemer 
das hohe Himmelagewölbe, K. J. 5. IL; the - of —* 
the - of the quastion, N 
Sauptfrage, H.2.11.; they fool me to the - dur = 
fie narren mich bis zum Gipfel meiner Getult. ui he 
H. 3. N. the - of tho water, Die Obefläße ie Bde. 
from - to toe, vom Repf bie auf die Alf. 

Top, a., oberft, vornchmfi, Paurt. »- (and * — 

Top, v.n., fteigen, ſich emporheben; re . 
| Bergen x.); bervichen, vorberrfähen, hernerinden = jr 
band haben; to - upon one, über (Einem omumen, WA" 





Toothpicker | tüth’ pik kür | Arcansas toothpick, «in 


Meſſer mit Federdtuck (zum Auf und Ginfpringen; Im); | 


(Bot.) die Zahnitochermöhre (Daucus visnaga); toothpick- · 
case, die Zahnjtecherbüchfe. 


Tooih-Plane (-' plän) s., (Mech.) v. Toothing-plane, N 
= e Sache). koppen; erſteigen (a mountain, ga * 


vortrefflich ausführen, he -s his part, 


unter Toothing. 
Tooth-Powder (-' pou där) s., das Zahnpulver. 
Tooth-Rash (-’räsch) s., (med. Term.) das Schaͤl⸗ 
Indien, Hipblätterdyen, das rotbe Ausfahren, der Zahnaud- 
ſchlag (auch Red-Gum, White-Gum). 


Tosth-Serrated (-' särrätid) a., (bot. Term.) läge 


förmig gezähnt oder ausgeſchnitten. 
Tooth-Shells |-’ schälz | s.pl., Zahnſchnecken, Den- 
Toothed-Shells | -d’ - talien. 
Tooth-Socket (-' sök kit) s., bie Bahnlade, Kinnlade. 
Teoihsome (tüth’ sam) a., ( Arch.) geniehbar, 
ihmadhaft. 
Toothsomeness (tüth’ säm nüs) s., (Arch.) die 
Geniefbarkeit, die Schmadbaftigkeit, Lecerhaſtigleit. 
Tooih-Violet (-"viö lt) s., (Bot.) v. Coral-Wort. 
Tooth-Wheel (-' üdl) s., das Zahnrat. 
Tooth-Work (-' hürk) s., (Maur.) die Betzahnung. 


Tooihwort (täth’ hürt) s., (Fot.) die gemeine Schupven- | 


wurz, Maimurzel, ZJahnwurzel (au Broom-Rape; La- 
thraea squamosa); die gemeine Jahnwurz (Dentaria bul- 
bifora) ; die gemeine Korallenmerge, Korallenragwurz (Ophrys 
corallorhiza); die Bleiwurz. Zahnwurz, dad Antonfraut (gew. 
Leadwort; Plumbago). 

Tooiby (tüth’ &) a.. v. Toothed; (bildl.) murriſch, 
fauertövfiich (South). 

Tooting, ppr. d. B. Toot, g. v. 

Top (töp) s., Die Spipe, Die Höhe, das oberjte Ende, das 
Obere; (bildl.) der höchſte Grad, der höchſte Rang, die Höhe, 
der Gipfel, Die Spipe; der Gipfel, Wipfel; der Giebel, die 
dirſte, der Forſt (of a house, house -, eines Hauſes), die 


trefien, ee ihm zuvorthun. RR 
Top, v.a., (oben) bededen, befrängen, —— =" 
erheben, überragen, (bildl.) übertreffen, üb En 
M. 4.1, K.L. 1.11, 5. II, —* —— 
ae [Dir Sit 
tbing, das gebt über Me Bäume; beiden Bay (A 


vorzüglich; to - a boot, einen Eriefl a 
- a candle, ein Licht pupen, (Berh.) — | 
| Dede von andgebrizter Lobe —*— —* 
eine Raa toppen (auch 10 peck up a YET | 
Topan (15 pän) s., (Ormich.I tet gemeine xxany 
, (Buceros rhynoceros). guckt. 
|  Toparch (tö’ pärk) 5., gr be Bar z 
der Pfleger, der Gouverneut eined fleinen 
‘ Gtabtgebietes. ni De 
i Toparchy (tö’ pär kb) 6, die * mr 
ihaft, das Ortäberrenthum. die Bürte — Nu Ggf 
Top-Armonr (-' är mür) 8, 8A 
b ſen. Ari % 
—— (tö’ päz) s., (Min) — ee (# 
Goldfatbe; (Geogn-) " rock, der Zu 2 
Topazolite (t5 pdz'ö1l) 8 (Min. 
der Succingranat. 
Top-Beam (-' 
Dachſtubl (auch Collar-Beam). 
Top-Block (-lök)a (SA ai. 
Top-Boots (-’ büts) # pi, E * —— 
Top-Brim (-"brim) 5-, (8-4) 
Marsiegeld am Unterleil. os 
Top-Chains (-' tschänz) * — —* 
Ketten an den Roaen zur „Mil * 
ſo leicht hetabgeichr ſſen werben lous a ud zaz ine 
Top-Cioth (-' klöth) 8 { * hehe 
| um die Hängematten in Der Marien I 
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Top-Coat 

Top-Coat (töp' köt) s., der Ueberrod. 

Top-Draining (-"dräning) s., (Ackerb.) das Troden- 
legen der Bodenfläche. j 

Top-Dressing (-' dräs sing) s., (Ackerb.) eine Dün- 
gungeweife, nad} welcher man die üngenden Subſtanzen über 
die jungen Saaten breitwürfig audftreut. 

Tope (töp) v.n., zechen, behern, faufen. 

Tope, s. (/chth.) der gemeine Hundehai, die Meerfau 
(Squalus galeus); der Schlud, der Trunf (n.g.). 

op-End (-' änd) s., das oberfte Ende, Gipfelende. 





Toper (tö’ pür) s., der Zecher, der Säufer, der Truntenbold. 


Topet (töp’ pit) s., (Ornith.) die Haubenmeife, Schopf- 
meife (Parus cristatus). 
Topful (töp’ fül) 4., bis an den Rand voll, bis oben 


voll, (dildl.) erfüllt; angefüllt, Sr. M. 1. V. K. J. 3. IV. | 
Top-Gallant (-’gällänt) s., (S.-.A.) das oberfte Segel, | 
Bramfegel; a., (vulg.) erhaben, von der erften Sorte, 5.8. | 


a - - spark, ein Ged eriter Größe; the - - mast, die 
Bramftenge; - - (mast) gale, die Bramfegelfühlte;, - - 
poop, v. Poop-Royal; - - sail, das Bramſegel. 
Toph |töf |s. (gr., Med.) ein kranthafter Aus, 
Tophus |tö’ füs | 
von Harn- und phosphorfaurer Kalkerde zwiſchen dem Anochen 
und der Knochenhaut in Folge von Gicht, Syphilis ıc. ge» 


"bildet wird; (Min.) der Toff, Toffitein, Tuff, Tuffitein. 


Tophaceous (td fä’schüs) «., von Toffftein; tofjitein 
artig; (med. Term.) knochenſchwulſtig. 

Top-Hamper (-’ häm pär) s., (S.-4.) Alles, was in 
den Marſen und Maften im Wege ift und Windfang verurſacht. 

Top-Heary (-"hövv&) @., oben ſchwetet als unten; 
(bilal.) betrunfen. 

Tophet (tö’ ft) s., (hebr.) der Abgrund, die Hölle. 

Tophi |tör fi y; Toph 

Tophin |tör An | — — 

Toplary (tdppo Ard) a., beſchnitten (w. g.); - work, 
das Beichneiden der Heden; das gefchnittene Hedenwerf, 

Topie (töp’ pik) s., dad Thema, der Gegenftand (of a 
discourse, einer Rede); das allgemeine Bad, die Rubrik, 
das Kapitel, Hauptfapitel; die Aufgabe; (Ahet.) die Lehre 


von der Auffindung des Stoffes zum Zwede der rhetoriſchen 


Behandlung irgend eines Gegenitandes, die Kunſt, die Bes 
weisgründe zu finden; der Gemeinplag; die Ueberredungd: 
funit; Die Ortdanweiiung; (med. Term.) das äußerliche, 
örtliche Mittel, ; 

Topie |töpr pik 1a., topiſch, zum Hauptkapitel ger 

Topical [töp'p& k (börig; zu Gemeinplägen gehörig 
oder fie betreffend; äußerlich, örtlih, (bef. med. Term.) 
- remedies, äuferlide Mittel. 

Topically, adv., v. Topic. 

Toping (tö’ ping) ppr. d. ®. Tope, q. v. 

Top-Knot (-"nöt) s., die Schleife an einem Kopfpup, 
die Kopfichleife; das Stodbänddhen. 

Top-Lantern (-' län türn) s., (S.- 4.) die Marslaterne. 

Topless (töp’läs) a., ohne Gipfel, (bildl.) unüberfteig- 
bar; unermeßlich, S%. Tr. Cr. 1. I. 

Top-Lining (-" U ning) s., ($.-.A.) die Berdoppelung 
(Stoßlappen) der Marsjegel, die Topdoppelung. 
—— Uts) s. pl., (cant) die Augen. 
Top-Maker (-"mäkür) s., Giner, der die Dedel auf 
Pianofortes macht. 

Topman (töp’ m'n) s., der Obermann bei'm Sägen; 
Giner, der fih in einer oberen Richtung befindet (überh.); 
($.- A.) der Matrofe aufdem Mars; topmen, die Marspojften. 





Topmast (töp’ mäst) s., der oberfte Maft, Topmaft, die | 


Stenge (auch Top-gallant-mast, Royal-mast); the 
main -, die große Stenge; the fore -, die Borftenge; the 
mizen -, die Areusftenge; - head, der Hummer (das oberfte 
Ende der Stengen und Bramftengen); the tyehole or sheare- 
hole in a - hend, dag Hummergatt; - rigging, Wandtaue, 
Stage und Bardunen der Marsftengen; - and top-gallant- 


wuchs, welcher durch eine Anbäufung | 


Topsy-Turvy 1789 
studding sails, die Marileefegel; the - stay and pre- 
, venter-stay tackles, die Naröjtengenftag- und Bortagtafel. 
| Topınost (töp' möst; töp'müst) ., der, die, das hödhfte, 
oberſte. 
Top· Netilug (/ ndt ting) s., ($.-A.) die Finkenetten 
des Marfes, 
Topoguomon (tö pò nö’ mön) s., das Topognom, 
| Toposfop, der Feuerzeiger (ein Inftrument, welches die Ber 
ftimmung bat, von einem gewiſſen Bunfte aus bei Nacht die 
ı Richtung und Entfernung amderer, mur durch Beuerzeichen 
erfennbarer Punkte möglihft genau zu beftimmen). 
Topographer |tö pög’ grä für | s., der Zopograph, der 
Topographist |tö pög’ grä flst | Ortöbeichreiber. 
Topographie | tö põ gräf fik a., topographiſch, 
Topographlcal | tö pö gräf f& kl ortöbefchreibend. 
Topographically, adv., v. Topographie. 
Topography (tö pög’grä f£) s., die Topographie, die 
ı Ortöbefchreibung. 
Toposcope (töp' ö sköp) s., v. Topognomon. 
Topped (töpt) pp. d. ®. Top, q. v. 
| opper (töp' pÄr) s., (vd/g.) Einer, der Andere über: 
trifft, ausſticht 2c.; (cumt) der heftige Schlag; (cant) 
der Hut; (cant) that's a -, das ſeßt die Krone auf. 
Toppice (töp' pls) v. a., v. Tappy. 
Toppin (töp’pin) s., ($.-A.) ein Klohn (Maul) Berg. 
| Topping (töp'ping) ppr. d. V. Top, q.v.; a., (vulg.) 
vornehm, hoch, groß, reich, prächtig, herrlich; ftolz, anmafend, 
herriſch; - people, Vornehme, Stolze. 
Topping, s., die Quafte, der Federbuſch (ala Schmud auf 
‚ dem Kopfe eined Pferdes); das Hinwegihaffen der Dammerde 
von dem Golblager (in Georgia); (Ackerb.) - and tailing, 
das obere und untere Ende des Hanfes abheheln; -3 and 
tailings, dad Abgehechelte von den Flietichen-Enden; (cant) 
- the dice, die Würfel in der Hand halten, anftatt fie in den 
Becher zu werfen (eine Gaunerei beim Würfelfpiel). 

| Topping-Cheat (-'- tschät) s., (cant) der Galgen. 

Topping-Cove (-' - kör) s., (cant) der Henter. 
Topping-Lift (-' - lift) s., (S.-A.) der Biel; the - - 
| of the spanker-boom, der Piel des Giekbaums. 

Toppingly,adv., (vulg.) v. Topping, a.; to cheat -, 
großartige Betrügereien verüben. 

Top-Plates (-"pläts) s. pl., (S.-A.) der Beſchlag der 
Marien. 

- Topple (töp’ p’)) v.n., vorwärts fallen, hinftürzen, nieder- 
ftürzen, häuptling# herabftürgen, SA. M. D. 2.1, M. 4.1. 

Topple, v.a., (- down) niederwerfen, Sh. H.IV.1,.3.1., 
K. L. 4. VI. 

Toppling (töp’ ling) ppr. d. B. Topple, g. v. 

op-Proud (-’proud) «., (vulg.) äuferft ftolz. 

Top-Rollers, s. p/., v. unter Roller. 

Top-Rope (-'röp) s., (S.-A.) das Windreep, Stengen- 
windreep; - -8 of the jib-boom (the outhauler of the 
Jib), der Ausholer des Klüvers; - - pendent, der Schentel 
des Stengenwindreeps; (cant) to sway away on all - -, 
liederlich leben. 

Top-Sall (-’sAl) s., (8.-4.) das Mardfegel, Topfegel‘; 
(S., cant) to pay one's debts with the - -, zu Schiffe 
(in See) gehen und feine Schulden unbezahlt Taffen. 

Top-Sawyer (- sä’ yür) s., (cant) der Erfte, Oberfte, 
der Haupthahn. Be 

Top-Shaped (-’schäpt) a., (bot. Term.) treifelförmig, 
umgefebrt fegelförmig. u. 

Topsman (töps’m’n) s., (vulg.) der Oberviehtreiber. 

Top-Solling (-'soil ing) s., das Wegnehmen der oberften 
Bodenſchichte, das Abſtecken des Bodens (zum projeftirten 
Kanalbau). 

Top-Stone (-’ stön) s., (Archit.) ber oberſte Stein 
eines Gewoölbes, der Schlußftein. 

Topsy-Turvyitöp’sdtär've) adv., das Oberfte zu unterft, 
das Unterfte zu oberft; Alles umter einander, verkehrt; to 














07 Topsy-Tarvy-Snail Torridness 

turn - -, dad Dberjte zu unterft fchren; einen Purzelbaum | @., peinigend, quälend, graulam; s., (Ackerb.) du dv 

machen; to turn a house - -, ein Haus ganz niederreißen. | arbeiten des Bodens mit der Pferkehade, 
Topsy-Turvy-Snall(töp'sötär vösnäl) s., (Mollusk.) Tormentingly, adv., v. Tormenting, a. 





die Topfſchnede, Linfihnede (Helix perversa). ‘  Tormenter, s., v. Tormenter. 
Topt (töpt) ft. Topped, q.v. Tormentress (tör mön’trüs) s., die Quilerin 
Top-Tackle (-"täkk') s., (S.- A.) die@ien am Stengen- | Tormina (tör' md nä) s.pl., (lat.; med. Term.) dat 
windreep. grimmen, Aneipen im Leibe, die Kolil. 


Top-Timbers (-'tim bärs) s. pl. (8.-.A.) die verfehrien Torn (törn; törn) pp.d.B. Tear, g.v.; .,lärm 
Auflanger (welche eine Geftalt wie ein lateinifches S haben, | rad (Aamoor.). 
indem fid nad oben zu das Schiff wieder verengert); top- | Tornado (törnä’dd) s., ein Sturmmind an de: Bi 
timber-line (draft-rail), die Topfente (in der Höbe des | Füfte Afrikas, weder, den heftigen Negengäfen vorngehad 
Schandedels). | mit zerftörender Heftigkeit weht, indem er gleidjritg am 
Top-Wool (-"hül) s., v. Jersey, s. niederdrüdende und krankmachende Hipe erjeagt. 
Toque |tök | s., eine Art Kopfbededung für Ftauen- Torose |tö rös’ |a.,(bot.Term.)multig,in denne 








Toquet jtö kA’ | zimmer, Torous [tör'rüs |Anotens oder Bulited aufgetrude. 
or (tör) s., (Arch.) der hohe Ihurm; der ſchtoſſe Torpedo (tör p&'dö) s., (Fchth.) der Zitierude, 1 
Belien, der Hügel (Devon.). spotted -, der Zitterrocdhe mit Mugenfleden (Raja torpedo) 
Torberlt (tör’bür rit) s., (.Min.) der Zorberit, Torbereit, (Mech) eine von dem Amerilaner Robert Qulten " 

der Uranglimmer. | fundene Zerſtörungemaſchint, um die englifden Ste 1 
Torch (törtsch) s., die Zadel; die Wachekerze (-es); | unten in die Luft zu jprengen. 

(Bot.) -es, Königsferzen, Badelblumen. Torpefy, v.a., v. Torpify. , 
Torch-Bearer (-"bär rür) s., der Fadelträger. Torpent (tör’p’nt) a., art; erlarr, betänkt (rk 
Torch-Dance (-"däns) s., der Fadeltanz. Torpid); a - memory, ein ſchlechte Ordädind. Pm 

Torcher (törtsch’ür) s., (Arch.) der Leuchtende, der rpeut, s., (med. Term.) das nieteriälaget: FR“ 
Badelträger, Sh. A. W. 2.1. Torpescence(tör pös'süns)s.,die Gritarrung Bein 
a., erfareent, betiade 


Torch-Light (Ut) s., das Fackellicht; der Fackelſchein. Torpescent (tör ps’ sünt) 

Torch-Race (-’räs) s., (Ant.) der Zadellauf (ein von den Vorpid (törpid) a., flat, 
Athenern zu Ehren der Feuergötter Hepbäftos, Prometheus x. ſchlaftig, träge, ee 
gebaltenes Weltrennen, bei weldem die Weltläufer in an) Torpidity jtörpld’d&te |s., Die — 
ihren Schilden angebrachten Fackelleuchtern brennende Fadeln rung — m — or 

en; der Sieger mußte fie unverlöfcht und zuerft zum Ziele | orpitude Ytör er 
—— — m . ı tbätigfeit, die Trägbeit; —RV—— die Zoo 

Torch-Thistle (-"this #1) s., (2ot.) die Fadeldiftel | Torpified (tör' ps fld) pp. d. 2. Torpiiy: — 
(Cactus cereus). Torpify (tör’ pe fl) v. a., erilarten, lähmen. 

Torch-Weed |-"ädd | s., (20t.) das Zadelfraut, das | Torpifylug, ppr.d. 8. Torpily: © na 

Torch-Wort | -"üürt | Wollfraut, die Rönigäferze (Ver- | Torper (tör’pör) s., (med. Term.) | —*8* 
bascum thapsus). | minderte Erregbarteit und Bemeglidtrt die ah) W 

Toreular (tör’ köi lär) #., v. Tourniquet. Gefühllofigkeit, die Reizlofigkeit, die = Res 

Tordylium (eör’ dl 16 üm) s., (Bot) der Zirmet, das | Säläfigtit, die Zrägbit ( Topiäir gain 
— der kretiſche Seſel (v. Hartwort). | —— (tör po riP fik) a, j 

re (tör) imp. u. veralt. pp. d. B. Tear, q. v. erzeugend. E 

Tore, s., (Archit.) der Pfuhl (am Säulenfuße), der,  Torque (törk) s., — 5* — 
Reif; (prov.) das —— 5 | —— (tör’ kuẽd) a., (Arid- 

Toreumatography (tör ri mä tög’grä f&) s., die Be · wunden. (pharn.1.meiel 
fhreibung antifer, plaftifcher Kunſtwerke. | Torrefaction (tör nö fäk’ schün) · ad am 


erftarıt, betänkt; (ld) 





Toreumatology (tör rü mä töl'1d j&) s., die Kenntnif | Term.) das Nöften; die Grbipung ver FT N jun um 
der antifen, plaftifhen Kunſtwerke, die Lehre derfelben. Blech oder in einem — mid da 


Toreutie (tör rü'tik) a., (in Metall, Stein oder Holz) | werden und zur theilweiſen 

erhaben gearbeitet; drehfünftig, gedrechſelt, toreutiſch. haltens oder bid zur wirllichen n — gu’ 
Torllis (tör rl’lis) s., (B06.) der Schafkerbel, die Borſt | Torrefled (tör’re fid) pp- —* 

dolde (v. Hedge-Parsley). phur, der Treibihiweftl, —* vöften (e. Torrelasioe} 
Torment (tör mönt’) v. a., peinigen, quälen; martern, | Torrefy (wör'refl) —8 — * —* 

foltern; (Arch.) in große Bewegung verfepen, heftig auf· Torrefying, pprd. —— Sitzen; de Urt 

regen, umbertreiben (the air, die Kuft, Milton; n.g.). | Torrent (örtränd) 6. u Ne am; tu 
Torwent (tör’ m’nt) s.. die Bein, die Qual, die Marter, | bad, Gießbach, Gußhad; (ALT oflarn 


i h ' deazea 8° 
i : i i il - of interrogations, ein Gtrem Pen 
die Folter; (chem.) ein Kriegegeſchoß, um Steine oder Pfeile - —— Of vices and follies, iR 


zu fchleudern. j 
Tormented, pp. d. 3. Torment, q. v. Laftern und Thorbeiten. 2, vcf. wu 
Tormenter (tör mön’ tür) s., der Beiniger, Quäler, der Torrent, a., rer —— vermute de 

Henter; (Ackerb.) die Pierdehade, der Hakenpilug; (prov.) | Tor ricellian (tör r n, —*8*— Terridi ee gr 

der Spediteher; (cant) - of catgut, der Fiedler; - of | rühmten Mathematiker = (Piys.) = ep ie 

sheep-skin, der Trommler. Gıfindungen x. beiteffe "melden Zerricli af 
Tormentll |törmän til |s., (Bot.)Pie Tormentill, | torricelijce Berfud —* murbe); - tube, — 
Tormentilla |tör män til’I& [die Rothwurz (’Torınen- | dung ded Barometerd nn torricelife Aehtt- Im * 

tilla); creeping -, die niedergeftredte Tormentill, das Hain- | Röbre); - er romeker über der Qu — 

fingerfraut (T. reptans); upright - (septfoil), die aufrechte | —— * ide " Yörrend; brennt; Li * 

Tormentill, die Ruhr oder Blutwurz, das Siebenfingerkraut. hont, die — rogions, die ha" 


Hühnerwurzfraut, Haidederfraut (T.erecta); - cinquefoil, | - _ ih. 
das Steinfünffingerfraut (Potentilla argentea). | - zone, dır — 5 bi Zn, di fear b 
Tormenting (tör mönt’ Ing) ppr.d. V. Torment, g. v.; | Torrldness (t 





N 


Torringtons 
Torringtons (tör ring'tänz) s. pl., (Waurenk.) in 
Zorrington (Grafih. Devonjhire) gefertigte wollene Bettbeden. 
Torse (törs) s., (Hrld.) die Binde, der Kranz, die Wulſt; 
(Bildh.) der Rumpf einer Bildiäule (v. Torso). 
Torsel (tör’ s'I) s., etwas Gewundenes; (Bildh.) die ge 
mwundene Säufe. 








Torsion (tör’schän) s., die Bindung, die Drehung, das | 


Dreben, die Krämmung; (Phys.) - balance (balance of -), 
die Torfionswage (ein von Hoof *onteuirtes Inftrument, 
welches mittelft des Drebungswidccftandes eines an beiden 


Enten feit eingefbannten Metalldrahtes, in deſſen Mitte recht: 


winfelig ein Wagebalfen befeitigt ift, zur Beſtimmung ſeht 
kleiner Gewichte dienen foll); - electrometer, die coulombſche 
Drehwage zur Meffung magnetiſcher und elektrischer An⸗ 
siehungäträfte; - galvanometer, der eleltriſche Multiplicator. 

Torsk |törsk | s., (/ckth.) der Dorih, Döſch (Gadus 

Tusk [täsk | callarias), 

Torso (tör! 36) s., (ital,, Bildk.) der Rumpf einer Bild. 
fäule (weldyer Kopf, Arme und Beine fehlen). 

Tort (tört) s., (Rchtsspr.) die Beleidigung, das Unrecht, 
der Schaden, der Nadıtheil, die Beeinträchtigung; (Arch.) 
dad Unglüd, der Unglüdsfal; (Hchtsspr.) - feasor, der 
Uebertreter, der Beleidiger. 

Tort, 4. (Arch.) gedreht, gewunden; did, fleiſchig. 
fett (Gloucester). 

Torteau (tör'tö) s., (pl. Torteaux; Arld. Term.) die 
runde farbige Figur, das runde farbige Plättchen. 


vo (tör di) 3. gedreht, gewunden (m. g.); (bot. | 
0) 


Term.) gedreht, ftridähnlich oder feil- 
artig ter 
ortlon (tör’ schän) s., (Arch.) der Schmerz, die 
Pein, die Qual. 
Tortious (tör' schäs} «., (Achtsspr.) träntend, be 


leidigend, beeinträchtigend, undilig, nachtheilig, ſchaͤdlich 


(Spenser), 
Tortiously, adv., v. Tortious, 


Tortive (tör tiv) @., krumm, abgebogen (n. g.), Sh. | 


Tr. Cr. 1.1, 

Tortness (tört' nüs) $., die Strammbeit, die Straffheit 
eines geivannten Geile, 

Tortoise (edv ti2)s.,( Ampk.) die Schildkröte (Testudo); 
(röm. Ant.) die Schildkröte, das Eturmdad (eine friegerifche, 
urſprünglich gumnaftifche Stellung der Römer). 

Tortoise-Beetle (-'- ha t s., (Entom.) der Schild» 
fäfer (Cassida). 

Tortoise-Hoofs (-1- hüfs) s., Schildpattffauen. 


Tortolse-Shell (-"- schäl ) 8, die Schildkrötenſchale, 


das Schildpatt; (Petref.) --s, Schildfröteniteine, Ebeloniten. 
Tortuose | tör’ tschü ös 4., geivunden, gekrümmt, 
Tortuous | tör tschü üs frumm, fib frümmend, fich 


windend; (bot. Term.) bin und her geiwunden, bin und her | 


gedreht, hin umd her gebogen; (Arch.) nachtheilig. ſchaͤdlich. 


Tortuosity  |törtschti ds’ a6 te 8.,bie Krümmung, 
Tortuensness (tör’ tschü üsnüs [die Windung; das 
Gewundene. 


Tortuousſy, adv., v. Tortuous. 

Torturable (tr tschär rä b’I) a., peinlich, qualvoll, 
martervoll (n. 4.). 

Torture (tör’tschär) s., die Marter. Die Folter, die pein- 
liche Brage; (dildl.) die Bein, die Dual. 

Torture, v.«., martern, foltern, peinigen; (bildl.) quä- 
len, peinigen; (Arch.) in Spannung erhalten (einen Bogen). 

Tortured (tör tschärd) Pp.d. B. Torture, g. v. 


Torturer (tör tschür rür) 4., der Follerer, der Genfer; | 


(Bildl.) der Beiniger. 


Torturing (tör' tschür ring) ppr. d. V. Torture, g.0.; 


@., beinigend, marternd, folternd, quälend, 
Torturingly, auv., v. Torturing, «a. 
Tortureus’ (tör' tschär rüs) a., 
folterne, peinigend, quälend. 


(Arch.) marternd, 


Tot 1791 


'  Terulose Karl |. (Bot. Fermetpeig Rein 


Torulous |tör’ rı läs [weile höderig oder blafig aufge 
ı trieben, Inorrig, mit unregelmäßigen Anoten und WBülften 
verſehen. 
Torus (tör’ rüs) s., (Archit.) ber Pfubl (an Säulen); 
. (bot. Term.) der Blumenboden, der Blumenwulft. 
Torsid |tdrrvid ja, grimmig, fauer, mürrii, ernft, 
Torvous {tör' vüs | verdrießlich (m. 4.). 
Torrlty (tör' v&te) s., das faure Geficht, der grimmige 
| Did (m. g.). 
Tory (törr&) s., (urfprüngfic ein irlänbifches Wort, 
| weiches Räuber bedeutete und nach inigen von dem itl, tor, 
Gebüfch, oder toree, gieb ber, d. b. das Geld; nach Andern 
von tar ary, fomm, o König, und wieder nad) Andern von 
toirach, geiftlih; in feiner jepigen Bedeutung war dad Wort, 
| fo wie auch der Gegenfag Whig erſt 1678 unter der Regie» 
ı rung Karl II. gebr.) der Tory, der Anhänger deö Alten und 
Beitcehenden, der Gonjervative, der Vertreter des Ariftofra- 
tiemus; in Amerifa während der Revolution bieß die eng- 
liſche oder royaliftiiche Partei tories or tory party, welde 
ſich dem Kriege widerfepte, 
Vory, @., zu der Torppartei gehörig, fie betreffend, con« 
. ferpativ. 
| Torylsm (tör' r& la'm) s., die politischen Grundfäge der 
Toried oder Gonferbativen, 
Tose (töz) v. a., (arch. Prov.) Wolle främpeln, kar · 
bätfchen (v. Tease). 

Toss (tös) v. a., werfen, ſchleudern, ftoßen, prellen, in 
die Höhe (mp) werfen; ſchnell, mit Heftigkeit erheben, ſchut⸗ 
‚teln, erſchüttern; (bildl.) beunrubigen; erörtern, überlegen 
' (& thing over in one's mind, eine Sache bei fi); immer 
wieder von Neuem durchmachen; to - (np) the head, ben 
Kopf in die Höhe werfen; to - any one in 4 blanket, 
Ginen prellen; to - off, binunterftürzen, ichnell (auf einmal) 
austrinfen; to - up a dish, ein Gericht ſchnell zurecht machen, 
ein Fricaſſee mahen; to be -ed from post to pillar, von 
Ginem zum Andern geftoßen. 

Toss, v.n., ſich hin und her werfen, fih unrubig oder 
heftig beivegen, Sh. your mind is -ing on the ocean, 
euer Sinn treibt auf dem Meere umber, S. 1.L; to - up, 
eine Münze in die Höhe werfen (und die Seite erratben, bie 
beim Niederfallen oben liegen wird); looſen. 

Toss, s., da® Werfen, in die Höhe Werfen, der Wurf, der 
ı Stoß, der Schmif; - of the head, das Werfen des Kopfes; 
(vulg.) not worth a -, feinen Pffterling werth; (bildl. 
vulg.) to be in a -, in Unruhe fein. 

ossed (töst) pp. d. V. Toss, q. v. 
Tossel (tös’ s’I) s., v.d.r. Tassel. 

Tosser (tös’ sür) s., der Merfende, Schleubernde, der 
| Berfer; (bildl.) der, das Beivegende, Beunrubigende. 
Tossleated (tös’ sd kätid) a., (vulg. prov.) be+ 

unrubigt; verwirrt, confus. 
| _Tossing (tds’ sing) ppr. d. B, Toss, 4.0. 8, 0. 
| 
| 











Toss; - ball, der Spielball. 
Tossingiy (tös’ sing 14) adv., erihütternd, mit Stößen. 
Toss-Plume (-' pläm) s., (vulg.) der Renommiſt, 
der Prahlhans. 
Toss-Pot (-'pöt) s., (vulg.) der Säufer, der Trunken ⸗ 
bold. Sh. T. N. 5.1. (2ied), 
Toss-Up (-' äp) s., (vulg.) der Zufall, das zufällige 
Greigniß. 
Tost (töst) abbr. von Tossed, pp. d. V. Toss. 
Tosticated (tös’ td kAtid) a., umbergeihlagen, bes 
unrubigt (Hest.); (prov.) ft. Intoxicated, be. 
raufcht. 
Tot (töt) v. a, (Achtsspr.) beihapen, eine Schapung 
' auflegen. 
Tot, s., ein Feines (eine halbe Binte enthaltendes) Trink. 
h gefäß (Warwick.); (prov.) der Raſenbüſchel; das 
| Gebüͤſch; (prov.) der Tölpel, der Ginfaltspinfel. 








m u De nn rereruch 
= .. tidj) s.. (Arch.) v. Totality. | they that - pitch will bo defiled, wer Pech ang I 
ola (tb te) a., ganz, gänzlich, völlig. total; the - | jubelt ih, SA. M.N. 3.1. 
amount, Die Zotalfumme, der Gejammitbetrag; - number, Touch, v. w., fühlen, durch den Tallinn wahren 
die völlige Zahl, die Effectivzahl. erfinden; ſich berühren, auſtoßen. nahe liegen; ringtrie (> 
Total, s., das Ganze, die Totalfumme, der Geſammtbetrag. dringen; to - at, anfommen, anfangen (ju. in, ba), ı# 
Totality (tö cal’ ld to) s., die Totalität, die Ganzheit, kurze Zeit) beſuchen (a town ete., tine Sala); w-# 





die — die Totalſumme. a port, einen Haſen anthun; to - far the ar (kauft 
—* (tö" UI 2) ©. a, ergänzen, vollſtändig machen. | evil), die Steopbeln berühren (d.6. heilen; im Bay = 
5, adv., v. Total, a. den früheren Aberglaufn, daß dad Uebel duch Sit 


Totalness (tö’ t'l nüs) »., ( Arch.) v. Totality. der fönigliben Hand geb.ilt werben fonnie); to - on 
Totanus (t tä’nüs) s., (Ornith.) ber Bafferläufer, | where (a & Rede) zur Dr * 
Tote (töt) v.a., (vulg.) tragen, forttragen, fortihafien | etwas) tommen; (bildl.) one must not - on that arag, 
— man darf dieſe Saite nicht berühren, aniglagm, (8-4! 
te, s., (prow.) dad Ganze (meilt. pleon., the | filen (von den Segeln, auch to lot the sails shiers J 
whole -). "Segel fillen laffen, wappern, fig im Winde bie wat de 


Toted (tö’ tid) pp. d. ®. Tote, q. v. | beipegen. 


Tother (täth’ är) a., (vulg.) corr. von the other; Touch, s., die Beruhtung. dad Berühren; er 


- day, bor einigen Tagen; vorgeftern (Sussex). | werben; dad Bermögen zu fühlen, die Emztntan, 2 
ſutl der Es 


Folter (töt’ tür) v.n., wanten, wadeln; (bild!.)ichtwanten. | fühl, Ih. the - of bashfulness, das Gi 
Tottered (töt'türd) pp. d. B. Totter, g.v.: Sh. ftatt | denbeit, M.D.3. IL; the natural -, a of mature Di 
Tattered, R. II. 3. II. | Naturgefühl, M.4. IL, Tr. Cr. 3.1; - oflom * 

Kr 


Totterer (tdt’tär rär)s., der, dad Wankende, Schwankende. | fühl der Liebe, G.V.2.VIL; - of merey, 
Tottering (töt! tür ring) pper. d. B. Totter, q. v.; a., | Barmherzigkeit, R. I. 1.11; - of modesty, dar Grik 
wantend, wadelig. der Beſcheidenheit. T.N. 2.1; - of sorrom, die Khan 
Totteringly, ade., v. Tottering. 'AW.i. Il; (mus. Term.) der Anihlag (de un 
Tottery jtöt’ tärrd | «., (vudg.) wanlend, ſchwan ⸗ | Weile wie die Finger die Taftın berüßren; die data 
Tottle je el —— ‚= easy -, oder Schwierigkeit - a heacy ment 3 
* tdt/ toͤ Iſchwindelldpfig. | Zaften niederdrüden laffen; die Prüfung, ie Pr 
e 


Tottle (töt’ 11) v. n., (prov.) v. Toddle. ‚ der Brobirftein, Sk. the - ofhearts, Dir Gera 
Andeutung, die Anrıins u 


Totum (tö’ täm) s., (meift. Teetotum) der Drehwũrſel T. A. 4. Ill. (n. 9,); bie En 
und das Spiel damit. Berug, der Wink (n.g.); (bildl.) der Sid, De FERT 

Teucan (th’ kän) s., (Ornith.) der Towcan, Tufana, der speech of -, anzüglide Reden (n. 9. dur Eier “ 
Gtoßſchnabler, Leihtihnäbler (Ramphastos); (Astr.) ein | wigige Ginfall, der Schlag; dır Berzuf, Dt ven 
Sternbild der ſudlichen Hemiſphäre. | Anfall, - of the gout, der Gictanfal; dir * 

Touch (tätsch) ».a., berühren, anrühren, angreifen, ſchaft, die Treue (m. unten), Sh. my friends ol n * 
anftoßen, an Einen oder etwas fofen; antaſten, anfühlen; | meine Freunde aͤchten Sdlezel. Cor. 4. 1; Me * 
fühlen, durch den Gefühlſinn wahrnehmen; erreichen (8 | Pinjelitrid; der Farbenauftrag; der Bertod. er er Di 
const ete., eine Hüfte ıc.), (an eine Hüfte) anfahren, (an | fihe Verſuch; der Zug, Gefichtt ʒug die, Mir; « 
einer Küfte) anlanden; zieben, begiehen, einnehmen (money, | ein Weniges, a - of red, ein süthliher pur e- 
Geld, n.v.g.), he -es £ 500 a year, er nimmt jährlich ſtrich, der Anflug, der Hauch, der Seiidunaf; —** 
500 Pfund ein; berühren, ſich beziehen auf, betreffen, an⸗ das Schrifichen, die Bieſchite die Sit m. vet. 
gehen (n. v. g.), Sh. H.VLLA.1.; berühren, treffen, Sh. | (West); to abide (Sh. bide, H.IN.LE TE 2. 
M.M.3.1; probiren, prüfen (gold ete., Gold :.), to - stand) the -, Brote (Stich halte; pe — dot 
gold by the touchstone, Gold mit dem Probirfteine ſich der Probe unterwerfen; to give au⸗ —* ex 
ftreichen, (bilal.) Sh. 0.3. m, leicht obenhin berühren, | anrühren; to give a short - ee 
einer Sache von fern gedenten, einer Sache Erwähnung thun Punlt leicht berühren; (vulg-) PLZ 
(v. - upon, v. a); leicht zeichnen, entiverfen, malen; die | ich Babe noch ein Hübnden mil ——— 
Farbe auftragen; (bildl.) bewegen, rühren (the heart, | with a person, Ginem Bert —* der, fahr 
feelings ete., dad Herz, Gefühle x.), to - to the quick, Touchable (tütsch' Ab) a. Kill einben, Zewt 
auf's Meußerfte rühren; auf einem muſikaliſchen Inftrumente Touch-Bath (-' bäth) 5, D# e 
fpielen, greifen in (the harp, die Harfe); fpielen, auffpielen, | Douchebad. Touch, 9-#- a Jiele = 
angeben (an air, eine Melodie); (bild!.) anrühren, ſich be- Touched (tätscht) pp. ® ®- —— 
fümmern um ..., J have not -ed the books, id habe | ein wenig angegangen, ein IBM 5 n viren (wich ME 
die Bücher nicht angeſehen; (Teclm.) greifen auf .... am | nebelt, angeſchoſſen; beweg — arten 20 
greifen (bon einer Feike); auf etwas wirken, geiſtig berüh- | (Arch.) men - with pestilent © u bi 
ren, Wirkung haben auf. . .; aniteden (von einer Krankheit; | peflartigen Sranfdeiten 2* ——A 
n.g.; v. Touched); tadeln, angreifen (for, wegen, n.v. g.); | Gejundheitäpag, weiber * A ih et —— 
breit (hlagen; | fledenden Aranfheit arulien. FT 2a Imkasid; 
Jemanden Geld abloden (meift. - off); anführen, betrügen, | wirklich gezeigt bat; (cam) er 
prellen; beſtechen, ſich beftechen laflen; vwerbaften, Sh. they | the wind, engbrüjfig. du Zi ea deoaow 
cannot - me for coining, ſie fünnen mich wegen dalſch | Touch-Hole u 
müngens nicht verbaften, K.L. 4. VI.; we can't - him, | (8.-.A.) dad Radegall. ade. v. Touch. 
wir können ihm nichts anhaben; to - the glasses, anſtoßen Touchlly (röstch’ 4 n. s "die Ga 
(beim Gefundbeittrinfen); to - one’s hat, die militäriiben | Fauchiness (tütsch rundes 
Honneurs machen; grüßen überh.); (camt) to - off, v. oben, | Meisbarfeit, der Hang zum +. 8. ee 
v. - up; to - up, audbeifern, verbeilern, aufpoliten, ab- Touching ttütsch Ing} —— in Suse 
ſchleiſen, eine Sache wohl verrichten; to - a pen, die Zeber ruͤhrend, prp- ” . 
anrühren; ($.-4.) to - the wind, dicht beim Winde halten; | betrift, anlanaımd. , 1), (Gem) — 
to - with anger, in Zorn verfepen, zornig machen, Sh. Touching-Line (- E chf, PR 
KL.2.IV.; to - with pity, Mitleid einflöfen; (Sprichm.) | Teuchlagly, ade. " 


al 1E 





Touch-Me-Not 








Touch-Me-Not (tütsch' m& nöt) s,, (Bot.) dad wilde | 
oder gemeine Springfraut (Impatiens noli me tangere); | 
der Garten» Balſam (Impatiens balsaminaj; der gemeine | 
Springfürbis, die Gjelögurfe (Momordica elaterium ); ' 


(med. Term.) eine Art Flechte. 

Touch-Needle (-' nd dl) s., (Gold-u. Silberarb.) die 
Probirnadel (zur Unterfuhung des Seingehaltes von Gold 
und Silber). 


Touch-Pan (-' pän) s., die Zündpfanne (an Feuer, | 


geluchren). 


Touchstone (tätsch’ stön) s., (Min.) der edle Kiefel« | 


ſhieſet. der Igdiihe Stein, der Lydit; der Probirftein, Streich- 
fein (der Gold und Silberarbeiter); irish - 
(bildl.) der Prüfitein. 

Touch-Wood (-’ üüd) s., das Zunderholz, der Zunder. 

Touchy (tätsch' 6) @., empfindlic, reizbat, leicht zu 
beleidigen, leicht beleidigt; litzlich; unfreundlich, mürriſch, 
wunderlich. 

Tough (tũſ) a., zäbe; hart, ſeſt, ſtark; leberig, klebend, 


sähe, (vulg.) ſchwierig, he has had a - bout of it, ed hat 


ihm Mühe gefoftet; er ift nur fo eben (mit beiler Haut, mit 
einem blauen Auge) davon gelommen; a - yarı, eine lange 
Geſchichte. 
Toughen (täf' !'n) v.a.u.n., zäbe machen; zaͤhe werden. 
Tougbened (tät’ Ind) pp. d. V. Toughen, 4. v. 
Toughening (täf’ ning) ppr. d. 2. Toughen, g.v. 
Toughish (täf’ fisch) a., etwas sähe (v, Tough, a.). 
Tougbly ttäf’ 16) adv., v. Tough, a. 
Toughness (täf’ näs) s., die Zähheit, die Zähigkeit; die 
Stärke, die Dauerhaftigkeit; (bildl.) die Beitigkeit. 


Toupee | (eh per) So (frz) das Toupet, das Stirnhaar, 
Toupet p Schopfhaat, die Haarfraufe über der | 
Stimme, 


Toupet, v. «., dad Haar toupiren, fräufeln. 

Tour (tür) s., die Reife, die Rundreife, der Gang, der 
Ausflug; (Arch.) die Umdrehung, der Kreislauf, Umlauf 
(of the heaven)y bodies, der Dimmeldlörper); die Art, 
die Weiſe; (Tanzk.) die Tour, der Abſchnitt eines Tanzes, 
die ſich wiederholende NReihenfolge gewiſſer Tanfiguren; 
(Arch.) der Thurm (Chaucer); (Poes.) airy -, die luftige 
Höhe (Milton); (mil. Term.) - of duty, die Dienittour, 
der Dienft; - of hair, die Haartour, der Haataufſatz; to 
make a'- of Europe (to make the grand -), eine Reife 
durch Curopa madyen; an exploring -, eine Entdeckungs⸗ 
teife, a pedestrian -, eine Fußreiſe. 

Touraco (tu rä’ kö) a. (Ornith.) der Helmfudud, der 
Zurafo (Corythaix). 


Tourbillon (tär’ bil yün)s.,(frz., Feuermw.) der feuer, | 


wirbel (ein Auftfeuerwerksförper). 
—— rist) s., der Reiſende, der Zourift. 
ourmalin 8.,(IMin.) der Turmalin, der 
Tourmaline j(tÜr’ mn In) 


Kalkflied, blue -, w. Indicolite; red -, v. Rubellite. 


Tourn (türn; törn; türn) s., (Rehtsspr.) dad Gericht | 


des Sheriffs; 
(Jgdspr.) to go to -, brunften. 

Tournament (tür' n& mönt; tür’nd münt) s., 
Tournier; (Arch.) der Angriff, der Anfall. 

Tourney (tir’ nd; tür’ nd) s., v. Tournament, 
lat v.n., turnieren, im Turniere fehten, Sh.P. 2.1. 
ourniquet s s., (Chir.) das Turnilett, 

Tournequet (tür'nd köt) die Üderpreffe, der Drebftod, 
die Schraubenbinde; das Drehkreuz, der Drehbaum, der Hafpel, 
— 

‚Kournure, s., (frz.) die Wendung; das gewandte Be: 
nehmen; die gewandte Bortragsart. 


dad 





ouse SER v. a., jaufen, zerren, ziehen (v. 

Towze | Towze, v.a.), in Unordnung bringen, 

Tousle \tou’ 21 derangiven; v. Dishevel, Rumple 
(Seotl.). 


7 


der Bafalt; | 


Aſchenzieher, der Schörl, der 


(Arch.) das Spinntad (au Aemoor); 
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Touse,'s., der Lärm, die Unruhe,der Speltafel( Dorset.); 
der leiſe Schlag (Somerset). 

Touser (tou’ zür) s., die grobe Schürze (Devon.). 
Tout (tät) s., (/rz.) das Ganze; (tout, Arch.) deröteifi, 
| der Pintertheil; (canz) der Pla, von dem man weit umber- 
ſehen lann (v. Look-out, unter Look). 

oul, v.n., v. Toot; (tout, prov.) auf Aundſchaften 
ausgehen, kundſchaften, Kunden (für die Wirthöhäufer) zu 
erlangen ſuchen; auöguden, ausſpahen (v. Look-out, unter 
' Look, v. a.). 

Touter (tou’ tür) s., der auf Kundſchaft Ausgehende, 

ber (def. für die Wirthähäufer) Aunbdenjucher, 

Tovet (töv' vit) s., ein Maß von zwei Ballonen 

(Sussex.); ein Maf von zwei Peds (— 1/, Schefſel). 
Tow (tö) s., das Berg, die Hede; ($.-A.) fl. Tow- 
' Boat, das Bugfirboot; ft. Tow-Line oder Tow-Rope, das 
Bugfirtau, Schlepptau, dad Jagetroß, Jagtroß; das Treiltau 
(womit ein Fahrzeug längs dem Ufer bin von Menſchen ger 
| zogen wird); to take in -, in's Schlepptau nehmen, bugfiren; 
- eloth, die Padleinwand; -3 (steam-tow-boats), Dampf. 
bugfirfahrzeuge, 
ow, v.a., ($.-A.) bugſiten, ziehen, ſchleppen. treiben; 
| to - (one's self) ahead, ein Schiſſ verholen, mittelft eines 
Taues weiterziehen. 
‚  Towage (tö’idj) s., (F.A.) das Ziehen, Bugſiren, Ber. 
holen, Schleppen, Treilen; der Lohn für das Bugfiren. 

Toward |tö’ärd |@., geneigt, bereit, bereitwillig; 
|  Towardly | tö’ ürd 14 lenkſam, gelehrig, gefchmeidig, 
| Sh. T.S. 5.1; im Anzuge begriffen, SA. M.D. 3. 1, 
A. L.5.IV., T.S.1.1,5.1, H. IV. 2. IV. (eigentl. 
prp. ober adv., ft. Towards). 

oward, prp. u.adv., v. Towards ($%h. passim). 

Towardliness }tö’ ürd Id nds | s., die Gelchrigkeit, die 

Towardness [tö’ürdnäs (Befhmeidigfeit; die Be- 
reitwilligfeit. 

Towardls, adv., v. Toward, 4. 

Towards (tö’ ürdz) prp. u. adv., gegen, nach ... zu; 
gegen. .. zu, für; auf». zu; nahe, bei der Hand, im Anzuge 
begriffen, in Bereitfaft; ungefähr, beinahe, fait; - the right 
} hand, nad) der rechten Hand zu; his heart relented - her, 
| fein Herz erweichte ſich für fie; it grows - night, es gebt 
gegen Abend, es wird Abend; to grow - man, ſich dem 
; männliden Alter näbern, mannbar werden; there is no 
quarrel -, I hope (ungen. und nur bei alten Schriftitellern, 
v. Toward, 4., ich boffe, e# foll feinen Streit geben; 
| his last, als cö mit ibm zu Ende ging. 

Tow-Boat (-' böt) s., ($.-.4.) v. unter Tow, s. 

Tow-Cloth (-’ klöth) s., v. unter Tow, s. 

Towel (tou’ 11) s., dad Handtuch, die Queble, die Hand» 
quehle; (cant) an oaken -, der Gichenftod (als PBrügel), 
to be well rubbed down with an oaken -, tüdhtig ge- 

prügelt werden. 
Towel, v.a., {cant) prügeln, ſchlagen, wamfen. 
Towekll)ing (tou' U ling) s., der Handtuchdrell. 
Tower (tö’ ür) s., ($.-A.) der Bugfirer, der Treiler, 








| Power (tou' ür) s., der Thurm (meift. oben flah und 
dadurch von Steeple oder Spire, g. v., unterſchieden); 
| (Schachsp.) der Thurm; das Kaftell, die Burg, die Feſtung; 
| (bibl.) ein ſtarket Thurm. der Hort (Ps. 61. IN); (Arch.) 
| das hohe Kopfzeug; (bildl.) der hohe Blug, die Erhebung, 
der Aufſchwung; (cant) das gefippte Geld; (‚Mollusk.) der 
Babelsthurm (Murex babylonicus); -s, die Orgelpfeifen- 
‚ thürmdben; (Festungsb.) round -s, v.d. W.; moveable 
ı -3, fabrbare Bertheidigungstbürme der Alten. 
| Tower, v.n., (bildi.) body fliegen, ſich aufſchwingen, ſich 
erheben, Sk. K. J. 2.11, B.VL II. 2.1, M. 2. V. fi 
| empor thürmen, hoch ftehen, prangen (above, über); (cant) 
| weit überſehen. 
'  Tower-Bastion (-'- bäs te ün) s., (Festungsb.) deu 
ı Bollwerföthurm. 
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Tower-Üress (tou'ür kräs) #., (Rot.) der Thurmgänfer | 
fobl, der Thurmienf (Arnbis turrita). 

Tower-Crowned (-- kround) «., (Poes.) thurmgefrönt, 
bethürmt. 

Towered (tou'ürd) «., mit Thürmen, geihünmt, bethlirmt, 
$h. A.C.4. XI. 

Towering (tow ür ring) ppr. d. B. Tower, q. v.; 
a., hoch, erhaben, hurmhoch; a - edifice, ein thurmhohes 
Gebäude; (vulg.) a - passion, ein heftiger Ausbruch der 
Leidenſchaft. 5%. H. 5. II; a man of a - spirit, ein eht 
eripen Mann. 

ower-Mustard (-'- müs tärd) s., (Zot.) das Thurm⸗ 
fraut (Turritis); the long-podded or smooth - -, dad 
gemeine Thurmfraut (T, glabra). 

Tower-Proof (-'- prüf) s., Bezeichnung ded u Baltham- 
Abben fabricirten Ariegspulvers, 

Towery (tou’ ür r&) a., v. Towering. 

Towing (tö’ Ing) ppr.d.B. Tow, q.v.; ($.-A.) - path, 
der Seinpfad, der Treil» oder Treidelmeg. 

Tow-Line (tö’ lin) s., (S.-.4.) v. unter Tow, s. 

To-Wit (tür dit) ado., nämlich, das heigt. 

Town (toun) s., die Stadt (eigenil. jede mit Mauern 
umgebene Anzahl Häufer mit einem Marftplage, aber ohne 
Biihofefig; vorzugeweiſe aber die Hauptjladt oder irgend eine 
volfreihe Etadt, und für England Londen); die Bewohner 
einer Stadt oder Hauptftadt; (bef.) der Theil Londons, wel- 
her von dem Hofe und der Ariftofratie bewohnt wird; jede 
größere oder kleinere Stadt ohne befondere Brivilegien (Am.); 
(Umgspr.) v. Township; (acad. Cant) die Bewohner der 
Stadt im Gegenſ. zu den daſelbſt Studirenden (diefe heißen 
gown); (prov.) dad Dorf; der Meicchof (Devan.); in -, 
in ber Stadt; im London; hier, hiefigen Ortes; in winter 
I live in -, in summer in the country, im ®inter wohne 
ich in der Stadt, im Sommer auf dem Lande; to -, nach der 
Stadt, (vorzugeweiie) nad Sonden; a man of the -, ein 
Wüfling; a woman of the -, ein Freudenmädchen; to be 
on the -, vom Huren leben; a - wit, ein modifcher Wipling. 

Town-Adjutant (-" Ad jü tänt) s., der Plapadjutant, 

Town-Bull (-’ bäl) s., der Stadtbulle, S%. H. IV, I. 
2.1l.; (cant) der Surenjäger. 

Town-Ülerk (-' klärk) s., der Stadtſchreiber; der Auf 
feher über das Londoner Stadtarchiv. 

Town-Counell (-" konn sl) s., der Bemeindrrath. 

Town-Counelllor (- koun's’ lür) s., der Stadtratb. 

Town-Crler (- kri’ ür) a., der öffentliche Ausrufer, Sh. | 


H. 4. II. 
Town-Hall |-"häl 4., das Stadthaus, Hathhaus; 
-! hous 








Town-House Town-House, das Haus in der 
Stadt (&egenf. von Country-House). 

Townish (toun’ Isch) a., ſtädtiſch. 

Townless (toun’ Lüs) «., feine Stadt oder Städte habend, 
ſtaͤdtelos. 

Town-Life (-" if) s., dad Stadtleben, 

Towu-Lot (-" 161) s., die Bauftelle (im einer neu anzu⸗ 
Iegenden Statt; bef. Am.). 

Town-Made (-"mäd) a., in der Stadt gefertigt; in 
Londen gemacht. 

Town-Major (-’ mä jür) s., der Plapmajor. 

Town-Officers (-' öf fls sürz) s. pl., Stadtbeamte. 

Town-Post (-' pöst) x., die Stadipoft (zur Beförderung 
bon Briefen in einer Stadt). 

Town-Prints (-" prints) s. pl., (Wunrenk.) Londoner 
gedrudte Mouffeline oder Kattunzeuge. 

Town-Rates (-'räts) 8.pl., Stadtabgaben. 

Towns-Folk (-z' fök) s., Stadtleute (n. q.). 

Township (toun’ schip) #., der Stadtbezirk, das Weic- 
bild, die Stadtgemeine; in einem Gemeindeverbande ftehende | 
Drtichaiten (Am.); dad Stadtgebiet, 

vwnsman (tounz’ m'n) s., der Stäbter, der Bürger, | 





‚ feit; der Tan, dir 


Trabea 


infer | ift aus demfelben Orte mit mit, er it cin Cunhlnam m 


mir; pl., Townsmen, Stabtverertmete( be.); (amd Get 
Philiſter. 
Town-Talk (toun’täk)s., das Stadtgeireit, cutizen 
Town-Top (-"töp) s., ein großer Kreiücl (meiden Arm 
in jedem Derfe zur Beluſtigung der Brmebar uufimeir 
wurde, Sh. parish-town-top, T.N. 1. 
Town-Walts (-' its) s. pl,, die Cradtpiaie, ads 
muſilanten (bei. Diejenigen, melde zur Batnadıdjet art 
Straßen jpelen). 
Tonn-Wall (-"Häl) s., die Stadtmauer. 
Ton-Rope (t6’ röp) s., v. unter Tom, s 
Tonze |touz | v.m.. jauſen, zertm, zehn, Pi. 
Towzle | tou‘ z’ | wüthen, rafen. — 
Towzer »., 8, der JZertente, X 
Towser | (tou! zür) iten (arm Hunden), der San 
beißer: der Lärmer, der Aufrührer. j 
Toxical (tök' se kl) a.. (dreh. aifty. 
Toxicodendren (tök sd kö den’drün) s.. (Bat) M 
Giftfunah, der Giftbaum, die Gifteiche (uud Peiron-Onk 
Rhus toxicodendren). N ui 
Toxicologleal (tök ad kö ldd’je kl) a, MPN 
die Torifologie, die Giftlebre betrefiend oder Paja aim 
Toyicologically, wdr., v. Toxicclogiea. * 
Toxlcoloxlst (tök ad Kal’ lo jist) a. Kt Toptein, 
Lehrer der Zorifologie. 
Toxicology (tök se kölr1ö je) a. 
ie Lehre von dem Giſten. F 
— (tök’sö. dön) s., (foss. Sangeth dä 





(gr.y die Terdelegt 


;M 

(ausgeftorbenes Säugerhiergefleht aus der Oten; 
Badhndermen). — 
Toxoloxy (töks dlldjs. (scherzu sr 

Tozophilite (töks öl fell) 5. der Begmidgl- 
Freund des Bogeniciekend, Beer 
Tosophllite |töks öf fü Ik en a z 
Fozophilitie |töks Örfe Ir’ tik 5 = Ai 


gebörig; - associations, Vereine } 
chitßen. nz 
Toistes (töks’ d tdz) 5. (Jehth) ir Eh 
ew. Archer-Fisb). ——— 
(a Toy (toi) s., dad Spielzeug (der —— ee 5 
Waaren; (Sprichn.)boys are plen dwi an .— 
feine Tugend; der Tand. die Lapperch die kart — 
Thorbeit; ta? Rirden, H. de 
pie Laune, de nike; > 
; Simirmm. 


- 


Feenmärden, M.D.5.L; * 

tafiebilder, Sh. W.T- 3.11.; di — * 

(Wnarenk.) ein ſchwatʒ und blau zit ch)? 
Toy, v.n., tänbeln, fpielen, lichen, e.0., 1° 

iſch oder ſpielend behandeln. 

3* * ür) s., der Tandler ne, : 

Toyful (toi fül) a. tändelnt, * 

Toying (toi’ Ing) ppr- } 2. ji vn 

Toyish (toi’ isch) E ß — | 

Ishly, adr.,v. Toyish 1: nu gadl 

—— {toi’ Isch nüs) * die attlei 

tigfeit. y 
a Toylet, 5. (Arch) v. Toben ur 

Toyman (toi’ m'n) 5. der Srieljeughint 
Tanteriehändler. 

Toyshop (toi! schöp) 8: 
zeughandlung. Zr 
e Toywort (toi' üürt) #- (Bor) rat Eike 
bursa pastoris). 

Tore (töz) v0. 

w.T.4.1M. * 
Toziness (tö’ ze müs) *. 
Tozy itö'ze) a.. (Arch) 0 


rn 
der Spicjenglae: h 7 
Mast TR" 


& 
(Arch.) run {r. Tausch 


(Arch) Die sah" 


+ zeftad 


ya In ME 


Ay y., (rom. mM 
Trabea (trä’ be A) # a en Jah er 


Ritter (menn fie am 15. 


Sh. H.VI. I.2. I.; der Mitbürger, he is a - of mine, er | pitol jegen). 





Trabeation 





Trabeation (trä b& & schün) s., (Archit.) dad Gebälf | 


(v. Entablature). 


Trabour (tr&’ bär) s., eine große Muskete, Blunders | 


büchſe oder Musketonner. 

Trace (träs) s., die Spur (auch bildl.); die Wagenfpur, 
das Wagengeleife; die Spur (eines Menfchen oder Thieres), 
die Bußftapfe, (Yydspr.) die Fährte; (bildl.) der Weg, der 
Pfad; der Zugriemen, das Bugfeil, die Ziehkette, 
(meifl. pl., -s); - chain, die Örendelfette, Grempelfette am 
Piluge; - rings, die Strängringe; (Bot.) -s ladies, v. 
Lady's-Traces. 


Trace, v. a., zeichnen; entwerfen, ſlizziren; nachſpüren, 


nachgehen, nachziehen, nachfolgen, auf der Spur folgen (a 
person, Ginem); durchſtreiſen. S%. - this alley up and 
down, gebe diefe Allee auf und ab, M.M. 3. l.; all that 
- his line, Ale, die ihm in der Reihe folgen, Sr. M. 4.L; 
to - down, (Ginen) ausfindig machen, binter (Femandes 
Schliche) kommen; to - a thing to its original cause, 
auf den Urfprung oder Grund einer Sache zurüdgeben; to - 
the outline of anything, etwas jfiggiren; to - ont, aud« 
forfhen, ausfpüren. 
race, v.n., geben, wandern. 

Traceable (träs’ sä b’I) a., verfolgt werden fönnend, zu 
verfolgen, nachzuſpüren, ausfindig zu machen, 

Traceably, adv., v. Traceable, «. 

Traced (träst) pp.d. ®. Trace, q. v. 

Tracer (trä’sür) s,, der Verfolger, der Ausfpürer. 

Tracerled (trä’ sär ld) @., mit fünftlicher Steinarbeit 
berieben. 

Tracery (trä’sär re) s., (Archit.) die Verzierung, der 
Bierath von Steinen, die Schenfelverzierungen an gothiſchen 
Benftern etc., der Schnörfel. 

Trachea (trä’ka Ä;träkbä) s,, 
Luftröhre (v. Windpipe). 

Tracheae (trä’köd; trà ) 5. pl., (bot. Term.) 
die Spiralgefäße, Droffeln (gew. Air-Tabos). 

Tracheal (trä’k4 ül; trä ka’ U) a., (anat. Term.) die 
Luftröhre beirefiend; the - artery, die Lufröhrenarterie, 

Trachearles |träkköärträdz ) 5. pl., (Arachn.) die 

Tracheariae |träk k& Ar’ rd & Tracheenſpinnen. 

Trachelidans —* kel’l& dünz | s. pl., EEntom.) die 


(anat. Term.) die 


Trachelidae (trä ka’ la da Halslaͤfer. 
Trachelipods de kö’löpödz | s., (Mollusk.) die 
Trachelipoda | träk k4 lip’ pö dä | Kammtiemer. 


Trachelipodus (träk käl lip' pö dũs) a., (z00l. T’erm.) 
diejenigen Mollusken betreffend, melde dur kammförmige 
Kiemen athmen, die in einer bejondern, vom Mantel gebildeten 
Höhle im Naden des Thieres Tiegen. 

Trachelophyma (träk k&18'54 mä)s. (gr.;med.T'erm.) 
eine Anſchwellung des hinteren Theiled des Halſes. 

Trachenus (trä könüs ) 8., (Zchth.) der Drachenfiſch 
(auf Dragon-Weaver, Sting-Bull). 

Tracheocele (trä'kd & sd1) s., (gr. med. Term.) der 
Luftröhrenbruch, eine Erweiterung der Quftröhte; der Kropf 
(n. r.; v. Bronchocele), 

Tracheotomy (trä k& dtrtä md; träk k& öt/tö md) s., 
(gr.; chir. Term.) der Luftröhrenſchnitt (v. Bronchotomy; 
Laryngotomy). 

Trachltis(trä klr eis; träkl’tis) s., (gr.; med.Term.) 
die Suftrößrenentzündung. 

Trachoma (trä' kömä) s., (gr.; med.Term.) die Augen 
liderrauhigkeit, die Augenliderfräge, 

Trachyt (trä’kit) s., (Geogn.) ber Trachyt, der Ilyn- 
porphur, Trappporphur, der Nekrolith (eine neutrale Feldſpath⸗ 
berbindung). 

Traclug (trü' sing) ppr.d. 2. Trace, q. v. 

raelng, 5., das Zeichnen, die (Duck) Zeichnung; ber 
Weg, der Pfad, der Zug, der Strich; die Spur; ($.- A.) 
- line, jedes Tau, welches über einen Block führt und dazu 
gebraucht wird, etwas zu niedrig Hängendeg aufzubolen; - line 
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of the awning, der Aufholer des Sonnenzeltes, des Sonnen 
dedö; - paper, Papier zum Durchzeichnen, 

Track (träk) s., die Spur (aud) bildl.); das Gleis, Ge⸗ 
leife (of a carriage wheel, eine# Wagens x.); die Spur (of 
a ship, the wake, eines Schiffes) ; die Schienenreihen (einer 
Gifenbahn); die Bahn (of a comet, eines Kometen); (Jgd- 


ı spr.) die Fährte; (S.-A.) das Seegatt; das Fahrwaſſer; der 
Bugkette | Weg, der Pfad, die Bahn; to follow any one by the -, 


Einem auf dem Fuße folgen. 

Track, v.a., der Spur folgen, nachgehen. ausfpüren; ver- 
folgen; (8.-4.) v. Tow; you may - him every where, 
allenthalben findet man feine Spur. 

Trackage (träk’idj) s., (F. A.) dad Bugfiren, Ziehen, 
Treilen. 

Tracked (träkt) pp. d. ®. Track, 7. v. 

Tracking (träk’ing) ppr. d. B. Track, g.v. 

Trackless (träk’ läs) «., fburlos, pfadlos, unbetreten, 

Tracklessiy, zav., v. Trackless. 

Tracklessness (träk’läs nüs) s., der Zuftand, da etwas 
fpurlos ift, 

Track-Road (-'röd) s., ($.-.4.) der Reinpfad (v. Tow- 
Path, Towing-Path), 

Track-Scout (-"skout) s., (holl.) die Tradjchüte, das 
Ziebſchiff. 

Track-Way (-"üd) s., der Falzſchienenweg, die Ninnen- 
eifenbahn. 

Tract (träkt) s., das Ausgedehnte, die ausgedehnte Fläche, 
der Strich, die Neibe, die Strede (of comtry, andes); die 
Gegend; der Tractat, die Abhandlung, -s for the times, 
jeitgemäße Tractate (eine von den fogen. Puſeyiten heraus 
gegebene jelbftändige Schrift, worin fie ihre Lehre zu verthei · 
digen ſuchten); - society, der Tractat-Berein; (Jgdspr.) 
bie Faͤhtte; (Arch.) bie Darftellung; der Verlauf, der Her- 
gang einer Sache; ( Arch.) die Spur, Sh. T. A.1.1.; ( Arch.) 
der Kauf, der Fortgang, by - of time, im Berlauf der Zeit; 
a long - of time, ein langer Beitraum; (Arch.) der Zu: 
fammenhang, die Verbindung (der Rede). 

t, v. a., (Arch.) v. Trace. 

Tractabillty (träk tä bl18 to) s,, die Lenkſamleit (v. 
Tractableness). 

Tractable (träk’tä b1) a., zu handhaben, handlich, zu 
behandeln, nachgiebig; lenkſam, folgfam, willfährig, gelehr⸗ 
ſam; handgreiflich; S’h. - to any honest reason, bei jeder 
vernünftigen Forderung billig, H.IV. 1. 3. III. 

Tractableness (träk’tä b’] nüs) s., die Lenlſamleit, die 
Folgſamkeit. Willfährigkeit, Gelehrigleit. 

Tractably, adv., v. Tractable, 

Tractarlan (träk tär’r& ün) s., der Tractätchenfchreiber, 
Tractätchenverbreiter, (beſ.) die Zractarianer (ald Bezeichnung 
der ſogen. Bufeniten). 

Tractarlanism (träk tär'rd & niz’m) s., die Lehre und 


Anſichten der Bufeyiten (v. Puseyism). 


Tractate (träk'tät)s., (Arch.) die Abhandlung, der 
Traktat. 

Tractation (träk tä’schün) s., dad Abhandeln, die Ab⸗ 
handlung, die (wiffenfchaftliche) Bearbeitung eines Gegen 
ſtandes (n. v. q.). 

Tractatrix (träk tä’triks) s., (Mathem.) die Traktorie, 
die Zuglinie (eine Kurve von der Beichaffenheit, daß alle an 
fie gesogenen Berührenden, vom Berührungspunfte bie zu 
bem Punkte, wo fie einer geraden oder Erummen Linie ber 
gegnen, einander gleich find). 

Tractile (träk’ til) a., itredbar, dehnbar, 

Traetllltyiträkeit’14tö)s., die Strefbarfeit, Dehnbarfeit. 

Traction (träk’ schün) s., das Ziehen; das Deinen; der 
Bug; die Anziehung; - rope, das Zugtau. 

Tractitious (träk tisch’üs) a., bandelnd von. .., ber 
treffend. 

Tractive (träk’ tiv) v. @., zicehend; (Mech.) - power, die 
Zugkraft. 
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Tracor (träk’ tür) s.. dat Bichende , der Bicher; me- 


. - * unter Metallic. 

raririx |träk’ 

Tractory — ar: s., (Mech.) v. Tractatrix. 
Tracy (trä' sd) s.p., ft. Theresa; ft. Transylvania. 
Tradal (trä’ d’) a., den Handel betreffend, Handels. . »; 

- interests, Handelsinterejfen (m. v. 9.)- 

Trade (träd) s., der Handel, der Betrieb, der Verkehr, 
das Geichäft, wholesale and retail -, der Handel im Großen 
und Aleinen; das Gewerbe; das Handwerk, to put a lad 
apprentice to a -, einen Jungen ein Handwerk lernen laflen, | 
ihm bei einem Meifter (zu dem Zwede) in die Lehre geben; | 
to set a person up in -, Ginen etabliren, ihn ein Geſchaft 
gründen laffen; das Gewerk, die Handwerfer + Corporation; | 
(bef.) der Buchhandel (aud) Bookselling -); das Buchhändler | 
gefcäft, die Buchhändler (aldGorporation) ; das Geſchaft, Sh.ı 
T.N.3.1., H.3.1.; die Beſchäſtigung; das Leben, die 
Lebensweiſe, die Gewohnheit, Sh. M.M. 3.1.; (Bgb.) das 
taube Geſtein (Cornm.) ; ( Arch.) das Abmühen, das Trachten 
nad. ..; (Arch.) der Pfad (Spenser); v. Trade-Dues; 
board of -, das Handelscollegium, das Handelögericht; - of 
barter, der Taufhhandel; Sh. - of war, das Ariegehand- 
werf, O.1.1l.; hold door -, v. d. ®.; domestic, inland 
or home -, der inländifche Handel, Binnenhandel; foreign -, 
der ausländifche Handel; carrying -, der Fracht · oder Spe- 
ditionshandel; (Sprichm.) - is the mother of wealth, 
Handel giebt Reichthum. | 

Trade, v. n., kaufen und verfaufen, handeln, Handel | 
treiben (with, mit); bandeln, feilihen (for, um); ſchachern. 
Sh.M. 3.V.; Baffatwind haben (ungem.; Milton); (Hals- 
spr.) to - in bills of exchange, hin und bertraffiren, 
Wechſelreiterei treiben. 

Trade, v. @., ( Arch.) verhandeln (Kzek. 27.). 

Trade-Card (-"kärd) s., die Gmpfeblungsfarte eincd 
Reifenden (aud Trading card of a travelling clerk). 

Traded (trä'did) a., ( Arch.) gewandt, geübt, two 
- pilots, zwei erfahrene Lootſen, S%. Tr. Cr. 2.IL; 
Handel befigend, a well - town, cine anjehnlihe 
Handelsjtadt (n. g.). 
Trade-Dues (-’düz) s. pl., der Handelöcompagnigoll. 
Trade-Fallen (-'fäll’n) a, Sh. banferott, (nad 
Andern) dienftlos, H. IV. II. 4. II. | 

Tradeful (träd’fül) a., geidhäftig, gewerbfam. 

Trader (trä’ dür) s., der Handelömann, der Händler, der 
Kaufmann (bef. im Großen); ein in Geldgeſchäften geübter, | 
erfahrener Mann; ($.-A.) a -, a regular -, ein Schiffet. 
der beftändig diefelbe Reiſe macht; das (ſtets dieſelbe Meile | 
mach ende) Frachtſchiff. Kauffahrteiichiff, Handeloſchiff. 

Trades (trädz) s. pl., v. Trade, g. v.; ft. Trade- 
Unions u. Trade-Winds, g.v. | 

Trade-Sales (-'sälz) s. pl., die zu gewiſſen Zeiten im 
Fahre fowohl in Gugland ald in Amerifa von den bedeu- 
tenditen Verlegern veranftalteten Berfammlungen von Buch ⸗ 
haändlern, um ihre verlegten Werle zu ſeſten Preiſen zu ver 
auctioniren, 


Tradescautia (trä däs kän’schöä) s., (Bot.) die 9 


Doldenriefihe (v. Virginian-Spider-Wort). 
Tradestolk (trüdz’ fök) s. pl., (Arch.) v. Trades- 
People. 
Tradesman (trädz’ m'n) s., der Handelemann (im 
Kleinen), der. . „»Dändler; der Handwerfer; (cant) der Dich; 
pil., Tradesmen, Handelsleute. 
Trades-People (-"p& p'l) s., Handeldleute, Gejhäftt- 
leute; Handwerfelcute. 
Trades-Unlon (-’& nd ün) s., der Handwerferverein 
Geſ. der chartiſtiſche). | 
Trades-Woman (-"üdm ın’n) s., die Handelsfrau, die 
Krämerin. 
Trade-Winds (-"Hindz) s. pl., die Paffatwinde (v. 
Monsoon). 





| 
| 
| 


| Berfehr, Sh. a merch 


— — J 

Trading (trä’ding) ppr.d. ®. Teade, q.r: a. Io 
delnd, Handel treibend, Hanteld...; the - class, In 
Handelöftand; - company, die Handelscompagnu. hatt 


' gefellidhaft, proprietors in a - company, pankikem. 


Handelsconſorten; - house, das Hantelabau, du Qusllanı. 
dasftaufhaus, dad Lagerhaus; - interest, der funkirkl 
dad Intercile des Handeleſtandes; - line, dad Heard, 
- ports, Sandelähäjen; - town, - place, der Qandehır 
Handelöplag, die Handelöftadt, der Etabelolap; rel 
dad Kauffahrteiſchiff; - voyage, die fandrläreiie (ar Sal 
- woman, die Handeleftau, die Arimeiin, 8 - natien Mi 
handeltreibende Nation. 

Tradition (trä disch’ ün) s., (Achtsspr.)di tagt 
die Ueberlieferung (Scorl.); die müntlihe Ueberluirmen, 
die Sage; der alte Brauch, die alte Sitte, Sa. H.V. 51. 
(Theo! ) die firdhliche Tradition (die dritfiden Ay! 
lehren, die nicht in der Bibel audbrüdiih entalten fat. FO 


aber durch mündliche Ueberlicferung in der Kunde halt 


und fortgepflanzt haben). " 
Tradition trä disch’ ün nül | @. traditund. 
Traditionary | trä disch‘ ün när re ger 
Tiefert, auf mündliche Ucberlicferung gegrinkt, tut ı 
liche Ueberlieferung fortgepflant; bertömmlic, altathünht 
von Alters ber gewohnt; fagenhaft, auf Cage — 
an alten Bräuchen feſthallend, eitle Geremeni hertahuo! 
Sh. R.1I. 3.1. 
Traditionally, adr., v. T raditional, 4. 
Traditionarily, ade., v. Traditional, __. 
Traditionary, a., v. — —8 F 
der Talmudift (Gegenſaß von Caintes 
Traditioner ge disch' ännür | s., Mt tsbayı 
Traditionist | trä disch’ än nlst eder 
der (mündlichen, bei. Feten — 
Traditive (träd’ do tiv) a., m. "7 , 
Mraditor (träd' dd tär; pl. Tradioren, ld 4 
röz); s., (lat., Ki rchg.) dit Bıbelverräfber —* » 
zu den Zeiten der ahriftlichen Berfolgungen 
lieferung der heiligen Bichet ga reiten hudten). 
Traduce (trä düs’) v. a., perleumben. 


ziehen, durchdecheln. macıtbeilig harftellen; (Arch) 


ten, jortpflangen. 
Tradueed, pp. d. B. Traduca 4." = 
Traducement (trä düs’ mÄnt) 5. — 
Tadel, der Vorwurf (m. ) Sh. —* 
Traducent (trä du’ sünt) a., t — Bet 


he 
garen 


Traducer (trä dh’ sär) s., det e 
Traducible (trä di’ se b7) a. Te, enger 
werben fünnend (m. 9.)- — 


Traduelng, ppr. d. 2. Traduoe.4 ° a. 
Tradueingly, ade., durch Berl 
Traduct (trä dükt/) v. 4. 
leiten, übertragen. 
Traduction (trä 2 we 
Fortpflanzung; v. Tradition 
die Ucberführung, dat Ueberſeßen. 
ang (im Reden). 
—**8 (tr dok tiv) @- 
ableitbar. 
Traffie (träf’ fik) 5, 


berzulanten, N 


dels⸗ oder Kaufmann, T.S.1.L; 

(prov.) der große Verleht von — * 
Traffic, v. a., handeln. Hhande 

mit); ſchacetn. atlien (for, um). 


Traffie, v.a. iM 


Traffieable (träf’ 1} 
dienlich. verlauflich· ih 
a rn. ne Me 
Traflicker ( 
Geidäftsmann, 


träp fik kür) 
der Raufmann, 





„Has“ 


» 1 


zu sun 


u Su 


EURE LT 


eo, 


Traffickless 


Trajectory 


_ Traffickless® (träf fük läs) a, ohne Handel, feinen | feinem Laufe verfolgen; (Hortik.) to - trees, Bäume zu 


Handel treibend. 
Trafine, s., (Arch.) v. Trephine u. Trepan. 
Tragacanih (träg’ gä känth) s., (Bot.) der Traganth, 
der Bodsdorn (auch Goat’s-Thorn; Astragalus traga- 
cantha); (pharm. Rot.) der Tragantbgummi, der Gummi« 
Traganth, Dragand, Agragant (au - gum). 
Tragacanthine (träg gä kän’ thin) s., (C’hem.) der 


Nadifal-Beftandtbeil des Tragantgummi's. . 


Tragedian (trä jo de ün) s., der Tragifer, der Trauer» 
jpieldichter,; (gew.) der Tragödienfpieler; Sh. -s, Schau 
fpieler (überh.), H. 2.11., A. W.4. I. 

Tragedy (träd' je d&) s., die Tragödie, das Traueribiel; 
(bildl.) die tragiſche Begebenheit, das ſchrecliche Greigniß, 
der erichütternde Unglüdefall. 

Tragla (trä’ g&A) s., (Bot.) die Windenlorſche. 

Tragie |träd’ jik |, tragifch, das Trauerfpiel be» 

Traglcal er JE kl f treffend, trauerfpielartig; traurig, 
u kläglich, unfelig; - play, das Trauerjpiel. 

ragleally, adv., v. Tragical. 

Tragicalness (träd’ j6 k'l nüs) s., das Tragiſche, das 
Ttaurige. 


Tragi-Comedy (träd jö köm’ mo do) s., die Tragi⸗ | 


fomödie (in welcher tragifche und komiſche Elemente verwebt 
find), das Miſchſpiel, das Drama. 

Tragi-Comie |- - köm'mik \a,, tragifomifch (die 

Tragi-Comiecal | - - köm’ md kl Verſchmelzung des 
Zragifchen mit dem Komiſchen bezeichnend). 

ragl-Comically, adv., v. Tragi-Comical. 

Tragieus (trä’ j6 küs) s., (anat. Term.) der vordere 
Ohrblattmuskel. 

Tragopogon (trä gò p6’ gön) s., (Bot.) der Bodebart, 
die Haferwurzel (v. Goat's-Beard; Joseph’s-Flower). 

Tragus (trä’ güs) s., (anat. Term.) der vordere Ohr 
fnorpel, der Obrbod. 

Trail (träl) v. 4., fpüren, auf der Spur verfolgen; 
ſchleppen, ziehen, (along) nadichleppen, nachzichen, fchleifen; 
(mil. Term.) to - arıns, das Gewehr an die rechte Seite, 
in die rechte Hand nehmen, in Balance tragen; to - grass, 
das Gras nicdertreten (Am.). 

Trall, v. n., ſich lang hinziehen, hinſchleppen; v. Loiter 
(North.). 

Trail, s., (Jgdspr.) die Witterung, die Fährte, Sh. 
H. 4. V. der Schweif, der Schwanz; die Schleppe; das Gin- 
geweide der Schnepfen, Waldhühner, Krammetsvögel und 
zum, der Schafe; (.Mil.) the - of a carriage, der Lafetten- 
ſchwanz. 

Trail-Board ( börd) s., (S.-A.) der Kamm zwiſchen 
den Schloiknieen oder Schluffnieen des Baljons (aud the 
fillings between the head-cheeks). 

Tralled (träld) pp. d. V. Trail, g.v. 

Frallers (träl’ lärz) s. pl., (bot. Term.) kriechende 
Pilanzen. 

Tralling (träl’ ling) ppr. d. ®. Trail, g.v.; a., (bot. 
Term.) gefttedt, auf der Erde liegend; -plants, v. Trailers; 
- wheels, die Hinterräder. 

Tralling-Arbutus (-'- är böh' tüs) s., der friechende 
Grundſtrauch (Epigaea repens). 

Trail-Plate (-' plät) s., (MHil.) das Schwanzriegelblech. 

Trall-Scent (-' sänt) s., (Jgdspr.) eine fünftliche Wit- 
terung zur Drefjur der Hunde, 

Trall-Transom(-'trän süm)s.,(.Hil.)derSchtwangriegel. 
Trall-Teipes | -"trips | s., (vulg.) die Schlampe, 
Trall-Tongs | -"töngz | die Schlumpe. 

Trally (träl 16) w., v. Slovenly (Cumbert.). 

Train (trän) ». «., ziehen; jchleppen, nachſchleppen; 
(bilal.) loden, anziehen, Sh. K.J.3.IV., C.E. 3.11, um. 
mit on, H.IV. 1. 5.11.; erziehen, aufziehen, bilden, üben, 
eimüben, ererciren, einerereiren (mit up, up to oder for, zu, 


für), abrichten, dreffiren (Thiere); (Bgb.) einen Erjgang in | 


| Spalieren ziehen oder durch Beſchneiden ihnen eine gewiſſe 
Form geben. 
‚ Train, s., der Zug, die Reihe, die Folge; das Gefolge, 
die Begleitung, SA. K.L. 1. V. die Proceffion; der (Gifen- 
bahn.) Zug; der Schwanz (aud bildl.), der Anhang; die 
Schleppe (of agown); (Sydspr.) der Schweif (of a phea- 
sant or hawk, eines Faſanen oder Falken); der Vogelihwanz 
' (überb.); (bildl.) die Lodung, die Lift, die Kriegsliſt, die 
Falle; die Methode, die Weife, der Gang eines Gefchäfts; 
die Anzahl Echläge, die eine Uhr in einer gewiſſen Zeit macht; 
das Mäderwerk (in einer Uhr); (2g5.) die Zündlinie, das 
Leitfeuer; der Zünder, der Brand; to be in -, im Zuge fein; 
to be in - for. .., auf dem Wege, im Begriffe fein zu. . .; 
| - of artillery, der Artilleriezug, der Nrtillerietrain; a - of 
‚ horses, eine Koppel Pferde; - of waggons on railways, 
ein Wagenzug auf Gifenbabnen. 
Trainable (trän’ Ab’) «., zu sieben, erziehen, bilden, 
leiten x. (n.v. q.). 
| Train-Bands (-"bändz) s. pl., die Bürgermilig, Bürger: 
| wehr, Bürgerjoldaten. 

Train-Bearer (-' bär rür) s., der Schleppträger. 
Train-Carrlages (-' kär rid iz) s. pl., die einem 
' Dampfivagen angehängten Wagen. 

'  Trained (tränd) pp.d. ®. Train, g.v.; a., (Arch.) 
mit einer Schleppe; - bands, v. Train-Bands. 

Trainer (trän’ när) s., der Grzieher; (mil. Term.) der 
| Drillmeifter; Giner, der die Nennpferde zum Wettrennen ab» 
richtet; Giner, der Hunde (Jagdhunde) drefürt; (Hortik.) 
| ein Stab, um Gewãchſe daran in die Höhe zu ziehen. 

Training (trän’ ning) ppr.d. V. Train, q. v.; s., die 
; Erziehung (zuw. - up), Sh. P. 3. II, 4.VI.; - groom, 
der Beteiter, welcher Pferde zum Nennen abrichtet. 

Train-Oll (-’ oil) s., der Thran, Fiichthran, der Wall. 
| fiſchthtan. 

Traln- Road (-"röd) s., eine Art Eiſenbahn für Meine 
‚ Wagen in Bergwerfen. 
Train-Scent, s., (Jgdspr.) v. Trail-Scent. 

Train-Tackle (-'täk kl) s., (S.A.) die Ginholtalge 
(of a ‚ einer Kanone). 

Tralny (trän’ nd) @., thranig. 

Tralpse (träps) v. n., (vulg.) fchlotterig, nachläjfig 
| einhergehen, berumfchlendern, faulenzen. 

' Tralt (trä; trat) s., (/rz.) der Zug, der Charafterzug 
| (a - of character); der Umrif, die Contour. 

Tralterous, 4. v. Traitorous. 

Tralteur, s., (/rz.) der Speifewirth. 

Traltor (trä’ tür) s., der Verräther, der Treulofe; der 

Schurke. 

Trailtor, @., verrätheriich, treulos, falſch. 

l Tralioriy (trä' tür 18) @., (Arch.) verrätherifch, S%. 

W.T.4.IN. 

'  Traltorous (trä’ tür räs) «., verrätherifd, treulos; 

| fäurfife. 

| Traitoreusly, adv., v. Traitorous. 

| Traltorousness (trä’tür räs nüs)s., dad Verrätheriiche, 

‚bie Verrätberei. 

Traltress (trä’träs) s., die Verrätherin; (J,iebkos.) 

‚ Geliebte, Sh. A. W. 1.1. 

\  Trajeet (trä jäkt!) ». 4., durdjwerfen, bindurdlaffen 

. (tho sun’s light, dad Gonnenlidt). 
Traject (träd' jökt) s., (Arch.) die Neberfabrt, die 

Führe, 

Trajectiug, ppr- d. ®. Traject, g. v. 

Trajectlon (trä jäk’ schün) s., das Durdiwerfen, Hin- 
durchlaſſen; die Durchfahrt, der Durchgang; (gramm. Term.) 
die (fehlerhafte) Wortftellung, die Umftellung. 

'  Trajectitious (träd jök tisch’ üs) d., überfahrend, zum 
| Ueberfahren tauglich (n. g.)- 
Trajeclory (trä jokꝰ tär rö) s., (math. u. astr. Term.) 
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die Kegelichnittlinie, the - of a comet, die Bahn eines 
Kometen (n.g.). 

Tralatlon (trä 1&’ schän) s,, der metaphorifhe (un 
eigentliche) Gebrauch eines Wortes (n. g.). 


g | 
Tralatitious (träl 1A tisch’ üs) a., metaphorifch, figür- · 


lich, uneigentlic. 
Tralatitiousiy, adv., v. Tralatitious. 
Tralineate (trä lin’ nd At) v.a., abweichen, abgehen 
(from, von), überſchreiten. 
Tralucent (tr& Ih’ sünt) a., (Arch.) Hat, durchſichtig. 
Tram (träm) s., (Haarenk.) die Trammfeide (melde 
zum Einſchlag gebraucht wird und daher nicht fo feit gezwirnt 
ift, wie die Seide der Kette); (MHech.) v. Trammels; das 
Untergeftell für ein Faß x. (Zereford.); ein vierräderiger 
Kohlenmwagen in den Kohlenbergwerken (North.); eine Art 
Rep zum Vogelfang. 
Trambling (träm’ ing) s., (Bgb.) das Waſchen des 
Zinnerzes. 
Trammel (träm’ m'l) s., ein (langes) Fiſchnetzz das 
Vogelnetz, das Garn; das Haarnep (Sipenser); ber Spann: 


riemen (für Pferde); der Keffelhalen; (prov.) der Trichter | 


einer Mühle (v. Hopper); v. Trammels. 

Trammel, v. w., fangen, auffangen, (bildl.) Sh. - up, 
abfchneiden, verhüten, hemmen, M. 1. VII.; to - for larks, 
Lerchen mit Neben fangen. 

Trammelled (träm’ m’ld) pp. d. B. Trammel, q. v.; 
a., weiße Bleden an den Border und Hinterfüßen habend 
(von Bferden). 

Trammeller (träm’ m’llär) s., (Arch.) der Ne 
leger, Garnleger. 

Trammels (träm’m’lz) s. pl., (Mech.) der Ovalzirfel, 
Hängezirfel (um Ovale zu zeichnen); (bildl.) Feſſeln, Banden, 
in -, gefeffelt, to move in -, in der Klemme, in Verlegen 
heit fein. 

Tramontane (trä mön’ tän; träm’mön tän) a., jen⸗ 
ſeits des Berges (dev Alpen) liegend oder lebend, überalpiich, 
ultramontanifch, fremd; ultramontaniſch (zu fehr den römi- 
ſchen Hof begünftigend); - wind, der Nordwind (bei den 
Stalienern). 

Tramontane, s., ber Fremde; der Barbar. 


Tramp (trämp) v. @., treten, trampeln (upon, auf); to 


- down, niederfreten. 

Tramp, v.n., trampen; (owlg.) wandern, herummandern, 
zu Buß reifen; -! - out! pade dich! marſch! 

Tramp, s., das Treten mit den Füßen; (vulyg. prov.) der 
Landſtreicher; der Bettler; (vlg. prov.) die Fußteiſe; der 
Spaziergang; to go on the -, auf Arbeit ausgehen, Arbeit 
ſuchen; to be on the -, au Fuß gehen. 

Tramper (trämp’ ür) s., der Treter; (mulg.) der Buße 
teifende; der Landſtreicher; der Bettler. 


Trample (träm’ p'l) v.a. u.n., trampeln, trampen, tre+ 


ten; to - on, upon, under one's feet, mit Füßen treten, 
niedertreten; (böldl.) verachten, verächtlich bebandeln. 
Trample, s., das Treten mit den Füßen. 
Trampled (träm’ p'ld) pp. d. ®. Trample, q. v. 


Trampler (träm’ plär) s., der Trampelnde, Trampeler; 


der mit Füßen Tretende, 
Trampling (trämp’ ling) ppr. d. 3. Tramp, g.v. 
Tram-Road | -’ röd | s., der Falzſchienenweg, die Ninnen- 
Tram-Way | -"ü& 
fhienen, Ninnenfchienen belegte Wege zur befferen Fortſchaffung 
der Kohlenwagen, Trains). 
Tranatlon (trä nA’schän) s., das Ueberſchwimmen (n. g.): 
Trance (träns) s., die Entzüdung, die Gntrüdung; die 
Elſtaſe; der Scheintod, 
Trance, v.a., ft. Entrance, g. v. 
Tranced (tränst) 4., entzüdt, entrüdt, verzüdt, ohne 
Bemuftfein, Sy. KL. 5. II. 
Tranect (trän’ äkt) s., ( Arch.) die Fähre, die Furt 
(vielleit ft. Traject), S%. S. 3. IV. 





eifenbabn (mit train-rails, Platte 


Transcendental 
Trangram (trän’ gräm) s,, (mdg.) de nike 
Einfall, die Seltiamkeit. 
| rer (trängk) s., daß zugeidmittene Stil dan ja 


dſchuhen. 

Trankey (trangꝰ ko) s., Benennung rind im pet 
Golf gebrauchten Bootes. 

Trannel (trän’ ndl) s,, der eifeme Etift A Tre 
Nail, q. v.). 

Trangail (träng' küll) a. rubig, il, gelafen. 

Traugulllity |träng küllriötd |s.,dieRube. he Sk, 

Tranquliness |träng’ küll nös [die Oxlafendan. 

Tranquillizatien (träng küll 14.24’ schün) su de 
ruhigen; der beruhigende Zuſtand. 

Tranquillize (träng’ küll ix) v. a., beichigen fin 
befänftigen. 

Tranquillized, pp.t. 3. Tranquillize, 9. *. 

Tranquillizer (träng’ kull II zür) s., Baccan vo 
für einen Tobjüdhtigen eingerichteten Enihlet, in milde « 
fo gejept werden Tann, daß er nch nicht zu Demega mom 

Franguillising, ppr. d. V. Trangallise, 4.r. 

Tranqulllizingly, adv., auf eine Beruhigung Ir 
rufende Weile. 

Tee: ade., —— 

anquilness, ». Tranquillity. i 

— (träns Akt’) v.a., verrichten, hutfühnn. ds, 
verhandeln, unterhandeln; to - business, Grigä mut" 
to - commercial business, handeln, Grififl nah. » 
- business with . . ., in @efdjäftäeerbindung Arten et 

Transacl, v.n., unterhandeln, einen Bergiod ni 

Transacted, pp. d. e. zent : i 

Transacling, ppr.d. ®. 9 

Transactlon (räns Ak’ schän .. be Bardas; © 
Geſchaͤſt, die That; das Umterhandeln, die Unten, 

die Verhandlung; der Vergleih, der Bertrag; Du u 

fung, die Berhandlung; (Halsspr-) da⸗ —* ron 
‚fag, der Waarenvertrieh; for (dbe) closng 0 er 
' zur völligen Aucgle ichung dieiet Gegenſtanden * gr 
das Waarengeidäft, der — a > 
oflice, Afferuranggeigäfte; during \ J 
unterdeſſen; Jet me know all the s. unterm m 





Allem, was vorgeht. a 
Transaclor (träns — * da Bemiqhtcae 
Unterbandelnde, der Unterbändler. BEER Ba 


Trausalpiue (träns Al’plo) a, 18 
Alpen liegend oder gelegen, trandalpiniid- 

Transanimate (träns än'nd mit) ».&, 
Uebertragung beleben. 


yurh Sein 


imaie, f. 
Transanimated, pp. d. N, Transani N gt. 


Transanimating, ppr. d. 3. Trausan@ 7 un 
Fransanimatlon (träs An nd mä’ schln)s. 4°? 

E nuuulatna 

Fr PR) (ade. 


wanderung (v. d. ü. Transmigration) 
jenfeitd des atlantiſchen Oectans gelegen. 


N 
Transatlantie (träns At län’ {k) 





= 
— (träns kd' In s & du Zeit 
eftwas der Hiße zugänglich iſt. j 
A (träns ki lünt) * rd mt 
| Transcend (trän sönd') v.@, nn 
| bildl.); übertreffen. — 
* Transcend, v.n., (Arch.) Reg; us 
vermögen binaudgeben. — 
rrauscended, pp-d. DT ag X 
| Franscendence |trän sch’ = les A ee 
Transcendeney |trän se —*82 


bung; die Vortrefſlichleit. die —V 
die vorzüglichleit. Die überragendt N". Bi vernid 
Transcendenf (trän sin’ d —* ‚u 
vorzüglich , chebend, das Garoͤhn us 
wiegend. in din | 
| Transcendental (trän 


Zu 


u 


Transcendental 

tranjcendental (Bezeichnung für Alles, was in unierer Er⸗ 
kenntniß über die Grenze unierer Grfahrumg hinausgeht), 
ſpeculativ, metapbufifh; - knowledge, alle Erfenntnij;, 
welde über die empiriihe Sphäre des Bewußtſeins hinaus 
auf das Urfprüngliche in demfelben zurüdgebt, die aljo nicht 
ſowohl mit den Gegenftänden felbft, als mit der 4 priori 
gegebenen Art ihrer Erlenntniß fich beſchäftigt (Kant); - phi- 
losophy, die Tranfeendentalphilofophie, die Fundamental« 
philofophie; (Mathem.) tranfeendent (nad der von Leibn iß 
eingeführten Bezeichnung alles das, was über die Algebra 
hinausgeht) ; v». Trancendent. 

Transcendental, s., ter tranſcendentale Philoſoph 
(Bulmwer). 

Transcendentalism (trän sön dän tä’ Iiz'm) s., die 
Tranſcendentalphiloſophie, die (Kant'ihe) Rundamental- 
pbifofopbie. 

Transcendentallst (trän sön dänf tà list) s., ber 
tranicendentale Philoſoph. 

Transcendentallty (trän sn dön tälr14 16) s., dad 
Tranſcendentale. 

Transcendentally, adv., v. Transcendental 

Transrendently, ade., v. Transcendent. 

Transcendeniness (trän sän’ d’nt nüs) s., die höchſte 
Vortrefflichkeit, die außerordentliche Vorzüglichkeit. 

Transcending, ppr. d. B. Transcend, g. v.; a., v. 
Transcendent. 

Transcension (trän sön’schün) s., (Arch.) das 
Ueberireffen. 

Trauscolate (träns’ kö lät) ».a., durchſeihen. 

Transcolation (träns kö 14’ schän) s., das Durchſeihen, 
die Durchſeihung. 

Franscorporate (träns kör’ pür rät) ».«., (Arch.) 
von einem Körper in einen andern übergehen. 

Transeribbler (trän skrib’ lür) s., (verächtl.) der Ab: 
fhreiber, der Plagiat. 

Transcribe (trän skrib’) v. q., abichreiben, copiren. 

Transeribed, pp. d. B. Transcribe, q. v. 

Transeriber (trän skrl’ bür) s., der Abichreiber. 

Transeribing, ppr. d. V. Transeribe, g.v, 

Transeript (trän’skript)s., die Abſchrift; dieGopielüberh.) 

Transcription (trän skrip’ schün) s., das Abſchreiben; 
die Abſchrift. 

Transeriptively (trän skrip tiv 16) ado., abſchriftlich, 
in Abschrift. 

Trauseur (träns kür') v.n., (Arch) bin und ber 
laufen, rennen ; (dildl.) herumſchweifen, umber: 
ſchweifen. 

Transcurrence (träns kür’rüns) s.,v. Transeursion. 

Transcursion (träns kär’schän) s., das Hin · und Her: 
laufen, das Herumſchweifen (auch bi/dl.); das Durdlaufen; 
die Abſchweifung, die Abweichung, der unregelmäfige Lauf 
(in allen Ber. ift Exeursion jept gew.). 

Transductlon (träus däk’ schün) 4. das Ueberführen, 
Hinüberführen. 

Transe, s., v. Trance. 

Transelementation (träns öl 18 män tä’ schän) s., 
(lat; chem. Term.) die chemiſche Verwandlung eines Ele, 
ments in ein andered, 

Transept (trän’ söpt) s., (Archit.) der Sreuzflügel, 
das Querſchiff, der Durchichnitt durch das Schiff einer Kirche, 

Trausexion (trän sök’schün) s., (Arch.) die Ge— 
ſchlechtebertauſchung. 

Transfer (träns für) v. «., übertragen (to, upon, auf, 
an), abtreten, übergeben, überlaifen (to, Ginem):; verlegen, 
verſehen (to, into); (Hälsspr.) abſchreiben, einen Nechnungd- 
poſten verfeken, contrapeniren (an incorreet charge or 
entry of an article); to - by assienment, den Belrag 
(eines Wechſels sc.) vom Gonto des Zahlenden abſchreiben 
laſſen; (mod.) to - a print or litbograph, eine Litho⸗ 
graphie, eine Steindrudjeichnung abreiben. 
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| Transfer (träns' für) s., die Verlegung, die Verfepung; 

diellebertragung (of right, title ete. from one to another, 
‚ eined Rechts ꝛc. auf einen Andern); die Rechtsabtretung, die 
 Geffion; (mod.) die Webertragung (durch Abreibung) eince 
ı Kupferjtichs oder Steindruds auf einen andern Gegenſtand; 

(Hdlsspr.) - of balance (to a new account), der Saldo. 

vortrag, Saldoübertrag; - of a cargo, die Umladung; (mil. 
‚ Term.) -s, die von einer Truppe oder Compagnie zur an. 
‚ dern verfepten Mannfchaften; - book, das Buch, in welches 
| die übertragenen Stods eingetragen werden; - days, Tage, 
an welchen Staatöpapiere x. übertragen werben fönnen; - 
‚ office, dad Bureau, wo die Uebertragung der verfauften 
Stods x. beforgt und beftätigt wird; - paper, Stods, welche 
 verfauftund zuübertragen find; (Techn,)Uebertragungepapier, 
' Zitbographirpapier; (Techn.) - varnish, Ueberbrudfarbe. 

Transferability (träns für r& bil’ Id te) s., die Gigen 
[haft übertragen x. werden zu können; die Verſeßbarkeit. 
ransſerable (träns für'r& bl) a., verſehbat, verlegt 
‚ werben fonnend; (Z/dlsspr.) übertragbar, verhandelbar, über. 
täglich, zu begeben. 

Transferred (träns färd’) pp. d. B. Transfer, 4. v. 

Transferree (träns für rö’) s., (Aechtsspr.) derjenige, 
dem etwas übertragen worden ift, der Gaffirer, der Ueber⸗ 
nehmer, der Ewerber. 

Trausferrence | träns für’ rüns | s., das Uebertragen, 

Transference |träns’für räns | die Hebertragung. 

Trausferrer (träns für’ rür) s., der Uebertragende, der 
Cedent, der Abtreter. 

Transferting (träns für'ring) ppr. d. V. Transfer, 
g. v.; (T'eehn.) - oil, dei Umdrudöl. 

Transfigurable (träns fig’ göh rä b'l) «., umgeftal« 
apne 

ransfigurafe (träns fig'gehrät) v.a..v. Transfigure. 

Transfiguration (träns fig géu rä’ schün) s., die Ge⸗ 
ſtaltumwandlung, die Grflaltwerwandlung, die Umgeftaltung, 
(def) Die Verklärung Ehrifti auf dem Berge Taber; (kath. 
Bel.) das von der römifchen Kirche eingeführte, auf den 
6. Auguft fallende Feſt zum Andenken der Verklärung Chriſti. 

Transfigure (träns fig’ gür) v. «., umgeftalten, um ⸗ 
bilden, verwandeln, verflären. 

Transfigured, pp. d. ®. Transfigure, q.v. 

Trausfiguring, ppr. d. ®. Transfigure, g. v. 

Transfix (trans fiks’) vo. a., durchſtechen, durchbohren. 

Trausfixed, pp. d. B. Transfix, y. v. 

Transfixing, ppr. d. ®. Transfix, g. v. 

Transfixion (träns fik’schün) s., das Durchſtechen, das 
Durhbobren, die Durchbobrung. 

Transiluent (träns’ Ad änt) a. (hrld. Term.) unter 
einer Brüde durchfließend. 

Transforate (trüns’ fb rät) v. a., durchbohren (mw. q.). 

Transforated, pp. d. ®. Transforate, 4. v. 

Transferating, ppr.d. B. Transforate, g. v. 

Transform (träns förm’) v. a., umformen, umgeftalten, 
umbilden; verwandeln; (Alg.) iransformiten, umgeftalten; 
(Theol.) beſſern, bekehren. 

Trausſorm, v.n., ſich verwandeln. 

Trausformation (träns för mä’schün) s., die Um— 
formung, Umgeftaltung, die Umbildung; die Verwandlung 
(in, into, in); (Alg.) Me Transformation, die Umformung 
(of equations, der Öleichungen); die Immandlung der Seele, 
die gängliche Verjenfung des Gemüths in die Gottheit; die 
Weienverwandlung; (T’keol.) die Herzendänderung, Sinnes⸗ 
änderung, bie Befferung, die Befchrung. 

Transformative (träns förm’ & tiv) a., umgeſialtungs 
fühig; beiferungsfähig. 

Transformed (träns förmd’) pp. d. B. Transform; 
the deformed -, die umgewandelte Mifgetalt (Byron). 

Transformer (träns förm’ür) s., der Umbildner, der 
Berwandelnde. 

Trausformiug, ppr. d. B. Transıorm, q.v. 
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1500 _ _Transfreight . Transmeable 
Transfreight (träns frät’)v.n., (Arch.) uberſchiffen | Transit, v..a., (astr. Term.) burdgehen (me mm 


Trausfretatlon (träns fr& tä’schän) s., ( Arch.) | Himmelsförper durd die Sonne). 
das Ueberſchiffen einer Meerenge, die Ueberfahrt. Trausii-Duty (trän’ sit dü td) s., d. unter Trank, ı 
Transfuge (träns föhdj") v.n., (Arch.) zum Beinde | Translied, pp. d. B. Transit, q.v. 
übergeben. Transli-Instrument (-'- in strä mt) s.n.m= 


Transfulged (träns füljd') a., durchſcheinend, durch | Transit, s. 
leuchtend, Transition (trän sizh’ün) #., der Ubergang (im 
Transfund (träns fänd’) v.a., (Arch.)v. Transfuse. | von, to, ju, into, in); (mus. u. het. Term.) ia Ihe 
Transfunded, pp. d. ®. Transfund, g. v. gang; (geogn. Term.) - lime-stone, det Tranfrendil 
Transfunding, ppr. d. V. Transfund, g. v. der Uebergangdfalf, der Mittelfalfitein; - rocks, - surm 
Transfuse (träns föhz’) v. a., übergiefen, aus einem | - formations, Tranfitionsgebilde,, Ubergangtarhir. I 


Gefäße in ein anderes gießen, umgiefen; (bild!.) überleiten; | Graumadengruppe, 
übertragen (to, auf); einflößen, Transitional jträn sizh’än ül |a ‚men ling 
Transfused, pp. d. ®. Transfuse, q. v. Translilonary jträn sizh’ än {ir rd |betchent. at 


Transfusible (träns fäh'z& b’l) a., umgiefibar; zu über- | temd oder anzeigend, Ucbergangs. . - 
leiten; einflößbar. Transltive (trän’ sd tiv) @., übergchend, (bild) mn 
Transfusing, ppr. d. ®. Transfuse, q. v. fitie, übergehend, vorübergehend; ((r.) a verb -, m T= 
Transfusion (träns f&h’zhän) s., das Uebergiehen, das | fitives (überleitendes) Zeitwert. 
Umgießen; die Umgiefung, der Ueberguß; (med. Term.) die | Transitively, adv., v. Transitive. 
Ueberleitung (ofthe blood, des Blutes aus einem lebenden Ge» Transitiveness(trän’sdtivnäs)s., bertranitindeiet 
ſchöͤpfe in ein anderes); (bildl.)dieebertragung; das@infließen. | Transitorily (trän’ se tür re le) adr., v. Trans; 
Transgress (träns grös’) v. a., übericreiten, über... | Transitoriness (trän’sö tür nö müs). dr 
geben; (dildl.) überfdreiten, übertreten, verlegen, breden; | die Bergänglichleit. 
to - payment, die Zabljrift, den Zahltermin nicht halten. Transitory (trän’ s4 tär rd) a., verübergehent, Babt4 
Transgress, v. n., ſich vergehen, ſich der Webertretung eines | vergänglich; (Achtsspr.) tramfitorig (vor fm du 
Geieges ſchuldig machen, fündigen, SA. T. N. 1.V.,M.N.2.1. gerichtehof gebörig). 
Transgressed, pp. d. B. Transgress, 4. v. Transit-Trade (-'- träd) s., v. unter Trans * 
Trausgressing, ppr. d. B. Transgress, q. v. Translatable (trän slät’1ä b’) a. merlepde, u 
Transgression (träns grösch’ ün) s., dad Uebergehen, | bar, übertragbar. —V 
Uebetſchteiten; (dildl.) die Ueberttetung, die Verlezung, das Franuslate (trän slät‘) u. a. weriepen (bei. ® = 
Beraeben, Berbredben, die Sünde. einen Biſchof, to, in, nad); übertragen (9 * 
Transgressional (träns grösch’ än n'l) a., übertrieben, | Ktrantheit), (bibl.) nehmen (Sam. 3.X.); wecken. 
Uebertretungs. » » | Himmel veriepen (Heb. 16.V.); überjegen (auf —8* IL 
Transgressive (träns gräs’siv) @., zu Uebertretungen | in eine andere), übertragen; vermandeln. er 
geneigt, ftrafbar. |H. 3.1, A.L. 2. 1.; auslegen, erfliren, but® 
Transgressively, adv., v. Transgressive. |  Translated, pp. d. 3. Translate, 9." 


Transgressor (träns grös’ sür) s., det Uebertreter (of Translating, ppr. ?. 8. Translate, — dr 
a law, eines Geſetzes); der Fehlende (überh.). | 


Translation (trän sld' schän) s.. du —— 
Transhape, v. Transshape. Wegbringen, Wegfhaften; die Beriepung (of a ish 
Tranship, v. Transship. f 


one see to another, eine Biigojt = * 
Transhipment, v. Transshipment. thum); die Mebertragung (non Aranfbeien); ** N „ 
Transiency (trän’ sch’n 86) s., v. Transientness. | die Berjepung in den Himmel, bie Hufnab FL 
Transient (trän’ sch’nt) @., übergehend, vorübergehend, | Uebertragung,, die Ucherfepung * ge ztet. 
(bildl.) vergänglich, flüchtig, hinſchwindend, augenblidlich; | andere, irom .. .into); die —— —R 
- persons, Durchreifende, - population, die temporäre | (Gr.) die Umſtelung (Re. De BEE a. (dd) * 
Bevölferung; - ship, ein zu einer regelmäßigen Padetlinie Translatitious (träns 14 tl * ‚kraft 
nicht gehörendes Schiff (Am.). Translative; aus dem nn DL 
Transiently, adv., im Borübergeben, flüchtig, im Fluge. Translative (träns’IAtir) a. # * 
Transientness (trän’ seh'nt nüs) s., die Flüchtigleit, genommen, herübergenommen, nit = nherieger; (so 
Vergänglickeit. Translator (trän sld’tür) #- Sticein; (rer) 
—— trän sil’ 18 üns } s., der Ueberſprung, der |; Berfäufer von altın Schuhen 
ransilieneyträn sil’ yün se |& von einem Dinge | Schubflider. ba. 
* das andere J v. q.). R * Translatory a ein sl 
rausiivania (trän sil va'nd A) s. p., (dad öfterreichifche | tragend; verfepen?. ie Ueberiehung- 
Großſürſtenthum) Siebenbürgen. BIENEN: Translaory, s., (Arc A * —* 
Transilvanlan (trän sil vA'nd ün) a., ſiebenbürgiſch. Translatress (trän ·u N na. 
tranſylvaniſch; s. p., der Siebenbürger, die Siebenbürgerin. | Translocation (träns —* pie uaaũela⸗ 
Transire (trän sir’rd) s., (lat.) der Baffirettel, der | Die Berfepung, die Drei ir 
PBaifirihpein, der Freizettel (der Zollbehörde). Translucence |träns 1 ® In Duni 
Transit (trän’ sit) s., der Durchgang (aud user. Term.); Translucency * 3 a., durdi * 
(Hälsspr.) der Durchgang (of goods, von Waaren), der Translucent (eräns I s 
Tranfit, Tranfito; - duty free, der gollfreie Tranfito; - duty, ſichtig (r- —— y. Translucent- 

















der Tranfitozoll, die Durdhgangsabgabe; - goods, Tranfito- Translucently, ade, ja) o., tur 
A k ’ J Id. 
waaren; (astr. T’erm.) - instrument, dad Durchgangefern · —— — — a. (dreh) * 


tohr, das Paſſageinſtrument, das Mittagsrobr (ein Fetntobt, ar 
weldes, in der Ebene des Meridiand Gereglich aufgeftellt, »22* * rin’) a 
dazu dient, den Durchgang der Geſtirne durd die Mittagd- Transmarine (wräns m ; x 
linie, mithin die Zeit ihrer Gulmination, zu beobachten) ; befindlich, überfeeiib- ImdAb)) a. den Bund 
(Hdlsspr.) - store-house, das Tranfitomagazin; - trade, Transmeable — 

der Tranfitohandel. Rattend, durdtringlif 


reſen de * 





— KH 


en 


Transmeate 


Transplace 1801 





_ Transmeate (träns’ md At) v.a., durchgehen (m. 9). 


Transmew (träns möd) v. a., (Arch.) verwandeln 
(Spenser). 

Transmigrant (träns’ md gränt) a., auswandernt, 
überwandernd, wegziebend, überjiedelnd, 

Transmigrant, s., der Auswanderer, der Ueberfichler 
(auch bildl.). x 

Transınigrate (träns’ md grät) ». n., auswandern, 
überwandern, wegziehen, überjiedeln; aus einem Körper in 
einen andern wandern (von Seelen), S’%. A.C.2. VIL 

Transınigrating, ppr. d. V. Transmigrate, q. v. 

Transmigration (träns md grä’ schän) s., die Ueber— 
wanderung, Auswanderung, das Wegzieben, die Ueberficde- 
lung; der Uebergang eines Dinges in einen andern Zujtand; 
der Uebergang einer Subftanz in eine andere; die Seelen: 
wanderung. 

Transmigrator (träns’ md grätür) s., der Auswan- 
derer, der Wegziehende, der Ueberfiedler. 

Transınigratory (träns md’ grä tür rd) a., uͤberwan⸗ 
dernd, überjiedelnd; aus einem Körper in einen andern wan- 
bernd, don einem Zuftande in einen andern übergehend. 

Transmigrify (träns mig’ rd fl) v.a., (cant) v. 
Transmogrify. 

Transmissibillty (träns mis 6 bil’ 18 to) s., die Ueber⸗ 
tragbarfeit; die Verſendbarkeit. 

Transmissible (träns mis’ s& b1) «., überfchidbar, 
überfendbar; übertragbar; vererbli; (Phys.) fortpflangbar. 

Transmission (träns misch’ Ään) s., die Ueberichidung, 
leberjendung, Uebermachung, die Verſchickung (bei. Halsspr.), 
the - of goods, die Waarenverjendung, die Grpedition (v. 
unten); (Phys.) der Durchgang (of light, des Lichtes), die 
Durdlaffung, die Fortpflanzung, die Leitung (of warmth, 
rays of light eto., der Wärme, der Lichtjtrahlen x. ); 
(Hehtsspr:) die Uebertragung, die Ueberlaſſung; die Ber: 


erbung (to, auf, an); (Hdlsspr.) charges of -, Spedis | 


fionögebühren; place of -, der Speditionsplag, Ablagerplap; 
der Löſchungshafen; - business, das Speditiondgeichäft, der 
Speditionshandel. 

Transınissive (träns mis’ siv) «., überjhidt; über- 
tragen; überliefert; abgeleitet, fortgepflanzt (light, Licht). 

Trausmit (träns mit‘) v.a., überfchiden, überfenden, 
übermadhen, überliefern (to one, Ginem); fertpflangen (to 
one, auf Einen); vererben (to, auf); übertragen, überlajfen 
(to one, Ginem); (Phys.) durdlaffen, durchgehen laffen, 
fortpflangen, verpflangen (light, electrieity, Licht, Electri⸗ 
cität); (AHdlisspr.) ſpediten, verſenden. 

Transmltial (träns mit’ t1) s., das Ueberihiden, das 
Ueberfenden, dad Ueberliefern (v.d.ü. Transmission). 

Transmitted, pp. d. 3. Transmit, q.v. 

Transmitter (träns mit’ tür) s., der Ueberfhider, der 
Ueberfender, (beſ. Halsspr.) - of goods, der Waarenver, 
jender, der Spediteur, 

Transmittible (träns mit’ td b1) 4., überichidt, 
überliefert, übertragen werden fönnend (v. d. ü. Trans- 
missible). 

Transnıltling (träns mit’ ting) ppr. d. V. Transmit, 
g.v.; (Hälsspr.) - me the invoice etc., bei Einjendung 
der Ractura. 

Transmografy, v.a., (cant) v. Transmogrify. 

Transmogrificatlon (träns mög rif f& kA’ schän) 
$., (cant) die Verwandlung. 

Transmogrify (träns mög’ r& fl) v.a., (cant) ver- 
wandeln, umfleiden. 

Transmutabllity (träns meh tä bilr1& to) s., die Ber: 
wandelbarkeit. 

Transmutable (träns mòu tä b’l) a., verwandelbar, 
umiandelbar, ſich verwandeln Lafiend, weränderlic. 

Transmutableness (träns m&d’ tä bl nüs)s., v. Trans- 
mutability. 

Transmutably, adv., v. Transmutable. 


ı  Transmutation (träns mo ta schän) s., Die Verwand. 


| =. Umwandlung (into, in); (Arch.) die Veränderung, der 

i echſel. 

Frausmutatlonlst (träns met tä’ schän nist) s., der 

Anhänger der Lehre von der völligen Metallenverwandlung. 
Transmute (träns möht!) v.«., verwandeln, ummandeln, 

umbilden, umformen, umgeftalten (into, in). 

'  Transınuted, pp. d. 3. Transmute, g.v. 

Transmuter (träns meh’ tür) s., der Berwandler. 

Transmuting, ppr.d. B. Transmute, gq.v. 
Transnatation | träns nä tä’ schän | s., (Arch.) 

| Transnation | träns nd’ schün dad Ueber · 





ſchwimmen, das Durchſchwimmen. 

Transnarlgatlon (träns näv v gä’ schän) s., das 
Ueberſchiſſen, Hinüberſchiffen (m. g.). 

Transnear (träns ner’) v. n., (eant) nahe tommen, 
binlangen, glei fommen. 

Trausnominate (träns ndm’ me nät) v.a., andere be- 
nennen, umtaufen (n.v. g.). 

Transom (trän’ s’m) s., (Archit.) der Querbalfen, der 
Querriegel, das Querholz (über einer Thür); (S.-A.) -s, die 
| Worpen des Schiffejpiegels; the deck -s, die Dediworpen, 
Defiwrangen; the counter - (au helinport -), der Ober. 
betbalten; the wing -, der Hedbalfen (der Hauptquerbalfen, 
welder am oberen Theile des Hinterſtebens liegt und die bei- 
den Haupttbeile des Hinterfcifies fcheidet); the - of a gun 
carriage, dad Kalb eined Rapperts; die Federhölger eines 
Wagens; das Vifir am Jakobeſtabe (Cross-staff). 

Transom-Bolt (-'- bölt) s., (8.-.A.) der Bolzen, der 
durb das Halb und die Wände eines Nappertö geht, der 
Bolzen, der die Lafettenwände zuſammenhält. 

Trausom-Knees (-'- ndz) s. pl., (8.- A.) die Hedfnice 
(am Hedbalfen und an den Spiegelwrangen, zur Verbindung 
des Hinterichiftes). 

Transom-Plates (-'- pläts) s. pl., (8.-4.) die Be» 
ſchlage eines Rapperts. 

Transom-Window (-’- hin dd) s., das Querfenfter. 

Transpadane (träns’pä dän) a., jenfeits des Fluffes Po 
gelegen, transpadaniſch. 

Trausparence — träns pär! r'ns | s., die 

Transparency träns pär! r'n se Durch ⸗ 
fichtigfeit; das Transparentgemälde. 

Transparent (träns pär’ r'nt) «., durdfichtig, durch ⸗ 
ſcheinend, durchſchimmernd; den Durdgang des Lichtes ge» 
ftattend (veil, Schleier). 

Transparently, adv., v. Transparent. 

Transpareufness (träns pär’ r'nt nüs) s., v. Trans- 
parency. 

Transpass (träns päs’) v. 4., (Arch.) überjäreiten, 
überfahren, über (einen Fluß) jegen. 

Transpass, v. n., ( Arch.) vorũbergehen. 

Transpassable (träns päs’sä b’]) a., ( Arch.) über» 
fahrbar (von einem Aluf). 

Transpicueus (träns pik’ kou üs) a., durchſcheinend, 
durdfichtig (Milton). 
|  Transpierce (träns pörs’) v. a., durchſtechen, durchboh · 

ten, (bildl.) durchdringen. 
| Transpierced, pp. d. ®. Transpierce, g. v. 
'  Transpiereing, ppr.d. ®. Transpierce, gq.v. 
‘  Transpirable (träns pir’ rä b’l) «., ausdunftbar. 
|  Transpiration(träns pe r&’ schün) s., die Ausdünftung. 
|  Transpire (träns pir') v. a., auddünften, ausdünften 
laſſen. 
| ——— v. A. ausdünſten; (beildl.) auslommen. ruch · 
bar oder befannt merden, verlauten; vorfallen, ſich ereignen, 
geſchehen. 

Transpired, pp. d. ®. Transpire, q.v. 

'  Transpiriug, ppr. d. B. Transpire, q. v. 
| Transplace (träns pläs’) v. a., verlegen, verfepen, um- 


ſetzen (n. v. g.). 














1808 Transplant 

Transplant (träns plänt‘) v. @., umpflangen, verpflan- 
sen, (bildl.) verfegen, verpflanzen (to, into, nad), in); ent- | 
fernen, wegſchaffen. | 

Transplantation (träns plän tä’ schön) s., die Um: | 
pflangung; die Berpflanzung; die Fortpflanzung (of disea- 
ses, von Krankheiten). 

Trausplanted, pp. d. 2. Transplant, g.v. 

Transplanter (träns plän’ tür) s., Einer, der umpflangt, | 
verpflangt x.; (Hortik.) ein bei Umpflanzungen gebr. Wer: 
zeug. der Hoblipaten. 

Transplanting, ppr. d. 3. Transplant, q. r. 

Transplendeney (träns plön’ d’n 56) s., der vorzügliche 
Glanj. 

Transplendent (träns plön’ d'nt) 4., überaus, außer: 
ordentlich glänzend. 

Transplendently, zdv., v. Transplendent. 

Transport (träns pört'; trans pört!) v.a., Übertragen, 
hinüber tragen, überbringen, hinüberſchafſen, überſchiffen, 
fortichaffen, fortführen, wegführen, verjenden, transportiren; 
berbannen, des Landes verweijen, deportiren; (dildt.) bin 
reißen, außer ſich fepen, entzüden; heftig bewegen, in Leiden 
ſchaft bringen, aufbringen; S’%. aus einer Welt in die andere 
ihaffen, in die andere Welt abfertigen; to - a ship, ein 
Schiff in einem Hafen auf eine andere Stelle bringen; faith 
-s mountains, der Glaube verfept Berge; love -s him, 
er ift vor Liebe außer jich. 

Transport (träns’ pört; träns’ pört) s.., die Ueber 
tragung, das Ueberſetzen, das Ueberſchiſſen, die Ueberfahrt; 
das Fortbringen, Fortſchaffen, das Verſenden, Berführen, 
Ausführen, Herbeiführen, der Trandport; (Hchtsspr.) die 
Uebertragung eines Grundeigentbums an einen Dritten mit« | 
telft einer Privat-Llebereinfunft; (Buchhalt.) der Transport, 
die Uebertragung, der Uebertrag; der Yandesverwielene, der 
Berbannte, der Deportirte, der zur Deportation Berurtheilte; 
das Transportſchiff, Ueberfahrtsichiff, Bradtibifi; (dildl.) 
die Hitze, die Heftigfeit; die Gntzüdung, der plötzliche Aus- 
bruch der freude; die Begeifterung; with -s of joy, freude, 
trunfen; (Adlsspr.) charges of -, die Trandportfoften; 
- board, die Gommiffarien, welche unter Controlle des Staats⸗ 
fecretariatd des Innern die Verführung von Truppen, Bor: 
räthen ıc. beforgen; - ship, - vossel (v. oben); das zur Ber- 
führung von zur Deportation Berwiejenen ausgerüftete Schiff. 

Transportability (träns pör ta bil’ 14 t&; träns pör 
tä bil’ 18 t6) #., der Zuftand, da etwas fortgeſchafft 2c. wer- 
den fann. 

Transportable (träns por’ tä bl; träns pör’ tä bl) 
a., fortgeichafft, fortgebraht, fortgeführt, werfept, deportirt 
werden fönnend. 

Transportance (träns por’ t'ns; träns pör’ t'ns) 
s., (Arch.) v. Transportation, Sh. Tr. Cr. 3. u. 

Transportation (träns pör ta’ schün) s., die Uebet · 
fragung, die Ueberfchiffung, die Ueberfepung. die Meberfahrt, 
die Fortihaflung, die Beriendung. der (Wafler) Transport; | 
die Sandesverweifung, die Verbannung, die Deportation; die | 
Entzüdung (m.g.); die Berfepung (von Pflanzen, aus einem | 
Boden in einen andern). | 

Transported (träns pör' tid; träns pör'tid) pp.d. ®. | 
Transport, g.v.; to be - with joy, vor Freude aufer ſich 
fein; as if - with some fit of passion, wie von einer 
plöglichen Leidenſchaft ergriffen, wie in einer Anwandlung | 
heftiger Leidenſchaft. | 

Transportediy, a.. außer fih, entzüdt. 

Transporledness (träns pör’ tid näs; träns pör' tid 
nüs) s., die Entzüclung, das Gntzüdtjein. | 

Transporter (träns por’ tür; träns pör' tär) s., det 
Bortichaffende, Ueberbringende, Ueberſchiffende sc., ». 'Trans- 
port, v.a.; (Mathem.) der Transportcur (zur Meſſung und 
Abtragung von Winfeln); (cant) der Mund. 

Trausporling, ppr. d. B. Transport, g. v.; a., nl 
züdend, hinreißend. 








| pon einem Orte an einen an 
übernehmen (m. 9); 
wechſelung (m. 9.)- L 
Transumptive (trän sü 
nehmend, verjepend. 


Transumptive 
Transporlingly, adr., v. Transporting, #. 
Transportment (träns pört’ ın'nt; träns pin’ we 
s., v. Transportation (m. 9.). 
Transposal (träns pö’z’1) s., die Berigumg 
Transpose (träns p&z’) w. a., verichen, umiıen m 
in, an, nad); verpflangen, Sk. MD. 1.1, MAD 
(Gr.) verfegen, umitellen; (Mus. u. Alg.) tangema 
(Buchb.) verbinden, verbeiten; (7iyp.) vericpen, nahndı 
(au; Transprint). 
Transposed, pp. d. B. Transpose, gr; (he 
keys, mit Beriepungsgeichen werichene Tomaten. 
ransposer (träns pö'zür)s. der Derfepente, Im. 
Transposlug, ppr. d. B. Transpose, 9.r. 
Trausposition (träns pö zisch’ än) s., dur &wı 
die Verfepung, die Umſtellung; (Alg..(ir.u Ms) d 
fegung, das-Trandponiren, die Transpefition; (Buck) * 
Verbindung, die Berbeftung; (73) die Bring, » 
Verdtuden. 
Transposltlonal (träns po —* näl) a, tu 
fegung betreffend, zur Verfepung gehorig 
— (träns poiea tiv) a., hend drin 
bewerlſtelůgt, in Berfepung beitehend, veriopent 
Transprint (träns print‘) e. a. (Typ) vida ; 
Trausprose (träns pröz') v.a., (Arek) ri 
Verſe bringen. 
Trans-Shape (träns'schäp) r. a, (dd © 
formen, umgeftalten, umbildn. vermunkea. 
M.N. 5.1. — 
Trans-Shaped, wralt. pp.d-®. Trans-Shape | 
Trans-Shaping, wralt. pr: KEN 
Trans-Ship (-"schip) r.a., (Hdlsspr ) 
einem Schiffe in ein anderes laden, meilıt werladen 
Güter, Waaren). N 
Trans-Shipment (- schip’ a 
Umladung, die Ausladung aus einım Stine u 
ur Weiterverſchiffung. R Ä 
Traustra (träns’ trü) s., (nom ‚Archit.) de Um 
balfen, der Spannriegel. . 
Transubstantlate (trän süb * dee 
ein anderes Weſen verwandeln Gare * und Dar 


elements, bread and wine, I ——— 

of Christ, das Btod und den Ban er 

mahl in den Leib und das Blut Ghrifh were AN 
Trausubstantlated, pp-?. 3. Trans 


„fr 
Transubstantlating, ppra-B Trab th 
Transubstantialion (trän süb stän 


die Verwandlung einer Subitanz ın ein andere, du B* 
— t an süb stän’scht 4 dns 
— rn dis u. tu De 
ne 
— — 
a pe 8. Transule. Pier 
Transume (trän stm‘) va, MT. un, 


in einen anderen Zuitand veriehen, : 
fchreiben, eine Abicrift nebmen ng Arch) 
Transumpt (trän sümpt) # 
einer Urkunde, die Apidrit # 


das Tranfumpt; dat Quethel Br 
Transom). ——— 
Transumptlon (trän söm schün) 6. 
dem dat be hu fe 
die Bertaukdert 


(Rhet.) 
aa he⸗ 


m’ ti) a derähet 





— — — — — x 
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Transvasatlon (träns vä sw schän) s., das Umgießen, Trape (trAp) v. n., (vulg. v. Traipse) to - up and 
Umfüllen, das Uebergiefien (in ein anderes Gefäk). | down, müfjig und ſchlotterig umberfcplendern, herum» 


ichlendern,berumlaufen, umberihlumpen(von Frauen. 


Trausvection (träns väk’ schän) s., das Hinüberführen, 
| jimmern); v. a., (prov.) ſchleppen, nachſchleppen. 


Bahren, die Ueberfahrt. 


Transversal (träns vär’ s'1) a. quer, fchräge, umgekehrt, Trapes (träps) s., (vu/g.) die Serumläuferin; die 
durchſchneidend; (Chir.) - fracture, der Querbrudh; - line, Schlumpe, die Schlampe. 
die Geitenlinie eines Geſchlechtes; (Anat.) - muscle of the | Trapeze, s., v. Trapesium, 


neck, der quere Nadenmustel. Trapezlan (trä pd'zh& An) a., (chryst. Term.) trapey- 
Transversal, s., (Hathem.)die Trandverjale, die Trand- | artig, frapeziich, mit unregelmäßig vieredigen Seitenflächen, 
verfallinie (im Allgemeinen jede gerade oder krumme Linie, | Trapeziform (trä p& z& förm) a, (bot. u. geom. 
welde ein Syſtem anderer gerader oder Frummer Linien oder 'erm.) trapezenförmig (ein ungleichjeitiged und ungleich⸗ 
Ebenen auf irgend eine Art durchſchneideth | winfeliges Viered darftellend), 
Transversally, ado., v. Transversal, «. |  Trapezihedron |trä p& 2 hd’ drün] s., (Geom.) dad 
Transverse (träns vürs’) «., quer laufend, Quer...,, Trapezohedron (trä p& z5 hd’ drün Trapezoeder (ein 
Th. ..; - axis, die Querachfe; - diameter, der Quer: Körper mit vierundzwanzig gleichen, ungleichfeitig vieredigen 
durchmeſſer; (S.-A.) - horse, v. Traverse-Horse; - line, | Flächen). 
die Querlinie; (bot. Term.) - partition, die Quertheilung; Trapezium (trä pt’ zh& üm) s., (Geom.; pl. Trapezia 
(anat.Term.)- muscle, v. unter Transversal, «.;- suture, | oder Trapeziums) das Trapez, Trapezium (ein Viered mit 
die Quernabt des Schäbels, | ungleihen Seiten); (Anat.) der kleine vieredfige Knochen der 
Transverse (träns’ vürs) s., (Geom.) die Hauptare der | Handwurzel; - shaped, trapezförmig. 
Gllipfe und Hyperbel, der Querdurchmeſſer, der große Durd- | Trapezlus (trä pe'zhe äs) s., (Anat.) der Moͤnchs⸗ 








meiler. kappenmuskel. 
Transverse (träns värs’) v. 4. umändern, verändern,  Trapezold (träp p®’zoid; träp pò zoid’) s.: (Geom.) 
berfehren, umftürgen, durchkreuzen (m. g.). das Trapezoid, die Trapezoide (ein Biered, in welchem feine 
Transversed, pp. d. 3. Transverse, q.v. \ Seite der andern parallel ift). 
Transversely (träns värs’ 1&) adr., v. Transverse,a. Trapezoldal (träp ps zoi'd’l) @., trabezoidifch, ungleich 
Transversing, ppr. d. ®. Transverse, g. v. | dierfeitig; von 24 gleichen Trapezen eingefchloffen. 
Transversion (träns vür’ schän ) 8, das Schräg-  Trappeanträp'pd ün)z.,den Trapp betreffend, Trapp. ..; 
richten (mw. g.). - rocks, v. Trap-Rock, Trap (Geogn.). 
Transvolation (träns vö ld schün) s., (Arch.) das | Trapped (träpt) pp. d. ®. Trap, g.v.; a., mit einer 
Ueberfliegen. ‚ Klappe, Fallthür verfehen (von Abzugsfanälen). 


Trant (tränt) v. a., (prov.) mit Seefiſchen haufiren. | Trappers (träp’ pürz) s. pl., Ballenjteller (auch Hunters; 
Tranter (trän’ tär) s., (prov.) der Seefiichböfer, der | Bezeichnung der amerikanischen Wild» und Pelzjäger, welche 
Haufirer. | die nordamerifanifchen Wälder, mit Büchfe und Hirfchfänger 
Trantery (trän’ tär r&) s., (Arch.) die Geldbuße | bewaffnet, durchzichen, um für die Belsgefellfhaften Felle, 
(bei Ucbertretung des Gejepes, nach einem normirten | beſ. Biberfelle, zufammenzubringen). 
Maß und Gewicht Bier und Brod zu verfaufen).. | Trapping, ppr.d. ®. Trap, 7. v. 
Tranty (trän’ 16) «., (Arch.) alttlug (von Kindern). | Trappings (träp’ pingz) s. pl., der Bup, der Schmud, 

Trap (träp) s., die Falle, (bildil.) die Schlinge; der | Schmudjachen, $%. T.N. 5.1, H.1.1l.; das Staats geſchirt 
Hinterhalt, der Verſteck; die Klappe, die Fallthür; das Ball- | der Pferde, der Pferdefhmud, Sattelihmud. i 
ſHlagen mit Steden (aud) - ball); der Hügel (Somersen); | Trappists (träp' pists) s. pl., (Ärchg.) Trappiften 
(prov.)ber Eleine starren; das alte, abgenugte Thier (North.); | (ein Monchsorden). j 
(vuig.) up to -, ſeht Hug; he is up to -, er läßt ſich nicht | Trappous (träp’ päs) a., (geogn. Term.) trappartig 
prellen, hinter's Licht führen; to understand -, fih auf | (v. Trappy). 
feinen Vortheil verftchen, wiſſen mo Barthel Moft holt; | ir cks, s. pl., v. Trap (Geogn.). 

(vulg.) -5, das Gepäd, take up your - and be off, pade raps, s. pl., (cant) v. unter Trap. 
deine ſieben Sachen zufammen und mache daf du fortfommft; | Trap-Stalrs (-" stärz) s. pl., die Falitteppe. 
(cant) -3, Häſcher, Gerichtödiener, Bolizeidiener. Trap-Stick (-' stick) s., v. Trap-Ball; (cant) --s, 

Trap | träp 8., (Geogn.) der Trapp, der | dünne Beine, 

Trap-Rocks [träp’ röks ſchwarze Porphyt (augitiiche Trap-Tufa tu fäl s., (Feogn.) der Trapptuff (Ba- 
und amphiboliſche Geiteine), Trappgebirge, bafaltifche Zelfen Trap-Tuf [-" tät (falt- und Dolaritconglomerat). 
(melche ſich treppenartig erheben). '  Trap-Window (-’ din dö) s., das Alappfenfter. 

Trap, v.a., in Ballen fangen; (dildl.) fangen, ertappen, Trash (träsch) s., der Schofel, die Lumperei, der Plunder, 
Sh.H.VLI.3.L; ſchmücken, zieren, pupen, aufpupen (bei. | der Bettel; der Auswurf, der Abfall; der Unrath: der Lum— 
Bierde; w.g.; Sh. T. A. 1.11); (Bferde) anſchirren, S’%h. | penbund, der Lump, der erbärmlihe Menih, Sh. O. 5.1. 











T.S. 1. (Ind.); mit Fallthüren verſehen. (n. r.); ein ald Speife undienlicher Stoff. z. B. unreife 
Trap, v.n., eine Falle ftellen, Fallen ftellen (for an | Frucht x.; der Holzabraum; (in Weftindien) ausgepreftes 
animal, einem Thiere). ; Zuderrohr (cane -); verdorrte Blätter und Stengel des 


Trapa (trä’pä) s., (Bot.) die Waſſernuß, Stachelnuß Zuderrohre (field -); (Jpdspr.) ein Riemen, ein Halsband, 
(v. Singhara-Nuts). eine Koppel oder ſonſt etwas Schweres, dad man Hunden 

Trapan (trä pän’) @.a., fangen, verftriden, beftriden, | um den Hals legt, welche rafcher als die andern Hunde der 
überliften, Meute jagen. 





Trapan, 5., die Schlinge, die Falle, die Lift, Trash, v. a., kappen, foppen, ftußen, beichneiden (trees, 
Trapanner (trä pän’nür) s., der Berführer; der Ainders | Bäume); to - ratoons, Zucerrohr entblättern; (Jgdspr.) 
Dieb, der Serlenverfäufer. durch Umlegen eines ſchweten Halsbandes x. die zu rafch jagen: 
Trapanning, ppr. d. 2. Trapan, g.v. | den Hunde zurüdhalten, daher (bild!.) zurüdbalten, nieder. 


Trap-Ball (-"bäl) s., das Ballſchlagen mit Steden, das | halten. $h. O. 2. I, T. 1. H.z >unterdrüden, demüthigen. 
Shlagbalipiel; - -3, Schlagbälle. | Trash, v.n., (areh. Prov.) trampen, trambeln; to - 
| after, nachtreten, trampelnd folgen. 


Trap-Bat (-' Bät) s., der Steden zum Ballſchlagen. 
Trap-Door (-dör) 5, die Fallthür, Klappthür, die Klappe. Trash-Bag (-! bäg) 8, der erbärmliche Menſch. 


1804 Trashed 
Trashed (träscht) pp. d. B. Trash, g. v. 

Trashy (träsch’&) a.,nichtämwürdig, unnüg; ſchofel, ſchlecht, 
- stuff, der Schofel. 

Trass (träs) s., (Geogn.) der Traß, der Dudfiein (Gon- 
glomerat aus größeren und Eleineren Stüden von Bimöftein, 
Tracht, Bafalt und auch Tonſchiefer, durch graues ober bräun⸗ 
liches Bindemittel vereinigt); - mortar, der Trafmörtel, eine 
Art Steinmörtel. 

Trassels (träs’ s’1z) 5. pl. die Miden (der Reepichläger). 

Traulisu (trä’ liz'm) s., (Arch.) das Stetten, das 
Stammern. 

Traumale (trä’mät) s., (frz., Geogn.) die Grauwade, 
der Srautwadeicdiefer. 

Traumatic (trä mät’ tik) a., (gr. chir. Term.) trau, 
matifh, zu Wunden gehörig, davon herrührend; Wunden 
beilend; mit Wunden behaftet; - deeoction, dad Wund- 
Decoct; - inflammation, die traumatijche Entzündung, durch 
Berwundung entftandene oder zu Wunden hinzutretende Ent. 
gündung. 

Traumatics, s. pl., Wunden heilende Mittel. 

Traunt, v. Trant. 
Traunters, v. Tranters. 

Trarado (trävä’dö) s., v. Tornado. 

Travall (träv’il) v. n., ſich abarbeiten, ſich plagen, ſich 
müben, ſich bemüben, arbeiten; reifen, in Kindesnöthen jein, | 
in Geburtsjchmerzen liegen (in childbirth). 

Travall, v. a., (Arch.) eımüden, atmalten. 

Travall, s., die mübenolle Arbeit, die Mühe, Die Laſt 
(n. g.); das Kreiſen, die Rindeinölhen, Geburtswehen; Sh. 
to fall in -, Beburtäwehen befommen, P. 3. (Gower). 

Travalled,veralt.pp.d.B.Travail,g.v.;v.Travailv.n. 

Travailer (trävt U lär) s., Einer, der fih abmübt (n. g-)- 

Travalling, ppr. d. B. Travail, q. v. 

Travallyiträ väl’1&)s., (Mil) die Reveille, Wedtrommel. 

Trave (träv) s., der Rothſtall (bei. für Pferde beim Ber 
flagen); (Arch.) der Querbalfen; eine Lage Querballen; 
in the -, angeſchittt (Kast. ). 

Travel (träv’v’l) v. a., reifen, eine Reiſe, Reifen machen, 
v. Travail; gehen, fortgehen; wandern, to - on, weiter 
geben; ( Arch.) umberzieben. 

Travel, v. a., bereiien, durchteiſen, durchwandern; zurüd« | 
legen (auf der Reife, 3. B. to - twenty miles in one day, 
20 Meilen in einem Tage zurüdlegen); (Arch.) zum Meiien 
oder Fortgehen zwingen, vertreiben, wegtreiben (Spenser). 

Travel, s., die (große, meift. Land · zum. See) Reife; dat - 
Reifen; die Amtereife (def. Am.); die Meifebiäten (eines Ber 
amten); book of -s, die Reiſebeſchteibung; v. Travail. 

Travel(l)ed, pp.d. B. Travel, g.v.; 4., auf Reifen ge: 
macht, durch Reifen gewonnen (observations, Bemerkungen; 
ungem.); gereift, bewandert. 

avel(l)er (träv’ lür) s., der Neifende, der Wanderer, 
die Reifende; ($.-A.) der eijerne Bügel (of the jib, dei, 
Aluvere), welher am Alüverbaum auf und nieder gezogen 
werden fann, um die Segel ein: und anzuholen (ein ähnlicher 
Wanderbügel jührt an den Stengenpardunen auf und nieder, 
um das Herunterbolen der Bramraen beim Sturme zu er 
leichtern); (cwnt) to tip the -, den Heifenden jvielen, nad) 
gemachter Reiie Wunder erzählen, aufſchneiden; -"s book, das 
(von Lady Bleſſington jo benannte) Fremd enbuch in Gaithäufern. 

Travel(!)er's-Joy (-'- joi) s., (B01.) die gemeine Wald- 
rebe, die wilde Hagjeilrebe, dad gemeine Brennfraut (au) 
Old-man’s beard; Clematis vitalba). 

Travel(i)iug (träv’ ling) ppr. d. B. Travel, q-v-; | 
a., dad Reifen betreffend, Reile. . .; (8.-.4.) - backstays, 
Shlingerpardunen, Borgpardunen (aud Shifting-back- 
stays, welche bei ſchwerem Wetter oder ſchwerem Schlingern 
und Saviren des Schifies den übrigen Pardunen nod an der 
Bugjeite beigejeht werden); - bag, die Reiſelaſche. der Reiſt 
fad; !- bird, der Zugvogel; - carriage, der Reiſewagen; 
Arcn.) eine Jeldlaſette leichter Art; (Hdisspr.) - oharges, 


| Bühnenvorhänge, Derorationen; ( 


' Zufall; die Biegung, die Krümmung 


‚ gegen 


| führen; ($.- A.) einbueben. 


zu 


Traversing 


“= foes, Reifefofien; - olerk, der GBeikäftireirak; «di 


das Neifepult; - expences, die Amickofen; - fuge, d 
Feldſchmiede; - kitchen, die Reifehüde; - map, du dr 
farle; - name, der (angenommene) Rame, war va ca 
bobe Perfon reif; (Mech.) - table, Ive Jufähans = 
Spinnmafdinen); - trunk, der Aeijclefet; - aan, I 
Reifehofmeifter. 

Travels, s. pl., (von Travel) Reueberidte; Aeictner 
kungen (au Book of -). 

Travel-Stained (träs’ vI ständ) a. ven en 
Reiſe beichmupt. 

Frarel-Tainted (-"- täntid)a., von dar At tens 
ermüdet oder angegrifien, Sh. H. V. 4. HL 

Travers (träv' rärs) ade., (Arch.) aut, Ina” 

Traversable (träv’vörsä bt) a. (chip | @ 
NRechteeinwand zulaſſend. 

Trarerse (träv' vürs) adv., quer, übrped. ham“ 
Sh.A.L. 3. V. (Arch.) prp., wer dad. 

Traverse, @., guet, überzmerd, frauperii, Mit =" - 
($.-4.) - board, u. d. B., - horse, „re 
v.d.®.; - table, v. d. W. Er 

Praverse, s., die Quete der Ciuergang, da " 


| Querftüd, Querbolj, die Querſtange. der Euemupl, = 
| halfen: ( Archit.) die Gallerie (in großen Säle); NP 
lirche; (Festungsb.) die Traverfe, der urmall (Tivei 


Hrid.} die Cunttede: 

(8A) 8 Trauma 
wand; (bildi.y der Useränd ’? 
die Bitenmirnglet de Liz) 
die Autttte. Ir u 


(Reitk.) das Traverficen, 
(Rehtsspr.) der Rechtatim 
unvermutbete Dinderuiß, 


flucht, der Aniff (subtile -s). * 
Traverse, v.a., in die Quett aM * 

treuzen, verſchtanlen; quer durch zehen dert iaun 

ſchiffen, durdfabren, durchlauſen, dardrtenen 


(bilal.) durdacben, prüfen, unterfaben: N 


roject, einen Plan), zu bintertreiben ſutes Me 
—— hinderlich fein, ſich meicberjepen (a pvoa ei * 
einer Berfon oder Sachth (Tischl.) der bunt he 
den Strich abbebein; (Mil. to - (8 ah , 
ed nach allen Srıten NEW un 
jdrüg die Seitenrichtung geben; (hektupr) nn 
eimpand maden gegen... 10 ° a 
Urtheil läutem, to - the indietmenk, 


jpg fo dreben. daß 


un Gegahe* 


) Burripringe made 1° 
4 k. seh I 


Traverse, v. n., (Jodspr: 
Hunden); (Heitk.) traneriiren, Dad er‘ . me 
bringen, +# ın Traperd gehen lamın. { udn 
(einen Ausfall nach der Seite bin u in ; 
Zapfen) dreben; (5... 4.) feitmärht a 
Parry). 

Traverse-Board (-’- börd) 8. er 
{rin rundes Brett mit einem feinen gan ws 
die 32 Gompaßitride gezei 
machten Weges dienlih)- | 

Traversed, pp. d. 2. Tra' 1 — 

Traverser (träv’ vür shr) . ( 
ein NRehtämittel gegen en Urtbe er ‚iu 

Traverse-Horse (-'- hörs) 6» 2 et 
oder Schnauſtag eines Leitet⸗ lein gr —* 
hinter einem Maſt oder riet * je 
eines liegend mit einer Baufte suf a 
zeugen, melde eine Brefod fübren, * Ber 
vor dem Maſt, um datan die Rae dur © 
holen; auch Jack-stay). | 
Traverse-Salllng (-"- — 
cours, der idiefe Lauf. den * 

Traverse-Ta . aa 
das Logbrett, die Bagu 

Traversing (iräv'vür sing 
(Mil) - handspike, det 


iM 


me 3 
u 
gi 
ne 


vers t " 
Arge 
places. 


ı 


Travertin 








an der Lafette, worauf die Enden der Hebebäume liegen, wenn 


man dem Geſchũtz die Geitenrichtung giebt; - platform, eine 
bewegliche Bettung mit Drehbolgen;e - ring, der Propring. 

Travertin (träv' vür tin) s., (Geogmn.) der Travertin, der 
Travertino (Gefammtname für die weitwerbreiteten und maͤch · 
tigen Kalltuffbildungen in Italien; auch Travertine marble 
genannt). 

Travested (m. g.) 

Travestied ; 

Travesty (träv'vös t&) vo. a., traveitiren, umkleiden, 
ernfte Dichtung in’s Lächerliche umgeftalten. 

Travesty, a., traveftirt, in's Lächerliche umgeftaltet. 

Travesty, s., die Traveftie, die komiſche Daritellung eines 
von einem andern Dichter ernſt behandelten Stoffes. 

Travestyiug, ppr.d. B. Travesty, 9. v. 

Travis (träv’vis) s., d. Trave. 

Trawl (träl)v.n.,mit einem Scharrnep Fiſche fangen, filchen. 

Trawler (träl’är) s., ein beim Siihfang gebräudpliches 
Boot, welches ein Scharrnep hinter fi ber zieht; der mit 
einem Scharrnetz Fijchende. 

Trawling, ppr. d. ®. Trawl, q. v. 

Trawl-Net (-'nät) s., das Scharrnetz. 

Tray (trä) s., die Mulde, der Zrog, die Gelte; (Maur.) 
ber Mörtelfübel; der Präfentirteller, das Speifebrett, die 
Schüffeltrage; ein Hundename; - man, der Handlanger bei 
den Maurern. 

Tray-Trip (-"trip) s., (Arch.) eine Art Brettjpiel, 
Sh. T. N. 2.V, 


(trä’ vös tid) pp.d.D. Travesty, 
gq.v 


eine 


Trea (tre) s., v. Tray; - 
Treacher 
Treachetour } s., (Arch.) v. Traitor. 
Treachour 

Treacherous (trätsch’ ür rüs) a., verrätherifch, treulos; 
binterliftig, buͤbiſch, betrüglich, trügerifdh (hopes, Hoffnungen); 
unfreu (memory, Gedädhtnif). 

Treacherously, adv., v. Treacherous. 

Treacherousness (trätsch'ür räs nüs ) 4., das Ber: 
rätherifche (v. Treachery). 

Treachery (trötsch’ür r&) s., die Berrätberei, der Ber 
rath, die Treulofigkeit, die Falſchheit, die Betrüglichkeit; 
(Sprichw.) - will come home to him that formed it, 
Untreue ſchlaͤgt ihren eigenen Herrn. 

Treacle (tr& k1) s., der Sprup, der Schaum beim Sieden 
des Zuderd; der eingefodhte Zuderjaft verjciedener Säfte: 
(Pharm.) der Theriat (v. Theriaca); (scherzw.) poor 
man's -, der Knoblauch; (Bot.) english -, der Gamander. 

Treacle-Mustard (-’- müs tärd)s., (Bot.) der levfojen- 
artige Hederich (Erysimum cheiranthoides); das gemeine 


trip, v. Tray-Trip. 


Schildkraut (Clypeola Jonthlaspi); der Bauernfenf (Thlaspi | 


arvense); treacle-hedge-mustard oder treacle-worm- 
seed, v. die erfte Bed. unter Treacle-Mustard. 
Treacle-Water (-"- üä tür) s., das Theriafwafler. 
Tread (träd)v.n., (mp. Trod; pp. Trod u. Trodden) 
treten, den Buß fegen, einen Tritt machen; gehen, ſchreiten; 
einhertreten; ftampfen, trampeln; treten, fi paaren, ſich be 


gatten (von Bögeln), Sh.L.5.11.; to- on, upon... auf... | 


treten; (verächtl.) mit Rüßen treten; to 
footsteps, 
one’s heels, Ginem auf der Ferſe nachfolgen. 

Tread, v. @., treten: betreten; durch Treten in einen ge- 
willen Zuſtand verfegen; to - grapes, Trauben auätreten; 
Sh. to - a measure, 
A.L.5.IV.,L.5.1L; to - one's shoes down at the 
heels, die Schuhe niedertreten; to - the stage, auftreten, auf 
dem Theater fpielen; to - out, austreten, to - out grain, 
Korn austreten laffen (with cattle or horses, durch Rind» 
vieh oder Pferde). 

read, s., der Tritt, der Schritt, der Gang; der Weg, 
der Pfad, Die Bahn (m. 9); der Hahnentritt; (dildl.) to be 
in the - of preferment, auf der Bahn zur Beförderung jein. 


- in any one's 


in Jemandes Fußſtapfen treten; to - upon any | 


eine Menuet tanzen, tanzen (überh.), 


Treating 1805 
Treader (tröd’dür) s., der Treter; - of grapes, der 
Keltertreter, der Traubentreter. 

Treading (träd’ding) ppr. d. ®. Tread, g. v. 
Treadle trädr a 9 Techn.) der Tretſchemel (am 
Treddle J Webeſtuhl), das Tritibrett; der 

‚ Hahnentritt (im Gi); -s (ofa sheep, sheep - 3), die Schaf. 

‚ Torbeeren, der Schaffoth; der Hajenkoth. 

Tread-Mill (-"mil) s., die Tretmühle. 
Tread-Wheel (-"üdl) s., (Mech.) das Tretrad, 

| Treague (tr&g) s., (Arch.) der Waffenſtillſtand. 

Treason (tr&'z’n) s., der Verrath, die Berrätherei; 

‚high -, der Hodhverrath; petty -, der Meine Verraib (v. 

\d.W.); (vuig.) - monger, der Berräther. 

| Treasonable (tr&'z’'n & bl) 4. verrätherifc, 

Treasonableness(tr&’z'näb’lnüäs)s., dasBerrätheriiche, 

Berrätherei, der Berrath, 

Treasonably, adv., v. Treasonable, 

Treasonous (tr& z'nnäs) a., (Arch.) v. Trea- 
| sonable, S%. M. 2. II. H. VOL 1.1. 

' Treasure (trösh’ür) s., der Schatz; das Silber (ald 

Waare im oftindifchen Handel); (didl.) - eity, das Schap 

ı haus, die Stadt mit Vorrathehäufern ( Eaod. 1.); - house, 

| - room, die Schapfammer; (Achtsspr.) - irove, ein ver- 

| * gefundener Schatz. 
reasure, v. 4., Schaͤße ſammeln, aufhäufen (meift. mit 
up, auch bildl.). 

Treasured, pp. d. V. Treasure, q. v. 

Treasurer (träzh’ ür rür) s.,der Schagmeifter, der Sedel- 
| meifter, der Kafjenführer, der Zahlmeifter; the Lord high -, 
| der Lord Oberſchaßmeiſtet; - of the king’s or queen's 
| household, der Hofihagmeifter; - of the county, der 
| Verwalter der Graficaftsgelder; - of the ordnance, der 
| Zahlmeifter der Artillerie. 

Treasureress (tr&zh’ ür rüs) s., die Schagmeifterin. 

Treasureship (trözh’ är schip) s., das Schagmeifteramt, 
Treasure-Trove (-'- tröv) s., (Achtsspr.) v. unter 

‚ Treasure, 3. 

|  Treasuring (trösh’är ring) ppr.d. B. Treasure, q. v. 

| Treasury (trözh’ ür re) s., die Schagfammer, Finanz 

| fammer; der Schag, $%. W. T.4. UL, H.VI. II. 2.1. (a. g.); 

das Schapamt; Lord of the -, Lord der Schapfammer 

| (einer der fünf Gommiffarien, welche das Schagmeifteramt in 
| Gngland verwalten); - bank, die Schapfammerbant (Am.); 
| - bill, der Schapfammerfchein, Caſſenſchein; - department, 
das Schapfammeramt, Schapdepartement, das Finangmini« 
ſterium (Am.); - note, der Schapfammerjdein, das Ehap- 
affignat (Am.); - office, das Schapamt, Finangcollegium, 
die Finanzlammer; - order, die Schap-Ordonnang (Am.). 

Treat (tr&t) v.a., (eine Berfon oder Sache gut oder übel) 
behandeln, (ihm gut oder übel) begegnen; (bildl.) behandeln; 
abhandeln; bewirthen, gaftlich unterhalten; freihalten, traftiren 
' (to, mit, auf); (Arch.) unterhandeln, verhandeln (a peace, 
| wegen eined Friedens). 

Treat, v. n., unentgeltlich bewirthen, einen Schmaus 
\ geben, traftiren; to - of ...., handeln von..., etwas ab ⸗ 
handeln, Grörterungen anftellen über ...; to - with... ., 
unterhandeln, in Unterhandlung treten mit ...; fi ver 
gleichen, ſich vertragen. zu Bergleihöbedingungen fommen. 

Treat, s., die Beiwirthung, der Schmaus, das Ghrenmahl, 
das Gaftmahl, das Traftament; (bildl.) der Genuß, Hoch ⸗ 
genuß; to stand -, traftiren, (vulg.) einen ausgeben, a 

ing -, ein Abſchiedeſchmaus. 

| Mreatable (tröt’ A b’]) a., (Arch.) mäßig, erträglich 

| (von der Kälte); Ienfjam, umgänglih; a - temper, 

| eine fanfte Gemüthsart. 

| Treatably, adv., (Arch.) v. Treatable. 

'  Treated (te&’tid) pp. d. ®. Treat, g. v. 

|  Treater (tr&’ tür) s., Einer, der eiwas abbandelt x.; 

| v. Treat, v.a. u. n.; der Bewirther, 

|  Treating (trö ting) ppr. d. V. Treat, q. o.; 8. das 





| die 
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Traftiren (ald Beitehungsmittel); - house, das Speifehaus, 
das Koſthaus. 

Treatise (tr& tiz; tro is) s., die Abhandlung. 

Treatiser (tr&’ tiz ür) s., (Arch.) der Berfaffer einer 
Abhandlung. 

Treatment (tr&t' m’nt) s., die Behandlung; die Ärztliche 
Behandlung; die Bewirthung. 

Trealy (trö' t4) s., die Unterbandlung ; der Vertrag, bie 
Uebereinkunft, der Traftat; ft. Entreaty, q.v., $h.A.C.3.IX.; 
(Arch.) die Abhandlung; - of alliance, der Allianztraftat; 
- of accession to the prussian tariff union, der Vertrag 
über den Beitritt zum preußiſchen Bollverband; - of com- 
merce, der Handelövertrag; - of peace, der Friedensver ⸗ 


trag; to bein - for. .., in Unterhandlung ftehen für oder 


wegen... ; - making, vertragichliefiend; - making power, 
das Recht Staatsverträge zu fchliehen. 

Trebisond (träb b& sönd!) s. p., Trapezunt, Tarabofan, 
Treboſan, Trebijonde (afiatifch-türf. Paſchalit in Anatolien). 

Treble (träb’ b'1; gew. trib' b'l) a., dreifach; (mus. 
Term.) {darf oder hodtönend; die Diecantftimme führend, 
den Discant fpielend, Diescant...; - cliff, der Discant- 
ſchlüſſel, der Violinihlüffel; - hoboe, die Discant-Hobor; 
- trombone, die Diecant-Bofaune; - viol, die Sopran 
Biole, Discant-Bratihe; - violin, die Discantgeige. 

Treble, s., (Mus.) der Discant; der Sopran, die Ober- 
flimme; die Discantortaven (am Pianoforte x.); faint -, 
der Discant durch die Fiftel; first or high -, der hohe Die 
tant; second or base -, der tiefe Discant. 

Treble, v.a., verdreifachen; v. n., ſich verdreifachen. 

Trebleness (träb’ b’I näs; trib’ b’Inüs) s., das Drei« 
fache; das Scharfe, die Höhe (of tones, der Töne). 

Treblet, s., v. Triblet. 

Trebly (tröb’ 16; trib’ 16) ado., dreifach, drei Mal. 

Trebuchet (träb’ b&ü schät) s., v. Ballista. 

Trebucket jtrö' bäk it 

Trebuck }träb’ bük 

Trebuchet |träb’ böd schät 

Treddie (träd’ d’I) s., der Hafenkoth (South). 
Trede-Foule, s., (Arch.) der Hahn (Chaucer). 

Tree (tr&) s.. der Baum; der Schaft, der Baum; (Arch.) 
das Holy; v. Gambril (Suffolk.); der Griff eines Spatens 
(West.); (bibl.) das Areus Ghrifti; - of consanguinity, 
genealogical -, der Stammbaum; - of a saddle, der 
Sattelbaum; (Sprichn.) such as the - is, such is the 
fruit, der Apfel fällt nicht weit vom Stamme; (Bot.) - of 
Jealousy, eine Art Eiben- oder Tarurbaum; - of life, der 
Lebensbaum (Thuja). 

Tree, v. n., auf einem Baume fipen; auf einen Baum 
klettern, aufbäumen, aufholzen (von Jagdthieren); von einem 
Baume herabſchießen, abbäumen. 

Tree, v. a., (Jgdspr.) auf einen Baum treiben, jagen. 

Tree-Aloes (-' äl ldz) s. pl., (Bot.) die große Aloe, die 
amerilaniſche Agave (von den Merifanern Magney genannt; 
Agave americana). 

Tree-Beetle (-" b&tl) s., (Kntom.) der Maifäfer 
(Scarabaeus melolantha). 

Tree-Box (-' böks) s., (Bot.) der hodftämmige Buche 
baum (Buxus sempervirens arborescens). 

Tree-Uabbage (-' käb bidj) s., (20t.) der Baumtobl, 
Niefenfobl (Brassica oleracea arborea); der Srefohl 
(Brassica maritima arborea). 

Tree-Caudy-Tuft (-' kän ds tüft) s., die immergrüne 
Bergfreife (Iberis sempervirens). 

Tree-Celandine (-' sd län din) s., (201.) dad Baum- 
fhöllfraut (ein in Meriko und Beru einheimiſchet Strauch; 
Bocconia frutescens). 

Tree-Creeper (-"kr&p ür) s., (Ornith.) die Baumflette, 
der gemeine Baumläufer (Certhia familiaris). 

ree-Falcon (-'fä k'n) s., (Ornith.) v. Stone- 
Falcon, 


8., v. Cucking-Stool, 








Tree-Ferns (trd’ fürnz) ». pi., (Bot) Banioe | 


( ea). 
e-Frog | -' frög | s., (Amph.) der Baar v 

Tree-Toad |-'töd |Laubfroid (Hyla arbaren 

Tree-Germander (-' jür män där) «., (Bot) Im 
Salbei, der Aderjalbei, das Aderfalbeitraut (Teure 
scorodonia). 

Tree-Goose (-' güs) s., (Ormith.) die gan due 
gans (Anas bernicla). 

Tree-Houseleek (-' hous läk) s., (Bat) de km 
artige Hauswurz, das baumartige Hauslaud (Semper 
arboreum). 

Tree-Iry (-" I v6) s., (Bot.) der Opben de ce 
(Hedera helix). 

Treek (tr&k) s., der eilerne Reifen über au Bar 
worüber die Dede geipannt iſt. 

Tree-Kidney-Bean (-' kid nd bin) s., (Bel \ 
Feuer bohne, die arabifche, die türfifge Bokne, dir der⸗ 
bohne, die Spedbohne, Prahlbohne (Phaseolns rugw 
coccineus). 

Treeless (tr& lüs) a., ohne Bäume, bit 

Tree-Lichen (-' litsch'n) s., (Bot.) die dmg 
das Lungenmoos, das Baumlungenfraut, Cihealmym 
(Lichen pulmonaria). 

Tree-Louse (-"lous) s., (Zintom.) die deurli I 
Blattlaus (Aphis). _ 

— ini lö)e., det — 
pappel (auch Sen- Tree, ein aweijäbriger halbfund * 
Ländern am mittelländiiden Meere; Laratera er 

Tree-Martin (-" märtin) 1 Bug is 
marder, der Baummarder (Mus 

Tree-Medie (-"mäd ik) s., (Bot) da bunt 
Schnedenklee (Medicago arboren). L 
ae (-' mös) 8. (Bot) v Tre 

Treen (trän) s. pl., (Arch.) Bume I» * 

Treen, a., (Arch.) bälgem; - lquor 
* Fr Holzmaare. | up 
Ten | gan Ken 
Trennels BE rt 

Pinnen, die man, jo meit dad Sn In a Sale? 
gebraucht, die Planlen gegen die —— * 
befeftigen); (Kisenb.) Dübeln, Dörte ( ey nee 
mit die Querfchtwellen auf die @rundidwelln 3 ee 
- mooter, der Ragelichneider (der Arbeiket, 

ernen Rägel jchneidet). Pe 
neben ac (-' ois tür) 8 —* — 
aufter, Mangleaufter, Stodaufter (die m 

der Manglebäume befeftigt; — —* 

Tree-Pipit (-"pip pl) #- ——— — 
die Pieplerhe, Spiflerche, Baumletche. 
arboreus). ana 

Tree-Primrose (-' prim rds) (Bot) Fr un 
oder gemeine Nadıtlerze, Barten-Napontit, F 

nothera biennis). f 
— (-" sddj) s., (Bol) ie uebt 
breiten Blättern (Salvia aurea). Bot.) de Gut" 

Tree-Sorrel (-’ sdrr) s., (90% 
baum (Andrumeda arboren). (Oraitk) de da 

Tree-Sparrow — —— 
fperling, deldſperling (Fringilla ie (Norik) 

Treet (rät) s., cine Yet Al 
Tree-Toad, s., v. Tree-Frog. Bot) jur gem 9 
Tree-Trefoll (-' trd foil) 8. ar 

nenbaum, der @albregen (Oytntt F (Be 

Tree-Wormwond (-ülrmürk) . pr 
kaum (Artemisia arborescen®"- Trifallon, 1 : 

Trefallow, — Te ae die (Trieben 


Trefoll (trd’ foi Pr 


(Archit.) die Hceblattäh 


Treillage 


Trend 1807 





y in 1, 208.) alexandrian - or clover, der ägptifche Klee (T. 





alexandrinum); alpine -, der Alpenflee, der Wald», Hafen- 


“lee, der Bergflee (T. alpinum); - bardued, der Schneden- 
Alec, die Luzerne (Medicago); bird’s-foot -, der gemeine | Tremulation. 
Echotenllee, der gehörnte Schotenllee, der Lotusklee, der gelbe | 
„u Ponigflee, das Frauenfingerfraut, das Walzenfraut (Lotus ſchwankend, fladernd. 


„. „Spargelerbie (L. siliquosus); winged bird’s foot -, der, 
Spargelflee (L.tetragonolobus); dwarf -, der Zwergfiee | 
‚ „.(Hedysarım canescens); flesh-colonred - (scarlet- 
'  elover), der Incarnatflee (T. incarnatum); hard-knotted -, | 
der Anotenflee (T.scabium); hare’s foot -, v. Harefoot; 

‚ honeysuckle -, der rothe Wiejenflee (T. pratense); the 
hop -, der gelbe Hopfenflee, der goldfarbige Klee (auch Hop- 


Per) 


t 


DET 


der Seellee (T. maritimum); shrub -, der Geißklee, der 


u 


N 


3 


+ 
’ 


eo: 


5 


. 


corniculatus); square-podded bird’s foot -, die Wieſen | 


clover; T. agrarium); the least or small -, der faden» 
formige Alee(T. filiforme); marsh -, v. d. ®.; meadow -, 
(marl-clover; cow-grass), der Wiejenklee (T. pratense); 
melitat -, der Hopfenfchnedenflee, der Steinflee, der Fleine 





" # Hopfenfiee (Medicago lupulina); polymorphous -, ber | 
= wahre Schnedenflee (Medicago polymorpha); common- 


purple -, v. Meadow -; sea-side or teazel-headed -, 


Bohnenbaum (Cytisus); der Jasmin, die Piolrebe (Jasmi- 
num); starry-headed -, der Sternflee (T. stellatum); 
strawberry -, der Grdbeerflee (Trifolium fragiferum); 
- tree, v. Tree-Trefoil. | 
Treillage (träl' Ndj) s., (/rz.. Gärtn.) das Gitterwerf, | 
Lattenwerf, die Lattenumzäunung (v. Trellis). | 
Trellis (trär lis) s., das Bitter, das Batter; (Hortik.) | 
das Gatterwerk, Lattenwerk (au - work); (MWaarenk.) der | 
Driflich, der Drell; die Glanzleinmwand. 
Trellis |a., gegittert, vergittert; a trellis fence of | 
Trellissed | roses, ein Nofengehäge; trellissed win- 
dows, @itterfenfter. | 
Trellls, v. 4., vergittern. | 
Tremale (tr&’ mät) s., (2ot.) Unfrer:-Frauen-Handichub | 
(Baccharis brasiliensis). 
Trematodes | tr& md’ tö ddz | s. pl.,(Zooph.) Gabel- 
Trematodea |tr& mätö'd&A| därmer, Saugtwürmer | 
(Bamilie der Gingeweidewürmer). 
Tremble (trem’ b'l) v.n., zittern, in Furcht fein (at, | 
with, vor); ſchwanken (von Sachen); zittern (von der Stimme); | 
beben (von Tönen); to - with cold, vor Kälte fchauern; his | 
body -s all over, he -s like an aspen leaf, er zittert am 
ganzen Leibe; to - at one's sight, bei Jemandes Anblid 
erbeben, 
Tremblement (träm’ b’Im’nt)s. (frz., Mus.)der Triller, 
Trembled (träm’ b’Id) pp. d. B. Tremble, g. v. 
Trembler (tröm’ blär) s., der Bitternde, Bebende; -s, 
Bitterer, Spottname der Quäfer. 





Sh. W.T. 1. 1l.; (Orgelb.) der Beber, Beberzug, der Tre 
mulant (am Orgelregifter). 
Tremulation (träm eu ld’schün) s., die Bebung, die 


Tremulous (tr&m’ du läs) @., zitternd, bebend; ange; 


Tremulously, adv., v. Tremulous. 

Tremulousness (träm’ & läs nüs) s., das Zitternde, 
Bebende; das Zittern; die Bangigfeit; das Schmwanfende, 
Bladernde. 

Tren (tr&n) s., die Harpune, der Hafenfpieh, das Wurf: 
eifen; das Wirkeifen (der Schmiede). 

Trench (trönsch) v.a., graben, aufgraben; mit Gräben 
durchziehen; durchfurchen; (Festungsb.) mit Ballund Graben 
befeftigen (v. d. ü. Entrench); tief einfchneiden, S%. M. 3. IV. 
(n. 9); (S.-A.) to - the ballast, den Ballaft im Schiffe 
durch Schotten abtheilen; to - about, mit einem Graben 
umgeben; to - in, verſchanzen; to - land for draining, 
ein Stüd Land mit Abzugsgräben verfehen, in demfelben 
Abzugsgräben anbringen. 

rench, v. r., eingreifen, Eingriffe thun (v. Entreuch, 
Intrench). 

Trench, s., der Graben; (Festungsb.) der Raufgraben, 
die Schanze; to open the -es, die Faufgräben öffnen; to 
mount the -es, die Wache in den Laufgräben beziehen; to 


' relieve the -es, die Wache dajelbit ablöfen; (wulg.) der 


Schnitt, der Einſchnitt, die Schramme, die Schmarre. 


Trenchant a., (Arch.) fdneidend, 
Trenchand — schänt) fharf (Spenser); Sh. 
T. A. 4.111. 


Trench-Cart (-' kärt) s., der Trancheewagen (ein Kleiner 
Schleppwagen mit niedrigen Blodrädern). 
rench-Cavaller (-’kävväldr) s., der Trancheecavalier, 
Trandeereiter, die Laufgrabenfape. 
Trenched (tränscht) pp. d. ®. Trench, q. v.; Sh. 
- gashes, flaffende Wunden, M. 3. IV. 
rencher (trönsch’ ür) s., der hölzerne Zeller; das 
Schneidebrett, Tranchirbrett; der Tifch, die Tafel, der Eßtiſch; 
die Speifen; (bildl.) -s, die Tafelfreuden; space -, die 
Bielicheibe beim Turnier, die Quintane, 
Trencher-Cap (-"- käp) s., die vieredfige Müpe der 
Studenten zu Orford und Gambridge. 
Trencher-Cloak (-’- klök) s., ein ehem. von Lehrlingen 
und Dienern getragener Mantel. 
Trencher-Fiy (-'- fl) s., v. Trencher-Friend. 
Trencher-Frieud (-’- fränd) s., der Tafelfreund, ber 
Schmaroper, der Zellerleder, Sh. T. A. 3. VI. 
rencher-Knight (-’- nit) s., der Tafelfreund, der 
Schmaroper, Sh. L. 5. II. 
Trencher-Man (-'- män) s., der Eifer, der Tellerhelb, 


der 


Trembling (träm’ bling) ppr. d. ®. Tremble, q.v.; | Sh.M.N, 1.1.; (Arch.) der Koch. 


s., auch -s, das Zittern. 
Trembling-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) v. Quaking- | 
Grass. | 
Tremblingly (träm’ bling 18) adv., zitternd; - alive | 
to.» ., mit jedem Nerv empfindend. 
Trembling-Poplar (- - pöp’ lär) s., (Bot.) die Bitter: 
papvel (au Aspen- Tree; Populus tremula). | 
Tremella (tr& mol 1ä) s., (Bot.) der Gallertpilz. die | 
Tremelle (v. Yellow-Nostoc, unter Nostoc). | 
Tremendieus, z., corr. von Tremendous, q.v. 
Tremendous (tr& mön’däs) a., fürdterlic, furdtbar, 
Ihredlih; (vndg.) ungeheuer. 
mendously, adv., v. Tremendous. 
Tremendousness (tr& män’ düs nüs) s., dad Furdt- 
bare. Jürchterliche, die Jurchtbarkeit, die Schredlichkeit. 
Tremollte (tröm’ & Ut) s., (Min.) der Tremolit, der 
Gremmalit, die gremmalitifche Homblende. 
Tremor (träm’ mür; trö' mür) s., das Zittern, das 
Beben, Schaudern; - cordis, dad Herzzittern, Herzllopfen, 


Trencher-Mate (-’- mät) s., v. Trencher-Friend. 
Trencher-Squire (-'- skülr) s., v. Trencher-Knight. 
Trenchlug (trönsch’ Ing) ppr. d. ®. Trench, 4. v. 
Trenching-Plough, s., v. Trench-Plough. 
Trench-Master (-"mäs tär) s., ( Arch.) der Tranchee · 
major, der Hauptmann der Schanzarbeiter. 
Trenchmore (tränsch' mör) x., (Arch.) ein lebbafter 
Tan; (bildl.) der tolle Streih (A. Jonson). 
Treuchmore, v. n., (Arch.) wild tanzen. 
Trench-Plough (-’plou) s., (Ackerb.) der Rajolpflug. 
Trench-Plough, v. «., (Ackerb.) rajolen, repolen, reolen 
(eine Bearbeitung des Bodens, dur welche nicht mur eine 


möglichit tiefe Loderung deffelben bewirft, fondern auch ber 
Untergrund auf die Oberfläche gebracht wird). 


Trench-Ploughing, ppr. d. B. Trench-Plough, q. v. 
Trend (tränd) v.n., gerichtet fein, eine gewiſſe Richtung 


baben, in einer gewiſſen Richtung liegen, (bef. $.-A.) to - 
to the N. W., mit allen Segeln gegen Nordweſt ſteuern; 
the coast -3 to the east, die Küfte ftredt ſich nad) Oſten hin. 


1808 Trend 
Trend, v.a., (pron.) die Wolle reinigen. 

Trend, s., ($.-A.) die Stelle des Anterfhaftes, mo dad 
Maß von der Dide deftelben genommen wird; der Strom, 
die Siromung (Devon.). 

Trender (trän’där) s., (prov.) der Wollwälder. 

Trending (trän’ding) s., (bei. $.-.A.) die beiondere Ridy- 
— (einer Küfte); (prov.) das Wollwaſchen, Wollreinigen. 

rendle (trän’ d'i) s., etwas Nundgedrebtes, die Holle, 

die Walze, der Drebzapien; (Brauer.) das Kühlſaß (HW’est.); 
(‚Hühl.) der Drebling, Drilling. 
Trendle, v. 4. v. Trundle. 


Trenels I, , , .., 3. pl., (contr. von Tree-Nails, 

Trennels tron nz) S 4) hölzerne Nägel (v. Tree- 
Nails). 

Trent  jtränt 

Trentino }trän tl’no }s. p., Irient, Trident. 

Trente trän’tö 


Trentals (trän’ tlz) s. pl., (kath. el.) die dreißig 
Seelenmeifen. 
Trep (tröp) s., v. Throp. 


Trepan (trd pän’) s., (chir. Term.) der Trepan, der | 


Schädelbohrer; (gb) die Rennipindel, der Steinbohrer, 
Grbbohrer; (Mech.) der Bogenbobrer, die Bogendrille; corr. 
ſt. Trapan, g. v. 


Trepan, v. a., (Chir.) trepaniren, den Schädel bohren, | 


corr. ft. Trapan, q. v. 
Trepaug |trd’päng; tröpäng’ | s., (Zooph.) die eßbare 
Tripang |tri’ päng Seegurfe (au Sea- 
Slug; Holothuria edulis). 
Trepanned (tr6 pänd'‘) pp. d. B. Trepan, g. v. 
Trepauner (tr& pän’nür) s., der Trepanirende; corr. 
ft. Trapaner, q. v. 


Trepanning, ppr.?.3.Trepan,g.v.; s., die Trepanation. | 


Trepeget (träp’ &jöt) s., v. Trebuchet, 

Trephane (tr fän’) s., v. Triphane. 

Trephine (träf fin; tr& f&n’; träf’ fin) s.,(chir. Term.) 
der kleine Irepan, der Handtrepan, die Irephine. 

Trephine, v. a., mit dem Sandtrepan eder mit der Tit ⸗ 
pbine trepaniten. 

Trepbiued, pp. d. ®. Trephine, 4. v. 

Trepld (tröp’pid) a., ( Arch.) zitternd, bange, 

Trepidation (tröp p& dä’schün) s., das Zittern, das 
Beben; die Angit, die Beflürzung; das ängitlihe Hin- und 
Herlaufen; die unorbentlihe Gile, in -, zitternd, 


Trepidity (trd pid’d& td) s., ( Arch.) die Zaghaftig- | 


feit, die Bangigfeit, die Furchtſamleit. 
Tresall trägt ap & (Arch) der Urgrofvater; 
—— Rn (Hchtsspr.) writ of -, v. 
Mort d’Ancestor, 

Trespass (trös’p's) v.a., ſich vergeben, fündigen (against, 
wider), überfreten; auf eine geiepwidrige Weiſe ein fremdes 
Grunditüd oder Eigenthum betreten, ſich an fremdem Gigen- 
thum vwergreifen; to - on (upon) a law, ein ejep um- 
geben, übertreten; (bildl.) to - on another's ground, in 


eines Andern Gerechtſame greifen; to - upon a person’s | 


patience, Jemandes Geduld ermüden; to - upon a per- 
son’s time, Jemandes Zeit zu fehr in Anfpruc nehmen. 
Trespass, s., das Vergeben, die Uebertretung, die Sünde, 


der gefepwidrige Cingriff, der Gingriff im die Rechte eined | 
Andern, die Beeinträhtigung; forgive us our -s, as wo 


forgive them, that trespass against us, bergieb und 
unfere Schuld, wie wir vergeben unieren Schuldigern. 
Trespasser (tr&s’p’s sür) s., der Uebertreter, der Suͤn ⸗ 
Digende, der Sünder, der Beeinträchtigente (v. 
pass, v. n.). 
Trespassing, ppr. d. ®. Trespass, q. v. 


Tress (trds) s., (meift. nur im p/., Tresses) die Haar- d 


lode, Haarflechte. 
Tressed (träst) 4., Xoden babend, gelodt, in Yoden ge 


legt, geflochten. 


Tres- | Schlaginftrument); (9- 





Triangular 


Tressel |  18., Dad Orftell, Zufgehel, te Ste 
Trestle trdst si Ian der Bat, dei Enid, ala 


Trussel ) trüs' s’ \geitell; der dreikeinige Suhl ie 
Seſſel; (Papierf.) der Liogeftubl; der Biädanbad; 8-4 
- treos, bie Langſahlingen (ein leihtee Getaͤll ne mies 
Stüden, welches nad der Rünge dei Stine Ing at ale 
Mat jelbft gebolzi it); (Festungsb.) -s for Iasm 
die Faſchinenbaͤnle. 

Tressure (träsch’ är) s., dad Suarkchten bi bar 
(m. Pi (Arid.) die innere Ginfafung, der aut 
| ressured (trösch’ ürd) «., (Arid. Term) me na 
Saume umgeben. i 
| Tret (trät) s., (Hdlsspr.) der Rabalt, du Red ın 
| Vergütung von 4 Ibs. auf jede 104 Ibs. für han; Sat 
| und Staub), ? 
Trethings (trörh'ingz) s.pl., (dvd) Se 

Abgaben. 
Treves (trövz) s.p., (die Stadt) Trier (eu Tre. 

Trevet (uedv' vit; gem. tl’ vlt) a, der Duni, F 
dreibeinige Stuhl; - table, der drribeizige Sit. 

Trevis (tr&r' vis) s., b. Trave, Travis. 
| Prey (trä) s., die Drei (im Karten: u, Stich 
‘  Triable (ter ä bl) @., zu verfaden, A mins, } 
| unterjudhen, wor @ericht abgebört werten loaa ze 
ı  Mrlableness (tri'ä bl nüs) a. der Adtant, I ca⸗ 





| 


verjucht, probirt oder unterfudt merden tan. . 
| Triacontahedral (trlä köntä h&’dr!) @. tige 
| (Kryst.) von dreißig Rauten eingefäloilen. 


'  Frlaconter (trl ä kön’ tür) s., (gr) dad a dwi 


| Hudern oder Riemen ausgeſtatieie Shi 

Triad (tri' Ad) s., —* die dinuden de 
einigleit; (mus. Term.) dt Dreiflang. 2 
Trlage (tet idj) 4. (frz., Halsspr) De er 
Ausfhuß (meiit. der von der Ser X Kfhähigk *. 

Trial (tri’ül) s., die Probe, die Prüfunz; = ar 
| Unterfucung, das Verbör, to stand 10 +, 1 — —— 
ſich vor Gericht ſtellen, einem Berker ng — 9* * 
bring a prisoner to -, einen fangen rt 
$h. H. VI. II. 3. IH.; - by jury, die — 
Geſchwornen; der Verſuch (Techn.) dt c 
Berfuhung, die Anfechtung, the hour [0 = 
ftunde; die Erfahrung; det Zuftant, ba ma J 
Bewährung, die Probehaltigleit, to make & ca 
eine Probe mit etwas maden, to make a" ger * 
eine Prüfung mit Ginem anſtellen, by way : "ya, 
weile, ald Verſuch (Seerechl) a new 8* ine 
gave us a- of his skill, a ab — * 
ſdialichteit; (Halsspr.) @- — uñ 

Sh. - day, der Tag des Derhirt, k iR i 
| Trialltyceri ält 1&rd) s., De Drakeit, 
jeinigfeit (m. 9-)- ai, 

u 4 älög) s., dal — niein ae 
Triander (tr! An’dür) s., (bei. Term. 
, Pflanze. J 
—5* (tri än’ dre a ⸗ dr I * 
der Item Claſſe des Finn rt er alle ßen, De 8 
Gattungen erg — 











3 freiftebenden Stau Term.) 
riandrian Lirlän’dedän ee AT 
Trlandreus |trlän’drüs . 

faden verſehen. vas Dra 4 


Triangle tel ang g) ⸗. en 
Triangel, dat Dreicd; Aus. auge * 
awing timbers, en Es on 
| aus = Blanten gelägt zer jolen 
en und auf die Schragen ode a 
' 1d) a⸗ ) 
Priangled (tri’ äng £ 2 
Triangular url ing’ gi line * —**⁊* 
(bot. Term.) derilantig, 


1 


| 


Triangularity 


Trick 





y Birfel; x numbers, Irtamgularzabten, Trigonalzahlen (eine 


Art Bolygenalzahlen); - tongue, das Bajonett. 
Triangulariiy |trkänggaulär'r&teis., das Dreie 
Triangularness |trläng’ get lürnäs |edige, die drei. 


ecdige Figur. 


Trlangularly, adv., v. Triangular. 

Trlangulate (tri äng’gei lät) v. «., trianguliren, in 
Dreiede zerlegen (bei Landesvermeſſungen). 

Trlauculated, pp. 2.3. Triangulate, 4. v. 

Triangulating, ppr.d. ®. Triangulate, q. v. 

Triangulatlon (tri äng gu lä’schän) s., die Trian» 


gulitung, das Zerlegen in Dreicde. 


Triantbema (tri än’th& mA) s., (Bot.) die Dreiblume, | 


der Hautgreniel (v. Horse-purslane). 


Triarchy (tri’är k&) s., die Triarchie, die Dreiberrfchaft. ' 


Triarlan (tri är’r& ün)., den dritten Poſten oder Platz 
einnehmend. 


Triarlans, s. pl., (röm. Ant.) die Triarier, Kerntruppen. | 


Trias (tri’ äs) s., (Geogn.) der Trias (Benennung des 
New-Red-Sandstone, q. v.). 
Frlassle (tri äs’sik) «., (geogn. Term.) Trias enthal· 
tend, dazu gehörig, 
Trib (trib) s., (cant.) das Befängnif. 
Tribal (trl’d') @., zu einem Stamme gehörig. 


Tribe (trib) s., die Zunft, Horde, Sippichaft, der Etanım; | 
(verächtt.) the seribbling -, die 


das Geſchlecht, die Claſſe; 
Seribblerzunft, Schmiererzunft, Sudlerzunft. 

Tribe, v. 4., in Zünfte oder Glaffen abtheilen, claffificiren 
(n.v. q.). 


end tele | 8, (Techn.) der Richtlegel (der 


Triboulet |t}b’ o lat Goldarbeiterj. 
Tribometer (tri böm’ md tär) s., (Phys.) der Tribe: 


meter, Braftionsmefier, Reibungamefer (eine von Mu ſchen-⸗ 


broek bekannt gemachte Vorrichtung, um die Reibung der 
Zapfen in den Lagern zu ermitteln). 

Tribrach (tri’ bräk) s., (gr.., 
dreifilbige, aus 3 Kürzen beftchende Versfuß). 

Tribracteate (tri bräk'ta ät) @., (bot. Term.) mit 3 
Dedblättern verſehen. 


Tribulation (trib bet 1d’schän) s., die Trüßfal, die ' 


Drangfal, das Leiden, die Noth; Sh. - of Tower hill, ſpöt. 

tiſche Bezeichnung für ein Buritanerconventikel, VII. 5. I. | 
Tribulus (trib' böu lüs 

Stachelnuß (v. Caltrops). 

Tribunal (tr& böü'n; tri bou n'l) s., das Tribunal, 
der Richterſtuhl; der Gerichtshof; (in Frankreich) das Orcheſter. 
die Bühne der Muſiker (bef. in Kirchen); - of commerce, 
dad Handeldgericht. 

Tribunary (trib’ böu mär r&) @., den Tribun betreffend, 
dazu gehörig. 

Tribunate (treibt bed nät) s., v. Tribuneship. 

Tribune (trib’ b&un) 8, (röm. Ant.) der Tribun, der 
Zunftmeifter, der Volfövertreter; der Militärtriben, Kriege: 
oberit (military -); (frz.) die Rednerbühne, 

Tribuneship (teib’ batın schip) s., (röm. Ant.) dad 
Tribunat, das Zunftmeifteramt. 

Tribuniclan | trib bad nisch’än 

Tribuniclal |trib böd nischrül 
Tribunen. .. 

Tribunitlous, z., ». Tribunician (n. 9.) 

Tributarliy (trib' bed tär rd 1) ado., v. Tributary. 

Tributariness (trib’ bar tür rd nüs) s., der Juftand, 
da Einer oder etwas tributhar iſt. 

Tributary (trib’bäd tür )4., tributbar, ſteuerbar, 
zinspflihtig; unterthan, unterreürfig (to); als Tribut ent 
richtet, dargebracht; Zufluß gewährend, - streams, Zuflüſſe. 
Nebenfl 
is itself - to the Mississippi, 
ſich in den Ohio, und 


a.,den Tribun hetreſ ⸗ 
fend, dazu gehörig, | 


viele große Flüſſe ergießen 
er ſelbſt fällt in den Miſſiſſippi. 


‚Metr.) der Tribrachys (der | 


) 8., (Bot.) der Burzeldern, die | 


üffe, the Ohio has many large - streams, and 


der Steuerpflichtige, 
Zinspfligtige; der Zufluf; Nebenfluß. 
Tribute (trib’ bet) s., der Tribut, der Schoß, der Zins, 
die Auflage, Abgabe, die Echakung, die Steuer; die Beifteuer, 
der Beitrag; (446.) der Etzantheil, welder dem Bergmann 
feines Gedinges gemäß zufommt (Coram.); - pitches, die 
Gritrefung auf einem Gange, welche einer Cameradſchaft in's 
Gedinge gegeben ift und über welche hinaus feine Gewinnung 
ſtattfinden darf; (572d22.) der Tribut, der 3oll; - ofrespect, 
die Achtungsbezeugung; to pay the - (debt) of (a - to) 
nature, den Tribut der Natur bezahlen, ſterben. 

Tribute, v..., als Tribut entrichten (m. g.). 

Tributed, pp. 2. 8. Tribute, g. v. 

Tributers (trib' beit türz) s.pl., (Rgb.) Gedingehauer, 
Gedingenchmer,, welche in Erztheilen, der Quantität oder 
Qualität nach, begahlt werden (Cornm.). 

Tributing, ppr. d. ®. Tribute, g.v. 

Triea (tri’ kä)s., (bot. Term.) eine Blechtenfrucht, welche 
gewunden und flach ift. 

Trieapsularitri käp’sü lür)a., (bot.Term.) dreifapfelig. 

Trice (tris) s., der Augenblid, das Nu, in a -, in einem 
Ru, augenblidlic. 

Trice, v.a., v. Trise. 

Tricennarlous (tri sdn när’ r& üs) a., die Zahl dreißig 
enthaltend, dreifigjährig x. 

Tricennial (tri sön’ne Äl) 4. dreißigjährig. 

Tricentenary (trl sön’tö nür re) s., der Zeitraum von 
dreibundert Jahren. 

Triceps (trl'söps) a., (bei. anat. Term.) breiföpfig 
(muscles, Musfeln). 

Trichechus (trik’ kd küs) s., (Säugeth.) das Wallroß 
(v. Walrus). 

Trichlasis (tr ki’ ä sis) s., (gr., Med.) die Einwaͤrts 
fehrung der Augenwimpern. 

Trichilla (erl kV 18 &) s., (Eot.) die Brechhefe. 

Trichlurus (trik k& &ür' rüs) s., (/chth.) der Degenfiſch. 

Trlehomanes (trö kö'mändz; trik’kö mändz) s., 
(Bot.) der Abtbon, der rothe Wideribon, das rothe Frauen- 
haar (eine Farrengattung; Asplenium trichomanes). 

Trichonema (trik kö nd’ mä) s., (Bot.) die Fadennarbe. 

Trichord (trl’ körd) s., (gr., Mus.) die dreifaitige Heine 
Laute oder Mandoline. 

Trichesanthis (tri kö sän’this) s.,(Bot.)diebantblume, 
Schlangengurke (auch Serpent-Cucumber, Snake-Gourd), 

Trichespermi (trik kö spür’ ml) s.pl., (Bot.) Flocken⸗ 
jvorlinge (v. Puff-Balls, Devil’s-Snuff-Box). 

Trichotomous (tri köt' td müs) z., (bot. Term.) wieder: 
bolt-breitheilig, wiederhelt-dreigabelig, dreigabelig · verzweigt. 

Trichotomy (tri köt!tö ms) s., die Theilung in drei 
Theile, die Dreitheilung, Die dreifache Theilung. 

Trick (trik) s., der Pfiff. der Aniſſ, die Liſt, -s, Rinke, 
Kniffe, Winfelzüge, Vetrügereien; der Streik, der Epaf, die 
Poſſe; der Kunſtgriff; das Aunititüd, - with cards, das 
Kartenkunſtſtück; Die Gapriole, die Poſſe; die Üble oder be- 


1809 
Tributary, s., der Tributpflichtige, 


ſondere Angewohnheit, der üble Gebrauch, die üble Gigen« 


ſchaft, die Art, one ofthem had a - of spitting through 
his teeth, der Cine hatte die Gewohnheit, durch die Zähne 
zu ipuden, she has a - of winking with her eyes, fie bat 
fich das Blinzeln angemöhnt; S%. I spoke it but according 
to the -, ich ſprach es nur jo nach meiner Weile; ich jagte 
ed nur zum Scherz, obne Atg, M.M. 3.11; he hath a - 
of Coeur de Lion’s face, er hat etwas von Löwenberzen’s 
Zügen, $h.K. J. 1.1; put thyself inte the - of singu- 
larity, lege dich auf ein Sonderlingebetragen, SA. T.N. 2.V.; 
die Eigenheit, die Eigenthümlichkeit; der Geſichtszug, Die Ges 
fichtebildung, S/. W. T. 2. TIL; der eigenthümliche Ton der 
Stimme, $Sh. K.L. 4. Vl.; (Arch.) das unvermuthete, un« 
erwartete Ereigniß. SA. Cor. 4. VI.; (dreh) die Haarflechte 
| {Jonson); (Kartensp.) der Trid, der Stich; der Mehrſtich 
‚ (odd -, Stich über 6 Striche); ($.-.4.) die Zeit, welche die zum 
114 
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Steuern beftimmten Matrofen beim Steuer bleiben müffen; 
-s of law, Nedtöfniffe, -s of state, Staatäfniffe; -8 of 
youth, Jugendſtreiche; full of -s, voll Streiche; voller 
Ränke; to put a - upon a person, to play or serve a 
person a -, Ginem einen Streich fpielen, ihn überliften, 
betrügen, prellen; (vwdg.) to be up to a person’s -s, Je 
mandes Streiche durchſchauen, ſich dadurd nicht bintergeben, 
preilen laſſen; (vulg.) - for -, Wurft wider Wurſt. 

Trick, v. a, einen Streich fpielen (a person, Einen), 
überliiten, betrügen, bintergeben, prellen (Kinen), to - a 
person out of his money ete., Cinen um fein Geld x. 
prellen; (ihn) zum Beften haben, (ibm) eine Naſe dreben; 
to - off, - up, - out, puhen. berauspugen, ihmüden, 84. 
H.V.3.VL; begeihnen, Si. H. 2. II.; (Zrtd.) grob hin 
zeichnen, entwerfen, die Barbe in Wappen durch Zeichen an- 
geben, bezeichnen. 

Trick, v. n., betrügen, von Betrug leben, 

Tricked (trikt) pp. d. ®. Trick, q. v. 

Tricker (trik’kür) s., v. Trickster, Trigger. 

Trickery (trik’kür re) s., die Betrügerei, die Gaumerei, 
Preilerei; das Aufpugen, Herauspupen. 

Tricking (trik' king) ppr. d. ®. Trick, q.v.; #., dad 
Betrügen, der Betrug; das Pupen, Aufpugen (häufig mit 


up), der Bug, S%.W. 4. IV.; 4., betrügeriid, a - fellow, | 


ein liftiger Betrüger. 
Trickish (trik’isch)a. verſchmißt, liftig,ichlau, betrügeriich. 
Trickishly, adv., v. Trickish. 
Triekishness (trik’isch nüs) s., die Schlauheit, Der» 
ihmigtheit, die Lift, die Tüde. 
Tricklasite (trik’lä sit) s., (Min.) v. Fahlunite. 


Trickle (trik’ kl) s., der Tropfen (meifl. pl. -3; m. g.). | 


Trickle, v. n., tröpfeln, träufeln, triefen; riefeln (vom 
Blute); to - down, herabtröpfeln (mie von einer Dadrinne); 
(Salzu.) abfoden; berabrinnen, tears -d down her cheek, 
Ihränen floffen ihr über die Wange. 

Trickling (trik’ling) ppr. d. 2. Trickle, g. v. 

Triekment (trik’ m’nt) s., (Arch.) der Schmud. 

Trickster (trik’ stür) s., der Gauner, der ſchlaue Be» 

ie oe Nafendreber. 
ricks a A. ſchoͤn, bübfch, artig, lieb, ihmud, 

Tricksay | tik! se) Sh. T.3.1, 8.3. vom. v..); v- 

— ma: v. Froliesome. 
rick-Trae s., Triftraf (Benennung eines 

Trietrack (trik’ träk) Brettſpiele). 

Tricky (trik’ k&) 4., v. Trickish, 

Trielinlary (tri klin’ nd Ard) @., die altrömifche Speiſe ⸗ 


tafel oder die Weife der Alten, bei Tiſche zu Tiegen, betreffend. | 


Trielinium (tri klin’ nd üm) s., (röm. Ant.) das Tri» 
clinium, das Speifefopha der alten Römer, welches 9 Ber- 
fonen faßte. 

Trieoecous (trl kök’ küs) a., (bot. Term.) dreifnöpfig, 
— dreigehaͤuſig, dreikapſelig. 

rieolor s., die Trifolore, die dreifarbige 

— (tel? käl iaey Kofarde der Franzoſen (roth, 
blau, weiß, welche durch die erſte Revolution eingeführt wurde). 

Trieoloured (trlꝰ küllürd) «., dreifarbig; (ot.) - ama- 
ranthus, das Tauſendſchön (Amaranthus tricolor); - in- 
dian-cress, die dreifarbige Kapuzinerblume (Tropaeolum 
tricolor). 

Tricornigerous (trl kör nid’ jür rüs) a., dreihörnig. 

Tricorporal |tri kör' par r'l 

Tricorporate ha kör’ pür r't 

Tricote (trik’köt) s., der Tricot, das Geftrid. 

Trieuspld |triküs'pld | a. (bot. Term.) dreir 

Trieuspidate |tri küs’ ps er) ipigig, dreigefpipt,, in 
drei jpige und ſchmale Baden autachend; (anat. Term.) 
the - valves of the heart, die dreilpigigen Klappen ber 
rechten Herzkammer. 

Tridacna (tri däk’nä) s., (Mollusk.) die Niefenmufcel; 
the giant -, der Hohlziegel (Tridacna gigas). 


a., breileibig. 


Trifling 


'  Tridactylons (tel däk’ td lüs) a. dichebi 
Tride (trid) @., (ydspr.) teib, fiat, fe; ud ge 

ſchwind, burtig (vom Gange der Birke). 

Trident (tri’ d’nt) s., (.Mych.) der Dreigaf; (Matden 
eine Kurve weiter Klaſſe, dritter Ordnung (deren ganze Age 
| einem Dreizad äbnelt). 

; Trident jtrl' d’nt 
Tridented |tri’ ala 
Tridentate |tr! den’ tät 
Tridentlne {tri dän’ tin) a. fridentinih, Inden Ir 

treffend oder Dazu gehörig; - couneil, das trbetinid 

Concil (13. December 1545). 

|  Tridiapason (tri di & pä's'n) s., (mas. Term.) buehe 

fache Octave. 

Triding (trl’ ding) #., die dritte Mbtheilung eine (m 
liſchen) Graficaft (v. Trithing; Riding); — mote, 14 
Gericht eined Landesbezufd. j 
' Pridodecahedral (tl do däk & he drt) a. (Arge! 
 tridodefacdrifch (aus Drei Reiben zu 12 und 12 ibaenude 
| Tiegenden Flaͤchen beſtehend). j 

Triduan {trid' & ün) a., dreitägig; deeitäglih (m. 9 

Trled (trid) pp. d. V. Tygr 

Triennial —8 ne ül} a., dreijihrig; dnriäkeht. 

Triennlalls, adr., v. Triennal. 

Triens — 8., (röm. Ant.) der 3. Thal It &, 
der 3. Theil des Medicinalpfundei (= 1 Unzem. 

Telentalls (tri An tr is) 5, (Bot) dur Etreltus 

auch gew. Chick-weed-winter-green). — 

er (tri'är) s., der Berjuchende. der — 

der Unlerſucher, der Prüfer; der Miter, da — 
| Trior); der Prüfer, Prüffein, Sh. Cor-d.L; u de 
| der Verfud. — 

Trievarch (tri’ ür ärk) #., (gr. Ant-) *22— 
. Trierarden (Bürger Abend, melde die —— * 
pflegung und ee De ia - Dreibes 
ihrer Mannſchaft zu tragen hatten). z 
i —— ar ür är ke) s., (gr. And) Di — 
(die Ausrüftung der Trieren zu Atem), der 
1; n. 
— (trörz) 4. p., Triet (vormaliges deut Ki 
und geiſtliches Kurfürftentbum)- 

Trieterleal {trl &tör' re kl) au 

", d.h ter 

—— — fäl 18) n.., (Aekerb-) natuta 

arten, zum dritten Male pflägen- 

Trifallowed, pp. d. 8. Trifallow, * 

Trifallowing, ppr- d. ®- Trifallow, 9 * Tera) 

Trifarlous (trl fär' rd üs) a. treifaß; 
Breireibig, dreigeilig- naftig, dieichan 

Trißd (tif id) a. me re 


Trifistulary (tr! flat tschu la red uleell, 
'  Tellle, s., & Zand, die Ateimigteit, dal SPÖ. 


ir Ziehli, 
i Bit 
Mi ’ " maife, De Qumperei, Karpali, 
| Kinderei, die Berte, di ei 
| (Kochk.) eine Art Auflauf ; ne a — 
| Trifle, v.n.. lindiſch— lapriſch — > 
fpielen, fhergen; ſraßen. ‚einen nah 
bedeutend, geringfügig IM, ie 
— mit Aleinigleiten —— 
| away); they - about nothing, ein MR — 


a., dreizadig, detizielig den 
zähnig. 








drznt 





ale drei Jahr de 


in; tat. 
m (wib, zii! 
to - wi wurtjein. Pe 


.a., (Arch) unwichtig. FR * 
aber sh. M. 2. V. to away time, I 
vertändeln, 


— 
— 5 = a der Zintiet. « 
er (ti Aür) s., det. KR u 
an * Menſch, der Spaßmacher. Gere 
unnüpe Sdwater. 
Trifling (rl 


Atathun; dei 
indeln; das Michtötbun, da T . j2 
ne a. tändelbatt, tintelis, 


geringfügig, nichte wůrdig unwichtig. 





au. m .7 


Trifiingly 


Trim 1811 


| Trigonla (tel gö' nd ä) s., (Mollusk.) Die Dreieck. 


Triingly, ado., v. Tritling, @.; - busy, mit Sleinig« 
feiten beichäfti;t. 

Tritlinguess (tri’ Ming nüs) «., das Läppifche, die Tän- 
delbaftigfeit, Die Leichtſinnigkeit; die Tändelei; das Unber 
deutende; die Nichtigkeit (eines Zweifels). 

Trifloreus (tri ddr’ rüs) «., (b6t. Term.) dreiblumig. 


Trifollate (tri f0' 16 &t) a. (bot. Term.) dreiblätterig, | 


dreitheilblätterig. 


Trifoliolate (tri fö'1& & 1) @., drei Blättchen haben. | 


Trifolium (tri fd’ 16 üm) s.. (Bot.) v. Trefoil. 

Trlfoly (tel? i6 18; trif’ f6. 16) 4. ©. Trofoil. 

Triform (trl’ form) 4., dreiförmig, dreigeitaltig, dreis 
geftalter, 

Triformity (tr} iörm’ & t6) s., die Dreigeftaltigfeit. 


Trifureated (tr für! kA tld) a, (bot. Term.) drei | 


gabelig, dreizinfig-gegabelt, 

Telg (trig) v.«., (Arch.) füllen, ftopfen; (prov.) 
fügen, mit dem Hemmſchuh anhalten, hemmen, 
bremien (Räder); (mulg.) to - it, hinter die Schule 
laufen, die Schule jchwänzen. 


Teig, v.n., (prov.) das Mal geben (im Kegelipiel); | 


Suß halten; (prov.) ſtolpern; (prov.) ſich aus- 
putzen, ſchmucken. 

Trig, a., (Arch.) voll; hubſch, ſchmuch nett (North); 
treu (North); gefund (West.); feit, ſtark (Dorset.); 
!hatig, behend, geichidt, gcicheut (Devon.). 

Trig, s., (prov.) das unter ein Rad zur Hemmung 
Gelegte, der Heil, der Stein; dad Mal (beim Regel 
ipiele); der ſchmale Biad Warmwick.); die Heine 
Rinne (Salop.). 

Trigamous (trig’ gä müs) 4., dreimal verheirathet; 
(bot. Teerm.) dreichig. 
Trigamy (trig’ gü me) s., die Trigamie, die dreifache 


Ehe, die Ehe zwiſchen einem Manne und drei Brauen oder | 
umaefehrt. j 
Trigeminous (trl Jöm'm& nüs) a., dreifach, dreidoppeft. | 


Trigger (trig’ gür) s., die Hemmeette, Nadipene, der 
Nadſchuh, Hemmſchuh; der Drüder, ber Abzug (am Ge 
wehre); hair -, der Stecher, der Schneller (die Aunge unter | 
dem Schloſſe eines Gewehre); - guard, der (Hand.) Bügel: 
- plate, das Abzugeblch; (Umgspr.)to pulla -, ſich duelliren. | 

Trigging (ig ging) ppr.d. 3. Trig, g.v.: (wulg.) 
to lay a man -, (inen zu Boden jchlagen. 

Trigintals (tri jin’ t'la) s. pl., v. Trentals. | 

Trigla (trig' la) s., (Zekth.) die Meerſchwalbe, ber 
Rnurrhabn (v. Gurnard; Swallow-Fish). 

Triglochin (trig 16" kin) s., (20t.) der Dreigad, die | 
Salzbinfe (v. Arrow-Grass). 

Triglot (trig' löt)e., dreiſprachig. in drei Sprachen verfaßt. 

Triglot, s., die Triglotte, das dreifprachige Wörterbuch; 
die Ausgabe eines Werkes in drei Sprachen. 

Triglyph (rigr lit; tel’ glif) s., (Archit.) der Drei⸗ 
fhlig, die Triglybhe (der charalteriſtiſche Theil der derifihen | 
Siufenerdnung). | 

Triglypbie jtriglirfik a. (archit. Term.) aus | 

Triglyphlcal [tri gie för | Teigtophen beftchend oder 
Dazu gebörig. | 

Teigon (trig' ön; tel’ gön) s., (gr.; astr. u. astrol. 
Term.) das Dreicd, der gedritte Schein, Gedrittihein; the | 
airy -, die Bufammenfunft der Zwillinge, der Wage und | 
des Waſſermanns; the earthly -, die Zuſammenkunft des 
Etierd, der Jungfrau und des Steinbods; the fiery -, 
die Zufammenkunft des Widders, Lowen und Schügen; the 
watery -, die Zufammenkunft des Krebſes, Scorpiond und | 
der iiche, (Mus) eine Art dreiskige Harfe; (Mallusk.) | 
pearly -, ». Trigonia, | 

Trigonal | trig’ö nül | 

Trigonous | trig’ önüs | dreifeitig, dreicdia. 





muſchel, der Leierzahn. 

Trigonometrlc |trig önd mät'rik a. (Mathem.) 

Trigonometrical |trig &. nd mät! r& I |trigonometrifc; 
- survey, die trigonometriſche Bermeifung. 

Trigonomelrically, adv., v. Trigonometrical. 

Trigonometry (trig ö nom’! m&tre) s., (‚Mathem.) 
| die Trigonometrie, die Dreiedslchre, 

Trigenous, «., v. Trigonal. 

Trigrammatle | tr} gräm mät’ tik | @., aus drei Bud 

Trigrammie (tel gräm’ mik | jtaben, drei Reihen 
Buchitaben beſtehend. 

Trigraph (tri’ gräf) s., (Gr.) der Trigeaph (ein aus 
drei einfachen Sauten zufammengefegter Saut), der Triphtong 
(4. B. eau in Beauty). 
| Trigyn (tri’ jIn) s., (bot. Term.) die dreiiweibige Plane. 
|  Trigynia (tri jin’ nd A) s.. (bot. Term.) eine Ordnungd 
| Bezeichnung im Linné'ſchen Syſteme, ſolche Gattungen ber 
ı trefiend, deren Arten drei Piſtille oder Griffel haben, 

Trigyulan |tri jin’ ne ün | e., (bot. Term.) dreimeibig, 
Trigyneus tri’ je nlıs | init drei Piftillen oder Grif ⸗ 

ſeln verfeben, trigyniſch. 

' _ Trihedral (tri he’ dr h) a., gleich dreiſeitig, drei gleiche 
| Seiten babend, triedrifch. 

| Trihedron (tri he’ drön) s., (Geom.) das Triedor, die 
| Figur von drei gleichen Seiten, 

Trljugate | tri jü’ g't i 
Trijuguus eri ji : üs la. (bot. Term.) dreipaarig. 
Trilateral (tet lät’ tür r’l) @., dreifeitig. 

Trilaterally, ado., v. Trilateral. 

Trilateralness (tri lat tür rl näs) s., die Dreifeitigfeit, 

Trilingual | tri ling’ güäl 

Triliuguar [tri ling’ güür 

Triliteral er} It’ tür räl) 4., dreibuchſtäbig. 

Triliteral, s., das dreibuchſtäbige Wort, 

Triliteralness (tri It tür rül nus) s., die Dreibuch ⸗ 
ſtäbigkeit. 

Trill (rl) s., (Mus.) der Triller. 

Trill, v.2., triilern, Triller ſchlagen; (Arch.) sittern, 
beben, ſchauern; to - down tftatt Trickle down), herab- 
tröpfeln, Sk. K. L. 4. III. 

Trill, v. a., triltern. fingen; (Arch.) rütteln, ſchütteln. 

Trilled, pp. d. 8. Teill, g. o. 

Trillibubs (tril’ 1& bübz) s. pl., (cant) Rleinigfeiten, 
Xappalien, Yarpereien, 
Trilling, ppr. d. B. Trill, g. v. 
Trillion (tril’ yün) s., die Zeillion, eine Million von 





a., dreiipradhig. 


‘ Billionen, 


Trillo (teil 16) s., (ital., Mus.) der Triller. 

Trilobate | tri 16" bät; tri' 16 bät | w., (bot. Term.) 

Trilobous | tri 16’ büs dreilappig. 

Triloblte tel’ 16 bit) *. (Petref., bei. pl., -3) Trilo» 
biten, dreilappige Aruitentbiere; (geogn. Term.) - lime, der 
Tritebitenfalt, Ucbergangsfalt; - slate, der Trilobitenichiefer. 

Trilocular (trllök’ kou lür) a., (bot. Term.) dreifüherig. 

Trilogy (tril’6j6) s., (gr, Lit.) die Trilogie (die Ver⸗ 


; bindung je Dreier Tragödien, 3. B. Shakspere's Henry VI. 


is a -). 
Triluminar | tri Ia'm& nÄr | «., dreifach leuchtend oder 
Triluminsus In lü'md nüs| erleuchtet (m. v. g.). 
Teim ttrim) @.u.@do., dicht, feit; regelrecht, ordnunge- 
mäßig. (bei. $,-4.) - built, regelrecht gebaut, ſchon gebaut, 
fnapp anliegend (von der Kleidung, be. vom Militär mit 
dem Nebenbegriff der ſchönen Haltung); nett, hübich. niedlich, 
gepust, geſchniegelt; (iron.) ſchön. Sh. M. D. 3.4. r 
Trim, s., der Staat, der Pur, der Aufong, der Flilter; 


a, dreiedig; (bot. Term.) der Belag (an Aleidern; v. Trimming); die Yusrüftung, der 


Aufzug; (Umgspr.) in a sad -, ſchmutig; unordentlich, ver» 


Trigoneila (trig &.nöl' Id) s., (Bot.} der Auhhoruklee, wabrloft; ($.-A.) die Fotm und Lage des Schiſſes, der 


Bodshornflee (w. Fenugreek). 


Maften, der Segel ., wodurch deiien Segeltüchtigleit am 
114* 
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beften befördert wird, die gleichmäßige Schtwere, das Gleich. 


gewicht, to find the - of a vessel, erfahren, mie ein Schiff 


am beften fegelt, wie die Ladung im Schiffe vertheilt werden 
muß, wie dad Maſten- und Segelwerk für den Gang des 
Schiffes am vortheilbafteften einzurichten fei; the ship (she) 
is in her sailing -, das Schiff ift auf feinen Vaß geladen; 
the - ofthe hold, bie der Srgelichnelligleit eines Schifſes 
vortheilbafteile Berftauung der Ladung; - of the masts, 


ofthe sails, die vortheilhaftefte Lage der Maſten, der Segel. 


Trim, v.a., pupen, aufpupen, fhmüden; befegen, ein- 


faifen (leider, Hauben, Hüte x); auspupen, aus beſſern, 


aufftugen, ausftaffiren (bäufig mit up); ftugen (the beard, 
the hair, den Bart, dad Haar); beſchneiden, verſchneiden 
(trees, hedges, Bäume, Heden); ſchüren, anſchüren (the 
fire, das feuer); zurecht mahen (a lamp, eine Lampe); 
fleiden; (Tischl.) zurichten, zubauen, behauen; einlaflen, 
einfügen (in); (Umgspr.) zur Rede fepen, verweifen; durch 
prügeln; to - a person’s jacket, Ginem dad Wamms aud- 


Hopfen, ihn küchtig durchprügeln; (S.-A.) ein Schiff oder | 


deſſen Theile gebörig zum Segeln einrichten; to - a boat, 
to - a ship, to-the hold, den Schifjeraum gehörig ſtauen; 


to - the sails, die Segel redderen (die Segel vermittelft der | 
ſtechen (n. q.). 


Braffen, Schoten, Helfen, Bulienen und übrigen Taue ordnen, 


Triugleitring'g'ljs.,{ Arch.Jdie Ktanzgleife, Nöte 

Trinltarlan (trin ne tär'rdün) a. gr Oronmgn 
oder zur Lehre der Dreietnigfeit gebörig. traitanit, 
| Trinitarlan, s., der Trinitarier; (7heol.) de Tereisy 
feitäbefenner;, der Monch vom Dreifaltigfeistorden 

Trialtarlanisın (trin nd tär'nd Anden) 5, du tie 
der Trinitarier, die Dreieinigfeitslehte. 

Trinliy (trin’nd te) 4. (Z’heol.) die Derewigkut 

Triulty-Grass (-'- - grüs) s.. (Bot) der beſala 
! dad Haſenpfolchen. , 

Trinitg-Herb (-- - ürb) s., (Bot) dd hely 
Beilden, die Dreifaltigfeitäblume (Heart's-Ease: Vs 
trieolor). 

Trinity-House (-'- - haus) s.p., ein Nagmd 
: zu Deptjord in England. — 
' Prinity-Sunday ..· sͤn de) s., da ale Sem 

nach Pfingſten, der Dreitinigleite ſennuagg 

| u Trink (tringk) s., (Arch.) nr Art Aid P 

Trinket (tring’ kit) s., (ii. pl., -s) dad — 
der Kram; Schmudjahen (überh.); Bijeuterin, Tinven« 
Kindereien; (S.-.4.) das Braniegl img c.. 

Trinket, v. a., durd Geſchenle zu güminaen Tuben, 


fo daß fie zu jedem Dienfte fertig find); to - all sharp, | Trinketry (tring’ kätrd) «,, v. Trinket. 


fharf beim Winde braffen, auf den Rand brafien, die Segel | 
fo nahe ald möglich beim Winde brafien; - the boat! gerade 
das Boot! to - off, abitugen, bejchneiden. 


1 
Trim, v.n., ſchwanken, unentſchloſſen fein, es bald mit | 


ber einen, balb mit der andern Partei halten. 


Trimeter (teim’ mö tür) s., (Metr.) der Trimeter, jeder | 


aus drei Metren beftchende Vers. 

Trimeter |trim’ md tär }a., trimetrifh, aus Tri, 

Trimetrical —* möt’r& k’l | metern beſtehend. 

Trimly (trim’1&) adv., v. Trim. 

Trimmed (trimd) pp. d. ®. Trim, g. v. 

Trimmer (trim'mür) s., der Birgmacher, die Bugmacerin; | 
(Strumpfr. u. Hutm.)der Staffirer; (Tischl.) der Schlüffel, | 
Sälüffelbalfen, der Trumpf, der Wechfel, die Bertrümpfung, | 
dad vertrümpfte Gebaͤll; (bildl.) der unſtäte Menſch. der 
Ueberläufer, der Wetterhabn; -3, 4. p. u. pl, v. Bir- | 
minghams; - hooks, Sepangeln, Nachtangeln. | 

Trimming (trim’ming) ppr. d. V. Trim, g.0. 8 
das Pugen, Aufpupen, Sk. Ti. An. 5.1; -s, der Befap. | 
die Befekung, die Ginfaffung; die Verzierung, die Ausitaf- 
firung; (vw/g.) die Gamitur eines Gerichte, dad Zubehör 
einer Epeife (Am.); Kuchen x. zum Thee. 

Trimming-Jeists (-- joists) s. pl., (Zimmerm.) dit | 
vertrümpften Gebälfe, Vertrumpfungen. 

Trimming-Lace (-'- 145) s., (Waarenk.) Spipen, 
aus Bobbinetitreifen ausgenäht. 

Trimmingly, adv., zum Buß; als Beſaß. 

Trimness (trim’nüs) s., die Nettigkeit, die Niedlichleit, 
der nette Anzug, der Putz. 

Trlm-Tram (-"träm) s., (vulg.) die Rappalie, Die 
Kleinigkeit. 
Trim-Waisted (-’ äs tid) @., enggeſchnürt. 
Trinal (tri’ m’) @., gedritt, dreifach. 
Trindle (trin’ d’)) v. n.. v. Trundle, 
Trindles, s. pl., der Ziegenmift; Radfelgen (Varth.). 

Trine (trin) s., (astrol. Term.) der gedritte Schein | 
(v. Trigon); a. dreifach, gedritt. 

Trine, v.@.. (astrol. Term.) in den gedritten Schein 
ftellen; (cand) hängen. 

Trined, pp. d. 2. Trine, q. v. 

Triner (tr!’ när) s., (vulg.) der Zauberer, Tändler. 





Trinervate jtri nürt v'tj 
Trinerve }trl’näry \a., (bot. Term.) dreinervig. 
Trinerved \trl’ nürvd 





Tringa (tring’ gä) s., (Ornith.) der Kibip (v. Lapwing, 
Ruff, Sandpiper). 


dreigliederige Größe. 


| die Berwerfung eines Geichworcug 
Geſcwornen begründet iſt 


tho anchor, den 


Trinkle (tring'k'))».n., (Arch) v. Tamper{Ea# 
to n — up and down, umberachen, # 

| zu Taufcyen, zu ſpieniten (prov.) r- Tne 

Trinnels, s. pl., v. Trennels, Trindies ns 

Trinoelial {tr} nök’schül) a. drei Räte * 
Trinomial |trind'mdäl 1a. (matden = 
Trineminal (tr! ndm'me näl | trinemit, Fa? 4 

(von algebratichen Yusbrüden) 


— os 
Trinomlal, s.. (.Hathem.) die Trinemialgee. "7 


Tri Keläsak* 
+: trö' 6} 8., (Ms) dad Erin, ei - 
rio (tri’ö; tr&’ö) 8., | —— 


Inftrumentalitüd, dad Goncert ven at 
das Alechlatt; - tables, tra Tiſchcheu zum * er 
Triobolar |trl öb/älär la. Dt en — 
Triobolary trl obed lue rd deteutent, wenthe 


dri) a. (Ärye) * 
ds üher tiaaadei haecata 


(nt. 

Frioctahedral (trl dk täh 
tandrifch, aus drei Reiben zu Sun 
Flächen beitehend. — 
——— ökrdls., strol) deꝛ — = . 
der Aſpeeten, wonach die Gefidtärahlen * a 
Auge des Beobachter einen Binfel von ai Ba 
Priodia (tri odd ä) s., (Bot. der Dreh 


rind (rar Do 


Grass). Mn 
rielet Curie 510) 5. (Pace) DR Fe 


; & heilebende AR 
er —— er dit uetrelie ſeltu 


Trionyx (tri ö’niks) = ” 
ihfchifpfröte, Hautjchildltett. Pr 
m... a (Rehtsspr.) e neh —* — 
rlor ltrl uͤt) „onte Berfon, um wi aarl 
Trier | n ee r 
, ev 
Trip (trip) d. a.a ein Bein fielen la person c 


, Band s 

4 ja, Ginem Be © = 

hfagen (a person's heeö, * 

—— SKH. 3. Ul. eat.) ü 2 er —— 
fen, to - up andftchen; üperfallen; CM 

fangen, ertappen; hemmen, ME 

jaw, den Lauf dei Gefeget, BT 

Anfer lichten 

Beinen wegzithet · ae: Boni 

EN et; ut 


€ 
m (8.4418 
= Iadier, ara 


eine Leiter unter den 
Trip, v. . firaudeln, fein‘ 


UT er he mar 
> — * * wer nich 
hüpfen, to = O7 .8° inm Au⸗ An 
fleine, kurze Reiſe * vxin bis 


machen; his tongue 
tert; en verſchnappt ſich 


Trip 

Trip, s., der Schlag mit dem Beine (um Ginen nieder: 
zuwerfen), der Stoß, der Griff; das Etolpern, leiten, Aus- 
gleiten, der Stolper; (bildl.) der Fehltritt, der Fehler, SA. 
T.N.5.1.; (cant) she has made a -, fie bat einen 
Stolper gemacht, fie bat ein Hufeifen verloren, fie hat jich 
verführen laſſen; (cum) der Baftard; die eine Neife, Luft- 
reife, der Ausflug, der Abſtecher; (S.-A.) die Fahrt, die 
Reife, der Gerzug; —s, die regelmäßigen Fahrten der Padet- 
boote, Dampfihiffe, Dampfwagen x.; der Gang (beim La- 
viren); (prov.) a - of goats, of sheep, of swine, eine 
Heerde Ziegen, Schafe, Schweine; (Arch.) Käfe von friſcher 
Milch; a - of cheese, ein Stüd Käſe (Chaucer); (bild!.) 
to'take a person in -, Ginen auf dem fahlen Pferde finden, 
ihn in feinen Reden fangen; - hammer, v. Tilt-Hammer, 

Tripang, s., v. Trepang. 

Triparted 

Terbartite| trip'pärtit | dreifach ausgefertigt oder copirt; 
the - treaty, die Tripel-Allianz. 

Tripartient (tripär’ sch&ünt) «., in drei Theile theilend. 

Tripartitely, adv., v. Tripartite. 





Tripartition (trip pär tisch’ün) s., die Dreitheilung. | 
Tripe (trip) s., das Gingeweide, das Gedärm, die Ger 


darıne, die Kaldaunen, die Kutteln; (Kochk.) die Kuttel- 
flede; (scherzmw.) der Bauch, Mr. double -, Herr Fett 
wanft; - house, der Kuttelhof, Schlachthof, Kaldaunenmartt; 
- man, der Kuttler, der Aaldaunenhändler; - market, der 
Kuttelmarkt; Sr. - visaged, mit einem Kaldaunengefihte, 
H. IV. II. 5. IV, 

Tripedal (trip’ p& d1; trl po d h) @., dreifüßig. 

Tripennate (tr pän’nät) ., (bot. Term.) dreifach ge: 
fiedert (aud) Tripinnate); a - leaf, ein Blatt, deſſen Spindel 
anftatt einfacher Fiedern ſelbſt wieder doppelt geficderte Theil, 
blätter trägt. 

Tripersonal (tri pür’ s'nn) 4., aus drei Berfonen 
beftebend. 

Tripersonalist (tri pür' s’n n? list) s., v. Trinitarian. 

Tripersonality (trl pür sd näl’ Id t4) s., das Beſtehen 
aus drei Berfonen, die Dreieinigkeit. 

Tripery (trir pür re) s., (vulg.) der Kuttelhof, der 
Schlachthof, der Kaldaunenmartt; die Hleifchbanf, der 
Fleiſchmarkt. 

Tripetalous (tripär'tä lus) a. (bot.Term.) dreiblätterig 
(von einer Blume). 

Trip-Hammer (-’ ham mär) s., v. Tilt-Hammer. 

Triphane (tri’fän) s., (frz., Min.) der Triphan, Spo- 
dumen (v. Spodumene). 

Triphasla (tri fü'zhö A) s., (2ot.) die Heidelſchwele. 

Triphthong (trip thöng) s., der Triphtong, der Drei» 
laut, Dreilauter, 

Triphthongal (trip thöng’ g7) a., einen Dreilaut betref- 
fend, dazu gehörig. 

Triphyllous (trif' fil läs) @., (bot. Term.) dreiblätterig. 

Teipinnate, «., v. Tripennate, 

Triple (trip’ pl) a., dreifach; (mus. Term.) dreitheilig; 
- as many, dreimal fo viel; - alliance, die Tripel-Allianz 
(bef. das am 4. Januar 1717 zwiſchen Frankreich, (ingland 


und Holland geichloffene Bündnif zur Sicherung der Erbfolge: | 


fipulation des Utrechter Friedens); - erown, die dreifache 
Krone, die päpſtliche Krone; - headed, breiföpfig; (bot. 
Term.) - nerved, dreirippig; (2ot.) - ophris, die fpiral- 


förmige Drehblume, Drehähre (Ophris spiralis); (C'hem.) | 


- salts, Doppelfalze (gem. double salts); (Min.) - sul- 
furet, der Boumonit, das Spietglangbleier; (diprismatic 
copper-glance); (mus. Term.) - time, der Tripeltaft, 
der ungerade Taft; (cum?) - tree, der Galgen; Sh. - turned, 
dreifach wanfelmüthig. A. C. 4. X. 

Triple, s., (.Mus.) v. Triple-time unter Triple, «.; 
Giner von Dreien (ft. Third), Sh. A. C. 1.1. 

Triple, v. a., verdreifachen (v, d. gew. Treble). 

Tripled, pp. d. ®. Triple, q.v. 


tri pär'tid | @., dreitheiliglaudbbor.T'erm.); | 


Trisagion 1813 


Triplet (trip'I’t) s., drei Perfonen oder Dinge von der. 
ſelben Art; das Stleeblatt; (Poes.) - rhymes, der Dreireim, 
| drei Verſe mit einerlei Endreimen; (Mus.) -s, Triolen. 

Triplicate (trip 18 köt) «., dreifah; a - document, 
eine dreifach ausgefertigte Urkunde, das Zriplifat; (mathem. 
Term.) - ratio, das dreifache Berhältnif, ein aus drei 
‚gleihen Berhältniffen zufammengefeptes Verhältniß. 

Triplicate, s., das Triplifat (v. Triplicate doeument 
unter Triplicate, «.). 

Triplieate-Ternate (-’- - tür’ nät) a., (bot. Term.) 
dreifach-dreizäblig; dreifachrgedreit (v. Triternate). 

Triplication (trip 18 kA’ schün) s., die Verdreifahung; 
| (Hehtsspr.) die Ginreihung einer Triplif, des Klagers Ant- 
| wort auf die Duplif. 

Triplicity (trl plis’ sö t6) s., die Dreifachheit, die Drei- 
heit; (astrol. Term.) die Abtheilung der Zeichen nad) der 
Zahl der Elemente. 

Tripling (trip'ling) ppr. d. ®. Triple, 4. v. 

Triply (trip’ 16) adv., dreifad; (bot. Term.) - ribbed, 
dreirippig. 

Trip-Madam, s., (2ot.) v. Prickmadam. 

Tripod (tri’pdd) s., der Dreifufi; (acad. Cant) v. 
Prevaricator. 

Tripoli (trip’ pö 18) s., (.Min.) die Trippelerde, der Tripel; 
(Bot.) das Boleifraut; - stick, der Bolirftod, 

Tripoli |s.p., Tripolis; (scherzw.) to come from -, 

Tripoly | Gapriolen machen. 

Tripoline (trip’ pö in) @., (min. Term.) zum Tripel 
| gebörig, tripelawig; v. Tripolitan, «. 

Tripolitan (tr& pöl’ 14 t'n) a., tripolitanifch. 
Tripolitan, s. p., der Tripolitaner. 
Tripoly, s. p., v. Tripoli. 
Tripos (trl’pös) s., v. Tripod. 
Trippant, a., v. Tripping. 
'  Tripped (tript) pP. d. ®. Trip, q. v. 
Tripper (trip’pür) s., der Straucjelnde; der Trippler, 
der Trippelnde (v. Trip, v. @. u. n.). 

Tripping (trip' ping) ppr. d. ®. Trip, q. v.; s., das 
Hüpfen, die leichte, hüpfende Bewegung, der leichte Gang; 
a., büpfend, trippelnd; flinf, hurtig, fchnell; Sh. a good - 
| measure, ein luftiger Taft, ein büpfender Tanz, T.N. 5.1. 
'  Trippingly, adv., v. Tripping, a.; Sh. speak the 
| speech - on the tongue, haltet die Rede ftiſch von der 
' Bunge weg, H. 3.1. 

Tripsis (trip’sis) s., (gr.) die Neibung, die Friction; 
die Berreibung; die Ginreibung (v. Shampooing). 

Tript (tript) contr. von Tripped, g. v. 

Triptote (trip'töt) s., (gr., Gr.) das Triptoton, ein 
Wort, welches nur in drei Caſus vorfommt. 

Tripudiary (tripäh’döär6) 4., tanzend, im Tanze 
| berichtet. 

'  Tripudlate (trl p&h’de At) v. n., tanzen (n. 4.). 

'  Tripudiation (trl p&ü dd W schün) s., das Tanzen (n.g.). 
Tripyramid (tri pir'rä mid) s., (Min.) eine Art Spath 
ı mit puramidalifcher Kryſtalliſation. 

Triquetrous (trl küd’trüs) a., (bot. Term.) dreifeitig, 
dreifchneidig, mit drei ebenen Geitenflächen und drei fcharfen 
Kanten. 

Triradiated (trirärdd Atid) a., (bot. Term.) dreis 
ftrablig, Dreigeftrablt. 

Trireme (trl’r&m) s., (gr. Ant.) die dreiruderige@aleere, 
eine Galeere mit drei Nuderbänfen auf jeder Eeite. 

Trirhomboldal (tr! r&öm boi’ d’I) @., die Geftalt von drei 
Mauten habend, wie drei Nauten geformt. 
| Trisacramentarlan (tri säkrä mön tär'r& ün)s., Einer, 
| der nur drei Gacramente annimmt. 

Trisaglon (tri säd’ j6ün; trl sä’g4 ün) s., (gr. Krehm.) 
das Trifagion, Triebagion, Triehagium (der noch bei der Meſſe 
in der katholiſchen Kirche übliche Geſang des Dreimalheilig, 
genommen aus /s. 6. II.) 




















1508 Transplant 
Transplant (träns plänt‘) v. a., umpflangen, verpflan, 


zen, (böldl.) verfepen, verpflanzen (to, into, nach, in); ent | 
' $., ». Transportation (m. q.). 


fernen, wegſchaffen. 


Transplantation (träns plän tä’ schün) s., die Um» | 


pflanzung; die Verpflangung; die Fortpflanzung (of disen- 
sos, von Arankheiten). 
Transplauted, pp. d. B. Transplant, q. v. 
Trausplanter (träns plän’tür) s., Einer, der umpflant, 


verpflangt .; (Hortik.) ein bei Umpflanzungen gebr. Wert: 


zeug. der Hoblipaten. 

Transplanting, ppr. d. B. Transplant, q. v. 

Trausplendenry (träns plön’ d’n s6) s., der vorzüglide 
lan. 

Trausplendent (träns plön’ d’nt) a., überaus, aufer 
ordentlich glänzend. 

Transplendently, «dv., v. Transplendent. 

Transport (träns pört'; trans pörv) v.a., Übertragen, 
hinüber tragen, überbringen, hinüberſchaffen, uberſchiffen. 
ſortſchaffen. fortführen, wegführen, verſenden. tranẽeportiren; 
verbannen, des Landes verweiſen, deportiren; (dildl.) bin- 
reifen, außer ſich ſehen, entzüden, heftig bewegen, in Beiden 
ſchaft bringen, aufbringen; SA. aus einer Melt in die andere 
ſchafſen, in die andere Welt abfertigen, to - a ship, ein 
Schiff in einem Hafen auf eine andere Stelle bringen; faith 
-s mountains, der Glaube verfept Berge; love -s him, 
er ift vor Lebe außer ſich. 

Transport (träns’ pört; träns' pört) »., die Ueber: 
tragung, das Ueberſetzen, das Ueberſchifſen, die Ueberfabrt; 
dad Kortbringen, Fortihaffen, das Verſenden, Berführen, 
Ausführen, Herbeiführen, der Traniport; (Hehtsspr.) die 
Webertragung eines Grundeigenthums an einen Dritten mit« 
telft einer Privat-Ulebereinfunft; (Buchhalt.) der Zransport, 
die Uebertragung, der Mebertrag, ber Randesverwieiene, der 
Verbannte, der Deportirte, der zur Deportation Brerurtheilte; 


das Trandporticiff, Ueberfahrtoſchiff. Brahtihift; (bill) | 


die Hitze, die Heftigfeit; die Gntzüdung. der plögliche Aus 
bruch der Fteude; die Begeifterung; with -s of joy, freude, 
trunfen; (Adlsspr.) charges of -, die Trandportfoften; 
- board, die Gommiffarien, welche unter Gontrolle des Staats · 
feeretariatd des Innern die Berführung von Truppen, Bor: 
räthen etc. beiorgen; - ship, - vossel (v. oben); das zur Ber 
führung von zur Deportation Berwiefenen audgerüftete Schiff. 

Transperlabillty (träns pör tä bil’ 1öt6, trAns pör 
tä bil’ 18 td) s., der Zuſtand, da etwas fortgeſchafft ıc. wer« 
den fann. 

Transportable (träns pör' tA bl; träns pör’ tä bl) 
a., fortgeſchafft, fortgebracht, fortgeführt, verfeßt, deportirt 
werden fönnend. 

Transporlauce (träns pür’ 
s., (Arch.) v. Transportation, 


Uns; träns pör’ t'ns) 
Sh. Tr. Cr. 3.1. 


Transportation (träns pör tä’ schün) #., Die Ueber⸗ 


nragung, die Ueberſchiffung, die Ueberſezung. die Ueberſahrt, 
die Fortſchafſung. die 
die Panderverweiiung, die Berbannung, die Deportation; Die 
Gntühung (m. g.); die Berfepung (ven 
Boden in einen andern). 


Transported (träns por’ tid; träns por’ tid) ppd.B. | 
freude außer ſich 


Transport, g.v.; to be - with joy. vor 
fein; as if - with some fit of passion, wie von einer 
plöpfichen Leidenſchaft ergriffen, wie in einer Anwandlung 
heftiger Leidenſchaft. 
Transportediy, a.. außer ſich, entzüdt. 
Transportedness (träns por! tid nös; 
nüs) s., die Entzüuckung, das Untzüdtiein. 
Transporter (träns pör’ tür; träns pör’ tür) 5.» der 
Fortichaffende, Ueberbringende, Ueberſchiffende i., m- Trans- 
port, v.a.; (‚Mathem.} der Transporteur (zur Meitung und 
Abtragung von Winkeln); (camt) der Mund. 
Trausporling, ppr.d. B. Transport, 9. v.; dw 
züdend, hinreißend. 


träns pör’ tid 


Transumptive 


u Transporlingly, adr., v. Transporting, 0. 
Transportment (wräns pört’ ın'nt; träns pört’ u'nt) 


Transposal (träns pö'z') x., Mit Berfegung. | 
Transpase (träns poz') v. 4. beriepen, umlepm Ita, 
in, am, nad); werpflangen, Sh. MD1t1,M4M: 
Gr.) verfepen. umſtellen; (Mus. u. Alg.) transpenkimn, 





(Buchb.) verbinden, verheſten; (Typ-) veriekem, verrudee 
(aud Transprint). 

Transposed, pp. d. B. Transpose, q. "-; 
keys, mit Verfegungszeiden verichene Zomartım. 
Transposer (träns pö'zür)s. der Berfepende, Imiehmti- 
Transposing, ppr. d. B. Transpose, 7.r- ' 


{Ahus.) » 





Berjendung, der (Waller) Transport; | 


Bilanzen, aus einem | 


ent: | 


Transposition (träns pö zisch' ün) s., dat Berker, 
die Verfegung, die Imitellung; (Alg.,Gr.u. Mus.) die Ser 
fegung, das -Trandponiren, die Trandpefitiee; (Buchb.) It 
Verbindung, die Berbeftung; (Typ-) die Berfepung, I 
Berdruden. * 

Transpositional (träns po zisch’ in näl) a. die 8 
fepumg betreffend, zur Berfegung gebörig- 

Transposltive (träns pöz'zt tiv) a. durch Beriepang 
beierfitelligt, in Veriepung beitehend, prriegend. 

Transprint (träns print’) v. a. (Typ. zerdundin. 

Transprose (träns prös’) v0. ( Arch.) Yrela = 
Berie bringen. 
Hass Biene (träns'schäp) #. 0 (Arck.i r 

formen, umgeftalten, umbiſden. verwandelt, D4- 
1 * "be * ft. pp.d. B. Trans · Shape. 9" 

cans-Shaped, veralt ap." *- Fe 
Trans-Shapiag, peralt. pr: %.8.Trans-Shapt, N 

Trans-Ship (-'schip) r-@- (dla a 
einem Schiffe ın ein anderes faden, weiltt gerladen I 


Güter, Waaten). Me 
Treans-Shipment (- schip' mint) x. (Hdlsapr) 
Umladung, Die Ausladung aus nm Egifft in ein 
ur Weiterverſchiffung. ee 
Traustra (träns’ irk) x. (rom. Archit.) ber © 
halten, der Spannriggel. m 
Transubstantiate (trän säb stän’schö M —— 
ein anderes Weſen verwandeln to - the : it 
elements, bread and wine, into the F ar ah 
of Christ, das Brod und den Bin prım = 
| mabl in den Leib und das Blut Su — 
Fransubstantiated, pp. d. Transabs 


' antiat⸗· gt 
tialing. „dB. Transubst wi 
—— nn süb stän sche & schun) # | 





\  Transubstantialion —5*— 
die Verwandlung einer Subſtanz in ent andere, 
verwandlung. des. di 


Transubstanilater (trän söb stän’ sche # 
und 


ſenderwandlung. 
— —— sc dä’schän) 5. das Dunſaruc⸗ 
Durchdunſten; dad Duichſictin. 
Trausudalory (tin si’ dA tür re) 
durchſchweißend; durchſiclernd. 
Transude ſtran sad’) d. H. · 
durchudern (through). 
Transuding, ppr- 


Transume (trän s N 
‚in einen anderen Zuitand verjehen. 


ſchreiben. eine Abiceift nehmen — 
Transumpt (trän sam· A 
| et * die Abſchriſt 2 
das Traniumpl, dat Querbeli 
Transom). ‚ — 
| Fransampfion (trän söm’ schön) 4 
| von einem Orte an nn —*2 vi 
| übernehmen (w- 4 et. 
wedhichung tw. 9-)- — 
Fransumpfive (trän sur tin a 


| nehmend, verfepend- 


— —9 





—R 


dura iteꝛ.det ine io 


d. B. Transude- 7- en 
um’) d.>+ hinuder. heile! nehm: | 
—* ‚emandeln in. 7 \, 4 


ya Begecha 
im, d 


. 


meradet ENT hear: 


Transvasation 


_ Transvasatlon (träns vä sd’schän) s., das Umgiefen, 


Umfüllen, das Uebergieen (in ein anderes Geſäß). 

Transvection (träns väk’ schän) s., das Hinüberführen, 
Fahren, die Ueberfahrt. 

Transversal (träns vär’ s’]) @., quer, fhräge, umgekehrt, 
durchichneidend; (Chir.) - fraoture, der Querbrudh; - line, 
die Geitenlinie eines Geichledhtes; (Anat.) - muscle of the 
neck, der quere Nadenmustel, 

Transversal, s., (Mathem.)die Transverfale, die Trans. 
verfallinie (im Allgemeinen jede gerade oder krumme Linie, 
weldye ein Syſtem anderer gerader oder frummer Linien oder 
(Ebenen auf irgend eine Art durchichneidet). 

Transversally, adv., v. Transversal, «. 

Trausverse (träns värs’) a., quer laufend, Quer. . ., 

erh...; - axis, die Querachſe; - diameter, der Quer: 
durchmeller; ($.- A.) - horse, v. Traverse-Horse; - line, 
die Querlinie; (bot. Term.) - partition, die Quertbeilung; 
(anat.T'erm.)- musele, v. unter Transversal, «.; - suture, 
die Quernabt des Schäbele, 

Trausverse (träns’ vürs) s., (Geom.) die Hauptare der 
Gllipfe und Hyperbel, der Querdurchmeſſer, der große Durd- 
meſſer. 

Transverse (träns vürs“) v. 4., umändern, verandern, 
verkehren, umftürgen, durdhfreugen (m. 4.). 

Transversed, pp. d. B. Transverse, q. v. 


Transversely (träns vürs’ 16) adv., v. Transverse,«. . 


Transversing, ppr. d. B. Transverse, g. v. 


Transversion (träns vür’ schün) s., das Schrag-⸗ 


richten (m. 4.) 
Transvolation (träns vö lä’schün) s., (Arch.) das 
Ueberfliegen. 
Trant (tränt) v.a., (prov.) mit Seefiichen haufiren. 
Tranter (trän’ tür) s., (prov.) der Seefifchhöfer, der 
Haufirer. 
Trantery (trän’ tür re) s., (Arch.) die Geldbuße 
(bei Uebertretung des Geſetzes, nach einem normirten 
Maß und Gewicht Bier und Brod zu verfaufen). 
Tranty (trän’ td) @., (Arch.) altflug (von Kindern). 
Trap (träp) s., die Falle, (bildl.) die Schlinge; der 
Hinterhalt, der Verſteck; die Alappe, die Fallthür; das Ball- 
ſchlagen mit Steden (auch - ball); der Hügel (Somerset); 
(prov.) der Heine Karren; das alte, abgenupte Thier (North.); 
(vulg.) up to -, fehr flug; he is up to -, er läßt ſich nicht 
prellen, hinter's Licht führen; to understand -, fih auf 
feinen Vortheil verftehen, willen wo Barthel Moft belt; 
(vulg.) -s, das Gepäd, take up your - and be off, pade 
deine fieben Sachen zufammen und made daß du fortlommit; 
(cant) -3, Haͤſcher, Gerihtädiener, Polizeidiener. 
Trap Iträp 8., (Geogn.) der Trapp, der 
Trap-Rocks (träp’röks ſchwatze Porphyr (augitiſche 


und amphiboliſche Geſteine), Trappgebirge, baſaltiſche Felſen 


(welche ſich treppenartig erbeben). 

Trap, v.a., in Ballen fangen; (dildl.) fangen, ertappen, 
Sh.H.VI1. 3.1; ſchmücken, zieren, pugen, aufpupen (bei. 
PBierde; m.g.; Sh. T. A. 1. II); (Pferde) anſchirren, Sch. 
T.S.1. (Ind.); mit Rallthüren verfehen. 

Trap, v.n., eine Falle jtellen, allen jtellen (for an 
animal, einem Thiere). 

Trapa (trö’pä) s., (Bot.) die Waſſernuß. Stachelnuß 
(v. Singhara-Nuts). 

Trapan (trä pän’) a.a., fangen, verftriden, beftriden, 
überlijten, 

Trapan, s., die Schlinge, die Falle, die Liſt. 

Trapanner (trä pän’nür) s., der Berführer; der Kinder: 
dieb, der Seelenverkäufer. 

Trapanning, ppr. d. ®. Trapan, q. v. 

Trap-Ball (-' bäl) s., das Ballſchiagen mit Steden, das 
Schlagballipiel; - -s, Schlagbälle. 

Trap-Bat (-’ bät) s., der Steden zum Ballſchlagen. 

Trap-Door (-/dör) s., die Fallthür, Klappthür, die Klappe. 


Trash-Bag 1808 


rxape (träp) v.n., (vulg. v. Traipse) to - up and 


H down, müffig und fchlotterig umherſchlendern, herum. 
jchlendern, berumlaufen, umberihlumpen(von Frauen. 
| jimmern); v. a., (prov.) ſchleppen, nachſchleppen. 
| Trapes (träps) s., (vulg.) die Herumläuferin; die 
| Schlumpe, die Schlampe. 
| Trapese, s., v. Trapezium, 
Trapealan (trä p&’zhd ün) a., (chryst. Term.) ttapey; 
| artig, trapezifch, mit unregelmäßig vieredigen Seitenfläden. 
| Trapeziform (trä p&' ad förm) 4. (bot. u. geom. 
‚ Term.) trapezenförmig (ein ungleichſeitiges und ungleich: 
 mwinfeliges Biere darftellend). 
‚  Trapezibedron |trä pé z& h& drün | s., (Geom.) das 
Trapezohedron |trä p& zö hd’ drün | Trapegoeder (ein 
ı Körper mit vierundzwanzig gleichen, ungfeichfeitig vieredigen 
' Flächen). 
Trapezium (trä p&’zh& üm) s., (Geom.; pl. Trapezia 
‚ oder Trapeziums) das Trapez, Trapezium (ein Viered mit 
| ungleihen Seiten); (Ant.) der kleine vieredige Knochen der 
" Handwurzel; - shaped, trapezſötmig. 
Trapezlus (trä p&’zh& üs) s., (Anat.) der Mönds- 
\ fappenmugfel. 
Trapezoid (träp p&’zoid; träp p& zoid') s.: (Geom.) 
das Trapegoid, die Trapezoide (ein Bieret, in welchem feine 
‚ Seite der andern parallel ift). 
Trapezoidal (träp p& zoi' d’l) a., trapezoidiich, ungleich 
| vierfeitig; von 24 gleihen Trapezen eingefchloffen. 
Trappean(träp’p& ün)a.,den Trapp betreffend, Trapp. »-; 
- rocks, v. Trap-Rock, Trap (Weogn.). 
rapped (träpt) pp. d. ®. Trap, q. v.; a., mit einer 
| Klappe, Falltbür verfeben (von Abzugsfanälen). 
'  Trappers (träp’ pürz) s. pl., Fallenfteller (au Hunters; 
| Bezeichnung der amerifanifchen Wild- und Belzjäger, melde 
| die nerdamerifanifcdhen Wälder, mit Büchſe und Hirfhfänger 
| bewaffnet, durchziehen, um für die Pelzgeſellſchaften Belle, 
| bef. Biberfelle, zufammenzubringen). 
'  Trapping, ppr.d. B. Trap, q. v. 5 
‘  Trappings (träp’ pingz) s. pl., der Pup, der Schmud— 
. Schmudjahen, Sh. T.N. 5.1, H.1.11.; das Staategeſchitt 
der Pferde, der Pferdeſchmuck, Sattelihmud. 
Trappists (träp' plsts) s. pl., (Ärchg.) Trappiflen 
| (ein Möndsorden). 
| Trappous (träp’ päs) a., (geogn. Term.) trappartig 
'(v. Trappy). 
Trap-Rocks, s. pl., v. Trap (Geogn.). 
raps, s. pl., (cant) v. unter Trap. 
Trap-Ntalrs (- stärz) s. pl., die Balltreppe. 
Trap-Stick (-' stick) s., v. Trap-Ball; (cant) --s, 
‚ dünne Beine, 
Trap-Tufa | -"tü fa s., (Geogn.) der Trapptuff (Ba 
Trap-Tuff [-" tät (falt- und Dolaritconglomerat). 
Trap-Window (-' tin dö) s., dus Alappfenfter. 
| Trash (träsch) s., der Schofel, die Lumperei, der Plunder, 
der Vettel; der Auswurf, der Abfall; der Unrath; der Lum- 
penhund, der Lump, der erbärmlihe Menih, Sh. O. 5.1. 
(n. r.); ein als Speife undienlicher Stoff, z. B. unreife 
Frucht x.; der Holjabraum; (im Weftindien) ausgepreftes 
' Zuderrobr (cane -); verdorrte Blätter und Stengel des 


N 
f 








* 


Zuckerrohro (field -); (/gdspr.) ein Riemen, ein Haleband, 
‘eine Koppel oder fonft etwas Schweres, dad man Hunden 
um den Hals legt, welde raſcher als die andern Hunde der 
Meute jagen. 

Trash, v. «@., kappen, foppen, ſtutzen, beichneiden (trees, 
Bäume); to - ratoons, Zuderrohr entblättern; (Jgdspr.) 
durch Umlegen eines ſchweren Halsbandes :c. die zu raſch jagen» 
den Hunde zurüdhalten, daher (bildl.) zurüdhalten, nieder» 
halten. 8%. 0. 2.1., T. 1. N.; "unterdrüden, demüthigen. 
| Trash, v.n., (areh. Prov.) trampen, trampeln; to - 

after, nachtreten, trampelnd folgen. 
Trash-Bag (-' bäg) s., der erbärmlice Menſch. 





1804 Trashed 
Trashed (träscht) pp. d. ®. Trash, g. v. 

Trashy (träsch’&) a. nichtswürdig, unnüg; ſchofel. ſchlecht, 
- stuff, der Schofel. 

Trass (träs) s., (Geogn.) der Traß. der Duditein (Gon- 
glomerat aus größeren und Eleineren Stüden von Bimsftein, 
Tracht, Bafalt und audy Tonfchiefer, Durch graued oder braun- 
liches Bindemittel vereinigt); - mortar, der Trapmörtel, eine 
Art Steinmöttel. 

Trassels (träs’ 812) 5. pl. die Miden (der Reepichläger). 

Traulism (trä’ liz'm) s., (Arch.) das Stotlern, das 
Stammern. 

Traumate (trä’mät) s., (/rz., Weogn.) die Gtauwadce, 
ber Grauwachkeſchiefer. 

Traumatic (tr& mät’ tik) a., (gr.; chir. Term.) trau 
matiſch, zu Wunden gehörig, davon berrühren; Wunden 
heilend; mit Wunden bebaftet; - decoction, das Wund- 


Decott; - inlammation, die traumatijche Entzündung, durch 
Verwundung entftandene oder zu Wunden hinzutretende Ent- | 


günbung. 
Traumatics, s. pl., Wunden heilende Mittel. 
Traunt, v. Trant. 
Traunters, v. Tranters. 

Travado (trä vA’dö) s., v. Tornado. 

Travall (träv’it) v. n., ſich abarbeiten, jid plagen, ſich 
mühen, ſich bemühen, arbeiten; freiien, in Kindesnöthen iein, 
in @eburteichmerzen liegen (in childbirth). 

Trarall, v. a., (Arch.) eımüden, abmatten. 

Travall, s., die mübevolle Arbeit, die Mühe, die Laſt 
(n. g.); das Areifen, die Kindesnoihen, Geburtewehen; Ih. 
to fall in -, Geburtawehen befommen, P. 3. (Gomwer). 

Travailed,veralt.pp.d.3.Travail,g.v.;v.Travail,v.n. 

Travaller (trävr il lür) s., Einer, der jih abmüht (m. g-)- 

Travalling, ppr. d. 2. 'Iravail, q. v. 

Travallyiträväl'iö)s., (MHil.) die Reveille. Wedtrommel. 

Trave (träv) s., der Nothſtall (def. für Pferde beim Be: 
ſchlagen); (Arch.) der Querbalfen, eine Lage Querballen; 
in the -, angeihirrt (Kast.). 

Travel (träv’v'l) v.n., reijen, eine Neife, Reifen machen, 
v. Travail; geben, fortgehen, wandern, to - on, weiter 
geben; (Arch.) umberziehen. 

Travel, v. a., bereiien, durchreiſen, durchwandern; zurüdı 
legen (auf der Reife, 5. B. to - twenty miles in one day, 
20 Meilen in einem Tage zurüdlegen); (Arch.) zum Reiſen 
oder Fortgehen zwingen, vertreiben, wegtreiben (Spenser). 

Travel, s., die (aroße, meift. Yand-, zum. See) Meiſe; dad 
Reifen; die Amtsreiſe (bei. Am.); die Neifediäten (eines Ber 
amien); book of -s, die Reiſebeſchteibung; v- Travail. 

Travel(I)ed, pp.d.B. Travel, q.v.; a., auf Reifen ge: 
macht, durch Reifen gewonnen (observations, Bemerlungen; 
ungemw.); gereift, bewandert. 

ravel(I)er (träv’ lür) s., der Reiſende, der Wanderer; 
die Reiſende; (F.A.) der eiſerne Bügel (of the jib, des 
Alüvers), welder am Alüverbaum auf und nieder gezogen 


werden kann, um die Segel ein. und anzuholen (ein ähnlicher 


Wanderbügel führt an den Stengenparbunen auf und nieder, 
um das Herunterbolen der Bramraen beim Sturme zu er 
leihtern); (cant) to tip the -, den Neijenden ſpielen. nad 
gemachter Reife Wunder erzählen, aufſchneiden; -'S book, Dat 
(von Lady Bleſſinglon fo benannte)gremdenbuch in Gafthäuiern. 

Trarel(I)er's-Joy (-'- joi) s., (20t.) die gemeine Walt- 
rebe, Die wilde Hagfeiltebe, das gemeine Brennktaut (auch 
Old-man's beard; Clematis vitalba). 

Travel(l)ing (träv' ling) ppr. d. ®. Travel, g-v-; 
a., das Neifen betreffend, Reife. . .; (S.-.4.) - backstays, 
Schlingerpardunen, Borgpardunen (aud Shifting-back- 
stays, welche bei ſchwerem Wetter oder ſchwerem Schlingern 
und Zaviren des Schiffes dem übrigen Pardunen ned an det 
Bugieite beigefept werden) ; - bag, die Reifetafche, der Meile 
jad;?- bird, der Zugvogel; - carriage, der Reiſewagen; 
(Arch.) eine Feldlafette Leichter Art; (Adisspr.) - charges, 


Traversing 


5 fees, Reiteloften; - clerk, der Beithäftereifente; - desk, 


das Reifepult; - expences, die Neiicheiten; - Forge, dr 
Feldſchmiede; - kitchen, die Reifeküche; - map, bie Reit 
farte; - name, der (angenommene) Name, unter dem anı 
hobe Perion reift; (Mech.) - table, der Auführiit (oe 
Spinnmaſchinen); - trunk, ber Reiirkefler; - tutor, det 
Meifehofmeifter. 
Travels, s. pl., (von Travel) Reiſeberichte Keiiebeiten- 
bungen (auch Book of -). t 
Trarel-Stained (träv’ v’I ständ) a., von oder auf 
Reiſe beſchmußt. 
Trarel-Tainied (-- täntid)a., von der Keiſt hung 
ermüdet oder angegriffen, Sh. H. IV. IL 4.1. 
Travers (teäv’ vürs) ade., (Arch.) aut, über, 
Traversable (träv'vär sä bl) a., (Hohtsspr.) Mr 
Rechtseinwand zulaflend. 
Traverse (träv’ vürs) 
Sh. A.L. 3. IV.; (Arch.) prp., au du. 
Traverse, a., quer, überjwerth, kieugreiſt. id, Dur... 
(5.-A.) - board, v. d. B.; - horse, mt.B.; - salıg, 
2.d.B.; - table, v. d. W. , 
Traverse, s., die Qiuere, der Gurrgang, Ourrlant; dei 
Querftüd, Querholz. die Querſtangt. der Cinerriuge. Ent: 
balten; (Archit.) die Gallerie (in großen Silm). ie Umpt: 
firche; (Festungsb.) die Traverie, der Duermall, (7 — * 
Bühnennorhänge, Deroratienn; — —* n). 
Reitk.) das Iraverfiren; {$,-.4.) ev. Trar ; 
erde der Rechtscinwand; (bilidl.) det * 
| unvermutbete Dinderniß, die Bidermärtiglot, der ee 
! Zufall; die Biegung, die Arimmung, die Ausrede, dir 
iff (subtile -#). an 
a Verde a., im die Quere ober freagmete I 


irn, har? 
verſchtänken; auet durdgeben. durch ih 
—— fen, durchteiſen. durdmanke'®. 


iciffen, durchfahren, durchlaufen. Burhtef 
(bildl.) durchgehen. prüfen, unterfuhen: — 
project, einen Plan), zu bintertreiben fuben, 1 are 
fommen, binderlic fein, fich wicderiepen (a person — 
einer Perſon oder Sad); N ischl.) der Quett e * 
gegen ben Strich abhebeln, (Mil) to - ji gun en 
MWaß fo dreben, daß et nad allen Seiten i F 
ſchuß die Seitenrichtung geben; — —— 
eimmwand machen gegen... 10 = a} ** 
Urtheil lautern. to = 


adv., auer, übermerh. lꝛeugttiſ 


the indietment, den 


; das 

Hunden); (Keitk.) traperiizen, bat + 

bri Iaflen; ( 

bringen, «6 in Tranere_geben n 

* Ausfall nad der Seite bin 22 5 
Japfen) diehen; (8.-.4.) ſeitnoͤri⸗ aber 


r 4 üöshert 
— — (-t- börd) # er, . - 
{ein rundes Breit mit einem Heinen Ha v ——* 
die 32 Gompaßitrihe gezeichnet find, zur 
machten Weges dienlid). | 

Traversed, pp-d- B. — 
Traverser (träv' vür sär) " (He h | 
ein Rechtsmittel gegen cin Urtbe — un Geier 


nr. de 


„+. hörs) 8 | 7 

averse-Horse (-’- b N 

—— eined Leitere (iR — der un 
oder einer Sienge, a —2 


hinter einem Mait © E s . 
eines liegend mit einer Pauigr auf = — —8* 
zeugen, melde eine Brefod buch, —* ee 
dor dem Maſt, um daran die Kar Mt © : 
holen; auch Jack-stay. _ ms un heard 
@ Traverse-Saillng (-"- säl Le = X * 
cours, der ſchie it Lauf, den cn = 75 —** 
Traverse- Table · 
das Yogbreit, die Wasttafel. 
— Traversing (try! vür sing) PP” 
(Mil) - handspike, IT hibaum 


Teaser." 
ae ni it 


’ 





—  Travertin Treating 1805 
an der Lafette, worauf die Enden der Hebebäume liegen, wenn | Treader (träd’dür) s., der Treter; - of grapes, der 
man dem Geihüg die Geitenrichtung giebt; - platform, eine | Keitertreter, der Traubentreter. 
bewegliche Bettung mit Drebboljen;e - ring, der Propring. Treading (tröd’ ding) ppr. d. ®. Tread, g. v. 

Travertin (träv’vür tin) s., (Geogn.) der Travertin, der  Treadle daran 9 (Teehn.) der Tretſchemel (am 
Travertino (Gefammtname für die weitverbreiteten und mäch  Treddie (w ) Webeituhl), das Trittbrett; der 
tigen Kalktufjbildungen in Italien; auch Travertine marble , Habnentritt (im Gi); -s (of a sheep, sheep - 3), die Schaf- 








genannt). ‚ lorbeeren, der Schaffoth; der Haſenloth. 
Travesied (m. g.) (trä’ väs dla) PP- d. B. Travesty, .  Tread-Mill (-’mil) s., die Tretmühle. 
Travestied .v \  Tread-Wheel (-üdl) s., (Mech.) das Tretrad. 


Treague (tr&g) s., (Arch.) der Waffenſtillſtand. 


Travesiy (träv'v&s t&) v. a., travejtiren, umfleiden, eine 
Treason (tr&'z’n) s., der Verrath, die Berrätberei; 


ernfte Dichtung in’s Lächerliche umgeftalten. 


Travesty, @., traveftirt, in's Loͤcherliche umgeftaltet. | high -, der Hochvertath; petty -, der Feine Vertath (v. 
Travesiy, s., die Traveftie, die komiſche Darftellung eines | d. W.); (nulg.) - monger, der Berräther. 
von einem andern Dichter ernit behandelten Stoffes. ‘  Treasonable (tr&'z'n A b'l) 4., verrätherifch. 
Travestylug, ppr.d. ®. Travesty, q. v. '  Treasonableness(trö'z'näb’lnäs)s., dasBerrätherifche, 
Travis (träv'vis) s., v. Trave. die Verrätberei, der Verrath. 
Trawl (träl)v.n.,mit einem Scharrnetz Fiſche fangen, fiſchen. Treasonably, adv., v. Treasonable. 
Trawler (träl’är) s., ein beim Fijchfang gebräuchliches Treasonous (tr& z'n nüs) a., (Arch.) v. Trea- 
Boot, welches ein Scharrmep hinter fi ber zieht; der mit sonable, $%k. M. 2. II. H. VII. 1.1. 
einem Scharrnetz Fiſchende. ' Treasure (trözh’är) s., der Schatz; das Silber (ale 
Trawling, ppr. d. ®. Trawl, g. v. Waare im oftindifchen Handel); (didl.) - city, das Schap- 
Trawl-Net (-"nät) s., dad Scharrnetz. \ haus, die Stadt mit Vorratbehäufern (Zirod.1.); - house, 


Tray (trä) s., die Mulde, der Trog, die Gelte; (Maur.) | - room, die Schapfammer; (Achtsspr.) - trove, ein ver- 
der Mörtellübel; der Präfentirteller, das Speifebrett, Die | borgen gefundener Schap. 


Scüffeltrage; ein Hundename; - man, der Handlanger bei | asure, v. a., Schäße fammeln, aufhäufen (meift. mit 
den Maurern. up, auch bildi.). 
Tray-Trip (-'trip) s., (Arch.) eine Art Brettipiel, Treasured, pp. d. ®. Treasure, g. v. 
Sh.T.N. 2.V. ,  Treasurer (träsh’ ür rür) s.,der Schagmeifter, der Sedel- 
Trea (tr&) s., v. Tray; - trip, v. Tray-Trip. meiſter, der Kaffenführer, der Zahlmeiſter; the Lord high -, 
Treacher |; der Lord Oberfhapmeifter; - of the king's or queen's 
Treachetour } s., (Arch.) v. Traitor.  household, der Hofihapmeifter; - of the county, der 
Treachour ' Verwalter der Grafidaftögelder; - of the ordnance, ber 


Treacherous (trätsch’ür rüs) 4., verrätberifch, treulos; | Zahlmeifter der Artillerie. 
binterliftig, bübiſch, betrüglich, trügerifh (hopes, Hoffnungen); | Treasureress (träzh’ ür rüs) s., die Schapmeifterin. 
untreu (memory, Gedächtnif). '  Treasureship (trözh’ ür schip) s., das Schagmeifteramt. 
Treacherously, adv., v. Treacherous. '  Treasure-Trove (-'- tröv) s., (Achtsspr.) v. unter 
Treacherousness (trötsch’ür rüs näs) s., das Ver | Treasure, s. 
rätberifche (v. Treachery). ‚  Treasuring (tr&özh’ür ring) ppr.d. B. Treasure, g.v. 
Treachery (trötsch’ ür r&) s., die Berrätberei, der Ber» Treasury (trözh’ ür re) s., die Schapfammer, Finanz. 
rath, die Treulofigkeit, die Falſchheit, die Betrüglichleit; | kammer; der Schag, SA. W. T. 4. II. H.VI. 11.2.1. (n.g.); 
(Sprichw.) - will come home to him that formed it, das Schapamt; Lord of the -, Lord der Schaplammer 
Untreue ſchlaͤgt ihren eigenen Herrn. (einer der fünf Gommiffarien, welde das Schagmeifteramt in 
Treacle (trö'k’) s., der Sprup, der Schaum beim Sieden | England verwalten); - bank, die Schapfammerbant (Am.); 
des Zuckers; der eingefochte Zuderjaft verſchiedener Säfte; | - bill, der Schapfammerfchein, Caſſenſchein; - department, 
( Pharm.) der Theriaf (v. Theriaca); (scherzw.) poor | dad Schapfammeramt, Schapbepartement, das Finangmini- 
man's -, der Knoblauch; (Mot.) english -, der Gamander. | flerium (Am.); - note, der Ehapfammerjchein, das Schab · 
Treacle-Mustard (-'- mäs tärd)s., (30£.) der levtojen | aſſignat (Am.); - office, dad Schatzamt, Finanzcollegium, 
artige Hederich (Erysimum cheiranthoides); das gemeine | die Finanzfammer; - order, die Schap-Drdonnanz (Am.). 
Schildkraut (Clypeola jonthlaspi); der Bauernfenf (Thlaspi Treat (trät) v.«a., (eine Berfon oder Sache gut oder übel) 
arvense); treacle-hedge-mustard oder treacle-worm- | behandeln, (ihm gut oder übel) begegnen; (bildl.) behandeln; 
seed, v. die erite Bed. unter Treacle-Mustard. abhandeln; bewirthen, gaftlich unterhalten; freihalten, traftiren 
Treacle-Water (-"- üä tür) s., das Theriafwailer. (to, mit, auf) ; (Arch.) unterhandeln, verhandeln (a peace, 
Tread (träd)v.n., (imp. Trod; pp. Trod u. Trodden) | wegen eines Friedene). 
treten; den Buß ſetzen, einen Tritt machen; gehen, ſchreiten; Treat, v. n., unentgeltlich bewirthen, einen Schmaus 
einhertreten; ftampfen, trampeln; treten, ſich paaren, ſich be | geben, traftiren; to - of ..., handeln von..., etwas ab» 
gatten (von Vögeln), S%.L.5.11.; to - on, upon ...., auf... | handeln, Grörterungen anftellen über „..; to - with . ++, 
treten; (verächtl.) mit Füßen treten; to - in any one's | unterhandeln, in Unterhandlung treten mit ...; ſich ver: 
footsteps, in Jemandes Fufftapfen treten; to - upon any |gleidhen, ſich vertragen. zu Bergleihäbebingungen fommen. 
one's heels, Ginem auf der Ferſe nachfolgen. | Treat, s., die Bewirtbung, der Schmaus, das Ghrenmahl, 
Tread, v. a., treten; betreten; durch Treten in einen ge- | das Gaftmabl, das Traftament; (bildl.) ber Genuß, Hoch ⸗ 
wiſſen Zuſtand verſehen; to - grapes, Trauben austreten; | genuß; to stand -, traftiren, (vudg.) einen ausgeben; a 
Sh. to - a measure, eine Menuet tanzen, tanzen (überh.). —3 ein Abſchiedoſchmaus. 
A.L.5. IV. L.5.1l.; to - one's shoes down at the | atable (tröt’ Ab’) a., (Arch.) mäßig, erträglich 





heels, die Schuhe niedertreten; to - the stage, auftreten, auf | (von der Kälte); lenkſam, umgänglid; a - temper, 
dem Theater fpielen; to - out, austreten, to - out grain, | eine fanfte Gemüthsart. 

Korn austreten laſſen (with cattle or horses, durch Rind» Treatably, adv., (Arch.) v. Treatable. 

vieh oder Pferde). Treated (tr&’tid) pp. d. ®. Treat, g. v. 


Tread, s., der Tritt, der Schritt, der Gang; der Weg, Treater (tr&’ tür) s., Einer, der etwas abbandelt x.; 
der Pfad, die Bahn (m. g.); der Hahnentritt; (dildl.) to be | v. Treat, v.a.u.n.; ber Bewirtber. 
in the - of preferment, auf derBahn zur Beförderung jein. | Treallng (trd’ ting) ppr. d. B. Treat, 4. 0.; 8, das 
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Traftiren (ald Beftehungsmittel),; - house, das Speifehaus, 
das Koſthaus. 


Treatise (tr& tz; tr&’ (is) s., die Abhandlung. 
Treatiser (tr&’ tiz ür) s., (Arch.) der Berfaffer einer 
Abhandlung. 

Treatment (tr&t’ m’nt) 8., die Behandlung; die ärztliche 
Behandlung; die Bewirthung. 

Trealy (trö’t&) s., die Unterhandlung; der Vertrag, die 
Uebereinfunft, der Traftat; jt. Eutreaty, g.v., $h.A.C.3.IX.; 
(‚Areh.) die Abhandlung; - of alliance, der Allianztraftat; 
- of accession to the prussian tariff union, der Vertrag 
über den Beitritt zum preußifhen Zollverband; - of com- 
merce, der Handelövertrag; - of peace, der Friedensver ⸗ 
trag; to be in - for. ..., in Unterhandlung ſtehen für ober 
wegen. ..; - making, vertragſchließend; - making power, 
das Recht Staatöverträge zu ſchließen. 

Trebisond (träb b& sönd’) #. p., Trapezunt, Tarabofan, 
Treboſan. Trebifonde (aftatifh-türf. Paſchalik in Anatolien). 

Treble (träb’ b1; gew. trib' bl) a., dreifah; (mus. 
Term.) fcharf- oder hochtönend; die Discantſtimme führend, 
den Discant fpielend, Discant...; - eliff, der Discant- 
fdlüffel, der Violinſchlüſſel; - hoboe, die Diecant-Hober; 
- trombone, die Diecant-Bofaune; - viol, die Sopran 
Biole, Discant-Bratiche; - violin, die Diecantgeige. 

Treble, s., (Hus.) der Diecant; der Sopran, die Ober» 
ſtimme; Die Discantortaven (am Pianoforte x.); faint -, 
der Discant durch die Fiftel; first or high -, der hohe Die 
tant; second or base -, der tiefe Didcant. 

Treble, v. a., verdreifachen; v. n., ſich verbreifacdhen. 

Trebleuess (tröb' b’I näs; trib’ b’I nüs) s., das Drei 
fache; das Scharfe, die Höhe (of tones, der Töne). 

Treblet, s., v. Triblet. 

Trebly (tröb’ 16; trib’ 14) ado., dreifach, drei Mal. 

Trebuchet (tr&b’ bil schöt) s., v. Ballista. 

Trebucket jtr&' bük it 

Trebuck }träb' bük $., v. Cucking-Stool. 

Trebuchet |träb' bad schöt 

Treddie (träd’ d’I) s., der Haſentoth (South). 

Trede-Foule, s., (Arch.) der Hahn (Chaucer). 
Tree (tr6) s., der Baum; der Schaft, der Baum; (Areh.) 


dad Holy; v. Gambril (Suffotk.); der Griff eines Spaten | Pinnen, 


West); (bibl.) das Kreuz Ghrifli; - of consanguinity, 
genealogical -, der Stammbaum; - of a saddle, der 
Sattelbaum; (Sprichw.) such as the - is, such is the 
fruit, der Apfel fällt nicht weit vom Stamme; (Bot.) - of 
jealousy, eine Art Eiben- oder Tarurbaum; - of life, der 
Lebensbaum (Thuja). 

Tree, v. n., auf einem Baume figen; auf einen Baum 
flettern, aufbäumen, aufholzen (von Jagdthieren); von einem 
Baume berabihießen, abbäumen. 

Tree, v. a., (Jgdspr.) auf einen Baum treiben, jagen. 

Tree-Aloes (-' Al löz) s. pl., Bot.) die große Aloe, Die 
amerifanifdhe Agave (von den Merifanern Magney genannt; 
Agave americana). 

Tree-Beetle (-’ bt) s., (Entom.) der Maifäfer 
(Scarabaeus melolantha). 

Tree-Box (-' böks) s., (Bot.) der hochſtämmige Buchd- 
baum (Buxus sempervirens arborescens). 

Tree-Cabbage (-' käb bidj) s., (40t.) der Baumtobl, 
Nieienfohl (Brassica olerncen arborea); der Seelebl 
(Brassica maritima arborea). 

Tree-Candy-Tuft (-' kän ds täft) s., die immergräne 
Bergfreffe (lberis sempervirens). 

Tree-Celandine (-'s&1 län din) s., (Bot.) das Baum- 
ſchölllraut (ein in Mexilo und Peru einbeimifcher Strauch 
Boceonia frutescens). 

Tree-ÜCreeper (-"kr&p ür) s., (Ornith.) die Baumllette, 
der gemeine Baumläufer (Certhia familiaris). 

Tree-Falcon (-" fü k'n) s., (Ornith.) v. Stone- 
Falcon, 





Trefoll — 
Tree-Ferns (tr fürnz) s. pl., (Bot) Baumann 
( hea). 
ree-Frog | -' frög |s., (Ampk.) der Baumfreid. der 
Tree-Toad | -"töd |%aubfroih (Hyla arboren). 


Tree-Germäander (-’ jür män dür) #., (Bot.) der wälı 
Salbei, der Aderjalbei, das Aderjalbrifraut ( Teueriam 
scorodonia). 

Tree-Goose (-' güs) s., (Ornith.) die gemeine Ban 
gang (Anas bernicla). 

Tree-Houseleek (-’ hons l&k) s., (Bot.) Me km 
artige Hauswurz, dad baumartige Haulaub (Semperram 
arboreum), 

Tree-Ivy (-' 1 v6) s., (Bot.) der Gpbeu, da ers 
(Hedera helix). 

Treek (trök) s., der eiferne Reifen über einen Bay, 
worüber die Dede geſpannt ifl. 

Tree-Kidney-Bean (-' kld nd ben) 5. (Bot) di 
Feuerbohme, die arabiſche, die türfifde Bahn, Dr dhmm- 
bohme, die Spedbehne, Prablbehne (Phaseolus valgans 
oT reelese (ri lüs) a, ohne Biume, humlt 

reeless (tr&’ lüs) a., ohne Daume, daum⸗ 

Tree-Lichen (-' litsch'n) s., (Bot.) Die Sungefit 
das Rungenmoos, dad Baumlungenfraut, 6 

Lichen pulmonaria). 
—— ¶lous) ⸗., (Entom.) dir Baumloni, dv 
Blatılaus (Aphis). * 

Arc Hallen! -mällö)s., der Malvenbaum.dir ”. 

pappel (au Sea-Tree, tin aweijäbriger —— 


ändern am mittelländiſchen Meere; Laratera E 
Tree-Marlin (-' märtin) a4. (Säugeth.) der Sir 


marder, der Baummarder (Mustela martes). 


Tree-Medie (-möd ik) s., (Bot) da harmachit 

Schneclenllee Alecleago arboren). 
Tree-Moss (-' mös) s., (Bot.) r- —* 

Teen (trön) s. pl., (Arch.) Blunt (* — 
Treen, a., (Arch.) hẽlzeu. liquor, 

- ware, Holzwaart. 8-4 

Treenails | ,, x. Pi. er 

try nälz trün’ nk bölyerne ö 
— trön’ nie —* alndeneca⸗ 
umels ie. ve 


die man, fo weit dad Si re 
gebraucht, Die Planken gegen Dit Epannten * = gi 
befeftigen); (Kisenb.) Dübeln, Döbeln —* * 
mit die Querſchwellen auf die @rundfämelen gi —** 
- mooter, der Ragelſchneider 
zernen Nägel ſchneiden. 
Tree-Oyster ( ois tür) 8 m 
aufter, Mangleaufter. Stodaufler (due na 
der Manglebäume befeltigt; Astred rt or riet 
Tree-Pipit (-'pip pl #- (Orat —8 (Auhns 
die Pieplercht, Spißlerche. Baumlerche | 
— (-! prim röz) 8» —— arg! 
oder gemeine Nachtletze. Garien ⸗Rapontica. 
thera biennis). 
en, , ee 
breiten Blättern (Salvia auren). —E unnode 
‚ie er 


(‚Mollusk.) tie Bam 
on Be 


Tree-Sorrel (-' sör rl) 8 (Bot. 
baum (Andromeda arbores). (dreh 
Tree-Sparrow (-’ sp" * —* 
fperling, Feldſperling (Fringilla wor 

reet (eröt) a. eine Art Klee (£ 
Tree-Toad, s., ® Tree-Frog- — gain Be 


il) 8 | 
Tree-Trefoil (-’ trd fol) = | 
nenbaum. der Goldtegen (Cytisus — 

Tree-Wormwood (-"hürm üdd)s« Beat 


Sp } — 
(Artemisia arborescend — I a | 
—— . Thrifallow, Ir el); 


: Bot. dr ein; 
Trefoll (trd foil) 8 { aa 
(Archit ) die lleeblattahnlicht Bergerung 





vr 


Treillage Trend 1807 


(Bot.) alexandrian - or clover, der äghptiſche Klee (T. | SA. W.T. 1.11; (Orgelb.) der Beber, Beberzug, der Tre» 
alexandrinum); alpine -, der Alpenflee, der Wald», Hafen: | mulant (am Orgelregiiter). 

flee, der Bergklee (T. alpinum); - bardued, der Schneden- | Tremulation (tröm dh ld’ schön) s., die Bebung, die 
flee, die Sugeme (Medicago); bird’s-foot -, der gemeine | Tremulation. 

Schotenklee, der gehörnte Schotenllee, der Lotuöffee, der gelbe | Tremulous (träm' du läs) 4., zilternd, bebend; bange; 
Honigflee, das Frauenfingerfraut, das Walzenfraut (Lotus ſchwanlend, fladernd. 

cornieulatus); square-podded bird's foot -, die Wieſen. Tremulously, adv., v. Tremulous. 

Spargelerbfe (L. siliquosus); winged bird's foot -, der Tremulousness (träm’ &dı läs nüs) s., das Zitternde, 
Spargelfiee (L.tetragonolobus); dwarf -, der Zmergflee | Bebende; das Zittern; die Bangigfeit; das Schwanfende, 
(Hedysarım canescens); flesh-coloured - (scarlet- | ladernde, 

clover), der Incamatfler (T. incarnatum); hard-knotted -, Tren (trön) s., die Harpume, der Hafenfpieh, dad Wurf- 
der Anotenflee (T. senbium); haro's foot -, v. Harefoot; | eijen; das Wirkeifen (der Schmiede). 

honeysuckle -, der rothe Wieſenklee (T. pratense); the | Trench (trönsch) v.«.. graben, aufgraben; mit Gräben 
hop -, der gelbe Hopſenklee, der goldfarbige Klee (au Hop- | durdyieben; Durchfurden; (Festungsb.) mit Ballund Graben 
elover; 'T. agrarium); the least or small -, der faden- | befeitigen (w. d, ü. Entrench); tief einfchneiden, S/. M. 3. V. 
förmige Klee (T. filiforme); marsh -, v.d. W.; meadow -, | (n. g.); (8.-A.) to - the ballast, den Ballaſt im Schiffe 
(marl-clover; cow-grass), der Wiejenklee (T. pratense); durch Schotten abtheilen; to - about, mit einem Graben 
melitat -, der Hopfenichnedfenflee, der Steinklee, der Fleine | umgeben; to - in, verichangen; to - land for draining, 
Hopfenflee (Medicago lupulina); polymorphous -, der | cin Stüd Land mit Abzugdgräben verfehen, in demfelben 





wahre Schnedenflee (Medicago polymorpha); common- 
purple -, v. Meadow -; sea-side or teazel-headed -, 
der Seeflee (T. maritimum); shrub -, der Geißklee, der 
Bohnenbaum (Cytisus); der Jasmin, die Biolrebe (Jasmi- 
num); starry-headed -, ber Sternflee (T. stellatum); 
strawberry -, der Gröbeerflee (Trifolium fragiferum); 
- tree, v. Tree-Trefoil. 


Treillage (träl Ndj) s., (/rz.. Gärtn.) das @itterwerf, | 


Lattenwerl, die Lattenumzäunung (v. Trellis). 

Trellis (trät’ Us) s., das Bitter, das Gatter; (Hortik.) 
das Gatterwerl, Lattenwerk (auch - work); (Wuarenk.) der 
Drillich, der Dreil; die Glanzleinwand. 

Trellis a., gegittert, vergütert; a trellis fence of 

Trellissed 
dows, Gitterfeniter. 

Trellls, v.@.. vergittern. 








roses, ein Nofengehäge; trellissed win- | 


Abzugsgräben anbringen. 
rench, v. n., eingreifen, Gingriffe thun (v. Entrench, 
Intrench). 
Trench, s., der Graben; (Festungsb.) der Raufgraben, 
die Schanze; to open the -es, die Laufgräben öffnen, to 
mount the -es, die Wache in den Laufgräben beziehen; to 


| relieve the -es, die Wache daſelbſt ablöſen; (rudg.) der 


Schnitt, der Einſchnitt, die Schramme, die Schmarre. 


Trenchant i a., (Arch.) ſchneidend, 
Trenchand | (trän’ schänt) iharf (Spenser); Sh. 
T. A. 4.1. 


Trench-Cart (-' kärt) s., der Trancheewagen (ein Feiner 
— mit niedrigen Blodrädern). 
rench-Cavaller (-’kävväldr) s., der Trancheecavalier, 
der Zrandeereiter, die Yaufgrabenfape. 
Trenched (tränscht) pp. d. V. Trench, g. v.; Sh. 


Tremate (tr& mät) s., (3ot.) Unſrer· Frauen · Handſchuh | - —— flaffende Wunden, M. 3. TV, 


(Baccharis brasiliensis). 

Trematodes |tr&ö mä’ tò dez |s. pl.,(Zooph.) Gabel · 

Trematodea | trö mätö/ de äf därmer, Saugmürmer 
(Familie der Gingeweidewärmer). 

Tremble (trem’ b'l) v. n., zittern, in Furcht fein (at, 
with, vor); ſchwanlen (von Sachen); zittern (von der Stimme); 
beben (von Tönen); to - with cold, vor Kälte ſchauern; his 
body -sallover, he -s like an aspen leaf, er zittert am 


erbeben. 








ganzen Leibe; to - at one's sight, bei Jemandes Anblid | 


rencher (trönsch’ ür) s., der hölzerne Teller; das 

Schneidebrett, Tranchirbrett; der Tifch, die Tafel, der Eßtiſch; 
die Speifen; (bildl.) -s, die Tafelfreuden; space -, die 
Bielfcyeibe beim Turnier, die Quintane, 

Trencher-Cap (-’- käp) s., die vieredige Müpe der 
Stubenten zu Orford und Cambridge. 

Trencher-Cloak (-’- klök) s., ein ehem. von Lehrlingen 
und Dienern getragener Mantel. 

Trencher-Fly (-'- Al) s., v. Trencher-Friend. 

Trencher-Erlend (-'- fränd) s., der Tafelſteund, der 


Tremblement (tr&äm’b'! m’nt)s. (/rz., Mus.)der Triller. | Schmaroper, der Tellerleder, Sh. T. A. 3. VI. 


Trembled (tr&m’ b'lch pp. d. B. Tremble, g. v. 


Trembler (träm’ blür) s., der Bitternde, Bebende; -3, | 


Zitterer, Spottname der Quäfer. 

Trembliag (träm’ bling) ppr. d. ®. Tremble, g. v.; 
s., auch -s, das Biltern, 

Trembling-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) v. Quaking- 
Grass. 

Tremblingly (träm' bling 18) adv., zittend; - alive 
to. .., mit jedem Nerv empfinden, 

Trembling-Poplar (- - pöp’ lär) s., (Ror.) die Bitter. 
papvel (au Aspen-Tree; Populus tremula). 





Tremella (tr& mäl1ä) s., (Bot.) der Gallertpilg, die 
Tremelle (v. Yellow-Nostoc, unter Nostoc). 
Tremendleus, 4. corr. von Tremendous, g. v. 
Tremendous (tr& män’düs) a., fürdterlic;, furdtbar, 
ſchtecllich; (vnig.) ungeheuer. 
Tremendously, adv., v. Tremendons. 


Trencher-Änight (-'- nit) s., der Tafelfreund, der 
Schmaroper, Sh. L. 5.11. 
Trencher-Man (-'- män) s., der Effer, der Tellerbelb, 
$h.M.N.1.1.; (Arch.) der Koch. 
Trencher-Mate (-’- mät) s., v. Trencher-Friend. 
Trencher-Squlre (-'- skülr) #., v. Trencher-Knight. 
Trenehlug (trönsch’ Ing) ppr. d. B. Trench, g. v. 
Trenching-Plough, s., v. Trench-Plough. 
Trench-Master (-"mäs tär) s., ( Arch.) der Tranchet · 
major, der Hauptmann ber Schanzarbeiter. 
Trenchwere (tränsch’mör) s., (Arch.) ein lebhafter 
Tany; (bildl.) der tolle Streih (A. Jonson). 
Treuchmere, v. n., (Arch.) wild tanzen. 
Treuch-Plough (-’plou) s., (Ackerb.) der Rajolpflug. 
Trench-Plough, v. a., (Ackerb.) rajolen, tenolen, reolen 
(eine Bearbeitung des Bodens, durch melde nicht nur eine 
möglichft tiefe Coderung deflelben bewirkt, fondern auch der 


Tremendousness (tr& män’düs nüs) s., dad Furcht | Untergrund auf die Oberfläche gebracht wird). 


bare. Fürchterliche, die Furchtbarkeit, die Schredlichkeit. | 
Tremollte (tröm’ S Ile) &., (Hin.) der Tremolit, der | n 
\ haben, in einer gewiſſen Richtung liegen, (bei. 8.-A.) to - 


Gremmalit, die gremmalitiiche Hornblende, 


Tremor (tröm’ mür; trö' mür) s., dad Zittern, dad | 


Trench-Ploughing, ppr. d. 3. Trench-Plough, g. v. 
Trend (tränd) v. n., gerichtet fein, eine gewiſſe Richtung 


to the N. W., mit allen Segeln gegen Rordweſt fteuern; 


Beben, Schaudern; - cordis, das Nergittern, Serzflopfen, | the const -s to the east, die Küſte ftredt ſich nach Dften hin. 
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Trend, v.a., (prov.) die Wolle reinigen. 

Trend, s., ($.-,4.) die Stelle des Anterfhaftes, wo das 
Maf von der Dide deijelben genommen wird, der Strom, 
die Strömung (Devon.). 

Trender (trän’dür) s., (prov.) der Wollwaͤſcher. 

Trending (trön’ding) s., (bei. 8.-.4.) die befondere Rich · 


(einer Hüfte); (prov.) das Wollwaſchen, Wollteinigen. | 
| die Zajhinenbänte, 


tun 

Frendle (trän’ d’)) s., etwas Nundgedrehtes, die Holle, 
die Walze, der Drebzapfen; (Arauer.) das Kühlſaß (H’est.); 
Mühl) der Drebling, Drilling. 

Trendle, v.a., v. Trundle. 


Treuels 4.8: pl., (conir, von 'Tree-Nails, 

Trennels jerdn’ wa) 8. A) hölzerne Nägel (v. Tree- 
Nails). 

Trent  jtrönt 

Trentino } trön t’no }s. p., Trient, Trident. 

Trento trän tö 


Trentals (trän’ tz) s. pl., (kath. Hel.) die dreiig 


Seelenmeſſen. 
Trep (tröp) s., v. Throp. 

Trepan (tr& pän‘) s., (chir. Terın.) der Trepan, ber 
Schäbelbobrer; (496.) die Rennipindel, der Steinbohter, 
Gidbohrer; (Hech.) der Bogenbohrer, die Bogendrille, corr. 
ft. Trapan, q. v. 

Trepan, v. a., (Chir.) trepaniten, den Schädel bohren; 
eorr, ft. Trapan, q. v. 

Trepang |tr&'päng; tröpäng! | s., (ZoopA.) die efbate 

Tripang |tri' päng 
Siug; Holothuria edulis). 

Trepanned (trö pänd’) pp. d. ®. Trepan, 4. v. 

Trepanner (tr& pän’nür) s., der Trepanirende, 
ft. Trapaner, g. v. 

Trepannlug, ppr.?.B.Trepan,g.v.; s., die Trepanation. 

Trepeget (tröp' &jöt) s., v. Trebuchet. 

Trephane (trö fän’) s., v. Tripbane. 

Trephine (tr&f fin; tr& fön’; tröf' fin) s.,(chir. Term.) 
der Feine Trepan, der Handtrepan, die Trephine. 

Trephine, v. a., mit dem Handtrepan ader mit der Tie ⸗ 
pbine trepaniren. 

Trepbined, pp. d. V. Trephine, g. v. 

Trepid (tröp’ pld) a., (.Arch.) zitternd, bauge. 

Trepidation (träp pt dä’schün) s., das Zittern, das 
Beben; die Angft, die Beſtürzung; das aͤngſtliche Hin» und 
Herlaufen; die unordentlihe Gile, in -, zitternd. 

Trepidity (trd pid d t&) s., (Arch.) bie Zagbaftig- 
r u Bangigfeit, die Furchtſamleit. 
resa — s., EGArch.) der Urgroßvatet; 
Fresayle Geis’ ah (Rehtsspr.) writ of -, v. 
Mort d’Ancestor. 

Trespass (trös’p's) v.a., ſich vergeben, fündigen (against, 
wider), übertreten; auf eine gefepwibrige Weije ein fremdes 
Grunditüd oder Gigenthum betreten, fid an fremdem (Eigen 
thum vergreifen; to - on (upon) a law, ein Gejep um- 
gehen, übertreten; (bildl.) to - on another's ground, in 
eined Andern Gerechtſame greifen; to - upon a person’s 
patience, Jemandes Geduld ermüden,; to - upon a per- 
son’s time, Jemandes Zeit zu fehr in Anſpruch nehmen. 

Trespass, s., dad Vergeben, die Uebertretung, die Sünde, 
der gefeptwidrige Gingriff, der Gingriff in die Rechte eines 
Andern, die Berinträdtigung; forgive us our -5, as we 
forgive them, that trespass against us, bergieb und 
unfere Schuld, wie wir vergeben unjeren Schulbigern. 

Trespasser (trös'p's sür) s., der Uebertreter, der Ein 
digende, der Sünder, der Beeinträchtigende (v. Tres- 
pass, v. n.). 

Trespassing, ppr. d. B. Trespass, g- v. 

Tress (trös) s., (meift. nur im pl., Tresses) die Haat- 


lode, Haarflechte. 
Tressed (träst) w., Xoden babend, gelodt, in Locken ge 


legt, geflochten. 


Seſſel; (Papierf.) der Kiegeftubl;, der 


s., dad Beftell, Fußzeile, da Shn- 
gen, der Boc. dad Gerrit, das di 
geftell ; der deeibeinizt Stuhl, dr 
Brüdrabed. (3-d) 
- troes, die Langſahlingen (ein leichtee Getall von mirom 
Stüden, welches nach der Ränge des Schffes liegt und an da 
Mait jelbft geboljt if); (Festungsb.) -s for fascınas 


Trestle trägt sl 
Trussel 








trüs’ 8] 


Tressure (trösch’ ür) s., dad Haarflehten, dat Aräuitt 
(n. g.); (Hrid.) die innere Ginfaifung, de Saum. 
ressured (trösch’ ürd) a., (Arid. Term.) mil naca 
Saume umgeben. 
Tret (trät) s., (Halsspr.) dr 
Vergütung von 4 Ibs. auf jede 104 Ibs. 


' und Staub). R 
Treihings (trärh' Inga) 3. pl., (dreh) Blum 


Abgaben. 
Treves (tröxz) s.p., (die Stadt) Trier (and Trier. 
Trevet (udx' vit; gem. tele’ vie) . dei Dreifeh, de 
dreibeinige Stuhl; - table, der dreibeinige Ti. 
Treris (tröv' via) s., v. Trave, Traris. 
Trey (tr&) s., die Drei (im Karten» u, Btett dieln 
Triable (trl’ Ab) a. ju verſuches, jü mobi, # 
unterfuchen, wor @ericht adgehört werben fünnent; zeigen 
Trlableness (irl’ä b’ müs) s., der Zulant, de vr 


Rabatt, die Refelne (ne 
für Abgang, Brad 





‚  Triacontahedral (trlä köntä 
Sergurfe (aud) Sea- | 

| Audern oder Riemen auögekattele Scuf. 
corr. | 


‘  Triage ttrl' idj) s., (fr2. 


verſucht, probirt oder unterfucht werden lann. 
hör) o., beige 
(Kryst.) von dreißig Rauten eingeiä leiten. 
Telaconter (tri & kön’ tär) s., (gr) DH mit accu 
Triad (ri? Ad) s., die Dreikeit, die Denrinden Dur 
inigleit; i „) der Dreiflang. 
einigleit; (mus. Term.) der —* Ei DB z 
| Ausjchuß (meift. der von der Set & being af 
' Arial (trlräl) s., die Probe, die Prüfung, Me — 
Unterſuchung, das Verhoͤt, to stand to +, 1 —— age 
ſich vor Gericht ſtellen, einem Verhot ſich - — * 
bring a prisoner to einen Befangenen ve! - 
; Sr. H. VL 11.3. UL; - byjurg, die 5 
Geihwormen; der Vetſuch Techn.) di —— 
Berſuchung, die Anfechtung. = hour of -ı 
| ftunde; die Erfahrung; her Juan, 
Bewährung, die Brobehaltigkeit, 10 make a - ol & 
| eine Probe mit etwas machen 10 malk * 
eine Prüfung mit Ginem anitellen, by wa} an; be 
| weife, als Verſuch; (Sgerecht) a new ecne Atr 
gave us a- of his skill, et gab — 
| ididlichteit, (Halsspr-) ® ” 
| Sh. - day, ber Tag des Berhett, 
| Friality (erl Al’ 1&td) s. die Dreibeil, 

Dreieinigleit (m. 9.)- Gr 

| Trialogue (tel? A 1ög) 8, dal ge * 
Triander (tel An’dür) 6. (bot. Term. — 
flanze. dann 

—— (ti An’ dre &) 8 — (ganze 

der Iten Glaffe ded Linne ſchen | wi 

Gattungen enibalten®, welche Zw! en : 

3 freiftebenden Staubfäben vitſehen un / 
Triandrian |trlän'dröto — 
Triandrous |trlän’drüs 

fäden verieben. 2 
Triaugle (tri’ Ang g}) —* 

Triangel. das Dreied (Mus.) — 

Salaginſtrumenth; (SA, — 

rt Siached (eine ME 

sawing timbers, ein Sis⸗ An jelen, 8 

| aus denen — * 

den und auf die Schragen reine | 
Triangled (iri’ äug £ line. e — 
Triangular (tri Aug’ * 


(bot. Term.) dreifantig, ” co 








Triangularity 
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Birfel; - numbers, Zriangularzablen, Trigonalzablen (eine | 


Art Polygonalzahlen); - tongue, das Bajonett. 
Triangularity tr änggählärtröt&|s., das Drei« 
Triangularuess [ trl äng’ gi lür nüs edige, die drei⸗ 

edige Figur, 

Telangularly, ade., v. Triangular, 
Triangulate (tri Ang’ göh lät) v. 4. trianguliren, in 

Dreiede zerlegen (bei Yandespermeflungen). 

Triangulated, pp. d. ®. Triangulato, 7. v. 
Triangulating, ppr. d. B. Triangulate, 7. v. 


Triangulatlon (tri äng geh lä’schän) s., die Trian⸗ 


gulirung, das Berlegen in Dreiede. 


Triantbema (tri An’thö mA) s., (201.) die Dreiblume, | 


der Hautgrenjel (v. Horse-purslane). 
Triarchy (trirär k&) s., die Triarchie, die Dreiberrfhaft. 


Triarlan (tri är’r& ün)«., den dritten Poſten oder Blag | 


einnebmend. 
Triarlans, s. pl., (röm. Ant.) die Triarier, Kerntruppen. 
Trlas (trl’äs) s., (Geogn.) der Trias (Benennung des 
New-Red-Sandstone, 7. v.). 


Triassie (tri äs’sik) «., (geogn. Term.) Trias enthals | 


tend, dazu gehörig. 
Trib (trib) s.. (cant.) das Gefängnif. 
Tribal (trl’b’)) a., zu einem Stamme gehörig. 


Tribe (trib) s., die Zunft, Horde, Sippfchaft, der Stamm; | 


das Geſchlecht, die Claſſe; (verächt!.) the seribbling -, die 
Scribblerzunft, Schmiererzunft, Sudlerzunft, 

Tribe, v..a., in Zünfte oder Claſſen abtheilen, claffificiren 
(n.v. q.). 


er jerlbriee | 8., (Techn.) der Richtlegel (der 


Triboulet \erib’ ö1dt | Goldarbeiter). 


meter, Braftionsmeffer, Reibungsmefier {eine von Muſchen⸗ 
broet befannt gemachte Vorrichtung, um die Neibung der 
Zapfen in den Lagern zu ermitteln). 


Tribrach (tri’ bräk) s., (gr., Metr.) der Tribradips (der | 


dreifilbige, aus 3 Kürzen beftchende Berefuf). 
Tribracteate (tri bräk't& ät) «., (bot. Term.) mit 3 
Dedblättern verfehen. 


Tributary, s., der Tributpflichtige, der Steuerpflichtige, 
Zinspflichtige; der Zufluß; Nebenfluß. 

Tribute (tribr beit) s., der Tribut, der Schoß, der Bing, 
die Auflage, Abgabe, die C chapung, die Steuer; die Beifteuer, 
der Beitrag; (696.) der Etzantheil, welcher dem Bergmann 
feines Gedinges gemäß zulommt (Cornm.); - pitches, die 
Erſtreckung auf einem Gange, welche einer Cameradſchaft in's 
Gedinge gegeben ift und über welche hinaus feine Gewinnung 
ftattfinden Darf; (drldl.) der Tribut, der Zoll; - ofrespeet, 
die Mchtungsbezeugung; to pay the - (debt) of (a - to) 
nature, den Tribut der Natur bezahlen, fterken, 

Tribute, v.u., ala Tribut entrichten (m. g): 

Tributed, pp.d. B. Tribute, q. v. 

Tributers (trib’ be türz) s. pl. (Bgb.) Gedingehauet, 
Gedingenchmer, welde in Erztheilen, der Quantität oder 
Qualität nad, bezahlt werden (Cornm.). 

Tributing, ppr. d. B. Tribute, 7. v. 

Triea (trl’ ka) s., (bot. Term.) eine Jlechtenftucht, welche 
gewunden und flach iſt. 

Tricapsular(tri käp’sü lär)a., (bot. Term.) dreifapfelig. 

Trice (tris) s., der Augenblid, das Mu, in a -, in einem 
Nu, augenblidlic. 

Trice, v.a., v. Trise, 

Trieennarlous (tri sön nr’ rd üs) a., die Zahl dreißig 
enthaltend, dreifigjährig x. 

Tricennlal (tri sän’ ne Al) «.. dreißigjäbrig. 

Teicenteuary (trl sön’t4 nür r6) s., der Zeitraum von 
dreihundert Jahren. 

Trieeps (tri’ söps) a. ( bei. anat. Term.) dreiföpfig 
{muscles, Muskeln). 

Trichechus (trik’ kö küs) s., (Säugeth.) das Wallroß 


' (v. Walrus). 
Tribometer (trl böm'mé tär) s., (Phys.) der Tribes | 


Tribulation (trib bat Ir schän) s., die Trübfal, die | 


Drangfal, das Leiden, die Noth: Sh. - of Tower hill, fpöt- 
tiſche Bezeichnung für ein Buritanerconventifel, H.VIIL. 5. II. 


Tribulus (trib' bau lüs) s., (20t.) der Burzeldern, die | 


Stachelnuß (v. Caltrops). 

Tribunal (tr& b&ü’n]; tri bein’) s., das Tribunal, 
der Richterftußl; der Gerichtshof; Kin Frankreich) das Orcheſter, 
die Bühne der Mufiker (bei. in Kirchen); - of commerce, 
das Handelsgericht. 


Tribunary (trib’ b&& nÄr rd) a., den Tribun betreffend, 


dazu gehörig. 

Tribunate (trib' bed nät) s., v. Tribuneship. 

Tribune (trib’ bein) s., (röm, Ant.) der Tribun, der 
Bunftmeiiter, der Volksvertreter; der Militärtribun, Kriege. 
oberit (military -); (frz.) die Rednerbühne, 

Tribuneshlp (trib’ bein schip) s., (röm. Ant.) das 
Iribunat, das Bunftmeifteramt, 

Tribunletan | trib b&h nisch’än a.,den Tribun betref« 

Tribuniclal (trib böh nischräl 
Tribunen... . 

Tribunitious, a., v. Tribunician (n. 7.) 

Tributarily (trib’ b&d tär rd l&) adv., v. Tributary. 

Tributariness (trib’ bar tür rd nüs) s., ber Juftand, 
da Einer oder etwas tributbar iſt. 


Trichlasis (tr} klA sis) s., (gr., Med.) die Einwärts. 
fehrung der Augenwimpern. 

Trichilla (tri ki’ 1& A) s., (Bot.) die Brechheſe. 

Trichlurus {trik k& dur’ rüs) s., (/chth.) der Degenfiſch. 

Trichomanes (tr kö'mändz; trik'kö mändz) $., 
(Bot.) der Abthon, der rothe Wideribon, das rothe Frauen: 
haar (eine Farrengattung; Asplenium trichomanes). 

Trichenema (trik kö ne’ nd) s., (20t.) die Radennarbe. 

Trichord (txi körd) s., (gr., Mus.) die dreifaitige Heine 
Laute oder Mandoline. 

Trichosanthis (trl kö sän’this) s.,(Bot.)diedaarblume, 
Schlangengurke tauch Serpent-Cucumber, Snake-Gourd). 

Trichospermi (trik kö spür’ mi) s. pl., (Bot.) Floden. 
ſpotlinge (v. Puff-Balls, Devil's-Snuff-Box). 

Trichotomeus (tri köt’ td müs) a., (bot. Term.) wieder« 
holt-dreitheilig, wiederbolt-dreigabelig, Dreigabeligsverzweigt. 

Trichotomy (trl köt’tö ms) s., die Theilung in drei 
Theile, Die Dreitheilung, Die dreifache Iheilung, 

Trick (trik) s., der Pfiff, der Anifi, die Lift, -s, Nänfe, 
Aniffe, Winkelzüge, Betrügereien; der Streich, der Spaß, die 
Poſſe; der Kunſtgriff; das Aunftftüd, - with cards, das 
Kartenkunſtſtück; die Capriole, die Poſſe; die Üble oder be 


 Tondere Angewohnheit, der üble Gebrauch, die üble Eigen: 


fend, dazu gehörig, , 


Tributary Ctrib' bät tür r&) a., tributbar, feuerbar, | 
yi ! ſichtobildung. SA. W. T. 2. III; der eigenthümliche Ton der 


zinspflichtig; unterthan , unterreürfig (to); als Tribut ent 
richtet, dargebracht; Zufluß gemährend, - streams, Zuflüſſe, 
Nebenflüfie, the Ohio has many large - streams, and 
is itself - to the Mississippi, viele große Flüſſe ergießen 
fi in den Obio, und er ſelbſt fällt in den Miſſiſſippi. 


ſchaft, Die Urt, one ofthem had a - of spitting through 
his teeth, der Cine hatte die Gewohnheit, Durch die Zähne 
zu fpuden, she has a - of winking with her eyes, ſie hat 
ſich das Blinzeln angewöhnt; S/r. I spoke it but according 
to the -, ich ſptach es nur fo nach meiner Weiſe; ich fagte 
ed nur zum Scherz, ohne Arg. M.M. 3. Il; he hath a - 
of Coeur de Lion's face, er hat etwas von Lömenherzen’s 
Zügen, $h.K.J. 1.1; put thyself into the - of singu- 
larity, lege Dich auf ein Sonderlingebetragen, Sh.T. N. 2.V.; 
bie Gigenheit, die Eigenthümlichleit; der Geſichtezug. die Ger 


Stimme, $h. K.L. 4. VI; (Arch.) dat unvermuthete, un« 
erwartete Greigniß, SA. Cor. 4. VI.; (Arch.) die Haarflechte 
(Jonson); (Kartensp.) der Trid, der Stich; der Mehrftich 


‚ (odd -, Stich über 6 Stiche); ($.-.A.) die Zeit, welche die zum 
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Steuern beftimmten Matroien beim Eteuer bleiben müffen; | Tridaetylous (tr däk' tz !üa) a. dreipehig 

-3 of law, Nectäfnifie;, -s of state, Staatskniffe; -3 of Tride (trid) «., (Jadspr.) rat. nt, kunt 

youth, Jugendftreihe; full of -s, voll Stteiche; voller ſchwind, hurtig (vom Gange der Pferde). 

Ränke; to put a - upon a person, to play or serve a rident (trl’ d’nt) s., (‚Myth.ı dar Dreijad; (Madden! 

person a -, Einem einen Streich frielen, ihn überliften, ! eine Kurve mweiter Klaſſe, dritter Ordaung (derim gazye Hip 

betrügen, prellen; (vndg.) to be up to a person’s —s, Je einem Dreizad ähnelt). 

mandes Streiche durchſchauen, ſich dadurch nicht bintergeben, Trident  jtril’ d’nt | deenetlia Drignfig In 

preilen laſſen; (vul/g.) - for -, Wurft wider Wurſi. '  Tridented tl’ d’nıld ee a 
Trick, v. a., einen Streich Spielen (a person, Ginem), | Tridentäte tr! dän’ tät | zahuig 

überliſten, betrügen, hintergehen, prellen (Einen), to - a! Tridentine itri dän’ tin) @., fridrutinijs, Tuer I 

person out of his money etc., Ginen um fein Geld x. | treffend oder dazu gehörig; - couneil, dus manet 

prellen; (ihn) zum Beſten haben, (ihm) eine Naſe drehen; Goncil (13. December 1545). 

to - off, - up, - out, putzen. berauspußen, fchmüden, Sh. Tridiapason (tri di & pä's'n) s., (ums. Term.) ba ion 

H. V. 3.VI.; bezeichnen, S. H. 2. I1.; (Hrld.) grob bin» | face Ortave. 

zeichnen, entwerfen, die Barbe in Wappen durch Zeichen an- Triding (tri' ding) s., die dritte Nerberlung dia (Mi 

geben, bezeichnen. liſchen) Grafſchaſt (. Trithing; Riding); mes td 
Trick, v. n., betrügen, von Betrug leben. | Gericht eines Landeäbezirke, 
Tricked (trikt) pp. d. B. Trick, q. v. Tridodecahedral (trl dö dök dh dr?) a. (A 
Tricker (trik’kür) s., v. Trickster, Trigger. tridobefacdriich (aus drei Reiben za 12 und 12 üheneacht 
Trickery (trik’kür rd) s., die Betrügerei, die Gauneret, | liegenden Flächen beſtebend). .. 

Prellerei; das Aufpugen, Herauspupen. Triduan (trid’ 4 ün) a., treitägig; beeitägfih (eg 
Tricking (trik' king) ppr. d. 2. Trick, g.u.; 5.,da8 | Tried (ld) pp dB. Imgr 

Betrügen,, der Betrug; das Dupen, Aufpugen (häufig mit Triemulal (tri An’ ne ül) a., dieiährig mätcht, 

up), der Buß, S%.W. 4. IV.; «a, betrügerifh, a - fellow, Triennlally, ade., v. Trienninl. u 

ein liſtiger Betrüger. Triens (trit dns) 6., (röm. Ant.) der 3, Ahrü 


fi . amt .. 2* — 1°, = 4 Un 4 
Trickish(trik’isch)a. verſchmißt, liſtig ſchlau,betrügeriſch. der 3. Theil des ne y Bot —* 


Triekishly, adv., v. Trickish. | Trientalls (tel &n td’ 
Triekishness (trik’Isch näs) s., die Schlaubeit, Ber- | (auch gem. Chick-weed-winter-gruem), er 
fmiptheit, die Lift, die Tüde. Teler (telWär) 5., der Berfuente; der Opeian N” 
Tricklasite (trik’läsit) s., (Min.) v. Fahlunite. der Umterfucher, der Prüfer; ter Bgm, ” : —* 
Trickle (trik’k’l) s., der Tropfen (meiſt. pl. -8; m.g.). | Trior); ber Prüfer, Prüfen, SA. Cor-d.L; WFT 
Trickle, v. n., tröpfeln, träufeln, triefen; tiefelm (vom | ber Verſuch. Ya Tara 
.. (gr. Ant ie # 


Blute); to - down, berabtröpfeln (wie von einer Dadırinne); Trierarch (tri’ ürärk) # ee 
n -8, Trierardhen (Bürger Abend, welcht Ne Anirtung, St 








(Salzıw.) abfeden; berabrinnen, tears -d down her cheek, —* 
Ihränen floſſen ihr über die Wange. pflegung und Unterhaltung da — 
Trickling (trik’ling) ppr. d. B. Trickle, q. v. ihter Mannjgpaft zu ragen er Ant.) die danct 


Trickment (trik’m'nt) s., (Arch.) der Schmud. Trierarchy (tel’ ür är ki) #- Amt au 
Trickster (trik’ stür) s., der Gauner, ber ſchlaue Ber | (die Ausrüftung der Zrieem zu At), Wi 
trüger, der Nafendreher. Ärierarcen. ſuc deubden Ir 
Trieksy (trik nd 4., ſchon, hubſch, artig, lieb, ſchmud, Triers {trärz) s. P. Trier (dermelige⸗ Pe 
Tricksey 2%) SH.T. 3.1, 8.3. V.(n.v.g.); v. | und geiſiliches Kurfürftensbum). ade de Jahr ka 
Triekish (Goldsmith); vw. Frolicsome. Trieterlcal (irl 4tör' rökl) 0. 
Trick-Track 8., Triftral (Benennung eines | findend (m. 9.) . fraden. Fi 
Trietrack | tele träk) 2, Aipiela). r | Trifallow derl” fl 16) ea, (Ackerb) 
Tricky (trik’ k6) a., v. Trickish. | arten, zum brtten Male plösın 0. 
Trielinlary (tri klin’ n& A rd) «., die altrömiſche Sprife- Trifallowed, pp- d. .. ze N r. 
tafel oder die Weiſe der Alten, bei Tiſche zu liegen, betreſſend. Trifallowing, ppr-?- is g deeifat, (dei Tem.) 
Trielinium (trl klin’ nd im) s., (röm, Ant) ins Ir Trifarlous ir fär' r8 03) 4. 
clinium, das Speifefopha der alten Römer, weldes 9 Per | treireibig. breigeilig. fpalt 
fonen faßte. R Trifid (erifitid) a, (bot. —— 
Trieoccous (tri kök' küs) a., (bot. Term.) dreitnopfig Trifistulary (er! —— ki, 
dreifnotig, dreigebäufig, dreifapfelig. | Trille, s-, ... — * It, 
. * * exX Br 
Trica ni (tel? kül lär) $., die Zrifolere, die dreifarbige | Kinderei, Die Bor —* eine Art ſochen. —* 








eine Art 


Tricolo Kokarde der Franzofen (reth. (Hochk.) re inniic gehen Eder DARM 
blau weiß, weldhe durch die erfte Revolution eingeführtwurbe). | Trile, v.m., fnbiit. _ —* en (ai ei 
Trieoloured (tri' kül lärd) a., dreifarbig; (208.) - ama- | fpielen, fäpergen; abet. 2, wich, mtistet un 
ranthus, das Tauſendſchön (Amaranthus tricolor); - in- unbedeutend, geringtüatg an n (he ums m 


wenden, mit Aleinigleiten zubringe a re 


dian-cress, die dreifarbige Rapuzinerblume (Tropaeolum | 16 }: they - about nothing, FR * garınd 


tricolor). away widng. FA ut 
Tricornigerous (trl kör nid’ jär rüs) a., dreibörnig- | Trifle, v- @, et n a a ” 
Tricorporal |trlkör’ pür u} preifeibi m — ME 
Tricorporate (tri kör' pür x’ [> deelleibig. vertände iR. Tre, . 
Tricote (trik’köt) s., der Tricot, das Geftrid. Trifled (tr rld) pP de J —8 I * 
Triceuspld |tri küs’ pid a., (bot. Term.) drei⸗ Trier (et er I Eyupmatt, Beraatl 
Trieuspidate |tri küs’ p& ar fpifig, dreigefpigt,, im | Findifche febe Rom, PR 


unnüpe Schmäter. Tride. 9" 
Teifling (tei’ Ang) 
" Nid tethun. — N 

eg tindeibaft, tindelit; kipei 

N” temrdig, unwichtig: 


drei fpipe und ſchmale Baden audgebend; (anat. Term.) 
the - valves of the heart, die dreifpigigen Klappen der 
rechten Herzkammer. 

Tridacna (tri däk'nä) s., (Mollusk.) die Rieſenmuſchel; Narrenrelt, © ar 
the giant -, der Hohlziegel (Tridacna gigas). geringfügig, nichtenn 


ee Ile 





Triflingly Trim 1811 
Triflingly, adv., v. Tritling, a.; - busy, mit ueinig- | Trigonla (trl gö'ndä) 8, (Mollusk.) die Dreied- 
keiten beichäftiat. | muſchel. der Leierzahn. 


Trilingness (trl⸗ fling nüs) s., dad Lappiſche, die Tän- Trigonometrie Itrig önd möt'rik ja. (Mathem.) 
delbaftigfeit, die Leichtſinnigkeit; die Tändelei; das Unbe Trizenometrical (trig & nd mät'r& k' |trigonometriich; 
deutende; die Nichtigfeit (eines g3weifels). | = survey, die trigonometriiche Vermeſſung. 

Triflorous (trl dor· rüs) a., (bot. Term.) dreiblumig. Trigonometrlcally, adv., v. Trigonometrical. 

Trlfoliate (trl 8’ 18 &t) a. (bot. Term.) dreiblätterig, | Trigonomeiry (trig ö nom!’ md tr6) 8., (Hathem.) 


dreitheilblätterig. ; die Trigonometrie, die Dreiedölchre, 
Trlfoliolate (tr! f6'1& & 1dt) @., drei Blättchen habend.  Trigonous, «., v. Trigonal. 
Trifolium (tri £6' 18 üm) s.. (Bot.) v. Trefoil. | Telgrammatie }tr} gräm mät’ tik | a., aus drei Buch⸗ 
Teifoly (tri’ i6 16; tritt fö 16) s., vo. Trefoil, | Trigrammic (tri gräm’ mik ftaben, drei Reihen 
Triform (trl’ form) a., dreiförmig, dreigeftaltig, dreis | Buchſtaben beftehend, 

geſtaltet. Tricraph (tele gräf) s., (Gr.) der Trigraph (ein aus 
Triformity (tel iörım! &t&) 5., die Dreigeftaltigfeit. | drei einfaben Lauten zuſammengeſeßter Laut), der Triphtong 
Trifurcated (tr für’ kätid) 4. (bot. Term.) drei» | (4. B. eau in Beauty). 

gabelig, dreizinfig-gegabelt. |  Trigyn (tri’ jin) s., (bot. Term.) die dreiweibige Pflanze. 


Trig (trig) v.«., (Arch.) füllen, ftopfen; (prov.) Trigynla (tri jin’ nd A) s., (bot, Term.) eine Ordnunge- 
ſtützen; mit bem Hemmſchuh anhalten, hemmen, | bezeihnumg im Linné'ſchen Syſteme, ſolche Gattungen ber 
bremfen (Räder); (vaulg.) to - it, hinter Die Schule | treffend, deren Arten drei Piltille oder Griffel haben, 
laufen, die Schule ſchwaͤnzen. Trigynian |tri jin’ ne ün }«., (bot. Term.) dreiweibig, 

Trig, v. n., (prov.) das Mal geben (im Kegelipiel); Trigynous | trl‘ jd nüs | mit drei Piſtillen oder Grif⸗ 
Fuß halten; (prov.) ſtolpern; (prov.) fid aus. ſeln verschen, trigyniſch. 
pugen, ſchmücken. | _ Tribedral (tri he’ dr) @., gleich dreifeitig, drei gleiche 

Trig, a., (Arch.) vol; hubſch, fhmud, nett(North.); | Seiten habend, triedrifch. 
treu (North); gefund (West.); feſt. ftarf (Dorset.); Trihedron (tri hd’ drön) s., (Geom.) das Triedor, die 

r thaͤtig, behend, geſchickt, geicheut (Devon.). ‘ Figur —* drei gleichen Seiten. 
rlg, s., (prov.) das unter ein Rad zur Hemmung Trijugate |tri ja’ g't ’ nt 
Gelegte, der Keil, der Stein; das Mal (beim Kegel  Teijugvus ine güs (“” (bot. Term.) breipaarig. 
ipiele); der ſchmale Pfad (Warwick); die Heine Trilateral (tel lät’ tärr]) «., dreifeitig. 

Rinne (Salop.). Trilaterally, ado., v. Trilateral. 

Trigamous (trig’ gä müs) «a., dreimal verheirathet; ,  Trilateraluess ſtri lär’tür rl nüs) s., die Dreifeitigkeit. 
(bot. Term.) dreichig. '  Triliagual | tri ling’ gaül dreifprachi 

Trigamy (trig’ gäme) #., die Zrigamie, die dreifache, Triliuguar (tel ling’! guur Be 3 
Ehe, die Ehe zwiſchen einem Manne und drei Brauen oder ' Triliteral ceri lie’ tür rül) a., dreibuchftäbig. 
umgelehrt. Urlllteral, s., das dreibuchſtabige Wort. 

Trigeminous (tri jöm’m& nüs) a., dreifach, dreidopvelt. | Triliteralness (tri lie’ tür rülnüs) s., die Dreibuch ⸗ 

Trigger (trig’ gür) $., die Hemmlelte, Radſperre, der ſtäbigkeit. 
Madſchuh. Hemmſchuh; der Drüder, der Abzug (am Ger Teill (eräl) s., (Mus.) der Triller, 
wehre); hair -, der Stecher, der Schneller (die Zunge unter Trill, v.n., trillen, Triller ihlagen; (Arch.) zittern, 


dem Schloſſe eines Gewehre); - guard, der (Hand.) Bügel; | beben. fhauern; to - down (ftatt Triokle down), herab» 
- plate, das Abzugeblech; (Umyspr.)to pull a -, ſich duelliten. | tröpfeln, Sk. K.L. 4. UL. Ben 
Trigging (irlg' ging) ppr.d. 2. Trig, g.v.: (vulg.) Trill, v. a., trillern. fingen; (JSrch.) rütteln, jchütteln. 


to Jay a man -, Ginen zu Boden ichlagen, | Trilled, pp». d. 8. Teill, 7. b. — 
Trigintals (tri jin’ tla) s. pl., v. Trentals, | Trillibubs (trit’ 18 bübz) s. pl., (cant) Aleinigfeiten, 
Trigla (trig’ lä) s., (lchth.) die Meerichwalbe, der Sappalien, Larpereien. 
Anurrhabn (v. Gurnard; Swallow-Fish). Trilling, ppr. d. B. Trill, g. v. 
Triglochin (trig 16° kin) s., (Bot.) der Dreizad, die, Teillion (teil yün) s., die Tridion, eine Million von 
Saljbinje (v. Arrow-Grass). ' Billionen, 


Triglot (trig’ 1öt)e., dreiſprachig. in drei Sprachen verfaßt. Trillo (tril' 18) s., (ital, Mus.) der Triller. , 
Triglot, s., die Triglotte, das dreifprachige Wörterbuh, | Trilobate | tri 16" bät; tri' lò bat | a., (bot. Term.) 
die Ausgabe eines Werkes in drei Sprachen. '  Trilobous | trl 16’ büs dreilappig. 
Triglyph (trig' lit, rl glin) s., (Archit.) der Drei: |, Trilobite itrl‘ 16 bit) s., (Petref., bei. pl. -s) Trilo⸗ 
ſchliß, die Triglyphe (der chatalteriſtiſche Theil der doriſchen biten, dreifappige Aruftentbiere; (eogn. Term.) - lime, der 
Siulenortnung). | ' Trilebitenfalt, Uebergangskalk; - slate, der Trilobitenſchiefer. 
Triglyphie |tri giPfik La., (archit. Term.) aus!  Trilorular (erllökt kau lür) a., (bot.Term.) dreifächerig. 
Triglyphical {rl gÜFFEK'L Triglyphen bejtchend oder | Trilogy (triv’ 6j&) s.. (gr, Lit.) die Trilogie (die Ber- 
dazu gehörig. | bindung je dreier Tragödien, 5. B. Shakspere’s Henry VI. 
Trigen (trig’ ön; trl’ gön) s., (gr.s astr. u, astrol. | is a -). MR 
Term.) das Dreicd, der gedritte Schein, Gedrittſchein; the '  Triluminar a I’ md när #., dreifach feuchtend oder 
airy -, die Zufammenfunft der Zwillinge, der Wage und | Triluminous (tri Iä’md nüs erleuchtet (n. v. g.)- 
des Waſſermanns; the earthly -, die Zufammenkunft des Trim (trim) z.u.ado., dicht, feit; regelrecht, orduungs · 
Stiers, der Jungfrau und des Steinbods; the fiery -, | mäßig. (bei. S.-.4.) - built, regelrecht gebaut, ſchon gebaut; 
die Zufammenkunft des Widders, Löwen und Schügen; the knapp anliegend (von der Kleidung. bei. vom Militär mit 
watery -, die Zufammenkunft des Krebſes. Scorpions und | dem Nebenbegriff der ſchönen Haltung): nett, bübih, niedlich. 
der Afche; (Mes) eine Art dreiedige Harfe; (‚Mollusk.) | geputt. geichniegelt; (öron.) ſchön. SA. M.D. 3.1. = 
pearly -, ». Trigonia, | Teim, «*., der Staat, der Tup. der Aufoug. der glitter, 
Trigonal | trig’ö.nül | a., dreicdig; (bot. Term.) | der Berag fan Kleidern; 6. Trimming); die Ausrüftung, der 
Trigonous } tige’ Önüs| dreifeitig, dreieclig. | Murzug; (Umgspr.) in a sad -, fdmugig; unorbentlich, ver 
Trigonrila (irig d.näl’ Id) s., (Bot.) der Aubhornklee, | wahrloft; (F.4. die Form und Sage des Schiffes, der 
Bodsbornklee (v. Fouugreek), Maften, der Segel x., wodurch deſſen Segeltüchtigfeit am 
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1818 Trim Trip 
beiten befördert wird, die gleichmäßige Schwere, das Gleich⸗ Tringleitring'g’l)s.,.( Arch.idieranjleäe, tuhles 
gewicht, to find the - of a vessel, erfahren, wie ein Schiff Prinltarian (trin ne tär'rd ün} w., zu Iemaabe 
am beften fegelt, wie die Ladung im Schiffe verteilt werden | oder zur Lehre der Dreieinigleit gehörig, trzitarit 
muß, wie das Maften- und Segelmerk für den Bang des | Trinltarlan, s., der Trinitarer; (Thest.) da Zenuay 
Schiffes am vortheilhafteften einzurichten fei; the ahip (she) | feitäbefenner; der Mönd vom Dreifaltigfeitderden 
is in her sailing -, dad Schiff ift auf feinen Paß geladen; Yrinitarlanisım (tein nd tär'nd Anden) #, du ie 
the - ofthe hold, bie der Segelſchnelligkeit eines Echiffes | der Trinitarier, die Dreieinigteitelehie, 
vortheilhafteſte Verftauung der Ladung; - of the masts, Trinity (trin'n& te) s., (7’heol.) Die Dreirmglont 
ofthe sails, die wortheilhaftefte Sage der Maften, der Segel. | Trinity-Grass (-'- - grüs) . (Bot) be fiat: 
Trim, v.a., pugen, aufpugen, ſchmücken; befepen, ein- | dad Haſenpfolchen. j 
faſſen (Kleider, Hauben, Hüte x.); auspupen, ausbefiern, | Trinity-Herb (-’- - üirb) s., Bot.) dab duale: 
aufftupen, ausftaffiren (bäufig mit up); ſtutzen (the beard, Veilchen, die Dreifaltigfeiteblume (Heart's-Eme; Va 
the hair, den Bart, dad Haar); beihneiden, verſchneiden | trieolor). 
(trees, hedges, Bäume, Heden); fhüren, anfhüren (the Trinity-Bouse (-’- - bous) . p., 9 Narutxve 
fire, das Feuer); zurecht machen (a lamp, eine Yampe); | zu Deptford in England. * 
tleiden; (Tüschl.) zurichten, zuhauen, bebauen; einlaffen, | Trinity-Sunday (--- sün de} s., de erde Sees 
einfügen (in); (Umgspr.) zur Rebe ſetzen, verweilen; durch ⸗ nach Pfingſten, der Dreieinigkeitöionniag. 
prügeln; to - a person's jacket, Ginem dad Wamms audı Trink itringk) s., (Arch.) ıme Art * 
Hopfen, ihn tüchtig durchprügeln; (S.-4.) ein Schiff oder | Trinket (tring’ kit) s., (def. pl., «8 due Ei * 
deſſen Theile gebörig zum Segeln eintichten; to - a boat, | der Aram; Schmuchſachen (überh.); Sieuterum; Tine 
to - a ship, to-the hold, den Schiffsraum gehörig frauen; | Kinbereien; (8.-4.) das Braniegel (in... ah 
to - the sails, die Segel redderen (die Segel vermittelft der | Trinket, v. @., dur Geſcheule iu ganzen | 
Braffen, Schoten, Helfen, Bulienen und übrigen Taue ordnen, | ſtechen (n.q.). ’ = 
fo daß fie zu jedem Dienfte fertig find); to - all sharp, riubke iry (tring’ kötre) 5. © Trinket. ns 
{darf beim Winde braffen, auf den Rand brajien, die Segel Trinkle (tring'k'l)e.n., (dreh) Pe > 
fo nahe ald möglich beim Winde braffen; - the boat! gerade to go trinkling up and down, 
das Boot! to - off, abſtutzen, beſchneiden. | zu iauſchen. zu jpiomieen; (pr rn In 
Trim, v.n., ſchwanken. unentſchloſſen fein, es bald mit Trinnels, s. pl., v. Trenneis, — —* 
ber einen, bald mit der andern Partei halten. Trinoctial (tel nök’schäl) a, dich 


* 
Trimeter (trim’ md tür) s., (Metr.) der Trimeter, jeder Trinomial Itrind’ me ü |. hen 
aus drei Metren beftehende Bers. Trinomlnal |trl uöm'me sul | trineru HE 
Trlmeter Ntrlm’ md tür |a., trimetrifh, aus Trie (von algebraifgpen Auäbrüden). Ku⸗ — 
et tr& mät/r& k'l | metern beſtehend. a Tr s. (Mathem.) die U 
rinly (trim’ 16) adv., v. Trim. | dreigliederige Größe. nu 
Trimmed (trlind) pp. d. ®. Trim, g. r. Trio (tri’ ; ere'6) 5.. (Muse! ge 
Trilmmer (trim’mär) s., der Bugmadher, die Bugmaderin; Initrumentalitüd, dad Goncert von _ a (ige 
(Strumpfmw.u. Hutm.) der Staffirer; (Tischl.)der Schlüſſel, dasAeeblatt; - tables, frei nn duri hela meh. © 
Sälüffelbalten, der Trumpf, der BWehfel, die Vertrümpfung, | Triobolar |tri öb 6 lhr —— 
das vertrümpfte Gebälf; (dildl.) der unſtäte Menfh, der Triobolary jtrl öb’d lür rel 
Ueberläufer, der Wetterhabn; —s, 8. p. u. pl, v. Bir- 


in. J. Anee 

ad ha. a 3 

minghams; - hooks, Setzangeln. Nachtangeln. Frivetahedral (tr) dk t herr * 
Trimming (trim’ming) ppr. d. B. Trim, g.v.; 8, 














tandriſch, aus drei Heiben zu 5 und x at amt 7 


das Putzen, Aufpupen, S%. Ti. An. 5.1; -s, der Beſaß. Flächen beftebend. ter änshäferae® 

die Bejegung, die Cinfaffung; die Verzierung, bie Ausftafs | Trioctlle —— et penier a 

firung; (velg.) die Garnitur eines Gerichts, dad Zubehör | der Aſpecten. wonach Me Böinfel von 1359 bit 

einer Speife (Am.); Kuchen x. zum Thee. Auge des Brobadtert = (Bor) ver Dreahe # j 
Trimming-Jeists (-- joists) 8. pl., (Zimmerm.) Die | Triodia (tri d’de 8) 5. 100° 

vertrümpften Gebälfe, Bertrumpfungen. ‚6 
Trimming-Lace (-'- läs) s., (Waarenk.) Spihen, 

aus Bobbinetftreifen ausgenäht. 


ı RPar OT 
Teiset (ti lot) 5. (Boa ge er 

$ Berfen vom je 8 oder 

 PTrlonys diri Ö’nike) 8. (Ampk 


Trimmingly, adv., zum Buß; ald Befap. ya yore u 
Weichſchildlrote, nn Pa Get i 
te 


Trimness (trim'nüs) s., die Nettigfeit, die Nieblichfeit, Ce 
der nette Anzug. der Pup. Trler } (tr! ür) ni Gero, 1m # ieh 
Trlm-Tram (-'träm) s., (enlg.) die Lappalie, bie Trier hr Geier © 
Kleinigkeit. die Berwerfung ra u 
Trim-Wailsted (-’ üäs tid) «@., enggeſchnürt. Geſcwotnen — Bin ſitllen (a pers 2 . 
Trinal (tr!’ n’I) a. gedritt, dreifach. Trip (trip) v. 0» ar heels, &i 12 os 
Trindle (trin’ dI) v. n., v. Trundle. unteridglagen (m PEF®T . (aid äh ba De 
x » » J rien, $A.H. 3.u 31 die Ei" 

Trindles, s. pl., der Ziegenmift; Radfelgen (Narth.). | Boden we 


. überf: Im; — an 
I ei - up, audiichen; über] 4 dbe er 
Trine (trin) s., (nstrol. Term.) der gedritte Sein gi Si pen; hemmen, ART. (8 





| fen, t 





> 8 
(v. Trigon); a., dreifach, gedritt. fangen, A gg, HN das 
Tıine, v.«., Castrol. Term.) in den gedritten Schein | un den —— ehr Tide; to - 8 adder. 
» hr - e anc . Ja 
ftellen; (cant) hängen. | ine Beiter unter Dem Beinen wege je 


Trined, pp. d. ®. Trine, g.v. | den, Aelsem. SMF nr 
ner (tr? $- i ‚ Zänbier. Trip, vn ſttaucheln u erkenne. WR 
Triner (trl’ när) s., (vudg.) der Zauberer, Zan Wk bit dl.) fehlen, gr — re * 2 








a ‚tel nürt v't pfen, to - along, 10 - 1 — Fa 

rinerve Strl’närv |, (bot. Term.) breinervig. | bünfen, to — MUB" mm ME ie 

Trinerved \tri’ nürvd | fleine, furze Reife mabeı "ion his taaf® 
matten; his tongu® she 


Tringa (tring’ gä) s., seh. ibik (v. Lapwing, ® 
er vr er ) 8., (Ornith.) der Kibip (v. Lapwıng erg verfomappt ß. 


— 


eu 


ni 


Trip 


Trip, s., der Schlag mit dem Beine (um Ginen nieder⸗ 


zuwerfen), der Stoß, der Griff; das Etolpern, Gleiten, Aus. 


gleiten, der Stolper; (bildl.) der Fehltritt, der Fehler, Sh. 


T.N.5.1I.; (cant) she has made a -, fie bat einen 
Stolper gemacht, fie hat ein Hufeifen verloren, fie hat ſich 
verführen lajfen; (cant) der Baftard; die Fleine Neife, Luft 
reife, der Ausflug, der Abſtecher; ($.-4.) die Fahrt, die 
Neife, der Seczug; —s, die regelmäßigen Fahrten der Padct- 
boote, Dampfihiffe, Dampfmwagen x.; der Gang (beim La- 
viren); (prov.) a - of goats, of sheep, of swine, eine 
Herde Ziegen, Schafe, Schweine; (Arch.) Käfe von frifcher 
Milb; a - ofcheese, ein Stück Häfe (Chaucer); (bildl.) 
totake a person in -, Ginen auf dem fahlen Pferde finden, 
ihn in feinen Neden fangen; - hammer, v. Tilt-Hammer., 

Tripang, s., v. Trepang. 

Triparted | tri pär'tid | «., dreitheiliglaudbor.Term.); 

Tripartite| trip'pärtit | dreifach ausgefertigt oder copirt; 
the - treaty, die Tripel-Allianz. 


Tripartient (tripär’ schöänt) a., in drei Theile theilend. 


Tripartitely, adv., v. Tripartite. 


Tripartition (trip pär tisch’ün) s., die Dreitbeilung. | 
Tripe (trip) s., das Gingeweide, das Gedärm, die Ge | 


därme, die Kaldaunen, die Kutteln; (Kochk.) die Kuttel- 
flede, (scherzm.) der Bauch, Mr. double -, Herr Fett 
wanit; - house, der Kuttelhof, Schlachthof, Haldaunenmarft; 
- man, ber Kuttler, der Kaldaunenbändler; - market, der 


Kuttelmarft; Sh, - visaged, mit einem Kaldaunengeſichte, | 


H. IV. 11.5. IV, 

Tripedal (trip’ p# 1; tri p&’d") a., dreifüßig. 

Tripennate (tri pän’nät) a., (bot. Term.) dreifach ge- 
fiedert (auch Tripinnate); a - leaf, ein Blatt, deſſen Spindel 
anftatt einfacher Fiedern ſelbſt wieder doppelt gefiederte Theil 
blätter trägt. 

Tripersonal (tri pür’ s'n nn!) a., aus drei Perfonen 
beſtehend. 

Tripersonalist (tri pür' s'n nl list) s., v. Trinitarian. 

Tripersonality (tri pür sö när 16 t&) s., das Beftchen 
aus drei Perſonen, die Dreieinigfeit. 

Tripery (tri’ pür re) s., (vrdg.) der Kuttelbof, der 
Schlachthof, der Kaldaunenmarkt; die Fleiſchbank, der 
Rleiihmarft, 

Tripetalous (tri pät'tA läs) a... (bot. Term.) dreiblätterig 
(von einer Blume). 

Trip-Hammer (-' häm mär) s., v. Tilt-Hammer. 

Triphane (tri'fän) s., (/rz., Min.) der Triphan, Spo- 
dumen (v. Spodumene), 

Triphasla (tri fü'zh& A) s., (Bot.) die Heidelſchwele. 

Triphthong (trip' thöng) s., der Triphtong, der Drei⸗ 
laut, Dreilauter, 

Triphthongal (trip thöng’ g7}) a., einen Dreilaut betref» 
fend, dazu gehörig. 

Triphyllous (trif’ il läs) a., (bot. Term.) dreiblätterig. 

Tripinnate, «., v. Tripennate. 

Triple (trip' pl) a., dreifach; (mus. Term.) dreitbeilig; 
- as many, dreimal fo viel; - alliance, die Tripel-Allianz 
(bef. das am 4. Januar 1717 zwiſchen Frankreich, (ingland 
und Holland geichloffene Bündnig zur Sicherung der Erbfolge: 
ftipulation des Utrechter Friedens); - erown, die dreifache 
Krone, die päpftliche Arone; - headed, breiföpfig; (bot. 
Term.) - nerved, tteirippig; (Bot.) - ophris, die ſpiral⸗ 
förmige Drebblume, Drehähre (Ophris spiralis); (C’hem.) 
- salts, Doppelſalze (gew. double salts); (‚Min.) - sul- 


furet, der Bournonit, das Spieeglanzbleierz (diprismatic | 


copper-glance); (mus. Term.) - time, der Tripeltaft, 
der ungerade Taft; (camt) - tree, der Galgen; ‚SA. - turned, 
dreifach wanfelmüthig. A. C. 4. X. 

Triple, s., (.Mus.) v. Triple-time unter Triple, «.; 
Giner von Dreien (ft. Third), Sy. A. C. 1.1. 

Triple, v. a., verdreifachen (v. d. gew. Treble). 

Tripled, pp. d. B. Triple, q. v. 
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Triplet (trip'l’t) s., drei Berfonen oder Dinge von der. 

felben Art; das Aleeblatt; (Poes.) - rhymes, der Dreireim, 
drei Verſe mit einerlei Endreimen; (Mus.) -s, Triolen. 

Triplicate (trip' 14 köt) «., dreifah; a - document, 
eine dreifach ausgefertigte Urkunde, das Triplifat; (mathem. 
Term.) - ratio, das dreifache Berhältnif, ein aus drei 
gleichen Verhältniffen zufammengefeptes Berhältnig. 

Triplicate, s., das Triplifat (v. Triplicate doeument 
unter Triplicate, a.). 

Triplieate-Ternate (-’- - tür’ nät) a., (bot. Term.) 
dreifach-dreigählig; dreifachrgedreit (v. Triternate). 

Triplication (trip 1& kA’ schün) s., die Berdreifadhung; 
(Kehtsspr.) die Einreihung einer Triplif, des Alägers Ant. 
‚ wort auf die Duplif, 

Triplieity (tel plis’ s& t&) s., die Dreifachbeit, die Drei. 
‚ heit; (astrol. Term. ) die Abtheilung der Zeichen nad) der 
Zahl der Elemente, 

Tripling (trip'ling) ppr. d. 2. Triple, q. v. 

Triply (trip’ 16) adv., dreifach; (bot. Term.) - ribbed, 
| dreirippig. 

Trip-Madau, s., (2o0t.) v. Prickmadam. 

Tripod (tri’pdd) s., der Dreifuf; (acad. Cant) v. 
Prevaricator. 

Tripoli (trip’ pö 18) s., (Min.) die Trippelerde, der Tripel; 
(Bot.) das Poleikraut; - stick, der Polirftod. 

Tripoli \s.p., Tripolis; (scherzw.) to come from -, 

Tripoly | Gapriofen machen. 

Tripoline (trip’ pd lin) a., (min. Term.) zum Tripel 
\ gehörig, tripelawig; v. Tripolitan, a. 
Tripolltau (trö pöl’ 14 t’n) a., tripolitanifch. 
Tripolitan, s. p., der Tripolitaner. 
Tripoly, s. p., v. Tripoli. 
Tripos (tri'pös) s., v. Tripod. 
Trippant, a., v. Tripping. 
'  Tripped (tript) pp. d. ®. Trip, q. v. 

Tripper (trip’ pi) s., der Strauchelnde; der Trippler, 
der Trippelnde (v. Trip, v. 4. u. n.). 

Tripping (trip’ ping) ppr. d. ®. Trip, q. v.; s., das 
Hüpfen, die leichte, hüpfende Bewegung, der leichte Gang; 
a., büpfend, trippelnd; flinf, hurtig, ichnell; Sh. a good - 
measure, ein Iuftiger Taft, ein hüpfender Tanz, T.N. 5.1 

Teippingly, adv., v. Tripping, a.; Sh. speak the 
speech - on the tongue, haltet die Rede frifd won der 
| Bunge weg, H. 3.11. 
| Tripsis (trip’sis) s., (gr.) die Neibung, die Friction; 
die Zerreibung; die Einreibung (v. Shampooing). 

Tript (tript) coner. von Tripped, q. v. 
Triptote (trip'töt) s., (gr., Gr.) das Triptoton, ein 
| Wort, welches nur in drei Gafus vorkommt. 
ripudlary (triped’d&öäre) 4., tangend, im Zange 
| verrichtet, 
'  Tripudiate ctrl pet’ d At) v. m., tanzen (n. g.). 
'  Tripudlation (tr pou d& A schün) s., das Tanzen (n.g.). 
Tripyramid (trl pir' rä mid) s., (Min.) eine Art Spath 
| mit poramidaliicher Kryſtalliſation. 
'  Triquetrous (trl küö'trüs) a., (bot. Term.) dreifeitig. 
dreiichneidig, mit drei ebenen Geitenflächen und drei fharfen 
Kanten. 
'  Priradlated (trirärdd Atid) d., (bot. Term.) drei- 
ſtrablig. dreigeftrablt. 
Trireme (trl’r&m) 8., (gr. Ant.) die dreiruberige@aleere, 
eine Galeere mit drei Nuderbänfen auf jeder Eeite. 

Trirhomboldal (trl rom boi’ d’I) a., die Geſtalt von drei 
Mauten babend, mie drei Rauten geformt. 

Trisacramentarlan (tr! säkrä m&n tär'röün)s., Einer, 
der nur drei Sacramente annimmt. 

Trisagion (tri sad’ j&ün; trl sä’gd An) s., (gr. Ärchm.) 
das Trifagion, Trisbagion, Trishagium (der noch bei der Meſſe 
in der katholiſchen Kirche übliche Geſang des Dreimalheilig, 
genommen aus /s. 6. II.) 
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holen, aufbiften, aufziehen, aufwinden. 
Trisect (tri säkt’) v. a., in drei gleiche Theile theilen. 
Trisected, pp. d. D. Trisect, q. v. 
Triseeting, ppr.d. ®. Trisect, g. v. 





rise (trls) v.«., ($.-4.) mit einem einfachen Taue auf- | 


Troar | 
Triumph (tri’ ämf‘) s., der Triumph, dad Eirartaneisg 
die Eiegedfreude, dad Jrohleden; (Arch.) der Bıakkastia, 


das Berränge. dat Shaufpiel; (Arch.) ter Tummrj ie Ra 


‚ fpielen (v. Trump)}; to make a - 


of. .., Bir rn 


 triumpbiren, ftol; auf etmas fein, ſich aner Ede rübert 


Trlseetlon (tr} sök’ schän) s., die Theilung in drei gleiche | 


Theile, die Dreitbeilung. 


blätterig, einen dreifpelzigen Kelch habend. 
Trisetum (tri sö’tüm) s., (Bot.) v. Oat-Grass. 
Trlsing (trl’ sing) ppr.d. ®. Trise, q. v.; - line, ber 
Aufboler. 

Trismus (tris’mäs) s., (gr., Med.) der Kinnbaden- 

kampf, die Mundflemme, Mauliperre. 

Teispast |tris’päst 6.. (Mech.) die Htbemaſchine 

Trispasten —* päs’tän | mit drei Rollen, ber dreifache 

Blaiheniug. 

Trispermous (tri spür’ müs) a. (bot.Term.) dreiiamig. 
Trist  jtrist a., (Arch.) traurig, betrübt, 
Tristful | erist’fül 
Tristy Nerls'ta \ H.IV.1.2. IV, H. 3. IV. 
Tristfully, ade., v. Tristful, a. 

Frist, s.u.v., v. Tryst. 

Tristitiate (tris tisch’ & At) v. @., (Arch.) traurig 
machen, niederfchlagen. 

Trisule (tri’ sülk; tro sülk’) s., (Arch.) etwas Drei, 
actiget, der Dreisad; 4., (Arch.) dreizadig. 

Prisuleate (tri sül’k’t) @., dreizadig. 

Trisyllabie |tris sii lab’ bik 

Trisyllabical (tris sil läb'bö kl 





a, dreifilbig. 


Trisyllable (trls’ sil 14 b'1; tri sll· ld b’I) s., dad drei | 


filbige Wort, 


Trite (trit) @., abgedroichen. abgenupt, gemein. altäpig. 


platt (remark, observation, Bemerkung x.). 
Tritely, ade., v. Trite. 
Triteness (trit' nüs) s., die Abgedroſchenheit, Abgenupt 
beit, das Gemeine, die Plattheit. 
Triternateitri tär'n't)a.,(bot.Trerm.)breifach.dreisäbfig. 
Triiheism (tri’the Iz'm) s., der Tritbeismus (die An 


nahme. daß nur 3 Götter oder wenigſtens 3 Hauptgötter jeien, | 


die Dreigötterei. 

Trithelst |tri’th& ist | s., der Tritheift, Giner der an drei 

Tritheite ftri’ch& It (Götter glaubt. 

Tritbeistie (trithd’is tik) 4.. tritheiſtiſch, die Drei« 

. götterei betreffend. 

Trithing itri’ thing) s., der drifte Theil eines Landbezitla 
(v. Riding i.d. ©.). 

Tritleal (trit/td K')) a., ( Arch.) v. Trite. 
Tritiealness (trit/t& k’] nüs) s., ve. Triteness 

Teltichte (trit’ tö sit) #., (.Hin.) der Weizenäbrenfein, 

Teiticum (trit/ t& küm)s., (0t.) der Weizen (v.Whent, 
Wheat-Grass). 

Triton (tri’ tn) s.. (‚Hyth.) Triton; ( Amph.) der Baflır- 
fafamander, der Waſſermolch; (Mollusk.) v. Tritonia; 
das Tritonäbern, die Trempetenihnede (auch Triton-shell; 
Murex tritonis}; (bild. der Weiterhahn (m. 4.). 

Trltone (tri’ tön)s., imus. Term.) die übermögige Quarte. 

Tritonia ttri tö’nd Ä) s. pl., (Mollusk.) Gafteropoden, 
— Schnechken. 

rltoxide 8. (frz., Chem.) das Tritored, 

Tritoxyde (erleöktsld) * Orpdatoneſtufe. 

Triturable (trit’tschd rä b’I) «., gerreibbar, zerreiblich. 

Trilurate (trit’tschti rät) ©. @., aerreiben, aermabien, 
zerſtoßen. 

Triturated, pp. d. B. Triturate, g. v. 

Triturating, ppr.d. B. Triturate, g. v- 

Trituration (trit'tschti r&’schän) s., die Jerreibung. 
Zerſtoßung. die Zerpulverung. 

Triture ıtri’tschär) s., (Arch.) dad Zerreiben. er 
pulvern. 


Trisepalous (trisöp’ pälüs) a., (bot. Term.) dreilelch 


fummermofl, finfter, düfter, SA. 


' Sieger im Triumph. 


' Dreibert. 


Triumph, v. n., triumphiren (over, üter); hrgm da 
Sitg devon tragen; fieaprangen. frehledm, to— ide.» 
Schadenireude beugen übet ...; to - orer a pr 
Ginen böhnen. 

Triumph, ».a.. (Arch.) Cine unteunerten, Ei a 
trtumphiren. 

Triumpbal (tri öm'f1) a., ; einen Viuente ed 
Siege aehurig, benielben betreffend, ftegpramgend, Srtemnt... 
- arch, der Triumpbbegen, - car, N Iremrizu 
- erown, die Siegrältene. 

Triumpbal, s., das Eiegeszeihen. 

Triumphant (tri üm’ nt) a, cine Triumph or 
feiernd, triumpbirenb, fiegſicudig ſiegieich tetalsen? 
(Theol.) the church -, die Arte in Nobıatun;, - cu 
- chariot, ber Siegeſwogen; - song. der Sitgtizt ti 

Triumphantiy, ade. r. Triumpbant. 

Triumpb-Beaniing (-'- bdm ing! @., 
ſtrablend. 

Trlumpher (tri' üm für) 6.. der 


- 
zn 
Su 


Poes) hist 
Triemphirreht, da 
3. Triumph $ 4 
(dat. P 


bet 


Triumphing (trl'üm fing) ppr d. 


Triumvir ari üm vär; tel dm’ vür) * Pe 
Triumriri, tri üm’ve rl; rom. Ant.) dur WEN 


Triumvirate (tel äm’ vd rät) s.,(röm- Ant) dainca 
virat, die Draherrihaft; (Umgspr.) tat Autlau 
Triumsirs, s., (Arch) r- Triemvirate 
Triune (tel! ein) a, dreitmig reu * 
Triunity girl dürnd ib) 8, Mi diticicizten. — 
Trivalvular (tr! valvehläre.. {hat Fru.tinie⸗⸗ 
Trivant (telv’v'nt) s., a. Truam. 
Priverbial itri cür’ be üll a. (rum 
Gerichtötage (dies fastı). 
Trivet (teiv/vir) s., vo. Travel, var 
Frivlal (eriv’ ve äl) a. trivial, — ar: at? 
würdig, abgedtoſchen. abgenujt, plait, va sr ae 
tend, unerheblich, unwichtia. unbrträhil't, nr 
fügig; - name, der Tririalnamt, da rund I A 
wiſſenſchaftlichen Momentlatut der BT ride 
einer Gattung don Naturlerpirt von einandei 


werden). 

Frlxlalltxttrle veäl’ 
Trivialls, ade.» v- Trivial, a. Melen. 0 
Frivialness deriv’veülmäst & N mach 

Gemeine, Niedrige, Matte. hie Puh: . 
kat; die Unbeteurfamfeit. Untrbrblot lelt — 

Trivigant ſtrlelvo goͤnt) 5. du \“ 

magant. lab) Dt Iden 
Telrlam riet dm} s., (M are * gr? 
der drei niederen umtet den fogenannitt ne ep 
Grammatil, Arinhmetil und omtti“ 
Edulen gelehrt wurden, woͤbren . nn De 
tad Zuadrieium, ruft, Afttraecuc. 
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Froat (tröt) v.R» 

Nebbod in der Bıumitl)- i 

Troat, s., Wadspr) dat ME 

ur Brunũtzeil). z — 

— un’ kär) fart gern, 
roebari ‚ 
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Trochaie 
(ein pfriemenartiges Werkzeug, welches bit an die Spihe von 
einer Scheide verborgen wird und dazu dient, Flüffigkeiten 
aus einer Höhle heraus oder in dieſelbe hinein zu ſchafſen). 

Trochaie tròô k&’ ik a., (Metr.) trochaͤiſch, aus 

Trochalcal |trö kA & K1 | Trodäen beftehend; the - 
measure, - verse, das trochäiſche Versmaß, die Berdart des 
trohätfchen Metrums (v. Trochee, s.). 

Trochanters (trö kän’ tärz) s. pl., (anat. Term.) die 
Rollbügel am Schenfelfnohen, - major, der große Noll: 
bügel; - minor, der Eleine Rollhügel. 

Troche (trö’ kd) s., das Arzneifühelden, Plägchen. 

Trochee (trö’ kö) s., (Metr.) der Trodhäus (ein zwei 
filbiger, aus einer Zänge und einer darauf folgenden Hürze 
beftebender Bersfuf, - »). 

Trochil  )trö’ kül I s., (Ornith.) der 

Trochilus (trö’ k& lüs; trök' kö Ihs | Kolibri (v.Hum- 
Bird, Humming-Bird, Honey-Sucker); der Zaunfönig; 
der ännptifhe Strandläufet (Cursor charadrioides); 
(‚Archit.) die Einziehung, der Trochilus. 





Trochilie (trö kit’ lik) a., umbdrehungsjähig, heraus | 


ziehen oder hafpeln fünnend. 

Trochilics, s. pl., (Techn.) die Raͤderkunde, die Kennt 
niß der Kreisbewegung. 

Trochings (trö’ kingz) s.pl., (Jgdspr.) die Gnden, 
Aeſtchen (am Gemeih). 

Trochisk (trö’ kisk) s., das Schlud, Led. oder Urzneir 
küchelchen. Plägcen, Täfelhen. 

Trochites (trö’ kits) s. pl., (foss. Hadiat.) Trochiten, 
Lilienfteine, Nöderfteine, Sonnenfteine, Sternſteine, Kreifel- 
oder Schnedenfteine. 

Trochlea (trök’ 18 A) s., (Hech.) die Winde, die Welle; 
(anat. Term.) die Mugenrofle, der Yugenring. 

Trochleary (trök’isürr6) a., (anat. Term.) die Augen 
role, Augenwinde betreffend, the - muscle of the eye, ber 
Rollaugenmusfel; - nerve, der Rollmuskelnerv. 

Trochoid (trö'koid) 3:, (Geom.) die Trochoide, die Nad ⸗ 
linie (v. Cyeloid). 

Trocholdal (trö koi’d’l) a., (geom. Term.) zu einer 
Trochoide gehörig. fie betreffend; a - curve, eine transcen⸗ 
dente Kurve, welche Dadurch entiteht, daß ein Kreis oder irgend 
eine andere krumme Linie, in deren Peripherie oder Fläche ein 
fefter Bunft angenommen ift, auf einer geraden oder frummen 
Linie ſich abwickelt, wodurch ber feſte Punkt die Kurve beſchreibt; 
eine Berallgemeinerung der Eycloide und Epicneloide. 

Trocholdes (trö koi’d&z) s., (anat. Term.) eineGelent: 
verbindung, wobei ein Knochen ſich in oder auf dem andern 
wie in einer Molle bewegt. 

Trachometer (trö köm’ m&tär) s., (T’echn.) der Trocho⸗ 
meter (ein Jnftrument, um die Naddrehungen zu berechnen). 

Trochus (trö’ küs) s., (‚Mollusk.) die Areifelichnede, 
der Edmund. 

Trod (tröd) imp. u. pp. d. ®. Trend, q.v.; (Arch.) 
ft. Trodden. 

Trodden (tröd’d’n) pp. d. 2. Troad, g.v.; a- path, 
ein betretener Weg. 

Trode (tröd) veralt. imp. d. B. Tread, q. v. 
Trode, s., (Arch.) der Tritt, Fuftritt, die Fußftapfe; 
der Fußweg. 

Troglodytes (trög’ 16 dits) s. »l., Troglodpten, Höhlen» 
bewohner; (Säugeth.) eine Affengattung. Pongoafſen, Chim- 
panſeeaffen; (Prnith.) Zaunfönige (v. Kitty-Wren). 

Trogon (trö’ gön) s., (Ornith.) der Nagelfchnabel, der 
Seidenkudud, der Guruen; the peneock -, der pfauen- 
ſchweifige Curucu (in Brafilien und Merife). 

Trojan (trö’ j’'n) @., irojaniſch. 

Trojan, s.p., der Trojaner; s., (arch. cant) der Land. 
ſtreicher, der Dieb (überh.), SA. L. 5. I.; (arch. cant) der 
liederlihe Menſch; der luſtige Bruder; Einer gleichen Stan- 
des; der Untergeordnete; (vulg.) a fine -, ein ftarfer, ber» 
ber Junge. 
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| Troll (tröl) v. «., rollen, freisförmig bewegen; berum- 
ı gehen laffen (the bowl, den Becher beim Trinfen, auch mit 
| about); (Arch.; mus. Term.) fugenartig vortragen; Sh. 
‚to - a catch (to - ballads; 2. Jonson), einen Kanon 
| fingen, T.3.II.; to - on, berbeisiehen, anloden: to - away, 
Schnell, geſcwind abthun, abmaden; to - the tongue, ſchnell 
fprechen. 
Troll, v.r., rollen, berumrollen: berumaehen, die Runde 
; machen, freifen; to - about, herumſchlendern, berumtrödeln; 
mit der Nollangel fiſchen, to - for pikes, Hechte oder nach 
Hechten angeln. 
Trolled (tröld) pp.d. V. Troll, q. v. 
Troller (tröl’ lär) $., der Herumlaufende, der Schlen ⸗ 
dernde (v. Troll, v. n.); der mit einer Rollangel Fiſchende. 
Trolling (tröl’ ling) ppr. d. B. Troll, g. v.: - ring, 
der Ning an einer Hehtfhnur; - rod, die mit einer Rolle 
verſehene Angelrutbe. 
Trollius (tröl’ 18 üs) s., (Bot.) die Troflblume, Augel- 
blume (v. Globe-Flower). 


— ————— jtröl' mä däm ]s., (franz. 
roll-My-Dames Spiel) das 
Trol-My-Dames (S%.) jerör md dam | 2, umadanıe 





{ein dem Kegelipiel ähnliches Epiel; v. Nine-Holes), SA. 
W. T. 4. II. 
Trollop (tröl’ lũp) s., Einer, der umhettrödelt; (vulg.) 
die Schlumpe, die Schlampe. 
| Trollopee (tröl’ lüp p&) s., (Arch.) eine Art weiter 
Brauenröde oder Mäntel, 
Trolloping (tröl Kip ping) a., (vulg.) ſchlumpig. 
fahrläffig. 
Trollopish, a., v. Trolloping (South.). 
Trollopism (trölläp plz’'m) s., der Trollopiemus (jeder 
Verſtoß gegen den Anſtand, nad der Gngländerin Frau 
Trollope fo genannt, weil fie in ihrem Neifemerfe über 
Nordamerika ſich fehr bitter über manches Anftögige in den 
dortigen Gebräuchen äußerte; Am.). 
Trol-My-Dames, s., v. Troll-Madam. 
Trolly (tröl’ 18) s., (prov. vulg.) ein niedriger, ſchwer · 
fäliger Wagen. 
Trombone (tröm’ bön) s., (ital., Mus.) die Poſaune. 
Tromp (trämp) s., (Hüttenn.} die Zugröhte, Blaferöhre 
(ein hölgernes Eplindergebläfe). 
Trompe (tröm’ pe) s., (frz, Archit.) das Trompeten» 
gemwölbe, dad Schnedengewölbe. 
rompil (tröm’ pil) s., (HZüttenm.) die Deffnung an 
' einer Zugröhre. 

Tron ]trön} s., ein altes, fhottifhes Gericht (auch 
| Trone | trön | - weight); - pound, ein Pfund von 
21 bid 28 Unzen; - churches, (in Gdinburg, Glasgow ıc.) 
diejenigen Kirchen, welche in der Nähe des Wagegebaͤudes ge 
legen find (Flügen. 

Trona (trö'nä) s., (‚Hin.)eine Barietät des Thronaſalzes. 
Tronage (trö'’nidj; trön'idj) s., (ebem.) das Wägegeld 
(für das Abwãgen der Wolle auf Märkten); das Wägen derWolle. 
Tronator (trö nd’ tär) s., (chem.) der Wollwäger (ein 
Beamter). 
Trone (trön) s., (Arch.) v. Throne; (prov.) die 
Abzugsrinne; der Schwaden (West.); die Schnell⸗ 
wage (auch -8; v. Steelyard; North.); v. Tron. 
Troop (trüp) s., der Trupp, die Truppe, die Schaar. der 
Haufe, Haufen; -s (-s of the line), Truppen (2inien- 
truppen); der Trupp Neiter, die Neiterfchaar, die Escadron 
| (a - of horse); die Schaufpielertruppe, Schaufpielergefell« 
ſchaft; - ship, das Truppentransportihiff. 
'  Troop, v.n., in Haufen geben, haufenmeife sichen, Saufen 
| bilden; in Haufen fommen, ſich häufen, fammeln; in Schaaren 
ziehen oder eilen; Sh. ſich ſchaaren, in Begleitung fein, um- 
| geben (with majesty, mit Majeftät), K.L. 1.1.; (vulg.)to 
- away, to- off, ſich davon madıen, ſich paden; the armies 
- totheir standard, die Soldaten ſchaaten fih um ihre Fahne. 











1816 Trooper 

Trooper (träp’ ür) s., der Reiter, der Gavallerift; ftatt | 
Troop-ship, g.v., unter Troop, s.; (cant) eine halbe Krone 
(— 28.6d.); (cant) das Freudenmãdchen; -'s horse, dad 
Reitpferd; (cant) to die the death of a -'s horse with 
the shoes on, gehängt werben, am Galgen jterben, 

Trooplug, ppr. d. B. Troop, 4. v. 

Troosite |trür sit |s., (Min) der Trooftit (eine Man 

Troosilie | trüst tit ganolithgattung). 

Tropacolum (trö p® 5 lüm) s., (Bot.) die Kapuziner» 
kreſſe, Kapuzinerblume (v. Nasturtium, Indian-Cress). 

Trope (tröp) s., (Ahet.) die Trope (eine Nedefigur, wo⸗ 
nad der eigentliche Ausdrud mit dem uneigentlichen, Die 
Sache mit dem Bilde vertaufiht wird). 

Trophi (trö' fi) s. pl., (entom. Term.) die Freßwerlzeuge 
der Inſelten. 

Tropbled (trö' fid) 4., mit Siegeszeichen gefhmüdt, 

Trophonlan (trd fö'nd ün) a., den griechiſchen Baus 
meifter Trophonius oder deſſen Höble betreffend. 

Trophosperim (trö' fd spärm) s., (bot. Term.) det 
Samenträger. 

Trophy (erö' fi; tröP fi) s., die Trophäe, das Sieges 
zeichen; (Archit.) die Waffenverzierung. 

Trophy-Money (-’- mün ne) s., (chem.) eine Abgabe in 
Gngland, welche Hausbefiger und Landwirthe jährlich für die 
Trommeln, Fahnen x. ihrer Mifigeompagnie zu entrichten hatten, 

Tropie (tröp' ik) s., (astr.u. geoga. Term.) der Wendes 
freid, Wendezirkel; - of cancer, der Wendekteis des Krebſes; 
- of capricorn, der Wendelteis des Steinbock. 

Tropie |tröp’ ik a., trepiib; (astr. Term.) zu 

Tropical ade K’| den Wendekreiſen gebörig; inner» 
halb derſelben liegend, befindlich, herrichend; den Wendefreiien 
eigentbümlich; (het. Term.) uneigentlich, bildlich, tropiich; 
- fruits, die Sudfrüchte; - plants, die tropiſchen Pflanzen; 
- writing, die tropiſche Schrift (eine Art der fombeliihen 
Hieroglyphenſchrift): - winds, tropifche Winde, in den Tropen: 
gegenden wehende Winde, - diseases, teopifche Aranfbeiten, 
die in den heißen Zonen vorzugeweiſe hertſchenden und durd 
das Alima bedingten Aranfheiten; - year, dad tropiſche Jahr 
(der Jeitraum zwiſchen zwei auf einander folgenden Krühlingd- 
nachtgleichen, oder die Periode, binnen welchet die Sonne ki, 
ihrem jährlichen Umlaufe zu dem Durchſchnittepunlt der Elliptil 
und des Aequators zur Zeit bed Frühlings zurüdfebtt). 

Trople-Bird (-'- bürd) s., (Ornith.) ber Trepilvogel 
(Phaeton aethereus et phoenicurus). 

Tropist (teö’ plst) s., Giner, der Tropen, Bülder (in der 
Schreibart) anwendet; Einer, der die heilige Schrift dur 
Zropen zu erflären fucht. 

Tropological (tröp 5 l1öd’j& Kl) a., tropologiſch. bild- 
lid, figürlich, uneigentlich. | 

Tropologically, adv., v. Tropological. 

Tropologize (trö pöl' djlz) d. a., Tropen, Bilder anı | 
menden (n. v. 9.): 

Tropolagy (trö pöl’5j&) s., (gr, Ahet.) die Tropologie, | 
die bildliche, figürliche, uneigentlihe Redeweiſe. | 

Trossers (trös’ sürz) 8. pl., (Arch.) Holen (b. d. j. ũ. 
Trowsers), SA. H. 5. IIL 

Trot (tröt) v.n., traben, Trab reiten, treitiren, trotten; ı 
fchnell geben; (scherzw.) zu Fuß reifen; to - off, dabon reiten, ; 
(scherzm.) abfahren, flerben; v.a., to - out, vorreiten. | 

Trot, s., der Trab, der Trott; (merrichtt.) dat alte Weib 
(zum, old -), Sh. T. S. 1. II. M. M. 3. IL; (Umgspr.) 
der fhnelle Gang; Sh. ft. Troth, by my -, in Wahrbeit, | 
W. 1. IV.; - town, der Pflaitertreter. 

Trotk (tröth) s., (Arch.) die Treue; die Wahrheit, 
in -, by my -, in Wahrheit; to speak -, die, 
Wahrbeit zu fprechen. Sh.M.D. 2. Il.; to break -, 
den Treuihiwur brechtn. Sh.L. 1. 1.; zum. ald int. | 
+ ®. -! I would rather not, fürmwahr! ich ihäte es | 
lieber nicht. 

Troihless (tröth’ läs) @., (Arch.) treulos, jalſch. 





Hörer, Störenfried. 


Trounee =. 


Trotb-Plight (tröth’ plit) e. a, (Arch) Im 
geloben; verloben, das Jamort geben. 
Troth-Pligbt, a., ( Arch.) verlett, Sh. W.T.3IE 
Troth-Plight, s.. ( Arch.) die Berlerung SA. BEN 
2.1, W.T. 1.2. 
Troth-Pilghted, veralt. pp.d. 8. Troth-Plight. gr 
Trotter (tröt! tür) s., derZraber, der Trotter, -s, Sta 


fuͤße: (und) Füße; (camf) - cases, Stiefel. 


Trottiug (tröt' ting) ppr.d. 8. Trot, g.r. bont 
der Traber. 

Trotiles (tedt’ #12) s.pl., ber Shafmik (Lincoln. 

Troubadour (trü’ bA dür; tr bA där‘} 3. der Ze 


' tour (Minnefänger der Provence). 


Trouble (träb'b’I) v.a., fiörem, bantubigen Wltiy 
(Ginem) beſchwerlich fallen; betrüben, quile, anaRz", 
(Ginem) Kummer, Sorge edet Berdrug machen, (Sin, d 
fümmern: (fh, Ginem) Mühe machen. (äs, Uınen) ap-tı 
trüben, trübe machen (water, Ballen); (nem wegen om 
Sähultforderung) plagen, quäten, geriilid brlnzen; 1° 
one's head about a thing, ſich Gedatlen über mat sat" 
fi; den Kopf über eiwat zerhreden, domt - my head wat 
it, mache mir damit den Kopf mit warn, to < 4 persd 
at work, Winen bei der Arbeit Hirn, von tur Bin ar 
halten; to be -d in mind, jcht berät fein; the guu + 
him very much, Die Gicht nimmt ibn jehe mit, * 
you for...? dürfte ih Sie bitten um... mgspr./dot 
- yourself, gieb dir feine Mäbe, lat od gul Tas, er 

Trouble, 5, die Störung, ie Unrube, du Sraun. 
die Mühe, die Beſchwerde; Die Berlrgenbait, Dt —* 
der Veidtuß, die Serge; dad daten, has Om, . = 
das Ungemach, Unglüd, dat Uebel; to be int · m. 
heit fein, (proo.) im Gkfängnifte (wegen A — 
eines Verbredent) ſein; in den Moden liegen i nr 
put a person 10 -, (linem Nute madın, > E 
upon one's self, ſich in Unglüd fünen; — 
person, Einem zurbat falfen, beſcmitlat ſalen. MMS 

Treubled (träb"d1d) pp.t. S Troubk, a ar = 
- about many tbings, viele = 7 
(Luk. 10); Sh. a - mind, ein tr 
- with a rheum, erlältel, perfenunt. Sa. ja 
- with the gout, mil det Giat brhaftel; - * 
trübt; (Sprichm.) to fish in water, im Ihr 
Trouble-Feast (-’- fdst) 5, 


Sorge un 


SEN, 
> 


Umgapr) At 


er, der Bert 
Electt. 


Troubler (truh blr s., Mt — 
Beuntuhiget, Unrubitifler, sh. R It. —— 
the public peace, dt Ariedenflörer , der 
b aber. ‚ F kur 
— (trũ b süm) d. At BO | 
ſchwetlich. lãſtig; verdtitzlich beuntuhigend. iR“ 

roll. 
—— — adı., x. Troublesom“ ®. gie 

Troublesomeness (tröb’ bj süm * 4 king 
feit, die Beſchwerlichleit, die Berdnenli a Gute 

Frouble-Stale (-'- stäg) a... LT 
ftörer, Unrubitifter, kn EN Ba 

Troublous (träb'läs) @- * wire. 
(n.n.g.).;, verworien (n.g-1i F — ga 
S. HVI. M. . L;&- world, {! 
sh. R. 1. 2. 11. u anulk:; : trat. tat 

Frough (tröf) s., Dt StR * —— 
Kanve, der Troglabn (det Bien). W —5— Sn 
der hohle Raum owiſchen mal age Aa —* 
tiefung, die Höhle; ber nüblgraben 9. Rals 
irog; die Heljmutide (r- slide), 

(Am): - shaped, trafen. y | 

Troul (tröl) nun t * — rue 

Trounce (trouns) &. a. (CF ing 


iara (EN 
dutch hauen; tenlg.} Arafen. rn (din) 


ziehen; ſcharf mitnehmen, mi 


Trouneing 
Trouncing, ppr. d. 3. Trounce, 9. v.; s., die Prügel, 
eine tüchtige Tracht Schläge. 
Trouse (trüz) s., (Arch.) v. Trowsers; eine Art 
Kinderhofen. 
Tousers (trou’zürz) s. p., v. Trowsers. 
Trousseau (trüsö') s., (/rz.) die Mitgift, Ausflattung 
(einer Braut). 


Trout (trout) s., (/chth.) die Forelle, Vach⸗ Wald oder | 


Sternforelle (Salmo fario); bull -, v.d. ®.; salınon -, 


die Lachs forelle (S. trutta); v. Salmlet; (scherzw.) ber | 


gute, chrliche Kerl, die ehrliche Haut, SA. T. N. 2. V. 


Trout-Coloured (-’küllürd) a., forellenfarbig, weiß | 


und ſchwarz geiprenfelt. a - - horse, ein Forellenſchimmel, 
Fliegen- oder Müdenfhimmel (mit ganz Heinen, braunen, 
ſchwarzen oder rothen Flecken überfäct). 
Trout-Fisbing (-’ flsch ing) s., der Forellenfang. 
Troutlet |trout’löt 
Troutling | trout’ling [das dorellchen. 
Trout-Siream j-"ström 8., der Forellen. 
Trouting-Stream |trout’ ing str&m bach. 
Trove (tröv) s. (Rchtsspr.) der Fund; treasure -, v. 
unter Treasure. 


Trover (trö’vür) s., (Rehtsspr.) die Befikerlangung; | 


action of - (and conversion), die Zurüdforderungsflage 
(gegen Ginen, der ſich weigert, in Händen befindliches Gut an 
den rechtmäßigen Gigenthümer auszuliefern). 


Trow (trö; trou) v.n., ( Arch.) glauben; denken, 


meinen; trauen; twiffen; (Sprichw.) Sh. learn 
more than thou trow’st, lerne cher, ald daß du 
blindlings glaubt, K. L. 1. IV, 

Trow, int., (imp. fragewweife) frage ich! he! ei’ fraun! 


what meant the fool, -? was will der Narr, be? 


Sh. M. N. 3. IV, 


Trowel (trou’il) s., die (Maurer⸗) Kelle; die (Garken⸗) 


Schaufel; to Jay on with a -, mit der Selle anmwerfen, 
(6ildtl.) Stark auftragen, S%. A. L.1. IL: ( Arch.) to play -, 
die Schule ihtwänzen, hinter die Schule laufen. 
Trowel(l)ed (trow'ild) 4., mit der Stelle zubereitet; 
- stuceo, der Rallmörtel mit feinem Sande verſeßt. 
Trowsers (trou' zürz) s. pl., (a pair of -, the -) die 
Hoien, Beinkleider; Bumphofen; Unterhofen, Schifferhofen. 
Tro troi |8., dad Trow-Gewicht, Apotheker— 
Troy-Weight | -"üät (Gewicht (12 Ungen); das Goldge- 
wicht (1 Bfund== 1 2Ungen; 240pennyweight=—:5 760@®ran). 
Truandise (tri An diz) s., (Arch.) der Müfjiggang. 


Truant (trü’ünt) w., müffiggängeriich, fabrläffig; faul, | 


träge; tändelnd, tändelbaft; a - disposition, ein Hang zum 
Nichtsthun. Sk. H. 1.11. 

Truant, s., der Müffiggänger, der Faulenzer, der Tagedieb; 
der Shulihwänzer, Shulverfäumer, to play -, die Schule 
ſchwaͤnzen, hinter die Schule laufen, SA. W. 5. I., Güberh.) 


dad (eigentliche) Sefchäft verfäumen, Sh. aged ears play - | 


at his tales, alte Leute verfäumen ihr Seihäft, um ihn an- 
zubören, L. 2. 1. 
Truant,v.n.,müf ſiggehen, die Arbeit verfäumen, faulenzen; 
die Schule ſchwänzen, Sh. C.E. 3.11. 
Truant-Like (-"- lik) a., v. Truant. 
Truanils, ade., v. Truant. 
Truantshlp (trü’ änt schip) #., der Müffiggang, die 
Faulheit, die Traͤgheit, die Fahrlaſſigleit (n. v. g.). 
Trub (trüb) s., die Schlumpe, Schlampe (Devon.). 
Trubagully (trüb’ä gäl 18) s., (arch. vulg.) der 
Lump, Lumpenhund. 
Trubs (trüäbz) s. pl., Morcheln, Erdnüſſe. 
Trubtail (trüb'täl)s.(arch.velg.)die kurze, didegran. 
Truce (trüs) s., der Waffentillitand; die Ruhe, Baufe 
(Hilton), a - with your jesting, mad ein Ende, hör 
auf mit deinen Späßen; to keep -, fih rubig oder ftill ver» 
halten, Sh. to take - with..., Baffenitiliftand ſchließen 
mit..., R.J. 3.1; flag of -, v. unter Flag. 


8.,(Umgspr.)die fleine Forelle, | 


True 1817 


I Truce-Breaker (trüs’ brä kür) 8, (bibl.) ter Treu 


I brüdige (2. Zim. 3. II). 

Truceless (trüs’lüs) @., ohne Waffenſtillſtand. 

' Truchman jtrütsch' m’n | s., (in der Türkei) Bezeich 
| Trudgeman (trädj'm'n nung für Dolmetſcher (v. 
' Dragoman). 

Trucidation (trü s& dd’ schün) s., die Grmordung, das 
DBlutbad, die Niedermepelung. 

Truck (trük) v. n., (vnlg.) taufhen, Tauſchhandel 
ireiben, trodiren, 

Truck, v. a., (vulg.) taufchen, eintaufhen, bertaufchen, 
umtaufchen, auetauſchen. 

Truck, s., der Taufch, der Taufchhantel; (- system), dag 
Tauſchwerthſyſtem (dad Syſtem. die Arbeiter in den Berg. 
werk, und Fabrikdiſtricten Englands mit Waaren flatt mit 
baarem Gelde abzulehnen, gew. mit dem Nebenbegriff der 
Uebervortheilung von Seiten der Fabrifherren); das Lafetten⸗ 
‚ rad, dad Blodrad, Rad der Socomotiven; ein niedriger Wagen 
| mit ſolchen Rädern für ſchwere Güter; der Nollwagen, Blod- 

wagen taud - carriage): (.Hil.) der Schleppwagen, der 
ı Progwagen; ($,-A.) -5, Sinöpfe an den Rlaggenitöden, an 
| den Bramftengen, am Aüverbaum und an den Flügeljpillen; 
-8, Kloten (fleine Hölger, welche die Geſtalt einer Augel oder 
eines Gylinders haben); -s of the parrels oder parrel -3, 

Radkloten (um das Auf- und Niedergehen der Raen und Gaffeln 
| zu erleichtern); shrond -s oder -s of the shrouds, Want: 
floten (um das laufende Tauwerk Far zu halten und leicht 
| untericheibbar zu machen); Broden, abgefallene Stüde, Ab» 
|; falle, Reſte, Ueberbleibiel (Zast.). 

Truckage (trük'kldj) s., der Tauſch, der Tauichhandel; 
‚(Halsspr.) die Transporifoften per Rollmagen. 
Truck-Carriage (-'kärridj) s., v. unter Truck, s. 

Trucker (trük’ kür) s., (vulg.) der Taufchbändfer, 

der Tauſchhandel Treibende. 

Truckiug, ppr.d. ®. Truck, q. v. 
|  Truckle (trük'k") s., das kleine Rad; die Nolle (worauf 
‚ ein ſchwerer Körper bewegt, gerollt wird), (prov.) der Heine, 

flache Kaſe. 

Treuckle, v. n., ſich unterwerfen, gezwungen thun, zu 
; Kreuze kriechen, ji beugen (to, unter); rollen (Devon.). 
|  Truckle-Bed (-'- bäd) s.. das Rollbett (auch Trundle- 

bed; eine Bettitelle nebit Belt, welche unter eine größere 
| Bettitelle - standing-bed -, die des Herrn oder der Herrin, 
gefhoben werden Eonnte), Sh. W. 4. V., R. J. 2.1. 

Truckling (trüß’ ling) ppr. d. B. Truckle, q. v. 

Truck-Man (-'män) s., der Fuhrmann eines ſchweren 
' Wagens, eines Schleppwagens. 

Trucks (trüks) s. p/., das Drudtafelipiel, Beilfafpiel. 
Truck-System ( sistt'm) s., v. unter Truck, s. 
Truck-Table (-’t& b’l) s., die Drudtafel, die Beilfa. 
Truculence |tri'köh läns | s., die Wiltheit, die Noh- 
Truculeney | trü’ kou lün sd | beit, die Graufamfeit; das 
ſchreciliche Ausſehen, der fürdterlide Anblid. 
Truculent (trü’kdd lünt) 4., wild, rob; graufam; ver» 
heerend, zeritörend (plague, Beit); fhauderbaft, ſchredlich. 

Truculently, adv., v. Truculent. 

Trudge (trädj) v. n., mühlam, ſchwerſällig hingehen, 
ſchlendern, troiten; ſich mühfam fortihleppen, traben; ſich 

| plagen, ſich fchlerpen (v. Drudge); to - it a foot, zu Buße 
geben, beichwerlich zu Fuße reifen, to - on behind, hinten 
nachgehen. 

Trudgeman, s., ». Truchman. _ 
| Trud-Mouldy iträd'möl dd) #., (vudlg.) die Schlumpe, 

die Schlampe. — 

True (trü) 4., wahr. wahrhaft, wahrhaftig; echt, wirllich; 

redlich, aufrichtig. treu; richtig, recht; rechtmäßig; regelrecht, 
genau, recht, gerade; - to one's word, - to one's promise, 
| feinem Worte, feinem Verſprechen treu; a translation - to 
the original, eine treue Ucberjepung, a - copy, eine getreue, 
richtige Abfchrift; a - man, ein ebrlicher Mann, ein Bieder · 





True-Anointed 

mann, he is as - as steel, er iſt wahr (rein) wie Gold; | 
it is -, jiwar; a circle regularly -, ein vollfommen runder, | 
regeltehter Areid; to hold -, wahr bleiben, jih bewähren; ' 
to come -, eintreffen; to speak -, die Wahrheit reden; 
richtig forehen; (Achtsspr.) a - bill, eine (von der Grof 
Jury) für begründet erflärte Anklage, no - bill, die unbe, 
gründete Anklage. 

Trur-Anointed (trü’ ännoin tid) a., tehtmäfig aefalbt, 
$%h.H. VI. II. 3. IIL 

True-Begotten (-"b& gött'n) 4., rehtmäßig erzeugt, | 
Sh. S. 2. M. 

True-Betrothed (bé tröishd) w., techtmäßig verlobt, | 
Sh. Ti. An. 1. I. | 

True-Blue (-"bih) s., das echte Blau; @., (vulg.) ein | 
Stod- Engländer; (scherzw.) redlich, ehrlich. 

True-Born (-’ hörn) a., echt von Geburt, a - - english- 
man, ein echter Engländer; a - - gentleman, ein voll« 
fomuıen gebildeter Dann, SA. R.U, 1. HL, H. VI. 1. 2. IV. 

True-Bred (-"bräd) 4., v. True-Born; (von Thieren) 
von echter Race. 

True-Derived (-"d&rlvd) «., echt hergeleitet, SA. 
R. III. 3. VIL 

True-Derotedi-dsvötld)a. ‚treu ergeben, S.G. V.2. VII. 

True-Disposing (- dis pd'zing) a., recht verfügend, 
&h. R. Ill. 4. IV. 

True-Divining (- ds vin’ing) a., wahr abnend, Sh. 
Ti. An. 2. IV. 

True-Fixed (-"fikst) a., ſeſt beftimmt, Sk. J. ©. 3.1. 

True-Halred-Wool (-"härdhül) a., gleihförmig fehöne, 
bieafame Wolle (one Haarmifchung). 

True-Hearted (-' här tid) @., treuberzig, redlich, auf 
richtig, ehrlich, bieder. 

True-Heartedness (-' här tid nüs) 4., die Treuberzig« | 
feit, die Medlichkeit, die Aufrichtigkeit, die Biederfeit. 

True-Industrious (- in düs’ tr&üs) «., von echtem 
Gifer, 8%. H. IV. I. 1.1. 

Truelove (trür lür) s., das Liebchen, der (oder die wir 
lich) Geliebte, (20L.) die vierblätterige Ginbeere, die Wolfs- 
beere, die Fuchstraube, die Steinbeere, das Sauauge (auch 
Herb-Paris; Paris quadrifolia). 

Truelove, a., liebevoll, aufrichtig (m. g.). 

Truelove-Knet | tr’ lüv nöt s., der Liebeẽ ⸗ 

Truelorer's-Knot { tr&ü' lüv vürz ndt knoten. die Lie⸗ 
beijchleife, SA. G.V. 2. VII. ein in fünftlihen Zügen ge 
ichriebenes Gedicht (ald Liebedpfand, v. Valentine i. d. ©.). 

True-Made (-’ mäd) a.. echt gemacht. 8%.M.M. 2. IV. 

True-Meant (-' mänt) «., ehrlich gemeint, S. M.M.1.V. 

Trueness (trü’ näs) s., die Treue, die Aufrichtigkeit, die 
Redlichkeit; die Unbänglichleit, das Feftbalten (to, an); die 
ECchtheit; die Nichtigkeit, die Negelmäßigfeit, die Geradbeit, | 
das Regelrechte (of a line, einer Linie). 

Truepenny (trh’ pdu nd) s., (Umgspr.) der chrlide 
Kerl, die ehrliche Haut, SA. H.1.V. 

Truer-Hearted, a., comp. ven Trus-Hearted, q. v. 
(n.a.), Sh.H.IV. 1.2. IV. 

Trueservice tr’ sür vis s., (Bot.) die 

Trueserriee-Tree | tr’ sür vis tr& | zahme Gberefche, 
der Sperbebaum, der Spierapfel, Die Adeleſche (Sorbus 
domesticn). 

Truest-Mannered (trü’ ist män nürd) a., (sup. Ratt 
most true mannered) chrlihft, SA. C. 1. VIL (m. n.). 

Truf (trüf) s., ft. Trough, g.v. (West.); ft. Trout, 
q. v. ((ornm.). 

Trußle iträf’£l) s., (Bot.) die Trüffel, Speiſetruͤffel, 
die Erdnuß (Tuber eibarium); the musk-scented -, Die 
Pifamtrüffel (T. moschatum); - dog, der Trüffelbund; 
- hunter, ber Trüffelſucher; - plot, das Trüffellager; - worm, 
der Trüffelmurm. 

Trufled iträf PId) @., mit Trüffeln zubereitet, jarcitt. 

Trug (trüg) s., (Arch.) der Teog, die Mulde, (bef.) | 














| aufzwingen (any thing upon » pe 


| raffen (a story, eine Beihihte). 


| Shnepfenfidh, die Mr 
| Snipe; Centriscus 900 


Trumpet-Fish 

der Mörtelfübel, der Lebmlübel ſr. Trongh); der 
Gemüfelorb (Susser); (Arch. ein Beim 
(2, eines Buſhela); (Arch.) Die Sure, ». Tr, 

(Arch.) ber zur Unzucht gemißbrauchte Anete. 
Trugging-Place (trüg’ ging pläs) s.. (Arck.) tu 

Bordell (au Truggiug- House). 

Trulsım (tru⸗ iz'm) s., die vnberweijelle, nom Felt dis, 
leuchtende Wahrbeit (gewöhnlich mit dem Rebenbeznf da 


| allgemein Befannten), der Ormeinplap. 


Frull (träl) s., (ewig.) dad (gemeine) Brit, dal 
Weibebild, dad Menfch, Die Strafenbure, Sa. EV. 

1. 2.11, A.C.3. VI, C.5.V. 
Trull, v. a., (prov.) v. Trundle; mit unterihider 
Abzugegräben Durdgichen(e.Underdrain, Susseı } 

Trullebub iträl’ 1& bäb) s., (Arch.) die Sarpım. 
Trullization (träl 14 24’ schän) s., (.Maur.) bar De 
ziehen, Bewwerfen mit Mörtel oder Grye. der Anmut, It 
Tuͤnchen. 
Truly (trü’1&) adr., v. True, yours - (am Al 
eined Briefed), aufrichtig der Ihrige. | 
Trump (trämp) s., (Poes. ft. Trampet) die Irma, 
der Rüſſel (eines Glerbanten, ft. Trunk, 9. e); r- dert 
Harp (Scotl.); (Kartensp.) der Trumpf, Da} —8 
Trumpfblatt (auch - card); (Arch.) tin dem Brk Ahr 
liches Karteniviel; (cum) der quie (bean) Kr; dr * 
gebige Menſch (der ſich nicht lumpen Taf); (bite. * 

to be put to tbe -5, to be put om oue 2* 
Aeußerſie gebracht fein; all his cards are gg 
thing turns up -s with him, et bat in Allem * 

Trump, v. a., trumpfen, ſetden atſtechen prabire, 


Y ug: aufdezen 
füren (North.); (Arch) betrügen, 2" 

fchneiden, a { ) — ham em), 7} 
- up, erdihten, ſchmieden, zuſemmenterdela julamaıt- 
Frumpf frielen; ieRrompele Na’ ' 
d. B. Trump, g-® 4 : 
Oympirei, dur Dust 
ga Kaiie Der 
ge a 


Trump, v.n.‚trumpfen, 
Trumped (trämpt) pp. 
Trumpery (träm pür re) s., Die 
der Plunder, das Alittermwert, der ginuſoei 
Trödelfram; dad leere Geſchmäß. Omilb; (am 
‚ lieberliche Betlel. 
— truͤm pit) s., de Trempett: es 
(Mil.) der Trompeter; Sh. der —— * 
Auspoſauner; ear-, hearing -, ope * Fr er 
(bildl.) last -, die Geridtepelaung, dat ) 
sound of a -, ir Tremretenſcha — 
Trompete baten, (bild!.) — k — 
eigenen Rubm auspoiaunen. ſich TB HT © 58 


* * J 4 
own -); (mulg.}to blow one's - ſich ſchnauden en 
the knotted -, der 


Inotige Oelluchen (Murex ne 
Trumpel, v. a... trempelen, er — ai 
pofaunen, laut verfünden, belannt machts, 
poiaunen, berpofaunen, S4.P.1.l RT — 
Trumpel, v. n., die Ttomtek HATT | 
Po mpet-Cal (-'- kalj x. der —— 
— Eu kläng ür} s., M 
Sh. H.IV.I5.V. er 
jur uam pe sid pp? gr * 
Trumpeler (trüm’ p£ tür) s., Mi —— 
ſaunenblaſer: (Bill) dat —— —8 
Trumpet-Shell; (Ornith.) tint pn — 
aube (Columba livia datypus): if —5 
raccara (auch Agami; Psophia — vn ir 
Trumpet-Fish; (anal. Term.) — 
petermußfel, Badenmudlel; 2 za ‚ 
Badenmuskelnenw. tOraith.} - sw 


et-Fish (-’ - 2 
as eiſchnepft Dei! 
lopax); die 


f; to sound tbe·· 
ee 


(Fistularia chinensis). 


eur 
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Trumpet-Flower (träm' pit ou ür) #., (Bot.) die | Trumpf (North.); der unterirdifche Abzugsgraben (Sussen.): 


Trempetenblume (Bignonia); v. Trumpet-Honey-Suckle. 
Trumpet-Fiy (-’- fl) s., (Eintom.) die Schafbremfe, 
der Schafenger (Oestrus bovis). 
Trumpet-Honey-Suckle (-'- hänndsük kl) s.,(Bat.) 
das immergrüne virginifche Geißblatt ( Lonicera semper- 
virens). 


Trumpet-Marine (-"- märdn) s., (MHollusk.) die 


Zrempetenichnede, das Tritenshorn (Tritonium); (Mus.) | 


die Trompetengeige, dad Tromſcheid (ein veralteted Bogen: 
injtrument). 


Trumpet-Pipe (-'- pip) s., das obere (trichterförmige) 


Mundröhrchen (dev Geiwehrfabr., zur Erleichterung des Cin- 
bringend des Ladeiteds); small - -, dad mittlere Röhrchen. 
Trumpet-Shaped (-'- schäpt) «., (bei. bot. Term.) 
trompetenförmig. 
Trumpet-Shell (-’- schöl) s., (‚Mollusk.) das große 
indiſche Tritonshorn (Tritonium variegatum). 
Trumpet-Soundings (-'- soun dingz) s. pl., die Trom« 
petenfignale. 
Trumpet-Stop (-'- stöp) s., (Orgelb.) dad Trompeten 
regifter. 


Trumpet-Tongued (-'- tängd) a..mit Bofaunenzungen, 


Rarftönend, $h. M. 1. VIL; to speak - - (oder to speak 
with trumpet tongue), laut verfünden. 

Trumpet-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) der Trompetenbaum, 
Kanonenbaum (Ceeropia). 

Trumping, ppr.d. 3. Trump, q. v. 

Trumplike (trümp’ Uk) a., trompetenaͤhnlich, trom ⸗ 
petenartig. 
runcate (träng’ kat) v.a., abſchneiden, verfürgen, ab⸗ 
kürzen, abſtumpfen, ſtußen; verſtümmeln. 
rauneate, 4., (bot. Term.) geſtuht, abgeſtußt, abge: 
ſchnitten. 

Truncaled (träng’ kA tid) pp. d. V. Truncato, 7. v.; 
a., (mathem. Term.) abgeſtumpft {ven Vyramiden und 


Kegeln gebr., iwenn ihre Spige durch eine der Grundfläche 


parallele Ebene abgeſchnitten ift); (Ara. u. kryst. Term.) 
abaeftupt, abgeftumpft, 
Trunrating, ppr. d. ®. Truncate, g. v. 


Truncation (träng kA’ schün) s., das Abihneiden, Ver ⸗ 


fürzgen, Abſtuten; die Berftümmelung; die Verkürzung. 


Truncature (träng’ k& tschür) s., der. Zuftand der 


Verftümmelung. 
Trunch (tränsch) «., fur; und Md (Zast.). 
Truncheon (trän’ schän) s., der Anüttef, der Prügefl; 
der Feldherrnitab, Gommandoftab. 
Truncheon, v. a., (mit einem Anüttel) prügeln, durch⸗ 
prügeln, ausprügeln (gut. mit out), SaA. H.IV.11.2. TV, 


Trunchloneer (trän schän ndr) s., der Anüttelträger, | 


der mit einem Anüttel Bewaffnete, SA. H. VII. 5. II. 
Trundle (trün’ d’I) v. a. u. n., rollen, walzen. 
Trundle, s., die Rolle, die Matze, das Nädhen, das 

fleine Nad; (Mech.) das Betriebe, der Drebling, Drifling; 

v. Truck; (Mil.) die Zündröhre, 

Trundle-Bed (-'- böd) s., v. Truckle-Bad. 
Trundled, pp. d. ®. Trundle, 4. v. 

Trundle-Head (-'- höd) s., dns Mühlſteinrad. 
Trundle-Tail (-+- tät) s., der geringelte Schwanz, Noll- 


ſchwanz; Benennung eines fo geihwänzten Hundes. Sh. K. 
L.3.Vl.; (eig) die Herumläuferin, Cine, die ihre Nöde | 


beim Gehen nachſchleppt, Die Gaffenläuferin. 

Trundling, ppr. d. ®. Trundle, q®. 

Trunk (trüngk) s., (dot. Term.) der Stamm, Baum- 
ſtamm. der Stock, der Stumpf; der Rumpf (des thieriſchen 
Körpers), (bildl.) der Stamm, der Haupttbeil; der Säulen 
fhaft; der Koffer, Neifekoffer; die Stifte, die Truhe; das 


NRohr. (beſ.) das Blaferohr; das Sprachtehr; der Rüffel (of ' 


an elephant, eined Elebhanten. Arch. of an inseet, eines 
Inſelts); (came) die Nafe, (im Kartenfpiel ft. Trump) der 


(arch. bild!) der Dummfopf; a - for sky-light, ein fenfter, 
welches das Licht von oben hindurd Täft; fire -s, Feuerkiſten 
| bei einem Brander; (cant.) to shove a -, fich eindrängen, 
Trunk, v. a., (Arch.) v. Truncate, 
Trunk-Breeches (trängk’britach iz) s. pl., v. Trunk- 
| Hose. 3 
Trunk-Ellps (-' klips) s. pi., Rofferbeichläge. 
Trunk-Ürah (-' kräb) s., (Mollusk.) das Körnerfeild 
| (Cancer granulata). 
| Trunked (trüngkt) pp. d. B. Trunk, q.v.; a., ab» 

gebroden; geftämmt, ftämmig; well - trees, wohl. 
geftimmte Bäume, 
Trunk-Fish (-' fisch) s., (/chth.) der Bein. oder 
NKofſerfiſch (Ostracion), 
| Trunk-Hasps (-’ häsps) s. pl., Rofferüberfälle (and 
| staples, mit Oeſen). 
Trunk-Hose (-’ höz) s., die Bumpbofen, Pluderhofen. 
Trunking (träng' king) s., (Bgb.) das Reinigen der 
‚ Erze von Grubenichmant durch Waſchen (Cornm.). 
Trunk-Light (-"1t) s., das Schrägfenfter. 
Trunk-Lock (-'18k) s., das Fallſchloß. 
Trunk-Mall (-" mäl) s., der mit Leder überzogene Neifer 
foffer (auch Trunk of mail). 
|  Trunk-Maker (-"mä kür) #., der Koffermacher; (vu/g.) 
'- - like, mehr Geichrei ald Wolle. 
'  Trunk-Root (-'rAt) s., die Stammwurzel. 
Trunks, s. pl., (Arch.) v. Troll-Madam. 
| Trunk-Sleeve (-' slöv) #., (Arch.) der abgefihnit. 
| tene, furze Mermel, Sh. T.S. 4. II. 
| 


Trunk-Weam (-’ tdm) s., (Arch.) die Geige. 
Trunk-Work, s., o. Stair-Work, $h.W.T. 3.111. 
Trunnels, s. pl., corr. von Treenails, q. v. 
Trunnlon (trün’ yün) s,, (.Mil.) der Schildzapfen (einer 
Kanone); moulders of the —s, die Scildgapfenfheiben; 
‚ (Meeh.) der Zapfen. 
Trunnlon-Holes (-"- hölz) s. pl., die Ebildzapfen- 
| fager; travelling - -, die Marfchlager. 
'  Trunnion-Plates (-’- pläts) s. p/., die Schildzapfen ⸗ 
 pfannen, die Schildzapfendedel. 
Trunnlon-Ring (-’- ring) s., ber Schildzapfenring, die 
' Schiltyanfenfcheibe. 
| Trush (trüsch) s.. vr. Hassock (Hent.). 

Trusion (tr&’ zhän) s., das Stoßen, der Stoß (m. g.). 

Truss (träs) s., der (das) Bündel, dad Bund; das Päd- 
den; (chir. Term.) das Band, das Bruchband; die Bantage; 

‚1$.-A.) dad Radtau (das Tau in einem Alotenrad, welches 

durch alle Kloten und Scleten gebt); v. Truss-Tackle; 

da? Tau- oder Schmierrad (auch Truss-parrel); (bot. 

Term.) der Blüthenbüfchel; (Zimmerm.) v. Trussing; 

Trussed-roof {unter Trussed); (Arch.) v. Trowsers; ein 

‚ unter der Ruͤſtung getragenes, wattirtes Wammd; a - of hay, 
ein Gebund Heu (== 56 Ibs., 1/5 Gentner); a - of straw, 
ein Bund Stroh (won verfchiedenem Gewichte in dem verſchie⸗ 
denen Provinzen). 

Truss, v. a. paden, einpaden (into, in), Sh. H.IV. II 
3.11.; to - into a bundle, in ein Bündel paden; to - up, 
auſſchürzen, aufidlagen, auffnüpfen, aufbinden, binaufziehen, 
auffteden, aufftreifen; davontragen, hinmwegraffen; to - up 
goods, Waaren einpaden; (vulg.) to - up bag and bag- 
gage, mit Sad und Pad davon ziehen; (Hochk.) to - a 
fowl, ein Stüd Geflügel zäumen, aufzaͤumen. 

Trussed (träst) pp. d. ®. Truss, g. v.; (Archit.) - 
beam, ein aus zwei Ballen beitchender und mit eijernen 
Ningen befeftigter Balken; a horse well -, ein wohlgefhen« 
feltcs, wohlgebautes Pferd; (Archit.) - partition, v. Trus- 
sing, 8.; - roof, ein Dachgeſtell, wobei bie Hauptbalfen in 
einander gefügt und durch eiferne Ringe x. befeſtigt find. 
Trussels (trüs’! s/Iz) s. pl., ($.-A.) die Miden (beim 
Reepichläger, the - and stake heads in a rope-yard, 


1880 Trussel-Trees 


eine Art hölzerner Bot, deifen oberftes Querbolz borigontal | 


liegt und durd mehrere ſenktecht hineingeichlagene hölzerne 
Nägel wie ein Kamm geftaltet ift). | 

russel-Trees, s. p/., (S.- A.) v. Tressel-trees, unter | 
Tressel. 

Trussing (trüs’ sing) ppr. d. V. Truss, g. v.; 8., | 
(Archit.u. 8.- 4.) eine Reihe diagonaler Tragbänder, welde, | 
in einem Dreied geordnet, einander gegenfeitig unterftügen; 
(prov.) - basket, - coffer, cin großer Korb zur Fort | 
ſchaſſung von Sachen. 

Truss-Parrel (-'pärr']) s., (S.-A.) v. unter Truss, 5. 

Truss-Pendents (-’ pön dänts) s. pl., (S.-A.) die 
Taue des Schmierrads, 

Truss-Tackle (-’ tak kl) s.. ($.-.A.) die Nadtalje der 
unteren Raacn. 

Trust (trüst) s., das Vertrauen, das Zutrauen; die Zu | 
verfiht; der Glaube; (Hdlsspr.) der Gredit, der Borg, to | 
buy on -, auf Borg, Gredit faufen, to give upon -, (rer | 
ditiren, auf Credit geben; die Handlung oder der Zuftand, da 
man etwas anvertraut, to put any one in - with any 
thing, Ginem etwas anvertrauen, S/%h, I serve him truly, 
that will put me in -, dem diene ich treulich, der mir etwas 
anvertraut, K.L. 1. IV.; das Anvertraute, das anvertraute 
Gut, das Pfand (auch dildl.); (Achtsspr.) das hinterlegte 
But, das Depofitum; (Achtsspr.) die Pflegeichaft, die Für | 
forgeihaft, das Pflegetbum, die Verwaltung; das verwaltete 
Orundftüd; a place of great - (a great -), ein wichtiges | 
Umt; a man of great -, ein febr zuverläffiger Mann; 
breach of -, der Treubrucdh; deed of -, die Vollmacht, 
das Vollmachtsſchreiben; in -, in Verwahrung, to deliver | 
in -, in Bermwahrung geben; - estate, ein von einem Sur 
rator oder Vormund verwaltetes Gut; creditors in -, Qu: 
ratoren der Maſſe eines Falliten; to give (commit) -to...,. 
vertrauen, Vertrauen fepen in...; to put - in a person, 
auf Einen Bertrauen ſetzen; there is no - to be put iin. . », 
man fann fidy nicht auf. . „verlaffen, man fann nicht auf.» » 
bauen; to put a person in - with a thing, v. oben; 
upon -, auf Gredit; to go upon -, v. to buy on -, 
v. oben; I go upon -, id) babe es vom Hörenjagen; to, 
take opinions upon -, Meinungen auf Treu und Glaur ı 
ben annehmen; - money, das anvertraute Gut, dad Dr 
poſitum. 

Trust, v. @., (Ginem) trauen, ſich auf (Ginen) verlaſſen, 
Butrauen, Vertrauen haben (zu Einem); glauben, Glauben 
fhhenfen (Einem); mit Bertrauen von ſich geben, laſſen. (aus 
der Verwahrung, dem Gewahrjam) fortlaffen; (Hdlsspr.) 
creditiren, bergen (Einem); to - any one with. .., Einem 
etiwad anvertrauen, in Verwahrung geben; I won't - him, 
ich traue ihm nicht; (Sprichw.) I will - him no further 
than I can fling him, id traue ihm nicht weiter ald ich ihn 
fehen lann. 

Trust, v.n., vertrauen, fein Vertrauen jeben, ſich ber» 
laſſen (in, to, on, auf); zuverſichtlich hoffen, mit Vertrauen 
erwarten; zu viel trauen, leichtgläubig fein; to - in God, 
fein Vertrauen auf Gott fepen. 

Trusted (trüs’ tid) pp. d. B. Trust, 4. v. 

Trustee (trüs t&) s., (Rchtsspr.) der Betraute, Be 
alaubigte, Bevollmäctigte; der Depojitar, Derofitariud, der 
Berwabrer; der Adminiftrator; der Gurator, der Pfleger, der 
Vormund; der Fideicommilfar, der Grbe oder Beſiter cines 
Fideicommißgutes; der Verwalter (der Fonds einer öffentlichen 
Anſtalt, böberen Lehranstalt oder Körperichaft), der Vorftand, 
das Directorium. 

Trusteeshlp (trüs t&’ schip) s., die Bevollmähtigung; 
die Bormundihaft, Bilegichaft, Getrautidhaft, die Guratel. 

Truster (träs’ tür) s., der Bertrauende, Glaubende, der 
Trauende, Anvertrauende, (Hecktsspr.) der Ausſtellet einer 
Vollmacht (Seotl.). 

Trustful (trüst’ fül) @., treu; zuverſichtlich 

Trustfully, adv., v. Trustful. 





glaubwürdig. 


Try 

Trustlly (trös' td 16) ade., treulich. getwrulh, naht, 
glaubwürdig. 

Trustiness (trüs’ t& müs) s., die Treue, die Rrdlıhten, 
die Zuverläffigkeit, die Glaubwürdigkeit. 

Trusting (träs’ ting) ppr. d. ®. Trust, g.r. @, 
vertrauendvoll. 

Trustingly, ade., vertrauensvell,mit®ertrauen, zutranlıt 

Trustingness (trüs’ ting nüs) s., dad Brıtranm, dr 
Zutraulihfeit (n.v. 9.) 

Trustless (trüst! lüs) a., ungunerläftg dad Bertrand 
unmürdig; unficher. 

Trustlessness (trüst! lüs nüs) s., der Jufant, da am 
Perſon oder Sache unzuverläffig. des Vertrauens ummürtiz h 

Trustworthiuess (trüst’här (hd nds) #., die Bertram 
würdigfeit; die Zuverläffigfeit. , 

Trustwortby (trüst’ üär chd) a pertrauendwärhg ji 
verläffig. 

Trusty (trũs t&) a., treu; getreu, tedlit, fe, beharrig 
ftandbaft; zuverläjfig, ſicher; a - sword, cin true Ste 
(Spenser); to our - and well belored, unierem (umır) 
lieben Getreuen. 

Truth (träth) s., die Wabrheit; die Birftidlen, de 
Wahrhaftigkeit, die Aufrictigfeit; Die Treue, die Batandu 
feit, die Beharrlichfeit, die Standhaftigfeit; de Athat 
die Ghrlichkeit; die Richtigleit. regelmäßige Brihafendet I 
Genauigkeit; -! wahr! in -, ofa-, bymy-, ger 
wahrlich, wahrhaftig, im Ernft; (bibl.) to do -, da Sun 
heit Gebülfen werden, Gottes Brbote erfüllen NS 
speak the -, die Wahrheit zu fagen; a man 0° =. 
Dam der Wahrheit, der nur die Babrheit jagt oder * 
there is no - in men, auf Menſchen fara man —* 
verlaffen; there is no - in anything, mid it are 
there is no - in it, dad ift migt mabr, I am WÄRT 
for a -, man bat mir ald wahr berichtet; (Scherz) 
Tell -, dad ehrliche Chat; (Spriehm) he hat WlHr). 
too near the heels, shall have dirt thrown — * 
face, wer die Wahrheit geiget, dem ihlägt mar ar * 
um den Aopf; - may be biamed but not ren has 
fann die Wahrheit ſchimpfen, aber —* en au 
always a fast bottom, die Bahrhrit hat ſieu einen $ 


d. 
—42 (truͤth fül) a, wahrbaft, wahrhaftig 


Truthfully, adv. v- Truthful. , 
Truthfulness (eritht fülnäs) 5. dit Vꝛhtteftgl 
die Wahrbeitsliebe. BR 

Truthless (trüch’ ie, ft 
weſentlich. 
Truthlessness (trü 
Berfon oder Sache unwa 
Truth-Loving (-' !üv ing) a. 
Truth-Speaking (-’ sp king! 8* 
Truth-Teller tel lür) s., une Vei 
it vedet. ; J 
u (ird’ the) a. ME, wahrhaft, det Su 
ergeben, wahrhaftig (East.). Lrck) Bo 
Trutinatiom (irũ to nd’ schän) $-, 
Bigen, Almwägen; Br —* 


Jäs) o., unwaht; jal 
th’ lüs nus) 8., Dt Zutznd, de ot 
abr, falih eder tmeulet u 
Wahrheit heherd 
Gabebeit ſeichen 
ion, melde Arte de 


das Prüfen. 


Truttaceous (ut td’ schüs) · Mn. * 

Try itri) d. a. Amp. U: PP- Tr nnd at 
durd Erfahrung kennen lernen; einen —*25* * 
nebmen, anitellen; erproben, ee ee 
unterſuchen (bei. gericpefich), werbert ’ ra, ae 
oder jtellen; gerichtlich entſcheiden * a 58 
(the eyes, die Augen); (bildl.) —* ee ae 
läutern: (Jgdspr.) to — *8 
wieder ſuchen (won Hunden); SR —— 
ſuche machen, 8. 2.11.; —— 
das Bataillen prüfen (ob jede ung 
nannt wird, zu welchet 


Seition Ne 
Branntwein rectificiten to - metals 





Try 


- on, anprobiren, anpafien; to - one's fortune, fein Glüd 
berjuchen; to - aperson’s opinions bythe divine oracles, 
die heilige Schrift ald Maßſtab an Jemandes Meinungen legen; 
(cant) to - it on, vom Stehlen leben; to - it out, es durch» 
fegen, zur Gntfheidung bringen, endigen, ausmachen; to - a 
quarrel by dint of sword, einen Streit mit dem Degen 
ausmachen, to - tallow, Zalg ausfchmelzen (bei. Zast.). 
Try, v.n., verſuchen, einen Verſuch maden; to - after... 
to - for..., fireben, trachten nach. .., fih bemühen um... 











fih bewerben um. . (S.A.) belegen, $h. T. 1.1; to - 


under bare poles, vor Top und Tafel beiliegen (wenn der 


Wind fo heftig ift, da man gar keine Segel während des Beir | 
8 8 N) 


liegens führen fann). 

Try, s., der Verſuch; die Probe, Sh. T. A. 5.1. (n. 9); 
(vulg.) to have a -, 18 verſuchen; (can) a - on, der 
Verſuch zu betrügen, zu prellen. 

Tryal, s., v. Trial. 

Try-Cock (tri’ kök) s., (Mech.) der Probirbahn (an 
einer Dampfmaſchine). 

Trygon(tri'gön)s.,(/chth.JderStehrode(v.Sting-Ray). 

Trying (trl’ Ing) ppr. d. V. Try, q. v.; (Halsspr.) 
by way of - the market, um zu ſehen, wie diefer Artikel 
ventirt; it is but -, es iſt nut zum Verſuch; man kann 
wenigftend den Verfuh machen; s., ($.-A.) das Beiliegen 
(bei einem Sturme mit möglichſt wenigen Segeln nahe beim 
Winde liegen, damit das Schiff beinahe auf derfelben Stelle 
bleibt); - under a fore-sail (leying-to), das Beiliegen 


vor der Fock, einen Beilieger vor der Fod maden; a ship | 


a -, ein Schiff, welches beiliegt, 
Trylug, «., prüfend, auf eine harte Brobe ftellend; hart, 
ſtrenge; - plane, v. Try-Plane. 
Try-Plane (-' plän) s., (Tischl.) der Schlichthobel. 
Try-Sall (-"säl) s., (8.-A.) das Schnauſegel (auch 


Snow-Sail); - - line, der Ständer eines Fliegere; - - mast, | 


der Schnaumaft. 
Tryst (trist) s., das Stelldichein (ein verabredeter Ort 
des Zuſammentreffens; Scotl.). 
Tryst, v.a., zu einer Zuſammenkunft beftellen(Scozl. ); 
v.n., zufammenkommen. 
Trysting, ppr.d. ®. Tryst, q.v.; the - hour, die 


zur Zufammentunft beftimmte Stunde; - place, die | 
verabredete Stelle des Zufammentrefiend; der Ber: | 


fammlungsort auf der Jagd (Seott.). 

Tschetwert , — 

Chetwert | (tschöt’ dürt) s., ein ruſſiſches Getreidemaß. 

Tuant (ti nt) «., (Arch.) beigend; a - jest, ein 

beigender Scherz. 

Tub (täb) s., das Faß, die Tonne, die Butte, Bütte, der 
Kübel, die Kufe, der Zuber; der Baumfübel, der Blumen- 
fübel; ( Arch.) die Schwißzkur, Speichelkur (bef. zur Heilung 
der Ruftjeuche), Sk. M. M. 3. IL, H.V.2.L, T. A. 4. III. 
(/chth.) v. Tub-Fish; v. Gurnet (Coram.); (cant) die 
Kanzel, daher (cunt) - thumper, der preäbpterianifche Prer 
diger; tale of a -, v. unter Tale; (prov.) ein gewiſſes 
Maf, a - of camphor, 56 bis SO Ibs. Kampher, a - of 
ten, 60 Ibs. There, a - of vermilion, 300 bi& 400 Ibs. 
3innober; bathing -, der Badezuber, die Badewanne; 
bucking -, der Baudyyuber; powdering -, ein Heilmittel 
gegen die Luſtſeuche (S%. H. V.2.L); salting -, das Poölelfaß. 

ub, v.a., in einen Baum- oder Blumenfübel einſetzen; 
in einen Bauchzuber (bucking-tub) thun (v. Buck, v. a.). 

Tubber (täb’ bür) s., (B’gb.) die Spipart der Bergleute 
(aud Beele; Cornmw.); - man, der mit der Epipart Ar 
beitende (auch Beele-Man); der Böttcher (North.). 

Tubbing (täb’ bing) ppr. d. ®. Tub, 7. v. 

Tubble (täb’ b'1) s., v. Mattock (Devon.). 
Tub-Chalr (-" tschär) s., der füfenförmige Stuhl. 
Tube (tüb) #., das Nohr, die Röhre, die Pfeife; der 

Beinheber (v. Siphon); die Sprige; der Gnlinder, der 
Kanal; (anat. Term.) die Nöhre, der Kanal; (bot. T'ern.) 


Tubular 1821 
die Röhre; (Mil.) die Cchlagröbre; air -, die Qufhähre: 
' (anat. Term.) eustachian -, die euſtachiſche Nöhre oder 
Oprtrompete; optie -, das Sehroht (Phys.) torricellian -, 
die torricelliiche Nöhre (im Barometer); vitreous -s, Blip 
röhren, Blipfinter, Fulgurite (im loſen Sande durch eleltriſche 
Kräfte, namentlich durch Bligichläge erzeugte Berglafungen). 
| Tube, v. a4., mit einer Röhre oder mit Röhren verfehen 
‚(wells, Brunnen x), Röhren fepen. 
Tubed (tübd) pp.d.%. Tub, 7. v. 
Tabeform (tu b& förm) «., (bei. bot. Term.) trom« 
ı petenförmig. 

Tuber (ti bär) s., (bot. Term.) der Knollen; (anat. 
| Term.) die Beule, der Höcker; (Bot.) die Trüffel, Speiſe · 
trüffel (v. Trufflo). 

'  Tuberated (th bür ratid) «., (hrld. Term.) böderig, 
geihlungen (vom der Schlange). 

Tuberele (t&’ bür kl) s., (anat. Term.) der Heine Höder, 

der Knoten, das Knötchen, der Hügel, die Finne, die Blatter, 
ı Pipblatter; (bot. Term.) v. Tuber; (entom. Term.) die 
Warze. 
Tubereular |tü bũr kou lür d4., (beſ. bot. Term.) 
'  Tuberculous (täü bür'kdd lüs böderig, Heinhöderig, 
| fnotig, warzig, hügelig, auf der Oberfläche mit Höcerchen oder 
Andtchen bejegt; Tuberfeln enthaltend, - consumption, die 
tuberfulöfe Schwindfucht. 

Tubereulate ;tibürkdälät ]a., (bot. Term.) v. 

Tuberculated | tü bär’käl 14 tid | Tuberecular. 

Tubered (tü’ bärd) «., (bot. Term.) nollig, höderig. 

Tuberlferous (t&ü bür rif’ für rüs) 4., Snollen oder 
Trüffeln tragend. 

Tuberose (tüb’röz) s., (2ot.) die gemeine Tuberofe, die 
gemeine Nachtbyacinthe (Polyanthes tuberosa). 

Tuberose |täü’ bürrös., (bot. Term.) nollig, einen 

Tuberousitü’ bür rũs | Knollen darftellend, einem Knollen 
ähnelnd, aus Knollen oder Inollenähnlichen Theilen beftehend; 
fnotig, fnorrig (überh.); (2ot.) the - bitter vetch, bie 
‚ fnollige Walderbie (Orobus tuberosus); the tuberous 
| lathyrus, die fnollige Platterbie, die Ader- oder Erdnuf, 
die Grdeichel (Lathyrus tuberosus); the - rooted sun- 
flower, der Grdapfel, die Erdbirne (au Jerusalem ar- 
tichoke; Helianthus tuberosus). 

Tuberosity  |tä bär rös’s&t& | s., das Knotige, das 

Tuberousness (ti bür räs nüs (Anorrige, Höderige. 

Tub-Fast (-'fäst)s., ( Arch.) dasgaften in der Schwig- 
tonne (zur Heilung der Luftfeuche), SA. T. A. 4. I, 

Tub-Fish (-' fisch) s., (prov. /chth.) der Sechahn, 
die Seeſchwalbe (Sapphirine gurnard; Trigla 
hirundo). 

Tubieinal (ti bis’ s6n']) @., (burl.) das Trumpetenblajen 
betreffend; - honours, Ehren(trompeten)fignale. 

Tubleolae | tü bik’k618 | s. pl., (Z001.) Röhrenwürmer 

Tubicoles | ti! b& kölz | (mit einem langen, geringelten 
Körper); Röbrenmufcheln. 

Tubicorns (tü’b& körnz) s. pl., (Zool.) die roͤhren ⸗ 
hörmigen Säugethiere, Hohlhornthiere. 

Tubifera | ti bir förä | s. pl., (Zooph.) die Röhren 

Tubifers [ti b4 fürz | polnpen, Helmforallinen. 

Tublform (ti be förm) a., v. Tubular. 

Tubing (tü'bing) ppr.d B. Tube, q. v. 

Tubipvres (tü’b& pörz) s. pl., (Zooph.) Orgelforallen, 
Pfeifenkorallen. 

Tubiporites (ti b& pò rits) 5. pl., (foss.Zooph.) alte 
Benennung für foſſile Korallenrefte, Tubiporiten, Helm: 
forallinen. 

Tub-Man (-" män) s., der Anwalt beim engliichen Schat⸗ 
fammergericht. 

















Tubular jtä’ bed für a., vohrförmig, röhren- 
Tubulated )türböhlätid } fürmig, röbrenartig, pfeifen 
Tubulous Ytürbsaläs Yartig; (Petref.) tubular 


fossil, die verfteinerte Röhrenfchnede, der Tubulit, 


1822 Tubule 
Tubule (tü’badl) s., das Rohrchen, die Heine Nöhre 
Tubuliform (tü’ bed 18 förm) a., röhrenförmig. 
Tubulose (tü’bed lös) «., (bei. bot. Term.) röbrig. 
Tubulous, «a., v. Tubular. 
Tucet, s., v. Tucket. 
Tuch (tätsch) s., eine Art Marmor oder ſchwarzer Granit; 
der Befanitftein. 


Tuck (tük) s., der Stoßdegen, der lange, jhmale Degen, 
Sh. T.N. 3.1V.; standing -, der Stoßdegen (1. d.©.n.9.); | 


eine Art Nep, das Haaınep; die Falte, der Cinſchlag, der Um: 
flag; (S.-A.) der unterfte Theil des Spiegels zwiſchen dem 
Hedbalfen und den Worpen, a square -, ein platter Spiegel; 


v. Tug; with - of drum, bei Trommelſchlag (Scotl.), der | 


Schlag (Devon.); das Laßchen (zum Vorfteden bei Kindern; 
East.); (cant) der Appetit; (cant) die Speife, a good - 
out, ein reicher Schmaus; der Kopf. 


Tuck, v. a., jürgen, binden, fteden; aufihürzen, auf | 


binden, auffteden, aufidlagen, aufnehmen, binaufzichen, in 
die Höhe beben (up); einiteden, einpfropfen; (prov.) malen; 
zwiden (Devon.); ftatt Touch (Somerser); ftatt Chuck 


(Cornw.); to - back, zurüdjteden, binten aufbinden; to | 


- in, einihlagen, umjdlagen, eintwideln; to - up, aufihürzen, 
aufbinden; umfchrumpfen; ummwideln; to - up one's sleeves, 


ſich die (Hemd-) Aermel aufitreifen; (cani) to - a person | 


up, Einen hängen. 


Tuck,v.n., ( Arch.) fih zufammenzieben, einfhrumpfen. | 
Tuckaboe (tük’ä hö; tük A hd’) s., (Bot.) ein pilge 


artiged Gewächs in den füblichen Theilen der Bereinigten 


Staaten, welches wie Trüffeln unter der Erde wählt (aud | 


Indian-bread, Indian-loaf genannt); s.p. pl., -=, ſchetz⸗ 
bafte Benennung der Bewohner des untern Theils Birginiens. 
Tucked (tükt) pp. d. ®. Tuck, g. v.; (cani) - up, ge 
benft; verheirathet. 
Tucker (tük’kür) s., der Bruftftreifen, der Haläftreifen, 
Brauenhalsfragen, der Walker, der Walfmüller (Wiest.); 


(Entom.) der Ohrwurm; (Jchth.) die Schleie (Cyprinus 


Uunca). 

Tucket (täk’ kit) s., eine Art Vorſpiel auf Trompeten; 
der Tuſch; Sh. - sonance, der Trumpetentuſch, Trompeten 
ftof, H. V. 4. I. (Arch.) die Fleiſchſchnitte (steak, collop). 

Tucking (täk’ king) ppr. d. B. Tuck, q. v. 

Tuck-Polnting (-'poin ting) s., ( Maur.) dad Be: 


ſchmieren ber zwiſchen den Baditeinen einer Mauer x. ente | 


ftebenden Fugen mit weißem Kitt. 


Tuck-Rail (-'räl) s.. ($.-4.) die Reifte an der obern | 


Seite des Hedballens. 
Tucksels 
Tuckshells | (Sussex.). 

Tuck-Stick (-"stik) s., der Delchſtock, Degenftod. 


Tudor-Style (tü’ dür stil) s., (Archit.) der in Gngland 
in den Jahren 1400 bie 1537, alio unter der Megenten- | 


famitie der Tudors, herribende Bauſtyl. 
Tue (tu) v. n., ſchwer arbeiten (North.), v. a, vd. 
Rumple (North.). 
Tuefall (tür fäl) s., (Arch.) das Gebäude mit einem 
Halbdach. 


Tue-Iron (-"Lärn) s., (prov.) die Blaſebalgröhre, 


die Düle, 


Tuel (tü’i) s., ft. Towel (West.); (Arch.) ber After, | 


der Sintere (v. Tewel). 

Tuesday (töz’d&) s., der Dienftag. 

Tufa (ti fü) s., v. Tuff. k 

Tufaceous (th fA’schüs) «., tuffartig; zum Tuff gehörig, 
Tuff enthaltend, 

Tulf räf) s.. (. Min.) der Tuffitein, der Tejftein, cal- 
cineous -, der Ralktuff. 

Tuffet (täf’fit) s,, v. Tuft. 

Tufloon (täf fün‘) #., corr. von Typhon, g- v. 

Tufo (ti fd) s., v. Tufa, Tuff. 

Tuft (täft) s., der Buſch, der Buͤſchel, der Strauß; der 


. Quaſt, die Frange; (bot. Term.) das Buidmwcıt (übt), it 


s. pl., die Stodzähne, die Badımzähne | 


Tulip-Flower 


' Wald, der buſchige Theil eines Baumes, a - of tree, var 

Baumgruppe, Sh. R. 11.2.1; m - of feathers, na Adeı 
buſch, Federftup; - of grass, der Nalenbüihel; - of bar, 
der Haariherf; - of ribbons, die Bantidleıfe; under s - 
of shade, im Schatten (n.g.); (Bot.) London - die dete- 
nelle, die Pfingſtnelle, die Meine Gantennellt (Dianchus 
plumarius). 

Fuft, v..a., in Buſcht oder Bürchel binden, abthrilen, zit 
Büjhen oder Buſcheln zieren, i&müden, behäfden. 

Tufted (tüftid) pp. d. B. Tuft, gr; a. mit am 
Buſche, Buͤſchel oder Kiuafte; buſchig Fiitlidt, (Arad 
raubwollig, ſammetattig; - buttons, Anepfe mit Edle, 
| (Ornith.) - duck, die Neiberente, die haubenent (Auas 
| {uligula); the - lark, die Haubenlerdhe, Weglerte (Alanda 
eristata). 

Tuft-Hunter (-"hän tär) s., (acad. Cart a.Umgepr) 
Giner, der adeligen Studenten den def matt; der Eam aln 
en der Paraſit — 

ufllus (täf’ting) ppr. d. B. Tuſt. 9. ®- 
Tuft-Mockade — de do s., (Arch) aur det 
Zeug, das dem Zrippfanmet ähnlih war. 
Tuft-Ribbon (-rib b’n) s.. du Sammıthunt. 
Tuft-Tafeta (-'täffsth) s., (dreh) M ur 
fammet; (scherzw.) old - -, un alter Zupf rin 
friedendriter (Beaum. 8. Fietcher). 

Tufiy tärtd) a., v. Tufted. 

Tug 12 v4, Ump.u. pp. Tugged) ziehen. —* 
zerten; fertzichen, fortſchleppen (away; zudſer la er 
' ears, Ginem bei den Obren); balgen, malen aud u. 
to - the oar (auch v.n., mit at), dad Ruder (an * 
| sieben. 2 
Nur, v.n., lack, heftig gehen; (bild. — a 
ftrengen, ſich viele Mübe geben (um), vingen F J F 
arbeiten: fheiten, kampfen. ſich balgen (for, uml; ( 

u. cant) eſſen. 

Tug, #., der flarfe, oud alın 
Zerren; (vulg.) das Zurfen, Zau 
die Balgerei (Fest); Die Anftrenzung, di * 
I bad a hard - for it, es bet mit un ben. 
Bauholzwagen (Sussex); det Repidieit (bet r ri 
T Errmse cm Bayın (Am ART 
Tow-Boat; -s, die Strange om N * * 
die Eiſenſtabe an den Koblenfürhen, an Mi * 
befeſtigt merden (Derbysh.); to gue en 
anziehen; - chain, die Gteuerfelte; - piD, 
| an der Wagenteiciel. Be" 

Tugged (tügd) PP- de —* lead s 
l une, vom Scridjal zergaut, ©" Ben 
O Tugger töggän)s hertaläutatete Ti * 
—— — 
' there is old - for it, man * datumn 
| über: a - horse, ein gutes Zugtſente AR 
2 Tuggingly, ade., mi Anfıagung. MER ya 
| Tultlon (tu isch'ün) s., dit —— (un. Me 
| fpafthiche Aufficht; die Orziebung, da a 
| she was {l bad her) under > F 
richt; dad Schulgeld, das Untetichta er x Arad.) m 

Tuitionary (td Isch’än nür re) 4» 
Unterricht betreffend. 2a Lt ⸗ 

Tula-Metal itü’lä met el) 8 ——— 
Silber, Weiflupfer, Bla und Scweſt 5 — * 
Maſſe, welche dem Viello ahnlich ya un at Ai tn 
Doſen, Meſſein und Leffela eingeſn 

Gmait eingebrannt wird). 
Tulip clip) 8 (But) 

‚ common garden -ı 
riana); the wild -. 
(T. sylvestris). 
Tulip-Flower 

| blume, Bignomie ( 


Aräften geikane 3; wi 
fen; der Kangi. der Eumt 
die Rütfal, ſruig⸗ 
5 feet, PR 


jve Ar = = 
tie Berxeluore 
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ar 
artentole · ef 


N in? ei 
de gemein gie gelke sum 


Ki 
die milde Zulre. 


Im 
(-’ ſou ir) (Bor) de 4 


Bignomis)- 


— —— — — —— 


Tulipant 

Tulipant (ti 18 pänt) s 
Tulipist (tü’l& pist) s., 
der Tulpen gern beſchaͤftigt. 





Tulipomania |tt ip 6 mä'nd ä ]s., die Tulpomanie, 

Tullpmany tripm'nnd die Zulpennarrheit, ) 

Tulipmadness \tü’lip mädnäs |bie leidenichaftliche 
Zulpenliebbaberei. 


Tulip-Root (-"- rüt) s., die Tulpenzwiebel. 

Tulip-Shell (-'- schäl) s., (MHollusk.) die Tulpe, die 
gewölbte Achattute (Conus tulipa). 

Tulip-Shaw (-'- schö) s., die Tulpenflur. 

Tulip-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) der Zulpenbaum (Li- 
riodendron tulipifera); the laurel-leaved - -, der Biber: 
baum (Magmolia). 

Tulip-Wedge (-' - Uödj) s., (‚Mollusk.) die weiße, mit 
rofenrothen Strahlen geftreifte Plattmufchel, Tellermuſchel. 
die Sonne (Tellina radiata). 

Tulle, s., (frz., Waarenk.) der Tüll (ein florartiges, 
loderes Gewebe von Seide oder Baumwolle). 

Tulllan (täl’18 än) «., v. Ciceronian. 

Tally (rs) s. p., Tullius, Cicero. 

Tum (tũm) v.a., (arch. Prov.) Wolle fimmen; Wolle 
miſchen. 

Tumble (täm’b1) v. n., fallen, ſtützen, umfallen, um- 
fürgen, hinſtützen, niederfallen, berabfallen; taumeln, tum. 
meln, ſich wälzen; allerlei Bewegungen machen, fpringen, 
gaufeln; to - down, einftürgen; berabrollen, ſich berabwälzen; 
to - to pieces, in Stüde zerfallen; (vulg.) she is -d to 
pieces, fie ift entbunden worden, ift nicdergefommen. 

umble, v.a., (meift. mit down) zum Ballen bringen, 
fallen machen, flürgen, niederftürzen, umiverfen; in Unordnung 
bringen, zerfrümpeln, jesfnittern; umfehren, umivenden; um · 
rühren, durchſuchen; umflören (zu, mit over); (vulg.) to 
- over in thought, nadgrübeln, hin und her überlegen; to 
- out, binauswerfen; herausrollen. 

Tumble, s., der Fall, der Sturz; der Purzelbaum; to get 
a -, fallen, ftürgen; (Drov.) - car, der einfpännige Karren; 
(Entom.) - dung, der Niftfäfer; - ups, (bef. auf Schiffen) 
Zrinfgläfer mit einem diden, gerundeten Boden, welche bei 
Gridütterungen ſtets wieder aufrecht zu ftchen fommen. 

Tumbled (täm'bid) pp. d. 8. Tumble, g. v. 

Tumbler (täm’ blär) s., der Springer, der Gaufler, der 
Ceiltänger, die Seiltängerin, Sh. L. 3.1.; (cant) der betrüg- 
liche Spieler; das Bierglas, tiefe Zrinfgefäß; der Vorderroft 
am Flintenſchloß; (Schloss.) die Zubaltung (am Thürſchloß)⸗ 
an inaccessible -, eine verftedte, unzugängliche Zubaltung ; 
(Ornith.) die Burzeltaube, die Purzeltaube, der Tümmler 
(Columba livia gyratrix); (Süugeth.) der Dachshund 
(Canis vertagus); v. Tumbrel (Kast.). 

Tumbling (tüm’ bling) ppr. d. ®. Tumble, 9:0. 8., 
die Springerei, die Gaufelei, das Seiltanzen; - billows, 
rollende Wogen, SA. R. II. 1.IV,; - tricks, equilibriftiiche 
Aunftitüde, T.S.2, (Ind.). 

Tambling-Bay (-'- b4) s., das Wehr in einem Ganal. 

Tunbling-Home (-'- höm) s., ($.- A.) das Ginfallen 
(of the top-timbers, the housing in, der Innhölzer oder 
der Seiten eines Schiffes, die Verengerung des über dem 
Waſſer befindlichen Theiles eines Schiffes); dad Ginziehen 
der Auflanger (damit die Nanonen der oberen Batterien dem 
Mittelpunkte des Schiffes näher kommen). 

Tumbrel (täm’ br’) s., der Sturzfarren, Schutifarren; 
(Ail.) der Bulver« oder Munitionsfarren; der Miftfarren 
(West); v. Cucking-Stool, 

Tambril (täm’ bril) 8.,v. Tumbrel; ein Weidengeflecht, 
worin Heu oder ſonſtiges Futter für Schafe geihan wird, eine 
ſich um einen Pfahl drebende Schafraufe. 

Tumefaction (td md fäk’ schfn) s., das Anſchwellen, 
das Aufichwellen, die Anſchwellung, die Aufihwellung, die 
Geſchwulſi. 

Tume ſied (tt m& fld) pp. d. B. Tumefy, g.v. 


„‚ (Bot.) der indianifche Turban. | 
Giner, der ſich mit dem Ziehen ſchwellen, zum Schwellen bringen, anſchwellen machen. 


Tumely (ti mäfl) v. a. 
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ſchwellen, anſchwellen, auf 





Tumefy, v. n., ſchwellen, auffewellen, ſchwaͤren, zu einem 
Geſchwure werden. 

Tumefying, ppr.d. 2. Tumefy, q. v. 

Tumld (tü’ mid) «., ſchwellend, geihwollen; (dilal.) 
hoch, erhaben; ſchwulſtig; aufgeblaſen. 

Tumidity (tü mid’ d&te) s., der geſchwollene Zuſtand. 

Tumldly (tü mid 18) adv., v. Tumid, 

Tumldness (th mid näs) s., das Geſchwollene; die 


| Schwülftigkeit; die Aufgeblafenheit. 


Tumite (tü’ mit) s., (Min.) der Thumerftein, der Axinit, 
der Thumit, der Glasſtein, Afterſchörl (au Thumerstone). 
Tumor (td’ mür) * (lat.; med. Term.) die Ge 
Tumour * ſchwulſt, die Beule; (Arch.) die 
Woge, die Welle; das Steigen des Waflırs (2. Jonson): 
(bilal.) der Schwulſt (in der Shreibart; n. 9); die Aufe 


— 
umerous a., ſchwellend, aufſchwellend, 
Tumourous ] C mür rs) iannofen: (bil) fchtwul- 


ftig. hochtrabend (style, Shreibart); aufgeblafen (m. 9). 

Tumeured (tü’ märd) «., geſchwollen, aufgeſchwollen 
(au Bildl.). 

Tump (tämp) s., das Hügeldhen (bef. West); der 
Haufen (n.g.). 

Tump, v.a., (Hortik.) mit Erde oder Dünger umgeben 
(trees, plants ete., Bäume, Pflanzen ꝛc.). 

Tumped, pp. d. V. Tump, gq. v. 

Tumping, ppr. d.%. Tump, gq.v. 

Tumpy (tüm’ ps) a., höderig (bei. West.). 

Tumular (t&’ meh lär) a., in einem Haufen beftehend, 
zu einem Haufen oder Hügelchen gebildet; hügelförmig. 

Tumulate (tü’ mou lät) v.n., (Arch.) ſchwellen, auf» 

braujen (von flüchtigen Saugenfalgen) ; v. a., (Arch.) 
eingraben, beerdigen. 

Tumulose (tü’'mät 1s) a., (Arch.) v. Tumulous. 
Tumulosity (ti meh lös’sdtö) s., das Hügelige, Bergige. 
Tumulous (tiv med lüs) @., Hügelig, bergig. 

Tumult (td mält) s., der Tumult, der Auflauf, Aufruhr; 
der Lärm, das Getümmel; (bildl.) der Aufruhr der Leidens 
fhaften, der aufrührerifche Haufe. 

Tumult, v. r., lirmen, Lärm machen; Aufrußr erregen; 
in wilder Bewegung fein, 

Tumulter (tü’mäl tär) s., ( Arch.) der Zumultuant, 

der Larmmacher; der Aufrührer, der Unruhſtifter. 

Tumultuarily (tü mül’ tschd är rö 16) adv., v. Tu- 
multuary. 

Tumultuariness (t4 mäl’tschh ür r& näs) s., das auf 
rührerifhe Weſen, die Geneigtheit Tumult zu erregen. 

Tumultuary (tä mäl’ tschä ür re) 4. tumultuarifch, 
lärmend; aufrüßrerifh; ungeftüm, unruhig, unordentlid. 

Tumultuate (td mäl’tschü ät)v.n., (Arch) Aufrubr 

erregen, aufrühren; v. Tamult, v.r.; ftürmen, rafen. 

Tumultuatlon (tü mül tschü A schän) s., die aufrüh« 
reriſche Bewegung, die Gaͤhrung, der Aufruhr, Tumult (a. v. 2). 

Tumultuous (tü mäl’ tschü üs) «., v. Tumultuary. 

Tumultuously, adv., v. Tumultuary. 

Tumultuousness (t& mäl tschd üs näs) s., v. Tu- 
multuariness. 

Tumulus (tü’'m&d lüs) s., (Zat., pl. Tumuli, tü’m&d ll) 
der Todtenhügel, Grabhügel, 

Tun (tän) s., die Tonne, dat große Faß (überb.); (prich⸗ 
wörtlich) eine große Menge, Sh. -s of blood, Ströme Blutes, 
Cor.4.V.; ein Blüffigfeitämafi, a - of wine, ein Maf von 
zwei Pipen oder vier Oxhoften oder 252 Gallonen; (Halsspr.) 
v. d. geiv. Ton; a ship of 400 -s burden, ein Schiff von 
200 Saft; freight by the -, Fracht nad Laſten; a - of 
timber, ein Maf von 40 Gubiffuß (Bau) Hol; (wenn es 
rund, und von 54, wenn e# vieredig it); (oulg.) der Be 
joffene, der Trunfenbold; der Schernftein (West.). 


1824 Tun 

Tun, v.a., in eine Tonne gießen, faffen, ſchütten. auf | 
Faͤſſer füllen (uw, mit up). | 

Tuna (ti nä) s., (Bot,) der oftindiihe Gederbaum | 
(Cedrela tuna); Benennung der Früchte mehrerer Feigen 
diftelarten, bei, Opuntia tuna. 

Tunable (tin’äb’I)a. wohlklingend,barmonifh,melodiih, 
muſikaliſch; ſtimmbar, zu ftimmen, geftimmt werden könnend. 

Tunableness (tün’ A b’Inäs) s., der Wohlflang, die 
Melodie, die Harmonie. 

Tunably (tün’ & bl&) adv., v. Tunable. 

Tun-Bellied (-' väl lid) «., didbäuchig. 


Tunbridge (tän’ bridj) s. p., Zunbridge (Stadt in Öng- | 


fand, Graſſchaft Kent); - ware, feine Holzwaaten, welche zu 
Zunbridge verfertigt werden. 


Tun-Dish (-' disch) s., (Arch.) der Trichter, Sh. | 


M.M.3.Il. (auch Mest.). 


Tune (tün) s., der Ton, der Laut, der Klang; der Ton, 


die Melodie, die Weile, das Lied, das Tonftüd, die richtige 


Stimmung (eines mufifal. Inftruments; ». unten); (Phren.) | 
der Tonfinn; (dildl.) die Ortnung, die Uebereinftimmung, | 


der Einklang; die Stimmung, die Laune; to be in -, ge 
ſtimmt fein, die richtige Stimmung haben, (bildl.) gelaunt, 
aufgelegt fein; (dildl.) we are not in -, wir ſtimmen nicht 
(ufammen); to keop in -, Ton halten; (dildl.) im guten 
Vernehmen erhalten; aufheitern, erbeitern, to put in -, 
ftimmen; out of -, verftiimmt, (Aildl.) mißlaunig, übler 
Laune; -s ofthe street, Gaffenhauer, gemeine Boltelicder, 


(bildl.) to sing another -, in einem andern Tone jprechen; | 
(vulg.) we had to pocket out to the - of. .., wir mußten | 


bezahlen (blechen) bis zum Betrage von... 
Tune, v. a., flimmen (aud bildl.); anftimmen; (wulg.) 


to - up, zu fingen anfangen (South.); (cant) auspeitichen, | 


durhprügeln. 

Tune, v.n., ſtimmen; im Einklang fingen; ludeln, lullern, 
bummen, trällern. 

Tuneable, «., v. Tunable. 


Tuned (tänd) pp. d. ®. Tune, y- v.; to be - to the | 


same pitch, zujammen ftimmen (von mufifal. Inftrumenten). 
Tuneful (tün’ fül) a., wohltlingend, melodiſch, harme- 
niſch; lieblich, füß; einhellig- 
Tunefully, adv., v. Tuneful. 


Taneless (tün’ läs) a, übellfingend, unmelodiſch, mipe | 


bellig; lautlos, ſtumm (harp, Harie). 

Tuner (tün’ür) s,, der (ein muſikaliſches Inftrument) 
Stimmende, der Stimmer; v. Tuning-Hanimer. 

Tung (täng) s., (Entom.) der nordamerilanijche Haut: 
floh (v. Chegoes); v. Tongue. 

Tungstate (täng’ stät) s., (Chem.) tumgfteinfaured, 
wolframfaured, ſcheelfaures Salz; - of copper, ſcheelſautes 
Kupfer; (Min.) - of lime, der Scheelit; - of soda, ſcheel · 
ſaures Natron, 


Tungsten (täng’ st'n) s., (Min) der Tungſtein. Shels ! 


falfipatb, der Schwerfiein, der pyramidale Scheelbaint, bet 
Scheeltail. das Scheelerz, der Scheelit, der Scheelſpath, der 
wolframfaure Kall. 

Tungstenle (tüng stön’ ik) a, (chem. Term.) zum 
Tungftein gehörig, daraud gewennen; - acid, vr. 

Tungstic-Acid (täng' stik äs’ sid) s., (Chem) die 
Qungfteinfäure, BWolframjäure, Scheelfäure. 

Tun-Hoof (-"hüf) 4., (3ot.) der Gundermann, die 
Grundrebe des Grdepheu (Glecoma hederacen). 

Funle (tü’ nik) s., (röm. Ant.) die Tunica (Unterfleid, 


welches unter der Toga, unmittelbar auf dem Körper getragen | 


wurde); (kath. ÄKrchmw.) die Tunica (der dienfiverrichtenden 
Beiftlihen); (anat. Term.) die Haut, das Haͤutchen. the 
-5 or conts of the eye, die verihiedenen Häute des Auges. 


the third - of tho eye, die Traubenhaut; (bot. Term.) | 


die Samendede. 
Tunicaries 
Tunicates 


ti nö kärlz | x. pl., (Mollusk-) Mantel 
tü' nd käts) |ihiere, ſchalenloſe Atalerhen. 





— Turban-Crowned 


Tunlcated (th' nd ka tld) . (bot. Term.) bastıg i$aly 
(aus jdhichtentweifen Häuten oder Schalen bricht) 

Tunlcked {ei nike) 4., mit der Tunica belletet ae 
Zunica tragend (Zulmer). 

Tunicle ttä'n&k’l) s., das Uintermoßfleid eher ren · latel 
| Bilböfe; n. g.); (amt. Term.) das Hiutker. 
Tunieulated (vi nik’keü ld ud) a., mit Hätten hede 
Tunlag (tün’ ning) ppr.d. B. Tune, q. c 5. 
| Stimmen, die Stimmung. the instrument wants -, I 
| Inftrument muß geitimmt werden. 

Tuning-Fork (-'- förk) s., die Stimmgadrl 
Tuniug-Hammer(-'- häm mär) s., da Etiumtanm“ 
Tuning-Key (-’- kd) s., r. Tuning-Hammer. 
Tuning-Slide (-"- sid) s., der Stimmwa vemed Gerad) 
Tunis (tü'nis) s. p., Tunis (Baraliraitaat det eiman- 
{hen Pierte in Nordafrile). J 
Tunisian (tü nizh’ 4ün) a., tundih; s.p., Mio 
nejer; die Tuncſerin. 
Tunkers (täng’ kürz) 5. pl.u.p., t. Dunkers 
Tunnage (tün’ nidj) s., die Yaft, Lalıgkeit. des Are" 
gehalt, der Tonneninhalt, bie Tragiäbiglet, Sutngifähgle 
(nad Tonnen), das Tonnenmaf {au& Tonnage); Wir er 
geld, Laftgeld, die Yaftgebübe (- rate, - fen), br Rail 
(nah dem Tonnengehalt der Stıfie); der Basmpt MT 
Tonne; die Tranffiener; der Aueladelebn om N u 
per Tonne; das Tonnengeld. Bakınzeld, der Dun 
der Handelömarine einer Nation, a bill 
the ship's -, der Mefbrief (dad von de —— 
fertigte Gertificat von der Laſtigleit eder Grüße bed SER 
Tunned (tönd) pp. d. B. Tun gr 1 
Tunnel (tän’ n’]) s., die Raminröbrt, —* 


zett gem; Funnell; Di 
Rauchfang; der Trichter (eh * Duntiahrt (in 6» 


Tunnel-Net 
zelee, mie 
.; handle 





| der unterirdifche Gang, die über 
| nälen, Eifendahnen x.); (Jodspr) v- 
Tunnel, v.a., mie einen Trichiet uam 
| förmig bilden; einen Tunnel führen - 
| bauen; (Jgdspr.) mit einem Wurfnepe (tun 


i t dar in? 
tal mit Liſt fangen, perftriden, in einante 
fie ar den iron den Bügeln, unte zerh 


„net c 


| nepförmig bilden oder verftri 
in Reiten). 
Tunnel(l)ed, pp. d. ®. Tunnel, g. bð. 


- nt! mi de 
Tunnel(Iyer (tün’ n } lür) s., Einer. der m 


Ar 
diner, der de Qt 





\ nepe Aebhühner fängt; (8-4. 
füllt; -s, Tunnelarbeiter. 

Tunnel(hinx (tän'n) ling) ppr- 
der Tunnelbau, 

Funnel-Kiln (-'- kn) s-, &" Kultef * 

kohlen gebeizt mird (um Unteritied pen Bame 


sol und Terf gebramnt mird. PER 
| i Funnel-Net (-'- nät) 8 (Jydspr.! du 


H MIRE ı 
| (tridhterförmiget, beim fange der Reapäbne * 
Tunnel-Pit (-'- — — der Bir 
unning, ppr.t. 3. Tun Hei 
* "5 ne) 8. (lehth.) de gemeiat 3 
Thynnus vulgaris). 
3 (täp) s., (prob. rulg. der 
bilai,) der Habnezt. aa; pr! 
— (prow.) Hohen {mie cin Bitte en 
beipringen, belegen en : 
1 tüberh.). St. 0.3 ©" Per 
| Tupelb (er peld) 5. (Bot) dt Kerhmat 
giſcherbaum (Nyssa dentieulate)- 
pp Man (-/ min) su | 
Widdern bantell. | 
Turban (tür’ bän) s., (007 
| Tulband, Tulband. Kopfdinde — 
liche turtiſche 


2.B. Tunnel, pt⸗ 


en, rm Eur 
* 


. 
n dcx 


gg. dr vr 
Dieden lesi⸗⸗ * 


wi 
proe.) Gen. da 

„gig Berl! 
ug eca Heft" 


ar di ca 
Zu a 


für Frauen); (Conch.) WE Zurbe ne * 
Turban-Crowoed (-t- kroun 
gelront. 


Hm 


Turbaned 
Turbaned (tür' bänd) «., einen Turban tragend, mit 
einem Turban bededt, beturbant, 8%. O. 3. IL 
Turban - Shaped (-'- schäpt) «.. (bot. Term.) v. 
Turbinated. 
Turban-Shell (-'- schäl) s., (Zooph.) der Reerturban, 
der Türfenbund (Echinus mammillatus). 
Turbant, s., corr. von Turban. 


Turban-Top (-'- töp) s., (Bot.) die Lorchel, Falten | 


morchel (Helvella). 

Turbary (tür’ bürre) s., (Rehtsspr.) das Recht (auf 
ftemdem Boden) Torf zu ftechen; common of -, v. unter 
Common; der Torfgrund. 

Turbeth-Root, s., v. Turbith, 

Turbid (tür big) a., trübe, did, befig. 

Turbidity 

Turbidness | tür’ bid nüs Hefige. 

Turbidly, adv., v. Turbid; (ditdt.) hohmüthig (n.g.). 

Turbillion (tür bir’ yün) s., (/rz.) der Birbelwind, 

Turbin (tür' bin) s., (Mollusk.) die Hörnermuſchel. 

Turbinate |tür' be nät 4., wirbelnd (m. 9.); freifel« 


Turbinated (türbs nd tid | förmig; fonedenformig ge: | 


mwunden; (bot. Term.) freifelförmig (von der Geftalt eines 
umgefchrten Kegels, mit einer ſchwachen Wölbung der Seiten 
flaͤchen). 

Turbination (tür bé na schün) s., die freifelförmige 
Bewegung. 


Turbine (tür bin) s., (/rz., Maschinenn.) die Tur« | 


bine, Zourbine (ein von Fourneiron in Befangon erfun: 
denes hydrauliſches Kreiſelrad zur Benutzung der Waſſerkraft, 
zur Betreibung von Mühlen und Maſchinen). 


Turbinella (tärb&närlä) 8.,(Mollusk.)das Pimpelchen. 
Turbinite |tür’ b4 — (Petref.) der Tutbinit, die 


Turbite [tür bie verfteinerte Kegelichnede. 
Turbit (tür bit) s., (Ornith.) die Mevchentaube, das 
Mevchen (Columba livia turbita); (/chth.) v. Turbot. 


Turbith (tür’bich) s., (Bot.) die Turbithwurzel (auch | 


Tarbith-root; Convolrulus turbethum); die Turbithwinde; 
(Chem.) - mineral, der mineraliſche Turbith, das baſiſch ⸗ 
ſchwefelſaure Quechſſilberoxyd (n. g.)- 

Turbo (tär’b6) s., 
Runtmund. 

Turbot (tür’ büt) s,, Uchth.) der Steinbutt, Dornbutt 
(Rhombus maximus); - kettie, ein großer Fiſchkeſſel; 
- pan, die Fiſchpfanne. 

Turbulence |tür’ bad läns | s., der Ungejtüm, der 

—— Jie’ach lün sd | Sturm, die Seftigfeit; 
der Aufruhr, der Tumult, SA, Tr, Cr. 5. II.; die Gährung, 
Unrube; die Verwirrung; - of mind, die Gemüthöbrwegung. 

Turbulent (tär’ bed lünt) «., ungeftüm, ftürmifch; heftig, 
aufrühreriich, unruhig. 

Turbulently, adv., v. Turbulent. 

Turbut, s., corr. von Turbot, q- v. 
Tureism (tär’siz'm) &., die türfifhe Religion (mw. g.). 
Turcoise, s., v. Turkois, 
Turd (türd) s., (vulg.) der (Menſchen⸗) Koth, Dred; 
Sh. ft. Third (Wortipiel), W. 3. I. 
Turdiness (tär’ de nüs) 5., (vulg.) das Kothigſein; 
das Schmupige. 
Turdus (tär’ düs) s., (Ornith.) die Droffel (v. Thrush). 
Turdy (tär’d£) «., (vuig.) kothig; (bill) unartig, 


grob, bäuerifch; böfe, ſchlecht, ſchlimm; a - reception, | 


ein fchlechter Empfang. 
Tureen (tü ren’) s., v. Terreen. 
Turf (tärf) s., der Rajen (auch Sward oder Sod), the 
green -, der grüne Raſen; der Torf (zum Brennen), das 
Ctüd Torf (pl. Turfs, arch. vlg. Turves); der Lohballen, 


Lohluchen (bef. Wiltsh.); der Rajenplag; die (berafte) Renn⸗ | 


bahn, the- oder gentleman of the -, Liebhaber der Pferde 
rennen, der Jagd x.; to be on the -, Rennpferde halten, 
bei Wettrennen weiten, 


* bid’ dät&]s., das Trübe, Dide, das 


(Mollusk.) die Mondſchnede, der 


Turkey-Cotton-Yarn 1825 


Turf, v. a., mit Rafen deden bededen, belegen, beraien. 
Turf-Ant (türf' Ant) s., (Entom.) die Naienameiie 
; (Formica caespitum). 
Turf-Asphalt (-"äs fält) s., v. Cannel-Coal. 
‘  Turf-Bank (-"bängk) s., die Raſenbank; der Nafenfig. 
:  Turf-Built (-"bilt) @., aus Raſen gebaut oder geformt; 
' (Hortik.) terraffirt. 
Turf-Clad (-’ kläd) a., mit Rafen bededt. 
Turf-Uovered (-"küv vürd) «., mit Rafen bebedt. 
'  Turf-Draln (-"drän) s., ein aus Najenftüden gemadhter 
; Abzugsgraben (bei. in einem Torfmoor). 
'  Turfed (türft) pp.d. V. Turf, g.v. 
'  Turfen (tür'f’n) ., ausßafen beitchend; mit Raſen bededt. 
Turf-Hedge (-"hädj) s., eine Befriedigung aus Raſen 
und Pflanzen verfchiedener Art. 
'  Turt-House (-"hous) s., ein Haug, eine Hütte aud Nafen, 
| eine Rafenhütte, 
Turfiness (türf! & näs) s., der Ueberfluß, der Reichthum 
an Raſen oder Torf; das Torfige, die torfige Beichaffenbeit, 
Turling (türf’ ing) ppr.?. ®. Turf, g.v.; - iron, 
- spade, v. Turf-Spade. 
Turf-Kuife (-' nif) s., der Raſenſtecher. 
Turfless (türf’ läs) a., obne Raien, unberafet, 
'  Turf-Man (-’ män) s., der Liebhaber der Pferderennen 
(bei. Am.). 
Turf-Moss (-" mös) s., das Torfmoor, der Torfboden, 
Turf-Spade (-’ späd) s., der Rafen- oder Torfipaten. 
ı  Turfy (türf’ f6) a., reich an Raſen oder Torf; torfartig. 
| torfig; a - bog, ein Torfmoor; (bot. Term.) - hair gruss, 
‚ bie Najenihmiele (Aira cnespitosa). 
Turgent (tär’ j’nt) a., v. Turgid. 
Turgescence |tür jös’ »'ns | s., das Schwellen, An- 
:  Turgesceney [tür jös’ s'n sd ſchwellen; die Geſchwulſt; 
die Aufblähung, die Aufgedunſenheit; (Bildl.) die Schmwulft, 
die Aufgeblafenbeit. 
Turgescent (tür jäs' s'nt) a., ſchwellend, anfchwellend; 
geſchwollen. 
Turgid (tür’ jid) 4., geſchwollen; aufgedunfen; (bildl.) 
| aufgeblajen, ſchwulſtig; ftropig (n. ). 
Turgidity (tür jid’ de td) s., v. Turgescence. 
Turgidness (tür’ jid nüs) s., v. Turgidity, Tur- 
| gescence. 
Turlo (tär’ r& 6) s., (p!. Turioness; bot. Term.) die 
| Stodfnospe (eine Knospe, welche bei ausdauernden Pflanzen 
aus dem Wurzelſtock entfpringt, und bei ihrer Entfaltung 
| unmittelbar zu einem Stengel über dem Boden wird), 
|  Turloniferous (tür r& & nit’ für räs) «., (bot. Term.) 
Knoöpen tragend (v. Turio), Schüffe treibend, ſproſſend. 
Turk (türk) s. p., der Türke; die Türkin: SA. - Gregory, 
der Papit Gregor, H.1V.I. 5. IL; to turn -, von Glauben 
abfallen, untreu werden, M.N.3.1V,; s., die türfifche Eprache, 
ı das Türkiihe; (vulg.dildl.) der wilde, graufame Menſch; 
Arch.) das Ziel beim Scheibenſchießen. 
| Turkey (tür ko) s. 2., die Türkei; s., (Ornith.) der 
| gemeine Truthahn, der welihe Hahn, der falefutiihe Hahn, 
der Buter (Meleagrix gallopavo). 
‚  Turkey-Berries (-’- börriz) s. p/., (Bot.) Qvianen- 
beeren, Gelbbeeren, Kreuz- oder perfiihe Beeren (auch 
Avignon, Persian or Yellow berries; die ſchwatzen Beeren 
des Burgiv-Wegedornd, Rhamnus cathartica). 
Turkey-Bird (-'- bürd) s.,v.Wry-Neck(Suffolk.}. 
Turkey-Buzzard (-’- büz zürd) s., (Ornith.) der A-Ure, 
| der buntlöpfige Uruba (des Prinzen ven Wied: eine Art 
Hübnergeier im ganzen wärmern Amerifa; Cathartes aura). 
Turkey-Coflee (-'- köffe) s., der türkiiche oder Mokfa- 


| Kaffee. ran 
|  Turkey-Corn (-"- körn) s.,(Bot.) der türfifche Weizen, 





; der Maid (Zea mays). . j 
Turkey-Cotton-Yarn (-- köt’t'n yärn)s., (H’zarenk.) 


das türfifche (Acht roth gefärbte) Garn. 
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Turkey-Oueumber (tär’ ke köh’ küm bür) s., (#0t.) 


eine Barielät der gemeinen Gurte, die türfijche Gurfe (Cu- 
cumis flexuosa), 

Turkey-Barth (-'- ürth) s., bie türfifde oder lemniſche 
Erde (v. unter Lemnian, «.). 

Turkey-Feather (-’- f&th ür) s., (Zooph.) die Pfauen⸗ 


feder (Pavonaria); - - fucus, die Wedelloralline (Nodu- 


larin pavonia). 

Turkey-Figs (-'- figz) s. ꝓl., Grüchte des wilden heigen ⸗ 
baumes (Ficus carica). 

Turkey-Grass (-' - gräs) s.. eine Art Fäden oder 
Saiten, welche in Oftindien aus den Gierftodjäden des Hair 
fiſches zubereitet werben jollen und befonderd zu Angelichnüren 
dienen). 

Turkey-Hen (-'- hin) s., (Ormith.) die Truthenne, 
die Bute, 

Turkey-Hone, s., v. Turkey-Stone. 


Turkey-Leather (-?- 1&hür) s.,Waarenk.)türtiühre 


Leder, der Saffian. 

Turkey-Merchant (-' - mür tschänt) s., det mit ber 
Türkei bandelnde Kaufmann; (cant) der Geflügelhändler. 

Turkeg-Millet (-’- mülllt) s., (Bot.) die gemeine 
Moorhirfe, das Durragras (aud) Guinea corn; in Dftindien 
einheimifh; Holcus sorghum). 

Turkey-Dak (-'- ök) s., (Bot.) die burgundiſche Gicht 
(Quercus cerris). 

Turkey-Pigeon (-'- pidj'n) s., (Bot.) die türfijche 
(arabiiche, cyprifche, perſiſche) Taube (Columba tureica). 

Turkey-Powt (-' - pout) s., ber junge Truthahn; die 
junge Trutbenne. 

Turkey-Red (-'- r&d) s., das Türfifcrotb. 

Turkey-Stone (Oilstone) | -’- stön | s., ber Delſtein. 

Turkey-Hone -'-hön | der BWepigiefer 
(auch Whet-Slate). 

Turkish (türk’ Isch) «., türfiih; (Min.) - earth, v- 
Turkey-Earth; - pass, der Türfenpaf, algierifche Paß. 
mittelländiihe Vaß (melden die Schiffe derjenigen Staaten 
löfen und an Bord mit ſich führen mußten, die mit den 
Berbercäfenftaaten Verträge abgeſchloſſen hatten); (cant ) 
- shore, der auf dem rechten Ufer der Theme liegende Theil 
von London, 

Turkishly, ade., auf türfifhe Weiſe. 

Turkolse |tär’ käz | s.,(Min.) der ächte oder Mineral: 

Turquoise {tür käz’ (türfid (- mineral), det Kalait. 

Turk's-Cap (türks’ käp) s., (Bot.) der Türkenbund, Die 
Martagenslilie, Goldlilie, Goldwurz, 


Flowered-Lily; Lilium martagon). 


Turk's-Head (-’ häd) s., (Bot.) der gemeine Melonen 


cactus, der Türkenlopf, die Melonendiſtel (Melocactus | 


communis). 


Turk's-Turban (- tär'b’n) s., (20t.) eine Art Habnen- | 


fuß (Ranunculus). 

Turky, a., v. Turkey. 

Turlupins (tür Ki pinz) s. pl., (Ärchg.) Zurlupiner, 
Zurelupinen (eine fanatifche Secte im 14. Jahrhundert, im 
BZufammenhange ftebend mit den übrigen Separiſtenvereinen, 
deren Brüdern und Schweſtern des freien Geiſtes. den Beg · 
harden, den Beguinen und Schweſtrionen; auch Lollards, 
Beghards, Picards etc. genannt). 

Turm (türm) s., (Arch.) der Trupp, ber Haufen. 

Turwaliu (tür mä Un) s., v. Tourmalin. 

Turmerie (tär’ mür rik) s., (20t.) die lange Kurkume, 


die Gelbwutz, die Gilbwurz, der indiſche Safran (Curcuma | 
Blutfraut (Sanguinarın 


longa); (zjuw.) das canadiſche 
canadensis); das canadiſche Waflerfraut (Hydrastis ca- 
nadensis). 

Turmeil (tär’ moil; tär moil’) s., die Unrube, 
wegung, der Aufruhr, das Getümmel; die Dladerei, 
G. V. 2. VII. 


die Be» 
Sh. 


Krulllilie, gelbwurze 
ige Silie, heidniſche Lilie, rothe Derglilie (auch Many- | 


Turn 


Turmoll, v.a., beunrubigen, plezen, Enztigm, bladr 
Sh. H. VI. . 4. X. 
Turmoll, v. »., ſich beuntuhigen. in llurche jr * 
‚ änaftigen. 
urmolled, pp. d. B. 
Turmeillng, ppr.d. 
tobend. . 
Turn (türm) v. a., dichen iTechn.) bediein, (het, 
geitalten, formen, bilden, (auf neue Art) nerdertigen, made 
fehren, richten, lenlen umdrehen, ummenten, unken, 
! wenden (a coat, gown, trowsers #C. nuen Anl eu 
Kleid, eine Hofe x.); eine gewiſſe Wendung edrt Kam 
| geben; auf eime andere Seite wenden, abwenden eine sale“ 
Midtung geben (v. unten), (bildl.) ändern, ablmınya 
| umfchren, umbiegen; ftumpf machea (v. to - the edgt 
| in einen andern Zuſtand verjegen, verfahren. sermanke. 1 
ändern; (Halsspr.) umiepen (WBaarın), umiglagn. ei 
treiben (Geld); eine andere Jdarbe geben, eata⸗ färtee ! 
lehren; überjepen, übertragen (v. 10 " into}; — *— 
| (Ginem efmas) zuwenden (v.to - over); faurt au yer 
madıen (to - sour; bei, von Bein, Ms nm u" 
paffiven Ferm: wnjhlagen. berdreben]), Uebellen ra 
'(v. to - the stomach); Echwindel errugen \r. —— 
brain); verwirten, bethoͤten, te 
(v. to - the head); to - one's 
| fih umwenden; flüchen (d. to - uponH; 
| toll, vafend, verrüct machen, that will quite - 
\ Pad wird ihm völlig den Kopf verdtehen she 2. er 
| brain, ] fear, is turned, fie vafet, ft Hl, — r 
rüdt: to - cont (vulg. to = eat in pabl. ua J 
corner, um eine (dr ehe. 
Bid end m,w 





Turmöil, q. t- 
B. Turmoil, g.e.; a, unky, 





lenlen: 

| the edge 

|H.VLIL2.L), 
one's appetite, 


stumpf machen, (hildt,) to - 0" 
den ſchatfen Appaht vadsf, u 
fashion, Mode erden; det berrigenten er - — 

Nichtung geben, St. L.4.UL; (bild) — zu" 

| unter die Augen treten, 10 - the head to * 

dem Feinde entgegenitellen, o the beod, 

ſchwindelig machen; — 
eb di um; to - a persol 5 ö 

2. to - the key, den Sklöfe 

Sh. to - ibo key w the poor | 

K.L.2.V.; to loose, 

a penny, fein Geld wohl anlegen; at 4 

Grfolg handeln; 10 - reis, em er 

gion, feine Meligion ändern; 10 

| beam, Sh.M. D.5.L, RAN) * 

ſchlag geben, Sh.M.M. 411; n m por 

feit erregen. verurſachen. fel ewweden. te F 

ea mad mid übel, 10 * 5 AR 

the swny of battle, der ** ie ga sie 
feinen Grun = 5 1 gt 


i 





' - tail, davon laufen; re . r 
| ’ | 
1 chme.) to - ones * 
| En ran aufziumen. **8 * 
| which way do your thoughts 2 = a 
| Gedanfen? my thoughts art ’ ber — 
danken find auf den drieden genit u — 
to - upside down, dad Divrflt ju 7 —** 
| wheel, ein Rad drehen * —— F * 
i, ynridtige Seile M N 
— hen, umlegen RL) Veh 
(ideas) about in one's miu — a im 
denten, wobl überlegen; —* — —* ge —* | 
T . . e 
' Winde und - Bellen F e m! a: — 
— — —— abwenden gechätee; io en eu 
| aside, wegwen — —* 
wenden, abwenden (hibl. ehe —* 
Zorn. Uebel X. abwenden — * * ie 
(bildi.) aftneifen; les MT 


Turn Turn 1827 








(thoughts, Gedanfen); S%. to - awry, verfehrt laufen | to me and have mercy upon me, wende di zu mir und 
laſſen, H. 3.1; to - back, zjurüdgeben (n. 9-4 Sh. Tr. | jei mir gnädig; ( Arch.) übertragen, Helvetius’ tables may 
Cr. 2.11; (dildi.) zurüdweifen; verlaffen (v. to - one's | be -ed to on all oceasions, man kann bei allen Gelegen 
back upon); (Arch.) if he be angry, let him - the | beiten zu den Tafeln des Helvetius feine Zuflucht nehmen, 
buckle of his girdle behind him, wenn er böfe ift, laßt | ſich darin Mathe erholen; etwas wohin thun; verwandeln, 
ihn nur anfaufen (wenn man Einen berausforderte, fo drebte umwandeln; machen zu. .., SA. K.L.3.IV., the poet's 
man den Gürtel mit dem Schloffe nad} hinten, Sh.M.N.5.1); | pen -s them to shapes, des Dichters Feder verleiht ihnen 
Sh. to - contrary, verkehrt auslegen, deuten, H. 1V.1.5.V.; | @eftalten, M.D. 5.1; to - to advantage (account, profit), 
to - down, umlegen, umbiegen; to - down a bed, die gewinnbringend machen, Bortheil, Nupen, Gewinn aus... 
Bettdede zurüdichlagen; einfhlagen (a leaf in a book, Sh. ziehen; verintereffiren, gut anlegen; to - evil to good, aus 
J.C.4. 1); to - upside down (to - topsy turvy), dad | Böfem Gutes machen; to - green to blue, aus Grün 
Oberfte zu unterft kehren, S%. H. IV, 12. l.; to - from, | Blau mahen; to - a thing to (into) a jest, aus riner Sache 
abwenden, abfehren won ...; to - the eyes from ... | einen Spaß madıen, S%.L.5.11.; to - a person’s attention 
to ... die Augen von... auf... richten; to - a horse |to a thing, Jemandes Aufmerffamfeit auf etwas richten; 
from the road, ein Pferd vom Wege abwenden; to - a | to-the ewes to the rams, die Mutterfchafe zu den Widdern 
ship from her course, ein Schiff von feinem Laufe ab+ thun, $h.S.1.IIl.; - your eyes to me, feht mid) an, iwen- 
wenden; to - in, einwärts wenden, einfehren, einbiegen, | det eure Augen auf mid; you - your back to us, ihr fehrt 
umbiegen, ($.-4.) einſchlagen (aud bei Schneidern %.); | und den Rüden zu; ihr laßt und im Stich, ihr verlaßt ung, 
einziehen, wegnehmen (4. B. die Geſchütze von einer Fronte); vernahläffigt und; to - towards ..., richten nah ..., 
to - into, benwandeln, umwandeln in. . .; überfepen, über | - your eyes towards... ., richten Gie Ihre Augen auf. .»; 
tragen; to - prose into verse, Proſa in Betfe verwandeln; | to - up, ummwenden, umſchlagen (a card, eine Starte, Sh. 
to - into money, zu Gelde machen, verfilbern, verwertben, | 6. 2. Il.); etwas in die Höhe fehren oder nehmen, auf- 
realifiren; to - a person into ridicule, Einen lacherlich fchlagen, aufwerfen; aufftülpen; aufheben (ein Kleid), bin 
maden; to.- day into night, den Tag zur Nacht umwan— aufitreihen (den Badenbart); umgraben, aufgraben (die 
deln; to - of, ableiten, umleiten, to - the water off, Erde); (dildt.) auffhlagen (the eyes, die Augen), to - 
den Zufluß des Waſſers durch Zudrehen des Hahnes ab» | up the whites of one's eyes, das Weiße in den Augen 
fhneiden (Gegenſaß von to - the water on); abgehen | verkehren, Sä. Cor. 4.V.; aufiverfen, rümpfen (the nose, 
machen; (dildl.) ablenken, abziehen, ableiten, abwenden | die Nafe); (Typ.) ũberſchlagen (das Format); umfchlagen 
(from, von); entlaifen, fortigiden, den Abſchied geben, | (dad gefeuchtete Bapier); (cant) aufgeben (an acquaintance, 
fortjagen, davonjagen; aufgeben, übergeben, preisgeben, über: | eine Befanntichaft), abftehen von ...; aus Mangel an Ber 
laſſen (dem Zufalle x.); to - off the course of a river, | weifen freilpredden; to - up one's mäsk, die Maske ab» 
dem Laufe eines Fluſſes eine andere Richtung geben, to - | nehmen; to - up a blank, mit einer Niete herausfommen; 
a thing off from one's stomach, etwas abgehen machen, | (vud/g.) to be -ed up, auf irgend eine Weife zu Grunde 
was Einem im Magen liegt; to - a thing off with a laugh, | gerichtet werden; to - up a hat, einen Hut auficlagen, auf- 
einen Scherz aus einer Sache maden; to - one's children | ftülyen; to - up one's cuffs (sleeves), die Aufichläge am 
off to servants, feine Kinder Dienftboten überlajlen; to - | Rodärmel auf« oder zurüdiclagen; to - up the tables, die 
a malefactor off, einen zum Tode verurtheilten Verbrecher Tifche zufammenfhlagen und wegräumen, SA. R.J.1.1IV,; 
feinem Schidſale überlaffen, ihn hängen laſſen; that will - | (S.-.4.) to - allthe hands up, alle Mannfhaft aufs Ber- 
him off, das bringt ihn zur Ruhe; to - the thoughts off | de rufen; to - upon... ., anwenden auf. .., to - the ar- 
from..., die Gedanken abwenden, ableiten von... . ; to - | guments of an opponent upon himself, die Beweife eines 
out, berausfehren, herausdrehen, herausiwenden, hinaus | Opponenten gegen ibn felbft gebrauchen, auf ihn ſelbſt an- 
treiben, hinausjagen; binauätreiben, auf die Weide thun, | wenden, ihn mit feinen eignen Beweifen ichlagen; to - the 
grajen laſſen (cattle, Vieh); zum Vorſchein bringen, ber | tables upon a person, Ginem Gleiches mit Gleichem ver- 
vor fommen laffen, heraus bringen, heraus fommen laſſen; gelten; to - one's eyes upon a thing, feine Augen auf 
(mil. Term.) - out the guard! Wade heraus! to - | etwas richten; to - one's back upon a person, Einem 
any one out of doors oder out of the house, Einen aus | den Rüden kehren, (bildl.) mit ihm Nichts mehr zu thun 
dem Haufe jagen; to - any one out of his office, Ginen haben, ihm jeine Freundſchaft. feine Goͤnnetſchaft entziehen; 
jeines Dienftes entlaffen, ihn abjegen; to be -ed out of ) to- one's back upon a country, ein Sand verlaffen, fliehen. 
one's place, abgejept werden; von feinem Nange herab» Turn, v. n., ſich drehen (überb.); (Z’echn.) drehieln; 
finfen, berabgefunfen lin; (#dlsspr.) to - out casks, | fid wohin fehren, ſich wenden, fih richten, (auch bildl.) 1 
Fãſſet ftürzen, leeren; to - out the loading, umladen, aus | know not where to -, ich weiß nicht, wohin ich mich wen« 
einem Schiffe in ein anderes laden; to - out to (into) the | den fell (v- to - to); fi umdrehen, ſich umkehren, ſich 
world, in die weite Welt ſchicken; to - over, umwenden, umwenden (v. to - round, to - on, to - upon); Die 
umfchlagen; please - over, wenden Sie gefälligft um (am | Stellung verändern, fidy rühren, ſich bewegen, eine Wendung 
Buße der Blattfeite eines Briefed); durchblättern, überblättern | machen; eine andere Richtung nehmen, fi auf eine andere 
(a book etc., ein Buch x., Sh. S.4.L); to - over every | Seite wenden, ji abwenden, abweichen; ſich ändern, anders 
leaf of a book, ein Buch von einem Ende zum andern | werden, when the times -, wenn ſich die Zeiten ändern, 
durchblättern; (bildl.) to - over in one's mind, darüber ſich verändern, ſich verwandeln; (überh.) in einen gewiſſen 
nachdenken; (bildl.) Übertragen, übergeben, überreichen; zu | Zuftand gerathen. eine gewiſſe Beſchaffenheit erhalten, wer» 
rüdweifen, berweifen,; umkehren, umiwerfen, wmitürgen; | den (v. to - sour, to - grey, to - pale etc.); abflchen, 
(bildl.) to - over a new leaf, andere Saiten aufziehen, | umftchen, abfallen, gerinnen, fauer werden, verderben, zuſam · 
andere Mafiregeln nehmen; fein Leben ändern; to - over | menlaufen (überh. von Flüffigkeiten); (bildl.) umjchlagen (von 
a fault to fortune, die Schuld auf das Schichſal ſchieben. dem Herzen); (dildl,) ausfallen, fih enden (v. to - out); 
dem Schidjale die Schuld geben, beimeſſen; he was -ed | ſchwindelig werden, my head -s round, ich werde — 
Over to..., er wurde zu... vertiefen; the cause was | delig; ſich verwirren; (Aeick,) -! die Hände gewechſelt! 
-ed over to the next session, die Sache (der Nechtöftreit) | gereichen, ausſchlagen (v. to - to); to- bankrupt, falliren, 
wurde bie auf die folgende Sißung ausgefept, to - a cri- | banferott werden; (velg.) to - oat in pan (v. unter Turn, 
minal over, einen zum Galgen Berurtheilten von der Leiter |». a., to - tail); to - Christian, Ehrift werden, Sh. 
oder dem Schinderfarren floßen; to - round, herumbdreben, | S. 1. IH; her colour -s, ne entfärbt ſich the weather 
winden auf. ..; to - to, wenden (fih zu etwas); - thee | -s fair, das Wetter wird ſchön, heitert, kiätt ſich auf, be» 
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ginnt ſchoͤn zu werden; to - grey, gmu werben (bei. von 
den Haaren, und häufig blos to -); to - home, nach Haufe 
fehren; to - husband, ſich vermäblen, Sh. to - gaod 
husband, zum guten Ehrmann werden, M.M. 3. II. M. N. 
1.1.; to - nun, ten Schleier nehmen; to - pale, er— 
blaſſen; to - papist, römijch-Fatholiih werben; to - phy- 
sician, Dector werden (d. b. nachdem man fhon vorher einen 
anderen Beruf verfucht hat); to - poot (SA. to - sonneteer, 
L. 1. 1.), Dieter werden; to - short, plögfich umwenden, 
umfchten, einbalten; to - sick, franf werden, übel, ihmin- 
delig werden; to - sour, fauer werden, gerinnen; the tide 
-8, Die Fluth läßt nad; to - Turk, feine Meinung ändern; 
rappelläpfiih werden, Sh.M. N. 3.IV.; to - about, ſich 
ummenden, ſich umlehren, ſich berumbdreben, ſich umdreben, 
- about coachman! wende um, Kutſchet! to - again, 
ſich umkehren; ſich vertheidigen (m.g); to - away, ſich meg- 
wenden; abweichen (of, von); (dild!.) to - away from 
one, Eines Partei verlaſſen, Einen verlaffen; when the 
wicked man -eth away from his wickedness, wenn 
fid der Gotilofe von feiner Ungerechtigkeit lehrt; to - back, 
zurüdgeben, zurückkehren, umfchren, (bilat.) etwas Begon 
nened zaghaft wieder aufgeben; to - back from, verlaflen; 





to - in, ſich einbiegen, ſich einwaͤrts wenden; fich nad) innen 
wenden; hineingehen, einfehren; (S.-A. ) indie Hängematten ) 


fteigen, (überh. Umgspr.) zu Bette gehen; to - in and 
out, ſich winden, ſich frümmen; to - into, ſich verwandeln 
in, werden zu (v. to - to); to - of..., heraustteten 
aus..., abgeben von. .., verlaſſen; to - ofl, ablenfen, 
umlenfen, fi feitwärte wenden oder ſchlagen; (S.-4.)- off! 
Ienfe ab! (dad Schiff); to - on (upon), zurüdfallen (auf), 
fonmen (über Einen); ſich drehen (um), (aud bild.) ad» 


hängen (ven); to - out, aus feiner Stelle oder Lage foms« | 
men (von Gelenken); ſich herausdrehen, fih berauswenden, | 
ſich herauöfchren; (Umgspr.) die Arbeit einftellen (im dem | 


Einne von Strike, g.v.); (mil. Term.) ausrüden, aus 
zieben; zum Vorſchein lommen, heivertreten, ausfallen, enden; 
fid) ereignen, zutragen; ſich ftellen, werden; (8..4.) die 
Hängematten verlaifen, (überh.) vom Bette aufftchen, des 
Morgens aufitchen, früh aus dem Haufe geben, to - out 
well, gut ausfallen; Gewinn abwerfen oder bringen, Bortbeil 


gewähren, ſich verintereffiten,; to - over, ſich herummenben, | 


fih hinüberwenden, fih ummenden, ſich auf die Seite wenden; 
(bildt.) übergehen, eine andere Partei ergreifen, überlaufen; 
to - round, fid herumwenden, ſich herumdrehen, my head 
-s round, es wird mirfihtwindelig; to - tor. ſich wenden 
nach. .., zu..., fi wenden an... ., feine Zuflucht nehmen 
jur ..; to - to advantage (account, profit, v. to- out 
well); werden, fi) verwandeln in...., to - to oil, zu Del 
werden; to - under, fid mad) unten fehren oder wenden, 
ſich niederbiegen; to - upon, fid menden, ſich richten auf 
oder gegen, (biledl.) abhängen (von), ſich Dreben um.. the 
question -s on this point, die frage dreht ſich um diefen 
Bunft, the conversation -ed upon. . ., das Geſpräch fiel 
auf. ..; ſich menden gegen. ..; to - upon one's heels, 
fi auf den Abfägen herumdrehen. 

Turn, 5., das Dreben, Umdrehen, die Drehung, Um: 
drebung, der Umſchwung. die Schwingung; Die Wendung. 
die Nicbtung, der Lauf, der Weg. (Aildl.) tie Wendung, det 
Jergang, das Labyrinth; (bildl.) die hertſchende Neigung, 
die Richtung, der Hang, to have a - for. .. einen Hang 
ju...baben, female virtues are of a domestic -, weib⸗ 
liche Tugenden geben auf das Hausweſen; Die Wendung (der 
Ort, mo man wendet); (S.A.) der ganze (oder round, 
runde) Schlag, riding -s, die Schläge, die auf die erſten 
(oder under -5, unteren) Schläge gemacht werden, cross -®» 
die Echläge, welche Die Arcuzung bilden; die Kruͤmme, bie 
Krümmung: (bildl.) der Wechfſel, die Abwechſelung, Die 
Veränderung, the state of Christendom might by this 
havo a -, der Zuftand der Ghriftenbeit konnte biedurd eine 
Veränderung erleiden, -s of state, Staateveraͤndetungen; 


Turn-Back 

der Gang, der Spaziergang, dad Yuf- und Aha, bu 
a- (Sh. to walk a -, 9. g.), einem Gri made de 
tbun, he took two or ihres -3 round the roum. #8, 
zwei, oder treimal im Zimmer auf und ab, let us takı a 
round the garden, laft und im Garten brumyein. 
kleine, furze Neife, der furze Weg; (hnldl.) die dm. © 
Geflait, die Bildung, De Beſchafſenbeit. die Ir, br de 
laſſung. die Welegenheit, at every -, ei jeher ſEeltyua 
die Meike, die Neihefolge, die Ordnung, now us my 2; 
ift an mir die Reibe, num fomae id darak, when 1 57a 
to your -, wenn die Reihe an Sit lomeil, inona Cr ben 
fommen, every one in bis -, din Jeder nah du find 
iollow in -, in der Reihe felgen, his - will come w Inf 
at you, die Meibe wird aud an ihn kommen, ud a9 
laden, to take une's -, cimad in jeint Rei, ge 
Meihe an ibm kommt, verrichten, to take 5. wit aa 
abwehfeln, to supply any one's -, tie Siel nach We 

erſehen. feinen Dienft verſehen by- tat. mr 
abwechſelnd, eind um's Andere, teiederum, je wie fe 9% 
} folgt; in Zwifcenräumen; mitunter, N 


| der Abficht, dam Zwede, dem Dortbeile gear de 
! der Vortbeil, der Rußen. die Beouernlitteit, dar Strmt 
| der And, does that serve your ring ni da 
Sie? behagt Ihnen das? that man will serve your 7 
well, dieſer Menſch wird Ihrem Iwedt grute ag 
$h. Iam a husband for your -, ide bia gute 9 * 
Gt for c 
atu xnas kae 


| Ghemann für eud, T.S. 2. I.; he is not 

| pafıt micht zu meinen Mbfidhten, <* taugt niẽ 

. “hi > te 
| that place would just suit bis =, jene Zur ee 
| febr anfteben, märe ſeht paſſend fit ibn, sh a) en 

| is not for your -, meine Tochter iR mt I * 
I follow him, to serve my - upon Ki, id Peg 


Zulzat, u @* 
aber 


v 


. 


a, 5 


lei ” haft vie 
Dienft, die Dienttleiftung, Kt Arcundihafabient, *° 
T,N. 3. IL, Sprichm ot⸗ p* 
A denen, 4 
ein ſchlinunet Strich, Sh- shrewd -& — 
wrong 3 Werfehrtbeiten; der Brit: 
nd 
N ach erfährt mit, 
Schacht, der von einer Etrede aut gefet ge 
Ef ne * 
Karren (von den zum Galgen 
ke menden FREE n 
- for letters, Bliegenfäpfe, to gire 
> * 


ibm, um durch ihn meine Iwect zu ran, © „LM 
geltung, a friendly —, em Areuntiäshttunk Le 
ein guter Dienft, eine Rare — ze 
' deserves era uk Hit der ander mir, WR 
' any one a good -, Ginem einta SM 5 Euch 
IA.W. 3. V., to put -s upon # por, = be 
ſpielen, to give - for -, Eleicher —— * 
das Geidäft, die Sache. Die That; (Horol ba —* p 
| Drehung eined Nater; (Mus-) der Derpelitiag. | Fi 
die Drehbank (v- - bench); MI Bam se aa te 
Fenfter, ber Abſchwung. det rn | 
there are more thieres than those the a" en 
to a - at Tyburn, nicht alle Die 
ine andetth Vatenn 


Sache eine gewifſe (um © —— 
gives every thing be F —— 
Dinge eine ibm belicdige Vend ann A ie 
conversation, ta Gefprih auf = ud 
‚ kinüberleiten, the affair ri — 
nabm eine unermarteit HUT 

a Aigat- 

bei jeder Wendung det Ding, 
art, E of a period, die — a det 
fahes. - of words, Dit Bendung a c a 


. . int Vent Fre 
nobie - ia hi a Tour); ve m" 


Mendun 
⸗ of mies, ’" = 


da ze 


p. Tornado. 


mens 
Tournament, g., p. Tourmam 
Turn-Back (tärs'bäk) 3 ter doli 


tie Remme. 


da hehe 


ge 


TE en 


- = 


Turn-Bench 


Turn-Bench (tärn’ bänsch) s., die Drebbanf, die 
Dredfelbanf; -(Horol.) der Drebituhl; der Drebtiich (der 


° Gürtler); die Drehlade (der Zinngiefer). 


Turn-Bridge (-' bridj) s., die Drehbrüde (bei Schiffe 
doden, Sanälen ıc.). 
Turn-Broach (-’ brötsch) s., der Bratfpiefidreher, der 
Pratenwender (n. 4.). 
Turnbull-Street (tärn’ bül ströt) s. p., ehemalige 
Strafe in London, wegen ihrer Bewohnerinnen be 
rüdtigt, S%. H. IV, II. 3. II. 


Tarn-Cap (-"käp) s., die Dreh · oderSchirmfappe (auf | die 


einem Schernfteine). 
Turn-Coat (-"köt) s., der Abtrümnige, der Ueberläufer, 


der Nenegat; der Wetterhahn, der Adyfelträger, SA. M. N. | 


1.1, T. A. 4. I. 

Turn-Cock (-' kök) s., der Wafferröhrenauficher (in 
London); v. Weather-Cock. 

Turn-Down-Boots (-" doun büts) s. pl., Stiefeln mit 
berabbängenden Stülpen. 

Turn-Downs (-’ dounz) 5. pl., die umgebogenen Ran⸗ 
der (of a letter, eines Briefes), die Brüche, 

Turned (türnd) pp. d. ®. Turn, g. v.; to be -, ſich 


umlegen, ftumpf werden; fauer geworden fein (von Mildy:c.); | 


angegangen (von Fleifh); a mind rightly -, ein mohlge- 
ordnetes Gemuͤth; to be - of, über ein gewiſſes Alter hin« 
aus fein, to be - of sixty, über 60 Jahre alt fein; to be 
- over t0..., bertiejen werden an...;to be-to...,to be 
- for..., gemacht, geſchickt, geneigt, gut fein zu...; a - up 
nose, eine Stülpnafe; a - up seam, eine überjhlagene Naht. 
Turnep, s., v. Turnip. 

Turner (tärn’ ür) s., (Techn.) der Dreher, der Drehäler; 
-'schisel, ber Abdrehſtahl; das (flache) Drebeiien; (Ornith.) 
eine Varietät der gemeinen Taube, die Mähnentunfer (Co- 


lumba livia jubata); (anat. Term.) - of the thigh, der | 


Umwender des Schenfelbeing, 

Turnera (tärn’ &rä) s., (Bot.) die Filznalle (eine 
3ierpflange). 

Turnerlte (tärn’ ürrit) s., (Hin.) der Tumerit, der 
Spinther (eine Abänderung des Titanits). 

Turner's-Yellow (tär nürz yöl’ 18) s., (Mal.) Turnerẽ 
Gelb (eine jdhöne gelbe Farbe, welche man durch Zuſammen— 
glühen von Mennige und Kocyialz bereitet; auch Cassel- 
yellow, Patent-yellow). 

Turnery (tärn’ ür rd) s., das Drehen, Drechſeln; die 
Drechölerarbeit; gedrechielte Waaren. 

Turnesol, s., v. Turnsole, Turnsol. 

Turn-File (-" ill) s., eine Art einhiebiger Feile (der Kamm» 
macher). 

Turning (tärn’ ing) ppr.d.®. Turn, q.v.: s., da 
Drehen, Dredfeln; die Krümmung, die Windung; die Abs 
weihung (vom rechten Wege, von der Pflicht)y; der witzige 
Einfall; die ſchlagende Antwort (n. 9.); the - ofa street, 
die Strafienede; the - of the tide, der Nüdgang der Fluth; 
(Sprichm.) it's a long lane that has no -, das größte 
Unalüd dauert nicht immer, 

Turning-Chisel (-"- tehiz z1) s., (Techn.) das (flache) 
Drebeifen, der Abdrehitahl. 

Turning-Evll, s., v. Turnsick. 

Turning-Joint (-’- Joint) s., (anat. Term.) dad Nüd- 
gratgelent, das Wirbelbein, der Wirbelknochen. 

Turning-Lathe (-'- läth) s., (Techn.) die Drebbant, 
Drechſelbant. 

Turning-Needle (-'- n& d) s., die Schaftnadel, Min- 
dernadel (der Strumpfiwirker). 

Turninguess (tärn’ ing nüs) s., der Wanfelmuth; die 
Ausfluht (n. g.). 

Turning-Plece (-'- p&s) s., (Archit.) die Kante; der 
Lebrbogen. 

Turning-Point (-+- point) s., (dild!.) der Entſchei⸗ 
dungspunft, Wendepunft, die Krijie, 


Turnsol 1829 

!  Turning-Saw (tärn/Ing sä) s., (T’echn.) die Bodenfäge 

| (der Böttcher). 

'_ _Turuing-Staf (-+- stäf) s., (Techn) der Triebel (der 

| Töpfer). 

Turning-Table (-’- t4 b’]) s., v. Turn-Plate. 
Tarning-Tools(-'- tülz)s.pl., Werkzeuge zum Dredhfeln. 

ı Turnip (tärn' ip) s., (2ot.) die Rübe, Stedrübe 

| (Brassica rupa); (cant) die Taſchenuht; (cant) to give 

‚ one -3, fih Ginen vom Halfe ſchafſen. 

| Turnip-Cabbage (-'- käb bidj) s.,(Bot.) der Kohlrabi, 

Koblrübe über der Erde (Brassica rapa gongyloidea). 

Turnip-Fly (-'- Al) s., (Entom.) der gemeine Grdfloh 

(Haltica oleracen). 

Turnip-Pated (-'- pAtid)e., (cant) weißhaarig, blond. 

Turnip-Radish (-/- räd disch) s., (Bot.) der gemeine 
Nettig, Nübenrettig. 

Turnip-Rooted-Cabbage (-'- rütid käb bidj) s., 
(Bot.) dieRoblrübe unter der@rde(Brassica napobrassica). 
'  Turnip-BRooted-Celery(-'- rütids&l lärre) s., (Bot.) 
‚v. Celeriac. 

\  Tarnip-Scoop (-’- sküp) s., der Rübenftecher. 

Turnip-Seed (-'- abd) s., der Nübfaamen, die Rübefaat. 

Tarnip-Shell (-'- schäl) s., (Mollusk.) die Bim- 

ſchnecle (Bulla rapa). 

Turniquet, s., v. Tournigquet. 

Turnkey (türn’ k&) s., der Schlicher, Gefangenwäͤrter. 

|  Turnout (tärn’ out) s., v. Strike (i. d. S. Einftellung 

der Arbeit); (can) die Equipage; die Borerei; die Art und 

Weife, wie man ſich öffentlich zeigt (bei. in Bezug auf den 

äußeren Schein); die Schauftellung ; der große Haufe bei 

‚ einem öffentlichen Meeting oder einem großartigen Schau⸗ 

| fiel; (Zisenb.) - place, der NAusweiheplap; - tracks, 

ı Ausweichepläge; Nebenbahnen; - rails, Ausweicheſchienen. 

Turn-Over (-' 5 vär) s., das halbrunde (bef. Apfel-) 

Toͤrtchen; (prov.) der Schrling, welcher während feiner Lehr: 

' zeit einem andern Lehrherrn übergeben ift; das weiße Hald- 

bindenftreifchen (ebemald von der Gapallerie getragen); 

(Umgspr.) der runde Tiſch, defien Blatt umgeſchlagen wer- 

den fann; (bildl.) die Ausflucht, der Borwand; - - boots, 
| Widelftiefeln, Auffclagftiefeln. 

|  Turnpike (tärn’ pik) s., v. Turnstile (n. g.); der 

| Sclagbaum, Ghauffeebaum (gew. Tollbar); die Aunftftrafe, 

| die Chauſſee; (mil. Term.) der ſpaniſche Reiter, friefifche 
| Neiter (etwa 12 Fuß lange, ftarke Balfen, durch weldhe kreuz⸗ 
| weiie an beiden Seiten zugefpipte Latten geftedt find, welche 

fo nahe aneinander fteben müflen, daß Niemand zwiſchen ihmen 
durchtriechen kann); (- stair) die (aufer dem Haufe ange 
brachte) Wendeltreppe (Scoti.); - charges, - money (vulg. 

' 8), das Chauffeegeld, Strafengelder; - engineering, der 

Ghauffeebau, Wegbau; - gates, Schlagbäume; (Zisend.) 

\ Wegübergänge, Wegüberfahrten; - man, der Ghauffeegeld- 

| einnebmer; (cant) der Pfarrer; - road, die Kunſtſtraße, 

| die Chauſſee; - trust, die zur Beaufihtigung der Kunſt⸗ 
ſtraßen und zur Leitung der damit verbundenen Geſchaͤfte von 

‚ der Megierung eingeſetzte Behörde. 

:  Turnpike,v.a., chauſſiren, nach Art einer Chauſſee machen. 
Turn-Plate | -"plät] s., (Zisenb.) die Drehſcheibe 
Turn-Rail [-"rAl | (zum Wenden der Wagen; aud 

Turn-Table.). 

Turnserew (tärn’ skruͤ) s., der Schraubenzieber. 

Turn-Serving (-' sürr ing) s., die Beförderung des 
Privatnupens, die Gigenmügigfeit, der Eigennuß. 

Turnsick (tärn’ sik) a., ſchwindelig (v. Vertiginous). 

Turnsick, s., (Thierarzneik.) die Drebfranfheit der 














— I (Bot.) das gemei 
urnso ‚car 8 (Bot.) das gemeine 
| Turnsole ( Arch.) (tärn’söl) 9, 4mustraut, die Teure: 


‚ folpflanzge (Croton tinctorium); bie Sonnenwende. dad 
Heliotrop (Heliotropium), das Ladmus (ein aus den Tour- 
‚ nefollappen - Rocellaria tinctoria - bereiteter Färbeftoff). 


— — — — — — 


Turnspit (täörn’spit) s., der Bratenwender; eine Art 
Dahshund (ehem. zum Bratfpiefdrehen abgerichtet). 

Turnstile (tärn’ stil) s., das Drehkreuz, der Drehbaum, 
der Waghafpel, der Triller (auf Fußſteigen). | 

Turn-Stlich (-’ stitsch) s., der Nüditid. 

Tarnstone (tärn’ stön) s., (Ornith.) der Steinmwälger, | 
Steindreher, Momellregenpfeifer (Tringa interpres). 

Turn-Table, s., v. Turn-Plate. | 

Turn-Up (-' dp) s., die Borerei, Schlägerei; a - - 
bedstead, ein Bettfchranf, a - - table, ein Klapptiſch. 

Turpentine (tär’ p'n tin) s., det Terpentin, essence 
of -, der Terpentingeift; oil of -, das Terpentinöl. 

Turpentine, v. @., mit Terpentin überftreihen. 

Turpentine-Tree (-'- - tr&) s., (Bot.) der Terpentin» 
baum, die Therebinthe, die Terpentinpiftazie (auch Venetian | 
- -; Pistacia terebinthus); the mount atlas - -, die 
atlantifche Biftagie (im Orient, in Nordafrifa; P. atlantica). | 

Turpentiny (tär’ p'n ti ne) a., von Terpentin verfertigt; 
mit Terpentin vermifcht. 

Turpeth (tär' päth) s., (pharm.Bot.) die Terpethmur- 
gel, indianiſche Ialape (au Vegetable -; die Wurzel der 
Terbeth · Trichterwinde, Convolvulus turpethum). 

Turpitude (tär’ ps tüd) s., die moraliſche Schlehtigkeit, 
die Berworfenheit, die Niederträchtigkeit, die Schandlichkeit 
(of words or actions, in Worten oder Handlungen). 

Turquolse, s., v. Turkoise, Sh.S. 3.1. 

Turr (tär) v. a., gurten, girren (von Tauben) ; ſchlagen | 
(bef. von Lerchen); ftoßen (mie ein Widder; . g.)- 

Turrel (tär' ril) s., der Bodenzieher, die Bodenfchraube, 
der Zargsicher (der Böttcher), der Zugbohrer. t 

Turret (tÄr' rit) s., der Fleine Thurm, das Thürmden; | 
moveable -s, bewegliche Thürme (bei den Römern, v. unter | 
Tower). | 

Turreted (tär’ rit tid) a., thurmförmig, thurmähnlid; 
mit Thürmchen verſehen. bethürmt. | 

Turret-Pu@ball (-' - püf bäl) s., (Bot.) der gegipfelte 
Staubſchwamm (Lycoperdon fastigi 

Turrieulated (tärrik’ köhlätid) a., 
thurmähnlid. 

Turrilites (tär'röllts) s. pl., (Petref.) Turriliten, 
Thurmammoniten. 

Turritella (tär rötdl’ Ia) s., (Mollusk.) die Thurm · 
fpnede, die Tremmelſchraube (gew. Screw-Shells). 

Turrltis (tärri’tis) s., (Bot.) das Thurmfraut (v. 
Tower-Mustard). 

Turtle (tür tl) s., (Ornith.) die Zurteltaube (auch 
- dove, - pigeon; Columba turtur); (Ampk.) die ehr 
bare Schildkröte (v. Tortoise; Chelonia); the green -, 
die Rieſenſchildkröte, die efbare Karette (Chelonia mydas); 
tho logger-head -, v. d. W.z tho hawk's bill -, die 
fchieferartige Schildkröte, die ädhte Karette (Chelonia im- 
bricata); american,-, ein Fahrzeug, um unter dem Bailer 


damit zu fehiffen. 
Tartle-Dove |-'- düv s., (Ornith.) v. unter 
Turtle-Pigeon I pidj'n | Turtle. 
Tartle-Feast (-'- föst) s., der Shilbfrötenihmaus. 
Turtler (tärt’lär) s., der Scildfrötenfänger; der Schild · 


frötenhändler. 





)- 


thurmförmig, | 


Turtle-Shell (-’- schäl) s., die Schildkrõtenſchale, dat | zu 


Schildpatt. 

Turtle-Soup (-'- sup) s., die Schildkrotenſurbe. 

Turtle-Twine (-'- tüln) s., (S.-A.) dreilötbiges Garn, 
woraus die Nepe zum Schildfrötenfang gemacht werben. 

Turves (tärvz) s. pl. von Turf; (arch. vulg.) v. Turf. 

Tuscan (täs’ k'n) a., todfanifd; (Archit.) the - order, | 
die tosfanishe Säulenordnung. 

Tuscan, s. p., der Tosfaner, die Tosfanerin; s., b. 
Tuscan order, unter Tuscan, a. 

Tush (täsch) int., (Ausdrud der Beratung) pah! 


pſcha!: was! ei! je! ſull! jameig! 


— — — —— 


die Hofmeiſtetin 


Tutorial 
Tash, s., der Zahn (m. Tusk; North), 

Task (täsk) s.. der dangiahn (bei. -s, cd Gil 
die Hafenzähne (eine Pferdeth (mudg.) der Zahn; (Tecie 
der Fangahn (zur Berftärtung der in die Birteballen m 
gelaffenen Zapfen); (chth.) ber Derie (m. Tarık; ba 
dus callarias). 

Fusk, v.n., (Arch.) die Zähne fniriden, ade 
(tie ein Über). 

Tusked |täskt |a., mit Jangzähaen berichen db 

Tusky [täs' kö waffnet; (Arld. Term.) mi far 
zähnen verjehen, welde von einer andern Aarde ala da dp 
Körper find. 

Tussac-Grass | täs’ sük gräs De (Bot.y dat Ic“ 

Tussoc-Grass |täs’ sük gräs | grad (is: u da 
Iandöinfeln in grofer Ueppigfeit gedeibende, & air 
dige Art des Anaulgraiet; Dactylis caespitosa) 

Tussilago (täs sd Id’ gö) s., (Bot) da horlact· 
Colt’s-Foot). 

Tussis (täs' sis) s., (med. Term.) it bbuen 

Tussle (täs’ #1) s., (mdg.) der Aaudf. he ter 
die Nauferei, der Etreit. 
Tussle, v.r., * ringen, 

v. a., rümpfen, falten. . 
Tussock (täs’ sük) s., dat ein * 
(prow.) der venwottene Ancien; da But 


oder Haare). 

Tuste, s., (Arch) r. Tuft. * 
Tut (tät) int., pfwi! fort! weg‘ fort damit m 
Tut, s., (Hrld.) der Reiheapfel; v. Hassock (l 5 
- sub, Somerset); a - for a tush (r- Tit for ua, mie 

Tit; n. q.)- 
Tut, v. a., 
Tutanag, 5. 
Tutanla (ch 
miſchung, ähnlich dem Tutens 
Tut-Bargaln (-' bärgn) ⸗ 
Bauich und Bogen, dad Grigäft im 
Tutela (tü td1A) s., (at., Hehtsspr. 


die Bermundiäelt, Fr u 


Fümpfen, runden, Äiree 


v. Pull, Tear (Devan.). 


üreten. er 
}die Demi 


(v. d. f. B.). 
Tutelage (td 1) — 
jährigleit, der Mündelſtand. 
tar ta'tölär 1a watt. 
Tutelary |tü' t4 lür rd Scut · 1 
engel, - genii (spirits), Saupgeift; "F 
der Schupgott, die Schupgettin. 
Tutele, s., (Arch) vr. Tutel 
Tutenag |rütöndg Is — = 
Tutenague |nl’ td näg |n29° en 
zu verſchiedenen dabrilaten benuti = 2 
dad Tuttanagoerz (ein ch in 


Tut-Monthed (-' m \@ * 
worfener Unterlippt und zortebentem 


Put-Nose (-' ndz) $., Mt * u r 
Tutor (tü' tür) 8 (Rchtspr) * 
@ehrer, (bei. private -) da — — Le 
travelling -, It Hefmaiter, 2: er 
Schüler auf Reifen begleitet: (A ner nr 
der Lecter; der Golezien-Aufiehrt — 
unterrichten und zu rg rel re | 
Tutor, ».a, un a m € * 
tadeln, I would not be #9 -ed, 

ö au Senat 
— (tür tr rldj) 8» A : * 
faft; (Arch) De Gewolt En et 
meifterd, Die Hofmeiterihaft; * um 

Tutored, pp-?- B, Tutor, 9. in, ae 
Tuloress (tü’tür rüs) 5. di 
die Gorremante4 auen rt 
tör' ra dl) 4. hermeidem®- 


u.” 
D 


al (rd 


Tu 
oder Hofmeißter betreffend. 


BB 


-’; 


.& 


Tutoring 
Tutoring (ti tär ring) ppr.d. V. Tutor, q. v. 
Tutorship (tü’ tür ship) s., (Achtsspr.) die Bormund« 
ſchaft; die Hofmeiiterftelle, die Hofmeiſterſchaft. 
Tutory (th tür rd) s., v. Tutorage. 
Tutress | th’ trüs 7 
Tutrix [th triks BEE 
Tutsan (tüt’ s’n) s., (Bot) das engliſche Johannis: 
fraut (aud; Park-Leaves; Hypericum androsaemum) ; 
spreading -, das fibirijhe oder großblumige Johanniskraut, 
die St. Peterswurz (H. ascyron). 
Tut-Sub (-’ süb) s., v. Hassock (Somerset). 
Tuttenag, s., v. Tutenag. 
Tutter, v.n,, v. Stutter (Somersed); s., die Un 
tube, die Laſt (v. Bother; (East.). 
Tutti (tät’t& |ine., (ital.; mus. Term) Bezeichnung, 
Tutto Fhär t6 daß alle Stimmen zufammen wirken jollen. 
Tutty (tät’t&) s., (Hetall.) der Dfenbruch, der Hütten 
mift, der Zinkſchwamm (eine derbe, ſchwatzgtaue oder gelb» 
fihe Mafle, die beim Schmelzen der Erze an die Wände des 
Dfens ſich anfept); der Blumenſtrauß (West.). 
Tutty, a., mũrriſch, ärgerlich (Bedfordsk.). 
Tut-Work (-"tärk) s., (#gb.) v. Tut-Bargain (bei. 
West.). 
Tuz (tüz) s., (arch. Prow.) die Haar: oder Woll⸗ 
lode (Leicest.). 
Tuzzimuzzy (tüz z&' müz z6) s., (Arch.) der 
Blumenftrauß (au Tuzzy). 
Twachel (tüätsch’")) s., der Regenwurm (East.). 
Twaddle (tüäd’ d'I) v.n., ſchwahen, unnüg plaudern, 
(vudg.) waſchen, kohlen; (Arch.) den Mantel nad dem 
Winde hängen. 
Twaddle, s., das alberne Gewäih, Gefchwäg. 
Twaddler (thäd’ lür) s., der Schwäger. 
Twaddling (tüäd’ ling) ppr. d. ®. Twaddle, q.v. 
Twage (tüädj) v. d., fmeifen, drüden (‚Nortk.). 
Twain (ttän) a., (beinahe Arch.; Poes. u. burl.) wei, 
beide; s., Baar, SA. T. 4.1; between, betwixt us -, 
zwiſchen ung beiden, H.3.IL.; to bite in -, entzwei beißen; 
to cleare, to split in -, zeripalten. 
Twalte (thät) s., (arch. Prov.) v. Thwaite. 
Twale (tüäl) s., (Arch.) v. Mattock; Axe. 
Twall (tüäl) s., die Laune, die Brille (Suffolk.). 
Twaly (tüd’ 1) @., verdrießlich, verftimmt (Salop.). 
Tram (thäm) v. n., ohnmädhtig werden (North). 
Twang (tüäng) v. n., einen heilen, ſchatfen Ton von 
ſich geben, lebhaft ertönen, Taut fallen. geflen, Sh. T. N. 
3.1V., Elingen, ſchwirten; (mit der Peitſche) klatſchen. 
Twang, v.a., hell oder jcharf tönen laffen, ſchwirten laſſen. 
Twang, s., der belle, ſchatſe, gellende Ton oder Schall, 
das Grdröhnen, dad Schwirren, the - of a bow-string, das 
Schwirten einer Bogenſehne; v. Twinge (North.); der 
Singfang, Klingklang; der näfelnde, gebehnte oder affectirte 
Accent in der Aueſprache, to speak with a -, näfelnd, ge» 
dehnt, affectirt ſprechen; (prov.) der üble, widrige Bei 
geſchmad. 
Twang, int., ſchnapp! ſchwapp! kling! Hang! 
ngey ſtuan“ je) s., (cant) der Schneider (North.). 
Twanging (tääng’ Ing) ppr.d. ®. Twang, g. v. 
Twangle (thäng’ g’l) v.a.u.n., v. Twang, v.a.u.n.; 
v. Entangle (East.). 
Twangling (thäng' gling) a., widrig tönend, klim⸗ 
pernd, klitrend, SA. T. 3. II; - jack, der elende 
Fiedler, der Klimperhans, T.S.2.1.; klein, ſchwach 
(North.). 
Twank (thängk) v.a.u.n., corr. von Twang, g.v. 
REN (thäng’ kA) s., eine Sorte Grünthee. 
Twanking (tüäng’ king) a., Magend (Dorset.); 
groß; fhwerfällig (North.). 
Twarly (tüär’ 18) 4. mürriſch, ärgerlich (Chesh.). 
Twas (tüäz) abbr. ft. it was, es war. 








Twenty 
Twatchel, s., v. Twachel. 

Twattle (täder tl) v.n., v. Twaddle; v..a., (prov.) 
bäticheln, ftreicheln (bei. Hausthiere; North.). 

Twattler (thät’lär) s., der Schwäßer. 

Twattling (tüät’ ling) ppr. d. ®. Twattle, g.v.; s., 
dad Plaudern, Schwatzen; a., a - gossip (a - twattle- 
basket), a - housewife, a - woman, die Schwägerin, die 
Plaudertafche. 

Tway, a., (Arch.) v. Twain. 

Tway-Blade | tüd’ bläd | s., (Bot.) das Zweiblatt 

Twy-Blade tul’ bläd (Listera ovata). 

Treag Tweak; Tweak. 

Tweague [U 9, v. Tweak; s., v. Twe 

Tueaguey (tüd gb) a., (vulg.) ärgerlich, wüthend, 

Tweak (tüök) v. A., zwiden, fneipen, Sh. to - a person 
by the nose, Ginen bei (an) der Nafe zupfen, H. 2. II. 

Tweak, s., der Zwid; (bildl.) die bedrängte Lage, die 
Noth, die Alemme, die Verlegenheit; der Aerger, die Ber- 
drofienheit, die Wuth; (Arch.) die Hure; der Hurenjäger. 

Tweed (tüdd) s. p., Tweed (der Grenzfluß zwiſchen Schott. 
land und England); s., (Waarenk.) eine Art Halbtuch (für 
Sommerfleidung). 

Tweedle (tuo/ d’) v. @., leicht berühren; (dildl.) leicht 
hinfahren über; fiedeln, geigen, dudeln; v. Wheedle, Coax; 
v. Twist (Devon.). 

Tweedledum | tü&’ d'l düm | s., (vu/g.) die Dideldei; 
Tweedledee jtä&’ d1d& [der Fiedler. 

Tweel (tüdl) s., (Waarenk.) die geföperte Leinwand. 

Tweel, v. a., föpern (v. Twill); -ed cloth, v. Tweel, s. 

Tweer (tüdr) s., (T’echn.) die Spipe des Ausftrömungs- 
rohrs; v. Tewel-iron unter Tewel, 

Tweer, v. n., (Arch.) v. Twire. 

Tweeze (thdz) s., das (def. chiturgiſche) Beſteck (n. y.). 

Tweezer-Case (tüd’ zär käs) s., das Futteral zu Zän- 
gelhen, das Haarzangenfutteral (Pope). 

Tweezers (th&’ zürz) s. pl., (the -, a pair of -), das 
Zãngelchen, Haarzängelden. 

Twelfth (tüdlfch) @., der, die, das zwölfte; s., der, die, 
das Zwölfte; - cake, der Dreifönigäfuhen,; - day, der 
Dreifönigstag, zwölfte Tag nad Weihnachten; - night, der 
Dreifönigsabend; - tide, die zwölf Nächte nach Weihnachten. 

Twelfthly (tädlfch’ 18) adv., zwölftene, 

Twelve (t&ölv) 4., zwölf; s., die Zahl Zwölf; to 
throw -s, (im Tridtrad) alle Sechſen werfen; (77 p.) a 
book’ in -s, ein Duodezbuch, ein Buch in Zwölftelform 
(abbr. 12 mo); a sheet of -s, das Zwölftelformat; a 
sheet of -s the broadway, das Querduodez («Format). 

Twelve-Headed-Flax (-' häd did fäks’) s., der zwölf: 
föpfige Flachs (von dem 12 Köpfe auf ein Bündel geben). 

Twelve-Holes(-"hölz)s.pl., (Arch.) v.Nine-Holes. 

Twelvemonth (thälv’ münth)‘s., ein Jahr; a- hence, 
by this time -, beute über ein Jahr. 

Twelrepence (tüälv’ p'ns) s., der englifche Schilling. 

Twelvepenny(tädlv'p'nnd)a.,einen engl. Schilling werth; 
the - gallery, die Schillingegallerie in den englifchen Theatern. 

— (thöl’ vür) s., (cant) der engliſche Schilling. 

Twelvescore (tüölv’ skör) a., zwölf Mal zwanzig, vier 
Schock; s., zwölf Mal zwanzig Ellen, die gewöhnliche Schuß. 
weite, SA. H.1V.1.2.IV., H. IV. II. 3.1. 

Twentleth (tüän’ t& üth; thön’ tith) a., der, die, dad 
zwanzigſte; s., der, die, das Zwanzigſte; das Zwanzigſtel. 

Twenty (thön’ t&) a., zwanzig; s., die Zahl Zwanzig; 
(fprichwörtl.) irgend eine unbeftimmte, runde Summe, upon 
- respects, aus vielen Rüdjihten; (7'yp.) a sheet of - 
fours, das Bierundjwanziger- format; a sheet of twonties, 
das Fwanziger-Format; (Arch.) zur Berftärkung des Geſag · 
ten, z. B. Sh. good even, and -, guten Abend, einen 
fhönen guten Abend, W.2.1.; come, kiss me sweot 
and -, fomm denn und küffe mich füß, recht füß, recht viel 
T.N.2.I. 
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18323 Twibill 
Twibll| ,., 59 8, (Arch.) eine Art Hellebarde; | 
Teibil ( (wäl’ bil) v. Mattock (Hereford.); die 


Radehaue, der Harft; der Lochmeißel (der Tiihler); 
v. Reaping-Hook, 

Twibilled (tüf' bild) a., mit einer Hellebarde bewaff | 
net, verfeben. | 

Tulce (tüls) adv., zweimal; zmeifah, doppelt; at -, | 
auf zwei Wal; - the amount, der doppelte Betrag; - the 
sum, die zweifache Summe; (Sprichn.) if things were 
to be done -, all would be wise, durh Schaden wird 
man flug, Sh. a victory is - itself, when. .., der Sieg iſt 
zwiefach, welcher. . . M.N. 2.1; - born, zjweimal geboren; 
- conquered, zweimal erobert; (bot. Terin.) - divided, 
zweiſpaltig; - double, doppelt zweizählig; - fold, zwei— 
faltig, gedoppelt; - laid cordage, umgeichlagene Taue; 
- planted, zweimal gepflanzt; S%h. - sod, aweimal gefotten, | 
L.4.IL; - told, zweimal erzählt, K.J.3. II. 

Twick (rüik) #., der plöplihe Rud (West.). 

Twiddle (täld’ d) v. a, (Umgspr.) v. Tweedle; 
to - one’s thumbs, mit den Daumen fpinnen (bie 
Daumen um einander drehen); v.n.. (prov.)e.. 
Quiddle. 

Twiddle, s., die Finne, das Bläschen (Suffolk.); 
(vulg.) - poop, ein weiblich ausſehender Menſch. 

Twifallew, v. @.. v. Trifallow. | 

Twifallowed, pp. d. B. Twifallow, v. Trifallow. 

Twifallowing, ppr. d. 3. Twifallow, v. Trifallow. 

Taifold (tal föld) ado., (Arch.) v. Twofold. | 

Twig (vilg) s., der Zweig. die Ruthe; bloody -, v. 
Bloody-Rod; (cant) v. to hop the -, v. unter Hop, v.a. ; 
a.. (cant) modifc, hübfd, gepußt; togged in -, modifd | 
gelleidet. 

Tul, v. a. (Umgspr.) peilſchen, ſchlagen; (mulg.) auf 
Leimruthen fangen; (prov. vulg.) verſtehen, begreifen; 
(hilal.,y überlitten; (cant) beobadten; (cant) lod machen, 
löfen, iprengen (the chains, bie Feſſeln). 

Twiggen (ttig' g'n) a., aus Zweigen oder Ruthen ger | 
flodten; mit Ruthen umflochten; S%h. - bottle, die Korb« | 
flaſche. O. 2. III.z - work, Flechtwerk. 

Twicey (tüig' gé) a., zweigig, voll Zweige. 

Fuight (calt) v. a. (Arch.) bändigen, im Zaume | 
halten; vorwerfen, tadeln; v. Twit. 

Twig-Rush (-' räsch) s., (#ot.) das gemeine Sumpf- | 
gras, die gemeine Büſchelſchnöte (Cladium mariscus). 

Twlg-Whlp (-" ip) s., (vulg.) die gemeine Rohr⸗ 
peitiche, | 

Tailight (eüd’ lie) s., das Zwielicht, Die (Abend-) Dimme | 
rung; (bildt.) der Schimmer; at -, by -, in der Dämmeruny. | 

Twilight, z., dimmernd; in der Dämmerung geſchehend | 
oder geiban; (Poes.) - groves, ſchattige Haine (Pope). 

Twill (hit) s.. die Spule (um Garn darauf zu mideln); | 
der Köper, —s, geföperte Zeuge. 

Till, v.a., föpern; ». Quill (Am.). 

Twilled ctuud pp. d. B. Twill, g.v.; - cloth, - stuffs, 
gelöperte Zeuge, verflachten, verwebt, SA. T. 4.1. 

Twilt lie) v. a., Schlagen East. ). 
Tellt, s., (prow.) #. Quilt. 
Twily ctül’18) @. u. ade., unrubig; Tätig (West). | 

Tuin (tun) s., der Zwilling; -s, Zwillinge; (Astr.) 
die Zwillinge. 

Twin, a., Zwillinge betreffend; ſich ähnlich ſehend; (dor. 
Term.) Zwillings. . ., doppelt, - cherries, - plums ete., 
Doppelfrüte. 

Teln, v.n., zugleich von einer Mutter geboren werden, 
als Zwilling geboren werden; Zwillinge gebären, (von Tbieren) 
werfen; (bildt.) gepaart fein, zufammen gehören (with, mit; 
n.9.); (Arch.) fi trennen, ſcheiden, aus einander gehen 
(Chaucer). 

Twin, v. a. (Arch.) in zwei Theile lheilen, trennen 
(Chaucer). 


—— — — — — — 


Twirling 


Twin-Born (tiin’ börn) a., pwillingtgeberen, mn. 
kürtig, von gleicher Geburt, Sk. H.V. 4.1. 

Twin-Broiher (-"bräth ür) s., der Zmilinptbra. 

Twine (tüln) v, d., zufammentreben, yeiremanisinge 
zwirnen, umſchlingen, umminden, fledten; (bild!.) perrinaen 
vereinen, verbinden (with, mit); to - abont, verigüngm 
umfaffen, umminden. 

Twine, v. n., ſich in einandericlingen, wmihlnam. f4 





| verfledhten, ſich vereinigen; ( bildt. ) fh very. SA 


Cor. 4. V.; ſich winden, ſich fchlängeln (roa Kite), #8 


' drehen, fih umbdreben, berumminden (about); Iämadin 


(Narth.); wimmern, winſeln (Forkeh.). 

Trine, #., der gedrehte Faden. Binzfadn die Eden, 
das Sadband; der Schubtraht, Schufterkraht, (9-43 hi 
Garn; das Mäibgarn, the cartridge -, bad Aurtuigen I: 
die Aarduien oder Stüdpatronen zuiemmenumäh), marı- 
ing -, v. Rogue's yarn, unter Rogue, #.. sal dt 
Segelgam; turned -, das Tafelgarn; white -, maftßert 
(jede Art von ungetherttein Garn); eimad Gewend catt Ir 
Windung; die imichlingung (won Ranlengenätio]. du Im. 
armung; (Poes.) with rosy -, mit Reimtränen, süken-, 
die feidene Schnur; snaky -, Die Schlangenmntung. 

Twined (tülnd) pp. d. ®. Twine, q. v. 

Tuinge (täinj) v. a., ſtechen. tnrifen, Inaigen, rar 

upfen (by, an, bei). 
ange, v. ——— Schmerz empfinden, the sie 
-8, es ſticht mid; in der Seite. N 

Teingr, $., der flehende loͤriliche) Schmerz bat * 
der Stich, der Zwid; —s of comscienee, Bein iFeneht!, 
Earwig (North.). Fa 

Tringlog (töln’ jing) ppr-d. 8. Tringe, gt 9" 
Twinge, 4. u 

Trining (til ning) ppr. d. B. Twine, Ä 
Term.) ſich ipiralfermig windend, flimmen?; 
Sälingpflanzen, Ranfenacwätit. ö 

u Tolık (töingk) s.. (proe.)® Twinkle, = 

T.4.1, T.8.2. 1; (Ormith.) + Chaltr 
(Somersen. 


g.n.;a, ii 
. pla⸗ 


Tainkle (täing'k') en. m. bien, 2er —* 
leuchten (vom den Bipfternen), Sh. R.J.2. Les 
funfeln, Flimmern; blinzen (mit din Augen, FR 
winkern. 
Falnkle, s., der Augen) Vid der 
Twinklers (tulng klüra ) 5. pl. { 
Tuinkling (tüing’ kling) ppr- d. 
*. v. Twinkle, 8.; in a-in the - 
Augenblick in einem Nu. 
win-Likeness (- Iik’nüs) 5. 
bie große Aehnlichkeit {überb.). 
Tulnling (tiln’ling) s., dd Im! F 
Tuinned (tälad) PP. J 8, Tein, g. I. 
it geboren; gepaatt; verein — Ed 
—— da Zmillingenater, fü > 
mutter. . 
winter itäln’tür) 5. {prow.) b 
Winter alte) Rindeich. 
Twire (tülr) v. 9. (Arch. 


flimmere, Minfer. 


Auzer ) Biel 
eat) die Aei 
8 Teinkie, 5? 
of an eye, # [u ja 


Be Zeidmatätnhttr $ 


ingelamm. 
„. jet idx⸗ 


a8 pochehnet (AM 


n kr? 
yrih Kin en? gehe 


flattern (vom Bügeln); # ——e— 
fi zitternd bewegen. ſich —— „äirert. 
Wegen); zuminfen, verlohtre Din) ud 
nag forſchen; sirpen. pwitſchern (ORT 
lichern. 
Taire, £., (Arch.) ber gedreht b ze (sb! 
Fair (tüärl) v. @, ——— 
fi umdrehen, dnel MT ars 
auerlen; rn. ments} 


Umdrehung, Jul ** gr 


Twlrl, s., bie 
lauſ, der Wirbel; 
thing a -, ehmad 

Feirling, ppr- d. 


dir Wintung, da⸗ 
herumdteben. 

9, Teirl, q * 
B. Tvwirl. 1 v 





nz Twissel 
Taissel (täls’ s)) s., (Arch) die Doppelfrucht, das | 
Pärden; der Theil des Baumes, wo die Aefte ſich 
zweigen. 

Twist (tüist) d. a., in einander ſchlingen, flehten, drehen, | 
zulammendrchen, durdflechten (with), unterflebten; (S.-A.) 
ſchlagen, zujammendrehen (ein Tau, auch to lay arope); 
zwirnen; jpinnen (tobaceo, Tabad); verflehten, verwideln; 
ablenken; (bildl.) to - itself into. .., ſich unvermerkt ein« 
ſchleichen in. .., ſich unvernerft mifchen unter... .; meben, | 
erbichten (a story, eine Gejdichte); werdrehen (m passage | 
in an author, eine Stelle in einer Schrift); to - hair, 
Haare flebten; to - eotton or wool, Baumwolle oder Wolle 
ſpinnen; to - horses (a horse's genitals), (durch Abbinven | 
der Hoden) Pferde wallachen; (cunt) to - it down apace, 
mit großem Appetit eſſen. 

Twist, ».n., ſich drehen, winden, flehten, fpinnen laffen; 
ſich verbinden, ſich vereinigen; ſich verdrehen, ſich verwideln, 
ſich verichlingen. 

Twist, 8, das Zuſammendrehen, Zuſammenflechten; die 
Verflechtung, die Berwidelung, die Verdrehung; Die Drehung; 
das Geflochtene, Gedrehte; die Flechte; der Faden, die Schnur, 
der Bindfaden, das Maſchinengarn (zum Weben beftimmt), 
mule -, das ven Meicheren Fäden auf den Mulemaihinen 
geiponnene Garn, water -, das Waſſergatn (von härteren 
giden); die fleine Rolle gefponnenen Tabads, fine - tobacco, 
der jeinfte geiponnene Tabad; eine Art Semmel oder Los: 
brod; (Arch.) der Zweig, die Ruthe; (Arch.) die Kniekehle 
(die innere Seite des Schenkel, womit der Reiter Schlaf ! 
halt); (cant) eine Mifhung aus Thee und Kaffee; eine 
Miſchung aus Branntwein, Bier und Gier; (cant) a 
good -, ein guter Appetit; (vulg.) it has got a -, es iſt 
ſchief, frumm; - holes, die geftrieften Anopflöder: - paper, 
das geldgraue Papier, in welches man das Maihinengarn 
einichlägt. 

Twisted <tüls’ td) pp. d. DB. Twist, q. v.; a., (bot. | 
Term.) gedreht, gewunden, gekrümmt; (cent) schenkt, a - 
barrel of a gun, das gezogene Rohr einer Flinte; (archit. 
Term.) a - column, eine getwundene Säule; - osiers, 
geflohtene Weiden; - silk, gezwirnte Seide, Kettenſeide; 
- tobacco, geſponnener Tabad; (Arch.) a - tree, cin 
Weidenbaum, womit man in der Woche vor Oſtern die Kirchen 
zu ſchmücken pflegte. 

Twister (ttis’tür) 8, Einer, der zufammendreht x. (v. 
Twist, v. @.); der Geiler; dad Drebzjeug, die Drehmaſchine, 
Spinnmaihine; (scherzm., bei. von Juriften) der Rechts⸗ 
verdreher. 

Tulster, v.a.u.n., v. Twist, Turn, v.a.u.n. 
(Suffolk.). 

Tuisting (tüls’ting) ppr.d. V. Twist, q.v. 

Tuistle (tüls'tl) s., v. Twissel (West). | 

Twit (tülk) v. a. (Ginen) tadeln, (Ginem) etwas vor 
werfen, vorrüden, (ibm) einen Borwurf machen (with, of, 
for, wegen), $%.G.V. 4. IL, H. VI. I. 3. I, (obne Pra⸗ 
pofitien) H. VI. II. 3. L, ſticheln; to - a person in the | 
—* with... ., Einem etwas ftets vorwerfen, unter die Rate 
teiben, 

Tult, s., der Bomwurf (audı Twitting); die üble Laune, 
die verdrieflihe Stimmung (Kast.); (prov.) das Geſchrei 
der (Sule; dad Verworrene (North.). 

Twitch (tiltsoh) ». «., zupfen, zerren; ſchnell ergreifen, 
ſchnell wegzupfen; zwicken, kneifen, kneipen; (im Leibe) reißen; 
v.Touch (HWest.);v.n..(Arch.) ſich krankhaft drehen, zuden. | 
Twitch, s., der ſchnelle Nut, der Riß, das Zupfen; das | 
Hneifen, der Zwid, der Kniff; das Meißen, der Arampf, con- | 
vulsive -es, Berzudungen; to give a person a -, Einen 
zupfen, amiden. 
Telteh-Ballock (2/ bal lük) s., (prov.) der aroße, | 
idiwarge Käfer, | 
Trltch-Bell (-"bäl) s., der Ohrwurm (North.). | 

Tultched (wültscht) pp. d. ®. Twitch, g. v. | 





Two Fowered 18838 
Tulteher (tältsch’ ür) s., Giner, der zupft, jerrt, ziwidt; 
der derbe Schlag (North.); -s, die Tuchiceere. 

Twlteh-Grass (-’gräs) s., (Bot.) die gemeine Quede, 
der gemeine Quedenmweizen, der friechende Weizen, dad Hunde: 
grad, dad Reihgras (geiv. u. richt, Couchgrass; Triticum 
repens). 

Twitching (tültsch'ing) ppr. d. B. Twitch, 9-0; 
s., dv. Twitch, s. 

Tultchy (tültsh’s) @., unzuverläffig, ungewiß (Zst). 

Twite (tult) s., (Ornith.) der Bergfint (Fringilla 


' montium). 


Twitted (tiirreid) pp. d. V. Twit, q. v. 

Twitter (wüle’tür) v.n., pwitihern; lichern; (prov. vlg.) 

vor Luſt oder Begierde zittern, ſich fehnen, gelüften. 

Twitter, s., der Zadler, der Borwerfende (v. Twit, v.a.); 

das Zwitfchern (bei. Bast.); das Kichern; (prov. vulg.) 
das Zittern, die Sehnſucht, das Gelüften, der Anfall, der 
Paroxismus; die Bangigfeit, der Schred, to be all of a -, 
außer fih vor Schred fein; amorous -8, verliebte Schauer. 
Tuittering, ppr. d. 3. Twitter, g. v. 
Twitter-Light (-"- lit) s., (Arch.) v. Twilight. 
Twitters (tdit/türz) s.pl., Noihabiel,Örfege(North.). 
Taltting (tuit ing) ppr. d. B. Twit, go. ; s., der 
Vorwurf, der Tadel. 
Trittiogly (wiirting 14) adv., tadelnd, vorwurfeweiſe. 
Twittle td’ lu.n.,(vulg.Jihwagen, 
Twitile-Twatile -'- tüAt’ tl waſchen. 
Tuittle-Twaitle, s., (wulg.) das Geſchwäß, Gewäſch, 
der Echnidichnad. 

Twittock (tult· tũk) @., (cant) zwei. 

Twitty (eüie’ts) @., mũrriſch, verdrießlich, fchlecht ge- 
launt (Kast.). 

Tulxt (tüikst) corr. u. abbr. von Betwixt, zwiſchen. 

Two (ti) 4., zwei; the -, beide; (‚dreh.) doppelt; in a 

day or -, in einigen Tagen, by - and - (Sh. by -s, 
W. T. 1.11, Cor. 2. II), zwei und zwei, Baar und Baar, 
paarweiſe; - horse-vehicle, das jweilpännige Fubriwerf, der 


| Zweifpänner ; - wheel-chaise, dad Garriol (ein Teichtes, 


Aveiräderiges Fubrwerf); (vulg.) - wheelers, zweiräderige 
Subrwerle; (Sprichw.) - of a trade can never agree, 
Dandel und Wandel fennt keine Freundſchaft; - heads are 
better than one, ein Doctor und ein Bauer willen mehr 
als ein Doctor allein; - dogs strive for a bone, and the 
third runs away with it, zwei Hunde an einem Bein fommen 
jelten überein; - cats and a mouse, - wives in one 
house, - dogs and a bone, never agree in one, zwei 
Hagen und cine Maus, zwei Frauen in einem Haufe. zwei 
Hunde an einem Bein, fommen nie gang überein; - thieves 


' beating a rogue, dad Griwärmen der Hände durch Schlagen 


derfelben an die Zeiten des Hörperd; bearing - faces under 
one hood, zweideutig, falſch. 

Two, z., die Zahl Zwei; the -, die Beiden. 

Two-Bedded (-"häd did) adv., mit zwei Betten (auch 
Donble-bedded). 

Two-Bellled (-’böil lid) a., (anat. Term.) zweibäucig, 
the - - muscles, die zweibäucdigen DMuefeln (Musculi 
biventres). 


Two-Capsuled (-"käp sid) a., (bot. Term.) zwei 


‚ Kapfeln tragend, zweifapielig. 


Two-Celled (-"säld) «#., (bot. Term.) zweifächerig 
(Biloenlar). 

Two-Lleft (-' kläft)«., (bot.Tern.) zweiſpallig (Bifid). 

Two-Decker (-'däkür) s., (8S. -A.) der Jweideder (ein 
Schiff mit zwei Berdeden). 

Two-Edged (-"bdjd) «., zweiichneidig. 

Two-Faced (-"fäst) @.. mit zwei Geſichtern, doppeltöpfig; 
(bildl.) vw. Double-Faced. 

Two-Fisted (-' is tid) «., v. Two-Handed. 

Two-Flowered (-' Hourd) a., (bot. Term.) zweiblumig, 
zweiblüthig (bef. vom Gtengel oder Blüthenftiel; Biforus). 


"an 


1884 Twofold 


Twofold (ch'föld) a.u.adv., zweifach, wiefach. aweifältig, ' 
zwiefältig; doppelt, to give -, doppelt zurüdgeben, vergelten; 
the genders are -, es giebt zwei Gefchlechter. 

Two-Forked (-'förkt) «., (beſ. bot. Term.) gabelförmig 
getheilt, gezweitbeilt (Dichotomous). 

Two-Handed (-"hän did) «., zweihändig; (bildl.) derb, 
ftarf, feit, ſeht groß. vieridrötig; a - - sword (S/. two- 
hand sword, H.VI.U. 2.1.), ein mit beiden Händen au 
führendes Schwert; a - - (hand) frame saw, eine Stoffäge. 

Two-Handled (-"hän d’Id) a., zweihentelig. 

Two-Headed (-' häd did) «., zweiföpfig. 

Two-Horned (-' hörnd) a., zmweibörnig. 

Two-Inched (-' inscht) a., zweizöllig. | 

Two-Leaved lévd) a., (bot. Term.) zweiblätterig | 
(Diphyllous); mit zwei Flũgeln (von einem Thor oder einer | 
Thür); (T’yp.) a - - book, ein Buch in Bogengröße. | 

Two-Legged (-'1ägd) a., zweibeinig; (verächtl.) a 
- - animal, ein Menſch. 

Two-Line(d)-Leiter (-' In löt tũr) s., (7'yp.) der 
Titelbuchftabe, 

Two-Lipped (-' lipt) a., (bot. Term.) zweilippig. 

Two-Lobed (-"löbd) 4., (bot. Term.) zweilappig 
(Bilobate). 

Two-Masted (-"mäs tid)a., mit zwei Maften, zweimaſtig. 

Two-Parted (-’ pär tid) @., zweitheilig. 

Two-Pence (-' päns; Umgspr. tüp' p'ns) s., mei 


engliihe Bfennige, 2 d. (ehem. eine Rupfermünge, das Zweir | 


pfennigftüd, Sr. H. TV, II. 4. III); (cant) das Dünnbier. 
Two-Penny (täp’ p'n nd) a., zmei engliſche Pfennige 
foftend; (vulg.bildl.) gering, gemein, verächtlich; (Ornith.) 
- - chick, der Meine Taucher von St. Domingo (Colym- 
bus dominicus); - - post, die Londoner Stadwoſt (welde 


die Briefe von allen Stadttheilen für den Preis von zwei | 


Pfennigen liefert). 


Two-Petaled (-' pöttld) a., (bot. Term.) mit zwei | 


Blumenfronblättern (Dipetalous). 
Two-Piled (-"plid) a., zweibaarig, mit zweierlei Haaten. 
Two-Prong (-' pröng) a., jweizinfig, a - - fork, eine 
zweizinfige Gabel. 
Two-Ply (-' pli) a., zweifhäftig (von Tauen). 
Two-Rowed (-'röd) a., zweireibig, zweizeilig. 
Two-Seeded (-' 5 did) a., (bot. Term.) zweifamig 
(Dispermous). 
Two-Shaped (-’ schäpt) a., zweileibig. 


Two-Tipped (-' tipt) «.. (bot. Term.) zmweilippig (Bi- | 


labiate). 


Two-Tongued (-'tängd) a., (bilal.Jdoppelzüngig.falik- | 


Two-Tubed (-' tübd) a., jweiröhrig. 


Two-Valred (-'rälvd) a., (bot. Term.) zmweitlappig. | 


weiſpelzig. 

Two-⸗Vay-·Cock(⸗ vͤd kok)s. Mech. der Zweiweghahn. 

Two-Winged (-' vingd) a., zweiflugelig. 

Teybill (tät bil) s., v. Twibill. 

Twyblade (tül’ bläd) s., ». 'Tway-Blade. 

Twyfoll (til foil) a., (hrld. Term.) zweiblätterig (auch 
Dutoil). 

Tybert (tl’ bärt) s. p., v. Tibert. 


Tyburn (tl' bärn) a. p., Name des Blapes in London. 
wo chemals die Verbrecher hingerichtet wurden; (cant) Bu 
blossom, der junge Dieb; - check, der Strid,Galgenitrid, | 


- ticket, eine Anweiſung auf den Galgen; - tippet (v- 
- check); - tree, der Balgen. 

Tychonie (ti kö' nik) 4.. tochoniich (den Tocho de Brabe 
oder fein aſtronomiſches Syſtem betreffend). 

Tye, v. a. u. s., v. Tie; - hole, v. Tie-Hole; - top, 
v. Tie-Top; - wie, v. Tie-Wig. 

Tyer, s., v. Tier. 

Tyger, s.. v. Tiger. 

Tygress, s., v. Tigress. 

Tyhee (to hd’) v. Tehee. 


Typhus 





Tyke, s., v. Tike. 

Tyle, s., v. Tile. 

Tyler (t’ tür) s., v. Tiler, 

Tymbal (tim’ b1) s., die Paufe, die Gerrpaul, dv 
Hantpaufe. 

Tympan (tim’ p'n) s., die Paufe, Hantpautı (m. 0; 
(anat, u. mech. Term.) v. Tyınpanum; das aufgeipam 
Pergament; (7yp.) der Dedel am der Buhtradareit, the 
inner -, der Ginlegededel; outer -, der große Dedil, a 
cover the -8, den Dedel überziehen; - sheet, der Atyeh⸗ 
bogen; Einſtechbogen; (Archit.) das Stirnfeld, dad (an) 
Biebelfeld; das Bogengiebelfeld (- of an arch); de Ihr 
fülung, das Fach, das geld. 

Tympanlc (tim pän’ik) a., (anat. Term.) die Pal 
hoͤhle betrefiend (v. Tympanum). 

Tympanist (tim’ pänist) s., der Baulır (ng). 
Windſũchtige (n. 9.) 

Tympanltes | tim pä ni’ tdz | s., (gr med. Tora.) 

Tympany  [tim’ pänd Die Trommelfut (sb 
fung von Luft eined im Unterleib befindlichen Urgunt ud 
dadurd Auftreibung deſſelben). 

Tympanitic (tim pä nit tik) a, (med. Term) tv 
Trommeliucht betreffend, trommelfühtig. windctiz 

Tyupanlae (tim’pä nlz) v.m., tremmeln (m. g.), 1% 
ausipannen (mie ein Trommelfel). 

Tsmpanized, pp. d. V. Tympanize 9." 

Tympanizing, ppr. d. ®. Tympame, 77 o 

Tympanum (tlın’ panüm) 8. © Tympan; ei 
Term.) die Obrpaufe, Obrtremmel, die 2. * 
(mech. Term.) die baſtel, dad Getrithe; dat 
‚ (Hydr.) das Sn 

mpan), 8, . yınpanıtes. * 
ern, s., v. Teen; (Jgdspr-) *% Die Magen serhe® 
am Hirſchgeweih. : 
Tyne, v..a., (arch. Hehtsspr» bei. Scoll.) —* 
das Leben werwirken; dem Ptoccz tetlicten 
v. n., ſterben. 
Tyny, a., v. Tiny. 

Type ) 8., das Bild, Borbilt, — or 
der Tupus; der Öharafter; das —— un EV 
Abdrud, das Zeichen, Sh. -s of travel, u * 
1. I.; das Gepräge, dat Aranzeiden; — 
der Drudbuchitabe, die Letter, die — * 10 appea 
druden laſſen, to be in -, geiept. Asen 

Type, v. a., portilten. budlich detuellen 
ſtellen (m. g-)- ’ 

Type-Caster E käs * in ẽannzua 
Tyjpe· Founder | -’ foun Er 
| Tope-Casting I’ käs * |... 000 She 
Type-Poundiag |) [on ni Sanhpeen 
Type-Foundery (-' foun dre) — —* 
— —— 
zeug (bie Legitung. aus welchet die —— 
beiteben, 10 Theile Blei, 2 Ibeile 
Wirmuth). 

Typha (ir fü) © Bot.) de 
Cat's-Tail, Roed-Mace). steh. 

Typhis (ti’ fis) 8. (Crustac.) — E 

Typhold ei’ oid) a, (med. 7 — 

Typhomania (ul fö mi’ nd —* Sye 
die Tophomanie (rin beftiged 4 
' Shlafiuht). 

Typhon |t N). " 

Typhoon |t& fün’ Ita — 

—5* Meere, bei. länge det —— Era 

überb. im weſtlichen —* — Eu 
Sommer, auch We mobil. 

* Typhons (ddr füs) a» zer * one Bi 

Typhus (tl’füs) 5. (med.4t 

| Higigen, neroöjen Biebert). 





mod Mi 


Keike, Re⸗ilelde IP 








Typie 
Typle —* pik a., typiſch, bildlich, vorbildlich, 
Typical (tip p& kl (finnbildlih; to be - of a thing, 


dad Borbild einer Sache fein, eine Sache im Voraus andeu: 
ten; (med. Term.) - fevers, gutartige, regelmäßige Fieber 
(Gegeni. von Erratic fevers). 

Typically, adv., v. Typical. 

Typiealness (tip'p& k'Inüs) s., das Borbildliche, die 
vorbildliche Bedeutung, der vorbildliche Sinn. 

Typification (tip iffök&’ schün) s., das Andenten 
durch Vorbilder. 

Typified (tip’ pò fld) pp. d. V. Typify, q. v. 

Typilier (tip' p& flür) s., der durch Vorbilder, Sinn- 
bilder Andeutende. 

Typify (tip' po fl) v. a., vorbilden, bildlich vorſtellen. 

Typifying, ppr. d. V. Typity, q. v. 

Typocosmy (tip' 8 kös md) s., die Darftellung der 
Belt (m. g.). 

Typographer 


tl pög’ rä für | s., der Buchdruder, der 
Typographist 


tl pög' rä fist | Tupograph. 
Typographie Ir dgräf' fik | a., wyogtaphiſch, 
Typographical [tip ö gräf f& WI | zur Buchdruderkunft 
gebörig; the typographic art, die Typographie, die Buch: 
druderfunft; - error, der Drudfehler; vorbildlich, ſinnbildlich. 
Typographlcally, aav., v. Typographie. 
Typography (ti pög’ rä fd) s., die Topographie, die 
Buchdruckerlunſt; die bildliche, finnbildliche Daritellung. 
Typolite (tip' pö lit) s., (Foss.) der Bildftein, Spur 
ftein, der Typolith «(ein Stein mit Abdrüden von Pflanzen 
oder Thieren). 
Typology (ti pöl’ 18 j6) s., die Lehre von den Vorbil⸗ 
dern, die Typologie; die Lehre von den Buchſtaben. 
Tyran (tir' r'n) s., (Arch.) ft. Tyrant (Spenser). 
Tyranness (tir’ r'n näs) s., (Arch.) die Tyrannin 
(Spenser). 
Tyrannie |tlrän’ nik; t& rän’ nik 
Tyrannical {ti rän’ nd Kl; tö rän’ nd kl 
waltſam, graufam. 
Tyrannically, adv., v. Tyrannie. 
Tyrannicalness (tl rän’nök’lnäs; td ran no kꝰl nüs) 
8., dad Tyranniſche; das Graufame. 
Tyrannielde (ti rän’ nd sid; t& rän’ nd sld) s., der 
Tyrannenmord; der Turannenmörder. 
Tyranning (tir' r'n ning) a., (Arch.) den Tyrannen 
ipielend, 
Tyrannize (tir' rnniz) v.n., den Torannen fpielen, 


a., tytan · 
niſch, ge 


toranniſiren, graufam herrſchen; to - over, tytanniſiren, 


graufam behandeln, unter dem Joche halten. 

Tyrannize, v.a., torannifiten, durchGewalt wängen(n q)- 

Tyrannized, pp.d.®. Tyrannize, q. v. 

Tyrannizer (tir’r'n ni zär) s., der Tyrann, der Quäler. 

Tyrannizing, ppr.d. B. Tyrannize, q.v. 

Tyrannous (tir’ r'n näs) «., tprannifd), graujam. 

Tyrannously, adv., v. Tyrannous. 

Tyranny (tr r'nnd) s., die Tprannei, das graufame, 
gewwaltthätige Verfahren, der Despotismus, die willfürliche 
Regierung, die Zwingberrihaft, Zwangsherrſchaft, (dildi.) 
die Gewalt, die Tyrannei; die Härte, die Graufamfeit; Sh. 
winter’s -, die Härte ded Winters, H. IV. II. 1. II. the 
- of the night, die Strenge der Nacht, K. L. 3. IV. 


Tyrant (tir’ ent) s., der Torann, der unumſchränkte 
Herrſcher, der Gewaltherrſcher, der Despot; der Zwingherr, 


der Wütherich; (Ornith.) - Ay-catcher, der Tytann, der 
Feine amerifanifhe Neuntödter (Tyrannus). 
Tyre, v.u. s.,v. Tire; s.p., (die Stadt) Tyrus. 
Tyreling (tie ling) a., (Arch.) ermüdet, erſchöpft 
(Spenser). 


Tyrlan (tir’ r& ün) s. p., der Tyrier; a, Tyrus betrefe | 
| haft, (au bildl.) ſchändlich; an action, eine Schandthat. 


fend, tyriſch. 
Tyrlan, s., die Burpurfarbe; @., purpurn. 


1} 


Fichtenholz, Bohlen. 


Ukase 1835 


Tyrociny (tir' rösinnd) s., der Anfang, der Stand 
eines Lehrlings; die Anfangsgründe. 

Tyrol (tir’ rl) s. p., (gew. the -) Tyrol. 

Tyrolese (tir rö lz’) @., tytoliſch; s. p., der (und pi. 
die) Tyroler, die Tyrolerin. 

Tyrollan (to rö’ 18 ün) a., torolife. 

Tythe, v. Tithe. 

Tything, v. Tithing. 

Tythymal, v. Tithymal. 

Taar, v. Czar. 

Tzarina, v. Czarina. 


Ü 


U (&ü) s., das U, u, der vierundzwanzigſte Buchfiabe des 
Alphabet? und der fünfte Vokal; als Abfürz. ſteht U mit einem 
Strih U für un (Borfilbe in Zufammenf.) un»; U. C. 
fteht für Upper Canada, Obercanada; U.J.D. für utrius- 
que juris doctor (doctor of both laws), Doctor beider 
Rechte; ult. für ultimus, ultimo (last), zulegt, vorigen 
Monats, ;. B. of the th ult., des 9. vorigen Monats; 

| U. S. für United States, Vereinigte Staaten (von Nord. 
| amerifa), (scherzw.) für Uncle Sam (v. unter Uncle); 
 U.S.L.D. für United States light dragoons (scherzw. 
‚ Uncle Sam’s lazy dogs), leichte Dragoner der Vereinigten 
| Staaten. 

Uback (di bäk) s., v. Yule-Block (North.). 

Uber (di bür) s., das Guter. 

| Überate (dir bür rät) v. @., ( Arch.) befruchten; 
| (bildl.) viel madıen. 

Uberous (4 bür räs) «., fruchtbar; übervoll, reichlich, 


} 





ftrogend (m. g.). 
Überousness | di’ bür räs nüs | s., die Fruchtbarkeit, 
Überty du’ bür td der Ueberfluß, die 
Fülle (m. g.). 





Ubes (&übz) s. p., St. -, Name der Stadt Setuval in 

| Portugal, 

\  Ubleatlon | & b4 kä’schün | s., dad Irgendiwofein, das 
Ublety jdäbir ats Sein am Drt, die Dert- 

‚ Tichfeit (n.v. g.). 

Ubiquarian, s. pl., v. Ubiquitarians. 





| Ublquists ddr b& kdists s.pl.,(Krehg.) 
'  Ublquitists d bik' küd lists die Ubiquitiften, 
| Ubiqultarlans \&u bik kdtär’rd Äinz ) Vertheidiger der 





Lehre von der Ubiquität Ghrifti. 

| Ubiquitariness (dx bik’küdtär r& näs)s., v.Ubiquity. 

Ubiquitary (du bik’küdtürrs) a., allgegenwärtig, 

 allentbalben zugegen; s., v. Ubiquists. 

Üblquitous (dd bik’ küdtüs) a. v. Ubiquitary. 

Ublquity (dd bik’ kuͤd t&) s., das Ueberalliein, die All, 
gegenwärtigfeit, 

Ulal (ddr d’l) #., (Achtsspr.) v. Allodial. 

ı  Udaller (dir d’llür) s., der Freiſaſſe auf den Schetland- 

Inſeln. 

Udder (äd’ dür) s., das Guter, 

'  Uddered (äd’ därd) a., Guter habend, mit Eutern. 

|  Udometer (dd ddm’md tür) s., der Negenmeffer (v. 

' Rain-Gauge). 

Uds (üdz) corr. aus Odds, oder God's, - bud! 
- buddikins! - niggers! - precious! - wog- 
gers! pop Taufend! pop Henfer! der Taujend! 
der Teufel! 

Ufers (di fürz) s. pl., halbbehauenes Tannen» oder 


Uglily (üg’ 18 18) adv., v. Ugly. 
Ugliness (ög’1& nüs) s., die Häßlichfeit, die Widrigfeit, 


' die Garftigkeit. (auch bild.) die Schändlichkeit. 


Ugly (üg’1&) «., häßlich, widrig, garflig, widerlich, efel- 
Ukase (di kAs’) s., der Ukas (in Rußland jeder unmittel+ 


Tyro (tir’rö) s., der Anfänger, der Lehrling, der Neuling. bar vom Kaiſer auögegangene Befehl oder Erlaß). 


gen ——— 


Umbered 
| häufig in Zufammenfepungen, - cautions, übmeriäty 
| - liberal, überfreifinnig x.; - rerolutionists, lines 


1836 Ukraine 


“ Tiraine (&h’ krän) 5. p., die Ufräne, 
Ulan (öü' län) s., v. Hulan. 


Üleer (äl’ sär) s,, das Geihwür; der Krebs, Areböfde. 
den, (überh.) eine länger dauernde offene, ſchwaͤrende Wunde; 
- in the mouth, der Mundſchwamm. 

Ulcerable (äl’ sür rä b']) a., eiterbar, eiternd, 

Uleerate (äl’ sär rät) v. n., eitern, eineitern, ſchwaͤren. 

Ulcerate, v. a., ſchwären machen, mit Geſchwuren ber 
haften, entzünden, 

Dlcerated, pp. d. V. Ulcerate, g. v. 

Uleerating, pp. d. ®. Ulcerate, q. v. 

Ulceratlon (äl sür r&’ schün) s., das Schwären, die 
Eiterung; das Geihwür, das Schmären. 

Ulcered (ül’ sürd) pp-d. 2. Ulcer, q.v.: a., ge 
ſchworen, eiterig. 

Uleerous (ül’ sürräs) 4., voller Geſchwuͤre, mit Ge⸗ 
ſchwüren behaftet, eiterhaft; (biledl.) nagend, verwundet, 

Ulcerously, adv., v. Ulcerous. 

Uleerousness (ül’sür räsnäs) s., der Zuſtand des 
Geſchworenſeins, das Geſchworene, das Giterige, das Schina- 
— Er 

kl “ 
— m Wer ee 8., cin Feines Geſchwũr. 
Ule (ul) s., v. Yule. 


futionärs (mütbende Jalobiner, welche in der Juen ie 


| erften franz. Revolution mit der Mbihaffang der Räkräst 


ſich nicht begnügten, ſondern im äuferfien Zerreridumt Ste 
und Gejellihaft der Nuflöfung zuführten). 

| Ulira, s.. der Ultza, Giner, der in @rfinmung und har 
| Tungen auf irgend einem Gebiete das von ber Ikrmanft mei 
| den Umständen gebotene Maß in Minder Yritenidaft ata 
ſchreitet. 

Ultraisın (äl’ tr& Iz'm) s., der Ultrann jat quem 
Michtung auf irgend einem Gebiete Des Leben und der i 
Schaft, die Uebertreibung. 

Ultraist (Al trä ist) s., der Uftraift, r. Ultra u 

Ultramarine (ül trämären')a., jenieitä det Kırri,äte: 
feeiich, audländifch, - trade, der überfeeifde Handel In.r.n 

Ultramarine, s., (Chem.) das Ultramarin, dat de: 

blau, der Laſurſtein; - asbes, die Miramarincide 
| Ultramontane (äl trä mön' tän) a., jareits Na ® 
| birges, übergebirgig, (bef.) jenfeitd der Alpen befndlch 1a 
lieniſch. paͤpſtlich gefinnt, uliramentan. j 
Ultramontane, s., der jenfeits der Berge (bei, der Ann 
Wohnende, der Ueberberger, (in Italien) der Aremkr, ri 
li von Italien) der Jtaliener; der Ultramantanz, dr 98° 














Ule-Tree (-"tr&) s., (Bot) der Federhatzbaum, die | lich Gefinnte. * 


Kaſtilla (Castilloa elastica). 


Ultramontanisım cl trä mön'tä nle'm) #., M 


Ulex (&ü’läks) s., (Bot.) der Hedfame, Steänginfker | montanismus {da# Streben, die fatheliften Reinalfide 


(v. Furze). 

Ullginous (Si lid’ jänäs) 4., ſchlammig, fumpfig; 
ſchleimig. 

Ullage (ül’ lidj) s., Aadlsspr.) das nöthige Quantum 
von Flüffigkeit, um das in einem Kaffe durch die Leckagie Ber. 
lorengegangene zu erfepen. 

Ulmate (ül’ mät) s., (Chem.) das bumusfaure Sal; 
Ulmie-Acid al mik As’ sid js., (Chem.) die Ulmin- 
Ulmine au mi fäure, die Humusfäure, 
Umin us; ber humusartige Stoff. 
Ulmus (ül’mäs) s., (Bot.) die Ulme, die Rüiter (v. Elm). 


Ulna (öl nd) s., (anat. Term) der Ellenbogenknochen 
| Ulva lactuca; Broad-green-larer, 


(vr. Cubit). 

Uluage (äl’nidj) s., v. Alnage. 

Ulnar (äl’när) a., (unat. Term.) was ſich auf die 
Glenbogenröhre und die derfelben entiprechende Gegend des 
Vordrrarmes und der Hand bezieht, Ulnar. ..; - artery, 
die Ulnararterie, Elienbogenpulsader; - nerve, der Ulnarnerv. 

Ulterlor (ül tär’ rd är) «., ferner, weiter, anderweitig, 
anderfeitig; jenfeitig. 

Ultima (ul to mä) s., (Gr.) die Iepte Silbe; the - 
Thule (v. Thule). 

Ultimate (äl’ id m’t) «., Iekt, allerfept, endlich: *. v. 
Ultimatum. 

Utimately (ürtöm’t1d) adv., zuleßt, zum Schluß, 
fhließlich, endlich. 


Ultimatlon (äl t6 md’ schön) s., v. Ultimatum | 


(Swift, n.g.). 

Ultimatum (ül t& mä’täm) s.. (pl. Ultimata; Dipl.) 
das Ultimatum, die Iepte Erklärung, der Gndbeicheid, die 
Endſchaft. der Icpte Vorſchlag. 

Ultime (ül' tim) a., (Arch.) v. Ultimate. 

Ultimlty (üttim’ m&td) »., (Arch) der Ichte 
Zuftand, Endzuſtand, das Letzte, der Schluß, das 
Hengerite (Bacon). 


Ultime cal t& mö} s., (geiv. ahhr, Ult., das lat. Wort | 


Mense zu fuppliren; Halsspr.) im Tegten oder vorigen 
Monats, 5. ®. your favor of the 23rd ult, has reached 


us, Ihr geihägtes Schreiben vom 23. vorigen Monats if | 


ung geworden, 
Ultion cũl schün) s., (lat., Arch.) die Rad. 
Ultra (ürträ) adr., at.) jenieits, darüber hinaus, 
weiter, a, übermäßig, zum Aeußerſten ſchreitend, radifal, 


king, - plante 
doldenttagend. deidemblürkig; s., plan 


! dem Papite und der römiichen Kurie mehr zu ankam“ 
| ala es die biihöflichen und die Rechte det Yandeibereen gehiie 

Ultramontanist (Al trä män’ tänist) «. I * 
montanc, der paͤpſtlich Gefinnte, der Verjechter det in 
mentanidmus. 

Ultramundane (ä} tr ımän’ dän) a. 
überweltlich, überirdiſch — 
Vlironeus cũl trö’ nd dis) a., Freimillig (n- g% i 
Ululate (ül’ && lat) v. ., beulen (mie Anden. © 
Ululatlon (Al Au 1A’ schün) s., da —* RR 
Ulva (äl'vä) s., (Bat) der Edlaud ſaden Me N 


‚ettuce- n- art. 
Hautflappe, der Meerlattich (gem. = — 
Bay ẽcludalʒa 
Dei. Mi 


jenieit der Sk 


Ulraceae (ül vd’ schd & s. pl« 
Umbel jüm’ böl IP (bot. Terms Bit 
Umbella { im bat’ 1ä | Schirm. 
Umbellar | üoı’ bällär | PB ıbot. ek a 
Umbellal | üm’ bat! geböriz. Dean, 
förmig, ihirmfermig. 
Umbellatae (dm böl la 
—— en 
Umbellate |} um’ bel le 
Umbellated (äm’ b&i 1är ıld | deldenz 
mig. in Dolden wadhſend. deldendlothig ua Tora.) 
Umbellet | äm’ bälldt = — 
Umbelliche | üm ba’ juwtl De 7 Bat 
Umbelliferse (üm bl IP für re) 8. pl. 


ichie. Schirmpflangen. 1 Ime: 
— — — (üm hal If" für räsı a., 


Leitz 


an, 
Liu 


rd) a pl, (Bol) ® Un- 


doldig beidentragen!, 
F Die elta" 


[dengemädie. update 
—— mbaᷣl kill s.. (bot. Term.I do 


. * t Unteral 
"ker (äm'bär) &., 1Min.) bt 2. = * 
(eine zuerſt in der Gegend von Ere — —2 

- aber der Name - gefundene —* ing, Same er 
1.101; (Zchth.) die Weihe (ud ray —— 





mallus); (Ormieh.) ter — | 
pretta); (Arch) dad Bir am Pet. punk far 


m’ 
Umber, v. a., mit 


Rergbraun (Ufel 
Y r 4. Chor 
ben, bräunttt, verdunleln, Sh. HV.4 


an Umber, 7 


— de 


1 ü 8. 
Umbered (üm’ bürd) pP- — 
dunfel, gebräunt, ſchattirt (Ni. hrld. T 





=— 
ur.g 


Umbilie 


Unabused 1837 





Umbille (üm bil’ lik) s., der Nabel; (dildt.) der Mittel. 
punft (nm. ». 9.). 

Umbille |üm bil Hk 

Umbilical üm bil’ 18 k 1) Nabel gehörig, den Nabel be ⸗ 


treffend, Nabel..., - cord (navel-string), der Nabels 


frang, die Nabelſchnur; - arteries, - veins, - vessels, 
die Nabelarterien, Nabelblutadern, Nabelgefäße; - hernia, 
der Nabelbruh; (mathem. Term.) - points, die Brenn. 


punfte einer frummen Linie; - scissors, eine Scheere zum | 


Abſchneiden der Nabelſchnur; (bot. Term.) - vessels, der 
Keimgang, die Keimjchnur, Nabelſchnur (ein gewöhnlich faden- 
artiger Theil des Samens, aus mehreren feinen Gefäßen be» 
ftebend, welcher aus der Placenta entipringt und in das 
Samenei einmündet, um ed zu befruchten und zu ernähren); 
- worm, der Nabeltvurm. 

Umbilicate |üm bil’ 14 k't a., (bei. bot. Term.) 

Umbilicated | üm bil’ 16 kAtid | gemabelt, mit einem 
Samen: oder Fruchtnabel; nabelförmig. 


Umbilicus (üm bil’ 14 küs) s., (lat.; anat. u. bot, | 


a., (bef. anat. Term.) zum | 


'  Umbrella-Palm (üm br&i’ lä päm) s., (Bot.) die 
Schirmpalme (Corypha). 
Umbrella-Tree (- -'- tr&) s., (Bot.) der Regenichirm: 
' baum (Magnolia tripetala), 
Umbreita (üm brät’ tä) s., (Ornith.) v. Umbre. 
Umbriere (üm br& dr’; üm’ bröür) s., (Arch.) 
das Bifir am Helm (Spenser). 
' _ Umbriferous (äm brit’ für rüs) @., Schatten werfend, 
Schatten gebend, 
Umbrina (üm bri’ nä) s., (Zchth.) der Seeadler, der 
Schattenfiſch, Umberfiſch. 
Umbrose (üm’ brös) «., ſchattig, ſchattenteich. 
Umbrosity (üm brös’ s&t6) s., die Schattigkeit, der 
Schatten, das Dunkel (m. g.). 
;  Umbreus (üm' brüs) a., v. Umbrose. 
|  Umiak (&ü’ me äk) s., ein fleines, aud Häuten arfertig- 
tes Boot der Gaquimos. 
Umpirage (üm’ p& ridj) s., das Schiedorecht, die jchiede: 
richterliche Gewalt; die ſchiedsrichterliche Entſcheidung, der 


'erm.) der Nabel; (Bot.) das Nabelkraut, die Schildzumpe | Shiedölpruh (v. Arbitration). 


(v. Navel-Wort, Wall-Pennywort); (mathem. Term.) 
der Brennpunft oder Focus einer frummen Linie (n. g.). 

Umbles (dm’ b'la) s. pl., (gdspr.) die Eingeweide 
eines Hirſches, Rehes x. 


Umbo (üm’ bs) s., (röm. Ant.) der Budel des Schildes | 


und der Schild felbjt; (bot. Term.) der Budel (eine einzelne, 


ftarf gewölbte Erhabenbeit auf der Mitte eines flachen, oder | 


jelbit wieder gewoͤlbten Theiles). 


Umboldilite(äm böl’ dallt) g., (Min.) der Humboldilith. 


Ü mbonate |üm’bönät a., (bot.Term.) gebudelt, 
Umbonated | üm’bö nd tid (mit einem Budel verfehen. 


Umbra (üm’ brä) s., (lat.) der Schatten; (/chth.) der 


Umberfiih (Sciaena umbra). 


Umbraculiform (äm brä köhris förm) a., (bot. Term.) | 


ihirmförmig (in eine runde Scheibe, nah Art eines Regen: 
oder Sonnenihirmes ausgebreitet). 


Umbrage (üm’ bridj) s., der Sihatten, das Laubdach; 


Gildl. der Schatten, Schein, Anſchein, no - of reason, 
fein Schatten von Bernunft; der Vorwand: der Verdacht, 
der Argwohn; der Anſtoß, der Aerger; to give - to..», 
Verdacht ermeden; beleidigen; to take - at..., Anftof 
an... nehmen, übel nehmen, ſich beleidigt fühlen dur. . -, 
Beleidigung vermutben, 
Umbrageous (üm brä’ jüs) 4., ſchattig. ſchattenreich; 
ildl.) dunkel (n. 9): 
Umbrageously, zdv., v. Umbrageous. 
Umbrageousness (üm br& jüs nüs) s., die Schattig- 
feit, das Schattige. 
Unbrana, s., (/chth.) v. Umbrina. 
Umbrate (üm’ brät) v.a., (Arch.) beidatten (v. 
Shade, Shadow, ». 4.). 
Umbrated (üm' brä tid) pp. d. B. Umbrate, 0:0 
a., ſchattig (n. 9.). 


Umbratle }äm brät’ tik a., ſinnbildlich, typiſch; 


Umbratical | äm brät’ tö kl | im Schatten, daheim, vers | fh 
Redt bleibend, lichtſcheu, - doctors, Stubengelchrte, Stuben« | 


hoder (B. Jonson). 
Umbratile (üm’ brä til) «., ſchattig, im Schatten liegend, 
beſchattet, dunkel; wie ein Schatten vergehend, unförperlich, 


an - life, ein Ginficblerfeben, ein von menſchlichem Verkehr 


abgezogenes Lehen (Bacon: mw. 2). 


Umbratious (üm br&’ schüs) 4., argwöhnifh; übel» 


nehmend (m. ꝙ.). 
Umbre (üm’ bär) s., (Ornith.) der Umbervogel (Scopus 
umbretta). 
Umbrel 


Umbrelle | 8.. (Arch.) v. Umbrella. 


Umbrella (äm bräl’!ä) s., der Schirm, (bef.)der Negen- | 


ſchirm; - runner, der Aufſchiebering an einem Regenjchirm; 
- stick, der&tod einesShirms; (Mollusk.)dieSchirmicnede. 


Umpire (üm’pir) s., der Obmann, der Schiedsrichter, 
| Schieddmann. 
| Umpire, v.a., (Arch.) ald Schiedsrichter entſcheiden, 
(eine Streitfrage) ſchiedsrichterlich ſchlichten. 

Umpireship (äm’ pir schip) s., das Amt eines Schieds⸗ 
richters. 

Umwbile (üm’ dl) adv., (Arch.) vormals, früber 
(Scotl.); weiland; verftorben. 

Un (än) eine Vorſilbe oder unzertrennliches Vorwort, dem 
| deutfchen un. .., ent... entfpredyend, nicht, von, weg, ohne; 
bei den nicht angeführten Zufammenfefungen braucht man 
nur dad einfache Wort nachzuſchlagen. 
|  Unabandoned (än à bän’ dänd) a., nicht aufgegeben, 
nicht preiögegeben, nicht abandonirt. 

Unabased (ün A bäst') a., ungedemüthigt. 

'  Unabashed (ün & bäscht’) a., unbefhämt, ohne Scham. 
Unabated (ün & bartid) «., undermindert, ungeſchwaͤcht; 
| nicht herunter efept, unabgezogen. 
Unabatediy, adv., unnadhläffig, obne Aufbören. 
|  Unabating (än A baꝰ ting) «., nicht nachlaſſend. 
Unabbrevlated (ün äb brö’ v& Atid) a., unabgekürzt, 
nicht abgekürzt, ungekürzt. 
| Unabetted (ün ä bät’ tid) a., nicht unterftüßt, ununter- 
| fügt, ohne Beiftand; nicht angetrieben. 
' Unablding (ün & bi’ ding) a., nicht verweilend, ohne 
' Fortdauer. 
Unabllity (ün &bir14t&) s., v.d.g. Inability (Milton). 
| Unabjured (ün Ab jürd‘) a., nicht abgeſchworen. 
Unable (ün d’b’I) a., unfähig, unvermögend (to ver 
‚ dem Verbum, - to do etc., und for vor dem Hauptworte); 
ſchwach. fraftlos; (Halsspr.) - to pay, zahlungsunfähig, 
| infolvent, 
| Unableness, s., ( Arch.) v. Inability. 
| Unabolishable (än & böl' isch & b’]) a., nicht abyu- 








affen. 
Unabollshed (ün A böl lischt) a., nicht abgeſchafft, 
unauſgehoben, noch gültig, noch in Kraft. 
Unabraded (ün Ab r&’ did) «., nicht abgerieben. 
Unabridged (ün & bridjd) a., unabgefürzt, unverfügzt. 
Unabrogated (ün äb’ rò gä tid) a., umabgeſchafft, nicht 
aufgehoben. 
Unabsolved (ün äb zölvd’) a., nicht loögefprodhen; nicht 
zu Ende gebracht, unabgethan. 
Unabsorbable (än äb sörb’ Ab’l) a., nicht abforbirt, 
nicht eingefogen werben könnend. 
Unabsorbed (ün äb sörbd’) a., nicht abforbirt, nicht 
eingefogen. 
Unabsurd (ün Ab sürd’) 4., nicht abgefchmadt, ver 
nũnftig (Foung, n. g.)- J 
Unabused (ün à béued') 4., nicht mißbraucht. 


— ——— 


——— — 


— — — — — * 


1838 Unaeccelerated 


Unaccelerated (ün äk sdl’ lür rä tld) «@., nicht ber 
ſchleunigt, unbeſchleunigt. 

Unaccented (ün äk sön’ tid) a., nicht accentuirt, ohne | 
Tonzeichen, accentlos. 

Unaeceptability (ün Ak säptä bil’ 16 t&) s., die Uns 
annehmbarfeit. 

Unacceptable (ün äk säp’ tA b’]) «., nicht anzunehmen, 
unannehmbar, unannehmlid; unangenehm, mißfallend. 

Unacceptableness (ün äk söp’ tä b’! nüs) s., die Un 
annehmbarfeit, die Unannehmlichkeit. 

Unacceptably, adv., unannchmlic. 

Unaccepted (ün äk söp’tid) 4., nicht angenommen, 
mißfällig; (Zdlsspr.) nicht acceptirt, unacceptirt. 

Unaccessible, a., v. d. g. Inaccessible. 

Unaccessibleness, s., v.d. g. Inaccessibleness. 

Unaccommodated (din Ak köm’ md dA tid) a., unein« 
gerichtet; nicht beigelegt; untauglich, unangemeflen; nicht 
audgerüftet, nicht verfehen, unverjorgt, dürftig. SA. KL. 3.IV. 

naccommeodating (ün äk köm’ mö dA ting) a., un 

nadhgiebig, unbiegſam; nicht verträglich, ungefällig. 

Unaccompanied (ün äk küm’ pä nid) 4., unbegleitet. 

Unaccomplished (ün äk köm’ plischt) a., unvollendet; 
unerfüllt; unausgebildet, ungebildet, roh. 

Unaccomplishment (ün äk köm’ plisch m’nt) s., die 
Nihtausführung, Nichtvollendung, Nichterfüllung. 

Unaccordaut (ũn äk kör' d'nt) «a., nicht übereinflim« | 
mend, ungleichförmig. 

Unaccorded (ün äk kör’ did) a., unausgemadht, nicht 
verabredet. 

Unaccording (An äk kör'ding) a ‚nicht übereinftimmend. 

Unaccountability (ün äk kount & bil'1& t&) s., v. Un- | 
accountableness. | 

Unaecountable (ün Ak kount’ à bl) @., unverantwort · 
lich, feiner Aufficht unterworfen, unabhängig. zwanglos; un. 
erflärbar, fonderbar, ſeltſam, he is an - fellow, es ijt ein 
Sonbderling, man fann aus ibm nicht Hug werden. 

Unaccountableness (ün äk kount’ à b’l nüs) s., die, 
Unverantwortlidhkeit, die Unabhängigkeit; die Unerflärbarkeit, | 
die Seltfamfeit, Sonderbarfeit. | 

Unaecounted (ün äk koun’ tid) 4., nicht gerechnet, | 
unerflärt (n. g.). | 

Unaccoutred (ũn äk kü’tärd) a., ungepugt, ungefhmüdt, 
nicht ausgerüftet. 

Unaccredited (ün äk kräd’ dd tid) a., (Dipl.) nicht 
accreditirt, nicht beglaubigt, unbeglaubigt, nicht anerkannt. 

Unaccumulated (ün äk köh’ meh lätid) a., unan 
gehäuft, ungeiammelt. 

Unaccuracy, s., v. Inaccurateness. | 

Unaccurate, v. d. g. Inaccurate. 

Unaccurateness, v. d. 5. Inaccurateness. 

Unaccursed (än äk kärst’)a.,unverwünfdht, nicht verflucht. | 

Unaceusable (än Ak köur zä b'l) a., nicht anzuflagen, . 
untadelbaft. 

Unaccused (ün äk ködzd’) a., nicht angeklagt, unbe» 
ſchuldigt. 

Unaceustomed (üän Ak küs’ tũmc) «., ungewohnt (to); 
ungewöhnlich, neu; (Arch.) unanfländig. unſchidlich. 

Insehueiane (fin äk küs’ tümd nüs) s., die Un 
gewohnbeit; die Ungewöhnlichkeit, die Neubeit. 

Unachlevable (ün & tschöv' Ab’) «., unausfübrbar, 
unerreichbar, untbunlic. | 

Unachleved (ün A tschévd') «@., unausgefübrt, un 
vollendet, unbeendigt. 

Unaching (ün d’ king) a., nicht fÄhmerzend, jdhmerzlod, 
Sh. Cor. 2.11. 

Unacidulated (ün & sid’ jü Ià tid) @., ungejäuert. 

Unacknowledged (än äk nö’ lidjd) «., nicht anerfannt, 
nicht eingeftanden, nicht zugegeben; unerfannt. 

Unacknowledging (ün Ak nö’ lidj Ing) a., unerfennt- 
lich, nicht anerfennend. 











Unadvisedness 


Unaequaintance (ün äk kiän’t'ns) s., die lahelus 
ſchaft, Unfunde, die Unerfahrenbeit, die Unfenntnig (ib). 
Unacquainted (ün äk küdn’ tid) 4., unsılanıt (ik, 
mit), unfundig (with, einer Sache), unerfabren; mat g 
wohnt (an); unbekannt, new; ungemöbnliudh, ungceche 


(n. v. 9.) 

Unacqualntedness (ün Ak küdn’ td näs) s., c. Ur 
acquaintance. 

nacqulrable (ün Ak külr’r& b1) a, midt mag 

oder ertworben werden lonnend, unerlangbar, uneımertiis. 

Unacquired (ün äk külrd’) a., unermorben, unzlng. 

Unaequitted (ün äk külr’ tid) a., unbefreit, mar Im 
geſprochen; unabgetragen (won einer Shult). 

Unactable (ün äk’ t& b/l) a., mitt bühnenaihg a 
richtet, nicht auf die Bühne zu bringen (von Ehuuinde) 

Unacted (ün äk’ tld) a., umaudgeführt, ungidrhe, 
nicht zur Aufführung beftimmt, 

Unactive, v. d. 5. Inactive. 

Unactiveness, v. d. a. Inactiveness. 

Unactivity, v. d. g. Inactivity. 

Unactuated (ün äk’ tschü Atld) a, ungetrchn. wm 
bewegt, nicht im Gange. n 

Unadapted (ün 4 däp’ = nich angehat, ml — 

ewendet, uneingerichtet; unpaflend. 

s Unadaptedness (än & däp' tld nds) 6, dr Unze 
barfeit, die Unpaflicfeit. 4 
Vnaddleted (ün äd dik’ td) a. ungemidutt, 
ergeben, 
Unaddressed (dm Ad dröst’) a., midt angened. UF 

geredet; nicht zugeeignet; nicht abrefft, ahnt Ur. 
Unadhesive (ün Ad hd’ sir) a., mißt anbaftt. 
Unadjudged (ün Ad jädjd') a, nidt werlaml 
ichieden, ſchwebend. u 
“ Unadjusted (än Ad jüs’ ud) a. met anna a 
abgetban, nicht abgetragen, unberidtigl. - claims, 
orderungen. u ug 
R Unadministered (än äd min’ Is türd) a, sit We 
waltet, nicht adminifirirt, 
Unadmired (ün Ad mird') a, ——— 
Unadmiriug (ün Ad mir’ ring) a. mät * 
Unadmittable (ün dd miv tAb1) a, nf — 4 J 
Unadmitted (ün Ad mir’ td) a., nicht jage 
d, ungeitattet. naht 
—— (din Ad mön Ischt) « 


ewarnt, en 
" nadopied (ün & döp’ tld) a., mit anna 
an kt 
unangebetet, ame" 

IUnadorned (än & dörnd' ) a, ungenetl. get 


dios. jr 
Unadulterate ün & däl'tär rt & “ = 
Unadulterated | ün ä dälbtärr'tt 


Aulterately, ade., e. Unadultera® m 
—— ls A däl'tär rüs) a. aidi hehe 

des Ehebruchs nicht ſchuldig 
Unadulterously, adr. v- era pi 
Unadventured (ünädv n’tach erde) mit 

Unadrenturous (ün Ad vön'tsch 


wegen, nicht maglit. maglol. 
Unadvertent (dm Ad vür’ tönt) @ —* 
Unadvertised (ün Ad'vür td) a. = 
igt; unerwartet. — 
We (ün Ad vlrzd ba nich st! 
ratben. 
Unadrised. me * 


enommen. 
— (ün A dordꝰ) a. 





jam, Rn * zu 
adylsably. adr. v- 
— Tin e u —* 
unvorſichtig; votſchnell vet — * 
Unadvisediy, adr· — — die —— 
Unadvisedness (ün dd vl’ 2" vrenczori 


feit, die Unberadhibeit; Die 





Unaerated 





 Unaerated (ün Aürra tid) a., (chem. Term.) nicht | 


kohlenſauer, nicht mit Kohlenſäure verbunden, 

Unafable (ün Af fä bl) «., v. d. g. Inaffable., 

Unaffectation (ün äf fök t&’ schän) s., v. Un- 
affectedness, 

Unaffected (ün Af fök’tid) @., unberührt, nicht behaftet, 
unbehaftet; (dildi.) ungerührt, unbewegt; ungefünftelt, un» 
befangen, natürlich, aufrichtig. offen. 

Unaffectediy, adv., v. Unaffected. 

Unaffectedness (ün Af fäk’tid nũs) s., die Unbefangen- 





Unanimalized 1839 


Unallowable (än Al lou’ä b’)) a., unzuläffig, unzuläß- 
lich; unerlaubt; unrichtig. * 


Unallowed (ün Al loud’) 4., unerlaubt, unftatthaft, un- 
berechtigt. 

Unalloyed (ün Al loid’) @., unvermifht, obne Beiſatz, 
— (bildl.) echt, rein, lauter. 

Unallured (ün älltrd’) 4., nicht angelodt. 

Unalluring(än Al lür'ring)a. ‚nicht lodend,nicht anlodend, 

Unalluringly, adv., v. Unalluring, 

Unalmsed (ün Ärmzd’) z,, feine Almofen erhalten habend, 


beit, Die Unverftelltheit, die Ungeswungenbeit, die Natürlich» | ohne Almofen, unbefchentt (s.W. u. n.g.)- 


keit, das Ungefünftelte. 


Unaffectible (ün äf fök't& b’l) @., nicht zu rühren, un | 


berührbar. 

Unafecting (ün äf fök’ting) a., nicht rührend, nicht 
angreifend; unwirkſam, one Kraft. 

Unafectlonate (ãn Af fäk’ schünndt) a., regungslos, 
leblos, falt, unbewegt, theilnahmlos. 

Unaffianced (ün äf fl’änst) 4., unverlobt. 

Unaffirmed (ün äf fürmd’) 4., unbehauptet, unbejaht. 

Unafflieted (ün Afflik’tid) @., ungefränft, ungetrübt, 
unbefümmert, 

Unaffrighied (n. g.) | än Affri’tid | @., unerfhroden, 

Unafraid ünäfräd' | furchtlos. 

Unaggravated (ün äg’ grä vA tid) «., unerſchwert; nicht 
vergrößert. 

Unaggressive (ün äg gräs'siv) a., nicht angreifend, 
feinen Streit anfangend, den Frieden nicht verlegend. 

Unagitated (ün Ad’j& tA tid) a., nicht erfhhüttert, nicht 
geregt, ungeregt, ungerüttelt, unbeftürmt, 

Unagreeable (änägr& Ab") «., nicht übereinftimmend; 
unpafiend (to), Sk. T. A. 2. II.; unverträglidy (to, mit), un» 
ſchiglich, unangemeffen; v. d. ü. Disagreeable. 

Unagreeableness (än ä gré / b’] nüs) s., die Nicht- 
übereinftimmung (to), die Unverträglichfeit (to, mit), das Un. 
ſchidliche, Unpaffende; v. d. ü. Disagreeableness. 

Unagreeing (än ä gr&’ Ing) a., nicht übereinftimmend, 
nicht paſſend, ſich nicht fchidend. 

Unaldable (ün äd’ä b'I) a., ( Arch.) unabhelflic, 
unabbülflih, dem man nicht helfen kann; unbelfbar. 

Unaided (ũn 4’ did) a., ununterftügt, ohne Hülfe, hütf- 
los; unbewaffnet (eye, Auge). 

Unalling (ün & ling) a., nicht unpäßlih, ohne Unpäß- 
lichkeit, ſchmerzlos, gefund. 

Unalmed (än Amd') 4., nicht gegielt; nicht gemeint. 

Unalming (än Am’ Ing) a., nicht zielend, ohne befonderes 
Ziel, ohne Richtung, ohne Abſicht, ohne Bezug, unabfihtlic. 

Unalred (än ärd’) 4. ungelüftet, ungetrodnet. 

Unaklng, a., v. Unaching. 

Unalarmed (ün & lärınd’) «., nicht beunruhigt, ums 
erichredt. 

Unalarming (ün & lärm’ ing) «a., nicht erfchredend, nicht 
beunrubigend. 

Unalienable (än dl ändb) «., underäußerlich, un- 


—— 
Unalienably, adv., v. Unalienable. 
Unallenate |ün dl än't a., unveräufert, un 


Unallenated | ün &’16 An’ttid f entfremdet. 

Unallst (ei nä list) s., der Inhaber nur einer Pfründe 
wo... von Pluralist, g. v.). 

nallayed (ün äl läd’) @., ungefchwädht, nicht gedämpft, 

nicht befänftigt, ungelindert, nicht gemäßigt; v. Unalloyed. 

Unalleged (än Al 1ddjd’) a., unangeführt, unbehauptet. 

Unallerlated (ün All’ vs ätid) a. unerleidhtert, un- 
gemildert, ungelindert. 


Unalliable (än All Ab’) «., unvereinbar; unverföhnlih. | 


Unallied (än äl Hd’)«., unverbunden, unverbündet; ohne 
(bef. mächtige) Verwandte; ungleichartig. 

Unallotted (ün äl löt’tid) «., unvertbeilt, unverloofet; 
unertheilt, nicht gegeben. 


Unalterable (ũn ältärrä b'l) «., unveränderlich, un- 
abänderlich, unwandelbar. 

Unalterableness | ün äl’tär rä bInäs | s., die Un 

Unalterabllity |ün Al tür rä bil Id t4 | veränderlich- 
feit, die Unabänderlicpkeit, die Unwandelbarfeit. 

Unalterably, adv., v. Unalterable. 

Unaltered (än Al’ tärd) a., unverändert; underänderlid. 

Unaltering (ũn Al’ tür ring) a., nicht ändernd, unver- 
änderlich. 

Unamalgamated (än Amäl’gä mä tid)a., nicht amal · 
gamirt, unvermifcht, 

Unamazed (ün ämäzd’) a., unüberrafcht, unerfchredt, 
unerfchroden, ohne Staunen. 

Unamazedness (in ä md’ zid näs) s., die Unüberraſcht. 
heit, die Unerjchrodenheit. 

Unambigulty(än Am be g&h’& t4)s. ‚dielngweideutigfeit. 

Unambiguous (ün Am big’gäi üs) a., unzweideutig, 
deutlich, gewiß, unzweifelhaft, nicht doppelſinnig. 

Unambiguously, adv., v. Unambiguons. 

Unambiguousness (ün äm big’ geh äsnäs) 4., v. 
Unambiguity. 

Unambltious (ün Am bisch’ üs) z., ohne Ehrgeiz, nicht 
ehrgeizig, nicht ehrfüchtig; micht begierig (of, nach); einfach, 
ſchlicht, anſpruchs los. 

Unambitiously, adv., v. Unambitious. 

Unambitiousness (ün äm bisch’üs nüs) s., das ein» 
fadye, ſchlichte Wefen, die Anipruchslofigkeit. 

Unamenable (ün A m&’'nä b’) 4. nicht verantwortlid; 
unmwillfährig. 

Unamendable (ün ämön’dä b'l) 4., unverbeſſerlich, 
unbeſſerlich. 

Unamended (ün & män’ did) 4., unverbeſſert. 

Unamerced (ün ä märst’) «., nicht zu einer Geldbuße 
verurtheilt. 

Unamlable (üän A'md& bl; ün Am’yAb) 4., "un 
liebenswürdig, 

Unamlableness (ün 4 m&äb’Inäs; fin Am’yAb’Inäs) 
8., die Unliebenswürdigfeit. 

Unamissible, «., v. Inamissible. 

Unamplified (ün Am’ pls fld) a., nicht vergrößert, un- 
erweitert; (dildl.) ungepriejen (n. g.). 

Unamusable (ün ä meh’ zä bl) «., nicht zu unterhalten. 

Unamused (ün A mehzd’) a., nicht unterhalten, nicht 
belutigt, nicht ergögt, ohne Unterhaltung. 

Unamusing, a., nicht unterhaltend. 

Unamusive (ün A mh’ slv) «., nicht unterhaltend, lang ⸗ 
weilig. 

Unanalized (fin än’ä Ilad) a., unaufgelöft, nicht zerfept. 
ununterfucht. 

Unanalogical | ün An Alöd’jö kl] @., nicht analog, 

Unanalogous ün An älıld güs unaͤhnlich. 

Unanchored (ün äng’kürd) «., nicht vor Anker (befind- 


| lich), ungeanfert, ankerlos. 


Unaneled (ũn An ndld’) a., (Arch.) ohne die Iepte 
Delung, Sh. H. 1.V. 
Unangular (än äng’geü lür) «a., feine Winkel habend, 
nicht winfelig. 
Unanimalized (ün än’ nd m'l lizd) «., nicht in thierifche 
Theile verwandelt, nicht animalifirt, nicht affimilirt. 





1540 Unanimate 


Unanimate (dd nän’n& m’t) a., (Arch.) v. Un- 
animous. 

Unanimated (än Au'né mä tld) a., undefeelt, unbelebt, 
leblos (v. Inanimate). 

Uranimating (ün An' nd mä ting) a., nicht belebend. 

Unanimity (s& nän im’me& t6) s., die Ginmüthigfeit, 
die Ginftimmigfeit, die Einhelligkeit (der Stimmen). 

Unanimous (4 nän’n& müs) a., einmüthig, einftimmig, 
(ftimmen.) einhellig; with - consent, mit allgemeiner Zur 
flimmung; to be -, einerlei Meinung fein. 

Unanimously, adv., v. Unanimous. 


Unanimousness ( dh nän'n&mäs nüs) s., die Ein⸗ 


mütbigfeit, die Einftimmigfeit, die (Stimmen) Ginbelligfeit. 
Unannealed (ün An néld') «., nicht ausgeglüht, micht 
durch Hipe temporirt. 
Laannexed (än An näkst') 4., nicht beigefügt. 
Unannihilable (ün Anni’ &1Ab’I) 4., nicht zu vernichten, 
ungerftörbar. 
Unannounced (ün än nounst’) a., unangefündigt; un- 
ap wien 


geftört, unbeläfti 

— 
letzte Delung. 

Unanswerable (ün än'sür rä b1) 4., unbeantworilich. 
unividerlegbar, unwiderleglich; unverantwortlich. 

Unanswerableness (ün än’ sür rä b'l nüs) s., die Un⸗ 
beantwortlichkeit, die Unmiderlegbarfeit, die Unwiderleglichleit; 
die Unverantwortlichkeit. 

Unanswerably, adv., v. Unanswerable. 

Unanswered (ün än’'sürd) a., unbeantwortet; unerwiedert; 
unvergolten, unmwiderlegt. 

Unantieipated (ün äntis’sö pAtld) a., umvorbergefehen, 

Unanxious (än äng’schäs) 4., nicht ängftlid, ohne 
Angſt, unbefümmert, 

Unapochryphal (ün ä pök'r& fl) a., nit apokryphiſch, 
fanonifche Gültigkeit babend; nicht zweifelhaft. 


t. 
(ũn än noin’tid) a., ungefalbt; ohne die 


ſondere Anwendung; - lands, vom State 


Unapologetic (ün & pöl 16 jät’ tik) w., nicht apologetiich, 


u er au PN 

napostolle A pos töl’lik 

——— ũn ä * rinn— unapoſtoliſch. 
Unappalled (ün Ap päld”) «., unerſchroden, furditlos. 
Unapparelled (ün äp pär’ rd) @., unangegogen, un« 

befleidet, ungepußt, entfleidet, (dildl.) entledigt. 
Unapparent (ün Ap pär’r'nt) d., nicht ſcheinbar, un 

fihfbar, dunkel, nicht augenſcheinlich. 


Unappealable (än äp pel’lä b1) a., feine Berufung, 


feine Appellation zulaffend. 

Unappealing (ün äp p&l’ing) a., ſich nicht (auf. ..) 
berufend. 

Unappeasable (ün äp pdz' & bNa., nicht befänftigt oder 
berubigt werben fönnend; unverföhnlic. 

Unappeased (än äp pdzd’) a., unbefänftigt; unbeſchwich⸗ 
tigt, S%. Ti. An. 1. II; unverföhnt, unausgeföbnt. 

Unapplauded (ün äpplä’did)a., unbeflaticht, ungerühmt. 

Unapplausive (ünäp plä’siv) z., feinen Beifall ſpendend. 

Unappliable, «., v. d. g. Inappliable. 

Unapplicable, «., ». d. a. Inapplicable. 

Unapplied (ün äp plid’) 4., unangewandt, zu nichts ver« 
wendet; (Hdlsspr.) - funds, - money, todte Gapitalien, 
müffige Gelder. 

Unapportioned (ün äp pör' schänd) a., unzugetheilt. 

Unapposlte (ün Ap’ pö sit) «., unpaffend, unangemeffen. 

Unappreclable (ün äp pr&’ sch& & b’]) a., unidägbar. 

Unappreciably, adv., v. Unappreciable. 

Unappreciated (ün äp prö sche 4 td) a., nicht geachtet, 
nicht geichägt, nicht gewürdigt, ungeſchatt. unbeachtet. 

Unapprehended (ün äppr& hän’did)«., nicht ergriffen, 
nicht verhaftet; nicht begriffen, nicht gefaßt, unverftanden; 
nicht befürchtet, ungefürchtet. 


geeignet, nicht verwendet, 


Unarticulated 

Unapprebensible (ün Ap pro hän’ sd b)a., unbeune 
li (v.d. a. Inapprehensible). 

Unapprehensibleness (ün äp pro hön’st bindsı ı. 
v.d, g. Inapprehensibleness. 

Unapprebensive (ün äp pr& hän’sicja.,mibt haneiat 
nicht einfihtig, einfichtäles; ſorglos, argled., unbe 
- 0f..., nicht empfindend, unempfintlih für... (ey 
Inapprehensive). 

— ade. , v. Unapprehensiw, I» 
apprehensive, 

napprehensiveness (ün äp prd hä’ siv nds) #. d 
Ginfichtslofigfeit. 

Unapprized (üin äp prizd’) a., ununterrigtet, unbe, 
nicht benachrichtigt (of, von), unbelehtt. 

Unapproachable (ün äp prötsch’ä b]) a, um 
lib, unnabbar. 

Unapproachableness (ün äp prötsch’ d bnds) s. 'v 
Unzugänglichfeit, die Unnabbarleit. 

Inapproached (ün äp prötscht') a-, unjuinglt. 

Unappropriable (in äpprö’pröä bl) a, mit F 


nannoyed (ün än noid’) a., ungeplagt, ungenedt, un | geeignet werben fönmend, nidht zu wertwnden (m. 


Unappropriate (ün äp prö’pr& dt) a. unangem® 
Unapproprlated (ün äp prö’pre ätld) a, mö # 
4 —— (Halsspr.) e. Un 
en; (bildi.) sta de 


applied; unveräußert, nicht Übertrag rg 


eiwieiene, noch nicht vergebene Ländereien. 
Unapproved (in äpprüwd’)a.,mict gediligt ungköF. 
unbewährt. | 
Unapproring (ün äp prü' ring) a., nit Kligatı =) 

billigend. — — 
Unapprovingly, ade., v. Unapproving. | 
—78 rer a., untauglih, untüchtig u 
geichidt (to vor dem Verbum und for vet dem Gauplne 


ungeneigt, nicht geneigt; unpaflen, unangemihen, team 


ftumpf. 
Unaptly, ade., v. Unapt. 
Unaptness 
Unaptitude( Arch.) 


in äpt’näs |s., Die Unfabıglet. 

—8 tüd | de —* 

die Untüchtigfeit, die Untraudburfeit; die * 
die Dummbeit, die Stumpfbeit, die Abneigung. 

wille; die Unpaßlichleit. Die — 

Unarched (än Ärtscht‘) d., ungen" 2 

Unargued (ün är’geüd) a, ee —— 
(Arch.) ubeſchuldigt. ungetadelt; - I oder: 


ohne Widerrede. i eb 
: Unargumentatlve (ün är göimdu weh) a 

weisfraft (nm. 9.) BT * 
Unarm (än arm‘) v. a. entwannen = er 

abtbun, ſich der Waften entledigen, sh. Tr.tr es 
Unarmed (ün ärmd') @., unbemofitt — 

bewehrt, ohne Schilder, Klauen. Staheln (er 

aidi de 


nen). 
— (ün är ränd') a. unangeflagt, 
Gericht geſtellt. 
“Tnarrauged (ün är ränjd') ©. ige eiazentia 
inaerichtet; ungeorbnet. — 
— (in ärräd) a. u 
Unarrested (Un ärrös' dd) a, Um fit; 
ümmert, ungebemmt. ' "7 
u Here ( u. rird’) a, nod nicht int n 
Unarted (än är’ıld) a, (Areh.) 
bemandert; unmsiftenihaftli- 1a app 4 
Vnaritul (än Art’fül) a. kunittel bu —2 
Argliſt (w. d- 9- ** ungeididt, = 
] lv, ade. v. ug j 
—* än är’ıd Kd) a met in Dr 
nicht dutch Gontract — 
Unartieulate, v. laarti er 
Unarticulated, v. Inartı 


u 


lurna 


Unartifleial 

Unartificlal, «., v. Inartifieial, 

Unartistlike (ün Är'tist lik) @., untünitlerifc. 
Unascendable |ün As sän’dä bl | #., unerfteigbar, un: 
Unascendible (ün As sän’ds b' | erſteiglich. 





Lnascended (ün äs sön'did)«., unbeſtiegen, unerftiegen. | 


Unascertalnable (ün As sör tän’ A b’1) 4. unbeftimm- 
bar, nicht mit Beitimmtbeit auszumitteln oder zu vergewiſſern. 

Unaseertained (än äs sür tänd’) #., unbejtimmt, (noch) 
nicht feftgeiegt, nicht mit Beftimmtheit audgemittelt, 

Unashamed (ün äschämd’) «., ſich nicht ſchaͤmend, nicht 
befchämt, ohne Scham. 

Unasked (ün Askv) «., ungebeten; ungefragt; ungefor» 
dert, unaufgefordert. 

Unaspeclive (ũn As päk’ tiv) «., Feine Nüdfiht nehmend 
(to, auf), nicht in Betracht ziehend. 

Unaspirated (ün äs’p&rätid) «., (gramm. Term.) 
nit ajpirirt, nicht mit dem Hauche (dem H) ausgeſptochen. 

Unaspiring (ün As spir⸗ ring) «., nicht aufftrebend, nicht 
emporftrebend, nicht hoch wollend, ohne Ehrgeiz, anfpruchslos, 
einfach, ſchlicht. 

Unaspiringly, adv., v. Unaspiring. 

Unassallable (ün äs säl’1& b’I) a., unangreifbar. 

Unassallably, adv., v. Unassailable. 

Unassalled (ün As säld”) «., unangegriffen, unbeftürmt. 

Unassaultable (ün äs sälrtä b') a., unangreifbar, 

Unassayed (ün äs säd) «,, unverſucht, ungeprobt (v. 
d. 9. Unessayed), 

Unassembled (ün äs säm'b’ld) «., unverfammelt. 

Unasserted (ün As sürrtid) «,, nicht behauptet, un» 
behauptet, nicht berfochten, 

Unassessed (ün äs söst/) «., nicht befchakt, nicht ab» 
geſchaͤßt, nicht larirt. 

Unassignable (ün As sin’ ä b’)) @., unübertragbar; un 
nachweislich, 

Unassignably, adv., v. Unassignable, 

Unassigned (ün As sind’) «., nicht übertragen; nicht 
nachgewieſen (v. Assign, b. 4.). 

Unassimilated (ün As sIm’m& IA tid) a., nicht ähnlich 
gemacht, nicht perähnlicht; nicht affimilirt (v.Assimilate,v.a.). 

Unassimilating (ün As sim’m& IA Ung) «., nicht affi- 
militend. 

Unassisted (ün As sis’ td ) a., ununterftügt, feine 
Hülfe, feinen Beiftand habend uder achabt habend; hülflos. 

Unassisting (ün äs sis’ting) @., nicht unterftügend, 
nicht belfend, nicht beiſtehend, nicht hũlfreich. 

Unassoclated (in As 36’ schd A tid) a., nicht verbunden, 
nicht vereinigt, unvereinigt, nicht aſſociirt. 

Unassoried (än äs sor’tid) a., nicht aſſortirt, nicht 
zufammengeordnet, unaffortirt. 

Unassuaged(ün äs städjd)a., ungelindert; unbefänftigt. 

Unassumed (ün äs sümd’) «., nicht (Eünfttich) angenom« 
men; natürlich, 

Unassumlng (än äs süm’ing) «., nicht anmaßend, be- 
ſcheiden, anſpruchelos 

Unassumingness (ün As sim’ing näs) s., die An 
ſpruchs loſigleit. die Beſcheidenheit. 

Unassured (ün Asch schürd’) 4., unfiher, ungewiß; 
unzuverſichtlich; unzuverläffig; nicht verſichert, underfichert, 
nicht affecurirt. 

Unassuredly, adv., v. Unassured, 

Unasswaged, a., v.d. r. Unassuaged. 

Unatonable (änAtön’ä b’I)a. ‚unabbüßbar; unverföhnlich. 

Unatoned (ün Atönd'e., ungeföhnt,ungebüßt; unverföhnt. 

Unattached (ün ät tätscht’) «., unangehalten, nicht ' 
feitgebalten, ungehindert; nicht zugeihan; nicht anhängend, | 
nicht anhänglich (to). 

Unattackable (ün At täk’ kA b’]) «., unangreifbar. 

Unattacked (ün ät täktr) w, unangegriffen. 

Unattainable (ün ät tän’ä b') «,, unerreichbar, un 
erſchwinglich, unerlangbar, nicht einzuholen. 
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Unavowed 1541 





|  Unattalnableness (ün At tän’äbinäs) 5, Die Ihr 


erreichbarfeit, die Unerſchwinglichkeit. 
Unattainably, ade., v. Unattainable, 
Unatiained (ün ät tänd”) a, unerreicht, unerlangt, un⸗ 
eingeholt. 
Unattaining (An ät tän’ing) a., nicht erreich end, nicht 
! einholend. 
| Unattainted (in ättän’ tid) @., unverdorben (v. Attaint, 
| v.a.); nicht entebrt, nicht verunehrt; ungetrübt, S%.R.J. 1, I. 
'  Unattempered (ün At täm’ pärd) «., ungemildert, un« 
| gemäßigt, nicht gefchwächt, nicht verdünnt, 
Unattempted (üin ät täm’tid) «., unverfucht, ungewagt. 
Unattended (ün At tän’did) «., unbegleitet, ohne Bes 
| gleitung, allein, ohne Anhang; ungepflegt, verwahrloſ't, ver⸗ 
nachlaͤſſigt (to); verlaſſen; Sk. your constancy hath left 
you -, dein Gleichmuth hat dich verlaffen, M. 2. II. 
Unattending (änät tän’ ding) «., nicht begleitend; nicht 
wartend (v. Attend); unachtfam, unaufmerkſam. 
Unattentive (ün ät tän’ tiv) @., ».d. g. Inattentive. 
Unattenuated (ün At tn’ du Atld) a., unverdünnt; 
unbermindert (v. Attenuate). 
Unattested (ün ät täs'tid) «., unbezeugt, unbeſcheinigt, 
ohne Zeugniß. 
Unattired (ün ät tird’) a., unbefleidet, ungefhmüdt, 
| ungepugt, 
Unattracted (din ät träk’ tid) @., nicht angejogen, 
Unattractive (ün ätträk’ tiv) a., nicht anziehend, reizloe. 
Unau (si’nä) s., (Säugeth.) das Unau, das große daul. 
thiet, das zweifingerige Faulthier (Bradypus didactylus). 
Unaudited (ün Ads tid) a., nicht revidirt (von Rech⸗ 
nungen einer Verwaltung x.; v. Andit, v. «.). 
naugmented (ün äg män’tid) a., unvermehrt, un 
vergrößert; (KA…M.) obne Augment. 
Unauspiclous (ũn äs plsch’ üs) 4., von übler Borbes 
deutung, Sh. T.N.5.1 (. d. g. Inauspieious). 
Unautbentle (än A thön’ tik) @., nicht authentiſch, nicht 
berbürgt, unverbürgt, unecht. 
Unanthenticated (üm A thän’ tökätld) @., nicht bes 
urfundet, nicht beylaubigt. 
Unauthoritative (ün A thörtr& tätiv) 4., unbevoll 
maͤchtigt; ungebieteriſch. 
Unauthoritatively, adv., v. Unauthoritative. 
Unauthorized (ün a' thür rlzd) «., unbevollmäctigt, 
unberechtigt, unbefugt; unerlaubt, S%. O.4. I. 
Unarallable (ün Ava’ Ab) «.. unnüßz, vergeblich; 








' ungültig, redhtsungültig (in law}, ungefeplich. 


Unavallableness (ün A val’& b’l nüs) s., die Nuplofig- 
feit, dic Vergeblichfeit; die Ungültigkeit. 

Unavallably, adv., v. Unavailable. 

Unavalling (än A val’ Ing) a., nicht dienend, nicht bel: 
fend, unnüg, vergeblich. 

Unavailingly, adv., v. Unavailing. 

Unarengeable (fin A vdnj’ Ab’) 4., nicht zu räden, 
nicht zu abnden. . 

Unarenged (ün & vönjd’) «., ungeräht; unbeftraft. 

Unaverted (ün A vür’ tid) 4., unabgemendet, nicht ab- 
gewendet. 

Una-Voce (dä’nä vd’ sd) adv, (lat.) einſtimmig, ein · 
müthig. 

Unavoidable (An A void’ Ab’) @., unvermeidlich, un 
ausbleiblich, unausweichlich, unentgehbar, unumgänglich; 
(Kehtsspr.) unumſtößlich. 

Unavoldableness (ün A void’ & b’l nüs) x., die Unver» 
meidlichkeit, die Unumgänglichkeit, die Unausweichlichkeit. 

Unaveidably, adv., vo. Unavoidable. 

Unavoided (ün & voi’ did) 4., unvermieden;, (Arch.) 
unvermeidlih, SA. R. III.4. IV. 

Unavouched (ün A voutscht!) «., unbehauptet (v. 
Avouch, v. #.). 

Unavowed (ün & vond’) «., nicht anerkannt, unzugeftanden, 


116 


18423 Unawakeable 


Unawakeable (ün A uük’ üb’) a., uneiwedbar, 

Unawaked |ünädtäkt' a., ungeiwedt, unenwedt; 

Unawakened | ün Add k'nd unerwacht. 

Unaware (ün A Ude) «., umaufmerkjam, unadtiam, nicht 
auf der Hut; ununterrichtet. 

Unaware (Arch.) lin Aldr! |ade., unverfebend; un 

Unawares ün Adtärz’ | vermuthet, unerwartet, 
plöglid, S%A. at -s, unverjeheng, Tr.Cr. 3.I1., H.VI. I.. II. 


nawed (ün Ad’) A. nicht in Furcht gebalten, nicht zurüd- 


gehalten, ungefcheut, ohne Scheu, furchtlos, ohne Ehrfurcht, 
ehrfurchtslos. 


Unazotised (ün Az’ dtlzd) a., (chem. Term.) nicht 


ftiditoffhaltig (v. Azotize, v. «.). 

Unbacked (ün bäkt’) 4., nicht qugeritten, unabgerichtet 
(colts, Füllen), Sr. T. 4.1; (bildl.) ungededt, nicht unter» 
ftügt, ohne Hülfe. 

Unbaflled (ün bär’ fld) 4a., unvereitelt, unentmuthigt. 

Unbag (ün bäg’) v. a., (bei. Jgdspr.) aus einem Sade 
herauslaffen (a fox, einen Fuchs). 


Unbagged, «., uneingefadt; aus einem Sade herausgetban, | 


Unballable (ün bAl’ & b’I) a., bürgſchaſtöunfähig; nicht 
durch Bürgjchaft aus der Haft zu entlaffen. 

Unbailed (ün bald') 4. unverbürgt; ohne Bürgicaft. 

Unbaited (ün bü’ tid) a., ungefödert (v. Bait, v. a.). 

Uubaked (An bAkt’) 4., ungebaden; nicht ausgebaden, 
Sh. A.W.4.V. 

Unbalanced (ün bäl’ Inst) a., unabgewogen; nicht in's 
Gleichgewicht gebracht, ohne Gleihgewiht; (Halsspr.) - 
accounts, unjaldirte Rechnungen. 

Unbale (ün bAl) v.«a., (Hdlsspr.) auspaden, deballiven 
(goods, Waaren). 


Unballast (ün bäl' läst) v. a., den Ballaft ausſchießen, 


ausladen (a ship, aus einem Schiffe). 


Unballast, 4. (Arch.) v. Unballasted (Addison). 


Unballasted, pp. ?. 3. Unballast, q. v.; a., obne 


Ballaft; ungleich, unverbältnigmäßig belaftet; (bildi.) unbe | 


fändig, flüchtig, unſtãt. 

Unbandaged (ün bän’ didjd) a., ohne Binde, ohne 
Verband, unverbunden. 

Unbanded (ün bän’ did) 4., ohne Band, ohne Binde, 
Sh. A. L. 3. I. 


Unbanked (ün bängkt’) a., ohne Damme, ungebämmt. | 


Unbannered (ün bän’ nürd) a., ohne Banner, fein 
Banner habend. 

Unbaptized (ün bäp tizd') d., ungetauft. 

Unbaptizing (ün bäp tiz' Ing) a., nicht taufend. 

Unbar (än bär’) v. a., entriegeln, aufriegeln, losgiltern, 
aufichließen, Sh. C.5.IV. 

Unbarbarized (ün bär’ bArlzd) «., aus dem Zuftand 
der Rohheit, der Barbarei entzogen, gejittigt, cultivirt, 

Unbarbed (ün bärbd’) «., nicht mit Widerhafen ver 
fchen; abgeihirrt; ungefcheren, unbarbirt, Sr. Cor. 3. II; 
unabgemäht (n. g.). j 


Unbarked (än bärkt'). @., abgeſchält, abgerindet (v. d. 


j. 9. Barked). 
Unbarred (üän bärd’) 4., unverriegelt. 
Unbarrel (ün bär’r'I)v.a.,aus dem Faffe nehmen, abziehen. 
Unbarricade (ün bär'r& kAd) v.«., die Verſchanzungen 
(eines Lager x.) öffnen, 
Unbarricadoed (ün bär r& kä’död) a., unverihanit. 
Unbarring, ppr. d. B. Unbar, g. v. 
Unbashful (ün bäsch’ fül) 4., unverfhämt, ſchamlos, 
Sh. A.L. 2. II. 
Unbashfully, ade., v. Unbashful. 
Unbated (ün bA’ tid) a., (Arch.) ungemindert, un 
geihwäht, Sr. S. 2. VI.; unabgeftumpft, Sh. 
H. 4. VII, 3. I. 


Unbathed (ün bärhd’) «., ungebadet, nicht angefeuchtet. 


Unbattered (ün bät’tärd) «., ungefchlagen, nicht zer 


ſchlagen, unbeſchädigt, Sr. M. 5. VII. 


Unbeliever 
! Unbay (ün bä’) r..a., (Arch., bei.bildi.) Ran 
freien Lauf laſſen. 
Unbearable (ün bär’ r b1) a., unerträglt- 
Unbearableness (ün bär’ rä bi näs) 5, du Ihn 
tränlichfeit. 
Unbearded (ün bir’ did) a. unbirtig, bartlod. 
Unbearing (ün bär’ ring) a, midt hayı, m 
‘ fruchtbar. 
Unbeaten (ün b& t'n) a., ungeldlagen; unbuiıdm. @ 
gebahnt (paths, Wege). 
Unbeauteous |ün ben’ te dis | w.. midt hin, Minh 
Unbeautiful |ün beür tö fül | anfat- 
Unbeauteously, ado., v. Unbenuteous. 
Unbeautilied (ün bad’ 4 fld) «., unenden. 
Unbeautlfully, adv., v. Unbeauteous. 
Unbeclouded an bs klou' did) a., unteilf,, u 
wölft, unumbüftert, heiter. e 
Unbecome (än b4 köm’) v. m, (Arch) EL 
gegiemen, nicht ſchiden für... (dinem) mit © 
fteben, (Ginen) nicht fleiden. 
Unbecoming (ün b4 küm’ ming) «., unzirment, UB 
vn) —* — —— * 
nbecomingly, adu., v. Unbecoming- 
——— (ün bo küm‘ ming nus # du In 
idlicpleit, Unanftändigfeit. 
— —* (üin bed) v. a., aud dem Datte treiben, jaget; "9 
- one's self, ſich aud dem Bette erheben, Tem Bat at 
ſtehen, das Lager verlaflen. . . 
F "nbedaubed (ün b4 däbd’) a., unbeintel, wieten“ 
—* pp-?- — 
Unbe u r. b. V. I 
Unbedeckei in bödäkt”) a., ungriämädl, u 
Unbedewed (ün be in gr 
Unbefitting (ün b4 fir ting) a. 
ihiden®, unpaffend, unfgidlid, Sh. RS we 
Unbefittingness (ün be fir! ting müs) 8, 
| fichkeit, die Unanftäntigfeit. y 
nefsel (ämbafüt) v. a, zus cam Jade 
Narrbeit reifen; enttäuicen, una 
Ü nbefriended (ün be frön! did) a. unbefuzunde, 9° 
lot; unbegünftigt. . » 
Ünbeget (ün be gÄr) v. a. dei Daieind bauten 
‚ geboren maden (n- 
' Unbeginning ( 


| ohne Anfang. - bi got 


Unbegot 
'  Inbegoften |ün be göt' tn 
‚ Anfang. unanfänglid, amiz- — 
Undbezulle (din be gi) —— 
| aufflären, werftändigen, cauana a 
to - one's self, ſich von gr zug 2 
Unbeguiled, pp-?- Y — ji: 





ame, a 


): ' 
i beginning) a mit und 


a., unerzeagl, — 
med mid at. * 


Jene 





r. a., au⸗ 





Unbexulllus, ppr- 
Unbegun (in b4 gün’) a.. — * 
Unbeheld (ün be held’) a. 3 —— 
| Tnbelng (din being) a, (Ar 
| ° den. 
| —* (ün bb ndn!) a. —W 
— 
if nichts davon. ya ge 
— e -) det Ba En 
| Iinbelled (din be 1id’) a er hal ja 
Unbellef (ün be 1) 8, dar Mi * 
der Mißglaube, die Intligieũtat = 
. 9). —W 
. (ün boᷣ Ir’) v- & ie ara ah) 
| nicht trauen (a — 
nicht für wahr . — 
" Tnbelleved, pde ee —* 
Unbeliever (ün bo ler⸗ Ur) a. 


(ie 


te u 


Unbelieving 


Unblushing 1843 





Unbelieving (ün b& lv’ ing) ppr. d. 2. Unbelieve, 
9. v.: a., ungläubig. 

Unbellevingly, adv., ». Unbelieving, «. 

'nbelievingness (ün b& lv’ ing näs) s., der Zuſtand 
des Unglaubens. 

Unbeloved (ün bs lürd’) «., ungeliebt. 

Unbelted (ün bar tid) 4.. unumgürtet, unbegürtet. 

Unbemoaned (ün b& mönd’) «., unbetrauert, unbeklant, 
unbejammert. 

Unbend (ün bAnd’) v. 4., (imp. u. pp. Unbent) ab: 
ſpannen (a bow, einen Bogen), nachlaſſen; loöbinden, löfen, 
befreien; (S. A.) to - the sails, die Segel abjdlagen (von 
den Raaen wieder losmachen und abnehmen); to - the cable, 
das Ankertau vom Unkerring losmachen; (bildl.) erichlaffen 
laſſen, nachlaſſen, entkräften, ihwächen, der Thaätigkeit berauben, 
$h.M.2.11.; to - the mind from care, to - one's cares, 
ſich der Sorgen entſchlagen; to - one's mind, ausruhen, 
ſich erholen. 

Unbending (ün bän’ ding) ppr.d. B. Unbend, q.v.; 
a, ſich nicht biegend, ungebogen; (bildl.) unbiegiam, un 
nachgiebig; hartnädig, feft enticloffen; der Erholung gewid- 
met, an - hour, eine Erholungsitunde; - truth, unabweich⸗ 
bare Wahrheit. 

Unbendingly, adv., v. Unbending, a. 

Unbenelieed (ün bän’ n& fist) «., ohne Pfründe, 
pfründenlos, unbepfründet, 

Unbeneficlal (ün ben nd fisch’ äl) 4., unwohlthätig. 
nicht heilſam (Milton ; N.4.). 

Unbenefitted (ün bän’ ne fit tid) a, unbegünftigt, 
feinen Vortheil ziebend aus... 


Unbenetied (ün be ndr id) e., nicht verftridt, nicht | 


beitridt. 

Unbenevolent (ün b& närt vo lünt) «., 
twohlmellend, bartberzig. 

Unbenevolently, adv., v. Unbenevolent. 

Unbenighied (ün bs. nir tid) a., (Poes.) unumnachtet, 
unverdunfelt, ohne Nacht (‚Milten). 


ungütig, nicht 


Unbenign (ün be nn’) 4, ungültig; ungünflig; böd- | 


willig, boshaft, 

Unbent (ün bönt’) pp.d. B. Unbend, q.v.; 
gebogen, abgeipannt; (bild!.) ungebeugt (by woes, with 
woes, von Kummer), 

Unbenumb (ün bsnüm’) v. a, (Arch) aus der 
Eritarrung bringen, erwärmen, Sähen. 

Unbequeathed (ün bs küdthd’) w., nicht hinterlaffen, 
nicht vermacht, unvererbi. 

Unberefi (ün bo röft“) A., unberaubt. 

Unbeseeming (ün be sein’ Ing) «., 
Ihidlich, unanftändig, ungebührlid. 

Unbeseemingly, adv... v. Unbeseeming. 

Unbeseeminguess (ün b& sdm’ ing nüs) s., die Un. 
ſchidlichleit, die Unanſtaͤndigkeit. 

Unbeset (ün bo sät') w., unbejegt, uneingeichloffen. 

Unbesot (ün b&söt’)v. «., flügermachen, wigigen(m.g.). 

Unbesought (ün bäsdrt') «., unerſucht, ungebeten, 
freiwillig. 


ungeziemend, un: 


Unbespoken (din b& spö’ k’n) 4., umbejtellt; nicht ver» | 


abredet. 
Unbestarred (ün bà stärd') 4., unbeſternt, ſternenlos. 
Unbestowed (ün b& stöd’) 4., unvergeben, unverfügt, 
unverhandelt. 
Unbetrayed (ün b& träd’) d., unverratben. 
Unbetrothed (änbötrörkd ) a., unverlobt, unverfprochen. 
Unbetiy (ün böt' td) av. «., (cant) aufſchließen. 
Unbewalled An b4 üäld’) 4., unbetrauert, unbeweint, 
unbeflagt. 
Unbewildered (ün bs il’ dürd) «., unverwirrt. 
Unbewiich (ün b& ultschr) p. a, entzaubern. 
Unblas (ün bi’ üs) ». @., eines Vorurtheiles, der Bor: 
urtheile entledigen, benehmen, unparteiifch machen. 


a. une | 


Unblassed (än bI’ äst) pp. d. V. Unbias, g-v.: a., frei 
von Vorurtbeilen, borurtbeilefrei, unbefangen, unparteliſch. 
Unblassediy, adv., v. Unbiassed, a. 
Unblassedness (ün bi’ üstnüs) s., die Borurtbeile: 
lojigfeit, die Unbefangenbeit, die Unparteilichfeit, 





Unbid ün bid’ a., ungeheißen, unaufgefordert, 
Unbidden |ün bid’ d’n freiwillig; uneingeladen, uns 
gebeten. 


Unbigoted (ün big’ g't tid) a., nicht abergläubig, ohne 
blinde Anbänglichkeit, unverblendet, 

Unbind (ün bind’) v, «., (imp. u. pp. Unbound) loe- 
binden, aufbinden, abbinden; entbinden, loͤſen. 

Unbinding (än bin’ ding) ppr. d. ®. Unbind, g.v. 

Unbishop (ün bisch’ üp) v. @., der Biihofewürde be- 
rauben, entiegen, 

Unbit ün bit pp.d. DB. Unbit, g.v.: a., un 

Unbitten | än bit! t'n (Pin 

Unbit, v. «., (einem Pferde) das Gebiß abnehmen, (28) 
abzäumen, entzäumen; (S.-4.) to - the cable, das Anker 
tau von der Bäting nehmen (v. Bit, v. a., i.d. ©.). 

Unbitted (ün biv/tid) pp. d. V. Unbit, 9.v.: a., ab 
gezäumt; (dildt.) ungezämt, zügellos, 8%. O. 1. IN. 

Unbittered (ün bit’ tärd) «., unverbittert. 

Unbitting (ün bit’ ting) ppr. d. B. Unbit, q. v. 

Unblamwable (ün bläm’& b') «., untadelhaft, untadelig, 
unſtraͤflich, unfchuldig. 

Unblamableness (ün bläm’ Ab nüs) s., die Tadıl. 
loſigleit. Untadelhaftigkeit, die Unfträflihkeit, die Unſchuld. 

Unblamably, adv., v. Unblamable. 

Unblamed(ün blämd’)z., unbefcholten,tabellos fehlerfrei. 

Unblasted (ün bläs’ tid) 4., unverwelft; unverwelklich. 

Unblazoned (ün bläz'z'nd) 4., ohne Wappenprunt (v. 
; Blazon); (dildl.) ungepriefen, 

Unbleached (ün bidtscht’) @., ungebleicht. 

Unbleaching (ün blötsch’ ing) a., nicht bleichend. 

Unbleeding (ün blöd’ing) a., nicht blutend, ohne 
Blutverluit. 

Unblemishable (An blöm’ isch & b’I) a., unbefledbar, 
durch Schmaͤhungen nicht zu befleden. 

Unblemisbed (ün blöm’ ischt) 4., unbefledt, unge» 
Ichändet, ungeſchimpft, nicht verunftaltet, nicht entfiellt, unent: 
ftellt, an - character (reputation), ein unbejcholtener Ruf. 

Unblenched (ün blönscht’) «., unverdunfelt, unbefledt 
(Milton). 

Unblenching (ün blänsch’ ing) «., ftandbaft, feft, ent- 
ſchloſſen, unerichroden. 
| ee (ün blän’ did) a., — — — 

Unblessed | » ,,; .„ @., ungeſegnet; unbegabt; vers 

Unblest j(Omblesv) ua, — Sh. 0.2. in, 
unglüdlich, elend. 

Unblighted (ün bl’ tid) 4., nicht durch Mehlthau ver- 
dorben; (bildl.) ungetrübt, ungeftört. 

Unblightedly, adv., v. Unblighted. 

Unblind (ün blind’) ». 4., ſehend machen, (Ginem) die 
Binde vor den Augen abnehmen; (bill. erleuchten, aufflären. 
Unbilnded (ün biin’ did) #., unverblentet. ß 

Unblooded ur te a., nicht mit Blut 

Unbleodied ($%.) (ün blüd’ did) befleft, unblutig, 
'H. V1.1 3.11. 

Unbloody (ün blüd’ de) «., unblutig; (bildt) nicht 
blutdürftig, nicht grauſam. 
| Unblossemiug (ün blös’s’m ming) a., feine Blüthen 
| fragend. j 

Unblotted (ün blöt’ tid) «.. unbefledt, unbefudelt, 

Unblown (ün blön’) «., nicht durch den Wind aufgefacht; 
unausgelöfcht; unaufgeblüht, noch in Knospen, SA.R.III.4.IV, 

Unblunted (ün blän’ tid) 4., nicht abgeitumpft, unab- 
geſtumpft (auch bilal.). 

Unblushful (ün blüsch’ fül) «., ſchamlos (m. 1.). 

Unblushing (ün bläsch’Ing) a., nicht erröthend; ſcham · 
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1944 Unblushingly 
103; nicht zu erröthen brauchend; - honours, chrenvolle Würde, 
- innocence, unbejchämte Unſchuld. 

Unblushingly, adv., v. Unblushing. 

Unboasted (ün bös’ tid) 4., ungerühmt, womit man 
nicht prahlt. 

Unboastful |ün böst’ fül |a., nicht ruhmredig, micht 

Unboasting Yin bös’ ting prahleriſch, beſcheiden. 

Unboastfully, adv., v. Unboastful. 

Unbodied (An böd’ did) a., förperlos, entkörpert, des 
Körvers entledigt, unförperlic, Sh. Tr. Cr. 1. III. 

Unbolled (An boild') a-, ungefecht, ungejotten. 

Unbolt (än bölt’) v. a,, aufriegeln, entriegeln, eröffnen; 
(bildl.) offenbaren, erflären, Sh. T. A. 1.1. 

Unbolted (ün böl’ tid) pp.d. B. Unbolt, q. v. @. 
unverriegelt, offen; ungebeutelt, grob (meal, Mehl); (bildl.) 
ungeihliffen, Sh. K.L. 2. II. 

Unbolting, ppr. d. ®. Unbolt, q. v. 

Unbone (ün bön’) v. a., die Knochen heraudnchmen, 
ausbeinen, entbeinen. 

Unboned (ün bönd’) pp. d. V. Unbone, q. v.; a. 
audgebeint, entbeint. 

Unbonnet (An bön’ nit) v. 4., die Müpe oder den Hut 
abnehmen, entblößen. 

Unbonneted (ün bön’ nät tid) pp. d. ®. Unbonnet, 
q.v.; ohme Müge oder Kopfbededung, barhaupt; (bildl.) 
unverbohlen; ohne das Anfehen von Würde, Sh.O.1. u. 

Unbookish (ün bük’lsch) a., feine Neigung zu Büchern 
habend; unbelefen, ungelehrt, ungebildet (auch Unbooked), 
$h. 0.4.1. 

Unboot (ün büt’) v.a., der Stiefel entlleiden. 

Unbooted (än büt’ tid) pp. d. B. Unboot, q. v.; @., 
ungeftiefelt. 

Unbooting, ppr. d. B. Unboot, 9. v. 

Unborder (än bör’ där) v. a., vom Saume löfen, ab» 
trennen, den Nand oder Saum abtrennen. 

Unbordered, pp. d. ®. Unborder, g.v.; @. ohne 
Nand, ungefäumt, uneingefaßt. 

Unbored (ün börd’) a., ungebohrt. 

Unborn (üän börn’; ün’ börn) «., ungeboren; zufünftig. 

Unborrowed (ün bör' röd) a., nicht geborgt, umerborgt; 
eigen; (bildl.) unverfäligt, ächt. 

Unbosom (ün büz' z'm) v. a., Öfinen, vertrauen, ent« 
decken, mittheilen, (feinem Zorne) Luſt machen, (ibn) ent» 
laden; to - one's self, jein Herz ausjdütten. 

Unbosomed, pp. d. ®. Unbosom, g.v. 

Unbosoming, ppr. d. B. Unbosoin, q. v. 

Unbottomed (ün böt’ t'md) 4., bodenlos, grundlod; 
(bital.) unzuverläffig, ohme Halt, ohne feite Stüpe. 

Unbought (än bät’) a., nicht gelauft, ungefauft; feine 
Käufer habend, ohne Käufer. 

Unbound (din bound’) pp. d. ®. Unbind, q.v-; @ 
ungebunden, losgebunden, uneingebunden; (durch Gontraft) 
nicht gebunden, 

Unbounded (än bound’ did) «., unbegrenzt, unendlich ; 
(bitdt.) unbeſchrantt, fhranfenlos, uneingeihränft; zũgellos. 

Uuboundedly, adv.. v. Unbounded. 


Unboundedness (ün bound’ did näs) s., die Unbe | 
grengtheit, die Schranfenlofigkeit, Die Unendlichkeit; die Zügel | 


lofigfeit. 

Unbounteons (ün boun’ td üs) a., ungütig; ungroß- 
mütbig, nicht freigebig. 

Unbew (ün bow) v. 4., abfpannen; (bildl.) to - one's 
resolution, feinen Entſchluß aufgeben. 

Unbewed (ün boud’) «a., umgebogen, ungefrümmt; 
(bitdl) ungebeugt, Sh. T. 1.11. 

Unbowed (An böd’) 4., nicht gewölbt, ungemölbt. 

Unbowel (ün bon’ il) ». a., ausweiden, (bildl.) ent 
bülfen, auscinanderfegen. 

Unbowelled, pp.d. ®. Unbowel, q. v. 

Unbowelling, ppr. d. 3. Unbowel, g. v. 


Unbuoyed 


Unbox (ün böks’) v.«., aus einer Schachtel, einer Bits: 
nehmen, herausnehmen. 

Unboy (ün boi') v. a., (gu früh) der Judtnuthe m 
zieben, für volljährig erflären (um mehrbaft zu machen; n.4.). 

Unbrace (ün bräs’) d. «., lotmaden, löien, 
aufihnüren , auffnöpfen; auffoppeln; Nimpfen (a drum, 
eine Trommel); v. n., nachlaſſen, erichlafien. e 

Unbraced, pp. d. V. Unbrace, g.v.; a, enizurt 
$h.J.C. 1.111, H. 2.1. 

Unbracing, ppr. d. B. Unbraon gr: 

Unbrald (ün bräd’) v.a., auffhten, entreirten. 

Unbraided, pp. d. B. Unbraid, 9. %.; d. wigeſlociu 
i pr... Unbeai, 

ubralding, ppr- d. V. Unbraid, g. v- 

Unbranched in bränscht’) a., ohne fefie, aflod; mi! 
veräftet, unverzweigt. 

Unbranching (ün bränsch’ Ing) a. fi wit nergmege 

Unbrauded (ün brän’ did) a., nit gebrantmarft, cha⸗ 
Brandmal. 

Unbreakable (ün bräk’ 8b) a., unzerbredlih. 
Unbreast (än bröst’) v. a., aufdeden, enthällen, dat 
legen, öffnen (the heart, dad gen). 

Unbreasted, pp-?. e — 

Unbreastin d. B. V . 

Unbreaihable J brösh’ Ab) a., unathenber. möt 


er hreathed (än bröthd') a, unabgeriie uaxin 


Sh.M.D. 5.1. (n. 4). 
Unbreathing (ün bröth’ Ing) a, athemlod, Icbled, u 


befeelt, Sa. R. II. 3. VI 
rer (ün bröd‘) a., unerjoge, elecht erpege m * 


gezogen, unmanierlid; unkmtig. umunterrihket, 
to, in). j 
unbrecched (din brötscht’) a. koienled, ohne het 


l, 
Sh. W. T. 1. IL; ohne Sawangichtaube (vom Aanenei 


- soldiers, ſchottiſche Infanteriften eg, Ba u 


Unbrewed (ün brüd’) a., unerml | 
Unbribable (än bri' bä b) a. 2 im. s" 
Unbribed (än bribd') @-, undeſtochen * 


j dk, 
Unbridged (än bridjd‘) @., ehnt Bru 
Unbridle (ün bri’d'l) v. a., abiiRmeN 
Unbridled, pp- ?- — v 
ihpmt, zügellos, autſchwenend 
— hbridledness (din bri’ drd nüs) #, De tuhlehe 


die Zügellofigteit, die Ausidmeifung, DT 
Unbrightened 


(ün brl’t'n'd) a. 
Unbroached (ün brötscht') & 


Broach, t. @.)- sit ‚hend 
Unbroke |ün brök —— ande 


Unbroken |ün brö/k'n [bel EN Bye & 
micgt gebroden, unverlept (vom * 


ungeſchwaͤcht; ungezaͤhmt. um 

— Hunden etc) dei ed, eh 

nicht gewohnt; ununterbt Sn 

0ws 0» ; 

— — 
Unbrotherlike (9) än b Ar I% 
Inbrothe | 
rt brört‘) @-» la. 
Unbruised (ün brüzd) @-, — * ** 
Unbrushed (ün brüscht‘) — — in 
Unbuckle (ün bük’ kN) — 7 
Unbuckled, pp- d. ” erg | 
Unbuckling, ppr- d- * j — jet 
Unbulld (ün pild') v. a. DR 

erftören, Sh- Cor. 3.1. we BR dat 
Unbullt (ün bit’) a.· un —* Kan dh 2 
Unbung (ün büng‘) ®- 2— 2 haltet, 
Unbuoyed (din bo! )M 


| (bildl.) ungthoben. nicht aufroft echalten. 


j 


u 


Unburden 


Unburden (ün bür'd'n) v. a. entbürden entladen, (bild!.) 
vom Herzen los werden, fein Herz erleichtern, Sh. K.L. 1.1 

Unburdened, pp. d. 8. Unburden, g. v. 

Unburdening, ppr. d. B. Unburden, q. ©. 

Unburdensome (ün bür’d’'n stm) a., unbefchwerlidh, 
nicht Täftig. 

Unburled (ün bör' rid) a., unbegraben, unbeerdigt, un« 
bejtattet. 

Urburned 

Unburnt 

Unburning (ün bürn’ Ing) 4., nicht brennend, brandlos, 

Unburthen, v. Unburden. 

Unburthened, ». Unburdened. 

Unbury (än bör’ rd) v. w., aufgraben, ausgraben; to - 
the hatchet, die Gtreitart audgraben (d. b. den Krieg be 
ginnen, bei den nordamerifanifchen Indianern). 

Unbusied (ün biz’zid) «., ungefhäftig, unbeichäftigt, 
geſchaſtslos, müffig. 

Unbusinesslike (ün biz’nüs ik) «., nicht nach Ge» 
Ihäftsart gehend, nicht regelrecht. 

Unbuskined (ün büs’kind) a., nicht in Kothurn (v. 
Buskin), untragiſch. 

Unbusy (ün biz’z&) a., v. d. g. Unbusied. 

Unbuttered (ün büt’tärd) a., nicht mit Butter beſtrichen. 

Unbutton ( än bät't'n) v. «., lostnöpfen, auffnöpfen, 
Sh. K. L. 3. IV. A.L. 3. 11, 

Unbuttoned, pp. d. ®. Unbutton, g. v. 

Unbuttoniug, ppr.d. B. Unbutton, g. v. 

Unbuxom (ün bük’s’m) «., ( Arch.) unlebhaft, nicht 
munter; ungeborfam ((omwer). 
Unbyassed, a., v. Unbiassod. 

Uncage (ünkädj’)v. @., aus einem Käfige, Kerler befreien. 

Uncaged (ün kädjd’) @., aus einem Käfige, Kerker be: 
freit, entferfert. 

Uncaleined (ün kAl’ sind) «., uncalcinirt, nicht verfalft. 

Uncalculated (ün kAl’köuı IA tid) @., unberechnet, nicht 
berechnet, unausgerechnet. 

Uncalenlating (ün kAl’ köu läting) a., nicht berechnend, 
nicht rechnend; unüberlegt. 

Unealeulatingly, adv., v. Uncaleulating. 

Uncalled (ün käld’) 4., ungerufen, ungefordert, un⸗ 
genannt, - for, nicht verlangt, nicht gefordert, nicht begeht; 
unaufgefordert, 

Uncalım (ün käm’) «., unruhig. 

Uncalm, v.«., (Arch.) beunrubigen. 

Uncalumnlated (ün kA lüm’nd Atid) «., unverleumdet, 
ungeſchmaͤht. 

Uncamp (ün kämp’) v.a., aus dem Lagetr treiben, ver— 
treiben (Milton). 

Uneancel(!)able (änkän’sälläb’) 4. nicht aufzuheben, 
nicht zu vertilgen (v. Cancel); unwiderruflich. 

Uncancel(l)ed (ün kän’s’Id) «., nicht durchſtrichen, un» 
durchitrichen; unabgeſchafft, unaufgehoben. 

Uncandid (ün kän’did) a., unredlich, unaufrichtig, ber» 
ftellt, parteiifch. 

Uncanny (ün kän’ne) «., gefährlich; leichtſinnig; ver» 
rüdt (Seotl.). 

Uncanonical ( ün kA nön'nök'l) a., unlanoniſch, den 
Kirchengefcpen widerſprechend. 

Uncanonically, adv., v. Uncanonical. 

Uneanonicaluess (ün kAnön’dk'Inüs) s., das Un: 
fanoniiche, dag den Hirchengefegen Widerfprechende. 

Uncanenize (ün kän’ün niz) v.«., nicht fanonifiren. 

Uncanonized, pp. d. B. Uncanonize, g-v. 

Uncanopied (ün kän’nd pid) 4., ohne Baldadhin, ohne 
Dede, unbededt (of, von), 

Uncanvassed (ün kän’väst) «., ungeprüft, unerörtert 
(v. Canvass). 

Uncap (ün käp') v. 4., die Dede, die äufere Hülle weg · 
nehmen, abnehmen von. ..; to - avein, eine Ader Öffnen. 


(ün bürnt’) @., ungebrannt; unverbrannt. 


Uncertained 1945 

Uncapable (ün kä'pä b1) «., v.d. 9. Incapable; Sa. 
- of pity, unempfänglich für Mitleid, P. 4.1. 

Uncape (ün käp’) d. 4. (arch. Jodspr.) (einen 
Buche) aus dem Baue treiben, Sh. W.3. III. to - 
the dogs, die Hunde Ioslaffen, das Wild verfolgen 
laſſen. 

Uncapped (ün käpt’) 4., ohne Kopfbededung. unbededt. 

Uncaptivated (ün käp’ tövätid) «., ungefangen, (bildl.) 
uneingenommen, ungefeflelt, 

Uncared (ün kärd’) a., unbeforgt, ungeachtet; - for, 
vernachlãſſigt. 

Uncaressed (ün kä räst‘) 4., nicht geliebfof't, nicht ge- 
ſtreichelt. 

Uncarla (ũn kär’r& ) s., (Bot.) der Gambirſtrauch. 

Uncarnate (ün kär'n't) 4. nicht fleischlich. 

Uncarpeted (ün kär’ p& tid) «., ohne Teppich, nicht mit 
einem Teppiche belegt. 

Uncarved (än kärvd’) @., nicht geſchnißelt (v. Carve). 

Uncase (än käs’) v.a., aus dem Futterale oder Gehäufe 
nehmen, aus einer Kifte auspaden (goods, Waaren); aus. 
ziehen, entfleiden, Sh. T.S.1.1, L. 5. H.: abzichen, ab⸗ 
häuten, abbalgen, abftreifen, fhinden; to - the colours, die 
Ueberzüge von den Fahnen abnehmen. 

Uncased, pp. d. B. Uncase, q. v. 

Uneasing, ppr. d. ®. Uncase, q.v. 

Uncastrated (An käs’trätid) «., nicht verfhnitten, nicht 
entmannt; nicht gewallacht. 

Uncatechised (ün kät’t&klzd) a., nicht latechiſirt; nicht 
unterrichtet. 

Uncaught (ün kät’) 4., unergriffen, nicht gefangen, un: 
gefangen, unerhaſcht, frei. 

Uncaused (ũn käzd’) 4., unverurfadht, nicht veranlaßt, 
nicht bewirkt, ohne vorhergehende Urſache. 

Uneauterized (ün kä’tär rizd) «., ungebrannt, ungeägt. 
Uncautlous (ün k&’schüs) a., v. d. 9. Incautions. 
Unce (üns) »., (Arch.) die Mlaue; v. Ounce. 

Unceasable (ün sös’A bl) 4. unaufhörlich. 

Unceasing (ün s&’ sing) a., unauf hörlich, nicht aufhören, 
fortwährend, ewig. 

Unceasingly, adv., v. Unceasing. 

Unceded (ün sd’ did) «., nicht gewahrt, nicht übertragen 
(v. Cede). 

Unceiled (ün sdld’) a., ungetäfelt, 

Uucelebrated (ün säl’]& brA tid) «., ungefetert. 

Uncelestial (ün 86 lds't& äl) «., nicht himmliſch. 

Uncemented (ün sd män’tid) a., nicht durd; Cement 
verbunden, 

Uncensurable (ün sän’ schär rä b’l ) a., untadelbafi, 
untadelig, nicht tadelnswerth. 

Uncensurably, adv., v. Uncensurable. 

Uncensured (ün sän’schürd)a., ungetadelt; unbefrittelt, 
ungerügt. 

Uncentralize (ün sön’tr'l liz) n. 4., derentralifiren. 

Uncentrical (ün sön’tr& k') «., nicht im Mittelpunkt 
befindlich, vom Mittelpunkt entfernt. 

Unceremonlal (ũn sär r& mö'n&äl) a. nicht ceremoniell, 
nicht ceremoniös. 

Unceremonlous ( ün sdr rd mö'nd Qs) ee., nicht viele 
(feine) Umftände machend, ohne Umftände, ungezwungen; ein: 
fach, ſchlicht. 

Unceremonlously, adv., v. Unceremoniaus. 

Unceremonlousness (ün sör rı) mö'nd üs nũs) s., die 
Nichtbeachtung des Geremonielld, die Einfachheit, Schlichtheit. 

Uncertain (ün sürt'n) @., ungewiß, zweifelhaft; un— 
zuverläffig, veränderlich, unbeftändig; nicht fiber, micht genau, 
nicht feſt geordnet; to be - of a thing, einer Sache nicht gewiß 
fein, fie nicht ganz wiffend; (Adlsspr.) - debts, unfidyere, 
ſchlechte Schulden; an - horse, ein unſtätes Pferd; -wonther, 
unbeftändiges Wetter. 

Uncertained(än sür't'nd)a. (Arch.)ungewißgemadt. 


1886 Ukraine 


Ukraine (&% krän) s. p., die Ufräne, 

Ulan (&t’ län) s., v. Hulan. 

Ulcer (&l sür) s., das Geidwür; der Arche, Krebeſcha ⸗ 
den, (überb.) eine länger dauernde offene, ſchwärende Wunde; 
- in the mouth, der Mundſchwamm. 

Ulcerable (ül’ sür rä b’]) a., eiterbar, eiternd. 


Uleerate (ül’ sür rät) v. n., eitern, eineitern, fhwären. | 


Ulcerate, v. 4., ſchwären machen, mit Geſchwüren be- 
haften, entzünden, 

Ulcerated, pp. d. ®. Ulcerate, g. v. 

Ulcerating, pp. d. ®. Ulcerate, q. v. 

Ulceration (äl sür r&’ schün) #., dad Schmwären, die 
Giterung; das Geſchwür, das Schivären. 

Ulcered (äl’ sürd) pp. d. B. Ulcer, q.v.: a., gt 
ſchworen. eiterig. 

Ulcerous (ül’särrüs) a., voller Geichwüre, mit Ge 
ſchwuͤren behaftet, eiterhaft; (bilell.) nagend, verwundet. 

Ulcerously, adv., v. Ulcerous. 

Ulcerousness (ül’ sür räs näs) s., der Bufland dee 
Geſchworenſeins, das Geſchworene, das Giterige, dad Schwä ⸗ 
u Tue ag Ara 

eusele ' ' j 

Ulcuseule hau * kadı a, cin Ddnal Wegen. 

Ule (Sul) s., v. Yule. 


Ule-Tree (-"tr&) s., (Bot) der Federharzbaum, die 


Kaftilla (Castilloa elastica). 

Ulex (éu léks) s., (Bot.) der Hediame, Stechginſtet 
(v. Furze). 

Ullginous (Su lid’ jönäs) 4., fhlammig, fumpfig; 
fäleimig. 

Ullage (ül’ lidj) s., (Hdlsspr.) das nöthige Quantum 
von Flüffigkeit, um das in einem Faſſe durch die Leclagie Ver⸗ 
lorengegangene zu erfchen. 

Ulmate (ül’ mät) s., (Chem) das bumusfaure Sal. 


Ulmie-Acid |ül’ mik As’ sid | s., (Chem.) die Umin- 
Ulmine — ſaure, die Humusjäurt, 
Ulmin der humusartige Stoff. 


Ulmus (äl’ müs) s., (30£.) die Ulme, die Rüfter (v. Elm). 

Ulna (ül’ nä) s., (anat. Term) der Ellenbogenlnochen 
(vr, Cubit). 

Ulnage (ül’ nidj) s., ». Alnage. 

Uluar (ül’uär) a., (anat. Term.) was fih auf die 
Glienbogenröhre und die derſelben entipredhende Gegend des 
Vorderarmes und der Hand bezieht, Ulnat....; - artery, 
die Ulnararterie, Ellenbogenpulsader; - nerve, ber Ulnarnerv. 


Ulterior (ül t&r’ rd Ar) @., ferner, weiter, anderweitig, | 


anderfeitig; jenfeitig. 

Ultima (äl’tömä) s., (Gr.) die Iepte Silbe; the - 
Thule (v. Thule). 

Ultimate (älrtö m't) a., Ieht, allerlept, endlich: s., v. 
Ultimatum. 

Ultimately (ütöm't 18) ade., zulcht, zum Schluß, 
ſließlich. entlid. 

Utimation (ül t4 md’ schön) s., v. Ultimatum 
(Smift, n.g.). 

Ultimatum (Al t4 mä’täm) s., (pl. Ultimata; Dipl.) 
das Ultimatum, Die letzte Erklärung, der Endbeſcheid, die 
Endſchaft, der Icpte Vorſchlag. 

Ultime (äl’ tim) a., ( Arch.) v. Ultimate. 

Ultimity (ültim’m&td) s., (Arch.) der lette 
Zuſtand, Endzuſtand, das Letzte, der Schluß, das 
Aeußerſte (Bacon). 

Ultimo cute t& md) s., (gew. abbr, Ult., das fat. Wort 
Mense zu iuppliren; Hdlsspr.) im legten ober vorigen 
Monate, 5. B. your favor of the 23rd ult. has reached 


us, Ihr geſchaͤßtes Schreiben vom 23. vorigen Monate il | 


une geworden. 
Vltion (äl’ schän) s., (laf., Arch.) die Race. 
Ultra (ülrträ) adr., tat.) jenfcits, darüber hinaus, 
weiter, a, übermäßig, zum Weußeriten jhreitend, radıfal, 


Umbered 


I häufig in Zufammenfepungen, - enutious, übmerlitty. 
' = liberal, überfreifinnig x.; - rerolutionists, Utateee 
Iutionärd (mütbende Jalobiner, welche im dem Zeiten der 
| erfien franz. Revolution mit der Abſcheffung der Mijbtiac 
ſich nicht begmügten, ſondern im äuferften Zerreridumd hast 
' und Geielljhaft der Auflöfung zuführten) 
Ultra, s., der Ultra, Giner, der in Grfinmung und Aut. 
! Tungen auf irgend einem Gebiete das von der Bemanft mi 
| den Umftänden gebotene Maß in Hinder xeidenchaft über 
! fehreitet. 

Ultralsın (äl’ trä Iz'm) s., der Ultraihmud, jede apiteme 
Nichtung auf irgend einem Gebiett des Sehens und der Wifen 
ihaft, Die Uebertteibung. 

Ultraist (äl trä ist) s., der Ultraiſt, t. Ulten, #. 

Ultramarine(älträmärdn‘e., jenfeiti dei Remis, üte 
ſeciſch, audländiid, - trade, der überleeifche Sand In ng) ! 

Ultramarine, s., (Chem.) das Ultramarin. dat Kr 
blau, der Laſurſtein; — asbes, die Ultramarinsöbt- 

Ultramontane (A) trä mön’ tän) a., jenieits det Gr. 
birges. übergebirgig, (bef.} jenfeitd der Alpen befiadlih ti 
lieniſch, paͤpſtlich geſinnt. ultramentan. 
Ultramontane, s., der jenfeite der Berge (kei. da 
: Wobnende, der Uederberger, (in Italien) der Arımlk. (1 
lich von Itafien) der Italiener; der Ultramontame, der 398 


lich Befinnte. h 
Ultramontanisın cül trä mön’tä ala'm) s., der Um 
hen Vatanaifieter 


| montanidmus (das Streben, die fatbelil 
dem Papfte und der römlicen Kurie mehr gu unterer. 
alded die biichöflichen und die Rechte ber Santerkerten — 
Ultramontanist (Al trä mön' tänlst) #. der Ute 
montane, der paͤpſtlich Gefinnte, der Berfehter dei Uns 
montanidmud. . 
Ultramundane (äl trä ınün' 
überiwelilih. überirtiiä. 
Ultroneus cül rd’ nd üs) a, freimillig {n- 0) Fr 
Uluiate (üt' dã lat) w. m., heulen mie ein Hund ab, Sel 
Ululatlon (ül du 14’ schün) s., da⸗ Geh tul. — 
Ulva (älvä) a. (Bot.) der Shlaudfaden, die e- 
Hautflappe, der Meetlattich (gew. — — 
| Ulvn lactuen; Broad-green-laver, U. Intissima). 


- lat 
a“ 48) s. pl (Bor) SAluteit 
Uraceae (hl vd’ schö &) #& 7 ) Me Delle, Me 
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| Umbel |üm’böi Is. (bet. Term. 
Umbella | üm bat’ IA | Sim. — 
Umbellar | Gm’ böl tür |«., (hot. Term.) —— 





Umbellal { m’ bät 11 |gebörig. Dolten. «+; 
örmig, ibirmformig. er en 
N Umbellatae (dm bil lärıd) # pl. Bot.) ®. 
belliferae). Pi 
Umbellate }ün’ bäl 1dt a. deſeig — 
Umbellated |üm’ ba 1dt ıld | reldenattig. 
ig. in D 1 plürbig, 
mia. in Dolden mwadhiend, deln? m 
Umbellet ümt bloͤt 6. (hat. Term 
Umbelliche | üm bA' 18 Ki ze PR 
Umbelliferae (üm bl If für 4 8. pln 


dengermächie, Schirmpflanim. _ _ ‚hot. Term! 
Umbelliferans (dm böl iif' für müs) ge —** 
delbentragend. doldenbluͤtbig. 8, plants 


| Deldngrmädte. 
Umbellule (üm 
— * 
Umber (um bur 4.. 
i ri d von Spelete, ! 
— nn bee braun? Gabar 
1. in ; (Jehth) die Aeſche lauch re 
| maltus); (Ormith.) der —R N 
bretta); Arch.) dad Biſit am * ER Nadel 
Umber, v.a., mit Pergbraun R nn 
ben, bräunen, gerdunfeln, Sh. H — — 
rt (def. Ariel Term.). 





Tetra 
‚päl hut) s., (bof. Term.) bat 
Ymbra, dr Ymterad: 
m allen Umbrot 
et), 54 
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Umbered (üm’ bürd) pp- ® 
dunkel, gebräunt, ſchatti 


— 


Umbilie 


Unabused 1887 


Umbilie (üm bil’ lik) s., der Nabel; (bitd?.) der Mittel: ı Umbrella-Palm (üm bröl’Iä päm) s., (Bot.) Nie 


punft n. ». g.). 
Umbilie |ümbillik La., (bef. anat. Term.) zum 
Unmbilleal |üm bil’ 16 K'I {Nabel gehörig, den Nabel ber ; 

treffend, Nabel..., - cord (navel-string), der Nabel 

ftrang, die Nabelihnur; - arteries, - veins, - vessels, | 
die Nabelarterien, Nabelblutadern, Nabelgefäße; - hernia, | 
der Nabelbruch; (malhem. Term.) - points, die Brenn: | 
punfte einer frummen Linie; - scissors, eine Scheere zum | 

Avichneiden der Nabelihnur; (bot. Term.) - vessels, ber | 

Keimgang, die Keimſchnur, Nabelſchnur (ein gewöhnlich faden | 

artiger Theil des Samend, aus mehreren feinen Gefäßen be 

ſtehend, welher aud der Placenta entſpringt und in das 

Eamenei einmündet, um ed zu befruchten und zu ernähren); 

- worm, der Nabeliwurm. 
Umbilicate |üm bil’ 14 k't a., (bef. bot. Term.) | 
Umbilicated | äm bi’ 16 kAtid | gemabelt, mit einem | 

Samen: oder Fruchtnabel; nabelförmig. 

Umbilicus (üm bil’ 18 küs) s., (lat.; anat. u. bot. 
Term.) der Nabel; (Bot.) das Nabelkraut, die Schildzumpe | 
(v. Navel-Wort, Wall-Pennywort); (mathem. Term.) 
der Brennpunkt oder Focus einer frummen Linie (n.g.). | 

Umbles (üm’ b’lz) s. pl., (Jgdspr.) die Eingeweide 
eines Hirſches. Rehes x. 

Umbo (üm’ bb) s., (röm. Ant.) der Budel des Schildes | 
und der Schild jelbit; (bot. Term.) der Budel (eine einzelne, | 
ftark gewölbte Grhabenheit auf der Mitte eines flachen, oder 
jelbit wieder gewölbten Theilee). | 

Umboldilite(üm böl’ dölle) 8.,(Min.) ber Humboldilith. 

Umbonate Jüm’bönät |a.,(bot.T'erm.) gebudelt, | 

Umbonated { üm’ bö nd tid | mit einem Budel verfehen. 

Umbra (äm’brä) s., (lat.) der Schatten; (/chth.) der 
Umberfifh (Sciaena umbra). 

Umbraculiform (Am brä kéu⸗ 18 förm) a., (bot. Term.) | 
idirmförmig (in eine runde Scheibe, nah Urt eined Regen | 
oder Sonnenſchirmes ausgebreitet). 

Umbrage (äm’ bridj) s., der Schatten, das Laubdach; 
(bildl.) der Schatten, Schein, Anichein, no - of reason, 
fein Schatten von Bernunft; der Borwand; der Verdacht, 
der Argwohn; der Anſtoß, der Aerget; to givo - to..., 
Verdacht erwecken; beleidigen, to take - at..., Anitof 
an... nehmen, übel nehmen, fich beleidigt fühlen Dur... ., 
Beleidigung vermutben. 

Umbrageous (üm brä’ jüs) «., ſchattig, ſchattenreich; 
(bildt.) dunkel (n.g.). | 

Umbrageously, adv., v. Umbrageous. 

Umbrageousness (üm brä’ jüs nüs) s., die Schattig- 
keit, das Schattige. 

Umbrana, s., (/chth.) v. Umbrina. 

Umbrate (üm’ brät) v.a., (Arch.) beichatten (v. 
Shade, Shadow, v. a.). 
Umbrated (äm’ brä tid) pp. d. V. Umbrate, q. v.; 
a., ſchattig (n. g.). 
Umbratic }äm brät’ tik 


a., ſinnbildlich, typiſch; 


Umbratical (üm brät’ té k'l im Schatten, daheim, ver» ſch 


ftedt bleibend, lichtſcheu, · doctors, Stubengelehrte, Stuben · 
boder (DB. Jonson). 

Umbratile (üm’ brä til) z., fhattig, im Schatten liegend, | 
beichattet, Dunkel; wie ein Schatten vergehend, unförperlic, 
an - life, ein Ginfiedlerfeben, ein von menſchlichem Berfehr 
abge zogenes Leben (Bacon; m.g.). 

Umbratious (üm brä’ schüs) «a., argwöhniſch; übel. 
nehmend (m. g.). 

Umbre (üm’ bär) s., (Ornith.) der Umberbogel (Scopus | 
umbretta). 

—* s.. (Arch.) v. Umbrella, 

Umbrella (äm bröl’1ä) s., der Schirm, (bef.)der Negen- 
ſchirm; - ranner, der Aufidiebering an einem Regenihirm; 
- stick, der&tod eines Schirms; (Mollusk.)dieShirmichnede. 


Schirmpalme (Corypha). 


Umbrella-Tree (- -'- trö) s., (20t.) der Regenſchirm ⸗ 
baum (Magnolia tripetala), 

Umbretia (dm brät’ tä) s., (Ornith.) v. Umbre. 

Umbriere (üm br& dr’; üm’ bröür) s., (Arch.) 
das Bifir am Helm (Spenser). 

Umbriferous (äm brif’ für rüs) 4., Schatten werfend, 
Schatten gebend. 

Umbrina (dm bri'nä) s., (/chth.) der Seeadler, der 
Schattenfiſch, Umberfiſch. 

Umbrose (üm’ brös) a., ſchaltig, ſchattenreich. 

Umbrosity (üm brös' sötd) s., die Schattigleit, der 
Schatten, das Dunkel (m. g.). 

Umbrous (üm’ brüs) a., v. Umbrose. 

Umlak (duf md äk) s., ein fleines, aus Häuten gefertig- 
tes Boot der Gaquimos. 

Umpirage (üm’ p& ridj) »., das Schiedsrecht, die fhiebs- 
richterliche Gewalt; die fchiederichterliche Entfcheidung , der 
Schiedeſpruch (v. Arbitration). 

Umpire (äm’ pir) s., der Obmann, der Schiedsrichter, 
Schiedemann. 

Umpire, v.a., (Arch.) ald Schiedsrichter entfcheiden, 
(eine Streitfrage) ſchiedsrichterlich ſchlichten. 

Umpireship (äm’ plr schip) s., dad Amt eines Schieds⸗ 
richters. 

Umwhlle (üm’ üll) adv., (Arch.) vormals, früher 
{Seotl.); weiland; verftorben. 

Un (An) eine Borfilbe oder unzertrennliches Borwort, dem 
deutſchen un..., ent. .. entfprechend, nicht, von, weg, ohne; 
bei den nicht angeführten Bufammenfegungen braucht man 
nur das einfache Wort nachzuſchlagen. 

Unabandoned (ün & bän’ dänd) a., nicht aufgegeben, 
nicht preidgegeben, nicht abandenirt. 

Unabased (ũn A bäst‘) a., ungedemüthigt. 

Unabashed (ün & bäscht’) a., unbefhämt, ohne Scham. 

Unabated (ün & bA’tid) @., unvermindert, ungeſchwaͤcht; 
nicht heruntergefept, unabgezogen. 

Unabatedly, ade., unnadyläffig, ohne Aufbören. 

Unabating (ün & bä’ ting) a., nicht nachlaſſend. 

Unabbreviated (ün äb br& v& Atid) a., unabgelürzt, 
nicht abaefürzt, ungekürzt. 

Unabetled (ün A bär tid) a., nicht unterftügt, ununter 
ftügt, ohne Beiſtand; nicht angetrieben. 

Unablding (fin & bi ding) a., nicht verweilend, ohne 
Fortdauer. 

Unability (ũn & bilr14t4) s., v. d. g. Inability (Milton). 

Unabjured (ün Ab jürd’‘) a., nicht abgeſchworen. 

Unable (ün b'I) «., unfähig, unvermögend (to ver 
dem Berbum, - to do ete., und for vor dem Hauptworte); 
ſchwach, raftlos; (Hdlsspr.) - to pay, zablungeunfähig, 
infolvent, 

Unableness, s., (Arch.) v. Inability. 
Unabollshable (ün & böl’ Ilsch A b’l) «., nicht abzur 
affen. 

Unabolished (ün Aböl’ lischt) a., nicht abgeihaflt, 
unaufgehoben, noch gültig, noch in Kraft. 

Unabraded (ün Ab r&’ did) a., nicht abgerieben. 

Unabridged (ün A bridjd) a., unabgelürzt, unverfürzt. 

Unabrogated (ün äb’ rö gä tid) a., unabgefhhafft, nicht 
aufgehoben, 

Unabsolved (ün äb zölvd') a., nicht losgeiproden; nicht 
zu Ende gebracht, unabgethan. 

Unabsorbable (än Ab sörb’ Ab’) a., nicht abforbirt, 
nicht eingelogen werden fünnend. 

Unabserbed (ün äb sörbd’) a., niet abforbirt, nicht 
eingeſogen. 

Unabsurd (ün Ab särd’) 4., nicht abgeſchmadt, ver» 
nünftig (Foung, n. g.)- 

Unabused (ün & bduzd’) a., nicht mifbraudt. 


ie. 


m 


— — 


1828 ___  Unaecelerated 
Unaccelerated (ün äk söl’ lür ra tid) @., nit be» 
ihleunigt, unbeichleunigt. 
Unaccented (ün äk sön’ tid) @., nicht accentuirt, ohne 


Tonzeichen, accentlos. 
Unacceptability (ün äk söp tä bil’ 1614) s., die Uns 





annehmbarfeit. 

Unacceptable (ün äk säp’ tä b’]) «., nicht anzunehmen, 
wnannehmbar, unannehmlich; unangenehm, mißfallend. 

Unacceptableness (ün äk söp’ tä bI nüs) s., die Un» 
annebmbarfeit, die Unannchmlichkeit. 

Unacceptably, adv., unannehmlich. 

Unaccepted (ün äk söp’tid) a., nicht angenommen, 
mißjälig; (Hdilsspr.) nicht acceptirt, unacceptirt. 

Unaccessible, a., v. d. g. Inaccessible. 

Unaccessibleness, s., v. d. g. Inaccessibleness. 

Unaccommodated (ün Ak köm’ md dA tid) a., unein- 
gerichtet; nicht beigelegt; untauglic, unangemeſſen; nicht 
ausgerüftet, nicht verſehen, unverjorgt, dürftig. 84. KL. 3.1V. 

Unaccommodating (ün äk köm’ md dA ting) a., un | 
nachgiebig, unbiegiam; nicht verträglich, ungefällig. 

Unaccompanied (ün äk küm’ pä nid) 4., unbegleitet. 

Unaccomplished (än äk köm’plischt) a., unvollendet; 
unerfüllt; unausgebildet, ungebildet, rob. | 

Unaccomplishment (ün äk kön’ plisch m’nt) s., die | 
Nichtausführung, Nichtvollendung, Nichterfüllung. 

Unaccordant (ün äk kör’ d’nt) a., nicht übereinftim- 
mend, ungleichförmig. 

Unaccorded (ün äk kör’ did) a., unausgemacht, nit 
verabredet. | 

Unaecording (ũn äk kör'ding) a ‚nicht übereinftimmend. | 

Unaccountability (ün Ak kount & bil’18 t&) s., v. Un- | 
accountableness. 

Unaccountable (än äk kount’ A b’l) a., unverantwort« | 
lich, feiner Aufficht unterworfen, unabhängig, zwanglod; un, 
erflärbar, fonderbar, feltfam, he is an - fellow, es iſt ein | 
Sonderling, man kann aus ihm nicht Klug werden. 

Unaccountableness (ün Ak kount’ à b’] nüs) s., die | 
Unverantwortlichkeit, die Unabhängigkeit; die Unerflärbarkeit, | 
die Seltjamfeit, Sonderbarfeit. 

Unaccounted (ün äk koun’ tid) 4., nicht gerechnet; 
unerflärt (n. g.). 

Unaccoutred (ũn äk ku’tärd) a., ungepupt, ungeihmüdt, 
nicht ausgerüftet. 

Unaccredited (ün äk kröd' dé tud) a., (Dipt.) nicht 
accreditirt, nicht beglaubigt, unbeglaubigt, nicht anerfannt. 

Unaceumulated (ün Ak kdh’ meh lätid) a., unan 
gehäuft, ungefammelt. 

Unaccuracy, s., v. Inaccurateness. 

Unaceurate, v. d. g. Inaccurate. 

Unaccurateness, v. d. 5. Inaccurateness. 

Unaccursed (än äk kürst’)a.,unverwünfct, nicht verflucht. 

Unaceusable (än Ak köur zä b’l) 4., nicht anzuflagen, 
untadelhaft. 

Unaceused (ün äk ködzd’) a., nicht angellagt, unbe 
ſchuldigt. 

Unaccustomed (ün Ak küs’ tũmd) @., ungewohnt (to); 
ungewöhnlich, neu; (Arch.) unanftändig, unſchidlich. 

naceustomedness (fin Ak küs’ tũmd nüs) s., die Un⸗ 
gewohnbeit; die Ungewöhnlichkeit, die Neubeit. 

Unachievable (ün & tschöv' & bl) 4., unausführbar, 
unerreichbar, untbunlid. 

Unachieved (ün A tschävd’) 4., unausgeführt, un 
vollendet, unbeendigt. | 








Unaching (ün d’ king) a., nicht fÄmerzend, fhmerzlod, ſ 


Sh. Cor. 2.1. 
Unacldulated (ün & sid’ jü la tid) 4., ungefäuert. 
Unacknowledged (ün Ak nö’ lidjd) a., nicht anerfannt; 
nicht einaeftanden, nicht zugegeben; unerkannt. 
Unacknowledging (ün Ak nö’ lidj Ing) a., unerfennt. 
lich, nicht anerfennend. 





ac 


Unadvisedness 


Unaequaintance (ün äk küdn’t'ns) s., die Unbekannt, 
ſchaft, Unfunde, die Unerfabrenbeit, die Unfenntnif (with). 

Unacquainted (ün äk küdn’ Ud) a., untelanzt (with, 
mit), unfundig (with, einer Sade), unerfahren, miht ge 
wohnt (an); unbekannt, new, ungemöbnlid, unzemehat 


(n. v. 9.). ? 
Unacquaintedness (ün äk küän’ tld nüs) s., ». Uu- 
aintance. 
nacquirable (ün Ak külr' rä b1) a., nicht erlag 
oder erworben werden konnend, unerlangbar, uneımerklid. 
Unacquired (ün äk külrd’) a, unerwerben, unerlang. 
Unacqultied (ün äk külr’ tid) a., unbefreit, mat fen 
geſprochen; unabgetragen (von einer Sul). 
Unactable (ün äk’ td bl) a., nicht bühnenmagig einge 
richtet, nicht auf die Bühne zu bringen (von Eduuipicen) 
Unacted (ün äk’ tid) a., unausgeführt, ungrieche; 
nicht zur Aufführung beitimmt, 
Unactive, vo. d. g. Inactive. 
Unactiveness, v. d. g. Inactiveness. 
Unactivity, v. d. 9. Inactivity. 
— (din äk’ tochi Atld) a., ungettieten. u 


bewegt, nicht im Gange. — 
Unadapted (ün a däp' {ld) a., mit angst, nid! 
gewendet, uneingerihtet; unpafiend. 
Unadaptedness (ün A däp’ tid nüs) s., die Unze! 
barkeit, die Unpaplicfeit. 
Unaddieted (ün dd dik’ did) a, ungemibmet; nt 
ergeben. 


Unaddressed (ün äd dröst') a., nit angemte, unas- 
geredet; nicht zugeeignet, nicht adreſſiti. cbnt Bo 
Unadhesive (ün äd hd’ siv) a., mist anbafteat. * 
Unadjudged (ün ad jädjd') a, mitt zuerfanm, 
ieden, ſchwebend. 
ie Unadjusted (ün Ad jüs’ ud) a., mid! —— 
abgethan, nicht abgetragen, unberidtigl, = © ms, 
Forderungen. 
Unadministered (ün Ad min’ Is tärd) a, midt I 
twaltet, nicht adminiftrirt. 
*Tnadıired (ün Ad mird') «., — 
Unadwiriug (ün ad mir ring) @., ns 2. 
Unadnittable (ün äd mir ta b]) a, un — 
Inadmitted (än Ad mit’ td) a, nicht zul 
dend, ungeftattet. 
Unadmonished (ün Ad 


ungewarnt, * 
Unadopted (än & döp’ tid) a., mid! angrnemiuk 
—2* 


bet 
nadored (ün A dörd) a. geh * ” 
Unadorned (ün & dörnd') a, ungenit 


* 
än & däl’tär rt j% unit! 
d |ün & dältär rt ld at, 18. 


lterately, ade-, v: Unadulterate- ” 
— ——— In A däl'tär räs) a, nicht ebebeuert 


des Ehtbruche nicht ſchuldig 
Unadulterously, adv. ®- —“ ie 
Unadventured (ün dd vön’tschörd) 0, ne 
Unadventurous cün ad vön 


weaen, nicht waglih, maglod. — Insdrereet 
Tnadvertent (in Ad vür’ tänt) a. ® * 


Unadvertised (ün Ad’ vär tizd) a nicht aagũ * 
igt; unerwattel. — 
—— (ün Ad ved bHa. rich iecat 
am, unratblid, nicht zu ratben. vr 
Unadvisably. adv., v- Unsdrine‘ 
Unadrised (ün äd vizd') — 
unvorſichtig; vorchnell. ag 
Unadvisediy, ade. ”- Un — * 
Unadvisedness (ün dd ‚i'z vo 


feit, die Unbedachtheit; die Suftgleit; die 


mön! locht) a, unmmahet 


ſchmudlos. 
Unadulterate 
Unadulterate 


uns eribt 








Unaerated 

Unaerated (ün Mürrätid) a., (chem. T'erm.) nicht | 
fobleniauer, nicht mit Hoblenjäure verbunden, 

Unafable (än AfA b') 4., v. d. a. Inaffable. | 

Unaffectation (ün Af fök t4’ schün) s., v. Un- 
affectedness. 

Unaffected (ün Af fäk’ tid) «., unberührt, nicht behaftet, 
unbebaftet; (bildl.) ungerührt, unbewegt; ungefünitelt, un- 
befangen, natürlich, aufrichtig, offen. 

Unafectediy, adv., v. Unaffected. 

Unaflectedness (ün Af fäk’tid nüs) s., die Unbefangen- 
beit, die Unverftelltbeit, die Ungeswungenbeit, die Natürlich. 
feit, das Ungefünitelte. 

Unafectible (ün Af fök' td b'l) a., nicht zu rühren, un⸗ 
berübrbar. 

Unafecting (ün äf fäk’ting) a., nicht rührend, nicht | 
angreifend; unwirkfiam, obne Kraft. 

Unafectionate (ün Af fök’schünndt) 4., regungslos, 
leblos, falt, unbewegt, theilnahmlos. 

Unaffianced (ũn Af fl’ ünst) 4., unverlobt. 

Unaffirmed (ün äf fürmd’) «., unbehauptet, unbejaht. | 

Unafflicted (ün Arflik’tid) 4., ungefränft, ungetrübt, 
unbefümmert. 

Unaffrighied (n. g.) | An Affrirtid | a., unerjchroden, 

Unafrald | tn Afräd'  furbtlos. 

Unaggravated (ün äg’ grä vA tid) a., unerſchwert; nicht 
vergrößert. 

Unaggressive (ün äg gräs’siv) 4., nicht angreifend, 
feinen Streit anfangend, den Frieden nicht verlegend. 

Unagitated (An Ad’ je tä tid) a., nicht erfcüttert, nicht 
geregt, ungeregt, ungerüttelt, unbeftürmt, 

Unagreeable (änägr& Ab) a., nicht übereinftimmend; 
unpaffend (to), SA. T. A. 2. II.; unverträglich (to, mit), un« 
fhidlich, unangemeflen; v. d. ü. Disagreeable. 

Unagreeableness (ün A gr&ö’ä& b’I nüs) s., die Nicht. 
übereinftimmung (to), die Unverträglichfeit (to, mit), das Un. 
ſchidliche, Unpaffende; v. d. ü. Disagreeableness. 

Unagreeing (ün ä gr&' ing) «a., nicht übereinftimmend, 
nicht paſſend, ſich nicht ſchiclend. 

Unaldable (ün äd’ä b’l) a., (Arch.) unabhelflich, 
unabbülflih, dem man nicht helfen kann; unbelfbar. 

Unalded (ün A’ did) 4., ununterftügt, ohne Hülfe, hülf⸗ 
los; unbewaffnet (eye, Auge). 

Unalling (ün A’ ling) a., nit unpäßlic, ohne Unpäß- 
lichkeit, ſchmerzlos, gefund. 

Unalmed (ün Amd’) a., nicht gezielt; nicht gemeint. 

Unalming (ün Am’ Ing) a., nicht zielend, ohme befondered 
Ziel, ohne Richtung, ohne Abfiht, ohne Bezug, unabfichtlic. 

Unalred (ün Ard’) 4., ungelüftet, ungetrodnet. 

Unaking, a., v. Unaching. 

Unalarmed (ün & lärmd’) «., nicht beunruhigt, un. 
erichredt. 

Unalarming (üän & lärm’ing) «., nicht erfchredend, nicht 
beunrubigend. 

Unalienable (än d’ 18 And b’) «., unveräußerlich, un- 
übertragbar. 

Unalienably, adv., v. Unalienable. 

Unalienate —* arldänt a., unveräußert, un- 











Unallenated | ün A’l& An’ttid | entfremdet. 

Unalist (&ü’ nä list) s., der Inhaber nur einer Pfründe 
(Gegenf. von Pluralist, g. v.). 

Unallayed (ũn Al läd’) a., ungeſchwãcht, nicht gedämpft, 
ae" befänftigt, ungelindert, nicht gemäßigt; v. Unalloyed. 

nalleged (An Al lddjd’) a., unangeführt, unbehauptet. 

Unalleviated (ün ällö’vs Atid) 4., unerleihtert, un 
gemildert, ungelindert. 

Unalliable (än All’ Ab’) «., unvereinbar; unverföhnlidh. 

Unallied (ün äl Id’)«., unverbunden, unverbündet; obne 
(bei. mähtige) Verwandte; ungleichartig. 

Unallotied (An äl 1öt’tid) a., unvertbeilt, unverloofet; 
unertheilt, nicht gegeben. 


—————————————————————————— nn ———— 


Unanimalized 1839 


Unallowable (ün Al low’ & b’]) a., unguläffig, unzuläß« 
lich; unerlaubt; umrichtig. * 

Unallowed (ũm Al loud’) a., unerlaubt, unftatthaft, un- 
berechtigt. 

Unalloyed (din Al loid’) a., unvermiſcht, ohne Beifag, 
MEER: (bildl.) echt, rein, lauter. 

Unallured (ün Al lürd’) 4., nicht angelodt. 

Unalluring(än Allür'ring)a. nicht lodend,nicht anlodend. 

Unalluringly, adv., v. Unalluring. 

Unalmsed (ün Ärmzd’).«., feine Almoſen erhalten babend, 
obne Almofen, unbeihenft (s.W. u. n. g.). 

Unalterable (än Avtär r& b'l) 4., unveränderlid, un- 
abänderlidy, unwandelbar. 

Unalterableness | ün Al’tür rä b'l nũs 
Unalterabllity (ün ältär rä bil’ldt& 
feit, die Unabänderlickeit, die Unwandelbarkeit. 

Unalterably, adv., v. Unalterable. 

Unaltered (än äl’tärd) 4., unverändert; unveränderlid. 

Unaltering (ün äl’tär ring) a., nicht ändernd, unver- 
änderlich. 

Uuamalgamated (ün ämäl’gä mä tid)a., nicht amal- 
gamirt, unvermifcht, 

Unamazed (ün Amäzd’) a., unüberrafcht, unerſchredt, 
unerſchrocken, ohne Staunen. 

Unamazedness (ün & md’ zid näs) s., die Unüberraicht« 
heit, die Unerſchrockenheit. 

Unambigulty(än Am bo g&’& t&)s. ‚dielinzweideutigfeit. 

Unambiguous (ün Am big’ get üs) 4., unzweideutig, 
deutlich, gewiß, unzweifelhaft, nicht doppelfinnig. 

Unambiguously, adv., v. Unambiguous. 

Unambiguousness (ün äm big’ geh äs nds) s., v. 
Unambiguity. 

Unambitious (ün Am bisch’ üs) «., ohne Ehrgeiz, nicht 
ehrgeizig, nicht ebrfüchtig; nicht begierig (of, nad); einfach, 
ſchlicht, anfpruchslos. 

Unambitiously, adv., v. Unambitious. 

Unambitlousness (ün Am bisch’ üs näs) s., das ein 
fache, ſchlichte Wefen, die Anipruchelofigkeit. 

Unamenable (ün A m&’'nä b’l) a., nicht verantwortlich; 
unwillfährig. 

Unamwendable (ün & män’dä b’l) a., unverbefferlic, 
unbeiferlich. 

Unamended (ün à män’ did) 4., unverbeffert. 

Unamerced (ün & mürst’ ) «., nicht zu einer Geldbuße 
verurtheilt, 

Unamlable (ün A'md Ab; ün Am’yäb'l) «., "un 
liebenswürdig. 

Unamlableness (än A m&äb’Inäs; fin Am’y&b’Inüis) 
8., die Unliebenswürdigfeit. 

Unamissible, «., v. Inamissible, 

Unamplified (üän Am’ plö fld) a., nicht vergrößert, un 
erweitert; (bildl.) ungeprieien (n. 9.). 

Unamusable (ün A meh’ zä b’]) «., nicht zu unterhalten. 

Unamused (fin A mdhzd’) a., nicht unterhalten, nicht 
beluftigt, nicht ergögt, ohne Unterhaltung. 

Unamusing, «., nicht unterhaltend. 

Unamusive (ũn A m&h’ siv) a., nicht unterhaltend, lang» 
weilig. 

Unanallzed (än An’ & Ilzd) 4., unaufgelöft, nicht zerſeßt. 
ununterjucht. 

Unanalogleal | ün An Alöd’jakI| a., nicht analog, 

Unanalogous |ün än Al' Iô güs | unähnlic. 

Unanchored (ün äng’kürd) «., nicht vor Anker (befind- 
lich), ungeanfert, anferlos. 

Unaneled (ün An ndld’) a., (Arch.) ohne die Iepte 
Delung. Sh. H. 1.V. 

Unangular (än äng’geü lür) «., feine Winfel habend, 
nicht wintelig. 

Unanimallzed (ün än’ nd m’l izd) a., nicht im thierifche 
Theile verwandelt, nicht animalifirt, nicht affimilirt, 





s., die Un. 
veränderlich- 


— — — — 


1540 Unanimate 


Unanimate (d& nän’n& m’t) a., (Arch.) v. Un- 
Anımous. 
Unanimated (än An'nd ma tid) a., unbefeelt, unbelebt, 
leblos (v. Inanimate), 
Umanimating (ün An’ nd mä ting) 4., nicht belebent. 
Unanimity (&ü nän im’m& t) s., die Ginmütbigfeit, 
die Ginjtimmigfeit, die Ginbelligkeit (der Stimmen). 
Unanimous (si nän’nd müs) a., einmütbig, einftimmig, 
(ftimmen-) einbellig; with - consent, mit allgemeiner Ju- 
fimmung; to be -, einerlei Meinung fein. 
Unanimously, adv., v. Unanimous. 
Unaulmousness (dà nän’n&müs näs) s., die Gin» 
müthigfeit, die Einftimmigfeit, die (Stimmen-) Ginhelligfeit. 
Unannealed (ün An ndld’) «., nicht ausgeglüht, nicht 
durch Hipe temporitt. 
Unannexed (än An näkst’) 4., nicht beigefügt. 
Unannihllable (ün änni’ &1A b']) @., nicht zu vernichten, 
unzeritörbar. 
Unannounced (üän än nounst’) a., unangefündigt; un- 
angemeldet. 
nannoyed (ün An noid’) «., ungeplagt, ungenedt, un 
geftört, unbeläftigt. 
Unannointed (An än noin’'tid) z., ungejalbt; obne die 
legte Delung. 





Unanswerable (än An’'sür rä b1) 4., unbeantwortlid, | 


unmiderlegbar, unwiderleglich; unverantwortlid). 

Unauswerableness (ün än’ sür rä b’] nüs) s., die Un: 
beantwortlichkeit, die Unwiderlegbarfeit, die Unwiderleglichleit; 
die Unverantwortlichkeit. 

Unanswerably, adv., v. Unanswerable. 

Unanswered (ün An’sürd).a., unbeantwortet; unerwiedert; 
unvergolten, unwiderlegt. 

Unantieipated (ün äntis’sd pAtid) a.,unvorbergefeben. 

Unanxious (än äng'schäs) a., nicht angſtlich, ohne 
Angft, unbefümmert. 

napochryphal (ün & pök'rd f) a., nicht avolrvphiſch. 

tanoniſche Gültigkeit babend; nicht aweifelbaft. 


Unapologetic (ün ä pöl 15 jät’ tik) a., nicht apologetiid, 


nicht entichuldigend. 

Unapostolle |ün & pös töl’lik 

Unapostolical in A pds tölrlekı |” 

Unappalled (ün Ap päld’) 4., unerfhroden, furdtlos. 

Unapparelled (ün äp pär’rld) a., unangezogen, un 
befleidet, ungepußt, emtfleidet, (bildl.) entledigt. 

Unapparent (ün äp pAr’r'nt) a., nicht fdeinbar, un 
fihfbar, dunkel, nicht augenſcheinlich. 

Unappealable (än äp pel'lä b1) a., feine Berufung, 
feine Appellation zulaffend. 

Unappealing (ün äp pdl’ing) a., ſich nicht (auf- - ») 
berufend. 

Unappeasable (ün äp p&z’ & b’l) a., nicht befänftigt oder 
beruhigt werden fönnend; unverföhnlic. 

Unappeased (ün äp pdzd') a., unbejänftigt; unbeſchwich ⸗ 
tigt, Sa. Ti. An. 1. I.; unverföhnt, unaus geſöhnt. 

Unapplauded (ün äpplä’did)a., unbeflatiht, ungerühmt. 

Unapplausive (ün äp plä’siv) a., feinen Beifall fpendend. 

Unappliable, «., v. d. g. Inappliable. 

Unapplicable, a., v. d. a. Inapplicable. 

Unapplied (än äp plld’) @., unangewandt, zu nichts ver- 
wendet; (Zdisspr.) - funds, - money, todte Gapitalien, 
müfjige Gelder. 

Unapportioned (ün Ap pör’ schänd) a., unzugetbeilt. 

Unapposite (ün Ap’ po sit) «., unpaffend, unangemeffen. 

Unappreclable (ün äp pre’ schö A b’) a., unihägtar. 

Unappreclably, adv., v. Unappreciable. 

Unappreciated (üän äppr& sche A tid) a., nicht geachtet, 
nicht geichäpt, nicht gewürdigt, ungeidbäkt, unbeadtet. 

Unapprehended (ün Appr& hön’did) a., nicht ergriffen, 
nicht verbaftet; micht begrifien, nicht gefaßt, unverftanden, 
nicht befürdtet, ungefürdhtet. 


unapoſtoliſch. 


'fondere Anwendung; - lands, vom Staat 


Unartieulated 


Unapprebensible (ün Ap pr& hän’ s4 b)a., unbıgred‘ 
lich (v. d. a. Inapprehensible). 

Unapprehensibleness (ün Ap pr& hön’ s& b1nisı ». 
v.d, g. Inapprehensibleness. 

Unapprebensive (ün äp pröhön’siv)a., mitt beguaiot 
nicht einſichtig, einſichtslos; forglod, atgles unbejerz 
- of... ., nicht empfindend, unempfindlih für... (nt.4 
Inapprehensive). 

napprehensively, adv. , x. Unapprehensive, I 
apprehensive. 

napprehensiveness (än äp pr& hön’siv nüs) s. dv 
Ginfihtelofigkeit. 

Unapprized (ün äp prlzd’) a, ununterritet unberitt, 
nicht benachrichtigt (of, ven), unbelehrt. z 

Unapproachable (ün äp prötsch’ä b) a. una 
lid, unnabber. 

Unapproachableness (än äp prötsch‘ ä b’Inds) a. tv 
Unzugänglichkeit, die Unnabbarteit. j 

/napproached (ün äp prötscht‘) a. unju gie glit 

Unappropriable (ün äp prö'pröä b1) a, mit # 
geeignet werden fünnend, nicht zu pertwenden (m- 9. 

Unappropriate (ün äp prö’pr& 1) a., unangmert 

Unappropriated (ün äp prö'pre Atld) a. * 
geeignet, nicht verwendet, —— aa di E 

ied; äuf icht übertragen, . 
applied; uneräußert, nicht ug ae 
etwiefene, noch nicht vergebene Ländereien. , 

R Unapprured (ün Ap prüvd’)a., nicht gebiligt ungen 
unbemäbrt. j 

Unapproving (ün äp prü’ving) a., nt biligend, c 
len Ingly, adv., v. Unapproving 

napprovingly, adv., v. ng. 

Unsil (in * a., untauglich. untüdtig ar 
geſchidt (to vor dem Verhum und for vor im — —— 
ungeneigt, nicht geneigt; unpaiiend, unanzemeeh, 


* Ily, ad Unapt. 

na adv., v. 2 

* ün dpt'näs |s. —* 
Vuaptltude ( Arch.) |ün äpteö tud | die — * 

die Unſachtigleit, die Umbraudbarleit, Me —* = 

die Dummbeit, die Stumpfbeit; die Abneigung. 

wille; die Unpaflicfeit, die Unangemeftenhtl. 
Unarched (ün Ärtscht') a-, ungemöltt. — 
Unargued (ün är'geüd) a. 

(Arch.) unbeſchuldigt. ungetadelt; , 


ohne Widerrede. ; — 
Unargumentative (ün är göü mön'tätlr) a, ® 
weisfraft (m. 9). un. he Ben 
Unarı (in Arm’) v. @-, —5 * ap! 
abthun, ſich der Waffen entledigen. Sh. * ae E 
Unarmed (ün ärınd') @. wen * an 
beiwehrt, ohne Schildet, Alauen, Zur 


Pflanzen). — ieränd') a. unanzefl 


Unarra 
Gericht geftellt. nit eingeridtt m 


Unarranged (ün Ar ränjd’) a. 
inaerichtet; ungeordnet. Pr Ren 
a (in Arrräd") a., unbelleiden 75 a 
Unarrested (ün ärrös'dd)a. unnerbef 2 
ümmert, ungebemmi. DM; 
—— (ünärried‘) a,me@ nicht * —* 
Unarted (än är’tld) e. (Arch.) 
bemankert; unwiſſenſche iilich —8 de 
Unartful (än Art’fül) o- ** 2 
Argliſt (v. d- 9- Artless); ungeitidt, ij 
Unartfulls, adv., v. U —X —* 
Unartieled (än är’ 6 kxld) a.· 
nicht durch Gontract verpflichtet. 


at. zit mt 


Unartieulafe, v. Inartienlate. 
Unarticulated, v. 


Inarticulated. 





Unartificial 
Unartificlal, «., v. Inartificial. 
Unartistlike (ün Ar’tist Uk) 4., unkünſtleriſch. 
Unascendable | ün As sän’dä b’l | 4. unerfteigbar, uns 
Unascendible (ün äs sän’d& b’1 | erteiglich. 
Unascended (ün äs sön'did) a., unbeftiegen, unerftiegen. 


Unascertalnable (ün äs sör tän’A b’) a., unbeftimm- 
bar, nicht mit Beitimmtbeit aus zumitteln oder zu vergetwiffern. 
Unascerlained (ün äs sür tänd’) @., unbeitimmt, (noch) | 


nicht feſtgeſetzt, nicht mit Beftimmtheit ausgemittelt. 


Unashamed (ün äschämd’) «., ſich nicht ſchaͤmend, nicht | 


beichämt, ohne Scham. 


Unasked (ün Askt’) @., ungebeten; ungeftagt; ungefor» 


dert, unaufgefordert. 

Unaspective (ün äs päk’ tiv) «., feine Nüdficht nehmend 
(to, auf), nicht in Betracht ziehend. 

Unaspirated (ün As’psrätid) a., (gramm. Term.) 
nicht afpirirt, nicht mit dem Hauche (dem H) ausgefprocen. 


Unaspiring (ün As splrꝰ ring) a., nicht aufitrebend, nicht 


emporftrebend, nicht hoch wollend, ohne Ehrgeiz, anipruchelos, 
einfach, ſchlicht. 
Unaspiringly, adv., v. Unaspiring. 
Unassallable (ün äs sAl’lä b1) «., unangreifbar. 
Unassallably, adv., v. Unassailable. 
Unassalled (ün As säld’) @., unangegriffen, unbeſtürmt. 
Unassaultable (ün As säl’tä b'l) a., unangreifbar. 
Unassayed (ün As säd’) a., unverſucht, ungeprobt (v. 
d. a. Unessayed). 
Unassembled (ün As säöm’b’ld) «., unverfammelt. 


Unasserted (ün äs sür’tid) «., nicht behauptet, un» 


behauptet, nicht verfochten. 

Unassessed (ün äs söst’) «., nicht befchaht, nicht ab» 
geihägt, nicht tarirt. 

Unassignable (üin äs sin’ A bl) «., unübertragbar; uns 
nachweislich, 

Unassignably, adv., v. Unassignable. 

Unassigned (ün As sind’) 4., nicht übertragen; nicht 
nachgewieſen (v. Assign, v.«.). 

Unassimilated (ün As sim’ me& 14 tid) «., nicht ähnlich 
gemacht, nicht veräbnlicht, nicht affimilirt (u. Assimilate,v.a.). 

Unassimilating (ün As sim’ m& 14 ting) «., nicht affi- 
milirend. . 

Unassisted (ün äs sis’ tid) 4., umunterftügt,, feine 
Hülfe, feinen Beiftand babend oder gehabt habend; bülflos. 

Unassisting (ün äs sis’ting) @., nicht unterftüßend, 
nicht belfend, nicht beiftehend, nicht hülfreich. 

Unassociated (än as sö’ sch& A tid) a., nicht verbunden, 
nicht vereinigt, unvereinigt, nicht affocüirt. 

Unasserted (ün äs sör’tid) 4., nicht affortirt, nicht 
zufammengeordnet, unaffortirt. 

Unassuaged(ün As shädjd’)a., ungelindert; unbefänftigt. 

Unassumed (in As sümd’) a., nicht (fünftlih) angenom- 
men; natürlich. 

Unassuming (ün äs sim’ ing) 4., nicht anmaßend, be» 
ſcheiden, anſpruchslos. 

Unassumlugness (ün As sum“ Ing näs) s., die An— 
fpruchslofigfeit, die Beicheidenheit. 

Unassured (ün Asch schürd’) 4., unfiher, ungewif; 
unzuverfichtlich; unguverläffig; nicht verſichert, unverfichert, 
nicht affecurirt. 

Unassurediy, adv., v. Unassured. 

Unasswaged, «., v.d. r. Unassunged. 

Unatonable (ün Atön’A b’l)a. ‚unabbüßbar; unverföhnlic. 

Unatoned (ün Atönd’)a., ungeföhnt,ungebüft;unverjöhnt. 

Unattached (ün At tätscht’) 4., unangebalten, nicht 
feftgebalten, ungehindert; nicht zugethan; nicht aubängend, 
nicht anbänglic, (to). 

Unattackable (ün At täk’ kA b'h) «., unangreifbar. 

Unattacked cũn At täkt”) @., unangegriffen. 

Unattainable (ün ättän’ä b') «., unerreichbar, un 
erihwinglich, unerlangbar, nicht einzuholen. 


Unavowed 1541 


ı  Unattainableness (ün At tän’Ab’Inäs) s., die Un‘ 


‚ erreichbarfeit, die Unerſchwinglichkeit. 
|  Unattalnably, adv., v. Unattainable. 
Unattained (ün at tänd’) 4., unerreicht, unerlangt, un- 
eingebolt, 
Unattaiuing (ãn At tän'ing) a., nicht erreich end, nicht 
einholend, 
Unattainted (ün ät tän’tid) a., unverdorben (v. Attaint, 
! ».a.); nicht entehrt, nicht verunehrt; ungetrübt, SA.R.J.1. II. 
Unattempered (ün ät täm’ pürd) @., ungemildert, un» 
gemäßigt, nicht geibwächt, nicht verdünnt. 
Unattempted (ün ät täm’tld) «., unverſucht, ungewagt. 
Unattended (ün ät tän’did) 4., unbegleitet, ohne Bes 
gleitung, allein, ohne Anhang; ungepflegt, verwahrlof't, ver⸗ 
nachläffigt (to); verlaſſen; S%h. your constancy hath left 
you -, dein Gleichmuth bat dich verlaffen, M. 2. II. 
Unattending (ün at tän’ ding) «a., nicht begleitend; nicht 
wartend (v. Attend); unachtſam, unaufmerkſam. 
Unattentive (ün At tän’ tiv) a., v. d. g. Inattentive. 
Unattenuated (ün At tön dh Atid) @., unverdünnt; 
unvermindert (v. Attenuate). 
Unattested (ün ät tös’tld) @., unbezeugt, unbeſcheinigt, 
ohne Zeugnif. 
Unattired (ün At tird’) 4., unbelleidet, ungefchmüdt, 
ungepugt, 
Unattracted (ün At träk’tid) @., nicht angezogen. 
Unattractive (ün At träk’ tiv) «., nicht anziehend, reislos. 
Unau (dirmä) s., (Säugeth.) das Unau, das große Raul 
thier, das zweifingerige Raultbier (Bradypus didactylus). 
Unaudited (ün d’ds tid) a., nicht revidirt (won Ned 
nungen einer Berwaltung x.; v. Audit, v. @.). 
naugmented (ün äg män’tid) 4., unvermehrt, un 
vergrößert; (5.) ohne Augment. 
Unauspiclous (ün As plsch’ üs) a., von übler Borbes 
deutung, Sh. T.N.5.1. (v. d. g. Inauspieious). 
Unauthentle (ün A thön’ tik) 4., nicht authentiſch, micht 
verbürgt, unverbürgt, unccht. 
\  Unauthentieated (ün A thän’ tö kätld) a., nicht ber 
| urfundet, nicht beglaubigt. 
|  Unauthorltative (ün A thörrötätiv) «., unbevoll- 
‚ mäcdhtigt; ungebieteriich. 
Unauthoritatively, adı., v. Unauthoritative. 
Unauthorized (ün ä’ thür rizd) «., unbevollmädhtigt, 
unbercchtigt, unbefugt; unerlaubt, S%. O.4. 1. 
Unavailable (ün Aväl’ Ab) «., unnüp, vergeblich; 
ungültig, rechtsungültig (in Jaw), ungeſetzlich. 
Unavailableness (ün A vAl’& b’I nüs) s., die Nuplofig« 
feit, die Bergeblichfeit, die Ungültigfeit. 
Unavallably, adv., v. Unavailable. 
Unavalling (ün A val’ ing) a., nicht dienend, nicht bel- 
fend, unnügß, vergeblich. 
Unavailingly, adv., v. Unavailing. 
| 
1 


Unavengeable (ün Avänj’ Ab’) «., nicht zu rächen, 
nicht zu abnden. R 

Unavenged (ün & vänjd’) «., ungerädt; unbeftraft. 

Unaverted (ün & vür’ tid) «., unabgemendet, nicht ab- 
gewendet. 

Una-Voce (dü’ na v6’ sd) ade, (lat.) einftimmig, ein« 


müthig. 

Unavoidable (un A void’ Ab’) 4., unvermeidlich, un- 
ausbleiblih, unausweichlid, unentgebbar, unumgänglich; 
(Hchtsspr.) unumftößlid). 

Unavoidableness (än A void’ A b'l nüs) s., die Unwer · 
meidlichfeit, die Umungänglichfeit, die Unausweichlichleit. 

Unavoidably, adv., v. Unavoidable. 

Unavolded (ün & voi’ did) a., unvermieden, (‚Irch.) 

| unvermeidlich, S%. R. III.4. IV. 

Unavouched (ün A voutscht') a., unbebauptet (w. 
Avouch, v. #.). 

Unavowed (ün & voud’)a., nicht anerfannt, unzugejlanden. 
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1548 Unawakeable 
Unawakeable (ün Auük’ üb’) a. uncwedbar, 
Unawaked |ünduäkt 1a, ungewedt, unenwedt; 
Unawakened jün At k’nd | unerwacht. 
Ü uaware (ün & här') «., unaufmerfjan, unachtſam, nicht 

auf der Hut; ununterrichtet, 

Unaware (Arch.) i Addr \adv., unverjebenä; uns 
Unawares ün Atärz' vermuthet. unerwartet, 

plöglid, Sh. at - s, unverichene, Tr.Cr. 3.11., H.VI. 11.4.1, 
Unawed (ün äd’).e., nicht in Furcht gehalten, nicht zurüd- | 

gehalten, ungefcheut, ohne Scheu, furdtlos, ohme Ghrfurcht, 

ebrfurdtälos. | 
Unazotised (ün Az’ ötlzd) a., (chem. Term.) wicht | 
füdtoffhaltig (v. Azotize, v. @.). | 
Unbacked (ün bäkt’) w., nicht zugeritten, unabgerichtet 

(colts, Füllen), Sh. T.4.L; (bildl.) ungededt, nicht unter» 

ftügt, ohne Hülfe. | 





Uubaffled (ün bat Fid) 4., unvereitelt, unentmuthigt. wo 


Unbag (ün bäg’) v. 4. (bei. Jgdspr.) aus einem Sade 
herauslafien (a fox, einen Fude). 


Unbagged,«., uneingejadt; aus rinem Sade heraudgetban. | 


Unballable (ün bäl’ & b'l) «., bürgicaftsunfähig, nicht 
durch Bürgichaft aus der Haft zu entlaflen. 

Unballed (An bAld') z., unverbürgt; ohne Buͤrgſchaft. 

Unbaited (din bA’ tid) a., ungefödert (v. Bait, v. @.). 

Unbaked (ün bäkt’) a., ungebaden; nicht audgebaden, 
Sh. A.W. 4. V. 

Unbalanced (ün bAl’ I'nst) a., unabgewogen; nicht in's 
Gleichgewicht gebracht, ohne Gleichgewicht; 
acoounts, unſaldirte Rechnungen. 





Unbale (ün bAl’) v.a. (Adisspr.) auspaden, deballiren | 


(goods, Waaren). 
Unballast (ün bAl’ läst) v. a., den Ballaſt 
ausladen (a ship, aus einem Schiffe). 


ausſchießen, 


Unballast, 4. (Arch.) v. Unballasted (Addison). 


Unballasted, pp. d. B. Unballast, y. v.; «a, obne 
Ballaft; ungleich, unverbältnigmäßig belaſiet; (bilal.) unbe» 
ftändig, flüchtig, unität. 

Unbandaged (ün bän’ didjd) a., ohne Binde, 
Verband, unverbunden. 

Unbanded (ün bän’ did) d., ohne Band, obne Binde, 
Sh. A.L. 3.1. 


ohne 


Unbanked (ün bängkt/) a., ohne Dimme, ungebämmt. | 
ohne Banner, fein: g 


Unbannered (ün bän’ nürd) a.. 
Banner babend. 

Unbaptized (ün bäp tlad’) a., ungetauft. 

Unbaptizing (ün bäp tla’ Ing) a., nicht taufend. 

Unbar (ün bär’) v. a., entriegeln, aufriegeln, loägiitern, 
aufihließen, S%. C.5.IV. 

Unbarbarized (ün bär’ bä rizd) «., 
der Nohbeit, der Barkarei entzogen, gefittigt, aultivirt. 

Unbarbed (ün bärbd’) a, nicht mit Widerhalen ver 
feben; abgeſchirtt; ungeſchoren, unbarbirt, $ı. Cor. 3. IL; 
unabgemäbt (2. 9.)- j 

Unbarked (ün bärkt'). «., 
j. g. Barked). 

Unbarred (ün bärd’) 4., unverriegelt. 


aus dem Zuſtand 
| aufflären, verſtan 
- one's sell, 
Unbegulled, pp- d. x 
] ” . \ 

Unbegulllug, prr pe 


abgefhält, abgerinbet (v. d. 


Unbarrel cũn bär'r'!)v.a.,aus dem Faſſe nehmen, abzichen. 


Unbarricade (ün bär'r& kad) v.a., die Verſchanzungen 
(eines Sagert x.) öffnen, 
Unbarricadoed (ün bär r& kA’ död) a., unverihanjt. 
Unbarring, ppr: d. V. Unbar, 4. v. 
Unbashful (ün bäsch’ fül) 4., 
Sr. A.L. 2.1. 
Unbashfully, ado., v. Unbashful. 
Unbated (ün ba tid) «., ( Arch.) ungemindert, 
geſchwaͤcht, Sa. S. 2. VI; unabgeitumbft, 
H. 4. VIL, 5.11. 


un 


Sh. 


unverihämt, ſchamlos, | 


Unbathed (ün bärhd’) a., ungebabet, nicht angefeuchtet. 


Unbattered tün bät’tärd) «., ungefhlagen, nicht zer 
ſchlagen, unbeichädigt, SA. M. 5. VII. 


Inbeheld cün be hild') a, 


(Mark. 9.). 
Unbelieve 
nicht trauen (a person 
nicht für ee‘ 
Unbelleved, PP * 
Inbelierer (än bo ir An) 6 der 


Unbeliever 


Unbay (än bir) e.a., (Arch., bei. bild!) eitiemer 


freien Lauf laſſen. 


Unbearable (ün bär’ ru b) a, unzıräghä. 

Unbearableness (ün bär’ ru bInäs) s. du Im 
träglichfeit. 

Unbearded (ün ber’ did) a. unbärtig, bartled. 

Unbearing (u bär’ ring) a., met nat, um 
fruchtbar. 

Inbeaten (än bi’ t'n) a., ungeſchlagen; unbehrien. S 

| gebahnt (paths, Wege) 
Unbeauteons | fin bau’ td äs | m. 
Unbeautiful 
Unbeauteously, ade., v. Unbenuteous. 
Unbeaufihied (ün bad’ te fid} a., unverjäcnt. | 
Unbrautifulls, ade. 
Unbeclouded (üu be klou' did) «., unbariltt, as 
(ft, unumdäftert, heiter. 


nicht Ihe, Fett 
an bet thᷣ Fäl einſac 


p. Unbeauteous- 


Unbeeome (din ba küm’) v. m. (Arch) it o# 
gegiemen, nicht ſchiden für... (linem) mim 
fiben, (Einen) nicht fleiben. 


Unbecoming (An b& küm’ ming) «a. un;icment, uy 
iemend, unanftändig, unſchiclud. 
Unbecomingly, ado., ming. 
Unbecomlugness (ün b4 käm’ ming nis) 
tichfeit, Unanitindigfeit. 
nbed (ün böd’) v. d., aus dem Bette treiben, Japet: © 
- one's self, ſich aus dem Bette r 
(Halsspr.) - | fiehen, das Lager verlaflen. 
‘  Inbedaubed (ön bt däbd' 
—— pp. d. — 
Inbeddin dB Uned,g.n 
men‘ bo dikt’) a. ungeidmidl. up 
Unbedewed (ün be düd’) a. uatait 
Unbefittlog (in bo flv tlag) a. umgepiament, RE 
ſchiclend. unpaſſend. 
Unbefitiingness (ün bt 
lichkeit, die Unanſtandigkeil. 
Unbefool (ün be fül') v. 0 
Narrbeit reifen; enttäufden. 
Enbefriended (ün be irn 
108; nnbrgünftigt. 
Unbeget (ün b& gt) v- 4. d 
eboren machen In. —_ 
Unbeginnlug (Un bE gin ning) a, " 
ohne Anfang. 
Unbegoi 
Unbegotten |ün be g 
‚ Anfang. unanfänglid. eimig- z 
Unbegulle (üin be gil) v- 0 aus dem J 


v. Unbecoming. 
1. du lb 


zheben, dom Dune int 


a. unbeiabell, adadef“ 
B. Unbed, g- v. 


unſchiclich Ss. RU 3m, * 
ft’ Ung müs) *. tu Usid« 


aus einem Zakısıı * 
aid) a. uabıfırante kr 
ed daſcin⸗ ns 9° 


at lat! 


inbegirt 1 una 


ern nech ide eirutl * 


digen. enttäufden, AR 


fich von ein 
Unbeguile, 9 r. 
— exui 


abezun (in be ungefeben. mtl 


17. 
Unbeing (ün be’ Ing) & (Arch) wit 
vorhanden. 
Unbeknown 
is quite - to mo. 
weiß nicht⸗ daben. — zent 
(the -) Mt Linde * * - 


in PR 1 m 
— 


bönön’) dw 
— n mir gang 


Pf 


iu 
—* vd 4 
Nm. mipstat , . 
cün b& = ing, int derien € 


Inbelieren 9 
8. Unbelere Pan. 


Be 


Unbelieving 


 Unbellering (ün be ev’ ing) ppr. d. B. Unbelieve, 


9. n.: a., ungläubig. 

Unbelieringly, adv,, ». Unbelieving, «a. 

Unbelievinguess (ün bs löv' ing näs) s., der Zuitand 
des Unglaubens, 

Unbeloved (ün b& lüvd‘) «., ungeliebt. 

Unbelted (ün bör’ id) a.. unumgürtet, unbegürtet, 

Unbemoaned (ün b& mönd') 4., unbetrauert, unbeklagt, 
unbejammert. 

Unbend (ün bönd’) v. a., (imp. u. pp. Unbent) ab- 
ipannen (a bow, einen Bogen), nachlaſſen; Iosbinden, löfen, 
befreien; (8.-4.) to - the sails, die Segel abfhlagen (von 
den Raaen wieder losmachen und abnebmen); to - the cable, 
das Ankertau vom Unferring Iosmacen; (hildl.) erſchlaffen 
laſſen. nachlaſſen, entträften, jhwächen, der Thätigfeit berauben, 
$h.M.2.1I.; to - the mind from care, to - one's cares, 
fih der Sorgen entichlagen; to - one's mind, ausınben, 
ſich erbolen. 

Unbending (ün bön' ding) ppr. d. B. Unbend, q.v.; 
a, ſich nicht biegend, ungebogen; (dildl.) unbiegiam, un. 
nachgiebig; bartnädig, feſt entidloffen; der Erholung gewid- 
met, an - hour, eine Erholungeſtunde; - truth, unabweich⸗ 
bare Wahrheit. 

Unbendingly, adv., ». Unbending, «. 

Unbeneliced (ün bön’ ne fist) «., ohne Pfründe, 
pfründenlog, unbepfründet. 


Unbeneficial (än bön nd fisch’ Äl) 4., unwohlthätig— | 


nicht beilfam (Milton; n. g.). 

Unbenefitted (ün bön’ nd fit tid) a., unbegünſtigt, 
feinen Bortbeil ziebend aus... 

Unbenetted (ün be nät’ tid) e., nicht verftridt, nicht 
beftridt. 

Unbenevolent (ün b& näv’ v6 länt) 4., ungütig, nicht 
twohlmellend, bartberzig. 

Unbenevolently, adv., v. Unbenevolent. 

Unbenlghted c(ün be. nl tid) @., (Poes.) unumnachtet, 
unverdunfelt, ohne Nacht (Milton). 

Unbenigu (ün benin’) «., ungütig; ungünftig; böd- 
willig, bosbaft. 

Unbent (ün bönt’) »p.d. ®. Unbend, g. v.: a., un 
gebogen; abgeipannt; (dildt.) ungebrugt (by woes, with 
woes, ben Kummer). 


Unbenumb (din bönäm’) v.a., (Arch.) aus der ! 


Grftarrung bringen, erwärmen, bäben. 


Unbequeathed (ün bö küsrkd’) w.. nicht hinterlaffen, | 


nicht vermadht, unvererbt. 
Unberefil (än b& räft’) a., unberaubt. 


Unbeseemlug (ün bö sem’ Ing) d., ungeziemend, un- | 


ſchidlich, unanſtändig, ungebührfich. 

Unbeseemingly, adv., v. Unbeseeming. 

Unbeseemingness (ün b& sdın’ ing näs) s., die Un» 
fhidlichleit, die Unanſtaͤndigleit. 

Unbeset (ün b& söt’) «., unbefegt, uneingeichlofien. 

Unbesot (ün be söt’) v. 4., Hügermachen, wigigen(m.y.). 

Unbesought (ün b& sört!) ., unetſucht, ungebeten, 
freiwillig. 

Unbespoken (ün b& spö’ k'n) 4., unbeftellt; micht ver» 
abredet. 

Unbestarred (ün bö stärd’) «., unbefternt, fternenlos. 

Unbestowed (ün b& stöd’) d., unvergeben, umverfügt, 
unverhandelt. 

Unbetrayed (ün b& träd’) «., unverratben. 

Unbetrothed (ün b&trözhd) «., unverlobt, unverſptochen. 

Unbetly (ün böt' t&) v. a., (cant) auffchließen. 

Unbewalled tin b& häld’) 4., unbetrauert, unbeweint, 
unbeflaat. 

Unbewildered (ün b& All’ dürd) «., unverwirrt. 

Unbewlich (ün be ultsch’) v. @., entzaubern. 

Unblas (ün bl’ üs) v. a., eines Borurtheiles, der Bor, 
urtherle entledigen, benehmen, unparteiiich machen. 


Unblushing 1543 
Unbiassed (ün bi’ üst) pp. d. B. Unbias, g.v. ; a., frei 
von Vorurtheilen, vorurtbeilefrei, unbefangen, unparteiiid). 
Unblassedly, adı., v. Unbiassed, a. 
‘  Unblassedness (ün bi’ üstnüs) s., die Vorurtheils 
lofigkeit, die Unbefangenbeit, die Unparteilichkeit. 











Unbid ün bid’ a., ungebeißen, unaufgefordert, 
Unbldden | ün bid’ d’n (freiwillig; uneingeladen, uns 
gebeten. 


Unbigoted (ün big’ g't tid) a., nicht abergläubig, ohne 
blinde Anbänglichkeit, unverblendet. 

Uubind (ün bind’) v. «., (imp. u. pp. Unbound) lod- 
binden, aufbinden, abbinden; entbinden, löfen. 

Unbinding (ün bin’ ding) ppr.d. ®. Unbind, 4. v. 

Unbishop (ün bisch’ üp) v. a., der Biſchofewürde be- 
rauben, entjehen. 

ı  Unbit ün bit pp.d. ®. Unbit, q. v.: a., un 

Unbitten | ün bit’ t'n gebiſſen. 

Unbit, ». «., feinem Pferde) das Gebif abnehmen, (v8) 
abzäumen, entzäumen; ($.-.4.) to - the cable, das Anfer- 
tau von der Bäting nehmen (v. Bit, v.a., i. d. ©.). 

Unbitted (ün bit/tid) pp. d. B. Unbit, q.v.; a., ab» 
gezäumt; (Ödildl.) ungezämt, zügellos, $h. O. 1. Il. 

Unbittered (ün bit! tärd) 4., unverbittert. 

Unbitting (ün bit’ ing) ppr. d. ®. Unbit, g. v. 

Unblamable (ün biäm’ & b’) a., untadelhaft, untadelig, 
unfträflid, unſchuldig. 

Unblamableness (ün bläm’ A binüs) s., die Tadel: 
; Tofigkeit, Untadelbaftigkeit, die Unfträflichkeit, die Unſchuld. 
Unblamably, adv., v. Unblamable. 

'  Unblamed(ün blämd’)e.,unbefholten,tabellos ‚fehlerfrei. 
nblasted (ün bläs’ tid) 4., unverwelft; unverwelklich. 
nblazoned (ün bläz’z'nd) @., ohne Wappenprunf (v. 
Blazon); (bildl.) ungeprieſen. 

inbleached (Un blötscht’) a., ungebleicht. 
Unbleaching (ün bletsch' ing) a., nicht bleichend. 
Unbleeding (ün bläd’ ing) a., nicht blutend, ohne 
Blutverluft. 

Unblemishable (ün bläm’ isch & b’l) 4., unbefledbar, 
durch Schmähungen nicht zu befleden. 

Unblemisbed (du blöm’ ischt) 4., unbefleckt, unge: 
fhändet, ungeihimpft, nicht verunftaltet, nicht entftellt, ment⸗ 
ftellt, an - character (reputation), ein unbeicholtener Ruſ. 

Unblenched (ün blänscht’) 4., unverdunfelt, unbefledt 
(Milton). 

Unblenching (An blänsch’ ing) «., ftandbaft, feit, ent: 
ſchloſſen, unerihroden. 

'  Unblended tün bldn’ did) «., unbermengt, unvermiſcht. 

Unblessed | - ,,z ,,, @., ungefegnet; unbegabt; ver» 

Unblest Gn blaͤst) ut, verfluht, Si, 0.2.0. 
unglüdlic, elend. 

Unblighted (ün bil’ id) «., nicht durch Mebltbau ver« 
torben; (dildl.) ungetrübt, ungeftört, 

Unblightediy, adv., v. Unblighted. 

Unblind (ün blind’) ». a., fehend machen, (Einem) die 
Binde vor den Augen abnehmen; (dildl.) erleuchten, aufklären. 

herr (ün blin’ did) «., unverblendet. 

inblosde Kan a., nicht mit Blut 

Unbleodied ($7.) (ün blüd! did) befleft, unblutig, 
H. VI. II. 3.1. 

Unbloody (ün blüd’ de) 4., unblutig; (di2dl.) nicht 
blutbärftig, nicht graufam. 

Unblosseming (ün blös’s’m ming) a., feine Blüthen 
| tragend. 

Unblotted (ün biöt’ did) «., unbefledt, unbefudelt. 
| Lubloun (ün biön’) «., nicht durch den Wind aufgefacht; 
| unausgelöicht; unaufgeblübt, noch in Stnodpen, S.R.III.a IV. 

Unhlanted (ün blän’ tid) 4., nicht abgeitumpft, unab- 

geſtumpft (auch bildl.). 
Unblushful (ün blüsch’ fül) «., ſchamlos (n. 1.) 
| Unblushing (ün blüsch'Ing) a., nicht erröthend, ſcham⸗ 
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1544 Unblushingly Unbuoyed 
Unbox (ün böks’) v.a., aus ciner Schachtel, einer Büchie 


nehmen, herausnehmen. 

Unboy (ün boi') v. a., (4 früh) der Zudtralhe mis 
ziehen, für volljährig erflären (um wehrbaft zu made; ng.) 

Unbrace (ün bräs”) v. «., letmaden, Iöien, aufbinden, 
auffchnüren , auffnöpfen; aufteppeln; dimpfen (8 dram, 
eine Trommel); v. A. nachlaſſen eriälaffen. 

Unbraced, pp. d. B. Unbrace, g.t. @ enizurtet, 
$h.J.C. 1.11, H.2.1. 

Unbraciug, ppr. d. V. Unbraca g-"- 

Unbrald (ün bräd') v.a., aufflechten; 

Unbraided, pp. d. V. Unbraid, q. b. @- ungeilcchien 
— — — — 

ubralding, pr. d. B. Unbraid, 9. *- 

Unbranchel "im bränscht‘) a., ohne fait, alled; a! 
veräftet, unverzweigt. \ 

Ueebrauchiugtünbränsch’ Ing) a., img 

Unbranded (ün brän’ did) a., nicht gebr ‚ch 
Brandmal. 

Unbreakable (ün bräk’ &b) a. ungerbredlik- * 

Unbreast (An bröst‘) v. 4· aufdeden, enthäle, 
legen, öffnen (the heart, dad 

Unbreasted, pp-}- ®- — 

Unbreastin r. d. B. Unbreast, g- " 

Unbroaibable 3 bröch’ Ab’) a. uatherta. a 


inzuathmen. 
u er (din brötkd') a., unabgetitiei. ud, 


Sh.M.D. 5.1. (n. g.)- 
Unbreathing (ün br&ch' ing) a-, athemlod, Lblod, W 


befeelt, Sh. R. II. 3. vn. RENT, 
Unbred (din br&d') 4. m ie 


gezogen, unmanierlidh, unfundig, 

‚in). . 
—X— (An brötscht’) a. — 
Sh. W. T. 1. II. ohne or « zidraube ( 

- soldiers, ſchottiſche Infanterie. rxb. 

Unbrewed (ün brüd') a, — u u 


103; nicht zu erröthen brauchend; - honours, ehrenvolle Würde, 
- innocence, unbeichämte Unſchuld. 

Unblushingly, adv., v. Unblushing- 

Unboasted (ün bös’ tid) a., ungerühmt, womit man 
nicht prablt. 

Unboast/ul * bõst fÜl la., nicht ruhmredig. nicht 






















Unboasting | ün bös’ ting prableriich, beſcheiden. 

Unboastfully, adv., v. Unboastful. 

Unbodied (ün böd’ did) a., förperlos, enttörpert, des 
Körpers entledigt, unförperlich, Sh. Tr. Cr. 1. II 

Unbelled (än boild') a-, ungelocht, ungejotten. 

Unbolt (An bölt‘) v. a., aufriegeln, entriegeln, eröffnen; 
(bital.) offenbaren, erfläten, Sh.T. A. 1.1. 

Unbolted (ün böl’ tid) pp · d. V. Unbolt, g-%.; a. 
unverriegelt, ofien; ungebeutelt, grob (meal, Mehl); (bildl.) 
uneicliffen, SA. K. L. 2. IL 

nbelting, ppr. d. V. Unbolt, 9. v. 

Unbone (dn bön’) v. a., die Knochen herausnehmen, 
ausbeinen, entbeinen. 

Uuboned tün bönd’) pp- d. B. Unbone, 4. b. - d., 
ausgebeint, entbeint. 

Unbonnet (än bön’ nit) v. a., die Müpe oder den Hut 
abnehmen, entblößen. 

Unbonneted (ün bön’ nät id) pp. d. ®. Unbonnet, 
q.v.; ohne Müge oder Kopfbededung, barhaupt; (bildl.) 
unverbohlen; ohme das Anfehen von Würde, Sh. 0.1.11. 

Unbookish (ün bük’ isch) a., feine Neigung zu Büchern 
habend; unbelefen, ungelehtt, ungebildet (aud) Unbooked), 
Sh. O. 4. L. 

Unboot (ũn büt’) v.a., det Stiefel entlleiden. 

Unbooted (än büt’ tid) pp. d. V. Unboot, g. v.; 
ungefticfelt. 

nbooting, ppr. d. 3. Unboot, 9. v- 

Unborder (ün bör’ dür) v. a., vom Saume löfen, ab- 
trennen, den Nand oder Saum abtrennen. 

Unbordered, pp. d. V. Unborder, 4. v-’ a., ohne 


Nand, ungefäumt, uneingefaßt. \ 
Unbored (ün börd’) a., ungebohrt. ve Unbriable nn nbefishen, mA! —* 
Unborn (ün börn’; ün’ börn) a., ungeboren; zufünftig, | Tnhridged din bridid) ©» ohne Brädt brüdınet 


Unborrowed (ün bör’ röd) a., nicht geborgt, unerborgt; 
eigen; (bildl.) unverfälicht, ächt. 

Unbosom (ün büz’ z'm) v. a., Öfinen, vertrauen, ent- 
deten, mittbeilen, (feinem Zorne) Xuft machen, (ihn) ent- 
laden; to - one's self, fein Herz ausjhütten. 

Unbosomed, pp d. B. Unbosom, 4. v. 

Unboseming, ppr. d. 3. Unbosom, 9- v- 

Unbottomed (ün böt’ tmd) «., bodenlos, grundlo®; 
(bitell.) unzuverläffig, ohne Halt, ohne feſte Stüpe. 

Unbought (än bät’) a., nicht gekauft, ungefauft; feine 
Käufer habend, ohne Käufer. 

Unbound (ün bound’) pp. d. B. Unbind, q.v.; @» 
ungebunden, losgebunden, uneingebunden; (durch Gontraft) 
nicht gebunden. 

—. (din bound’ did) a., unbegrengt, * | 
(bilal.) unbeihränft, fi ranfenlos, uneingejhränft; zügellos. | prese Aba. 

Unboundedly, en v. Unbounded. | Unbrookable (0 tt ui 

Unboundedness (ün bound’ did nüs) s., die Unbe | Unbrether! eng: An brürh' ür 18 14 
die Schrankenloſigkeit, Die Unendlichkeit; die Zügel- | —** brört‘) a. 
loſigkeit. a., ung 
Unbounteous (ün boun’ t& üs) 4., ungütig; ungtoß- —— a. eh gg 
mütbig, nicht freigebig. ke.» 

Unbow (ün A a., abſpannen; (bildl.) to one's Unbuchle (0 * —8 g.® 
resolution, feinen Entſchluß aufgeben. —* ckling P * d , Unbuckle, * 
Unbowed (ün boud’) 4., ungebogen, ungefrümmt; — (in bild) v- a, den Bau De 


Unbridle cün bri’ dl) v. a. ahyiumen. nl 
Unbridled, pp. d. 3. VebNÜ — 
gezäbmt. zügellos, auſchweiſend ee 
Unbridledness (ünbri'd1idnäs) > * * 
die Zügeltofigkeit, die Ausfämeifung ee 8* 
Unbrigbtened (in brire'n'd) a» gr * 
Unbroached (ün brötscht') a. 7" perhei 
ach, v. &.)- . 
De Tnbroke fin brök’ a. 
Unbroken An brö’k'n | heil, 8° * ae 
nicht gebrochen, unperlept (nem Brieten. J vanan pe 
naeihwähht; ungegähmt, ugs. tt 
erden, Hunden X.). Pfluges. Jeche c 
nit gewohnt; ununt 


(bitat.) ungebeugt, Sh. T. 1.1. ai ader 
v h ö _ eftören, Sh- Cor. 3-1. eh mie 
nhowed (fin böd’) a., nicht gemölbt, ungewölbt ’ nbullt (ün bi) 4. —* (ci * .. 


| n 

Unbowel (ün bow il) v. a., aueweiden; (bildl.) ent Ei 

büllen, a * | Unbung (dr büng’) r = nicht jgpmm® 
Unbowelled, pp.d. V. Unbowel, g- v. | Unbuoy ( nicht au 
Unbowelling, ppr. d. B. Unbowel, g. v- | (bill, ungeheben. 


Unburden 


Unburden (ün bür’d'n) v.a. , entbürden, entladen; (hildl.) 
pom Herzen los werden, fein Herz erleichtern, Sh. K.L. 1.1. 

Unburdened, „p. d. B. Unburden, g. v. 

Unburdening, ppr. d. ®. Unburden, 4. v. 

Unburdeussme (dm bär’d’n süm) a., unbeſchwerlich, 
nicht läftig. 

Unburted (ün bör’ rid) d., unbegraben, unbeerdigt, uns 
beſtattet. 

Urburned 

Unburnt 

Unburning (An bärn’ Ing) a., nicht brennend, brandlos. 

Unburthen, ». Unburden. 

Unburthened, v. Unburdened. 

Unbury (in bör' rd) v. a., aufgraben, ausgraben; to - 
the hatchet, die Streitart ausgraben (d. b. den Krieg be⸗ 
ginnen, bei den nordamerikaniſchen Indianern). 

Unbusied (ün biz’zid) «., ungeſchäftig, unbeihäftigt, 
geſchaͤſtslos, müſſig. 

Unbusinesslike (ün biz'nüs Uk) 4., nicht nad Ge 
ſchaͤftsart gehend, nicht regelrecht. 

Unbuskined (ün büs'kind) «., nicht in Kothurn (v. 
Buskin), untragiſch. 

Uuhusy (fin biz'zd) a., v. d. g. Unbusied. 

Unbutiered (ün büt’türd) a., nicht mit Butter beftrichen. 

Unbutton ( än bät't'n) ». «., loetnöpfen. auffnöpfen, 
Sh. K. L. 3. IV. A.L. 3.1, 

Unbuttoned, pp. d. B. Unbutton, g. v. 

Unbuttoning, ppr.d. B. Unbutton, q. v. 

Unbuxem (An bük’s’m) «., (. Arch.) unlebhaft, nicht 
munter, ungeboriam (Gumer). 
Unbyassed, «., v. Unbiassed. 

Uncage (ünkädj')v. @., aus einem Käfige, Kerker befreien. 

Uncaged (üän kädjd’) a., aus einem Käfige, Kerfer be- 
freit, entlerfert. 

Uncaleined (ün käAl' sind) 4., uncalcinirt, nicht verfafft. 

Unealeulated (ün kAl’ ke 14 tid) d., unberechnet, nicht 
berechnet, unausgerechnet. 

Uncalenlating (ün kAl’ kcu l ting) @., nicht berechnend, 
nicht rechnend; unüberlegt. 

Uncaleulatingly, ade., v. Uncaleulating. 

Uncalled ( ün käld’) @., ungerufen,, umgefordert, um 
genannt; - for, nicht verlangt, nicht gefordert, nicht begehrt; 
unaufgefordert. 

Uncalm (ün käm’) a., unruhig. 

Uncalm, v. @., (Arch.) beunrubigen. 

Uncalumnlated (in kA lüm’nd Atid) a., unverleumbdet, 
ungeſchmaͤht. 

Uncamp (ün kämp’) v.a., aus dem Lager treiben, ver» 
treiben (Milton). 

Uneancel(!)able (ün kän’ sällä b’) z., nicht aufuheben, 
nicht zu vertilgen (v. Cancel); unwiderruflich, 

Uncancel(t)ed (ün kän’s'ld) a., nicht durchſtrichen, un 
durchſtrichen; unabgefhafft, unaufgehoben. 

Uncandid (än kän’did) a., unredlich, unaufrichtig, ver⸗ 
ſtellt, parteliſch. 

Uncanny (ün kän’nd) a., gefährlich; leichtſinnig; ver⸗ 
rüdt (Seotl.). 

Uneanonical (ün känön’nd k'l) a., unlanoniſch, den 
Sirchengejegen widerfprechend. 

Uncanenlcally, adv., v. Uncanonical. 

Uncanonicalness (ün kA nön’&k’Inüs) s., das Uns 
tanonifche, dad den Kirchengeſehen Wideriprechende. 

Uncanenize (An kän’ün niz) ».«a.. nicht fanonifiren. 

Uncanonized, pp. d. ®. Uncanonize, y. v. 

Uncanopied (ün kän’nd pld) «., obne Baldachin, ohne 
Dee, unbededt (of, von). 


(än bürnt’) 4., ungebrannt; unverbrannt. 


Uncanvassed (ün kän’ vüst) 4., ungeprüft, unerörtert | fein, fie nicht ganz wiflend; (Hdlsspr.) 


(v. Canvass). 
Uneap (ün käp’) v. a., die Dede, die äufere Hülle weg- 
nehmen, abnehmen von. ..; to - avein, eine Ader öffnen. 


Uncertained 1545 


Uncapable (ün kA’pä b’]) a., v. d. g. Incapable; SA. 
- of pity, unempfänglich für Mitleid, P. 4, 1. 

Uncape (ün käp’) v.a., (arch. Jgdspr.) (einen 
Buche) aus dem Baue treiben, S%. W. 3. II.; to - 
the dogs, die Hunde loslaffen, das Wild verfolgen 
laften. 

Uncapped (ũn käpt’) 4., ohne Kopfbebedung, unbededt. 

Uncapilvated (fin käp’ tövAtld) @.,ungefangen, (bildl.) 
uneingenommen, ungefeffelt, 

Uneared (ün kärd’) @., unbeforgt, ungeachtet; - for, 
vernachlaͤſſigt. 

Uncaressed (ün kA räst') 4., nicht geliebloſ't, nicht ge- 
ſtreichelt. 

Uncaria (ün kär’rd A) s., (Bot.) der Gambirſtrauch 

Uncarnate (in kAr'n’t) «., nicht fleiichlich. 

Uncarpeted (ün kär’ p& tid) «., ohne Teppich, nicht mit 
einem Teppiche belent. 

Uncarved (un kärrd’) a., nicht gefhnigelt (v. Carve). 

Uncase (ün kAs’) v. @., aus dem Futterale oder Behäufe 
nehmen, aus einer Kiſte auspaden (goods, Waaren); aud- 
ziehen, entffeiden, Sh. T.S.1.1, L. 5. I.; abziehen, ab- 
bäuten, abbalgen, abftreifen, ſchinden; to - the colours, die 
leberzüge von den Fahnen abnehmen. 

Uncased, pp.d. B. Uncase, g. v. 

Uncasing, ppr. d. V. Uncase, g. v. 

Uncastrated (ün käs’trätid) @., nicht verfchnitten, nicht 
entmannt; nicht gewallacht. 

Uncatechised (ün kät’ töklzd) w., nicht katechiſirt; nicht 
unterrichtet. 

Uneaught (un kät’) @., unergriffen, nicht gefangen, um: 
gefangen, unerhaſcht, frei. 

Uncaused (ün käzd’) «., unverurfacht, nicht veranlafit, 
nicht bewirkt, obme vorhergehende Urſache. 

Unrauterized (ün kä’tür rizd) a., ungebrannt, ungeätt. 
Unrantious (ũn kä’schäs) d., v. d. g. Incautious. 
Unce (üns) s., ( Arch.) die Klaue; v. Ounce. 

Unceasable (fin sds’ A bl) 4., unaufbörlic. 

Unceasing (ün sd’ sing) a., unaufhörlich, nicht aufbörend, 
fortwährend, ewig. 

Unceasingly, adv., v. Unceasing. 

Unceded (ün sd’ did) a., nicht gewahrt, nicht übertragen 
(v. Code). 

Unceiled (ün söld’) a., umgetäfelt. 

Uncelebrated (ün säl’1& brA tid} «., ungefeiert. 

Uncelestial (ün s& lds’t& Al) a., nicht himmliſch. 

Uncemented (ün sd män’tid) «., nicht durch Gement 
verbunden, 

Uncensurable ( ün sön’ schür rà b1) a., untadelhaft, 
untadelig, nicht tabelndwerth. 

Uncensurably, adv., v. Uncensurable. 

Uncensured (än sön’schürd)a., ungetadelt; unbefrittelt, 
ungerügt. 

Uncentrallze (ön sän’tr'l 1iz) ». a., decentralifiren. 

Uncentrical (än sön’ trö k'l) @., nicht im Mittelpunft 
befindlich, vom Mittelpunkt entfernt. 

Unceremonial (An sär r& mö’n& ül) «., nichtceremonicll, 
nicht ceremoniöt, 

Unceremonlous ( ün sör rd mund üs) «., nicht viele 
(feine) Umftände machend, ohne Umftände, ungezwungen; ein: 
fach, ſchlicht. 

Unceremonlously, adv., v. Unceremonious. 

Unceremonlousness (ün sör rö mö'nd hs nüs) s., Die 
Nichtbeachtung des Geremonielld, die Einfachheit, Schlichtheit. 

Uncertain (än sürt'n) a, ungewiß, zweifelbaft, un 
zuverläffig, veränderlich, unbeftändig; nicht fiber, nicht genau. 
nicht feit geordnet; to be - of a thing, einer Sache nicht gewiß 
- debts, unfidhere, 
jledhte Schulden; an - horse, ein unftätes Pferd; - weather, 
unbeftändiges Wetter. 

Uncertalned(änsür’t'nd)a.(Arch.Jungewißigemadht. 
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Uncertainly, adv., ». Uncertain. 
Uncertalnness, s., v. Uncertainty. 
Uneertainiy (ün sür't'nt&) d., die Ungewißheit, die 
Zmeifelbaftigkeit; das Ungewiſſe; die Unkunde; die Unzuper« 
läffigfeit; die Ungenauigfeit; das Unbelannte. 
Uncertificated (ũn sürtifff&kAtid)a., (bei. Achtsspr.) 
ohne Beiheinigung, an - bankrupt, ein Fallit, welchem von 
den Commiſſären der Banferottmaile (wegen erwieſenen Bes 
iruas ıc,) ein Gertificat verweigert worden ifl. 

Uncertified (ün sür’td fld)«., unverfichert; nicht atteitirt, 

Uncessant, v. Incessant. 

Uncessantly, v. Incessantly. 

Unchafed (ün tschäft’) «., ungerieben, nicht durch Rei— 
bung erwärmt (v. Chafe). 

Unehain (ün tschän’) vo. a., entfeffeln, Tosfetten, be 

freien, SA. H. VL15. M. 

Unchalned, pp. d. B. Unchain, 4. v. 
Unchalning, ppr. d. B. Unchaiu, q. v. 


Uuchalked (ün tschäkt’) «., nicht mit Kreide bezeichnet. 


Unchallengeable (ün tschäl’linj Ab’) d., nicht zu 
fordern, berausgefordert merden fönnend (v. Challenge). 

Unchallengeably, adv., v. Unchalengeable. 

Unchalleuged (ün tschäl'linjd) «., nicht gefordert (v. 
Challenge). 

Unchangeable (ün tschänj' 4 b'1) a., unveränderlid,, 
unandelbar. 

Unchangeableness (ün tschänj’ & b’l müs) #., die Un» 
veränderlicheit, die Unmwandelbarfeit. 

Unchangeably, adv.. v. Unchangeable. 

Unchanged (ün tschänjd’) «., unverändert ; unver» 
wechlelt; unveränderlich, unmwandelbar. 

Unchanging (ün tschänj'ing) «., ſich nicht ändernd, 
bleibend, wechiellos, permanent. 

Unchangingly, adv., v. Unchanging. 

here (än tschän’n’ld) a., unfannelirt, un 
gereifelt. 

Unchanted (ün tschän’tid) 4., ungeſungen (n. 4.). 


Uncharacterised (An kär’räk tür rizd) s., nicht haral- 


teriftrt, 
Uncharacteristie |ün kär räk tür ris'tik a. uns 
Uncharacteristical |ün kär räk tär ris’t& kl [aral- 
teriftifen, 


Uncharge (ün tschärdj’) v. a., ( Arch.) loöipreden, 


der Anklage (ded Bormurfe) enthoben. Sh. H. 4. VII. 


Uncharged, pp. d. B. Uncharge, g. v.; a., um | 
beladen; entbürdet; nicht angegriffen, Sh. TA. 5.V.; | 


im englifhen Numbandel folder Num, der gerade 
Probe hält (Gegenf. zu Overproof). 


Uncharlot (ün tschär’ rd üt) v. a, aus dem Wagen | 


werfen (Pope). 

Uncharitable (An tschär' rd tà b) d., unmohltbälig; 
lieblos, bartherzig, unbarmberzig. 

Uncharitableness (üntschär’ rötä bInds) s., der 
Mangel an woblihätigen Gefinnungen, bie Kichlofigfeit, die 
Hartberzigleit, Unbarmberzigfeit. 

Uncharltably, adı., v. Uncharitable. 

Uncharm (än tschärm') v. @., entzaubern. 

Uncbarmed, pp. d. ®. Uncharm, 7. v. 


Uncharming (ün tschärm’ ing) ppr. d. B. Uncharm, | 


vu. a., entzaubernd; nicht begaubernd. 
Uncharnel (ün tschär’n’]) v.a., aus dem Grabe wieder 
ausaraben (Byron). 
Uncharted (ün tschär’ tid) 4., auf der Harte nicht am 
gegeben. 
Unchartered (ün tschär’ tärd) «., unbevorredhtet, ohne 
beiondere Privilegien; ohne Berfaflungsurkunde. 


Unchary (än tschär’ r&) «., unbehutfam, unbedacht, sh. 


T.N. 3.TV. 


unrein. 


Unchaste (An tchäst’) a. unkeuſch, unzüchtig, unlauter, 


Unelform 


_ Unchastely, adr., v. Unchaste. 


Unchasteness (Un tschäst’nüs) s.,v. d g Unchastirs 
Unchastened (ün tschäs’ sad) a., ungerähtal, ung: 
beifeit, nicht geläutert (by adversity, durch Ungläs). 
Unchastisable (ün tschäs ti" zä bl} a., midt Kiaf 
oder gesüchtigt werden loͤnnend. 
Unchastised (ün tschäs tizd') a., ungräraft, der 
Scheu, ungeſcheut. 
Unchastity (ün tschäst to td) s., dir Unfeuiten, 1 
Unzucht. Ne Unlauterfeit, 
Unchrated (ün tsch& tid) 4. unbeiregen. 
Unchecked (ün tsch&kt') a, ungebemmzt, wnırkei 
ungezäbmt, ungeftört, nicht witeripraden. SS 
Uncherkered tün tschök’ kürd) «., ununtermütl. —i 
untermengt; ungetrübt. 
Unchecquered, a., v. Uncheckered. | 
| Uucheered (ün tscherd') a., midt Inarakt, wnanig: 
 heitert (m. Cheer, 2.«.). ' 
Uncheerful (än tschör’fül) a., unluftig, meeigr &tär" 
traurig, trübfelig. 
Uncheerfulls, ade., u. Uncheerful. er 
Incheerfulness (ün tschör’ fül ns} 8. di ai 
\ die Niedergeſchlagenheit, dit Traurigfen, Bit Zrübichafet, 
‚die Schwermuth. . 
Uncheery (ün tscher’ rd) a. düfter, traung 
unbehaglich ungemüthlich, unergudlit- 
‘  Uncherlshed (ün tschör’ rlscht) a. 
Cherish, v. @.)- 
'  Unchewed (ün tschüd‘) a., ungelaul 





Lungen" 


ungertleg: |* 


Uncbid fin tschld’ Ta, ungeigeha ar 
Unchidden ) üntschld‘d’n | aneuri. 
Unchided } ün tschi’ did 


Ny.a.,(Arch.jfimdrlet gar! 
Unchild tün tschlld nn nr — 


der Kinder berauben. AA. 1 —— 
und der igenicaft einet Kindes unmürtt u 
'  Unchilled (ün tschild’) a., (bildl.) unentmaibil. 3 


verzagt. ‚a 
a., wide abgedauctrabe 
| a | (än tschipt - dye (dying) word, 185" 


ſchaltes (un eradpeltet) Rörbebel; 
Unchiraleens (din schiv’ v1 rüs) 
'  Tachivalrousiy, ade. ®- Unekir 
Uncholeric (ün köl' lür rik) a. 
Cholerie). 
Unchosen cän tschö' 
Unchristen (ün kris' sn) ®. 
‚ aufbeben. 
| Tnchristened, pp.t. V. Unchristen g r- 
Unchristian ( ün kris’ tschün} v. &- 
istianize. PRIOR © | 
— unsriiit — zur 
Unehristianize (ün kris’ er Fan — 
lichen, zum Undriften maden; alE ne —2 
Unchristianized, pp. d. — 
Unchristianlike, a, 0: —— 
Unchristlang, a. u. adv. Tochr 


h N eh 
Unchristianness (din kris’tschün zus) $ 
dad Unchrifili 


dr, die Undeitlidfer. * 
Unchurehün tschärtsch”) . = = * 
oder driitlichen Gemeine autichlithßen. 
Kirchenbann ıbun. , J 
' Uncharched. „p. d. DS * 
gang (v. Churching, $-) nn 
Unchurching, ppr- ® 8, Un 
Uncia (än’sche #) 8 (lat. 
Term.) det Geofficient 
Uncal tün’ schül) &> 
Unclal, «., Unciol⸗ mil 
bie Uncialtudilahen — 
Unelform (ün’ se förm) 


a., uaritteelid 


alrous. ‚ 
nice helm? 
J 


zn) u. untwahlt. 


, die Tanke zdty wehrt 





4, mia" 
„nilr 





BEER N dei 


ter Uncia gehalt 


alba g. Kae! 


„ hafenförmis- 


Uneinate 


Unelnate (ün’ se nät) a., (bot. Term.) bafig, bafen- f 


forinig gelrümmt. 


Uneinetured (ün singk’ tschürd) @., ohne Gurt, ohne | 


Gürtel, 
Unelpher (ün sl’ für) ».a., v. d. g. Decipher. 


Uneircular (ün sür’ köu lär) a., nicht zirkelförmig, | 


nicht rund, 


Uneireumeised (ün sür’ küm sizd) a., unbeſchnitten 


(v. Circumeise). 
Uneireninelsion (ün sür küm sizh’ ün) s., die Nicht« 
beſchneidung, Die Unbeſchnittenheit (vr. Circumeision). | 
Unelreumseribed (ün sür' küm skribd) @., unbegrenzt, 
uneingeichränft, unmichrichen. 
Uncireumspect (ün sür’ küm spökt) a., unvorſichtig, 
unbehutfant, unachtſam. | 
Unelrcumspeeily, adv., v. Uncireumspect. | 
Uncireumstantlal (ün sür küm stän’ schül) a., un | 


wichtig. unerbeblich (s. W. u. n.g.). | 
Uneited (üns’’tid) 4., nicht vorgeladen; nicht anges | 
| entblößen, der Hülle berauben, befreien, entledigen (of, von). 


führt (v. Cite, v. 4.). 


Uneivil (ün siv' vl) @., unhöflich, unartig, ungebildet, ' 


rob, unfein. 


Unelvillzation (An siv v1 1& za’ schün) s., der Zuſtand 


der Wildbeit, Rohheit, Barbarei, die Unkultur. 


Uneivilized (ün sis’ v'l Hzd) a., unverfeinert, nicht civifi« | 


firt, unfultivirt, nicht gebildet, rob; grob, unanftändig (n.g-). 

Uncirilly, ade., ». Uneivil. 

Unclad (ün kläd’) 4., unbeffeidet. | 

Unelaimed (ün klämd’) a., nicht angeſprochen, nicht ge« | 
fordert, ungefordert, nicht beanſprucht, SA. A.L. 2. VI. 

Unclarified (ün klär’ rd fid) @., ungeflärt, ungeläutert, ! 

Unclasp (ün kläsp’) v. a., aufhafen, loähaten, auf- | 
hefteln, (dildl.) öffnen, Sk. M.N. 1.1, 

Unelasping, ppr. d. ®. Unclasp, q. v. | 

Unelassie | ün kläs’ sik a., nicht Maffifch, un. | 

Unelassieal | ün kläs’ sa kl klaſſiſch. | 

Unclasslcally, «dv., v. Unclassic. | 

Uncle (üng’ k'D s., der Onkel, der Oheim; (cant; gew. | 
my -) ber Pfandverleiber; (scherzw.) - Sam, das ameri- | 
faniiche Voll (v. Brother Jonathan, unter Brother); (cant 
vnlg.) he has gone to visit his -, ven Ginem geſagt, der 
feine Ftau bald nach der Hochzeit verläfit. 

Unelean (ün klön’) a., unrein, unfauber, fhmupig; 
unkeuſch, ungüchtig, unlauter; (bibl.) fündbaft (Math. 10.). 

Uncleanable (ün klön’ & b’)) a.. nicht zu reinigen, nicht 
gereinigt werden fünnend. 

Uncleanliness (ün klön’ l& nüs) s., die Unreinlichkeit; 
die Unkeuſchheit: die Kalterhaftigkeit, die Eünde, 

Uncleanly (üän klän’1) a. u. ade., unteinlidy; unleuſch, 
unflätbia. 

Uneleanness (ün kldn’ nüs) s., die Unreinigfeit, Un⸗ 
fauberfeit; die Unkeuſchheit, die Unlauterfeit; die Sündhaf- 
tigkeit (Ezek. 36.1. 

Uncleansed (ün klänzd’) a., nicht gereinigt, ungefäubert, 
ungrPupt. 

Uncleared (ün klörd’) 4., ungelichtet; unabgemacht, un 
abgeſchloſſen; noch nicht gerechtfertigt. 

Uneleavable (ün klör’ 4 b’I) 4., nicht ſpaltbat. 

Uneleft tün klärt) «., ungefpalten, 

Unclerlcal (än klär rök’l) a., dem geiftlihen Stande | 
nicht gegiemend. | 

Unelew (ün kit) w. 4. auflöien, loswideln; (arch. | 
bildl.) vernichten, zu Grunde richten, Sh. T. A. 1.1. 

Unelewed (än kläd’) pp. d. B. Unclew, q. v. 

Unelinch (ün klinsch’) v. a., (die geballte Jauſt) öffnen. 

Unclinched, pp. d. B. Unclinch, q. v. 

Unelipped (An klipt’) a., unbefchnitten (bei. von Münzen; 
v,. Clip, v. a.). 

Uneloak (üu klök”) v.a., ded Mantels berauben; v. n., 
den Mantel abnehmen. ) 


Uncolleceted 
Uneloaked, pp. d. B. Uncloak, g.v. 
Uneloaking, ppr. d. B. Uncloak, q. v. 
Uneloathe, v. a., v. Unclothe. 
Unclog (ün klög') v.a., entlaften, entledigen; befreien, 
in freibeit fegen, SA. Cor. 4. II. 

Unclogged, pp. d. B. Unclog, g.v.; a.,unbeichtwert; frei. 

Uncloggiug, ppr. d. B. Unclog, g. v. 

Uneleister (äu klois’ tür) v. q., aus dem Mofter nehmen; 
(bilel.) entbinden, entledigen, befreien, -ed rom thewomb, 
geboren. 

Unelolstered, pp. d. ®. Uncloister, g. v. 

Uncloisteriug, ppr. d. B. Uncloister, 4. v. 

Unclose (ün klöz') v. «a, aufidliefen; (einen Brief, a 
letter) aufmadıen, öffnen; entdeden (v. d. g. Disclose). 

Unclosed (ün klözd') pp. d. B. Unclose, q.v.; «., 
geöffnet, offen; nicht durch Zäune getrennt oder abgeſchloſſen; 
nicht beſchloſſen, nicht geendet, unbeendet; unverfiegelt. 

Unclesiug, ppr. d. B. Unclose, q. v. 

Unclothe (ün klöth’) v. «., entkleiden, ausziehen; (bildl.) 
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Unclothed (ün klötkd’) pp. d. V. Unclothe, g.v.; a., 
unbefleibet; entblöft, 

Unclothedly, adv., v. Unelothed, «. 

Unelothing, ppr. d. ®. Unclothe, g. ». 

Uncletted (ün klör’ tid) @., ungeflumpt, ungerennen 
(von Milh). 

Uneloud (ün kloud’) v. «., entwölfen, aufhellen (auch 
bildl.; n. v. q.). 

Unelouded | än klou' did | d., unbmölft, woltenlos; 

Uncloudy | ün klou' d& | (bildl.) heiter. 

Uneloudedness (ün klow’ did nüs) s., die Unbewölft: 
heit; (bild) die Heiterkeit. 

Unclouding, ppr. d. B. Uncloud, q. v. 

Uncloudy, @., v. Unelonded. 

Uneloven (ün klö' v'n) 4., ungefpalten. 

Uncloyed (ün kloid’) a., unbeſchwert, nicht überfüllt, 
nicht überladen, nicht überjättigt. 

Unelue, ». a., v. Unclew. 

Unelutch (än klätsch’) vw. «., (bef. die Hand) öffnen, 


‚ aufmachen; aus den Alauen reißen, loskrallen. 


Unco (üng’ ko) a., unbefannt, fremd; befremdlich, 
feltiam (Seotl.). 
Vneo, adv., ichr, überaus, ungemein (Seotl.). 
Uncoagulahle (ün kö Ag’ gärı 1A b'h) @., nicht gerinn« 
bar, ungerinntbar. 
Uncoagulated (ün kö Ag’ géu la tĩd) «., nicht geronnen. 
Uncoated (ün kö’tid) «., unbekleidet, unbededt; chne 
Oberhaut, ungehäutet. 
Unrock (ün kök’) v. a., (den Hahn einer Flinte) in die 
Ruhe fteilen, in Ruhe ſetzen; abfrimpfen (a hat, einen Hut). 
Uncocked (ün kökt') 4., mit unaufgefranntem Hahn; 
nicht gefhobert, nicht aufaefhobert, nicht in Schober geſetzt 


(ven Heu); nicht aufgefrämpt (vom Hut). 


Uncoffned (än köf find) a., uneingefargt (Byron). 
Uncogent (ün kö’ j'nt) 4., nicht zwingend (rensons, 


ı Gründe). 


Uncohesive (ün kö h& siv) «., nicht zufammenbängent, 


: ohne Gobäfien. 


Uncoif (än koiff) v. «., enihauben, der Haube berauben, 
(einer Berion) die Haube abnehmen, abreißen. 

Uncoifed (ün koift’) ., unbebaubt. 

Uncoil (ün koil’) ». a., atwideln, aufwideln, abrellen, 


aufrellen, 


Uncolled, pp. d. ®. Uncoil, 4. v. 

Uncoiling, ppr. d. B. Uneoil, g. vr. 

Uncolned (fin koind’) a. ‚ungemünst, ungeprägt; (dildl.) 
wahr, wahrbaft, treu, unverftellt, Sr. H. V.5.1. 

Uncollated (ün köllärtid) a., nit collattenirt (v. 
Collate); nicht verlieben (w. Collate). 

Uncollected (än k'11ök’tid) a., unverfammelt (u.Colloot, 


1848 Uneollectedness Unconceivablenes« 
v.a.u.n.); ungefammelt; nicht geiammelt, nicht aefaft, Uncommutable (ün k'm mit’ täbl) a, u.a be 





verwirrt; (Hdlsspr.) - debts, wneinfaifirte Schulden. commutable., 
Uncollectedness (ün kl lök’ tid nüs) s., der Zuftand | Uncompact | (dm Kim pin M miät diti It 
des Nichtaefammeltfeind (v. Colleotedness). '  Uncompacted | nr d, 3. Incompast). 





Uncolleetible (ün k’I Lök’t& b'l) 4., nicht einzufammeln, |  Uncompactedly, adr., v. Uncompact, Ineompeet 
nicht einzuziehen, nicht einzutreiben, nicht eingetrieben werden | Uncompaniable (ün k'm pän’ yinnd bi) «., anm 
fönnend (debts, Schulden). gaͤnglich, nicht umgänglich. ungeſellig. 


Uncolonized (ün köl’ lö nizd) 4., nicht loloniſirt, un. | Uncompanied (ün küm’ p'n nid) a., v. Unaccoe- 


angepflant. panied. 
Uncoloured (ün kül’ lürd) 4., ungefärbt, farbentos; | Uncompanioned (ün k'm pän' yind) a., unten. 
ungeiäminft (description, Erzählung). | obne Begleitung, allein. ee 
Uneolted (ün költid) a., ohne Füllen, vom Pferde ger | Uneompassed (ün küm’ p’st) a, midt eingnslarn 
worfen, $h. H. IV, L 2. II. {v. Compass, v. .). 
Uncombed (fin kömd’) 4., ungelämmt. Uncompasslonate (ün k'm päsch' sch nn't) a. © 
Uncombinable (ün k'm bin’ Ab’) a., fi nicht ver- | barmberzig (v. d. g. Incompassionate), Sh. 6.V.31 
binden laffend, nicht verbunden werden fünnent. Uncompatibly (ün k'm pär’ to bie) a. (dreh) ® 
Uncombinably, adv., v. Uncombinable. Incompatibly. Re 
Uncombined (ün k’'m bind‘) a., unverbunden, nicht Uncompellable (ün k'm päl' la bI) a, umawg®. 
zufammengeftellt, einfach. unbeztwingbar, unbezwinglich. 
Uncomeatable (ün küm At!’ Ab) a., (scherzw. Uncompelled (ün k'in päld') a., ungern. 1 





Umgspr.) unerreichbar, unzugänglid. genötigt. 
Uncomeliness (ün käm’ l&nüs) s., der Mangel an Uncompensated (ün köm’ p'n sa dd) a.. vabiehe, 
Schönheit oder Anmuth, die Ungierlichkeit, die Anmutheleig- | unvergütet, ir Aue. 


keit, der ſchlechte Anftand; die Unartigfeit, Unziemlichkeit, Uncomplainiug (Un k'm plän’ ning) fr 
Unanftändigfeit, SA. W. 2.1 fih nicht beihhmerend, ehne Beihmerden. 
Uncomely (ün käm’ 18) a., ungierlid, nidt anmuthig, | Uncomplainingly, ade., e. —— * F 
anmuthẽelos unartig, umziemlich, unanſtäͤndig, ungeziement. | Uncomplainingness (ün k’m plän — 
Uncomfort (ün küm’ fürt) s., die Unbequemlichteit, Un. Zuftand, ta Einet ſich nicht deſchwenn De — —* 
behaglichleit, dad Mißbehagen (n. v. 4.). Unconplalsant (ün köm pld zänt‘) u. "1 


Uncomfortable (ün küm’ für tä b’I) «a., feinen Troft | böflih, unartig. ; 
: — VOR A Eger Uncomplalsanily, adr., v. Uncomplausau. 


gewäbrend, untröftlic, troſtlos, Ih. R. J. 4. V.; unbequem, Aukmpiä  ja,neei 
unbehaglich, ungemaͤchlich, unangenehm, unerjreulid, uner- Uncomplete | An * FJ' a! (e. —8* 
quidlich unbeimlid; hülflos, traurig (v. Comfort, Com- | Uneompleted ar \oompleb- 
fortable). Uncompleat (dreh.) \ün le! u 
Uncomfortableness (ün küm’ für tä b’Inüs) s., die | completed). : 5 afies, # 
Troftlofigfeit, die Untröftlicfeit; die Unbequemligfeit, Uns | Uneompllant (ün Kin pl’ und) «, — 
emaͤchlichleit, Unbehaglichteit, Unerfreulichkeit. nachgiebig. ee 
ai er — ee Uncomplieated (ün köm? plo ki dd) 0. —* 


Uncomfortably, adv., v. Uncomfortable. 

Uncomforted (ün küm’ für tid) 4., ungetröftet, troſtlos. Uneomplimentary ( 

Uncommanded (ün k'm män’ did) a., unbefohlen, un, | Gomplimente madend. © od 
beordert, ungeheißen; unbefebligt. Uncomplimented (ün k 


, ‚ d) a. | glüdtwänict, 
Unconmemeorated (ün k'm mdm’ märrätid) 4. 8 Uncomplying tün k'm pil’ Ing) 


A köm pl& mön’ tür rd) = 
alle Artipfeningengug®- 
in pla men dd) a. u 


a. willig m 


ungefciert. ne ß Efron: unbrual — 
Uneommendable (ün k'm män’ dä b17) 4., nicht nachgiebig, wnmadgiedig. ——— außen ders 
Iobenewertb. Uncomposed cin Kin PEN tan? 
Uncompeunded (ün k’m poun aia *- PM 


Uncommended (ün k'm mên did) a., ungerübmt. 

Uncommerclal(än k’m mär’schäl) a.,unfaufmännifh, ded. 
unmerfantiltiic. "= Uncompoundedly, ade., 5 —— ads) a, Dr 

Uncommerclally, adv., v. Uncommereial. Uncompoundedness 35 der iintd de Ir 
Uncommiserated (ün k’m miz’ zür r& tid) 4., nicht Unzuſammengeſeßlheit. die 


; ; mM. 
geieft, nicht vermenat; einſach mibt NER“ 


bemitleidet, unbemitleidet. unbedauert, verwideltieind. hin did) a. "# 
Uncommissioned (ün k'm misch' ünd) a., nicht ber | Uncomprehended — 

fallt, unbeamtet; nicht beauftragt (v. Commission). inbegriffen —— Fe pro hön’ sine. mit? 
Uncommitied (ün k’m mit'tid) a., nicht begangen, un | Uncomprehens —— nd (eh ——— 

begangen; nicht anvertraut; unverbaftet (v. Commit, v.a.). umſjaſſend * re e), $h. Tr. Cr 3 , 
Uncommodious, «., v. d. g. Incommodious. unbegreiflich (ft —* Vm pröst’) 4. aiti eu 
Uncommon (ün köm’m’n) ., ungewöhnlich, ſelten. Uncompresse —8 * 

ungemein; adv., (vulg.) ſehr, überaus fi. Uneommonly). | gedrüdt, are r köım'prö mid) a. tt ena 
Uncommonly, adv., v. Uncommon. Uncomp — * mpromise, tm pt 
Uncommenuess (än köm’ m’n nüs) s., die Ungewähn« | richterlich beigelent ("- F dm’ pro mi sing ! 4 

lichkeit, das Ungewöhnliche, das Seltene, Uncompromising —* a m a vr 
Uncommunicable, v. Incommunicable. durch Schiedsrichter com —* | 
Uncommunicated (ün k'm mdü' nd kA tid) a., mid richter berufen? N ade., i Uncompruni#@f u 

mitgetheilt, unmitgetbeilt, — len —8* ud) a. wdacto 
Uncommunleatiug (in k'm médit' n käting) a., nicht Uncomputed (UN rot 

e Compute, v. #.)- a bt niai zu tetdei 


in Verbindung ſtebend, außer Verbindung. 
Uncommunieatlve (ün k'm mei’ nd kA tiv) a. nicht 
mittbeilend, nicht mittheiliam, unzugänglic, verſchloſſen. Inconceivable 
Uncommunicailveness (din k’m mdh' nd kä tiv näs) | —— Inconceisab 
8, die Unmiüttheilfamfeit, die Verſchloſſenheit. | Unconcelv ’ 


Inconcealable (An k'n söll 


=. 2% ' unmerberg 
Uneoncealed (ün kn söld') &. 


— 





Uneoneeived 


_ Unconcelved (ün k'n sövd’) a., nicht gefafit, nicht be⸗ 


griffen, unverftanden; nicht gedacht, nicht eingebildet, 
Unconcern (ün k'n sürn’) s., die Sorglofigkeit; die 
Faſſung. die Nube; die Gleichgältigfeit, das Unbefümmertjein, 
with great -, ganz gleichgültig, unbefümmert, ganz gelaffen. 
Unconcerned (ün k'n sürnd’) a., gleichgültig, unbe, 
fümmert, ſorglos (zum, mit at vor einer geſchehenen That, 
gew. about or for, v. unten); unbetheiligt, unbetroffen, 
ohne Intereſſe (in, an, bei); he is - about (for) the 
future, die Zufünft kümmert ihn nicht; he is - at all 
accidents, nichts rührt ibn. 
Unconcernediy, adv., v. Unconcerned. 
Unconcernedness (ün k'n sür’ nid nüs) s., die Gleich: 
gültigfeit, die Sorglofigkeit, der Mangel an Theilnabme, 
der Aaltfinn. 

Unconcerning (ün k'n sür’ nlug) a., (Arch.) nicht 
angebend, nicht beirefiend; gleichgültig, nicht be» 
fümmernd. 

Unconcernment (ün k'n särn! m’nt) s., (Arch.) 
die Gleichgültigkeit; die Unbetroffenbeit; - in. .. 
das Unbetheiligtiein bei. - 

Unconecerted (An k'n sür’ tid) «., unverabredet. 

Uneoneiliated (ün k'n sil’ 18 Atid) «., unverſohnt. 

Uneoneillating (än k'n sil’ 16 A ting) «., unverföbnend;, 
nicht gewinnend, nicht für ſich einnchmend, 

Unconeiliatery (ün k'n siv Id Atür r&) a., der Ders 
jöhnung nicht geneigt, derfelben nicht dienend, unverföhnlic. 

Unconeluded (ün k'n kl’ did) 4., unabgeſchloſſen, un, 
vollendet. 

Unconeludent (An k'n klu“ d’nt) «., v. Inconeludent. 

Unconcludible (ün k'n kl’ de b'h) a., (Arch.) uns 
beitimmbar. 

Unconeluding (ün k'n khi' ding) a., unentidieden (v. 
d. a. Inconelusive). 

Unconeludingness (ün k'n klü' ding nüs) s., das 
Unentichiedene (n. g.). 

Unconclusive (ün k'n klü’ siv) @.. v.d. a. Inconclusive. 

Unconcocted (ün kön kök’ tid) d., unverdaut; unge: 
läutert; (bill) unvollendet, ungereift, unreif. 

Uneondemnable (ün k'n döm’ nä b’) a., unverdamm- 
lich. unſchuldig. 

Uncondemned (ün k'n ddmd’) a., nicht verdammt, micht 
verurtheilt, unverurtheilt; unverworfen. 

Uncondensable (ün k'n dän’ sä b’l) a., unverdichtbar. 

Uncondensableness (ün k'n dön’ sä b’Inüs) s., der 
Zuftand, da etwas unverdichttar ift. 

Uneondensed (ün k'n dönst’) «., unverdictet. 

Unconditionable (ün k'n disch' ünnäb'l) a., uns 
umficränft. 

Unconditional (än k'n disch’ ün n’]) a., unbedingt. 

Uneonditionally, ado., v. Unconditional; to surren- 
der -, ſich auf Gnade und Ungnade ergeben. 

Uncondueing (ün k'n dü’ sing) a., nicht beitragend 
(to, zu). nicht fürdernd (to). 

Unconducted (ün k'n dük’tid)a. ‚nicht geleitet, ungeführt. 

Unconfederated (ün k'n föd’dür rä tid)a., unverbünder, 

Unconferred (ün k'n fürd’) «., unertbeilt. 

Unconfessed (ün k'n föst‘) @., nicht befannt, nicht ein« 
geftanden, ungebeichtet. 

Unconfessing (ün k'n fäs’ sing) a., nicht geitchend. 

Unconfinable (ün k'n fln'nä b’l) d., unbegrengbar, un 
beihränkbar; unbegrenzt, Sh. W. 2.1. 

Unconfidence(än kön’fö düns)s.derMangel an Bertrauen. 

Unconfined (ün k'n find’) «., nicht beichränft, unbe 
ichränft, unbegrenzt; zwanglos. 

Unconlinedly, ado., v. Unconfined. 

| (An k’n fürmd’) «., unbeftitigt, unbe: 
fräftigt; unconfirmirt, nicht eingeſegnet; nicht geitärkt, nicht 
gefräftigt, ſchwach, unentſchloſſen, ſchwankend; unftät, $%. L. 
4. II.; unbewwandert, ungeübt, unerfabren (troops, Truppen). 


Unconsecrated 1849 


Uneonform (ün k'n förm’) a., (Arch.) ungleich, un« 
aleihförmig, unäbnlic. 

Unconformable (ün k'n förm’ & bl) a., ungleihförmig, 
nicht übereinftimmend (to, mit), nicht im Ginflang (to, mit), 
ungemäß, nicht angemeffen, unpaßlich, zuwider (to a thing, 
einer Sad). 

Unconformableness (ün k'n förm’ Ab’Inüs) s., v. 
d. a. Unconformity. 

Unconformably, adv., v. Unconformable. 

Unconformed (ün k'n förmd’) 4., unangepaft, ungleid: 
förmig. ungleichftimmip. 

Unconformity (fin k'n förm’ınd t&) s., der Mangel an 
Uebereinftimmung (v. d. g. Inconformity; Nonconformity). 

Unconfounded (ün k'n foun’ did) 4., nicht wermengt, 
nicht verworren (v. Confound). 

Unconfoundedly, ado., v. Unconfounded. 

Unconfused (ün k'n föhzd’) 4., unverworren, deutlich); 
unverlegen, nicht betroffen, nicht betreten, nicht beftürzt. 

‘  Uneonfusedly, adv.. v. Unconfused. 
Unconfutable (ün k'n för’ tä b’I) 4., unwiderlegbar, 
unftreitig. 

Unconfuted (än k'n feh'tid) «., unwiderlegt. 

Uncongealable (fin k'n jel’ & b'l) a., ungefrierbar, un« 
gerinnbar, 

Uncongealed (An k'n jeld’) «a., nicht gefroren, unge 
froren, nicht geronnen, ungeronnen. 

Uncongenial (än k'n j'n& ül)a.,v.d. g. Incongenial. 

Uncongenialiiy (ünk’njöndälläts) s., v. In- 
congeniality. 

> es (ün k'n jäk’ tschür rä b’l) a., un: 
mutbmaßlich. 

Unconjoined (ün k'n joind') a., unverbunden. 

Unconjugal (ün kön’ jü g'h) a., unehelich, nicht che 
ftandomäßig. 

Unconjunetive (ün k'n jängk' tiv) a., nicht verbunden 
werden koͤnnend (m. g.). 

Unconnected (ün k'n näk’ tid) «., unverbunden, uns 
zuſammenhangend. zeritreut, ſchlaff. 

Uneonnectedly, adv., v. Unconnected. 

Unconning (ün kön’ ning) a., (Arch.) unwiſſend 
(Chaucer); s.,(Arch.) die Unwiftenbeit(Chauecer). 

Unconniving (ün k'n nl’ ving) a., nicht nachſehend, um 
nachſichtig. nicht connivirend(v.Connive); ummillfäbrig,ftrenge. 

Unconquerable (ün köng’kürräb'l)«., uneinnehmbar, 
nicht zu erobern, unbezwinglich, unübenwindlic, unbefiegbar 
(auch bilel.). 

Unconquerableness (din köng’ kür rä b'l nüs) s., die 
Unbezwinglichkeit, die Unbefieglichkeit. 

Unconquerably, adv., v. Unconquerable. 

Unconquered (ün köng’ kürd) «., unerobert, uncinge« 
nemmen, unbefiegt, unbezwungen; unbezwinglich, unüberwind« 
lich, S. H. VI.11.4.X. 

Unconscientious (ün kön sch& än’ schüs) a., nicht 
gewiſſenbaft. gewifienlos. 

Unconselonable (ün kön’ schön A b'l) a., ungewiſſen⸗ 
baft, gewiſſenlos; ungerecht, unbillig; (vulg.) übertrieben, 
ungeheuer, erfchredlich. 

Unconscionableness (ün kön’ schün & b'l nüs} #., Die 
Ungewiſſenhaftigkeit, die Gewiſſenloſigkeit; die Unbilligkeit. 

Unronselonably, adv., v. Unconscionable. 

Uneonseious (ün kön’ schüs) «., unbewußt, bewußtlos, 
unwiſſend; unbefannt (of, mit), ſich (einer Sache) nicht bes 
mußt, (ie) nicht lennend. 

Unconsclously, adv., v. Unconscious. 

Unconsclousness (ün kön’ schüs nüs) s., der Mangel 
"an Bewuftiein, das Unbewußtſein, die Bewußtloſigkeit. 

Unconsecrate (ün kön’se krät) a., entweiben, enthei · 
ligen (n. g., v.d. 9. Desecrate). j 

Uneonseerated (ün kön’ sd krä tid) a., ungeweiht, un. 


eingeweiht, ungeheiligt. 





— — — — — — — 
— — — 





1850 Unconseeratednesa 


Unconsecratedness (ün kön’ sö krätidnäs) s-, der 


Zustand des Uneingeweibtfeine. ' 
Unconsented (ün k'n sön’ tid) @., nicht bewilligt, un 
Zugeftanden (to); werin man nicht gewilligt hat, dem man | 

nicht beitreten kann, nicht nachgiebt. 
Unconsenting (An k'n sän’ ing) a., nicht einwilligend, 
nicht nachgiebig, unnachgiebig, micht beitretend. 
Unconsequential (än kön se küön“ sohul) a., v. d. g. 
Inconsequential. 
Unconsidered (än k’n sid’ dürd) a., unbedacht, unüber- 
legt; unbedeutend, Sk. W. T. 4.1. | 
Unconusidering (ün k'n sid’ dür ring) a., nicht beden« 
fend, unadtiam. 
Unconsigued (ün k'n sind’) 4., unübertragen (v. Con- i 
sign, v. n.). 
Unconsolable (ünk'nsöl’ Ab") a.,v.d.g.Inconsolable. | 
Unronsoled (ün k'n söld’) a.. ungetröftet. | 
Uneonsolidated (ün k'n söl’ Id dAtld) w., nicht ber 
feftigt; underdichtet; unfundirt (von einer Staalsſchuld). 
Unconsoling (ün k'n sö’ ling) a., feinen Troſt gewaͤh ⸗ 
rend. untroͤſtlich. | 
Unconsenant (ün kön’ sd n’nt) a., nicht gleichlautend, 
ungleichftimmend, ungemäf, unpaßlich, unpaffend, ungereimt. | 
Unconsoneus (ün kön’sö näs) a., (Arch.) v. Un- | 
consonant. | 
Unconspieuous (än k’n spik’ kat üs) 4., u. dig. In- 
conspicuons. | 
Unconspiringuess (än k'nspir’ring nüs)s., (Arch.) | 
das Freifein von beimlicher Verbindung. | 
Unconstant (ün kön’ st'nt) 4., v. d. g. Inconstant; 
Sh. - toy, eine unbedeutende, nicht lange waͤhrende Aeinigfeit. | 
Unconstitutional (ün kön stö tür sch'nn‘) «., un 
eonftitutionell, verfaſſungewidrig. 
Unconstitutlonallty (ün kön st& tü sch'n Al’l& td) s., 
die Uncenititufienalität, die Berfaifungewidrigkeit. 
Unconstitutlonally, adv., v. Unconstitutional. 
Uneonstrainahle (ün k'n strän’nä b’I) 4., unbezwing · 
bar, unzähmbar, nicht eingestwängt werden Fünnend, uneins 
Ichränfbar. 
Unconstralned (ün k'n stränd’) 4. , ungezwungen, 
jwanglos, frei. 
Unconstralnediy, adv., v. Unconstrained, 
Unconstralnt (ün k'n stränt') s., die Ungezwungenheit, 
Zwanglofigfeit; die Freiheit, Leichtigkeit. 
Uncensulted (ün k'n sül’ id) @., nicht zu Rathe gezogen. 
Unconsuliing (än k'n säl’ ting) @., unüberlegt, üder- 
eilt, unvorfictig. haſtig, unflug. 
Unconsumable (ün k'n süm’ Ab’) a., v. d. g. In- 
consumptible., 
Unconsumed (ün k'n stund’)e., unverzehtt; underwũſtet 
Unconsuming (An k'n stm’ ing) a., nicht verzehtend; 








unverwüftend. 
Unconsunmale jünk'n süm’m’t 4., unvollendet, 
änkön’s'm mätld } nicht vollbracht, 
EEE fin k'nsäm’mätid unvoſllommen. 
Uncontaminate }ün k'n täm’ me n’t a., unbe 


Uncontaminated {ün k'n täm’ md nA tid |fedt. 

Uneontemnable fün k'n töm’ nA b’l) 4., unverächtlich. 

Uneontenned (ün k'n tmd⸗) A., unvetachtet, Sh. 
Hu. VIII. 5.1. 

Uncontemplated (ün k'n täm’ plä tid) a., unũberdacht 
(vr. Contemplate, v. .). 

Uncontended (ün k’n tön' did) «., unbeſtritten; - for, 
nicht beitritten; worum man ſich nicht bewirbt, bemüht, fircht. 

Uncantending (ün k’n tän’ ding) «., nicht fheitend; 
fih nicht um. .. bewerbend. 

Uncontented (ün k'n tön’ tid) A., unbefriedigt, unit 
ftieden (v. d. g. Discontented). 

Uneontenting (ün k'n tän’ ting) 4., unbefriedigend, 
unzulänglih (n. 4.). 


Uncorrapt 


— Gneontentingnesstänk'n tän’ing näsle. (dreh) 


das Unbefriedigende, die Unzulängtiatelt. 
Uncontestable (ün k'n täs' tä bI) a, ut. 5 I 


contestable, 


Uncontestably, ade., v. Uncontestable. 

Uncontested (ün k'n täsrtid) 4., unbeiritum; ask 
fireitbar, augenſcheinlich. offenbar. 

Unconiradietable (ün kön trä dik tab) o., © 
beftreitbar, 

Uncontradieted (än kön trä dik' tid) a., undetrum. 
dem nicht widerſptochen wird, 

Unconfrite (ün kön’ trit) «., unfuffetig, ungern 
reuelod, verſtodt. 

Uncontrived (än k'u telvd‘) a., unerionnen, unerfasten 
tv. Contrive). . 

Unconiriving (ün k'n teiv’ Ing) #., nicht anäftwaent 
unerfinderiib. 

Uncontrellable (ün k'n tröl 1A b7) a, unbheniste 
unzäbmbar, unlenliam; wild— zinelles; ungentrellirhe, u 
eingeichränft; unabwendbar, ummiberfteblidh; uun detlezue 
unwiderleglich 

Uncontrollably, adr., r- Uncontrollable. 

Uncoutrolled (ün k'n tröld‘) a., mift centre, #* 
gezwungen, uneingefcbränft, unbeihtänft, ununtemerten 9% 
beftritten; unwiderlegt (nngem-)- 

Uncontrolledly, ad. x. Uncontrolled 

Uneontrorerted (din kön’ td vÄr tid) a., mamma 
unangefochten. j 

Unconversable (ün k'n vür'sä DI) a. "- 12 
versable. 

Unconversant (äin k'nvür's'n 

Unconversion fün k'n vür’ sc 
Nichtbefchrtieine. 

Unconverfed (ün k'n vür er N a., uebelch 

andelt: 8.pl., the -, die Unbefrärien. ” 

ä —* ent bletän k'n vür’wb’)a. — 

Unconvieted (din k’n vik'tid) a. uaiberiaieit 


Comvict, v. @.). atejegt, wite wn 


‚onvincedtünk'n vinst· ja, uni 
ine meara.n!t 


Inn 


tha. ed; heonerv⸗ 
hän) a., der Zetart HH 


{, ar 


Uneonrinelble (ün k'n v 
convincible. — 
Uneonvincing (in k'n vin'sing) #.. wit! nn 
Uncosked tün kükt’) 4. ungelod! in. —— 

Uncoplable (ün köp’pe Ab) a. un⸗⸗ u Reh. 
Uncord (fin körd‘) v. ahtinten, ee | , 
aufidnüren, auflöien (M packagt; = Des * er 
Encorded (ün kör’did) pp-}- ° * 
Uncordial (fm kör' djũl a. unberzlid. lafn. 
Uncording, ppr. d. B. Uncord, 1 — encore pi 
Uncore-Prist (ün kör prist‘) 3. — erde 
Rehtsspr.) Gintede eine) Sellaglen wi PET, 
und von ihm unbezablten —— rt 
weiend gewelen fer, dem er zut edlen 
einbändigen fünnen. 
Uncork tün körk 
eine Flaſche)· 
Uncorked, pp- ®- 
Uncarking, zpr- 
Uncoronetted dir 


nee !® datl⸗ 
. a. aAtlerten, ent? 


9, Uncork, 9" 
d. 3. Uncork, 17° Para) MR 
‚ kör' rin noͤt t a. | 


(fleine) Krone. rjähe —* 
Uneorporeal (ün körpör, nah 
Uncorpulent (da kör’ peü iin ee rare 
Uncorrect (ün k'r räkt)) 0 NS. er 
Uncorrecied (ün kr —* n naeh 

beſſert, fehlerhaft: nicht De bh pile 
Uncorrigible (ön kär'rldj $D Sera, a 
Uncerroborated (ün kr rbb" bür 2 

— ded cun kr rd’ die) #- unierisehen. zu} 


Uncorrupt, ?- Incorrupt- 


ur 


oo 


Uneorrupted 
Uncorrupted, v. Incorrupted. 
Uneorruptible, v. Incorruptible, 
Uncorruptiy, v. Incorruptly. 
Uncorrupiness, ». Incorruptness. 
Uneostly (ün köst’1d) «., (Arch.) nicht theuer, bon 
geringem Werth. 
Uncouch (ün koutsch’) v. 4., (Jgdspr.) aus dem Lager 
auftreiben, aufjagen, 
Uneounsellable (ün koun’ s1 1A b1) 4., unräthlich, 
unrathſam. 
Uncounselled (än koun s'ld) «., ohne Rath, rathlos. 
Uncountable (ün koun’ tä b'h a, unzählbar, unzählig. 
Unceounted (ün koun’tid) «., ungezäblt (v. Count, b. 4.). 





— — 


Uncountenanced (ün koun’ td nünst) a., unbegünftigt, | 


unbefhügt, ununterftügt. 
Uncounteracted cũn koun tür räk'tid ) @., dem man 
nicht entgegemmwirft, unaufgchalten. 
Uncounterfelt |ün koun’ tür föt 
Uncounterfelted | ün koun’ tür f4 tid 
fälfcht, ächt. 


a., nicht nad» 
gemacht, unver» 


Uncountermandable (ün koun tür män’dä b'N a., uns | 


abitellbar, unwiderruflich. 

Uncountermanded (än koun tür män’ did) 4., un- 
abbeitelit, unmwiderrufen. 

Uncouple (än köp’pD) ». 4., losfoppeln, loslaffen von 
der Koppel (von Hunden, Sr. M.D.4.1.); trennen; (bildl.) 
entbinden (from, von). 

Unconpled (ün kũpꝰ p'ld) pp. d. B. Uncouple, q. v.: 
a, ungepaart; ledig, einzeln, unvermählt. 

Uncoupling, ppr- d. B. Uncouple, q.v. 

Uncourted (ün körrtid) «., ungefteit. 

Uncourteous (ün kör'tschüs) «., unhöflich, unartia, 
ungefällig. 

Uncourteously, adv., ». Uncourteous. 

Uncourteousness (fin körtschäs nüs) s,, die Unhöflich- 
feit, Unartigfeit. 

Uncourtliness (ün kört/l& nüs) s., dad Unhöfliche, der 
Mangel an Hoffitten, an Gleganz; die Unböflichkeit. 

Uneourtly (ün kört’ 16) 4. unhöfiſch, der Hoffitte nicht 
gemäß, nicht hofartig; unhöflich. unartig. bauriſch. 


Uncouth (än küth’) «., feltiam, eigen, fonderbar, wunder: | 


ih, ungewöhnlich, ungebräuchlic; roh, rauh, grob, ums 
geſchlacht; an - expression, ein ſprachwidriger Äuedrud. 
Uncouthly, adr., v. Unconth. 
Uncouthness (ün käth/näs) s., die Seltfamfeit, die 


Wunderlichkeit, Sonderbarfeit; die Berfebrtheit; die Rauh · 


heit, die Grobheit. Ungeſchlachtheit; die Sprachwidrigkeit. 


Uncovenanted (ün küv'vdn'n tid) @, nicht auf (gött- 


lichen) Bündniffen berubend (v. Corvenant). 

Uneover (ün käv’vür) v. 4., aufdeden, entblößen (auch 
bildl.)y; entfleiden; abdeden, abnehmen; ». m., dad Haupt 
entblößen, grüßen, 

Uncovered (än küv'vürd) pp. d. ®. Uncover, q. v.; 
a., barhaupt, to stand -, barbaupt daftehen,; (Arlsspr.) 
to leave -, ungededt laſſen. 

Uncovering, ppr. d. B. Uncover, q.v. 

Uncoveted (ün küv'v&tid) «., unbegehrt, unerjehnt, 

Uncow! (ün koul’) v. a., der Kappe, der Kutte berauben, 
entlleiden. 

Uncowled (änkonld’) pp.d. B. Uncowl, 4.0. a., ohne 
Hape, ohne Autte (Pope). 

Uneramped (ün krämpt’) w., (def. bildt.) ungehindert 
(v. Cramp, v a.). 

Unereate (ün kr& At!) v. w., dei Dafeins berauben, ver« 
nichten, zu Michte machen. 

— a, no nicht erſchaſſen, unerſchaffen. 

Uncreatiog, ppr. d. 2. Uncreate, g. v. 

Uncredible (ün kräd’d& bI) a. n.d. g. Ineredible, 

Uncreditable (ün kröd’dä tä b’] ) a., von feinem guten 


! Rufe, ohne guten Ruf; feine Ghre bringend, 


Uneurbable 1851 


entehrend, ehr» 





widrig. ſchimpflich (v. d. g. Disoreditablo). 
Unereditableness (ün kräd’ dit tä bl nüs) s., der 
Mangel an gutem Rufe; die Unrühmlichkeit, die Unebre. 
Uneredited (ün kröd’ds tid) @., nicht geglaubt, dem 
‚ man feinen Glauben beimißt; ohne Gredit; (bildl.) un. 
angeſehen. 

Uncrested cũn kräs’tid) @., ohne Helmfchmud (v.Crest). 

Unerlppled (ün krip'p'ld) a., unverfrüppelt. 

Uneritleal (ün krit’t& K1) a., untritiſch. nicht kritiſch. 

Unerltically, adv., v. Uneritical. 

Uneritleised (än krit't& sizd) @., nicht tritiſirt; nicht 
recenſirt (v. Criticise). 

Uneropped (än kröpt’) «., ungepflüdt, Sh.A.W. 5. III; 
‚ ungeerntet, unbeichnitten. 

Uncrossed (ün kröst') a., nicht durchkreuzt; nicht be⸗ 
kreuzt; nicht durchgeſtrichen, nicht getilgt (von Schulden), Sh. 
C. 3. II. (bildtl.y nicht verhindert. 

Unerowded (in krou’ did) 4., ungedrängt, unangefüllt; 
nicht in Haufen, 
Unerown (ün kroun’) vo. a., der Arone berauben, ent 
tbronen, S%. H. VI. III. 3. II; die Krone vom Haupte ab⸗ 
' nehmen. 
|  Unerowned (ün kround’) pp. d. B. Unerown, g.v.; 

a., ungeftönt; ohne Kone. 

‚  Vnerowning, ppr. d. ®. Unerown, g. v. 
Unerushed (ün krüscht’) a.. ungequetſcht, ungermalmt; 
| (Zildl.) ununterdrüdt; ungeſchwãcht. 

Unerystalline (än kris’t’l IUm) a., nicht froftallenähnlich; 
| nicht kryſtallbaltig. 

Unerystallizablerün krist'11l'zä b’)e. unkryſtalliſirbat. 

Unerystalllzed (An kris’t’1 lizd) @., nicht Erpftallifirt. 

Unction (ängk’schän) s., die Salbung; das Salben; 
‚(bildl.) die Salbe, der Balfam, das Linderungsmittel, SA. 
'H. 3. IV., 4. VI. (n. 9); (med. Term.) die Delung. die 
| Salbung mit Del; (bild?) die Salbung, die Inbrunft, die 
(tiefe) Ruͤhrung, die Weihe, Andacht; (bibl.) die Heiligung 

(1.Joh.11.XX.); (kath.Rel.) extreme -,die legte Delung. 

Unetlanless (ängk’schün lüs) «., ohne Salbung, ohne 

Andacht, 
Unetlous, corr. ft. Unetuous. 

Unctuosity (üngk taohu ds’sdt&) s., die Bettigfeit, 
die Deligfeit, das Rettige, Oclige, Sihmierige, Klebrige. 
Unctudus (üngk’schäs) «., fettig, ölig, fhmierig, klebrig; 

dem Diele ähnlich, 

Unctuousness (üngk’ schüs nüs) s., v. Unetuosity. 

Uncubbed (ün kübd’) @., nicht geworfen (von Thieren). 

Uncuckolded (ün kük’k’I did) a., (Arch.) nicht 
zum Sabnrei gemacht, Sh. A. C. 1.11. 

Uneulled (ün käld’) «., unausgefucht , unausgezogen; 
unaepflüdt. 

Unculpable (ün kät’pä b) a. v.d. g. Inculpable. 

Uncult (än kält’) @., (Arch.) v. Uncultivated. 

Uncultivable (fin külrt&vä bb) @.. nicht anzubauen, 
nicht angebaut werden Fünnend; (di/dZ.) nicht auszubilden, 
der Gultur, der Bildung unfähig, unverfeinerlic. 

Uncultivated (ün kül’t& vAtid)a., unangebaut; (bild!.) 
unausgebildet, unverfeinert, underedelt, roh, ununterrichtet. 

Uneultivatedness (ün kältts vA tidnäs) «*., der Zur 
ftand des Unangebautſeins; der Zuitand des Imunterrichtets 
ſeins, die Uncultur. 

Uncumbered (An käm’bärd) «@., unbeſchwert, unbefaftet, 
unverfümmett, 

Uneurable (fin kddr’ räb) a., v. d. g. Incurable, 
$%. H.V1.11.3.1, 

Uneurably, v. Incnrable. . . 

Uneurb (ün kürb’) v. a., von der Ainnfette befreien, Die 
Kinnfette abnehmen; (hildl.) lesmachen, befreien. 

Uneurbahle (än kür b&b1) «., (arch. bildl.) un 
bezähmbar, Sh. A. C. 2. II. 








1858 Uncurbed Undefled 
Uncurbed (än kürbd’) «., ungegähmt, ungebändigt, aut» |  Undeceltful (ün d4 s&t fül) ., miht Irtrügfis, arer 





gelaffen, Sh. H.V. 1.1. Undecelvable (ün d& s&v' & b’I) a. micht betrogen, mid! 
Uncurdled (ũn kär’d’l'd) a., ungeronnen (v. Curdle). | irre geführt werden lonnend, dem Freibume micht aufzeigt. 
Uncured (ün xdurd) @., nicht geheilt, ungeheilt. untrüglih; aus dem Jirthume gebracht, enttäuidt mem 
Uncurlous, a., v. d. g. Inourious. fönnend, belchrbar. 

Uncurl (än kürl’) v. @., entträufeln, Tosträufeln, glatt | Undecelve (än ds s&v’) v.a., enttäufden, von Tiuitan 
machen. befreien, eines Befferen belehren, and dem Jrrtbume brinam, 
Uncurl, v. n., ſich entkräufeln, die Loden, dad Lodige | aufklären, vertändigen, aus dem Traume helfen. 

verlieren, Undeceived (ün dd sdvd’) pp. d. V. Undeceive, ꝙ d. 
Uneurled (än kärld) pp. d. ®. Uncurl, g.v.; 4., un« | a., enttäufcht; nicht irre geführt, nicht betrogen, ungeliuit 

gelodt, ungefräufelt. Undecelving, ppr. d. B. Undeceire, 9. 
Uncurling, ppr. d. V. Uncurl, g.v. Undecenary (ün d& s'n nür 6) a., alle eilf Jah um 
Uncurrent (ün kör’r'nt) 4., ungangbar, nicht gültig | mal geihebend. 

(coin, money, Geld); regelwidrig, SA. W. T. 3. 11. '  Undeceney (än ds’ s’'n sd) s. v. d.g. Indecmey. 
Uncurse (Hh kürs’) v.a., vom Fluche befreien, Sk. |  Undecent, «., v. Indecent. 

R. 11.3. I. (n. g.). Undecently, adv., v. Indecently. 


Uncursed a., nicht verflucht; vom Fl Undeceptive (än dd söp'tir) a., unbeträglis (ng) 
Uncurst | — frei. — en Undecidable (ün ds a dä bl) a., unentidubhır, u 
Uncurtalled (ũn kür täld’) «., ungeflüpt, unverfürgt. | beftimmbar. 
Uncurtain(än kär't'n)v.a., den Vorhang wegziehen(von). Underelded (ün dd sl’did) a., unentidieden, naugen 
Uncurtalued (ün kär't'nd)a.,unverhängt, ohne Vorhang. Undeclding (ün de si’ ding) a., micht eufitetent 
Uncustomable (ün küs’t'm & bl) a., zollfrei; v. Un- | Undecipherable (än dd sl’ für rä ba uamngfhe 
custoimary. unentgifferlich, unleferlich; (bildl.) unertläcit, ware 


Uncustomarily (ün küs’ t'm ür r&l&) ado., v. Un- | Undeeipherably, adr., v. Undecipherable. 
customary. Undeelphered (ün dd si’ fürd) a., uneatifet, unnt# 

Uncustomary (ün küs’ t'm ür rd) @., ungewöhnlich, |  Undeelsive (ün dd si" siv) a. ud 4 Indecisme . 
ungebräuchlic. Undeck (ün dök‘) v.a., det Shmudet, br Zt 


rauben, ſamudlos machen. SA. R.U. 4.1. ze 
Undecked (än dökt') pp. d. B.Undeck, g.0- © pi 
geihmüdt, hmudlos; ($.-A.) ohne Ded, an - 


offenes Fahrzeug. 
Undeclared (in d& klärd') 4., midt erflrt (.D- 


Uncustomed (ün küs’t'md) a., unverzollt; - goods, 
beim Zollamte nicht angegebene Waaren; zollfrei, unverzollbar; 
feine Kunden habend, obne Kunden, ohne Kundſchaſt; un 
gewöhnlich. 

Uncut (ünküt’) a., ungeidnitten, ungehauen ; un 
angeichnitten; unabgefchnitten; unaufgeichnitten, unbeichnitten; 
unbeihädigt, heil; - velvet, ungeihorner Sammet. 

Undam (ün däm’) », a., losdämmen, öffnen. 


clare, v. @.). 
Undeclinable (ün de klin’ na b1) a, »-t# Ir 


clinable. 
Undamaged (ün däm' midjd) a., unbefgädigt, un | Undecllnedündd kind’)a. nttwitet; 1° 

verderben. \ Term.) nicht declinirt, umabgeandert. re 
Undamnified, a., v. Undamaged. | Undeelining (ün de klin’ ning) «- nd 
Undamped (ündämpt’) z., unangefeuchtet; (bildl.) nicht | nidst abrweichend (v. Decline). 


m po ai bi) a, (cm 
gedämpft, nicht niedergefchlagen, nicht entmuthigt, unentmutbigt. | _Undecomposable (din de = | — 


Undangerous (än dän’ jür räs) «., nicht gefährlich, ge | Term.) unzerlegbar (v. d. 9. In ‚ (che 
fabrios. PEN RI Undecomposed |ündek'm pizd ae" 
— ** (ün där’ k'nd) «., unverdunbkelt. —— — 
ndated (än’dätid)a., (bot. Zerm.)wogig, wellenförmig. | geidieden, mat zeuegt —X 
Undated cũn därtid) «., nicht datirt, undatirt, ohne Datum. Undecorated (An an . = 
Undauntable (ün dän’tä b1) «a., nicht zu erfchreden, Undecreed (ün d —* kA da) a., ungemeikt, vu" 
. zu entmutbigen, unerſchütterlich. gr ug At zugerignet. 
daunte Än! t; | geweiht, nicht gewidmen rpeledit. 
F erg (ün dän’tid) a., unerfhroden, unverzagt; | 9 echte (in db di’ sd BI) a. mit kpl 


Undauntedly, adv., v. Undaunted. nicht zu folgen. mogig, welehe 
- 2 — dee (ün de) a., (Arid. Term.) 
Undauntedness (ün dän’tid nüs) s., die Unerfchreden — —— (dreh? 
’ > 2 d: ten‘ Pu 
J er mac au ze u SM. 5.Vil; (pror) mit dt I 


Undazzled (An däz’ z’Id) a., ungeblendet. 49 4. unentcdhet, 9" 


Undeaf (ün däf) v. a., (Arch.) von der Taubheit 
befreien, SA. R.1.2.1. 

Undebarred (ün de bärd’) «a., (bildl.) unberaubt, un 
gehindert (of). 

Undebased (ün dé bäst’) a., nit heratgemürdigt, 
nicht erniedrigt; unverfälict. 

Undebauched (ün d& bätscht') «., unverführt, unver» 
dorben, rein. 

Undebilitated (ün dé bil’ 18 tA tid) @., ungeſchwächt. 

Undecagon (ün däk' à gön) s., (geom. Term.) das 
Eilfed. 

Undecayed (ün dé kad') a., nicht verfallen, unverfallen, 
ungerflört, ungeichwächt, friich (auch Zildl.). 

Undecaying (ün d& kä’ ing) a., nicht verfallend, ohne Ab- 
nahme; (bildl.) unverwelllic, unvergänglic; ungeſchwächt. 


tragen. 
Indefaceable (ün d# füs 


vertilgbat. 
Undefaced (ün de faust) a 


; unverfilgt. * 
N“ ndefaiigable (ün de fir to gäb « 


igrable. ndefes 

Ge ndefeasible än dafta’d ——— a ae 
Undefended (in de fün’ dia) a nr 
ſtungewerlt * 2 
Undefending (ün de f ee 4 bie 


Undefensible (ün ds fän! 


ible. i ateden 
fensible n de fürd') a. af; BR 


unentüelt, wit N 


„r+b 


ſchußt; durch feine Rt 


deferred «ü 
—* (ün dd ſid) a. ohnt 


Ttoß geboten. 


TR er | 
beit, die Unverzagtheit; die Hühnbeit, der Muth. nn ll —* 





Undeflled 


Undefiled (ün de illd’) «., unbeiudelt, unbefledt, unver, 
borben, rein, mafellos, 
Undefileduess (ün d& fi’ Ud nũs) s., (Arch.) die 
Unbeflediheit, die Mafeflofigfeit, die Reinheit. 
Undefinable (ün d& fin’ & b’l) 4., unbeftimmbar; uner- 
klaͤrlich; unbegrenzbar, 
Undelinableness (ün d& fin’ A b’Inäs) s., die Unbe⸗ 
ftimmbarfeit; die Unbegrängbarkeit. 
Undefined (ün de And') a, unbegrenzt; unbeftimmt, 


nn 
ndefloured a., ungeſchwaͤcht, unge 
Undelewered (ün döourd') ſchãndet; unverdorben,rein. 


Undeformed (ün d& förmd’) a., unentfellt. 

Undefrauded (ün dd frä’ did) a., unbetrogen. 

Undefrayed (ũn d& fräd’) 4., unentſchaͤdigt; nicht frei 
gehalten; unbezablt, nicht bezahlt (expences, Koften ); 
ungebdedt. 

Undefyed, a., v. Undefied. 

Undegraded (ün d& grä’ did) a4., unentſetzt; nicht er» 
niebrigt (v. Degrade). 

Undeified (ün de’ &fid) pp. d. ®. Undeify, q. v. 

Undeify (ün d&’ & fly v. «., entgöitern. 

Undejected (üän dd jäk’ tid) a., nicht niebergefchlagen, 
unverzaat. 

Undelayed (ün ds lad') a., nicht verſchoben, unauf- 
gefhoben. 

Undelaying (ün ddl Ing) a., nicht auffdiebend (v. 
Delay, v. a.). 

Undelegated (ün dä 1 gAtid) a., nicht abgeordnet, 
nicht delegirt, nicht bevollmächtigt. 

Undeliberate (ün d& ib’ bür rät) 4., v. d. g. Inde- 
liberate. 

Undeliberafed (ün dd lib’ bür ra tld) 4., unüberlegt 
(n.r.u.n.19.). 

Undeliberateness Jän d4 lib’ bür rät nüs 

Undeliberativeness [än dé lib’ bür r& tiv nüs 
gel an Ueberlegung, Me Unüberlegtbeit. 

Undeliberating } ün d& ib’ bär r& Ung 

Undeliberative | ün de ib’ bür rä tiv 
Ucberlegung. 

Undellcate (üän ddl’ 1& k't) a., v. d. ü. Indelicate. 

Undelichous (ün de lisch’ üs) a., v. Undelightful. 

Undellghied (ün d& Wtid) a., nicht ergöpt, nicht erfreut, 
ohne Vergnügen. 

Undelightful (ün ds ir’ fäl) z., unergöplich, unerfreulich, 
unlichlich, unangenehm. 

Undelighifully, adv., v. Undelightful. 

Undelineated (ün d& lin’ nd Atld) 4., nicht gezeichnet, 
nicht entworfen (v. Delinente, v. a.). 

Undelivered (ün ds Iiv’ värd) «., nicht übergeben; nicht 
entbunden, unentbunden. 

Undeluded (ün dd krrdid)a. ‚ungetäufdt(v. Delude,v.a.). 

Undeluged (ün däl’ Iädjd) «., unüberfhiwemmt; umüber- 
mwältigt. 

Undelusive (ün dd ki’ siv) «., nicht täuſchend, nicht 
betrügend, unbetrüglid, unverfänglid. 

Undelusively, adv., v. Undalusive. 

Undelusiveness (din d& Ih’ siv ns) s., der Zuftand des 
Unbetrüglichfeine, des Unperfänglichfeins. 

Undemanded (ün dd män’ did) «., nicht verlangt, une 
verlangt, ungeforbdert. 

Undemollshed (üän dd möl’ Nscht) 4., nicht gefchleift, 
ungejchleift; ungerftört, unvernichtet (überb.). 

Undemenstrable (ün dé mön’ strä b1) a. v.d. g. 
Indemonstrable. 

Undemonstrably, adv., v. Indemonstrable, 

Undemensirated (ün da mön’ strä tid) a, v.d. g. 
Indemoustrated. 

Undeniable (ün d& ul’ Ab’) a., unläugbar, unftreitig, 
unbeftreilbar. 


8., der 
Man- 


a.,nicht über- 
legend, obne 





Underaction 


Undeniably, adv., v. Undeninble. 
Undepending (ün d& pän’ ding) 4., nicht abhängend, 
unabhängig. 
Undeplored (ün ds plörd’) a., unbejammert, unbeweint, 
unbeklagt. 
Undeposable (ün dd p6’ zA b’I) a., unabſeßbar. 
Undeposed (ün d& pdzd’) d., unabgeſeht. 
Undepraved (ün d& prävd’) «., unverderbt, unverdorben. 
Undeprecated (ün döp' ro kAtid) a, nicht abgebeten. 
Undepreclated (ün dd pr&’ ach& A tid) 4. (im Preife) 
nicht erniedrigt, nicht entwerthet. 
Undepressed (din dd pröst’) «., nicht niedergebrüdt, nicht 
niedergebeugt, unentmuthigt, 
Undeprived (ün da privd”) 4., unberaubt, unbenommen. 
Under (än’dür) prp., unter (aud) bildl.; v. die Phrafen 
unten); geringer, weniger ale, unter; mit; mit Hülfe, durch 
Beiftand, begünftigt durch (v. unten); in, bei; während; im 
Begriffe vor fidh zu gehen, geihan zu werden; - great af- 
flietion, fehr befümmert; - age, unmündig, minderjäbrig; 
- arms, unter den Wafſen; a man - authority, ein Unter 
than der Obrigkeit; - bond, unter Gaution, gegen Gautiond- 
leiftung; - a person’s care, unter Jemandes Aufficht; 
- colour (pretence), unter dem Scheine, Bormande; 
- command, befehligt, dem Befehle unterworfen; com- 
mandirt, überhöht; to be - consideration, nod erwogen, 
erörtert werden, the matter is still - consideration, die 
Sache ift noch immer im Ueberlegung (au to be - dis- 
eussion); - eorrection, mit Grlaubnif zu jagen, unmaf- 
geblich; - cover, befhüpt, gededt, - cover of their bat- 
teries, unter dem Schupe ihrer Batterien; im Zrodnen; 
eingeſchlagen, couvertirt (vom Briefen); - cure, in der Eur; 
- date of the 2ed inst,, unterm 2ten dieſes; - the di- 
rection of. .., nad) Anleitung von. ..; - discussion, v. 
to be - consideration; - the present disposition of 
things, bei der jepigen Rage der Dinge; to be - a dis- 
temper, von einer Kranfheit befallen fein; - a duke, unter 
dem Nange eines Herzogs; - favor, mit Grlaubniß; - favor 
of... ., begünftigt dutch . . .; (mil. Term.) to be cool - 
fire, ruhig im feindlichen Feuer; - the firm of..., unter 
der Firma ven. ..; to trample - foot, mit Füßen treten; 
- ground, unter dem Boben, unter der Ürde; - one's own 
hand, eigenhändig, - hand and seal, unter Brief und 
Giegel, a deed - his hand and seal, eine von ihm unter 
ſchriebene und befiegelte Urkunde; - inspection, v. to be - 
consideration; - a heavy load, ſchwer belaftet; to be - 
lock and key, unter Schloß und Riegelfein, - misfortunes, 
im Unglüde ; - the necessity, genöthigt fein (of, u); - 
- an oath, dur einen Eid gebunden; - an obligation, 
verbunden, verpflichtet; - pain of death, bei Todesftrafe; 
- the pains and penalties of the law, bei den gefeplicyen 
Strafen; - pretence, unter dem Borwande; - promise 
of marriage, verfproden, verlobt; - protection, unter 
Schutze; - protest, mit Proteft; - representation (v. to 
be - consideration); - restraiut, unter dem Zwange, 
| nicht frei, genirt; (S.A.) to bo - sail, unter Segel, im 
Segeln; (cant) - the screw, im Gefängniffe fein; ($.-A.) 
ı to be - sen, beigebreht haben, ftill liegen; to be - sentence, 
| verurtheilt fein (of death, zum Zode); - a signature, mit 
einer Unterſchrift, - the joint signature of our names, unter 
unferem bereinten Namen; - sin, der Sünde ergeben, fündbhaft; 
| - size, unter bem beſtimmten Mafe; - tuition (v. Tuition); 
- water, unter Baffer, im Waſſer; ($.-4.) - way, v. Way. 
Under, udv.. unten; darunter; to bring -, get -, 
— -, sell - ete,v.d. V. i 
nder, «., untergeordnet, unter... (v. d. Zufammenf.). 
Underaet (ün dür äkt/) v. a., nadlälfig, ungenügend 
' tbun, daritellen (v. Act, ». @.). 
| Underaet, v. n., ( Arch.) weniger tbun. 
| Underactlon (ün dür äk’schün) s., die untergeordnete 
| Handlung, Nevenhandlung, die Bwiſchenhandlung. 


* 


Underaetor 


1854 


VUnderaelor (ündür äk’tär) s., ber Nebenbändker, 


Zwiſchenhandler; der untergeordnete Schaujpieler. 


Under- Agent (- - A jint) s., der Unteragent, der | 


Unterbändler, 

Underanged (ün d& ränjd’) «., nit in Unordnung ge 
bracht; nicht wahnfinnig. 

Underbear (ündür bär') v.a., (imp. Underbore; 
pp. Underborn) ertragen, erdulden, auäbalten, Sy. K. J. 
3.1; (dreh.) unten beiegen, am unterften Ende zieren, 
füttern, unterlegen (with, mit), 8%. M. N. 3.1V.; (Arch.) 
äufegen, beifteten. 

Underbearer (ün dür bär'rür) «., der Träger, (bei.) 
der Veichenträger, 

Underbearing (ün dür bAr' ring) ppr. d. V. Under- 
bear, g.».: s., Dad Ertragen, Si. R. 1. 1. IV. 


Underbid (ün dür bid’) v. «.. zu wenig bieten, to - a | 


person, weniger bieten als ein Anderer; vo. »., unter dem 
Werthe bieten, mifbieten. 

Underblidden (ündär bid’d’n) pp.d. B.Underbid, q.v. 

Underbidding (ün dür bid’ ding) ppr. d. B. Under- 
bid, g.v.; s., dad Mifigebot. 

Underbind (ün dür bind’) v. «., (imp. u. pp. Under- 
bonnd) unterbinden, unten anbinden, unten zujchnüren. 

Underblown (ün där blön‘) @., unterblafen (metal, 
Metall, Eifen). 

Underbore, imp. d. ®. Underbear, g. v. 


Underborn (ün där börn‘) pp.d. ®. Underbear, g.v. | 


Underbought (ün dür bät‘) 4., unter dem wirklichen 
Werthe gekauft. 
Underbound, pp. d. 3. Underbind, g.r. 


Underbrace (ün dür bräs’) v. a., unten aufanımenbinden. | 


Underbred (ün dür bräd’) «., von untergeordneter Gr« 
ziehung, rob, niedrig. 


Underbrush (än’ dür brüsch) s., das niedrige Geſträuch, 


Seftrippe (v. Underword). 
Underbutler (ün dür büt’ lär) s., der Unterfellner. 


Underbuy (ün dürbi’)v. @.,(imp. u. pp.Underbought) | 


unter dem wirklichen Preiſe kaufen (n. v. 4.)- 
Undercarriage (in dür kär’ ridj) #., das Untergeftell 
bei der Brope. 
Undercaterer (än där kä’tür rär) s., der Unterpto⸗ 
viantmeifter, 
Underebamberlain (ün dür tschäm’ bür lin) s., der 
Unterfammerberr, der Unterfämmerer. 
Underchanter (ün där tschän’tär) s., der Subcanter. 
Underchops (ün’ dür tschöps) s. pl., die Unterkiefer. 
Underclerk (ün’ dür klärk) s., der Unterichreiber, der 
untergeordnete Gebülfe, der Affiftent, der Subaltern. 
Undereoat (ün’ där köt) s., dad Unterfleid. 
Undereook (ün’ dür kük) s., der Unterfod. 
Undererest (än dür kräst’) v. a., (Arch.) als Helm · 
ftüd, Ehrenzeichen am Helme tragen, SA. 1 mean 
at all times to - your good addition to the 
fairness of my power, ich werde ftetd bemübt fein, 
eurer gütigen Zugabe nad meinen beſten Kräften 
Ehre zu machen, Cor. 1. IX. 
Undereroft (üin’ dür kröft) s., dad Gewölbe unter dem 
Ghor oder der Kanzel; der unterirdiihe Gang. 
Undererust (ün’ där krüst) s., die Unterrinde, 
Undercurreut (än’ dür kür r'nt; fin dür kür’ r'nt) 8., 
die Strömung unter der Oberfläche des Waifers, die Gegen 
ftrömung; (bildl.) der geheim wirkende Einfluß. 
Undereut (ün dür kät’) v.a., unterfchneiden (be. Typ )- 
Underdealing (ün’ dür dél ing; ün dür dd’ ling) 6. 
die gebeime, verjtedte, liſtige Berfahrungsweile. 
Underdid (ün dür did’) imp. d. B. Underdo, g. v. 
Underditch (un dür ditsch’) ». «., mit einem Abzuas- 
graben verſehen, durch Gräben, die unter dem Boden jort- 
laufen, troden legen, austrodnen. 
Underdo (ün dür dü') v. a., (imp. Underdid; pp. 


Undergraduate 


Underdone) zu weng hun, nice genug bus; mit we 





lochen (bei. pp., v. Underdone). 

Underdone (ün dör dün‘) pp. t. 8. Underdo, g.r 
noch nicht gar, - ment, balbgares Fleiſch. 

Underdose (ün’ dür dös) s.. eine ju Meine Dei. 

Underdose (ün dür dös') v. «., lleint Dei nıdmen 

Underdrain (ün’ dür drän) s., der untenitük: © 
zugsfanal. 

Underdraln (än dür drän’; o.a., duich wstnmch 
| Abzugsfanäle den Boden troden legen, mit unteriedrihm tb 
zugsfanälen durchziehen. 

Underdrained (üm dür dränd’) pp. t. ®. Unde- 
; drain, q. v. | 

Underdrawn (än därdrän') a., untetze gen (with josa, 
| mit Balfen). 

Underfaclion (ün dür fäk’ schün) s., die Uelegant. 
Nebenpartei. 

Underfang, v. a. (Arch.) o. Underfung. 

Underfarmer (ün dür färın’ ür) x., der Untepädtr 
| Afterpädter. 
| Underfeel (ün dür f4) w.a., (Arch) (dam) #* 

forihen, (wulg.) Ginem auf den Zahn film 

Underfellow cün’ dür f&’ 16) s., der gemeine, Mt“ 
Kerl; (bildl.) der Untergeordnete, der handlauten 

Underfelt cũn där fälr) pp. d. ®. Undartedl, 4 
Underfiend (ün’ dür fend) s., der Gelaget In" 
54. Cor. 4. V. 

Underfilling (An där fit’ ling) s., der Untehen M 

Grund, die Grundlage eines Gebaudes. 2 

Underfong (in där föng‘) b. a, (drei) ® : 

Hand nehmen; ſich unterfangen, mager, valaaes 
(Chaucer); zeritiden. 

Underfoot (ün’ dür füt; fin dür für! 
Fuße; geringern Preifed, to bid -, dumm 
bieten (n. 9); ($.-4.) gerade untet dem 


{vom Ynfer). j j 
Underfoot, «., gering, hatt, vermerfen. 
Underfreight (ün dür frär”) z a., ein 

Schiff wieder an einen Andern verfadlun. ide 
Underfreighter (än’ där fr& tür). Arırnertudt 

Afterverbeurer. : in 

—— un dür für'nlsch) v. @., wit bl 


- ri. 
lid) verjehen, nicht genug geben, midt gebctg 9 


| au wenig reihen. s or 
Underfurnished, pp. d. B. — 

Underfurnishing, ppeed 2, Un — 
| Underfurrow (än dür für‘ rö) adr-, 





} ade., une I@ 
geringen SW 
Seife ham? 





gefradert* 


-, den Samen einpflügen, unterpfläge® — 
Undergardener(ün dür gürd' ade), re * 
Undergeneration (in' dür jen = r 

Grdbewohner, Sh.M.M. 4. Her ‚ 
Undergentleman (dn’dür jeu tm 

diener (eines Großen). 
Undergird (du dür 


ürten, unten anbinden. j ee 
: Undergirding, ppr- ® ®. — AA 8* 
Undergirdle (ün’ därgürd!) * 


Umergurt. 

Enderge {im dür gö) F- 4. 
Undergone) ſich deinet — —— 
(eine Sache) leiden, erttagen, ailtide — 
erfteben; ſich widerfahren laſſen — — pe 
J. c. 1. II. (m. 9-3 er bdeñifen. 
ac unterwerfen, ausgelegt ſein In 
——— lautio beraus, M — 
in me an -ing stomach, &# &! 


87, u 
jame Standhaftigfeit, T. . Undergn €" 


} in * Pr. d.?* 
—— b. 9. Underge, 7, # a Ner 


Undergraduale (ün dür gricjo 3 


ni, ehem 
2 

gürd‘) v. 4. unlagärten, $# 

erwen AP 


(imp. Und ya, 


unterziebie. BEL" 





in mit 





Undergraduateship 








graduirte (der Student, der feinen erſten Brad, degree, noch 


nicht erbalten hat). 


Undergraduateship (ün dür gräd’ jü ät schip) s., der | 


Zuftand, Stand eines Studenten, der noch nicht graduirt hat, 
Underground (ün’ dür ground) s., der unter der Erde 


befindliche Naum, die Höhle, der Heller; -s, v. Anemones | 


(Devon.). 


Underground (ün’ dür ground; ün dür ground’) «., | 


unter der Grde, unterirdiih; - story, der Souterrain; - 
caverns, unterirdiiche Höhlen. ⸗ 


Underground (ün dür ground’) adv., v. Under- | 


ground, a. 


Undergrown (ün’ dür grön; ün dür grön’) «., nicht 


ausgewachſen. Klein geblieben. 
Undergrowth (än’ dür gröth) s., das Unterholz, der 
Unterwuchs, das Niederholz, das Gebüſch, das Beftrippe, 
Undergrub (ün dür grüb’) v. a., (vnlg.) v. Under- 
mine (Kast.). 
Underhand (ün’dür hand) a.u. adv., unter der Hand, 
beimlich, verftedt, liftig, verſchmißt, fchlau, - dealings, der 


heimliche Verkehr, die Liftige, betrügerifche Verführungsweife. | 


Underhanded (ün där hän’ did) a., v. Underhand. 
Underbangman (ün’ dür häng m’n) s., der Unterhenker, 
$h.C. 2. 1. 
Under-Honest (- - dn’ nist) @., (Arch.) nicht ſeht 
redlich, von geringer Ghrlichkeit, Sh. Tr. Cr. 2.111. 
Underided (ün de rl’ did) «., unverlacht. 
Underinsured (ün dür in schürd’)«@., unter dem Werthe 
verfichert. 
Underissue (ün dür isch’ schü) s., das Erfparte, die 
Griparnif. 


Underproportioned 
Underlining, ppr. d. ®. Underling, q. v. 
'  Underlip (ün’ dür lip) s., die Unterlippe. 
Underlock (ün’dür 16k) s., eine Flocke Wolle unter dem 
| Bauche eines Schafes (meiſt. pl., -8). 

Underly (ün’där 18) @., untergeben (to one, Ginem; n.9.). 

Undermasted (ündür mäs’ tid) d., ($.-A.) zu niedrige 
Maſten haben, mit zu niedrigen, leichten Maften verieben. 

Undermaster dur dür mäs tür) s., der Unterlehret. 

Undermeal 8, (Arch.) der Nad: 
| Undermeale } (ün’ där mel) mittag (Chauecer); das 
Undermele Beiperbrod; die Mittage- 

rube; ade., Nachmittags. 

Undermentioned (An där män’schünd) 4., unten cr« 
waͤhnt. 

Under-Millstone (- - mil’stön) s., der untere Muͤhl— 
ftein, der Bodenftein. 

Undermine ( ün dür min’ ) v. «., unterminiren, unter: 
graben, zerftören, vernichten (auch bildl.), to - one's health, 
' feine Gefundbeit ſchwächen; durchhöhlen. 

ı  Undermined, pp. d. 3. Undermine, g. v. 

' Underminer (ün dür min’nür) s., der Unterminiver, 
Untergraber, der Sprenggräber, Schanzgräber; (dildl.) der 
heimliche Feind. 

;  Undermining, ppr.d.®. Undermine, q. v. 

Undermost (ün’ dür möst) «., der, die, das Unterfle (dem 
Orte, Naume, Range nad); zu umterft, ganz unten. 

Undern (ün’ därn) s., ( Arch.) die dritte Tagesftunde 
(9 Uhr Vormittags), - tide, der Nachmittag. 

Underneath (ün där nöth‘) prp., unter; adv., unten, 
unterwärtd, unterhalb, von unten. 

Underoflicer (ũn dür öfrfia sür) s., der Unterofficer; 
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Underived (ün dd rivd’) a., nicht abgeleitet, unabgeleitet; | der Unterbeamte. 


unentlehnt, nicht hergezogen. 

Underjaw (ün dür jä) s., der Unterfinnbaden. 

Underkeeper (ün dür k&’ pür) s., der Unterauffeber. 

Underlabourer (ün dür Id’ bür rür) 4., der Unter: 
arbeiter, der Handlanger. 

Underlaid (ün dür läd’) pp. d. ®. Underlay, g. v.; 
sand - with clay, auf Thon ruhender Sand. 

Underlap (ün’ dür Iäp) s., die Niefung (of a plough- 
share, einer ‘Pilugihar). 

Underlay (ün dür IA’) ».«., unterlegen, durd) Unterlage 
verftärken, ftügen; v.n., (Dgb) von der ſenkrechten Lage 
abweihen (vom einer Erzader; Derbysh.). , 

Underlayer (ün dür lä’ ür) s., der Unterliegende; die 
Unterlage, die Stüge. 

Underlaying, ppr. d. B. Underlay, q. v. 

Underlay-Shaft (- - -’schäft) s., (Bgb.) ein im 
Streichen des Ganges vorgeſchlagener Schaht (Cornm.). 

Underleaf (ün’där l&i) s., (Pom.) eine Art Uepfel, 
woraus man vorzugẽweiſe Apfelwein macht. 

Underlease (ün’dür l&s) s., der Unterpacht, die Unter 
miethbe, Aftermierhe. 

Underleather (ün’dür l&th ür) s., das Unterleder. 

Underlet (ün dür löt) v. a., unter dem WWerthe ver 
mietben, verpachten; an einen Ufterpächter vermiethen; v. 
Underfreight. 

Underletter(än där lät’ tür) s., ber Nftervermiether, der 
Aiterverpachter. 

Underletting (ün dür löt’ting) ppr. d. B. Underlet, 
9.0.7 8., die Wiebervermiethung, Afterverpachtung. 

Underlieutenant ( ün dür l& tän'n’nt) s., der Unter 
lieutenant. 

Underline (An där lin) v. @., unterjtreichen, unterliniiren 
(v. Score); (wrch. bildl.) heimlich mitwirken; -d with... +», 
begünitigt durch... 

Underling (üän’ där ling) s., der Untere, Untergebene, 
der untergeordnete Gehülfe, der Subalterne, (vuig.) der 
Padejel; der Staubjohn, der Schwäcling, der fih zu Allem 
gebrauchen läßt, SA. J. C. 1. U. 


Underogatory (ün de rög’ gä tür rd) a., nicht ver 
mindernd, nicht fchmälernd; unnachtheilig. 

Underpart (ün’dür pärt) »., das Untertheil, das Neben: 
tbeil, das Zwifchenftüd, das Beiftüd; die untergeordnete Rolle, 
die Nebenrolle, die Nebenbandlung, die Zwiſchenhandlung. 

Underpay (ün där pä’) v.a., ſchlecht, unter dem Wertbe 
bezahlen; (aus Verſehen) zu wenig bezahlen. 

| Underpeep (ün dür p&p’) v. a.. ( Arch.) unter etwas 
0... berworguden, SA. C. 2.1. 

) Underpeopled (fin dür p£'p’ld) a., zu ſchwach bevölfert. 
Underpelticoat (ün dür poͤt' to köt) s., der (Frauen.) 
Unierrod. 

| Underpin (ün dür pin’) v. a., die Grundſchwellen eines 
Hauſes untermauern; unterbauen, flügen. 

Underpinned (ün där pind’) pp. d. ®. Underpin, q.v., 
a., gejtüpt, unterbaut, 

Underpiuning (ündärpin’ning) ppr.d. ®.Underpin, 
g.v.; ., das Stüpen, Unterbauen; die Unterlage, der Unter» 
bau, die Grundlage eines Gebäudes, 

Underplate (ün’ dür plät) s., (Horol.) die Bieilerplatte. 

Underplay (ün dür ld’) v. a., eine geringere Rolle fpielen. 

Underplot (än’ dür plöt) s., das Zwifhenitüd, die Neben 
handlung, Zwiſchenhandlung, die Epijode; der heimliche An- 
ſchlag. die Abfartung. 

Underpraise ( ün dür präz’) v. 4., nicht genug loben, 
nicht nach Berdienft würdigen, herabwürdigen. 

Underprice (ün’ dür pris) s., der Preis unter dem 
Werthe, der Schleuderpreig, Spottpreis, to sell (off) at -s, 
(Waaren) verfchleudern. 

Underprize (ün där priz’) v. a., unterfhäpen, unter dem 
Werthe idägen, zu gering anſchlagen; herabſetzen. 

Underprized, pp. d. B. Underprize, g. v- 

| Underprialug, ppr. d. ®. Underprize, q. v. 
Underprompter (än’dür pröm tür) s., der Unterfouffleur. 

Underprop (än därpröp’) v.a.. unten ftügen, abfpreigen; 
unterjtügen, unterhalten, Sh. R. II. 2. II. 

Underproportloued (ün dür prö pör'schänd) «., un- 

| verbältnigmähig. 


— 


ae 
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1856 Underpropped Undertake 
— pp. d. B. Underprop, 4. v. | Undersized (ün dür sizd’) «., unter dm zeribuhte 
Underprepper (ün dür pröp’ pür) #., (arch. vaddy.) | beftimmten Mair, untergejept, 
der Krauſenhalter, der Träger einer Halskraufe von Underskinker (ün dür skingk'ür) s., (dreb te 
überzogenem Draht. Unterlüfer, der Unterfellner, Sh. H.IV.L2.N 


Underpuller (ün där päl’ lär) s., ( Arch.) der unter: Undersoll (ün’ dür soil) s., der umter da Obelitı 
geordnete, niedrige Verderber; - in destruction, | liegende Boden, die Erdſchicht umter der Dammerteie. Sabo) 


der Handlanger der Berftörung. ndersold (ün där söld‘) pp. d.B. Undersel, gr 
Underrate (ãn där rät’) v. 4., zu niedrig, zu gering an Undersong (ün’ där söng) s., (Arch.) der Üben! 
ſchlagen oder fpägen, unterihägen, berabfepen. der Wiederholungävers, der Refrain. 
Uederrate (ün’dür rät) s., der zu niedrige Anjdplag, der | Undersort (ün’ dür särt) s., die untere, unterir Öl 
zu geringe Preis, to sell at an -, v. Underprice. - of people, das gemeine Bolf. 


Underrated (ũn dür rä’t1d) pp.d. B.Underrate, g.v.| ÜUndersparred (än dür spärd’) a, (8...) t Unde- 
Underrecompensed (ün dür räk’k'm pönst) a., un | masted. 
zulänglid (nicht nach Verdienft) belohnt oder entjchädigt. Underspurleather (ün dür spür’ Jdrk ür) s.. (ed 
Underrent (än’ där ränt) s., die Afterrente, cant) der untergeordnete Menſt (r. Underlag 
Underroof (ün’ dürrüf) s., die Gicbelfpige (v. King- | Understand(ün dür ständ’)v.a., (imp-u,pp-Unde- 
Piece). stood) verftchen, erfennen, (dund das Gehör) dern, 
Underrun (ün dür rän’) v.n., darunter herfahren (in | begreifen, faflen, einfeben; ſich auf etmad werfchen. aim 
einem Boote). wiflen (how to, tie); Darunter verfichen; gründlit ruhe 
Underrun, v. a., ($.-A.) to - the cable, unter dad erachten, dafür halten; innerlich überzeugt ſein — 
Ankertau holen (um zu ſehen, ob das Tau auf dem Grunde | (scherzw.) ft. to stand under, unter eimaf Juhen, © 
Schaden gelitten, und es zu reinigen); to - a tackle, ein | 2. V.; to give a person to -, (incm zu nerirte jA# 
Tafel ar jcheren oder Elaren (die verwidelten Parten eines | I have been given to -, man hat mr * 
Talels wieder in Ordnung bringen); to - the rigging, die | to - by, erſehen aud...; he understood how ei 
Tafelage verfehen (nachſchen oder unterfuhen und, mo es | their hearts, er verftand ed ihre Herzen ıu sn A 
nötbig ift, ausbeſſern, befleiden, bebindfeln und antbeeren). | one's self with. .., ſich berfländigen, fit — * —* 
Undersaturaied (ün dũr sät’tschüi ra tid) 4., (chem. ſammenrechnen mit...; he -s a horse, ft 


Term.) nicht ganz faturirt oder gefättigt. Pierde; to - the world, die Belt Innen. 
Kr.) SO Duni p —— Understand, v. n., den Gebraud feiner Sfr 


Undersay (ün dür sä') v. a., ( Arch.) dagegen fagen, 

ee Abe — haben, Verſtand haben; wiſſen; ctjchen re — * 

Underscore (än dũr skör’) v. a., unterftreihen, unter | hören, erfahren; (hibl.) I understood of Ihe € 
liniren. nahm das Böfe (Neh. 13, VIl.; n. 9.) er" 

— ——— pp. d. V. Underscore, q.v. — (din dür ständ' Ab) a, 
nderscoring, ppr. d. ®. Underscore, g. v. id (n. v. g.). : Berheha 

Undersecrefäry (ün där sök’ rd tür rd) s., der Unter: j —— dür ständ' ür) #. da 

är. er Kenner (m. 4.). 
——* Understanding (in där ständ'Ing) ppr.t-8 Und 


Undersell (ün dür säl’) v. a., (imp. u. pp. Under- —* — . man (hi 
sold) unter dem Werthe verkaufen, mit Shaden verfaufen, | stand, g.v.; @., verftändig, — — 
verjchleutern; mohlfeiler verfaufen aig dund mohls | a man of -), ein dnfihtirelet AM a un 
feilere Preiſe (einen Andern) aus dem Felde treiben. Understanding, s. Mt —* ine wi 

Underselling (un dür säl ling) s., der Verkauf unter | Berftandesfräfte; die arg Renncridaft; hat Ure® 
dem wirklichen Wertbe, dad Schleudern. uchmen, Dad ——— —— them, fie Ice # 

Underservant (ün’ dür sür v'nt) s., der Unterbediente; | kommen; there is a good E — ——* 
die Nebenmagd. gutem Vernehmen mit rei a with tbis -, ans 

Underset (on dür söt’) v. a., unterfeeg, unterftügen. | im guten Benehmen mit wer dhe , Ku tie 

Underset (ün’ dür söt) s., (8.-A.) eine Strömung | diejer Bedingung; * pl. ; 1.6). 
unter der Wafferoberfläche. Parterte (v. rg > ständ’ Ing Ki) ade. ef 

Undersetter (õn dür sät'tär) s., die Stüpe, das Geſtell. Understandlagi] —8 als Kenner. 

Undersetting (in dür sät’ ting) ppr. d. B. Underset, | Berftand, einjichiive är stät”) e. a., ja rind ae 
g-v.: 8., Die Unterlage, das Fußgeſtell. Understate —* — ee una ut Bert 

Undersherilf (ũn dür schör’ rif) s., der Unterfcheriff, Understocke em iehflan (auf feine J 
der Unterlandrichtet (v. Sheriff). — 

Undersherifiry (ün dür scher“ rif r&) s., (Arch.) Understood ee das ift eine Sate. die fi 

nn een —* —— find mir ing; easy to Ay 
Undershlp (ün dür schip') v. a., (Hdlsspr.) to- the ae ee = oder bunter] 





net proceeds, eine geringere Nüdladung machen, ald der | zu * 
reine Ertrag der Hinladung auemacht. — er dür strip ps. ee 
Undershot (ün’ dür schöt) a., ( Müll.) unteridläctig; | naers —* ling), der Beigänger. Det juadlang 
an - mill, eine unterjhlächtige Mühle; an - wheel, ein Menſch = u 5 Be" 

unterichlädtiges Nad, Straubrad (Begenfap zu Overshot- * — (dn dür std” tm) ., de we 
Wheel, g.».). : 
Undershrievalty (din dür schr&’ v1 t&) s., (Arch.) — (ün dür strök) #.@- * gan 


v. Undersheriffry. : 
Undershrub (ün’ dür schräb) s., (bot. Term.) die 





[i du UNE 
Understudy (ün dür städ’d ) Re rn 
andern Schaufpielerd) nebenber ein 





fleine Staude. 5 RUn venteten zu fünnen). Arch) @ 
= — (ün dũr sin’) v. 4., unterzeichnen, unter⸗ in — (ün dür täk' 4b) a. F . 
reiben. R bar. ‚ “ndartook; 
Undersigued (ün dür sind") pp. d. S. Undersign |, 1 Fake (indürtäk) nn. Up Darrnsn 
g-v.: a., unterzeichnet; s., the -, der (indesunterzeichnete, —— unternehmen, ſich ul ** 





der Endesgenannte. 





2; 
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Undertake 


wagen; übernehmen (etwas), fich mit befaſſen, über ſich nch+ 

men, beforgen; vornehmen; (Arch.) eine Rolle übernehmen; 

mit Ginem anbinden, ihn feindlich angreifen, 8%. C. 2. 1.; Underworking, ppr. d. B. Underwork, q.v. 

führen, leiten, who -s you to your end, der euch zum Underworld (ün’ dür hürld) s., die Unterwelt; die 

Tode führt, H. VI. 2.1. (n. g.); empfangen, in Gewahr- , unteren Elaſſen. 

fam nehmen. ‘  Underware, imp. d. ®. Underweare, y.v. 
Undertake, v. n., unternehmen, twagen; annehmen, ſich  Underworen, pp. d. ®. Underweave, q. v. 

einlaffen; ſich verbürgen, to - for any one, für Einen gut, ÜUnderwrite (ün där rlt‘) v. a., (imp. Underwrote; 

jagen, gut iprechen, ‚ pp. Underwritten) unter etwas Anderes ſchreiben, unten 
Undertaken (ün dür tä’k'n) pp.d. B.Undertake, q.v. | binichreiben; unterihreiben (one's name, feinen Namen); 
Undertaker (ün där tä’ kür) s., der Unternebmer; der , (Hdisspr.) verfihern, aflecuriren, to - policies of in- 


______ ÜUndestruetible| 1987 
Underworker |ün’dür tür kür }s., der Unterarbei» 
Underworkman | ün dür härk’ m’n | ter, der Handlanger. 





Spefulirende, Spefulant; der Uebernehmer; der Beforger; 


der Leichenbeitatter, Leichenbeforger; - for another, der, 


Bürge, der Gemwährömann, Sh. let me be his -, ich will 
für ihn bürgen. O.4.1.; -5, Unterbrdiente des föniglichen 
Vroviantmeiiters, (bildl.) Königlichgefinnte (unter JafobL.). 


Undertaking (ün dür tö king) ppr. d.®. Under- 


take, g. w. 
Undertaking, s., das Unternehmen; das Geſchaäfteunter ⸗ 


nehmen, die Handeldunternehmung, die Entreprife; der Berfudh. | 
Undertax (ün dür täks’) v. @., zu gering beihagen; zu 


gering ihäpen, anſchlagen. 
Underteeth (ün’ dür tsth) s. pl., die Unterzäbne, 
Undertenaney (ün dür tän’ n'n se) s., die Unterpacht, 
die Aftermiethe. 


Undertenant (ün dür tön’ n'nt) s., der Unterpächter, i 


der Ajterlehnämann, Aftermiethbämann. 
Undertide | ün’där tid |s.,(Arch.)der Nachmittag, 
Undertime | ün’dür tim der Abend, die Abendzeit 
(Spenser). 


Undertone (ün’ dür tön) s., die tiefe Stimme, der | 


niedrige Ton. 
Undertook (ün dür täk') pp. d. B. Undertake, q. v. 
Undertow (ün’ dür t6) s., v. Undercurrent. 
Undertreasurer (ün dür trözh’ ür rür) s., der Unter: 
ſchatzmeiſter. 
Undertreated (ün dür tr’ tid) a., zu geringſchäßig 
behandelt. 
Undertutor (üän dür tü'tür) s., der Unterfebrer (v. Tutor). 


Undervaluation (ün dür väl &u A’ schän) s., die, 


Schaͤtzung unter dem Werthe, die zu niedrige Schäkung; dic 
Geringſchatzung. Herabichäpung, die Gntwürdigung, Herab⸗ 
würdigung, die Verkleinerung. 

Undervalue (ün dür väl’ dh) ve. a. unter dem Werthe 
ſchaͤtzen, nicht hoch genug ichägen; berabihägen, herabtwür- 
digen, entwürdigen, verlleinern; geringichägen, verachten. 

Undervalue, s., der Preis unter dem Werthe, der ge- 
ringe Breis; die Geringihägung, Herabidyigung. 

Undervalued, pp. d. B. Undervalue, q. v. 

Undervaluer (ün dür väl’ du ür) s., Einer, der gering 
ibäpt; der Entwürdiger, der Berachter. 

Undervalulng (ün dür vAl’ du ing) ppr. d. B. Under- 
value, g. v. 

Undervaluingly, adv., unter dem Werthe; gering 
ichägend, gerinafdägig, verächtlich. 

Undervalument (ün dür väl’ di m’nt) s., (Arch.) 
v. Undervaluation. 

Undervoice (ün’ dür vois) s., die gedämpfte Stimme. 

Under-Way (-'- td) ade., ($.-A.) v. Way. 

Underweave (ün där üdv’) v. a., (imp. Underwove; 
pp. Underwoven) unteriweben, einweben, einflechten. 

Underweight (ün’ dür hät) s., das Untergewicht. 

Underwent (ün där tönt’) imp. d. ®. Undergo, y. v. 


Underwood (ün’ dür hüd) s., das Unterholz, das niedrige 


Geſtraͤuch, Geftrippe. 
Underwork (ün dür hürk’) v. «., (imp. u. pp. Under- 


worked und Underwrought ) ſchlecht arbeiten; zu wenig | 


arbeiten; wohlfeiler arbeiten als (another, ein Anderer); durch 


wohlfeilere Arbeit ausſtechen; (bildl.) untergraben, zu ſtürzen 


ſuchen, 8%. K.J. 2.1. 


surance, Affecuranzpolicen ſchreiben. 
Underwrite, v.n., (Hdlsspr.) Affecuranggefdäfte treiben. 
Underwriter (ün dür rl! tär) #., der Unterichreibende; 


' (Hdlsspr.) der Affecurant, der Affecuradeur, der Berficherer 


(of a poliey of insurance, einer Nifecuranzpolice). 
Underwriting (ün dür ri’ ting) ppr.d. V. Underwrite, 
g.v.; 8., (Halsspr.) das Affecuriren, das Verfihern, die 


- Berfiherung. 


Underwritten (ün dür rit/ !'n) pp. d.B.Underwrite,gq.v- 
Underwrote (ũn dũr röt’) imp.d. ®. Underwrite, q.v. 
Underwrought (ün där rört') pp. d. ®.Underwork, g.v. 
Undescendible (ün d& sön’ d& b’l) «., von wo man 
‚nicht berabiteigen fann; (Achtsspr.) unübertragbar, un- 


vererblich. 


Undescribable (ün dis kri’ bA b’1) v., unbeichreiblich. 
Undeseribed (ün dis kribd’) @., unbejchrieben. 
Undescrled (ün dis krid’) «., uneripäht, unentdedt, Sh. 
W.T. 4.11, 
Undeserved (ün d& zärvd) «., unverdient; unverichuldet. 
Undeservedly, adv., unverdienter Weife. 
Undeservedness (ün d& zür’ vid nüs) s., die Unwürdig · 
‚ keit; das Unverfchuldetfein. 
Undeserver (ün dd zürv’ ür) s., der Unmwürdige, der 
Berdienitlofe, SA. J.C. 4. M. 
‚ _ Undeserving (ün de zürv’ Ing) a., verbienftlos, feinen 
Verdienſt babend, unwertb, unwürdig; - of. .., etwas nicht 
 verdienend, nicht verdient habend; the -, 8. pl., die Un« 
| würdigen. 
Undeservingly, adv., ohne es zu verdienen, verdient 
zu baben. 
| Undeservingness (ün d& zärv’ ing nüs) s., die Un 
würdigfeit, der Zuftand, da man etwas nicht verdient bat. 
Undesignated (ün döz’ zig nä tid) 4., unbezeichnet, 
unfenntlic. 
|  Undesigned (ün de zind’) a., abfihtslos, unvorfäßlic, 
| unbeabfichtigt, planlos. 
Undesigneily, adv., v. Undesigned. 
Undesignedness (ün dd zin’ id nüs) s., die Abjichtes 
loſigkeit, Unvorfäglichkeit, die Zufälligkeit. 
Undesigning (ün ds zin’ ning) a., abſichteloe, ohne 
Abſicht, planlos; arglos, ohne böfe Abſicht, ehrlich, aufrichtig. 
Undesirable (ün dé zir'r& b'h) d., nicht wünfhenswerth, 
unannehmlich. 
Undesired (ün de zird’) 4., unerwünſcht, unerbeten, 
| ungebeten. 
| ndesiring | ünd# zir’ ring | a., keinen Wunſch habend, 
Undesirous | ün dé zir'rüs {nichts begehrend,begierlos, 
gleichgültig. läfjig, with - eyes, mit gleichgültigen Augen. 
Undespairing (ün dis pär' ring) a., nicht verzweifelnd, 
| gefaßt, rubig. . 
Undespaiched (ün dis pätscht/) a., nicht abzcihidt; 
unvollendet (v. Despatch). 
Undespolled (ün dis poild’) 4., nicht geplündert (v. 
Despnil). 
Undestlned (ün dis’ tind) «., nicht beftimmt. 
Undestroyable (ün dis troi' Ab) a., (Arch.) un 
zerftörbar. R 
Undestroyed (ün dis troid”) 4. unzerflött. 
Undestructible (ũn dis trük’ t& b’]) @., ungerftörbar. 
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1856 Undetached Undisordered 
Undetached (in d&tätscht’) 4., nicht abgefondert tw. | _ Undiscernedly, adr., v. Undiscerned. 








Detach), '  Undiseernible (ün dis särn &bl) a, ats 
Undetalled cün da tald') 4., nicht detaillirt, nicht in’e | discernible, $%. M.M. 5.1. 

Ginzelne gehend, Undiscernlbleness, s., v. d. g. Indiscernibleness 
Undetected(än ds täk’tidde. ‚unentdedt(o.Dected,e.n.). |  Undiseernibly, z., v. Indiscernible. 
Undeterminable, v. Indeterminable. !  Undiscerning (ündis särn’ning)a.‚nidtanunitar 
Undeterminate, v. Indeterminate. ' furzfichtig (of, in Betreff), wicht iharffihtig, dedatuen 
Undeterminateness, v. Indeterminateness. Ludlschatzeable (ün dis tschärdj'& b)}., nie 
Undetermination, v. Indetermination. | Bar; unerldelich. 

Undetermined, v. Indetermined; Sk. K.J. 2.11. Undischarged (ün dis tschärdjd') a., mitt entlaha 
Undeterred (ün d& türd’) @., unabgeſchreckt. uneniladen, unandgeladen; nicht abgeiewert, nicht leise 
Undetesting (ün de tös’ ting) «., nicht verabſcheuend. unentlaflen, nicht fteigeſprochen, unabzemadt, mit imatt 
Undeveloped (ün d& väl’ lüpt) «., unentwidelt. } unentrichtet; nicht aufgehoben. ie 

Undeviating (ün d&’ ve Ating) a., nicht abweichend, Undiseipled (ün dö sl’pld) a., ohue in den ee 

unerfchütterlic, unmandelbar; nicht irrend, gerade. ſtand getreten zu fein (m q.). 

Undevlatingly, adv., v. Undeviating. Undiseiplinable (ün dis’sd plö nä bi) a. n.di E 
Underlous (un dd’ vé üs) «a., v. Undeviating. ' diseiplinable. 
Undevieusly, adv., v. Undeviating. Undisciplined (hn dis’sö plind) a. wit a It m} 





Undevised (ün dd vizd’)a., nicht erfennentv.Devise,v.a.) | Ordnung gemöhnt, nicht achörig Pigeipfimirt, inbikip ber" 
Undeyoted (ün d& vö’ tid) @., nicht ergeben, nicht zuge» zuchtlon ungezogen, ungeüßt; unbelcht, unanlmde © 
than (to a person or thing, Ginem oder einer Sache). Undisclose (ün dis klöz’) x. a., mät entfallen. F& 


Undevoured (ün ds vourd’) 4., nicht verihlungen (v. | entüllen (.W. u. n. 44). 
Devour, v. a.). '  Undisclosed, a., unentbüllt. u a 
Undesout (ünds&vout’) a., unandächtig(v.d.g.Indevout). '  Undiscoloured (ün dis kül'lürd) a. unetiarh, I 

Undevoutly, @., v. Indevont. | befledt. ve ; zu 
Undexirous (ün dök’ strüs) 4., nicht gewandt, unge | Undisconcerted (ün dis k'n sär'tld) a. ui i 
raid plump, unbebelfen. | underwinnt, nicht aus Der daſung gebradk, nut NY 
udiademied tün di’ A dämd) a., ohne Diadem, ehne | Disconcert, v. a). h 
Arone. ge rn Undiscordant Hün dis hör’ dt ae 
Undiaphanous (ün di Af’ fü nüs) a., undurdfichtig. Undiscording (m. g.) Kür dis körtding | wur‘: 
Undid (ün did’) imp. d. ®. Undo, q. v. | nicht mißflingend , ohnt Wiften. = gocen— 
Undied (ün did’) a., ungefärbt. ' Stimmen (Milton). Adiah a. mcar⸗ 
UndiMused (An iet ausgefhüttet (v. °  Undiscouraged (in dis brr An N un 
Diffuse, v. a.). Undiscoverable Hr * zen — 
Undigenous (ün did’ jö näs) 4., waflergeboren, vom | bat, unauffindbat, nit zu MT. 
Bafler echte £ serie '  Undiscoverably, adr.. v. —— 
Undigest, 4. (Arch.) v. Indigest. Undnessered (ün — küv’rürd) a. 
Undigested, «., v. Indigested. gellärt, Sh.W. TS. za" 
Undigestible, d. v. Indigestible. Undiseredited (ün dis * ML 
Undigbt (ün alt’) v. «., (-Arch.) abnehmen, abbinden, zuperläffig gehalten. unbegmeifelt 2... Indiserett 
auszichen, (bef.) des Schmuckes berauben. Undisereet (un die krit a — 
Undight,'veralt. pp.d. 3. Undight; @., (Arch)des | _ Undiserlminated (in Is 
Schmudes beraubt. ſchieden, ungeihieen. —_ krlin'm&ndting)« .. 
Undignilied (ün dig’nd fld) 4., nicht würdevoll, würde | Undiseriminating (ün dis 25 
108, uncdel; niedrig, gemein. Unteridpiet — * 
Undiligent (ün al 12 ji) 4. mit Reifig, unlifis. —— — disgräw) a. mb 


eriet. . 
tin Usgant ! 


nachlaſſig. jen. 
Undilnted (in dd Kr tid) a., unverdünnt; unverfälſcht. fallen; ungeidändst, a, 

(von Getränfen). Undisguisable (ün dis gl . 
verhüllen (v. Disguise)- aid rat —* 


Undiminishable (üũn d& min’ isch A h'1) a., unbet- 
minderlich, unverfleinerlich. 

Undiminished (ün d& min’ ischt) «., unvermindert, 
unverringert, unverfleinert, ohne Abbruch, vol, ‚ anılet. + ala olalng) au 

Undiminishlug (ün dö min’ isch ing) «., ſich nicht Undisgulsing ar —— * 
vermindernd, vertingernd, unvermindert. (v. Aiꝙ —— (in dis här’tnd) a. near 

Undimmed (ün diimd”) «., unverbunfelt, unverdüftert. Undishearten 

Undine (ün’ din; ün dem’) s., die Undine, Waſſernire. unberjag?. oured (ün dis din’ nürd 


Endisguised (din dis gied') a.. ma 
permummt, unvermummt {hildl.) yarer® 
ide netten? > 


ai, oh 1° 


da. nt © 


Undinted (ün din’ tid) «., unbeſchädigt, unverlegt, ehne Undishoneur ycEB2l. 
Ginicnitte, — ei — ET gefwimt, ur aa) 
Undiplomatic (ün dip 16 mät’ tk) a., undipfematiih. Undisintegra aa aufgelöft (r- Disintegr#® 

Undipped (ün dipt’) a., uneingetaudht, unbenept. ı feine ——— dis joind‘) a. ungeutent Bon 
Undirerted din d4 rökttid) a., nicht geleitet, umgeleitet, | Undisjeinel = dis mid") a, unmidreder 
unangeiviefen; nicht überfhrieben, unadreifirt, ohne Adteſſe badlamay⸗a u ſ⸗ 
muthig. beberzt. ya, raeilasc. w 


(won Briefen ic). *8 4 un dis mist’ 
Undisappointed (ün dis Appoin’ tid) a., nicht getäuidt, Endisulssed = Fe AYE Tg 

ungetäufcht (v. Disappoint, v. @.). gerilt (v- - eo (din dis ö bil’ jing) © 5 
Undisbanded (ün dis bän’did) a.. unentlaſſen, nicht Undisob * lie; m f- 

aufaelöit (v. Disband, v. e.). nicht unartig u in die dr’ dürd) a, 
Undiscerned (ün dis sürnd’) a., ununterihieden, un⸗ Undiserdere! (7 

bemerft, ungeſchen; unſichtlich. gebradt, une 


a arıte 


ee 





w 


2 


Undispensed 

Undispensed (ün dis pänst’) «., nicht ausgetbeilt, un. 
ausgetheilt; nicht enthoben. nicht überboben, unenthoben (v. 
Dispense, v. 7.). 

Undispensing (ün dis pän’ sing) «., nicht entbindend, 
nicht enthebend (einer Pflicht xc.). 

Undispersed (ün dis pürst’) 4., nicht zerſtreut. 

Undisplayed (ün dis pläd’) «., nicht entfaltet, unentfaltet 
(v. Display, v. @.). 

Undisposed (ün dis pöozd') a., ungeordnet; unpäßlic 


(v. d. g. Indisposed); nicht aufgelegt, Sh. C.E. 1. Il., ver | 


drießlich; nicht ertheilt, unertheilt, unvertheilt, unzugetbeilt, 
unvergeben (bäufig mit of); (Z/disspr.) unverfauft (of). 
Undisposedness (ün dis pö’zid nüs) s., v. d. g. In- 
disposition, Disinclination. 
Undisproveable (din dis prüv' & b’l) «., unwiderlegbar 
(r. 9.); untadelig, unverwerflich (m. g.)- 


ndisproved (ün dis prüvd’) a., nicht widerlegt, unwider · 


legt; ungetadelt. 

Undisputable (ündis p&u’tä b’I) v.d.g. Indisputable. 

Undisputableness (ün dis pdi’tä b’I näs) v. d. g. In- 
disputableness. 

ndisputed (ũn dis p&h’tid) a., unbeftritten. 

Undisputedly, adv., v. Undisputed. 

Undisquieted (ün dis kül’it tid) 4., nicht beunrubigt, 
ungeitört. 

/ndissected (ün dis sök’ tid) ungerfchnitten, nicht fecirt, 
unfecirt. 

Undissembled (ün dis säm’ b’Id) «., unverftellt, un 
gebeuchelt, natürlich, aufrichtig; redlich, gerade. 

Undissembling (ün dis söm’ bling) a., ſich nicht ver- 
ftellend; redlich, offen. 

Undissipated (ün dis’se p4 tid) @., unzerftreut; nicht 
durchgebracht (v. Dissipate, v. @.). 

Undissolvable (ün diz zö/’ vA b'1) a., nicht ſchmelzbar; 
unauflöslid (v. d. g. Indissolvable). 

Undissolved (ün diz zölvd’) a., ungefchmolgen, un 
aufgelöft. 

Undsschiag (ün diz zöl’ving) «., fich nicht auflöfend, 
nicht jchmelzend, nicht zergebend, 

Undistempered (ün dis täm’pürd) «., nicht unwohl, 
frei von Krankheit; ungerrüttet, unverworren. 

Undistended (ün dis tön’did) «., unaudgedehnt, un, 
aufgeblaien. 

Undistilled (ün dis tild’) a., nicht deitillirt, undejtillirt, 
ungebrannt. 

Undistinguishable (ün dis ting’ güisch à b’l) «., un 
untericheidbar; unerfennbar, undeutlich. 

Undistiogulshably, adv., v. Undistinguishable. 

Undistinguished (ün dis ting’ güischt) «., nicht unter: 
ſchieden, ununterschieden, unabgeiondert; nicht vor Andern 
lenntlich gemacht, nicht ausgezeichnet; unfenntlich, unabſehbar, 
$h. Oh - space of woman’s will, O jtäter Wechſel weib» 
licher Gemüther, K. L. 4. VI. 

Undistingulshing (ün dis ting’gülsch Ing) «a., nicht 
untericheidend, feinen Unterſchied machend, gleich achtend, acht- 
los, rüdjichtölos; ohne zu merken. 

Undistorted (ün dis tör/tid) «., nicht verkehrt, nicht 
verdreht, unverdreht. 

Undistracted (ün dis träk'tid) a. ,ungerftreut, ungerftört; 
ungerrüttet. 

Undistractedly, adv. v. Undistracted. 

Undistraeteduess (ün dis träk’tid näs) s., die Un- 
zeritreutheit, Unzerſtörtheit; die Geiftesrube, - of thoughts, 
das ruhige Denken. 

Undistributed (ün dis trib' bei tid) «., unausgerbeilt, 
unvertbeilt, 

Undisturbed (ün dis türbd’) 4., ungeftört, nicht geſtört 
(with, von). unaufgerührt, unerſchüttert, rubig. gelaffen; to 
be - by danger, in Gefahr rubig, unerichüttert bleiben; 
ungehindert, - waters, unbewegte Gewäjler. 


Undraw 1859 


Undisturbedly (ün distür'bid 1&)adv., v.Undisturbed. 

Undisturbedness (An distür' bidnüs) s., die Iingeftört- 
beit, die Ruhe, die Gelaffenbeit. 

Undisturbing (ün dis tür'bing) a., nicht ftörend (v. 

Disturb, v.«.). 

Undiurnal (än di ür’n’l) 4., nicht alltäglich, über das 

Gewöhnliche erhaben, großartig (n. v. g.). 

Undiversißed (ün de vär' sd fld) «., nicht verſchieden ⸗ 
artig, gleihförmig, einförmig. 
Undiverted (on de värtid) «., nicht abgelenet, nicht 
u nicht abgewandt; nicht unterhalten, nicht ergößt. 

| ndividable (ünd& vi’ dAa b1) 4., untrennbar, ungetbeilt, 

 untbeilbar, SA. C.E. 2. I. 

'  Undivided (ün de vi’did) 4., ungertrennt, ungetbeilt, 

‚ ganz; (bot. Term.) ungertheilt, uneingeichnitten. 

| ndividediy, adv., v. Undivided. 

Undivinable (ün dd vin’ä bl) a., nicht zu errathen. 

\  Undivorced (üän dd vörst’; ün d& vörst!) @., nicht (ehe · 

‚ lich) geſchieden, nicht getrennt (v. Divorce, v. a.). 

\  Undivulged (ün dd vüljd’) 4., nicht befannt gemacht, 

| nicht audgeiprengt, verborgen (gehalten), gebeim, S’%h.M. 2.1IL., 

'K.L. 3.1. 

| Undo (än di) v. a., (imp. Undid; pp. Undone) auf» 

‚ machen, auflöjen (a gown ete., ein Kleid xc.); aufmachen, 

‚ öffnen (a door, eine Thür); auftrennen, zerlegen, aus ein ⸗ 

| ander nehmen; entwirren (a knot, einen Ainoten); (bildl.) 

rüctgangig machen, ungeſchehen machen, Sh. P. 4. 1.; ver 
nichten, zerjtören, verderben, zu Grunde richten, unglüdlid 
maden, Sh. M.N.2. II. H. VIII. 2. 1; wegſchaffen, auf- 
heben, annulliren, abihaffen; to - a boar, deer etc., ein 
wildes Schwein, ein Reh x. aufbrechen, zerlegen; to - a 
match, eine Heirath rüdgängig machen; (Mech) to-& 
rivet, eine Niete abnieten. 

Undock (ün dök') v. 4., (S. A.) aus der Dode bringen 

(a vessel, ein Schiff). 

Undocked (ün dökt/) a., ungeftügt (von Pferden). 
| Undoer (ün dü’ Ar) s., der Auflöfende (v. Undo, v. «.); 
\ (bildl.) der VBernichter, der Berftörer; der Aufbebende x. 

‘  Undolug (ün dwing) ppr.d. B. Undo, g. v.; s., die 

| Vernichtung, das Berderben, das Unglüd, S%. H. VIII. 3. II, 

|5.1l.; the - of a boar, das Auswirken eines Ebert, 

Undomestic (ün dô mös’tik) «., nicht häuslich. 

Undomesticated (ün dô mäs’ t&kätid) a., nit an 
| dad Haus, das häusliche Leben gewöhnt; ungezäbmt. 
Undone (ändän’) pp. d. B. Undo, g. v.; «., (bildl.) 
| vernichtet, zu Grunde gerichtet, hin, verloren, I am -, es iſt 

um mid geſchehen, es ift aud mit mir; ungeſchehen, un- 
gethan; to leave a thing -, etwas unvollendet laffen; it is 
yet -, es iſt noch nicht gefcheben, es iſt noch nicht fertig; 
(Umgspr.) aufgefhnürt. 

Undoubtable (ün dout’ A bl) 4., nicht zu bezweifeln, 

Undoubted (ün dou'tid) a., unbezweifelt, unftreitig, zu · 
verläfjig, fiher, (Ydisspr.) - papers, fidhere, gute Papiere, 
Wechſel. 

Undoubtediy, adv., v. Undoubted. 

Undoubiful (ün dout’ fül) a., unzweifelhaft, zuverläffig, 
offenbar, Klar, $%.M.M. 4.1. 

Undoubting (ün dou’ting) a., nicht zweifelnd, zweifel- 

frei, zuverfichtlidh. 

Undoubtingly, adv., v. Undoubting. 

Undowered (ün dourd’) d., obne Mitgift, unaudgeftattet. 
Undrainable (ün dräm’ A b’l) a., nicht andgetrodnet 
! werden fönnend; (bildl.) unverfiegbar, unerihopflic. 

'  Undrained (ün dränd’) 4., nicht troden gelegt, un 

ı ausgetrodnet; (dildl.) unverfiegt. 

‘  Undramatie |ün drä mär’tik 
Undramatical | ün drà märt& Kl 
Undraped (ändräpd’) a., ohne Draperie, nicht drapirt, 
Undraw (ün drä’) imp. Undrew; pp. Undrawn) weg · 

ziehen, aufzichen, zurückziehen, aufmachen, öffnen. 
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a., undramatijc. 


18560 Undrawn 


Uneffable 


Undrawn (ün drän‘) pp. d. B. Undraw, g.v.; a., un 14. B. bei Bauchwaſſerſucht; -s, teellenformige Grhäbugn 
aufgezogen, nicht wegaczogen, nicht gezogen, ungezegen (ticket, | und Nicderungen; (mus. Term.) -s, Schterlltänt, Betunge 


Leoẽ); nicht abgebilder; (bidal.) nicht gelodt, nicht hingezogen. 
Undreaded tün dröd’ did) d., ungefürdtet. ungeſcheut. 
Undreading ( ün dröd’ ding) «., nicht fürdtend, ohne | 

Futcht. | 
Undreamed | ün dr&md’ | «., ungeträumt, woran man | 
Undreamt |ün drömt’ |jeloft im Traume nicht gedacht | 

hat, Sa. W. T. 4.11. 

Undrenched (ün drönscht') a.. unturdnäft, 

Undress (ün dräs’) r. @., entfleiden, ausfleiden, aud« | 
jieben, ablegen; des Schmudes, Pußes entledigen, berauben; | 
Ginem den Pup abnehmen; aufbinden (eine Wunde), ab- 
nehmen (den Berband einer Wunde). 

Undress, v. ».. ſich entfleiden. | 

Undress (ün’ drös) s., die Hauslfeidung, das Haustleid, | 
das Nachtfleid, das Negliger, der Echlafred (v. Undress- 
suit, unter Undress, «.). 

Undress, a., (Umgspr.) alltäglich, gewöbnlih, Alb 
tage. ..; an - robe, cin Alltagslleid; - suit, - uniform, | 
die Halbunijorm. | 

Undressed (ün dröst‘) pp. d. B. Undress, g. v.; | 
a., unbefleidet; ungebupt, ſchmudlos, Sh. I. 4. 1.; nicht | 
geordnet; unzubereitet, unzugerichtet; nicht bearbeitet, un. | 
bearbeitet; ungegerbt (leather, Leder); nicht beichnitten, | 
unbefchnitten, unaudgepupt (trees, vines ete., Bäume, | 
Reben xc.). 

Undrest, a., v. Undressed. 

Undrew (ün drü’) imp. d. B. Undraw, q. v. 

Undried (ün drid’) «., ungetrodnet; ungedörtt. | 

Undrilled (ün drild’) «., nicht einerereitt, unegerärt, | 
ungeübi. | 

Undriukable (ün dringk’ä bl) a., untrinfbar. | 

Undriven (ün driv’ v'n) a., ungetriehen. | 

Undrooping (ün drüp’ing) «-, nicht erliegend; nicht 
verzweifelnd. | 

Undrossy (ün drös’ si‘) a., ihladenfrei, ohne Schladen. 
geläutert, rein. | 

Undrowned (ün dround’) «., nicht ertrunfen. | 

Undubhed (ün dübd’) «.. nicht zum Nitter gefblagen, 
nicht ernannt, nicht creitt. ; 

Undubitable (ün dä’ b& t& b) @., d. g. Indubitable. 

Undue ün da’) e., (noch) nicht fällig, (noch) nicht zahlbar, 
ungebührti, ungebörig. unrecht; unverhälmißmäßig; griech 
wibrig; pflichtwidrig; Mbermäßig; at an - hour, zu einer 
unpaiienden Stunde. 

Undueness (ün dü’nüs) s., die Ungebühr; die Pflicht: 
widrigfeit; das Unrecht; das Uebermaß. 

Unduke (ün dük’) v. a., der Herzogsmürde, des Herzog. 
ibumd berauben (Smift}. 

Undulant (ün’ dd lünt) 4., wallend, ſchwankend. | 

Undulary (ün’ di Mär rd; ün’jü lür re) a., wallend, | 
wellenförmig, wellenhaft, ſich wellenförmig bewegend. | 

Undulate |ün’ dh Jät; ün’ ji lut a., wallend, 

Undulated (ün’dülätid; än’jülAtid (wmöonend, wellen- 
jörmig. Wellen ichlagend. 

Undulate, d. n., Wellen ſchlagen, wallen, wegen, ſich 
wellenförmig bewegen. 

Undulate, ». w., wellenförmig bewegen, in twellenförmige | 
Bewegung ſchen oder bringen, Wellen zieben. 

Undulating (ün’ di 1A fing; ün’jü Iä ting) ppr.®. 2. | 
Undulate, g.v.: a., wallend, wogend, ſich welenformig 
bewegend. 

Undulatingly, ade., v. Undulating, «. se 

Undulafion (ün dit lä’schün; ün’jit 14 schün) s., Dit 
welienförmige Bewegung, das Wogen, das Wallen, Die wogend? 
Bewegung, die Wallung, die Wellenbemegung, Die Schwin- 
gung. das Schwanfen, die wellenförmige Geſtalt; das Beben, 
die Bebung; (med. Term.) dir Blutwallung, das wallende | 


Herzliopfen, das Hetzwallen; das Schmappen unter der Paul, | 











 wirrung; to give a person”, 
ihn ängftlic machen, ibn auf irg 
| (dreh) the - of the road, der un 


Undulatlonist (ün da IA’ schün nist) 4. (Phys) Ir 
haͤnger der Undulationdtheerie (p. Undulatorg-theury, met 
Undulatory). 

Undulatorg (ün’di lätürrd; ün’jüldtärre)a., (pi. 
Term.) wellenfermig; - motion, Me Wellenbrmegu hr 
wellenförmige Bewegung; (Phys.) - theory, die Nadal 


| tiometbeorie (die Lehre von der Wellenbemegung auf its 


idpaftlidhe Principien zunidgeführt). 
Undull (ün dä) v. a.. (Arch) der Scwerriligte 
berauben; läutern, reinigen; nerbeufliden. 

Unduly (üm did) adr., d. Undur. 

Unduped tän düpt‘) a., ungepralt, umbeizegen. 
Undurable tün dür' rAb)u., (ArehJmiät ham! 
Undust (ün düst’)v. a.. ( Arch.) abauten, au 

vom Staube reinigen. ne 

Unduteons (ün dirtöäs) a. x. d. 4 Undutifud, Si 
W. 5. V. 

Undutiful cũn duta fül) a ungeboriom, roeua 
pflichtvergeſſen. $%. H. VI. II. 5.V.; unebrerhiefig. 

Iindutifully, adı., v. Undutiful, 

Undutifulness (ün dih’ed fül müs) s., det Iagrhrcun 
die Pflichtwidrigkeit, Pflichtvergefienbett; die Unchrertigigfre 

Undsing (ün di’ Ing) «., nicht ſterbend. unteedlih, @ 
vergänglich. 

; — (ün &rd’) a., (Arch.) ungtaden. * 

Unearned (au ürnd') a. midt (hand Arbeit — 
dienſt) erworben. nicht erarbeitet, micht errungen. BAR 
$h. M.D. (Epil.). 

Uneartk (hin ürth') v.a., (de 
aus dem Loche, aud dem Bauc treiben, ame 
an’s Tageslicht bringen, enttedm. Lo 

Unearthed (änürthd’) pp.d. 8. Unearth, g.r- % ” 
gepflanzt, nicht eingelegt. 

Uneartbly (ün ürth') @. 
unheimlich, graͤßlich ‚ 

—— (un oeloᷣ 18) ade., v. Uneasy. 6 

Uneasiness (ün dz’zdnüs) 5. die Unrubr, er 

mdfi dir Unbehazlıstr 
angenehme Gimpfindung. das Ungenuqh —*8 
Unbequemlichkeit, die ungematliaen die rt ehe 
Beiciwerde, der leichte — * — riet 
ud cine Bette bourcauze 
fequeme Big Kr 
Uneasy (ün x'ze) a., untuhig Zu 4 
behaglid, laſtig. peinlich. ungemäftid 
müthig, wunder lich; geymunaen. ſtei —* 
{ Arch.) ſchwer. Sh.T. 1.1; to be — 
ſich durch Einſchraͤnlungen unangenchen ' 

Ineatable (än dä b7) a. 
ungenichbar. 

Unraten tün tn) a.. #78 

Uneail (ün dth’) adr.. 
ſchwerlich, laum. sh. 
ft. Beneatb, g- "- (9 

Ineathily, a., v. Lume & 

Ineave cün &v') Er * 

Vnecheing (ün akko Ing) c· 51 ntat 

Uneclipsed (in & Kipa) 2 EFT, nnent 

Uneronomie [1 & köndm man" T 

Uneconomical (in #kö nöm ital) sr 

Unedified (ün da ad fd) a. ar mit ® 

Lnedifsing (ün ärde fing) 4 
bauend. unerbaulich. — 
——* adv. Lnedifyinf z 

—— än ddr jü kt | 92 — 

Ineducatein. a.) on v da edee y 

in Adi kä dal 

Unedurated Men iR * 

bingelo; ungetildel 
—28 n attſa BD) a 


Igdspr.) au hr Die 
graben, ybldı.) 


wide ih, unnateld 


- bet. 
sachen, ueber? den. 
(Arch.) met * 


1.7 


unrizea 


Uneffaced 


Uneflaced (ün öffäst‘) @., unausgelöſcht, unverlöicht, | 





unpermiicht. 
Uneflected jün öf fäk’tid I a., unbewerf. 
Unefectuated | ün dt fäk’tscht & tid f ftelligt, unaus: 


geführt; to leave a commission uneffected, einen Auf- 


u unaudgeführt laſſen. 
nellertual (ün äf fäk’tschh Al) «., unwirkſam, tn 
wirklich (». d. a. Insffectual), SA. H. 1. V. 


Unequaled 1861 


Unendurable (ün än dür’ rAb’D a., unerträglid. 

Unendarably, adv., v. Unendurable. 

'  Nnenduringtün dn dirring)a., nicht dauernd, temporär. 

Unenerrated (ün än‘ när vA tld) #., unentnerot. 
Unenfeebled (ün än f&' b1d) a., ungeſchwächt. 
Unengaged (ün dn gädjd’) a., nicht verpfändet, unver- 

pfändet; nicht verpflichtet; unangeitellt; nicht verſprochen. 

| unverfprochen (zur Ehe); unbeichäftint, Muße habend (v. 


Unelaberate (ün 6 läb’bür r't) a., ungefünftelt (auh  Disengnged); nicht im Gefechte feiend; v. Unappropriated. 


Unelaborated). 

Unelastle cin &1&s’tik) @., nicht elaſtiſch, nicht ſpann⸗ 
fräftig (v. d. a. Inelastic). 

Unelastiehty (ün &lästis’sötd) s., der Mangel an 
Epannfraft (v. Inelasticity). 

Unelated (ün &1ärtld) «., nicht aufgebläbt, nicht auf- 
geblajen; nicht erboben. 

Unelbowedcün öl’bödya. ‚nicht begleitet,unbedient( Pope). 


Unelected cün & l&k’tid) @., unerwählt, S%. Cor. 2.IIL 


Unelegant (ün Al’ i& g’nt)a., v. d.g. Inelegant (n. g.). 


Unelerated (än 0 &vAtid) z., nicht erhaben, nichrig. | 
Uneligihle (ün äl’ıs jib b’I) «., nicht wählbar (v. d. a. 


Ineligible) 

Uneloquent (ün äl’16 klünt) «., v. d. g. Ineloquent. 

Unemancipated (ün & män’s&pätid) w., unemancipirt, 
nicht freigemacht. 

Unembalmed (ün äm bärımd’) a., uneinbalfamirt. 

Uuembarrassed (ün dm bär’r'st) «., nicht verlegen; 
unberwickelt (with, durch); frei von Schulden, ichuldenfrei; 
unbelaftet, unbeſchwert (bei. von Örumditüden). 

Unembellished (ün äm bäl’lischt) 4., ungeſchmückt. 

Unembittered(ün dm bit'tärd)a. ‚unverbittert; ungetrübt. 

Unembodied (ün äm böd’did) «., forperlos, ohne Hörper, 
unverförpert; unelnperleibt. 

Unemphatie |ün öm färtik a., unemphatiſch, 

Unemphatical |ün äm fär’t& Kl (ohne Nadhdrud, aus! 
drudslos. 

Unempbatlcally, adv., v. Unemphatie. 

Unemployed (ün &m ploid’) «., unbefhäftigt, müffig; 
unangewandt, ungebraudt; - enpital, - money, todte 
Gapitalien, müffige Gelder. 

Unempowered ( ün dm pourd’) «., unermächtigt, uns 
berechtigt. 

Vuempt (ün &mt’) ». «., v. Empty (Hereford.). 


Unemptiable (ün äm’t& Ab’) a., (Arch.) unausleer- \ 


bar, unerſchöpflich. 
Unemptied (ün äm’tid)a., ungeleert (v. Empty, v.@.). 


Unemulaling (in öm’&ı lAting) a., nicht naceifernd, 


nicht metteifernd;, anſpruchs los. 


Unenchanted (än &n tschän’tid) w.. nicht bezaubert, | 


nicht zu begaubern, 


Unenclosed (ün än klözd’) a., uneingeſchloſſen (v. 


Enclose, v. @.). 
Unencountered ( ün ön koun’türd) a., nicht begegnet 
(v», Encounter, v. &.). 


Unenceumber (in änkäm’bür) ». #., entlaften, entbürden. ; 


Unencumbered (ün ön küm’ bürd) pp. d. B. Un- 
encumber, q.v.; a., unbelaitet (v, Unembarrassed i.d.©.) 

Unendangered (ün ön dän’järd) a., ungefährbet. 

Unendeared (ün dn dérd') 4., nicht beliebt, nicht theuer 
in. v. 11.) 

Unendeavourlng (ün än döv'vür ring) «., feine Be 
mühung, feine Anſtrengung machend. 

Unended (ün än’ did) 4., ungeendet, unbeendet. 

Unending (ün ön’ding) «., nicht endend, endlos. 


'  Ünengaging (ün ?n güdj' ing) a., uneinnehmend, un- 
einladend, nicht anzichen®, anzichbungslos, reizlos. 
Unenglish (ün ing’ glisch) a., unengliih. 

'  Unengrossed (An än gröst’) «., nicht eingenommen (v 
j — 2. 4). 
Unenjoyed (ün n joid‘) «., ungenoſſen, unbeſeſſen. 
Uueujoxlng (ün ön joi' Ing) 4., nicht genießend, nicht 
brauchend. 

Unenlarged (än än lärdjdt) «., unerweitert, unau®: 
gedehnt, beihräinft, enge (vom Gemüthe). 

Unentligbiened (An dn i t'n’d) «., unerleuchtet, un« 
aufgeklärt, 

Unenlivened (ün &n I’ v'ind) «., unbelebt. 

Unennobling (ün &n nd’ bling) a., entadelnt. 

Unenslaved (ün ön slävd’) 4. ununterjocht, unabbänyig. 

Unentangle (ün ön täng’ g) v».a., v. Disentangle; 
(bildl.) aus der Berlegenbeit ziehen, reifen (n.g.). 

Unentangled, pp. d. B. Unentangle, g.v.; a., un 
beritridt. 

Unentered (ün än’ türd) «., unverzollt, - goods, beim 
Bollamte nicht angegebene Waaren. 

Unenterprising (ün äu’ tür pri zing) a., nidt unter» 
nebmend, 

Unenterprisingly, adv.. v. Unenterprising. 

Unentertaluing (ün dn tür tän’ ning) «., nicht unter» 
halten», 

Unentertainiugly, ado., v. Unentertaining. 

Unentertaluingness (An än tür tan’ ning nüs) s., der 
Mangel an Unterbaltung, die Langweiligleit. 

Unenthralled (ün än thräld’) 4., ununterjocht. 

Unentbroned (üän ön thrönd”) «., nicht mit der Süönigd+ 
würde befleidet, nicht auf den Ihren geſetzt. 

Unentombed (än An tümd’) «.. unbeerdigt, unbegraben. 

Unentomological (ün ön tö md löd’ ja kl) 4., nicht 
entomologiſch. 

Unenumerated (ün & m mür r& tid) «., umaufgezäblt. 

Unenviable (ün An’ ve & 6b) @., unbeneidendwertb. 

Unenvied (ün &n’ vid) @., unbeneidet. 

Unenvlous | ün du’ vos 4. wicht neidiſch, nom Neide 

Uneuvying |ün än’ ve Ing (frei, ohne Neid, neiblos. 

Unepilogued (ün äp’ p& lögd) a., ohne Gpilog, von 
keinem Gpilog begleitet. i 

Uneplscopal (ün & pis’ K’p pl) a., nicht biſchöflich (w. 
Episcopal). 

Unepitaphed (ün öp’ p& täft) a... feine Grabſchrift 
babend, ohne Grabſchrift. 

Unequable (ün äk’küä b’I) «., ungleich, ungleihförmig. 
verſchieden. 

Unequal (ün # kdul) 4., ungleid; unverhältnißmäßig, 
unangemeffen, nicht gemäß (to a thing, einer Sache), nicht 


gewachfen (to a task eto., einer Arbeit :c.), geringer (to, 


ald); unbillig, umrecht, parteliich (to, gegen), an - peace, 
ein parteiifcher Frieden; an - bargain, ein ungleicher Han 


‚del; - pulsations, unregelmaͤßige Pulsſchläge; (bot. Term.) 


Unendorsed (in än dörst') a.,( Halsspr.) nicht inboffirt 
| nequilaterus); -3, x. p/., Perfonen von ungleihem Stande 


(bills, Wechfel). 

Unendowed (ün än död') «., unbegabt (with, mit); 
umausgeitattet, unausgeiteuert; undetirt, fein geiſtliches Gin 
fommen habend; - achools, Schulen, melde feine gewiſſe 
Einfünfte haben, Privatihulen. 


raub, uneben; ungleicjeitig (menn die beiden Zängebälften 
eines Theiles eine ungleiche Breite oder Nänge haben; In- 


und Alter, 
Unequalable (ün & künl & b'h @., unvergleihbar. 
Inequalilyed (ün & khäld) 4., unvergleichlich; nicht 
gleichlommend. 


1562 Unequality 


 Unequality (ün & küdl’ & tE) s., die Ungleigpheit(e. d.g. 


Inequality). 
nequally, adv., v. Unequal. 
Unequalness (ün & küäl ns) s., v. Inequality. 
Unequitable (ün &k’ küdtä bI) a., unbillig, parteiiſch 
(vw. d. g. —— 
Unequitably, adv., v. Unequitable. 
Unequivocal (ün & khiv’ vök’l) a., unzweideutig, un 
zweifelhaft. 
Unequivocally, adv., v. Unequivocal. 
Unequivocalness (ün & ktiv’ vö k’Inüs) s., die In. 
zweideutigleit. 
Uneradlcable (uné räd dé kà b'i) 4., unaustottbar, 
unzerſtorbar. 
Uneradicated (ün & räd’ do kAtid) 4., unausgerottet. 
Unerecied (ün & räk’ tid) @., nicht errichtet, unerrichtet, 
unaufgejtellt. 
Unerrable (ün ör’ rä bl) a., v. d. g. Inerrable. 
Unerrableness (ün är'rä b’Inös) s., v. d. g. Iner- 
rableness. 
Unerring (ün dr! ring) «., nicht irrend; unfehlbar, un« 
trüglich, gewiß, ficher. 
Unerringly, adv., v. Unerring. 
Uneschewable (ün ös tsch’ A b’]) a., (Arch.) un» 
vermeidlich, unausweihlich. 
Uneseufcheoned (ün &s küsch’ ünd) a., (hrld. Term.) 
ohne Wappenihild, ohne Wappen. 
Unespled (ũn &s pid’) a., unerfpäht, unentdedt, ungefehen. 
Unessayed (ün &s säd’) a., unverfucht, 
Unessentlal (ün &s sän’schül) a., unweſentlich; weſen⸗ 
los; unwichtig; nichtig. 
Unessentlal, s., das Unwefentliche, die Unweſentlichleit, 
die Nichtigkeit, die Nebenfache. 
Unessentlally, adv., v. Unessential. 
Unestablish (än ös täb’lisch) v. «a., auflöfen (Milton, 


mw. 4.). 

Unestablished (ün ds täb’ lischt) «., nicht eingerichtet; 
nicht feſtgeſetzt, nicht gegründet, ſchwankend. 

Unestimated (ün &s’ tö mA tid) a., ungefhäpt, unbe 
rechnet, underanfchlagt. 

Uneth (ün dth’) adır., (Arch.) v. Uneath. 

Unevadable (ün & vä’ dä b'l) a., unvermeidlich, unaue- 
weichlich, unentrinnbar. 

Unevangelical (än &vän j&l’1& k’)) «., nicht evangeliſch, 
unevangeliſch. 

Unevangelized (ün & vän’ 'l Hed) 4., nicht zur chriſt · 
fichen Kirche befebtt. 

Unevaporated (ün & väp' pör&tid) a., unverbunftet. 

Uneven (ün & v'n) a,, ungleich, ungerade, uneben; un 
gleich (Bersmaf); (arch. bildl.) unbillig, ungeredbt; an - 


temper, ein ungleicher (launenhafter,veränderlicher)Gbarakter. 


Unevenly, adv., v. Uneven. 
Unevenness (ün & v'n nüs) s., die Ungleichheit, die 
Unebenheit, die Ungeradheit, die Veränderung; die Unruhe, 


the - of king Edward’s reign, die unrubige Regierung | 


König Eduard's; - of temper, der ungleide Gharafter, die 
Launenhaftigleit. 
Uneventful (ün & vänt’ fül) «., nicht ereignißvoll. 
Unevitable (ün äv’ v&tä bb’) 4., unvermeidlich (m. d. 9. 
Inevitable). 


Unevolved (ün & völvd’) 4., unentwidelt (v. Erolve)- 


Unexaet (ün ög zäkt’) 4., ungenau (v. d.g. Inexact). 
Unexacted (ün ög zäk’tid)a., nicht abgenötbigt,unerpreft. 


Unexaggerated (ün ög zäd’ jür rd tid) a., nicht über · 


trieben, 


Unexaggerating (ün äg zäd’ jür rä ting) a., nicht 


übertreibend. 
Unexalted (ün dg zärrtid) «., nicht erhoben (v.Exalt,r.e.) 
Unexaminable (ün ägz am' mo nä b7) a., nicht geprüft 
oder unterſucht werden Fönnend, zur Prüfung unfähig. 


| unverfucht (von 


Unexperienced 
Uneramined (ün ögz Am’ Ind) a., ungerräft, uni 
jucht; nicht abgehört, unverbört. 

Unexamining (ün ögz Am’ & ning) a., midt mir 
fuchend, nicht prüfend. 

—— (ün dꝛ äm’p'Id) a, brilpielle, unerhit 

Unexcelled (ün ök säld’) a., unübertrefien. 

Unexcepied (ün äk säp’tid) a., nicht anigmmmm, 


| nicht erimirt. 


Unexceptionable (ün ök söp’ schün & bh a., wu 
werflich, untadelhafl. unbeihelten, wogegen fd mat eu 
wenden läft; nicht ungültig, vellzülüg; - referenees 
- testimonies, vollgültige Zeugniſſe. j 

Unexceptionableness (ün &k söp’ schän 4 b1 as)» 
die Unverwerflichteit; die Bollgältigleit. 

Unexceptlonably, adv., u. Unexeeptionable 

Unexchanged (ün öks tschändjd') a., unzungunt 

Unexelsed (ün &k alzd’) w., alciſcftti. Aauerfen, ur 
feuert, zollftei. 

Unesclted (ün ök st’ tld) w., unaufargt 

Unexcluded (ün äks klü’ did) a., unauignäler® 

Unexelusive (ün üks kl’ siv) a., mist ee 

Unexeogitable (ün äks köd’ jd th b) a. uaergeiel" 
lich (v. d. g. Inexcogitable). 

Krndnd Amer. ir (ün äks k’m möd' nd ka dd 
nicht ercommunicrt. 

—— (in äks koul zä b]) a. ?- rg Inn 


ensable (n. 9.). 
Uneseusableness, s., x. d. 9. Inexcusableness 
a., unsusgeritr. ı 


Unexeeuted (ün ük’ sd köd tid) a. : 
vollzegen; (Hichtsspr.) = EN gemadk, SEM 
ogen, nicht audgefertigt, unbeſiegent. ’ 
Unexemplary(än öge' im plär rd)a,nitt — 
nicht muſterhaft, beifpiellet. 
Unexempled, «., vd. %- Unexampled. — 
Unexemplified (ün der dm’ plẽ fid) a. ® 
ielen beleat. , 
— Unexempt (ün ög zömpf‘) a, = — 
ei, nicht erimirt, unvetſchont. unptivilezu 
— Anal vor (din dk’ sür slzd) @.. Be 
Uneserted (din ög zür’ did) a. uniding 


Attacdt 
wendung gebracht ungeſchehen, unde OR 
Unexhausted (ün ägz häs'tid) @- nigt ante 


d. a. Inexhausted). au, 
Unexhaustible, a., v.}-# — * 
Unexhiblted (ün dgz hibe be td) a., 


ewieſen. ce 
—2* ün äg eis * —— 
Unexisting | ün ügzls' ing len nur nit 
| rd (ün &ks’ dr rn J * gcharei 
trieben, nicht beſchweren. v —8* 
—— (ün &ks pän’ did) a., unauigt 


' ausgefpannt; (bildl.) unenhet 


usb 


deir, uederbicua. f 





i bracht. Be‘ 
— —S (üm ök spek eh’ schün) # 
. Inexpectation. matt, vo 
| Unexpecied (ün &ks pök’ dd) a» unewatk 
mutbet; unnorbergeichen- er 
| Unexpectedly, adr.. ® er —R 


Unexpectedness (ün 
wartete, —— —— age wi 
Unespectorating —* er = 
| icht auewerfend (pAler an 
Terae espediet (dm dks pe’ de änt) a. (P 
expedient. ‚ 
Unespended (fin zus pin’ did / 4. — 
pön’sir)@. mit penidnent 


| micht verwendet. 
deut. 
id ee unrrlabert, 


mät auge" 


Unespensive (hin ks 


h irthſchaftlich. haushältenii®; 
Ne nexperienred (ün äks per! re 


Saden; "- 9 


vu 


Unexperimental 


Unexperimental (ün öks pör re men’ el) a., nicht 


erperimental, nicht auf Verſuche oder Grfahrung gegründet. 

Unexpert (ün öxs pürt’) 4., unerfahren, unkundig. 
ungeübt. 

Unexperily, adv., v. Unexpert. 

Unexperiness (ün öks pürt’nüs) s., die linerfahrenheit, 
die Unfunde, die Ungeübtheit, die Unverſuchtheit. 

Unexpired (ün &ks pird’) a., unausgehaucht; ungeendet, 
noch nicht abgelaufen. 

Unexplainable (ün &ks plän’ Ab) «., unerflärbar, | 
unerflärlich, | 

Unesplained (üu äks pländ‘) 4., unerflätt. 

Unexplicable(ün äks’pllkäb')a., v.d.a. Inexplicable. | 

Unexplieated (ün äks’plökätid) a.,v.Unexplainable. | 

Unesplored (ün äks plörd') d., unerſorſcht; unbekannt. 

Unexplosire (ün öks plö’ siv) @., feine erplodirende, | 
zerfprengende Kraft haben. 

Unexported (ün öks pör’ tid) a., nicht ausgeführt, nicht 
erportirt, 

Unesposed (ün äks pözd’) «w., nicht dargelegt; unaus 
geießt, nicht bloßgeſtellt. 

Unespounded (ün öks poun’ did) a,, unerllärt, nicht | 


„ ausgeleat. 


Unerpressed (ün äks pröst‘) 4., unausgedrüdt. 

Unespressible (ün öks prös’ söb) 4., v. d. g. In- 
expressible. 

Inexpressive (ün äks prös’ siv) «., nicht ausdrüdend, 
nicht anaebend, auedtuckslos; unausipredlid, undaritellbar, , 
$h.A.L. 3.1. ' 

Unespressively, @dv., v. Unexpressive. 

Unexpugnable (ün öks püg’ nà bl) a., v. d. g. In- | 
expugnable. 

Unexpunged (ün &ks pünjd‘) «., unverwifcht, unver: 
tilat taudı Aildl.). 

Unextended (ün äks tön’ did) «., unausgedehnt, un- 
ausgeltredt. 

Unextinet tün öks tingkt’) «., unerloichen. 

Unextinguishable (ün öks ting’ güisch Ab'l) «., v. 
d. a. Inextinguishable. 

Unextinguished (An öks ting’ glüscht) «., unausge: 
lofcht, ungedämpft; unauslöihlid. 

Unextirpated (ün öks’ türpätid) 4., unausgerottet, 
unvertilgt. 

Unextolled (ün äks töld’) 4., ungepriejen, unerhoben, | 

Unextorted (ün öks tör'tid) d., nicht abgezwungen, | 
nicht erzwungen, nicht erpreßt. 

Unextracted (ün öks träk' tid) @., nicht ausgezogen, | 
unausgejogen. ' 

Unestricable (ün öks’ tr&käb’N)a., v.d.g.Inextricable, 

Unexiricated (ün öks’trökätid) @., nicht herausge | 
jogen (v. Extricate, v. «.). 

Unexultant (ün ög zül'tänt) @., nicht frobledend, ohne 
Frobloden. 
Uneyed (ün Id’) «., ungeichen (n. g.). 

Unfabrleated (ünfäb’rökätid) «., v.d.g. In- 
fabricated. 


{ _ . Unfavourable 1863 
Unfallingly, adv., v. Unfailing. Be 
Unfallingness (ün fAl’ ing nüs) s., die Unfehlbarkeit, 

die Untrüglichkeit. 

Unfainting (ün fänt’ ing) a., nit finfend, nicht hin- 


‚ Sinfend, nicht ermüdend, nicht muthlos werdend. 


Unfair (ün fär!) «.. haͤßlich, widrig, fhändfich; unbillig, 
unerlaubt; unreblih, unrecht, ſalſch, an - dealer, ein un- 
redlicher Menſch. 

Unfairly, adv., v. Unfair. 

Unfalrness (in fär'näs) s., die Haßlichleit, die Widrig- 
feit, die Schaͤndlichleit; die Unbilligfeit; die Unredlichkeit, 
die Falſchheit. 

Unfalthful (ün fAth’ Fül) d., untreu, ungetreu, treulos, 
pflichtvergeſſen; ungläubig, gottlos. 

Luſalthfullx, ade., v. Unfaithiul. 

Unfalthfulness (ün fäch’ fül näs) s., die Untreue, die 


Tteuleſigkeit; der Berratb; der Unglaube. 


Unfalcated (ün fäl’ kA tid) @., ungefürgt, unverftümmelt. 
Unfallen (ün fül’ I’n) a., nicht gefallen, nicht geiunfen. 
Infallible (ün falt db’) a.. untrüglich, SA. H. VL. I. 
1. Il. (v. Infallible; n. g.). 
Unfallowed (ün fl’ jöod) 4., ungebradht, nicht umgeadert. 
Unfalsified (ün (Al s& fld) a., unverfälſcht. 
Unfaltering (ün fäl' tür ring) a., nicht ſtrauchelnd (v. 
Falter, v.a.); nicht ſchwankend (von der Stunme). 
Unfalteringly, ade., v. Unfaltering. 
Unfamed ($%.) ün fänd' | a. (Arch.) 
Unfamous (Chaueer) | ũn fät müs | unberühmt, 
Tr. Cr. 2. 1. 
Unfamillar (ün fA mil’ yär) 4., nicht vertraut, unbe» 
fannt (to, mil); ungewöhnlich, 
Unfamiliarity (ün fä mil yd Ar’ r& td) s., der Mangel 


‚am genauer, vertrauter Befanntihaft, die Unvertrautbeit, 


Unbefanntichaft (mit). 
Unfauned (ün fänd’) a., nicht gefächelt (v. Fan, v.a.). 
Unfaseinated (ün fäs’ se nAtid) «., wicht begaubet, 
Unfascinating (ün fäs’ send ting) @., nicht beyau- 
bernd, nicht einnehmend. 
Unfashionable (ün fäsch’ün Ab’l) a., unmodiſch, un« 
modern, aus der Mode; unfürmlid, SA.R.II.3.L; ungeihidt. 
Unfashienableness (ün fäsch’ ün & b’I nüs) s.. das 


Unmodiſche, die unmodiſche Beſchafſenheit, die Abweichung 
ı von der herrichenden Mode. 


Unfashionably, adv., v. Unfashionable. 
Unfashioned (ün fäsch’ ünd) «., ungeformt, ungebildet, 


nicht zugeſtutzt, reb; unſörmlich. 


Unfast (ün fäst‘) @., nicht feſt, unficher. 
Unfasten (ün fäs’s'n) v.«a., loebinden, loemachen, auf 


machen. S. H. I. 4.1. 


Unfastened tün fäs’s'nd) pp. d. ®. Unfasten, gq.v.: 


' a., unbeieiligt, 


Unfasting (ün füs’ ting) «a., nicht faftend. 
Unfathered {ün fä’ zhürd) «., vaterlos, ohne Vater, 


$h. H. IV. II 4. IV. 


Unfatherly (ün fü (hr 1&) @., unväterlih, hart. 
Unfathomable (ün fAdA’ üm & b'lh) «., unergründbar; 


Unfaceable (ün fäs’ä bl) @., unbillig, unvernünftig | (böld/.) unergründlich, unerforſchlich; undurchdringlich, un 


(Kast.). 
Unfadable (ün fü dä b’) «., (Arch.) unverweltlic. | 


ermeßlich. 


Unfathomableness (ün fArh’ üm A b’Inüs) s., die 


Unfaded (un fA' did) a., unverwelft; nict verſchoſſen Unergründliczleit; die Unermeßlichleit. 


(von der Rarbe). | 
Unfading (ün fa ding) «., unverwelklich; ächt (von | 
der Farbe), | 
Unfadingls, adr., v. Unfading. | 
Unfadingness (ün fär ding nüs) s., die Unvermeltlichkeit. | 
Enfailable (ün fü’ Ab’) a., unfehltar (z. g.). 
Unfaitableness (ün tät’ Ab’ müs) #., die Unfehlbarı 
kit (m. g.). | 
Unfailing (ün fäl'ing) a., unfehlbar, untrüglic, gewiß; 
unerichopflich. 





Unfathomahly, adv., v. Unfathomable. F 

Unfathomed (ünfärh'ämd)a., inetgtündet; unermeßlich. 

Unfatigued (ũn fä t&gd') 4., unermüdet, unermũdlich. 

Unfatten tün fär’t'n) u. a., (/gdspr.) abmagern laſſen 
(a bird, einen Kalfen). | 

Unfaulty (än für t&) w., i&uldlos, unſchuldig. fehlerfrei. 

Unfavourable (än fä' vür rà b'h) 4. ungünitig, nicht 
günftig (for, zu); unvortheilbaft (to, für); witrig; unge. 
neigt; - prospeets, ungünjlige, entinuibigende Ausſichten; 
- wind, tonträrer Wind. 





1564 Unfavourableness Unforbiddenness 


Unfavourableness (An fü’ vürrä bl nüs) s., das Un | Unlirmmess (din färm’ nüs) s., dat Shmate. ti I 
günftige; die Abneigung; the - of the weather, das un | fihere, das Schwanlende, die Bantelbarkiit. 


günftige, widrige, garftige Wetter. Unfit (än fit’) e. «., unfähig, untüdtig macıen (for, m. 
Unfavourably, adv., v. Unfavonrable. \ Unft, 4., untüchtig. untaugfih, ungeihidt (dor, #), 
Unfavoured (ün fä’ vürd) a., unbegünftigt, nicht be- | nicht geſchaffen (for, für); unpafend, unihidlit. 

günftigt. Unfitly, ade.. v. Unft. 


Unfavouring (ün fa’ vür ring) «., feine bejondere Gunſt Unfitness (ün fit’ näs) x , die Umtüdstigfeit, die Untan 
gewährend, unparteiiic. lichkeit (for, to); das Unpaſſende, die Unſchichtlen 
Unfeared (ün förd’) a., nicht gefürdptet, ungefürdtet; | Unfitted (ün fir’ did) pp. d. B. Unft, g.r. 
(Arch.) furdtlos, unerichreden. Unfitting (ün fit’ ting) ppr. d. ®. Unfit, gr # 
Unfearful (ũn för fl) @., unerichreden, mutbig, beberzt. | unfdidlic, unanftändig, it is - a man to act so, & sm 
Unfearing cüu för’ ring) a., ohne Scheu, unerihroden. | einem Manne nicht, fo zu handeln. 5 
Unfearingly, adv., v. Unfearing. Unfix (ün fiks’) v. a., losmadıen, auflein, ihre 
Unfeasible (ün fd’ z& b’I) a, unthunli, unthulich (. | aus der feiten Stellung bringen, Sh.M. 1.111, 4.1; (ld! 
d. a. Infeasible). zum Wanfen bringen, wanken madıen. H.IV.IL4.L; * 
Unfeathered (un fölh’ürd) a., ungefiedert, unbefiedert. | machen, aufthauen (Drryden): (mil. Term.) - bayonııs 
Unfeatured (ün f& tschürd) «., ungeftalt, bäflich. Bavonett ab! $ 
Unfed (ün föd') 4., ungenährt, ungefpeift, ungefüttert, | Unfixed (ün fikst') pp. d. 3. Unfix, gr. @ nk 
hungrig, Si. K. L. 3. IV. feftigt, Tofe; (d32ell.) unbeitimmt, unentſchle ſen unhrtinty 
Unfeed (än föd’) z., unbezahlt, unbelohnt, nicht honorirt unftät, berumitreifend, berummandırmt. , 
(v. Fee, v. a.). Unfisedness (ün fiks' Id ns) s., der Zuttant, be an: 
Unfeeling (än dl’ ling) a., fühlles , gefühlles, un» | unbefeitigt iſt; die Unftätigfeit. } > 
empfindlich, — * — Unfixing (ün fiks’ing) 4. aus dem Juitend der Ai; 
Unfeellngly, adı., v. Unfeeling. feit, der Beftändigfeit bringend (d. Fix, get u 
Unfeelingness (ün f&l’ ling näs) s., die Zühllofigkeit, | Unfagging (ün fäg’ ging) a., nicht erißlanınt, 


Gefühllofigkeit, die Unempfindlichkeit, die Hartherzigkeit. | müblic. j ui 
Unfelgued (ün fänd”) a., ungebeuchelt, unverftellt, red» | Unflanked (ün Hängkt’) a., mist vor der See geh 
ih. aufrichtig. (v. Flank, v. a.). . ö 
Unfeignedly, adv., v. Unfeigned. _ Unflatiered (ün Nät’ tärd) a.. aicht ‘ er MR 
Unfeignedness (ün fün'id näs) s., die Unverftelltheit, | Unflatterlug (ün gat tär — z i 
die Redlichkeit, die Aufrichtigkeit, die Wahrhaftigkeit. nicht ſchmeichleriſch; nicht Ren em ef sah. * 
Luſelxnine (ün fän'ning) 4. nicht verſtellend. I» —— feine Ausficht auf Beſian 
Unfelicitating (ün f& lis' se tä ting) a., unbeglüdend | ftändiges Wetter. 
Fr i Unfatteringly, ade. » Uni iu ai, 
Unfellowed (ün f&’ 18d) «., ungfeidh, nicht zufammen | Unfledged (ün Nddjd * Gau, Bil 


> lt.) yart, jung, Sh. W. 
gehörend oder pafiend, ohne Gleichen, S%. H. 5. 11. —— —5 —— 


Unfelt (ün fölv) «., nicht gefühlt, unempfunden (Sh. fat 
sorrow, — M 2. IL, R 1. : 11l.). — Unlleshed (änflöscht‘) 4. (ode) in 

Unfeminine (ün fm’ m& nin) a., unweiblid. | mwöhnt, nicht abgerichtet —8 re uurideatat 

Unfence (ün fäns’) v. a-, des Zaunes, der Befriedigung  Unflinching (in finsch in nk 
berauben; (bilell.) bloffiellen. nicht nachgebend. unerſchigen ” — 
Unfenced (ün fönst') pp. d. B. Unfence, q.v.; a. Unflogged (ün Högd') x a% nidt Mühret. 
uneingeheat, uneingefriedigt, unumzäumt, (bildl.) unbefeftigt, Unflowerlug (ün Hour’ ring! —— Abeeriai 
wehrlos, Sh. K.J. 2. 11. Unfolled (ün foild’) a. UM 

Unfermented (ün für män’ tid) @., ungegohren; un» | ungeihmädt. wanda weden A 
geſauert (von * 1 * Tnfold (üm föld’) v. a. aus — * 


abreiten. 
Unfertile (ün für’ til) a., v. d.g. Infertile. einander legen, entfalten, ab ad, die Eoel 
Unfertileness, s., v. d. g. Infertility. ($.-4.) loemachen. loebinden (the — 


im: to - the sails for one's depFt 
Unfetter (ün f&t/tär) v. a., entfeifeln, lodfetten, befreien | fepen, aufbiften; to - the ya enibüßen. Sagen. © 
(aub bildt.). | fegelfertig machen; (hildl.) = * a: and her fände 
Unfettered, pp. d. V. Unfetter, q. v. | deden, ofnbaren, ubeiden A SaM.Mtl 
Unfettering, ppr. d. ®. Unfetter, q. v. „| faffen, treiben, frei —— 
Unfeudalize (üm few’ dA Liz) v.n., die Lehensverfaſſung Unfold, v.n. Ka na a8 Unfeld 
nehmen, von der Lebenäherrichaft befreien. Unfolded \ fölr där) s., Gint. der entialhrt * 4 
Unfigured (ün fig’ gürd) 4., lebloſe Dinge darftellend F Unfolder (ün hildt) Gina, de erflän, m 
(von Bildern); ohne belebte Geitalten. Unfekdı nei nun ; 
Unfilial (ün fit 18 Al) «., umfindfich, nicht wie ed einem | Entwideler. der v älng) ppr.2.3- Unfold, 4: * 
Kinde oder Sohne geziemt. Unfolding (ün fl — —V— 
Unfillally, adv., v. Unfilial. tie Gmtbüdung. Nie he 
Unfilled (ün fild‘) @., ungefüllt, Teer; unbefept, ledig; — En 2a, don Therkeit bejtritt. © 
ungefättigt. ia: 
Unfimed (än film’d’) @., nicht überhäutet, micht über- | wigigen, ——— bar’ rlag) a. ® 





‚dr aha 





Hr 
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" Info . nahiichtäler. 
jogen (v. Film, v. «.). h Un Ze ia ehuldınd; nadũch ya 
Unfinished (ün fin’nischt) 4., unbeendigt, unvollendet, | rer“ Bla ja. WEL m —* 


unfertig. Unforbidden |ün för bild’ d’n | * 


Unfired (än fird’) 4., nicht angezündet; nicht entflammt, unterfagt iſt (b. — unrenmebin N A 
Unforbiddeuness (ün eek ir 
da eiwas underboten I d 


bolenſein. 


unentzündet, 

Unfirm (ün fürm’) 4., ſchwach (von Berfonen, v. d. g. 
Infirm); ſchwach, unſichet (von einem Gebäude x.); ſchwan ⸗ 
fend (feet, Züße); unbeftändig, S%. H. IV. U. 1. IU. 


u 








Unforeed 


Unforced (än forst’) «., ungezwungen; unerzwungen; 
nicht angetrieben, ungetrieben; (4ildl.) ungeheuchelt, natür- 
lich; allmaͤlig; gemaͤchlich, bequem. | 

Unforcediy (ün färs’ sid 18) adv., ohne Zwang, obne | 
Gemalt, ungewaltiam, ungegwungen, 

Unforeible (ün förs' s& b’) @., unwirkſam, unfräftig; 
ungewaltfam (n. g.). 

Unfordable (ün förd’ Ab’) a., undurdwatbar, nicht 
durchzuwaten (v. Ford, v. &.). 

Unfereboding (ün für bo’ ding) a. obne Borbeteutung, 
feine Vorbedeutung babend. 

Unforeknown (ün för ndn’) «., unverberbelannt, nicht 
vorher gewußt. | 

Unforeseeable (ün för se’ Ab’) 4., nicht vorherzu-⸗ 
ſehen (s. W’. u.n. g.). j 

Unforeseeing (hm for sö’ ing) «., nicht vorberfchend, 

Unforeseen (ün för sön’) a., unvorbergefchen. 

Unforeskinned (ün für akind’) @., ohne Borhaut, be: 
jdmitten. 

Unforestalled (ün för stäld’) 4., dem man nicht zuvor⸗ 
gefommen iſt. 

Unforetold (An for töld’) 4., nicht vorhergeſagt, nicht | 
geweiſſagt. 

Unforewarned (ün för härnd’) 4., nicht zuvor gewarnt, 
ungewarnt (v. Forewarn, v. @.). 

Unforfeited (ün för’ fit tid) @., unverwirkt, unvericerzt, 
$h.8.2.Vl. 

Unforgetful (ün für gt’ fül) @., unvergeßlich. | 

Unforgiven (ün für giv' vin) 4., nicht vergeben, uns | 
verziehen, 

Unforgiving (ün für giv’ ing) @., nicht wergebend, um: 
verföhniih. 

Unforgei Jünfürgät' | — 

Unforgotten | ün für göt tn |?” unvergeſſen. 

Unform (ün förm') d. a., entformen, zerftören, vernich⸗ 
ten, in Theile auflöien, 

Unformal (ün für’ m’) a., ». d. 9. Informal, 
Unformed (ün förmd’) a., ungeformt, ungebildet; reb; 
tastr, Term.) - stars, zerfireute Sterne (in feine Gom | 

ftellation gerammelt). 

Unforsaken (ün für sa’ k'n) @., unverlaffen, wicht auf: 
gegeben. 

Unfortiied (ün för’ t& fld) «., unbefeftigt, unvericangt, 
an - town, ein offener Ort; (dildl.) ſchwach, fraftloe, 
wehrles; ungewiß. SA. H. 1.1. 

Unfortunate (ün for’ tschünn't) @., unglüdlic (won | 
Berjonen und Saden); in ſchlechten Umitänden, herunter: 
gelommen, bedürftig; - women, Freudenmädchen (von den 
bejteren Claſſen ihres Geſchlechtes fo genannt). 

Unfortunately, zdv., unglüdtich, unglüdlider Weiſe. 

Unfortunateness (ün för’ tschün n’t nüs) x., das Un: 
glüdlide, das Unglüd, der unglüdlihe Zuftand, die miß ⸗ 
liche vLage. 

Unfossillferous (ün fös sil lif für rüs) «., feine Feili- 
lien enthaltend, 

Unfossilized (ün fös’ sit lizd) «., nicht weriteinert, 

Unfostered (An fös’ türd) 4., nicht genäbrt, nicht ge 
pfleat; unbeqünitigt. 

Unfought (ün fät’) w., nicht geſochten, ungelämpft (von 
einen Gefecht), SA. H.V.3.V.; obne angegriffen zu werden 
(with). 

Unfouled (ün fould') 4. unbeihmupt, unbefledt, un 
beiubelt, 

Unfound (än found’) #., ungefunden, nicht gefunden. 

Unfounded (ün foun’ did) a., unbegründet, grundlos 
(auch bei, bildl.). 

Unfaundediy, ado., v. Unfounded. 

Unfragrant (ün frä gr'nt) a., nicht wohlriechend. 

Unframable (ün främ’ & b’I) a., ( Arch.) unbildfam, 
unbildbar. 





Ungain 1865 


Unframableness (ün främ’ A b’I nüs) #., (Arch.) 
die Unbildfamfeit. 

Unframe (ünfräm’) v. a., (Arch.) die Bildung 
jerftören. 

Unframed (än främd’) «., ungebildet, ungeformt; nicht 
in Rahmen gefaßt; (Zimmerm.) nit in einander arzapft, 
- timber, unabgebundenes Bauhol;. 

Unfranchised (ün frän’ tschist) «., unbefteit. nicht 
frei gelaffen (v. Franchise, v. a.). 

Unfraternal (ün frä tür! n’ «@., unbrüderlic. 

Unfraternally, ade., v. Unfraternal. 

Unfree (ün fr&’) a., unfrei, gezwungen. 

Unfreed (ün fr&d’) a., unbefreit, 

Unfreeze (ün fröz’) v. n., auftbauen. 

Unfreighted (ün frä’ tid) 4., unbefradhtet. 

Unfrequeney tün fr’ kurũn sd) @., v.d. 9. Infrequenoy. 

Unfreqnent (ün fr&’ köänt) z., v. d. g. Infrequent. 

Unfrequent (ün fr& kuönt’) ». a., unbefucht laſſen, nicht 
nebr beiuchen (s. HF. u. n. 9.). 

Unfrequented (ün fr& Kıtön’ tid) w., unbeſucht, einfam, 
verlaflen, öde, $%h. G.V.5.1V. 

Uufrequently, ade., v. Infrequent. 

Unfriable (ün fri! & b’1) 4., nicht leicht zerreiblich. 

Unfrlend cin fränd') #., ( Arch.) der nicht freundlich 
Sefinnte. 

Unfriended (ün frän’ did) «., unbefreundet, freumdlos, 
ohne Freunde, verlaften, $h. T. N. 3.11, K.L.1.1. 

Unfriendliness (ün fränd’ I& nüs) s., der Mangel an 
Freundſchaft, die Unfreundlichfeit. 

Unfriendiy (An frönd’ 1%) #.. unfreundlich, nicht freund» 
ſchaftlich. nicht Tiebreich, ungeneiat, abhold; nicht günftig, 
wenther - to health, der Geſuntheit nachtheiliges Wetter. 

Unfriendship (ün fränd’ schip) s., (Arch.) bie 
Unfreundlickeit. 

Unfrighted (Un fri' tid) «., unerichredt. 

Unfrezen (im frö’ z’n) @., ungefreren, aufgethaut. 

Unfrueted {ün frük’ tid) @.. keine Früchte tragend. 

Unfrugal (ün fri’ g1) a., nicht bausbälteriih, nicht 
ipariam, unmäfta. ausichmeifend; fergles. 

Unfruitful can frht’ fül) a., unfruchtbar (auch bildi.). 

Unfrultfully, adv., v. Unfruitful. 

Unfrultfulness cün früt’ fül nüs) s., diellnfruchtbarfeit. 

Unfrustrable cin früs’trä b’lj a., nicht vereitelt werden 
fünnend, unvereitelbar. 

Unfulfilled cün fül fild') «., unerfült. 

Unfumed (ün fehmd’) a., unberäuchert, imdurchräuchert; 
unverbrannt. 

Unfunded.(ün fün’ did) «.,unfuntirt; (engl. Staatsmw.) 
- lebt, ſolche Etaatöpapiere, welche nicht auf ein beftimmtes 
Ginfommen angetwiefen find und folglich feine andere Sicher 


| heit baben, ald den Credit des Staates, meldyer fie auegiebt. 


Unfurl cin fürl’) v. a., auseinander breiten, aufmachen, 
auffpannen, auftwideln. öffnen; (9.-.4.) beifegen (the sails, 
die Segel); wehen laffen (a flag, eine Fahne). 

Unfurled (ün fürld’) pp.?. B. Unfurl, g. v.; with - 
colours, mit fliegenden Fahnen. 

Unfurling, ppr. d. B. Unfurl, g. v. 

Unfurnish (ün für’ nisch) ».a., ausräumen, ausleeren, 
(bildl.) entblößen, berauben (SA. of), W. T. 5. L. nidt 
mit dem Nöthigen berforgen. 

Unfurnished (un für nischt') pp. d. B. Unfurnish, 
4.0.5 4., ünverforgt (with, mit); entblößt, SA. H.V. 1. IL; 
unmöblirt; unvollſtändig; unvollendet. 

Unfurrowed (ün für’ rod) «., ohne Jurchen (vo. Furrow, 
v.d.): 

Unfused (ün föhzd’) a., ungeihmolzen. 

Unfusible cn föh’ z& b’I) «., v. d. 9. Infusible. 

Ungaged (in gädjd') a., unvifirt, ungeaicht. 

Ungaln (ün gan’) a., (Arch.) ohne Vortheil, ge 
winnles; ». Ungainly; unbequem; verkehrt, 


—— — 


* a - 


=. 


— — — — — rn a — 


1806 Ungainable 


Ungalnable (ün gän’ & b) a., ungewinnbar (n. g.). 


Ungalned (ün gänd’) a., nicht gewonnen, Sh.Tr.Cr.1.Il. 

Ungalnful (ün gän’ fül) a., uneinträglid, unvortheil- 
haft, gewinnlos. 

Ungalnfully, adv., v. Ungainful. 

Ungalnliness (ün gän’ ld ns) s., die Ungeſchidtheit, 
die Berkehriheit, das Linkifche, das Plumpe. 

Ungainly (ün gän’ 18) a., ungeſchidt, linkiſch. verkehrt; 
unbehülflich, plump, ungeſchlacht, widrig, wunderlich, feltfam; 
eitel, nichtig. 








Ungraelous 

Ungllding (ün gild’ ing) a., nicht vergeltent. 

Ungird (ün gürd’) v.a., (imp. u. pp. Ungiried 
Ungirt) entgürten, losgürten, abgürten, abſenalen (heil 
ablegen. Sh. T. N. 4.1. 

Ungirded | pp. d. ®. Ungird, q. v.; a., ungraima, 

Ungirt | leicht genürtet, loſe. 

Ungirding, ppr. d. B. Ungird, q. ». 

Ungirik (ün gärth’) v. «., v. Ungird. 

Ungiven (ün giv'v'n) a., nicht gegeben, engegeden 

Ungivlug (ün giv’ Ing) «., feine Gaben bringen, yet 


Ungalnness (ün gän’nüs) s., v. Ungainliness; die | los, nicht gebend, farg. 


Gitelfeit (der Wünfche). 
Ungallant (ün gäl’ lünt) d., unedel (v. Gallant, «.). 
Ungallantly, adr., v. Ungallant u. Gallant, a. 
Ungalled (ün gäld') a., unbeſchädigt, unverlept, un- 

verwundet, Sh. C.E. 3. 1., H. 3.11, 

Ungarded, «., v. Ungnarded. 
Ungarlanded (ün garl'n did) a., unbefrängt. 
Ungarnish (ün gär’ nisch) v. a., ausziehen, abnehmen, 
(des Schmudes x.) entblößen. 
Ungarnished, pp. d. B. Ungarnish, g. v.; a., un 
ausgeziert, unbehängt. 
ngarrisoned (üngär' r&äs'nd) a., feine Befapung 
habend, ohne Befagung. 
Ungartered (ün gär’ türd) «., ohne Knieband oder 
Strumpfband, mit aufgelöftem Anieband (als Zeihen von 
verliebtem Tiefiinn), 4. H. 2.1, G.V. 2.1, A.L. 3.1. 


Ungathered (ün gätk’ ürd) a., ungelefen, ungejammelt, 


uneingefammelt, ungepflüdt, ungeerntet. 
Ungear (ün gir’) v. a., abfdirren, ausidirren; (Mech.) 


to - a wheel, ein Rad aus der Mafchinerie oder dem Ge⸗ 


triebe berausheben. 

Ungeared, pp. d. B. Ungear, q. v. 

Ungearing, ppr. d. B. Ungear, g. v. 

Ungeld (ün’ gdld) s.,(arch.Rchtsspr.) der Beädhtete, 
der Bogelfreic. 

Ungenerated (ün jän’närrätid)a.,ungegeugt,ungeboren. 

Ungenerative (ün jän‘nürrätiv)a., nicht zeugend, nicht 
hervorbringend; ohne Zeugungefraft, S%. M.M. 3. II. 

Ungenerous (än jän’nür räs) 4., nicht freigebig, un 
freigebig; unedel, ungrofmütbig; unrühmlich, ſchimpflich 
(conditions, terms, Bedingungen). 

Ungenerously, adv., v. Ungenerous. 

Ungenlal (än jö'nd ül) «., der Fruchtbarleit ungünftig; 
unfreundlich; ungünftig. 

Ungenitured (ün jän'nd tschürd) @., ohne Zeugungs- 
fraft, der Zeugungskraft beraubt, SA. M.M. 3. I. (n. q.). 

Ungenteel (ün jän t&l’) a., unartig, unböfli); der feinen 
Sitte zumider, unanftändig. 

Ungenteelly, adv., v. Ungenteel. 

Ungenteelness, s., v. Ungentility. 


Ungentility (ün jän el’ IE t&) s., die Unartigfeit, die | 
Unböflichkeit; der Mangel an feiner Eitte, die Unichidlichkeit, | 


die Unanftändigfeit. 
Ungentle (ün jön’t’I) 4., unfanft, unfreundlid, raub, 
roh, plump, grob, unſein. 
Ungentlemanlike | än jön't'! m'n Ik |a., den Sitten 
Ungentlemanly (ün jän’t’I m'n I& |eines gebildeten 


Mannes nicht gemäh oder zuwider, ungebildet, ungefittet, 


unhöflich, unartig. unanftindig, grob; unedel. 
Ungentlemanliness (ün jön’t'| m'n lö nüs) s., dat 
Ungefittete, Ungebildete, der Mangel an feinen Eitten. 
Ungentleness (ün jön’t’] nus) s., die Härte, die Naubig- 
feit, die Nobheit, die Unfeinbeit; die Unhöflichkeit, die In: 
freundlichleit, Sy. A. L 5. II.; der Starriinn. 
Ungently, adr., v. Ungentle. 8 
Ungeometrical (ün j& & mät’ rd k’I) a., ungeometrich. 
rn (ün girtid) a., nicht begabt, unbegabt. 
n ü ' 
Ungilt — a., unvergoldet. 


Ungladdened (ün gläd’d’n’d) a., miht frch matt 
' nicht erfreut, | 
Unglazed (fin gläzd') 4., obue Aniterigeihen, Ri} 
' @ladfenfter; unglafirt, ohme Glaſut. 
| Unglerified (ün glör’ rd ild) a., unterberliht, e 
geprieien, ungerühmt. 
Unglorify (ün glör' re fl) o. a., dei Rubart Kate 
Unglorious (An glör'rö üs) a.. unrühmlit. ruhzlet. 
Unglove (ün glüv’)w.a., die Handichude ahyichn —* 
(die Hände) entblößen; v.n.. to -toa person, dın furl 
abzieben, um Einem die Hand zu geben (n. v. 9). 
| Ungloved (ün glürd’) a., ehnt Handdude a @ 
bededten Händen (n. v. 1). — 
| t Dorles (in glü’) v. a., etwa⸗ Geleimtet löim, ara 
feimte lodmadıen, ableimen, aufleimen; aufmeides (du — 
durch Regen; n. 9.); auereiben (the eyes, Ab Mt a 
Unglued (ün glüd') pp-d.B-Unglue, g-r- © * 
| Ungluing (än glü’ing) ppr.®. 8. Unglus, * 
Unglutted (ün glär'tid) «., umäberiättigt, en a 
Ungoaded(ön gd’did)a., nid! angetrichen (r- ar 
Ungodded (in göd’did) a., ( Arch.) 
atheiſtiſch. 
Ungedlily (ün gðdlo IE) a.at Unis‘ 
rad dia göd' Id müs) s., die Ungentigten ® 
Bottlofigkeit, die Bermudibat, 
npedly (ün göd'l&) a. unzittlit. - er 
frevelbaft; Sh. an - day, ein unbeilnolker Tag, R- 
the -, s. pl., die Gottloien. . 
| Ungored (ün görd') a., mid! vg bi 
unverwundet, unverlept, unbeidäßigt a er 
Ungerged (ün görjd') a, mit ad a, 
obne Kehle (n. 9.)- , 
Ungot |üngöt’ 
Ungotten | fin gör't'n | uns 
| ; 
51. B.V.1.D. . 
Ungovernable (ün gür vür nd 
| unbändig, auögelaffen, ungepäbmt, zügel 


ievärnd nis) 4 


en, midt duthett. 
5. 
anf 


a., unerlangt. * 


A ungepewit, 0 


bi) a, ulafium; ef 
Jod (passions © 


Bu ableness (üng 5 
Ungovernableness (' ir kB RE ide 
unten ende die Unbandigleu. Die Widben. Da 


J vernable. Pr} 
Ungovernally, —— feine Regina BE“ 


Ungoverned (ün güv' h 
ohne Regierung, untegiert, —— 
gezahmt. unbändig, au⸗gelaßen. mild, 363 
K.L.4.1V. ui —R 
Ungown (din goun') M- 0. x 
berauben, (einen Geiſtlien abſchen. 2 
Uncovued. pp} 8. en . | 
Ungowning, ppr- d. 8. Ung nano * 
Ungraced tün gräst‘) a., nich ve! — 
unbegabt. — vilen, ft idin, w 
Ungraceful (ün grästfül) a Tel ds 
anmutbig, unangenehm, wire ungefaß 
Ungracefully, adı-. ® = ae 
Ungracefulness (ün gräs" —2 8 
der üble Anſtand, Dad ungefällige 


‚ Mitfälligfeit, die Ungeialotie BE —* 
4 —* 
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Ungraelously j Unhandsomely 1867 


Ungraclously, adv., v. Ungracious. Unguleulate |üng ghik’kählt |a.,(zool.Term.) 

Ungraclousness (ün grä’ schüs nüs)s., das Ungnãädige; Ungulculated [üng güik’kehlätid [mit Klauen oder 
die Unannehmlichkeit, die Widrigfeit, die Mißfälligkeit, das Nägeln verſehen; (bot. Term.) benagelt oder genagelt, mit 
unfreumdliche Wefen, das Ungefällige; die Abjcheulichkeit, die | einem Nagel verfeben. 


Gottlofigkeit. Unguiculate, s., (z00l. Term.) das mit Nägeln an den 
Ungraduated (ün gräd’jä Atld) @., nicht graduirt, | Füßen verfebene Säugetbier, 

ohne academifche Würde, '  Ungulded (ün gi’ did) a., ungeleitet, ungeführt, ohne 
Ungrafted (ün gräf'tid) a., ungepftopft. ' Führung; ungeregelt, Sr. H. IV. II. 4. IV., unangewiefen. 
Ungrammatlcal(än gräm mät’tö k I)a., ungrammatiſch.  Unguldediy, adv., v. Unguided. 
Ungrammatlcally, adv., v. Ungrammatical. Ungulform (üng’ gie förm) a., Hauenförmig. 
Ungrantable (ün grän’tä b’1) «., nicht zu gewähren,  Unguiltily (ün gilt t& 14) adr., v. Unguilty. 


bewilligen, verleihen (v. Grant, v. a.). :  Ungniltiness (ün gil'tönüs) s., die Unſchuld, die 
Ungranted (ün grän’tid) @., nicht gewährt, nicht ge» | Schuldlofigkeit, die Unfträflichfeit. 
willigt, nicht ertheilt; unverwilligt, nicht übertragen (von Unguilty (ün gil’ td) a., unfhuldig, unſtraͤflich, fhuld- 


Ländereien). los, rein, 
Ungrapple (ün gräp'p'l) v. a., loshaten, Tosmahen,; | Ungulnous (üng’ ge müs) z., falbenartig, fetticht, licht. 
(bildl.) freimaden, befreien. Unguis (üng’ güls) s., (lat.; anat. Term.) der Nagel; 
Ungrate (ün grät’) «., (Arch.) unangenehm, widrig, | 08 -, das Thränenbein (auch Lachrymal bone); (chir. 
mipfälig. Term.) der Onpr (eine durch Entzündung veranlafte Eiter- 
Ungrate (ün’grät; ün grät’) s., (Arch.) der Un« | fammlung, entweder zwiſchen der Hornhaut, am ihrem unteren 
dankbare. Hande und der Bindehaut, oder in den Lamellen ber Hom- 


Ungrateful (ũn grät’ fül) a., undanfbar, unerkenntlich; haut, oder zwiſchen ihr und der Itris in der vorderen Augen» 
unangenehm, widrig (to the senses, den Sinnen); (ent) | fammer, welde einem Nagelabihnitt des Fingers ähnlich 
- man, der Pfarrer; - soil, unfruchtbarer Boden. fieht); (bot. Term.) die Nagellänge; der Nagel (der untere 

Ungratefully, adv., v. Ungrateful. ftielartig verfehmälerte Theil eines Blumenblatter; v. Petiole). 

Ungratefuluess (än grät’ fül nüs) s., die Undankbarkeit,  Ungula (üng’ gät lä) s., (anat. Term.) der Huf, die 
der Undank, die Unerkenntlichkeit, die Witrigfeit, Mifälligfeit. | Maue; (Feom.) der Durchſchnitt, welcher entftcht, wenn ein 

Ungratified (An grät’t& fld) @., unbefriedigt; (me/g.) | Golinder fchief gegen die Grundfläche durchſchnitten wird. 





unbeicenft. Ungulate (üng’ g&h lät) a., mit einem Hufe verſehen; 
Ungrave (ün gräv’) v. a., wieder ausgraben (v. | (bot. Term.) Hauenförmig, hufförmig. 
Disinter). Unsulate, s., (Säugeth.) das Huftbier. 

Ungravel (ün gräv' vl) v. «., abfanden, vom groben | Unhabltable (än häb’ bit tä b'h) a., v. Inhabitable. 
Sande befreien, bahnen. '  Unhabitableness, s., ». Inhabitableness. 

Ungravelled (ün gräv’ vd) a., ohne groben Sand, un | Unhabited (ün häb’ bit tid) a., v. Inhabited. 
beiandet, unverfandet. Unhabltuated (ün hA bit’ tschti A tld) a., ungewohnt. 

Ungravely (üngräv'ld) ado., nicht ernſthaft, ohne Grnft, Unhacked (än häkt’) «., ungebadt, ungebauen; nicht 
ohne Feierlichkeit, SA. Cor. 2. II. | fhartig, ohne Scharten, Sh. A. C. 2. VI., T. N. 3. IV. 

Ungrease (ün gr&z’) v. a., vom Fette oder Schmutz Unhackneyed (ün bäk’ nid) 4., ungugeritten, unbe 
reinigen. titten; ungeübt, nicht verbraucht, unverbraucht. 

Ungregarlous (ün gr gär'r&üs) a., nicht in Heerden Unhaft (ün häft’) v. a., von dem Hefte abnehmen, vom 
oder Schaaren gehend. Stiel Töten, abſchaſten. 


Unhair (ün här’) v.«., abhaaren, enthaaren, abpühlen; 
des Haares berauben, Sh. A. C. 2. V. (n. 9.). 

Unhalred (An hard’) pp. d. ®. Unhair, q. v.; bartlos, 
gelbfchnabelig (sauciness, Kedheit), Sh. K.J.5. 1. (n.g.). 

Unhale <än häl’) a., nicht heil, nicht gefund. 

Unhallew (An häl’ 16) v. n., entbeiligen, entweihen. 

Unhallowed, pp. d. B. Unhallow, g. v.; a., unge 
weiht, unbeilig; entweiht, gotilos, versucht, ruclos, Sh. 
Ti. An. 2. IV., R. J. 5. Il. 

Unballowing, ppr. d. B. Unhallow, q. v. 

Unhalter (ün häl’ tür) v. «., abhalftern, die Halfter 
abitreifen. 

Unhamper (ün häm’ pür) v. @., die Feſſeln abnehmen 

Unguarded (ün gär’ did) a., unbewacht, unbehütet, un« | (bei. von Pferden); losmachen, lotwideln, lositridten, entbinden. 
bewahrt, unbefchügt; unvorfichtig, nicht auf feiner Hut; übereilt Unhand (ün händ') v. a., von der Hand loemachen. 


Ungroaning (ün grön’ ing) «., nicht flöhnend (v. | 
(in expression or action, in der Aeußerung oder Handlung); | aus der Hand laffen, fahren laſſen, loslafften, Sh. H. 1. IV. 


Groan, v.a.). 
Ungrounded (ün groun’did)a.,ungegründet, ohne Grund. 
Ungroundediy, adv., v. Ungrounded. 
Ungroundeduess (ün groun’ did nüs) s., das Un— 
gegründete, die Grundlofigeit. 
Ungrown (üngrön’) a., (Arch.) nicht erwachſen, 
Sh. H. IV. 1.4.1. 
Ungrudged (ün grüdjd’) «., nicht mißgönnt. 
Ungrudging(än grüd' jing)a. ‚nicht murrend,willig.gern. 
Ungrudgingly, gdr., v. Ungrudging. 
Ungual (äng’ güül) a., (2008. Term.) einen Nagel, 
eine Klaue betreffend, mit Nageln oder Klauen versehen. 


in an - hour, in einer unbewachten Stunde. Unhanded, pp.d.®. Unhand, q. v. 
Unguardedly, adv., v. Unguarded. Unhandily (ün hän’d& 18) adv., v. Unhandy. — 
Unguardedness (ün gär’ did nüs) s., der Mangel an Unhandiness (An hän’ dönüs) s., die Ungefchidtbeit, 
Bewahrung oder Schup; die Unvorfihhtigkeit, die Nebereilung. | die Unbehändigfeit, die Unbeholfenheit, die Schwerfälligteit, 
Unguent (äng’güänt) s., die Salbe, der Balfam. das Tinfiihe, toͤlpiſche Weſen. 
Unenentary (üng’ghän tur ro) a., Salbe betreffend oder Unhandled (ün hän’ d’Id) 4., unbetaftet, unangetaftet, 
enthaltend, Salben... unberührt, unangerühtt; Sh. - colts, unzugerittene Füllen, 
Unguentons (äng ghän’tüs) 4., falbenartig. 8. 5. I. = 
Unguessed (ün «5 a., unerrathen, —— Unhandsome (än hän’süm) a., nicht ſchön, nicht hübſch. 
Unguestlike (ün gäst'Iik) 4., einem Gafte nicht ge | unannchmlich, häßlich, garſtig unziemlid, nicht geziemend. 
ziemend, nicht wie ein Gaſt. nicht anftändig, unfein, unſchidlich; geihmadlos; nicht edel, 
Unguleular (üng gülk’ ketı lür) a., (bot. Term.) nagel- | mütbig, unedel; unbillig. 
lang (von der Länge eines halben Zolles). Unhandsemely, adv., v. Unhandsome. 


1968 Unhandsomenens Unhlstorical 


Unhandsomeuess (ũn bän’ süm näs) s., der Mangel | Unhealthful (ün hälch’fül) m., ungeiund, (ter Gemt- 
an Schönheit, Die Inannehmlichkeit, das Unfeine, das Widrige, heit) ſchadlich. 
das Garftige; die Geſchmadloſigleit; die Unziemlichkeit, die Unhealthfully, adr., v. Unhealthful. 
Unartigfeit. die Unanftändigfeit, die Unfcidlichfeit, das ber |  Unhealthfulness (ün hälth'fül näs) s., die Ingiut- 


leidigende Weſen, das unedle Benehmen. | beit. die Schädlichkait. 
Unhaudy (ũn hän’ de) «a., unbehülflih, unbebend, un- | Unhealthily (ün hälth’ &14) ade., r. Unbealthy. 
geſchickt. tölpiich, linkiſch; unbequem, nicht handgerecht. Unhealthlness (ün hölth’ ö nüs) s., die Ungruntbe. 


Unhang (ün häng’) v. a., abhängen, loshängen; (das | die Kranlbeit. 


Hufgchängte) herunternehmen; ausbängen, ausheben, aus | Unhealtby (ün hölth’&) «., ungeiund, kant 
den Angeln heben (a gate ete., ein Gatterthor x.); (F. 4.) Unheard (ün hürd’) 4. ungebört, unangebert (ausixldl 


to - the rudder, das Nuder audbängen.  unbefannt, unberühmt; - of, unerbört, beifpieon, unberaheı 
Unhanged (ün hängd’) a., ungebangen, ungehängt (v. Unheart (ün härt') v. «., entmuthigen, mutblss, very! 
Unhinge), S%. H. IV. 1.2. IV, maden, abihreden, Si. Cor. 5.1. r 
nhap (ün häp’) s., (Arch.) das Unglüd, das Mif-  Unhearly (ün här’te) a., nicht berzlit, unaufrıäty 
aeichid. der Unfall. '  Unbeated (ün hi tid) «., nicht erbipt, ungehril, mit 
Unhappied (ün häp’pid)a., ( Arch.) unglüdlidy ge | heiß gemacht. 
macht, verunglüdt, S%. R.IL.3.1. Unheavenly (ün höv' vn ld) a., unsmmlıd, ua 
Unhappily (ün häp’ p& 12) ade., ». Unhappy. himmliſch. 


Unhappiness (üu häp’ pò nus) s., das Unglüd, der  Uuhedged (ün hödjd‘) a., unumzäunt, unnprsy. 
Unfall; das end, die Unglüdjeligkeit; der Schaden, die Uaheeded (Un he did) 4. unbeattet, unten, ® 
Bosheit, der böie Streich, SA. M. N. 2. 1. erivogen. 

Unhappy (ün häp’p6) «., unglüdlib, elend, traurig. Unheededly, ade., v. Unheodede 3 
betrübt; unglüdjelig, unglüdbringend, unheilvoll; ſchaden · Unheedful (un hed’ fü) a., unadtiam. ſerglet mr 
frob, unglüditiftend, bögartig, ungerathen, S/. R. III. 2.11, dachtſam, voreilig 
0.1.1; - I! ih Unglüdliher! - women (v. Unfortunate Unheedfully, adr., v. Unheedful. ” 
women, unter Unfortunate). Unheedfulness (ün hede fül nüs)s., un * 

Unhappy, v. a., (.Arch.) unglüdlich machen (v. Un- die Gorglefigteit; die Unbedachtjamlell dr Seralıy 
happied). Unheedily, ado., v. Unheedy. 

Unharassed (ün här’ r'st) @., nicht geplagt, nicht gr» Unbeediness, s-, v- Unheedfulness. ud hatin? 
peinigt, unbeläftiat. Unheeding (ün hed’ing)a., unahtium. " 

Unharbour (ün här’ bür) v. n., (gdspr.) aus dem | (v. Heed, v. a.); Teralos, nadlälfig 
um: auftreiben, aufjagen, veridheuchen; (dildl.) vertreiben, Unheedingly, adv. e. Unheeding. BR 

nharboured (ün här’ bürd) pp. d. B. Unharbour, Unheedy (ün he’ de) a., nn er kein 
9-0. : a., verſcheucht; ohne Zuflucht, feinen Schupgewährent. . Unheld (ün häld’) «., mit —26 ıbüßen, fen 

Unbardened ( än här’ d'nd) a., ungehärtet; (dildl.) —* hei’) v. a, (Arch) cattuten. 
unverbärtet, unveritodt, Sk. M.D. 1.1. | un MORE. BWEreT 

Unhardy (ün här’ de) a., unabgebärtet, weichlich; furdt- Unhelmed (ün hölmd a., ehne Helm; I d 
ſam. zaghaft, feig. | raubt; ohne Eteuerruder. 

Unharmed (ün härmd’) 4., unverjehtt, unbeihädigt,  Unhelmet (ün — 5“ 
unverlegt; unbeleidigt, ungefränft. Unhelmeled, I + —* —* hilflos, unccrrac 

Unbarmful (ün härm’fül) a., unſchädlich, ſchadlos, un: Unhelped (un hölpt‘) a..ehut ve (Sk. -tmars 
ſchuldig harmlos. Unhelpful (ün höip fü) a. Tui nn 

Unharmonlous (ün här mö’ nd üs) a., unhatmoniſch, Thränen, H. VIII. 3. un; in ful 
dieharmoniſch, übelllingend, miftönend, mifitimmig; (dildl.) Unhelpfully, eh . A⸗ imdddca⸗ vᷣr 
nicht ſymmetriſch, unverbältnigmäßig; mißhellig, uneinig; Unherole (un he rd nn — 
- sounds, Miftöne (v. d. g. Inharmonious). Unherse (ün härs‘) —*— 

Unharmonlously, adv., v. Unharmonious. gerüft berabreifen, er cäting) a., mid anirte! 

Unharmonlousness (ün här md’ ne üs näs) s., die Unhesitaling (ün höz = 


— — miömäßigs | feinen Anſtand nehmend. PAR 
Disharmonie, der Mifflang; (dildt.) die Unverhältnigmäßig —— znde., e, Unhesitating- 


des Held Iran 








feit; die Mifbelligfeit, die Uneinigkeit (m. v. g.): Fe nn 
Unharmonize (ün här' mönlz) v. «., unhatmoniſch Uuhewed | ün —* a. ungebaurn; undeda⸗i 

machen, verftimmen. — * ar | bergen, nl 
Unharness (ün här’ nis) v. «., abſchitren, losſchirren,  Unbl n a unrettorzet. 

audipannen; (bildl.) entwaffnen. —— un er an v. a, (Arch) m 
Unharnessed, pp. d. V. Unharness, y. v. —*2 (ün hid! bound) @-. ( * —7 
Unharnessing, ppr. d. B. Unharness, 7. v. Unhide — — — iger, (rl) 
Unhasp (än häsp') ». n., auftiegeln, lesbäfeln. —* (v. Hide-Bound). 


Unhatched (än hätscht') 4., unaudgebrütet, unausge u 2 »dürd) a., unptitte 
bet; (dildl.) verborgen, unentwidelt, Sh. O. 3. IV. Unhindered (in Ih r..a, aus ben ——— 
Unbaunted (ün hän’tid) a., unbeſucht, einſam (v. Unbinge (Un baun fesbänkele; (anlal.n 4" 
d. B. Haunt) hängen (a door, eine zn). arm, pi — 
Unhazarded (ün häz’ zür did) 4., ungewagt, nicht in | ſam gie trenmen, aueict 
Gefahr geſetzt; nicht bloßgeitellt (Milton). ER, Ne —T B. Unhinge, "m $ 
Unhazardous(än häz’zär düs)e.,unwaglic,ungefäbrlih. | » u Ein hinj’ mänt) 6 de 
Unhead (ün höd’) v. @., den Boden (aus einem Halle, a| Uns —— du Giner odet 8 ai 
cask) herausnehmen, (Faſſern) den Boden einſchlagen. ' ridung, Nr. der Stimmung gehradi 8° 
Unheaded, pp. d. B. Unhead, 4. v. | fipen ve * a., vngemit * 
Unheading, ppr.d. B. Unhead, g. v. nn kcal (ün his tör! rekl) a 
Unhealable (ün hl’ Ab) a., unbeilbar. Unbistor 


Unhealed (än held‘) «., ungebeilt. geſchichtlich. 





Unhit 


Unbit (un hit’) a.. ungetroffen, umerreiht. 

Unhiteh (ün hitsch’) v. «., von einer Schlinge losmachen. 

Unhive <ün hir’) v. a., aus einem Bienenforb heraus ⸗ 
treiben (v. Hive, 8.); des Wohnortes, des Schuped, des 
Obdacht berauben, 

Unbived, pp. d. ®. Unhive, g. v. 

Unhoard (ün hörd’) v. @., aus dem Schatze, Vorrathe 
wegnehmen, entwenden, rauben. 

Unhoarded, »p. d. B. Unhoard, g. v. 

Unboarding, ppr.d. B. Unhoard, q. v. 

Unholily (ün hör’ 18 18) ade., v. Unholy. 

Unholiness (ün hö’ 1& näüs) s., die Unheiligkeit; die 
Gottlofigfeit, Nuchlofigfrit, der Frevel. 

Unholy (än hö’1C) «., unbeilig; (bibl.) unrein; gettlos, 
ruchlos, frevelbait. 

Unhonest tün Ön’ nist) «., (dreh) unehrlich; un 
ehrbar, ſchaͤndlich. 


Unbonoured (ün ön’närd) «., ungeebrt, unverebrt, | 


nicht geachtet. 


Unhood (ün hüd’) v. d., (den Falken) der Kappe ent | 


ledigen, (ibm) die Kappe abnehmen. 
Unhooded (ün häd’ did) d., ohne Kappe, entblöft. 


- Unhoodwink (ün häd’ dingk) v. @., die Binde vor den | 


Augen wegnehmen, aufflären. 
Unhovk (An hük’) v.a., aufhaken, audbafen, Toshäfeln; 


($.- A.) to - the drag-ropes, die Schlepptaue auäbängen. | 


Unbooked, pp. d. ®. Unhook, 4. v. 

Unhoop (ün hüp’) v. a., (einem Kaffe) die Reifen ab« 
nehmen; den Reiftod wegnehmen, des Neifrodes entledigen 
(to - the fair sex, dem weiblichen Geſchlechte). 

Unhooped (ün hüpt‘) pp. d. V. Unhoop, gq. v.; a., 
unbereift. 


Unhoped (ün höpt’) a., ungehofft, unverhofft, uner- | 


wartet; - for, unverbefit. 


Unkopeful (ün höp’ fül) a., nicht viel verſprechend, 
hoffnungslos, unverfprehend; S’h. unhopefullest, sup. | 


M.N. 2.1. (n.g.). 
Unhopefully, adv., v. Unhopeful. 
Unhorned (An hörnd’) «., ungehörnt. 
Unhorse (ün hörs’) v. @., vom Bierde werfen, aus dem 
Sattel werfen, abwerſen, abfatteln, SA. R. 11.5.1. 
Unhorsed, pp. d. ®. Unhorse, 7. v. 
Unhorsiug, ppr.d. B. Unhorse, q. v. 


Unhospitable (ũn hös’ pe tä b'l) «., v. d. g. Inhospi- _ 


table, Sh. T. N. 3.11. 

Unhostlle (än hös’ til) 4., nicht feindlich, nicht feindielig. 

Unhouse (An houz’) ».«., aus dem Haufe treiben, 
jagen, obdadhelos machen; (Z/disspr.) aus dem Nager nehmen; 
thildl.) vertreiben, 

Unhoused (Ün honzd’) „., ohne Baus, ohne Obdadh: 
ohne Heimath, heimatblos; unftät, SA. O.1.11.; cattle in 
severe weather should not be left -, bei ftrenger Kälte 
jolite man das Vieh nicht unter freiem Himmel laffen, 

Unhouseled (ün how’ z1d) «., (Arch.) ohne dad 
beilige Abendmahl (geſtorben). SA. H. 1. V. 


Unhousing (ün hou' zing) s., (Hdisspr.) der Trank: | 


port vom Lager. 
Unbuman (ün héu“ m'n) @., (Arch.) v. Inhuman. 


Unhumanize(än heiv’ m'n niz)v.a., unmenſchlich machen. | 


Unbumbled (ün äm’ b’Id) 4., nicht gedemüthigt, unge 
demütbigt; nicht erniedrigt; (Z’reol.) unbunfertig. 

Unbung (in häng’) a., ungehängt, ungebangen. 

Unbunted (än han’ tid) «., nicht gejagt. 

Unburt (ün hürt‘) „., unbeichädigt, unverleßt. 

Unburtful (än hört’ fl) «., unſchädlich, harmlos, Sh. 
M.M. 3.11. 

Unburtfully, ade., unſchãdlich erweiſe. 

Lnhurtlug ihn hürt’ ing) a., nicht jchadend, unſchädlich. 

Unbushauded (ün häz' b'n did) «., nidyt zu Rathe ge- 
balten, nicht geſchont; micht gepflegt, vernachläſſigt; unge 


Unillustrative 18569 


! baut, unangebaut (von Sändereien); (Arch.) ohne Ehemann, 
unverehelicht. 
Unhusk (ün hüsk’) v.«., ausbülfen, enthülſen, ausichälen. 
‚  Vnbusked (ün hüskt’) a., nicht ausgehülfet, nicht aus 
geſchotet. unausgebrochen, ungeichält, 
|  Unlaxle | du nd Ak’ sl a., nur mit einer Achſe 
Untaxial ( ei nd Ak’ sb älf verſehen. 
Unlcapsular (und käp’ schd lür) «., (bot. Term.) 
' einfapfelig. 
Unlcarinated (&ü nd kär' rönätid) a, mit einem 

; Htiele oder mit einer Mittelrippe verſehen. 
| Unicoru (di nd körn) s., (Zoof. u. Hrld.) das Ein 
ı born; (Sängeth.) das einhörnige Rhinoceros. das einbörnige 

Nasborn (Rhinoceros unicornis); (Sängeth.) sea -, der 
' gemeine Rarwall (Monodon monoceros); (Ornith.) das 
gehörnte Straufbuhn, der Anhima (au Anhima; Horned 
screamer; Palamedea comuta); (cant) die von drei 
Pferden (fpiggefpannt) gezugene Kutſche; fossile -, fos- 
sile -"s horns, präparirtes Ginhorn (verfteinerte Narmwalle- 
zäbne). 

Unleornous (&4’ n& kör näs) a., einhörnig. 

Unieorn-Root (-'- - rüt) s., (Bot.) die gelbe Schwind ⸗ 
blume oder Sternwurz (Veratrum luteum); eine rt 
| Asphodillilie (Aletris farinosa). 

Unideal (ün i de’ ül) 4., nicht idealifch. wirklich. 

Unidiomatie (ün id 4 d mät’ tik) «., nicht idiomaliſch. 

Unifacial (du nd für sche Al) a., einflädig. 

Unihe (&ü nit’ fik) a., Einheit bervorbringend oder ber 
wirfend, zur Ginbeit führend. - 

Unifloreus (&ü nit’ fd rüs; dl nd för’ rüs) @., (bot. 
Term.) einblüthig. 

Unifoil (&i'nd foil) s., (Hrld.) die einblätterige Pflanze. 

Uniform (&d’ nd förm) «., einförmig; gleihförmig, 
regelmäßig; unverändert, gemäß. 

Uniform, s., die Standestracht, die Amtefleidung, (bef. 
Mil.) die Uniform, out of -, nicht in Uniform, in Givil- 
' fleidung; a - hat, ein Officierehut, Soldatenhut; - zuit, 
die vollftändige Uniform. 

Uniformity (dd nö för’ mo té) s., die Einförmigkeit; 
die Gleihförmigkeit, die Uebereinftimmung, in - with, ger 

mäf; act of -, ein Geſetz. welches die Gleichförmigfeit der 
' anglifaniichen Kirchengebraͤuche verordnet, 

Uniformiy, adv., v. Uniform, «. 

Uniformness (Ad'nd foͤrm nüs)s., v. Uniformitylw.g.). 

Unity (du n ih w. 4., vereinen, vereinigen; im feiner 
Einheit durdhführen; (bild!.) ausgleichen, verföhnen (m. 1.). 

Unigeniture (sd n& jän’nd tschür) s., die Eingeberen- 
heit (bef. Gottes, des Sohnes). 

Unigenltus (di nd jön’ nd tüs) #., (dat., Ärchg.) die 
Unigenitusbulle (die berühmte Bulle, welche Bapit Glemend XI., 
von den Jeſuiten angetrieben, 1713. um die janſeniſtiſchen 
Etreitigfeiten zu ſchlichten, ergeben lich). 

Unigenous (si nid’ jö müs) a, von einer Art oder 
Gattung. von derjelben Art. 

Unljugate (ei nid’ jü gät) a., (bot. Term.) einpaarig, 
a - leaf, ein zufammengeiepte®, gefiedertes Blatt, welches 
an feiner Epindel nur ein Baar wirflicher Theilblätter trägt. 

Unilabiate (&4 n& 1A’ be ät) a, (bot. Term.) einlippig. 

Unilateral (dit nd lät/ tür rl) d., nur auf der einen 
Seite befindlich; einfeitig (ungem.); (bot. Term.) einfeitig, 

nach einer Seite gerichtet. 
Uniliteral (dd nd Nr tür r')) a., einbudftäbig. 
Unilluminated | ün il Ih’ me nA tid | a., nicht erleudh- 
Unitlumined ün il Ii mind tet, unerleuchtet; 
(bildl.) ungeihmüdt, nicht iduminirt; unwiſſend, unau faeflärt. 
Unillustrated cun il lüs’ trä tid) @., unerleuchtet. un. 
beleuchtet; umerläutert; nicht illuſtrirt, nicht mit Bildern 
geihmüdt. # 
Unillustrative (ün Il läs’ trä tiv) «., nicht erläuternd, 
‚ nicht erflärend. 


Uningenuouanens 


Unimproved (än im prüvd’) a., unperteflrt; wungest, 


15970 | Uniloeular 
Unilocular (Ci nd lök' köu lür) a., (bot. Term.) | 
einfächerig. 


Unimaginable (ün im mäd’ je nd b'I) a., undenkbar, 
unerdenklich, unerfinnlich, unbegreiflich. 
Unimaginably, adv., v. Unimaginable. + 
Unimaginativecün im mäd’j& nA tiv) «., unerfinderiſch, 
unerfindfam, phantaficarın. | 
Unimagined (ün im mäd’ jind) «., uneingebildet, un⸗ 
gedacht; undenkbar, unbegreiflid. 
Unimbodied (ün im böd’ did) 4., unverlörpert, 
Unimbued (ün Im bed’) a., nicht gefärbt; (bildl.) 
nicht eingenommen, nicht erfüllt (won). 
Unimitable (än im’ md tA b’) a., unnachahmlich (v. 
d. ß Inimitable). 
nimitated (ün im’ md tä tid) «a., nicht nachgeahmt. 
Unimmortal (ün im mör' tl) a., nicht unfterblic, ver» 
gänglich. 
nlmmeortalized (ũn im mör't'I Ued) «., nicht verewigt. 
Unimpairable (ün im pär’ r& bl) 4., unverminderlic, 
unverlegbar, unverberblid. 

Unimpalred (ün im pärd') a., unvermindert, unge 
ichwächt, ungefchmälert, unverdorben, unverlegt. | 
Unimparted (ün im pär’ tid) a., nicht mitgetheilt. 

Unimpassionate (ãn im päsch’ ün nät) a., nicht leiden» 
ſchaftlich (v. Impassionate). 

Unimpassioned (än im päsch’ ünd) «., leidenjchaftdlos, 
ruhig; nicht mit Leidenſchaften ausgerüftet, begabt; ſchuldlos 
(Thomson, n.g.): (bei. mus. T’erm.) ausdrudslos, troden. 








Unimpeachable (ün im pötsch’ & b’I) a., nicht anflag- | ch 


bar, unantajtbar, tadelfrei, - of sin, rein von Günde. 


Unimpeached (ün im pötscht’) a., nidyt angeflagt, un: 
u unbeiholten, tadellos; unangefochten. | 

nlımpeded (än im p&’ did)a., ungehindert, unverhindert. 

Unimplicated (in im’ plö kA tid) @., unverwidelt (in, 
in), unbetbeiligt (in, bei), nicht hineingezogen. 

Unimplied (ün im plid’) a., nicht (darin) enthalten, 
nicht (daraus) gefehen (v. Imply, v. «.). 

Unimplored (än im plörd’) «., unerflebt, unerbeten. 

Unimployed (ün im ploid’) @., v. d. g. Unemployed. 

Unimportance (ün im pör’ täns) s., die Unwichtigkeit. 

Unimportant (ün im pör’ tunt) d., unwichtig, unbe» 
deutfam; unanmafend. 

Unlmporting (ün im pör’ ting) 4., unwichtig. 

Unimportuned (ün im por tünd’) a., unbeläftigt, un- 
beſchwert; aus freien Stüden geſchehend. 

Unimposed (ün im pözd’) a., unaufgelegt, unaufge · 
berdet; ungefordert. 

Uniwposing (ün im pd’ zing) a., feine Ehtſurcht, 
Achtung oder Bewunderung einfloßend, nicht imponitend, 
nicht ergreifend; nicht auferlegend, nicht aufbürdend, freiwillig. 

Unimpregnable (ün im prög’ nä b') a., nicht uneins 
nehmbar, überwindlich. J 

Unimpreguated (ün im prög' nä tid) a., ungeſchwaͤn⸗ 
gert; (chem. Term.) unfaturirt, ungetränft. 

Unimpressible (ün im prös’ s& b'l) a. nicht eindrudbar. | 

Uulmpressive (ün Im prös’ siv) a., nit eindringlid), 
nachdrudslos; unempfänglid, eindrudslos. 

Unimpressively, adv., v. Unimpressive. 

Unimpressiveness (ün Im prös’ siv nüs) 
eindrüdlichkeit. 

Unimprisoned (ün im priz’ z’'nd) a., nicht eingekerkert, | 
unverbhaftet. Bi 

Unimpropriated (ün im prö’ pro & tid) a-, nicht in die | 
Hände oder den Befig eines Weltlichen übergegangen. 

Uulmprovable (ün im prü’vä b’l) a., feiner Berbeilerung | 
rang: umverbefierlich, des Anbaues unfähig. uncultivirbar. 

ulmprovableness (ün im prü' vä b'l nüs) s., Die Un 
verbeiferlichfeit; der Zuftand, da etwas des Anbaues nicht 
fähig ift. | 

nimprovably, adv., v. Unimprovable. 





s., die Un 





} anftefungsfähig- 


ungebildet, unbelehrt, unwiffend, reh; undemapt, za Ten 


praltiſchen Zwede angewandt; unangebaut, umprbaut, ı 
geſchult. Sh. U. 1. 1.; ungetabelt, tatelles (m. g). 


Unlmproving (ün Im prü'ving) a., nidt sehe, 
nicht bildend, nicht belchrend, nicht veredelad. 

Unimpugnable (ün im pöh’nd b1) 4. unbaride 

Unimputable (u im peu tä b1) a., nidt bejamna 
nicht zuzurechnen, nicht zugwihreiben. 

Unimputed (ün Im pou did) a., midt jur kai guy 

Unincarnate (ün in kär’n’t) a., midt ang 1 
Incarnate, «.). 

Uninchanted, «., v.d. g. Unenchanted. 

Uninchted tün in st’ tid) a., nicht angetrieben 

Uninelined (ün In klind‘) a., ungeneigt (u. d. Dis- 
inclined). — 

Uninclosed (ün in klözd‘) a., uneingeiälefin (Ur 


enclosed). N 
Unincorporated (ün In kör’pd ri td) a, mät um 

Gorpd, zu einer Maſſe vereinigt, mitt einserläbt (e. br 

corporate, v. &.)- 
? Uninereasable (än in krös’ä b1) a, (dreh) we 


vermehrbar. . s 
Unineumbered (ün in küm’bürd) a., v. 1.4 “* 
encumbered. —— 
Unindebted (ün In där'tid) a., huldennen. ehat 
den, unverſchuldet; nicht gebotgt. nicht entlchnt (a. 9 * 
Unindented (un in däu'tid) a., ungeberbt, uag®, 
ne Furchen, glatt. 
—5 (ün In difrfür r'n sö)s..de Vannl din 
Unindifferent «ün in dit für rint) a, nichi gina 
parteiiſch. 
Unindorsed (ün In dörst’) ner Unendorsel 
Uninduced (än in düst’) a. R A 
Unindulged (ün in däljd') a, ehn Kasiitt dan 
unverzartelt. } . ee 
Unindustrious (ün In düs’ tr& üs) erg Bey 
fleifig, nicht arbeitjan, nahläjg, unbeitl. —2 
Unindustrlously, ade. v- Unindustri 2 
Uninebriating (ün Ind bre Ating)a.. ® — e 
Uninfected (ün In ſẽk dd) a, nicht ana 


Anfietung; unverdorben. m 
Uninfectlous (ün In fük'tschüs) a, unzmtıdet 
Uninfested (ün In fös'tid) a. nicht helft. ne 

t (v. Infest, v. @.). j e 

Üaintamedita inämd')a. nict enjände * | 

Uninfammable (ün In Bäm’mä b1) a. | 


verbrennlid. (un Gabe 
= Uninfuenced (ün In’ Al’ ünst) a.. mens — * 


geübt wird (von Perfonen und Saten), rer 
eingenommen, vorurtbeildlod; = PY 
los; - by personal p ech 
Neigungen geleitet. sau 
'ninfluenelvein.g-) ün In fl en 8 por 
—— ün in fü du —W 
ohne Cinfluß. 
Uninformed (ün in 
ununterritet (of, über); 
ermangelnd. 
Uninfara : 
Uningaged, a., v. “rend” 
Uningenlous (ün In je’nd &) 
ic, fumpfünnig. A 
N ingenlousls, ade., &: —— er BR 
Uningenusus (in In —* 
idt aufrichtig, umedhich, MT, - unuons 
e Uningenuously, Uningen® 
Uniogenuusness (Un 
an Zteimütbigleit, Aufti 


pi 


N, en 
Ing din In fürn) a, "it 


3 t 
a., niet zutich * 


R 


Uninhabitable 


“ Uninhabitable (ün In häbr b& tä bl )@., unbewohnbar. 


Uninhabitableness (ũn in häb’b& tä b’I ns) s., die 
Unbewohnbarfeit, 

Uninhabited (An in häb’ bé tid) «., unbewohnt. 

Uninitiate Jüninisch’dät Iw., nicht eingeweiht, 

Uninitiated | ün in isch’ & A tid | uneingeweiht. 


Uninjured (ün in’järd) a., unbejdädigt, unverlekt, un« | 


verdorben; unbeleidigt, ungefränft. 

Uninjurleus (än in jür’ re üs) a., unfhädlid. 

Uninguiring (ün in külr'ring) «a., nicht erfundigend; 
nicht nachforſchend. 

Uninquisitive (ün in küiz’ 24 tiv) @., nicht neugierig. 

Uninseribed (ün in skribd’) @., ohne Aufſchrift, un 
beſchrieben. 

Vulusplred (ün in spird’) «., nicht begeiſtert, unbegeiftert, 
nicht eingegeben. 


Uninstituted (än in’ st& tü tid) 4., nicht eingefegt, un» | 


eingefept; unverordnet; ununterivieien. 

Uninstructed (än in sträk’tid) a., ununterridhtet, un: 
belehrt, unwiſſend, unbewandert (in, in); nicht inftruirt, feine 
Inftructionen, Verhaltungsbeſehle habend. 

Uninstructing (ün In strük'ting) a., nicht belehrend. 

Uninstructive (ün in strük’ tiv) a., unbelehrend. 

Uninstructively, adv., v. Uninstructive. 

Uninsulated (ün in’sä IA tid) @., nicht freifiegend (mie 
eine Injel): (Phys.) nicht wolirt. 

Uninsulted (ün in säl’tid) @., nicht beleidigt. 


Uninsured (ün in schürd’) a., nicht verſichert, nicht | 


affecurirt. 

Unintelleetual (än intöl 1ök’tschä Al) a., nicht geiftig, 
geiitlos, ftumpfiinnig; - looking, geiftlos ausjehend. 

Unintellectually, adv., v. Unintellectual. 

Unintelligent (ün in töl’l& j’nt) a., unfundig, un 
veritändig (of), Sh. W. T. 1.1; v. Unintelleotual. 

Unintelllgently, adv.. v. Unintelligent. 

Unintelligibility (ün in el id je bil’ 18 6) s., die Un» 
verftändlichkeit, die Unmdeutlichkeit, 

Unintelligible (ün in töl’ 18 j& bl) a., unverftändig, un— 
deutlich. 

Unintelligibleness (ün in täl/1& j& b’I nüs) s., v. Un- 
intelligibility. 

Unintelligibly, adv., v. Unintelligible. 

Unintended (ün in tän’ did) a., nicht beabfichigt, un 
beabfichtigt. 

Unintentlonal (ün in tön’ schän nl) 4., unabfichtlich, 
unvorfäplich, ohne Abfiht, obne Iwed. 

Unintentionally, adv., v. Unintentional. 

Uninterested ( ün in’ tür r’s tid) @., unbetroffen, un- 
gerührt, ohne Theilnahme (in, an); unparteiifch; nicht inter- 
effirt, nicht betheiligt, unbetheiligt (in, bei); uneigenmüpig. 

Uninteresting (ün in’tärr's ting; ün In türrös’ ting) 
a., unintereffant, nicht anziebend, eine Theilnahme erregend, 
gleichgültig. 

Uninterestingly, adv., v. Uninteresting. 

Unintermission (ün in tär misch'än) s., das Nicht: 
ausiegen, die Nichtunterbrechung. 

Unintermitted (ãn in tür mit’ tid) 4., ununterbrochen, 
unabgebrochen, unabgewechſelt. 

Unintermitting, 4., ununterbrochen, fortdauernd. 

Unintermitting]y, adv., v. Unintermitting. 

Unintermixed (ün in tür mikst’) a., unvermiſcht, un- 
vermengt. 

Uninterpolated (än in tür' pò 1A tid) «., nicht ein» 
geſchoben, nicht untergeihoben; unverjälicht. 

Uninterpreted (ün in tür’ pr& tid) «., unerflärt, un. 
ausgelegt. 

Uninterred (ün in türd’) a., unbegraben. 

Uninterrupted (än in tür räp’tid) a., ununterbrochen; 
ungeitört, 

ninterrupfediy, adv., ununterbrochen, in Ginem fort. 


Unisonance 1871 
Uninthralled (ün in thräld‘) 4., ununterjeät, frei. 


‚  Uninthroned (ün in thrönd’) a., v.d.g. Unenthroned. 


Unintoxicating (ün intök’sed käting) a., nicht be» 
rauſchend. 

Unintreatable (ün in tröt’& bl) «., unerbittlich. 

Unintrenched (ün in trönscht') 4., unverjhanzt. 

Unintrieated (ün in’ trökä tid) «., nicht verworren, un« 
veriworren (n. 9). 

‚  Unintroduced (än in trö düst’) 4., uneingeführt. 

\  Uninured (ün in dürd') a., ungewohnt; nicht abgehärtet. 
|  Uninvaded (ün in va did) a., nicht überfallen (v. 
| Invade, v. a.). 

Uninvented (ün in vän’ tid) a, unerfunden, unentdedt. 

Uninventive (ün in vän’tiv) @., nicht erfinderijch. 

Uninventively, adv., v. Uninventive. 

Uninvested ( ün in vös'tid) 4., unbefleidet; nicht ein« 
gefegt, nicht beftallt, unbeamtet; unangelegt, - money, todte 
| Gapitalien; (dildl.) nicht begabt, nicht verfehen (with, mit). 
'  Uninvestigable (ün in vös’tö gA b’1)a., unerforihlich, 
unausjpürbar, 

Uninvidious (ũn in vid’ds üs) a., nicht neidiſch, neidloe. 

Uninvited (änin vi’ tid) a, uneingeladen; unaufgefordert. 
| Uninviting (ün in vl’ ting) a., nicht einladend, nicht an- 
ziebend. 

Uninvoked (ün in vökt!) a., nicht angerufen (v. In- 
voke, v. @.). 

Union (Eü’nd ün) s., die Union, die Bereinigung, die 
Verbindung; der Verein ; die Einheit, die Einigung; die 
Einigkeit, die Eintracht; (Mal., Archit. etc.) die Ueberein · 
ftimmung; (lat., Arch.) die Berle, $h.H.5. IL; (Hichtsspr. 
u. Polit.) die Union, die Bereinigung zweier oder mehrerer 
Kirchen; act of - (au bloß -), die Bereinigung von Eng- 
land und Schottland (1707); legislative -, die Bereinigung 
von England und Irland (1800); die Vereinigung der Frei⸗ 
ftaaten von Nordamerika, der Staatenbund, die Union; -3, 
Armenhausbezirke (in England); art -, der Aunftverein; 
Germanie - of customs, der deutiche Zollverein; Treaty 
| of -, der Bereinigungsvertrag; (chir. T’erm.) - by the first 
| Intention, die Heilung einfacher Wunden ohne Subitanzverluft; 
| - cloth, aus zweierlei Stoffen (Baumtwolle und Wolle, Baum, 
wolle und Seide x.) verfertigted Tuch oder Zeug; - flag, die 





englifche Nationalflagge; - jack, die Nothfreuz-Blagge. 

Unionist (di nd ün Ist) s., der Bertheidiger einer Union 

oder Vereinigung. 

Uniparous (dü nip’pä rüs) a., nur ein Junges auf ein ⸗ 

mal gebärend. 

Uniped (dü’ nd päd) a. einfüßig. 

Unipersonal (d& nd pär’s’'n n]) a., nur eine Berfon 

begeichnend oder in ſich ſaſſend. 

Unipersonalist (du nd pür’ s'n n'l list) s., der Unitarier 

| (der nur eine Berfon in der Gottheit annimmt). 
| Unique (&ü nk’) a, einzig in feiner Art, ohne Gleichen, 

Uniquely, adv., v. Unique. 

Uniradiated (dt nd ra’ dd Atid) 4., einftrablig. 

Unirradiated (än ir rä’d& Atid) @., nicht beftrablt (wv. 

Irradiate, v. «.). . 
'  Unirritated (än ir’ rötA tid) @., nicht gereigt, ungereigt. 
| Unirrltating (ün Ir’ r& tä ting) a., nicht reigend. 
| Unirritatingly, adv., v. Unirritating. 

Uniserlal | du nd sär' rd ül |«., (bei. bot. Term). ein 
Uniserlate | &u n& ser’ re öt [reihig. 
Unisexual (dü nd säks’ dh ül) a., (bot. Term. ) ein» 

geſchlechtig. 
Unison (du n s’n) s., der Ginflang, der Bteihflang, 
| der Gleichlaut; die gleichflingende Saite, eine einzelne un« 
\ veränderte Rote; (dild2.) die Uebereinftimmung; in -, unifono, 
‚ im G@inflang, einftimmig- 

| Unison, a., gleichtlingend, eintönig, einftimmig. 

| Unisonauce (dh nis’ sd nüns) s., der Gleichllang x. 





(v. Unison, &.). 


—— 


nn. — — 


— — — —— — — 


1872 Unisonant 


Unisonant | & nis’ sö nänt | a., einftimmig, eintönend, 


Unisonous | &ı nis’ s6 näs 
übereinftimmend. 
Unit (sü’mit) s., (Arithm.) der Giner, die Ging, die 


gleichtönend ; (dildl.) 


Ginheit; (Aum.) eine ®oldmünze von 20 s. an Werth (unter | 


Jafob 1.). 

Unktable (ü nl’ ta b’)) a., vereinbar. 

Unitarlan (&ü nd tär’r& ün) s., (Archg.) der Unitarier 
(der in der Gottheit nur eine Perſon annimmt). 

Unitarian, «., unitariſch, zu den Unitariern gebörig. 

Unitarlanism (&ü nd tär’ r& A niz'm) s., die Lehre der 
Unitarier, 

Unitarlanize (du nd tär' r& Aniz) v.@., zur Lehre der 
Unitarier befehren; v. r., fich zur Lehre der Unitarier befehren, 


Unite (ed nit’) v.a., vereinigen (in, in, zu), mit einander | 


bereinigen; mit einander verbinden, vereinbaren ; (clir. 
Term.) verbinden; (Techn.) verbinden. 

Unite, v. »., ſich vereinigen; ſich mit einander verbinden, 
eins werden, zufammenichmelzen, zuſammenwachſen, verwachſen. 

United (cu nl’ tid) pp.d. V. Unite, 4. v.: a., ver 
einigt x.; (Arehg.) - brethren, die Brüdergemeinde, die 
Herrenhuter; (bot. Term.) - flowers, Zwitterblumen, 
Zwitterblüthen (in welchen Stengel und Staubgefäße zugleich 
vorhanden find); - societies (v. Cameronians); - states 
(of North-America), die Vereinigten Staaten (von Nord» 
amerifa); - states’ bank, die Nationalbank der Bereinigten 
Staaten; - states’ government, die Bereinigte-Staaten- 
Regierung. 
nitediy, adv., vereint, zufammen. 

Uniter (dt nl’tür) s., der, die, das Vereinigende, Ber 
bindende; das Bereinigungsmittel; die Mittelöperjon. 

Uniting (&& nl’ ting) ppr. d. ®. Unite, q.v. 

Unition (&ü nisch'ün) s., ( Arch.) die Bereinigung, 
die Verbindung. 
Unitive (du“ nd tiv) @., (Arch.) vereinigend, ver, 
einbarend. 

Unity (&ü’ nd t6) s., (techn., mathem., mus. u. poet. 
Term.) die Einheit; die Uebereinftimmung, die Gleihför- 
migfeit; die Ginigfeit, die Eintradht; (Achtsspr.) the - of 


joint property, die Untheilbarfeit eines gemeinjcaftliden | 


Beſißthumes; - of possession, der gleichzeitige Beſitß von 


zwei Gerechtiamen durch verſchiedene Rechtstitel, die Bereini- 


gung der Nupniefung mit dem Eigenthum; - of faith, die 
Glaubenseinbeit. 


Univalve (di nd välv) a., einſchalig; s., die einſchalige 


Mufcel. 
Univalved (dü’ nd välvd’) a., (bot. Term.) einflappig- 
Univalvular (dt nd väl’ vor lür) 4., einichalig; (bot. 
Term.) einipelzig, einflappig. 


Universal (&ü nd vär’s’l) @., allgemein; allumfaſſend; 


Univerfal. ..; (bot. Term.) allgemein, z. B. a - involuere, 
eine allgemeine Hülle (die Hülle, der Areis von Dedblättern, 
welder am Grunde der Strahlen vorfemmt), a - umbel, 
eine allgemeine oder Hauptdolde; - dial, die Univerfal- 
fonnenubr (mit welder man nicht nur die Stumden und Mi. 
nuten der Tageszeit, ſondern auch die genaue Mittagslinie, 
die Höhe der Sonne und des Mondes, ſowie den Azimuth 
diefer Himmelskörper erforichen kann) ; - joint, das IUniver- 
falgelent, der Hoolſche Schlüffel (am Webeitubl); (Umgspr.) 


a - man, ein Univerfalgenie, Univerjalfopf; (Zog.) - pro- | 


position (v. Universal, s., Log.). 

Universal, s., das Ganze, das All (v. Universe, s., #9); 
(Log.) der allgemeine Sag, das Allgemeine. 

Universalism (dü nd vür’s’] Hæ m) s., (P’hil.) der Unt« 
verfalismus (das Streben nad dem Allgemeinwerden, wie es 
z. B. das Ghriftentbum bat); (Dogm.) der Univerfaliämus 
(die allen Menſchen durch Ghriftum angebotene Gnade 
Gottes), 

Universalists (nd vür’ slists) s.p. u. pl.. (Ärchg.) 
die Univerfaliften (Bertbeidiger der Allbeguadigung)- 





Unkennel 


| Universality (di ne vür säl' l&1d) 5. die Man 
| beit, die Gefammtpeit, die llgemeinlete, bt Munich 
Universalize (dü nd vür’ s1 1lz) v. a., dalacan 
ı allgemein machen. 
Universallzed, pp. d. 3. Universalize, q.». 
Universalizing, ppr. d. 3. Universalise 9. 
\  Universally (et nd vür' s114) ade., algemen ce 
' Ausnahme, durchgehende. 
Universalness (di nd vür’ s’] nüs) s., e. University 
Universe (di nd värs) s., das Ganze. ud, Saul 
das Weltgebäude, dad Univerfum. . 
University (ai ne vär' s&td) s., die Unineriin I 
| Hochſchule, die hohe Schule; die Geiammtidaft, die Jam 
(n. 9.); (Arch.) das A, das Weltall. ’ 
' University, a...zu einer Umiverfität gehörig, Umas 
tätd...; a - man, Mitglied einer Uniwerniid, 
Univocal (di niv’ vo k’l) a, nur eine Behcutung ko’ 
eindeutig (word, Wort); (mus. Term.) gleitet, ih 
 Tautend; gleichmaͤßig, einftimmig; regelmäßig, gang ug} 
Univocal, s., das gleichbedeutende Wort, Das Summen 
Univocally, adv., in einerlei Sinn; gindminz I" 4 
Univocatlon (dd niv vo ka’ ern $., die (aka 
feit, die Gleichnamigleit, die Oleigbedeutung. 
Univoke 7 x zn Ge (mus. Term.) tellea⸗ 
'  Univoque (ei nd vdk) vonfeniren. 
x F 5 ar PN) 
Unjarring (ün jär'ring) . * — mid 
tlingend; nicht widerſtteitend (v. Jar, U. @- — 
Unjaundiced (ün jän’ dist) a., (bild) mid eek 
tig, nicht mißgünftig. u 
— (ün jäl" lüs) a., micht ciferfädtg, wu 
wohniſch. * 
Unjein (ün join’) v.a., trennen, ſcheidea font. & 
enden (Chaucer). 
Unjoined (ün joind‘) «., unperhunden. un 
Unjeint (än joint’) o.a., zerglietern ara 
Disjoint); (Arch.) rine Bredignenfe yuridante FF 
njointed (ün join’ tid) pr —— — * 
iedert; underbunden. gerttemnk, WAT 
Hi. 1.4. II; (bot. Term.) ungeglidet = er 
Unjoyful (ün joi' fü a., mid! freudig, 
nicht frob, unluflig, traurig. ſteudenleet. 
Unjoyfully, ade-, v- Unjoyful. ar 
Unjoyens (njoi üs) = a 
Unjoyously, adı., u. LnJoy'W- aid 
—8 (in jüdjd') a. — —2 
Unjust (ün just) a., ungeteqt. UN 4 


aba, mitt nit 
„nb 











\ und Sachen). = 
| Unjustifiable (ün jüs di 
tigen, unverantwortlih- 
— Unjustifiableness (an As ed. db näs 
rechtfertigleil. die Undetanmmortlichlet 
Unjustifably, adr., r. Unj h 
Unjustißed (ün jus’ t fid) a, 
eredhtiertigt. * 
Unjustly, adr.. u. Unjust 
Unjustness (in jüst! nüs) & 


e. 
ig geht 9 


Ungeraig lt 








ent | äng’ kürd j«., Kar a. 
Unked köd häglic, Im * 
Unkid Näng’ kld jam, * deren 

| unbwauen, wiberipenflig. &8 . 
| trobig VF (urch. Pors-) = 
UnkembdE | in kömd’ Fe —* 
—* \ün kmpt’ | felt, unar! J 
lich, unfein. — vn * 


Unkennel (ün kön’ 
' treiben, hervotſcheuchen· 
w. 3. I; befreien. Il 

\ dog); (bildl.) © 


aufjagen (0°. pri Lim (P 
laſſen. aut te, sh) u 


ſſenbaten. entdeden. 


— 


Inne 


Unkenneled 


_ Unkenneled, pp.d. ®. Unkennel, q. v. 
Unkent (än känt’) a., (Arch.) unbefannt. 





Unkept (än köpt’).«., nicht gehalten, nicht zurüdgehalten, | 
‚ bürden; (Hdlsspr.) to - goods, Waaren Löfchen. 


unbewahrt; unbeobachtet, unbewahrt; ungepflegt, Sh.A.L.1.1. 

Unkerchlefed (ün kür’ tschift) a., nicht mit einem 
Kopftuche verhüllt, nicht verſchleiert. 

Unkerneled (än kür’ n’ld) 4. ohne Kern, kernlos. 

Unketh (äng’ käth) a., (Arch.) v. Uncouth. 
Unkey cũn kö')v. a,, einen Schlüffel berauszichen aus. . »; 

to - a wheel, ein Rad von der Achſe loemachen. 

Unkilled (ün kild’) 4., nicht getödtet. 

Unkind (ün kind’) «., ungütig, unfreundlich, Tieblos, 
unarlig, ungefällig (to, gegen); bösartig; den Naturgefepen 
zuwider, unnatürlich. 

Unkindled (än kin’ d’Id) 4., nicht angezündet, 

Unkindliness (än kind’ 14 näs) s., v. Unkindness, 

Unkindly, adv., v. Unkind; a., v. Unkind. 

Unkindness (ün kind’ nüs) s., die Unfreundfichkeit, die 
Lieblofigkeit, die Unartigkeit, Ungefälligfeit, die Härte, die 
Bösartigkeit. 

Unking (ün king) v. a., der föniglihen Würde berau« 
ben, entfönigen, entthronen, abfegen, Sr. R. I. 4.L., 5. III 

Unkinglike (S%.) Jän king’ lik |a., unföniglih; un. 

Unkingly | ün king’ 1& (edel, niedrig, C.3.V. 

Unkiss (än kis’) ». a., durch einen Kuß auflöfen, ent- 
gültigen, to - the oath, den Eid gleichſam megfüffen, Sh. 
R. 11.5.1. 

Unkissed (än klst’) pp. d. ®. Unkiss, 9.0.5 @., Uns 
gefüßt, Sh.M. N. 5. 11. 

Unkle, s., corr. von Uncle, 

Unknelled (änndld’) «., ohne Todtengeläute. 

Unknlghtly (ün nit’ 18) 4. unritterlid. 

Unkalt (än nit’) v.«., auffnüpfen, auftrennen, auflöfen; 
(bildl.) Sh. to - the brow, die Stim entfalten, glätten, 
öffnen, Ti. An. 3. II, 

Unknlt }ännit ER 

Unknitted (än nititla la. — — 

Unkuot (ännöt’) v. a., von den Knoten befreien, auf- 
löfen, entwirten, den Knoten, die Anoten aufmachen. 

Unknotted (än nöt/tid) a., ohne Anoten; unverwirrt, 

Unknotty (un nöt’t4) a., ohne Anorten, glatt. 

Unknow (ännd’) v.a., (Arch.) nicht mehr wiſſen, 

verlernen. 

Unknowable (ün nô Ab’) 4. nicht zu wiſſen, uner- 
fennbar, unfenntlid. 

Unknowing (än nö’ing) a., nicht wiffend, unwiſſend, 
nicht Fennend, nichts wiſſend (of, von); unfähig, nicht ges 
eignet (u). 

Unknowingly, adv., unwiſſentlich. 

Unknown (ännön’) a., unbekannt; unbewußt; unge» 
fannt, unerkannt, fremd; ungefannt, ungewöhnlih (größer 
als man glaubt); she is - to me, ich kenne fie nicht; it 
was done - to me, es geſchah obne mein Wiſſen; Sh.1 
am yet - to woman, noch habe ich nie ein Weib erfannt, 
M. 4. Ill.; an - man, ein geheimer Wohlthäter (North.); 
(Arch.) - unkissed, fremd und ungefüßt; the great -, 
ber große Unbefannte (d. unter Great). 

Unkward (ängk’därd) «., (Arch.) v. Unkard. 
Unlaborlous (ün l& bör’ r& üs) a., mühelos, 
Unlaborlously, adv., v. Unlaborious. 

Unlaboured (ün 14’ bärd) «., nicht durch Arbeit hervor. 
gebracht, unerarbeitet; ungebaut, unbearbeitet; (bildl.) unge» 
jwungen; leicht, natürlich (style, Schreibart). 

Unlace (ün läs’) ». «., aufjchnüren, aufbinden, löfen; 
entfleiden; (bildl.) der Bier oder Ginfaffung berauben; 
bloßftellen; fhänden (reputation, den guten Namen), Sh. 
O. 2. II. (Arch.) zerlegen, zerſchneiden, tranchiren; (S.- A.) 
to - na bonnet, ein Bonnet abſchlagen, losmachen. 

Unlaced, pp. d. V. Unlace, q. v. 

Unlacing, ppr. d. ®. Unlace, 7. v. 





Unleisuredness 1873 


|  Unlackeyed (ün läk’ kid) a., von feinem Sadri gefolgt, 


unbedient, 
Unlade (än läd’) v. a., ausladen, Teeren, entladen, ent 


|  Unladen (än 14’ d’n) pp. d. ®. Unlade, q. v. 
Unlading (ün 14’ ding) ppr. d. ®. Unlade, 7. v. 
Unladylike (ũn 14’ d&lik) @., den Sitten einer feinen, 

gebildeten Dame zuwider, nicht wie eine feine Dame. 
'  Unlaid (ün läd) pp. d. ®. Unlay, g.v.; a., ungelegt; 
I micht als Leiche ausgeftellt; nicht angelegt, unangelegt, un: 
| beftellt; nicht geftillt, ungejtillt, unbejänftigt; SA. - ope, 
nicht offen gelegt, P. 1.11. 
Unlamented (ün 14 män’ tid) «., unbeflagt, unbeweint. 
Unlap (än läp') v. a., aufwideln, entfalten, enthüllen. 
Unlapped, pp. d. ®. Unlap, q. v. 
Unlapping, ppr. d. ®. Unlap, g. v. 
Unlarded (ün lär’did) ., ungefpidt; (ild1.) undermifcht. 
Unlash (ün läsch’) v..a., (bei. S.-.A.) losmaden. 
Unlashed, pp. d. ®. Unlash, g. v. 
Unlashing, ppr. d. B. Unlash, g- v. 
Unlatch (An lätsch’) v. @., aufflinfen, öffnen (a door, 
eine Thür). 
| Unlath (än läth’) v. 4., die Latlen abnehmen, 











Unlathered (än läth’ Ard) «., nicht eingejeift. 

Unlaudable (ün Id’ dA b1) 4., unlöblih (v. d. g. 
Ilaudable). 

Unlaunched (ün länscht’) a., nit von Stapel ger 
laffen (v. Launch, v. a.). 

Unlaureled (ün ld’ r'Id) a., nicht mit Lorbeeren gefrönt 
oder geihmüdt. 

Unlarish (ün läv’ visch) a4. nicht verſchwenderiſch. 

Unlarished (ün läv' vischt) a., nicht verfhwendet. 

Unlaw (änlär) v. a. der Gefepeöfraft berauben, un» 
rehhtögültig machen (Milton). 

Unlawful (än ld fäl) @., ungefeplid, gefegwibrig, uns 
rechtmäßig, widerredhtlich, rechtswidrig, ungültig, unerlaubt; 
unebelih; - interest, wucheriſche Binfen, 

Unlawfully, adv., v. Unlawful; - born, von unebe, 
licher Geburt, 

Unlawfulness (ũn lä’ fäl näs) s., die Ungefeplichteit, 
die Gefepmwidrigkeit, die Nehtöwidrigkeit, die Unrechtmaͤßig · 
feit, die Ungültigkeit; die Unehelichkeit. 

Unlay (än lä') v.a.. ($.-A.)to - a rope, ein Tau aufs 
fchlagen. 

Unleached (än lötscht’) a., nicht entlaugt. 

Unleaded (ün läd’ did) a., nicht mit Blei überzogen 
oder bededt (v. Lead, v. a.). 

Unlearn (än lärn’) v. a., verlernen, vergeffen. 

Unlearnable (än lürn’ Ab’) 4., unlernbar, nicht zu 
erlernen. 

Unlearned (ũn lärnd’; ün lür' nid) pp. d.®. Unlearn, 
g.v.; a., ungelernt; ungelebrt, unwifjend; eines Gelehrten 
unmwiürdig. 

Unlearnedly, adv.,unmwiffend, ungelehrt, ald Unwiſſender. 

Unlearnedness (än lärn’id näs) s., die Ungelebrtheit, 
die Unmifjenheit, die Unkunde. 

Unlearnt, contr. von Unlearned, g. v. 

Unleased (ün löst‘) «., unverpastet. 

Unleash (ün lösch’) v. «., losfoppeln, losbinden. 

Unleave (ün lv’) v. a, entbläftern, abblättern, ablauben. 

Unleavened (ün läv' v'nd) a., ungefäuert, ohne @äbrung. 


| Unlectured (ün l&k’ tschüärd) «., nicht (in Schulen) ge- 
lehrt werden. 


Unled (ün 184’) a., ungeleitet, nicht geleitet. 
Unlegacied (än läg’ A sid) a., ohne Legat, ohne Ber» 


mädhtnif. 
a Unleisured (An ldzh’ ürd) a., (Arch.) keine Muße 


habend. 
Unlelsuredness (ün l&zh’ ürd nüs) s., (Arch.) der 


Mangel an Muße. 
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1874 Unlent 


Unlent (ün länt’) a., ungelichen. ) 

Unless (Gin 1&s’) conj., wenn nicht, wofern nicht, außer, 
ausgenommen, es jei denn daß . .. 

nlessened (ün läs’s'nd) a., ungemindert, ungeſchmalert. 

Unlessoned (ün läs’s'nd) a., unbelehtt, ununterrichtet. | 

Unlettered (ün lt’ tärd) @., ungelehrt, unbelefen, ‚Sh. 
H.V. 1.1; nicht mit Buchſtaben oder Leitern bezeichnet. | 

Unletteredness (ün lät’ tärd nũs) s., die Ungelebriheit, 
die Unbeleienbeit. 

Unlevel (ün lv’ v’I) a., nicht eben, uneben. | 

Unlevelched (ün ldv’ v'Id) a., ungeebnet, uncben; un. 
ur Se 

nlevied (ün läv’ vid) a. nicht erhoben; nicht audgehoben. 

Unlibeled (än I’ b’ld) a., ungeihmäht. 

Unlibidinous (ün1& bid’ dé nüs) 4., nicht wollüftig, 
nicht ausichweifend. 

Unlicensed (ün II’ s’nst) a., mit einer (obrigfeitlihen) 
Grlaubniß verfeben, nicht berechtigt, unberechtigt, nicht auto« 
rifirt; nicht cenfirt, uncenfirt; unerlaubt, verboten (trade, 
Hankel). 

Unlich, a., (Arch.) v. Unlike (Spenser). 

Unlicked (ünlikt’) 4. ungeledt; (bildi.) ungeformt, 
roh, an - youth, ein rober Bengel. 

Unlifted (ün lip tid) a., nicht gehoben, nicht erhoben. | 

Unlighted (ün Il tid) 4., unerleuchtet; unangezündet. 

Unlightsome (ün lit’ söm) a., unerhellt, dunkel, trübe, 

Unlike (ün ik’) @., ungleich, unäbnlih; unwahrfhein- 
lih; (Alg.) - quantities, ungleiche Größen. 

Unlikelih In lik’1& hüd ]|s., dielinwahrfcheinlichkeit; 

ün Ilkꝰ 18 nüs |(Arch.)Unlikeliness, die 





Unlikeliness 
Unãhnlichkeit. 

Unlikely (ãn lik’ 14) 4., unwahrſcheinlich, nicht zu ver» 
muthen; feinen Grfolg verfpredhend, ungeeignet (means, 
Mittel). 

Unlikely, adv., unwahrſcheinlich. 

Unlikeness (än ik'näs)s., die Ungleichheit, Unähnlicfeit. 

Unlimber (ün m’ bär) 4., unbiegfam, nicht nochgebend. 

Unlimber, v.a., (mil. Term.) to - the guns, die Ha 
nonen abprotzen. ) 

Unlimbered, pp. d. ®. Unlimber, g. v. | 

Unlimbering, ppr. d. ®. Unlimber, g. v. | 

Unlimitable (ün lim’ mit tä b'h a., v.d. g. Illimitable. 

Unlimited (ün Im’ mit tid) «., unbefhränft, unum | 
fhränft, unbegrenzt, grenzenlos, obne Ginihränfung, ſchtan ⸗ 
kenlos; (Hdlsspr.) nicht limitirt; unbeftimmt (service, 
Dienftzeit); - confidence, unbegtenztes Vertrauen. 

Unlimitedly, ade., v. Unlimited. 

Unlimitedness (ün lim’ mit Ud nüs) s., die Unbeicränft: 
beit, die Unbegrenztbeit. 

Unline (ün In’) v. @., das Unterfutter herausnehmen, 
des Futter berauben. 

Unlineal (ün lin’ nd ül) 4., nicht in gerader Linie ab» 
ftammend, vom Seitenſtamme. | 

Unlined (ün lind’) a., ungefüttert, obne (Unter-) Futter. 

Unlink (ün lingk’) v. a,, losfetten, löfen, abgliedern, 
audeinandernehmen, lodwideln, loswinden, auseinander» 
— (taaıt 64). Sh. A. L.4. Il. 

nliquefie a., ungeſchmolzen; un 

Unliquified | (in IHK! Küd Aid) aufgelöfet. 

Unliquidated (ũn lik’ küs dA tid) a., (Halsspr.) 
nicht liquidirt. nicht abgemacht, nicht geordnet, unberablt, 
- accounts, offenitehende Rechnungen; - dependencies, 
unbezahlte Schulden. 

Unliquored (ün ik’ kürd) 4., nicht mit fett oder Del 
getränft, ungeihmiert (von Wagen, Lederzeug 2c.), troden. 

Unlistening (ün lis’ sning) «., nicht horchend; nicht 
achtend. 

Unliterary (An lit’ tür rür r&) a., v. Miterate. 

Untiveliness (ün Iiv’ lo nũs) s., der Mangel am Lehr | 
baftigfeit, der Stumpfſinn. ) 














\ gemacht. 
‚ lack (üin’ 1äk) s., ( Arch.) 


Unmagnetic 

Unlively (än liv’ 18) a., nicht lebhaft, kumwi. 

Unload (ün löd') v.a., entbürden, entladen, ahete 
Sh. M.M. 3.1; to - one's grief, ſein did audi 
H.VLIL 1.1; (4disspr.) abladen, audladen, udn 
löjhen; to - a gun, cine Alinte entladm, de 3 
ir 

J ün 16’ did 

— 16’ d’n (PP- d. 3. Unload, g.r. 

Unloader (ün löd’ür) s., dur Abladet, da Ana 
der Loſchet. 

Unleading, ppr. d. ®. Unlond, g.r.; #., tat ANds 
die Ausladung, die Löihung; fees for -, der Iudade 
xLoöſcherlohn. 

Unlocated (ün 16’kä tid; ün 16 kd'ıld) a, mi kur 
nicht am einen gewiſſen Ort gefept eder verlgt, » ax 
Ländereien, welche nod nicht audgemeien Rab (Am; &e 
dereien, welche durch Urfunden ned nidt Avittmant find; mi‘ 
angejiedelt. j RN 

i nlock (ün lök’) v.a., aufiklichen, öffnen (und Wi 
(Typ.) aufihliehen (tie Aerm); abſcleget (ud Aral, 
ablöien (die Stege von der Chrift). er 

Unlocked (ün lökt’) pp. d. B. Unlock, g.r.; & 
verſchloſſen, offen. 

Unlodge (än lödj') v.a.,. .d.# — F 

Unlooked (ün lükt’) a., ungeieben 58 — 
wartet, unbermuthet. unvothergeſchea. Sh.KJ.) 

Unloop (ün Ip‘) v. a., eine Scaur Iotmadın. ’ 

Unlooped (än lipt’) a., unaufgelälager ln 
umbortet. * 

Unloose (ün ls’) ve. d., löſen, anfläis, — 
loelaſſen. —— a 

Unloose, v. n., ſich auflöien, gerfaßen, ia eu @ 


löft werben. 44 
r Unlordly (än lörd' 16) a., einet Lent· ui, © 


ändig. 

— (ön kiz' A bl) e.. unperlierbar (m. . 
Unlost (ün löst’) a., unverleren. — 
Unlored (än lüsd’) a,, ungeliett. *2 
Unloveliness (ün lüv’ lo ns) $., dt 

lichleit; die Untiebensreürdigfeit. 
Unlovely (ün lüv’ 1&) — nicht 

iebe eiwedend; unlichenawärdig. er 

3 (din lür’ ving) a, nicht Tiebent, hi 

freundlich, unhold. j 
Unlevingly, adı., e. Unloving. uni 
Untubriented (dm Ih’ bro kA dld) a. nid get 

dat Ungie je lid 

Unluckily (ün Jök’ kö 18) ade. -UnbeY m 
Unluchiaess (ün lük' & nüs) #-, —— er“ 

glüdliche, der unglüdliche Zuftant, 

Mutbwille, die Boeheit 4 dei: ni 


Unlucky (ün lük’ kö) @-, id wi 


tiehig, toilen le 


odet Unheil bringend edet * An ha 


boshaft, muthwilig. ſchadenftoh. k 
uſqendt 


- wag, ein Selm. 
—— (ün läs’ trüs) a. glanj! 


C,1.Vll. adv., v. Unlustrous. zu, ken 


Unlustreusly, : 
Unlusty (ün lüs’ 1) a., nid ui r 
Unlute (ön hir) e. a, (© —* — * 

auttes entledigen, den gıhm oder 
Unluted, pp. d. 9. Unlute, 9: h r 
Unluting, ppr-?- °- ee X 


Unluxurious (ün Nüg zdr' re "r% nn 
— (än md’ di) —— 
Inmade (ün mäd’) pP-d-" d 

Mer: fertig; — * 
Unmagnetie (ün mög ® t mager 


Unmaidenly 
Unmaldeniy (ün ma’ d’n 16) «., nicht jungfräulid. 
Unmail (än mäl’) v. a., des Panzers entledigen, ent⸗ 
panzern, entwaffnen. 
Unmalled (ün mäld’) a., entpanzert, entwafjnet. 


Unmaimed (ün mämd’) a., ungelähmt, unverftümmelt. | 


Unmalntainable (ün m’n tän’& b1) a., nicht zu ver» 
theidigen, nicht zu behaupten. 

Unmakable (ün mä’k&b1) a., nicht zu machen, un. 
thunlid, unausführbar (n.g.). 

Unnake (ün mäk’) v. a., (imp. u. pp. Unmade) ver 
nichten, zerftören, wegichaffen; abfegen (a king, einen König). 

Unmaklug (ün mä’ king) ppr. d. B. Unmake, g. v. 

Unmallcious (ün mä lisch’ üs) 4., nicht boshaft. 

Unmalleability (ün mällsäAbilridt&) s., die Un- 
bämmerbarfeit, die Ungeichmeidigfeit, die Sprödigkeit. 

Unmalleable (ün mäl/ls&b1) a, nicht hämmerbar, 
ungefchmeidig, nicht debnbar, fpröde. 

Unman (ün män’) v.a., entmannen; entmenfchen, er- 
niedrigen; weibifch machen, entmuthigen, niederfhlagen (den 
Muth); der Mannſchaft berauben, die Mannſchaft nehmen; 
entoölfern. 

Unmanageable (ün män’nidj & b’)«., unfenfbar, un« 
lenkſam. unbändig, ſchwer zu leiten; nicht Teicht durchzufühten, 
nicht leicht zu handhaben. 

Unmanageableness (ün män’nidj Äb’Inüs) s., die 
Unlenfjamleit :c. (v. Manage, v. a.). 

Unmanageably, zdv., v. Unmanageable. 

Unmanaged (än män’nidjd) «., nicht gehandhabt; nicht 
angeordnet (v. Manage, v. 4.); unabgerichtet, unzugeritten. 

Unmanful (ün män’ fül) a., eines Mannes unwürdig, 
unmännlich. 

Unmantike jän män’ Ik} z.,unmenfäli, eines Menſchen 

Unmanly * män’l& junmwürdig; unmännlih, eines 
Mannes unmwürdig, weibiſch. 

Unmanliness (ün män’l& näs) s., die Unmännlichkeit, 
dad Weibliche. 

Unmanned (ün mänd’) pp. d. ®. Unman, 9.0; 
a., unbemannt; nicht gezaͤhmt, ungezibmt, unabgerichtet (von 
den Falken); (dildl.) wild, ungezähmt, Sh. R,JI.2. IL; 
ſchüchtern, menſchenſcheu. 

Unmannered (ün män’närd) 4., ungeſittet, unmanier- 
ih, rob, Sh. T.S. 4.1, R. II. 1.00. 

Unmannerliness (ün män’nür lönäs) s., die Un 
manierlichleit, die Unfittlichkeit, Unartigkeit, Ungezogenbeit. 

Unwannerly (än män’ nür 16) a. u. adv., v. Un- 
mannered. 

Unmanning, ppr.d. B. Unman, q.v. 

Unmantle (in mänt!) v. «., v.d, g. Dismantle. 

Unmanufactured (ün män nd fäk'tschürd) «., nicht 
fabricirt, unfabricirt, unverarbeitet. 

Unmanured (än mä nürd?) 4., ungedüngt, unangebaut, 

Unmarked (ün märkt') 4., ungezeichnet, unbezeichnet; 
unbemerkt, unbeachtet. 

Unwarketable (ün mär’kittä bl) «., unverfäuflich, 
ungangbar, der Jahreszeit (für den Verkauf) nicht angemeffen 
(v. Marketableo). 

Unmarketableness (ün mär’ kit tä b'l näs) s., Die Un 
verfäuflichfeit, die Ungangbarleit. 

Unmarred (än märd’) 4., unverdorben, unverlegt. 

Unmarriable (änmärtröäb')«.,v. Unmarriageable. 

Unmarriageable (ün mär'ridj Ab") .«., heirathöunfähig, 
unmannbar. 

Unmarried (ün mär'rid) a., unverheitathet; geſchieden, 
Sh. W. T. 4. M. 

Unwarry (uün mär'rö) v. 4., (Eheleute) ſcheiden, das 
eheliche Berhältni aufheben. 

Unmarshalled (ün mär’schd) «., nicht in Ordnung 
geftellt, nicht geordnet, ungeordnet. 

Unmasculate ( ũn mäskdh lät)v.a., v.d.g.Emasculate. 

Unmaseullne (änınäs’ köh lin) z., unmännlich, weibiſch. 








— — — — — — 


Unmeltedness 1875 


Unmask (üän mäsk’) v. a., die Maste abnehmen, (bild!.) 
entlarven, entbüllen, SA. H. 1. II, 

Unmask, v.n., die Maske, die Larve abnehmen, ſich 
demaskiren: (bildl.) ſich enthüllen. 

Unmasked (ün mäskt’) pp. d. B. Unmask , q. v.; 
a., unmas litt, bloßgeftellt, offen, entlarvt, 

Unmasking, ppr. d. 3. Unmask, q. v. 

Unmast (ün mäst’) v. a., entmaſten (a ship, vessel, 
ein Schiff). 

Unmasted (ün mäs’tid) a., ohne Maften, unbemaftet, 
entmaftet. 

Unmasterable (ũn mäs’tär r& bl) a., nicht zu regieren, 
nicht zw beherrſchen, nicht bemeiftert werden könnend, un 
bezwinglih (n. v. g.). 

Unmastered (ün mäs’tärd) a., unüberwältigt, nicht 
bemeiftert, unbemeiftert, unbezwungen; unbezwinglich, zügel» 
los, $h. H. 1. Il. 

Unmasticable (ün mäs’t& kä b1) a., nicht gefaut wer» 
den Fönnend, 

Unmat (ün mär’) v. «., die Matte wegnehmen (von), der 
Matte entledigen; aufflechten, entwirten. 

Unmatch (ünmätsch’) v.a., etwas Bepaartes, ald Baar 
Zufammengehörendes aus einander trennen, entpaaren, ber« 
einzeln; ungleich verbinden. 

—E (ün mätsch’ä bT) a., nicht zu paaren, 
unvereinbar; unvergleichlich, einzig. 

Unmatched (ün mätscht’) a, ungepaatt; feines Gleichen 
nicht habend, unvergleichlid;, unerreichbar. 

Unmeaning (din män’ning) a., nichteſagend, finnlos, 
albern, einfältig, fade; aufdrudslos (face, Geſicht). 

Unmeaningly, adv., v. Unmeaning. 

Unmeauingness (ün men’ning nüs) s., das Nichts 
fagende, die Austrudölofigkeit. 

Unmeant (ün mönt’) a., nicht gemeint, unbeabſichtigt, 
unvorſãßlich. 

Unmeasurable (än mäzh’ ür rä b'h) 4., unermeßlich 
(v. d. g. Immeasurable). 

Unmeasurableness (ün mözhtär rà b’Inäs) s., die 
Unermeflichkeit. 

Unmeasurably, adv., v. Immeasurable, 

Unmeasured (ün mözh’ ürd) «., ungemeffen; unermef 
lich, grenzenlos. 

Unmechanlcal (ün md kän’n& kl) 4., unmechaniſch, 
den Gejegen der Mechanik nicht gemäß. 

Unmechanically, adv., v. Unmechanio. 

Unmeddled (ün mödd'ld) a., - with, unangetaftet, 
unangerührt, unverändert. 

Unmeddling (ün möd’ling) a., ſich nicht in die An- 
gelegenbeiten Anderer mijchend. 

Unmeddlingly, adv., v. Unmeddling. 

Unmeddlinguess (ün mäd’ ling nüs) s., der Zuftand, da 
man ſich nicht in die Angelegenheiten Anderer mifht (n.v. 9.) 

Unmeditated (än mäd’dd tätid) a., unerwogen, un 
überdacht, undurchdacht, unvorbereitet; unvorſaßlich. 

Unmeet (ün met’) z., untauglic, ungeeignet, undienlich, 
unpaffend, unfidlich, unbrauchbar (for, zu). 

Unmeetly, adv., v. Unmeet, 

Unmeetness (ün möt’nüs)s., die Untauglichleit, die Un» 
ſchicklichleit, das Unpaffende, ber Mangel an Uebereinſtimmung. 

Unmellowed (ün mäl’löd) 4., nicht mürbe, nit voll» 
fommen reif, unteif, SA. G. V. 2. IV. 

Uumelodious (üän nd 16’d& üs) z., unmelodiſch, übel» 
flingend, mißtönig. 

amelodienaly, adv., v. Unmelodious. 

Uumelodiousness (ün me lö’dd üs nüs) s., das Un 
melodiſche, das Uebelflingende. 

Unmelted (ün mäl’ tid) a., ungeſchmolzen; (bildl.) un 

erübrt, 
s J— (ün mäl’tid nũs) s., ber Zuſtand, da 
elwas ungejchmolzen ift. 
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1876 Unmember Unmuffle 
Unmenber (ün möm’ bür) v. a., der Mitzliedihaft | Unmiraculous (ün md räk’ köd ls) a. mitt meto 


—— — \ Kine (v. Miraculous). 

d, pp. d. B. Unmember, 4. v. /umiry (ün mir’ r&) a., nicht fetbig, nice (ham 
Unmemorled ( in möm’mö rid) a., im Gedäachtniſſe Mei RENTEN 
nicht aufbewahrt, unvordenklich. Unmissed (üän mist’) a., unvermiit, 


Unmenaced (ün mön’nist) a., nicht gedroht, unangedroßt. Unmistakeable (ün mis täk’ Ab) a, umeelasır. 
Unmenaeing (üän mön’nä sing) a., nicht bedrohlich. nicht mißzuverſtehen. Elar, deutlih (n. w. g.). 
Unmenacingly, adv., v. Unmenacing. Unmistaken (ün mis tä’k'n) a., nidt mifteriate 
„Unmentionable (ün män’schün & b'1) a., nicht zu er» nicht verfannt; unverfehlt. 
wähnen, des Anjtandes wegen faum zu erwähnen. Unmistrusting (än mis träs’ting) a.. vidtmftum! 
Unmentionables, s.pl., (scherzw.)v. Inexpressibles. | Unmitigable (ün mit’ 14 gä bil) a, mitt u nd 
Unmentioned (ün mdn’schünd ) a., unerwähnt, un- | nicht zu befänftigen, Sh. - rage, unbeyätmtare But, TI] 
genannt, ungedacht. Unmitigated (ün mit’ td gä ud) a, angelatın © 


Unmercantile (ün mür’ k'n tl!) «., unmerlantiliſch, nicht | gemildert; SA. with - rancour, mit unzerirtelihendeh 
M.N.4.] 


faufmänniic. . 
Unmercenary (din mür’ s’n när r&) a., nicht feil; nicht Ummised | (an umikgen 2* 
gedungen; nicht geldfüchtig; nicht aus Geldrüdjichten handelnd | Unmirt (n.r.) SE) ri; ui, ha 


oder geſchloſſen. verdorken. 
u Unmerchantable (ün mär’tschünt A b'I) 4., nicht ver- | Ummoaned (ün mönd‘) a., unteraant, unhelan I 
fäuflich, unverfäuflic, ungangbar, unveräußerlich (bef. wegen | R. TIL. 2. 11. 
der Schlechtigleit der Waare). Unmodifiable (ün möd' d& fl Av) a., uahadeit 
i Unmerchantableness (än mür’tschänt & b’Inäs) s., | Unmodified (in möd’ de ild) «., ungrändert 
die Unverfäuflichfeit. Unmodish (än mö’disch) a., nidt metid, 
Unmereiful (än mär’ sd fäl) a., unbarmberzig. grau | Unmodulated (ün möd’ di Id did) a, wicht metal 
fam; gewiffenlos, unbillig, übertrieben, unmäßig (demands, | Unmoist (ün moist') a., nitt frudt, troden. 
Unmeistened (ün mois’ s'nd) a., untieuttrt 


Forderungen). 
Unmerelfully, adv., v. Unmereiful. Unmold (än möld') v. a., v. d.g. Unmonkl. h 
Unmereifulness (än mür’ 36 fül näs) s., die Unbarm- | Unmolested (an mö lös' tid) «., unbeigme, c* 
berzigfeit, die Grauſamkeit. unruhigt, ungekränft, — 
Unmeritable (änmär’rd tä bN) 4., unverdienſtlich, ver» —— (in mün' nid) a. gi 
dienftlos, Sr. J. C. 4. I. (w. d. g Unmeritorious). Unmoneyed . 1.3.) RACHEN 
Unmerited (üän mär'rd td) «., unverdient, nicht durch gend; geldbedürftig. u» 
Berdienft erhalten. Unmonopolize (ün mö nöp’ 5112) t. a. cũ 
Unmeritediy, adv., v. Unmerited. nopol angemafte Sache entreifen In. 9.) # 
Unmeritedness(änmör'rit tidnäs)s.,diellnverdientbeit. Unmonopollzed, a., mitt menore 8 gar B 
Unmerltorlous (än märrötör’ r& äs)«., unverdienftlic, | nopol gemadıt, nicht allein oder ausihlichtih ii 
verdienſtloe. angemaßt. SA 
—* * =. a. , nicht begegnend (zum. mit of; n.9.). | — u. gt —* — * — * me a 
nmelalle (ün m&tällik) @., ‚ nicht | Tauen loemachen, a ‚ * 
( ik) @., nicht metalliſch, nicht | Aukkra Bag, vor einen Anfer bringen; An Zanandı hört 


metallicht, nicht metallen. 
Unmsored, pp. d. ®. Unmoor, 9. - 





Unmetaphysical (ün mät tä fiz’ ze kT) a., nicht n 
metaphyſiſch. Unmooring, ppe. d. ®. Unmoor, ge ai ab 
Unmethodized (ün mäth’ ö dizd) «., nicht methodiſch Unmoralized * zur r 2 Ind) a, mid 
geordnet, in feine Methode gebracht, | Tebrt, ungebildet; demoraiinit 
— (bamlrid = Tennis, nicht mächtig, ſchwach. | Unmortgaged (üin mör gidjd) 4. wide hate 
Unwild (än mild’) @., nicht mild, raub. nicht verjehrieben, unperpfändel te; 
Unmildly, adv., v. Unmild. Unmortified (ün mör' ıdild) a. ME) 
Unmildness (än mild’nüs) s., der Mangel an Milde, | demüthigt, ungefräntt; - SI — * 
die Naubbeit. Unmotherly (ün mäck’ ür IE) — * 
Unwilltary (ün mil 18 tür r6) a., unmilitaätiſch un- | Unmould (in möld) v0, Fin 
ſoldatiſch formen, umgeftalten; aus ber Ber Tem, * 
Unmoulded (ün ml’ did) pp ® ®- 


Unmilked (ün milkt’) 4., ungemelft, ungemolfen. 
Unmilled (än mild’) a., t- unaerändert (coin, | a-, ungeformt, ungebildet, fermiet. wer 
Münze, Geld). BEE NEN Unmouldering —* dür ring) a., mö} 
Unminded (ün min’ did) a., unbedacht, unbemerkt, nicht | dem Berfalle mitt aueanF 4 Beritn, unbe 
geachtet, nicht berüdjichtigt, SA. H. IV. % 4. I. Unmounted (in moun’tld)a., * 
Unmindful (än mind’ fat) unbedachtſam, unachtſam, (v. Mount, v. e.). Arnd’) a., unhtrauet, win“ 
forglos, vergeſſen, uneingedenf; to be - of a person, eine | Unmourned (ün m 5; 
De ganz und gar vergeffen; to be - of one's health, | —— la. y. Immorable. 

e Gefundbeit nicht fhonen. ] 'amove Immorableness 
Unmindfully, adv., v. Unmindful. | Unmoveableness, * I unkenegt, unge — 
Unmindfulness (ũn mind’ fül näs) &., die Unbedacht | ; —— im * —* * — * 

feit, die S it, di it, di it. | bildl.a; nid; log zung, 
famfeit, die Soralofigleit, die Unachtfamfeit, die Bergeſſenheit. 9 a a moved; oda Bet 





_ Unmingle (din ming’g’l) v. a., entmifden, wermifhte | ig 
Dinge von einander irennen, fondern, ſcheiden (m. 4.). | Rübrung. än dr’ Ing) ©, bmagunelt: * 
Unmingleable(än ming’g’lä b’))a., unvermifhbar(n.g.) Unmering ( i 
nd, nicht rüßrend. (aimusumm . ih 
jmpier en 


Unmingled (ün ming’ g1d) 4. unvermifcht, unverfälicht; | wege ü 

(bildl.) rein, Tauter, Br Sh. Tr. Cr. 1.11. | Gnmufle — 7 * * 
Unministerial (ün min nis tör'r6 ül) 4., nicht mini« | (the * ar Trommel 

fteriell (v. Ministerial). | bie Dümpfang OF 





Unmuffle (ün mäf fl) v.n., (Poes.) fi enthüllen, 
hervortreten, jichtbar werben, 

Unmufled, pp. d. 8. Unmuffle, q. v. 

Unmuflling, ppr. d. 3. Unmuffle, q. v. 

Unmurmured (ün mür' mürd) «., nicht bemurrt, nicht 
mit Murren empfangen. 

Unmurmurlug (än mür’ mär ring) a., nicht murrend, 
- patience, ftumme Gebulb. 

Unmurmuriagly, adv., v. Unmurmuring. 

Unmusleal (ün med’ z& kl) 4., unmufilalifh; übel. 
Elingend, Sh. Cor. 4. V. 

Unmusleally, adv., v. Unmusical. 

Unmusing (ün met’ zing) «., nicht naddentend, nicht 
nachſinnend. 

Unmusingly (ün meh’ zing 18) adv., v. Unmusing. 

Unmutllated (üän mh’ t4 1A tid) «., unverftümmelt. 

Unmuzazle (ün müz’z’l) v.«., des Maulforbs entledigen, 
den Maulforb abnehmen; (mil. Z’erm.) den Mundpfropf bes 
Geſchũtzes abihnallen; (dildl.) aufdeden, zeigen, Sh.A.L.1.. 

Unmuzzled, »p.d.B.Unmuzzle, g.v.; Sh. - thoughts, 
ausgeiprochene Gedanken, T.N. 3.1. 

Unnail (ännäl')v.a.,abnageln, von den Nägeln losmachen. 

Unnailed (ün nAld’) @., ungenagelt. 

Unnamables (ün näm’ & b1z) s. pl., (scherzw.) v. 
Inexpressibles. 

Unnamed (ün nämd’) «., ungenannt, unerwähnt; un- 
benannt, namenlos. 

Unnational (ün näsch’än nl) 4., nicht nationell, nicht 
volfsthümlidh. 

Unnative (ün nd’ tiv) a., nicht eingeboren; unnatürlich, 
gezwungen. 

Unnatural (ün nätsch’ Ar ri) 4., unnatürlich; natur⸗ 
wibrig; erfünftelt, erzwungen; - birth, die Mißgeburt. 

Unnaturalliy(ännätsch ürräl'l&t&)».Unnaturalness, 

Unnaturallzable (ün nätsch’ är rl 1} zä b’]) 4., nicht 
naturalifirt werben könnend. 

Unnaturalize (ün nätsch’ ür rl IIa) v, 4., unnatürlich 
machen, der natürliben Gefühle berauben; denaturalifiten, 
entbürgern, des Bürgerrechtes berauben. 

Unnaturalized, pp. d. V. Unnaturalize, 4.0; 4, 
nicht eingebürgert, nicht naturalifirt. 

Unnaturally, adv., v. Unnatural. 

Unnaturalness (ün nätsch’ ür rInäs) s., 
natürliche, Die Unnatürfichkeit. 

Unnavigable (än näv' vd gäb'l) a., unſchiffbar (v.d.g. 
Innavigable). 

Unnavigated (ünnäv' vegätid) a., nicht beſchifft, 
unbeſchifft. 

Unnecessarlly (ünnäs ads sär' rd ld) adv., v. Un- 
necessary. 

Unnecessariness (ün näs’ säs sörr& nüs) s., die Un» 
nötbigfeit. 

Unnecessary (ün näs' sds sär rd) m., unnötbig, nicht 
nötbig, unnüg; überflüffig, S%. age is -, das Alter müßt 
niht mehr, K.L. 2. IL 

Unnecessitated (in nd sös' sd tA td) a., ungenäthigt, 
ungejwungen, 

Unneeded (än nd’ did) 4., nicht nöthig. unnöthig. 

Unneedful (ũn ndd’fül) a., unnötbig, micht nothwendig, 
nicht erforderlich, 

Unneedfully, adv., v. Unneedful. 

Unnelghbourly (än nd’ bür 16) a. u. adv., unnachbar- 
lich; feindlich. 

Unuerrate (än nür’ vät) 4., entnerbt, ſchwach (n. g.). 

Unnerre (ün närv’)v.«., entnerven, fhwächen, entkräften. 


das Un ⸗ 


Unnerved (ün närvd’) pp. d. ®. Unnervo, g.v.; a., | 


entnerpt, entkräftet, ſchwach, Eraftlos, abgeipannt, Sh.H.2.1, 
nnerviug, ppr.d. ®. Unnerre, g. v. 
Unneth ünnöth’ | adv., ( Arch.) ſchwerlich, 
Unnethes | än nöthz' | faum, mit Roth. 





Unobirusiveness 1877 
Unneutral (ün nd’tr']) «., nicht neutral, nicht parteilog, 
parteinehmend. 
Unnoble (ũm nd’ b’I) a., unedel, Sh. A. C. 3. IX. (v.d. 9. 
| Ignoble). 





Unnebly, adv., v. Ignobly. 

Unnoted (ün nörtid) 4. unbezeichnet; unbeadhtet, unbe» 
merkt, Sh. A, W. 1. If; nicht angedeutet, nicht äußerlich 
gezeigt, T. A. 3. V. 

Unnoticed (ün nd tist) a., unbemerkt, unbeachtet; nicht 
‚ mit Aufmerkfamfeit behandelt, nicht geehrt, unausgezeichnet. 

Unnotleing (än nö'tis sing) «., nicht bemerfend, nicht 
beachtend; nicht ehrend. 

Unnumbered (ün näm’ bärd) z., ungezählt; unzählig, 
zahllos. 

Unnurtared (ün när’tschürd) @., unerzogen. 

Unnutritieus (ün nd trisch’ üs) @., nicht nahrhaft. 

Unobeyed (ün 6 bäd’) a.,dem kein Gehorfam geleiftet wird. 





ı  Unobeying (ün & bA’ing) «., nicht gehotchend. 


Unebjeeted (ün 8b jäk’tid) «., nicht vorgeworfen, nicht 
| — uneingewandt. 
nobjectlonable (ün db jäk’ schün A b’I) 4., keinen 

| Einwendungen ausgefeßt, unvermwerflich, untadelbaft. 

Unobjectionably, adv., v. Unobjectionable. 

Unobliged (ün 6 bldjd’) a., nicht verpflichtet, nicht 
verbunden, 

Unobliging (än & b jing) «., ungefällig. 

Unobliterated (ün db Nr’ tür r& tid) «., nicht verwifcht, 
unverwilcht. 

Unobnoxious (ün db nök’ schüs) a., nicht ausgefet, 


‚ nicht preiögeftellt, unumterworfen (to harm, dem Schaden, 


der Gefahr); nicht ftraffällig. 
Unobnoxieusiy, adv., v. Unobnoxious. 
Unobseured (ün db sköhrd’) 4., unverdunfelt. 
Unobsequlous (ün db sö’kt6 üs) a., ungehorfam, un 
folgſam, unwillfährig; nicht ſervil, nicht knechtiſch. 
nobsequieusly, adv., v. Unobsequious. 
Unobsequlousness (ün db s4' küid Üis näs) s., der Un⸗ 
gehorfam, die Unfolgiamkeit, die Unmwilfährigkeit; der Man- 





gel an knechtiſcher Unterwürfigfeit, an ferwiler Nachgiebigkeit. 
| Unobservable (än db zür' väb’l) «., nicht beobadhtet; 
unbemerklich, unbemerfbar, unmerklich; nicht zu beobachten. 

| Unobserrance (din db zür'väns)s., die Unaufinerffamfeit, 


| die Unachtſamkeit, die Rüdjichtölofigkeit; die Nichtbeobachtung. 

Unobservant (An öb zär’ v'nt) @., unaufmerkiam, unacht« 

ſam; nicht befolgend; unmwillfährig, ungeborfam; rüdjichtsles. 
Unobservantly, adv., v. Unobservant. 


| Unobserved (ün db zürvd’) «., unbeachtet, unbeobadhtet; 
‘ unbemerkt; unbefolgt. 


Unobservediy, adv., v. Unobserved. 

Unebserring (fin db zür' ring) a., v. Unobservant. 

Unobservingly, adv., v. Unobservant. 

Unobstructed (ün db strük’tid) a., nicht verftopft, un 
verstopft; ungehindert, 

Unobstruciediy, adv., v. Unobstructed. 

Unobstructive (ün db sträk’ tiv) z., nicht verfiopfend, 
nicht verſperrend; nicht hinderlich, nicht hindernd. 

Unobsteuctively, adv., v. Unobstructive. 

Unobstructiveness (ün öb strük’ tiv nüs) s., der Zw 
ftand, da eſwas nicht verftopfend, nicht hinderlich iſt. 





Unobtainable (ün öb tän’ Ab'l) 4., unerreichbar, un 


i erlangbar. 
|  Unobtainableness (ün db tän’ A b'l nũs) s., die Un, 


| erreichbarfeit, 

Unshtalned (än db tänd’) a., unerlangt, nicht erhalten, 

unerworben. —— 

Unobirusive (ün db trü’ siv) a., nicht zudringlich, an⸗ 

ſpruchslos, beſcheiden. 

Unoblruslvely, ade., v. Unobtrusive. 
Unebirusireness (din db trü’ sivnüs) s., die Nicht 

zubringlichkeit, die Beſcheidenheit. 


1678 Unobvlous 

Unobrious (ün öb’vöüs) a., nit entgegen, in den | 
Weg oder zum Vorſchein kommend, nicht auffallend, nicht 
leicht bemerflich; nicht einleuchtend, undeutlich, unbegreiflich 

Unoceupled (ün dk’ k&ü pid) @., unbefept, uneingenom- 
men; unbeichäftigt; unangebaut (land, Ländereien). 

Unoflended(än dffdn’did)a. ‚nicht beleidigt.nicht gefräntt, 

Unofending (ün df fön’ding) a., nicht beleidigend, 
nicht fränfend. 

Unoflensive (ũn öf fän’ siv) a., v. d. 9. Inoffensire. 

Unoffered (üän 8 fürd) «., unangeboten, undargeboten. 

Unofüicial cũn df fisch’äl) a., nicht officiell; nicht amt- 
lich, nicht zu einem Amte gebörig. 

Unefficlally, adv., v. Unofficial. 

Unoffielous (ün df fisch’ üs) a., nicht dienftfertig, micht 
dienſtwillig. 

Unoſſielously, adv., v. Unoſſleious. 

Unofficlousness (ũn df fisch’ üs nus) #., der Mangel 
an Dienftfertigkeit. 

Unofien (ün öf’ fn) adv., (Arch.) felten. 

Uneil (ün oil’) v.a., abölen, vom Oele befreien od. reinigen. | 

Unsiled (ün oild’) 4., ungeölt, nicht geölt. 

Unona (du nö’nä) s., (20t.) die Unone (ein Schlingen- 
ſtrauch auf Ceylon und Malabar). 

Unopened (ün d’ p'nd) a., ungeöfinet, uneröffnet, ver- 
ſchloſſen; unerbrochen. 

Unopening (ün dp’ ning) a., ſich nicht öffnend, nicht 
aufachend. 

Unoperatlve (ün dp’ pũr rä tiv) @.,v.d.g. Inoperative, 

Unopereulated (än & pür’köü 14 tld) a., (bot. Term.) ' 
nicht mit einem Dedel verjeben. 

Unopperlune (ũn dp’ pör tün) a., ungelegen (v. d. g. 
Inopportune). 

nopposed (ün dp pdzd’) a., dem fein Widerftand ger 

feiftet wird, dem man ſich nicht widerfept, auf feinen Wider: 
ftand ſtoßend, ungehindert; ohne Mitbewerber; uneingewandi. 

Unoppressed (ün dp pröst/) a. , nicht niedergebeugt, 
nicht niedergedrüdt, unbedrädt. 

Unoppressirve (ün dp prös’siv) a., nicht drüdend, nicht 
beſchwerlich. 

Unorder (ün dr! dũr) v. a., abbeſtellen (n. g.). | 

Unordered (än dr’ därd) a., unbefohlen; unbeitellt. | 

Unorderly (ün ör’ däri&) a., unordentlich (v. d. g. 
Disorderly). 

— — ir ör’ dd nür rd) a., ungewöhnli (n.g.). 

norganlc n ör gän’ nik ; 

Unorganlcal en k’ au0.d.9,Inorgenic. | 

Unorganized (ün ör g'nnizd) a., unorganifit, un 
organisch. 





Unoriginal (än drid’ j'nn’) a., nicht originell, nicht | p 


eigenthämlich, nicht ureigen, nicht urbildlich; ungezeugt 
(Milton, n. g.). 

Unoriginated (ün d rid’ jö nd tid) a., ungezeugt, ohne 
Urfprung. unerſchafſen. 

Unornamental (ün ör n& mön’t') a., fhmudlos, zier- 
103, einfach. 

Unornamented (ün dr! nä m£n tid) a., ungeſchmückt. 

Unorthodox (ün ör’ thö döks) a., nit orthoder, nit 
rechtglaubig. N 

Unostentatlous (ün 65 tön tä’ schüs) a., nicht prahle · 
riſch, beſcheiden; nicht prangend, nicht übertrieben prächtig, 
nicht grell, nicht fchreiend (colouring, Farbe). 

Unostentatlously, adv., v. Unostentations. 

Unostentatlousness (än ds tän tä’ schüis nũs) #., Die | 
Anfpruchslsfigkeit, die Einfachheit, die Schlichtbeit, 

Unowed (din dd’) a., nicht fhuldig; (ft. Unowned) herren» 
los. Sh. K. J. 4. II 

Unowned (än önd’) a., feinen Eigenihümer habend, nicht 
am. herrenlos; nicht anerfannt, unanerfannt. — 

noxidable nm @, (chem. Term. 
Unoxydable ME BARUT unorgdirbar. 


1 





A. VII. 2. 


Unpartieipated 

Unosidated , fin ök'addädd 

Unozldized ündk’sedıid !Temins 

Unoxygenated | ün dir sid jändtld | emgaitat 

Unoxygenized } än sk’ sid j& nid at Zar 
verbunden. 

Unpaclfie (ün pa sir fik) a, unfrirdfit, 

Unpacifically, ade., v. Unpaeife. 


&, J ehe 


Unpacllied (ün päs' sd fld) a., unkelänftgt, mi) 


rubigt, ungeitilit, nicht beigelegt ſe. Pacify, wo. 
Unpack (ün päk’) v.a., abraden zutada hiaie- 
(bildl.Jentladen,öffnen(iheheart,baider) SCH! Air 
Unpacked (ün päkt') pp. d. B. Umpack, gr. 
(bildl.) unangeitellt, unangegeitelt; an - jury, upatr® 
Geſchworne. | 
Unpacker (in päk'ür) s., det Mndhader, ie Bi 
Unpacking (ün päk’ ing) ppr. d. 9. Unpek 
s., das Auspaden, J 
Unpaid (ün päd’) a., unbejahlt wgchiie: · Son, ai 
unbezahlt; auf Borg genommen, erhergt; - debtas m 
zabfte (liquide) Schulden; thy rites · deme Anın 
noch nicht begangen; - vos, umerfüllte Güte. 
Unpalned (Un pänd’) a., fümles, Mae 
nicht gequält. RN: 
Unpalnful (ün pän’ fül) a, igmezlor mitten" 
Unpainted (än pän’tid) a., ungemalt; aucı 
(bildl.) - truth, die ungeihminfte * 
Unpalred (ün pärd) 4. ungepaatt (r- 
Gnpalatable (ünpällätä b ha. unidmashl ww 
twidrig, unangenehm, a ee 
Unpalatably, adr., v. U ie. 
Unpalled (in päld’) a. unperhilt; mei er 
nicht geſchwaͤcht, nicht geſchtedt. micht wie 
überfättigt. a 
Unpanoplled (ün pän'nd pild) «., ohne dr Ki: 
Nüftung, ungebarniſcht. — 
Unparadise (din pär’rä disjr.a.,der ẽehzlen 
der Gludjſeligkeit berauben. ungluclin naten 
Unparagoned (ün pär’rä gind) a. mei 
©. 1. V., 
Unpar, 
ibiellos. 
Unparalyzed 
elähmt. 
: Unpardonable (in 
nicht zu entſchuldigen. 
Unpardonableness (din phr’ 
Unverzeiplichfeit. — a 
"Tonardonably (ün pär’ d’n nd bIE) adt., ? 
ble. — 
— (din pär'd’nd} a. unzerjicht, IM 
unseqnadiat. nen vi var 
Unpardoning tün pär’ de ning! & 
unverföbnlich. — 
Unpared (än pärd‘) d. ne — 
Unparliamentarily ( ün pär | 
‚ Unparlismentary. . 24 
Unparliamentariaess (ün pär ld mar Wr 
dad Unparlamentariihe: ·. 
Unparliamentary (in pat — 
lamentiſch wider Die Petlatuen 
t3 unwündig. 
— —— 
Mad von einer Raa atmadın. 
Uupartable (An pr ca bD) a. 
fih (n- v. g.)- ” 
Unparted (din pAr’ 4 2 ir 
Unpartlal (än pär’ se . 


n. 
Unpartleipated cun pär us sap 


ENTE, 


2.1. 
alleled (än pär’ r läld) a, unennicht 
(An pär’r1 lied) a, nit ure c 
pär’ dunsbl a ne. 


nnd bis) s.® 


—*2 


14 md ti il # ei 
detoiteusy⸗ mi 


ar 


guent 


aunrbilden 


murteo 





u Unpassable 


Unpassable (ün päs’sä b’)) «., unwegſam (v. d.g. Im- 
passable); ungangbar (v.Geld od.‘Bapier; v.d.g.Uncurrent). 

Unpassionate |ünpäsch'ünnt |a.,v.d.g. Dis- 

Unpassionated |ün päsch’ ün nà tid |passionate. 

Unpassionately, adv., v. Dispassionately. - 

Unpastoral (ün päs’ tür rül) 4., nicht birtenmäßig. 

Unpasturedcün päs’tschürd)a., ungemweidet, ohne Weide. 

Unpatented (ün p&’ t'n tid; ün pät’ t'n tld) @., nicht | 
patentirt, unpatentifirt, 

UApathed (ün pärhd') a., unbetreten, pfadlos, unge- 
babnt, S. W. T. 4.11. 

Unpathetie (ün pä chöt’ tik) 4., unpathetiſch, nicht lei⸗ 
denichafilich, nicht rübrend. 

Unpathetically, adv., v. Unpathetic. 

Unpatrlotic (ün pät rd Öt’tik) a., unpatriotifch, nicht , 
vaterlandiſch. 

Unpatrlotically, adv., v. Unpatriotie. 

Unpatrenized (ün pät' rd nizd) a., ohne Gönner, feine | 
(oder feinen) Gönner babend, gönnerlos, | 

Unpatterned (ün pät’ tärnd) @.. ohne Mufter, fein Vor | 
bild habend; feines Gleichen nicht habend. | 

Unpauperized (ün pä’pür rlzd) a., nicht in den Armen- | 
fand gebracht, nicht verarmt. 

Unpave (ün päv') v. a., Tospflaftern, entpflaftern, das 


Unpicked 1879 


Unpeople (ün po p'l) v. a., entvölfern, 

Unpeopled (ün pe’ p1d) pp. d. ®. Unpeople, 4. v.; 
a., unvolfreich, menſchenleer. 

Unpeopling (ün p& pling) ppr.d. V. Unpeople,q.v. 

Unperceivable (ün pür sv’ Ab’) a., unmerflid, un 
empfindbar (v. d. g. Imperceptible). 

Unperceivably, adv., v. Unperceivable. 

Unperceived (üän pür sövd’) a., unbemerkt, unempfun. 
den, ungewahrt. 

Unperceivedly, adv., v. Unperceived. 

Unperfect (ün pür’fökt) a., v. d. g. Imperfect. 

Unperfected (ün pür fäk’ tid) a., unvollendet. 

Unperfeetly (än pür’ fökt 16) adv, v. Imperfectly. 

Unperfeciness (Un pür’ föktnüs) s., v. d. g. Im- 
perfecetness und Imperfection, Sh. O. 2. II. 

Unperforated (ün pr’ fd r& tid) a., undur&bohrt, un 
durclöcert. 

Unperformed (ün pür förmd’) a., unverridtet, unge» 
than; unerfüllt; unaufgeführt, ungefpielt. 

Unperforwing (ün pür förm’ ing) a., nicht verrichtend, 
feinen Dienft nicht leiftend. 


Unperisbable (ün pör’ risch & b’l) a., v. d. g. Im- 


perishable. 
Unperishing (ün pär' risch ing) a., nicht vergebend 


Pflaster losreifen.  (v. d. 9. Imperishing). 


Unpaved (än pärd’) 4., ungepflaftert, vom Pflafter ent« | 
blößt; obne Hoden, Sh. C. 2. I, 
Unpawned (ün pänd’) a., unvetpfändet, unverfekt. 
Unpay (ün p&’) v. a., (Arch.) nicht bezahlen, nicht 
erftatten; ungefcheben machen, wieder gut machen, 
$ı. A. IV. 11. 2.1. 
Unpayable (ün p&’ & bl) a., unbezahlbar (n. g.). 


Unperishingly, adv., v. Imperishing. 

Unperjured (ün pür’ järd) a., frei vom Meineide, nicht 
meineidig geworden. 

Unpermanent (ün pür“ män’nt) a., nicht dauernd, 
nicht fortdauernd, nicht bleibend, nicht dauerhaft. 

Unpermitted (ün pür mit’ tid) a., unerlaubt, 

Unperplex (ün pür plöks’)v.a., von Berwirrung befreien. 





Unpaying (ün p&’ ing) «., nicht bezablend, nicht erſtat. 


tend; die Arbeit nicht lohnend. 

Unpeaceable (ün p£s’ sä bl) a., unfriedlich, friedenlos, 
zãnkiſch. SA. T. A. 1.1. 

Unpeaceableness (ün ps’ sä b’Inüs) s., die Unfried» 
lichkeit, das Zänfifche. 

Unpeaceably, adv., v. Unpeaceable. 

Unpeaceful (ün pds’fül) a., unfriedlid. 

Unpeacefully, adv., v. Unpeaceful. 

Unpeacefulness (än pds’fül näs) s., die Unfriedlichfeit. 

Unpedantic (ün pt dän’ tik) «., nicht pedantiſch, un 
pedantiſch. 

Unpedigreed (ün päd’ dd grod) 4. ohne Stammbaum, 
durch feinen Stammbaum unterfhieden. 
- Unpeeled (ün péld') a., ungefcält. 

Unpeg (ün pög’) v. a., lospfloden, den Pflod ausziehen, 
etwas mit einem VPflocke Verichloifenes öffnen, Sh.H. 3. IV. 

Unpegzed (ün pägd') pp. d. ®. Unpeg, q. v.; a., 
unangepflödt. 

Unpelted (än päl'tid) a., nicht mit Steinen ı. geworfen. 

Unpen (än pön') v.a., aus den Hürden laſſen oder thun, 
auspferden (sheep ete., Schafe ıc.); loedammen, auslafien, 
ablaffen, (durch Aufzieben eines Schußbrettes x. dem Waſſer) 
freien Sauf geben, 

U npenal (ün p&’n’I)«., feiner Strafe unterworfen, ftraflos. 

Unpeneilled (ün pöu’ sd) 4., nicht gezeichnet, nicht 
entworfen. 

Unpenetrable (ün pän’nöträ b1) a., v. d. a. Im- 
penetrable. 

Unpenetrated (ün pän’nötrAtid) a., nicht durchdrungen. 

Unpenetrating (ün pän’ nd trä ting) «., nicht durd)- 
dringend. 

Unpenitent (än pän’n& t'nt) a., v. d. g. Impenitent. 

Unpenned (än pend’) «., uneingepfercht, uneingefchlofien; 
nicht geſchrieben. 

Unpensioned (ün pn’ schänd) a., nicht penſtonirt, ohne 
—— ohne Jahrgeld, unbeſoldet; (dildl.) ungedungen, 
nicht feil. 


Unperplexed (ün pür plökst‘) a., unverwirrt, nicht ver« 
widelt; micht bejtürzt, unverlegen, nicht betreten. 
Unpersecuted (ün pür’sd k&d tid) a., unverfolgt. 
Unperspirable (ün pür spir’rä b’) a., unverbünftbar, 
nicht ausdünjtend (v. Perspirable). 
Unpersuadable (ün pür süä’dä bl) a., unüberredbar, 
unerbittlich. 
Unpersuasive (ün pür stä’ stv) a, nicht überredend, 
nicht überzeugend. 
| Unperturbed (ün pür türbd’) a., nicht beunruhigt, un« 
| beläftigt (v. Perturb, v. 4.). 
\  Unperused (ün p& rüzd’) a., ungelefen. 
Unperverted (ün pür vär’tid) a., nicht verdreht, nicht 
verfehrt, ungedeutelt; unverführt, unverdorben. 
Unperverting (ün pär vür’ting) s., das Burüdbringen 
vom Berderben. 
Unpester (ün pös’ tür) v. 4., entwirren, entwideln; 
(Ginem) beraudbelfen. 
Unpestered (ün pös’tärd) a., ungequält, ungeplagt. 
Unpetrified (ün pät’rd fid) a., nicht verfteinert, un. 
verjteinert. 
Unphilanthropie (ün fillänthröp’ pik) a., nicht philan- 
thropiich, nicht menſchenfteundlich. 
Unphllosophle }ünfllld zöf'fik | a., unphilofo- 
Unphilosophical | ün fil 16 zdf’ fd KI | phifd, unver» 
nunftmäßig. 
Unpbilosophically, adv., v. Unphilosophie. 
Unphilosophicalness (ün fil 16 zöf f& k'I nüs) s., das 
Unpbilofopbifhe, die unphiloſophiſche Beſchafſenheit. z 
Unphilosophize (ün fil 16s’s6 flz) v. a., der Würde 
eines Philefopben berauben. 


Unphilosophized (ün fil lös’sö fizd) a., nicht durch 
Pbilofopbeme verdreht. 

Unphrenological (ün frön nö löd' jö kl) a., nicht 
phrenologiſch. 

Unphysicked (ün flz’ zikt) 4., nicht durch Arzneien be» 
wirft oder erzeugt (n. q.)- 

Unpicked (ün pikt') a., unausgefuht, (Halsspr.) 


- samples, ungeſchmeichelte Proben; ungeleert, unausgenom- | Unploughed (än ploud’) a., ungepflügt 

men, Sh. H. IV. II. 2. IV. Unplume (än — v. a., der Arber brasken. os 
Unpleturesque (än pik tschär räsk') a., unmalerifd. | federn, rupfen; (uld2.) des Schmuded berauben, vera. 
Unpierceable (än pers’ & bl) a., undurchſtechbat, un« | herabfepen, Beraktwürdigen, demütbigen. 


1880 Unpieturesque Unprecarlous 


durchdringlich. Luplumed (din plumd) «., fchetlet 
Unplerced (ũn perst’)a., undurchſtochen, undurchdrungen; Vanplundered (än plän’ därd) . ungeplünkert. 

undurhdringlic, dicht (shade, Schatten). '  Unmpoelle |ünps drtik |a., unpoetiid, midt hide 
Unpillared(än pilNärd)a.,entfäult, fäulenfos,ohne Pfeiler. | Unpoetical ün po Ar’tökl ri. 
Unpillowed (än pil’1öd) a., ohne Ropffifien. | Unpoetlcally, adr., v. Unpostical. 


Unpiloted (ün pi 1’ tid) a., nicht durch Lootſen geführt, | Unpoetlcalness (An pò r/t&k’nds)s., dadlispeeik 
ungelootfet; ungeführt. Unpointed (än pain’ tid) a., keine Epige, frinm Ende 

Unpin (din pin’) v.a., abiteden, losheften, abheften, Sh. | babend, ungefpigt, ftadellod; micht interpunftirt; widt mi 
0. 4. III; abpfloden,, die Bolzen oder Pflöde abnehmen; | Bocalzeichen verfehen (im Bezug auf femitiige Earifi. 
(dildl.) loemachen, befreien (from, von). Unpolsed (din poizd’) a., des Gleihamidti bu 

Unpinioned (ün pin'yänd)a., losgebunden, Iodgefjnürt, | ohne Gleichgewicht. 
mit freien Armen. Unpoison (än poi'z’n) v. a., ded Cifted mäcdgm. 

Unpinked(än pingkt‘)a., nicht mitNeftellödhern bezeichnet, Umpolarized (ün pö’lär rlad) a. mic pelari, obr 
undurdlöcert, ungelöcdhert, Sh. T.S. 4.1. (v. Pink, v.a.). | Bolarität, nicht polatiſch. 

Unpinned (ũn pind’)a.‚ungeftedt, ohne Radeln(v.Unpin). |  Unpolleied (ün pöl’ld sid) a., unsermalte, ja m 

Unpinning, ppr. d. V. Unpin, g. v. | waltet, nicht wohl eingerichtet (won einem Etaate); werben 

Unpitiable & pivts &b’l) @., unbemitleidenswerth. | in Staategeihäften, Sh. A. C. 5. IL. 

Unpitied (ün plt’tid) a., unbedauert, unbemitleidet, un | Unpolished (dm pöl’Iischt) a., unpelit; na zul 
beklagt; mitleidölos, graufam, Sh. M. M. 4. II. (n. g.). ungeglättet; matt (gold, Geld); taud (stone, * 

Unpitiful (än pit’ ts fäl) a., unmitleidig, unbatmhetzig; (bild!.) unverfeinert, ungeſitiet, ungebiſdet, midi 
fein Mitleid erregend. tob, SA. H.VI. II. 3.11. 

Unpitifully, adv., v. Unpitiful. Unpolishedness (än pöl’llscht nds) ¶ bl Und 

Unpitying (ün pit'ts ing) a., nicht bemitleidend, un« | (dildl.) der Mangel an feinen Eitten, dr Aodhei 
barmberzig. Unpollte (ün pö Iit‘) a., unhöflid, unartig, 

Unplacable (ün pld’kä bl) a., v. d. g. Implacable. | (v. d. g. Impolite). 

Unplaced (ün pläst’) z., mit feiner Stelle, feinem Amte | Unpolitely, adv., v. Impolte. ah 
verſehen; unangeftellt, unverforgt. Unpoliteness (ün pd lit’ näs) s., die Unke 


Unplagued (än plägd’) a., ungeplagt, ungequält, un- | Impoliteness); Diellngefälifienheit (ofiple, be Sr" 
geſchoren. Si. R. J. 1.V. — opel te uk |, 0.0.5 Impeie 
Unplait (ünplät’) v.«., ausfalten, audftreihen, die] Unpolitical | än po Ntto x linden: © 
tasten; audfledten. Unpolled (ün pöld') —— * —3 
ited ' F ' ; un. u ee 
un ted (ün plä’tid) a., ungefaltet, faltenlos; un. geſchoten, ungeftügt nase mod ni ahggehen hi 


Lifte eingetragen, feine © 
Unplanned (än pländ”) «., nicht entworfen, unentworfen; | Unpolluted (din pl li’tid) a. unbricd‘, 
nicht abgeredet, unberedet. 


tein, Sh. H. 5.1. BR \ 
Unplanted (än plän’tid) a., ungepflanzt; unangelegt, | Uupopular (än pöp' pedlär) a. unpepulis, viti 
freiwillig gewachſen. —* 


* beim Volke unbelicht, —2* 
Unplastered (ãn pläs’tärd) 4., unbegupft, unbeworfen, npopularity (ün pöp peu lärrö 1) # 
unberappt; nicht bepflaftert. 


rität, die Unbeliebtheit beim Volle. 
Unplausible (än pl&’z6 b7) a., v. d. g. Implausible. | Unpopularly, adr., v. Unpopalar. — 
Unplausive (ün plä’siv) a., abgeneigt, mifbilligend, 


Unportable (din pört’ä b1) a. a si 
Sh. Tr, Cr, 3. DI. 


Unportioned (in pör’ schünd) «. 
Unpleadable (än pld’dä b'I) «., nicht ald Nechtögrund an | Mitgabe, unaudgeflattel. ja, hi 
führbar; nicht entfhuldbar, nicht als Entihuldigung anführbar. nportuous (ün por! tachd da) a — 
— ün plöz’z’nt) d., unangenehm, mißfallig. los (n. 9.)- p’zzdst')a., unbe Br 


Unpossessed (ün - 
Unpleasantly, adv., v. Unpleasant. Herr, herrmlot, Sh. R. a * sing) a., beiglet, A 
Unpleasantness (ün plöz’ z’nt näs) s., die Unannehm ⸗ a 



























— 
igentbum. SA. 2 | 
9 ble (änpderadb1) a. —— 


en hope —— die Wipdrigkeit. i * are 

ankam er) wtan. | Tara Pine Sa Zn 

* —— — pld’ zing) @., unangenehm, unerfteulich, — (in ner +ür fül) a, ohnmägtk 
Unpleasingly, adv., v. Unpleasing. —S (An präk t4 aa bild i 4. «hi 


Unpleasingness (ũn pl’ zing nũs) s., das Unangenehme, 
das Miffällige, die Widrigfeit. 
Unpleasire (än pl&’ siv) a., (Arch.) unangenehm. npraclleable i 
Unpledged (ün plödjd’) a, unverſprochen; nicht ver- | practicable. in präktlst) a. ungeubl. * 
rflichtet; unverpfändet, unverfept. Unpractised ( r 1.1,5.3.1; (Arch) a 
Unpliable (ün pli’& b’l) a., unbiegfam, ungefhmeidig. | unerfahren, 8, TR wi 
Unpliably, adv., v. Unpliable. fannt, ungewohnt. )r.a., bi deded beueta. 
Unpliant (ün pll’ änt) @., unbiegfam, ungeſchmeidig, Unpralse —* 
(bildt.) unbiegſam, ſtarr, halsſtarrig. Lob entziehen * — a., ungelekt, —— nit 
Unpliantness (ün pll"änt nüs)s., dielinbiegfamkeit, die | Unpralsed (in pr 16 kr nd ds) a mit Pr 
Ungeichmeidigkeit; (bild?) die Halöftarrigfeit, der Gigenfinn. | Unprecarlous Bar nicht ip; ab 
Unpligbied (ün pli’ tid) a., v. Unpledged. unficher, nicht ſchranlent, 


— cs prä td Abt) a. ®- WR 





“u zen 


— — —— 
Vnpreceded (ũn pr& sd’ did)a., ohne daß etwas vorhergeht. 
Unprecedented (ün pr&’sö dän tid) a., beifpiellos, un- 
erhört. . 
Unprecedentedly, adv., v. Unprecedented. 


Unprecedentlal (An pr& sd dän’schäl) a., nicht durch | 


Präcedenz geredhtfertigt (m. g.). 
Unprecise (ün pr& sis’) a., nicht beftimmt, nicht genau, 


ungenau. 
Unpredesiinated |ünpr&ö däs’tänätid | a., nict 
Unpredestined jün pr& däs’tind prädeftinirt, | 


nicht vorher bejtimmt. 

Unprediet (ün pr& dikt’) v. a., eine Beiffagung zurüd- 
nehmen. 

Unprefaced (ün präf fist) a., ohne Borrede, nicht durch 
Vorrede oder Vorwort eingeleitet. 

Unpreferred (ün pr& fürd’) a., nicht vorgezogen; nicht 
befördert, 

Unpregnable (ün prög'nä b'l) a., v. d.g. Impregnable. 

Unpregnant (ün prög’n’nt) a., nit ſchwanger; un 
fruchtbar, unergiebig; (dildl.) unempfänglid (of, für), Sh. 
H. 2.1.; ftumpf an Geift, geiftesarm, dumm, ftumpf, S%. 
M. M. 4. IV. (n.g.). 

Unprejudleate Jänpräjü’dök't |a., uneingenom- 

Unprejudicated ün pre jü’dskätld | men, vorurtheils» 
frei, unbefangen, unparteiiſch; unvorgefaßt. 

Unprejudicatedly, adv., v. Unprejudicated. 

Unprejudiced (ün präd’ jü dist) a., vorurtheiläftei, un 
befangen; unbenachtheiligt, ohne Nachtheil (by, von, durd). 

Unprejudicedness (ün pröd’jü dist näs) s., die Un 
befangenbeit. 

Unprelatical (än pro lät’t& k') a., unprälatifd, einem 
Prölaten nicht geziemend. 

Unprelatically, adv., v. Unprelatical. 

Unpremeditate |ün pré möd’döt't |a., nicht vor» 

Unpremeditated |ünprömäd’'dätätid | herbedacht, 
unüberlegt; unabfichtlic, unvorfäglid; - murder, der un- 
prämeditirte(zufällige) Mord; - verses, Verfe aus dem Stegreif. 

Unpremeditatedly, adv., v. Unpremeditated. 

Unpreoecupied (ün pr& dk’ köu pid) «., nicht vor einem 
Andern in Befip genommen. 

Unprepared (ün pr& pärd’) «., unvorbereitet, unbereitet, 
unqubereitet, ungerüftet. 

Unpreparediy, adv., v. Unprepared. 

Unpreparedness (ün pr pär’ rid näs) s., der Mangel an 
Vorbereitung, der unvorbereitete Zujtand, die Unbereitichaft. 

Unprepossessed (ün pr& p'z zöst‘) z., uneingenommen, 
unvorgefaßt, unbefangen, vorurtheilsftei, 

Unprepossessing (ün pr& p'z zös' sing) a., nicht im 
Voraus für fi einnehmend. 

Unprescribed (ün pr& skribd’) 4., nicht vorgefchrieben. 

Unpresentable (ün pr& zönt' tä b’]) a., nicht darguftellen. 

Unpreservable (ün prä zürv’ & b'l) a., nicht erbaltbar. 

Unpresidented (än pröz’ z& dän tid) a., ohne Borfiger, 
unter feiner Aufficht ftchend (n. g.)- 

Unpressed (än pröst’) a., ungebreft, ungebrüdt; unge» 
feltert; (bildl.) ungerügt; nicht erzwungen; ungenöthigt; 
- wine, der Borlauf, Vorlaß. 

Unpresuming |ünprözüm’ing |a., anfprude« 

Unpresumpiuous | ün prö zäm’ schäs [los,ohne Dün- 
fel, beſcheiden; unterwürfig, demüthig. 

Unpresumptuously, adv., v. Unpresumptuons. 


Unpretended (än pr& tän’ did) a., nicht vorgegeben; | 


- to, worauf frin Anipruch gemacht wird, unangemaft; his 


rights were - to, man taftete feine Rechte nicht an, griff | 


ihm nicht in die Mechte. 


Unpretending (än pr& tän’ ding) a., anſpruchslos, un» | 


anmaßlich, beicheiden. 
Unpretendingly, adv., v. Unpretending. 
Unpretendingness (ün prö tän’ ding nüs) s., die An · 
foruchelofigkeit, die Beſcheidenheit, die Unanmaßlickeit. 


Unprolifie 1881 

Unpreralling (ün pro vAl’ Ing) a., unmwirfjam, unver- 

| mögend, ohnmächtig, unnüg, madıtlos, ſchwach, Sh.H. 1.11. 

| nprevalent (An pröv' vä länt) a., nicht die Oberhand 
| babend (v. Prevalent). 

Unprevarleating (fin prö vär' rö käting) a., feine 
Ausflüchte gebrauchend (in der Rede oder Ausfage), nicht um 
die Wahrheit herumgebend. 

Unpreventable (ün pr& vän’ tä bl) a., nicht zu ver · 
hüten, nicht gu verhindern. 

Unprevented (un pr& vän’ tid) a., ungehindert; chne 
das Borausgehen einer andern Sache; thy grace comes -, 
deine Gnade fommt ohne vorhergehende Bitte. 

Unpriest (ün pröst’) v. a., der Priefterwürbe entfepen. 

Unpriestly (ün präst’1&) a., unpriefterlidh, ber priefter- 
lichen Würde nicht geziemend. 

Unprince (üän prins’) v. a., der Herrſchaft berauben, der 
Fürftenwürde entjepen. 

Unprincely (fm prins’ 16) a., unfürftlich, der Würde 
‚ eines Fürften nicht angemeffen. 

Unprineipled (än prin’ sd plld) a., ohne Grundfäpe, 
fhmwanfend, charafterlos; - in virtue, nicht feit in ber 
Tugend, untugendhaft, laſterhaft, gemifienlos. 

Unprinelpledness (dn prin’ s& p'ld nüs) s., die Gha- 
rafterlofigkeit. 

Unprinted (än prin’ tid) a., ungebrudt. 

Unprisable, «., v. Unprizable. 

Unprisoned (än priz’ z'nd) a., unverhaftet, aus dem 
Gefängnifie entlafien, freigelaflen. 

Unprivileged (än priv’ vd idjd) a., unprivilegirt. 

Unprizable (än pri'z& b’l) a., unihägbar, SA. T.N.5.1., 
C.1.V.; von feinem Berthe. 

Unprized (ün prizd’) a., ungefhäpt, untarirt; (bildl.) 
unſchaßbar, Sh. K.L. 1.1. 

Unproclaimed (ün prö klämd’) a., unausgerufen, nicht 
befannt gemacht, unverfündet, 

Unprecurable (ün prö köur' rä b']) «., nicht erlangbar. 

Unproductive (ün prö dük’ tIv) a., uneinträglic, nichts 
einbringend, unftuchtbar; wirkungslos, unwirlſam; - funds, 
uneinträgliche Gapitalien. 

Unproduetively, adv., v. Unproductive. 

Unproduetiveness (ün prö dük’ tivnäs) s., die Un. 
productivität, die -Aneinträglichfeit, die Unfruchtbarfeit; die 
Wirkungslofigkeit. 

Unprofaned (An prö fänd’) d., unentbeiligt, unentweibt. 

Unprofessional (ün prö fäsch’ ün nül) d., nicht pro» 
feffionell, nicht zu einem befonderen Gewerbe oder Stande 
gebörend; mit einem Gewerbe oder einer Wiſſenſchaft unver 
traut; nicht berufämäßig. 

Unprofesslenally, adv., v. Unprofessional. 

Unproficieney (ün prö fisch’ ün se) s., der Mangel 
an Fortſchritt oder Beſſerung. 

Unprofitable (ün pröf f6 tA by) a., feinen Bortheil, 
feinen Gewinn bringend, unvortheilhaft, uneinträglich, un · 
dienlich, nuplos, unnũtz, gewinnloe, brodlos. nadhtbeilig; 
- labours, unnüge, vergebliche, zwedloje Arbeiten; - stock, 
uneinträgliche Gapitalien. 

Unprofitableness (än pröf’ f& tä bl nüs) s., die Un. 
einträglichkeit, die Nuplofigkeit. 

Unprofitably, adv., v. Unprofitable. 

Unprofited (din pröf! fit tid) @., nicht vortheilhaft, ohme 
Grtrag, unnüg, Sh. T.N. 1. IV. DER 

Unprogressive (än prö grös’ siv) a., nicht fortjhreitend, 
ohne Fortichritt. j 

Unprogressiveness (ün prö grös’ siv näs) s., die Fort · 
ſchritloloſigleit. 

Unprohibited (än prö hib’b& tid)a., unverbeten, erlaubt. 

Unprojected (ün prö jök’ tid) 4., nicht erdacht. nicht 
entworfen. 3 
| Unprolißie (ün prö liP fik) a., unftuchtbat; finderlod; 
‚ nicht ergiebig. 




















1888 Unprominent 
Unprominent (än pröm'm& n'nt) a., nicht bervorragend 
(v. Prominent). 
Unpromised (din pröm’ mist) a., nicht veribroden. 
Unpromising (än pröm’ mis sing) «., nichts oder 
nit viel verſprechend, unverlohnend, hoffnungeleer, hoff 
nungelos; - of success, feinen guten Erfolg berſprechend. 
nprompted (än pröm’ tld) a., nicht eingegeben; un 
angetrieben, unangeregt (by, von, durch). 
npronounceable (ün prö noun’ sä b’]) 4., nicht aus» 
zuſprechen. 
Unpronounced (ün prö nounst’) 4., unausgeſprochen; 
ungejprochen, unentfchieden; an - vowel, ein ftummer Bolal. 
Unprop (än pröp’) v.a., der Stüge berauben, die Stüge 
wegnehmen von... 
Unproper (än pröp’ pär) a., v.d. g. Improper; nicht 
eigen, nicht eigenthümlidh, SA. O.4.1. 
= Bes „ * — ungehõrig S.Cor.5. II. 
npropbetic ro för tik ; 
Unprophetical | ün = färt&k’l u, Dial pre 
Unpropbetlcally, adv., v. Unprophetic. 


Uupropitiated (ün prö plsch’ & & tid)a.,nicht verjöhnt, 


nicht ausgeföhnt. 

Unpropltious (ün prö pisch’ üs) a., ungünftig, un 
gnädig, ungeneigt. 

Unpropltiously, adv., v. Unpropitious. 

Unpropitiousness (ün prö pisch’ üs näs) s., der un 
günstige Zuftand, die ungünjtige Beſchaffenheit. 

Unproportionable (ün prö pör’ schün äb’l) a., v.Dis- 
proportionable. 

nproportlonably, adv., v. Disproportionably. 

Unproportionate (An prö por/ schün n't) a, v. Dis- 

— 

nproportioned (ün prö pör' schünd) a., unbethält⸗ 
nifmäßig. unangemeffen, nicht in Berhältnif (to, zu); nicht 
beredinend, S. H. 1. III. 

Unproposed (ün prö pözd') 4., nicht vorgeihlagen, 
unangetragen, 

Unpropped (ün pröpt’) a., nicht geftüpt, ungeftügt. 

Unproselyted (ün prös’ sd U tid) =., nicht befehrt, 
unbefebrt. 

Unprosperous (än prös’pür rüs) a., v. Improsperous. 

Unprosperously, adv., v. Improsperous. 

Unprosperousness, s., v. Improsperousness. 

Unprostituted (ün prös’ to ta tid) 4., nicht entehrt, 
ungeichändet. 

nprotecied (ün prö tök’ tid) 4., ungejbüpt, unbe. 
fhüpt, unbeſchirmt, unvertheidigt. 

Unprotectedly, adv., v. Unprotected. 

Unprotecting (än prö täk’ ting) a., nicht beſchupend, 
feinen Schutz gewähren, 

Unprotestantize (ün pröt’ tis t'n tlz) v. 4., unpros 
teftantifch machen. 

Unprotracied (ün prö träk* tid) a., nicht aufgeſchoben, 
nicht in die Länge gezogen. 

Unproved (ün prüvd’) «., nicht erprobt, ungeprüft, un 
bewährt; unbewieſen, nicht erwieſen. 

Unprovide (ün pro vid’) v.a., nicht verforgen, von Bor 
rath entblößen, des Vorrathes berauben; (bildi.) aus dr 
Baffung bringen, des feiten Entſchluſſes berauben, unſchlüſfig 
machen, Sh. 0.4.1; nicht beforgen, (einer Sache) nicht 
vorbeugen. 

Unprovided cũn prö vi’ did) pp. d. B. Unprovide, g.®.; 
unverforgt, unverjeben (with, of, mit); unvorbereitet, unet · 
wartet; to take a person -, Ginen überraſchen. j 

Unprovident (ün pröv’ v& d’nt) a.,v. d.g. Improvident. 

Unprovisioned (ün prö vizh’ ünd) a., nicht mit Mund. 
vorrath oder Lebensmitteln verfehen, ohne Vorräthe, nicht 
verproviantirt. 

Unprovoke (ün prö vök’) v. a., den Anreiz wegtaumen, 
Sh.M.2.II, (n.g.). 


Unquestionability 
Unprovoked (ün prö vökt’) a., umgeraut; unehe: 
gerufen, unveranlaft; unaufgefordert, mid berankaiete 
VUnprorobkedly (ün prö vö’ kldl&) adr., ste ii, , 


| ohne (gegründete) Urſache. 


Unproroking-(än prö vö’ king) a., mitt niet, nik 
erbitternd, nicht beleidigend, nicht beftig, 

\  Unprovokingly, ade., v. Unprovoking. 
Unprudentlal (ün prü d&n’ schäl) «., r. Inpreies 


(n. q.). 
Unpraned (ün pründ’) a., unbeidnitim (nen Binz) 
Sh.L.4.IL, R.IL3.IV., ELV.5.1. 
'  Unpublic (dn püb’lik) a.. nicht öffentlich, gehe, © 
befannt, eingezogen (von der Lebensteciie). 
Unpublished (än püb’ Ilscht) a, mıht basis 
nicht befannt gemadt, nicht verlegt (ven Shrfn: er 
kannt geblieben, geheim, SA. KLA.W. 
| Unpunetual (ün püngk’ tschäl) a., unpinfiht 
| Unpunetualliy |ünpüngktschlähldtd| #. I ® 





Unpunctualness | ün püngk’ sch ül müs pinftsl 

Unpunetually, adr., v. Unpunetual. 

Unpunetuated (ün püngk’ tschü Ald) c, ma = 
punftirt; unpunftirt (von Mufilneten). 

Unpunishable (ün pün’ nisch db) e, nice dr. 

nicht ftrafwürdi 
ge (un pün’nischt) a., ungektafl wirkt 

Unpunishing «ün pän’ nisch Ing) «-, mt AT i 

Unpurchasable (ün pür‘ tschls sd b1) &, 

laufen, unkäuflih. 

Unpurchased (ün — — 
Unpure (än p&ür’) 4., v. Impure a ·¶ 
— (ün pärjd’) a, ungereiigl, angelinen © 

geflärt; - brimstone, rober Sämefel. er 

Unpurified(ün pehr're ild)a., —— 
CGildi) nicht von Sünden gereinigt, nit ge 
Unpurposed (ün zer a., unteahätgt 
äplich, abſichtelos, undezwedt. 

"Unpursed (din pärst’) a., dei Geld 

beraubt. ji 
Unpursued (in pür süd') a., mät ve -_ 
Unputrified (ün peu’ trd ild) ©, 

ãulniß. — 

— — in m. — 
Unquailing ( f 1. mit 
Unaualified un köäl’ 16 fd) a. er 

untauglid, unfähig (for, I; * * 

gemildert. unbedingt, volftändig; niat (jur I 

unbeeidigt. f 
Unqualifediy, adv., v. Unqualifed 
Unqualifieduess (ün kl’ I e 

feit, die Untüctigfeit (e. Ungualif —F— 
Unqualify (ün kudl 16 fl) va?" * 

Unqualitied gün kualle sid) a, UT 
der gewöhnlichen Gigenihaften. 
raubt, aufer doſſung gefeptd 

Unguarrelable (ün kldr' r} —*— 
beftreitbar, unwiderleglich ha * 

Unqueen (ün küdn‘) #- @- ent —*8 

berauben, fie abjepen, enttbrenen. a —— 

Unquellable (ün kät 1b) 4 m rin id 

Unquelled (in küld) @- migt a P 

impft, ungetpungen. * ah, 
—— (ün ku ansch sb Da. ge int 
u föiden, unauslöfglih; - desänn 
Bünf e; - flames, unnerlöibert vr Abinds) 8 Mr 
Unguenchableness (ün I 





peuteli, da aeh 


Untöihbarkeit. Unquenchable 
Unquenchabls, aftı Fr) — N, 


bed (An kü Mm} 
Unsuestlenabiliy (in ds ul 


die Unjtreitigfeit, die Bew 








oma 


u u u 


Unquestionable 


j Ungnestionable (ün küds’tschän & I b1) a., unzmweifel- | bereitwillig, widerfpenftig, tätig; 


haft, unbeftreitbar, unftreitig, underbächtig, zweifellos, gewiß, 
ausgemacht; nicht zu befragen, mit dem fich nicht fpredhen 
läßt, wortfarg, Sh. A. L. 3.11. 

Unquestionableness (än küds’ tschän & b'l näs) s., 
v. Unquestionability. 

Unquestionably, adv., v. Unquestionable. 

Unquestioned (ün küds’ tschänd) a., unbefragt, nicht 
befragt; unzweifelhaft, unbeftreitbar, unftreitig; unbefprochen, 
Sk. M.M. 1.1. 

Unquestioning (ün küds’ tschün nIng) a., nicht be» 
zweifelnd, nicht in Frage flellend; nicht anftehend. 

Unquick (ün küik’) @., nicht gefhtwind, langſam; nicht 
lebhaft, leblos, ſtumpf, unbeweglich, ohne Bewegung (n. 9): 

Unquiekened (ün külk’ k’nd) a., unbelebt, unbefeclt; 
unaufgemuntert. 

Unquiet (An kül'ät) a., unrubig, ruhelos; tobend, un ⸗ 
geſtüm; unzufrieden, unbefriedigt; an - child, ein unleid- 
liches Kind, an - mind, ein unrubiges, bewegtes Gemüth, 

Unqulet, s., (Arch.) die Unruhe, der Ungeftüm, Sh. 
P. 2. (Gomer). 
Unqulet, v. @., (Arch.) beunruhigen (v. Disquiet). 

Unquletly, adv., v. Unquiet, a. 

Unquleiness (An kül'ät näs) s., die Unrube; die Heftig · 
feit, der Ungeſtüm, das unruhige Weſen; die Verwitrung, 
$h.0.3.IV. 

Unquletude (än küf’ & tid) s., v. Unqnietness, Dis- 
quietude (n. g.). 

Unquoted (ün kdö'tid) a., nicht angeführt (im Schrift⸗ 
ſtellen), nicht citirt. 

Unracked (ün räkt’) a., unabgeflärt, ungeläutert. 

Unralsed (ün räzd’) 4., nicht gehoben, nicht aufgehoben; 
nicht beraufbeichworen, S%. H. V. 1. (Chor.). 

Unraked (än räkt’) a., nit zufammengeſcharrt (vom 
Beuer), Sh- W. 5.1.: ungereiht, ungebaft. 

Unranked (än rängkt') a., nicht gereiht, ungeordnet, 
nicht nach der Reihe, (mil. Term.) aus Reihe und Glied. 

Unransacked (ünrän’ säkt) 4., ungeplündert; un« 


durchſucht. 

Unransomed (ũn rän’s’md) 4., nicht losgefauft, un 
ausgelöft. 

Önraptured (ün räp’tschürd) a., nicht besaubert. 


Unrash (ün räsch’) 4., nicht vorlaut, nicht vorfchnell, 
unübereilt. 

Unratable (ün rä’tä b’1) «., nicht jtenerbar, gollfrei. 

Unrated (ün rä’tid) @., ungeicätt, untarirt, nicht an« 


geichlagen, nicht angegeben; nicht mit Steuern belegt, zollfrei | 


(goods, Waaren). 

on (änräv'vidjd)a., nicht werheert,nicht verwüſtet. 

Unravel (ün räv’v) v. @., entwirren, entwideln, Tot: 
wideln; ausfafen, auffafern; aus der Ordnung bringen, ver- 
nichten; in Ordnung bringen, entwideln (the plot of a 
drama, die Intrigue eines Dramas). 

Unravel, v. n., ſich entwirren, fich entwickeln; ſich ausfafen. 

Unravelled, pp. d. ®. Unravel, q. v. 

Unraveller (ün räv’lär) s., der, die, das Entwirrende, 
Entwidelnde, 

Unrarelling, ppr.d.B.Unravel; s., v. Unravelment. 

Unravelment (än räv’ v’] münt) s., die Gntwirrung, 
die Gntwidelung, die Loſung des Knotens eines Schauſpiels. 

Unrazored (ün rä’zürd) 4., ungeſchoren unbarbirt. 

Unreached (ün rätscht’) «., unerreiht, unerlangt. 

Unread (änräd’) 4., ungelejen; unbelefen, ungelchrt, 
Sh. Tr. Cr. 1. II. 

Unreadable (än red’ & b’I) 4., unlesbar. 

Unreadily (ün räd’ds 18) adv., v. Unready. 

Unreadiness (ün räd’ dd nüs) s., die Unbereitfchaft; 
die Unbereitwilligkeit. 

Unready (änräd’dd) a., unbereit, nicht bereit, nicht 
fertig; zauderhaft, langſam, unluftig; nicht bereitwillig, un- 








Unreeuring 18883 

linfiih; (Arch.) unange · 

fleidet, entEleidet, nicht gerüftet, Sr. H. VL 1.2.1. 
Unready, v. «., (Arch.) entkleiden, 

Unreal (in r&’äl)«., nicht in der Wirklichkeit vorhanden, 
unwirklich, unmejentlich, weſenlos, Sh. - mockery, weſen ⸗ 
lofer Schein, M. 3. IV. 

Unreallty (ün r& al lo to) s., die Unwirklichteit, die 
Unweſentlichteit, die Wefenlofigfeit. 

Unrealized (ünr& ällizd) a., nicht verwirklicht, nicht 
realiſirt. 

Unrealizing (ün r ũl li zing) a., nicht verwirllichend. 

Unreaped (än r&pt‘) a., nicht geerntet, ungeerntet, un, 
geſchnitten (corn ete., Kom x.). 

Unreasen (än rd’z’n) s., der Mangel an Vernunft, die 
Unvernunft; Abbot of -, v. Lord of Misrule unter Lord. 

Unreasonable (ün r& a'n A b'i) a., unvernünftig; ver« 
nunftwidrig; unbillig; unmäßig (demands, Forderungen). 

Unreasonableness (ün r&'z'nä b’Inäs) s., die Un. 
bernünftigfeit; die Vernunfiwidrigkeit; die Unbilligfeit; die 
Uinmäßigfeit (of a demand, einer Forderung). 

Unreasonably, adv., v. Unreasonable. 

Unreasoned (ün r&' z’nd) a., nicht durchdacht. 

Unreave (änr&vw) v. @., auseinander wideln, wieder 
auflöjen (v. Unravel); (Arch.) nicht entzwei reifen, nicht 
auseinander reißen; nicht abdeden. 

Unrebated (ün r& ba’tid) a., nicht abgeftumpft, unab» 





| geitumpft; ungehemmt. 


Unrebukable (ün r& beik’ä bl) 4., untadelhaft, un 
tadelig, unverweisbar, unverwerflich. 

Unrebukably, adv., v. Unrebukable. 

Unrebuked (ün r& bdüikt') a., ungeſcholten, unverwieſen, 
ungetadelt. 

Unrecallable (ün r käl1& b1) «., unwiderruflich. 

Unrecanted (än rd kän'tid) «., unwiderrufen. 

Unreceived (ün r& sövd’) a., unempfangen, nicht empfan · 
gen, unangenommen, nicht aufgenommen; a letter -, ein 
nicht erhaltener Brief. 

Unreckoned (ünräk’k'nd) 4., nicht gerechnet, unge 
rechnet, nicht gezählt, nicht aufgezählt. 

Unreelalmable (ün r& kläm' äb’l) a.. nicht zurüdgerufen 
iwerden Fönnend, nicht zu reclamiren; unverbefferlich , ber 
Befferung unfähig. 

Unreclaimed (ün rd klämd’) 4., nicht zurüdgerufen; 
nicht gebeffert, ungebeifert; ungezäbmt, Sh. H. 2.1 

Unreeommended (ün räk k'm män’ did) «., uns 
empfohlen, 

Unreconpensed (än r&k’ k'm pänst) «., unbelehrt. 

Unreconellable (ün r&k k'n sil’ & bl) a., unverjöhnlich 
(v. d. g. Irreconcilable). 

Unreconciled (ün rök’ k'n slid) 4., unverföhnt; unaud- 


' geföhnt,; umvereinbart, nicht in Ginflang gebracht. 


Unrecorded (ünr& kör’ did) 4., unaufgezeichnet, un 
eingeichrieben, nicht regiftrirt; (bildl.) unaufgezeichnet, un 
verzeichnet, uneingetragen. 

eher (An r&ö koun’ tid) @., nicht erzählt, uner« 
zählt, nicht bergefagt, Sh. H. VII. 3. I. 

Unrecoverable (ünrd kävvärräb') 4., v. d. g. 
Irrecoverable. 

Unrecovered (ün r& küv'värd) «., nicht wieder erlangt 
ober erhalten, unerjept; noch nicht wieder hergeftellt, ungenejen. 

Unrecruitable (ün r& krü’ tä b’I) a., nicht ergängt, er- 
fept, refrutirt werden fönnend, micht vollzählig zu machen, 
| unanfchaffbar, unergänzbar; (Arch.) unfähig eine Armee 
vollzäblig zu machen (Milton). 

—X —F rẽkto fid) a., nicht berichtigt, unbe» 
richtigt, und ert. 

—— (ün ro küm’ b’nt) a., nicht rubend, nicht 

ausruhend. 
— (ün rd köhr' ring) a., unheilbar, Sh. 


Ti. An. 3.1. (n.g.). 


1884 Unrecurring 

Unreeurring (din red kär'ring) a., nicht wieder fom- 
mend, fich nicht wieder ereignend. 

Unredeemable (än rd ddm’ A b’)) a., unerlödlid, un. 
auslöslich, uneinlösbar. 

Unredeemed (din rd dämd’) a., nicht lodgefauft, unaus ⸗ 
gelöft, unerlöfet; (dildl.) ungehoben, ungemildert, nicht ge 
mildert (by, dur); (Adisspr.) - bills, notes or stock, 
uneingelöfte Wechſel; - debts, ungetilgte Schulden. 

Unredressed (ün rd dräst’) a., dem man nicht zu feinem 
echte verhilft, ununterflügt; unverbeffert, unabgeftellt; un 
aufgerichtet, ungetröftet. 

Unreduced (ün rd düst’‘) a., nicht zurüdgebradt; un 
vermindert, unverfleinert; nicht veducirt, nicht herabgeiekt; 
nicht eingezogen, umeingezogen, unabgebanft; unbezwungen, 
ununterjocht. 


werden fönnend, nicht zurüdzuführen; nicht zu reduciren, un. 
berminderbar; unbezwinglic. 
Unreducibleness (ün rd 
lichkeit zurüdgeführt werden zu 
feit; die Unbegwinglickeit. 
Unreeve (ün rev‘) v.a., ($.-A.) to - a rope, ein Tau 


dü’s& b'l nüs) s., die Unmög- 
fönnen; die Unvermindbar- 


ausfheeren (rin Tau, welches ala Läufer in einer Zalje x. | 


gedient hat, wieber aus den Blöden ziehen). 


Unrefined (ün r& find’) a., nicht verfeinert, ungeläutert; | 


roh (sugar, Zuder); (bildl.) unverfeinert, unveredelt, un 
gebildet, rob. 

Unrefleeting (ün rd Adk’ting) a., nicht veflectirend; 
(bildl.) unüberlegt. 

Unreformable (ün r& förm’ & b]) a., nicht umgeformt, 
nicht umgefchafen werden fönnend, micht zu teformiren, un. 
verbeſſerlich. 

Unreformed (An r& förmd’) 4., unverbeſſert, nicht re» 
formirt; (T’reol.) nicht zu neuem Leben erivedt. 

Unrefracted (ün r& fräk’ tld) «., (Opt.) ungebrochen, 
nicht zurüdgeworfen (von Lichtſtrahlen), unreflectirt. 

urefreshed (in r& fräscht') a., unerfrifht, unerquidt. 

Unrefreshing (ün rd frösch’Ing) a., nicht erfrifhend. 
nicht erquidend, unerquidlich. 

Uurefunding (ün r& fün’ ding) a., nicht zurüdzahlend, 
nicht erftattend. 

Unrefusing (ün rd fh’ zing) «., ſich nit weigernd, 
willfahrend. 

Unrefuted (ün rd fäh’ tid) a., nicht widerlegt. 

Unregaklänrd'g'l)z., unföniglic, einesRönigs unwürdig. 

Unregarded (ün rd gär’ did) a., unangefehen, unberüd- 
ſichtigt; ungeachtet, unbeachtet, vernachläſſigt. Sh.A.L. 2.1. 

Unregardful (än rö gärd’ fül) a., unachtſam. nachlaſſig. 

Unregardfully, adv., v. Unregardful. 

Unregeneracy (ün rd jän’ nür rä 56) s., (T’heol.) die 


Nichtwiedergeburt. 
Unregenerate |ün r& jän’ nuͤr r't a., (Theol.) 
Unregenerated | än rd jän’ när rätid | nicht wieder 


geboren, unwiedergeboren. 
Unregeneratlon (än rd jon nür r&’ 


generacy. 
Unregistered (ün räd’ jis tärd) a., nicht einregiftrirt, 

uneingefchrieben, unaufgezeichnet, Sr. A. C. 3. Kl. 
Unregreited(än rd grät'tid)a., nicht bedauert,unbedauert. 


schän) s., v. Un- 


Unregulated (ün rög’ géu lätid) a., nit regulirt, | 


ungeregelt, ungeorbnet. 
nrehearsed (ün rd hürst’) «., 
zur Probe dargeftellt. 
Unreined (än ränd’) a., ungezügelt, zügellos. 
Unrejected (An rd jök’tid) a., unverworfen. 
i Unrejoicing (ũn rd jois’ sing) a., unerfreulic, traurig, 
büfter. 
Unrejeieingly, adv., 
Unrelated (ün r& 14’ tid) @., 
verwandt (au bildl.). 


v. Unrejoieing. 


; midpt | unerfept; 
nict hergeſettz nict able (in 


unerzählt, unberichtet, nicht | 


Unepralable — 

Unrelative (din räl’lä tiv) a., im keiner Beziehung ste 
Berbindung ftehend, ohme Beziehung (to, auf), ehne dadeh 
nif (to, zu), ohne Bermanbtiaft (to, mil). 

Unrelatively, adv., v. Unrelative. 

Unrelaxed (ün rd läkst’) «., micht f&laff gemat, mi 
erſchlafft (v. Relax, v. a. u. n.). 

Unrelaxing (ün rö läk’ sing) a, nidt erihlafnd; u 


nach giebig. 


Unrelented (änr& län’ tid) a. ſich nidt enneiden laden 
Unrelenting (ün rd län’ting) a. nit emeiden, w 


| nachgiebig, unbiegfam, unbeugiam, unerhitiil, hart, gusian. 


gefühlles, dem Mitleid unugänglid; nit nadlafmd, u 

abläfig; an - rule, eine unabandetliche Regel. 
Unrelentingly, adv., v. Unrelenting. 
Unrellevable (ün rd ldv’ä b'l) a. umakteifit. u 


nterjoch 
Unreducible (än rd duad b’I) 4., nicht zurüdgeführt | abhülflich, dem nicht gehelfen werden lann, midt zu been 


Unrelleved (än rd l4vd’) a., ungelindert, unge. 
| umerleichtert, ungebolfen, ungehoßen, dem mat nid _ 
\ zu Hülje fommt oder gelommen if, ehne helft, chat 
| fand, ununterſtüßt; (mil. Term.) unentiept {vom ein Ko 
| lagerten Stadt); unabgelöfet {sentinel, Stiltmakı). 
| "Unreligious (ün rd lid’jäs) a., e.d. 9. Imeupess 
Unreluctant (än rd lük’t'nt) a. ohne Biterfute, chez 
' Bedenken, willig. 
Unremarkable (fin nö märk' & b1) a. möl — 
| unbemerfbar; nit merfmürdig, unmerfwürdig. 
| Unremarkably, adv., v. Unremarkable. 
| Unremarked (ün rd mÄrkt') a. undemerli 

Unremediable (ün r& mé dd ä bl) a. t. tur 
remediable. j : 

Unremedied(änrdm'mö did)a., ungtik. my hl 
Unremembered (ün rd möm'bürd) @., zigt man 


unerinnert; unerwähnt; vergeſſen. 
Unremembering (ün rd mom⸗ bür ring) a., mättu® 


denfend, unerinnerlid, (einer Sad) uncingeiesf. | 
"Tnremembrance (din rd mdm'brüns) & ug 
dad Nichteingedenlſein, Die Rihterimnerung 


fen; um 





—* miĩt ud) a., un 
Unremitied (ün r a., unerlaf * 
nicht vergeben, nicht — * Er ungeki" 
unaujbörlid, unabläffig. an , Bit, * 

Unremitting (ün rd milt ting) a· — — 


abläffig, unaufdoöͤrlich, ohne Unterlof, fo 





erlafiend. BR 

en 
Na rable (ün rd mir’ 487) 0. #4 * 
werden lonnend, unverrüdbat, unbaeeglidh, et € 
— (dm rd mör' Ab] ade) 5. u 
eh m 

| nr. * eh Awezn WR = 
— ——— dr Mn 

a 

ee eined (in nd nound) a NEN, „as 


| nö ph’) a, id 
| Unrepald (in — — 
al parri bi) rn ur 
| nicht wieder hergeitellt werden ! 

| erfepli. 

| geil (Önrd pärd’)a-, 


| . 

| "Tone able (An röp’ pärab)) at — 

| —— — (änrepel’ä b1) & aitt aba! ja 
ya tet —— 


unanigehrfet PN 


| den fönnend, nicht 
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* 
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— 


Unrepealed 
Unrepealed (än rd peld’) a., unaufgehoben, unabgeſchafft, 
unmwiberrufen, 


Unrepeated (ünräpetid) a, nidt wiederholt, un. | 


wiederholt. 
Unrepeatlng (änrs p&ting) a. nicht wiederholend. 
Unrepentable (ünr& pänt’& b’I) a., worüber feine 

Reue empfunden werden kann, nicht zu bereuen. 
Unrepentance (änr& pön’täns) s., die Reuelofigkeit, 

die Unbußfertigkeit (m. 4.). 
Unrepentant ji J pän’ tnt 


a., unreuig, reuelos, 





Unrepenting |ün rd pon⸗ ting | unbußfertig, verftodt. 
Unrepented (ün rd pön'tid) w., unbereuet. 
Unrepentingly, adv., v. Unrepenting. 


Unrepining (än rd pin’ ning) a., nicht flagend, klaglos, | 


gelaffen, geduldig. 

Unrepiningly, adv., v. Unrepining. 

Unreplenished (än r& plän’nischt) a. unangefüllt. 

Unreported (änr& pör'tid; ünre pör'tid) a., un 
berichtet, ungemeldet. 

Unreposed (ünr&pözd) «., nicht wohin niedergelegt 
(v. Reposg, v. a.). 

Unrepresented (änröprözän’tid).«., undertreten, nicht 
repräfentirt. 

Unreprievable (ün r& pr&v' & b’]) a., feine Begnabigung 
(von der Todesftrafe) erlangen könnend, dem feine Friſt, fein 
Aufihub gegeben werden kann, ohne Gnadenfriſt, SA. in - 
condemned blood, in rettungelos verdammtem Blute, 
K. J. 5. VII. 

Unreprieved (ün rd prävd’) «., unbegnadigt, dem Feine 
Frift gegeben worden ift. 

Unreproachable (ün rd prötsch’ ä b1) a., v.d. g. Ir- 
reproschable. 

Unreproachableness (An r& prötsch’ & b’] nüs) s., v. 
d. q. Irreproachableness, 

Unreproachably, adv., v. Unreproachable, 

Unreproached (ün rd prötscht) a., nicht vorgeworfen; 
a een unbeſcholten; ungeichmäht. 

nreproachful (ün r& prötsch’ fül ) «., feinen Vorwurf, 
feinen Tadel enthaltend, 

Unreproachiug (ün r& prötsch’ Ing) a., v. Un- 
reproachful, 

Unreprovable (ün rs präv/’& bT) a., untabelhaft, un. 
tadelig, tadellos, unverwerflich, unbefholten, unverweislic. 

Unreprovably, adv., v. Unreprovable. 

Unreproved (än r& prüvd’) @., ungetadelt, underwiefen; 
unverwehrt. 

Unrepugnant (än rd pög’n'nt) a., nicht twiderftreitend, 
nicht entgegen, nicht zuwider; nicht widerfpenftig, verträglich. 

Unreputable (än räp'pöd täb)a., v.d.g.Disreputable. 

Unreputably, adv., v. Disreputable. 

Unrequested (än rd küdg’ tid) a., unerſucht, ungebeten; 
—— ungefordert, nicht nachgeſucht, unverlangt, un. 
erbeten. 

Unrequired (än rd külrd’ ) a., ungeforbert, umbegehrt 
(v. Require, v. a.). 

Unrequitable (än r& külrtä b’) a., nicht erwiedert oder 
bergolten werden fünnend, unvergeltbar, unerwiederlich; micht 
wieder gut zu madhen, unerfeplich. 

Unrequlted (änrd kai’ tid) a., unvergolten, unerwiedert, 
unbelobnt. 

Unresceued (än räs’ keid) a., unbefreit, nicht gerettet; 
nicht wieder erlangt. 

Unresembling (änr&zäm’ bling)a., unãhnlich, ungleich. 

Unresented (än r& zän’ tid) a., ungeahndet, ungeraͤcht. 

Unreserve (An rd zürv!) s., die Offenherzigkeit. 

Unreserred (änre zörvd’) a.,unaufbewahrt; nicht zurück⸗ 
gehalten, unvorbebalten, nicht beihränft; rüdhaltslos; nicht zu- 
rüdbaltend.ofjen,offenbergig. bereitwillig. freiwillig, freimüthig. 

Unreservediy(än rd zür’vid l&) adv., v. Unreserved; 
ohne Rüdhalt, ohne Vorbehalt. 


Unreturned 1885 


'  Unreservedness (ünrd zür'vldnäs) s., dieinbefpränft, 
heit; der Nichtvorbehalt; die Dffenherzigfeit, die Freimuthigkeit. 

Unresigned (ũn rd zind’) @., nicht aufgegeben; nicht er» 
geben, fid nicht unterwerfend (to the will of God, dem 
Willen Gottes). 

Unresisted (än rd zis’tid) a., feinem Widerftande ber 
| gegnend, dem man nicht widerfteht oder widerftanden ift, un- 
widerftanden, unwiderſtehlich. 
|  Unresistible (än rd zis’tö bl) «., v.d. g. Irresistible, 

Unresisting (änrd zis'ting) «., nit widerftehend, feinen 
Biderftand leiftend, unwiderſeßlich, widerftandälos, SA.M.M. 
4.11. (nad einigen Gommentatoren Unsisting, unterwürfig). 

Unresistingly, adv., v. Unresisting. 

Unresolvable (ün rd zöl'vä b’1) «., unauflöslic. 

Unresolved (änrdzölvd’) a., nit aufgelöft, unaufgelöft; 
unentſchloſſen, unjdlüffig, SA. R. IIL.4.IV.; - of flight, 
| unfelüfjig, ob die Fluch ergriffen werden follte. 

Unresolring (ün r& zölr ving) a., nicht auflöfend; fid 
- entſchließend, unſchlüſſig. 

nrespectable (ün ros põkta bl) a., nicht achtungs- 

werth (n. g.). 

Unrespected (ün rds päk’tid) a., nicht geachtet. 

Unrespectful (ün r&s päkt’fäl) «., unehrerbietig. 

Unrespectfully, adv., v. Unrespectful. 

Unrespecifulness (ünr&s päkt/fäl näs) s., die Un⸗ 
ehrerbietigfeit. 

Unrespective (änrds pök’ tiv) z., unachtſam, unaufmerk⸗ 
fam, umüberlegt, achtlos; verächtlich, micht beachtet, vernach · 
läffigt, S. R. II. 4. II, Tr. Cr. 2. II, (n. g.)- 

Unrespirable (ün rd spir'rä b'l) @., nicht atbembar, 
zum Athemholen untauglid (v. Irrespirable). 

Unrespited (ün rös’p& tid) a., dem feine Frift geftattet 
wird, unaufgefhoben, nicht fufpendirt, ununterbrochen (v. 

; Respite, v. a.). 

Unrespit(e)ful (ün rög’ plt fäl) a. raftlos. 

Unresponsible (än r& spön’ s& b’l) «., nicht verantwort- 
lich, unverantwortlich; bürgfhaftsunfähig, nicht cautiondfähig 
(v. Irresponsible). 

Unresponsibleness (än rd spön’ s& b’l näs) s., v.d.g. 
Irresponsibility. 

Unresponsive (än rd spön’ siv) a., nicht antwortend; 
nicht entſprechend. 

Unrest (än röst”) .,( Arch.) die Unrube, der Aummer, 
das Mißbehagen, Sh. R. 11.2.IV., R.II.4.IV., 5.I1. 

Unresting (än rös’ting) a., rubelos, nicht ruhend, nicht 
raftend, raftlos. 

Unrestingly, adv., v. Unresting. 

Unrestored (ün r& störd’) a., nicht wiebergegeben, nicht 
zurüdgegeben,, unerfept, Sh. A. C. 3. VL; nicht wieder zu 
Ehren gefommen; nicht wieder hergeftellt, ungeheilt. 

Unrestrainable (ünr& strän’ Ab’) a., nicht zurüd- 
gehalten, befchränft oder eingefchränft werden fönnend; uns 
bezähmbar. 

Unrestrained (än r& stränd’) «., uneingef&ränft, un. 
befhränft, ungehemmt; unbegrenzt, zwanglos; ungezähmt, 
zügellos, Sh. R. IIL 5. II. . 

Unrestraint ( än r& stränt’) s., die Nichtbeſchtãnkung⸗ 
bie Unbeſchränktheit, Ungebundenheit; die Ungezwungenheil. 

Unrestricted (ũn r& strik’tid) a., uneingeſchrãntt, un 
befhränft. 

— (ũn r& tän’ tiv) @., nicht im Gedaãchtniß ber 

haltend, an - memory, ein ſchwaches Gedaͤchtniß. 

Unretracted (ün rẽ träk’tid) a., unwiderrufen, nicht 
urüdgenommen. 

Ihrchneiie (An r& träk’til) a., nicht zurüdziehbar. 
Unretrievable (änrdtriv'äb’Da.,v.d.g. Irretrievable. 
Unreturnable (ũn r& tärn’& bl) a., ohme Wiederkehr, 

unmiederfehrbar; unvergeltbar; unmwählbar Gum Parlamente), 

Unreturned (ün rötärnd’)a., nicht erwiedert, unerwicdert; 
unvergolten; nicht berichtet, nicht gemeldet. 














1878 Unobvious 


Vnobrious (ün öb'v&üs) a., nicht entgegen, in den | Unexidated ı Ändk’sädätid ] 


Weg oder zum Vorſchein fommend, nicht auffallend, nicht 
leicht bemerflich; nicht einleuchtend, undeutlih, unbegreiflic. 

Unoceupled (ün ök'köuı pid) z., unbeiept, uneingenom- 
men; unbeihäftigt; umangebaut (land, Sändereien). 

Unoffended(ün dffän’did)a. nicht beleidigt, nicht gefränft, 

Unoffending (ün df fin’ding) a., nicht beleidigend, 
nicht fränfend. 

Unoflensive (din öf fän' siv) a., v. d. g. Inoffensire. 

Unoffered (ün öf fürd) @., unangeboten, undargeboten, 

Unoffcial (ün df flsch’äl) a., nicht offiiell; nicht amt- | 
lich, nicht zu einem Amte gehörig. ! 

Unofficially, adv., v. Unoffcial. 

Unofficlous (din öf fisch’ äs) a., nicht Dienftfertig, nicht 
dienftwillig. 

Unofficieusiy, adv., v. Unofäcious. | 

Unofficlousness (dm df fisch’ üs nüs) s., der Mangel 
an Dienitfertigfeit. 

Unofien (ün df’ in) adr., (Arch.) felten. | 
Unell (din oil’) v.a., abölen, vom Dele befreien od. reinigen. | 
Unesiled (un oild’) a., ungeölt, nicht geölt. l 
Unona (dd nö'nä) s., (Bot.) die Unone (ein Schlingen: | 

ſtrauch auf Ceylon und Malabar). | 

Unopened (ün d' p'nd) z., ungeöfinet, umeröffnet, ver« | 
ſchloſſen; unerbrochen. 

Unopening (ün öp' ning) a., ſich nicht öffnend, nicht 
aufachend. 

Unoperatlre (ün dp’ pũr rä tiv) a.,v.d.g. Inoperatire. 

Unopereulated (din ö pür’ kai IA tid) a., (bot. Term.) 
nicht mit einem Dedel verichen. | 

Unopportune (ün dp’ pör tän) a., ungelegen (v. d. a. 
Inopportune). 

nopposed (An dp pözd’) a., dem fein Widerftand ge: | 
feiftet wird, dem man fich nicht widerfept, auf feinen Wider: | 
ftand ftoßend, ungehindert; ohne Mitbewerber; uneingeiwandt. 

Unoppressed (ün öp pröst’) a. , nicht niedergebeugt, | 
nicht niedergedrüdt, unbedrüdt. 

Unoppressive (ün dp prös’siv) a., nicht drüdend, nicht 
beſchwerlich. 

Unorder (An ör’ dür) v.a., abbeſtellen (m. 4.). 

Unordered (ũn dr’ dürd) 4., unbefohlen; unbeitellt. 

Unorderly (ün dr’ dür ld) 4., unerdentlih (v. d. g. 
Disorderly). 

Unordinary (üän dr’ dö nür rd) a., ungewöhnlich (n. g.). 

Unorganic |ün dr gän' nik 53 i 

Unorganical {änörgän’nd kl | se re Sera 

Unorganized (än dr’ g’'nnisd) «., unorganifirt, un- 
organisch. 

Unoriginal (ün d rid’ j'n n’) @., nit originell, nicht 
eigenthümlich, nicht ureigen, nicht urbildlich; ungezeugt 
(Milton, n. g.). 

Unoriginated (ün d rid’ ja nd tid) a., ungezeugt, ohne 
Urſprung, unerihafjen. 

Unornamental (dn dr nà män’t) a., ſchmuclos, zier« 
103, einfach. 

Unornamented (ün dr’ nä mön tid) a., ungeſchmückt. 

Unorthodex (An ör’ thöò döks) @., nit orthodox, nicht 
rechtglaͤubig. 

Unostentatious (ün ds tän tä’schäs) «., nicht prahle⸗ 
riſch, beſcheiden; nicht prangend, nicht übertrieben prächtig; 
nicht grell, nicht fchreiend (colouring, Rarbe). 

Unostentatiously, adr., v. Unostentatious. 

Unostentatiousness (ün ds tän td’ schüs näs) s., die 
Anſpruchs loſigkeit, die Einfachbeit, die Schlichtbeit. 

Unowed (ün dd’) a., nicht ſchuldig; (ft, Unowned) herren: 
los. Sr. K. J. 4.11. 

Unowned (ün önd’) a., feinen Eigenthümer habend, nicht 
eigen, berrenlos; nicht anerfannt, unanerfannt. 











Unoxidable | - ,,, m 4, (chem. Term. 
Unoxydabie | ök' a6 dA bi unorydirbar, 


Unpartieipated 
a., (chem. 
Unexldized | än dk’ sd dixd Term.) nicht 
Unoxygenated | ün dk’ sidjänätld | orvgenitt, nicht 
Unoxızgenized ) ün ök’ sid jänled } mit Sauerftoif 
verbunden. 


Unpacifie (ũn p& sif fik) a.. unfriedlich. 

Unpacifically, adv., ». Unpacifie. 

Unpacitied (ün päs’ sd fd) a., unbefänftigt, nidt be- 
rubigt, ungeftillt, nicht beigelegt (v. Pacify, v. a.). 

Unpack (ün päk’) v.a., abpaden, auöpaden, deballiten: 
(bildl.)entladen,öfinen(the heart, dasderz),5%.H.2.IL(n.g.) 

Unpacked (ün päkt’) pp. d. B. Unpack, q.v.: «., 
(dildl.) unangeftellt, unangezettelt; an - jury, unparteitiche 
Geſchworne. 

Unpacker (ün päk’ür) s., der Ausbadcker; der Ablader. 

Unpacking (ün päk’ ing) ppr.d. ®. Unpack, q.v.; 
s., dad Auspacken. 

Unpald (ün päd’) d., unbezahlt; ungebüft; - for, ned 
unbezahlt, auf Borg genommen, erborat, - debts, unbe. 
zahlte (liquide) Schulden; thy rites -, beine (Todten⸗) Kricı 
noch nicht begangen; - vows, umerfüllte Gelübde. 

Unpained (ün pänd’) «., ſchmerzlos, fdmerzendfrei, 
nicht gequält. 

Unpainful (ün pän’fül) a., jhmerzlos wicht ihmerzlic. 

Unpainted (ün pän’ tid) @., ungemalt; ungeihminft, 
(dildil.) - truth, die ungeihminkte Wahrbeit. 

Unpalred (ün pärd’) «., ungepaart (v. Unmatched). 

Unpalatable (ünpäl’lätä b H «., unfhmadbaft; (bild!.) 
teidrig, unangenehm, mißfällig, efelbaft. 

Unpalatably, adv., v. Unpalatable. 

Unpalled (ün päld’) «.. unverhüllt; nicht gedämpft, 
nicht gefchtwächt, nicht gefchredt, nicht niedergeſchlagen; nicht 
überfättigt, 

Unpanoplied (üän pän’ nö plid) «., ohne die vollftäntige 
Nüftung, ungeharniſcht. 

Unparadise (ün pär’rä dis)». w., der Seligkeit, (bildl.) 
der Glüdfeligfeit berauben, unglüdlih machen. 

Unparagoned (ün pär'rä g’nd) a., unvergleichlich Sa. 
C.1.V., 2.1. 

Unparalleled (ün pär' r'} läd) a., unvergleichlich, bei 
ſpiellos. 

Unparalyzed (ün pär’r’l lizd) @., nicht paralyitt. nicht 
gelähmt. 

Unpardonable (ün pär’ d’nnä b) a, unverzeiblich, 
nicht zu entſchuldigen. 

Unpardonableness (ün pär’ d'n nà bI müs) s.. die 
Unverzeiblihfeit. ‚ 

Unpardonably (ün pär’ d’nnä bild) ade., v. Un- 
pardonable. 

Unpardoned (ün pär’d’nd) a., unverzichen, unerlaffen; 
undegnadigt. 

Unpardoning (ün pÄr’ d'nning) a., nicht vetzeihend, 
unperföhnlic. . 

Unpared (ün pärd’) a., ungeſchaͤlt. ‚ 

Unparliamentarily (ün pär Id mön’ tür rö lo) adv. 


|v. Unparliamentary. 


Unparliamentariness (ün pär IE mdn’ tür rd nds) 6. 
dad Unrarlamentariiche. 

Unparliamentary (ün pär 18 mön’ tür re) a.. unrar 
lantentarifh, wider die Rarlamentörrrordnungen, dei Bar- 
lament® unwürdig. 

Unparrel (ün pär’rl) ». «., (8.-,4.) to - a yard, bat 
Rad von einer Raa abmachen. 

Unpartable (Gin pär’ tä b'h) @., untbeilber, umgertrenn- 
lich (m. v. g.). 

Unpartably, adv., v. Unpartable. 

Unparted (ün pÄr' tid) @.. ungetbeilt, umgetrennt. 

Unpartlal (än pär’schäl) a., v. d. g. Impartial, SA. 
H. VII 2. II, 

Unparticipated (ün par tis’ s4 pA tid) a., nichtgeiheill. 


Unpassable 
Unpassable (ün päs’sä bl) «., unwegſam (v. d.g. Im- 
passable); ungangbar (v.@eld od. Papier; v.d.g.Uncurrent), | 
Unpassionate }ün päsch'ünn'tt |a.,v.d.g.Dis- | 
Unpassionated |ün päsch’ ün nA tid (passionate. | 
Unpasslonately, adv., v. Dispassionately. 
Unpastoral (ãn päs’ tär rũl) z., nicht birtenmäßig. 
Unpastured(änpäs’tschürd)a., ungemeidet, ohne Weide. | 
Unpatented (ün pa t'n tid; ün pät’ t'n td) 4., micht | 
. Patentirt, unpatentifirt, | 
UApathed (ün pärhd’) a., unbetreten, pfadlos, unge» 
bahnt, S. W. T. 4.1. | 
Unpathetle (ün pä thät’ tik) a., unpathetifch, nicht lei- 
denichaftlich, nicht rührend, | 
| 








Unpathetlcally, adv., v. Unpathetie. 
Unpatrlotic (ün pät rd Öt’tik) a, unpatriefifch, nicht , 
vaterländifch. ' 
Unpatrlotically, adv., v. Unpatriotie. | 
Unpatronized (ün pät’ rö nizd) a., ohne Gönner, feine 
(oder feinen) Gönner habend, gönnerlos. 
Unpatterned (An pät’ tärnd) a., ohne Mufter, kein Bor 
bild babend; jeines Gleichen nicht babend. | 
Unpauperized (ün pä’pür rizd) a., nicht in den Armen: | 
ftand gebracht, nicht verarmt. 
Unpave (ün päv’) v. «;, Tospflaftern, entpflaftern, das 
Pilafter losreißen. 
Unpaved (ün pärd’) 4., ungepflaftert, vom Pflaſter ent- 
blöft; ohne Hoden, Sh. C. 2. II. 
Unpawned (An pänd’) a., unvetpfändet, unverfekt. 
Unpay (ün pd&’) v. a., (Arch.) nicht bezahlen, nicht 
erftatten; ungeſchehen machen, wieder gut machen, 
$ıh. A. IV. 1. 2.1. 
Unpayable (ün pa“ & b’]) a., unbezahlbar (m. g.). 
Unpaying (ün pä’ ing) «a., nicht bezablend, nicht erftat- 
tend; die Arbeit nicht lohnend. | 
Unpeaceable (ün pés“ sä b’l) a., unfriedlich, friedenlos, | 
sänfiih, Sh. T. A. 1.1. ) 
Unpeaceableness (ün pds’ sä b'l näs) s., die Unfried» | 
lichkeit, das Zänfifche. | 
Unpeareably, adv., v. Unpeaceable. | 
Unpeaceful (an p&s’fäl) a., unfriedlid. | 
Unpeacefully, adv,, v. Unpeaceful. 
Unpeacefulness (än p6s’fül näs) s., die Unfriedlihfeit. 
Unpedantie (ün p& dän’ tik) «a., nicht pedantiſch, un. 
pedantiich. 
Unpedigreed (ün päd’ ds grid) «., ohne Stammbaum, 
durch feinen Stammbaum unterſchieden. 
. Unpeeled (äün pdld’) a., ungeſchalt. 
Unpeg (in p&g’) v. a., lotpfloden, den Pflod ausziehen, 
eimasd mit einem Pflocke Verſchloſſenes öffnen, Sh. H. 3. IV. 
Unpegzed (ün pögd') pp. d. ®. Unpeg , 4. v.; a., 
unangepflödt. 
Unpelted (än päl'tid) a., nicht mit Steinen x. geworfen. 
Unpen (ün pän’) v. «., aus den Hürden laſſen oder thum, 
auspferhen (sheep ete., Schafe ıc.); losdammen, audlaflen, | 
ablaffen, (dur Aufzieben eines Schupbrettes x. dem Wafler) | 
freien Sauf geben. 
Unpenal (än pon a. keiner Strafe unterworfen, ftraflos. 
Unpeneilled (ün pön’ s1d) a., nicht gezeichnet, nicht 
entworfen. 
Unpenetrable (ün pän’nöträ b1) a., v. d. g. Im- 
penetrable, 
Unpenetrated (än pän’ndtrAtid) a., nicht durchdrungen. 
Unpenetrating (ün pön’nöträ ting) @., nit durd- 
dringend, 








| verfteinert. 





Unpicked 1879 

Unpeople (ün pd’ p'l) v. a., entvölfern, 

Unpeopled (ün pe’ p/ld) 7p.d. ®. Unpeople, gq. v.; 
d., unvolfrei, menichenleer. 

Unpeopling (ün p& pling) ppr.d. ®. Unpeople,g.v. 

Unperceivable (Un pür sev’ Ab’) a., unmerflid, un- 
empfindbar (v. d. g. Imperceptible). 

Unpercelvably, adv., v. Unperceivable. 

Unperceived (ün pür sövd’) a., unbemerkt, unempfun« 
den, ungawahrt, 

Unperceivedly, adv., v. Unperceived. 

Luperfect (ün pür’fäkt) @., v. d. g. Imperfect. 

Unperfected (ün pür fäk’ tid) a., unvollendet. 

Unperfectly (ün pür' fökt 1d) adv, v. Imperfectly. 

Unperfectness (ün pür’ fökt nüs) s., v. d. g. Im- 
perfectness und Imperfection, Sh.O. 2. Il. 

Unperforated (ün pür' ſò r& tid) «., undurchbohrt, un- 
durcplöchert. 

Unperformed (ün pür förmd’) 4., unverrichtet, unge» 
than; unerfüllt; unaufgeführt, ungefpielt. 

Unperforming (ün pür förm’ Ing) a., nicht verrichtend, 
feinen Dienft nicht leiftend. 

Unperisbable (ün pör' risch à b'l) a., v. d. g. Im- 
perishable. 

Unperishing (ün pär’ risch ing) a., nicht vergehend 
(v. d. g. Imperishing). 

Unperishiugly, adv., v. Imperishing. 

Unperjured (ün pür’ järd) «a., frei vom Meineide, nicht 
meineidig geworden, 

Unpermanent (ün pür’ män'nt) a., nicht dauernd, 
nicht fortdauernd, nicht bleibend, nicht dauerhaft. 

Unpermitted (ãn pür mit’ tid) «., unerlaubt. 

Unperplex (ün pür plöks’)v.a., von Berwirrung befreien. 

Unperplexed (ün pür plökst’) a., unverwirtt, nicht vers 
widelt; nicht bejtürgt, unverlegen, nicht betreten. 

Unpersecuted (ün pür’ sd köd tid) a., unverfolgt. 

Unperspirable (ün pür spir'rä b'l) a., unverbünftbar, 
nicht ausdünftend (dv. Perspirable). 

Unpersuadable (ün pür süä’dä b’]) a., unüberrebbar, 
unerbittlich. 

Unpersuasive (ün pür std’ siv) 4. nicht überredend, 
nicht überzeugend. 

Unperturbed (ün pür türbd’) a., nicht beunruhigt, un 
beläftigt (v. Perturb, v. a.). 

Unperused (ün p& rüzd') a., ungelefen. 

Unperverted (ün pür vär’tid) a., nicht verdreht, nicht 
verkehrt, ungedeutelt; unverführt, unverdorben. 

Unperverting (ün pũr vür’ting) s., das Zurüdbringen 
vom Berderben. 

Unpester (ün päs’tür) v. a., entwirren, entwideln; 
(Ginem) beraudbelfen. 

Unpestered (ün pös’tärd) a., ungequält, ungeplagt. 

Unpetrified (ün pöt’r& fld) a., nicht verfteinert, un. 

Unphilanthropie (ün fillänthröp’ pik) a., nicht philan⸗ 
thropiich, nicht menfchenfreundlich. 

Unphilosophle Jünfillözöf’fik a. unpbilofo- 

Unphilosophical | ün fil 16 z6f’ fe k1| phiſch, unver 
nunftmäßig. j 

Unpbilosophlcally, adv., v. Unphilosophic. 

Unphilosopbicalness (ün fil 16 zöf’ fd K’I nüs) s., das 
Unpbilofopbifche, die unphiloſophiſche Beſchafſenheit. i 

Unpbilosophlze (ün fil 1ö8'56 flz) v. a, der Würde 


| eines Phitofophen berauben. 


Unphilosophized (ün fil lös’sd fizd) a., nicht durch 


Unpenitent (ün pän’ndt'nt) a., v. d. g. Impenitent. | Bhilofopheme verdreht. 


Unpenned (ün pönd’) d., uneingepferdt, uneingeichloffen; 
nicht geichrieben. 
Unpensioned (ün pön’ schünd)«., nicht penfionirt, ohne 


Ruhegehalt, ohne Jahrgeld, unbefoldet; (dildl.) ungedungen, | wirkt oder erzeugt (n. g.)- 
n 


icht feil. 


Unphrenological (ün fr&n nd 1dd’ je kl) a., nicht 
phrenologiſch. 
Unphysicked (ün fiz' zikt) a., nicht durch Arzneien bes 


Unpicked (ün pikt’) 4., unawögefucht, (Halsspr.) 


18580 Unpieturesque 
- samples, ungefebmeichelte Proben; ungeleert, unausgenom- | 
men, $h. H. IV. II. 2. IV. | 

—— (An plk tachũr räsk') a., unmaleriſch. | 

Unpierceable (än pers’& b) a., undurchſtechbar, un · | 
durchdringlich. | 

Unpierced (ün perst’)a., unduräftochen, undurchdrungen; 
undurchdringlich, dicht (shade, Schatten). 

Unpillared(än pilNärd)a.‚entfäult, fäulenlos,ohne Pfeiler. | 

Unpillowed (ün pil’1öd) a., ohne Kopffifien. | 

Unpiloted (ün pi’ lt tid) a., nicht durd) Lootſen geführt, 
ungelootfet; ungeführt. 

Unpin (än pin’) v.a., abfteden, losheften, abheften, Sh. | 
0.4.1; abpfloden, die Bolzen oder Pflöde abnehmen; | 
(bildi.) lo&madıen, befreien (from, von). 

Unpinioned (än pin’yänd) a., losgebunden, loegeſchnürt, 
mit freien Armen. 

Unpinked(ün pingkt/)a., nicht mitNeftellöchern bezeichnet, 
undurdlödert, ungelödyert, Sh. T.S. 4.1. (v. Pink, v.a.). 

Unpinned (An pind’)a.„ungeftedt, ohne Radeln(v.Unpin). 

Unpinning, ppr. d. ®. Unpin, q. v. 

Unpitiable & pivt& Ab’) a., unbemitleidenäwerth. 

Unpitied (ũn plt’tid) a., unbebauert, unbemitleidet, un. 
beflagt; mitleidelos, graufam, Sh. M. M. 4. II. (n. g.). 

Unpitiful (än piv’ t4 fäl) a., unmitleidig, unbarmherzig; 
fein Mitleid erregend. 

Unpitifully, adv., v. Unpitiful. 

Unpitying (ün pit'tö ing) a., nicht bemitleidend, un« 
barmberzig. 

Unplacable (än plä’kä b'1) a., v. d. g. Implacable. 

Unplaced (ün pläst’) a., mit feiner Stelle, feinem Amte 
verfeben; unangejtellt, unverforgt. 

Unplagued (ün plägd’) @., ungeplagt, ungequält, un 
geihoren, Sh. R. J. 1. V. 

Unplalt (ünplät’) v.a., ausfalten, ausſtreichen, die 
Falten ausmachen; ausfledten. 

Unplalted (ün plä’tid) a., ungefaltet, faltenlos; un 
geflochten. 

Unplanned (ãn plandꝰ) a., nicht entworfen, unentworfen; 
nicht abgeredet, unberebet. 

Unplanted (ün plän’tid) a., ungepflanzt; unangelegt, 
freiwillig gewachſen. 

Unplastered (An pläs’tärd) «., unbegupft, unbeworfen, 
unberappt; nicht bepflaftert. 

Unplausible (din plä’z& b'l) a., v. d. g. Implausible. 

Unplausive (ünplä’siv) a., abgeneigt, mißbilligend, 
Sh. Tr. Cr. 3. I. 

Unpleadable (än pl&dä b’I) «., nicht als Rechtögrund an- 
führbar; nicht entihuldbar, nicht ald Entihuldigung anführbar. 

Unpleasant (un plöz’z’nt) a., unangenehm, miffällig, 
widrig; unluftig. 

Unpleasanily, adv., v. Unpleasant. 

Unpleasantness (ün plöz’z’nt näs) s., die Unannehm- 
lichkeit, das Miffällige, die Widrigfeit. 

Unpleased ( ün pl&zd’) a., mifvergnügt, unzufrieden, 
unbefriedigt, SA. R. II. 3. IU. 

Unpleasing (ün pl’ zing) a., unangenehm, unerfteulih, 
widrig, mißfällig. 

Unpleasingly, adv., v. Unpleasing. 

Unpleasingness(Ginpl#’ zing nũs) s., das Unangenehme, 
das Miffällige, die Widrigfeit. 

Unpleasive (än plö’siv) a., (Arch.) unangenehm. 

Unpledged (ün plödjd’) 4., unverfproden; nicht ver⸗ 
xflichtet; unverpfändet, unverfept. 

Unpliable (ün pli’& b1) a., unbiegiam, ungeſchmeidig. 

Unpliably, adv., v. Unpliable. 

Unpliant (ün pl’ änt) a., unbiegfam, ungeſchmeidig; 
(bild!) unbiegfam, ftarr, halsſtarrig. 

Unpliantness (än pli'änt nüs) s., die Unbiegſamkeit, die 
Ungeichmeidigfeit; (dild2,) die Halsftarrigkeit, der Gigenfinn. 

Unplighted (ün pli’ tid) a., v. Unpledged. 


| 





Unprecarious 

Unploughed (An ploud’) @., ungepflügt. 

Unplume (än pläm’) v. a., der Federn berauben, ent» 
fiedern, rupfen; (dildl.) des Schmudes berauben, verungieren, 
herabfegen, herabtwürdigen, bemütbigen. 

Unplumed (din plümd’) a., feberlos. 

Unplundered (ün plün’därd) 4., ungeplünbert. 

Unpoetie |ünpö drrtik |a., unpoetifch, nicht dichte, 

Unpoetical | ün pò är't&k’l ie 

Unpoetically, adv., v. Unpoetical. 

Unpoetlcalness (An pd ät’tök’Inäs) s., das Unpoetiſche. 

Unpointed (ün poin’tid) a., keine Spige, feinen Stachel 
habend, ungefpigt, ſtachellos; nicht interpunftirt; micht mit 
Bocalzeichen verfehen (in Bezug auf ſemitiſche Schriften). 

Unpoised (ün poizd') a., des Gleichgewichts beraubt, 
ohne Gleichgewicht. 

Unpoison (ün poi'z'n) v. a., deö Giftes entledigen. 

Unpolarized (än pö'lär rizd) a., nicht polarifirt, ohne 
Polarität, nicht polatiſch. 

Unpolicied (ün pölrld sid) a., unverwaltet, ſchlecht ver- 
waltet, nicht wohl eingerichtet (von einem Staate); unerfahren 


| in Staategeihäften, Sh. A. C.5.I. 


Unpolished (än pöl’lischt) a., unpolirt; nicht geglättet, 
ungeglättet; matt (gold, Gold); raub (stone, Stein); 
(dildl.) unverfeinert, ungefittet, ungebildet, ungeicliffen, 
tob, SA. H.VI. II. 3. I, 

Unpolishedness (An pöl’lischt nüs) s., dad Unpelirte; 
(bildl.) der Mangel an feinen Sitten, die Rohheit. 

Unpolite (ün ps lit’) a., unhöflich, unartig, ungefliffen 
(v. d. g. Impolite). 

Unpolitely, adv., v. Impolite. 

Unpoliteness (An pò lit’näs) s., die Unhöflicfeit (v. 
— — enheit (of stylo. der Schreibart. 

npolitic öl'1& tik in: 

Unpolltical 45 1er td dr) [9 v d 9. Impolitie. 

Unpolled (ün pöld’) a., ungeraubt, ungeplündert; un. 
geſchoren, ungeftüpt; ungefappt; nicht als Stimmgeber in die 
Lifte eingetragen, feine Stimme nod nicht abgegeben babend. 

Unpolluted (Anpiä'tid) a., unbefledt, unbefubelt, 
tein, $h. H. 5.1. 

Unpopular (än pöp’ pouᷣ lär) a., unpopulär, nicht volls⸗ 
mäßig, beim Bolfe unbeliebt, vollewidrig. 

Inpopularity (ün pöp p&u lär' rd t&) s., die Unpopula- 
rität, die Unbeliebtheit beim Volfe, 

Unpopularly, adv., v. Unpopular. 

Unportable (ün pört’ & bl) a., nicht tragbar, untragbar. 

Unportioned (üin pör’ schänd) a., ohne Bermögen, ohne 
Mitgabe, unaudgeftattet. 

Unportuous (ün pör’tschü üs) a., ohne Hafen, hafen⸗ 
los (n. g.). 

Unpossessed (änp'z z&st’) a., unbefejfen, unbejept, ohne 
Herr, berrenlos, Sh. R. III. 4. IV, 

Unpessessing (ün p'z zäs'sing) a., befiplos, ohne 
GEigentbum, Sh. K.L. 2.1. ! 

Unpossible (fin pös’ s& b’l) a., v. d. g. Impossible. 

Unpotable (ün pö’ tä b'I) a., nicht zu trinfen, untrinkbar. 

Unpowdered (An pon’därd) «., ungepubdert; unbeftreut. 

Unpowerful (än pou’ür fäl) a., chnmächtig. machtlos, 
unbermögend. 

Unpracticability (än präk td k& bil’18 16) s., v. d g 


az ee 
npracticable (ünpräk’tökäb) a., v.d. 9- Im- 
practicable, 

Unpractised (ün präk’tist) a., ungeübt, unbewandert, 
unerfabren, Sh. Tr. Cr. 1.1,8S. 3.11; (Arch.) nicht ge · 
fannt, ungewohnt. 

Unpralse (ün präz') v.a., dei Lobes berauben, dad 
Lob entzieben (n. v. g.)- 

Unpraised cũn präzd’) a., ungelobt, ungepriefen. 

Unprecarlous (ün pr& kär’ r& üs) «., nicht prefär, nicht 
unficher, nicht fhwanfend, nicht mißlich; unabhängig, eigen. 


Unpreceded 

Unpreceded(ün pre sd’did)a., ohne daf etwas vorhergeht. 

Unprecedented (ün pr&’s& dän tid) «., beifpiellos, un⸗ 
erhört, 
Unprecedentedly, adv., v. Unprecedented. 

Unprecedentlal (ün pr& sd dän’schäl) a., nicht durch 
Präcedeng gerechtfertigt (m. g.). 

Unprecise (än pr& sis’) a., nicht beftimmt, nicht genau, 
ungenau. 

Unpredestinated | ün pr& dös’tö nà tid 

Unpredestined [än pr& däs’tind 
nicht vorher beitimmt. 

Unprediet (ũn pr& dikt’) v. a., eine Weiffagung zurüd- 
nehmen. 

Unprefaced (ün präf fist) a., ohne Borrede, nicht durch 
Borrede oder Borwort eingeleitet. 

Unpreferred (ün pre färd’) a., nicht vorgezogen; nicht 
befördert, 


a., nicht 


Unpregnable (ün präg'nä bl) a., v.d.g.Impregnable. | 


Unpregnant (ün prög’n'nt) a., nicht ſchwanger; un- 
fruchtbar, unergiebig; (dildl.) unempfänglid (of, für), Sh. 
H. 2.I1.; ftumpf an Geift, geiftedarm; dumm, ftumpf, Sh. 
M. M. 4. IV. (n.g.). 

Unprejudicate Jünpräjä’d&k’t \a., uneingenom- 

Unprejudicated [än pre jü’ddkAtid | men, vorurtheile- 
frei, unbefangen, unparteiiſch; unvorgefaßt. 

Unprejudicatediy, adv., v. Unprejudicated. 

Unprejudiced (än pröd’ jü dist) @., vorurtheiläfrei, un- 
befangen; unbenachtbeiligt, ohne Nachtheil (by, von, durch). 

Unprejudicedness (Gin pröd’jü dist näs) s., die Un 
befangenbeit. 

Unprelatlcal (än prö lät’t& k’) «., unprãlatiſch, einem 
Prälaten nicht geziemend. 

Unprelatically, adv., v. Unprelatical. 

Unpremeditate |ünprömed’döt't |a., nicht vor. 

Unpremeditated |ünpr&ömöd’dstätid | berbedadht, 
unüberlegt; unabfichtlic, unvorfäplid; - murder, der un» 
prämeditirteQzufällige)Morb; -verses, Berfe aus dem Stegreif. 

Unpremeditatedly, adv., v. Unpremeditated. 

Unpreoccupied (ün pr& dk’ köu pid) a., nicht vor einem 
Andern in Befig genommen, 


Unprepared (ün pr& pärd’) «., unvorbereitet, unbereitet, | 


ungubereitet, ungerüftet. 

Unpreparediy, adv., v. Unprepared. 

Unpreparedness (ün pr& pAr’ rid ns) s., der Mangel an 
Vorbereitung, der unvorbereitete Zuftand, die Unbereitidaft. 

Unprepossessed (ün pr& p'z zöst‘) «., uneingenommen, 
unvorgefaßt, unbefangen, vorurtheilsftei. 

Unprepossessing (fin pr& p'z zös’ sing) a., nicht im 
Voraus für fi einnehmend. 

Unpreseribed (ün pr& skribd’) a., nicht vorgefchrieben. 

Unpresentable (än pr& zänt’ tä b’I) «., nicht darzuftellen. 

Unpreserrable (ün prä zärv’ ä b’l) a., nicht erhaltbar. 

Unpresidented (än prä’ z& dän tid) a., ohne Borfiper, 
unter feiner Aufficht ftehend (n. g.)- 

Unpressed (än präst’) a., ungebreft, ungebrüdt; unge» 
feltert; (bildl.) ungerügt; nicht erzwungen; ungenöthigt; 
- wine, der Vorlauf, Vorlaß. 

Unpresuming |ünprözüm’ing |a., anſpruchs · 


Unpresumptuous | ün pr& zäm’ schäs | los,0hne Dün- | 


fel, beſcheiden; unterwürfig, demüthig. 
Unpresumptuously, adv., v. Unpresumptuons. 
Unpretended (An pro tän’ did) «a., nicht vorgegeben; 
- to, worauf fein Anſpruch gemacht wird, unangemafit; his 
rights were - to, man tajtete feine Rechte nicht an, griff 
ihm nicht in die Rechte. 


Unpretending (än pr& tän’ ding) a., anfpruchlos, un« | 


anmaßlich, beicheiden. 
Unpretendingly, adv., v. Unpretending. 
Unpretendingness (ün pr& tän’ ding nüs) s., die Ans 
fprudelofigkeit, die Beicheidenheit, die Unanmaßlichkeit. 


prädeftinirt, | 





Unprolifie 1881 


'  Unpreralllug (ün pre väl’ Ing) a., unwirkſam, unver- 
| mögend, ohnmãchtig, unnüg, madhtlos, ſchwach, Si. H. 1.11, 
| Unprevalent (in pröv' vä länt) a., nicht die Oberhand 
| babend (v. Prevalent). 

| Unprevarleating (ün pro vär'r& käAting) a., feine 
Ausflüchte gebrauchend (in der Rede oder Autfage), nicht um 
die Wahrheit berumgebend. 

|  Unpreventable (ün pr& vän’tä bl) @., nicht zu ver- 
' hüten, nicht zu verhindern. 

Unprevented (ün pr& vän’ tid) a., ungehindert; chne 
\ das Borausgehen einer andern Sache; thy grace comes -, 
deine Gnade fommt ohne vorhergehende Bitte. 

Unpriest (ün pröst') v. a., der Priefterwürbe entepen. 

Unpriestly (ün präst’1&) a., unprieſterlich, der priefter« 
lien Würde nicht gegiemend. 

Unprince (ün prins’) v. a., der Hertſchaſt berauben, ber 
Fürftenwürde entfepen. 

Unprincely (ün prins’ 18) a., unfürftlich, der Würde 
eines Fürften nicht angemeffen. 

Unprincipled (ün prin’ sd plld) a., ohne Grundſäße, 
ſchwankend, dharafterlos; - in virtue, nicht feft in der 
Tugend, untugendhaft, laſterhaft, gewiſſenlos. 

Unprineipledness (ün prin’ 56 p’ld nüs) s., die Gha- 
rafterlofigkeit. 

Unprinted (än prin’ tid) a., ungedrudt. 

Unprisable, a., v. Unprizable. 

Unprisoned (ün priz’ z’'nd) a., unverhaftet, aud dem 
Gefängniffe entlaflen, freigelafien. 

Unprivileged (ũn priv’ ve lidjd) a., unprivilegirt. 

Unprizable (än pri’zä b'l) a., unfhägbar, Sh. T.N.5.I., 
C.1.V.; von feinem Werthe. 

Unprized (ün prizd’) a., ungeſchaͤßt, untarirt; (dildl.) 
unfdhägbar, Sh. K.L. 1.1. 

Unproclaimed (ün prö klämd’) a., unausgerufen, nicht 
befannt gemacht, unverfündet. 

Unprocurable (ün prö köür' rä b']) a., nicht erlangbar. 

Unpreductive (ün prö dük’ tiv) a., uneinträglidh, nichts 
einbringend, unfruchtbar; wirkungslos, unwirlſam; - funds, 
uneinträglice Gapitalien, 

Unproductively, adv., v. Unproductive. 

Unproductlveness (ün prö dük’ tivnäs) s., bie Un 
| productivität, die -Uneinträglichkeit, die Unfruchtbarkeit; die 
Wirfungslofigkeit. 

Unprofaned (An prö fänd’) a., unentheiligt, unentweiht. 

Unprofessional (ün prö fäsch’ ün nül) d., nicht pro« 
feffionell, nicht zu einem befonderen Gewerbe oder Stande 
gebörend; mit einem Gewerbe oder einer Wiſſenſchaft unver» 
traut; nicht berufämäßig. 

Unprofesslonally, adv., v. Unprofessional. 

Unproficieney (ün prö fisch’ üin s&) s., der Mangel 
an Fortichritt oder Beflerung. 

Unprofitable (ün pröf fötä b'l) a., keinen Bortbeil, 
feinen Gewinn bringend, unvortheilhaft, uneinträglid, un 
dienlich, nuplos, unnüg, gewinnlos, brodlos, nachtheilig; 
- Jabours, unnüge, vergebliche, zwedloſe Arbeiten; - stock, 
uneinträglidhe Gapitalien. 

Unprofitableness (ün pröf’ f& tä b’] nüs) s., bie Un. 
| einträglichkeit, die Nuplofigfeit. 

Unprofitably, adv., v. Unprofitable. 

Unprofited (än pröft fit tid) a., nicht vortheilhaft, ohne 
| Ertrag, unnũß. Sh. T.N.1.IV. — 
VUnprogresslye (än prö grosslv) a. nicht fortichreitend, 
ohne Fortſchritt. i i 

Unprogressiveness (ün prö grös’ siv nüs) s., die Bort- 
fchrittälofigfeit. 

Unprohlbiied (än prö hib’bö tid)a., unverbeten; erlaubt. 

Unprojected (ün prö jök’ tid) «., nicht erdacht, nicht 
entworfen. 

Unprolifie (än prö liP fik) a., unfruchtbar; finderlos; 
nicht ergiebig. 














1888 Unprominent 


Unprominent (än pröm’md& n’nt) a., nicht hervorragend 


(v. Prominent). 
Unpromised (fin pröm’ mist) a., nicht verſprochen. 
Unpromising (ün pröm’ mis sing) a., nichts oder 
nicht viel verſprechend, unverlohnend, bofinungsleer, hoff- 
nungslos; - of success, feinen guten Erfolg veriprechend. 


nprompted (ün pröm’ tid) @., nicht eingegeben; un⸗ 


angetrieben, unangeregt (by, von, durch). 
Unpronounceable (ün prö noun’ sä b’]) a., nicht aud- 
zuſprechen. 
Unpronounced (ün prö nounst’) a., unausgefproden; 
ungeiprochen, unentſchieden; an - vowel, ein ftummer Vofal. 
Unprop (ün pröp’) v. a., der Stüge berauben, die Stütze 
wegnehmen von... 
nproper (ün pröp' pÄr) a., v. d. g. Improper; nicht 
eigen, nicht eigenthümlich, Sh. O.4.1. 
aba adv. ,‚v.Improper; ungebörig,.Sh.Cor.5.I. 
nprophetlc | ün pro für’ tik ; : 
Unbrophetical Ian prö färrgäknı [9 Richt prophetiſch. 
Unprophetlcally, adv., v. Unprophetie. 


Unpropitiated (ün prö pisch’ & A tĩd) a., nicht verjöhnt, | 


nicht ausgeſohnt. 

Unpropltious (ün prö pisch’ üs) a., ungünftig, un- 
gnädig, ungeneigt, 

Unpropitiously, adv., v. Unpropitious. 

Unproplitiousness (ün prö pisch’ üs nüs) s., der un- 
günftige Zuftand, die ungünftige Beichaffenheit. 

Unproportionable (ün prö pör’ schün äb’l) «., v. Dis- 
proportionable. 

nproportionably, adv., v. Disproportionably. 

Unproportionate (än prö pör’ schün n't) a... v. Dis- 
proportionable. 

Unproportloned (ün prö pör’ schänd) «a., unverhält 
nifmäßig. unangemeffen, nicht in Berhältni (to, zu); nicht 
berechnend, Sh. H. 1. III. 

Unproposed (ün prö pözd’) a., nicht worgeichlagen, 
unangetragen. 

Unpropped (ün pröpt’) @., nicht geftüpt, ungeftügt. 

Unproselyted (ün prös' so Itid) a., nicht belehrt, 
unbefehrt. 

Unprosperous (ũm prös’pür rüs) @.,v. Improsperous. 

Unpresperously, adv., v. Improsperous. 

Unprosperousness, s., v. Improsperousness. 

Unprostituted (ün prös’ ts th tid) 4., nicht entehrt, 
ungeſchaͤndet. 

Unprotected (ün prò täk’ tĩd) a., ungeſchutzt, unbe 
fhüpt, unbefhirmt, unvertheidigt. 

Unprotectedly, adv., v. Unprotected. 

Unprotecting (ün prö tök’ ting) «a., nicht beihügend, 
feinen Schuß gewährend. 

Unprotestantize (ün pröt’ tis t'n tlz) v. a., unpros 
teftantifch machen. 

Unprotracted (ün prö träk’ tid) a., nicht aufgefhoben, 
nicht in die Länge gezogen. 

Unproved (ün prüvd') «., nicht erprobt, ungeprüft, un. 
beroährt; unbewieien, nicht erwieſen. 

Unprovlde (ün pro vid’) v.«a., nicht verforgen, von Bor- 
rath entblögen, des Vorrathes berauben; (bildl.) aus der 
Baflung bringen, des jeiten Entſchluſſes berauben, unſchlüſſig 
machen, Sh. 0.4.1; nicht beforgen, (einer Sache) nicht 
vorbeugen, 

Unprovided (ün pro vi’ did) pp. d. B. Unprovide, q.v.; 
unverforgt, unverfehen (with, of, mit); unvorbereitet, uner« 
wartet; to take a person -, Ginen überraichen. 

Unprovident (ün pröv' v& d’nt) a.,v.d.g. Improvident. 

Unprovisioned (ün prö vizh’ Änd) a., nicht mit Mund» 
vorrath oder Lebenẽemitteln verfehen, ohne Borräthe, nicht 
berprobiantirt. 

Unprovoke (ün prö vök’) v. a., den Anreiz wegräumen, 
Sh. M. 2. II. (n.g.). 


Unquestionability 
Unprovoked (ün prö vökt') a., ungereizt; unborher- 
gerufen, unveranlaßt; unaufgefordert, nicht berausgefordert. 


‘  Unprovokediy (ün prö vö' kid 16) adv., ohne Anlaf, 


| ohne (gegründete) Urſache. 

Unproveking-(än prö vö’ king) a., nicht reijend, nicht 
\ erbitternd, nicht beleidigend, nicht heftig. 
Unprovokingly, ade., v. Unprovoking. 
\  Unprudential (ün prü dän’ schäl) a., v. Imprudent 
(n. 9.) 

Unprenot (fin pründ’) @., unbeſchnitten (von Bäumen), 
$h.L.4.I., R.U.3.1V., H.V. 5.1. 

Unpublic (än püb’ ik) @.. nicht öffentlich, geheim; un» 
befannt, eingezogen (von der Lebensweiſe). 

Unpublished (ün püb’ lischt) @., nicht herausgegeben, 
nicht befannt gemacht, nicht verlegt (von Schriften); unbe» 
Eannt geblieben, gebeim, SA. K.L.4.1V. 

Unpunctual (ün pängk' tschül) a., unpünltlich. 

Unpunetualliy |ünpüngktschh ällöt4j s., die Un 

Unpunctualness | ün pängk'tschn ül nũs ſpunltlichleit. 

Unpunctually, adv., v. Unpunetual. 

Unpunctuated (ün püngk' tschü 4 Lid) a., nicht inter. 
punftirt; unpunftirt (von Mufifnoten). 

'  Unpunishable (ün pün’ nisch & b'l) a., nicht ftrafbar, 
nicht ftrafwürdig. 

Unpunished (ün pün’nischt) «., ungejtraft, unbeftzaft. 

Unpunishing (ün pün’ nisch ing) a., nicht ftrafent. 

Unpurchasable (ün pür’ tschis sA b'l) 4., nicht zu 
‚ kaufen, unfäuflid. 

Unpurchased (ün pür’tschist)a., ungefauft,unerhandelt. 
Unpure (ün peur‘) a., v. Impure (n. 9.). 

'  Unpurged (ün pÄrjd’) @., ungereinigt, ungeläutert, un- 
geklärt; - brimstone, roher Schweſel. 

Unpurilied (ün peär’ re ld) a., ungereinigt, ungeläutett, 
(bildl.) nicht von Sünden gereinigt, nicht fündenbefreit. 

Unpurposed (din pär’ püst) 4., unbeabfihtigt, unver: 
ſaͤßlich, abſichtelos, unbeswedt. 

Unpursed (ün pürst') a., des Geldbeutels, des Geldes 
beraubt, 

Unpursued (ün pür säd’) a., nicht verfolgt, unverfolgt. 

Unputriied (ün pe’ tr& fld) d., unverfault, obne 
Fäulnif. 

Unquafled (ün küdft’)a.nicht in großen Zügen getrunfen. 

Unquaillng (ün küdl’ Ing) w., nicht vergagend, feſt. 

Unqualified (ün kdäl’ 15 fld) 4., untüchtig, ungeldidt, 
untauglid, unfähig (for, zu); nicht geeignet (for, zu); um 
gemildert, unbedingt, vollftändig; nicht (zur Jagd) berechtigt; 
unbeeidigt. 

Unqualifiediy, adv., v. Unqualified. 2 

Unqualitieduess (ün küdl’ 16 fld nüs) s., die Unfähig- 
feit, die Untüchtigfeit (v. Unqualified). , 

Ungnalify (ün küäl’ 18 fl} v. a., v. d. g. Disqualify. 

Unqualitied (än küal’16 tld) a., (Arch.) jeiner Art, 
der gewöhnlichen Gigenfhaften, der Fahigleiten ber 
raubt, außer Faſſung gefept,Sh.A-C.3.IX.; entmannt. 

Unquarrelable (ün küär' rl Id b1) a., ( Arch.) un 
beftreitbar, unwiderleglich, unanfechtbar. j 

Unqueen (ün küdn’) v. a., eine Königin ihrer Würde 
berauben, fie abfegen, enttbronen, SA. H. VI. 4. u 

Unquellable (ün küöl’ 1A b’I) 4., nicht zu übermältigen. 

Unquelled (àn küsld‘) @., nicht niedergedrüdt; (bildl.) 
ungedämpft, ungezwungen. j 

Unquenchable (ün küönsch' & b']) a., unlöfhbar, nicht 
zu löfhen, unauslöfhlih; - desires, nicht zu ſtillende 
Bünfbe; - fames, unverlöihbare Flammen. 

Unquenchableness (ün küönsch' & b'l nus) s., die 
Unlöjhbarkeit. 

Unquenehably, adv., v. Unquenchable. 

Unquenched (än küönscht’) a., ungelöſcht. ungeitill. 

Unquestlonabillty (ün küds tschün & bil’ 1418) 8. 
die Unftreitigfeit, die Gewißheit. 








Unquestionable 


Unrecuring 1888 


J Unquestionable (ün küös’tschän Abl)a, ungmeifel« | bereitwillig, widerfpenftig, ftätig; linkiſch (Arch.) unange» 


haft, unbeftreitbar, unftreitig, unverbächtig, zweifellos, gewiß, 


ausgemacht; nicht zu befragen, mit dem ſich nicht ſprechen 
| 


läßt, mortfarg, Sh. A. L. 3.11. 


Unguestionableness (än küds’ tschän & b'l näs) s., unwirllich, unweſentlich, weſenlos, Sh. - mockery, 


v. Unquestionability. 

Unquestionably, adv., v. Unquestionable. 

Unquestioned (ün küös’ tschänd) a., unbefragt, nicht 
beftagt; unzweifelhaft, unbeftreitbar, unftreitig; unbefprochen, 
$Ak.M.M. 1.1. i 

Unquestioning (ün khös’ tschün ning) a., nicht be» 
zweifelnd, nicht in Frage fteflend; nicht anſtehend. 

Unquick (ün küik’) @., nicht gefhtwind, Tangfam; nicht 
lebhaft, leblos, ſtumpf, unbeweglich, ohne Bewegung (n. g.). 

Unquickened (ün küik' k’nd) d., unbelebt, unbefeelt; 
unaufgemuntert. 

Unqulet (An kül’üt) «., unruhig, rubelos; tobend, un- 
geftüm; unzufrieden, unbefriedigt; an - child, ein unleib- 
liches Kind, an - mind, ein unrubiged, beweglet Gemüth, 

Unqgulet, s., ( Arch.) die Unruhe, der Ungeftüm, Sh. 
P. 2. (Gomer). 
Unqulet, v. a. (Arch.) beunrubigen (v. Disquiet). 

Unquietly, adv., v. Unquiet, «a. 

Unquleiness (ün kül’üt näs) s., die Unrube; die Heftig- 
feit, der Ungeftüm, das unruhige Weſen; die Verwirrung, 
Sh.0.3.IV. 

Unquletude (ün kül’ & tüd) s., v. Unquietness, Dis- 
quietude (n. q.). 

Unquoted (ün khö’tid) a., nicht angeführt (in Schrift. 
ftellen), nicht citirt. 

Unracked (ün räkt’) a., unabgeflärt, ungeläutert. 

Unraised (ün räzd’)@., nicht gehoben, nicht aufgehoben; 
nicht beraufbeichworen, Sr. H. V. 1. (Chor.), 

Unraked (änräkt'‘) a., nicht zufammengefharrt (vom 
Feuer), Sh- W. 5.1: ungereibt, ungebalt. 

Unranked (An rängkt') 4., nicht gereibt, ungeordnet, 
nicht nach der Reibe, (mil. Term.) aus Reihe und Glied. 

Unransacked (ünrän’ säkt) a., ungeplündert,; un 
durchſucht. 

Unransomed (fin rän’s’'md) «., nicht loegekauft, un 
ausgelöft, 

Unraptured (in räp’tschürd) a., nicht bezaubert. 

Unrash (ün räsch’) a., nicht vorlaut, nicht vorfehne, 
unübereilt. 

Unratable (ün r&’t& b’i) 4., nicht ſteuerbar, zollfrei. 

Unrated (ün rä’tid) a., ungeibäst, untarirt, nit an« 
gefchlagen, nicht angegeben; nicht mit Steuern belegt, zollfrei 
(goods, Waaren). 

Unravaged(änräv'vidjd)a., nicht verheert,nicht verwüſtet. 

Unravel (ün rär'v’) ». @., entwirren, entwideln, los 
wideln; audfafen, auffafern; aus der Ordnung bringen, ver- 
nichten; in Ordnung bringen, entwideln (the plot of a 
drama, die Intrigue eines Dramas). 

Unravel, v. n., ſich entwirren, ſich entwickeln; fich ausſaſen. 

Unravelled, pp. d. 3. Unravel, q. v. 

Unraveller (ün räv’lür) *., der, die, dad Entwirrende, 
Entwidelnde. 


Unrarelllng, ppr.d.®.Unravel; s., v. Unravelment. | 
Unravelment (än räv’ vl münt) s., die Gntwirrung, | 


die Entwidelung. die Loͤſung des Anotens eines Schaufpield. 
Unrazored (ün rä’zArd) 4., ungefhoren, unbarbirt. 
Unreached (ün rötscht’) «., unerreicht, unerlangt. 
Varead (ünräd’) a., ungeleien; unbelefen, ungelchrt, 
Sh. Tr. Cr. 1. M. 
Unreadable (ün röd' & b’]) «., unleibar. 
Unreadily (ün räd’d& 1&) adv., v. Unready. 
Unreadiness (ün räd’ dé nus) s., die Unbereitfhaft; 
die Unbereitwifligfeit. 
Unready (ün räd’de) a., unbereit, nicht bereit, nicht 
fertig; zauderhaft, langſam, unluftig; nicht bereitwillig, un 


| Meidet, entfleidet, nicht gerüftet, Sh. H. VI.1. 2.1. 


Unready, v. «., (Arch.) entkleiden. 
Unreal (ün r& Al) .a., nicht in der Wirklichkeit vorhanden, 
weſen · 
loſer Schein, M. 3. IV. 

Unreality (An rd Alrldtd) s., die Unwirffickeit, die 
Unmejentlichkeit, die Weſenloſigkeit. 

Unrealized (än rö' älllzd) a., nicht verwirklicht, nicht 
realifiri. 

Unrealizing (din r&'ül li zing) @., nicht verwirflichend. 

Unreaped (ün rept’) a., nicht geerntet, ungeerniet, uns 
geffhnitten (corn ete., Korn i.). 

Unreasen (An rd'z'n) s., der Mangel an Vernunft, die 
Unvernunft; Abbot of -, v. Lord of Misrule unter Lord. 

Unreasonable (ün r& z’n A b’I) a., unvernünftig; ber 


‚ munftwidrig; unbillig; unmäßig (demands, Forderungen). 


| Unreasonableuess (ün r&'z'n& b’Inüs) s., die Un. 
| vernünftigfeit; die Bernunfiwitrigkeit; die Unbilligleit; die 
linmäßigfeit (of a demand, einer Forderung). 

Unreasenably, adv., v. Unreasonable. 

Unreasoned (dm re’ z'nd) a., nit durchdacht. 
‘ Unreave (ünrev') v.a., audeinander wideln, wieder 
| auflöfen (v. Unravel); (Arch.) nicht entzwei veißen, nicht 
auseinander reihen; nicht abdeden. 

Unrebated (ün r& bArtid) @., nicht abgeftumpft, unab- 
geitumpft; ungehemmt. 

Unrebukable (ün rd b&hk’ä b’1) a., untabelhaft, un 
tadelig, unnerweidbar, unverwerflich. 

Unrebukably, adv., v. Unrebukable. 

Unrebuked (ün rd beükt’) a., ungefcholten, unvertwielen, 
ungetadelt. 

Unrecallable (ün rd kAl’l& b’) «., unwiderruflich, 

Unrecanted (ün r& kän’tid) «., unmwiderrufen. 

Unreceived (ün r& sövd') a., unempfangen, nicht empfan 
| gen; unangenemmen, nicht aufgenommen; a letter -, ein 
| nicht erhaltener Brief. 

Unreckoned (ün räk’k'nd) 4., nicht gerechnet, unge 
rechnet, nicht gezählt, nicht aufgezählt. 

Unreelalmable (ün rö kläm’ &b'l) a., nicht zurüdgerufen 
werden Tönnend, nicht zu reclamiren; unperbefferlich , der 
Befferung unfähig. 

Unreelaimed (ün rd klämd’) 4., nicht zurüdgerufen; 
nicht gebeſſert, ungebeffert; ungegäbmt, Sh. H. 2. L. 

Unreeommended (ün rök k'm mön’ did) «a, un 

‚ empfohlen. 

Unrecompensed (ün rök’k'm pönst) a., unbelehtt. 

Unreconellable (üän rök k'n sil’ & b’l) a., unverſöhnlich 
(v. d. g. Irreconcilable). 

Unreconciled (ün rök! k'n slid) a., unverſöhnt; unaus- 
geföhnt, unvereinbart, nicht in Ginflang gebracht. 

Unrecorded (ünr& kör' did) a., unaufgezeiäpnet, un 
eingefchrieben, nicht regiftrirt; (bildl.) unaufgezeidnet, un 
verzeichnet, uneingetragen. 

Unrecounted (än rö koun’ tid) a., nicht erzählt, uner- 
zähft, nicht hergefagt, Sh. H. VII. 3. II. 

Unreroverable (ünr6 kürvärräb'l) a., v. 
Irrecoverable. 

Unrecovered (An r& kür’ värd) a., nicht wieder erlangt 
oder erhalten, unerjept; noch micht wieder hergeftellt, ungeneten. 

Unreeruitable (in r& krü’ tä b7) a., nicht ergänzt, et⸗ 
ſeht, vefrutirt werden lönnend, nicht voll;äblig zu machen, 
| unanicaffbar, unergangbar; (Arch.) unfähig eine Armee 
vollzäblig au machen (Milton). 

Önrestiied pe räkttö fid) a, nicht berichtigt, unde- 
richtigt, underbeffert. 

—— (ün r& küm’ b’nt) a., nicht ruhend, nicht 

ausrubend. 

Unreeuriug (ün rd köhr' ring) a, unheildar, SA. 
Ti. An. 3. 1. (n.g.)- 








d. g. 


1984 Unreceurring 


Unrepralable 





Unrecurring (änr& kör'ring) a., nicht wieder lom · _Unrelative (dün räl’1ä tiv) @., in feiner Beziehung oder 


mend, fi nicht wieder ereignend. 

Unredeemable (An rd ddm’ Ab’) a., unerlöslid, un. 
auslöslih, uneinlösbar. 

Unredeemed (än rd ddmd’) a., nicht loegekauft, unauss 
gelöft, unerlöfet; (bildl.) ungehoben, ungemildert, nicht ge 
mildert (by, durd); (#/dlsspr.) - bills, notes or stock, 
uneingelöfte Wechſel; - debts, ungetilgte Schulden. 

Unredressed (ün rd dröst’) «., dem man nicht zu feinem 
Rechte verhilft, ununterftügt; unverbeffert, unabgeftellt; un» 
aufgerichtet, ungetröftet. 

Unreduced (ün rd däst’) a., nicht zurüdgebraht; un. 
vermindert, unverfleinert; nicht rebucirt, nicht herabgeſetzt; 
nicht eingezogen, uneingezogen, unabgebanft; unbezwungen, 
ununterjodht. 

Unreduclble (ün rd dü’sd b'l) a., nicht zurüdgeführt 
werden fönnend, nicht zurüdzuführen; nicht zu reduciren, uns 
verminderbar; unbezwinglid. 

Unreduelbleness (ün rd du’ s& b’I nũs) s., die Unmög- | 
lichkeit zurüdgeführt werden zu können; die Unpermindbar- | 
feit; die Unbepwinglichkeit. | 

Unreeve (ün rev’) v.a., ($.-A.) to - arope, ein Tau | 
ausfcheeren (ein Tau, welches ald Läufer in einer Talje x. | 
gedient hat, wieder aus den Blöden ziehen). | 

Unrefined (ün rd find’) a., nicht verfeinert, ungeläutert; | 
rob (sugar, Zuder); (bildl.) unverfeinert, unveredelt, un 
gebildet, roh. 

Unreleeting (ün rd Ndk’ting) a., nicht reflectirend; 
(bildl.) unüberlegt. 

Unreformable (än rd förm’ A b'l) a., nicht umgeformt, 
nicht umgeſchafſen werben fönnend, nicht zu reformiren, un 
verbeſſetlich. 

Unreformed (An rd förmd’) a., unverbeſſert, nicht re⸗ 
formirt; (T’heol.) nicht zu neuem Leben erwedt. 

Unrefracied (än rd fräk’ td) «., (Opt.) ungebrochen, 
nicht zurüdgemworfen (von Lichtftrablen), unreflectirt. 

Unrefreshed (An r& fröscht’) a., unerfrifcht, unerquidt. 

Unrefreshing (An rd frösch’Ing) a., nicht erfrifchend, 
nicht erquidend, unerquidlic. N 

Unrefunding (ün rd fün’ ding) a., nicht zurüdzahlend, | 
nicht erftattend. 

Unrefusing (ün rd f&h'zing) «., fid nicht weigernd, 
willfabrend. 

Unrefuted (in r& föh’ tid) «., nicht widerlegt. 

Unregal(änre’g')«., unföniglic, eines Aönigs unwürbdig. 

Unregarded (An rd gär’ did) a., unangefehen, unberüd- 
fihtigt; ungeachtet, unbeachtet, vernadhläffigt, SA. A.L. 2. III. 

Unregardful (än r& gärd' fül) a., unachtſam, nachläſſig. 

Unregardfully, adv., v. Unregardful. 

Unregeneracy (ün rö jän’ nür rä s6) s., (7’heol.) die 
Nichtwiedergeburt. 

Unregenerate |ün rd jän’ när r't 

Unregenerated | än r& jän’ när r& tid 
geboren, unwicdergeboren. | 

Unregeneration (ün rd jön nür ra’ schän) s., v. Un- | 
generacy. i 

Unregistered (ün räd’ jis tärd) a., nicht einregiftrirt, 
uneingejchrieben, unaufgezeichnet, SA. A. C. 3. XI. 

Unregretted(änrdgröt'tid)e., nicht bedauert,unbedauert. | 

Unregulated (ün rög’geälätid) 4., nicht regulirt, | 
ungeregelt, ungeordnet. 

nrehearsed (An r& härst’) 4., nicht hergefagt; nicht 
zur Probe dargeitellt. 

Unreined (din ränd’) 4., ungegügelt, zügellos. 

Unrejected (ün r& jäk’tid) «., unverworfen, 
— (din re jois’ sing) a., unerfreulich, traurig, 

er. 

Unrejoielngly, adv., v. Unrejoicing. 

Unrelated (ün r& ld’ td) «., unerzäblt, unberichtet; nicht 
verwandt (auch bild!.). 





a. (Theol.) 
nicht wieder | 








Berbindung ftehend, obne Beziehung (to, auf), ohne Berhält- 
niß (to, zu), obne Verwandtſchaft (to, mit). 

Unrelatively, adv., v. Unrelative. 

Unrelaxed (ün r& läkst’) a., nicht ſchlaff gemacht, nicht 
erichlafft (v. Relax, v. a. u. n.). 

Uurelaxing (ün r& läk’ sing) a., nicht erſchlaſſend; un 
nach giebig. 

Unrelented (ün r& län’ tid) «., ſich nicht erweichen laſſend. 

Unrelenting (din rd län’ting) a., nicht erweichen, un. 
nachgiebig, unbiegiam, unbeugjam, unerbittlih, hart, graufam, 
gefühllos, dem Mitleid unzugänglic; nicht nachlaſſend, un 
abläfjig; an - rule, eine unabänderlie Regel. 

Unrelentingly, adv., v. Unrelenting. 

Unrellevable (ünr&ldv'äb'l) a., unabhelflich, um 
abbülflih, dem nicht geholfen werden fann, nicht zu beijern. 

Unrelleved (än r& lövd’) @., ungelindert, ungemildert, 


| wnerleichtert, ungeholfen, ungeboben; dem man nicht beiftebt, 


zu Hülfe fommt oder gelommen ift, ohne Hülfe, ohne Bei 
ftand, ununterftügt; (mil. Term.) unentiept (von einer be» 
lagerten Stadt); unabgelöfet (sentinel, Schildwache). 
Unreligious (ün r& lid’ jũs) a., v. d. g. Irreligious. 
Unreluctant (än r& lük’t’nt) @., ohne Widerftreben, ohne 
Bedenken, willig. 
Unremarkable (An r& märk’ & b’]) 4., nicht bemerkbar, 
unbemerkbar; nicht merfwürdig, unmerfwürdig. 
Unremarkably, adv., v. Unremarkable. 
Unremarked (ün r& märkt’) 4., unbemerft. 
Unremedlable (ün rö m&’ dd à bl) a., v. d. g. Ir- 
remediable. 
Unremedied(änräm’m& did)a., ungeheilt, unabgebolfen, 
Unremembered (än rd mäm’bürd) a., nicht erinnert, 
unerinnert; unerwähnt; vergeſſen. 
Unrememberlug (ün r& mdäm’ bär ring) a., nicht daran 
denfend, unerinnerlih, (einer Sache) uneingedent. 
Unremembrance (ün rd mäm’bräns) s., (Arch.) 
das MNichteingedenkfein, die Nichterinnerung, das 
Vergefien. 
Unremitted (än rd mit’tid) a., unerlaffen; unverzieben, 
nicht vergeben, nicht nachgelaſſen, nicht gemäßigt, ungemildert; 


| unaufbörlih, unabläjfig, anhaltend, flät. 


Unremitting (ün rd mit’ ting) a., nicht nachlaſſend, un» 
abläffig, unaufhörlich, ohme Unterlaf, fortwährend; wicht 
erlajiend. 

Unremittingly, adv., v. Unremitting. 

Unremiltingness (ün rd mit’ ting nüs) s., der Zuftand 
des Unabläffigieing, 

Unremovable (än r& müv'ä& b’l) «., nicht meggeräumt 
werden fönnend, unverrüdbar, unbeweglich, feit (auch bildl.), 
$h. K.L.2. IV. 

Unremovableness (ün rd müv'ä b’Inäs) s., die Im 
beiveglichkeit, die Unverrüdbarfeit, 

Unremovably, adv., v. Unremovable. 

Unremoved (ün rd müvd’) «., nicht meggeräumt, un 
verrüdt; unentjept, nicht abgefept; unbeweglich, nicht weg 


geräumt werden fönnend. 


Unremunerated (änrdmäh'närrä tid)., nicht belohnt. 

Unrenewed (ünr&önhd’) 4., nicht ermewert, unerneut, 
(Theol.) v. Unregenerated. 

Unrenowned (ün r& nound’) a., unberühmt. 

Unrepald (ün ro päd’) a., nicht wieder bezablt, unbezablt, 
unerfept; unerwiedert, unvergolten, nicht erlaunut. 

Unrepalrable (ün ré pAr'rä b'l) a., unausbeſſerlich. 
nicht wieder bergeftellt werden fönnend, unberftellbar, un 
erfeplich. 

Unrepalred (änr& pärd’)a., unausgebefiert, unbergeftellt, 


‚ unerjegt. 


Unreparable (ünröp’ pärä bl) «., v. Irreparable. 
Unrepealable (än r&p£l’& b'1) a., nicht abgeihant wer» 
den Lönnend, nicht abzuſchaffen, nicht aufzuheben, unwidertuflich 


Unrepealed 

Unrepealed (än röpdld”) a., unaufgehoben, unabgeſchafft, 
untwiderrufen. 

Unrepeated (ünr&pe'tid) «., nicht wiederholt, un« | 
wiederholt. N 

Unrepeating (ün rd p&ting) a., nicht wiederholend. | 

Unrepentable (ünr& pänt’ä b’I) d., worüber feine 
Reue empfunden werden fan, nicht zu bereuen, 


Unreturned 1885 


Unreserredness (änrd zär’vidnäs) s., die Unbefchränft. 
heit; der Richtvorbehalt; die Offenberzigkeit, die Freimüthigkeit. 

Unresigned (An re zind’) a., nicht aufgegeben; nicht er · 
geben, ſich nicht unterwerfend (to the will of God, dem 
Willen Gottes). 

Unresisted (än rd zis’tid) a., keinem Widerftande be» 
gegnend, dem man nicht widerfteht oder widerftanden ift, un« 


Unrepentance (än rd pän’täns) s., die Neuelofigfeit, | widerftanden, unwiderſtehlich. 


die Unbußfertigkeit (m. g.). 

Unrepentant | änr& p&n’t'nt | a., unreuig, reuelos, 

Unrepenting {in r& pän’ ting | unbußfertig, verftodt. 

Unrepented (ün rd pän’tid) «., unbereuet. 

Unrepentingly, adv., v. Unrepenting. 

Unrepining (ün rd pin’ ning) a., nicht Magend, Maglos, 
gelaffen, geduldig. 

Unrepiningly, adv., v. Unrepining. 

Unreplenished (än rd plän’nischt) @., unangefüllt. 

Unreported (ün re pör'tid; ünrepörtid) a., un 
berichtet, ungemelbet. 

Unreposed (An r&pdzd’) a., nicht wohin niedergelegt 
(v. Repose, v. a.). _ 

Unrepresented (än röp rd zän’ tid) a., unvertreten, nicht 
repräfentirt. 

Unreprievable (ün r& präv' A b’I) a., feine Begnadigung 
(von der Todeeſtrafe) erlangen fönnend, dem feine Friſt, fein 
Aufihub gegeben werden fan, ohne Gnadenfrift, Sh. in - 
condemned blood, in rettungslos verdammtem Blute, 
K.J.5.VIl. 


Unreprieved (ün r& prövd') @., unbegnadigt, dem feine | 


Frift gegeben worden ift. 








Unresistible (ũn r& zis’t& b]) a., v. d. g. Irresistible. 

Unresisting (änre zis'ting) «., nicht widerftehend, feinen 
Widerftand leiftend, unwiberfeplich, widerftandslos, Sh.M.M. 
4. IL (nad) einigen Gommentatoren Unsisting, unterwürfig). 

Unresistingly, adv., v. Unresisting. 

Unresolvable (ün rd zöl’vä b'I) a., unauflöslic. 

Unresolved (änrd zölvd’) a., nicht aufgelöft, unaufgelöft; 
unentfchloifen, unjdlüffig, SA. R. III.4.IV.; - of flight, 
unſchlüſſig, ob die Flucht ergriffen werden follte. 

Unresolving (ün rd zöl’ving) a., nicht auflöfend; ſich 
un - entſchließend, unſchlüſſig. 

nrespectable (ün räs päk’tä b'l) a., nicht achtungd« 
werth (n. g.). 

Unrespecied (än rds päk’tid) a., nicht geachtet. 

Unrespectful (ün rẽs päkt’fäl) a., unchrerbietig. 

Unrespectfully, adv., v. Unrespectful. 

Unrespectfulness (üin r&s päkt’fülnüs) s., die Un 
ehrerbietigfeit. 

Unrespective (änräs p&k’ tiv) a., unachtſam, unaufmerk- 
fam, umüberlegt, achtlos; werädstlich, nicht beachtet, vernach⸗ 
läffigt, Sr. R. IU.4. IL, Tr. Cr. 2. I. (n. g.). 

Unrespirable (ün r& spir'rä b1) 4., nicht atbembar, 


Unreproachable (än rö prötsch’ä b'l) a., v. d. g. Ir- | zum Athembolen untauglid) (v. Irrespirable). 


reproachable. 


Unresplted (ün rös’p& tid) a., dem feine Frift geftattet 


Unreproachableness (dn r& prötsch’ & b'l nüs) s., v. | wird, umaufgefhoben, nicht fujpendirt, ununterbrochen (v. 


d. a. Irreproachableness. | 
Unreproachably, wdv., v. Unreproachable, | 


Unreproached (dn r& prötscht’) 4., nicht vorgeworfen; 

—— unbeſcholten; ungeſchmãht. 
nreproachful (ũm rd prötsch’ fäl ) a., keinen Bortwurf, 
feinen Tadel enthaltend, 

Unreproachiug (ün r& prötsch’ Ing) a., v. Un- 
reproachful, 

Unreprovable (ün rd pruͤv / b1) a., untadelbaft, un. 
tadelig, tadellos, unverwerflich, unbefholten, unverweidlich. 

Unreprovably, adv., v. Unreprovable. 

Unreproved (din rö prüvd’) a., ungetabelt, unverwiefen; 
unbermwehrt. 

Unrepugnant (ün rd päg’n'nt) a., nicht widerftreitend, 
nicht entgegen, micht zuwider; nicht widerfpenftig, verträglich. 

Unreputable (än röp'p6d tä b’))a.,v.d.g.Disreputable. 

Unreputably, adv., v. Disreputable. 

Unrequested (än rò küds’ tid).a., unerſucht, ungebeten; 
unangefucht; ungefordert, nicht nachgefucht, unverlangt, un- 
erbeten. 

Unrequired (än rd külrd’) a., ungeforbert,, unbegehrt 
(v. Require, v. a.). 

Unrequitable (än r& khl’tä b’I) a., nicht ertwiedert oder 
bergolten werden fönnend, unvergeltbar, unerwiederlich; micht 
wieder gut zu machen, unerfeplich. 

Unrequlted (änr& küi’ tid) a., unvergolten, unerwiedert, 
unbelobnt, 

Unrescued (ün r&s’k&id) a., unbefreit, nicht gerettet; 
nicht wieder erlangt. 

Unresembling (änr& zäm’ bling) a., unãͤhnlich, ungleich. 

Unresented (ün r& zän’tid) ., ungeahndet, ungerädht. 

Unreserve (din r& zürv’) s., die Dffenberzigfeit. 

Unreserved (änr&zärrd') a.,unaufbewahrt; nicht gurüd- 
gehalten, unvorbehalten, nicht beichränft; rüdhaltslos; nicht zu- 
rüdbaltend,ofjen,offenberzig, bereitwillig, freitillig,freimüthig. 

Unreservediy (än rd zür’ vid 18) adv., v. Unreserved; 
ohne Rüdhalt, ohne Vorbehalt. 





Respite, v..a.). 

Unrespit(e)ful (ün rds’ plt fül) a., raftlos. 

Unresponsible (An r spön’ s& b’]) a., nicht verantwort · 
lich, unverantwortlid; bürgfchaftsunfähig, nicht cautiondfähig 

v1 nsible). 

Unresponsibleness (än r& spön’ sd b’l nüs) s., v. d. g. 
Irresponsibility. 

Unresponsive (ün r& spön’ siv) a., nit antwortend; 
nicht entſprechend. 

Unresi (än röst’) s.,( Arch.) die Unrube, der Aummer, 
das Mifbehagen, Sh. R. II.2.IV., R.III.4.IV., 5.I. 

Unresting (än räs’ting) a., rubelos, nicht ruhend, nicht 
taftend, raftlos. 

Unrestingly, adv., v. Unresting. 

Unrestored (Gin r& störd’) a.. nicht wiedergegeben, nicht 
zurüdgegeben, unerfept, Sh. A. C. 3. VI.; nidt wieder zu 
Ehren gefommen; nicht wieber hergeftellt, ungeheilt. 

Unrestrainable (ünrd strän’ A bl) a., nicht zurüd» 
gehalten, befchränft oder eingefchränft werden Fönnend; um 
bezähmbar. ‚ 

Unrestrained (An rd stränd’) a., uneingefäränft, un. 
befchräntt, ungehemmt; unbegrenzt, zwanglos; ungezähmt, 
zügelfos, Sh. R. IL 5. III. — 

Vnresiralut ( än r& stränt') s., die Nichtbeſchränkung, 
die Unbefchränftbeit, Ungebundenheit; die Ungepwungenheit. 

Unrestricted (An r& strik’tid) a., uneingefchräntt, un» 

ränft. 

— —— (fin rd tän’ tiv) a., nicht im Gedaͤchtniß bes 
baltend, an - memory, ein ſchwaches Gebähtniß. 

Unretracted (ün rd träk’tid) a., unwiderrufen, nicht 

rüdgenommen. 

R: Unretractile (ün r& träk’til) a. nicht zurüdzichbar. 
Unretrlevable (änr&tröv/äb'Da.,v.d-g. Irretrievable. 
Unreturnable (än rd tärn’& b’1) a., ohne Wiederkehr, 

unmieberfehrbar; unvergeltbar; unmählbar (um Parlamente). 

Unreturned (än rötärnd’)a., nicht erwiedert, unerwiedert; 
undergolten; nicht berichtet, nicht gemeldet. 


Unrevealed 


1986 


unenthüllt; - pleasures, heimliche, ftille Freuden. 
Unrevealedness (ün rd valid nüs) s., die Nichte 
offenbarung, das Gcheime. 





Unrevenged (ün rd vändjd’) a., ungerächt; ungeahntet. | 


Unrevengeful (ün r& vänj’ fül) «., nicht rachſüchtig, 
nicht rachgierig. 

Unrevenued (Än räv' vo nhd) a., ohne Ginfommen, ohne 
Einkünfte. 

Unrevered (din r& verd‘) a., ungechrt. 

Unreverenced {An räv' vür ränst) @., nicht werebrt. 

Unrererend | ün räv' vür ränd | a., nicht ehrwürdig 

Uureverent | ünröv' vür ränt f(v.d.g.Irreverent). 

Unreverenily, adv., v. Irreverent, 

Unreversed (ün r& vürst’) a., nicht umgeftoßen, unauf- 
gehoben, unwiberrufen; nicht heimgefallen. 

Unreriewed (ün r& vd’) a., nicht durchgeſehen; nicht 
recenüirt, 

Unrerised (ünr& vizd’) @., nicht durchgeſchen, nicht 
rebidirt. 

Unrevived (ünr&vird’) a., nicht wieder belebt, nicht 
wieder in’d Leben gerufen. 

Unrerocable (än r& vö’ kA b’l) @., v. Irrevocable. 

Unreroked (ün r& vökt’) 4., unwiderrufen; unwider ⸗ 
ruflic. 

Unrewarded (ün r& üär' did) 4., unbelohnt; unver 
golten, unvergütet. 

Unrheterleal (An r&tör'rök’) 4. unrhetoriſch; ber 
Nedekunft nicht gemäh. 

Unrhetorlcally, adv., v. Unrhetorical. 

Unrhymed (ün rimd') a., ungereimt, reimlos. 

Unriddle (An rid’d’) v. @., enträtbfeln, löfen, auflöfen; 
erflären. 

Unriddied, pp. d. 2. Unriddle, y. v. 

Unriddler (din rid’läür) s., der Gnträthieler; der Er» 
klarende. 

Unrlddling, ppr. d. B. Unriddle, 4. v. 

Unrldlculed (ün rid’ de k&ild) a., nicht lächerlich ger 
macht, unverfpottet. 

Unridiculous (ün r& dik' k&dı läs) @., nicht lächerlich. 

Unrifled (än rl’ fd) @., unberaubt, ungeplundert; un 
gezogen (von einem flintenrohr). 

Unrig (ün rig’) v.«a.. ($.-A.) abtakeln; (vndg.) ent 
leiden, aufziehen, entblößen. 

Unrigged (An rigd’) pp. d. B. Unrig, q.v.; a., abge 
tafelt, ungetafelt; an - mast, ein lofer Maſt; an - vessel, 
ein fahlıs Schiff. 

Unrigging, ppr. d. B. Unrig, q. v. 

Unright (ün rit') ., (Arch.) unreht; s., (Arch.) 
das Unrecht (Chaucer). 

Unrlghteous (ün rl’tschüs) «., ungerecht; unrecht, fünd« 
Baft, gottlos, ſchlecht. 

Unrighteously, adv., v. Unrighteous. 

Unrightesusness (An ri’tschüs nüs) s., die Ungerech ⸗ 
tigkeit; die Gottloftgkeit, die Sündhaftigkeit. 

Unrightful (ün rit’fäl) @., ungerecht, unrehtmäßia, SA. 
R. 11. 5.1. 

Unrigbtfully, adv., v. Unrightful. 

Unrightfulness (ün rit’ fäl nüs) s., die Ungerechtigkeit, 

Unring (ün ring’) v. a., eines Ringes berauben; ent 
ringen, losringeln, (einer Shute) die Ringe abnehmen. 

Unrioted (ün ri’ Attid) a.,( Arch.) frei von Schwelgen 
oder Schwaͤrmen. tumultfrei. 

Varip (ün rip’) v.a., aufttennen, aufreigen, aufichneiden, 
$h.R.1D. I. IV. 

Unripe (un rip’; An'rip, beſ. vor dem Hauptw. )a., unreif, 
unzeitig (auch drldi.); zu frũh erfolgt (von einem Todesfalle). 

Unripened (ün ri’ p'nd)a., ungereift, unıeif (au bildl.). 

Unripeness (din rip’ nüs) s,, die Unzeife, die Unzeitigkeit 
(au bildl.); das Unreife, das Unzeitige. 











' fo: - appetites, unmäßige Begierden. 


Unruminated 


Unripped (ün ript’) pp. d. B. Unrip, g. v. 

Unrippled (ün rip’ p/ld) a., nicht von Wellen gekräuſelt, 
ſpiegelglatt. 

Unrisen (ün riz'z’n) «., (noch) nicht aufgeſtanden, (noch) 
nicht aufgegangen. 

Unrivalled (ün rl’ v’Id) «@., keinen Nebenbubler, feinen 


ı Mitbewerber babend; ohne Gleichen, undergleichlich, Sh. 


G. V. b. IV. 

Unrivet (ünrivr vit)nv. q., abnieten, loemachen, lot» 
Hammern. 

Unriveted, pp. d. B. Unrivet, g. v. 

Unriveting, ppr. d. B. Unrivet, q. v. 

Unroasted (ün rös' tid) @., ungeröftet. 

Unrobbed (ün röbd’) a., unberaubt; ungeraubt. 

Unrobe (än röb’) v. a., entlleiden, auskleiden. 

Unrobed, pp. d. ®. Unrobe, q. v. 

Unrobing, ppr. d. ®. Unrobe, g. v. 

Uurelled (ün roild’) a., nicht aufgerührt, nicht trübe ge 
macht (von Flüffigkeiten); nicht aufgebracht (v. Roil). 

Unrol änrölry 9 @, auſtollen, abrollen, entrollen; 

Unroll J aröl) 1, - a mummy, eine Mumie auf 
wideln; (bildl.) entiwideln; aus einer Rolle, aus einem 
Verzeichniß ſtreichen. Sh. let me be -ed, ſtreicht mich aus 
der Lifte, W. T. 4.0. 

Unrolled, pp. d. B. Unroll, g.v. 

Unrelliug, ppr. d. B. Unroll, q. v. 

— (än rö’m'n ulzd)a., den römiihen Waſſen 
oder Sitten nicht unterworfen, nicht romanifirt. 

Unromantic |ünr6 män’tik  |a., nit romantiid, 

Unromantical | än rd mänr t& k’l [unromantifb, nicht 
romanhaft. 

Unromantically, adv., v. Unromantio. 

Unrvof (ün rüf’) v. a., abdachen, abdeden, entdachen, 
Sh. Cor.1.l. 

Unroofed, pp. d. ®. Unroof, g.v.; a., ungededi, 
obne Dad. 

Unrooling, ppr. d. B. Unroof, g. v. 

Unroest (ün rüst’)v. a., (Hühner) von der Stange jagen, 
niederſcheuchen, heruntertreiben, Sh. W. T. 2.111. ' 

Unroosted, pp. d. B. Unroost, g. v. 

Unroosting, ppr. d. B. Unroost, q. v. 

Unroot (ün rüt’) v.a., entiwurgeln,ausrotten,Sh.A.W.5-L 

Unrost, v. ., entwurzelt werben. 

Unrooted, pp. d. B. Unroot, q. v. 

Unrooting, ppr. d. ®. Unroot, q. v. J 

Unrough (ün rüf’) @., nicht raub, glatt; unbärtig, SA. 
M.5.11.; nicht roh. 

Unrounded (un roun’ did) 4., ungerundet. 

Vurouted (üx row’ tid) «., nicht in Unordnung gebradit, 
nicht in Die Flucht getrieben. 

Unreyal (ün roi’ ül) a., untöniglid. 

Unroyalls, adv., v. Unroyal, 

Unrufle (ün räf’ fl) v. a., ſich legen, ſtill werden (von 
den Wellen): Gildl.) austoben, 

Unrufled (ün rüf fd) @., ungefräufelt, glatt; (bildl.) 
ruhig, fill, an - temper, ein ruhiges, gelafienet Gemütt. 

Unruinable (än rü’ In A b’l) «., ungerftörbar, nicht zu 
vernichten. 

Unruled (än rüld’) 4., unregiert, ungelenft; tegellod; 
nicht finüirt, 

Unrulily cũn rü’ 16 14) ado., v. Unruly. Ben 

Unruliness (ün rü’ la nus) s., die Unlenkſamleit, die 
Unbändigteit, die Widerfpenftigfeit, das Sioötriſche, das Un 
geſtüme, die Ausgelaflenheit, die Wildheit. j 

Unruly (än rü’l&)a., unlentiam, unbandig, wideripenflig, 
ftörrig. ſtörriſch, ungeſtüm, mild; ausgelafien, lärmend; um 
ordentlich, unmäfig, in an - manner, unerdentlich, tegel · 

ÜUnruminated (ün rü’ me nd td) 4., nicht wiedet- 
geläuet; (bild) unverdaut, undurchdacht. 


Unrumple 


Unrumple (än räm’ p’l) v. a., entfalten, entrungeln. | 
Unrumpled, pp. d. ®. Unrumple, g. v. | 


Unsacked (ün säkt’) 4., ungeplündert (v. Sack, v.a.). 

Unsacrificed (ün säk’re ilst) a., ungeopfert; - to, dem 
man feine Opfer darbringt. 

Unsadden (ün säd’d’n) v. a., von Traurigkeit befreien, 
erheitern. 

Unsaddened, pp. d. V. Unsadden, g. v. 

Unsaddening, ppr. d. ®. Unsadden, q. v. 

Unsaddie (ün säd’ d’I) v. a., abfatteln. | 

Unsaddled (ün säd’ d’Id) 4., ungejattelt, ohne Sattel. | 

Unsafe (ün säf'; ün’säf) a., unſicher, gefährlich, waglich, 
zweifelhaft; zweideutig; an - person, Einer, dem nicht zu | 
trauen ift. 

Unsafely, adv., v. Unsafe. 

Unsafeness (im säf’ nüs) s., v. Unsafety. 

Unsafely (ün säp te) s., die Unficherheit, die Ges 
führlichkeit. 

Unsald (ũn sdd’) »p. d. V. Unsay, g.v.; a., ungefagt, 
unerwähnt; widerrufen, 

Unsailable (än säl/ld b’J) a. nicht zu befegeln, unfchifibar, 

Unsaint (ün sänt’) v. a., der Heiligkeit berauben, ent- 
heiligen, 

Unsalnted (ün sän’ tid) pp. d. ®. Unsaint, g.v.; a., 
nicht heilig geiprochen. 

Unsaintly (ün sänt’ld) a., einem Heiligen nicht geziemend. 

Unsake)able (ün säl’ Ab’) 4., unverfäuflih, unver 
kaufbar, ungangbur (goods, Waaren). 

Unsabe)ahlanese (ün säl äb'Inäs) s., die Unvers 
äuflichkeit. 

Unsalte)ably, adv., v. Unsal(e)able. 

Unsalted (ün säl’ tid) a., ungejalzen, nicht eingefalgen, 
ungepöfelt. 

Unsaluted (ün sä Kir tid) a., ungegrüßt, unbegrüft; 
(Arch.) ungefüft, Sh. Cor. 5. III. 

Unsanctißed (fin sängk’ tè fld) a., ungeheiligt, un 
geweiht; unheilig, nicht fromm. 

Unsanetioned (fin sängk’ schünd) «., unbeftätigt, un 
bekräftigt, nicht ſanctionirt. 

Unsandaled (ün sän’ d’Id) a., keine Sandalen tragend, 
ohne Sandalen. 

Unsated (ün sA' tid) @., ungefättigt; unerſättlich. 

Unsatiabillty (än sä schö à bil’ 18 t6) s., v. d. g. In- 
satiability. 

Unsatiable, a., v. d. 5. Insatiable. 

Unsatlableness (ün sa’ sch& A b’Inäs) s., v. d. 9. 
Insatiableness. 

Unsatlate (n. g.) |ünsä’schö dt \a., v.d.g. In- 

Unsatiated Ian sa’ schö Atld | satiate. 

Unsatisfaction (ün sät tis fäk’ schün) s., v. Dis- 
satisfaction. > 

Unsatisfactorily (ün sät tis fäk’ tür rö ld) adv., v. 
Unsatisfaotory. 

Unsatisfactoriness (ũn sät tis fäk’ tür r& ns) s., dad 
Unbefriedigende; die Unzulänglichkeit. 

Unsatisfactory (än sät tis fäk’ tär rd) a., unbefriedi« 
gend, nicht — unzulänglid. 

Unsatishable (ün sät tis fl!’ Ab’) 4., ungenügfam, 
unerfättlid. 

Unsatishied (än sät’ tis fld) @., unbefriedigt; nicht zu» 
frieden geftellt; unzufrieden (with, mit); mifvergnügt; un 
überzeugt, nicht überzeugt, nicht volltommen überzeugt, un, 
gewiß; nicht voll bezahlt. 

Unsatisheduess (ũn sät’ tis fld nüs) s., die Unzufrieden» 
heit, die Ungenügfamteit, 

Unsatisfying (ün sät’ tis fling) a., unbefriedigend. 

Unsatisfyinguess (ün sät' tis fl Ing näs) s., die Un. 
möglichkeit zu befriedigen. 

Unsaturated (ün sät’tschür rA tid) «., (chem.T'erm.) 
nicht gefättigt. 


Unserupulously 1887 


Unsaved (ün särd’) a., micht gerettet; ungeborgen; 
(Theol.) nicht erlöft, nicht felig. 

Uusavourily (ün s&’ vür r& 18) adv., v. Unsavoury. 

Unsavouriness (ün sd’ vür rd nüs) s., die Unſchmad ⸗ 
baftigfeit, die Geſchmadloſigleit, der ſchlechte Geſchmad; der 
üble Gerudy, das Widrige. 

Unsavoury (än s’ vür re) a., unſchmachaft, geihmad 
los, fade, ſchal, geſchmadwidrig; S’h. - news, unangenehme 
Nachrichten, H. VI. II.4. VL; mißfällig, widrig. 

Unsay (ün s&) v. a, (imp. u. pp. Unsaid) abjagen, 
fi losjagen von..., zurüdnchmen, widerrufen; to say and 
-, bald Ja, bald Nein fagen. 


Unscalable | (in skäl’ Ab) a. — Sh. 





Unscaleable 

Unscale (ün skäl) v. a., abſchuppen. 

Unscaly (ün skä’ 16) a., ſchuppenlos, nicht ſchuppig, 
ohne Schuppen. 

Unscanned (ün skänd’) «., nicht fcandirt, unabgemeſſen; 
(bildl.) unbedadht, unerwogen, S. Cor. 3.1. 

Unscared (ün skärd’) a., nicht verſcheucht, unverfcheucht; 
unerichroden. 

Unscarred (ün skärd’) 4., ungenarbt, narbenlos, ohne 
Narben, Sh. R.IU.4. IV. 

Unscathed (ün skärkd’) a., unbeſchädigt, unverlegt, 
unverdorben. 

Unscatiered (ün skät’ tärd) @., nicht zerfireut, nicht 
berworten. 

Unscented (ün sän’tid) 4., ungetwittert; undurdpbuftet; 
ohne Wohlgerud. 


Unscholarlike | ün sköl’ lär lik | «., nicht wie ein Schü- 
Unscholarly jdn sköl’läri& [ler; nicht wie ein Ge- 
lehrter. 


Unscholastie (ün skö läs’tik) a., nicht fhulmäfig, 
nicht zur Gelchrfamfeit erzogen, Feine gelehrte Erziehung ge- 
noffen, ungelehrt, unftudirt; unſcholaſtiſch. 

Unschooled (ün sküld’) 4., unftudirt, ohne gelehrte Er 
ziehung, ungelehrt, ungebildet, ungeſchult; nicht gehofmeiftert; 
(bildl.) unbelebrt, ungebeffert (by, von, dur). 

Unscience (ün si’ üns) s., (Arch.) v. Inscience 
(Chaucer). 

Unscientiie |ün si än tif’ fik |a., unwiflenfdaft- 

Unseientifical | ün si än tif’ 18 k“Tlich. 

Unsclentifically, adv., v. Unscientific. 

Unseintillating (ün sin’til 14 ting) a., nicht funfend; 
nicht funfelnd. 

Unscissared (ün slz’zürd) a., von keiner Scheere be» 
rührt, S%. P. 3. I. 

Unscorched (ün skörtscht’) @., unverfengt, ungebrannt, 
Sh. J. C. 1. II. 

Unscorified (ün skör' r& fld) a., nicht verſchlackt, un- 
derichladt. 

Unsconred (din skourd’) 4., ungeſcheuert, unabgepupt, 
Sh. M.M. 1. M. 

Unscraiched (ün skrätscht’) a., nicht zerfraßt, unger- 
frakt, Sh. K. J. 2.1. 

Unsereened (ün skränd’) a., unbeſchirmt, ungefhüpt, 
unbededt. 

Unserew (din skrü’) v. a, abſchrauben, losſchrauben, 
auficbrauben. 

Unserew, v. n., ſich losſchrauben, abſchrauben laſſen. 

Unserewed, pp. d. V. Unscrew, q. v. 

Unserewing, ppr. d. ®. Unserew, gq. v. 

Unseriptural (ün skrip' tschür I) a., nicht ſchrift- 
mäßig, unfhriftmäßig, ſchriftwidrig; nicht bibliſch, nicht durch 
die heilige Schrift zu rechifertigen. 

Unserlpturally, adv., v. Unseriptural. 

Unserupulous (ün skrü’ pet läs) a., nicht bedenllich, 
unbedenklich; nicht ferupulös, nicht gewiſſenhaft, ungewiſſen⸗ 
haft, gewiſſenlos. 

Unserupulously, adv., v. Unscrupulous. 


1888 Unserupulousness 


Unscerupuleusness (An skrıü’ péu lüs nüs) s., die Un- 
gewiffenhaftigfeit, die Gewiſſenloſigleit. 

Unserutable (ün skrü’tä bl) z., v. d. g. Inserutable. 

Unseulptured (ũn skälp’ tschärd) a., nicht mit Bild» 
hauerarbeit verziert. 

Unseuteheoned (ün skäsch’ änd) a., ohne Wappen. 

Unseal (ün sel’) v. a., entfiegeln, 8%. 8.5.1, K.L. 
4.V.; enthüllen. 

Unsealed (An sdld’) pp. d. ®. Unseal, q. v.; a., un 
gefiegelt, unbeftätigt; unverfiegelt; offen, unter offenem Siegel. 

Unsealiug, ppr.d. V. Unseal, q. v. 

Unseam (An s&m’) v.a., auftrennen, auſſchneiden, auf- 
—* Sh. M. I. I. 

nseamed, pp. d. V. Unseam, q. v. 

Unsearchable (din sürtsch’ A b']) a., unerforfchlid, un · 
ergründli, unauẽforſchlich. 

Unsearchableness (ün sörtsch' à b'l nüs) s., die Un« 
erſorſchlichleit, die Unergründlichkeit. 

Unsearchably, adv., v. Unsearchable. 

Unsearched (din särtscht’) @., undurchſucht, undurch ⸗ 
geforſcht, unausgeforfht, SA. Ti. An. 4. II. 


Unsearching (ün särtsch’ ing) a., nicht erforidhend; |. 


unfritiih. 

Unseared (üän sdrd”) «., unverfengt; (bildl.) unverfehtt; 
unverhärtet. 

Unseason (An s&z'n) v. a., unſchmachaft machen; nicht 
zeitgemäß machen. 

nseasonable (An s&'z'n A b’l) a., der Jabreözeit nicht 
gemäß, unzeitig, für die Jahreszeit nicht gewöhnlich; (bildi.) 
ungelegen; unſchidlich, ungebührlid; unpaſſend, unzeitig; at 
an - hour, zu einer ungebührlihen Stunde, at an - time 
of night, fpät in der Nacht; in such an - manner, fo zur 
Unzeit, fo ungelegen. 

useasonableness (ün 34’ z'n Ab’Inüs) s., die Un 
zeitigkeit, die Unzeit; die Ungelegenheit, die Unfcidtichkeit, 
die Ungebührlichkeit. 

Unseasonably, adv., v. Unseasonable. 

Unseasoned (ün sd z'nd) a., unqubereitet; ungewürzt, 
ungejalgen, uneingelegt; unaudgewittert, nicht troden (von 
Nußholz); noch nicht gewöhnt, ungewöhnt (to, an), nicht 
acclimatifirt; (bildl.) unzeitig, ungelegen, Sh. - hours, | 
fpäte (Naht) Stunden, H. IV. II. 3.1; ungebildet, unge 
formt, an - courtier, ein Höfling, der den Hof, die Hof- 
fitte noch nicht kennt, Sh. A. W. 1.1. 

Unseat (ün söt’) v.a., vom Eipe werfen; and dem Sattel 
heben; (ein Barlamentsmitglied) feines Sißes berauben. 

Unseated (ün sö’tld) pp.d. B. Unseat, q.v.; a., 
des Sitzes, des Bodens beraubt; unangefiedelt, unbemohnt. | 

Unseating, ppr.d. ®. Unseat, q. v. | 

Unseaworth uess (ün sd'där 2hd näs) s., die Untaug- | 
lichleit (of a vessel, eines Schiffes zum Seedienſth. 

Unseawortby (ün 54’ hür ihd) a., zum Seedienſt un» 
tauglich, nicht feehaltend (von Schiffen). 

useconded (än säk’k'n did)a., nit unterftükt; ( Arch.) 
nicht zum zweiten Male geſehen, nicht wieder erſchienen. 

Unsecret (An sd’ kr't) @., nicht heimlich; unverfchtwiegen, 
underheimlicht, SA. Tr. Cr. 3. II. 

Unseeret, v.a., ( Arch.) entdeden, enthüllen, eröffnen. 
Unsecular (ün säk’ ködı lür) d., nicht weltlich, geiſtlich. 
Unsecularize (fin säk’köd lür riz) v. a., von der Welt 

oder von weltlichen Dingen abziehen. 

Unsecure (ün s& köür’) a., unſicher (v. d. g. Insecure). 

Unsecured (ün sd kdhrd’) @., v. d. g. Insecured. | 

Unsedentary (ün söd’ dön tür r&) a., nicht viel fipend, | 
nicht gewohnt viel zu figen. 

Unseduced (än sd düst‘) 4., unverführt, unverleitet, 
5h.C.1. 11. 

Unseeded (ün a did) a., (prov.) unbefäet, ungefäet. 
Unseeing (ün s#’Ing) «., nicht fehend, unſehend, blind, 

Unseel (ün a&1’) v. a., die Augen öffnen (v. Seel, v.a.). | 








Unsettledneas 


Unseellag (ün sd’ ling) s., (arch. Jgdspr.) das 
Serausziehen des Fadens aus den Nugenlidern eines 
Ballen. 

Unseem (än söm’) v.n., ( Arch.) niätf&einen, anders 
ausjeben, dur das Ausfchen leugnen, Sh. L. 2.1. 

Unseemliness (ün s&m’ 18 nüs) s., das Ungesiemende, 
die Unanitändigfeit, 

Unseemiy (ün sdm’l&) a. u. ado., ungeziemend, un, 
ziemlich, unanftändig, unſchicklich, ungebührlich. 

Unseen (dn sön’) @., ungefehen, unbemerkt; unſichtbat 
(Arch.) unfundig, unerfahren, unbewandert. 

Unselzed (ün sdzd‘) a., nicht erfaßt, nicht ergriffen; 
nicht in Befig genommen. 

Unseldom (ün sl’ d'm) adv., nicht felten. 

Uuselected (ün s& lok / tid) a., nicht auserwaͤhlt, nicht 
auserlejen, unausgejudht. 

Unseleciing (An sd 1ök’ting) a., nicht auöwählend. 

Unselfish(än säl’flsch)a. ‚uneigennügig,nicht felbftfüdtig- 

Unselfishly, ade., v. Unselfish. 

Unselfishness(än söl’fisch näs)s., diellneigennügigfeit, 

Unseminared (din sdm’ md närd) a., (Arch.) fa 
menlod, der Samenfraft beraubt, entmannt, ver» 
ſchnitten, Sh. A. C. 1.V. 

Unsensed (ün sänst’) a., (Arch.) keinen deutlichen 
Sinn habend, finnlos; betäubt; bewußtlos (Bast.). 

Unsensible (än sön’s& bl) 4., v. Insensible. 

Unsensibleness, s., v. Insensibleness. 

Uusensuallzed (ün sön’ schd A lid) a., nidt finnli& 
gemacht, der Sinnlichkeit nicht ergeben. 

Unsent (ün sänt’) a., ungefendet; - for, ungerufen, 
ungebolt. 

Unsentient (ün sän’schd ünt) a., gefühlles, ohne 
Empfindung. 

Unsentinelled (An sän’ tö nd) a., unbewacht. 

Unseparable (ün säp’ pür r& b’l) «., ungertrennlic (v. 
d. % Inseparable). 

nseparaled (An söp’ pũr rätid) 4., ungetrennt, un. 

zertrennt, unzertheilt. 

Unsepulchred (ün söp’p’l kürd) a., unbegraben. 

Unserved (An sürvd’) a., nicht bedient, unbebient. 

Unserviceable (ün sür' vis & b’) a., undienlic, unnü, 
unbrauchbar, 

Unserviceableness (ün sür’vis & b’Inäs) s., die Un 
dienlichkeit, die Unnüglichkeit, die Nuplofigkeit, die Unbrauch 
barkeit. 

Unserviceably, adv., v. Unserviceable. 

Unserrile (ün sür’ vll) a., nicht ſervil, nicht knechtiſch, 
nicht kriechend, nicht niedrig. 

Unset (ün sät‘) a., nicht gefept, ungejept, ungerflanıl; 
ungeorbnet; uneingefaßt (von Juwelen); nidt untergegangen 
{von den Geftimen). 

Unsettle (ün sät’t’1) v. a., von feinem Plage bewegen, 
wegſchieben, verrüden, wegräumen; ungewiß oder ſchwanlend 
machen; in Unordnung bringen, verwirten; über den Haufen 
werfen, umftoßen; erſchuüttern, zerrütten. 

Unsetile, v. n., wanfen ; aus feiner Stelle fommen; 
(bildl.) unftätwerden, wanfen, ſich verwirten, Sh. K.L.3. IV. 

Unsettled (än st’ td) pp.d. ®. Unsettle, q.v.: Av 
ungefept; ungeordnet; unbeftimmt, unfiher, ungewiß; trübe, 
befig (liquors, Rlüffigkeiten); ohne beftimmten Wohnlip, 
beimatblod; (dildl.) unbeitändia, ſchwankend, veränderliß, 
wanfend, wanfelmütbig; unflät, unruhig; (Halsspr.)ihwan 
fend, veränderlid (prices, Preife); - nccounts, ofen 
fiehende Rechnungen, unbezablte Rechnungen; — claims, un 


| tegulirte (liquide) Forderungen; - lands, unbewohnte Kän 


dereien; - weather, unbeftindiges Wetter. 
Unseitledness (An sd’ tid näs) s., der Zuftand, da 
eftoad nicht beſtimmt. nicht geordnet, nicht regulirt, nicht ſeſt · 
gefept ift, der Mangel an feftigkeit, der wanlende Zufland; 
die Ungewifheit; die Unordnung; die Unſicherheit; der Un« 
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beitand, die Unbeftändigfeit; die Wanfelmütbigkeit, die Un- | capstan-bars, die Spafen ober Windebäume aus dem Gang- 

entichloflenheit. ſpill nehmen; to - the oars, die Riemen lodmaden; to - 
Unsetilement (ün sät’t’] münt) s.,v. Unsettledness. | the rudder, dad Ruder durch Stofen auf den Grund ver- 
Unsettling (ün sät’ ling) ppr. d. ®. Unsettle, g. v. lieren; to - the tiller, die Ruderpinne losmachen. 





Unserere (ün s& ver’) @., nicht ftrenge, mild, |  Unshlp, «., (S.-A.) ship and -, leicht abgebängt und 

Unsevered (ün söv'värd)z., ungetrennt, unabgefondert; | angehängt werden fönnend, leicht feit und los zu machen, Teicht 
ungettrennlic (friends, Freunde), S%. Cor. 3. 1,  einzufeken und audzunehmen; a ship and - bulkhead, ein 

Unsew (ün sd’) v. a., etwas Genähtes auftrennen. Schott, welches eingefept und ausgenommen werden fann. 

Unsex (An säks’) ». «., des Geſchlechtes berauben, in ein Unshipment (ün schip’m’nt) s., die Ausſchiffung, die 
anderes Geſchlecht verwandeln, entweiben, Sk. M. 1. V. Ausladung. 


Unshackle (ün schäk’ k'l) v. a., entfeſſeln, fostetten |  Unsbipped (ünschipt')a., ohneSchiff, keinSchiff befikend. 
(auch dildl.). '  Unshirted (ün schär’tid) «., ohne Hemd. 

Unsbackled, pp. d. B. Unshackle, g. v. Unshivered (ün schiv'värd) a., unzertrümmert. 

Unsharkling, ppr. d. B. Unshackle, q. v. Unshocked (ün schökt’) a., ohne Anſtoß zu nehmen; 

Unshaded (ün schä’ did) «., unbeſchattet; unſchattirt. | unbeleidigt; unerſchüttert. 

Unshadowed (ün schäd’ död) a., unbefhattet, un  Unshod in schöd’ pe unbeſchuht, barfuß; un 


verdunfelt. ‘  Unsbodden um schöd’d’'n | beidjlagen. 
Unshady (ün sch&’ dd) 4., nicht ſchattig. Unshoe (ün schä’) v. «., entjduben, (einem Pferde) die 
Unshakable a., (Arch.) uner | Hufeifen abnehmen. 


Unshakeable | (üin schä’ kä b) ſchũttetlich. VUushaeok (ün schük’) 4., unerjchüttert. 
Unshaked (ün schäkt’) «., v. Unshaken; uner- | Unsheorn (ün schörn) d., ungeſchoren, unbeſchnitten. 
fdhüttert, - of motion, unbeweglid,, feit,$7.J.C.3.L | Unshertened (ün schör’ t'nd) 4., unverfürzt. 
Unshaken (ün schä’ k’n) a., ungefhüttelt; unerſchüttert. Unshot (ün schöt’) 4., ungeihofjen, nicht abgeſchoſſen, 
$h.H.3.11., H. VIII. 3.11; unerichütterlich, feit; ungeſchwächt. | nicht abgefeuert; ungetroffen (von einem Schufle), gefehlt. 
Unshakenness (änschä’k'u näs) s.,das Unerſchütterte; Unshol, v. 4., entladen (a gun), den Schuß heraus: 


die linerfchütterlichkeit, ‚ sichen aus... BR 
Unshakingly, zdv., ohne Banken, unerſchüttert. N Unshout (An schout') v. a., (Arch.) ein Geſchrei 
Unshamed (ün schämd’) a., unbefhämt; ſchamlos; un | widerrufen, den Ruf ber Verbannung zurüdnehmen, 
aeihändet, | Sh. Cor. 5. IV. 


Unshamefaced(änschäm’fäst)a. ‚unverfhämt,ihamlos. | Unshoved (fin schärd') a., nicht fortgeſchoben, un 
Unshamelacedness (ün schäm’ fäst nüs) s., die Un» | gefhoben, ungeſchuppt. 
verfhämtbeit, die Schamlofigkeit. '  Unshowed, v. Unshown. J 
Unshapable (ün schäp’ä b’I) 4., in feine Form zu bringen. Unshowered (un schou’ürd) @., unberegnet, unbegoſſen, 
Unshape (ün schäp') v. z., (Arch.) in Unerdnung \ unbeneßt. 


bringen, verwirren, SA. M. M. 4. IV. ‘  Unshown (ün schön’) @., nicht gezeigt, ungezeigt, Sh. 

Unshaped | ün schäpt’ | «., ungeitalt, geftaltlos, un | A.C.3.VL u 

Unshapen (ün schä’p’n geordnet, S%. H. 4.V. | Unshrined (ün schrind’) a., ohne Heiligenfärein. 

Unshapely (ün schäp’1&) 4., unförmlich, ungeftalt. Unshrinking (ün schringk’ ing) a., nicht zurüdweichend, 

Unshared (An schärd’) a., ungetheilt, ohme Antheil, | nicht vor Schred zufammenfahrend, unverzagt, ‚Sh. M. 5. VII. 
obne Theilnabme. Unshriukingly, adv., v. Unshrinking. 

Unsharped }ün schärpt’ a., ungeihärft, un | Unsbriven (ün schriv’ v'n) a., ohne Beichte, nicht durch 

Unsharpened ün schär’ p'nd | geihliffen. die Beichte abſolvirt. 

Unshattered (ün schät’tärd) @., ungertrümmert, une | Unshrouded (ün schron’ did) w., ohne Obdach, un. 
zerhrochen; ungeſchwaͤcht. beſchuͤtzt; unbededt. 

Unshaved |ün schävd’ Unshrubbed (ün schräbd') «., nicht mit Geſträuch bes» 


Unshaven (än schä’v'n | 7° ungefcheren, unbarbitt. wahen, Sh. T.4.L (n. g.). 
Unsheath |. „ d. a., aus der Scheide ziehen, Unshrunk (din schrüngk’) a., nicht eingefchrumpft, un 
Unsheathe (ün schöuh‘) entblößen; (bildi.) to - the | eingeichrumpft. : j 
sword, Krieg beginnen; (S,-.4.) to - a vessel, die Spifer- Unshunuable (ün schün'nä b'I) z., (Arch.) uns 
baut von einem Schiffe nehmen. vermeidlich, unaueweichbar, S’h. 0.3. I. 
Unsheathed (ün schöthd’) pp. d. B. Unsheath, q.v.; | Unshunned (An schänd’) 4., ungemicden, unvermeide 


a., aus der Scheide gezogen, bloß (sword, Schwert), Sh. lich, Sh. M. M. 3.1. nn ae en 
H. IV. 1.4. IV. Unshut (ün schät’) a., ungeſchloſſen, nicht zugeſchloſſen. 


Unsheaihing, ppr. d. B. Unsheath, g. v. Unsicented (ün sik’ kA tid) 4. ungettocknet, nicht aus⸗ 
Unshed (ün schöd’) 4., unvergoffen (v. Shed, v.a.). | gelrodnet. , z 2 

Unshell (ün schälr) v. a., aushülien, ſchäͤlen, abſchälen. Unsifted (ün sitid) «., ungeftebt; (diledl.) unerprobt, 
Unsheltered (ün schäl’türd) «., unbededt, ungeihüßt, | ungeprüft, unerfahren, unbeiwandert, Sh. H. 1. IM. 


ohne Obdach, obdachelos, bloßgeſtellt. | Unsighing (ün sl ing) a., nicht ſeufzend. ohne Seufger. 
Unsheltering (ün schäl’tär ring ) a., nicht jchüpend, Unsight (ün sit!) «., (vudg) ungeſehen, to buy & 

feinen Schug gewaͤhrend. thing - unseen, ungejeben faufen, die Kahe im 
Unshelve | ün schälv' | v. 4. von dem Simfe, von der Sade kaufen. 


Unshbelf fün schätf | Bort herabnehmen (v. Shell, s.)- Unsightedcün st'tid) a..(Arch.Jungeiehen. unfihtbar. 
Unshent (än schönt’) a., (Arch.) nicht verderben; Unsightliness (An sir’l&ö näs) s., Die Unicheinbarfeit, 





nicht entehrt. das unangenehme, üble, widrige Anſehen, die Unformlichkeit, 
Unshielded (ün schöl’ did) «., ohne Schild, unbeſchirmt, die Mißgeſtaltheit. Er & 
unbedeft, ungeihüpt. Unsightly (ün sit/1&) @., uniheinbar, unangemeht, übel, 
Unshingle (ün sching’g'l) ». «., die Schindeln abdeden | witrig — haßlich übelitehend, mißfällig für das Auge, 
von... Sh. K. L. 2. IV. 
Unship (ün schip’) v. a., ausſchiſſen, ausladen, löſchen; Unsight-Unseen, ade., (vulg.) v. unter Unsight. 
($.-4.) losmachen, löfen, abnehmen, auönchmen; to - the Unsignalized (än sig’n'l Hed) «., nicht ausgezeichnet. 
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Unsigned (ün sind’) «., nicht unterihrieben. 

Unsignifieant (ün sig nif’ f& k'nt) 4. v. d. 8. In- 
significant (n. 9.). 

Unsitvered (ün sil’vürd) a., unverfilßert, obne Silber; 
an - mirror, ein unbelegter, nicht foltirter Spiegel. 

Unsineere (üin sin sör’) a., (Arch.) v. Insincere. 
Unsincereness | ün sin ser’nüs | s., (Arch.)v.d.g. 
Unsinceritg  |ünsinsär'rdte | Insincerity. 

Unsinew (ün sin’ yı) v. a., der Epannkraft berauben, 
entnerven, entlräften, ſchwachen. 

Unsinewed (ün sin' yüd) pp. d. ®. Unsinew, q. v.; 
a,, entneret, ſchwach. SA. H. 4. VIL 

Unsinewing, ppr. d. B. Unsinew, q. v. 

Unsinfal (ün sin’ fül) «., unfündig, frei von Sünde. 

Unsinfulness (ün sin’fül nüs) s., das Freiſein von 
Sünde, die Süntlofigkeit. 

Unsingable (ün sing’& b'l) 4., unſingbat. 

Unsinged (ün sinjd’) a., unverfengt, nicht angebrannt. 

Unsingled (ün sing’g’Id) «., nicht getrennt; nicht einzeln. 

Unsinkable (ün singk’ä bl) d., was nicht verfenft wer- 
den kann; untilgbar (von Staateſchulden). 

Unsinking (ün singk'ing)a., nicht üinfend; ftanthaft, ſeſt. 

Unsinning (ün sin’ning) a., nicht jündigend, nicht 
fündig. fündenfrei, unfündbaft. 

Unsisterly (än sis’ tür 18) a., unſchweſterlich. 

Unsisting (ün sis’ ting) «., (Arch.) Sh. ſtalt Un- 
resisting, Widerftandslos (nah Delius vielleicht 
ft. Insisting), M.M. 4. IL; ft. Unresting, g- v. 
(Blackstone). 

Unsizable (ün siz’ä b’l) @., nicht die gehörige Größe 
habend, unverhältnigmäßig. 

Unsized (ün sizd’) a., nicht grumdirt, ungeihlämmt; 
(Buchb.) ungeleimt (von Papier), unplanirt. 

Unskanned, «., (Arch.) v. Unscanned. 

Unskid (ün skid’) v. a., den Hemmſchuh abnehmen 
von. . ., aushemmen. 

Unskilful (in skil’fül) «., ungefchikt, unerfahren, un 
bewandert, unkundig (in, in); roh, linliſch; Feine Kenntnilfe 
babend, ohne Kenninif. 

Unskilfully, adv., v.Unskilful; ( Arch.) unvernünftiger- 
weise, ungerechtermeife (Chaucer). 

Unskilfulness (An skil’ fl nüs) s., die Ungeſchicklichleit, 
die Unkenntniß, die Unkunde; die Unerfahrenheit, die Rohheit. 

Unskilled (ün skUde) 4., ungeſchidt, unbewandert, un 
erfahren (in vor einem Hauptworte und to vor einem Berbum). 

Unslackened | ün släk'k’nd | «w., nicht erichlafit, un 

Unslacked (in släkt’ geſchwaͤcht; v. Unslaked. 

Unslaln (ün slän’) 4., unerſchlagen, ungetödtet. 

Unslaked (änsläkt’) a., ungelöfät (lime, Halt); (bildl.) 
ungelöft (thirst, Durft); nicht geftillt, ungeftillt, unbefriedigt 
(wishes, Wünide). 

Unsleeping (ün slöp'ing) a., ihlaflos, ſteis wach. 

Unsleepy (ün slöp' p&) a., nicht ſchlafend, nicht ihläfrig. 

Unslept (ũn slöpt’) a., (Arch.) ſchlaflos, ohne Schlaf 
(Chaucer). 

Unsling tũn sling’)n.a., ($.- A.) der&troppen entledigen. 

Unslipping ( ün slip ping) a., nicht gleitend, micht 
alitichend, nicht fchlüpfend, feit, SA. A. C. 2. I. 

Unslough (ün slow’) v. @., (Jgdspr.) aufteiben, auf 
jagen, (ein wildes Schwein) aus dem Lager treiben. 

Unslow (ün slö’) @., (Arch.) nicht langfam. 

Unslulce (ün stüs’)v. a. die Schleufen aufzieben; (bildl.) 
auöftrömen machen. 

Unslumbering (ün släm’ bür ring) «., nie ſchlummernd, 
ſtete wach. 

Unsmirched (ün smürtscht’) «., unbejledt, unbeſchmiert. 

Unsmoked (in smökt’) J., ungeraucht; unberaucht; un« 
geraͤuchert; a pipe half -, eine zur Hälfte geraucte Pfeife. 

Unsmuoth (ün smlızA’) a., nicht glatt, uneben, raub, 
ungeglättet, höderig. 











Unsorted 


Unsmoothed (ün smütAd) «a., ungeglättet. 
Unsmuggled (ün smüg’g'Id) a., nicht geidmuggelt, 
nicht eingeichwärzt, nicht heimlich ein- oder audgeführt. 
Unsnare (ün snär') v. «., lodfiriden, loswideln, led 
winden, befreien. 
Unsnared (ün snärd’) «., unverfiridt, frei. 
Unsoaped ( ün söpt‘) @., uneingefeift; nicht mit Seife 
gewaſchen; (prov.) ſchmutzig; gemein, niedrig. 
Unsober (ün sd’ bür) a., (Arch.) nidt nüchtern. 
Unsociability (ün sd sch# A bil/l& t&) 5., die Un 
gefelligfeit. 
Unsociable (ün sö’sch& Ab) @.. ungejellig (v. d. 9. 
Insociable). 
Unsociableness (ün sö'sch& & b'l nüs) s., v. d. g. In- 
sociability. 
Unsoriably, arv., v. Insociable. 
Unsoclal (ün sö’schül) «., ungefellig; ungeſellſchaftlich 
Unseciality (ün sö sch& Al’ 14 t&) s., die Ungeſelligleit. 
Unsocket (ün sök’ kit) v. c., von der Dille oder höhle 
loemachen oder nehmen (v. Socket, 5.) 
Unsodden (ün söd’d’n) a., ungefotten. 
Unsodder, v. «., v. Unsolder. 
Unsoft (ün söft!) a. u. adv., (Arch.) niet weich, 
nicht fanft, unfanft, raub. 
Unsoftened (ün söf End) a., nicht weich, nicht fanft 
gemacht. 
Unsolled (ün soild’) a., unbeſchmuht, unbeſudelt, unbe 
fledt (auch bildl.), $h.M.M. 2. IV. 
Uusolaced (ün söl'Iist) a., ungetröftet, nicht getröftet. 
Unsold (ün söld‘) a., unverlauft. 
Unsolder (üän söl’ dür) v. «., ablöthen, auflötben. 


Unsoldiered ( Arch.) jfin söl’ jürd ja., unfoltatiib, 
Unsoldierlike än söl’ jür Iik } joldatemwibrig, 
Unsoldierly ün söl' jür 16 ) unfriegeriib. 





Unsole (ün söl’) v.a., Die Sohle abnehmen von... +. 
abfohlen; (einem Bferde) den Huf aufreißen. 

Unsoled (un söldN) «., unbeſohlt; ungehuft. 

Unsolemm (ün söl’ I'm) a., nicht feierlich, unfeierlib. 

Unsolemnized (ün söl’ l’ın nizd) a., nicht feierlich be⸗ 


* 
Unsolleited cũn sö lis’s&tid) a., unverlangt, unbegehtt; 
unangefucht, unangeflebt; unaufgefordert, aus freien Stüden. 
Unsolichtous (än sö Ns’ 56 tüs) a., unbefümmert, Un 
beforgt, ſorgloe. 
Unsolid Cün söl’lid) 4., nicht fet; nicht derb; brüdig; 
flüffig; hehl; (bidal.) nicht echt, unecht unbegründet, mid! 
gründlich, ungründlich, nichtig; -hopes, eitle, Ieerehoffnungen. 
Unsoluble, 4., v. Insoluble (n. 4.). 
Unsolyable (ün söl’vä bI) a., nicht auflösbar, unauf- 
löslich; unerllaͤrlich (x. Insolvable). 
Unsolved (ün sölvd’) a., unaujgelöft; unentbällt, un 
flärt, unentridelt. 
Unsolvible, «a., v. Unsolvable. 
Unsonable (ün sd’ nA b’]) a., unlautbar, wat ſich nicht 
tönen läßt (n.g.). 
Unsoney (Un sön’ sd) a., (prov.) umangenebut, am⸗ 
glüdlich; ungedeihend; unbefümmert; unaufgeräuml. 
Unssot An aute) 2 (Arch.) nicht jüß; unange 
Sees la, nehm (Spenser). A 
Unsophistlcal (ün sö fis’ te k]) a., nicht ſophiſtiſch 
v. Unsophisticated. ä 
Unsophisticate }ün sö fis’tök't a., unverfäliät, 
Unsophisticated |ün sö fis' tö kä ta [(bildt.) une 
dorben, rein, lauter; atglos, harmlos; einfach. obne Weber: 
feinerung, obne falihe Bildung, ſchlicht, natürlich. 
Unsorrowed (un sör' röd) @., unbeklagt, unbemeint. 
Unsort (ün sört’) vw. a., (Arch) aus der Drimung 
bringen. 
Unsorted (ün sör’tid) «.. unfortirt, ungeerdnet, unauds 
gefucht; unpafiend, Sh. H. IV. 1. 2.10. 


Unsought 

Unsougbt (din sört’) a., ungeſucht; unerforfät. 

Unsoul (ün söl') v. @., der Seele berauben, entjeelen; 
des Verſtandes berauben. 

Unsouled(ün söld’)a. ‚ohneSeele,feelenlos; unvernünftig. 

Unsound (ün sound’) a., ungeſund, kraͤnklich, unpaͤßlich; 
verdorben, angegangen, faul, wurmftichig; nicht feit, nicht 
dicht, gebrechlich, brüchig; riffig, fpaltig; (dildl.) unredlich, 





unebrlih, SA. T. N. 3. IV.; ſchwach, fraftlos; nicht feit, | 


nicht dauerhaft; untichtig, unwahr. ungründlid; unrein; un 
echt, falich; ungültig, nicht rehtgläubig; unſicher, unzuver- 
läffig, wanfend; - in health, ungeſund; - in faith, nicht 
tedhtgläubig; of- mind, nicht recht bei Verftande, - doctrine, 
die Itrlehre; - credit, zweifelhafter Ruf; - ice, mürbes, 
nicht feites Gi; - pleasures, eitle Bergnügungen, - sleep, 
ein unrubiger Schlaf. 

Unsoundable (ũn soun’ dä b’]) a., mit dem Senbkblei 
nicht zu ergründen, unfondirbar. 

Unsounded (ün soun’ did) @., nidt mit Senkblei 
unterfucht, unfondirt; (dildl.) unerforfät, unergründet, Sk. 
H. V1.11. 3.1. 

Unsoundly, adv., v. Unsound. 

Unsoundness (ün sound’näs) $., die Ungefundheit; 
(bilal.) die Verdorbenheit; die Schwäche, die Unfeftigkeit; 
die Schädlichkeit; die Unrichtigkeit, die Unechtheit, das Itrige, 
die Unmwahrbeit; die Ungründlichfeit; die Heterodorie. 

Unsoured (ün sourd’) 4., ungefäuert; (bildl.) unver 
bittert; ungeärgert; nicht verdrießlich. 

Unsow (ün 56’) v. a., v. Unsew. 

Unsowed |ün söd’ | 4., unbefäet; ungeſäet; unsown 

Uusown (än sön’ | Howers, wilde Blumen. 

Unspared (ün spärd’) 4., unverfhont; ungefpart. 

Unspariug (in spär’ ring) a., nicht jparjam, freigebig; 
nicht ſchonend, fhonungslos, hart, ftrenge, unbarmberzig. 

Unsparingly, adv., v. Unsparing. 

Unsparingness (ün spAr’ ring nüs) s., der Mangel an 
Sparfamkeit, die Freigebigfeit; die Schonungslofigkeit. 

Unsparkling (än spärk’ling) «., nihtfunfelnd, glanzlos. 

Unspeak (ün spek’) v. @., Ump. Unspoke; pp. Un- 
spoken) (fein Wort) zurüdnehmen, widerrufen, S%.M.4. Il. 

Unspeakable (din sp&k’&b’l)a., unausſprechlich, unſäͤglich. 

Unspeakableness (ün sp&k’ ä b'Inüs) s., die Unaus- 
iprechlichkeit, die Unjäglichkeit, 

Unspeakably (ün späk’ A blé) adv., v. Unspeakable. 

Unspeaking (in spek’ing) a., nicht jprechend, ſtumm, 
$h.C.5.V. 

Unspeeilied (ün spös’ sd ld) @., nicht jpecificirt, nicht 
einzeln oder flüdweife angegeben. 

speclous (ün sp&’schäs) «., keinen guten Anſchein 
babend, nicht fcheinbar, nicht plaufibel, ohne den Anſchein der 
Wahrheit, unwahrſcheinlich. 

Unspeclously, adv., v. Unspecious. 

Unspeculative (ũn späk’ kat lä tiv) a., nicht jpecula- 
tiv, nicht theoretifh; nicht außerſinnlich. 

Unsped (än spöd’) a., (Arch.) unverrichtet, unaus⸗ 
geführt, unausgefertigt. 

Unspent (An spänt’) a., unausgegeben, unverwendet, 
unverbraucht, unverfchwendet, unvertban; unerſchoͤpft, friid; 
an - ball, eine ſchußlräftige Kugel. 

Unsphere (ün sfr!) v.a., aus dem Kreiſe, aus dem 
Bahnlauf reifen (S%. the stars, die Steme, W.T.1.11.); 
(bildl.) enträtbfeln, enthüllen, erklären. 


Unspied (ün spid’) «., wnerjpäbt, unausgefpäbt, uner | 


forscht, unentdedt; ungefeben, ungewahrt. 

Unspilled | än spild’ | «., unvergoſſen, unverſchüttet; 

Unspilt jünspile' | (Zildt.) unverdorben, unbejcä- 
digt; ungeplündert (n. g.). 

Unspirit (An spir' rit) v. @., muthlos machen (v. d. g. 
Dispirit; n. q.). 

uspirlted (ũn spir’ rit tid) d., mutblos, verzagt (v. 

Dispirited). 


Unstendiness 1891 

Unspiritual ( ün spir’ rit tschd ũl) 4., nicht geiftig, 
fleiſchlich. 

VUusdplrituallae (ün spir' rit tschu Allz) v. d., ent- 
\ geiftern, entgeiftigen. 
'  Unspirituallzed, pp». d. ®. Unspiritualize, q. v. 

Unspiritually, adv., v. Unspiritual. 

Unspliced (ün splist’) ., ungeipliffen (v. Splice, v.«@.). 

Unsplit (ün split’) «., ungejpalten. 

Unspolled (ün spoild’) a., ungeplündert, unverwüſtet; 
unverderbt, unverdorben. 

Unspoken (ünspö’k'n) a., ungeſprochen; - of, unerwähnt. 

Unspontaneous (ũn spön tä’ nd üs) a., nicht von jelbft 
geſchehend; unfreiwillig. 

Unspool (ũn spül’) v. a., abipulen, (Garn) haspeln, 

Unsportsmanlike (ün spörts’ m'n IIk) «a., unwaid- 
maãnniſch. 

Unspotted (ũn spöt’tid) 4., ungefledt, nicht fledig; 
ı (bildl.) unbefledt, fledenlos, jhuldlos, tadellos, rein. 

| Unspottedness (än spöt’ tid nüs) s., die Unbefledtheit, 
| die Bledenlofigkeit, die Schuldloſigleit. 

| Unspread (ün spröd') 4., nicht ausgedehnt, nicht aud- 
\ gebreitet ; micht gededt, nicht mit Lebensmitteln verfehen 
(table, Tiſch). 

Unspriug (ün spring’) v. a., aus der Feder hafen, aus 
baten; (mil.Term.) - your carbine! haft denGarabiner aus! 

Unsquared (ün sküärd’) @., nicht quadrirt, nicht abge» 
| viert; (bildl.) ungeregelt, unregelmäßig, ungeeignet, nicht 

paffend, S%. Tr. Cr. 1.1II.; - timber, unbehauenes Bauholz. 
Unsquire (ũn skdir’) v. a. des Titeld oder Vorrechts 
eined Gaquire berauben (v. Squire). 
Unstability (ün stä bil’ 18 t&) s., vo. d. g. Instability. 
Unstable (ün stä’b'l) 4., nicht feit, wanfend; (dildl.) 
wanfelmüthig, unbeftändig, wandelbar, unentſchloſſen, S%. 
Cor. 3.1. 
| Unstableness (än stä’b’l nüs) s., v.d.g. Instability. 
| Unstably, adv., v. Unstable. 
\  Unstald (ün städ’) a., ungebemmt; ungeftillt; flüchtig, 
unſtãt; unflug, hitzig; unbeitändig, veränderlic. 
Unstaldness (ün städ’ nüs) s., die Unftätigleit, die 
Flüctigkeit; die unfläte Bewegung. 
'  Unstalned (ün ständ’) «., ungefärbt, nicht gefärbt (with, 
von); unbefledt, fledenlos, rein, tadellos, ungeſchandet, Sh. 
W.T.4. II. K. J. 2.1. 

Unstamped (ün stämpt’) 4., ungeftempelt, 
| Unstancheable (ün stänsch' à b’l) a., (Arch.) un 

erihöpflih (Chaucer). 

Unstanched (ün stänscht’) a., ungeftilt; unerſättlich; 
ungefättigt (Chaucer); unenthaltfam, unmäßig, unkeuſch 
(Sh. Unstaunched, T. 1.1.). 

Unstarched (ün stärtscht’) 4., ohne Steife, ungefteift. 

Unstate (ün stät’) v. 4., entichen, entwürdigen; (ſich, 
| one's self) feines Ranges und Vermögens begeben, Rang 

und Bermögen nehmen, Sk. A.C.3.11.; I would - myself, 
ich wollte alles Hab’ und Gut bingeben, K.L. 1. Il. 
|  Unstatesmanllke (ün stäts’ m'n IIk) «., unftaatemän« 
niſch; nicht diplomatiſch. 

Unstatutable (ün stät’ tschdi tä b’)) «., den Statuten 
oder Gefegen widerftreitend, verfaflungswidrig, geſetwidrig. 
|  Unstaunched, «., v. Unstanched. 
| Unstayed (ün städ’) a., v. Unstaid. 
| Unstayedness, s., v. Unstaidness. 

Unsteadfast (ün städ’ fäst) «., nicht ſeſt; nicht ſtand⸗ 
\ baft, wanfend; unbeitändig, veränderlic. 

\  Unsteadfastly, adv., v. Unsteadfast. 

| Unsteadfasiness (ün stöd’ füst nüs) s-, die Unſtand · 
| haftigfeit, die Schwäche; die Unbeitändigfeit, die Wankel⸗ 
‚ müthigfeit. 
| Unsteadily (ün städ’ de 14) adv., v. Unsteady. 

\  Unsteadiness (ün städ’ d& nüs) s., die Unftätigfeit; 
| dad Wankende; die Unbeftändigfeit, die Banfelmüthigfeit. 
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Unsuitability 











Unsteady (ün stöd’ de) @., 
nicht ſtandhaſt, umftät, umbeftändig, 
mütbig, flatterhaft, an - 
Licht; - winds, unbeſtändige Winde, 

Unstedfast, «., v. Unsteadfast. 

Unsterped (ün stöpt') 4., nicht eingetaucht, uneinge- 
taucht, ungenäft. 

Unstiled (An stl’ FA) @., uncrftidt, nicht erſtickt, un 
unterdrüdt, ungebemmt. 

Unstigmatlzed (ün stig’mäizd)a., nicht arbrantmarft. 

Unstill (in stil) a., (Arch.) unruhig. 

Unstilled Cün stild”) «a., ungeitillt. 


Unstimulated (in stim’ meh 14 tld) 4., nicht ſtimu⸗ 


firt, nicht angetrieben; ungereizt. 
Unstimulating (in stim'met 1A ting) a., nicht ftimus 
firend, nicht antreibend, 


Unsting (An sting’) v.a., ftahellod machen, de? Stachels | 


berauben (au dildl.). 
Unstinged(än stingd’)a. des Stachela beraubttauhbildl.) 
Unstinted (ün stin’ tid) 4., unbeihränft, unbegrenzt, 
unumicränft. 


Unstirred (ün stärd) a., nicht aufgeregt, unaufgeregt, 19 


ſich nicht bewegend, ſich | 


unaufgerübrt, unaufgefhürt. 

Unstirring (ün stür’ ring) «., 
nicht regend. 

Unstitch (ün stitsch’) v.a., auftrennen, durch Auflöfung 
der Stiche trennen. 

Unstitched (ün stitscht') pp. d. ®. Unstitch, g. v.; 
a., ungenäht; ungebeftet. 

Unstitehing (än stitsch' Ing) ppr.d. ®. Unstitch, q.v. 

Unstock (fin stök’) v. a., abfhäften (a gun, tine 
Flinte), abnehmen, abheben; auseinander nehmen, zerlegen 
(v. Stock, v. a.). 


Unstooping (ün stüp’ ing) a., nicht weichend, nicht nad | 


gebend, unbiegfam (firmness, 

Unstop (ün stöp’) v. «., 
ftöpfeln, auffpünden; etwas 
(auch Aildl.). 

Unstopped (än stöpt’) pp. d. V. Unstop, g.v. a, 
unverftopft, offen; ungehemmt, ungehindert, unaufgrhalten, 
ohne Hinderniß. 

Unstopping, ppr. d. V. Unstop, q. v. 

Unstored (ün störd’) a. nicht aufbewahrt, unaufbeiwahrt, 


Reftigfeit). 
des Stopfer® entledigen, auf- 
Berftopftes aufmachen, Töfen 


nicht verproviantirt; (A/dlsspr.) nicht auf Das Lager gebracht. | 
Unstorled (ün stör’ rid) @., unerzäblt, nicht geſchichtlich, 


nicht berühmt, 

Unstormed (ün störmd’) «., nicht getürmt, ungejtürmt. 

Unstow (ün stö’) v. @., ($.-.4.) (die geftaute Ladung) 
anbrechen; (die Ladung) umftauen, umbaden. 

Unstralned (ün stränd’) a., unfiltrirt; (bild!) unge 
zwungen. 


Unstraltened (ün stra’ t'nd) a., nicht verengt, nicht 


eingeengt; (Fildl.) uncingeſchränkt. 


Unstrand (fin stränd’) v. a., ($.-4.) aufſchlagen, auf 


drehen (a rope, die Duchten eines Taues; auch Unlay). 

Unstratified (in strät’ t& fid) a., (geol. Term.) nit 
ſchichtenweiſe aelagert. 

Unstrengthened (un strängth' 'nd) @., ungeftärkt; un 
veritärkt, ununterftüßt. 

Unstricken (ün strik’k’n) @., ungefchlagen, ungetroffen. 

Unsirike (ün strik') v. a., (Jgdspr.) to - the hood, 
die Ralkenfappe abnehmen, abziehen. 

Unstring (ün string?) v.a.. losfvannen, abſpannen; der 
Saiten entledigen; löfen, losbinden; abreihen (beads, Perlen). 


Unstringed (ün stringd’) «@., unbezogen, unbefaitet, ohne | 


Saiten. SA. R.II. 1. I. 
Unstruek (fin strük') a., nicht betrofien, ungetroffen, 
ungerübrt, uneri&büttert, nicht ergriffen (with, von), 
Unstrung (ün sträng’) pp. d. B. Unstring, q.v.; @., 
abgefpannt; abarreihet; unbefpannt, unbezogen, unbefaitet. 


nicht feft, Tofe, ihmwanfend; | 
veränderlich, wankel | 
light, ein gitterndes, fladerndes | 


Unstudied (An städ’ did) a., nicht ftudirt, unftubit, 
unausgefonnen; ungefünftelt; unfundig, unerfahren. 
Unstudious (ün stü’ d# üs) a., den Wiffenihaften nicht 
ergeben, gewitmet oder obliegend, nicht lernbegierig. 
Unstuffed (ün stäft’) a., ungeftopft, unangefüllt, Sh. 
R.J. 2.11. 
Unstung (ün stüng’) «., nicht geſtechen. 
Unstunned (ün stünd’) 4., nicht betäubt, unbetäubt, 
'  Unstunted (ün stän’tid) a., unverfümmert, ungehemmt 
(im Wachothumd. 
Unsubduable (ün süb di’ Ab’) a., unbezwingbat 
Unsubdued (ün säb däd’) d., unbezwungen, ununter jocht. 
Unsuhject }ün süh jökt' | a.,umuntenworfen; niet 
Unsubjected | ün süb jäk’tid audgefept (to); unbefitat, 
ununterjodt. 
Unsubjugated (än süb’ jü gä tid) a., ununterjodt. 
Unsubmissive (üän süb mis’ siv) «.. ununterwuͤrfig 
Unsubmissively, adv., v. Unsubmissive. 
Unsubmitting (ün süb mit’ ting) a., ſich nicht untere 
werfend, nicht nachgebend, widerfpenitig. 
Unsuberdinated tün süb Ör' dd nä tid) «., nicht unler- 
ordnet. 
Unsuborned (än söb örnd’) a., nicht erfauft, unbeftochen. 
Unsubseribed (üän süb skribd’) a., nicht unterſchtieben. 
Unsubseribing (ün süb skri’ bing) a, nicht unter 
| ſchreibend. 
Unsubsidized (ün säb' s& dizd) a., nicht mit Sub 
nicht fubfidirt. 
schül) a., unweſentlich. 
haltbar, nicht fehl, 








fidien oder Hülfägeldern unterjtüßt, 

Unsubstantlal (ũn süb stän’ 
| unförperlich, immateriell, unwirklich; nicht 
loder, loſe; unfräftig. 

Unsubstantiality (ün säb stän sche Al’ 14) s., die 
MWeienlofigfeit. 

Unsubstantialness (ün süb stän’ 
Unsubstantiality. 

Unsubverted (än süb rür’ tid) @., nicht umgeftürgt. 

'  Unsubvertible (fin süb vür’ t& b1) «.. nicht umju 
ftürgen, unumſtoßlich. 

Unsueeeeded (ün sük se’ 
| Nachfolger, unberrbt. 

Unsuccess (än sük säs’) s., 
glüd (n.g.)- 

Unsuecessful (An sük sös’ fül) a., ohne Erſolg. er 
folglos, ohne den gewünſchten Erfolg, unglüdlic, verum 
gtüdt, jruchtlos. 

Unsuceessfully, adv., v. Unsuccessful. 

Unsuecessfulness (An sük sös’ fül nüs) s-, 
Erfolg. der ſchlechte Ausgang. dad Mißlingen. 

Unsueressive (ün sük sös’ siv) d., nicht aufeinandtr- 
ſolgend. 

Unsuecoured (ün sük’ kürd) d., 
Beiſtand. 

Unsucked (ün säkt’) @., ungeſaugt. ungefegen. 

Unsuckled (ün sük’ k’Id) ungefäugt, ohne Muttermild 
| aufgezogen. 

Unsufferable (ön süf für räb) a. unerträglich, un · 
leidlich (. d. a. Insufferable). R 
‚  Unsufferableness (ün süf' für rd b’I nüs) 
' erträglichfeit, die Unleidlichkeit. 

Unsufferably, ade., v. Unsufferable. 5 

Unsuffering (in säf’ für ring) a., vicht tuldend, nit 
| feidend, leidlos; unduldiam. 

Unsufficience |ün süfflsch' üns Is. 4 Insuf- 
\  Unsuffleteney | ün süf isch’ An se [fieieney- 

Unsuffietent tün söf fisch’ ünt)e., vd. 9 Insufficient. 

Unsuffieingness (ün süf fl’ zing nüs) s.. b. d.g.In- 
sufflcieney. 

Unsugared (ün schlig’gürd)a., ungerufert, unnerzuder! 

Unsuftabillty (ün sü tä bill& te) s., die Untauglichleit; 
die Unpaflichfeit, die Unſchiclichleit (m. 4). 


schülnäs) s., t- 


did) 4., ungefolgt, ohne 


dad Mißgeſchid, dad Un 


ter üble 


ununterftügt, obne 





5., die Un · 


Unsultable - 





” Unsultable (ün st’ &b’l) «., unangemeffen, nicht paflend, Unswathed, pp.d. 2. Unswathe, g. v. 


unpaffend, unjhidlih; ungeeignet, S%. A. W. 1.1; unan. 
ftändig, unziemlich, unfüglid, unftatthaft (for, für), untaug- 
lich, unfähig. ungelchidt (for, zu). 

Unsultableness (ün str’ à b’] nüs) s., die Unange: 
meſſenheit, die Unfhidlichkeit, das Unpaffende, die Unziems 
lichkeit, die Unstatthaftigfeit; die Untauglichfeit, die Unfähigkeit. 

Unsulted (ün si tid) 4., nicht paffend, nicht tauglich 
(for, zu); unverfehen, unverjorgt. 

Unsuiting (ün sü’ting) a., unangemeffen, ungeziemend, 
unpaſſend, unſchiclich. 

Unsullied (ün säl’ Hd) 4., unbeſchmutzt, unbeſudelt, 
unbefledt, rein, lauter, ungeidyändet. 

Unsulliedly, adv., v. Unsullied. 

Unsummoned (ün süm’ m'nd) «., nicht gerichtlich vor- 
geladen, nicht citirt; unaufgefordert; micht herbeigerufen, 

Unsung (din säng’) a., ungefungen; unbefungen. 

Unsunned (ün sünd’) a., unbefonnt, von der Sonne 
nicht beichienen, S%h. C.2.V. 

Unsuperfluous (ün st pür’ Ad üs) «., nicht überfläffig. 

Unsupped (ün süpt’) 4., ohne Abendeſſen. 

Unsupplanted (ün süp plän’ tid) a., nit umgeworfen; 
nicht unterichlagen; with - feet, mit nicht unterſchlagenen 
Beinen; (bildl.) unverdrängt, nicht ausgeftohen, unüber- 
vortheilt, unüberliftet, nicht aus dem Sattel gehoben. 

Unsuppliable (ün süp pll’ & b'h) a., unerfeglid), uner- 
gängbar. 

Unsupplied (fin süp plid’) 4., unerfept, unergängt, un 
abgeholfen; unverjehen, unverjorgt. 

Unsupportable (ün süp pört’ & bl) a., v. d. g. In- 
supportable. 


Unsupportableness (ün süp pört’ A h'l nüs) s., v.d.9- | 


Insupportableness. 
Unsupporlably, adv., v. Insupportable. 


Unsupported (ün sũp pör’tid) «., ungeftügt, (bildl.) 


ununterftügt. 
Unsuppressed (ün süp pröst’) «., nicht unterdrüdt. 
Unsure (ũn schür’) «., unficher, ungewiß, unfelt. 
Uusured (ün schürd”) «., unſicher gemacht, Sh. K.J.2.11. 
Unsurmountable (ün sür mount’ Ab) a. v. d. 9- 
Insurmountable. 
Unsurpassable (än sür päs’sä b'h) «., unübertrefflih, 
nicht zu übertreffen. 
Unsurpassed (ün sür päst’) a., unübertroffen, 
Unsurrendered (ün sũr rän’ dürd) «., nicht bingegeben; 
nicht ergeben. 


Unsurrounded (ün sür roun’ did) «., nicht umgeben 


(by, with, von, mit). 
Unsusceptibilliy (ün süs säp t& bil’ 16 t8) s., v. d. $- 
Insusceptibility. 
Unsusceptible, «., v. d. g. Insusceptible. 
Unsusceptibleness, s-, v. d. g. Insusceptibleness. 


Unsuspect (ün süs päkt') a., v. Unsuspected (n.g.). | 
Unsuspected (ün süs p&k’ tid) a., unverdädhtig, - of 


avarice, nicht in Verdacht ftehend, geizig zu fein. 

Unsuspectedly, adv., v. Unsuspected. 

Unsuspecting (ün süs päk’ ting) a., feinen Verdacht 
hegend, verbachtlos, arglos, ahnungslos, unbefangen. 

Unsuspeetingly, adv., v. Unsuspecting. 

Unsuspended (ün süs p&n’ did) 4., nicht aufgebangen; 
nicht aufgeihoben (v. Suspend, v.a.). 

Unsuspiclous (ün süs pisch’ üs) «., nicht argwöhniſch, 
arglos; unverbächtig. 

Unsuspielously, adv., v. Unsuspicious. 

Unsustainable (ün süs tän’ Ab’) 4. nicht haltbar, 
unhaltbar; nicht auszuhalten, unausftehlid. 

Unsustained (ün süs tänd’) 4., nicht geftügt, ungejtügt, 
ungehalten, ununteritüt. 

Unswaddle | ün süäd’ dl 


v.a., audivideln, aus 
Unswathe | ün shäzhr 


windeln. 


die ledenlofigkeit; die Reinheit, die Unverborbenbeit. 


Untangibility_ 1898 





Unswayable (ün süd’ A bl) d., unbeherrfhbar, unlent- 
jam, $%. Cor, 5. V. i 

Unswayed (ün suäd’) 4., nicht geführt (von Schwert 
oder Scepter); unbeberrfäht, unregiert, Sh. is the sword -? 
führt Reiner das Schwert? R. 11.4. IV.; nicht influirt, ohne 
Einfluß. 

Unswayedness (ün städ’nüs) s., die Unlenffamfeit; 
der Zuftand, da man fi) durch den Einfluß Anderer nicht 
leiten laßt. 

Unswear (ün stär') v. a.u.n., (imp. Unswore; pp. 
Unsworn) wieder abſchwöten, eidlich widerrufen, Sh. O.4.L, 


| fich losſchwören von... 


Unsweat (An shöt’) v. a., (Arch.) verſchwitzen, ab» 


fühlen, 

Unsweated | ün shättid | @., nicht ſchwitend, 

Unswealing | ün shöt' ting | ichmweißlos. 

Unsweet (An südt’) 4. (Arch.) nicht füß, unfüß; 
(bildl.) unangenchm. 

Unsweetened (ün std t'nd) a., unverfüßt. 

Unswell (ün shäl’) v. «., (Arch.) (die Geihmwulit) 
vertreiben; vo. m., vergehen, ſich legen, fallen, ab» 
nehmen (von einer Geſchwulſt). 

Unswept (än shöpt’) a., ungefegt, ungefehrt, ungewiſcht, 
Sh.W.5.V., Cor. 2.11. 

Unswerving (üu shär' ving) a., nidt abweichend, 

' confequent. 
Unswervingly, adv., v. Unswerving. 
Unsweln (ün shöln) veralt. pp. d. B. Unswell; a., 
ungeſchwollen. 
Unsworn (din südrn') pp. d. DB. Unswear, q.v.; @, 
unvereidet, frei von Gelübden, Sh. M. M. 1. V. 
Unswung (ün stüng') «., von einer hängenden Lage 
herabgenemmen; ungeſchwenlt; ungehängt. 
Unsymmetrical (ün sim ımöt’r& kl) a., unfommetrifd. 
Unsymmetrieally, adv., v. Unsymmetrical. 
Unsympathizing (ün sim’ pu thi zing) «., nicht mit- 
fühlend, gefübllos. 
Unsympathizingly, adv., v. Unsympathizing. 
Unsystematic |ün sis t& mät’tik |a., unfoflema- 
Unsystematical |ün sis td mät’t& k’l | till. 
Unsystematlcally, adv., v. Unsystematical. 
Unsystemized (ün sis’t'm izd) a., in fein Syſtem ge« 
bracht, nicht wiffenichaftlich geordnet, nicht ſyſtematiſirt. 
|  Untack (ün täk’) v. @., trennen, losmachen von.» - 

Untag (ün täg’) v. a., von den Neftelftiften ablöjen, 
losbiegen. 

Untalnted (ün tAn’ tid) 4., unbefledt, unbefudelt, un» 
verdorben, rein (aud dildl.); (bildl.) unangellagt, Sk. 
R. UI. 3. VI. ſchuldlos, H. V1.11.3.1U.; ungetrübt, - air, 

| teine Quft; - ment, unverdorbened, unangegangened Fleiſch. 
VUulalntedly, adv., v. Untainted. 
Untaintedness (An tän’ tid nüs) s., die Undeflediheit, 





Untaken (ün t4’ k'n) 4., ungenommen; ungefangen; 
uneingenommen, unerobert; - away, nicht weggenommen; 
- up, uneingenommen, unbefept; nicht angefüllt. 

ntalented (An täl’!’n tid) «., talentlos. 

Untalked (ün täkt’) 4., ungefprochen, ungeredet; - of, 
— — R. J. 3. I. 

ntamable . 

———— (din tim’ avi) 
zu bezwingen, unbezwingbar. 

Untamableness (ün täm’&b’Inäs) s., 
feit, die Unbezwinglichkeit. 

Untamably, adv., v. Untamable. 

Untamed (ün tämd’) a., ungeähmt, 


a., unzähmbar, nicht zu 
bändigen; (bildl.) nicht 


die Unzähmbar- 


ungebändigt; 


rob, wild, er 
Untangibllity (än tän j& bil’1E t6) s., v- Intangibility 
(n. 9.) 





1694 Untangle 





” Unfangle (in täng’ g'l) v.a., entwirten; (ildl.) löfen, | Untestate, «., v. Intestate. 


auflöfen. 
Untangled, pp. d. V. Untangle, q. v. 
Untangling, ppr. d. ®. Untangle, 4. v. 
Untanned (ün tänd’) a., nicht gegerbt, ungegerbt. 
Untappice (ün täp’pis) v. a., (arch. Jgdspr.) aus 
dem Loche aufjagen; d. n., hervorfommen, fid zeigen 
(Spenser). 
Untarnished (ün tär’nischt) «., unbeſchmußt, unbefledt 
(au bildl.); ungetrübt, nicht verdunfelt; glänzend, im vollen 


Glanje. 

Untasted (ũn täs’tid) 4., ungefhmedt, ungefojtet, un» 
verſucht, SA. Tr. Cr. 3. IL 

Untasteful (An täst’fül) a., unfhmadhaft, jhmadlos, 
ohne Gefhmad (auch bildl.). 

Untastefully, adv., v. Untasteful. 

Untasting (üntäs’ting) « , nicht ſchmedend, nicht foftend; 
geihmadlos. 

Untaught (ün tät’) pp. d. V. Unteach, q. v.: a., un 
gelehrt, ununterrichtet; unerfahren, ungeübt; unwiſſend, un- 
geſchidt; Sh. a tongue - to plead for favour, eine Zunge, 
weldye nicht um Gunſt zu bitten verftcht, H. VI. IL. 4.1. 

Untawed (ün täd’) a., ungegerbt. 

Untaxed (ün täkst’) 4., unbefteuert; (bild!.) unbeſchul · 
digt, unangeflagt; tadellos. 

Unteach (ün tötsch') v. a., (imp. u. pp. Untaught) 
verlernen laffen, vergeffen mahen, aus dem Kopfe bringen; 
anders lehren, eines Andern belehren, abgewöhnen. 

Unteachable (An tätsch’ à b'h) 4., ungelebrig, nicht zu 
unterrichten, nicht gelehrt werden könnend, nicht durch Unter- 
richt beizubringen. 

Betsnchsklonses (An tötsch'Ab’Inäs) s., die Un: 
gelehrigfeit. 

Unteam (ün töm’) v. a., abfpannen, ausfpannen (Zug · 
vieh aus dem Wagen ꝛc.). 

Unteeming (din töm’ing) a., unfruchtbar. 

Untemperate (än täm’pärr't) a., v. d.g. Intemperate. 

Untempered (än täm’pürd) «., ungemäßigt; unzubereitet. 

Untempering (ün töm’pür ring) «., nicht einnehmend, 
Sh. H.V. 5. II. 

Untempested (ün täm’pös tid) «., ſtürmelos, ohne 
Stürme (n. g.). 

Untempted (ün täöm’ tid) 4., nicht verfucht, unverfucht; 
ungereist. 

Untempting (ün töm’ting) @., nicht reizend, reizlos, 
ohne Reiz; nicht einladend, 

Untemptingly, adv., v. Untempting. 

Untenable (ün tẽn' nà b’l) a., unhaltbar, nicht zu ver» 
theidigen. 

Untenantable (ün tön’n'nt Ab) a., nicht pachtbar, 
nicht miethbar; unbewohnbar. 

Untenanted (üntän’n'n tid) 4., unverpachtet, unver» 
miethet; unbewohnt. 

Untended (ün tän’ did) 4., unbegleitet, ohne Gefolge; 
ungemwartet, ungepflegt. 

ntender (ün tän’dür) a., nicht zart, nicht weich; un 
zart, unzärtlid, Tieblos, Sh. C. 3. IV. K.L. 1.1. 

Untendered (ün tön’dürd) a., unangeboten. 

Untenderly, adv., v. Untender. 

Untent (üntönt’) v. a., ( Arch.) aus dem Belte bringen, 
Sh. will he not - his person? will er fich nicht 
aus dem Belte begeben? Tr. Cr. 2. IH. 

Untented (ün tän’tid) a., ohne Wieke oder Meiel, un- 
berbunden, unverhatſcht, ungeheilt (wounds, woundings, 
Bunden), Sh. K.L. 1. IV. 

Unterminating (äntär'möndting) a., nicht begrengend; 
nicht beendigend. 

Unterrestrial (ün tär rös’trö Al) @., unirdiſch. 

Unterrified (än tör’ r& fld) @., unerſchredt, unerſchroden, 
ſchrecen los. 


Untie 


Untested (üntös’tid) a., unprobirt, ungeprüft, un · 
geläutert; unbeläftigt, nicht atteftirt. 
Untewed (äntäd’) a., (Arch.) ungelrämpelt, un 
gelammt. 
Unthanked (üntbAngkt'!) a., nicht mit Danf erwiedert, 
ohne Danf zu erhalten, danflod; ohne Dankbarkeit empfangen 


(n. 9.). 

Unthankful (din thängk’ fdl) «., undanfbar, unerfennt« 
lich; nicht lohnend. 

Unthankfully, adv., v. Unthankful. 

Unthankfulness (ün thängk’ fül näs) s., die Undanf- 
barfeit, der Undank. 

Unthatched (ün thätscht') a., ohne Strohdach, dei 
Strohdachs beraubt. 

Untbawed (ün thäd’) 4., unaufgethaut. 

Untheatrical (ün th& At'r& k'l) 4., nicht theatraliſch 

Untheoretic }ünth&ö rät'tik ki 

Untheoretical | ün th& 6 rät gun | Untbroretiih. 

Unthicken (ün thik'k'n) v. «., verbünnen; v. n., dünn 
werden. 

Untbickened (ün thik’k'nd) «., unverdidt, dünn, 

Untbink (ün thingk’) v. a., (imp. u. pp. Unthought) 
nicht mehr denken an. .., bergeffen, ſich aus den Gedanken 
ſchlagen, in Gedanfen widerrufen, S%. H. VII. 2. IV. 

Unthinking (ün thingk' ing) a., nicht denkend, gedanfen. 
los; unbefümmert, ſorglos, unachtſam. 

Unthinkingly, adv., v. Unthinking. 

Unthinkingness (ün thingk’ing nüs) s., die @edanfen- 
lofigkeit, die Flüchtigkeit. 

Unthorny (ün thör'n&) «., nicht dornig, dernenlos. 

Unthought (ün thät’) pp. d. B. Unthink, q. v.: @, 
ungedacht, vergeilen, S%. H.IV.I. 3. IL; a body - dead, 
ein Körper, den man nicht für todt hält; - of (vndg. - on), 
nicht beachtet; unerwartet, undermuthet, unverhefft, SA. 
W.T.4.11. 

Unthoughtful (än thät' fül) «., gedanfenlos, leichtſinnig 
(v. d. g. Thoughtless). 

Unthread (ün thröd’) v.«a., des Fadens entledigen, aut- 
füdeln; ausziehen, ausfafen; (Ailell.) löfen; ſich beraugzichen 
aud...,$%4.R.J.5.IV.;to - ancedle, eine Nadel audfüdeln. 

Untbreaded, pp.?. 3. Unthread, q. v. 

Unthreadiug, ppr. d. ®. Unthread, g. v. 

Unthreatened (tin thrät’t'nd) a., ungedreht, unbedroht 
(by, von). 

Unthrift kün’ thrift) s., der Verſchwender (m. g.), Sh. 
R.II. 2.11, 
|  Unthrift (ün thrift’) @., verſchwendetiſch. durchbtingend, 

ausihweifend, S%. S.5.1., T.A.5. III. 
Unthriftily (ün thrif t& 18) ade., v. Unthrifiy. 
| Unthriftiness (An thrif t& nüs) s., die Verſchwendung— 
| 





die Unwirthſchaftlichleit. 

Unthrifty (ün thrif t&) 4., verſchwenderiſch, unhaus 
häfterifch , unwirthſchaftlich. ausſchweiſend; nicht gedeibend 
(von Tieren und Pflanzen); nicht leicht au mäften (rom 
Thieren); unbrauchbar, ungeihidt, Sh. W. T. 5.11 

Unthriving (ün thri' ving) «., nicht zunehmend, nicht 
gedeihend, ungedeihlich; zu Nichts fommend; unvortbeilhaft, 
feinen Gewinn bringend (trade, Handel). 

Unthrone (ün thrön’) v. a., entthronen, abfepen. 

Uuthroned (fin thrönd’) pp. d. ®. Unthrone, q. v. 

‘  Unthronged (ün thröngd’) «., nicht gedrängt. 
Untidily (ün ti’ dd 16) adv., v. Untidy. 
Untidiness (ün ti’ d& nüs) s., der Mangel an Nettigleit, 

an Ordnung, an Neinlichkeit, die Unordnung, die Unfauberfeit. 

Untidy (än ti" d6) a., ungeitig, unbereit; der Jahreszeit 
nicht angemeſſen (n. g.); (gem.) nicht nett, unordentlid, um 
fauber, fchlurig, fchlumpig. 

Untie (än ti") v. «., aufbinden, auflöfen, auffneten; ab- 
binden, Iosfnüpfen, losmachen; (7yp-) die Ferm auflöfen, 


Untied 

(bitdl.) löfen, auflöfen, aufllären; entfeſſeln (the tongue, 
die Zunge). 

Untied (ün tid’) pp. d. ®. Untie, q. v.; a., nicht zu 
fammengebunden, los, lofe, ungebunden, unbefejtigt, nicht feit. 

Until (un tii’) prp., zu, binzu, bis zu (gem. Till, q. v.); 
adv.. bis, bis an, bie auf (gew. Till, 7. v.); conj., bie. 

Untile (ün til) o.a., die Ziegel abnehmen von ..., 
abdecken. 

Putiled (ün tild’) a., nicht mit Ziegeln bedeckt, ungededt. 

Untiling (ün til’ ing) ppr. d. B. Untile, g. v. 

Untill, ». Until. 

Untillable (ün til’1& b'l) a., nicht anzubauen, unaderbar. 

Untilled (ün tild’) a., ungebaut, ungeadert. 

Untimbered (ün tim’ bürd) «., nicht gegimmert, Fein 
Zimmerwert babend, ohne Zimmerwerk, balkenlos, Sh. Tr. 
Cr.1.I1.; nicht mit Nußholz bewachſen. 

Untimed (ün timd’) @., ungeitig, zur Unzeit gelhan oder 
verrichtet, 


Untimellness (fin tim’ l&nüs) s., die Unzeitigkeit, Unzeit. | 


Untimely (ün tim’ 16) a. u. adv., unzeitig; frühzeitig; 
- birth, die ungeifige Geburt; - death, der frühe Tod, SA. 
R.J.5. 10. 

Uutimeous, «., v. Untimely (m. g-). 

Untinetured (ün tingk’ tschürd) «., ungefärbt (v. Un- 
u ir 

ntinged (ün tinjd’) a., ungefärbt; (bildi.) unan- 

gegriften, unbefledt; unangeitedi. 

Untirable (ün tir'r& b'l) 4., unermüdlich, unverdrofien, 
5h. T.A.1.l. 

Untirableness (än tir’ r& b’Inüs)s., die Unermũdlichleit. 

Untired (An tird’) «., unermübet. 

Untiring (än tir' ring) «., nicht ermüdend; uncrmübdlid). 

Untithed (ün tiihd’) «., zebentfrei. 

Untitled (ün ti’ td) a., unbetitelt; unberechtigt, keinen 
Rechtötitel, keinen Anſpruch habend; unrechimäßig, 5h.M.1.]l. 

Unte (än tt’) prp., v. d. g. To. 

Untold (än töld’) a., ungelagt; unezählt, Sh. P.5.1I., 
unerteähnt; ungezäplt; unermeßlich (riches, Reichthum). 

Untolerable, a., v. Intolerable. 

Untomb (ün tum) v. a., ausgraben. 

Untembed (ün tümd’) pp- d. B. Untomb, q. v.; 
a., unbegraben, unbeerdigt. 

Untongued (än tüngd’) «., keine Zunge habend, ohne 
Zunge; (dildl.) ungeicolten. 

Untooth (ün tüth’) », a., der Zähne berauben, 

Untoothed (ün tüthd’) 4., zahnlos. 

Untoothsome (ün tüth'süm) 4., unſchmadhaft, nicht 
mundend. 

Untorinented(äntör mön'tid)a., ungequält, ungepeinigt. 

Untorn (ün törn’) «., ungerriifen. 


Untouchable (ün tütsch’A bl) a., nicht anrührbar, | 


unberührbar. 

Untouched (ün tätscht‘) «a., unberührt, unangetaftet; 
(bilal.) ungerühtt. 

Untoward (ün tö’ürd) @., ſchwer zu leiten, eigenfinnig, 
mürriſch, tropföpfig, widerſpenſtig; widrig, widerwaͤrtig, ver⸗ 
drießlich; verkehrt, linkiſch, ungeſchidt. ſchief; läftig, leidig. 

Untowardiy, a. u. adv., v. Untoward; - tricks, un 
gezogene Sireiche. 

Vntovarduess (ün t6’ürd näs) s., die Widerſpenſtig 
feit, der Trop; die Verlehrtheit, der Eigenfinn; die Berdrich 
lichleit, die Widrigfeit. 

Untowered (ün tow’ürd) @., ohne Thürme, unbethürmt. 

Untraceable (ün träs’ Ab’) a., unerforſchlich, nicht ver» 
folgt werden könnend, unausfpürbar. 

Untraced (ün träst/) «. , nicht verfolgt, unverfolgt, un- 
gebahnt, unbetreten (auch bildl.); unbezeichnet. 

Untracked (ün träkt’) «., ohne Spuren, ſpurlos; un 
gebahnt, unbetreten; dem man nicht auf der (zurüdgelafienen) 
Spur folgt. 


Unred 18 


| Untractability (ün träk tä bi 1816) s., v. d. g. In- 
tractability. 

Untractable (ün träk'tä b'l) a., v. Intractable. 

Untraded (An trä’ did) @., (Arch.) ungebräudlid,, 
nicht abgebtaucht. SA. Tr. Cr. 4. V, 
'  Untrading (ün trä’ding) a., nicht handeltreibend, ohne 
Handel; im Handel unerfahren. 

Untrained (ün tränd”) «., ungezogen, unabgerichtet, un« 
belehrt, undisciplinirt; ungeübt (in, in), S%.H. VL11.D.; 
unlenkiam, unordentlidh. 

Untrammelled (än träm'm’ld) a., ungefeffelt, feſſellos 
(meift. nur bildl.). 

Untrampled (ünträm’p'ld) «., nicht getreten, ungertreten. 

Untranqulllized (din träng’ küil lizd) a., nicht berubigt. 

Untranseribed (ün trän skribd’) a., unabgeichrieben. 

Untransferable (ũn trans für’ r& b’}) a., unübertragbar. 

Untransferred (ün träns fürd’) a., unübertragen. 

Untransformed (ün träns förmd’) a., unverändert, 
unverwandeli. 

Untranslatable | 

Untranslateable| 








3 A. unüberfepbar, 
(ün träns 1/4 BI) Vhe ” 
Untranslatableness (ün träns Id’ tä b’Inüs) s., Die 
Unüberjepbarfeit, die Unüberfeklichkeit, 
Untranslated (ün träns la’ td) a., unüberfegt. 
Untransmissible (ün träns mis’ sd b]) a., umüber- 
ſchidbar; unübertragbar; unvererblid; nicht fortpflanzbar. 
Untransmltied (An träns mit’ tid) 4., unüberjdidt. 
Untransmutable (ün träns meh’ tä b1) a., unverwan⸗ 
delbar, unveränderlid. 
Untransparent (ün träns pAr' r'nt) a., undurdfihlig, 
undurdhicheinend. 
Untranspired (An träns pird’) a., nicht verbunftet, un- 
verbreitet (von einem Gerüchte). 
Untrausplantable (än träns plän’ tä b'l) a., nicht zu 
| verfepen, unverjepbar. 

Untransportable(ün träns pör'tä b’Da., unübertragbar. 

Untransposed(änträns pözd’)a.,unverjept.nicht verfept. 

Untrap (ün träp') v. «-, abſchitren, ausſchirren. 

Untrapped (ün träpt’) pp. d. B. Untrap, g.v.; a. 
ungeſchirri, umbejcirtt. 

Untravelled (ün träv’ vld) a., nicht bereifet, unbereiſet; 
ungereijet, 

Untraversed (ün träv'värst) @., nicht durchlreugt, nicht 
durchreifet, nicht uͤberſchritten; unbetreten. 

Untread (ün träd’) v.a., (imp. Untrod; pp-Untrod, 
Untrodden) zurüdtreten (die gethanen Schritte), wieder zur 
rüdgchen, $h. S. 2. VL, K. J. 5. IV. 

Untreasured (ün trözh’ärd) a., nicht aufbewahrt, un. 
gefammelt, Sh. - of. .., leer won. . . A.L. 2.1. (n.g.). 

intreatable (ün trö tà b1) @., (Arch.) nicht ober 
ſchwer zu behandeln, unlenfjam (v- Intractable). 

Untres (ün tr&') v.«., (Eichhörnchen, Marder aus ihrem 
Baue) vertreiben, 
| Untrembling (ün träm’ bling) a., nicht zitternd, furcht⸗ 
! 108, feit, ftandhaft. 
| Untremblingly, adv., v. Untrembling. 

Untrenched tün tränscht’) «., unbefelligt, unvertheibigt. 

Untried (ün trid’) «., unverfuht; unerfabren, nicht ge- 
noffen, nicht empfunden; ungeprüft, unerprobt; (Achtsspr.) 
unverhört; nicht vor Gericht entſchieden, — earth, Gewähr 
erde, Pflanzenerde; - on, unanprobitt. . 

Unteimmed (An trimd’) «., ungepußt, ungeihmüdt; 
ohne Bejag; (Arch) unberührt, ungeſchwaͤcht (won einer 
Jungfrau), rein, Sh. K. J. 3.1. 

Untriumphable (ün tri’ üm 
zulaiiend (8. u. n. g): 

Untriumphed (än irl ümft) a., feinem Triumphe unter» 
worfen, unüberwunden. | 





fä b’)) a., keinen Triumph 


a., unbetreien (by, von), ums 


Untrod ün tröd’ 
gebahnt; (bildl.) ſchwankend. 


Uutrodden | ũn tröd’d'n 


Untrolled 


Untroubled (ün trüb’ b’Id) a., nicht geflört, ungeflört, 
nicht beunggbigt, nicht bewegt; ungetrübt, heil, klar; ununter- 
brochen, unbeläftiat. 

Untroubledness (ün trüb’ b’Id nüs) s., (Arch.) die 
Ungeftörtheit; die Ruhe, der Gleichmuth. 

Unirue (din trü’) a., unwahr, falſch; treulos, untreu; 
to be - to one’s self, im Widerſpruch mit ſich ſelbſt ftchen. 

Untruly (ün teirl&) ade. ‚unmwabr, falſch, fälichliherBeife. 

Untrumpeted (in trüm’ pe tid) a., unauspofaunt. 

Untruss (ün trüs“) v. 4., abbinden, aufbinden, losbin- 
den, aufſchürzen. 

Untrussed, pp. d. ®. Untruss, 7. v. 


Untrussing (ün trüs’ sing) ppr.d. ®. Untruss, q. v. | 


Untrusttänttrüst)s., ( Arch.) das Miftrauen(Chaue.). 
Untrusted (Antrüs’tid) 4., in den (in dad) man fein 
Bertrauen feßt, unzuperläffig. 


Untrustiness (üntrüsttönäs) s., die Untreue, die 


Treulofigkeit; die Unguverläffigkeit. 


Untrustworthiness (ün trüst’ tür (hd nüs) s., die Ders | 


trauendunmürdigfeit, die Unzuverläffigfeit. 

Untrustwortby (ün trüst’ üür (hd) w., veitrauenduns 
würdig; unzguverläffig. 

Untrusiy (ün trüs’ t&) a., untreu, treulo®; unguverläffig, 

Untruth (An trüth’; ün’trüth) &., die Unmahrbeit, die 
Raljchbeit; die Cüge, to tell an -, lügen; (Arch.) die Un 
freue, die Treulofigfeit, Sh. R. I. 2. 11. 

Untruthful (ün trüth’fül) @., unwahr; untreu. 

Untruthfully, adv., v. Untrutbful. 

Untuck (ün täk’) v. a., abfteden, abjdürzen, aufwideln, 
berunterlaffen. 

Untuckered (An tük’kürd) a., obne Halsitreifen, ohne 
Bruftftreifen. 


Untunable (ün thin’ & b’) a., übelktingend, unmelodiſch, 


unharmoniſch; nicht geſtimmt werden fünnend, nicht ftimm- 
bar, $h. A.L. 5. III. unmuſifaliſch; an - sound, ein Mißton. 

Untunableness (ün tün’ Ab’ nüs) s., das Unharmo- 
ntiche, Unmufifaliiche, 

Untunably, adv., v. Untunable. 

Untune (ün tin’) v.a., verftimmen; (bildl.) verwirten, 
beritimmen, Sh. Tr. Cr. 1. IH, K.L. 4. VII. 

Untuned (üntänd') pp. d. V. Untune, g. v.; a., 
unaeflimmt. 

Unturbaued (ün tür’ b’'nd) @., ohne Zurban, turbanlos, 
unbeturbant. 

Unturned (din türnd’) @., ungewendet, ungedreht; nicht 
umgedreht, unumgefchrt; (bildl.) to leave no stone -, 
nicts unverfucht laſſen. 

Untutored (ünth'türd) a.,ununterwieien, umunterrichtet; 
ungebofmeijtert; ohne Aufliht; an - churl, ein rober Menſch. 
ein Bauer, 

Untwine (ün tüln’) ». @., aufdreben, aufdriefeln, auf. 
flechten; aufiwideln, auffdlagen, entfalten, öffnen; löfen, 
trennen, S. H. IV. II. 2. IV., C.4. IL; v. n., ſich trennen, 
fi loͤſen, aufacben, ſich abfondern, 

Untwined, pp. d. ®. Untwine, 4. v. 

Untwining, ppr. d. B. Untwine, q. v. 

Untwirl (ün täürl‘) v. a., ein Gewinde oder ein Geflecht 
aufdreben, aufflechten. 

Untwist (ün tülst’) ».a., aufflehten, aufdrehen, lsamachen; 
(bildl.) löien, auflöien; ($.-A.) aufiblagen iv. Unlay}. 

'ntwist, ». n., aufgeben, ſich löten, ſich trennen. 

Unity 

Untye 

Vnuulform (din du’ nd form) a., nicht einförmig, uns 
einförmig (m. g.). 

Ununlted (ün du ni'tid) @., nicht vereiniat, undereinigt. 

Unupbralding (ün üp bräd’ Ing) a., nicht tadelnd. 

Unupheld (än üp held’) a., nicht aufrecht erhalten, nicht 
mit Gründen unterftüpt. 


v.a., v, Untie. 


Unviciated 
|» EUnnplifted (ün Ap ir tid) «@., nicht aufgehoben, nicht 
erhoben. 

Unurged (ün ürdjd’) a., ungetrieben, umangetrieben, 
freimillig, ungeswungen, ungenöthigt, Sh. R. J. 5. IL 

Unused (ün &äzd’) @., ungebraucht, unbenupt, Sh. 
 H.4.1V.; ungewohnt (to a tbing, einer Sache), 8%. 0.5.11; 
ungebrauchlich, ungewoöhnlich. 

Unuseful (in dus’ fül) @., unnüg, undienlich. 

Unusual (un &ü’ zhü ül; ün ed’ zhül) a., ungewöbnlid, 
ungebrauchlic; felten, 

Unusually, adv., v. Unusual. 

'  Unusualness (ün dd’ zhüi ül nüs) #., die Ungewöhnlich ⸗ 
' keit, die Ungebraͤuchlichteit; Die Geltenfeit. 

Unutierable (ün üt’ tür rA b’I) «., unausſprechlich un. 
ausdrüdbar. 

Unutterableness (ün üt’ türräb]nüs) s., die In 
; auelprechlichfeit, die Unausdrüdbarkeit. 

Unutterably, vdr.. v. Unutterable. 

Unvarated (ün vi’ ka tld)a., unerledigt; nicht unbefept, 
Unvaelllating (ün väs’ se la ting)a., nicht ſchwanlend, 
i chne Wanfen. 

Unvail (ün välr) v.a., v. Unveil. 

Unvalorous (ün väl' lür räs) «., ohne Muth. 

Unvaluable cün väl' du Ab’) a., v. d. 9. Invalunbie. 

Unvalued (din vAl’ &üd) a., ungemwürdigt, ungeibäpt, 
unibhäpbar, Si. R. III. 1. IV. 

Unvanquisbable (ün väng' külsch & b'h «@., umüker. 
windlich. unbejicaber, unbezwingbar, 

Unvanquished (ün säng’külscht) a., unbefieat, un 
überwunden, unbe wungen. 

Unvantaged (fin vän’tidjd) @., feinen Nupen oder Vor⸗ 
theil von einer Sache habend. 

Unvarlable <ün vAr' rö Ab’) a., v. Invariable. 

Unvarled (din vär’ rid) 4., unverändert, ungeändert. 

i  Unvarlegated (ün vär'r& d gätid) 4., nicht bumt, nicht 
bunticedig, nicht gefledt. 

Unvarnished (ün vär’ nischt) a., ungefimift; (dildl.ı 
ungeichmintt, ungefdinüdt, ungeziert (tale, Grzäblung), 
$h.0.1. 11. 

Unvarying (ün vär! rd ing) «., fid nicht verändernd, 
unwandelbar, unveränderlich, wandellos. bleibend. 

Uuveil (ün vali) ». a., entileiern; (dildl.) enthüllen, 
aufdeden. 

Unveiled (ün väld’) 4., entichleiert, unverhüllt, entdedt, 
frei, offen. 

Unvellediy, adv., ». Unveiled (n.g.). 

Unveiler tün vAl’ ür) s., der Gntbüllende, Aufdedende. 

Unveiling, ppr. d. B. Unveil, q. v. 

Unvendible (ün vön’ dé b') @., unverfäuflih, ungang- 
bar, unperfaufbar. 

Unvenerable (ün vön'nür rä b'l a, der Verehrung un» 
würdig, ebrfurdtsunmürdig. u 

Unvenomens (ün vön’ n'm müs) «a., nicht giftig, gilt 
los, ohne Gift, unſchadlich. 

Unvent (ün vönt’) v. a., (Jgdspr.) auswittern (v. 
Vent, v. a). 

Unventilated fün vön’ ts 14 (id) a., ungefähelt, unge 
lüftet, obme Zugang von friiher Luft; larch. bildl.) un 
unterfucht. 

Unverdant (ün vär'd’nt) «., nicht grün, nicht grünent, 
ohne Grün. F 

Unverified tün var rd ſ1d) a., nicht ale wahr erwieſen 
' (vw, Veriiy). 

Unveritable (än vär’ ro tä b} a., (‚Arch.) unwaht; 
unrictia; nicht aufrichtig; umccht. 
Unversed (ün würst‘) @., unbewandert (in, im), unge 
übt; unfundig (in, einer Sache). 
Unversified (ün vür' 34 fid) @., nicht in Berſe gebradit. 
Unvexed (ün vökst’)a., ungequält, ungeftört, ungeärgerl. 
Unriclated (ün visch' & Atid) a., v. Umvitiated. 











Unvigtlant 
Unvigilant (ün vid’ je Jänt) @., unwachſam. 
Unvindicated (ün vin’d& kätid) @., nicht verteidigt, 

unvertbeidigt. 

Unvindietive (ün vin dik’ div) a., nicht rachſüchtig, nicht 
tachgierig. 

Unviolable (ün vi’ 8 1ä bl) a., ». Inviolable. 

Unvlolated (üänvl’ölätidye.,v. Inviolated, Sh.C.E.3.1. 

Unvirtuous (An vär’ tschü As) @., untugendhaft, SA. 
W. 4.0. (n. v. 4.) 

Unvirtuously, ade., v. Unvirtuous. 

Unvisard (ün viz’ ürd) v. «., entlarven (m. 4.). 

Unvisited (ün viz’zie tid) a., unbeſucht. 

Unvisored (ün vi’ zärd) a.. unmasfirt, unverlarvt, 

Unvital (ünvireD a., auf das Leben nicht einwirkend. 





Unvitlated (ün visch' 6 Atid) «., unverderben, unbefledt. 


Unvitrified (ün vit’ rd Ad) a., unverglaft, 

Unvizard, ». a., v. Unvisard. 

Unvocal (ün vo’ kl) @., nicht gefangreid). 

Unvolatilized (ün vol’ At tö Ilzd) @., (chem. Term.) 
unverflüctigt. 


Unvote (ünvoöt’) v.a., duch ein nachhetiges DBotum | 


aufheben. 
Unrouched (ün voutscht’) a., unbezeugt, unverbürgt. 
Unvewelled tün vou’ Id) a., ohne Selbftlaute, vofallos, 


Unvoyageable (ün voi’ idj A bl) a, (Arch.) nicht | 


zu beichiffen, unbeſchiffbar, undurchfahrbar; nicht 
u bereifen, 
Unvulgar (ün väl’ gür) «., nicht gemein. 
Unvulgarize (ün vül’ gür rlz) v. a., der Gemeinbeit 
entreißen. 
Unraluerable (ün vül nür rä b/) «@., unverwundbar, 
Sh. Cor. 5. III. (v.d. q. Invulnerable). 
Unwaged (ün udjc) 4. (Arch.yunbeioldet, ohne Lohn. 
Unwaited (ün ddr tid) @., - on, unbedient; ohne Be 
gleitung. unbegleitet. 
Unwaked | ündäkt!” ja, ungemwedt, nicht aufge» 
Unwakened | ün dd’ k'nd (wedt; unerwacht. 
Unwakefulness (ün häk’ fül näs) s.. die Umwachfam: 
keit (n. v. g.). F 
Unwall (un häl’) v. @., der Mauer entledigen, (fie) ab 
brechen, nieberreifien; die Wille abtragen,; to - a door 


(that was walled up), eine (jugemauerte) Thür wieder | 


aufbrechen. 


Unwalled (ün üäld) pp. d. ®. Unwall, q. v.; a., un: | 
gemauert, ohne Mauern, mauetlos, unbefeſtigtz an - town, | 


eine offene Stadt. 

Unwaning(ün uä’ning)a. ‚nicht abnehmend, unvergaͤnglich. 

Unwanted (ün dän’ tid) «@., nicht begehrt, nicht gejucht, 
deſſen man nicht bedarf. 

Unwares (ün tärz’) ade., (Arch) v. Unawares, 
$h. K.J.5. VII, 

Unwarlly (ün tär’ r& I&) ade., v. Unwary. 

Unwarlness (än här’ rönüs) s., die Unbehutiamfeit, 
die Unbedachtſamkeit, die Sorglofigkeit, der Leichtſinn. 

Unwarlike (ün üär’ ik) d., unfriegeriich; für den Krieg 
nicht brauchbar, 

Unwarmed (ün härmd’) @., ungewärmt, alt; (bildl.) 
ungerübrt, laltſinnig. 

Unwarned (ün härnd’) 4., ungewarnt, unerinnert; un 
aufgefündigt. 

Unwarp (ün härp*) v. «@., aus dem Zuftande der Krümme 
wieder gerade biegen oder machen. 

Unwarped cn uärpt‘) 4., (bild!) unverdreht, unbe: 
fangen, unparteiiich, ohne Vorurtheile. 

Unwarping (ün här’ ping) a., nicht weichend, nicht ab» 
weichend, unbeugfanı. 

Unwarrantable (ün där'r'ntä bl) 4., nicht zu recht» 
fertigen, gefewidrig, unverantwortlich, unerfaubt, verwerflich. 

Unwarrantableuess (ün här' rin täb’Inäs) s., die 
Gejegwidrigkeit, die Unverantwortlichkeit, die Berwerflichkeit. 


7 Unwarrantahly, . Unwarrantable. 
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Unwarranted (ün här’ r'n tid) @., ungerechtfertigt, un» 
verantiportet, ungelichert, unverbürgt; nicht garantirt. 
Unwary (ün üdr‘ r6) 4., unbehutiam, unbedachtiam, 


voreilig, übereilt; ( Arch.) unvermuthet, unerwartet, 
plößlich. 
Unwashed ün häscht’ |a., ungewaſchen; 


Unwasheu (Arch.) | ün bäsch’ 'n | unangeftricen; s., 
‚ (scherzmw.) the unwashed, die Ungewaſchenen, die niedrige 
Menſchenllaſſe, der Pobel. 

Unwasted (ün üds“ tich) «., unberwüſtet, unverſchwendet, 

unverzehrt, unvermindert. 

Unwastiug (ün uͤus“ ting) «., nicht verwüſtend; nicht 

ı abnehmend; unvergänglid; unverfiegbar. 

Unwastingly, adv., v. Unwasting. 

| Unwatched (in hätscht’) «., unbewadht, unbeobadhtet. 

'  Unwaichful (üän üätsch’ fül) «., unwachſam. 
Unwatchfulness (An hätsch’ fül nüs) s., die Unwach ⸗ 

' Famfeit. 

Unwaler (ün ha’ tür) v. @., (Bergwerle sc.) entwällern, 

tom Waſſer befreien, 

Unwatered (ün hä’ türd) «., unbewäflert, ungewäffert, 

unbegoſſen, troden. 

Unwarerlug (ün üd’ vür ring) 4., nicht wanfend, jeft, 

unbewegt, ſtandhaft. 

Unwaverlugly, ade., v. Unwavering. 

Unwaxed (ün häkst’) «@., ungebohnt, ungewichft. 

Unwayed (ün dd’) 4., nicht an das Reifen, an den Weg 

gewöhnt (won Pferden; s. WW”. u. n. y.). 

Unweakened (ün ıök’ 'nd) @., ungeſchwächt. 
Unwealdy, a., v. Unwieldy. 

Unweallby (ün uöl’ th&) @., nicht reich, unvermögend, 

unbegütert. 

Unweaned (ün üönd’) a., nicht enbvohnt, unentwöhnt, 

Uuweaponed (ün höp’p'nd) a., unbewaffnet, unbewehtt. 

Unwearable (ün här’ ra b’l) @., nicht länger zu tragen 

(von Kleidungsitüden). 
Unweariable (ün hör’ rd Ab’) 4., unermütlib, uner: 
müdbar, unerihopflid (mw. 4.). 

Unwearlably, wde., v. Unwearable. 

Unwearled (ün uör' rid) 4., unermüdet, unerihöpft; 

unermüdlich. 

Unweariedly, ade., ehne Unterlaf. 

Unwearledness (hin üör’ rid nüs) x., die Unermüdlichkeit 

Unweary (ün Ur’ re) @., unermüdet, nicht müde. 

'  Unweary, v.«., erquiden, erfriichen, laben, durd Ruhe 
' wieder beritellen, 
|  Unwearylug (ün dör'rö ing) @., unermüdlich, nicht er» 
müdend. 4 
Unweathtr (ün uö/h’ ür) s., dad Unmelter, der Sturm, 
Unweare (ün div’) v. «., (Öömp. Unwove; pp. Unwoven) 
auftreben, aufdriefeln, auflöjen, ausfafeln, ausfäjeln, auj- 
fädeln, aufreigen, auftrennen, abwideln. 

Unwearing, ppr. d. B. Unweave, 4. v. 

Unwed Jjändäd' a. ,unverbeirathet, unvermählt, 

Uuwedded jün höd' did fledig, SA. C.E. 2.1 

Unwedgeable (ün nöd’ jä b’I) a., micht zu fralten. S%. 

M.M. 2.1. (m. g.). 
Unweeded (ün id’ dld) a.„ungegätet, voll Unfraut, S%. 
H. 1.1. 

Unweeped, a., v. Unwept. — 
Unweeling (ün did’ ting) @., (Arch.) v. Unwitting. 
Unweetingly, adv., (Arch.) v. Unwitting. 

Unweighed (ün üdd’) «., ungewogen, unabgewogen, 

(bild!.) unerwogen, unbedacht, nadläffig. Sh- W.2. I. 

Unweighing (in dA’ ing) a. , nicht erwägend, unbefonnen, 

gedantenlos, unbedachtſam, unvorſichtig. Sh. M.M. 3.1. 

Unwelcome (ün dl’ küm) a., unwilllommen, un 

angenehm. 

Unwelcomely, adv., vu. Unwelcome. 
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fommene, das Unangenehme. 

Unwell (ün dä) @., unwohl, unpäßlid. 

Unwellness (ün höl’ näs) s., (Arch.) das Umwohl ⸗ 

fein, die Unpäßlichfeit, 

Unwept (ün höpt’) a. ungeweint; unbeweint, 
ober En a., nicht naß, nicht feucht. 

uwhipped | - „ @., ungepeitiht, ungezüdtigt, 
Unwhlpt Jän pt) Sn, KL.3.1. 
Unwhispered (ün is’ pürd) «., nicht geflüftert. 
Unwhited |ün ni’ tid 


Unuhitened {ün üf' caa a., ungeweißt; ungebleicht. 


Unwhole cün höl') a., (Arch.) ungefund, unpäglic, | 


unmwohl, franf. 
Unwholesome (üm höl’ säm) a., ungefund, verborben; 
unheilfam, ſchaͤdlich, verderblich. 
Unwbolesomeness (ün höl’ süm nüs) #., die Unger 


fundheit, Die Berdorbenheit; die Schädlichleit, der ſchaädliche 


Ginflup (of a elimate ete., eines Klima's x.). 
Unwieldily (ün &&t d& 14) ade., v. Unwieldy. 
Unwieldiness (ũn üsl’ de nüs) *., die Unbehülflichkeit, 

die Echwerfälligkeit, die Ungelenftheit, die Plumpbeit. 
Unwieldy (ün sl’ de) A., unbehülflich, ſchwerfällig, un 





gelenf, unbiegſam, ſchwer, plump; - sums, ſchwere Summen | 
' Bäume; unbewaldet. 


(ungem.). 
Unwifed, a., v. Unwived. 
Unwilled (ün did’) «., nicht gewollt, willeulos. 


Unwilling (ündil' ling) a., nicht wollend, unteilig, | 


widerwillig, nicht geneigt, abgeneigt. ungeneigt; to be -, 


nit wollen; I am - to trouble you, id will Sie mit 
| Arbeit; unarbeitſam, unthätig, müljig. 


ftören, ich flöre Sie ungern; he was - to come, er hatte 
feine Luft zu fommen; willing or -, man mag wollen 
oder nicht. 
Unwilllugly, ade., wider Willen, ungern. 
Unwillingness (ün Gil’ ling müs) s., die Umwilligfeit, 
das Michtwollen, die Abgeneigtheit, der Widerwille. 
Unwily (än ul’ 16) @., nicht verfchlagen, nicht verſchmißt. 
bnwind (ün dlnd’) vo. @., (imp. u. pp. Unwound) ab« 





winden, aufteinden, loswinden, abwideln, loswideln; (böldt.) 


abziehen, loswinden, abbringen, ablenlen, befreien(from, von), 


$h.G.V.3.11.; entfalten (a Aag, eine Fahne). Sh.H.V.1.11. | 
Unwind, v. n., ſich aufmwideln, fi abmwideln, fi ab» | 


winden, aufgehen, zurüdfallen, ſich entfalten. 

Unninding (ün din’ ding) ppr. d. B. Unwind, q.v. 

Unwindowed (ün kin’ död) «., keine Fenſter habend, 
ohne Heniter, feniterlos. 

Unwinged (ün kingd’) a., ungeflügelt, obne Flügel oder 
Schwingen. 


Unwring 


unvermelfend; unverwelllich. 
Unwiihstood (ün hizh stüd’) a., unmiderftanden, 
Unwitnessed cün hit’ müst) a., unbezeugt, eines Zeug 
niſſes entbehrend. 
Unwitnessing (ün dft’ müs sing) «w., nicht bezeugend. 
Unwittily (ün dir’ td 18) ade., v. Unwitty. 
Unwitting (ün dit’ ting) a., unwiſſend (mn. g.}. 
Unwittingly, ado., ohne Willen, ohne es zu wiſſen, un, 


wiſſentlich, unbewußt, ohne Bewußtſein. 


Unwitt5 (An dir’ t&) a, unwißig; unverfländig, thoticht 
- jokes, wiglofe Scherze. 

Unwived (ün dvd’) 4., unbetveibt, weiblos (m. 4.). 

Unwonan (ün dm’ m'n) ». a. der Weiblichkeit be: 


rauben, entweiben, unweiblich machen. 


Unwomanish (n. 9.) | ün him’ m'n nisch | a. unweib 


Unwonanly din Im’ m’n 16 lich. 
Unwont (n. .) un üönt | @., ungewohnt (to, an, 
Unwonted län udn’ tid | einer Sache); ungewöhn: 


lich ſelten. 


Unwontedly, adv., v. Unwonted. 

Unwontedness (ün hön’tid nüs) s., die Ungetwohnbeil, 
die Ungewoͤhnlichkeit, die Seltenbeit. 

Unwooded (din ind’ did) z., der Bäume beraubt, ohne 


Unwooed (ün ddd’) 4., ohne Freier, keinen Areier habend, 


| ungeſucht. 


Unworded (ün üür“ did) 4., unausgedrückt. nicht in 
Worte gefaßt. 
Unworking (ün hürk' ing) d., nicht arbeitend, ohne 


Unworkmanlike (ün bürk’ m'n Ik) a., pfuicerbaft, 


‚ ftümperbaft, ungefchidt. 


Unworldliness (ün hürld’ l& nüs) #., das Freiſein von 


weltlicher Gefinnung; die Uneigennügigleit. 


Unworldiy (ün härld' 16) @., frei von weltlichen Ge 


ſinnungen; uneigennügig. 


Unwormed (din tärınd') 4. (Arch.) den (Toll) 
Wurm nicht habend. 
Unworn (ünhörn’) a., ungetragen; (hildi.) nicht ger 
ſchwaͤcht; - out, unabgenupt. 
Unwerried (un hür'rid) a., (bildl.) nicht geplagt (vr. 
Worry). 
Unworshipped(än hür’schipt)a-, unangebetet, unverehrt. 
Unworshipping (ün tür’ schip ping) «a., nicht anbetent, 


‚ nicht werebrend, 


Unwinking (üu ülng’ king) a., nidt (mit den Augen) dig 
a thing, einer Sache), nicht verbienend (etwas); verdienſtlos. 
ohne Berbienft; ſchlecht, berächtlich, ſchändlich; unziemlich. 


blinzend, (bildl.) an - eye, ein furchtloſes Auge, 
Unwiped (ün ühpt“) 4. unabgewifcht, $%. M. 2.1. 
Unwisdom (ün üiz’d'm) s., die Unfiugbeit, der Un 
verſtand (m. 4.). 
Unwise (ün uͤlee) @., unweife, unklug, thöricht. 
Unwisely, 4du., unweiſe, unmweislich, thörichterweiſe. 


Unwisk (ün ülseh“) v. a., (Arc.) wegwünſchen, 


zurüchvünschen, andere wünjden, $%. H.V. 4. Hl, 
Uuwished (ün discht!) a., ungewünſcht, unerwünſcht, 
S$h.M.D.1.1.; - for, unbegehtt. 


Unwist (ün dist!) 4. (. Arch.) unbefannt, ungefannt; | 


unvermuthet, unerwartet, 


Unwit (in dit) b. a, (Arch.) des Verftandes ber 


tauben, beiberen, verdunmmen, verblüffen, $%. O.2. III. 


ung ber Hererei befreien, entzaubern (2. Jonson). 
Unwitbdrawing (ün üllh drä’ing) a., ſich nicht zurüd- 
ziehend; nicht weggebend, bleibend, beftändig; immer freigebig. 


Unwitherable (ün ültk' ürrä bl) «., unberweltlich 
Unvithered (ün dizh ürd) a., unverwelft, 








j | eingewidelt. 
Unwitch (An ditsch’) ». @., (Arch.) von der Kinwirs | N 


Unworthily (ün tür’ 216 14) adv., v. Unworthy. 
Unworthiness (An kär’ Ad müs) &., die Unmürbigfeil. 
Unworthy (in här'2k6) a., unmürdig, nicht würdig {of 


‚ unanitindig; unpaffend. 


Unwound (ün dound‘) imp. u. pp. d. B. Unwind, g.r- 
Unwonnded (Un in’ did) @., unverwundet, unverlepl 


(auch Zilel.). 


Unwennding (ün kün’ding) «., nicht verwundend. 

Unwore (ün höv’) imp. d. B. Unweave, 7. v. 

Unworen (üniöv'v'n) pp. d. B. Unweave, g. v.; «., UM‘ 
gewebt; aufgetrennt, aufgeriſſen. ö ä 

Unwrap (ünräp') v.a., auswideln, aufwideln. auf 
fchlagen; öffnen. 

Unwrapped (ün räpt‘) pp. d. B. Unwrap, gu; @.. Un 


Inwreath (ün r&th') v. a., abwinten, Teswinden, auf 
flechten. losflechten: aufwideln, aufdreben. . 
Unwreathed (ün rörhd') pp. d. B. Unwreath, gt; 


b N 4. ungeflocdhten. 
Unwithdrawn (ün hirh drän’) 4., nicht zurüdgrjogen. | 


Unwreched tün rökt') 4., ungeidheitert; ungertrümmetl, 
Unwring (ün ring’) v.u., losdrchen, abdrehen, abwinden. 
entringen. 


Unwrinkle 
Unwrinkle(änring’k’) v.a., entrunzeln,entfalten, glätten. 
Unwrinkled (ün ring'k'id) @., ungerungelt, 

Unvrite (ün rit‘) v.a., (imp. Unwrote; pp. Unwritten) 
ungefchrieben machen; etwas Geſchriebenes widerrufen, durch⸗ 
ftreihen (n.v. g.). 

Unwriting (ün rl’ Ung) a. nicht ſchreibend, nicht fhrift- 
ftellerifch, unſchriftſtelleriſch. 

Unwrliten (din rit’t'n) @., ungefcjrieben; mündlich über- 
liefert; unbefehrieben; - law, das gemeine Recht (Gegenſatz 
von Statute oder Statutory law). 

Unwronged (ün röngd’) a., dem fein Unrecht zugefügt 
wird, unbeleibigt. 

Unwrought (ün rört‘) «., ungearbeitet; unbearbeitet, un⸗ 
verarbeitet, ob, - copper, Nobfupfer 
- wax, das Jungſernwachs. 

Unwrung (ün rüng’) pp. d. B. Unwring, q.v.; a., un 
verdreht, ungepreßt, S%. H. 3.11. 

Unytelded (ün yel’ did) «., nicht aufgegeben, nicht über» 
laſſen, unüberlicfert; fich nicht ergeben, übergeben habend, 

Unyieldingiünyel’ding)a.,nicht aufgebend,nicht ergebend; 


unnacgiebig, unbeugiam, ftarrföpftg; unergiebig, uneinträglic. | 


Unyieldingly, adv., v. Unyielding. 

Unyieldingness (änydl’ding nüs) s., die Unnachgiebig 
feit; die Umerträglichfeit. 

Unyoke (ün ydk') v. a., entjochen, abjochen, losipannen, 
ausfpannen; (Arch.) etwas aufgeben, fi trennen von. .. 
$h.K.J.3.L; v. n., austuben, H. 5.1. 

Unyoked (ün yökt') pp. d. V. Unyoke, q.v.: u., dei 
Joches ungewohnt; ununterjocht, ungezähint, zügellos, aus: 
gelafien, Sk. H.IV.L 1.1. 

Unyeking, ppr. d. B. Unyoke, g. v. 

Unzoned (ün zönd’) «., ungegürtet, ohne Gürtel. 

Up tüp) adv. u. prp., auf (Gegeni. von Down, g. v.); 
hinauf, binan, in die Höhe, empor; herauf, aufwärts; oben; 
an; zu; hoch, in der Höhe; erhöht, vermehrt, aufgejtiegen, in 
die Höhe gegangen; aufgeregt (v. unten), aufgebracht, in einem 
Zuftande der Aufgeregtheit, der hohen Erregung; in Aufruhr; 
aus, vorbei, zu Ende; aufgeftanden; aufgegangen; he is 
not -, er ift micht auf, nicht aufgeftanden, nicht außer dem 
Bette; the sun is -, die Sonne ift aufgegangen; - rose 
the yellow moon, auf ging der blaffe Mond; when he 
was -, ald er aufgeftanden war, fi erhoben hatte; - the 
hill, - the mountain, den Berg binauf, binan; - the river, 
- the stream, den Fluf hinauf, flußaufwärts, ſtromaufwaͤrts, 
- the Rhine, rheinaufwärts; the river, the flood is -, 
der Fluß. die Fluth iſt geitiegen; - the country, land» 
einwärts; - sound, mit der Fiuth, landwärts; - there, da 
oben; - and down, auf und ab, auf und nieder; hin und 


ber; bie und dert; (S.-A.) auf und nieder, fenkredht, knees | 
- and down, auf» und niederftehende Aniee, haͤngende Aniee, 
Stechknite (aub Hanging-knees, deren einer Arm lothrecht 


befeſtigt if); like afire of thorns, soon - and soon out, 
wie ein Feuer von trodenem Neifig, ſchnell auflodernd und 
fhnell aus; my blood is -, das Blut kocht mir in ben 
Adern; these plants will be quickly -, dieſe Pflanzen 
werden bald ausgehen; the parliament is -, das Parlament 
ift zu Ende, die Sipungen des Parlaments find geſchloſſen; 
the people are - in arms, das Boll in Aufruhr hat die 


Baflen ergriffen; ıny time is -, meine Zeit it um oder vor 


bei; meine Lehrzeit ift beendet; from my youth -, von meiner 
Jugend auf; - to, bit an, bie auf; mad), gemäß, zufolge; 
(Hälsspr.) closed or gettled - to the end of last 
year, bis mit ultimo vorigen Jahres abgefhloffen; which 


balances our transactions - to this day, womit unjere | 


Rechnung bis auf heutigen Tag abgemacht ift; - to the chin, 
bis an's Kinn; (cart) - the spout, verfept; (uulg.) - in the 
stirrups, teich. NB. In Verbindung mit mehreren Verben 
derleibt das up denfelben eine eigenthümliche Bedeutung. Der 
Naum geitattet es nicht, fie der Neibe nady hier anzuführen, 
auf) findet man fie bei den Berben felbft meiftens angegeben; 


- silk, rohe Seide; | 


1899 


Upbraid 
to be - in, eine Sache verfteben, gelernt haben, ſich verftchen 
auf... (v. to be - to); I am -, ich habe gewonnen, ich 
habe cd weg; to be - to a thing, einer Sache gewachien 
fein; eine Sache verftchen, begreifen, faſſen, etwas ermöglichen 
| können, what are you - to there? was macht ihr da ? mas 
ı treibt ihr? was habt ihr vor? they are always - to some 
| mischief, fie finnen immer auf Unfug, fie begehen ſtets loje 
Streiche; he's always - to something of that sort, et 
befaßt ſich ſtets mit dergleichen Sachen; (vulg.) - to the 
hub, bis auf's Aeußerſte (bef. Am.); (vulg.) to be - to smuff 
(and a pinch above it), ſchlau, pfiffig fein, wifjen mo 
Barthel Moft holt; to be - to a person's slum, ſich nicht 
betrügen laſſen; to be - to a person's tricks, hinter Je: 
mandes Schlihe kommen und fie vereiteln,; to be - to a 
| trick or two, v. to be - to snuff; to be hard -, in 
ſchlechten Umftänden, in großer Noth, in der Klemme fein; to 
be - with..., auf gleicher Höhe, in gleicher Linie mit... 
jtehen; I will be - with him, ich will ihm fchon gewachſen 
fein, will ſchon mit ihm fertig werden; we were - with 
them, wir holten fie ein; (uxlg.) it's all - with him, es ift 
mit ihm aus, es {ft um ihm geichehen; it is all - with the 
institutions of the country, es ift rein aus mit den Gin- 
richtungen des Yandes; to add -, zufammenaddiren; to act 
- to, nad). » ., gemäß handeln; (vulg.) to blow a person -, 
Ginen tüchtig ausfhelten; to come - a prize, mit einem 
Gewinne (in der Lotterie) herausfommen; I don't know 
what's come - to him, ich weiß nicht, was er hat, er if 
auf einmal anders geworden, warum, weiß ich aber nicht, to 
come - with... ., einholen, to come - with the enemy, 
den Feind treffen; to ent - the enemy, eine feindliche 
Truppe aufreiben; to be cut - at a thing, ſeht gerührt über 
etiwas fein; to do a thing -, etwas einpaden; to do - a 
letter, einen Brief falzen; that will do him -, das wird 
ihn zu Grunde richten, den lepten Stoß geben; to draw - 
a regiment, ein Regiment in Ordnung ftellen, to drink -, 
austrinfen; to eat -, aufeifen; to get -, aufftchen, vom 
Bette aufitchen; im Die Höhe geben; auf die Beine fommen, 
beifer werden; zu Pferde fteigen, to go -, hinaufgeben; in 
die Höhe gehen, prices are going -, die Preiſe feigen; to 
get - to a person, Ginen einholen, to keep - with one, 
mit Ginem gleichen Schritt halten, (vxdg.) to kick - a 
dust, to kick - a row, viel Lärm, viel Spektafel machen; 
put it -, fted ed ein, to put - with, ſich gefallen laſſen. 
geduldig hinnehmen; to preach -, berpredigen; to sail - 
a river, flußaufmärts lapiren, auflaviren; to turn -, aud- 
fallen, he always hopes that something will turn - 
to his advantage, er hofft ftets, daß fi etwas zu feinem 
Bortheil ereignen, etwas Guͤnſtiges fih ihm darbieten werde; 
to talk a person -, Einem jureden; to work - the 
passions to rage, Die Leidenſchaften bis zur Wuth fleigern. 
Up, int., auf! in dic Höhe! herauf! heran! - and away! 
auf und davon! hands -! Hände hoch! hends - ! Köpfe 
hoch! - with it! hoch! hinauf damit! - with my tent! 
mein Zelt aufgeichlagen! 
Upas &irpäs | #., (Bot.) der Upasbaum, der Gift, 
Epas-Tree | -' - tr& [baum (der Sundainfeln; Antiaris 
| toxicaria); ( pharm. Bot.) - antiar, v. Antiarine. . 
| Upbear (üp bar’) v. «., heben, aufheben; im ber Hohe 
erhalten, aufrecht erhalten, flügen, fragen. 
Upbind (üp bind’) v. a., aufbinden, in Die 








Höhe binden 


(n. ». f.)- 
Upblon (üp bld') v. a., (dreh.) aufblafen (Spenser). 

| Upblown (üp blön’) pp. d. B. Upblow, 4- v. 
Uphöre, imp.d. B. Upbear, q. v. 

Uphoru, pp. d. B. Upbear, q. v. j 

Upbraid (üp bräd’) v. a., Ginem Vorwürfe machen 
(with, for, Arch. of, something, to, über, wegen), (iinem 
poriwerfen, vorrüden, verhalten, Ginen (einer Sache) beihul- 
digen; tadeln, jhelten, beſchimpfen, jhmäben; (Arch.) ver: 
| ähtlic, behandeln; (Arch.) v. Abraid. 


1900 Upbraided 


Upbralded, »p.d. ®. Upbraid, 4. v. 

Upbraider (üp brä’ dür) s., der Borwerfende, Scheltende, 
der Tadler. 

Upbraiding (üp br’ ding) ppr. d. V. Upbraid, q.v.; 
s., der Vorwurf, die Schmähung; der Tadel; -s, Vorwürfe; 
Gewiſſeno biſſe. 

Upbraldlug, «., tadelnd, beſchimpfend. 

Üpbraidingly, 
wurf; mit Schelten. 

Uphray (üp brü’) v. a., (Arch.) v. Upbraid. 

Upbreed(äp bröd’)v.a.,( Arch.)aufzichen,beranbilden, 
Upbring (üpbring’)v. a.,( Arch.) aufsichen, erziehen. 
Upbrought (üp brät')imp. u. pp. d. B. Upbring, q.v. 

Upcast (üp’käst) «., aufgaworfen, aufgeihlagen; auf- 
getrieben; with - eyes, mit emporgerichteten Augen, (Bgb.) 
- pit, der Ausſahrſchacht. 


ado., vorwurfsweife, aus Tadel, als Vor» | 


Upcast, s., der Wurf, der Schub (im Kegelſpiel), Si. 


C. 2. 1.; die Berechnung; der Vorwurf, der Tadel (North.). 
Upcaught (üp’ kät) «., aufgefangen, in die Höhe gehalten. 
Upellmb (üp klim’) v. a., auf... flimmen (n. g.). 
Upcoll (üp koil’) v. a., zufammenfnäulen, zum Anäuel 

ballen; v. n., ſich zufammenfnäueln. 

Üpcolled, pp. d. B. Upcoil, g. v. 
Upeolling, ppr.d. ®. Upeoil, q. v. 
Updraw(üpdrä')v.a., (imp.Updrew; pp. Updrawn) 
(Arch.) aufziehen, in die Höhe ziehen. 
Updrawn (üp drän’) pp. d. B. Updraw, 4. v. 
Updrew (üp drü') imp. d. B. Updraw, g. v. 


Upon 


Upholstery (üphöls’tärr6) s., die Zapepierarbeit, 


Mobitien, die der Tapezier. der Mobilienhändler überhaupt 
liefert, dad Zimmergeräth (auch - furniture). 

Uphroe (£ü’ frö; üf’ fr6) s.. (8.-A.) der Epinntopf- 
blod, das Spinnlopfholz, der Sprietblod, das Sprietholz 
(auh Euphroe; ein länglihes Hol; mit mehreren in einer 
Reihe liegenden Augen oder Gatten, durch welche die einzelnen 
Taue eines Hahnepoths fahren). 

Upland (üp’länd; üp’ I'nd) s., das Hodland, der 
Dammgrund. 

Upland, z., zu Hodländern, zum Hochlande gehörig, body. 
gelegen, gehügelt; (Arch. auch - rude), rob, wild; - cotton, 
die Öeorgia-, Garolina« oder Upland Baumwolle (eine Prima- 
Sorte, zum Unterichied von Sea-Island); - hamlets, had. 
gelegene Weiler; - inhabitants, Hochlander, Hobenbewohner;, 
- prairie (v. Rolling-Lands); (Aot.) - willow, die 
rothe Weide, 

Uplander (üp’ län dür; äp’ In dür) s., der Hodlän- 
der, der Hohenbewohner, der Bergbewohner, 

Uplandish (üp län’ disch) «., bodländifd; , gebirgig, 


| gebirgiſch; (Arch.) rob, bäuriich. 


Uplay (üp ld’) v. @., (Arch.) v. Uphoard. 
Uplead (üp l&d’) v. «., (imp. u. pp. Upled) empor 


‚leiten, in die Höhe führen. 


Upäll (üp lin v.a., (Arch.) anfülen, Sr. R.J.2. II. 


Upflung (hp Hüng’) a.. (Arch.) in die Höhe geworfen, 
aufgeworfen. 

Upgather (üp gäth'ür) v. a., (Arch.) zujammen- 
ziehen, aufiammeln (Spenser). 

Upgaze (üp gäz’) v.n., ( Arch.) aufwärtöbliden, auf- 
ſchauen. 

Upgeing (üp gö'ing) s., das Auffteigen, die Auffahrt 
(n.v. 63 

pzrew (üp grü’) imp. d. B. Upgrow, q. v. 
Upgrow (üp grö’) v. n., (Arch.; imp. Upgrew; 
pp. Upgrown) aufwachſen, in die Höhe wachſen. 

Upgrown (üp grön') pp. d. B. Upgrow, q. v. 

Uphand (üp händ’) «., mit der Hand geboben. 

Upheaped (üp höpd’) w., aufgebäuft, angehäuft. 

Upheaval (üp hö'v1) s., die Aufhebung, die Empor 
bebung (n.g.). 

Upbeave (üp hev’) v. a., aufheben, emporbeben. 

Upheaved, pp. d. B. Upheave, q. ». 

Upheaving, ppr. d. B. Upheave, g. v. 

Upheld (üp höld‘) imp. u. pp. d. V. Uphold, y. v. 

Uphers (dü’fürz) s. pl., v. Ufers. 

Uphill (üp' hil) «., bergauf gebend; (dildl.) beſchwerlich, 
müblam; s., (cant) -s, falihe Würfel. 

Uphill, adv., bergauf, bergan, aufwärts; fteil; to write -, 
krumm ichreiben. 

Uphoard (üp hörd’) v.«a., aufbäufen, auflegen, ſam . 
meln, zuſammenſcharten, Si. H. 1.1. 

Uphold (üp höld') v. a., (ömp. u. pp. Upheld) in die 
Höhe halten, aufrecht halten, aufhalten, aufheben; halten, 
fügen, tragen; (dildl.) halten, aufrecht erhalten; unterbalten, 
ernähren; behaupten (Si. the day, den Tag, K.J. 5. IV.); 
berbürgen; to - opposition, den Widerftand fortiegen. 

Upholden (üp höl’ d’n) veralt. pp. d. B. Uphold, q.v. 

Upholder (üp höl’ där) s., die Stütze, der Träger; 
(bildl.) der rbalter; der Seichenbejorger (v. d. g. Under- 
taker i.d. ©.); v. Upholsterer. 

Upholding (üp höl’ ding) ppr.d. B. Uphold, q. v.; 
s., die Unterftügung; der Refrain (eined Liedes; n. 2). 

‚ Upholster, s., v. Upholsterer. 

Upholsterer (üp höls’tür rür) #., der Tapezierer, der 
Möbelbändler, der Zimmerbereiter, 


Upled (üp läd’) imp.u. pp. d. ®. Uplead, q. v. 

Uplift cüp life) v. 4., aufbeben, in die Höhe beben, 
hoch beben. 

Üplifted (äp lireid) pp. d. V. Uplift, q. v.; a., auf 
gehoben, erhoben, emporgehoben, 

Uplifting (üp ir ting) ppr.d. B. Uplift, g.v.: a, 
(anat. Term.) the - muscle of the scapula, der Auf- 
heber des Schulterblatter, 

Upleck (üp lök’) v. a., (Arch.) verſchließen. 
Uplook (üp lük’) v. n., (Arch.) auffeben, aufihauen, 
aufbliden, 

Uploper (üp Id’ pür) s., (Ornith.) die Kropftaube (Co- 
lummba livia gutturosa). 

Upmost (üp’ möst; gem. üp’müst) «., v. Uppermost. 

Upon (üp pön’) prp., (ganz gleichbedeutend mit On, 
g. v.) auf; an, bei; zu; aus; nad; über; in; zufolge, gemäß 
(a. v. g.); wegen, in Betracht, in Unjebung, - her coming 
into the room, als fic in das Zimmer trat; - command, 
auf Befehl; - this condition, auf diefe Bedingung, mit 
diefem Beding; mit diefem Vorbehalt; - consideration, 
nach Ueberlegung; - credit, auf Borg; - thecreditof..-, 
auf das Jeugniß von... ; - his departure, bei feiner Ab» 
teile; he is - bis departure, er ift reijefertig; (mil. Term.) 
- duty, auf dem Boften; im Dienfie; - enquiry, nad gt 


ſchehenet Nachfrage; - this event, bei dieſem Borfalle, - 
' my finishing it, wenn ich es fertig, vollendet habe; - for- 


feiture of. .., bei Berluft von...; - the frontiers, an 
den Örenjen; my blood - your head, mein Blut lomme 
über euer Haupt; - ahill, auf einem Hügel; - myhonour, 
bei meiner Öbre; - the invention of. .., durd die Cıfin- 
dung den. ..; - a journey, auf einer Reife; (vulg.) he 
is - his last legs, er pfeift aus dem letten Loche; - the 
latch, eingeflintt; letters - letters, Briefe über Briefe, 
- our lives, bei unierem Leben; a fillip - the nose, ein 
Najenttüber, - the first opportunity, bei eriter Belegen 
beit; - pain of death, bei Todesitrafe; - the penalties 
of the law, bei den gejeplichen Strafen; - his principles, 
nad) feinen Grundfägen; it is - record, 4 iſt auſgezeichnet. 
- therecommendation of. .., aufdie Impfeblung von... 
- our right, auf unferer redhten Seite, und zur Rechten 
(cunt) - the sly, in's Geheim; - a mere suspicion, auf 


| einen bloßen Verdacht bin; - the table, auf dem Tiſche. 


put it - the table, je’ es auf den Tiſch; - the tenter- 
hooks (». Tenterhook); - these terms, auf Diele Be 
dingungen bin; - the Thames, an der Ihemie, - this, 


‚darauf; - second thoughts, nad reiflichet Veberlegung, 


Upper 

nachdem ich mich befinne; (melg.) - tick, auf Borg; - my | 
word, bei meinem Worte, auf's Wort; - the whole, im 
Ganzen, nad Allem; (Ächtsspr.) to assume -, eine Ver» 
bindlichkeit auf fich nehmen, eingehen; to be - an embassy 
t0..., eine Gendung haben an...; to be hard - a 
person, hart, jtrenge mit Ginem verfahren; to break in - 
one, Jemand unterbrehen; a light breaks in - me, es 
gebt mir ein Sicht auf; to borrow (money) - mortgage, 
(Geld) auf Hypothek bergen; to come (fall) - the parish, 
dem Kirchſpiele zur Laſt fallen; come - a sunday, fommen | 
Sie an einem Sonntage; Sh. to die - the hand I love, 
durch die Hand, die ich liebe, fterben, M. D. 2. II. (n. g.); 
she died - his words, bei jeinem Worte, ftarb fie, M. N. 
4.1. (n. g.); to do - force, gezwungen thun, to do - in- 
clination, aus Neigung tbun; to fall - a person, über 
Ginen herfallen; to fall - the sword, durch's Schwert fallen; 
he has a constant thirst - him, er wird von einem ber 
ftändigen Durft geplagt; they led a very merry life - the 
dead dwarf'smoney, fie lebten luſtig von des todten Zwerges 
@eld (Dickens); to live -, von... leben, ſich ernähren; to 
make war -, beftiegen; to run -, einfallen; to rush -, 
fih werfen auf; to take - one's self, auf ſich nehmen, 
übernehmen. NB. Der Raum geftattet es nicht, fämmtliche 
Berben, welche in Berbindung mit upon gebraucht werben 
und dadurch eine eigenthümliche Bedeutung befommen, bier 
der Reihe nad) anzuführen; in nöthigen Fällen ſchlage man 
das Verbum felbit nach. 

Upper (üp’ pür) a., (comp. von Up) über, höher, 
Ober... (dem Orte oder der Gegend, fowie auch bild!. der 
Würde nah); - air, die höhere Luft; (T’hierarzneik.) - 
attaint, die Schnenverlegung, Flechſenverlezung; (cant) - 
Benjamin, der Oberrod; (Mech.) the - box of a pump, 
der Pumpenſchuh, das Pumpenberz, the play of the - pump- 
box, das Pumpenſpiel (die auf. und nieberfteigende Bewe- 
gung des Pumpenſchuhs in der Röhre); (7'yp.) - case, der 
obere Schriflfaften; (geol. Term.) - chalk, die weiße Kreide; 
($.-A.) - deck (of’a two decker), das oberfte Ded, das 
zweite Def; (geogn. Term.) - freshwater formation, 
der Süßwaſſerkalk (Kalkitein mit Güßwaffertbierreiten); 
(geogn. Term.) - marine formation, Sandſtein und 
Mergel; - garret (v. - story); (meoyn. Term.) - green- 
sand, der obere Grünfand; - grinders, die Stodzähne, 
Weisheitszähne; - hand, die Oberhand, die Borhand, (dild!.) 
der Bortheil, to get the - hand, die Oberband gewinnen, 
obenan fommen, (of a person, Einem) den Nang ablaufen; 
- house, das Oberhaus (im Barfamente); - jaw, der obere 
Kinnbaden; die (Hahnen») Lippen am Flintenſchloſſe; - 
leather, das Oberleder; - lip, die Oberlippe; - part, der 
(dad) Oberteil; (Horol.) the - plate, die Kolbenplatte 
einer Uhr; - Rhine, der Oberrhein; (Mech.) - roller, 
der Shnürftod, Litzenſtock (bei den Teppihwebern); - room, 
die Oberftube; - Saxony, Oberfahfen; - side, die obere 
Seite; (Münzw:) - square, der Wappenftempel, Bruit- 
bilditempel; (arch. Prov.) - stocks, Hoſen; - story, das 
obere Stodwert, (scherzw.) der Hopf, das Oberftübchen; 
(geogn. Term.) - stratum, die Oberſchicht, the - stratum 
of a slate quarry, die Dachſchale, die Flötzſchwarte; (Wiess.) | 
- vase, die Haube oder Blatte der Glode; (S.-.4.) - works, 
dad todte Werk eines Schiffes (der ganze Theil des Shiffd 
förpers, weldyer fich über dem Waſſer befindet). 

Uppermost (üp’ pür möst; gew. üp’ pür müst) 4., 
oberft, höchſt, zu höchſt, oben, ganz oben; oberherrfchend, ge» 
waltig; to be -, die Oberhand haben, den Bortheil haben, 
vorberrfchend fein; the -, s., der, die, das Höchfte, Oberſte; 
die Höchſten. 

Upping-Block (üp’ ping blök) s., (pror.) v. Jos- | 
sing-Block. 

Uppings (üp’ pingz) s.pl.,v.Perquisites(Somers.). | 

Upping-Stork (-'- stök) s., (prov.) v. Upping- | 














Block, Jussing-Block. | 


Upset 1901 


Uppish (äp’pisch)a., (Umgspr.)ftol;, trogig, anmaßend. 

Uppishly, adv., v. Uppish. 

Uppishness (üp’ pisch’nüs) s., (Umgspr.) der &tol;, 
der Trotz. das anmaßende Wefen, der Uebermuth. 

Upprop (äp pröp') v. a., v. Prop up, unter Prop, v. @.). 

Upraise (üp räz’) v. a., erheben, erhöhen (geiv. Raise 
up, g. v., unter Raise). 

Uprear (üp rer’) v.a., aufrichten; aufziehen (gew. Rear 
up, q. v., unter Rear). 

Upright (üp’ rit) a., aufrecht, gerade, aufgerichtet; auf 
wärts, gerade in die Höbe, Sh. K. L4. VI.; (8.-4.) auf 
recht, gerade liegend (ship, vessel, Schiff); (dildl.) gerade, 


aufrichtig, redlich, bieder, rechtichaffen; all have their ears -, 
ſie fpigen Alle die Obren (Spenser, n. g.); his hair 


stands -, feine Haare ſtehen ihm zu Berge; (Bot.) - honey- 
suckle, die Sedenfiriche, die Ahlkirſche, Hundsfirfche, das 
Beinholz (au Fly-Honeysuckle; Lonicera xylosteum); 
the - lJady-bower, die aufrechte Waldrebe, das Brennfraut 
(Clematis erecta); (Mech.) - loom, der Webeftuhl für 
hochſchaftige Teppiche, der Hauteliffeftuhl; (can) - man, das 
Haupt einer Diebedbande; - pianoforte (v. unter Piano); 
(Horol.) - tool, die Geradehängemafdhine; (can) an - 
vestal, eine echte Keuſchheitsprieſterin. 

Upright, s., (Archit.) der Aufrif, der Standriß (v. d. g. 
Elevation); die Stublfäule (au) Main rafter, ein Haupt 
balfen, der den Dachſparten zur Stüge dient); (cant) -s, 
Bierkrüge in Wirthehäufern. 

Uprighteousiy (üp rl’ tschüs 1&) adv., unſchuldig, 
most -, auf die unfchuldigfte Art, Sh.M. M. 3.1. 

Uprightly (üp rit’ 16) adv., v. Upright; to live -, 
ein rechtichafienes Leben führen. 

Uprighiness (üp rit/ nüs) s., die Geradeheit (auch 
bildl.), die Aufrichtigkeit, die Redptfhaffenheit, die Nedlid 
feit, Sh. Ti. An. 1.1. 

Uprise (üpriz’) v.«., aufftehen; auffteigen; ſich ſteil 
erheben. 

Uprise jüp’ rlz 8., das Auffleben; das Nufgehen, 

Uprising |üp rl’ zing [der Aufgang (of the sun, der 
Sonne), Sh. Ti. An. 3.1; das Sicherheben, das Auffteigen, 
uprising of the hill, des Hügele, Sr. L. 4.1. 

Uproar (üp’ rör) s., der Aufruhr, der Larm, das Ger 
tümmel, die Unruhe, die Verwirrung; to set in an -, in 
Aufrubr, in Berwirrung bringen. 

Uproar (üp rör') v. a., (Arch.) aufrühren, in Auf- 
ruhr bringen, verwirten, Sh. M. 4. III. 

Uproarlous (üp rör’ r& üs) «., aufrührerijch; lärmend; 
ftürmifch (applause, Beifall). 

Uproariously, adv., v. Uproarious. 

Uproli (üp röl’) v. a., aufrollen, aufwideln. 

Uproot (üp rät’) v. a., audwurgeln, entwurzeln, aus. 
reißen (mit der Wurzel); Gildl.) vertilgen. 

Uprooted (üp ri’ tid) pp. d. ®. Uproot, g. v. 

Uprose (üp röz’) imp. d. ®. Uprise, q.v. 

Uprouse (üp rouz‘) v. 4., aufweden, auſſtören, Sh. 
R. J. 2. III, 

Uproused, pp. d. ®. Uprouse, g. v. 

Upreusing, ppr. d. B. Uprouse, g.v. 

Uprun (üp rün’) v. @., v. Run up, unter Run. 

Ups and Downs (üps änd dounz) 5. pl., die Wechſel · 
(of gt des Lebens). 

sa p's1 

Upsala üpsärıä [9 Po bie Stadt Upfala. 

Upsee (üp' sd) adv., ( Arch.) gerade wie, auf- + „Art; 
(Arch.) - dutch, ein ehem. in England viel ge» 
trunfenes, ſchweres holländiſches Bier; (Arch.) to 
be - dutch, betrunfen fein; to drink - dutch, 
faufen (#. Jonson). i 

Upset (üp sdt’) v. a., umftürzen, umwerfen; über den 
Haufen werfen, überwältigen; v. n., (Umgspr-) umfallen, 

Upset (üp’ söt; üp sät’) s., das Ummerfen, der Umfturz. 


1902 Upsetting 


Urceola 


\  Uralite (dür’ rl It) 8., (Min) der Uralit (eine jchmärg- 


Upsetting (üp sät’ting) ppr. d. B. Upset, q. v.: s., 
die Taufe (Kirrmoor.); die Uneinigkeit, der Streit, der Zwiſt 
(South.). 

Upsetting, «., von fih eingenommen; anmafend(Scotl.) 

Upshot (üp’ schöt) s., der Ausgang, das Nejultat, das 
(inde, der Beſchluß, SA. L. 4.1; when it comes to tlıe -, 
wenn man es bei Lichte bejiebt; at the -, upon the -, 
wenn es um und um kommt, endlich. 

Upside (üp’sid) 8., die obere Seite; arv.,to be - down, 
das Oberſte zu unterjt gefebrt, drunter und drüber, über und 
über, in böchjter Unordnung, SA. H. IV. I. 2.1; (vlg. 
prov.) to be -s with a person, Ginem gewachſen fein, ed 
mit ibm aufnehmen fünnen. 


Upsitting (üp’ sit ting) s., das Auffipen, Aufitchen | 


(einer Wöchnerin und Kirchgang derfelben). 
Upsprang (üp spräng’) imp.d.®. Upspring, g.v. 
Upspring (üp spring’) v. n., (Arch.) emporfpringen, 
in die Höhe fahren, 
Upspring (üp’ spring) s., (Arch.) v. Upstart; der 
Sopier (ein Tanz), Sh.H. 1. IV, 


Upstairs (üp stärz’) ader., oben im Haufe, eine Treppe 


body, Sh. H. IV. 1. 2. IV. 
Upstand (üp ständ’) v. a., (Arch.) aufwärts ſtehen, 
gerade fteben, aufſtehen. 
Upstarlug (üp stär’ ring) ., ſtarrend, in die Höhe 
ſtehend, S%. T. 1. 11.; etwas anmafend (Suffolk.). 
Upstart (üp’ stärt) s., der Gmporfömmling, der Neuling, 
Aufihößling, der Olüdspilz, der Parvenũ, S%. H.VL I. 4.VIl. 
Upstart, a., plöplich entftanden, emporfömmlingsartig, 


SA. R. 11. 2. 1.; - passions, plöplic entflammte Leiden ⸗ 


ſchaſten: - pride, der Bauernitolz. 


Upstart (üp start’) v. n., auffabren, auffpringen, auf- | 


ſchießen, ſchnell emporfommen. 
pstay (üp stä’) v. a., ſtützen, aufrecht halten (m. 4.). 
Up-Stroke (üp' strök) s., (Mech.) the - - of a 


piston, der Kolbenaufgang; the - - of a pen, der Saar- 


ſtrich, der feine Strich mit der Feder; v. Upshot (North.). 
Upswarm (üp stärım’) v. @., (Arch.) aufregen, auf- 
wüblen, S. H. IV. 11. 4.11. 


Upswell (üp südl’) v. a., (Arch.) auffdwellen, an- | 


ellen. 


ſchw 
Uptake (up tuk“) v. a., (Arch.) aufnehmen, in die 


Hand nehmen. 
Üpiear (üp tär') v. a., (Arck.) aufreifien. 
Upthrow (üp thrö’) ». a., (.Arch.) aufwerfen. 
Uptrare (üp träs')v.a.(Arch.)najpüren.nachforicen. 
Uptrain (üp trän’) v.n., (Arch.) aufziehen, erziehen 
(Spenser). 

Upturn (üp tür’) v. a., aufwerfen, aufwühlen, furchen; 
ummerfen; in die Höhe richten, auſſchlagen (the eyes, die 
Augen); an -ed basket, ein umgeftülpter Korb. 

Upupa (dü’ pl pä) s., (Ornitk.) v. Hoopoe, Hoopoo. 

Upward (üp’dürd) d., nad oben gerichtet; himmelmwärts; 
(Hälsspr.) - goods, ftromaufwärts, landeinwärts gehende 
Baaren, binnenländijhe Waaren; adv., v. Upwards. 


Upward, s., (Arch.) die Höhe, die Spipe, der@ipfel, 


der Scheitel, Sh. K. L. 5. III. 
Upward 
Upwards |üp’ hürdz (melwärts ; bergan; oberwärts, 

oben; darüber (hinaus); - of, mehr als; an, bis, three 


score years and -, fehzig Jahre und darüber, - of 20 | 


years, an die 20 Jahre. 

Upwbirl (üp üürl’) d. a. u. n.. emporwirbeln. 

Upwind tüp kind’) v. a., (imp.u. pp. Upwound) auf: 
winden, auftwideln. 

Upwound (üp wound’) imp. u. pp. d. B. Upwind, q.v. 

Uracous (Sür’rä küs) s., (anat. Term.) der Harnftrang, 
die Hamichnur. 

Uralian (ed rä’ 1& ün) @., uraliſch, den Fluß oder das 
Gebirge Ural betreffend, the - mountains, das Uralgebirge. 


üp’ hürd |ade., aufwärts, in die Höbe, bim- 


lichgrüne Varietät der gemeinen Hornblende). 
‘  ÜVramlle (dir rä mil) s., (Chem.) das Uramil (ein Zer- 
jefungsproduft der Thionurfäure). 
Uramilic-Acld (dür rä mil’ lik As’ sid) s., (Chem.) 
die Uramilfäure (ein Zerjepungsproduft des Uramile). 
Uran (dr rän) s., v. Uranium. 
Uran-Glimmer (- - glim’ mür) s., (Min.) der Uran 
' glimmer, der Torberit, der Uranphyllit, das grüne Uranerz 
(aub Uran-Mica). 
| Urania (&h ra'nd A) s., (gr. Myth.) Urania, die Muſe 
ı der Stern: und Himmelstunde; (Bot.) eine Art Pifang oder 
' Paradicsfeige. 

Uranle (u rän’ nik) a., v. Uranitie; (Chem.) - acid, 

die Uranjäure, 
\  Uranite (&ür'rä nit) s., (‚Min.) der Uranit, der falfhal- 
| tige Uranglimmer; das Uranerz; v. Uran-Ochre; erystal- 
‚lized -, der Erpftallifirte Uranit; pulverulent -, vererdeter 
‚ Uranit. 
Uranitiec&ür ränit'tik)a.,uranbaltig; daslltan betreffend. 
Uranium (ei rä' nd üm) s., (‚Min.) das Uran, Uran 
' metall, das Uranium; oxydized -, der Uranfalf; carbonate 
‚ of -, fohlenjaures Uranoyyd; deutoxyde of -, das Uran- 
' od; nitrate of -, falpeterfaures Uranorpd; phosphate 
‚ of-, phosphorfaures Uranorud; protoxyde of -, dad lran« 
ewdul; subsilicate of -, Fiefeljaures Uranoyud; sulphide 
of -, der Uranfchmwefel; sulphuret of -, jÄmefeljaures 
| Uranerpdul. 
Urau-Mica, s., v. Uran-Glimmer. 
Uran-Ochre (-'- &kür) s., (Min.) der Uranocher, die 
' Uranblüthe. 
Uranograpbical (dur rän nd gräp f& kl) d., urano- 
gtaphiſch. 

Uranographıy (Ahr r'n ög’gräf id) s., die Uranograpbie, 
die Himmels beſchreibung. 

Uranology (dür r'n öl’ lò ja) s., die Uranologie, die 
Lehre von dem, was am Himmel vorgeht, die Lehte von dem 
Sternbimmel. . 

Uranometry (dd r'n dm’ md tr&) s., die Uranometrie, 
die Lehre von der Beftimmung der Entfernungen am Himmel, 
die Himmeldmeßfunt. 
Uranoscope (du rän’ d sköp) s., der Uranojfop, ein 
‚ aftronomifches Fernrohr. 
branoscoplst (dir ränös’ kö pist) s., der Beobachter 

des Himmels, der Himmelihauer, der Sternfeber. 
Uranoscopus (Sür rä nös’ kö püs) $., (Fchth.) der 
Sternſeher (v. Star-Gazer). nn 
.  Vranoscopy (dür rä nöds' kö pe) s., die Uranojfopie, 
die Beobachtung des Himmels, die Beobachtung der Etſchei⸗ 
nungen am Sternbimmel. 

Uranus (dur rAnüs) s., (Astr.) der (1751 von 
Herichel entdedte) Uranus. u” 

Urao (du rä’ d) s., (chem. u.min. Term.) eine Barietät 
des Thronaſalzes. 

Urate (dür' rät) s., (Chem.) das barnjaure Cal; - of 
ammonia, barnjaures Ammonium; - of potash, ham 
faures Kali. 4 

Urban (ür’b’n) «., die Stadt betrefiend, dazu geböng. 
ſtaͤdtiſch. (bef.) großſtaͤdtiſch. 

Urban, s.p., Urbanus, Urban. 

Urbane (ür bän’; ür b'n) 4. urban, böflid, attig. 
bübfch. gefittet. Br 

Urbaneness (n. g.) |ür bän’ mis | s., die Urbanitäl, 

Urbanity (ür bän’ nd rd | die Höflichfeit, De 
Artigfeit, die Lebensart, das böfliche, feine Benehmen, die 
Eittenanmutb; die Munterfeit, die Lebbaftigleit. Fi 

Urbanize (ür’ b'n nlz) v. w, artig, höflid, geſittet. 
manierlich machen, bilden. 

Urceola (ür' sd I) s., (Zot.) der Milchbaum au] 
Sumatra (au Caoutchonc-Vine; U. elustica). 


Ureeolar 

Urceolar jür s&öölär | a., (bot. Term.) trugförmig, | 

Urceolate | ür' s& 6 löt | Badenjörmig, - calyx, ein ein» 
blätteriger, kurzer, nad der Baſis zu runder Held, ohne alle 
Zähne und Ginfchnitte; - corol, eine Blumenfrene, deren 
furze, walzenformige Nöhre fich mit einem Mal in eine weite | 
Fläche ausbreitet, deren Nand auftvärts gerichtet iſt. 

Urchin (ür’tschin) s., der Igel, das Stachelſchwein (v. | 
d. 9. Hedgehop); der loſe, Fleine Bube, Meine Schelm, das 
loje, Heine Mädchen, der Dalg; (Arch.) der Kobold, eine 
Art Beifter oder Nire, SA. W.4.IV.; - like, «.. igelbaft, 
ftachelig; SA. - show, die Robolderſcheinung. T. 2.11. 

ee —— a., (hrld. Term.) ſchlũſſeltingſörmig. 

Ure (Sür) s., (Arch.) die Gewohnheit, der Brauch, 
der Lauf, der Gang; die Stunde; ft. Ewer, q. v.; | 
das Schidjal, dad Geſchickt; das Guter (v. Udder; ! 
Nortk.); to put one's self in -, fih gewöhnen; | 
to keep in -, im Gange erhalten. 

Ure, v. »., (Arch) v. Use. 

Urea (dur rd ä) s., (Ühem.) der Hamitoff. 

Uredo (dur r&' dd) s., (Med.) der Neſſelausſchlag. 

Urena (sr rö’nä) s., (2ot.) die Alettenpappel. 

Ure-Ox (Sür' öks) s., (Säugeth.) der Auerochs. 

Ureter (dt r& tür; dur’ r& tür) s., (anat. Term.) das 
Hamwerkzeug, der Harngang, der Harnleiter; - 3, Harmgefüße. | 

Ureterilis (£ür r& tür rl’ tis) s., (med. Term.) die | 
Harnleiterentzündung. | 

Urethane (dur r& thän) 4. (Chem.) das Urethan (Zer 
fegungsproduft des Ghlorfohlenorydäthers durch Ammeniaf). 

Urethra (Cür rd’ thrä) s., (Anat.) das Sarmwerfjeug, | 
die Harnröhre. 

Ureihral (dür re thräl) a., (anat, Term.) die Harn- 
werfzeuge betreffend, dazu gehörig. 

Urethritis (eür rd thri’ tis) s., (med. Z’erm.) die Ent 
zundung der Harnwerkzeuge. 

Urethrotomy (ur ro thröt’ tò nd) s., (chir. Term.) | 
der Harnröhrenichnitt, (frz.) die Boutonniere. 

Ureihylane (dir r& thl’ lan) #., (Chem.) das Uretbi- 
lom (ein aus dem chlorfohlenfauren Methyloxpd mittelft 
Ammoniak getvennener Körper). 

Urge (ürdj) v. 4., drängen, treiben, antreiben (zum. mit 
on); verdrängen, foriſchieben; preffen, nöthigen, plagen, in | 
Ginen dringen, Ginem anliegen, zujepen; reigen, erregen, | 
ſiacheln. Sy. R.III. 1.1., erbittern, Sh. J.C. 4. DIL; mit | 
Gifer oder Heftigfeit beireiben, beitehen oder dringen auf. - »; | 
ſich eifrig um - . . beiverben; befchleunigen; eiwas nahdrüd- | 
lich geltend machen, ſich auf etwas fteifen, Nachdrud legen | 
auf...; borbringen, vorhalten, anführen (ald Beweggruud), 











einwenden, Si. S.1.L; to - the fire, dad Feuer anſchüten; 
to - a thing, auf etwas dringen, darauf beftehen; to - the 
plea of necessity, Nothwendigkeit vorfhügen, Ser. R. IH. 
4. IV.; to - upon any one, to - one's ncceptance of, 
Einem (eiwas) aufdringen. 

rge, v. n., dringen, drängen; ftreben, eilen; eifern; 
v. Retch (West.). 

Urged (ürdjd) pp. d. B. Urge, q. v. 

Urgency (ür’j'n 36) s., die Dringlichkeit, dad Dringende, 
die dringende Notb, die Notbivendigkeit, der Drang, der Noth« 
drang; die dringende Bitte, das Geſuch; der Gifer. 

Urgent (ür’ j'nt) 4., drängend, dringend, dringlic; | 
eifrig. gewaltig. heftig, ungeftüm; to be in - need of. ..,; 
(etwat) hochſt nothig brauchen; to be - upon... (for«» +), 
dringen in..., jorttreiben. 

Urgentiy, adv., v. Urgent. | 

Urger (ürdj’ ür) s., der Dränger, Drängende, Treibende; | 
der ungeftüm Bittende. | 

Urge-Wonder (ürdj’ hün dür) s., (Bot.) eine Art 
Himmelgerfte. | 

Urging (ürdj' ing) ppr.d. ®. Urge, g.v.: a.. drän- | 
gend, dringend (necessity, Roth). 


— Uraus 1908 
Urgiy (ürg’ 16) s. p., v. Ursly. 
Urla (diır' 76 ä) s., (Ornith.) die Lumme. 

Urie-Acld (Sr rik As’ sid) »., (Ükem.) die Harnjäure, 

Blafenfteinfäure (auch Lithie-Acid). 


Urile | 8. (Chem.) das Uril, die Urilfäure 
f u . fer 3 
Uryle | (ie Fi) (eine hypotheliſche Verbindung in der 


Harnjüure; auch Cyanoxalie- Acid). 

Urim (dir rim) s., (hebr.; jüd. Ant) - and thum- 
mim, das Urim und Thumim (etwas in oder an dem Bruſt ⸗ 
oder Amlsſchild des Hohenprieſtere, was als Orafel Jehova's 
betrachtet wurde, Luther übericht die Ausdrüde durch „Licht 
und Net”). 

Urinal (dar roö n'i) s., dad Uringlat, Harnglad; der 
Urinbalter, Urinlolben; (C’herm.) die langhalſige Kolbenflaſche. 

Urinarlum (&ür r& nr’ rd dm) s., (Ackerb.) der Harn · 
behälter, Jauchenbehälter, das Jauchenloch (ald Düngftätte). 

Urlnary (eür' r& nur 76) 4., zum Urin gebörig; (anat. 
Term.) - bladder, die Harnblaſe; - caleuli, Harnfleine; 


—E diseases, Harnbeſchwerden; - passage, die Harnröhre; 


- tunie, die Hamhaut, Wurftbaut. 

Urinary, s., v. Urinarium; der in großen Städten zum 
Harnlaffen beitimmte Plap (frz. Urinoir). 

Urtnative (dür’ rö nd tiv) @., harntreibend; -3, s. pl. 
Sarnmittel. 

Urinator (dürrönd' tür) s., (lat) ein Taucher, der 
unter dem Wafler ſchwimmen und leben kann. 

Urine (dır’ rin) $., der Urin, der Harn, 

— = er nät (9-9 das Waſſer laffen, harnen. 

Uriniferous (Sr rd niP für rüs) 4.. Urin enthaltend 
oder ableitend, 

Urinose }&hr’ rd nös |a., urinartig, harnartig, barnig, 

Urinous | dur’ rd nũs | mit Harn geichtwängert, 

Urives (&ö'rivz) 8. pl., (Jgdspr.) Nepe zum Baltenfang. 

Urled (ürld) 4. erftarıt (North); verkümmert 

(North). 

Urling (ür’ ling) s., der Kobold (North.). 

Urn (ürn) s., die Urne; der Krug, Aſchenktug. die Todten- 
urne; der Wajferfrug; die Theeurne, Theemaſchine; (möm. 
Ant.) ein Flüffigleitsmap (== 3/5 Gallonen); - rug, der 
Teppich, die Matte für die Theeurne; - sbaped, urmenförmig; 
- stand, dad Theemaſchinengeſtell. 

Um, v.a., (Arch.) in eine Urne legen, einſchließen. 
Urnal (ür'n’)) a@., eine Urme betreffend, Urmen.. » 
Urocele (dür’ rö acl) #., (chir. Term.) der Harnbtuch 

(oder vielmehr eine Verſenlung des Harns in den Hodenſach. 

Uremancer | d4r röm’ m’n sür | s., der Harndoctor, der 

Uromant (sur rö mänt Harnwahrſager. 

Uromauey (dür röm’ m'n 56) s., das Wahrſagen aus 
dem Harne, die Harndeuterei (die vorgebliche Aunft aus dem 
Harne alle Modificationen der verſchiedenartigſten Kranlheiten 
zu erkennen). 

Uroscopy (dir rös’ kö p&) s., (med. T'erm.) die Unter» 
ſuchung oder Befichligung des Harnd, die Urojfopie. 

Urey (ür' rd) s., der blaue oder ſchwarze Lehm oder Thon 
(in der Lettenkohle). 

Ursa (ür' sh) s., (lat.. Astr.) der Bär; - major, 
- minor, v. unter Benr. 

Ursiform (ür’ sd fdem) «., bärenförmig, wie ein Bär 
geformt, 

Ursine (ür' sin) a., zu einem Bären gehörig, bärenartig, 
Bärn... 

Ursiy |ürs’ 14 

Kraul |üsa 1a] #7 U 

Urson, x. (dreh) v. Urchin. , 

Ursuline (ür’ st In) a., urſuliniſch. Urjuliner. .. 

Ursulines, 4. p. u. pl., die Urfulinerinnen (ein 1537 
in Italien gegründeter, jungfräulicher Orden zu Liebesdienſten 
innerhalb des Familienlebens). . 

Ursus (ür' süs) s., (at., Saugeth.) der Bär (v. Bear). 


1904 Urticaria 


der Neflelausichlag, das Neilelfieber, Porzellanfieber (v. d. 9. 
Nettle-Rash). 


Urtlcatlon (ür t4 kä’ schün} s., (Med.) das Beitichen 


mit Neſſeln (als Heilmittel bei Lähmungen). 

Urus (dür'räs) s., (lat., Säugeth.) der Auerocht 
(Wild-Bull). 

Us (üs) prn. pl., (der Accuſativ ven We) und; of -, 
unfer; (vudg.) ft. We u. Our. 

Usable (iz’ Ab’) a., brauchbar, zu brauchen. 

Usage (di zidj) s., der Gebraud, dad Herfommen, die 
Grwohnbeit, die Manier, die Art; das Berfahren; die Be 
bandlung,. die Begegnung (n.g.); (Halsspr.) die Behand» 
luna, die Handlungsweife im Geſchäfte, der Handelsbtauch, 
die Ulanz (among merchants); ill -, hard -, die Härte, 
die Grobheit, die Rohheit, die Lingerechtigkeit, Die üble Be— 
handlung, Jong -, dad Herlommen. 

Usager (&h’ zid jür) 4. Arch.) der Benuper, der 
Nupnieher. 
Usance (dir züns) s.. der Gebrauch, der Genuß; die 


Binfen, der Wucher, Sh. S. 1. IIIz (Halsspr.) das Wie, | 


die Wechielfrift, der Wechſelgebrauch; bills at -, Womedhiel; 
double -, zwei Ufo, Doppel-Ufo; at two and a hulf -s, 
à zwei und cin halb Uſo. 


Use (düs) s.,der Gebrauch; der Genuß, die Benugung, | 


die Anwendung; der Nupen, die Nüplichkeit, der Bortbeil; 
die Gewohnheit, die Sebräuchlichfeit, die Art, die Behand- 


lung, die Begegmung (n.9.); das Uebliche, dad Herkommen, 


Sh. J.C. 2.11; die Uebung; das Bebürfnik; die Miethe, 


der (Mieth⸗) Zins, Die Zinſen, Me Üntereffen; die Rup- | 


nießung. der Nießbrauch; to be of -, nüßlich, dienlich jein, 
to be of no -, von feinem Nutßen; it's no - (ofno -) 
talking with him, das Sprechen mit ihm nüßt nichte, es ift 
vergeblich mit ibm zu ſprechen; in -, üblich, gebrauchlich, in 
Gebrauch, in der Mode; ont of -, nicht mehr üblich, unge: 
braͤuchlich, aus der Mode, veraltet; to make - of, ſich be- 
dienen (einer Sache), gebrauchen, Gebrauch machen von. . », 


benugen, ergreifen (an opportunity, eine Gelegenheit); to | 


make - of any one's name, ſich auf Einen berufen; to 
put out of -, außer Gours Segen; to put out money to 


— @eld auf Binfen ausleihen, to pay -, verzinfen, Zinfen | 


bezahlen; it was a - with us, wir pflegten; beyond 


all -, ungewöhnlich, unerbört, SA. J.C. 2,1. (m. 4.)3 


I have no further - for this, idh brauche dies nicht meht; 
charitable -a, fromme Werfe; necessary -s, Xebend- 
bedürfnifie, -s and customs of the sea, die Sergebräude, 
Sergrwohnbeiten; - money, die Binien, Zinägelder, In- 
tereifen; (Sprichn.) - makes perfectness, Uebung macht 
den Meifter; once a - and ever a custom, jung gewohnt, 
alt getban. 

Se (düz) v.a., brauchen, gebrauchen, ſich (einer Sache ıc.) 
bedienen, benugen, anwenden; verbrauchen; gewöhnen (bei. 
pass.,v. Used); üben, ausüben; (Üinen) bebandeln, (ibm) 
begegnen, (mit Ginem) verfahren, (fich gegen Ginen) bench ⸗ 
men; (Arch) to - one's self, fich betragen, benehmen, 
aufführen; beiuchen, häufig befuchen, feine Kundſchaft einem 


Haufe feld zumenden; to - due diligence, das Grforder- | 


lihe beobachten; to - one's endeavours, fih alle Mühe 
geben; to - extremity, zur Gewalt fchreiten; he -s no 


exercise, er macht fi feine Bewegung; to - a person ill, | 


übel mit Ginem verfahren, Ginen mißhandeln; to - impre- 
cations, Berwünihungen ausſtoßen; (Arch.} to - the sea, 
zur Ser geben, reiſen; to - severity, Strenge gebrauchen; 
to - up, verbrauchen, abnupen, (Bild!) abftumpfen, uns 
empfindlich machen. 


Use, v. n., pflegen, gewohnt fein; (Arch.) ſeinen ger | 


Wwöhnliden Aufenthalt haben, wohnen; binfommen; these 
strange ways, where never foot did -, dieſe fremden 
Pfade, die nie rin Ruf betrat (Spenser). 

Useable (dtz’Ab1) 4. v. Usable. 


Usuriousness 


ih; to be -, gewohnt jein, pflegen; (can!) - up, getöttet. 

Useful (&üs’ ſuh 4., nüglih, nupbar, brauchbar, dienlich 

Usefully, ade., v. Useful. 

Usefulness (dis’ fül nüs) »., die Nüplichkeit, Brauhbar- 
feit, Nugbarkeit, die Dienlichkeit. 

Useless (Sis’lüs) «., unnüg, unbraudbar, 

Uselessly, audv.. v. Useless. 

Uselessness (dds’lüs nüs) s., die Unnuͤßlichleit, die 
Nuplofigkeit, die Unbrauchbarkeit. 

User (dh zUr) s.. der Brauchende, der Benuper, der Ge 
| nießende; der Bebandelnde (v. Use, v. «.). 

Usher (üsch’ ür)s., einGivilbeamter (beim Parlament x.), 
deſſen Geſchaft es ift, Fremde einzuführen, der Geremonien- 
‚ meifter, der Ginführer; der Aufwärter, der Thürſteber; - of 
; the black rod, v. unter Black; - of a court of justice, 
der Serichtädiener, Gerichtsbote; Der Unterlehrer. 
‘ Usher, v. a., führen, anführen, einleiten, anmelden (Sk. 
' mis forth, H.VIIL 3. 11.); to - in (into), einführen in. «+; 
(bildl.) verkünden, der Vorläufer, VBorbote von . . . fein. 
Usherance (äschfürräns)s..( Arch.)die &inführung. 
Usherdom (üsch’ ür düm) s., v. Ushership. 

Usbered, pp. d. ®. Usher, g. v. 

Ushering, ppr. d. B. Usher, g. v. 

Ushershlp (üsch’ ür schip) s., die Geremonienmeilter- 
ſtelle; die Stelle eines Ihürftehers, eines Gerichtäbeten; die 
| Unterlehreritelle. 

Uskl, ., (Arch.) v. Usqnebaugh. 

Usly, s. p., v. Ursly. 

Usnea (üs’nd A) 4. (Bot.) die Tellerflechte 

Usnine üs’nin 8., (Chem.) das Uinin, 
Usnie-Acid (ds nik As’ sid | die Ueninfänre (ein in 
| mehren Arten der Blechtengattung Usnen entdedter, eigen 
thũmlicher Stoff). 

Uso (di z6) s., ». Usance (Hdlsspr.). 

\  Usquebaugh (üs küd ba“) s., das Usquebah (cine Art 
' Gewürgbranntiwein; jept Whisky, g. v.). 

Ustion (üs’tschün)s., das Brennen, der Brand; (chem. 
u. pharm. Term.) die Verbrennung; die Röftung; dad Ber: 
' branntiein. 

Ustorieus (üstör'r& hs) @., brennend, brennbat, zum 
| Brennen, 

Ustulatlon (üs tschti ld’ schün) s., da# Brennen, dat 
| Gengen; (chem. u. pharın. Term.) das Röften, die Rötung; 
‚ dad Heifmahen, das Verbrennen (of wine, des Beinre). 

Usual (du’zhä Al; Ah’ ill) a., üblich, gebräuhlid, nr 
wöhnlich, gemein, gemeiniglich, häufig; - proviso, der übliche 
| Vorbehalt; - tare, die verabredete Tara. 

Uswally, ade., v. Usual. 

Usualness (Si zhi ülnüs) #., die Gewöhnlichkeit, die 
| Gebräuchlicdhkeit, Das Uebliche, die Häufigkeit, 
'  Usueaptlon (dü zü käp’schün) s., (Aehtsspr.) die 
| Grfegung, die Erwerbung (eines Kigentbums) durd dat Ber 
' jährungsrecht, die Verjährung. 
| Usufruet (di zü frükt) 8., (Hchtsspr.) ber Nießbtauch. 
die Rutznießung, der Genuß. 

Usnfructwary (dd zü frük' tschü Arne) s., (Hehtsspr.) 
der Nupbaber, der Nußnießer, der Niefbrauder. 
Usure (&ü'zhür) ».n., ( Arch.) wuhern, Bucher treiben, 
Usurer (di zhür rür) #., (ebem.) der Geldverleiber (im 
| auten Einne) ; (jept) der Wucherer; Sh. -"s chain, eine foflbare 
Kette, welche ich bei einem Wucherer verſetzen laßt. M.N.2- 1. 
Usurerlike (&i’ zhär rür lik)«., wucherbaft, wucherlit. 

Usuring (Ad’zhür ring) ppr. d. B. Usure, g- V. 

a., wucheriſch. FA. T. A. 3, V., 4. M. 
'  Vsurious (ei zir'reüs)a., wucherlid, wuceriib, wucher · 
haft: an - man, ein Wucheret. 
Usurlousiy. ade., ». Usurions. PR 
Usurlousuess (dit zur rd üs nüs) s., das Wughtriſche, 
dad Wucherliche, die Wucherei. 











Usurp 


Usurp (ü zürp') v.a., ufurpiren, an ſich reißen, ſich 
widerrechtlich zueignen, ſich anmaßen, unrechtmaͤßig beſißen. 
betruglich erſchleichen, mit Gewalt nehmen, ſich (einer Sache) 


ermächtigen. 


Usurpatlon (dd zür p&’schän) s., die Ufurpation, die 
tehteridrige Befipnehmung, die Ermächtigung, der Macht- 
taub, der unrechtmäfige Befig, die Anmaßung; (dat., Arch.) 


der Gebrauch. 

Usurped (&ü zürpt’) pp. d. ®. Usurp, q. v. 

Usurper (& zür’pür) s., der Ufurpator, der widerrecht⸗ 
lihe Beſitznehmer, der Machträuber, der Thronräuber. 

Usurping (s& zür’ ping) ppr. d. B. Usurp, q.v.; 
a., falſch, unredlich. 

Usurpingly, adv., widerrechtlich, eigenmächtig, durch An- 
maßung, in untehtmäßigem Befige, SA. K. J. 1.1. 

Usury (&ü zhür ro) s., (ehem.) der gefekmäßige Zins 
(n. 9.); (iept) der Wucher, die Wucherei, das Nehmen von 
gefeplih unerlaubten Zinfen; (AHdlsspr.) die Agiotage; to 
lend upon -, wuchern. Wucherei treiben; - interest, Wudher- 
zinſen; - laws, Wuchergefepe. 

Usus-Loquendi (dd' süs 1d küdn’ di) s., (lat.) der 
Sprachgebrauch. 

Vt (ät) s., (mus. Z’erm.) die erſte der Solmiſationsſilben, 
der Ton C, 

Utas (dürtäs)s., ( Arch.) der achte Tag oder die acht Tage 
nad) einem Termine oder fefte (jebt Octave; v. Utis). 

Ütensils (ou tän’silz; Ah'tän sllz) 5. pl., Utenfilien, 
das Geräth, die Werkzeuge; das Gefchirr (für die Küche); die 
Gerathſchaften (zum Betreiben eines Geſchaͤftes); die Noth- 
durft (welche der Wirth den bei ihm einquartierten Soldaten 
zu geben verpflichtet ift); - of war, Kriegegeraͤthe. 

lerne (&ü’tür rin; dhrtär rin) a., (unat. Term.) 
die Gebärmutter betreffend oder dazu gehörig. - complaints, 
Gebärmutterbefhwerden; - brothers and sisters, Rinder, 
welche eine und diefelbe Mutter haben, Halbgeſchwiſter von 
mütterliher Seite; - fury, die Muttermuth. 

Uterogestatlon (&ü tür röjöstä'schün) s., die Schwan» 
gerſchaft. 

Ulerus (duᷣ / tũr rüs) s., (lat.; pl. Üteri, bu tũr rl; 
anat. Term.) die Gebärmutter, der Mutterleib. 

Ullble (&ü’t& b1) a. tauglich (m. g.). 

Ulile (dirtö1s) #., (lat.) das Nügliche, - dulei, dad 
Nüpliche mit dem Angenehmen. 

Utile (Wü dl) @., nuplich, zwedmäfig. 


Vtilisatien | ‚,. r s., bie Benußung, die 
e Ullization | (dd ti 14 28’ schön) Nupanwendung, die | 
ugbarmahung. 


Utllitarlan (eh el 18 tAr’ rd ün) 4., utilitariſch, die 
Nüplichkeit befördernd; dem Nüplichkeitöpringip anhängend; 
- theory or system, ». Utilitarianism. 

Utllitarianism (S6 til 16 tär'rd A nlz’m) s., die Nüp- 
lihfeitötheorie (bei. die des Philoſophen Jeremy Bentham). 


Utilitarlans, s. pl., dieltilitarier (melde die Handlungen | 


nad) dem Erfolge beurtheilen, Die bloß den Nutzen oder Schaden 
berüdfihtigen und auf die ſittlichen Motive nichts geben). 

Utility (eu irıs 18) 5, die Rüplichkeit, der Nupen, der 
Vortheil (blof von Sadıen). 


Utilize (&ü’ il Ux) v. 4. benugen, nugbar machen; ger | 


winnen, erwerben, 
Ulls (&wrtis) s., (Arch.) v. Utas; 
be old -, das wird einen Jubel geben, bier wird 
ed luſtig zugehen, H. IV. II. 2. IV, 

Umost (ät’ most; gew. ät’mäst) «., äußerft; ferneft, 
höchſt (auch dildl.), the - misery, das tieffte Elend; SA. my 
- hopes, meine größten Hoffnungen, O. 4. IL. 

Ulmost, s., das Aeuferfte, das Höchſte, das Möglichfte, 
to do one's -, fein Möglichited thun, to the - of my 
power, nad beiten Kräften; S%h. we have tried the - of 
our friends, wir haben und der beiten Kräfte unferer Freunde 
bedient, J.C, 4. I. 








Uzzle 1905 


Utopla (dt tö’p&ä) s., Utopien, dad Schlarafjenland, 
das Nirgendheim. 

Ütopian (it t4’p& ün) «., utopiſch, wie im Schlaraffen · 
lande, idealiſch. 

Utoplan, s., der Utopier, der Utopiſt. 

Vtoplanism (di td’ ps A niz’'m) s., dad utopifche Wefen; 
die Ginbildung, die Chimäre. 

Utopical (du tö’p& Kl) @., v. Utopian. 

Uiriele (&ürtrö kl) s., (bot. Term.) der Schlauch; die 
Hautfrudıt, 

Utrleular (Su trik’ köd für) @., (bot. Term.) ſchlauch⸗ 

| artig; mit Schlauhbläschen verfeben. 

Utrleulus (sü trik’ kat lüs) s., v. Utricle. 

Ütter (üt’tür) a., außer, äußerlich; äußerft: gänzlich, 
völlig; - darkness, die volltändigfte Dunkelheit; the - 

ı deep, die äuferfte Tiefe; - ruin, vollftändiger Untergang, 
SA. H.VI.IM. 1.1; I am an - stranger here, id bin 
hier gany fremd; (Achtsspr.) - barristers, Mechtsgelehrte, 
welche außer den Schranken plaidiren (v. unter Outer). 
Utter, s.. (Arch.) das Aeußere, das Aeußerſte. 

Uiter, v. 4., äußern, ausfpredhen, hervorbringen, aus. 
ftoßen, ausdrüden, von fih geben; befannt maden, angeben, 
herausgeben; ( Arch.) verkaufen, veräußern (wares, Waaren); 
in Umlauf bringen oder jepen, ausgeben (coin or notes, 
Geld oder Bapiergeld); to - one’s mind, feine Meinung 
äußern; the last words he -ed were, feine Ichten Worte 
waren. 

Utterable (ät’tür rd b'1) a., geäußert werden fönnend; 
auszudrüden, anzugeben; not -, unausſprechlich. 

tterableness (üt’ tür rä bl ns) s., die Aueſprechlich⸗ 
feit, die Ausdrüdbarkeit, 

Utterance (üt’tär rüns) s., dad Aeußere, bie Aeußerung; 
das Ausiprechen, die Auöfprahe; die Sprache, die Sprechart, 
der Ausdrud, der Bortrag; a man of good -, Eine, der 
ſich gut ausdrüdt; to give - to, ausſprechen, zur Sprache 
bringen, bervorbringen; (Arch.) the - of commodities, 

die Beräußerung, der Berfauf von Baaren; (Arch.) die Höhe, 
| das Aeußerſte (frz. Outrance), Sh.to the -, auf's Yeußerfte, 
auf Reben und Tod, M. 3.1. 

Ultered, pp. d. ®. Utter, g. v. 

Ulterer luͤt/ tür rär) s., der Aeußernde; der Borbringende; 
der Befanntmachende; der in Umlauf Bringende; der Ent- 
dedende; (Arch.) der Beräußerer, der Berfäufer. 

Ulterlug, ppr. d. V. Utter, q. v. 

Utterly (At’tür1&) adu., außerſt, durchauẽ. gänzlich, völlig. 

Uttermost (üt tür möst; üt’tür mäst) «. u. s., 





|». Utmost. 


Ura-Ursl (dir väürsi) s., (Bot) die Bärentraube 
(v. Bear-Berry). 

Urea (&t'vöä) s., (anat. Term.) die Traubenhaut des 
Auges (auch the - tunica). 

veous (dü’vd üs) a., traubenartig; (amat. Term.) die 

Traubenhaut betreffend; the - coat ofthe eye, v. Uven. 

Urula (dhtvöhlä) s., (anat. Term.) das Zäpfchen im 
Halſe; the falling of the -, das Schießen oder Rallen des 
Zãpfchens, das Zapfchenſchießen, das geſchoſſene Zäpfchen; 
- spoon, ein Inftrument, das Zäpfchen zu reinigen oder es 
nteberzubalten. 

Uxorious (Ag zör’r&üs) a., feiner rau übermäßig er- 


Sh. here will | geben, in fie übertrieben verliebt, 


Uxoriously, adv., v. Uxorious. 
Usoriousness (üg zör' rd üsnfis) s., die übertriebene 


| Liebe zu feiner Frau, 


Uzema (di ad ma) s., ein Längenmaß im birmanifchen 
Reiche (= 9 englifhe Meilen). 
Uaifar! (Si zif für) ., (Min.) der Bleizinnober. 
Uzale (üz'z’1) s., v. Ousel (Yorksh.). 
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Vive) s., das B, dv, der zweiundzwanzigſte Buchſtabe des 
Alphabets; alö Zahlzeichen (bei den Nömern und noch jept) 
ftebt V für 5; V für5000; ( Arch.) das Symbol der Hörner; 
ald Ablürz. fteht V. für virgin, Jungfrau, vir(man), Wann, 
siolin, Violine; v. für verb, Berbum, verse, Berö. vide 
(see), fiche; Va. für Virginia, Virginien (amerif. Etaat); 
(bei den Nomen) V. C. für vir consularis, Mann von 


Gonjulrang; V. el, für vir clarus, berühmter Mann; V.D. | 


für vir doctus, gelebrter Mann, Belchrte, fir volente Deo, 
wenn Gott jo will, für verbum Dei, Gotteéwort; V. D.M. 
für verbi divini minister (minister ofthe word ofGod), 
Diener des göttlichen Worte; V. D. M, 1. Ae. für verbum 
domini manet in aeternum (the word of God remains 
to eternity), Gottes Wort bleibt ewiglich; venble. für 
venerable, berehrungdtwürdig; v. gr. oder v. gr. für verbi 
gratia (for example), zum Beifpiel; vid. für vide (800), 


fiebe; viz., V. L., vl. für videlicet oder vide licet 


(namely), nämlich, das beißt, wie folgt; vo (bei ‘Papier 
größen, z. B. Sr+ , das Dctap-) Format; Vo.Fo. für verso 
folio, Querfelie; Val., Vols, für volume, volumes, 
Band, Bände; V. P. für vice-president, der Vicepräfident; 
V. R. (bei den Römern) für uti rogas (as you desire), 
wie du cd verlangſt, für vietoria regina, Victoria Regina; 
(mus. Term.) v. s. für volti subito, wende jchnell um; 
(Rehtsspr.) vs. für versus (against), gegen; Ve. für 
Vermont, ber amerif. Staat Bermont; V. V. vv. für violini 
(violins), Violinen; v.v. für vice versa (contrary-wise), 
umgelehrt, im Gegentheile. 

Ya (vä) int., (ital.; mus. Term.) fort! fortgefpielt! 

Vacance (sing., n. g.) Ivä’ küns |s., (bei. pZ.) die 

Vacancles |vi’ kün siz | Schul» oder Ge- 
tihtöferien, die Berufäfreibeit; die Erholung, die Muße (au 
vacancies from necessary labour, - from toil, Erho⸗ 
lungözeiten überb.). 


Vacancy (vä’künsd) 8, Die Leere, der Icere Naum | 


(0.d. a. Vacuity), SA. H. 3. TV,; die Lücke, der Spalt, der 
Zwiſchentraum; die Vacanz, die Erledigung (of an office, 
einer Stelle); Die erledigte Stelle; (bildl.) die Leerbeit, die 


Leere; Die freie Zeit, die Gefdäftälofigkeit, Die Nuhezeit; die | 


Geranfenleere, die Gedankenloſigkeit. 

Vacant (vA’ künt) a., leer; luftleer; erledigt, vacant, 
unbejept, offen (von einer Etelle); (Hehtsspr.) ledig, ber 
tenlos; (dildi.) geichäftelod, frei, müffig, unthätig (von 
Perfonen), müffig (von der Zeit); gedanfenlos, gedankenleer, 
to stare in - stupidity, gebanfenles vor ſich binftarren; 
geiſtlos, fade, (vulg.) wäflerig (von ber Schreibart); nicht» 
fagend, ausdrudslos (face, Geſicht); to be -, leer fichen, 
unbewohnt fein; erledigt fein (an office ete, eine Stelle ic.); 
frei fein, feiern; to be - from..., frei fein von...; - 
hours, Rebenſtunden; - room, - space, der lerre, unbe- 
fepte Raum; - time, die Muße. 

Vacantness (vi künt nüs) s., v. d. g. Vacancy. 

Vacate (vA’ kät; väkät') v. 4. erledigen (a seat, an 
office, einen Sig, eine Etelle, the throne, den Thron); 
aufgeben, niederlegen (an employment, tin Amt); annulli- 
ten, abihaffen, ungültig machen, vernichten, aufheben; ver 
eiteln, zu nichte maden (ungemw.); (Hdlsspr.) to - the 
policy, die Police annulliren (gegen Vergütung an den Ver. 
ticherer), 

Yacated, „p. d. B. Vacate, q.v. 

Vaeating, ppr. d. B. Vacnate, g.v. 


Vacation (vAkd’ schän) s., die Erledigung (eine | 


Amis), die Vacanz; die Abſchaffung, die Uufbebung; die 

freie Zeit, die Mufe, die Ruhezeit, Die Zwiſchenzeit (m. v.9.); 
5, * Berichte: und Schulferien. 
accarx .„... 8, 

Vacchary je Akt ka re) die 


Submweide (Lancash.); 
(Arch.) die Milchlammet. 


Vagabond 


Vaccinae (väk’ sinne) s. pl., (lat.; med. Term.) 
Schutpoden. Schupblattern. 

Vaccinate (väk’s& nät) v. a., (eine Berfon) vacciniten, 
lihr) die Aubpoden einimpfen. 

Vacelnated, ꝓp. d. ®. Vaccinate, g. v.; a., geimpft. 

Vaccinating, ppr.d. 3. Vaceinate, q. v. 

Vaceinatlon (väk sd nd’ schün) s., Die Einimpfung der 
Auhpocken, die Echugblatterimpfung, die Vaccination. 

Vaccinator |väk’ se nd tür | 8., der Vaceinater, Vacci⸗ 

Vaceinist [väk’ so nist — der Atjt, welchtt 
Kuhpocken ⸗ oder Ehupblatterimpfung vollzicht. 

Vacelne (väk'sin) 4., das Kuhgeſchlecht betreffend, ven 
einer Kuh herrührend, Kub...; die Kubpoden betreffend; 
- disense, die Aubpoden (v. Cow-Pox); - infeotion, - 
matter, die Kuhpockenmaterie; - inoeulation, die Bacdı 
nation, die Aubpoden- oder Schupblatterimpfung; - pox 
(v. - disease). 

Vaceinist, #., v. Vaccinator. 

'  Vaceinlum (väk sin’ nd im) #.. (Pot) die Heidelberre 
| (ve. Bilberry, Blueberry und bei. Whortleberry). 

Vacillancy (väs’ sil l’n 34) s., das Wanfen, Shwanfen, 
das Wadeln, (bei,dild!.) die Unichlüffigkeit, Unentichloffenbeit. 

Yacillant (väs' sil Jünt) a., mwanfend, ſchwanlend. 
(Bildl.) unentſchloſſen. unbeftändig, unftät. 

Vacillate (väs’ sillät) v.m., ſchwanken, (bei. bild.) 
unentichlofien, unbeitändig, wanfelmüthig fein; (S. A.) bin 
und ber wanken (bei Winftille), malen. 

Vaclllating (väs’sillating) ppr. d. B. Vacillate, 
g.v.; a., wanfelmüthig. 

'acillatingly, adv., v. Vacillating, a. 

Yacillatlon (väs sillä’schün) s.,das Wanken, Schwan 
fen, Wadeln, (bei. bildl.) der Wanfelmurb, die Wanlel⸗ 
mütbigfeit, die Unentſchloſſenheit, die Unbeftindigfeit. 

— —— * * ‚üs ja. (dreh) Teer. 

Vacuate (väk’ kéu At) v. @., v.d. g. Evacuate. 

Vacualion (väk köl 4 schün) s., ».d. g. Eracuation. 

Vaculst (väk’ kou ist) s., (Phys.) der Vacuiſt (Einer, 
| ber einen leeren Raum in der Natur annimmt; Gegeniaf 
von Plenist). 

Vaculty (vä ka’ &t&) s., die Leere, Die Leerheit; der 
leere Raum; die Lüde; das Wefenlofe; die Eitellett, Nichtigkeit. 

Vacue (väk’kötı 6) s., (det.; Ablativ von Vacuum, 
g. v.) in -, im luftleeren Raume. 

Vacuous (väk’ Kéou fs) a., leer (n. g.). 








(Arch.) der Kubitall; | 


Varuousness (väk’ ke üs nüs) s., die Leerbeit, Pie 
| Reere (n.g.)- 

‚  Vacunm (väk’kölı üm) s., (lat., Phys.) der leere Haum, 
| die Leere; torrieellian -, die torricelliiche Kerre (det luft· 
leere Raum, welcher im Barometer über der Quecſilber⸗ 
| fäule bleibt). 

t Vade (väd) v.n., (Arch.) veridtwinden, vergeben, 
| ſich auflöien, vertreiben, SA. R. II. 1.1. 

Vadelet (väd’ &1ät) #., (Arch.) v. Valet. 

Vade-Mecum (vä’ dd m&’küm) s., (lat., geb’ mit mir) 
das Vademecum, das Taſchenbuch. 

Vad-Hook, s., v. Wad-Hook. 

Vady (vä’ de) 4., feucht; dumpfig, muffig (Devon). 
Vafrous (vü’ früs) a., (Arch.) verſchmißt, verfgla- 
gen, liſtig. ie 
Vafrousness (vä’ früs näs) #., (Arch) die Br 

ſchmitztheit, die Verſchlagenheit. 
Vag (väg) v. a.. ſchlagen, ſtoßen (West.). 
Vag, s., der Torf (Devon.). 

Yagabond (väg’ gä bönd) «., berumftreichend, herum · 
ſchweifend, umherfaweifend, landflüchtig, heimathéloc, vegel- 
frei; unftät; flatternd, 8. A. C. 1. IV. 

Vagabond, s., der Vagabund, der Herumfireiher. Land 
freier, Yandflüchtige, der Qandfabrer; die Yanditreiherin. 

Vagabend, v.n., (Arch) v. Vagabondize. 





Vagabondage 

“ Vagabondage väg' gä bön didj |s., das Vagabun · 

Vagabondism }väg’ gä bön diz'm denweſen; das Va⸗ 

Vagabondry Jväg’ g&böndr& |gabundiren. 
(väg' gä bön diz) v. n., herumftreichen, 


Vagabondize 
vaqabundiren, 

Vagarlous (vä gär'röüs) @., (Umgspr.) wunderlic), 
ſeltſam. fonderbar, närrifd. 

Vagary (vä’ gärd) s., der wunderliche, ſeltſame, närti« 
ſche Einfall, die Grille, die Schrulle, der tolle Streich. 

Vagary, v.n., ( Arch.) umberwandern, herumftreichen, 
herumſtreifen, herumirten, vagiren. 

Vagatlon (vü gä’schün) s., ( Arch.) v. Vagraney. 

Vagient (vA’ jänt; vä’ j6 änt) a., (Arch.) ſchteiend 
(wie ein Kind). 

Vagina (vä ji’ nä) s., (lat.; pl. Vaginae, vA ji nd; 
anat.Term.)die Muttericeide; (bot.Term.) die Blatticheide, 

Vaginal (väd’ jö.n'l; vä jl n h a., (anat.u. bot. Term.) 
F Scheide gehörig. fheidenförmig, ſcheidenartig. 

Vaginant (väd' j& nänt; vä jl nunt) a., (bot. Term.) | 
umfcheidend, fheidend (wenn ein Blatt oder Blattjtiel mit | 
feinem röbrig eingeroflten untern Theile den Stamm oder Aft 
umichlicht). 

Vaginate |väd’jönät |a., (bot. Term.) ſcheiden ⸗ 

Vaginated |väd'j& nd tid | förmig; umſcheidend. 

Vaginates, s. pl., die Scheidenpolypen. 

Vaginopennous (väd jönd pän’näs) a., (entom. 
Term.) mit harten Blügeldeden. 

Vagous (vä’ güs) a., ( Arch.) herumſchweifend, her» 
umirrend, unftät, flüchtig. 

Vagrancy (vA’ grün s6) s., das Herumſtreifen, die Land⸗ 
ftreicherei, das Herumigtwärmen, das Bagiren, das herum» 
ftreifende Leben. 

Vagrant (vaꝰ gränt) «., berumftreifend, herumftreichend, 
berumichtwärmend; - act, - law, das Geſetz gegen Bagabunden. 

Vagrant, s., der Bagabund, der Landſtreicher, der Land. 
läufer; der Strauchdieh, der Buſchklepper. 

Vagrantly, adv., v. Vagrant, a. 

Vagrantness (vär grünt nüs) s., v. Vagraney. 

Vagrom, a., ft. Vagrant; umberfhweifend, Si. 
M. N. 3. II. 

Vague (vüg) a., berumftreichend, herumftreifend, Tand- 
läufig (na. 9.); unbeftimmt, ſchwankend, ungewiß, dag, - 
ideas, unbeftimmte Begriffe; a - report, ein dunkles (un 
beitimmtes) Gerücht; a - suspicion, ein enffernter, dunkler 
Verdacht. 

Vaguely (väg’1&) ado., v. Vaguo. 

Vagueness (väg’ nüs) s., das Unbeftimmte, Schwan⸗ 
fende, Ungeiwiffe, die Unbeftimmtheit. 

ahalz (vä’hätz) s., das Vahatiholz (ein gelbfürbendes 
Holz aus Madagaskar). 

Vahea (vä’höä) s., (Bot.) eine Art Milchbaum oder 
Schlingſtrauch auf Madagaskar. 

Yail (vAl) s., der Schleier (v. d. g. Veil); (Arch.) das 
Untergeben, Sinken, Niederfinfen, der Untergang (of the 
sun, der Sonne), Sh. Tr. Cr. 5. IX. 

Vall, v. a., verfhleiern (v. Veil); ( Arch.) fallen laffen, 
einziehen, reihen (the sails, die Segel); jenfen, herab» 
laffen; abnehmen, abziehen; (dildl.) dämpfen, unterdrüden, 
beugen, Sh.’gan - his stomach, fing an den Muth zu 
verlieren, H.IV. IL. 1.1, T. S. 5. I v.n., fi bücken, ſich 
fenfen (um anzubeten), P, = (Gower): nachgeben, nach laſſen. 














Valler (val ur) s., (Arch.) Giner, der aus Ehr⸗ 


erbietung nachgiebt, weicht. 
Vailful (var fül) a, (Arch.) nützlich, ſprießlich, 
vortheilhaſt. 
ki (välz) s. pl., Trinfgelder; Sporteln. 
va —— Joa m&ir) 9 (arch. Festungsb.) die 
werk einer Feitung. 


Valn (vän)s.,ft. — dieWetterfahne, Sh.M.M.2.IV. 





äußere Vormauer, das Aufen- | or great wild -, der gemeine Baldrian, 


Valerian 00000 Valerian 1907 


'8.. dad Bagabun | YValn (vAn) a.. leet, unbedeutend, nichtig, weienlos: ver: (vän) a., leer, unbedeutend, nichtig. weſenlos; ver- 
geblich, eitel, erfolglos, fruchtlos; eitel, ftolz (of, auf), ein- 
gebildet; prahleriſch, pompbaft, jhimmernd, geihmüdt (von 
einer Kirhe; Pope); flatterhaft, leichtfinnig; falſch; thöricht; 
in -, vergebens, vergeblich, umſonſt; to take in -, mif- 
brauchen, vergebens führen (the name of the Lord, den 
Namen Gottes); - hopes, eitle Hoffnungen; - show, die 
Prablerei, die Windbeutelei. 

Vainglorlous (vn glör’ rd ds) 4., ruhmredig, große 
prableriich, prahleriich. 

Vainglorlously, adv., v. Vainglorious. 

Valnglory (van glör’ r&) s., die Grofipredierei, die 
Prahlerei, Sh. H. VIN. 3.1, Tr. Cr. 3.11. 

Valnly (vän’ 16) adv., v. Vain; vergebene, umjonft. 

Vainness (vän’nüs) s., die Reere, die Nichtigkeit; das 
Eitle, das Vergebliche, die Erfolglofigkeit; die Eitelkeit, der 
Stolz; die Unrichtigkeit, die Ralichheit. 

Valr jvär a., (hrld. Term.) mit bunten, fchedigen 

Valre var· rd Gifenhütchen verfehen, darin getheilt (- 

Vairy Jsär’ r&)proper); in anders tingirten Eiſenhut 
ſchnitt getheilt (- composed); s., das Gifenbütchen; weißes 
und graucs Pelzwerf. 

Valvode (vä’ vöd) s., (poln.) der Woiwode, der Heer- 
führer; früherer Titel der jepigen Hofpodare der Moldau und 
Wallachei. 

Valrodeship (vä’ vöd schip) s., die Woiwodſchaft. 

Vakeel (vu“ köl) s., (ind.) der mit einer befonderen 
Sendung beauftragte Gefandte; der (imdifche) Juriſt (unter 
der oftindifchen Gompagnie). 

Valais (väl’ lis) s. p., Wallis, das wallifer Land (ein 
Ganton in der Schweiz). 

Valance (väl’läns) s., der Bettkranz, die Bettkrone, 
die Bettfranfe, der Faltenrand, das Bettgebänge, Gardinen 
behänge, der Faltenjaum, Sh. T.S.2.1. 

Valance, v. a., mit Franſen zieren oder bebängen, die 
Krone aufjegen; mit einem Barte verfehen, Sh. H. 2.1. 

Valanced, pp. d. ®. Valance, q. v. 

Yalancy, ». Vallaney. 

Vale (väl)s., das Thal(Poes.ft. Valley); (Mech.)the - of 
a pump, das Pumpendaal (v. Pump-Dale); -s,v.d.g.Vails. 

Vale (vä' le) (lat.) Lebewohl. Adicu. 

Valediction (väl 18 dik’ schün) s., das Abſchiednehmen; 
die Abjchiedörede beim Valediciren. 

Valedictorlan (väl 1& dik tör’ r& ün) s., (Acad.) der 
Schüler, der Student, der die Abjhiedsrede hält (Am.). 

aledietory (väl 18 dik’tär re) a., zum Abjdyiede, ab- 
ſchiedlich; - oration, - speech, die Abſchiedsrede. 

Valedictory, s s., (Acad.) die Schlußrede, Abjhiedörede 
(der Baccalaureen; Am.). 

Valeet, s., v. Valet. 

—— 8., v. Valance. w er 

alencias s. pl., (Waarenk. 

YValentias | (väl län! schö Az) ie. (dauerbafte 
Winterweitenzeuge in verſchiedener Qualität, die Kette mit 
Baummwollen oder Leinengarn, der Ginihuß aus feiner 
Kammwolle fagonnirt, mit oder ohne Seide beſchoſſen). 

Valentine (vAl’!’n tin) s. p., Valentin; s., das (am 
| St. Balentinstage, 14. Februar, erforene) Siebehen; dad 
(an demfelben Tage abgefandte, meiſt. anonyme) Liebes 
briefchen; der Ueberbringer eines folden Briefes; St. - 's 
day, das St. Balentinsfeit (14. Februar). 

Valentiniaus (väl du tin’ ne ünz) s. pl. (Ärchg.) 
Valentinianer (eine gnoſtiſche Seite in der etſten Hälfte des 
zweiten Jahrhunderts). 

Valerate (väl’ ür rät) s., (C’hem.) —— Salz. 

Valerian vAlde'reün |x., (Bot.) der Balr 

Valerlana (lat.) [vä ler re d' nä dran; the oflicial 
der große, wilde 
Baldrian, Kapenbaldrian, die Therialwurz, die Speerfraut- 
wurzel, die Maria-Magdalenenwurz (V. officinalis; auch 
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Setwall); the garden -, der große Baldrian, Garten Vallisneria (väl Is ner’ re ä) s., (Bot) die Schrauben- 
Baldrian, die Spedwurzel, Speerwurzel (auch Cut-Finger; | plumpe, die Balliönerie, 

V, phu); the aneient greek -, der griechiiche Baldrian ' Valler (väl' lör) s., (Arch.) v. Fallow; der Käfenapf 
(V. dioscorides). | (Susse.). 

Valerianella (vä ler rd änäl’lä) s., (Bot) der Zeld» Vallow (väl’16) s., (prow.) die Räfepreffe, die Kaſeform. 
jalat (v. Cornsalad, Lamb’s-Lettuce). Yallum (väl’läm) s., (lat.) das Lager, der Wall, der 

Valerianic-Acld (vAldrr& än'nik As’ald) s., (Chem.) | Damm. 
die Balerianfäure, Baldrianfäure. Valonla (vä lö'nd&ä) s., Aderdoppen, Gderdoppen (bie 

Valerole (väl’ ürröl) s., (Chem.) das Balerol, das | Kelde oder Kappen der Knoppereiche - Quercus aegilops -, 
Baldrianöl (der fauerftoifbaltige, nicht faure, ölige Beſtand | die aus Smorna, Cypern und andern Gegenden der Levante 
theil bed ätherifchen Dels des gemeinen Baldrians). fommen und in der Gerberei gebraucht werden). 

Valet (väl’ 1ät) s., der Bediente, der Diener, der Ancht; Valoreın (va 16’rdm) s., (lat.; Accuſativ vonValor) der 
(Reitk.) der Spornftab (bei dem Drefüiren der Pferde); | Werth; ad -, nah dem Wertbe, an ad - duty, eine neh 
- de chambre (väl’1& d& schäm’bür, frz.), der Kammer | dem Werthe beitimmte Abgabe, 

Diener; - of the place, der Lohnbediente. Valorous (väl’lärrüs) a., tabfer, berzbaft, fühn, be 

Valetudinarian | väl 16 th da nar“ r& An |a., kränflich, | hetzt, ritterlich. 

Valetudinary [välldtar döndr rs ſchwaͤchlich. Valorously, adv., v. Valorous. 
ſiech, ungeiund. Valorousness (väl’ lür rüs nüs) s., die Tapferfeit, die 

Valetudinarian | s., der franfe, Fränklihe Menſch, der | Herzbaftigkeit. 

— Siehling; Valetudinary, das ſtranken ⸗ Ya | (sAl’ Här) s., die Kapferteit, die Herzhaftigki 

Valetudinariauism (väl l& tü d& nr! rd Aniz'm) s., e (väl’&uAdb1) a., idäpbar;, koſtbat, werth⸗ 
der Franke, kränkliche Zuſtand. 

Valetudinarivess (väl 18 tü’ dé nür rönüs) s.. 


Yaluab 
voll, theuer. 
Valuableness (väl’ du Ab’Inäs) s., die Schäpbarfeit; 


(Arch.) v. Valetudinarianism. die Koſtbarleit, der Werth. 
Valetudinarlous (välldtüdenärr&äs) ., (Arch.) | Valuables, s. pl., Koſtbarleiten. 

v. Valetudinarian, a. ‘  Valuation (väl di A’schün) s., die Ehäpung der An 
Valew (väl’ &4) s., v. Valour. ı fehlag, die Veranſchlagung. die Balvation, die Werthbeitim- 


Vallance | väl’ yüns 8., ( Arch.) v. Valour; | mung, die Werthangabe, die Taration; die Würdigung, die 
Vallancy | väl’ yüns& | Valiantness (Spenser). | Werthhaltung, der Wertb, S%. C.4.IV.; - table, die 
Vallant (väl’ yünt) «., fark, fräftig, tüdfig; tapfer, | Balvationstabelle. 
lũhn, muthig. brav, bieder; S’%. - ignorance, tüdtige Un- Valuator (vAl’ dh Atür) s., der Schäker, der Werth⸗ 
wiſſenheit, Tr. Cr. 3. II; a - trencher-man, ein ftarfer | beftimmer (v. Valner). 





Eſſer, M.N. 1.1. Value (väl’ &u) s.. der Werth; der Preis; die Wichtig 
Valiant, s.,(Arch.) ber Tapfere, der Held; der Werth. | keit, die Wirffamfeit; die genaue Bedeutung (of a word or 
Yallantly, adv., v. Valiant. phrase, eines Wortes oder Ausdrude), der Gehalt; (mus. 
Yallantness (väl yünt nüs} s., die Etärfe, die Macht; Term.) die Geltung (einer Note); (Halsspr.) die Daluta, 
die Tapferkeit, der Muth; die Biederkeit. die Währung, der Muͤnzwerth, der Betrag; die Wechſelſumme 
Valid (var id) «., ſtark, mächtig, fräftig (n.g.); (Bildl.) | - of. .., Werth (empfangen) von... .; - when due, Berth 


triftig, bündig (arguments, Gründe); gültig, rechtägültig. bei Verfall; - as per invoice, Werth in Factura, der 
rechtaträftig (- in law or equity); to be -, gelten; to | Faclutawerth; - received, Werth empfangen; - in account, 
render - in law, to make -, vidimiren, rechtöfräftigmachen, | Werth in Rechnung; the intrinsie -, der innere Werth, der 


legalifiren, gerichtlich beitätigen. Gehalt; inferior in -, of loss -, von geringerem Gehalte, 
Valldate (väl’ 1& dät) v. «., gültig, rechtsgültig machen, | minderhaltig; to set a great - on (upon), großen Werih 
gerichtlich beftätigen, vidimiren, legalifiren. legen auf. ..., einer Sache hoben Werth beilegen; ve no · 


Validatlon (vAl 18 da’ schän) s., die Gültigerflärung, | von feinem Werthe, unwerihvoll. werihlos, unmüp; they 
die gerichtliche Anerfennung, die Beftätigung, die Bidimirung, | are of the like -, fie find von gleichem Schlage. 
die Validation, die Legalifirung. Value, v. @., fchägen, würdigen, anfchlagen, veranfälagen, 
Valldity (wälld’ date) s., die Stärke, die Triftigfeit | tariren, den Wertb beftimmen; (bild!) hochſchäßen, went 
(of an argument, proof or objection, eine® Grundes, halten, achten; achten auf ..., in Anſchlag bringen; gleich 
eines Beweiſes, einer Einwendung); die Validität, die Rechts⸗ | achten, vergleichen (Job. 28. XVI.); die Koſten wert fein 
gültigfeit; (Arch.) der Werth, 8%. H. 3. IL, die Tüchtig | (m. y.), Sh. H.VIN.1.T.; (Arch.) einen Werth geben oder 
feit. T.N. 1.1. beilegen, wichtig machen, geachtet machen, geltend machen; 
Valldiy, adv., v. Valid. to - one's self upon (for) a thing, ſich viel auf rıne 
Validness (vät’ lid näs) s., v. Validity. Sache zu gute hun, einbilden; $%. the queen is -d thirty 
Valinch (väl’ insch) s., (Techn.) der Weinbeber. thousand strong, man f&äpt die Stärke der Königin auf 
Vallse | 4ja4 Re dreifigtaufend Mann, H. Vi. ilI.5. IM.z I - none of you. 
Vallsse (välds‘) s., das Belleiien, der Mantelfad. id) madje mir aus euch nichts; it -8 not your asking, 8 
Vallancy(väl’Jän sd) s., (auch - wig) die große Berrüde, | ift nicht der Mühe werth, daß Sie darnach fragen, Sh- 
Quuarıd-Rerrüde, U.VIII. 2.111, 
Vallar (väl’lär) 4., einen (Lagers) Wall betreffend; ı Value, v.m., (Hdlsspr.) to - on (upon), ziehen, 
(röm. Ant.) - erown, die Lagerktone, die Wallkrone (auch | geben, traffiren, entnehmen auf . + 
Vallary). | Valued (Al dd) pp.d.8. Value, g.v.; a., (Halsspr-) 
Yallation (väl ld’ schün) #., die Berfbanzung. | veranfchlagt, abgeidhägt, tarirt; - policy, die tarırte Poli; 
Vallatory (väl' ld türrd) a, umgebend, einicliefend | not to be -, unidäpbar. 
(durd einen Ball). Valueless (väl’ &t lüs) @., werthlos, unwerthvol. 
Valley (vl 14) &., dad Thal; (bidl.) the - oftears, | Valuer (väl’ da ür) s., der Schäger, Werthbeitunmer, der 
das Jammerthal; Die Dachrinne; - piece, - rafter, der | Tarator. Preisanfeher; der (Hod:) Schatende. 
Tahbalfen, Talning (val⸗ & Ing) ppr.d. B. Value, gr. 
Vallise, s., v. Valise. Schãßen, die Schägung. 


ab 








s., dai 


Valure Vant 1909 
Valure (wAl’ dr) s., (Arch.) der Werth. Yandalisım (vän’ d’I Iiz'm) s., der Bandalicmus, der Zus 
Yalrata (välvärtä) s. pl., (Mollusk.) Spaltidneden. | ftand der Rohheit, die robe Zerftörungswuth von Kunſtwerken. 
Valvate (väl’ vät) a., (bot. Term.) tlapbig. Vandellia (van dä’ 18 A) s., (Bot.) eine weftindifche, 
Valve (välv) s., der Flügel, Thürflügel; (techn. u. mus. | brafilianiihe Pflanze. 
Term.) das Dentil, die Mappe; die Dampftlappe; die Gin- | Vandyke (vän dik; vän’dik) s., der ausgezackte, über: 
lafflappe; - of the beilows, dad Schnäpperlein; - in an ſchlagene Halsfragen; das Zadenmuſter (bei gewirkten Sachen); 
organ, die Sperrflappe; suetion -, das Einlaßventil an | @., v. Vandyked. 
einem Gebläfe; sliding -, dad Gleitventit; (Conch.) die | Vandyked (vändikt’; vän’dikt) @., ausgezact; - bor- 
Sale; (bot. Term.) die Alappe; einicheidiget, rinniges | ders, Zackenbordüren; - brown, Kaſſeler Erde; - hose, 





oder gefielted Dedblatt einer zwei- ober mehrblätterigen 
Blütheniheide;, (anat. Term.) die Klappe, das Fetthäutchen, 
Schliefhäutchen; - box, bie Bentilbüchfe. 

Valved (vAlvd) 4., mit Klappen verfehen, aus Klappen 
beftebend. 

Yalvet (väl’ vät) s., v. Valvlet. 

Valvlet |välv' 186 | s., die Heine Flügelthür; die Heine 

Yalsule | välv! dal [Alappe, das Meine Bentil. 


Yalvula (väl’vehlä) s., (bot. u. anat. Term.) das | 


Klaͤppchen. 

Valxular (väl' vol lur) a., tlappig. 

Vambrace (väm’ bräs) s., v. Vantbrace, Vantbrass. 

Yabrased (väm’ bräst) a., (Arld. Term.) geharniſcht 
(vom Arme). 

Yamp (vämp) s., dad Oberleder, Fahlleder (of a boot 
or shoe, eines Stiefeld oder Schuhes). 

Vamp, v.a., fliden, ausbeſſern; (cant) verpfänden, ver. 
fegen; to - up, ausfliden, (dildl.) aufftugen, 

Vamped (vämpt) pp.d. ®. Vamp, g. v. 

Vamper (väm’pür) s., der Slider, der Aufftuper; (cant) 
-5, Strümpfe. 

Yamper, v. n., prahlen, aufihneiden (North.). 

Yamping, ppr. d. B. Vamp, g. v. 

Vampire (vam’ pir) s., der Vampyr, der Blutfauger; 
(Säugeth.) - (- bat), der Bampyr (eine Art großer Fleder ⸗ 
mäufe in GSübamerifa; Vespertilio vampyrus). 

Vamplrlsin (väm' pé riz'm) s., das Bampyrivejen; der 
Bampprglaube; (dildl.) das Prellen. die Preflerei. 

Vamplate (väm’ plät) s,. (Arch.) der Panzerhand- 
ihub; v. Vantbrace. 


Vamplet (väm’plät) s., ( Arch.) die am Schafte einer | 


Lanze angebrachte, zum Schupe der Hand dienliche 
eiferne Blatte; - s, Neithofen, ReitgamafhenHFilts.) 

Vampyre, s., v. Vampire. 

Vamure (vi mehr) s., (Festungsm.) die äußere 

Bormauer, das Außenwerk einer Feſtung. 

Yan (vän) s., (mil. Term.) die Borhut, der Bortrab, 
die Bordertruppen (auch - guard); die Schwinge, die Wanne, 
die Schwingwanne; die Schwinge, der Flügel; das Schwin⸗ 
gen des Zinnerzes (um es zu reinigen); eine große, langge- 
baute Art Wagen zum Güter» oder Möbelntransport (for 
goods); der Geſellſchaftewagen (pleasure -). 

Van, v. a., ( Arch.) fhwingen, wannen (v. d. g. Fan). 
Vanadate |vän’äAdät | s., (Chem.) das vanadin« 
Vanadiate vand’döät| faure Salz. 

Vanadle (vä nd’ dik; vänäd’ ik) a... (chem. Term.) 
Banadin enthaltend, damit verbunden, - acid, Banadin- 
fäure; - chloride, das Vanadinchlorid, das EChlorvanadium; 
- salt, das Vanadinſalz; - sulphide, vanadiniges Sulfid. 

Yanadium (vä nd’ dd im) s., (Chem.) das Banadin 
(eind der unedlen electronegativen Metalle, weldes von 
Sefſtroem 1830 in einem ſchwediſchen Stabeifen entdedt 
wurde); deutochlorid of -, das Vanadchlorid; deuto- 
sulphate of -, die Vanadinichwefelfäure; oxyd of -, dad 
Vanadinoxyd; protochloride of -, das Vanadchlorür; 
protosulphate of -, ſchwefelſaures Banadinoryd. 

Van-Courier (vän kdrör’) s., der Verbote, der Bor 
läufer; - -8, die Bortruppen. 

Vandaltvän’d'l)s.,derBandale;der rohe Menſch, der Barbar. 

Vandallan |vän dä’ 18 ün 4., zu den Vandalen gehörig, 

Vandalle * däl’ ik vandaliſch; roh, barbariſch. 


buntgezackte Strümpfe. 
| Vane (vän) s., der Wetterhahn, die Wetterfahne, Dad). 

fahne; der Flügel einer Windmühle; (8.4.) der Flügel 
(auf dem Top der Maften); - board, - stock, bad Flügel: 
bed, die Rlügelfhere,; the - spindle, das Flügelfoill, der 
Flügelftubl; a sight - (auch -), das Bilir, —s, ſchiebbare 
Diopteren. 

Vanellus(vändltäs)s.(Ornith.) ber Kibip (v.Lapwing). 

Van-Foss (vän’ fds) s., (Festungsm.) der Vorgraben. 
| Vang (räng) s., die Seele der Feder; ($.-A.) —s, die 
! Beeren oder Geerden ber Befan (zwei ſtarke Taue, welche um 
| die Nod der Befangaffel befeftigt find, und welche dazu die- 
nen, die Befangaffel zu braflen) ; the pendent of the -s, die 
Geerdſchenlel; preventer -3, Stoßgeerden, Bubfchegeerden. 

Vang, v. a., (Arch.) empfangen; verdienen; fangen; 
werfen; v.n., (Arch.) aus der Taufe heben, Pathe 
ſtehen. 

Vangis (väng’ jſs) s., (/chth.) ber Sack. 

Yanglo (väng’ glö) s., (Bot.) die Banglopflange, ber 
indifche oder ſchwarze Sefam (Sesamum indicum). 

Vang-Pendents, s. pl., (S. A.) v. Vangs unter Vang. 

Van-Guard (-' gärd) s., (mil. Term.) v. Van; das 
Bordertrefien; das Vorgeſchwader (einer Flotte). 

Vanilla (vänil’)ä) s., (2ot.) die Banille, die Ge 
würzpflanze. 

Vanlloquence (vänil’ d kluũms) s., (Arch.) das 
eitle, leere Geſchwaͤß, das Grplauber. 

Vanish (vän’nisch) v. n., ſchwinden, verſchwinden; das 
hinſchwinden, vergehen (zuw. mit away); to - from the 
sight, den Augen entihteinden. 

anished, pp. d. ®. Vanish, g. v. 

Vanishing (vän’ nisch ing) ppr. d. ®. Vanish, g. v.; 

- line, der Horizont; - point, der Verſchwindungspunlt. 
Vanishment ( vän’ nisch münt) s., (Arch.) das 
Verfchwinden. 

Vanity (vän’ ne te) s., die Leerheit, die Nichtigkeit, die 
Gitelfeit; die Bergeblichkeit, das eitle, fruchtloſe Beftreben, 
| der vergeblihe Wunſch; die Täufhung, der Schein, die Falſch⸗ 
heit, Die Unwahrheit, der Irethum; das eitle Vergnügen; die 
| Gitelfeit, die Ginbildung, der Stolz; Sh. - the puppet, 
eineder allegorifchen Figuren in den alten Myfterien, KL.2.1. 

Vanlay (vän’ 1A) s., v. Vauntlay. 

Vanmure 

Vantmure 

Vannets (vÄn’ nits) s., (hrld. Term.) Hohlmuſcheln. 

Yanquish (väng’ külsch) v.a., befiegen, überwinden, 
bewingen, erobern; wiberlegen, . 

Yanquish, s., (T’hierarzneik.) eine Krankheit der 
Schafe, wobei fie dahinſchwinden. 

Vanquishable (väng’ külsch A b'l) a., befiegbar. 

Vanquished (väng’ külscht) pp. d. B. Vanquish, q.v. 

Vanquisher (väng’külsch ür) s., bet Sieger, Befleger, 
der Ueberwinder, der Erobeter. . 

Vanguishing (väng’ külsch Ing) ppr.d. B. Vanquish. 

Yanquisbment (väng’ klisch mänt) s., (Arch.) 
bie Befiegung. 

Vansire (vAn’ sir) s., (Säugeth.) der Palmenmarder, 
Schweifmarder (aus Oftindien und den benachbarten Infeln; 
Paradoxurus typus). 

Vant Pe (Arch.) die Borbut (v. Van, Van- 
guard); der Taufftein (Somerset.). 





s., v. Vamure. 


1910 Vant 


Vant (ränt) v. n., v. Vaunt, 
Vantage (vän’tidj) s., v. d. g. Advantage (Sh. 
passim); (Arch.) die Zugabe, der Ueberfhuß, das Ueber 
maß; die Gelegenbeit, die gelegene Zeit, die Bequemlichkeit, 
Sh.H. IV. 1. 2. II, R. III. 3. V.,C. 2. Ill; to have a 
person at a -, einen Bortheil über Einen haben, die Ober» 
hand befommen; with his next -, mit der erſten Belegen» 
beit, Die er findet, C.1. IV.; to the -, überher, noch dazu, 
0.4.1.5 (7’yp.) der leichte, vortheilhafte Cap, (vulg.) der 
Eped; - ground, das vortheilhaft gelegene Terrain dem Feinde 
gegenüber, (bildi.) die Neberlegenbeit. 
Vantage, v. a., (Arch.) (Ginem) nügen, Bortbeil 
gewähren, vortheilhaft fein, frommen. 
Vanibrace|vänt’ bräs | s., (Arch.) die Armſchiene. 
Vantbrass(vänt’ bräs | Armrüftung,Sh.Tr.Cr.1.II. 
Vante (vänt) s., die Vogelfalle (Somersen). 
Yanterie (vän' tür r6) s., (Arch.) die Großſprecherei, 
die Prahlerei, das Brüften. 
Vant-Guard (vänt’gärd) v. n., (Arch.) als Schutz 
made vor etwas eben. 
Vapid (väp'pld) s., leer, jhal, verraucht, verrochen, ab» 
geftanden, aeiftlos, efelhaft (auch bilal.). 
Vapidity (vä pid’ döte) s., die Leerheit. die Schalheit, 
die Werdorbenbeit, die Geiſtloſigkeit, der ſchale Geichmad. 
Vapldly, adv., v. Vapid. 
Vapidness (väp’ pid nüs) s., v. Vapidity. 
Vapor, v. Vapour. 
Yaporability (v4 pür rä bilr1& t&) s., die Verdunſtbat · 
feit, VBerdampfbarfeit. 
Yaporable (vA’pür r&b/]; vAp’ pürrä bl) a., ver» 
dunftbar, verdampfbar, 
Vaporate (väp’ pur rät) v. d., ausdünften (v. d. 9. 
Evaporate). 
Vaporation (vAp pür r&’ schän) s., das Berdunften. 
Vaporer, v. Vapourer. 
Vaporiferous (väp pũr rif’ für rüs; vä pür rif’ für rüs) 
a., Dünfte bringent. 
Vaporific (väp pür rif’ fik; vA pür ri’ fik) a., ver 
dampfend, in Dampf verwandelnd. 
Vaporizable (vA pürrl/zä b’))a., der Berdampfung fähig. 
Vaporlzatlon (väp pür rözä’ schün; vApür rd zü’ 
schün) s., die Verdunftung, die Verdampfung. 
Vaporize (vA’pür riz; väp’ puᷣr riz) v. a., in Dampf 
verwandeln, in Dunftform veriepen; verdampfen. 
Vaporize, v.n., verdampfen. 
Vaporized, pp. d. B. Vaporize, q. v. 
Vaporizing, ppr. d. V. Vaporize, q. v. 











—— vA’ pürrös | @., dunſtig. dampfig, voll 
aporous 1 Dünfte, bläbend, durch 
Vapourous vW pür rüs | Blähungen verurfaht; v. 
Vapoury. 


Vaporousness (vä’ pür rüs nüs) s., die Dunftigfeit, 
dunitige Beichaffenheit. 

Vapour (vA’pür) s., der Dunft, der Dampf; ber Qualm, 
der Rauch; der Höhenrauch; (bildl.) das ſchnelle Vergäng ⸗ 
liche; -s, Blähungen, die durch Blähungen verurfachten Be 
ſchwerden; die üble Laune, die Grillen, to be in the -s, 
Grillen haben; (Arch.) das Widerfprechen, bloß um Andere 
zu reisen (D. Jonson). 

Vapour, v. n., v. d. g. Evaporate; dunften, dampfen; 
(bildl.) prablen, aufidneiden, Wind machen. 

Vapour, v. 4. verbunften (away, out or forth), ver- 
dampfen, ausdunften, in Dampf abgeben lafien, abdampfen; 
binbauchen, verhauchen. 

Vapour-Bath (-’- bäth) s., das Schweißbad, Dampf- 
bad: (Chem.) das Dampfbad. 

Vapoured (vä’ pürd) a., feucht; dunftig; (Bild!.) lau 


nenbaft, grillenbaft; zum Gähnen geneigt, gähneriich (East.). 


Vapourer (vä’ pür rür) s., der Brabler, der Aufjchneis 
der, der Windmacher. 


Variegation 


Vapeuring (v&’ pür ring) ppr.d.®. Vapour, q.v.; d. 
launiſch, griflenhaft; großſprecheriſch, prahleriſch. - fellow, 
der Prahihans, der Windbeutel, der Sauſewind. 

Vapouringly, adv., v. Vapouring, a. 

Vapourish (v&’ pür risch) a., dunftig; (bildl.) geillen- 
haft, launig, launiſch. 

Vapourous, a@., v. Vaporous. 

Vapoury (va⸗ pür rd) a., dunftig, voll Dünfte, (bilat.) 
griffenbaft, Taunenhaft, launig, wunderlich. 

Vapulation (väp pe ld’ schün) s., (Arch.) dat 
Auspeiticen. 

Vardet, s., (Arch.) v. Verdiet. 

Vardingale, s., (Arch.) v. Farthingale. 

Vardo (vär’ dò) s., (cant) der Wagen; - gill, der 
Wagenmacher. 

Vardy, s., (cant) v. Verdict. 

Vare (vAr) #., (Arch.) der Etab einer Gerichteperſon. 

Varec (vär! rök) s., (Chem.) das Aſchenſalz (v. Kelp; 
die durch Verbrennung gewiſſer Seegewachſe erhaltene Air, 
welche aufier kohlenſautem Natron und andern Salzen auch Jod: 
natrum enthält u, deshalb zur Darftellung von Jod benupt mir). 

Varl (vär'rl) s., (Säugeth.) der Bari, der Mucoco, der 
Zungenaffe (Lemur catta). 

Variability (vär rd A bil’ 18 t6) s., v. Variableness. 

Yarlable (vär' r& Ab'i) 4., veränderlic, abwechſelnd. 
unbeftändig, wandelbar, wanfelmütbig; (mathem. Term.) 
- quantities, veränderlihe Größen, - winds , unbeftän- 
dige Winde, 

Varlable, s., (mathem. Term.) die veränderliche Öräfe. 

Variableness (vär’ rö& b’Inüs) s., die Beränderli 
keit; die Unbeftändigfeit (of the weather, des Wetter); 
der Wanfelmuth, der Leichtjinn. 

Varlably, adv., v. Variable. 

Varlance (vär’ r& üns) s., diellneinigfeit, Die Mifbrlig- 
feit, der Streit, der Zwift, (bildl., bei. Achtsspr.) die Ab⸗ 
änderung einer früher als Ginrede vorgebrachten Sache. de 
Widerſpruch der mündlichen Ausfage mit einer Urkunde; to 
be at -, uneinig fein, fi zanfen; to set at -, uneinig 
machen, in Widerfpruch bringen (with, mit), reizen, beten. 

Varlant (vär’ rd Ant) a., v. d. g. Variable. 

Variate (vär'rd At) v. a., verändern (s. W. ung. 

Variatlen (vär rd &'schün) s., die Veränderung, Die 
Abänderung, Aenderung; der Wechſel, die Verſchiedenheit. 
der Unterſchied; die Abweichung; (mathem. u. mus. Term.) 
die Variation; (Gr.) die Biegung (of words, der Wörter); 
(naut. u. astr. Term.) die Abweichung, die Dedlination (of 
the compass, der Magnetnadel); - of the compass, die 
Größe, um welde die Abweichung der Magnetnadel an dem 
felben Orte jährlich, fid ändert; - oceidental, die Noꝛd · 
weſtering; - oriental, die Nordoftering; - of the moon, 
die Variation, das Schwanken ded Mondes. 

Varicella (vär r& sälrlä) s., (med. Term.) die ſalſchen 
Blattern, wilden Blattern, Waſſerblaſen (auch gew. Chicken- 
Pox, Water-Pox). 

Varlcocele (vär'r& kö sel; vAr'rökö sel; vär rökö sel) 
s., (chir. Term.) der Krampfaderbrud). 

Varleoleured (vär'rö källürd) a., bunt, vielfarbig, 

värrö kös 


buntichedig. 
je re küs | 


Varicose 
Varicous 
Benen, verilös; geſchwollen. 
Varied (vär' rid) pp. d. B. Vary, 
mannigfaltig, abwechjelnd, bunt. 
Variediy, adv., v. Varied. 
Varlegate (var rö & gät) v.a., bunt madhen. 
Varlegated (vär'rö & gätid) pp. d. ®. Variegate, g- %; 
a., bunt, gefledt, buntfchedig. 
Varlegaling, ppr. d. ®. Variegate, 9. v- 
Variegation (vär r& ö gä’schün) s., das Puntmader; 
das Buntichedige, dad Bielfarbige, bie Bielfarbigkeit. 


a., (chir. Term.) krampfaderig 
aderkropfig, mit aufgetriebenen 


g.0.; ds verſchitden, 


Variety 


s Variety (vA rl’ &t8) s., die verſchiedenheit, die Mannig⸗ 


faltigkeit; die Abwechſelung; die Abweichung; die Derände- 
rung (n.g.); (T’echn.) die Abart, die Spielart, die Barietät 
(der Pflanzen« oder Mineraljpecied); die Menge, die Aus— 
wabl; a - of good things, vielerlei Gutes. 


Variforın (var’rö förm) a., verfchiedengeftaltig, viel⸗ 


geitaltig (au Variformed). 

Varify (vär’r& fl) v. a., v. Variegate, v. a. 

Varlolae (värl’öl&) s. pl., (lat.) die echten Poden 
(Small-Pox). 

Variolar (vA ri’ ö Jür) a.. v. Variolous. 

Varlolarla (vä ri ölär'rö ä)s., (2308. die Blatterfledhte. 

Variolarine (vär' rd 6 JA rin) s., (Chem.) das Bario⸗ 
farin (ein in der Blatterflechte entdedter Eryftallinifher, den 
Fetten ähnlicher Körper). 

Varieliie (värtröös11t) s., (Min) der Variolit, der 
Blatterftein (ein ſeht feinförniger Diorit oder Aphanit mit 
eingewachſenen runden Rörnern von dichtem Feldſpalh). 

Varioleld (vär'r& 6 loid) a., die Vlattern betreffend; 
Blatter(n).. »; - virus, das Blatierngift. 

Variololds, s. pl., (Chem.) die Barioloiden, die falſchen 
oder uncchten Boden. 


Le er on a., podenartig, die Poden 
Variolic \vär rö db ik oder Blattern betreffend. 


Various (vAr’r& üs) @., verfchieden; mannigfaltig, bunt; 
veränderlich; - readings, verſchiedene Leſcarten, Barianten, 

Varlously, adv., verſchieden, verſchiedentlich. 

Yarlousness (vAr’rö üs nüs) s., v. Variety, 

Varisse (n. g.) |vär'ris |s., (anat. Term.) der Ader⸗ 

Varix (lat) (vär'riks | fnoten, die Arampfader, die 
Webader, Kindesader, die Blutadergeſchwulſt; die Quernaht. 
die Mundwulit (an den Schnedengehäufen jede quer über die 
Windung laufende Sculptur, welde die Stelle bezeichnet, an 
welchet in jüngerem Alter fih die Lippe befand). 

Varlet (vär’1&t) s., (cbem.) der Diener, Leibdiener, der 
Bage, der Knappe; der Kerl, der Schuft, der Bube, der 
Schelm ($h. passim); (arch. Kartensp.) der Bube. 

Varletess (värlättds)s.,( Arch.)dieSchelmin, Bübin. 

Varletry (vär'ldt rd) s., (Arch.) das Gefindel, das 
Pöbelvolf, Sr. A. C.5.U. 

Varment 

Varmint 

Varmer (vär’mür) s., der große Habicht (Isle of 
Wigkt.). 

Varnish (vär’nisch) s., der Firniß, der Sad; die Topf- 
glafur; der Mepgrund; der (das) Theer zum Anftreichen der 
Schiffe, (dildl.) der Unitrid, Sh. to set a - on, über. 
firniffen, H. 4. VIL; - sandarach, der deutiche Sandarach, 
das Wachholderharz; (202.) - troes, gewiſſe Bäume, woraus 
barziger Saft gezogen wird, z. B. der Fitrnißbaum, Birnif- 
ſumach, Giftbaum (Rhus vernix). 

Varnish, v. @.. firniffen, überfirniffen, ladiren, über 
tünden, überziehen; auffärben, auffriihen; (bildl.) über» 
tündyen (zum, mit over), befhönigen, einen Anſtrich geben, 
bemänteln. verblümen. 

Varnished (vär' nischt) pp. d. B. Varnish, g. v. 

Varnisher (vär'nisch’ür) s., der Sadirer ıc.; (bill) 
der Beichöniger, der Bemäntler, der Ausitaffirer. 

Varnishing (vär' nisch ing) ppr.d. B. Varnish, g. v.; 
the - brush, der Firnißpinſel. 

Varry (vär'rö) a., (hrld. Terın.) v. Vair, Vairy. 

s Vartabed (vär’ tä böd)s., ein Geiftlicher der armenifchen 
irche. 

Varuna (v& rü'nä) s., (ind. Myth.) eine der 8 Schup- 
gottheiten der Erde, der Gott dei Waſſers. 

Varselled (vär' v'Id) «., (hrid. Term.) mit Wurffeffeln 
verſehen. 


8., (vulg.) ft. Vermin, q. v. 


Varvels | vär'v'Iz | s., die Fußringe des Falken (worauf 


Vervels | vär’ vIz [der Name feines Gigenthümers ſteht). 





Vateria 1911 





| Varricite (vär’vö sit) s., (Min.) der Darvicit (ein dem 


Graumanganerz jehr ähnlihes Mineral). 

Vary (vAr'rö) v.a., verändern; ändern, wechſeln; unter: 
ſcheiden, verfehieden machen; vermannigfaltigen, mannigfaltig 
machen; (mus. Term.) variicen, to - a tune, eine Melodie 
mit Bariationen verſehen. 

Vary, v. »., fid) verändern, variiren; abgehen, abweichen 
(from, von); fich unterfcheiden, verichieden fein (from, von); 
bunt fein; wechſeln, abwechſeln; ($.-4.) veränderlid fein 
(vom Winde), dwarreln; men - in opinion, die Menſchen 
haben verfchiedene Meinungen; he varies from himself, 
er bleibt ſich ſelbſt nicht treu, 

Vars, 's., ( Arch.) die Beränderung, der Wechſel. Sh. 
K.L. 2.1. 
Varyiug (vär’ re ing) ppr. d. V. Vary, g.v.; a. ab» 


wechjelnd, veränderlich. 


Vascular (väs’köh lür) @., (bei. bot. u. anat.Terin.) 


arfäßig, Gefäße enthaltend oder fie betreffend; aus Gefäßen 


oder Adern beftehend; mit Gefäßen, gefäßreich. 
Vasculares (väs köitlär' röz) 8. pl., (lat., Bot.) Gefäße 


pflanzen (welche außer dem Zellgewebe auch Gefäße bejigen). 


Vaseularlty ſvus kou lär'r&tä)s., (bot. u. anat.Term.) 


dieFüllevon Gefäßen od. Adern, die Gefaͤßigleit, das Befähreiche. 


Vasculiferous (vs kö If für rüs) a., (bot. Term.) 


mit zelligen Samengefäßen verfehen. 


Vasculous (väs’ ku lüs) @., v. Vascular, 
Vase (väz; väz) s., die Bafe, das Kunſtgefäß, Pracht⸗ 


gefäß, die Blumenvaſe; (bot. Term.) der Blumenkelch; 
(Archit.) die Trommel (eines Säulencapitals); die Mitte eines 
Sirchenleuchters (bei Goldſchmieden); - lamp, die Bafenlampe. 


Vassal (väs’s’l) s., der Bafall, der Lehensmann, der 


Schensträger, der Dienftmann; die Pafallin, Sehendträgerin; 
der Untergebene, der Diener; ber Unterfaffe; (dildl.) der 
Knecht, der Sclave, die feile Greatur, das Werkzeug; rear -, 
der Afterlehenömann, Afterpafall. 


Vassal, v. a., unterwerfen, untertwürfig machen, in Knecht 


fchaft bringen (n. g.); beherrſchen, über. . „bereichen (n. g.). 


Vassalage (väs’ s’1 Udj) s., die Lehenbarfeit, Dienitbar- 
feit, der Vaſallenſtand; der Lehendienſt, die Lehenpflicht; 
(bildl.) die Abhängigkeit, die Unterwürfigkeit. 

Vassaled (väs’s’ld) pp. d. ®. Vassal, q. v.; 4., ver 
fnechtet; unterivorfen. 

Vast (väst) a., arof. weit, weit auägebehnt, ungebeuer; 
großartig; (vulg.) unermeßlich; viel umfaſſend; (vulg.) a - 
deal, gewaltig, ungeheuer viel. 

Vast, s., die große und leere Weite, die unermeßliche 
tree, die leere Wüſte; the - of air, der unbegrenzte Zuft- 
raum, SA. the - of night, die Leere der Nacht, T.1.3.; 
the watery -, die Waſſerwüſte. 

Vastacy (väs'tä 56) s, (Arch.) die Müfte, 

Vastatlon (väs tä'schün) s., die Berheerung, die Ver— 
mwüftuna (v. d. a. Devastation). 

Yastidity (vis tid’ dä td) 8., (Arch.) die Meite, die 
Unermeßlichfeit, M.M. 3.1. 

Vastliude (väs’t&tdd) s., v. d. g. Vastness. 

Vastly(väst’1&) adv., ungeheuer, gerwaltig, fehr, überaus. 

Vastness (väst’nüs) s., Die ungeheure Größe, bie Un- 
ermeflichkeit, der unermeflihe Raum; die Großartigkeit, die 
ungeheure Wichtigkeit. 

Yasture (väs’tschär) #., (Arch.) v. Vastness. 

Vasius (väs’ tüs) s., (at.; anat. Term.) der große 
Schenkelmuskel. 

Vasty (väs’t&) a., (Arch.) ungeheuer, 
S. 2. VIL, H.IV. 1.3.1 

Vat (vät) s., das (große) Faß; die Kufe; (Lohgerb.) die 
Lohgrube; eine Vertiefung auf dem Nüden eines Galkinirofens 
zum Nöften des Zinnerzed; cheese -, die Käfeform; (Braum.) 
fermenting -, die Maiſchlufe; (Färb.) second -, die Rübr- 
füpe, der Rührbottich. 

Vateria (v& tär'rd A) s., (Bot.) der Kopalbaum. 


wült, Si. 


1912 Vatlcan 

Vatlcan (wät't6 k’n) s., der Vatican, der päpftliche Palaft 
in Rom; (bildl.) der päpftlihe Stuhl. 

Vaticanist (vät'tök'nnist)s., der ftreng päpftlich Gefinnte. 

Vatlelde (värt& sid) s., der Prophetenmörder ; ber 
Poctenmörder; der Prophetenmord. 

Yaticinal (vä tis’sd.n]) a.. propbetifd. 

Yaticinate (vä tis’ sd nät) v. n., weilfagen, v.a., von 
herfagen (m. 4.). 

Yaticination (vä tis 56 nd’ schän) s., die Weiffagung; 
die Prophezeiung. 

Vanderil (vöcr vi 5 Da Vaudeville, Bolkslied, eine 

Vauderitle | (OT) leichte, ſcherzhafte, ſceniſche Dar⸗ 
ſtellung mit Liedern. 


Vault (vält) s., das Gewölbe, die Wölbung, der Bogen, 
der Shwibbogen; das Kellergewölbe, der Keller; das Todten- 
gewölbe, die Gruft; der Sprung, der Gap; - of the brain, 
die Hirmböhle, das Hirngewölbe; Sh. the - of heaven, 
das Himmelsgeiwölbe, H. IV. II. 2. II. 

Yault, v. «., wölben; umwölben; überwölben; (bogen ⸗ 
förmig) krümmen, ſchweifen, hoblfchmieden (a horso-shoe, 
ein Hufeiien). 

Vault, ». »., fpringen, ſich ſchwingen (into the saddle, 
in den Sattel); Aunftiprünge machen, voltigiven. 

Yaultage wäl'tidj) s., (Arch.) das Gewölbe, Sc. 
H. V. 2. 1V. 

Vaulted (väl’tid) pp. d. ®. Vault, g.v.; a., gemölbt; 
the - sky, das Ruftgewölbe; (bot. Term.) bogenförmig. 

Vaulter (väl’tür) »., der Springer, Kunftfpringer, Zuft- 
jpringer, der Voltigeur. 

Vaulting (välrting) ppr. d. ®. Vault, g.v.; «a., ſprin⸗ 
gend; (bildl.) ſtolz. aufgeblafen, Sk. M. 1.VIl.; (Arch.) 
- hause, dad Borbell, 

Vaulting, s., dad Wölben, die Wölbung; das Kunfts 
ſpringen, Boltigiren. 

Yaulty (väl’te) @., (Arch.) gewölbt, Sh. C. 1. VIE 

Yaunt (vänt) v. »., prablen, jid rühmen (of a thing, 
einer Sache), aufichneiden, großiprechen. 

Yaunt, v. 4. rühmen, preifen, herauäftreihen. 

Vaunt, s., die Prahlerei, die Großipreherei, to make - 
of a thing, to make a thing one’s -, ſich einer Sache 
rühmen, damit großthun. 

Vaunt, s.,( Arch.) der Anfang; der Bortrab, SA. Tr.Cr. 
(Prol.); - courier, der Borläufer, SA. K. L. 3. II. 

Vaunied (vän’tid) pp. d. B. Vaunt, q.v.; - of, wos 
mit man prahlt, defien man ſich rühmt. 

Vaunter (vän’tür) s., der Brahler, der Grofifpreiher, ber 
Aufichneider. 

Vauntful (vänt’fül) «., prableriich, großſprecheriſch, auf- 
ſchneideriſch. 

Vaunting (vänfting) ppr. d. B. Vaunt, q. v.; s., die 





| 


Prahlerei, die Großſprecherei, 5%.J.C. 4. Nl.; a., prablerijch, 


prablbaft, großſprecheriſch, ruhmredig, 

Vauntingly, adv., v. Vaunting. 

Vauntlay (vänt’1ä) s., (Jgdspr.) der Wechfelftand, der 
Wechſelplatz (der Dirt, wo Jagdhunde gewechfelt werden); Die 
Vorlage von friihen Jagdhunden. 

Vaunt-Mure, s., (Arch.) v. Vamtıre. 
Yauntplate, s., (Arch.) v. Vamplate. 

Vauqueline (vö kV’ lEn) s., (Chem.) v.d.j.g.Strychnine, 

Vauquelinite (vö köl’1& nit) s., (Min.) der Bauquelinit, 
der Bleichlorit, bemiprismatifcher Olivenmalachit (Chromate 
of lead and copper). 

Yauxball (vöks häl’) s. p., ein öffentlicher Bergnügungss 
ort (im Kirchſpiel Lambeih in Sonden). 


Varasor . 
Vavasour |(väv’ vA sür) * ber Afterlehnemann, der 
Valrasour tee. 


Vavasory (väv' väsürred) s., dad Afterlehen. 
Vaward (vi härd) s., (Arch.) der Vordertheil, der 





Vegetable 
ded Tages, der Morgen, M. D. 4.1.); die Borber- 
truppen, das Borbertreffen,$%.H.V.4.1IL,Cor.1.Vl. 
Vawnure, s., (Arch.) v. Vamure. 
Yalısde Is. v. Vaivode. 
Vaze (väz) v. n., umberflattern (Mest.). 

Veague (vög) s., das unrubige, mürriiche Stind{West.); 
die Grille, die Laune; der Streid (‚Somersen. 
Veak (v&k)s., die Geſchwulſt; dertreböihaden(West.). 
Veaking (vö’king) «. ‚launig,mürriichärgerlid(Der.). 

Veal (sd) s., das Kalbfleiſch; -s, Kalbfelle; ronst -, 
roasted -, der Halböbraten; - cutlets, Kalbécarbonaden. 

Veck (v&k) s., (Arch.) ein altes Weib (Uhaueer). 
Veciarious (vök tär'rd dis) «., ( Arch.) zum Jahren, 
zu einem Fuhrwerl gebörig. 
Vectible (väk’ t& b’]) a.. (Arch.) tragbar, 
Veetlon (vök’schün)s.,( Arch.) das Fahren, die Aubte. 
Vectis (väk'tls) s..(lat.; pl. Vectes, vok'tua) der Hebel, 
Vectliation (väk td tä’schün)s., ( Arch.) v.Vection. 

Vector (vökftür) s., (lat.; astr.Term.; arw. Radius -) 
der tragende Strahl oder Halbmeſſer (die aus dem Brenn 
punfte der elliptifchen Umlaufsbabn, in welchem der Gentral» 
förper jtebt, nad dem Mittelpimfte des beweglichen Körpers 
führende gerade Linie); (mathem. Term.) die Berbindungs 
linie eines Punktes der frummen Linie mit einem gegebenen 
Bunkte in der fläche der Curve. 

Vecture (vök’tschär) s., (Arch.) die Fuhre, ber 
Transport per Adhfe. 

Veda (vö' dä) s., (ind. Hei.) die Beda, dad Vedam 
(eind der heiligen Bücher der Hindus, welches die Dfien 
barungen ihrer Bölter enthält, von den Braminen aber vor 
den Laien verborgen wird). 

Vedet adan die Bedette, die Reiterwache, die 

Vidette [| (vE dEv) Späbmwache, der berittene Vorpoſten. 

Veer (ver) v.n., (S.A.) ſich drehen, ſich ummenden, 
vieren (vom Winde; auch to - and haul); to - about 
to.» ., umlaufen, ſich drehen nad. . .; the wind -s about, 
der Wind fpringt um; to - aft, räumen (vom Winde, der 
Wind wird günftiger). 

Veer, v. a., ($.-A.) dreben, wenden, umipenden, bieten, 
abvieren, auf einen andern Bug wenden; halfen, vor dem 
Winde wenden; abvieren (ein Tau los und dahin gehen laſſen. 
wohin es von irgend einer Araft gezogen wird; aud to ease 
off, to easo away); to - and haul, abvieren und «in» 
holen (ein Tau abwechſelnd anziehen und geben laſſen, um 
e# durch die ſchwingende Bewegung deſto flärfer jpannen zu 
fönnen); to - out, to - away, (dad Anfertau) aueſtechen 
to - out all sail, alle Segel aufipannen; - no more. 
fall nicht ab! nicht Lager! (der Befehl an die Steurer, das 
Schiff nicht weiter abfallen zu laſſen; auch don't fall off! 
keep her to!), 

Veerable (vör' rä b'1) a., ( Arch.) verändrrlid, wel- 
terwendiſch. 

Veered (vörd) pp.d.®. Veer, q. v. 

Veering (vör' ring) ppr.d. ®. Veer, q.v.; 8, das 
Umdreben; das Wetterwendiſche. 

Veers (verz) s. pl., Berfel (Cornm.). 
Veget, «.. v. Vegete. Fr 

Vegetability (vöd je ta bilr14 t&) s., die Vegetabihtäl, 
die Pflangennatur, die Eigenthümlichfeit der Pflanzen; (bildi.) 
ein eben ohne Empfindung und Bewußtſein. 

Vegetable (vöd' ja tä bI) s., die Pflanze, dad Pflanzen⸗ 
gewaãchs; die Pflanzenſpeiſe, dad Gemüſe (meift. -5, s. pl). 

Vegetable, z., dem Pflangenreiche zugehoͤrig vegetabiliſch 
Pflanzen... pflanzenartig. pflangenförmig, ( chem. Term.) 
- acid, die vegetabiliſche Säure, Pflanzenfäure; der Helieffis 
(au Pyroligneous acid); - aethiops, verfohlter Plan 
zenmobr, vegetabilifher Mohr; - alkalies, Planzenalfe 
lien; (bot. Term.) - anatomy, bie Pflanzenanatomie, Ana 


vordere Theil, die erfte Hälfte (S%. - of the day, | fomie der Pflanzen; - bodies, Pflanzenförper, - chemistry, 


Vegetal 


die Pflanzenchemie, die Vegetodhemie; - coal, die Pflanzen 


lohle; - dish, die @emüfeihüffel; - dye, die Pflangenfarbe; 
- earth, die Pflangenerde, Dammerde; (Ühem.) - fibrin, 
Pflanzenfibrin, Pflanzeneiweiß; - gold, das Pflanzengold; 


- ivory, die Frucht der Elſenbeinpalme (Physelephus ma- | 
erocarpa); - juice, der Pflanzenfaft; - kingdom, das 


Pflanzenreih; - life, das Pflangenleben; (Bo2.) - marrow, 


die Frucht des eifürmigen (perfiihen) Kürbis (Cueurbita | 
ovifera); - matter, ber Pflanzenftofl; (Phys.) - morpho- | 


logy, die Geſtaltlehre der Pflanzen, die Pflanzenphyſik; - oils, 

Pflanzenöle; - physiology, die Pflanzenphyſiologie (die 

Lehre von dem Leben der Pflanzen); american - powder, 

eine Art Kaffeefurrogat; - stores, Vorrath an Aräutern, 
Küchengewähfen; - world, die Pflanzenwelt. 

Vegetal (väd’ jat'l) a., (Arch.) Wachsthum gebend; 

8., (Arch.) die Pflanze, das Gewachs (2. Jonson). 


Vegetarlan (vädjötär' rd fin) s., Einer, der fidh der 


Sleifchipeifen enthält und fi Tediglih von Gemüfen, Giern, 


Milch ꝛc. ernährt; Ciner, welcher behauptet, daß Begetabilien | 


die allein richtigen Speifearten für die Menfchen find. 


Vegelarlan, «., der Diät oder dem Syſtem der Gemüfer 


fpeiienden (Vegetarians) gehörig. 


Vegetarlanisım (väd j& tär’ r&öAniz’m) s., die Ent | 


baltfamfeit von animaliſchen Speifen. 

Vegelale (vöd’ jötät) v. n., pflanzenartig fein, ein 
Pflanzenleben führen, vegetiren, leimen; (chem. Term.) 
audwachien. 

Vegetaling (vöd’ je tä ting) ppr. d. B. Vegetate, q. v. 

Vegetation (vöd jä td’ schün) s., die Vegetation, der 
Pflanzenwahsthum ; das Pflanzenleben; die Pflanzenwelt; 
(chem. Term.) - of salts, die Kryſtalliſation der Salze, 
die ſaliniſche Vegetation. 

Vegetative (väd' jetätiv) a., pflanzenattig wachſend, 
den Pflanzenwachsthum entwidelnd, befördernd. 

Vegetaliveness (väd’ jötä tiv näs) s., der Trieb 
zum Pflanzenwahsihum, die Triebkraft, Entwidlungetraft, 
Lebenskraſt. 

Vecete (xo jot) «., lebhaft, ſtatt, friſch, geſund (m. 4.). 

Vegetive (väd’ jötiv) 4., (Arch) pflanzenartig, 
vegetabiliih (v. d. g. Vegetable); - life, das 
Pflanzenleben. 

Vegetlve, s.,( Arch.) die Pflanze, dag Pflanzengewãchs. 


Vegeto-Animal (väd’ j& t6 än’n& m’) a., zum Pflan- | 


zen» und Thierreich gehörig, vegetabilifh-animaliih, Pflan- 
zentbier...; - - matter, ehem. Benenmung des Klebere 
oder Glutens. 

Vegetous (vd jd’ tüs) «., (Arch.) v. Vegete. 
—— ho müns |s., die Heftigkeit, die Ge— 
Vehemeney (v&' hd m'n an Ungeftüm; (bildl.) 

das Feuer, die Blut, die Hige, der Eifer. 

Vehement (v&’ h& mänt) «.. heftig, ſtark, ungeſtüm; 
hitzig, eifrig, feurig, glühend, brünſtig; nachdrücklich, dringend. 

Vehemently, adv., v. Vehement. 

Vehementness, s., ». Vehemence. 

Vehlele (vö'h&k’l) s., das Juhrwerk, der Wagen; 
(bildl.) das Behikel, das Mittel, um etwas wohin zu führen, 
das Mittheilungswerfjeug, das Buführungsmittel, Belegen 
heitsmittel, Hülfsmittel; das Leitungsmittel. 


Vehleled (ed“ hik k1d) 4. mit einem Fuhrwerke ver | 


feben; (dildl.) durch ein Vehikel mitgetbeilt, 
Vebleular (v&hik’ k&u lär) 4., zu einem Bubrwerfe 


gehörig. 
Vehme vom 8., die Fehme, das Fchm« 
Vehmie-Court |v&' mik kört | gericht. 


Vell (väl) s., der Schleier; der Vorhang, die Hülle; die 
Verkleidung; (Cbildl.) der Dedmantel, der Schleier (of 
oblivion, der Bergefienheit); (bot. Term.) die Müpe. 

Vell, v. 4., verihleiern, mit einem Schleier bededien, um: 
ſchleiern; verhüllen, verbergen, verdedten, bemänteln; (Poes.) 
beſchatten. 


Vellute 
ı  Veiled, pp.d. V. Veil, 4. v. 
| Velllng, ppr. d. ®. Veil, q. v. 
|  Veln (van) s., (Anat.) die Ader, die Blutader; tö open 
| & -, eine Ader öffnen, zur Aber laflen; - withont a pair, 
die ungepaarte Ader; die Ader (im Steine, Holze x.); (Geol.) 
der Spalt, die Höhlung (in der Erde); (bildl.) die Aber, 
| die Anlage, Geſchidlichkeit; die portifche Ader, Dichterader, 
die Dichtung, das Dichtertalent; der günftige Augenblid; ber 
Hang, die Neigung, die Figenheit, die Laune, die Gemüthe- 
beichaffenheit, - of wit or humour, bie Ader des Wipes 
oder Humord; a - oftrue and noble thinking, eine edle 
Dentungsweife, a satirical -, cine ſatyriſche Ader; SA. I 
am not in the giving - to day, id) habe heute feine frei» 
gebige Saune, R. II. 4.Il.; -3 of gold, Geldadern; -s 
of water, Wafferadern (in der Grde); (Dgb.) - stones, der 
Banggeitein, die Erz oder Metallmutter (Matrix of the ore). 
Vein, v. 4. (Techn.) adern, marmoriren. 
Veinal (vä'n’) «., (anat. Term.) v.d. a. Venal i. d. S. 
Veilned (vänd) pp. d. ®. Vein, g.v.; «., aderig, äderig, 
| geadert, geädert (auch bot. Zerm.}, marmorirt. 
Velning (vän’ ning) ppr.d. B. Vein, q. v. 
Velnless (vän’ lüs) 4. (bef. bot. Term.) ungeabert. 
Veluy (vän'nd) a., aderig, voler Adern, viele Adern 
enthaltend; (anat. T'erm.) the - artery, die Sungenblut: 
ader, Lungenſchlagader. 
Vejour (v&’ jür) s., (Arch.) v. Surveyor. 
Vele, s., (Arch.) v. Veil ($penser). 
Velella (v& 1&l 1ä) s., (Zooph.) die Segelqualle. 
Velenage, s., (Arch.) v. Villanage. 
Veletine (v&l 16 tin) s., (W aarenk.) eine Art. ſchoͤnen 
Seidenzeuges. 








| Vellferous (v6 1 für rüs) a., Segel führend, mit Se— 


geln verſehen. 
Velifie w& if fik) a..( Arch.) durch Segel geſchehend. 
Velltation (väl 1& tA' schän) s., (Arch.) dat Schar. 
muziren, dad Disputiren, der Dieput. 
| Velites (väl’ & tz) s. pl., (lat., Ant.) Beliten, leichte 
; Truppen (bei den alten Römern). 
'  Velivelant (väl liv! vö länt) 4., mit vollen Segeln 
ſegelnd. 
| Vell (väl) s., (prov.) das Lab, Käfelab (v. Rennet). 
| Vell, v. a., (prov.) den Rafen abſtechen, den Boden 
zum erften Male pflügen. 
Vella (väl' 1ä) s., (302.) die Lofſelſchote. 
Vellam, s., corr. von Vellum. 
Velleity (wätler &t8) s., das (thierifche) Wollen (die 
| niedrigfte Stufe des Willenvermögene); imperfect -, der 
| Haltwille. 
Yellet, s., (Arch.) v. Velvet (Spenser). 
‘  Vellleate (väl’lökät) v. 4., zwiden, zupfen, fneifen; 
die Nerven reizen. 
Vellleated, pp. d. ®. Vellicate, q. v. 
Vellleating, ppr. d. B. Vellicate, q. v- 
Vellteatlon (väl1& kA’ schün) s., das Zupfen, Iwiden, 
| Aneipen; (bildl.) die Reizung, der Reiz; die Neigbarkeit; 
| -3, Nerbenzudungen. . 
Vellleative (väl’ 16 kätiv) @., zwidend, zupfend, knei · 
pend; Budungen verurjahend. 
Vellon (väl’ län) s-, (sp., Münzw.) Bellen, Kupfer 
müngze, Kupferaeld. i 
Vellozia(vällö’z&ä)s. Bot.) die Baumlilie (Tree-Lily). 
Vellum (völ’ Jäm) s., das feinite, aus Ralböleder ver, 
fertigte Pergament, Velin; (scherzw.) der Buchhändler; 
(Waarenk.) - lace, eine Art fehr feiner Spigen aus Franl· 
reich, die Plattenſpißen, Cartiſanſpißen; — post (paper), 
tas Belinpapier. . 
Vellumy (völ’ lüm me) a., velinartig, dergamentarfig. 
Vellure, s., (Arch.) v. Velvet, Sh. velure, der Tripp- 
fammet, der Tripp, T. 8. 3. II. 
Vellute, s., (Arch.) v. Velvet. 








1914 Veloce 


geihwind. 

Velocipede (v& lds’ s& pdd) s., die Draifine, die Lauf · 
maſchine. 

Velochty (völds’ sᷣ toᷣ) a., die Schnelligleit, Geſchwin⸗ 
digfeit; initial - of projectiles, die Anfangẽgeſchwindigkeit 
der Geſchoſſe; - coach, der Eilwagen (v. Fiying-Coach 
u. Flyi.d. ©; n. 4.). 

Velen, s., (Arch.) v. Vellum. 
Velours (völ lürz’) s., die Sammetbürfte, der Hutteiicher. 
Velt (vält) s., der Bel;, das Pelzfutter, das Fell. 


Velveret (väl’ vür rät) s., (Waarenk.) eine Art unge» | 


föperter Mancheſter. 
Velvet (väl'vit) s., Wanrenk.) ber Sammet, der Sammt; 
Bot.) -s, Teichlolben, Rohrfolben ; die Kolben (dad noch 


junge, weiche, mit einem Baſt übergogene Hirichgeweih); | 


(bild!) to be on -, in gutem Cinvernehmen fein; to be 


upon the -, eine Wette fo farten, daß man ſicher dabei ger | 


mwinnt; (cant) Taubenkuſſe geben (dur einfchmeichelnde 
Neden den frauen imponiren). 


Velret, v. a., Sammt malen, zum Sammimalen ver | 


wenden; ſammetartig malen. 
Velset |väl’ vit 
Velrety (vlt vatd weich, Sammt... 





Velvet-Ant (-'- änt) s., (Entom.) die Bienenameife, 


Epinnenameife (Mutilla oceidentalis). 


Velvet-Black (-- bläk) s., das Sammetſchwatz, Elfen | 


beinſchwarz, Beinſchwarz. 

Velvet-Crab (-'- kräb) s., (Ürustac.) die Sammet- 
frabbe (Portunus puber). 

Velrei-Duck (-'- dük) s., (Arnith.) die Sammetente 
(Anas fusea). 

Velveted (völ'vö tid) a., aud Sammet gemacht, fammten, 
fammetweih, Sammt... 

Velveteen (völ v& tön’) s., (H’aarenk.) der ungeföperte 
Mandefter, der Felbel. 

Velvet-Flower (-’- flonür) s., (Bot.) die Sammet- 
blume. dad Taufendihön (Amaranthus). 


Velvet-Guards (-’- gärdz) s. pl., (Arch.) ber | 
Sammtbejag; Perſonen, welche Sammtbeſaß an den | 


Kleidern trugen, S%. H.IV.1.3. I. 

Velreting (väl’ vöting) s., die raube Oberfläche des 
Sammel. 

Velvet-Lace (-'- läs) s., die Sammetſpitze. 

Velvet-Leaf (-*- 18f) s., (Zot.) die gebräuchliche Grits 
wurzel (Cissampelos pareira). 

Velvetlike (väl’ vit Ik) «., fammetartia. 

Velvet-Maker (-'- mA kür) s., ber Sammtweber. 


Velret-Membrane (-'- mêm br'n) s., (anat. Term.) 


- - ofthe guts, das fammtgleihe Darmhäutchen. 


Velvet-Painting (-'- pän ting) s., die Sammtmalerei. | 
Velret-Rose (-'- röz) s., (Bot.) die Sammetrofe, die 


Gifigrofe (Rosa gallica). 
Yelvet-Runner (-'- rän nür) s., (Ornith.) dag Nobr: 


hühnchen, die ſchwarze Waſſerſtelze, das Sammthubn, Mict- | 


huhn, der ſchwatze Waflertreter (auch Water-Rail; Rallus 
aquatieus). 

Velvet-Stamper (-'- stäm pür) s., (‚MHollusk.) die 
Sammettute (Conus luzonicus). 

Velvety, a.. v. Velveted. 

Yena (v&'nä) s., (lat.: anat. Term.) v. Vein. 

Venal ven) a., (anat. Term.) die (Blut) Adern bes 
treffend, Aber. . . in den Übern enthaltend; - blood, das 
Blut in den Blutadern; feil, fäuflih, (dildl.) beitehlic, 
erfäuflich. geldfüchtig, niederträchtig. 

Venalliy (vönäl’ 18 28) s., die Feilheit, die Näuflichkeit, 


Verfäuflichkeit; (dildl.) die Beſtechlichleit, die Erkäuflicfeit, | 


das Feilſein. 
Venary (vön'nür rd) a., die Jagd, das Jagen betreffend; 
- pleasure, das Jagdvergnügen. 


a., fammien; wie Sammet, fammet« | 


Venerating 
vonät'tik | a... zur Jagd gebörig, bie 

Venatlcal (v&nät’tök't| Jagd betreffend, mwaitmän- 
niſch, Jagd... 

Venatlon (vd nd’schün) s., dad Jagen, die Jagd; das 
Gejagtwerden; (bot. Term.) die Einrichtung der Adern. 
Venatorlal (vän Atör'röül) a.. v. Venatic. 

\  Vend (vönd) v.a., (bei. Waaren, Lebensmittel xc., aber 
! nicht Ländereien, Pferde xc. für Geld) verkaufen, feilbieten, 
loẽeſchlagen. 

Vended (vän’ did) pp. d. B. Vend, q. v. 

Vendee (vön de’) s., der (Waaren ⸗ x.) Käufer. 
Vendemialre (vän dd m& Ar’) s., (/rz.) der Weinmonat 
(im franzöfifchen republifaniichen Kalender der erfte Monat, 
vom 22. September biä 31. October). 

Vender (vrön’dür)s. der (Waaren · x.) Berkäuferlo.Vend). 

Vendibility (vän dé bil’ 1Et&) s., die Verfäufligkeit, 
die Gangbarkeit (einer Waare). 

Vendible (vän’ de db) a., verläuflich, gangbat, Sh. 
S.1.1, A. W. 1. J. 

Vendibleness, s., v. Vendibility. 

Vendibles, 4. p/., verkäuflide Gegenſtände. 

Vendibly, @dv., verfäuflic, verfaufaweiie. 

Vendlcate {vän' d& kät) v.a., (Arch.) vindititen, 
| ald fein Cigenthum zurüdfordern, ſich zueignen. 
Yendleatilon (vän d& kA schün) s., (‚Jreh.) die 
| Bindication, die Zurüdforderung als Cigentbum, bie 

Zueignung. 

Venditation (vän de t4' schün) &.. ( Arch.) die ptah⸗ 

leriſche Daritellung, das Ausframen (D. Junson). 

Vendition ivän disch’ ün) s., (dat.) der Verkauf (von 
Waaren); (Hichisspr.) venditioni exponas, der Befehl an 
den Sheriff, die in Beihlag genommenen Waaren zu verfaufen. 

Vendor (vän’ dör) s., (chtsspr.) v. Vender (&rgeni. 
von Vondee). 

Vendue (vän dü’; vön’ di) s., (frz.) die öffentliche 
Perfteigerung, die Auction (im Amerifa und Weitindien), 
- master, der Auctienater; - rooms, Auctions lolale. 

Veneer (vöndr') ». a, fourniren, belegen, auslegen, 
einlegen. 

Veneer, s., das Ginlegeitätihen, Muslegeftäbchen, (bei.) 
| -8, Fournire, Fournirfpäne; - saw, die Fournirjäge; - store- 
| room, die Feurnirmiederlage; - wood, das Beurnirholi. 

Veneered (vö ndrd’) pp. d. ®. Veneer, q. v. 

Veneering (vd nör' ring) ppr. d. B. Veneer, g.£.; 5 
die audgelegte Arbeit, ı 
Venefice (vän’ ne fis) s., (Arch.) die Giſtmiſcherei. 
| die Vergiftung, die Giftmiſchung. 
Veneficial | ven ne fisch’ ül | a., (Arch.) gift: 


Venelie vönäf fik miſcheriſch. veraif- 
Venefieleus | vännd fisch’ üs ) tend; beberend, ber 
zaubern®. 
Veneficiously, ado., ( Arch.) durd Gift oder Hexetei. 
Venemous, a., corr. von Venomous, g.d. 
Venenate tvän’n&nät) v. a., (Arch.) vergiften. 
Venenate, a., (Arch.) vergiftet, angeitedt. 
Venenatllon (vän nd nä’ schün) s., (Arch.) die 
Bergiftung; das Gift. 
Venene jv&ndn’ — 
Venenose |vän’ nd nös a.. (Arch.) giftig 
Venenous \vän’ nd nüs 
Venerabillty (vän nür ra bil’ 16 16) s., (Irch 
v. Venerableness. 
Venerable (vön’ nür ra b') a., ehmürdie, verebrungd 
würdig. verehrungewerth, verehrlich, ahtungsmärdig. 
Venerableness (vön' nür ra bInäs) s., die Ehrmut 
digkeit, Die Verchrlichfeit. 
Venerably, adr., chrwürdig. mit Ehtfurcht. 
Venerate (vän’nür rät) v. «., verehren, ebren, hadrhren. 
Venerated, pp. d. U. Venerate, q. v. 
;  Venerafing, ppr. d. B. Venerate, g. v. 


Veneration 


Veneration (vän nür rä’ schän) s., die Verehrung, die 
Ghrerbietung. 
Venerator (vän’nürrätär) s., der Verehrer, 


Venereal (vöner’r& ül) a., die Siebe betreffend, Liebes ...; 


verliebt, verbublt, geil; veneriſch, die Luſtſeuche betreffend, 
damit behaftet, angeſteckt; die Luſtſeuche heilend; Tuftreigend, 
wollüflig,; (arch. chem. Term.) kupferhaltig (v. Venus 
i.d.©.); - disease, - distemper, die vencrifche Krankheit, 
die Luſtſeuche; - pleasure, die Liebedfreude, die Liebesluſt, 
die Geſchlechtoluſt, die Fleiſchesluſt; — poison, - virus, das 
venerifche Gift; - signs, Zeichen der Liebe, Sh. T. A. 2.11. 
Venerealness, adv., v. Venereousness. 

Venerean (vd ndr' rd ün) a. (Arch.) v. Venereal. 
Venereons (vd ndr' rd üs) a., wollüftig, geil. 
Venereousness (vd ndr’ röüs nüs) #., die Geilheit, 

die Buhlerei. 

Venerous (vän’nür rüs) «.. (Arch.) v. Venereous. 
Venery (vön’ nür rd) s., der Licbegenuß. Die Fleifches- 

luft, die Wolluft; die Jaͤgerei, Die Jagd, das Waidwerk. 





Veneseetion (vön nd sök' schün) s., (chir. Term ) 
der Aderichlag, der Aderlaß. das Aderlaſſen. 

Venetlan (vd nd schün) «., venetianifch, wenedifch; | 
- blinds, Jalouſien; - boat, die Gondel; - bolt, der 
Jaloufie-Riegel; (Min.) - chalk, Die venetianiſche Kreide, | 
der Speditein, Schmerftein, die ſpaniſche Kreide; - door, | 
die Slasthür; (Arch.) - hose, eine Art furzer Beinkleider | 
(auch Venetians); - locks, Jaloujie-Schlöffer; - pump, 
die venetianifche Pumpe; - red, venetianisches Roth (ein 
rotbgebrannier und geichlämmter Kallocher); - school, bie 
venetianiiche Malerihule; ( Arch.) - tire, eine Art Kopfpuk; 
- window, bad venetianifcdhe Fenſter. 

Venetian, s. p., der Benctianer; s., (Waarenk.) ein 
dünnes, balb wollenes und halb feidenes geftreiftes Zeug; 
-8, v. Venetian hose, unter Venetian, «. 


Venew | vän’ dt | s., der Gang im Rechten; der Stoß 
Veney | vän’nd im Fechten, Sk. W.1.L; a quick 





venew of wit, ein wißiger Ginfall, L.5.1. 
Venge (vönj) v. a.. ( Arch.) rächen, ahnden, beftrafen 
(it. Avenge, Revenge, g. v.), 5A. H.11.2.L 
Venge, s-, (Arch.) v. Vengenance, Revenge. | 
Vengeable (vän’ jä bl) a., ( Arch.) radylüdstig, bos» 
haft, graufam. 

Vengeance (vön’ jäns) s., die Nahe; die Ahndung, die 
Strafe; to take - on ..., ſich räden an...; (vxig.) 
what a -! was zum Henker! with a -! zum tell werden! 
der Teufel! with a - to you! bel’ dich der Henker! J am | 


- dry, ich bin verteufelt durftig. 

Vengeful (vänj’ fül) @., rächend; rachgierig, rahdürftia, 
rach ſüchtig. raͤcheriſch. 

Vengefully, adv., v. Vengeful. 

Vengement (vänj' mänt) s., die Beitrafung (v. d. g. 
Avengement). } 

Venger(vöntjär)s.(Arch.)derRädier(v.d.g.Avenger). | 
Venlable (v&’nd Ab) a., (Arch.) v. Venial. 
Venlably, adv. v. Venial. 

Venlal (vö' nd Al) a.. laßlich, erläßlich, verzeihlich; zu 
läfftg, erlaubt; a - sin, eine Grlaffungsfünde, Erlaßfünde. 

Venlallty (v& nd Al18 16) s., die Grläflichkeit, die Ver⸗ 
zeiblichfeit; die Zuläſſigkeit. 

Venlally, ado., v. Venial. 

Venlalness (v&’ nd älnäs) s., v. Veniality. 

Venice (vön'nis) s. pP. Venedig; (Arch.) - glass, der | 
Spiegel; das kwſtallene Trinfalas; (Bot.) - mallow, der 
Stauden Eibiſch (Hibiseus); - sumach, der Perrüdenbaum | 
(Rhus cotinus); - treacle, v. Theriak; - turpentine, 
der venetianifhe Terpentin, das Lerchenharz. 

Venime, 8., (Arch.) v. Venom (Chaucer). 

Venire-Faclas (vd nir r& fArsch& As) s., (Rehtsspr.) 
eine Borladung der Geſchwornen (petty jury); ein Berichte: 
befehl (writ) wegen eines Griminalvergebent. 





Ventilation 1915 

Veniseon (vän’z’n) s., das Hochwild, das Hochwildpret; 
- pasty, die Wildpretpaftete, S’h. W. 1. J. 

Venom (vön’ n'm) s., das Gift; (bildl.) der Groll, der 
Hat, das Biftige, die Tüde. 

Venem, a., fl. Venemous (n.g.); Sh. - tooth, ber 
Giftzahn, R. IH. 1.U.; - mouthed, giftmäufig, mit giftigem 
Munde, H. VII. 1.1. 

Venom, v. a., vergiften (faft Arch. oder nur in der Poes. 
gebr.; v. Envenom). 

Venomed (vön’n'md) pp. d. B. Venom, q.r.; a., 
vergiftet (v. Envenomed). 

enomous (vän’n'm müs) a., giftig, (bild!) beöhaft, 
bösartig. 

Venomously, adv., v. Venomons. 

Venomousness (vön’n’m müs näs) s., die Giftigfeit; 
(bildl.) die Bösartigkeit, die Bosheit. 

Venous (v’ müs) a. (anat. Term.) venög, auf die Benen 
Bezug habent; (bat. Term.) geadert, üderig. 

Vent (vänt) s., die Oeffnung; der Ausgang, der Ausweg; 
das Thor; das Loch, Luftloch; der After, das Deffnen, Auf 
machen; der Verkauf, der Vertrieb, der Abgang. der Abfag, 
der Abzug; (59.) das Baftbaus; (biledl.) das Belanntwerden, 
der Ausbruch; der freie Lauf, die Ergießung; der Ergußt 
(‚Hil.) - of a piece of ordnance, das Zündloh einer 
sanone; - of words, der Wortfhwall; to give - to..., 
Luft machen (auch bildl.), to give one's anger -, feinem 
Zorne Nuft machen; to take -, befannt werden, auefommen; 
Sh. full of -, reih an Neuigkeiten, Cor. 4.V.; (mil. u. 
naut. T'erm.) - field astragal, der Zündgürtel; - astragal 
and fillets, das Kammerband; - field, das Zündfeld; - hole, 
das Luftloch; - peg, - plug, der Spundzapfen. 

Vent, v. «., (ein went) lüften, öffnen; Luft machen; durch 
eine Definung, ein Luftloch auslaffen; (dildl.) auslaffen, 
freien Yauf laſſen, los werden, SA. T. N. 4.1; ausftohen; 
äußern, fagen, ausfprechen, melden (nr. v.g.); befannt machen, 
ruchbar machen, entdedfen, ausbreiten, aucplaudern (a secret, 
ein Gebeimmiß; rn. 9.); verkaufen, veräußern (m. g.; ©. d. j. g. 
Vend); SA to - elamour, ſchreien, aufſchteien. K.L.1.L; 





| to - one's passion, feine Pipe auslaften; (arch./gdspr.) 


to - an otter, eine Otter aufjagen. 
Vent, v. n., (Arch.) Luft jhöpfen, ſchnaufen; jchnup- 
pen, wittern, fpüren, 
Ventage (vön'tidj) s., (Arch.) das Meine Luftloch; 
Sh. -s, Quftlöher an der Flöte. H. 3. II. 
an en s., der Helmidhieber, dad Helmgitter, 
ental vön’tl das Bin 
Ventayle rn’ ta — 
Ventanna », 8, (8p., Arch.) das 
Fentana (vän tän'nä) 
Venter (vänftür) s., der Berbreiter einer Nachricht, der 


| Belanntmader, der Ausfprenger; (anat. Term.) der Bauch, 
| der Leib, Mutterleib, Unterleib; der Muskelbauch; einer der 


vier Magen eines wicderfäuenden Thiered, (Hchtsspr.) die 
leibliche Mutter, brother by the same -, Bruder von 
müütterlicher Seite. 

Vent-Hole (-'höl) s., dad Luſtlech. 

Ventiduet (vön't& dükt) s., die Windröbre, Puftröhre, 
Zugröhre. 

Ventilate (vän't&lät) v. a., ventiliren, Tüften, durch 
Luftzug reinigen, fädeln; ſchwingen, wannen (corn, Kern; 
». Fan, Winnow); (bi?dt.) unterfuchen, erörtern, abbandeln, 
verhandeln. 

Ventilated, pp. d. B. Ventilate, q. v. 

Ventilating, ppr. d. ®. Ventilate, gu 

Ventilation (vn t& ld’ schän) s.. die Ventilation, die 
Süftung. die Reinigung durch Luftzug; das Schwingen, das 
Wannen (v. Winnowing ); (bildl.) die Unterfuchung, die 
Grörterung (m. 9); (Arch) die Grfriihung. die Nbfüb- 
lung; die Neuferung, der Ausſpruch (of thoughts, der 
Gedanken; n. 4.). 


1916 — Ventilator 


Verbal 





_ Ventllater (vn’ ts lä tür) s., der Ventilator, der Luft: 


Venullte (sön’ eh lit} s., (Petref. ) Die verfteinerte Benus. 


zieher, der Windzubringer, das Windrad, die Windrofe; der muſchel. 


Luftſchacht. 
Ventlug (cnt ĩng) ppr. d. B. Vent, q. v. 


Venus (vö'nüs) s.p., (Myth.) Benus (Goͤllin der Liebe, 
der Schönheit und der Ehe); (Astr.) die Denus, der Morgen 


Ventlet (vänt’ 1&t) s., der Bürzel, die untere Steißfeite | ſtern, Abendſtern; (Chem.) alte Benennung des Aupfers; 


eines Bogeld. 

Ventose (vän tös’) «a., twindig; blähend; (dilel.) prahle⸗ 
riſch (n. g.). 

Ventose (vän’tös) s., (Arch.) v. Cupping-glass, 
unter Cupping, «. 

Ventose, s., (frz.) der Windmonat (der 5te Monat im 
ehem. franzöfiihen Nevolutiong « Kalender, vom 22. Januar 
big 21. Februar). 

Ventosity (vän tös’s&t&) s., das winbige Wefen; die 
Windſucht, Blähungen. 


Ventral (vän’tr'l) a., den Bauch, Leib, Unterleib ber | 


trefiend, Bauch. ..; - fins, Bauchfloffen. 

Ventricle (vön’tr& k') s-, (anat. Term.) der Magen; 
die Höhlung, die Kammer, - of the heart, die Herjfammer; 
- of the brain, die Gchimböhle, 


Veniricous jvön’trä küs E 
Ventricose vän'trö kös —— — ) 
Ventricnlous | väntrik’köu lüs 8. ’ 





Venirieular (vän trik’köu lür) a., v. Ventricous. 

Ventrilocution (vön tril 18 köd’ schän) s., v. Ventrilo- 
quism. 

Ventriloqulal (vänträ1ö' kl&äl) a., v.Ventriloquous. 

Ventriloguism | vön tril’ 16 külz'm |s., das Bauchreden, 

Ventriloguy (vöntriliö kb die Bauchrednerei, 
die Bauchrednerfunft. 

Ventriloquist (vän tril’1ö külst) s., der Bauchredner. 

Ventriloguous (vön tril’1d kühs) a., bauchtedneriſch. 
aus dem Bauche redend. 

Venture (rän’tschär) s., dad Wagnif; das auf’3 Spiel ge- 
fepte Gut, (bei. Hadlsspr.) das Unternehmen, die verſucheweiſe 
unternommene Speculation, die Entrepriie, Sa. S.1.1.; der 
Sag, Ginfag im Spiele, die Wette; successful -, der glüdliche 
Zufall, der glüdlidhe Zug; Sh. disensed -s, kranke, feile 
Dirnen, C.1. VII; at (for) a -, auf's Gerathewohl, in den 
Tag hinein, auf gut ®lüd, blindlings; to put a thing to the 
(to a) -, etwas auf gut Ölüd hin wagen; to run the -, Ge⸗ 
fahr laufen, eö wagen; to have no -, nicht zu verlieren haben. 

Venture, v. n., wagen, fich erdreiften, fd) herausnehmen, 
fih unterfteben; (Hdlsspr.) verfuhsweife ſpeculiren, entre» 
preniren; to - at (on, upon), fih an... magen, unter 
nehmen, ſich an... .macen; es verfuchen mit... ; cd darauf 
anlommen lafjen; to - out, fi wagen, fi berauswagen. 

Venture, v.a., wagen; verſucheweiſe verfenden, verſchiden; 


in die Schanze fhlagen; anvertrauen (n.r.u.n.g.); (Sprichw.) | 


nothing -, nothing have, wer nichts wagt, gewinnt nichts. 
Ventured (vön'tschürd) pp. d. B. Venture, g. v. 
Venturer (vön’tschär rür) s., der Wagende, der Wager; 
der Wagehals. 
Venturesome (vän’tschür süm) ». Venturous. 
Venturesomely, adv., v. Venturous. 


Venturesomeness (vön’tschür säm nüs) s., ». Ven- | 


turousnoss, 
Venturine (vän’tschür rin) s., der jeinfte Stidgold- 


draht; das Streugeld, pulverijirter Golddrabt für Ladirer; ' 


(‚Hin.) - stone, der Aventurinſtein. 


Venturlug (vön’ tschür ring) ppr. d. B. Venture, g.v.; | 


s., das Wagniß. 

Venturous (vdn’tschär rüs) a., waglich (von Dingen), 
wagend; Fühn, vertvegen, vermeſſen; unternehmend. 

Venturously, adv., v. Venturous. 

Ventureusness (vän’tschür rüs nüs) s., die Waglich ⸗ 
keit (von Dingen); die Kühnbeit, die Berwegenheit, die Ber- 
meilenbeit; der Unternehmungägeift. 

Venue (vän’&h)s., (Hchtsspr.) ber benachbarte (Berichts) 
Dit; (Fechtk.) v. Veney. 


| — Benus muſchel. 
| enus’-Basin ur 8» (Bot) vu. Venus'- 
Venus’s-Basin bärn) el-Wert, 
Venus’-Blossonis (-'- blös’s’mz) s. pl., (med.Term.) 
Benusblüthen (ein volfsthümlicher Ausdrud für die Aus 
ſchlaͤge von verfdhiedener Form, Anötdhen, Blätterchen x. im 
“. fe von der Luftjeuche berrühten). 
enus’-Bugle —— (‚Mollusk.) ber 
Yenus's-Bugle (-'-biüg) #. Pharaobund, die 
Pbaraoichnede (Trochus pharaonis). 
Venus’-Comb "_ köm) 3% (Bot.) die fammförmige 
Venus's-Comb Kom) gpopefterbel, der Benutr 
lamm, der Benusftrabl, die Hirtennadel (au Needle-Cheril, 
Shepherd’s-Needle, Ground-Evil, Beggar's-Needle, 
Lady's-Comb; Scandix pecten veneris). 





Venus’-Curse . (vulg.) die Benerie, 
j cs ht le (-'- kärs) Luſtſeuche. 
'enus’-Fly-Trap s., (Bot.) die Bonus 
Venusis-Hiy-Trap | (-'-Aiträp) fliegenfalle (Dionaea 
— 
enus’-Golden-Locks i s.., (Bot.) 
| Venus's-Golden-Locks je -göldinlöke) der rothe 


Widerthon, das rothe Frauenhaar{ Asplenium trichomanes). 
|  Venus’-Hair (=t- hir) 9 das Arauenhaar (eine Karrn 
Venus’s-Halr frautart; Adiantum capillus 
| veneris). a 
ı  Venus’-Leokiug-Glass 8, (Bot.) 
Venus’s-Looking-Glass ler Jük ing gläs) ,. ge: 
| meine Gpiegelblume, der VBenusjpiegel (Campanula spe- 
Eee 
enus’-Narvel-Wort ade 3 (Bote) die 
Venus’s-Navel-Wort je „nd vl üärt) fladsblätterige 
' Hundözunge (Cynoglossum linifolium); das auftechte Rabel 
‚ traut (Cotyledon umbilicus repens). 
ı  Venus’-Pride (-"- prld) (Bot.) das Obitraut, 
Venus’s-Pride prid) die Oprpflanze (Hedyotis). 
ie" schäl) 


Venus'-Shell 8., (Mollusk.) die Benut 
Yenus’s-Shell muſchel (Venus). 
Venus’-Sumach, s., v. Venice-Sumach. 

Venust (vé nüst’) a., (Arch.) ion, angenehm. 
Veuzeon, s., (Arch.) v. Venison. 
Veracious (vd rä’schüs) «., wahrbaft, wahrhaftig, der 

Wahrheit ergeben, wahrbeitäliehend; wahr (m. g.)- 
Veraclty (vöräs'sötd) 4., die Wahrbaftigfeit, Glaub⸗ 

haftigteit, Blaubwürdigleit; die Wahrheitöliche, die Auf: 

ritigfeit; a man of -, ein glaubwürdiger Mann, ein wahr- 

— Mann. 

[eranda |, ; 
Verandah [("? rän dä) 
! Art Altan mit Geländer). 

Verairia |v&rätröäls., (Chem.) das Beraterin (ein 

Veratrine * rä'trin fin dem Sabadillſamen entdedted 

Alkaloid). 

vVerairle·Aeld (vörärtelk Astsld) s., (Chem) Die 

Beratrumfäure, 

Veratrum (v6 rä’träm) s., (Bot.) die Niedwurz, dt 

; Germer, die Germermurzel (v. Hellebore). | 

' Verb (värb)s.,das Berbum, das Zeitwort; das Wert (n.g.) 

Verbal (vür’b’I) a., wörtlich, Worte betreffend, Bert... 
| mündlid (acceptance, Annahme, agreement, contract, 
| Uebereinfunft, message, Botjhaft, Beitelung); wörtlik. 

buchitäblich (translation, Ueberjegung); mortflaubend (eritic, 

Kritiker), mifrologifh, umſtändlich; ( Arch.) wortteich sh. 

A. W. 5. II. verbalifh, zeitwörtlih, von einem Zeitmorte ab» 

| geleitet, a- noun, das von einem Zeitworte abgeleitete Haupt 


s.. die Beranda (eine Art leicht 
gebauten, bededten Ganges, eint 





Verbal 


mn — —— — 


wert; - construction, die finliftifche Faſſung; - dispute, der 
Wortſtreitz - process, die gerichtliche Unterfuhung ; das 
Bernehmungsihreiben, das Protocol; - reward, die Be: 
lohnung durch Worte. 

Verbal, s., (Gr.) dad Berbale, Berbal + Hauptwort (das 
von einem Berbum abgeleitete Romen). 

Verbalism (vür'b'liz'm) s., das mit Worten Aus. 
geſprochene. 

Verbalist (vur“ b'l Ist) s., der im Worte, im Auedrucke 
Bewanderte; der Phrafenmadher. 

Verballty (vür bal’ 14t&) «., die Buchftäblichkeit, der Wort. 
veritand; dad Wortgepränge; dend -, der todte Buchſtabe. 

Verbalization (värbällözd’schän) s., die Verwandlung 
in ein Berbum. 

Verbalize (vür’b' liz) v. «., in ein Zeitwort verwandeln. 

Verbalize, v.n., (Arch.) viele Worte machen, plap- 

pern, ſchwatzen. 

Verbally (vär’b’1 18) adv., wörtlid, von Wort zu Wort, 
to translate -, wörtlich überjegen; mündlich. 

Verbarlan (vür bär'r& ün) a., Worte betreffend, daraus 
beftebend. 

Verbascum (vär bäs’küm) s., (Bot.) das Wollkraut, 
die Königskerze (v. Mullein). 

Verbatim (vür ba tim) adv., (lat.) wörtlid, von Wort 
zu Wort, reprinted -, wörtlich abgedrudt. 

Verbena (vürb&'nä) s., (Bot.) das Gifenfraut (v. 
Vervain). 

Verbenate | vär'b& nät a., mit Gifenfraut bes 

Verbenated | vürrbönd’tid f fireut. 

Verberate (vär’bür rät) v. n., (Arch.) ſchlagen. 
Verberallon (vür bürr&’schän) s., das Schlagen, bie 

Shläge; (Phys.) die Schwingungen, die Lufterfchütterung 
Welche den Schall verurfadht). 

Verbesina (wär b& sl’ nä) s., (Bot.) die Kelke. 

Verblage (vär b&idj) s., der Wortfram, der Wort: 
ſchwall, das Geſchwãß. das hohle Wortgepränge. 

Verbose (vür bös’) «., wortreich, weitläufig. weitſchweifig, 
ſchwülſtig; to be -, viele Worte machen; a - speaker, 
a - talker, ein Schwäper, (vnlg.) Blappermaul. 

Verbosely, adv., v. Verbose. 

Verboseness |vür bös' nüs | «., der Wortreichtbum 

Verbosiiy vür bös’ s& t& | (im ſchlechten Sinne), der 
Wortſchwall, dad Wortgepränge, die Weitläufigfeit, die Weit- 
ſchweifigkeit, die geihwägige Umftändlichfeit, der Schwulft, 
$h.L. 5.1, 

Verd (vürd) s., (Arch.) das Grüne; die Friſche. 
Verdaney (vär’ d'n se) s., die Grüne, das Grün. 
Verdant (vär’ d’nt) a., grün, grünend; blühend. 
Verd-Autique (- An t&k’) s., der Grunſpan, das Kupfer» 

grün; (Min.) der Opbicalcit; ein labradorreicher Augitporphyt 
(auh Serpentine-Marble). 

Verdantly, adv., v. Verdant. 

—— (vür’ d'nt nũs) s., die Grüne, das Grün. 

erdea s., guter, weißgrünlicher Flerentiner 

Verdee (vür’ de) Dein, — 


Verdegrease Is. v. Verdigris. 


——— 
erderer |, » s., der Börfter, Waldmeifter, 
Verderor —J dãr rür) Wildmeiſter, der Hägereiter. 

Verdiet (vür’ dikt) s., (Rchtsspr.) das Erfenntnif, bie 
gerichtliche Genehmigung, die Grflärung, die Entjdeidung, 
das Gutachten (auch Zildl.); der Aueſpruch der Geſchwornen, 
das Urtheil, Gndurtheil, Urtel; the jury have brought in | 
their -, die Geſchwornen haben ibren Aueſpruch geiban; to | 
give in, to pass one's - upon, feine Meinung über... . 
aus ſprechen. 


Verdigris 8., der Grünſpan, dad Span- 
Verdigrise | wär de grös) grün, Rupfergrün. | 
Verditer |vürr dötür |s., das Grdgrün, Bremer: | 


Verditure | vär’ d& tschür | grün. 


Verdor, s., v. Verdure. 


. Verisimilitude 1917 





Verdoy (vär’ doi) «., (hrid. Term.) mit Kräutern bes 
legt (von einem Schildrand). 

Verduge (vür dü’ gd) s., (sp., Arch.) der Henter; 
- ship, dad Henferamt, his - ship, jeine Ereellenz 
der Herr Henker (R. Jonson). 

Verdure (vür’ djär) s., das Grün (of the meadows 
ete., der Wieſen x.), die grüne Farbe. 

Verdured (vür’ djärd) «., mit Grün befleidet. 

Verdurous | vär' djür räs | a., grün, grünend, mit &ün 

Verduous [vär dju üs ee 

Vereeund vör' rd künd a., ſcham ⸗ 

Vereceundious ( Arch.) | vör r& kün’ de üis (haft, be 
ſcheiden, verihämt (n.v. 9): 

Verecundity (vör rd kün’ dö td) s., die Schambaftig- 
keit, die Befcheidenheit (rt. v. 4.). 

Veretlllum (vär rd tl’ lüm) s., (Zooph.) die Meer 
fpule, die Kielfeder. ’ 

Verge (värdj) s., der Amtöftab; Decanusftab (- or 
mace of a dean, v. Verger); der Belchnungeftab, daher 
tenant by the -, ber Lehensmann, ber beim Antritt feines 
Lehens mit einem Stabe in der Hand feinem Rehenäherrn Treue 
fhwören muß; der Nichterftab; (Achtsspr.) der Gerichte. 
bezirf des Dberlämmererd; ber Rand; (Hortik.) der Rand 
einer Rabatte, die Ginfafjung eines Beetes; (dildl.) der 
Rand, der Umfang, der Kreis, die Grenze, der Saum; on 
the - of bankruptoy, bem Banferott nahe, auf der Kippe; 
on the - of ruin, am Rande des Berberbend; (Horol.) 
die Spindel an der Unrube, - riveting-tool, der Spindel» 
nieter (der Uhrmacher); - tool, die Mändirmafchine, das 
Nändirrädchen. 

Verge, v. »., fich neigen, ſich hinneigen, ſich nähern, über« 
geben, überſchlagen, finfen (aud dildl.); to - to putre- 
faction, in Fäulnig übergeben; verging to..., an... 
grenzend. 

Verger (vür’ djür) s., der Stabträger (of the bishop, 
dean, of the justices, des Biſchofs, des Deranus, der 
Richter); der Kirchendiener (überb.); (Arch.) der Garten, 


Obſtgarten. 
— = 2 ei s.,(Pom.)v.Virgouleuse. 


erldical (v& rid’ dd kl) a, (Arch.) wahr redend, 
wahrhaft, wahrhaftig. 

Verlest (vär’ rö Ist) a. (Umgspr.; sup. von Very) 
ärgfte, ausgemactefte,'Sh. the - shrew, the - rogue, 
- varlet, die ärgfte Zänferin, der ausgemadhtefte Schelm, T.S. 
5.1, H. IV. 1.2.11. 

Verifiable (värr&fläd'l) a., bemährbar, bewaͤhrlich, 
zu beglaubigen. 

Verläication (vör rif fd kA’ schän) s., die Bewährung. 
die (gerichtliche) Beglaubigung, die Bidimation, die Beur- 
fundung, der Beweis, der Beleg, der Grweis; in - of which, 
zu Urkund oder urkundlich defien. 

Verified (vär’ rd fid) pp. d. ®. Verify, q. v. 

Verlfier (vör' r& fl Är) s., der Bewährer, Beglaubiger; 
der Rechtfertiger. 

Verify (vör' rö fl) ». a.. bewähren, ald wahr erweifen, 
darthun, erbärten, dad Gleichlauten einer Abihrift mit der 
Urfchrift, die Echtheit einer Urkunde, die Richtigkeit einer 
Rechnung beglaubigen, beftätigen, beurfunden, befheinigen, 
documentiren, wahr machen, beftätigen, erfüllen (a pre- 
dietion, eine Prophezeiung, bef. in der paffiven Form). 

Verlfyiag (vär r& fl ing) ppr. d. 2. Verify, q. v. 

Verily (vör' r&18) adv, wahrhaftig, wahrlich, wirflicd, 
fürwahr, ficher, zuverläffig; vollkommen, durdaus, beftimmt, 
to bo - persuaded, volllommen überzeugt fein. 

Verlsimilar (vör rd sim’ md lür) @., wahrfheinlic. 

Verisimilltude vör r& s& mil’ 14 tüd | 8., die 

Verlsimillty (Arch) jvörr&s&mil/ldtd | Wahr 
ſcheinlichteit. 


1918 Verisimilous 


Verlsimileus, a., v. Verisimilar. | 

Veritable (ver“ rötäb'l) «., wahr, wahrhaftig, der 
Sache gemäß, Sh. O. 3. IV. (m. v. g.). 

Veritably, adv., v. Veritable. 

Verity (vär' rötd) s., die Wahrheit; S%. a faithful -, 
eine zuperläfige Wahrheit, M. M. 4. TIL 

Verjulce (vür’ jüs) s., der Holgäpfeleffig; der Saft von 
unreifem Obſte, von unteifen Trauben, der Agreſt. 

Vermell, s., v. Vermil, Vermilion. 

Vermeologist (vür md Sl d jist) s., ber Wurmforfder 
(v. Helminthologist). | 

Vermevlogy (rür md dl 8 j&) s., die Kenntnifder Wür- | 
mer (v. Helminthology). | 

Vermes (vür' möz) s. pl., tat.) Würmer. 

Vermicelli (vür m& sdi⸗ Idz vr m& tschäl’16) ». pl.. 
italieniiche Nudeln; ruban -, die Bandnudeln. | 

Vermiceous |vür misch’ &üs |«., Würmer betreffend, | 

Vermicular |vür mik’ köt lür (| Wurm. ..; wurmartig, | 
wurmäbnlid, wurmförmig; (Bildh.) - work (v. Vermi- N 
culated work, unter Vermicnlated, 4.). 

Verwiculate (vür mik’ kat lAt) v.a., foutniten, bunt 
oder murmformig einlegen. 

Vermieulate, a., (Arch.) voll Würmer oder Mabden. | 

Vermiculated, pp.d. . Vermicoulate, gq.v.; «., - 
work, muſiviſche Arbeit, mit eingelegten wurmförmigen ge+ 
flippten Figuren, die Mofaik. 

Veriwieulation (vär mik kau 14’ schün) s., die wurm» 
formige Bewegung; das Fourniren, Einlegen, die mufiwiiche 
Arbeit. 

Vermiculite (vür mik’ kön lit) s., (Min.) der Bermi- 
culit (ein Mineral aus Vermont, welches in feinem Ausichen | 
mit feinfhuppigem Talk übereinftimmt). 

Vermiculose | vür mik’ ke lös | a., wurmig, IBürmer | 

Vermieulous vür mik’ k&ıı lüs (enthaltend, voll Wür- 
mer; v. Vermicular. 

Vermiform (vür' md fdrm) a, wurmförmig; - muscles, 
- process (v. unler Wormlike). 

ermifugal (vär mit’ feh g') «., (med. Term.) wurm- 
treibend (v. 2. ſ. W.). 

Vermifuge (vär’m& f&üdj) s., (med. Term.) das wurm« 
treibende Mittel. 

Vermil, s., v. Vermilion; «., bodrothfarbig; - fresh- | 
ness, die hochrothe Gefichtsfarbe; - tinetured, hochroth. 

Vermiled (vür’ mild) a., (Arch.) geibmüdt, geziert. 

Vermillon (vür mil’ yün) s., (Zintom.) die Bermet- | 
ſchildlaus, die Cochenille (n.r.);, der jhönite (aus China ein | 
geführte) Zinnober; die ſchöne, hochrothe Farbe (überh.), der | 
Scharlach, der Garmefin; die Schamröthe. 

Vermillen, a., hochrothfarbig. | 

Vermillon, v. 4., roth färben, röthen. 

Vermilioned, pp.d. B. Vermilion, q. v. 

Vermily, s., (Arch.) v. Vermilion. 

Vermin (vür'min) s.u. pl., (meift. nur 22.) der Wurm, 
dad Gewürm, das Ungeziefer, das Geſchmeiß. (aud bill.) 
die Brut, das Gefindel; - hunting, die Jagd auf Meine 
Raubtbiere; - traps, Rattenfallen, Maufefallen. 

Verminate (vür’ md nät) v.n., Ungegiefer erzeugen, ber- 
borbringen, wurmig. madig werden (m. 4.). 

Vermination (vür mö nd’ schün) s., die Erzeugung von 
Würmern oder Ungegiefer; (med. Term.) die BWurmfrant: 
heit, die Wurmſucht. 

Verminly (vür’ min 18) a., (Arch.) wurmähnlid; 
wie cin Wurm. 

Verminous (vür“ m&nüs) «., zu Würmern geneigt, | 
twurmerzeugend, the - disposition of the body, die An- | 
lage des Körpers zu Würmern. 

Vermiparous (vür ımip’pä rs) @., Würmer erzeugend, | 
berworbringend. 

Vermivorous (vär mir’ vörüs) a., Würmer ftefiend, 
von Würmern oder Ungeziefer lebend. 

















Versatileneas 


Vernacular (vũr näk’ ku lür) 4., einheimiid, vater 
landiih; (med. Term.) a - disease, eine einheimiihe 
Krankheit; - idiom, - tongue, die vaterländiihe Mundart, 
die Mutterfprace. 

Vernacularlsm (vür näk’ kéu hür rlz'm) s., die vater 
ländifche Spraceigenbeit. 

Vernacularly, adv., v. Vernacular. 

Vernaculous (värnäk’ köh lüs) @., (Arch.) v. 
Vernacular; ( Arch.) höhnend, fpöttiid (B.Jonson). 

Vernal (sär’n’))a., zum Rrüblinge gebörig, Frühlings... 
(aud bildl.); (astr. Term.) - equinox, die Früblinge 
nachtgleiche; (Zot.) - grass, das wohlrichende Kubgrad 
(Anthoxanthum odoratum); (asir. Term.) - signs, die 
Frühlinge zeichen; - sweets, die Annehmlichleiten des Früh: 
lings, der Reiz des Lenzes. 

Vernant (vür'n’nt) a., blübend wie im Brüblinge, leny- 
haft (Milton), - Bowers, Frühlingeblumen. 

Vernate (vür' nät) v.n., (Arch.) blühen; wieder 
jung werben, 

Veruation (vürnä’schün) 8., (bat. Term.) die Anoöpın: 
lage, Blätterfnospenlage, die Art, wie die Blätter in der 
Anodpe vor ihrem Ausihlagen geftellt und aujammengefaltet 
iind (auch Praefoliation, Estivation). 

Vernicle (vär'n& kl) s., (.Arch.) v. Veronica 
(Chaucer). 

Vernier (vür' nd ür; vür’ ner) s., (Mathem.) der Bernier 
(ein von Peter Bernier 1630 erfundenes ſinnteiches Inftru: 
ment, welches dazu dient, bei Theilungen den Werth von 
Brudflüden wrsugeben, welche zwiſchen zwei naͤchſte Theile 
ſtriche fallen); der Minutentheiler, der Selundentheiler. 

Veruillty (vür nil’ 161%) s., ( A&c/. das tnechtiſche 
Weſen oder Betragen. 
Vernish, s.u.v.a., v. Varnish. 

Vernonla (vür nö’ndä) s., (Bot.) die Bernonie, di 
Bitterrölfe. 

Veronica (v& rön’ nd kä) s. p., Beronica; s., (vernd 
nl’ kä) die Beronica (nad der Legende der Name jener frau, 
welche Ghriftus, ala er nad; dem Richtplape geführt wurde, 
ihr Schweißtuch gab, um ſich damit abzutrodnen. Jeſus habe 
died gethan und fein Geſicht auf daſſelbe abgedrudt. Died ift 
das berühmte Bild, welches das heilige Angeſicht eder 
die Veronica genannnt wird); (Bot.) der Ehrenpreis (. 








' Speedwell). 


Verrel 

Verril 

Verrule 
Verruca (vör'rü kä)s., (bot. u.med. Term.) die Bare. 
Verrucose | vär' rlı kös } a.. (bot.u. med. Term.) war 
Verrucous vör' ru küis De wargenförmig. 
Verruculose (vör rü’ kei 18) a., (bot. Term.) mit 

Heinen Warzen oder Wärzchen befept. 


8., (Arch) v. Ferrule. 


uch s., (hrid. Term.) v. Vair, Vairy. 
Versabllity | vür sä bil’ 18. t6] s., (Arch.) die 
Versableness vür’ sä b’Inüs | Geichmeitigfeit, 


die Biegſamkeit, die Gewandtheit. es 
Versable (vür’ s& b') «., ( Arch.) geſchmeidig, bieg 
jam, gewandt. 
Versal (vür’ sN @., (vuig.) ft. Universal, q. v. 

Versant (vür’ s'nt) 4., bewandert, geididt, fundig; v- 
Conversant (m. 9.). 

Versatlle (vür’ sätil) @., drehbar; (bildl.) gewandt, 
geſchmeidig; wechſelnd, veränderlich, unbeftändig. mantel» 
mütbig; vielieitig; (bot. Term.) beweglich, drehbar, ſchwebend 
(anther, Staubbeutel). 

Versatilely, adr., v. Versntile. . i 

Versatlleness (n. v.g.) | vür’sätlinüs | 8, Nie 

Versatility vür sä elle 16 td Diehtat. 
feit; (bildl.) die Gewandtheit, die Geſchmeidigleit, die Ser 
fatilitär (die Pertigkeit, ſchnell und leicht aud einer Lage. 


Verse 
Form, auch Handlunge, Meinungs: und Gefinnungsart in 
eine andere überzugehen); die Grjchäftserfahrung, die Routine; 
die Wandelbarbeit, die Beränderlichkeit. 


Verse (värs) s., der Vers, der Abſchnitt; die Dichtung, 


der Belang; das Gedicht, -s, die Verſe; blank -, reimloie, 
reimfreie Berfe, - maker (zrch. burl. - man, - monger), 
der Versmacher, der Verſeſchmied. 


Verse, v. a., in Verſen ichreiben, befingen, dichten, S. | 


M.D.2.Il. (n. 9.). 


Versed (vürst) a., geihidt, bewandert, erfahren, geübt | 
(in, in), routinirt; to be - in business, geihäftsfundig; 
to be - inthe world, Weltfenntniß haben; (geom. T'erm.) | 


the - sine of an arc, die Querftüge, der Sinusverfus 
eines Bogens. 

Verser (vür’ sür) s., der Verömadher, der Reimſchmied, 
der Dichterling; (cat) der Wettende; der Gauner. 

Verset (vür’ sät) s., ( Arch.) der Bibelvers, 
Versicle (vür! sd k'l) s., (Arch.) der Heine Vers, 
das Verschen. 

Versicolour |vär’ s& küllür 

Versieoloured (vür’ s& kül lürd ſchiedenfatbig. 

Versicular (vür sik’ kéu lür) 4., zu Berſen gehörig, 
den Berg betreffend, Vers... 

Versifieation (vür siffd kA’ schün) s., der Versbau, 
dad Verſemachen, die Verſekunſt. 

Versificater (vür sif f& kA’ tür) s., v. d. g. Versifier. 

Versificatrix (vürsiff& kA’triks) #., die Berfekünftlerin. 

Versified (vür’ 36 fld) pp. d. ®. Versify, q. v. 

Versifier (vür’ s& flür) s., der Beröfünftler, der Berd- 
mader; Giner, der etwas in Verſe verwandelt, 

Versify (rär' s& fl) v. n., Berfe machen, reimen. 

Versify, v. a. in Berfe bringen oder verwandeln, 

Versifying, ppr.d. 2. Versify, q. v. 

Version (vär’ schün) s., die Berwanblung (into, in; 
n.9.); die Beränderung der Richtung (m. g.); das Ueber. 
jepen, die Uebertragung (from one language into another, 
aus einer Sprache in eine andere); die Ueberfepung; das 
Referat, die Erzaͤhlungẽweiſe. 

Versionist (vär’schün nist) s., der Uebertragende, ber 
Neberfeper (n. q.). 

Verst (värst) s., (russ.) die Werfte (= 3500 Fuß 
oder 3/, engl. Meile). 

Versus (vär’ süs) prp., (lat., bei. Hehtsspr.) gegen, 
contra, 

Versule (vür süt’) a. Tiftig, verſchmißt. 

Vert |värt | s., (hrld.Term.) Grün; (Rehtsspr.) jebıs 

Verd [vürd (grünende Gewächs in einem Walde, hinter 
dem ſich das Notbwild verbergen kann; overt -, der Hod- 
wald; nether -, bad Niederholz, Unterholz; special -, die 
Bäume, deren Früchte zur Nahrung des Wildes dienen. 


Vertant }vür’ t'nt 
Reveriant rd vür't'nt! «a., (hrld. Term.) wie das 
Verted [vürtia römiſche S geformt. 


Reserted !r& vür tid 

Verteber (vür’ t4 bär) s., v.d. ſ. ®. 

Vertebra (vür't& brä) s., (pl. Vertebrae, vür’ t& br&; 
anat.Term.) der Wirbel, das Wirbelbein, pl. die Rüden 
wirbel; die Wirbelfäule, das Nüdgrat. 

Vertebral (vür’ t4 br’}) «., zu den Wirbelbeinen gehörig, 
Wirbelbein. .., Wirbel...; 
- arteries, Wirbelbeinarterien. 

Vertebrals, s. pl., Wirbelthiere (auch Vertebrales). 

Vertebrated (vär’t& brà tid) a., mit Wirbelbeinen, 
gewirkelt; - animal, das Wirbelthier. 

Vertex (vär! täks) s.. (/at.; pl. Vertices, vür’t& stz, 
u. Vertexes) der Scheitel; der Scheitelpunft; die Spike; 
(astr. Term.) Benitb; (Opt.) the - of a glass, der didite 
Theil eines converen Cafes oder ber dünnfte Theil eines 
toncaven, 

Vertible (vür' tö b) a., (Arch.) drehbar. 


a., vielfarbig, ver | 


- animals, Birbelthiere; | 
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\ Vertical (vär't& k') «., vertikal, ſcheitelrecht, Scheitel. ... 
(auch bot. Term); (geom. Term.) - angles, Bertifal- 
winfel, Scheitelwintel; (asir. Term.) - cirele, ber Vertifal- 
freis, Scheitellreis; (geom. Term.) - line, die Steitellinie; 
-plane, die Scheitelfläche; -point, der&cheitelpunft,berenith. 

Vertical, a., der Bertifalfreis, der Scheitelfreis, der 
\ Bertilalzitkel. 

Vertically, adv.. v. Vertical. 

Verticalness | vär té k'l nũs 

Verticaliiy | vürt& käl’ldtd 
im Scheitelpunkte. 

Vertieil (vür t& sil) »., (bot. Terin.) der Quitl, der 
' Wirbel (eine Stellungsweife der Blätter, Blüthen und anderer 

Pflanzentheile, wobei diefelben feitlih jo um ihre gemein 
ſchaftliche Are geordnet find, daß die Stellen ihres Urſprungs 
jedesmal in gleicher Höhe liegen und in eine rechtwinkelig 
‚ auf der Are ftehende Gbene fallen). 
| Vertleillate (vür t& sil' löt) «., (bot. Term.) quirlich, 
; Wirbelig (mad in einen Quirl oder Wirbel zufammengeftellt ift). 
Vertieillated (vür tis’ sö IA tid) «., v. Verticillate. 
'  Vertichty (wär tls’ söt&) s., die Umdrehung. die Rad. 
| fhwingung, die Kreifung, die Notation; (Arch) die Ric» 
tungöftaft der Magnetnadel. 
Vertiele (vär’ t& k’I) s., die Are, die Angel, 
Vertige, s., (Arch.) v. Vertigo. 

Vertiginous (vür tid’ jö nüs) a., fi im Kreife drebend; 
ihwindelig; - motion, die Areiäbewegung. 

Vertiginously, adv., v. Vertiginous. 

Vertiginousness (vär tid’ jö nüs nüs) s., der Schwin. 
del; Die Unbefländigfeit. 

Vertigo (vür’ t& gö; vür ti’ gö) s., der Schwindel 
(auch Bildl.). 

Vertilinear (vür t& lin’ ndür) a., v.d. g. Rectilinear. 

Vertillage (vär’ til lidj) s., das Umgraben, Umpflügen. 

Verrain (vür’vän; vär' vin) s., (2ot.) das Gifenfraut, 
Zaubenfraut (Verbena). 

Vervain-Mallow (-’- mäl 18) s., (Bot.) die fchlipblät» 
‚ terige Maloe, die Augenpappel, Rojenpappel, das Siegmars ⸗ 
ktaut, Siegmundsfraut, Simeondfraut, Morgenfternfraut, die 

Wetterrofe, die Herzleuchte (Malva alcea). 
'  Versain-Sage (-'- sädj) s., (Bot.) die zweijährige 
Salbei mit Savendelblumen (Salvia verbenaca). 

Vervels, s. pl., v. Varvels. 

Vervine, s., v. Vervain. 

Vervise (vär’ vis) s., eine Art groben Tuchee. 

Very (rär' rd) a., wahr, wahrlich, wirklich, volfommen, 
völlig, lauter, ausgemacht, ganz der, die, das nämlidhe, der · 
felbe, dieſelbe, daſſelbe, eben der, die, dad; allein, bloß; 
ſelbſt, eigentlich, fogar; this is the - man, dies iſt ber 
nämliche Mann; the child is the - pieture of his father, 
das Kind jft ein wahres Ebenbild feines Vaters; in - deed, 
wahrlich; the - devil, der leibhaftige Teufel; that's the - 
reason, das ift gerade der Grund; the - air you breathe, 
felbft die Quft, die ihr einathmet; to cut to the - bone, 
bis auf den Knochen jdmeiden; up to the - chin, fogar bie 
an's Kinn; he was agitated to the - soul, er war auf's 
Tieffte ergriffen; the - name is odious, fogar der Name 
ift verhaft; he is a - fool, er ift ein ausgemachtet Narr; 
the - next morning, ſchon den folgenden Morgen; he 
was taken in the - act, er wurde auf der That ertappt; 
this is the - man, we were speaking of, dies ift gerade 
der Mann, von dem wir fpraden; the - same day, an 
i eben dem Tage; (Achtsspr.) the - lord, der unmittelbare 

@ebensherr; the - tenant, der unmittelbare Lehensmann. 
Very, adv.. febr, gar; - fine! allerliebft! - much, ſeht 
viel, gar ſeht, ho is so - kind, er ift fo ſeht (gar zu) gütig; 
he is - like you, er ift dir ſeht ähnlich. i 
Vesaniae (vd sä'nd 6) s. pl. (Physiol) Ceelenftörungen. 
Veslea (väs’ 36 kA) s., (lat.) die Blaſe. 
Vesleant (väs' sö k'nt) s., v. Vesicatory. 


8, die ſcheitelrechte 
Stellung, das Steben 





1920 Vesicate 


Veto 


Veslcate (vög' s& kät) v.a., mit einem Blafenpflafter | Vestlary (vös’ tsch& ür rd) sv Vestry. 


belegen, Blafenpflaiter auf . . . legen; mit Blafen, Blätterchen 
überziehen, befepen. 

Veslcaled, pp.d. V. Vesicate, q. v. 

Vesicaling, ppr. d. ®. Vesicate, q. v. 

Vesleatlon (vös sö k&’ schän) s., das Auflegen eineé 
Blaienpflaftere, das Blaſenzichen. 

Veslcatory (vds’ se kätüärre) s., das Blafenpflafter, | 
Zugpflafter, Blafenmittel, die ſpaniſche Fliege. i 

Vesieatory, @., bafenzichend. | 

Vesicle —* sek’) 3. (med. Term.) das Bläschen; | 
-3, Bellen (in Pflanzen und Thierförpern); - of the gall, | 
die Gallenblafe. | 

Vesicular jvös sik’ köl lür ) a., Bläschen betreffend, | 

Vesieulose | vös sik’ kölı 1ds ) aus Bläschen beftchend, 

| 





Vesiculous |väs sik’ köt lüs } Blafen..., bläschenartig, 
blaficht; mit Bläschen beſetzt; - Java, Bunftlava, Lava mit 
Leucitpunkten. 

Vesleulate (vös sik’ Kéu lät) a., (bei. bot. Term.) 
bläschenartig, blafenartig. 

Vesper (vös’ pÄr) s., der Abenditern (Benus), (Poes.) 
der Abend; —s, der Abendaotteödienit, die Abendbetſtunde; 
sicilian -s, die ficilianifche Besper (Ermordung der Fran. 
zofen dur die Gicilianer, 1282, wahrend der Vesper). 

Vesper, «a., die Besper betreffend oder dazu gehörig. 

Vesperles (vös’pürriz)as, die Abenddisputationen(n.g.). 

Vesperillio (vös pür til’ 18 ö) 5., (Säugeth.) die Bleder- 
maus (v. Bat). 

Vespertine (vds’ pür tin) a., abendlih, Abend... ; | 
- hours, die Abendſtunden. 

Vespiarg (väs’ p& Ar rd) s., das Wespenneft. 

Vessel (vds’ 1) s., das Gefäß (überh.); das Geſchirt; 
(bibt.) -5, Befähe, d. h. Menſchen (Röm. 9. XXU. XXI), 
- of wrath, Gefäße des Zomes; - of mercy, Gefäße der 
Barmberzigfeit; a chosen - , ein Auserwählter( Acts.9.XV.); 
the weaker -, das ſchwächere Gefäß, d. b. das Weib, Sh. 
A.L.2.1V.; das Fahrzeug, das Schiff, a - frigate built, 
ein fregattenförmiges Schiff; dad Octavblatt. 

Vessel, v.a., ( Arch.) in ein Gefäß tbun, einfdütten, | 
einfüllen, 

Vesses (vds' slz) s. pl., v. Vetch; (unlg.) Schimpf- 
wörter auf entehrte Rrauenzimmer. 

Vessels (vös’sits) s., eine Art in Suffolt gefertigte Tuch. 

Vessienon | vs’ sik non | s., (Tihierarzneik.) die | 

Vessignon vös’ sig non | Steingalle (am Hufe der 
Pferde). 

Vession (vösch’ ün) s., (T’hierarzneik.) die Flußgalle 
(an den Füßen der Pferde). 

Vest (vöst) s., das Gewand; die Weite, die Jade (v. 
Waiscoat), 

Vest, v. a., befleiden, anlegen; einfleiden; to, - in oder 
with, befleiden, verleihen; to - in, in Beſiß feben, einfeken, 
beftallen, the supreme exeoutive power in England is | 
-ed in the king (queen), die höchſte vollziehende Gemalt 
fommt in England dem Könige (der Königin) zu, in Gngland 
iſt der König (die Königin) im Beige der höchſten vollziehen. 
den Gewalt; in... „anlegen (money, Geld). 

Vest, v. a., (bei. Achtsspr. von Rechten und Grund- | 
ftüden), (Einem) gefeplich zugeſtehen (in), the estate -s in 
the heir, das Befiptbum fällt an den Erben, gebt auf ihn über. 

Vesta (väs’tä) s.p.. (myth. u. astr. Term.) die Beſta. 

Vestal (vds’ tl) a., zur Veſta gehörig. veftalifch, jung- 
fräufich, keuſch. 

Vestal, s., die Beftalin (Briefterin der Befta); (iron.) 
das unkeufhe Arauenzimmer. | 

Vested (väs’tid) pp. d. ®. Vest, g.v.: a., mit einem | 
Gewande befleidet, the - priest, der Priefter in langem | 
Brmwande; durch Geſet beſtimmt, feit begründet, feit, - rights, 
altbegründete Rechte (deren Beſtehen feinen Bufälligkeiten 
unterworfen ift); verlichen. 








Vestible, s., v. Vestibule. 

Vestibular (vös tib’ bad lär) a., eine Vorhalle betreffend 
oder dazu gehörig. Borhofs.. . 

Vestibule (väs’tö bel) s., der Borfaal, die Borballe, 
das Borbaus, der Vorhof, der Borplag, das Borzimmer; 
(anat. Term.) der Vorhof des Labyrintha im Ohr. 

Vestigate (västt& gät) v.a., (Arch.) v. d.g. In- 
vostigate. 

Vestige (vös'tidj) s., (bei. bill.) der Jußſtapfe, Fußtritt; 
(meiſt. pl. -s) die Spur, das Merkmal, das Ueberbleibſel. 

Vestiug (vös’ting) ppr. d. B. Vest, q. v. 

Vesting, s., das Weftenzeug, der Weſtenſtoff (def. Am.). 

Vestiture (väs't& tschür)s., die Tuch · od.Aleiderbereitung. 

Vestment (vöst’ münt) s., das Gewand, das Aleid, ber 
Anzug; bad Meßgewand; -s, Kleider, Gewänter, SA. T.A. 4. II. 

Vestry (sös'tre) s., die Gafriflei (auch - room); die 
Verſammlung der Kirchengemeine ober des Kirchſpiels in der 
Safrijtrei (au) - meeting); die Vorballe; - board, die 
Kirpenälteften (Bermalter der kirchlichen Angelegenbeiten); 
- coss, bie Kirchenſteuer; - olerk, der von den Kirchen 
älteften ernannte Gecretär oder Schreiber; - keeper, der 
Kirchner, der Küfter; - men, - eldeors, die Kirfpielöworiteber; 
- meeting, die Berfammlung der ſtirchenvorſteher. 

Vesture (vös’tschür) s., das Gewand; die Alcibung; 
(bildl.) die Bekleidung, Bededung, die Außenfeite, die Hülle, 
(Arch.) die Belleidung oder Ginfegung in ein Amt, die Be 
ftellung; ( Arch.) der Beſiß von Grumdftüden; (Arch.) dat 
auf dem Lande ſtehende Getreide, ber @etreideertrag eines Felde. 

Vestured (vds’ tschärd) «., befleidet (n. g.). 

Vesurian (vd st’ vö än) @., veſuviſch. 

Vesurlan, s., (Min.) der Veſuvian, der Idofrad, der 
pyramidale Granat (eine Kiefelfpathgattung). 

Vesurlus (vd sü’vöüs) 5. p., der Veſuv (ein feuer: 
fpeiender Berg bei Neapel). 

Veich (vätsch) s., (Bot.) die Wide (Vicin); bastard 
hatchet -, das Sägelraut (Biserula); the bitter -, die 


| Walderbie (au Heathpea; Orobus); the spring bitter -, 


die Frühlings. Walderbfe (OÖ, vernus); the tuberousbitter-, 


; die nollige Walderbie (O. tuberosus); the chickling -, 
| die eßbate Platterbfe, die deutiche Kider (Lathyrus sativa); 
' horse-shoe -, der Hufeifenflee, die Pferdehuſſchott, die 
' Badenquafte (Hippocrepis); meadow -, die Wiefenplati- 


erbie, die Wieſenlicher, die Honigwide, die gelbe Bogelmide 
(Lathyrus pratensis). 

Vetch-Grass (-'gräs)s.(Bot.)die PlatterbfedLathyrus). 

Vetchling (vötsch’ ling) s.. (B0t.) der Hahnenlopſ, 
der Schildllee, die Giparfette, der Süßllee (auch Sainfoin; 
Hedysarım sativum); die Aderplatterbfe (Lathyrus 
aphaca). 

Vetchy (vätsch’ &) «., von Biden, aus Biden beitehend, 
von Widenfirob; vol Widen, mit Widen bemadien. 

Veteran (vöttär rän) a., alt, ausgedient, dienſtgrau; 
veriucht, erfahren. 

Veteran, s., der Veteran, der alte, audgediente Krieger, 
der verfuchte Soldat; der erfahrene Mann; (scherzw. u. 
burl.) honest -, ehrlicher Alter, quter Junge, altes Haus. 

Veterinarlan (vöt tür rönär're ün) s., der Thierant, 
Viebarzt. . 

Veterlnary (vät'tär rd nür r&) @., zur Thierargneifunft 
gebörig. veterinär; - art, die Thierargneifunde; - college, 
- school, die Thieratzneiſchule; — surgeon, der Thieran, 
Beterinärarzt. 

Velernous (v& tür’ nüs) «a., ihlaffühtig- 

Veternus, s., (lat.) die Echlafiuht. 

Veto (vörtö) s., (lat.) das Veto, das Berneinungdwerl, 
das Berbot, dad Verwerfungsrecht, Winipruchirecht, the king 
or queen of England has a - upon every not of par- 
liament, jede Barlamentsacte unterliegt in Großbritannien 
dem Föniglichen Beto. 


Veto 


Veto, v. a., fein Beto einlegen gegen el): 


Vetoist (v&rtö Ist) s., der Ginipruchtbuende; der Ber | 


tbeidiger des Verwerfungẽrechtes. 

Veltura (vöttür’ rä) s.,(ial.) der italieniſche vierrädrige 
Wagen. 

Vetturino (vät td r&’ nd) s., (idal.) der italieniſche Lohn, 
futicher, der Hauderer, 

Vetust (v&täst‘) a., (Arch.) alt; vorig, ebemal. 

Vex (vöks) v. @., plagen, quälen; ärgern; beunrubigen; 
drüden, bedrüden, bedrängen, beängftigen, (Einem) wehe thun; 
(Arch.) dehnen, ausdehnen; we are -ed to sce..., cd 
ärgert und zu fehben...; to be -ed to the soul, bis in's 
Innerfte beängftigt fein. 

Ves, v. n., ſich quälen; ärgerlich oder verdrießlich fein. 

Vexation (v&k sä’schän) s., die Störung, die Betrüdung, 
die Beunruhigung; die Pladerei, die Plage, die Qual; die 
Sorge, der Hummer, das ſchwere Leiden; der Merger, dat 
Mergerniß, der Verdruß; -s, veratorifche Mafregeln (unter 
dem Scheine der Gefeplichleit). 

Vezatious (väk sä’schäs) «., plagend, quälend, drüdend, 
bedrüdend, beunruhigend; beſchwerlich, mühfelig, voll Plage; 
ärgerlich, verdrieflich; a - suit, ein veratorifcher Proceß (den 
man Ginem nur deewegen anhängt, um ihm zu fchaffen zu 
mahen); - wars, bedrüdende Kriege. 

Vexatlously, adv., v. Vexatious. 

Vezaliousness (vök s&4’ schäs nüs) s., das Quälende, 
Plagende; die Befchwerlichfeit, die Mübfeligfeit; der Aerger, 
der Verdruß. 

Vexed (vdkst) pp.d.®. Vex,g.v.; a., beftritien, Streit 


veranlaflend; - question, die Streitfrage; the - ocean, | 


Sh.the - sea, der empörte Drean, das hoöchſchlagende Meer, 
K.L. 4. IV. 

Vexer (vök’sür) s., der Quäler, der Plager, der Plage 
geift; der Bebrüder, der Ucberläfliger. 

Vertl  jväktsil s., dad Feldzeichen, die Standarte, 

Vesillam| 
Sahne, der Wimpel; (anat. Term.) dad Segel, der Borhang, 
die Fahne. 

Vezillary (vök’ sillürrd) s., der Bahnenträger, der 
dãhnrich 

Vealllary, @., zu einer Fahne oder Standarte gehörig oder 
fie betreffend. 

Vexillation (väk sil 14’ schün) s., die unter einer Fahne 
befindliche Compagnie Soldaten, das Fähnlein. 

Vexing (vöks’ing) ppr.d. B. Vex, q. v.; - glasses, 
v. Anaclastic-Glasses. 

Vezingly, adv., quätend, plagend, beunruhigend, ftörend, 
ärgerlich. 

est (väkst) ubbr. von Vexed, g.v. 
Veze (vez) s., (vulg.) das Bifchen, it came down 
with a -, es fiel ziſchend herab. 

Yla (vi’ä) int.r (ital.) wohlan! fort! Sy. S. 2.1. 

Via, s., (Achtsspr.) der Weg; Vi (lat., Ablativ) über 
(auf Briefen, 5.%. - Hamburg, über Hamburg, by the 
way of. ..). 

Viability (viAbirist&) s., die Lchensfähigfeit (of a 
child, eines Kindes). 

Vlable (vl! A b’1) 4. Icbensfähig, Iehensträftig. 

Vladuet (vl’ A dükt) s., der Biaduft (brüdenähnlicher Bau, | 
mittelft deifen eine Strafe über ein Thal, einen Sumpf und | 
dergleichen hinwegeführt wird, befonderd anwendbar bei Gifen« ⸗ 
bahnen), die Bahnbrüde. 

Viage (viridj) s., (Arch.) v. Voyage, Journey. | 

Val (xlräl) s., die Phiole, das Flächen (v. Phial); 
(bibl.) the -s of God's wrath, die Schalen des Bomes 
Gottes (Rev. 14.1). 

Vial, v.@., in eine Phiole, in ein Flächen thun ober 
gießen, in einer Phiole aufbewahren. 

Vialled, pp. d. V. Vial, g. v. 

Vlalliog, ppr. d. V. Vial, g. v. 


vöksil’lämfdie Fahne; (bot. Term.) die i 


Vicarship 1921 
Vlaud (vl’änd) s., (meift. nur pl. -8) die Speife, das 
Gericht; (Jydspr.) -s, das Beäß, die Weide des Hochwildes; 
‚ die Sleifchfpeifen, 
Vlary cxl ũr rd) a., (Arch) eine Straße betreffend, 
ich auf Strafen ereignend, Strafen... . 

Viateeture (vi’ ätök tschür) s., der Straßenbau, der 
Brüdenbau, Canalbau, Ciſenbahnbau (v. Civil-engineering, 
unter Engineering). 

Vlatle (vi ävtik) @.. das Neifen betreffend, zum Reifen 
gehörig, Reiſe ... 

Vlatleum (vi atto küm) s., Cat.) das Reifegeld, der 
Iehrpfennig; (bei den Römern) die abreifenden Freunden mit 
auf den Weg gegebenen Lebensmittel; das den nach den Pro 
vinzen Gehenden aus dem Staatöfchap gegebene Reijegeld; 
(kath. Hel.) das einem Sterbenden gereichte Legte Abendmabl, 
die Icpte Delung (Extreme unction). 

Viator (vi’ätör) s., (/at.) der Reifende, 

Vibleate (vi'b& köt) a., (vom /at. Vibex, die Strieme) 
twie mit Striemen gezeichnet (von Mineralien). 

Vibrable(vi'brä b’I)a.,(Arch.)idwingbar, ſchwenkbar. 

Vibrant (vI'brünt) s., v. Vibrio, Vibrion. 

Vibrate (vl brät) v. n., ſchwingen, Schwingungen machen, 
otcilliten; ſchwenlen. fhaufeln; vibriren, zittern, beben, trillern; 
(bildl.) to - irom one opinion to another, von einer 
Meinung zur andern übergehen, in feiner Meinung ſchwanken; 
it still -s on his ear, das klingt ned; in fein Ohr. 

Vibrate, v. @., ſchwingen, ſchwenken; vibriren machen, in 
Schwingungen verfepen. 

Vibrafed (vi brätld) pp. d. ®. Vibrate, q. v. 

Vibratlle (vibrä til) 4. ſchwingungsfahig: ſchwingend. 

Vlbratlllty (vl brätilr1& ta) s., die Anlage zu wider: 
natürlicher Schwingung oder Bewegung (m. 4.). 

Vibrating (vl’brä ting) ppr. d. ®. Vibrate, q. v. 

Vibration (vi br&’ schän) s., die Bibraticn, die Schwin ⸗ 
gung, Die zitternde, durch ſchnell hinter einander folgende 
Schwingungen hervorgebramte Bewegung; dag Schwingen; 
das Zittern, das Triflern. 

Vibratiuncle (vl br&’schd üngk’l) s., die Heine, Kurze 
Schwingung, Bebung. 

Vibrative (si’ brä tiv) a., vibrirend, ſchwingend, ſchwen⸗ 
fend; - motion, die Schtwingbewegung. 

Vibratory (vi’ brä tür rd) @., vibrirend, ſchwingend, 
ſchwenlend, ſchaulelnd; ſchwingen machend; - motion, v. unter 

vlbroo 


Vibrativo. 
ke in f > (Zooph.) das Stredihierden. 


“ Yibrie 

Yibrlon 

Viburnum (el bür'näm) s., (Bot.) der Schlingbaum, 
Wafferholder, der Schneeball (v. Laurustinus, Wayfaring- 
Tree, Guelder-Rose). 

Vicar (vik'kür) s., der Bifar, der Stellvertreter, der 
Eubftitut, der Verweſer; der Unterpfarrer, der Landprediger, 
ber Halbpfründner (der nicht den ganzen Zehnten befommt); 
apostolic -, der Örofvifar, der Vikar des Papftes; -general, 
(in England) der Generateifar, der oberjte Richter in allen 
rein geiſtlichen Saden. 

Vicarage (vik'kürridj) s., das Vifariat, die Gtell- 
berfretung; die Pfründe eines Unterpfarrers, Halbpfründners; 
das Pfarrhaus, die Pfarre; - tiends, Heine Naturalzchnten. 

Viearlal (vi kär’rd ül) «., ftellvertretend; den Unter 
pfarrer oder Halbpfründner betreffend, dazu gehörig; - tithes, 
ber kleine Pfarrzehnte, 

Vieariate (vi kär'r& At) «., ftellvertretend; ftelivertretende 
Gewalt habend, 

Viearlate, s., das Vifariat, die Stellvertretung, die 
Verweſerei. 

Yicarlous (vl kär'r& üs) a., ſtellvertretend. 

YVirarlously, adı., als Stellvertreter. 

Viearlousness (vi kAr’röüs nüs)s., das Stellvertretende, 
die Stellvertretung. 

Vicarship (vik’kür schip) s., v. Vicarage. 
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192% Vice 


Unart (of a horse, eined Pferdes); (Arch.) der Sandwurft 
(dad Laster, die fomifche Figur im alten Drama); (Mech. u. 
Techn.)v. b. ticht. Vise; (arch. Archit.) MeWendeltreppe;, 
(Arch.) der Griff; die Fauſt (Somerset). 

Viee,v.a.( Arch.) ihleppen ‚berbeigiehen, Sh.W.T1.II. 
Viee-Admiral (- Ad’märr'l) s., der Viccadmiral. 
Vice-Admiralty |- Äd’mürrits Is, die Die 
Viee-Admiralship | - Ad’mürr'schip [ admiralicaft. 
Vice-Admiral-Stamper (- -’ - - stäm püır) s., (Hol- 

lusk.) der Biceadmiral (Conus acuminatus). 
Viee-Agent (- & j’nt) s., der Unteragent, der Stellver« 
treter, der Unterbändler. 
Vice-Chamberlain (- tschäm’ bür lin) s., der Vice 
fämmerer, Unterfammerberr. 
Viee-Chancellor (- tschän’ s’1 lür) s., der Vicclanzler; 
der Rector der Univerfitäten Gambridge und Orford. 
Vice-Chancellorship (- tschän’ s'l !ür schip) s., die 
BDicekanzlerwürbe. 
Vice-Consul (- kön’ s’) s., der Viceconſul. 
Viee-Consulship (- kön’ all schip) s., das Viceconſulat. 

Viced (vist) a. (Arch.) laſterhaſt, verdorben. 

Viee-Doge (-' dödj) s., der Stellvertreter des chem. 
Dogen von Benedig. 

Vicegereney (vis jär’ r'n s&) s., die vertretende Ber- 
waltung, die Statihalterfcaft. 

Vicegerent (vis jör’ r'nt) «a., ftellvertretend. 

Vicegerent, s., der Statthalter, der Verweſer, Bipdom, 
Vißthum. 

Vice-God (-' göd) s., die Untergottheit, die Gottheit, 
welde an die Stelle einer anderen gefeht ift. 

Vice-Legate (- lög’ git) s., der Picelegat. 

Vicenary (vis’ sönürr&) 4.. zu zwanzig gehörig, die 
Zahl zwangig umfaflend, zwanzigjäbrig; zwanzigfach. 

Vicennial (v& sön’ nd Ül) a., awanzigjährig dauernd. 

Vice-Presideney (- pröz’ ze d'n se) s., die Viceprä- 
ſidentſchaft. 

Vice-President (- präz’ z& d’nt) s., der Bicepraͤſident. 

Vice-Regal (- rö' gl) a. viceföniglich, den Vicefönig, 
das Bicefönigtbum betreffend. 

Viceroyisis'roi)s., der Bicefönig, der lönigliheStattbalter. 

Vieeroyalty (vis roi’ ül t&) s., die Vicefünigewürde, dad 
Amt eines Picelünige. 

Viceroyship (vis’ roi schip) #., ». Viceroyalty. 

Vleesimo (vi sös’s& mö)s.,(T'yp.) das Zwanzigerformat. 

Viee-Suppressing (-’ süp pr&s sing) a., den Died 


habend, das Laſter zu unterbrüden, - - society (society | Vletrlee [vik’tris 


for disconntenaneing of vice), die Geſellſchaft zur Ber 
minderung bes Laſters. 
Yice-Treasurer (- trözh’ür rür)s., derUnterfhagmeifter. 
Vleety il! sdt&) s., (Arch.) die Genauigkeit, die 
Nettigkeit (B. Jonson). 


Vice-Versa (vi! sd vür! sä) adv., (lat.) umgefebrt, im | 


entgegengeſeßten Falle, 
iela (visch'& A) «., (Bot.) die Wide (v. Vetch). 

Vlctable (visch! & A bl) «., verderblich. 

Viclate (visch’ & At} v. «., v. Vitiate. 

Vieinage (vis’ sönidj) s., die Nahbarfhaft, die Nähe 
(v.d. g. Vieinity); (Hehtsspr.) common because of -, 
die gemeinſchaftliche Weide zweier benachbarten Gemeinden, 

Vleinal Jvis’ s&nl | a. (Arch.) benachbart, nab; 

Vieine (vis’ sin | - way, der Vieinalweg. 
Vielnity (v& sin’ n&t&) s., die Nachbarſchaft, die Nähe, 
Vieloslty (visch & 63’ sd t&) s., v. d. a. Viciousness. 


Yielous (visch' ls) a., lafterhaft, verderbt. verdorben; | 
ſchlecht, unrein. verdorben (air, Luft); fehlerhaft; mangel- | 


baft; - examples, böſe Beifpiele; a - horse, ein bösarti- 


Vice (vis) s., das Lafler; der Fehler, die Untugend, die | 


Vidameship 

Viciousiy, ade., v. Vieious. 

Vielousness (visch'üa nus) s-, die Lafterhaftigfeit, die 
Derderbtbeit, Verdorbenheit, das Laſterbafte; die Sund baf ⸗ 
| tigkeit, das Verderbniß; die Fehlerhaftigleit; der Zuftand, da 
' ein Pferd Unarten, Untugenden an fid hat. 

Vleissitude (v& sis’ s& tüd) s., der Wechſel; die regel. 
mäßige Abwechſelung oder Veränderung; der Unbeftand, die 
Unwälzung, 

Vielssitudinary (v& sis s& th’de nür re)a., regelmäßig 
abwerhielnd, wechſelnd. 

Vieissitudineus (v& sis sd tü’ de nũs) d., wediend, 
veränderlich, unftät. 

Vick (vik) v.n., (Jgdspr.) anſchlagen. 

Vieontiel (si kön’sch& ül) 4. (arch. Rehtsspr.) 
den Sheriff betreffend; - rents, gewiſſe Padlun⸗ 
gen, für die der Scheriff dem Hönige einem Miet: 
zins zu entrichten hat; - writs, Broceite, melde vor 
den Scheriff gebören. 

Vieontiels, s. pl., (arch. Rehtsspr.) v. Vieontiel- 
rents, unter Vicontiel, «. 

Vlcount (vl’kount) #., (arch.Rehtsspr.)der Shift; 
v. Viscount. 

Vietim (vik* tin) s., das Opfer, Opferthier, das Shlacht- 
opfer (au bildl.). 

Vietimate (n.g.) | vik'tim At 

Vletimize vik’tim miz 
opfer machen (au bildl.). 

Vietimiser (vik’ tim mi zür) s., der Hinopferer, der 
Berderber (n. v. g.). 
| Vletor (vik’ tür) s., der Eieger, der Befieger, Weber: 
| 








v. a., opfern, ala Opftt 
darbringen; zum&chladt- 








winder; der Herr, der Gebieter Pope. n. r.)- 
Vlcloress (sik’ tür rüs) s., (Arch.) die Siegerin. 
Vietoria (viktör'r&ä) s.p., Bicteria; (Bot.) - waterlily, 
eine 1837 von Echemburgf entdedte prächtige, dem Lotu⸗ 
ähnliche Waſſerpflanze (Victoria regina). 
|  Vietorlous (vik tör'rd üs)a.. ſiegreich, fienbaft, fiegent, 
| triunmpbirend; fiegbringend; den Sieg betreffend, Sieges + 
fiegverfündend,; a - day, ein Giegestag, - wreaths, ©it: 
gedrängt. 
Vietorlously, adv., v. Vietorions. 
| Vieteriousness (vik tör’ r& dis nis) 5., dad Eiegreice, 
ber Sieg. 
|  Vietory (vik’ tür re) s., der Sieg, der Triumph; 
the -, den Gieg davon tragen (over, über) ; (Fot.) - 
die Siegwurz (Allium vietoriale). 
Vieiress | vik’träs 8., (Arch.) die Siegerin. 


Vielual vlt’ e1) s., dad Nahrungemittel, der Prowiant, 
Sh. M.N. 1.1. (n.g.); dad Getreide (aud dead -; Seotl.); 
\ 5, die Lebensmittel, Nahrungsmittel, Eßwaaren, det Mund⸗ 
vorrath. der Proviant. 

Vietual, v. a.. mit Lebenemitteln oder 
verbroviantiren, verſorgen. 

Vietualled (sit’tld) pp. d. B. Vietnal, g. v. 

Yietualler (vit’ lür) s.. der Proviantcommiflir. der 
| Broviantmeifter; der Victualienhändler; (Arch.) der Spene⸗ 
| wirtb; der Weinſchenk; das Proviantiaifl. . 
Vietualling (viv’ ling) ppr.d. B. Vietual, q.0: © bill 
| der Provianticein; - house, dad Speiſehaus, die Garfübe, 
| ( Arch.) das Weinhaus; (Arch. das Bordell; - office, bat 
Proviantamt (welches die Flotte mit Lebenämitteln verfieht). 
\(eant) der Magen; - yard, ein, dem - office gehoͤrigen 
Piatz wo das Vieh geſchlachtet, das Fleiſch unterſucht und 
eingeſalzen wird. 

ig | {vi kün'yü) s., (Säugeth) v. Vigone. 


| Yidame (v&däm’) s., (Achtsspr.) der Bihdom. Shiſu 








to get 
ruöot, 





Proviant veriehen, 





ges (nicht frommes) Pferd; - tricks, Unarten, Muden (of | amtmann, Stiftehauptmann. 


a horse, eines Pferdes); the -, s. pl., die Lafterhaften, 
Gottlojen. 


| Vidameship (v& däm’ schip) s.. (Aehtsspr die Pip- 
| demei, die Stiftsamtmannfchaft, das Stiftgamt. 


—— Viblain vıkty_ 1988 
Vidblalu (vid’blän) s., (nord. Myth.) der Wohnfig ı H.V. 4, III; das Raften vor einem Feſttage; (dot. Z’erm.) 


Brenr's und der Elfen nach der Götterbämmerung. -s or watchings of flowers, dad Wachen ber Bilanzen (die 
Vide (vl'de) int., (lat.) ſiehe. : Stunden, in welchen die Blumen gewiſſer Pflanzen täglich 
Videlicet (vi däl’ 1& aöt) ade., (lat. Videre licet) näm« | offen bleiben), 

lich (gem. abbr. Viz). '  Nigilance vid’ je läns | s., die Wachſamkeit. 





Vidimus (vi’ d& müs) s., (dat.) die beweijende Grflärung | Vizllaney (n.g.) |vid’j& lünsd | (aud Bidet.) die Bor 
eines öffentlichen Beamten unter einer Abichrift darüber, daß fiht, die Sornfalt, die Aufmerfjamfeit; die Munterfeit; 
jelbige mit dem, wovon fie abgejchrieben, gleichlautend ſei. {Areh.) die Wache (Milton). 

Vidonla (v&dö'’n& ä) s., ein weißer Wein aus Teneriffa. Vigilant (vid’j& länt) 4., wachſam, (aud) bildl.) ſorg · 

Viduage (vid’ dh idj) 8.,. der Wiltwenſtand. jam, aufmerffam; munter. 

Vidual (xid' ed äl) a.. (Arch.) dem Wittwenftande |  Vigllantly, adv., v. Vigilant. 


‚tigen, wituvenhaft. ‘  Vigintivirate (vi jin tö vlx⸗ rat; vi jin tiv'vörät) s., 
Vidully (ve dw et) s., (Arch) der Wittwenftand, | die Zwanziger, das Collegium der Bwanziger. 
der Wittweritand, Viglativiei el jints vie'rl) s., (röm. Ant.) die Zwanzig. 


Vie (vl) u. n., wetteifern (with, mit), mit Einem um den | männer (die 20 Männer, welden die Vertbeilung der fam- 
Verzug Ätreiten, es mit Ginem aufnehmen, III - with him | panifchen Felder unter diejenigen aufgetragen war, die 3 und 
for learning, ic will es in der Gelehtſamkeit mit ihm auf | mehr Kinder hatten). 
nehmen. Vigneite | In yäry $> (v2) die Bianette, das Bildiben, 

Vie,v. a., überbieten (im alten Rartenipiel Gleek), fteigern, Vignet 3 ya I Zierbitdchen; (7’'yp.) der Buchdruder- 
pohen, (bild!) häufen, Ih, T.S. 2.1; in... wetteiferm, | ftod, die Blumenleiſte. der Blumenftempel. 
to - eunning with any one, Ginen an Lift überbieten, in | Vigo vi gdö | s., (Sdugeth.) die Vikunna, das 


der Liſt mit Einem wetteifern. | Vigone (v& gön’ | Vicognethier, das peruvianiſche Schaf. 

Vie, s., (im Karteniviel) das Uebergebot, Hufgebot, das | kameel (Camelus vieunna); die Vicognewolle, das Bicogne- 
Ueberbieten. tuch; der aus Vicognewolle verfertigte Hut, 

Vielle (v& 8) s., (/rz.) die Beier (v. Hurdy-Gurdy). Vigor, s., v. Vigour. 

Vienna (vd ön'nä) s. p., Wien, '  Nigeresity, s., v. Vigorousness. 

Vienna, «., Wiener, wieneriih; - green, das Wiener, Vigerese (sig 5 rd’ sd) adv., (ital.; mus. Term.) mit 
Grün, Schweinefurter Grün. ; fräftigem, jtarlem Bortrage. 

Viennese (v& önndz’) s., sing.u. pl., der Wiener; die | Vigerons (vig’ gür räs) a.. ſtark, kräſtig. kraſtvoll. 
Wienerin; die Wiener; a., Wiener, wienerifch. lebhaft; friih, muthig. munter, rüftig; nachdrücklich; fernbaft. 


View (väh) v. a., beiehen, beichauen, befichtigen, betrachten; | Vigerously, ade., v. Vigorous. 
in Augenſchein nehmen, muftern, unterſuchen. | Vigorousness (vig' gür rüsnäs) s., die Gtärfe, die 
View, s.. das Schen, Hinfchen; der Blid, der Anblid; | Kraft; die Lebhaftigkeit; die Nüftigkeit, die Munterfeit. 
die Ausficht, der Proſpelt; das Auge, das Geſicht, die Seh- | Vigour (vig’ gür) s., die Stärfe, die Kraft, die Lebens. 
weite; der Geſichtspunkt (point of -), der Standpunkt; die | fraft, die Körperkraft; die Geiſtesltaft, die Geiſtesſtätke (- of 
Anfiht, die Meinung; der Zwed; die Einficht, die Ueberſicht; mind); die Kraft, der Nahdrud; die Wirffamfeit, die Thätig- 
die Vefihtigung, die Unterſuchung, die Prüfung; die Aus- | keit; gonerative -, die Zeugungsfraft. 


einanderjfegung, die Grörterung; das Anſehen. das Heufere, Igour,v.a., (Arch.) fräftigen,itärfen (v.Invigorate). 
die äußere Geſtalt, die äußere Ericheinung; die Schau, die | Vild | v. Vile, Vilely 
Mufterung; (Jgdspr.) die Fährte, die Spur (von Dammwild); Vildiy | e ' 


(mil. Term.) die Recognoscirung; (Achtsspr.) - of frank- | Ville (vil) «., ſchlecht, niedrig. gemein, geringe; nichts» 
pledge, das Amt des Sheriffs, auf die Erhaltung des Land- | würdig, niederträchtig, ſchnöde, ihmählich, verächtlich, verberbt, 
friedens zu achten; at Ürst -, beim eriten Anblid; at one -, | verdorben, ruchlos,. - usage, ihmähliche Behandlung. 
with one -, mit einem Blide, auf ein Mal; to be in -, | Yiled (wild) 4. (Arch.) beſchimpfend. beleidigend, 
im Gefihte liegen, dor Augen liegen; this window com- | niedrig; - speeches, Schimpfreden, Schmähungen, 
mands a - over. . ., dies Fenſter hat die Ausficht nah.» .; | _  Schmähreben, 

to have in -, vor Nugen haben; zur Abſicht baben, beabſich | Vilely, ado., v. Vile. Arch 

tigen, bezweclen; to keep in -, im @efichte behalten; (bildl.) | Vileness (vil’näs) s., die Geringheit. das Schlechte, das 

berüdfichtigen; in full -, gerade vor Einem; to Jay before | Niedrige, die Gemeinheit; Die Schlechtigleit. die Niedrigleit. 

a person's -, Einem vor's Auge legen; to take a - of..., | bie niedrige Geſinnung, die Niederträchtigkeit, die Richts- 

in Augenihein nehmen, befichtigen, überieben, unterfuchen; würdigfeit, die Verächtlichkeit, die Nerderbiheit, die Ber 

to take from -, aus dem Angefichte entfernen; to give m | borbenheit, 

right - of..., um von. . „eine richtige Ueberſicht zu geben, Viler (ril’ ür) «., comp. d. Adj. Vile, 4. v. 

with a - t0..., in Abſicht auf. .; with that -, in diefer | J ilest (vll! ist) @-, sup. d. Adj. Vile, q. v. 

Abſicht, the end in -, ber beablichtigte Zwech Villaco (wills Arkd) 8° (Arch.; ital.) der Sähuft, 
Viewed (vcud) pp-d. B. View, q. v. | Villlaco der Hundsfott, der Beigling, 
Viewer (vor ür) s., der Beichauer, der Befichtiger; der „Pie Memme. i — 

(fädtifhe) Auſſeher (Am.); 28, die Kunft- und Werk.  Villfication (vil if fd kä’ schün) 3., die Herabirgung, 

veritändigen, ‚ die Erniedtigung; dad Schmähen. 

Viewing (v&i' Ing) ppr. d. B. View, q. v. Yillfied (il 18 fd) pp. d. B. Vility, g. v. 

Viewless (verrlüs) @., unfihtbar, unerjehbar, ungefeben. | Villfier il 18 fl hr) s., der Beſchimpfer, der Berächter. 
Vlewiy  {vddrıa a., (arch. Prov.) ſichtbat Vilify @ilr ia sl) v.@., erniedrigen, herabſetzen, berab» 
Viewsome | ehr süm | dem Auge gefällig, eine hübſche würdigen; beichimpfen, ſchmähen, verädhtlich maden. 


Yusficht gewährend; ſchoͤn, hubſch. Vilifying, ppr.d. B. Vilify, q. v. — 
—— (ve jes’ sd m’]) a., der zwanzigſte. Vilipend (vilt1d pönd) v. a., Arch.) geringihäpen, 
Igesimation (v& jös sö mä’ schän) s., die Hinribtung ' verachten. 
jedes ala —** —— Vilipendeney (vil 18 pn! dün sd #., (.dreh.) die 
Viel {wid’j1) s., (bei. pl. -8) das Wachen, die Radht- i Geringidägung, die Verachtung, der Ehimpf. 
wache; (kath. Hei.) die Vigilien, das Todtenamt, die Seelm- Villty (il late) s., (dreh) die Geringheit, Die 
melien, der Vorabend eines Feſtes, der heilige Abend, Sh. | Niedrigfeit. 
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VII wi) s., (Arch.) der Weiler, das Dörſchen (n. 
Village); (Achtsspr.) dad zu einer Pfarre gehörige 
(vom Pfarroite getrennte) Dorf; das Herrenhaus 
(v. Villa). 

Villa (wit lä) s., Die Billa, das Landhaue, der Landſitz, 
das Yandaut. 

Village (vil’ lidj) s., das Dorf; die Dorficaft. 

Villager (vil’ lid jür) s., der Dorfbewohner, der Land» 
mann; -s, die Dorficaft. | 

Villagery (il lid jür re) a., die Dorfihaft (m. g.)- | 

Villaln (wir In) s., (ebem.) der Yeibeigne, der Bauer | 
(der dem Grundberrn Frohndienſt thun mußte); - regardant, | 
an die Scholle oder das Nittergut gebundene Leibeigene; -8 | 
in gross (-s at large), Leibeigene, die dem Grundherrn | 
perjönlich gehörten; (jetzt) der Schurke, der Bube, der @chelm, | 
der Boöſewicht. 

Villainage, v. Villanage. | 

Villalnous, v. Villanous. | 

Villainy, @., v. Villanous. 

Villakin (xHe 1A kin) 4. (Arch.) das Dörſchen. 

Yillan, s., (Arch.) v. Villain, 

Villanage (vil’ I’n idj) s., der Zuftand eines Leibeignen 
(v. Villain i. d. ©.), die Reibeigenfchaft, die Frohne, die | 
Dienftbarfeit (aud gem. Villenage); die Niederträdtigkeit, | 
die Schändlihfeit, Die Nichtewürdigfeit, die Schante. 

Yillanize (vl In niz) v.a., (Arch.) emiedrigen, | 
beidimpfen, ſchaͤnden. 

Villanizer (vil’ In nl zär) s., (Arch.) der Shänder, 
ber Beſchimpfer. 

Villanous (vi I’n nüs) 4., niedrig, fählecht, gemein, | 
ſchelmiſch, bübifch, ſchurliſch; ſchandlich, abſcheulich, ver | 
wünſcht; - actions, Bubenſtreiche; S. - trick of the eye, 
der ſchelmiſche Blid, H. IV. I. 2. IV. 

Villaneusly, adv., v. Villanous. 

Villanousness (vil’ Vn näs nus) s., die Schändlichfeit, 
die Büberei, die Schelmerei, die Niederträhtigfeit. 

Villany (wit Inne) s., v. Villanage; die Schlechtig⸗ 
keit, die Schändlichkeit, die Gemeinheit, die Niederträchtigkeit, 
die Büberei; der Schurkenftreich, dad Schelmitüd; Villanies, | 
Schurkenſtreiche. 

Vlllarsla (vll lär' sche ä) s., (Bot.) eine Waſſerpflanze 
(märmerer Länder). 

Villatie (vll lät' tik) @.. zu einem Dorfe gehörig, Dorf... 

Villein, v. Villain. 

Villenage, ». Villanage. 

VII GA) s. pl. (anat. Term.) die Botten, Fleiſch⸗ 
fafern, Fibern (an der Darm- und Schleimbaut) ; (bot. Term.) 
das Haarige, Wollichte, Zotticte, der Flaum. 

Villose |vil’ 168 |a., zottig. rauch, haatig; (anat. Term.) 
Villous {vil’ läs (the - cont ofthe stomach, dir Zotten- 
haut des Magens; (bot. Term.) zottig, mit Zottenhaaren | 
befleidet, wollig. 
Vimfnal (vim'me& n?) a., Zweige betreffend oder daraus 
beftchend, dazu gehörig; Zweige bervorbringend; (bot. Term.) 
gertenartig (von Aeſten, weldhe lang, dünn und biegfam find). 

Vimineous (v& min’ ne üs; vimin’ nd üs) «., (bot. | 
Term.) v. Viminal. 

Vin (vin) s. p., abbr. von Vincent, Vincent. 

Vinaceous (vö nd’ schäs) a., den Bein oder Weinſtoch 
betreſſend; (bot. Term.) weingelb. 

Vinalgreite (vin A grät') s., (frz.) bas Flaͤſchchen mit 
atomatiſchem Eſſig. das Riechfläſchchen. 

Vincent (vin’ #’nt) s. p., Vincent, Vintenz; *., (emmt) 
Giner, der im Spiele gerupft wird, j 

Vinelbllity (vin 56 bil’ 1& t6) 4., b. d. g. Vineibleness. 

Vineible (sin? 34 b'1) @., überwindlich befiegbar. 

Vineibleness (vin’ s4 b’] nüs) s., die Ueberwindlichkeit, 
die Beſiegbarkeit. 

Vineture (vingk’ tschär) s., (Arch.) das Band; 
der Verband, 


Vinewiness 


Vindemial (vin de’ ms äl) 4., zur Weinlefe geböria. 
Vindemlate (vin d&’ ms At) ». n., (Arch.) Bein 
leſe halten, Wein leſen. 

Vindemlation (vin d& me A’ schön) s., die Beinleir 
(n. we. .b. 

Vindemiatory, @., v. Vindemial. 

Vindemiatrix (vin d&’ md A triks) s., (Asir.) die 
Vindemiatrir (ein Stern dritter Größe am nördlichen Flügel 
der Jungfrau). 

Vindicability (vin da käbilr 1b t&) s., Die Giaenihaft 
gerechtfertigt oder verteidigt werden zu fönnen. 

Vindicable (vin’ dé kA b1) @., vertheidigt werden 
fönnend, zu vertheidigen. 

Vindieate (vin’ dé kat) w. «@., vertheidigen, behaupten; 
rechtfertigen (against, gegen); ſchützen (from, vor), frei 


' erbalten (von); beanfprucen, in Anfpruch nehmen (to, für); 


(Arch. ahnden, ftrafen, rächen (on, an); to - the law, 
dem Geſetze Achtung verihaffen. 
Vindicated, pp. d. B. Vindiente, q.v. 
Vindicaling, ppr. d. ®. Vindicate, g. v. 
Vindication (vin d& kA’ schän) 4., die Vertheidigung 
(against, gegen), die Behauptung (of opinions, ven Mei- 
nungen); die Nedtfertigung, die Ehrenrettung; (Arch.) die 
Ahndung, die Rache. 
Vindicative (sin! dö kA tiv) 4., vertbeidigend, bebaup- 
tend; (it. Vindietive) rachſüchtig, Sh. Tr. Cr.4.V. 
Vindicativeness (vin’ d& kä tiv näs) s., v. Vin- 
dictiveness. 
Vindicator (vin’ d&kätür) s., der Dertheidiger, der 
Behaupter; der Rechtfertiger; der Näcer, 
Vindicatory (vin’dö kä tür r&) a., vertheidigend; techt · 
fertigend; ahndend, beftrafend, rächend. 
Vindietive (vin dik’ tiv) a... rachfüchtig, tachgietig 
racheriich. 
Vindletively, adv., v. Vindietive. 
Vindicliveness (vin dik’tivnüs) «., die Rachſucht, die 
Rachgier, Die Rache. 
Vine (vin) s., der Weinſtoch, die Rebe; die Raule (einer 
Shlingpflanze) ; to prune a -, einen Weinſtod beſchneiden 
- branch, die Weinrebe, der Rebſchoß. Rebenſproß; - bud, 
das Nebenauge; - culture, der Weinbau; - Howers, Wein- 
blütben; - knife, das Rebenmeſſer; - leaf, das MWeinblatt. 
Nebenblatt, - leaves, das Weinlaub; - prop, der Weinpfahl; 
- reaper, der Weinlefer. 
Vine-Clad (-' kläd) a., (Poes.) vebenbededt, wein 
bededt, rebenbefrängt (hills or plains, Hügel oder (benen). 
Vined (vind; vi’ nid) a., Blätter wie der Meintted 
habend; - columns, Säulen mit Nebenblättern. 
Vine-Dresser (-" drös sür) s., der Weingärtner, det 
Winzer, 
Vine-Barth (-’ ürth) s., der Bergtorf, die Bergpederte- 
Vine-Freiter | -’ fröt tür } s., (Eintom.) die Blattlaus 
Vine-Grub |-’grüb [tAphis); der große Wein 
fhwärmer, Weidenſchwaͤrmer (Sphinx elpenor). 
Vinegar (vin’ n& gür) s., der Eſſig; (Chem.) die vol» 
fommene Gifigjäure; (bildl.) das Saure; - of lend, det 
Bleieſſig; SA. - aspeet (- expression), Tanz Bend, 
S.1.1.; - bottle, - eruet, die Mſigflaſche. dad sm 
flaͤſchchen; - dregs, Eſſighefen; - eel, dad Gingalden; 
- man, ber Gfiigbrauer; (2ot.) - plant, - tree, v. Vir- 
ginian-Sumach. 
Vine-Grower (-' grö ür) s., der Beinbauer. 
Yinelloes (v& näl’ 1öz) s., (Arch.) v. Vanilla. 
Vine-Palm (-’päm) s., (Bot.) die Weinpalms, die 
Jãcherpalme (Borassus flagelliformis). 
Viner (vi nür) s., (Arch.) der Winzer. 
Vinery (vi nür re) s., ein Treibhaus für Weintrauben. 
Vinewed (vIn’nüd) a., fbimmelig, kahmig (West). 
Vinewiness |vIn’ mi dnäs |s.(Areh.)dat Schim—, 
Vinewedness nr &ü id.nöis | melige, der Schimmel. 


— Vineyard 
Viueyard (vin’ yürd) s., der Weingarten, der Weinberg. 





Vinificatlon (vin if fö k&’ schün) s., das Weinfeltern. 


Vinnet, s., v. Vignet. 

Vinnew (vin’ndd) v. n., (Arch.) fhimmeln, ver. 
ihimmeln, fahmig werden. 

Vinnewed, pp. d. ®. Vinnew, q. v.; a., ſchimmelig, 
lahmig. 

Vlnnevedness, s., v. Vinowiness. 

Vluny 

Vinney 

Vinnewy 


(Exinoor.). 


Vinoleney (vin’ nd län sd) s., (Arch.) die Ber 


trunfenbeit. 
Vinslent (vin’ nd lünt) «@., dem Becher ergeben 
(Chaucer) ; betrunten, 

Yinology (si nöl’ & j&) s., die Weinfunde. 

Yinose | vi’ nds | a., weinicht, weinhaft, weinartig; 

Vinons 
tation, Bährung); - Aavonr, der Weingeſchmack; - sinell, 
der Weingeruch; - spirit, der Weingeift. 

Vinosliy (vi nös’ se te) s;, dad Weinichte, Weinhafte, 
die weinartige Beichaffenbeit. 

Vinquish (ving’ küisch) s., (Thierarzneik.) die 
Schwind ſucht (bei den Schafen). 

Vintage (vin’ tidj) s., die Weinlefe, Leſe; die Lefe von 
einem Jahre, der Jahrgang (der Weine); - time, die Zeit 
der Weinleſe. 

Vintager (vin’ tid jür) s., der Weinlefer. 

Vininer (vint’nür) s., der Weinbändler, der Weinſchenk, 
der Weinwirtb. 

Vintress (vint’ rüs) »., die Weinfhenfin. 

Vintry (vin’tr&) s., dat Weinhaus, die Weinjchenfe, 
Weinkeller. 

Vluy (virnd) a., den Wein oder Weinftod betreffend; 
mweinig, weinreich; rankig. 

Viel Irlräl | s., (Mus.) die Biola, Biole, die Arms 

Viola In 8 1A f geige, die Bratfhe, Sa. R. I. 1. II; 
(Arch.) viol di gamba (leg -), die Beingeige, Aniegeige 
(ein veraltetes Geigeninftrument, deſſen Stelle num das 
Bioloncell eingenommen bat), Sh. T. N. 1. II. 

Viola (vi’ 6 18) s., (Dot) das Veilchen (v. Violet). 

Violable (vi 1A b'N) «., verleglich, verlegbar. 

Violaceous {vi d 14° schäs) «., veildenartig; veilchen ⸗ 
blau, violblau. violett. 

Violascent (vi ö läs’ s’nt) a.. in's Violett fpielend. 

Violate (vir & 1At) v. @., verlegen, Schaden zufügen, 
übertreten, brechen; entehren, entweihen; beunruhigen, ſtöten; 
Gewalt anthun (a woman, einem Frauenzimmer), (ed) nolb» 
güchtigen, ſchaͤnden. 

Fiolated, pp. d. V. Violate, q. v. 

Violating, ppr. d. B. Violate, q. v. 

Vlolatlon (vi 5 lA'schün) s., die Verlegung, Die licher, 
tretung, das Brechen, der Bruch; die Störung; die Ent- 
tweihung; der Ehrenraub, Tugendraub; die Nothzüchtigung. 
die Schändung: - of a church, die Kirhenfhändung; - of 
an oath, der Gidbrudh; - of peace, der Friedensbruch. 

Vielative (vir 5 1A tv) a., verlepend. 

Violator (vit & 14 tür) s., der Verleger, der Uebertreter; 
der Störer, der Entweiher; der Ghrenräuber, Tugendräuber; 
der Schänder, der Notbzüchtiger. 

Violence (vl’ 5 läns) s., die Heitigfeit, die Gewalt, der 
Ungeftüm; die Grwaltibat, die Gewaltihätigkeit; die Ver— 
lehung, die Ucbertretung; der Ehrenraub, Tugendraub; Lie 
Schaͤndung, die Mothzüchtigung; to do - on one's self, 
Hand an ſich legen, jich um's Leben bringen; to do - to.» +, 
Gewalt anthun; to offer - to. . ., gewwaltibätig behandeln; 
notbzüchtigen wollen. 

Vlolence, v. a., (Arch) (Einen) verlegen, angreifen, 
anfallen, (ihm) Gewalt anthun; (ibn) gewaltfam 
mitſchleppen. 


der 





a., (Arch.) v. Vinnewed; s., das Schelten 


wW’nüs { (chem. Term.) weinig (fermen- | 


Virago 1935 

ı  Vlolent (vi' ô lunt) 4., heftig, ſtatk. gewaltig; higig, 
ungeftüm, auffahrend; gewaltfam, gewalttbätig. unnatürlich 

(death, Tod); abgenötbigt, abgezwungen, abgedrungen; 

| (Rehtsspr.) - presumption, die feite, moraliſche Ucber- 

| zeugung (die ald Beweis gilt); - profits, ungefepliher Ge · 

| winn (Scotl.); (astrol.Term.) - signs, Gonftellationen, 

| in denen Mard und Saturn Hauptwürden haben. 

h Violent, s., (Arch.) der Angreifer, Beſtürmer. 

Violent, v. n., (Arch.) beftig werden, wüthen; v. a., 

{Arch.) mit Heftigkeit eindringen, drängen; mit 
Heftigfeit worwerfen. 

Violenily, ade., v. Violent. 

Violescent (vl ô läs’ sänt) 4., v. Violascent, 

Violet (sl d1t) s., (Bot.) die Biole, das Beilden 

| (Viola); the common sweet -, das wohlriechende Veilchen, 

das Märzveildhen, die Märzviole (V. odorata); dog's -, 
| das Hundsveildhen (V. canina). 

' Violet, 4., violett, veildhenblau (auch - blue); - colour, 

| die Beildyenfarbe, das Veilchenblau; - dye, die Violettfarbe. 

| Vlolet-Crab (-'- - kräb) s., (Ürustac.) die gemeine 

Landkrabbe, gemalte, violette Krabbe (Cancer ruricola). 

‚  Violet-Marlan (-'- - mär'rd ün) s., (Bot.) die grad: 
blüthige Glodenblume, das Marienveilden (auhCanterbury- 
Bells, Mariets; Campanula medium). 

|  Vielet-Auarz (-'- - küärz) s., (‚Hin.) der Amethyſt. 

Vlolet-Snall (-'- - snäl) s., (‚Mollusk.) das veildhen- 
| blaue Qucllenboot (Helix janthina). 

| Violin (vl’ ö in; vLölin!) s., (Mus.) die Bioline, 

die Geige. 

Vlolina (vi ö I’ nä) s., (Chem.) das Biolin (eine indem 
woblriechenden Veilchen enthaltene, eigenthümliche, bredden- 
| erregende Pflanzenbafis). 

Violinist (vl Un nist) s., der Piolinift, der Pislin- 
| fpieler, der Geiger. 

| Vlolist (wir ö Ist) ⸗., der Violenfpieler, der Bratfaift. 

Viol-Maker (-'- mä kür) s., der Bratſchenmacher. 

Violoncellist (v& d lön tschäl’ list) s., der Geilofpieler, 
der Gellift. 

Violoncello (v& d lon tschäl’ 18; vi d ldn säl’ 16) 4. 

} (Mus.) die Aniegeige, die Heine Baßgeige, das Violoncello; 

| italian -, das Violoncello mit 5 Saiten. 

Violone |vi dlön’ |s., (Hus.) das Violon, die Vio- 

Violone In ö lo’ nd — der Contrebaß (das größte 
auftechtſtehende Geigeninſtrument, den Grundbaß zu führen). 
Viper (vr pür) s., (Amph.) die Viper, Natter, Diter 
| (Vipera); the common -, die gemeine europäiſche Natter, 
die Höflenfhlange (V. berus); the horned -, die gehörnte 
Biper(V. cerastes); (bildl.) die Schlange, das höfe Geſchöpf. 

Viperine (vl pärrin)., zu einer Viper, zu Vipern gehörig. 

Viperine, s., das Schlangengift. 

Viperous (vi’pür räs) a., vipernartig, giftig (auch 
bildl.); ® - eritie, a - tongue, ein giftiger Hritifer, eine 
böfe, giftige Zunge. 

Viper's-Bugloss (-'-z bou glös) s., (Bot.)dergemeine 
Natterfopf, der blaue Heinrich (Echium vulgare). 

Viper's-Garlie (-'- gär lik) s., (Bot.) der Schlangen 
tnoblaud) (v». Rocnmbole). 

Viper's-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) die Hafermurz, 
Schwarzwurzel (Scorzonera); the esculent - - die Garten» 
ſchwarzwurz, das Nattergras, Schlangengras ($.hispanica). 
| Viper's-Head (-’- hdd) s., (Mollusk.) der fleine 
' Schlangenfopf (Cypraea caput serpentis). 
| Viraginian (vir rä jin’nd ün; vir rä jin’ nd ün) 4.. 
mannweiblich, unverſchaͤmt. 

Viraginity (wir rä jin’ nd td; virrä jIn/nd taᷣ s.. das 
Manntweibliche, das Mannarlige. i 

Virago (vd rä' gö; virä'gd) s., das Mannmweib, die 
Miännin, die Ariegerin, die Heldin, die Amazone; (euig.) 
das derbe Weibaitüd, der weibliche Hufar, der Dragener, tie 
böfe Sieben, der Drache. 














— ur 


1986 Vire Virile 
Vire (vir) s., ( Arch.) der Bfeil,der Bolzen; die Tanne. Virgiulau-Golden-Rose (vür jin’ n& ün göl d’n röz) 
Vire, v. n., (Arch.) v. Veer. 8, (Bot.) die ſchneeballblaͤtierige Spierftaude, der virginiide 
Virelay (vir' r& ld; vir’ 14) 6., Arch.) das Birelay | Mtidh (Spiraen opulifolia). 
(ein veraltete® Meincd Bedicht, bei. in der Picardie, | Virginian-Hemp (- -'- - hämp) s., (Bot.) der vitgi 
mit kurzen Verſen und zwei Neimen, von denen der niſche Hanf (Acnida cannabina). 
eine fih am Ende als Refrain wiederholt). | Virginian-Pine (- -'- - pin) s., (Bot.) die virainiihe 
Virent (vir ent) a., grün, grünend, friſch. Kiefer (Pinus virginiana); the common three-leaved - -, 
Virescent (vir rös’ s'nt) a., grün werdend, grünend. die gemeine, virginische Landficfer, die fteife oder ftarre Kiefer 
Virgaloo (vür’ gälü) s., (Pom.) v. Virgoleuse. » (Pinus Bra 
Virgate (vär’ gät) a., (bot. Term.) rutbenformig (von Virginlan-Poke (- -’- - pök) s., (30f.) die gemeine 
Neften, welche lang und dünn find, ohne gerade biegfam zu fein). , Kermesbeere, der amerilaniſche Nachtſchatten, die Scharlad- 





Virgate, s., die Hufe Landes (v. Yardland). ‚ beere (Phytolacca decandra). 

Virgated (vür' gä tid) a.. geſtreift. Virginian-SIlk (- -'- - silk) s., (Bot.) die gricchiſche 
Virge, s., v. Verge. Schlinge, die indianifche Rebe (Periploca gracca); die Crir 
Virger, s.. v. Verger. denpflange (Asclepias). 

Virges (vür’ jiz) s. pl.. die Strahlen, wehhe die Sonne : Virginian-Snake-Root (- -’- - snäk rüt) s.. (Bat.) 

durd eine Wolfe wirft, wenn fie Waſſer zieht. die Senega · Kreuzblume, die Senegapflange, die Mlapperichlan- 


Virgllia (vür ji 18 &) s., (3ot.) ein fübafrifanifcher | genwurzel (Polygala senega). 
Strauch. Virginlan-Sumach(- -’- - st mäk)s.,(Zot.)derlolben- 
Virgilian (vür ji!’ 1& un) «., virgilifdh, den Virgil (vr! tragende Sumach, der Hitſchlolben, Gifigkolben (auch Stag's 
jil) betreffend, Horn- Tree, Stag’s-Horn-Sumach:; Rhus typhina). 
Virgin (vär’ jin) s., die Jungfrau, die Jungfer; the  Virginlan-Swamp-Pine (- -’- sbämp pin) s., (Bot.) 
(holy) - Mary, die (beilige) Jungfrau Marie; die Eindlofe , die Weihrauchöfiefer, der Badelbaum, die Neu-JerienPed- 
Frau (ungem.); (bibl.) die unverheirathete Perſon beiderlei , fiefer (Pinus taeda). 
Geihlehtes (1. Cor. 7. XXV.); (Astr.) die Jungfrau Virginity (vür jin’n&t&) s., die Jungfrauſchaft. die 


(v. Virgo). Jungferihaft; (bildt.) die Reinheit, die Unbefledtbeit, - of 
Virgin, a., jungfräulid; rein, unbefledi; - aunt, die ; soul, die Seelenreinbeit. 
unverheirathete Tante; (in Jufammenf.) neu, friſch, unbenugt, Virgin-Kulght (-'- nit) s., (Arch.) der jungfräu. 
ungebraucht, ungeübt (v. unten). lie Ritter (der noch fein Abenteuer beitand); cin 
Virgin, v. n., (cant) Sh. to - it, die Jungjer fpielen, | Ritter im Dienfte der Jungfrau (Gottin der Racht. 
jungfräulid halten, fpröde thun, Cor. 5. IIL Sh.M. N. 5.1. 
Virginal (vür’ jinn’) «., jungfräulid, jungferlich; - | Virgin-Knot (-'- nöt) s., (bildl.) die Junafraufhatt, 


chastity, jungfräuliche Heufchheit; SA. - feneing, jungftäu- ı SA. T. 4.1, P. 4. M. 
liche Ziererei, P. 4. VI. (n. g.); - milk (v.Virgin’s-Milk). Virgin-Lands (-'- ländz) s. pl., ungepflägte Ländertien. 
Virginal, s., (.Hus.) eine Art Spinett, das Dodenclavier | der Neubruch. 
(meift. -8); - book, dad Notenbuch für dies Inftrument; Virgin-Lead (-'- 18d) »., tas Junaferblei, aediege- 
- wire, der Spinettdrabt. ned Blei. 
Virginal, v. n., (Arch.) auf dem Spinett fpielen; ' Virgiu-Marble (-’- mär b) s., der Jungfermarmer 
mit den Fingern fpielen (wie auf dem Spinett), SA. | (weißer Bavonner Marmor). 








Ww.T. 1.1. Virgiu-Mercury (-’- mür keurd) a., des Jungier- 
Virgin-Born (-'- börn) «a., von der heiligen Jungfrau | guedjilber (aediegened Ducdjilber). 
geboren. VirgiIn-Metals (-’- möt't'la) s. pl., gediegene Metalle, 
Virgin-Cockle (-'- kök k') s., die Baſtardarche, der Virgin-Mould (-’- möld) s., ». Virgin-Lands. 
Jungferfamm (auch Sea-Nut; Arca antiquata). Virsgln-Oll (-’- oil) s., das Jungferöl (das Harte Del). 
Virgin-Crants (-’- kränts) s. pl., (Arch.) jung |  Virgin-Parchment (-'- pärtsch mänt) s., das Junger: 
frauliche Aränze beim Leichenzuge, 8%. H. 5.1. | Pergament, 


Virgin-Earth (-'- ürth) s., (min. Term.) die Jungfer. Virgin's-Bower (-'-z bouür) s., (Bot.) Die gemeine 
erde (eine von allen fremden Beftandtheilen befreite Erde). | Waldrebe, die wilde Hagſeilrebe, das gemeine Brenntraut 
Virgin-Gold (-'- göld) s., das Jungfergold, gediegencs, | (auch Old-man’s beard, Traveller's-Joy; Clematis 





rein gefundenes Gold, ' vitalba). — 
Virgin-Honey (-'- hän ne) s., der Jungferhonig. der Virgin-Silver (-’- sil vür) s., gediegenes Silber 
zeine Honigfeim. '  Virgin’s-Milk (-'- milk) s., die Jungfermildh; (Chem) 


Virginia (vür jin’ ne ä) s. p., Virginia; der amerifani- | dad Benzocwaſſer (Benzorbarz in Wein aufgelöft, ale Schen- 
ſche Staat Virginien; s., der virginiſche Tabad (au - to- | heitsmittel). 

bacco); - fence (v. Worm-Fence); - water, Waſſer | Virgin-Sell (-'- soil) s., v. Virgin-Earth. 

Partien im großen Windiorparf. '  Virgin-Wax (-'- üäks) »., das Jungferwadt. 
Virginlan (vür jin'nöün) @., virginiſch, s.,derBirginier. | Virge (vür’gö)s., (dat., Astr.) die Jungfrau (ein groß 
Virginian-Acacla (- -'- - Akd’ sche Ä)s., (Bot.) der | Sternbild im Thierfreife). j 

gemeine Erbjenbaum, der unechte Acacienbaum. der virginifhe  Virgoleuse (vür’ gò lüs) s., (P’om.) die Vitgeleuſe lewe 

Heuichredenbaum oder Schotendorn (auch bei. in Amerika | der föftlichiten Tafelbirnen unter allen befannten, jewehl alten 

Locust-Tree; Robinia pseudacacia). | als neuen Kernobſtſorten). 

Virginlan-Bower (- -'- - bouür) s., (20t.) das Winter: Virgula (vür' ge 1ä) s., (/at.) das Komma, der (Br) 
grün (Pyrola); die fuceähnliche Kreuzblume (Polygala Strich; - divinitoria, die Wünicelrutbe (aud) - mercurialis 


chamaebuxus). und - trepidans). 
Virgintan-Climber (- -'- - klim mür) s., (Bot.) die Virid (vir'rid) a., grün (v. d. g. Verdant). 
Paſſſonsblume (Passiflora). |  Viridity (ve rid'de t&) s., die (das) Grüne. 
Virginlan-Cowslip (- -’- - kou slip) s., (Bot.) die;  Virldness (vir'rid nüs) x, v. Viridity. 
birginifche Götterblume (Dodekatheon meadia). Virile (vie ril; vie’ rl; var’) 4., männlich; manndar, 


 Virginian-Creeper (- -'- - kröpür) s., (Bot.) die | geugungsfäbig; - age, das männliche Alter, Manneralter, 
vitginiſche Waldrebe (Clematis virginiana). - vigor, die männliche Kraft. 


Virllity Visigoths 1987 





Virllity (ve ril’18 28) s., die Dännlichfeit; die Mannbar- | (ein bösartiger oder giftiger Saft von tpierifcher Abftammung 

fait, die Zeugungsfäbigfeit. | mit dem Begriff der anftedenden Eigenſchaft verbunden). 
Viripoteney (vir rd pö’t'n 56) s., die Mannbeit, die Vis (vis) s., (lat. ; bei. mech. Term.) die Araft; - ab- 

Manneskraft, die männliche Kraft, das männliche Vermögen | sorbens, die Ginjaugungsfraft; - animalis, die thieriſche 

(n. ». p) Kraft; - elastica, die Spannfraft, die Elafticität; - for- 

Viripotent (vi rip’ pd t'ut) @., mannbar (n. v. g.). mativa et plastica, die bildende Kraft; - inertiae, die 
Virk (värk) v. @., neden, quälen, plagen (Devon.). | Araft, durch welche ein Körper einem andern widerſteht, welcher 
Virolled (vir’ röld) @., (hrid. Term.) mit Ringen von | denjelben Raum einnimmt, in welchem er jich befindet; die 

andern Farben geringt (von einem Jagdhorn). ı Trägheitöfraft; - motrix, die beiwegende Kraft; - vitae, die 
Virtu (vör’th; vürtür) s., (ital.) die Liebe zu den Lebenskraft. 

ihönen Hünften, der Kunftgeihmad, Geihmad an Natur- Visage (viz’ zidj) s., das Geficht, das Angeſicht, der Bid, 

feltenheiten. der Anblid (gew. mit einem Nebenbegriff der Verachtung). 
Virtual (vür’tschü ül) a., vermögensfräftig, wirfungs- | Visaged (viz’ zidjd) @., ein Angeſicht oder Antlig habend, 

kräftig, wirfiam, vermöglich; virtuell; (Opt.) - focus, der | mit einem Angeſichte. 

Punkt in der Achſe eines Glaſes. wo die Fortjegung eined | Visar |vi’zür v; 

zurüfgeworfenen Strahles diefelbe berührt, der Brennpuntt;  Visard (vi/zürg | %> 9 Yısor. 

- heat, die Wärmefraft; - intention, die Abfichtöfähigfeit; | Visard, v. 4., masfiren, verlarven. 

- power, dad Wirfungsvermögen, die Wirkungskraft; (Phys.) Vis-a-Vis (vez Av&) s., das Gegenüber (die Berfon, die 

- veloeity, die virtuelle Gefchwindigfeit (die Gejchwindigkeit, | einem Andern gegenüber fipt oder wohnt); eine Art Berline 

welche einem Körper, der zu einem im Gleichgewichte befind+ | (ein Wagen mit einem einzigen Sipe auf jeder Geile). 

lien Syſtem von Körpern gebört, deſſen Gleichgewicht auf. Viscera (vis’sür rä) s., (lat.; pl. von Viscus; anat. 

gehoben wird, zufommt, und zwar im erften Augenblid der | Term.) die Gingeweide. 


Bewegung). Visceral (vis’sär rl) @., zu den Eingeweiden gehörig; 
Virtuallty (vürtschä Al’/l&t6)s., das Wirfungsvermögen, | (Arch.) fühlend. 
die Wirfiamfeit. Viscerate (vis’sürrät) v. a., v. d. 3. Eviscerate. 
Virtually, adv., v. Virtual. Vlscld (vis’sid) a., zäbe, Mlebrig (v. d. a. Viscous). 
Virtuate (vär’tscht At) v.«., ( Arch.)wirkfam madıen, Viseidity (vis’sid do te) s., die Zähheit, die Zähigkeit, 
Kraft geben. das Klebrige, die Alebrigkeit; die klebtige Maſſe. 


Virtue (vür’tschü) s., die Tugend (Gegen. von Vice, Viscosity vis kös’sdtö Viseidi 
Laſter); die Volllommenbeit, die Vorzüglichkeit, die Vortreff- Viscousness — Wei ty. 
lidzfeit, der Werth; (Arch.) die Wunderkraft, die gebeime, | Viscount (vl’kount) s., der Viecount, Vicomte (ein 
unfichtbare Kraft; die heilfräftige Wirkiamkeit, die Heilkraft; N engliſcher Titel feit Heinrich VL, 1440, als Adelöbezeihmung 
-5, die Kräfte (eine der Ordnungen der himmlischen Hierarchie), | gebräuchlich, die unmittelbare nächſte Würde unter einem Carl 
das fünfte Engeldhor (Hilton); ( Arch.) die Tapferkeit, Sh. | und über einem Baron); (ebem.) der Scheriff einer Graffchaft. 
R. 11.3.1, K.L. 5. Ill.; to make a - of necessity. Viscountess (vi’kount is) s., die Vicomteſſe. 
aus der Noth eine Tugend machen, SA. G.V.4.1.; by (in) Viscountship | vl’kount schip | s., die Vicomteſchaft, 
- ofe.., kraft, vermöge; in - whereof, urkundlich (zu Ur * Ant und die Würde 
fund) deſſen. 

Virtueless (vür’tschüi lüs) «., tugendlos, untugendhaft; 
unwirkſam, unfräftig. 

Virtuose (vür tü 6’ 56) s., (ital.; pl. Virtuosi, vür tuᷣ 
Ö' 56, auch zum. —s) der Kunſtlenner, der Aunftliebhaber, der 
Meifter in einer Kunit; (mus. Term.) der Virtuos, der Ton« 
fünjtler; der Sammler von Aunftwerfen, der Antiquitäten: 
fammler (Bulmer). 

- Virtuosoship (vür ti 6’ schip) s., die Virtuofität, die 
Aunjtfertigfeit, die Aunitmeijterihaft; die Aunftliebhaberei, 
der Kunſtgeſchmack. 

Virtuous (vür’tschh As) «., tugendhait, tugendfam; 
leuſch, fittfam (bef. von Weibern); trefflic, vortrefflich, vor, 
zuglich; fräftig, wirkſam, fraftvoll; beilfam, beilfräftig, S%. 
M.D. 3. Il. (n. g.); - berbs, Heilkräuter (m. g.); - ring, | - pin, die Schraubenzwinge. j 
der Wunderring (n. g.); Sh. - qualities, Tugenden, | Viser (vözär) v. 4., (frz) viſiren (a passport, einen 
A,W. 1.1; if his occasion were not -, wenn er ed nicht | Paf), das Viſa beiſchreiben. 
zu einem auten Zwecle benußen wollte, S%. T. A. 3. IL; Vishnu (visch’ nd) s., (ind. Myth.) Viſchnu, Vienu (die 


Viscouniy  (vi’koun t& 
eines Viscount. 

Viseous (vis’küs) 4., gäbe, Mlebrig; (bot. Term.) 
fhmierig; (Bot.) the - catch-fly, der Alebraden, die Pech— 
nelfe, der Müdenfang (Lychnis viscaria). 

Viscousness, s., v. Viscidity. 

Viseum (vis’küm) s., (bot. Term.) der Aleber; der 
Vogelleim (v, Birdlime). 

Viscus (vis’küs) s., (lat.; pl. Viscera; anat. Term.) 
das Eingeweide. 

Vlse (vis) s., (Techn.) der Schraubeſtock; die Spindel 
(einer Preſſen der Bleisug (der Glafer); - hand, - tail, der 
Beilfloben, (Horol.) der Uhrfloben; (bild!) if he come 
but within my -, iwenn er mir nur in die Hände fällt, wenn 
ich ihm nur erwiſche; - chops, das Maul am Schraubjtod; 


- season, die wohlthätige Jahreszeit, M. M. 2. IL zweite Berfon in der indiſchen Trimurli oder Dreieinigfeit). 
Virtuously, adv., v. Virtuous. Visibility (viz ze billdte) s., die Sichtbarkeit; die 
Virtuousness (vür'tscht üs nüs) s., die Tugendbaftig« | Auaenfälligkeit. 

keit. das Tugendfame. Visible (viz'z& b’l) 4. fichtbar, erſichtlich; augenidein- 


Virulence |vir'r&ü läns |s., das @ift, die giftige Eigen» | lich, augenfällig , offenbar; (7’heol.) the - church, die 

Virulency {vir'rälün sd | schaft, die anftedende, ver- ſichtbare Kirche Ghrifti; the - horizon, der ſichtbare 
peitende Gigenichaft, das venerifhe Gift, der Anftedungsftoff, | Horizont. 5 
die Bösartigkeit, die Schärfe; (bilal.) das Gift, die@iftigfeit, Visible, s., der fihtbare Gegenitand (n. 9.); —85 ſicht · 


die Bösartigfeit, die Bosheit, der Ingrimm. bare Dinge. * 
Virulent (vir'rü länt) 4., giftig. anftedend, verpeſtend, Visibleness (viz’z& b’l nüs) s., v. Visibility. 
bösartig (au dildl.). Visibly, adv., v. Visible, @. . 4 
Virulented (vir'rü län tid) a., (Arch.) mit Gift er⸗ Visier (viz'yür) s., der Bezier (v. Vizier); das Viſit 
füllt, boshaft gemacht. (v. Visor). 
Virulently, adv., v. Virulent. Visigethle (viz z& göth' ik) a., weſtgothiſch. 


Virus (vir’ rüs) s., (med. Term.) das (venerifche) Gift | Visigoths (viz’ze göths) s. p. u. pl., die Weſtgothen. 


1928 Vision 

Vision (vizh'ün) s., das Sehen, Hinfehen; das Geſicht, 
die Grfcheinung, dad Traumgeficht, das Traumbild, der Traum; 
the -s of a dream, Traumgeficte, 

Vision, v. a., (Arch.) im Traume fehen, ald Gridei« 
nung wahrnehmen. 

Visional (vizh’än nl) a., zu einem Geſichte gehörend, 
eine Griheinung betreffend. 

Visionariness (vizh’ün ndrrönüs) s.,dad Gingebildete, 
Phantaftische. 

Visionary (vizb’ünnürrd) a., Geſichte oder Erſchei⸗ 
nungen zu ſehen glaubend, geifterfehend, Viſionen babend; 
eingebildet, geträumt, nur in der Phantaſie eriftirend, phan- 
taſt ſch; - images, Traumbilder; - worlds, Scheinwelten. 

Vislonary, s., der Beifterfeber, der Bifionär, der Träumer, 
der Schmwärmer, Pbantaft; der Grillenfänger; der Mondritter. 

Visiontst (vizh’ ün nist) s., (Arch.) v. Visionary, s. 

Visit (viz' zit) v. @,, beſuchen; heimfuchen (bef. Zibl.); 
to - in meroy, günftig fein, Geſuche gemähren; aus der 
Roth befreien; tröften, unterftüben (Genes. 21., Zuk. 12.) 
to - with the rod, züdtigen (Ps. 89.); to be -ed by... ., 


beimgejucht werden von...; -ing the iniquities of the | 


fathers upon the children, der da beimjucht der Bäter 
Miffethat an den Hindern (Zzek. 20.); to - the fatherless 
and widow, the sick and imprisoned, die Baterlojen 
und die Witte, die Aranfen und die Gefangenen tröften, 
ihnen helfen (Math. 25., Jam. 1.); beſchenken (with, mit; 
Judg. 25.7; beſichtigen; viſitiren, durchſuchen; beichiden; 


to - fairs, Meſſen oder Märkte befuchen, Meſſen beziehen, | 


auf Märkte geben; (mil, Term.) to - the guards, bie 
Wachen viſtliren; to - one's indignation on..., feinen 
Zorn auslaffen an...; to - the springs, in das Bad reifen. 

Visit, ».n., Beſuche machen oder abftatten; he -s there, 
er fommt oft dahin; we don’t -, wir haben feinen Umgang 
init einander. 

Visit, s., der Beſuch, die Viſite; die Viſitation (v. 
Visitation), die Befihtigung; to make, to pay (zuw. to 
give) one a -, Ginem einen Beſuch abitatten. 

Visitable (viz' zit tä b1) @., zu beſuchen; heimzufuchen; 
zu beſichligen, einer Berichtigung, einer Vifitation unterworfen. 

Visitandine (viz z&ätän’din) s., die Kloſterfrau Des 
Heimſuchungsotdens, die barınherzige Schwefter. 

Visitant (viz’z& tünt) s., der Befucher, der (die) Be 
fuchende, der Befuch, der Zuſpruch. 

Visitation (viz z& t4’ schün) s., der Beſuch; der Gegen- 
ftand des Bejuhes (Milton: ungem.); (bibl.) die Heim- 
ſuchung, die Beſchicung (von Gott); died by the - of God, 
flarb Durch göttliche Heimfuchung (Ausipruch der Unterſuchungẽ⸗ 
tommiftien über einen Leichnam, deſſen Tod gewaltſam. Pie 
Uriachen aber unbefannt find); die Rifitation; die Befichti« 


gung; die Durchſuchung; the - of our Lady, das Feſt 


Marti Heimſuchung (den 2. Juli). 

Visitaterlal (viz z&6 tA tör'röül) a., zu einer Befichtie 
gung oder Vifitation gehörig oder fie betreffend; - power, 
das Viſitationerecht. 

Visited tela aé tld) pp. d. V. Visit, q. v. 

Visiter, s., v. Visitor. 

Visiting (wiz' z& tinm) ppr.d. 3. Visit, q.v.; - book, 
die Krankenliſte eines Atztee; - cards, Bifitenfarten; - com- 
mittee, der Unterfuchungsausfchuß; -day, der Tag, an welchem 
man Beſuche abyuftatten pflegt; (mil. Term.) - officer, der 
wifitirende Officier; - terms, freundichaftliche Verhaͤlimiſſe. 
der freundichwftliche Umgang; we are not upon - terms, 
wir haben feinen Umgang. 

VisHor (wiz’z& tür) s., der Beſuchende, der Beſucher. 
der Beiuch; der Beſichtiger, ber Viſitator, der Durch ſucher; 
Aehtsspr.) Giner, der über DieGeichäfte einer Körperichaft 


Die Aufücht führt, der Krankenbeſucher. SA. T. 2. 1.; the ! 


. ofa ship, der Befichtiger der anfommenden und abgehen · 
den Schiffe, 
Walvauficher. 


(Areh.) - of manners (ft. manors), ber | 


Vitiltitigate 
Visitorlal (vis z& tör'r& dl) 4., v. Visitatorial. 
Vlslve (vl’slv) a., (Arch.) zum Sehen gehörig; beim 
Schein vorgebenb oder gebildet, Ech...; (Opt.) 
- cones, die Schkegel; - faculty, die Schkraft, 
das Sehvermoͤgen. 
Vismia (vis’ md &) s., (Bot.) die Gummihede, 
Vismuth, s., v. Bismuth. 
Visne (vän) s,. (ARchtsspr.) der benachbarte Ort, die 
Nach barſchaft. 
Visney (vis’ nd) s., der mit Branntwein veriepte Tinte» 
wein, der Kirſchbranntwein. 
* Visnomy(viz'n'm m&)s., en —— 
sor OR E s., das Viſir, der Helmjdhicher, 
Vizor [ ("l zür; via’ zür) die Larbe, die Madte; Sh. 
- like, wie eine Maste, H. VI. I. 1. IV. 
Visored (vl’ zürd; viz’ zürd) a., verlarbt, madfict. 
Visorium (vi zör' rd üm) s., (/at.) v. Retinaculum. 
Vista (vis’tä) s., die Ausficht, die Durchſicht (between 
rows of trees, durd einen Baumgang); die Sicht, Anſicht. 
|  Vistaed (vis’täd) d., eine Durdfict gewährend. 
Vistula (vis’ tü 1A) s.p., die Weichſel (ein Fluß). 
i Visual (vizhräül) @., zum Gehen, zum Scheine, um 
| Gefichte geborend, Sch. . ., Geſichts ... - angle, der &ch- 
j winkel, optiſche Winlel; - line, die Sehlinie (in der Per 
ſpective); - nerve, der Sehnerv; - point, der Gefichtt« 
punft, Augenpunft; - ray, der Sehſtrabl, Geſichteſtrabl. 
‚  NVisuallze (vizh’ u Al liz) vw... fihtbar machen. 
;  Visualized, pp. d. ®. Visualize, g. v. 
ı Vital wir eh) a., dad Leben betreffend, Lebens. . .; zum 
| Leben gehörig oder dienlich, für das Leben erforderlich, lebend 
fordernd; lebend, lebendig; (bild!.) höchſt nothwendig, bod- 
| wichtig. weſentlich; Tebensfähig (m, g.); - air, bie Yebend- 
‚ luft, - blood, das Lebeneblut; - energies, bad Lehendfeun, 
- faculty, die Lebensfähigfeit, Die Lebenekraft; - spark, 
der Lebenefunke; - spirits, die Lebenegeiſtet; Sh. - thread, 
ber Lebensfaden, H. V. 3. Vl.; (bot. Term.) - vessels, 
| die Schleim» oder Milchgefäße der Pflangen, - warmth, die 
| Lebendwärme. 
Vltality (sleälr is td) s., die Lebenäfraft, das Leben. 
Vitalizatlon (vi täl ld zu’ schün) #., die Belebung. 
Vitalize (vi lie) v. @-, Leben geben, beleben. 
Vitalized, pp. d. V. Vitalize, q. v. 
Vitallzing, ppr. d. ®. Vitalize, q. r. 
Vitally wV 2118) ado., v. Vital. 
Vitalness (vi t’Inüs) s., v. d. g. Vitality. 
ı Vitals (vlrelz) 5. pl., die zum Leben nothwendigen 
Theile, Lchenötbeile, Lebenswerlzeuge; (vulg.) stop my 2 
| “u * Todes ſein, wenn nicht! 
ie va tel⸗ a 
Vitellas {v8 18V Häs Is. — SE: 
‚ Vitellary (wit’elüred; vlrelürre) s., der Sig de⸗ 
| Eidotters im Ei (m. g.). j 
Vitellin (v& töl' lin) #., (chem. Term.) die eimeißartige 
| Materie des Gigelbes; a., (bot. Term.) dettergelb, dunkel: 
| gelb, wenig in’s Nöthlidhe oder Nethbräunlice zicheud. 
Vllex (vi töks) »., (Bot.) der Kewihbaum, der Keuſch · 
lammſtrauch, Moͤnchspfefferſtrauch (v. Chaste · Tree). 
Vitlate (visch’ at) v. 4., verderben; verfäliden, m. 
| weiben, entheiligen, verunbeiligen, ſchänden; entfräften, ver 
| nichten; aufheben. 
Vitiated, pp.d. V. Vitinie, 7. v. 
Vitlatiug, ppr.d. ®. Vitiate, q. v. 
'  Vitiatlon (visch & 4’ schün) s., die Berberbung, bie 
‚ Verfälihung; die Gntheiligung, die Berunheiligung. die 
ı Schändung; die Betnichtung; die Ungültigmadung, die Auf. 
| Bebung (of a contract, eines Gontracteö). 
Vitieulture (vi 14 kKöl’tschür) s., der Weinbau. 
Vitiligo (wit t& ll go) s., (med. Term.) der Aust}. 
Vitilitigate (wir td Bier td ght) v. a., (Arch) pr“ 
ceſſiten, zechtfechten, chilaniren. 








Vitilitigation 


Virified 1929 


Vitilitigation wie te Ile id gar schän) s., (Arch.) ı Villa (wie t&) 5, (lat.) die Binde, das Stirndand, die 


die Procehiucht, das Procefliren, die Chifane. 
Vitlosity (visch & ds’ s& td) s., v.d. g. Vieiousness. 
Yitieus, v. Vicious. | 
Vitiously, v. Viciously. 
Vitlousness, v. Viciousness. | 
Vitis (vi tis) s., (Bot.) die Rebe (v. Vine). 
Vitreal l 
Vitrean | 
Vitreo-Bleetric (vit! tr& 6 & lök’ trik) a, (plus. | 
Term.) glaselektriſch, poſitive Gleftricität enthaltend. 
Vltreous (vit’ r&üs) @., zum Glaſe gehörig, das Glas 
betreffend, Glas ...; gläfern; glasartig, froftalliih; (Piys-) 
- electricity, die poſitive oder Glaseleftricität; - humour | 
of the eye, die Irnitalliihe Feuchtigkeit des Augeẽ; - salt, 
bie Glasgalle, das Glasichmals. l 
Vitreousness (vit' r& üs nüs) s., die Olasartigkeit. | 
Viirescence (vé trös’ süns) s., die Verwandlung in | 
Glas, die Verglaſung; die Berglasbarfeit. | 
Viirescent (v&träs’sünt) «., ſich verglafend, vergladbar. | 
Vitrescible (v& träs’ s& b’I) «., verglasbar. 
Vitrifaetion (vit' rd fak schün) s., die Berglafung. 
Vlirifacture (vitrefäk’tschür) s., die Glas und, 
Porzellanbereinung. 
VitrtGabllity (vit rd fl ä bilde) 8.,die Derglasbarkeit. 
Vitrifiable wit’ rd fl Ab]; vitrd fl’ A b’]) d., verglas: 
bar; - marl, der Ölasmergel. 
Vitriieable (vitrir fekäb1) a, (Arch) v. 
Vitrifiable. 
Vitrifcate (vit' rif fe kät; vitriffiekät) v. a, 
(Arch.) v. Vitrify. 
Vitrificatlon (wit rift& kä’schän) s., v.d.g.Vitrifaction. 
Viirified (wit'r& fld) pp. d. 2. Vitrify, g.v.; - forts, 
verglafte Burgen in Schottland. 
Vitriform (wit! r& förm) «@., alasartig. 
Vitrify (wie rd fi) v. a. vitrifieiren, (Metalle oder Mis | 
neralien) in Glas verwandeln, 
Vitrify, v. n., ſich verglaien, zu Glas werden, 
Vitrifzing, ppr. d. B. Vitrify, q. v. 
Vitrina (wit ri’ nä) s., (‚Mollusk.) die Glasichnede. 
Yitriol vittre ül) s., (Ühem.) der Bitriol, das Aupfer ⸗ 
waſſer; biue -, Roman -, - of copper, ſchwefelſaures 
Aupferoppd; green -, martial -, - ofiron, der Eiſen- 
vitriol; red -, der Kobaltoitriol, das Botmogen; white -, | 
- of zink, jhmwefchjaures Zinforyd; erystalof-, der Ditriol- 
froitall; native - in form of flaments, der Haawitriol; 
burnt -, calcnirter Vitriol; native - of lead, der Bleis | 
vitriol,; sweet spirit of -, der verfühte Vitrielgeift, Schwe ⸗ 
feläther; - aether, der Bitrieläther; oil of -, die Schwefel» 
fäure; - stone, der vitriolhaltige Stein. N 
Vitriolate (vir’ r& 6 lät) v.a., in Bitriol oder Bitriol- | 
fäure verwandeln, vitriolifiren, mit Vitrioffäure verbinden. | 
Vitriolate jvit'röölat 1a, mit Vitriol geichwän- | 
Vitrlolated (vie r&61Atid | gert, vittiolhaltig; mit | 
Vitrielfäure verbunden, ſchwefelſauerhaltig; - alkali, ſchwe | 
felfaures Kali; - water, das PVitrielwaffer. 
Vitrlolating, ppr.d. B. Vitriolate, q. v. 
Vitriolation (vie r& 8 1A’ schün) s., die Verwandlung in | 
Bitriol oder Vitrioljäure, die Verbindung mit Schwefeliäure. | 
Vitriolie (vie rd 5 ik) @., den Vitriol betreffend, dazu 
gehörig, vitriolbaltig; - acid, die Bitriolfäure, die Schwefel : 
fäure; - lie, die Vitriollauge; - ore, das Vitriolerz; - 
pyrites, der Vitriolkies, 
Vitriolizable (sit! rd 5 I zA b1; vitröö zäh m, 
vitrioliſitbat. 
Vitriolizatlen (vit r& 6 Io aa schün)s., v. Vitriolatĩon. 
Vitrielize (wit! r& 6 Niz) v. a., v. Vitriolate. 
Vitrelous (vit! rö lüs) @., (Arch.) v. Vitriolie. 
Vitry (vi trö) s., (Waarenk.) eine Art ungebleichter 
grober Leinwand aus der Grafſchaft Gork in Irland. - h 


v. Vitreous. 





| Ropfbinde (v. Fillet); (Archit.) v. Friese; (bot. Term.) 


die Binde, der Bandſtreifen; vittae, pl., Rüdenftriemen, 
Augenftriemen. 

Vittate jvirtät |a., (bot. Term.) bandftreifig; ge 

Viltated | vie’ ta tid (ftriemt oder ftriemig. 

Yılller | $., corr, von Vietuals, Vietualing. 

Vittre (vit’ tür) s., die Laune, die Grille; der Bor: 
wand (M’est.). 

Vilty (wir t&) @., anftindig, bübih (West.). 

Vituline (wit’ tschd In) @., zu einem Kalbe oder Kalb- 
fleiſche gehörig, vom Kalbe, fälbern. 

Vituperable (vith’ pärräb) 4. (Arch.) tadelnd 

werth, tadelnewürdig. tadelbaft. 

Vituperate (vi th’ pũr rät) v. a., tabeln, ſchelten. 

Vituperalion (vi tu pür rä’ schün) s., das Tadeln, der 
Zabel; -s, Schimpfworte. 

Vituperative (vi tt pür ra tiv) 4., tadelnd, einen Tadel 
entbaltend. 

Vituperatively, adr., v. Vituperative, 

Vituperator (vi tü’ pür rätür) #., der Tabler. 

Vitnperlous (vi tü per'r& üs)a., (Arch.)entehrent, 
ſchaͤndend. 

Vitus (vi täs) 4. p., Veit, Titus, 8. (med. Term.) 
St. Vitus’s dance, der Veitstanz. 

Virace (vövärtschä) adr., (ital.; mus. Term.) lebhaft; 
viracissime (v& vä tschis’ s& mä) auf das Lebhaſteſte. 

Viracieus (vövä’schüs; vivä’schäs) a., lebhaft, 
munter, rüftig, thätig; Tebeneluftig; (Arch.) Tange lebend 
oder dauernd; ausdauernd, lebenöfräftig (von Pflanzen). 

Viraclously, ado., v. Viracious. 

Vivaclousness (vd vä’ schüs nüs; vi vd’ schüs nüs) 
s., die Vebbaftigfeit, die Munterkeit; (Arch) die lange, 
ausdauernde Lebenskraft; (Arch) Die Lebensdauer, bas lange 
Xeben (Longevity). 

Viyary (vl vür re) s., (Jgd.- u. Rehtsspr.) der Ihier 


ı garten; dad Kaninchengehäge; der Weiber, der Fiſchbalter. 


Vira-Voce (vi' vA vo’ sd) ade. u. a., (dat) mündlich; 


' $., (Hehtsspr.) das mündliche Verbör. 


Yise (viv) a., (Irch.) lebhaft, ftart. 

Virely, ade., v. Vive. 

Vivency (vl’v'n s&)s.,( Arch.)dieGrbaltung des Lebens. 
Virer (si! vür) s., der Meerdrache (v. Sea-Dragon). 
Virerra (v& vör'rä) s, (Säugeth.) das Fibeththier, Die 

Zibeihlatze (v. Civet). 

Vivers (vi' vürz) s. pl., (areh. vulg.) Lebensmittel. 

Vives (vivz) s. pl., (Thierarzneik.) die Beifel (eine 
Mandelentzündung der Pferde). 

Yirianite (iv vb änit) 8, (Hin.) der Bieianit, der 
Blaueiienfpath, das Eiſenblau. 

Visid (viv'vid) a., lebhaft, lebendig (colour, ima- 
gination, Farbe, Ginbildungsfraft), munter, thätig. kräftig, 
- flashes of lightning, beftige, hellleuchtende Blipe- 

Viridity (v& vid’ d td) &., v. Vividness. 

Viridiy, adn., v. Vivid. 

Virldness (viv' vidnüs) s., die Lebhaftigfeit (of co- 
louring, der Rarben); die Lebhaftiglkeit, Me ‘Dumterkeit, die 
Lebendigkeit, das Neben, die Kraft. 

Virifie Ivlvif fik 

Yırilieal {vi vif fa Kl 


la. beleben®. 
Virifieate wie if fd kat; vi vll’ fd kät) v. a., beleben 


pe. d. 4. Virify); (chem. Term.) lebendig machen, (quick- 


silver, Quedjilber) reduciren, in feinen metalliihen Zuſtand 

surüdbringen (v. d. g. Reduce). ‚ 

 Viribeation (viv if fö kA’ schän) s., die Belebung, die 

Lebendigmachung (vr. d. a. Revivication); (chem. Term.) die 

Reduction in den metalliſchen Zuftand (m. Keduetion i d. S.). 
Virileative (viwirte kätlz vi vil’ oc kätiv)@., belebend. 
Viriied (viv vö fid) pp. d. B. Vivify, q. v. 


1930 Vivifier a 
Virider (iv ve flür) *.. der, die, das Belebende. 
Virlfy geiv ve tl) n. a., beleben. 

Virlfying, ppr. d. B. Vivity, g.v. 


Viviparous (vi vip’ p& rüs) w., lebendige Junge gebä- | 


rend; bot. Term.) lebendig gebärend (von einem Stamme 


oder Stengel, der Zwiebeln oder Samen trägt, melde, noch 


auf ibm jelbit befindlich, treiben oder feimen). 

Virisection (viv v& sök' schän) s., (Physiol.) die 
Divifection, die Gröffnung lebendiger Thiere zum Behuſe 
irgend cine® erperimentalen Zmedes. 


Viren (wik's’n) s.. (Jgdspr.) der junge Buche, das 
Fühähen, das Rücslein, die Jüchſin; (dildl,) die Zänkerin, | 


Keiferin, die böfe Sieben; das quälende Kind, der Schreihale. 
Visen, v.n., (Arch.) zanten, keifen, ſchelten. 
Vixenly (vik’' s'n 18) a., zänfifch, feifernd. 


Viz, abbr.vondem /at.Videlicet (man ſpricht eö nie andere | 
als to wit, videlicet, or namely, g.v.) nämlich, das heißt. | 


Vizament (viz’zä m’nt} s., corr. von Advisement, 
7.0, Sh.W.1.1. 
Yizard (viz’ zärd) s., die Maske. die Larve (v. Visor). 
Vizard, v.a., (Arch.) masfiren, vetlarven, Sh. 
W.4.VL, Te.Cr. 1.111. 
Vizier 
Vizir 
nifter am türfifhen Hofe. 


#., der Bozier, 


| (vlz’ yür; viz yer'; v&zhör‘) der erfie Mi— 


Vizierate (viz' yür rät) s., das Vezierat, das Amt und 


die Würde eines Veziers. 
Vlzor (viz’ zür) ».. v. d. 9. Visor. 
Vlleland (vl länd) #. p., die niederlandiſche Inſel 
Vlieland. 
Voaky (vô ko) ., ſchmerig, fettig und ſchmutig. 


ungewaſchen (ven der eben abgeſchorenen Wolle; | 


Mest.). 
Vorable (vö' kä bh s.. die Vocabel, das Wort. 


Vocabulary (v6 käb' be lür rd) s., das Vocabularium, 


das Wörterwerzeihnig, dad Wortverzeichniß, das einfache, 
furzgefahte Wörterbuch, 


Vocal (vörk’D. 4. zur Stimme gehörig. Stimm ...; | 
mit einer Etimme begabt, fautend, fünend; durd die Stimme 


hervorgebracht, melodiſch, laut, vofal; laut, mündlid; ae 
ſangteich; - ability, das Talent, die Gefhidlichleit im Singen; 
- fugue, die Singfuge; - music, die Bocalmufit, der Geſang 
(aud - melody); - performers, die Eänger, die Eänge: 
rinnen, the - woods, bie (vom Geſange der Vogel) laut 
tönenden Wälder. 

Vocalist (vö’ k’ list) s., der (öffentliche) Sänger, die 
Sängerin. 


Vocallty (vö kA 18 16) s.. die Spracfäbigkeit, die 


Sprade; die Spradbarfeit; dad Tönen, das Yauten. 
Vocalization (vö käl ld z& schün) #., die Yautbar- 
madung, das Tönen. 


Vorallze (vô“ k'l He) v. 4. zum Laute bilden, einen | 


Laut geben, ausiprechen, tönend maden. 

Vocalized, pp. d. B. Vocalize, q. v. 

Vocaliziug, ppr. d. ®. Vocalize, q. v. 

Vocallie (v6 käl’ ik) @., vocaliſch, Bocal ... 

Vocally, ade., v. Vocal. 

Voralness iv’ kimüs) &. v. Vocality. 

Vocals, s. pl., Etimmgeber (bei gewiſſen Wahlen in 
Klöftern), 


Vorate (sö kät)o.n., müifig umber wandern (F’est.). | 


Vocatlon (vd kal schün) s., die Berufung, die Auffor. 
derung, der Muf; (Theo. die Berufung; der Auf, die 
Neigung. die Anlage; der innere Irieb; die Beitimmung; 
der Beruf; das Geſchaft. die Beihäftigung, 8%. H.IV.L 1.IL; 
H.VL1.4.H. 

Vocative (vök’ kätiv) a.. das Hufen betreffend, Nuf...: 
(Gr) - case, v. Vocative, $. 

Vorative,s.. (Gr) der Bocativ, der Antedefall, der Ruffall. 

Voce (vös) @., ſtatt, fräftig, fehnig (Somerset.). 


‘ Veidable 
Voriferate (v6 sif’ für rät) v. 4. u. n., laut ausrufen, 
freien, brüllen. 
Vociferated, pp. d. V. Vociferate, q. r. 
Vociferating, ppr. d. B. Vociferate, q. v. 
Vociferation (vd sif für rA’ schün) s., das Exhreien 
das laute Geſchrei, dad Brüllen. 
Voriferous (v& sif’ für rüs) «., ſchreiend, laut auf 
jhreiend, brüllend. 
Voclferously, adv., v. Voeiferous. 
Vociferousness (vd sif für rüsnüs)s.,». Vociferation. 
Vode (vöd) v. n., (Arch.) wandern, umbenwandern; 
v, a., quälen, ärgern. 
Voe (vd) s., der Meine Meerbufen, die Bucht (Scorl ): 
der binnenländifche Salzſee (Sentl.). 
Vogle (vö' 81) 5. (Bgb.) eine ofiene Aluftil’ornm.) 
Vogue (vög) s., der große Ruf, der Zulauf, die More, 
die (allgemeine) Aufnahme, der Zudrang; to be in -, in 
Aufnahme, in der Mode, im Schwange fein, im Aufe ftehen; 
(Arch.) in the - ofthe world, nadı dem Urtheile der Welt. 
Volce (vois) s., die Stimme; die Wahlftimme (v. d.2. 
Vote), Sh. R. Ill. 3. IL, Cor. 2. IH; der Schall (of the 
trumpet, der Trompete); die Sprache, Worte, to give a 
thought -, einen Gedanken ausſprechen; Sh. the - goes, 
die Rede, das Gerücht gebt, H. VII. 4.0.; (Gr.) the 
ı active -, the passive -, die artive, paffive Form eint— 
Berbums; to be in -, bei Stimme fein, in my -, fo wel 
ich dabei zu fagen habe; -"s breaking, die Dutation der 
Stimme; - conductor, der Stimmleiter für Schwerhoͤrigt. 
- part, die Singſtimme; (Sprichm.) tbe - of the people 
is the - of God, Poltes Stimme, Gottes Stimme. 
Voice, v. @., durch Stimmen ernennen oder preiſen in. 9.) 
Sh.Cor.2.11., T.A. 4. IL; laut maden, verfünden tm...) 
‚ (Arch.) alt Gerücht verbreiten, ausfprengen, it was -d, « 
verlautete; (Techn.) teguliren, probiren, angeben, anfpredten 
lafien (the pipes of an organ, die Orgelpfeifen); v. Vote, 
Ina.u.n, 
Volce, x. n., ſchreien, aufſchreien (n.g.); (Arch.) laut 
werden, einen Ton geben. 
Yolced (voist) pp. d. B. Voice, g.v.; a., mil einer 
ı Stimme verfeben; full -, vollſtimmig; angel-like -, mil 
einer Engelſtimme; shrill -, hellſtimmig. 
Volceless (vois’ lüs) 4.. ſchweigend, fhumm; fein 
(Wabl-) Stimme gebend, nicht fimmfähig. 
Voleing (vois' ing) ppr. d. B. Voice, 4. v. 
Vold (void) a., leer; - of, leer an..., atm an . . 
ermangelnd, ohne, 4.8. - of friendship, - of love, ohnt 
‚ Nreundichaft, ohne Liebe; - of learning, ungelebrt. ohne 
Gelehriamfeit; a conscience - of offence, ein ſchuldloſes. 
unverleztes Gewiſſen; - of interest, unintereflant; - of 
| reason, unvernünftig; - of pity, unbarmberzig; < of air 
unmelodiich; ledig, unbeiegt, vacant, erledigt (ftebt aber tat 
nie vor einem Saupivorte, fondern nur ın Verbindungen 
| mit Verben oder nach dem begüglichen Nomen, z. B. ofücen 
that had long been -, Memter, welche lange unbeſett g 
weſen waren); ungültig. nichtig. to make -, aufpeben, 
ungültig machen, annullisen, (KAbl.) verlegen, überteeten 
Ps. 119); unwirlſam, vergeblich; unweſentlich; to leave ", 
unausgefitilt laſſen. micht ausfüllen. 
Void, s., der leere Raum. die Leere; die Lüde, (Arch) 
das legte Bericht; das leichte Erfriihungemabl. . 
Veid, v. «.. feeren, leer maden, audlceren, Yaumen, 
ausftoßen, aufipuden, aufwerfen, Sh. S.1.1IL., H.V.3N; 
durch Den Stublgang von ſich geben; (bildl.) vernichten, auf 
geben, ungültig maden; to - the field, dad Feld räumen, SR 
H.V.A.VIL:to- out, audleeven; ausitogen; R.Avoid, Cor. R* 
Vold, v.., ſich aueleeren, ſich (dur Stublgang. Umm x) 
entiernen, (Arch. abreiien, weggeben. 
Voldable (void’ & bl) a., auslcerbar, ausquleeren, ats 
ſondert, abgeführt werden künnend, (bild) zu vernichten. 
aufzubeben. zu annulliren. 


Voidance 





_ Voidance (voi’ düns) s., das &eeren, bie Ausleerung; | 


die Grfedigung eines Amtes, die Bacanz; die Entfepung, | 
Abſetzung; die Ausflucht, der Vorwand (n. 4.). 
Volded (voi’ did) pp. d. B. Void, q.v.; a., Chrid. 
'erm.) ausgebrochen, leer. 

Voider (voi’ dür) s.. der Ausleerer (nv. Void, ».a.); der 
Tiſchlotb, Tafelkorb (worin das Heberbleibfel der Tafel gr» 
fammelt wird; a. v. g.); eine Art offenen Korbes von geringer 
Tiefe (in der Landwirthſchaft gebr.); der Waſchkorb (für die 
Bilde; Cornw.); (Arch.) der Diener, der den Tifch ab⸗ 
delt, (Arld.y) ein fait halblreisſörmiges Ehrenſtück am 
Seitenrande des Schildes (n.v. 9.). 

Yolding (voi' ding) ppr. d. B. Void, q. v.: a., 
- knife, dad Meffer, womit die Ueberbleibiel der Mahlzeit 
vom Tiſche gefragt werden; S%. - lobby, das Vorzimmer, 
H. VI. I. 4.1. 

Voldness (void' nüs) s., die Leere; der Mangel; Die 
Nichtigkeit, die Ungültigfeit, die Umwirkfamfeit, die Weſen⸗ 
loſigkeit. 

Voll, s., eurr. ven Voyal, g.r.; (cunt) die Stadt. 
Veine (voin) v. n.. vw. Foin. 
Voisinage, s., (Arch.) v. Vieinage, Vicinity. 

Veiture (voi’ tschür) s., das Fubrwerf, die Fuhre (7. 7.); 
(Arch.) das Joriſchaffungemittel. 

Voke (vök) s., ». Folk (WVest.). 
Voky (vö’ k&) @., munter, aufgeräumt, heiter (North); 
(prov.) feucht, nah. 

Vol (völ) s. p., abbr. ftatt Val von Valentine; »., 
(Hrld.) die zwei Flügel eined Vogele, der Flug, demi -, 
der gebrochene Flug. der Flügel. 

Volacious (vö 1A’ schüs) a., zum fliegen geneigt; 
flugfähig. 

Volage (vö' lidj) «., Arch.) flüchtig, leichtfinnig; 
unbeftändig. wanfelmüthig. 

Yolalkall (völ Ar käll) s.. conir. v. Volatile alkali; 
(chem. Term.) das flühtige Kali. 

Volant (vö’ Jünt) a., fliegend; (hrid. Term. vö länt') 
fliegend; (bildt.) flüchtig, unbeſtändig; raſch. 

Volant, s.. (Arch.) das fliegende Lager. 

Volaute (vö länt’) s., (frz.) der Gilmagen. 

Velary (völ' lür re) s., ». Volery. 

Volatlle (vö Atil) @., flieamd; (chem. Term.) ver- 
fliegend, flüdtig, - alkali, das Kali, - essence, der Spi— 
ritus, der Extract, - salts, zerfließbare Salze, - spirits of 
vinegar, der Riecheſſig; (Aildl.) flüchtig, wanfelmütbig, 
veränderlich, Flatterhaft. 

Volatile, s..(Arch.) das geflügelte Thier, das Geflügel; 
(Arch.) das Riechflaͤſchchen. 

Volatility | völäcilr lets | s-, die Flüchtiglkeit; 

Volatileness | vor Atii nüs | (chem. Term.) das 
Verfliegen; (bildl.) die Flüchtigleit, die Beränderlichkeit, die 
Wandelbarkeit. 

Volatilizable (vör ätillizäb) a., zu verflüchtigen, 
flüchtig zu machen, 

Volatillzation (völ & til 14 zü' schün) s.. (chem. Term.) 
die Verflüchtigung, das Plüchtigmachen. 

Volatilize (vör Atil lie) v.@., (chem. Term.) ver- 
flüchtigen, flüchtig machen. 

Volatilized, 79.2. B. Volatilize, q. v. 

Volatllizing, ppr. d. B. Volatilize, g. v. 

Velcanie (völ kän’ nik) @., vulfaniich, zu einem Vullan 
oder zu Bulfanen gehörig, oder ron denjelben ausgeworſen, 
Bullan...; - lava, der Obfidian; - shorl, der Vulkanſchörl. 

Volcantelty (völ kä nis’ s&t&) s.. v. Volcanity. 

Volcanist (völ’ kA nist) s., Einer, der ſich mit der 
Unterfuchung der Vulkane beſchäftigt und der Sehre fundig 
iſt; der Bulfanift, der Geognoſt, der dem Plutonismus (v. 
Plutonism) huldigt. 

Voleanite (völ’ kAnit) s., (.Min.) der Bulfanit, der 
bajaltifche Augit. 


Voltzite 1931 

Volcanity (völ kän' nd te) s., die Qulfanität (der In: 
begriff der geiammten vulfanifhen Thätigkeit und Durch fie 
bervorgerufenen Erſcheinungen), der vulfanifche Zuftand, der 
pulfanijche Urſprung. 

Voleanizatlon (vdl kän ne z&’ schün) s., die Bulfani- 
firung, die Bulfanifatien. 

Volcanize (völ’ k'n niz) v. @., vulfanifiren, dem vul ⸗ 
faniichen Feuer ausſehen. 

Volcanized, pp. d. ®. Volcanize, q. v. 

Volcano (völ kA’ nöd) s., der Bulfan, der feuerfpeiende 
Berg, der Feuerſchlund. 

Vole (völ) s., (Kartensp.) die Vole (alle Etiche, der 
Zeut), to go the -, auf die ®ole fpielen, auf den Tout geben. 

Vole, v. @., (Kartensp.) alle Stiche machen, die Vole 





' machen. 


Volee (vö ld) s., (/rz.: mus. Term.) ber Läufer; 


(Areh.) v. Voley. 


Volens-Nolens {vö’ länz nd’ länz) adr., (lat.) ft. 
Nolens-Volens, g. v. 

Volery (völ’ far rd; vö'lür r&) s., der Flug, Die Flucht, 
das Volk, die stette (Vögel); das große Vogelbaus (m. Aviary). 

Yoley (völ&) s., (Arch.) das Wageftüd; on (at) 
the -, auf's Gerathewohl. 

Volltate (wöl’ 1& tät) ». »., (Arch.) Nattern, fliegen. 

Yolltation (völ 1ötA’ schän) s., (dreh) dad Rlattern, 
das Fliegen. 

Volltion (vö lisch' än) s-, dad Wollen, die Willene- 
äußerung, die Willenshandlung; die Willenstbätigfeit, die 
MWillenäkraft, der Wille, 

Volltive (wöl 1& tiv) 4. mwollend, des Willens fähig, 
willensfähig; millenäfräftig , mwillensthätig; the - faeulty, 
dad Willensvermögen. 

Volkamerla (völk Amer! r& A)s., (Bot) die Bollamerta. 

Vollange (völ länj’) s., (Arch.) v. Avalanche. 

Volley (völ’ 16) s., der Klug; die Salve, die Ladung 
(a - of musket-shot, eine Wusfetenfalve); (Fildl.) der 
Ausbrub, die Yadung (of imprecations, onths, Flüche), 
der Eirom (of words, von Worten); a - of applause, 
das laute Beifallegefchrei; (Arck.) v. Voley; in full vollies, 
in ganzen Sadungen, in Strömen. 

Volles, ». a., abſchießen, ausladen, auewerſen, ausſtoßen. 

ur v.n., ſich in Strömen entladen. 

'ollesed : .d. 8. Volley, q.v.: a. 

Yollled | (völ’ Iid) —— der * Donner, 

Volpone (völ pön’) s., (Arch.)der alte, ſchwache Fuche. 

Volt (völt; völt) s., (Heitk.) die Volte, der Kreisgang, 

Kreislauf, Areisritt; (Fechtk.) das Voltiren, dad Seitwärts · 


‚ ausfallen im Areife herum, ſewohl recht? al3 linke, die Sei» 


tenbewegung. 

Volta wol tä) ade., (ital.: mus. Term.) wiebderhole. 

Yolia-Eleciric (vöt’ tä &1ök trik) a., voltaeleltriſch. 

Voltagraphy (völtäg' ra fe) #., (Phys.) die Galvano- 
grapbir. 

Voltale (völtä'ik) @., (phys. Term.) voltaiih, - 
apparatus, - battery, - pile, der voltaiſche Apparat, die 
voltaifche Batterie, die voltaiiche oder galvaniſche Säule. 

Voltaisın (völ’ ta iz'm) »., (Phys) der Balvaniemuf, 
die galvaniiche Glektricität. 

Voltameter (völ täm’ nd tür) 3. (Phys.) der Volta, 
meter, Boltacleftrometer, der Eudiometer weine Vorrichtung 
zur Meffung des galvaniidıen Stromer). 

Voltaplast (völ’ tä pläst) s., (Phys) eine Art galva- 
nifcher Batterie. 

Voltatype (vöV tätip) s., (Phys) v. Electrotype. 

Volti (völttö) (itel.; mus. Term.) wendeum; - subito, 


"wende fchnell um; s., Gmeod.) der Rotenblatt-Umwenbder. 


Valtigeur, s., (frz., Mil.) der leichte Anfanterift, ber 
Tiralleur; der leichte Cavalleriſt (Am). 
Voltzite (völt’ zit) &., (‚Min.) ein in Cornwall gefun« 


denes Zinkerz. 


1932 Volubilate en 
Volubilate [v6 bs ldt la., (bot. Term.) windend 
Yolublie vol’ Ih bil (oder gewunden Goas fi in 


Epiralwindungen um andere Körper dreht und an benielben 
aufiteigt). 

Volubilltg. (völ a bil’ 18 to) s., dad Nollen, Wälzen, die 
Geſchwindigkeit in der Beivequng; bas ſchnelle Herumdrehen; 
die Faͤhigleit, ſich zu drehen oder zu wälgen, Die Rollbarkeit; 
die Beweglichkeit, die Geläufigkeit, die Leichtigkeit; (dilal.) 
die Beränderlichkeit, der Wechiel, die Unbeftändigkeit (m. 9.); 
the - oftongue, die Geläufigfeit der Zunge, die Zungen: 
geläufigfeit, Sh. A.W.4.IIL, T.S. 2.1; die Bolubilität, 
die Schwahbaftigfeit; - of words, der Fluß der Worte. 

Voluble (wöl’ üb’) a., walgfäbig. rollbar; ſich drebend, 
ſich wälzend, fich fchnell bewegend, beweglich; geläufig (tongue, 


Zunge); leicht, fließend (discourse, Nede), Sh.L. 2.1; | 


redjelig, ſchwaßhaft, S%. 0.2.1. 
Volubleness (völ' & b’Inüs) s., v. Volubility. 
Volubly, adv., v. Voluble. 


| 
| 


1 





Vortical 


Voluptuousness (vö läp’tschti ũs nüs) s., die Wolluſt, 
die Ueppigfeit, 

Voluta (vö Ki’ tä) s., (Mollusk.) die Walze, die Walzen ⸗ 
fhnede, die Rollenichnede. 

Volutation (völ du td’ schän) s., dad Waljzen, das 
Rollen (n. g.). 

Volute (völüt’) 8., (Archit.) die Schnede, ber Schnoͤrlel 
(eine ſchnedenformige Verzierung, bei. an den Gapitälen der 
Säulen); v.Spiral line, unter Spiral; (‚Wollusk.)v.Voluta, 

Voluted (v6 Kreid) a., mit fhnedenförmigen Berzierun. 
gen, jhnedenjormig. 

Volutiou (vd ii’ schän) s., die Schnedenwindung. 

Volutite (völr h tie) s., (Peiref.) die verfteinerte Wal · 
zenſchnece. 

Volva (völ/vä) s., (bot. Term.) der Wulſt. 

Volvaria (völ vär’ r& A) s., (.Mollusk.) die Nomelfirice. 

Volrated (völ' vAtid) @., (bot. Term.) bemuljtet, mit 


‚ einem Wulite verfeben. 


Volume (völ’ &hm; völ’yüm) s., die Rolle; die rollende | 


oder fich fortmwälzgende Maſſe, Die Welle; der Umſang, der Hreis, 
die Die, das Bolumen (of a body ete., eined Körpers x.); 
der Band, dad Bud, (mus. Term.) - of the voice, der 
Umfang der Stimme; -s, unenblid, viel, Maffen, Sh.M.M. 
4.1.; a - of farewells, wiederholte Abichiedsgrüße, R. II. 
1.1V,; -s of smoke, Rauchmaſſen; that will bear the 
knave by the -, der den Namen Schurke jo oft ruhig mit 
anhört, daß ed einen Band füllen lönnte, Cor. 3. TU. 

Volumed (vdl’ dtumd; vol’ yümd) a., tollenförmig, bie 
Beitalt einer Nolle habend; maflenhaft, - mist, Nebel in 
Mailen, aufammengeballter Nebel, 

Yoluminous (vö Ih’ me nüs) «., aus vielen Nollen be» 
ftehend, in vielen Rollen; bändereih, bogenreich, vieltheilig, 
voluminös, groß, did; (Bildl.) weitläufig (in disconrse, 
in der Rede, n. y.); a - writer, ein Schriftiteller, welcher 
viele, dide Bände geichrieben hat, der Verfaffer eines bände- 
reihen Werkes. 

Volumlinously,«@dv.,». Voluminous; in mehren Bänden. 

Voluminousness (v6 Li’ me nüs nüs) 4., dad Binde 
reiche, die Diele, die Weitläufigfeit (of a book, eines Buches). 

Volumist (völ’ du mist) s., der Schriftiteller, der 
Beifaſſer. 

Voluntarily (völ’ än tür rd 18) adv., v. Voluntary, «@. 

Veluntariness (vdl ün tür re nüs) s., die Freiwillig. 
feit; die Selbſtthätigleit. 

Voluntary (völ’ äntärrt) a., freiwillig, bereitwillig; 
vorſahlich, abſichtlich; jelbftthätig, ſelbſtbeſtimmend; man is 
a- agent, der Menſch handelt nach eigner Wahl; (Achtsspr.) 
a - escape, das Entrinnen aus dem Verhafte mit der Zur 
ſtimmung des Scheriffe; - jurisdietion, die freiwillige Ge 
ritäbarfeit; - principle, das Freimilligkeitöprincig (bef. in 
Amerika, woburd die Gemeinde ihren Beiftlichen felbit wählt 
und unterhält); he made u - surrender, er ergab fi 
freiwillig. 

Voluntary, s., ». Volunteer, $h. Tr. Cr. 2.1, Kl, 
2.1; (mus. Term.) das freie Boripiel oder Zwiſchenſpiel 
(auf der Orgelwährend des Gotteödienites); die freie Phantaſie. 

Voluntaryisın (völ’ ün tür re iz’m) s., v. Voluntary 
principle, unter Voluntary, a. 

Volunteer (völ ün t&r’) s., der Freiwillige, der Bolontär. 

Volunteer, 4. fteiwillig, freinillig dienend; - companies, 
Gompagnien von Freiwilligen. 

Volunteer, v. 4., freiwillig, aus freien Stüden, aus 
eignem Antriebe anbieten (services, Dienfte), freiwillig lei⸗ 
ften. verrichten; to - a speech, eine Nede improviiren. 

Volunteer, ».n., freiwillig dienen, ald Freiwilliger dienen. 

Voluptible (völäp't&b'l) @., ( Arch.) reigend, 
angenehm. 

Foluptuary (v6 lüp’tschü ür ro) s., der Wolüitling. 

Voluptuous (v6 lup tschü üs} «., mollüftig, üppig. 

Voluptususiy, wdv., v. Voluptuous. 











Volvox (völ’ vöks) #., (Zooph.) dad Augelthierchen. 

Vomer (vo mũr) s., (lat.) die Bilugihar (n.g.); (anat. 
Term.) das Pflugſcharbein (ein platter, rautenförmiger An» 
chen, der den unteren hintern Theil der Naſeſcheidewand bilbel). 

Vomica (vöm’ me kä) s., (lat.; med. Term.) das 
Lungengeſchwũr. 

Yonle-Nut (vöm’ik nũt) s., (Bot.) der Kern des echten 
Kräbenaugenbaumes, des gemeinen Brechnußbaumes (Strych- 
nus nux vomich). 

Vomit (söm’ mit) v. n., ſich brechen, ſich erbrechen, ſich 
übergeben, vomiren; fpeien (von Thieren). 

Vomit, v. a., (up, out u. forth) ausfveien, ausbrehen, 
berauäbrehen; (bildl.) anditoßen, auswerfen, audipeien. 

Yomit, s., das Gefpiene; das Uebergeben, das Erbtechen; 
das Brechmittel, dad Bomitiv, 

Vomited (vöm’ med tid) pp. d. ® Vomit, q. v. 

Vomiting (vöm’ m& ting) ppr.d. B. Vomit, g.v.; 
- nut, ». Vomiec-Nut. 

Vomition (v6 misch’ in) s., das Erbrechen, das Aut 
ipeien, Auewerfen. 

Vomitive (vöm' mo tiv) @., dad Erbrechen verurfachend 
oder befördernd, - operation, die Wirkung zum Vreden; 
- potion, der Bredhtranf; - vitriol, der Btechritriol. 

Vomite (v6 mi’ t6) s., (med. Term.) das gelbe Aicber 
mit dem ſchwarzen Erbrechen verbunden. . 

Vomltory (vöm’ md tür re) s., das Brechmittel; (rom. 
Ant) die Gin- und Ausgangethür in den Amphitheater. 

Vomitory, «., v. Vomitive. 

Yomiturltion (vd mit tu rlsch’ ün) s., (med. Term.) 
die vergebliche Anftrengung zum Erbrechen, das Würgen 
(gew, Retching). 

Voor (vür) s. die Runde (Sussen.). £ 
Voor, v. a., (.Arch.) v. Warn, Warrant; Sh. vor, 
K.L. 4. VI. un 

Voraclous (vd rä' schüs) «., gefräßig; freßgierig, jich⸗ 
begierig, heißhungtig; räuberifch, raubſüchtig gierig (überh.); 
- appetite, der Heifbunger. 

Voraciausly, adr., v. Voracious. J 

Voracieusness (vo rü’ schüs nüs) s., die Gefraͤßigleit. 
die Freßſucht, Freßhaftigleit; die Naubgier, die Raubſucht, 
die Gierigleit. 

Voraciiy (v6 räs’ a& t&) s., v. Voraciousness. 

Voraginous (vö räd’ je ns) a., voll Schlünde. 

Vorant (vörr'nt) @., (hvid. Term.) verſchlingend. 

Vortex (vörftäks) s., (pl. Vortices, vor’ te sex, eder 
auch Vortexes) der Wirbel; der Wirbelmind; der Waſſet · 
wirbel, der Strudel; (Phys.) the vortices of Descartes, 
die cartefianifchen BWirbelteine Hnpotheſe, durch melde Deecatles 
die Entſtehung der Welllerper und ihre Bewegung zu erllür 
ren ſuchte). 

Vortical (vörtäk’t) @., wirblid, wirbelad, dechend, 
- motion, die Wirbelbewegung, das Kreifen, dad Dreben. 


i Vorticel 


Vulgar 1933 





_Vorticel |vörtösdl |s.,(Zooph.) das Glodentbier- 
Vorticella jvör t& säl’ lä | chen, das Wirbelthierchen. 
Votal (vö’ tl) «., eine (Wahl-) Stimme betreffend. 


Votaress (vö’tür rüs) s., die Geweihte, die * 
| 


die Nonne, Sh. M.D. 2.1, P.4. (Gomer); ‚die Berehrerin, 
die Anbeterin. 


Votarist (vö’ türrist) s., v. Votary; der Bittſieller, 


der Gupplifant, SA. T. A. 4. II. 


Volary (vö’ tür re) @., gelobt, geweiht, ein Gelübde be- | 
treffend, ald Wirkung auf ein Gelübde folgend, a - reso- ' 


lution, ein Entichluß in Bolge eines Gelübdes. 

Votary, s., der Geweihte, der Jünger, der Mönd; der 
Unbeter, der Berehter; her votaries, ihre Getreuen; a- of 
(to) learning, of mathematies, of music, Giner, der | 
fich den Wiftenfhaften, der Mathematik, der Muſik geweiht | 


oder geiwibmet hat; votaries of common place, Alltags | 


menſchen. 

Votatlon (vò tä’ schün) s., das Stimmen, die Stimm⸗ 
gebung. 

Vote (vöt) s., die Stimme, Wahlſtimme, dad Votum; | 
die Meinung; das Stimmen, die Stimmgebung; die Ballotage, 
die Abſtimmung durch Kugeln; (Arch.) die vereinigten Stim« 
men mehrerer Perſonen beim öffentlichen Gottedbienfte; to | 
put to the -, abftimmen; the casting -, die Entſcheidung 
herporrufende Stimme; - by proxy, das Stimmen durch 
Stellvertreter; - of thanks, der Zuruf der Danfenben. | 

Vote, v.n., feine Stimme geben, ftimmen, to - byproxy, | 
durch Stellvertreter votiren; jeine Meinung, jeinen Wunſch 
äußern, dahin abgeben. 

Vote, v.«., durch Abitimmen oder Stimmenmehrheit er⸗ 
wählen, ernennen; beſchließen, abftimmen; to - anaddress, | 
(über) eine Adreſſe abitimmen; to - by ballot, ballotiren, | 
durch Kugeln abitimmen. | 

Voted (vörtid) pp.d. ®. Vote, q. v. 

Voter (vö’tür) s., der Stimmende, der Stimmgeber, der | 
Wahlmann; the casting-, der den Ausſchlag gebende@timmer. | 

Voting (vöting) ppr. d. ®. Vote, g.v.; s., das | 
Stimmen, die Stimmgebung; - by ballot, die Ballotage, | 
die Abjtimmung durch Augeln; - by proxy, die Abftimmung 
durch Stellvertretung. 

Votive (vörtiv) a., gelobt, angelobt; durch Gelübde bes 
ftimmt, vermöge eines Gelübdes gegeben oder beobadhtet, Ge⸗ 
lübde..., Botiv.... Danf..., Weib..., BWeibe...; 
- abstinence, gelobte Entbaltfamfeit; - medals, Votiv- 
münzen; (Poes.) the - string, die geweihete Leier, Die heilige | 
Dichtkunſt; - tablets, Potivtafeln. 

Votiveness (vö'tiv nũs) s., die geiveihete Eigenſchaft. 

Vouch (voutsch) v. a., zum Zeugen rufen, anrufen; be» 
zeugen, betheuren, befraftigen, beweiſen, berbürgen, beftätigen; | 
Gewãͤhr leiften oder bürgen (for, für); (Achtsspr.) Ginen 
feine Garantie vor Gericht nennen laffen, ihn vor Gericht 
fordern, um feine Garantie zu nennen. 

Vouch, v. n., zeugen, Beugnif ablegen; Gewähr leiften, | 
bürgen; fich verbürgen, einftehen, gutſtehen (for, für). | 

Vouch, s., das Zeugniß, die Befcheinigung; die Betheu⸗ 
rung, S%h. Cor, 2. II. 

Vouched (voutscht) pp. d. ®. Vouch, q. v. 

Vouchee (von tschä’) s., (Rehtsspr.) Einer, der feine 
Garantie vor Gericht hat nennen müffen. 

Voucher (voutsch’ür) s., (bij. Achtsspr.) der Zeuge, 
der Gewaͤhremann; das Zeugniß, die Gewähr; der Schein, 
Belegihein, die Urkunde; die Eintrittöfarte; die Borladung 
vor Gericht, um die Garantie eines Rechtanfpruchen zu recht 
fertigen; v. Vouchor; -s, Belegicheine, Gmpfangiceine; 
——— -8, vom Regiment beglaubigte Zahlungsatteſte. 

ouching (voutsch’ing) ppr. d. ®. Vouch, g. v. 

Vouchor (voutsch' är) s., (Rektsspr.) Giner, der den 
Vouchee (v. d. ®.) vor Bericht fordert. 

Vouchsafe (voutsch säf) v. a., gewähren, bewilligen, 
berleiben; verftatten, erlauben. ) 











Vouchsafe, v. n., fih herablaſſen, geruhen, würdigen, 
belieben. 

Volchsafed, pp. d. ®. Vouchsafe, q. v. 

Vouchsafement (voutsch sAf’ münt) s., die Gewaͤhrung, 
die Verleihung, die Berflattung; die Herablaffung. 

Vouchsafing (voutsch säf’fing) ppr.d. ®. Vouchsafe, 
q.v. 

Vountplate, s., (Arch.) v. Vamplate. 

Vousseir (vü stär’) s., (/rz., Archit.) der Schlußſtein, 
Gewölbſtein (Middle -, Keystone). 

Vor (vou) 8.. das Gelübde, das heilige Gelühde; die 
feierliche Angelobung, das feierlihe Berfprechen, dad Ans 
gelötniß, der Schwur (der ehelichen Treue); to make a -, 
ein Gelübde thun, geloben; to receive the -s, den Schleier 
nehmen, Nonne werden, 

Vow, v. 4., geloben, angeloben; weiben, witmen. 

Von, v.n., ein Gelübde thun, geloben, angeloben, feier- 
lich erklären, verfprechen, fhmwören; I - to God! id fhmwöre 
zu Gott! 

Voned (voud) pp. d. ®. Vow, q. v. 

Vowel (sou’il) s., der Vocal, der Selbftlaut, Grundlaut; 
der Selbitlauter, Grundlauter, 

Vowel, a., einen Bocal betreffend, vocaliich. 

Vowel, v.a., (cant) to - the winner, dem bei irgend 
einer Wette Gewinnenden die Spielichuld durch die 
Vorale LO.U, (Iowe yon, ich ſchulde euch) zugeſtehen. 

Voweled (vou’ild) a., mit Bocalen verichen. 

Vowellsh (vowillisch) a., (Arch.) voralartig, 
vocaliſch. 

Vowelism (vou’ U Ha'm) s., der Vocalismus. 

Vower (von'ür) s., Einer, der ein Grlübde thut. 

Vow-Fellow (-"f&1 18) s.. (Arch.) der Schwurgenoß, 
ber Bundesbruder, der Mitverlobte, Sh. L. 2.1. 

Vowing (vou’ing) ppr. d. ®. Vow, q.v. 

Vox (vöks) s., (lat.) Me Stimme; Sh. you must allow-, 
ihr müßt Ginen reden, ausreden laffen, nicht unterbrechen, 
T.N.5.1. 

Voyage (voi'idj) s., (gew.) -die (große) Seereife; die 
Flußfahrt; (ehem.) die Reife (überb. aud zu Lande); (Arch.) 
das Neifen; aerial -, die Luftreife, die Luftfahrt; (vulg.) 


' der Lauf, der Verlauf; to take -, in See gehen oder fichen, 
| zur See geben; - out and home, die Hin» und Herreiſe 


(au out, outward and in). 
Voyage, v. »., reifen, fahren (zu Waſſer oder zur See). 
Voyage, v. a., (Poes.) beteifen, befahren. 
Voyageable (voi’idj & bI) a., zu bereifen, fahrbar. 
Voyager (voi'idj ür) s., der (u Wafler oder zur Ser) 

Neiſende. 

Voyaging, ppr. d. ®. Voyage, q. v. 

Voyol |, ., any ($.-.A.) die Kabelaring (das Meinere 

Voyal Vo) zu, mit defien Hülfe ein fhiweres Tau 
eingemunden wird; auch Messenger); - block, ein Blod, 
worauf die Habelaring fährt, 

Yulcanian |väl kA'nd än 

Yulcanle {välkän'nik 


a., vullaniſch; den Vullan 
(Gott des Feuers) betreffend; 


ı (geogn. Term.) den Bulfanismus betreffend (v. Plutonian). 


Vulcanist (väl’kä& nist) s., v. Volcanist. 

Vuleanization (vülkänndzäd’ schän) s., die Bulfanifi» 
rung (eine befondere Bearbeitung des Kautſchuls in Ber 
bindung mit Schwefel, wodurch es in allen Temperaturgraden 
elaftiich bleibt und dem Drude fehr widerſteht). 

Vulcanize (vül’ k& nz) v.a., vulfanifiren (indian- 
rubber, das Kautſchul; v. Voulcanization). 

Vulcano, s., v. d. g. Volcano. 

Vulgar (vül'gür) «., gemein; pöbelbaft, rob, niedrig; aus 
gemeinem Volke beftchend; allgemein anerfannt; allgemein 
befannt, öffentlich; gewöhnlich, landüblich, volfethümlih; 
offenkundig; - arts, die Handfünite, mehanifhen Hünfte, 
gemeinen Aünfte;, (Arithm.) - fractions, gemeine, gewöhn- 


liche Brühe; - language, die Volkoſprache, lebende Sprache, 


1984 Vulgarian 
die Mutterjpradie; - manners, gemeine, robe Manieren; 
- minds, gemeine, niedrige Seelen; Sh. it is a - proof, ed 
beſtãtigt fid, kommt häufig im gemeinen Leben vor, T.N\ 3.1; 
the - sort, das gemeine, robe Bolt, Sh. H.VL 1.3. 11.; 
a - station, ein Plag unter dem Haufen, Sh. Cor. 2. 1.; 
- translation, die Bulgate (gewöhnliche lateinische Bibel» 
überjegung); the -, 5. pl., das gemeine Voll, der gemeine 
Haufe, der Pöbel, der Plebs. 

Vulgariau (vül gär’ r& ün) s., der gemeine Menſch. 

Vulgarisın (vül’ gür riz'm) s., die Gemeinheit, die Roh⸗ 
heit, die Pöbelbaftigkeit, die Plumpheit; der Bulgarismus, 
der gemeine, pöbelbafte Ausdrud. 

Vulgarliy |vülgärröte| s., die Gemeinheit, die 

Vulgarness (vül’ gür nüs | Nobbeit, die Niedrigfeit, 
die Böbelbaftigfeit, die Plattheit, die Plumpbeit. 


Vulgarize (vül’gär riz) v.a., gemein machen, vulgarifiren. | 


Vulgarized, pp. d. ®. Vulgarize, q. v. 

Vulgarlzing, ppr. d. ®. Vulgarize, g. v. 

Vulgarly (vül’gür la) adv., v. Vulgar; im gemeinen 
Leben. beim gemeinen Volle; gewöhnlich, gemeiniglic, in 
gemein; öffentlich, vor dem Volle. 

Vulgate (väl’ gt) s., die Vulgata (die gewöhnliche latei⸗ 
niſche Bibelüberfegung). 

Vulgate, @., die Bulgata betrefiend, dazu gehörig. 

Vulgo (vül’ g6) adv., (lat.) insgemein, gewöhnlich. 

Vulned (vül'ndd) a. (hrld. Term.) verwundet, blutend 
(von Thieren). 

Vulnerability |välnürräbirists| s., die Ber 

Vulnerableness | vül’nür r& b'l nüs | wundbarfeit, 

Vulnerable (väl'nür rä b’I) verwundbar, verleplich. 

Vulnerably, adv., v. Vulnerable. 

Vulnerarles (vül’nür rür rlz) s. pl., Wundarzneien, 
Wundmittel. 

Vulnerary cxũl nũr rürr&) a., wundheilend, für Wunden 
dienlih; - balsam, der Wundbaljam; - herbs, - plants, 
Wundfräuter, Heilkräuter; - plaster, Heilpflafter; - potion, 
der Heiltranf; - water, das Heilwaller. 

Yulnerate (väl’ när rät) v. a., (Arch.) verwunden, 
verlegen. 

Yulneration (vülnür rä’schün) s., (.Arch.) das 
Berwunden, die Verwundung. die Berlekung. 

Vulnerose (väl’nür rös) a., voll Wunden, mit Wunden 
bededt. 

Vulnifie (vül ni fik) @., verwundend, Wunden ver 
urſachend. 


Vulpine (väl’ pin; vül’ pln) a., fucsartig, zum Fuchſe 
gehörig, (bildl.) ſchlau, liſtig, of - cunning, liſtig wie | 


ein Fuchs. 

Vulpinite ( vül’ pin nit) s., (Min.) der Bulpinit, der 
Kieielanbvprit. 

Vulsella (vül söl’lä) s., (Mollusk.) der Bartfmeiper. 

Vulsion (vül’schün) s., (Arch.) das Ziehen. 

Yulture (vül’tschür) s., (Ornith.) der Beier (Vultur); 
the ash -, der graue Geier, der jchwarze, ajchfarbige Geier 
(V. cinereus); the bearded -, der gemeine Barigeier, der 
Zämmergeier, der Goldgeier (V. barbatus); the black -, 
der ſchwatze Geier (Cathartes atratus); the condor -, 
der Gondor, Gonter, Gontur (Sarcoramphus gryphus); 


the griffon -, der rotbe oder weißlopfige Geier, Baltardgeier | 
(V. fulvus); the king -, der Geierfonig (Sarcoramphus | 
papa); the sociable -, der Obigeier, der Oriku (Vultur 


anricularis). 
Vulturine (vül’ischür rin) a., zu einem Geier geborig, 
geierartig. 
Vulturish |vül’tschür risch | «., geiermäßig; geſtaßig, 
Vulturous |vül’tschür rüs (taubjüchtig. 
Vye,v.a.u.n., v. Vie. 
Vying (sing) ppr. 2. 8. Vie, q. v. 
sid, a., v. Vile. 
Vyldiy, ade., vo. Vilely. 


Waddling 
W 


W (däb’ BI Eh) s., das W, w, der dreiundzwangigite 
Buchſtabe des engliihen Alphabets; ald Abkürzung ficht 
W. für West, Weit, Weiten; w. für weck, Wode; want 
für was not, mar nicht; we, w-b., für which, melder, 
welche, welches; we're für we are, wir find; who's für 
' who is, iwer (der) ift; W.C. für White-Chapel (needles), 
‚v.d.8.; W.1 für West-Indies, Beitindien; Wil, Will., 
| Wim. für William, Wilhelm; Wilts. für Wiltshire, eine 
\ fo genannte Grafſchaft in England; wk. für week, Bode; 
‚ (Typ.) w. f. für wrong fount, Beiden in Gorrecturen, wenn 
‚ ein Buchitabe aus einem verehrten Alpbabete it; W.F.M.S. 
für Western Foreign Missionary Society, weitlide, aut 
landiſche Miffiond-Geiellibaft; we». für when, wann, wenn; 
wo. für who, wer, welder; won’t für will not, will nidt, 
' wollen nicht, wird nicht, werden nicht; W. P., Wp. für 
' Worship, Geitrengen; Wpful. für Worshipful, @eftrenger, 
GBochwuͤrden, Hodmwürdiger; W. R. für Wilhelmus Rex, 
' König Wilhelm; wt. für what, was, für with, mit; w'" 
' für with, mit, 
Waag, s., (Arch.) v. Lever (Yorksh.). 
i Waar, s., (Arch.) v. Wrack. 
| Wab (üöb) s., das Geſchwätz, das Geplauder, dad 
Gewälb (Devon.). 
| Wabble (üöb’ db) v. n., (vulg.) wadeln, flotten, 
h ſchlenlern, wanfen, torfeln; (zrow.) linliſch, pfuicher 
| mäßig verrichten. 
) 


| 
i 


Wabble, s., (vulg.) das Schlottern, das Schlendern, 

das Wanfen. 

Wabbler, s., (prov.) die gelochte Hammelsfeule, - 5, 

(cant) Infanteriften (au foot -s). 

Wabbling, ppr.d.®. Wabble, q. v. 

Waboard (üdh’ börd) s., (Bgb.) die Hängebanf. 
Wabster (häb’ stür) s., der Weber (Scotl.). 
Wack (üäk) v. a., (cant) tbeilen. 

Wacke array 9 (Min.) die Wade; grey -, die 

Wacky ( I Grauwade, 

Wad (üöd) s., die Schütte Strob (oder (rbien, oder 

\ andere lodere, dicht zufammengeftopfte Dinge; bei. West; 

etwas Eingeftopftes, Eingepfropftes; die Watte, das züllbaar, 

Stopfbaar; die Vorladung, der Pfropf (v. Wadding); v- 

| Wadset; v. Wadd; (Bot.) v.Woad; - hook, der Kräpet 

| (für Feuergewehre). (S.-A.) der Kugelziehet (ein Werkzeug 

‚ zum Herausziehen einer Yadung aus einer Kanone); - mill, 

die Vorſchlagſorm (zu den Borfhlägen für glühende Kugeln); 

- mill-tilt, die Geihügdede. 
Wad, v. a., jtopfen, ausjtopfen, füllen; watien, wattiten, 

walten (Seotl.). 

Wadable (üw dä b1) w., durdiwatet werden fonnend, 
zum Durdivaten, jeicht. 

Wadd (uöd) s., (Min.) der Wad, der Manganidaum, 
das Manganerz, der Braunfteinihaum (bei. Derbysh.); 
das Wailerblei (v. Plumbago; Cumbert.); tarch. Bat.) 
v. Woad. 

Wadded (üöd’ did) «., geftepft, wattirt; zu einer Bor- 
ladung gebildet. 

Wadding (üöd’ ding) s., die Wattirung; die Watte, 
das Rüllbaar, Stopfhaar; die Borladung, ber Vorſchlag⸗ 
der Pftopf. 

Waddle (üöd' a’) v.n., waiſcheln, wadeln, Ih. Ral.l ‚UL; 
to - forth, hervorwatſchen, bervorwadeln; (Halsspr. can) 
‚to - out of the alley, ſich von der Börje zurüdzieben un 
' einem banferotten Actienipieler, Jame duck genannt). 

\  Waddler (üöd’ lür) s., der Watſchelnde. Schlotletet. 

Waddles (üöd’ d’Iz) s. pl., der Bart, der Unterlamm. die 
totben Lappchen am Halfe der Häbne; die berabbängenden 
Druſen am Halfe eines Schweinee (auch Wattles); die Hoden 

ı eined Dabnes. 

Waddling (uöd' ling) ppr. d. B. Waddle, g.v- 


| 
1 
| 
I 
| 





Waddlingly 

— adv., watſchelig, torkelnd. 
Vaddock (uad dük) s., das große Stüd (Salop.). 

Wade (häd) v. n., waten; to - over, binübertwaten, to 
- through, durdiwaten, (dildl.) ſich durcharbeiten, ſich durch 
teinden, durchdringen, etwas gründlich durchgehen, etwas cr+ 
gründen, to - into, eindringen in..., erforichen. 

Wade, v.a., (ellipt.für -through)durdiaten, durchgehen. 

Wadeable (üäd’ Ab’) a., v. Wadable. 

Wader (Ud’ dür) s., der Watende. 

Waders ud dürz 8., (Ornith.) Sumpf: 

Wading-Birds |b4’ ding bürdz [vögel, Watvögel, Stel, 
vögel,Uferwögel,Lurchvögel, Wabder, Sondenfhnäbler(Grillae). 

Wading, ppr. d. B. Wade, q. v. 

Wads (üödz) s. pl., Watftrümpfe, Neberftrümpfe (bei. 
u Jäger). 

adse 8., (Rehtsspr.) die Grundftüd- 

Wadsett (üöd’ sät) —— 

Wadsetter (udd sät tür) s., (Achtsspr.) Einer, der 
ein Grundftüd verpfändet. 

Waes, s. pl., ft. Waves. 

Wafer (u Far) s., die Waffel, der Waffelfuchen (- cake, 
$h.H.V.2. III); die Oblate; sacramental -s, Kirhen- 
eblaten, Hoftien; - box, die Oblatendofe; - iron, - tongs, 
das Waffeleifen; - maker, der Waffelbäder; der Oblaten- 
bäder, - stamp, die Siegelpreffe, die Stempelpreſſe. 

Wafer, v. a., mit einer Oblate zumaden (a letter, 
einen Brief). 

Wafered, pp. d. ®. Wafer, q. v. 

Waferer (üd’fürrür) s., der Waffelludenbäder; der 
Waffelfuhenverkäufer. 

Wall (höf)s., das Wackeln (einer Flamme, Northumb.); 
das Geſpenſt, die Erfcheinung (Vorth.); der widrige, 
mulitrige Geruch (North.). 

Waflle (adf’1)8.,derWaffeltuchen;-irons,das Waffeleiſen. 
Waffle, v. a., wadeln, ſich bin und her bewegen (North.). 
Waller (üöf’ lär) s., (Ornith.) der große Wafler- 

läufer (green sandpiper; Totanus ochropus; 
(North.); der Schwädhling (Cumbert.). 

Wales, s., (prov.) der Faulenzer. 

Wally (adt f6) 4., geihmadlos, fade (Zincoln.). 

Waft (üöft) v.a., (imp. u. pp. tegelm. Wafted; chem. 
pp: Waft) leicht und fchnell fortbewegen, (over the water, 
through the air, über das Waſſer, durch die Luft) führen, 
tragen, hinüberfahren, hinübertragen; zuführen, zuwehen; 
flott oder ſchwimmend erhalten; (Arch.) winken, zuwinfen 
(Einem), Beichen (etwa durch eine wehende Fahne) geben, 
$h. C.E.2.1L, T.A.1.L; (Arch.) dreben, wenden (the 
eyes, die Augen); (arch. 8.-A.) convopiren. 

Waft, v. n., ſchwimmen, ſchweben. 

Walt, s., der ſchwimmende Kötper; das Wehen, das fliegen 





einer Fahne ald Signal, Notbzeihen; ($.-A.) die Schau, | 


to hoist the flag with a -, die Flagge im Schau wehen 
laffen (Zeichen, die an Land befindlichen Leute und Boote an 
Bord zu rufen, wenn man unter Segel gehen will); (Arch.) 
ein Gonvoy. 


Waftage (höf’ tidj) s., (Arch.) die Ueberfahrt, die 


Fahrt (durch die Luft oder über das Wafler); das 
Mittel der Beförderung zu Waffer, Sh. C.E. 4.1. 

Wafted (üöP tid) pp. d. B. Waft, q. v. 

Wafter (höf tür) s., die Führe, das Boot zur Ueber» 
fabrt; das Geleitihiff; (Arch.) der Fährmann; (Arch.) 
-s (waftors), angeftellte Auffeher beim Fiſchfange. 

Wafling (udſꝰ ting) ppr. d. B. Watt, q. v. 


Wafture (hd tschür) s;, (Arch.) die leichte Ber 


wegung der Hand, als Wink oder Zeichen, das 
Beichengeben, SA. J.C. 2.1. 

Wag (uag) v. a., leicht bewegen, ſchütteln; to - the 
head, mit dem Kopfe ſchütteln, den Kopf fhütteln; to - the 
tail, mit dem Schwange wedeln, fhwänzeln; to - the tongue, 
ſprechen, ſchwatzen, SA. H. VIO. 1.1. 


Waggon 1935 


Wag, v. n., ſich bewegen, ſich rühren; bewegt werben; 


| wanfen; fich paden, fortgeben, ſich fortmachen, SA. W.2.L; 
ı until my eyelids will no longer -, fo lange, bis meine 
Augenlider finten, $Sh. H.5.1.; 'tis merry in hall, when 
beards - all, wo Männer allein, geht's darauf und darein; 
wenn Männer am Schmaus, da gebt eö in Saus, Sh.H. IV, 
II. 5. I. 

| Wag, int., weiche! fort! pade dih! S%.M.M.5.1. 

Wag, s., der Schalf, der Spaftvogel, der Boflenreifer; 
(Arch.) - feather, der alberne Prahlhans; - halter, der 
Salgenftrid, 

Wage (hädj) s., der (das) Lohn, Gehalt, die Mietbe, der 
Sold (n.g., v.d.ü. Wages); (arch. Rehtsspr.) das Pfand, 
das Unterpfand. 

age, v. a., wagen, verſuchen, auf's Spiel fegen, Sh. 
'0.1.11.; wetten, Sh. C.1.V.; (Arch.) vermiethen, 
‚ mietben, in Sold nehmen, Sh. Cor. 5.V.; (Arch.) welt 
‚ eifern, es aufnehmen mit ...; to - war, frieg führen; 
(Rehtsspr.) to - one's law, eine Schuldforderung (mit 
ı GEideshelfern) abſchwören; wegen feiner Erſcheinung vor 
ı Gericht Bürgfchaft ſtellen. 
'  Waged (üädjd) pp. d. B. Wage, q. v.; well -, gut 
\ bezahlt (n.9.); - soldiers, Söldlinge. 
| Wagel m 8, (prov. Ornith.) die gefledte 

Wa ı | hd’ 8 n . 

| ggel| Miöve (Larus naevius). , 
Wager (üd’ jür) s., die Wette; der Wettpreis, das Wett: 
' geld; to make a -, to lay a -, to stake for a -, eine 
| Wette machen, wetten, auf's Spiel fegen; to be upon 
the -, auf dem Spiele fein; name your -! was gilt die 
‚ Wette! (arch. Rehtsspr.) - of battle, dad Anerbieten zum 
Zweikampf (ald Beweisführung); - of law, das Anerbieten 
(des Angeklagten) zur Abjhwörung einer Schuld, und die 
Abſchwörung (mit eilf Nachbarn ald Gideshelfern) jelbit; 
‚ - policy, die Wettpolice (eine Art Gbrenpolice). 
Wagser, v.«., wetten; v. n., eine Wette anbieten (on, auf). 

Wagered, pp. d. B. Wager, q.v. 

Wagerer (Nä’ jür rär) s., der Wettende, der Wetter. 

Wagering (üd’ jür ring) ppr. d. B. Wager, q.v.; 
- policy, v. Wager-policy unter Wager, s. 

Wages (hd jiz) s. pl., der Dienftlohn, Bedientenlobn, 
Arbeitslohn, Tagelobn; Wohenlohn; das Monatögeld; die 
' Matrofenbeuer; (bildl.) der Cohn, the - of sin is death, 
| der Tod ift der Sünden Sohn (Röm. 6.); die Diäten der 
‘ Gongrefmitglieder (Am.). 

Waggel, s., v. Wagel. 

Waggery (häg’ gür re) s., die Schalfheit, die Muth: 
‚ willigfeit, der Muthwille, der Schelmftreih, der Spaß. 
Wagging (üäg’ ging) ppr. d. ®. Wag, q. v. 
'  Waggish (häg' gisch) a., ſchallhaft, ſchelmiſch, muth⸗ 
willig, loſe, poſſierlich. 

Waggishly, adv., v. Waggish. 

Waggishness (üäg’ gisch nüs) s., die Schalfheit, 
‚ Schalfhaftigkeit, die Muthwilligkeit, die Poſſierlichkeit. 

Waggle (üäg’ gl) v. n., wadeln, in beftändiger Ber 
wegung fein, ſchwanken; watſcheln. 

Waggle, v.a., bin und her bewegen (v. Wag, v.a.), to 
| - the tail, ſchwaͤnzeln. 

'  Waggling, ppr.d. ®. Waggle, 4. v. 
\  Waggen (häg’ g'n) s., der (Juhr⸗) Wagen, Laſtwagen, 
Frachtwagen; (Arch.) der Quftiwagen, die Landlutſche; close 
or covered -, der Proviantwagen; - for goods, der@üter: 
"wagen (auf Gifenbahnen); amunition -, der Munitiond 
wagen; - box, die Wagenbüchſe; - house, - office, die 
Poit-Wagenremife; (cant) - lay, das Yauern auf Wagen, 
um fie zu berauben; - maker, der Wagner; - master- 
general, der Oberwagenmeifter; - spokes, die Epeihen 
eines Wagenrades; - tire, die Radſchiene; - train, der Ar · 
tillerie-Train; - way, der Fahtweg; - ways, die erften 
Golzſchienenwege; - whip, die Fuhrmannspeitſche. 
'  Waggen,v.a., mit einem®agen ſortſchaffen, transportiren. 








1936 Waggon — Nnits 
Waggon, v.n., fahren (beiween two places, zwiſchen Walsthoards, s. pl., v. Washboards. 


wei Plägen). ‚  Waisteleihs (üdst’ klörhz) s. pl. (8.-4.) die Stany 
Waggonage (üdg'g'nidj) s., das Frachtgeld, der FJuhr · leider (etwa 4 Fuß breite Tücher, welche die äufere Seite 

lobn, Frachtlohn. der Hegelingsflügen und der Finkneße bededen). 
Waggoned, pp. d. B. Waggon, q. v. Walstcoat (hös' k'r; has’ k't s., die Weite, dad Wand, 


Waggoner (üäg’ g'n nür) s., der Bubrmann, der Ftacht | das Kamiſol; (Arch.) das Leibchen, das Mieder; (vulg.) 
fuhrmann; der Wagenlenfer, $%. R.J.1.1V., 3.TL; (Mil) | - anecdotes, ſchlüpftige Geſchichten; - shape, das Weiten, 
ber Trainfneht; (Axtrol.) der große Bär (Charles’ wain); | flüd, das Gilet; - stußis, Weitenzeuge. 

-8 whip, die Bubrmannspeitiche. Waisteoateers (dös k't törz’) 5. pl., ( Arch.) gefal- 

Waggoning (häg’ g'n ning) ppr.d. V. Waggon, g.v.; füchtige Frauenzimmer; Freudenmädcen. 

8, das Fahren, Frachtfahren. Waisters (däs’türz) s.pl., (S.-A.)Kublgaften (Dlatroien, 
Wagmolre, s., (Arch.) v. Quagmire (Spenser). welche in der Kuhl die Wache baben). 

Wagtall (häg’ täl) s., (Ornick.) die gemeine Bachitelze, Waistnetlings (häst'nät tingz) s. pl., ($.-4.) die 
der Wippfterg, das Adermännden (Motacilla alba); (can) | Finkennetten (an den Seiten der Kubi). 
das geile Weib. Waistrall (hästräl) s.. (F.⸗A.) das Raaholz, die Ras 

Wag-Wanton (-' hön t'n) s., (prov. Bot.) das | leifte (an er äußern Seite des Schiffes, unter dem Echanz- 











Bittergras, dedel der Auhl amd rund um das Schiff). 
Wahabees |hä’häbdz | s. pl., Wahabiten (eine mu |  Waistshirt (häst’ schärt) s., dad Halbhemd, dad Vor: 
Wahabltes (hä’ hä bits | hammedaniſche Seite). ‚ bemd, Vorhemdchen, die Chemiſette. 


Wahahow(hä härhou)int.(Arch.)bolla!beda!hurrab! | Walst-Trees (-"irdz) a. pl., (8.- A.) die Wanderfpieren 
Waid (üäd) d. ( Arch.) gedrüdt, gequeticht, zerſchlagen. (Spieren oder Rundhoölzer, die auf manden Kauffahrern on 
Walf üaf | 8, (Achtsspr.) die berrenloje | ſolchen Orten, wo der Bord niedrig über dem Verded ift, auf 
Walft( Arch.) fühft | Sache, der herrenloſe Fund, das | bölgerne oder eijerne Stüpen gelegt werden und die Stelle 
verlorene Gut, das verlaufene Vieh, eine geftoblene, vom | der Negelingen vertreten; auch Rough-Trees, Rough- 
Diebe wegeworfene Sacht. tree-rails). 
Wall (hdl) v. a., beflagen, bejammern. | Walt (üät) v. n., warten; da bleiben, da fein; in Gr 
Wall, v. n., Hagen, wehflagen, ſich bellagen. wartung fein; lauern, auflauern; who -s? mer iſt da? 
Wall, s., die Klage, die Wehllage. : dinner -s, dad Mittagseffen ift angerichtet; to - at-. », 
Wailful (hal’säl) z., Häglich,traurig, S%.G.V.3.11.(n.g.). | warten (bei, an), auftwarten (at table, bei Tiiche), bedienen, 
Waillng (üd’ ling) ppr. d.B. Wail, q.v.; Sh. - robe, | to - at the altar, des Altars pflegen; to - for. „ „. warten 
das —— H. VI. LI. I. | auf. .., erwarten; begleiten, folgen (v.d.j.g. Await, v.@.); 
alllug Jüarling j ' belauern; he was -ed for, man wartete auf ihn; to - on 
—— uͤal⸗ * 2. bad Alagen, dad Wehllagen. | (upon), aufwarten, bedienen; begleiten; folgen; (Einem) 
allingly, adv. tlagend, mit Webllagen. | feine Aufmartung machen; to - attendance on a person, 
Walls (hälz) s. »/., die blauen Bleden vom Quetiden. | Jemandes Wink gehorfam fein; to - on a person's pleasure, 
i der ep 8., —* —* der —— zen | .. zu ne — = 
altwagen; (Astrol.) Charles’ -, der große Bar; (Arch. mies); mit Geduld und Zuperfiht hofſen auf.» », 
dad Haus, die Wohnung; - bote, das Wagenbol;, (Arch.) | (the Lord, des Herm); geboren; (Arch.) mit dem Auge 
— die Wagendeichſelz - driver, - man, ber nn) verfolgen, das Auge ruben laſſen —* on him to the 
rmann, der Kärrner; (prov.) - house, der Wagen | door, begleiten Sie ihn bie an die Thür. 
ſchuppen; - load, die Wagenladung, die Fracht, die Fuhre Walt, v.a., erwarten, warten auf... (ellöpt.R. - for...); 
- rope, dad Wagenſeil. begleiten, (a funeral, einem Seihenbegängnifie) —— 
Valn, v.a.u.n., v. Wane. (Dryden: n.gJ; (Arch.) auf. . „folgen (v. d. j. ü, Atten 
Wainable (kän’ä bl) «., (Arch.) aderbar, pflügbar. | on); tadeln (Forksh.). 
Walnage (hän’idj) s., ( Arch.) die Fuhre, dad Karren» | Wait, s., die Sauer, der Hinterhalt, to be in - for a 
— ar — TER person, Ginem auflauern, — to - -, En al: 
alnscot (Uüdn’sk't; hän’sk't) s., das Getäfel, das halt legen (Serem.9.); (Arch.) die Hobse (vr. ; 
Tafelwert, die Verfleidung, die Verbreiterung, die (getäfelte) | (Arch.) der Wächter. 
Stubenwand; - chest and drawers, ein Wandichrant mit Walted (üd'tid) pp. d. B. Wait, q. v. 
Schieblaſten; (bildl. vulg.) - face, das grobe, plumpe | Walter (ütür) s., fer Aufwärter, der Kelner, der 
Geſicht; - logs, - boards, das eichene Wagenſchoß (auch Wirthejunge; der Wärter, der Bediente, der Zafeldeder; die 
ee (bildi. vulg.) - skin, die grobe Haut.  , Kellnerin (Waitress); v. —— — 
aluscot, v. 4. täfeln, übertäfeln; verlleiden. der Praͤſentirteller; dumb -, ». unter Dumb. 
Walnscotied, pp. d. B. Wainscot, 9. v.; a., getäfelt, Walleress, s., v. Waitress. 
Wainscotting, ppr.d. B.Wainscot, q.v.; @., - wood, Waiting (üärting) ppr. d. V. Wait, g. v.; to keep 


das Tafelholz; s., die Bretter zur Verkleidung; v. - logs, | (a person) -, (Ginen) warten laffen; auf ſich warien laſſen; 





unter Wainscot, s. 8., die Aufmwartung, die Bedienung; die Wache, der Dienſi. 
Walr (Aär) v. @., ausgeben, verthim (‚Vorth.). ‘ Lords ete. in -, die dienfitbuenden Lords, Kammerheuen a, 
Walr, s.. (Arch.) ein Stüd Baubelz von 6 Schub | officer in -, der wachthabende Officier, der Offieier vom Tage. 
Länge und 1 Schuh Breite, | Waiting, «., aufwartend; begleitend; erwartend; - boy, 


Waist (häst) s., der Keib, die Taille; ( Arch.) die Mitte, | der Saufjunge, der Burſche; - gentleman, der Aummer- 
das Mittelfrüd; (Giess.) Die Schweiſung (der ®lode); ($.-A.) | Diener; - gentlewoman (Sh. M. N. 2. D.; n.v. 9 h 
die Kuhl (dei Schiffes; Der Theil des oberften Kanonendede | - woman, die Kammerfrau, dad Aammermäbden, - girl, 
zwiſchen Bad und Schanze, welcher nicht bededt ift); die Laſt - maid, die Aufwärterin; das Schenkmaädchen; bad Kammer 
{auf Rauffabrern, der Raum eines platten Dedes wilden | mädchen; - man, der Lalai, der Bediente. 
dem Brattipill und dem grofien Maft); a deck with a - (a, Waitingly, adv., durdy Warten, wartend. . 
deck open in the middle), ein gebrochenes Did. Waliress (hdt’r's) s., die Aufwärterin, Die Kellnerin, 

Waisthand (üdst’b'nd) s., der Hoienbund; vr. Waistbelt. | dad Schenfmädchen. . 

Walstbelt (Adst’bölt) s., der Leibgürtel, der Leibgurt; Walts (üäts) s. pl., (ebem.) Mufifer im Gefolge eined 
die Degenkoppel, Umſchnallkeppel. | großen Heun, Mufifanten, weich beſonders zut Weihmatit 


Waive 
zeit und während der Nacht auf offener Strafe fpielen ; 
(Arch.) Schalmeien, Hoboen. 
Walve (uäv) s., (arch. Rehtsspr.) die Geächtete. 

Walve (häv) v.a., aufgeben, fahren laſſen, verzichten 
auf. ..; v. Ware, 

Waived, pp». d. B. Ware, q. v. 

Walver (üä'vär) s., (Achtsspr.) die Annahmeweigerung; 
die Aechtung eines Frauenzimmers. 

Walylug, ppr. d. B. Waive, q. v. 

Walward, s., v. Wayward. 

Waiwode, s., v. Vaivode. 

Waiwodeship, s., v. Vaivodesbip. 

Wake (ddk) v. n., (imp. Woke, zuw. au Waked; 
pp. gew. Waked) wachen, wach jein; erwachen, aufmachen; 
rege fein, lebhaft fein; aufleben; Lie Nacht hindurch machen, 
ein naͤchtliches Feſt begeben, Si. H. 1. IV. 

Wake, v. 4., (meift. regelm.) wecken, erwecken, aufiweden 
(um. pleon. mit up); (bildl.) erweden, in Thaͤtigkeit fepen; 
auferiweden (from death, from the dead, vom Tode); to 
- a corpse, to - the dead, bei einer Seide wachen, ein 
Leichenfeft halten. 

Wake, s., dad Wachen, dad Wachjein; die Wache, Die Nacht- 
wache; Die Todtenwache, die Todtenfeier, Leichenfeier, dad Leichen: 
feft (der Irländer); das Kirchweihfeſt, die Kirchmeſſe, Kirmeß, 
Sh.K.L.5.1.; die Schifiefpur, ($.-.4.) das Kielwaſſer 


Walking 1937 
' Walk (däk) v.n., geben, fpazieren, umbergeben, ſich Ber 
| wegung machen, fpagieren geben, fich ergeben, wandeln, umber- 
| wandeln; umgeben (von Geſpenſtern), fpufen, umgeben, Sh. 
H. t. II.. W.T,5. 1; a spirit -s in this house, «4 ipuft 
in diefem Haufe; nachtwanteln (meift. to - in ones’s sleep), 
'85h.M. 5.1; (dildl, u. bibl.) wandeln, leben, handeln, ſich 
| betragen; (Reitk.) Schritt geben; im Schritt reiten; (bibl.) 
| to - with God, before God, after the Lord or in bis 

name, ein frommes, göttliches Leben führen, vor dem Herm 
| wandeln, den Herrn ſuchen; to - in darkness, ein ſünd · 
haftes Peben führen (1. Joh. -1.); to - by faith, den rechten 
' Glauben baben und darnach leben (2. Cor.5.); to - through 

the fire, von Drangfalen heimgeſucht werden; to - after 
the flesh, fi finnlichen Gelüſten ergeben (Röm.8.); Arch.) 
ſich befaſſen (mit), ſich einlaffen (in any plot, ‚in irgend eine 
Berihwörung); (arch. bildi.) ſich ergeben (in foul reproach, 
in Schmähungen); to - about, berumgeben, herumwandern; 
|to- along, weiter gehen, as we - along, I will tell you, 
unterwegs will ic es Ihnen fagen; to - aside, bei Seite 
gehen; to - back, zurüdgehen; to - backwards, rüdwärts» 
gehen; to - by, vorübergehen; to - down, herunter geben; 
to - forward, vorwärts gehen, weiter geben; to - in, binein« 
gehen, hineinfpazieren, hereintreten, - in, gentlemen! treten 

Sie ein, meine Herren! (vulg.) to - into. .., auf ... 

loögeben,, auf... loseſſen, bearbeiten, angreifen, attafiren 


1 


(der Strich oder Streif von ſchäumendem und wirbelndem | (food ete., Speife x.); to - into a person, den Gieg, die 
Maffer, den das Schiff bei feiner Fahrt hinter ſich Täßt). to , Oberhand über (äinen gewinnen; to - off, davon geben, weg · 
be in the - of a ship, fid im Kielwaſſer eines andern | gehen, ſich ſortmachen; to - om, fortwandern, weitergeben, 


Schiffes befinden. 

Waked (häkt) pp. d. B. Wake, g. v. 

Wakeful (häk’ sul) 4., wachend, ſchlaflos wachſam. 

Wakefully, adv., v. Wakeful. 

Wakefulness (üäk’ fül nüs) s., das Wachen, die Schlaf ⸗ 
lofiafeit; die Wachſamkeit. 

Wakeman (däk’m’n) s die erfte obrigfeitliche Perſon 
zu Rippon in der englifchen Graffehaft York. 

Waken(hä’k'n)v.n. wachen, wach fein; erwachen, aufmachen. 

Waken, v. a., weden, erwecken, aufmweden; (billd.) ev 
weden, erregen, tege machen, reigen; hervorbringen; hervorrufen. 

Wakened, pp. d. B. Waken, g. v. 

Wakener (ük’nür) s., der Erwecker; der, das Reizende; 
das Reizmittel. 

Wakening (häk’ning) ppr. d. ®. Waken, q. v. 

Waker (üd’ kür) s., der Wachende; der Erwecende. 

Wake-Robin (-'röb bin) s., (30t.) der gefledte, gemeine 
Aron, die gefledte Zehrwurz (auch Cuckoo-Pint, Cuckoo- 
Pintle; Arum maculatum). 

Wakes, s. pl., die Kirchmeſſe (v. Wake). 

Waking (üä’ king) ppr. d, B. Wake, q. v.; 8, dad 
Wachen, Erwahen; (Arch.) BP Wache: (med. Term.) the 
- coma, die wachende Schlafſucht. 

Walachla, s. p., v. Wallachia. 

Wald, s., (.Arch.) v. Weald, Wold. 

Waldenses (Häl dän’sdz) s. p/. u. p., die Waldenjer 
(der Name einer ald Berläuferin der Reformation berühmten 
antikatholiſchen Kirchenpartei). 

Wale (Aäl) s., die Schwiele, die Strieme (v. Weal); 
die Anſchtote, die Sahlleifte, das Sahlband; ($.-A.) das 
Bergbolz, chain -, das Bergbolz unter der zweiten Batterie; 
the main -, das große Bergholz, tho -s, die Berghölger 
(diejenigen Außenplanken, melde breiter und ſtärker als die 
übrigen find und über diefe bervorragen); (Arch.) v.Weanl; 
v. Sluughter, Carnage; die Geſchwulſt (Aent.). 

Wale, v. a., v. Weal; wählen (Scotl.); freien, fih be⸗ 
toerben um... (Forksh.). 

Waled (üäld) pp. d. ®. Wale, v. Weal. 

Wale-Knot (-'ndt) s., v. Wall-Knot, 

Wales «üälz) 8. p., das Fürftenihum Wales, Wallis. 

Wale-Sided |-’sidid Wall-Sided 

Wale-Beared (-'rörd j Wal-dided. 


| nicht ſtehen bleiben, - on! geh’ zu! vorwärts! to - out, aud« 
ſpazieren, einen Spaziergang machen; to - over, (den beiten 
| Weg) zurüdiegen; (fildl.) to - over the course, einen 
leichten Sieg befommen; to - round, um etwas herum geben; 
to - up, hinauf geben; to - up to a person, auf Ginen 
zu» oder Todgeben. 
Walk, v.a., durchgehen, durchwandern; einhergehen in 
oder auf.. -; führen, herumführen, gehen machen; im Schritte 
' gehen Iaffen; beim Baume herumführen (a horse, ein Pferd); 
(prov.) to - cloth, das Zeug walken; (vulg.) to - the 
chalk, gerade gehen (zum Beweife, da man nicht betrunfen 
ift); to - a mimnet, eine Menuet tanzen, to -therounds, 
die Munde geben; to - the streets, umberftreifen (von 
Freudenmädhen); ($.-4.) to - the plank, über ein jdma« 
led Brett mit verbundenen Augen geben (ald Strafe); (Arch.) 
to - through, to - ont, Ginen durdführen, hinausführen. 

Walk, s., das Gehen, der Bang; der Spaziergang; (Heitk.) 
der Gang; der Spazierweg. Fußgang, Wandelgang, die Allee, 
-5, (öffentliche) Anlagen; der Weg; die Bahn, die Gegend; 
(Arch.) der Diftrift in einem Walde, das Forfirevier, S%. 
H. VI. M. 5.1,; (bildl.) der Raum; die Bahn, this is 
not within the - of the historian, die? liegt nicht auf der 
Bahn des Geſchichtſchreibers; in the highest -s of society, 
in den höchſten Kreifen oder Glaffen der Gefellichaft; der Gr 
ichäftstreis; die Befhäftigung: Kin Weftindien) die Zucker · 
pflanzung; (prou.) die Weidenpflanzung; v. Melk; to 
take (vulꝙ. fetch) a -, ſpazieren geben, einen Spaziergang 
maden; (Jgdspr.) a - of snipes, ein Flug (Kette) 
Schnepfen; the snipe at -, die Schnepfe auf dem Striche; 
a sheep -, sine Schafbut, Schafweide; -s and rides, 
Spaziergänge und Fahrwege. 

Walkable (häk’ & b7) «., worauf man geben, ſpazieren 
fann, betretbar, gangbar, 

Walker cüäk' Är) s., der Gehende. der Spaziergänger, 
der Fußgänger; der ‚Müffiggänger, der Pflaftertreter (aud) 
Street -); night -, der Wachtiwanderer; die Gaſſenhute; 
5, Waldbeamte, Förſter, Hägereiter; (prov.) der Wall⸗ 
müller: (erch. Prov.) die Balfmühle. 

Walkera (üAk’ürrä) s., (Bot.) die Narrenballe (in 
Dftindien). 

Walking (däk’ Ing) ppr.d. B. Walk, q.v.; s., dat 
Gehen, Spazieren; das Mandeln; dad Wandern, (cant) 
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1938 Walk-Mill Wall-Bocket 

- up against the wall, (beim Wirthe) in die Sireide ge | Wall-Hawk-Weed (hälhäk’ädd) s., (4300) das mauer - 

tatben; ($,- 4.) - the plank (v. unter Walk, v. a.); - cane, | liebende Habichtefraut, das gelbe Yungenfraut, der Bruch 

- staff, - stick, der Spagieritod, das Sparierrobr; (cam) | lattig, die Huldenlungenwurz, das große Mausöhrden (aut 

- cornet, der Fübndric; (cart) - distiller, der leicht Be- | Golden-Lungwort; Hieracium murorum). 

leidigte; - fire, das Irrlicht; - gentlemen, Bilaftertreter,; | Wall-Hook (-’ hik) s., der Mauerbaten. 

- pnee, der gewöhnliche Schritt beim Spazierengeben; - Walling (däl’ ling) ppr. d. ®. Wall, g.v.; s., die 

place, der Spazierplatz. die Promenade; (cart) - poulterer, | Vermauerung; dad Gemauer, das Mauerwerk; die Materialien 

der baufirende Hübnerdieb, Die hanfirende Hühnerdiebin, - | zu Mauem; (2gb.) die Zubereitung der Sohlen der Förder 

sword, das Haͤngeſchwert, der Echleppfäbel; - whip, die | ftreden aus Geftein; (Ziegelbrenn.) die Schichten (Ziegel 

Epazierpeitiche, oder Baditeindd; (9.-4A.) the - of a wall-knot, der zuerit 
Walk-Mill (häk’ mil) s., (prov.) die Walfmühle | gemachte Anopf, um einen Schauermanndfuepf oder Stil, 

(bef. Nortk.). ‘ fuopi zu machen. 

Wall cuäl) s., die Mauer, die Wand; -=, die Wille, Wall-Koaot (-’nöt) s., ($.- A.) der Schauermannöfnerf; 
Seftungswerfe, die Reftung; within the -s, innerhalb der | n single - -, ein einfacher oder engliiher Wantfnepf, der 
Stadt; (Ziegelbrenn.) -8, die Schichten (Ziegel); (Bgb.) | einfache Schauermannsfaopf; a double - -, ein doppelte 
das Hängende und Liegende eines Ganges (Derbysh.); | oder deutlicher Wandknopf. der doppelte Schauermanndlnopf. 
(bildt.) die Schußwehr (1. Sam. 25.); a dend -, eine | Wall-Louse (-’lous) s., (Antome.) die Wange, die 
Dauer, worauf nichts gebaut iſt; a - of rock, eine Felſen | Wandlaus (Cimex). 
wand; to give a person the -, Ginen obenan gehen laften; | Wall-Moss (-’ mös) s., (Bot.) dad Maucrmoed, das 
(bildl.) to go to the -, ben Kürzeren ziehen, verdrängt | Knotenmoos (auch "hread-Moss; Bryum), 
werden, weichen, nachgeben müſſen, S%. R. J. 1.1; to take Wall-Nalls (-'nälz) s. pl., Spaliernögel. 
the - of a person, obenan gehen, den Rang ftreitig machen, | Wall-Newt (-"nüt) s., die Vauereidechſe, S%. K-L.3.IV. 
es aufnebmen mit. .., 54. R. J. 1.1; Inid bythe-, tobt | Walloon (häl kin’) 4., walloniſch; x. p.. der Wallen; 
aber unberrdigt; (Sprichm..) -s may have ears, Wände | das Walloniſche. 
haben Obren; he is a fool and ever shall (be), that. Wallop (üöl’ lüp) v.n., wallen, aufmallen, kochen, fieden, 
writes his name upon a -, Natrenhände beichmieren Tiſch | brudeln; waticheln (v. Waddle; Somerset.); ſchlurig, un 





und Winde; to bo cock on the - {v. unter Cock). ' ordentlich fein (Zincoln.); fallen, ſtolpern (Suffolk.). 
Wall, v.a., mit einer Mauer umgeben, einmauern, ums Wallop, v. @., (vulg.) durchprügeln. 
mauern, umwallen; durd Mauern vwertbeidigen, befeftigen, | Wallop, s..(eu/g.) das Etüd, der Alumpen (v. Wallet). 
mit geftumgöwerfen verjehen (auch bild. mit in); to - up, | Wallopers (höl’ lüp pürz) 4. pl., (vulg.) v. Pot- 
jumauern, bermauern, | wallopers. 
- Wallachla (bl la’ kh ä) s. p., die Wallachei. | Walleping (üöl’ lüp ping) ppr.d. B. Wallop, v.a., 
Wallachlan (uul là“ Kö an) w., wallachiſch; s. p., der | g.v.: a, (mug) übermäßig groß. 
Wallace, die Wallachin. | Walleping, s., (vulg.) eine derbe Tracht Prügel. 


Wallage (üäl’ lidj) a., die verworrene Mate (West). Wallew (üöl’ 18) v. n., ſich wälzen (in the mire, bildl. 
Wall-Barley (-' bär I6) s., (2ot.) v. Way-Bennet. | in blood, im Koth, im Blute); ſich fühlen (von Schweinen); 
Wall-Bird (-' bürd) s., (prov.Ornith.) der gefledte | (bildl.) laſterhaft leben, ſich ſchwelgen. to - in pleasures, 
Bliegenfinger; d. Wall-Creeper. | in Bergnügungen fhwimmen; (Arch.) ſich langſam bewegen, 
Wall-Bugloss (-" bed glös) *., der Aderfrummbals, ſich ichlenpen (Hilton); verſchwinden, verachen (Somers.)- 
blaue Krummbals, die blaßblaue Ochſenzunge, das Wolfe | Wallow, v.w., (Bibl.) wälzen (Jer. 6. XXVL.), 
aeficht (Lycopsis). | Wallow, s., dad Drehen im Geben, der drehende Gang, 
Wall-Greeper (-"kröpür) s., (Ornith.) der gemeine | der rollende Gang. 
Mauerläufer (auch Spider-Catcher; Certhia murarin). Wallowed (öl 1öd) pp. d. 2. Wallow, q. v. 
Wall-Cress (-'krös) s., (#0t.) das Gänfefraut, dad Wallower (nö Id hr) s., Giner, der fih im Nofbe 
unchte Thurmkraut (Arabis). wälit; (Mech.) dad Stockgetriebe. 


Walled (uäldı pp. d. B. Wall, g. v. | Wallowing (üöl’ 16 ing) ppr. d. B. Wallow, 4. m. 
Waller (üäl’ Jür) s., der Mauernde, Giner, der fih auf | - place, die Kothlache, die Schwernme, die Pfüge; - wares, 
das Mauerwerk verftcht; -s, mejingene Lichiplatten. ' wogende Wellen. 
Wallerite (däl’ lür rit) x., (.in.) der Wallerit. | Wallowingly, ade., twälzend, mit Walzen. 
Wallet (ud lit) s., der Querſack, Schnappſach, das Wallowish (üdi'16 fsch).a., ( Arch.) idal, unfhmad: 
Belleifen, die Neifetaiche, der Tomifter; die Schreibtaſche; haft, geidmadlos, fade; edelbait (Heref. 
der Klumpen (-8 of fesh, Fleiſch), SA. T. 3. IN. Wallowishness (46J’ 18 Isch nüs) s., (Arch) dad 
Walleteer (üöl it tör’) s., Einer, der einen Querfad x. | Schale, das Geihmadloje, die Geſchmadcloñigleit. 
bei fich führt. | Wall-Painting (-' pän ting) s., die Wandmalerel. 
Wall-Eye (-' 1) s., (med. Term.) der grüne Staar. Wall-Pellitory (- päl’ Io tür r&) »., (Bot.) dat auf 
Wall-Eyed (-"1d) a., glasaugig, weigäugig, (dildl.) rechte oder gemeine Glaskraut, Wandlraut, Mauerltaul 
unbarmberiia, SA. K. J. 4. 1IL, Ti. An. 5.1. | {Parietaria offleinnlis). 


Wall-Fern (-"fürn) s., (20t,) der gemeine Tüpfelfarm, |  Wall-Pennywort (- pän’n& härt) s., (2ot.) dat auf 
das Öngelfüß, der Süffaren, das wilde Suüßholz, der Gichen- | redhte Nabellraut (auch Navel-Wort; Cotyledon umbili- 
farm, Steinfarm, Baumfarrm, das Trepffraut (Polypodium | eus repens). 
vulgare). '  Wall=Pepper (-' pöp pür) s.. 1302.) der ſchatſe Mauer‘ 

Wall-Flower (-’ flou ür) s., (20t.) der gemeine Bold- | pfeher, die iharje oder Heine Fetthenne, der Eteinpient- 
lad, die gelbe Biole, die Ladviole, die Mauerblume, die gelbe | das Nupenträublein, das ſcharfe Anerpelfraut, Moltenlrau 
Lebloje (Cheiranthus cheiri); the yellow bloody - -, | (Sedum nere). 
der Stod · oder Stangenlad; variegated leaved yellow - -, |  Wall-Petronel, s., v. Wall-Gun. 
die fhhedig-blätterige gelbe Biole; (camt) - -s, alte, zum  Wall-Pie (-’ pi) s., (20t.) v. Wall-Rue. 

Verkaufe ausgehängte Kleidungsſtücke. Wall-Plate (-"plät) 8. (Archit) die Mauerlatte; 

Wall-Fruit (-'früt) s., das Spalierobſt, an der Mauer | (Arch.) das Ramingelimfe. j 
oder am Epalier gezogene Obſt; - - trees, v. Wall-Trees. Wall-Rocket (-/rök kit) s., (Bot.) der Hederich * 

Wall-Gun (-’ gün) s., der Doppelbafen. | Barbelfraut. 


Wall-Bue 
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Wall-Rue (häl’rd) s., (Bot) die Nauerraute, die Mauer: 
Strichraute (au Tentwort; Asplenium ruta muraria). 

Wall-Sided (-* si did) «., ($.-4.) aufſtehend, gerade, 
a - - ship, ein Schifl, deſſen Seiten auf und nieder jtchen, 
feine Einweichungen haben. 

Wall-Spleenwort (- splön’tärt) s., (Bot.) der rothe 
Widertbon, das rothe Frauenbaar (auch Venus’ golden 
locks; Asplenium trichomanes). 

Wall-Spring (-’ spring) x., eine aus einer Felſenſchicht 
oder Felienwand hervorfommende Duelle, der quellenreiche 
Boden (FT’est.). 

Wall-Tree (-’ tr&) s., der Spalierbaum. 

Wall-Wort (-"hürt) *x., (Bot) der Zwergboflunder, 


Feld» oder Aderhollunder, der Attich, der wilde Slider, wilde | 
Holler, Nederholder (auch Dvari-Elder, Danewort; Sam- | 


bucus ebulus). 
Wally (öl 1) v. @., verbätiheln (Xortli.). 
Walm (äm)s., (vudg.) das Wallen, die Aufwallung— 
give it a -, laſſe es gelinde kochen. 
Walnote, s., (Arch.) v. Walnut (Chaucer). 
Walnut (höl’müt; gew. IA’ nüt) *.. die Wallnuß. die 
wälfhe Nuß; - shell, die Wallnußichale; (Dot.) - tree, 
— (Juglans regia). 
alrus 5, (Säugeth.) dad Walltoß 
Walruss (öl rs) nnd rosmarus). 
Walt (üdlt) s., (Arch.) v. Weald, Wold. 
Walted (höl’ did) a., niedergeworfen, gelegt (vom 
Kom; East.). 
Walter (ddl tür) v. n., (Arch.) v. Welter. 
Walter, s. p.. Walther. 
Waltham-Blacks (tält’ hüm bläks) s. pl., furchtbare 
Wilddiebe unter Georg L, die jich das Geſicht ſchwärzten. 
Waltron (hö6P trün) s., v. Walrus. 
Waltz (üölts) s., der Walzer. 
Waltz, v. ».., walzen, einen Walzer tanzen. 
Waltzer (höl’ tsür) s., der (die) Walzer Tanzende, 
— ppr.d. B. Waltz, q. v. 
aly |, 
Walle (üdr 18) weitläufig (Scotl.). 
Waly, int., ad! wehe! leider! (Seotl.). 
Wanıble töm’ b'l Io. n., (wulg.) mit Uebelleit bes 
Wanmle [hd m’l (ichwert fein, Uebelkeit empfin- 
den; wallen, fedhen; my stomach -s, es ſtößt mir 
auf; - cropped, Neizung zum Erbrechen habend, 
einen verdorbenen Magen babend, übel. 


Wane (häm)s., der Leib, derMagen(Seotl.u.Porks.). | 


Wampee (dä p6’) s., (Bot.) der Wambibaum, Wampi ⸗ 


baum, die gemeine Milchſchwole (ein anſehnlicher oſtindiſchet 


Baum, deſſen wohlſchweckende Früchte werfpelft und deſſen 
angenehm aromatiich riechende Blätter als Arznei angewendet 
werden, Cookia punctata). 


Wanpum (däm'päm) s., der Wampum (ein für die | 


nordamerifanijchen Indianer zur Erinnerung an vorgefallene 
Begebenheiten und für gefellige Verbindung wichtiges Geräth. 
Aus dem Innern der Handelimufchel - venus mercenaria - 
werden walzenförmige Anöpfe oder Ferallenartige Slöcper ge 
ſchnitten. An die verihiedenen Farben und Formen derielben 
fnüpfen die Indianer das Andenken an die Geſchichte ihres 
Stammes, oder jenden eine Neihe folder Wampums, deren 
19 bis 12 an ein ledernes Riemchen gehängt werden, an die 


Nachbarftämme zur Erhaltung des Friedens oder zum Schlufie | 


eined Bündniffes. Die meiiten Wampums werden jept in ing. 
land verfertigt); — wise, nah Art der Wampums geflidt, 
- work, das Wampumwerk, die Wanpumiliderei. 

Wan (kön) w., bleich, blaß, ſchwach, lränklich audichend, 
Sh. C.E. 4. IV., Ti. An. 2. II. 

Wan (hän) veralt. imp. d. V. Win, q. v. 

Wand (hönd) s., die Ruthe, die Gerte; der Stab (überh.); 
der Feldherrnitab; der Commandoſtab; der Heroldilab, der 
Zauberitab, die Zauberruthe (auch divining -). 


a., ſchon; vortrefflich; groß; reichlich, | 


Wanded (tön’ did) a., von Ruthen geflehten; mit einer 
NRuthe oder einem Stabe verfehen; - basket, der Weidenforb; 
-chair,der®eidenitubl,(halbrunder)Stubl von Weidengefledht. 

Wander (Adn'dür) v. A. wandern; herumſchwaͤrmen, 
herumſtreifen, herumirren, herumſchweifen (about); (bildl.) 
abweichen, abirren (from, ven), ſich entfernen (from, von), 
wahnfinnig fein, pbantafiten, fafeln, his mind -s, er fajelt, 
er redet irre, 

Wander, v. a., (ellöpt. für - through) durdiwandern. 

Wandered, pp. d. V. Wander, q. v. 

Wanderer (hön’dürrir)s., der Wanderer; der Shwärmer, 
Herumſchwaͤrmer; der Herumitreicher, der Landſtreicher; a - 
from duty, ein Pflichtvergeſſener; Sh. -8 of the dark, 
Geiſter; Sterne, K.L. 3.1. 

Wandering (üdn’ dür ring) ppr. d. B. Wander, q.v.; 
5., das Wandern, dat Herumirren. Herumitreifen, die Wander 
rung, die Wanderſchaft, die Jerfahrt; Die Abweichung, die 
Abirrung (from, von); der Irrthum, die VBerirrung; dad 
Schwärnen, das Träumen, das Phantaſiren; das Itrereden, 
das Delirium, das Tafeln; die Unitätigfeit; - of tboughts, 
die Zerſtreutheit. 

Wandering, a., wandernd, berumlaufend; zeritreut, flatter- 
haft; (med. Term.) - gout, die fliegende Gicht; the - Jew, 
' der eroige Jude. 

Wanderingly, adv, v. Wandering, a. 

Wanderlugness (ddn’ dür ring nüs) s., das Herum- 
ihtweifen; (hilal.) die Rlatterhaftigkeit, die Irre, 
Wanderment (dödn’ dür mänt) s., (Arch.) v. 
Wandering. 

Wanderon (hd dür ri’) s., (Säugeth.) der Wandern, 
Wanderon, Wanderau, der ſchwarze Bartafte, der Nil-Bander 
(Macacus silenus). 

Wandlike (Aönd’lik) a., (bot. Term.) rutbenförmig; 
wie ein Stock. SA. R. 5.1 





! 
| Wandy (üön’d&) @., lang und biegſam wie eine Ruthe. 
I 


Wane (dän) v. n., abnehmen (vom Monde); (bildi.) 
abnehmen, ſich neigen, ſinken, welfen, verwelfen, verfalen. 
Wane, s. a., (Arch.) abnehmen madyen. 

Wane, s., dad Abnehmen (of the moon, ded Mondes), 
das legte Viertel; (di7al.) die Abnahme, der Berfall; the 
church is in its -, die Kirche ift im Verfall, 

Waned (händ) pp. d. B. Wane, g.v.; a., Sh. thy - 
lips, deine vom Alter chen entfärbten Yippen, A.C. 2.1. 

Wang (däng) s., (vulg.) der Kinnbaden (n. g.); der 
Bacenzahn, - teeth, Echzähne; der Schlag in's Ger 
fiht (Zeicest.); (Arch) der Shubriemen; (Arch.) 
das Feld; (Arch.) der Rechen (von Gifen). 

Wanghee (däng hö') s., der japanijche Rohrſtock (auch 
' Japan cane), 

Wanhope (hön’ höp) s., Arch.) bie Hoffnungslofig> 
feit, die Bergweifelung. 

Wanhorn (Hän’hörn) s., (Bot.) eine Art Anollenzmütter, 
die Zittwermurzel (Kaeınpferia). 

Waning (Ad'ning) ppr. d. B. Wane, q. v.; 5. das 
Abnehmen, das Verfallen; @., abnehmend; the - age, die 
Meige des Lebens, Sh. T.S.2. (Ind.); beauty -, reigverfallen. 

Wanlon (hön’yün) s., (Arci.) Sh. with a - to 

| you! hol’ did der Henker, P. 2.1. 

Wankle (Aöng’k') a, ſchwach; unbeftändig, ber« 

änderlich, unzuverläiig (‚Vorih.). 

Wanlase |hön’läs }s., (Arch.) die Frohn zu Treibs 

Wanlass | Hhön’läs ao (au driving the -). 

Wanly (hön’le) a. u. ado., (Arch.) bleich. bloß. 
Wanned (hönd) pp. d. ®. Wan, y.v.; @, blaß, bleich, 
erblaßt. S%. H. 2. IL J 

Wanness (ubn' nus) s., die Bleiche, die Blaſſe. 
Wannish (hdn’nisch) «., etwas bleich. 

Want (dönt) s., der Mangel, das Bedürfnif; der Mangel, 
! die Ermangelung; der Bedarf; (Arch) der Maulwurf (m. 
Mole); to be in - of a thing, to have - of... ., Mangel 
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1940 Want War 


leiden an..., etwas bedürfen, nöthig haben, brauden; for) Wanten, vw. m., ſich auf eine wollüftige Urt vergnuͤgen 
- of. .., aus Mangel an... ., aus Grmangelung (of which, | Tiebeln, der Wolluſt pflegen, fareffiren ; tindeln, ferien. 
deſſen); Ihave a great - of him, ich vermiffe ihn ſehr; fchäfern,; Mutbwillen treiben; ſchwänzeln, berum flattern; 
- of faith, der Unglaube, Mifglaube, Wahnglaube; - of fhmwärmen; flattern, wallen (von den Haaren). 





goods, der Waarenbedarf; - of money, der Geldmangel, Wanton, v. a., (Arch.) üppig, muthwillig machen. 
die Geldnoth; - of spirit, die Mutblefigfeit. Wantening, ppr.d. 8. Wanton, g.r. 

Want, v.a., Mangel leiden, (einer Sache) ermangeln, | Wantonize (ddn’t'n.nlz) v.n., (Arch.) Muthwillm 
feblen oder mangeln an. . „; ohne etwas fein, a parson -ing | treiben, feinen Muthwillen auelaffen; fi üppig be 


pride, ein Pfarrer ohne Stolz; nöthig haben, bedürfen, | nehmen, 

brauchen; gern wollen, wünichen, verlangen, I - to know the | Wantonly, adı., v. Wanton, a. 

reason, id mücte gern den Grund wiſſen; do you - me? ' Wantonness (hön’t'n nüs) s., der Mutbiwille, die Leit: 
wüniden Cie mich zu fpreben? I know what you -, id  fertigfeit, die Schäferei; die Auegelaſſenheit, die Munterkeit; 
weiß wohl was du willit; we have plenty of time, it -s Die Frhlichkeit, die Luftigfeit, die Laune, der Scherz. der 
a full hour to dinner, wir haben reichlich Zeit, +8 fehlt, Epoß. der Echelmftreich; der Hang zur Welluft, zur Unfeuik- 
noch eine volle Stunde an der Mittagszeit; the sun yet | beit; Die Ucppigkeit, Die Geilbeit; die Zügelloſigkeit, die Aut 
-ed an hour to its setting, es fehlte nod eine Stunde an ſchweiſung. die Nüdfihtslofigkeit. 

Sonnenuntergang; it -s to be reformed, it-s reforming, ' Want-Wit (-nit) s., der Dummfopf, der Ginfaltspiniel, 
e6 bedarf der Verbefierung, ed muß verbeſſert werden; the | der Tappt, Sh. S. 1.1. (a. v. g.). 


piano -s tuning, das Pianoforte muß geſtimmt werben; | Wanty (hön’te) s., (prov.) der lederne Gurt, der 
he -s no good will, es feblt ibm nicht am guten Willen; | Vadriemen. 

the unhappy never - enemies, e# fehlt den Unglüdliden Wanty, a., eimangelnd, mangelhaft, nicht hinreichend 
nie an Beinden; I - every thing, es gebricht mir an Allem; | (North.). 

who -s yon to do it? wer verlangt jo etwas von Ihnen? Wap (üöp) v. a., (vulg.) ſchlagen, prügeln, peitien. 


Wap, «., (vx/g.) der tüchtige, derbe Schlag. 


he -s her for a wife, cr möchte fie gern zur Frau haben; 2 
Wapacut (üäp’ ü küt) s., (Ornith.) die hudſoniſche Gule, 


what do you - with me? was wollen Sie mit mir? what 


do you - to do with it? mas wollen Cie damit anfangen? , Habichtseule (Strix hudsonia), 

Want, v. n., fehlen, mangeln, Mangel haben (in, an); Waped üdpt \a.. ( Arch.) niedergeſchlagen, 
brauchen (mit dem folgenden Infinitiv), müſſen; there -s Wappened (üäp'p'nd | gebeugt; betäubt (C’haucer); 
but little, es feblt nur wenig; she shall - for nothing, : abgebraucht, abgenugt, Sh. T. A. 4. IN. 
es foll ihr nichts abgeben; I - to speak to you, ich wünſche Wapentake | üäp’ p'n täk | s., (Arch.) dad Hundett. 
mit Ihnen zu fpredien; yon are just the man I -ed to | Wapentae [üäp’p'ntäk| Der Hundertbezirf, die 
see, Sie fommen gerade wie gerufen, Gent; die Rotte, hundert Mann. 





Wantage (hön’tidj) s., das Fehlende, das Defiit; der Wapiti (häp’p&te) s., (Säugeth.) der Wapiti, der 
Mangel. canadiſche Hirfh, das WIE oder Glen von Mordamerila 
Wanted (üön'tid) pp. d. V. Want, q. v. (Cervus canadensis). 
Want-Bill (-"hil) s., (Arch.) der Maulwurfehauſen. Wapp (hp) s., (S.-4A.) dad Wandtteß. 
Wanting (Hön’ting) ppr. d. ®. Want, 7v.; a,(bildl.) Wappato (däppä’tö) s., (Bot.) eine efbare Wurzel 
ermangelnd (in, einer Cache), nachläſſig; to be -, fehlen, | Nordamerifas, 





mangeln, to be - in... ., es fehlen oder mangeln laffen an... ı Wappe |üöp’p& |s., eine Art Spiphund, Haushund 
I shall not be - in exertion, ich werde es an Anjtrengung ' Wappet üdp pie | (East.). 

nicht fehlen laffen, ich werde mich beſtens bemühen; to be | Wappenshaw köp'nin sch) 3 die Waſſenſchau, 
found -, für nicht fähig erflärt werden; durdhfallen ; his | Wapplinshaw (uöp’ pin schä) 4, Armatur Veſich · 
bounty is never - to our needs, feine Büte forgt ftets | tigung (Scotl.). 


für uniere Bedürfniffe, I shall not be - on my part, an | Wapper (häp’pür) s., (Zchth.)der&ründling (Cyprinus 
mir foll es micht fehlen, ich werde das Meinige dabei thun; be |, gobis). 
not - to yourself, laft edan euch nicht fehlen, vergeft euch nicht. Wapper (üöp’pür) «. u, s., v. Whapper. 
Wanting, prp.u.adv., ausgenommen, aufer, - one, bie | Wappered {üdp’ pürd) a., unruhig (von Franken Per 
auf Einen, aufer Ginem. fonen; Gloucest.). 
Wantless (üönt’läs) @., im Wohlſtande befindlich, reich. Wapper-Eyed (-'- id) a., (prov.) mit den Augen 
Wanton (üön’t'n) a., muthwillig, ſcherzhaft, ausgelaffen, blinzelnd, 
ſchallhaft. Teichtfertig, loſe; munter, aufgewedt, fröhlich, luſtig; Wapper-Jaw (-'- jä) der fhiefe Mund (Zast.). 
ſchadenfcoh; ungebunden, frei, regellos, zügelles; lüftern; Wapping (döp’ ping) a., (vulg.) v. Whapping. 
liederlich, ausſchweifend; üppig, mollüftig, geil; (dildl.) Waps, s., corr. ft. Wasp, die Weſpe. ar 
üppig wachſend; - eyes, jhalkhafte Nugen, to cast ſto War (här) s., der Krieg, Die Fehde; die Beindfeligkeit; 
look with) a - eye upon..., lüfterne Blide werfen auf. ..; , (dildl.) der Kampf, der Streit, Sh. M.M. 1. 1.; die Ariegk 
to grow - by prosperity, im Güde übermüthig werden; macht, das Heer; die Waffen; der Kriegedienſt; Sh. 5 
how does your tongue grow - in her praise, wie aud- | Ariegöreiben, Truppen; das Kriegeweſen. M. N. 1. 1, man 
ſchweifend ift eure Zunge in ihrem Lobe; Sh. to make -, | of -, der Arieger, der Eoldat; (S.- A.) dad Ariegeikifi, man 
kublen, O. 2. 1II.; in - sport, aus Mutbwillen, Tadsenden ' of - birds, wandernde Echafgänie, Kapſchaſe (Diomedes 
Muthes; (Poes.) - fields, ladende Felder; - locks, exulans); the powers at -, die Friegführenden Mädte; 
- ringlets, üppige Soden; S%. - dullness, von der Begierde | open -, die ofjene Kchde; to make (wage) -, Arieg führen, 
entitebende Trägkeit, die Etumpfbeit, O. 1. IL; - palate, to be at -, Krieg führen, im Kriege fein (with, mit); the 
das Yedermaul; - tricks, Schelmſtreiche. powers at - with England, die gegen Ungland krieg 
Wanton, s., die wollüftige Berfon, die Buhlerin, das | führenden Mächte; to make - upon (zu. to), befriegen, 
geile Menſch; der verliebte Narr, der Löffler, der Bed; der | the chance of -, das Kriegäglüd; couneil of -, der Ariegk 
Weichling. der Schwaͤchling, der laͤppiſche Menſch; (Arch.) ratht holy -, der heilige Krieg, der Arcuzjug; (bildl.) to 
der Liebling. dad Liebchen, peace, my -3! ruhig, mein | the knife, der Bernihtungöfrieg. 
Htt zent junge! to play the -, den Geden fpiclen; S. I am | War, v.n., friegen, Krieg führen (with, zum. upon, MI; 
afeard, you make a - of me, ich fürdte fehr, ihr tändelt | against, gegen); (bildl.) fireiten, lampfen; to - for... 
nur mit mir, ihr habt mich nur zum Beften, H.5. I. ‚ fümpfen um... 


War, v.a.. (Arch.) befriegen, befehden (1. Zim. 1.). 


War, 4. ( Arch.) ft. Wary, Worse, Work. 

War-Attire (här’ ät tir) s., die Ariegätracdht (milder 
Völker). 

War-Axe (-’ äks) s., die Streitart. 

War-Beat |-'bät 

War-Beaten | -'"bö t'n 
erichöpft, Friegeömübe. 

Warble (üärb") v».n., wirbeln; zittern, beben, vibriren; 
trillern; fingen, ſchlagen, ſchmettern; zwitſchern. 

Warble, v. 4., trillern; fingen, melodiſch vortragen; 
beben machen (a string, eine Saite), erſchüttern, in Ber 
wegung bringen. 

Warble, s., der Geſang. 

Warbled (här’ b'ld) pp.d. ®. Warble, g. v. 

Warbler (där’ blär) s., der Sänger, die Sängerin; 
(Poes.) der Singuogel; (Ornith.) -s, Sänger, Buſchſanget 
(Sylviae);; blue-throated -, das Blaukehlchen (S. suceia); 
epieurean -, v.d.®. 

Warbles |uär’ bl’z |8.,(Thierarzneik.) Heine, durch 

Warblets [här’ bläts | Reibung des Sattels(Satteldrud) 
oder durch Gngerlinge entitandene Beulen auf dem Rüden 
der Pferde, des Rindviehs x. (in Norfoll Warbeetles 
genannt). 

Warbling (üär’ bling) ppr. d. B. Warble, q.v.; 4., 
wirbelnd, ſchmeiternd, fhlagend, zwitſchetnd; von Geſang 
erihallend, ertönend. 

Warblingly, adv., v. Warbling. 

War-Couneil (-? koun s’l) s., der Ariegärath. 

War-Üry (-’ kri) s., das Kriegegeſchrei. 

Ward (üärd) v. a, (Arch) bewachen (v.d.j.ü. Gunrd; 
Spenser); beihügen, bewahren, vertheitigen, SA. T. A.3.L., 





genommen, friegermübdet, friege 


R.II.5.IH.; to - from, wahren vor ...; to - off»... | 
abhalten, abtwchren, abwenden; pariren (a blow, a thrust, | 


einen Schlag, einen Hieb). 
Ward, v.n., (Arch.) wachen, wachſam fein, Wade 
halten; abwehren, pariren, ſich vertheidigen. 

Ward, s., die Wache, die Hut, die Wehr, die Bewachung. 
die Verwahrung; (Arch.) die Beſatzung, die Garniſonz die 
Geltung. die Ehanze, (bild!) Sh. - of purity, die Schanze 
der Reinheit, W. 2. II.; das Gefängnißzimmer; die Haft, der 


Gewahrfam, die Gefangenfchaft, to be held in -, in Ger | 


wahrjam gehalten werden; to put in -, gefangen fepen; 
das Spital; die Abtheilung in einem Spital; das Revier, 
der Bezirk, der Diftrift; der Wahlbezirk; das Viertel, Stadt» 
viertel; die Aufficht, die Bormundidaft, to be in -, unter 
Vormundſchaft ſtehen, SA.A.W,. 1.1; die Minderjährigfeit; 
das Mündel, der Pilegling; -s in Chancery, Minder⸗ 
jährige, welde unter dem Schupe des Lordkauzlers ſtehen; 


tho court of -3, das Pupillengericht, Pupillencollegium; 


(Fechtk.) die Barade, die Abwehr; (Schloss.) dad Ein- 

gerichte, dad Gewirre, die Beſaßzung (of a lock, eines 

Schloſſes); der Bart, der Kamm (of a key, an einem 

Shlüffel); watch and -, die Wade, die Scharwadhe. 
Wardage (här’ didj) s., dad Wachgeld. 


War-Dance (-' däns) s., der Kriegetang (bef. der ame | 


tifanifchen Indianer). 
Warded (här’did) pp. d. B. Ward, g.v.: (Schloss.) 


one, two, three - locks, Schlöſſer mit einem, zwei, drei | 


Gewinden; - off, abgewehrt, abgehalten, parirt. 
Warden (där’d’n) s., der Hüter, der Nufjeber; der Nor 
feher, der Borftand, der Director; der Amtmann; der Haupt 


mann; der Bormund, der Pfleger; (Pom.) die Pfundbirne, | 


daber Sh. - pie, die Birnpaftete, W. T. 4. U.; Lord - of 


the Cingue-Ports, der Gouverneur der fünf engliihen See | q 


bäfen (v. Cingue-Ports); - of achurch, v. Church- 
warden; - of amint, der Müngwart, der Müngmeiiter; 
- of a port, der Hafenmeifter; - of the poor, der Armen» 
auficher; - of a university, der Nector einer Univerfität; 
Junior -, der zweite Auffeher, senior -, der erfte Aufjeber. 


a., im Kriege abgenupt, mit» | 


ne one, Warely 1941 
Wardenshlp | üär’ d’n schip | s., die Hut, die Aufficht; 
Wardenry (härd'nr& die Berwaltung; die Bors 
mundidaft; dad Amt eines Hüterd, Aufſehers, Vormundes. 

War-Department (-’ d& pärt münt) s., das Kriegs⸗ 
| Departement. 

Warder (där’ dür) s., der Wächter, der Wärter, der 

| Auficher, der Hüter; (Arch) der Heroldeſtab; der Com- 
mandeftab, SA. R.IL1.TIL; -s of the Tower, die Thür« 
hüter des Towers (zu London), 

Warding (här’ ding) ppr.d. B. Ward, g. v. 

Ward-Money|-’ münnd| s., das für die Scharwache 

Ward-Penny 1 pdnnd | begablte@eld, das Wachigeld. 
| Ward-Mote (-' möt) s., (Achtsspr.) das Gericht eines 

' Stadtviertelä; die Zufammenkunft des Stadtvierteld. 

Ward-Poll (-' pl) s., die Stimmenzäblung, Stimmen- 
| zahl (eines Stadtviertels). 

Wardrobe (dhärd’ röb) s., die Garderobe, die Hleider- 
fammer; der Mleiderichranf; der Hleidervorrath, fämmtliche 

ı Kleidungsitüde; master ofthe -, v. unter Master; - bed- 

! stead, der Bettihranf. 

|  Ward-Room (-' räm) s., ($.-.4.) die untere oder große 

| Kajüte. 

| Wardship (Härd’ schip) s., die Vormundſchaft; das 

| Bormundihaftsrcht; die Minderjährigfeit. 

Ward-Stafl (-’stäf) s., der Stab eines Gonftabels; 
der Nachtwachlerſtab. 
Ward-Wit (-" dit) s., (Achtsspr.) die Befreiung vom 

Wachgelde. 

Ware (üär) veralt. imp. d. B. Wear, q. v. 
Mare (üAr) a., vorſichtig. auf der Hut (w. d. j. ü. Aware 
und Wary), SA. A.L. 2.1V., Tr.Cr. 4.1I; conj. ſtatt 
Whether (Devon.). 

Ware, v. n., v. Beware, $h. L.5.0. (n.g.); ($.-4.) 
v. Wear, Beer. 

Ware, s., die Waare (meifl. nur pl. -s, Waaren); 
china -, das Porzellan; dutch -, die Fayente; earthen -, 
das irdene Geihirt, das Steingut; small -s, lurze Waaren; 
| (Sprichw.) good - makes quick markets, gute Waare 
| bat fehnelle Käufer; x. Weir; der Fiichhalter, der Teich; 
| 8. p., eine fo benannte Stadt in England, befannt wegen 
| eine® Bettes, worin 24 Berfonen Plag hatten, &h. T. N. 3.11. 
Wareful (üär’ idl) @., (Arch.) vorſichtig, ſorgſam, 

forgfältig. 
Warefulness (ddr fülnäs) s., (Arch.) die Bor 
fichtigkeit, Die Borficht, die Sorgfalt, die Sorgſamkeit. 
Ware-Hawk (-'häk) s., (can) ein Aufpaffer, der 
feinen Spießgefellen ein Zeichen giebt, wenn irgend 

Gefahr vor Entdedung vorbanden iſt. 

Warehouse (üär' hous) 4., dad Waarenbaus, Waarens 
lager, die Niederlage, der Speicher, das Padhaus, dad Ma- 
gazin; - account, das Lagerconto; - book, das Lagerbuch; 
- business, das Baarenfach, Die Waarenkenntniß; -charges, 
die Lagerloſten, das Lagergeld, die Lagermietbe, Lagergebübren; 
- clerk, der Sagerdiener, der Gomptoirift, der die Aufſicht 
über dad Lager hat; - goods, aufgefpeicherte, auf's Lager ge» 
brachte Waaren; Waaren in föniglihem Berihluß; - keeper, 
der Sagerauffeber; - line, v. - business; - man, - master, 
v, - keeper; - porter, der Marfthelfer, Mehelfer, - rent, 
die Yagermietbe; Die Lagergebühren, dat Lagergeld, Lagerſbeſen. 

Warehouse (üAr’ houz) v.a., (Waaren) auf das Lager 
bringen, aufipeichern, einſpeichern; (Waaren) in den fünig 
lichen Verſchluß legen, aufipeichern. 

Warehoused, pp. d. B. Warehouse, q. v. 
Warehousing (här'hou zing) ppr.d. B. Warehouse, 

2; 8, das Bringen auf das Lager; - bill, der Enttebot · 

 Gefetworfälag (von Toler zuerſt gemacht; Am), - system, 

‚ das Entrepot⸗Syſtem. — 

Wareless (här’läs) a., ( Arch.) unvorfidtig, foraled; 

unbemerkt; unvermutbet, unerwartet, . 

Warely (här’ 16) adv., vorfihtig (v. Warily). 





1942 War-Establishment 


War-Establishment (dar &s täb lisch münt) s., da | 
Ariegefuß. 

Warewolf (hör aulf) s., der Wärwolf, (nord. Myth.) | 
ein Zauberer in Beftalt eined Wolſes; (arch. mil. Term.) 
eine Urt Wurfmaſchine. 

Warfare (här’ fär) s., der Ariegädienit, das Ariegäleben, | 
das Sirieaführen, der Kriegöftand; (bildl) der Krieg, der | 
Bmwift, der Streit, Die Fehde, der Hader. 

Warfare, v. n., Krieg führen, im Kriege fein, cin Eriege- 
riſches Leben führen (m. 7.). 

Warfarer (här’ fär rür) s., der Ntiegführende. 

Warfariug, ppr.d. 8. Warfare, g.v.; @., friegerifeh | 
(age, Zeit). 

Warfield (tär’ feld) s., das Schlachtfeld. 

Warhable (här’ rà bI)a., ( Arch.) kriegeriich, lriegẽ · i 
tũchtig (‚S'penser). | 

War-Horse (-' börs) s., dad Streilttoß, das Cam- 
paanepferd. 

Warily (där’röl&) adu. vorſichtig, behutiam, forafältig. 

Wariment uur“ roͤ münt) s., (drck.) v. Wariness 
(Spenser). 

Warin (dr rin) s. p., Guarinud. 

Waritte (üör'rin) s., (Säugeth.) der ſchwatze Brüllafte, | 
Beelzetub (Mycetes beelzebub}; der reihe Brüllafſe Al. 
seniculus); der Aroguato (auf der ganzen Tfifüfte von | 
Braſilien; M. ursinus). ' 

Warlness (här’ r& nüs) s., die Vorſicht, die Behutjam« 
frit, die Sorgfalt. 

Warison (här' rd s'n) s., (Arch.) das Kriegs ⸗ oder 
Beldgeichrei: (Arch.) das Geſchenl, die Belohnmuna. 

Wark thörk; hürk)s.( Arch.) das GebäudelSpenser); 
der Schmerz. das Web (North); (Bagb.) eine ger 
wiſſe harte Eubftanz, welche die Kohladern in einigen 
Gruben bededt, 

Warlike (uar 1ik) @., triegeriich, kriegliebend, ftreitbar; 
zum Kriege gebörend, kriegs .. .; rin kriegeriſches Aueſchen 
habend; - exploits, Kriegethaten; - toil, die Arirgemübe; 
- woman, die Amatone. 

Warlikeness (där’ lik nüs) s., das Kriegeriſche. der | 
friegeriihe Sinn (m. 9.). 

Warling (üär Ming) s., (Arch.) der Gegenitand des | 
j Streitei, der Zankapfel. 
hehe (här'lük) s.. der Zauberer, der Hexenmeiſter. | 

Warm (därm) @., warn; (dildl.) warm, heiß, eifrig. 
feurig, brünftig, inbränftig; fühn, wäthend, lebhaft, leiden | 
ihafılihh: entbuliaftiich, phantaſtiſch; temelz.) to be -, reich, | 
in guten Umständen fein oder feben, in der Welle fiken, daher | 
a - man, ein vermögender Mann; to have a - fortune, | 
ein hübſches Bermogen haben; to make -, erwärmen; to | 

| 








get (grow) - in dispute, im Ötreite heftig werben; we 
shall have - work, mir werden heute genug zu fchaffen 
haben, the king was hardly - in his throne, faum hatte 
der König Zeit gehabt, fih auf feinem Throne feitzuiegen; 
(wulg.) this place is too - for me, es ift mir bier nicht 
geheuer. bier bin ich nicht mehr ſicher; a - reception, ein i 
freunbliber Gmpfang,; (areh. Sprichw.) to go out of ' 
Gods blessing into the - sun, vom Pferde auf den Gjel, | 
aus dem Regen in die Traufe fommen, S%. K.L. 2.1. 
Warm, v. a., wärmen, erwärmen (au Zildl.); (eant) | 
prigeln. ' 
Warm, v.n., warm werden, ſich erwärmen (au Zital.ı. | 
Warm, s., das Wirmen, (Umgspr.) to get a -| 

(warming), ich erwärmen, ſich durdiwirmen laffen. 
War-Man (-" män) s., der Kriegsmann, Sh. ft.Man 

of war, L.5.11, 

War-Marked (-" märkt) «., (Arch.) für den Arieg 
bezeichnet; im Kriege verwundet, SA. A.C.3.VIL. ! 
Warm-Blooded (-"biäd did)... beifblütig, higig, heftig. 
Warmed (härmd) pp-d. 2. Warm, q. v. ne 





ı 
1 


ae Warp 
Warmer (härm’ Är) x., det, das Gnwärmende; body -s, 


‚ stomach -5, feet -s, heiße Flaſchen :c, zum Enwärmen dee 


Körpers, des Peibes, der Füße. 

Warm-Headed (Härn' höd did) a., idwärmenie, 
enthuſiaſtiſch. 

Warm-Hearted (hàr tĩd) a. warmberzig,iheifnehment, 

Warm-BHeartedness (- här'tid nüs) s., die Herzliäfeit, 
die innige Theilnahme. 

Warning (därm’ ing) ppr. d. B. Warm, q.n.; 5. 
das Wärmen, das ſich Önvirmen (v. Warm, s.); (vulg.) to 
give a person a -, Ginen tüdhtig durdprügeln. 

Warming-Pau (-'- pän) s., die Winnpfanne, der Bett 


| wärmer; (cant) die große altmodiihe Tafchenubr. 


Warming-Stone (-'- stön) s., der Warmflein (in Comm 
wall gefunden, welder ſeht lange Hige bält). 

War-Minister (-" min nis tür) s., der Kriegäminikter, 
jtatt Minister of war. 

Warnly (därm’ 16) ade., v. Warm, a. 

Warmness |tärm’nüs | x., die Wärme; (bildl.) die 

Warnth (härmth | Wärme, die Bihe, das Feuer, 
der Cifer, Die Heftigkeit, die Innigkeit; die Schwarmerei, der 
Enthuſtaemus; (Mal) the warınth of a colour, hi 
Waͤrme. das Feuet einer Farbe. 

Warn (üärn) v. A.. warnen (from, of, ver); erinnern, 
ermahnen (of, an); zuvor benachrichtigen, anfündigen, Be 
ſcheld geben (of, von), wiſſen laſſen, (Binem) zu willen tun, 
anfayen; (Hchtsspr.) vor Bericht laden, vorladen, cliren, 
(Arch.) abwehten. abbaltın; fl. Warrant, g. v. (North.); 
he -ed him of it, er gab ihm einen Winf davon, to - one 
away, Ginem den Dienit auffündigen, auflagen, (mil. 
Term.) to - for duty, zum Dirnfle beftellen; to - to bed, 
zu Bette gchen beißen 

Warned, pp. d. B. Warn, g.v. 

Warnel (här'n?) 4. (Arch) Me Made, der Wurm. 

Warner (üärn’ ür) x., der Warner, der Erinnettt, der 
Ermahner; (Jreh.) vw. Warrener. 

Warnerla (här ner’ röä) s., (Bot) die Gelbwurzel 


' (ve. Yellow-Rooti. 


Warning tüärn' Ing) ppr.d. 8. Warn gr . 

Warning, s., die Warnung, die Erinnerung, die vorläu 
fige Anzeige oder Nachricht, die Boranzeige, der Beſcheid, die 
Nuffündigung bei, eines Dienſtes); to give -, manten, 
auffüntigen (Ginem); (eu?) durchprügeln; to take -, ſich 


| warnen laffen; ſich auffündigen Torten, anfgelündigt fein, at 


a minute's -, zu jeder Minute in Bereitihaft; amonth's-, 
eine monatlihe Nuffündigung; (Arch) Senrborough -+ 
die Ueberrumpelung (auf den Ueberſall dee Schloſſes rar 
borough im Sabre 1557 anipielend). 

Warning-Light (-"- It) s., dar Eigmalfiuer, di 
Beuerwarte. 5 

Warning-Piece (-+- pös s., (Horol.) der Anſchlageſtift. 

Warning-Wheel (c üch s., (4orol.) das Warnungs 
rad, das Anſchlagrad. 

Warnoih (Adr’nöth) s., (Arch.) die doppelte oder 
dreifache Geldbuße (wegen Unpünktlichkeit ber ns · 
zahlung. den Lehentleuten des Schloſſes zu Dove 
auferlegt). 

Warnt (üÄrnt) eorr, ven Was not, Were not, 
mar nicht, warm nicht. 

War-Office (-" öffis) s., dad Ariegieollegium. 

War-Old (-' 41d) a.. (Arch) friegserfabren, 

Warp (härp) s., das Werft, die Werfle, die Nette, der 
Webetzettel, Unzettel, der Aufzug. die Anfchere. die Scherung. 
- and woof (oder weft), Kette und Ginihlag, - beam, 
der Hettenkaum, Garmbaum fam Webeflubld; - threads, 
Rettenfäden; (S.- A.) das Warptrofi (auch Warping-bawser 
eine Troffe, welche ſtaft eines eigenthichen Wurfanlertanes um 
Warpen mit dem Wurfanfer dient); - of shrouds, Ne ee 
gegebene Könge der Wandtaue von dem Kiſſen der Maſten 
bis an die obere Jungfer; (pror.) von der Fluſh angefpülter 


Warp 
Schlamm (ald Dünger gebr.); das Verwerfen, das ungeitige 
Gebären (v. Kühen); das zu früh geivorfene Kamm (Su/folk.). 

Warp, v. n., ſich iverfen, fid biegen, frumm werden (bef. 
von Breiten oder Bauholz); ſich zufammen ziehen, der» 
fhrumpfen; in wogendem Fluge einherzieben, in bogenför, 
miger Richtung daberfliegen (von Inielten x. Milton); 
(Web.) anſcheren, getteln, die Kette oder den Aufzug machen; 
(bild) weichen, abweichen, eine faljche Richtung befommen, 
Sk.M.M. 1.1. 

Warp, v.a., zufammenziehen, krumm machen (boards, 
timber, Bretter, Bauholz); verkürzen, runzeln, fnittern; 
(8.-. A.) anfcheren (a rope, ein Tau); den Wurfanfer auds 
jagen, warpen; to - up, (ein Schiff mittelft eines Rudere | 
booted) am Seile fortziehen, fhleppen, bugfiren, warpen, | 
(Arch. v. Weave; (bildt.) abbringen, ablenlen; verleiten, 
eine falſche Nichtung geben (the judgment, dem Urteile), | 
(e8) beſtechen; Sh. to - the waters, das Waſſer Dicht ver« 
weben, frieren machen, (nad) Anderen) zufammenzichen (2: g.) | 
A.L.2.VIl.; (prov.) fehlgebären, zu früh werfen; ft.Wrap 
up, v. Wrap (Somerset); unter (See) Waſſer fepen, um 
durch den Rüdjtand (Warp, 8.) zu düngen, 

War-Party (üär'pärt&) s., die Kriege- oder Kriegerfchaar. 

Warped (därpt) pp. d. J Warp, q. v. 

Warping (härp’ ing) ppr. d. 3. Warp, 9. 8, 
(H’eh.) das Anſcheren; das Ueberſchwemmen mit Secwaſſer 
(zum Behufe der Düngung tes Botene). 

Warping-Bank (-’- bängk) s., eine Giderhöhung um 
ein Stüd Fand, um den Abflug des eingelaffenen Seewaſſers 
zu verhindern. | 








Warping-Block (-'- bIök) s., (S.-A.) der Scherblod. 
Warping-Clouzh * kluͤ —35 eine Schleufe, um | 
Warping-Hatch }-'- hätsch Aderland unter Fluth · 
zn... * slüs \waifer zu ſetzen. 
arping-Cut -!- küt j m 
Warping-Drain -!- drin a 2 en — 
Warping-Gutter | -’- güt tür für das Sruahtwanet. | 


Warping-Hook (-’- hük) s., (8.-4.) ein Hafen am | 
Anſcherpfahl, dur welchen die Kabelgarne fahren. 

Warping-Loom (-"- Jim) s., (Web.) der Weberbaum. 

Warping-Post (-'- pöst) s. ($.-,4.) der Anſcherpfahl 
(auch der Reepſchlaͤger). | 

Warproof (här’ prüf) a., friegdgewohnt, Fampfgeprüft. | 

Warproof, s., die erprobte Tapſerkeit. $h.BH.V.3.L | 

Warrant thör' r'nt) s., die Vollmacht. die Bevollmach⸗ 
tigung, der Vollmachtsbtief; der Bollziebungsbefehl; der Ber 
baftsbefehl, der Etedbrief (v. - of caption); die Gewähr, | 
die Verſicherung; das Recht; die Befugnif, die Berechtigung; | 
die Rechtfertigung; das Zeugniß; (Arch) das Recht, die | 
Geiegmäßigfeit, Si. M. 2. II.;, (Achtsspr.) - of urrest, 
- to apprehend the body, der gerichtliche Beſehl zur Gr- 
greifung eines Gefetzübertreters, der Berhaftöbefehl; - of: 
attorney. die procuraterifche Vollmacht;— of caption, der 
Sterfbrief, to pursue pnbliely by - of eaption, ftedbrief- 
ti, mit Stedörtefen verfolgen, - of commitment, der 
gerichtliche Befehl zur Ginferkerung eines Berbafteten; elerk 
ofthe -s, ein Beamter, der Die Vollmachten einregifteirt; | 
dividend -, der Zinsabfchnitt, der Binscoupen; land -, v. | 
d. W.; (Mil) - man, ein überzähliger Mann, der in 
England auf jede Compagnie als Accidenz des Hegimentes | 
commandeurs zugethan wird; (‚Har.) - oflicers, Subaltern 
effirtere (Schiffsoberlieutenant, Gbirurg, Proviantneitter) ; 
press -, die Grmäctigung der Admiralität zum Matrojen 
preſſen; his promise is our - that... -, fein Verfpreihen | 
bürat ung dafür, daß ... 

Warrant, v. 4. Gewähr oder Bürgſchaft leiſten (für). 
Sicherheit gewähren (für); verbürgen, fteben für. .. garan- 
tiren, gut fagen; behaupten, verfihern; beftätigen, bezeugen, 
teihtfertigen; bevollmädhtigen, eimaͤchligen. berechtigen, Des 
fugniß ertbeifen, erlauben; ſicher ftelicn, fihern (from, ver); | 
(vulg) IN - me, dafür bürge ich, das fannit du glauben, | 








Wart-Cress 
1 - you, ich verjichere Ihnen, verlajfen Sie ſich auf mich; 
to - a horse, für die micht fichtbaren Hauptfehler eines 
Bferdes neun Tage haften; Sh. Tl - him from drowning, 
ih ftehe ihm für's Grtrinfen, T. 1. I. 

Warrantable (hör r'ntäb) a., zu rechtfertigen, zu 
vertheidigen, verantwortlich, erlaubt; - by law, geſetzlich 
erlaubt; it is - to conjectures, ed ſteht zu vermuthen. 

Warrantableness (ddr r'n t& b’Inüs) s., die Derant- 
wortlichkeit, Rechtmäßigkeit, die Befugniß, die Nechtfertigfeit. 
— adv., verantwortlich, mit Recht, billiger 

eiſe. 

Warranted (dör’ rn tĩd) pp. d. V. Warrant, g. v.; 
a., (beſ. Hdlsspr.) garantirt, verfichert (in Bezug auf Waa- 
ven, für deren Echtheit man einftebt); — scale-beaımn, die 
Brüdenwage, die Hebelwage. die Schnellwage (um Abwägen 
grofier Zaiten); - Turkey-rod, echtfarbiges türfifches Garn. 

Warrantee (üdr rintö') s.. (Rehtsspr.) die Perſon. 
welcher etwas zugefichert oder Bürgſchaft geleiftei wird, ber 
— — Bevollmãchtigte. 

arranter 

Warrantor (bei. Achtsspr.) (dr! v’n tür) 
ger: der Bürge, der Gewährsmann, der Gavent. 

Warranting (ddr r'n ting) ppr.d. DB. Warrant, q. v. 

Warrantize (Nör'r'n tlz) s., ( Arch.) die Sicherheit, 
die Bürgichaft, Sa. H. VI. 11. III. 
Warrantize, v. a, (Arch.) v. Warrant. 

Warranto (dör'r'intö) s., (Hehtsspr.) v. Quo- 
Warranto. 

Warranty (hör! ru te) 8. (Hehtsspr.) die Gewaͤhr⸗ 
feiftung, die Garantie, die Bürgichaft, die Berbindlichleit, 
der Buͤrgſchaftsſchein; die Sicherheit, Die Gewähr, (arch. 
bildl.) die Befugnig, die Vollmacht; (Hdisspr.) under 


8., der Be⸗ 
vollmãchti⸗ 


| your -, unter Ihrem Delcredere, 


Warranty, v. a., v.d.g. Warrant, v. @. 
Warray (üdr‘ r&) v. @., (Arch.) beltiegen. 
Warre (hör) a., (arch. Prov.) v.Wary, Cunning, 
Aware, Worse, 

Warren (hdr’r'n) s., dad Kaninchengehaͤge, der Kaninchen, 
garten, (Hehtsspr.) dad Gehäge (überb.); der eingehägte 
Theil eines Fluſſes, um Fiſche darin aufzubewahren; die far 
fanerie; - keeper, v. Warrener; (cant) it. Warrant, 

.v.; eunny -, die Koſtſchule für Mädchen; das Bordell. 

Warrener (üör'r'nnür) s., der Hägemeifter, Sh. W. 
1. IV. der Kaninchenwaͤrter; der Hufjcher eines Thiergartens. 
einer Faſanerie. 

Warrlangle (üör' rd äng g') s. (Ornith.) der Würg- 
fatt, Schlachtfalk, der Blauſuß, der Schweiner (au Saker; 
Falco lanarius). 

Warring, ppr. d. 3. War, q. v. 

Warrior (här'rsür) s., der Krieger, der Kriegsmann; 
die Kriegerin, Sh. 0.2.1; - lovo, kriegeriſche Geliebte, 
M.D. 2.1, 

Warrloress (här’ rò ür rũs) s., ( Arch.) die Kriegerin 
(Spenser). 

War-Rockets (-'rök kits) s. pl., bie Gongrev'fchen 
Brandrafeten. 

War-Saddle (-’sädd’N)s., ( Arch.) der Turnierſatlel. 

Warsaw (hör’ sä) s. p., die Stadt Warſchau. 

War-Scot (-' sköt) s., (Arch.) die Kriegäfteuer. 

War-Ship (-"schip)s., (1.Ship ofwar) das Kriegeſchiff. 

Warsle (üdr’ s’h) v. n., v. Wrestle {North.). 

War-Steamer (-" st&m üir) s., das Kriegedampiihifi. 

War-Stuffed (-' stüft) a., mit dem Kriege vollgeftopft, 
Sh. P. 1. IV. (n. g.). 

War-Sunk (-"süngk) a., durd den Arieg vernichtet (n.g-)- 

Wart (dödrt) s., die Watze; (Thierarzneik.) die Waufe; 
(bot. Term.) die Warze (der Auswuchs an Bäumen), 

Wart-Cowry kour re) 4. (Mollusk.) das gefrönte 
Anöpfhen (Cypraea cicercula). 

Wari-Üress (-! krös) s., (Bot.) die Schweindftefle, der 
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Naben oder Krähenfuß, der Schlangenzwang, dad harzgrad 
(Senebiera coronopus). 

Warted (üdr’ tid) a., (bot. Term.) warzig, mit Warzen 
befegt, aus deutlich unterſchiedenen, gerundeten, warzenförmi« 
gen Stüdden zufammengefept. 

Warth, s., v. Ward-Penny und Wath. 

War-Thought (Här’ thört) s., der Kriegägedanfe, Si. 
M.N, 1.1. 

Wartless (hört! läs) 4., warzenlos, ohne Warzen. 


Wartorch (där’ törtsch) s., (Poes.) die Kriegsfadel, | 


die Beranlaffung zum Kriege. 

Wartstones (üdrt' stönz) s. pl., (Petref.) Waren 
fteine, foſſile Echiniten. 

Wartwort Guört hört) s., (Bot.) das Warzenkraut, die 
Warzenblume, die europälfhe Sonnenwende, der Sforpiond- 
ſchwanz (Heliotropium europaeum); die fonnenmwendige 
MWoifsmild (au Sun-Spurge, Churn-Staff; Euphorbium 
heliscopia); ber gemeine Rainfohl (auch Dock-Cresses, 
Nipple-Wort; Lapsana communis). 

Warty (übr’ t&) «., warzig, voll Warzen; warzenartig. 

War-Wasted (-’ häs tid) a., durch den Krieg verheert, 
verwuͤſtet. 

War-Wearled (-' hör rid) a., vom Krieg ermüdet, Sh. 
H. VI. 1. 4. IV. 

Warnboop(üärhüp)s., das Kriegegeſchrei, derSchlachtruf. 

Warwick (üdr' rik) s. p.. die fo benannte engl. Grafſchaft. 

Warwick-Sandstoue (- - sänd' stön) s., (geogn. 
Term.) ein gelber Sandftein, der in der Grafihaft Wanvid 
das obere Glied ded New-Red-Sandstone bildet, 

War-Worn (-’üörn) 4., vom Ariege abgenupt, Frieg« 
ermüdet, friegeämüde, S/. H, V. 4. (Chor.). 

Wary (üAr’ rd) a., vorfichtig. bedachtſam, bedächtig, ber 
hutſam; fhlau; genau, fparfam. 

Was (üöz) Eſte u. Ite Verf. Ging. imp. d. V. Bo), 
war; zum, ellipt. für There -; he - to have como, er 
hätte kommen follen; it - to be expected, es ließe ſich er⸗ 
warten, das lonnte man ſich denfen; the lady that - to 
be his wife, die Dame, die feine Frau hätte werden follen. 

Wase (häs) s., (prov.) der Etrohfrang (eine Unter- 


lage für auf dem Kopfe zu tragende ſchwere Laſten). 


Wase, a., ſchlecht gelaunt, ärgerlich, mürriſch (West.). 
Wase, v. n., v. Wheeze (Kast.). 

Wash (üdsch) ».@., waſchen (überh.); durchnäflen, fpü- 
In, beſpülen; (Bob) waſchen, abflauen; ausſpülen, ab: 
waſchen. abfpülen, überfhwenmen; (Hergald.) mit Metall, 
Gold, Silber x. überziehen, plattiren; (Zildl.) reinigen, I - 


my hands of that affair, ich habe mit der Sache nicht# zu | 


fünften; to - away, to - of, wegwaſchen, wegipülen; ab» 
waſchen; to - down, niederipülen; to - off, (beim Kattun⸗ 
druden) auswaichen, ausfpülen (nach dem Druden); to - out, 
auswafchen, wegwaſchen, verwaſchen; to - over, überwafden; 


überfirniffen, überftreihen, übertünden; (7’yp.) to - the 


form, die Borm waſchen, abfpülen, abihweppen; (Fergold.) 


to - the wood, to - over with eggs, den erften Leim | 


grund zum Vergolden legen. 

Wash, v. n., waſchen, Wäfde beforgen; ſich waſchen; 
fpülen; to - over. „., über... . ftrömen. 

Wash, s., das Waſchen, die Waſche (das zu waſchende 


Zeingeräth); das (abgelaufene), Waſſer; die Befpülung, die | 


Unipülung, die Ueberſchwemmung, die Anſchwemmung; der 
Sumpf. der Pfuhl, der Moraft; der ſeichte Theil eines Fluſſes 
oder Meerarmes; die flache Meereseinbuchtung (wie an der 
Küfte von Kincolnfhire); dad Waſchwaſſer. Ehönbeitswailer, 
Schminfwafter; das Jahnwaſſer; (med. Term.) das Detett, 
das Abfud; die oberflähliche, aufgetragene Rarbe, die Zünde, 


der Firniß, der Anfkrich, (bill) der äufere Anftric- das 


Metallhautchen. das dünn aufgelragene Metall, der Metall 
überzug, die Blattirung; (Mal.) das Tuſchen: das Spülicht, 


dad Epülmailer; (Goldarb.) die Gold» und Eilberfräge, das | 


Gekraͤß, der Maiſch (beim Brannneindrennen), (in Weſt · 


indien) die Miſchung von Zuderabfällen, Ehiup x., ans 
welcher Rum deftillint wird; (S. 4.) the - of an oar (aub 
Blade), das Blatt an einem Ruder, ( Arch.) a - of oysters, 
zehn Bujbel (Strikes) Auftern; the - of the sea, dad An 
ſchlagen, Anipülen der See, die Brandung. 
Wash, a., (Arch.) v. Wasbhy. 
Washamouth (üösch' A mouth) s., ber Schwäger, 
der Plauberer (Bast.). 
Wasb-Ball (hösch’ bäl) s., die Seifenkugel. 
Wash-Boards (-' bördz) s. pl., die breiten Fußleiſten 
| (unmittelbar über dem Fußboden); (S.A.) die Sepgangen, 
| Sepborde, Sattelborde (breite und dünne Planen, welcht 
auf den Bord eines Bootes oder anderer Fleiner Fahrztugt 
' gefept werden, um die Seiten zu erhöben und das Einſchlagen 
der Wellen zu verhindern); the - - under the cheeks or 
doubling of the cutwater, die Blajebalfen (bie unter dem 
unterften Stodnie des Gallions befindlichen Planten, welhe 
ı den Winkel oder die Lüde ausfüllen, den das untere Knie mit 
‚ dem Buge, dem Vorfteven und dem Gallionsſchegg machth. 
'  Wash-Boni (-' böl) s., das Waihbeden. 
| Wash-Dish (-’ disch) 4., (Ornith.) die Bachſtelzt 
ı (West.). 
| Washed (üöscht) pp. d. W. Wash, g. v.; (Halsspr.) 
fledig. pladricht (vom Zuder); - out, zerſchmolzen (vom Juder 
in Bäftern); (Techn.) - in lie, gebüft (von der Leinwand). 
Washen (üösch’ s’n) veralt. pp. d. B. Wash, q. b. 
Washer (üdsch' ür) s., der Wilder; die Wäſcherin, Die 
Waſchftau. Sy. W. 1. I; (Ornitk.) die Bachſtelze, der 
Achſenſtoß. das Achſenblech, die Frictioneſcheibe (an der Wa⸗ 
genachſe, zur Verhütung der Neibung an der Kune); the -s 
of a cart, die Stofringe an einem Karren am Ende der Achſe. 
Washerman (üdsch’ ür m'n) s., der Wälder. 
Washerwoman (üösch'ür ddm ım’n) 6., die Bädern, 
die Waſchfrau. 
Wash-Gilding (-" gll ding) s., v. Water-Gilding. 
Wash-Hand-Basin (-’ händ ba s’n)s., das Waſchdecken. 
Wash-Haud-Stand (-'- ständ) s., der Waſchtiſch. 
Wasb-House (-" hous) s., dad Waſchhaus. 
Washing (üösch' ing) ppr. d. B. Wash, g. r- 
Washing, s., das Waſchen; die Wilde; das Yeinenzrug, 
die Waͤſche; das Waſchgeld; -s, das Spütict, (Goldarb.) 
die Bold. oder Gilberfräge, - of ores, die Etzwaͤſche;— of 
wool, die Wollwaͤſche. 
Washing-Balls (-'- bälz) s. pl., v. Wash-Balls; das 
Schminfwaffer, das Schönheitswafler (n. 4.). 
Washing-Basin (-'- bAs'n) s.,». Wash-Bowl. 
Washing-Bill (-"- bil) s.., der Waſchzettel. 
Washing-Board (-'- börd) s., (7'yp.) dad Waſchbreut 
Wasbing-Copper (-’- köp pür) s., der Waſchleſſel. 
Washing-Day (-’- dä) s., der Woſchtag. 
Washbing-Horse (-/- hörs) s., der Waihbod. 
Wasbing-Nachine(-'- mäschen)s.,dieWajdhmajgine. 
Washing-Silks (-'- silks) ». pl., Waſchſeide. 
Washing-Troughs (-’- tröfs) s. pl., Waſchböltiche. 
Washlug-Tub (-'- tüb) s., dad Waſchfaß, der Bald 
fübel, die Waſchwanne. 
Wash-Leatber (-"182A ür) a., waſchledern, - - gloves, 
walchlederne Handſchuhe. 
Wash-Leather, s., das Waldlcder. — 
ı  Wash-Pot (-' pdt) s., der Waihterf, dad Waſchgeſeß 
Wash-Tub (- rub) s., das Waſchfaß. der Waſchlübel, 
die Trabertonne. — 
| Washum tüdseh üm) s., die ſeichte Stelle, Die gun. 
‘  Wash-Wheels (-' üdlz) 4. pl., (Mech. die Wajtıäder 
' (in einer Kattumfabrif). 9 
Washy (üösch’ &) «., wäſſerig, feucht, flat. heisst, 
weihlib; a - horse, cin ſchwoches, leicht jhwigendee Pferd 
{North.). 
Wasp (üösp) s., (Eintom.) Me Weöpe (Vespa); (camf) 
‚ Die veneriüche Brauentperfon. 











Wasp-Beetle 
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Wasp-Beetle (üösp' bet) s., (Entom.) der Aflerbod · "Waste-Beok (däst’ bük) s., (Hälsspr.) die Kladde, 


fäfer, der Holzfäfer, Echmalbodfäfer (Leptura). 

Wasp-Bite (-' bit) s., der Weöpenftid. 

Wasp-Fiy (-"Al) s., (Entom.) die Raubfliege, bie 
Molfsfliege (Asilus). 

Waspish (üös’ pisch) a., mũrriſch, verdrießlich, beißig, 
gallfüdhtig. zornig, reigbar, zaͤnliſch; eine fehr hünne Taille 
habeud, wie eine Wespe; ‚Sh. - headed, tropföpfig, T. 4. J. 

Waspishly, adv., v. Waspish. 

Waspishuess (üös’ pisch nüs) s., die üble Saune, die 
Berdrieflichkeit, die Gallfucht, die Zankluft, Zankſucht, das 
mürriſche Weſen. 

Wasp-Siung ( stäng) a., von einer Weöpe geſtochen, 
Sk. H. IV. 1. 1.0. . 

Wasp-Tongued (-"tängd) @., wespenzüngig, reijbar, 
ungeduldig; (nad Anderen) ununterbrochen brummend, wie 
eine Bremie, Sk. H. IV. 1. 1. II. 

Wassail (üds’ s’I) s., ein Getränf aus Aepfeln, Zuder 
und Ale; das Trinfgelage, Sh. M. 1. VII, A. 1. IV. (to 
keep -, ſchwelgen); das Trinflied; (prov.) das luſtige 
Weihnachtslied. 

Wassall, v. @., ein fröhliches Trinfgelag halten, zechen, 
beim Trinken luftig fein. 

Wassall-Bowl (-'- böl) s., der Becher, der Humpen, 
das große Glas. 

Wassail-Bread (-'- bröd) s., (Arch.) das feinfte 
Weizenbrod, das Semmelbrod, der Feſtkuchen. 

Wassall-Candle (-'- kän dl) s-, (Arch.) die Feſt ⸗ 
ferge, Sh. H. IV. 11.1.1. 

Wassall-Cup (-’- küp) s., der Becher, der Humpen. 

Wassaller (üds’ s'l lür) s., der Zecher, der Säufer; 
-5, Leute, welche zu Weihnachten fingend von Thür zu 
Thür gehen. 

Wast (höst) (2te Berf. Sing. d. imp. d. B. Be), warſt. 

Wastage (üds'tidj)s., der Abgang, der Abfall; (Halsspr.) 
der Verluft, die Spillage. 

Waste (häst) v. @., verwüſten, verheeren; zerflören, ber» 
nichten, verderben; (bildl.) zerftören, verzehren; abzchren, 
verzehren (von Aranfheiten); vergeuden, verſchwenden, ver⸗ 


ſchleudern, durchbringen, verbringen; verbrauchen, verzehren 


(unnöthig. unnüg); (Acktsspr.) verihlimmern, verſchlech · 
tern, verfallen laſſen (an estate, ein Gut); to - one's 
days in woe, Tage des Jammers verbringen, to - one's 
money in gaming, one's time in gaming, fein Geld 
verfpielen, feine Zeit mit Spielen verbringen; to - the blood 
of a nation, das Blut eines Volkes unnüg vergiehen; to 
be -dby. .., verzehrt werden von. » ., dahin geſchwunden 
fein vor... 

Waste, v. n., abnehmen, ſchwinden, vergehen; to- away, 
binihwinden, abfallen, zufehende abnehmen, the day -s, 
der Tag neigt fi. 

Waste, «., verpüftet; müft, öde; überfläffig. unnüß, un 
benügt; ſchlecht, werthlos; übermäßig; unangebaut (land, 
Zand); to lay -, verwüften, verheeren, peröden; Jaid -, ver 
wüſtet, verheert, verödet. 

Waste, s., die Verwüſtung, die Verheerung, Die Verödung; 
die unnüge Anwendung, die unnüge Ausgabe, die Verſchwen · 
dung, die Vergeudung; der Verluſt. die Abnahme; der Ab» 
gang, der Abfall; (Halsspr.) die Spillage; die Abzehrung, 
die Ausjchrung; to run to -, veröden, (bildl.) dahinſchwin 
den, abjehren, die Wüfte, die Ginöde, (bilal.) die Dede, 
Sh.H.1. IL; das Unheil, das Verderben; Sh. in the way 
of -, auf unfauberem Wege, W. 4. Il; (7yp.) das Su 
ſchußpapier, der Zufhuß; (Achtsspr.) die Verichlecdhterung, 
das Berfallenlaffen eines Gutet von Geiten dei Paͤchters 
(voluntary or permissive, abſichtliche oder aus Nadläfiige 
feit herrübrend); (S.-.4.) the - of a ship, der leere, un 
beiegte Sihifferaum; Sh. the night grows to -, die Nadıt 
geht ſchnell dahin, O. 4. Il. 

Waste-Board (-"börd) s., das Nothbrelt. 


das Memorial, das Notizbuch. 

Waste-Clotüs, s. pl.. ($.-A.) v. Waist-Cloths. 

Waste-Cotion (-"kött'n) s., der Abfall von Baumwolle. 

Wasted (üäs’tid) pp. d. V. Waste, q.v. 

Wasteful (häst' fÜl) «., verwüftend, werbeerend, zer⸗ 
förend, verderblich; verſchwenderiſch; wüft, öde; - expences, 
übermäßige Ausgaben. 

Wastefully, adv., v. Wasteful. 

Wastefulness (däst’ fül nüs) s., die Verwüſtung; die 
Verſchwendung. 

Waste⸗Gate (-' gät) s., ein Fallbrett zum Ablaſſen des 
überflüfligen Waſſers in Teichen. 

Wastegood (üäst’ güd) s., v. Wastethrift. 
Wastel (hös' s’l) s., ( Arch.) v. Wassail-Bread. 

Waste-Lands (-’ländz) s. pl., unangebaute Ländereien, 
Heiden. 

Wasteness (üäst'nüs) s., die Wüfte, die Einöde 
m 1.V.;.n.9.). 

aste-Paper (-’ pä pür) s., (7yp.) der Abgang; das 
Ausihufpapier, dad Mafulatur. 

Waste-Pipe (-’ plp) s., tie Ablaufröbre. 

Waster (üds’ tür) s., der Verwüſter; der Verſchwendet; 
(Arch.) der Räuber; (Umgspr.) der Näuber am Lichte; 
(Arch.) der Anüttel, der Prügel; (Adlsspr.) -3, der 
Blechausſchuß. 

Waste-Sheet (-' schét)s. (7'yp.) der Makulaturbogen. 

Waste-Silk (-"silk) s., der Abfall von Seide, die 
Seidenfräge. 

Wastethrift (üäst! thrift) s., der Verſchwender, der 
Schlemmer. 

Wastellmber (üäst’ Um bär) s., der Bauholzabfall, 
Bimmerfpäne. 

Wasteilme (häst’tlm) s., die freie Beit, Mufeftunden. 

Waste-Wear |, , ddr) 9° das Aufziehwehr, Abzug 

Waste-Weir (7 uar) wehr; der Ueberfall. 

Waste-Well (-"u81) s., das Senkloch, die Abzucht. 

Waste-Wool (-"hül) s., der Kämmerling (der Abgang 
beim Wollfämmen). 

Wasting (häs’ ting) ppr-. d. B. Waste, q. v. 

Wastle (häs’sIv.n., wandern, berumftreifen(//eref.). 
Wastle, s., der Zweig, der Weidenzweig (Nortkumb.). 


Wastor Is. (Arch.) v. Waster. 


re 

'astore u. 8, (Arch.) der Abfall, der Ab- 

Wastrel | (üäs’ wi) aang; der wüfte, unangebaute 
Zuftand; der Schlemmer (M’est.); das eingehägte 
Feld, die Gemeindewieſe. 

Wat (üöt) s.p., abbr. v. Walter, Walther; s., (Arch.) 
der Safe. 

Watch (uötsch) s., die Wache, dad Wachen; die Wade, 
Wachthabenden; die Nachtwache, die Streifwace, die Quartiere 
wache; der Wächter, der Wachtpoften; die Wade, das Wadıt- 
haus; die Wache, die Wachzeit; ( Arch.) das Nachtlicht; Die 
Taſchenuhr; (bildl.) die Aufmerkfamfeit, die Acht, die Wach · 
fankeit; der heimliche Beobachter, der Spion; to be upon 
the -, auf der Sauer fichen; mit Aufmerkſamkeit entgegen 
ichen; keep - of(on)..., habt Adtauf...; to seta - upon 
one, Ginen heimlich beobachten laſſen; to rolieve the -, 
die Wache atlöfen, to set the -, die Wache, Wache auds 
jtellen, the morning -, die Tagwache, Morgenwache (Mor⸗ 
gend von 4 bis S Uhr), the noon -, die Vormittagẽwache 
(von 8 bit 12 Uhr); the afternoon -, die Nacdhmittage» 
wache (von 12 Uhr Mittags bie 4 Uhr Nachmittag); the 
first dog -, der erfte Plattfuß (won 4 Uhr Nachmittage bie 
6 Uhr Abends); the second dog -, der zweite Plattfuß 
(von 6-8 Uhr Abende); the first -, die erfte Wade (von 
Juhr Abends big 12 Uhr Mitternacht); the second -, die 
Hundewache (vom 12 Uhr Mitternachts bis 4 Uhr Morgend); 
(Jgaspr.) a - of nightingales, ein Trupp Nachtigallen. 
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Watch, v. n., machen, nicht ſchlafen, wach, munter fein; 
wachen, Wache halten (over, über); Acht geben, Acht haben, 
achtſam. aufmerffam fein; karten, paffen (auf), abpafien, 
aufpaffen, lauern (auf); erwarten (for); auflauern (for a 
person, Ginem); (Jgdspr.) im Xager fein, auf der Lauer 
figen (von der Otter); to - and ward, wachen und wehren; 
to - with a person, bei Cinem wachen. 

Watch, v.@., bewachen; (bildl.) beobachten, Abt auf... 
baben, ein wachſames Auge auf»... haben, über... machen, 
eine Sache mit Aufmerkiamkeit verfolgen; hüten, überwachen, 
weiden (a fold, the flocks, eine Heetde); erwarten, ab» 
warten, (dildl.) abpaſſen, wahrnehmen (an opportunity, 
eine Gelegenheit), belaufchen; belauern; to - a sick person, 
bei einem Aranfen wachen; S%. Til - him tame, id will 
ihn durch Wacherhalten zaͤhmen, O. 3. 11. 

Watchable (üötsch’ & b1) 4., zu bewachen, zu hüten, 
bewadbar, bewacht werden Fonnend. 

Watch-Aların (-' A lärm) s., die Weduhr, der Weder, 

Watch-Bell (-' bäl) s., (S.- A.) die Schiffäglode (wo · 
mit das Zeichen zum Ablöien der Wache gegeben wird). 

Watch-Bill (-"bil) s., (5.-4.) die Wachtrolle (ein 
Regifter oder Namensverzeichniß der zu jeder Wache gebören- 
den Mannihaft). 

Wateh-Box;-"böks)s. das Schilderhaue; u. Watch-Case. 

Waich-Broach (-' brötsch) s., (4orol.) die Neibable, 
der Lochausweiler. 

Watch-Candle jüötsch’ kän d'l 8, dad Nacht ⸗ 

Watching-Candle |ötsch’ ing kän d' (licht. 

Watch-Cap (-' käp) s., (Horol.) der Dedel über der 
Unruhe, die Galotte, die Springlapſel. | 

Watch-Case (-'käs) s., (Horol.) das Ubrgehäufe. | 

Watch-Chaln (-’tschän) s., die Uhrkette. 

Waich-Coat (-' köt) s., (- - for sailors oder sailors' | 
- -) ber Matrojenelleberrod, der Schanzlänfer (auch mari- | 
ner's great-cont). 

Watch-Ürew (-’ kru) s., (S.-4.) daB Quartierävolf, 

Walch-Dog (-' dög) s., der Kettenbund, der Hofhund, 
der Wachthund. 

Watched (üötscht) pp. d. 2. Watch, q.v. 

Waicher (üötsch’ ür) s., der, tie Wachende; der Waͤch 
ter; der Aranfenwärter; der Relaurer, der Aufpafier, Si. 
M. 2.11.; (Arch.) der (ſcharft) Brobadhter. 

Waichet (üdtsch’ it) «., (Arch) blaßblau, lichtblau, 
- eyes, blaue Augen (Dryden). 

Watch-Finger, s., v. Watch-Hand. 

Watich-Finisher (-’ fin nisch ür) s., der Uhrvollender. 

Watch-Fire (- fir) s., das Wachtfeuer. | 

Watch-Frame (-"främ) s., der obere und untere Boden 
in einer Übr, - - gage, der Tanzmeifter, der Zeiltinger. 

Watchful (hötsch' füh a., wachſam; aufmerfiam, act: 
ſam (of, vor), vorſichtig (against, gegen). bebutiam; Si. | 
a - night, eine durchwachte Pacht, IL IV.1.4.1V.; - fires, | 
Wachtjeuer, H.V.4.(Chor.); to carry a - eyeupon.. ., | 
ein wachſames Augt auf...baben, vorüchtig fein bei... in... 

Watchfulls, ade., v. Watchful. 

Waichfulness (üdtsch’fül näs) s., die Wachſamkeit; die 
Aufmerfiamfeit, Die Ahtiamfeit, Die Vorſichtigkeit, die Bas 
hutiamfeit, die Schlaflefiafeit. 

Watch-Glass (-"gläs) »., das Uhrglas; (F.A.) das 
Wachtglas (v. Glass i. d. ©.) 

Walch-Guard (-’ gürd) s., die Ubrichnur, die Uhrkette 
(zum Umhängen). 

Watch-Gun (-" gün) x., ($.-.4.) der Wachtſchuf (Mor 
gens und Abends auf Schiffen), 

Watch-Hand (-’ händ) s., der Ubrzeiger. 

Watch-Holder (-" höldär) s., der Uhrhafter, der Ju: 
lammenieker. 

Wätch-Hook (-’hük) s., der Ubrhaken. 

Watch-House (-" hous) s., das Wachthaus; Die Wache, | 
die Wachtſtube; das Schilderhaus. 





recht. TEN. 4.11; (emlg.) to watch one's -8, 


Water 
Watching (üötsch’ ing) ppr. d. B. Watch, g.r.; s., 
das Wachen, das Aufraſſen; die Wacdfjamfeit, die Schlaſ— 
loſigleit (meift. -s); das Wachtgeld; -3 of lowers, vo. Vi- 
gils; - candle, », Watch-Candle. 

Watch-Key(üötsch'k&)s., der Uhrſchlüſſel; the pipe of 
a- -, die Uhrrehre; drill for making - -8 (- - spont), 
der Uhrſchlüſſelbohret. 

Watch-Light (-"1t) s., das Nachtlicht; der Leuchithurm, 
die Feuerwarte, die Blüfe. 

Watch-Maker (-" mÄkür) s., ber Uhrmacher; - -s’ 
pliers, Uhrmacherzangen; - -s’ tools, das lihrmadergeräth, 
Uhrmacherwerlzeug. 

Walchmaking (hdtsch'mä king) s., die Ußrmagerfunft. 

Watchman (üdtsch’ m'n) s., der Wächter. die Wade; 
der Nachtwaͤchter. 

Watch-Materlals (-’ mA tör rd ülz) s. pl., Uhr 
fournituren. 

Watch-Movement (-* mtv m’nt) s., das Werk einer 
Taſchenuhr. 

Watch-Nigbt (·nlt) s., die Nachtwache, die Betnect. 

Waich-Paper (2 pä pür) s., das Papier im Ubrachäufe 
(gem. mit dom Namen des Uhrmahers). 

Watch-Porcket (-"pök kit) s., die Uhrtaſche, der lihrbalter. 

Watch-Ribbens (-’ rib b’nz) s. pl., Uhrbänter. 

Watch-Spring (-' spring) s., die Ubrfeder. 

Watch-Stand (. ständ) s., das Uhrgeſtell, Ubrachäufe. 

Watch-Sirings (-" stringz) s.pl., geſtochtene Uhrbaͤndet. 

Watchtowertüdtsch’ton ür)s., der Wachtthurm, die Warte. 

Watch-Trinkets (-' tring kits) s. p/-, Ubrgrbänge, die 
Berleden. j 

Watch-Wheel (-" öl) s., dag Uhrrad; - - entting 





| engine, das Häderihneidrgeug. 


atcbword (hötsch’ hürd) s., die Parole, die Lofung, 
tas Loſungewort. 

Waichwork (tötsch’ härk) s., das Ubrwert. 5 

Water (hä’ tür) s., das Waſſer; das Gewaͤſſer Me Set, 
das Meer; der Ruß; der Brunnen, das Mineralmafler (mi- 
neral -); -3, Gefundbrunnen, he was sent to C. for 
the benelit oftho -s, er wurde nah E. gefhidt. um den 
Brunnen zu trinken; der Urin, der Harn, daher (Üingspr.) 
to make -, uriniren, fein Woſſer abfhlagen laſſen ($.-A. 
v. to make -, unten); (Thierarzneik.) - oder red -, 
die Jauche «eine ſchmupige Feuchtigkeit, die aus Wunden an 
Pferden läuft); (Chem - of erystallization, das Art 
ftalliialionäwaffer, - of separation or depart, has Scheidt 
waller, (Arch) strong -8, Spirituoſen; das Schminl- 
waſſer. das Schönheitswaffer: (Jumel.) das Waller, ber sem 
Glanz (of a diamond or pearl, eines Diamanten ei 
einer Perle). S%. P.3.1.; (bital.) of the first -, En. 
a liar of the first -, ein Erzlügner, a man of the first -, 
ein Mann erſtet Größe; die Damascirung (der Schwerter, 
der Eibel), (.Manufeet.) das Waller (dad ſchilleimnde Aus 
ſehen bei gewiſſen Zeugen); the -'s edge, das llier, to 
convey by -, zu Waller verfenden, verſchiffen; to go by "> 
zu Waller reifen; (Sprichm.) to fish in troubled -, IM 
Trüben fiibn; (S.-4.) to draw (to stripe) -- Waſſe 
ſchlagen, fhöpfen eber ziehen; to hold -, Walter halten, 
waiterdiebt fein, (difell.) Stich halten, ſüchhalng fein, be 
could find no shift to hold -. er fonnte Frine Audfiuct 


| finden, um ſich aus dem Handel zu ziehen; (S.- 4.) to make, 


led fein, Wafler ziehen; to raise the —s, loelegen. ler: 
brechen. loſchlagen. $%.S.2.1.; to take the -. zu Lafer 
geben; Sh. Inm for all -s, ich bin in allen Eätteln a 
ein ſchatſc⸗ 
Auge auf Ginen haben; (Sprichm.) to throw - Into the 
Thames, Walser in's Meer, Gulen nad Atben tranen, 
smootl - runs deep, ftille Waſſet gründen tief; (van) 
shew -! rüch' heraus! (d. h. mit einem Trinfaeid). 

Water, v. n., wäſſern (mit Bofter befeucdten, In Waſſet 
thun, mit Waſſer verſehen); bewaͤſſern; begiefiem; befprengen, 


Water 


teänfen; ſchwemmen; (‚Hanufuct.) wäffern, flammen, Meile 


riren (silk ete., Seidenzeug 2); röſten (fax or hemp, 
Flachs oder Hanf); Lerch. scherzn.) to - one's plants, 
Zhrönen vergitßen. 


Water, v.n., wäſſern, wäfferig werden; Waſſet (Tränen, | 
Sk. H.VI. IT. 1.IV.) vergießen, thränen (Sh. M.D.3.L), ' 


weinen, Waſſer einnehmen oder holen (von Schiffen) ; fielen, 
ihillern; to make one's mouth -, Ginem den Mund 


wäfferig machen, ihn lüftern machen; (vndg.) his chaps - | 


at it, der Mund wällert ihm darnach. 

Water, «., (in Zufammen.) Baffer ...., im Wafler erzeugt, 
im Waſſer wachſend oder lebend (v. unten). 

Water-Adder (iä’tür äddür) #., (Amp) die Walfer- 
natter, Ningelnatter (Coluber natrix). 

Walerage (hä’ tür ridj) s., dad Fahrgeld, der Fahrzoll; 
der Lohn für den Waſſerlranẽport. 

Water-Alves (-'- Al löz) s., (Bot.) die gemeine Waffer- 


ſcheere, Die Areböicheere, Waſſerfeder. die Wafferaloe (auch 


Water-Soldier; Stratiotes alohles). 

Water-Apple (-’- äpp') s., (Bot.) der Sumpfflafhen- 
baum (Anona palustris). 

Water-Arse-Smarl, s., (Bot.) v. Water-Pepper. 

Water-Avens (-'- Av änz) s., (Bot.) die Waſſerbenediel— 
wurz, die Waſſernelkenwurz, Wiejengaraffel (auch Throat- 
root; Geum rivale). 


Water-Baillff (-'- DA li) s., (ebem.) ein Hafenbeamter, | 


der Die Schifſe pifitirte; Cjept) ein Beamter in Sonden, der 
den Stremzoll auf der Themie einnimmt und den Fiſchmarlt 
beaufiichtigt. 

Water-Bark (-'- bärk) s., die Bafferbarfe (in Holland 
zum Transport des frifdyen Waſſers). 

Water-Bath (-'- bäth) s., das Waſſerbad. 

Water-Bean (-'- ben) s., (Bot.) die Lotusblume (Ne- 
lumbium speeiosum). 

Water-Bearer (-!- bär rür) s., (astr. Term.) der 
Waſſermann (v. Aquarius). 

Waler-Beetle (-'- b& tt!) s., (Eintom.) der Schwimm⸗ 
fäfer, Radenfchmwimmfäfer (Dytiscus). 


Water-Bellows (-'- bäl’ 182) s.. (Mech.) das Wafler- | 


gebläfe (durch Waller in Bewegung geſetzhh. 


Water-Betony (-'- bör töne) s., (Bot.) die Wafler | 


braunwurz. Waſſerkropfwurz, die falſche Waſſerbetonie (auch 
Water-Figwort; Scrophularia aquatiea). 


Water-Bewitched (- - bi ditscht‘) s., (eulg.) jeder 


wäiterige, Schwache Getränf. 

Water-Bird (-'- bürd) s., der Waſſervogel, Zumhfs 
togel, Schwimmvegel; - - lime, der Waſſerleim (eine Urt 
Bogelleim). 

Water-Bilnks (-'- blingks) s., (Pot.) Quellengrenſel 
(auch Water-Chickweod; Montia fontana). 


Water-Blobs (-'- blöbz) s. pl., (wulg.) Wafferblajen. | 


Water-Boards, x. pl., v. Wash-Boards; Weather- 


Boards; the - -s of a ship laid on a careen, die Auf | 


futterung eines Schiffes beim Kielholen. 
Water-Boat-Man (-'- böt min) s., (Entom.) die 
Waſſerwanze. Bootwanze (Notonecta). 


Water-Borne (-' - börn) 4., vom Waſſer getragen, | 


flott: to be - -, ſchwimmen. 
Water-Bottle (-’ - böt tl) s., die Waſſerflaſche, bie 
Waſſer⸗Karaſſe. 
Water-Brash (-'- bräsch) s., (med. Term.) tat Sch 
brennen (Zeichen von Magenfäure, v. Pyrosis). 
Water-Brook (-'- briik) s., der Bach, das Wäſſerchen. 
Water-Budget | -'- büd jit | s.. (ebem.) cin ledernes 
Water-Bonget {-"- bu jä | Gefäß der Soldaten, auf 
langen Märfchen zum Wafferbalten, auch zum Waſſerholen. 


Water-Butt (-" - Lüt) s., das große Waſſerfaß, die 


Woſſertonne. 
Water-Calamint (- - kal & mint) s., (Bot.) die 
Waſſet / oder Bachmunze (Mentha aquatica). 
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Water-Caltrop (tä’tür kAltröp) s., (Bot.) die gemeine 

Bafler oder Stachelnuß. die Waiferkaftanie, die Jeſuitennuß 
' (Trapa natans); the greater - -, ber Froſchlattig, dad 
Laichltaut (auch Froglettuce, Potamogeton)- 

Water-Canteen (-'- kän ten) s., die Feldſlaſche. 

Wäter-Carrlage (-'- kär ridj) s., der Baffertrangport, 
die Waſſerfracht; (Arch) das Fahrzeug. 

Water-Carrler (-’- kär rd ür) 8., der Wafferträger. 

Water-Cart (-’- kärt) s., der Waflerfarren (bef. zum 
Beſprengen der Eirafen). 

Water-Cask (-'- käsk}s., das Waſſerfaß. die Waſſertonne. 

Water-Caster (2 käs tür) s., (Arch) der Waffer: 
doctor. der Urindoctor. 

Water-Cement (⸗ »4 mänt) s., der Waſſerlilt, Waffer- 
mörtel, Puriolane (v. Puzzolana). 

Water-Chain (-’- tschän) s., die Waſſertrenſe, die 
Schaumketie (am Pferdegebif). 

Water-Chesnut (-'- tschäa nüt) s., (Bot. v. Water- 
' Caltrop; - - ofthe chinese, die fnollige Binfe (Seirpus 
| tuberosus). 

Water-Chickwerd (-'-tschikhed)s., v.Water-Blinks. 

Water-Cideri-’-sidär)s. ‚der mit Waifer verdännteider. 

Water-Clamg-'- kläm)s.,(Hollusk.) diegemeineflapp- 
muſchel, die Saparusflappe (auch Spring-Oyster, Thorny- 
Oyster; Spondylus). 

Water-Cliukers (-'- kling kürz) s. pl., Wafferflinfer 
(eine Art Ziegel). 

Water-Ülock (-"- klök) s., die Waſſeruhr (eine Maſchine, 
womit die Alten die Zeit mafen; v. Clepsydra). 

Waler-Üloset (-'- klöz zit} s., cin Abtritt mit einer 
Röhre zum Abſpülen. 

Water-Cock (-'- kök) s., (‚Mech.) der Waſſerhahn 
an Dampfmaichinen (au Water-Gauge); der Wafferfrahn. 

Water-Colour(-'- küllür) s., die Waſſerſarbe; painting 
in - -3, bie BWaffermalerei, - - drawings oder water- 
colouring, das Waſſerfarbenbild. 

Waler-Coloured (-’- küllürd) «., wajlerjarbig, waſſer · 
farben. 

Water-Colourist (-’- küllär rist) s., der mit Waffer- 
farben Malende. 

Water-Communtcation (-"- k'm mäli nd kA schün) s., 
die Verbindung zu Wafler, die Waife-Communkation. 

Water-Condult (-'- kün dit) s., die Warferröhte ; 
(Byb.) der Waſſerſtollen (auch Stream-Work). 

Water-Conveyance (-’- k'nväüns) s., der Wafe- 
tranfport, 

Water-Course (-!- körs) s., der Waſſerſtrom; der Fluß. 
der Bach (/s. 44. IV.); der Kanal, die Rinne; (Rehtsspr.) 
dad Net auf fremden Beisfbum Waller zu fihöpfen, Dad 
MRecht durch fremdes in eignes Beſitzthum zu leiten. 

Waler-Craft (-'- krüft) s., Fluß · Fahrzeuge. 

Water-Crake | -'- krük 

Wafor-Crow I kr | FU Water-Ousel. 
|  Water-Üress (-'- krös) s., (meift. pl. - -es; Bot.) 
die gemeine Brunnenlreſſe, Waſſerkreſſe. Quellentauche (Li- 
symbrium nasturtium; Nasturtium ulficinale). 

Water-Ürewel s., v. Water-Cruet. 

Water-Üricket (-!- krik kit) s., (Eintom.) die Hofer 
motte, die Waffergrille (Phryganea). 

;  Water-Ürow (-'- krö) s., v. Water-Ousel. 
Water-Crow-Foot | -'- krö füt Is., (Bot) der Waffer- 
‚  Water-Cup -t- köp hahnenfuß (Ranun- 
eulus aquntilis). 
Water-Uruel(-'- krd Tt)s. ‚(kath.ReldesMeplännden. 
Water-Cure (-"- keür) s., (vold - -) dic (Kalte) Waſſer · 
fur; - - establishnent, die (Kalt) Waiferheilantalt. 
Water-Damagef, a., (vulg.) v- Water-Bewitched. 
Water-Deck (-'- d&k) s., eine Dee über ein gefattel- 
‘tes Pferd (bei der engl. Cavalletie, um «6 vor Hegen zu 
| ihügen). 


1948 Water-Devil 
Water-Deril (üdrtärdövv')) s., (Eintom.) der Kolben« 
fhwimmfäfer (den Fiſcheiern jhädlih; Hydrophilus piceus). 
Water-Dial (-'- dl ül) s., die Wafferubr. 
Water-Dock (-'- dök) s., (Bot.) der Bafferampher, die 
Waſſergrindwurz, das Waffermangold (Rumex aquaticus). 


Water-Dog ( -'- dög) s., (Säugeth.) der Wafferhund | 


(Canis aquaticus); (prov.) - -8, v.Mare's- Tails;Oxeye. 
Water-Dome (-'- döm) s., (Arch.) die Waſſer⸗ 
probe (v. Water-Ordeal). 

Water-Dragens (-'- dräg g'nz) s. pl., das gemeine 
Schlangenkraut. Sumpfichlangenfraut, der rothe Wafferpfefjer, 
(au) Dragon's-Water; Calla palustris). 

Water-Drain (-'- drän) s., die Waſſer⸗Abzugsröhre. 

Water-Drainage (-’- dränidj) s., v. Drainage. 

Water-Dressings(-'- dräs singz) $.pl., (chir.Term.) 
(kalte) Waſſerumſchlãge. 

Water-Drinker (-’- dringk ür) s., der Waffertrinfer. 

Water-Drop (-'- dröp) s., der Waffertropfen, (Poes.) 
die Thräne, Sn. K.L. 2. IV, 

Water-Dropwort (-’- dröp dürt) s., (Bot.) die Regen» 
dolte (Oenanthe), 

Watered (üä tärd) pp. d.®. Water, g.v.; (Manuf.) 
gewäffert, moirirt (von Bändern und Zeugen). 

Waler-Eft (-' - äft) s., (Ampkh.) die Waffereidechfe 
(Lacerta palustris). 

Water-Älder (-'- &l dür) s., (Bot.) der Wafferholder, 
der gemeine Schlingbaum, der Hitſchholder, Schnerball (auch 
Marsh-Elder; Vriburnum opulus). 

Water-Elephant (-’- lé fnt) s., (Säugeth.) das 
Blußpferd, Nilpferd (v. Hippopotamus). 

Water-Engine (-’- ön jin) s., (Hydr.) das Waſſer⸗ 
werf, die Waſſerhebemaſchine. 

Waterer (dä tür rär) s., Giner, der wäſſert, bewäſſert, 
befprengt, begießt x.; (Astrol.) v. Aquarius. 

Water-Ewer (-'- &üür) s., das Waſſerbecken, Waſch- 
beden; die Gießlanne. 

Water-Fall (-'- fäll) s., der (natürliche oder kũnſtliche) 
Wafferfall; der Waſſerſtutz; die Gascade. 

Waier-Feather-Feil (-'- färh ür foil) s., (Bot.) die 
gemeine Wafferfeder (au) Water-Violet; Hottonia palu- 
stris). 

Water-Fennel (-'- fönnil) s., (Bot.) die fendelja- 
mige Nebendolde, der Waſſerfenchel, Roßfenchel, Pferdefendel, 
(Phellandrium aquaticum; Oenanthe phellandrium). 

Water-Fern (-'- fürn) s., (Bot.) das Wafferfarrnraut, 
die fnollige Speerftaude (Spiraea filipendula); der könig · 
lihe Trautenfarren, der Hönigsfarren, das Walpurzisfraut, 
(Osmanda regalis). 

Water-Fiend (-'- fönd) s., der Wafferdämon; die 
Baflermire. 

Water-Figwort (-- fig därt) s., (Bot.) v. Water- 
Betony. 

Water-Firewheel (-'- fir üdl) s., (Pyrotechn.) das 
Waſſerfeuerrad. 

Water-Firework (-'- fir ürk) s., (Pyrotechn.) das 
Bailerfeuer. 

Water-Flag (-'- fläg) s., (Bot.) die Waſſerſchwertel, 
der Baftarbfalmus, die Blut, Drachen · oder Aderwurz, die 
Teichlilie, das Schluttenkraut (auch Corn-Flag, Yellow Iris, 
Flower de-luce; Iris pseudacorus). 

Water-Flannel (-'- flännil) s., (Bot.) der Waffen 
faden, die Filzſchlinle (Conferva crispa). 

Water-Flea (-'- fd) s., (Entom.)der Waſſerfloh (Mo- 
noculos pulex); der gemeine Dorter, der Drehliäfer, Taumel- 
Lifer (Gyrinus natator); der Bachflohlrebs (Cancerpulix). 

Water-Flood (-'- ud) s., die Waſſerfluth. 

Water-Flowing (-'- f1ö ing) a., wie Waſſer fließend, 
a ie ng 4. VII. 

Water-Fly (-'- Al) s., (Eintom.) die Wafferfliege, die 
Röderjungfer (Phryganen). — 


Water-Hen 
Water-Fowi (hä’tür foul) s., der Waſſervogel; Baffer- 
— 
ater-Fox (-'- föks) s., der Karpfen (wegen feiner 
Schlauheit). 
Water-Frame (-'- främ) s., (Mech.) die durch Waſſer 
getriebene Spinnmaſchine (Benennung der von Arkwright 
erfundenen Spinnmaſchine). 

Water-Frog (-'- frög) s., (Amph.) der grüne Waflır- 
ftofh (Rana esculenta). 

Water-Furrew (-'- für rö) s., (Ackerb.) die Bafler- 
ſurche (eine an den niedrigften Stellen des Grunditüds eimas 
tiefer und gew. quergezogene Rinne oder Furche, um dad über 
flüffige Negen- und Schneewaſſer abzuleiten). 

Water-Furrow, v.a., Waſſerfurchen zieben, mit Abzug 
gräben durchpflägen. 


Water-Gage | , Aal) 9 der Damm, das Wehr; der 
Water-Guage | "8 ) Waſſermeſſer (beſ. an Dampf- 


maschinen); (Phys.) v. Hydrometer; (Mech.) das Wafler 
vijie, Waſſerglas, der Warferftandezeiger. 

Water-Gall (-'- gäl) s., die Waflergalle, die Regengalle; 
eine vom Wafferfturg entjtandene Höhlung in der Erde; der 
zweite Negenbogen (/sle of Wight). 

Water-Gang (-'- gäng) s., der Baifergang, der Wafler- 
lauf, die Wafferleitung, der Mühlgraben, 

Water-Gate (-'- gäte) s., die Waſſerſchleuſe. 

Water-Gavel (-'- gäv v'l) s., (Achtsspr.) dad Pacht · 
geld für die Fifcherei. 

Water-Germander (-’- jür män där) s., (Bot.) ter 
Knoblauh-Gamander, der Lachen · Knoblauch. Waſſerlauch, der 
Waſſerbathengel, das Stordienfraut (Teuerium scordium). 

Water-Gilder (-’- gil dür) s., der Waffervergolber. 

Water-Gilding (-'- gil ding) s., die Waifervergoldung 
(diejenige Art, Gegenftände von Holz, Stein und Eyps pu 
pergolden, wo man, ehe dad Gold aufgetragen wird, einen 
Leimgrund oder Waſſergtund aufjept). 

Water-Gillidower (-’- jil’ 1& Houür) s., (Bot) v. 
Water- Violet. 

Water-Gladlole (-'- gläd do öl) s., (Bot.) die ihirm- 
blütbige Wafferviole, Wafferliefh (Butomus umbellatus). 

Waterglass (ü&’tür gläs) s., der Waſſerſtandmeſſet 
(an Socomotiven), 

Water-Glue (-’- glü) s., der Wafferfitt, der Fiſchleim. 

Water-God (-'- göd) s., der Waffergott. 

Water-Gold (-'- göld) s., das Muſchelgold. 

Water-Gruel (-'- grüil) s., der Haferjähleim ; der 
Gerftentranf, dad Gerftenwaifer. 

Water-Gruelish (-- grü'll lisch) a., (scherzw.) tin 
fältig, dumm, feicht; fade, ſchwach, geihmadlod. 

Water-Gruelled (- - grü Ud) d., mit Haferjäleim ver 
fehen oder genährt, (vulg.) gedoctert. 

Water-Gut (-'- güt) s., (Bot.) Schlauhalgen. 

Water-Hair-Grass (-'- hàr gräs) s., (Bot.) die Wal 
ſerſchmiele (Aira aquaticn). J 

Water-Hammer(-'- häm mür) s., (Phys.) der Waſſet- 
hammer, der Puldbammer (ein Inftrument, um die Bermeb- 
tung der Stärke des Falld im luftleeren Raume anſchaulich 
zu machen). — 

Waier·Uare (-'- här) s., (Säugeth.) der Waſſerbaſe 
(Lepus aquaticus); der Urana, der Pale (in Südamerila, 
Coelogenys paca). j 

Water-Hemlock -'- (höm 1k) s., (Bot.) der gemeint 
Waſſerſchierling. Wuthſchierling. der giftige Würberih, det 
Wahdendrud, das Parzenfraut, Berſteltaut (Cicuta virosa). 

Water-Hemp (-'- hämp) s., (Bot.) der Wafleıbanf. 
der banfartige Waſſerdoſt, derWafferfenf, DasAunigundenfraut, 
der Hitſchllee (auch Dutch- Agrimony, Bone-Set; Eupa- 

torium cannabinum); der dreitheilige Jweizahn, der Ballen 
| banf (au - - agrimony; Bidens tripartita). 

Water-Hen (-'- hän) s., (Ornith.) dad grünfügige Rebr« 
huhn (gew.Moorhen; Gallinula chloropus); die braune Halle 


Water-Hoarhound 


Water-Ousel 1949 





(auch Soree; Rallus terrestris americanus); the spur- 
winged - -, der gemeine Spornflügel (aus Südamerifa; Parra 
jucana); the small spotted - -, die kleine Wiefenralle, 
die — — * * mittlere Wafferralle (Crex porzana). 
afer-Hoarhoun A s., (Bot.) der 
Water-Horebound (dä’türhörhound), meine Wolfe: 
fuß, der Wofferandorn, Wafferalant, das Waſſerherzgeſpann, 
das Zigeunerfraut (auch Gipsy-wort; Lycopus europaeus). 





Water-Hog (-'-hög) s., (Säugeth.) dergemeine Gabavi, 
das gemeine Flußſchwein (Cavia capybara). 

Water-Hold (-’- höld) s., (S.A.) der Waſſerraum. 

Water-Holes (-'- hölz) s.pi.. (8.- A.) - - of the sprit- | 
sail, die Augen der Blinde (zwei Lächer oder Gatten, welde | 
an den beiden unterften Ecken des Blindefegeld, welches wegen | 
feiner niedrigen Rage ſeht leicht Waſſer ſchöpft, angebracht find). | 

Water-Hook (-'- hük) s., der Zaumbafen am Sattel, 

Water-Horse (-'- hörs) s., v. Water-Elephant. 

Water-Borse-Tail (-’- hörs täl) s., (Zof.) der Arm» 
leuchter. der Waſſerſtern (aud} Stonewort; Chara); stinking 
- - -, der gemeine Armleuchter, das ftinfende Cchaftheu, der 
ftinfende Pferdeſchweif (Chara vulgaris). 

Water-Hose (-'- böz) 5., ($.-.4.) die Schlange oder 
Baflerihlange, Wafterlänge (eine lange von Leder oder ge: 
theertem Segeltuche gemachte Röhre, vermittelt welcher man 
das Waſſer in die Waſſerlieger oder großen Waſſertonnen 
eines Schiffes bringt). | 

Water-Honse (-'- hous) s., der Waflerbehälter, das | 
Neſervoir. 

Water-House-Leek (-hous lék) s., (Hot.) v.Water- 
Aloes). | 

Water-Byssop (-' his sũp) s., (Bot) das gebräuchliche 
oder echte Bnadenfraut, dad Purgirfraut, das Gottesgnaden⸗ 
traut, das Gichtkraut, das weiße Gallenfraut (auch Hedge- 
Hyssop; Gratiola offleinalis). 

Wateriness (üd’türrdönüs) s., die Wäfferigfeit, die | 
Feuchtigkeit, dad Feuchte; - of the eyes, thränende Mugen. | 

Walerlug (hä’ tür ring) ppr. d. B. Water, q. v.; | 
s., das Wäffern; das Begießen; das Beiprengen; das Tränfen; | 
das Schwemmen; (Techn.) das Auflöfen des Aetzgrundes. | 
das Auslaufen; v. Watering-Place; - of steel, das 
Flammen des Stahle, 

Watering-Call (-"- - käl) s., (mil. Term.) bad 
—— um nach der —— zu reiten. 

'atering-Bit -!- - bit i Mr . 
Watering-Bridle * örl d * die Waperirune, 
Watering-Cap (-'- - käp) s., (mil. Term.) die deld⸗ 

müße, Bouragirmüpe, 


Watering-Jacket (-'- - jäk kit) s., (mil. Term.) bie | 


Beldjade, 

Watering-Pan (-'- - pän) s., v. Watering-Pot. 

Wateriug-Place (-’- - pläs) s., die Schwemme; ber | 
Ort zum Waſſereinnehmen für Schiffe; der Badeort, der | 
Gefundbrunnen. 

Watering-Pot (-' - - pöt) s., die Gieffanne. | 

Watering-Trough (-'- - tröf) s., der Tränftrog. 

Waterlsh (üä’türrisch) @., wäſſerig, feucht, fumpfig, 
Sh.K.L. 1.1, | 

Waterishness (dd tär risch nüs) s., die Wäſſerigkeit; | 
die Feuchtigkeit, die Sumpfigfeit. 

Water-Kelpy (-'- kölpe) s., (prov.) v. Water- 
Fiend, Kelpy. 

Water-Lashed (-' - Jäscht) d., vom Waſſer, von 
Bellen geſchlagen, gepeitſcht. | 

Water-Leaf (-'- 16) s., (Bot.) das Bafferblatt, die 
gemeine Ninnenblume (Flydrophyllum canadense). 

Water-Lemon (-’- lömm'n) s., (2ot.) die lorbeer- | 
blätterige Pajfionsblume (in Süd, Amerika; Passiflora | 
lanrifolia), 

Water-Lentils (-*- 1&n tilz) s., (2ot.) die Bafferlinfe, 
Meerlinfe, die Entengrüge, dad Untengrün (Lemna). 





den | 





zu bleiben, 





Waterless (dd’tür lüs) a., waſſerlos, wafferleer, ohne 
Waſſer, troden. 

Water-Level (üä’tär lövv) s., die Waſſerlage; die 
Waſſerhöhe. 

Water-Lily (-- M18) s., (Bot.) die Waſſerlilie, die 
Seeblume (Nymphaen); the white - -, die weiße Gre- 
bume, die weiße Seeroſe (N. alba); the peltated - -, die 
fhildförmige Seeroſe (N. nelumbo). 

Water-Limpet (-’- lim pt) s., (Mollusk.) die Kammer» 
fiemenihnede (Ancylus). 

Water-Line (-' - lin) s., die Wafferhöhe; die Waffer- 
ftandlinie (in Dampfmafhinen); ($.-.A.) die Austwäflerungs- 
linie; load - -, die Waſſerlinie, die Waſſertracht (eines Schiffes). 

Waterlock cud/ tũr 164) s., die Tränfe, die Schwemme. 

Waterlocked (üd’ tür lökt) a., vom Waſſer umgeben 
ober eingeichloffen. 

Water-Logged (-’- 1ögd) a., viel Waffer durch Leden 
befonımen habend (von Schiffen). . 

Waterloo (üd'tär ih) s. p., Waterloo; (Bot.) - cesarian 
cow-cabbage, eine greßetohlart, zur®iehfütterung gebraucht. 

Waterman (hd’tür m’n) s., der Fahrmann, der Boots⸗ 
führer; der Bootsknecht; (in Londen) der Mann, welcher die 
Fiacre- Pferde tränft. 

Water-Mark (-'- märk) s., die Fluthhöhe, Waffermarte. 

Water-Marigold (-'- mär r& göld) s., (Bot.) der gelbe 
Weiderich (Lysimachia vulgaris). 

Water-Meadow (-'- mäddb) s., (Acherb.) die Ueber⸗ 
riefelungsmiefe, die Schweminwieſe; (Bot.) - - grass, v. 
Water-Reed-Grass. 

Water-Measure (-’- mözh ür) s., ein Maf für Etein- 
fohlen, Salz x. (5 pecks auf den Bujcel). 

Water-Melon (-'- mäll'n) s., (Bot.) die Eitrullen» 
gurfe, die Waffermelone (Cucumis eitrullus). 

Water-Milfoil (-’- mil foil) s., (#ot.) das Taufend» 
blatt, die Waffergarbe (Myriophyllum); die gemeine Waffer- 
feder (Hottonia palustris). 

Water-Mill (-'- mil) s., die Waſſermühle. 

. Water-Mint (-'- mint) s., (Bot.) v. Water-Calamint. 

Water-Mite (-'- mit) s., (Arachn.) die Baifermilbe 
(Acarus aquaticus), 

Water-Mole (-"- möl) s., (Säugeth.) die Sihlürf- 
maus (ein Schnabelthier in den neuhollaͤndiſchen Flüffen und 
Teichen; Ornithorhyneus). 

Waier-Moreen (-"- mör&n) s., (Manuf.) der ger 
wällerte Mohr. 

Water-Mortar (-'- mör tfr) s., v. Water-Cement. 

Water-Moss (-'- mös) s., (Bot.) dad Flufmoos, das 
Quellenmoes (Fontinalis). 

Water-Moved (-'- mürd) a., vom Waſſer beivegt, durch 


| Baier getrieben. 


Water-Murrain (-'- mÄrr'n) s., (T’hierarzneik.) eine 
Art Rinderſcuche. 

Water-Narvel-Wort (-' - n& vl därt) s., (Bot.) v. 
Marsh-Pennywort. 

Water-Net (-' -nät) s., (Bot.) der Nepfaben (Hydro- 
dietyon utrieulatum). 

Water-Newt (-'- nät) s., (Amph.) die Waſſereidechſe, ber 
gemeine Waſſetmolch, Sumpfjalamander (Triton palustris). 

Water-Nut (-'-nät) s., (Aot.) v. Water-Caltrop. 

Water-Nymph (-’niınf) s, die Waſſernymphe. Najade. 

Water-Obelisk (-'- db b& 1isk) s., (Hydr.) der 
Waſſerkegel. 

Water-Dil (oil) s., v. Naphtha. 

Water-Ordeal(-'-ördsAl)s.,‚dieBaflerprobe(v,Ordenl). 

Water-Organ (-’- ör g’n) s., die Waſſerergel. 

Water-Orme (-'- örm) s., ($.- 4.) den Zujtand eines 
Schiffes bezeichnend, das gerade genug Waifer bat, um floit 


s., (Ornith.) der gemeine 


Water-Ousel ! ti 
Waſſerſta ar, die Waſſer⸗ 


Water-Quzel | rn) 


1950 Waterpads 
amjel, der Waſſerſchwatzet (aud Dipper, Sea-Stare; Cinelus 
aquaticus). 
Waterpads (ud' tür pädz) s. pl., (canı) Schiffe - 
berauber auf der Themſe. 
Water-Pall (üd’tör päl) s., der Waflereimer. 
Water-Parsley (-'- pärs 1&) s., (Mot.) der gemeine 
Gpvich, die Waſſerbeterſilie (Apium graveolens). 
Water-Parsulp (-’- pärs nip) s., (Bot.) der breit 


blätterige Merk, der Wafjeımerf, die Wafferpaftinafe (Sium | 


latifolium). 

Water-Pepper (-"- pöp pür) s., (Bot.) der ſcharfe 
Sinöterig, der Waflerpfeffer, das Müdenfraut, Murcenkraut, 
dad brennende Flohlraut, der Pfefferknoͤterig, das Flohpfeffer⸗ 
fraut, das Pjauenfraut, das Bitterlingskraut (Polygonumn 
hydropiper). 

Water-Pile (-'- pil) s., der Waſſerbſahl. 

Water-Pimpernel (-'- pim pür nl) s., (2ot.) die ge 
meine Bunge, Strand» oder Stelzbunge, die rundblätterige 
Baiterpimpinelle (Samolus valerandi). 

Water-Pipe (-' - pip) s.. die Waſſerröhre; - - 3, Waſſer · 
lieger, Waſſerfaſſer; v. Water-Liose, 

Water-Plant (-*- plänt) «.. die Waſſerpflanze. 


Water-Plantain (-’- plän tin) s., (Bot.) der Waller« | 


wegerig, der Frojdlöffel (au Thrum-Wort; Alisma 
pluntago). 


Water-Plug (-' - plüg) s., der Stöpfel an Waflerröbren | 


(ve. Fire-Piug). 


Waler-Poa (-'- pd.ü) s., (Bot.) das Waflerrifpengras 


(Pon aquatica), 

Water-Pocks (-' - pöks) s., (med. T’erm.) die Waſſer⸗ 
poden, Wailerblattern, Wintpoden. 

Waler-Poise (-’- poiz) s., die Waſſerwage. 

Water-Porrldge (-’- pör ridj) #., die Waßſerſuppe. 

Water-Pot (-'- pöt) s., der Waflertopf, der Waflerfrug; 
die Gießlanne. 

Water-Power (-'- ponür) s., die Wafferfraft, Trieb— 
fraft des Waſſers. 

Water-Pressure-Eugine (-'- prösch ür n jin) 8, 
(Bgb.) die Waſſerſäulenmaſchine. 

Water-Privilege (-'- prüv'llidj) s., das Recht, die 
Waſſerkraft zu Maſchinerien anzuwenden (Am.). 

Water-Proof (-- prüf) a4., waſſerdicht, waſſerſeſt; 

stuffs, waſſerdichte Zeuge. 


Water-Proofer ( - prü für) s., der Verfertiger von 


waſſerdichten Stoffen, 
Water-Proofing (-'- prü fing) s.. die Verfertigung waſſer · 
dichter Stoffe; dad Verfahren, Stoffe waſſerdicht zu machen. 
Water-Purslane | Bat.) die Zumpfs 
Water-Purslain | göde, der Waſſer⸗ 
portelad (Peplis portula). 


(- - pürs’ län) s., 


Water-Auail (-’- küäl) s., (Ornith.) das Waſſerhuhn 


{v. Water-Hen). 
Water-Aualm (-"- khäm) s., dat Sodbrennen. 
Water-Radish (-’- räd disch; gew. räd disch) s., 


(Bot.) der Wajferrettig(Sisymbrium terrestre); der weiße, | 


runde Sommerrettig (Raphanus sativus). 


Water-Rail (-'- räl) s., (Ornich.) die Wofferralle | 


(Rallus aquaticus). 


Water-Ram (-’- räm) s., (Mech.) die Wafierbebungs« | 


maſchine. das Waſſerhebezeug. 


Water-Rauny (-’-ränne) s., (prow.) die turz⸗ 


ſchwanzige Beltmaus. 
Water-Rat (-'- rüt) s., (Säugeth.) die Waſſerratte 
(Mus amphibius). 
Water-Reed-Grass (-'- röd gräs) s., (Bot) dat 
Waſſertiedgras. Waſſewiehgras (Poa aquatica). 


Water-Retted (-' - rörtld) «., iprov.) geröftet (von : 


Hanf oder Rlach?). 
Water-Retting (-' - rätting) s., (prov.) die Waſſer⸗ 
röfte (ded Hanfes oder Flachſes). 


Water-Spout 
| Water-Road (üd’tür röd) s., der Waſſerweg. 
'  Water-Rocked (-'- rökt) a., vom Waſſer geſchleudett, 
geſchaulelt. 

Water-Rocket (-'- rök kit) s., (Bot.) die Waſſerraule, 
Uferraute (Sisymbriam sylvestre); (Pyrotechn.) die 
‚ Walferradete, der Waſſerſchwaärmer. 
|  Water-Rose (-'- röz) s., (Bot.) die Waflerrofe, die 
| weiße Seeroſe (Nymphaea alba). 

:  Water-Rot (-" rör) vw. w., im Waſſer röften (hemp or 
| flax, Sanf oder Flachẽ). 

'  Water-Botted.(-’- röt tid) pp. d. B. Water-Kot. 

‚  Waäter-Rotting, ppr.d. B.Water-Rot, q.v.; v.Water- 
‚ Retting. 

I Water-Rug (-'- rüg) s., der Pudel, Sy. M. 3.1. 

| Waters, s. pl., v. unter Water, ». 

Water-Sall (-"- säl) s.. (8.-4.) das Waſſerſegel (ein 
chem. Leefegel unter den Schwingbäumen oder Epicren der 
unteren Leeſegel und des Brodwinners). 

Water-Sapphire (-"- säf fir) s.. (Min.) der Wafler- 
jappbir, der Dichroit. 

Water-Scenery (-'- sö nürre) s., die Waiferpartbie 
' (v. Scenery). 

Water-Scoop (-"- sküp) s., (F.A.) das Deheſaß. 

Waler-Scorplon (-"- skör pe Än) s., (Eixtom.) dar 
Waſſerſlotpion, die Aſterwaſſerwanze (Nepa). 

Water-Sedge (-'- sädj) s., (30£.) v. Water-Flag. 

Water-Shed (-'- schäd) s., die Waffericheitung. 

Water-Sheep (-!- schep)s., dad Waſſerſchaf (vom Rochen). 

Water-Shoes (-"-schuz) s.pl., Baſſerſchuhe, Scioimm- 
ſchuhe (um auf dem Waſſer zu geben). 

Water-Shoot (-'- schüt) s., die Bafjerrübre, Epriröhre 
einer Dadırinne, (prov.) der Waſſerſchoß, Waſſerteio, Die 
Stodinespe (Turio). 

Water-Shot (-'- schöt) s.. der Waſſerbagel deine Art 
Ehrot); (S.-.4.) to moor - -, v, unter Moor. 

Waäter-Shovel (-"- schüv vl) s., (8.-.4.) v. Water- 
Scoop, 

Water-Shrew (-’ - schrü) s., (Süugerh.) die Waſſer- 
ſpißmaus (Sorex fodiens), 

Water-Shutl (-"- schüt)s. ‚derWafferdamm; die Schleuſt. 

Water-Side (-'- sid) s., dus Ufer eines Wlufies, das 
Geſtade. 

Water-Skeet (-'- sköt) s., (F.A.) der Gicßet (eine 
Art Schaufel, um damit bei ſchwachem Winde die Segel zu 
| begießen, Damit die Fäden des Segeltuches zuiammenquellen 
und feinen Wind durchlaſſen; aud Skeoter genannt). 

Water-Skins (-'- skinz) s. pl., Wafferidläude (der 
Karavanen in Aegypten). 

Water-Sky(-'- sklj s., (S.-A.) eine dunkle Geſcheinung 
| amı Lufthimmel, welche fahrbaret, eiöfreies Wafler verfündtt. 

Water-Snake (-'- snäk) s., (Amjh.) die Waſſet · 
ſchlange (Coluber natrix). Dr 

Water-Soak (-'- sök) v. «., einweihen, vom Waller 
durchweichen laifen. 

Water-Soaked, pp. d. B. Water-Soak, g. v. 

Water-Soldier (-'- söl djür)s..(Zot.)v.Water-Aloes. 

Water-Space (-’- späs) s., der Waſſettaum (1m 
| Dampjkefich. 

Water-Spanlel (-’- späny} 4., der Wafferhund. 

Water-Speedwell (-"- sped ü) s.. (Bot.) der Baflır- 
ebtendreis, das Waſſergauchheil, lange oder jhmalblatterige 
Bachblumen (Veronien anagallis). _ 

Water-Spider (-'- spl dür) s., (Entom.) die Want 
ſpinne (Argyronecta nquatica). 

'  Water-Spike(-'- spik) s., (2ot.) das gemeine Laichlraut. 
das ſchwimmende Samenkraut Potamogeton natans). 
Water-Spinning-Frame ( -'- spin ning främ) 
(WWVeb.) die Droſſelmaſchine, der Drofielitubl. 

Water-Spout (-'- spout) s., die Wafferräbre, die 
Speiröbre einer Dachtinne; der Wafferjtrahl, das ſpringende 








. 


Water-Spring 


Water; die Maferhofe, die Waiferbraut; | (Mollusk.) die | 


Biehfanne von Java (Serpula penis). 

Water-Spring (Aü’ tür spring) s., die Wafferquelle. 

Water-Sprite (-'- sprit) s., der Waſſergeiſt (v. Water- 
Fiend). 

Water-Standing (-'- stän ding) a., voll Wafler 
fichend, many a - - eye, manch thränenſchweres Auge, Sh. 
H. VI. 111.5. VI. 

Water-Star-Worl (-'- stärdürt) s., (Bot.) der 
Mafleritem (Callitriche). 

Water-Statlon (-’- stä schün) s., die Waſſerſtation 
(bei. Anhaltspunfte auf Gifenbahnen, wo für die Lofomotiven 
Waſſer eingenommen wird). 

Water-Stead (-'- städ)s., (prov.) das Fahrwaſſer, 
das Alufbett. 

Water-Strainer (-'- strännür) 4., die Waſſerſeige 
(ber Bäder). 

Water-Supply-Pipe (-'- süp pll plp) s., (Mech.) die 
Speifungsröhre. 

Water-Supply-Pump (-'- - - pümp) s.,die Epeifunge- 
pumpe (an dem Keſſel einer Dampfmaſchine). 

Water-Swallow (-- ställö) s., (Ornith.) die Baffer- 
ſchwalbe, Uſerſchwalbe (Hirundo riparia); (prov.) v.Water- 
Wagtail). 

Water-Tabby (-'- täb b&) s., v. Tabby. 

Water-Table (-'- tà b'I) s., (Archit.) bie unterfte 
Mauerleiite (18-20 Zoll vom Foden); ein Kleiner Damm, 
bef. auf einer Anhoͤhe zur Ableitung des Walleıd von der, 
Strafie (Sussex). | 

Water-Tank (-'- tängk) s., der Wafferbehälter. 

Water-Tapers (-'- tä pürz) s. pl., (Hydr.) Baller 
fergen (bei Gascaden und Epringbrunnen viele Waſſerſtrahlen 
in einer Linie). 

Water-Tath (-'- täth) s., (Bot.) eine Art Sumpf 
oder Niedaras, deſſen Genuß den Schafen jdrädlich fein ſoll. 

Water-Telescope (-'- töllisköp) s-, (Opt.) das 
Waſſerſehrohr (ein gewöhnliches, nur 10 Zoll Objectivweite 
habendes, jchr langes, waſſerdicht gemachtes, innen ſchwarz 
angeſtrichenes oder glaſirtes Perſpectiv von etwal Zoll Daular, 
das man in’s Waffer itedt, und damit auf dem Grunde lie: 
gende Gegenftände erkennt). 

Water-Thermometer (-’- thür möm md tür) ®., 
(Phys.) der Waſſerthermometer. 

Water- Thief (-'- thöf) s., der Seeräuber, Sh.S. 1. II. 
{v.d. }. g. Pirate). 

Water-Thistle (-’- this s)) s., (Bot.) v. Saligot, 
Water-Caltrop. 

Waier-Thrush (-/- thrüsch) s., (Ornith.) v. Water- 
Ouzel. 

Water-Tick (-'- tik) s., (Eintom.) die amerilaniſche 
Holgmilbe. 

Water-Tight (-'- tit) a., waſſerdicht. waſſerfeſt. 

Water-Toad (-'- töd) s., (Amph.) die Waflerfröte, 
die braune Aröte, die Knoblauchkröte (Bufo fuscus). 

Water-Trefoll (-'- tr& foil) s., (Bot.) die dreiblätterige 
Zotlenblume, der Fieberklee, Bieberklee, Bitterklee, Sumpf 
tlee, Magenklee, dad Dreiblatt, Wieſenmangold (auch Marsh- 
Rocket; Menyanthes trifoliata). 

Water-Treilice(-*- trällis)s.,(Aydr.)dasWaffergatter. 

Water-Triplicity (-'- tr& plis s6 t&) s.,(asir. Term.) 
die drei Sternbilder: Krebs, Skorpion und File. 

Water-Trough (-/- tröf) s., der Waffertrog, Tränftrog. 

Water-Tub (-'- tüb) s., das Waſſerſaß. die Waiferkufe. 

Water-Tupelo (-'- tü p& 18) s., (Bot.) der Waflerbaum | 
(Nyssa denticulata et aquatica) | 

Water-Tuist (-+- tüist) s., (MW aarenk.) der Water: | 
Twiſt (Garn von härterem Faden, wird auf den Water | 
maſchinen aeiponnen). 

Water-Valses (-'- välvz) s. pl., (mus. Term.) Waſſer- 
Happen (an Trompeten, Hörnern). 
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' (=5) die Hürde, die Flechte. die Umzä 


land Benennung mehrerer Arten 


Wattle 1951 
Water-Violet (ua tur vi o lit) s., (Bot.) die gemeine 

Wafterfeder (audy Water-Feather-Foil, Water-Mifoil; 

Huttonia palustris); die Wafferviole (Butonius). 

Water-Viper (-’- vipür) s., (Ampk.) die punftirte 
Matter (Coluber punctatus). 

Water-Wagflall (-- üäg'täl) s., (Ornith.) die gemeine 
Bachſtelze, der Wippſterz, das Ackermännchen (Motaecilla alba). 

Water-Walled (-'- dald) a. von Waſſer wie von Mauern 
umgeben, Sh. K. J. 2.1. (n.g). 

Water-Way (-"- ul) 8. ($.-.4.) dad Dehsgatt (of a 
boat, eines Bootes, auch Wellroom; eine feine Lücke oder 
ein loſes Brett in dem flachen Boden eines fcharfgebauten 
Boote, um das Waſſer ausöhfen zu fünnen); - -5, die 
MWaffergänge, Leibhölzer (die Dedplanken, welche zunächit an 
dem Binnenflop Tiegen). 

Water-Wheel (-'- hEl) s., das Waſſerrad, Mühlrad, 
middleshot - -, dat miltelfhlähtige Wafferrad, overshot 
- -, das oberſchlaͤchtige Waſſerrad, undershot - -, das 
unterjhlächtige Wafferrad; (Aydr.) die Waſſerhebemaſchine, 
das Wafferhebezeug; (Bgb.) - - worked by horse-power, 
der Waſſerpferdegöpel. 

Water-Whimsey(-’- \im zö)s., (Bgb.)der Waſſergöpel. 

Water-Willow (-'- Gil 16) s., (Bot.) die Waflerweide, 
fünfmännige Weide, Lorbeerweite (auch Sweet-Willow; 
Salix pentandra); die weiße Weide, Gilberweide (auch 
White-Willow; Salix alba); die graue Weide, Wafler- 
weibe (Salix eineren); das Wafferpfennigfraut (Lysimacbia 
thyrsiflora). 

Water-Wings (-’- dingz) s. pl., (Archit.) Waſſer⸗ 





; mauern (zur Ginfaffung des Uferd bei Brüden). 


Water-With (-'- uith) s., (Bot.) eine Pflanze auf 
Jamaica, welche einen trinfbaren Saft enthält. 

Water-Work (-’- härk) s., das Waſſerwerk, die Wafler« 
funft (meilt. pl. - -s); (Arch.) die Malerei in Waſſetr ·⸗ 
farben, $%. H. IV. Il. 2. J. 

Water-Workers (-’- ur kürz) s. pl., Gräber von 
Apzugsfanilen (Norfolk.). 

Water-Worm (-'- dürm) s., (Entom.) der Waller 
wurm, die Waſſermotte. 

Water-Wort (2Aörn) a., vom Waſſer ab» oder weg⸗ 
geſpült; vom Waſſer ausgehöhlt 

Water-Wort (-'- vdurt) s.,( 


“ 


Bot.) terTännel (Blatine); 


‚der Frühlingswafferjtern (Callitriche verna); (prov.) v. 
| Maiden-Hair. 


Watery (dd tür rd) 4., wäflerig, feucht, maß, flüffig; 
waſſerreich, Waſſer dringend; waflerartig, waͤſſericht; aus 
Waffer beftchend; Waſſer betreffend, Water. . +; (bilal.) 
geihmadlos, fade; - eyes, naffe, thränende Mugen; - god, 
der Waffergett; (cant) - headed, leicht meinend; - humonrs, 
wäfferige Beuchtigkeiten, (Z’hierarzneik.) eine fcharfe Feuch · 
tigkeit, welche ſich an den Hinterfeſſeln der Pferde zeigt; - 
kingdom, das Waflerreih; (Chir.) - rupture, der Waſſer · 
brud. die Hydrocele; a - sky, ein Regenhimmel; (Poes.) 
- snare, die Wafferfchlinge (Metz des Filhert), - vapours, 
Waſſerdünſte; - waste, die Wafferwüfte, - world, v. 
Watery kingdom. 

Water-Varrow (-- yärrö) s., (2ot.) v.Water-Violet. 

Watery-Head (-'- - hd) s., (Thierarzneik.) die 
Drehlranlheit der Schafe. 

Wath (uoth) s., die ſeichte Stelle, bie Furt (North.). 

Wattle (üdt t') s., der Zweig, die Gerte, die Ruthe; 
unung, das Gehaͤge; 
m Halten der Strohdächer); der Bart (am Halſe 
(cant) die Ohren; Mot) auf Dan Diemen’d« 
Atacien, welche einen gummi- 
artigen Saft liefern, z. ®. Black -, Acacia affinis; the 
silver -, Acaoia molissima. 

Watile, v. «., mit Zweigen verbinden, fledhten, umflechten, 
umgäunen; mit Nuthen binden; (ein Hausdach) mit Ziegeln 
hededen (North); fhlagen, prügeln (Derbysk.). 


Dachlatten (zu 
eines Hahnes); 


1952 Wattle-Bird ‘ 


Wax-Painting 





" Wattle-Bird (üöt’t’Ibürd) s., (Ornith.) der graue Bart-!  Ware-Suhjected (däv/sübjäk tid) a., dem Waller oder 


vogel (in den Wäldern Neufeclands; Glaucopis cinerea), 

Wattled (üdt'vId) pp. d. B. Wattle, q.v.; a., mit | 
Flechtwerk umzäunt. 

Wattling (üödt’ ling) ppr.d. B. Wattle, q. v. s., dat 
Flechtwetl. 

Watty (üdt' t&) s. p., abbr. von Walter, q. v. 

Wauf chäf) a., geihmadlos, fade (Forksh.). | 
Waul (ddl) v.a., heulen, ſchreien, miauen (wie eine Kae). | 

Waur (hör) v. a., überwinden, befiegen (Scorl.). | 

Waur, a., v. Worse (Scotl.). | 
Ware (üäv) s., die Welle, die Woge, die Meereimoge; | 

(bildl.) die Uncbenheit (of surface, der Oberflähe); 

(Manuf.) die Welle, das Waffer, die einzelne Blamme des | 
gewällerten Zeuget; (Archit.) die Hoblleifte, die Hohllehle; | 
- ofthe hand, der Winf mit der Hand; (S.-A.) -s of, 
the sea, die Böen, die Wellen und Wogen des Meeres, | 
die Seen; (Poes.) plumy -, die wellenformige Bewegung | 
der Federbüfche (des Militärs). 

Ware, v. n., mogen, wellen, ſich wellenförmig bewegen, 
$h.K.L.4. VI; jhweben, weben, flattern (ald Signal); 
(arch. bildl.) ſchwanlen, unentſchloſſen fein (v. Warer). 

Ware, v. @., mit einem Schwunge bewegen, idmingen, 
ſchwenlen; fortbeiwegen, durch einen Wink oder die Bewegung 
einer Sache Ienten, (Einem) winken, Zeichen geben, zuniden; 
wellenförmig maden, wellen, moiriren (silks, stuffs ete., ! 
Seidenzeuge x.); to - a person off, Einem mit der Hand | 
zu geben oder zu ſchweigen winken; ablehnen, verzichten auf... 
(v. Waive); verlajfen, aufgeben, fahren laffen (v. Waive); 
verſchie ben, ausjepen (v. Waire). 

Ware, veralt. imp. d. B.Woave, ft.Wore (Chaucer). 
Ware-Beaten (-’ b& t'm) a., von den Wellen gepeitſcht. 
Ware-Borne (-'börn) a., von den Wellen getragen, 

(an's Ufer) geworfen. 

Waved (üävd) pp.d. B. Ware, g.2.; a., (bat. u.hrid. 
Term.) wellenförmig; gewäflert, geflammt, moirirt (v. Zeugen). 

Wareless (üäv’ lüs) a., wellenlos, glatt, eben; (bildl.) 
ruhig, Still, ungetrübt. 

Warelet (üävt It) s., die Meine Welle, das Wellen; 
-s of the air, das Fächeln des Windes (Bulwer). 

Warelike (häv’ Uk) @., wellenformig. wellenhaft. 

Warellite (dd vllie) 5, (Min.) der Wavellit, der 
Devonit, Hydratgallit, Lajionit (ein Thonzeolith, auch 
Hyrdrargillite genannt). 

Ware-Loaf (-' 151) s., (bibl.) das Webebrod (ein Laib 
zu einem Webeopfer). 

Ware-Ofering (-' öf für ring) »., (bibl.; jüd. Rel.) 
das Webeopfer (mobei man das geopferte Thier hHimmelwärts | 
in die Höhe bob oder ed nah allen Seiten bin und ber ber | 
wegte, Aumb. T. XXX. 32. XXXIV. 8. XXVIL). 

Ware-Quilting (-" küllting) s., (H’aarenk.) der | 
wellenförmige Pique. 

Warer (üä’vür) vo. n., wanfen, ſchwanken; ftolpern, | 
ſtraucheln, taumeln; (bildl.) ſchwanken, Sh.S. 4.1, un 
ſchlüſſig fein, anſtehen; ſich beſinnen. 

Warer, s., (prov.) der junge Baum, das Bäumchen; | 

der Gemeindeteih oder Brunnen (Suffolk.). | 

Warerer (üd’vär rär) s., der (die) Schwankende, Un | 
ſchlüſſige. Unentiloffene, der Zauberer, Sr. R.J. 2. Ul.; | 
der ſchwankende Politiker. 

Warering (üä’värring) ppr.d. 2. Warver, q. v.; | 
a., ſchwankend, unſchlüſſig, unentſchloſſen; wanfelmüthig. | 
zweiſelmüthig. 

Waverlugly, adv., ſchwanlend, unentſchloſſen; wanltl⸗ 
mütbig. 

Waveringness (Hivär ring nüs) s., das MWanfen, 
Schwanlen. die Unfhlüffigfeit, die Unentihloffenheit, der 
Wonkelmuth, die Iwelfelmüthigfeit. 

Wareson (üäv’s’'n) s.. (Hichtsspr.) auf dem Meere | 
ſchwimmende Etrandgüter, feetriftiges Gut (auch Sea-Drift). | 
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den Wellen audgefegt. 

Ware-Theory (-'th& Är rö) s., v. Undulatory theory 
unter Undulatory, a. 

Wave-Woru (-"üörn) a., von den Wellen abgenuft, 
$4. T.2.1. 

Waring (Ad’ ving) ppr. d. ®. Wave, q.v. 

Varure (hör yür) s., der Wink mit der Hand; dat 
Verſchieben. Ausfepen. 

Wary (üä’ ve) a., wogig, wogend, wallend; v. Waren; 
Warvelike; (bot. Term.) wellenförmig. (bildl.) gewunden. 

u. (üäz) s. pl., (Arch.) Bellen; (bildl.) leiden. 
Wawl (däl) v. »., (Arch.) heulen, ſchteien, Sh. 
K.L. 4. VI. 

Wawmish (üf’ misch) a., efel, übel (n.g). 

Wax (bäks) s., dad Wachs, Bienenmwahs (bees’-); dad 
Siegelwachs, Siegellad (sealing -); die Wachebeule; das 
Ohrenſchmalz(ear -); dad Schuhmachetpech (shoemaker's-); 
embosser in-, derBahsboffirer;( Min.) Oreresembling-, 
die Wachedruſe; Justre of -, der Wachsglanj. 

War, v. a., mit Wachs beftreichen, wichſen, mädfen, bob 
nen; mit Wachs zufammenfügen, verbinden. 

War, v. n., (imp. Waxed; pp. Waxed und Waren) 


wachſen, zunehmen; werden (n. v. g.). 


ax. 2» 

ne r era 6 8., die Wahdpuppe. 

War-Bill (-" bil) s., (Ornith.) der Streusfänabel, der 
Kernbeißer (Loxia). 

War-Bleechery (-’ blö tschür rd) #.,die Wachebleicht. 

Waxr-Cake (-"käk) s., derBoden Wacht, die Wacheſcheiben. 

War-Candle (-’ kän di) s., das Wachelicht. 

Waxr-Chandler (-’ tschändlür) s., der Wahslictzieber. 

War-Cloth (-"Klöch) 5, das Wachttuch, die Wabk 
leinwand (gem. Oil-Cloth). 

War-Unp (-’ köp) s., (Bot.) das ſeſchhern (Calycera). 

Wax-Drawer (-' drä ür) s., der Wachözieber. 

Waxed (läkst; däk’ sid) pp. d.B. Wax, g.u.; - end, 
v. Wax-End, z 

Waren (häk’ s’n) pp.d. V. Wax, g. v.; a., wähiern, 
von Wachs, Wache..., - image, dad Wahebild. 

Waren-Chatterer (-'- tschät tür rär) s., (Ormith.) 
der gemeine Seidenſchwanz (auch Wax-Wing; Ampelis 


| garralus). 


War-End (-' änd) s., der gewichste Faden, ber Pechdtebt. 

Wasen-Veln (-'- sän) s.,(Min.) würfeläbnlige, dutch 
Austrodnung fe gebildete Merzelmaifen, die im Innern fech) 
vierfläßhige Spigen zeigen, als ob fie aus fechs halten Octagdern 
beſtänden; Ludus helmontii. 

Waring (üäks’ing) ppr. d. B.Wax, g.r.; s.,(chem- 
Term.) die Grtheilung von wachsartiger Conſiſtenz durd Gruft 
oder Auflöfung; (Manuf.) das ftellenmeife Weberzichen ded 
Kattung mit Wade vor dem Druden, um die unbedeckte Fatbe 
bejtändiger zu machen. wo. 

Was-kernels Idäks’kürn'iz |s. pl., Feiſchdtä 

Waren-Kernels |üäk’ s'n kür nz | fen, geſchwellene 
Halsdrüfen. 

Warx-Leather (-’ letk ür) s., bad Wachsleder, gewidt 
ted Leder. 

War-Light (-"1lt) s., v. Wax-Candle. 

War-Modelliug (-' möd du Ung) s., Die Kunft in 
Wache zu mobelliren; die Wachsbildnerci. 

Wax-Moth (-’ möth) s., (Entom.) dir Wahtmetit, 

War-Mould (-' möld) s., die Waheform. 

War-Myrtle (-"märtl) s., (Bot.) der marhötragende 
Gagel, der Kerzenbeerſtrauch, die Wademprte (au Candle- 
Berry-Tree; Myriea cerifera). 

War-Oil (-’ oil) s.. (chem.) das Wachẽol. 

Wax-Paluting (-’ pän ting) s., die Wachsmalerti (in 
Encaustie). 


Wax-Palm 


Wax-Palm (däks’ pArm) s., (Bot.) die Bachspalme 
(ein 180 Fuß hoher und dornlofer Baum in Brajilien und 
PBeru; Ceroxylon andicola). 

Wax-Pearls (-' pürlz) s. p/., Wachsperlen. 

Was-Reel (-' rel) s., die Wahäftange. 

Wax-Scot (-' sköt) s., (ehem.) eine Abgabe für Unter 
haltung von Lichtern oder Kerzen in Kirchen. 

War-Stand (-’ ständ) s., v. Wax-Winder. 

Waxr-Taper (-' tä pÄr) s..die Wacöterze, der Wadiftod. 

Wax-Torch (-’ törtsch) s., die Wachsfackel. 

War-Wicks (-’ ülks) s. pl., Wachedochte, mit Wade 
durch zogene Lampendochte, 

Wax-Wiuder (-’ uüln dür) s., der Wacheſtoclleuchter. 

War-Wing (-’ ding) s., (Ornith.) der Seiden 
ſchwanz (v. Waxen-Chatterer); the American - - or 
Cedarbird, der amerifanijhe Seidenſchwanz (Ampelis 
americana). 

Wax-Work (-' hürk) s., die Wachäfigur, Wadäfiguren; 
- 3, das MWarhsfigurencabinet. 

Waıy (uäk'se) q., wachsattig, weich wie Wade, Wade ...; 
(bildl.) weid, nachgebend. 

Way (üä) s., der Weg; die Straße; die Weite, die Gtrede;, 
die Richtung, der Lauf; die Bahn, der Plap, der Naum; die 
Definung, der Durchgang; der Zutritt, der Zulaß; das Aus. 
weichen; ber Fortgang, der Fortſchritt (v. to make -, unten); 
der Gefichtöfreid, Berührungsfreis; der Beobahtungäfreis; 
der Beruf, das Gefhäft, das Fach (v. unten); die Art, die 
Weiſe, die Methode, die Behandlungsart; die Gigenthümlichkeit, 
Eigenheit (meift. -8), der Plan, das Verfahren; die Mode, 
die Sitte, der Gebrauch; das Mittel, -s and means, Mittel 
und Wege, Committee of -sand means, ein zur Berathung 
der Staatdeinkünfte und Finanzen niedergeſeßter Ausſchuß; 
(Festungsm.) - of the rounds, der Rondenweg, die Berme; 
($.-4.) the - of a ship, die Fahrt, der Lauf eines Schiffes; 
die Richtung, der Cours; the ship is under -, das Schiff 
läuft, hat Fahrt; -8, die Helling, Stapelblöde (auch Slips); 
die Hölzer, auf denen ein Schifj vom Stapel gelaffen wird 
(au Bilge -s, Launching -s); the -in, ber Gingang; 
the- out, der Ausgang; Bye-, Covered-, Cross-, High-, 
Horse -, Milky -,v.d. ®.; this -, hieher, hierhin, hiedurch, 
you will never succeed in this -, auf diefe Weife wird ed 
Ihnen niemals gelingen; that -, dafür, dadurch; which - 
did he go? wohin ging er? which - did you do it, auf 
welche Weiſe haft Du ed gemadt; I don’t know which - to 
turn, ich weiß; nicht wohin ich mich wenden ſoll; any - you 
please, wie Sie wollen; some - or other, auf irgend eine 
Weiſe; a great - off, weit entfernt, eine gute Strede davon; 
it will go a great - towards. . ., es wird viel dazu bei⸗ 
tragen um..., es wird viel wirfen um...; no - (ft. no 
wise), feined Weges; every -, auf alle Art und Weife, in 
jeglicher Hinſicht; he is - every a liar, es ift ein Grzlügner, 
Sh. he will every - be mocked, er wird herzlid) genedt 
werden, W. 5. IL; by the -, beiläufig, im Vor beigehen; 
by - of. .., über; um zu (v. unter By); by - ofapology, 
um ſich zu entfchuldigen; to ask one's -, ſich nad) dem Wege 
erkundigen, ſich zurecht weifen laſſen; to ask out of the -, 
zu viel fordern; to be in a -, handeln mit, 5. B. I am in 
the oil -, ich handle mit Del; to be in the -, im Wege 
fein, flören, geniren; bei der Hand fein; fertig fein; in a 
family -, auf freundfhaftlichem Buße, im Bamilienzirkel; 
to be in the family -, ſchwanget fein; to be of a person’s 
- of thinking, Jemandes Denfungeweife, Meinung oder 
Anſichten theilen; I am for the old -, id) halte es mit ber 
alten Mode oder Methode; it is not in my -, es ift eben 
meine Sache nicht, that is much out of my -, das liegt 
ganz aufer meinem Plane, dabei verliere ih; to be out of 
the -, nicht bei der Hand fein; nicht zur Sache gehören; 
zerſtreut fein; ſich irren; you are out of the right -, ©ie 
find vom rechten Wege abgelommen; this is a price too 
much out of the -, dies ift ein zu unbilliger Preis, eine 
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zu unmäßige Forderung; to break the -, auäweichen, aus 
dem Wege fahren; Sh. to bring a person on his -, Einen 
eine Strede Weges begleiten, M.M.1.1.; to cast or ihrow 
a thing in a person's -, Ginem ciwas in den Weg werfen; 
to come in one’s -, Einem in den Weg, zu Geſicht, unter die 
Augen fommen; to come one's -, berfommen ; (velg.) 
come your -s! fomm ber! (Sh.come on your -s, T.2.11.); 
($.-. 4.) to gather -, Fahrt befommen; to get outofthe-, 
(v. a.) wegſchaffen, wegfteden, verbergen; (v. n.) ſich davon 
machen, (vu/g.) auäfneifen; to give -, v. unter Give; to go 
one's -, fortgehen, feinen Weg gehen; to go the - of all 
flesh, den Weg alles Fleiſches geben, fterben; SA. my content 
goes not that -, dazu gebe id meine Einwilligung nicht, 
W.3.1L; you don't go the right -, Sie fangen c# ver» 
fehrt an; you go the wrong - to work, Sie greifen die 
Sache verkehrt an; gothy -s! geb’ beiner Wege; to go 
out of the -, ſich verirren; ſich verbergen; to go a long - 
about, einen weiten Umweg madyen; to have one’s (own) -, 
nad) feinem eignen Gutdünfen handeln, let him have his 
own -, laßt ihn nad feinem Sinne handeln; you let the 
children have their own - too much, Sie find zu nad. 
fihtig mit dem Kindern, Sie Iaffen fie ihrem eignen Willen 
zu fehr nachhängen; if I had my -, wenn ed nach mir ginge, 
wenn ich dabei ein Wort zu jagen hätte; ($.-4.) the ship 
has fresh - through the water, das Schiff läuft ſchnell 
(v. Headway); to keep out of the -, (v. a.) veriteden, 
verbergen; (v..) ſich verfteden, verbergen; to lead the -, 
voran gehen, ($,-A.) to lose -, Fahrt verlieren, to lose 
one's -, ben Weg verlieren, vom Wege ablommen; to make 
one's -, durdödringen, fein @lüd maden; to make the 
best of one's -, fo fAhnell als möglich geben; to make - 
for... „„tweichen, Blag machen für. . . ; to make - through 
the crowd, durch das Gedränge dringen; ($.-A.) to make 
stern -, v. unter Sternway; to put athing inaperson's -, 
Einem etwas zufommen laflen; to put a person in the 
right -, Ginem zurecht weifen, auf den rechten Weg weifen, 
to put things out of the-, Sadyen aus dem Wege ſchaffen. 
wegſchaffen, wegthun; to stand in a person’s -, Einem in 
dem Wege ſtehen, ihm hinderlich fein; to stand out ofthe -, 
aus dem Wege geben, Plap machen. 

Way, v.a., (Arch.) in den Weg bringen, führen, zum 
Gehen abrichten, ein wenig zureiten, 
Way-Bennet (d&’ bän nit) s., (Bot.) die Mauergerfte 
(auch Wall-Barley; Hordeum murinum). 
Way-Bill (-'bil) s., eine Lifte von Perfonen oder Waaren, 
die man fährt; der Paffagierzettel des Schirrmeiftere. 
Way-Bit (-"bit) s., (eigentl. Wee-bit) ein kleines 
Stüd; ein Stüd Weges (Scotl.). 
Way-Board (-’ börd) s., v. Waboard. 
Way-Bread | -' bräd |s., (prov. Bot.) der Wege 
Way-Broad | -’ brörd | breit, der Wegerich, das Wege» 
traut (v. Plantain). 
Wayfarer (Ud’fär rär) s., der Neifende, der Wanberer. 
Wayfarlng (üd’fär ring) a., auf der Reife befindlich, 
reifend, wandernd, 
Wayfaring, s., die Wanderung; das Neifen. 
Wayfariug-Tree (-’- - tr&) s., (Bot.) der wollige 
Schneeball, der wollige Schlingbaum, der Schlingftraud, der 
Sqhwindelbeerbaum (au) Mealy-Guelder-Rose; Vibur- 
num Jantana). 
Way-Goer (-’ gö ür) s., (Arch.) der Landſtreicher, 
der Bettler. 
Way-Going (-' gö ing) a., (prov.) - - erop, die 
Ernte des Jahres, in welchem der Pächter abacht. 
Way-Head (-'häd) s., (Bgb.) der Ort einer Strede. 
Waylald (üä’lad) pp. d. B. Waylay, g.v. 
Waylay (üdlä) v. a., (imp. u. pp. Waylaid) auf 
lauern, aufpafien, nachſtellen (Ginem). 
Waylayer (üd’lä ür) s., der Weglagerer, der Auflaurer, 
Aufpaſſer, Nachiteller. 
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1954 Way-Leave 


Way-Leave (üd’ dv) 8., (pron.) der zu einem Fahrweg 
zwiihen einem Fluß und Kohlengruben angefaufte 
Grund und Boden. 
Wayless (üA’läs) @., unmegfam, ungebahnt. 
Way-Maker (-' mä kür) s., der Vorläufer, der Bahn- 
brecher. 
Way-Mark (-'"märk) s., das Wegegeichen, der Weg · 
weiſer; der Meilenzeiger. 
Wayment (hä’ m'nt) v. a., (Arch.) bellagen, weh - 
Hagen, betrauern. 
Wayment, s.. (Arch.) das Wehllagen, die Wehflage. 


Way-Pane (-’pän) s., (prov.) der Fahrweg in 


überichiwernmtem Sande. 


Way-Passenger (-' päs sin jür) #., der Unterwegs⸗ 


paſſagier, der Zwiichenpaffagier (der außer an den beſtimmten 
Stationen aus oder einfteigt; bei. Am.). 


Wayslde (üd’sld) s.,die Seite am Wege, an der Heerftrafie. | 


Way-Thistle (-"this s1) s., (Bot) die Aderdiftel, 
Saferbiftel, (au Field-Thistle und Creeping-Plurme- 
Thistle; Serratula arvensis). 

Way-Thorn (- thörn) s., (20t.) der gemeine Wegedorn, 
der Kreuzdorn, Hirſchdorn, der Farbebeerſtrauch, Kreuzbeer ⸗ 
ftrauch, die Amſelbeere (auch Purging - Thorn; Rhamnus 
cathartica). 

Way-Through (-'thrü) s., der Durchgang. 


Wayward (ud’ lärd) a., launiſch, eigenfinnig, mürrifd, 
wunderlich, feltiam, Taunenbaft, verfehrt; - sisters, Die | 


Bauberinnen, Zauberfhweftern, Schidjalsihweftern, Furien, 
Parzen. 
j Way-Wardens (-! här d'nz) s. pl., (arch. Prov.) 
Strageninipectoren, Begauficher. 

Waywardiy, @dv., v. Wayward. 

Waywardness (h&’ dürd müs) s., dad launiſche Weſen, 
die Wunderlichfeit, die mürriſche, üble Laune, die Launen« 
haftigleit, der Gigenfinn, die Berfehrtheit. 

Waywise (üdr ülz) @., des Weges, der Straße Fundig. 

Waywiser (hä ul zür) s., ber Wegemeſſer (v. Peram- 
bulator und Pedometer). 


en “ v. Vaivode. 
Waywodeshlp, s., v. Vaivodeship. 


Wayworn (hä’ körn) @., von der Neife ermübet. 

Way-Wort (-’ hürt) s., (30£.) die Pimpinelle (v. Pim- 
pernel), 

We (ü4) prn. pl. des pr. I, wir; zum. unt. ft. us. 

Weak (hök) @., ſchwach; ſchwächlich; frank, ſiech, unge» 
fund; ſchlaff; ohnmächtig; unbefeftigt; s. pl., the -, die 
Schwachen; - of brain, ſchwach an Berftand, verflandes- 
ſchwach; a - argument, ein ſchwacher Beweie; - beer, 
dünnes, ſchwaches Bier; - land, dünner, leichter Boden; 


the - side of a person, Jemandes ſchwache Seite; - sounds, | 


ſchwache Zöne. 
Weak, v. a. u. n., (Arch.) v. Wenken. 

Weaken (d& k'n) v. 4., ſchwach, ſchwächer machen, 
ſchwaͤchen, entträften, etſchlaffen; (arch. Prov.) weiden, 
einweichen; to be -ed by. . ., geikmächt fein oder werden 
durch · .. 

Weaken, v. n., (Arch.) ſchwach werden, abnehmen, 
Sh. K.L.1.IV. 

Weakened (üd’ k'nd) pp. d. ®. Weaken, q. v. 

Weakener (hdk’ nÄär) s., der, Die, das Schwächende, 
rtſchlafſende. 


Weapon 
Weak-Hinged (üdk’ hinjd) a., (bildl.) ſchwach befeitigt, 
Sh. W.T. 2.11. 
'  Weakliug (hök’ ling) s., der Ehmwädling, der Beid- 
fing. SA. H.VLIU. 5.1. 
Weak-Loiued (-’ loind) a., Iendenlahm. 
Weakly (üdk’ 18) a. u. adv., ſchwach, ſchwaͤchlich, malt; 
kränklich, ungefund; verzagt, furchtſam. 
Weak-Minded (-' min did) a., ſchwachlopfig. 
Weakness (hök’nüs) &., die Schwäche (auch bildl.); 
die Schwacheit, die Schlaſſheit, die Mattigfeit; die Aränl- 
| lichkeit, Die Schmädlichleit; der Mangel, der Fehler, die 
ſchwache Seite (auch pl. -es); (bildl.) die Unkaltbarfeit 
(of a proof ete., eined Beweiſes ı.); - of mind, die 
Geiſteeſchwaͤche; - of sight, die Augenſchwaͤcht; - of con- 
stitution, die ſchwache Leibesbeſchaffenheit. 
Weak-Sighted (-' sl tid) a., ſchwachſichtig. 
Weak-Spirited (-' sple rit tid) @., mattberzig, muth- 
los, feig. 
Weaky (üd’ k&) d., feucht; waͤſſerig (Nortk.). 
Weal (üdl) s., das Wohl, die Wohlfahrt; der Etaat, 
bad Gemeinwefen, die Republit (v. d. j.g. Commonwealth; 
general or public -, das Gemeinwohl, das allgemeine 
Beite ded Staates, 8%. H.VLI. 1.1, T.A.4. III, Cor.3.1, 
- and woe, Wohl und Web; die Schwiele, die Sirieme, bie 
ı Narbe (v. Wale); (prov.) ein Weidenforb beim Aalfang. 
Weal, v. 4., ftriemig ſchlagen, wund ſchlagen, mit Schwie · 
fen verunſtalten; (Arch.) to - the spirit, den Geiſt fammeln 
(Beam, u. Fletcher). 
Weal-Balanced (-’ bäl l’nst) a., ( Arch.) nah dem 
Staatewohl abgemogen, wohlerwogen, SA.M.N.A.IL. 
Weald ‚üdld ) s., der Wald; die offene, ebene Gegen), 
Wald {nätd | die Ebene (bef. die Gegend zwiſchen den 
Walt (Höle (| Nord. und Süddünen von Kent und Eufer 
Wold }uöld ) in England); eine Gegend mit oder ohne 
| Berge; das Thal. 
Weald-Clay (-"klA) s., (geogm. Term.) der Waldthen. 
Walderthon. 
Wealden-Formation | udl d'n för md’ schün | „ 
Wealden-Strata ddl’ d’n strä tä b 
(Geogn.) die Wealdenformatien, die Waldformation, bie 
Wälderbildung (Schichten, welche zuerſt im füdöftlichen Eng: 
land beobachtet wurden, wo fie den Gebirgt zug. der Forest- 
Ridge beift, bilden, und ihren Namen daher erhielten, daf 
diefer Gebirge zug auf jeder Geite von einem tiefen Thale 
- Weald - eingeichloffen ift). 
Wealk, s., (.drch.) v. Whelk. 
Wealreaf (ddl räf) s., (arch. Rehtsspr.) die Todtın- 
beraubung. 
| Wealsman (üdlz' m'n) s., (Arch.) der Staatiman, 
Sh. Cor. 2.1. 2 
Wealth (hölh) s., der Wohlftand; das äufere Gil, 
der Reichthum, das Gut, Geld und Gut; - giving, Bebl- 
fand, Reichthum gewährend. 
Wealtbler (häl’th& Ar) a., comp.d. Adj. Wealthy, 9-0 
Wealthlest (ddl’ thö üst) @., sup.d. Adj. Wealthy, q. b. 
Wealthily cuöl the 16) adv., reich, reichlich. 
Wealthiness (döl' thö müs) s., der Reichthum, dad Ders 
ı mögen, die Wohlhabenheit. , 
Wealthy (tl ch&) a., reich, vermögend, begütert, im 
Wohlſtande. 
Weamlsh (üdm’misch) a., v. Squeamish (Devon.). 
Wean (dfn) v. @., entwöhnen (von der Muttertruf); 











Weakening (dök' ning) ppr.d. 2. Weaken, 4.0.54, | (bildl.) abgewöhnen, entwöhnen, abbringen (from, von). 


ſchwaͤchend. 

Weak-Eyed (-'1d) a.. ſchwachſichtig. 

Weak-Handed (-" hän did) a., (bildl.) fätwach, un- 
fräftig, ohnmächtig. 

Weak-Headed (-' häd did) 4. geiſteeſchwach. 


Wean, s., das Kind, das entwöhnte Kind (Scol.). 


Weanel ( Arch.) [6 m’ s., das entwöhnte Kint, 
Weanling üön’ ling | das entwöhnte Tbier. 


| Weaned (händ) pp. d. ®. Wean, q. v. 


| Weanlng (üdn’ning) ppr.d. ®. Wean, g.v.; - calses, 


Weak-Hearted (-' här tid) a., mattherzig, muthlos, | Abfapfälber. 


feig, Sr. H. VII. 3. I. 


Weapon (üdp’ pn) s., die Waffe, das Gewehr, tus 


Weaponed 





Schwert, die Bertheidigungstwafle (überb.); -3, die Sporen 


der Hühner und jungen Hähne bei Habnenfämpfen; (bot. 
Term.) -s, Dornen, Stacheln. 
Weaponed (üöp’ p'nd) a., bewafinet, Sh. 0.5.1. 
Weaponless (üdp’ p'n läs) 4., unbetwafinet, wehrlos. 
Weapon-Salve (-’- särv) s., (Arch.) die Waffen 


jalbe, die Wehrfalbe (von der man font glaubte, | 
das fie Wunden ſympatheliſch heilte, wenn man dad | 


Werkzeug, mit welchem fie gemacht worden, oder 
in Grmangelung deilelben ein mit dem Blute der 
Wunde benepted Stüdchen Holz damit in Verbindung 
brachte). 

Wear (hör) v. a., (imp. Wore; pp. Worn), (an fid) 


haben (a sword, a orown, ein Schwert, eine Krone, Sch. | 
H. IV. 11. 3.1.), (am geibe) tragen, (Kleidungsftide) ans | 


haben; zur Schau tragen; brauchen, verbrauchen, abtragen, 
abnupen, abreiben, aushöhlen; ermalten, ermüden; vernich · 
ten, gerflören, verwüjten; führen, wegführen (away); ber» 
bringen, binbringen (away the time, die Zeit, SA. M. D. 
5.1); ausmergeln; to - away, abtragen, abnugen; bin 
wegnehmen; (Sprichw.) constant dropping will - away 
a stone, beftändiges Tropfen böhlt Marmor; (bildl.) ver: 
löfchen (einen Namen); to - away one's best days in 
sorrow, feine fchöniten Tage in Hummer verbringen; to - 
black, trauern; (scherzw.) to - tho breeches, die Hojen 
tragen (von berrfchfüchtigen Ehefrauen, welche ihre Männer 
unter dem Bantoffel haben); to - the hair cold, einen Bopf 
tragen; to - land out of heart, ein Grundftüd ausmergeln; 
trials - us into a liking of..., wiederholte Verſuche 
bringen ung ein Gefallen bei an....; to - off, abnupen, 
audmergeln; to - out, abtragen, abnupen; verzehren, zer» 
flören; zerrütten; audmergeln; untergraben; erſchöpfen, er- 
müdın (any one's patience, Jemandes Geduld); Gibl) 
plagen, quälen, zeritören (Dan. 7.XXV.); verbringen, müb- 
felig hinſchleppen, hinbringen (the time, die Beit); aus 
halten, überftchen, beftchen; (einer Sache) Abtrag thun; 
(bildt.) to - sea shoes, an die See gewöhnt fein; gerade 
gehen, nicht torfeln (trop des Schmanfens des Schiffes); 
($.- 4.) to - a ship, v. Veer; to - a smile on one's 
countenance, einen Tichelnden Blid annehmen; (bibl.) 
water -s the stones, Waſſer wäiht Steine weg (Job. 14. 
XIX.); (Umgspr.) to - the willow, einen Korb befommen 
haben, Sr. H. VI. II. 3. UI. 

Wear, v. n., ſich tragen, fih halten (von Kleidungs- 
ftüden); (bildl.) fich verſchlechtern, vergehen, fih nach und 
nach verlieren; ſich halten, aushalten, ausdauern; to - well, 
ſich gut tragen, ſich im Tragen gut halten (von Kleidungs⸗ 
flüden); (dildl.) fi gut halten, conferviren; wohl anftchen; 
it -s darker and darker, es wird immer dunkler; S%. 


the morning -s, der Morgen geht dahin, T.S.3.11.; to | 


- away, abnehmen, ſich verzehren, vergehen, to - off, ab» 
nehmen, fi vermindern; vorübergehen, veralten; erlöſchen. 
erfalten; to - out, vergehen (von der Zeit); to - out, ſich 
abtragen, fi abnupen, abnehmen; every thing -s out, 
Alles vergeht, 

Wear, s., die Tracht, der Anzug; das Tragen, this 
coat is good enough for every day -, diejer Rod ift 
noch gut genug, um an Werktagen getragen zu werden; der 
Gebraud, die Ubnugung; the - and tear, die Abnupung 
(of time, der Zeit, of a ship, eines Schiffe); die Slitage, 
die Mode, die modifche Tracht, white hats are all the -, 
weiße Hüte werden jept allgemein getragen, Si. it is not 
the -, es wird nicht getragen; es iſt nicht Mode, M.M. 3.IL; 
a stuff of good -, ein Zeug, das ſich gut trägt, this is 
all my -, dies ift Alles, was ich an mir habe. 

Wear (tär; her) s., dad Wehr, der Wehrdamm (in 
einem Fluffe); der Fifcphehälter, der Fiſchlotb, der Aalkorb, 
die Reuſe. 

Wearable (där r& b1) a., tragbar, zu tragen (von 
Aleidungsftüden). 
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Wearables, s. pl., Kleidungeſtücke. 

Weard (üdrd)s.,( Arch.) die Wachſamkeit, die Sorgfalt, 
|  Wearer (här’ rür) s., der (Slleider oder Sonſtiges an 
‚ fih) Tragende; der, das Abnugende, Verſchlechternde, Ver- 
mültende, 

Wearlable (ddr rö& bl) @., zu ermüben, ermübet 
werden fünnend, 

Wearled (Adr' rid) pp. d. ®. Weary, q. v. 

Wearlful (&dr’ rö fül) @., ermüdend, langweilig (s. 4. 
v.d. g. Wearisome). 

Wearifully, adv., v. Woariful. 

Wearlless (her' rölüs) d., obne zu ermüden, unanfs 
hoͤrlich (m. g.). 

Wearily (er rd 1&) ado., müde, ermübet. 

Wearluess (ddr rd nüs) s., die Müdigkeit; die Er— 
müdung; die Ungeduld; der Ueberdruß. 

Wearing (hör ring) ppr. d. B. Wear, q.v.; s., dad 
Tragen; (Arch.) die Hleidung, die Tracht, das Kleid, das 
Gewand, Sh. O.4. Il.; every thing is the worse for 
the -, durch dad Benupen wird Alles fhledhter; the - out, 
das Abtragen, Sh. H. IV. 11.5.1; (8.-4.) v. Veering; 
- apparel, Kleidungsftüde, Sachen; - gown, das gewöhn« 
liche Kleid, das Kleid zum Tragen, $h. H. VI. II. 1. II. 

Wearlsh (ddr’risch; hör’ risch) a.,(Arch.) fumpfig, 
foihig; klein, ſchwach, ſchlaff; ſchal, geſchmadlos (v. 
Weerish). 

Wearlsome (Adr’ rd stm) a., mübfam, ermüdend, bes 
ſchwerlich; langweilig, langwierig, laͤſtig; überdrüjfig. 

Wearlsomely, adv., v. Wearisome. 

Wearlsomeness (här'r&ö sim müs) s., die Muhſamkeit, 
das (Ermüdende, die Befchwerlichkeit, die Läftigkeit, die Lang- 
wierigfeit; der Ueberdruß. 

Weary (üdr’ rd) z., müde; (bild!.) überdrüffig (of a 
thing, einer Sache); lärtig, beichwerlid, ermübend, not to 
be. - with you, um Sie nit zu ermüden, 

Weary,v. «r., müde machen, ermüden, abmatten; beläfligen, 
auälen; langweilen; to - one's self with labour, ſich müde 
arbeiten; to be wearied of waiting, des Wartend müde 
fein; to - out, gänzlich abmatten, erfhöpfen; to be wearied 
out of patience, die Geduld verlieren. 

Wear, v. n., ſich heftig ſehnen (for, nah). 

Wearying (hdr'r& ing) ppr. d. 3. Weary, q. v. 

Weasand (Hd'z'nd) s., (anat. Term.) die Luftröbre 
(auch - pipe). 
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Weasel (d&’z'1) 5. (Säugeth.) dad Wieſel (Mustela); 
the ermine -, dad Hermelin, das große Wieſel (auch Ermine; 
Mustela erminea); the fitchet - (pole cat), der gemeine 
Iltis, die Stinfratte (M. putorius); (prov.) catch a - 


ı asleep, du ſollſt mich nicht fangen. 


Weasel-Coot (-'- küt) s., (Ornith.) der Heine Säge 
taucher, die kleine Tauchente (auh Red-Headed-Smew; 
Mergus minutus). 

Weasel-Faced (-'- fäst) a., (vnlg.) bünnbadig. 
Weasel-Gutted (-"-güttid) a., (vuly.) mager, 
ſchmãchtig. bünnbäudig. 

Weasel-Snout (-’- snout) s., (Bot.) die Gildneſſel 
(Galeobais galeobdoton). 

Weat (hdt) v. a., (vnlg.) laufen (North.). 
Weath (Adth) a., biegiam (/sle of Wight). 

Wealher (üdih’ür) s., das Wetter, die Witterung, 
(arch. Poes.) das Unwetter, Ungewitter, der Sturm; die 
Witterungsänderung; ($.-A4.) die Lupfeite, Die Windfeite 
(auch - side), hard a -! ganz [upwärts das Auder! fall 
ganz ab! - the helm ! luvwätts das Muder! (Arch.) to 
make fair -, ſchmeicheln, ſich in die Umflände ididen, zu 
böfem Spiele gute Miene machen. Sh- KJ. 5.L; (Sprichw.) 
to dance and sing all -s, den Mantel nadı dem Binde hängen. 

Weather, v. a., der Quft ausfepen, lüften, trognen (m. PAR 
(hildl.) dem Wetter, der Gefahr tropen, die Spißze bieten, 
Schwierigleiten befämpfen; ſich mit Mühe durch arbeiten; über» 
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fteben, autdauern, aushalten; widerſtehen; einen Falken in Weatherly (udth’ür1d) a., ($.-4.) am der Ludſeilt 
die freie Luft oder in' Grüne fepen; ($.-A.) to - a cape, | Tiegend, luvwärts; a - ship (a ship that carries a - helm, 
to - a point, ein Gap umidiffen, bei einer Landſpitze Iuv- | a griping ship), ein luvgieriges Schiff, ein guter Luvhalter 
wärts vorüber fegeln, (Zildl.) to - a point, ein Hindernif, | (a ship that claws or eats to windward). 

eine Schwierigleit befiegen; (S.-A.) to - a ship (to gain | Wealhermost (härktür möst) a., ($.-A.) am meiſten 
the wind or the - side of a ship), einem Schiffe den | luvwärts liegend. 

Wind abgewinnen; to - out a storm, storms, Stürme Weather-Mouldings (-’- möl dingz) s., Geſimſe über 
ausbalten, (dild!.) to - out dangers, difficulties, ®e- | Thüren und Fenſtern zum Abbalten des Regens. 





fahren, Schwierigkeiten überftehen. Weather-Proof (-' - prüf) a., wetterfeft, wetterdicht. 
Weather-Beams (hölh’ ür bemz) 8. pl., (S.-4.) - - Weather-Praved(-’-prürd)a., v. Weather-Baaten. 
of a ship, die Luvſeite eines Schiffes. Weather-uarter (-'- küär tũr) s., ($.-4.) die Wind⸗ 


Weather-Beaten (-'- b&t'n) a., vom Wind und Wetter | viering eines Schiffes auf der Luvſeite. 
befchädigt, mitgenommen, S%. H. IV. 1.3. 1.; wettergebärtet, Weather-Bell (-'- röl) s., ($8.-4.) das Ehlingen 
durch hartes Wetter abgehärtet (countenance, Gefiht), a eines Schifſes mad der Yupjeite (Gegenſ. von Lee-Lurch). 
- - sailor, ein erfahrner, geſchidter Matrofe, ein Ohrlamm. Weaiher-Ropes (-'- röps) 8., ($.-4.) die Zeltleinen. 
Weather-Bit (-- bit) s., ($.-. A.) ein Schlag des Anter. Weather-Shore (-’- schör) s., ($.-.4.) der Qupmwall, 





taued um den Hopf des Brettipille. der Opperwall (die Aüfte, von welcher der Wind berfömmt). 
Weather-Bitten (-’- bit t'n) a., vom Wetter zeritört, | Weatber-Shrouds (-'- schroudz) s. pi. ($.-.4.) die 
befchädigt, zerfreifen, Sk. W. T. 5.1. Luvwand. 
Weather-Board (-'- börd) s., (S.A.) die Windſeite, Meather-Slde (-'- sid) s., (F.-A.) die Luv, die Luvſeite 
Luvſeite, Wetterfeite (eined Schiffer). ' to go to the - -, anluven, windwärts, gegen den Wind geben. 
Weather-Board, v. 4. verichalen, befleiden. Weather-Spy (-’ - spi) s., der Wetterbeobadhter, Wetter: 
Weather-Boarding, s., das Verſchalen, Belleiden; die , kundſchafter, Wetterprophet (n. q.). 
zum Verſchalen nötbigen und paffenden Bretter. Weather-Stained (-'- ständ) a., vom (See) Wafler 


Weather-Boards, s. pl.. (S.-A.) Schühbrettet über den | beichädigt. 

Stüdbertgaten eined aufgelegten Schiffes; vw. Wash-Boards. Weather-Tide (-'- Ud) s.,($.- 4.) v.Windward- Tide. 
Weather-Bound (-'- bound) 4., ($.-.4.) bewehrt (durch Weather-Tight (-'- tit) 4., wetterdicht, wetterfeſt. 
Gegenwind oder ſchlechtes Wetter am Auslaufen aus einem Weaiher-Tiling (-’- ti ling) s.. das Deden der Wind» 

Hafen gehindert; auch Wind-Bound). feite eines (bölgernen) Gebäudes mit Ziegeln. 
Weather-Bow(-' - b8) s., (S.-.A.) v. Weather- Board. Weather-Tinted (-'- tin tld) a., v. Weather-Stained. 
Weather-Braces (-’- brä siz) s.pl., ($.-A.) die Lub⸗ Weather-Wise (-'- ülz) a,, wetterfundig- 

braſſen. Weather-Wiser (-’- ül zür) s., (Arch.) der Wetter- 
Weather-Bralls (-'- brälz) s. pl., ($.-.A.) die Beitaue anzeiger. 

an der Luvſeite der Segel, Weather-Works (-'- üürks) s. pl., ($.-A.) dad leſt 
Weaiher-Cloths (-'- klörhz) s.pl., (S.- A.) Ueberzüge | Werk eines Schifſes (der ganze Aheil des Sdhiffslötpers. 

von Preſenning über die geitauten Hängematten. toelcher ſich über dem Waffer befindet; auch the dead works, 
Weatber-Lock (-'- kök) #., der Wetterbabn; (bildl.) | the upper works; Gegenſ. von Quickwork). 

der Wetterhahn, der unbeftändige Menſch, as changeable Weave (hör) v. d. (imp. Wove; pp. Worven, arch. 

ns a - -, beränderlich, wetterwendiſch. Weaved) weben, wirken, fledten; (bildi.) cinmeben (into, 
Weather-Coll (-"- koil) v. a., ($.-A.) beim Beilegen | in), verwweben (mit); (dildl.) ſich eimmifchen, einmengen, Sh. 

auf einen andern Bug wenden. K.L.2.L; to - all pieces on the same loom, Ald 
Weather-Driven (-'- driv v'n) a., (turch das Wetter, | über einen Kamm ſcheeren, über einen Leiſten ſchlagen. 

Sturm x.) wohin getrieben, verſchlagen. Weare, v. n., weben. 

Weathered (hörh’ärd) pp. d. B.Weather, g.r.: a., ber« Weaver (ü&vür) s., der Weber, der Birfer; hair -, det 
mwittert, (Arch.) etwas fhräge; (arch. bildl.) erfahren. Haarflechtet; ribbon -, der Bandiveber, Bandmacher. Band 
Weather-Fend (-' - fänd)v.a., vor dem Wetter fügen, | wirker; -"s eraft, die Weberfunft; -'s heald, der Kamm 

Sh. T. 8. L in. g.). am Weberftubl; -'s knot, der Weberfnoten; -'s nippers 
Weather-Gage 1 gädiy * der Wetterzeiger (n.g.); | Die Webergange; -’s reel, dad Blatt oder Ried am Webr- 
Weather-Guage | EAU) (S,..4) die Sunfeite, die fluhl; -"s sheers, die Weberfähere. Tudihere; -'s work, 

Windjeite, der Vortheil des Windes; to gain the - - (wind | Die Weberarbeit; -'s workroom, die Weberftube; (Ornith.) 

or weatherside) of a ship, einem Schiffe die Luv oder | der Webernogel (Ploceus); (Jchth.) v. Weever (aud - fish). 
den Wind abgewinnen, to keep the - - of a ship, bie Wearerel (üd’värr't) s., (Waarenk.) wellenformig 

Luv balten, lurwaärts von einem Schiffe halten (um «8 auds | geftreifter Nanfin. 

fegeln zu Fönnen); (bildt.) to get the - - of a person, | Wearing (h&’ving) ppr. d. B. Weave, g. vu 8 dab 

den Bortheil, die Oberhand befommen. j ı Gewebe, das Gewirf; the art of -, die Weberfunft; - loom, 
Weather-Gall (-"- gäl) s., (8.-4.) v. Water-Gall. | der Weberſtuhl. . 
Weather-Glass (-’ - gläs) s., das Wetterglas, der Luft | Weazand (dd’z'nd) s., v. Weasand; a.. v- Wizened. 

meffer, Barometer; der Wärmemefler; (2ot.) shepherd's | Web cıäb) s., das Gewebe, das Gewirf; (prov.) die Bike 

or poor man's - -, dad gemeine Gauchheil (Anagallis | (ein Stüd Leinwand); der Nagel, der Fled. dad Gel im Augt, 

arvensis). der Flot vor den Augen (gem. pin and -), Sh. W. T. 1 F 
Weather-Head (-' höd) s., (F.-A) v. Water-Gall. | (Arch.) das Blatt, die Minge eines Schwertes; die Schneide 
Weather-Headed (-'- hdd did) a., (bild) veränder- | (of a coulter, eined Bilugmeffers); die Epannfäge; det Part 





lich, wetterwendiſch. (of a key, eined Slüffels); (ornith. Term.) die Scwinm 
Weaiber-Helm (-"- hälm) s., (8.-.A.) to carry a - -, | haut (an den Füßen der Vögel); (S. 4.) -5, Me Bäder oder 
v. Wentherly ship, unter Wentherly, a. Zwiſchenrãume zwifchen der Felge und ten Speichen eined 


Weathering (hdrh’ är ring) ppr.d. B. Woather, q.v. | eifernen Rades oder einer Scheibe; -5 of lead, Bleitafeln 
Weather-Laid (-'- läd) v. a., (S.-A.) v. Weather- | (n. g.); spider's -, dad Spinnengawebe, Erinnenneh- 


Bound (ef. East.). Web-Beam (-"bdm) s., der Zeugbaum (am Weberſtuhl). 
Weather-Lifts (-'- Nfts) 8., (S.-4.) die Toppenenten Webbed (uöbd) 4. zufammengemebt, durch eine Haut 
an der Luvfeite, ı verbunden; - feet, Schwimmfüße. 


Webbing 


Webbing (üdb’bing) s., das Gurtband (au Webs); 
thread - (webs), die Zwirngurte; cotton - (webs), baum- 
wollene Gurte; boot - (webs), die Gtiefelgurte. 

Web-Footed (Höb’ füt tid) a., fhwimmfüßig, mit 
Schwimmhäuten verfehen, 

Web-Girth (-'gürth) s., der gewebte Gurt. 

r 
—— = _ 8.,(Arch.) der Beber (North.). 

Wed (üdd) v. a., heirathen, ehelichen; verheirathen; 
v.n., fi) verheirathen; verbinden, verfuppeln; (dildi.) Bartei 
nehmen, (einer Sache) beitreten, (a person's cause, ſich 
Jemandes) eifrig annehmen. 

Wed, s., (Arch.) das Piand. 

Wedded (höd'did) pp. d. ®. Wed, q. v. - tor» ., 
verheitalhet mit. ..; (dildl.) verbunden mit..., ergeben, 
anhänglih; be is - to his opinion, er ift von feiner Mei 
nung eingenommen; S’h. thou art - to calamity, du bijt 
mit dem Glende verbunden, R. J. 3. III 

Wedder, s., v. Wetter, s. 

Wedding (täd’ding) ppr. d. B. Wed, q. v.; s., die 
Hochzeit; die Hochzeitsfeſtlichkeit; ($.-A.) das Spielen der 
Seefälber auf der Oberfläche ded Meeres; a., Hochzeits ... 

Wedding-Bed (-'- bäd) s., das Hochzeitäbett. 

Wedding-Cake (-’- käk) s., der Hochzeitskuchen (v.d.9. 
Bride-Cake). 

Wedding-Chamber (-’- tschäm bür) s., die Braut: 
fammer. 

Wedding-Cheer (-'- tschör) s., die Hochzeitsluſt. 

Wedding-Clothes (-'- klöz) s. pl., die Hochzeitskleider. 

Wedding-Day (-'- dä) s., der Hodhzeitätag. 

Wedding-Dinner (-'- din nür) s., das Hodzeitämahl. 

Wedding-Dower (-’-douür)s., die Mitgift, Sh.G.V.3.1. 

Wedding-Feast (-' - föst) s., der Hodhzeitsfdhmaug, das 
Hochzeitsfeſt 

Wedding-Garment (-'- gär m’nt) s., das Hochzeite⸗ 
fleid, Sh. T.S. 4.1. 

Wedding-Ring (-'- ring) s., der Trauring. 

Wedding-Sheels (-'- schöts) s. pl., Brautbettzeug, 
Sh. 0.4.1. 

Wedding-Song (-'- söng) s., das Hochzeitsgedicht, das 
Brautlied. 

Wedding-Torch (-’- törtsch) s., die Hochzeitäfadel, 
Sh. H.V1.1.3.11. 

Wedge (hödj) s., der Keil, Spaltkeil; das Keilförmige; 
der Alumpen (of metal, gold ete., Metall, Gold ıc.). Sh. 
R. II. 1. IV.; (2gb.) die Brechſtange (Derbysh.); (cant) 
das Silbergeſchirr; in the form of a -, feilförmig; (8.-A.) 
the -s of a mast, die Maftenfeile; lead in -s, Blei in 
Mulden, 

Wedge, v. a., teilen, verfeilen, eindrängen, einzwängen, 
feft eintreiben; auseinander feilen, zeripalten, zerfeilen (m. VAR 
(bildl.) fvalten, zertheilen, aufhalten, hemmen; to - one's 
way, ſich durhdrängen; to - in, einfeilen, (dildl.) ein- 
fließen, einpreifen, (in einen Bezirk) einfperren; to - on, 
to - up, feftfeilen; ‚Sh. it is strongly -d up in a block- 
head, es ift ftarf in einen Klopfopf eingefeilt, Cor. 2. TIL 

Wedge-Bone (-’ bön) s., (anat. Term.) das Keilbein. 

Wedge-Characters, s. p/., v. Wedge-Writing. 

Wedged (uädjd) pp. d. B. Wedge, q.v. 

Wedge-Inseriptions (-' in skrip — s.pl., Keils 
Inichriften (gew. Cuneatic oder Cuneiform inseriptions). 

Wedge-Lobb(-"18b)s., (cant) diefilberne Tabadsdofe. 

Wedge-Shaped (-"schäpt)a., teilförmig(audbot.T'erm.) 

Wedge-Shell (-'schöl) s., (Mollusk.) die Platt. 
mufcel, Tellermuichel (Tellina); die Dreieckmuſchel, die 
Stumpfmufcdel (Donax). 

Wedgewise (hädj’ dlz) a. u. adv., Eeilförmig. 

Wedgewood (uädj’ hüd) s., (Techn.) das Wedgewood 
(eine Art Steingut, nach dem Verbeſſerer deifelben Joſeah 
Wedgewood benannt; auch - ware). 
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Wedge-Writing (dädj’ riting) s., die Keilſchrift (eine 
den alten Völkern Mittelaſiens eigenthümliche Schrift). 
Wedging (höd' jing) ppr. d. B. Wedge, q. v. 
Wedlock (üäd’ lök) s., die Verheirathung, die Ehe, der 
Gheftand; (Arch.) die ®emahlin; joined in -, verheirathet, 
ehelich verbunden, verehelicht; out of -, unverheirathet; to 
enter upon -, in den Gheitand treten; Sh. false to -, 
ehebrüchig, O.5. I1.; - bands, Ehebande, H.VL II. 3. II. 
- hymn, das Hod;jeitölied, A. L, 5. IV.; - hours, Stun 
den in der Ehe, S.5.1.; - bound, durch den Ehejtand ge» 
bunden, verchelicht. 
Wedlock, v. a., (Arch.) verheirathen (Milton). 
Wedlocked, pp. d. ®. Wedlock, q. v. 
Wednesday (üdnz’ dd) s., der Mittwoch, die Millwoche. 
Wee (ü&) a., (arch. Prov.) Hein, winzig, a - bit, 
ein Heiner Biffen, ein Biechen; - face, dad Ge- 
ſichtchen, Si. W. 1. IV.; - things, die fleinen 


Kinder, 
a... üdtsch’ älm ] s., (Bot.) die engl. 
ich- dreiblätterige Nüfter 
Wych-Elm(gem.) ültsch' ölm (Ulmus montana, 





Ulmus scabra). 

Weed (dd) s., das Unkraut; (Sprichm.) ill -s grow 
apace (Sh. great -s do grow apace, R. Ill. 2. IV.; 
idle -s are fast in growth, R. III. 3.1.; -s make haste, 
R. I. 2. IV.), Unfraut vergeht nicht; (Min.) das taube 
Geftein; die Schlade; (Arch.) das Gewand, das Kleid 
(Spenser); Sh. -s, Tracht, T.N.5.1., M. D. 2. III. (n. 9); 
(Arch.) das Oberfleid; -s (widow's -5), die Wittwentrauer; 
(vulg.) der Tabad (zum Nauchen oder Kauen), do you use 
the - ? rauchen Sie? kauen Sie Tabad? (bei. Am.). 

Weed, v. «., gäten, von Unkraut befreien, (bildl.) rei⸗ 
nigen, ſäubern (of, von); (mit der Wurzel) ausreißen, aus 
retten; (ent) in Heinen Quantitäten ftehlen, maufen, ſtibitzen, 
flemmen. 

Weed-Ashes (-' Asch 1z) s. pl., die Weidaſche (eine bei 
der Blaufärberei mit Weid benupte, angeblich aus verbrannter 
Weinhefe bereitete, vielleicht fehr reine Sorte Pottaſche). 

Weeded (üd' did) pp. d. ®. Weed, q. v. 

Weeder cad' dür) s., der Gäter; Sh. - out, der Aus⸗ 
rotter, Vertilger (of his proud adversaries, ſeiner ftelzen 
Widerſacher). R. II. 1.111.; - clips, die Gartenſcheere (Scotl.) 

Weed-Grown (-’grön) a-, voll Unfraut, von Unfraut 
bewachſen. 

Weed-Hook (-’ hük) s., v. Weeding-Hook. 

Weeding (ü&’ ding) ppr. d. V. Weed, q.v.; a, 
gätend, zum Audgäten dienlich. ib 

Weeding-Chisel (-'- tschiz z’I) s., das Difteleijen (ein 
meißelãhnliches Werkzeug zum Gäten). 
-!. för söps 


Weeding-Forceps — 
ri Weeding-Pincers -'- pin sürz Erg 
Weeding-Tongs )-’- töngz 





Weeding-Fork (-'- förk) s., die Bätgabel. 

Weeding-Hook (-'- hük) s., das Bäteiien, die Gälhaue. 

Weeding-Rhlm (-'- rim) s., ein Werkzeug zum Aus - 
rotten dei Unfrauts auf Aderland (bei. Kent.). 

Weeding-Shears (-'- schrz) s. pl., ta Gartenmeſſer 
beim Gaãten. 

Weeding-Tool (.. tül) s., ein Werkzeug zum Autrotten 
des Unfraute. 

Weedless (üdd’ läs) a., frei von Unkraut, ohne Uns 
fraut, rein. j 

Weedy (Ad’ dd) a., aus Unlraut beitehend, 87. H. 4. VI; 
voll Unkraut: (prov.) trantlich; verwachſen. 

Week (üdk) s., die Woche; a -, per -. wöchentlich, 
wochenweiſe, hired by the - (Sh. to be in by the * von 
Bedienten, L. 5. IT.), wochenweiſe gemiethet; Sh. 1 sit at 
ten pounds a -, meine wöchentlichen Ausgaben belaufen 
ſich auf zehn Pfund, W. 1. III; one day in a -, ein Tag 
in der Woche; - about, eine Woche um die andere; v. Wick 


1958 Weekly 
(n. r.); - boarders, Benfionäre auf Koftichulen, welche nur 
einmal wöchentlich ihre Angehörigen beſuchen; - day, ber 
Wochentag. 

Weekly (üök’ 14) a. u. adv., wöchentlich, wochenweiſe; 
- allowance, das wöchentliche Taſchengeld; - gazette, bas 
Wochenblait. 


——Meixzhtt 
Weezel (uo 2’) a., (Arch.) v. Weasel. 
Wef { 
Weit 5. V. Waif, 


Welt (hätt) s., (Arch.) v. Waif, Waft. 
Weft, veralt. imp. u. pp.d. B.Warve, g.v.; v.Waive. 
Welt, s., das Gewebe; das Geflecht; der Tinſchlag, Gin 


Weel (üdN s., (Arch.) der Wafferbirbel (Lancash.). ſchuß, Gintrag, der Durchſchuß; die Lode, der Zopf. 


a. uöl 
ee 8., (Arch.) die Neufe, Fiſchteuſe. 
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Ween (Un) v.n., (arch.burl.) wähnen, glauben, ſich 
einbilden, ſich vorftellen, denken, Sr. H. VI. 1. 2.V.; 
reimmern, winfeln (Devon.). 

Weening (üdn’ ning) ppr. d. V. Ween, q.v. 

Weep (üöp) v.n., (imp.u. pp. Wept, arch. Weeped) 
weinen; beweinen, Thränen vergießen (at, for, over, über); 
to - for or with joy, vor freude weinen; tropfen, träufeln. 

Weep, v. a., beiweinen, beklagen, weinen, (Thränen) 
vergießen; tropfen, träufeln. 

Weeped (Uöpt) pp. d. B. Weep, q. v.; v. Wept. 

Weeper (d&’ pür) s., der, die Weinende, Alagende; 
(Säugeth.) der Gapucineraffe, der Sai, der BWinjelaffe 
(Simia capueira); -s, die weißen Trauerbinden vom an 
den Aermeln der Trauerkleider; (Archit.) Statuen am Buße 
eines Grabmalee. 

Weeping (höp’ Ing) ppr. d. B. Weep, q. v.; s., dad 
Weinen, das lagen; —s, das Geweine, die Thränen, SA. 
C.E.1.1.; to fall a -, zu weinen anfangen, weinen. 

Weeping-Birch (-'- bürtsch) s., (Zot.) die Hänge- 
birfe, Trauerbirfe (Betula pendula). 

Weeping-Climate (-'- kll mit) s., ein feuchtes Alima 
(W. Seott). 

Weeping-Cross (-'- krös) s., der Name eined ehemals 
bei Stafford ftehenden Kreuzes, wo Buße geiban ward, daher 
(bildl.) to come home by - -, traurig nach Haufe fom- 
men; to return by - -, eine Unternehmung bereuen; the 
way to heaven is by - -, der Weg zum Himmel führt 
durch Leiden. 

* Weeping-Grounds (-'- groundz) s. pl., feuchter, nafier 
oden, 

Weepingly (üdp’ ing 18) adv., weinend, mit Thränen, 
unter Thränen. 

Weeping-Monkeys (- - müng’ kiz) s. pl., (Säugeth.) 
Mollaffen (Lagothrix). 

Weeping-Ripe (-'- rip) a., zum Beinen nahe, thränen- 
teif, S. L. 5. IL, H. VII. 1. IV. 

Weeping-Rock (-'- rök) s., ein poröier Felſen, aus 
welchem Woſſer träufelt, der Tropfitein. 

Weeping-Spring (-'- spring) s., eine fidernde Quelle. 


Weftage (uäf’ tidj) s., (Arch.) dns Gewebe. 

Wegotlsm (ué“ götiz'm) s., (mod. cant; nach der 
Analogie von Egotism) der übermäßige Gebrauch des Pron. 
We, wir. 

Weigh (hd) v. @., wägen; zumwägen (to, Einem eiiwad); 
abtwägen (by, nad), (bef. bill.) meſſen, abmeiten, fdäpen; 
(bildl.) wägen, euiwägen, prüfen, in Betracht ziehen, to - a 
thing over in one’s mind, etwas überlegen, wohl erwägen; 
achten, beachten, für wichtig halten, ſchätzen. Sh.L.5.1I.; wiegen, 
ſchwer fein, Gewicht von. .. haben; ‚SA. to - out (ft. Out- 
weigh), überwiegen, H. VIII. 3.1. (v. unten); in die Höbe 
beben oder winden, daher ($.- A.) to - anchor, die Anker 
lichten; to - down, überiwiegen; niederdrüden, nicderbeugen, 
$h. R. III. 5. III; to be -ed down with age or sorrow, 
von Alter und Kummer niedergebeugt fein, dem Alter und 
Kummer erliegen; (Hdlsspr.) to - out, nadı dem Gewichte 
verfaufen; to - outarticlesforretail, für den Detailverlauf 
auswãgen, verwägen, abfaſſen; to - onething with another, 
Eins gegen dad Andere vergleidhen. 

Weigh, v. n., wiegen, ſchwer fein, Gewicht haben; (bildl.) 
Gewicht oder Geltung haben, gelten, that reason does not 
| = with me, jener Grund ift bei mir micht wichtig, gilt nicht 
| bei mir; drüden, laſten, S%. to - upon the heart, du 
' Herz drüden, M.5.IIL; ($.-A.) ft. to - anchor (v. unter 

Weigh, v. a.); to - down, niederzieben, niederdrüden. 

Welgh, s., v. Wey, Weight; ($.-4.) to be under -, 

‘ unter Segel gehen, auslaufen. 

Weigbable (üä’ Ab) a., wägbar; (Halsspr.) was 
nach dem Gewichte gefauft wird, - goods, Etürzggüter, Etüre 
ladung. 

Weighage (üA’1dj) s., die Wagegebühren, das Wagegeld. 

Welgh-Balk (-' bäk) s., der Wageballen. 

Welgh-Bridge (-' bridj) s., ». Weighing-Machine. 

Weighed (häd) pp. d. ®. Weigh, q. v.; (bildl.) ge 
meſſen, geiwiegt, erfahren, geübt, - in state-matters, IR 

| Staatsangelegenheiten geübt (Bacon). 
'  Welgher (üd’ür) s., der Wäger; der Wagemeifter, - at 
the Townhall, der Stadtwagemeifter; (Arch.) wat, dad 
wiegt, das Gewichtige. 
Welgb-House (-' hous) s., ( Arch.) die Stadimagt. 

Welgbing (üdring) ppr. d. B. Weigh, g. v.: 8. dad 

Wägen; das Wiegen; die Quantität, welche auf einmal ge⸗ 





Weeping-Willow (- - üil’ 16) 8., (2300.) die Trauer» oder | wogen wird, das auf einmal Gewogene, die Wage; custom 


Ihränenmweide, die babylonifche Weide (Salix babylonica). 
Weepy (üdp' &) a., feucht, fumpfig (West.). 
Weer (üer) v. a., wehren (North.); a., blaf, geiiter« 
haft (Kast.). 
Weerlsh (Adr’risch).a., ( Arch.) ſchal, fade, geſchmad · 
5 los; Pille; weich, jchlaff; mürrifch, verdrießlich. 
Weczel 8., (Arch.) v. Weasel, Weasand. 
Weesel, 4. ( Arch.) v. Woe. 
Weet (üöt) v.n., (Arch.) wiſſen, Sh. A. C.1.L; 
riefeln, ftaubregnen (North.). 
Weet, 4. flint, hurtig, behend (.Vorth.); v. Wet. 
Weetless (üdt’lüs) a., (Arch.) unwiffend, unbefannt 
(of, mit); unerwartet, ungeahnt (Spenser). 
Weetpot (üst’ pöt) s., die Wurft (Somerset). 
Weeser (hö’ vür) s., (/chth.) der Dradenfiih (auch 
Dragou-Weever, Sting-Bull; Trachinus draco). 
Weeril (ü&’ vl) s., (Eintom.) der ſchwarze Kornwurm, 
der Reuter, Kalander, der Wibel, der Wippel (Surculio fru- 


for -, das Wagegeld, die Wagegebübren. 2 

Weighing-Cage (-'- kädj) s., ein Käfig oder Verſchlag 
in dem Feine lebendige Thiere bequem gewogen werden lonnen. 

Welghing-House | -’- hous | s., das Wagchaus, dat 

Welghing-Offire | -+- df fis Wogegebãude, Die Bagı- 

Weighing-Machine (-'- mä schen) s., dit Brüden 
wage. die Hebelmage (zum Wägen größerer Gegenſtaͤnde). 

Weigh-Lock (-' 1ök) s., v. Weighing-Machine. 

Welgh-Money (-"män nd) s., das Wagegeld, die Wögt 
gebübren. 

Weight (hät) s., das Gewicht, die Wucht, die Schwere, 
die Laft, die Schwerkraft, der Drud; (bildl.) das Gewidt. 
die Geltung, die Wichtigfeit, die Macht, das Anſeben. die 
Witlung. die Wirkjamfeit, der Einfluß; dad Gewicht (beim 
Wäigen, überb.); ein Gewicht für trodene Sachen lauch Wey); 
a - of cheese, 256 Pfund (Su/folk.), 336 Pfund Ksle 
(Esser.); (bild!l.) die Last, das Niederdrüdende; -8 (aud 
a pair of -s), die Wage, gold -5, die Goldwagt; -5 N 
sets, Gewichte in Säpen, Ginſaßgewichte; dead -, sta 


ınentarius); the rice -, der Reisbobrer (Curculio oryzae): | dard -, v. ?. ®.; to buy by the -, nad) dem Gemiäle 


Weightily 
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Welding (iäl’ ding) ppr. d. ®. Weld, g. v.; - heat, 


faufen; to lose by the -, an Gewicht verlieren, abnehmen, 
decatiren; to sell by the -, nad dem Gewichte verfaufen; 
nad dem Gewichte verkauft werden; hundred pound - 
(hundred -, abbr. ewt.), der Gentner; bill, cortificate 
or specification of -, der Wagefhein; die Gewichtenota; 
of full -, vollwichtig; of great -, von großer Wichtigkeit, 
a matter of -, eine wichtige Sache; to carry (have) 
at - with „. ., viel gelten, vermögen bei ... 

Welghtily (dät’ t& 18) adv., v. Weighty. 

Welghtiness (dät’tö nüs) s., dad Gewicht, die Schwere; 
(bital.) das Gewicht, die Wichtigkeit, Gewichtigkeit; die Stärke. 

Welghtiless (dät’lüs) a., gewichtlos, leicht, (bilal.) un 
wichtig, unbedeutend. 

Weichty (üd’td) a., wichtig, gewichtig, ſchwer; (bildl.) 
gewichtig, bedeutend, erheblich; (Arch) ftreng (weightier), 
Sh. T.A.3.V. 

Welld, v. a, v.d. r. Wield. 

Welr (hör) s., dad Wehr, der Wehrdamm (in einem 
Fluffe); die Fiſchteuſe (v. Wear i. d. ©.). 

Welrd (ddrd) s., das Schidjal, das Verhängniß, die 
Beftimmung (Scotl.). 

Weird, a., (Arch.) in Zauberfünften erfahren; zau · 
berifch, geheimnißvoll; the - sisters, Schidjald- 
ſchweſtern, Schidfalsprophetinnen ; Sh. - women, 
Schickſalsweiber, M. 3.1 

Welsm (&d’ 1z'm) s., (mod. cant) v. Wegotism. 

Welve (höv) v. a., v. Waive. 

Weke, s., (Arch.) v. Wick; (Arch.) v.n., ſchwach 
werden. 

Welaway (üdl’ A ud) int., (Arch.) adj! leider! weh! 

Welch (üölsch) a., corr. ft. Welsh. 

Welcome (üdl’ küm) a., willlommen (von Perſonen); 
angenehm, wilfommen (news, tidings, Nachrichten); to 
bid to make (oder to give, Sh. K.J. 2.1.) a person -, 
Einen willtommen heißen; to be - to do athing, die Gr- 
laubniß haben, etwas zu thun; to make one’s self - with 
a thing, fih einer Sache bedienen, etwas fehmeden laſſen; 
you are - to it, id) gebe es dir gern, es ficht Ihnen zu 
Dienften; es ift gern geihehen; - as flowers in May, will · 
tomnien, wie Frühlingeblumen; — as snow in harvest, 
höchſt ungelegen, unwillfommen, nicht gern geieben; (Bot.) 
- home-husband, oder - to our house, ber Meerlattich 
(Lactuca marina); die Cypreſſenwolfemilch (Euphorbia 
cyparissias). 

elcome, s., der Willfommen, die Bewilllommnung. die 

freundliche Begrüßung. die freundliche Aufnahme; we found 
a roady -, wir wurden freundlich aufgenommen; - is the 
best cheer, eine freundliche Aufnahme ift die befte Begrüßung. 

Welcome, v. a., bewillfommmen, willtommen beißen, 
(bildl.) freudig annehmen. 

Welcome, int., (ellipt. 
fommen! 

Weleomed (üdl’ kümd) pp. d. V. Welcome, q.v. 

Welcomely (höl’ küm 1&) adv., willtommen. 

Weleomeness (döl’ küm nüs) s., das Willkommenſein, 
die Willkommenheit, die Annehmlichleit. 

Welcomer (ddl' küm mur) s., der Bewillkommnet, Sh. 
R. III. 4.1. 

Welcoming (höl’ kũm ming) ppr. d. 3. Welcome, 

2.7 8., die Bewwillfommnung. 
Weld üäld ) s., (30t.) die gelblihe Reſeda, der Mau, 
Wold —* Färberwau, das Gelbfraut, Gilbkraut (auch 
gew. Dyers'-Weed; Reseda luteola); 
Luteolin, dad Waugelb. 

Weld, v. a., (Arch.) v. Wield. 

Weld, v. a., (Gifen) ſchweißen, anſchweißen. zufammen- 
ſchmieden. 

Welded (ad did) pp. d. V. Weld, 4. v. 

Welder (dl’ där) s., der (Eifen») Schweißer, Zufammen« 
(weißer; (Arch.) der Wirthfdpafter, der Pächter Url.). 


ft. You.are welcome) will» 


- yellow, das 


' and have -, tie 


die Schweißhitze, die hoöchſte Blut. 

Welfare (üdl’ fär) s., die Wohlfahrt, dad Wohlergehen, 
das Glüd, der Wohlftand. 

Welk (hälk) s., (Mollusk.) v. Whelk. 

Welk (üölk) v. n., (Arch.) verwelfen, audtrodnen; 
abnehmen, fhwinden (Spenser). 

Welk, v.a., (Arch.) verkürzen (Spenser). 

Welked (üdlkt) a., (Arch.) gerunzelt, geiwunden, 
gedreht. 

Welkin (ddl kin) s., (arch. Poes.) dad Firmament, 
der Himmel, die Quft, Sh. passim; let the - roar, mag 
auch das Firmament zufammenbrechen, H.IV. 11. 2.1V.; to 
make the - dance, äußerft vergnügt und ausgelajjen fein, 
T.N.2.II.; - eye, (nad) Ginigen) das hinmelblaue, (nach 
Anden) das rollende, (nach Einigen) das ſchmachtende Auge, 
W115 

Welking (ddl’ king) a., (Arch.) matt, ſchmachtend; 
v. Halking (Lincoln.). 

Well (adh s., die Quelle (Poes.); der Brunnen, Bich- 
brunnen, Schöpfbrunnen; -s, mineralifdhe Quellen, der Ge⸗ 
ſundbrunnen; she is at the —s, ſie trinft den Brunnen 
(am Brunnenorte); der Fiſchbehaͤlter (in Bifherbanten ); 
(Bob) die Sohle des Schmelzofend (Cornm.); (Festungsb.) 
der Minenfchadht, der Minenbrunnen, (Archit.) dad Treppen» 
haus, der Treppenraum; (S.- 4.) der Pumpenfob, der Bum- 
penpott (der niedrigfte Ort im Schiff, beim großen Maft, 
wo die Bumpen ftehen); (auch the - of a bank), eine tiefe 
Stelle mitten auf einer Bank in der See; (Mech) ber 
Mafferbehälter (an einer Dampfmafchine); das Flaſchenfutter. 
der Klaihenfeller (in Kutſchen); ein Arbeitöbeutel für Damen; 
(bildl.) die Quelle, der Urfprung; die Geſundheit, das 
Wohlfein. 

Well, v. n., quellen, fliegen; to - forth, hervorfprubeln 
(mw. g.). 

Well, v. a., (Arch.) ausgießen, ergiehen. 

Well, a., wohl, gefund (jteht nad dem Haupiworte); 
wohl, gut, glüdlich, zuträglid, vortheilhaft; günftig; wohl 
gelitten, in Gunft, in Gnade ftchend (with, bei Einem); 
my - day, mein guter Tag (d. h. dei Wechſelſiebern, der 
fieberlofe Tag, m. g.); that's -, das ift gut, Bravo, gut 
gethan! all willbe -, eö wird Alles aut geben; - enough, 
ziemlich gut, gut genug; he was - with him, er ftand gut 
bei ihm. 

Well, adv., wohl, gut; geſchidt, tüchtig; gehörig. auf 
achörige Weife; hin, richtig; rechtmäßig, ordnungsmäfig; 
genügfam, binlänglich; wohl, gern; eigentlich; nun wohlan 
(beim Gingange der Nede, dem franz. eh bien analog); to 
be - off, in guten Uuftänden fein, es gut haben, wohl daran 
fein; to be - off for ..., gut verſehen fein mit ...; 
- done! gut geihan! herrlich, vortrefflih! - to do, - to 
live, wohlauf, wohlhabend; - then! num gut! wohlan! 
- done you! das ift brav von dir! da haft du es gut ger 
macht! he greets me -, fein Gruß thut mir wohl (n. 9-); 
before he was - out of the room, che er noch aud dem 
Zimmer war; to take any thing -, etwas gut aufnehmen; 
I know not - how to, ich weiß micht recht wie -. +; and 
- it might, da3 war ja möglid, das war zu erwarten; 
- and what of all this? nun, was wollen Sie damit 
fagen? (Sprichw.) - begun is half done, recht ange 
fangen ift halb getban, frisch gewagt ift halb gewonnen 
(frz. iln’y a que le premier pas qui coute); - done 
and quickly done seldom meot together, die zu baftig 
vorwärts treiben, müffen am Ende hinten bleiben; do - 
man’d treibt, fo geht's; he is - paid, 
that is - satisfied, der Zufriedene hat ftetd genug; as - a8, 
fo gut ala, fo wohl als, zugleih mit; - a-day! - away! 
(Arch.) - anear! ad! o je! feider! wehe! was iſt zu thun? 

Well-Accompanied (- äk küm’ pänid) a, wohlbe · 
gleitet, Sk. R. II. 3. V. 


Well-Hallowed 


Well-Deserver (üöldd zär'vär) s,, der Berdienftvelle. 
Well-Desersing (- d& zür' ving) a., verdienftvell, Sh. 
R. II. 2.1, 
Well-Devised (- dd vizd) a., gut, richtig eriomnen. 
Well-Digested (-’ d& j&s tid) a., gut verbaut; (hildl.) 
wohl überlegt. 
Well-Digger (-' dig gür) »., der Brunnengräber. 
Well-Directed (-' dä räk tid) a. wohl geleitet. 
Well-Discerned (- dis särnd’) a., richtig erfannt, 
Well-Affecied (- äf fäk’ tid) @., gut gefinnt, zugethan. Well-Disposed (- dis pözd') a., wohl gefinnt, qut gr: 
Well-Aimed (-' Amd) a., richtig gezielt. finnt, 8%. H. 2. 1., H.VIU. 1. H. mwohlmeinend, wehl⸗ 
Well-Allled (- Al lid’) 4., mit guter Verbindung oder | wollend; wohl aufgelegt; #.pL., the - -, die Wohlgefinnien. 
Verwandtſchaft veriehen, SA. M.M. 3. IL Well-Disputed (- dis p&ü’tid) a., wohl beitritten. 
Well-Anchored (- äng’ kürd) 4., fider vor Anfer |  Well-Divided (-dd vi’did) @., gutvertheilt, Sh. A. C. . V. 
liegend, (bildl.) geborgen. Well-Doer (-’ dü ür) s., der rechtichaffene Mann, der 
Well-a-near (2 A ndr) int, (Arch) v. unter | Biedermann. 
Well, adv. Well-Doing (-' dü ing) a., wohlthuend, gut oder edel 
Well-Apparelled (- à pär’ r’ld) a., fdhön gepupt, ſchöͤn handelnd. 
gelleidet, Sh. R.J. 1. II. Well-Doing, s., die gute Handlung, die Butthat; bie 
Well-Appeinted (- äp poin’ tid) a., wohlgeräftet; | Woblfahrt; - -s, Gdeltbaten. 
wohlgekleidet, audgepupt. Well-Done (-"dän) a.u.adv., völlig gar(von zubereitelem 
Well-Armed (-’ ärınd) a., wohlbewafinet, SR.R.I.1.I. | Feiſche sc; Gegenſ. vonOverdone und Underdone, q.v.); 
Well-Assured (- äsch schürd’) 4., wohl verſichert. int., v. unter Well, adv. 
Well-Attending (- At tänd’ Ing) a., wohl aufmerfend. | Well-Drain (-’drän) s., der Abzugebrunnen (bei 
Well-Authenticated (- äthön’ tö kA tid) 4., gut ber | Trodenleaung von Feldern). 
glaubigt, wohl verbürgt. Well-Drain, v. a., Felder vermittelt Abzugebrunnen 
Well-Balanced (- bäl länst) «a., gut im Gleichgewicht | trocken Tegen. 
gehalten. Well-Drawn(-'drän)a.,mwohlgelpannt(von einemdogen). 
Well-Beaten (-" bö t'n) a., gut gebahnt (von einem | Well-Dressed (-' dräst) 4., wohl zubereitet, wohl ja 
vielbetretenen Wege). gerichtet, gut gefleidet, 
Well-Behaved (- b& härd’) a., wohlerzogen, anftändig, Well-Barned (-' ürnd) a., wohlverbient. 
Sh.W.i.L. Well-Educated (- äd' jü kätid) a, wohlergegen, Sk. 
Wellbeing (ddl b& Ing) s., dad Wohl, das Wohlſein, L. 1.11. 
die Wohlfahrt. |  Well-Endowed (- än död’) a., wohl begabt, gut aud- 
Well-Beloved (-' b& lüvd) a., vielgeliebt, Sr. H.VIU. geſtattet. 
2.1V., J.C.3.11.; #., der, die Vielgelichte; die Vielgeliebten. | Well-Entered(-än’tärd)a., gut anfangend,Sh-A.W.2L 
Well-Beseeming (- b& s&m’ ing) a., wohlgesiemend, | Well-Established (- &s täb’Ilscht) a., wohl grgrün- 
wohlanftändig. SA. T. A. 2. III. H. IV. I. 1.1. det, wohl eingerichtet. 
Well-Born (-’ börn) @., wohl geboren, edel, von quter | WeHl-Experienced(-ök spör'rd ünst) @.,wohlerfahten, 
Herkunft, Sh. K.J. 2.1. $h. H. 1.1. 
Well-Bottomed (-' böt t'md) a., v. Well-Grounded. Well-Eyed (-'1d) a., hellſchend, fcarfichend. F 
Well-Breasted (2“ bräs tid) a., mit ſchöner, wohl: Well-Famed(-' famd) a., jehr berühnt, Sh. Tr. Cr.4. V. 
tönender Stimme. Wellfare, s., v. Welfare. 
Well-Breathed (-' br&chd) a.,langathmig (von Pferden). Well-Faroured (-' iA vürd) a., gut ausſehend; wehl 
Well-Bred (- bräd) «., wohlerzogen, artig, manierlich, begünftigt, S%.G. V.2.1. . 
gefittet. 8%. H. IV. H. 1.1; v. Well-Born. Well-Featnred (- fö tschärd) a., gut auöjebend, ſchen. 


1960 Well-Aecomplished 


Well-Aceomplisbed (ddl Ak köm’ plischt) 4., wohl« 
ausgebildet, Sh. L. 2.1. 

Well-Accoutred (- Ak kt türd) a., wohlgerũſtet. 

Well-Acquainted (- Ak küän’ id) 4., wohlbelannt, 
bertraut, SA. C.E. 4.10. 

Welladay (hd A dA) int., v. unter Well, adv. 

Well-Adjusted (- Ad jüs’ tid) 4., gut geordnet. 

Well-Advised (- äd vizd’) a., gut berathen, wohl unter» 
richtet. SA. R. 1.1, 4. IV. 


Well-Bucket (-’ bük it) s., der Schöpfeimer. 
Well-Bullt (-' bilt) «., wohlgebaut. 


Well-Chosen (-’tschö z’n) a., gut audgetwählt, aus 


erleien, Sh. H.VLIH.4.I, H. VL 2.1, 
Well-Cleauser (-’ klön zür) s., der Brunnenfeger, 


Well-Complexioned (- k'm plök’ schänd) e, mit 


einer guten, gefunden Befichtöfarbe, 


Well-Conditioned (- k'n disch’ ünd) a., (Halsspr.) 
wohl conditionirt, in gutem Zuftande, unbefchädigt (von 


Waaren). 


Well-Conducted (- k'n dük’tid) a., gut geleitet (n.g.); 


rechtſchaffen, bieder, 


Well-Coutested (- k'n tös’ id) 4., wohl beflritten, 


wacker durchaeführt. 


Well-Couched (-' koutscht) a., in richtigen, guten, 


paffenden Worten abgefoft, gut fiylifirt. 


Well-Dealing (- del’ Ing) a., qut bandelnd, Sh.CE1.L. | 


Well-Fed (-' fäd) a., wohl genäbtt. 

Well-Filled (-' fild) ., wohl gefült, ziemlich vol; a 
- - board, eine reichlich befepte Tafel. z 

Well-Fitted (- firtid) a., gut geeignet; gut paſſend. 

Well-Forewarning (- för härn’ing) a., gloclich wat- 
nend, Sh.H. VI. II. 3.11. 

Well-Formed (-' förmd) a., wohl gebildet; gut geformt. 

Well-Fougbt (-' fört) a., gut erfämpft, (im Kampfe) 
wohl vertbeibigt; (Arch.) well foughten, Sh. W. 4. v1. 

Well-Found (-' found) 4., mit Borräthen wohl wı- 
fehen; glüdlich erlangt, S’h. Cor. 2. Il.; ancıfannt, von an 
erfannter Bortrefflichkeit, A. W. 2.1. 

Well-Founded (-' foun did) a., wohl begründet. 

Well-Furnished (-' für nischt) a., wohlverfehen, Sk. 


R. V. 2. Là gut möblirt. 


Well-Glren (-' gir v'n) a. weblgeartet. geneigt. 
Well-Governed (- gür'rürnd) a., wohletzogen. sh. 


Well-Defended (- d4 fän’ did) 4. woblvertheidigt, | R. J. 1. V.; gut regiert, gut verwaltet. 


Sh. M.M.5.1, H. V. I. N. 


Well-Derlved (- dä rled) a. gut überliefert; von guter | 


Ablunft, Sk. G.V.5.IL, 5. IV. 


Well-Descended (- dis sän’ did) «., ven auter Abkunft. | 


Well-Governing(- gäv'vür ning) s-, bie gute Regierung 
Well-Graced (-' gräst) a., wohlbelicht; wehlbegadi. 


SA. R.II V.I. 


Well-Grounded (- groun’ did) a., wohlgegründ. 


Well-Deserved (- dd zürvd') a, wohlverdient, SA. | Well-Hallowed (- häl’18d) «., wohl gebeiligt, durchaus 
ge 


A.L.5.4. 


techt, Sh.H. V. 1.1. (n.g.). 


Well-Hammered 


Well-Hammered (udl häm’märd) a., wohl gehämmert. 

Well-Harnessed (- här’ nist) 4., wohl bewaffnet, mit 
hübfhem Gefchirr. £ 

Well-Head (-' häd) s., (Poes.) v. Well-Spring. 

Well-Hole (-' höl) s., (Archit.) das Treppenlod. 

Well-Husbanded (- häs’b’n did) a., haushälteriſch 
verwaltet, gut geſchont. 

Well-Inclined (- in klind’) a., wohlgeneigt. 

Well-Informed (- in förmd’) a., gut unterrichtet; aud« 
gebildet. 

Well-Instructed (- in sträk'tid) av. Well-Informed. 

Well-Intended (- in tän' did) a., gut gemeint. 

Well-Intentioned (- in tön’schünd) «., wohlgefinnt, 
wohlwollend. 

Well-Knit (-' nit) a., ſtart gebaut, SA. L. 1.1. 

Well-Known (-’ nön) a., wohlbelannt. 

Well-Laboured (-’ 1& bürd) a., gut bearbeitet, ſorgſam 
ausgearbeitet. 

Well-Labouring (-’1& bür ring) a., aut arbeitend; 
a- - sword, ein tapfered Schwert, S%. H. IV. IL. 1.1. 

Well-Lauded (-'län did) a., wohlbegütert, Sh.W.4.IV. 


Well-Learned (-' lürnd) «., gelehrt, Sh.R. IL 3. V. 


Well-Lighied (-' 1 tid) a., gut erleuchtet. 
Well-Liking (-" 1 king) a., gut ausfchend, wohlge 
näbrt, feit, di, Sh. L. 5. U. 


Well-Lined (-Ind)a.,(bildl.)wohlgeipidt (vom Beutel). | 
Welt-Liverled (- iv’vürrid) @., mit jhpöner Livree, gut | 


eingefleidet. 

Well-Looking (-' läk ing) a., wohlausſehend, ein- 
nchmen?. 

Well-Lost (-' löst) a. glũctlich verloren, Sh. A.W. 1. II. 

Well-Lotied (-' 16 tid) «., dem ein glüdliches Loos zu 
Theil geworden ift, glüdlic. 

Well-Made (-' mäd) a., mohlgebaut (vom Körper); gut 
gemacht, ftarf. 

Well-Managed (- män’nidjd) a., wohlverwaltet ; gut 
eingerichtet; gut geordnet, geleitet, gut durchgeführt. 


Well-Mannered (- män’'närd) ., wohl erzogen, gefittet. | 


Well-Marked (- märkt/) a., ausgebildet (von Aranf- 
heitsſymptomen). 

Well-Meaner (-' men nür) s., der Wohlmeinende, ber 
Gönner, der Freund. 

Well-Meaning (-’ men ning) a., wohlmeinend. 

Well-Meaning, s., die gute Geſinnung. 

Well-Meantt-"mänt)a.‚wohlgemeint,SA.H.VLII. 3.11. 


Well-Met (- mät) a. u. int., willlommen, gutgetrofien ! 


Well-Minded (-’ min did) a., wohlgefinnt, $%. H. VI. 
III. 4. VII. 


Well-Monied (- män’nid) a., wohl mit Geld verjehen, | 


Sh. W. 4. IV. 


Well-Morallzed (- mör'r' Uzd) a., von guten Örund- | 


fügen geleitet. 

Well-Hounted (- moun’tid) a., wohlberitten, Sh. 
K. J. 5. VII. 

Well-Mouthed (- mouthd’) a., gut bellen oder an. 
ſchlagen könnend (von Jagdhunden). 

Well-Natured (- na’ tschürd) a., gut geartet, gutherzig. 

Well-Neighboured (- nä’bürd) a., gut benachbart, Sh. 


K.L.1.l. 
| sc. 


Well-Nigh | -’ nl 
Well-Near | -’ner 
Well-Noted (- nö'tid) a., wohlbefannt, Sh. K.J. 4.1. 
Well-Ordered (- ör’dürd) a., wohlgeordnet, gut ein- 
gerichtet; wohl regiert, SA. Tr. Cr. 2.11. 
Well-Paid (-' päd) 4. wohlbeahlt, Sh. A. C. 3. 1. 
Well-Painted (- pän’tid) a., gut gemalt, S%. 0.4.1. 
Well-Parted (- pär’tid) a., (Arch.) wohlbegabt, 
talentvoll, 
— pladꝰ) a., wohlzufrieden, Sh. H. VI. 
4.X. 


adv. , beinahe, fat, SA. M.N. | 


Well-Vouched 


1961 
gefällig. 

Well-Practised (- präk'tist) a., gut geübt, erfahren, 
Sh. H. IV. 115.1. 

Well-Proportloned (- prö pör’ schünd) a., wohlptopor · 
tionirt; in gutem Berhältnig, wohlberechnet, SA. H. VI. 11.3.1. 

Well-Read (-' röd) a., wohlbelejen (in, in), $h.T.S. 
1.1., H.IV.1.3.1. 

Well-Regulated (- rög’ geülätid) a., gut geregelt, 
wohl geordnet. 

Well-Remembered (- rö mäm’bürd) a., vellfommen 
erinnerlich; in gutem Andenken ftchend, $h.H. IV.11. 4.1. 

Well-Reputed (- r& p&ü’ tid) a., in gutem Anjehen, von 
gutem Nufe, berühmt, Sh. J. C. 2.1. 

Well-Respected (- r& spök’tid) a., wohlgeachtet, Sh. 
H. IV. 1. 4. III, 

Well-Ripened (- rl’ p'nd) a., wohlgereift. 

Well-Roem (-' rüm) s., ($.-A.) das Dehégatt (aud) 
Waterway of a boat). 

Well-Rooted (- rü'tid) a., gute Wurzeln habend. 

Well-Running (-' rün ning) a., gutfließend (von 
Berien). 

Well-Saved (-' sävd) 4., gut erhalten (von Aleidunge- 
ftüden). 

Well-Seasoned (- sö'z'nd) a, wohlgewürzt; gut ge» 
trodnet (timber, Bauhol;). 

Well-Seeming (-' söm Ing) a., gut erſcheinend; äußer- 
lid gut, Sh. M.M. 3.1, R.d.1.1. 

Well-Seen (-'sön)a., woblbewandert,Sh.S.T.1.I.(n.g.) 

Well-Set (-' söt) @., wohl verfehen; gut eingeſaßt (won 
Juwelen); - - hair, ftarfer Haarwuchs. 

Well-Shaped (-’ schäpt) a., wohlgeftaltet, woblgebildet. 

Well-Sinker (-' singk ür) s., der Brunnengräber. 

Well-Sped (-’ späd) a., erfolgreich, glüdlid. 

Well-Spent (-' sp&nt) a., gut angewandt; a life - -, 
ein tugendhaftes Leben. 

Well-Spiced (-' spist) a., ftarf gewürzt. 

Well-Spoken E' spö k'n) a., wohlberedt; gütig ſpre⸗ 
| hend, fanft redend, Sh. G.V.1.IL,R.UL1.1L,1.1l, 

Well-Spread (-' spräd) a., ausgedehnt, breit, - - shoul- 
ders, breite Schultern. 

Well-Spring (-' spring) s., (Arch. , auch bildl.) 
die Quelle, der Urquell. 

Well-Stored (-’ störd) a., wehlverſehen. 

Well-Stricken (-'strik k'n) a., - -in years, hochbejahrt. 

Welt-Studied (- städ’ did) a., wohleinftudirt. 

Well-Summered (- säm’märd) a., wohldurchwaͤrmt, 
$h. H.V.5.1. 

Well-Sunned (-" sänd) n., von der Sonne ftarf gebräunt. 

Well-Sweep (-' st&p) s., der Brunnenſchwengel. 

Well-Tasted (-' täs tid) «., wohlſchmedend, ſchmachaft. 
| Well-Tempered (- täm’pärd) «., gutartig, gutmüthig, 
| von freundlicher Gefinnung. 
Well-Thought (-' thört) a., 
Well-Thumbed (-’ thämd) a., abgegriffen, 
| genugt (von Büchern). 

Well-Timbered (- tim’ bürd) a., mit Nugbols reichlich 
verfeben; (cant) wohl gebaut, gut gewachſen. 
'  Well-Timed (-" timd) a., zu rechter Zeit angebradt. 

Well-Took (-"tük) a., wohlangewandt (labour, Mühe; 
n.g.), Sh.H. 2.11. 

Well-Traded (- trä'did) a., einen großen dandel treibend. 

Well-Tried (-! trid) «., wohlerprobt. 

Well-Trodden (-"tröd d’n) a., oft betreten, ſeſt ge» 
bahut, (bildl.) a - - field of conjecture, eine häufig ber 
fprochene Muthmaßung. i 

Well-Tuned (-’ tünd) a., gut geſtimmt, in guten Gin- 
| tlang gebracht, Si. Ti. An. 2. II. 
| Well-Vouched (-’ voutscht) a., 
| guter, glaubwürdiger Autorität. 











glüdlich gedacht. 
äußerft ab» 





wohlverbürgt, von 


1962 Well-Warranted 


Well-Warranted (dl tär' rin tid) a., wohlverbürgt, | 


Sn. M.M.5.1. 

Well-Water (-" u tär) s., das Brunnenwaſſer. 

Well-Weeded (- üd'did) a., gut gegätet, ( bildl.) ger 
fäubert, gereinigt. 

Well-Weighed (-' häd) a., wohlerwogent. 

Well-Welgbing (-"üAing) a., wohlgewidtig, Sh. 
W. 4. U. 
Well-Welcome (-' ul kũm) a., ſehr willlommen, Sh. 
C.E. 2.11. 

Well-Willer (-"Hillär) s., der Gönner, der Wohl 
meinende, Wohlwollende, Sk. W. 1.1, 

Well-Wish (-"lsch)s., das Wohlwollen, derGlücwunſch. 

Well-Wished (-' discht) a., beliebt, dem man wohl 
will, Sh.M.M. 2.1V. 

Well-Wisher (-’ üisch ür) s., der Glüdwünfchende; der 
Gönner, der Freund. 

Well-Won (- tän) a., wohlverdient, rechtlich gewonnen, 
erworben, Sh. S. 1. I. 

Well-Wooded (-"hüd did)a.‚wohlbeftanden Park, Part). 

Well-Worn (-"Uörn) a. abgetragen; v.Well-Thumbed. 

Well-Worthy(-här’/hd)a., wohlwürdig, Sh.Ti.An.1.Il. 

Well-Wrought (-’ rört) a., v. Well-Laboured. 


Welsh (uölsch) a., aus Wales oder Wallis ftammend, | 


wallififh, a- man, a- woman, ein Walliſer, eine Walliferin; 
the -;die Wallifer; (cant) -ambassador, der Kadud; (cant) 
- comb, alle Fünf (d. b. die vier Finger und Daum), die Fauft; 
(cant) - cricket, die Filzlaus; (vn/g.) - iddle, die Kräpe; 
(scherzmw.) in - man's hose, baarbeinig; (cant) like a - 
mile, long and tedious, lang und langweilig, ermüdend, 

Welsh, s., die walliſiſche Sprache; s. p. u. pl., v. the-, 
unter Welsh, «. 


Welsh-Coal |- köl’ |s., (Min.) eine Art Anthracit, 


Welsh-Culmj- kälm’ (dieftohlenblende, die Glanzkohle. 


Welsh-Glaive (-’ gläv) s., ( Arch.) eine Art Streitart. 
Welsh-Hook (-"hük) s., eine Art Schwert oder Streit 


art, auf der einen Seite frumm gebogen, um den Blichenden | 


damit faffen zu können, 


Welsh-Lumps (-'lämps) s. pl., eine Art Badfteine 


(in Wales gemadıt). 

Welsh-Oulon (- ün'yün) s., (2ot.) die Schnittzwiebel, 
Winterzwiebel, das Fleiſchlauch, das Hohllauch, Rohtenlauch 
(Allium fistulosum). 

Welsh-Parsley (- pär’ sld) s., (cant) der Hanf; 
der Galgenitrid. 

Welsh-Rabbit (- räb' bit) s., (eigentl.Welsh-Rarebit) 
geröfteter Häfe mit Brodſchnitichen. 

Welsh-Rag-Slates (-' rüg släts) s. pi., cine vorzüg- 
Tiche Art Dachſchiefer aus Caernarvonſhite in Wales. 

Welsh-Ware (-’üär) s., gemeines, braunes Eteingut 
aus Wales. 

Welsh-Webs (-'häbz) s. pl., grobwollenes Zeug aus 
Montgomerpibire. 

Welsh-Wig (-’ dig) s., die wollene Perüde. 

Welt (uölt) s., der Hand, der Saum, die Einfaffung; 
the - of a shoe, der Nahmen eines Schuhes. 

Welt, v.a., fäumen, einfaflen, verbrämen; einweichen 
(East.}; tücdtig fchlagen, prügeln (Norfolk.). 


Welted (üöl’tid) pp. d. B. Welt, q. v.; a., - saddle 


(Burford-Saddle), der Nandjattel; (Bot.) - thistle, die 
Wegediftel, die Bärenflaudiftel (Carduus acanthoides). 

Welter (üöl’ tür) v. n., ſich wälzen (auch bildl.), to - 

in blood, in one's gore, in feinem Blute ſchwimmen. 

Weltered, »p.d. B. Welter, q. v. 

Weltering, ppr.d. B. Welter, y. v. 

Welting (üöl’ ing) ppr. d. V. Welt, q.v.; s., v. Welt. 
Wem s.. (Arch.) dieNarbe, die Schramme 
Wemm }(höm) (Chaucer); der Fled, der Schade 
Wemme (East.); ft. Womb (North.); der 

Baud (auf Wemb; North.). 


Wert 

Wem, v. @.,( Arch.) befleden; verderben, verſchlechtern. 

Wemmed (üdömd) pp. d. V. Wem, q. v. 

Wen (tän) s., der Kropf, die Fettgeſchwulſt; der Aus: 
wuchs, der Knorten; -s of penrls, bie Berleniwargen (bie 
budelartigen Erhöhungen an der inneren Seite der Mufgel- 
fhalen (frz.: Coques de perle). 

Wench (üönsch) s., das Mädchen, die junge Weibäper: 
fon (i. g. ©., n.v.9.); (Liebkos.) die lofe Dime; (ver- 
' ächtl.) die Dirne, das Menfch, die Buhlerin, die Hure; 
‚ der farbige (meibliche) Dienftbote, die Negerin (Am.). 
Wench, v.n., den Buhldirnen nachgehen, huren; to go 
a -ing, den Buhldirnen nadlaufen. 

Wencher (ddn’ schär) s., der Hurer, der Hurenjäger. 

Wenching (hönsch'ing) ppr. d. B. Wench, g. v.; a, 
binter Mädchen herlaufend, mädchenjägerifh, Sh. Tr.Cr.5.IV. 

Wenchless (dönsch' läs) d., nicht mit Buhldirnen wr+ 
fehen, Sh. P. 4. IU. (n. g.). 

Wenchlike (Hddnsch’ ik) a., burenmäßig, wie eine 
Bublerin, 8%. C. 4. U. 

Wend (üänd) ». n., gehen, hingehen, abgeben, fih hin, 
begeben, Sh.M.D. 3. II.; ſich wenden, umdrehen (n. g.); 
zuw. v. @., to - one's way, feinen Weg irgend wohin wın- 
den; to - a ship, v. Wind i.d. ©. 

Wend, s., (Arch.) die Hufe Land, das Stüd Feld. 

Wendish (dön’ disch) a., wendiſch, zu den Wenten 
\ gehörig. 

Wends (üöndz) s. p. u. pl., die Wenden. 
Wene (hen) v. n., (Arch.) v. Wean. 
Wengead, s., (Arch.) v. Vengeance. 
Wenged, a., (Arch.) v. Avenged. 

Wenlock-Formatlon | hän’ 1ök för mA schün 

Wenlock-Strata (pi.) | hän’ lök strä tä 
(Geogn.) die Wenlodformation (dad mittlere Glied des filu, 
rifhen Syſtems in England, den Wenlodidiefer, Wenlock- 
' Shale orSlate, undden Wenlodfalf, Wenlook-Limestone, 
in ſich begreifent). 

Baden m 

Went (üänt) imp. d. B. Go, g. v. (eigentl. aber veralt, 
imp.d. B. Wend). 

Went, s., ( Arch.) der Areuzweg, Durchweg, der Gang; 
v. Wend, s. 

Wentle-Trap (üän’t1träp) s., (Mollusk.) die Wendel· 

treppe (Turbo scalaris). 
Wepely (üdp'16) a., (Arch.) Thränen veranlaffend 
| (Chaucer). 
| Wept (üöpt) imp. u. pp. d. B. Weep, g.u.; - fon 
| beweint; to be - for, zu beflagen, 
Were (hür) der Blur. in allen Berf. des Imp. Indil. und 
in allen Perf. des Imp. Gonjunft., außer der 2ten (v. Wert) 
d. B. Be, waren, waret, wurden, murdet; wäre, wäre, 
| wären, würden; you - (fl. had) better go, Sie thäten beifer, 
Sie gingen; as it -, gleichſam; they - to have come 
with us, fie follten mit uns fommen, fie hätten mit und 
| tommen folln; (mil. Term.) as you -! herſtellt cuch 
Griff zurũch! 
Were (ddr) s., das Wehr (v. Weir, Wear). 
| Weregild 1$- (Arch.) dad Wehrgeld, Blutgeld (dad 
Weregeld | Strafgeld für einen Mord), die Wieder 

Wehrgeld \ geltung. 

Werewolf (Udr’ uf) s., v. Warewolf. 

Werish (Hh&r' risch) v. Weerish. 

Wernerlan (hür nr’ rd än) a., den berühmten Mint 
| ralogen Werner betreffend; the - theory of the eartb, dat 
' wernerifche Syſtem der Grdbildung. 

'  Wernerite (här’ nür rit) s., (‚Min.) der Wernent, der 
' Stapolith, der Tetraffafit, der Rapidolith. 

WVerst, s., (russ.) v. Verst. . N 
' Wert (härt) die 2te Perſ. Sing. d. Imp. Conjunll. d. V. 

Be; thou -, du wäreft, würdeſt. 





Is. 
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Wervels Whale 1963 


ra vlx) 8. pl., (Hrld.) v. Warvels. eye! trinf’ ned ein Glat! to - the whistle, eins binter 

esanı r | die Lampe giefen; to - a commission, beim Eintritt in 

Wesil Is. (dreh. u. W — ein Negiment Wein ober Geld zum Beſten geben; to - the 
Wesleyan (üäs’ ld ün) a., weeleyifh, den berühmten | sickle, das Miethgeld vertrinfen (bei den Kornmähern). 





John Westen, den Stifter der Metbodiften, betreffend. Wet-Dock (höt’ dök) #., v. unter Dock. 
Wesleyan, s., der weslesifhe Methodiſt. Wether (herh’ür) s., der Hammel, der Schöps, der 
Wesleyanlsım (dös’ldünnize'm) s., die Lehre der | Schafbed. 

wesleyiſchen Methodiften. Weiness (hät’ nüs) s., die Näfte, die Feuchtigkeit. 
West (häst) s., der Weft, Weiten, der Abend; dad weſt · Weinurse chöt’ nürs) s., die Säugamme. 

wärtd liegende Land. Weishod (hät! schöd) a., mit naffen Füßen. 


West, a. u.ade., weſtlich, abendlich, Weft...; - by Welteraw Juöttürrä 
north, Weft zum Norden; - by south, Weit zum Süden; | Welterarla [hät tür rd’ ve A 
- north -, Weitnertweit; - south -, Weftfütweft; - India, | Welting (döt'ting) ppr. d. 3. Wet, q.v.: #., 
- Indies, Weftindien; the british - Indian colonies, die | (Umgspr.)to get a-, vom Regen durchnäßt werden; (cand) 
brittich-weftindifchen Golonien; - Indian man, der Weſtindien | - the neck, das Trinken, Zehen, Saufen; - board, bas 
fahrer; ( Bot.) the - Indian apricot-tree, der gemeine | Waichbrett. 

Mammeibaum (Mammea americana); (astr. Term.) Weitish (dät’ tIsch) «., etwas, ein wenig feucht, naͤßlich. 


s. p., die Wetterau. 


- point, der Weſtpunkt; (Naut.) - variation, die Nord» Were, v. a., (Arch.) v. Waive, Wave. 

weftering (die Atweihung der Magnetnadel nach Weiten bin); Werer, s., ter Bluß (Chesh.)- 

- wind, der Weftwind, Abendiwind. Weret, s., das Spinnengewebe (Somerset). 
West Höst v.n., (Arch.) weftwärts geben; Wes,v. a. u.n., (Arch.) v. Wax. 








Wester (Häös’ tür [untergehen (von der Sonne). Wey (dä) s., (Hdlsspr.) ein Gewicht für trodene Sachen; 
Westering (üäs' tür ring) a., (Arch.) nach Weſten a - of butter or cheese, von 2 bis 3 Gentner (vr. Weigh); 
laufend, weſtlich gebend; untergehend (Milton). a - ofcorn, 40 Bufbel; a - of wool, 182 Pfund Wolle. 
Westerliness (us! tärl&önüs) s., das Weſtliche, die Weybreds (hä’ brödz) s. pl., Warzen (Bust.). 
weitlibe Gegend. Weymouth-Bit (üä’ müch bit) s., eine Reitftange mit 
Westerling (üds’ tür ling) s., (Arch.) v. Westling. | fteifem Gelenk. 
Westerly (hös’ tür 18) a. u. ado., weſtlich, nach Weiten, | Weymouth-Pine (-’- pin) s., (Bot) die Weymouths⸗ 
von Weſten ber, abendlich; abendlaͤndlich; the - Isles, v. Kiefer, Weymonths-Fichte, Die Tannen ⸗Fichte, die weiße Kiefer 





Hebrides; - world, die neue Welt, Amerika. (fo genannt von dem Lord Weymouth, auf defien Gütern bie 
Western (hds’tärn) 4., v. West, @. Guropätr er zuerft Eennen lernten; Pinus strobus). 
Westerner (Ads’ tür nür) s., (vxlg.) der Bewohner Wezan i 
des Weſtens von Nordamerika — Wezon (dd’z’n) s., v. Weasand. 
Westernmost (h&s’ türn möst) a., im äuferften Weſten. Wezeer (hd zörr) g., v. Vizier. 
Westing (hös’ting) s., (Naut.) ber Betrag dee Weges, Whack (hüäk*)v.«., (vudlg.) tüchlig fehlagen, prügeln, 
den man weſtlich vom Mittagöfreife zurüdgelegt bat. Whack, s., der derbe Schlag, der Schmiß; (canf) -s, 
Westling (Adst’ ling) s., (Arch.) der Weſtbewohner, Antheile an der Beute. 
der Abendländer. Wback, int., (vulg.) Happs! ſchwappo! u 
Westphalla (höst fa’ 18 ä) s. p., Weſtphalen. Whacker (hüäk’kür) s., (vnlg.) etwas übermäßig 
Wesiphallan (höst fü’ 16 ün) a. weſtphaliſch; 8. p., Großes; eine tüchtige Lüge, Lüge A la Münchhauſen. 
der Weitphale; s., die weitphälifhe Mundart. Whacker, v. n., zittern, beben (.‚Vorth.). 
Westrick (üöst' rik) s. p., (ebem.) das Weſtreich, Weiter: Whacking, ppr. d. ®. Whack, q.v.; s.,to get a-, 
reich. Reuftrien. eine tüdhtige Tracht Prügel befommen; a., (vulg.) 
Westringla (üds tring’ g& A) s., Sträucher in Neu⸗ übermäßig groß. 
holland und Bandiemendland. Whale (hödl) s., (Säugeth.) der Wallfiih (Balaena); 
Westward (üdst' härd) 4., weſtlich, weitwärts, gegen the bottle-nosed -, der Nordfaper-Bupfopf, der Schwert: 
Weiten befindlich; - hoe! nad) Weiten! (ebem. Nuf der | fiih (Delphinus orca); the brond-nosed -, der Bupfopf 
Fährleute auf der Themſe). Sh. T. N. 3.1. (Balnena musculus); the beaked -, der Spißkopf (der 
Westwardlsihöst’türd le; hösrtärd lö)adv.,weftwärts, kleinſte des Wallfiſchgeſchlechts, weldyer Barten hat; Balaena 
Westy (tös’ td) @., ſchwindelig (North). ' rostrata); the common or greenland -, ber gemeine 


Wet (lät) a. nafi, feucht; (camt) benekelt, angeſchoſſen; Wallfiih (Balaena mysticetus); the pike-hended or 
- with tears, von (mit) Thränen benept; (erch. Sprichw.) | sharp-nosed -, der Finnfiich, Jupiterfiih (Balaena boops); 
to do a thing with a - finger, ctwas mit Reichtigfeit aus | the rnzor-backed -, der glatte Finnfiſch, der fpigrüdige 
führen; (can) - thee-through, der Branntwein; -througb, Wallfiſch (auch Northern rorqual; Balaena plıysalus); 
völlig, bis auf's Hemd durchnaͤßt; (prov.) - board, das | spermaceti -, v. unter Spermaceti). 
Yusichneidehrett der Schuhmacher; - boards, Schiebtbüren; 
(Braum.) - couch, eine (zwei Fuß) dide Lage eingeweichter 
Gerfte: (chir. Term.) - dressing, nafte (falte) Umſchlaͤge; | 
- glover, der Weißgerber; (prov.) - goose, der Ginfaltd« | e8 auch in vielen Fällen, beſonders wo bad m gar nicht aus. 
pinfel, der Tropf; (oulg.) - hand, der betrunfene Menſch; geſprochen wird, 3. B. who, whose, hü, hiz, ganz richtig 
(cant) - quaker, ein Quäfer, der den Wein licht, - rot | it. In Fällen dagegen, wo der eigenthümliche Laut des m 
(of cheese), die Fäufnif, die Madigkeit (des Kaͤſes); - sheet- | fid geltend macht, kommt das afpirirte A wenig ober gar nicht 
bath, - sheet-packing, das Ginpaden in naffe Tücher (in | im Betracht; 3. B. wen und when, weal und wheel, wale 
Saltwafferheifanftalten); - sweet-meats, flüffige Confituren; | und whale, weather und whether, wear und where, wes 
- weather, naſſes Wetter, Negenweiter. | und whet, way und whey X. X. Werden in gewöhnlichen 

Wet, s., die Näffe, die Feuchtigleit; dad naſſe Wetter. | Leben auf eine ſolche Weife ausgefpreden, daß man einen 
das Regenwetter; (wulg.) das Betränfe, der Schnapps. let us | Unterſchied dazwiſchen durchaus nicht wahrnimmt. Bei An⸗ 
have a -, laßt uns eine trinfen; heavy -, das Porterbier. gabe der Ausfprache folgender mit wh anfangender Wörter 

Wet, v.a., naß machen, näffen, nepen, benegen, feuchten, | babe ich mich der gewöhnlichen Orth oepogtaphie gefügt, halte 
beſeuchten, anfeuchten, begießen; (cant) trinlen; - tho other | aber obige Bemerlung für zweddienlid. 








) Bei Angabe der Ausiprache des wh fegen die meiſten 
Ortboepiflen das afbirirte A vor den folgenden Bofal, wo 


1964 Whale-Boat 

Whale-Boat (hüdl’ böt) s., das beim Wallfiſchſang ger 
bräudliche Boot. 

Whalebone (hädl’ bön) s., das Wallfiſchbein, der Wall: 
fiſchlnochen; (Hdlsspr.) das geriffene Fiſchbein; Sh. as 
white as -s, weiß wie der Schnee, L.5. Il. 

Whale-Cutter (-"küttär) s., der Banfjdneider, der 
Wallfiſch zerleger. 

Whale-Fin (-’fin) s., die Wallfiſchbarte. 

Whale-Fisher (-' fisch ür) s., der Wallfifhfahrer, der 
— 

ale-Fishery NAsoh ũur r 

Whale-Pishlug | „fisch ing 0, ber Welfihfeng. 

Whale-Line (-’In) s., die BWallfiihlinie, Walfiichleine. 

Whale-Louse (-"lous) s., (Crustac.) die Wallfiſchlaue 
(Oniseus ceti). 

Whale-Man (-’m'n) s., v. Whale-Fishor. 

Whale-Oll (-"oil) s., der Wallfiſchthran. 

Whaler (hüdrlär) s., ftatt Whale-Fisher, g. v.; v. 
Whaling-ship, Whaling-vessel, unter Whaling; (vulg.) 
etwas Großes, Starkes, Plumpes feiner Art (v. Whapper). 

Whalery (hüd’lär r&) s., der Wallfiſchfang. 

Whaling(chüd'ling)s.,derWalfifhfang (au) -business); 
to go a -, auf den Ballfiihfang geben; - expedition, 
- voyage, eine Fahrt auf den Wallfiſchfang, die Grönlande- 
fahrt; - field, der Wallfiſchbezirl, der Ort zum Wallfiſchfang; 
- ship, - vessel, der Wallfifhfänger. 


en | (hüäl) s., v. Wall-Eye. 


Whally (haälrıe) a., glasäugig (v. Wall-Eyed). 
Whaly (hüd’ 16) a., (Arch.) ftreifig, geftreift. 
Wham, s., (Arch.) v. Home; der Stumpf (North.). 
Whame (hüdın) s., (Entom.) die Vichbremfe, Pferde» 
fliege (Tabanus), 
Whamire (hüäm’ mir) s., v. Quagmire (Yorksh.). 


Wheat-Grass 
Wharfinger (hüärf’ in jär) s., der Quaimeiſtet, der Auf. 
feher über einen Quai, 

What (hüdt) prn., (rel., indef. u. interr.) welter, 
weldye, welches; was für ein, eine, eines; welch ein, eine; 
was auch, was nur, wad? wie? wie viel? dad mad, dadjenige 
welches, - is your desire? was wünfden Sie? - man is 
that? was ift das für ein Mann? - next? mad wird mm 
tommen? [ll tell you -, id will dir was fagen; - are you, 
that. .., wer bift du, der du...; I gave him - money 
I had, id gab ihm alles Geld, was ich bei mir hatte; this 
is nothing to - I heard yesterday, dies ift nichts im 
Vergleich zu dem, was ich geftern erfuhr; - time, zu der Zeit, 
da, damals; - day, an dem Tage, da; - of that? mad liegt 
daran ? I know - he drives at, ich weiß, was er im Schilde 
führt; to know -'s -, miffen, wo Barthel Moſt beit; I 
know -'s -, id bin fo dumm nicht; - is the news? mal 
giebt's Neues? (vulg.) Mr. -'s his name, der Hett ©e 
und So, Dingsfirhen; - a fool! was für ein Rarr! - a 
piece of work is here ! welch' Speftafel madt ihr! 

What, adv., theild..., tbeild..., - with working 
all day and - with watching all night, I was quite 
exhausted, theild durd das beftändige Arbeiten am Tage 
und dad immerwährende Nachtwachen war ich ganz erihöpft; 
- by force, - by policy, theild dur; Gewalt, theild durch 
Pelitif; - though, wenn aud, obgleich, - though he come, 
und wenn er auch käme. 

What, 8% (Arch.) dad Dat. 

Whatever |hüöt äv'vär |prm., melder, melde, 

Whatsoerer | hüdt s6 öv'vür [meldhed, was auch immer, 
was nur, was da nur, es fei was ce ſei. 

Wbat-Not (-'nöt) s., der Nipptiſch (bei. Am); die 
Buͤcherbort, der Bücherftand. 

Whalse (hüöt’sd) prn., (Arch.) v. Whatever, 
Whatsoerer. 


Whammel | hüäm’m’l Whatsomever, prn., (vulg.) v. Whatsoever. 
Whemmel ) hääm’ m’l — — — ea Vbhatway (häde! ud) s., der Wegweiſer (Heref.). 
Whummel | haüm’m’ı \ 3 ‘ ig Whaul-Eyed, 4. ( Arch.) v. Wall-Eyed. 





Whamp (hüämp) s., die Wespe (Vorksh.); das Whawm (hüdın) v. a., v. Overwhelm (Forksh.). 


feine Kind (Warmwick.). 

Whane (hüän) v. a., ftreiheln (Cumberl.); (bildl.) 
ſchmeicheln, loden, anloden, reizen (North.). 

Whang (hüdng) s., ( Arch.) der Riemen; etwas über- 
mäßig Großes, ein großes Stüd, eine große Schnitte 
(Forksh.); ein derber Schlag (North.). 

Whang, v.a., (Arch. u. prov. vulg.) ſchlagen. 
peitichen, wammfen. 


Whangby (hüäng’b£) s., harter, von abgerahmter | 


Milch gemachter Kaſe (North.). 
Whanter (hüän’tär) v. 4., ſchmeicheln (North.). 


Wheady (hüsd’ de) a., lang, langweilig (Nortk.). 
Wheal (hüdl) s., die Schmiele; die Finne (bei. -s); 


(Bgb.) die Örube (Cornmw.); (Entom.) - worm, die Araf- 
milbe (Acarus). 


Wheam (hüdn) a., gemüthlih, angenehm, wohnlich 
(North.). 
Wheaml|y(hüdm’1) adv. liſtig, verſchmißt (Zincoln.) 
Wheamon (hüdm’mbd) «., flinf,tbätig,behend(Chesk.) 
Whean (hen) 4., ſchmeicheln, liehfoien (Nortk.). 
Wheat (hüdt) s., (Bot.) der Weizen (Triticam); com- 


mon bearded -, der Bartweizen (T. durum); egyptian -, 


Whantle (hüän’tl) v. 4., liebtoſen, verhätj—eln | eine Barietät des polniſchen Weizens; polish -, der polniſche 


(Cumberl.). 
Whap (hüöp) s., (vu/g.) der derbe Schlag. 


| Weisen (T. polonicum); spelter -, der Dintel, der Epelt 
| (T.spelta); summer -, der Scmmerweigen (T. aestivum); 


Whap, v.a., (vulg.) ſchlagen, wamınfen, durchbläuen. winter -, der Winterweizen (T. bybernum). 


Whap, int., (vulg.) ratich! patſch! fhmwanns! 


Wheat-Berry (-'bärr6) s., (Sot.) die blaue oder Ader 


Whapper (hüöp’pür) s., (vulg.) etwas übermäßig | brombeere (Rubus caesius). 


Großes; die tüchtige Lüge; der derbe Schlag. | Wheat-Bar (-'dr) s., die Beizenähre; (Ornith.) der grau 
Whappet (hüdp’pit) s., die Obrfeige (Devon.). rüdige Steinfhmäger, das Weißkehlchen. der Steinllitſchet, 
Whapple-Way(hüdp’p1üd) s.,der Reitwer(South.). | Steinpader (au Fallow-Finch, White-Tail, Stone- 

Wharf (hüärf) s., (pl. Wharfs u. be. Ar. Wharves) | Chatter, Chackbird; Motacilla oenanthe); v. Ortolon 
das Werft, der Hai, die Anlände, die Anfurt, die Schiffe | (Sussex.). : 
lände, die Bühne; (Arch.) das Ufer, Sh. H.1.V.; a ship-  Whealen (hüd’t'n) a,, von oder aud Weizen bereitet, 
wright's -, das Schifjöwerft; - charges, v. Wharfage; | Beijen...; - bread, das Weizenbtod; - flour, das Beipen 
- porters, Arbeiter auf einem Sandungsplap, auf einem : mehl; - straw, das Weigenftreb; Sh. - garland, ein aud 
Schifſewerft; - stead, die Furt. \ Beijenähren gebundene Kranz, H. 5. Il. 

Wharf, v.a., an dem Quai ausladen, Ianden, löfhen, an | Wheat-Fiy (-"Ai) s., (intom.) die 
das Ufer bringen. ‘ Gallenfhnede (Cecidomyia tritici); die 

Wharfage (hüärf’idj) s., das Quaigeld, Werftgeld, die | destructor). 

Suaifpefen; das Löfchgeld (eine Abgabe an die Hüter eines |  Wheat-Grass (-’gräs) s., (Bot.) die gemeine Durde, 
Löjhplapes). | der gemeine Duedenweigen, der friechende Weizen, dat — 
Wharfing (hüdrf'Ing) s., (collect.) Werſte. | gras, Raygras (auch Creeping - -; Tritieum repens). 


Weigengallmüde, 
Heffenfliege (C- 


Wheat-Harvert 


Wheat-Harvest (hüdt’här vist) s., die Weizenernte. 

Wheat-Plum (-’ pläm) s., (Pom.) die Spille, Spinner 
ling, die gelbe Pflaume, Haferpflaume (Prunus insititia). 

Wheat-Sheaf (-'schöf) s., die Weizengarbe. 

Wheat-Shear (-’schdr) v. a., Weizen ſchneiden, 
mäbhen (Kent.). 
Wbee (hüd) s., die Färfe, die junge Aub (Forksh.). 

Wheedle (hä d'l) v. a., ſchmeicheln, durch Schmeichelei 
oder Liebkoſungen anloden, einnehmen, bereden, beſchwaßen, 
bintergehen, verftriden, übertölpeln. 

Wheedle, v. n., ſchmeicheln, durch Schmeichelei zu bereden, 
beſchwahen, übertölpeln juchen, Honig um den Bart fhmieren. 

Wheedle, s., die Schmeichelei, die ſchmeichelhafte An- 
lodung; (cant) der Betrüger, (cant) to cut a -, verloden. 

Wheedled, pp. d. B. Wheedle, q.v. 

Wheedler (hüdd'lär) s., der Schmeichler, ber durch 
ſchmeichelhafte Liebloſungen x. Beredende, Uebertölpelnde. 

Wheedling (hüdd’ling) ppr. d. ®. Wheedle, y.v.; 
s. das Schmeiheln ıc. 

Wheedlingly, adv., mit oder durch Schmeiheln. 

Wheel (häsl) s., dad Rad; das Spinnrad (auch spinn- 
ing -); (Mech.) die (fih um ihre Achſe drehende) Welle; 
die Rolle (am Fiaſchenzuge); die Scheibe (der Töpfer), die 
Toͤpferſcheibe; der freisformige Körper; der (auf Rädern 
rollende) Wagen; die Radbewegung, Areisbewegung, Um: 
drehung, die Areifung, die Ummwälzung, der Umlauf, die 
Schwentung; der Kreis, die Kreielinie; (bildl.) ber Lauf 
der Dinge) ; (Arch.) der Refrain eines Riedes, Sh. H.4. UL; 
das Nad (zum Nädern, Boltern), to break upon the -, 
rädern, sentenced to be broken upon the -, zum Nabe 
verurtheilt; ($.-A.) das Steuerrad (- of the helm); arbor -, 
das Wellrad; (Horol.) canting -, dad Aronrad, centre -, 
das Bodenrad; (Mil.) carriage -s, die Rafettenräder; 
eylindrical -, das Nad mit breiten Felgen; the spoke of 
a -, die Radſpeiche, der Radarm (auch - spoke); the - 
band, die Radſchiene; - grease, der Radtheer; - nail, der 
Radnagel; - nave, bie Radnabe. 

Wheel, v. a., auf Rädern, auf einem Wagen mit Rädern 
führen, fahren, bewegen, fortidhaffen, transportiren; fhieben, 
drehen, rollen, umwälzen, herumſchwingen, zum Kreiſe bilden; 
rädeln. 

Wheel, v.n., ſich aufRädern beivegen, rollen; ſich wälzen, 
dahin rollen; ſich umdrehen, ſich ſchwenken, Wendungen, 
Sqhwenkungen, Umſchweife maden; to - about, umrollen, 
umlaufen; to - along, ſich fortwälgen, to - back, zurüd- 
tollen; (mil. Term.) right -! rechts abgeſchwenlt! left -! 
lints abgeihwenft; v. Wheeled. 

Wheelage (hüdl’idj)s.,das Rädergeld,derBagenzollin.g.) 

Wheel-Animal  |-"änn& m! s., (Zooph.) 

Wheel-Animaleule | - än nd mäl’k&dl | das Mäder» 
ihierhen (Rotifer). 

Wheel-Auger (-’ä gAr) s., der Nabbohrer. 

Wheel-Barometer (-’ bä röm m& tär) s., (Phys.) das 
(von Hooke verfertigte) Radbarometer. 

Wheel-Barrow (-"bär rd) s., der Schieblarren, Schub⸗ 
farren; - - man, der Shieblärrner. 

Wheel-Bird (-' bärd) s., (Ornith.) der gemeine Ziegen» 
melter, derNachtfchatten (auch Goat-Sucker, Night-Hawk, 
Night-Jar; Caprimulgus europaeus). 

heel-Boat (-"böt) s., das Näderboot (zum Waffer- 
und Sandtransport). 

Wheel-Box (-'böks) s., die Radbüchſe. 

Wheel-Cap (-' käp) s., die Nabenfappe. 

Wheel-Carrlage (-' kärridj) s., das Fuhrwerk mit 
Nädern, das Näderfuhrwerf, 

Wheel-Cutier (-’ küt tür) s., Einer, der Uhrräber 
ſchneidet. 

Vheel-⸗Cutling (-! küt ting) s,, das Schneiden der 
Uhrräder; - - machine, die (Räder) Schneidemaſchine; 
watch - - engine, das Räderſchneidezeug. 


When 


Wheel-Drag (hüdl’ dräg) s., der Hemmſchuh. 

Wheeled (hüdld) pp.d. 3. Wheel, q. v.; a., mit einem 
Made oder mit Rädern verfehen, räderig; (Schloss.) a one, 
two, three ete. - lock, ein Schloß mit einem, zwei, drei ıc. 
Gewinden. 

Wheeler (chüdl’ är) s., der Rademacher, Stellmadher, 
Wagner (n. g.); der Rollende; -5, die Stangenpferde (Ger 
geniag von Leaders), 

Wheel-Fire (-'fir) s., (Chem.) bad Nabfeuer (ein rings 
um den Schmelztiegel brennendes Kohlenfeuer). 

Wheel-Hoe (-’hö) s., (Ackerb.) der Karrenhafen, 
Näderhafen. 

Wheel-Hoop (-’ hüp) s., der Nabenring oder Reifen. 

Wheel-Horse(-"hörs)s., dasStangenpferd, Deichſelpferd. 

Wheel-House (-'hous) s., - - of a steamer, bad 
Nuderrad-Behäufe an einem Dampficiffe. 

Wheeling (hüdl’ ling) ppr. d. B. Wheel, q.v.; 5. 
der Transport auf Nädermagen; die Beſchafſenheit ded Weges 
zum Fahren (Am.); (mil. Term.) die Schwenkung. 

Wheel-Lath (-'läth) s., die Radſchnur an einer Drebbanf. 

Wheel-Maker (-' mäkür) s., ber Radmacher. 

Wheel-Plough (-' plou) s., (Ackerb.) der Rabpflug- 

Wheel-Press (-' prös) s., die Radpreſſe. 

Wheel-Pump (-’ pämp) s., die Radpumpe. 

Wheel-Race (-'räs)s., die Waſſermaſſe, die das Radtreibt. 

Wheel-Rope (-' röp) s., ($.- A.) das Steuerreep. 

Wheel-Shaped (-' schäpt) «., (bot. Term.) radförmig 
(Rotatus); a - - corolla, eine einblätterige Korolle mit 
ganz kurzer oder fehlender Röhre und verſchieden zertheiltem, 
mebr oder weniger ftarf ausgebreitetem Saume. 

Wheel-Stone (-' stön) s., das Schleifrad. 

ei (-"tir) die Radſchiene. 

Wbeel-Windew (-' tin dö) s., ein großes, rundes, ver- 
zierted enfter (v. Catherine-Wheel). 

Wheel-Work (- tärk) s., das Näderwerf. 

Wheel-Wright (-'rit) s., der Radmacher, Wagenmadher, 
Wagner, der Stellmachet. 

Wheely (hüdl’ 18) a., radſörmig, Ereisförmig. 

Wheeze (hüdz) v. r., ſchnaufen, ſchwer und laut athmen, 
keichen, feuchen, ſchnieben, röcheln. 

Wheezing (hü&zing) ppr. d. V. Wheeze, 4. v.; Sh. 
- Jungs, ſchwer athmende Zunge, Tr. Cr. 5.1. 

Wheezy (htid’ z&) a., ſchnaufend, keuchend, ſchnaubend; 
- puff, dad Schnaufen, dad Schnauben. 

Whelk (hüdlk) s., v. Weal; (Mollusk.) dad gemeine, 
norbifche Kinthorn (auch Trumpet-Shell; Buccinum un- 


— — — — — — — 
— — — — — 


datum). 

Whelked (hüölkt) a., v. Welked. 

Whelky (hüdl’ k&) a., mit Budeln, erhaben, 

Whelm (hhdlm) v. a., zudeden, überdeden, verjhütten, 
vergraben, Sh.W.2. I. (auhbildl.); (Arch.) deden, ſchũtten 
(over, über); -ed under seas, unter ber See begraben. 

Whelmed (hüdimd) pp. d. B. Whelm, q.v. 

Whelming (hüdl’ ming) ppr. d. ®. Whelm, q.v. 
Whelp (hüdlp) s., das Junge (eines Raubthieres); ber 
junge Hund; der tapfere Jüngling, Sr. H. VLI. 4. VII; 
| der Sohn, (verächtl.) der loſe Bube, der Jüngling; a 
| bitch in -, eine trächtige Hündin; (S.-A.) -s of thecapstan, 
| die Spillflampen, Gangfpillflampen; -s of the windlass, 
die Ausfütterungen des Brettjpieles. 

Whelp, v.n., Junge werfen, jhütten, jungen. 

Whelping (hüdl’ ping) ppr. d. 3. Whelp, q.v.; a 
bitch in -, eine trädtige Hündin. 

Whelpish (hüdl’ pisch) a., ſchelmiſch, leichtferlig, bũbiſch. 

Whelrer (Radl vär) s., (arch. Prov.) der große 
Strobhut. 

When (hüdn) adv., wenn, zu weldyer Zeit; int., (als Aus» 
ruf der Ungeduld) nun, nun! wird's bald! SA. R. U. 1. 1.; 
since -? feit warn ? wie lange? ſeitdem, Sr. H.VL.UIL2.U.; 


} 


‘ 








1966 When r Which 
till -, bis dahin; - as, damals als; (Hdisspr.) - due, | Whereihrough (hüär thrü’) adv., ( Arch.) werut; 
bei Verfall, zur Derfallgeit; - in cash, nach Gingang; - | wohindurch. 


received, nad Empfang; (Spricm.) - adog is drowning 
every one offers him water, wenn der Hund unten liegt, 
beißen ihn alle Hunde; - athing is done, adrice comes 
too late, Rath nad der That fommt zu fpät; - love fails, 
we espy all faults, Seinem ift fein Liebchen ungeitalt; - 
fortune smiles on thee, take tlıe advantage, wem das 
Glüd den Finger reiht, der foll ihm die Hand bieten, - it 
thunders, the thief becomes honest, wenn der Teufel 
franf wird, will er ein Mönd werden; - the cup is too 
full, it overflows, allzuviel ift nichts wertb; - the steed 


is stolen, the stable-door will be shut, den Etall zutbun, 


wenn’d Pferd davon gelaufen ift. 
When, conj., wenn; zu ber Zeit, als, da; während, da 


bob; just -, eben da, fobald, gerade als; - that..., zur 


Zeit, ba...; say- (ellipt. für say - I shall leave off, 
give over or stop, beim Gingiefen von Getränfen), fage 
wenn es genug ift. 


Whence (hhöns) zdv., woher, woraus, von wo aus; 


daher, - it would seem, that. .., daher fcheint es, als 
wenn ...; (pleon.) from -, of-, - from, woher, vonwannen. 


moher au immer. 
Whencever, adv., (Arch.) v. Whencesoever. 

Whenerer (hüdn dv’ vür) adv., wenn, allemal wenn, 
fo oft als. 

Whensoever (uuen 56 äv'vür) adv., wenn aud) immer, 
zu welder Zeit es auch fein mag; zu jeder Zeit. 

Whe'r, contr. von Whether. 

Where (hüär) adv., wo; ft. Whither; ta; (Arch.) ft. 
Whereas, Whether; (Arch.) während; any -, itgentwo; 
every -, allenthalben, no -, nirgends. 

Where, s., ( Arch.) dad Wo, der Ort, der Aufenthalt, 
der Verbleib, 53. C.E. 2.1, K.L. 1.1. 

Whereabout | hhär! About |ado., wo herum, wo ba, 

Wherabouts | hüdr! à bouts | wo ungefähr ; worüber, 
tweötwegen, I know not -s I am, id weiß nicht, woran ich 
bin, oder wo ich bin; the object - they are conversant, 
der Gegenftand, worauf jie ſich beziehen. 

Whereabout, s., (Arch.) der Aufenthalt; das Bor: 
haben, das Geſchaft, die Abſicht 5%. M. 2. IV. 

Whereas (hüär äz’) con;j., da, da nun, weil, fintemal; 
da doc, dahingegen. 

Whereas, adv., (Arch.) wo, wofelbit (Spenser). 
Whereas, 8., (cant) to follow a -, banferott werden. 

Whereat (hiär At’)ado., worüber; worauf, wobei, woran; 
- are you offended ? worüber bift du beleidigt? any thing 
- they are displeased, irgend etwas, das ihnen mißfällt. 

Whereby (hüärbi’) adv., wodurch, wovon, womit (au) 
fragemeiie). 

Whereever (hüär äv' vür) ado., v. Wbererver. 

Wherefore (hüdr’ för) ado., warum, weshalb, weswegen, 
wofür, wozu; daher, deewegen. 

Wherein (hüär in’) adv., worin, in weldem, welcher; 
(frageweife) worin? in was? - have we wearied him? 
womit machen wir ibn unmillig? (Mal. 2. XVII.). 

Wherelnto (hir In tür) adv., (Arch.) werein, wo 
hinein, in den, in Die, in das, 

Whereness (hüär’ nüs) s., (Arch.) das Wo, dad 
Irgendwo, Irgentwojein, der Ort. 

Whereof (hüdr dv) ade., woraus, wovon (n. g.); ft. 
of which, wovon, von welchem, von welcher; aus welchem, 
welchen; the crime, - wo are accused, das Verbrechen, 
dejien man und beſchuldigt. 

Whereon (hüär dn’) ade., worauf, worüber, wovon 
(n. g.); ft. on which, worauf, auf weldyem, welcher, melden. 

Wherese (Arch.) | Ihär! 55 ade., wo auch im · 

Wberesoever hiär 36 övrvür ſmer; wohin aud 
(v.d. ü. Wherever), 


Whereunto | hücr fin eh’ f worauf. 
Whereupen (hüär üp pön’) adv., werauf; wenab. 
Wberever (hühr dv vür) a., wo aud immer, wo ed 

auch fei, überall, allenthalben wo; (ft. Whither soerer) 
ı wohin auch. 
‚  Witerewith (hüär dich’) ado., womit; (f.With which), 
mit welchem, mit welcher, womit; barauf; the power - he 
' was trusted, die Gewalt, die ihm anvertraut war; the 
| troubles, - he was distressed, die Mübfale, mit melden 
| er beihwert war; (Arch.) s., das Nöthige, dad Mittel. 
Wherewithal (hädr uieh äl) ade., v. Wherewith; 
(Arech.) s., v. Wherewitl. 
Wherl, s., (Arch.) v. Whirl. 
| Wberret (hhär' rit) v. w., (vulg.) quälen, neden. 
zerten; (Ginem) eine Übrfeige geben. 
Wherret, s., (vulg.) der Quaͤler. Quaͤlgeiſt; die Obrfeige. 
Wberrilchüärrityv.n., ſich bärmen, Flagen(Zincoln.). 
Wherry (hädr'r&) s., das Fährboot, der Faährlahn, die 


| Whereto hüdr th’ ade., (Arch.) toys, 





‚ Bähre, die Jölle; (prov.) eine Art Holzapfelwein (and 
Whencesoever (hüdns sd äv’ vür) adv., woher aud; | 


Crab -); (vulg.) - go-nimble, der Durdfall; - man, 
der Fährmann, der Jöllenführer. 

Wherry, v. @., fahren, überfahren, überführen (over); 
v.n., lachen, fihern (North.). 

Whet (hüät) v. d. (imp. u. pp. Whetted, Whet) 
wepen, ſchaͤrfen, ſchleifen; (dildl.) reizen (the appetite, den 
Appetit); to - against a person, erbittern gegen Cinen, 
Sh.J.C.2.1.; to - on, anteigen, antteiben, Sh. K.J.3.1V., 
H.VI. W. 2.1. 

Whet, s., dad Wegen, das Schärfen, das Ghleifen, 
(vulg.) etwas, was den Appetit reist, die Vorlage, dad 
Schlüdhen, das Schnaͤppechen, I must have n - first, ich 
muß vorher ein Schnäppschen nehmen; (Sprichm.) a - is 
no let, Gile mit Weite, 

Whether (hüärk ür) prn., welder, wer von beiden, 
welches von beiden, - of them twain did the will of his 
father, welcher von den Beiden handelte nad dem Bilm 
jeined Vaters (Matth. 21.). 

Whether, conj., ob, - it be true or not, ob «d wahr 
ſei oder nit; - he will or not, er mag ed mollen oder 





nicht; resolve - you will go or not, entſchließe did, ob 
du hingehen willſt oder nicht. 5 

Wheisione (hhät’ stön) s., der Wehftein, der Schleiſ 
fein; (bildl.) das Schärfende; Reizende; SA. the fool is 
the - to the wit, der Narr idhärft den Berftand, A, L. 1.11; 
to deserve the -, aufjhneiden, derb lügen; to lie for -5 
um die Wette fügen. 

Whetstone-Slate | hüät’ stön stät | #., (Geogn.) det 

Whet-Slate huöt’ slät Wepigiefer (v- 
Norvaculite). 

Whetted (hüdt’tid) pp. d. B. Whet, q.v. 

Whetter (hudt’ tür) s., der Weper, der Schleifer. 

Whetting, ppr. d. B. Whet, 4. v. j 

Wheugh | hit | ört., hu! huit ho! uff! weg! ah bab- 

Whew jwiü flari fari! 

Whewer (hü’ ür) s., (Ornith.) die (weibliche) Pfeifente 
(v. Widgeon). 

Whey (hü4) s., die Molken; Sh. - face, dat Molten: 
geficht, das blaffe Gefidt, M. 5.11.; - spring, dad Rollen 
m - tub, das Molkenfaß. 

eye 2 uno 

Wheyich —9 fe | a., mollig, moltenartig, melfiht 

Wheyishness (hid’ isch nüs) s., dad Molfige, dat 
Molkenartige, dad Molkichte. — 

WVhlblin (hulhe lin) s., (Arch) der Berjänittene, 





das furze Schwert. r 
Which (hültsch) prm. rel., welcher, welde, welet, 
der, Die, dad; was diept nur auf Sadyen und Thiere bezüglich, 


Whichever Whim 1967 


ehem. auf Perfonen, z. B. our father, - art in heaven, | die Ableitung ift entweder von Whig, faure Molten, ein 
unfer Bater, der du bift im Himmel; blessed are the dead, | fühlendes Getränf der niedern Vollsklafſe in Schottland, oder 
- die in the Lord, jelig find die in dem Herrn Entſchla- von Whigamore, Bezeichnung der weſtichottiſchen Bauern 
fenen x., wo jept who gebr. wirt); prn. interr., (fewohl | wegen eines Inftruments und Nufes - Vhiggam -, mit 
auf Perfonen als auf Sachen, wenn um genauere Auskunft ‚ dem fie ihre Pferde antrieben. In 1648, unmittelbar nad) 
gefragt wird) welcher, welche, welches. - actor pleases you | der Nachricht von der Niederlage des Herzogs von Hamilton, 
best? welder von den Schaufpielern gefiel Ihnen am meir | reizte bie Geiftlichfeit das Volk auf, ſich nad Cdinburg zu 
ften? to whom do you let your house? toMr.A... | begeben, indem fie ſich an feine Spige ftellte. Diefer unter der 
to -? an ven vermiethen Sie Ihr Haus? an den Herrn A... | Anführung ded Marquis von Argyle geleitete Einzug hieß die 
an welden? (demn es giebt mehrere deſſelben Namens); I don't | Whiggamore inroad, und jeit der Zeit bat die Partei, welche 
know - is -, ich fann fie nicht unterſcheiden; ich weiß micht, | ſich dem Hofe und Minifterium widerſeßte, die Benennung 
wie oder wenn; take - you will, nehmen Sie, wildes Sie | von Whigs, im Gegenſaß von Tory, beibehalten); in Amerika 


wollen; added to -, wozu nch. . . lommt. 
Whicherer \hditsch äv' vür 
Whichsoever | hültsch sö dv’ vür j es auch fei; was auch 
immer, whichever road you take, welden Weg Sie auch 
nehmen mögen; whichsoever of these he takes, welches 
von diefen er auch nehmen mag. 
Whlck (hdik) a. (ft.Quick) lebendig; lebhaft (Vorth.) 
Whick, s., die grünende Pflanze, der grüne Strauch) 
(Chesh.). 
Wbicken (häik’k'n) v.n., (Arch.) lebendig werden; 
Leben erhalten (v. Quicken). 
Whicken, s., (prov. Bot.) die wilde Eiche. 
Whicker (hdik’ kür) v. n., wiehern (West.). 


Whicket (hüik’ kit) adv., (vulg.) - for whacket, 


Gleiches mit Gleihem, Wurft wider Wurſt. 
Whick-Flaw (hüik’ flä) s., v. Whittow (North.). 
Whicks, s., v. Couch-Grass (North.). 

Whld (hüld) s., die ſchnelle Bewegung; der derbe 

Schlag; die füge (Scotl.); der Streit, Zanf(East.). 
Whid, v. n., v. Whisk (Scotl.). 


Whldaw-Bird hüld’dä bürd ;s., (Ornith.) die 
Whidaw-Banting } -' - bün ting } Baradieswittwe, die 
Whidaw-Finch )-’- finsch )Widehammer (auch 


Widow-Bird; Vidua paradisea). 

Whidaw-Goat (-" - göt) s., (Säugeth.) die Widah ⸗ 
ziege, Juidhaziege (Capra hircus reversus). 

Whidder (hüld’ dür) v. n., zittern, beben (North.). 

Whldding (hüid’ ding) s., (cant) das Sprechen in 
der Gauneriprache (Scotl.). 

Whiddle (hüld’ d’l) v. a., (vulg.) ausjagen, aus. 
plaudern, entdeden, verrathen. 

Whiddler (hüld’ lär) s., (vulg. cant) der Angeber. 

Whlds (hüldz) s. pl., (cant) Worte. 

Whif(hüif) s., der Hauch, der Zug, der Piff, der Paff (beim 
Zabad- oder Gigarrenrauchen) ; der kurze Anblid, derSchimmer, 
der Streifblid (North.); (Jchth.) der Stachelflunder (in 
Gornwallis Carter genannt; Pleuronectes passer). 

Whif, v. 4. paffen; verpuffen, verdampfen. 

Whiffle (hülf’ fl) v. n., flattern, fladern, wanfen, ſich 
unftät hin und her bewegen; zögern, unfchlüffig fein; Ausflüchte 
gebrauchen; fafeln, dahlen, findern, fälbern; pfeifen, blajen, 
puften, wegblafen; (vulg.)to - a person out of. .., Einen 
um etwas prellen. 

Whiffle, v.a., ( Arch.)verpaffen,verpufien, verdampfen. 
Whiffle, s., (Arch.) die Pfeiſe, Heine Flöte; (vulg.) 
-8, die Grihlafjung des Hodenfade. 

Whlffler (hüif’ lür) s., (chem.) der'Pfeifer, der bei einem 
Beftzuge voranzog, der Vorgänger, der Anführer, Sh.H. V. 4. 
(Chor.); der Tabaddrauder; (bildl.) der Faſelhans, der 
Bindbeutel; der Taugenichts, der Lump, der Nichtenutz. 

Whiffle-Tree (-’ - tr&) s., der Schwengel am Wagen, 
das Ortfceit, die Wage (au Whipple-Tree). 

Wbifling (hülf’ ling) ppr. d. ®. Whiffle, q. v. 4. 
läppifch, kindiſch, albern; unzuverläffig; armielig; a - fellow, 
der Hand Dampf, der Windbeutel, der harakterlofe Menſch. 

Whlg (hdig) s., die fauren Molten (Scotl.), die Butter» 
mild (Lincoln.); (burl.) - land, Schottland. 

Whlg (hülg) s., der Whig (Parteibenennung in England; 


prn., welder, wer | 


während der Revolution hieß the Whig party, die nationale 
oder antienglifche Bartei, welche den Krieg gegen England unter 
jtüpte; (mod.) die ®eldarijtofratie (Gegenjag zu Demofratiicher 
Partei); zumeilen die Schußzollpartei (v. Protectionists). 
Whig, a., die Whigs oder die Whigpartei betreffend. 
Wbiggarchy (hülg’ gürke) s., (mod. cant) die Whig · 
— — 
ggery (hülg’ re) s., v. Whiggism. 
Whlgging (hülg’ ging) s., ——— one a⸗-, 
Ginem eine derbe Tracht Prügel geben; Ginen tüdhtig 
auẽſchelten. 
Whiggish (hülg’ glsch) a., whiggiſch, zur Whigpartei 
gehörig oder fie betrefiend. 
Whiggishly, adv., v. Whiggish. 
Whiggishness (hülg’ gisch näs) s., v. Whiggism. 
Whiggisin (hülg’ giz'm)s.,die@rundfäge derWhigpartei. 
Whigling (hüig’ ling) s., (verächtl.) der Heine Whig. 
While (hüll) s., die Weile, die Zeit, der Zeitraum; a 
good - ago, ſchon lange her; a little - ago, unlängit, 
vor furzer Zeit; it is not a - ago, since I saw him, id) 
| habe ihn fürzlih geſehen; a (some) - after, eine, einige 
Zeit nachher; what have you been doing all this -, 
was haft Du gemacht diefe ganze Zeit ber, die ganze Beit über; 
| not yet a-, fürd Grjte nicht, vorerſt noch nicht; between -s, 
ı dann und wann, zuweilen; once in a -, von Zeit zu Zeit, 
dann und wann; one - he flatters, another - hethreatens, 
bald fchmeichelt, bald droht er; it is not worth the -, «8 
ift nicht der Mühewertb; inthe mean -, mittlerweile, indeifen. 

While, adv., während, indem, fo lange als; (Arch.) 
(conj.) ft. until, bie, bi dahin; - there's life, there's 
hope, man hofft, fo lange man lebt. 

While, v. n., weilen, verweilen, zögern, tändeln. 

Whlle, v.a., verbringen (away the time, die Beit); to - off, 

ausſehen, aufihieben; to - away one's time, feine Zeit unnüg 
binbringen, vertrödeln, vertändeln; fi die Zeit vertreiben. 
Whllere (hüll Ar’) adv., (Arch.) vor einer Weile, 
| kurz vorber, vor Kurzem, kützlich, vorhin, S%. T. 3.1. 
Whiles (hüllz) @dv., (Arch.) v. While, 
| Whlling, ppr. d. ®. While, g. v. 
\  Whllk chüllik) s., (Mollusk.) v. Whelk; (Arch.) 
prn., ft. Who, Which. 
Whilk, v. @., Magen (Kent.); bellen, blaffen, belfern, 
tlafſen (South.). 
Whllom (hül’ Jäm) adv., (Arch.) vormals, chedem, 
weiland, 
Whilst (hüllst) adv., v. While. 
Whilt (hit) s., der Baulenger (North.). 

Whlm (hülm) s., die feltiame Laune, der wunderliche 
Ginfall, die Grille, die Schnurte, die Sonderbarleit, die 
Wunderlichkeit, der Wurm; (camt) das gemeine Wißwort; 
full of-s, voller Grillen; he has always some - or other, 
er hat ſtets eine Raupe; ft. Home (Somerset.); der Abhang 

eines Hügeld (Dorset.); (prov.) der Drebtifh; (Bgb.) v. 
Machine -; - shaft, der Forderſchacht; (Ornith.) die 
Pfeifente (auch Widgeon; Anas penelope). 

Whlm, v. @., durd eine Grille verleiten (of); v.n., felte 
famen, wunderlichen Launen, Grillen nadhängen, Thorheiten 
treiben. 











(Lancast.). 

Whimbrel (hdim’br'])s.,(Ornith.) der Meine Brachvogel, 

Negenbrahvogel, die Moorihnepfe (Numenius phaeopus). 
Whimling (hälın’ ling) s., (Arch.) der Sonderling. 
Whlmlychülm’l) a.u.adv.,v.Homely (Somerset); 

leife (North.). 

Whimper (hülm’pür) v. n., wimmern, winfeln. 

Whlmperer (hülm’pür rũr) s., der, die Wimmernde, 
Winſelnde. 

Wbimpering, ppr. d. V. Whimper, g. v.; the - of 
mice, das Quietſchen der Mäufe. 

Whimpled chim’ p'ld) a., (Arch.) verweint, von 
hränen entitellt. 

Whimsey (hülm’ ze) s., die Laune, dieGrille (v. Whim). 

Whlmsey, v. a., (Arch.) mit Grillen oder Thorheiten 
anfüllen. 

Whimsical (hälm’z& k’l) a., grillenhaft, grillig, launiſch, 
eigenfinnig, wunderlich, fonderbar, feltfam. 

Whimsically, adv., v. Whimsical. 

Whimslcalness | hälm’ z& k’l nüs | s.,dns@rillenhafte, 

Whimsicallty [hülmzekälnste | das Launifche, die 
Grillenfängerei; die Sonderbarfeit, die Seltfamteit. 

Whimwham (hdim’ hüdm) s., (Arch.) die Boffe, 
die Kinderei; (Arch.) -s, v. Trinkets; - story, 
das Ammenmärchen. 

Whin (hlin) s., (Bot.) der Stechginſter, Haideginfter, 
das Skorpionfraut (auch Gorse, Furze, Scorpion's- Thorn; 
Ulex europaeus); (Min.) v. Whinstone. 

Whin-Axe (-' äks) s., eine Hade zum Ausroden des 
Stechginſters. 

Whinbrel, s., v. Whimbrel. 

Wbin-Chat (-"tschät) s., (Ornith.) der braunfeblige 
Steinfhmäger, das Braunkehlchen, das Krautvögelchen (Mo- 
tacilla rubetra), 

Wbinder (häln’ dür) s., (Ornith.) die Kleine Wafferente. 

Whiudle, v. n., v. Whimper. 

Whin-Dykes (-’ diks) s. pl., (prov.) Adern von 
Bafalt oder Grauftein. 
Whine (häln) v. a., weinen, wimmern, winfeln, quärren; 
(Jagdspr.) winfeln, wehllagen (vonder Otter zur Brunftzeit). 
bine, v. a., to - away, verweinen, Sh. Cor. 5. V. 
Whine, s., das Gewweine, Gewimmer, Gewiniel. 
Whineard, s., (Arch.) v. Whinyard. 

Whiner (häln’ Ar) s., der, die Weinende, Binfelnde. 

Whinger (hülng’ gür) s., eine Art Jagdmeſſer, der Hirfch- 
fünger; der Dolch; ein großes Schwert (Suffolk.). 

Whining (hüln’ ing) ppr.d.®.Whine, g.v.;a.,weinend; 
weinerlich; Hägli (von einer Erzählung); - nonsense, das 
läppiiche Gewinfel; - tricks, das Geflenne. 

Whiningly, adv., v. Whininga. 

Whinner (hüin’när) v. n., wiehern (Cumberl.). 

Whinnick (hüin’ nik) v. n., (Jagdspr.) anſchlagen 
(bef. von Wachtelhunden). 

Whinnock (hüln’ nük) s., der Milcheimer ( North.) ; 
das fleinfte Ferkel eines Wurfs (South.). 

Whinny (hüln’ ne) a., voll Stechginfter; ginfterartig. 

Whlany (hüln’ ne) v.n., (prov.) wichern. 

Whin-Rock (-'rök) s., (Geogn.) das Bafaltgebirge. 

Whinsill hin’ sil) s., (Geogn.) der Diorit. 

Whin-Stone (-’ stön) s., (Geogn.) der Bafaltfelfen; 
v. Toad-Stone (Chesh.). 

Wbin-Yard (-' yürd) s., (arch.verächtl.) der Degen, 
der Haudegen, die Fuchtel, der Bratipieh, das Hademefier. 

Wbhip (hülp) v. a., peitſchen, ftäupen, hauen, ſchwippen, 
güchtigen; dreſchen, ausdrefhen (m. v. 4.); durch Schlagen 
treiben, to - a top, einen Kreiſel treiben; mit Schlägen 
fortjagen, ſchnell beivegen, ſchnell ergreifen, wegnehmen, ein» 
Reden, berworzieben (v.to - away, to - on, to - out,to - up); 
eine überfhlagene Naht machen, übernäben, einjäumen, ſchral 


| geißeln, Sk. W. 4. V.; to - about, to - round, umwidda: 
($.-A.) betafeln, to - the end of a rope, das (inte eined 
Taues betafeln; (cunt) to - the cat, ſich betrinfen, befaufen; 
to - the cock, eine Art Jabrmarktipiel in Leicefterfbire, 
ähnlich dem deutſchen Hahnenſchlag; to - the cream, den 
Rahm zu Schaum ſchlagen; to - from, traf von. .. nehmen, 
abnehmen, wegreifen; to - in, herbeitreiben, eintreiben; 
(bildl.) anbringen; einihmuggeln; to - into. .., ſchnell 
bineinfahren mit. .., ſchnell hineinfteden; to - off, ſchnell 
abthun; to - on, geſchwind überwerfen, geſchwind und un. 
ordentlidh anziehen (clothes, Aleidungsftüde); to - out, 
ſchnell herausziehen; to - up, ſchnell aufnehmen, wegnehmen; 
($.-4.) mit einem Mappläufer aufwinden, in die Höhe 
winden (Casks, Räffer). 

Wbip, v.n., ſich ſchnell bewegen, überhin fahren, fpringen, 
laufen, iblüpfen, fchnellen; to - away, davon büpfen; to - 
into, hineinfpringen, hineinhüpfen; to - on, binaufihlüpfen; 
to - round, herumipringen, ſich herum ſchwingen; to - up, 
binauf fpringen, ſich rafch hinauf ſchwingen; to - up and 
down, auf und nieder, bin und ber hüpfen, 

Whip, s., die Beitiche, Die @erte, die Geißel; (mod. cant) 
Giner, der beim Fahren die Pferde zu regieren verficht; der 
Voſtillon; die überfhlagene Nabt, der eingeſchlagene Caum; 
($.-A.) der Mappläufer; der Garnat, Stepgarnat, the - of 
the throat-brail, die Befanbroftalje; a londed -, eine am 
Griff mit Blei audgegofiene Peitſche; 4du., - and spur, 
fpornftreiche. 

Wbip-Arm (hülp’ Ärm) s., der rechte Arm (beim Reiten 
oder Fahten). 

Whip-Belly (-' bl 1) s., (vulg.) ſchwaches, dünne? 
Getränt (Lincoln.); - - vengeance, Magen 
fneiper, faures Bier. 

Whip-Breech (-' brötsch) s., (vulg.) der Schilling, 
der Schlag auf den Hintern, der Hüchenichilling. 

Whip-Cord (-’ körd) s., die Beitihenichnur; eine Der 
ſonders feſt gedrebte Art Bindfaden (überb.). 

—— s., (prov.) v. White-Beam. 

Whip-Graft (-' gräft) v. a., (Hortik.) mit dem Büng: 
lein pfropien. 

Whip-Grafting, s., dad Pfropfen mit dem Bünglein. 

Whip-Hand (-' händ) s., die rechte Hand des Neitert; 
(bildt.) der Vortheil, to have the - - of a person, den 
Bortheil über Einen haben. 

Whip-Jacks (-' jäks) s. pl., (cant) Spipbuben, 
welche ſich als ſchiff bruchige Matrojen ftellten und 
beitelten. ’ 

Whip-Lash (-’1äsh) s., die Schmite, die Shwippt, 
die Veitſchenſchmitze. 

Whip-Mounting (-’ moun tIng) s., der Peitiäen- 
beſchlag. EM 

Whipper (hüip’pür) s., der Peitſchende; ber Stotmeifter; 
(Jgdspr.) - in, (bei der Fuchtjagd) Giner, der Die Auffiht 
über die Hunde führt, (dildl.) der Beitreiber, Gintreibet, 
(bef. im engl. Parlament) ein Barlamentömitglied und Un- 
hänger des Minifteriums, welches bei allen wichtigen An 
läffen dafür zu forgen hat, daß die minifteriellen Mitglieder 
zugegen find; (vulg. verächtl.) - snapper, v. Whipster. 

Whipping (hülp' ping) ppr. d. ®. Whip, gu; 8 
eine Tracht Brügel; die Bededung oder Belleidung geawiffer 
Seile; das Befeftigen der Schnur an der Angelrutbe. 

Whipping-Boy (-'- boi) s., der Gübhnbod (ehem. da 

| Snabe, welher an der Stelle eines koniglichen Prinzen die 
| Strafe erdulden mußte, welche diefer beim Unterridhte ver 
wirft hatte). and 

Whipping-Cheer (-*- tschr) s., (cant) die Prügd- 
fuppe, S%. H.IV.11.5.IV. 

Whipping-Post (-’- pöst) s., der Bfeilen, Brofen, 
woran Verbrecher gepeiticht werden, Die Stäupjäule, Der 


Schandpfahl, der Pranger. 


Whipple-Tree 

Whipple-Tree (hülp’ p'i tr&) s., v. Whiffle- Tree. 

Whippo-Will halp' pò üll | s., (Ornith.) der 

Whip-Poor-Will | halp’ puͤr til ſchreiende Biegen- 
melfer (in Virginien, fo genannt, weil diefe Worte feinem 
durchdringend ſcharſen Geſchrei ähnlich fingen, Caprimulgus 
vociferus). 

Whip-Ray (-' rd) s., (/chth.) der Seeadler, Merradler 
(Myliobatis); der Peitſchenſchwanz, der Geißelaal (Sacco- 
pharynx). 


Whip-Rein (-’ rän) s., der rechte Zügel (beim Fahren). | 


Whip-Rope (-’röp) s., (S.-.A.) das Leutau, der Aus: 
holer des Ladebaums (auch Girtline). 

Whlp-Saw (-’ sä) s., die Brettfäge, Schrotfäge- 

Wbip-Snake (-’ snäk) s., (Amph.) die Peitſchen ⸗ 
ſchlange, die Ahätullnatter (Coluber-Ahaetulla). 

Whip-Stafl (-' stäf) s., ($.-.4.) der Kolderftod (chem. 
eine Art Hebel, womit in früheren Zeiten, ehe dad Steuerrad 
und die Steuertalje eingeführt war, die Nuderpinne regiert 
wurde). 

Whip-Steel (-’ st&l) s., der Bundftahl, Bördenftahl, der 
Bündeftahl. 

Whlpster Chip’ stür) s., der Peitfcher (n. g.); der 
Springinsfeld, der flinke Burfche, das muntere Kerlchen, Sh. 
0.5.11; der Bleiher (North.). 

Whip-Stick -"stik ] s., der Peitfchenftod; 

Wbip-Stock (S%.) }-'stök ) Whip-Stock,dieguhr- 

Whip-Stalk (Arch.) )-’ stäk ) mannöpeitfche. 

Whlp-Stiteh (-’ stitsch) v. @., zu Baden fhlagen; 
(Ackerb.) balbpflügen, mit Baltenftreifen pflügen. 

Whip-Stitch, s., (cant, verächtl.) der Schneider; 
die Schneiderin; - -es, die Fadenſchläge. 

Whip-Stitching (-’ stitsch ing) ppr. d. V. Whip- 
Stitch, q. v.; s., (Ackerb.) das Halbpflügen, das Balken» 
fteeifen. 

Whipt (hüfpt) contr. von Whipped, 
Whip, q. v. 3 

Wbip-Thong (-’thöng) s., v. Whip-Lash. 

Whlr (hiär) v. @., (mit Geräuſch) fortreißen, wegreißen, 
hinwegreifen, Sh. P. 4.1.; drehen, wirbeln. 

Whir, v.r., jhwirren; to - away, fortſchwirren (von 
Bögeln). 

Whlr, int., burt! hurr! 

Whlr] (härl) v. a., ſchnell drehen, umdrehen, wirkeln, 
fhroingen, ſchwenken. 

Wbirl, v. n., fid umdrehen, umlaufen (about, round); 
ſich ſchneli bewegen; to - away, fortrennen, forteilen, ſich 
ſchnell fortbewegen. 

Whirl, s., der Wirbel, der Strudel (auch bilal.); der 
Umlauf, die freisförmige Bewegung; (Mech.) der Wirtel, 
der Epinniwirtel (an Spindeln); -5, die Triebe, die Spuhlen 
in der Krone des Reepfchlägers (an deren Hafen die Spinner 
ihren Faden anbeften); (Mollusk.) die Mondihnede(Turbo); 
das Gewinde einer Schnecke (v. Whorl); (bot. Term.) der 
Querl, der Wirtel (v. Whorl); (Mil.) der Tourbillen. 

Whirl-Bat (-' bat) s., der Schlagkolben, Streitfolben, 
Säwingfolben; (Poes.) der Streithandfhuh (v. Cestus). 

Whirl-Beetle (2 d& tl) s., (Entom.) der Dorrler, der 
Drehtäfer, Taumelfäfer (auch Water-Flea; Gyrinus). 

Whirl-Blast (- bläst) s., der Wirbelwind. 

Whirl-Bone (-’ bön) s., (anat. Z’erm.) die Aniefheibe; 
der Drebwürfel (Kinderfpielzeug). 

Whirled (hüärld) pp. d. ®. Whirl, q. v. 

Whirler hüär lür) s., Entom.) v. Whirl-Beetle. 

Whirlgig, s., v. Whirligig. 

Whirlieote (hhär’ 1% köt) s., (Arch.) eine Art offener 





imp. u. pp. d. V. 


Wagen. 
‚Whlrligig (hlär’ 18 gig) s., das Drehrädehen (Rinder 
fpielzeug); das Garonffel; (Arch.) eine Art beweglichen 
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wurden; (bild?.) der Kreislauf, Sh. T.N.5.1.; (Mollusk.) 

das Telesfop, die Eeetonne (Trochus telescopium); (canf) 

| -8, die Hoden. 

Wbirling (hhärl’ ing) ppr. d. V. Whirl, q. v. 

| Whirling-Dun (-"- dün) s., (Entom.) v. Whirl- 

‘ Beetle, Whirler, Water-Flea. 

| Whirling-Pit |-- pit | s., (Arch.) v. Whirl- 
Whirling-Plot | -'- plöt | pool. 

Wbirling-Table |-/- täb'l 

Whirling-Machine | -’- mä schön 

Planetenbewegungen zu erklären. 

| Whirl-Pit, s., (Arch.) v. Whirlpool. 

' Whirlpool (hiärl’ pul) s., der Strudel, der Wirbel, der 

| Mablfirom. 

Whirlwind (hhärl’ dind)s.,der Wirbelwind(aud) bildl.). 

Whlrring (hüär' ring) ppr- d. B.Whir, g.v.; s., das 
Schwirren (bef. der auffliegenden Nebhühner oder Faſanen). 

Whlrrit, s.. (Arch.) v. Wherret. 

Whlirry (htir’ 6) v.a. u.n., (Arch.) v. Whir. 

Whish (hülsch) v. n., (prov.) ſchweigen; int., ftalt 
Whist, ft! fill! 

Whlsh, «., traurig; ſchwermüthig; lläglich (West). 

Whishius chülsch’ inz) s. pl., Küſſe (North.). 

Whisk (hülsk) s., (eigentl, zufammengebundene Stroh» 
oder Grashalme, ald Befen oder Bürſte dienend, daher) der 
Heine Befen, der Meiderbefen, die Bürfte, der Kehrwiſch, die 
| Aleiderbürfte, die Stäube; die Peitſchenſchmitze; (Arch.) der 
\ Halöfragen (eines Frauenzimmers), das Mäntelden; die 
ſchnelle, plögliche Bewegung; der plöglice, friſche Wind, 
| der Windftoß; (Arch.) v. Whist (Rartenfpiel), (camt) ber 
fleine Nafeweie. 

Whisk, v. a., ehren, fegen, ablehren, auslehren, ab» 
bürften (mur oberflächlich und mit ſchneller Bewegung); ſchnell 
| heivegen, fegen mit. .., ſchwingen; (dildl.) fegen, züdhtigen, 
| ſchlagen (be. North.); ſchäumen machen (cream, Rahm); 
| to - away, ſchnell abthun; to - down, ſchnell herabnehmen, 
herunterſchwenken; to - off the dust, abjtäuben. 

Whisk, v. n., fih mit Schnelligkeit bewegen, ſich ſchnell 
herumdreben; (vulg.) flattern, wedeln, ihwänzeln; (Arch.) 
Triller ſchlagen; to - about, herumflattern, herumfliegen, 
herumſchwanzeln; to - away, weghuſchen. 

Whisker (hüls’ kür) s., der Abftäuber, der Ablehrer 
(n.v.g.); (gem. -5) der Anebelbart; (gew.) der Badenbart 
(a pair of -s, ein Badenbart); die Borften an der Schnauze 
der Hape; (can) die große Lüge; (cant) - splitter, der 
ſchlaue Fuchs, der Intrigant. 

Whiskered (hüls’ kürd) 4., mit einem Badenbart ver- 
| fehen, badenbärtig. 
Whiskered-Bat (-'- bät) s., (Säugeth.) die ſchnurr · 
‚ bärtige Fledermaus (Vespertilio mystacinus). 
Whisket (hüis’ kit) s., (prov.) der Korb; das Feine 
Padıt (Kast.). 
Whiskey, s., v. d. r. Whisky. 

Whisking (hüls’ king) ppr. d. V. Whisk, q. v.; a. 
(vulg.) übermäßig groß, ungeheuer, a - lie, eine derbe Lüge; 
- rod, die Zuchtruthe. 

Whiskish (hüis’kisch) a., (prov.) lebhaft, munter. 

Whisky (hüls’ xé) s., der Whisky (ein Wagen mit ſeht 
hohem Geftell; ein einfpänniges, leichtes Fuhrwerk); der 
Woisky (ein Korn; oder Gerftenbranntwein in Gngland, 
Schottland und Irland; in Amerika aud Roggen oder Mais 
deftilirt); - toddy, v. Toddy. 

Whisp, s. u. v., v. Wisp. 

Whisper (hüls’ pũr) v.n.u.@., flüftern, leiſe reden (zu). 
murmeln, widpern, fliäpern, ziſcheln, raunen, zuraunen, 
(Ginem) zublafen, einblaſen; (bibl.) all that hate me - 
together against me, Alle, die mid) haſſen, raunen mit 
| einander gegen mih (Ps. 51.); to - in a person’s oar, 


s., eine Tafel, um 
die Gefepe der 








! 
J 





hölzernen Käfige, worin zänkiſche Weiber, beſ. Marketende | Einem in’8 Ohr wisbern; it was -ed about, man raunt 


rinnen, zur Sirafe mit großer Schnelligkeit herumgedreht | fid in's Ohr, 


es wurde gemunfelt. 
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das Flüftern, das Geliepel; die Zuflüfterung. das Cinflüftern 


(auch bildl.); to inform in a -, to sayina -, zuflüften. | 


Whispered, pp. d. ©. Whisper, q. v. 


Whisperer (hhis’pür rür)s., der Glüfterer, den Wispernte, | 


(Sinraunende, der Ziihelnde; der Ungeber, der Chrenbläfer; 
der Verläumbder (Prov. 16.). 

Whispering (hüls’ pÄär ring) ppr. d. B. Whisper, 
g.v.; 8, v. Whisper (bei. pl. u. bildl.), Sh.M.5.L; 
- gallery, eine in der St. Pauläfirhe zu Sonden befindliche 
Gallerie, wo fi. der beſonderen Bawart wegen, der Schall 
des leiſe Geflüſterten weit verbreitet, 

Whisperingly, ade., flüfternd, leiſe. 


Whist (list) ».a., (Arch.) ſtille machen, beruhigen. | 


Whist, v. n., stille jein, (owlg.) ſich nicht mudien. 
Whist, a., ſtill, ruhig, ſchweigend (ftett nach dem Haupt: 
worte); int. u. ade, bit! bſt! ſtill! 
Whist, s., (Kartensp.) das Whiſt. Whiſtſpiel. 
Whistle Chüis’ #1) v. n., pfeifen (au vom Winde), 
flöten, 
Whistle, v. 4., (eine Ace, ein Lied) pfeifen; (Falkn.) 


to - off, (den Falken) mit Pfeifen fortihiden oder zurüd- | 
rufen (- back), (bildl.) Sh. O. 3. HL; to - off care, | 
durch (leiſes) Pfeifen Die Sorgen vertreiben (auch - away); 


to - up, berbeipfeifen; (Urnyspr.) to - for a thing, ver 
geblih nach etwas ſuchen, trachten, when he is once of, 
you may - for your money, ift er cinmal davon gegangen, 
fo haben Sie mit Ihrer Forderung bloß das Nachſehen; to 
- before you are out of the woods, zu früh ſich freuen, 
den Tag loben che es Abend ift. 

Whistle, s., die Bieife, die Rlöte; (S.-A. u. /gdspr.) 


v. Call; das Pfeifen; der Pfiff; (Mech) die Dampfpfeife | 
(v. Shriek ); (vndg.) die Kehle, der Mund, daher to wet | 


one's -, Die Sichle negen, einen Schluck thun; (mulg. 
Sprichw.) as clear (clean) as a -, flar wie Gold, 
fonnenbeil, unläugbar; (Sprichw.) to pay dearly for 
one's -, feine Liebhabereien theuer bezahlen, 

Whistled chdis’ s’Id) pp. d. B. Whistle, q. v. 

Whistle-Fish (-'- fisch) s., (Zchth.) die Meerquappe, 
der Meertrüfh (auch Sen-Lonch, Ihree-bearded roch- 
ling: Gadus mustela). 

Whistler (his slür) s., der Pjeifende, der Pfeifer; 
(vuly.) etwas übermäßig Großes. 

Whistling (hüls’ ling) ppr. d. ®. Whistle, q. v.; 
s., dad Pieifen, das Gepfeife; (cant) - shop, der Brannt- 
weinladen; - top, der Pfeifkreiſel. 

Whistling-Swan (-' - stän) s., (Ornith.) der Eing- 
[hwan, der wilde Schwan (Cygnus ferus). 

Wbistly (hüist'16) adv., (Arch.) ftill. ſchweigend 

Whit chüit) s., der Puntt, (biddl.) die Stleinigkeit, ein 
wenig; any -, im Geringften; no -, not a -, nicht im 
Gerinaften,; every -, in jeder Beziebung, she is every - 
ns bad ns her sister, fie iit in jeder Dinficht eben fo ſchlecht 
als ihre Schweiter (SA. passim). 

White (hült) @., weiß; bleich, blaß; grau (hair, Haare), 
- with age, grau dor Alter; (bild) vein, unbefledt; glüd- 
li; (as) - as snow, weiß wie Schnee, ſchnecweiß, SA. 


H.4.V.; - as a lily, lilienweiß, SA. GV. 2. II; (vwdg.) | 


to show the - feather, ſich feige zeigen, he has a - 
feather, er ijt eine Memme. 

Whlte, s., die Weiße, das Weiße, das Weiß; das Schmink- 
weiß; spanish -, das Spaniſchweiß (ſalpeterſaures Wis» 
mutbormd); der, die Weiße, the -3, die Weißen (Begenjak 
von Karbigen, people of colour); das Weiße in der Scheibe, 
Sh. T.S.5.1.; (Z’yp.) die Lüde; Die weiße Seite, das 
Vacat; (bot. Term.) der Gimeißförper (derjenige Theil der 
Samenfubitan;, welcher Die erſte Nahrung des jungen Keimes 
it); the - of an egg, das Giweißi; the - ofthe eye, das 
Weiße im Auge; (med. Term.) the -8, ber weiße Fluß; 
(vulg.) to spit -, v. unter Spit, v. a. 


White-Caterpillar 
| White, v. @., weißen, weiß machen, bleichen; tünden, 
; übertünden; ft. Requite, q. v. (Chesh.). 
| White-Ale (hier Al) s., cin beilfarbiges, ſeht belichtei 
Bier in einigen Gegenden Devonibires, 

Whlte-Ant (-* änt) s., (Eintom.) die weiße Ameife, die 
Holzlaus (Vermes bellicosus). 

White-Archangel (-' ärtsch dan j') s.. (Bot.) der weiße 
Bienenſaug. die weiße Taubneffel, die todte Neffe, Warm 
ı neffel, Gederneffel (Lamium album). 

White-Arsenie (-"ärs nik) x. (Chem.) die Arfeniffäur. 
Whlte-Ash (-"äsch) s.. (202.) die weiße, lang gefpifte 
‚ amerifaniiche Giche (Fraxinus americana)., 
Wbite-Back (-"bäk)s., (prov.Bot.) die weiße Bamıl 
(v. White-Poplar). 
White-Bait (-"bäo s., (/chth.) der Breitling (ein Meiner 
Fiſch von der ſchönſten Silberfarbe und als große Delicatehte 
| geadhtet, Clupea latulus); (cant) das Silber, 
'  Whlte-Balsam (- bäl’s'm) s., (pharm. Bot.) ve 
ı Meccabalfam (ber aus den Heften und Blättern des oftindiihen 
| Ballambaumes - Balsamodendron giliadense - theil⸗ 
| freiwillig ausfließende, theild durch Cinſchnitte und Auelechen 
gewonnene Saft). 

Wblte-Bart (-"bärt) s., (/chth.) eine Urt Karpfen. 

Whlte-Baud-Striug (-"bänd string) s.. (Zooph.) Die 
‚ Nojenfranzforalline (Corallina rosarium). 
|  White-Bay (-'ba) s., (Bot.) der Biberbaum (au 
| Beaver-wood, Swarmp-laurel; Magnolin glauen). 
White-Beam —— 8. Bot.) der Mehl⸗ 


Whlte-Beam-Tree | —bem tr& (beerbaum, Mehlbaum, 

die Meblagerole, der weiße Elzbeerbaum. Arlöbeerbaum, der 

| Sprerberbaum, Spierbaum (Crataegus aria). 

White-Bear (-'bär) s., (Säugeth.) der Giebit. 

White-Bearded (-"bir did) «., mit weißem Bart, Sh. 

AM. N. 2. III. H. IV. I. 2. IV. 

| Whlte-Beech (-' bötsch) s., (Bot.) die weiße, amenifa 

| niſche Buche (ein hoher Baum in den Wäldern Nordamenlad; 
Fagus americana). 

| White-Behen, s., (2ot.) v. White-Contaury. 

!  White-Blaze (-"bläz) s., die Blaſſe (eines Pferde). 

| Whlte-Bonnet (-"bön nit) s., der Echeinfäufer (bei 

Biriteigerungen, weldyer nur zum Scheine bietet, um 


den Preie der verfteigerten Waaren in die Hehe ju 
treiben; auch Puffer, Scotl.). j 
White-Botile (-"böt rl) s., (Bot) das aufgeblain 
feldhige Leimkraut, das milde Seifenkraut, der Taubenlrerſ. 
der weiße Beben, der Wiederſtoß. das Glicdweich, Saum 
röglein (auch Bladder-Campion; Silene inflatum). 
Whlle-Boy (-"boi) s., (Arch.) der Liebling, €. 
White-Boys, 
Whlte-Boyism (-’ boi jz'm) s., die Grundfäße der 
fogenannten White-Boys, g. v. u 
White-Boys, 5. pl., (engl. Gesch.) Weißbutſchen, Brib 
fügler, Weißbanden (die Mitglieder einer der zabireihen Bar 
bindungen in Irland, welche Dad Racheamt gegen harte Etund · 
herren, Pfarrer, Beamte und deren Helfer übten). 
White-Brant (-"bränt) s., (Ornith.) die Schuegand 
(Anas hyperboren). Verl usg 
White-Bryony (- bri’6. nd) s., (2ot.) die gemeine Weißt 
 Zaunrübe, die Gichtrübe, die Hundörübe, Tolirübe, die Etid · 
wurz (Bryonia alba). 
White-Bug (-'büg) s., (Eintom.) eine Art Banze, melde 
den Weinreben ſchaͤdlich iſt. 
White-Camplon (- kA’ pe ün) s., (Bot.) dad Sta 
%eimfraut (Silene steliata). 
Whlie-Canons(- kän’nünz) s. p/.,v. Premonstrants. 
White-Cap (-'käp) s., (Ornith.) der Feld⸗ odet Berg 
ſperling (Fringilla montana). ö 
White-Carrot (-"kärrüs.(Bot.}die weißt (Fuller·Růde. 
White-Caterpillar (- kät’tür pil lär) s., ( Antom.) DV 
weiße Raupe (Stachelbeerſträuchen ſchaͤdlich, auf Borer get.) 
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_ Whlle-Cedar (hült 53’ dür) — (Bot.) die weiße Fichte, | der-Bergfümmel, die weiße Hirſchwurzel, der weiße Gnzien 
die Sprucetanne (auch Newfoundland-White-Spruce-Fir; (aud Hercules’ all-weal, Wound-Wort, Hart-Wort; 


Abies alba). | Laserpitium latifolium). 
Wbite-Centaury (- sön’tür re) s., (Bot.) die weiße, White-Gold (hült’ göld) s., das Weißgold, die Platina. 
Flodenblume (Centaurea alba); v. White-Bottle. '  White-Goods (-"güdz) s. pl., weiße Waare, weiße 


Wbite-Chalk (-'tschäk) s., die weiße Kreide; --pencil, Mouſſeline x. 
der Kreidenſtift. | Wbite-Grass (-"gräs) s., (Bot.) das wollige Honiggras, 

White-Chapel (-'tschäp pl) s. p., ein Diftrift Son | Darrgrad, Wollgras, der Mehlhalm (aud) Meadow-Soft- 
bone; - - needles, berühmte Nähnadeln, welche dafelbit ver- Grass, Dart-Grass; Holcus lanatus). 
fertigt werden; (vulg. ; beim Wbiftipiel) - - play, das Aus | White-Gum (-"güm) s., v. White-Balsaın. 
fpielen der höchiten Starten, ohne dabei auf die Beinheiten des Whitehall (hilft häl’) s.p., ein königlicher Palaft an der 
Spieles x. zu achten. Themſe. 

White -Checked-Weasel (- tschékt ü 21) 5..  White-Handed (-"hän did) «., weißhändig. Sh. L. 5. IL 
(Säugeth.) der Kuſiar, der weifbadige Marder (Mustela | White-Headed (-"höd did) a., weißlöpfig, graubaarig. 
Havigula). | White-Heart-Cherry (- härt tschör'r&) s., die weiße 

White-CInnanon (- sin'näm’n)s., v.Winter's-Bark. Herzlirſche. 

White-Clay (-'klä)s., diedudererde (bei denduderfiedern). | 'hite-Heat (-"höt) s., die Weißglühhize. 

White-Clover (- klö’vür) s., (Bot.) der weiße Klee White-Hellebore (- häl’l& bör) s., (Bot.) der weiße 
(Trifolium repens). Germier, die weiße Nieswurz (Veratrum album). 

White-Copper, s., v. Packfong. Whlte-Herring (- hör’ ring) s., der frifche Häring, Sh. 

LE eg hg LT ira art K.L. 3.Vl.; der gepöfelte Häring (Nortk.). 

White-Cordage (- kör’ didj) s., ungeiheertes Taumwerf. | Wilte-Honey-Suckle (- hän’ nd sük kl) s., ot.) 

White-Corn | -"körn | s., (Ackerb.) Getreide, welches der weiße Futterklee. 

White-Urop | -"kröp | vor der Ernte gelb wird: Weizen, White-Horehound (- hör'hound) s., (Bot.) der ge 





Roggen, Gerite, Hafer. meine oder weiße Andorn, die Marienneffel, das Gottvergeifen, 
White-Cunt (-’künt) s., (Zchth.) der glatte Node dad Marobelfraut, Weißleuchtenfraut (Marrubium vulgare). 
(Raja batis). | White-Borse-Fish (- hörs’fisch) s., (Jchth.) der 
Whlted (hültid) pp. d. V. White, q. v. | Balterrodye (Raja fullonica). 
White-Darnel (- där’ nl) s., (Bot.) der Nderlold) | White-Iron (-"iürm) s., weißes Roheiſen; verzinntes 
(Lolium arvense). Gifenbich, Weißblch. 
White-Dead-Nettle (- d4d’ nät tl) s., (Bot.) v.White- White-Jalap (- jäl'lüp) s., (pharm. Bot.) die Mechoa · 
Archangel. cannamurzel, weiße Mechoacanna. weiße Jalappenwurzel, der 
White-Dittany (- dir’tänd) s., (Bot.) der gemeine | weiße Rhabarber, der jüdiſche Rhabarber. 
weiße Diptam (Dietamnus albus). | Whlte-Land (-"länd) s., die Benennung für cine Urt 


Wülte-Bagle (- &'g1) s., (Ornith.) der weiße Adler. | Letten oder Lehmboden. 
Whlte-Bar (-"ör) s., (Ornith.) der Weißſchwanz. die | White-Lead (-"18d) s., das Bleiweis; (‚Hin.) - - spar, 
weißgeihwänzte Bachitelje (au Wheat-Ear, White-Tail; | das Weißbleierz, der Kohlenbleifpath. 


Motacilla oenanthe). Whlte-Leaf-Tree, s., (Bot.) v. White-Beam. 
Wbite-Elm (-'älm) s., (B08.) die nordamerifanifche Wbite-Leather, s., v. Whitleather. 

Ulme (Ulmus americana), Whlte-Leg (-"1&g) s., (med. Term.) die weiße Schenkel» 
White-Face (-'fäs) s., v. White-Blaze; das Pferd mit geſchwulſt der Wöchnerinnen. 

einer Bläfie. White-Legged (-"lögd) a., weißbeinig. 
Wbite-Faced (-"fäst) a., weiß ausſehend; Sh. the - - Wbite-Leprosy (- löp'rö 36) s., (med. Term.) der weiße 

shore, die engliſche Küſte, K. J. 2.1. Ausfap. 3 
Whlte-Feet (-'fät) s. pl., v. White-Boys. White-Lie (-"11) s., die harınloje Lüge (bei. zur Ausgleis 
Whlte-Fib (-"fib) s., die Nothlüge. | Hung von Mifbelligkeiten zwifhen Berfonen); v. Wbite-Fib. 


White-Film (-" film) s., (Z’hierarzneik.) ein weißes | Whlte-Light (-" lit) s.,. (Phys.) der ungebrochene 
Augenfell, weldhes über die Augen der Schafe wãchſt und | Lichtitrahl. 
Blindheit verurſacht. Wbite-Like (-'1Ik) a. bleidh, blaß. EIN 
White-Fish (-"fisch) s., (/chth.) der (Meine) ameri- Whlte-Lily (-"Il 16) s., (30t.) die weiße Lilie (Lilium 
taniſche Weißfiſch (Clupea neuhaden); das Weißfelchen candidum). 264 
(Salmo albus); (Umgspr.) allgemeine Benennung für '  Whlte-Lime (-'Um) s., die Tünde, 


Weißfiſche und Schellfiſche. I Whlte-Limed Emd) a., weiß getündt, geweiht, Sh. 
Whlte-Flake (-'läk) s., v. unter Flake. Ti. An. 4. U. In 
White-Flaw (-"Aä) s., (Arch.) v. Wbhitlow. White-Line (-"lin) s., (7’yp.) die leere, weiße Zeile, 


White-Foot (-'füt) s., der weiße let am Fuße eines | die Spaltenlinie; (Anat.) die weiße Linie (ein durch die Ber 
Pferdes; das weiß füßige Pferd; - -boys,- -5, v.Whbite-Boys. | einigung ber Schnürmusfeln des Schlundfopfes gebildeter, 
White -Footed-Antilope (- füt tid An’ t& 16p) #., | längs der Mittellinie des Iepteren verlaufender weißlicher 
(Säugeth.) v. Nylgau. | zelliger Streif; Linea alba pharyngis); ($.-4.) Dad dünne 
White-Frlar (-'frl ür) s., (Mönchsm.) der Garmeliter, | ungetheerte Tau, ——— 
Jacobiner. | Whlte-Livered Cx vurd) a. feig, haſenhetzig; neidiſch, 
White-Friars, s.p., ein Staditheil von London; ehemals | Sh. H. v.3. 11, R. III 4. IV. Ne 
ein Garmeliterflofter und alddann eine Freiftätte für Schuldner, | Whltely chült’ 18) @., ( Arch.) weißlich, bleich. 
White-Fronted-Goose (-'frün tid güs) s., (Ornith.) '  White-Malden-Hair 1’ mäd'nbär) s., (2ot.) die 
die weifiwangige Gand (Anas erythropus). Mauerraute, die Mauerſtrichraute (auch Tentwort, Wall- 
White-Frost (-' fröst) s., der Reif. Rue; Asplenium ruta muraria). . 
—J— (-' gäl) s., weißer Gallus, helle Galläpfel. Pa age (- mäng' gä nz) s., (Min.) loh · 
te-Game | -"gä .pl., neebühner (v. lenſaures Vlangamer — ———— er 
White-Grouse | — — Br Whlte-Meat (mit) s., die Milchſpeiſe; das Fleiſch 
Whlte-Gentlan (- jön’ schün) s., (Aot.) das Laſerttaut, von jungen Hühnern. 
124* 


1978 White-Mechoacan White-Wine 
White-Mechoacan (hült md körä kän) s., v. White- Wbhlte-Shark (hült’ schärk) #., (Zc/th.) der ehe fair 


Jalap. fiſch. der Menſchenhai, Menſchenfreſſer Squalus carcharias). 
White-Money (-’ mün nd) s., das Silber (m. 9). Whlte - Shouldered- Woolen- Moth (-" schöl därd 
Wbiten (hül’ t'n) v. a., weißen, bleichen, ausleihen; | GüP In möth) s., (Entom.) die Tuchmolle, Meidermetie 

weiß färben; einpudern. (Tinea sarcitella). 

Wblten, v. »., weiß werden, grau werden (with, vor, | + Whlte-Sickness (- sik’ufs) 6., eine Krankheit der 
von), ergrauen, weiblichen Auſtern nach der Begattung. 

Whlte-Neb (-'n&b) s., die Dohle (beſ. North.). Wbite-Silver (- sil’ vär) s., (‚Min.) das Weißgältige, 

Whltened, pp. d. ®. Whiten, q. v. das tweifigültige Bleierz. 

Whitener (hült’ nür) s., der Weißer, der Tüncher; der Whlte-Spot-Tussock-Moth_ (-' spöt täs’ sük mtb) 

Bleicher. 8., (Entom.) der Sonderling, der Laſttraͤger Phalaena 
Whiteness (bülv’ näs) s., die Weiße; die Blaͤſſe; die bombyx antiqua). 

Reinheit, SA. M. N. 4.1. Vbltesmlih (hült’ smith) s., der Blechenſchläger, da 
Whltening (hült’ ning) ppr. d. ®. Whiten, 7. v. Meſſingarbeiter. 

White-Nun (-’ nun) s., (Ornith.) v. Smew. White-Spurs (-’ spürz) s. pl., (chem.) eine Art Ritter, 

White-Oak (-'ök) s., (Bot.) die nordamerifanifche weiße welche von den weißen Sporen, die fie bei ihrer Ernennung 
Eiche (Quereus alba). trugen, jo genannt, 

Wbite-Oakum (- ö’küm) s., ungetheertes Werg. Whltesier, s., (zrov.) v. Whitster. 

White-Oil (-' oil) s., der Wallrath. Whitestone (hült’ stön) s., (Min.) der Weißſtein, der 

Wbite-Orach (- dr’ räk) s., (Bot.) die eiförmig genepte, | Granulit, der Leptinit; - marl, die Mondmilch, das Bergmeht. 
dreiedfig gegähnte Melde (Atriplex hortensis), White-Stralis (-" sträts) s., Woaarenk.) eine Art 

White-Owl (-' oul) s., (Ornith.) v. Barn-Owl, unter | grobes Tuch, in Devonfbire verfertigt, 

Barn. White-Swelling (-’ shäl ling) s., (Med.) der Glicd 
Whlte-Page (-’ pädj) s., (7'yp.) das Vatat. ſchwamm, Die weiße Gelenfgefhwult; (cunt) die Schwan 
White-Palnt (-" pänt) x., die Bleiweißfarbe. gerſchaſft. 

Whlte-Paper (pa por) s., (Typ) der Schöndtud;  White-Tall (-"täl) s., (Ornith.) v. Wheat-Ear. 

to work the -, den Schöndrud, die erfte Form druden, White-Talled (-"täld) 4., weißſchwaͤmig; (Ormith.) 
Wbite-Pear-Plum (-' pär pläm) s., (Pom.) die weiße | - - eagle (Cinereous eagle), der weifichtwängige Seeadler, 

Birnpflaume. der Beinbrecher (au Sea-Eagle; Falco albieilla). 


White-Pine (-' pin) s., (Bot.) die Wenmeuthäficker, White-Tape(-täp)s. (eant)derBadholderbranntwrin. 
Wenmoutböfichte, Tannenfichte, weiße Kiefer (Pinus strobus). White-Tetter (- tät! tür) s,, (Med.) Me Alelenſſechte, 
White-Plum (-’ pläm) s., (Pom.) der Spiling, die | die Mehlflechte, die trodene Flechte. 
Spille (v. Wheat-Plum). White-Thistle (-" this 57) &., (Bot.) die Matiendiſtel. 
White-Poplar (- pöp’ lür) s., (2ot.) die weiße oder Stechlorndiſtel, Frauen oder Silberdijtel (auch Milk-Tuistle; 
Eilberpappel, die Schneepappel, der weiße Saarbaum, der | Carduus marianus). 
Albernbaum (Populus alba). White-Thorn (- thörn) s., (Bot.) der gemeine Beifr 
Whlte-Poppy (- pöp’ pe) s., (Rot.) ter Bartenmohn, | born, Hagedorn, der Mehlbrerbaum, Mehlfägchentuum (au 
Schlafmohn; Maifamen, Oelſamen (Papaver somniferum). | Common hawthorn; Crataegus oxyacantha). 
Whlte-Port (-’ pört) s., ( cant) der Wachholder ⸗ White-Throat (-"thröt) s., (Ornith.)die gemeine @ra- 


branniwein. müde, das Weißkehlchen, ber Rliegenfchnäpper (Motacilla 
White-Pot (-'pöt) s., ein aus Juder, Milch, Korinthen, | sylvin). j 
3immt x. beftehendes Gericht (Devon.). Whlte-Tommy (-!töm md) s., ($., cant) Brif- 
Whlte-Pot-Herb (- -"hüärb) s., (Bot.) der gemeine brod (Begenf. zu Schiffzwiebach). 
Seldialat, Lammerſalat (Valeriana olitoria). White-Upturned (-"Aptürnd) a., das Weiße (im 
White-Powder (- pou’ dür) s.. ein fabelhaftes Sich | Auge) in die Höhe gekehrt, SA. R. J. 2. II. 
pulver, welches feinen Anall gegeben haben fell, Wbite-Vitrlol (- sit’ rel) s., (Chem.) der weiße 


White-Precipitate, s., (Chem.) v. unter Preeipitate. | Bitriof, fchmefelfaures Zinfornd, 5 
Wbite-Pudding (-’ püd ding) s., eine Art Leber | Whlle-Wash (-’üäsch) s., bie weiße Tünche; die weiße 
wurſt (West.). Schminke; - - brushes, Maurerpinfel. 
Wbite-Pyrites (- p& rl’ tdz) 5. pl., (Min.) der weiße) Whlte-Wash, v. a., weifien, aueweißen, übertünden, an 
Säwefel- oder Gifenkiee, freien; (eunt) to have got - -ed, to become - -ed, nat 
Wbiter (hül’ tür) s., v. Whitster. einer Infolvenzerflärumg den gerichtlichen Maßregeln nad 
Whlte-Rent (- ränt) s., eine Abgabe von 8 d., die | gefommen und mit feinen Gläubigern in Ortnung gefommn 
jeder Bergmann der Binngruben in Cornwallis und Devonihire fein (baͤufig mit dem Nebenbegriif der Ungefegmäßigkeit), 
an den Herzog von Cornwallis zu entrichten hat; - -s, in | wieder flott geworden, micder auf den Strümpfen. 
Eilber bedungener Bine. | White-Washed, pp. d. ®. White-Wash, q. v. 
Wbite-Rice (-" vis) s.. (prov.) v. White-Beam. Whlte-Washer (-’ däsch ür) s., der Tündıer, der In 
White-Root ( rüt) s., (Bot.) v. Marsh-Pennywort. | ftreicher; (came) der Schuldner, der Infolvent, der arieh 
White-Rot (-' rt) s., (Bot.) der gemeine Waffernabel | mäfjig eedirt und mit feinen Glänsigern in Ordnung fommt. 
(«ud Marsh-Penny; Hydrocotyle sulgaris); das gemeine Whlte-Water (-"dätür) s., (7’ierarzneik,) eine gt 
Bettfraut, die Butterwurzel, die Hutblume, das Schmierkraut | fährliche Aranfheit der Schafe. 





(Pingincula vulgaris). | Whlle-Water-Lily (-uätür Mile) s., (Bot) die 
Wbltes (hülts) s. pl., (med. Term.) v.unter White, 8. ; | teifie Geerofe, die Wafferlilie, die Wafterrofe, die Maul 

(cant) falſches Silbergeld. wurz, die Seemummelblume, die weiße Nir oder Rympb ⸗ 
White-Salt (· sält) s,, calcinirtes Salz. blume, die Waſſertulpe (Nymphaea alba). 


White-Satin-Moth (- süt’tin möth) s., (Eintom.) ber White-Wax (-"üäks) s., das weiße, gebleichte Wadt. 

Beidenfpinner, der Ringelfuß (Phalaena bombyx salicis). White-Willew c-’ Hilld) s., (Bot.) die weiße Weide, 
While-Sausage (- sä’ sidj) s., die Leberwurſt. Eilbermeide, Gerberweide, der Wilgenbaum (Salix alba). 
Whlte-Sergeant (- sär’ nt) s., (cant) eine Frau, White-Wine (-" An) #., der weiße Wein, der Weifmein; 

die ihren Mann aus der Schenke holt. | tcant) v. White-Port, White-Tape. 





White-Winged Wholesome 1973 


Whlte-Winged (hiit’ uingd) a., mit weißen Flügeln Whllter (hüit’ tür) v. a., weinen, winfeln; Magen 
versehen, mweißflügelig- (Lincoln.). 
White-Wire (-’ ülr) s., der weiße Gifendraht. Whitterick (hilt’ tür rik) s., das junge Nebhuhn 
Whlte-Wood (-"düd) s., (Bot.) der Tulpenbaum (North.). 
(Liriodendron); die weifbolzige Trompetenblume (auf Whittery (hölt’ tür rd) a, blaf, lränllich ausfehend 
Jamaica; Bignonia leucoxylon); (prov.) v. Lime-Tree; (East.). 
- woods, weiße Holzarten; (cant) das Silber. Whittle (hüle’ €) s., das Taſchenmeſſer, Schnigmeffer, 
Whlte-Wool (-"häl) s., (cant) v. White-Port, Einlegemeſſer, Einſchlagmeſſer. S%. T. A. 5. I. (in England 
White-Tape. nur prov., in Schottland noch üblih); (Arch.) die wollene 


Whitfieldian | halt fer’ dd Än |a., whitfieldifch, dievon | Dede; (Arch.) eine Art Mantel der Landfrauen (1700); 
Wbitßeldite {hade ser die Whitefield geftifte- | (Arch.) die Windel; - shawls (au -s), mit Kaſimir be» 
ten Methodiſten oder deren Lehre beirefiend; s. 2., der | fepte Shawls. 
wbitfieldifche Methodift, der Anhänger der von Whitefield Whitile, v. a. u. n., ſchneiden, ſchnißeln, ſchnippeln; 
geftifteten Methodiftenichre. (Areh.) idhärfen, weßen; (Arch.) überhängen, umbängen. 
Whitflaw, s., (Arch.) v. Whitlow. Whitiled, ‘pp. d. ®. Whittle, g. v.; a., (cant) be 
Whither (hülzä’ ür) ado., wohin, zu welchem Grade, | nebelt. berauſcht. 
bis wie weit; no -, nirgend wohin; some -, irgend wohin; | Whlttling, Per d. ®. Whittle, q. v. 





- he never came, mwobin er nie fam. Whitty-Tree (hült’tötr&) s., die Bergeihe (West.). 
Whithersoever (hilik ür sô dv’ vür) adv., wohin auch Whit-Wood (hült’ tüd) s., die Linde (Worcest.). 
immer, überall bin, allentbalben hin. Whity-Brown (hül't&broun)a. (prov.)bräunlid weiß. 
Whitherward (hüldh’ fr härd) ado., wohin? Whivel (hülv’ v’l) v. n., v. Hover (Dorset.). 


Whlting (hül’ ting) s., (/chth.) der Wittling, der Weiß · Whiver (hüiv’ vär) v. n., v. Hover (West.). 

fiih (Gadus merlangus); die Tünde; dry -, fein ge Whiz (hülz)v. n., ziſchen; faufen, ſchwirren, SA. J. C. 2.1. 

ſchlemmte Areide in Auen; (arch. Sprichw.) to let go Whlz, s., das Ziſchen, der Ziſch; das Saufen, dad Shwirren. 

a -, eine Gelegenheit unbenußt vorüber gehen laſſen; ($.-4.) Whlzzen (hülz'z’n)v. n., wimmern, winfeln (North.). 

- line, eine dreifdhäftige 6-Barnleine, (Arch.) - mop, das Whizzer (hülz’ zür) s., die Lüge (North.). 

junge, zarte, hübſche Mäddhen; (/chth.) - pollack, der Whizzing (hülz' zing) ppr. d. ®. Whiz, q. v.; a. 

Bollat (Gadus pollachius); - pout, der breite Schellfiſch faufend, ſchwirrend. 

(aud Blens; Gadus barbatus); S/. - time, die Zeit der Whizainly, adv., v. Whizzing, a. 

Bleiche, W. 3.11. Who (hd) pra., (sing. u. pl.) welder, welche, der, die 
Whitish (häl’ tisch) «a., weißlich, etwas blaß. | (ald prn. relat.); wer? (ald prn. interrog.); -, that 
Whitishness (hiil’ tisch näs) s., die weißlide Farbe, | knew him, wer, der ihn kannte; - goes there? wer da? 

die Bläfie, (der Genitiv heißt whose oder of whom; das erfte ficht vor 
Wbhltleather (hüit’ 187% ür) s., das Weißleder, alaun | dem regierenden Hauptworte, z. B. the man, whose brother 

gare Leder. you speak of, der Mann, von deifen Bruder Sie ſprechen. 
Whitling (hült’ling) s., (/chth.) der nordamerifanifhe | und das Ieptere nach demfelben, j. B.the lady, the husband 

Schellenſiſch (aud) King’s-Fish; Sciaena nebulosa); v. of whom has been so long absent, die Dame, deren 

ir & | — — geweſen ift). 
Whitlow Chile’ 10) s., (chir. Term.) der Nietmagel, o jhü ‚ e 

Neidnagel; das Nagelgefhwür, der Fingerwurm. die Alelei. Wo (m — — 

der Umlauf, der Dahi;z (TRierarzneik.) die Klauenſeuche Whoa \haörä ) 3 3 8 — 

(bei den Schafen). Who'd (hüd)abor., ft. who would, wer würde? wer möchte? 
Whitlow-Grass (-'- gräs) s., (Bot.) das Hunger» | Whoerer (hd äv' vür) prr., wer aud immer, ein jeder Der. 

blumchen (Draba); rue-leaved - -, der dreifingerige Stein» Whole (höl) a., ganz; vollkommen, vollftändig. nicht 


brech (Saxifraga tridactylites). mangelhaft; heil, gefund; ungeſchwaͤcht. ungebrodien; - and 
Whitlow-Wort (-’- dürt) s., (Bot.) die Anorpelblume, | sound, friſch und gefund; in a - skin, in heiler Haut, un« 
das Nagelfraut (Mecebrum verticillatum). verfebrt; to sleep in a - skin, ohne Furcht ſchlaſen; a - 


Whit-Monday [hit mün’ dd s.,derMontagin | length pieture, ein Gmälde in Tebensgröße, (vulg.) to 
Whitsun-Monday (hüit s'n män’ d& | der Pfingſtwoche. go the - hog, v. unter Hog; (mus. Term.) - measure, 
Whitreck, v. Weasel (Cornm.). der ganze Takt. 2 
Whitret, v. Weasel (Scotl.). Whole (höl) s-, dad Ganze; die regelmäßige Verbindung 
Whltsontide, s., v. Whitsuntide, unter Whitsun, a. | der eingelnen Theile, der Inbegriff von Allem, das Syſtem; 
Wbitsour chüit’ sour) s., (Pom.) der Säuerling (ein | upon (in) the -, im Ganzen, überhaupt; zulept, endlich. 
faurer Apfel, bei. zu Gider gebr.). Whole-Blood (-' bläd) 4. (Achtsspr.) vellbürtig; 5, 
Whitster (hiilt’ stür) s., der Bleicher (n. g.), Sh. W. | ein Verwandter, der nicht nur von demfelben Paare, ſondern 
3. II; der Tünder; der Blechenſchläger; der Meffing- | von derfelben Neibe Voreltern abſtammt. 
arbeiter (Kast.). Whole-Hoofed (-' hüft) a., einhufig. j 
Whitsul (hält’ säl) s., (prov.) ein Geticht aus Milch, Wholeness (höl’ näs) s., das Ganze (v. Totality); die 
Quarf und Butter, Geſundheit (n.g.; v. Wholesomeness). 
Whltsun (hüit' s’n) «a., su Viingften gehörig, pfingſtlich, Wholesale (höl’säl)s., (4/d!sspr.) der Handel im Ganzen 
Pfingit...; - ale, das Pfingftbier; ein in mehren Theilen od. Großen, der Großhandel. der Brofverfauf; Die ganze Maſſe. 
Englands noch immer zu Pfingiten gehaltene Zeit; - day, Wholesale, a. u. adv., im Ganzen, en gros; (Arch.) 
der Pfingittag. Pfingſtſonntag; (Arch.) - farthings, Pfingit- | befannt; by -, im Ganzen; to deal - and retail, im Großen 
opfer (dem Pfarrer von den Pfarrfindern dargebracht); - holi- | und Kleinen handeln, - business, der Großhandel; - cost, 
days, die Pingitferien; - tide, die Pfingftzeit, Pfingften. | - price, der Gngrod+ oder Ginfaufäpreiß; - merchant, 
Whittail, s., v. White-Tail. '_ dealer, - man, der Großhändler, det Groſſiſt. - grocer, 
Wbitten (hit! t'n) s., (Bot.) die Heinblätterige Linde, | ber Golonialwaarenhändler en gros, - purchaser, ber 
Binterlinde, Steinlinde, Berglinde, Spätlinde, Brandlinde, ; Engrosfäufer. j 
Dftlinde (Small-leaved lime-tree, Female lime-tree; | Wholesome (höl’ süm) 4. gefund; heilfam, gut; nüplid, 
Tilia europaea); v. Wayfaring-Tree (Kent.). rathend, zwedmaͤßig (advice, doctrines, truth, Rath, Lehre, 





1974 Wholesomely wieifäsm 
Wahrheiten), (scherzw.) freundlich, gefällig. SA. H.3.11.; | (aud) Crackberry; V. uliginosum), the Marsh - -, tie 


(Arch.) bewahrend, ſchußend; (S$.-A.) a- ship, ein fiheres | europäifche Moodbeere, Torfbeere, Sumpfbeere, Sauerbeere, 


Schiff. ein Schiff das gut See hält, gut ſegelt. 
Wholesomely, adv.. v. Wholesome. 
Wholesomeness (höl’ sim nüs) s., die Gefundheit; die 

Heilfamkeit; die Nüplichkeit, die Zweckmaͤßigkeit. 

Wholl (hül) abbr., ft. who will, wer will, wer wird, 
Wholly chöl’ld) adv., ganz, gänzlich, völlig. vollfemmen, 


durdaus; - blushing (m.g.), über und über erröthend 
(Bulwer); the report is - untrue, bad Gerüdt ift 


gänzlich unwahr. 

Whbom (häm) prn., (Aeuf., sing. u. pl. von Who) 
wen, welche, welchen, denen, to -, welchem, melder, weldhen. 

Whomsoever (hüm sö dv’ vür) prn., wen nur, wen 
auch immer, welche auch immer, jeden den. 

Whoo (hü) int., ach! wehe! 

Whoobub, s., v. d. 9. Hubbub, Sk. W. T. 4. II. 
Whool (hül) s., (Arch.) der Malzwurm. 

Whoop (wüp) s., das laute Geſchrei, das Nachſchreien, 
der Nachruf; der Schlachtruf, dad Kriegsgeſchtei (v. War -); 
(Ornith.) der Wicdehopf (v. Hoopoe; Lipupa). 

Whoop, int., be! ho! 

Whoop, v. n., ſchreien, Taut auſſchreien. 

Whoop, v. a., (Ginem) nachſchreien, nachſpotten, zuſchreien, 
mit Geſchrei beichimpfen, ausziſchen. 

Whooping, ppr. d. V. Whoop, 4. v.; s., dad Jagd» 
geſchtei; out of all -, über alle Maße, außerordentlich, unge- 
heuer, $h. A. L. 3.1. (n.g.); -cough, v. Hooping-Cough. 

Whoot (hüt) v. @. u. n., v. Hoot. 

Wbop (hüdp) s., (vulg.) der ſchwere Schlag; der 
ſchwete Fall (v. Whap). 

Whopper (hüöp’ pür) s., (vulg.) v. Whapper. 

Whopstraw (hüdp’ strä) s., (vulg.) der Bauer, der 
bäuerifche, plumpe Menſch. 

Whore (hör) s., die Hure (Comunon -); das feile Frauen. 
zimmer,dieBubldirne; -house, -nest,dasdurenbaug, Bordell, 

Whore, v. n., huren, Hurerei treiben. 


Wbore,v. n., jhänden, verführen, zur Hure machen (m. g.), | 


Sh. H. 5. Il.; to - away, verburen. 

Whoredom (hör’d’m)s., diegurerei;(bibl.)dieAbgötterei. 

ee (hör'lik)a., — ee 

oremasier | hör’ mästür i 

Whoremonger | hör’ müng gür Is. ber Guranpiger, 

Whoremasterly hör’ mäs tür 18) @., liederlich, hureriſch. 
$h. Tr. Cr. 5. IV, (n.g.) 

Whore's-Bird (-z’ bürd) s-, (cant) der Tiederliche 
Menſch; she sings more like a - - than a 
canary, fie bat eine ftarle, maͤnnliche Stimme. 

Whoreson (hör's’n) s.. (vulg.) das Hurfind, der 
Baftard; a4., niedrig, gemein, ſchlecht, S/. passim, 

Whorish (hör’ rish) a., buriich, hurerifch, verburt. 

Wherishly, adv., v. Whorish. 

Whorishness (hör’ risch nüs) s., die Hurerei, dad 
hureriiche Weſen. 

Whorl <hdürl) s., v. Whirl; (bot. Term.) der Buirl, 
der Wirbel (eine Stellungsiweife der Blätter, Blüthen und 
anderen Pflanzentheile, wobei diefelben feitlih fo um ihre 
gemeinfhaftlice Achſe geordnet find, daß die Stellen ihres 
Urſprungs jedesmal in gleicher Höhe liegen und in eine 
rechtwinkelig auf der Achſe ſtehende Ebene fallen). 

Whorl-Bat, s., v. Whirl-Bat. 

Wborled (hüürld) «., (bot. Term.) quirlich, wirbelig. 

Whort (hiürt) s., die Frucht der Heidelbeere, 

Whortle-Berry (hühr' tlbörre) s.,(20t.) die gemeine 
Heidelbeere, Blaubeere, Schwarzbeere, Drumpel, Standel:, 


Aradı oder Pidelbeere (au Common-bilberry, Blaeberry; 


Vaceinium myrtillus); the bluntleaved - -, die ftumpfe 
blätterige Heidelbeere (Meiner Strauch in den Wäldern Nord» 
amerifas; V. frondosum); the bog - -,die Moor-Heibel. 
beere, große Sumpf-Heidelbeere, die Naufchbeere, Trundelbeete 


ı Aröfenbeere (au) Cranberry, Moorberry; V. oxycoccos); 
the naked-flowering - -, die fahlblühende Heibelberre 
(niedriger Strauch in vielen Gegenden Nordamerifad; V. 
corymbosum); the red - -, die roihe Heidelberre, Stein. 
beere, Preufelbeere, Aronäbeere, Bernipbeere, Holperbette 
(au Cowberry; V. vitis idaea). 

Whos' (his) abbr., ft. who is, ver iſt. 

Whose (hüz) prn., (Genitiv von Who und Which, auf 

| Berjonen und Sachen ſich bezichend) weſſen; deſſen, deren (r. 
Bemerk. unter Who); (jragw.) - is it? wem gehört ei? 

Whosesoever (hüz sd är' vür) prn., weſſen aud, 
weſſen nur immer, 

Whoso (hü’ 38) prn., (Arch.) v. Whosoever. 

Whosoever (ht sd ev’ vür) pra., wer nur, wet immer, 
welcher auch immer. 

Whow (wd) int., pfui! ob! (bei Pferden, Rindvich x.) 
ſteh! (cant) - ball, die Auhmagd. 

Whur (hüär) v. n., v. Whir; fnurten, murten; dad r m 
ſcharf ausſprechen. 

Whur, s., das Schwirren (v. Whir). 

Whur, int., burt! 
| Whust, s., (.Arch.) v. Worke-Berry. 

'  Whychül)ade., warum, weshalb, weewegen; ci. je, abet. 

I nun (wie well, now); - not, warum nicht; - so? marum 

| denn? wie fo? - then, nım denn; I should like to know 

| the reason - .. ., id} möchte gern den Grund wiſſen, med 
halb... .; - to be sure, ei freilich, nun ſicherlich - youdon't 
say so! ei, was Sie fagen! they did it with a - not, fie 
thaten ed, ohne zu fragen, ohne Umftände, mir nichts, Dirmiäte, 

Why, s., das Warum; die junge Kuh, die Färfe (‚Vortä.); 
- ealf, das Hubfalb (North.). 

Wibble (üib’ b'l) s., (cant) ſchwacheẽ, ſchlechles 
Getränf. 

Wich (üitsch) s., das Saljwerf, die Saline (West; 
ald Endfitbe einiger Gigennamen, z. B. Ipswich, Norwich, 
Sandwich, Woolwich, woraus der ehemalige Induitrie 
zweig diefer Orte zu erfennen it); die Milhlammer (Essex); 
' (prov.) - elın, die breitblätterige Ume; - waller, der Salj, 
focher (Chesh.). 

Wick (tik) s., der Dodt; die Bucht, der Meine Hafen 
(Vorksh.); die Gde (North.); - yarn, das Dodtgam. 

Wicked (ülk’ Kid) @., gottles, verrudt, freuctkaft 
laſterhaft, ſchlecht, böfe; muthwillig, ſchallhaſt, Tofe, leich— 
fertig; (Arch.) verderblich, ſchädlich, giftig; 8. pl., the, 
die Gottlofen; - rogue, - wretch, - caitifl, - villain, 
- varlet, der Boſewicht; - slut, die liederliche Dirne. 

Wickedly, adv., v. Wicked. ul nt 

Wickedness (dik' kid nüs) s., die Gottlofigkeit, die 
Bosbeit, Die Sträflichkeit, die verrudte That; die Shalftaf 
tigkeit, Die Leichtfertigkeit, 

'  Wieken ülk’k'n | s., (Bot.) die gemeine Über 

Wicken-Tree | -"- tr& | eide, der Bogelbrerbaum, der 

\ wilde Spierling, die Droffelbeere, der Maulbaum, der @üreit- 
baum, der Aebſchbaum, die Ebſchbeere (auch Mountain-Ash, 

‚ Roan-Tree, Quicken- Tree; Sorbus aucuparia). 

|  Wicker (dik’ kür) s., die Weide, der Weidenzweig— die 
Weidengerte, 

Wicker, a., von Weidenzweigen geflchten; - basket, 
der Meidenlorb; - cage, der geflochtene Käfig; - chair, det 
geflochtene Stupl; - stand, der Strohteller, der Schüffelring; 

| - work, das Flechtwerl. 

| Wiekered (üik’kärd) a., aus Weidenzweigen gefledten, 

aus Flechtwerk gemacht oder beſtehend. 

Wicket (dik’ kit) s., das Pforichen, Thürden, -s, (beim 
Gridetipiel) die drei aufgefledten Stäbe, gegen die der Bad 
gerollt wird, 2 

Wiellffism (dik’ lif fiz'm) s., die wieliffiſche (Neth 





diſten⸗) Lehre. 


WielimMte 

Wieliffite (üik’ NE fit) s., der Wicliffite, Anhänger der | 
von Wicliff geftifteten Lehre. ! 

Wilerangle (tik’räng gl) s., (Arnith.) der große. graue | 
Würger, die Buſchelſter, der Buſchfalle (Lanius exeubitor). | 

Widdle (Ald’ a’) v.n., fich härmen, weinen (Nortk.). | 

Widdle, s., das Hautbläschen, die Sinne (Zast.); -s | 
junge Gulen (Zast.). | 

Widdle-Waddle (-’- hAd’ dl) adv., (vulg.) watſche⸗ 
fig: to go - -, waiſcheln. 

Widdy-Waddy, a., (vulg. prov.) unbedeutend, 
laͤppiſch. 

Wide (uld) 4. u. ade., weit; breit; Gildl.) entfernt, | 
fern (from, ton); - ofthe mark, weit vom Ziele (beim 
Scheibenidießen) ; weit vom Grgenftande des Beipräche; 
far and -, weit und breit; a - difference, cin großer, | 
bimmelmeiter Unterſchied; a - expanse, eine große Flaͤche; 
- awake, völlig wach; (cand) ſchlau, verſchmißt; - open, 
ganz, weit offen; not for the - world, nicht um Alles in 
der Welt, S%. M.N.4.1.; to be - of one's own respect, 
die Selbſtachtung vernaläffigen, W. 3.1; (Arch.) - where, | 
weit herum, allenthalben. 








Wide-Armed -" Ärmd ae 
Wide-Bransched | - bränscht |°” meitäftig. 
Wide-Chopped a., (onlg.) weitmäulig, 


Wide-Chapped | ('tschöpt) 95. T.1.1. 
Wide-Gab (-' gäb) s., (/chth.) v. Toad-Fish. 
Wide-Gobbed (-' göbd) «., weitmäulig (North.). 

Widely cudd' 16) adv., v. Wide, a.; we differ - in! 
opinion, wir find gänzlich verfchiedener Dleinung; - travelled, | 
vielgereift (m. 7.). 

Wide-Mouthed (-" mouthd) a., mit großem, breitem 
Munde, (vulg.) großmäulig. 

Widen (ül’d’n) v.a., erweitern, audweiten, weiter machen. 

Widen, v. n., fih erweitern, ſich weiten, weiter werden. 

Widened, »p.d. B. Widen, q. r. 

Wideness (üld’ nus) s., die Weite, die Breite, die | 
unbeftinmte Ausdehnung (of the ocean, dis Oceanẽ). 
Widening (uld ning) ppr. d. B. Widen, g. v. 
Wide-Skirted (-" skür tid) a., mit breitem Saum, Sli. 
K.L.1.1. | 

Wide-Spread (-’ spräd) a., weit andgebreitet, fernhin 
ausgedehnt, weit verbreitet. 

Wide-Spreading (-’ spröd ding) a., fi weit aus. 
dehnend; weit um ſich greifend. 

Wide-Stretched (-' strötscht) a., weit ausgedehnt, 
Sh. H.V. 2. IV. 

Wide-Waring (-" hd ving) a., weithin geſchwungen. 

Widgeon (did j'n) s., (Ornith.) die Bfeifente (Anas 
penelope); (Bill) der Tropf, der Pinſel, der Gimpel. 

Widow (dld’ dd) s,, die Witwe (zuw. pleon. - woman); 
(Umgspr.) a - bewitched, eine geſchiedene Fran; eine Frau, 
von deren fern abweſendem Manne das Gerücht geht, daß er 
gefterben fei, a grass -, cine abgedanfte Maitreffe. 

Widew, v. 4. zur Wittwe machen (faft nur im 97. gebr.), | 
Sh. A.C. 1.1; mit einem Witthum verfeben, mit einem 
BWitwenfige beſchenken (ungem.), Sh. M.M.5.L; (bildl.) 
entblößen, des Bortheils berauben. | 

Widow-Bench (-'- bänsch) s., (Rehtsspr.) der Wüt- | 
wenſtuhl. der Wittwenfig (in der Kirche); der Antheil. der 
einer Wittwe von dem Gute ihres Manned außer ihrem | 
Willhune verlichen wird (Susser.). 

Widow-Bird (-'- bürd) s., (Ornith.) v. Whidow. 

Widow-Comfort (- '- kum fürt) s., der Wittwentroft, | 
$h.K.J.3.IV. | 

Widon-Delour (-'- dö lür) s., der Wittwenſchmerz. She. | 
R. il. 2.11. 

Widowed (üid' död) pp. d. V. Widow 4. v. a, 
verwitlwet, zur Witwe gemacht; (bilefl.) verwaiſt; entblößt, | 
beraubt (of a thing, einer Sache). | 

Widower (üid’ dd ür) s., der Wittwer. 








— 


—Widowerhood (üld’ dd ür häd) s., der Witttwerftand, 


die Wittwerichaft. 

Widowhood (Hld’ dd hüd) #., der Wittwenitand; das 
Wittweneinfommen, dad Witthum, Wittwengut, Sh. T.S. 2.1. 

Widow-Hunter (-'- hän tür) s., der Wittwenjäger, der 
Freier um eine reiche Wittwe. 

Widowing (dld’ dö Ing) ppr. d. V. Widow, q. v. 

Widowly cüid’ dd 18) a., wittwenbaft, wittwenmäßig. 

Widow- Maker (-’- nd kür) s., der Wittwenmachet, S%. 
K.J.5.H 

Widow's-Bounfy (-'-z boun t&) s., ein Gnadengehalt 
an Dffteieräinittiven. 

Widow's-Chamber (-'- tschäm bür) s., (Achtsspr.) 
die Meidung und das Geräth des Schlafzimmers einer Non 
doner Bürgerewittwe, worauf fie beim Tode ihres Mannes 
Anſpruch machen fann. 

Widow's-Fund (-'- fünd) s.. die Wittwenlkaſſe. 

Widow's-Men (-’- mön) s., der vom hundertſten Dann 
einbehaftene, zum Unterhalt der Seemannöwittiwen beftimmte 
Sold. 

Widow's-Peak (-'- p&k) s., das Stirnband einer Witlwe. 

Widow's-Plerce (-'- törs) s., (Hehtsspr.) dad Recht 
der Wittwe auf den dritten Theil des Nachlaſſes ihres Mannes 
Seotl.). 

Widow-Tail, s., v. Widow-Wail, 

Widew-Wail (-"- üdl) s., (Bot.) der gemeine Seidel 


| baft, der Kellerhals, der wilde Pfefferftrauch (Daphne me- 


zereum); der gemeine Beitland (Cneorum trieoccum). 

Widow-Wowan (-’- üäm m’n) 8., die Wittwe, Die ver» 
wittwete Braun, 

Width (Tach) s., die Weite, die Breite. 

Wiel (üdl) s., v. Eddy (Seotl.). 

Wield (ueld) ». a., handhaben, führen, ſchwingen (a 
aword, ein Schwert), to - the sceptre, regieren, herrichen; 
(bildl.) regieren, führen, Iemfen. 

Wieldable (idl’ dä b'y «., v. Wieldly. 

Wielded, pp. d. V. Wield, q. v. 

Wieldiness (dsl de näs) s.. 
Leichtigfeit, 

Wielding, ppr. d. ®. Wield, 4. v. 

Wieldless (held’ lüs) a., nicht zu handhaben, nicht zu 
regieren. 

Wieldy (üdl' d&) a., handlich, Teicht, ſchwingbar, ſchwank; 
(Arch.) regfam, thätig. 

Wiery übe’ rd) a., (Arch.) v.Wiry; (Arch.) v.Wiry. 

Wife cülf) s., (pl. Wives, ülvz) bie Frau, Ghefrau, 
Me Gattin; die weibliche Perion (überh.), dat Weib; die 
Höferin (beſ. in Zufammenich-, }- B. strawberry wives, 


die Handlichkeit, die 


| Weiber, die Erdbeeren feil haben; gem. ift aber Woman); 
| (Zehth.) old -, v. Brallan-Wrasse unter Wrasse; (canf) 
| das Außeifen, die Fußſchelle (an e 


inem Peine); (cunt) - in 
water colours, dad Kebsweib, die Maitrefle. 
Wifehaod (ülP häd) s., (Arch.) der Stand einer Ehe · 
frau; das weiblichranftändige Benehmen (Chaueer). 
Wifeless (ülf’ lüs) a., unvermählt, ohne Cheftau, ledig. 
Wifelike (S. 4.) | Al Ik | @., einer Frau geziemend, 
Wifely ul 18 | wie eine Ehefrau, 
Wig chig) s., bie Perrüde, das ſalſche Kopfhaar; 
(prov.) eine Art Kuchen, der Hetzluchen; (cant) big -8, 


die Oberbeamten (befonderd ſolche, welche am Alten hängen, 


Perrücken ⸗ 


Zörfe); - block, der Berrüdenfiodt; - canl, das f: 
pedantiſche 


nek; - maker, der Berrüdenmaher, - wisdom, 

Gelchrfamfeit; - wearer, dv. - maker. 
Wigeon (üld’ j'n) s., v. Widgeon. — 
Wigged (ugd) a. ein Berrüde tragend, mit einer 


| Berrüde verfchen. 


Wiggen tig’ gin) s., v. Mountain-Ash (Cumb.). 

Wiggle ig’ gl) vn (prov.) taumeln. torfeln. 
Wight (ült) s., (werächtt, oder burl.) der Wicht, ber 
Kerl, der Mann, dad Ding, das Weſen; das Gefhöpf (von 
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einer Frau), Sh. O.2.1.; (Arch.) das Gewicht; (bildl.) | Wegwart, die Gicherie, die Hindläufte, der Felbmegmart 


die Gtärfe, der Nachdrud, by wit or -, mit Lift oder mit | 
Gewalt, in Gutem oder Böfem. 


Wıhty Töne, Hurlg fit, Mäcig; 
Wigbily | ie 16 ftarf, bebend, thätig (Scotl.). 

Wight, s. p., Isle of -, die Infel Wight. 

Wigsby (digz’ bé) s., (scherzw.) Mr. -, ber 
Perrüde-Tragende. 

Wigwam (dig’ hüm) s., die Hütte, das Dorf der nord» 
amerifanifdhen Indianer. 

Wild (ülld) a., wild; zügellos, roh, ungebildet; unbe | 
wohnt, wüfte; ausfhtweifend, unbefonnen, unvernünftig, toll; | 
unordentlih, orbnungslos, planlos; jerſtteut, nadhläffig; | 
feltfam, fonderbar; abenteuerlich, phantaſtiſch, ſchwärmeriſch; 
flüchtig, unbeſtändig, veränderlich, wankelmüthig; leichtſinnig; 
ſchauerlich, furchtbar; mild, romantiſch; - conceits, - fan- | 
cies, tolle Einfälle, Albernheiten; to live in a - manner, 
ein wüftes Leben führen; - looks, wilde, ftiere Blide, Sh. | 
R.J. 5.1; to make - work, planlofe Arbeiten verrichten; | 
a - project, a - scheme, ein abenteuerliched Project; | 
- speculations, übertriebene Bläne, Hirngefpinnfte; - pas- 
sions, ftürmifche Leidenſchaften; - weather, ſchlechtes, win» 
diges Wetter; - winds, Stürme; a - youth, ein Wildfang; 
- waters, das flürmifche, braufende Meer, S%. T. 1. I.; 
my - societies, mein wilder, zügellofer Umgang, W.3.1V.; 
- laughter, "wildes, ausgelaſſenes Gelächter, SA. L. 5. II. | 
(5.-4.) dem Binde und der See audgeickt; a - road- 
stead, cine ofjene Rhede. 

Wild, s.. die Wildniß. die Wüfte, die Einöde; a - of 
sand, sandy -s, eine Sandwüfte, Sandwüften. 

Wild-Basil (-' bäz zii) s., (20t.) die gemeine Wirbel. 
dofte, Weihborfte, der Meine Wohlgemutb (au Field- 
Basil; Clinopodium vulgare). 

Wild-Beast (- böst’) s., das wilde Thier; (d7247.) das 
Untbier; - - fight, das Thiergefeht. 

Wild-Bee (- b&’) s., die wilde Biene, 

Wild-Boar (- bör’) s., das wilde Schwein, der wilde 
Über, der Heuer (Sus aper). | 
Wild-Bore (-' bör) s., (Waarenk.) unzugerichteter 

Tamis aus Morkihire, 

Wild-Brlar (-’ bri ür) s., (2ot.) die wilde Hain» oder 
Hedenrofe, die Hundarofe, die Hagbutte, Hahnbutte, der 
Hagedorn. der Heclenſtrauch (auch Dog-Rose; Rosa canina). 

Wild-Broad-Garlie (- brörd gär’ lik) s., (Bot.) der. 
wegbreitblätterige Lauch, Die lange Siegwurz, der Uller- 
mannsharniſch (auch Serpent’s-Garlic, Spotted ransoms; 
Allium victorialis). 

Wild-Bugloss (- b&h’ glös) s., (Bot.) der Uder- 
frummbald, blaue Arummbale, die blafblaue Ochfenzunge, 
dad Wolfsgejicht(auh Wall-Bugloss; Lycopsis arvensis). 

Wild-Bull (- bül’) s., der wilde Stier. 

Wild-Camplon (- käm’ p& ün) s., (Bot.) die wilde 
Lochnis (Silene viridiflora). 

Wild-Carrot (- kär’ rüt) s., (20t.) die gemeine Moͤhr ⸗ 
rübe, Die gelbe Nübe, die wilde Möbrrübe (Caucus carota). 

Wild-Cat ( kat) s., (Säugeth.) die gemeine wilde 
Kape, die Wildfage (Felis catus ferus); der Rothluchs 
(Felis rufa). 

Wild-Celery (- säl’ lär rd) s., (Bot.) der gemeine 
Sellerie, der Eppich (Apium graveolens). 

Wild-Chamomlle (- käm’ mö mil) s., (Bot.) das 
Kamillen-Mutterkraut, die gemeine oder echte Kamille, Feld: 
famille (Matricaria chamomilla). 

Wild-Cherry (-' tschär r&) s., (2ot.) der virginiſche 
Kirfhbaum (Prunus virginiana). 

Wild-Chersil - tschür’ vil | s..(Bot.\der wildeftolber: 

Wild-Cicely |- sis’ 5618 per (Chaerophylium 
sylvestre). 


Wild-Cichory (- tschik’ ür rd) s., (2ot.) der gemeine 








(Cichorium intybus). 

Wild-Ciunameon (Alld sin’n& m’n) s., (Bot.) der weiße 
Kanchlbaum, der weiße Zimmtbaum, die gemeine Cmär- 
dıute (Canella alba). 

Wild-Cress (-' krös) s., (Bot.) die Giftfrejfe (Lepi- 
dium iberis). 

Wild-Cueumber (- köt' k'm bür) s., (Bot.) der Erle 
Balfamapfel, der gemeine Springfürbis, die Spripgurke, die 
Gfeldgurfe (auch Squirting-Cucumber, Touch-me-not; 


' Momordica elaterium). 


Wild-Cumin (- küm’ min) s., (Bot.) der gemeine 
Bederfnopf (Lagoecia cuminoides). 

Wild-Dill (-’ dit) s., (2ot.) der Bärenfendel (Atha- 
mantha meum). 

Wild-Dove (-’ dür) s., (Ornith.) die wilde Taube, 

Wild-Duck (-’dük) s., (Ornith.) die wilde Ente (Anas 
boschas). 

Wild-Endive (- &n’ div) s., (Bot.) v. Wild-Cichorr. 

Wilder (üll’ dür) a., comp. von Wild, g. v. 

Wilder (uil’ dür) v. @., verwirren, irre führen, in In 
thümer verwideln. 

Wilder, v.n., ſich verwirren. 

Wildered, pp. d. B. Wilder, g.v. 

Wildering, ppr. d. B. Wilder, q. v. 

Wilderness (üil’ dür nüs) s.. die Wildnif, die Büft, 
(Hortik.) die Wildnif, die Parf-Anlage; (dildl.) die Bild- 
beit, der wilde Zuftand, die Unordnung, die Verwilderung 
(n. g.); die Raferei; the watery - (Sh. a - of ses, 
Ti. An. 3.1), die Waffermüfte. 

Wildest (üll’ dist) a., sup. ven Wild, g. v. 

Wild-Eyed (-' Id) a., wildäugig; ſcheu. 

Wild-Fig-Tree (- fig’ tr&) s., (Bot.) der wilde Reigen: 
baum (Ficus carica). 

Wild-Fire (-' fir) s., das griechiſche Feuer, (Pyrotechn.) 
der Sprühteufel; (med. Term.) der Rothlauf; (Thier- 
arzneik.) die Bräune (bei den Schafen). 

Wild-Flax (-’ Näks) s., (20t.) das gemeine Seinkraut, 
das gelbe Löwenmaul, dad gelbe Flahöfraut (Antirrhinum 
linaria). 

Wild-Fowl (-' foul) s., das wilde Geflügel. 

Wild-Garlic (- gär’ ik) s., (Bot.) der Bärenlaud, 
Waldfnoblaub (Allium ursinum). 

Wild-Germander (- jür män’där) s., (Bot.) der wilde 
Gamander (Teucrium). u 

Wild-Goat (-’ göt) s., (Säugeth.) ber cutopẽiſche 
Steinbock (Capra ibex). 

Wild-Goose (-’ güs) s., (Ornith.) die wilde Gans (Anas 
anser ferus); die canadifche Gans (Anas canadiensis); 
(cant) moll - -, das liederlihe Mäddhen, - - chase, de 
Jagd auf wilde Gänfe; (bildl.) die wilde Jagd ohne Ziel, 
die unnüge Verfolgung, Sh. R.J.2.IV.; to lead a person 
a - - chase, Einen bei der Nafe berumfübren, to run a= = 
chase, nad Phantomen jagen, Schlöffer in die Luft bauen. 

Wild-Grape (-' gräp) s., (Bot.) die Mlimme (Cissus). 

Wild-Haw-Tree (- hä’ tr&) s., (20t.) v. Wild-Sersice. 

Wild-Honey (- hün’ ne) s., der wilde Honig, Waldheniz 

Wild-Hops (-' höps) s., (01.) die Zaunrübe (Bryonia 
alba). 

Wild-Horse-Radish (- hörs’ räd disch) s., (Bot.) der 
Bretagne · Rettig. 

Wilding (uil' ding) s., die mild wachſende Plan, 
(Bot.) der Holzapfel, wilde Apfel; - rose, die wilde Reie 
(n. 9); - shoots, Waſſerſchößlinge; - tree, der wilde 
Apfelbaum, Holzapfelbaum. 

Wild-Land (-’ länd) s., die Haide, die Wüfte; dr un 
angebaute Sand, der Urwald (Am.). 

Wild-Lead (-"18d) s., (.‚Min.) die Blende. 

Wild-Licoriee (- ik’kür risch) s., (Bot.) dat [ÜR 
Befentraut (auch Sweet-Weed; Scoparia duleis). 


wildly 


Wild-Mare (ülld mär') s., (areh. Prov.) der Alp 


(v. Nightmare); to ride the - -, ſich fhaufeln; | 


(Areh.) to shoe the - -, das wilde Pferd be» 
ſchlagen (ein Anabenipich). 

Wild-Marjoram (- mär’jür rüm) s., (Bot.) ber ge+ 
meine Doften, der wilde Majoran, das Frauendoſiltaut, das 
Braundoftfraut, Schufterfraut (Origanum vulgare). 

Wild-Masterwort (- mäs' tür ührt) s., (Bof.) der Geie⸗ 
fuß, der Gieriih (Aegopodium podagraria). 

Wild-Mint (-mint) s., v. Horse-Mint. 

Wild-Mustard (- mäs’tärd) s., (3of.) der Ader- oder 
Feldſenſ, der falihe Hederich (Sinapis arvensis). 

Wild-Nardus (-när'düs)s., (Fot.) das europäische Hafel- 
fraut, die Hafelmurz, wilde Narde (Asarum europaeum). 

Wild-Nep, s., v. Wild-Hops. 

Wildness (ulld' nus) s., die Wildgeit; die Ungebauiheit, 
die Wüftpeit; (bilal.) die Ausichweifung; die Ausgelaffen- 
heit; die Geifteiverwirrung, die Berftandeszerrättung, sh. 
H.3.1.; die Untegelmäßigkeit, die Unordnung; dad wilde Aus- 
fehen; der ſcheue Blick; die Zerftreuung; (Arch) die Grauſamleit. 

Wild-Oat (-"öt) s., (Zot.) der Wildhafer (Avena 
fatua); (bild!) he has not yet sowed his - -s, er hat 
ſich die Hörner noch nicht abgelaufen. 

Wild-Olive - dr liv 

Wild-Olive-Tree | - 81’ liv trö 
blätterige Oleafter (Elaeagnus angustifolia); the wild- 
olive-tree of Barbadoes, die Bentie (Bontia). 

Wild-Parsnep (- pärs’nip) s., (Bot.) der Zudermark, 
die Zuderwurzel (auch Skerret, Water-Parsnep; Sium 
sisarum). 

Wild-Pine (-"pin)s.,(Bot.) diefiefer (Pinus sylvestris). 

Wild-Plantain (- plän’tin) s., (Dot.) der gemeine 
Waſſerwegerich, der Froihlöffel (auch Thrum-Wort, Water- 
Plantain; Alisma plantago); der Affenpijang {auf den 
Molulten, Musa troglodytarum). 

Wild-Plum (-'pläm) s., Got.) die Schlehe (Prunus 
spinosa). 


Wild-Radish (-'räd disch) s., (#0t.) der Aderrettig, 


der Ariebelrettig, der Heidenrettig, der Hederich (Rapbanus | 


raphanistrum). 

Wild-Rice (-'ris) s., (20t.) der weſtindiſche Haferteis 
(Zizania aquatica). 

Wild-Road-Stead, s., v. unter Wild, a. 


Wild-Rocket (- rök’kit) s., (30t.) die BWafferraufe 


(Sisymbrium); der Naufenfohl, der Sıenffohl (Brassica 
erucasirum). 
Wild-Rogues (-'rögz) s. pl., (cani) Diebe von 
Jugend auf. 

Wild-Rose (-'röz)s., (2ot.) v.Wild-Briar, Dog-Rose. 

Wild-Rosemwary (- röz’mür re) s., (Bot.) der wilde 
Rosmarin (Rosmarinus). 

Wild-Rue (-'rü) s., (Bot.) das gemeine Harmellraut, 
die ſyriſche Raute (auch Syriau-Rue; Peganum harmala). 

Wild-Service-Tree (- sür'vis tr&) s., (Bot) der Ele 
oder Eljbeerbaum, die Darmbeere, der Darmbaum, der Spier⸗ 
apfel, die Ntlasbeere (aut) Wild-Haw; Pyrus torminalis). 

Wild-Sow (- sow’) s., die wilde Sau, die Bache. 

Wild-Spinnage (- spin'nidj) s.. (Bot) der Dorf 


Gänfefuf, der wilde Spinat, die Schmeerwurz, der gute | 


Heinrich, die Hundsmelde (Chenopodium bonus henricus). 


Wild-Stock (-'stök) s., der Wildling, der wilde Stamm 


zum Pfropfen. 
Wild-Succory, s., vo. Wild-Cichory- 
Wild-Swand-’ shön) s., (Ornith.)e. Whistling-Swan. 
Wild-Tansy (- tän’z6) s., (Bot.) das Gänfefingerfraut, 


das Gänfefraut, Sifberfraut (au Silver-Weed, Goose- | 


Grass; Potentilla anterina). 
Wild-Teasel (- td' z'1) s-, (Lot.) die wilde Kardendiſtel 
(Dipsacus sylvestris). 





| der Mau, Färberwau, das Gelbktaut (auch 


s., (Bot.) der wilde | 
Delbaum, der fhmal« 
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7 Wild-Tree (dild’tr&) s., (Bot.) der wilde Frudtbaum, 


| der Wildfing. 
Witd-Turnip (- tür’ nip) s., (Bot.) v. Wild-Rocket. 
| Wild-Williams (- Wil’ yümz) s., (#0t.) die Kududs 
blume, Fleiſchblume, der Gauraden (auch Meadow-Campion, 
——— Lychnis flos eueuli). 
ild-Woad (-"üöd) s., (Bot.) die gelbliche Reſeda, 
Dyer's-Weed; 
ı Reseda lutorla). 

Wile (üll) s., die Lift, die Schallheit, der Trug, der Aunfl» 
| griff, Die Tüde, der Streich, der Beirug; -s, Nänfe, Anifſe. 
Vlle, v. «., betrügen, täufchen (m. 4. ). 


Willul iii) w., eigemwillig. eigenfinnig, haleſtarrig. 


‚ bartnäcig; abſichtlich, vorfäglid, wiſſentlich; SA. you are 
too - blame, ihr ſeid gu tabelbaft eigenfinnig. H. IV. I. 3. I; 
- fires, angelegte Feuer; - negligent, abſichtlich nachläffig. 
Sh. W.T.1.1.; - opposite, widerfpenftig, Sk. K. J. 5.1. 

Wilfulls, ado., v. Wilful; mit Borfag, mit Fleiß. 
Wilfulness (un' fül ndıs) s., der Gigenfinn, der Eigen 
wille, die Halsftarrigfeit, die Harlnädigfeit; die Borjägligfeit, 

Willy (risle) ado., v. Wily. 

'  Wiliness (ül’l& nüs) s., die Liſt, die Atgliſt, der Teug, 

die Berfchlagenbeit, die Schelmerei. 

= ' (iR) s., v. Welk, Whelk. 

Wil (il) s. p.. abbr. #. William, Wilbelm. 

Wil, s., der Wille, das Bermögen zu wollen. dad Ber 
achrungsvermögen, dad Wollen, das Belieben; die Willtür; 
der Befehl, das Begehr, das Begehren, das Verlangen; die 
Neigung, der Wunſch; what is your -, Sir? was verlangen, 
belieben Sie, mein Herr? die Wahl; die Macht, die Gewalt; 
der Wille, dad Teftament, das Vermaͤchtniß (auch the last -, 
der Sterbewille); to make a -, ein Teftament machen, teitiren; 
a written -, ein ſchriſtliches Vermaächtniß; to put a person 
in one's -, Ginen in feinem Teftamente bedenfen; (ichtsspr.) 
estates at -, Pachtungen, deren Pacht beiderjeitig zu jeber 
Zeit aufgehoben werten fann; to hold an estate at the - 
of another, eine Bahtung innebaben, deren Pacht von dem 
Beliger beliebig aufgehoben werden fann; to have one's -, 
jeinen Willen haben; to have all things at -, Alles nad 
Wunſch zu Gebote haben; to get (have) a person’s -, 
Jemandes Zuftimmung erhalten (haben); good -, der gute 
Wille; das Wohlwollen, die Zuneigung; the good - ofa 
house, dad Geſchaͤſt eines Hauſes, die Kundſchaft, die Kunden; 
ill -, die Abneigung (to, gegen); (Sprichm.) where tho 
- is ready, the feet are light, Luft und Liebe zum Dinge 
macht Mühe und Arbeit geringe; - 0’ the wisp (- with the 
' wisp, of the wisp), das Jrrlicht, der Irrwiſch; - parole, 
dad mündliche Vermähinif; - worship, ber ſelbſt ermwählte 
Sottesdienft. 

Will, v.a., (ömp.Would, zuw.Willed) wollen; wũnſchen, 
begehren, verlangen; beißen, befehlen, gebieten, fordern, Ginen 
zu etwas anweifen; bitten; to - away, durch Teftament ver» 
fügen, vermachen, tefliren; what - you? wad wollen Sie? 
religion -s us to love our enemies, die Religion will, 
daß wir unfere Reinde lieben, she -ed him to be of good 
comfort, fie bat ibm gutes Muthes zu fein; (Sprichm.) 
they who cannot as they -, must - as they may, man 
muß fih nach der Dede fireden; he that - not when he 
may, when he wonld shall meet with nay, Wer nicht 
will, wenn er fann, foll nicht fünnen, wenn er will; - be, 
nil he, er mag es wollen oder nit, Shi. H. 5.1, T.S.2.1. 

WIN, v. auar., (Bezeichnung einer zufünftigen Zeit) I, 
we -, ich will, wir wollen; ich werde, wit werden; - be, 
fünftia; sbe is a - ba, fir giebt Hoffnung. 

Willed (üild) pp. d. ®. Will, g.v.; a. von Willen 
geleitet, geneigt, gefinnt; ill -, böswillig, übelgefinnt; self -, 
eigenwillig, eigenfinnig, halsflarrig. hartnädig. ftörrig. en 

Willemitecuil’idmlt) s., (Min.) der Willemit, Williamit, 

Hebatin (ein Zinlkbaryt). 
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Willer (dl lür) s., der Wollende; ber Teftirende (n.v.g.). |  Willew-Wort (til’ 16 därt) s., (201.) die Weitwun, 
Willful, @., v. Wilful. | Willewy @ir1d &) a., weidenreich, voll Weiten, 
Willlancäll'yäm)s.p., Wilhelm; (Bot.)sweet-,v.d.®. Will-With-A-Wisp ter Will 
Willing (ll ling) ppr. d. V. Will, „. v.z 4., willens, | WilI-O'-The-Wisp | ER ae 
willig, bereit, bereitwillig; freiwillig, von ſelbſt. aus freien Willy ai ie) 5. p., abdr.R. William, Wilhelm; s., der 
Stüden; to be -, eimwilligen, feine Einwilligung geben; I | große Weidenforb (au - basket; South). 
am - to do it, ich bin bereit es zu thun; Iam - to believe, | Willy, a., (Arch.) willig (Chaucer); ade., - nilly, 
ih glaube gem; - or unwilling, man mag wollen oder nicht; man mag wollen oder nicht. 
(Sprichmw.) one should not ride a - horse to death, Wilsome (dll'süm) a., ( Arch.) tigenſinnig, bat 


man follte Jemandes Güte nit mifbrauden; nothing is | nädig, balsftarrig; feift, fett; faul (Zast.), (Arch) 
impossible to a - mind, der gute Wille vermag Allee; | unzuverlälfig. 
- hearted, bereitwillig. | Wilsomeness (udl stm näs) s., (Arch.) Ne Hart: 
Willingly, ade. ,v.Willing, @.; aus freien Stüden; gem. | nädigfeit, die Halsflarrigfeit. 
Willingness (dit’ling nüs) a., die Willigleit, die Ber Wilt (nilt) v. 2. (proo.) welfen, verwellen (4m.ß 
—— | v. a., verwelken machen, dörren; (bildl.) entnzyern, 
illless | f ; | verfnedhten {r. g.). 
age (dl18s) a., willenlos. Wilt, 2te Perfon Eins. des Präfens ven Wil, thou -, 
Willew (hil’18) s., (Bot.) die Weide (Salix); the du wirft. 


almond-lenved -, die Mandel», Buſch · Schaͤl · oder Schlick⸗ Wily (Al 14) 4. ſchlau, liſtig, verſchmiht, verſchlagen. 
weide (S. amygdalina); the crack -, die Bruchweide, Die Wim chim) s., ». Whim (Mech.). 

Anadweide, die Sprodweide, Sprodelmeide (S. fragilis); Wim, v. a., v. Winnow (South.). 

dwarf -, die Jwergweide, Waſſerweide (S. cinerea); the Wimble (dim’ b) s., (Techn) der Drillbohrer, Bir. 
spiked -, der Echlingbaum, die Papſtweide (Viburnum delbohrer. 

opulus); the sweet -, die fünjmännige Weide, Lorbeer, Wimble, v. 4., mit dem Drillbohret bohren. 

weide, Baumwollenweide, Färberweide (S. pentandra); the Wimble, @, (Arch.) behend, gewandt (Chaucer). 
golden and yellow -, die Dotterweide, gelbe Weite, Band⸗ Wimbrei (tim’ br'l) s., (Ornith.) v. Whimbrel. 
meide, Aorbiweide (S. vitellina); the white -, die weiße Wimote (kim? dt) s., die Parpel (m. Poplar). 


Weide, Silbermeide, Gerbertweide, der Mildenbaum, Selber Wimple (mp) s., tarch. bihl.) der Schleiet, 
(S. alba); (Poes.) das Symbol der unglüdlichen Yiebe, | (bei.) der Bufenihleier (Zs. 3. XXII.), die Zalte 
daher (Umgspr.) to wear tho -, vom Geliebten oder von | (Scott); die Wimpel, die Flagge (m. 9.) Bot.) 
der Geliebten verlaffen werden; einen Korb befommen haben; der unechte Portulal (Poplis portula). 


(Hech.) die Schlag, Alopf · oder Flachmaſchine (eine Mafchine, Wimple, v. @., Arch.) veribleiern, übenwerfen, ber: 
welche das Fachen der Wolle verrichtet, eine Art Jachbogen). abnehmen, herunterzichen; Sh. -d, mit einer Binde 
Willow-Bench, s., v. Widow-Bench. perfehen, L. 3.1. 
Willowed (ul 18d) 4., reich an Weiden, voll Weiden. Win (hin) v. @., (imp.u.pp. Won) gewinnen (abattle, 
Willow-Galls (-'- gälz) s. pl., (bot. Term.) Weiden , money, a prize, eine Schlacht, Geld, einen Preie); erobern 
roſen (Auswüchſe, welche ſich aus den Blattfnospen mehrerer ' (a country, ein Yand); (Bild) erlangen; überreden (häufig 
BWeidenarten durch den Stich der Weidengallwesbe enhwideln). | mit over); annehinen, einnehmen (häufig aldar.a.Y, (U/mgspr-) 
Willew-Garland (-'- gär Jünd) s., der Weidentrang. | - her and wear her, ſuche fie zur Frau zu mechen und als 
Willew-Herb (-'- ürb) s., (80t.) dad Weidenröechen, der | ſolche hege fie; v. Winnow (Scotl.); v.n., gewinnen, ſiegen. 
Schotenweiderich (au Podded-loosestrife; Epilobium); | den Sieg davon tragen; to - of a person, Einem emad 
the common or purple - -, der gemeine Weiderich, Das ! abgewinnen, Ginen befiegen, Sieger fein, firgen über. «»; 
Weidenfraut, das große oder gemeine Blutkraut, der blaue | to -on(upon)...., Ginfluß gewinnen auf... Sh.Cor.1.h; 
Fudzihwanz (L,ythrum salicaria); das Rispenpfennigfraut, | to - upon the heart or affeetions, das Herz einnehmen. 
der geibe Weiderih, die Eßwurzel (Lysimachia vulgaris).! Win, s. u.5.p., abbr. ft. Winefrid, Wanifreda; (cani) 


Willew-Ground, s., v. Willow-Plot. ' der engl. Pfennig. 

Willowing-Machine, s., (.‚Mech.) v. Willow (‚Hech.). Winard (din’ ürd) s., (Ornith.) v. Red-Wing 

Willewish (hil’18 isch) «., weitenfarbig. (Cornm.). 

Willow-Lark (-"- lärk) s., (Ornitk.) die Pleplerche, Winberries (Ain’ bär riz) s. pl., v. Whortle-Berry: 
Epiglere, Baumlerche, Haidelerche, der Baumpieper (Anthus | Wince (dins) ». r., hinten ausſchlagen, ftampien, fragen 
arboreus). | (von Pferden), Sh. H.3. 11. (let the galled jade -, mem # 

Willow-Leaved-Oak (-’- Iövd dk) s., (Bot.) die, judt, der frage fih); (gem. bild); zaubern, zogern. 10 
Weideneiche (Quercus phellos). | winden, (einer Sache) auszımeichen ſuchen, S%.K. J.4L; 


Willow-Myrile (-'- mür tl) s., (208.) der gemeine | zitten, beben (aus Furcht ver der Sitafe, vor der Catdecungh. 


Bagel, dieBrabanter Morte (auch Sweet-Gale; Myricagale). | zufanımenfahren. 


Willon-Nightingale (- - ni/ting gäl) s., (pron.'  Wince ulns s.,(Färb) 

Ornith.) v. Reed-Bunting, '  Winelng-Machine |Hin’ sing mä schön der gupıl, 

Willow-Plot plðt Is., der Weitenplag, das , die Winde (womit die Stücke Zeug durch den Keſſel ger 
Willow-Ground | -*- ground | Weidengebüich. haspelt werden). 

Willow-Sharings (-'- schä vingz) s. pl. Weidenfpäne | Wincer (üin' sür) s., das mit den Rüpen ſtamr fente— 
(zu Hüten). | hinten auöfdlagende Thitt; Giner, der ſich windet. der Au⸗ 
Willew-Sheeis (-'- schöts) #. p/., dad Weidentaft- | flüchte macht (v. Wince, v.n.). 
geflecht zu Hüten (auch Willow squares for hats). ;  Winch chintsch) s.. (Mech.) der Haeptl, die Wink. 

Willew-Tufted (-"- tr id) a. mit Weidenbüfchen befegt, Garnteinde, die Spindii; Die Aurkel Can einem Elan. 
geſchmückt; mit Weidengrupren bewachſen. Rade x.), der Dreber; ein Stech oder Rolle zum Auf und 
Willow-Warblerj -'- dür blär|s., (Ornith.) v. Green- | Atwinten der Angelſchnur; the - of a reel, die Haereldebe. 
Willow-Wren {-’- rön (Wren. das Haspelborn; - ofa screw, die Nichtfpindel, the - of 


Willow-Weed (-"- dd) s., (Bot.) der Flöhfnöterig. | a horse, ein Jußſchlag, das Ausſchlagen eines Pferdes. 
dat Slöhfraut, der pfirfichblätterige Anöterig (Polygonum | Winchester (üln’ tsch's tür) s. p., Wincheſter (Haupt 
persicaria), | ort in Hampfbire); (Maassk.) the - bushel, da? unkt 


Winching 
Heinrich VIT. geſehlich eingeführte Maaß für trodene Waaren 
. _ Tu — 
uching | üinsch’ in , 

Winelng {üln’ sing ®) ppr.d.2. Wine, q.v. 

Wineing-Machine, s., v. Wince, s. 

Wincopipe (üing’kö plp) s.. (Ornith.) das Mder- oder 
gemeine Gauchbeil, die rothe Miere (aud) Corn-Pimpernel, 
Red-Pimpernel, Shepherd’s-Sundial , Poor-Man’s- 
Weather-Glass; Anagallis arvensis). 

Wind (dind; in der Bocfie des Reimes halber ülnd) s., 


der Wind (v. unten); der Windzug eines Dlajebalges, einer | 


Kanonenkugel; der Athem; -5, Athemzüge; der Yaut, Der 
Ton; die Blähung; (Jydspr.) der Wind, die Witterung; 
(bildl.) die Eitelkeit, die Nichtigkeit; (Thierarzneik.) die 
Darmwindfucht (eine Arankheit der Cafe); der Stoß (in's 
Hom); (cant) der auf Icbenslängliche Zeit Deportirte; (Naut.) 
the four -s, die vier Weltgegenden; cardinal -, der Haupt« 
wind (jeder von den acht Winden); eddy -, der Fallwind 
(der ziwifchen den Bergen einer Küfte plöplich aus den Thälern 
derfelben hervorbricht und namentlich den längs einer gebir- 
gigen Hüfte hinjegelnden Schiffen fehr gefährlich werden Tann); 
foul -, Gegenwind (defien Richtung dem Schifſecourſe gerade 
entgegengejegt if); great -, high -, strong -, det ftarfe 
Wind; large -, halber Wind (weldyer gerade vom der Seite 
des Schiffes oder perpendifulär auf den Stiel berfommt); 
land - (land-turn, land-breeze), Landwind (vom Lande 
ber nach der See wehend); light -, eine labbete Kühlte (mit 
einer Quftbervegung von 4-5 Buß); quarter -, quartering 
-, Badftagäwind; sea -, der Seewind (von der See nach 
dem Sande wehend); settled -, ftehender Wind (fefter Wind, 
der ſchon mehrere Tage hindurd) diejelbe Nichtung gebabt hat 
und von dem ſich erwarten läßt, daf er noch einige Zeit hin 
durch diefelbe behalten wird); sharp -, ſchiefer Wind (wenn 
die Richtung des Windes dem Schiffecourſe beinahe entgegen 
gefekt ft); trade - (monsoon), der Baffatwind; a variable 
-, Hudtwind (der feine feſte Nidytung bat); to be in good -, 
guten Athem, ſtarke Lunge befipen, Sh. if my - were but 
long enough, wenn id nur Athen genug. die Lunge dazu 
hätte, W.4. V.; short -, der kurze Athem— H. IV. ILi.]L; 
O, then we bring forth weeds, when our quick -s be 
still; and our ills told us, is as our earing, D, wenn 
wir den Athem fbaren (wenn wir nicht frei beraus reden), fo 
bringen wir nichts als Unfraut hervor; fagt man ung die 
Fehlet, fo ift es fruchtbar, wie das Pflügen, A. C.1.11; 
(S.- A.) to be upon a -, dichte beim Winde fiegen; (8.4.) 
the - has becalmed, der Wind läuft Schulen, der Wind 
ift wau (läßt ſich nicht mehr jpüren) ; to break -, tülpjen; 
einen Wind ftreichen laficn; to break the - ofa horse, ein 
Pferd überreiten, überjagen; ($.-4.) between - and water, 
zwiſchen Wind und Waffer, in der Ebene des Waſſerſpiegels, 
a shot between - and water, ein Schuß, welder die 
Schiſſeſeite gerade im Wafferfpiegel trifft; (Heitk.)to carry 
the -, den topf hoch, die Nafe in gleicher Höhe mit den 
Ohren tragen; Sh. to crack the - of a joke, einen Spaß, 
einen Scherz zu Tode hepen, H, 1. IIl.; (Umgspr.) to 
dispute about the -, ſich um nichts ftreiten; (vwdg.) to 
fetch one's -, athmen, Athem holen, Sh. Tr. Cr. 3. 1.; 
(bildl.) to get (take) -, Wind fangen, belannt, ruchbar 
werden, auekommen; ($.-.4.) to get the - of a ship, einem 
Schiffe den Wind abgewinnen; (bildl.) to go down the -, 
in Verfall fommen; zurüdgeben; ($.-.4.) to go near the -, 
bei dem Winde ſegein oder halten; (bildl.) ſo ivarfam als 
möglich leben, ſich moͤglichſt einſchraͤnlen; (S.-4.) to go 
right in the -"s eye, gerade in den Wind jegeln, to go 
with the -, vom Winde getrieben werden; to haul the -, 
den Wind abfneifen; to haul the - again, das Schiff hei 
dem Winde aufbolen; the - hauls forward, der Mind 
ſchtalt, es ift fhraler Wind (menn der Wind anfängt, der 
Fahrt des Schiffes ungünftig zu fein); (bildl.) to have or 
take the - of a person, über Ginen den Bortheil, die 


Wind 


Oberhand gewinnen; (areh. bild!.) to have a person in 
the -, Einen verfteben, begreifen; to have a thing inthe -, 
etwas auf der Epur haben, wittern, (vulg.) Lunte riechen, 
($.-A.) to have the - in one's teeth, gegen den Wind 
fegeln; (dildl.) in the -, im Werte; Sh. there's some- 
thing in the -, es ift etwas im Gange, e# geht eiwas vor, 
C.E. 3.1; ($.-A.) in the -'s eye, gerade in den Wind; 
($.-A.) the - keeps pace against the sun, der Wind 
krimpt auf (läuft gegen die Sonne, von Welten durd Süden 
gegen Often) ; the - keeps pace with the sun, ber Wind 
Mießt aus (läuft von Often durd Süden nach Weit); to lay 
the -,v. Lay; (bildi.) to raise the -, fid (auf irgend 
eine Weife) Geld verſchaffen, daher Raising the - (die Bir 
nennung einer von Kenny geichriebenen Voſſe), die Wind» 
madherei; ($.-4.) the ship rides between - and tide, 
das Schiff giert zwischen Wind und Strom vor feinem Anker; 
($.- A.) to run before the -, vor em Winde fegeln; to 
sail against the -, gegen den Wind ſegeln; to sail before 
the -, v. to run before the -; to sail with a scaut -, 
bei dem Winde fegeln oder halten (den Mind in einer ſchiefen 
Nichtung von vorne haben); the - shifts, der Wind läuft 

um; in what quarter does the - sit? woher weht der 

Wind? (bildl.) sits the - in that corner? bläjt der Wind 
| aus dem Loche? SA.M. N. 2.Ill.; to stop a person’s -, 
Ginem das Lebenslicht ausblafen; - and weather serving 
(permitting), Wind und Wetter Dienend; (bilal.) Sh. to 
| throw against the -, in den Wind werfen, nicht beachten, 
geringidjägen, Cor. 3. U.; ($.-4.) the - veers, der Wind 
mallt, Eriecht aus und ein, ijt abwechſelnd; ($,-A4) the - 
veers aft, der Wind räumt (wird günftiger); towalitfora-, 
auf einen günftigen Wind warten. 

Wind (ülnd) v. @., lüften, durchwehen laſſen; durch dem 
Quftzug reinigen; fäheln (v. Winnow, bei. Devon.); wittern, 
fpüren (von Spürhunden); durch heftiges Neiten oder Fahren 
außer Athem bringen; ausruhen laffen (ein Pferd, um fi 
zu verſchnaufen). 

Wind (üind) v.a., (imp. u. pp. Wound) blajen (a 
horn ete., ein Horn x.); winden, umwinden; fhlängeln 
(way, path ete., Weg. Pfad x); wideln; einwideln, ums 
hüllen, umgeben; (S.-4.) wenden, dreben (a ship, ein 
Schiff); feuern, lenken; (dildl.) führen, in Gang bringen; 
Ändern, verändern; to - about, umwideln; to - a call (v. 
unter Call, $.); to - a person in one's arms, Einen in 
| feine Arme ſchließen; to - into a ball, fnäueln, auf einen 
| Ainäuel winden, wideln; to - a rope into a coil, ein Zau 
| aufichlagen, auſſchießen; to - off a bottom, einen Anäuel 
| atwideln, abwinden; to - on a spool, auffpufen; (bilal.) 
\ 

1 





to - in oder into. - », bringen in. .., führen in...;t0 - 
one's self into a person’s favor, fid bei Gincm ein» 
ſchmeicheln; to - any one in by eraft, Ginen beitriden, 
verftriden; (bildl.) to - out, berauswideln, herauswinden; 
to - up, winden, auftwinden, aufwickeln; ftimmen (ein Saiten» 
inftrument); (bildl.) das Gemüth ffimmen, erregen, to -& 
person up to one's purpose, Ginen zu feinem Zwede ge: 
mwinnen; aufzichen (a clock, a watch, eine Uhr); ordnen; 
fchliegen, endigen, beſchließen; vellbringen; Sh. the charm’s 
 wound up, der Zauber ift vollbracht, M.1.11.; (Hdlsspr.) 


to - up an account, eine Rechnung abſchließen. ſalditen; 
to - up a business, ein Geſchaft ordnen, abmachen. ab» 
| wideln, (Sprichm.) to turn and - the penvy, mit feinem 


Pfunde wuchern. 

' Wind, v.n., fih winden; fih ſchlangeln (through, dur); 
to- about, ſich herumichlingen, ſich herumwinden, ſich berum« 
ſchlangeln; ſich drehen. ſich menden, (bildl.) ſich ändern; 
| ( Arch.) v. Wend; ($.-.4.) how -8 the ship? mo Tiegt 
(the ship swings), das 
Anker auf, drebt fih mit 
wo der Anfer liegt; 
herauswideln, 





das Schiff an? the ship -s up 

| Schiff dreht oder tornt vor feinem 

| dem Bordertheile nad; der Gegend bin, 
(bildl.) to - out of.» +»; ſich herauswinden, 
losmaden aus ... 


1950 Windage 


 Windage (din’ didj) s., (Mil) der Spielraum einer | 
Kugel (der Unterſchied ziwifhen dem Durchmeſſer der Kanone 


und dem der Rugel); ($.-.4.) tlıe (play) - ofthe partners, 
der Spielraum oder Spielung der Maſten. 

Wind-Beam (ülnd’böm) s., (Archit.) der Kehlbalken 
(auch gew. Collar-Beam, Top-Beaimn). 

Wind-Berry (-' bör r&) s., v. Whortle-Berry. 


Wind-Bibber (-' bib bür) s., (Ornith.) der Habicht | 


(Kent.). 
Wind-Bill (-"bil) s., der Scheinwechſel (um damit 
Wedielreiterei zu treiben; Seotl.). 


Wind-Bird (-* bürd) s., (Ornith.) der Kappentaucher, 


der amerikanische Schredvogel (Mergus cucnllatus). 

Wind-Bound (-' bound) a. vom mwidrigen Winte auf: 
gehalten; a - - ship, ein durch widrige Winde im Hafen 
zurüdgehaltenes Schiff. 


Wind-Broken (-"brö k'n) 4. engbrüftig(horse, Pferd). | 
Wind-Changing (-' tschän jing) «., mit dem Winde | 


fi drehend, flüdtig, unbeftändig, S%. H.VL I 5.1. (n. g.). 
Wind-Chest (-"tschäst) s., die Windlade (in der Orgel). 
Wind-Colic (-' köl Ik) s., (med. Term.) die Bindtolif. 
Wind-Dried (-' drid) a., an der Luft getrodnet. 
Wind-Dropsy (-' dröp sl) s-, (med. Term.) die Wind: 

ſucht. Blaͤhſucht. 


Winded <üin’ did) a., nur in Buf.. z. B. long - (löng’ | 


din did), mit langem Athem. Tangatbmig; (löng’ üln did) 


langweilig; short - (schört’ Yin did), furzatbmig, engbrüftig. | 


Wind-Egg (-' äg) s., das Windei, Sporei. 


Wilader (üln' där) &., der Windende, der Winder, der ı 


Dreber, der Haspelnde, der Haspler; die Winde, (dic) Haspel; 


(cant) die lebenslängliche Deportation; -s, Sceidenhaspel- | 
rahmen; die fich windenden Pflanzen, die Wendelftufen; die | 


(Kranfen)Arau, weldye die Bejorgung der Leiche vor der Beerdi⸗ 


gung hat (Kast.); (uulq.) der Schlag, der den Athem benimmt. | 


Winder (üin’ dür) v. a. (prov.) ſchwingen, worfeln 
(Corn etc., Getreide ı.). 

Winder-Meb (üln’ dür möb) s., (Ornith.) die Lad: 
möpe (Larus ridibundus). 

Windfall (üind’ Al) s., dad vom Winde abgeichlagene 
Obſt, der Windihlag; (dildl.) der unerwartete Glüdsfall 
(überb, vulg. der Schlump). 

Wind-Fallen (-' säl !’n) «., vom Winde herabgeweht; 
windbroden, windſchlagen; - - trees, der Windbrud. 

Wind-Fanner (-' fän nür) s., (Ornith.) der Wanı 
nenweber (v. Kestrel; Susser.). 

Wind-Flower (-"fou ür) s., (3ot.) die Anemone, das 
Windröschen, die Buſchanemone, die weiße Dfterblume 
(Anemone nemorosa). 

Wind-Furnace (-' für nis) s., der Windofen. 

Wind-Gage (-' güdj) s. (Phys.) der Windmeſſer, der 
Anemometer, 

Wind-Gall (-' gäl) s., (T’hierarzneik.) die Alußgalle, 
Feſſelgalle (eine wäſſerige Geſchwulſt am Anie oder unten am 
Feſſelgelenk der Vorder» oder Hinterfüße der Bferde). 

Wind-Gun (-’ gün) s., die Windbüchſe. 

Wind-Gust (-' güst) »., der Windftof. 

Wind-Hatch (-’ hätsch) s., (3g5.) der Förderſchacht. 

Wind-Hover (- hd vür)s.{Ornith.)v.Stannel, Kestrel. 

Windiness (tin’ dänüs) s., das Windige; die Windigfeit; 
die blaͤhende Gigenfchaft oder Beſchaffenheit (of vegetables, 


pegetabiliicher reifen); die Bläbjucht, die Blähungen; die | 


Aufbläbung, Nufgeblajenheit, Aufgedunfenbeit, 
Winding (üln’ ding) ppr.d. B. Wind, q.v.; a@., ſich 
twindend, fi ichlingelnd; fehief, Irumm. 


Winding (üln’ ding) s., die Windung, die Arümmung; | 


(Bgb.) die Bindung eined Minenganget; ($.-A.) der Pfiff 
(auf der Dootömannäpfeife, v. Call); -s and turnings, 
frumme Gänge; a horn with six -8, ein Ggewindiges Horn, 
_ Winding-Butt (-'- büt) s., ($.-.4.) das um den Bug 
eines Schiffes Frumm liegende Ende einer Planke. 


Window-Pane 

Winding-Curse (üln’ ding kürv) s., die Wellenlinie, 

Winding-Engline (-'- &n jin) s., (Rgb.) cin Hebtzeuz 
mit Gimern. 

Winding-Horn (-'- hörn) s., (Mus,) dad Walthom. 

Wiudingly, adv., v. Winding, a. 

Winding-Sheet (-'- schät) *., das Grabtuh, ds} 
Sterbehemd, Todtenhemd, $%.H.VILIN. 1.1. 

Winding-Stair-Case| -- stärkäs| s., bie Wendel— 

Winding-Stairs | -"- stärz  ftreppe;(Hollusk.) 
| die Wendeltreppe (Turbo scalaris). 
'  Winding-Sticks(-"- stiks)s.,(Tischl.)derBinklpafkı. 
Winding-Tackle (-"- täkk)) s., (S.-4.) die Gien 
; (ein ſchwetes Tafel, weldyes aus cinem Läufer und zwei Dlöden 
ı befteht, Die wenigſtens drei, oft noch mehr Scheiben haben); 
| the fall of a - -, der @ienläufer, dad Gientauz - - pendent, 
' der Hänger einer Bien, 
Wind-Instrument(-Instrü m’nt)s.,‚daöBlasinftrument, 
Windlass (Hind' lüs) s., (Techn.) die Winde, die Beife, 
ı der Haspel; die Rurbel (n.g.); der Atahn, Kranich, die Waarın- 
| winde; ($.-.4.) das Bratfpill; (bildl.) dat mittelbare Bat. 
zeug, die Liſt, SA. with -es, auf eine ſchlaue Weiſt, H.2.L.; 

($.-A.) a spanish - (a erab), ein loſes Spill, Erdipill, 
 Arüppelfpill (auf einigen Kauffahrteifchiffen eine Art von fd 
nem eifernen Bratfpill, welches hinter dem großen Daft ficht). 


arten v. n., (areh. bildl.) verfictig, ſchlau zu 


Windlace Werke geben. 
| Windlay (üind’ 14) s., die Windung, Biegung. 
Windle (üin’ d'h) s., v. Spindle; v. Windlass; det 
Treibjdhnee (Zincoln.); (Ornith.) v. Bedwing 
(HWest.); ein Busbel(Norch.); ein Rorb(ancust.). 
Windless (tind’ lüs) 4., ohne Wind; athemlos. 
Windlestraw (din’ di strä) s., (Bot.) gemeine 
Kammarad (Crested dogs-tail-grass; Cynosu- 
rus cristatus; Scotl.); (prov.) -5, verwellte 
| Grashalmen. 
Wludmill (üind’ mil) s., die Windmühle; ſrulg.) der 
Hintere, (vulg.) -s, Lufiſchlöſſer. 
Wind-Month (-' münth) s., der Windmenst, Novembi. 
Wind-Mow (-"mö) s-, die auf dem Felde fichenten 
Weizen⸗Garben (West). 
Windore, s., (Arch.) v. Window. 
Window (üin' dö; vulg. un’ dür) s., dad Fenfter; die 
fenfteräbnlihe Oeffnung, daher Si. the -s of my eyes, 
die Augenlider, R. IH. 5. III, R.J. 4.1.; the - of my 
heart, das Fenſter meines Herzend, L. 5.1; (bibl.) the 
-3 of heaven, die Fenfter des Himmels (Gen. 7. XL); ta} 
Draht · Gittet (ald Aenfter, vor der Erfindung des late; 
| Judg. 5.); -8, Bitter, Kreuzlinien auf dem Bulterbrode, 
(valg. Sprichm.) the house is going out ofthe-, « geht 
Alles drunter und drüber, die Wirthſchaft geht den Arebögens- 
Window, v. a. mit Fenftern verfehen; an das Fenſtet ſtellen, 
| Sh. A.C.4. XII. (n. g.); durchlochern. K.L.3.1V. {n.g)- 
| Window-Bar (-'-bär)s., das Kenftergitter, 94. T.AALI. 
| Windon-Bench (-'- bönsch) s., die Fenſtetbant. 
| Window-Blinds (-’- blindz) 4. pl., Fenfterfhirme (r- 
Blind, 4.). 
| Window-Cill, s., v. Window-Sill, 
'  Window-Üurlains (-’- kört'nz)s.pl.,Benftergaudinm. 
Windowed chin’ död) pp. d. B. Window, g- v. 
Window-Frame (-’- främ) s., der Fenſterrahm— 
| Window-Glass (-'- gläs) s., das Fenſterglas. 
Window-Hangings (-'- häng ingz) s. pl, Fenflet- 
vorhaͤnge. 1: 
Window-Ledge (-'- 184j) s., der Fenfterftod, dir genfter- 
brüftung, n 
| Windonless (hin’ dd lüs) a., fenfterles, ohne enter. 
Window-Man |-"- män  |s.,teulg.)der Ginneh 
a pe le der Genflerfteutt. 
Window-Pane (-’- pän) s., die Fenſterſcheibe. 














Window-Sash 


Window-Sash (din’ dd säsch) s., der Fenſterrahm an 
einem Nollfenfter. 

Window-Seat (-'- söt) s., v. Window-Beuch. 

Window-Shutters(-'-schüt tärz)s.pl., dießenfterladen, 


Wing-Cases 1981 
Wine-Cask (üin’ käsk) s., dad Weinfaß. 
Wine-Celler (-’ sällär) s., der Beinfeller. 
Wine-Cock (-" kök) s., der Hahn zum Weinabziehen. 
Wine-Conner (-"könnür) s., der Auffeher über das 


Window-Sill (-- sl) s., die Fenſterſchwelle, die Fenfter | Weinmaf, der Weinvifirer, der Weinfofter. 


fohlbanf, — Pſoſten eines Fenſters. 

VWlndow-Tax““ taäks 

Window-Duty * dü td Is. die Fenſterſteuer. 

Windeowy (tin’ dd &) a. fenfterartig, durchkreuzt; mit 
Deffnungen wie Fenſter verfehen, 

Windpipe (üind’ pip) s., (Anat.) die Luftröhre, 

Wiud-Pump (-'pümp) s., die Durch Wind bewegte Pumpe. 

Wind-Rauner, v. Wind-Stoner, 

Wind-Rode (-'röd) a., ein Ausdrud, der von einem 
Schifſe gebraucht wird, welches bei einer Windwärtäeit vor | 
Anker Liegt, wobei der Wind fo ftark ift, daß «8 gegen den 
Strom getrieben wird, 

Windrow (dind' rd) s., der Schwaden; die dit an 
einander aufneftapelten Getreidegarben; die zum Trodnen 
aufgeſtellte Neihe Torfbroden. 

Windrow, v. a., in Schwaben zufammen hafen; in 
Garben aufftapeln. 

Wind-Sall(-'säl) s., ($.-.A.) das Kühljegel, Windjegel. 


Wine-Cooler (-’ kül ür) s., der Weinfühler. 

Wine-Cooper (-"kü pür) s., der Weinfüfer, Weinküper. 

Wine-Cup (-'küp) s., der Weinbecher. 

ee (-"M) 5, die Weinfliege. 

Winefrid (üin’ nd frid) s. p., Wanifreda. 

Wine-Funnel (-' fün nil) s., der Weintrichter. 

Wine-Glass (-" gläs) s., das Weinglas. 

Wine-Grower (-' grö ür) s., der Weinbauer. 

Wine-Lees (-' 182) s. pl., Weinhefen. 

Wineless (üln’ läs) «a., ohne Wein, weinlos. 

Wine-Licence (-' I s’ns) s., die Erlaubniß zum Bein 
verfauf, die Weinfchenkgercchtigkeit. 

Wine-Making (-’ mä king) s., die Wein-Bereitung. 

Wine-Measure (-' mözh ür) s., dad Weinmaf. 

Wine-Merchant (- mür tschünt) s., der Weinhändler. 

Wine-Muller (-' mäl lür) s., das Gefäß zum Wärmen 
bes Weines. 

Wine-Oferings (-' df für rings) s.pl., das Wein 


Wind-Seed (-'s&d) s., (Bot.) das Bärenrobr (Arctotis). | opfer, Tranfopfer. 


Wind-Shaken (-’ schäk'n)a., ( Arch.) tlein, ſchwach. | 
Wind-Shakes (-' schäks) s. pl., (prov.) Riſſe im | 
Holze. | 
Wind-Shock (-’ schök) s., der Windbruch, der Windrif 
(bei Bäumen). 








Wind-Shook -"schük 4. vom Winde bewegt, 
Wind-Shaked(S%.) }-"schäkt } aufgeſtürmt, Sh. O. 
Wind-Shaken(S%.) | -"schäk’n } 2. 1., Cor: 5. Il. 
Windsor (din’ zür) s. p., 


- bean, dieWindforbohne (eine Barietät der Saubohne, Vicia | 
faba); - chair, ein niedriger Nollwagen; -soap, Windforfeife. | 
Windster (dind’ stär) s., der Seidenjpuler. | 
Wind-Sucker (-' sük kür) s., (Ornith.) v. Kestrel. | 
Wind-Swilt (-' sift) a., windſchnell. Si. R. J. 2. V. 
Wind-Taught (-' tärt) a., ($.-A.) Windfang habend; 
a-- ship, ein Schiff, das vom Winde auf die Seite gelegt wird. 
Wind-Thrush (-’ thräsch) s., (Ornith.) v. Redwing. 
Wind-Tight (-" tie) a., winddicht, gegen den Wind gefhügt. 
Windward (hind’ dürd) a. u. ade., windwärts, gegen 
den Wind, luvwärts; -tide, die Windmwärts-Zeit (wenn 
Wind und Strom einander entgegengefepte Richtung haben). 
Windward, s., die Windfeite, Luvſeite; a ship, which 
elaws or eats to -, ein guter Luvhalter, ein Schiff, das 
gut heim Winde fegelt und wenig abtreibt; (bildl.) to get 
the - of. .., Einem entwiſchen; to keep to the - of .. . 
die Nafe wegbalten von. ..; (S.A.) to ply orturn to -, 
dicht bei dem Winde oder in den Wind aufftehen. 

Wind-Way (-' üd) s., die Wetterftrede. 

Windy (hin’d&) a., windig, (hildl.) leer, eitel, nidhtig; 
albern, thöricht, einfältig; blähend; voll Blähungen; ſtürmiſch; 
ſchwatzhaft (North.); lärmend (North.); - colie, v. Wind- 
Colio; - expressions, hodhtrabende Nedendarten; a- fellow, 
ein Windbeutel, einfältiger Menſch, Dummkopf; - meats, 
blähende Speifen; (Chir.) - rupture, der Windbrud, | 
- tempest, der Windſturm; - weather, ſtürmiſches Wetter; | 
(prov.) - wallets, der Brahlhand, der Schwadroncur. 

Wine (ln) s., der Wein; (dildl. bibl.) die Trunfenbeit 
(Prov. 23.); corn and -, Lebensmittel (Ps. 4.); bread 
and -, das heilige Gacrament, die Gommunion; spirit of | 
wine, v. Alcohol; (Sprichm.) the sweetest - makes the 
sharpest vinegar, der fühefte Wein giebt den fhärfften 
Gffig, good - needs no bush, gute Waare verfäuft ſich | 
felbft, bedarf Feiner weitern Empfehlung; when the - is in, 
the wit is out, wenn Wein eingeht, gebt Wig aus. 

Wine-Bibber (-' bib bür) s., der Weinfäufer. 

Wiue-Botile (-’ böt v1) s., die Weinflaſche. 





Wine-Porter pör tür) s., derBeinfchröter, Weinfüper. 
Wine-Press ( präs) s., die Weinpreffe, Kelter. 
Wine-Seller (-' säl lür) s., der Weinhäntler. 
Wine-Skin (-"skin) s., der Weinſchlauch. 

Wine-Sop (-"söp) s., das Weinmuß. 

Wine-Stone (-"stön) s., v. Argol. 

Wine-Strainer (-'strän nür) s., das Weinſieb. 
Wine-Tapper (-' täp pür) s., (Ornith.) die Schwanz. 


Windfor (in Berfihire); (Fot.) | meife, die Moor, Schnee, Mehl, Berg, Zogel-, Spiegel: 


oder Zahlmeife, der Teufelöbolzen, der Pfannenfliel, der 
Weinzapfer, der Backofendreſchet (Parus caudatus). 
Wine-Trade (-'träd) s., der Weinhandel, 
Wine-Vinegar (-’vin nd gür) s., der Weineifig. 
Wine-Walter (-"üd tür) s., der Weinpräfentirteller. 
Wing (üng) s., der Plügel, die Schwinge, der Fittich; 
(Techn.) der Flügel, der Seitentheil; die Seite einer Armee, 
der Flügel, die Seite einer Flotte; die Seite einer Feftung, 
die Geitenmauer eined Gebäudes; (S.-A.) -8 of tie ship's 
hold, die Eeiten des Schifjeraumes; -5, die Flügel einer 
Windmühle; (bot. Term.) die Flügel an verſchiedenen Somen» 
arten; Seitenſchoſſe, Seitenzweige; (Anat.) —s, die Scham ⸗ 
lippen ; (mil. Term.) die Nihelbänder, die Gpauletten, 
trumpeter’s -8, die Flügel an der Uniform der Trompeter; 
(S., cant) der Arm; der Flug, das liegen, daher to take -, 
wegfliegen, audfliegen; to make - to. .., den Flug richten 
nad...; to be upon the -, auf dem Fluge ftehen; im 
Fluge begriffen fein; to rise upon the -, ſich im Fluge er- 
heben; (Jgdspr.) a - of plover, ein Paar Kibige; (bildl.) 
der Edup; (bildl.) to clip a person’s -s, Ginem die Flügel 
beſchneiden; fear adds -s to flight, die Furcht beflügelt bie 
Flucht; upon the -8 of love, auf Fittihen der Siebe; upon 
the -s of the wind, mit aller möglihen Eile (Ps. 18.)- 
Wing, v. a., mit Plügeln verfehen, flügeln, beflügeln, 
ſchwingen, beſchwingen; mit Geitentheilen verſehen; ſich 
Gwingen, ſich fliegend hinbegeben. ‚S%. W. T. 5. III; 
(Jgdspr.) flügeln, in den Flügel ſchießen, (camf) durch die 
Schulter, in den Arm ſchießen (beim Duell); zerlegen, zet- 
ihmeiden , trandiren (bej. ein Wachtelbuhn); (bild!) be 
ihleunigen, beflügeln, to - ome’s course, feine Schritte 
beflügeln; the bird -3 its flight to . .., dr Bogel richtet 
feinen Flug nad)... ; entfenden (an arrow, einen Pfeil. 
Wing, v.n., fliegen; to - it away, davon fliegen. 
Wing-Callipers (-' kAl 18 pürz) s. pl., der Hang. oder 
Tafterzirkel mit einem Stellbogen. 
Wing-Cases | -"käsiz | s. pl., (entom. Term.) die 
Wing-Shells | -"schölz | Blügeldeden. 


1982 Wing-Cleft 





geihlipt (v. Pinnate). 

Wing-Compasses (-"kümp's siz) s., Techn.) ber 
Blügelzirkel, Stellzirkel. 

Wing-Coveris (-"küv vürts) s. pl., v. unter Coverts. 

Winged (dingd; dlng’gid) pp. d. B. Wing, q. v.; 
a., beflügelt, geflügelt; (bot. Term.) geflügelt, gefiedert, mit 


einer blattförmigen Haut am Rande verjehen; (Arid. Term.) 


mit anderd tingirten lügeln; von Bögeln wimmelnt (Milton); 
(bildl.) ſchnell. flühtig; (/gdspr.) am Flügel verwundet. 

Winged-Callipers, v. Wing-Callipers. 

Winged-Compasses, v. Wing-Compasses. 

Winged-Cap (-"käp) s., der Flügelhut des Mercurd. 

Winged-Creation (- kr& 4’ schün) s., das Geflügel. 

Winged-Frult(-"Trät)s.,(Bot.)dießlügelfrudbt(Samara). 

Winged-Mullet (- mäl’lit) s., (Zchth.) der italienische 
Blugfiih, der Springfiſch, die Meerſchwalbe (Exocoetus 
exiliens). 

Winged-Pea ( pe) s., die Ochererbfe, bleichgelbe Platt- 
erbſe (Pisum ochrus); die Epargelerbfe (v. Wing-Pen). 

Winged-Shoots (-"schüts) 8. p., gefiederte Moosftengel. 

Wingers (üing’ürz) s. pl., ($.-.A.) Heine Zäfier, die an 
den Eeiten des Schiffes geitaut werden. 

Wing-Footed (-"füt tid) a.. flatterfügig (won Fleder- 
mäufen); (bildl.) fnelfüßig, flügelichnell, 

Wingless (ding’ lüs) a., flügellos, ohne Flügel. 

Winglet (üing'l't) s., der Heine Klügel. 

Wing-Pea (-'p£) s., (Bot.) die Epargelerbie, Rlügel- 
erbfe (Lotus tetragonobolus). 

Wing-Room (-"rüm) s., das Seitenzimmer. 

Wing-Sall (-"säl) s., (S.-4.) - - of a ketch, dad 
Gaffelfegel, Bejanfegel eines Kite. 

Wing-Shells, s. pl., v. Wing-Cases. 

Wing-Stoppers (-’stöp pürz) s. pl.,(S.-4.) Shwagen« 
balien, Schwadenhalſen (an den Seiten des Schiffes im 
Kabelgatt). 

Wing-Stroke (-’strök) s., der Schlag (eine Vogels) 
mit dem flügel, 

Wing-Swift (-' suift) a. flügelſchnell. 

Wing-Transom (-"trän s'm) s., (8..A.) der Hedballen 


(Hauptquerbalten, welcher am oberen Theile des Achterftevend 


liegt); - - knees, Hedfniee. 
“ ass (ding’e) a., geflügelt; (bilal.) beflügelt (speed, 
ile). 
Winifred (üin’nd fröd) s.p., v. Winefrid. 
Wink (dingk) v. n., winfen, blinzeln; mit dem Auge 
twinfen, mit den Augen blinfeln; to - at (u pon) a person, 
Ginem winfen, zuwinken; die Augen ſchlieſßen, zudrüden; 


(bildl.) to - at a thing, ein Auge zudrüden brei , ... durch die | 


Binger feben, nicht ſehen wollen 
ſchwach ihimmern, Dimmern, 
mert fchon, cd wird Tag. 
Wink, s., der Wink (mit den Augen), der (Augen) Blich; 
das Zuſchlagen und Aufichlagen der Augenlider; could not 


überieben, SA. H.VL 11.2. 18; 
the day begins to -, cd dam⸗ 


sleep a -, ich fonnte fein Auge zutbun; (cam) to tip a 


person the -, Ginem zuwinfen; (vlg. Sprichw.) a -'s 
as good as a nod to a blind horse, wer dur haud nicht 
feben will, dem bilft feine Brille, 

Winker (üing’kür) s., der Winkende; der Blinzelnde; 
-8 (- pieces, a pair of -s), Augenflappen, Scheuleder 
(für Hutihpferde); (cant) die Augen; die W impern. 


Winking (ding’ king) ppr.d. 3. Win! ı, gr a,0 
- light, ein Dämmerliht; (anat. Term.) - membrane, | 


die Blinzhaut. 

Winking, s., das Augenſchließen; das Br tieln; der Winf, 
- at, das Ueberſehen, durch die Finger Sehen, Sh.R.J. 5.111. 

Winkingly (üing’ king 18) adv., blin: jelnd, winfend; 
mit halb verichloffenem Auge. 

Winner (din’när) s., der Gewinner; das gewinnende 
Pferd; he is the -, er hat gewonnen, 


LEE ——— 


'  Winningtuin’niag) ppr.d.®. Win, 9.0.5 a, (bildl.) 


einnchmend; to have a - way, ein einnehmendes Wein 
haben; ſich beliebt zu machen wiffen (with, bei). 

Winning, s., (bei. -3, pl.) der Gewinn, Gewinaft, de 
Nupen, der Bortpeil; (cant) die geſtohlenen Gffekten, de 
Beute, - back, das Quittmachen; - post, das Ziel auf 
Nennbabnen. 

Winningly, adv., mit Gewinn; (bildl.) auf eine cin 
nehmende Weiſe. 

Winnew (in'nd) v. a., wannen, ſchwingen, werfen, 
ı worfeln; fächern, fäheln; (bildl.) fondern, ſichten, iheiden, 
‚ prüfen, erwägen, SA. to - truth from falsehood, Bahr. 
‚ beit von Faljchbeit fondern, C. 3. V. H. VII 5.1 

Winnowed (üin’nöd) pp. d. B. Winnow, g. v. 

Winnower (hin’ nd ür) s., der tornfchtinger, der Worfler, 
(bildl.) der Sichter, der Prüfer. 

Winnowing (üln’nd ing) ppr. d. B. Winnow, g.v.; 
\ 8, dad Wannen x.; (Halsspr.) das Sieblohn; - basket, 
die Futterſchwinge (au) Arld. Z’erm.); - machine, di 
Schwing · oder Aornreinigungsmafdine; - sieve, die Wanat. 
Kornſchwinge. 

Winny (uin' né) s. p., abbr. von Winefrid, g.o. 

Winuy,v.n., wichern (Vest. ); erfhreden (Gloucest.); 
| vertrodnen, verbrennen (Lincoln.). 

Winrow, s., v. Windrow. 

Winsome (üin’s'm) «., lebhaft, fröhlich, munter, 
luftig (Seotl.). 

Winter (din’tür) s., der Winter (auch bildl.); (Typ-) 
der untere Querbalfen an der Preffe; (prov.) ein Geſtell vor 
‚ Kaminöfen, worauf etwas warm gemacht oder erhalten mertın 
| Tann; (vulg.) she is like a -'s day, fie ift furg (Mein) und 
ſchmutzig. 

Winter, v. n., wintern, den Winter verbringen, über 
wintern; (S.-4.) Winterlage halten. 

Winter, v. @., überwintern (Bflangen, Thiere x.), dir 
| Winter bindurd erhalten, (das Dich im Stalle den Winter 
| hindurch) füttern, durchwintern. 

Winter-Aconite (-'- äk ö. nit) s., (Bot.) der Rem 
blüthige Winterling, das Winterwolfefraut, die Binterdrit 
wurz (Helleborus - Eranthis - byemalis). 

Winter-Apple (-' - äp pl) s., (Pom.) der Binterasftl 
'  Winter-Barley (-' - bär 18) s., (Bot.) die Winsergerit 
‚ (Hordeum vulgare hibernum). ade 
Winter-Beaten (-"- böt'n)a., vom Winter beihädit- 
'  Winter-Berry (-'- bör re) s., (Bot.) die Winterdecte 

(Prinos). . 

Winter-Bloom (-’ - blüm) s.. der llebrige Belienftraud 
| (in Nordamerifa; auch Swamp-Azalea; Azalen viscosa). 
Winter-Cberry (-'- tschär re) s., die gemeine Blaſen⸗ 
kirſche, Judenlirſche, die Schlotte, die Boberelle (Physalis 
| alkekengi). , h 
'  Winter-Citron (-"- sitr'n) s., (Pom.) die Winter 

eitronenbirne. _ 
| Winter-Crack (-'- kräk)s., (prov.) eine Art Salben. 
Winter-Üress (-'- krös) s., (Bot.) die Wintertrefe dei 
Batbenkraut, der Barbenhederich, die Grblrefie (Barbarew); 
bitter - -, das gemeine Barbenfraut, Barbelfraut ar 
' Rocket-Gentle, Rocket-Gallant, Yellow-Rocket; 

vulgaris, Erysium barbarea). 

Winter-Crieker (-"- krik kit) s., (Entom.) dad Binter- 
heimichen; (cant) der Schneider, Sh. T. S. 4. DL 
Winter-Crop (-"- kröp) s., dad Wintergetreide. 
Wintered, pp. d. Q. Winter, q. v. =. 
Winter-Fallow (-'- iäl ld) 4. Ben die Winter 
brache, das im Winter umgepflügte Aderland. 

Winter-Fallowing (-’- fäl 16 ing) 8. (Ackerb.) DI 
Umpflügen der Felder im Winter, 

Winter-Garden (-'- gär d'n) s., der 

Winter-Green (-"- grön) s., (Bot.) 








Wintergarten. 
das Wintergrün, 


j 
I 


| das Birnfraut, die Gteinpflanze (Pyrola). 


Winter-Ground 


Wiuter-Greund (üfn’ tür ground) v. a., (Arch.) 


überwintern (von Blumen), Sh. C. 4. I. 

Winter-Gull (-’- gül) s., (Ornith.) die Wintermöve, 
die dreizehige Möve (Larus tridactylus). 

Winter-Hemp (-’ - hämp) s., (3ot.) der weibliche Hanf, 
der Fimmel (Canabis femina). 

Winter-Heyning, s., (arch. Rehtsspr.) die Zeit 
zwifchen dem 11. November und 23. April. 

Winter-House (-’- hous) s., das Winterhaus, 

Winteridge (din’tür ridj) s., (prov.) das Winter: 
futter für Dich. 

Wintering, ppr. d. B. Winter, q. v. 

Winter-Kill (-"-kil)v.a., erfrieren machen (von Weizen 
oder Klee; bei. Am.); v. n., erfrieren. 

Winter-Lodge -"- 18dj s., (bot. Term.) 

Winter-Lodgement | -'- 1ödj m'nt | die Winterbülle 
(die Pflanzentheile, welche die jungen Triebe einer Pflanze 
vor der Kälte ſchũtzen). 

Winterly |tinttär le w; 

Winterish |Hin’tär risch | & 9 Mintey. 

Winter-Mew (-'- meh) s., (Ornith.) v. Winter-Gull. 

Winter-Month (-’- münth) s., der Wintermonat. 

Winter-Nigbt (-'- nit) s., die Winternadht. 

Winter-Pear (-' - pär) s., (Pom.) die Winterbirne. 

Winter-Proud (-'- proud) a., (prov.) zu grün, zu 
üppig (von Getreide im Winter). 

Winter-Quarters (-'- küär tärz) s. pl., das Winter: 
quartier, 

Winter-Rig (-’- rig) v. a., im Winter umpflügen, 
brachen (Salop.). 

Winter-Rocket (-"-rök kit)s.,(Bot.)v.Winter-Cress. 

Winter-Savoury (-'- sa vür re) s., (20t.) die Winter- 
faturie (Satureja montana). 

Winter's-Bark (-'-zbärk) s., (Bot.) der Gewürz 
rindenbaum (Drimys); (pharm. Bot.) false - -, die 
Rinde des weißen Kanchlbaumes (Canella alba); the New- 
Granada - -, der mehrblüthige Orwürzrindenbaum (Drimys 
granatensis). 

Winter's-Cinnanon, s., (pharm. Bot.) v. Winter's- 
Bark. 

Winter-Season (-'- s& z'n) s., die Winterzeit; con- 
sumption for the - -, der Winterbedarf. 

Winter-Solstice (-"- söl stis) s., (Asir.) die Winter 
fonnenwende (21. December). 

Winter-Tempest (-’ - täm pist) s., der Winterfturm. 

Winter-Weatlher (-' - üörh Ür) s., das Winterwetter. 

Winter-Weed (-'- dd) s., (Bot.) eine Art Chrenpreis, 
Gaucheil (Veronica hederifolia). 

Winter-Wheat (-+- üdt) s., (Bot.) der Winterweizen 
(Triticum vulgare). 

Wintery |üln’ türr&|a., winterhaft, winterlich, win. 

Wintey (Hin’trö  (terifch, winterig. 

Winy (Und) a.,weinartig, weinicht, nach Wein ſchmedend. 

Winze(üinz)s.,(Bgb.) der Wetterfchacht(gew.Air-Shaft). 

Wipe (ülp) v.«@., wiſchen, abwiſchen (auch - down); 
abwiſchen, pugen, trodnen (one's hands ete., ſich die 
Hände x.); (dildl.) reinigen; verwiſchen; (cant) betrügen, 
ſchnellen (of, um); fhlagen, prügeln (bef. Zast.); to - one's 
nose, ſich die Naje abwifchen, ſich fhnäuzen; (bild. cant) 
to - a person’s nose, Ginen betrügen, (vulg.) your nose 
is -d, du haft dich verrechnet, haft dich geſchnitten; to - 
one's shoes, one’s feet, fih die Schuhe abwiſchen, ab- 
fragen (wenn man von der Straße in's Haus fommt); to - 
away, wegwiſchen, to — down, abwiſchen; abtrednen; 
(scherzw.) to be -d down with an oaken towel, tüchtig 
geprügelt, gepeiticht werden; to - off, abwiſchen, (bildl.) 
auswepen, wieder gut machen; to - out, auswiſchen, ver ⸗ 
wilden; (Sprichn.) those who in quarrels interpose, 
must often - a bloody nose, er ſich in fremde Händel 
miſcht, oft eine blutige Nafe erwiſcht. 
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Wipe, s., das Wiſchen, Abwiſchen; das Abwiſchtuch; to 
give a thing a -, etwas (oberflählich) abwiſchen; a-down, 
das Abwijchen, Abtrodnen (nad dem Waſchen); (uulg. bild.) 
der Berweig, der Wifcher, der Auspuper, to give a person 
a -, Ginen ausſchelten, ihm einen Wiſcher oder Ausputzer 
geben; (cant) das Taſchentuch; (Ornith.) der Kibip (Tringa 
vanollus). 

| Wiped (ülpt) pp. d. V. Wipe, q. v. 
| 





Wiper (ul pür) s., der Wiſchende, Abwiſchende, Wiicer; 
das Wiſchtuch; das Handtuh; (can) das Schnupftuch; 
'(Mech.) -s, die Daumen (an den Stampfen der Podwerfe). 
'  Wiping cul“ ping) ppr.d. ®. Wipe, q.v.; - clout, 
das Wiſchtuch, der Wiſchlappen. 

Wire (dir) s., der (metallene) Draht; -s, Drabtftäbe; 
‚ made of -, dräbtern, aus Draht gefertigt oder beftchend; 
to dance a person on one's own -, Einen nad) feiner 
Pfeife tanzen Iaffen. 
Ire, v.a., mit Draht befeftigen; mit Draht binden; 
(Jgdspr.) in Drahtſchlingen fangen. 
Wire-Barrel (-"bärr'l) s., der Drahtlauf (Gewehr 
ı lauf von Draht). 
Wire-Borer (-' bör rür) s., der Drabtbohrer. 
Wire-Brush (-"bräsch) s., die Kragbürfte von Meffing- 
draht, die Drabtbürfte. 
Wire-Cloth (-' klöth) s., der Drahtüberzug (über Cy« 
linder ıc.). 
| Wire-Cutter (-' küt tär) s., der Drahtſchneider. 
Wire-Cutting (-' küt ting) - - nippers, s. pl., die 
Beifzange. 
'  Wire-Draw (-'drä) v.a., Drabt ziehen, zu Draht ziehen; 
| (bildl.) in die Länge ziehen, ausdehnen; verdrehen (into, 
| zu); (cant) ausziehen, ausplündern. 
| Wiredrawer (ülr’ drä ür) s., der Drahtzieher; gold - -, 
| der Abführer; (bildl. cant) der Geizhals. 
\  Wire-Drawing (-' dräing) ppr. d. B. Wire-Draw, 
| g.v.; 8., Draht zichen, Draht fpinnen; das Drabtzicherei- 
geicäft; - - iron, das Drabteifen, Abführeijen; - - machine, 
die Drabtbanf, die Zichbank; - - mill, die Drabtmüble, die 
Drahtzieherei, der Drabtzug; der Drahthammer; - - plate, 
dad Dradtsicheifen, Abführeifen; - - work, die Abführarbeit, 
die Abführung. 

Wiredrawn (ür’ drän) pp. d. V. Wire-Draw, q. v.; 

| (bildt.) in die Länge gezogen, ausgedehnt ; langwierig 
(discussions, Grörterungen). 

Wire-Fender (-’ iön dür) s., die Drabtitülpe. 

Wire-Gage (-' gädj) s., die Drahtllinke, das Drahtmaf. 

Wire-Gauze (-’gäz) s., Die Drahtgaze, Das Drahtgewebe. 

Wire-Grate (-"grät) s., das Drabtgitter, das Drahtfenſter. 

Wire-Grub (-' grüb) s., v. Wire-Worm. 

Wire-Guldes (4 gldz) s, pl., Stangen mit Oehſen, um 

einen Draht zu leiten, . 

Wire-Haired (-"härd) a., ſteifes Haar habend, borftig. 

Wire-Beel (-'höl) s., (7’hierarzneik.) eine Hujfrant- 

heit (bei Pferden). 

Wire-Lanthern (-' län türn) s., die Drahtlaterne. 

Wire-Lattice (-'lät tis) s., das Drahtgittert. 

Wire-Moulds (-"möldz) s. pl., Drahtformen, Papier 

men, 

Wire-Plate (-’ plät) s., dad Drahtziebeiien. 

Wire-Pliers (-"pll ärz) s. pl., die Drabtzange, Biegzange. 

Wire-Puller (-’pül lür) s., Giner, der die Drähte zieht; 

(bildl.) der Intrigant, der heimliche Agent · j 

Wire-Pulling (-' pül ing) s., (bildl.) die Intrigue, 

die heimliche Handlung. 

Wire-Ribben (-! *. b'n) 5., dad Drahtband. 

un (-rid dl) s. : a 

Wire-Rope (-’röp) s., das Drahtſeil. 

Wire-Sheers (-! —* 8. — — 

Wire-Sieve (-/siv) s., das Droahſſieb. 

Wire_Spring (-" spring) s., (Schloss.) die Drahtfeder. 
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Wire-String (ülr’ string) s., die Drabtiaite, 

Wire-Table (-"tä bl) s., das Drabtgeftell. 

Wire-Tacks (-"täks) s. pl., Drabtitifte. 

Wire-Thorn (-' thörn) s., (prov. Bot.) v. Yew. 

Wire-Trap (-' träp) s., die Drabtfalle. 

Wire-Trellls (2 träl lis) s., das Drabtgitter. 

Wire-Work (-"dürk) s., die Drahtarbeit, das Draht« 
gefleht, dad Drahtwerk; das Drabtgitter; der Drabthanmer, 
die Drahthütte. 

Wire-Worm (-"dürm) s., (Entom.) die Larve des 
a des Saat-Epringfäfers (Elater segetis). 

8 FR | 

133 un ja, aus Draht geflochten. 

Wirt-Springs (Hürt’ springz) s. pl., Nietnagel 
(Lincotn.). 

Wiry (ül’re) a., von Draht gemacht, drähtern; zu Draht 
gemacht, gezogen; - gold, der Golddraht; drahtähnlich; borjtig 
(hair, Saar). 

Wis (üis) v.a., (Arch.; imp.Wist) wiffen; denlen, 
erbenfen; lehren, leiten; SA. I -, für wahr, S. 2. II., 
T.S. 1.1, H. v1. 1.4.1. 

Wisard, s., v. Wizard. 

Wisdom (üiz’ d'm) s., die Weisheit; die Mugheit; der 
Berftand; die Wiſſenſchaft, Gelchriamfeit (Acts. 7.); die Er» 
fahrenheit; SA. "tis -, es iſt klug, weiſe, H.V. 3, VI; s. p., 
(bibl.) die Weisheit Salomonis. 

Wise (ülz) a., weife; Flug. verftändig; kundig, geichidt, 
erfahren; ernftbaft, ernft; einem Weiſen geziemend, chren- 
voll; ehrenfelt; (Sprichm.) a word to the - is enough, 
Gelehrten ift gut predigen; - men change their minds, 
fools never, wo Gigenfinn bei Dummbeit fit, wird durch 
Bernunft nichts ausgerichtet; better be - than strong, 
Alugbeit geht über Stärfe; I am not the -r for it, ich bin 
um nichts Flüger, um nichts gebeffert; they mannged it 
between themselves without our being the -, fie thaten 
es unter ſich, ohme daß irgend einer von und darum mußte. 

Wise, s., die Art, die Weife; in any -, ſchlechterdinge; 
in no -, auf feine Weife, durchaus nicht, keineeweges. 

Wiseacre (ülz’ A kür) s.. (Umgspr.) Einer, der ſich auf 
feine Weitheit viel zu Gute thut, der Weisbeitsprediger; der 
Scheinweife, der@elehrithuende; der Narr, der Thor; Miss -, 
Jungfer Naſeweis. . 

Wise-Bearted (-" härtid) a., (bibl.) weiſe, Mug, ger 
ſchidt, erfahren (Air. 28.). 

Wisellng (ülz’ ling) s., (verächtl.) der Mlügling. 

Wisely(ülz’d)adv.‚weife,mweislich, Hug, flüglich,verftändig. 

Wise-Man (-"män) s., der Weile; der Wahrfager; 
- - of Gotham, v. unter Gotham. 

Wiseness (hlz’näs) s., (Arch.) die Weieheit (v. 
Wisdom). 

Wise-Sayer (-'sAür) s., der Wahrfager, (bef.) der 
Weiterpropbet; v. Wiseacre. 

Wise-Teeth(-"töth)s.pl.(Umgspr.)dieWeisheitszähne. 

Wise-Woman (-’tümm’n) 3., die Huge Frau; die 
BWahrfagerin, Sh. W. 4. V. 

Wish (ülsch) v. n., wüniden; to - for. . ., ſich eimas 
wünfchen, fidh jehnen (nad), erſehnen; as my heart could -, 
nad Hergenöwunid; I- to God he had never come, 


wit 


ı Wish, s., der Wunſch, das Verlangen, dad Begehren; he 
' has his -, fein Wunſch ift erfüllt; S%. to come upon a -, 
erwünjcdt anfommen, J. C. 3. U. 
Wisbed (ülscht) 29.2.8. Wish, q. v.: Sh. - for, 
erfehnt, erwünſcht, H. IV.1. 1.1. 
| Wishedly, adv., erwünfcht, nach Wunſch (n. g.). 
Wisher (ülsch’är) #., der Wünfchende, der Verlangende, 
| Begehrende; (Sprichw.) -s and woulders are never 
good housekeepers, der Faule ftirbt über feinen Wünſchen. 
Wishful (isch fül) @., wünfchend, ſehnlich wünſchend 
fehnfüchtig, fehnfuchtevell, S%. H. VI. III. 3. I; ſchmachtend; 
(Arch.) erwünscht, wũnſchenswerth. 
Wishfully, adv., v. Wishful. 
Wishfulness (disch’ fül näs) s., die Sehnſucht. 
Wishing, ppr. d. B. Wish, q. v. 
Wishly (iisch’ 18) adv., ( Arch.) febnlich, fehnlichit 
(bef. Kast.). 
Wishness (üisch’näs) s., (Arch.) die Sehnſucht 
die Schwermuth (Devon.). 
Wisht (üischt) int., b’ft! b'ſt! 
Wishtenwish (Hlsch’ tün ülsch) s., indianiſche Ber 
. des Wiefenhundes (Prairie-Dog). 
Wish-Wash (-’äsch) s., das dünne, kraftloſe, wäſſe ⸗ 
tige Getränf, 
| Wishy-Washy (üisch’& häsch’e)a., (vulg.) läppiſch. 





geringe, geringfügig; dünn, ſchwach, Fraftlos, wäfle 
ig (bon Getränfen). 

Wishy-Wasby,s., (und) der Wiſchwaſch, die Kinderei, 
die Sappalie; v. Wish-Wash. 

Wisk (disk) v.a.u.n., v. Whisk. 

Wisket (üis’ kit) s., der Korb (v. Whisket). 

Wisky-Frisky (uls k& fris’ kb) adv., (vulg.) vint 
tape, wie toll; in den Tag hinein. 

Wisp (üisp) s., der Wiſch, das Bündel, das Bündchen. 
der Buſchel; (Ygdspr.) a - of snipes, ein Paar, zuw. drei 
| Stüd Schnepfen; a - of hay, cin Bündchen Heu, a - of 
' paper, ein Papierftreifen; a - of straw, cin Strohwiſch 
(auch ald Abzeichen böfer Weiber, S%. H. VI. II. 2. 11); 
a - (in the eye), das Gerftenform am Auge (bef. West.). 

Wisp, v.a.,( Arch.) wifhben,ftreihen; jerfnittern( Zast.) 

Wiss, v. a., (Arch.) v. Wis. 

Wist (hist) veralt, imp. u. pp. d. ®. Wis, 9. v.⸗ 
had I -, hätte id gewußt. 

Wister, corr. von Vista, g. v. (Kast.). 

Wistful (ülst’fül) a., ernitbaft, tieffinnig, gedantenvoll, 
bedeutungsvoll, aufmerkiam; fehnlich, fehnfüchtig. 

Wistfully, adv., v. Wistful. 
Wistit (üis’die) s., (Säugeth.) der Seidenaffe mit 
' weißen Obrbüfcheln, der Titi, Wiſtibi (Simia jacchus). 
Wistly (ülst' 16) a., (Arch.) ernithaft, aufmerkfam, 
| bedeutungsvell, Sh. R. II, 5. IV. 

'  Wistonwithchis’e'n ulth)s. (Scugeth.v.Prairie-Dog. 
wie (dft) v.n., (nur noch im Infinitiv gebr.) wiſſen; 
| adv., to -, nämlich, als, das ift, das heißt, wie folgt (häufig 
durch die abbr. Viz, welches to - gelefen wird, erjept, v- 
d. W. und Videlicet). , 
Wit, s., der Wig; die Mugbeit, die Geſcheidtheit, der 
Kopf, der Verftand; mother -, der Mutterwig; die Ein 


wollte Gott, er wäre nie gelommen; to - well, Gutes wün- | bildung; die lebhafte Ginbildungöfraft; der wigige Ginfall, 
fhen, gut fein, gönnen, to - well to another's aflairs, | der wigige Gedanfe; der Mann von Geift, der mipige Kopf. 
Jemandes Angelegenbeiten hold fein; I- I were gone, id , der Schöngeift; der Wipling; one of the first rate -5, einer 


möchte fort jein, fort geben, 

Wish, v. a., wünfchen; erbitten, um... „bitten; erfuchen, 
berlangen,; to - joy of..., Glüd wünfchen zu..., gratus 
liren; to - a person many happy returns of the day, 


Einem zu feinem Geburtstag gratuliren (wünſchen, daf der 
Tag oft wiederfehren möge), I - you safe home, idy hoffe, | 


Sie mögen ſicher zu Haufe fommen; SA. I would not - 
them to a fairer death, ich würde ihnen feinen ſchönern 
Tod wůnſchen, M. 5. VII. 


| der beften Köpfe; to learn -, gewißigt werben, (durd She 
| den) Flüger werden; to teach a person -, Einen mikige", 
| Hüger madıen; common -, der natürliche Menihenverftand; 
(Sprichm.) bought - is best, Erfahrung ift der Narren 
Vernunft, durch Schaden wird man Flug; ome ounce ofa 
man’s own - is worth a tun of other people's, eder 
| one ounce of mother - is worth a pound of clergy, 
ein Quentchen Mutterrwig it beſſer ald ein Gentner Edul- 
| wig; - whither wilt thou ? wo denle ich, wo denlſt du bin? 





Witeh 


Sk. - enough to keep one's self warm, wenig Bip, 
M.N.1.L; -s, der gejunde Menſchenverſtand; the five -s, 
der gefunde Menfchenverftand, der Mutterwig, SA. KL. 3. IV.; 
die Borftellungsfraft (Imagination), die Einbildungäftaft 
(fanecy), die Urtheilöfraft (estimation), dad Grdähtnif 


(memory); to be out of one's -s, feinen Berftand ver» | 
foren haben, nicht bei Verftande, nicht geſcheidt fein; to be | 


frightened out of one's -s, vor Schreden außer fid fein; 
to be at one's -#’ end (ends), ſich nicht mehr zu rathen 
wiffen, in der größten Berlegenheit fein, there I am at my 


-s’ end, da fteht mir der Verftand ftill (S%. my - is at on| 


end, L.5.1l.); grief has crazed his -s, det Kummer hat 
ihn um den Berftand gebracht; S%. the man is tainted in 
his -s, der Mann ift verrüdt, T. N. 3.IV.; (vulg.) to live 
by one's -, v. unter Live, v. n. 


Witch gültsch) s., die Zauberin, die Here, (Arch.) das 


ſich ſchlangelnde, krumme Ufer; the -"s glance, dad böfe Auge. 


Witch, v. a., bezaubern, beheren, Sh. H. W. J. 4. I, 


H.VI.3.1L, T.A.5.1L G. d. 9. Bewitch). 
Witcheraft (ültsch’ kräft) die Zauberei, die Hererei; die 
Zauberkraft, übernatürliche Kraft. 
Wliched (ditscht) pp. d. B. Witch, g. v. 
Witeh-Eim (-' &im) s., (Bot.) v. Weech-Helm, 
Wych-Elm. 
Wlichen (ültsch’ 'n) s., (Arch.) v. Wicken. 
Witcher (uitsch’ ür) s., (cant) das Silber; (cant) 
- eully, ber Silberarbeiter. 


Witchery (ültsch’ ür re) s., die Zauberei, die Hexerei, 
der Hexenſput; die Bezauberung, der Zauber (im guten Sinn). | 


Witches’-Butier (Hitsch‘ iz büt tär) s., (Bot.) bie 
Simmeldblume (Tremella nostoc). 

Witches’-Knots (-'-nöts) s. pl., Bauberfnoten (eine 
Monftrofität, welche an den Birken in Hochſchottland häufig vor- 
fommt und den Wetterbüfchen unferer Waldbäume ähnlid; iſt). 

Wlich-Hazel (-"häz'l) s., (Bot.) v. Wych-Hazel. 

Wlitchify (ültsch’ & fl) v. a., v.Bewitch (West.). 

Witching (ditsch’ Ing) ppr.d.®. Witch, q. v.; Sh. 
the - time, die für Zauberei paffende Zeit, H. 3. Il. 

Witch-Meal (-' mel) s., (pharm. Bot.) das Streu: 
pulver, Blippulver, Herenmehl, Wurmmebl (der Samenftaub 
des gemeinen Bärlappe, Lycopodium clavatum). 

Witeh-Play (-' plä) s., das Herenfpiel. 

; Wlich-Ridden (-"rldd'n) a., das Alpdrüden habend; 
chext. 

Wltch-Tree ( tréè) s., (Bot.) der Traubenlirſchbaum. 
Yalkirihbaum, die Aalkirſche, der Stinfbaum(Prunus padus); 
die gemeine Cbereſche. der Bogelbeerbaum, der Aebſchbaum, 
die Ebſchbeere (auch Roan- Tree, Mountain-Ash; Sorbus 
aucuparia). 

Wlich-Woed (-'häd) s., (prov.) v. Witch-Tree, 
Mountain-Ash. 

Wit-CUracker (-' kräk kür) s., (Arch.) der Spaß ⸗ 
madher, der Wipbold, SA. M. N. 5. IV. 


Wit-Oraft (-' kräft) s., (Arch.) der wipige Einfall, 


der Scharfinn. 
Wite (ült) v.a., (Arch.) tadeln, (Ginem) Borwürfe 
machen (auch Scotl.). 
Wite, s., (Arch.) der Tadel, der Borwurf (auch Seotl.). 
Witefree (dit fr&) a., (Arch.) v. Witfree. 
Witeless (ült’ läs) a., (Arch.) tadellos (Chaucer; 
wu auch Ben 
enagemote j s.(alt-sächsch. 
Wiitenagemote (den äg’ gömdt) Kekse eine 
Art Parlament bei den Sachſen in England, weldyes die Örofen, 
die Geiftlichleit und das Volk zugleich vertrat, über Geich 
gebung und Berwaltung wachte und in lepterInftanz Recht | prad). 
Wit-Fish (- fisch) s., (/chth.) Benennung einer Art 
oftindiichen Weißfiſch (Albula indica). 
Witfree (dit! frd) a., (Arch.) von Geldftrafe befreit. 
With (dich vor einem Bocal; Klth vor einem Gonfonanten) 


Witherite 1985 


prp., mit, nebft, ſammt; bei, an; durd, von; auf, über, in 

für; vor; unter; I went - him, id ging mit ihm; come 
| along - me, fommen Sie mit mir; we can't take him - 
| us, wir fünnen ihn nidt mitnehmen; go along - you! 
| made, daß du wegkommſt! ab was! fei nicht jo albern! 
| warum nicht gar! have - you! v. unter Have; we had the 
wind - us, wir hatten günftigen Wind; - all my heart, 
von ganzem Herzen; to know how to deal - a person, 
mit Einem umzugehen verſtehen; they are all one - us, fie 
find alle unferer Meinung; things do not go well - him, 
feine Sachen ftehen nicht gut; did that business succeed 
- him? gelang ihm die Sadje? he lives - us, er wohnt bei 
uns; to be - child, ſchwanger fein; to go - young, trãchtig 
fein; to be angry - one, auf Jemanden böfe fein; to be 
in favor - one, bei Ginem gut (oder in Gnaden) ftehen; 
it is not - you as - us, bei Ihnen verhält ſich die Sache 
anders ald bei und; to be out of eonceit - a thing, 
nicht mehr Gefallen finden an..., einer Sache überdrũſſig 
fein; he parted - every thing he had, er gab alles bin, 
was er hatte; it is a usual thing - him, es iſt jo fein 
Gebrauch; to trust one - a secret, Einem ein Geheimniß 
anvertrauen; to weep - with sorrow, bot Kummer weinen; 
grey-haired - anguish, vor Angft grau geworden; to die - 
confusion, vor Beſchamung fterben; he stamped - rage, 
er ftampfte vor Wuth; yellow - the sun, von der Some 
gelb geworden, one - another, Eins ine Andere; - this, 
- that, hiemit, damit, darauf, hierauf; - it, damit, what 
am 1to do - it? was foll ich damit anfangen? 

With (dich) s., die Weidenruthe, v. Withe, 

Withal (&lch Ab) ado., zugleich, daneben, dabei, hier- 
nähft, übrigens; prp., (Arch.) mit (wobei ed nach dem 
Hauptworte, welches es regiert, ftand). 
| Withamite (ülrh’ A mit) s., (Min.) der Withamit. 
| Withdraw (üith drä’) v. @., (imp. Withdrew; pp- 

Withdrawn) zurüdzieben, wegziehen, abziehen ; entziehen; 
wegrufen; abrufen; widerrufen, zurüdnehinen (am order, 
' einen Auftrag). 
| Withdraw, v.n., fihzurüdzichen(auhbildl.); (Halsspr.) 
‚ heraustreten (from a firm, aus einer Handelsgeſellſchafth; 
fich aus dem Staube machen, davon ſchleichen; the clouds -, 
die Wolken verziehen fih (n. g.). 
Withdrawal (dich drä’ ül) s., die Zurüdziebung; die 
Entziehung (of a capital, eines Gapitals) die Zurüdnahme, 
dad Zurüdnehmen (of an order, eines Auftrage). 

Withdrawer (ülth drä'ür) s., der Entzieher. 

Withdrawing (ich drä’ Ing) ppr. d. ®.Withdraw, q.v. 

Withdrawiug-Room (- -’- rüm) s.,v.d. j.g. Drawing- 
Room. 

Witbdrawment (dich drä’ m’nt) s., die Zurüdziebung, 
die Entziehung, das fih Zurüdziehen. 

Withdrawn (ülth drän’) pp. d. ®. Withdraw, g. v. 

Withdrew (dich drä’) imp. d. B. Withdraw, g.v. 

Withe (ülek) s., die Weidenrutbe, der Weidenzweig; -5, 

| BWeidenbinte, - woven, aus Weidengeflecht. 

| Withed icad) a., mit Weiden geflochten, befeftigt. 

|  Wither (le ür) v.n., welten, verwelfen; vertrodnen, 
| perborren; vergehen (auch bildl.). 

Wither, v.a., verwelfen machen, verdorren machen; aud- 
faugen (SA. mit out, M.D. 1.1), abzehren, ausmergeln; 
(bildl.) welt machen. 

Wither-Band (-’- bänd) s., das Sattelblech (am 
vorderſten Sattelbogen). 

Withered (die ürd) pp.d. B.Wither, .v .. 

Witheredness (dith’ ürd nüs) s., die Verwelltheit. die 
welte Beichaffenheit, die Verichrumpfiheit, die Bertrodnung. 

Withering (ülih’ ür ring) ppr. d. ®. Wither, g. v. 

Witheriugly (hith’ ür ring 1&) adv. veriwelfend; ver⸗ 


rumpfend. — 
—— (ieh ürrlt) s., Min.) der Witberit, eine 
Darietät des Nadelfpaths (u. Barolite). 
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1986 Withernam 


Withernam (ülrh’ ür näm) s., (Ächtsspr.) in -, ein | 
geribtliher Befehl zur Schadloebaltung an des Gegners | 
Befigthum, wenn diefer das von ihm unrechtmäßig ®cnommene | 
nicht aurüderftattet, 





Withers (&frA' ürz) s. pl., der Widerrift (bei Bferden, die | 


Vereinigung der Schulterbeine am Halie), Sh. H.IV.I.2.L, 
H. 3.11, (bildl.) the - are wrung, die Geduld ift zu Ende. | 
Wiihersake (dich’ ür sk) s., ( Arch.) der Apoftat, 
ber Renegat. 
Withers-Wrung (-’- räng) a., am Wiberrifte verlept; 
8., die Verlegung am Widerriſte. 

Withbault, (Arch.) Withheld (Spenser). 
Withheld (dith höld’) imp.u. pp.d.B. Withhold, y.v. | 
Withhold (dich höld’) v. a., (ömp. u. pp. Withheld) 

zurüdhalten, verhindern; vorenthalten, wegnehmen, zurüd- 
nehmen, verfagen. 

Wiibholden, veralt. pp. d. B. Withheld, q. v. 
Withholder (dich höl' dür) s., der Zurüdhaltende, Vor | 

enthaltende. 
Withbolding, ppr. d. ®. Withhold, 4. v. 
Withholdment (dith höld’ m'nt) s., das Zurüdhalten, 
Vorenthalten. | 
Within (Aldk in’) prp., innerhalb (Begenf. vonWithout); | 
innen, drinnen; bi auf; in; - doors, im Haufe, im Zimmer, 
($.-A.) - board, im Schiffe; - cannon shot, innerhalb | 
Kanonenſchußweite; - our memory, bei unjerem Gedanken; | 
- a fortnight, in oder innerbalb vierzehn Tage; - a trifle, 
bis auf eine Kleinigkeit; to be - call, im Bereiche der Stimme | 
fein; - sight, im Gefichtöfreit; - himself, bei fid) ſelbſt; 
to be - a person's power, in Jemandes Macht fein; keep 
your expences - your income, beſchtaͤnke deine Ausgaben 
nad deinem Ginfommen; he was - a little of being killed, . 
er war nabe daran getödtet zu twerden, wäre beinahe getödtet 
worden; the crime is - that statute, jened Geſetz ſaßt 
dieſes Verbrechen in ſich. | 
Within, adv., innen, drinnen, darin, inwendig, innerlich; | 
from -, bon innen; is your master -? ift euer Herr zu | 
Haufe? (arch.pleon.) - side, innerhalb; inwendig. | 

Withnaychith na')v.a.,(Arch.)v.Deny;Withstand. 

Without culch out‘) prp., ohne; außer, auferhalb, vor; 
- book, chne Bud, auswendig, auswendig gelernt, Sh. | 
R. J. 1. 1V.; - damage, ohne Gefahr, ohne Nachtheil; 
- delay, obne Verzug, unverzüglich; - doors, ber der Thür; | 
außer dem Haufe, draußen, Si. W. T.2.1.; - doubt, ohne 
Zweifel; - fee, ohne Entgelt, unentgeltlih; (Hdlsspr.) 
- funds in hand, ohne Drefung; - a person’s reach, | 
außer Jemandes Bereiche; to do - athing, eine Sache ent- 
bebren; I can do (live) - her, ich Fann ohne fie leben, fertig 
werden; to go - one's dinner, feines Eſſens verluftig werben. | 

Without, ade., außen, draußen; binaug; äußerlih; from | 
-, bon aufen. | 

Without, conj., (Arch.) wenn nicht, wofern, aufer 

wenn, ausgenommen (vw. Unless, Except). | 

Withouten (Arch.) vr. Withont. 

Withsay (dich sa’) v. @., (Arch.) widerſprechen 

(Chaucer). | 
Withstand (with ständ’) v. @., ((mp.u.pp.Withstood) 
wiberfteben, fich widerfepen, widerfireben (a person or thing, 
einer Berfon oder Sache), fih gegen (fie) auflehnen. 
Withstander (hith stän’ dür) s., der Wibderftchende, | 
Widerſtrebende. Widerfeher; der Widerſtand. 
Withstanding, ppr. d. B. Withstand, q. v. 
Withstood (ich stdd’) imp. u. pp.d.B.Withstand,g.v. 
With-Vine }-"vin | s.. (prov. Bot.) die Quecke 
With-Wine *— uͤln (Tritieum repens). 
With-Wind (-"dind)s., (2ot.)dieWinde (Convolvulus). 
Withy (ieh &)5., (Bot) dieWinde, (Salix)dieWeiden- 
ruthe, der Weidenzweig (vr. Osier); die Bandweide. ! 
Withy, a., aus Weidenzweigen gemacht, geflochten; wie 
ein Weidenzweig (biegſam und nicht leicht zerbtechlich). 











Wire 


Witless (dit’lös) @., unwipig, unverfländig, verftandler, 
unüberlegt; gedanfenlos; einfältig. dumm, 

Witlessiy, adv.. v. Witless. 

Willessness (üit’ lös nüs) s., die Unüberlegtheit; die 
Ginfältigkeit, Die Dummbeit. 

Witling (dir ling) s., der Wipling, der Wißbold. 

Wiiness (hit’ ds) s., das Zeugniß (au bill); der 


ı Zeuge, der Gewährsmann; (Hortie.) die Maftegel, Maik 
‚ hübel; to bear -, Zeugniß ablegen, bezeugen; to call (take) 


to -, zum Zeugen aufrufen, anrufen, nehmen; to hear, 


‚ examine, take the depositions of the -es, die Zeugen 


abhören; in - whereof, zum Zeugniß deſſen, utlundlich 
defien, (muig.) with a -, wirflich, wahrlich, offenbar; tüdtig; 
iehr, gewaltig did daß ald Beweis von dem Geſchehenen deut⸗ 
liche Spuren zurüdbleiben), 

Wiiness,v. a., bezeugen; durch geugniß darthun, beweiſen, 
erweifen, beftätigen; Zeuge, Augenzeuge fein von. . » „zugegen 
fein bei..., to- adeed, eine Urfunde ald Zeuge unter 
ihreiben; to - a person, von Jemandes Verhalten Augen 
jeuge fein. 

Wiiness, v. n., zeugen, Beugnif ablegen, Zeuge fein. 

Witness-Box (-'- böks)s., in den englifdhen Gerichtäfälen 
der für die Zeugen abgefonderte Berfchlag, der Zeugenſtand. 

Wiinessed, »p.d. B. Witness, gq.v. 

Witnesser (üit’ nüs sür) «., der Zeuge (m. v. g.). 

Witnessing, ppr. d. B. Witness, q. v. 

Wilney (ülvnd) s., (Waarenk.) eine Art idmaler 
Galmud oder gelöpter Goating zu groben Uebertöden; 
- blankets, wollene Bettbeden aus Witney in Orferdfbire. 

Wit-Old (-' did) @., alt an Wig (Bortipiel mit 
Wittol, g.0.), Sh.L. 3.1. 

Wii-Snapper (-' snäppür) s., (melg.) der Wipiäger, 
Sh.8.3.V, 

Wit-Starved (-' stärvd) @., geiftesarm, geiſtloe. 

Wilted (ülr’ tid) a., wigia; verftändig; half -, eimfältig, 
albern, dumm; quick -, vom raſchem Wige, ſcharfſinnig 
geiftreih, 8%. T. S, 5.11. 

Wittena-Gemote, s., ». Witenagemote. 
Wit-Teeth (-"täth) s., (arch. Prov.) Badenzübne. 
Witter (dirtär) v.n., ſich grämen, ſich härmen(Vortk.). 
Witters (dit’tärz) s., Bruchftüde (Oxfurd.). 

Wilticism (die tt siz'm) s., der Big, der wipige Ginfall; 
die Witzelei, Schöngeiſterei. 

Wittielze chit' t& sle) v. a., wigig machen oder darſtellen. 

Wittily euer 16 18) ado., witig. flug, ſinnreich. 

Wittiness (dir t& müs) s., die Wipigkeit, der Bip, De 
wigige Eigenſchaft. 

Witting cal ting) a., (Arch.) wiſſentlich, Sh- 
H. v1. 1. 2.V. 

Wittingly cült’ ing 18) ade., wiſſentlich, vorfägliß, 
abſichtlich. mit Fleiß, SA. H.5.1. 

Wittel (dit v1) s., der geduldige, bewußte Habnrei, Sh. 
Ww.2.1. 

Witlolry Alt’ ti rd) a., babnreimäfig, wie ein gedul, 
diger Hahntei, zum Hahnrei gemacht, Sh.W.2.I. 

Witty (dit’ td) @., witig, geſcheut, finnreich, geiſtreich 
verftändig; beißig, farfaftiich, ſatvpriſch; to be - upon a 
person or thing, auf eine Perfon oder Sache ftiheln. 

Witiy-Pated pa tid) a., (burl.) v. Witty. 

Witwall (ale nal; die däl) 5, (Ornith) die Gold 
amfel, Widenall, der Pfinaftvogel (Oriolus galbula); det 
große Buntſpecht, Weißſpecht (auch Great spotted wood- 


| pecker; Picus major). 


Wit-Worm (-" därm) s., (Arch.) Giner, der am 
Big gleichſam magt, ihm zeritört, aufzehtt. 
Wire cule) wo. n., ( Arch.) ſich verheiraiben, eine Frau 
nehmen, ſich beweiben, Sh. 0.2.1, H. V. H. 1. Ha 
to - it, heitathen. T.S. I. II. 

Vlve, v. a., (Arch.) heirathen, zur Grau nehmen; zu 
einer frau verhelfen. 


Wived 


Wived (uled) pp.d. 8. Wire, g.v.; a., verheirathet. 

Wivehood (ülv’ hüd) s., (Arch.) v. Wifehood 
(Spenser). 

Wiveless (ülv’ His) a. u. adv., v. Wifeless. 

Wirely (ülv' 18) a. u. adv., v. Wifely. 

Wirer | ülrv $., (hrld. Term.) der Drache; 

Wivern | dv’ vürn | - volant, der fliegende Drache. 

Wives (ülvz) s. pl. von Wife, y.v.; an old -’ fable 
(Spenser old -' tales), ein altes Weibermärchen. 

Wlsing (Al’ving) veralt. ppr. d. B.Wive, q.v.; 8. 
das Heirathen. Sh. - goes by destiny, Freien iſt 
eine Schidung, 8. 2. IX. 

Wizard (üiz’ zürd) s., der Zauberer, der Wahrſager; ber 
Herenmeifler; (urfor.) der weife Mann; —s, die Weifen des 
Morgenlandes (Milton). 

Wizard, @., zauberifch, begaubernd; von Zauberern, von 
Zauberweſen bewohnt; - rod, der Zauberſtab. 

Wizardry | dia’ zürd rd} s., (Arch.) die Zauberei, 

Wizardy dlz’ zür dd | Hererei. 

... (diz’ z’n) v. n., v. Wither (Scot.). 

ga Is. v. Weasand (Scotl.). 

We, s., v. Woe, 

- Woad (höd) s.,(20t.) der gemeine Waib(Isatis tinetoria); 
wild -, die gelbliche Nefeda, der Wau, das Gelbfraut, Bild» 
fraut (auch Weld, Dyers'-Weed; Reseda tinctoria); the 
- beavers well, der Waid läßt fid) in feine Fädchen ziehen; 
- enke, der Waidball, Waidballen; - mill, die Waidmähle 

Woad, v.a., mit Waid färben, blau fürben. 

Woad-Waxen (-' häk s’n) s., (Bot.) ber Färberginfter, 
die Färberfharte, gelbe Scharte, das Färbekraut (au) Dyers' 
green weed, Greenbroom; Genista tinctoria). 

Wobble (Höb’ b1) v.n., (prov. vulg.) ſtraucheln, 
torfeln, wadeln; wallen, kochen. 

Wodanlum (hd dä'nd üm) s., (Min.) der Wodenkies 
(ein in Ungarn gefundenes Mineral). 

Wode (üöd) a., (prov.) verrüdt, 

Woden (üö’ d’n) s. p., (nord. Myth.) ber Gott Wodan 
(der den Sieg verleiht). 

Wodge (hödj) s., der Alumpen (H’arw.). 

Woe (d6) s., das Web, das Leiden, dad Elend, der 
Kummer, das Unglüd; tender -s, Riebeipein; Sh. suits 
of -, Trauerfleider, H.1.U.; I am - for it, - are we! 
mir, und ift weh! SA. T.5.L, Ti. An. 3.1, A.C.4.XIL; 
int., wehe! - to me! - to you! weh mir, und! ach ih 
Unglüdliher! - the day! Wehe über den Tag! (Sr. - the 
while! H. V. 4. VIL); - the man! Wehe dem Menſchen! 
Wehe treffe den Mann! 

Woebegone (ud be gön) a., leiderfüllt, in Kummer 
vertieft, fehr betrübt, vol Verzweiflung, außer ſich, höchſt 
unglütlih, Sr. H.IV. IL... . 

Woeded (üö’ did) a., (Arch.) wehllagend, traurig. 

Woeful (hd fül) 4.. v. Woful; Sh. passim. 

Woe-Shaken (-’ schä k'n) a., von Kummer unb Elend 
gebeugt, gebrochen, 

Woesome (ud / süm) a., v. Woful. 

Woe-Wearled (-' Adr rid) a., (Arch.) von Weh 
und Kummer erihöpft, von Klagen müde (tongue, 
Zunge), Sh.R.IIL4.IV. 

Woe-Worn (-"Aörn) a., kummervoll; kummerbleich 
(cheek, Wange). 

Woft (höft) veralt. ꝓp. d. DB. Walt, q.v. 

Woful (üö’ fül) a., traurig, lummervoll, jammervoll, bee 
trübt; jämmerlich, unglücklich, erbärmlich, elend. 

Wofully, adv., v. Woful. 

Wofulness (üd’ fülnüs) s., der Jammer, das Elend; 
die Betrübnif. 

Woivode, s., v. Vaivode. 

Woke (üök) imp. d. B. Wake, q. v. 


Woman 1987 


Woken (dd’ k'n) v. n., erftiden (North.). 
Wokey (hd kö)a., feucht, faftig; fumpfig (Durham). 

Wold(höld) s.,das weite Land. die freie @egend; die Gegend 
mit oder ohne Berge; the -s of Italy, ehem. Benennung der 
italienifchen Alpen; (Poes.) der Wald; (Bot.) v. Weld. 

Wold, v. a., v. Weld, Woold. 

Wolf (Aälf) s., (pl. Wolves; Säugeth.) der Rolf; 
she -, die Wölfin;, (Zintom.) der Kornwurm, Kornwolf 
(Phalaena granella); (Chir) der Wolf, das Abſchälen, 
Ablöfen, Abreiben, Wundiverden der Haut, die Hautfchrunde; 
(prow.) eine Art Fiſchnetz; ein befonderes Gebiß für ein 
unbindiges Pferd; (Arch.) der Bauerkittel; (vulg.) to 
have a - in the stomach, heifhungerig fein, freflen; 
(Sprichw.) to hold a - by the ears, in der Klemme fein, 
zwifchen Thür und Angel ſtecken; to keep the - out of 
(from the door) doors, fih des Hungerd etwehren; 
(Sprichm.) he that has a - for his companion must 
carry a dog under his cloke, ver beim Wolf zu Gevatter 
ftehen will, muß einen Hund unterm Mantel haben. 

Wolf-Dog (-' dög) s., (Säugeth.) der Wolſoſpitz, 
Wolfshund (Canis pomeranus); der Schäferhund. 

Wolf-Fish (-' fisch) s., (Zchth.) der Seewolf, die 
Seelatze, der Klippfiſch (aud) Sea- Wolf; Anarrhicas lupus)- 

——— s., (Arch.) der Geaͤchtete. 

Wolf-Hunting (-' hän ting) s., die Welfsjagd. 

Wolfish (hälft isch) 4., mwölfiih, wolfsartig; gefräßig; 
a- eater, ein Vielfraß; Sh. - ravenous, gefrähig wie ein 
Wolf, R.J.3. IL; - visage, das Welfsgefiht, K.L. 1.IV. 

Wolfishly, adv., v. Wolfish. 

Wolfishness (hälf’ isch nüs) s., das wölfiſche Wefen, 
die Gefräßigkeit, die Freßgierde. 

Wolf-Man (-’ män) s., der Wehrwolf. 

Wolf-Month (-"münth) s., der Wolfsmonat, der Januar. 

Wolf-Net (-’nät) s., ein großes Fiſchnetz. 

Wolfram (hälf’ räm) s., (Min. u. Chem.) ber Bolftam, 
das Tungfteinmetall, das prismatiſche Scheelerz. 

Wolf’s-Bane (kälfs’ han) s., (Bot.) der gemeine Eiſen ⸗ 
hut, das Gifenhütlein, der Sturmhut. 

Wolf's-Claw (-' klä) s., (30t.) der Kolbenbãrlapp, der 
gemeine Bärlapp, dad Kolbenmoos, dad Schlangenmoos, das 
Bürtelfraut, der Johannisgürtel, die Wolfsflaue (auch Club- 
Moss; Lycopodium elavatum). 

Wolfss-Fart (-' färt) s., (Bot.) der Boviſt, der gemeine 
Flodenſtreuling, der Niefenbovift, Bubenfift, Wolfefift, der 
Wolfsrauch, der Bovift-Staubihwamm, Wundſchwamm (auch 
Frog-Cheese; Lycoperdon bovista). 

olf's-Milk (-" milk) s., (Bot.) die Wolſemilch (v. 
Spurge; Euphorbia). 

Wolf's-Peach (-"pätsch) s., (Bot.) der gemeine Liebes 
apfel (auch Lovö-Apple; Solanum Iycopersicum). 

Woif's-Teeih (-! töth) s. pl., (Thierarzneik.) die 
Ueberzähne, Schiebezähne, Schieferzähne, Wolfezähne. 

Wolf-Stone (-' stön) s., (Mühlm.) der Wolf, Wolf- 
fein, Laufſtein (einer der Mühlfteine). 

Wollastonite (höl’läs tön nit) s., (Min.) der Wollaſto · 
nit, der Schalſtein, der Zafelipath (Tabular-Spar), der 
Kiefeltalkipath, der tetartine Photolit, der Grammit. 

Wolsted, z., (Arch.) v. Worsted. 


Wolrerene jhäl vär ren’ ] s., (Säugeth.) der braune 
Wolverine } 4 31, -är rj Vielfraß (aub Glutton; 
Wolverin üül’ vür rin | Ursus gulo); Wolverenes, 





(vulg. Wolverings), Vielfraßfelle; (burl.) die Bewohner 
des Staates Michigan (Am.). 
Wolves (hälvz) s. pl. von Wolf, q. v. 
ui v. Wolfish. 
olvis . Wolfishly. i 
Woman din’ m'n) — Women, tim’ min) das 
Weib, das Frauenzimmer, bie Frauendperfon, die Frau; 
(vulg. u. verächtl.) das Weibsbild, Weibsftüd; die Auf- 
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wärterin, die Kammerjungjer, die Nammerfrau, Sr. H. VIII. Won, s., (Arch.) die Wohnung. 
5.1; a married -, eine Öhefrau; - of all work, v. Servant Wonder (üün’dür) v.n., fidh wundern, verwundern (at, 
of all work unter Servant; childbed -, die Wöhnerin, | über; Sh. of, M. D.4. 1, n.g.; on, T. A. 3. IV, n. g.), 
Kindbetterin,; grave -, die Matrene; - of the town, Die | bewundern ; (vuly.) gem mifien mögen, neugierig fein 
öffentliche Hure; - of the world, die Weltfrau; wise -, die | (whether, if, ob), $%. M.D. 3. IL, 5.1. 
fluge Frau; die Wabrjagerin, $%. T.N.3.1l.; to play the -, Wonder, s., das Wunder; das Wundern, die Berven- 
ſich weibiſch benchmen; -"s attire, der Weiberſchmuck; Sh. -"s | derung, das Staunen, der Gegenftand der Bertvunderung; 
tailor, der Frauenſchneider, H. IV. II. 3. II. ſu. d. j. g. Mantua- (vndg.) to look all -, große Augen machen; to make a 
Maker); -’s eraft (-'s trick, -'s wit), die Weiberliſt. - of..., bewundern, anftaunen; be makes a - oft, er 
Woman, v. a., (Arch.) beiweiben, weibiſch machen, | macht ein Wunder darauf, er Ihut Wunder mad «4 wäre; to 
erweichen, SA. O.2.1V.; vermählen. A.W. 3. U.; | do, to perform -s, Wunder thun, verrichten, wirken; in 


(dreh) eine weiblide Perſon vorftellen. the name of - ! um des Himmels willen! (Sprichw.) to 
Woman-Boru (-’- börn) «., vom Weibe geboren. promise - 8, goldene Berge verfpredhen; 'tis a nine days -, 
Womnan-Cbild (-’- tschild) s., das Märchen, Töchterchen. ed wird bald Gras darüber wachſen; - gatherer, der Wun 
Woman-Dwarf (-'- duörf) s., die Zwergin. | derfammier, 

Womwaned, veralt, pp. d. B. Woman, q. v. Wondered (tün’ dürd) pp. d. ®. Wonder, g. v. 
Woman-Hater (-'- bAtär) s., der Weiberfeind. Wonderer (hän’ där rür) s., der fih Wundernde. 
Woman-Head Wonderful (hän’ dür fül) «a. u. adv., wunderbar, et 


Woman-Hode e., (Arch.) v. Womanhood. ftaunlid,, ungemein; beivundernäwürdig; wunderihön, ganz 
Weomanhood (küm’ m'n hüd) s., der Weiberftand; die | herrlich, vortrefflid). 

Weibheit; die Weiblichkeit; die weibliche Sittfamkeit. Wonderfully, adv. v. Wonderful. 

Womanish (düm’ m'n nisch) «., weiblid; weibiſch; Wonderfulness (hün’ dür fülnüs) s., das Bunder 

- habits, weibliche Gewohnheiten; v. Women’s apparel, | bare, Grftaunliche, Bemunderungsmürdige. 

unter Women; - tears, Weiberthränen. ‘  Wendering (dün’dür ring) ppr. d.B. Wonder, q.t.; 
Womanishly, adv., v. Womanish. | a., verwundert; s., die Derwunderung. 

Womanishness (düm’ m’n nisch nüs) s., die Weib: | Wonderingly, adv., v. Wondering, a. 
lichkeit, das weibliche Weſen. Wonderment (dän’ dür münt) s., (vu/g.) die Vet⸗ 
Wowanize (küm’ m'n nlz) v. a., (Arch.) weibiſch wunderung, das Erftaunen; das Wunder, Bunderbate. 
machen, verweichlichen. ‘  Wonderous (tän’ dür räs) d., v. Wondrous, Sh. 
Womankind (ülim’m’n kind) s., das weibliche Geſchlecht; M.D.5.1. 

(burl.) eine Rrauendperfon. .  Wenderstruck (hän’ dür strük) a., erftaunt, 
Womanlike (küm’ m’n lik) a., v. Womanly. | Wonder-Tree (-'- tr) s., (Bot.) der Wunderbaum 
Womanliness (düm’ m'n lö nüs) s., die Weiblichkeit, | (Rieinus communis). 

bie Weiberfitte; die Mannbarkeit ceines erwachfenen Grauen | Wonder-Worker (-’- hürkär) s., der Wundertbaten 

zimmers). ; Berrichtende, 

Womanly (düm’m'n 16) a., weiblich, weiberhaft; weibifh; | Wonder-Working (-'- dürk ing) a., wunderthund; 
mannbar. erftaunend, erftaunlic. 
Woman-Post (-'- pöst) s., der weibliche Eilbote, Sh. | Wonder-Wounded (-'- wün did) a., von Etaunen 

K.J.ı.l. durchdrungen, 5%. H. 5. J. 

Woman-Queller (2- küdl lär) s., der Weibermörder | Wondreus (dün’ drüs) a., wunderbar, bemunderungd« 

(cherzh. nad) Man-Queller gebildet), SA. H. V. I. 2.1. | würdig, erſtaunlich; wunderhaft, auf eine munderbare Beile 
Woman-Salnt (-'- sänt) s., die Heilige. (ald adv. gebr.), ungemein, Sh. passim. 
Woman-Servant (-'- sür vänt) s., die Magd, =”) Wondrously, zdv., v. Wondrous. 








Dienfimäbchen. Wong (üöng) s., (Arch.) die Wange; das Maiſch- 

Woman-Tired (-- tird) a., von einem Weibe gegerrt, land (Zincoln.); (Arch.) die Wiefe; die Ebene. 
Sh. W.T. 2.01. Woning, s., (Arch.) die Wohnung. 

Womat, corr. von Wombat, 7. v. Won't (üönt) abbr. ft. Will not, will nicht; it - do, 


Womb (wüm) s., die Gebärmutter, der Mutterleib, der es geht nicht an; es reicht nicht hin. , 
Leib, der Schooß; die Höblung, die Vertiefung; (Poes.) | Wont (dönt) v. n., gewohnt fein, pflegen; gewöhnlich 
the - of futurity (SA. the - of time, O.1.1.), der | wo fein, fich aufhalten. 
dunkle Schooß der Zukunft; (Bibl.) from the - of the | Wont, a., gewohnt; to be -, gewohnt fein, pflegen; Sh. 
morning thou hast the dew of thy youtb, deine Rinder | I love him not, as I was -, id} liebe ihn nicht mehr wie 
werden dir geboren, wie der Ihau aus der Morgenröthe | früher, G. V. 2. IV.; he was - to say, er pflegte zu jagen; 
(Ps.110.11.); (Hürschn.) -s, Bammen von Raudwert; | Sy. ald pp. d. ®. Wont, H. VT. I. 1. II, C. E. 4. IV. 
(vulg.) - cake, v. Placenta; (anat. Term.) - passage, Wont, s., die Gewohnheit, der Gebrauch, Sh. H.VLH. 
- pipe, die Mutterſcheide, der Mutterhals. 3. 1.; as was her frequent -, wie fie zu thum pflegte; to 

Womb, v. a., (Arch.) einſchlichen (mie im Scheofe), | keep one's old -, hei feiner alten Gewohnheit bleiben. 
Sh. W.T.4.1IL; v.n., (Arch.) verborgen brüten. | Wonted (üön’tid) pp. d. ®. Wont, g.v.; a., gewohnt, 
Wombat (üöm’ bät) s., (Säugeth.) dad Wombat | gewöhnlich; gewöhnt (to, an); geronnen, fauer (ven Rilh; 





(eine Beutelthiergattung; Phascolomys). Cumberl.). 
Womby (wüm’med) a., (Arch.) geräumig, hohl, weit, Wontedness (hön’ tid nüs) s., die Gewohnheit (n. 9.) 
. Sh.H.V.2.1V. Wouſless (üönt’ läs) a., (Arch.) ungmobnt, un 
Women (dim’ min) s. pl. von Woman, gu; -'8 awöhnlic. 


attire, -'s apparel, die Frauenzimmerlleidung; -’s craft, ; Woo (wü) v. a., ſich bewerben (um), freien, werben, = 
die Weiberlift; given to -, weiberholb; - kind, Weiberart, | Hof machen, fhmeicheln; (dildl.) (Ileichſam liebfojend und 


Sh.P.4. VI. (n. 9.). i ernftlich) bitten (auch von Sachen), fleben, inftändig anhalten, 
Wompum, 8, v.d.ü. Wampum. Sh. Tr. Cr. 3.1.; zu erbalten ſuchen, begebren. 
Won (dün) imp. u. pp. d. ®. Win, q.v. | Woo,v. n., freien, werben. 





Wood (üdd) «.. (Arch.) to, rafend, wütbend, Sh- 


Won v.n., (Arch.) 
Wone j?- ", (Arch.) wohnen, haufen. G.V.2.II, M.D.2.1.(Scotl.); (prov.Jheißbungig- 


Wood 


Wood (üdd) s., der Wald, die Waldung, der Forſt, dad 
Holy, Gehölz; das Holz, heart -, das Kernhol;. sap -, bad 
Splinthols; (‚Hin.) bitaminous -, die holzige Braunkohle, 
das bituminöfe Holz, der Surturbrand; bass -5, black -s, 
dye -s, fathom -, iron -, long -, pock -, v.b. Worte; 
fallen -, dürres Holj;; mountain -, v. Rock-Wood; 
small -, Stammbolg; ($.-A.) - and -, zwei Hölzer, bie 
dicht nebeneinander liegen; ein durchgeſchlagener hölgerner 
Nagel; measuring - and -, dad Meſſen mit dem Streich. 
hol; (cant) in a -, verwirrt, verlegen fein; (canth to go to 
the -, ſich ven der Luſtſeuche heilen laffen; (cant) to look 
over the -, die Kanzel befteigen, predigen; (canf) to look 
through the -, am Pranger ſtehen; (Sprichw.) youcannot 
see - for trees, du ſiehſt den Wald vor Bäumen nidt; 
he that is afraid of leaves must not come into the -, 
wer die Dornen ſcheut, kommt nicht in den Buſch; he that 
pries into every bush, will hardly get into the -, wer 
fich alle Büfche befieht, fommt felten zu Holje. 

Wood, v. n., ſich mit Holz verfehen, Holz einnehmen (bef. 
von Dampfihiffen). 

Wood-Anemone (-' A näm md nd) s., (Bot.) die Bald. 
anemone, dad Waldröschen, die weiße Ofterblume (auch Wind- 
Flower; Anemone nemorosa). 

Wood-Ant (-"änt) s., (Entom.) die Waldameiſe, große 
Holjameife (Formica rufa). 

Wood-Apple (-' Ap p'l) s., (Bot.) der Glcphantenapfel 
(ein Baum Oftindiend; Crataeva valanga). 

Wood-Ashes (-'Asch 12) 5. pl., die Holzaſche. 

Wood-Baboon (-'bä bin) s., (Säugeth.) der Bald 
pavian (Simia papio sylvicola). 

Wood-Beetle (-" bit) s., (Zntom.) ber Holzkäfer 
(Leptura). 

Wood-Betony (-’ bött'nnd) s., (Bot.) bie gebrãuch · 
liche oder Wieſenbetonie (Betonica officinalis). 

Wood-Bindi-’ bind } s., (Bot.) das Beisblatt, die Sped- 

Wood-Binel-’ bin flifie, die Waldwinde (v. Honey- 
Suckle; Lonicera periclymenum); SA. - - coverture, 
das Geieblatidach. M.M. 3.1. 

Weood-Bird (-' bürd) s., der Waldvogel. 

Wood-Blade (-'blAd) s., (Bot.) das gemeine Wollkraut. 
die Königẽ · oder Himmelskerze, dad Welbenkraut, Biltkrant, 
Feldfergenfraut (Verbascum thapsus). 

Wood-Born (-' börn) a. im Walde geboren. 

Wood-Bound(-"bound) a., mit dichtem Gefträudh umgeben 
od, eingefchloiien, (Poes.)waldumgrenzt, mit hölzernen Reifen. 


Wood-Bricks (-' briks) s. pl., die in eine Mauer ftatt | 
Badfteine eingelaffenen Holzklöge, woran die Thür und Benfters | 


futterungen befeftigt werden. 
Wood-Chat (-' tschät) s., (Ornith.) der Dormbdreher, 
der rothrüdige Würger, der Neuntödter (Lanius collurio). 
Wood-Cholr (- külr) s., v. Woodland-choir. 
Wood-Chuck (-'tschük) s., ( 
diſche Murmelthier (au) Ground-Hog; Arctomysmonax); 
- -8, Murmeltbierfelle, 
Wood-Cleaver(-'kl& vür) s., der Holzhader, Holzipalter. 


Wood-Clothed (-' klöthd) a., (Poes.) mit Holz bekleidet, 


holzbewachſen, walbbebedt. 

Wood-Üoal (-' köD) s., die Holzkohle. 

Woodeock (düd’ kök) 6. (Ornith.) bie große Wald. 
ſchnebfe, Buſchſchnepfe, Bergſchnepfe (Scolopax rusticola); 
v. Wood-Grouse; (Arch.) der Ginfaltöpinfel, der Tropf, 
Sh. T.S.1.1.; (cant. scherzw.) det Schneider (from 
his long bill, wegen feiner langen Rechnung); (Arch.) 
-5 head, eine Tabadspfeife. 

Woodeock-Shell (-’- schäl) s., ( 
tridge-Shell. 

ood-Copper (-"köppür) 8, (Min.) der blätterige, 
fhrablig-faferige Olivenit, das Holjfubfer, 

Wood-Corn (-! körn) s., (Rechtsspr.) eine gewiſſe Ab- 
gabe in Korn, die für das Holzauflefen im Walde entrichtet wird, 


Mollusk.) v. Par- 


Säugeth.) dad marplän« | 


Amiantkupfer. *7 
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Wood-Corered (hüd’küv värd) a., v. Wood-Clothed. 

Wood-Cracker (-"kräkkür) s., (Ornith.) die gemeine 
Spechtmeife, der gemeine Kleiber, der Blauſpecht (auch Nut- 
Hatch, Nut-Jobber, Nut-Pecker; Sitta europaea). 

Wood-Craft (-kräft) s., bie Waidmannsfunft, DieFägerei. 

Wood-Ürlcket (-"krik kit) s., (Eintom.) die Waldgrille, 
Feldbeimgrifle (Acheta campestris). 

Wood-Ürow (-'krö) s., (Ornith.) der Waldrabe, der 
Gremit, der Einfiedler (Corvus eremita). 

Wood-Culver(-kälvär)s., (Ornith.)v.Wood-Pigeon. 

Wood-Cut (-' kät) s., der Holzihnitt; - - block, bie 
“I (worauf der Holzſchnitt geftochen mirb). 

ood-Cutter (-! kättär) s., der Holjhauer; v. Wood- 
Engraver. 

Wood-Untling (-' kätting) s., das Holzhauen; v. 
Wood-Engraring. 

Wood-Digger (-' dig gär) s., (Entom.) die Bald- 
[habe (in Weftindien; Blatta minor fusca). 

Woed-Dipper (-'dlp pür) s., (Mollusk.) diepolzblafen, 
ſchnecke, die Papiertute, das Himmtröhrchen (Bulla lignaria). 

Wood-Dove (-' däv) s., (Ornith.) v. Wood-Pigeon. 

Wood-Drink (-'dringk) s.. der Holztrank, der Holzthee 
(ein ſchweiß · und barntreibendes Mittel). 

Wooded (add did) a., waldig, bewaldet, holzreich; 
richly -, waldreich. 

Wooden (üäd’ d'n) a., hölern, von Holz; (bildi.) plump, 
fteif, Mopig, unbeholfen, ungefüge; {Mil.) - bottoms, 
hölgerne Hebefpiegel; - bowl, ber Trauflũbel; (8.- A.)- buoy, 
die Blodbone, Kloßbohe; - ends, Manfentöpfe; - guns, 
blinde (hölzerne) Kanonen; (cant) - habens, der Sarg; 
(mil. cant) to ride the - horse, auf dem hölzernen Gfel 
reiten ceine chem. Soldatenftrafe); - islands, feite Infeln 
von Treibholz (def. im Miſſiſſippi); - mare, v. - horse; 
| $h. - nether-stocks, Holzihuhe, K.L.2.1V.; (cant) - ruff, 
der Pranger; - shoes, Holsihube, (bildl.) Armuth, Elend, 
| Sflaverei, (acad. Cant) - spoon, der&tudent zu Gambridge, 
welchet bei der (mathematischen) Prüfung den legten Rang 
einnimmt; (cent) - surtout, v. - habeas; - tree-nails, 











| hölzerne Pflöde. 
Wood-Engraver (-' än grä vär) s., der Holzſchneider, 
Formſchneider. 
Wood-Engraring (-' dn grä ving) s., der Holzſchnitt; 


das Holsfchneiden, Formſchneiden. 
wood. hretter (-' frot tär) s., (Eintom.) der Holzwurm. 
der gemeine Borenfäfer (Bostrichus typographus). 
Wood-Fuel (-" ſéu 11) s., Holz zur Feurung. 
Wood-Geld (- gäld) s., eine chem. Abgabe am den 
Foͤrſter für das Recht des Holzfällens in föniglichen Forſten. 
Wood-Germander (-' jär män där) s., (Bot.) die 
wilde Salbei, Aderfalbei, das Aderfalbeitraut (Teucrium 
scorodonia). 
| Wood-God (-' göd) s., der Waldgott, der Satyr. 
Wood-Grouse (-"grous) s., (Ornith.) das Auergeflügel, 
Auerwild, Auerhuhn, Auer-Waldhuhn, das große Maldhuhn 
(au) Mountain-Cock, Cock of the mountain, Cock of 
thewood und in Shottl.Capercailzie; Tetrao urogallus). 
Wood-Hack, s., v. Woodpecker (West.). 
Wood-Hole (-' höl) s., das Aſſloch; der Holztaum, der 
Holwlaß, das Holzfhauer, die Holzlege. 
Wood-House (- hous) s., v. Wood-Hole; bad von 
; Hols gebaute Haut. 
| Woodiness (üdd’ dd näs) s., die maldige Beſchaffenheit, 
| das Holzige; die waldige Gegend. 
| Wooding (ddd’ding) ppr.d. B.Wood, 7-v-; „place, 
die Elation am Plufufer, wo Dampfihifte ihren Holwotrath 
einnehmen (Am.); -8, v. Wooden-ends, unter Wooden. 
| Wood-Jack, s., v. Wood-Chuck. 
Wood-Knife (-' nif) s., der Hirfhfänger. 
Woodland (däd’!'nd) a., Waldungen betreffend, Wald..., 
| - country, - grounds, waldigeö and, eine waldige Gegent; 
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-choir, der Wald. Chor der Vögel; S%h. - fellow, der Menſch 
aus einer holzreichen Gegend, A. W. 4. V.; - sceneries, 
MWaldpartien, Waldlandicaften. 

Wood-Land (üäd’länd) s., das Holzland, die Waldung 
(prov.) das dem Waldboden ähnliche Aderland. 

Wood-Lark (-"lärk) s., (Ornith.) die Baumlerche, 
Buſchlerche, Waldlerche, Haidelerihe (Alauda arborea). 

Wood-Laurel (-'lör rl) s., (Bot.) Alpen-Geibelbaft 
(Daphne alpina). 

ood-Layer (-"1Aür) s., der junge (Eid) Baum, 

welder in eine Hede gepflanzt ift. 

Woodless (hüd’lüs) a., holjlos, ohne Holz, ohne Wald, 

Woodlike (üüd’ ik) 4., holzartig; (Min.) - tin-ore, 
das ſaſerige Zinner. 

Wood-Lock (-"18k) s., (8.-A.) eine Vorrichtung am 
Steuerruder, um zu verhindern, daß dies fich nicht hebe. 

Wood-Loosesirife (-' Its strif) s., (Bot.) v. Wood- 
Pimpernel. 

vod-Louse (-"lous) s., (Entom.) die gemeine 

Mauereffel, Hellereffel (Oniscus asellus). 

Woodly (tüd’1&) adv., ( Arch.) rafend, toll, wüthend. 
Woodwan }üdd'm’n |s., der Börfter, der Waidmann; 
Woodsman der m’n |der Jäger, der Jagdliebhaber; 

der Waldihüg; (vulg.) der Mädchenjäger, Sh. M.M. 4.1; 
der Ziihler (Derbysh.). 

Wood-March (-"märtsch) s., (arch. prov. Bot.) 

v. Sanicle. 

Wood-Mare (-"mär) s., (Arch.) das Echo. 

Wood-Neil (-"mäl) s., das Wadmal (ein grobes, un. 
geſchornes, wollenes Zeug in Jeland und Schweden ver» 
fertigt, womit die Stüdpforten auf Schiffen audgefüttert wer 
den): - - stockings, aus diefem Zeuge verfertigte Strümpfe. 

Wood-Millet-Grass (-"millit gräs) s., (Bot.) das 
fdilfartige Straußgras, der deutiche Windhalm (Agrosta 
arundinacena). 

Wood-Mite (-"mit) s., (Entom.) die Holzmilbe. 

n — — (-"müng gür) s,, der Holzhändler, S. 
—— 

Wood-Moss (-’mös) s., dad Baummoos, das an Bäumen 
wachſende Move. 

Wood-Mote (-"mdt) s., ehemalige Benennung des Forſt · 
oder Waldgerichts (v. d. j. Benennung Court of Attachment, 
unter Attachment). 

Woodnep(tüd'näp)s.(arch.Rot.)v.Bishop's-W eed. 

Woodness (üüd’nüs) s., (Arch.) dad Wüthen, das 

Rasen, die Tollheit. 

Wood-Nighishade, s., v. Woody-Nightshade. 

Wood-Note (-"nöt) s., die Waltmufif, Naturmufif; der 
BWaldgefang (meiſt. nur im pl.). 

Wood-Nymph (-'nimf) s., die Waldnumphe, Waldgöttin. 

Wood-Offering |-"öffürring] s., das Opferholz, Raucher · 

Wood-Olfers \rar fürz [bols(Neh.10.XXXIV.). 

Wood-Opal (-'5 pl) s., (Petref.) der Holgopal. 

Wood-Pavement (-"päv ım’nt) s., das Holjpflafter, 

Wood-Paver (-’pä vür) s., der Holzpflafterer. 

Wood-Paving (-"pä ving) s., die Holjpflafterung. 

Wood-Pease (-' plz) s., (Bot.) die Früblinge-Walderbfe 
(aud Spring-Bitter-Vetch; Orobus vernus); die fnollige 
Walderbie (au) Tuberous-Bitter-Vetch; O. tuberosus). 

Woodpecker (üüd’päk kür) s., (Ornith.) der Specht, 
der Baumbader (Picus); the green -, der Grünfpecht, der 
Grasſpecht (P. viridis); the great spotted -, der große 
Buntſpecht, Weißſpecht (aud Witwall; P. major); the 
middle spotted -, der mittlere Buntipeht (P. medius); 
the least spotted -, der Eleine Buntfpcht (au Speckled 
magpie; P. minor). 

ood-Pelecan (-"päl l1& k'n) 4. (Ornith.) der ameri- 
laniſche Nimmerfatt (Tantalus loculator). 


Wood-Tin 


Wood-Pigeon (hüd’ pid j'n) s., (Ornith.) die gtoke 
Holstaube, die Ringeltaube (Columba palumbus). 

Wood-Pile (-"pil) s., der Holzhaufen (überh.); der 
Scheiterhaufen. 

Wood-Pimpernel (-"plmpärn’l) s., (Bot.) dad Bald 
piennigfraut, da gelbe Gauchheil, der gelbe Hühnerdarm 
(Lysimachia nemorum). 

Wood-Plea-Court (-"pl& kört) s., (prov.) eine Aut 

Forftgericht. 

Wood-Puceron E pod sür r'n) s., (Zntom.) eine den 
u ſchaͤdliche Blattlaus (Aphis). 

ood-Quist |-"Külst | s.. (Arch.) v. Wood- 

Wood-Aueest | -"küdst | Pigeon. 
Wood-Rangers (-"rän jürz) s., Blurfügen, frei herum, 

jiebende Jäger (Arn.). 

Wood-Rasp (-'räsp) s., die Holzraspel. 

Wood-Reed-Grass (-’r&d gräs) s., (Bot.) dad Noht · 
gras, das Wieſenſchilf (Arundo calamagrostis). 

Woodreere (hüd’r&v) s., der Rörfter, der Jorſtwart. 

Woodrock (üüd’rök) s., (.Min.) der holzige Bergiladt. 

Wood-Roof | -'rüf | s., (20t.) der gemeine Waldmeiſtet 

Wood-Ruf | -'rüf| (Asperula); the sweet -, dad 
Sternleberfraut (A. odorata). 

er s., v. Wood-Roof. 

Wood-Rush (-' rüsch) s., (Bot.) die Hainbinfe, Hain- 
fimfe, Die baarige oder Brüblings » Hainbinfe (Juncus 
pilosus), 

Wood-Sage (-"sädj) s., (Bot.) die wilde Salbei, die 
Aderfalbei, das Aderfalbeitraut (auch Wood-Germander; 
Teucrium scorodonia). 

Wood-Sare (-"sär) s., (Arch.) der Kududsipeigel. 
Wood-Sanings (-'sä Ingz) s. pl., Sägefpäne. 
Wood-Screw (-'skrü) s., die Holjikrauke. 
Wood-Scriver (-'skri vär) s., das Kimmeifen, Ripeifen 

(der Tiichler). . 

Wood-Sere (-'sdr) s., (Arch.) die Zeit, mo fein 

Saft in den Bäumen ift. 

Wood-Shock (-'schöck) s.. (Säugeth.) der Pelan 
(aud) Wejack, Pekan, Otchock, Fisher-Weasel, Wood- 
Chuck; Mustela canadensis). 

Woodsia (üüd’ se ä) s., (2ot.) der Schüffelfarn. 

Wood-Slave (-’släv) s., (Siäugeth.) der Speier (eine 
Art weitindiicher Eidechſen; Lacerta sputator). 

Woodsoar (hüd’sör) s., (Arch.) v. Wood-Sare. 
Wood-Soot (-"süt) s., die Nufichtwärg, der Bifter. 
Wood-Sorrel (-"sörr') s., (Bot.) der gemeine Sauer» 

Mes, Ampferflee, Hafenklee (auch Cuckoo-Sorrel, Cuckoo- 
Meat; Oxalis acetosella). 

Woodsower, s., (Arch.) v. Wood-Sorrel. 

Woodspack, s., v. Woodpecker (Kast.). 

Woodspite (-’spit) s., (prov.) der Grünfpedt, der 

Grasipecht (Picus viridis). 

Wood-Stake (-'stäk) s., v. Wood-Pile. 

Wood-Stand (-'ständ) s., ein Holzbehältnig im Zimmer, 
Gueridon. 

Wood-Stone (-'stön) s., (Petref.) der Heljftein, ver» 
ſteinertes Holz. — 

Wood-Strauberry (-'strä bör rd) s., (Bot.) die wilde 
Erdbeere (Fragaria vesca). ” 
| Wood-Snallons (-' stäl 182) s. pl., (auftralifhe Ber 
‚ nennung der) Würger, Neuntödter (Lanius). — 

Wood-Tick (-"tick) s., (Entom.) die amerilaniſcht 
Holmilbe (Acarus americanus). 

ood-Thrush (-"thrüsch) s., (Ornith.) dieNotbtreftl, 

die Weindroffel, Blutdroffel, Heidedroſſel (geiv. Redwing; 
Turdus iliacus). . 

Wood-Tin (-" tin) s., (Min.) das Holizinn, Holssinnen 


— — — —— — —— — — — — — — — —— — — — — — 


Wood-Piercer ( pér sür) s., (‚Mollusk.) die Zwerg | (die faferige Abänderung des Zinnfteined, in Cornwallis und 


bohrmuſchel, die Holzpholade (Pholas pusilla), 


Mexico gefunden). 


Wood-Veich 

Wood-Veich (hüd’ vätsch) s., (3ot.) die waldliebende 
Walderbfe, liegende Gruen (Orobus sylvaticus); die Wald. 
wide (Vieia sylratica). 

Wood-Walk (-"häk) s., der Waltpfad, Waldweg. 

Wood-Warbler 

Wood-Wren 
(Motacilla sylvia). 

Wood-Ward (-üärd) s., (Arch.) der Forſtwaͤchter, 


-'ren Buſchſanger, Waldjänger 


Waldhoter. 
3 rag s., (Bot.) der Faͤrbeginſter 
Wood-Wazen ( -"üäk s'n | (6 Woad-Waxen; Ge- 
Wood-Wer | -täks | nista tinctoria). 


Wood-Work /-"dürk) s., das Holzmwerf (of a building, | 


eined Gebäudes); die Holgarbeit. 

Wood-Woru (-"üürm) s., (Entom.) der Holzwurm. 

Wood-Wren, s., v. Wood-Warbler. 

Woody (hüd’ de) a., waldig; den Wald betreffend oder 
dazu gehörig. Wald... .; bolzig, von Holz; helziht; - land, 
waldreiches Land, Waldland; - hills, Waldhügel; -nymphs, 
Baldnymphen; the - skin of a walnut, der Sattel einer 
Wallnuß; — solitude, die Waldeinfamkeit; the - world, 
die Waltwelt, 


Woody-Fiber |-'- fibür | s., (bot. Term.) der 
Woody-Tissue | -"- tisch &u | vegetabilifche Faſerſtoff— 
die Holzfaſern. 


Woody-Nightshade (-' - nit schäd) s., (Bot.) der 


Eletternde Nachtjchatten, das Bitterfüg, die Alpranfen, Waffer- | 
ranfen, das Hirſchlraut, Hinſchkraut, Mäufehol; (Solanum 


dulcamara). 

Wooed (wüd) pp.d. V. Woo, q.v. 

Woner (wi ür) s., der freier, Bewerber. 

Woof (wüf) »., (Web.) der Ginichlag, der Eintrag, 
der Einſchuß, Durchſchuß; das Gewebe, Sh. Tr. Cr. 5. 1.; 
($.-A.) die Garne, die bei einem Hundepünt quer burd- 
geſtochen oder gewebt jind, 


Wooing (wi’ ing) ppr.d.B. Woo, q.v.; 8-, dad Breien, | 


das Werben; (vudg.) to go a -, auf die freite gehen; (vudg.) 
- candle, das Nachtlicht. 


Wooingly, adv., einnehmend, einladend, Sh. M. 1. VI. | 
Wool (hül) s., die Wolle, Shafwolle, - in fleeces, die. 


Schurwolle, unaccommodirte Echäferbandiwolle; dad Wollhaar, 
das kurze, wollige Haar; (bot. Term.) die Wolle (Lana); 


(Umgspr.) to be - gathering, feinen Gedanfen nachhangen, 


your wits are (your mind is) - gathering, Ihre Ge— 
danfen geben ipazieren; to pull the - over a person’s 
eyes, Üinen täufhen; (‚Sprichw.) he came out for - 
and went home shorn, er hoffte zu gewinnen und fam in 
Verluft; wer Ginem eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. 
Wool-Bag (-"bäg) s., der Wolljad. 
Wool-Ballı-"bäl)s., der Wellballen (imMagen der Schafe). 
Wool-Bearing (-' bär ring) a., wolletragent. 
Wool-Beater (-'"bötür) s., der Wollichläger, Bolklopier. 
Wool-Bed (-"bäd) s., eine Art Maupen. 
Wool-Bird (-' bürd) s., (cant) das Schaf. 
Wool-Blade (-’ bläd) s., (Mot.) dad Wollfraut (Ver- 
bascum). 
Wool-Breaking (-"bräkiug) s., die Wolljortirung. 


Wool-Business (-"biz nüs) s., die Wollhantlung, das 


DWollgeihäft, dad Wollhandlungehaus. 
Wool-Carder (-' kär dür) s., der Woflreißer. 
Wool-Cards (-'kärdz) s. pl., die Wollkraßen. 


Wool-Comb (-'köm) &., der Wolllamm (aud Carder's- | 


Comb), 
Weol-Conber (-'kö mür) s., der Wollfämmer, 
Wool-Combing (-’kö ming) s., das Wolllimmen. 


Woul-Cord (-'körd) s., (H’aarenk.) wollenes Zeug, | 


der Wollford, der Tricot. 


Wool-Cotton (-"kött'n) 8. (pleon. ft. Cotton) die | 


Baumwolle. 


uar blür | s., (Ornith.) der Sänger, | 


Wool-Spinner 





| Woold (wüld) v. a., ($.-A.) (einen Maſt oder cine Nar) 


bewuhlen (um diefelben zur Berftärfung Taue winden). 
Wool-Dealer (uül’ dd lür) s., der Wollhandler. 
Woolder (wil’dür) 8, (5.-,4.) der Anüppel zum Drehen. 
Woolding (wül’ding) pr. d. B.Wool, q.v.: 8.,(8.-4.) 
‚bie Wuling, Wubling (die Ummidelung eines Gegenftandes 
| mit einem Tau); the -s of the anchor-stock, die Wuling 
des Unferftode; the - ofthe masts, die Buling der Maiten, 
‘  Wosl-Dresser (-'dräs sür) s., der Wollbereiter. 
Wool-Driver(-"drl vür)s., der Bollführer, Wollaufkäufer. 
Wool-Dyed (-'did) a., in der Wolle gefärbt. 
Wool-Dyer (-"dlär) s., der Wollfärber, Wollſcheider. 
Wooled (hüld) a., wollig, fine -, feinwollig. 

Woolen (dül’!’'n)a., wollen, aus Welle gemacht, Boll..., 
ı Wollen...; zur Wolle gebörig; - articles, Wollenzeuge, 
- trade in - articles, der Wollbandel, Handel in wollenen 
Zeugen; - cloth, das wollene Zeug; - eloth manufactory, 
die Wollenfabrif; - cloth manufaecture, die Wollenfabrif, 
Bollenmanufactur; - draper, der Wollenhändler; - goods, 
Wollenwaaren, - rags, wollene Lumpen; - yarn, das 
Wollengam. 

Woolen, s., das wollene Zeug. Wollenzeug; —s, Woll⸗ 
waaren; (Arch.) to be in the -, in wollenen Deden liegen 
(ohne Hemd, als Buße), Sh.M.N. 2.1, (v. Woolward). 

Woolenelte (hülinnöt) 5, (Wuarenk.) Wollen» 
mouſſeline (ein ſeht feines, dünn und leicht gewebtes Wollen- 
wu — zu Damenkleidern verwendet). 

ſoolfe 8, dad Wollfell, das Fell mit der 

Wonlfeit | OÄD n 

Woolfelt (ul £ölt) a., der Fils, Filzhut. 

Wool-Grower (-’ grö ür) s., der Wollproducent, der 
Schafzücter, 

Wool-Growing (-' grö ing) a., wollerzeugend; moll- 
rrodwirend, 

'  Wooliness (üül’ ld nüs) s., das Wollige, Wollichte. 

Wool-Loft (-" 1öft) s., der Wollboden. 

Woolly (üül’ 18) a., wollig (au bot. Term.); wolliät, 
Boll. ..; wollig, wollähnlid; (cent) - erown, der fanfte 
Menſch; - haired, wellbaarig. 

Woolly-Pastinum (-'- päs t& nüm) s., oftindiihe Der 
nennung einer Art rothen Auripigments. 

Woolly-Plant (-'- plänt) s., (Zot.) die Binfenrölfe 
(Corymbium). 

Woolly-Thistle (-*- this s1) s., (Bot.: auch Woolly- 
headed thistle) die gemeine Krebödiftel, Wegdiſtel, Gjels- 
diftel, Wolldiſtel, Krampfdiſtel, das Zollblumenlraut (auch 
Cotton-Thistle; Onopordon acanthium). 

Wool-Mau (-’ män) s., v. Wool-Merchant. 

Wooi-Merchant (-' mür tschünt) s., der Wollhändler. 

Wool-Mill (-’ mil) s., v. Willow (Alech.). 

Wool-Pack (-'päk) s., der Wolliad, der Sad Wolle; 
Alles, was viel Raum ohne viel Gewicht hat; «., aufgebla- 
fen, aufgedunfen, the - - clergy, die aufgedunfene Glerijet 
(n. 4); - -3, leichte Wolfen am Flaren Himmel, Schäfer 
wollten (Norfolk.). 

Wool-Packer (-’ päk kür) s., der Wollpader, Woll- 
arbeiter, der die (ließe zum DBerpaden zufammenrolt, 

Wool-Pated (-" pAtid) a, wollhaarig. 

Wool-Picker (-' plk kür) s., der Wollarkeiter, Woll- 
 fortirer, WBollzupfer. 

Wool-Picking (-' pik king) s., das Wolljortiren, die 
Wolliortirung. 

Woolsack (üäl’ säk) s., v. Wool-Pack; der Wolljad 
(der Sig des Lordkanzlers und der Richter im engliſchen 
Oberparlamente). 

Weol-Shears (-' scherz) s. p/., die Wollſcheere. 

Wool-Sheeting (-' sch& ting) s., wollenct Beitzeug. 

Wool-Sorter (-" sör tür) s., v. Wool-Picker. 

Wool-Sorting (-' sör ting) s., v. Wool-Picking. 
Wool-Spinuer (-’ spin nür) s., der Wollſpinner. 


1992 Wool-Staple Work 
Wool-Staple (üül’ stä p'l) s., (chem.) der privilegirte Worded (här’ did) pp. d. ®. Word, gq. v.; indiffe- 
Bollmarft; v. Staple. rently -, ſchlecht abgeſaßt. ftilifirt. 
Wool-Stapler (-' stä plür) s., der Wollpändler im Worder (här’ dür) s., (Arch.) der Spredber. 
Großen; der Wollſortirer. Word-Grubber | grüb bür | s., (mde.) v. Word- 
Wool-Trade (-'träd) s., der Wollhandel. Word-Hunter |. hün tär [Cateher; iner, der 
Woolward (däl’ härd) adv., (Arch.) in Bolle; Sh. fi grober Medensarten bedient. 
to go -, Wolle am bloßen Leibe tragen (als Buße), | Wordlly (hür’ d&1d) adv., v. Wordy. 
L. 5.11. Wordiness (hür’ dd nüs) s., der Wortreichthum, dad 


Wool-Washing (-’üäsch ing) s., die Wollwaͤſche. Bortreiche, die Weitſchweifigleit. 
Wool-Wheel (-’hädl) s., (Techn.) das Wollrad (in Wording (dür’ ding) ppr. d. V. Word, g.v.; s., tat 


Wollfpinnereien). Ausdrüden in Worten, das Abfaffen, die Ginfleidung, der 
Wool-Winder (-’ üln dür) s., v. Wool-Packer. Ausdrud, der Wortlaut; der Stil. 
Woop (wüp) s., (Ornith.) der Blutfinf, Gimpel (Pyr- Wordish (tür’ disch) a., (Arch.) Worte, Börter 
rhula rubricilla). betreffend. 
Wooraly-Polsen (wür’ rä 1& poi z’n) s., v. Ourari. Wordishness (dür’ disch näs) s., (Arch.) die It 
-Woos (wiz) s., das Seegras (Alga). des Ausdruds. 
Woosted, a., (Arch.) v. Worsted. Wordless (därd’ läs) a., wertlos, ſprachlos, ſtumm 
Wooster (wüs’ tär) s., v. Wooer (North.). Word-Pecker (-"päk kür) s.,(oulg-) der Wortipieler. 
Woois s., (Techn.) Boots (eine ausgezeichnete Word-Slaughter (-' slä tür) s-, die Wortflauberei, die 


Woofz (wüts) Art indifhen Gußſtahls, melde durch | Silbenftecherei. 
BZufammenfchmelzen von Stabeifen und Kohle, oder auch Wordy (dür’ dd) 4., wortreid; weitſchweifig, gefhteägig; 
Gluͤhen mit Pflanzen, die fih dabei verfohlen, erhalten wird), | - warfare, der Wortfrieg. 
Wop (üdp) s., die Kornſchwinge (Z,ineoln.); (prov.) | Nore (üör) imp. d. B. Wear, q.v.; imp.d. 3. Ware 
ein Bündel Stroh; die Weipe (Devon.); (vulg.) | (v. Veer). 
- eyed, großäugig. Work (dürk) v. n., (gew. reg. imp. u. pp. Worked; 
Word (kärd) s., das Wort; —s, die Wörter (an und | zum. Wrought, g. v.) arbeiten; wirfen, in Thätigkeit fein; 
für ſich betrachtet); die Worte (bezüglich ihres Inhalts); die | Wirfung bervorbringen, thun, einwirken, Ginfluf haben oder 
Meldung, der Bericht, der Beſcheid, die Anzeige, die Antwort, | üben (on, upon, auf); gähren; eitem (West.); in beftiger 
die Botichaft, daher to send a person -, Einen wiſſen Beivegung fein, ungeftüm fein, arbeiten (vom Meere); ($.-A.) 
Iaffen, ihm Beſcheid geben, Nachricht zufommen laſſen; to | arbeiten, ſchlingern und ftampfen; gegen den Wind jegeln, 
leave - with. . . Einem Befchl, Beſcheid zurüdlaften; to | to - to windward, beim Winde aufflehen; to - up, ſich 
bring -, melden, benachrichtigen, Antwort bringen; das emporarbeiten, ſich erheben (to, zu). 
Wort, das Motto, der Sinnſpruch, die Deviſe, das Eprid: | Work, v.«., bearbeiten; durdarbeiten (mortar, Mörtel); 
wort; das Gefpräd, ein Baar in der Nede zu mwechfelnde | verarbeiten (into, zu); in Bewegung fepen, leiten, behanteln, 
oder gewechſelte Worte, 5.2. let me have a - with yon, lafi | regieren; tbun, machen, betwirfen, ausrichten, auswirlen, im 
mich ein Paar Worte mit dir ſprechen, SA. W. 2.11.; -s, | einen gewiſſen Zuftand verfehen, eine Wirkung berborbringen; 
der Wortwechiel, der Wortftreit, to come to high -s, ſich überreden, vermögen, bewegen, (vulg.) bearbriten; erregen, un 
lebhaft, leidenſchaftlich zanken; -s of course, bloße Worte, | rubig machen; gähren laifen, in @ährung bringen; anftrengen, 
Icere Medensarten; die Loſung; das Wort Gottes, die heilige | arbeiten laffen, in Arbeit ſeßen, brauden; fliden, wirken, 
Schrift; die Erklärung; die Zufage, das Verſprechen; die | nähen, fliden, zufammenfliden,; (T’echn.) to - a hat, einen 
Behauptung; (T’heol.) Ehriftus; good -, die Empfehlung, | Hut walfen; (Heitk.) to - a horse, ein Pferd die Menage 
das gute Zeugniß; to put in a good - for a person, ein durchmachen laſſen; to - joinery, ſchreinern; (Kürschn.) 
gutes Wort einlegen, empfehlend für... ſprechen, anem | to - in water, die Felle läutern; (S.-.A4.) to - a ship, tr 
pfehlen; at a -, in a -, auf ein Wort, mit einem Worte; | Schiff regieren (vermöge der Segel und des Steuettuderth 
by -, in Borten; by -, oder by - of mouth, mündlid; | the ship -s the onkum out (an old ship straining In 
(scherzw.) to drink by - of mouth, aus der Flaſche (ftatt | a heary sea expels the onkum out of the seams), 
aus dem Glafe) trinken; - for (by) -, Wort für Wort; | das Schiff kauet dad Werg aus; to - double tides, die 
upon my -, auf mein Wort; (cant) mum's the -! ruhig! | Arbeit von drei Tagen in zweien verrichten; to - one's pas- 
nichts gejagt! to take the -, das Wort nehmen; to take | sage, für feine Ueberfahrt Schifisarbeit verrichten, to - & 
one's - again, das Befagte widerrufen (bef. North.); to | coach, Pie regelmäßige Fahrt zu Wagen zwiſchen met oder 
take a person at his -, Einen beim Worte nehmen, faſſen; | mehreren Dertern unterhalten; einen Wagen Ienten; SA. to 
to pass one's -, fein Wort geben; to fail in one's -, - vengeance, Rache üben, fih rädhen (on, an), Ti. An.5.ll; 
nicht Wort halten; to be as good as one's -, Bert | to - into (v. oben); (bildl.) ſich eindrängen in... 10 - 
halten; money is the -, Geld ift die Loſung; (Sprichm.) | one's self into a person’s favor, confidence, credit, 
-s cut more than swords, böfe Zungen ſchneiden fchärfer | fih bei Cinem in Gunft fegen, fih Zutrauen, Credit erwer⸗ 
ale Schwerter. ben; to - off, verarbeiten; (7’yp.) abziehen, abtruden, to 
Word, v. a., in Worten ausbrüden, ftellen, einfaflen, | - of the ink on the table, die Farbe ausſtteichen. aul- 
einkleiden, mit Worten bezeichnen, ſchildern, SA. C. 1. V.; | tragen; the form -ed off, die audgebrudte Form; to - ol, 
dur Worte überwältigen (n. g.), to - any one to death, | berausarbeiten, (dildt.) beraustreiben; erarbeiten, durdı 
Ginen zu Tode reden; to - a thing down, etwas nieder | Mühe und Anftrengung zu Stande bringen, vollenden, vol. 
fhreiben, abfafien; the laws will not be -ed out of their | bringen, bemirfen; löfen (a problem, eine mathematijßt 
course, leered Gerede fell den Lauf der Geſetze nicht ändern. , Aufgabe); ( Arch.) auslöiden, verwiſchen; to - up. hinauf: 
Word, v. n., (Arch.) Worte werhjeln, ftreiten, fi | arbeiten; aufregen, aufrühren, empören; anfeuern, erditen. 
sanken (au Zast.). to - up the passions to rage, die Leidenſchaften bis zu 
Word-Book (-' bük) 3., dad Vocabelbuch, das Meine | Wuth fleigern; verbrauchen (materials, Materialien); eine 
Wörterbuch. | Isbhafte, feurige Farbe hervorrufen. 
Word-Catcher (-' kätsch ür) s, der Wortflauber, der Work, s., die Arbeit (dad, woran mam arbeite, wai 











Silbenſtecher. | gearbeitet wird); Die Arbeit. die Befhäftigung; die Aibeit, 
Word-Catching (-' kätsch Ing) s., die Wortflauberei, | dad Wert, das (literarifde) Produkt; dad Wert, die That die 
die Silbenſtechetei. Stiderei; die Näherei; die Bliderei, bad Flidwert; die Wu⸗ 
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Workable 


fung, dad Gewirkle; (Bgb.) das aus der Brube gewonnene, 
nicht aufbereitete Erz (Cornw.); (Festunysm.) -s, die 
Feſtungewerke; (Horol. u. Techn.) das Getriebe; (T’heol.) 
gute Werke; -s of charity, Werke der Barmherzigkeit, to 
be at -, bei der Arbeit fein, beichäftigt fein, arbeiten; to 
do one's -, feine Arbeit verrihten; to do any one's - 
(for him), für Einen arbeiten; to find any one -, Einem 
zu thun geben, Arbeit verfchafjen, zu [haften machen; to go, 
to fall to -, an bie Arbeit geben; to have - upon one's 
hands, viel zu thun haben; Il go another way to - 


with him, ich will ed ander& mit ihm machen, andere mit ihm | 


zu Werke gehen; a pretty piece of -! eine ihöne Gr- 
ſchichte! ein großer Speftafel! to make -, Unruhe ftiften, 
Lärm machen; (S.-A.) - weather-day, der (bequeme) 
Liegetag (der nicht ala folder mitgerechnet wird); (Sprichw.) 
a woman’s - is never nt an end, eine frau wird nie fertig. 

Workable (dürk’ ä b’l) a., zu bearbeiten; (Bgb.) aud- 
zubeuten (mine, Berggang). 

Work-A-Day (-' A dä) 
-- 5, Alltags. 

Work-Bag (-' bäg) s., der Arbeitöbeutel, 

Work-Basket (-' bäs kit) s., der Arbeitöforb. 

Work-Beam (-' b&m) s., Web.) der Zeugbaum (am 
MWebeftuhl). 

Work-Box (-'böks) s., das Arbeitstäftchen; der Arbeite- 
faften, 

Work-Day, s., v. Work-A-Day. 

Worked (härkt) imp. u. pp. d. B. Work, g. v. 

Worker (dür’ kür) s., der Arbeiter; die Arbeiterin; ber, 
das Wirfende, Vollbringende, der Vollbringer; (Arch.) der 
Urheber (Spenser); -s of iniquity, Uebelthäter, words 
are but slow -s, Worte wirken nur langfam. 


5., der Werltag, Arbeitstag; on 


Work-Fellow (-* fd1 16) s., der Mitarbeiter; der Neben | 


geiell, der Camerad. 
Work-Folk |-fök | s. pl., v.d.j.g. Working- 
Work-Folks (| -' föks | people, unter Working, a. 


Workhouse (hürk’hous) s., die Werlſtatt; das Arbeitds | 


Haus, Armenhaus; das Zuchthaus. 

Working (hürk' Ing) ppr. d. V. Work, g.v.; 8., bad 
Arbeiten, Schaffen; das Gähren, die Gaͤhrung; das Wirken, 
die Wirkung; a,, arbeitend x., v. Work, v.a.u.n.; - bees, 
Arbeitöbienen; (dildl.) - brain, der finnreiche Kopf; the 
- classes, die arbeitende Claſſe; - day, ber Werktag, der 
Werkeltag, Arbeittag, Sh.M.N. 2.1, - day fortune, das 
Alltagöglüd, A. C. 1.11; - day life, Alltagsleben; - day 
world, die Alltagswelt, A. L. 1.11; - drawing, der Riß 
(nad) welchem gebaut werden fol); - furnace, ber Werk⸗ 
ofen; - fellow, v. Work-Fellow; 
honse; - man, v. Work-Fellow; - men’s association, 


der Arbeiterverein; - 0x, der Pflugechs, Biehods; - people, | 


Arbeitöleute; (Zraum.) - tun, ber Japfbottich. 

Workman (härk’m'n) s., der Arbeiter, Arbeitämann, 
ber Handwerker; der geſchictte Arbeiter, der Künftler; (bildl.) 
der Dann der That. 

Workmanlike |üärk’ m'nlik| a. u. ade., geichidt, 

Workmanly (ärk’ m'n lo funftmäßig. meilterhaft, 
$h. T. 8, 2. (Ind.). 

Workmanship (Härk’m'n ship) 8., die Arbeit; das 
Merk, Kunſtwerk; die Kunſt, die geſchickte Arbeit, Sh. C.2.IV.; 
die Art umd Weife, wie eiwas gearbeitet ift, die Bearbeitung. 

Workmaster (därk’ mästür) s., der Werfmeifter. 


Work-People (-’ p& p) s. p/., v. Working-people, | 


unter Working, &. 


Workshop (&ürk’ schöp) s-, die Werkftait. 


Work-Table (-'tAb']) s., der Arbeitötifch, (beſ.) der 


Näbtiih für Damen. 
Workwoman (dürk’dtämm'n) s., die Arbeiterin, Arbeits- 
frau; die Nätherin, Stiderin. 


Worky (hür’ k6) s., (vulg.) v. Workman; - day, 


v. Working-day, unter Working, a. 


- house, v. Work- | 


World (hürld) s., die Welt; die Erde; (bildl.) das 
gegenwärtige Leben, Weltleben, die menſchlichen Verhaͤltniſſe, 
die bürgerliche Geiellihaft; (dibl.) das fündhafte Xeben; bie 
fündhaften Menſchen, die Weltkinder; der Lauf der Welt; der 
Lebenslauf; der Lebensberuf; die Laufbahn; die Lebensart; 
die Sitten der Menſchen; (coll.) die Menſchen, die Leute, 
man; eine große Anzahl, eine Mafje, eine Menge, eine Fülle, 
Sh. a - ofcares, eine Welt von Sorgen, R. II. 3. VII; 
a - of company, viel @efellihaft, M.D.2.IL; a - of happy 
days, viele glüdlihe Tage, R. III. 1.1V.; a - of faults, eine 
Mafie Fehlet, W. 3. IV.; a - of learning, of literature, 
' eine Fülle von Gelehriamkeit, a - of men, viele Menſchen, 
H. VI. I. 2. I.z a - of pains, eine Belt von Schmerzen; 
unendliche Mühe; a - ofsweetness, eine Füllevonkichlichkeit; 
a - oftorments, unjäglihe Qualen, L. 5. .;a-too wide, 
bei vielem zu weit, A. L. 2. VIL; die Weltherrihaft, die 
‚ allgemeine Herrſchaft; (bibl.) das römische Reid; the lower -, 
‚ die Erde; theupper (hearvenly) - ‚der Himmel; the future -, 
the next -,the- to come, die andere Welt, das zufünftige 

Leben; - without end, die Giwigfeit, von Gmigfeit zu 
' Gwigfeit; 4., unaufhötlich, ewig, Sr. L. 5.IL.; the great -, 
| die große Welt, die höhere Elaffe der menichlichen Geſellſchaft. 
‚die Domehmen; the learned -, die gelehrie Welt; the 
 polite -, die feine Welt; eitizen of the -, der Weltbürger; 
' history of the -, die Weltgeſchichte; knowledge of the -, 
‚ die Weltfenntnif, man of the -, der Weltmann; ways of 
"the -, der Weltlauf, der@ang der Dinge; woman ofthe-, 
die Weltfrau; die verhbeirathete Frau, Sh. A. L. 5. UL, all 
‚the -, die gange Welt, Jedermann; (rudg.) all the - and 
his wife, Alle, Jedermann; for all the -, gerade, durchaus, 
| eben jo; not for allthe -, auf feine Weiſe, um feinen Preis; 
every thing in the -, was nur möglich, in der Möglichkeit 
ift; (Arch.) it is a - to see, es ift ein Wunder anzufeben; 
| tobegin the -, v. unter Begin, v. n.; to be before hand 
in the -, in guten Umftänden fein, to be behind hand in 
the -, im ſchlechten Umftänden fein, in ungünftigen Ber» 
hältniiien leben; to be much in the -, viele Geſellſchaften 
beſuchen; (Arch.) Sh. to go to the -, vermählt werden, 
fi vermäßlen, M.N. 2.1.; to know the -, die Belt fennen, 
Welttenntnif haben; to leave to the wide -, gänzlich ver- 
laſſen; to have the - in a string (to drive the - before 
one), Alles nach Wunfc haben; - exiled, aus der menſch⸗ 
lien Gefelliaft verbannt; (Min.) -'s eye, das Beltauge, 
der veränderlihe Opal; - famous, weltberühmt; - making, 
Belten fhaffend; the - wise, die Weltweifen. 
Worldliness (üärld’ lönüs) s., die Weltlicfeit, der 
' BWeltfinn; die Eigennügigfeit, Die Habſucht. 
Worldling (kürld' ling) s., der Weltling, der Weltmenſch, 
; Weltmann, das Weltfind, der Mammongdiener. 
Worldiy (hürld’ 16) a. u. adr., weltlich, zu den Ange» 
‚ Tegenbeiten diefer Welt gehörig, fie beireffend;, irdiſch, zeitlich; 
ſinnlich; menſchlich; eigennüpig; - man, v. Worlding; 
‚ - mind, der Weltfinn; - wisdom, die Weltflugheit; - wise, 
| weltfiug, the - wise, die Weltflugen, Weltweifen. 
| Worldiy-Minded (-'- min did) a. weltlich gefinnt. 
'  Worldiy-Mindeduess (-’- min did müs) s, der 
Wellſinn. 
World-Sharer (-' schär für) s., der Welttheller, 
Mitbefiger der Welt, Sr. A.C. 2. VII. 
'  World-Wearled ($%.) | -"üdrrid | a.,weltmübe, lebend 
'  World-Weary -"üörrö (fatt, R.J.5. 11. 
Wörm (hürm) s., der Wurm (au dildl.); die Made; 
die (giftige) Schlange; der Seidenmurm, die Scidenraube, 
'0.3.1V.: (Thierarzneik.) der Telhwurm der Hunde (die 
Sehne unter der Zunge, die man fonft für die Urfadhe der 
Hundemuth hielt und daher, allerdings ohne alle Wirkung, 
 ausiänitt); - under the horn, die Drehltanlheit der Schafe, 
(Brenner.) die Sclangenröhre, die ſühlſchlange (of a still); 
der Sträßer, dad Rrapeifen (um Reinigen eine? Gewehrlaufee); 
| 48.-4.) der Kugelgieher; der Sthraubengang, dad Schrauben · 











1994 Worm 


Worst 


getwinde (überh.); das Gewinde (am Korfzicher); (bild.) der | jhmupig geworden, H. V. 4.1; - out, abgenupt; (bild) 


Wurm, der nagende Kummer, die Qual, der Stachel. Die | 


Gewiſſensbiſſe; die Laune, die Brille, Sh.M.N.3.1IL; -s, 
Würmer (im menſchlichen Körper); (Sprichw.) tread on a - 
and it will turn, ber getretene Wurm krümmt ſich. 

Worm (hörm) v. n., ſich ſchlängeln, ſich Trümmen; 
(bildl.) wurmen, heimlich nagen, untergraben, 

Worm, v. a., (S.-A.) trenfen (die Zwiſchentäume 
zwiſchen den Starbeelen oder Duchten eined dien Taues mit 
einem darum gefchlängelten Dünneren Taue ausfüllen), to - 
a cable, ein Anfertau trenfen; (T/iwerarzneik.) einem 
Hunde den Tollwurm nehmen; mit einem Araper reinigen, 
bupen (the barrel of a gun, den Lauf einer Rlinte), die 


Ladung (of a gun, einer Flinte) herausziehen; twinden; | 


(bildl.) to - one's self into a person’s favor, fid in 
Jemandes Gunſt einfhmeiheln, to - out, ausholen; aus 
ſtechen, ausgraben; (Bildi.)to - a secret out of a person, 
ein Geheimniß aus Ginem herausloden, heraufwinden, to 
be -ed out of power, der Gewalt allmälig beraubt werden. 
Worm-Rark (-’bärk) s., (p/tarm. Bot.) dir Warntinde. 
Worm-Bark-Tree (-'- tr&) s., (Bot.) der Wurmeinden- 
baum, der Kohlbaum (Geoffroya inermis). 
Worm-Destroying (-' distroi ing) «., murmvertifgend; 


(Pharm.) - - cakes, Würmerpillen (gegen Würmer gebr.). | 
maden | 
fräßig; bill.) alt, werthlos. | 
Worm-Batenness (-' & t'n nds) s., die Wurmſtichigkeit. 


Worm-Eat (in. g.) -"& ja., wurmſtichig; 


Worm-Eaten den 





Worm-Eater (-' & tür) »., (Ornith.) der Wurmfrefier 
(Motacilla vermivora). 

Wormed (hürınd) »p-®. V. Worm, q. v. 

Worm-Fence (-’föns) s., die zaden- oder zangenförmige 
Einfriedigung. 

Worm-Grass (-’ gräs) s., (Bot.) die wurmtreibende 
Epigelie, das Wurmfraut (Spigelia anthelinia). 

'orm-Hole (-' höl) s., der Wurmſtich, $%.H.V. 2.1V. 

Worming (dürm’ ing) ppr.d. B. Worm, q.v.; s., 
(8.A.) die Trenslienen, rope yarn for -, Trensgarn; the 
- rope, die Trenling. 


Wormlike (härm’lik) @., wurmartig; murmförmig; | 
(anat.Term.) - muscles, die wurmähnlidhen Musteln; | 


- process, der wurmförmige Rortfap des Gehirns. 

Worm-Powder (-’ pou dür) s., (Pharm.) das Wurm» 
pulver. 

Worm-Seed (-'sdd) s., (20t.) u. Worm-Grass; der 
wurmtreibende Gaͤnſefuß. Wurmfchmergel (Chenopodium 
anthelminticum); (pharm. Bot.) der Wurmfamen (bie 
ungeöfineten Blüthenlörbchen einer Art Wermuih; Artemisia 
santonica. 

Worm-Shell (-' schäl) s., (Annelid.) die Wurmröhre 
(Serpula). 

Worm-Springs (-' springz) s.pl., Spiralfedern ober 
Schneden (zwiſchen den Tederriemen einer Autiche). 

Worm-Tineture (-’tingk tschür) s., (Pharm.) die 
Murmtinchur. 

Worm-Tab (-"täb) s., (Brenner.) das Abküblfaf (ein 
mit falt erbaltenem Waffer angefülltes Faf, durch welches die 
Kühlichlange geht). 

Wormals (kür’'m'lzf s.p.,». Warbles, Wornils. 

Wormwood (uürm' üud) s., (Bot) der Wermuth 
(Artemisia absynthium); ldl.) it is - to him, ed 
fränft, wurmt ibn, 

Wormwood-Fly(-'- fl) s., Entom.) eine Meine ſchwarze 
Fliege. die fih auf den Stengeln des Wermuths aufhält. 

Wormwood-Wine (-'- üln) s., der Wermuthewein. 

Wormy cuür“ me) «., wurmig; wurmreich; (ildl.) 
irdiſch, niedrig. 

Worn (üörm’) pp. d. B. Wear, q.v,;, Sh. - bare, ab ⸗ 
gemagert, A.W,4.V.; - down with fatigue, todtmübe; 
-inholes, durchlöchert (von der Kleidung); Sh. time hath 
- us into slovenry, mit der Zeit find wir unordentlic, 


abgerieben; gãnzlich erſchöpft; abgezehrt, jerrüttet; (bot. Term.) 
verblichen; verwiſcht; a - out constitution, eine jerrüttete 

Gefundbeit; my patience is - out, mir ift die Geduld zu 
‚ Ende gegangen; - with age, vom Alter gebeugt, alterd- 
ſchwach, abgeftumpft, aman - with age, ein abgelebter @reis, 


Wornals | hör’ nülz | s. pl., Engerlinge, Larven der 
'  Weruils | dür’nilz | Bichbremfe (be. in der Haut dei 
| Nindviches). 


Worral (hör r'l) s., eine Art aͤghpliſche Eidechſe. 

Worrled (dür’ rid) pp. d. D. Worry, q.v.; - with... 
geplagt, gequält von... 

Worrier (här'r&ür) s., derQuäler, Quälgeift, der Blader. 

Worry chär' re) v.m., zerzerren, gzerreißen, zetzauſen 
würgen, erwũtgen. Sk. R. II. 4.1V.; ambellen (wie ber 
Schäferhund die Schaſe); mit Arbeit überbäufen, beſchweren; 
‚ quälen, plagen; to - a person out, Ginem feine Rube 
laſſen; to - any one's reputation, Jemandes guten Ruf 
| verläftern (m. 4.). 

Worrying (där’ rd ing) ppr. d. B. Worry, q. v. 
Worse (härs) a. u. adv., (comp. von Bad, Eril, I) 
| ſchlechter, fhlimmer; fränfer; weniger; he is -than nothing, 
er ift mehr jchuldig, ala er werth if, SA. 8. 3. II. ; they 
were no - than now, jie waren nicht ſchlimmer daran als 
jet, Sh. T. 2.1; from bad to -, aus dem Regen in bie 
Zraufe; - and -, immer fhlimmer; the -, deito ſchlimmet; 
not the -, bei alle dem, nicht deſto weniger, J dont think 
the - of him for that, deswegen adhte ich ihm nicht geringer; 
thou shalt not be the - for me, am mir ſollſt du nicht 
verlieren. T.M.5.].; am I the - for it? fomme ich dabri 
fhlimmer weg? a little the - for wine, etwas beraujdht 
vom Wein; he had the - of it, er unterlag, er zeg den 
Kürzeren; not a hair the -, nicht um ein Haar weniger; 
| the more one sickens, the - at ease one is, je hänfer 
man wird, deito unbehaglicher wird man; S%. - bodied, 
ſchlechter von Wucht, C. E. 4. II. 
Worse dürs v.n., (arch. Prov.) ſchlimmet 
Worsen hir u werden; v.a. (Arch.} benach⸗ 
theiligen, beeinträdhtigen, 
Worser (üär’ sür) a., (areh. vulg.) v. Worse, Sh. 
assim. 

Worship (dür’schip) s.. die Verehrung, die Anbetung; 
| der Gotteedienſt (religious -); die Würde, die Ehre; (Arch) 
das Anſehen; die Achtung (Spenser) ; hrentitel gewiſſer 
obrigkeitliher und anderer achtbarer Berfonen, beſ. der Geift- 
lichkeit, your -, Gure Hodmürden, Extellenz; Gm. Gnaden, 
his -, feiner @efirengen; (S'prichw.) the more - the more 
cost, Würden find Bürden! 

Worship,v.a., verchren, anbeien; ehren, (Ginem) Adhtung 
eriweiien, (ihm) achten. 

Worship, v.n., gottesdienftliche Handlungen vollziehen, 
anbeten, RA 

Worshipable (dür’ schip Ab’) 4., anbetungswürkig. 

Worship(p)ed, pp.d.®. Worship, 4. v. 

Worship(p)er (kür’ schip pür) s., der Berebrer, der 
Unbeter; - of idols, der Goͤßendiener. 

Worshipful (hür’schipfül) a., chrwũrdig. achtbat, von 
bober Würde, angefehen; right -, hochwürdig; most 
ſeht ebrwürdig. 

Worshipfully, ade., v. Worshipful- 

Worshipfulness (dör“ schip fül müs) s., die Ohr 
ee 

Worshipfp)ing, ppr. d. B. Worship, g. v. 

Worst an * (sup. von Bad, Evil, IN) das 
Schlechteſte, das Schlimmfte, Aergſte; the - of men, M 
ſchlechteſte Menſch. 

Worst, s., das Schlimmſte, Echlechteite, Herafle ; at 
(the) -, das Nergfle angenommen, im ſchlimmſten Bale. 
wenigftend; the disenso is at the -, die Arankheit ift auf 
das Höchfte geftiegen, bat ihren Höhepunkt erreicht; the - 18 





Worst 


yet to come, das Schlimmſte fommt noch; the - is at 


first, anfangs geht ed am Schlechteſten; the - is past, das 
Schlimmſte ift vorbei; to come by the -, am Schlimmten 
weglommen, den Kürzeren ziehen; when the - comes to | 
the -, wenn es auf's Schlimmite fommt; do your -, maden 
Sie es fo ihlimm, fo arg ald möglich; to have the - of it, 
am übeljten daran fein, den Kützeren ziehen; to make the 
- of. . ., durchaus verderben; to think tho - of a person, 
das Schlimmfte von Ginem denken; (Sprichw.) the best 
things are - to come at, Siegen fommt nicht vom Liegen, 
gut Ding will Weile haben; the sboemaker’s wife is - 
shod, der Schufter trägt die jhlechteiten Schuhe; the - spoke 
in the cart breaks first, das ſchlechteſte Rad am Wagen 
fnarıt am meiften. 
Worst, v. a., überwältigen, ſchlagen, befiegen. 

Worsted (hürs’tid) pp. d. V. Worst, q. v. 

Worsted (därs’tid) s., (Wuarenk.) das wollene Garn, 
Kammmwollengarn. 

Worsted, «., aus Kammwolle gefertigt, wollen; - articles, 
wollene Waaren, Wollenwaaren; - braces, wollene Hofen 
träger; - goods, - stuffs, Wollenjtoffe, aus Kammwolle ver» 
fertigte Zeuge; -manufacturer, der Wollenweber; -needles, 
Stopfnadeln; Sh. - stocking knave, der wollene Strümpfe 
tragende Bube, K.L. 2.11; - stockings, wollene Strümpfe; 
- yarn, v. Worsted, s- 

Wort (därt) s., das Araut, die Wurz (jept nur in Zur 
fammenjegungen); der Kohl; (Bierbr.) die Würze (dad noch 
nicht gebopfte und noch nicht gegohrene Bier); -8 of the first 
running (best -), der Vorlauf; -s of the last running, 
der Nachlauf; - pump, die Maiſchpumpe. 

Worth (Härth) v.n., (Arch) werden, fein; geſchehen, 
woe - the day! woe - the man! wehe dem 
Tage! wehe dem Manne! (dreh) tlettern, fteigen 
(Chaucer). 

Worth (härth) s., der Werth; der Preis; die Güte, die 
Schãßbarkeit, die Vortrefflichkeit; das Anfehen, das Berdienft; 
die Würde, die Wichtigkeit; a man of -, ein verdienſtvoller 
Mann, ein Biedermann. 

Worth, «., wert; würdig; to be -, in Bermögen haken, 
he is said to be - ten thousand a year, feine Gin» 
fünfte follen ſich auf zehntaufend Pfund des Jahres belaufen; 
(Halsspr.) to be -, werth fein, netirt jein mit, zu fliehen 
Tommen auf...; - asking, fragenswertb; - reading, leſens · 
werth; it is not - speaking of, tẽ ift nicht der Nede werth; 
- while, der Mühe werth; it is not - your Jabour (while), 
es ift nicht der Mühe wertb; it is - to me...., 8 bringt 
mir ein. ..; take all I’m -, nimm Alles, was ich habe. 

Worthier (där’ iA&ür) a., comp. von Worth, q. v. 

Worthles (här’ Az) s. pl., berühmte Männer, Ehren | 
männer, Selden; die neun Würdenträger, die in den ftädtifhen | 
Beftzügen figurirten (drei chriſtliche, drei jüdifche und drei 
heibniiche Helden), Sh. L. 5. 1., 5.11, HIV. IL.2.1V.; | 
(iron.) these - ! diefe fauberen Leutchen! 

Worthiest (üür’ 246 üst) @., sup. ven Worthy, g. v.; 
s. pl., (Hehtsspr.) - of blood, die Söhne, die männlichen 
Erben (Begenfag zu Töchtern). 

Worthily (tür {hd 18) adv., würdig, angemelfen (zum. 
aber n.r. of a thing, einer Sache); nach Würde, nah Ber» 
dienſt; wohl, gerecht, nicht ohne Urfache. 

Worthiness (uär’ h& nüs) s., der Werth, die Würbdig- 
keit, das Verdienſt; die Tugend. 

Worthbless (hürth’lüs) a., werthlos, gering, ſchlecht; 
(bildl.) unmwürdig, nictämwürbig. 

Worthlessiy, adv.. v. Wortbless. 

Worthlessness (üürth’lüs nüs) s., die Werthlofigkeit; 
die Univürbigfeit, der Unwertb. 

Worthy (hür’ch6) @., würdig, werib, ichäkbar; - of a 
thing, einer Sache würdig; - of reward, belohnenswerth; 
Sh. - death, todeswürdig. H. VI. II. 3.1; a - example, 
ein nahabmungswürdiges Beiſpiel. 








Wou-Wou 1995 
Worths, s., der Mann von Berdienft, der große Mann, 
ber Held (v. Worthies); (U/mgspr.) how are you, my - ? 
was machit du, alter Junge? 
Werthy, v. 4. (Arch.) würdig machen, erheben. 
Wot (höt) veralt. imp. d. B. West, q. v. 

Wou'd (tüd) abbr. f. Would, q. v. 

Would (hüd) imp. d. ®. Will, q.v.; wollte; würde 
(3te Perſon sing. von Should; 2te u. 3te Perfon pl. von 
Should, he -, er würde, you -, they -, ihr würdet, fie 
würden); möchte, wünſche. I- fain know, ich möchte gern 
wiſſen; pflegen, she - often say, oft pflegte fie zu fagen; 
- to God! - to heaven! wollte Gott! wollte der Himmel! 
I - rather not, lieber möchte ih nicht; - I’ had done it! 
wenn id) ed nur gethan hätte! Sh. that we - do, we should 
do when we -, for tbis - changes, was man ihun will, 
das follte man thun, wenn man ed will, denn das Will 
ändert fi, 1 - have you know that. .., id muß Ihnen 
fagen, da... .; he - not have us call him, er wollte nicht, 
daf wir ihn riefen; I - have you remember, that you do 
your duty, bedenke ja, daf du deine Pflicht erfüllt; 1 - have 
you go very early, id wollte, daß ihr früh ginget; what - 
you with her? was wollen ie von ihr? - be, fein wollend; 
vorgeblich, vermeintlidy, ſcheinbar, Schein ... a - be ceritic, 
cin Miterkritifer, a - be historian, ein Scheinhifterifer, a 
- be possessor, Einer, der fi den Veſiß einer Cache 
wünicht; & - be wit, Einer, der gern mwißig wäre, der Wip- 
Haſchende. 

Wouldiug (däd’ing) s., (Arch.) das Wollen, die 
Neigung, Willensneigung. 

Wouldingness (üüd’ Ing nüs) s., (Arch.) die Ge 
neigtheit, die Bereitwilligkeit. 

Wound (wind) s., die Wunde, (Zildl.) die Wunde, die 
Berlegung; das Web, der Schmerz. 

Wound (wünd) v. @., verwunden, verlegen, beſchaͤdigen 
(au dildl.); to - to the very quick, to the zoul, 
auf's Schmetzlichſte verwunden; to - to death, tödtlich 
veriwunden. 

Weund (tound) imp. u. pp. d. B. Wind, q.v.; - out, 
berausgewidelt; - up, aufgewunden; aufgezogen (watch, 
clock); entwidelt, 

Wound-Dressing (wünd’ dres sing) s., (chir. Term.) 
dad Verbinden. 

Wounded (wün’ did) pp. d. B. Wound, g.v.; 
s. pl.. the -, die Berwundeten. 

Wounder (wün’ där) s., der Bermundende. 

Woundily (wün’ d& 1&) adv., (vulg.) v. Woundy. 

Wounding (wün’ ding) ppr.d. ®. Wound, y.v.; 8, 
die Berwundung. Sh. K.L. 1. H. 

Woundless (wünd’ His) «., unverwundet, unverlept, ohne 
Wunden, beil (air, Luft), $h. H. 4.1. 

Woundwort (wünd’ därt) s., (Bot.) der Baldginft, der 
Waldandorn, der ſtinkende Waldandorn (Stachys sylvatica); 


; der gemeine Wundflee (Anthyllis vulneraria); die gemeine 
| Goldruthe, das Golden- oder Heidnifch - Wundenfraut, St. 


Petersftab, das Machtheilfraut (auch Saracen-consound, 
Solidago virgaurea) ; daß jaracenifche Areuzfraut, Dad große 
Wundfraut (Senecio saracenicus); das Lajerfraut, Ter 
Bergfümmel (au Sermountain, Hercules’ all-beal, 
Heartwort, White-Gentian; Laserpitium). 
Woundy (wün’ de) a., (vulg.) ſeht groß, außerordent · 
lich, gewaltig, mächtig. furchtbar, ungeheuer, a - 
deal, eine ungeheure Menge. 


Wonrali rat | 9% dad Urari, Aurari, Worara 
Woorali | FÜE ) (eine giftige Subitang, womit Die 
Ourari \ürrärs | Indianer des füdlihen Amerikas 


ihre Pfeile vergiften und meldet nach Humboldt aus einer 

Strychnosart bereitet wird); (Bot.) - poison-tree, der 

giftige Kraͤhe naugenbaum (Strychnos toxicaria). 
Wou-Wou (dow'ton) s:, (Säugeth.) das Wuwu (eine 


| Art Langarmafje auf Sumatra; Hylobates leuciscus). 


1996 Wove 





hore (döv) imp. d. ®. Weare, q.v.; a., (Techn.) 


- cards, Karten, deren Papier oder Pappe nur aus einer 
Maſſe beſteht; - paper, Velinpapier. 
Woren (üd’v'n) pp. d. D. Weave, q. v. 
Wow (hou) v. a., wie ein Hund bellen; miauen (mie eine 
Rage; Lincoln.). 
Wox 
Wore 
Wozen (üök’s'n)veralt.pp.d.8.Wax,g.v.(Spenser). 
Wrack (räk) s., v. Wreck; (3ot.) der Zang, Seetang 
(Fuous); v. Sea-Wrack, Grasswrack. 
Wrack, v. a., (Arch.) v. Wreck, Wreak, Reck, 
Brack. 
Wracker (räk’kür) s., v. Wrecker. 
Wrackful (räk’ fül) a., v. Wreckful. 
Wralk, s., v. Sea-Wrack. 
Wrain-Bolts, s. pl., v. Wring-Bolts. 
Wrain-Stares, 5. pl., ($.-A.) v. Wring-Staves. 
Wralth (räth) »., die Etſcheinung einer flerbenden 
Perion (Northumb.); die Babeldeihfel (North.). 


(üöks) veralt. imp. d.B.Wax,g.v.(Spenser). 


Wrake (räk) s., (Arch.) die Zerftörung, Berheerung, | 


das Unglüd. 
Wramp (rämp) s., die Verftauhung (Cumberl.). 
Wrang (räng) s., ( Arch.) v. Wrong (Scotl.). 


Wranglands (räng’l'ndz)s.pl., Zwergbäume (krumm · 


gewachſene Inorrige Bäume auf Bergen, melde fein 
Bauholz geben; North.). 

Wrangle (räng’g'l) v. n., zanfen, hadern, ftreiten (for, 
um; on, über); (arch. Acad.) freiten, disputiren. 

Wrangle, v. «., in Zant verwideln (m. g.). 

Wrangler (räng’ glür) s., der Zänfer, Zanfjüchtige; der 
Bortfämpfer, Sh. Tr. Cr. 2.11, H.V. 1.1; (Acad.) -s, 
die geihidteften, zur Graduirung erlefenen Studenten der 
Univerfität Cambridge; senior -, der Student (der das 
Gramen am beften beitanden hat). 


Wrauglership (räng’ glür schip) s.. die Würde eines | 


Wrangler, q.v., auf der Univerfitit Cambridge. 
Wranglesome (räng’ g'] stm) a.. zänfiid, ftreitfüchtig. 
Wrangling (räng'gling) ppr.d. B. Wrangle, q. v. 


Wrap (räp) v.a., (imp. u. pp. Wrapped und aud | 
Wrapt) wideln; zufammenwideln (together), tinwideln, | 
einſchlagen (in, up); (dildl.) hüllen, einhüllen, verhüllen; ent« , 


halten, begreifen, faflen, zufammenfaffen; all his happiness 
was -t upin ber, fie machte fein ganzes Glüd aus; Ih. 
I am -ped in dismal thinkings, id bin in düſtere Ge— 
danfen verjunfen, A. W. 5. 1I. (v.d. r. Rap). 

Wrappage (räp’ pldj) s., dad Cinflagen, die Umhüllung, 
der Umſchlag. 

Wrapped (räpt) pp.d. B. Wrap, g. v.; (vulg.) - in 
the tail of his mother's smock, bei den Frauen beliebt; 
- in warm flannel, von Branntwein benebelt; v. Rapt. 


Wrapper (räp’ pür) s., der Ginwidler; alles, was zum | 


Ginwideln dient, der Umſchlag. der Umhang, der Ueberzug, 
das Wideltuch, Padtuch; das Umſchlagetuch, wollened Zeug 


zur Bededung der Negerinnen; der Umſchlag eined Buches, 
eines Heftes, einer Broüre; -5, die Dedblätter zum Um- | 


fpinnen ber Gigarren. 

Wrapping (räp’ ping) ppr. d. B. Wrap, q.v.; a., zum 
Ginwideln dienend, dienlich, - clonk, der weite Mantel; 
- paper, das Padpapier. 

Wrap-Rascal (-"räs kl) s., (cant) der weite Ueber: 
tod, der Gadpaletot. 

Wrapt (räpt) pp. d. B. Wrap, q.v.; v. Rapt. 

Wrass A 

Wrasse Cus) Yallan =, die Meerihleihe (aud Old- 
wife; Labrus tinca); the cook -, blue-striped -, ber 
blaugeitreifte Lippfiih (Labrus variegatus); the green- 
streaked -, der grüngeftreifte Lippfiſch (L. Iineatus); the 
rainbow -, der gemeine Regenbogenfiſch (auch Cuckoo- 
Fish, Rainbow-Fish; L. julis). 


8., (/chth.) der Zirpfiih (Labrus): the | 


‚ (Bot.) der Blafentang (v. Wrack); - grass, v. 


Wreel 
Wrath (röth) s., der Zorn, der Grimm, die Wuth. 
Wrathful (röth’fül) 4., zornig, grimmig, wülhend., 
Wrathfully, adv., v. Wrathful. 
Wrathfulness (röth’ fül nüs) s., der Grimm, die Butt, 
i Wraihily (röth’ & 18) adv.,. (vulg.) zornig, grimmig. 
'  Wratb-Kindled (-'kindld) a., (Poes.) zormentflammt, 
‚ gornentbrannt, Sy. R. 11. 1.1. 
‚  Wrathless (röth’läs) a., nicht zortig, nicht grimmig, 
ohne Zom, obne Grimm, fanft. 

Wrathy (röth’&) a., (vulg.) zomig, ergrimmt, 
Wrawie) (rä) a, (Arch.) mürrifd, verdrieflid 

(Chaucer). 

rawl 
Wraul 
Wranling (räl’ ling) ppr. d. B. Wrawl, q. da 4. 

(Arch.) der laute, lärmende Streit, der Wortwechſel. 
Wrawness (rä’näs) s., (.Arch.) dad mürrijde Befen, 

die Verdriehlichfeit (Chaucer). 

Wrax (räks) v.n., ſich fireden, ſich reden (North); 
gähnen (North.). 

Wraxen (räk’s’n) v. n., wuchern (v. Unfraut; Kent). 

i Wraxling (räks' ling) s., das Ringen (Devon.). 

| Wray (rA) v. a, (Arch.) vertathen, ofjenbaren 

(Chaucer). 

Wrayward rd’ därd) @.,( Arch.) mürrif, verdtießlich. 
| Wreak (rk) v. a., (gem. regelm. imp. u. pp. Wreaked; 
| beralt. imp. Wroke; pp. Wroken) räden, SA. Ti. An. 4.UIL; 
| ausüben, auslaffen; to - one's anger (one's rage) upon 
| auy one, feinen Zom an Einem auslaffen, feinen Muih 
ı oder jein Müthdhen an Ginem fühlen; to - vengeance on 
‚ an enemy, an einem ffeinde Rache ausüben; ſich befümmern 
um... (ft. Reck), $h.R.J.3.1. . 

Wreak, v. n., ſich härmen, ſich grämen; böfe fein 
(North.). 

Wreak, s., (Arch.) die Racht, Sh. Cor. 4. V., to 
take - on..., NRache nehmen an. . . Ti. An. 4.1L; 
der Zorn, Grimm, die heftige Gemüthäbemegung; 
der Huften (Westmorel.). M 

Wreakful (r&k' fül) a. ( Arch.) rachfũchtig, ingrim: 
mig. zernig; SA. - vengeance, grimmige Rate, 
Ti. An. 5. II. 

Wreakless (r&k’ lüs) a., (Arch.) nicht rachfüchtig 
Wreath (rdth; pl. Wreaths, r&ihz) s., die Blehte, bie 
| Sode; dad Gewinde, die Holle, die gemundene Arbeit; der 
| Kranz. dad Blumengemwinde, die Guirlande; (Mollusk.) die 
| Mondihnede; -s, die Windungen einer Schnede; (Jydspr-) 
| der Bürzel (Schwanz des wilden Schweine); -3 of snow, 
Windwehen; -s of victory, Giegeöfräne, Sh.H.VLULS ul.; 
(Arch. die Badel, die Leuchte; die Geſchwulſt in Folge tintt 

Schlagee (North.). A 
Vreath un va» fledbten, winden; Ioden, fräuicln, 
Wreathe (veth) verflechten, befrängen; umfrängen; Sh. 
to - the arms, die Arme über einander jhlagen, G.Y.2.1. 

Wreath | v. n., verflochten, eingeflodhten, eingewebl. 

Wreatke | verwebt fein. 

Wreathed röchd | pp. d. B. Wreath, g- ti 

Wreathen (r. 9.) | rd ihn | a., gewunden; (archil. 
' Term.) - column, die gedrehte Säule, die Sanedenſaule 

(anat. Term.) - vessels, gelrmmie Gefäße. 
'  Wreathing (rd thing) ppr.d. B. Wreatb, 4. 6. 
| Wreathless (röth’ lüs) 4., franjlos, ohne Aranj. 
| Wreathy (rd 2h6) a., gewunden, geflochten, geledt; I 
fränzt; ichnedenförmig. 

Wreck (r&k) s., das geibeiterte Schiff, dad Torad, die 
Schiffstrümmer; der Rumpf eines alten Schiffes; Eretrften 
(allerlei in der See herumſchwimmende und treibende Dinge); 
| der Schiffbruch (v. Shipwreck); (bildl.) die Zefterung. er 
| Verderben, der Untergang, die Verwüſtung; (Metall) } 


| Gefäß, in dem Etze zum dritten Male gewaſchen —— 





| (rörl) v.a.. miauen (wie eine Hape; Spenser). 


Wreck 


wrack; verdorrted Unkraut im Aderland (Norfolk); v. 
Rack; v. Wreak; to go to -, ſcheitern, zu Grunde, zu 
Trümmern gehen, to suffer -, Schiffbruch leiden. 

Wreck, v. a., durch Schiffbruch zu Grunde richten, zer— 
feitern, zerſchellen, zertrümmern (auch bildl.); v. Wreak 
(in. r.). 

Wreck, v. n., Schiffbruch leiden, ſcheitern, zerſcheitlern, am 
Klippen zerſchellen (au bild!.). 

Wreckage (rök' idj) s., der Schiffbruch; dad Wrad, die 
Schiffetrümmer. 

Wrecked (rökt) pp. d. DB. Wreck, g.v.; - goods, 
Wrackgut, Strandgut. 

Wrecker (rök’ kür) s., der Wrader, der Stranddieb; 
(Halsspr.) der Wrader (Einer, der die jhlehte Waare aud- 
fondert, jortirt; v. Bracker, Sorter). 

Wreck-Free (-' fr&} a., (lichtsspr.) dem Strandredhte 
nicht unterworfen. 

Wreckful (rök’ fäl) @., zerftörend, verderblich. 

Wrecking, ppr. d. B. Wreck, q. v. 

Wreck-Master (-’ mäs tür} s., Giner, der bie Aufſicht 
über geftrandete Schiffe führt. 

Wreck-Pipe (-’ pip) s., die Wrad-Pipe. 

Wreck-Wood (-’ Käd) s., das Wradholz (Holz von ger 
firandeten Schifjen). 

Wren (rn) s., (Ornith.) der Zauntönig. Schneefönig, 
der Baumfhlüpfer, Buſchſchwenzel (Motacilla troglody- 
tes); the american house -, ber amerifanijche Zaunfönig 
(Troglodytes domestica); green or willow -, v. d. W.; 
the golden (crested) -, das Goldhähnden (Motacilla 
regulus); SA. the youngest - of nine, der Meinfte (weil 
der Zaunfönig gew. meun Gier legen und dad zulegt gelegte 
den Fleinften Bogel erzeugen joll), T.N. 3. I. 

Wrench (räntsch) v.a., (heftig) drehen, winden, ringen, 
ziehen, reißen; entwinden, entreißen (from any one, Einem); 
verrenfen, verſtauchen; to - open, mit Gewalt öffnen, auf« 
fprengen; to - out, heraudziehen, herausreißen. 

Wrench, s., der heftige Zug, der Nud; die Berrenkung, 
die Berftaudung; (T'echn.) der Schraubendreher, Schrauben. 
fhlüfel; (arch. bildl.) das Bwangemittel; (Arch.) die 
Ausflucht, der Vorwand; -es, Anifie (Chaucer). 

Wrenched (rönscht) pp- d. ®. Wrench, g. v- 

Wrenching (röntsch’ Ing) ppr. d. 3. Wrench, g.d.; 
(Teghn.) - iron, das Brecheiſen, Sh. R.J. 5.1. 

Wrenock (rän’ näk) s., (Arch.) v- Wretchcock. 

Wrest (rdst) d. a. ringen, reifen, winden, brehen, zerren. 
tenfen; entiwinden, entreifien (from any one, Einem), (bildl.) 
abprefien; (Dildl.) verdrehen (the meaning of a passage, 
den Sinn einer Schriftftelle), umdrehen, umbeuten, Sh. - 
once the law to your authority, dreht einmal das Gefeh 
nad eurem Anſehen, M. M. 4. I.; ( Arch.) ſtimmen (In 
firumente). , 

Wrest, s., das Zerten, Grpreffen, die Berdrehung, bie 
Gewaltthätigkeit; ( Arch.) die bewegende Kraft, Sh. Tr. Cr. 
3.11; (Techn.) das Schränfeifen; der Stimmhammer; die 
Sägefeile (saw -); ft. Wrist, q. v. (n. r.). 

Wrested (räs’ tid) pp. d. ®. Wrest, 4. v. 

Wrester (räs’ tür) s., der heftig Ziehende, Reißende 2C, 
(v. Wrest, v. a.); ber Verdrehet. 

Wresting, ppr. d. V. Wrest, q. v. 

Wrestle (räs’ sl) v. n., ringen; fämpfen (auch bildl., 
Sh. K. J. 5.11); fi balgen (for, um); to - with .. +, 
fimpfen mit ..., anfämpfen gegen » - » 

Wrestle, v.a., (Arch.) im Ringen befiegen. 

Wrestled (räs’ s’Id) pp. d. B. Wrestle, q.v-; a trifle, 
to be - for, eine Kleinigfeit, um die man ſich balgen foll. 

Wrestler (rda’ lär) s., der Ringer, der Wettkämpfer, der 
Athlet; der Balger. 

Wrestling (rds’ Iing) ppr. d. DB. Wrestle, q.v.; 5» 
der Ringfampf, Sh. A. L. 1.1.; the - place, der Ringeplap, 
Kompfplap; - society, der Ringeverein. 


Wring 1997 


Wret (rät) s., die Warze (Norfolk); - waed, bie 
wilde Wolfömilh (Norfolk.). 

Wreich (rötsch) s., der unglüdliche, bedauernswürdige 
Menſch, der Elende; der erbärmliche, nichtewürdige Menſch, 
der Bump, der Schuft, der Wicht, der Kerl; der Tropf; 
(verächtl. und liebkos.) der Schelm. Sk. excellent -! 
vortreffliches Weien! O. 3.I.; - poor, armer Tropf. 

Wreichcock |rötsch’ kök | s., (Archi.) der kleinſte 
Wreichock (rätsch' ük | Bogel von einer Brut; 
| (bildl.) die erbärmlice Greatur. 

Wretched (rötsch’id) «., unglũdlich, elend; erbärmlic, 
jämmerlih, armfelig, lumpig, jchofel, verächtlic, nichts· 
würdig; fehr ſchlimm, fehr böje, ſürchterlich (headache, 
Kopfweh; he has had a - night of it, er bat eine jehr 
ſchlimme Nacht gehabt); 8. pl., the -, die Unglüdlichen. 

Wreichedly, adv., v. Wretched. 

Wretcheduess (rötsch’ Id nüs) s., das Elend, der un 
glüdliche, traurige Buftand; die Erbärmlichleit, die Jämmer: 
uͤchkeit, die Berächtlihkeit, die Armfeligkeit. 

Wreichless, a., corr. ft. Reckless, g.v. 
Wreitchlessness, s., corr. ft. Recklessness, g. v. 
Wride (rld) v. n., ſich ausbreiten (West.). 

Wride, s., (prov.) die aud einem Sproſſenlorn ber« 
vorfprofienden Halme; -3, Wehwinden (Scotl.). 
Wrie (rl) v. a., (Arch.) deden, bededen (Ohaucer); 

v.n., (Arch.) fi neigen (Chaucer). 
Wrig (ig) v. a., v. Wriggle. 

Wriggle (rig' g’) v. a., wedein (mie ein Hund mit dem 
Schwanze); ſich hin und her bemegen, bin und her rüden 
(Häufig mit about), fi winden, ſich frümmen, fih wälgen, 
ſich ſchlaͤngeln. 

Wriggle, v. n., hin und her bemegend, bin und ber 
biegend wohin bringen, ſich einwinden, durchwinden; to - 
into, hinein winden, (bildl.) to - one's self into any 
one's favor, ſich bei Einem in Gunft fepen, einſchmeicheln; 
to - out, loswinden, herauswinden, loeringen. 





— — —— — — ——— — — 


Wriggle, a., (Arch.) biegſam, gelent, fich hin und 
her bewegend; - tail, der Hund mit mwebelndem 
Schwane. 


Wriggler (rig’ lär) s., der ſich hin und her Bewegende. 

Wriggling, ppr. d. B. Wriggle, q-v. 

Wright (rit) s., der Urbeiter, der Handmerfer (jept fat 
nur in Bufammenfepungen gebr., 5. B. cart -, ship -, 
wheel -, g. v.); (prov.) der Zimmermann. 

Wring (ring) v.a., (imp. u. pp. Wringed, gew. 
Wrung) drehen, ausbreben, winden, ringen (the hands, die 
Hände), herauswinden, audringen (clothes, die Bälde); 
drüden, preflen; erpreſſen; drüden, martern, quälen (the 
soul, die Seele); ängftigen, verfolgen; verdrehen; to - the 
neck of a bird, einem Bogel den Hald umdrehen; (8.-4.) 
to - a mast, einen Maft durch zu ſtarkes Anfegen der Band» 
taue frumm machen; to - the planks (to drive the planks 
to a timber), die Planfen antreiben (am das Holz, an dem 
fie Tiegen follen, mit Gewalt fefttreiben, fo daß fein Zwiſchen · 
raum bleibt); (8.-A.) to - up, die Berghölger aufzwingen 
(vorne und hinten höher binauftreiben, ala in der Mitte der 
Säiffsfeite, damit fie denfelben Spring, diejelbe Erhebung 
bekommen, wie die Dede); to - from. +», Einem entreißen; 
von Ginem erbreifen; to - off, abdrehen, umbreben; to - 
out, ausprefien, herauspreſſen, herauddrüden, audringen; 
to - some sense out of a thing, auß einer Soche flug 
werben; this bed is so very hard that it -s me, Died Bett 
ift fo fehr hart, daß mir ber Rüden davon wehe thut; this 
shoe -s me, dieſer Schuh drüdt mid). j 

Wring, v.n., fih (vor Angft) frümmen, winden. 

Wring, s., das Ringen (der Hände); das fi Binden, 
Krümmen; -s, heftige Schmerzen des Kummerd, the 
tears and -s of a disconsolate mourner, die Thrã · 
nen und Ausbrüde des Kummers hei einem troftlofen Reid» 


tragenden. 


1998 Wring-Bolts 

Wring-Bolts (ring’ bölts) s. pl., Ringbolgen mit einem 
Splint (au Ring-Bolts). 

Wringed (ringd) pp. d. ®. Wring, q. v. 

Wringer (ring ür) s., der Ningende, Ausringende. 

Wringing (ring’ Ing) ppr.d.%. Wring, q.v.; 8., das 
Dreben; (vulg.) - of the guts, Bauchgrimmen, das Leib 
ſchneiden; - of the conscience, die Gewiffensangft, Sh. 
H, VIII. 2, IL; - wet, zum Ausringen naf. 

Wringing-Machine (-’- mä schön) s., (Mech.) die 





BWringmafhine, eine Maſchine zum Ausringen der Waͤſche, 


der Kattune; die Waſchbank (bei den Wollwäſchern). 
Wringing-Pole (-'- pöl) s., das Wringeifen, Ring: 
eifen (der Färber). 

Wringle-Gut (-’- gät) s., (vulg.) der unnihige 
Menſch (der ſich fortwährend hin und ber bewegt und 
nie ftill figen lann). 

Wringte-Tall (-'- täl) s., (Entom.) die Bremſe, die 
Pferdefliege (Tabanus). 

Wring-Staves (-' stävz) s. pl., ($.-A.) Spafen, um 
die Planfen anzutreiben, Jagdbolzen (auch Wain-Staves, 
Dwang-Staves). 


Wrinkle (ring k') s., die Runzel (in the face or skin, | 


in der Haut, im Geſichte); die Falte in Stoffen, Kleidern, 
im Papier; (dildl.) die Raubigkeit (der Oberfläche); die 
Meerihnede (v: Mermaid's trumpet, unter Mermaid); 





Writing-Quill 
Writative (ri’ tätiv) @., (Arch.) ſchreibluſtig. ſchreib ⸗ 
felig. 

Write (rlt) v. n., (imp. Wrote; pp. Written, arch. 
Weit) fehreiben, fchrififtellern ; ala Schreiber angeftellt jein, 
he -s in the Post-office, er ift Schreiber im Poftamt; 
(bilal.) ſich ichreiben (ellipt. ft. to - one's self), ſich unter- 
zeichnen ald etwas (n.g.), Sh. about it, and - happy when 
thou’st done, frifch daran, und fei deines Glüdes verficert, 
wenn du's gethan, K.L. 5. 1IL ; I - man, id; beiße Mann, 
ich bin ein Mann, A. W. 2, II. ; though I now - fifty 
years, obwohl ich num ein Fünfziger bin; to - fair, ſchon 
ſchreiben. in's Reine ſchreiben, to - back, zurürichreiten, ant- 
worten, Antwort eribeilen; to - for..., einen ſchriftlichen Auf: 
trag wegen... eben; to - to order of a publisher, in 
Auftrag eines Berlegers ſchreiben; to - under a person's 
dietation, Gines Dictata nachihreiben. 

Write, v.a., ſchreiben, einichreiben, eintragen, einzeichnen; 
einprägen (on, in, in); (bildi.) to - one's self, ſich nennen, 
ſich die Beltung von. .. beilegen, Sh. W.1.1.;to - aperson 


| word, Einem ſchriftlichen Veſcheid geben, ihm ſchriſtlich wiſſen 


lafien; to - down, nieberfchreiben, aufſchreiben, ſchriftlich ab- 
faſſen, aufzeihnen, aufnetiren ; to - a thing down, ihrift- 
ſtelleriſch bekampfen, durch Schriften widerlegen, zu Grunde 


richten; to - off, abfchreiben; (H4ldsspr.) vom Zelltente x. 


(bilal, Umgspr.) die Jdee; die Gtille; an other -, anew | 


- on one’s horn, eine neue Grfahrung; this is an other 
- for me, da babe ich wieder etwas gelernt; (vwlg.) to take 
the -s out of one's belly, tüchtig eſſen. 

Wrinkle, v. 4., runzein; in falten ziehen, rümpfen; 
runzelig, rauh machen 

Wrinkle, v. »., ſich rungeln, Falten fchlagen. 

Wrinkled (ring! kId) pp.d. ®. Wrinkle, g.v.; a. 
rungelig, gerunzelt, in Falten. 

Wrinkling, ppr. d. B. Wrinkle, q. v. 

Wrinkly (ring! klé) a., etwas rungelig. 

Wrist (rist) s., die Handwurzel, das Handgelenf, die 
Fauftbeuge; the outer -, die Mittelband, (Aeitk.) the 
bridle -, das Handgelenk der linfen Hand; the sword -, 
dad Handgelent der redyten Hand, 

Wristband (rist’ b’nd; riz’ b'nd) s., das Bänden am 
Hembärmel. 

Wristlet (ris’ Mit) s., ein (elaftifches) Bändchen zum 
Befthalten ded Handſchuhs am Handgelente. 

Writ (rit) veralt. imp. u. pp. d. V. Write, q. v. 

Writ (rit) die Schrift (def. holy-, snered -, die beilige 
Särift); (Aechtsspr.) der ſchriftliche, obrigkeitliche Befebl, 
der, in England im Namen des Königs, der Königin, und 
unter dem Siegel von irgend einem Gerichtähofe, in Amerifa 
von jedem einzelnen Richter ausgeftellt, an den Sheriff oder 
fonftigen Beamten erlaffen wird; der Borladumgäbefehl, Vor⸗ 
ladungszettel, die Gitation (v. Summon’s); die Alagefchrift, 
die Klage, Nechtöflage, das Kibell; - of attachment, - of 
capias, - to apprehend the body, ber Berhaftsbefehl, 
Gapturbefehl; to serve a -, einen Verhaſtsbeſehl vollzichen; 
die gerichtliche Urkunde ; der Parlamentäwahlbefchl; - of 
assistance, der Beichlagäbefehl auf unverzollte Waaren; - of 
distringas, v. Distringas; - of eligit, ein Befehl, in Folge 


deſſen die Uebergabe der taxirten Fahmiß an den Glaͤubiger und 
deſſen Einfepung in Befig und Grtrag der Hälfte der Grunde | 


ftüde bie zur Befriedigung geſchieht; - of exeention, der 
Bollzichungsbefehl; - of inquiry, der Befehl zur Zufammen« 


berufung einer Jury; original -, ein Befchl, den man vom | 
Kanzleigerite auswirkt, um Jemand belanaen zu fünnen; | 


judicial -, ein Befehl, der von dem Oberrichter des Gerichts⸗ 
bofe, der ihn erläßt, auögefertigt ift; - of false Judgment, 


- of error, v. unter Error; renl -s, Gerichtabefehle, welche | 


auf den Beſiß oder dad Gigenibum Bezug haben; personal 


70. Berichtöbefehle, welche Befip und beiwegliches Gigenthum | 


betreffen. 





abſchreiben; to - out, ganz aueſchreiben (aname, auch to - at 
full length, einen Ramen) ; abſchreiben, ausfreiben, topiren; 


| (döldl,) he has written himself out, er hat ſich andge 


ihrieben (von einem Schriftſteller), to - over again, noch 


| einmal abfchreiben, wieder abichreiben; to - up, (einer Perſen 


oder Sache) auf ſchriftſtelleriſche Weiſe Geltung zu verſchoffen 
ſuchen, (fie) anpreifen, berausftreihen; (A/dlsspr.) to - up 
to - into bank, in Banco ab» und zuichreiben. 

Writer (rl’ tür) s., der Schreiber; der Schriftiteller, der 
Verfaſſer; der Advocat (Scotl.) - of the tallies, ein Streiber 
(Art Gontrolleur) bei der Schapfammer; - to the signet, 
der Kanzellift (ein Beamter des geheimen Giegelbemahrers 
in Schottland). 

Writership (rl’ tür schlp) s., das Amt, die Stelle eined 
Schreibers; die Schriftjtellerfchaft. 

Writhe (rieh’;r&th)v.a., (imp.Writhed; pp. Writhed, 
arch. Writhen) winden, breben, to - the body, fich drehen, 
ſich frümmen (with pain, ver Schmerz); umdrehen; verdrehen 
(words, Worte; n. g.); vergerren. , 

Writhe, v.n., fid drehen, fich winden, ſich krümmen (with 
agony, vor Schmerz). 

Writhed (red; r&thd) pp. d. 3. Writhe, g. 0; au 
(bot. Term.) in einander gerwunden, gefaltet. 

Writhen (rith''n) veralt, pp. d. B. Writhe, q- v. 

Writhing (ri! Häng; re’ thing) ppr.d. B. Writhe,g.v- 

Writhle (rieh’)) v. a., (Arch.) v. Wrinkle 

Writing (el ting) ppr. d. B. Write, gu; 8., Di 
Schreibart; die Schrift ; der fchriftliche Aufſatz; die Schrift: 
ftellerei ; das Schriftftellern ; die Inſchrift; (Hchtsspr.) die 
Urkunde, das Document; —s, Sihriften, Papiere, Dorumente, 
Acten; Bücher, Werke (of a celebrated author, inet be 
zühmten Schriftftellerö); in -, fchriftlih; to draw up m =» 
ſchriftlich abfaffen, zu Papier bringen ; to take down in -, 
fhriftlich notiren, aufzeichnen. 

Writing-Book (-- bäk) s., dad Schteibbuch. 

Writing-Desk (-'- dösk) s., das Sqhreibpult, der 
Schteibtiſch; das Schreib-Neceffair. 

Writing-Diamond (-- dim’nd) s., der Öloierdiamanl. 

Writing-Hands (-'- händz) s. pi., die verjdiedenen 
Schreibarten. 

Writing-Master (20 mäs tür) s., der Sähreitlehrer. 

Writing-Paper (-'- pä pür) s., das Schreibpapiet. 

Writing-Pen (-'- p&n) s., die Schreibfeter, (Anat.) 
- - in the brain, die Sihreibfeder im Gehim 

Writing-Quill (-- küll) s., die Federſpule, Me unge 
ſchnittene Schreibfeder. 





Writing-Reed 


Writing-Reed (rl’ting r&d) s., dasSchreibrohr der Alten. 

Writing-Scholar (-- sköl lür) s., der Schreibſchüler. 

Writing-School (-'- skül) s., die Schreibfchule. 

Writing-Stand (-'- ständ) s., das Schreibzeug; ber 
Plap zum Schreiben. 

Writing-Table (-'- tAb'1) s., der Schreibtiſch; das 
Notizbuch. 

Written (rit’t'n) pp. d. B. Write, q.v.; a., gefchrieben, 
friftlih; - evidence, der Urkundenbeweid; - laws, v. 
Statutory-law unter Statutory, a. 

Wrizzled (riz’z’Id) a@., (Arch.) runzelig; einge: 
ihrumpft. 

Wrockled (rök’ k’ld) a., v. Wrinkled (Sussex.). 

Wroke (rök) veralt. imp. d. B. Wreak, q.v. 

Wroken (rö’ k'n) veralt. 2p. d. V. Wreak, q. v. 

Wrong (röng) «a. u. adv., unrecht (im phyſiſchen und 
moralifhen Sinne); verehrt; falſch, unrichtig, unwahr, irrig; 
quer, fehief; unbillig; to be -, Unrecht haben, (vulg. bildl.) 
to be inthe - box, fich vergreifen, fid irren, ſich fhneiden; 
to laugh in the - place, am unrechten Orte lachen; to take 
a - course, irre gehen; verfehrt handeln; the - glove, der 
unrechte Handſchuh; (7yp.) a - letter, ein verwechſelter 
Buchstabe, ein ſalſch in den Sap gebrachter Buchſtabe; the - 
side, die untechte, verkehrte Seite; (Tuchm.) die linke Seite 
des Tuches, die Abrichte, to dress the - side ofthe cloth, 


das Tuch abrihten; (vulg.) on the - side of the blanket, | 


im entgegengejepten Sinne; (vulg.) to be born on the - 
side of the blanket, aufer der Ehe geboren fein; (vulg.) 
to take the - sow by the ear, an den unrehten Mann 
fommen; right or -, mit Nedht oder Unrecht. 


Wrong, v.a., (Ginen) fränfen, beleidigen, benachtheiligen, | 


(Einem) Unrecht thun, Schaden zufügen. 

Wrong, s., das Unrecht, der zugefügte Schade, die Unbill, 
die Aränkung, die Beleidigung (häufig —s, pl.) der Jrrihum; 
to be in the -, Unrecht haben. 

Wrong-Doer (-"dü ür) s., der, welcher Unrecht thut, der 
Urheber des Unrechts; der Beleidiger; der Uebelthäter. 

Wrong-Doing (-"düing) s., die Unthat, Uebelthat, 
Miſſethat. 

Wronged (röngd) pp. d. V. Wrong, g.v.; Iam -, 
eö gefchieht mir Unteht; to be - by. . », jhledht behandelt 
werden, beleidigt fein von... 

Wronger (röng! ür) s., Giner, der Unrecht thut; der 
Beleidiger, Sh. O. 3. II. C. 2. IV. 

Wrougful (röng’ fül)a., ungerecht, nachtheilig, Sh. G. V. 
4.11, Ti. An. 1. I. 

Wrongfully, adv., v. Wrongful; mit Unredt. 

Wrongfulness (röng’ fül nüs) s., die Ungerechtigkeit, 
das Unrecht. 

Wrong-Head (-' häd) s., der Starrfopf, Querkopf. 

Wrong-Headed (-' häd did) s., ftarrföpfig, ftarrfinnig, 
widerfinnig, verfehrt; ungereimt, abgefchmadt; - - zeal, der 
blinde Gifer, 

Wrong-Headedness (- höd’ didnäs) s., der Etarr» 
finn, die Widerfinnigkeit, die Berfehrtheit. 

Wrong-Inceused (-' in sönsd) a., durch Kränkungen 
empört, S%. R. I, 2.1 

Wronging (röng’ ing) ppr.d. V. Wrong, q. v. 

Wrongless (röng’ lüs) a., (Arch.) arglos, fhulblos; 
nicht beleidigend, ohne Beleidigung. 
Wronglessiy, adv., v. Wrongless. 

Wrongly (röng’ 16) adv., unrecht, mit Unrecht, auf un 
gerechte Weife, verkehrt. 

Wrongness (röng' nũs) s., die Verkehrtheit. 

Wrongous (röng’ güs) a., (Arch.) unrecht; unrecht« 
mäßig (Scotl.) 

Wrong-Timed (-' tImd) a., zur unrechten Zeit angebradht 
oder gefchehen. 

Wrote (röt) imp. d. V. Write, gq. v. 


Wroth (röth) s., v. Wrath; a., erzürnt, zornig, boöhaft. 


Wrought (rät) imp. u. pp. d. ®. Work, q.v.; gt 
arbeitet; bearbeitet; gethan, gemacht; zierlich gearbeitet, geftidt, 
gemodelt; brojirt; (dildl.) - up to a violent passion, 
in heftige Gemütbäbervegung verfept; - upon, influirt, his 
mind was - upon by divine grace, die göttliche Gnade 
übte ihren Einfluß auf fein Gemüth. 

Wrought-Iron (-Y ürn) s., Schmiedeeifen, gewalztes 
oder gezogenes Gifen, Stabeifen, Stangeneifen. 

Wrought-Melon (-' möl I’n) s., (2ot.) die Nepmelone 
(Cucumis melo). 

Wrought-Nalls (-' nülz) s. pl., geſchmiedete Nägel. 

Wrung (räng) imp. u. pp. d. ®. Wrung, q.v. 

Wrung-Heads (-' hödz)s.pl., ($.- 4.) v.Rung-Heads; 
Floor-Heads. 

Wry (ha. ſchief, krumm, verdreht, verzerrt (auch bildl.); 
to make a - face, ein ſchiefes Gefiht machen; to make - 
faces, Grimaffen ſchneiden. 

Wry,v.a.(Arch.) drehen, trümmen,verdrehen,verzerren. 

Wry, v.n., (Arch.) nicht im Loth ftehen, von der ger 
raden Richtung abweichen; (bildl.) vom rechten 
Pfade abweichen, Unrecht thun, Sh. C. 5.1. 

Wry-Legged (-' 1ögd) a., frummbeinig. 

Wryly (ri’ 18) adv., v. Wry, a. 

Wry-Mouth (-' mouth) s., das ſchiefe Maul. 

Wry-Mouihed (-' mouchd) «., fhiefmäulig. 

Wry-Neck (-'näk) s., der ſchiefe Hale; (Thierarzneik.) 
der frumme Hals (eine Krankheit bei Schafen); (Ornith.) der 
Wendehals (au Long-Tongue, Emmet-Hunter, Snake- 
| Bird, Cuckoo’s-Mate; Jynx torquilla); (cant) - - day, 
| der Hängetag, Hinrichtungstag. 

Wry-Necked (-"näkt).a., ſchiefhalſig; (dild2.) balaftarrig- 

Wryness(rl’nüs) s., dieRrümme, Schiefbeit (au bildl.). 

ummle (düm’m’]) s., v. Wimble (Forksh.). 
Wurth, v. a., v. Worth. 
Wych (uitsch) v. Wich. 

Wych-Elm (-'&im) s., (#0t.) die gemeine Rüfter, Geld» 
rüfter, gemeine Ulme (Ulmus montana.). 

Wych-Hazel (-’hAz'l) s., (Bot.) der Zauberſtrauch, 
Zaubernußſtrauch (Hamamelis virginica). 

Wyck (üik) s., v. Wick. 
Wydraught (dl dräft) s., die Abzucht, die Goſſe (n. g.)- 
Wyke, s., v. Wick. 
Wyn (üln) s., (cant) v. Win. 
Wynd (üind) s., die Gaſſe, das Gaͤßchen (Scotl.). 
Wyich (dtsch) s., v. Witch. 
Wyte (ült) s. u. v., v. Wite. 
Wythers (üleh’ ürz) s. pl., v. Withers. 
Wyver 
Wyverin } s., (arch. hrld. Term.) v. Wiver, 8. 
Wyvern 





X 
X (dks) s., das &, x, der dreiundzwanzigfte Buchſtabe 
des englifhen Alphabets; ald Zahlzeichen (bei den Griechen) 
ftand es für 60 und mit einem Strich davor für 60,000; 
(bei den Römern und noch jet) bedeutet es die Zahl 10; 
| IX, 9; XL, 40; XC, 90; X, 10.000; umgefehrt liegend 
| 4,1000; als Abfürzung ficht X für Christ, Ghriftus; 
x in der Mathematif ald Bezeichnung einer unbefannten, noch 
| zu ſuchenden Größe; Xmas, Xtmas für Christmas, Weih · 
nachten; Xn, Xtian für Christian, der Chrift, auch 5. Du 
| Chriſtian; Xr. für Cruitzer, Kreuzer; Ät. für Christ, 
| Ghriftus; X. X. ald Bezeichnung einer vorzüglichen Art Bier 
| und Porter. j f 
Xa (zä) s. p., der Bluß Irud (im inneren Afien). 
| Xangfi (zäng’te) s., die chineſiſche oder japanefifche Ber 
| nennung für Gott. 
‘  Xanthales (zän’ thälz) s. pl., (Chem.) ranthegenjaure 
| Salze, ranthinfaure Salze. 


er er p 


2000 Xanthe 


Xanthe (zän’th&) s., (Bot.) ein Staudengewädhs von 
Guiana, der Gelbmifcher. 

Xanthenes (zän th& ndz) s., (Min.) ein gelber Gdelftein. 

Xanihle (zän’thik) a., (chem. Term.) ranthiſch; - acid, 
die Zanthinſaure, die mwafferfreie Kanthogenfäure; - oxide, 
dad Zanthinoryd, Harnoryd (auch Uric-Oxide). 

Xanthid |zän’thid | s., (Chem.) die Verbindung des 

Xanthide | zän’ thid | Zanthogens mit einem Mineral. 

Xanthine (zän’ thin) s., (Chem.) das Tanthin (eine 
aud dem Krapp dargeftellte Materie). 

Aanthippe (zün thip' p&) s. p., Kantippe (die Gattin des 
Eofrates, die zum Typus einer böfen, zanffüchtigen Frau ge 
worden ift; daher) der Hausdrache, die böfe Sieben (überb.). 

Xanthite (zän’thit) s., (‚Min.) der (von Thomas fo ber 
nannte) Xanihit (bald für@ehlenit, bald für Jdofras gehalten). 

Aanthlum (zän’ th& üm) s., (3ot.) die Spipllette, die 
Krovfflette (au) Bur-Weed). 

Xanthochymus (zänthö kl’ müs) s., (Bot.) der Ghorfar 
baum, Farbebaum (in Guinea, welcher einen gelben Milchſaft 
liefert und im Handel als ceylonifches oder unechtes Gummi» 
gutt - gamboge - befannt it). 

Xanthogen |zän’'thö jän | s., (Chem.) das Zanthogen 

Xanthogene rare jen | (eine Verbindung von Kali, 
Schwefel und Koblenftoff). 


Xanthophylie (zän'thö fil)s. (bot. Term.) das Blattgelb. | 


Aanthopicrine (zän’thö p& krin) s., (Chem.) das 
Kanthopifrin, das Süßgelb. 

Aanthopicrite (zän’ thö p& krit) s., (Chem.) das 
FZanthopifrit (ein aus der Rinde eines amerifanifchen Baumes 
aus der Familie der Nutaceen dargeftellter Bitterftoff). 

Aantboprotele-Acld (zän thö prö’ t& ik As’ sid) s., 
(Chem.) die Kanthoproteinfäure (Produkt der Einwirkung der 
Salpeterfäure auf Fibrin, Altumin und Käfein, auch gelbe 
Säure genannt). 


Xanthornus (zän thör'nüs) s., (Ornith.) der amerifa- | 
1 


niſche Beutelftaar, 

Xanthorrhiza (zän thör rl’ zä) s., (Bot.) die Geltwurz 
(au Yellow-Root). 

Xanthorrhoea (zän thör r&' &) s., (Bot.) der Gelb. 
barzbaum, der Herzananas (in Neubolland, aus deſſen holz- 
artigem Stamme ein gelbes Harz flieht, welches unter dem 
Namen gelbes Harz von Neubolland, Botannbayharz 
- Botany-bay-gum - befannt ift). 

Xanthoxylum (zän thök’s& lüm) s., (Bot.) das Gelb: 
„ die Buchsſprike; v. Tooth-Ache- Tree. 

athos (zü’thös) s., (Zchth.) der rothe Meerbrafien. 


— ze’bök | s., die Schebecke (ein Dreimafter 
Xebe(c)que | aabek / an den Hüften des Mittelmeeree). 





Xenia (zö’n& ä) s. pl., (sing. Kenium; gr. Ant.) die | 
Geſchenke, welche bei Mahlzeiten den Gäjten mit nach Haufe | 


gegeben wurden); (Zit.) Spottgedichte, Xenien. 


enodochium (z& nd dö’k& um) s., (gr.) die Herberge, | 


der Gafthof, das Gaſthaus; das Hospital, 


Xenodochy (zönöd'ö kt) s., v. Kenodochium; bie 


Gaftfreibeit. 
Xenophon (zön’nö fön) s. p., Xenophon. 


Xenotime (zön’ nd tim) s., (frz., Min.) der Diterfpath | 


(Native phosphate of yttria). 


Xeranthemum (24 rän’thömäm)s.,(Bot.) v.Austrian- 


Sneezewort, unter Austrian. 

Xerasla (z& ru’ zhö ä) s., (Med.) die Haardürre (eine 
Krankheit der Haare, mo diefe gleich dem Wollbaare und ganz 
troden, wie mit Staub beftreut, erfcheinen). 


Xeraslie (zör’rä sit) s., (Geogm.) der Kerafit (eine | 
eigenthümliche, hormblendartige, im Buftande der Zerfegung | 


befindliche lavaartige Maſſe vom Veſuv). 


Leriſ (zör'rif) s..(Num.) eine Rechnenmünzein Maroffo. | 
Xerocollyrium (zer rö köl lir' rd äm) s., (gr., Med.) 


ein trodenes Augenmittel, Augenpulver. 


Xylophaga 
— — (zdrö'döz)s.,(gr., Med.)dietrodene Geſchwuli 
eromirum 8., (gr., Pharm.) ein 
Aeromyrum — * 26 mie rim) —.. aud atoma · 
tiſchen Subſtanzen beſtehendes Mittel, ald Räucher- oder Streu · 
mittel dienend. 
Xerophagia| zörrö fä'jöä | s., (gr.) der Genuß trodenet 
Xerophagy |z&röf’fä j& | Speiien, (bef.)die beſchrãnlte 
Lebenöweife der Athleten; in der früheren hriflliden Kirche 
der Tag, an dem man nur Brod und Salz af und Waſſer 
tranf, der Bafttag. 
Xerophthalnla | z&r röfthäl’me A] s., (gr., Med.) 
Xerophthalmy jz& röfth’I md die trodene Augen: 
u Jeder 
lerophyla (zör rö fl’tä) s., (Bot.) der Dürrbufh (eine 
P lange von Madagasfar). 
Äerotes (zer rö'tdz) s., (gr, 
ſchaffenheit des Körpers. , 
Aimenla (z& mö'nd ä) s., (Bot.) die Hakenlitſche (eine 
amerifanijche Pflanze). 
Aiphlas (zif' f& äs) s., (Zchth.) der Schwertfiſch (v. 
Sword-Fish); (astr. Term.) der ſchwertförmige Komet, 
Xiphidium (zi fid’ dé äm) s., (Bot.) die Scheibenlilie 
(in Weftindien). 
Alphion (ziP fd dn) s., (Bot.) die Schwertlilie (Iris 
xiphium). 
| Alphold (zif'foid) a., jhwertformig; (anat. Term.) the 
| - cartilages, v. d. ſ. W. u. 
|  Alpheides (z& foi'dez) s., (Anet.) der [hiwertförmige 
' Knorpel unten am Bruftbein. 
|  Xiphosura |zi fd zür'rä] s. pl., (Crustac.) Bil 
| Alphosures 34 zurz | jchmänze, Schwertidwänge. 
Xylaglum (zi ld’ j& üm) s., (Pharm.) das Öuajaltolt, 


Med.) die trodene Br» 


\ Heiligenbolz. 
Xylaloes ]|ziläl’löz |s.pl., dad wohlriechende Alor- 
Xylo-Aloes | zi’ 16 älldz | holz (v. Agilochum). 





Aylanthrax (zi/!än thräks) s., v. Bovey-Coal. 

Xylinen (zil’1& nön) s., die Baumwolle. 

Xylobalsamum (zi 1 bäl’sä müm) s., (Pharm.) da} 
im Handel vorfommende wohlriehende Holz des in Arabien 
wachfenten Baljambaumes, welchet auch zugleich den Meta 
balſam liefert, 

Xylocarpus (zi 15 kär’ püs) s., (Bot.) die Garapa, der 
Granathiefen (einer der größten Bäume Guianad und 
Brafiliens). 

Xylocolla (zi 18 kölrlä) s., der Holzleim. 

Xyloglyph (zi’16 glif) s., der Holgineiber, Holziäniper. 

Ayloglyphic (zi 1ö glif fik) s., die Holgiäneidefunft. 

Xylographer (zi lög’ gräf für) s., der Holiſchneider. 

Xylographic |zilögräffik |a., mlographiiä, die 

Xylographical |zi 16 gräf'f& kl | &plograpbie beltef 
fend; - impression, der Holjdrud. PR 

Xylograpby (zilög’gräff) s., die cblogtaphie die 
Holzihpneidefunft; die Holzdrudertunft (die Art des Bücher 
| druds, wo die Buchftaben und Wörter in hölzerne Tafeln ger 
ſchnitten und fo abgedrudt werden), der Holzdtuc. 
Xyloldlne (æl loi' din) s., (Chem.) das Xyloidin (ein 
| Produft der Ginwirfung der Galpeterjäure auf Holzfalern. 
Baumwolle, Leinwand und ähnliche Materien); - acid, die 
' Eilodinfäure. , 
Xylolatry (zl 161/14 tr&) s., die Holgverehrung, Die Ber 
‘ ehrung und Anbetung des Kreuzes; die Anbetung hölzernet 
' Bilder, Göpenbilder. 

Xylology (21181 8j8) s., die Xolologie (die Lehte und 
Beſchteibung von der Beihaffenheit der verjhiedenen Hol: 
galtungen. 

Aylon (zil’ 1ön) s., die Baumwollenſtaude (Gossypium)- 

Xylopal (zil’ 6 päl) s., (Min.) der Xuloval, Holgeral- 

Xylophaga |zilöffägä |s. pl., (Entom.) Hole 

Aylophagans zl 1öP fA günz | freier; (Mollusk.) Die 
| Bohrmujcel, Phoiaden. 





Zune « 
— — — — 





Xylophage 


Xylophage 2 18 fädj 1... helsfteffend, von Holz | 


Xylophagous |zi 180 f& güs lebend; holzbohtend (von 
Inſelten). 

Xylophilans (zi 16f' f& Jünz) s. pl., (Entom.) die daul 
holstäfer. 

Xylopia (æl Id/ pò A) s., (Bot.) das Bitterholz, der Bitler- 
dern (v. Bitter- Wood). 

Xylopolist (z116p’ pö list) s., der Holjhändler (n.g.)- 

Xylopyrography (zl 15 pi rög'gräffö) s., die Kunft, 
auf gebrannted Holz zu jtechen. 

Xylota (zl 18’ tä) s. pl., (Entom.) die Sägefliegen. 


Xylotroges (zl’ 18 trö jlz) s. pl., (Entom.) Holjbohrer, | 


Holzsohrkäfer; unechte Holsfreifer. 


Xylotypography (zi1ö tip ög’gräf fd) s., die Aylo 


wpographie (die Verbindung der Zulographie mit der Typo ·⸗ 
gtaphie). 

Xyrichihys (z rik’this) s., (Zchth.) der Scheermeſſet · 
fiſch, die Kurzſchnauze. 

Xyris (ælxrĩs) s., (Bot.) das Degenfraut, Die Degenbinfe. 

Xyst jzist  |8., (gr. Archät.) der bededte Saulen · 

Aystos EIN | gang. in dem Gymnaſium und in den 

Xystus \zis’tüs ) Bädern; der Kampfplap der Athleten; 
(bei den Römern) der Laubengang, Spaziergang unter freiem 
Himmel, oft durch Blumenbeete führend und mit Buchabaum 
eingefaßt. 

ystarch (zis’tÄrk) s., (gr.) der Borfteher, 

des Kampfplapes (Xystos) der Athleten. 

Xyster (zis’tür) s., (chir. Term.) das Schabemeſſer. 

Y 

Ycil) s., das 9, v. der fünfundziwangigite Buchſtabe des 
englifchen Alphabets; ald Zahlzeichen fteht Y für 150, und mit 
einem Strich F, für 150,000; als Abkürzung fteht Y oder 
y’ für ye, ihr; (Jichtsspr.) Y.B. 
bücher; Yd. für yard, die engliſche Gle (g.v.); y% für 
the, der, die, dad, den; ym. für them, fie, ihnen; yn. für 
then, dann; denn;, Y. M. O. S. für your most obedient 
servant (am Echluffe eine Briefes), Ihr ergebenfter Diener; 
Yor. für your, eure, Ihre; you're für you are, ihr feid, 
du bift; you’ve für you hare, ihr habt, du haft; Yr. für 
your, euer, Ihr, Ihre, für Year, Jahr; ys. für this, diefer, 
diefe, diefed; yt. für that, daß; yu. für you, thou, Sie, 
du; Y.W. für yellow-wove paper, weißes Belinpapier. 

Bei älteren Schriftitellern fteht dad y (eben fo wie auch 
das a, g. v.) ald Bermehrungsfilbe vor Beitwörtern, befon- 
das vor imp. u. pp., j. B. yelad, yeleped, ydread, 
ypaid, jeft clad, cleped, ‘dread, paid. 

Y al) s. p., (niederl.) das D (eine tiefe Ginbucht des 
Zuiderfeed); (vulg.) der Gdamer Käſe; Entom.) the silver 
Y-moth, die Gammaeule, Zuifererbfeneule, die Gemüferaupe, 


das Dpfilon (Plusia gamma). 
Yacht (yöt) s., die Yadıt, das Yahtihifl, Mennſchiff. 
einer Yacht zum Ber: 


Auffcher 


das Luſtſchiff. 
Yacht, v.n., (meiſt. to - it) mit 
gnügen umberreifen. 
Yachter (ydt' tär) s., der Bührer einer Pacht; der auf 
einem ſolchen Schiffe Neifende. 
Yachting (yöt' ting) ppr.d. V. Yacht, q. v.; a. u 
einer Macht gehörig oder fie betreffend. 
Yack (yäk) v. a., ergreifen, ethaſchen (Zincoln.). 
Yack, s., (cant) die Uhr. 
Yacker (yäk’ kür) s., (Ornith.) v. Yellow-Hammer 


(Am.). 
Yafl (yäf) v. n., bellen, Häfien (North.). 
Yalfling (yä’ ling) s., (cant) das Gifen. 
Yagers (yd’ gürz; yd’ gürz). s. pl., die Jäger (ale 
Militär zu Fuß und zu Pferde); der Bediente (v. Tiger). 
Yahoo (yä’hü; yähh’) s., der Wilde, Giner, der einem 
Wilden gleicht (Chesterfleld); Benennung eines imaginären 
Boltes (Swift, Gulliver's travels). 


‚ Oh, 


für year books, Jahr- | 


Yard no. 


Yak (yäk) s., (Säugeth.) der Jad, Dad, der grunzende 

der tibetanifche Ochſe, der Ochſe mit dem Pferdeſchweif. 

‚der Ziegenbuffel (Grunting-Bull, Grunting-Ox; Bos 

| grunniens); v. Oak (Vortk.). 

| Yakker (yük’ kür) s., v. Acom (West.). 

| Yal, s., v. Whole; v. Ale (North). 

Yale (yäl) s., die Meine Menge (Kast.). 

| Yale, v.n., v, Yell (Suffolk.). 

I Yam (yäm) s., (B0t.) die Vamewurzel. die Yameͤpflanze. 

| die Brodfrudht (Dioscoren alata); ft. Home (Forkslt.). 
Yaw, v.«., tüchtig effen, freffen (‚Vortk.). 

Yama (yäm’mä) s., (ind. Myth.) der Yama (Sehn 
der Sonne, König der Gerechtigkeit, Richter der Unterwelt). 

Yamboo (yäm’*bü) s., (Bot.) die gemeine oder Nojen- 
| apfel-Jambofe (au Malabar-Plum; Eugenia jambos). 
| Yamer v. n., (prov.) jammern, win 
| Yammer (yäm’ mür) jeln (bei. North.); fich fehnen 
Yamour mad... (buncast.). 

Yammet (yäm’ mit) s., v. Emmet, Ant (West.). 

Yan (yän) a., v. One (North); Yance, v. Once 
(North.). j 

Yangle (yäng’ g'l) v.n., (Arch.) ſchwaten; (Arch.) 
v. Wrangle. 

Yankee (yäng’ ke) s., (nad) Ginigen ift Yankee nichts 
Anderes als eine durd die Indianer verdorbene Ausſprache 
‚des Wortes English) der Neuengländer (ein Name, den ſich 
die Bewohner der nordamerilaniſchen Vereinigten Staaten zut 
Bezeichnung ihres Nationalcharalters ſelbſt beilegen); (engl. 
cant) der Amerikaner (übexrh.); - blarney, amerilaniiche 
| Windbeutelei; - doodle, das jo genannte, berühmte amerir 
\ Fanifche Lied; (buerl.) der Neuengländer; (cant) der Zölpel; 
- duel, ein Duell auf Blinten oder Büchſen; - notions 
(- hoaxes, yankeeisms), Kniffe, Kunftgriffe; kleine (bei. 
Bledy-) Waaren; (burl.) - states, die neuengliihen Staaten, 
Neuengland; - tricks, v. - notions. 

anks (yängks) s. pl., (prov.) Iederne Gamaſchen 
(bis zum Knie reichend). 
Yanolite (yän’ nö lit) s., 
\ (v. Thumerstone). 
Yap (yäp) v. n., Häffen, bellen (n. g.)- 
I $., das Hündchen, der Aläffer (n. g.). 
ap (yäp) v. n., [hmwahen, ſchnaclen (Sussex.). 
Yapon (y&p' ön) s., (Bot. u. Pharm.) v. Cassine. - 











(Min.) der Janolit, Arimit 


appy (yäp’ pt) a, ntirrifch, verdrießlich, veizbar 
(North.). 
Yar (yär) v. n., fnurren (Lincoln.). 
Yar, a., (prov.) jauer; erſchtocen; eingeſchũchtert 
Eusse.). 
Yard (yärd) s., die Yard (englifge Elle = 3 Buß); 


pocket -, eine Elle zum Tragen in der Taſche; der Hof, der 
Hofraum; barrack -, dock -, v.d.W.; barn -, cow-, 
der Vichhof (Am.); prison -, det Gefängnifhof; the 
liberty of the -, die den Sculdgefangenen gegebene Gr 
laubniß, innerhalb eined gewiſſen Bezirke fih aufhalten zu 
dürfen; dye-woods in -8, Farbehölger in Stangen, -8 of 
elay, lange, thönerne Tabadspfeifen; die Segelitange, die 
Naa, the eross jack -, die Bagienraa (um die Schoten 
des Kreuzſegels zu fpannen), driver -, die Brodwinner · oder 
Treiberraa, the fore -, die Fodtaa, the foretop -, die 
Vormardraa; the foretop-gallant -, die Borbramraa; 

the foretop-gallant-royal -, die Dbervorbramraa, the 
main -, die große Raa, the maintop -, bie große Mardran, 
the maintop-gallant -, die große Bramraa, the maintop- 
gallant-royal -, die große Dberbramran, tlıe mizentop -, 
die Rreuztaa. the mizentop-gallant -, die Kreugbramraa, 
the mizentop-gallant-royal -, die Oberfreugbramraa; the 
sprit sail -, die blinde Naa, the sprit sail-topsgil -, die 
Oberblinderaa, die Schiebblinderaa; a studding-sail -, «ne 
Leeſegeltaa; die Nuthe, das mãpnliche Glied, Sh. L.5.Il; 
die Stange (überh.); (Arch.) das Parterre (Im Theater). 
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2002 Yard 0 
Yard, v. a., (Ackerw.) to - enttle, Dich im Hofe ein- 
ließen, in den Viebhof fperren. 


Year 


Yaw (yd) s., afrifanifhe Benennung der Himbeere, Davon 


Jaws, g.v.; ($.-.4.) die Glerung, dad Gieren, to make 


Vard-Arm (yärd’ ärm) s.,($.- A.) der Arm oder das Neck -8, v. Yaw, v.n. 


der Raa (dad Ende an jeder Seite einer Man); 
- arm, mit in einander verwidelten Noden ber Raa; - arm- 
gaskets, die Nodjeiings, Beichlagleine des Naanods. 


- arm and | Yaw, v.n., (S.-.4.) gieren (von einem Schiffe, wehti 


‚ nicht im gerader Linie auf feinem Wege bleibt, fondern halt 
‚nad der einen, bald nad der andern Seite abweicht); fin 


Vard-Fallen (-’ fäll’n) a., (Zhierarzneik.) ſchwach | den Zuderfiedereien in Weſtindien) Blafen werfen, ſchäumen 


am Zeugungsgliede (fo daf cd niederhängt). 
Yard-Gate (-' gät) s., die Hofthüre, das Hofgatter. 


Yard-Land (-’länd) s., (prov.) ein Etüd Feld, je 


nach der Grafichaft von 15 bis 40 Adern). 
Yard-Man (-’ m'n) s., (Ackerw.) Giner, der die ber 
fondere Aufficht über den Vichhof führt. 


Yard-Ropes (-' röps) s. pl., (8.-4.) die Iofltaue oder 


Alappläufer an den Noten der Naaen. 
Yard-Stick -" sıik 
Yard-Measure 
Yard-Wand ( Arch.) ) -' üönd Elle. 
Yard-Tackle ( tak R s., .A) das Nodtatel. 

Yare (yär) 4. (Arch.) flint, raſch, behend, hurtig, 
gewandt, geſchidt; eifrig, begierig (SA. passim); 
int., flint! ſriſch! burtig! SA. T.1.L. 

Yarely, ado., (Arch.) v. Yare. 

Yark (yärk) v. a. ſchlagen (‚Vorth.); wegnehmen, 
abnehmen (Somerset); ( Arch.) hinten aueſchlagen; 
v. Yerk. 

Yark, «., v. Yare (Devon.). 

Larm (yärın) v.a. u, n., ſchelten; brummen (Zast.). 

Yarmoulb (yär’ müth) ®. p., die Stadt Darmouth 

(Grafihaft Norfold); (scherzmw.) - eapon, der Pölelhäring, 

der Büdling; - pie, eine Häringspaftete. 

Yarn (yärn) s., das Garn; die Ducht eines Taues; 
carded -, Arempel- oder Etreihgarn; (S.-A.) boltrope -, 


ı s., der Ellenſtoch, 


das Ledgarn (einfacher Faden vom befferen Hanf und fein, 


-"möbh Ör ) das Ellenmaß, die 


' (vom Zuderfaft). 

Yawl (yäl) s., (S.-A.) die Zolle, Schaluppe (das Meinfte 
Boot eines Schiffes; ein kleines offenes Boot zur Ueber: 
fahrt x.). . 

' Yaul, v. 4. v. Yell, 

| Yawn (yörn) v. n., gähnen; (bilat.) ſich weit öffnen, 
| 

| 





auftbun, (dildl.) verlangen, ſich fehnen (for, nad). 

Yawn, s., das Gähnen; (dildl.) die Orfinung; det 
—— der Nachen, die Schlucht. 

awnd, pp.d.B.Yawı,g.n. 
Yawner (yör’ nür) s., der, die Gähnende. 
Yawney (yör'nd) s., der Tropf, der Ginfaltäpiniel 
(Lincoln.). 
Yauning, ppr. d. DB. Yawn, g.v.; s., dad @ähnen, 
— is calching, Gihnen ftedt an; a., gäbnend; fhläfrig; 
|& - wound, eine Elaffende Wunde; S/. night's - peal, 
bad zum Schlafe rufende Geläute der Nacht, M. 3.11. 

'  Yawnlugly, adv., v. Yawning. 
'  Naws (yäz) s. pl., (Med.) Gröberrpoden, indianifche, am · 
boiniſche oder große Boden, der Beerſchwamm, die Framböfle. 
| Yblent, ( Arch.) v. Blinded. 
Yelad, (Arch.) v. Clad, Clothed. 
Yeleped (#kläpt) veralt. pp. von Clepe, genannt, 
Ydrad |&'dräd 
Ydread | 4’ dräd | 
| Ydlesse, s., ( Arch.) v. Idleness (Spenser). 
Ye (yd) prn., (der Nominativ pl. von Thou; mur in der 








veralt. pp. von Dreaded. 


geiponnen, um das Led oder den Saum des Segels zu nähen); feietlichen Schreibart) ibr (v. d. g. You); auch findet man 
marking -, v. Rogue's yarn, unter Rogue; rope -, es jelbit bei den beften Scprififtellern, obwohl umrichtig, al? 
Kabelgarn, fine rope -, Liengam, rope - for worming, Accuſativ (you) gebraucht, z. B. J told ye; übrigens iſt Diele 


Twarfgarn, um die Taue zu trenfen; old rope -, Stoß ⸗ 
gar, white rope -, weißes Gam; spun -, Schiemanns · 
gar; bottom of -, der Knäuel Sam; fat of -, das 
Garnfah;, (cant, bei. $.-.A.) eine Geſchichte. 

Yarn, v. n., (S., cant) eine Geſchichte erzählen, feine 
Heldentbaten erzählen (mit dem Nebenbegriff des 
YAufihneidens); v.«@., v. Earn (HWest.). 

Yarn-Beam (-’ b&m) s., Web.) der Garnbaum, der 
Kettenbaum, 


Yar-Nut (yär'nüt) s., (prov., bei. North.); v. 


r ker 
arn-Windlass | -' dind’ lüs 2 
Yarn-Windle —* din dl s., die Garnwinde. 


Yarr (yär) v.n., (Arch.) tnurren, Brummen. 
Yarringle-Blades | s. pl., (arch. Prov.) v. Yarn- 
Yarringles Windlass. 


Yarrish (yär’ risch) a., (prov.) herbe, raub, ſcharf. 


Yarrow (yär’ rd) #., (Bot.) v. Milfoil. 
Yarum (yär’ rüm) s., (arch. cant) die Mil. 
Yarwhelp 3 uölp | s.,(prov.Ornith.)derSumpf- 
Yarwip jyär’ülp fmader, die ſchwarzſchwänzige 

Pfubliänepfe (Scolopox aegocephala). 

Yary (yär' rd) a., v. Yare (Kent). 
Lem ou. pin) s., die Hände voll (Essex). 
Yat, s., (arch. Prov.) v. Gate, 

Yataghan (yät’tä g'n) s., v. Ataghan. 
Yate (yät; yät) s., (arch. Prov.) v. Gate. 
Yaud (yäd) s., das Aderpferd (v. Jade; North.). 
* v. a., (Arch.) v. Yelp. 

Yanılı (yäv' vil) &., die Gemeindewe ide; die Haide 

(Devon.). 


Anwendung nur in der komiſchen oder burlesfen Schreibart 
zu entſchuldigen. 

Yea (y4) adv., (bef. Bibl. u. feiert.) ja, gewiß, fe iſ 
es; ja wohl, ja doch, ja freilich, ja fogar, nicht bloß fo, jom: 
; dern noch mehr (um den Sinn der Rede zu verftärten); by 
- and no (aud) nay), auf Ja und Rein, Sk. W.4. IL, H.IV. 
'11.3.1.; (verächtl.) a - and nay-man, ein Quäfer, ein 
 Ginfaltöpinfel; Sh. - for-seoth-knave, ein Ja · fur / waht · 
Schelm, ein Schlingel, der ſtets ja ſagt, H. IV. TI. 1. M. 

Yea, s., (beſ. Par!.) das Ja, die bejahende Stimme; the 
-s have it, die bejahenden Stimmen find überwiegend. 


Yede | (yEd) v. a., ( Arch.) geben, freien. 


Yean (y&n) v. n., (arch. Prov.) lammen, limmern, 
| y zu SA. H. Vi. Il. 2.V. 
eaned, pp. d. B. Yean, q. v. 
Yosnling (ydn' ling) s., (arch. Prov.) das Limmden. 
' Near (yör) s., das Jahr; in Verbindung mit Rumeral» 
' Adjectiven häufig in Plural-Bedeutung, z. B. the horse is 
‚ ten - old, das Pferd ift zchn Jahr alt; -5, das (dobe) Alter, 
'atall boy for his -s, ein großer Anabe für (in Rüdjigt 
| auf) feine Jahre, to be in -s, bei Jahren, in die Jahre fein, 
' well in -s (well-stepped, well stricken in -s), hoch be· 
jabrt; (Sprichw.)the more thy -s,thenearer the grave, 
‚ je mehr der Jahre, je näher der Bahre; (Hehtsspr.) = © 
| day, Jahr und Tag; - and waste, das Recht des Königs, 
| während eines Jahres und Tages die Länder und Lehen der⸗ 
jenigen, welche der Felonie oder des niedern Verratbed ange 
' Mlagt find, zu benupen und nach feinem Gutbünfen daben ze 
‚ zeritören; (Astr.) anomalistie -, das anomaliftijcdhe Jahr 
(die Periode, welche ein Himmelskörper bei feinen Umlaui 
um die Sonne braucht, um von feinem Beribelium aud bit 
wieder dahin zu gelangen. Bei der Erde beträgt dieſe Periode 








Year-Book 


365 Tage 6 Stunden 13 Minuten 59 Sekunden); bissex- 
tile or leap -, das Schaltjahr; civil -, dad bürgerliche Jahr; 
embolistie or intercalary -, das Jabr von 13 Monaten 
oder 384 Tagen; the lunar -, das Mondjahr (Periode von 
12 Mondiwehfeln); a -, jührlib, für ein oder das Jahr; 
every -, alle Jahre, jährlid, every other -, alle zwei Jahre; 
once a -, einmal im Jahre; - by -, Jahr aus, Jahr ein, 
Jahr für Jahr. 

Year-Book (yör’ bük) s., das Jahrbuch; - -5, jährlich 
erfcheinende Bücher. 

Year-Day (-' dA) s.. (Arch.) ber Jahrötag. 
Yeared (yird) a., (Arch.) Jahre zählend; 
thirty, nur 30 Jahre zihlend. 

Yearling (yör’ ling) s., ein einjähriges Thier; a - 
falcon, ein frifcher oder jähriger Falle; a - heifer, eine 
jährige Färfe, eim Faͤrſekalb. 

Yearly (yör'le) a. u. adv., jährlich, alle Jahre. 

Yearn (yürn) v. n., jammern, ädjen, my bowels -, 
ed jammert mir; ‚(bibl.) 
bowels did - upon his brother, Joſeph eilte, denn fein 
Herz entbrannte gegen feinen Bruder (Gen. 43.); your mo- 


ther’s heart -3 towards you, eurer Mutter Herz fühlt | 
Mitleid mit euch; (gew.) ſich jehnen, verlangen (for, na). | 
ſamachten, ſich hingezogen fühlen (to, zu); (gdspr-) bellen, 


belfern (von Spürhunden). 

Yearn, v. a. 
(Ginem) Schmerz 
befümmern, beunruhigen. S%. it would - your heart to 
see it, euer Herz würde Fluten, wenn 
W.3.V.; it -s me not, es fümmert mid nicht, H.V. 4. II. 

Yearnful (yürn’ fül) a., LAreh.) traurig, klaͤglich, 
erbarmungsvoll. 

Yearning (yürn'ning) ppr.d. B. Yearn, q.v.; 6., dad 
Jammern; die Schniuht; Ihe -s of the heart, -8 ofthe 
bowels, der Herzendjammer, bad Herzeneweh; Sh. * time, 
die Wehegeit, P. 3. IV. 

Yearningly, ado., jammernd; mit heftiger Schnſucht 


‚ (Ginen) ſchmerzen, 


Yeast (yöst) s., der Gaſcht. die Bierhefen; (Arch:) der 


Waſſerſchaum (v. Yest). ° 
Yeast-Plant (-’ plänt) s., (Bot.) der Heftfafer, der 
Kettenfporling (Tornla cerevisia). 
Yeasiy (yes'té) a., gäſchend, ſchäumend; ſchaumig; hefig 
(v. Yesty). 
Yeather (y&ih' ür) s., (arch. Prov.) die Meide, der 
geihmicdige Zweig. 
— (ydv ve) @., naf, ſeucht (Exrmoor.). 
en (y&d) v.n., (Arch.) v. Yend. 
Yedward (yd'dörd) s., (prov.) die Drachenfliege. 
Yees, v. Eyes. 
Yeeril (yd WI) a., die Miltgabel (West.). 
Yelfer, s., v. Heifer (Devon.). 
Yek, s., v. Oak (North.). 
Yel, s., v. Eel (Somerset.)- 
Yeld | yäid | a., unfrudhtbar, gelt (Scotl.); - beasts, 
Tell IT, unfrudtbares Bich; - heifor, bie @eltfuh. 
Yeldrock(yöld’rök)s.,‚v.Yellow-Hammer(Nortk.). 
Yele-House, s., (Arch.) v. Brewing-House. 
Yelf (yälf) s., die Miftgabel (Chesh.). 
Yelk (ydlk) s., (Arch.) das Gibotter (v. Yolk). 
Yell (yöl) v. n., ſchreien, Taut aufſchreien. gelten, heulen. 
Yell, v.«., Sh. to -out, mit Geſchtei auöftoien, M.4.IIL 
Yell, s., das Bellen, der laute, gellende Schrei, das Ge 
ſchrei, Gebeul, $h.0.1.TIL.; - of murder, das Mordgeihhrei. 
Yelled (yöld) pp. d. ®. Yell, g. v. 
Yelltng, ppr. d. 2. Yell, g. 8.5 s., dat Gellen, das 
laute Geſchrei, das Geheul. 
Yellot (yäl'löt) s., die Gelbſucht (Herefordsh.). 
Yellow (yäl’!ö) a., geld; (vulg. bild!.) fchelfüchtig. eifer- 


ſüchtig; (vulg.) to look -, eiferfühtig fein; my days are datbe; 


- but 


Joseph.made haste, for his | 


ängfligen, grämen, 
veruriachen, wehe thun. (ihn) beängftigen, | 


ihr ed nur ſehen wolltet, | 


Yellowness 20083 
in the - leaf, meine Tage gehen zu Ende, des Lebens Herbit 
kommt fchnell heran (Byron). 

Yellow, s.. das Gelb, die Gelbfarbe, das Goltgelb; 
' king’s -, das Königtgelb (die feinfte Sorte des Auripigments, 
ald Malerfarbe); naples -, das Neapelgelb; v. Yollows. 
Yellow, ».'a., gelben; gelb färben; v. n., gelb werben. 
‘  Yellow-Auber (yäl’ 1ö Am bür) s., der Bernſtein. 
Yellow-Bark (-’bärk) s., (Pharm.) die gelbe, pome« 
tanzenfarbige Ghinarinde. 
| Yellow-Belly (-'- bäl 1) s., (cant) eine Perfon, 
| die, in den fumpfigen Gegenden von Lincolnfhire 
) 














geboren iſt. s 
Yellow-Berry (-'-‚börre) s., (Bot) die Gelbbeere, 
‚ Noiguonbeere (eine Frucht ded Farbebeerſtrauchs. Kreuzdorns. 
Ateuzbeerſtrauchs; Rhamnus cathartica); (Fürb.) - - 
' wash, eine gelbe Rarbenbrühe aus diefen Beeren. 
Yellon-Bird (-"- bürd) s., (Ornith.) der Beiig von 
Newyork (Fringilla tristis). 
Yellow-Bird's-Nest (-' - 
Fichtenohnblatt. 
Yellow-Blossomed (-’ 
gelbblumig. 
Yellow-Bottle(-'- böt ) s., (Bot.) die Goldblume, 
die Wucherblume (v. Corn-Marygold; Hent.). 
Yellow-Boys (-'- boiz) s. pl., (anf) Golvftüde, 
(bei.) Guineen, Füchſe. 
Tellow-Bunting (-'-bünting) s., (Ormith.) v.Yellow- 
Hammer, i 
Yellow-Camemlle (-’- käm nd mil) s., (Bot.) die 
| Färberfamille, das Ochfenauge (Anthemis tinetoria). 
'  Yellow-Chalk (-’- tschäk) s., v. Yellow- Tripoli. 
Yellow-Deril's-Bit (-'- dör vilz bit) s-, Bot.) der 
Herbſtloͤwen zahn (Leontodon autummnalis). 
Yellow-Dun (-'- dün) s., das Yabellenpferd. 
Yellow-Dyes (-'- diz) s. pl., arlbe Jar beſtoffe. 
vVellov-Barib(“- uͤrth) 6. die Gelbetde, gelbe Erde, 
das Ochergelb (ald Farbe) 
Yellow-Bever (- - fd’ vür) s., (Med.) dat gelbe Fieber, 
| weftindifche Fieber, Amarillfiebet (Typbus icterodes). 
Yellow-George (-'- djördj) s., (cant) die Buinee 
(unter der Regierung der Georgen). 
Yellow-Golds (-'- göldz)s.,(Bot.) eine Art Dotterklume, 
' Yellow-Hammer (-’- häm mär) s., (Ornith.) ber 
Goldammer, Aemmerling. Gebling, Gruͤnſchling (Emberiza 
| citrinella; Am.); der Goldſpecht (auch High-Hole,Golden- 
| Winged-Wood-Pecker, Yacker, Clape; Picus auratus): 
Yellew-Iris (- - Ir! ris) s., (Bot.) die Waffericwertel, 
| der Baftardfalmud, die Blute oder Dradenmurz. Die Teich. 
'Tifte, das Schluttenkraut (au Water-Flag, Corn-Flag, 
‘ Flower de luce; Iris pseudacoris). 
| Yeltomish (y&1’ 161sch) a., gelblich, elwas gelb; - white, 
gelbweiß. 
' Yellowishness (xdl Id Isch nüs) s., Die gelblicht 
das Gelbliche. Are 
| Yellow-Jasmiu (-' - jäs min} s., (Bot.) bie jadmin 
plätterige Trompetenbfume (Bignonia jasminifolia). 
Yellow-Jaundice (- - jän’ dis)s..(pleon.) die Gelbſucht. 
Yellow-Lammas (- - Jäm’ mäs) 8. (Bot.) der gelbe 
Kolbentweigen (ein Winterweizen). 
| Yellow-Lark's-Heel (- - lärks’ höl) s., (Bot.) die 
fpanifche oder indianifche Kapuzinerfreile. die uneihte 
(auch Indian-Cress; Tropaeolum ınajus). 
Yellew-Lead (-'- 1&d) s., dad Bleigelb. 
Yellow-Mallow (-'- mäl 18) s.. (Bot.) die gemeine 
Sammetpappel, der Baſtard · Eibiſch (Side abutilon). 
Yellow-Moth-Mullein (-’- möth mül’ in) s., (Bot.) 
das Motten» oder Schaben · Wolllraut, das Mottenkraut, das 
Mattenkraut, Edelkraut (Verbascum blattarin)- 
Yellowness (yäl' 18 nüs) 3. das Gelbe, die gelbliche 
(bilal.) die Giferfucht, Sh. W.1.I, 


bürdz ndst) s., (Bot.) das 





- blös s'md) «., gelbtlüfhig, 


Farbe, 


“große, 
' tapper 


2004 Yellow-Nuphar 


Yellow-Nuphar (y&r 18 nd für) s., (Bot.) die gelbe 
Zeihrofe (Nymphaea Iutea). 

Yellew-Ochre (- - 6’ kür) s., der gelbe Oder. 

Yellow-Parsnep (- - pär’ snip) s., (3ot.) die Möhre, 
Mobrrübe (Daucus carotta). 

YeHlow-Piue (-'- pin) s., (Bot.) die Nußfiefer, Pinen⸗ 
fiefer, die Piniole, der Zirbelbanm (aud) Stone-Pine-Tree; 
Pinus pinen). 

Yellew-Rattle (-’- rät ti) s., (Bot.) der gelbe Hahnen · 
famm, der Ader-Hlappertopf, der Adergitidier (Rinanthus 
crista galli). % 

Yellow-Riug (-' - ring) s., v. Yellow-Hammer. 

Yellow-Rocket (-'- rök kit) s.,.(#0t.) das Barbelfraut, 
der Waflerfenf (auch Rocket-Gallant, Rocket-Gentle, 
Bitter-Winter-Cress; Crysimum barbaren). 

Yellow-Rost (-'- rüt) s., (Bot.) die Gelbwurz (ein 
austauernder Halbſtrauch in Georgien und Garolina, Xan- 
thorrhiza apiifolia), das Wafferfraut (Hydrastis cana- 
diensis). 

Yelloew-Rump (-"- rümp) s., (Ornith.) der Gelbſteiß. 

Yellows (y& löz) a. pl., (T’hierarzneik.) die Gelbſucht 
(bei. bet Pferden, auch bei Rindvieh, Schweinen, Schafen), 
Sh. T.S. 3. 11; (bill) die Giferfucht, die Gelbſucht; (Bot.) 
v. Dyer's-Wood, 





Yellow-Skinned (-’- skind) 4., gelb (ven der Haut). | 


Yellow-Slippers (-’- slip pürz) s. pl., (prov.) 
junge Kälber. 
Vellew-Starch (-'- stärtsch) s., aelbe Stärke (im An» 
fange des 1 Tten Jahrhunderts gebräudlich). 


'ellow-Starwort (- - stärt Vürt) s., (Bot) das gelbe | 


Sternkraut (Imula britannica). 

Tellow-Stockings (-"-stök Ingz) s.p2., gelbe Strümpfe; 
(arch. bildl.) to anger the - -; Giferfucht erregen; to 
wear - -, eiferfüchtig fein. 

Yellow-Subsulpbate of Mercury, s., (C’hem.) v. Tur- 
bith-Mineral. 

Yellow-Suceory (-- sük' kürre) s., (Bot.) das habichts- 
krantartige Bitterfraut, die gelbe Wegwart (Picris hiera- 
cioides); der Dachpipau (Crepis tectorum). 

Yellow-Tall (-"- täl) s., (Zchth.) v. Negro-Fish; 
(Entom.) - - moth, der Boldafter, Weifdernfpinner (Lip- 
paris chrysorrhaen). 

Yellow-Thistle (-'- this #1) s., (Aot.) der merifanifche 
Stachelmohn (Argemone mexicana). 

Vellow-Throat (-'- thröt) s., (Ornith.) der gelbhalſige 
Bufchfänger Nordamerilad (Sylvia citrinella). 

Yellow-Tripoll (-+- trip pd 18) s., (Min.) die gelbe 
Tripel. 


Yellow-Vetch (-'- vätsch) a. (Bot.) die Aderplatterbfe | 


(auch Vetchling; Lathyrus aphaca). 

Yellow-Wagtall (-+- üäg’täl) s., (Ornith.) v. Water- 
Wogtail. 

Yellow-Warbler (-'- härblär) s.,(Ornith.) der Weiden⸗ 
ſanger (Motacilla rufa). 

Yellow-Ware (-'- üär) s., das gelbe Steingut. 


Vellew-Wash (-'- üösch) s., (med. Term.) - - of 
saffron, die Saffrantinttur; (Härb.) - - of turmerie, eine | 


gelbe Farbe aus Gurcuma, 


Yellow-Water-Flag | -’- üätür Bäg | s.,v. Yellow- | 


Yellow-Water-Lily | -'- hd tür il 16 | Nuphar. 


Yellow-Water- Wagtall(-"-hAtär hägrtäl)s.(Ornith.) 


die gelbe Bachſtelze Motacilla Hava). 


Tellow-Weed (-'- ed) s., (2ot.) der Bau, die gelbe | 


Neieda, dad Gelbkraut, Gilbfraut (auch Wild-Wond; Re- 
seda luteola). 

Yellow-Willow (-'- 1118) s., (20t.) die Dotterweibe, 
Goldweide, gelbe Weide, Bandiweide, Korbweide, der gelbe 
Belber (auch Golden-Willow; Salix vitellina). 

‚Xellow-Wood (--üdd) s., (Bot.) das Gelbbol; 
(Xanthoxylon). 


Yet 


ı  Vellow-Wort (yäl1d ürt) s., (20t.) der burdmaciene 


| Pitterling (Chlora perfoliata). 
Yellow-Wore (-/-Göv)s., - - paper, weißes, ungebläue 
| Velinpapier, 
Yellow-Wren (-'-rän)s.,(Ornith.)v.Yellow-Warbler. 
Yelp (yätp) v.»., beiten, belfern, heulen, kläffen. 
Yelper (yär pär) s., der belfernde Hund, der Aldfie; 
| (cant) der Ausrufer; -s, wilde Thiere. 
Lelt (yält) s., die junge Sau (North.). 
Yenite (yän’ nit) s., (.Min.) der Denit, der Lievrit, der 
Ilvoil, der Kiefelfalfftein, das diprismatifche Cifenerj. 
Yeoman (yö’m’n) s., ber unabhängige Landeigenthümet, 
der Freiſaſſe (nach Cam den der Befiger eined zindfreicn Euted 
von vierzig Pfund Sterling Grtrag; dem Nange nad unmil- 
| telbar nah dem f. g. Gentry); ein Hofbeamter. zwiſchen 
einem Gentleman und einem Groom; - of the robes, der 
Garderobediemer; - of the soullery, der Silberbiener; - of 
the wine-cellar, der Oberfchent; der Püttel, Schrrge, Sh.HLV, 
II. 2.1.; yeomen ofthe Tower, die alterthümlich mit Spicſen 
und Hellebarden bewaffneten Soldaten einer Foniglihen Frib- 
garde, weldye den Tomer zu bewachen bat (v. Beef-Eaters); 
 - ofthe guard, der Soldat von der loniglichen Leibwache ju 
Fuß, der Leibwächter, der Trabant; ($.-A.) ein Gehülfe des 
Bootömannes, Gonitabeld oder Zimmermannes, - of the 
powder-room, ber Hüter der Pulverfammer. 
Xeoman-Feuterer, s., (Arch.) der Hundewärter, 
Dundejunge. 
Yeomanly (yö’ m'n 18) a., einen Freiſaſſen beirefiend. 
Yeomanry (yö’m’nr&) s-, die Glaffe der Befger ginefteier 
Güter, die Breifaffen, unabhängige Landeigenthümer; der große 
Deconom; die Föniglichen Trabanten; die Landmiliz (beſonderi 
während der franz. Nevolution), - cavalry, die berittene Land 
wi; - prickers, Piqueurs, reitende Jäger. 
' erba yür’bä | s., (P’harm.) der Paraquay⸗ 
Verba-Mate (-'- mät& Thee (v. Paraguay-Ten). 
ı  Verk (yärk) v.n., ſtoßen, ausfdlagen, to - out behind, 
hinten ausichlagen, $%.H. V. 4. VII; to - in the manage, 
mit beiden Sinterfüßen ausſchlagen; ſtoßen, Sh. he -ed him 
under the rib, er ſtieß ihm unter die Rippe, O. 1. Il. 
Yerk, v. n., ſich rudweiſe bewegen. ». Jerk. 2 
Yerk, s., der Stoß, der Schub, der Schlag, der Shmif 
(v. d. ü. Jerk). 
Verking, ppr. d. V. Yerk, g. v. 
Yern (yürn) v. n., v. Yearn. 
Yernful (yürn’ fäl) a., (Arch.) v. Vearnful. 
Yernin (yär' nin) s., v. Rennet (Forksh.). 
Yernut (yür’ nüt) s., (prov.) die Trüffel. 
Yes (yös) adv., ja; - truly, ja freilich. 
Yes, s., das Ia, Iawort. 
Yesawal (yös’ à häl) s., (ostind.) ein Staatebote. 
Vest (yäst) s., v. Yenst; der Schaum, der Gäſcht, SA, 
'W.T. 3.11. 
Yester (yös’tär) 4., geftrig (eigentl, nur in Verbindung 
mit day, eve, evening, night); (Arch.) - sun, die geſttige 
Sonne, geſtern. 
Yesterday(yäs’türdd) s., dergeftrige Tag; ade „aefteın, 
— I was not born -, ich Din auch nicht von heule- 
[esterere ös’ tür dv ie Mhend. 
Yesterevening en tür dv’ ning .. degeigcus 
Yestern (yös’türn) «., v. Yester. 
Vesternight (yäs’ tär nit) s., die geſtrige Nacht, der 
| geftrige Abend; adv., aeftern Abend. > 
Vesty (yös' té) a.. ſchäumig. Sh. - waves, ſchãumende 
Wogen, M. 4.1.; (dildl.) unweſentlich, leicht, feidt (brain, 
Verſtand). N 
Yet (yät) adv., jeßt, jeßt noch; bis jeht; ſelbſt. ſoget. 
not -, noch nicht; as -, bie jept, bieher; nor-, noch meniget, 
- time serves, nodh ift ed Zeit; - a moment, nur noch einen 
Augenblid; the orime becomes - blacker by + ++, dat 
Berbrechen wird durch... noch abſcheulicher. 














Yet 
Yet, conj., dot, jedoch, dennoch, gleichwohl, aber. 
Vet, s., das Thor, das Gatter (North.). 
Yetllug (yät! ing) s., eine Heine eiferne Pfanne 
(North.). 
Yets, s. pl., (prov. vuly.) v. Oats. 
Yeve, v. n., (Arch.) v. Give. 
Yeren (yör' v'n) a., (Arch.) v. Giren (Spenser). 
Yew (y&) s., (Bot) der Eibenbaum (Taxus); the 
common -, der gemeine Gibenbaum (Taxus baccate); the 


- leafed fir, ». Silver-Fir; v. Ewe. ! 
Yew, vd. n., eine dünne Salzhaut anfepen (von der fieden, 
den Seole). 


Yewen (yi’ ün) a., (Arch.) eiben, von Eisenhels. 
Yewer (yü’ ür) s., ». Udder (North.). 

Vewers (yü’ ürz) s. pl., heiße Aſche (Exmoor.). 
Yex (yöks) s., (Arch.) der Schlucken (v. 
Vex, v.n., (Arch.) den Säluden, 
Yexingiyyäk’ sing 16) adv., mit Auſſtoßen. 

Vezdegerdien (ydz dd gär’ d Ün) s., den Zeitabſchnitt 
in der perfiſchen Geſchichte bezeichnend, der 
des perfiichen Reichs unter Jodegerdes beginnt. 

Yezidees (ydz’ z& dez) s. p- u. pl., Desiden, Heſiden, 
Jeſiden. Teufelanbeter Linfturdiften: Armenien und Keinalien). 

Vfere (& für’) adv., (Arch) zuſammen. 
Yfould (3 fould‘) pp. (Arch.) v. Fouled. 
Ygaze (d gäz’) (Arch.) v. Gaze. 

Ygo (& gö) adv., (Arch.) v. Ago. 

Ygone (& gön) adv., (Arch.) ehemals, vormals. 
Yhold (& höld’) v.n., (Arch.) v. Beholden. 

Yield (yöld) v. a., von fih geben, hergeben, freiwillig 
fahren laffen, abtreten, aufgeben, überlaffen, übergeben, aus · 
liefern; zugeftchen, geſtehen, geftatten, bewilligen, erlauben, 
laſſen; bringen , einbringen, tragen, eintragen, abwerfen 
(überh. ein Erzeugniß oder einen 
(fruits, Füchte); anführen, angeben (reasons, Gründe), 
Sh.T.N. 3. I.; opfem; (Arch.) belohnen, Sh. may tho 
gods - you fur it, mögen die Götter 
force to -, zur Unterwerfung zwingen; 
hand, den Zügel ſchlaff halten; to - due honors, die gehörige 
Ghre erzeigen; to - due praise, gehöriges Lob zollen; to 
- the vietory, das Feld raumen; to - one's self to. + »» 
ſich ergeben, ſich überlaffen; to - over, 
fahren laſſen; to - up, aufgeben, überlafien, austiefern, über 
geben; to - up the ghost, den Geift aufgeben. 


Yield, v. »., fih ergeben, ſich unterwerfen; nachgeben, | 


weichen (to a person or thing, einer Berfon oder Sache); 
nachgeben, berſten, ſinken (ven Mauern); ſchwitzen; ſich etwas 
gefallen laſſen, einwilligen. ſich fügen (to the times, in die 
Zeiten); eingeben (to conditions, auf Bedingungen); his 
courage never -3, er verliert gie den Muth; to - to the 
eurrent of opinion, dem Etrome der Meinungen folgen. 

Yield, s., der Ertrag, die gewounenen Früchte der Erde, 
die Ernte. 

Yieldableness (yd dä b’Inüs) s., die 
(s.W. u. n. g.)- 

Yieldance (y4l’ düns) s., (Arch.) die Ergiebigleit. 
die Fruchtbarkeit; die Nacatebigkeit, Willfaͤhrigleit. 

Vlelded (y&r did) pp. d. V. Yield, . v. 

Vielder (yel/ dür) s., der Hergebende; bet fich Etgebende, 
Sh.M.D. 3. IL, H. IV. 1.5.11; das Gindringende; - up 
of breath, der den Geiſt Aufgebende, H. IV. 1.4.0. 

Yielding (yöl' ding) ppr. d. B. Yield, q.u.; 8, ta 
Ginbringen; die Ergebung, die Hingebung (up ofone's self). 

Yielding, a., ergiebig. einträglich, nadıgiebig. willjährig. 

Yieldingly, adv., v. Yielding, a. 

Yieldingness (y&l’ ding nüs) s., Die 
Nachgeben; die Nahgiebigkeit, die Willfährigleit. 

Yieldless (ydld’ lüs) @., (Arcli.) nicht einträglich; 
unnachgiebig. 
Yild (yild) s., Arch.) die Geduld. 


Nachgicbigleit 


Hicoough). | 
den Aufſtoß haben, 


mit der Niederlage | 


Bortheil geben); fragen | 
ed euch lohnen; to 


(Reitk.yto - the; 


hingeben, überkaflen, | 


Ergiebigkeit; das | 


— 


Yold-Ring 


| Yilp (yilp) v. m., zwitſchern (North.). 
| Yinder (yin’ dür) adv., ®. Yonder (East.). 
Yird (yärd) s., die Erde (Seotl.); - drift, das Schnet · 
geftöber, 
| Yirk (yürk) v. a., v. Yerk. 
Vler (yür) v. n., fnurren (mie ein Hund; Scotl.). 
| Yuca 
| Ynka 
Ind, s., v. India. 
zu Jad. (.Arch.) v. Enough. 
Yoak, s., (ArchYv. Yoke. 
Yocklet (yök’löt) s., v. Yokelet. 
* Yode (yöd) veralt. imp. d. B. Yead, g.v. 
Yog (yög)'s-, v. Yug- s 

Yojan (yd’ jän) s., ein indiſches Langemaß (== 5 engl. 
Meilen). . 

Yoke (yök) s., (sing. u. pl.) dad Joch (auch bildl.), 
die Sclaverei; der Dienft, das Dienenz die Kette, das Band; 
das Eragholz. die Trage; dad Paar, ein Joch (of oxen, 
Offen); ($.-4.) das Jod des Steuers (eine kurze Stange, 
| welche auf manden fleinen Fahrzeugen quer durch den oberen 
\ Theil des Stenerruderd geftecft wird, und ftatt der Ruderpinne 
dient; an beiden Enden ift ein Tau - Yoke-rope - „der 

eine feine Talje befeftigt, vermittelit deren das Steuer regiert 
| wird); ein Theil desam Tage zu verrichtenden Werkes (Kent ), 

(beſ. Bgb.) Me Schicht; v. Hiceongh (West.); das Fett 

der Wolle (Devon.); a - of land, tas Joch (ein gewiſſes 

Maß) Land; tchir. Term.) - for incontinence of urine, 
‚ der Uriniperrer; (bildl.) - of marriage, das Chejoch; to 
| bring under the -, unterjochen; to draw the - together, 
in einem Joche ziehen; in ein Horn blafen; to puttothe -, 
in das Joch ſpannen. j 

Yoke, v. a., in das Joch oder unter dad Jod ſpannen. 
anfpannen, jochen, anjerben, anfoppeln; (bildi.) paaren, ver» 
| pinden (to, with, mit. $%.J. C.4.11.); binden, hemmen, ein» 
{ränten; to - together, zufammenipannen, zufammenjoden. 

Yoke, v. n., an einander gejocht, aufammen gejocht, ber» 
bunden fein (n v. g.); Sprichm.) it is time to - when 
the cart comes to the horses, wenn ein Rrauenzimmet 
männerfüdstig wird, jo ift, ed hehe Zeit, zur Ghe zu ſchreiten. 

Yoke-Bone (-"bön)s., (anat. Term.) dat Jochbein. 

Yoked (yökt) pp.d.®. Yoke, q.v.; (cant) verheirathet. 

Yoke-DerHis(-’dävvilz)s.pl.,(cant) gepaarte Teufel, 
Sh. H. V. 2. II. 

Yoke-Elm (-' dm) s., (Bot.) der Hotnbaum. die Hain · 
buche, Hagebuche, Weißbuche, das Rollholz, der Jochbaum 
(auch Hornbeam · Troe; Carpinus betulus). 

Yoke-Fellew | -" #31 16 | s., ber Geſpann, der Arbeitd- 

Yoke-Mate 13 mät ed der @rfähete, Sh. H.V. 
2. Ill. 4. VI, K.L. 3. VL; ber Gatte, die Gattin. 
| Yoke-Footed (-' füttid) 4., Metterfürig. — birds, 

Stlettervögel, 
Yokel (yö' kl} s., der Landmann (West.); (cant) 
„der bäueriihe, rohe Menſch. 
Voller | (yök’18t) s., (arch. Prov.) das Sufengul, 
\  Yoke-Lines (-'Inz) s. pl. 1$.-4.) v. Yoke-rope, 
unter Yoke, s. (8.-A.). s 
Yoker (yö’ kür) s., der Anſpanner; det Ocienführer. 
Yokes, #., v. Hiccough West.) 
Yokey (yö’ kö) a., gelb, fabl (Devon.). 
Yoking (yö/ king) ppr- d- B. Yoke, q- v. 
Yokufl (yd’ küf) s. (cant) die Kifte, der Kaſten. 
Yoky-Wool (yö’ ke dan) *. ungewaſchene Wolle 
ragt 
J oͤld 
Yolden var an |veralt pp.d.2. Yield, q. v. 
Yold-Ring (-'ring)s., (Orni th.)v.Yellew-Hammer 
(North.). 
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2006 __ Yolk Yttria 


Volk (yök) s., das Gidotter, Gigelb; (bot. Term.) das ‘  Yonngish (yüng’ Isch) a., eiwas oder ziemlich jung, 
Dotter (der dide Samenlappenförper der Gräfer, fowie auch jugendlich. 
der Keimſack. wenn er noch im reifen Samen zu erlennen ift); Youngling (yüng’ ing) s, (eigentl,) das junge Thirr; 





die Bettigleit der Wolle, wool in the -, die Fettwolle. 
Yolp, v.n., (Arch.) v. Yelp. 


Yon (yön) a., jener, jene, jenes, der, die, dad; ade., 


v. Yonder. 
Yond (yönd) a., (Arch.) wütbend, toll, wahnfinnig 
(Spenser). 
Yond, a. u. atlv., v. Yonder. 

Vonder (yön’ där) 4., jener, jene, jene? 
drüben, an jener Stelle. 

Yonderly (yön’ dür 16) a., zurüdhaltend (Forksh.). 
—— le, (Arch.) v. Youth. 
Yonker (yüng’ kür) s., v. Youngster, Younker. 
Yont, prp., v. Beyond (North.). 

00, 5., v. Ewe. 
Yoon (yün) s., (prov.) v. Oven. 

Tore (yör) adv., of -, in the days of -, in times 
of -, ehemald, chedem, vormals, vor Zeiten, ver Alters, 
weiland. 

Vorely (yör! ld) ade., (vu/g.) chedem, chemals; 
(Arch.) v. Yare. 
York (yörk) v. «., (cant) anfchen, 

Yorkshire (yörk’ schär) s., die Graficaft VYork in 
England; (cumt) to come - over a person, Einen über 
tölpeln, prellen. 


Tot Ist v. a., (Arch.) befeftigen (aud; Dorset.). 


; adv., bort, 


Yoie 
in v. @., (prov.) wäflern; eingießen. 

You (yü) prn., der Nom, und Accuſ. Plur. von Thou, 

und im gemeinen Leben auch im Sing. ft. Thou und Thee 

ſtets gebraucht; du, dich, ihr, euch; (unbeſtimmt) man, ;. B. 


der Jüngling, (verdchtl.) der Gelbſchnabel, Sh. T.S.2.1, 
Ti. An. 2.1, 4.11. . 
| Youngling, a., (Arch.) v. Young, Youtbful. 
|, Youngly (yüng’ 18) a., jung, jugendlid (m.g.); ade., 
jung, in der Jugend, SA. Cor. 2. IL; (bildl.) neu, un, 
wiſſend, unerfahren (m. g.). 
ı Youngster (yüng’ stär) s., der Jüngling, der junge, 
ı unerfahrene Burſche; v. Younker. 
Youngth (yängth) s., (Arch.) v. Youth. 
ounker (yüng’ kür) s., der Jüngling, der unerfahrene 
Menſch. 5.8.2. VI, B.IV.L3. ll, H. VI. 14. 2.L; 
| (8.-4.) -8, angehende Matrofen, Auflänfer. 
| Your (yür) pra., (sing. u. pl.) euer; eure; dein, deine; 
Ihtr, Ihre; that is - affair, das ift Ihre Sache; 'tis - own 
‚ fault, es ift deine eigene Schuld; at - pläce, bei Ihnen, 
dort; (coll.) jold ein; dir, die, das; - men of business, 
der Örfhäftemann; - Higlness, Ew. Hoheit; - Honour, 
- Worship, Gm. Gnaben, Gm. @eftrengen; - Reverence, 
Gm. Ehrwürden, Hochwürden. 
lou'r (yür) fl. You were. 
Yeurn (yörn) (vulg.) ft. Yours; gq.v. 
, Yours (yürz) prn., euer, dein, Ihr; der, die, dad eure, 
‚ eurige, deinige, Ihre, Ihrige; this is -, Dies gehört Ahnen; 
|lam -, id bin der Ihrige; (am Schluffe eines Priefes) 
| - truly, Ihr ergebenfter (Diener). 

Tourself (yür söl®) prn.. (pl. Yourselves) ihr, du, 
Cie ſelbſt; euch, dich felbit; ſich felbit; you must do it -, 
Sie müjfen «8 ſelbſt thun; yon Jove only -, Sie lieben nur 
ſich jelbii; what will you do with - this erening? mad 
fangen Sie dieſen Abend an? be but yourselves, handelt 
eurer würdig; come to -, befinne Dich; erhole Did. 

Youth (yüch) s.. die Jugend; der junge Menſch, der 





at a distance it looks like arock, but as - approach it , Jüngling; (coll.} junge Leute (beiderlei Geſchlechte); a - of 
- see a little cabin, in der Ferne ficht es wie ein. Beljen | great bopes, ein vieiverſprechender Jüngling, der zu ſtolzen 
aus, wenn man ſich aber demjelben nähert, fo ficht man eine ‚ Hoffnungen beredtigt; the heat of -, die Jugentbipe; the 
Heine Hütte; (Sprichmw.) - should never touch your | prime of'-, Die Jugendblüthe, 


eye but with your elbow, mit den Augen laͤßt ſich nicht | Youthful (yüth’ fü) a., jugendlich, jung; zur Jugend 


ſcherzen. 

Vou'd (yüd) ſt. You would, ihr wolltet, ihr würdet, 
ihr möchtet. 

Yeull (zul) ft. you will, ihr wollt, ihr werdet. 

Young (yüng) a., jung; friſch; unerfahren, unwiſſend, 
neu, ſchwach; a - beginner, ein Unfänger, Neuling; ein 
Stümper; the - day, der frifche Tag; Sh. - eyed, jung- 
äugig, S.5.1; - Mesh, junges, zartes Fleiſch; (S.-A.) 
- Hood, auflaufend Waller; - ice, (is in der erjten Ent. 
fiehung; - old age, v. Green old age, unter Green; 
- one, bad Junge; he is a - one, cr ift noch nicht troden 
hinter den Obren, er hat den Zuder noch im Maule; a - 


shoot, ein Schößling; to grow - again, ſich verjüngen; | 


to be - in one's business, ein Anfänger, ein Neuling in 
einer Sache fein, unerſahren fein; - in life, unerfahren; 
(Sprichw.) as soon goes the - lamb’s skin to the 
market as the old ewe’s, für den Tod ift kein Kraut ge 
wachſen; a - serving man, an old beggar, jung dienen, 


alt betteln; a - saint, an old devil, jung fromm, alt ein | 


Teufel; (vulg.) a - whore, an old saint, junge Huren, 
alte Betichweitern. 

Young, s. u. pl., das Junge, die Jungen; to be with -, 
trädtig jein (von Tbieren, bef. Hündinnen); to bring fortlı -, 
werfen, j 

Vounger (yüng’ gür) z., comp. von Young, jünger; 
(Kartensp.) - hand, die Hinterhand; the - ofllcer, der 
zulegt ernannte Difficier, the - regiment, das zulept er- 
richtete Regiment. 


Youngest (yäng’ gist) a., sup. von Young, der, die, 
dad jüngfte. 


gehörig, fie betreffend, Jugend. ..; jügentkräftig; - age, 
| - days, die Jugend, das Jugendalter, die Jugendzeit; - 
ı pranks, Jugendftreide. 
Youthfully, adv.. v. Youthful. 
' _ Youtlhfulness (yüth’sül müs) s., die Jugendlichkeit, die 
| Jugend, die Jugendhipe, 
Youtbbood (yüth’häd) s., (Arch.) das Jugendalter. 
Youtbier (yith/-4 ür) @., comp. von Youthy, q.v. 
Youthly (yüth’ 16) a, Arch.) jugendlic, jung 
(Spenser). s 
Yonthy (yäth’ &) «., (‚Irek.) jugendlich, jung. 
Yower, s., v. Udder (Forksh.). 
Yowl (yonl) v. r., (walg.) ſchreien. heulen. 
Ypaid (& päd’) adv., (Arck.) v. Apaid (Spenser). 
Yplgbit (& pit‘) pp., (Arch.) befeftigt (v. Pitched; 
‚Spenser). 
Yplaste (4 pläst') pp.,(Arch.)n.PlacediSpenser). 
Yplight (&plier) pp. (Arch.)v.Plighted(Spenser)- 
Ypress (1 praͤs) s. p., Opern (in Belgien). 
Yrapt (& räpt’) a., (Arch.) v. Rapt (Spenser). 
Yre (Ir) s., (Arch.) v. Ire (Spenser). 
Yrent (& rönt’) pp., (Arch.) v. Rent (Chaucer). 
Yrived (& rivd’) pp., (Arch.) v. Riven. 
Ysame (& sam’) pp., (Arch.) verfammelt. 
Vshend(& schönd’)v.a. (Arch Jv.Shend(Spenser). 
Yshent, pp., (Arch.) v. Shent (Chaucer). 
'  Nssel (isst) 5. p., die Difel (Benennung mebreret 
niederländ. Flüffe). 
| Yitrla de’ r&ä) s., (Min.) die Yitererde, Gadolinerde 
| (aud; Gadalonite). 


Yttrious 
Yitrlous (it’r& üs) a., viterhaltig, witerarfig; - salts, 
iteritfalze. 

Yitrlum (ie! rd üm) s., (Chem.) das Ditrium (die me 
talliſche Grundlage der Pitererde). | 
Yitro-Cerlie (it rd sör’ rlt) s., (Min.) der Ditrocerit, 

Pitrocaleit. Flußttrotalcit, der Rierflußſpalh. 
Yitro-Golumbite I - köl’ läm bit | s., (MHin.) der | 





Yitro-Tantallt j- - tän’tälk Pitrecolumbit, 
Pitrotantalit, das Pttertantal, 
Yu (yd) s., (Min.) die chineſiſche Benennung des Nafrite 
(v. Jade). h 
Yucca (yük’kä) s., (2ot.) die Balmenlilie, die Adams- 
nadel (au Adam’s needle). 
Yuck (yük) v.n., (prov.) juden. 
Yuck, s., (prov. vulg.) die Kräpe. 
Yucket (yük’k) s., (Ornith.) v. 
(Wiltsh.). 





Zedoary 2007 
Lannichellia (zän nd k&l’ 14 ä) s., (20t.) die Buſchet. 


narfe (Marsh horned-pond-weed). 


Lante (zän’ td) s. p., die Infel Zamte. 
Zanthepierine (in thö plk’ rin) v. Kanthopierine. 


Aanthopferine 
kantlot |zän’ t& dt | 5. p., der Zanthiet, der Bewohner 
Lantiote | zAn’ t& dt [von Bante; a., jantiotiſch. 


Lany (zä’' nd) s., der Handwurft, der Pidelhäring, der 


Boffenreißer, der @aufler. 


Lany, v.a., (Arch.) nadäffen, nahahmen. 
Lanyism (zd’nd Iz'm) s., die Poſſen, Poſſenreißerei. 
Laphara (zäf' färd) s., v. Zatfer. 

Lapote (zäp’ pöt) s., (Bot.) die Eapote, der Breiapfel 


(Achras sapota). 


Laragossa (zär rä gös’ sÄ) s.p-, (die ſpaniſche Stadt) 


Woodpecker | Saragoffa. 


Laragussance (zär rä gds’ süns) 5. pl., bie Ginwohner 


Yufts (yüfts) s. pl., Iuften, das Juftenleder (ein mit | von Saragoſſa. 


Birkentheer getränktes, ſehr geſchmeidiges und haltbares Leder). 
Yug (yüg) s., (hind. Myth.) das Dſchug der 
Yulan (yö län) s., (Bot.) der chineſiſche Biberdaum 

(Magnolia yulan). 

Yule (yül) s., (ehem. Benennung für) Weihnachten; 

- block, - dog, - log, der hintere Klotz im Kamine, deflen ' 

Ueberbleibfel man forgfältig auf die naͤchſten Weihnachten 

aufbewahrt; - cake, der Weihnachteluchen; - eve, - en, 

der Weibnachtsabend; - games, Weihnadhtsfpiele; - songs, 

MWeihnachtölieder. 

Yunzx (yüngks) s., (Ornith.) v. Wryneck. 
Yar (yüks) v.n., (Arch.) den Schlucken haben (v. 
Yex); s., v. Yete. | 


Yrors, s., (Arch.) v. Ivory. | 


1 | 


1 (zdd) s.. das 3, 5. der fehsundzwanzigfte Buchſtabe 











und mit einem Strid, Z für 2,000,000; v. Zed; als 
Abkürzung bedeutet Z bei den älteren Aerzten 144 Ungen, 
oder auch den Sten Theil einer Unge — 1 Dradme, oder | 
aud) den Iten Theil einer Unze — 8 Strupel; ZZ. bedeutet | 
bei den alter Aerzten die Myrrhe, im Mittelalter und jept 
not) den Ingwer (ginger). 

Labalsın (zA’ bA jz’m) s., v. Sabianism. 

Labueajo-Nuts(zäb b&d kärjö nüts) s. pl., die Früchte 
des Afien-Topfdaumd (Lecytbis zabucajo). 

Laccho (zäk' kö) s., (Archit.) der unterfte Theil eines 
Eäulenfuhes (v. Zocco). 

Lach (zäk) s. p., abbr. von Zachariah, g. v. 

Zacharlab |zäkkärl’ät} s. p., Badhariad, Zacharia; 

Lachary (zäk’kärd der Prophet Sacharja. 

Lachnthe (z&’ sinth) s., (Zot.) der warzige Rainlohl 
(Lapsana verucosa). 


des engliſchen Alphabers; als Zahlzeihen ſteht Z für 7 





Laffar 5., (Chem.) der Zaffer, Zaffte (ein 
Dafür | „am gür | geröftetem Robalterz mit Sand 
Lafer )” und Vottaſche gemengt geivonnener 
Laffre Gtasfluß, welcher zum Färben irde⸗ 
Lafrau }zäfr'n | ner Waaren dient). 


Laffiro (zäf fd ro) s., v. Sapphire. 

Lagaye (zäg’ gh) s., die Zagaye (der 1012 Buf 
lange, mit Gifen beſchlagene Springitod der Stradioten); 
die Heſſagaye (Wurfſpieß der Kafſern und Hottentotten). 

Zalms (zimz) s. pl., Timarioten (ehedem berittene 
Miliz der Türken). | 

Zain (zAn) s., ein dunkles Pierd ohne alle lichte Wleden. | 

Lamb zämb |} e., der Sambe, Zambo (Bezeichnung 

Lambo {zäm’ bö | der Nachkommen von Negern und 
Amerikanern, fo wie auch von einem Mulatten und einer 
Negerin, und zum. von einem Neger und einer Mulattin). 

Lamia (zA' md ä) s., (Bot.) die Keulenpalme, Schuppen 
Brale din Weftindien und Südamerila). 





Larathan (zär'rä thän) s., Barathan (bei den arabiſchen 


Meltaltar. | Werzten Begeihnung einer harten, ſchmerzhaften Geſchwulſt her 
weiblichen Bruft, dem Skirrhus aͤhnlich). 


Lärneck )zär’ näk ) s., (Chem.) das Auripigment, 
Zarnick )zär nik 
— s., v. Zarathan. 
ax (zäks) s., die Schieferhede. 
hayat (zd’ yät) s., die birmaniſche KRaravanferei oder 


Larnack Ir näk 


Herberge für Reifende, 


Lea (zö' A) s., (Bot.) der Mais (v. Indian-Corn). 
Leal (zd1) s., der Gifer; (bildl.) die Wärme, die Pipe, 
a - for liberty, for truth, der Freiheitseifet, Wahrheits · 
eifer; - in religion, der Religionseiſer; full of -, fehr eifrig. 
Leal, v.n., (Arch.) eifrig fein, eifern. 
Lealand (zöl’l’'nd) s.p., Seeland; New -, Reufeeland. 
Lealander (zäl’ Vn dür) s. p., der Seelander; New -, 


der Neufecländer. 


Lealed (z&1d) a., (Arch.) eifrig; over -, allzueifrig. 
Lealless (zöl' lüs) a., ohne Eifer, lau (n. v. g.). 
Lealot (zäl’ lüt) s., der Zelot, der Eiferer, der Schwaͤr · 

mer, der Hitzlopf (bef. im üben ©.). 
Lealotieal (24 löt! t& kl) a., übertrieben eifrig (m. g.)- 
Lealotlsm (zdt At tiz'm) s., das zelotiſche Weſen, der 
Zeloteneifer. F 
. Dealoiry (zöl’ üt rd) s., der übertriebene Gifer, die 
Schwärmerei. 
Lealous (zdl }äs) a., eifrig; innig, herzlich, SA. L.5.11., 


| K.J.2.L; andädtig, R. IN. 3. VII. 


Lealousiy, ade., v. Zenlous. 

Lealousness (z3) lüs nüs) s., dad Gifrige, das Gifern; 
der Gifer, die Gifrigfeit, die Pipe. : 

Zebeline (z&b’ b& lin) s., v. Sable. 

Lebra (26’ brä) s., WSäugeth.) das Zebra (Equus 
zebra); - skins, Bebrafelle. 

Lebra-Plant (-’- plänt) s., (Bot.) bie Zebrapflanze 
(Calathea zebrina). . 

Lebra-Wood (-'- häd) s., das Bebraholj (u. Coro- 
mandel-Wood). 

Zebu (zö’ bü) s., (Säugeth.) ber Zebu, der Buckelochs 
(auch Indian-Bull; Bos indieus). . 

Lebub (z&’ büb) s., (Enlom.) eine große und fchädliche 


abyffinifche liege. 
Zechin |z4' kin; tsch& kön’ | s..4.Vum.) die Zechine 
Zechino 3 kö' noᷣ (dev italien. Dukaten). 


Lechstein (zäk' stin) s., (disch., Geoꝙn.) der Zechſtein. 
Led (zäd) s., das 3; Gildl.) he is a mere -, #7 ift 
frumm wie ein 3. 
Zedland (zdd’ I'nd) s. p., (scherzw.) Beftengland 
(mo man s in der Negel wie z ausfpridt). 
Zedoary (zäd’ dd ür re) 8. (pharm. Bot.) die Iedoar« 
oder Zitwerwurzel, Zopſerwutzel (Curcuma cedoria). 


jo 


Lee (z&) s., v. Zed. 
heeland, v. Zealand. 
Leelander, v. Zealander. 
Zein \zW in s., (Chem.) das Zein, die Zeine (der 
Zeine {24 In | Aleber, Bflangenleim des Maijes). 
Lemindar (z& min’ dür; zäm min där’) s., der emindar 
(in Oftindien Einer, der Ländereien unmittelbar von der Re— 
gierung bat, einen Landesbezirk regiert und Steuern einzieht). 
Lemindary |z&m' min dür re; z& min’ dürrä] s., 
Zemindaree |z& min dür rd’ der 
Bezirk eines Zemindars, 
enana (zönä’nä) s., (in Indien) das Frauengemach, 
der von den Frauen bewohnte Theil des Haufes. 
Zend (zönd) s., die Zendſprache (eine uralte Vollsſprache, 
in mweldyer die heiligen Bücher des Zoroafter geichrieben find). 
Lendavesta (zön dä vös’ tä) s., (pers. Lit.) die Jend« 
Aveſta (d. h. das lebendige Wort; ‚Name der gefammten 
heiligen Schriften der alten Berfer, worin die von Zoroaſter 
verfündete Religion enthalten ift). 
Lenik (z#’ nik) s., (Saugeth.) der Zenit, der Mauchund 
(au Suricate or four-toed weasle; Viverra zenik). 
Zenith (z&’nith; zön’ nith) s.,. (astr. Term.) der 
Zenith, der Sceitelpunft; (Aildl.) der Blüdspunft; (med. 
Term.) das erfte jungfräulihe Menftrualblut; - distance, 
die Entfernung eines Sterned vom Benitb, das Gomplemgnt. 
Zeolite (z&’ lt) s., (‚Min.) der Zeolith, der Brlfe- 
flein; fibrous -, ber Faſetzeolith; mealy -, die Beolitherde; 
prismatoidal -, der Blätterzeolit, der Salbit; radiated -, 
prismatifder Zeolith, der Strahlzeolith, der Nadelftein (auch 
Needle -). 
Leolltle (aò & lv’ tik) 4., zeolitharlig, zeolithhaltig, 
Beolith... 
Leolitiform (z& & Mir’ t& förm) «., zeolithſörmig. 
bepbyr Izif’für |s., der Zephyr, der janfte Weit, 





Lephyrus fz&f’ für rüs [oder Abentwind; eine Maſchine. 


! 


um Fliegen zu verjagen und eine freie Circulation der Luft 
in den Zimmern zu bewirken. 

Lerda (zür’ dä) s., (Säugeth.) der Zerde, Fennel, der 
großöhrige Fuchs (Canis zerda). 

Lereih (zör’ röth) s., ein hebräiſches Längemaß (eiwas 
über 10 Zoll). 

Lero (zör' rd) s., die Null, der Nullpunft, Gefrierpunft 
(des Thermometers und Burometers). 

Lest (zöst) s,, der Sattel, der Vutzen (im einer wälfchen 
Nuß); das dünne Schnittchen einer Pomeranzen- oder Gi- 
tronenſchale; der Bomeranzen- oder Gitronenfajt in Wein x. 
gedrüdt; der Puderpüfter; (bildi.) der erhößete Gefchmad, 
der Aufaß, der Beigeihmad; etwas won geringem Werthe, 
der Pfiffetling. it is not worth a -, es ijt feine taube Nuß 
wertb; die Mittagsrube, die Siefta. 

best, v. a., Pomeranzen- oder Citronenſchalen in bünme 
Schnitichen jhhneiden, fo wie auch den Gaft diefer Früchte 
in oder auf eiwas drüden; durch Zuſatz den Geichmad er- 
hößen, zufegen, verſeßen. 

Leia (zö'tÄ) s., das Beta (der ſechſte Buchſtabe des griechi⸗ 
ſchen Alphabets); ein kleines Zimmer, weldes vermittelft 
Nöhren erwärmt und gelüftet werden kann. 

Letetik (zö töv’ tik) a., (gr.) zetetiich; (mathem. Term.) 
the - method, die zetetiihe Methode (eine Methode bezeich⸗ 
nend, wo man durch Fragen zueliuflöfung einer Sache fommt). 

Zetetie, s., der Forſcher, der Philofoph. 

Leugma (züg’ mä) s., (granım. Term.) das Zeugma 
(die Nedefigur, wenn zu zwei Subjekten nur ein Prädifat 
gelegt wird, das eigentlih nur zu dem einen Eubjefte paßt 
und woraus zu dem andern ein allgemeiner oder auch ein 
paftender fpecieller Begriff gegogen werden muf). 

Zeus (z&’ üs) s., (/chth.) der Sonnenfiih, her Et. Peter» 
fiſch. der Häringsfönig (auch John-Dory; Zeus faber). 

Leusite (zük’ sit) s., (Win.) der Zeuxit (augitartiger 
Amphibolitj. 


Zireoniun 
„ Leylanlie (zä’ 1änlt) s., (‚Hin.) v. Ceylanit, 
Zibellina (zib b’] 1&' nä) #., v. Sable. 
Zibet |zib' bit | s., (Säugetk.) die Bibethlaßt, dad 
Zibeth {zib’ bich | Bibetbibier (Viverra zibetha). 
Zibeibum (z& b&’ thüm) s., der Zibet (v. Civet}. 
Ligzag (zig' züg) s., der (dad) Zichact; (Festungse.) 
die Wendungen der Saufgräben; (Mech.) die wirkenden 
| Bäume einer Wafferpumpe. 
' Dlgzag \zig'zäg Iu., zidzadig, im Zichade ge 
Ligzaggy jzig' zäg gb | bogen, zidjadig laufend, ge 
yadt; (Örnith.) the zigzag bittern, der Zichadteihet 
(Arden undulata); - fence, v. Worm-Fence. 
Ligzag, v. a., zu Zidgaden bilden; v.r., im Zidzad laufen, 
Ligzagged, pp. d. DB. Zigzag, q. v. 
Ligzaggery (zig’ zäg gür re) s., das Zidjad, kumme 
naeı 
Zilla (zit 1ä) s., (Bor. die dornige Zadenihote (Bu- 
mas spinosa). 
Zillab (zil’ lä) s., (in Oftindien) der Bezirk, der Diſttilt. 


Gi 
Limb (zimb) s., (Entom.) eine fehr läftige und geführ 
liche Müdenart in Abyſſinien. 
Ziment-Water | z& mönt’ hä tür | 8, (Chem.) dad 
Copper-Water |köp’ pür A tür Cementwaſſet, dae 
Kupferwaſſer. 
Zimome (zl’ möm) s., v. Lymome. 
Line Ingky & (Min.) der Zink, Spiauter; antimo- 
Ziuk | (zingk) niate of -, ſpießglanzſautes Jintorod; 
butter of -, die Zinfbutter, das Zintchlorid; chloride of - 
| das Binfglorid; carbonate of -, der fohlenjaure inf; 
| chromate of -, hromfaures Zinforud; fHowers of -, Iintı 
| blumen; murinte of -, falgiaures Binfopud; dad Jinljali— 
native -, gewaſchenes Binf; nitrate of -, ſalpeterſauies 
| Binforyd; ore of -, das Zinferg; oxyde of -, it Inf 
\ falf, der Zinkocher; protoxyd of -, das Zinferpd; silicate 
| of -, brittelfiefeljaures “Binfernd; subearbonate of -, 
fohlenfaures Binforpd; sulphate of -, jdhmefeliauned Int, 
ed; sulphuret of -, die Zinlblende, der Ehwejelzinf; 
(cent)- Geld, 





zu v. a., mit Zink überziehen, verzinten. 
Zinciferous a., jinfhaltig; - spinel, 
Zinkiferous |(alık 1für rün) z Gehnit, Kieeſchetf 
—8 | (zingk'&) Bu — arg, = — 
uky inferze. 
iner, welchet 
ine (eIngk ög’ gräf für) * 
zeichnet oder ſticht. ET 
Lincographic }zingk 8 gräf’fik |a.,jinfograptiiß, 
Lincographical [zingk ögräffök'l | die Zinfograpfie 
betreffend. 
Zincograph s., die Zinfographir. 
Linkograpby |("Ingk dg’gräfte) gun in Sin j 
ſtechen. 


Lingiber (zin’j& bür) s., (20t.) der Ingwer (v. Ginger). 

Linkeuite (zingk’könit) s., (Min) der Zinlenit, der 
Dipelglanz (ein antimonischer Lamprochalcit). & 

Zinzilla (zin zil/lä) s., (med. Term.) det Gürtel. 
audfchlag, die Bürtelrofe (auch Shingles). 

Zion (zi’ün) s. p., Zion (eigentlid‘ die Hügelreihe, auf 
welcher Ierufalem lag, befonders aber die höchſte Spipe der: 
jelben, auf welcher die Burg Davids erbaut war); (bildl.) 
die chriſt liche Kirche, 

Lircon (zür’ kön) s., (‚Min.) der Zirkon (and 
of Ceylon); eommen -, der gemeine Zirkon, det 
hyaeinth -, der edle Birfonit oder Huacintb. 

Zlrconia (zürkö’ndä) s., (Min.) die Zirkenerde; 
(Chem.) da& Zirfoniumervd. , 

Llrcoulte (zür' kö nit) s., (Min.) der gemeine Birfen. 

Zlrconlum (zür kö'nd üm) s., (Chem) die melalliſche 
Grundlage der Zirlonerde. 


Jargen 
Zirtenit, 








» Zisel 
Lisel (zb 2’) s., (Säugeth.) der Ziefel, die Zieſeltatte 
(auch Earless-Marmot; Mus citellus). 


—* (zit’tä) s. p., die Stadt Zittau. 


Zivolo (ziv' vö18) s., (Ornith.) eineArt der Goldammer, 


Llsanla jzäzänd& )s., (Bot.) der Lolch, der 
Lizanlum }z& zä’nd im Schwindelhafer (v. Darnel; 
Zizany Yzlz’zünd Lolium). 








Zizel (ziz’z'l) s., v. Zisel. . 
Ziayphus (ziz’ 26 füs) s., (Bot.) der gemeine Juden 
dorn, der Bruftbeerenbaum (auch Jujube; v. Christ’s- 
Thorn). 
Zuees (zndz) s., (prov.) der Froft; a., geftoren. 
Zneesy (znö'zd) a., (prov.) talt; - weather, falte 
Witterung. 
Zoantharla (zò An tHär’rö Ä)*s. pl., v. Animal. 
Flowers. % 
Loanihus (zö än’thäs) s., (Zooph.) das Blumenthier, 
die Thierblume. 


Zocco |zök'kd 8., ( Arch.) die Bode, der Sodel 
Zocle }zök’kl (ein pierediger Stein, welcher einer 
Zoccolo \zök’kö 18 | Reibe Säulen ober einer Mauer 








zur Grundlage dient; ein ähnlicher Stein, welder über einem 
Gefimje oder Gäulengebälfe angebracht ift und auf welden 
bisweilen Statuen oder Bafen gefept werden). 

Zock (zdk) s., der Schlag (West.). 

Zodiac (zö’ dd ük) s., (astr. Term.) der Thierfreis; 
(Poes.) der Gürtel, 

Lodiacal (zö di’Ak) @., zum Thierkreije gehörend, ſich 
darauf beziehend; - light, das Zodiafallict, Thierkreislicht, 
Abendlicht (jene blaß ⸗weiße Lichtkugel, welche ſich befonders 
oft vor Aufgang oder nad Untergang der Sonne zeigt); 
- signs, die Zeichen des Thierkreifes. 

Log (zög) v. n., v. Doze (Devon.). 

Lograscope (zög’ rä sköp) s., eine Petſpectiv · Maſchine. 

Zoharltes (zö’härlts) s. p. u. pl., Bohariten (jüdijche 
Sekte des Morgenlandes, welche im 17ten Jahrhundert ent- 
ftand und nad dem Zobar, einem Lehrbuche von mehreren 
Rabbinern verfaßt, fo genannt wurde). . 

Zoilian (z6 1 & Än) a., zoiliſch, kleinlich tadelnd. 

Zollus (zd’& lüs) s. 2, Boilus, der homeriſche Kritiker 
-(Homerägeißel), (dildl.) der im Fleinlihen Tadel fih ge 
fallende Menſch (überh.). 

Zoislte (zö’& sit) s., (Min.) der Zoifit, Kalkepidot. 

Zona (zö’nä) s., (med. Term.) v. Zinzilla. 

Lonar (zö’nÄr) s., v. Zonnar. 

s Lone (zön) s., der Gürtel; (geogr. Term.) die Zone, 
de Grdgürtel, Erbftrich; der Himmeldgürtel; der Bezirk, der 
Kreis, der Umfang; (bot. Term.) der Gürtel, der Gürtel» 
ftreifen; (anat.Term.) ciliary -, das Giliarhäutchen im Auge. 

Zonecollln (zön’köllin) s., (Ornith.) die gehäubte 

merifanifhe Wachtel (Tetrao oristatus). 2 
g Gent (zönd) a., einen Gürtel tragend, gegürtet; (Bot. 
Term.) gegürtelt; (Mollusk.) - snail, die Gürtelſchnecke 
(Helix zonoria). 

Zoneless (zön’lüs) «., ohne Gürtel, ungegürtet; Teine 
Zone habend. 

Zenle (zö’nik) s., (Arch.) die Lage, die Schicht. 
Zonnar (zön’nÄr) s., eine Art Gürtel von ſchwarzem 

Leder, welchen Juden und Chriften in der Türfei zum Unter» 
fhiede von den Mohamedanern tragen müſſen. 

Zoobliy-Maich (zö db’ b&t& mätsch) s., der Name 
einer pifanten Sauce. 

Zoodikers (zü’ dé kürz) int., (vulg.) v. Zookers. 
Zoographer | z& dg’ gräf für 
Loographist | 26 dg’ gräf fist | Ihierbeichreiber. 
Loographlcal (z6 ò gräf’ fd kl) a., zoographiſch, die 

Thiere beichreibend, die Thierkunde betreffend. 

Zoography (25 dg’ gräffe) s., die Zoographie, die 

naturhiftorifche Beihreibung von Thieren, 


s., ber Zoograph. der | 


*2 
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Lookers —* kürz ] int.,(vulg.) der Tauſend! Sader · 
Zooks (züks loth! Sapperment! Donnerwetter! 
Loolatry (z6 ö1’1& tr&) s., die Zoolatrie, der Thierdienft, 
die Thieranbetung, die Thiervergötterung, Thierabgötterei. 
Zoollte (z6’8 lit) s., (Petref.) der Zoolith, die Thiers 
veriteinerung. 
Loologer (n.g.) | z6 Öl’  jür | s., der Zoolog, der Thier⸗ 
* Laologist, Ir dl’ d jist tennet, Thierbefchreiber. 
Loological (z6 6. 18d’jd kl) a., zoologiſch, die Zoologie 
betreffend oder dazu gehörig, Thiere beſchteibend; - garden, 
der Ihiergarten. 
Loology (26 öl’ 8 j&) s., (Nirg.) die Zoologie, die Thier« 
kunde, Thierlehre, Thiergeſchichte. 
Loon \zün 
Zoons | zunz 
Loonle (zö ön’ik) a., (chem. Term.) jooniſch; - acid, 
die zooniſche Säure (eine faure Blüffigkeit, melde durch trodene 
Deftillation ihierifher Subſtanzen erhalten wird). 
Loonomy (z& ön’nd md) s., die Zoonomie, die Lehre 
| von den Geſeßen des thierifdrorganifchen Lebens. 
Lovphagous (z6 dPfä güs) a., von Thieren oder Thier- 
\ Stoffen ſich nährend, thierfteſſend. 
'  Zoophlte, s., v. Zoophyte. f 
| Loophoric (25 d för! rik) a., zoophoriſch, Leben bringend; 
ı ein Thier tragend, Die Bigur eines Thieres vorftelend; (Archit.) 
 - column, die Thierfäule, 
\  Zoophorus (25 dffd rüs) s., (Archit.) ein mit Thier- 
‚ bildern vergierte® Fries. 
'  Zoopbyte (zd’5 fit) s., der Zoophyt, bie Thierpflange, 
‚ Thierblume, das Pflanzenibier. 
Zoophylle |zööflerik a. jzoophytiſch, zu den 
| Loophytical | 28 d firttä k] | Pflangenthieren gehörig 
| oder fie betteſſend. 
ı  Zoophylolite (25 8 fit’ 1It) s., (Petref.) das verfteinerte 
| Pflangenthier, der Thierpflangenftein. 
|. Zoophytologleal (25 5 fit d 1dd’ je k'l) a., zoophytole« 
giſch, zur Thierpflangenkunde gehörig. 
|  Zoophylolegy (26 5 fätöl’d j6) s.. die Zoophytologie, 
\ die Thierpflangenlebre. 
Zootomical (26 8 töm’ md k Na. zootomiſch, dig Bootomie 
betreffend. 
Zootomist (26 dt tò mist) s., der Zootemift, der Thier · 
zergliederer. 
Lootomy(zö dt’tömd)s., Dieontomie, Thierzergliederung. 
Zophoric, v. Zoophoric. 
Lophorus, v. Zoophorus. 
Lopissa (zö pis’sä) s., altes, mit Meerwaſſer gemiſchtes 
Pech, Wachs von gebrauchten Schiffen (wegen des darin 
fipenden Secweſſeroͤ für medicinifh gehalten). 


| int., v. Zounds, 





pe (zörriı) $ (Säugeth.) die Zorille, der geftreifte 
Zorille) Jjtis (Mephitis zorilla). 


Loster (zös’tär) s., (med. Term.) v. Zona. 
Lostera (zös’tärrä) s., (3ot.) der gemeine Baffer- 
| tienien, dad Seegras (v. Grass-Wrack). 

Lotheca (zöth&’kä) s.,(gr. Archit.) das lleine Gabinet, 
die Riſche. 

Zounds (zounz) int., (vulg.) contr. von God's 
wounds) Sapperment! Saderloth! Poptaufend! 
verflucht ! 

Aullolo (züf’ fd 18) s., eine Heine Flöte; die Dogelflöte 
(um Bögel abzurichten). 

Lug (züg) s. p., der Ganten und die Stadt Zug in ber 
| a 

ulngle |zuing’ gl Dniaafl 
Zuinglius —— üs | s. p. Swingli 
Zuinglianism (zülng’ gl& A niz'm) s., die Schre des 





Zwingli. 


| Zamate (zü'mät) x., v. Zymate. 


Zumbul-Indi (zäm’bäl in di) s., (‚Min.) der Hyacinth. 





2010 Zumie — Zytum 
“ Zumic (zü'mik) a, (chem. Term.) den Gährungsftfi Zygodactylus (zi gò däk’t&läs) a., (ornith. Term.) 
betreffend; - acid, v. Zymic-Acid. klettetfüßig (v. Yoke-Footed). — 


Zumologleal (zü md löd’ jek1) a., (chem. Term) Lygoma (ad gö’mä) s., (anat. Term.) das Joechbein, 
die Gährungslchre beireffend oder dazu gehörig (richtiger  Wangenbein. r 
Zymological). | Zygomalle(zlgö mät'tik) a., (anat. Term.) zum Jod · 
Lumologlst (zii möl’ö jist) s., der in der Gaäͤhrungs | bein gehörig; - arch, der Jochbogen; - bone, dad Joh. 
Ichre Bewanderte (richt. Zymologist). | bein, - muscles, die Iohmuäfeln; the - process, ber 
Zumology (zü mdl’d j&)s., (chem. Term.)die3umologif, | zugomatiiche Fortiag des Padenbeine; - suture, die zygo⸗ 
bie Schre bon der Gährung (richt. Zymology). | matiiche Nabt (gebildet durch das Zufammentreten der Jod 
Zumometer |zü möm’mötäör | s., (Phys.) der | beinfortiäge des Baden und Schlaſebeins, auf der Mitte des 
Zumosiimeter | zu mö sim’ me& tür | Zymofimeter, der Johbegens). 
Gährungsmeifer (ein Werkzeug zur Beftimmung des Grades  Zygomalicus (zi gò mät’t& küs) s., (Anat.) der Jod 
der Gährung beftimmter Flüffigkeiten,; riht. Zymometer, | beinmustel, ? 


Zymosimeter). Lymar (28 mär’) s., (Chem.) v. Verdigrise. 
Zurich (zür’ rik) s. p., Zürid.. Zymate (zim’ ät) s., (Chem.) das zuminfaure Salj. 
Zurlite (zärt it) s., (Min.) der Zurlit (ein Kalttreuzitein Zymic-Acid (zim’ mik äs’ sid) s., (Chesn.) die Zumin · 

vom Befun). | fänre (eine aus gährenden Etofien entwidelte Säure). 
Zusder-Sea (zi’där s£) s. p., die Güberfee. - Zymological (zl mö 18d’ j& kl) a., v. Zumological. 


Zweybrucken (züd'brük k'n) s. p., v. Deuxponts. Zymology (z& möl'ö je) s., (Chem.) die Zymologie, die 
Lwickaw, Zwickau (züik’kä, züik' kau) s. p., Zwidau. | Lehre von der Gährung. 








Awodder (züöd’dür) a., jhläfrig, träge; 5., dieTräg: | Zymema |zdmö’mä | s., (Chem.) das Bymom, der 
beit (West.). Zymome |zi'möm ) Gährungeftoff; das Gährunge- 

Lye (zi) s., ein mit Bafler gemiſchter Sand. Zymosis \z& mö’ sis | mittel. 

Lygaena (zi g&'nä) s., (/chth.) der Hammerfiſch (auf | Zymemeter er möm’ md tür — 
Hammerheaded-Shark); (Entom.) dad Blutetröpſchen. Zymosimeter | zimdsim’m& kin 18 - j 
ber Rothfled, der Steinbrechſchwärmer. j Zythepsary (zl thöp’ sür rd) s., dad Brauhaus. 

Aygia (zid’j& &) s., (Rot.) kine Art Ahorn (Inga| Zythum |zi’thäm | s., ein Tranf aus Gerſte oder Weizen 
fastigiata). Zythos Ir thös fgebraut, der Malztrant. 
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2010 Zumie 
Zumie (zu'mik) a. (chem. Term.) den Gahrungeſtoff 
betreffend; - acid, v. Zymic-Acid. 
Zumelogleal (zü md löd’jek’l) a. 
die Gährungslchre betrefſend oder dazu ge 
Zymological). 
Zumologist (zü möl’öjlst) s., der in der Gahrungẽ · 
Ichre Bewanderke (riäht. Zymologist). 
Zumology (zü möl'dj6)s., (chem.Te 
die Lehte von der Gährung (richt. Zymology). 


— — — 


(chem, Term.) 


fletterfüßig (v. Yoke-Footed). 

börig (richtiger | W 
j } 

be 


|te 
n.)die Zymologit, zygomatiſche Fortſa 
anſce Naht (gebi 





— Zyihum 

Lygodactylus (zi gö däk' t&läs) a. (ornith. Term.) 
Lygoma (aᷣ gö'mä) »., (anal. Term.) bad Jeqhbein, 
angenbein. E 

Lygowmatic(zigö mät' tik) a., (anat. Term.) zum Jod 
örig; - arch, der Jochbogen; - bone, dad Joh. 
muscles, die Ichmusleln; the - process, dt 
h ded Badenbeind; - suture, die zug0 
[det durch dad Zufammentreten der Joch⸗ 


in geh 
in; - 











Lumomeler |züniöm’mötör | s., (Phys.) der | beinfortjäße des Baden und Schläfebeins, auf der Mitte de 
Zumosimeter | zü mö sim’ mö& tür | Zymefimeter, der | Jochbogens). 
Gährungsmeifer (ein Werkzeug zur Beſtimmung des Grades, Zygomatlcus (zi gò mär’te küs) s., (Anat.) der Joch- 
der Gährung beftimmter Flüffigkeiten; riht. Zymometer, beinmustel, © 
Zymosimeter). Lymar (28 mär’) s., (Chem.) v. Verdigrise. 
Zurich (zär’ rik) s. p., Zürid,. Zymate (zim’ At) s., (Chem.) das zuminfaure Salz. | 
Zurlite (zärtlit) s., (MHin.) der Zurlit (ein Nalttreuzſtein Lymle·Aeld (almꝰ mik äs’ sid) s., (Chem.) die Bumin · } 
vom Beluv). fäure (eine aus gährenden Stoffen entwidelte Säure). 
Zuyder-Sea (zl’dür s) s. p., die Sübderfee. . Zymological (æl mö löd’je x I) a., v. Zumological. 
Zweybrucken (zi&’brük k'n) 8. 2., v- Deuxponts. Zymology (z& möl' d je) s., (Chem.) die Zymologie, die | 
Zwickaw, Zwickau (züik’ kä, züik' kan) s. p., Zwidau. Lehre von der Gaͤhrung. N 
Iwodder (zudd’dür) «., ſchläftig, träge; 8., die Träg- Zymoma |z&mö’mä } s.. (Chem) bat Bymom, der 
beit (West.). Zymone al mom Gährungsftoff; das Gährungt- 
Lye (zi) s., ein mit Waſſer gemiſchter Sant. Zymosis \z& md’ sis) mittel. 
Zygaena (zl g& nA) s., (Jchth.) der Hammerfiih (auh | Zymometer 1% möm' md tür ER 
Hammerheaded-Shark); (Entom.) das Blutströpfhen, Zymosimeter xl mò sim’ mö tür — 
der Rothfleck, der Steinbrechſchwaͤrmer. Lythepsary (zi thoᷣpꝰ sür r&) s.. das Brauhaus. 
Lycla (æidꝰ ja d) s., (B0ot.) tine Art Ahorn (Inga Zythum | zi’thüm | s., ein Trant aus Gerſte oder Weizen 4 
fastigiata). Zythos [zi'thös |gebraut, ber Maljtranf. ' 
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